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wiBSCUcliaftlichc  Unternehmungen«  daen  es 

noth  Ihut  tiefe  würze!  zu  s(  lil,i;,'<'ii  und  weit  z«  pTPifen, 
hängen  von  äuszcren  anldsseu  ab.  aili^eiiieiii  bekannt 
ist,  «Uu  im  jähr  1837  ktaig  Emst  August  von  Uanno- 
»er  die  durch  seinen  \nri,','inf.MT  f,'i  f,'cbno,  im  lande  zu 
recht  bestlodige  und  beüctiwurue  Verfassung  eigei>- 
mchtif  msUlRte,  und  dasi  mit  wenigen  aadem,  - die 
ihren  eid  niclit  wollt nii  faliren  lassen  fiienti  wor.ii  sind 
euie,  wenn  sie  unwalir  sein  und  nicht  .geliolleu  werden 
solenT),  ieh  vnd  mein  brader  unserer  Imter  enteettt 
wurden,  in  dieser  zii^Ieieli  drückenden  und  erheben- 
des bige,  da  den  geächteten  die  öffentliche  meinung 
aehfflteiMl  rar  seite  trat,  gesdiah  ims  von  der  wei^ 
inanns<  lien  liurlihandbing  der  anlrag.  unsere  unfreiwil- 
lige musze  auszufüllen  und  ein  neues,  grosses  Wör- 
terbuch der  deutschen  spräche  abzufassen,  unmusze, 
and  die  lireiwilligBtc  war  genug  da.  sie  wäre  nimmer 
ausgegangen,  was  frommte  ihrer  nielir  und  im  (iber- 
scbwank  zu  bereiten?  beinahe  hiesz  es  alte  wanuge- 
fiflegte  arbeiten  aus  dem  nest  stosien,  eine  neue  unge- 
wohnte und  mit  jenen,  aller  nahen  verwandLschafI  zum 
trotz  unverträgliche,  ihren  tiltich  heftiger  schlagende 
darin  aulheiimen.  auf  deutsdie  spräche  von  jeher  stan- 
den alle  unsere  heslrehungcn,  den  gedanken  ihren  un- 
ermessenen  Wortvorrat  selbst  einzutragen  hatten  wir 
doch  nie  gehegt,  und  sehmi  der  raQhsamen  anrHstas- 

gen  'sieh  zu  unterfangen  konnte  den  ftlr  die  aiisdaiier 
uacntbehrlichen  mut  auf  die  probe  stellen,  aber  üu 
Yorscfalag  lag  aiidi  etwas  unvi^dersteMiehes,  das  sieh 
gleirh  geltend  machte  und /lim  voraus  allen  seliwierig- 
keiten,  den  vor  äugen  .schwebenden,  wie  solchen,  die 
sich  erst,  wenn  band  angelegt  werden  soHle,  ernigen 
wurden  und  die  es  \nrauszusehanen  unmiSglieh  ist,  die 
•pilze  bot.  wir  erwogen  und  erwogen,  ein  nnabseh- 
barest  von  keinem  noch  angelegtes,  geschweige  voll- 
bradrtaa  werk  dfnele  idleuthalben  die  fernsten  aussieb- 
ten, es  gab  weder  ein  deutsches  Wörterbuch,  noch 
einer  andern  neueren  spräche  in  dem  umfas.senden, 
ausgedehnten  sinn,  den  wir  ahnten,  welchem  gerade 
jetzt  mehr  als  ii  Leti'!  wann  mit  Iren  niifirewaiidlen  kraf- 
ten  folge  gcleislut,  mit  reger  thcihialiiue  entj^egun  ge- 
koBunen  werden  kitnate.  seine  ungeheure  wacht  sollte 
mm  aof-vier  acbmllem  MIcn:  das  schien  m  swar  tn 


erleidilem  und  vertheiien,  indem  ihm  aber  auch  zwei 

haupter  erwueliseri.  die  nothwendige  einheit  wo  nicht 
des  entvvurls,  (hich  der  aiisrilhriing  zu  gefährden,  dies 
bedenken  dennoch  hielt  keinen  stich  gegen  die  stete 
gemeinsehafl,  in  der  wir  von  kindesbeinen  an  gelebt 
hatten,  die  wie  bisher  auch  für  die  zukunft  unsere  ge- 
sebicke  tu  bealimmen  md  so  sichern  beftagt  war.  ein« 

gedenk  des  uralten  spruchs,  das?  ein  hrnder  dem  andern 
wie  die  band  der  band  helfe,  übernähmen  wir  wiUigea 
und  beberttea  «ilachlttsses,  ohne  tanges  bckeln,  das 
dargereiditr  ^jesrhüfl,  zn  de>.*;cn  f,ninsten  auch  alle  übri- 
gen gründe  den  ausschlag  gegeben  hatten,  aufweiche 
weise  wir  ans  beide  in  «s  finden  und  einridtlen,  mH 
heniach  unveriialten  bleiben. 

Jahre  sind»  nacbdan  durch  die  gnade  des  königs  von 
Prensien  wir  hier  mBnriin  schhrm  md  freiheit  fltriDH 
sere  fursehungen  erlangt  halten,  verflossen,  bevor  an- 
gehoben werden  konnte,  und  schon  ist  jenes  ifflentliche 
ereignis  vor  andern  noch  viel  stärker  erschütternden, 
deren  Vorspiel  es  gleichsam  abgab,  in  den  hintci^innd 
pewielien.  mat;  das  werk,  dessen  beginn  auf  dt»s  ge- 
liebten Vaterlandes  altar  wir  nun  darbnngeu,  einsl  voU- 
lührl  gegründetere  Zuversicht  erwecken,  dasz  es  im  an- 
denken der  naehwelt  liafleii  und  nicht  schwinden  wcrdc^ 
90  ist  uns  damit  alles  leid  vergolten. 

Lingst  «ntbdirtansei«  spräche  ihren  daalis,  dessen 
ieh  niieli  Iiier  immer  bedienen  inüsle,  und  den  pluralis 
fortzuführen  fällt  mir  zu  lästig,  ich  .will  das  viele,  was 
ich  alles  so  sagen  habe,  und  von  dem  auch  meine  eigen- 
sten, innersten  eiii[ifiiidiinf,'en  hesehwichtigt  oder  an- 
gefochten werden,  frischweg  in  meinem  namen  aus- 
sprechen; leicht  wh4,  sobald  er  kanfUg  das  woK  er- 
greift und  seine  weichere  feder  Useltt,  Wilhelm  mei- 
nen ersten  bericbl  bestätigen  und  ergänzen.  Uiug»- 
geben  einer  nnaUässigen  aibeit,  die  mich  je  genauer 
ich  sie  kennen  lerne,  mitstärkerem  behagen  erfüllt,  wai^ 
um  sollte  ich  bergen,  dasz  ich  meinestheils  entschieden 
sie  von  mir  gewiesen  hätte,  wenn  unangetastet  ich  an 
der  Gattingerslelle  geblieben  wlre?  im  vorgerüditen  al- 
ter fühle  ich,  dasz  tlie  faden  meiner  übrigen  angefan-j- 
nen  oder  uiit  nur  uingetragneu  bUeher,  die  ich  jetzt 
noch  in  der  band  halte,  darüber  abbrechen,  wie  wenn 
UigflUng  ÜBinep  diehtc  fl««k«a  von  hinunel  nieder  Uir 
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len,  bald  die  ganze  gegend  in  unermeszlichein  sduwe 
sognhdtt  liegt,  mtie     von  4er  nun  tni  äUcii 

ecken  und  rilzpn  auf  mich  andringender  wiirtpr  gleirh- 
san  eingeschneit,  zuweilen  mochte  ich  mich  erheben 
vmi  alles  wieder  äbeehotteln,  aber  die  redite  befinaung 
Meibl  dann  nicht  aus.  es  galle  doch  für  thorheit,  ge- 
ringeren preisen  obscbon  sebnstlchtig  oacbiuiUngen 
imd  den  grasiai  «rlrag  atmer  aeiit  ta  laasea. 

Und  was,  wenn  dieser  weit  mehr  in  der  crgriffcnon 
sadie  selbst  als  in  meiner  beßihigung  geborgene  ge- 
winn erfolgen  kann,  verschlagt  es,  dasz  heimliche  pfade, 
di«  ieil  BlaigaB  woUle,  nun  unberührt  bleiben,  andere 
beweise,  die  xu  demsell)en  ziel  rühren  sollten,  fehlen? 
lie  durften,  aber  sie  müssen  nicht  hinzutreten,  ich 
baue  eingesehen,  daai  die  gnudlagedermcoacliliebai 
sprachwerkzeupe,  die  nns  ancrschaffenen  bedingungen 
der  spräche  unter  den  geheimnisvollen  geselzen  stc- 
bea,  die  uns  die  naturwissenschaft  aberall  unwandel- 
bar zeigt,  sogleich  aber,  dasz  in  der  sprnt  lu'  nnch  c'\n 
warmerea  und  veränderliches  dement  walte,  das  ihrer 
ffaiAng»  aueignung,  fintpflaBaungund  vervonkonunnung 
hengeschlechtem,  das  sie  dor  goschichtc 
aus  ihrem  schosx  die  ganze  manigfal- 
ligkaitdarlilflfatQrherforgebnllsat.  jenen  terhah  der 
lan  nalurlaiilcn  a\if  zahllosen  stufen  hat 
die  grammatik,  die  flut  oder  ebbe  ihrer 
I  tuiäd  das  wSrterbucb  darza» 
welchem  wie  dar  gaschichte  die  Urkunden,  die 
raiebsten  sanunbiqgflii  daa  ^racbvorrtts  unentbebriicb 
werden. 

Ohar  eines  solchen  werkes  antritt  musz,  wenn  es 
gedeihen  soll,  in  der  hdhe  ein  heilbringendes  gestim 
schweben,  ich  erkannte  es  im  einklang  zweier  zei- 
chen, die  sonat  einander  abstehen,  hier  aber  von  dem- 
sellx-n  inneren  gründe  gelrieben  sich  genähert  halten, 
in  dem  aulschwung  einer  deutschen  philologie  und  in 
der  enplilni^ehkait  dea  volka  Ah*  aenie  nattersprache, 
wie  sie  beide  bewegt  wurden  durch  erstarklr  liebe  zum 
Vaterland  und  unidgbare  begierde  nach  seiner  festeren 
cinigting.  was  hAen  wir  denn  geneittsames  ah  unsm 
aprache  und  literatur? 

Wer  nun  unsere  alte  spräche  erforscht  und  mit  beob- 
achtender seirfe  bald  der  vorzage  gewähr  wird,  die  sie 
gegenüber  der  heuligen  auiseirhnen.  sieht  anfangs  sich 
unvermerkt  zu  allen  denkmalem  der  voneit  hingeso- 
gen und  von  denen  der  gegen  wart  abgewandt,  je  Wet- 
ter auAviirts  er  klimmen  kann,  desto  scheuer  und  voU- 
koromner  dflnkt  ihn  die  leibliclie  gestalt  der  spräche, 
je  näher  ihrer  jetzigen  fassung  er  tritt,  desto  weher 
thnt  ihn  jene  macht  und  gewandtheil  der  form  in  ab- 
nähme und  verfall  zu  finden,  mit  solcher  lauterkeit 
und  Vollendung  der  auszeren  heschaireuheil  der  spräche 
wachst  undsleigtaaebdiengewiBneBdeaasbeule,  weU 
das  durchsichtigere  mehr  ergibt  als  das  schon  gelrUble 
und  verworrene,  sogar  wenn  ich  bUcher  des  seclisehn- 
ten  ja  aiclNEebnlen  jahriiunderts  dnrdilu,  ham  mir  die 
spräche,  aller  damaligen  venvilderung  imd  roheit  un- 
eraclitel,  in  manchen  ihrer  zUge  noch  beneidcnswcrtii 
undvennagendervorals  unsere  heot^.  welchen  di- 
stand  aber  aurh  von  ihnen  stelllo  dir  r  db',  fn^io  natur 
dcrmillelliochdeulschen  dicfatungen  dar,  denen  ange- 
slreqgteale  mOhe  n  widmen  unveigleiclilichoi  lohn 


nr 

abwirft,  doch  nicht  einmal  aus  ilirer  fttUe  schienen 
alle  grammalisdieB  cntdedtUBgen  von  gewidit  raflsaeB 

hergeleitet  zu  werden,  sondern  aus  .sparsam  flieszen- 
den  bst  versiegenden  althochdeutschen  und  gothischen 
qndlen,  die  nns  unserer  tunge  dteste  und  gefUgeste 
rcgpl  kund  (baten,  es  gnb  stunden,  wo  filr  aMi.inden 
gekommne  theile  des  Ulpilas  ich  die  gesamte  poesie  der 
besten  seit  des  dreisehnten  jabriranderta  mit  freoden 
.lusgolicfcrt  haben  würde,  den  leuchtenden  geselzen 
der  ältesten  spräche  nachspflrcnd  verzichtet  man  lange 
zeit  auf  die  abgebliebenen  der  von  heute. 

Allein  auch  sie  weiss  schon  ihren  ansprucb  an  e^ 
heben  und  verborgene  anziehungskräfte  auf  uns  aus- 
zuOben.  nicht  nur  ist  der  neue  grund  und  boden  vid 
breitar  und  fester  ab  der  oll  ganz  schmale,  lockere  und 
eingeengte  alte,  darum  aber  mit  sichererem  fiisze  zu  be- 
treten, sondern  jener  einbusze  der  form  gegenüber 
steht  andi  eine  geistigere  ausbildung  und  durcharbei- 
tung.  was  dem  alterthum  doeli  meistens  gebrach  be- 
slimmtheit  und  leichtigkett  der  gedanken,  ist  in  weit 
grosserem  masxe  der  jetzigen  zu  eigen  geworden,  und 
musz  auf  die  Ifinge  aller  lebendigen  Sinnlichkeit  des  aus- 
dnicks  uberwiegen,  sie  bietet  also  einen  ohne  alles 
verhUtnis  graesem,  in  ddi  selbst  ansaBmMiiblsgeiidan 
und  ausgeglichenen  reichthum  dar,  der  schwere  Ver- 
luste, die  sie  erlitten  hat,  vergessen  macht,  wjüurend 
die  vorzage  der  dten  spräche  oft  nur  an  eimefaien  fli- 
tzen, abgebrochen  und  abgerisseilt  statt  im  ganzen 
wirksam  erscheinen,  bei  allen  dndi  die  zeit  hervor- 
gebrachten versdiiedenheiten  wdtet  im  grossen  den- 
niK  h  eine  betrichtliche  dorchbUckende  geineinschaft 
zwischen  alter  und  neuer  spräche,  die  in  allen  ihrett 
Wendungen  und  Sprüngen  zu  belauschen  übmaschende 
freude  macht,  wenn  auf  saUose  stellen  unserer  ge- 
genwart  licht  aus  der  vei^angenheil  fSlll,  so  gelingt 
umgedrelit  es  auch  hin  und  wieder  im  dunkel  liegende 
flecken  und  gipfel  der  allen  spräche  eben  mit  der  neuen 
zu  erliellen.  manches  im  alterthum  vorragende  beruht 
ganz  auf  sich  selbst  und  läszt  ausserhalb  seiner  schranke 
aieb  weiter  niebt  verfolgen ;  die  ungleich  grOszere  messe 
desheuiigen  vjiracbsrb.itzes  wird  durch  (iberflieszende 
belege  lehrreich  begründet,  wahr  ist,  die  alle  spräche 
leistet  dergrammatik  bessere  dienst«,  aber  fltranlha- 
sung  der  worlbedenlimgen  wird  die  neue  offcnliar 
wichtiger,  die  gothische  formlehre,  wo  wir  sie  nur 
amUbren,  trigt  zehnfkcb  mehr  frueht  als  die  neuhocb- 
deutsche,  doch  die  inagerkeit  eines  gothischen  oder 
seihst  althochdeutschen  glossars  gegen  das  mittelhoch- 
deutsche springt  ins  auge.  me  könnte  daa  mitidbodi' 
deuuchc  sich  messeit  mit.  einem  ncuhodMleutsdMB 
Wörterbuch  ? 

Hier  also  kehrt  sich  die  bclrachlung  zu  gunsten  des 
fihemommenen  Werkes,  das  auf  dem  geebneten  gründe 
historischer  Sprachforschung  ruhend  eine  weit  voUere 
und  lebendigere  samlung  aller  deutschen  Wörter  ver- 
anstallen  s<dl,  ab  sie  noeb  statIgeAuiden  bat  ein  deut- 
sches wffrleri)uch  mislang  bisher  atis  dem  doppelten 
gründe,  das«  ^  weder  den  gelehrten  noch  dem  volk 
ein  genOgei)  n  .       .  .. 

I>ie  wied^     f.if^i^"*n       elastischen  literalur  iin 
fünfzehnten  ^^^^    iPchieUnlen  jahriiundert  liatle  den 
de,.  ^pisAen, 
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ISdeten  spräche  von  der  griechischen  und  lateinischen 
lehr  fühlbar  gemacht  uod  nun  begann  die  klufl  zwt- 
(chflB  Horn  nad  j«aer  desto  sdirolTer  venu  treten, 
unsre  eigne  multersprache,  welche  doch  seit  jene  clas- 
aischea  lungen  aus  dem  leben  verschwuiiden  waren, 
vor  lOoi  cvroptiiflhai  duMb  suent  sich  geregt  und 
eiffnes  lehens  fthig  erzeigt  halte,  muste  halJ  nur  für 
eme  dienende  handlangerin,  fUr  die  brücke  gelten,  (Iber 
wcMw  nm  tiis  den  icMiiHin  beiiBifcher  birbwei  ns 
gcitadc  jener  beiden,  vielmehr  die  hebräische,  heilig 
gebadtae  binaigerechnet,  der  drei  einzig  voUkomm- 
■es  tpiMlMB  idifsite;  die  bMchiftalMH  wut  fUD 
menschlichen,  uns  unmittelbarst  nahe  liegenden  mn^ 
denrollen  gab«  la  erwigen,  fiel  lange  gar  niemand  ein. 
man  war  weder  gewohnt  noch  darauf  eingerichtet,  hin- 
ter dem,  was  seiner  natur  nach  feine  und  tiefe  regel 
liaben  musr,  sie  anch  wirkUchzu  suchen,  und  sclilopple 
für  den  ot>erflacblichsten  gebrauch  furtwährend  steh 
mit  nagmu  leertn  kehelfen,  die  der  spräche  selbst 
keinen  nulien,  nur  empfindhchen  schaden  zufUgtcn. 
die  dassischen  sprachen  waren  gelehrt  und  zttnfUg,  die 
iata^  «wie  nieht  fai  die  Mure  geaoiiimeB  Md  in 
keine  zunft  gelassen. 

Unveigessen  sein  sollen  die  naqtcn  üoloast,  Schil- 
na,  Scans,  Bonm,  wriehe  mit  erfolg  auf  rettung  und 
hcraii<ga!ip  altdetilscher  qnelk'n  dachten,  die  namen 
DASirtifiius,  Maai^  Usrascii,  Fbisch,  denen  samlung 
derdentedien  wOrterimigam  berten  lag.  alle,  ohne 
ansnalinie,  wci'icn  nach  Sdddi  utschland,  wo  vor  alters 
kecbdeutscbe  sju-acbe  und  poesie  erwachsen  war,  wo 
dfe  meisten  liandadiriften  anlbewalirt  lagen  trad  die 
fortlebende  volksmundart  st^er  als  anderswo  an  das 
alterthum  gemahnte  und  dessen  vcrstHndnis  förderte, 
gletchwol  traten  die  bemtthungen  dieser  männer  nicht 
so  weit  vor.  dasz  ihnen  selbst  schon  gelungen  w>re, 
sich  eine  gel^ufipe  künde  der  frühem  grammatik  zu  er- 
werben, durch  deren  darslellung  allein  den  nur  unbe- 
IHedigend  bekannt  gemachten  quellen  hatte  können  cin- 
gan«,'  verschafl  und  das  \erhaltnis  der  heutigen  SOT  al- 
len spräche  festgesetzt  werden. 

Was  im  versd^edensten  sinn  LsninTE,  Laaiaw,  Klop- 
STOCX,  Adelog,  Voss,  sämtlich  dem  norden  Detilsch- 
lands  aageliörig,  zum  heil  der  deutschen  spräche  ge- 
woDl  und  gdeislet  hAtn,  wird  jedeneit  iM»dH{eMb- 
tet  bleiben,  konnte  diese  aber  iminrr  nii  lit  im  augc  der 
dassisclien  philologen  als  voll  erbcheiaen  lassen,  und 
es  war  vergeblich  das  n  empfehlen,  dessen  cbenbltti- 
ligkeit  der  schule  erst  auf  Überzeugendere  weise  dar- 
gelhan  werden  muste.  niemals  bheh  einer  der  rechten 
wege,  die  dahin  führten,  nur  von  ferne  eingesdilageB. 
iollte  iien  es  glauben,  das  im  gesamten  alterthum 
unserer  spräche  durch  die  untiefen  der  vorzeil  wie  ein 
fels  ragende  hauplwerk,  auf  dessen  grund  jeder  bau  zu 
cmdllenwar,  Hollitndcm,  Engländern,  Scliweden  über- 
lassen, wurde  vor  dem  neunztdmlcu  j.ilirlitindert  nie- 
mals in  Ueulscliland  gedruckt  und  zu^jüngiich  gemacht, 
durch  KnrrBLsentdeckung  auf  OintAs  geführt,  dachte 
Lessi>g  n  1 ,  297)  nur  dem  mageren  theologischen  ge- 
winn, nidit  dem  grossen  spraciUicheu  nach:  diesen 
Mkn,  sdiarlim  geist  lenkte  seine  voriiebe  für  bbd 

und  Spruch  nur  zu  \veni;;en  altdeulsclii  ri  dichtem  zwei- 
ten oder  dhlleo  raogs  i  hatte  er  die  besten  je  gelesen. 


er  würde  auch  mittel  gefunden  haben  für  sie  zu  gewin- 
nen, von  Klopstock,  den  das  alterthum  und  die  schOne 
unsrer  spraehe  entifindete,  der  ihre  gnmnnaiMie  ei- 
penheit  ff'in  herausfühlte,  und  in  Kopenhagen  leicht  hatte 
an  die  nordische  lautere  quelle  naher  treten  können,  von 
ihm  wire  gut  getban  gewesen,  sich  dodi  mit  dem  wol- 
lautreichen  Otpried  und  cinigemaann  mit  den  minne- 
slingem  vertraut  tu  machen ;  schUmmer  ist,  dass  er  in 
allslehsiseher  zunge,  aus  stdien  «Ue  ihm  Hicrb  daiw 
reichte,  nur  ganz  dilettantische  kenntnisse  zu  ziehen 
verstand  und  doch  zur  schau  legt,  auch  der  ihm  nadi- 
eitawle,  in  der  versbildung  bald  überiegne  Voss  gibt, 
bei  grosserer  belesenheit,  namenthch  in  seiner  schrill 
von  der  Zeitmessung  höchst  unzureichende  einsieht  in  die 
altdeutsdie  spräche  wie  dichtkunst  kund,  darin  zur  sette 
tritt  beiden  der  ihnen  sonal  flberall  entgegenstehende 
nilrbterne  AnBLOSo,  dem  nur  gcdichte  von  Uaokdor.<(, 
Gelleht,  Wkisze  geflelen,  unter  den  allem  höchstens 
noch  die  von  Opitz  und  dessen  «nhang  eine  hdbe  aulvri- 
tat,  alle  seiner  jüngeren  Zeitgenossen  zuwider  waren ; 
wie  balle  er  über  sicli  gewonnen,  die  vermeinte  roheit 
des  müleUlers  mit  ernsten  büdten  amaaehent  ihn  ge- 
nügte fast  an  dem  aller  poesie  haaren  teuerdank  und 
an  einzelnen  aus  Bodmus  samlung  erlesenen  anfUh- 
rungen  oder  an  denen,  die  adkonFmsennndSflniLfnn 
reichten,  leichler  ;ils  die  der  alten  dichtkunst  wire  ihm 
wol  noch  die  anerkennuug  einer  allen  sprachr^el  ge- 
bllen,  wm  wddier  er  keine  ahnnng  hatte,  nnd  die  dodi 
vicli'ii  irrthümcm  und  verstüszen  seines  wOrterbuchs 
abzvhelfen  aUein  vennoebt  hatte,  dem  verleugnen  der 
attdentadien  poesie  eb  nnbeabsiehtigtes  ende  machte, 
dass  es  der  neuen  gelang  ihren  thron  prichtig  au&n- 
schlagen.  Göthes  und  Scbillsiu  hohe  Verdienste  um 
unsere  spräche  strahlen  so  glänzend,  dasz  ihre  gele- 
gentlich etwa  dargegebne  abneigung  vor  einigen  dich« 
tungen  des  mittelalters,  deren  t;ehalt  dabei  weniger  in 
belracht  gekommen  sein  kann,  aU  zuftlUge  umstände, 
gar  nicht  angeschlagen  werden  darf. 

Nachdem  diese  groszen  dichter  vor  dem  ganzen  volk 
mit  immer  steigendem  erfolg,  was  dculsclie  sprachge- 
walt  sei  md  meine,  bewihK  hallen  nnd  durch  femd- 

liebe  UMlcrjochung  in  den  wehevollen  anHlnpen  dieses 
Jahrhunderts  allen  gemUlem  eingeprägt  war,  an  die» 
sem  kleinod  nnsrer  spraehe  stdber  festsohalien ;  tod 
«ich  das  bewusLsein  eines  auch  in  ihr  seil  frilhster  zeit 
waltenden  grundgesetzes  so  erieiclitert,  dasz  es  nichts 
ds  der  einbehsten  niHtd  bedurfte^  un  es  auf  einmd 
zur  anschauung  zu  bringen,  diese  witllährig  aufge- 
nommene erkenntois  traf  aber  glOcklidierwetse  ni- 
sammen  mit  euer  vom  sanskrit  her  erregten  veiglei- 
chenden  Sprachwissenschaft,  welche  keiner  sie  nah 
oder  fern  berührenden  spradieigenthUmhchkeit  aus  dem 
wege  gehend  vor  allen  andern  auch  der  einheimischen 
das  gebührende  recltt  widerfahren  zu  Ussen  geneigt 
sein  muste.  in  welcher  noch  mehr  als  eine  sailc  zu  den 
volleren  klangen  jener  ehrwürdigen  sprachuiutler  an- 
schlug. So  hat  sich  unter  mancherlei  gunst  und  ab- 
gunsl  allmHiicli  eine  (h-ui'-i  lie  philoIogic  in  bedeuten- 
derem umfang  als  je  vorlicr  gebildet,  deren  selbstän- 
dige etgebwase  vidlhefce  Avdit  tntgen,  nnabhingigen 
Werth  hchaiipten  und  rorldaucrndc  ihcilnahmc  in  an- 
spruch  nehmen  können,  früherhin  liesz  alles  und  je- 
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des,  was  von  den  deokmülern  unseres  allerlhums  müh- 
sam gedruckt  enchienen  war,  in  eüi  paar  ruliauten  und 
quartanlen  sidl  hcinnunen  haben ;  jetzt  .stehn  in  den 
bililinllu'ken  ganze  gnfarhe  von  alldeutschen  büchern 
erfallt  und  die  Verleger  zagen  nicitt  uielu*  vor  dieser  ii- 
tenlnr.  wie  viel  norh  (ibrig  bleibe  in  thmi,  «in  rfllim- 
liclior  oiff'r  regt  sich  alle  hlcken  zu  ergilnzon  und  un- 
genügende durcli  bessere  ausgaben  zu  verdritngen. 
nicht  Uüifer  vtrsdüMM  fiegeo  dia  queOen  unserer 
Sprache  und  ihre  bächo  und  strilinc  dilrfcn  «ifl  hi<  nitf 
die  stelle  zurilckgefUiirt  werden,  wo  sie  zum  ersten- 
■il  vorgebroclMn  nnd ;  ftirtm  aber  kann  eine  deulaehe 
grammalik.  ein  (loutsclirs  würterburh,  die  sich  dioser 
foraebuDgen  und  alier  daraus  erwachsenen  fordemisse 
enUittiero,  weder  gelten  noch  tri^d  ersprienliehen 
dienst  leisten. 

Von  an  der  Oberfläche  klebenden,  nicht  tiefer  ein- 
gebenden arbeiten  bi^imit  heutzutage  auch  die  cm- 
■tere  stininmng  des  wdkt  aich  Ioszumi^'imi.  .iiirgelcgt 
znm  betheb  der  natunvissenschanen,  die  den  vorstand 
besclUiftigen  und  mit  «iuiaclien  niitteln,  wenn  sie  recht  | 
verwendet  werden,  das  Jititziichste  ausrichten,  wird 
ilim  auch  sonst  das  iiiinütze  und  schlechte  verleidcl ;  ' 
wozu  ilun  noch  iainicr  haudbücber  und  auszüge  un- 
teres gewaltigen  sprachhorte«  und  alten  erbes  vorlo- 
gen?. <\i>'  slnll  dafilr  fiiizmiflitncn  davon  ableiten  und 
nichts  ah  schaicu  ab&ud  seiner  krafl  und  füJie  bieten, 
«OS  den  keine  nabrang  und  sittigmig  tu  gewinnen 

sU'lit,  n!<!  si'i  der iiniiiilti'IIi.irc /Iiiritt  vprscIiIn^'tTuind die 
eigue  ansciuu  verdeckt,  heil  den  bcireiungskriegen  ist 
ia  aOen  edieii  Bchiehten  der  natioti  anhaltende  und  wih- 
vergehende  Sehnsucht  entsprungen  nach  den  gdtcni,  die 
Deutschland  einigen  und  nicht  trennen,  die  uns  allein 
den  Stempel  voller  eigenhcit  au&udrOcken  nnd  xu  wah- 
ren im  Stande  sind,  der  grossen  sahl  von  zdtgeBOS- 
sen,  vor  deren  wachem  auge  die  nächsten  dreissig  jähre 
darauf  .sich  entrollten,  bleibt  unvergessen,  wie  hoch 
in  ilinen  die  bofhung«!  gieogea,  wie  stolz  und  rein 
die  gedanken  waren;  wenn  nach  dem  gowitltr  von 
1&48  rUckschlügc  lang  und  schwci-rülJig  die  hifl  dnrcli-  | 
tielMB»  fcOMlflB  siiiaclie  und  geschichle  am  beriich» 
sten  ihre  unerschopflirhf  macht  der  lieruhigung  ge- 
währen, auch  die  kräAe  der  unendliciien  nalur  zu  I 
ergründen  stillt  nnd  erhebt,  dodi  ist  nicht  der  mensch 
selbst  ihre  edelste  bcnorlirinpun^',  sinil  iiirlil  die  Idrl- 
Icn  seines  geiates  das  huciisle  ziel  ?  seiner  dichter  und 
acfarilksteller,  niehl  allein  der  heutigen  auch  der  fra- 
litT  d.i^'cwfsrncn  will  da-;  \idk  nun  Iicvsit  .d^  mipIut 
ÜictUioA  werden  und  mc  mil  gcnieszcn  können ;  es  ist 
reeht,  dasi  durch  die  wieder  ao^etbanen  sclüeusien 
die  llul  des  altcrttiunis,  so  weit  sie.  reirlie,  bis  bin  an 
die  gegenwarl  spUle.  zur  forschung  über  den  verhall 
der  alten,  verschdlenen  spräche  flUhlen  wenige  sich 
berufen,  in  der  menge  aber  wallet  das  bedilrrnis,  der 
trieb,  die  neugier,  den  gesamten  umfang  und  alle  mit- 
tel unsrer  lebendigen,  nicht  der  zerlegten  nnd  aufgelüs- 
ten  spräche  kennen  zu  lernen,  ilir  .nniii  iiik  ihrer 
nalur  nach  ist  ftlr  gelebrte,  ziel  und  liesliuiniung  des 
allen  leulen  dienenden  würterbucli^s,  wie  liernacli  nuch 
entbttel  werden  soll,  sind  neben  einer  gelehrten  und 
begeisterten  gruodlage  Botfawendig  awh  im  edelsten 
sinne  praclisch. 


ym 

Durch  W3aQfi  theilnahmc  des  Volks  .diein  ist  die  er- 
scheinung  dieses  deutschen  vvorterbuclus  mügbch  und 
sicher  geworden,  das  also  im  auffallenden  geg«BsatS 
steht  zu  den  witrIerbUchern  anderer  Iniidesspnirben, 
die  von  gelehrten  geselLschaden  ausgegangen  auf  üf- 
fientli(Ae  kosten  an  das  lieht  getreten  smd,  wie  es  in 
Frankreich,  Spanien.  Djfnennrk  ^'i  sehah ;  heute  bcfaszl 
zu  Slockliobn  die  viUerhels  academie  sich  mit  einem, 
sdiwedisehen.  ein  solcher  verehi  der  mitarbeiMr  ist 
nach  verscliiedenlieit  der \(dki'r  .Inders  zu  beurlhsilen : 
wo  durch  verfeinenmg  des  geselligen  lebens  die  Sprache 
flberan  bestmimt  war  gleidi  der  frsnsOsiscfaen,  konnl« 
sie  ra.st  nur  auf  diesem  vvege  ihren  vvellton  findn  nnd 
niedersetzen;  das  dictionnaire  de  l'acad^mie  hat  ihn 
snra  wen^sten  ftlr  eme  reihe  von  geschlechtcra  ange- 
geben, spi4ler  einmal  wird  man  seinen  unerträglichen 
zwang  brechen,  dem  wahren  begrif  eines  Wörterbuchs 
stand  es  von  anfang  an  frerad.  anderwärts  verschwin- 
den aber  die  vorlheile  einer  gespllschaniichcn  bear- 
beitung  vor  ilen  hemmungen  und  gebrechen,  die  sie 
heraurtlhrl:  mitten  aus  dem  flelsz  und  der  einigkeil 
können  verwinde  der  trägheit  nnd  des  iwistes  ent- 
sprinjjen.  ziiiKirlist  liii^p  „„„^  ,.i^r,.iitliehe  last  nnd 
bürde  der  arbeil  m  eines  oder  weniger  bände  zu  gebeu. 
die  dazu  den  wahren  beraf  in  sich  tragen,  dann  aber 
könnte  sie  ebenwol  unnbliiingig  auszcrhalb  dem  kreise 
der  geselbichall  sich  cnlwickein,  diese  nur  den  anIWand 
der  gddmittd  gans  oder  tum  theQ  bestreiten  nnd  so 
läszt  sich  allerdiiiL's  die  milwirknng  eines  gelduten 
verband»  an  dem  Wörterbuch,  dessen  spitze  er  verlre> 
tend  sehfltste,  ibrderiieh  denken.  Doch  hi  Deulsdihmd 
haben  bei  dem  geringen  ansehen,  dessen,  wie  vorhin 
gesagt  wurde,  die  eigne  spräche  genosz,  unsere  vor- 
waltend chssische  nnd  orientaKsehe  Philologie,  natnr- 
wi.ssonschafl  und  geschichte  hegenden  academien  nie- 
mals weder  dem  entwurf  eines  neuen,  noch  der  hut  und 
Unterstützung  eines  in  arbeit  begriflcnen  deutschen 
wflrCerbuchs  ihre  aufmerksamkeit  zugewandt,  von  Da- 
sreonit's  und  l'rrxnnn  s  an  bis  .nir  Ariri  t  No  und  Campk 
herunter  und  alle  unsere  würleibildier  iiberbuupt  ohne 
ii^end  eine  OlTentlichc  anregung  oder  beisteucr  gedruckt 
worticn  und,  was  nulie  in' die  wangen  p'^l,  die  heraus- 
gäbe der  einheiiiiisclien  spraclidenkmäler  hat.  emzelne 
ruhmwflrdige  ausnahmen  abgereohnet,  meistens  nur 
mit  ärmhchen  mittein,  durch  halb  unwillige  \  erleger, 
fasl  ohne  lohn  für  die  herausgcber  bewerkstelligt  wer- 
den mflssen.  Wie  vaterikn^Kh  gewesen  wire  sie  ins- 
gesiiitt  in  fjroszarligen  schütz  zu  nehmen  nnd  ihnen 
vuUslüudige  bekannUuachung  im  angesiclil  des  volks 
angedeihen  zu  lassen,  dem  es  nicht  entgehen  kann, 
welche  pflege  dafür  audlndischem  alterthum  und  bem» 
den  sprachen  unter  uns  zu  theil  geworden  isU 

Ich  MTollte  auch  den  wust  und  unflat  nnsrer  schimpf- 
lichen die  gliedmaszen  der  spräche  ungefilg  veriiUllen- 
den  und  entstellenden  Schreibweise  ausfegen,  ja  dasz 
ich  dafür  den  rcdilcn  augeublick  gekommen  wähnte, 
war  einer  der  hWiP^'^i**''''  "i^i^  *^  Oberaahine  des 
wiirteriiuclis  ^jostinunen,  dessen  iranze  ordnung  fast 
an  jeder  .st,.||  das  beibehalten  der  unter  uns 

hcrgebraclii,  "  .^^lOgraiiUe  sichtbir  gestürt  und  ge- 
trübt wcrij^^  '  ()J  .{f.  es  ist  nichts  Kirmes.  sr<ndcm 
etwas  gro!|2     Id^'^it^^^^"^  dingen  niiUe^i  seine  spräche 
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rirhiig  zu  schreiben,  das  dcutsclu' Milk  li.'irif:!  nlu  r  so 
Uth  und  luiberalen  an  deai  verliiU-letcu  &cliiiuuueu  uiis- 
bnacb,  4m  M  eher  iebeNdige  und  wiriiaaiM  rechte,  ata 
VMiÖMn  untaugcmlen  iMi('hst,ili<-ii  fln><  L'iTiiiu'vIf  Tali- 
rci  UmK!.  uoiniUeUiar  uul  dem  unten  ftiidruck,  den  eui 
■M  raftretende»  wOrterbvdi  hervor  xii  bringen  in 
Stande  \vür<-.  mit  ili  in  «  influsz,  den  es  allmülich  üben 
ktionte,  sdueu  es  am  scüicklichjitea  zugleich  die  läogsl 
reife  neaenmg,  viefandir  tnrflckhhniiig  der  sehreib- 
regel  auf  ihre  alte  einfachheit  zu  verbinden  ;  in  der  be- 
wegung  der  seit  selbsl  bjlUe  diese  abkehr  und  wesr- 
doDir  TOD  den  bloeien  sehlendriin  der  letiten,  nidit 
d<  r  ri  ülicren  jahrhuiiderte  niiuderes  ;iiirschen  erregt 
und  Mcii  unvcrmerkl  den  beirall  oder  «he  gcwölinung 
der  menge  gewonnen.  Als  aber  suusl  überall  in  die 
jangst  veriusenen  gleis«  surflck  geaclioben  worde, 
leuihloli'  ein  (ha?,  es  nun  unmdpUch  gewesen  wäre 
hier  III  die  altt'sleii  wieder  einzulenken;  was  gesehe- 
ben konnte,  war  eine  nur  lin  ilweise  zu  vei"suchende 
alihulfe  und  linili'riiii;^  «Irs  lu  i \ni sit  i  licndslfii  ilhcls.- 
welche  wähl  itu  einzelneu  zu  Irelleu  sei,  welche  niil- 
td  WBiMfhhgen  raUam,  darüber  nutt«  nnthwendig 
die  an.siehl  liiji  iiui!  Im  i  -i  liwankfii  und  diese  unsrlilils- 
sigkeil  ist  ea  eben,  die  lu  den  letzten  jähren  längeren 
anbehub  des  wtfrterbad»  verursachte :  reehtfertigung 

nliiT  der  iiii.iiiweisli;ir  trelilielineii,  jeili  rniann  ins  aii^re 
falleudea  abwcichuDgen  von  dem  seilhcrigcu  scltreib- 
gebrauch  wird  nachher  folgen. 

Dies  alles  vorau.sgesandi  kann  io  die  einzeln  sich  er^ 
hebcndNi  betnehtungen  eingesehritteD  werden. 

1.  WSrterbucb  isl  die  alphabelisehe  Verzeichnung  der 
Wörter  einer  spräche,  sein  begrif  grilndel  weseulUchc 
und  durchdringende  gegensiftze  zwischen  alter  und 

Den  ausdrnek  wilrterbuili  kaniilc  das  sieltzelinlo 
jahrhunderl  iiucii  tmlit,  Sticlkh  wcisz  iikIiLs  davuii,  ^ 
tnersl  meines  wissens  verwendet  ihn  KHAMKn(171'J)  | 
nach  dem  nul.  woordenboek,  Steisuach  uud  Fiuscu  be- 
hwllen  und  fülirlcn  ilin  allgemein  eiji ;  von  uns  gelangte  | 
er  ni*  Schweden  ind  Dlnca,  die  dodi  ordbok,  ordbog 

aa§en,  das  isliindisdie  ordaln^k  enlliült  wie  wdrlerliiicli 
dn  gen.  pl.  und  geuicmt  ist  auch  cui  buch  der  wür-  i 
ter,  kein  wortbneh.  schOner  ist  das  ohne  snanninen-  | 

setziinji  gebildete  sln\isclie  slovar,  slitvnik,  den  Sild- 
filaven  rjelscluuk,  von  slovo,  rjelsch  wort,  und  warum  | 
hatte  nicht  auch  ahd.  wortiri,  mhd.  wortare  sich  sa- 
gen lassen,  wie  es  hiesz  cliirdri,  eheracrc  spicarium  für 
einen  sehr  analogen  begrif?  das  gr.  (neni- 
lu  h  ßiiiXtoy)  entspräche  dem  beutigen  sinn,  wurde  aber 
von  den  allen  nnht  so  gebraucht. 

Griechen  und  Kümer  halten  keine  Vorstellung  von 
einem  würlerbucb,  und  die  in  ihren  sprachen  später 
Oblichen  bcnennungen  iexicon,  glossarium,  ihctiona- 
riiun,  vocabiilarium  meinen  anderes,  das  f.titxuy  ((it- 
p'uoy)  von  i-titg,  das  diclionanuni  von  diclio  stelil  re- 
dcisarlen,  ausdrücke  zusannnen.  das  y)MaaugiO¥  ieun 
let.ille,  verdunkelte  wiitter,  enlliall  ^'liis^en.  das  voea- 
bular  wdl  nur  wenige  würler  geben,  wie  sie  lur  schil- 
kroder  m  aadem  bebnf  geeammdt  wurden,  richtig 
nennen  z.  b.  Dh  am,];  imk!  Oulhi  is  ilire  werke  ^lossare, 
di(  Iranzihiischca  academikcr  ihre  (jciruil'enc  auswalil  I 


dietinnnain' ;  doch  einzelne  einem  lieransgepebnen 
sciiririslcllcr  augehäugle  regulei-  sollten  nicltl  wür- 
terbttcher  hdsien.  getangen  einnd  die  FmcMen  tu 

einem  vollständigen  wilrtei  Imcli  ilirer  spi  neiie,  so  wer- 
den sie  ihm  wol  euieii  andern  iiameu  beilegen  als  den 
eines  dictionmh«  oder  lexi«|ue.  hln6g  hat  man  mdi 
den  uinrasseiiileii  liej^'rir  angemessen  duirh  den  litel  von 
Ihesaurus,  lesoro,  tr^sor,  sprachscbalx,  oder  durch  bei- 
rilgiing  eines  adj.  (totius  lattnitatis  Iexicon)  eingeholt. 

Den  allen  selbst  liel  gar  nielit  ein,  alle  und  jede  Wdl^ 
ter  ihrer  spnehe,  geschweige  der  ihrer  barbarischen 
naddnnt  zn  sammdn,  es  reifte  sie  bloss  einzelne 
adlidUen  oder  wortreihen  erklärend  zu  mnaleni»  ge> 
wisse  grammatische  bilduugsgesetzc  in  ihnen  zu  verfol- 
gen, oder  dunkle.vergessene  ausdrfli-ke  aurzubellen.  ihre 
etyroologie,  zuweden  sinnreich  oder  gelehrt,  war  mei- 
stentheils  regellos  und  unwissenschaniich.  weder  hatte 
das  stürkslc  gedachtiiiü  alle  ausdrücke,  die  bei  den 
Griechen  ohnehin  einer  unendlichen  roltfaiMang  offen- 
standen, fassen  und  bereit  hallen,  ii-icl!  wenn  dies  (Inn  Ii 
die  auslruuguug  mehrerer  zusammen  allmähcb  zu  er- 
reichen gewesen  wire.  danft  «bi  denkbarer  iweek  ei^ 
fflilt  weiden  können,  was  snille  die  an^'eliidifle  wort- 
masse,  die  niemand  zu  lesen  begehrte,  uud  nur  schwie- 
rige, kosLipiclige  absebriften  in  Umlauf  tu  bringen  Ter> 
nioelilen '.'  (Jiierlien  wie  ilinrier  aliiiteii  muli  niclils 
von  Sprachvergleichung  und  spUrlen  lust  dazu  in  kei- 
ner ader,  sonst  worden  auf  diesen  feUe  diew«nder> 
barsten  entdeckiingen  ihnen  oflen  gestanden  liaben. 

Uies  geändert,  wie  alle  wissenschailen  umgestdlet 
bat  erst  die  grosse  eriBudung  der  druckerei,  deren  fol- 
gen aueh  noch  heule,  gMch  denen  der  dampfkraf),  iiii- 
bereilieiibar  erscheinen,  wie  der  uralte  Tuud  der  si  hrin 
zuerst  den  menschen  in  stand  setzte,  den  geisUgslcn 
gebrauch  von  seiner  hand  in  nadien,  ihn  die  nneht 
verlieh,  seine  gedanki'ii  zu  versenden  und  der  nach- 
well  zu  ilbtnliereni ;  lul  »lie  vervieiralliguiig  der  schrifl 
im  druck  diese  nacht  verzeimfacht.  ohne  dieic  cnl- 
dei'knn^'  wären  nniniltelliar  daiiMif  velioii  die  wieiier- 
erweckuiig  der  ckssiitchen  hleralur  mid  die  refunuo- 
tion  unmöglich  gewesen,  wenn  urtemennien,  nieht 
gediehen.  Seitdem  scliiiflen  jjei!rii<  kl  inid  aller  enden 
gelesen  v^'erdeu,  smtl  wurlerbllcher  unlspruugeu  uud 
der  Sprachwissenschaft  ganz  neue  bahnen  gesprengt 
worden,  nicht  auf  einmal,  sondern  nm  li  iiml  iiacli, 
anfangs  zufiillig,  dami  uu  bewuslcreu  furlsciinll :  man 
gewahrte  endlich  was  die  voHe  aufctdhing  der  spra* 
eben  bedeute  und  wirken  .könne,  ilnrch  ilie  plülolo- 
gisehe  richtung  der  beuUgeu  misaiunare  und  die  gere- 
gelte raittheillMirkeit  ihrer  saninngen  wird  das  sprarh- 
sludium  derriii^i  sidche  stirke  erlangen,  dasz  es  nfl 
den  abgaog  und  verlust  geschichtlicher  denkmnle  mit 
dem  reichthum  und  der  schärfe  seiner  combiiintion  zu 
ersetzen  vermag :  vorgescbOMck  davon  haben  w  ir  schon 
im  kleinen.  Bei  dieser  neuen  jdiiloinpie  stehen  aber 
alle  Zungen  des  erdbodens  iii  deuiseliien  recht,  und 
veradltel  werden  darf  keine,  ganz  wie  ins  würlerbucb 
alle  Wörter  gehilren  und  ;:leieli  liereclili^'i  darin  sind, 
streben  nach  unifasseuder  saniluiig  und  behandlung  ist 
also  flir  «n  wOrterbuch  das  erste  erfordemis  und  die 
allseilij^keit  seines  gehraui  hs  dadiiieb  bedingt,  denn 
was  diu  presse  von  sidi  gibt,  will  sie  allen  ohne  aus- 
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nahmo  bestimmt  haben,  was  allen  dienen  soll  und  kann, 
ilarr  mchl:f  ausschlieszen  noch  dahinten  lassen. 

Nicht  minder  notbwendig  ist  dem  Wörterbuch  die 
alphabetische  ordniinf^  und  sowol  die  möplichkeit  des 
vollen  einlrags  und  der  abEassuog  ab  die  Sicherheit  und 
adnelle  des  gdwaudit  hlagea  davon  ab.  warraidie 
beitrage  einschalten  will,  musz  die  Stelle  wohin  vor 
äugen  luben  und  nicht  onachlttssig  hemm  au  suchen, 
ob  das  wort  sdion  da  sei  oder  feUs;  die  bieoe  weiss 
genau  die  zcllc,  m  welcher  sie  honig  einträgt,  es  würde 
die  afbeit  in  den  würlem  aulhehen  oder  lihmen,  wenn 
man  den  plals  nidil  kennt,  ans  den  sie  xu  hoirä  sind, 
schon  ihren  eingescliriinktcn  sarnlungen  pflegten  die 
allen  diese  alphabetfolge  zum  gründe  su  legen  und  wer 
sie  heute  nicht  handhabt,  sondern  aufliÄt  nnd  slOrt, 
hat  sich  an  der  philologie  versündigt. 

Zwar  einzelne  alphabete  sind  verschieden  eingerich- 
tet und  lassen  nicht  von  ihrem  gewohnten  gang,  das 
sanskrit  folgt  einer  aus  seinerfülle  und  lautcrkeit  hi-r- 
vnrcr|icn<ien  natürlichen  anordnung  derbuchstahcn,  die 
ihet  auf  uuvoUkomniner  entfaltete  sprachen  schwer  au- 
tnwenden  ist,  in  europäischen  wOrterbachem  eher  Ver- 
wirrung als  licht  bringt,  an  die  abweichung  der  griechi- 
schen und  hebräischen  alphabete  vom  lateinischen,  wel- 
che docb  aDe  drei  auf  deoadbcn  boden  «nla|iraaacn  sind, 
gewithncn  wir  uns  vott  jugend;  es  ist  aber  kein  be- 
darfhis  den  gedacbtnisaeB  auch  die  eigenheit  des  ru- 
nisdun  nnd  gotUsehen  anfirabarden,  dasi  sie  ihnen 
Jeden  augcriMick  ^'pgenwurlig  sei.  werden  danach  nicht 
nnr  die  anlaute,  sondern  auch  die  inliute  geordnet,  so 
nuss  man  aeit  verschwenden  oder  llnft  bei  raschon 
anfodUage  gebhr  ab  zu  irren  und  zu  ubersehen,  je- 
dermann wtMt  es,  wie  viel  beschwer  in  slavischen  wör- 
terbttchem  die  manigfaltigkeit  einiger  bezeichnungcn 
auch  Ihr  die  alphabetische  folge  macht,  wie  lastig  hei 
dem  scandinavisrlien  ä  a  i)  ihr  scliwankendes  einstellen 
oder  verweisen  an  den  sclilusz  wird.  NEssELMiUiK  und 
BttmOllkr  haben  den  gebrauch  ihrer  litlauischen  und 
angelsächsist  lion  wilrtcrbüclier  diircli  annähme  gram- 
malisdtcr  laulreiUen,  die  ihnen  selbst  gellufig,  andern 
abernnbequemsind,MaseNtersdnreri.  die  deutsche 
spräche  kann  bevor  ihre  Orthographie  gereinigt  wird, 
das  würterbucli  nicht  befriedigend  eiahcht«n  tmd  ein 
mangal  des  gegenwlrtigen  bleOten  nniss  es,  dass  die- 
sem gebrechen  noch  nicht  abgeholfen  werden  durfte. 

Vwderblichcr  den  zwecken  und  absiebten  des  wör- 
teibocfas  entgegen  wiitt  aber  kehie  unter  aUen  Ord- 
nungen, als  die  nachwurn  ln,  denen  unmittelbar  das 
abgeleileie  und  zusammengesetzte  worl  angeschlossen 
su  werden  pfl^;  selbst  behn  entwnrf  Udner  glns- 
sarc  und  Wortregister  wird  dem  kitzel  nicht  widerstan- 
den, alsögleidi  zu  systematisieren  und  der  grammatik 
was  ihr  gehört  vorweg  zu  nehmen,  der  etymologie 
auch  im  würterbuch  nachzuhängen  ist  naMirlich  und 
unvermeidlich,  da  sie  aber  in  fnttschreitenilcr  bcwc- 
gung  begrilTen  die  künde  der  wurzeln  allenthalben  er- 
weitert und  ennäszigt,  darf  die  folge  der  wdrternicht 
durrli  sie  pelrülit  werden,  jeder  etyniolof-'i^clien  aus- 
kunR  auf  dem  fusze  hätten  sonst  abänderungen  ein- 
sntreien  und  m  den  worterbo^em  wtre  kän  worl 
mehr  seines  platzes  sirlier.  ein  so  willkornrnnes,  \  cr- 
dienstvolles  werk  »ie  Bz.nbcus  mittelhochdeutsches 
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Wörterbuch  kann  in  dieser  hinsieht  verfehlt  heiszcn: 
sein  Urheber  hielt  es  mit  der  wurde  unserer  spräche 
fttr  unvereinbar  anders  su  verfthren,  durdi  vorschie- 
ben sei  es  der  wahren  oder  vermeinten  Wurzel  rückt 
er  den  ausdruck,  welchem  nachgefragt  wird,  aus  des 
aubcMagenden  auge.  NnsnuuimnndBniiOuai,  a»- 
szer  der  perflgten  lautordnung,  versetzen  die  einzel- 
neu würler  dazu  noch  nach  wurzeln,  man  kann,  so- 
bald andere  wUrteibdcher  beatefan,  mit  nutzen  ancb 
wurzelforsdrangan  alphabetisch  anordnen  und  beson- 
ders herausgeben,  wie  wir  Mulosich  verscbiedne  ba- 
dier,  radices  und  em  lezieMi  verdanken  oder  Rosun 
die  sanskritwurzeln  eigens  zusammenstellte,  alphabe- 
tische folge  allein,  müchte  man  sagen,  sichert  den  ein- 
zeben  wertem  3hw  vorläufige  Unabhängigkeit  und nen- 
traliUt,  die  nicht  vor  abschlnsz  auszerhalb  des  Wörter- 
buchs zu  vollbringender  Untersuchungen  preisgegeben 
werden  soll. 

2.  \Vas  is[  eines  Wörterbuchs  zweck?  nach  aeiner 
umfassenden  allgemeinheil  kann  ihm  nnr  ein  groeaea^ 
weites  ziel  gesteckt  sein. 

Es  soll  ein  hciligthum  der  spräche  gründen,  ihren 
ganzen  schätz  bewahren,  allen  zu  ihm  dan  eingang  of- 
fen hallen,  das  niedergelegte  gut  wachst  wie  die  wabe 
nnd  wird*ein  hdires  denlnul  des  volks,  dessen  var- 
ganf^enheit  und  gegenwart  in  ihm  sii  h  verknüpfen. 

Die  spräche  ist  allen  bekannt  und  ein  gebeinmis.  wie 
sie  den  gelehrten  ndlehtig  ansieht,  hat  sie  auch  der 
menge  natürliche  lust  und  neigung  eingepnarul.  'wie 
beiszt  doch  das  wort,  dessen  ich  mich  nicht  mehr  recht 
erinnern  kannf  ^der  mann  führt  ein  seltssmes  wort  im 
munde,  was  mag  es  eigentlich  sagen  wollen  ?'  'zu  dem 
ausdruck  musz  nocli  es  bessere  beispiele  gtben,  lasz  uns 
nachschlagen.* 

Diese  neigung  kommt  dem  veratlndnia  auf  halbem 
wege  entgegen,  das  Wörterbuch  braucht  garnicbt  nach 
platter  deutlichkeit  zu  ringen  und  kann  sich  ruhig  alles 
üblichen  geräths  bedienen,  dessen  die  Wissenschaft  so 
wenig  als  das  handwerk  entbehrt  und  der  Icser  bringt 
das  geschick  dazu  mit  oder  erwirbt  sichs  ohne  mühe, 
fragst  du  den  schuster,  den  beekar  um  etwas,  er  ant- 
wortet dir  auch  mit  seinen  wOrtetn  und  es  bedarf  w*- 
nig  oder  keiner  deutung. 

Auch  ist  gar  keine  nofh,  dast  alen  äDea  versiindlieh, 
dasz  jedem  jedes  wort  erklart  sei,  crgehean  demunver^ 
8tan«leen  vorlber  und  wird  es  das  nichstemal  vielleicht 
ftssen.  nenne  man  ein  gutes  buch,  dessen  verstlndnis 
leicht  wäre  und  nicllt  einen  unergründlichen  hinter- 
grund  hatte,  das  wdrterbucb  insgemein  führt  so 
schweren  alef  nut  akh.  das*  die  gelelatesten  bei  nun- 
chem  verstummen  oder  noch  nicht  rechten  hescheid 
wissen,  auf  zahllosen  stufen  dürfen  auch  die  andern 
leser  bei  seile  lassen,  was  ihres  Vermögens  nicht  ist, 
in  ihren  gesichtskreis  nicht  fillll  oder  was  selbst  sie  ab- 
stöszt.  Icser  jedes  Standes  und  alters  sollen  auf  den 
unabsehbaren  strecken  der  spräche  nach  bienenweise 
nnr  fai  die  kr|ut^  blumen  sich  niederlassen«  an 
denen  ihr  hai,    si*'  f'!''""^  behagen. 

Einen  hatif  ))ilchcr  mit  ulicicrfundenen  titeln  gibt 
es,  die  haus^**  6'^"  das  bunteste  und  unvor- 
daiilichsle  (w  ies manigfaltcn  wissens  feil  tragen, 

fände  bei  iU^^W^a^  ^  «niache  kost  der  heimischen 
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sprticbe  eingang,  so  konnte  das  wdrteri>iidi  mm  hrai' 
btdait  wmI  mit  T«4angen,  oft  mit  andacht  gelMen  wer^ 

den.  wanini  solllp  sich  nirht  der  valer  ein  paar  Wör- 
ter ausheben  und  sie  abends  mit  den  knaben  durchge- 
hend zugleich  ihr«  qmdigibg  piUfen  und  die  eigne 
aofhschen?  die  mutter  wflrde  ge/n  zuhOren.  frauen, 
mit  ihrem  gesunden  mutterwiti  und  im  gedächlnis  gute 
ifrfldie  iMwahraad,  tragen  oft  wahre  begierde  ihr  un- 
verdorbnes Sprachgefühl  zu  üben,  vor  die  kisten  und 
kut«ii  zu  treten,  aus  denen  wie  gefaltete  leinwand  lau- 
ten 1»0ri«rAiiai«ilgag«i4|iidle«:  ein  wort,  «ii  reka 
führt  dann  auf  andere  und  sie  kehren  öflcr  zurdck  nnd 
heben  den  deckel  von  neuem,  man  darf  nur  nicht  die 
ffendnde  gewalt  euMt  iiaehliahigeB  fldlbofn,  wie  mn 
das  •\V("irtcrf)Ufh  zu  nennen  pflegt,  und  den  dienst,  den 
es  thut  vei]gieicben  mit  dem  ärmlichen  eines  darren 
hnrileiiooin,  dn  ein  fnaniiil  im  jalir  tm  den  staub 
unter  der  bank  benror  gelangt  wird,  um  den  streit  zu 
sdüichten,  welche  von  zwei  schlechten  Schreibungen 
tei  vonug  verdiene  oder  die  steife  Verdeutschung  eines 
gdlufigen  fremden  ansdrucks  aufzutreiben. 

Wer  mag  berechnen,  welchen  nutzen  das  Wörter- 
bach dadurch  stiftet,  dasz  es  unvermerkt  gegenüber 
denen,  die  sich  mit  fremden  sprachen  brüsten,  eine 
lebhaftere  empfindung  für  den  wcrth,  häufig  die  Über- 
legenheit der  eigenen  einflOsst,  und  die  vorläge  an- 
Mliaiilicherbeispiele,8im«b9ea«hB  von  dem,  was  sie 
beweisen  sollen,  liebe  zu  der  einheimischen  litera- 
tur  stlrker  weckL  im  hohen  altertbum  half  dem  ge- 
daditnis  im  hersagen  gebnadner  Keder  und  bewahrte 
damit  ni^flieh  auch  die  spräche,  bei  Völkern,  die  keine 
odaraiM  dirtkige  literatur  erzeugten,  musten  sprach- 
Amaea,  wOrter  mid  aaedmcknrabeii  tm  mngel  an 
Wiederholung  in  Vergessenheit  sinken  ;  den  verfall  reirh- 
gcwesener  sprachen  in  arme  mundarten  lehrt  ein  sol- 
dur  abgang  lebendiger  Übung  begreifen,  den  glänz 
der  alten  sprachen  haben  dichtkunst  und  werke  des 
gebtes  empor  getragen  tind  erhalten;  wesentlich  schei- 
nen die  wOrterbUcher  auf  gesicherte  dauer  der  neue- 
ren sprachen  enunwirken,  ein  grund  mehr  ihnen  Vor- 
schub zu  leisten,  schützen  sie  nicht  alle  wOrtor,  so  hal- 
len »ie  doch  die  roehrzahl  aufrecht ;  wenige  leser  eines 
wOlterimchs  werden  in  abrede  stellen,  wie  viel  einzel- 
nes sie  ihm  zu  danken  liahen.  die  lebendigste  Uberliefe- 
rung  erfolgt  freilich  von  munde  zu  munde  und  nach 
Tmchiedeaheit  der  bndschafleii  ist  enmenteheuddig 
rOhnp'iT  lind  ^prichgcwandter  als  der  .mrlerc.  durch 
ausgestreuten  sameu  können  aber  auch  verüdete  fluren 
wieder  wiMr  werden« 

Sprachforschung  wird  durch  jedwede  den  denknl* 
lern  zugewandte  aufinerksunkeit  und  soigblt  gelttidcrt 
«ad  ergeht  sidi  auf  nnermeaaBciiem  Mde,  es  leheint 
»ogar,  je  mehr  sie  sich  alle  ihre  mittel  selbst  bereite 
und  sutrage,  dasz  sie  desto  eigenthümhcher  auftreten 
mOge.  doch  unverfaSltnismlszig  den  grOszten  beistand 
gewihrt  ihr  das  wOrterbudI,  VOO  dem  an  genau  be- 
stimmter stelle  alle  wdrler  in  so  geordnetem  übcrfoUck 
daiigebolen  werden,  wie  ihn  jener  noch  unbeholfne 
Heisx,  und  sei  es  der  unermüdlichste^  ninuner  zu  wege 
bringt,  das  Wörterbuch  gleicht  einem  gerüsteten  schlag- 
fertigen heer,  mit  welchem  wunder  ausgerichtet  wer- 


leinen  nichts  vermag,  ich  habe  dies  an  meinem  bei- 
spiel  scllisi  erfahren,  als  ich  die  alte  grammatik  nuch 
ohne  beistand  eines  würterbuchs  aufzubauen  irachtete 
und  gewahre  jetzt  bei  voller  und  alphabetischer  aus- 
arbeitung  der  neuen  spräche^  wie  aUain  durch  festge> 
bahnen  schritt  und  regelmlnigen  gang  die  abgele- 
gensten stellen  erreicht  und  besetzt  werden,  an  de- 
nen sonst  vorüber  gegangen  würde,  einem  uhrwerke 
gleich  Iflsit  sich  das  Wörterbuch  für  den  gebrauch  des 
gemeinen  mann  es  nur  mit  derselben  genauigkeit  ein- 
tiditett,  dieaneh  der  astronon  kefakrl,  md  wenn  es 
(iberhnnpt  nutzen  soU»  gibt ee  kein  and«««  als  ein  wi»- 
senschaAUches. 
8.  Kalter  sind  begrif  und  bedenUmg  eiaee  wOrtaa^ 

buchs  in  so  allgemeiner  weise  erwogen  worden»  dcsS 
die  ergebnisse  auf  alle  sprachen  anwendbar acheinett; 
jetzt  soD  die  frage  aufgevroiHen  werden  naeh  einem 

deutschen  Wörterbuch. 

Sein  gebiet  und  umfang  folgen  aus  dem  der  deut- 
schen spräche  selbst,  obwol  oun  mit  dieser  benen- 
nung  treffend  alle  stammverwandten«  auf  naaore  fiiuda 
bezügUchen  und  ihr  angehörigen  <tprarhen  ausgezeich- 
net werden  können,  sciuckbcher  als  mit  dem  uns  aus 
der  fremde  her  zugegangnen  namen  der  germanischen 
(wie  denn  auch  der  eingeführte  ausdruck  indoger- 
manische sprachen  vollends  unpassend  erschemt;;  so 
pflegt  dennoeh  die  voratdhing  aich  lU  verengen,  aaan 
scheidet  von  der  deutschen  spräche  zuvorderst  sowol 
den  allen  golhischen  stamm  aus,  als  ded  nordischen 
oder  acaadfauvisehen,  so  dass  gleieliwol  dieüesisebe, 
niederländische,  allsachsische  und  angelsachsische  noch 
der  deutschen  spräche  in  engerm  sinn  zuJallen,  wie 
denn  auch  Friesen,  IHederilnder  und  sdbst  Bngllnder 
bis  auf  heute  ein  doMeeheadefnent  sich  beilegen,  im 
engsten  sinn  aber  sdutaltt  sidi  der  name  auf  die  poli- 
t&di  vereint  geblidbnen  Deutschen  ein,  wte  sie  den  PraiH 
zosen  Aliemands  heiszen,  was  nicht  mehr  auf  Niedeiv 
länder  oder  Englander  erstreckbar  ist.  dem  zuerst  von 
den  Römern  aufgebrachten  unterschied  einer  Germania 
superior  und  inferior  enLsprichl  nur  einigermaszen  die 
sondcning  in  Hochdeutsche  und  Niederdeutsche,  wel- 
chen beiden  auf  die  ehrenvolle  benennuug  der  Deut- 
schen gleicher  anspruch  zusteht. 

Zwischen  hochdeutscher  und  niederdeutscher  sprä- 
che macht  einen  wesentlichen  unterschied  die  lautver- 
edddmn^  dergestak  dasi  in  diesem  besag  die  nieder- 
deutsche allen  vorhin  an';geschlossenen  rimgen  beitritt, 
die  hochdeutsche  von  jeder  derselben  absteht,  ganz 
wie  die  Gothen,  Seaodinaven,  Friesen,  Sachsen  g^^en- 
über  den  uns  ferner  licgemlcn  dennoch  unerwandten 
apradiea  die  lautreibe  ihrer  stummen  consonanten  ver- 
a^oben,  gerade  ao  venduaben  nochmals  gegenüber 
diesen  andern  Deutschen  die  Hochdeutschen,  die  nie- 
derdeutsche mundart,  in  viden  andern  hinsicbten  der 
hochdeutsclien  sehr  nahe  tretend,  entfernt  auflUlend 
sich  von  ihr  durch  dieee  lautverschiebung  und  bleibt 
dem  alteren  gleise  treu,  aas  welchem  die  hochdeutsche, 
sicher  doch  nicht  ohne  zureichenden  grund  gewichen 
war,  da  das  zweite  laulverschieben  dem  ersten  voll- 
kommen analog  erfolgte  und  durch  es  ein  liefer,  innerer 
^rachtrieb  erst  seme  befhedigung  emplicng.  weil  nun 
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eben  dieser  tliaractcr  der  zweiten  verscliiel)ung,  d.  h. 
der  hochdeuUche  unter  uns  in  literatur  wie  dielilkun^l 
der  licrsrliciule,  tonniipdienrle  ward,  fjelullirl  iliiii  in 
vurwulleudeiu  &inn  der  uame  des  deuUeheu,  und  wenn 
beutnlafe  in  gefmnti  n  ftmOriKher,  iudienischer, 
en},'lisc!ier  von  ilfiitsclter  sprarfu'  die  rede  ist,  kann 
danmtcr  ntcbl  mehr  die  niederdeuUch«  mundart  ver^ 
staBden  werden. 

Diese  jetzt  allgel.lufipon,  für  unsere  prriiTiniatik  enl- 
scbeideuden  Verhältnisse  bindern,  wie  jedemuuin  ein- 
sieht, nederdeutscfae  wOrler  in  ein  denleehte  wflrter> 
buch  aufzunehmen;  sie  würden  sich  ober  in  ein  nio- 
derlmdiscbes,  englisches  oder  gar  dänisches  fugen, 
deep  Imt  Bch  nieht  stettea  neben  lief;  dal,  dag  nicht 
ndien  thal.  tag  und  to,  tunge  nidit  neben  lu,  niage ; 
ebenso  abweichend  von  einander  sind,  wenn  aneh  die 
anlaute  Ircflcn,  die  in-  und  auslaute:  ghpcn  greifen, 
makeii  inaehen,  nieten  messen,  up  aul^  ala^p  acUaf, 
ik  ich,  rik  reich,  dat  das,  bet  bis,  korl  kuri.  wo  sieh 
die  stummen  anlaute  begegnen,  ist  auf  der  einen  oder 
andeni  seile  der  Organismus  verielzt,  t.  b.  in  deef  dieb 
Aa<  iiirtli  nieiitsrhe  d  aus  Ih  entsprungen,  wie  engl,  tliief 
lehrt,  oder  m  breit  breed  unser  b  an  die  stelle  von 
p  getreten,  nidit  wentger  waidien  aneh  die  vocale 
in  il>>n  ineiatan  ttHcB  ab,  unausfnhrhar  wäre,  alle 
diese  würter  an  der  hMkdeutsdien  stelle,  oder  an  ver- 
Mbiednen  doppelt  einaatngen,  der  hoebdevtadie  gnind 
wurde  ganz  ila\iiii  gestnrl  und  gelnllit  werden  inn!  wie 
sollte  man  es  mit  solchen  ausdrUckeu  liallen,  die  der 
niederdevtaehctt  mnndart  aasaehliestlich  eigen,  unsrer 
hoehdentsciien  fremd  geblieben  sind?  Aus  nlleiu  ilie- 
aem  hate  man  sich  ein  ungunstiges  urlheil  Uber  die 
niederdeHlaehe  spradie  oder  flire  lautverhaltnisse  in 
ziehen,  die  nicht  selten  reiner  und  dam  hÖhcrn  alter- 
thuni  gemMszcr  sind,  als  die  hochdeutschen,  dasz  sie 
dem  dichter  sieh  immer  noch  nicht  versage,  haben 
mehrlache  versuche,  so  eben  noch  (jroths  quikhom 
dargethan.  Sie  bedarf  eines  eignen,  selhslHndigen  wür- 
terbudis,  wie  es  eni  ausgezeichneter  kenner  nieder- 
deutscher mundarten.  Koskoamtkji  zu  Greifswald  ver- 
heiszen  und  hereilet  hat,  für  welches  Krt\K  in  MUnster, 
WuKSTE  in  Iscrlolin  wichtige  beitrage  heferu  könnten, 
liberhaupt  aber  ist  die  gansa  art  und  weise  dieaar  apra- 
I  In-  iliM  Ii  nur  idiDtivcli.  den  rang  oder  die  Wirkung  einer 
lebendigen  .schnfispradie  darf  sie  nicht  mehr  anspre- 
chen, seit  das  hochdeulsche  tiberdi  n  ihre  heiflut  vor- 
gedrungen und  auch  mit  der  gegenwärligen  Iiildiing 
des  niederdeutsdien  volks  unzcrlrcnahdi  .schon  ver- 
wadwcn  tat.  Eine  andere  richtung  gewonnen  bitte 
ollienbar  das  niederdeulsehe,  wenn  es  mit  dem  unniit- 
telliar  angrenzenden  niederljtndischen  näher  zusamuien 
gegangen  wire,  was  auch  diesen  an  groaaem  vortttail 
ausgeschlagen  sein  würde,  eine  soldicrgeslalt  vom 
nordnieer  an  durch  ganz  Niederland  crslreekte,  am  Nie- 
dcrrlicin,  an  Weser  und  Elbe  herscljende.  lilngs  der 
ostseekUslc  bis  nach  Livland  reichende  fast  gleichartig 
heschalTene  spräche  hütte  dann  der  hochdeulsdien  das 
gegengcwichl  halten  und  die  gruudlage  einer  bedeut- 
samen literatur  abgeben  küiuMO«  die  sich  jetzt  nur  in 
den  Niederlanden  walirliaft  erzeugt  luiil  vcrfeitu'rt  hat. 
es  versieht  sich  heiuaiiu  \un  seihsl,  dasz  das  deutsche 
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gendcn  sprachen  zu  allernärJist  auf  diese  niederländi- 
sche sein  aiigcnnu>rk  richten  muste,  die  bereits  im 
niillelalter  dem  mittellioclidcutsch  zur  ^cite  tritt  und 
bis  au[  heute  manche  uns  vorenthalten  gcbhebne  gunst 
erfahren  hat,  auch  in  einlebten  lauleigenheiten,  zu- 
mal des  vocalismus  von  dem  übrigen  niederdantachall» 
geht  und  sich  hochdeutscher  weise  nähert. 
Dentaeb  ist  denmadi  nidila  ab  hoehdentadi,  wie  aa  I 

von  fnllHlcr  Zfil  an  vurzuuswcise  zur  seitc  der  illter- 
rheiiiischcn  Kranken  sich  henorüiat  unter  den  Alaman- 
nen  (was  den  uns  dort  n  thefl  gewordnen  dlgAnd» 
nen  namen  erklärt  und  rechtfertigt),  unter  den  Baieni, 
Thüringen,  Uessen,  so  wie  den  diesseitigen  Franken, 
und  insgemebi  das  nericmal  der  twriten  tantvandne^ 
bung  an  sich  Irägl.  bei  dem  werte  hochdeutsch 
selbst  .sollen  nähere  stellen  Uber  sein  erstes  vorkom- 
men und  den  sinn,  den  man  mit  einem  'hüher  reden 
und  srbreiben*  des  deutschen  verband,  inilgetheilt  wer- 
den, die  gesamte  nilhochdeutsche  und  mittelhocbdeut- 
srhe  diclilung  und  spräche  ist  wesentlich  alemannusdi 
(hier  gleichviel  mit  schwtfNsch),  bairtseb  andfriakisdt, 
welche  drei  nationen  im  reich  vorangehen  inid  epit  all- 
mähch,  mit  noch  sichtbarem  sträuben,  die  später  be- 
kehrten. Sachsen  mrlliaibMiune  lassen,  was  nieht  ein- 
mal durch  die  ruhmvolle  zeit  d<'r  •iMch^isdifn  künige 
ausgeglichen  wurde.  Wie  nun  bei  den  KiedcrdeuLscheu  \ 
die  siehsisefae,  westlUtsebe  and  en^lsche  mutfdart  und  t[ 
noch  manch  andrer  hestandlheil  unterschieden  wenlen 
musz ;  stiebt  auch  unter  den  UocbdeuUcbeu  die  adiwä- 
bisehe  von  der  bairisdiOstreiciiiseiien,  riieinfrankiMften 
und  Ih  ssiscliiinlringischen  ab,  doch  so,  daszdicdenk- 
mäler  der  letzteren  gegenüber  den  schwäbischliaih- 
aeben  nur  arm  erscheinen  und  erst  seit  dem  dreizehnten 
Jahrhundert  sich  zu  eneigait  beginnen,  nur  miisz  man 
sich  enthalten  für  diesen  zwar  noch  hochdeutschen,  aber 
einzelne  Übergänge  zu  dem  anstoszcnden  sächsischen 
koodgciicnden  dialecl  die  benennung  nitteldeutsch  stt 
vervveu(l<'ii.  da  sie  sich  mit  dem  mitfclluichdcnlscli  ver- 
wirrt, und  gar  kein  hcdürbiis  obwallel,  diu  hinreichen- 
den itrthchen  nanen  noch  ala  ein  oberdenlach,  a«d- 
deulsch,  wcstfIciiLsch  oder  mitteldeutsch  zu  liezeich- 
nen.  wichtigste  eigenheit  dieses  dialecU,  der  sich  aus 
Hesaen  und  Tharingen,  so  viel  gewiesen  werden  ist, 
durch  Meiszen,  Schlesien  und  die  Lausitz  in  die  an  der 
oslsee  bis  nach  Preuszen  geschhebne  spräche  (denn  die 
Volkssprache  ist  dort  niederdentsch)  fortiieht,  tritt  her- 
vor an  einer  nachtheiligen  Verengung  der  reinliociideut- 
schen  diphlbonge,  welche  sich  dem  niederdeutschen 
laat^ysten  nihert.  Da  nun  LcraKR,  dessen  geistige 
handhabung  der  deutschen  spräche  so  mächtigen  ein- 
Quss  gewann,  ana  Thüringen  gebürtig  war,  und  seit 
der  refomation  die  kraft  der  dentsclicn  hildung  aus 
Ostreich  und  Baian  (weniger  aus  Schwaben  und  dem 
Südwesten)  weg,  nach  der  mitte  und  dem  nonleii 
Deutschlands  zog.  su  erklärt  sich  hierdurdi  nidit  nur 
die  luunaglichkeit  für  die  niederdenladie  mnndart,  aidi 
als  geistige  scliririsiiraclie  711  heliaiiplen,  sondern  aucli 
das  hcrahsinK«-'tt  ''«-t  '»airischüslreichischen  zum  roh 
werdenden  yoUiadiileet.  während  die  schwühisch- 

scliweizp,.:       ,  vialnr  siili  uuLzlcidi  länger  in  noesie 
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Wesenheit  reinbodMieuUcher  dipblhooge  aus  ihr  zu 
im  meitlm  «igaidieiteii  dtr  IntheriseheB  tpraehe,  die 

darum  auch  in  NorddflaliGUaDd  leichteren  eingang 
Uad.  Will  man  weiter  gdm,  lo  kann  augesUnden  wer- 
den.  dm  mandie  mCeiaatiiig  des  hodidentsebeo  da- 
mit zusammenhüngt ,  dasz  Obersarhsen  wiege  und 
hauptsitz  der  refonnation  war,  und  bat  Asklohs  gnmd 
dcB  meissnlsdien  dialect  sa  erheben,  so  nnsk  er  hierin 
gesucht  werden.  bemeriiensw«'i  th  luitet  schon  ebe 
stelle  in  CoNhad  GssnERS  vorrede  zu  Pictouos:  sunt 
qui  tractui  circa  Lipsiam  elcgantioris  sermonis,  quo 
Luthenu  etiam  libros  suos  coniliderit,  primas  defcnBl ; 
die  allgemeine  rolieit  des  1 7  jh.  hat  durchweg  in  ganz 
Deutschland  gute  spracheigcnheitcn  verwischt  und  aus- 
getilgt, damals  übten  blosz  die  scblesiscben  dichter 
und  Fleming,  zuletzt  auch  Chkisti  vn  Wri^^r  oinon  bes- 
seren einflusz,  woran  unmitlelLai  im  folgt-iuieu  jli.  (iel- 
UM  imd  Ramm  sich  schlieszen ;  ein  weit  tieferer 
und  zu  grüszcrem  heil  ist  hernach,  mit  vidligcr  wif- 
deraufhebung  des  übersächsischeu  lon.s,  von  Lessing 
vmA  Emmtooi,  dann  aber  von  Wiblaivd,  Schiller  und 

GOne  ausgegangen,  kein  einziger  srlirifl'^tfller  in  (»st- 
reieh  und  Baiem  hat  in  diesen  beiden  jaiirhuuderlen 
bedeaumg,  denn  wer  wollte  Balm  (dazu  einen  g»- 

bornen  Rlsflszer)  oder  Mr.r.EBi.E  anschlagen? 

Fürs  deutsche  würtcrbuch  behauptet  die  kenntius 
aller  hoebdeataclwR  Tolbmondarten  hohen  werth,  mid 
ich  musz  sopleicli  zum  lobe  der  Bniern  liiii/iisetzen, 
dasz  kein  andrer  unsrer  siatunie  ein  wiirlerbucb  auf- 
imreiaen  hat,  das  dem  von  Scnucun  irgend  glcicb- 
kame.  so  meisterhaft  ist  hier  die  spraclie  seihst  und 
ihr  lebendiger  Zusammenhang  mit  siUen  und  brauchen 
dargestellt,  vnd  doch  hat  der  letzte  band  bedaueriidie 
kürzung  erfaliren,  weil  der  Verleger  bedenken  truir  das 
ToUe  werk  fertig  tu  drucken ;  möge  jetzt  von  des  ver- 
flssers  l}ii>twl**s^^*ft>  worunter  sich  anchzor  zwei- 
ten ausgäbe  des  wOrleilHn  li<  der  reichste  stof  ausgear- 
beitet findet,  nichts  vorenlbaltcn  werden.  Staldbbs 
schweizerisches  Miolieon  wfirde  «ine  trefliefae  arbeit 
heiszen,  wäre  nicht  die  von  Schneller  ihr  nachgc- 
fülgt,  mit  dessen  gelchrsamkeit  und  Sprachtalent  der 
Luzemer  sich  eben  so  wenig  messen  darf,  als  an  reich- 
thum  und  gehalt  die  bairischc  Volkssprache  mit  der 
schweizerischen,  diese  ist  mehr  als  bloszer  dialect, 
w^ie  es  schon  aus  der  frciheit  des  volkä  sich  begreifen 
Ulszt ;  noch  nie  hat  sie  sich  des  reeliles  begeben  selb- 
ständig aufziitrelen  und  in  ilie  scbriffspraelie  einziiHie- 
szcn,  die  freilich  aus  dem  tlbrigcn  Üeulsciiland  ni;ich- 
liger  zu  ihr  vordringt,  von  jeher  sind  ans  der  Schweiz 
wirksame  bdclier  liervor  pefjangen,  denen  ein  tlieil  ih- 
res rcizcs  schwände,  wenn  die  leisere  oder  stärkere 
mlhat  aus  der  heimischen  spräche  fehlte ;  einem  leben- 
den scliriristelb'r.  \«n  dem  sie  entseliieden  vorwaltet, 
Jbrsmus  GoTTUbLP  iBiTZius^  kommen  au  sprachgcwalt 
»d  «bidrack  hl  der  leeewdt  beute  wenig  andre  gleich, 
in  den  folgenden  banden  des  würterbuchs  wird  man 
ihn  Öfter  zugezogen  finden  und  es  ist  zu  wünschen,  dasz 
seine  krallige  ansdrocksweiie  dadurdi  weitere  verbrei- 

lung  erlanj,'e.  aiieb  rlcr  els.lszisclien,  ab'iiiannivelii'ii 
oder  schwäbischen  Volkssprache,  wie  vorzUgiidi  IksBL 
dMselbaB  bat*  steht  des  KebUchen  vnd  wnlgeftlUgen 
•odi  viel  SU  febol.  von  «Uw  diesen  voUtanuidaitai 
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kann  jedoch  nicht  unmittelbar,  das  beiail  ohne  ena- 
glcichung  ihres  abstandes  hn  hnit,  mR  dem  oft  aodk 

ein  theil  ifirer  anmut  vergeht,  erborgt  werden. 

4.  Wir  haben  gesehen,  welche  einschrinkung  dem 
räume  nach  der  begrif  eines  dentschen  wOrlcrbncbs 
erleidet;  fragt  es  skh,  wie  ihn  in  der  Mit  seine  gffenan 

zn  stecken  sei? 

Die  hochdeutsche  spräche  serftüt  hi  drei  perioden. 
zur  altliochdeutschen  rechnen  wirftrefttthstcn  denk- 

maler  ungefilhr  vom  siebenten  bis  zum  eOlten  jahrhan- 
dert,  zur  mittelhochdeutschen  die  vom  zwölften  bis  in 
die  mitte  des  fünfzehnten ;  es  ist  nolhwendig  beide  un- 
tereinander wie  von  dem  neiilinchfleuLschen  zu  sondern, 
weil  die  formen  der  althochdeulscheu  spräche  voller  und 
edler  als  die  der  mittelhochdentschen  sind,  diese  aberen 
roinlu  il  <be  unsrigen  weit  (ibertrefTen.  blosz  der  flber- 
gaiig  vom  alt  -  zum  uiillelhuchdcutschcn  kann  hin  und 
wieder  scliwanken  und  zweifelhaft  sein,  durch  Scna- 
PKs  enliierkiingen  lernen  wir  jetzt  viele  strophische  rr,._ 
dichte  kennen,  deren  einiger  erste  abfassung  viellciclit 
noeh  über  das  zwölfte  jahrhundert  hinaus  in  das  eüfte 
zu  setzen  ist ;  jedenfalls  füllt  sich,  wie  schon  aus  an- 
dern gründen  zu  entnehmen  war,  die  im  eilften  bisher 
angenommene  leere  allmalidi  ans.  Dass  bald  nach 
1450  mit  erfinduug  der  dnickerei  eine  neue  weit  in 
den  wisseuscbaAen  anhebt,  bedarf  keiner  ausfuhrung. 
erst  mit  dem  jähr  1500,  oder  noeh  etvras  spiter  mit 
LrTiii-Rs  aiiflrill  den  nhd.  zeitraiim  anzuheben  ist  un- 
zulässig, und  schhflsteller  wie  STKtKUöWBL,  Auirscht 
von  Bm,  NicLAsvonWon,  ja  Kenrnssme,  Paou  und 
Brast,  die  doch  schon  ganz  seine  färbe  tragen,  wür- 
den ihm  damit  entzogen,  seit  Lonoui  steigt  nur  die 
lune  tuid  freiere  behndlung  der  fiteratur. 

Auf  ab<l.  ja  auf  L,'riiliiseh(!  sfirarbe  mustc  im  Wörter- 
buch oft  zurück  gegangen  werden,  um  der  ältesten  und 
voHendetesten  gestalt  ebes  ausdmcks  habhaft  sn  wer» 
den.  noch  hitufigcr  ist,  uml  meist  wegen  lebendigkeil 
der  rcdensarlen,  mhd.  beispieieu  räum  gegdnnt  worden, 
mandien  leser  IkOnnte  ihrer  aBtuvid  bedinken.  viel- 
leicht waren  weniger  stellen  angezogen  Worden,  wenn 
allenthalben  schon  das  mhd.  wOrterbuch  vorgelegen 
hatte;  gegenwärtig,  da  noch  dessen  grosserer  theil 
abgeht,  in  der  ungewisheit  ob  es  einen  treffenden  be- 
leg, wie  er  mir  zu  gebot  stand,  bringen  werde  oder 
nicht,  zog  ich  vor  ihn  einzurücken,  in  der  folge  sol- 
len die  mhd.  anfuhrungen  eher  sich  mindern  als  meh- 
ren; bei  der  Zuordnung  des  beneekischen  wOrter- 
biichs  bekommt  man  vide  wOrler  nicht  zu  sehen,  be- 
vor die  reihe  ihren  stamm  treffen  vrird,  und  an  weiier 
liinaus  scliiel)enden  Verweisungen  ist  kein  mangel.  tlio 
die  letzten  buchstabcn  ausarbeiten,  werden  ihre  last 
bekommen,  wie  noth  mhd.  beispiele  Ihun,  sah  zuwei- 
len schon  \nKi.i  >T,,  aliil.  gibt  er  selten,  gotliische  nie. 

Die  li.mptsachc  aber  ist,  ilen  umfang  des  nhil.  ganzen 
Zeitraums  so  viel  als  möglich  zu  erscliiipfen  und  dadurch 
nicht  allein  das  verstiintlnis  der  einzelnen  ausdrücke  zu 
ergründen,  sondern  auch  die  hebe  zu  den  vcrgcszncn 
sehriftsiellem  dieser  zeit  wieder  anzufachen,  das  sller> 
verkehrteste  w.'ire,  den  Mick  vom  altertlnim  abzuwenden 
und  das  deutsche  Wörterbuch  selbslgcnügsam  auf  die 
kune  spanne  der  gegenwart  «rnnwisen.  als  k«anie 
ii^end  enie  seil  ans  sidi  allein  begriflta  werden  vnd 
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dei  veralteten,  ausser  braacbgM^lanntrateo.  Schon 
Cttrai  erfordert  nicht  selten  einen  unterschied  twi- 
achcn  seiner  früheren  und  späteren  ausdruckswcise 
und  lieiiient  sich  im  laufe  seines  langen  reichen  lebens 
allmalich  anderer  formen  und  wOrlcr,  man  sehe  z.  b. 
bi^oontc  iiiul  begann  sp.  1297,  es  wird  aber  fortgc- 
sPlrlfT  nufiiicrks.imkeil  iM  iliiiTi'n,  um  solche  wahrneh- 
uuugca  sii  licr  zu  slcüen,  sp.  5  führte  Lutuehs  adeler 
unnilteUiar  zu  der  annähme,  dasz  auch  Uünz  nur  ad- 
ler  f;esn^'i  habe,  augenblickheb  entgieog  mir*  daii  im 
späleru  Faust  dennodi  vorkommt : 

rie  dinkl  dich  wol  lie  Mi  ata  air.  41,  M» 
nriil  wanini  sollte  in  den  neueren  podichten  dies  wort 
nicht  Öfter  wiederkehren?  aar  ist  das  schönere,  altere, 

gebrauch  klingt  aber  ndler  einfach  und  naiarheb,  aar 
gesucht  und  gelehrt,  den  meisten  lescm  wttrde  nicht 
«i«g«Mlen  sein  dami  in  denken,  dm  nni  eins  dieser 
wilrlcr  (^'elidifij,'  sei,  das  andere  nicht,  nnrh  li;fiifif:rr 
als  bei  UüTUK  zeigen  sich  bei  WiKLANb  wdrter,  die  von 
jüngeren  achrillatelleni  kaum  oder  nirgend  verwandt 
werden,  wie  vi<'l  iiielir  isl  niis  der  <]irni  lic  der  schle- 
sischen  dichter,  oder  Fiscuarts  heule  ausgestorben. 

Jede  apradM  steht  nidit  nnr  in  ihrem  nidisten  kreis, 
es  sind  auch  noch  fernere  und  ausgeih  lmli  re  um  sie 
ges4igen,  deren  ciollnsse  sie  sich  nicht  ganz  entzie- 
hen darf,  to«n  bewnstsetn  sie  nicht  voHig  verloren 
hat»  wenn  es  schon  dunkler  und  schwächer  geworden 
ist,  wie  dem  gedächtnis  die  abgelegensten  dinge  ur- 
plötzlich wieder  gegenwärtig  werden,  wollte  man 
dem  sprachvennögen  sem  recht  nchuien  zunlek  zu  grei- 
fen, und  nach  bedeutsamen,  durch  ihr  altertbum  feier- 
lieh gewordnen  wBrtem  tu  langen,  ao  wire  das  die 
unerträglichste  beschrankung.  eine  spräche  die  ausser 
ihrem  baren  vorrat,  der  in  Umlauf  ist,  keine  Sparpfen- 
nige und  seltne  mflnxen  aufzuweisen  bitte,  wäre  arm- 
geschanfen ;  dies«  tchilia  hervoRumhen  ist  das  amt 
des  würtei'buchs. 

Seit  uns  die  dichtungen  des  miltdaltm  wieder  bei- 
misch geworden  sind  und  hinter  ihrem  rAcken  wir 
noch  eine  n.irhziirkernle  .dlhochdeulsehe  poesie  lie- 
gen wissen,  smd  zugleich  aueh  auf  einmal  alle  folgen- 
den Jahrhunderte  gunstiger  angesdm,  weil  die  genaue 
kuiide  einer  frühen  zeit  aueh  in  der  späteren  keine  lü- 
cken  leidet.  (fCi.LLnT  und  Hageuoiin  verstelm  wir  nicht 
ohne  Gamn  und  Ggnthbr,  diese  nicht  ohne  Opitz  und 

FtEMmc,  S(dl  die  griiszere  krnfl  des  serhzehnlen  Jahr- 
hunderts für  uns  verloren  sein  ?  Luthers  noch  lieute 
in  der  bibei  Torilebeinde  sprach«  wUrde  nur  nnvdbtln- 
dig  erkannt,  wenn  sie  aus  dem  Zusammenhang  ihrer 
eignen  zeit  gerissen  wäre,  kein  deutsches  wOrterbucb 
iudlii  naeaanr,  livma,  Haas  Saens.  Kmsansamw  von 
sich  ausschlieszen,  darum  gehilren  ilim  aueli  die  Zeit- 
genossen dieser  männer  an,  und  vermochte  es  nicht 
dne  aolehe  fbrdemng  s«  crftdie»,  ao  bliebe  es  ohne 
aaft  und  prhMt. 

5.  Welclie  Vorgänger  haben  wir  und  was  ist  von  ih- 
nen sdwn  geleistet  worden? 

Die  Vorzeit,  wie  vorhin  gezeigl  ist,  kannte  keine 
Wörterbücher,  und  eine  menge  althochdeutscher  glos- 
aen,  dit  in  lalainiaehaB  handbchriAai  tibar  die  müm 
gtielst  ndir  «kh  hmtUm  naamaMOfetnigmi  wor- 


den, sollten  nur  der  lateinischen  spräche,  gar  nicht  der 
deutschen  einen  dienst  leisten,  es  sind  nichts  als  kleine 
glossarc,  vocabulare  und  nomenclatoren,  meist  nadi 
den  lateinischen  w^ürtem  alphabetisch  und  ungenau, 
zuweUen  auch  nach  Unterscheidung  der  gegenstände 
geordnet,  wie  z.  b.  dervon  WacicilK.>agel  bekannt  ge- 
machte vocabularius  o|)tiinus  aus  dem  1  1  jh.  alle  für 
den  sprachfor^her,  sofern  sie  der  ahd.  und  mbd.  pe- 
riode  angehllrent  mehr  oder  minder  werlhvoU,  Uegcn 
auszer  unserm  unniillflban  u  bereieh ;  (>s  gibt  ihrer 
aber  auch  mehrere,  die  der  zweiten  halfledes  funfzehn- 
lan  jh.  und  noch  dem  beginn  des  16  anhciin  fallen, 
denen  die  erleichterte  Verbreitung  durch  den  druck  zu 
statten  kam.  von  ihnen  ist  jedoch,  aus  nahe  hegenden 
gründen,  mehr  ein  anttUiger  ala  vdlständiger  gebrancb 
gemacht  worden,  sämtlich  ungemein  und  selten,  ste- 
hen sie  nur  zerstreut  in  groszen  hUchcrsamlungen  und 
amd  hei  ihrer  unbeholfenheit  schwor  an  gehranehen. 
in  den  alphabetisch  eingerichteten  läszt  sich  nacli  dem 
barbanschcn  lateiu  nicht  leicht  aufschlagen  und  man 
nnaa  danrit  boginnen,  jedes  denetben  von  anfing  bis 
zu  endo  durchzulesen,  um  zu  erniliren.  was  '^ie  onlhnl- 
ten.  das  sind  aber  vorwiegend  lauter  gewülinhche, 
sonsther  bekannte  wOrter,  deren  mundart  und  verhall 

erst  sorgniltiger  rM  niiltclnnL,'  Ii'  dilrfcn.  ich  leugne  niriif, 
dasz  im  einzelnen  manche  ausbeute  aus  ihnen  zu  ge- 
whinen  sem  wird.  LoaiaiDmnnaAcn,  der  bereits  eins 
dieser  bileher  nach  einer  handscfarift  VOtt  1470  heraus- 
gegeben hat«  wdl  sich  das  verdienst  erwerben,  alle 
(ihrigen  stt  nntersuehen.  sn  ordnen  und  in  genauer 
vollstandigkeil  dem  |inl)heiim  vurzulegen.  vorlüußg  fin- 
det man  mangelhafte  Verzeichnisse  ,  ihrer  ausgaben  in 
Cuesnna  vorrade  anm  teutonista  s.  LXXXVII — LXXXIX 
und  bei  Eanar  unter  vocabularius. 

Den  funken  eines  deutschen  würtcrbuchs  zündete 
der,  welcher  unter  diesen  vocabularien  auf  den  nahe 
lioganden  gedanken  gerielh.  statt  nach  den  lateinischen 
nun  auch  nach  den  deutsdien  wQitem  alphabetisch  zu 
ordnen,  und  DiErBnoAcit  wird  uns  sagen,  wer  der  erste 
gewesen  ist ;  kaum  gesehah  es  bereits  in  handschril^ 
ten,  die  dem  dtm  k  noi  h  nii  }it  bestimmt  waren,  und 
anfangs  wird  dem  laleimschdeuLschen  glossar  nur  ein 
deutschlateinisehaa  ragister  angehängt  worden  sein. 

I  Panzkr  in  den  zusStzen  seiner  aiinalen  filhrl  unter  1  1  I. 
1 1 2.  1 1 3  einen  vuuahulanus  incipiens  teutonicuui  ante 
latinum  in  drei  ausgaben  obno  dmckjabr  an ;  ein  vo- 
cabularium  teulonicn- latinum  erschien  zu  Hagenau 
1487,  aber  vorher  schon  1475  zu  Cöln  üeats  van  dkr 
ScHOani  teutoniata  oder  dnitsdUendor  in  niederrhei- 
nischcbnischer  mundart,  eine  reiche  und  einsichtige 
aus%vahl  deutscher  wOrter,  die  nodi  heule  groszen 
■nlaen  leistet  nnd  der  dentachon  aprache  ihren  alpha- 

'  betischcn  auftritt  sicherte. 

Das  erste  namhafte  bochdeuUcbe  Wörterbuch  rührt 
von  einem  Straaaburgor,  doch  ans  der  Sdiweii  abstam- 
menden  arzt  Pktrcs  Dasypodius  (was  Hase  oder  Has- 

i  lein  sein  wird,  1)C>  ibm  selbst  steht  geschrieben  lU** 
haaa,  hladin,  347*  haas  dasypus)  und  fiBhrt  den  tilel 

j  diclionarittm',  ^itOKcrmauicuni,  dessen  dritte  ao^bo 
Ajgcntoraii  *  ^  >N>ndclinum  Rihelium         in  469 

l^^*«rrit.^  |rt'  ti«A«a  «man  druck«  16»  (auperion 
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anno)  und  1536  mttuen  sich  schnell  TergrUTea  liaben. 
das  dictioiMriam  geraanicoUtioum,  in  usum  et  gratiom 
gemianicae  pubis  summa  düigealii  eoncinnatum  be- 
ginnt erst  mit  bl.  295,  ist  aber  enger  gedruckt  abs  der 
vorausgehende  lateinische  theil,  und  man  thut  wol, 
immer  beide  zusammen  n  iNÜlca»  da  ihre  Tossung  ab- 
wpirht.  beide  theile  lassen  am  schlosz  no«  Ii  Iir-findprc, 
gleicfaialls  alphabetisch  geordnete,  recht  brauchbare 
Sachverzeichnisse,  nach  art  der  alten  vocab.  reruiu  fol- 
gen, in  (l<T  vierten  ausgabu  lr;it  ein  Verzeichnis  der 
recht»ausdrUcke  hinzu,  obwol  mm  (tiese  ganze  ar- 
beit noch  den  character  eines  Schulbuchs  an  sich  trügt, 
ist  sie  doch  frisch  aus  der  elsaszisclicn  iiiuiKlarl,  wie 
der  teulunuta  aus  der  niederrheim&chen  gescbüpR,  und 
ihr  J«iladilmiBiwh<r  UieiliwCgte  di«  MMbwand^eit 
aijphabetischer  wortaaadnagMi  ■UMNr  ipmhe  «■&  aD> 
■dWHlicbste  ein. 

VmmHdhar  auf  den  Am  des  Dasmwm  Mgle  «hi, 
CS  scheint  ganz  aus  ihm  entnonimncs,  nur  anncrcs, 
sonst  aher  dieselben  Verdeutschungen  enthallendes 
dKetioMiiimr  tatnogemaiiieiOB  des  jMimfcSiuuinis^ 
Korinib,  1539. 

JoAiRfBs  Fbisics,  ein  Zürcher,  hatte  nach  Rob.  Stk- 
nummdSet.  btinogaUicam  ein  ntuMMKraiaiueiui  uts~  j 
frearbcitt'l,  das  Tifruri  1511,  dann  ir>ri().  beidemal  III 
«nem  starken  folianten  herausiukm,  und  weil  ihm  der 
destadie  indes  nangelt,  den  deutschen  wOilwlMchern 
nicht  kann  beigezählt  werden,  das  lUhlbare  bedtirfnis 
eines  lolchea  trieb  den  Josqa  Maaler  oder  Plcroaios 
an,  aaf  GtsMUtt  rath,  das  werk  umzugicszea  ud  deutsch 
SU  verfassen:  die  teUtsah  spraach.  allewOrler,  naincn  > 
und  arten  zu  reden  in  hochtetttscher  spraach,  dem  ABC 
■ach  ordeolich  gestellt  und  mit  götem  latcin  ganz  flei- 
§ng  aad  i^genlich  vertohnetscht,  dergleichen  biszhär 
nie  geslhen,  durch  Josda  Maalkr  burger  zü  Zürich. 
Tiguri  1561.  536  hiatter  in  grosz  8".  ein  reich  aus- 
gestatteter schätz  von  wttrteni  und  radensarten,  aus 
der  lebenden  Schweizersprache  hervorf.'eir,inf:en ,  in 
der  that  da»  erste  wahrltaftc  deuthche  worlerbuch,  das 
die  trockenbeil  des  teutonista  und  Dastpomcs  verlas- 
send ein  mu<tler  aubtellte,  wie  man  in  allen  landstn- 
rben  unsere  spräche  httte  verzeichnen  »oUen ;  schltm- 
■cs  sciehen  war,  dass  keim  weiteren  auflagen  eriUgtea. 

Gkopc.  Hemsch  :  Icutschc  sprach  unti  weislieil,  thesau-  | 
nu  Uuguae  et  sapientiae  germanicae.  pars  prima.  Augs- 
bmf  1616. 1876  seüen  inlblio,  mr  den  hoehst.  0  sn 
ende  flllnend»  so  dasz  mindestens  not  li  zwei  ^ihnliche 
binde  Umm  ^tam  kommen  mttssen,  deren  erscheinen 
ohne  iweifcl  deramhriKh.des  dfdsngjlbrigen  kriegs 
hinderte,  das  flbcraiis  llpiszige  und  lehrreiche  werk  ist 
■ach  einem  tttchligen,  allzu  Überladenen  entvtnirf  gear- 
bcrtet  md  eilndilcif  anch  durch  cm  bctgegebiies»  sieh 
schon  auf  alle  Iiiirhslaben  iles  alpbabets  ausdehnendes 
r^ister  den  aulschiag  der  oll  in  einem  meer  von  bei- 
s^iden  nnd  redensaHen  sehwunmeuden  wflrler»  was 
deutsche  arbeitskrafl  vernittge,  gebt  auch  aus  diesem 
scbiubaren  werk  unwideriegUcb  hervor. 

Jeir  GMHte  ScaoriBtios  aosMhrfiehe  arbeit  von  der 
tentocben  haubUprache.  Brannschweig  1663  stellt  von 
s.  1277 — 1450  ein  ntttsliches  veneioliiits  der  deut- 
schen Stammwörter  auf. 

Her  deniMbeo  qpnehe  sta—ibwnn  ind  Ibitwieht 


oder  teutscher  Sprachschatz  durch  unermudeten  fleisz 
in  vielen  jähren  gesamlct  von  dem  Spaten.  Nürnberg 
1691.  2672  spalten  in  4**,  ausser  einem  unpaginierlen, 
noch  874  spalten  oder  437  seiten  entbaltonden  repi- 
ster.  der  Spate  oder  Scrolinus  (vgl.  sp.  2163)  war 
Caspaii  vo^  Stieler,  ein  gebumer  Erfurter,  und  seittO 
mühsame  arbeit  konnte  bei  vielen  f^ehrechen,  woran 
sie  leidet,  keine  heilsame  Wirkung  hervorbringen,  sie 
ist  zwar  alphabetisch,  aber  nach  stifmmen  eügenehtel» 
denen  sofjar  die  sinnverwandten,  buchstäblich  ganz 
(remdeu  würler  angereiht  sind,  z.  b.  hinter  all  folgen 
ur  und  natur ;  dabei  werden  dfie  ftlsehesten  elynolo- 
gicn  geschmacklos  geltend  gemacht,  und  einzelne  triebe 
der  ableituog  oder  zusanuueuselzung  unerlaubt,  ohne 
dasz  ihnen  wirkUche,  lebendige  wOrter  untevfiegen, 
gehandhabt.  Reiciiards  bist,  der  deutschen  spraeh- 
kunst,  Hamb.  1747  s.  306  wu-a  dem  Stisjuer  vor,  viele 
neagebaefcene  und  settsane  würter  entweder  «ns  eig- 
ner erfindung  oder  ans  dm  si  linflen  der  firuchlbrin- 
genden  geselUchail  hingesetzt  zu  haben,  oft  aber  er^ 
sdieittt  dieser  tadel  aedi  nabegiaadet  und  genauere 
bekannLscIiaft  mit  unsern  sprachquellen  rechtfertigt  das 
auigesleUle,  un  ersten  anblick  verdichlige  wort,  die 
betspielesind  nidil  reiehlicb  genug  und  sn  trocken  ge- 
geben, die  bedeutungen  unentwickelt  gelassen,  gleich- 
wol  musz  das  sorgsame»  von  reger  valeriandsliebe  ge> 
tragne  werk  beedilet  werden  und  jenes  slrengalpha- 
bciischc  vollsUfndige  register  bietet  60000  Wörter  in 
so  erletcblerter  ttbcraieht  dar,  wie  sie  sonst  nirgend 
wrhindMi  isL  auch  hat  es  durch  die  auflassung  dea 
thüringischen  dialects  noch  blondere  Wichtigkeit. 

Chbistoph  Euist  Stbuibacbs  vollständiges  deutsches 
wOrtcrbucJi  vp|  lexicon  germanicolatinum.  Breslau  17  34 
in  zwei  oelavbanden  von  1086  und  1134  seilen,  ge- 
währt manches  löbliche  und  brauchbare,  mit  reichen 
zumal  aus  der  scblcsischcn  spräche  entnommnen  be- 
legen, von  den  dichtem  sind  GONTOa  und  UmuMn* 
WALDAU  häufiger  als  Oi-itz  und  Lorknstkin  eingelragok 
die  Ordnung  ist  alphabetisch,  doch  nach  Stämmen. 

JoHA.>'N  Lbomiard  Prisch  (gebfirtig  aus  Sulzbach  in 
Baiern)  teulsclilateinisches  Wörterbuch,  nebst  einem 
register  der  laivmischeu  Wörter  (wodurch  sich  also 
dw  frohere  veriiillnis  umdrdil),  Berlin  1741  n  xwei 
quarlanten  von  680  und  4S9  enpgedruekten  seiten, 
kann  das  erste  gelehrte  deutsche  Wörterbuch  heiszen, 
da  es  nicht  wie  die  voiheq^ehenden,  ans  der  mundart 
einer  bestimmten  gegend  gesammelt  und  wiederum 
nachgeschrieben  ist,  sondern  mit  weiter  uiusicbt  ferner 
liegoide  Urkunden,  Chroniken  und  gedichte  sn  rathe 
zieht  und  gnindliche,  lieMinnenc  wortaldeitimgen  auf- 
stellt, es  cnlhMlt  einen  wahi-en  - schätz  von  früher  un- 
beachteten und  aneh  spiter  nur  aus  ihm  sn  entneh- 
menden naehriehten,  weshalb  es  nirlil  veraltete  und 
noch  heute  blutiger  gebraucht  und  nacbgesehn  wer- 
den muss  ab  die  folgenden,  ihn  an  flille  des  stob 
überlegenen  werke. 

Versuch  eines  vollsUindigen  pmmiliiii liliiiliiii hin 
wIMerbuebes  der  hochdeutschen  mundart  mit  bestln- 
diger  vergleichung  der  oberdeutschen,  erster  theil 
Leipzig  1774,  zweiter  1775,  dritter  1777,  vierter 
1780,  flinfter  1786,  der  name  des  Verfassers,  JonAim 
QnsTani  imnira»  sieht  nidit  einmal  auf  den  titeln» 

b* 
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nur  am  schliiisf*  (1er  vorrede,  die  xwcitc  ausgäbe  lau- 
tet :  gnmmalisch  kritisches  Wörterbuch  der  hochdeul- 
tehen  tpndi«  «.  t.  w.  vmi  Joujor  GnwroH  Amuhi« 
thcil  1 — 1.  Leiprig  1793 — 1801,  fünften  odersnpple- 
mflDtbaodes  erstes  beA,  Berlin  1818,  nach  des  Verfassers 
tode  endii«ieB  und  nielit  weiter  fortfsteUt.  wcrthlM 
ist  ein  zu  Prag  1 S  2  I  annnyin  heraus  f^nkommner  anhnni.'. 

N«cb  GomcMBOs  tode  (1766),  der  kurz  voriier  noch 
unbefKedtgende  proben  eines  mnbmendcn  deotsdies 
wörlorfnictis  halte  aii'-t;elipn  lassen,  wurde  AnKi.t  >r.  da- 
fUr  gewonnen  und  arbeitete  in  der  nächsten  zeit  daran 
mwrailldHdi.  man  darf  annekmeB,  dan  es  die  gmien 
■iebziger  jähre  himlun  h  spim'  volle  krafl  erforderle  ;  die 
iwdte  in  den  neunzigem  erscheinende  ausgäbe  kostete 
heraach  geringem  anfvmd.  sie  steht  sogar  wegen 
nudier  durch  andere  zusätze  unaufgewngnen  auslas- 
sungen  hinter  der  ersten,  und  in  der  Sprachforschung 
gilt  nicht  weiter  zu  schreiten  aondem  sifll  zu  stahn  futt 
etnem  rUckschritt  gleich. 

Die  erste  ausgäbe  nannte  der  bescheidne,  unendlicher 
mOhe  sich  bewuste  mann  einen  versuch,  es  ist  nicht 
in  verkennen,  ein  so  durrhgearheitctcs  und  beharrlich 
ausgeführtes  werk  (Iber  die  deutsche  spräche  war  noch 
nicht  vorhanden  und  konnte  des  günstigsten  eindrucks 
nicht  verfehlen,  sein«  alirk«  lag  ia  dott  bn  .illrr  eat- 
haltsanikeit  durch  grosze  Ordnung  reich  aiiffii  spei- 
cherten.  jede  vorausgegangne  samlung  übertreflenden 
Wortvorrat,  dann  in  nhiger,  nmsichtiger,  mit  wolge- 
w.lhlten  beispielen  ausgestatteter,  obschon  breiter  ent- 
failuug  der  bedcutungcn.  alles  trägt  das  gcpräge  einer 
ungeatfirtea,  gleichinlszigen  ari>eit,  die  bald  so  hoch 
stieg  als  sie  steigen  konnte,  und  auf  die  der  Phantasie 
gar  kein  einflusz  gestattet  war. 

Die  vorher  nur  in  Smuaa  regisler  sichtbare,  von 
Stbiübach  und  Frisch  wieder  aufgenpfcrte  slrengalpha- 
bctischc  folge  bheb  nun  gehandhabt  und  Uesz  alle  ihre 
vortheile  gewahren ;  doch  das  erste  gebot  eines  wOiw 
trrtiii(-|is,  die  un[).irtriisrhe  Zulassung  und  pflege  aller 
ausdrucke  musle  einer  falschen  ansieht  weidien,  die 
iUntLUHo  von  der  natur  unserer  Schriftsprache  g^sit 
halte,  nur  ein  in  Olinr'-.irli-i  n  verroinerte>  hochdeutsch, 
gleiehaam  die  hofsprache  der  gelehrsamkeit,  meinte  er, 
dorllBden  toa  anstimmen,  and  wem  es  auch  kernen  ein- 
sigen datsischen  schriflstelier  dafUr  gebe:  denn  selbst 
iSaujutf  der  reinste  den  wir  aufweisen  können,  hdie 
I  meisiafsehe  provtoslaüsnieo.  ans  dem  erhabnen 
I  die  spräche  in  das  edle,  aus  dem  edlen  in  das  trau- 
liche, dann  aber  in  das  niedrige  und  pöbelhafte  herab ; 
das  piihelhafte  liege  tief  unter  dem  horizont  des  spracb- 
fnrscInTs,  der  das  niedrige  nur  dem  komischen  zu  ge- 
fallen beachte:  dessen  habe  in  der  ersten  tiitze  das 
Wörterbuch  noch  zu  viel  aufgenommen,  das  wörtcr- 
bneb  sei  auch  kein  ghnsar  nnd  nOase  sparsam  thun 
mit  veralteten  Wörtern,  manches  von  Opitz  oder  Lo- 
G*i;  werde  bloss  zur  warnung  beigebracht,  und  Ll- 
TUERs  Iiibeisprache,  die  sich  erst  allmfliich  der  ober- 
deutschen h'irte  entwunden  habe,  stehe  der  reinhocb" 
deutschen  Ubersetzung  von  Michaelis  nach. 

Wie  sticht  von  solchen  grundsälzen  die  dem  ersten 
bände  de<  n.irlerhnchs  an;jeli!mgte  prcisschnfl  KiuoAS 
ab,  der  aJIcnlhalben  frische  blicke  in  den  bau  und  die 
geadkidlle  ineerer  apndie  wiift,  dan  de 


archiv  des  alterthums  ist.  wie  muste  aber  die  dauernde 
uoempfilnglichkeit  Adelukos  fUr  den  von  ihm  voll  er- 
lebten anbehvming  deutscher  poesie  dichterisch  ge- 
stimmten zuwider  sein,  diee.s  mit  an.saben,  dnsz  er  auch 
die  zweite  ausgäbe  seines  Wörterbuchs  nicht  zu  be- 
rciehem  ventud  ane  dem  waa  alle  begeistene.  4m 
lanfje  verhallnen  ladel  sprach  endlich  Voss  Ireflend  und 
biUcr  aus,  dennoch  ungerecht,  weil  ihm  die  anerkeo- 
nnng  dessen  abgieng,  was  In  engem,  freiwillig  gesteek- 
teni  lief.ing  mit  reichem,  allen  ntltzondem  ertrag  ge- 
erotet  worden  war.  in  der  hteralur  des  1 6. 1 7  jh.  war 
Voss  bewaaderter  als  AaBunre»  fllr  die  Ihere  spredie 
läszt  beider  künde  das  meiste  zu  wünschen  übrig,  und- 
übel  angebracht  scheint  die  rüge,  aus  der  für  den  rO- 
genden  bst  eme  höhere  entspringen  mag.  nm  ein 
lieispicl  des  Schadens  anzuführen,  den  diese  unkiiiide 
nach  sich  zieht,  Adsloh«  wüste  nicht  im  nlid.  e  das 
mhd.  9  and  e,  hn  ahd.  ei  aidit  du  lahd.  I  und  d  zu 
unterscheiden,  hei  Wörtern  also  wie  bescheren  oder 
schwellen,  wie  schleifen  und  bescheinen  sah  er  nie- 
mab  aaf  den  grund,  und  ^eser  mangel  zieht  durchs 
ganze  buch,  das  ist  nur  ^in  gebrechen  und  an  ahtiU- 
chcn  schlimmeren  leidet  es  oft  genug,  es  durfte  doch 
noch  manchen  windstosz  an  sich  vorüber  streichen 
bssca.  bevor  es  zu  boden  gesuaken  wäre ;  es  wird 
auch  in  zuknnft  noch  lange  zeit  aufrecht  stchn  blei- 
ben und  von  den  forschenden  zu  ralh  gezogen  werden. 

Bald  nach  becndigung  der  zweiten  ausgäbe  AnBLaaei» 
und  auf  lang  gepllogne  vorarbeiten  erschien  Joachim 
Heinrich  Campes  wdrterliurh  der  deutschen  spräche, 
Braun.schwcig  1807—1811  in  fünf  i 


srhwerrdlli^'('<,  lief  unter  dem  seines  vorp.1npers  ste- 
hendes werk,  henorgerufen  durcli  die  bcgierde  die  bei 
AaaLDiiG  fehlenden,  jetzt  in  der  alphabetisehea  aaortd- 
niing  leicht  erkennbaren  w/frfer  nachzutragen  und 
einem  unverständigen  punsmus  huldigend  alle  frem- 
den Wörter  ans  der  spräche  zu  tilgen,  bei  Abbivmo 
war  alles  aus  einem  i:n^7.  und  reillich  cnvogen,  hier 
griffen  neben  Campk  »elbst  noch  zwei  mitarbeiler  ver- 
scfaiedner  ait  and  beOlhigung  ein  and  strd»ten  in  aller 
hast  ein  Wörterbuch  anzuschwellen,  das  der  gelchr> 
samkeit  entraten  konnte,  da  alle  etymologien  als  tm- 
nmse  sprea  verworftn  wurden,  und  die  'in  jeder  mi- 
aule  krciszendc  und  gebärende  spräche'  dem  haschen- 
den, nicht  dem  sliUemsigen  samlerfleisz  unablässigen 
vorsehnb  that.  am  schlusz  des  fliaflett  baadca,  ab  nach- 
gezahlt wurde,  fand  sich,  dasz  .\nF.LD:(6s  zweite  ver- 
mehrte ausgäbe  nur  55181  artikel,  das  neue  werk 
141277  enthalte,  woin  sich  eine  unahaehbare  reihe 
von  nachtragen  erwarten  liesz,  weil  dem  (iberscblag 
zufolge  (vorr.  zu  band  1  seit»  IX)  'jede  ostermesse  in 
ihren  bachem  sicher  ein  paar  tausend  Wörter  bringe, 
die  in  den  vuilstäntligsten  wörlerbddMm  fehlen',  ein 
glilck,  dasz  diese  nachlräge  nie  erschienen  sind,  durch 
das  hauptwerk  schon  stand  diu  überscbwenitnung  hoch 
genug. 

In  Wahrheit  »"f  «be  frage  nach  dem  Zuwachs  muss 
man  am\yQ^j^,|j,.  dasz  inaiiclie  der  von  Ademtng  ver- 
säumten ^.^  nachgeholt  sind  und  in  dem  von  allen 
seitfii  hnj,  ,ß(\lbrten  schult  cin/clne  ^ulc  kilmer 
stecken  i,  (Ur  deren  alplialiciuche  aufüteUung 

gedankt  ^^'^i),«^*^'  d»tt  M  ^        ^  »len  noch 
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dMoenaUlilflniorplnBilMtig  ind  genau  magHtngßo, 
klnfigs  dnickfeUcf  cttM^ni  die  hmuImi  tmüge.  die 
vortntoide  muse  besteht  aber  in  nichts  als  zusaiii- 
■enettangcB,  und  wiederum  meistens  uneigentliclien, 
dma  die  art  aad  weise  unserer  spräche  zahllose  rei- 
hen bilden  Usst.  blieben  die  einem  folgenden  wort 
sich  anhangenden  partikeln  und  genitive  los  und  frei, 
wie  sie  die  altere  synlax  betrachtet,  an  dem  platz,  den 
«e  n  der  rede  einnehmen;  so  bitte  dn  ^viuti  rbttcll 
ihrer  nur  bei  den  einfachen  Wörtern  zu  gedenken  an- 
lasz,  nicht  aber  composita  anzusetzen,  zu  denen  sie  der 
•pMhgdmuch  allmalich  verknüchert.  man  kann  den 
gen.  hertens  oder  leibes,  und  so  fast  jeden  andern,  einer 
Unzahl  von  Substantiven  oder  adjectiven  voraussenden, 
mit  wekfaen  sie  nun  zusammengesetzt  erscheinen, 
wthrend  in  gleicher  läge  das  Kiteinisrhe  cordis  und 
coqtoris  stets  ttoangeheftei  bleibt ;  die  aufzlhlung  sol- 
dier  »osainMMMeliiMigea  im  Wörterbuch  leugt  von  k»- 
nem  reichthiira  imserrr  spräche,  blosz  von  einem  zwang, 
der  ihrer  syntax  angethan  wird,  für  die  partikeln  steUt 

ktlr  thdr  und  thor  eröfnct,  wenn  es  verstattet  sein  sollte, 
dasz  alle  und  jede  den  einfachen  wOrtem  in  allen  denk- 
ktfCB  Wilgwi  wiliUea*  disiimcjiewflfdddm  simb 
iinnaltlriichen  bäum  gleichen,  an  dem  sieh  alle  aste, 
zweige  und  blätter  nach  jeder  sette  bin  entwickelt  blt- 
Um.  bH  der  aalogieift  der  fpndklbndnnig  ein  weit- 
reichendes gesptz  verliehen,  doch  in  den  ausnahmen 
and  abweichungeD  von  ihr  bergen  sich  wiederum  re- 
gdn,  denen  nun  gnreclit  irarden  seil«  dta  pwlAd  wrf 
z.  b.  vermögen  wir  vor  jedes  einen  lauten  schall  aus- 
drOekende  verbum  in  dem  sinn  zu  setzen,  dasx  dadurch 
fitf  wecken  a«  dem  addafe  beseidinet  werden  sofl: 
aufliellen  *ff)l»ifMit«lii  aufblasen  aufdonnern  aufgeigen 
aoflauten  aufj»osaunen  aufschreien  aubiogen  auftrom- 
meln  auftrompeten  auftuten  und  M  weiter;  es  wird 
hinreichen  einzelne  derselben  im  WBlIetboch  mit  gu- 
ten beispielen,  die  sich  darliieten,  anzugeben  und  der 
erschöpfenden  durchfahrung  zu  entsagen,  denn  auch 
hier  macht  sich  ein  reebl  des  Sprachgebrauchs  geltend, 
der  eine  snidie  Leileiilung  weislich  meidet,  wenn  be- 
reits «ine  andere  mit  derselben  partikel  geläufig'  ist,  wie 
anfgeigen  gewöhnlich  aus<lmckt  helgeigen,  folglich  für 
aufwecken  mit  der  ffeige  nur  da  gesagt  werden  kann, 
wo  es  ein  bestimmter  Zusammenhang  gestattet,  ebcn- 
MwenigmlMrencben  Usst  sich  das  privative  ans,  wie 
«p.  S21  anfr''niprkt  ist,  und  dieselbe  vorsieht  musz  ftlr 
alle  andern  partdteln  angewandt  werden.  Ich  beliaupte 
nieht,  dm  die  verikener  des  empisdlen  wOrteibndis 
alle  mrtglirhen  partikeleom|)osita  hinstellen  wollten, 
jvas  zu  den  unausführbarsten,  fruchtlosesten  dingen 
Wirde  gebort  hilwn ;  slem  es  genflgt  ihnen  IHr  vide 
derselben  entwe<ler  der  baren  analnpie  zu  folgen  oder 
emcn  beleg  vorzuschatsen ,  der  den  lebendigen  Ur- 
sprung der  simnmienaetzung  lu  bezeugen  nnfllhig  ist. 
■m  die  vorläufig  unmltzp  aulTalirung  von  aiisdrüi'ki-ii  ' 
wie  abnäseln,  abnecken,  aiinicken  u.  s.  w.,  die  seinen 
nm  einnelnnen,  wird  des  wOrterinieh  nlemind  nei-> 
dca:  nicht  alle  scheinen  unzulässig,  doch  sie  fallen 
vcrdricstlich,  solange  ihnen  die  rechte  beglaubigung 
abgeht  und  ein  grosser  thefl  dersaften  erregt  nnrifM. 
BwagneonM«,  dm  Gaim  aasser  dieser  sucht  der 


vervieUkchung  und  Übertreibung  aller  ableitungs  und 
msanuDenselzungstriebe  der  deutschen  spräche  einem 
nnisidUe^n  punsmus  huldigt,  von  dem  sogleich  mehr 
gesagt  wenlen  soll,  dasx  er  dagegen  versäumt  hat  die 
in  unserer  lilcmtur  lunlchst  hegenden  und  gebotenen 
ei^ansugen  dee  adehmgischen  werkes  gehOlutMid  auf» 
zubringen,  so  wird  man  sich  schwer  dazu  verstehen, 
das  seinige  Ihr  wahrhaft  brauchbar  und  unsere  spräche 
Ihrdemd  so  erUlren.  die  den  wurtcrn  voigesetsten 
unpractisrhen  zeichen  venlienen  sicher  keine  nacliah- 
miing  und  tragen  nur  dazu  bei,  die  leblosigkeit,  an  der 
das  buch  ohnehin  leidet,  noch  tn  mehren. 

Der  fibrigen  seil  Adelungs  zeit  crsrliienencn  deut- 
schen Wörterbücher,  handwürtcrbUcher,  gesamtwör- 
t  erblich  er  von  Moritz,  flunam,  Hbvse,  KatTsemomr 
und  wie  sie  weiter  heiszen,  ausftihrlirh  zu  rrwilhnen 
ist  keine  noüi.  sie  sind  verschiedner  art  und  anläge, 
in  wofanemender  ahsicht  untenuranneB  und  Ihelweise 
mit  fjf'sfhirk  bearbeitet ;  allein  ich  trage  bedenken,  ob 
irgend  em  einziges  unter  ihnen  der  spräche  selltst  wah- 
ren  nnd  dauerhaften  dienst  gdeirtet  hah«.  sie  gehen 
darauf  aus  und  hallen  fUrbcdürfnü,  die  bisherige  errun- 
genschaft  immer  umzuschreiben,  aussuziehen  und  abzu- 
kOrsen,  statt  sie  tn  erheben  und  m  steigern,  den  ein- 
ganp  zum  srharht  finden  sie  nicht  oder  lassen  ihn  ver- 
sanden, eine  weile  brach  su  hegen  hatte  dem  grossen 
wertadter  besser  gethan,  ds  dassi  wihrsnd  die  pfln- 

gor  nn<^Mie1)pn.  viele  fllsze  auf  SSiMT  oibsiillAhe  sich 
tummelten  und  sie  fest  traten. 
9a  Pmide  wOrter. 

Ale  sprachen,  solange  sie  gesund  sind,  haben  einen 
natsvtrid),  das  f^mde  von  sich  abxnhalten  und  wo  sein 
etadrang  erfolgte,  es  wieder  aussintomen,  wenigstens 
mit  den  beimischen  dementen  auszugleichen,  keine 
spräche  war  aller  entfaltungen  der  Uute  nichtig  nnd 
den  beiseite  liegenden  w^dit  sie  aus,  weil  sie  sidi  da- 
durch gestört  empfindet,  den  Hochdeiilsehen  ist  tu- 
wider  statt  lauh  und  liebe  zu  vernehmen  Inof  und  leeve, 
aber  der  Niederdeutsche  hat  gegen  jene  formen  ein 
ahnliches  gefühl.  was  sehen  von  den  baten,  giU  noch* 
mehr  von  dni  worlen. 

Fällt  von  uiigelUlir  ein  fremdes  worl  in  den  hrunnen 
einer  spräche,  so  wird  es  solange  darin  umgetrieben, 
bis  es  ihre  färbe  annimmt  und  seiner  fremden  art  zum 
trotze  wie  ein  heimisches  aussieht,  das  zeigt  sich  voi^ 
sugsweise  an  einer  menge  von  «rtsnanen,  aber  auch 
an  andern  wJSrf>Tn  :  niH'nteiier.  armlirnst,  eidilmm 
iüingen  vollkommen  deutscli,  obgleich  sie  nicht  das  ge- 
ringste mit  den  vorsteHungeii  abend  thener  annbnnt 
eiche  hnm  zu  srhafTen  hdben.  es  liegt  nichts  daran 
was  sie  zu  bedeuten  scheinen,  jeder  weist  was  sie  wirk- 
lich ansdrfleken  nnd  unsere  klinge  werden  nicht  von 
ihnen  peln'llil.  aiidi  i'rlilr|nii(<r)ii'  .tIkt  diinkd  pc- 
wordne  ausdrucke  mUsseii  sicli  gefallen  lassen  auf  ahn- 
liche weise  deutlicher,  vrenn  schon  sinnlos  tu  wer- 
'  ili'n,  wie  aus  niidtwiirf,  seit  nsn  OS  nisvcrvtan^  maid- 
wurf  gemacht  wurde. 

Durch  das  christenthom,  die  laleittisehe  geMirsani- 
keil  und  den  nachharlidn'n  verkehr  drangen  fremde 
wOrler  haufenweise  vor.  für  einige  gah  es  gute  ja 
ktfue  verdentsehungen,  wie  tanfe,  sondie,  MfDe,  seien, 
weit  mehrere  wurden  beibehalten  und  tugesluttt,  i.  k. 
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engel,  teufel,  priester,  ahar,  pfeilcr,  l;rcuz,  natur,  körpcr, 
fenaler;  aus  pyrelbrum  wardbertram,  aus  pereghoui 
fignm  oder  pUgnm,  aus  podagra  podaginm.  di« 
liodllieii  war  dann  am  stlirkslm,  wi  nn  ihnrn  auch 
Ittsere  cigenlhUmUcbe  lleuoa  su  Uietl  wurde,  s.  b. 
den  wOrleni  sdmawn  aml  preiieii  4«r  lUaat  schrieb, 
pries. 

Zur  oooaluiic  fremder  würler  bcwog  unser  aller- 
thuB  oidit  nur  ihr  fetter  situnneidmg  Bit  der  Ober- 
liefcrungder  kirclie  nml  sc  lmli',  neben  einer  ins  auge 
ftUeaden  ttbereinkunfl.  der  urverwandleii,  sondern  auch 
ihre  lier  mul  beholfenheit,  oderlrige  nntmum  sich 
in  der  eignen  sprnrlic  nach  einsoi  ifaBOi  eMsprsehen- 
dea  ausdnick  umtusebcn. 

AUmalich  begann  jener  Widerwille  gegoi  d«n  fren» 
den  laut  sich  absustumpfen  und  in  ein  pedantisches  bei- 
beballen  seiner  vollen  ausspräche  umiadrefaen ;  auf  die- 
sem itandpunet  sank  das  gefdhl  Itlr  die  eigne  spräche 
noch  mehr  und  den  fremden  wtirtern  >vurde  der  zu- 
tritt ohne  notb  erleichtert :  man  suchte  nun  eine  ehre 
darin,  das  heimische  aufzugeben  und  das  fremde  an 
dessen  stelle  su  setzen. 

Es  ist  pflicht  der  »[imt  hforsi  hnng  und  zumal  eines 
deutschen  würterhurhs  dem  niaszlosen  und  unberecb- 
liglMifOidrangdes  fremden  widerstand  zu  leisten  and 
einen  unlersrhieil  f<'st  zu  hrdten  zwischen  zwei  ganz 
von  einander  absleiicmien  gatlungenausldudisilier  wür- 
tsr,  wenn  auch  ihre  grenze  hinundwiednr  sich  verläud. 

Unmöglich  wäre  die  ausschlieszunf?  aller  solcher, 
die  im  boden  unsrer  spräche  längst  wurzcl  gefaszt  und 
aas  ihr  BMM  spMMSSK  getriehen  liaben,  sie  sind  durch 
vielfache  aMoitunp  und  ztisarnmenselzun^  mit  der  deut- 
schen rede  so  verwachsen,  dasz  wu*  ihrer  nicht  ent- 
behrsa  h«aan.  dahfai  gahtrea  s.  b.  die  osnen  aUar 
aus  der  fremde  in  das  land  geführten  thiere  und  ge- 
wXchse,  für  die  es  kein  deutsches  wort  gibt,  wer  wurde 
der  benenöiaig  rase,  rOsdieii,  vioK  vattchaa  antsagaat 
daliin  fallen  die  seit  tausend  jähren  dciladl  gcwordoan 
ausdrücke  wie  fensler,  kammer,  lempd,  pforte,  schale, 
kaiaer,  meislar,  aist,  deraa-afaiheiiBiadiaraanie,  wenn 
er  vnriinndenwar»  vmchoUen  oder  durch  den  frem- 
den näher  hastinnit  ist  meistentheils,  obgleich  nicht 
durdigaliends,  wird  lllr  fremde  sabstantiva  die  biidnng 
von  diminutiven  oder  die  zusamnienselzuiig  mit  lieh 
(minder  die  ableilung  auf  iscb)  merkmal  ihrer  »lUissig- 
keit  und  einbOi^crung,  so  x.  b.  mosten  appelit  und 
das  sehr  gut  gebildete  appctillieli  (franz.  app^tissanl) 
Stefan  bleiben,  dem  mcbls  anderes  genau  entsprtiche 
(denn  das  ahd.  hniffli  ist  verattet)  oad  adion  Nthtsni 
und  PiscHART  verwenden  sie  beide  unbedenklich :  auch 
fehlen  sie  nicht  bei  Amuma»  wol  aber  liei  Camtb  (der 
noch  Ittstlieh  hat). 

Oagigaa  «olhlll  das  dantsche  Wörterbuch  sich  einer 
menge  anderer  aus  der  griechischen,  lateinischen,  fran- 
zösischen spräche  oder  sonsther  entlehnten  ausdrücke, 
daran  gebrauch  unter  uns  (iberhand  genommen  hat 
oder  gestattet  wurde,  ohne  dasz  sie  fdr  einjielretne  in 
unsere  spräche  gelten  können,  sie  haben  wul  versuctil 
sieh  einzunisten  und  eine  stelle  zu  besetzen,  die  noch 
olTen  stand,  oder  aus  der  sie  sehon  ein  iieiraisclies  worl 
verjagten;  doch  ist  ihnen  ungciungen  eigentlich  sich  an- 
Wfiwuk  ihr  anüwthalt  schelat  io  wdaaMlea  i^aich- 


sam  ein  vorübergehender  und  man  uHrd,  sobald  ein- 
mal das  natUrUche  worl  den  gebührenden  räum  gc- 
wöoiieii  bat,  aie  gar  nieht  mmiasea.  aoklM  fromde 
ausdrflrkf  kommen  uns  m  ar  täglich  in  den  nuind,  gehn 
aber  die  deutsche  rede  nichts  an,  insofern  sie  andere, 
gleiehgota  bereita  besitxt  oder  die  m  ibnm  entiialtiMa 
vorstellunppii  nielit  zu  bezeichnen  anstrebt,  (llr  wel- 
chen sweck  suUte  sie  z.  b.  die  grosze  zahl  auslindi- 
adnr  in  gürten  oder  IreibhIUBer  snfjgenonHnner  blumcn- 

namen  wieder  gebfllT  man  belMszl  es  beim  laleinisehen 
kunstworL  andere  rflckeu  uns  fredich  nüher,  das  le- 
ben verwandet  freasde  Wörter  in  Wissenschaft  und 
adinie,  im  krieg  und  frieden,  im  gemeinen  umgnng 
ao  nela,  daas  man  sich  oft  nur  mit  ihnen  leicht  ver- 
stindlieli  madit  und  ohne  sie  befthren  nrass  mistnr- 
slanden  zu  werden.  Wie  der  stolz  auf  unsrc  eigne 
spräche,  der  oft  noch  schlummert,  einmal  heller  wacht 
und  die  bekanntadiaft  mit  aflen  mittein  wiehat,  wddM 
sie  selbst  uns  darreicht,  um  noch  bezeirhnendere  and 
uns  angemessenere  ausdrucke  zu  gewinnen,  wird  aoeh 
die  anwendung  der  Dramdan  weiehen  and  besehriDikt 
werden,  so  hat  die  unzahl  der  veriia  auf  ieren.  mit  d»> 
nen  «Isobaid  jeder  französische  infiuitiv  deutsch  wer- 
den kann  und  die  im  vorigen  jahrfaundert  allenthalben 
unsere  rede  verunzierten,  sich  auf  viel  wenigere  zurück 
geführt  und  dasz  alle  schwänden,  wSre  aueli  nu  ht  zu 
wünschen.  Man  darf  Uberhaupt  nicht  vergessen,  dasx 
es  kaineswags  die  mitte  daa  wdks  ist,  die  das  fremde 
in  unsere  spräche  heran  schwemmte,  vielmehr  da-;z  es 
ihr  zugeführt  wurde  dureli  die  dem  ausliindischeu  brauch 
huldigenden  fürstenhöfe .  durch  den  steifiBB  and  OD- 
deutseben  slil  derbehörden,  kanzleien  und  gfrichte^  SO 
Wie  durch  das  bestreben  ailej*  Wissenschaften  ihre  koilslr 
•asdrfleke  den  tremien  sa  bequemen  oder  diesen  den 
rang  vor  jedem  eignen  worl  zu  lassen. 

Dieser  aaslinderei  und  sprachincnguog  soll  das  wür- 
terbooh  keinen  torschab,  sondern  wül  ihr  alen  redli- 
ehen abbrneh  ihun,  geflissentlieh  aber  auch  die  alivvpge 
meiden,  auf  welche  von  unberufenen  sprachrciiiigern 
gelenkt  werden  ist.  ohne  an  der  schOnheit  and  fülle 
unserer  spräche  selbst  wahre  freude  zu  empfinden, 
strebt  dieser  ärgerliche  purismus  das  fremde,  wo  er 
seiner  nur  gewahren  kann,  feindlioh  in  verlblgen  ond 
zu  tilgen,  n)il  phiin|ieni  liammerseblag  srbiniedet  er 
seine  untauglichen  wallen,  das  was,  ihm  völlig  unbe- 
wust,  die  spräche  langst  schon  hatte,  oder  was  sie  lum 
gröszlen  tlieil  nii<  h  nniil  einmn]  in  sieb  aufzunehmen 
b^^ehrt,  will  er  ihr  im  umgewaadlen  kleide  gewaltsam 
ansiebea  aod  efawerleQien,  vor  lauter  blomen  siAt  er 
den  wallt  nicht,  ohne  sonderliche  mühe  lassen  sich 
werthlose  und  ungeweihte  Zusammensetzungen  ächwei- 
szen.  deren  begrif  dem  leichten  und  ungezwungnen 
ausdruck,  den  sie  wiedergeben  sollen,  kaum  auf  halben 
weg  nalie  kommt,  und  die  doch  immer  das  doppelte 
von  buclistahen  oder  silben  daltir  aufwenden  müssen. 
Gampb  will  lehrbole  für  apnstel,  spangcnhaken  fttr 
agrafle,  als  ob  nicht  das  einfache  böte  und  spangt?  aus- 
reichten; loaskeradc  verdeutsrht  er  durch  larventans, 
da  doch  larve  aelbst  fremd,  tanz  die  «lein  ausländ  wio^ 
der  abgewonfieii^  Unm  eines  beiniiseheii  wnrli-s  ist, 
das  sciiluiiti^ic  wäre,  dasz  in  maschera  und  inaske 
l^ddiAdlt  ^  dMUMhaa  wert,  wie  ea  iflan  «nacfaein 


Digitized  by  Google 


« 


xxn 

hat,  rersleckl  llgo.  es  Ictinp^t,  aber  ist  nicht  deutsch, 
'wnm  mm  Ihr  oper  singesrhauspiel,  tilr  Tagiide  anllill- 
sf>iii'  (w \e  nnhc  gtlcfM  hitt« Wieder  dM  eiliAdw  ttini«) 
empfehlen  hOrt. 
7.  EigCDiMDiai. 

Man h«t  Obel  Tennerkt  und  getadelt,  das;;  rli«^  witr- 
terbuch  die  deutschen  eigennamen  Obergeh«,  kein  ta- 
del  konnte  von  geringerer  sachkundc  zetipren,  ich  musz 
aber,  won  idi  nidl  nif  den  g*-i;('iisi,in(l  cinlaiisc,  die 
4rthchen  namen  von  den  persönhchi-n  unlr-niclieidi>n. 

Namen  der  lifnder,  sUidte.  Hecken,  dörfcr,  liöfe, 
stniine,  M<ise,  liächc,  bei^e,  Üider,  grOnde^  hagei, 
fiddcr  und  wjlilor  fiilit  es  eine  prnsrf  mfnffo,  nnd  da 
die  samlung  (lefor  liatlo  oiiuiriiigen  iiiilsscii,  aU  es  die 
m  gebot  stehenden  goo^n'aphischeil  wOfterltUclier  Ihun, 
so  ■wflnic  daraus  ein  belräflillirlicr  anwarlis  dt»«  sfoTs 
hervorgegangen  sein,  sicher  Ital  die  kenlnis  und  deu- 
tnng  solcher  namen  auch  Ihr  die  übrige  spreche  aa- 
5xernrdenl!ichen  Werth;  wenn  ihnen  nichl  »«ino  haupt- 
schwiehgkeit  im  wege  slflnde.  diese  Ortsnamen  sind 
n  iwrecUednen  leilea  «aliiHingea  «mI  mudM  tod 
ihnen  reichen  (iher  die  rinwandprung  des  deutschen 
Volks  in  UBsre  gegenden  hiuaus;  fragt  es  sich  nach 
keMMben  md  HMnitclwii  flhciMeOieelB  eof  deutedMn 
prlijpi.  sn  siehn  sie  am  prslcn  in  don  firtHrhrn  1)pnen- 
nungen  vorzuweisen,  noch  melir,  in  den  meisten  deut- 
sdkCB  tandslricheii  habea  die  vt^stlame  iweh  Ver- 
schiedenheit der  zeit  f,'('\vech*eh,  die  weii  lir  nili  n  oder 
verdrängten  aber  wiederum  den  einzelnen  ürtem  die 
eigeflheit  ihrer  unndart  tnij^edHIckt.  hlemt  flieeil, 
il;isr  die  aiifzalihing  der  urlsnarnen  iiiil  ;,'rilszeriii  •Tf(tlg 
einem  ratid.  oder  ahd.  würterbuch  zu  überweisen  sein 
VI  Ilde,  ab  ciMsn  tthd.,  unter  desaen  wOrlern  ihre  wem 
gleich  vielfarli  ernpuerten  bildungen  ein  rrpmJar(i|<es 
aneben  haben  mosten,  ist  aber  künftig  einmal,  am 
beatea  m  eilieB  beaonderen  werk,  ihre  genau«  mtov- 
surhung  gediehen  und  vnrgescliritteri,  so  wird  das  nhd. 
Wörterbuch  erhebUcberen  gewinn  daraas  lu  ziehen  im 
Stande  sein,  ab  tr  w  etnidnen  ftllen  jetzt  schon  gezo- 
gen werden  kMute. 

An  dem  wn>;  wir  heute  voniamen  der  leute  nennen, 
ist  die  nhd.  s|irarlic  auszerordentlieh  ann.  was  bitte 
geholtsn,  Ainfng  oder  hundert  deutsche  naacn,  einen 
traurigen  rest  des  nncndhrlipn  rpirhihimi«!  iinsrer  vor- 
iei(  hier  zu  vcrzciciinen?  den  fremden  und  ausländi- 
schen, grösztentheils  hihliaehen,  deren  zahl  sich  inge- 
Qhr  ebeiuo  hoch  belaufen  matr.  wiire  der  eingang  ver- 
achloasoi  geblieben,  von  den  deutschen  selbst  gilt 
aber  wieder  die  eben  Ihr  die  Ortsnamen  gemachte  b«- 
merkunp,  auch  unsere  pei-soiierinamen  sind  aus  ver- 
schiedoen  stammen  her  erwaciisen  und  verbreitet  wor- 
den nnd  I.  b.  SieglHad  an  andrer  stelle  als  GnsUnr  woHr 
sprunpren,  Conrad  an  andrer  n\<  Fi'nliiintid ;  ihre  prfl- 
fung  ntllt  auszerlialb  des  engen  kreiscs  eines  nhd.  wör- 
terbndis.  obwel  junger  ab  jene  am  boden  selbst  haf> 
tifiilpn  orlsnamen,  weichen  sie  dennorh  seJir  weit  in 
die  Vorzeit  zurUck.  das  altcrthum  zfliiUe  sie  niclit  zu 
bandertcn,  sandeni  sn  vielen  tan  senden,  deren  blosse 
wenn  sie  nll«-  Foi  im  ii  und  vwacMeilenlieilen 
umfassen  suU,  mehr  als  euien  band  IMerte  und  erst 
SM  ihrer Tottstiudi^uHlwahriiallbdebt  werden  wtirde: 
wild  in  «in«r  «igiian  aandttng  eimal  mgnahniaa 
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licht  auf  alle  th^ile  und  selten  unserer  spradie  sprei- 
ten, ins  vrOrterbnch  gehören  bloss  einige  hypokoristi» 
sehe  formen  wie  Benz.  Kunz,  Heins.  Gütz  u.  a.,  die  nt» 
her  auf  die  eigenthflmhchkeit  der  heutigen  spräche  «Ih 
flieszen.  alles  übrige  war  abzulehnen  geboten. 

Die  späteren  ninamen  oder  geschlechlanamen  end- 
lich, insofern  sie  aus  gangbaren  wartern,  snhstantiven 
oder  adjectiven  gebildet  werden,  sind  wenig  lelirreich ; 
sehr  viele  bestehen  aber  aus  Ortsnamen,  vor  wdelm 
der  Sprachgebrauch  den  persönlichen  bezwg  wegtiesz, 
z.  h.  Vofrelweidc,  Kcisersberg,  Werder,  Diefenbach  be- 
zeicliiu  ti  (Im  von  der  Vogelweide,  vom  Keisersberg, 
'vciti  ilt  tu  W  erder,  vom  Diefenh.irh.  das  letzte  heispiel 
iüszl  erkennen,  wie  schwer  es  fallen  Würde,  solche  aus 
allen  roiindarten  abstammenden  namen  in  ein  nhd.  wir- 
terl)ucli  einzntragen,  welchem  nur  Tiefenbaeli  fremSst 
wäre,  ein  niederdeutsches  Depenbeke  fremd.  Üiefen- 
baeh  aber  atinunt  sn  Otmubds  spräche^  der  dtaf  oder 
diof  schrieb,  im  passional  steh!  tief,  es  tritt  also  reiehe 
manigfaltigkeit  der  formen  ein,  auf  die  soi^DÜtig  acht 
tn  geben  bl» 

8.  Sprache  der  Mrten,  figer,  «ogilateOer,  fcdiar 
0.  s.  w. 

ich  bin  eifrig  allen  wtirtcm  der  tfteatcn  ittnde  dea 

volkü  mrli  ^'»  frangen,  in  der  sicher  hejfrflndeten  mei- 
nuiig,  dasz  sie  für^eschichle  der  spräche  und  silte  die 
ci^ibigste  ansbente  gewahren,  das  meiste  inrden 
hirtenlclicn  der  vorzeit  musz  anf  den  alpen  der  Schweiz 
und  Tirols  so  wie  auf  den  stetrischen  zu  svchen  sein, 
SnuLwn  und  Senmuun  enthalten  schltzhare,  doch 
nicht  gendgende  narhrichten ;  wer  mir  noch  andere 
xuwendeo  wollte,  würde  mich  su  lebhaftem  danke  vcr- 
pflieliten.  aueli  aHe  ledensaiteii  dea  weidmwns,  Mk" 
ners  und  vo(;Iers  ziehen  an  durch  frische  und  natflr- 
Ikhkeit  (vgl.  anbllen»  anliegen,  antreten,  auflreibeB» 
bestätigen),  sie  reiohm  gletdriUb  in  hohes  alterihna 
(vgl.  neu  für  schnee)  und  verlangen  aufmerksamst« 
rflcksicht ;  ürmer  scheint  dfe  spräche  des  fischers,  der 
etwas  von  der  stnmmheH  der  thiere  angenomiMn  hat, 
denen  er  nachstellt,  desto  lebendiger  mnss  das  aehif- 
ferieben  sein,  doch  die  nhd.  mundart  bietet  nar  einen 
Meinen  vorrat  von  Wörtern  aus  seinem  kreis  an  band, 
aus  Niederdeutschland  und  den  Niedt  rlanden  sind  aU* 
malich  fast  alle  Wörter  der  schifTart  entliehen  worden, 
statt  deren  unsere  frflhere  zeit  manrhe  abweichende, 
eigene  besessen  haben  wikI.  -.'leich  andern  niederdonlr 
sehen  ausdrücken  durften  aber  auch  die  meisten  see- 
männischen keinen  eingang  ms  Wörterbuch  finden,  und 
BoaMK  wird  einsehen,  dan  air  aein  nautisches  wör» 
terhiieh  und  Nbmxichs  sandungcn  wenij;  oder  nichts 
halfen  ;  in  KosBe&nTBns  schickt  sich  dieser  Vorrat  schon 
besser.  Was  mir  von  boKunitteln  für  di«  spneh«  der 
Winzer,  die  ich  gern  genau  erforscht  hätte,  zu  pchot 
stand,  erleichterte  die  darauf  gewandte  arbeit  nicht; 
snbddagen  ist,  dam  ancb  die  bergnianMS|MradM,  di« 
schon  seit  Cikorg  Aghicola  und  Mathestos  reiches  roa- 
lerial  darbietet,  noch  unerschüpfend  und  ohne  gelehrte 
eriMtemag,  deren  sie  bedürfte,  tnsannengeatdk  bL 
Besser  gesorgt  wn  nie  ftlr  die  cipenthdmiichen  würtef 
der  biencnzucbt  und  des  gartenbaus,  wie  der  feldbe- 
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bandwerkcru  gilt,  auf  deren  spräche  schon  Adelcnc 
lleiszig  geachtet  hat.  Der  kochbüchcr  und  arzneiba- 
cher  gibt  es  von  früher  zeit  an  viele  und  darunter  fttr 
die  Sprachforschung  sehr  reichhaltige  und  dicnsamc. 
ilic  hunt  gemischte,  doch  manche  deutsche  bestand- 
iheile  in  sich  hallende  rolwelschc.  spräche  oder  die  der 
beitter«  didieiiiul^iiiMrlMlnun  vielfach  und  in  neuer 
zeit  am  genügendsten  gcsammeU  ;  der  des  nlten  kriegs- 
wcsens  wäre,  eine  besondere  Untersuchung  tu  wiln- 
lehen.  sie  schliessl  sich  üi  nuiiGliiai  an  dn  allm  rittisF- 
stand,  nlxT  aiirli  nn  dicjageran. 

In  unseni  gelehrten  siaiulen.  ahs  solchen  wohnt  heute 
ktine  eigenthumliche  Übung  und  ausbiidung  deutscher 
spräche  mehr,  die  geistliche  lieredsainkcit  stellt  fjanz  ' 
unter  dem  gesctx  de^i  allgememen  forlschnlls  der  üpra- 
dM  flberlMiiptiiiid  hat  akk  mUmI  in  sprOchw  nnd  ge- 
sangen ihrer  alten  krafl  mei.ilens  encinszert ;  dorh 
dauert  unter  geistlichen  der  prolestautuicheu  wie  ka- 
thoHsclMn  Idrib»  enwUlliliebBneigang  auf  die  voflt»- 
lyrache  zu  achten  und  sie  zu  sanmiehi.  bei  den  rechls- 
gdehrten  sind  fast  alle  spuren  emcr  noch  bis  ins  1& 
und  16  jh.  ld>endigeB»  nddit  in  den  fimrahren  nnd 
rhetoriken  nif'dpt^'eli'j^leti  überliiTcrting  der  alten,  rei- 
chen genchtssprache  getilgt ;  die  gegenwärtige  rechts- 
•pnehemdiciiftnngwviid  nnd  aalUos,  mit  romisdier 
tenninolopie  li.irl  überladen. 

Lange  zeit  hindurch  hatte  kein  andrer  stand  dem  an- 
ban  der  dentadian  apnek«  sUlkcr  angehangen  als  die 

ärzto,  seia^  dasa  dieliaiBiiClMbenenniing  der  krank- 
beiten  oder  dar  haibniUe] .  voraus  aller  krüuter  und 
tbicra  A  dam  am^tc;  angenehin  fiillt  es  auf,  wie 

seit  erfindung  der  druckcrei  haupt^äclilich  ürztc  der 
Verdeutschung  fremder  bUcher  oblagen  (nun  denke  an 
SnooiOwiL,  WnsoRS  u.  a.  m.),  wie  Cokbas  Gbsru 
fiuT  das  deutsche  drang  und  PAtucBLsus  des  deutschen 
machtig  war;  die  Verfasser  unserer  ältesten  wtfrter- 
bUcher  waren  Inte  «der  naturforscher,  Dastpodius, 
HnKiscM,  Stki.nbach  und  Frisch.  Ettxer,  ein  Augsbur- 
ger arzt,  fuhrt  in  seinen  beleibten  schriflen  mitten  in 
die  zwar  steif  und  geschmacklos  gewonJne,  doch  noch 
mancher  allen  Wörter  ralchtige  spräche  des  17  jb.  fast  | 
am  getreusten  ein.  heute  wie  SDii^t  kiinnten  .Irrte 
dui'ch  ihreu  regen  verkehr  uut  iiieiisi-iH  ii  alter  art,  vun 
denen  aia  die  nallkiichsien  dinge  hören,  den  umfang 
der  sprni  lie  genau  erkunden  und  an  der  einfachen 
dai^lt'llung  des  lii|)pokrales  .sich  eni  muster  nehmen, 
wie  man  krankheiten  ßlr  din  kunst  und  zugleich  das  le- 
ben lehrreich  cr/.flden  uidsse;  dm  Ii  wei^z  ich  kein  hei- 
spiel  eine«  spraclilurschei-s  unter  liiueu  seil  den  letz- 
ten hundert  jähren,  die  durchgedrungnen  lateinisch- 
griechisclieii  kunstwtirter  liindern  sie  nntli  niiT  di»ni 
einheimischen  fddc  steh  zu  bewegen  und  verleidcu  e» 
ihnen,  nur  die  chamie  kanderwebdil  in  hiein  und 
deutseil,  aber  inLiEBiGs  munde  wini  sie  spraclif^ewnlliff. 
Den  phdosopheo,  welche  sidi  des  innigen  zusaiutuen- 
banga  dar  vorMaDungen  mit  den  worten  bewust  sind, 
Uagtaa  nahaindaagelieininis  drTsprarlie  einzusenken ; 
doeh  wichst  ihnen  die  gewandtheii  mehr  von  innen 
und  haftet  in  sehr  in  der  beaonderbeit  ihrer  ei^en 
nalur,  als  dasz  sie  des  bergehrachlen  spr.irhf.'elirain  Iis 
eingedenk  bbeben,  von  dem  sie  uobedeuUich  und  oft, 
Wieda  abweieben.  auf  ihn  mar  allen  scheint  Saht 


die  meiste  rilcksieht  zu  nehmen,  dessen  lebendige  aus- 
drucksweise darum,  insofem  aia  dem  gebiet  der  deut- 
schen spräche  anhdm  flJlt,  das  wOrterbuch  aufitufts- 

sen  nicht  unterlassen  haL 
9.  Anstöszige  wOrler. 

Die  spräche  Uberhaupt  in  eine  erbabne,  edle,  tnn- 
hche,  niedrige  und  pübclhafle  zu  unterscheiden  taugt 
nicht,  und  Adblog  hat  damit  vielen  wiSrtcrn  falsche 
gewichte  angehängt,  wie  oft  verleugnet  or  den  beruf 
eines  Sprachforschers  mit  der  wiederholten  tuaaarung : 
'diese  Wörter  sind  so  niedrig,  dasz  sie  kaum  angefahrt 
zu  w  crtlen  verdienen'  und  wie  mengt  er  alle  diese  ar- 
ten untereinander,  seine  deünition  von  Uebchen  lau- 
tet z.  b.  'ein  nur  noch  in  den  niedrigen  sprecharten  üb- 
liches wort  eine  geliebte  persou  zu  bezeichnen,  welche 
man  auszcr  der  che  liehet',  der  mann  soll  also  aulbdren 
seine  rriiii  liebchen  SU  hciaiaa.  klanf  ibm  dann  nicht 

lUobUORNS 

mciD  iiriivhin  gieng  mit  mir  ins  feld 
in  den  obren  nach?  das  steht  in  einem bauamlieik  und 

GöTHES  leb  lllr  iiwi, 

nefai  Kebcken  iteto  mm 

hattrsiekinm  erreicht.  do(  h  mädchcn,  das  er  unter 
magil  verweist,  gUt  ihm  für  den  traulkben  ausdrucfc, 
magdlein  ftlr  den  edlen,  wer  weiai,  wdchea  bwdidw 

wort  ihm  nicht  gemein,  welches  gemeine  ihm  nicht  ni^ 
dng  erschienen  würe,  und  nehmen  nicht  auch.edie  wOr- 
ler wie  mensch  und  mannsbOd  beute  niedrigen  sinn  an? 

Mich  hat  die  unmittelbare  anwrridnn);  di  r  slandcs- 
verhiülnisse,  wie  sie  im  alldeutschen  recht  wahrgenom- 
men werden,  auf  die  spräche  enie  einihcbe  trilogie  ge- 
lehrt, der  freie  mann  steht  in  der  mitte,  ausweicherauf 
der  einen  aeite  der  edle  sich  erhebt,  auf  der  andern  der 
unfreie  berab  sinkt  nicht  anders  steigt  aus  der  das 
volle  masz  des  natUrhchen  redevennogens  darstellen- 
den freien  spräche  einerseits  die  edle,  andrerseits  die 
unft«ie.  das  edle  nennen  wir  auch  das  höhere,  er- 
habne, feine;  daa  mifreie  auch  das  niedrige  ibas  lan- 
gage),  platte,  gemeine,  bäurische,  grnbe.  derbe,  die 
natürliche  spräche  hat  in  sich  die  anlaj^e  zu  beiden, 
dem  feinen  wie  dem  groben :  aus  der  edlen  spräche 
ist  der  grobe,  aus  der  groben  der  edle  hestandtlieil 
entfernt ;  «las  grobe,  derbe  wird  leicht  unrein  und 
schmutzig  (aordidum,  turpe),  das  feine  geziert  und  tio- 
pferlich  (itrnalum,  mnlle),  oder  auch  sclililpfrif,' flnliri- 
cum)  erscheinen,  wir  sahen,  wie  in  der  Zusammen- 
setzung bauer  nnd  bastart  auf  jede  abart  und  das 
sclilerhte  angewandt  werden,  des  .Tindrurks  pöhel- 
hafl  ipichrjum)  im  sinne  von  bäuriscJi  sollte  man  sich 
enthalten,  seit  das  volk  (pofMihis)  und  daa  volksnissige 
als  inerkmal  des  freien  erkannt  worden  ist. 

Die  nalur  hat  dem  nienschen  geboten  das  gescbilft 
der  teugUMf  a»  wie  der  entleerang  vor  andern  tu  ber- 
gen und  die  es  verrichtenden  llnile  zu  hüllen;  was 
diese  innere  zudit  und  scheu  verletzt,  heiszt  unzüch- 
tig (obacoenum,  wahrsdieinlieh  von  coenum,  also  in- 
quinalum,  spurcum).  was  man  aber  Mir  den  auf,'en  ilcr 
menge  meidet,  wird  man  auch  ihrem  obr  ersjiaren  und 
nicht  ausspredien. 

Das  verbot  ist  jedoch  kein  ab;oliit(w,  vielmehr  da 

Ijene  Verrichtungen  selbst  naiuriicli,  ja  unerUudich  sind 
(natnnlianeaiMlturpia),  mtaaenäe  nicht  mrbMg»- 
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heim  geiuiuU,  soudera  ddrfen  unter  umsUnden  auch 


Und  hier  tritt  jener  unterschied  zwischen  gezierter 
uul  derber  spräche  ein.  die  derbe  ist  geneigt  sich  das 
■Wim  wKOchtiger  dinge  hsufig  lu  geatattca  und  keiii 
bUlt  vor  den  mund  zu  nehmen,  die  feine  strebt  ihm 
ud  alka»  WM  darauf  nahen  oder  fernen  beiug  hat, 
iMniiiMhCB  #der  es  wdedmHl  heminulidwB«  dt" 
M  IWMMB  nun  alle  stufen  und  richlungen  der  sitte 
vnd  des  fortschritts  der  vdlker  in  anschlag.  die  freie 
naUir  der  grieAwchea  spräche  and  poesie  getraute 
sich  ktlba  Mch  ta  dü  däflw  eleuent  xu  greifen ;  der 
rOmisrhen  war  eine  engere  schranke  gesellt,  lescna- 
wertli  ist  ew  brief  Ocsros  (funil.  9,  22).  wie  stdit 
die  unleofbtfe,  nun  konnte  «fMi  keusche  derbheit  der 
deutschen  literatur  des  ganzen  sechzehnten  Jahrhun- 
derts ab  von  der  französischen  sclilupfngkeil,  von  der 
timpferlichen  art  unserer  heutigen  feinen  weit,  die  sich 
s.  b.  scheut  ausdrücke  wie  durchfall  oder  durchlauf  in 
den  nnnd  ta  nehmen  und  dafür  das  fremde  diarrhüc 
knt,  «Mw^nkhcnder  firieehe  genau  verstand,  wes 
jene  deutschen  Wörter  beengen,  ein  langer  sprachge- 
hrench  konnte  hinter  manchen  französischen  auadrO- 
dm  eeger  die  deriwle  grwidhge  wigeiee«  BeebeB* 
t.  b.  reculer,  culbuter,  culotte;  das  ehrliche,  uralte 
wart  hose  (frans,  chansse)  nnana^recUich  su  finden 


Soll  das  wflrieitach  die  WUtlchtigen  Wörter  in  sich 
aafiichiiien  oder  sie  weglmai?  jene  haadbocher,  die 
MviMieBvon  der  spndie  gdwB,  können  odernOsscn 

sich  ohne  zaudern  fllr  den  ausstosz  entscheiden,  der 
ihnen  seihet  den  schein  eines  Verdienstes  bereiten 
mag.  man  wttrde  sie  verantwerlBch  ntdieB  dalär, 
dasa  sie  durch  aufnähme  dessen,  was  gleich  so  vie- 
lem andern  wegUcihen  durfte,  es  absichtlich  «nsge- 
seichnet  bitten. 

Das  wOrterbuch,  vriK  «s  seines  namens  werth  sein, 
ist  nicht  da  um  würter  su  verschweigen,  sondern  um 
sie  vorzubringen,  es  nnterdrOckt  kein  ungefililiges 
wortchen,  ki&e  einzige  wirklich  in  der  efndie  le- 
bende fiirm,  geschweige  reihen  von  benennungen,  die 
seit  uralter  zeit  bestanden  haben,  fortbeslehu  und  dem 
«es  in  der  nMnr  wirkenden  ist  netbwendig  beigelegt 
werden,  so  wenig  man  andere  naldriiche  dinge,  die 
uns  od  beschwerlich  fallea,  auszutilgen  vermöchte, 
darf  man  solche  aitsdradte  wegschaffen. 

Keiner  würde  daran  denken,  aus  einem  griechischen 
oder  lateinischen  wdrterbiich,  das  den  ganzen  sprach- 
ecfcstt  bsikisl,  sie  tn  cntftmen  und  bei  Hnrnmen  8n- 
rNASCs,  bei  Fobcelliw  mangelt  kein  obscoenes  wort, 
dessen  man  in  den  quellen  habball  wurde.  Wie  in  an- 
dern siredten  des  Sprachgebiets  briebft  aneh  auf  dieser 
die  entschiedenste  unerwandtschaH  vor,  es  ist  auch  hier 
gemeingat  bat  aller  einschlagenden  Völker  (vgl.  sp. 
IMOnndekr.aOi,  latuM^,  nringere  nrit  ags.  nrt- 
gan,  wozu  goth.  maihstus,  nhd.  mist,  ags.  meox,  engl. 
I).  der  spnckveiKleichaag  überhaupt  wie  der 
Itcantais  dee  snsanmenhangs  aller  denlschen 
mnodarten  untereinander  entgienge  also  durch  oner- 
bobte  beschrlnkong  dieses  wortvorrats,  dessen  ge- 
Idirte  behsndlttng  ohnehin  den  eindmck  seiner  unen» 


ansUtazigea  werte  sich  leichter  aas,  sobdd  er  das  ent- 
sprechende  lateinisdie  oder  griechiaehe  daneben  findet. 

nicht  selten  auch  weicht  der  üble  sinn  des  seinem  Ur- 
sprung näher  geführten  aosdrucks  und  eine  edle  bedeu- 
tung  erzeigt  sich  ab  die  frflbere. 

im  so  unerliis?.!  ich  er  ist  es  im  deutschen  wOrterbuch 
auch  aller  dieser  Wörter  sich  zu  versidiem,  da  aie  aus 
den  quellen  unserer  alten  spräche  geschöpft  und  von 
mtnnern  gebraucht  sind,  die  noch  mit  festeren  ner- 
ven begabt  als  die  jetzt  redenden  vor  einem  kecken, 
derben  wort  nicht  tnrflck  bebten,  wenn  es  galt  dem 
wu  sie  sagen  wollten  stJiiknin.vfdWben.  ea  ist  wabr, 
ihre  ganze  zeit  huldigte  einer  zwanglosen,  rohen,  unge- 
sierten  spräche,  die  unserm  gefühl  nach  allzuoft  sich  an 
demaebmnlaigen  wddüi ;  doch  wie  verstanden  es  adie« 
Keiskrsbkrc,  LcTHEK,  vor  allen  Fischjlrt,  in  dem  eine 
griechische  ader  flo&z,  das  Ubermasz  zu  bündigen ;  wo  es 
ihnen  aber  gelegen  war,  hielten  sie  nicht  hintera  beige, 
auch  noch  Götbe  hat  es  wol  gefühlt,  dasz  ein  unzarter 
ausdrucfc,  da  wo  er  hin  gehört  nicht  erspart  sein  könne, 
es  gibt  ken  vuerl  in  dw  spndte,  das  wUblt  h^endwd 
das  beste  wJfre  und  an  seiner  rechten  stelle,  an  sich 
sind  alle  Wörter  rem  und  unschuldig,  sie  gewanneu  erst 
dadnrth  iweidenHgkeit,  daac  sie  der  efradigebinneb 
hslh  von  der  SCite  ansieht  und  verdreht,  es  wXre  oft 
auch  unmöglich  spott,  witx,  zom,  verschtnug,  schdte 
und  llndi  anders  leut  wwden  eu  laasen,  ab  bi  einem 

killmen  xvnrt.  das  unnufhaltsam  flher  die  zunge  ßlbrt, 
und  em  grosses  entgienge  der  fttUe  und  wechselnden 
ftrbnng  der  kmniscben  kraft,  wenn  sie  nidil  I 
allen  seiten  greifen  dürfte.  AnisTOPHAnes  hat  ( 
und  seine  Wörter  stehn  in  den  glossaren. 

Das  vrOrterirneh  ist  kein  sinnidhKb, 
senschaltliches,  allen  zwecken  gerechtes  unternehmen, 
sdbst  in  der  bihd  gebricht  es  nicht  an  wOiten,  die  bd 
dCTldnen  geseUsiäaA  verpOnt  starf.  vrer  an  nackten 
bildseulen  ein  li^erais  nhnat  oder  an  den  nidits  aus- 
lassenden wachspraeparaten  der  anatomie,  gehe  auch 
in  diesem  sal  den  misf^Uigen  Wörtern  vortiber  und  be- 
trachte die  wdt  über>viegende  mebrsaU  der  andn. 

10.  Umfang  der  quellen. 

E.S  ist  gesagt  worden,  dasz  das  Wörterbuch  sich  Uber 
die  gesamte  hochdeutsche  Schriftsprache  von  der  ndUe 
des  fünfzehnten  jalirhundcrts  an  bis  aufheule,  mit  aus- 
nähme der  eigennamen,  und  wie  sicti  von  selbst  ver- 
steht des  grOaalen  theils  der  unter  uns  nmlaafaiden 
fremdwörter  erstrecken  solle,  die  menge  der  in  vier 
jabrhnnderten  geschrieboen  und  gedruckten  büclicr  ist 
aber  unermesilich  und  oAnbar  kann  der  aulisestdlle 
gnindsatz  nur  zu  erkennen  geben,  dasz  keinem  der  zu- 
Uitt  abgeschnitten  werde,  denn  die  unmögUchkeit  alle 
oder  nur  die  iMislen,  seit  dem  begnm  dieaer  aibeit, 

wirklich  vnr/.uril)iren  liefrt  nm  tafje. 

Nirgend  sind  alle  diese  werke  vollständig  verzeich- 
net, niebt  einmd  den  ffslditeBlen  kennem  bebannt,  nocb 

wciii;jer  irf^endwo  zusammen  aulbewabrl.  ni(  hl  nur 
aus  den  beiden  ersten,  auch  aus  den  letzten  Jahrhun- 
derten werden  vide  auf  rddi  ausgestatteten  biblia 
theken  gar  nicht  ancetmlTen.  unsere  eigne  gmi  b^ 
schrankte  samluBig  hat  gleichwol  den  unvenneidfaiMn 
daas  die  vwibr  selbd  daif»» 
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den  beMenn  vorgezogen  wurden,  M»  «Bdwwo  in  er- 
langen gewesen  würen.  es  hat  uns  eleo  verhiiltnisnia- 
uig  nur  ein  kleiner  Üieil  der  aucgedehnlen  dcuUchen 
UleraUir  und  numcbm»!  in  anvoUkommner  ausgäbe  zu- 
gesumden. 

Alle  genutzten  und  zugezognen  werke  sind  in  einem 
l)(>igefiuglen  verzeiclinis  angegeben,  das  hcdurfnis  scheint 
und  dessen  niiltheilung  nicht  aurgcschohen  werden 
konnte,  obgleich  fortwährend  andere  Schriften  von 
ueueui  lanzutreten.  oh  diese  in  den  folgenden  binden 
jßdmnß  nachzutragen  oder  nach  hcendigung  des  gan- 
zen wi'irterbiichs  einem  umfassenden  haiiptverzeich- 
uisse  emzuverieihen  sind,  lüszt  sich  gegenwärtig  noch 
■idit  bertinnen.  du  jetzt  gelieferte  wird  vorläufig 
ausr<?iehcns  ist  aber  dem  werke  naclitheilig,  weil,  so 
vtel  darin  enthalten  sein  mag,  die  groszen  lücken  un- 
verieekl  bervorlreleB.  eswirkeiB«asw«g. 

All?  manchf'n  der  gehrauchten  hürher  sind  aber  nur 
wenige,  aus  einigen  sogar  einzelne  stellen  entnommen 
wwden,  wie  sie  ndi  rafiillig  oder  noch  bei  abiidilti- 
chMlltdHQhl^gM  darboten.  Wie  lullte  die  ganze  nn- 
mU  der  verMicbiMten  werke  vollständig  künnen  ge- 
leMa,  ausgezogen  und  eingetragen  werdenf  der  den 
wiirtcrbuch  gesttnkte  rauni  wire  UMbeeUidi  erwei- 
tert und  ausgedehnt  worden. 

Das  untinaliebe  sottte  aber  auch  von  anfling  an  nicht 
gethan,  sondern  der  beabsichtigten  Vollständigkeit  in 
ganz  anderm  sinne  nachgestrebt  werden,  sie  kann 
nicht  in  einer  llitigen  und  störenden  hlufiing  der  stel- 
len, nur  in  der  genausten  ermittelung  aller  einzelnen 
werter  begründet  sein,  denen  unkarge,  doch  gewühlte 
beweise  hinzutreten,  wo  sie  reich  (Ueszen,  aber  die 
dlrMglrten  angedeihen  müssen,  wo  keine  bessere  zu 
erlangen  sind,  die  fülle  der  reichen  und  hersc  heiiilt'ii 
wOrter  soll  beleuchtet,  die  unscheinbarkeit  der  armen 
und  vergessenen  unverachtet  bleiben. 

Es  kam  darauf  an  in  jedem  jahrhtinderl  die  mh'rlilig- 
slen  und  gewaltigsten  zeugen  der  spräche  zu  erfassen 
und  wenigslena  ilm  grltoilen  werke  in  das  wOrterbuch 
einzutragen.  Ktt<HRSBBR6,  Luther,  1Ia>s  Sachs,  Fi- 
scHABT,  GöTHK  warcu  noch  in  keinem  einzigen  nur  eini- 
gennaaien,  gcsdiweige  reiehlM  ausgezogen  worden, 
sie  sind  auch  jetzo  iinerscbdpfl,  dorh  der  weg  ist  ge- 
bahnt und  gezeigt.  fUr  kwsBSssBao,  dessen  zahlreiche 
Schriften  seken  und  von  venchiednen  berenegdwm 
bekannt  gemacht  worden  sind,  so  dasz  auch  noch  deren 
verlahren  manche  Unsicherheit  mit  sich  fahrt,  bleibt 
daa  meiste  tn  dran  obrig.  Lonna  bibel  lag  anter  al- 
len quellen  am  zuganglichsten  und  Rimiskii.s  elien 
erschienene,  leider  unvollendete  ausgäbe,  war  der 
fiMtstdhnig des textes  günstig;  dodi  hat  sie  die  lesaiw 
ten  der  vor  1545  erschioiieiien  dnirkf  filr  du' '-[uaelie 
ungentlgendmitgetheilt;  Luthiuis  übrige  schriflen  hat- 
ten in  den  wJrteibBchem  fiut  gar  bebe  berOekstchti- 
gung  gefunden.  IIa>s  Sachs  war  immer  nur  weni^,'  zu 
raüie  gelogen  und  bietet  noch  reiche  nachlesen  dar. 
WmaaM  beide  Ar  aeine  spradibegabung  wichtigsten 
wnrkeb  Gargantua  und  der  bienenkorb  wurden  dejs/irr 
fcbraucht ;  wo  Fisckabt  reime  diditet,  ist  seinem  geisl 
eine  fessel  angelegt  und  nur  in  proeasdiwingt  er  un- 
gehemmt die  llilgel.  den  vollen  gebrauch  von  fiiJTHts 
schriAm  sichcrlen  glOcUicber  weise  die  soi^tigsten 


TOibehningen,  und  besser  ist,  dass  ans  andern  vieles 

als  aus  ihm  weniges  abgehe. 

Die  gcwalt  der  poesie,  die  in  jeder  spräche  das  meiste 
vermag,  soUte  das  WOrterbuch  vor  äugen  stellen,  und 
wo  man  es  aufsclilage  zeigt  es  deutliche  und  abg»* 
selale  vcrse.  das  ist  nicht  gleichgültig,  sondern  we- 
sentlich und  musz  ihm  leser  gewinnen,  denn  schon 
die  unterbrcchiuig  der  prosastcllen  durch  gedichte,  die 
alles  verdeutlichen  und  wie  der  inond  aus  den  wölken 
treten,  ist  ein  unberechenbarer  vortheil.  auch  das  wie- 
derfinden des  früher  nachgeschlagnen  wird  dadmdi 
niclir  nls  man  denken  sollte  erleiclilrrf.  Schon  Ade- 
Lll^a  und  Lami  e  veikaiinlen  die  nolhwcudigkeit  dieser 
einrichtuhg  nicht,  zogen  aber  nicht  genug  gedicbte  aus. 
LiNDK  und  JcNCMANM  in  ihren  mustcrhafl  fleiszigen  riml 
reichhaltigen  pohlischen  und  böhmischen  wdrterbü- 
chem  erschweren  der  poesie  den  eintritt  und  lassen 
sie  wie  prosa  alulriu  krii.  Was  der  räum  einbüSil,  Wwd 
durch  die  anschaulichkeit  zehnfach  ersetzt. 

Nahe  lag  der  gedaqj^e,  gl eidi  behn  beginn  der  arbeit, 
für  die  iliin  lisii  Iii  der  quellen  und  anferligung  di  r  nis- 
zUge  hülfe  zu  suchen :  von  seiten  der  verlagshandluiig 
wurde  nichts  unterlassen,  um  sie  genugsam  herbeisu« 
scbafTen  und  der  entspringende  belriicbllichc  koslen- 
aufwand  bereitwillig  gedeckt,  auf  diesem  wege  sind 
sehr  sdiltsbare  und  in  der  thai  unentbHirliehe  sam- 
lungcn  zu  stände  gekommen,  die  gleirhn(d,  ungeach- 
.  tet  dasz  ein  genauer  plan  des  verfahren»  entworfen  war 
und  mm  gründe  gelegt  wurde,  nach  hcschaflenheit  der 
Schriftsteller  und  nach  der  ausii^enden  anslelligkeit 
oder  neigung  von  sehr  verschiednem  werihe  sein  mu- 
sten.  einige  auszügc  lieszcn  tut  nichts  zu  wünschen 
übrig,  andere  naditen  gn'Kszcre  oder  geringere  nach- 
hülfe niithig.  manche  s.limilen  überlang  oder  bhebcn 
gar  aus ;  wer  sich  mit  den  weitläuftigen  und  verwickel- 
ten geschaften  eines  Wörterbuchs  befeszt  hat,  den 

'  liraui'lit  iiiclil  erst  ges.ipl  zu  werden,  wie  schwer  es 
iuill  m  sukiicu  i^ilcn  nachzuholen  und  den  geriääencn 
faden  wieder  ananknOpfen. 

I      11.  Relege. 

I  Wörter  verlangen  beLspiele,  die  beispiele  gewähr, 
I  ohne  vrdehe  ihre  beste  kraft  verioren  gienge.  wie 
I  kcinnlen  stellen  lloci)  lieiszen,  dr-ren  sielli-  iinfjenannl 
bliebe?  der  uainc  ihres  Urhebers  reicht  nicht  aus,  sie 
nassen  aiiljfteschlagen  werden  kOnnen;  aus  der  leieh- 
tigkeit  dieses  naclisclila^'ens  entspringt  ein  groszer  reiz, 
denn  wie  genau  auch  die  belege  ausgehoben  seien,  der 
leser  hat  nicht  edten  das  bedOrftris  sie  in  ihram  voH- 
'  stJ(n(iigeren  Zusammenhang  einzusehen :  indem  er  wei- 
ter vordringt,  tindel  er  dicht  neben  den  beigebrachten 
ausdrocken  noch  etwas  anderes,  nnniilgelbeat  gebüo- 
licnes,  wodurch  ihm  das  verstündnis  vollends  erschlos- 
sen wird,  auch  in  der  classischen  philoIogie  ist  es 
hcrgebraditdietpielleattidUnni,  ena  derentnonmen 
wurde,  unbelegtc  citalc  sind  unordentlich  msamnen^ 
gerafte,  unbcglaubigte,  unbceidcte  zeugen. 

Preilieh  hei  dem  besten  willen  komteo  nicht  die  be- 
Icfisicllcn  aiif^'eliraclil  winifii  und  es  laufen  einige  an- 
fuiirungenmil  unter,  denen  die  bewjthrung  abgeht,  ent- 
weder halle  der  ausziehende  ein  dtat  versimnt.  oder  es 
war  abhanden  gekommen,  oder  muste  einer  aiisL'aIi(\  die 
augenbhcklich  nicht  zu  gebot  stand,  cntnoninicn  werden. 
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la  etoerganuen  reiJie  vou  bUcberu  hat  auch  die  an- 
Minnigibreeigiie  i^wieiigltcU,  Modieh  in  den  mei- 

slen  des  sechzehnten  jahrtiunderts,  und  ki^in  nnd«  res 
■ucht  sich  dem  gebrauch  so  UQhequein.  um  diese  zeit 
nrMkwMgai  iBe  wbntr  hluflg  ihre  mmenr^oder  leg- 
ten sich  falsche  bei,  wählten  lange,  Tasi  imnnfilhrbare 
titel.  viele  werke  wurden  von  fremder  hand  uberarbei- 
lel.  abgckUnt  oder  erweitert,  ohne  dan  nan  ftrnöihig 
•  hielt  davon  die  gfiingste  rechcnscliaft  abzule{?on.  zu 
dieser  freiheil  und  unsicherheil  stimmt  ToUkommen, 
dass  man  kdd  die  blitter,  bald  die  seiten  der  gedruck- 
ten bücher  zählte,  ja  sie  gänzlich  ungezählt  licsz.  in 
solchem  fall  bleibt  nichts  anders  übrig,  als  sich  an  die 
den  einzelnen  bogen  unten  aufgedruckten  huchstahen 
tu  h.ill«'n  und  daraus  eine  lastige,  wenn  das  werk  in 
mehrere  alphabele  aiislifnfl,  oft  unsicherr  ariü'nhe  zu 
gewinnen,  denn  das  zählen  der  bogen  nach  blättern 
«ad  teitai  tennhnit  Schreibfehler  und  druckfebler. 

Nicht  woni-rcr  sliirung  bereitet  dt  ni  Icser  die  Selten- 
heit der  älteren  werke  und  die  Vervielfachung  der  aus- 
fdwn  bei  neueren,  die  classiker  pflegt  man  nadi  buch 
und  capitel,  diclittT  nach  fjezälillfn  versen  nnzufilhren 
und  auch  für  andere  bücher,  nauicaUich  die  bibel  cr- 
^vtdntdnich  die  hergebrechte  ilhlnag  eidterheit  der 
citate.  in  den  nciifTfii  werken  lassen  sich  nur  I.'di^ere 
und  bezifferte  gedichle  wie  der  Messias  Ictcht  ctlicrcn, 
■Mit  dier  Hemmn  and  Dorothea,  und  eehauspide 
nach  dem  act  und  auftritt  anzufiliiren  wird  ftlr  ein  w<lr- 
terbocb,  das  kurzer  citate  bedarf,  sowie  zum  nachschla- 
gen bei  der  llnge  vieler  nftritte  mbeqaem  und  nui- 
rlicr.  man  kommt  also  nothwendig  darauf  /.iinlck  nnrh 
band  und  seile  zu  citieren.  ist  die  zusammcnbssende 
aMgabealeredniften,  wie  bei  Senimn  in  dinen  bind 
gedrängt,  80  erieiditert  dies  dem  Wörterbuch  den  ein- 
trage erschwert  aber  wegen  des  engen  drucks  dem 
leaar  daa  anftcid^feH.  daram  war  OOrais  dreibändige 
ausgäbe  hier  llwidehnen,  und  vürlheilhaft»  die  sech- 
zigbündige,  unter  allen  die  verbreiteleste  zu  gebrau- 
chen, es  scheint  aber  überhaupt  bedürfnis,  dass  kflnf- 
tige  flf  anilaingabw  der  werke  unserer  ersten  dichter 
durch  Verweisungen  am  rand  oder  in  beizufügenden  rc- 
gLstem  bedarht  darauf  nehmen  darzulegen,  wie  sie  sich 
zu  dt>n  früheren,  wenigstens  zu  den  wichtigen  stellen. 

Ilm  und  wii-diT  wird  iii.in  der  IjcIpim'  zu  viel  .iiif^Mi- 
bradil  meinen,  naiut-nlhcii  ausLuTUKii  undUOTHB.  doch 
jeaee  einllusz  auf  die  spräche,  GOrasa  maeht  Aber  sie 
müssen  leicli  und  iinscliaulich  vorgeführt  werden  und 
selbst  ui  wiederkehrenden  redeusarteu  entfaltet  jede 
wendasg  de«  aosdracfcs  eignen  reis,  ont«'  ahnungs- 
voll, unter  bethäligen  und  sonst  noch  lag  es  daran,  den 
wodtsthuiu  und  die  l>efe9Ugung  gOlhiscber  liebliogs- 
wOricr  recht  ta  seigeB.  warum  hüten  auch  die  ge- 
rade zu  gebot  stehenden  beispiele  unnütz  beiseite  j,'e- 
Uian  und  der  slelle  entzogen  werden  sollen,  wo  sie  den 
■eisten  endmek  naehen  md  nun  sie  ktinftig  einnal 
Jiicrst  aufsucht?  im  ganzen  sind  dieser  scheinbaren 
Überladungen  dodi  nur  wenige,  fiei  einer  menge  von 
wOrtem  geschah  die  hlultog  mit  allen  bedadit,  am 
keinen  zwciM  Aber  ihre  nusbreitung  zu  lassen,  so  wie 
omgekehrt  ane  der  belege  Seltenheit  die  Unbeliebtheit 
ciM»«udraefcs  folgt  und  dadnthwMMmilctbl.  dewi 
die  bdegateBea  sollen  nicht  aUeiB  au  «nd  Air  sich  selbst 


durch  die  anziehungskralt  ihres  inhalis  geMen,  son- 
dern indem  sie  alle  (Uten  der  bedentnng  ehiee  wortei 

blicken  und  (ilierseliaiien  lassen,  seine  ganze  gcschichte 
vortragen,  seihst  aus  den  sleiiaten  sdirilkait  wie 
Uum  reiehahistorie  oder  ans  Wnmnns  vngeleniter 
Uhersctznnj,'  Ariosls,  konnten  die  anfUhrungen  nicht 
unterbleiben,  weil  kaum  etwas  anderes  die  uubehel- 
fenheit  der  denlsclien  rede  nnd  die  pedaitfamiern« 
im  1 7  und  noch  in  eingang  des  I S  Jb.  verftUen  wir» 
so  sichtbar  vor  äugen  gestellt  hatte. 

Alle  belege  aber,  wie  es  beinahe  unnüthig  zu  sagen 
ist,  drücken  dureh  ihren  mhah  ledigfieh  die  anaidit  des 
Schriftstellers  ans,  von  dem  sie  stammen,  sie  wollen 
zumal  in  glaubcnssachen,  deren  sie  aus  dem  Zeitalter 
der  reformation  eine  grosse  menge  anrühren,  nichts 
dogmatisch  aufstellen,  alles  nur  geschichthch  eriüutem. 
dasz  dabei  die  protestantische  färbung  vorherseht  folgt 
aus  der  Überlegenheit  der  protestantisdiea  fOtn»  Bttd 
sprachbildnng;  es  ist  doch  nirgend  versüumt  worden 
aus  katholischen  werken,  so  viel  man  ihrer  habball 
Averden  konnte,  aHen  gewinn  su  sjehen,  wekhen  sie 
darboten,  die  aus  LrTitF.ns  schritten  cntnomnmen  .1u- 
szerungen  Ober  den  ahhiszkram  geben  unmöghch  ge- 
grflndeten  analoas,  da  den  grend  des  misbrandis,  der 

damit  rrctrieben  wurde,   audi  die  kUholiaclM  UtcIm 
selbst  ciugeslandcn  hat. 
12.Tennhiolog{e; 

Bei  den  pliilolofron  haben  sich  längst  lateinische 
kunstwörter  eiageführt,  die  sogar  in  üblicher  abkOr- 
zung  von  jedermann  ventanden  werfen  vmi  an  denen 

;  ohne  nachtlieil  niemand  ändert.  WOZU  in  deutschen 
oder  slaviscben  wörterbUcbem  einheimische  ausdrücke 
an  ihre  stdle  setienT  diese  wflrten  nidit  nur  Deut- 
schen und  Slaven  ondeuttich  sein,  sondern  auch  die 
Verbreitung  der  weriw  in  das  ausländ  hindern,  der 
Dane  Rase  hatte  hl  seben  achriften  dergleichen  nnbe- 
hnlfne  grammatische  benennungen  massenweise  auf- 
gebracht, und  mehrere  blinder  sind  wieder  mit  ab- 
weichenden nachgefolgt ;  es  gilt  davon  was  oben  Uber 
die  unalpbabetiaehen  lantsysteme  gesagt  ifarde:  hdii 
gcdächtnis  mag  sie  sich  einprägen,  sie  spuken  WUr  hl 

j  denbüchcni,  die  sich  selbst  durch  die  nutzlose  neoft» 
rung  schaden  subereiteten.  obgleich  der  pnriamus  sich 

1  immer  zuerst  auf  die  Verdeutschung  dieser  ausdrücke 

I  warf,  konnte  er  doch  mit  seinen  vierschrötigen  Zusam- 
mensetzungen nie  etwai  ansricfalan  und  die  herge- 
braehlen  benennunpen  kehrten  jedesmal  an  ihre  stelle 
zurück ;  selbst  CvMrK  ist  genOUtigl  sie  fast  durchweg 
fortbeatehn  sn  lassen. 

Mit  den  huchstahen  m.  f.  n.  werden  die  drei  ge- 
schlecbter  auf  das  einfadiste  heseicbnet ,  besser  als 
durch  TorangeateOten  arlifcd,  der  den  anlitet  der  Wör- 
ter versteikl,  ilineu  nachfolgend  und  eingeklammert 
ein  steifes  ausehn  gewinnt.  fiiederUnder,  Sdiweden, 
deren  artikd  die  beiden  ersten  geacUodrter  nicht  un- 
tersi  lieidet,  niiissen  ohnehin  dieser  bczeichnunp  ent- 
sagen und  die  wünschenswertbe  gleicblbrmigkeit  emes 
grammatischen  bnmehs  geht  aM^  verioren.  ingleMh 
heben  die  drei  biichstahrn  jedesmal  auch  die  subslan- 
tivcigenscluA  an  sich  hervor,  da  das  acyectiv,  aller  ge- 
sefalechter  iühig,  nnbeedchnet  bleibe  terwhiefc nhd 
tm  dardedintfimi  im  wlrl«lmch  arngdiai  achete 
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unntflhig;  jede  merkeaswertbe  abweichung  von  dar 
Tegel  \viiA  liMDiiiMi  a^panigt  oder  eriiellt  an  dm 

beispielen. 

Die  verbalnatur  isl  in  unserer  spräche  durch  den  aus- 
fSnf  anf  en  too  selbst  beieichoet,  dena  wo  ihn  das 
Mlblt«suweilen  bat,  dienen  jm«*  dn-i  hurhstahen  dies»>tn 
«iedarals  merkoul.  ein  acutum,  passivum,  medium 
bvnicht,  oder  wehidir  vermag  nicht  geschieden  lu 
werden,  da  unsere  spräche  die  beiden  letzten  formen 
gar  nicht  besitzt,  genauer  als  aclive  und  neutrale  be- 
d««lag  aMit  os  aber  cinaBder  Utmiün  nd  in- 
Innilive  ent^^cgen  zu  setzen,  welcher  beider  zusammen 
I  meisten  verba  befiiliigt  sind,  und  es  kommt  dar- 
'  an  sie  tB  der  aUumdhnig  von  einander  m  halten, 
iliansilivum  zielend,  das  inlransitivtim  zielloR  zu  hei- 
kal  kein  geschick.  nnl.  sagt  man  für  Jenes  be- 
dr^vend  und  fllr  dinei  onzijdig  d.  L  onaeitig,  unpar- 
taiisch,  was  dem  neulrum  des  immens  gleichkommt, 
doch  den  ininmaitivea  sinn  des  verbums  gar  nicht  an- 
dentet:  ain  gehender  kann  aieh  recfatt  oder  links  wan- 
den, und  schlagt  damit  nolhwendig  eine  seile  ein.  nach 
dem  nnL  Vorgang  wurde  von  einigen  versucht  das  soge- 
nannt regeimllssige  variram  ab  ein  gleidilliaasaaidaa 
(geiykvloe^end),  das  unregelmaszige  als  ein  ungleich- 
fliesiendes  (ongelijkWoeijend)  darzustellen ;  da  jedoch 
die  ablaute  gerade  den  gleichsten  flusz  und  die  älteste 
raget  der  flexion  kundgeben,  scheinen  diese  bencnniin- 
gen  auf  das  Übelste  gewählt,  ihrer  Wichtigkeit  halben 
habe  ich  den  ablauten  in  der  alphabelischeo  Ordnung 
inuDar  eine  eigne  steile  bewahrt,  wodurch  sie  am  sicht- 
barsten vortreten,  undallea  aadare  angibt  sieh  aoa  den 
beispielen.  > 
bsolitatthail8aiidMiMn.sg.  desaehwaehenmasc. 
vocahschen  auingang,  der  ihm  im  Organismus 
'qnache  zusteht,  soweit  es  noch  thunhch  war, 
die  nbd.  spräche  hat  die  unart.  in  manchen 
Wörtern  (z.  b.  beide  rahe  waffe  wölke)  das  auslautende 
n  zu  tilgen,  jenem  nom.  aber  ungehUhrUch  zu  verlei- 
hen, und  draüt  den  gMeben  aduM,  der  twiadran  den 
drei  geschicchtem  so  wie  zwischen  siibsl.  und  ndj. 
stattfinden  musz,  zu  zerstören,  die  falsclicn  noouoa- 
tive  baUten  bogen  dannen  u,  a.  w.  sind  twar  honte, 
nm  li  l)ei  den  besten  schriflslellern  eingerissen  ;  duch 
hersclit  noch  in  andern  Wörtern  die  organische  gestalt 
naase  haofe  sane  o.  a.  w.  wir,  wid  andl  der  gen.  bal- 
kens  linf,'i'n>  d.iiiinens  kann  nicht  entscheiden,  da  und 
ob  schon  namens  baufens  samens  gesagt  wird,  besser 
wtre  die  ndid.  form  name  gen.  nunen  beibehalten 
wonlen,  wie  noch  böte  gen.  boten  gdt  und  im  adj.  der 
gute,  des  guten  flectiert  wird,  die  nähere  aualiihruog 
gehart  in  <Ue  grammatik.  das  wflrterbndi  haante  nichta 
thnn,  als  durch  aeine  aufstelhinf  die  alÜMigabradil« 
wonform  in  ehren  zu  erfaaltao. 

18.  Definitionen. 
'  Sdnvcrer  wird  es  sein,  die  heifllgung  lateinischer, 
den  wortheprif  erklärender  ausdrücke  zu  rechtfcrtifren, 
so  grossen  Vorschub  ilinen  schon  die  nothwcndigkeit  der 
latiänischen  lenninologie  ihut.  was  die  eine  empnehlt 
musz  auch  die  andere  emprclilen.  man  konnte  darin 
eine  ladelhaAe  rudüieltr  zum  gebrauch  von  Stielbr, 

Im  wahrscheinlich  schon 


späteren  entsagten,  hst  alle  wOrterbflcher  der  Übri- 
gen sprachen,  die  heute  erscheinen,  meiden  die  an- 
gäbe des  lateinischen  wnrls,  doch  z.  b.  Boistb  setzt 
es  den  französischen  ausdrücken  noch  oft  hinzu,  man 
halt  jede  spräche  des  lateinischen  schulzwangs  fllr  eM- 
bnnden  und  setzt  einen  gewissen  stolz  darin,  sie  nur 
luil  ihren  eignen  miUeln  zu  erklären,  eingenommen 
für  ihre  muttersprache  waren  gewis  die  Verfasser  der 
crusca,  sie  hatten  aber  nicht  das  geringste  bedenken, 
dem  iiabemscben  wort  das  lateinische  zum  geieit  und 
anr  aUltae  an  geben,  wie  wir  ein  gothiscfaes  oder  alw 
hochdeutsches  wert  durch  ein  nendiochdeutsrhes  aus- 
legen, versteht  es  sich  tut  ungesagt,  dasz  jedes  wort 
lueht  mit  sieh  adbal,  aondem  beasar  iirit  andern  wtr- 
tern  gedeutet  werde. 

Was  wird  dur^h  ahlehnung  einer  hülfe,  die  uns  die 
bekannteate  ond  aidiente  dler  aprachOB  dirreicbl»  er- 
longt?  man  bürdet  sich  die  umatlirfGeba 
nüuesten  sacherkUrungen  aut 

Wenn  ich  an  dem  werte  tisch  'das  laL 
so  ist  vorläufig  genug  gethan  und  was  weiter  zu  sagen 
ist,  ergibt  die  folgende  abhandlung.  stall  dessen  wird 
definiert:  ein  eibobtea  blatt,  vor  d«B  nan  stellt od«r 
sitzt,  um  aUerhand  geschaAe  darauf  vorzunehmen ;  oder 
auch :  eine  auf  füszen  eriiobne  oder  ruhende  scheibe, 
vor  der  oderwobet  man  verschiedne  Verrichtungen  vor- 
nimmt, freilich  in  jQvinft^a  für  rfr^obia^  liegt  nichta 
als  die  Vorstellung  der  vierfilszigkeit,  wie  sie  auch  dem 
stui  oder  jedem  andern  ursprünglich  auf  diese  zahl  von 
bcinen  eingerichtotai  gerat  zukommt. 

Die  deflnition  von  nase  lautet :  der  vorstehende  und 
erhöhte  theil  des  menschhchen  oder  tliierischcn  ange- 
sichts unmittelbar  aber  dem  mond,  der  sitz  und  du 
Werkzeug  des  ponicbsinncs.  die  von  band  :  das  glied- 
inasz  der  meoschen  zum  greifen  und  halten,  das  wäre 
kun  nnd  gut,  abo  weitlidtiger:  der  lusaerste  thefl 
des  arms  am  mensrhlirben  leib  von  dem  ende  des  el- 
lenbogenbeins  bis  zu  den  Ungerspitzen,  mit  einschluss 
dofsdben.  diese  ertJttungen  gdiOron  obcnaowol  ia 

ilio  pbysiningie  als  die  derlilie,  dasz  sio oilM pflanze  mit 
glockenfünmger  blume  und  unter  die  gewIchse  mit 
seehs  ataubftden  «nd  einen  atanbwego  an  redmen  aei, 

der  hotanik  anheim  fallen  musz  und  aus  ihr  herbei- 
geholt wird,  von  solchem  gesdilepp  langweüiger  de- 
flnitionen,  das  seit  Aoatuno  durch  die  dratsehen  wCt^ 

terbücher  zieht,  hatten  Frisch  oder  Stif,i.kr  keine  ah-^ 
nung  und  waren  seiner  durch  den  gebrauch  der  lateini- 
adien  wSrter  von  seibat  flberhoben» 

Es  ist  gar  nu  bt  damit  behauptet,  dasz  der  sprarh- 
forsclier  des  einzelnen,  was  in  der  erfcllrung  enthalten 
ist,  tlbwall  entbehren  könne ;  er  wird  es,  gleich  aHen 
andern  marionalen.  die  der  gej^M-nstand  an  sich  tragt, 
hervor  holan*  sobald  bedarf  entspringt  und  die  ent- 
wickelang dner  bcdeutung  daran  geknüpft  werden  soll, 
in  den  meisten  lailcn  ersclifint  aber  überflüssig  hinter 
jeilein  wort,  dessen  begrif  diirrli  das  lateinische  auf  ein- 
mal gegeben  ist,  noch  die  ganze  leilie  seiner  eigenschaf- 
tcn  folgen  zu  lassen. 

Von  den  binziitrefügten  lateinischen  .lusdrückcn  isl 
gar  nicht  zu  verlangen,  dasz  sie  dem  deutschen  nach 
jeder  richtung  hin  entsprechen  sollen,  was  bei  < 
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hab«n  gleichsam  nur  ia  den  BhtelpHDGt  des  worU«  auf  i 
die  lUi«  dar  kniilbvdratnig  m  feitn.  von  wcMier 

dann  frei  nnd  unbefangen  nach  allen  ri(-fitunj<(>n  hin 
UBiuadiaMB  isL  aoWflBig  jene  definiüoa  alle  wesent- 
lidiai  and  lattDifai  merikmale  an  der  aaeli«  herram- 
heben  vennochle,  noch  minder  will  da.s  latein  die  er- 
Ulniog  dea  worts  endutpfen,  dies  kann  am  besten  in 
der  nadiiolgenden  deatadieo  «rilMeraag  gwdirii«. 

Aach  wird  man  nicht  din  TersUn^chkeil  aller  latci- 
Mschen  gebrauchten  aasdrfldie  Rlr  alle  leser  des  wör» 
terbschs  verlangen ;  die  ihrer  onkundig  sind,  hüpfen 
■il  Mditea  ftisse  daran  vorbei  und  laden  sich  dennoch 
mrechl,  wif  sie  vorübej^jehn,  wenn  sie  auf  ein  worl 
gestnszen  siiiil,  dessen  geball  sie  gar  niciit  ansieht,  ich 
stelle  mir  vor,  dass  sinnigen  freuen  das  lesen  ittWlIrter- 
buch  durch  die  eingestreuten  lateinLschen  so  wenig 
gestOrl  oder  gar  verleidet  wird,  als  sie  ein  zeitungs- 
blatt  angelesen  lassen  wegen  dar  juristischen,  mili- 
tari-srhen,  diplomatischen  kunstwörter,  die  darin  stchn. 
jeder  leser  bringt  eine  menge  versUlndnme  uuisicli,  i 
dieilnidaiiaifiltia  den  wMem  fcieht  madien;  ihn 
auf  allen  schritten  zu  geleiten,  kann  nicht  die  absieht 
eines  wissenscbafUichen  Werkes  sein,  das  sugietcb  hO- 
hare  iwecke  mfolgt  die  befthigung  so  dem  wOrtcr- 
bich  wird  sich  durch  den  gebrauch  von  selbst  mehren, 
ab  man  dte  Sprachfertigkeit  einer  aulgeweckten  Fran* 
ttm  aadi  der  granmaliielM»  r«gd  mdslm  wdll«, 
VWnetzle  sie  hchend:  mais,  je  suis  Ia  grammairo  en 
panonne;  so  kann,  wer  seine  nalOriicbe  spracligabe 
od  spTwÄMIe  in«tb  trigt  undvnnna  Mlit,  ungeirrt 
von  lateinischen  tllwflfflllfl,  iü  diw—  tadm  ra- 
thes  sich  erholen. 

Hicfat  in  vertchcen  ist  auch,  dm  dnrdi  den  gelmadl 
dar  ftremden  spräche  die  erkittrung  der  unzachügen 
«Orier  löblich  verdeckt  und  dem  aUgeflMÖMawatlndnts 
gnnssennaszen  entzogen  wird. 

So  wenig  irgend  eine  spräche  in  sich  alle  laute  ent- 
fdlCfl  oder  die  entfalteten  unverändert  bewahren  kann, 
and  ihr  auch  lange  nicht  alle  formen  zuständig  und 
manche ,  die  sie  ehdem  besasz ,  im  verlauf  der  zeit 
wieder  verloren  gegangen,  durch  das  ausscheiden  vcr- 
Mbicdner  mundarten  aus  dem  grossen  kreis  ihrer  alten 
urpemeinschafl,  treten  die  einzelnen  sprachen  in  beson- 
dere, neugebildele  kreise,  von  wcldien  die  eigenbcit 
4er  flbngoi  anageeeUMaea  sein  nag  wul  an  erkübt 
sich  die  manigfaltifjkeit  des  aus  einer  qucUe  enllltisse- 
nen.  in  jeder  spräche  stellt  sich  ein  abhanden  gc- 
kewMMa  (Eichgewicht  i»ner  von  nenea  her. 

Dies  ihr  geschichtlich  erningnes  hesitzthuni ,  wie 
reich  oder  arm  es  sei,  steht  einer  blosz  als  mügUch  ge> 
daehten,  ersonnen  en  aber  nnwiiUichen  anadelinnng 
aOer  ihrer  hildungsmillel  entgegen,  dort  sind  alle  re- 
guogen  und  thebe  der  spräche  naUlriich  und  ungezwun- 
gen, hier  worden  sie  gescrrt  and  verrenkt  ersdieinen. 

Wer  wollte  unsrer  spräche  einen  diphthong  zufügen, 
der  nie  üir  eigen  war  Y  wer  ihr  ein  ablautendes  verbum 
andichten,  das  sie  nie  besasiT  es  kommen  aeline  bei- 
spide  vor,  doch  nur  solche,  die  ein  volksgcbimieh  halb 
nnbewust  einführte.  Leichter  scheint  es  zwar,  gang- 
bare ableitungen  zu  vervielfachen  o<ler  die  wtfrter  in  un- 
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aber  auch  da  sträubt  sich  der  sprachgebranch,  wenn 
ea  ohnennaehe  nnd  von  ungeweQiter  hend  geachidMi 

war.  die  hlu^ze  nn'iglirlikeit  dos  worts  ist  MCh  kein 
beweis  seiner  gUltigkeit  und  schicklicbkeiL 

Man  aellie  meinen,  daai  aieh  t.  h,  von  jedem  verinni 
ein  minnlkhas  Substantiv  auf  er  zeugen,  aus  dieses 
wiedenun  einweiUicbes  auf  erin  bilden  Ueaae^  undee 
adieinC  kann  nOthig  aokhe  «hleitttngm  abcraHenrna- 
finhren.  doch  ergibt  sieh,  dlsx  hin  und  wieder  sie  gar 
nicht  im  brauche  sind,  zumal  von  einbchen  verben^ 
wihrend  sie  von  tusammengesetzten  leiehter  entsprin- 
gen, niemand  aegl  der  faller,  lasser.  heiszer  von  fal- 
len, lassen,  hetszen,  wol  aber  wird  gebildet  der  erhlas- 
ser,  verheiszer ;  halter  und  haushalter,  stalihalter,  fal- 
ter  und  zweifalter,  nachtfalter,  thuer  und  verthncrand 
nehen  einander  üblich ;  doch  dem  Verwalter  von  ver- 
walten stellt  das  einfache  walter  von  walten  nicht  zur 
Seite:  einem  dichter  würde  nicht  abgeschnitten  aein^ 
in  feierlicher  rede  gott  als  den  walter  und  herschcr  z« 
bezeichnen,  gleich  ungewöhnUch  ist  der  rater,  aUge- 
nuin  brennt  der  berater  von  beraten,  der  verrlter  von 
verraten.  ofTenbar  ist  das  zusammengesetzte  verbum 
unsinolicber  als  das  einfaclie,  und  aus  diesem  die  ab- 
Mtnnfmfer etwas aehwerer ab  «nt  jenen.,  wiewn- 
nig  angelegen  es  der  spräche  sei,  alle  Wörter  über  einm 
kämm  zu  scheren,  folgt  auch  aus  dem  schwanken  und 
der  wnsfHftMtigkeit  des  undania  ra  aokbeo  Substanti- 
ven, denn  wir  sagen  fälnger,  gänger,  schllfer,  grab  er, 
bUser,  scbliger,  jXger,  kläger,  Wärter,  Wischer,  mör- 
der,  klnfer  u.  s.  w.,  hingegen  hasser,  prasser,  lan- 
fer,  maurer,  rufer,  antworter,  und  manche  ausdrücke 
acbwaoken,  da  sowol  aderlässer  als  aderlasaer  und  ne- 
ben vonrtter  berater,  neben  hanshlher  bansbalter  vor- 
kommt, der  umlaut  scheint  bler  meistens  dlere  bil- 
dungen,  der  unumlaut  neuere  anzuzeigen,  in  unserm 
bauer  stecken  zwei  verschiedne  bildungen,  sowol  bdr, 
zu  welchem  es  sich  verhält  wie  mauer  zu  mdr,  ab 
hrtari.  alle  diese  unterschiede  hat  vielmehr  die  frram- 
matik  zu  crürlern,  als  dasz  sie  das  wdrterbuch  in  sich 
aufnehmen,  beapreehen  nnd  anachauüidimaehen  kannte. 

Die  znsanimenselzungsfkhigkeit  unserer  spräche,  wie 
schuu  oben  bei  geiegenbeit  des  campischen  Wörter- 
buchs gesagt  wurde,  ist  so  nnemesslicb,  daai  aidi  bnge 
nicht  alle  Iierf,'e|iraehlen,  geschweige  alle  müglielien 
Wortbildungen  anfülireu  lassen,  nach  dem  ersten  oder 
tweitcn  thefl  jeder  «nenunenMtsnng  eind  immer  reihen 
von  analogien  denkbar,  die  es  (iberildssig  sein  würde  im 
Wdrlerbuch  jedesmal  auch  auszufüllen,  die  uanigfaltig- 
keit  der  Ueider  ist  foi  den  snsanmienaelanngen  baddd^ 
feicrtapskleid  hoch/eilkleid  liofkleid  murgenkleid  nacbt- 
kleid  Sommerkleid  Sonntagskleid  Irauerkleid  weriieltags- 
kleid  Winterkleid  aaagedradtt,  aidiernnerscfaOpft;  soRen 
alle  hier  gehrauchten  ervten  Wörter  nun  auch  mit  dem 
zweiten  Worte  anzug,  tracht  undgewand,  oder  mit  rock, 
Uttel  und  ihnlicfaen  beneammgen  verianfliift  vml  cing^ 
tragen  werden  ?  mit  unzähligen  part.  praet.  starker  wie 
schwacher  form  läszt  sich  das  in  einfacher  gestalt  ausge- 
storbne subst.  heit  verbinden :  gclegenheit  abgelegenbeit 
Überlegenheit  Verlegenheit  verstiegenheit  Verschlossen- 
heit aligesclilossenheit  gedningenheit  gedunsenheit  auF- 
gedunseuheit  belebtheit  beUebtheit  verfcehrtlieit,  wer 
konnte  die  wMMwT  bei  i!«  ■iieteulliito  eiani» 
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silion,  besonders  mit  angcschobacm  gcnitiv  mtt»ten  die 
«Bi^liehlMlIai  der  tvrknflpftng  beinahe  «ndliM  wwdai, 

so  gut  ich  itage  adlemu||^  adlersrctlr-r  adltTsfiisz  ad- 
lerskralle  adlemchweif,  kann  auch  falkenauge  falken- 
ffBdera.s.w.  gdifldet  und  die  bildvBd^  noch  aofTide 
andere  vOgel  forlorslrrckl  wcnlon.  imtrrf  •Jinar-lic 
sollte  gleich  der  lateinisditMi  nml  griechischen  dieser 
artvon  cnsammenBeUnnKi-n  f;<in/.  entratea  and  adlen 
auge,  ndli'tN  Ti  iIit  srhrcilii'n.  wti>  nm-li  frcilirr  ^'fsrhah. 
bei  xusamineusetzungen  mit  mehr  aU  xwei  würtem 
(gramin.  2, 924  fll)  nl  ronends  die  denkbare  verndh- 
rliiinp  iinnl>s('hlit  fi ;  miuiclic  di-rsnlben  sind  allgemein 
eingeführt  x.  b.  obslbaumzucht,  liatelnaszkem,  bier- 
wirtaehall,  nordoslwiiid,  spottwoUiBfl,  andere  nnr  in 
srhriflen  versucht  worden ,  wie  vol|l>lul.il>slamniiinfr, 
wiescnlandniederung,  backateineiufitnaigkeit  nordame- 
ricanischer  sUdte:  nilnig  venraadt  küiiiien  mlebe 
Wörter  wirksam  und  nachdracidieh  «ein»  ihre  htuAing 
würde  unerträglich  Tallen. 

Das  aUein  richtige  verfahren  für  das  wUrterbuch  wird 
fein,  dasz  es  allen  gangbaren  und  geläufigen,  an  sich 
aurh  ir'ln'ili'.'en  nml  IrefTenden  hildtmpen  dieser  art, 
iiiil»t>kiliiiiii«'rt  um  die  wilde  und  rohe  an.'dogie  der 
übrigen,  einlasz  L'ewälire;  wofür  sieh  noch  kein  be- 
dQrfiiis  im  •;pr.H  lipM  lirviin  li  erlioli,  alles  das  darf  von 
ihm  unberücksit'litigl  Ideiben.  insgemein  aber  hat  es 
vietanehrdenableitungen  ab  den  snaanmenaeltnngen, 
rielmelir  den  einfarhen  wifrleni  als  den  abpelfilcten 
nachzustreben,  und  dieses  gruudcanons  hiutansvtzung 
iai  et,  die  anare  deatachea  wOrleriHlcher  liei  daai  achein 
ilire«  rciclilliiinis  bisher  noch  so  ann  gelassen  lial.  je- 
des cmfache  wort  wiegt  an  geholt  funfug  ablcitungcn 
und  jede  aUattmf  lehn  nnannnenaeltmfeR«aar. 

1 ').  Parlikoln. 

Eigne  rUcksidit  fordert  der  antritt  der  pardkeln  vor 
andere  wOrter.  wenn  tiberliatipt  alle  wSiler  arsprflng- 
lirli  innere  liedeulimj;  hallen,  die  sieh  in  der  Mge  aus- 
dehnte und  verdünnte,  so  scheint  ea,  musz  nun  zuge- 
ben, daei  in  den  imtikdn  aie  an  meisten  veHenkeh 
Uegt,  diese  unler  allen  eiaftehen  Wärtern  in  der  spräche 
die  ahgengensten,  mithin  Mch  die  zujflngst  gebikleten 
aind.  aelien  wir  ehmri  daa  veriinm  als  wnnel  md 
laasen  nnmittdbar  aus  ihm  ein  pariicip,  ans  dem  parti- 
cip  ein  adjectiv,  aus  dem  ai^ertiv  das  substanliv  er- 
wachsen ;  80  wini  den  parlikcln  vorwaltend  nominale 
geltiing  einzuräumen,  diese  aber  am  entschiedensten 
im  adverb  und  in  der  praeposition  ansgeprilgt  sein,  er- 
kaltet auch  die  firaepusition,  büszl  sie  ihre  reclionskraA 
ein,  so  bleibt  eine  bloszc  adverbialpartikel  äb  Idde- 
sesler  liestamlthed  der  sprai  be  znnlek.  da«  wilre  zwar 
der  repelmiiszifjsle  verlaiif,  ist  aber  gewis  nnlil  der 
einzige,  da  wir  oft  das  verbum  ohne  allen  nmwegin 
die  Inldiinf;  des  snIisIanliNs  oder  auch  adverbs  vor- 
schreiten  seliu  und  jene  blosze  partikel  wieder  regie- 
rend, d.  h.  aar  imepoaiüon  erheben  werde«  bMm. 
lallze  zu  begrtlndcn  und  n.lher  rnis/iirilliren  liegt 
i  hier  nicht  ob,  wo  es  nur  auf  den  verhalt  der  prae- 
penilion  inr  adveririalpartihel  ebgeaehn  ist. 

n.i-7  ilii'  praepositionale  parlikc!  voIIit.  die  .iihci- 
biale  leerer  sei,  leuchtet  schon  aus  der  verschiedent- 
lich gekinten  gealab  der  leUen  dn.  bd  nnd  tot 
wi^gea  Midi  mehr  undfiogaii  ihrem  vnfnmg  etwu 


naher  als  he  und  ver,  doch  kOnncn  auch  bei  und  vor 
bloszes  adr.  aeia  ud  mit  aadem  wOrtem  wriwinden 

werden,  gerade  wie  die  schwed.  praep.  äl,  die  sich  von 
der  conjunction  att  unterscheidet,  in  die  zusammen- 
aetning  tritt. 

Ich  habe  gesucht  naebzuwei<rn,  dasz  unsem  zusam- 
mensetznngen  derverba  mit  adverbulpartikeln  groszen- 
thdb  wiridiehe  pmqMNitionen  lom  gnmde  lagen,  Mb> 
ler  welchen  der  Sprachgebrauch  ein  subst.  oder  pro- 
nomen  ausfallen  liesz.  absteigen  scheint  hervorgegan- 
gen cns  einem  lebendigeren  ab  dem  rosse,  ab  dem  we- 
gen steij/i'n.  nnbeiszen  ans  einem  nn  das  brot,  an  den 
apfel  beiszen.  nicht  anders  bedeutete  ausschliefen, 
aaakdedien  ans  dem  d  adiliefeh,  ans  der  sdutle  kri»- 
r\vu,  (Ibersebn  über  eisen  hinaus  sehn,  BQtreleB  m 
einem  hinlretcn.  Omz  sagt  1,161 

crhawt  tlnnn  den  ptawrn  tu,  silit  nie  die  stoltrn  hanrn 
die  Inlner  iilicrgflin 

d,  i.  Ober  die  hUner  gehen,  sie  treten ;  unser  beutipes 
einen  anfechten  wurde  mhd.  bilufig  ausgedrückt  an 
einen  vehten.  t.  b. 

der  wiinn  an  in  vaht.  kröne  131M; 
merkenswerlb  werden  in  folgender  stelle  der  adver- 
biale und  praepositionale  auadnidt  hintereinander  M- 
gewandt :  greif  die  von  f.impurp  nn  und  sie  wider  nn 
in.  Limb,  ebron.  §.  9.  eben  weil  der  ausdruek  mit 
der  praefMMition  voUstlndigor  ist,  acfaemt  er  auch  lüter 
als  der  mit  dem  adv.,  wobd  man  sich  oft  erst  das  subst. 
mler  pron.  hinzuzudenken  hat  durdi  dessen  unter- 
bMhe«  brt  ftieiHeh  die  raaammensetnng  freier  QBd  viel- 
seitiger, für  alle  stibslantiva  gerecht  geworden. 

Unsere  spräche  hat  die  eigcnliett,  dasz  die  metstm 
solcher  mit  dem  veriinm  verhnndnen  parlikdn  in  ge- 
wisser läge  der  rede  trennbar  w  erden  und  nachlreten : 
im  unbestimmten  und  bedingten  ausdruek  stehn  sie 
voran,  hn  bestimmten,  nnarittdbaren  nadi.  gibt  dieeer 
naciiinit  nii  lii  zu  erkennen,  d.isz  n  der  freistehenden 
Partikel  die  pracpositionskraR  Unger  wdtdeT  benn 
zamf  steig  ab  i  oder  wem  es  beiszt  ich  steige  ab,  er- 
gänzt sieb  die  Vorstellung  des  erwarteten  subsl.  leicht, 
nicht  aber  inmitten  des  susammengesetzten  wertes  ab- 
steigen, diese,  und  aehen  mhd.  did.  frde  und  wech- 
'  selnde  Wortstellung  tritt  hier  als  zeuge  auf  für  den  ein- 
geschlagnen weg.  im  latein,  wo  die  partikel  bei  jeder 
Wendung  der  rede  ihre  feste  läge  behauptet,  lüszt  sich 
die  Wahrnehmung  nicht  maclien,  Ta^t  ;ui(  h  nicht  in 
der  goth.  und  ags.  spräche,  die  gleichralls  feste  par> 
tikelcomposilion  haben,  doch  sind  ein  paar  «oth.  aus- 
nahmen (bd  inn,  iup  und  ut,  also  entschiednen  adv.) 
gratnm.  2,  899  angefilbrl,  und  das  ags.  oni.-ednn,  tit- 
ündan  dreht  sicii  heule  um  in  engl,  lead  oii.  lind  out. 

In  nnaem  beutigen  redensarten :  lege  mir  daa  Ueid 
an,  gflrle  mir  das  scbwert  an,  bindert  der  persi^nliehe 
dat.  den  bezug  auf  cm  praepositionale«  an;  die  dte 
spräche  sagte  aber  mit  doppdlem  acc  lege  mich  das 
kleid  an,  gilrle  niicli  das  srbwert  an,  und  dann  lüszt 
sich  leicht  surUckkummen  auf  lege  das  kleid  an  mich, 
gflrte  daa  sdiwerl  an  midi.* 

Trnnsiliv  macht  die  parlikel/iisammensetzting  niHit 
gera<le  das  vcrbum>  sondern  besteht  auch  in  inlransiti- 
ven  fart,  i.  h.  anMann  iit  dm  ao  wol  ab  dae  da- 
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trauiUveu  fiüiig.  wo  aLer,  wie  oh  der  lall  ist,  transi- 
tive entrill,  «rirl  dw  beim  einlachen  inlnnaitiv  ate- 
hcndo.  \on  ilcr  pr.if[i.  abhängende  siilxf.  niiriiiiclir  vom 
trausitivea  verbuiu  abhängig:  insoreni  iäszl  sich  ao- 
Mtawii.  den  dhse  BUMinmeBsetsuBg  dertnuän^ 
dpiitiing  glinstig  sei  (vgl.  z.  Ii.  sp.  518).  obenhin  an- 
gesehn  ist  es  gleichviel  zu  sagen  an  den  apfel  bcisxco 
eder  den  iqiM  anbeitseB,  aa  anen  ateaicB  oder  einoi 
aaaloszcn.  allein  drr  transitive  ausilnick  ist  oinlkdier 
■od  beide  künnen  auch  im  sinn  von  einander  abwei- 
dMB.  v«|gleidibar  llge  etwa  das  tat.  movere  e  eardine 
nndemovcrp  canline,  wo  dorh  hridr  vi'i  lia  transitiv  sind. 

Lange  nicht  bei  allen  ii.iriiki  husanuncnjielzungcn  ist 
ein  mrHelcgdiii  aar  die  j  i  H  p.  thunlich,  namentlich  bei 
denen  mit  auf  und  aus,  welche  niNprilngürli  gar  keine 
pneposiliosen  waren,  auch  in  der  composition  oft  noch 
rebadverbiale  bedeutung  zur  schau  tragen,  so  liegt  in 
den  oben  sp.  xxv  besprochenen  aufdonnern,  aufschreien 
ein  deutliches  aus  dem  schlaf  empor,  in  die  hübe  fah- 
ren machen,  den  wein  austrinken  will  nicht  sagen  aus 
dem  glase  trinlien,  sondern  vollends  beraoa  tiäAen,  wie 
r<  .itirb  ]\n<7A  das  plas  anstritiknn  ;  der  fjoj^rcnsntz  ist 
anlnnkcii,  anessen,  anheben  zu  Iruiken  oder  zu  essen. 

Wie  im  griechischen  ist  aiieh  im  deutaebm  die  frei^ 
heit  der  pnrlikelzusammi'n>^r<iziing  nnonneszfieh,  nnd 
wenn  ii^endwo  mag  hier  der  analugic  ein  gllMSer 
spidraum  offen  »lehn,  hciszt  es  andonnern,  «nreg- 
n**n,  ansrbrii'ii'n,  wnnim  soll  nicht  ;,'i'sai;l  werden  kfin- 
oeu  anhhtzcn,  anleuchten,  aiigläuzen  u.  s.  w. '!  grund- 
aalx  war  auch  fllr  solche  bihhingen  inraier  erst  genfl- 
genden  beleg  nbruvvarten,  es  i^t  aber  nicht  zu  leug- 
nen, dasz  ihrer  viele  entgangen  und  in  dieaen  reihen 
manche  ergflnznngcn  nachxalragen  sein  werden,  am- 
riltem  Iial  auch  (iomiKLP  (eh  die  teller  ansgeütlert. 
ert.  t,  199),  er  sagt  auch  austobacken. 

16.  WorterUlning. 

Hinter  allen  abgezognen  bedeutongcn  des  worts  liegt 
eine  sinnliche  und  anaduuliche  auf  dem  grund,  die  bei 
semer  flndang  die  erste  nnd  ursprüngliche  war.  es  ist 
sein  letblicber  bcstandüieil,  oft  geistig  aberdeckt,  er- 
streckt und  verflüchtigt,  alle  worterklürung,  wenn  sie 
gedeihen  soll,  muss  ihn  ermitteln  und  enUalt^n. 

Aufzusuchen  ist  er  vor  allem  in  dem  einfachen  vcr- 
lium  und  wiederum  zuerst  in  dem  starken,  das  schwa- 
che vcrbuni  istniuthwendig  ein  abgeleitetes  und  jede 
eUeitung  bringt  den  urgehalt  des  Worts  in  verUndertc 
läge,  jedes  hinziilretendi-  andere  worl,  .lucli  wenn  die 
starke  furni  forlbcsteht,  fügt  seiner  bedeutung  hinzu, 
dm  starke  verbum  ist  zugleich  ein  hauptstts  des  in- 
Inositivbegrifres :  liegen  jarere,  legen  ponere ;  sitzen 
sedere,  setzen  coUoc^re.  essen  aber,  wie  edere,  trin- 
ken wie  bibere  bat  beides  intransitiven  und  transitiven 
sinn,  doch  atzen  ist  essen  maeben,  Ir.liiken  Iriiiken  ma- 
chen, greifen  und  treten  drücken  die  einfachste,  na» 
türUehsle  bewegung  der  band  und  des  fusses  aus,  bald 
intran'>iliv,  bald  Inmsiliv.  csseti  und  Iriiiken  meinen 
immer  em  zu  sich  nehmen,  doch  braucht  nicht  nuth- 
•wend^  an  den  mund  gedteht  su  werden,  auch  die  erde 
trinkt  den  regen,  der  gram  iszt  das  In  r?. :  .1l7:en  weicht 
ans  in  den  sinn  des  beixcns,  das  von  beiszeu  stammt, 
greifen  vod  irclMi  sind  kaum  ohne  binde  vnd  Itlsze 
iknUMr«  mm  leUten  nüld  sreiRw»  rar  ehe  greiCn 
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bezeichnen  ursprOngbch  ein  erflmsen  letbiicher  httlfe, 
ein  ergreifen  der  braut;  ans  licht  treten  heisst  herw 

vor  treten  und  erscheinen. 

Wie  viel  stärker  und  schneller  Ändert  sich  die  sinn- 
liche bedentnug.  wenn  auch  noch  vw  ihr  ausgegangen 
wurde,  durch  den  vortritt  von  parlikeln.  besitzen  wird 
possidcre,  betreten  deprehendere,  antreten  suscipere, 
bdegen  eontegere,  stemere,  begreifea  tractare,  com- 
prelieiidere,  anlegen  admovere,  adhibere,  anUegenCtt> 
rae  esse,  llagitare,  auslegen  eiplanareu.  s.  w. 

Es  ist  klar»  aus  dem  stnnUdien  gehdt  des  wortet 
ergeben  sich  bei  seiner  anwendung  sittliche  und  gei- 
stige bezUge  oder  Vorstellungen,  denen  all™j«»i^  die 
Hille  seiner  abgezogenen  bedeutungen  entnommmiwird. 
der  umgedrehte  fall,  dasz  aus  deu  manigfachen  begriftl 
tractare,  adhibere,  explanare  die  benennungdes  sinn> 
liehen  entsprungen  sei,  llsst  sich  nicht  annehmen. 

Diese  sinnbchen  bednalungen  anzugeben  und  voran-  [ 
zustellen  ist  in  dem  ganzen  würterbuch  gestrebt  wor- 
den, es  war  aber  unmtiglich  überall  den  bezeichneten 
weg  eiii7iisehlageii,  da  CS  manche  einfache  nnd  seihst 
starke  \('rlin  deren  Miiidicher  f,'eball  iiielit  mehr 

Ueuliich  voHiegl  uud  schon  iii  ibiieu  Leiiuiscliungeu 
empfengm  hat,  dann  aber  anch  eine  betrachtlidie  saU 
von  witriern  in  der  spräche  vorbanden  ist,  zn  welchen 
das  verbuiu  mangelt,  d.  h.  erst  durch  tiefere  forschung 
gefunden  werden  kann,  so  verbergen  mn  t.  b,  die 
verba  sein  und  wesen  den  sinnli<  lii'n  gnind,  auf  dem 
ste  ruhen,  und  es  ist  schwer  ihn  auch  bei  geben  oder 
finden  eieberdaranlegcn.  war  geben  efai  legen  in  die 
liaiid  iider  vi<'lleiclii  ein  ^'ieszi'ti  irK  -cflls/. ?  war  linden 
em  ersehen  u^er  erkennen  oder  nur  ein  hinzukommen? 
lesen  mdir  ein  sanundn  oder  ein  sondcmT  wekbes 
verbum,  nl-  i  wi  1(  Iht  sinn  darf  aber  gesucht  werden 
in  Substantiven  kmd  oder  söhn,  tochter?  ihre  bedeu- 
tung ist  aUbehannt,  dodi  nichts  als  eine  abgezogne,  den 
begriflen,  die  sie  ausdrücken,  beigelegte,  noch  schwe- 
rer halt  es  zu  wissen,  welche  Vorstellung  ursprttngüdi  • 
Unter  sOsde  oder  glaube,  hmter  frei  oder  dnmni  und 
zahllosen  andern  lag;  am  allerdunkebtcn  bleiben  die 
Partikeln,  hier  kann  die  worlerklUrung  immer  nur 
ganz  kleine  strecken  des  wegs  zurücklegen  und  inusz 
sich  auf  der  oberflldie  hdlen. 

Der  wortcrklürung,  wie  sie  auch  beschaffen  sei,  kann 
kein  Wörterbuch  entbehren  ;  es  ist  vorhin  schon  gesagt 
worden,  dasz  wir  sie  in  den  si  lii'iisi<'n  fdUen dorch dell- 
nition,  in  den  meisten  dun  h  ein  bteinisches  wort  mit 
einem  schlag  zu  treflen  gesucht  haben,  sie  ist  nur  die 
erste  ernte  auf  dem  gebiet  der  spräche,  wo  der  halm 
an  dem  boden  .dit,'CM'hnilteii  wml,  tiefer  dringen  musi 
die  Wortforschung  und  audi  die  würzet  ausziehen. 

Beim  beginn  des  Werks  schien  noch  steif  nnd  raum- 
versehwendung,  die  verschicdenlieil  der  bedeutungen 
in  heigefugleu  zahlen  hervorzuheben ,  wodurch  auch 
hin  und  wieder  die  ihgen  dea  Zusammenhangs  verstedrt 
werden  kannten,  b  dd  ,iber  stellte  sieb  lu  raiis.  das?, 
kein  grOszerer  artikel  solcher  zahlen  entbehren  durfte 
und  dass  auch  die  klehieren  dabd  nwhrgewdnnen  als 
vorbiren.  es  ist  daher  in  dieser  liinsii  hl  tiudir  irli- 
fünnigkeil  eingetreten,  die  man  nur  in  den  ersten  liefe- 
rungen  znwefl^i  vennissen  wird. 

17.  WorlAirsdinay, 
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Etynologie  ist  das  salx  oder  die  würze  des  würter- 
badis,  ohne  deren  sothat  mIm  qidse  Mcb  noge- 
iduuck  Mtobc :  mnn  mag  aiiek  ■UM^  gtmnkg»- 
niwien  und  lieber  als  versalni. 

Diese  kniMl  sieht  Obel  in  rat  wefl  es  nali  lag  sie 
früh,  schon  im  bloszcn  Wortspiel,  zu  versuchen  und 
SU  nisbmicheii.  ihre  r^eln  hat  sie  laiige  nur  geakat 
rad  Ist  dsradbes  wibeifvst  gebfidieB  y  imcr  werden 
neue  hinzu  erfunden. 

Man  kann  ein  wort  aus  sich  selbst  und  seinem  un- 
mittelbaren kreüe  versllndigcn,  aber  auch  die  nahen 
gMCfclechtcr  und  reihen  zuziehen,  von  de  WWde  zu 
den  umhegenden  mundarlen  und  sprachen  vorgeschrit- 
ten, sobald  aidi  ein  Zusammenhang  mehrerer  spra- 
dMBWdmMhnMB  und  endlich  überschauen  hcsz,  eni- 
spran;^  mit  vorher  unbekannten  geselzen  und  crjjcbnis- 
sen  Sprachvergleichung,  wie  oben  gesagt  wurde,  wis- 
B«Mfhtl>lirh  begrtUidet  eni  dnch  die  droekerei  und 
die  wörterbdcher. 

Die  deuUche  spracJie  hingt  in  einer  kelle,  die  sie 
■dt  den  meisten  eurofOiediea  verbindet,  dann  aber  ta- 
rflck  nach  Asien  leitet  und  gerades  wcj^s  bis  auf  das 
aanskht,  das  zend  und  das  persische  reicht,  hieraus 
geht  eine  lUfe  von  eneheinungea  und  veriilltniMea 
hervor,  die  sich  bald  einigen  lassen,  bald  als  ei<;enhei(en 
einzelner  sprachen  von  einander  gebaltm  werden  mtts- 
aen.  aoek  sind  nidit  wem'ge  g^ieder  der  grossen  kette 
ausgefallen  und  verloren,  so  dasz  mnnrlie  (lI)org,tnpe 
BOT  sprungweise  zu  bewerkstelligen  sind,  jede  spräche 
besitzt  in  sieh  eine  nattlriiehe  ht^kraft  luid  der  dnrdi 
ihre  losreiszung  von  andern  enbUindne  schade  tsiw 
harscht  und  Oberwichst  ailmalich.  wobei  es  ohne  ans- 
ghkhungen  md  mittd  meht  abgehn  kann,  die  kflnflig 
mit  unter  ihre  besonderhciten  zählen,  es  kommt  dar- 
auf an  die  grenze  zuerkennen,  wo  ihre  eigen  thamUch- 
kett  anihört  und  sie  wieder  unter  dem  allgemän  wal- 
iHidiWfesetz  der  (ÜM%ena|indienstdrt»  mit  welchen 
tie  verwandt  ist. 

Die  lateinische  und  griechische  spräche  legen  uns 
efaien  groszen  schätz  claasischer  denkalJcr  vor  äugen, 
aus  welchen  eine  ftllle  prammalischer  regeln  zu  schöpfen 
und  theilweise  auf  unsrc  eigne  anzuwenden  ist.  nur 
war  nnn  gewohnt,  diese  regdn  gebieterisch  anfnislet- 
len  und  ihnen  alle  einlieiinisrhen  Verhältnisse  zu  unter- 
werfen, statt  solche  selbst  gewähren  zu  lassen;  die  aus 
den  Stadium  des  Sanskrit  crwachane  fkOelefie  ist  9a- 
rechter  und  behandelt  alle  (ibrigen  spmclirn  auf  glei- 
chem fusz.  dennoch  erwirbt  ihm  die  lauterkeil  und 
das  koke  aller  seiner  qndlen  dn  nalOilidies  vnd  ge- 

bührcndes  ansolicii.  vermilpe  dfss<'n  es  lienifen  scheint, 
die  Unsicherheit  der  laute  und  wurzeln  zu  schhchteii ; 
ein  geridilahef  aber  wird  andi  die  kraft  der  streitigen 
Sache  und  ihrer  priJnde  walten  lassen,  bevor  er  sie  ent- 
wirre, wie  weil  immer  die  aussiebten  seieBt  die  dem 
tlkerrasditen  Mick  des  spracMbrschers  das  sanskrit  er^ 
Ofnct,  wie  iiitrofTi  nd  eine  menge  der  aus  ihm  gewon- 
nenen und  gewinnbaren  elymologien,  so  verhleüji  doch 
auch  jeder  der  «ff  ei  wandten  spinchen  ihre  eigne  dur«h- 
siehlig^eit,  die  an  besiiminter  stelle  wirksam  sein  musz. 
die  inneren,  den  Wortbedeutungen  würmer  angesclilos- 
aenen  crgebnisse  scheinen  mir  zuweilen  den  scharf- 
sinrngstenvcimiugen  «beilegen,  die  anfdie  bloeiai 


laulverhällnisfic  und  den  weitgreifenden  Wechsel  oder 
ansM  einselnereonsonanten  gegrttodet  werden ;  seist 

man  ein  R  statt  L.  ein  S  statt  R,  ein  L  statt  D  und  ge- 
staltet dem  B  und  G,  dem  P  und  K  zu  tauschen,  dem 
atdanteaden  K  aJisnfldlen,  ao  ist  phMifidi  das  anödien 

eines  worLs  verändert,  bei  unsem  deutschen  wiirlern 
muas  es  rocht  sein  ;or  allem  zu  versuchen,  ob  sie  nicht 
aneh  innerlulb  dem  deutschen  gebiet  sdbst  sidi  eritll- 
ren  lassen,  das  zwar  nur  engere,  der  natur  der  SMfae 
nach  oft  aidirere  schritte  zu  thun  erlaubt 

Stdit  ans  die  wunel  vieler  wOrter  bis  auf  heute  noch 
offen  vor  äugen,  warum  solHa  llcht  Mch  die  getrabte 
und  verdunkelte  zuerst  mit  unsem  eignen  mittein  erhellt 
werden  können  ?  die  spinne  heiszt  so,  weil  sie  spinnt 
und  webt,  die  fliege,  weU  sie  besUhidig  vor  unsem  äu- 
gen umfliegt,  die  nachtigall,  weil  sie  nachts  singt,  die 
heuschrecke  vom  springen  auf  dein  heu;  band  oder 
binde  stammt  von  binden,  böge  von  biegen,  böte  von 
bieten ;  srholle  ist  die  im  niederfaH  schallende  erde, 
gleba ;  stiege  und  steg  lallen  zu  steigen ;  brunne,  brand, 
brunst  zu  brinnen ;  trieb  und  trift  itt  treiben ;  sttmb  n 
stieben ;  und  so  erkennen  noch  eine  menge  andrer  Wör- 
ter in  unsrer  spräche  selbst  lebendige  wurzeln,  oft 
wenn  auch  heute  nntergegangen,  «dar  weht  BMhrin 
einfacher  fjeslalt  vorhanden,  sind  sie  nihil,  oder  ahd. 
bestimmt  aufzuweisen  und  die  zurUckfUhrung  unseres 
gebiren,  gebnit,  bahre,  bann,  gebärde,  bürde  n.  s.  w. 
auf  das  alte  heran  leidet  nicht  den  mimlesten  rweifel, 
ehnuJs  gehörten  auch  noch  bara  kind,  binl  Iragkorb, 
bcnan  fcrire,  goth.  bans  fiir,  bCrasis  penns  dersel- 
ben Wurzel,  warum  sollte  ihr  nicht  abd.  pero,  unser 
bär  aberwiesen  werden  dttrfen?  mOglicbkeil  ist  da, 
den  beweis  kann  nur  die  «udogie  anderer  benennan- 
gen  desselben  thiers  in  fremden  sprachen  voUftthren. 
eben  weil  das  deutsche  wort  nichts  zu  schaflen  hat  mit 
fikia,  ursus,  apirro;  und  lokis,  musz  ihm  eine  abwei- 
chende Vorstellung  unterliegen. 

Die  Wurzel  bäran  haben  wir  mit  den  meisten  urver- 
wandten Völkern  gemein,  viele  ihrer  andern  Wörter 
begegnen  dem  deutschen,  ohne  dasz  uns  oder  ihnen 
die  Wurzel  geblieben  witre.  ein  beispiel  ist  das  durch 
alle  unsere  dialecte  ziehende  wurl  fisch,  lat.  piscis, 
welsch  pysg,  armor.  pesk,  ir.  iasg  (gen.  eisg),  alban. 
peskou,  piskou.  gr.  i/ßvg,  altpreusz.  sueks,  Ictt.  siw«, 
Ult.  iuwis,  sL  r 'iba,  ryba,  offenbar  für  iyba,  docli  al>- 
steht  das  finn.  kala,  est.  kaBa,  lapp.  qwde,  angr.  hat 
es  ist  undenkbar,  dasz  ein  solches  wnrt  entlehnt  wiirtlc, 
alle  müssen  es  ab  eignes  gefüiirt  haben,  zur  wurzel 
konnte  dodi  das  litt.  Iwyna  schuppe  —  fuwyna  M- 
ten  und  sell)st  schuppe,  mhd.  schnope,  ahd.  scuopa  mit 
dem  anlaul  sc,  den  audi  squaraa  weist,  in  berUhrung 
stehen,  denn  die  sdrappe  ist  eme  aoABende  eigenheit 
der  fisrlie,  wie  es  auch  bei  Athenakcs  p.  308  heiszt 
tkXonfs,  diu  ro  ilrtu  XundimU»  piscis  für  iscis  " 
squamosus,  wddMB  iasg  nmldttttille,  ix^vf  wire 
für  la9^vg  oder  larvg,  larnq. 

Bei  einem  andern  tliicroamen,  wo  grosze  einstim- 
roung  der  sprachen  herscht,  ISszt  uns  gerade  die  denlr- 
sche  in  die  wurzel  blicken,  union  woK  goth.  vu^ 
alin.  ulfr  entspricht  das  bt.  lupiis  —  ulpiis.  gr.  Xt5xoc 
»  vXxor  woftlr  dodi  atlisdi  vhtog  gesetzt  worden 
wtn^  l^^ViUMiil*«fV,  dirwoiraberlsteiBnnbar 
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■ad  da»  golh.  vilvan  valv  bedeutet  rauben,  Matth.  7, 1 5 
mtd  rA$  inhfttdaM  die  hiim  a^nuyii,  vilva  ist 

raptor,  vulva  rapina,  fravulvans  abreplus.  nur  steht 
dies  nhran  f&r  tüIui  oder  nlban,  und  valvjaa  »  volvorc» 
wie  es  den  badtttaben  nadi  sein  tollte,  kann  dem  sfame 

waäk  namöghch  daraus  geleitet  sein,  hier  scheiot  das 
F  erweicht  in  V,  wie  umgekehrt  golh.  fraiv  zu  altn.  friof 
erfaJrlet.  der  skr.  ausdruck  lautet  aber  v^ka,  zend. 
vebrkd,  pers.  gork,  mit  R  statt  L,  dem  litt.  sl.  wilkas, 
vlk  zunächst  tretend,  auch  ist  ein  sabinisches  irpiis  odtT 
hirpus  aufl)ewahrt,  das  sich  zu  jenem  ulpus  verhall  wie 
vrlÄ  in  Wk,  nodi  IhnUcber  wird  das  ungr.  Tarkas,  wolf. 
merkwürdig  tritt  nun  auch  diese,  wahrscheinlich  ältere 
gestalt  in  unsem  spracbeo  lebendig  vor,  denn  das  altn. 
nffgr,  tdnred.  wyndiitgenMleni  lapu,  die  ihd.  wa- 
rac  latro,  damnatus,  das  goth.  gavu^^U  damnare,  d.  i. 
tum  vaj^  erküren,  man  Uben^  aicht,  dasz  vargs 
aar  andrer  atnfe  der  hmtrerscbielHiDg  steht  als  ralb, 
diesem  G  Iiätte  ein  pr.  X  =  CII  zu  entsprechen  und 
Tai]gs  musz,  wie  auch  der  abweiclieode  vocaltetgt,  sich 
adkna  Mhr  (Hdie  von  volfii  eBtCmt  habon.  rMA  we- 
Wfer  besitzen  die  sl.  sprachen  dasselbe  vrag  im  sinne 
von  Ceind  und  teufeL  dem  vfka  iat  also  beides,  das  goth. 
varg9  und  valfs,  das  sl.  mg  mud  vlk  entsproeaea. 

^^'olf  und  rurhü  berühren  sich  vielfach,  und  sonst 
hielt  ich  auch  vulpes  für  dasselbe  wort,  ulpes.  doch 
kat  es  BuRMOor  dem  send,  unip,  pers.  rubat  hund  ver- 
gKfhfp,  vriedanun  der  wursel  lup  ^  mp,  rauhen  über- 
wpsen,  welcher  noch  sichtbarer  das  liim.  repo  fuchs, 
altn.  refr,  schw.  rüf,  sp.  raposo  angehürt,  so  dasz  die 
«anraadtschaft  zwisdien  wolf  und  fuchs  auf  andcrm 
Wege  gleich  w(i!  vorbrifche.  aktuntfi  deutet  mau  XwtiijI 
—  skr.  löpa^,  lömaii  pilosa,  was  sich  dem  sinne  von 
Mka  UMlblie  (fimhA)  alhert,  wCna  sie  mit  Mm  pilaa» 
skr.  paktman  zusammenhangen,  und  vulpps  licszc  sich 
dann  ausdehnen  zu  volupex,  Fdkumri^t  ^  Qoci*  un- 
sieker,  Wirde  aber  die  ergibigkeil  «aserer  sprsdie  von 
■euem  knndthun. 

Mich  dankt,  je  weiter  die  etymoiogie  vorschreitet, 
wM  sie  <fie  isU  der  wnnela  aidit  zn  indirea,  soadera 
zu  mindern  geneigt  und  im  stände  sein,  sie  wird  mittel 
and  Wege  finden,  durch  welche  der  Obei^aog  von  ein- 
sdnea  wurxeln  zu  cniaader  erleichtert  und  Ober  die 
feschlagne  brticke  Utt  swiaehea  beiden  gemeinschafl 
gestiftet  werden  kann,  in  jeder  spräche  müssen  dann 
einzelne  wurzeln  an  umCing  und  reichthum  auszcror- 
dentlich  gewinnen. 

Eine  dersdhcn  in  unsrer  spräche  scheint  mir  z.  b.  die 
Wurzel  bauen,  aus  der  ich  mehr  abzuleiten  wage,  als 
bisher  fesehehen  isL  arwige  ich  gleidiiral  den  «a- 
leugbaren  Zusammenhang  zwischen  bauen  ini'l  sein, 
thun  und  werden,  wohnen  und  warten,  so  halte  ich  die 
kttbabett  ftlr  an  der  rechten  ateDe.  bann  und  baam 
sind  sich  ähnlich  wie  zwei  wasserlropfen  und  der  glei- 
che vortritt  des  kehUauts  in  focerc  und  bagms  hat  et- 
was catsdratdeades ;  nniae  aaslegungen  voa  bieae  uad 
l  iluT  erreichen  was  die  plaslik  ihrer  befjrifle  begehren 
kann,  und  ich  sehe  nicht  wie  man  treffenderes  an  die 
steile  setseflBi9dite,  warum  toB  erst  auf  weiten  um- 
wehen gesucht  werden,  was  unmittelbar  in  unsrcr  nihe 
liegt?  ich  fuge  hier  noch  hinzu,  dasz  bibaru,  bibrus, 
akn.  hinx  auch  reduplicativ  zu  erfassen  würe,  gleich 


ciconta  cicada  fifaltra,  ganz  wie  bauen  bio  aus  bauen 
baibd,  beere  liMii  ans  IMMfaseh  dem  asdselMaMboast 

fecerit)  entsprang,  seihst  nuf  btanaibieM  wflide 
diese  erklarung  anwendbar  aetn. 
In  den  praepositienea  fiegaa  aoeh  ichwan  iftsel 

und  wer  die  rechte  Witterung  von  ihnen  hat,  wird  auf  . 
nominalbegriffe  und  leiltbcbe  subetaativa  stoszen.  da- 
mit dasz  man  weiss,  bei  sei  skr.  abhi  und  bhi,  gr.  ufxtftf 
ahd.  umpi  und  pi,  ist  uns  der  eigentliche  sinn  und  ge* 
hall  der  partikel  unerschlossen.  mir  boten  sich  hei  « 
hau,  aus  den  ueuen  sprachen  vorerst  casa  und  altn.  bil 
dar;  auch  in  strebt  zu  innlMM,  aidil  umgekehrt  darf  ina 
aus  in  pcilciitet  werden,  unser  nach  gehört  zu  nahe, 
bei  wohnend ;  unser  and,  cnl  zu  andi,  cndi  frons ;  un- 
ser pah  tergum,  ags.  bJic  alla.  bek  gibt  den  schlflssel 
zum  skr.  paslscha,  pas6a  a  tcrf^o,  altn.  4  hak,  alls.  te 
baka  retro,  ags.  oo  bJlc  und  zum  Ut.  post,  Utt.  pakala 
tetgum,  ptslmy  past,  pastana  poitnmili»  paslerior, 
posticus,  noch  eine  andm  oMifcwttfdiga  dealuag  Aiasit 
aus  demselben  pah. 

Du  dnrdi  die  gesamte  dealsdie  spraehe  hia  bis  auf 
heute,  freilich  kaum  erkenntlich  fortdauernde  persön- 
liche wort  andbahta*  aaqpalit,  minister,  aervus  iat  von 
bdt  tergvm,  wie  säbts  voa  saka,  saku,  saabls  ?oa 
siuks,  vaurbts  von  vaurkjan  gebildet,  ein  so  altes  sinn- 
Uches  wort  wie  hak  musz  viele  aUeitungen  aus  sich 
entfaltet  haben,  andbahts  ist  der  im  rttcken  oder  an 
der  satta  zu  schütz  und  beistand  haltende  dienernnd 
genösse,  wie  dieselhe  vorslclliin?  auch  im  sinnlichen 
bcgrif  der  ausdrücke  heisLaud,  rilckenhalter,  aiid.  nö- 
tigistallo,  ags.  eaxigestealla  und  andern  mehr  «nthallea 
ist.  einen  bestehn,  angehören  hiesz  bei  ilim  slehn,  um 
ihn  stehn,  auf  ihn  hOren,  ihm  gehorchen.  Uahs  Sachs 

galt  gtb  ench  auf  die  reis  gelOdc 
nad  halt  eocb  euer  eo(el  rUck! 

enersehnlsengdgeleit«  eneb,  stdia  «odi  m  bfdfaim 

rfirkrn,  Iin!te  hinter  euch.  altn.  bakiarl  ist  rtlckenniann, 
der  im  rücken,  hinter  uns  folgt,  pedisequua,  sowol  ein 
diener,  ab  eia  lanerader  febd,  hostis  a  taigo  iaftestaas ; 
bakdyr  fores  po<^li«  ae ;  baka  bät  bedeutet  dorso  navi- 
culam  propeUere.  schon  vor  dem  beginn  unsrer  Zeit- 
rechnung war  ambaetns  den  mitGcnnaaen  verkehren- 
den Galliern  gehlung,  durch  sie  den ROman bekannt  gft> 
worden,  was  thut  Zeusz?  ohne  unser  andbaht  zu 
nennen,  halt  er  (gramm.  celt.  761)  zu  ambactus  lieber 
den  dunkeln  pflaaxaaaamcn  cxacon  und  das  lat  ageva, 
exigere,  w^omit  die  vorslelhinp  von  ambactus,  circum- 
actus,  was  comes,  servus  sem  soll,  erzwungen  wird, 
eher  noch  hitte  sieh  Ambigalos  aw  Livfais  &,  S4  nad 
Ambiorix  herholen  lassen,  die  crs.  7.  75  nur  der  par- 
tikel amb  wegen  aafUhrL  von  einem  solclien  lat.  amh- 
aelas,  das  ia  keiner  keMt^ea  spiadia  haftet  sollea 

alle  deutschen  stamme  ihr  eingewurzeltes  und  voll- 
kommen deutbares  andbaht  in  frühster  zeit  entnommen 
habeat  maa  bat  die  dtr.  warsd  hbadseb  dividere,  p»- 
tere,  cf»Ien\  facore  zu  andbaht  trergüchen ;  da  sie  auch 
coquere  bedeutet,  also  unaerm  badten  entspricht,  würde 
aaAiahta  eher  cinea  koch  oder  bedker  als  ehiea  dieaer 
und  genossen  ausdrücken  können,  hak  rücken  auf 
bhadsch  zu  beziehen  hindert  aber  jenes  skr.  paitscha. 
Hit  allem  schein  der  Wahrheit  pflegt  man  nomea  der 
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skr.  wanel  dschai  noscere  tu  überweisen,  nonien  ist 
gaomen,  merianal,  keMueiehen»  weil  mm  mdere  am  nn- 
nwtrkMuL  MtoipnAeatttoliagnonien  rognomen 

agnosco  cognosco  und  gnarus,  ja  statt  des  G  ersciiiene 
vocalvorschlag  im  gr.  oyofta,  alban.  enieni,  ir.  ainim. 
harte  anmutuif  iit  es  doch,  schon  A»i  skr.  näman  aus 
dsrhiia.  ot'Ofta  aus  yräjyat,  sl.  imia  aus  rnati,  unser 
nam«),  namo  aus  chnfthan  herzuleiten,  da  beiden  letz- 
ten dnAteh  die  wursel  niman  und  imjati  capere,  acci- 
pere,  prehendere,  habere  zur  seile  steht  und  seinem  be- 
griffe nach  namo  das  empfangue,  xugetheille,  aoge- 
MNomiie  ift,  nimm  du  gr.  ^f»w  eapcre,  pomidere, 
habilare.  entweder  mdste  auch  niman  atis  d-<rhniman 
eatspriogen  oder  lieber  für  niman  schon  eui  übertritt 
•w  der  wurtel^bchal  ra  der  vob  nam,  dn  «  skr.  in- 
clinare,  flectere  ansdnirkt ,  hoh.iu[>lot  werden,  für 
solchen  Wechsel  «1er  form  und  bedeulung  stebn  auch 
aoml  genug  beispiele  zu  gebot. 

Unser  habirht,  ahd.  hapuh,  ags.  hafoc,  altn.  haukr 
ist  gans  das  welsche  bebog,  ir.  seabhag,  welche  leute» 
TW  waraeno«  rind,  habieht  aJMr  tcheint  mit  haben  und 
heben  capere  vereinbar,  der  raubvogel  erpfreid  und  hHlt, 
wi«  noch  accipiter  ab  accipiendis  hoc  est  capiendis  avi- 
b«  beissen  soll  und  miat.  acceptor  und  capus  daltlr 
wurde,  acripilrare  steht  bei  Gellius  19,  7  « 
in»,  doch  schöner  deutet  man  den  ersten  theil 
1  accipiter  aus  skr.  dsu,  gr.  wxv,  und  in  pitcr  schiene 
patra,  palatra.  nTt^ov,  ala  gelegen,  ganz  wie  sich  ipijS 
(Mja'/Trfpo^:  vcrIiinJcn,  von  des  vogels  schnellem,  krei- 
senden Iluge  tat  auch  xtQXog,  vielleicht  U^u'i  geleitet, 
a^st  in  aqoüa  kdnnte  aeni-ala  enthalten  sein,  wie  acu- 
peditis  hei  Fcslus  o§r;70Vf  ist,  BiiKLOSica  findet  cbcn- 
wol  un  sl.  jaslreb",  poln.  jastnfb,  btthm.  gestiab  ein 
verlorne»  jast  »•  Ito  su  ijab  periix  gdligl.  dem  bnt* 
verh.lltnis  nach  wird  äsii  oder  ii)xv  zu  golh.  ^hu.  Mm, 
wie  skr.  aiva.  lat.  equus,  das  schnelle  prerd  zu  atlivu, 
alts.  mid  akr.  |Mfa,  lat.  peeu  an  ftihn,  ahd.  ihn, 
ja  man  mtichte  aitchaipia»  golh.  .ihvn,  ahd.  nlin  filrdns 
s(^BeU  fliessende  eridlrai,  lautete  hier  nicUl  die  skr. 
fem  ap,  was  auf  andere  vergleichnngen  ftihrt.  soDte 
in  hapuh  und  habieht  das  anlautende  H  noch  Übrig  sein 
von  jenem  vcrschoUnco  thu,  ihut  dann  würde  die 
herleiluDg  aus  haben  uad  heben  verdlchtig,  ao  dank«! 
auch  das  flbrige  wort  bliebe. 

Auf  diesem  wogenden  meer  der  sprachen  tauchen  die 
Wörter  empor  und  versinken,  die  ctymologien  schwel- 
len an  und  zerrinnen,  oft  Unit  in  geregeltem  weebaal 
eine  form  durch  .illc  reihen, 

Ram  ex  uno  putr.u  «imilior  nunrjuam  pMii« 
aqua  aqaai  smi,  quam  haec  eci  stqu«  i*u  m, 

und  dann  treten  wieder  '^rhrofTp  vcf^rhicdcnliniten,  lU- 
cken  und  aligrfludc  in  den  weg,  das«  die  vergleichung, 
die  man  schon  fest  ni  halten  wibate,  wieder  «M- 
vi  lililpn.  In  oincin  dcul<rhcn  wiSrtcrbuch  schien  es 
plliclit,  aUcn  niiltelu  und  handhaben  nachzugebn,  die 
usere  Sprache  selbst  darreicbte  und  diesen  standpunct 
werden  aiirli  ^i<\r][,'  Iiit  r  rrvvnrlt>n,  die  ilimgprinpcrner- 
litig  zutrauen  und  lange  nicht  alles  einzuräumen  geneigt 
sind,  mit  dem  forlachritt  der  feradrang  werden  neae 
ergcbnlsse  t-indt  tcn,  denen  selbst  die  mältgd  einer  red- 
lidb  angesetzten  arbeit  zu  reiz  und  antrieb  gereidieii. 
18.  Sitten  und  brauche. 


Manche  Wörter  konnten  weder  angestellt  noch  er- 
Unt  werden,  ohne  daai  anff  di«  lebenNit  oder  denk- 

weise  der  vorseit  und  des  allerthums  eingegangen 
wurde,  deren  genauere  kenntnis  auch  groszentheils 
von  der  künde  der  spräche  abhängt  darum  liefern  die 
idiotiicen,  wenn  sie  mit  ScnmtutM  fleiss  und  feinen 
Tcrsland  ahppfas/t  sind,  so  werlhvolle  bettrage  för  ge- 
schiclile  uad  siile  der  gegenvvartundder  vorausgegaRg- 
nen  jahrhuiiderte. 

ich  lieho  hipp  nur  unerschfipfende  beispiele  solcher 
W  örter  aus.  die  den  gebrauch  oder  glauben  des  voiks 
eriauteni:  abcaekma,  abendbrot*  abenteuer,  aUaai, 
Adam,  adebar,  adcHaszmannchcn,  agcn  schütten,  al- 
fanz,  allcmann,  allerleirauh,  alles  aller  in  flttchen,  all- 
mande,  alp,  abrami,  ahfrlnkiaeb,  ailreise,  aogater,  an- 
konhraut,  anlnstcr,  anrichte,  asrlicnlinidfl,  aiisbund» 
axthelm,  habe,  hachanl,  bachmatt,  backenslreich,  back- 
Usch,  bad,  badehre.  badsdriM-,  Inak,  bankbart,  bank- 
riese,  hansr,  liar,  li.ii  rtli-inslciiti',  harcttcllor,  bilr^nhau- 
ter,  barUufen,  bam,  hart,  base,  bastart,  batz,  bauera- 
aebritt,  baummeiae»  bauieh,  beeher,  beehten,  be^el- 
haube,  hegabeln,  begine^  behaupten,  beicbt,  beifrau, 
heilen,  benne,  bet^ens  spielen,  bergrind,  bergwurzel, 
berichten,  bescheid.  bescheidessen,  beschütten,  besen, 
beste,  bestechen,  bestricken,  betteln,  bellelmann,  bel- 
tdstaJ),  beltelmnntcl,  hettlertanz,  belzel,  bcunde« 
ten,  biberschwanz,  bickcl,  hienenwolf,  hier. 

Gelangt  das  ganae  weik  einmal  zu  seiner 
so  wird  es  angemessen  sein,  wie  bei  DuCAirsB  gcsclie- 
hen  ist,  liim  Verzeichnisse  und  registerverschiedner  art 
anzultängen.  in  welchen  man  die  eintelnen  gebräodie 
so  wie  alle  hervorragenden  wilrler  und  ausdrui  kswei- 
sen  der  emzclneu  stände  sorgl^lltig  geordnet  Uber- 
schauen  kann. 

19.  Srhrrilninf.'  und  druck. 

Es  verstand  Bicli  fast  von  selbst,  dasz  die  ungestalto 
nnd  hlsdldie  sehrift,  die  noch  immer  maere  meisten 

liiIrliiT  fir^'fni'lliiT  ili'iiri!  riHi-r  illiri:,'i'n  f^^-MM.'lcn  Völ- 
ker von  auszen  barbarisch  erKlieincn  lässt,  und  einer 
sonst  allgemeinen  edlen  übnng  anthetlhafUg  macht,  be- 
seitigt Idcilien  muste. 

Leider  nennt  man  diese  verdorbne  und  geschmack- 
Imw  aefarift  aogar  eine  dentacfae,  als  ob  alle  nnter  uns 
im  schwang  gehenden  mishrüuciie  zu  ursprünglicli  deut- 
schen gestempelt,  dadurch  empfohlen  werden  dürften, 
nichts  ist  falscher,  und  jeder  kundige  weiszv  dasz  im 
miltelalter  durch  das  ganze  Europa  nur  eine  schrill; 
nemlii  Ii  die  Ialeini-i<'lio  für  alle  sprachen  lmU  und  ge- 
lirauciit  wurde,  s^il  dcuulrcizchntcn,  vit  rzchiilen  jahr- 
hundert  begannen  die  scbrciber  die  runden  züge  der 
buchstaheu  an  den  ecken  auszuspitzen  und  der  heinahe 
nur  in  rulihken  und  zu  eingang  neuer  abschnitte  vor- 
koanmenden  nujuskd  aehnOrkel  ancnllUgen. 

Die  erlindcr  der  druckerci  gössen  aber  ifirr  lyprn 
ganz  wie  sie  in  den  bandsclirifleu  üblich  waren  und  so 
behielten  die  ersten  drucke  des  1 S  jh.  dieselben  eckigen, 
knorrigen  und  scharfen  biirlist.ilH  n,  f;h>ichviel  ob  für  la- 
teinische '^^^^  deutsche  und  Dranz<>sische  bttchcr  bei. 
mit  ihi,^^  wurden  dann  audi  alle  dänischen,  sehwedi- 
^("ben,  I  ..unii'^''^*^^'  pobiisoben  bUcber  gednickt.  dfllt- 
nocli  f,,!*^  f  \fi\la\icn,  wo  die  Schreiber  der  runden  schrill 
treue,,  ^^^^ben  waren  und  schöne  alte  handschrilten 
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der  clajuker  vor  aii£en  lagen,  acliOB  in  15  jb.  in  Tiden 
dradMNHi  «B  realerer  giirlnflr  die  raentsteOteB 
kachsUbeo  fiUr  die  Utcuiiiebe  oder  vul^rare  spräche 
xordck,  und  nun  lag  es  an  den  and«m  vOlkem  diesem 
beispiel  su  Soigtm.  beim  latein  gab  es  keinen  auswrg. 
waim  IS^dkwfamblir  ilie  aus  (hintOsischen  und 
dpuUrhpn  prfsscn  hprrorgehendrn  rlnssiker  die  edle 
»clinfl  durtli,  die  gelehrten  hielicn  darauf,  dagegen 
kesland  die  schlechte  ftlr  das  volk,  das  sich  an  sie 
gewöhnt  hatte,  fort,  in  Prankreich  eine  reitlanp  nur,  in 
Peutochiand  entächiedeo  and  durchaus,  hieruul  war 
cm  «ehidlktier  unlcndued  ndedmi  hHWerhen  tnd 
vulgarbachstaben  festgesetzt,  der  nicht  nur  in  den  dru- 
ckereien  galt,  modern  auch  tn  den  schulen  angenom- 
mm  wvmfe.  4eolaefa  Atr  km  (Ksm  Talganehrift  in»* 
■er  nielit  f.'TntnU  werden,  da  sie  atiszcr  Deutschland 
aadl  in  LogUod,  m  den  Niederlanden,  ui  Scandinanen 
vmI  bn  den  ShveM  letenuMlMr  kinhe  kevechts» 
Un<ler  und  Niederländer  entsalzten  ihr  aUmUlich  gant, 
die  Polen  haben  »ich  gleichlalls  von  ihr  kMgenMen,  die 
BtfInMn  nid  Schwadm  kentaUige  SMiileBilwib,  sie 
berteht  gegenwxrlig  nur,  auszerfaalh  DenttcUand.  in 
bdhraiachen  und  schwedischen  Zeitungen,  in  Dinemark, 
Lieflaad«  Liltauco,  Batland  und  Finnland,  wo  doch  alle 
eehriiileler  geneigt  sind,  zur  reinen  lateinischen  sciirifl 
tfbenutreten,  auch  meistens  srhon  tibergetreten  sind. 

Die  unnütze  feslhaltung  der  vuigarschrifl  fuhrt  grosze 
■achthetle  mit  sich, 

a)  sie  ist  zumal  in  der  majuskel  unfdnnlirh  und  das 
aage  beleidigend,  man  halte  'Üt  S9 zu  A  Ii  1)  und  so 
wwden  flberall  die  einfadieii  elrielM  venehaMMll,  ver- 
bwnt  und  aus  der  Verbindung  gerissen,  die  umge- 
drriile  bebauptuag,  dass  diese  schrill  dem  auge  wol  ihue, 
geht  Mos«  ans  tbier  md  trlger  gewohnheit  herrar. 

h )  sie  ist  es,  die  den  albernen  gebrauc  h  prnszer  buch- 
suben  für  alle  sobsUntim  veranlasst  hat,  vne  nachher 
gezeigt  werden  soll« 

c)  sie  nöthigt  in  den  schulen  die  zahl  der  alph.iliete 
SU  «exdoppeln,  jedes  kind  musz  für  ^  zeichen  achu 
lernen,  nun  bdepiel  Be£a(Fe^«.,wodie  bJAfte  «i»- 
rcK  hie.  denn  neben  der  stehenden,  nnverbundnen  be- 
darf es  einer  fliessenden  verhaadnen*  ait  jener  wird 
gedruckt,  mit  dieser  geschrieben. 

d)  aie  swiagt  in  Deutschland  alle  dmckereien  sich 
mit  dem  zwiefachen  verrat  lateinischer  und  deutscher 
tfgien  auszurüsten,  während  in  iLaUen,  Frankreieii 
«.s.  w.  latein  und  vulgär  mit  denselben  gesetzt  wird. 

e)  sie  kann  den  unterschied  der  majuskel  I  und  J 
nicht  ansdfttcken,  und  musz  fUr  beide  ^  verwenden, 
andi  entgeht  fl»  die  MoeMe. 

n  sie  hat  durch  die  Verbindung  §  die  falsche  anflö- 
sung  in  h  and  ss  herbeigellihrt,  so  das»  einttltig  der- 
ssBO  mm  inneii  imgenrncn  let,  jo  nacnoeni  nennen 
«Mit  l.Tteiniseh  geschrieben  oder  gesetzt  werden  soll, 
wovon  nachher  noch  nlher  zu  reden  sein  wird. 

g)fie  hindert  dm  rarhreitung  deatsdier  bfleherins 
•wtaDd,  und  ist  allen  fremden  widenvartig. 

ABe  Schrift  war  nnprttngUch  auyuskel,  wie  sie  in 
stein  gehaaen  wurde,  fllr  das  schnelle  schreiben  aaf 
(lapynis  und  pergament  verband  und  verkleinerte  man 
die  buelistaben,  wodurch  sich  die  zügc  der  minuskel 
mehr  oder  minder  abänderten,  aus  den  mit  dem  puuel  i 
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hinaugenahlten  initialen  der  handschriften  entsprang 
die  rarbogeno  nnd  rencrrte  gestalt  der  majuskel,  die 
in  den  ältesten  drucken  auch  aoeh  nicht  gesetzt,  son- 
dern mit  färbe  eingetragen  wurde,  in.fcteinischen  ba- 
chern  bUeben  ausser  den  initialen  Mr  die  eigennamen 
durch  majuskel  herrergehoben,  wie  noch  heute  ge- 
schieht, weil  es  den  leser  erleichtert  im  laufe  des  1 6 
jh.  führte  sich  zuerst  schwankend  und  unsicher,  end- 
Uch  entschieden  der  misbranch  ein,  diSM  MHMichnung 
auf  alle  und  jede  subslantiva  zu  erstrecken,  wodurch 
Jener  vorlheü  wieder  verloren  gieng,  die  eigennamen 
unter  der  menge  der  sobotaniiva  steh  vwiiechen  und 
die  Schrift  überhaupt  ein  buntes,  schwerfitiliges  anse- 
hen gewann,  da  die  miyuakel  den  doppelten  oder  drei- 
hehennnmderninndnleinniinniL  redüietniMMnia, 
dasz  die  deutsche  spräche  insgemein  zur  Verdoppelung 
der  buchstahea  and  einschaltung  unnOlhiger  deholaute 
geneigt  ist,  ftlr  ihre  hlnllgen  rattodnngia  oh  edi  und  SS 
aber  einlacher  zeichen  entbehrt,  so  begreift  sich,  wie 
die  darstelluagaasrer  laute  so  breit  ins  auge  fiült,  was 
bei  rarMn  oder  wenn  «Inn  tmmd»  spndM  daneben 
steht  am  sichtbarsten  wird,  kvote  and  leichtigkeit  des 
aaadracfcs,  die  im  ganzen  nicht  unser  vorzog  sind,  wei- 
chen vor  diesem  geschlepp  nad  gespreise  d«*  buchst»» 
ben  TlHig  nrldu  weineitheili  ssraiflo  ich  nicht  an 
einem  wesentlichen  Zusammenhang  der  entstellten 
schrifl  mit  der  zwecklosen  häufung  der  groszen  buch- 
Stäben,  man  suchte  darin  eine  vermeinte  zier  nnd  gefiel 
sich  im  schreiben  sowol  an  den  srhnörkeln  als  an  ih- 
rer Vervielfachung,  wenigstens  diu  der  edlen  lateinischen 
lehriJl  pflegenden  TBlker  kamen  gwniehtnrden  gedan- 
ken  einer  so  sinnlosen  verkleistemng  der  suhstanlive. 

Kaum  ein  leser  dieses  Wörterbuchs  wird  an  den  la- 
teimadinn  und  fclemen  bnehaHbea  irgerais  nehmen  oder 
sich  nicht  leic  ht  darüber  hinaussetzen,  nllen  unbefang- 
nen aber  musz  die  daraus  enisprungne  Sauberkeit  und 
ramnersfarais  angenehm  int  auge  ftUen.  hat  unrein 
einziges  gescfileclil  der  neuen  Schreibweise  sieh  be- 
quemt, so  wird  im  nachfitigendeo  kein  bahn  nach  der 
alten  krtiun.  w«m  das  thnn  oder  lassen  in  soldien 
dingen  gleichgültig  ist  und  jeder  unbrauch  zu  einer  ai»> 
abtnderlichen  eigenthamlichkcit  des  volks  gedeiht,  der 
dürfte  gar  nichts  anrühren  und  müste  in  allen  Ver- 
schlechterungen der  spräche  wirkliche  Verbesserungen 
seilen,  es  gibt  aber  in  ihr  nichts  kleine<,  das  nicht  auf 
das  grosze  einflösse,  nichts  unedles,  das  niclit  ihrer  an- 
gebomen  guten  art  empfindUchen  eintrag  thite.  Lantn 
wir  doch  an  den  häusem  die  giebel,  die  vorspränge  der 
balken,  aus  den  haaren  das  pudcr  w^,  warum  soll  in 
dvsohrift  aller  unratMeihen?  ■ 
20.  Rechtschreiliiin^. 

Die  lateinische  schnft  kam  unserer  spräche  schon  vor 
alters  von  aussen  her  su  md  nicht  ohne  gefohr  ergieng 
ihre  anwendung  auf  die  deutschen  laute;  schlimm  war, 
dasz  ein  naclUässiger  und  verltehrler  schreihgehraucb, 
statt  beide  vUlig  suszugleichen,  «Hmllieh  »eiwiiiniignn 
bereitete,  die  anfangs  nirgeniLs  vorbanden  waren,  kl 
den  letzten  drei  Jahrhunderten  trägt  die  deutsche  scbrei- 
bang  so  schwankende  nnd  schimpfliche  anfolgerichtig- 
keit  an  sich,  wie  sie  in  keiner  andern  spräche  jemals 
statt  gefunden  hat,  und  nii  lits  hüll  scliwerer  als  diesen 
I  zustand  zu  heilen,    mau  hat  sich  von  Jugend  an  ihn  ge- 
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wOhot  and  niemand  kann  den  ieulen  ungelegner  kom- 
men, ab  dar  deh  dawider  etbebt.  in  Ueuu^kcilen  ab- 
zuweichen, das  wird  belächelt  und  allcnfalLs  geduldet, 
wem  aber  gründliche  Umwandlungen  ratsam  scheinen, 
der  darf  ekft  anTjede  mllf  liehe  gieiebgOldgkeil  and  on- 
kenntnis  von  der  sachc  fassen,  was  sollte  die  anderung 
den  scbrifUleller  angehn,  dem  daran  liegt  seine  gedan- 
ken  OBgehemait  und  ungetwangen  mluMem,  demee 
listig  fallen  musz  sich  und  seine  leser  durch  anstjinde 
in  dw  fom,  die  er  Ixngsl  bewält^  xu  haben  meint,  auf- 
hallen an  fatmn?  bot  iugehehn  nag  iha  der  letchdom 
im  schnh  drücken,  wenn  er  sich  des  eignen  ungenauen 
und  fehlerhaften  ausdrucks  mitunter  bewust  wird,  die 
meisten  Bchricben,  wie  sie  es  in  der  schule  oder  sonst 
im  leben  sich  angewohnt  hatten  und  UberlieaiMi wie- 
derum den  selzcrn  die  Schreibart  nach  belieben  lu  ver- 
ändern, d.  Ii.  dem  vorhersehenden  brauch  zu  beque- 
men, so  weichen  t.  b.  die  meiaten  knn  nach  einander 
erschienenen  auflagen  von  Fischabts  Garganlua  immer 
in  lüeinigkeilen  ab,  aus  welcher  sollte  man  einen  schlusa 
mi  acine  eigne  adireSmng  naehenT  anehWinnwird 
sich  nirlii  darum  hekflmrnerl  haben,  dasz  die  späteren 
abdrücke  seiner  werke  einzelnes  anders  schrieben,  s.  b. 
die  erat«  ansgabe  des  Fanst  von  1790  hat  jttrislerey, 
pesrheidtcr,  hcy,  wo  die  jilnirprrn  joiistflrei,  geschei- 
ter, bei  setzen,  dennodi  daneben  seyn  behalten,  wich- 
tigeres erlaubte  man  eich  bei  ahniragivoll  statt  des  ans 
GÖniEsfeder geflossenen  ahndungsvoll,  in  Lessixgs  wer- 
ken hat  LAcmuim  Verschiedenheiten  der  Schreibung  fest- 
gehalten, die  vidldcht  auch  von  den  setzem  herrtlhrten. 

Binseinen  alteren  schriristclicrn,  die  den  schrcibgc- 
brauch  zu  meistern  unternahmen,  wie  Mklissi's,  Weck- 
HKRun,  Pb.  von  Zbsbn,  darf  man  nur  geringe,  darum 
nwiikaameaaehkande  zutrauen,  wiewol  aie  ea  an  eini- 
gen guten  vorschlagen  nicht  fehlen  licszen ;  auch  die 
neneren,  in  vielen  stücken  voUkommen  berechtigt, 
KupsTocK.  Voss,  SenLdua  sdieiierten  um  dersdben 
Ursache  willen,  Voss  unter  ihnen  der  maszipstc  richtete 
das  meiste  aus.  einiges  rechte,  wie  die  entfernung  des 
T  ans  dem  diphth.  ei  drang  endlich,  allem  dawider  er- 
hobnen  einspruch  zum  trotz,  allgemein  durch.  Eine 
gänzliche  Umwälzung,  wobei  freilich  mit  nothwendigen 
ananahmen  wieder  dar  mhd.  aefareibweise  cugelenkt 
werden  müste,  scheint  erst  dann  gelingen  zu  kOnnen, 
wenn  ihr  unter  grammatischer  begrtUidung  in  empQlng- 
lieher  seil  dnreh  ein  wOrteiboch  volbtindig  der  weg 
gebrochen  sein  wird,  das  gegenwärtige  darf  blosz  an- 
sprach daraufmachen  ihn  hin  und  wieder  ansabahaen 
und  die  anderung  vortubereiten. 

Das  gehrechen  liegt  in  unbefugter  VmA  regellos 
achwankender  haufung  der  vocale  wie  consnnanlen, 
wodurch  die  deutsche  schrifl  einen  breiten,  steifen  und 
schleppenden  eindruck  maeht 

Bei  den  Mtrnlen  kam  es  aiif  die  dohnung  an,  welche 
vor  einiaclieui  cousouant  sowol  der  mhd.  lange  als 
knfMlanleDB|itsng,  «id  man  bdMndelleaieanr  vierer- 
lei weise. 

a)  man  liesz  sie  unbezeichnet.  beispiele  der  orga- 
niaehen  lange:  da,  «pal,  spat,  Aal,  ratfi,  abend,  athem, 

kinr,  waren.  Insen,  knmfn,  hdren,  hrnl,  noth,  rolh,  lod, 
kröne,  thun,  mutli,  ruhe,  beispiele  der  organischen 
kflne:  Ihal,  sdmni»  nut  ftag,|^,hab(^aehmi^Jnm, 
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Schwan,  war,  wagen,  nabel,  gabel,  jagen,  sagen,  schl- 
men,  bf  r,  gdMiren,  gawebf  ebM,  geben«  ainben,  be- 
wegen, hin,  dir,  mir,  biber,  loh,  oben,  hole,  böge,  zo- 
gen, trogen,  schwöre,  mOgen,  Aug,  zug,  lügend,  jugend. 

b)  man  verdoppelte  d«i  voed.  beiapiele  i»  ofga;- 
nischen  länge:  aal,  haar,  klee,  see,  schnce,  schoosz. 
beispiele  der  organischen  kOrse:  aaal,  aar,  baar,  beer, 
meer,  beere. 

c)  man  schaltete  hinter  dem  I  E  ein,  was  natürlich 
nur  bei  organischer  kurze  der  fall  ist :  kiel,  ziel,  viel, 
spiel,  ziemen,  nieder,  liegen,  wiege,  hegel,  achriebe, 
triebe,  geschrieben,  getrieben. 

d)  man  schaltete  U  ein.  beispiele  dar  oiganischen 
Unge :  pfähl,  stahl,  jähr,  bahre,  wahr,  bewihreo,  wahn, 
walinen,  ehre,  mehr,  lohn,  ohne,  höhne,  ohr,  fuhr, 
fühlen,  fahren,  nihm  huhn.  beispiele  der  organischen 
kürze :  fahl,  kaiil,  wähl,  zahl,  lahm,  nahm,  bahn,  nah- 
rang, fahren,  zahlen,  wählen,  wahren,  nähren,  heh- 
len, stehlen,  nehmen,  wehren,  ihn,  ihr,  söhn,  wohnen, 
sohle,  bohre,  bühne. 

Dies  ineonseqnenteverUren  ist  «nerWIgyeh.  'warn 
man  nahm,  lahm,  zahm  schreibt,  warum  nicht  auch 
kahm?  oder  umgedreht,  wenn  kam,  schäm,  namegiit, 
warum  nidK  nam,  lam.  aamf  wer  wähl,  tahl,  ftn, 
bahn,  zahn,  hllhiic  setzt,  inilste  der  nicht  auch  Ihalil, 
schmabl,  vihl,  schwahn,  thuhn  schreiben,  oder  weshalb 
entbindet  ihn  die  sdureibmig  schmal  und  sehwan  nldit 
{k<  si  lileppendon  h  in  wähl  und  hahuT  wir  schreiben 
grün  und  schün,  warum  nicht  kOn,  sondern  kUhn  7  was 
zwingt  zu  jähr  mid  bahre,  da  doch  klar  und  waren  gilt? 
warum  schere,  aber  beere  und  wehre?  im  16.  17  jh. 
schrieben  auch  einzelne  kahm,  ahn,  juhgend,  vihl  and 
zthl,  was  der  spatere  gebrauch  verwarf. 

Am  unerträglichsten  wird  die  unsicheriieit ,  wenn 
sie  in  den  formen  desselben  worts,  derselben  wurzel 
und  in  vullkommen  ähnlichem  fall  vortnlt.  ihr  zu 
schreiben  und  von  der  analogie  wir  mir  dir  abtuwei» 
eben,  war  in  der  spräche  nicht  der  mindeste  grund ; 
ungebildete  schreiben  auch  wibr,  milir,  dibr  oder  wier, 
mier,  dier  md  verfthren  Mgeridilig.  waram  aol  ihm, 
ihn,  ihnen stehn und  er,  es,  der,  dem,  denen?  im  16. 
17  jb.  begegnet  auch  ehr,  eha,  dehr,  dehn,  die  uns 
heute  beleidigett.  cdmi  und  aihmen  verdecken  dnnA 
diese  Schreibung  ihre  abkunfl  von  ziemen,  geziemen, 
gezam,  ihre  verwandtschaA,  mit  aenüich  und  tunft. 
gleiches  gilt  von  sehran  und  serren.  von  begehren  und 
begicr.  wir  schreiben  nehmen  und  nimmst,  nimmt, 
welche  beide  die  organische  karte  durch  Verdoppelung 
der  oonsonanz  retteten,  altere  Schriftsteller  setaen  andi 
nemmen  >vie  t retten  für  nehnun  fmi  IrelaB;  ist,  wie 
vermnlet  wurde,  das  subst.  name  von  nehmen  abstam- 
mend, so  verdunkelt  sich  zugleich  dies  Verhältnis,  niclil 
anders  trennt  unare  Üble  Schreibung  die  susamrocn  gehö- 
rigen Wörter  hahn,  huhn  und  henne,  lehren  und  lernen, 
an  und  ähnlich,  faliren,  faiirt  und  fertig,  d.  i.  zur  fahrt 
gerüstet,  zwar  »■  ndid.  se  wire,  md  wahr. 

Wol  wcisz  ich,  was  man  zur  entschuldigung  man- 
cher solcher  Widersprüche  und  ungenauigkeiten  vor- 
bringt es  atrflen  dadurch  verachiedenarlige  wifter-wm 
einander  pphnlten  werden,  man  srizn  ihn  und  seyn,  da- 
mit sie  von  der  praep.  in  und  dem  possessivum  sein  fera 
•tdm  bleiben;  ai^ar  war  daa  nieht  der  anlaai  aar 
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Schreibung,  womit  hlUen  denn  ihr,  bej,  frey  nicht  zu- 
MMBwarfkllen mDcbT  kein  mhd.  blatt wird noTttitlnd- 

lich  dadurch,  dasz  in  beiden  Hillen  einrönnig  in  und  sin 
geschrieben  steht,  denn  in  allen  sprachen,  lumal  neue- 
-ren.  begegnen  sich  die  gestalten  vieler  wOrter,  z.  b. 
lat.  canis  singst,  canis  hund ;  suis  der  sau,  suis  seinen ; 
beynin  kriefr,  bellurn  den  schönen;  frons  stime,  frons 
bab;  edit  u>zt,  cdit  gibt  heraus;  uti  wie,  uti  gcbrau- 
dlM«  jenes  mit  kurzem,  dieses  mit  langem  u ;  franz.  son 
laut,  son  kleio,  son  sein ;  (on  Iniit.  (on  dein;  en  in,  en 
davon  =  iat.  uide,  und  su  uiizähhgemal ,  wer  denkt 
ima  sie  «miers  zu  scbreilwii?  im  znsuBmeohaog  der 
rede  wird  alles  klar,  durch  ihn  würde  man  auch  ge- 
wahren, ob  her  das  mhd.  her  exercilus,  hür  huc,  hfir 
damaniM,  wtldi»  drei  wtNrlor  4Bemhd.fattHlselirif- 
Un  ginz  gleich  schreiben,  uns  erst  die  grammatik  zu 
iwidiiiu  gelehrt  h«L  was  soll  ein  unterschied  zwi- 
fdien  widn  contra,  wieder  rarsos,  da  wii'  dodi  aber 
Vero  und  aber  rursus  unausgezeiehnet  lassen?  die  ge- 
wöhnliche Schreibung  kann  lange  nicht  allen  feinheiten 
deranapffMlieaaidigelMn  wdla,  lie  weist  aiehts  von 
einem  i  oder  i  und  i,  nur  genauere  sehreiber  wandten 
accente  und  circumOexe  an,  oder  strebten  einzelne  e 
und  6  durch  I  und  ee  zu  erreichen,  lateinische  bttcher 
drücken  die  ^pMBlitlt  der  vocale  auch  nicht  aus,  grie- 
chtsche  nur  einiger,  nicht  aller,  entspringt  ims  irgend 
beschwcrde  daraus,  dasz  wir  mhd.  gcb6t  mandavit  und  | 
febotwndatnm  beide  gebot  schreiben  7  oder  soW  hier  i 
unser  groszer  buchstabe  das  subst.  retten?  da«;  hüire. 
ja  nichts  fllr  den  fall,  dasz  das  verbum  den  salz  an- 
ieage. 

Mit  mehr  schein  lieszc  iwh  anführen,  dasz  schon  mhd. 
und  selbst  ahd.  einzelne  beispiele  des  dritten  und  vierten 
wiabrwirba  aallambea,  des  hinter  I  geadtobnen  E,  des 

dAacndf-n  II.  wer  die  von  Diemkr  liekannt  peniarhtc 
Vemer  handschhft  best,  wird  darin  verschiedenlhch 
fehle  roht  loht  heobeht  babeht  aiht  wihstoon  Hoden 
für  tele  n't  tot  houbet  habet  (ahd.  hapftt)  sll  wisluom, 
wie  schon  einmal  hei  Nonna,  insllhefe  Air  insliefe,  un- 
gefthr  wie  auch  drende  namen  iwiseheD  Daniel  md 
Danibel,  Belhleem  und  Bethlehem  schwanken,  iem  für 
in  bat  die  kaiserchron.  526,  22;  ier  ftlr  ir  526,  23; 
ien  nir  in  529,  20 ;  ziet  Itlr  ztt  527,  12  u.  s.  w.  dies 
iem,  ier  mahnt  nun  an  das  iüm,  ilr  des  heutigen  west- 
fälischen dialects,  die  sclireihuntr  viel  und  mieche!  im 
grafen  Rudolf  an  die  ags.  und  aitn.  brochung  feola,  liül 
•nd  miük,  uiiüg,  ags.  eon  md  beom  für  im,  him,  und 
es  scheint  wol,  dasz  das  pesctz  der  hreehungen  den 
misbrauch  des  dehnenden  1£  zuerst  veraolaazt  haben  i 
ktane,  vgL  grannn.  1,  16S.  aHeiiidergeaieiiiehocihd. 
brauch  nahm  die  meisten  solcher  sehreilnveJsen  gar  ' 
nicht  an.  oder  entledigte  sich  ihrer  bald  wieder ;  sollen 
wfc"  sie  ftsthaltea  nd  dato  noch  schief  anwenden  t 

Das  zweite  verfahren,  ich  nieine  die  Wiederholung 
des  vocals,  ursprtingUch  damit  lünge,  dann  dehnung  zu 
bf  nichnfw  bat  etwas  natllfhdiee,  da  andi  in  andera 
apndMB  die  l<inge  der  doppelt  gesetzten  kürze  gleich 
Mhl;  TOD  den  KiederlXndem  wird  diese  doppelung 
cbenblb,  mir  hiniiger  und  durchgreifender,  angewandt, 
welchen  sowol  IE  iUr  1,  als  das  eingeschaltete  H  unbe- 
kannt bheb.  doch,  wenn  man  allenthalben  die  dehnung 
iwdofipebl  will,  empttogt  die  Schreibung  etwas  brei- 


tes, schwerfiüliges,  man  lese  PLBaxes  gediehte,  der  die 
honiadische  weise  naehahaMDd  s.  7fil  setzt; 

Ni'pluun  kann  kcmfiii  «jul  für  seinen  seLa<ien  gaageo, 
der  sich  ia  seioer  Ouut  auf  speten  berbal  wil  waageo, 

und  so  oft,  nicht  allenthalben,  die  ausgaben  folgen 

schwankend. 

Weil  besser  gethan  ist  es,  die  erste  weise  zur  allge- 
mein gtllligen  erhebend,  den  gedehnten  laut  überall  un- 
bezeichnel  und  jede  Verdoppelung  oder  einschaltung 
von  E  und  H  fahren  zu  la.ssen,  wodurch  zugleich  rei- 
nere ausspräche  des  organischen  1£  (in  dienen,  lieben, 
gieszen)  und  der  organischen  spirans  für  alle  inbile, 
wie  sehen,  zehen,  ziehen,  lliehen,  fahcn,  aber  oder  ahre, 
zflbrc  u.  s.  w.  gewonnen  würde,  diese  letzte  schärft 
sidi  vor  T  in  CH  (sieht,  llneht,  sacht),  was  jenes  Msehe 

H  niemals  zu  ihun  verninflite.  ftlr  Srin-iizER  muste  es 
zur  klippe  werden,  dasz  er  die  echten  und  falschen  U 
nidit  sdieides  kennte  und  das  Und  mit  dem  bade  ans- 
sclifltlete.  schon  Fnis<;n  linite  sich  an  verschiednen 
sli'Uen,  z.  b.  2,  373''  gegen  'den  achlendrian  mit  dem 
angeflickten  IT  ausgesprodien. 

Aller  dieser  anfangs  beabsichtigten,  künftig  einmal 
unerllUzlicben  reinigungen  unseres  vocahsmus  habe  ich 
aus  den  oben  angezeigten  grflnden  mich  jetzt  noch  ent- 
schlagcn,  doch  ist  vorlMufig  schon  in  klammer  die  gdM^ 
serte  Schreibung  beigefügt  worden,  natürlich  nur  im 
stamm,  von  dem  man  sie  leicht  auf  abicitungcn  und  zu- 
sammensetzungeaeniredien  wird,  z.b.  hinler  nehneii 
folgt  eingeklaminerl  nemen,  nicht  hinter  abnehmen  an- 
nehmen ausnehmen  benehmen,  man  hat  also  immer 
du  einfiiehe  wort  anbuschlagen. 

Unsere  consonanten  leiden  an  gleich  pedantischer 
verviellachung  der  zeichen,  es  ist  als  ob  nie  der  einCKhe 
bochstab  genügen  kOnne,  immer  nodi  eh  andrer  ihm 
als  schlepp  angehängt  werden  müsse. 

Thue  man  bücher  des  1 6. 1 7  jh.  auf,  nicht  allein  dem 
T  wird  annOtses  nnd  Uediet  H  nachgesandt,  londen 
ofl  auch  andern  consonanten,  und  z.  h.  geschrieben 
rfaat  rhum  mhe  nhemen  fllr  rat  mm  me  nemen,  so  dasz 
sieh  ifie  debming  raht  (oder  nth)  rühm  mehr  nehmen 
aus  blosser  fortschiebnngdeiH  in  die  mille  desworts 
herleilen  liesze.  eine  menge  von  Verdopplungen  starrt 
allenthalben,  FF,  SS  für  F  und  S  und  immer  CK,  TZ 
nach  andern  consonanten,  da  sie  doch  blosz  nach  oder 
zwisrhen  vocalen  ziilüssip  sind  :  Iiofl"  prafl"  schilT  brielT 
sclibefT  scliulT  für  hof  graf  schif  brief  schlief  schuf; 
danck  banck  volck  werck  holiz  krantz  hertz  sehwarti 
für  dank  bnnk  volk  werk  holz  kränz  herz  schwarz; 
ja  auch  hausz  mausz  für  haus  maus.  Zbser  pflegt  die 
verdoppehOBg  noch  mk  dem'  ddkdant  in  verimOpSm 
und  zu  schreiben  Iiihss  für  hiesz,  schahffer  für  schXfer. 
auf  FF  ist  man  so  erpicht,  dasz  es  selbst  in  die  russi- 
•dien  nmnen  (Meff  DieroidirirSuwareirenigetragen  wird, 
die  mit  nichts  als  slavischem  ov  auslauten. 

TH  hilngt  uns  bis  auf  heute  noch  an :  es  ist  überall 
Mseh  in  hoehdeotsdien  wOrtem  und  das  niederdent- 
sche,  enghsche  hat  ganz  andern  ;:nind.  man  musz  also 
tal  teil  tor  tat  schreibeo  so  gut  wie  tag  teig  toll  langt  lü- 
gend, undnidit  antos  hl  und  andantendmutrat  wnt  ge- 
rade wie  gebet  blut.  lic  s'  hreibungen  that  theil  thorlhat 
mulh  rath  wuth  werfen  iinsre  mundart  aus  ihrem  angei 
und  verwirren  sie  gegenüber  allen  geschwistersprachen. 
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Man  will  heule  bofgraf  schuf  schlief  der  gedehnten,  1 
aber  lelliff  grUT  sditalT  d«r  InuMa  «utipneh«  hilbeii. 

dann  müsle  auch  abb  ohb  fllr  ab  uml  nli,  ninnii  Mnn 
hinn  unn  für  man  biB  hn  VB  gMchneben  sein ;  üben 
warde  gesagt,  dasi  es  uimOtbig  kt  die  dehnnng  oder 
unilehnung  zu  bezeichnen.  F  ist  so  ein  scharfer  laut, 
dasz  seine  doppelung  gar  nicht  ins  ohr  fälit  tuid  erst 
inlautend  zwischen  voralen  ▼emehmbar  md  in  iwei 
•üben  Verl  heilt  wini,  schiff  wäre  srhiphph  und  unaus- 
sprechlich, Schilfen,  schaffen  aber  spricht  sich  aus  schif- 
fen, schaf-fen,  die  silbenablheilung  schilf-en  ist  so  un- 
lidltig  wie  die  von  geb-en,  mein-en  far  ge-ben,  mei- 
nen, als  hatte  sirii  die  silbe  um  doti  stamm  zu  kdm- 
meVn.  warum  sich  also  slrüuben  gegen  schifl  navigat, 
idwft  parat?  da  doch  schafl  in  freundschaft  gleichfalls 
aus  schaffen  gelnMi^t  wiirtte.  die  au-J'^prache  vdllii.'  die- 
selbe ist.  Lessing  schrieb  häutig  das  einfache  V  und 
aneb  Voas  im  Hamcr  aehtf,  boflaing,  gewifiiel,  wie 
Engländer  mit  ship,  Niederländer  mit  srhip,  Dänen  mit  ' 
skiJ>  ausreichen,  Schweden  mit  skep  für  skepp  ausrei-  1 
dien  kannten,  doeh  ist  PP  weit  ertil^lieher  ab  PF.  | 
Ebenso  bewandt  ist  es  um  den  scharfen  laut  des  S,  das 
wiederum  am  schluss  des  worts  und  vor  andern  conso-  | 
naate»  nicht  verdoppdt  werden  aoUle,  wie  man  ht. 
schreibt  as  assis,  hes  bcssis,  ahd.  hros  hrnsses,  piwis 
giwisses,  ist  auch  mbd.  und  nhd.  zu  schreiben  kus  ros 
mit  gewis  ergebms  md  kfltt  nial  kOsaet  niaaeL 
zwar  die  goth.  Schreibung  hat  qiss  stass  gatass,  aber 
hochdeutsch  ist  sie  nicht  zu'  befolgen,  auch  den  hSu- 
fUngen  DT  in  Stadt  todt  verwandt  niusz  entsagt  wer- 
den; früher  schrieb  man  nicht  weniger  brandt  kundl  i 
wandt  feindt  findt  mordt  und  derifleichen.  fehlerhaft  ' 
ist  das  verbreitete  herrschen  für  bcrscben,  weiches  sich 
leitet  von  Mr  hehr,  nicht  von  heir»  d.  i*  den  com- 
parativ  d<'<st  llM  n  li**r  —  ahd.  h^riro. 

Nälier  au»U.s.sen  luusz  ich  mich  hier  über  SZ,  weil 
dm  al]>babeti8che  reihe  erat  apit  danmf  lllbren  wird, 
sein  verhall  zu  SS  alier  liik'hsl  unsicher  und  zweifel- 
haft scheint,  wie  einlach  und  sauber  stehn  in  allen 
spradicn  der  eraten  lantTerachiebunf  T  und  S  ven  ein- 
ander  ab,  wie  verv»*orrcn  hochdeutsclu  s  Zund  S,  weil 
beide  laute  sich  berühren.  S  lautet  scharf  und  sau- 
aend,  K  gedumpa  und  diestend,  wenn  ich  dea  dten 
Wortes  mich  bedienen  darf,  nocii  an  lispelndes  TH  mah- 
nemU  aus  dem  es  ja  entsprang,  im  anlant  oder  auch 
in  und  aoabratend  nach  andern  oonsonanten  and  lan- 
gen vocalen  wird  es  hSrter,  dicker,  nach  kurzen  voca- 
len  weicher,  fltlssiger,  dem  S  sich  nätiernd.  es  war 
natürlich,  dasz  die  kürze  oder  undehnung  ihm  mehr 
von  seiner  dichte  oder  dicke  benahm,  den  unterschied 
zwischen  Z  und  7,  bezeichnet  die  mhd.  Schreibung  ge- 
wühnlich  gar  nicht,  öfter  die  ahd.  durch  Z  und  SZ  oder 
ZS,  doch  begegnet  auch  SZ  in  dem  von  Wacker.xagel 
herausgegebnen  Baseler  dienstrecht  s.  33.  dtlrfte 
nun  nhd.  Z  und  SZ  geradezu  nach  mbd.  Z  und  ^^  rc-  '■ 
gefai,  80  achJene  die  sache  bald  abgeUtan.  doch  ao 
leicht  ergeht  sie  nicht,  das  nhd.  SZ  ist  vorgeschritten 
und  dem  S  nälier  getreten,  wir  sprechen  und  schrei-  \ 
ben  dOnnea,  abgeaehlMfcnea  in  den  anhnten  ea,  daa, 
was,  bis,  ans,  inlautend  aber  SS  nach  orfrani^cli  kurzem 
oder  gekürztem  vocal  in  gasse  lassen  lässig  nassen  was- 
aer  eana  flWMB  bine  riaee  aehlisse  gegossen  genos- 


sen flasses  Verdrusses,  wo  bereits  die  mhd.  doppelung 
n  weicher  geworden  war  ab  der  aadavt  na^  ilu;  gn^, 

dem  wir  auch  nhd.  sz  (;ehrn  :  nasz  flusz  gusz.  s(  hon 
die  alte  Schreibung  Hessen  (Mib.  175,  1)  fülr  Ue;{en, 
Ghatti  liefeft  soldies  SS,  daa  sieh  sdbst  im  goth.  viasr 
fürvitida,  ahd.  wessa  entfaltete  und  mhd.  hss.  gewäh- 
ren es  noch  sonst,  z.  b.  in  besseren  bei  Gribshabkr  2, 
76;  Wasser  2,  95;  vressen  2,  134;  vassen,  fei^essen, 
vergisset  1,  105.  106.  1 1 1  u. s.w.  nach  langem  und 
gedehntem  vocal  badet  hingegen  sz,  wie  das  mhd. ;  hier 
nicht  verdoppelbar  bt:  aszen  Strasse  fleisz  heiszen  gie- 
szen  i.'rosz  grüsze  soai  Mmm.  inbotend  (allen  uns 
mhd.  SS  und  7,7,  zusammen,  gewissen  certum  klingt 
uns  wie  wissen  sure,  bissen  momorderunl,  wahrend  S 
nnd  SS  nach  bmgte  vocal  hMbar  verschieden  bntea: 
weisen  monstrare,  weiszen  dealhare  ;  liefsiT  raucus, 
beiszeu  jubere;  meise  parus,  bescbmeisze  illino.  SZ 
■ttss  etwas  didter  nnd  mit  der  longe  berwfgdifacht 
werden,  S  geht  durch  die  zähne.  freilich  gibt  es  aus- 
nahmen, wie  kreis,  ameise  für  mhd.  krei;,  Ameise.  Lo- 
rnnt  geneigt  im  aaabnt  ftat  (ibendl  anSlIrSS,  inbiH 
tend  zu  SS,  beides  verdient  keine  naduhunig,  viele 
schreiben  heule  tadelbalt  blos,  loos  für  bioathMz  sors. 

Non  erwichat  dier  andere  oebwierigkeit  in  der 
dciilsrhen  minuskcl  hatte  sich  die  ziisammengerflckte 
form  I  gebildet,  wofür  alte  drudte  des  15. 16  jh.  noch 
andern  dridien  fc.  ff  geben,  die  ^  aBe  in  den  reinen, 
lateinischen  typus  nicht  tibertragen  lieszen,  in  Wm- 
SDXos  GaUstus  f  3**  steht  neben  ^  auch  p,  ich  habe  darauf 
geachtet,  wie  man  in  entschieden  lateinischem  satz  sich 
allmälich  dabei  benahm.  zierUchc,  in  Holland  gedruckte 
deutsche  bücher  aus  der  mitte  des  t  7  jh.  pflegen  in  den 
rubnken  lateinische  typen  anzuwenden,  so  liest  man 
im  PHiuutDKR  vo?i  SiTTBWALT  Leiden  1 646  theil  5  seite 
265  'von  der  fafznachl'  und  in  der  deutschen  iheoln- 
gia,  Amslenlam  bei  Dirck  Meyer  lb31  s.  88  'bcfchlufz', 
beide  bnchstaben  getraant,  nicht  verbunden,  da  aber 
in  vielen  auslauten  s  fflr  SZ  palt,  lag  es  nnhe,  anrh  dem 
inlaul  h  zu  verleihen  und  wie  Lgthbis  bibel  von 
1545  1  Sam.  9, 24  dentadiee  ifl  gewahrt,  steht  t.  b. 
in  FisciiARTs  f'iarp.  von  1594  s.  SS'laNt.  in  Eccards 
bist.  slud.  etym.  Hannover  1711s.  271  grefslich,  und 
spiter  wird  es  immer  bloflger,  i.  b.  in  Bodmkm  vob> 
reden  zu  den  fabeln  (1757)  und  den  minnesingern 
(1758);  in  den  aus  einer  hs.  den  fabeln  angehängten 
ertihlangeo  iat  a.241  paifz,  s.  243  fflefzlich,  s.  267 
waifz  zu  lesen.  Als  endlich  in  unsemi  eignen  jh.  das 
lange  lau  f  verschwand  und  dem  s  allenthalben  wich, 
versagte  auch  der  behelf  des  fs  und  die  setzer  griffen  zu 
SS,  das  doch  im  auslaut  wie  inlautend  nach  langem  vocal 
unleidlich  sriieint.  seit  dieser  zeit  wird  geradezu,  je- 
nachdera  man  deutsche  oder  laleinischo  bucbslaben 
verwendet,  anf  zwiefache  weise  gesetzt  baf ,  ^it§en  o^er 
dass,  fliessen,  beides  soll  einerlei  sein,  was  doch  offen- 
bare unwahrhell  ist,  den  buchsltb  nennen  wir  eszet 
undgeediriebaiund  gesellt  wird  er  as. 

Um  diesem  empflndlichrn  ttbelstand  auszuweichen 
und  wieder  auf  gehörige  sonderung  der  laute  SS  und 
SZ  in  dringen,  hd»e  ich,  weil  eme  verfcntlpfbng  des  ty- 
pus s  mit  z  unthunlicli  ist,  getrenntes  sz  vor^c/ngen, 
wie  es  in  polniacber,  Utlauischer,  unghscher  spräche 
UngstttUicliwnr.  aiaMadaiaunlMaliwidann,  dass 
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die  verbuodnen  ft  und  eich  auflteai  in  st  und  cb, 
iliMB  tritt  SS  gaiu  IV  idte  lad  mn  bnndit  niohl 

meJir  veriegen  zu  fragen,  ob  n  in  der  druckerfi  vor- 
rtüg  sei.  nun  kann  auch  die  majoakel  daa  SZ  aua- 
dfUcken,  wie  sie  das  £i  nicbt  konnte. 

In  zusammeflMMVgen  muss  der  anstos^'  filcichor 
(hIot  ähnlicher  consonantpn  nothwendigen  Wechsel  oder 
;iusfail  einzelner  derselben  nach  sich  ziehen,  wie  in  grie- 
chischen Wörtern  er  immer  erfolgt,  unsere  heulige 
tohfibweise,  um  Uul  und  ausspracht-  unbekümmert, 
miKble  aber  allzeit  die  volle  geslall  jedes  ibeüs  der 
«MDpMtlMB  vor  den  angen  festhaltMit  üd  a»  ortaprin- 
ffen  beim  zutritt  der  auf  (loppellen  consonaiit  nuslau- 
tendea  Wörter  an  solche,  die  mit  deuuelbcn  wieder  an- 
lantcB,  die  mbanalMragaB  M^rtibangen  actadUaaf 
Ktalllicht  Hlarommutter  betttuch  ma.sKstab  miss<!limmung 
weisaachnabel  gefitagaiaBalrafluig  schiOIabrt  (das  wäre 
aa%dBat  aefaiphphpbaltft).  wie  mta  aie  aUmUudbcB 
lia^  deren  ich  von  selbst  fibprliobcn  bin  oder  mich  sbIp 
kallflb  Milte  auch  das  auliiddagen  im  wifrlerbuch  hier 
«nl  «iigsObt  werden  massai.  mastalab  itiid  wdai» 
scfanabel  fügen  sich  der  Schreibung  und  ausspräche. 

Nichts  ist  bei  uns  greulicher  als  die  Schreibung  der 
eigennamen,  wo  man  sich  aller  regel  enlbandaii  wtiuit 
wi  Uon  vom  herkommen  aBhangen  will,  ab  ob  neb- 
lige ausspräche  und  darslellung  niditalle  Wörter  diurh- 
dhugen  mflsse.  was  sich  in  den  letzten  Jahrhunderten 
bei  sprachuiikundigen  zufliUig  eingeführt  hat,  soU  sorg- 
samst beibehalten  blcihrn.  mit  fiif,'  schriclt  LKS<rxG  8, 
41.  77  u.  s.  w.  Wuikelmanii,  der  ohne  zwcifcl,  lebte 
«rboMe,  selbst  so  schreiben  wflrde,  lu  seiner  zeit  dem 
allgemeinen  misbrauch  folgte;  üngstlich  wird  ;il"'r  in 
gelehrten  budiem  WinckelmaBn  hefgesteUt  und  sonst 
Hotabcig  Bolumnu  WeMer  gOMtit  $  wanigalau  be- 
rflhmlp  namen,  die  oft  wiederkehren,  sollten  das  recht 
haben  den  staub  der  scbreiblehler  von  sich  abzuschat^ 
Uin.  hier  wwdn  kHaftig  eiMul  Mgar  naehlapraehe 
nichts  vermögen  und  Wurlrmberp  wird  wieder  an  die 
atelle  des  Württembergs  barbanscbcr  Urkunden  xu- 
r«ck  Inm.  «M  aprtch«  darf  akhti  imreiiifli,  was 
ihrem  natttrlichen  Strome  widerstrebt  an  sich  leiden, 
auf  ihren  gebiet  aber  gibt  es  keine  befehle,  und  wie 
mm  von  emer  r^oblique  des  lettres  redet,  so  entschei- 
det auch  fiber  die  wiMter  und  ihre  Schreibung  zuleti^t 
nur  der  allf,'emeine  spradifrebraiich  und  volkswille ; 
regierung  und  obngketl  küuneo  blosz  mit  gutem  bei- 
apiel  voran  gdMii,  WM  MO  hitr  oft  «in  aeblMhlM  gifo- 
hea  haben. 

Von  selbst  versteht  es  sich,  dasz  in  den  ausgehobnen 
Wapifllen  iwar  jede  in  derapndwnnd  auapncfae  b»- 

frtlBdete  eigenthUmlichkeit  der  scfirin-^teller  ^'ewLssen- 
iMft  belassen«  nicht  aber  bei  anwendung  oder  Itünfung 
nnmi  I  n  bnchrtaben  den  anagabon  gefolgt  wurde,  da* 

hätte,  wegen  ihres  scliwankens,  den  teil  allzu  Inint  ge- 
flucht, wozu  waren  aUeLCK,  RGK,  PVF  aus  Luthkr 
gflUidMn  nad  R.  SaenwMf  «df|)f(Billl  Rlr  aufpfeift  be- 
halten, wozu  in  spateren  Schriftstellern  ilie  zwar  gerin- 
gere  dennoch  Ustige  verscbiedenbeit  bewalyt  worden  ? 
heiwsgeber,  wenn  ibnen  etWM  davon  abrnblnrnn 
scheint ,  mügen  anderer  rUcksichten  pflegen  als  das 
würterbuch,  doch  selbst  in  ausgaben  miid.  texte  wird 
gestrebt  gnaunaliach  zu  schreiben  und  von  der  ungo- 


LXII 

nauigkeit  der  baudscbriftea  abgewichen.  Uber  einzel- 
nes und  ober  Idehngfcciten  nag  freilich  atrdt  fintbe- 

stelin. 

Bdiig  zu  achten  war  vorerst  auch  auf  die  nicht  grund- 
lose besorgnis  der  verlagshandlang,  dasz  das  publirum. 
für  einzelne  besserungen  der  orthograpliie  zwar  ein- 
pfiinglich,  durch  heftige  erscbatterung  des  hergebrach- 
ten und  festhaftenden  brauchs  abgeschreckt  werden 
nllge.  so  freie  band  uns  hier  gelassen  war»  erhannttn 
wir  gern  die  ratsamkeil  kluger  beschriinkungen  an,  fast 
jederzeit  haben  mUszige  und  allmähcb  vorgebrachte  re- 
funnen  eingang,  dbonpunle  abwehr  geAmden.  ob  im- 
mer das  rechte  masz  getroffen  und  cingdudten  wnrde* 
musz  der  erfolg  entscheiden. 

Auch  in  den  ftU,  dm  alallldM  gegenwlrtig  schon 
gedbten  o(ier  vorgeschlagnen  orthographiscifen  .imle- 
rungen  durchgnlTen,  erschiene  damit  die  sache  unab- 
gollwi,  nnd  in  vreitererl^«  htelteB  nodi  andere  fbrde- 
nngen,  die  mit  der  zeit  sich  geltend  machen  konnten, 
namentlich  ziele  ich  auf  nnaor  ¥,  V  und  W,  von  wekben 
eins  ganz  enibehriiefa  nnd  dann  das  verhUlnis  der  an- 
dern neu  zu  bestimmen  witre.  ahd.  standen,  wie  sp. 
1053  gelehrt  ist,  F  und  V  inlautend  noch  abgesondert. 
did.Cdlaiboidn  in  kttt  tiberall  zusammen,  schon  mhd. 
wechseln  sie  oft  gMehgOltig.  z.  b.  Mb.  1654,  2  sieht 
geschrieben  *$A  vriunt  nick  friunden  tuont' ;  Iw.  6225 
'vielen :  enpfielen' ;  im  Iwcin  wjrd  sonst  vrAgen,  vrouwe, 
in  Waltiikrs  Uedem,  im  Pars,  fi-igen,  frouwe  graetzt; 
der  laut  unterscheidet  nicht,  unnitthiger  Uherilusz  ist 
darum  unser  nhd.  vest  neben  fest,  und  wir  verdecken 
mit  ver  und  vor  neben  für  und  fiirst,  nit  voD  nebea  flilltt 
dieser  Wörter  Verwandtschaft,  getrauen  wir  UOS  eUH 
mal  das  V  den  Kiederlündern  zu  lassen,  die  seiner  kann 
mlrsten werden,  selbst  aber  nur  Fin  schreiben,  wie 
wir  nur  F  aussprechen  ;  so  wird  V  seine  eipenthdmiirlic 
beslimmung  erfilllen  und  wieder  den  laut  des lat.  und  ro- 
nan.  Viiberndimen,  d.  h.  unser  jetziges  W  ausdrflcken 
können,  denn  da  wir  heute  nichts  von  dem  laut  eines 
englischen  W  iub^,  bedürfen  wir  auch  des  Zeichens 
nicht,  unser  V  und  V  trtten  gms  in  den  gothischen  nnd 
nonlischcn  stand  zurück,  der  auch  den  frühsten  ahd. 
denkinalem  entspricht,  auf  den  ersten  anblick  erschiene 
seltsam,  statt  verwalten,  vielfusz,  viehvissend  zu  schrei- 
ben fenraltcn,  filfusz,  Olvisscnd ;  in  der  spräche  und  aus- 
spräche würde  aber  nicht  das  geringste  dadurch  ge- 
kränkt und  die  zeit  kann  kommen,  wo  man  den  Vor- 
schlag vernünftig  und  angcncsscn  finden  wird,  vor 
humlert  Jahren  setzten  alle  Schweden  ein  W,  wo  sie 
heule  einfaches  V  schreiben,  die  Finnen  sind  bereits  so 
klug  dasselbe  zu  thun.  LilUnier  und  Letten  dftften  es 
unbedenklich :  sie  alle  halten  das  schleppende  W  von 
niemand  uberkommen  als  von  uns.'  bei  keinem  volk  in 
derwdt  gdit  die  vereinfrehung  der  schrift  so  schwer 
wie  bei  uns  von  stalten,  in  Spanien  bedurfte  es  nur 
einer  von  wenigen  gelehrten  ausgegangnen  feststellung 
der  jüngsten  siendidi  eingreifenden  nasiregel  nnd  je- 
dermann war  damit  einverstanden,  dejar  für  dexar, 
pajaro  fUr  paxaro  ist  doch  aufläUeoder  als  vald  fttr  waU 
wure,  aber  altes  würde  ihwUiir  lehreien,  obidion  dann 
unsere  schttler  von  selbst  im  kL  Viiehligerana^m» 
eben  lernten. 

21.  Betonung. 
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AsiLDNfi  hat  seiner  zweiten  ausgäbe  vor  der  ersten 
dadurch  einen  cweideutigen  vorzug  verliehen,  dasz  er 
toD  und  ausspräche  der  einzelnen  Wörter  häufig  durch 
aeeeote  benichnet  diese  bezcichnung  stimmt  aber 
nicht  genau  zu  der  im  lalpin  (iMichen,  und  im  gründe 
ist  wenig  daraus  zu  lerucn.  der  nhd.  ton  fifllt  so  cin- 
fimguig,  dm  mn  ihn  fast  von  selbst  weisz,  in  «infaehen 
wOrtem  haftet  er  auT  der  Wurzelsilbe,  in  ziisammen- 
goetzten  empfängt  das  erste  wort  den  hauplton,  das 
iwdieden  tiefton,  ausser  wenn  dai  «nie  eine  onlrenn- 
bare  partikel  ist,  die  unbetont  bleibt,  wie  best^'hn,  pe- 
sl^hn,  übersetzen  transferre ;  hingegen  die  lebendigere 
trenninre  ivird  toaftbig:  biist^hn,  Sbenelten  tn^ 

nTf ;  nltpclciU-tcii  subst.  bebnitrn  (ion  ton  der 

verba:  besUnd,  gestandnis,  Obers^tzung ;  b^isUnd, 
ttberfthrt  nsnabmen  aninRlhreB  geh0rt  nidit  hier- 
her. Jenes  gcsetz  der  «nirzelbctonung  galt  alrer  in  der 
alteren  spräche  lange  nicht  so  aiJgemein,  und  einzelne 
MIe  betonier  dbleitmgsslUwn  faSm  sieb  anch  heute 
noch  bewahrt,  z.  b.  in  lebendig;  nur  bleiben  manobe 
zweifelhaft,  z.  b.  in  achtende  octavus,  in  affolter,  wachol- 
ter.  sie  bedürfen  eigner,  belebterer  untersuehnngen, 
als  im  Wörterbuch  angestellt  werden  können,  einige- 
mal hat  der  ton  auf  die  cntfaltunf?  der  worlform  deut- 
lichen einflusz  gehabt,  z.  b.  in  bieder,  die  abweichende 
betoniiiig  fremder  Wörter  wie  adiM,  aha»  ahi,  altar, 
barbar,  barbarisch,  barOB  O.  W.  wonto  amgoeigt. 
22.  Vertheilung. 

Wenn  iwei  nanrer  msanneB  ihr  gertM  bedeigMi 

und  der  etneredlt!',  df^r  andere  links  aiiferbant,  so  he- 
ben sich  winde»  pfetler,  fenster  und  gesimse  des  hau- 
aee  vollkonnen  gtei^fllnmg  xu  beiden  seilen,  ¥reil  d- 
\c<  entworfen  ist  und  nach  der  schnür  gemessen  wird ; 
es  kommt  auch  vor,  dasx  an  einem  auigespannten  bilde 
zwei  maUer  arbeiten,  der  eine  die  landsehaft,  der  an- 
dere die  figuren  ttbemimmt,  und  jener  diesem,  um  sie 
aufinistdlett  and  bequem  zu  entfallen,  genug  grundes 
Usst.  aoKene  sieh  denken,  dasz  auch  am  wOrterboch 
swei  nebeneinander  standen,  nach  fc^ti-iii  cnlwurf  die 
Wörter  schichteten  und  einfügten,  auch  sich  wecbsels- 
weise  die  bausteine  zureichten  und  ihr  gerst  und  werk- 
wng  aus  des  einen  band  in  die  des  andern  gienge.  das?, 
von  einem  die  elyinolo^'ie  iind  fonn,  von  diMU  andern 
die  bedcutung  crgrilfen  und  erörtert  würde.  Allein  die 
Wortforschung  fordert  atiO«  samlong  und  ungestörtes 
nachdenken;  werden  Ursprung  des  worts  findet,  dem 
iliesxen  daraus  auch  die  bedeutungen,  und  wessen  un- 
tunmkum  wam     den  bedenlni^en  geworden  isl, 

der  mii<iz  sich  auch  Ohw  Vorstellung  von  dem  Ursprung 
und  der  wunel  des  worts  gebildet  haben,  eins  be- 
dingt das  andere  nnd  die  Men  reissen,  wenn  sie  ans 
der  band  gegeben  wenlcn.  bald  wflnle  der  binter- 
grond,  den  sich  der  eine  arbetter  gedacht  bat,  von  den 
gestalten  unerikHt  Ueiben,  die  mt  andere  daraaf  fnh- 
ren  wollte,  bald  für  diese  gestalten  jener  grund  nicht 
ausreichen,  auf  diesem  Uelde  weichen  die  tfhnlichsten 
ansichten  leicht  von  «inander  ab  und  nachgibige  Ver- 
mittlung winl  so  schldUeh  wie  eigensinniges  beharren, 
dasz  jeder  arbeiter  seine  vollendete  Untersuchung  dem 
prüfenden  urtheil  des  mitarhciters  hingebe,  widerstrei- 
tet dem  scllistgeruiil  ebenso  stark  als  ein  solehes  urtheil 
uotttsfilhrbar  ist«  denn  nacharbeitett  konini 


mahc  des  arbeitens  völlig  gleich:  statt  dasz  ich  dem 
andern  seine  ginge  nachgehe  und  alle  seine  mittel  scho- 
nend erwäge,  will  ich  heber  mich  sdbst  nicht  schonen 
und  dicaJhan  «Ig«  einsehlagen,  auch  hindern  beid« 
arbeiter,  wenn  sie  zu  dicht  und  unmittelbar 
men  stehn,  einander  am  gebrauch  des  geräis. 

Man  fbhlt  und  siebt  es  bald,  die  gemeins 
berechtigter  arbeiter  am  Wörterbuch  wird  nur  so  m0g^ 
lidi,  dasz  jeder  derselben  bestimmte  theile  des  ganaen 
anfaiflh  unnit  nnd  in  ail«n  kreisen  di«ser  thdl«  sich 
Tingestilrt  bewegt,  was  er  vrillonr^et  bat,  mtisz  ohne 
vorausgegangne  durchsiebt  des  miiarbeiters  in  das  ge- 
samtwerfc  «ni){«ionunen  werden.  di«w«M  jener  thciin 
oder  stücke  kann  fast  dem  zufall  tiberlassen  sein»  da 
alles  und  jedes  auf  dem  gebiet  der  spräche  gleich  achwer 
nnd  gleich  antidiend  isL  nnbewnst  nnd  von  sdbet  fl»- 
stigt  sich  aber  die  gemeinschaft  zu  gegenseitigem  vor- 
Ibeil  dadurch,  dass  beid«  arbeiter  xu  derselben  seit, 
man  könnt«  sagen  hi  dersdben  Inft  auf  freien  stand- 
punct,  doch  mit  gleichen  mittein  den  im  groszen  ent- 
worhien  und  festgehaltnen  plan  im  einseinen  still  ein- 
ander absehn,  und  auf  diesem  wege  die  erforderiiche  ein- 
heit  des  ganzen  werks  sich  herausstellt,  sie  sind  zwei 
köche,  die  nach  wochen  sich  ablösend  vor  den  nemU- 
chen  berd  treten  und  gleiche  speise  in  gleichem  ge- 
sdiirr  subereiten;  mag  das  publicum  selbst  merken^ 
wo  manchmal  der  eine  zu  leise  salze,  der  andre  H 
scharf  ich  hoife  dasz  keiner  anbrennmi  lasse. 

Die  «nl«  Woche  adlll«  mein  aein.  als  dcranfengdea 
Werks  bevorstand,  sagte  ich  zu  Wilhelm :  'ich  will  A 
nehmen,  nimm  dnB'.  'das  kommt  mir  zu  bald',  ver- 
setxte  er,  lasi  nidi  ndt  D  heginnen*.  di«s  sdrien 
höchst  passend,  weil  ABC  den  ersten  band  füllen  soll- 
ten und  es  angemessen  wAre,  jedem  milarbeiter  eigne 
binde  ansvwdsen.  im  veilaaf  der  arlteit  zeigte  sieh 
nbtT,  dasz  mitten  im  H  nbgrlirorheii  werden  müsse, 
um  den  ersten  band  nicht  allzu  sehr  anzuschwellen,  so 
kommt  es  nnn,  dass  ieh  auch  noeh  ein  gutes  stock  dea 
zweiten  auszuarbeiten  habe. 

Meinem  bruder  nutzt  und  schadets,  dasz  so  viel  ge- 
dnickt  werden  musz,  bevor  er  anheben  kann,  ihm 
standen  und  siehn  drei  jähre  zu  gebot,  in  welchen  er 
ruhig  und  langsam  vorbereitet,  ich  aber  rasch  und  heisz 
zur  presse  liefere,  er  hat  den  groszen  vortheil  einer 
menge  von  einrichtungen  ttberboben  so  sein,  di«  ich 
trefTen  und  erfinden  muste,  als  sie  das  erstemal  zur  an- 
wendung  kamen,  manchen  von  mir  mit  mühe  erlern- 
ten handgrtf  darf  er  geradem  brauchen,  nachtheihg 
aber  ist  ihm,  dasz  er  mm  auch  das  von  mir  ins  Wörter» 
buch  eingeführte  der  gleicbförmigkeit  halben  beizubn» 
ballen  genOtlHgt'wird,  wenn  es  ihm  schon  nicht  gelUt, 
Oller  in  dingen,  wo  er  st-Ilxt  lipssore  auskunft  getroffen 
hülte.  eins  gegen  das  andere  gewogen,  winl  niemand 
sagen  mögen,  dass  mir  das  günstigere  losz  gefallen  sei. 
Nur  die  gcfahr  wird  bei  dieser  vertheilung  des  ganzen 
Werks  unvermeidlich  sein,  da  gedanken  und  cinfillle  je- 
des der  beiden  arbeiter  oft  auch  Ober  seine  schranke 
hinaus  in  die  Wörter  der  oulttn  kreis«  schweifen  mfla- 
scn,  dasz  aller  Verweisungen  ungeachtet  vieles  davon  im 
kein^  ^elke  und  verloren  gehe,  denn  alles  dem  geist 
erst  Jupbel  ▼OTSchwehende  und  an  rechter. stelle  klai^ 
iv^l^^^  toilMr  «fiKMhBen  Hut  aich  nicht;  doch 
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darf  nicht  Tcniamt  werden,  schon  des  einzuhallen- 
plane«  wegen,  bei  jeder  laManemetiinig  das  efai- 

fache  Wort,  wenn     der  Vorgänger  hat,  und  hei  jedem 
cinCKben  die  zusammenseliun^n  nachzuaehn,  weiche 
benilt  vorgead>eilel  sind. 
SS.  BcisUnd. 

Als  es  nun  an«  trein  gehn  soUle,  empfieng  das  aus- 
rtckeode,  adclinuMraklitvongeraatete  wortheer.  io 
deaMB  nIim  MhmIm  tlchm  sichtbar  wurden,  zwar 
Ime  zuzdge  von  woher  ex  sich  allermeist  auf  sie  ver- 
ttSstet  halle;  die  von  befrcondeten,  lagUgUch  in  den 
i|HtteB  der  spräche  verkehrenden  mlnnem  angelegten 
letlelkasten  blieben  leer  oder  unaurf^elhan  :  so  st;liwer 
war  es,  vor  dem  langen  werke  den  erslen  eifcr  wach  zu 
»hiilwi  nd  lieht  baU  in  trSgea  •dduamer  Cülen  zu 
las-rn.    desto  erfnMilichpr  traf  unerwartete  hdlfe  ein. 

Durch  TsgaosutHBUBss  vermiulung  wurde  mir  von 
BmmsmiTow  m  IHtaMldoif  «m  d«m  nadilui  mSmm 
bcrOhmten  groszvatcrs  ttbertandt  ein  excmplar  des  fri- 
Mfcisrhen  und  adelungischen  Wörterbuchs,  wek:item 
jMunr  Hainnea  Voes  nit  realer  wid  reinlieber  band 
werthvolle  zu^atzn  l)ci|.'P-;rliriiMicn  hnitr.  nirpriwU 
gr—matischer  oder  etymologischer  art,  siud  sie  mei-  1 
üiürtnile  $m  IllarM  adirilbtelleni  wie  Knsnmie.  | 

Fahu,  STBOHriliraii,  ÜAllfin,  II.  Sachs,  Kirciiiiop,  Fi- 
scnAXT  u.  a.  idlMr  «u  -«pltcren  und  neueren  ern- 
getragen,  immer  m  treigader,  tehrreidier,  auch  dam 

noch  brauchbarer  auswahl,  wenn  ihnen  andere  drucke, 
ab  die  hier  benutzten  zum  gründe  liegen,  fortwlh- 
rcnd  vor  äugen  zu  haben,  was  der  um  unsere  spräche 
hochverdiente  mann  sorgfiiltig  Ihr  sie  noaudi»,  iat 
wolthuend  iiml  rrhebend. 

Wie  aber  rührte  iiuch,  dasz  ich  nun  aus  Meusebachs 
saatang  vm  der  bta^Ucban  bibliothek  seinen  durch- 
aehossPDPn  dnipe  rntleihen  und  gebrauchen  darf,  des-  ; 
sen  anblick  er  bei  lebzeilen  dem  freunde  vielleicht  noch 
tofftbahaa  bitte.  MwnaCT,  einer  der  UebentwOiw 
^^grf*"  und  sonderhnrsten  menschen,  die  es  geben 
kaw*  in  den  deutschen  bUchcm  des  16.  17  jh.  mit 
ToHer  scde  bewandert,  fimd  sich  aneh  n  sprai^lichea 
fur«;ctiun^'i'ii  Iiüilisl  aufgelegt,  und  vcrfidgte  was  sidi 
nur  an  die  von  ihm  untersuchten  gegenstände,  nah  oder 
fem,  anbieng  mit  mabllKigem  eifer  and  sdtner  spar» 
hiaft.  ganze  nlichle,  die  er  sich  zu  lagen  niachle,  konnte 
«r  aber  einzelnen  wOrtem  hinbringen,  das  sprachfeld 
an  tfierMbaaea  nid  in  bcherscben  vermochte  er  nicht, 
aber  in  allem  kleinen,  worauf  er  nur  geriet  oder  gelei- 
tet wurde,  war  er  bald  ptloctlich  zu  hause  und  wid- 
■ale  jeder  frage,  die  bei  ihm  gefangen  halte,  unenndd- 
idttte,  iiMlIheiaMiiH  aitwort,  wahrend  er  andere- 
■ule  geizig  und  eigensinnig  zurückhielt.  Darau.s  dasz 
er  sdnen  wortsamlungcn  nicht  Adelungs  werk,  son- 
dern CAMPn  unterlegte,  gehl  schon  einige  Vorliebe 
f>tr  die  purislen  hervor,  deren  ausilrtlcke  aus  alterer 
ijutlle,  zum  arger  der  gesunderen  forscher  zu  bestäti- 
gen ihn  bemdidi  freute;  Fisciart,  der  freilich  in  an- 
derm  sinn  neue  wftrler  bildete,  und  Jkan  Pacl,  der  seine 
eignen  Schriften  durch  nachahmung  des  purismus  lä-  i 
ateriieb  verdaib,  waren  ihm  KcblmgsKhrifbteller.  doeb 
hat  NKtsEBACR  hier,  was  zu  beklagen  ist,  wenijrnr  ;iiis 
FiscaAMT,  ab  vorzugsweise  aus  selten  gelesenen,  aber 
■■brdwitcadea  edirinsldkni  eiagaln^fea,  aicher  andi 
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wiren  von  ihm  bei  hingeren  leben  diese  wgänzungen 
auf  das  reiefastegemdirt  worden,  nrnner,  wie  sie  nur 

beschaffen  sind,  bleiben  sie  ein  wahrer  schall,  dei- 
seo  gehrauch  nun  nicht  zu  entbehren  sUlnde. 

Neben  diesen  beidai,  nnaerm  wOrterbnch  voraus- 
gehenden und  gar  nicht  ftir  es  ai^el^gten  naduiigen 
kommt  nun  der  weit  ansehnUchere  Vorrat  von  innnif.'- 
fallen  aussagen  in  betrachl,  die  ihm  unniillelbar  zur 
grundlage  gereichen  sollten,  zum  theil  aus  unsrer  eig^ 
nen,  unablasscnden  lesung  der  quellen  liervorjiiengen, 
zum  groszen  theil  aber  durch  audere  abgcfaszt  wur- 
den, die  wir  damit  beauftragt  hallen,  oder  die  sie  von 
freien  stücken  und  nach  eigner  w.-ili!  nnlxilen.  der  fol- 
genden angäbe  ihrer  namen  kann  jedoch,  aus  begreifli- 
chen Ursachen,  die  der  einzelnen,  von  jedem  «ngeiog^ 
nen  schriften  nicht  beigefügt  werden  :  Berxd  in  BoM^ 
Blühms  in  Bonn,  Gallin  in  Hannover,  Crain  in  Wismar,  * 
Dmimci  in  Marlittrg,  f  Dnomm  in  CoUenz  and  Fulda, 
EiSF,i.Et>-  in  Conslanz,  f  Failessteis  in  Heidelberg,  Fi- 
scuKR  m  Suckow,  Foss  in  Altenbuig,  Gdst.  Fiwvtao  in 
Leipzig,  PnoMMAinf  in  Coburg,  Oanvoras  in  Heidelbeiig, 
GiLriEMFJSTKR  in  Marburg,  Güdkkk  in  lI.i[ini)\er,G0TZtK6BR 
in  Sclialhausen,  Uum.  (ibimm  in  Beriio,  F.  J.  Goxtbkr  in 
Nagdeborg,  Aoo.  Habii  in  Wied,  HanrnisRni  in  Leipzig, 
Malchen  IlAssenfFLUG  in  Cassel,  Moh.  IlAi  er  in  Uerlin, 
UsfiKBaBBOBR  in  Meiningen,  Hbsbkiu.  in  Altenburg,  Hopp- 
KAmr  van  FALuasLBBSR  in  Neuwied,  K.  A.  J.  HoprMA.^M 
in  GcUe,  Holland  in  Tübingen,  A.  L  W.  Jacob  in  Beribi, 
Hbi?(Rich  Jacobi  in  Berlin,  Karajan  in  W'ien.  KRLLsn  in 
Tohingen,  Kleb  in  Dresden,  Klosz  in  Dresden,  Koant- 
«TBiR  in  Pforto,  KOnb  in  MOnster.  Pribj>r.  KoHLRAOiai 
in  Lüneburg,  Kbalse  in  Stade,  Krait  in  Güttinpen, 
KaCoüR  in  Aurich,  fLEYSKR  in  Leipzig,  Lisch  in  Schwe- 
rin, LObb  in  Altenbnrg,  Mbnue  in  Danzig.  Mörikopbr  in 
Frauenfeld,  Mc llkk  in  Wiesbaden.  IL  MCllkr  in  Berlin, 
WiLB.  MOLLBR  in  Gdttingen,  Nültirc  in  Wismar,  Pajbst 
ia  AnaUdl,  Palm  fai  Rreilau,  W.  A.  Paaeowin  Memmgen, 
PpEiPPKR  in  SliittpnrI,  Ppitzki.  in  Beiliu,  Ben.  vom  Raü- 
MBR  in  Erlangen,  Hibobl  in  Gülliagen,  Hbwr.  Rittbb  in 
GOltmgen,  Fnam  Bora  in  Ptankitart,  f  BflcKSiT  in  ffiUau, 
RCdel  in  Nflriiberf;,  SciiÄnEL  in  Hannover,  Schambach  in 
Güttingen,  Sciiirutz  inStarganl,  f  ScutfppACHin  Neinin- 
gen,  f  Ate.  Schott  in  Slallgart,  Fmana.  SeanAnan  in  Hor- 
ste, ScHUBKRT  in  Zerbst,  Sciulzk  in  Clauslhal,  Schwabe 
in  Gieszen,  ScawsKBNniBCB  in  Emden,  Sbibt  in  Frank- 
furt, t  SoMioa  in  Halle,  Aue.  SrOan  in  HalbauseB, 
Stölttko  in  Dudersladl.  Sthodtmasn  in  Wandsbeck, 
Toblbr  in  Horn  bei  Bor8c)iach,  ViutAB  in  Cassel, 
VoLCuiAR  in  Ilfeld,  WAoutn  in  Ludtau,  WnoAin»  in 
Gienen,  Wellmaxx  in  SielliB.  Wolpp  in  Stuttgart, 
Zacbbr  in  Halle,  Zimmbruair«  in  Clausthal,  sollten 
der  aufzcichnung  oder  dem  gedachtnis  einige  eat* 
gangen  sein,  so  wird  man  nachsieht  Obea.  Vttaf  den 
S3  genannten  ist  ein  diitzend  professoren,  eiu  ]War 
Prediger,  alle  übrigen  sind  plulologen.  sonst  keine  Ju- 
risten und  Inte,  wodurch  wiederum  sich  bestüligt, 
was  sp.  xxxi  gesagt  wnrde.  nirlit  allen  aufziehenden 
hat  gleich  volle  einsiciit  in  das  ziel  tler  aufgäbe  vorge- 
scbwdit,  nicht  allen  uA  dersdbe  beharrliche  fleisz  eigen 
gewesen,  so  dasz  einige  der  wieliligen  schriHsleller 
dem  wUrlcrbuch  fosl  Uber  die  hülfte  noch  entzogen 
•dteineii.  von  den  fleinigea  die  fleiexigilen  wareu 
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PALLE>sTErs,  Habtkxstein.  Riedel,  Sciir\der,  Weioaäd, 
doch  tlea  alJerfleuzi|;sien  und  cinsicbli^teo  musz  ich 
■«meB :  «s  ist  Klcb. 

Noch  zwei  ariih'rc  naincn  sind  mir  thoiior.  ein  plilck 
war  ei,  dasz  gerade  GOthe  in  Klüks  h<inde  kam,  uud  von 
ihm  Torüreflidi  ausgezogen,  ich  woHe  sagen  erschifplt 
wunlo,  wenn  einen  solchen  ausdrurk  der  unrrschöpf- 
lichc  geslallele.  hUltea  aber  alle  übrigen  du  Iiier  von 
aoniheiiider  bedeatsanheit  ühnliehe  aasztige  erlangt, 
es  stünde  besser  um  manrlic  beisplele  des  würlorhnclis. 
wofern  nun  über  GiiTBK  irgend  mehr  auskuniVzu  wun- 
■chen  blieb,  liesz  die  hlflife  idlMi  ni  aieh  «arten,  da 
auch  HiLncnnANn  und  HinzEL  beide uovergleicUichc  hr- 
lesenheit  in  ilim  beaaaifl».  diese  namen  alliterieren,  ihr 
einklang  zu  wolwoOender,  unermfldlichsler  Iheilnabme 
koHBl  den  wBriMihiieh  wesenilidi  zu  staiion.  IIil- 
MHUKD  hat  sich  einer  gcwtssenhaflen  correclur  der 
druckbogen  iinU'rzo::en,  und  oll  gelcgenhcit  gefunden 
seine  ungemeine  sarhkemlais  nnd  neigung  zur  deut- 
schen spräche  durch  pulen  ratschlap  und  herichligung 
einzelner  versehen  oder  verstösze  zu  erweisen. 

Leid  that  mir,  daaz  schon  mitten  in  diesem  ersten 
bände  die  WmnM  i>">(!:R  sich  spahelen.  so  oll  ich  weid- 
mlnnische  redensarten  anzuführen  halle,  freute  ich 
nricb  insgeheim  eines  hewgsauf  die  vereinten  ürennde, 
die  meinen  forschungen  'rtTder  worle  lieidc'  pem  und 
mit  jtfgeriscbem  spüreifer  folgten,  auch  pUegie  Kabl 
Ibmnn  von  snAmg  an  shdl  amwUrterbnehelebhalkest 
zu  betheiligen  :  er  war  es,  der  im  frühjahr  tS3S  mit 
HoBiz  Uaupt  nach  Cassel  gereist  kam,  um  uosern  ver- 
trag tu  fSmtigen,  ihn  nnd  Hmnui  bitte  ich  anch  vorhin 
unter  denen,  die  rcirhliche  auszUge  beitrugen,  anzu- 
Albrcn  gehabt,  wenn  es  sich  uicht  von  sellMt  verstände, 
dass  Verleger  ihrem  eignen  werke  alten  vmchub  so  lei- 
sten geneigt  sind,  vielleicht  aber  gibt  es  in  unsrer  gan- 
ten Utcralur  noch  kein  beispiel  einer  so  aufopfernden 
amhln^hkeit,  wie  sie  Hmim.  dem  in  sein  ibeil  gefall- 
nen  Wörterbuch  aberall  sinnig  belblligt :  er  liest  jeden 
bogen  vor  dem  abdruck  durch  und  seine  Vertrautheit 
mit  der  spräche  und  den  diditern,  zumal  aber,  wie  man 
wetsz,  mit  Güthe  flöszt  ihm  lauter  feine  bemerkungen 
ein.  kann  der  verfiuser  aieh  eine  gOnatigere  läge  wün- 
schen ? 

Die  dnickerci  von HasORpeLD  bewährt  und  erhobt  ih- 
ren niT durch  die  ausstattunp  dieses  werlU»  SB  das  Sie 
ihre  tüchtigsten  setzcr  gcsleUl  hat. 

24.  Schlust. 

Es  galt  nnscm  Wortschatz  zu  heben,  zu  deuten  nnd 
tu  lautem,  denn  samlung  ohne  Verständnis  la.szt  leer, 
ani^attadige  deutsche  otynHilegie  vermag  nichts,  und 
wem  lautere  schrcilmnp  ein  kleines  ist,  di  r  k.inn  auch 
in  der  spräche  dasgrosze  nicht  heben  und  erkennen. 

Binter  der  an^^  bleibt  nberdu  gelingen,  hinter 
dnn  cnlwurf  die  ausführung. 

kb  simmere  bei  wcfc^ 

de«  miuz  ich  msncfcn  mciiter  ban, 

dieser  alte  Spruch  lilszt  empfinden,  wie  dem  zu  mute 
sei,  der  ein  baus  an  ofncr  straszo  aufcrricbtctc,  vor  wel- 
chem die  leule  stehn  bleiben  nnd  es  begalTen.  jener 
hat  am  tltor  und  dieser  am  giebel  etwas  auszusetzen, 
der  eine  lobt  die  aiorraten,  der  andere  den  anstrich,  ein 


wilrlerburh  steht  aber  aiiTdem  allgemeinen  hrerwppder 
spräche,  wo  sich  die  unendliche  menge  des  voiks  ver- 
sammdt,  das  ihrer  im  gmiien,  lange  nidil  un  etnaeinen 
ktintlip.  snvvol  üuszerungen  des  beiMls  Uld  lobes  sls 
auch  des  tadcls  erschallen  UszL 

Wenn  die  Richer  nnd  seilen  erriditet  sind,  kann  ehi- 
pplrapen  werden  und  unmfiplich  i<;t.  il.i-iz  sie  nllp  schon 
erfüUl  wären,  ein  tag  lehrt  den  andern  und  wie  froh 
macht  es  die  nnvoHkomrane  aiheit  unanfhöriieh  sn  ei^ 
günzen  und  zu  erweitern,  eine  prosze  zahl  sprach?r- 
gibiger  werke,  die  Jetzt  noch  ungelegen  bleiben  mu- 
sten,  wird  anfallen  bllttera  flbersehene  wOrter  darrei- 
chen und  für  die  gehrauchten  beispicle  manche  frischere 
an  band  geben ;  ja  die  bereits  gelesenen  hauptschrifl- 
flteller  sind  allmilich  wieder  zu  lesen,  weil  das  ersiemii 
noch  nicht  auf  alles  geachtet  werden  konnte. 

Zwei  spinnen  sind  auf  die  krauter  dieses  wortgartens  ' 
gekrochen  und  haben  ihr  gilt  ausgelassen,  alle  weit  er-  . 
wartet  hier  eine  erklärung  von  mir,  ihnen  sdbst  würde 
ich  in>  rlie  ehre  anthun  eine  Silbe  Mlf  die  FOhsit  ihNT 
aufeaidting  zu  erwidern. 

Blag  das  wttrterbuch  den  einbildangen  oder  voif»> 
faszten  jil;inen  dieser  h-tmischen  gesellen  nicht  ent- 
sprechen, diu  beide  nicht  einmal  balbkenner  unserer 
Sprache  heisien  kamen;  dv  gab  ihnen  kein  roebt,  ein 

vaterländisches  werk,  das  alle  rrenen  sollte,  und  reiche 
1  Vorräte  afnel,  zu  vcrlJisicru,  keine  kraft,  es  in  seiner 
(  wirfcnng  anfknhdien  oder  andi  nur  sn  eehmlllem.  ihr 
frevel  ist  unsrer  öfTeiiilicIii'n  Zerrissenheit  ein  Zeichen. 
I  alles  dankes,  der  ihrem  armen  Qicken  am  zeug  sonst 
vielleicht  geworden  wäre,  gdin  sie  haar. 

Unahldssig,  nach  jedem  vermögen  das  in  OUT  gelegen 
war,  wollte  ich  zur  erkenaütis  der  deutschen  spräche 
I  kommen  and  ihr  von  vielen  seilen  her  ins  augc  schanea ; 
meine  blicke  erhellten  sich  je  langer  je  mehr  und  sind 
noch  ungetrultl.  aller  eitlen  prahlsucht  feind  darf  ich 
behaupten,  dasz,  gelinge  es  das  begonnene  schwere 
werk  sn  vottltihrcn,  der  rühm  unserer  spräche  und 
unsers  volks,  welche  beide  eins  sind,  (l.idiin  Ii  erhi)ht 
sein  werde,  meine  tage,  nach  dem  gemeinen  mensch- 
lichen loss,  sind  nahe  verschlissen,  nnd  das  mir  von 
lebenslicht  noch  Uhrige  endchen  kann  unversehens  um» 
stürzen,  der  weg  iil  aber  gewiesen,  em  gntes  StQck 
der  bahn  gebrodien,  dasz  auch  üriscke  vwadsrer  dm 
fusz  ansetzen  nnd  sie  diirrhlaiiren  kiinnen. 

Dcutsclie  geliebte  landsleulc,  welches  reichs,  wel- 
>ehes  glaubcns  ihr  seiet,  tretet  ein  in  die  eoeh  dien  nit- 
gethanc  halle  eurer  anpestammlen,  urallen  spräche, 
I  ^lernet  und  beiliget  sie  und  ludtcl  an  ibr,  eure  volks- 
I  ,kraft  und  daner  hingt  in  ihr.  noch  reicht  sie  Aber  den 
■Rhein  in  d.ns  EIs.tsz  l>is  n.ich  Lothringen,  über  die  Eider 
tief  in  Sclilcswigbobiiem,  am  ostseegestade  bin  nach 
Riga  nnd  Revd,  jenseits  der  Karpathen  in  Siebenbflrgens 
altdakisrhcs  pehiel.   Auch  zu  euch,  ihr  ausgewander- 
ten Ucutsclieu,  über  das  sahige  inecr  gelangen  wird  das 
buch  und  euch  vrebmütige,  liebUche  gedanken  an  die 
beimalspracbe  eingeben  mler  befestigen,  mit  der  ihr 
zugleich  unsere  und  euere  dichter  hinüber  zieht,  wie 
die  englischen  und  spanischen  in  Amerika  ewig  fortleben. 
]|eHiit3.mersl8&4. 

JACOB  GRUUf. 
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ABBT,  vom  v«n}i«n>le.  Berlin  ITM. 

ABC,  loh  und  dank  3I.C,    Krankf.  ICSI. 

ABELE,  kiinvilirlic  uiKiriiiuing.  tli,  > — 4.  Nurnb.  1670— 74. 

ABKAHAM  A  s  (  l  ARA  iMEGEltLC),  Mm.im  mkMm. 

tb.  I — 3.  Salzburg  1691.  1882. 
AESOI'  I.  Emp. 

AGBICOIA  >pr.  natk  bläUuiten  bueiehnfl  dir:  sprichwOrter, 
kMm  Wie  Uagreden  u.  i.  w.  Frankf.  bei  Lgrnolf»  er- 
¥m  tun,  i»  m$Ukt  ifltr  fwImaHi  mmlmag  «tor  qwAdk« 

Ms  nai,  M«  «lic»  ml  mtktn  mfiniMbwf  /Mcrt  Ära 
tnd  *i(^rr  itt  M*  rfm  faidfrn  Acucou  luth  dt»  mm- 

mrrn  \Ur  «f/rurAe  eitiert. 
Aimun,  <-iii  *didn  la*üg  gescbicbt,  wie  keiscr  Carle  der  grou, 

Tier  gelrüier,  benog  AinoM  fOB  DwdWM  liM      ■.  w. 

Simmem  lüi  fol. 
ALBEKTLNUS,  de  coavinis.  U98:  Gusto»  NB  AUbnde. 

)iüocb«n  i«i«;  narrenbad.  Aug!«b.  iftii. 
ALBERTUS  M.,  weibergebetmDis»r.  Krankf.  ISM. 
ALBEBUS,  kmk  too      l«tead  lud  weitheit,  bbela  mu 

Eeofus.  Md  Ar         hüll  um.      Weffe»«!  mcA 

tf<T  ilterem  rM  lUO ;  der  beifascer  nrtDcbe  Eulenspirgel  und 

Atcoran.  Wlle oh.  t&lt.  4 :  ehebOchlein,  d.  i.  rioe  predig  von 

di-m  ftn-slonde.  Wiltrob.  I&&0.  4,  her  nur/i  Frankf.  1565.  h; 

ilialo«u!i  yum  inlerim.  IMS ;  contrafariui,  dj  JürgWitirl  ab- 

grnijlel  ist. 

ALBKECHT  VON  EYBE,  ob  eiaem  manoe  sei  cu  oemcn  eia 
elicbi  Hfib  oder  all.  IMiakMn.  tUr  m§i/UKl9adnium 
•pa/errn  dnuk  ».  j.  U.  0. 

ALBRECHT,  rosurueL  Frankf.  U7«. 

AUBCCHT,  «•  $tmm.  Konigtb.  tsn. 

■Itt  «dM:  der  a.  w.  exempel,  sprflch  «>  t.  w.  Mir  «mI 
dir  mnq.  Frankf.  nn.  8. 

ALTETVSTAIG,  rocabainr.  iMt. 

ALXlNCEii.  J.  B.,  Houiteilfc  La^  tnn  BooBamHaios. 

L<-i\>t.  i'.'J'i. 

AiDbn«rr  lirdfrboch  IM  tUX.  hlim|.  VM  Je«.  BnOttNli. 

SluligJrt  1«45. 

AlOtlCOLA,  Paulus:  ein  schMpnkUlB  nf  Lubm  BriHwund 

■bIwL  OreidMlUt. 
ämmt^m^^m^mi  jlapiMlniA  aehilmL  läft,  MM. 

Ahmt*  4ie  dtai  bCcMa  wrd  tekaM«  Amor,  die  Web  tel  ee 

geosDl.   0.  ;.  u.  0.  8,  scheitil  aus  den  an  fang  Jet  16  ;A. 

A.NDHEAK,  l'lin»iiip|i  ,  Huseliu»  ralisponeosis,  trcwhrnigc  huM- 
pt  ■  I  :ri.',    Amstrrd.  10*3. 

AMlUtAE,  Job.  Val.,  cliymincli«-  liorhicil.  StroMh.  1OI6;  all- 
grnipine  und  (rrneialrcfoiiiialion  drr  gnnzen  «fli,  lienclien 
der  fania  fraternitati»  des  Ordens  des  roseoknuzes  u.  0.  w. 
Gaeeci  kui.  %.  nur  darmu,  den  im  im  V.  A.  ifimfama 
ftanei^  bti§Htft  mkä,  Umm  eWb  «dMiaiwii  «r  Aele  «wk 
die  fdSgiaMdoa  «si  Boccauin  iHBnai^  di  panwaa»  dkr" 

fCfjt 

Aane,  legende  vac  Sinsak  IML 

A.>SHELII,  Veleriu«.  Bemer  cfennik,  hrnrntf.  «an  Snaaua. 

5  lonrf«.  Bern  I82&  IT. 
APHEHDIAM  mfthodae üaiMidi  IwaMdaalaiiMa  Safeae.  Oe- 

lonue  IjTT.  h. 
Ardinglirll",  s.  Wim,  Heimse. 

AKETI.NI,  Pclh,  bureospicgel,  mcA  dMicn  p«roobos(odidascalM. 
AfilSOT,  E.  IL  iihawaiiw  mu  dB  iMona  lebe«.  Lcips. 


ARNIMS  werke.  Bertio  tSI«  C  tmmu  «Mrdee  krooemAcfcter 

und  vrii  iiiiiiihnp  auch  bffOHdtn  ea|emfsa. 

Al  KItüAi  II,  d..rfpc*cbichlcn. 

Aii^'slnirpisclie  i  iii)ffi«.iin,  in  Ll  tuKti»  unrf  Mki  AiriiTiiii^s  ver- 
kcH.  ritt  sorgfdtlig  hergeittlUer  trxt  tn  IUüies  dtuttchtr 
getth.  m  teilaller  der  refomalion  6,  170—116. 

ATanlurier,  der  Leiptiger,  oder  einet  tehMncB  Leipiigefa  eiftB> 
hindiger  eaiiMnf  teioer  acMckialc.  IVaBttaadLelfa.  tiM. 
1  Iheile. 

AVENIVO  (d.  i.  dee  ton  Abemkcrf  Mil^i«)  bairia««  chra> 

nik,  naeh  der  trttem  afug.  wm  1560,  eini^emaf  natk  der  ron  1560. 

AYREH,  Jacuh,  opa«  tbeatricum.  der  erste  ?iümh.  leis  gedrtukt» 
tini  4(iJ  hlitlrr  i-n!li.i!lnule  Ihfil  und  gemeint,  reu«  hlots 
AiRMt  \tehl ,  vhne  mufii  Ji/i-/  /nl'jm  auf  187  bldltern  die 
(iwzn.ichhjiiete,  liiiilai  nitt  der  j,ihr:ahl  ron  1510.  in  dtr 
vurieJe  des  ersten  tkeits  keisst  er  'berr  Jacob  A3frcr  der  el* 
ter,  kais.  notarius,  burger  und  der  gerichten  allbie  lu  NOnn- 
faerg  gc«cbwomer  proctirator*,  eiid  «t  fngt  ikk,  oA  «r  «lif 
dm  folfinden  rtn  «nd  derselbe,  tiir  dkiir  «•  ffefatafl^ 
■tiyer,  dAnMcle  «leihmf  tiaailtiwdir  t»r»eodWi  oMV,  wk 
•M «w>Mm  Meeii'darlhaftfadMiMMillMd.  Atan 
MemM  nickte  ondme  «Ii  eieitr,  cMkdhdiar  edtrowi  det 
fal.  ovaritu,  gaflinanui. 

AYllEII.  J;irrili,  bistoriscber  processu»  juris,  in  welchem  sich 
Lucifcr  über  Jeium  . .  beklaget  Frankf.  1604.  fol.  in  der 
luc.'.nUHi;  iiMi  Sürnherq  lii)7  nennt  der  terf.  sich  beider 
reikifii  ductor  und  adtucat  dasclh^tcii.  dtr  dUere  Ayrer 
ichfinl  kein  dottor,  dtr  jimgert  kein  dichter  gewesen  tu  sein, 
dtr  dlltrt  vor,  th  tei»  IkMUrmtrk  mehten,  linftl  lodi  und 
tMfeicM  Mck  ttkon  lOlO  fMiarlM,  iras  der  vuinmg  gtut' 
•1%  wird,  dau  loijiiiai  tim  §n»ttr  titU  $tbm  iMgUimt 
cMKidiM  md  ftiwetfchpwte  icAoe  in  dm  «iAa%irs  dn 
10 /A.  yedWkld  »or. 

BANGE,  IharingiKbe  cbronik.  Mülbausea  !&»•.  *. 

Barbali,  romctdif.  gedruckt  lii26. 

BAHTISCH,  aiigendicnst.   Dr.Mii  n  liSJ. 

DKHEL  :  liii ciiaiiiin  llrinrui  ISrln-lii  libri  Ires.  TubingaelMS. 
H,  rurin  üfler  deutsche  stellen  sertoMM««.  de«  gam—  akcr 
meinen  amk  mäutMU  «iMr  diailiM  die  |ttdi««ak  B. 

B.  IS58. 

BECHER,  Geo.  CbrixlopA,  gekdoMt  jagertebinel.  Leipi.  11*1. 
BECHEB,  Jok  Joeck  (starA  MI«  Ai  toiidoiil,  ninitoke  «oi^ 

keil  «ad  weite  oerrMt.  wmU»  flMr.lMf. 
BECHIUS,  terdeutscbung  d«e  G««.  Agriaola  da  n  ■anlHca 

BECKERS  weltpesrbicble. 

DKNZEL-STEDNAr.  da-«  goldne  kalb.  GoAtiatl. 

hrrirlil  widrr  das  inlTim.   Wiltcnh.  IS48. 

BEKTHOLÜ  Ti>n  Cliirin«*«.  («uloche  ibeologeL  M«  laMMf» 

nin  WoLFC  BtiTHSEiER.  Miincbeo 
besrblusi'dee  reichsregimenls  von  1101. 
bescbreiboag  «rieaiiiliaclier  iatela.  s.  Ouambo. 
BEmNE,  MetaadMl  anü  oiaMi  ktade  vad  ii«ebMik  Baiw 

liailH. 

BEOTHEBS  Beirt*  «acte.  VntAt  IM«.  IbL 

birnrnkorb,  s.  Fiscbskt. 

BINDSEILS  ausgäbe  von  Limus  bibelOberMtnog.  tk  1— 4; 

H.illf  l>il5-  iSiO. 
RIIIK,         die  bistori  ton  der  frommen  Susanna.  Raiflissi. 
lilKK,  Tlionijs,  comüilia,  darinnen  den  gott»»entr«ziiiTi  di>p- 

pcUpüem  ...  die  wttrfel  uad  karte«... aus  keiitger scUnfk 

gruadHch  «fcHrt.  UHitnUM.  dtMtHw  cketpiefct.  TOk 

MI«. 

«• 
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«OD  BIRKEN,  Sigmund,  soott  auch  Ilctulrju«  genannt:  Peg- 
nitzscliafi^rei.  Nürnb.  Uih ;  osilSodiAcher  lorbecrinia  (OL 
ciltert).  das.  16&7  ;  rhrennul  auf  Pipcnburg. 

BITZIÜS,  ».  GOTOELF. 

BLl'NTSCHLI,  zürcberitche  rrchlsgescfaicbte.  ZtthchlBS». 

BOBRIK,  naulifcbes  wörterbuck  Lcipz.  isao. 

Bocc.  kadtkaH  üt  all»  wtrdmltthmig  4m  dmmmm  «m 

BODIKER,  inuMln  der  teoticheo  «pradte,  mndirt  Toa 
FhiMii.  BeHinim 

BODMER,  lic  iitKi>-opis(liP  fnbfln.   ZlirirU  ITfifi;  iliT 

Illinger  t  Im  rill  m  ijiari»d:v  des  gcr«lcnli(T((i»ciieQ).  Cbur 

und  I.uri'ni  171  :) ;  lit.  (ii-iikninlc.  Zün<hl7*9:  AllWi^  bü 
»rstfii  ih.  der  pol.  srhausp.  Lindau  i"<is. 

BÖHME,  Jiicuh :  nutrKPiirülf  im  aufgang  in/u/r/uijf  I(il2l.  Atii- 
■tent.  16^2 ;  myütehuin  inagnum.  Ain^t.  und  FraaU.  1678 ; 

.  «ianil  TragcD  von  der  seelcD  Tersland.  AnuC  tttS;  tud 
4nr  Beiuch«et4uag  Jcw  Chritli.  iai.  IMlt  foa  Kchs 
faman.  du.  IMI;  von  der  gendenvahL  du.;  voa  Clnkli 
leslameBten.  dtu. 
.  BÖTTIGER,  lilcrtriKiie  luslinde  und  idigoBOMca.  Leipi.M38. 

BOLZ,  Yairntia:  NaK  bcfetraiig;  BsmUm«;  Alaiic  Dtiidis. 
Ba.«pl  1S5». 

BRAKKI!,  rir  tli:  d<T  amie  inano  ia  TodMlbllli  hCfanig. 

von  fctt.  Hllow,  Leipzig  Mül.  ' 

BRAMMKKELL,  iiacbrichi  toh  dn  hngUen  In  kloalen 
ScUttcklera.  Haiuu  11«0. 

(irdi«iii''w^OlV™'''^^'^*'"'*''^*'*  I  poÜMt» 

ÜMIBES»  Mtnmmie. 

BRANDTS  bericht  tob  Taubmann.  Cope nbsgen  1675. 
BRANT,  Sebastian:  narrrn^rhif,  weil  Zarmckes  autgabt  wtk 

nictit  i!  i  u-ar,   m'isle  tuuh  lier  1 1 /i  Strohel  cilierl  tterden. 

t.  aurh  \li>\\<:.f:?..    rnii.ji-tnal  iririi  BiUNTS  CatO  1613  und  «CM 

Fi'r;<l;iiii>,  IM  dem  druck  von  Wamt  UM  mi§»flktt,  fft. 

rortfdf  tur  bruheideuheit  t.  X. 
BRAÜNSCHWEIG,  HieruDvinug,  chirurgia.  Aagaburg  1S39.  dl- 

Ure  mugabfH  ton  U9'  rcrjcicAa«  Famu  in  den  ann.  $.rn. 
BRAUNSCHW-EIG,  (.  HeiNRicfl  JvulW. 
knotMpf«:  aiiie  fekochla  hwtwuwt  dtOM  Mitmdea  Idffcl- 

itaagM  bd  der  RoMohM  und  WioUcriichM  bnnlaappe 

aii  nnlMinca  iwieictM«  «m  ckuai  Attea  Sadd  lach. 

167«.  4. 

Bre«lau(T  inrecli(»n«ordnung  ran  ijfis. 

BROCKES,  irdisclir»  vcrpnuEi  n  lo  puti.  flamh.  1711  (L 

lirodlkorb  *.  Hincwaiu. 

BUÜN.NER,  Franz  Xaver,  lehcn  von  ihm  sribsl  besdirieben. 

3  b3nde,  ZOricb  179&  ff. 
BRONNER,  Job.  PhiL  der  weioban  am  Uardi(dbii|e.  Bei- 

deib.  lüSS. 
BHUNFELSk  Otto,  Jarlaletbadk 
bMii  der  Beb«,  FlmikRirt  IUI  bei  Fqrcnbead,  IbL  dbr 

Ml  itl  in  Kocm  eompeadnon  t,  X4>  onycf  cfrcR. 
blieb  der  nalur,  ».  CoMkaa  tor  Mxcniwc. 
BICIHEK,  Aug.  zwei  matachiiBea.  Wümb.!««:  aoldting 

zur  pwterci. 
BUDDE,  über  recbliosigki-ii.  Itnmi  im2. 
BL'LLLNGER,  Heinrieb,  rcfumiaiiunüge»!  luclitc  bcrau<<g.  von 

HoTTiNCER  und  VucELi.  F'rauenfeld  1839. 
fiÜNAl',  teuuctae  kaiaer  nnd  rcirh.«histone.  4  Ib.  Leipz.  172S— 43. 
lilUtiKllS  gedidKe,  natk  der  autg.  i»  iinem  band. 
BUTäCttKY,  cnifilata  hochdeaieche  banieUei.  BmlulMl; 

Paibfflo«.  I.eipi.Mn. 
camnergericbUordDOBg  fOl  Ifln. 
CANITZ,  ifcdichte. 
raiiili'iinii  lili  II.      r*iiiA:«i-^  FsjkKK. 
('arbrr  iikm k  ailmuig  von  1057  ;  markbucb  von  1613. 
CARLS,  F.  A.,  p'iyi  lioliigic.  2  thle.  Lcipi.  litt. 
CASTENHOF,  pcnialogus  conjugaiia. 
Calo,  s.  Se*.  BaAsrr,  imd  i§L  dft  dttirM  «am  Zuacai  le^ 

1851  Aeriut^ri^ebifcn  feile. 

camenmacher,  der  eehHmw.  Bi  cImb  ediMijilela  artig  vor- 

geatelleL  Leipz.  I7»L 
CEPHALUS,  Sigiaaeuad,  warer  grnnd  «ad  bawetsong.  lui. 
CHAMISSO,  gedicble.  Leipz.  ISSL 

CBMEL,  nrkuoden,  blieb  und  adenalttcke  cor  gescliiehte 
.Maximilians  1.  SMtt|.  IMI;  Rwiei  rtfun  Mialriacanni. 

Wien  1649. 


CHORiON  (JuL.  Heinr.  Sdiill)  der  teuUcben  spracii  ehren- 

kränz.  Siraszimrg  1644. 
elinslliclier  pilper.  t.  Wickrai. 

CHHVSFl  S,  Juli.,  Ilamao,  die  srliöne  und  leer  IrOstlidi 
stun  Hi  sier,  spilwcis  aus  dem  lateia  in  deatsciM  rennea 
erbracht.  WiUeiob.  1&46. 

CHirTUA£l  ii«Beaclau»r  laliooeananiaia.  Baetock  iMt.  UM. 
CLAIlDtDS,  Aanu  aania  aaconportaiattdereiiiitficheiNiba 

daa  Waadahcdwr  baiaa.  tkLS.  Hank  im«.a.  w. 
CLAUS  aatr.  um. 

CLAWEBT,  BtBa,  wirkliche  bislorien  vor  niemaii  in  druck 
aaagengen,  knrzweili^'  und  sehr  lustig  zu  lesen,  beschne- 
bCD  durch  Rnnliulumarum  Krüger  etadMcbniber  M  IMh 
bin,  gedruckt  zu  tierlia  I6S7. 

CLOSENEIl,  strdszhurgischc  chronik.  Slultgart  ISll. 

COCLEIS,  Job.  von  der  meas  uad  pricslenvoihe.  Leips.UU. 

COMENII  urbi«  sentualinoi  pidiia,  »fl  aaffek§l,  Um  wmia 
ubnudU  etac  Nirafteracr  aii^  maIIM. 

CciBca,  dte  paBÜaÄa,  aifcr  daa  nlaaea  in  teiba  «er  aelnl- 
bnahea  aMnacheiL  Ldpi.  laM. 

CONRAO  Ton  Dankrolihcta,  aamanbach  voas  joAr  14W.  Aer- 
ausstg.  ton  SraoBBt  Ml  im  biUrtitm  aar  dMicfee»  Utera» 

tur.  Strasiburg  1817.  • 
COMIAII  Min  .Vegenherg,  buch  der  natur,  nach  einer  autg. 
voft  den  älteren  druck  ron  1175  beschreibt  Pajtzer  in 

den  ann.  s.  sa.  M,  in  allen  aber  ifl  der  cchlc  teil  verdeibl, 
dett  ScnMbUER  in  einer  krttuckea  bearbeitumg  hentultUn 
torliaUe. 

CORVl^iUS,  Anioo,  Iwricbt,  nie  aicb  eia  adelmaoa  gageo  fall, 
gegen  acisa  oberiMN^  andeittb  ia  hlicgealaaficn  gegea  eabM 
eiiero,  «eib,  Irinder,  bamgeeinda  oad  tagea  eaina  Mler 

tassen  hatten  solL  Erfurt  1539.  4. 

CRP;H)IL'S,  Harliiiiuin,  iniplialia  «ulrr  fflnfzii?  rlirisiliche  hurh- 
zeitsrriiioiii  ii  iii  der  r>aiif,'i'l,  pfairkirrlien  bei  S.  .\iin.i  in 
Augspiirg  durch  M.  llarliiKitiiium  ('rcidiiuii  Krulberga  Wet- 
leravuin,  pfarrerii  da^eih^l.  Frankfurt  in  vorleguag  Johaao 
Bevcni         (nuhl  1657  irie  sp.  SM  geeeM  ilfj.  S  IbeBa  4. 

CREUTZHEIM.  t.  eselkOnig. 

CKD.NKGk,  scbrillen,  beraoag.  «0*  Da.  Anapach  1760. 

CYRILLUS,  aMfiolani  eapiailiaa^  veedMitactal  duieb  B.  8.  M, 
und  gedrae«  wa  Bäael  UM.  4.  fgC  Vaania  «aa.  HkwU 
EscHe.<iaaBGt  den  in»,  alti,  dieklk.  t.  373. 

DACH,  Simon,  gedicble,  in  Alberts  arim,  hier  nocA  der 
Leipziger  autg.  ton  1647;  churbrandeiihiirgisrhe  rofe.  KO- 
nig*h.  0.  j.  4 :  poetische  «  crkr.  honigsb.  Itias.  4.  i.  anch 
leitvertrt'iber. 

UAHLMANM,  düniscbe  geacbicbte.  iL  1— S.  Uamb.  164«— «S; 
eogliach«  fefalnlio«  Laqii.  IMii  BiMttriKba  mobMio^ 

1K4S. 

DANIEL  toa  Soeai,  i.  Gtaa.  lUiiaum. 

BAMNHAOEll,  Job.  Conr.  (t  i«M)t  ««i^Bltacbaa  iIiiiibBiM 

ab«r  iHe  eaRntafaefangefia.  Sttank  UM. 
BEHLING,  nacbabmung  edler  diebUr.  Ldfl.  11N:  acIriBaa 

zum  vergnügen.  Leipz.  1757. 
DERSI'MAr,  FneJr.  von,  Lulheriade.  Aurich  ITGO  aad  «»• 

i]eaihri!r!  u.  d.  tiifl  die  refumwlioii.  Halle  1181. 
diaint:iis  VMii  M.iriinii  Latber  oad  dar  gaaebidaaa  boMbiB 

au5  der  liclli'  1523.  4. 

dialugus  zwischen  acbOpfer  and  scbabenbut.  Slnsib.  l&ts. 

dialugus  von  den  vier  grSaileo  beachwerduAa  eina  iegScbea 
pfarrers.  o. ;.  u.  o. 

DIETRICH  von  Plenfaqien,  Gagr  PBqf  da«  aadm  kbeefiiBg 
(panegyricus)  verdeaiadili  LndabntlMSi  Salaedi  «m  edMB 
bistorirn.  ebendatelbtt !  von  klalTem  zwai  paerhiein,  daa 
ein  l.iicianus  intoi  rov  ftri  ^qfitos  ni<ntittt>  diaftolij), 
da«  ander  I'dkj-'iu^.  clicndatelbtt. 

DIFTKIc'll,  Vitus,  venlcuisL-huDg  von  Melanchthona  IrqatacbhIL 

lülT. 

DILilAlM,  (lialogus  ztveiir  bndsknecble.  ICOt. 

Ü()RELS  rri>rnote  jjgerprarlica  oder  der  WOlgalbU  Mi  «f- 

labraa  jiger.  Leipsig  tut.  bA. 
doetar,  der  WMMrfin.  t,  Cmaa. 
DRYANDER,  Jab.  (RWMann).  vorrede  in  Haae  Staden. 

IIL'SCII,  Job.  lae.  monlisclie  briefe.  Leipz.  Ii»«— «1. 

It)an.i>iire,  ».  Wii.h.  Fbiedr  Mmm"<. 

DYKK,  Dan.,  notre  le  ipsuni,  aui  dem  engl.  ^rtttU  unter 

dem  hiei:  ^v.■itlicher  «albithaiiia|»  dwtb  Di.  f .  B.  lUalto 

auQ.  Fr3»^(* 
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EBERHARD,  A.  G.,  Kfanftefi.  Halle  t»3«. 

EBERUN,  Jok.,  lob  der  pbrnr  der  VDI  ludfMOMW.  tlU- 

9§L  Kon,  MouKM  imw$  u— im. 
KCL  Jek.  Ltlkin  MMir.       äiM  Milk  imi  WMÜtlmk  ein» 

Ecllnt,  Imin. 

«Im  einee  mnee,  eiee*  «eibec  die  xdieDinal  ub«lgfratbfne 
wA  eiami  «olfelroBirae  beinth  eines  manne«,  gedruckt 

iijin  dnUramai.  Leipzif!  iTi.'i ;  ili^  fifhenmal  uhclperalheoe 
uiiil  einmal  »ehr  wol  ausi^escblagene  ehe  eines  weibes.  ge- 
drndct  xom  drittenraal.  tbtndattlbtt. 
EHREiTTRAUT,  H.  G.  friesisches  archiv.  tk.  1.  X.  Oldeahnrg 
1S«9. 

EKBENOOBF,  fedicku.  Berlin  ig  13. 

CBCNUBO,  wiHadm  nxziauKkcrkflMtof  mit  anmerkun- 

i»  !■!  ■■■Ml—  TM  ig«.  FiMMfc  Pmimrii».  Leipsignso. 
HBDUlAflT,  frwMlw  4m  JwtticliM  iMhl«  in  sprAckvor- 

lera.  Leipzig  l7ts. 
ELISABETH,  bertofin  tu  BrtoBtdiweig.  tM5  (v.  ^Ts.) 
ELISABETH  CHARLOTTE  von  Orlran)  biiefr  .in  di<'  raiigrüfln 

Louite.  kerauii«.  vun  Woirc.  Me.nzel.  Stuiig.  \>>\i. 
ENGEL,  J.  J.  schnflen.  Derlin  ISOI  IT.  daran*  Lurrnz  Stark. 
ERBE.MUS,  Nie,  faXnacbUgesprteb.  Erfurt  U8S  (i|>.  1823  «eiU 

ttrdruckl  Eiteüiof). 
Erfurter  stadtordnong. 
crklaning  des  landfriedeoA  von  IStS. 
ESCUEXBURG,  IkMMie  in  MfcOneii  «iaMMchalten. 
«dkAoig,  durcfe  Amip  Koiiit  im  CimsiitR.   lyL  Koch 

ESOP,  riüu  Aunn,  SnimtSwiL,  Bvk&u  Wu»n,  Wotaniir. 

ESTORS  hes$istlies  idioiikon   in  di-ssen  lealtchär  nchll|>- 

bkrtbeiu  ib.  3.  Frnnkf.  l'er  t.  1400  —  1424. 
Eiter  Heini,  t.  Jaccu  Ikr». 

ETTERLIN,  krooira  Tun  der  löblichen  eidgnoscliafl.  Basel 

1507  fol.  neu  kerausg.  t7&l. 
ETTNER,  Job.  Chriilian  (wn  EiteriU):  dee  geUenen  Eck- 
baru  unwOrdiger  docior.  Angab,  «od  Leipt.  ie«7;  des 
Eckk  nTOnickii««  hakuiM.  Läpc  mt:  4m  fMr. 
■edktaMtar  ntabli  «der  dar  «MkrTM  wimr 
acbreier.  FrankL  and  Leipi.  171»  (aieiker  l«M)t  der  wr- 
wegeoe  ckinugna..  IMI;  der  eoiläaCeM  iftflllou.  IMT; 
der  ongfwiiiwlMftll  «pttMUT.  IIW;  dte  HIImH  ptÜM* 
ten«l«be. 

Eolenipieyel,  icini  yewüMMk  OTye/SArl  aecA  der  eri/rn  ^orA- 
ituitcht»  a%tg.  von  IMI:  ein  kurzweilig  leten  tod  Dil  lilen- 
ipiegel  geboren  usz  den  laod  z3  Bniaszwiek.  wie  er  lein 
lakca  Tolbracbt  bat.  X01  Mioer  geackichten.  am  ende, 
fMnckl  T«n  Jobaanet  Grieninger  in  der  keiieriichcn  stal 
SttMuboif  al  aMt  Ma^iclhefl  lag  ia  jv  ILCCCCCJLUL 
Aa  dar  hti  ^timlllbm  vttitftf  ttSS  ffsakiaHeiMP  anian  mh* 
f«Ae  M»  Jm.  Paol  acbinpf  and  ernst,  deren  torrtde  ahtt 
•tuA  «cAen  mm  1619  datiert,  tind  mehren  eulenspitgeUthtm 
§et€kuAltn,  t.  b.  cap.  650.  e^t,  jedoch  mil  gam  andern  «orten 
tcrqetragen,  to  datt  aniunehmen  itrhl,  dem  Pacu  wie  dem 
mtbekannten  bearbeiler  jener  96  fabeln  hahe  drrsdbe  nie- 
derdeuUcht  lest  •orye^eMi.  tm^mal  z.  h.  ».  U.  MS  »Krdc 
cHcA  der  Syrier  tnm  «a»  UM  «WM.  EluiMjlHilwi»- 
wets  $.  FiaeiMT. 

ezpertoa  ia  MfUa,  von  den  blieben  betlkm  lad  ikrer  bO- 

ETBE,  z.  Auaacn. 

ETLEBT,  Fricdricb  Wilhelm  tlL  kOnig  von  IVeustcn.  Mag- 
deburg 1M3  L 

EfERTNn,  Each;iriu»,  pritverhioruin  copia.  3  Iheile.  Etzleben 

1601  — 1603. 

FABER,  Jok.  de  Werdea,  proverbia.  t.  ip.  179. 

bceüae  ttaÜmum  *p.  nie.  vgl.  Kochs  comp.  X,  319  md  BtaiL. 

hataacM^ida  "^^^^  j^mmMi 

ftaal,  D.  kciiaauni  «w  Kam.  Sonwci.  FMItart  1M6. 

Fdsenbarg:  wnoderiicbe  lata  einiger  aeeratirrr,  dem  drucke 
•bcrgebes  von  GuaasEaii.  tk.  t — 4.  Nordbausen  1744 — 174«. 

nCHARD,  I.  a  fiB.  Ummm  Ekmm^  WalMmii.  UmIL 
lass. 

FICHTE,  Job.  GottJieb,  versuch  einer  kntik  drr  Offenbarung. 
KAoiiab.  im;  bcmia  der  BorcckUnlwigkait  dea  bOdwi^ 


nachdrucks,  in  der  Berl.  momatstdtrifl  1793  bd.  31;  beitrag 
zur  bericbligung  der  urtbeile  Aber  die  französ.  rerolMkia. 
17M;  Ober  den  begrif  der  wtasenscbaiUlehre.  WaÜurllMl 
gmndlage  der  gesammten  wisseaacbaftalalMk  Iii.  IBWi 
ipudlifB  da«  ntaimhia.  kaadLi;  i«MiTM.lT}  i|MMi 
der  aÜteoMi«.  laitt  imd  Laipi.  ITM;  foriaawig«»  ffter 
die  bestimmong  des  gelehrten.  Jena  und  Leipz.  1794 ;  ion- 
nenklarer  berichl  an  das  gröszere  publicum.  Berl.  1801; 
appellalion  an  das  publicum.  Tuh.  17'i'j ;  dir  bestimmung 
des  menschen.  Berl.  1800;  anlHortscIirf iben  an  Heinbold. 
Tüb.  1%01;  .Niculais  leben.  Tilb.  INOl;  aufsetze  im  pLilos. 
jonrnal  Ton  .Niethammer  und  Fichte.  1793 — 97;  grundtflge 
des  gegenwärtigen  ziitallers.  Berl.  1806;  Uber  das  wesen 
des  gelehrten.  Bert.  180> ;  anweiaang  zom  sei.  Icbco.  B«rL 
ISO«;  reden  aa  die  daoladM  naftion.  Berl.  isos;  dit  «ii* 
aaaaclMilaldm  i»  Omn  all^  mwriaae  BerLiM»;  immiI* 
worttmpadiri&Mi  gagen  dfo  Mktaga  da«  «Iheiama.  Jena 
1799 ;  der  gescblostene  hmdetaataaL  TOb.  I80O ;  deducirter 
plan  einer  zu  Berlin  zu  errichtenden  höheren  Ichranslalt. 
Stullg.  1817;  dir  tlialsnrh"D  des  bewusUeins.  Stullg.  und 
Täh.  Hi7:  staai>lcbie.  ÜltI.  1830;  nachgelassene  werke. 
3  blinde,  Bonn  Ib34.  35 ;  Kahles  leben.  Sulzbach  1830.  31. 
Fierabras:  ein  schöne  kurzweilige  hiatoti  von  eira  mAcbtt- 
gen  rieben  aus  HiapanMn  nmhnt  gnat  o.  «i.  w.  SiOH 
mern  1533  ful. 

FI  1.11) (Mi  derdorferer,  Venoa  oder  liebeslieder.  anbwgMM. 
FIRMENICH,  Job.  Maiik,  «^^^-t^  iClkaaluma.  Imd 
L  S. 

FISCHABT.  «am  Gaigantaa  adrr  der  gcschichtklittening  wurde 
tum  grund  gtitgt  die  aiugabe  ton  1394,  welche  nach 

«ifAl  teilen  ziihll;  vom  hienonknrl)  die  tun  15 s6.  zl»- 
uciten  sind  auch  andne  aus(iaben  daneben  i/eTiannl,  j.  6, 
spalte  172,  SciiEiuiLS  iciederabdiuck  ist  nach  di-r  i  m  1617. 
vom  QobhaU  dieute  ein  druck  o.j.,  küitpu)  soll  der  in  ScnKiniKt 
Aioffer  band  X  miederholu  ttn  UM  angefkkrt  werden,  für 
das  glückbaCle  scbif  itt  Haluncs  aiug.  Tttb.  litt,  ßr  die 
geiztl.  lieder  u»4  da*  lob  der  laute  Beiow  und  Zacataa  atuf . 
larLlMB.  dMganiatfmEdaaapMgaliMidiachlnbMIbp- 
imacmWW.  «I  den  aJlMdhidk.  datafttaditbtddriavwrft 
«eck  der  «mg.  Mll,  alter  praelik  groszmaUer  na«A  der 
«aa  Wn  öUtTt,  wekker  auch  Scmiilk  6and  VIII  fblgt,  dock 
mU  weglatiung  der  leitentahl.  beim  ehiuchtbüchiein  f"l'ile 
er  der  ton  I5Tü,  da  seine  abdrüciie  steh  jettt  am  meisien 
rerireitel  haben,  mit  künßig  auch  darauf  rfickiuht  iim  im- 
men  -ceriien,  practica,  oder  getsllicbe  practica  durch  Ao*> 
«I  I  HA^iit^Kj^Kn.  Leides  UM  foL  ««der«  «ekr^e»  ««l- 
len  noch  im  terfolg  benultl  tiad  vwititkut  Wtrim, 

FLEMING,  Tollkonuneoer  teuucher  JigHi.  Üipglgint. 

FLEMING,  Rull:  gaiat' and  mltUctefMMlk  «Mftdhraaif. 
aaa  JaM  MU,  MMtfM  arit  angiMclMBg  Jtr  a«a  JVmM' 
bürg  lUA.  aif«  «aigalia  «aicft«»  kmm  wv  «m  «ia  paar 
blätter  von  etnaader. 

flie^enwadel,  ein  vurtrenifhcr.  die  rniickt'n  der  sdiSdlichsten 
und  der  narrheil  angranzrndrn  iiiclandiulci  zu  tertreiben. 
gedmckt  in  Lacbland  von  Sebastian  Grillenjjger  1707. 

FOLZ,  Haaa:  kiapbo,  «gL  Kausu  fatin.  jp.  mi  aadUlS; 
spruci  fOB  «iMB  tawliaiiiiii  -Baifi  B,  tti     lyl.  Intn 

129X 

FORER,  Conrad,  ibierfauch.  Prankf.  1&8X  fischbuch  U98. 
FOBSXEB,  Job.  Geo.  «aakktaB  tsoi  Hiaduittia.  BoL  ont 
forWMl.  AogaburgUM. 

FRANK,  Fabianus,  caniid  und  tilelbacblein.  Witlenb.  t&SS. 

FRANK,  Sebastian,  von  Werd:  weltbuch.  Tübingen  I&34  fol.; 
chronica  zeitbuch  und  K*^^(^hiebtbibel.  l.S3t,  einigemal  auek 
nach  der  ansg.  ton  1530  fol. ;  teutscher  nalion  rbronik. 
1539;  »prichwilrler.  Frankf.  1541;  lasier  drr  irunkenheit. 
1&31;  paraduxa.  Ulm  0.  j. ;  lob  der  tboriieil,  Übersetzung 
•oa  des  EaAsaos  moriae  encominm.  Ulm  u.  J. ;  verbai- 
achiert  back.  Frankf.  1359 ;  tob  kdlloaigkeil,  «rrdea/scAiuig 
«oa  Aaaim  von  Narri shcim  de  vanitale  adeaUamiB ;  bana 
dn  iri«a«B».  Dtai«.J.:  gaMia  «Rh.  MM.  «MiFiamA«r- 
fartkna  aakaail  «a*  ddaaatordmaaaHaFtoaaaNa  Wna^ 
•TtBiT  werfvtlt  kriegbDcblein  des  frtdes,  ein  krig  dea  fri- 
dea  wider  alle  Urmen,  sufrOhr  und  unsinni^keit  zu  tarie- 
gea.  Frankf.  I530  tn  h,  denn  beigedrucit  ist  ihm  mMt  füllt- 
laufender  bUUtxahl  das  lasier  der  trvnkenhett. 

Frankfurter  reformaliun. 

FBEDER,  Jok.  lob  aad  onackald  der  franen,  «in  dialogn« 
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dem  oliestand  lu  clin-n  frMcbrieben  {9ei)cn  Sfb.  KiuNk). 
Kü-tuck  i.'j;:t.  s, 

FH£Y,  Jacob,  garlengesellscbaft,  oder  der  «oder  teil  des  roii- 
wagens.  Mülbausen  o.  j.  und  Frankf.  1S90.  die  diale  noch 
btättem  folgm  der  Fnal^ttr  mufabe,  et  u(  sfecr  btU 
gutrtht  wwdea  nath  et^Ut»  M  tUkrm,  Mf  nek  M  aUm 
«frwtai  w/kaUafMi  UM, 

ftMm  «dMllate.  UM.  «. 

FBISCHUN,  Nicod.,  racetiMlMO;  nomenchtartrilioguis,  grae- 

colatinoRfnnanicus.  Frantr.  t&9l.  S.  die  rorrede  itt  ton  i&S8. 

KRDHMCHS  fal/eln.  Aarui  isj  i, 

KltONsrEHCtU.  Leonb.,kiicg4/utli  ili.  1.  Kianlf.  157-i.  ih.  2  und 
3.  ir>73.  ! 

Frunlioi  slraUigeinaU,  kriegsansihlef;e,  traotferiert  diirrli 
HmcmTacios.  Ingoial.  tM3  rnid  tHtdtthoU  im  drilten  Ihal 
«aw  FtNmnawa,  mmMft  Mar  «tgtfikH  vM.  9.  iin  bt- 
ridUtea  «mm  Mier  banollols  dt$  fiM»  tiM  fo ;  Ttwän 
TOD  Tmii»  bei  Fioaah  S,  II*. 

boadHBtmclcr,  «.  Bounusm. 

Galmj,  eine  aehSae  nad  lieblidie  bistorie,  naeA  der  «tug. 
van  tM  abgedruckt  in  ReicHAaDTS  bucb  der  liebe.  Leip- 
zig im. 

(tnnsicflnig.  Slrasiburn  I6OT.  8. 

(i.irg.  —  (iaiRantiia,  j.  Fi«ci!.i»t. 

(jAHTNEHl  diflona  iirovcrhialia.  Francof.  tS9S. 

GARVF.,  Übersetzung  d«-»  Cicero  de  oflicii». 

GEILER,  t.  KiisEMiEac,  melcher  lettlere  name  im  gebranch 
vonuiichen  ist,  denn  bei  lebieitn  und  an  den  taeitte»  $tel- 
ie»  tmur  »eHt$  k^ut  er  «amMr  doctor  KeiaiuralMM.  dk 
ftilar  eint»  beUl»  bedmttt,  wUh  er  tritUaekt  teUnt  Aam 
nthnrinn  mu. 

GELLCRTS  aimmUkh«  achrUlco.  Leipi.  i«  Made,  «n- 
wet/ea  auch  Mdk  Ar  «Mf.  aan  tM^  dit  M  •  Made  f e- 

Iheilt  itt. 

GEMEINEHS  Iteponshurger  chronik. 

CE()R(i,  lirrzug  zu  Sachsen,  vorrede  zu  Hanon.  Eassas  über- 

Hi-iziiiLK  de«  N.  T. 
GERMARÜ,  i'aul,  geistiicbe  lieder.  auig.  Ton  P.  WacbmUp 

ctt..  Stuttg.  ISO. 
GEBSDOBF,^  Mdboch  dar  wundannci.  Siranb.  UM.  4. 
GÜSISWEBGi  Hriar.  Wab.  tob,  Ugoliao.  Hamb.  17M. 
GEISTERBERGEB,  Wigand,  Ibttringisch-heaiiache  chronik,  in 

Scaataai  mon.  ha«s.  (tp.  36»  ilM  fehlerhaß  GaasTEMeeiic). 
GERVIM'.S,  pcsriiii  litc  lii  r  di  iiHchen  dicbtiing. 
GESNER,  Coiiriul:  nainciitiii<l)  iillcr  erdgpwaclise.  Zflrii Ii  ; 

VKgel  15Ss.    Gri^ner  ij(  cm  dunklfr  n  jriic.  trheinl  abfr  zum 

ahd.  kei»an  itenlts,  egenut,  ags.  g.i-<ipn  ijcliöng,  lo  dais 

ei,  wie  Geiler,  rinea  armen,  diirfliyen  belUn  auidrucite.  I 
geapesfl,  daa  leuUcbe,  autore  Ca»paro  Loliretta.  Leipx.UM.  i 

Olim*  aiofi  wol  der  italientiche  verfatttr§tMitm  Me». 
gaaprech  von  tweiaa  atariMaden.  Draedea  UM. 
loatig  gcaprech  der  tanM  vaa  der  Sucbt  daa  groeaea  acbair- 

banseD  heaog  Heiarich  ran  Braaaschweig.  IMl. 
geaprecb  zwischen  einem  landsknreht  und  ».  Peter  (wm  1M8). 
GESZLER,  Heinrich,  fortniilnrc  und  liilsrh  rrlli'ii u  11.  Sira«:»;!). 

IMl  fol.    erschien  aber  vorher  Straub.  i47ii(  nachher 

1M9.  Pi^ZER  t.  20.t.  42«.  I 
GESZNER,  Salom.,  scbriflrn.  Zflricb  1762.   der  name  ist  rer-  , 

dfrl'l  tiut  Gcsncr. 
GIESEKE.  Nie  Oielr.,  poeliiche  werke.  Braunachw.  1147. 
GILIILSILS,  baacaa,  aurpaigeaeis.  gnanaika  (eiaa  eoailt- 

die)i.  1411. 
GLA8EB,  htnn,  geahideteafeL  »N. 
GLEIMS  werke.  Halberst.  mi  ff. 
GOBLER,  Jnslians,  recbupicgcl. 

GöCilHArsEN,  UaMo  TO«,  hieb  in  BOiticm  lit  u- 

siaiiden. 

gAckinuk,  gedkble.  17M  ia  drei  ihcflea;  IQcoUa  labat. 

Rerlin  182«. 
GOLAl'.  *.  LoCAD. 

GÖTilE,  ToINlündige  aungabe  letzter  band,  in  60  sedezbStt- 
den.  Stuilg.  1S27  IT.  doeh  mit  benulxung  auch  anderer  aus- 
gaben, dann  briefwechael  mit  Sdulier,  Koehel,  Zdlcr, 
Jaeobi;  brieii  aa  ftaa  von  Sleia,  Aagnate  Stotbaig^  La- 
nier, Bochlilz  (ta  Jaaiia  hriereo.  Leipz.  mi):  Goraz  6ea' 
Scaau  (briefe  und  anfejitzp.  Weimar  IS46I,  bei  .Mebck  (briefe 
nn  und  von  M.  ^  1-dc  Dnini^tndt  ls?5  f.  I.pipz.  I>-4:1,  hn 
Lcuaiuaii  (gesprtche.  3  lliie.  Leipx.  1S37  f.),  in  Uikul»  ' 


fragni.  (fragmente  aus  einer  Gncthe-bibliothek.  Lcipi.  I!tt9). 

s.  II.  Köder,  tielden  und  Wieland. 
GUITKR,  gcdicble  I7*i7  ff.    nacA  der  tchOneren  autgabe  mit 

nveilerlem  talt,  ttOkrend  noch  eine  tonst  übereinslimmtltia 

eitijeren  hat  und  damai  m  dtn  testemakten  obmeitkL 
giiller,  beiden  und  V^ad  1774. 

GOTTHARD,  Ga«.,  aentdraog  IVakw.  SoloUmmttll. 
GOTTHELP,  Jcr.  (Bnin»)}  bilder  aad  aagaa  aaa  darSfineiB. 

1^5.  Sololh.  IMI— 44:  erzihluagen  and  bilder  ana  da« 

Volksleben  der  Schweiz.  1—4.  Berlin  1850—53;  ÜB  der 

kiicrlil  lind  der  |>:uliliT.  K.'iO  ;  ilir  k.T^cn'i  in  drr  Vch- 
In-udr.    Herl.  IsjO;  fi Iclini-ssr  ritii-s  ^f Ijuliic-ubiiiiers.  Herl. 

(lOTI'SCIIEP,  das  nciirstf  »iH  der  .uiiiiiitigen  grlelirsamkcil ; 

Vorrat  zur  gcsch.  der  dramal.  dirlitkiinst,  Leipz.  1757. 
GÖTZ  von  Berlicbingen,  lebensbcschreibung  berausg.  von  Vs- 

auniis  Fra.ik  voü  SriiCBawALD  (d.  i.  Geo.  Job.  Pisloriiu). 

Komb.  1731 ;  Icfaeaagaach.  ana  urkundea  and  haBdactarilkea. 

(Marbnrt)  tue  (uktim  atAoa  17M  fedlnclfl;  die  baap»- 

mahn»chaR  des  Gütz  «on  B.  im  bauernkriege  von  1&33,  nacb 

iingedrurkten  acten.  herausg.  von  Hbinr.  Zürn..  Heidelb. 

IS50.  4. 

GÖTZ,  Job.  Nie,  veriiiiMhlc  gedicble,  lirr;iu«K'  ^"n  IUmikr. 
MannLeim  17&S. 

GRAfiBE,  scherz,  salire,  imnle,  ein  luslpivl,  in  seinen  dra- 

matiftcben  dichlungen.  Frankf.  ih2T. 
GREFF,  Joacb.,  Lazaru«.  Wiilenb.  lH'j.  tgl.  Koca»  rom;>.  I,  2(5. 
grillcnvertrciber,  s.  Witze^irOrcer. 
GROB,  Job.  Heinr.,  löbsprach  der  acMlaea.  ZOricb  KM  «ad 

•MMbll  kei  Haml,llO. 
GROB,  Job.,  dirfateriacke  veraachgabe.  Basel  is:s,  unter  dem 

namen  Rti^iioLD«  fOJi  PaniRTHAi.  poeiitrhcs  spasiennid» 

lein.  diit.  1700. 
grubiaiier,  ».  ScHEHrtR. 
gmbianus,  j.  Sciitir  und  IIhlidacr. 
gru»tin.  grosziuutter,  s.  FiscaAnr. 
GRUTH,  Klaus,  qnicfcbom.  Hamb.  1S5S. 
Urliningen  hei  Gieizen,  zinsbucb  der  pfarrkircbe  daielbtl,  von' 

1471. 

6RYPU1US,  AndTn  leaUche  gadiebM.  Brealan  IttS,  ans  mI- 
tkern  dracA  awk  tkutlne  tHeke  aaje/RAf*  sind;  afalyaial 

die  iltere  aatg.  Leips.  1663. 
GRYPHIUS,  Christ,  teird  tcenig  qebraiuhl.  x.  b.  $p.  tt. 
GIlVSK.  Nir  ,  ■ipeprl  des  aiiijrliri<ti'<rlien  paweadOIBa  vad  lo» 

llieii-rliesi  ein  1 -lrn<lorii v    Hi^^lr«  k  !.S!t.1.  i. 
(il  NTHKU.  Jidi.  riinsi,  ce-luliti'   Iii <^-l,ui  1:  ;:.. 
Gl  ITKI..  Ca^p.  von  der  evaugelucben  viathcil.  Znnckaa  1523. 
GlTsi.AK.  Job.  von  der  beUig  geaaataa  blaba  Wobhaadi. 

Düfpt  Hill. 
GUTZKOW,  riller  vom  geisle. 

HAGEDORN,  almaiUiche  poetiacbe  wecke.  Ib.  1— S.  Hamb.  tUl. 
HAHN,  SloHMi  FHedr.,  rallaiaadiga  eialellaag  m  der  taal- 
achea  Maile-^  kaiscr  •  und  rrichsbistorie.  4  Ibeile.  HaBaint 
HAHN,  Lndw.  Phil..  4ler  anfmbr  zti  Pisa.  Ulm  177«. 

HALBSI'TKH,  \erras'ier  i\r%  Seinjiarlier  liede». 

IIAL1.EH,  Albr.  ker*ii< ii  selmi  i/eriM  her  gcdicble.  »ierte  aufl. 
Gültingen  ITIH :  l  *onK.  Item  iT'i. 

baligericbtsordnung  (°ail  des  5.   Mainz  1533. 

HAMANNS  werke,  ausg.  von  Rum  in  8  banden.  Berlin  1811  f. 

HANMANNS  anmerkungcn  zu  Oi-irz  buch  von  der  deutscbea 
pucterci.  Breslau  bei  Feligibel. 

HAPPELS,  Eberh.  Werner,  ocadcmischer  roaaa.  DIoalMi. 

HaiBiaeb  aoa  Fledtanlaad,  d.  L  doa  lichoie  de  h  Haaiaaeka. 
aaa  dem  spanischea  ins  hocbteutsche  versetzt  durrh  Pahsck 
Basteln  von  der  Sohle.  Horgeismar  gedr.  bei  Salom.  Scha- 
drwiu  lots.  12.    enlbätl  auf  307  seilen  nur  22  cajulcl. 

HARSÜÖRFER,  Geo.  I'hil.,  fmuenzitiimer  gespracüsfiele.NUmb. 
ICH,  tgl.  Koc«y>  C'iruy. '2. '.'I  ;  S(  irM!|ilaiz  jlauacflicber  aiord- 

ge«cbicble.  Namb.  164«.  Hamb.  l>ii.2. 

HARTLIEB,  buch  aller  verboten  kmiM.  ro«  1498.  $.  imMkt 
mylholoqie  erste  autg.  ankamt  s.  LVIII. 

HARTMANN,  Andr.  comoedia.  Magdcb.  teoo. 

HJUmiANN,  Geo.  Lndw.  Pachapi^  NOrak  Mit. 

HASELBCRG,  Job.  ein  fafnrr  VOktn,  am  WU.  Mcaia 
neanl  ihn  Hasenberg. 

HAI7I*T  bedeutet  die  zeitüchrift  Tdr  deutsches  allerthnm. 

HAVKIU.ANI),  Gerb.,  der  Si'e>ier  D.uiiel,  ein  .«spoilgediibt  ge- 
gen die  refunnalion,  heniusgeg.  von  L.  F.  «u.i  Scaairz. 
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Lixnu 


So^l  m<y,  dem  aber  unbtkmtU  Uidi,  ia$s  tehon  nn  al- 
ler dniek  ton  1S39  torhanim  V0V 

]iAf;(ECClU$,ll«it^  drei  a«m  idiaM  CMMtdien.  t.  Almau- 
Nr,  der  kiadcr  Mkottpi«|a^  «.  Oftiri,  der  gebugraen 
Irale  Inw.  s.  RaMouiMM,  Hus  Pfiriem  oder  meisier 
l«cb,  jcfio  WM  dem  talcta  iwdflwlil.  Leip«.  u»L  tgl. 
Koch  I,  168. 

hrbammp,  s.  RmER. 

HEBELS  allctii.-inni<^<  he  c^-dicfale.  Imu  iSin  un^/ m42 ;  Hr)i:iU- 
kikstlrin  Ars  rheinKrlirn  li.iuafrennde«.  Slulljf.  1SII,  rinige- 
mal  auch  li.iu*lreiind  cticü ;  werkf.  Carlsruhp  lS3Sf. 

UEOIO,  ('asp.  chronicon  üemiaDicuin,  d.  i.  be»rbrribuog  der 
•Um  cliri-^tl.  kirrlicn.  Siraszb.  1S31;  au!««rlrsone  chrooik. 
Slrassb.  IS39  üdL;  EfMippiw  McMMb.  StraHb.  ISN. 

nECKER,  Ulr.  di«  nwUcakar.  9  bdirfa^  Zlricfe  iMt;  »dirif- 
JM.  BcfttiUMt 

HEINE,  Hciniick:  lNMlidcrN«dcr.s.ral.lbBb.i85i;  fcdichte. 
Bfri.  18M;  Atta  Troll.  Hamb.  XU^. 

HEINRICH  JULIUS  herzog  Ton  BraunschwriK :  Susannn  i. 

HlttlBKH*. 

HEINSE,  Wilh.,  Anlinf^hello.    Lom);ii  i:9l;   liricfe  zwi^rhrn 

fiiFm  tind  IIlin^f   2  hftndp.  Ziiru Ii  isufi. 
HELBER,  Sebasl.  «jlbcnbOctilein.  Freiburg  im  UdUUnd  1SS3. 
■cK,  tratOdie.  Naraberg  IS4i  (mIcM  IMI,  «if  ip.  tSM  tMU). 

•fL  CknncnM  foiral  s,  MS. 
nUBAGH,  Wandel,  poMant  nd  froMMt.  »TS.  iflL  Gia- 

■ELVICOS,  Chrisiorb.  judiscke  Mataiiaa.  S  theile.  Cienen 
tau.  istt.  • 

HENKE,  nffentlifhfs  rcclii  der  pidK<>nois«iichaft.  Aarai»  1SI4. 
JIKtlDKHS  s.immtliclje  «i>rkc.  TiiS  isur.  IT.;  Iiriefi'  iiii  Carol. 

Fl.ii  li'^l.'inil  im  3.  ibrile  ton  lirrdrrs  lebeotbtld.  ErlaagCD  1846. 
HEltMKS,  Juh.  TiiBoih.,  Sopbieu  laiaa  laa  MaoMl  Bach 

Sacbsen.   3.  auRf.  Lci^.  177». 
HERP,  Prir.,  annale»  doüriilaiioniin  fraseoAMaifaul  «aqM 

ad  a.  iMo,  m  Sminanaa  Mf.  a,  S3  ft 
HERR,  Midk  «eidealMlimg  im  aehcrwtrlM  Laeii  CoIbmI- 
j>fc  SUMlk  isss  fol. 

HERTWIG,  Cbritiopb,  bergbadk.  t«irila«il.  SraalaatmM 
HEUFLER.  R.  L.  «un,  botaMMr  Mlfi|  nm  dmachtn 

«praeb*cbalz.  Wien  1H52. 
HEl'l'OLl).  Bern  Ii  .  PhiiiUis  reJivivus.  Au(t«b.  if.:'^ 
HEYNES  briefe  an  J(p|i.  Müllor  im  zweiten  Ib.  iIit  hnefe 

M.  Scliaffliau«cn  i^H'i  f. 
HIBELDEHA,  tngira  r»ni«4  von  der  Sii<anna.  Woirenh. 
IMS.  der  name  i*(  auf  den  anloulen  folgender  Inl.  triirler 
Mfinieb«;  Heinticai  luiiu«  Brunsfiga«  Et  Lnaebargi  Diu 
Eptacafw  BAttcratadtnit.  «tmaa  ligl  afall  der  htrmuk 
MtorVffic.  LaaiatAi»  «anftMa  Maie  llidbdrpihil  aw  H. 
lalina  dttt  Br.  rt.  L.  epiae.  lianM>rjrt 
HIPPEL,  Theod.  Gulll.  vnn,  Irlien.^liiiire  nach  aufatcifcader 

linie.  Berl.  I7:«i  — «I ;  ulier  die  i  lie.   Beri.  t"74. 
niHZKI..  Ili  .rir.,  Kiu'i  niD!«  bricfe.    dnlle  aud.   Zürich  tSIO  L 
Hot I- MANN  von  failerslebeti :  sdilesische  Volkslieder.  Leipx. 
i«i2 ;  die  dcmacfeea  gaadtodialkaliadtr  daa  it  nad  ti  Jik 

Leipz.  \Hii. 

HOFMA.V.NSWALDAU.  gedidile.  Leipz.  I69S,  n  »erde»  aber 

be$wderf  angeführt  der  gcireoe  wbAfer,  iierbende  Socra- 

te«,  hoehieilagaNlidile  tmd  dVe  heldenbriere. 
■OABERG,  Wdlk.  Haifthard  wp,  daa  adeikba  Iaii4>  and 

Mdlaben.  Ndnb.  171«.  3  Ih.  io  IM. 
■OLBERGS  daoisrlie  Kbaubflboe  ina  deuladie  Oberaeüt  mi 

— ITU  im  ft  Ii4iidri». 
HOLL,  Ffie^.,  «ttiteibMh  dealacbcr  pOauaMianMn.  Eifort 

HOLTY.  er<i>cble.  Weitzenfels  isit. 

HO.MfiF.B,  Nie.  ton  Tauber  Königshofen,  weli<ipiegel  oder 
narren^cbir.  Raicl  t&*4  und  )ef:(  teirderholl  in  ScHBiatK» 
Uoifer  1,  320  ff.  «tae  bearbeilung  det  laL  Uxiet  vo»  Ell« 
•tansaac»  prerfavlfii  Vter  da»  narreutthif. 

ROPPENRODi,  Andr.,  bnrenteofeL  Eial.  MSft. 

nOTTIIVCCR.  lob.  Helnr.,  «pernlam  helfelieotignrinain. 

HUFELAM).  Cliri»t.  Wilh..  kleine  «urhriflcn;  triiilirohiutik. 

HUi;0,  Guül.,  heut.  röm.  recht.  162«;  lit.  gc»chicb(e  1830; 
natiirrpcbt  ISI9. 

Ho)to  Gruiius,  ».  OriTZ. 

Hii|rn-tljrii>|p  r,  Strasib.  tS37. 

UUMBOLÜT,  Alex.  aiuiebleadcrBatw.  Stall«.  184» ;  koamoi. 


HUMBOLDT,  Wilh.  Kawispracbe;  bricfe  an  cioa  freuodta. 

HINOLII,  i.  Me-iA^rE«. 

HUTTENS  werke,  auigabe  von  MOrol  Bari.  ttuL 
ICKELSANERf  VaL,  lentadie  granunaliea.  NOhib.  tSIT. 
IMMEBMANN,  larl,  Cardenio  und  Celiode.  Berl.lMA;  Mancii- 
binaen.  Dfltseld.  1938;  «rhririen.  DUsseld.  1S35  IT. 

irrparten:  der  im  irr(.';ir!cn  drr  ücl.f  li('rij[iil;u;iiiclri.!e  civa- 
licr.  Wamung-'i.'iladt.  llti:)  {früher  1710).  roi»  verfaner  der 
Ki-Uenhtirig. 

JAl'Oh,  N.,  Unterricht  von  den  bienen.  Ii68. 

JACOHI,  Friedr.  Ileinr.,  Woldemar.  177». 

JACOBI,  Job.  Geo.  Iri».  Dttaseld.  1774  ff.;  alJerlei.  1777. 

JAGEB,  Carl,  Ulm  im  mittelalter.  Sluttg.  1831. 

JEAN  PAUL.8iianüicheicbrilUn  um*  derniyateBeriia  UM  t 

Job.  ZOrick  0.  j.  (M  1S4»~M). 

JÖCHER,  gafehrlaiileiicon.  Leipzig  17M. 

JobaoDaa  der  tlnfer,  tragndia,  getpielt  tn  Sololhum,  gedrackt 

m  Bern  im^.  n 
Jueundi  Jucundissuui  Hunderiiche   lebeatbeichreibuog  o.  o. 

ir,?ö.  8. 

Juliii<i  von  Tnresl,  t.  LaiiBwnx. 

K.  d  r.  »  bitegbllcUeiB  daa  Udaa.  a.8a.nttiii4Md  Wim- 

XTREtT. 

KALTENBACK,  I.  P.  die  pan  -  und  baqtaUingbachcr  la  Öaltr- 
^  laich  nnter  derJSnna.  Wkn  tMft. 

neamlriÜMbe  karomergericblaordnung  foo  IMI. 
kommerordnung,  preuszische  von  IMt. 

Kants  werke  werden  angefiArt  nach  dtr  von  H\F>TK\sTtii 
betorglen  ausgäbe  in  10  binden,  Leipiig  Ih38.  iüSü,  und  nur 
teilen  nach  andfm,  alsdann  angegebnen,  i,  Ifaät  ST4. 
1036  die  rrehtsklire  ttach  der  von  n\m. 
Karl  V-,  staat^papiere  zur  gr*rbirhle  diese«  kaiser«,  inilge- 
Iheili  von  Kabl  Lhyi.  Stniig.  1S45:  uctcoatOcke  und  briefe 
zur  gescbicbte  kaiser  karl«,  iniig,  von  deiASeibea,  in  <r- 
•ten  tMd  der  aaonnm.  hababw|ica.  Wioi  lUS. 
EABSCH,  Amt  Laiaa,  avierlaaen  itdkhia.  Bari.  IIM. 
lanNfeHH,  Mucr  Noanaaa  iatt.  aanaa  oan  Eaas. 
BiSTNER,  Ahr.  Gotlh.,  vermbcble  scbrifleo. 
KEISEBSBERG,  Geiler,  geboren  1445  zu  Schaßausen,  ahfr  von 
teintm  grotzvaler  zu  Kcisrrtberg  im  fc'/iaiz  ettoqen  und  da- 
nach sein  leiirnianii  i,if/ir;i:''ii.  er  Witt  auch  zu  Freit'Urij  im 
Brrisgau,  Hasel  unj  tn  der  frrmdf.  di<ch  den  qr-iizlen  Ihetl  zu 
Siraszburg,  teo  er  lölC  sLith.  n-im'  j  i/ilrcji-Aei  ;<rc(/ii;(ei» 
sind  seilen  zu  finden,  unbci/uem  lu  lesen  und  schwer  an- 
sufithren,  Ungtl  bedürfen  sie  eines  kriltschen  herantgtbm. 
Würden  aber  ntr  •dtr  ßnf  alari«  purtMtt»  ßUe».  ar 
nH  Witte  mIM,  teaar  er  alt  kttK,  nüdirgneltmbt*  habt», 
ändert  awrdiB  «ItdillcA  anf^aaiiaaiia  («*■  aetacai  aiwdt 
aAget«krM«Nl  ««*  lacoa  Omia  oa»  Speier,  «an  acfana 
neffen  Pkter  Wiora«  {nicht  xu  rermen^eM  mit  JOac  Wici- 
■anI,  llEMnicH  We^zmer,  rtner  imim«  (Scs.  Herwaiiti!«) 
und  dem  bekannten  Jon,  Pauli,  der  selbst  spraclitietcallig 
tor  allen  zu  lebendigster  aufieiehnung  geeignet  ror.  Wici- 
RAN  scbiil  ztrar  auf  ihn  {die  stelle  ist  bei  Paizer  s.  400 
auzpe/tof>en) ,  aber  sieher  partetisch.  Dieser  graste  verrat 
müste  auch  für  die  spräche  getiehlel  und  mögtidut  ei  nf 
IWI  «erden,  tnu  der  vollen  eigenheU  des  predigtrs  gehört 
»der  dem  hermtfebem,  flir  vauer  adrlerkach  kttmle  erst  an- 
gekebe»  «erdfa  ta  li$m,  ffarrttaai  an  R«cfe«a»  «Nr  der  ehr. 
bilgeriMddfe  «linden  dea  nnodaawrdn  vdU  getraadkl;  awa 
rerjJJndnii  der  auszm^e,  teilt  ich  hier  den  inhalt  der  tdtrif- 
ten  angeben,  dte  ich  jelit  besitze,  aus  Oberli?i»  abhattdlung 
[Slraszb.  ITSni,  PAMKn^  atinalen  und  Akmuns  ichrifl  {Er- 
lamirn  1828)  sind  ergdmungen  zu  seh>'y(en.  I,  vom  berg  de« 
schauenden  leben»,  chriüteiihilg^er,  nn  >t!  iiu  rkh  n,  Mhenesfl- 
heflen,  dreierlei  liildoem,  mucken  des  mundcs,  vom  Zadieus- 
bauni.  Stra-'zli.  t!.09.  l&O  blatler  fol.  II.  granatapfel,  woris 
der  anhabende,  aufnemende  und  Tollkommne  mensch,  au»- 
gang  der  kinder  Israel,  die  geistliche  spinneria  (orfergunkel), 
der  hai  im  pfeder,  liebea  achawiier  and  achetdan,  Iroalapia- 
gel.  Augüb.  IMO,  die  U«llir  aafcadftlr.  •Merhall  Straatb. 
l.Mt.  IIL  buch  genannt  der  aacUn  paradis :  von  der  waren 
liebe,  gedull,  amini.  kfl«eheit,  gerechlikeit,  roe«zikeit,  mit- 
Idden,  friden,  bariiiln  i/iki'it.  Slra«il).  1510  durch  OmiER.  231 
M.  fol.  IV.  cbristi  iili.il  InlC'T  lai(.«/'((/ir()ffcer  all  in  l).  her- 
Villi  OmiKft.  It;i«'l  I.M2.  '11^  Iii.    V.  'lir  e\iu'\-^.  lii^*  ist  liai 

büch  TOB  der  ouieiszco,  von  dem  wäeiiichea  beer,  «on 
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dem  gfspenst,  Ton  unholden,  Tom  weihwajser,  mn  hexen ; 
herr  der  küng  ich  diente  gern,  diirrU  Jrm.  Pauli.  Stra»ili. 
1516.  VI.  die  brösomlin  ufgelesen  durch  fraler  Juh.  r*Li.i: 
Ii  vtalTcIii,  der  geistliche,  weltliche,  hellitche  Iciwf,  tuQ 
kaulleiiten,  des  wannenkremers  luu&DaanMchati.  Strasiti. 
I&IT.  llu  bl.  foL,  worauf  flril  fifitdur  itUinxaiil  nochmalt 
brOMmlia:  von  Ualleni  'm  Mad,  um  «ahbracfa,  vo« 
kircbweilMa,  «om  «ritMaa  4«riNll,  «im  griid.  (Mir,  wo 
der  UdiiD  ftttet,  von  dem  aplan,  um  Ippigcr  Mr,  *m 
deo  «icrdw  knopfelin,  too  tkmSt,  von  dw  Mli^  ailihnML 
Slranb.  1M7.  Bl  bl.  fol.  Vll.  bäum  der  celi^eit.  S(ra»b. 
l&t».  40  b).  fol.  VIII.  (las  hScfa  der  Sünden  des  munds. 
Slr;!s/!i.  lilS  fol.  IX.  (isl(Tt;i|iv|)rediKen :  von  der  drei 
Manen  salbung,  von  deo  uulcken  die  «jlh  verderben,  von 
dem  senfkOrnlio,  Tnichte  der  pcniteuz.  Str;iszh.  1520.  60 
bl.  ful.  die  folgenden  waren  mir  nickt  ttlbit  xtir  hand: 
X.  p3temoster,  usziegung  über  dai  gebelte  des  bem. 
Slraszb.  l&is.  XI.  scbif  der  pcnitenz  und  bu«iwflrfcung. 
Augsb.  1&14.  XU.  das  irrig  scbife,  der  helliich  lew,  kri»(- 
lidM  kBngia,  d«  dreicckkhl  ipicgri,  der  MchoagrMii,  du 
Uappannanl,  dar  mtUpicfd.  Smnb.  UM.  IHL  Eb- 
■nnuei  ftM§m  Ufr  luim  nvmutkif  gab  Omzt  I5tl 
laltiniteh,  rfcm  PAüti  IStO  devUA  heraus.  Screirib  hat 
tie  bei  Uüniceiis  narrenteh.  eingetehallei.  XIV.  puslill. 
Straszii.  4  theile,  die  Wicieuiagkls  iesebuth  Iii,  1. 

(.  tl  n.iiiirr  uriijiM,  wo  MM  Mtrifllff  ipu  MMm  Äf- 

fen aunjthul/en  findeL 
KINri,  Kriedr.,  gedicble. 

KlNbLINGErt,  raünsleriMlMbcilrfte.  Matltlerl-97. 
KIRCHHOF,  Hanl  Wilk,  WUltolt.  fttnkt  l»8t,  einigemal 
^uuk  ntck  im  tUmm  «Mf.  «m  IBM{  nUttarii  diK^pttna. 

KIRCHHOFER,  tckwciMriMha  efiftclnillrtar.  ZAridL  in«. 
KLEIST,  Cbr.  Ew.  von,  gedickte.  BaL  tis«.   ekaiftmaX  aas 

andrm  au\g.  angrßihrt. 
KLi^IST,  Heinr.  ton,  KSlIicben  von  Heilbronn.  1811;  erz&h- 

luogeo.  isio.  lt. 
KLINGERS  werke,  KOnigtberger  tusg.  bd.  t.  S.  S.  4.  8  ISU. 

bd.  &.  1.  t«  181«.  bd.  t.  ».  IL  tt  IMlt  Ikailtr.  Rigilll«. 

R7.  4  bSnde. 

K1.0PST0CKS  sämtliche  werke.  Leipzig  182X  ts  binde. 
KLÜPFELS  urkuadea  nr  tnchichle  de«  MbuSlMckM  kM- 

det  (MBt—tW).  1  Itode.  SMa$,  UM.  WS. 
KNUIBL  Or^  knngedidite.  FtankL  «.Oder UM;  foellidke 

•imenMcil*.  Colberg  1677. 
KOMLROSZ,  JoL,  ein  schM  l|M  «B  tUOtM  MlMklnf 

üen.  Basel  iSSi.  4. 
KnLiiFS.  «finbaukiinde.  Frankf.  1S4S. 
KilNtjKliL,  Mich.,  iorfaeerhain.  Königsb.  noo. 
Kti.NUiSHOVE.N,   Jac.  Ton,   elsaszische  und  straszburgische 

chronike,  berjURg.  von  Jon.  Scnana.  Slnnb.  IMS.  4. 
KOI'ISCH,  Kug.  gedichte.  Berl.  1836. 
KOSEUAKTEN.  Lndw.  Ttaeok,  fwikbtiu 
KRENNEI.  nm  «m,  .bMdw  hudtHrtsndlsiiw  daa 

i.  ms  IIML  madMii  tS03  R  !t  bindchaa. 
hnegrimcl  det  fiiedm.  *.  Wnnmtrr. 

kuchenmeitterei,  0.  j.  u  0.,  n>r  bogen  in  s. 

LACüMBLET,  Tbeod.  Jus    arduv  für  ge»cbiciile  des  Nieder- 
rlieiaa.  Dasseld.  is;i2. 

Ladislaus,  com.  von  llidbelepihaL  Magdeb.  0.  j.  vgl.  Gorr-  ' 
»CHEns  torr.  t.  126  und  Kocn  1,187,  wo  noch  andere  tlüdse 
dettelbtn  Hei.imc»  Joliui  angefahrt  auid.  $.  ohta  HimitMA. 

LANDAU,  Georg,  die  ritlerteMllKkaltoKlalleiwa.  GMealMM. 

laadfiriede  von  lus.  .|«SL  USS. 

IMGE,      Obenelniai  Hn«da«6.  B«rL  Mit  t 

LAW,*,  ErtV. 

LAPPOfBERG,  J.  M.,  reliquien  der  frSulein  Susann«  Calk. 

von  Kleltenberg.  Hamb.  1849;  urkundlirhe  Reschichta  dea 

haiuischen  stabihofes  zu  London.  Hamb.  isii.  4. 
LAURENOERG,  FV  tr ,  acerra  pbilologica. 
LAtlTERBKCK^  Verdeutschung  tüd  Meuxcitrori  dedam.  von 

kaiser  Fne,lricli.  Knmkf.  ij&J. 
LAVATEKS  phyiiogo.  fragmcnte.  Leipzig  1775  f. 
LEHMANN,  Christoph.,  emewerter  politischer  blomengarten. 

Frankf.  1640.  IS* ;  dwoflüft  der  atadl  SfMicr.  FraakL  isss  M. 
LEIBNITZ,  deniMte  MferiftcB.  kenuf.  von  &  E.  Gratani. 

twei  Mado  t«M.  nuf  fedichi^  m  Hm  L.  g^--^"" 


Leipziger  avaolarier,  t.  araatarier. 
Leipziger  Stadlordnungen  i.Mi. 

LEISEWITZ,  Aul,  JuIiu»  vod  TarenL  l«ipz.l776;  poetiacbe 

gespnicbe  ;  briefe ;  ib«  LM8iD|i  lod  te  JtiM»  Wlliiitl. 

BrauQsdiweig  1838. 
LENAU,  Nie.  Niembscb  von  Slrebtano:  fsdidM.  8lall|.ttnj 

neuere.  1938;  Faust.  1836. 
LENZ,  Schriften,  berausg.  Ton  Tiki.  ImMdüM  t 
LEOf^  Jok,  oBtabami  daa  MMiaa.  U6S. 
tESSOfGS  aiulicke  ädiiUkM.  hanuf.  wo  Lueuam.  BciL 

isss— 40  ia  IS  Moden. 
LICHTENBERG,  Geo.  Cbriat,  venoiachl«  schrifteo.  Göttingen 

is<4  (T  in  8  bänden. 
LICIITWER,  Mago.  Gollfr.,   vier  bücber  üsopiscber  futteln. 

Loipz,  1748. 

Limburger  chronik,  zuerst  im  ici*  durcA  Job.  Faini.  Facst 
ton  Astkaätnburg  herausgegeben,  dann  Welslar  1736. 

LISCH,  meklenburgisdie  Jaiirbacber.  Sdiwerin  1636  K.  bis 
jetil  18  bdnde. 

USCOV.  ChriaUaa  Ludw.«  aamloag  eotiriecher  «od  «oMkaC- 
terMMfteo.  Fkioht  «od  Uiy«.  tiss.  f|I.LiMaM,Sf— titi 

LI\1US.  da  die  dAcreii  verrfeaiscAiM^M  aa«  Cabmoi  wkd  Mi- 

cru.  RuM  htaalit  werden  lumnien,  bot  sieh  die  ta»  Zacb. 
MOimca  dar,  u-rleke  zuerst  dn  Ililiel  und  Kinnirl.  Slru>zb. 
l&Cl  und  hernach  Oßer  erschien,  dus  terfahrcn  dfi  aus- 
ziehenden, sie  immer  aU  'Ribel  Livius'  a::u;uhr(n,  thrb, 
richltijer  sllnde  Livius  bei  Ribel  oiier  MCKTztu:»  Lj«ius. 
lob  und  dank  abc.  1.  unter  abc 

LOBWASSEK,  Ambr.  bewerte  hymoi  palnun.  Leipzig  1670. 

LOGAU,  Friedr.  von:  Salomons  von  Golaw  deutscher  aioB> 
getichic  dm  tonaeod.  BmiauUau).  4§t  amitntmdäriue 
iMiaeiHl  Aaleo  aiiyatai.  itt  aao  Bimin  ood  LoeeiM  ^rift» 

1739  ftt^eiralife  «muag  kmale  hier  nickt  ditnea, 
LOHENSTELN,  Dan.  Casp.  von,  seine  tratiertpiele  Cleopatra, 
Epicbari«,  Agrippina,   beide  Ibrahim,  So|i|ji.iiislie  konniem 
genau  nach  tersen  cUiert  werden;  Irauer  uiul  hi>i(ji  iluiite. 
Berl.  I6HO;  gcistl.  und  weltl.  ged.  L^ipi.  1733:  bluiiion 
Bresl.  168V;  Arminius.  Leipz.  1689  in  zwei  starken,  iU>er 
3000  Seiten  enthaltenden  quartanleu,  die  Leipz.  1731  1«  vier 
bdssde»  neu  aufgelegt  wurden,  »gl,  W.  A.  PAoaow  übcrL»» 
ne!<sTKn.  Meiningen  1831. 
Lober.  Straaak  151«.  Pauw  «ivfi.  a.  ISS.  tfätir99»Vmma. 
Scwsm,  dür  dSaiot  4rfleii  Aneb  kma*  bmit  k«m,  am 
tarn  A«.  imtar  dN6  IjM  Ulhar  nd  Mailar.  fkiolL  SSM 
ktraiugegtibta. 
LOKMANS  fabeln.  1.  Olkaiius. 

LONICEBUS,  Adam,  kreulerburli.  Frankf.  ISIi.  1593.  ifiou  fol. 
er  hatte  abrr  schon  1340  des  Eucn.  Höslein  butanicon  und 
1355  ein  onomaslicua  plantarum  Aerauti^e^eiieti,  trorin  manche 
seltne  deutsche  nam««  verzeichnet  ttehn. 

LONICERUS,  gewöhnlich  Teucer  Annaeus  Lonicerus  Privalua 
gaaant,  Adams  söhn,  arU  und  dichter  {vgl.  STBiEaca  8, 
S7.  SS.  SIL  9tr4mUtkU  du  Rinmua  daf«aol8|is,  d.  L 
wo  nhoUco  «od  aankeiveHlao.  fwM.  iiss. 

LOBI,  geschicbte  des  Leckrelna. 

LORICH,  Gerb.  «cArtafr  atutcyiMyfR  su  Wicikajis  Ovid,  di» 
schon  in  der  Mainzer  aut§,  em  lUA  /U.  jadh  «od  iö  dm 

spdleren  wiederholt  tind. 
Lotte  bei  Werthern  gr;ilp.   eli'»'io.  1775  (jp.  90S). 
Ludv«ig  der  heil,  von  Tbiinogen  von  Faiaoaica  KOaa  To(f  Sai- 

feld,  berausg.  VOO  HimiOl  RBCBM.  Le^pl.  ISII 
Lnise,  s.  Voss. 

LOraCEL,  Hermann  Adolf,  die  ffildaAeiOMr  ilMliliAda  (tej. 

ISIS— SSK  HiUaaheini  tut. 
LDTHERS bibei  mebBniMnu  maoffcndcMr  mug.,  die  in  M 

ron  1543  Wtleriegl  uad  fHÜiere  drucke  vtrgteitkt.  die  dortfcle» 
schrißia  nads  der  Jenaer  aus,ri!,i;  und  tmarlk,  1  ff»nlM4.S, 
1563.  3,  1565.  4,  I5C6.  1,::..  <>.  L-iTs.  T.  IJSI.  8,  IMS. 
die  einzelnen  abliaiidlurniru  uns  drn  alieren  drucken  zu  ent- 
fidimrn.  hutr  zrjr  iiiift  (clilerfii  trzt  geleitet,  aber  die  ei- 
tate  verworren  und  wcitlaiiflig  gemaciU,  geschweige  dasz  sia 
selten,  »erstreut  sind  und  kaum  zu  erlangen  gewesen  wirem. 
wer  gelegenheit  und  den  willen  hat,  diese  tinstUbdritk« 
gtnoM  zu  lesen,  wird  manche  beute  auek  ßr  die  t/ntkt 
eoH  inyaM.  Mi  md  «rieiicr  «iiul  ««  Saiette  njtugm, 
f.  Ii.  ifHifte  sss,  un  mhI  ITSL  dfe  blieb  ucb  mWitib. 
Berl.  1813 — IB  in  s  bSnden.  die  tiacbreden  nach  Aoairi^ 
MB,  FVaakL  lt«S  uad  tili  fol.,  aietil  ia  dir  Idsle» 
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LYCOSTHOES  PSELLIONOROS,  d.  i.  WoUliart  Spangea- 
b^rg,  umatiger  wetiheit  lustgarten,  atlh  MAmm  MlUIW 
bortui  phiJosophicat.  Slraszb.  1621. 

MAALEB,  «.  oben  sp.  xxu 

Mafdeboffcr  weitthOmer  *.  Nxouki«. 

Bdigdelob  oder  der  diautiidf  de  niucknld.  o.  o.  IMS. 

Miplini,  wriwttctt  4mnk  ym  Wmmc«.  Ju^um.  a. 
Snkum. 

■rinbinkels  sadc,  flieg.  bUtt  dtt  IT  jh.  (tpalte  1160.) 
MAJOR,  EUu,  geknnlfr  pott  *u  Brtslau,  f  litH  poomU 

{$p.  1267). 

inaDa,  der  arme  im  Tockenbarg,  s.  BiIkbk. 

M.V.M'EL,  Hans  Hud.,  fastnacfaupiel,  darin  der  edel  wia  ^^^n 
der  tniokenen  rott  beklagt,  von  lAblOten  geschirmbt  und 
Ton  ricbiem  ledig  gecprocfaeo  «iit  ZOidi  IMS  («p.  2301. 

MANUEL,  NiklM,  iMiMctegialtb  Mch  hudMteÜUa  und  der 


Racoult.  MX,  wieder  aig.  hii  ScntiLi. 
MiSCOü,  Job.  Jac.,  geicbiebte  der  Teatsckea.  Leipzig  1726. 
3  bUnde  4. 

MATH.  oAnf  Utsaii  meint  dtt  Job.  MATHESIl'S  SarepUi  oder 
bergpostilla.  Nttrmberg  15<»7 ;  fünfiehn  liuchieitpredigten. 
Nümb.  1&6S  (ip.  1128):  hiatorien  von  dos  thruren  mannes 
(Olle»,  D.  Martin  Lulhets  anfang,  li-hn-,  h)jcn  und  ater- 
keo.  Nümk  wn  (forAer  iMO?  161«.  1580.  IMS  md 
Im  IM»).  M  «M  «kr  Mck 


alfe  dbr  pdidicht  $m9M,  «m(  4k  IMI  päd. 

ftr  med. 

MAUREH,  Jo«.,  mannempifgcl  Up.  f.ns), 
MAL'RIClüS,  Georg,  cuinudia  von  den  weiien  aua  morgen- 
lande. L«ipi.  1606;  von  Waltkar  VW  Sihno.  in.  t. 

GoTTSCBEDS  torrat  1,  IS9.  160. 
MEIER,  Emil,  deutacbe  kindenviiM  uad  Idiidni|itele  aua 
Schaibca.  TUklMl; 


MELANCHTHONS  werke,  fapnusR  von  Bretsch?(Eideii;  au- 
ttrrdem  isl  uß  gtbraucht  das  cuqiu?  doctnnae  cbri«!.,  d.  i. 
ganze  »umtiin  der  reclilen  waren  clinstl.  Iilir.  Lips.  1560 
fol. ;  dann  eimtint,  meist  von  andern  aus  dem  lalfin  Über- 
trag** abkandlnngn;  kurzer  begrif  der  Christ,  leer.  0.  o. 
UM;  Torrede  zur  Augtb.  confeaaion;  haapUrtikel  der  heil, 
■ehr.  0.  «.  0.;  wider  die  bMcnelnIt  «.  v.  0.,-  anno- 
ttL  mm  Md  an  die  Bomr.  •.  j,  «.  «.;  tu  ^  bricfea 
■B  die  CdriMUcr  UM;  rede  vm  hmog  tmttih,  ämOtek 
•M  Ladtckbeci.  Frankf.  1S63;  declam.  Ton  k.  FYidrich, 
Mm  LACTRktEM;  declam.  tun  Sigismund;  anweisung  in 
die  heil,  »chriri.  ilrultch  ton  Spalati^.  Augsb.  1513;  sme\- 
fMf  in  fllu-hc  (  iipilel  Moses.  1523;  gendbrief  an  einen 
kaftheuser.  Wutrnl.  1^21 ;  Usniel  ß*er».  ton  Jona*.  Wii- 
tcab.  IM6;  Tergleicbung  in  der  rel.  ton  Jo^fks;  wider  die 
«ridoteafer,  ton  Joms.  Witlenb.  1529 :  bedenken  aufi  io- 
U4t:  troalackrift  Ihr  alk  hetoObte  beneii,  fiAen. 
Intnaiea.  1M$«  voa  da  bapatea  gewalt,  em 
IBAli  vom  itreit  dea  h.  nachlmala.  Regensb. 
ISM;  brieTo  aa  Albrecbt  berxog  TonPreuazen,  hereuag.  von 
Kail  Firci.  lAoigik.  ISITl  fcbCB  LMbm  «In».  aM  ll»- 

TEI  1561. 

MKI-ANDKR,  Ollo  und  Dionysius,  jocoseria,  ü/Ter  aufgelegt.  ■ 

NbLlxSLS.  Paul.  d.  i.  SCHEDE:  di  piaimen  Davida  in  leu- 
tiiche  ge'sangreimen  narli  frsnzOsilcber  melodden  8nt  ayl- 
beo  art.  Heidelb.  1572.  8.  mit  eintrneutrfkmdiu»  fmutitr' 
len  und  accenluierlen  sehreibuftg. 

M£lJSSÜS,.dia  gilaai«  and  lMbcnnrflidl|c  SaUnda  adar  ac»> 
diMlitiir  fietenoman.  Fhuikf.  nod  Ldpzi-  ntt  and  1744. 
tgL  Rocn  2,  266. 

MENANTES,  d.  1.  Christ.  Friedr.  HUNOLO:  auaerleseoe  ge- 
dickte. Halle  17IS— 3«.  t  Mnda^ 

MENDELSOHNS  Pbadon. 

Meraner  »ladlrechl,  gedr.  bei  Haupt  6,  413. 

MERCKS  bhef>i.-tmluTi{;.  3  bSnde.  Dannst.  1835  und  SS  und 
Leipi.  1S47. 

MESSEBSCHMID,  G.  F.  von  des  ctela  add.  Stiauli.  ttt7; 

iftol  dar  mm.  Stnunk  mm. 
WÜBBI»  Naa,  jifd  and  ImtiacM.  ImUuilM,  «wiiclk 


p.  :i' — finden:  alle  lusiige  weidgesckrei,  sprOcbe  und 
jitKenstlit?  dinKigi  durch  weiland  Icaiser  FriedridiBL  toM* 
mcBter  beschrieben,  danach  in  Seiiz  «.  b6S. 
MEU.SELS  geschichlforschcr. 

MEYKHN,  Wilb.  Friedr.,  Dya  Na  Sore,  ein  roman.  Wim  1187. 
Leipz.  ISOO. 

MIC&AEUS,  Jah.  «iaMlna  ladkMfl.  1^  IMt;  fae. 
tfadM  wem.  Wien  11M. 

MICHELSEN,  A.  L.  J.,  der  Mainzer  hof  zu  Eiftnt 
MICRÄLICS,  alles  Pommern.  Stettin  1639. 
MICYLLL'S,  Jac,  ubertIB|BO(  daa  T 
rriii.  disr.  t.  KmcHHor. 
.MlLli'IIILS,  Lud.,  scbrapleufel.  1567.  4, 
MILLER,  ioh.  Marl.,  gedichle.   Ulmlim  Sicgwart  «in«  Uo- 

stergeschicUte.  zweite  aun.   Leipt.  11T7. 
MISTWERT,  Job.,  fludtipiegel.  1674. 
MITTERNACHT,  d«  apaamo  Maria«,  litt. 
MOHB,  Th.  no,  die  n«Mien  der  echMix 

bd.  1.  r  Cknr  IMS  AT.  4. 
MOI.ANDERS  pamassus.  Hamb.  1698. 

MOiNTaMLS,  Marl.,  ander  Iheil  der  gartengeaeliadian.  *.  Ftti; 

wegkürzer  1557. 
morgeosfell,  das  new.  15%S  {tp.  1710). 
MORHOF,  Dan.Geo.,  (eutschcgediÄlOh  Ukltad  hälfet  im 
Morin,  $.  HuH.  «ON  SMaMKaiin. 
MORSHEIM,  Job.  von,  «|io|el  dea  regiaMala  in  der  Anten 

hadn,  da  Anw  UatMM  aa«aM|  ieb  OppnL  Uli.  Eft 

161«.  4. 

MOSCHEROSCH  1.  PeiLARDBa. 

NÖSER,  Justus,  osnabr.  gescbichte  (ton  band  1.  2  die  Ivette, 
ton  hJ.  3  dir  rrifc  uu/l.);  patriot.  phanl.  {ertte  ausg.); 
Term.  scbnften  {erste  ausi/.).  es  mutle  jwtocA  für  du$«», 
nickt  hinreichend  ausgesognen  tchr^UUkr  0Hk  tK$  iMUMM 
mug.  Berl.  1842  nadtgchoU  werden. 

HOSHEIM,  Job.  Lor.  von,  heilige  reden.  Hob.  MI;  OM- 
lenlehia  der  bcU.  achhft.  Mctanal.  tm. 

MÜLLER,  IM.  (iBB.  dar  mOmU^im^MUk.  tMw  »Mtade. 

MOiXEB,  Hfliar.,  fleieilielM  «rqvicftiindn  adcr  sss  bao*. 
und  tischandaditen. 

MCI.I.EK,  J(jti  ,  g("^cliir!L|rri  stliweizorischer  eidgenoaeOMekStti 

Ml  LLKR,  Job.  Joach.,  reicbsiagstbeatnim.  Jena  171S  1 

MÜLLER,  Jok.  Gattir.,  Si^Mad  foa  LMenta»  UtgE^im 

und  1787. 

MÜLLER,  Wilb.,  gedicbte.  Leipi.  1867.  9  binde. 
MÜLMANN,  Joh.  und  Chiiü,  dnieU. 

laneboliscben  trawrgeiit  vad  tewINMer.  Letal.  tSM.  4. ' 
MÜNCHHAUSENS  leiacn. 
MONSTER,  SebuL,  eosmograpUa. 
MONZER,  Zach.,  1.  Lnios. 
mOnzordnung  von  mt. 

MURALT,  Job.  von,  eidgenOssiscber  lustgarteo.  ZOltdilllS. 

MÜRNER,  Thom.,  Aeneis.  Sirasrb.  15J5 ;  vom  lulheriidien  nar- 
ren, nficb  rfiT  aiisg.  von  Heiir.  Rinz.  Zürich  1S48,  steht 
auch  in  ScHsiaLKS  kl.  Aoad  10;  narrenbeacbwerung.  I6IS; 
geucbmatL  Baael  lUS;  adidaeinnB.  m»,  eacA  ti  r 
Bin  iL  Aaad  L 

MDSiOS,  kIL  CMAot.,  voHMBdrcht 
Gotba  is«4 :  CM«A  mcA  der  ausg.  la  diaeai  Aaadt,  Lcipiit 
1HI2;  moraliscbe  kinderUapper.  G«lhal764. 

MlscULrs,  Andr..  bosentealcL  nraakr.a.d.OderUW{  che> 
teufet  1556  und  1568. 

nambncb,  1.  Cokiad  vo?«  DAMiBOTintiw. 

nachricht  von  einer  Hildburgliäuser  diebsbande.  17&5.  4. 

NAMSLER,  ergieszung  der  Hatzbach.  I6O8. 

neiren :  «pit  »ie  nun  die  narren  bocInrareB  foL  «.  a.  ISM. 

narrenbffller  (lyi. 

naimepiiBl.  isst. 

NEAMDER,  Mich.  fgh.  ISSS,  f  isos),  menscAensptegel  (1560) ; 
vom  eeligen  absterben  derer  so  jung  in  der  Jugend  Her- 
ben; bedenken  wie  ein  knabc  zu  leiten.  0581);  sylloge 
liiculiiiiuini :  elhire  Teti.i«. 

NEMNICH,  Phil.  Andr.,  allgemeines  polyglollenlexicon  der  na- 
turgeadiiehte.  Hamb.  1793—95.  ^  ■  «orierliucber  der  natur- 
gescbirhte.  Hamb.  — 1798  ;  lexicon  nosologicum  polyglol* 
ton.  H.nmh.  isüi  ful. 

NEÜMANN,  Tbeod.,  Magdebui|er  mialhlner.  GflriiU  lUS. 

NEOMABX,  Geo.,  poelieck  and  avoibaliackes  hMntMAeB. 


Digitized  by  Google 


Lxxxiri 


NHD.  QUELLENVERZEICUNIS. 


I.XXXIV 


MEßUHR,  B.C.,  rOmiidic  gMchicht^.  dnlle  ausg.  Berl.  1S2S; 
kleine  tchriflen;  leben  Carsten  Niebuhra. 

NIGRINUS,  Gm.,  aSientpiel.  i&ll;  von  brader  Johann  Naisrn 
esc!  0.  ].  u.  0.,  um  1670,  gegen  den  auch  rem  Fischart  ife- 
grisflle»  münch  loh.  Namu,  vjt,  Vilhar        iW/acAr.  3, 2t5. 

Mobf.  Muuchen  IGSS. 

MIUAIIT,  Ham,i*«r*«Mt  irK  äM  MOMku«,  CInUMk  ivM 
im  fnomkmtmMit  SttmkllM^  Wiriitft  Mrtt  lPan- 
m  «.  1S4.      htU»  «M  im  mdmß  fmm  —wiufrtw. 

DOtarialsordnung  von  !5lt. 

nolh  und  hüKsliüi  lilcin.  aiuq.  G.  Gottft        hilft.  IIMl 

Nürnlierj?pr  rcfuniuiiun  *on  1179. 
Nurnlterscr  funferordnung. 

OBEKLIN,  Jer.  Jac,  Scueuti  glotsiriuin  geniianicum  inedn 

aeti.  Argem.  ful. 
ÖCHSLE,  Ferd.  Friedr.,  bmtrige  nr  |Mchickte  du  baucm- 

krifges.  Heilbrau  INI. 
Ootanau,  knm 

OFELE,  scripiom  xmm  bokwoa.  Aviib.  im 

OKENS  botanik.  - 

OLEAHIUS,  Adam,  mo«coTitische  und  jicrsiaiixljf  rcisfhe- 
srhrcibtind;  smx  den  j.  I«33 — 39.  zuerst  hernHiii.  HUT.  Ifi.ir,. 
1663.  1671.  zuletzt  Hamb.  IÖ96  fol.,  naeh  welcher  hier  an- 
grßMrl  wird,  fottjenile  schnflen  bilden  nur  einzelne  alitkfi- 
lungrrt  desselben  werkt:  Saadu  p«r>.  bsungMlCQ :  pen. 
roMDgarten ;  per«,  rusentbal ;  LoMmlMit  OfteM.  iOMillk 

OUUCUS,  Jok  Cari  Cov^  du  mmmt  MihcMr  VB«ht  in 
taad«  LMmbwv  «nd  Mimr.  Bari.  itn.  4. 

Otto,  1.  VniiRsaBac. 

OHfZ,  Mlf  Hegt  die  fellfiibeUdie  aiuf.  tretku  l«90  i»  irti 

bdndem  tum  grunde,  durh  vun'.r  ein  paarmal  auch  die  Am- 
tterdamtT  ron  164«.  HUi  au/iicsitilai/en.  üherielzung  von 
BmuTS  Arfi«nu.  Bresl.  Hilß.  Anist,  u;44;  vnn  Hlcm  (;iiiv- 
Tioi  wabrh.  der  cbristl.  rel.  (de  waarc  podsdiensO-  Bricg 
1630.  einieinti  gediehlt  find  auch  trol  nach  den  verten  oh- 

C fuhrt,  nanifnt/icft  ZIatna  md  {tp.iii)  das  lob  dea  kiiang.; 
nebria  trium  Davidi«  Müllen  libcromm.  RregaoMM;  MlÄ 
voB  der  deutachen  poolorai,  aü  Ehocb  Haffimtiit  tum. 
Bredan  o.  j.  bei  Fkucian. 
ardoDBg  dea  reieha  ton  un. 
Ordnung  der  termine  beim  reicbakammerg.  ItOB. 
ORTLOFF, Friedr.,  cfas  n  cla<^!>urli  nacb  di8tinctiunea.lanllM. 
tISSE,  Melch.  Ton,  pul.  ir,i;i[in'ni.  ed.  Thonasioi. 
Olhrlin,  übfrselil  von  Heivr.  Vh^s  d.  j.    Jena  1806. 
ÖTTI.NGER,  Fr.  Chr.,  grundbegrif  des  oeaen  lest.  1177;  *Dai 
lusammeahang  der  glaubaMMfO  WÜ  das  lataMa  diB|ea. 
1779  ;  «illenlehrc.  175». 
OVERBECK,  Chr.  Ad.,  Frizdtens  lieder.  Haiiib.nH. 
OVERBECK,  Job.  Dao.,  Vii|Ua  bictaogadicku  io  denlockaa 

veraoD.  Hdmat  I7i0. 
FAHLER,  Casp.,  drei  christl.  predigten.  I,ripz  i5fii  4. 
PANZER,  Geo.  Wolfg.,  annalen  der  äiltereti  dciitsilji'n  hlera- 

liir.  NUrnb.  1788.  tUKSIze.  Li-'ipz.  1SQ3. 
rAltACKL.Sl  oprra.  ifilS;  rhinirg.  Schriften.  1018.  «p.  16iei«< 
durch  rendu  o  är<  zu  einem  folgende»  aAof  fOlöl^  «OOM 
FiscHAHTs  hinler  I'ahaceuos  geschoben. 
parabel  vom  verlumen  sun.  Basel  1537. 
PÄRSON,  Job.  Wilb.  von,  dar  «dia  biradigacacbte  jlger.  Laipi. 
1734.  fol. 

PtMoniai,  daa  trtnmandaak  afülaftoBloikB  INS. 

PAULI,  Job.,  acbimpf  und  eratt  r*  ist  leAwer  ditta  ufeA- 
tigt  werk  genAyenit  zu  cilieren,  di  fast  alle  tiusijahen  in 
taM  und  folge  der  (a/iic/  lun  emiinder  ubueichen;  K*iir, 
VfiTMs  nlhiindlung  {Wien  IS3!t(  reicht  nicht  aus  und  um 
sich  zurceät  tu  finden  bedürfte  ei  einer  all«  drucke  ver- 
iitcichenden  lafti.  hier  teurde  gebrantht  die  octatausgabe 
frankf  l&ss,  irWrAe  aufm  btdUem  408  ctp.  calAaK;  mcAl 
itUe»  aber  blieb  tugtxogm  die  trtU  au$g.  Slnab.tmflL, 
W9rin  auflU  bldttern  8U  cieAa.  ftkUdmrbäMU  cap., 
•a  W  Im  Wall  dlia  dr««b  «m  uu  femtiat,  t,  k  4|wile 
tt  Mitf  mu  tmm  kbmügt,  kräftige  tproek«  uigt  lUk 
im  inuk  MB  im  mi  itn  nithyt[i^l,,rndt%  wn  ItSS.  ISM 
reiner  aU  in  den  spdleren.  nurli  Kn^i  iisbKUC. 

PERIANfiEU,  Aegrd.,  nottuae  spcculuui.  Francf.  ib«?. 

pcrsianisitir  reiscbaadumlMNIg^  paiB.  lOBVgBrlOBt . fOfCBIBI^ 
tea.  t.  Olcasius. 

Ptfus,  Jan,  simpiicianiscber.  0.  o.  IC7S. 

PESTALOZZI,  Ueobard  BBd  Gannd. 


PETR.  Fiufc.  PkTRABriiE  iwei  trotlbQcher  von  annei  und 
raili  lii'ide  IUI  ^litru  und  widerwertigen  glück  (de  remediis 
uiniis(]iii'  fiiriunae).  Frankf.  a.  M.  1)3  bl.  foU  eine  an- 
dere rerdeulschung  als  die  vorher  Augsb.  UMftin^Uit^  BBd 
iifl  qefügrr,  aber  von  mbekanntem  terf. 

VVY.VVV.X^  GottJ.  Conr.,  poetiscfae  versuchr. 

PFEIFFER,  ftaai,  du  babiburgotlraidiiachc  aiterbuck.  Stalle 
18M. 

pflansboch.  »f.  UM. 

PHILANDER  tob  Sitlewald  d.  i.  Jo«.  Mick.  Moscanoat», 

gewichte.  Iii.  1  1.  Strns/b.  1676.  1677.  Piiii,.  lugd.  beieich- 
net  die  zu  I.iiJtii  lölü  ersthienene,  interpolierte  ausgäbe, 
deren  beide  erste  theile  lauter  echte  <;rsicht,\  ,f,r  drille  sechi 
neue,  der  rterte  zwei  echte,  der  funfte  titr  neue  gesickle 
enlhäU.  der  werfauer  dtettr  neuen  ut  noch  unermiUell. 
VOM  de»  AMfM  itkrifUn  PitumBaa,  wtUkt  Hiuaica  üm- 
B&i  t»  dar  fiauiitm  womit  aafaar  «ittr«lb<B«B  arBaM- 
rw^.  BarliB  UM  $.  uiLcim  aafti^  «il  miu$t  ^  ^ 
politieaa  ArfeaL  MS  baoBltf  amwii 

PICTÜRIUS,  Geo.,  badetbOcMlB.  t«L  ISCBM  B.  dL  fll 
!  PICTORIUS,  Jos.,  t.  otf«  ip^  nt. 

Pierot.  Robert,  der  americanische- freil^uter,  von  ihm  selbst 
in  franz.  spräche  befcbrieben,  ins  deutscba  Oben,  von  M. 
N.u.P.Q.  ih.1—1.  PtenktiMi-tdak  «Mtado.  afLIocH 

comp.  3, 174. 
PINTER,  pferdescbati.  Frankf.  I6S9. 
PLANKS  «eMducfate  dea  cbriclcnthBnia.  G»ttia|aB  UU. 
PUTEN,  Ah.  loa,  laaMBrnBomik^  «idiBiaiAoBA  StaMf. 

UH. 

PLATfiR,  TlKHUa  aod  Fitti,  t««l  aatdbiograpbien,  heraosg. 
voo  D.  A.  Fkema.  Baad  1840.  da  mfdmglidt  B*LDtncKM 
owf.  Marb.  1793  autgengm  wur,  a«  kinntn  emMlae  a<ale 
ndrA  lAr  enl'^chUivß  (ein;  «lilllBihlh  M  dir  AaaMT«  Ba- 
seler druck  ange/uhrt. 

Plesse:  wunderbare  begrhonbeit,  welche  sich  mit  einem  güt- 
tiagiacben  studenirn  auf  dem  alira  schlösse  Plesse  tii|»> 
tragen  bat.  tb.  t,  «.  n.  1744.  2,  1749,  3,  1748. 

BoBtiaidwr  auulalB^  alocUlach,  poliiiaaha  coltea,  s.  Rnaik 

PoBlaa,  daa  back  BBd  hiatari  «ob  dem  adeln  kflnigaaBB  ins 
Galicia  genant  Pontas.  Ainak  M99.  Stras)i>.  UM. 

PORSTS  gesaugbuch,  o/l  im  Rirflii  aufgelegt. 

posircuirr  ;in  h.ipstlicbc  brili^keit.  1820. 

PU.\tTUHIl,S ,  JiiU. ,  satunialia  das  ist  nrihnachlüfralien. 
Li-i]iz,  Itiiii;  ni.i^'iii'lrii'-li-r.  WS;  s-tnrih-i  und  schwalben 
Winterquartier.  Fninkf.  und  Leipz.  ih'i,.  Kutzenvrit  ir>92. 

PfllVATUS,  Teucer,  t.  Loniceal'«. 

PfllZEUUS,  Job.  Gotlfr.,  «ollsUndige  pferdewissenscbait 
Leipz.  1717.  4. 

ßhlicationafBUnt  nr  Fiankf«iter  talBfnialioB  vom  i.  ttll. 
nKOFER,  h      «aadiidiU  dea  Tbmgana.  BiaMaU  BOd 

Zürich  1829.  2,  1830. 
I(.  A.  =  deutsche  rechlsalierlbüfflcr. 

HARENER,  nach  der  L-ipzigar  «BiyoAe  MW  tili;  BlBBiwRaR 

liehe  bricfe.  Biel' 1772. 
RACHEL,  Joach.,  saliren.  Frankf.  a.  d.  0.  UM.  MIT. 
RAMLER,  Karl  Wilb.,  werk.-.  Bcrl.  IbOO. 
RANKE,  Leop.,  deuucbe  gescbicliie  im  teilalter  der  refor- 

malion.  twaita  aun.  abde.  BerLlMl— 47;  tauoa.  gaack 

Sbda.  BariialS«!. 
RERHUN,  PMi,  kfaif  daa  annea  bimbh;  apiet  «ob  BBma 

Sosannen.  Zwtckaa  1S36  und  IS  14. 
n-fiirniii1v:in  ffiitrr  pn'izci  Min  irj30. 
,  HEK  H  VHI),  vi  rsucli  einer  luilone  der  di-uUcbcn  sprachkuost 

Hamb.  1747. 
reicbsabschicde,  von  verschiednen  Jahren, 
reicbakamraeiferichtsordnung  von  1M7. 
Reineke  vos,  au$g.  Horra.  vo<(  F.  Breslau  IRSl. 
REINHARD,  Job.  Pbil.,  wolge^ndeter  gegeiibcricbt(in  sacfae« 

Waribaiaia  gegea  WOnburg).  Werthcim  1«U.  t  ÜMik,  faüo. 
REIRBOLO  «OB  FMaBlbol.  t.  Jo«.  Gaoo. 
REINWALD,  bennebergischcs  idiotikon. 
REISKE,  Job.  Jac,  lebrnsbesebreibting.  Dessau  178S. 
REISZNEB,  Adam,  benrhreilning  der  allen  haiipUladt  Jerusa- 
lem. Frankf.  1.^13;  Iiistone  GeorR  und  Caspars  von  Frunds- 

Ix-ri.'.  KrntiU,  I'.Ti. 

REMIi>U  daemoDoiatna,  ver  l  i'^i  Iii.  1.  LoNicaacs. 
REUCHLHI,  lofe.,  dodor  J«li  1      1  It.  ucblins,  der  k.  m.  als 
•nhemiiB  n  Oaicnaich  aucb  dwcliinten  «nd  fitoaUB 
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femainen  bnndrichien  in  Schwaben  wirliaftige  ent^rhul- 
difping  gegen  und  wider  aini  getaiiflen  judeo  geoant  Ifef- 
frrkura  Tonuals  gelruckt  uufuigeo  unwirfaaftifi  icfamach- 
bochlin  MltMpiefel.  o.  o.  (aber  TAkiugtn)  IMl.  4;  ain 
Uan  «MMBlaw  ia  UttMh  ■!  doctor  Ubumm  Kwcli- 

n  !>• 

tia  ia 

Fama  SM.  S4l. 

HFCTKII.  Andr.  x.'n  Spcir,  kri;  j-^urdnunK  zu  was^cr  und  land. 
aufrtiflich  cliirtli  Aihk  .)l>i,iu^s  toii  der  (iNntli  in  Inirk 
gAm,  Dun  aliiT  auf.,  new  iiber»eiien  und  das  unri6its  herau<- 
fmomnirn  und  lüit  andern  stücken  (ebe(»ert.  Colin  1&9&.  4. 

RHOUL.  Job.,  iDgendiamer  wcibMipilgd.  EltotUM. 

ndHatcig  land  und  lekorediU. 

MEDaER,  ^l^y^^*^*^  j^^*^  rttrtorifc.  IIN,  tiLPAM- 


MEMER,  Ml,  te  Malische  moulaffe  tod  Clemrale  ephoro 
■Ibililbtno  (rat  WtintnfHt).  Leipi.  isho;  polilischr  rulica 
oder  ii.Ts  rci^ji  n  in  leihr  der  sthulkr:iriken  inenirlien.  I,p. 
l»>»ü;  der  poliluc  li'»  »lorkliürh.  Ner*rb.  IHsi ;  rrniic  dicli 
oder  icb  fmae  dirli,  oder  «chellcn  und  »chelien«»ürdipe 
tkorheit  baotiadMr  |Metcn  in  Daattclilud,  ton  Uabtumü 
■m—oiii  im  fliwMiwHi.  MtittMMiM'n.  «yL  ' 


f««rMM  Mt,  Mcft  /UUt  4fr  mmm  M  IHoin. 

HINGWVI.n.  Barthol.,  dir  Ijnirrc  wartieil.  n.  o.  1597  (eini- 
^raml  auch  die  ausq.  ron  151)0  rN';e;u>;rn) ;  bandbOchlein, 
feifti.  Heder  und  ftehelli-in.  n.  u.  i  .js;  treuer  Kckart.  Er- 
furt I60b  {lUijeiogtn  die  ausi^.  ron  VijiM.  a.  d.  0.  tStO); 
cfansdia.  K^njg^li.  lute ;  plagium  ndrr  dJebliciM  «ntfflning 
iweier  jungen  berrn  aod  fünten.  o.  o.  und  j.  dU  Itniere 
warbril  wurde  iMyMfMM  m.  d.  ÜM  die  deutadM  waln^ 

donh  Jtw.  Wiu. 


nra  WBitpkiUMbe  aogenannt« 
awiitarieiira.  Fraokr.  und  Ldpz.  1748. 
MLLENHAGEN,  Geo.,  fruücbmeuscler.  nach  der 

Mtgdeb.  1&9S:  vom  reichen  mann.  Eislelten  1591. 
ROLLENHATjEN,  Gjbr..  vier  buclu  r  NsunilcrNnrlichrr  und  nn- 
flaublicber  indiani»cber  reiaea.  Magdeb.  it03  mä  iflerwU- 
derkoU. 

RÖMOLT.  Job.  fein  chriitlkh  tpitL  UM. 

BOMPLER,  Jeaaiaa  voo  Lnmiihill,  «Mm  tßUmk  Mfncr 
niaiedkkle.  StnnklMt. 

MMOIBLOT,  fpndi  len  eiaMi  addanl  nH  im  haiirBier. 
BMrr9, 17t.  tgl.  Kellers  fatt».  ip.  t.  tt^3,  vn  üherhaupt 
$.  Wn—Mi  die  gedidtte  dittu  terfassen  rrrietdinel  siehn, 

ROSENZWEKfS,  Job.  Friedr.,  anmerkuntien  aai  aMMM  n 
EnKinrBC*  rostauüicberkfln^ten.   Leipi.  \1^0. 

ROST.  Job.  Chnslupb,  »emuscbte  pedichte.  l'St. 

rofiarznrihüchlein  o.  j.  u.  o.  {/miciau  IbiO). 

KOSZLIN,  Eucb.,  bebaminenbüchletn.  Frankr.  l&os. 

RtCKERT,  Fhedr.,  fMÜdile.  Erlugeo  imM.  Mtk  «m*  der 
tmunU.  F^ktiML 

IDEF  tifr  aUOF,  Im,  tpM  «M  WilhehB  TelL  hrnm^.  «m 
PtaSLHnn.  FiBnMiflitMS:  Eiter  Heini,  lierin(R.Ton  I«r* 
TiRCii.  Qoedlinb.  1B47;  Adnm  und  Hera,  berausg.  Tun  dem- 
selben, dat.  184^;  Tom  leiden  den  berrn.  termutltch  rü/irl 
auch  der  ip.  tS"  unter  der  schretliuiMi  Rt»r  iimieiO'jne  spio- 
gel  der  ge!«uDdliei(  vir  ihm  her,  da  er  wundanl  tu  Zkrwk 
Kar  und  aridere  orzneiliiuhrr  mehr  thgeflM  Afl^  tfL  %Oh 
TincEas  rorr.  zu  Eller  lieioi  t.  unil. 

ICOS,  Wolfg.,  verdeuUtJUe  du  iotkMdM  itt  MiWWlHI  E^ 

Iflll,  ItaM'tgs,  kUMidMpicl.  M7). 

SACHS,  Hana.  vt'e  bei  LcTHsa,  und  au$  demtelbtn  grumde, 
konnte  $ieh  nidil  auf  die  einzelnem  drucke  nn^e/aiie«  irer- 

df-n.  die  der  ijrosz'^ii  mmtun^  toran  f/ierii/i-n ;  lii'n  jcur-m 
aui  thnen  A  tl  eme  bftondert  unlertuchung  lu  enlnekmen. 
feifranekt  iturde»  liand  1,  Nürnberg  libS,  bmd  I,  UM, 
Und  3,  IMI,  band  4,  1&79,  bmd  tili. 
SAOISEMHEIM,  Hermano  von, 
Worms  »39.  wgL  Koci  1,  MM. 


SALIS,  Job.  linudenz  Ton,  gedidit«.  ZOhch  17M. 
SAMiKKS,  Juh.,  tragOdie  von  Johanuea  dem  llnfer.  1S8S. 
S.\STU()W,  Baribol.,  herkoauMn,  |9b«rt  nad  Isaf 

ganzen  lebeos  von  ibm  taihM 

Moamti.  Slheile.  Greifs«,  tm.  M. 
SARIÜillUS,  Joacb.  ptahnen  (w.  9Mi. 
aanfteufel,  wider  dra,  tech  MMnMn 

LiTt.  Leipt.  na. 
SCUAHTUN",  j.  Sciitnriix. 

srh.-itzbehnlier  oder  ncbrein  der  waren  rcicbIhftflMr  des  IwUa. 

>unib.  ll'Jl.  r.;/.  I'amie«  t.  199. 
SCHLilE.  t.  FiUL  Mklusob. 
SClIKhKEH,  bcarbeitung  von  RtLTU» 

tclallers.  Erlangeni7>T.  4. 
8C8EFFLER,  Joli.,  Msumt  mUr  dem 

hm:  cfeerafcialMhar  wto—M^  Wien  Mftt.  GIm  ItlB. 

Alton  im;  kdinriMb  vi  eendidirtibM  |C«hi  Scfcvnr. 

Neiuieei. 

SCHEIBLE,  J.,  UiMtar  muf  schalljabr,  eine  m  den  jähren 
isjti— i<(J;t  jtt  SM§tri  eifrig  und  rasch,  aber  ungelehrt 
und  unbehiilfen  au^efUhrle,  alles  aufrn/fende  und  durch- 
einander werfende  snmiunfj  unziehrtiiier  und  teliner  tchrif- 
len  dei  16.  H  jh.,  deren  man  titk  iMfcm  Mteal,  doch  nickt 
entbehren  kann.  lliefMit  MMiMtalVL  XVU jk  Stall«.  lUt. 

SCHEIT,  Caip.,  pobiaant,  w»  frohM  lütM  Ud  «nkoaickM 


voaWomba.  W« 

net  der 
schlittU 

iljiti  wir  wandlaii  die  rec\iie 
Oll  «iitiil  und  maelel  allr  zeit, 
liuiiiit  bcsdik'usit  vs  <'.3sy.\i  Srheil. 

SCHELLINGS  pbilosopbiNcbe  «rJiriRen.  eraterband.  Ludah. 
ISN;  von  der  «reliseele.  dnite  anfl.  Hamb.  1809:  melbode 
dM  iknd.  ifdiwii  Ttk.  UMt  dMtanil  dar  tdmh  voa 
dM  «WIMM  dtafttk  m  ttU;  pdkiM  i»  Scnniu 
aMUMKilm.  «..d.  MMt  BoMfimu. 

•cbelmenzunft,  f.  Montn. 

Scheliiiiifskys  rei^rbeschreibung.   Franl^f.  und  Leipz.  1750;  o. 

ü.  und  j.  [l  attel  um  tS15);  Schlampampe  kranklieit  und 

tüd.    1Ö96  und  ITiO. 
SCHENKK.NDOHKS  gcdirble.   Slullg.  und  Tüb.  1SI5. 
SCHEi'l.IT/.  JoMih  ,  uddiilimes  in  constil.  marrJiicam. 
SCHERE.M<Eiti;,  C.  F.,  gedidUe;  LcmUmb.  Beri.  IBSt. 
SCHERER,  Geu.,  kunst  und  mmdetna.  ttgolat.  U»». 
SCHERFER,  Weud,  J>MttnM 

Brieg  1640 :  «eiitL  Ud  «cM.  «edicht«.  die«. 
SCHEIiTLIN,  Seb.  TOD  Burtenbach,  leben<»beschretbai||i] 

und  Lp.  17*7;  seine  an  die  «tadl  Augsburg  geachriaton 

briefe,  ber.msi«.  von  Tueoiius  llEaiEacta.  Augsb.  1651. 
SCHEL'CliZEil.  Job.  Jac,  beacbrubung  der  nalwietchichtea 

des  Srhweizerlandea,  ud  iM 

sloicbeiograpbia. 
SCHILLERS  samtUcbe  werke  in  dinem  bände.  Stuitg. 
SCHILTEJU  ilotMiMB  tMlOMCHMt  driN«r  M  iu 

IM.  Ohüim. 
•cUof  f  nnd  ernst,  t.  Jon.  tuw. 

SCHIRHER,  Dav.,  singende  tMtt.  MU  und  1«7;  kiiecr  Fci^ 

dinands  tafelreden.   Dresd.  1871. 
SCHLAfTKHITZlN,  Conr.,  sprach  von  den  aril.i*|ern  derpferde, 

gedr.  in  .MoiEs  ant.  3,  ITi. 
SCilLL(>KI..  Aug.  VVb.,  teine  uberteltung  Sbak"]!.  wird  nach 

dm  einzelnen  tliickm  angeführt;  Torlcituiiceu  iihtf  dMi. 

koDsL  Heidelb.  ifios :  niu^rnalmanacb  fUr  ISOl. 
SCHI^GEU  Friedr.,  Alarkus.  Berlin  1802. 
SCHLEIß  Job.  EL  mrta.  EofwaJuicn  1711.  HOmU. 
8CHLEIEII1IACHER,  Medr.,  tlndklM  ««1»  Boln  MM  II 
scblemmer,  der  deuladie.  i.  Joe,  Smeui. 
SCHLICHTIIORST,  beilrlge  $p.  1314. 

SCIIMEL2l>,  Woi%.,  CDinediu  de^  \>'rl<<rnen  suns.  Wien  1545; 

blindgebumer  söhn;  Saul ;  lub»[>rLich ;  hochzeil;  iu|  lOS 

(  n^etland  <p.  1401;  aussendung. 
SCHMlEllKH,  Sacliaens  policeiverfasaung.  Uresd.  1774. 
SCIlMin,  Conrad,  uf  etlidi  widerred.  »2X.  (tp.  miU 
SCHMU).  Jeib.  CtriMofh.  whwtbieAee  tHrteriMicb.  Smu«.  IMI. 
SCHMIOT,  Medr-WkA«^  vea  Werawacbas.  «adiehla.  BerL 

tm. 
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KBD.  QUELLERVERZEfCBHU. 


SCHMIDT,  Karl  Christ.  Ladw.,  werterwSlfiiches  USotikon. 

Hadamar  isoo. 

SCHMIDT,  Klamer  EherL..  neue  poctiHlie  briffe.  Berl.  nsu. 
SCHMIME,  tnoninifiii;!  Iia<siac3. 

SCHMIT,  A.,  roszarztui,  angebunden  an  eint  nunUllerei. 
Frankf.  üto.  4. 

SCHHUUI,  Blüh.»  tanrt-.lMm-  nai  wiriwh.  Ikwtkr. 

1M4. 

SCHOCH,  loh.  Geo.,  eoiii<w&  fom  itadtatMMeii.  Letps. 

I6ÄT. 

SCHÜTTELR'S,  JuM.  Tico.,  baubUpradu)  (o^M  ip.  ni);  frocbt- 

brincendrr  lusu-urtr.  VVolfaab. INI. 
sdinpleuffi,  s.  Miliciiio«. 

SCHREIBER,  Ileinr.,  urknndenburli  lUr  stadl  Freihurg  im 
Breisgau.  1818,  2  blinde;  Tirr  Webers  kiMgi  und  sieg^ 
tiedcr.  Freib.  1819, 

SCHOBARTt  GluiM.  FiMr.  Dan,,  gedieht«.. 

SCHOB  ARTH,  Adnt,  daona.  WämuUt  »  tm. 

SCHUBERT,  Gotth.  Hdnr^  reiie  ins  iiMi|nlHii. 

SCHL'DEROF,  protcBbintinnut.  «p.  m6. 

•cliulfuclis :  der  peil.intisdn?  irrthum  drs  Obfrwiliigen,  doch 
urhr  hrtroginen  »(bulfucbses.  Rapperswiel  1873. 

SCHLPf'U  S.  Job.  Baitb.,  lehrreiche  uhriiM.  n«BU.t6M. 

SCHÜTZE,  bolsteiniüchea  idiotikon. 

SCHWAB,  Gust.,  Schillers  leb«D:  gcdichle. 

SCHWARZENfiEBC,  Job.  tod,  gedichu,  kMtr  ukum  iaU- 
ukem  Ci^njfomJ.  IUI. 

SCHWEDUCHEI^  uu,  kkan  und  ahtnteMTt  b«Mii|.  fsn 
BtMvme.  SdMya.  Laipt.  litt;  ran  den  gaicMiÜM  ber- 
T(,f  Hans  ia.  j.MM,  in  SimOr  torifL  fvr.  lütr.  lüid  4 

Biesi.  1850. 

SCHWENKFELD,  Cajp.,  Iberiotropbeum  SiltMae. 

SCl'LTETUS,  Andr.,  gedieht«,  bn  Lessikg  »,  26S. 

SEBIZ,  Melcb.,  sieben  bücber  Tom  feldbau.  1680. 

SEITZ,  Alex.,  ein  auUltch  tcgÜMitt  wider  die  boten  (ran- 
SOMB  nUt  ctfichMI  Unfia  UntMacleo.  Pforzheim  t&09.  acht 
furtMUir,  nm  kmaug,  «ms  äutaa  Mou.  Stiittg.lMl 

tdcihad,  blMiiM.  Hflncbea  iTtt. 

8««tttt  TWUas.  MOnehea  iVü. 

aEOME,  Job.  G«ttfr.,  werke.  Leipz.  1837  «md  IM». 

SEOTEB,  rosiariiu'i.  \        ir.on  fo!. 

Siddofens  grsprücb  niii  !<3iit  l'iirr.  sp.  1635. 

sieben  lilcherlirbe  geschwälz.  Ifl — )' jh. 

Siegtried  von  Lindenberg.  t.  MUlleb. 

Siegmit,  «.  MiLLRK. 

SiajpÜdMhli  «wigwabrender  calender.  Nümb.  tSTO. 

SfanpHdaelBai.  ftbraueAt  üt  die  ausg.  von  iVtnskry,  (A  L  2. 
nu,  Ih.  9.  1684,  mi<  naidumg  dm  ftmf  «ntas  MaMr  «mA 
der  m>9.  MUmpttg.  1669,         Ar  KtnAtr^  dtuA  sv- 

gfeicA  <fi«  airijm  trerlce  all  den  deolschen  Michel,  Cou- 
rage, Vogelnest,  Joseph  «.  t.  it.  befasit  und  weil  die  un- 
eehlen  enreilerungen  dennoch  für  die  spräche  werth  haben, 
eine  neue  ausg.  des  urfpntnijliclien  textes  ron  Keixei  sieht 
eben  beror. 

Sinplicissimus,  (ranzüsisrber.  Freiburg  1683.  3  (heile. 
Sspltössirnns,  ungarischer  oder  daduiacba'.  ««cbd^M8f> 

wuHtna  neu  fifttlaß  Lüft.  1884. 
SDIBOGI,  dentiOwaprickRaitar.  Ftaakl  iMt;  mihl  Wmü. 

im. 

Soeiter  Daniel,  t.  HaTnum.  ' 

Sueslische  frbde,  ah(tednicki  Mi  BlOnMMUW  nOMNVbSil  SU- 

«alensia  Jmae  tTl'i  p.  isi — 

SOLTAU,  Fr.  LcMtinr.!  von,  (iiihatol  daatatka  Uttorische 

Tolkslieder.   Leipz.  IHJS. 
Bommmcil  drr  heiligen  leben.  Angsb.  1475.  «9/.  Panzer  t.  83. 
SI'AI.ATI.N,  (ieurg.  tetfattte  title  kleine  ttkriflen,  tontden 

und  ühenelzungen  vo*  ISJO— 1S40. 

SPAMGEMBERG,  Cyriae,  vom  anlhoauMn  der  meistersinger, 
1888,  atugeiogen  bei  HinaiUMN  a.  H— >U8 ;  jigteufeL  Eit- 
lebeo  1560.  4 ;  wider  die  b08ca  akbsa  hw  ItuMa  tamör- 
fel  spiel.  Jena  1S61.  4. 

SPANGENnKHO,  Wolfh.,  gannkönig.  Stri-^zb.  if.07;  anroOliger 

Weisheit  lus|f;:irlrn.  Straszb.  1621;  anbind  oder  fangbriefe. 

t.  Ltco8them:s  PsriLionoios. 
SPEE,  Fhedr.  von,  trutznachligall,  Colo  1840,  ttHseiicii  mit 

rergleiehtmg  der  autj.  ron  HCrrt  «ad  JaMUHII*  MllMter 

1141 ;  g.  T.      gaidoei  lugendhuidi. 


.«piei,  wie  man  die  narren  beschwersD  loL  1884. 

spiel  von  Joseph.  Zürich  1&49. 
spiel  von  Lucretia.  Straszb.  1&&0. 

Spinnrockens  oder  des  kunkels  evangclia  vom  moiu.ii^  an  bis 
auf  den  salerstag  mit  sanipt  den  glosea  zu  ehren  den 
frswen  beschrieben.  Coln  1568.  4.  w  fibt  dUere  ausgaben 
von  1537  «ad  1367.  dos  fiwu.  mifinal  hol  dm  tiidt  kü 
evangilea  de«  eonDdHaa.  1^  1418;  wteder  »tfidnrth  MM 
et  Ml  crstai  bände  du  joyeDsela.  Paris,  TecMcr  UM. 

SPRENG,  ioh.  (gfa.  1514  f  1601),  Ilias  Homeri,  in  aitBcha  laoladie 
reimen  gohmcbt,  jetzt  zum  andemmal  gedr.  Frankf.  leso.  4. 

STADEN,  Hans,  warhaftig  historia  und  be«chreibung  einer 

landschaft  der  wilden,  narkelen,  pninmigen  menschenfre»-  ' 
sericuten  in  der  nevsen  weit  America  geiegeo,  mit  einer 
voir  Jon.  DRTA!iDiii  gen.  Eichma.i.  MailiuB  MI«  C 

STEikR,  Marlin,  Jephlhe«.  AOmb.  181L 

STEIN,  Mter  «00,  dfaksdiriftfia,  tumai.  wnPfem.  Bari. 

184S. 

STEINHOWEL,  Bliaricb,  wMachnc  ^  Ibbabi  Isara. 
Aagih.  1487  foL  Paasn  *■  i67,  da  «••  diasiai  attm  dnA 

wir  erä  maNjeUa/let  eremp/ar  gehmUlU  werden  hamäe, 

var  die  lucke  aus  devi  druck  vun  FreiburR  1&55.  4  lu 
eri)dnzen ;  Verdeutschung  des  decamerone  (j.  oben  unter 
tlucr.l,  uelches  $ein  hauptwerk  ihm  noch  gar  nicht  tciiielcß 
vird,  in  der  einleiiung  {Sirasib.  1519  foi.  8')  heisil  et  aut- 
drttdtüdi:  und  damit  die  beschwerten  und  betrübten  fnm- 
lein  auch  ein  teil  irer  verborgen  traurigkeit  mOgen  ein 
klein  bid  geben  und  die  aait  xocht  in  freod  ham,  kab 
ich  Arigo  <d.  L  Hnmca  SnmOinL)  ia  daa  «ari»  ■aciaa 
*  und  in  tttacba  imigea  adnviheii  wollen,  die  Iser  Uträt 
qebrauchle  Frankf.  ausg.  ISS"»  1,  11  setzt  daßr:  aber  da- 
mit die  betrübten  fräwiin  auch  ir  Irawrigkt'it  inögpn  in 
freud  mit  zucht  veskeren.  so  luib  irh  Anj;i)  difse«  werk 
verdeutschet  ScAon  duse  kleine  siflie  lehrt,  wie  sehr  die 
ausijabm  des  \6jh.  ton  einander  abweichen,  es  wäre  etne 
für  den  gang  der  deutschen  spräche  im  lt>  und  16  jh.  lehr- 
reiche untertndutng,  an  zwei  balettUnden  werken  wie  schimpf 

STEPHAI^FiteSlII'Deii/atol^^nngen  Ar  Ae  deutocha  ge> 
schichte,  besonders  auch  für  die  der  spräche,  daa  rechts 

und  drr  literattir.   1,  Mülhausen  1846.  3,  IMt« 
STEI'H.V.M,  fl..  gfi<tlicbc  actioo.  1568. 
Stemb.       Slcmbalds  Wanderungen,  s.  Tiegs. 
STETTLEK,  Mich.,  Scbwcizerchronik.  Bern  1633  foL 
STIELER,  Casp.  von,  s.  oben  sp.  xiii ;  Ballemperie,  ein  traner- 

•pieL  Jena  I68O.  über  »ein  nbenlmmUtkei  lebe»  urneitt 

Kmb  1,  sis      Paunamn  omL  9mi§M.  Mabfaaa  $. 
m  ff 

STVEl,  Weh.,  die  eoaa  (d.  L  algebn)  Chiiatob  Radolb  alt 

schonen  exempeln  der  cofs.  durch  M.  Si.  gebessert  ond 
sehr  gemehrt.  Königsberg  in  Pr.  1554;  ein  »ehr  wonder- 
barlicbu  wortrci-hnuiig,  •.riiiipt  riner  merklichen  crklerung 
etlicher  zaleii  Daniriin  und  der  <j|Trnli:ininK  Joh.  ,inno  1553. 

STOLBERG,  Fr.  Lcup.,  gesamineile  werke,  limili.  ivjn— 15, 
«onm<er  ticA  auch  die  seines  bruders  Christian  ^iadm. 

STOPPE,  Daih  gadichle,  «rate  aoBdavg.  Itaokt  «.  LpLim. 
tweito  ITN. 

SmCIBB,  Job.,  der  dealacha  «eUemr,  aia  gaiadich  apM. 
Magdeb.  1588.  nida  8mm,  mk  .Gcnaao»  Im  mrti  a. 

m  imd  KocR  1,  267  ftiknshoi. 
STRODTMANN.  osnahrückisches  idiotikoa.  AMmh  178«. 

STUMPF,  Joii.,  Scbwcizerchronik. 
STOVE.C.  Wesen  und  Verfassung  der  landgemeinden.  Jena 
TABER.NAEMONTANUS,  d.  1.  J»c.  Tbeodorus,  der  ton  seinem 
geburisort  Bergsttbem  den  haßenden  beinamen  empfieng.  sein 
krSalerbnch  ist  meisfentiuits  naek  der  ersten  mug.  Frtakf. 

1««4  und  l«tT. 
Taritas,  §btmM  ms  MiatLfla. 

TACIUS,  Leonh.,  verdeatsdUe  Faoimm  alratagemata;  atiiw 
vorrede  datiert  ton  Ingolstadt  1541,  und  auf  dem  UM  Mal 
er  kaiserlicher  poet.  die  Übersetzung  ist  im  drittm  Alü 
ron  FROKsrERcsu  kriegsbuch  wieder  abgedruckt. 

TÄNZER,  Job.,  der  OlaBeBkohaudBtedaN  j8gi%ib8hBiit888 
Leipt.  1734  fol. 

TAUBEL,  Christ.  GoHlal,  uliteibiiA  dir  buiMniAntiMt 
WlOD  II«».  4. 
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TAÜBMANNS  Plautut  erlitUat  lumtiitn  Jiwüi  dtulidu  vOr- 
ttr  in  den  anmrrkungen.   frrrichl  •••  Miwn  fatal  t^Bum 
TAULER,  aiug.  «m  Lnftig  U98. 

1CS9  ff. 

Tnerdank,  *adi  dtr  mug.  «M  Haluos. 
MMMÜaia,  de*  Qua.  van  SciURii»  iff.  «ta  »f.  n. 
Tewffdmi  hadMkl,  nMtr/kKluk    Wkm  U  M*  ßM 

muy.  fM  IM4  M,  mtf  der  GCUinger  bibl.  fnäH  lidt  «m« 
roll  1$«t.    in  Hollitnä  hat  mau  die  damit  nuMRmnJtilii- 

'ia\d'-  liLstorir  v;iri  SIrnncrIiitiU.  v.in  Tewesken  kinderbehr 
und  van  Lukeveol,  alles  in  weslfatuchtr  vuUnpradie,  ofl  ab- 
gtdnidtt. 

tbeolugia  deoUcfa,  nach  PrEirrEu  a»ug.  SluUg.  iSU. 
Thorrlle,  buttorie  von.  tp.  17S6. 

THOMMEL,  Mor.  Aug.,  WUlieUniiMi,  drille  ausg-  Ldpi-  mi 
(wml  nu)  ;  reise  in  dii  ■ittlt^iea  proviozen  vonFtask- 
nick.  ttklade.  Lcipt.im->iaM.  üAsmmlnadtd»^ 
WS  IttL 

THÜRXEISSER,  LeonL.,  probierung  der  harnen.  Perl.  157R; 
be*chreibung  innuentischer  Wirkungen  aller  crd^ewachsc. 
1579;  magna  alchymia.  1583;  ardiidoxa.  \b'b  ;  nnihgedrunf- 
nes  aussfhrciben.        ;  »on  wassern.  Straszb.  1G12. 

HECK,  Ludw.,  ichnflen.  Dfrl.  f.  jobde. ;  novrllrnkranz. 
das.  1831  f.  4  bde. :  noTelleo.  das.  im  f.  7  bde.;  Slern- 
baUl  mnderungeD.  Berl.  l*9<«.  2  bde.;  tiacUflflMiMcrt  BcfL 
UM.  S  bde.;  CevHuea.  dM.  IN«. 

TIED6B,  Chr.  Aa»,  wtO».  BdklS».  •  Uade. 

Tirokr  iandordnoof.  * 

TOBLER,  TilDs,  appconlBllilir  ■pnchicliats.  Zflrieb  IW. 
Todcfoburg,  der  ame  BMU  im,  s.  Bilm 
Trink,  coniocdie  voo  Peter  IV.  MM. 

TSCHACirrLANs,  Baa»  Bmm  chraaik,  hmn»  tob  Bm»- 

Li^.   Bern  t»20. 
TSCHER.M.NG,  Aodr.,  deu(»cber  gedirble  frObling.  Bnd.tMS. 
TsriK  DI,  Aeg.,  chrtuiicoa  belveiicum,  beraasg.  lon  lMU>. 

ß.i>>I  1734.  2  th.foL 

GFFEKBACU,  Petar,  Moat  nnbueh.  FiaakLUM. 
IVLAND,  Lndw.,  sedidila:  EimI  toi  ScIwbaB.  BMMb. 

UI8;  Ludwig  der  Baier.  Bari.  1M9;  ata«  MMb  «M  dfa 

wikslkder  Sluttg.  1844  gmärnL 
VUNBERGk  Gaap.,padmBmMai*4aiilackMniDiaD.  Gota 

»91. 

ILENHART,  Niel.,  »erdeutsdiung  den  I,.T73rillo  He  Tarmes  und 
des  haac  Winkelfelder  und  Jobst  tun  der  Schneid  (Rioco- 
Dtle  V  Cortadillu).  Augsb.  1817. 

BLLMA^^^CL^^  ^^^WnMi^^aa^b^UM. 

VMF.  4dci.  $f  Einui. 

VSTCRI,  1.  M.,  dicMwuaa,  Bcriin  ttiL  S  binde. 

ITKIClLARraS,  ipuWS.  12S3. 

IZ,  Job.  Peter,  «Imtlicbe  poetiscbe  werke.  Biell77S.  2  bde. 

VA?<  OER  VELDE,  scbrilien.  Dresden  1S19  t 

VARISCliS,  ethnograpbia  mundi.  tp.  1725. 

\AR.NHAGEN,  biograpbiscbe  denkmale.  Beri.  lM|t  Sbde: 

fECHMER,  ergieszung  der  KaUbacb.  1608. 

WBB^  Mich.,  gesangbüchlein  vun  1537.  benUf.  TOS  HoTT* 
aftm  VOR  Fuuniutsiii.  HaDoofcrlUt. 

mit,  HiW  Jac,  ««(ianttiiuidit  B«|«Mb.  U3S. 

fCrnLEI^  Bim,  tatendbnch,  ayl.  HA0Pr9,as— uf.  «adkZni- 
tnu,  im  m»  «uf.  aarftanite^  Aiau  ar  altr  Coo- 
lai,  «faMHiaaiMtl  4m  wniaww.  Waw  «tfictr.  /Ir  wO. 

TDDnfC,  Mk,  MMlaiBiii  der  MidM  in  lOfiaa  Oppan- 

beim  o.  j. 

VOijLU  J"li.,  ongrisdie  Kbtacht  Jena  1124.  4. 
VOiGTLÄNDEB,  oden  und  lieder.  Lflbeck  1680. 
fOSS,  JoklMw.,  »ijaüicbcgedidrte.  «tbeile.  lAnipkltH; 

■Mb  wwtl.  Ut&:  Luise,  attsf,  faWar  hmdi  9kmitaMiikg 

iloaen,  ReiiodB,  Virgils;  mfUwL  Mei»;  nUtia  gegen 

Nicolai,  im  drutsdun  mut. 
WÄCHTER,  Jub.  Geo.,  glossarium  germanirum.  Lips.  1737  Toi. 
WAGNTR,  scboltbei»!  in  Maichingen,  oberamls  Loonberp:  dii> 

Rrhulflieisterswabl.    2.  aud.  Tüb.  1824;   madame  JuüUUa. 

Heiihronn  1S26. 
\TA*:XER.  Greg.,  comedi,  die  da  leret,  die  OBlrew  acta  eigen 

liTrn  schlecht.  1447. 

HALDIS,  Boiaid,  EaofM.  RuktiM»;  iwimktMiaohB. 
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herausg.  von  AiaeaT  HSfu.  Greif-^w.  is  ji ;  das  pnp&tiscb 

reich.  1551  unii  lüS;  psallfr.  Frunkf.  i.iis. 
WALL,  Ant.  =  i  HdisT.  LuBR.  Hktne.  bagali*llcn.  Lcipi>1786; 

die  heidru  billets.  Lripr.  l>Cio ;  der  Stammbaum.  LälflktnL 
WALTbll.  Job.,  lob  der  muaica.  WiUenb.  l&M. 
Wandsbecker  böte.  t.  Cuuoana. 

WAJtBECK,  Veit,  «.  Hryrhn^ 

WECKHERUN,  Gca  Rad.,  gefatHcha  Md  «rilScIw  gedichla. 
Amsterd.  l«4S. 

wegkaner.  das  dritte  theil  de«  mllwageDS,  jetzt  abennal  nkei^ 

si'hi'ii.  Fraiikr.  ir.'iii. 

«cidspriiche  uiul  jjgcrscbreie.  altd.  wSlder  3,97 — 148. 

wciiiwerk  -  -  ii'  uw  jag  und  weidwerkbucb.  Frankf.  1&82;  an* 
derer  theil  der  adeUcbeo  weidwerk,  nemlicb  falknerei,  bei- 
szen  und  fedcrspiel,  durcb  Jon.  Hkllki.  Frankf.  lIBl ;  (oii 
dritter  Ikeil)  jag  und  forstrecbt  wn  Noi  Miwiai.  ftlÖkL 
1582  fol. 

WELNHEIHEB,  Ad«n,  Miatlicbe  wacht.  Harb.  U4S. 
WEISE,  Cbriaäaa,  die  drei  haupi\erderiier.  Leipi.  1671;  4S» 

drei  ärgsten  erznarrcn.  I^ipz.  ITOI  'zuerst  1672);  die  drei 
klügsten  Icule.  Augsb.  1710  {zumi  Lcipi.  1673) ;  coinödien- 
probe  Ton  Esau  und  Jacob  und  Tom  verfolgten  laleiner. 
Leipz.  1696;  opfcr  haaks;  keuscher  Joseph;  Jephlha;  cu- 
rii'use  geiiaiilicn  von  ^er^on;  reife  pedankeii;  nothv^Tlldige 
gedauken;  überflüssige  gedenken  der  grünenden  jtigend; 
pulitiscber  naschcr;  politischer  academicus;  politischer  ju- 
feod  icitfartreil».  Ibttndcbea;  dar  kOibelaMdiar;  der  fM- 
■AÜBB  vedMT;  dar  belra|M  balmi  akMria  oaaiaii  fia- 
baa  älHaiioe;  MiMDiaOo;  MachiaTaUi  iunwgii|le  aülit 
luatredner;  iweifache  poetensnnft ;  niedarUad.baueri  Mi^  . 
grafrasAncre:  lusi  andouU;  kOnigWiMali  MMpnbM. 

we^lbfloer.  Uöttingen  1S40 — 42.  3  tbeile. 

WEISZ,  Micb-,  elirengedirht,  ror  >'ei'maiiis  lustwSldcben. 

WEISZE,  Cbrist.  Fei.,  kleine  IjrisdM  gedichte.  L«ipi.  1773; 
Instspiele.  Leipzig  1783,  im  ium  cntm  laad  dia  poalm 
sacb  der  mode  iteAn. 

mianilter.  Siranb.  isu. 

«ababaad:  kllbama  huMjßti,  d.i.taner  aibnuf  dai  Mi»> 
abcada,  wobei  dia  tifB,  walcbw  lag  aaf  dir  boehiait  dar 

lustigste  sei?  erflrteit  «M  dareb  Jocaia  Einsr  Sbitsii-  . 

nii)BucHe<<  von  Rammelsdorf  ans  der  Niederlanuitz.  (1668) 

met  quartbnqen. 
WERDER,  Dietr.  von  dem,  Ariosn  rasender  Roinnd.  Lpi.  1632. 
WERNER.  Friedr.  Ludw.  Zach.,  der  21  fetiruar.  Lpz.  isii. 
WERMCkE,  Christian,  aucA  Wamecke  geuatuU:  Obencbhf- 

ten.  Hamb.  ITOI. 
WERNSTREIT,  *.  See.  Feim. 
Wertbeimer  deduclJoo,  «.  lUniiuB». 
WESTENBiEBÜl,  Lar.,  hiaior.baiM|e.  Mbiadis  ^oaairivB 

germanicolatlBna.  MonacUitSia  fol. 
WESTPHAL,  Joach.,  faulteufeL  Frankf.  1503.  i. 
WFCKRAM,  Jörg,  der  rollwagen,  ein  liub'-ih,  lustig  und  kurz- 

weilii;  buehlein,  jetzt  »nn  nemiein  ulier^ehen.  Frankf.  1500. 

105  bidtler.  8,  es  tst  aber  auch  luijeznqni  die  dUere  attsg. 

Milhaustn  im  o6eren  Elsass  durch  Hans  Schirenbrand. 

0.  ;'.  193  Mslc*  8;  der  irr  reitend  bilger.  Sinazb.  UM; 

bearbeüuf  der  aMtiHMiTihMa  (Mda  tob  Ataaicar  nm 

HiiruwwTr 

WnnUMN,  Geo.  Rad.,  waibaWga  hialoriM  TOalbknnialai. 

Hamb.  1S99.  4. 

WIEDEMANN,  Mich.,  bist,  poetische  gefangenschaflen.  Leipt. 

1690,  teerden  monalsvrise  nlirrt. 
WIED.MANN.  Erasm..  musikal.  kurzwcil.  Nürnb.  161«. 
WIKL.  =  WIELA.NÜ,  sämtliche  werke.  Leipz.  hei  Göschen. 

1794.  eimettu  gedickte,  namentlich  Amadia,  die  gruien  imd 

Klelia  wtrden  auth  betonäm  «fuflbflf  ifafaitoMf  in 

Horaz  und  Ciceros  briefe. 
WIGAND,  Paul,  das  femgericbt  WcadUcH. 'BmaitB». 
WILD,  Seb.,  svftif  cooiadiea.  Aaglb.  MM. 
Winkelfelder,  a.  Uuomm.  * 
W  INKELMANN,  Job.  Joacb.,  weiia.  DmdnMMft 
W  INUSTFDE,  Job.,  zwo  semtoB  oto  pnfi|  «idar  iai> 

digen  grizteurel.  Ouedelbaf|Un.  4}  «ider  dia  aia{le|BB. 

155».  4.  und  15G6.  8. 
WIRSUNG,  Christoph,  terdmlirhte  dte  spant^rAe  feleslina  aoi 

einer  italienttcAen  Übertragung  Auftb.  lUO  und  ffer6MMrl 

1534,  iiacA  weirAer  Aiar  cMirt  mM  CiL  MmM  GiBataa^ 

Ciliilu  and  MaÜbia. 
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WHMnbBifer :  (srillenTnIreiber,  d.  i.  wftx*ihOrfi«che  und  ca- 

Icciltitche  zwei  bücher,  durch  Comiadli  AcvHr\«  Bel- 
LnOKT.  Frankf.  ISOS.  das  duUe  bu(h .-  hummeln  uder  gril- 
leoTertreib^r,  d.  i.  wilxfnb.  ranclila^ji-.  dat. 

WOLF,  Friedr.  Aug.,  briefe  an  Heyne.  17»7;  miueum  der 
alifrtb.  wissrn^rharien.  Berlin  1910. 

WOLCEMIT,  Huld.,  newer  und  TolikomDCOer  Eiopat.  Frankf. 
1623.  3  hHüde.  8. 

WOU£NSmN»^jtonM  ton,  gaäkku^  tmmf  «<•  Bim 

«n^eriioni,  des  koaböi.  wiiifc  mag.  184&— M.  4  binde. 
WORZ,  Fei.,  practica  der  wmidarznei,  von  newen  nberseken 

dnrcfa  Rod.  Wübx.  Base!  leti. 
Z4CUARIÄ,  Jost.  FYirdr.  Wilb  .  püpti.trlie  Krhriftra.  Brannschw. 

nntL;  hinterlaini-ne  »clinfli-u.   lUs.  nsi. 
ZECHE.NÜ()KFEH,  zwri  bUdter  ton  gebrrcben  der  roste.  Eger 

1571. 

ZEILEA,  Mart,  teutsck*  cpitMb.  Mdu  ccMarico.  Marb.ia6«. 

MitMrtNüer,  kunweili|ert  tOMniaengetrafea  md  tnia  iwei- 
Hamal  mmehrtcr  kmiaaf  C  A.  M.  «m  W.  leos 
faUt  IMt,  wie  ip.  im  wninm  ikht^  iu  riehUft  jähr 
üt  ip.  im).  Ml  tdihui  der  vcrrtde  der  nam«  ChA»Mindu, 
worin  jentt  C.  A.  M.  wieder  ertekeint,  Cbasmtndo  aber  wird 
auf  Sil.  Dach  gedeulrt,  vgl.  Hocn  I,  31*  md  GeaTiscs  S,  73. 

ZELLWEGER,  Job.  Casp.,  Urkunden  tur  gpocbicbtc  de«  ap- 
peaxelliaclieu  yiAken.   ;  b.tndc.  Trogen  1831— 3*. 

ZiNKGREFF,  JvL  WUh.,  leuucbe  apoplulicfattla,  d.  L  leul- 
echer  natioa  l' 
Ik.  1,  lUL 

Zlalaa,  <.  Omt. 

xmnQus 


BEMERKUNG,  tf  hütio  »ich  nicht  fipsrhickt,  n  dai  lOT- 
aoagehende  Terzeiciinis  auch  die  au»  der  abd.  mhd.  ag*.  alto. 

iÜcraUir  angezognco  werke  mit  aufzunehmen:  wer 
bewandert  ist,  rerateht  ihre  titel  und  ab- 


ag«. 
abd. 
altn. 
alU. 


con. 
oooj. 

«. 

f. 

fut 
gen. 
goth. 

P- 

imp. 

ind. 

int 

IT*- 

H. 

tat. 

iiU. 

m. 

med. 


mnl. 
n. 


DnL 
Dom. 

part 
pa»s. 

Pl- 
po«. 
praes. 
piaat. 


aL 

ip. 

auperL 

TOC 


adttrh. 

angfhdtktiMk. 
althoehdeuUA, 
aUnordittk. 
alMehiiith. 


feminiitum. 

fultirum. 

gmiliv. 

golhisfk. 

grieckueh. 

iaaperoliv. 


lateinitek. 
liUauitek. 

matruliHum. 

mfdium. 

mitlrlhi.ihiiruliek. 

mtllelnitderldniu€k. 

neutrum. 


MMiaolir. 

parlieipium, 

ptusitum. 

pluraii*. 

potitir. 

praaeni. 

pr*ettrUuM. 

iekwtditek. 


daatfcfet 

jpaRticA. 

tu]<erlaliv. 
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■to  M|«i   - 

mä  wiwwifcm  hmi,  C«ml.tti 

an  Üt  Mini  tim  wkwan  vni  soldnM  kani.  1,  f  43 ; 

der  lifhslen  li.ind  lind  fiicifi'  r.iubi"ii.  1,  4^. 
bimmln  uhii  tiiiumt,  iUbe  und  grdber  uerden  mil  bündern  um- 
nuiLit-ii;  jli^'escbalte  maieDbiiunie  mit  Tcrhiüliten  liäaili  rn  und 
\erLlas2ti-n  fjhnen.  J.  Pacl  fit  2,  107.  gewundna,  gedreklts 
band:  «trobband,  weideiütand,  Uumefibaod,  kraat;  reife,  die 
HU  fasi  gebunden  nmä,  keitu»  biadw.  dm  gulreiflen  ried- 
gnt,  pkaiaris  pida  wird  der  mmc  htiut  gegebetL  tliQrbaad, 
faulotaad,  Ummer  a*  tkir  maifmäirt  Mmltmmd,  tka- 
htait  alles  ote  gerate,  du  Ida  dacM  Mdi  UM  hat 
4lKN.lttU; 

MMiH,  Ktl6<s«r,  krad  md  ff«fat.  69m  «I.  IM: 

4B9  Usdv  lioil  >i'lijilli:ift  geworden,  terrnstet,  halti'H  nicht 
■flhK  Afiek  Viis  den  ieili  innerlich  verbindel  und  futtsjl, 
■MM,  $thnm,  h:iutf.  vimkeln  »erden  b.tiider  genannt:  weil 
diese  bände  lug  oder  sireckaderen  die  gleich  (gelenke)  zu- 
•aauneo  beben  und  ikaelt  alle  Sterke  geben.  WOsn  pract.  Ii3 ; 
SHte  blöder,  «a/ict  tammiuimti  iä  nocbl«  mir  dadurcb 
«•  Iladtr  der  biaat  OlcmiMig  mniadclnl  haben.  Gfina 
II,  4k  ibmuritiam  $ia4  blndar  idutgt  hSber,  durch 
rkik«  jyarfiB  wid  $mle»  «ertaediM  «Mmfe«.  1«  ier  wapen- 
kunst  heitzt  band  das  miltrlstück  eines  getheillen  Schildes. 

1)  ton  ieUen  und  fesseln  ytU,  auch  Lei  sinnlicher  rurslel- 
lani/,  Lande,  nicht  bünder,  da  hier  nicht  die  einitlnrn  glieder 
der  ktUe,  tnnJrrn  das  game  in  belrachl  kommt:  er  zerriii  im 
kerirr  seior  lianJe  uqJ  eoiflub ;  er  »ar  iiui  kellen  gebun- 
den mad  mit  {eiselo  gebogen  und  zurei$z  die  bände.  Lue.  9, 
M;  Ce  alficfce  an  »eioeo  snnen  wurden  wie  faden,  die  Ja» 
bair  mscofet  bat,  das  die  beod  ao 
na.  rMt  Ik  M;  die  ' 
«ad  nbbda  in  im  bmdea.  SSaakU^M;  aicia  ntcr  Uagt 
Ja  kellm  nnd  bendant 

«Hl  d«  sMia  eaal  in  a«ls  md  baad 
Mni,  das  leb  taMdM  «wd.  II.  S«eas  iü.  t,  IT. 
ich  bin  g«raaten,  leb  bin  in  banden.  ScniiLit  itSf. 
Notk  riW  wukr  bei  der  abslraäen  üimendmg :  und  es  war  al- 
ler weit  unmöglich,  »irii  »i<if  r  auaz  dad  taaMa  haadaa  and 

baoden  zu  winden.  Matuesils  113*; 

III  tiii'inrr  liindbail  on  verbünd 

k.im  in  disL-s  dotier«  band.    Sciwtatimaafi  IM,  Ii  , 

di-i  ejniT  i'nlim  irrflicbkeit 

hji-li  ^einro  liiniipii«  inut«freiheit 

feliogta  »liirk  111  iLiren  bandea.    WirxiicKi.i^  ; 

sein  ben  toui  bände  der  Iraurigkeit  befreien,  peri.  rosenlh.  &,  16 ; 
durcb  dir  binde  rlr^  >rrtraueot  und  der  frenndtchafl.  Wiauio 
1,11;  durcli        st:irküte  aller  bände,  den  eigennutl.  I|SU; 
fiihl«!  iln  im  wilwenflore  it-bon 
.(•  n  hani!  zu  «uitvru  banden.  UorTti],M} 
;iiif,  «pii  iiffi"  ihesi's  Mlil-;iTinn«ri  bände, 
der  deinen  gei*l  gelfriell  hall.  1,K3; 
neiM  bände,  nau«  fremlen 
Baclien  Irennuag  dir  lur  pOichi.  3,  LXUTt 
tarrtNee  siod  dei  labca«  band« 
ftr  da«,  der  f^d,  auf  6dani  »traad« 
in  tiefer  •cbwermoi  waiii.  3,  M ; 

aodadit  and  Wetteifer  ia  guten  werken  wnren  die  einzigen 
bände  ihrer  Ereien  unabhingigen  geseu-  h  ifi  3.  f.j;  bitte 
der  dooner  auch  nicht  ao  achnrll  vun  di-n  Siniili'ii  tW^  üchlafs 
entfesselt.  Kli^cerS,  SM;  sein  li.iU'.lulie«  (..mil,  da  er  seine 
nicht  mehr  lu  erhalten  wüste,  ward  ühb  tax  last. 
,  3,  6;  die  bände  des  bluts; 

aeh  de«  hau«e«  tnrle  h.ind« 
»inil  ifeld«!  aiil  iiriiner  l.iir. 
denn  tia  wobot  iin  achnilenlande, 
dia  de*  hausei  muuer  war.   .Sciiillii  79*; 
ehiai  die  ftwuaa!  ai«  Oerbien  und  wabaa 
^hMjhriia^fasaa  jjj^'jH^JJndaa^aai  1^ 
die  da«  riicaerm  der  bände 
wwk,  den  irteb  nim  raMftonde. 
niebu  beiHges  bi  Mehr,  aa  IStaa 
aicb  alle  baad«  rremmar  acheo.  Mf  t 

Uk  taaao. 
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SMt  ür  laM  on^  rieb  anch  oai  aa* 
dea  kSfpera  loa.  G«ruie,»a; 
der  Unnel  ist  belle, 

■nd  Aeolni  I4<ei 
das  Cngstliehe  band.  1,73; 
imbuia,  last  Isa  der  äugen  band.  II,  HTt 
dea«  as  Iftset  die  liebe,  da*  r>ibi  ich, 


denn  g«li«i  tied  di«  band«  d«r  wati,  wer  knO^et  ai«  wi»d«r 

al«  allein  nur  die  rmih  '  10,309. 

FLsaiHC  und  Onn  stUUn  httr  anthf 
brauch,  blöder: 
«i«  (Qhran 


Omt  Arg.  t,  IH. 

t)  einigemal  ert^inl  band  ßr  bann,  im  sinne  von  besirk, 
revier  (Hsltads  96) :  weisen  die  Icbanlant  denen  barrea  *oa 
laa  «eiafbbr  iai 


er  aatit  «ieh  in  de«  w.ilde«  band, 
*lrt  eöfel  tln^vn  |Tn  III  l.and, 
ale  blieben  all  ebn  Bau  und  band, 
ak  eial  ar  leag^  die  liaaf  ar  all  bei  L  .. 

iaibr.  Ib.  s.  IM,  141. 

r,jl.  nlie  die  iidiige,  die  In  den 

und  hernach  bauu. 

4)  redMMartMi.  der langedM baad llaa^  idaa^ailtiwidaf 


einem  das  band  diNh  daa  — >i  aiAaB^  Iba 

iUiervorlkeiUn : 

den  hab  ich  dai  band  durchi  maul  soga. 
mhd.  den  babn,  da;  belmel  ronieben ; 

dn  tfobasi  alr  den  balai  aM  einer  jungen 

MS.  {,  m'i 
iiein       tti  halmel  torgeiogen, 
um  er  in  |{ar  hil  belrogen.  ÜiiKaMt,}; 
da;  er  mir  an  ir  da;  hrlmel  TOrgezieba.  Ba8.lsftr.1^4n | 
d.4  Ton  ri\  maniger  wirt  betrogen 
iu  Wirt  da{  belmel  TDrgeiogen.   egd.  boises.  MS» 

ebenso  am  bände,  mkd.  halme  nmfQhren: 

manch«  trau  ein  rromoien  aian 
wie  ein  narm  bäte  band  nablbrl.  Aman 
al  taane  dieb  aa  ah 


feKhwistcr  y<ia  beiden  banden,  »on  vater  und  multer.  Hai  ths 
fS.  93;  ub  tiicbl  iuierjcciiu  et  conjunctio  «cliwerter  von  bee- 
dea  banden?  .^hele  3,  n.  aus  rand  und  band  geha,  aas  dir 
/\ige;  durchs  band,  ob««  iinl«r«<ibied,  durch  die  bank. 

B.V.>'D,  «.  Coanis,  fehaaca,  blöde,  an/,  sch».  band,  ddn. 
bind,  «as  wcaaMaiayabnadm  md,  s,  k  ein  baad  kleiner 
schiiitea,  vemiadrtcr  abbaitdluDfen,  daa  werk  Mit  nur  cinea 
baad,  jaiidlalfril  aber  ier  fcsdUte  «tntsfne  theit  eistei  merke, 
{r  weldur  bedeahmy  der  ausiruck  dock  erst  gegen  die  mitte 
des  IS  jh.  aiifgekomvien  ist.  man  hat  den  friin:ntischen  un- 
terschied ivischen  toine,  vulume  und  i'.irlie  durch  unser  (heil, 
bahd  und  ablheilung  lu  erreichen  gesucht  und  duniit  alle  a«- 
ßhrungen  unbeholfen  gemacht,  denn  die  drille  abtbeilung  des 
swelten  banJes  des  rrslen  llieils  ist,  den  unutinden  nach, 
nickti  alt  der  sechste  theil  de*  ganten,  mV  man  ihn  einfaek 
bneichnen  toUle.  t$  heitil  ein  dicker,  starker  oder  dQnner, 
acfawacber  band,  alchf  ihcU.  aacb  bedsiiM  band  »««  cia- 
bend,  iffnaMataar  «hl  ichOMr  baad,  ledaybaad,  pappebaad. 

Fedett^  fcbraacben  «dM/Mener  aue  nUdardeatedten  ge- 
benden oncb  band  fiRcafatai  «danlicb  statt  awbal  (wie  da* 
nni.  band,  pl.  banden  ak  iil)r  der  anabaa^  der 

der  stuckband; 

durch  to  wunderbaren  band.  Baacaaal,M| 
der  band  dar  laadei|entbamr,  d.  I.  «anin^pHt  J 
bnnde  IpagBa).  Msaaa  »ana.  «dir.  1,  Si4t  ana  aiahet  aa  dea 
Uleelan  fdtlnden  weder  bohlkeUca  aoch  mndlicbe  binde. 
Wiaaauum  t,  406 ;  haare,  die  mad  berum  am  baapte  hinaaf 
gestrichen  und  auf  dem  wirbel  zusammen  icennminen  sind, 
ohne  »icblbaren  band,  der  sie  ballen  konnte.  4,  »3;  die  frei- 
willigen, weiche  den  rang  der  gefreiten  haben,  werden  durch 
einen  »cbmalen  wciszen  band,  und  die  unterufliciere  durcb 
einen  schmalen  schwarzen  band  um  den  auÜKhlag  ausge- 
zeichnet, proclamalion  des  künigs  ton  Prtussen  vom  17  mers 
1613.  I.  verband  «. 

BANDADEB,  f.  tade,  avaat«  aat  dea  baadadata  piadat 
die  aatar  die  betutan  baia  in  laHdeia  laaiaiaa.  bael  der 
4w  ana  UM.  Horn  g.  4ff4,  >>•  «ti-  «U.  aenMara. 
BANDBOHREB,  m.  slmNeriMeii  «ia  «dgattabrar. 
BÄNUCIIE.N,  n.  ifiniinufic  tori  Land,  bdüdlcin. 
BANDOEUEN,  m.  degen,  der  am  gürtelkand  getragen  wird: 
breiter  banddegen.  Simpl.  i,  S5. 
BANDDHAHT.  m.  euu  art  miUHdrakL 
iiAND^  f,  fL  bHdn,  /Mhar  «adk  Uadi^  fL 
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BAMDE— BAin»RAKB 


BANDHAHDBL— BiNDICEN 


tlOO 


1)  eohori,  calena,  tnrba,  tntppe,  gfuUichafl  ton  nidalen, 

sf}iau\piflmi,  muitkanien,  räubern  u.  s.  te.:  etlirhp  frndlin 
land^kinrlil,  auch  filiche  bSnde  und  (jc^cbwader  reuler.  Lasi 
Karl  l  s.  '.  .'I  (  I  i'iMI:  allem  fiTli^:t  it  cliiche  ab,  die  »«ine 
ordenlicht'  hjudf  und  refttinrni,  so  auf  dr-n  fe«tunf!rn  ...  in 
b«Aatzung  und  bcslalliing  hi^cn,  ziisaiiirn  fordcrli-n.  Garg. 
MS'i  cUictie  der  aauteüüaua  binde,  die  dem  ge»diau  ent- 
Mraiea,  Mtzica  dapCer  1q  uwr  volL  Ui';  damit  der 


ktalürit  duniMlMa  vob  aus  der  bände  eralhlcn  oder 
Toratellen  tn  lanen.  Ln^m     343 ;  nirht  genu^  dan  aieh 

die  frciiuaurfr  einer  den  andern  untcrttiil/cn,  denn  dat  wtn 
nur  die  Dulhwi-ndigc  figenitcbalt  einer  jeden  bände,  malkuo 
sw  tlicht  rar  das  ge^ammta  fnhttcaai  Jcdttt  tuatt,  deian 

glieder  sie  lind !  10,  25Ü  ; 

sflb»!  ilie  wüihemlen 
Burgundier,  die  mordgpwohnUD  banden.  Sciillu  4U*s 

•te  hal«  «rührend  der  plUndening  und  aiatoia(e  am 
di*  fBM  4m  «nrübrer«  der  bandabcaAkt  6Mnlf,4t;  die 
rtufcwiidia  baade.  i«,  es :  Napolcoa  atlnia  aic^  nrit  i«  gan- 

zen  maiie  dieser  von  leidentcbaftlicheiii  rachednrat  fjUittOr 
den  li.-inden  atif  die  Frentzen.  BKCtet»  »tilg.  U,  SM;  ciM 
Imnilr  liirlir,  l.'ind^tri-irher,  zigeniwr,  rmr:  spielbande.  ebenso 
Hill,  feni'  bende  ruilers,  eene  beuJe  luneelspelcrs,  stniikro- 
>iT<.  die  lieleijf  leujtn,  dasi  die  tfnmnurtjj  von  getetxlichen, 
anttdudigcn  veTti»en  ausgegangen,  allmdlich  den  tduin  des 
mrfuhigen  md  gemeinen  auf  sie  (aüm  lisil,  der  OMtk  schon 
mM  haab  aiariimd«»  itt,  nck  aAir  i»  trapp  «der  trappe  tmh 
wtrtMt,  ScaiuiB  weeludl  mit  UUmt  rtabamopp  U9\ 
«iacr  vaa  der  bände.  m\ 

1)  marfo,  fascia,  streife  und  rond  im  gevAe,  vgl  banden- 
fadea,  bandeniritt.  bände,  Irpj^ich  oder  (a;,r(r.  bände,  rand 
nm  billard,  frani.  rcburdt  du  liillard :  die  luiiiili'  iiallen,  hei 
ijetiissen  ili'isirn  lün  leib  mit  dem  rande  gleich  hallen,  bände 
de»  KbilTes,  schmaler  gang  am  rande,  auf  der  seile. 

Da  sieh  kein  ahd.  panta,  niAd.  bände  f  datixtfl.  so  ist 
der  anudruek  vom  il.  banda,  ^anx.  bände  hersuleUen,  etwas 
onder*  a(*er,  dasi  diese  selbst  auf  unser  binden  und  band  ztt- 
riel  fdtoi.  vgL  baadom  wiillvni  UMkmit  bmde)  M  Pao- 
un  Dueoiiva.  apL  lAL  liiadi,  fifUänfe 

BANDEISEN,  n.  tinciilMi  frmtm,  pUdWd  «tt  daco- 
band:  (dein  weib  itt)  deinen  bendea  IM  fltaaa  (eil)  hafte 
panleisen.    Ald«.  >u!ii  Eibe  2'. 

BÄNriEL,       faietula,  s.  (lendeL 

HA.MiKi.iKK,  m.  haiim^,  frans,  bnUteff  iL  btndofimiy 

zu  ;eneni  banda,  bände  gehörig, 
BANDELN,  i.  bangein. 
BANRENER,  s.  bender. 

BANüENFADEN.  m.M  im  Mim  Ar /Um  w  im  aINMn. 
BA^DEN&CHAfT,  «.  der  wka/1  t»  im  hmimfiin. 
BANDENSTOSZ,  ai.  Mm  hillard. 

BANDENTRITT,  m.  der  (r.;.-  ,/,■<   i-bers  iu 

BiNDEREiril.  niultos  lihrot  nintinens, 

ItÄMiKIII.KIIKK,  f.  tyndesmoloQia,  Um  fO»  im  blodcn 
im  mrnffhlichen  m/i-r  Ihterisrhen  leib. 

BAM»HiN,  /tjii.ti*.  faseits  inslruere:  das  zeug  blödem, 
binder  einwehrn.  n-u/rucAfn,  auf  der  »scUMcmA*  daa  «acha 
biaden,  dtu  'jnchmuhene  Atcr  tke  «Mbe  ia  dteac  Mader 
laijA»  laiaf«.  jubebudera. 

UNDERSCmiH,  «L  idaft  saai  bimfra,  stgtntais  admat- 


DAlfDCWEtS,  bA.  eafmofim  .*  alle  bandeweif  und  io  lla- 
lin  fremiiMTi.  ^;  ;rr.  icjTi  aicb  baadewcia  «der  io  baada  atd* 

len  ==  zuf'imvirnitrllrn. 

BANnKZAIII,,  f  hl,r.'<-un,  rvimerus. 

RANDFASZ,  «.  ein  fasi  mtl  weitem  tpundlo^,  xum  ttkwt- 
fein  der  ^m^mUm.  ja  der  Selaaiff  aacb  c(a  praaiat  «abi- 
masi, 

BANDFEST,  «focab  ßrmu,  lut^Htt  band*  «ad  aagel- 
fatk  J.  Padl  «ealA.  S,  4t. 

BAÜDI1SCR,  ai.  ccfwfa  t<unia,  ein  ßtdt  mH  tlreifm,  banden. 

BANDFBAÜ,  f.  f^au,  die  mit  bmd  handelt. 

bandrescrXft,  «.  Handel  mit  hnnd  im  i,>rnt:r)i. 

BANDliKSlHSK,  ».  gesitnse  uhrr  i/eni  crv/i.M  su  chuck. 

BAMXittAS,  n.  tlreifigei;  gras,  ifin  auch  allein  durch  band 
be:euhr\rl  uird. 

BAiNDHAkE,  m.  1)  ka^,  «m  rtM  Ibir  mit  de»  bdadmi 


ei«a«l«Blaa.  1)  mrittmg  dn»  iMidker,  «n  dS«  ni/t  mif^ 

fast  tu  stfdssgen.    3)  'jrrillh  sum  umirindaa  IfafAir  MaM 

BANDHANDEL,  m.  u-a  LandgeicbAlt 
KANDHÄMiLLU,  m. 
BA.MJHOLZ,  «.  hols  lu  reife». 

BÄNDIG,  fui  tineulo  paret,  qui  damatur,  mkd.  bendecfBsif. 
1,  134*),  von  (Ateren,  weUhen  ein  basid  m/tUft  Ut,  mii  wird 
dann  auf  andere  dinge  belogen: 

all  hund  lind  böt  beodig  tu  maehen. 

H.SAcas  I.MS<.  AnamU^t 
alt  huod  b6*  p>'n<|je  Kirnl  tu  machen.   IIL  3,  5f.  Sa*; 
wann  alter  biiml  :ii  a.'l<T  r^l^l 

nil  plndig  recht  n-  in  n  Iu-m  i^i.    SciinAiii.ii.  127,  1.  Iii,  1; 
letii  niemand  ab  tun  nltrr  an. 

ein  nlier  hiind  »rhwi-r  bcMilig  wart.    KiacsBor  irf'ii'iROT  &■»*; 

ilellll  3l<f  l.liliiii.'  Id'l^en  «h  Ii 

nicht  bendig  inaclien  hederlich.  Hatnicciii ifuiuo/rümeal,  I  ; 
alt  bund  sind  nicht  gut  bendig  zn  nucben.  Ldtbe«  3,  SOI*; 
es  ist  schwer  alle  bunde  bendig  und  alte  tcbclke  fron  III 
machen,  s,  1S4*;  ich  bestätige  mit  meioem  atmfd,  dan 
alle  baad  achvtr  btadig  ta  aucbaa.  Sia^S,ua.  Bcamraa 
IN;  alt  bnade  wollea  akbl  beodig  werdea.  Ruucitaaa  t, 
'Ii':  dann  »ie  hat  alter  fQchs  art,  welche  übet  bandig  tn 
machen  sein.  Fi«cb*»t  bienenk.  50*;  den  hund  so!  man  ben- 
dig machen,  veisth.  l,  CSS ;  ein  aller  wolf  ist  b<js  bendig  zu 
machen.  LEn«l^^>  149;  die  pferd  la-isen  sich  hendig  machen 
mit  sporn.  el>t-nd,i ;  durch  solchen  ruiui  macht  er  das  och- 
senköpllg  pferd  nach  seim  willen  bündig,  laitig  und  zaumge- 
recbt,  also  das  e«  anf  die  knie  flÜ,  wann  er  aufsitzen  wolt 
Garf.  l)f^;  bat  maa  doch  oiit'  ochaaa  aad  pterdaa  fedal^ 
ehe  aie  beadlf  ««rdee.  Waiat  liaMher  lat.  M; 

feid  nirM  «o  iinver«l:>ndi|t, 
wie  gi\i\  und  III  -iltT  M-:!!,  iJii*  ih  niriji  rtfrdeo  b.'indig, 
ah^  wwy  ibr^üdet  "^jJ^|^°^^j|J|'^jJJ|j"*|Jj^JJ'*yjJ^^ 

Ptaameta; 

so  euch  solche  grosze  strafe  noch  nicht  bendig  oder  Tenten- 

dig  machen  k.mn.  Lt.mES  2,  3*8';  mit  scblahen  wirstu  nicbu 
ainrichlcn,  dai  du  ein  weih  from  und  l.cndig  inach«l.  1,3»'; 
welche  die  kriegszeil  etwas  im  zaum  hielt  und  bindig  nUidU. 
Frami  21 ; 

und^iMon  irww  meint^w« ^^^ndbeodig. 

Sott  SS,  dÜMtnlfawatBdVnaiaBTa: 

brinir  in  (den  leilden  mann)  biodig  mit  «ich  hrr.  ArmaXTa*} 
und  unser  Oelsck  rein  bcndig  halt.  Rmswiia  emaj.  RS*;  • 

aia  «alaar  frommer  maaa  aiacbi  ihm  die  iienM«  I 

Omi4, 3*]; 

«aa  bair,  «aa  aialiiat  aall  aril  «iMln  baodjf  _ 

earraics  1, 37f  i 

di<  wort  beslSndlfr 

macht  alles  b.miliic 

WD«  elend  helfii.  GiSnraia  SM. 
hetite  fai!  auiier  gebramek,  dal»  Hdssfyer  nabindif. 

UANUIGEN,  domsre,  edomare,  kommt  erst  astf,  nteUtm 
das  baadtg  machen  unüblich  gevorden  Kar  und  Lmsa  in«! 
M  aocb  per  aicil;  ein  wiUea  iUer  biBdi^al^  ihn  baad  «ad 


■efn  bart  baofipaa.  Gnim  t 

von  der  arlirit  in  purphrr  habe  ich  meidung  gelban  und  an- 
gezeiget,  auf  wclclie  weise  nnd  mit  waa  Akr  arten  voa  eiaan 
dieser  stein  gehitndigei  wird.   WiKaaiittaa  1^  tibi 

aoll  der  hilTe.  inb  erbarmen, 

biindi$;c  die  l[ui'.    Guttkk  3,  451 ; 

den  lurall  tnuidii'e  tum  elück, 

ergpii  Olli  r.m.r  iiirug  den  blick.    G6TBi  3,117; 

doch  wenn  ich  dich  (den  bogen)  eln*t  bindife.  10,9; 

und  hinler  ihm,  im  weienlo<en  sehelne 

lag,  was  uns  alle  bjkndiiri,  d««  gemeine.   13, 170: 

die  frauen  gewohnt  sirh  jederzeit  zu  Imuiii^'  n,  lichalten  in  den 
auszerordentlichstrn  fiillen  immer  noch  cm«  art  von  fassnng. 
17,119;  der  kunstreiche  mann,  der  die  ungeheuere  orpel  die- 
ser kirch«  alleio  lo  bindigen  wüste,  u,  lai;  der  sand  ist 
dort,  wo  ein  gciia|es'  maser  fliciat,  daitb  gürten  nnd  soast 
anmuthige  unigdtaBf  |abladi|t.  tt,  «t;  daa  R  aieht  bladi> 
gen  (auiipreeken)  Mnaea.  Kiimia  t,  m;  Stonierg 
dainab  nucb  nicht,  spräche  und  vers  unter  sich  zn 
gen.  Iii  KCEK :  rernunfl  wird  durch  rernunft  gebändigt  nnd  in 
siliranlieii  t'cliallei).  kA^r  2,  562.  baniiigen  und  ziihmesi  f  tl 
len  nicht  immer  zusammen,  das  sahme,  tiezihmle  thirr  hat 
seine  wtldketl  gans  terloren,   das  gehänäujle  nur  ivlange  lAm 

da«  baad  mfittfli  seine  teideoscball  bindigen  htuU  m  fir 
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k,  hr  eiibk,  mirHu^tkä§  cHir  Into,  Mt  Imiil  mi 
MU  ffsU  tnehatttni,  it»  das  kini  smr*!  und  am  kkklnim 
itntr  bringen  Itmt,  dt»  mit  rttkl  die  alphaheU  der  meiilea 
l/ntktn  au  thre  sfilie  ttdlen.  a  hall  dir  milte  :u:iie!tn]  i  und 
n,  f»  rrlehe  l'tijf  e$  geschwächt  wrr.'en  kiu\n.  u-rldirn  beiden 
tiflfiuk  f»  »u7i  anitähnl.  y<ir(jrsclni-h:r  iinii  tir^chichle  unse- 
m  tfracht  rerkunden  folche  tUtergdHye  allcHthatbtii :  laL  pater 
Iapii«r  Üic«piler,  golk.  fubr,  vater ;  lal.  tacco  conticeo,  gotk. 
Jnha,  M.  dagi'm;  lal.  upio  desipio,  golh.  saija;  lat.  habeo 
tshiltco,  folh.  bal»,  ahd.  Iiapvin;  skr.  saptan,  golk.  sibun; 
tk.  ai^  tili,  oaqjts,  gath.  niujis;  tkr,  uüikjßt  faUk  m^; 
ilr.  a|M,  Igt  igmi,  NM.  ugnis,  9«4(k.  «vIhh  f.  «Ht;  Iii  mI, 
nbut  in»al»-tu.  golk.  ult,  «Arf.  salz  ttilza ;  lal.  caico  deculco 
coflculrn:  t3l>Fma,  conlubernium ;  titr.  an»a,  goth.  amsa,  /al. 
lim^TU».  Iiumcru'»  f.  iinit'sus  iiiiisi'l-;.  e<n»crn  iildnul  sehen  vir 
h'iultij  'JMS  I  1)1  ti,  aus  a  in  i  >;'nnijen :  liiiilc  fuiid  funilni. 
*kd.  />xii/I  riiili  i'i  Ulli  und  iinli;  ^;i<f/i.  afdima  iMifluniin:  (;<i(/i. 
pbU,  mArf.  Killt,  n/ii<.  fiiclit;  ahd.  malil  n:ibt,  ags.  milit  niiil, 
tngt.  inigbt  niglit :  niAil.  ganc  und  ginc;  nAJ.  zieMag,  zislig; 
aU.  Bibcracb,  fiibaidi;  ahd.  apab  apub,  golh.  ibaki,  nM. 
llach,  «W.  abkb;  «UL  gatu-r  Nrid  giller;  nhd.  nadM  «Hd|»- 
licli  M  aUem  MMem  ipnickc»  «iyt  rfo«  am  bogca  mmiiiiA 
Im«,  ftlk.  nffiNf  dU.  lintar  gewfcNrtla»  i:  fiiM.  an  «M 
n  «■  M  Dimer  lit,23.  119,14.  tn,9;  mA«/.  albclallc  wird 
mad.  m  albedalle  nnrf  albedille.  fioeh  mächtiger  ah  tolehe 
Uk&ithungen,  ton  reichen  oß  keine  reeJienscIiafl  ;ii  ijWn'ii  ist, 
Mild  dit  reqel  de*  nmiauls,  d.  h.  der  li  ,itiuiig  tlei  i  einen  ji 
iattk  doi  fiili;ent1e  ndrr  u'e<)i^efaUen(  \  und  n  der  iireiten  oder 
irttttn  tiilx ;  ursj  riimilich  seheint  die»  i  iiiiii  ii  das  a  der  leur- 
ui  in  ai  UM./  III  iicvcuudeU,  vie  ein  hild  aus  der  ferne  tiek 
muückairfl,  in  du  icuriel  gespielt  m  A»6eii,  M  datt  tckon  im 
Mrrai  a  die  folffnden  i  und  u  an  tick  fkgle,  md  aus  ganliin 
kndam  «•  gaiiliiB  bauaduia  Aoror  fwaf,  imn  dapfdIaM 
mk  «HMiefc  i*  e  wnI  o  m  gettim  haaduin  ««rmfMi;  «M» 
t  in4  •  «Ifcr  tf>raeken  lind  aus  difkthongisrkent  ai  und  an 
ariipnM^  ;  d/frin  das  gettiz  des  uwlautt  kann  hier  nur  angedeu- 
tet, niun  für  jede  iprorlie  eigent  hc^imndii  irerden.  Die  (intlmche 
UsU  thn  gar  nielit  umbrechen,  die  ahd.  nur  den  durch  i,  tiielil 
datdk  a  sm  igc-lim  nJicr  banluin),  dit  ailn.  beide  \fii'%{wn  f.  p'- 
ttim  nad  bönduin  f.  baundiim,  üundmn.)  ron  brieichnung  dei 
ktekdeulscken  amUiäs,  weldten  i  eritugl,  kemack  wsler  A. 

Ci  !•(  cm  aanat  katkdeuUtktr  spradie  das  »,  Antzm  wie 
nte  dana^ea,  die  langen  &  wul  6  mktsta,  analog 
Ja«*  •  mad  o«  d«i  oi  aad  au,  Mde  aas  aa  yrfnlef  rfn/en, 
jwacMf  ^  talA»f<niii9  ikk  dm  i  adir  n  taneigle.  goth. 
jjtr  ■fna  avla  tiii4f  dM.  jir  mino  gudt  und  sunachsl  riel- 
tetekt  fttaarden  aus  jiar  niiana  svian.  niWit  anders  rrrhal- 
len  sich  manche  fnes.  «'•  und  die  ninl.  :\e  {iinl.  iial  :u  a/iif.  ,V 
ntfderdeulsehe  rulksdialecle  sprechen  hiniieijen  unser  liini/cs  a  I 
»if  0  Uli»,  j.ili't  klar  vvalir  irit'  j  n  klur  >vur,  iinrf  diesen  laut 
seujf»  die  nur  Une  oder  (}ar  mcM  von  0  abwtitkenden  tchv. 
I,  dtis,  aa  in  Ut  aar.  Ann»  a  pflegen  die  Friese»  Md  in  e 
Ja  »aadel»:  «mcl  «rbmal,  •!«(  aUb,  gm  gm,  Md  in  u: 
Man  lUfloe,  boa  labne,  boad  hnd;  «tan»  die  ilnyirüacAien 
Wd  w  I:  dag  aoll  atlf  gifla»  «nf  idiaiia»  Mcftaal  ia  daga 
Maina  «taTiiii  gm«;  teld  in  a:  hrnm  hahn,  noma  aaiM. 
dit  EmgUnder,  aads  wa  ti»%  Mktäkm,  Ifrtdu»  kibsßf  I  «st: 
da?  man  nainr  Halt  lamb  band,  aadtre  wörltr  nil  o  sckrei- 
h<-;  J  und  >i.'i  ,-i  liend :  lud)!  .Inning'  ciilil  iilil  fold  boM»  da*  dd- 
rikAc  boaud  A<tiij|i<  tutammen  mit  dem  laal  dit  aÜM.  Mtnd  aa 


haad  baiad,  dit  galgdlw  apftdn»  rm  band.  idar.  Müla 
loaM  dda.  bolde,  *eAir.  kall  ddn.  kold  u.  s.  w. 

/■  alle»  fdlleH  dieses  sckvankens  der  uns  terrandten  spra- 
chen nriii-fcni  :i  c  ii  qilt  hoehd.  reines  a,  autzunehmen  sind 
folgende  leOrter,  welche  o  ßr  a  seilen,  ßr  kurzes  a ;  von,  nl. 
Tan,  frits.  fon  und  fan,  ahd.  fimn.  niUd.  Mm,  .(r//«i  van:  g<v 
wcibnbeit,  mhd.  gewonebeil,  a/io.  f;iuuaabcil,  giwim  suetus, 
ailn.  vanr;  hoblen  boten,  ahd.  balün  «ad  loUn,  mhd.  buln; 
Bcbor,  wob,  vog,  flocbt,  focht,  mhd.  üchar,  wop,«rac,  aabl,iiibt; 
trots,  fliML  im,  o/M.  Irls»,  sehie.  troia,  dda.  Irod«.  /Ir 
4  MigtfC«;  wo,  «lAd.  «i  («d«»  da,  fRAd.  ii);  ohm,  «lAd. 
im;  brembeei«,  aM.  brime,  akd.  prima;  ohne,  mAd.  5ne; 
mobn,  atkd.  miige,  mibe,  oAd.  milgo;  nrgHobn  {nef'en  wabn) 
mArf.  arcwdn  win;  ödem  (nrten  albfin),  mhd.  Mnn.  nhd. 
:'iUiiii  ;  <(hli)l,  r»/i<f.  i»l;\t :  Zilie.  ahd.vSta;  zofc  rnm  ni/iif.  z'ifi'n 
I.  ;  w(i);i-  fiiAJ.  wAc;  dddit  am  licht,  mhd.  dälil,  nicht  ulier 
((i/i'tr;  i7(j;ii  nuiclite  (»ic/ic  i  i;].ulill,  das  »chon  im  ni/iri.  tniilitr, 
alid.  inuhla  {neben  mabta)  und  im  u  ron  miigun  begründet  i.i/. 
Hie  treiehen  hoekdealstkts  a  astd  t  der  »urteln  ia  e  au«,  iri'e 
daa  »iederdeulseke  ncM  fkr  nase,  sekw.  nasa,  ddn.  n3>ic,  altn. 
dar  nüt  =  nasu,  ags.  no«o,  fries.  engl.  no$e,  und  hiujig  nd. 
fewa  breken  »preken,  «Md.  giren  brtkea  apiifikea,  aiAd.  gft- 
bCA  hrkheo  aprdchra,  ^ofA.  g^bua  brHnrn.  ' 

Alle  «awrr  a  haften  fast  nur  ia  de»  wurteln,  die  der  fie- 
xion  and  ableiluni)  tenren  schon  mhd.  tu  ut\hHonlem  e  herah- 
gesunki  ii :  n'^  rdcnlM-tie  ridksmundiiitrn  liegen  mich  einzelne  /ins 
lautende  a  tu  der  flejcinn.  doch  diinern  in  der  srhrißsyrnrlie 
die  \uUeren  ableiluni/en  i-idam  und  iii  'H  il,  nhd.  riiiniii  iiifitiöl, 
welchen  man  einige  tuianimeuteizunijeu  trie  lirüuligam  beiinal 
iiad  nachbar  gleich  behandelt,  in  solchen  fällen  gehl  dmnath 
a  «icAl  auf  ein  alles,  vielmekr  aaf  0,  im,  ü  turiek. 

Ktrtt  erhielt  sich  in  den  eiaaMdgtn  parlikeln  an  »ad  ab, 
<M  «apcrjMiiicA««  nun.  im  ftagiaait  waa,  ia  bal  |A«M^  ßr  «wl- 
cb«  der  kdafge  sebrwuh  Mr  »icM  veryrtn  Km;  mfU  ifHr  wa 
sie  durch  doppelte  eaMO««M  gesehMtl  mar.  beispiele:  all  ball 
fall  fallrn,  narr  harmi  starren,  amine  Hammp  bnminer  lamm 
firliwaniin.  kann  mann  rann  spanne  (vaiiric,  !  i[  scbnappe, 
alTc  srliadf,  apfcl  napf  zapf,  ackcr  lia<'ki'  i  krr,  ^latll^  «a- 
rlir  «:i(lic,  matte  rallc  «att  schnattere,  fi-?  Im-/ 

la-iz  ipiger)  na«i,  lia«<on  na^ftor  *ra<i«er,  li.ilm  hall»  kalli  sallie 
lialf  halg  lalg  Falke  walke  liald  watd  all  kalt  ge^talt  i>alz  walze 
hal«,  arm  bann  erbarmen  barn  warnen  darbe  starb  warb  darf 
warf  arg  barg  «arg  malt  ttlffc  ward  gai  lc  hart  warte  schwarz 
wanc,  kämpf  alanplea  amt  aami,  baaf  «aaft  laaft,  laag  bofa 
hange  »ang  veriangt  kmk  acbraak  anink«  haad  Imid  aaM 
wand  bekannt  knnz  wanze  gans,  krod  sah  scbaft,  magd,  acbl 
naelit  wacht  »rliacbt  acb«e  dach«  l.irb«  waeli«  wachsen,  ast 
ca^t  l.i't  ma<t  ra«I. 

.SiiiisJ  aber  musz  sich   da<  '.i.r:,  n  (^'i''firri  und  dem  orga- 
nisch Inni/en  in  iit/.stjir'ir/n'  w  ir  m*,', rrj' n.'h;  -;irh 'i  fr!:en  litSStUf 
welches  übel  und  tadrihaß  auf  dreifache  weise  geschieht. 
I)  die  dehnung  bieihi  unbeseicknel, 

a)  ßr  organische  karte:  schal  (insipidas)  schmal  tbal,  ge- 
bar dar  gar  scbar  (coAon)  sparen  war  (/Wil,  gnim  kam  naroe 
actaB,  admraa,  aber  pb  g^  grab  babe  criuiben  baber  ba- 
Ucbt  knAa  labe  rab«  atw  MinaM,  Mf  bafni,  mag  bagel 
hager  -behagen  lag  nagen  nage!  sage  acUag  trage  zage  wagen 
(emTiM),  adel  had  faden  hader  laden  made  pfad  rad  whade 
gc«tadc  ladcl  wadi',  lial  trat  vater  waten.  a«z  fraM  aUai  SaSX 
bAse  da*  Ia«er  gras  geoas  nas«  n»e  ^cape*). 
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b)  für  organiiche  länge:  quol  pfal  schale,  warifn  (fuimus) 
wäret  (fuifUi),  kaiiipn  kram  samc,  «pan  gi-tUan,  abend  gulica 
Schwab,  scüaf  srblaf  graf  tafel  iraren,  lagpn  pllagpn  scbwagcr 
Mgei  ^audtre),  nacb  bracbc  brachen  spRabc  ^pui  lir  n.  tiuIh  ii 
üben,  gnade  ludel,  baten  bnUea  tliat  tbaten  traten  uoflal 
raih,  aneo  fruiea  nuuo  mua,  klam  fleniMa  iwca  (m- 

«BunK  > 

91  üff  Akmm§  «W  Aunfc  jarfmÜM  timidWicif,  iwr  i» 
mmig  wMtrn  «gr  UmMm  «nl  Ifüfdllll 
,  a)  /ür  orgaiuidie  iftm;  nd  HT  taar  «MW. 

b)  für  orviintirAc  (liiiyc;  all  kUr  MaW  ml  MS  Uli  A< 

fremden  paar  zaar  Staat. 

3)  rfwrfA  einijesehobnet  h,  nur  rar  li'juiih-ii, 

a]  fUr  orgaiiisrhe  ktir:e:  fahl  kahl  mabit  {mutu)  stabl  (/u- 
raJut  Mf)  wabi  ^abl,  fahre  nabrung  wribrcii  bcnabrcn,  lahm 
nahm  tabni,  ahn  (atru«)  fabiic  bahn  {neben  hcnnc)  mahnen 
zahn. 

t)  pr  «rymiiek«  bt»gti  mahl  mahle  (piago)  tUU  («iUi^tpt) 
aliUn  (^hraK  «mO  Miayi  Muw  gcfrhr  jHr  «akr,  MhiMa 
[ttpenaU]  nbm. 

ß»lmdrit»d  iit  iä$  «aclb  ttbtrmifgtnd«  «MkHichulluwii  tf«r 

<fr/iRun|;  allein  richtig  und  die  iiceile  vie  drilit  reite  hitlen 
liXngil  verworfen  icerden  sollen,  Ja  kam  und  lahm,  war  haar 
und  jähr  uns  cOllig  gleidien  /auf  Imli-n.  unt  unU'i  \i-liieth'  der 
bedeutung  nie  war  Ifui)  wahr  (»'(Tiis),  waren  ifuenint)  waarcn 
{merces}  wahren  (.<i*fturi')  darf  man  unbetorgl  sein. 

Etmelne  a  bleiben  auch  ror  twei  onuonanUn  geddtni  <mtf 
lagtkürit:  art  hart  achwarle  spart  wart  (/MMb)  Mit  WiJl»> 
«iapeictatoetow  h:  fahrt  b^iahrt  mhrt. 

m  frmumm  iu  imd  was,  «fe  mmI  i»  ai,  im  «Mfr.  älkr 
«4^.  bGades  gut«i  «Mrf  i»  der  fcrfilef  aut  ni  •,  mhd.  teKaffM 

«Mf  rf»f»e  J  (daj      blindcj;  ö^l ;  in  was  a  gtkürst,  in 

das  gedehnter  :u  laulen,  in  da^i  iiJ  «  entfrlueden  kurz,  denn 
der  iiinlijut  sz  ror  sich  kurzei  a:  Uw^z  lasz  fpijfr)  nasi 

»Ulli  grhl  inliiulcnd  über  in  s«, :  erblassen  gasse  hassen  lasse» 
n.Ti^ifs  \\;i-iscr,  selbst  in  lasz  (»irif)  loid  lassen  i>iiicrei  fugt 
diuem  gebot  sich  dt«  organische  blnge  {mhd.  Iii,  um- 
ftkehrt  kiU  in  an  awwi,  frasz  fraszen,  verga«^  M  ii^aDzcn, 

a«b«ii  ätr  dthiung  auch  der  inlaitt 
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nSrriKh,  gram  grflmen  grtmitch,  dämm  dSmmr,  lamm  limnier, 
hainincr  hMnmrrn,  kammer  kümmerchen,  lahm  lähmen,  zahm 
i.iliincii,  an  ähnlich,  mann  manner  ni.lnnlicli,  fabne  IShnrich, 
7:ihii  zil.iii-,  luhe  häbig,  grabe  ciahi'r,  Schnabel  srbn:ibeln, 
tappe  tappiM  Ii,  läppe  läpplcin,  apfel  üpfel,  napf  napfe,  klage. 
Ulfcr,  uuic'i  III  igde,  schlag  schlage,  nagel  nägeln,  lag  lAglidi, 
tagen  unsäglich,  ertragen  erträglich,  acker  Scker,  nacke  hart- 
nttckig,  bach  hiebe,  lachen  ladielo,  gemach  gemächlich,  sache 
ai^UÄ,  idwach  achwtchcn  schwächlich,  beb  flkber  Qchcni, 
Mbada  ■chSdlieh,  lad  iSder,  bad  b5der,  vatcr  vller,  bteltbMt- 
trr,  glatt  glatter  glatten,  satt  sUtigen,satz  sStie,  schätz  »rbSUe, 
basz  baszlich  gehässig,  la«z  lässig,  glas  glüser,  gras  grSser, 
i  nase  niisclii,  base  bü>in,  kalb  küUier,  balg  bUlge,  balke  ge- 
j  lialk.  alt  alter,  falte  faileln,  kalt  kalter,  walze  wiilzen,  hals 
halse,  falsch  raUchen,  arm  firmer,  darni  iläinie,  cilurnu  n,  er- 
bärmlich, bann  hürmen,  schwärm  scbwürmen,  wann  »armen, 
scharf  sdArlen,  arg  ürgcr,  hart  bürtr,  zart  rerzärteln,  schwarz 
acbwlixan,  alanpf  sUhnpfea,  aml  Inier.  uah  rtalter  Onil»- 


A,  aufaay  alier  /hat-  «atf  arfmaaMii  »m  Bibra  BakmFId» 
da  Slain  f.  Bibanwh  Sidaach  Bibcraha  hildaba  StäHba. 
*.  aa,  ach  md  aha. 

Ä,  mtuInlkeiU  umlaut  des  kurzen  oder  langen  a,  dessen  Ur- 
sprung aus  ai  rorUin  entfaltet  wurde,  für  den  auch  zeugt,  dasz 
hin  und  wieder  ahd.  aigi  statt  egi,  airin  statt  crin,  eisto  statt 
es|i),  iiii'liiiLi  sl'ill  Mirniki,  sreirie  statt  scfte,  jf/t»<  noch  mild. 
eiste  cingel  statt  cstc  engel,  ja  nhd.  einlich  ßr  enlicli,  ähn- 
lich fßt^rieben  vorkommen,  dem  ai  liegt  ae,  «Zern  ei  liegt  t 
9dtr  t  naht,  die  ahd.  spräche  /kaanto  aar  «ailaal  tfai  a  ia 
e,  nicht  des  i  in  sc,  die  mhd.  ktl  htUt  Wllaite  w»i  MaU 
dm  da  kmm  aacals  aictil  Antift  aaUca  denk  M,dmdt» 
laafca  «Maicr  Airab  m  asw;  in  der  mhd.  grmmalik  mter- 
aelMidcl  aiaa  sie  so,  dast  den  umlaut  des  kurzen  vieals  ii,  den 
des  langen  m  bezeichnet,  nbd.  ist  !l  rici  häufiger  und  ein  un- 
tcrschiid  zuiirhm  hfidrn  im  sehreiben  entbehrlich,  so  sehr  es 
in  dir  gramm.ilil.  ii  .r/i  thul  ihn  geschichtlich  zu  erkennen. 

iVem/ifA  nlid.  ,i.  i.  ii  es  mhd.  le  entsprirht  und  niis  \  hervor 
gieng,  bleibt  iinuier  lang  und  gedehnt,  kann  auch  nie  durch  c 
ausgedrücJ,t  trerden :  schale  schalchen,  stahlen  stdble,  Westfal 
Wcsttiiling,  pfähl  pCkhlen,  jähr  jibiif»  (elahr  fcttbrlicb,  wahr 
bewttliren,  waren  wira,  kamen  kliii^  bau  kitoHr,  nma 
tamerei,  waha  wlbnca,  phan  lOa«  Sckwab  ScbwUiiii, 
graf  grOfin  grAflich,  ackaf  fckSCer,  strafe  alrAflicb,  lagen 
löge,  pflagrn  plläge,  schwagcr  schwüporin.  Iir.uben  lir.iche, 
sprachen  «prache,  sahen  sähe,  nahe  naber,  adi  r  ({ra.lrr.  gnade 
giiil.liK,  bahn  baie,  rat  räte,  th.iten  tbille  Ibater,  trat  imien, 
brilen  bt  liri.  spat  np.'iter,  üasz  s3szcn,  aszen  äszc,  masicn 
irili^^c.  blasen  bla-<T,  la«en  l.is-^  dachte  dachte. 

Ist  aber  a  umlaut  des  kurzen  a,  den  auch  e  beseiehnet,  so 
fragt  es  sich  nach  der  ■jHwendiing  beider,  und  die  rtgel  lauteti 
vo  der  umtaut  fühlbar,  der  reute  eotal  danebt»  im  gtng  UtM, 
M  4,  wo  der  umhia  mgtfm,  die  atoaaMaaf  iwdMMI 
war,  e  sa  eehreHiH. 

Beispiele  d«a  1:  «aal  sSie,  adimal  admialem,  thal  ibsler, 
wähl  wählen,  zahl  zählen,  ball  b.HIe.  fall  fall.-,  «alle  vergäl- 
len, nabrunf  nähren  näbrliaft,  fahie  fahre,  fahrt  Rihrte,  narr 


wläglaia,  bank  blake» 

nanlce  fVlnkia  tMnliitch, 'ander  andern,  bnnd  hifnde,  kaikl 

Hände  bandrhrn,  land  Linder,  pfnnd  pf^miei,  schände  schänd- 
lich, gewand  pcuänder,  rand  i  ander,  tand  tändeln,  ganz  er- 
gänzen günzliib,  tan;  larue.  gans  gäose,  kraft  kräfle,  nacht 
nachte  nächtlich,  v\3cbt  wüchtcr,  dach«  d&cfaae,  Sachse  SAcb- 
sin,  lachs  lacbse,  asche  Usckmr,  (Bit  gUtt,  Mid 
last  lästig,  laster  laslriu. 

Beispiele  des  c  lind  betm  e  nachzusehen,  let  Cfkte, 
lieiiAf  niemand  mehr  m  du  aUt  a  im  arbi  annt»  anit 
len  begegnen  fM  diwiwftaa  iml  mbgdkUik,  dsa  1  adir  a  a« 
sich  tragemt  OMUt  nlnner  aler  menach ;  arm  bradiinm,  lim» 
chen,  ännleili  tradkiofinis,  eler  ermel  manita;  all  älter  ahee 
eitern;  band  bände,  aber  behende;  vnter  väler,  aber  veller; 
teeil  mau  in  nicnscb  erniel  eitern  bebende  netter  die  abkunft 
nicht  recht  vahmahm  und  ilcr  alifn  sclncit'iteise  mit  e  (ri-ij 
blieb,  denn  mhd.  tcaltet  in  allen  solchen  rvr/ern  e  statt  de* 
nhd.  a.  aus  satz  folgt  s5tze,  doch  nicht  setzen,  da  in  sasa 
ton  sitzen  der  eonsonant  almick,  nemlich  war  seiner  aUei- 
tung  von  name  vergessen^  obschon  viele  nämlich  sdtreihen.  m 
schteankmden  fdUut,  x.  t.  m  lltter,  elatcr  ivfnl  daanarl  dardh 
tent eisung  gtniktrt.  Ibra  amfa  «dIrM  aiaa  «cUadlf  aar  w 
ferscfeeidinf  »m  dire  Aaaor. 

In  einxetnen  Wörtern  mie  hollr,  gesrhOpf  «iid  antfeni  hei  5 
rnzrir!:ni'li'n  ist  dieser  umlaut  an  dw  slfUr  von  Ii  orfrr  e  getreten, 
und  Uli  III.  'T.  }h.  «ijr  dn  tnntiiiiuch  nuck  heiter  eiiuicrissen. 

Ceschnebrn  a!"-  unilaul  vm  wOrtrrn,   dw  na  er- 

hallen, nur  einlaches  a:  aal  ale,  saal  Säle» haar  hirchen,  paar 
parchen  ;  niemand  vird  aale  säda  llUldMa  »iffw,  ik 
kauft  miisx  al  sal  har  herstellen. 

Auszcr  dem  bisher  btsprothnen  ■,  dem  msnlaut  des  a,  tr~ 
teut  i  afrMltcdnMltc*  da*  aiUL  am  i  wiyriafwda  I  sa  hir 


wart*. 

Sehvierig,  teneorren  und  oft  verderbt  ist  die  heutige  aus- 
spräche aller  dieser  a  ive.jertöiirr  dem  e,  und  eben  dasz  n/,  /.  a 
an  die  stelle  dieser  mhd.  e  getreten  ist.  hat  auf  den  rcchlen 
laut  nachlheilig  rfCtnrI.I.  cifjriillirh  snillcn  alle  urigrltiulrleit 
kurzen  a,  »eien  ji>  durcb  a  oder  c  ausgedrückt,  gans  gleich 
auszusprechen  sein,  binde  wie  ende,  älter  wie  eitern,  kräfte 
nV  hefte,  Schläge  nägel  wie  regen  (movere),  lälle  wie  eile, 
überall  mit  dünnem  e;  allein  durchs  äuge  terttöknt  ertkeOt 
man  dem  gteckri^nm  I  «idbr  die»  laaf  de«  diele»  as»  i  «al> 
spnm^eii  «;  /Sr  I,  «a  <•  langti  A  wmlemM,  ift  er  trMgU- 
dier.  et»  jelaigii  eAr  «eraio^  nneh  wehren  defendere  von  wah- 
ren durare,  beer  von  bir  im  vocnl  lu  unterscheiden,  kaum  fäl- 
len casibus  von  feilen  pellibin  und  unsere  ausspräche  von  wih- 
Icn  hehlen  fehlen,  ton  läsen  lesen  hesen  strauchelt,  mehr  da' 
tv>ri  uuirr  e. 

Ä,  «eheruf,  von  tceinendot  kindem  gebraucht:  man  hürl  in 
der  kammer  ein  kind  schreien  9!  ä!  GüTiiet3,ti8;  rer^rAie- 
den  davon  ein  ruf  dta  aMun  an  Ünder:  da«  ist  i!  aa^t 
auch  sonsit  pitai  «M  iat  daa  ai«  I  gcackonek!  Gant  tt»  M. 
•.  aa,  äks. 

AA,  f.  einsilbig  auszusprechen,  name  tieltr  /Mite  na^  Utk* 
in  der  Sdmeis,  in  Westfalen  und  andeneirts,  suffii  vieler  ßu^z- 
vnd  Ortsnamen  u-ie  Fulda  Jossa  Bibra,  füiher  Fnidaha  Jajaba 
rtibaraiia  «Cnvrr  t.  HO),  es  iit  4ti  aM.  aha,  aiM,  dn^fslft. 
l  ahva,  lal.  ai^iia,  «asser,  fimt. 
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AA,  m.  mtrda,  excrtmralum,  ttctitilbig  und  twcimal  be- 
tont, em  vnütt  mvrt,  dem  nur  sengHÜse  öbgehn,  antUiudign 
»Ii  äk  gemtme»  atudrieke  koüi  oder  drcdi,  jeiU  aber  nur 
•MM  mit  AMtm  »ätr  tertnaliek  getfrothen  wird  im  gebratuk  : 
lü  aal  M  wrfcin,  umt  MllÄr/l  tmitUtm,  «WkvriM- 
9lmt  Mb  Bit  1,  m!  tfM  ins!  n,  agge  nachen  (Sw.*. 
1^  m,  wkitrintitk  timiUbig  a:  a  doo  {trau.  *t.  1, 1).  früher 
mi  W  mUmtUth  gesdtnmndenem  kehllatU  hiiha  oder  chicba, 
Mkmit.  agse,  tfgi  und  p.ifigi,  gäg^,  guggeli,  tiair.  gSckelcin 
B.  (SCBM.  1, 14).  »IC  qr.  xaxxrj  f.,  il.  sj}.  caca  f.,  frans,  caca 
•».,  (/rm  /d/.  cararc  lurn  gruitii  lictjcnd.  ßnn.  kakka,  ir.  cac, 
rrtich  rat  U,  £/<icA  armorDfA  scb,  euch :  ach  eu  ana  dräic, 
t'tit  du  caca;  ririUiekl  ohd.  cbacüala  letlale  (Gurr  4,  361) 
n  furgUieätK  {t.  kacbel).  DieBdkmm  sagt»  ilowacÜBi,  mtntck- 
bikm,  hmmum.  quod  ab  htmim$  mtma  m»  aMarwt  t. 
laMakaih»  aMwehoikoik 
AAL  lall,  m.  mgamB,  aUL  mU.  il,  aaL  aaUajf.  d,eii«<. 
ate.  Mk«.  U,  Äa.  aa>,  stketat  utUpnimfe»  aw  ahal 
Iftit  madt  Lomn  aU  MAm'M),  der  rerUeinermg  oder  ablei- 
tiaes  retlomen  aha  tcMauge,  tkr.  alii,  gr.  ö<fii  unA  t/n, 
tknliehkett  dtt  fitchet  mil  drr  schlänge  und  nailcr.  denn 
auch  lai.  anguilla  gehört  zu  angiiis,  beide  vor  dem  g  im  n 
e^üKttkelnd;  mit  r  für  I  nus.  iigor,  bOhm.  aubof,  foUi. 
flirr,  litt,  ungut)«,  ett.  angriaü.  l)a-  geuohnltche  pl.  lautet 
aale,  dotk  leüt  GOnu  8, 136  Sie,  MOseh  3, 190.  3,  41  drciszig 
band  ihh,  rina  ade|B  ihle,  »w  lehon  mhd.  xle  JieiaA,  «17, 
»1,  häämMl  amaar  nta/  n(.  alen.  B.  Waid»  «iW  im 
if .  ad  aarf  Haaaaae  S,  IM  hrmAt  aal  ««tttfcik. 
AALBEEBE,  /.  t.  alantbeere. 

AALEN,  taftiMi  purgate,  kuHikttirt  der  rökrenmeüler :  Hut 
terteklatnmU  röhre  lüften,  ta^bai  ata»  daM  lektnügt»  aal 

(furrA  Ji<  sehtüf'fen  Idsil. 

A.VI.FANCi,  m.  taplura  anguillarum,  anttalt  tum  fangetiiertäle, 
AAI.Cil.ATT,  glall  «ie  aal:  aal^lailer  heudiler. 
AALHAI  T.     culit  angutlla^  OfOläUk  mi  «arff HtC*  W 
AMT  flalte»,  tcklüpfrigen, 

AALMUTTER,  f.  Uemmu  vmpanu.  Hu  mftA,  im  Ht 
fmkimtß  Mf  nr  «Mlter  du  ati»  aiMUc. 

AAUBADFE,  fodiu  Iota,  iomtt  aMlk  aalnippe,  aalqnappe, 
nMla^  asL  pnitaal,  aalpuil,  ein  dem  aal  ihnlieher  fuA,  der 
MtmUBfU  ßr  eine  jnngrrr  qeslalt  und  raupe  des  aal»  galt. 

AALTHIERCHEN,  n.  t,'i<r,n,  nn.iHille  du  vwaigre,  mI/Bt- 
migrr  ummi  in  grstandnrm  rsfig,  kleiflcr  rr:ewil. 

AAR  |ar],  ni.  r.ijuil,j.  des  adlett  echter  namf,   gnth.  ara, 
gen.  ahos,  ahd.  aro  arm,  mhd.  ar  am;  ml  au$  dem  nuam- 
idalaro  gieng  wuer  teheinbar  abgeleildo  ailar 
r,  aai  aar  9t«  noch  in  höherer  di£ht«rtfntk«t 

fleuch  auf  da  kADi|lieber  aar, 
dich  achwiDfaBa  ia  di«  Iftlle !  t 
jBDnr  aar,  daia  htoiiliclMr  Bof 
«in  da*  dmak  dar  waftw  Obarniadaa. 

BVaaa»  mA.tr.  Sahltyrf. 

dock  LiTnER  sai)t  nur  adcicr,  GörnE  nuradlcr.  Sciiuier  k'mntc 
aar  gebraHihen.  gen.  und  pl.  hekornmen  (hmj'T  ;i;u(  n  d/a  na(i'5 
und  lare.  in  am,  u  if  pen)  ur.<us  icheidei  ficfi  dir  yfil/i.  und 
kcehd.  mundart  ran  der  agt.  und  altn.,  uelcJte  carn  unJ  örn 
(d»cA  neben  an)  urie  hcom  und  Iiiarn  sagen,  das  n  aufnehmend 
m  im  »am.  nd  dm  $m.  stark  bUdoHd  «mm  beomes,  amar 
■ar.  aail  aiML  m  amdl  nä§mi§  ikkkr  »tuen  den  nom. 
Mk.  4fT4.  üilw  B,  tr.  d».  M.  B,  no:  aaii.  im 
mm  IßtU  tingtiehtlklm  a  «it  <a  arem  ßt  mm) 
Etop  «.  aa.  91.  u,  •oraM  aal.  arend,  gm,  arends  (»1«  aw 
ienrao  ienund)  wirf  and  geworden  itt.  Zu  ara,  aro 
stimmt  das  armor.  er,  tcelsche  rryr  (im  ir.  iolar,  gal.  iolair 
jrftrin/  i<il  r^iT  rorgetelsS  vie  adul  i>»  adalaro,  als  l"r),  und 
mii  afr/dJrnJm  I  das  ItU.  ariW»  ortlii,  sl.  orol  orl :  :u  earn 
üm  am  das  gr.  o^vis,  mil  dem  allgemeinem  sinn  lon  rauli- 
Togel,  rogel,  drr  atliseh  auf  hakn  und  kennt  eingeschränkt 
Wird,  namm  wilder  hirientöget  wandtUen  «iah  in  die  der  haut- 
tkiere.  den  »um  könig  aller  tügil  mkatafll  fuealügen  rauk- 
kamthiutt  mm  0$  atWlaaa  aa»  aw  aat  atr.  hani  fo- 
iagegm  flkft  mtgrit,  irnm»  m  «if  alaawa»  Hnfatk 


AAS  [as],  n.  etca,  tadaver,  ersleres  »tkeint  die  eigr^lieka 
bedeuiung  uni  Ha  awraal  itan,  t  ij,^n,  wie  nm  caca  f&r  edca 
edere,  aiorlictM  tara,  «iyWit  und  rmMmm  mir  iftim 
genä.  mAd.  Ai  (Bau.  1,  M),  «al.  aaa,  aftt^  mk,mim.  aa»  An. 
aaa  aai  aadsel.  goih.  a/H.  alla.  nitki  asifimmtlmm.  fUt  mek 
AeNte  «aai  meggeworfkm  MKm  fleisek,  dm  die  Mira  toeU, 
ganx  wia  luder,  vdArend  kOder  nur  esca,  nicht  cadaeer  aus- 
drückt, er  tiegl  im  wnsser  den  llscbfn  zum  aase;  wo  das 
aa<  lifgl,  i!a  süiiiIiti  sirh  die  adler;  die  geier  willcrlcn  da« 
aas;  niil  Iri'^i  lu  in  aas  crlisrlii'n ;  wilui  capaunen  fcwzt  ma- 
cliiMi,  SO  b'Ti'ii  I  UI  aas  vuii  kloien  und  gibs  iboen  zu  eaaen. 
Taiehmacku^it.  krauterb.  619;  der  gesiank  der  BMirtala  aad 
s»er.  Ka.m  10,160;  soll  ich  nadi  alaak  anC -4aa  aaa  4aa  |a> 
fallnaa  vcnUhcta  wofeaf 

ata  daitaadia  gaifpp,  «io  batbrerbnnia«  aat. 

A.  Gairaiva  l,SUt 

•«  toll  dich  auch  ni«io  aai  ooch  pooban. 

cOKTaaa  W. 

d.  i.  meine  leiche  dtch  noch  verhöhnen. 

Verachtend  \i\ui  als  heßige  schelle:  dn  aas!  ihr  Sser!  du 
faules  OS» !  H.  Sachs  I.  i,  Mi* ;  tersidrkl  schindaas,  scbindflser, 
rabcnaas,  das  auf  dem  sekindanger  liegt,  auf  das  sich  die  ra- 
ben  nieierlaum.  Umfig  aber  aistk  au$  dar  mMle  tHrgekmi 
in  HMotmg,  wU  im  frankfartiatlm  aa,  iKai.  aii  ihr  mt- 
nigfaliigHm,  Mnlan  fUtig  bald  tnmikk  mti  Mmi,  bdi 
tekimpfeni  mi  mmmümi  tugerufen  wird. 

dar  taoi,  da  aai,  n  daiaar  anladai. 

tagt  MephislojAeles  tur  kexe.  ein  btlliscIiM  rahrnnsrlien.  Weis« 
«em.  probe  00;  ach  darabenaas!  GCKTiihit  loui ;  Lomm  lichü 
esi!  in  solchem  tm»  kann  aas  bloss  als  esca,  ohne  .fr  l  inken 
an  das  lodle,  als  reit  und  lockung  qefasit  irerdeu,  we  e*  auch 
heissl  freszlicb,  einen  vor  liebe  auffn-^scn  inügcn.  Gerade  so 
doppeltinntg  sind  luder  und  sdielin  {akd.  acelino  eadater,  pe- 
stis):  du  Inder!  beiluder!  da  Ireuadliciier  achelm !  tcbelmeiH 
auge!  Uli.  maiia  m»,  eik  maita  aik!  f«fc  ktdm  ^!  Nessel 
aA-tN  S.  389. 

AASEN,  fumn,  ntd,  aal.  aacn,  aaai  fmtm  «ad  wtUm 
tmigtt  Mtft.  Ha  fiftt  Ufm  afrif  AtMmA  frtntf  aaaAm 
ar  aaaet,  andere  stkreiben  er  üset  odir  Issel,  die  kflha  aaaas 
In  feiten  gras,  nacA  eiitijeii  mil  dem  nebtatinn  itt  tirnkmm* 

dens.    beides  ton  aas  speise,  weide. 

AASFLIEGE,  f.  musca  cadaterina,  sehmeiss/liege. 

A.VSFIIESSIG,  C'hl'ifcre  vi'seen!.  vi>n  llnen-n,  i!ie  ads  fressen. 

AASüElEH,  m.  vuUur  percnoplerus,  yeier  der  auf  raub  aus- 
geht. 

AASGEHUCH,  m.  oder  eadaarrif,  gesiank,  dvaal  dm  1 
AASGESTANK,  m.  d^liatt». 
AASHAFT,  cadeat^oma. 

AASIG,  iasMlIe,  dM^  «ia  aaa  aacft  Ai  iWiHiai 

gebranekt. 

AASKÄFER,  m.  silpha,  oÜiifth  b$itmmM§  ttUkmidtr  kdftr, 
A\ssKlTK. /■  rnierim  pmf$  tmrtt,  im 

dii}e  seile  des  felis, 

AASV06EL,  m.  mk  mimmt  «laanu^ 

ndArZ. 

AASZ  fas/].  n.  esca,  tihus.  suweticn  für  aas,  rrnri  es  syciie, 
pUler,  nuht  leitkt  bedeute!:  ein  srhöncs  aasz.  Louekbt.  ilrm. 
2,  339,  riae  idfcdae,  entere  speise,  akd.  ig  eibui  ctaiiaMl» 
in  dkr  awaaweairtiaaj  hunUs  Maa;  aAa.  It  mm. 


oMf  avte,  lAr.  1^  «ad  ü  (Borr  Slf*.  wf)  fkr  aiajaa  an? 
«ad  die  wwnel  tojßs  »kr.  H  wehen,  10  dan  ans  rnd  ara  dea 

in  der  lufl  gehenden  hedeulelen  ;  aquila  mil  andrer  allritung 
dutselh^.  merkwurdtg  aber  geoMknt  aquila  an  aquilo  und  die 
fii'jllmehe  besii' 
».  MO.  601). 


Hm,  «a  «Aw  ab  Ai  Ar  ^bräi  aM,  ßr  < 

der  einßm  anderer  jtM  mrimiMler  MimipiMt  im 

del  des  in  8  mich  sich  gesogen  hat.  im  MiwBWf  Bflai 
gehncht  auch  die  leJeutunq  des  eadavers. 

Alt,  uralte  jiailike!.  die  früher  rege,  icrituraltende  praepost- 
twn  rar,  heute  fasi  nur  als  adverb  in  vielen  lus.mimenseliun' 
'  gm  ttliTig  ist.  uo  ne  Siek  etnem  iifinim  irrfrin  /.  i,  i.  ißet  sie 
fest,  vor  dem  verbum  steht  sie  freier  und  kann  den  umstanden 
nads  getrennt  werden,  goik,  af,  ahd.  apa  aha,  mhd.  obe,  allt. 
mnL  nnl.  altn.  stkm.  im.  al^  agt.  engl,  ol  lal.  a  ab,  gr. 
iao,  »kr.  apa  aatf  an»  Mi.  ap  api.  ta  der  minei  iban  at 
Cfaun  <«.  «alcr  abedi)  rnttia  ikA  im  tadilaaa  aiader  icMI 
«naittela,  aerMNdr  liagm  afcar  aad  ebedi,  Ibicbt  ab  M 
sowol  ein  deorsum  alt  wariai  (i.  abwärts). 

Schon  mhd.  begann  dit  pratposiiionskraß  su  erliseken  und 
der  ju'K'irren  pnrlikel  \nn  :u  weichen,  heispiele  drr  haflendm 
hat  Be<i.  1,  3.  «Nierer  Andt^en  sekriflsprache  dauert  die  frof 
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potihon  nur  unr/efühlt  fori  in  abhanden  md  abseilen,  uu 
banden  und  5fil<Ti  unkinhr,  nun  rui  slehendvii  al>  rnunle 
dalitt  tind;  au$  abheilen  bildete  sich  dann  ctu  adr.  ab«eiu, 
io  dMt  amdt  abwegs  anf  ein  Htnet  ab  wen«,  von  dem  »tg» 
ffrt,  abtUU  m/  cm  ab  4er  eMe,  Mag  Mufti»  ab  drm  hagt 
Uuli  mritr  Vertier  «Hier  .iieseti  «ortern. 
•  «Umt  ak  aigen,  ab  bmen,  aU  kmO»  am 
des  aagen,  aoa  den  henca.  Ar  rvf:  pferd  ab!  gewehr  A! 
hui  ab!  meint  ab  dem  pfetde,  ab  der  MkuUer,  ab  dea  kopl^ 
M  datt  neben  dem  ab  bald  die  Melke  uugedritkt  wurde  die 
entfernt,  bald  ton  icfldi'-r  cntffml  Verden  tollte. 

Doch  btkarren  mich  uln  iiisttiitr  des  15.  le.  17.  jh.  in  be- 
slimmlen  fällen  bei  der  iillra  /'T'ify.u.ti'cM.  K-rlchc  l:fr  .iiniiuer 
gfsammeit  irerden  mästen,  lumal  'ifchih  n  ßir  die  rcr^i  den 
follent  geheni  tpringent  enchreckeus  fii!<riieiu  grauum 
teundemt  tcrdrietient  nnd  klagens.  licbl  er  ab  dnn  rv>«. 
Tn.  Puter  v>i ;  Margareiba  fiel  sicli  unlang  darnach  ab  einem 
laufendea  pfefd  t«  tttd.  FaaaR«  €hrmük  lu*;  um  dietdba 
icH  fd  nä»  bnder  Same«!«  ab  «nem  Uncfahaoai  sa  lad. 
Toccttit.  CT;  Druius  ist  am  Rbein  ab  einem  ron  gefallen, 
nemitsa  tenu,  %,  st* ;  f&nf)ausond  haben  sich  ab  dem  hohen 
frUcri  tu  lodc  pi'f.illiTi.  dis.  2,  ryi';  iti  ui'ikr  g,in,  ron  der 
iirtifil  tjehii.  niislh.  1.  311;  >pinii^  n  Ii  uIj  ilem  weg.  Tu. 
I'i  STLR  III  ;  (iif  lii'[70f:ui  Ulli  s,iiii]il  lim  jndflü  ah  (icill  Im- 
hen  tüiim  steigen  dielen.  (iALuv  ^5 ;  den  ruck  ab  dem  Icib 
ziehen.  Tu.  Pi  ater  72 ;  nicht  erocLirecken  ab  wirbeln.  Ft- 
scflART  gl.  lehif  35 :  er  zitierte  ah  di^en  »orten ;  ein  sdMtt- 
hen  hcUea  sie  ab  FraokAllt  Kiaciiiior  vendunm.  Ml*;  to 
tralcr  Imd  neniidt,  dan  an  aicb  oft  ab  «einer  segeawer- 
tifWl  cniMlit  i»».  Wt\  wA  ab  jener  gnwzea  nenga  enl- 
leUie.  ZninCB.  «iMpAlfe.  ta,  l;  ab  solcher  alrenglieit  er- 
•diraken  eie.  Ribei.  Ii*.  ISS;  wer  bint  du  da^z  dir  (iirrhst 
l  im  lüdürhiMi  nji'n>rhen?  lli  rrt  N  5,  400  ;  liaslii  ein  graurn 
ah  (1(111  jiiii^'frau  sdicudeii?  A'.  d.  f.  fit:  die  li>(licr  liahen 
ein  fn'osze  forrhl  ab  lolrbeii  li^rlieti.  Fdher  /i>r/i/i.  i.;':  nfl 
wclflier  srjin'irklirben  »limm  ihn  ein  prausen  ankummen.  I'iii- 
i.<M).  1,  i<^;:  ich  h.iltc  aber  gleich  ein  ahscheu'en  ab  ihrer 
leicbifertiKkeit.  Simplie.  5,  6 ;  dann  ich  hatte  einen  eckel  ab 
aller  weihrr  beiwobnung.  das,  5,  10;  damit  sich  der  labj^ 
rioliedi  medioM  lücM  vermuder  ab  dam  arttt,  der  ans  cim 
aadtren  fnnd  ndct.  Paauuraa  1,  IM;  der  kftnig  gron 
«ennindeiii  ab  dem  iHlar  nan.  Gruit  74,  in;  venrander- 
fen  eieb  ab  meiner  lenge.  Fat.  Puraa  isi;  sich  ab  aeiiwr 
sciKino  nicht  pennp  Tenvnndern  niDclilen.  Oalut  SU;  »er» 
wunderte  sich  ab  seiner  manbeit.  Ai<iii.'<  ci.;  verwundernd 
sich  ah  solchem  wunder.  Wecmihiii>  :ui  :  r.iiiriil>i!i!trf!i. 
die  ab  ihren  münnern  misfallen»  halten.  KL%f  H.»«r  dijuWW  6 ; 
Wlrflnift  werden  ah  dem  man.  das.;  hcltc  e«  auch  ein  bc- 
doreo  ab  unser  em('ide.  Kt^t.  Plate«  143;  nit  i«t(  be$die- 
kea,  data  |ott  ab  »einer  mi^biciung  wulgefallen«  getragen. 
Kiaeaaor  mtndwm.  Ml*;  die  andern  «Ogel  wucb  ab  irer 
tftr  «Mir)  ituiilicit  fcrdrflnic  gewordco.  dto.  tt;  uid  «aa 
niflldt  ab  Sftc  ecincr  toriwit  im  nwlehet  llituia  wM. 
M*;  dicli  ab  toleber  volle  der  crtheUlen  gnaden  hfiÄlicfa  fep- 
mindem  und  erfreuen  wArdeit  SlW  IM;  wie  wol  i^  mei- 
nem herzen  nb  einem  solchen  trost.  dat.  196;  will  uu-«  noch 
der  tyranii  ,ih  ihm  jurh  zH-inpcn.  Wt  f  (.HERL,  ist ;  sie  macht, 
dast  ab  flir  "-iih  liiriinir!,  lud  und  erd  er(]iiKken.  das.  131; 
"■■nl'  ii  :i  h'  ihr,  lir  i  .  ii  ehr  deiner  ehr  zumder,  ohn  jukIIik  lit 
vertilget  ah  der  erden,  dat.  22»;  der  sich  ab  eines  allen 
boRsen  gesund  lachet.  Fischart  Garg.;  der  mertius  ist  em 
giftig  Üüer,  ab  welchem  gar  nah  alle  andere  (hier,  auch  der 
aMnoh  (tirbl.  Forer  /bcM.  ta' :  scblegl  mit  ecinem  schwänz 
das  au  ak  den  angeL  da«.  M*;  also  sehnsi  der  Teil  dem 
Und  den  Opfel  ak  der  scMlIen  des  honpls.  Tkcnvai  1,13$; 
der  rilter  nit  »enig  schmerzen  ab  der  herzogin  red  enpfiio- 
gcn  Ibet.  Galit  lOI ;  ein  zitternde  seel,  die  ab  goties  wort 
erhaschet.  Frass  jxirad.  ITI*;  niminet  nieniant  kein  evimpel 
ab  discn.  Fka^k  /i4«»er  fii;  wan  e«  der  wec  zur  seliirkait 
wer,  würde  alle  well  ah  polt  klagen,  d  im ;  wir  wurden 
uns  all  ab  gott  beklagen.  A.  rf.  07;  die  ;ili  Riimensallel 
klagtend.  L  ulahd  volksl.  306;  sol  in  für  gern  hl  fueren  und 
sül  ab  imc  richten,  veiftk.  I,  6h».  Aus  andern  bairi$tlu»t 
$ck»älH$then,  schicci:eTi3chen  tehnflen  i.  b.  AvaHin»  PaiMItr 
ans  lasten  ütk  «Wdk«  Mtft  leitkt  mekn»,  «etttl  aw  «wera» 
Mckcra.  im  FsSauens  /kMa  Msil  m  «.  IM 

was  wirft  dein  wild  ^eitdftn 
Isvinaa  ab  dao  tidbal 


und  lUntL  im  srknizk.iitlein  ^aijl :  bat  euch  der  feldscbutx 
\erj:ipt  jli  den  kirs« hliiiiimen  ?  aber  nach  aUgn  WOCkn  kMB 
ab  der  pust  em  kistlein  an  ihn. 

Statt  jene*  alten  einfachen  er  fiel  ab  dem  baom  p/hfen  wtr 
jetit  XU  «a<;eii  er  fiel  von  dem  bäum  herab,  iadeat  wir  von 
an  die  stelle  itt  ab,  «ad  dies  eis  adrer6  nocik  mit  her  wer- 
taaden  Aias«  «•(••>.  sn  fOcchlan,  erschredw  ßgla  mkom 
laimm  sMl  dtas  ab  die  P11S9.  fttr,  die  is<r  Acute  «ttiariv- 
JaBMbca.  nnl  klagen  eerMidei  «idk  Ober,  aidU  «aa,  «kr 
in  mannen  andern  der  gegebnen  beitpiete  ea^evandl  tssrden 
viusi :  es  venlriesitl  uiieli  um  dir.  .'iiiii/ei/en  .■  sicil  NVUnidHIl 
Uber.     eimi/emi7/  «riiri/r  jetzt  wc^ieri  ;ii  je/je«  sein. 

So  virt  ran  dfr  valorcu  geganguen  praeposition.  Was  dal 
adrerbiale  ab  angehl,  so  pflegen  rinirlne  dichter  noch  die  mhd., 
im  I.V.  t6  haufigt  xteeisilbige  form  :u  hegen  und  selbst  CtOrvB 
4t,  335  gestattet  sich  :  wasserstrom  der  abestUrzt.  6et  OmS| 
Flehijic,  Logau  gam  gevOhnlich. 

Ani«dabfSuaa4ab»aufnndab  WMsa  fmeneüft;  idi 
gehe  ab  nnd  «1;  daa  dchhefa  bitft  aaf  nnd  m  am  banM; 

sie  schweben  auf,  sie  schweben  ab; 

hier  mnsi  ich  .-kof  unil  nb 

durch  wild  ge*irüpe  reiten.  FtiaUM  Itt; 

ITend  und  last  aa  allem  ab  uad  an, 

aa  nnd  ab  dem  UaebMl  baMer  Under.  Nasan  Wl 

im  keller  warder  dlaab»  nnd  mtanf  fremder  gBridUar.l.  PaoL 

Tit.  4,  10. 

7u  ,1  Ii  .•  isl  i/i.?  flnrffrii  ixfrefftien  und  selbst  dem  nomen 
iirinii(/t  i'.'i'jr  n  ii  A  ji-^, /;<e  und  allmatieh  suffigierte  ah.  Da  hin 
miif  her  m-U  mlge.ji-iuiesdst  sind,  jenes  die  ridtluufj  wich, 
dies  von  einem  ort  anzeigt,  ist  die  rrrhindung  herab  begreif' 
licher  als  hinab  und  den  rahren  gegensali  tu  herab  bildet 
hinan;  hinab  beieichnet  aber  iteeierlei,  sotrol  die  ridUuitg 
nach  als  ron  einem  ort,  beide  als  terschitdae  gtdaeU,  uieht 
aitderi  «rfcitfrt  tick  dar  ab.  kon  ab,  ttm  ab,  weit  ah.  wai* 
ler  ab: 


tan,  data  wir  ro  «cii  ab  ron  ihr 

FLeai.iii  119; 

«ie  wird  eueb  sns  den  renuer  wiaken, 
ob  er  hinauf  geht  oder  weiter  «b 
Rieb  Rcblngt.  LiRii.i«  2,  113. 

leim  aaMMiMS  bin<ea  aa  «aMMliva,  etat  crliW,  fragt 
siebe  aacb  dem  eam.  wie  et  Mtsf  den  bot  hinah  gehn, 
den  ilrom  Unah  Mma,  Aimite  ms«  aacb  bergab  steigen, 
stromab  schwnnmeo  scmefftiuJt  im  fassen  wndst  sein. 

besser  aber  erscheinen  sie  als  dative: 

wo  die  erffrimmi«  »ee  mh  ganien  wellao  slrelA 

und  jagt  dfls  sclnr  gruoddb.    Uriti  2,  Ut 

wir  iobaa  biaiaielaa  uad  balleaab  aitt 


mit  lasmm  tehellelab  Met  anr  den  ftan  badeekk 
Oatnws  I,  IM; 


Uslisasb  dnreh  die  Inr.  GSms  SK; 
ein  arsaer  mann  koauni  eilig  felteoRb.  CAtaa  41,  Wi 
■Ireifl«  lieb  der  goldne  ring 

Ilugerab  in  wnsscrkliirie.    I,i-ithi!  5.  147; 

d.  I.  *on  grunJ  auf,  von  der  hulle,  >oiii  scheitcl,  \um  felsrn 
uiii(  liujier  ah,  noch  mit  praejinsilinnMiadcfefM,  und  einem 
mhd.  ahe  gründe,  abe  »eise,  abc  «nger  veryletchbar,  nur  dats 
im  anhang  und  tu/fs  die  praefotüion  adeerbinlnalur  gewarnt. 
trenn  wir  tagen  treppe  auf,  treppe  ab  geba,  <a  wdre  das  dia 
treppe  hinauf,  von  der  treppe  harsb,  ateebea  gedisdl  «Nilen 
Immm  die  U^f  hinab,  n«  Fluixc  308  auidneUiA 

die  beiase  UirioenbRch 
rinnt  mir  iimmsanst  dia  rslhan  bnefcen  ah; 

offer  C«nu  l,  13» 

ei  bliuaa  waffeowogea 

den  hOgcl  schwankend  ab, 

rn  die  beigefügten  arlikel  allen  iweifel  heben.  In  einem  wie 
ifem  andern  fall  mahnen  diese  thalan  IboJab,  bergan  bergab  ü» 
die  gotit,  dala^  dsia|Mn6,  «ad  «a  die  yriecAucibc  par^kcttü- 
diW9,  »eaa  andk  /(de  spracht  iiM  nath  «ndw 
wMt  esnecMiiw. 

JNc  AMwaa  «^^nifUTlen  anssswicatsfiBnfin  «M 
«terwMvcadea  «cMcü  nnctWiitt  dit  ib  an  fcrka»  «Hfiffch 
teibwr  SB  «oauaa. 
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mi  nicM  iDm  Uttf  «iel  Mrr  tfeu  terhtm  a«f  ifflR  Rsmfli  /«- 

Im.  MfA  fmpfanijiii  s'ikhf  nnmimi  oft  finiieiclininklirtit  miu 
tlt  die  vrrbii ,  1.  b.  all^illll  Aü<  bloi:  die  lieilt  iihmti  des  ab- 
trlu  r.i  i:u( ,  nicht  dn  abifhcin  i'/d  cfnav.  21  uder  dat  ab 
trat  unrmlulbar  ror  J-jj  nunifii,  obiir  das:  ähnliche  Verbindung 
WUt  einem  ftrbum  uhital'ele;  dann  pfliyl  es  miiiderung  det  im 
nomea  enthatlueH  beynfi,  gleichnim  enifemung  sm  ihm  amu- 
inge»,  abfrund  iu  mat  de»  grmud,  die  erde  mlasitnd  in  die 
tiefe,  dem  §nmd  kma§  nkht,  abguit  i*t  cm  $ilu,  der  «m 
«■bim  gtU  «hwjdl,  abgUMt  entftnuMg  der  gmut,  abhold 
$tmt  ImU  CHlkMkeiitf,  eigeatBek  ab  der  buld  $eitnd,  trie 
behende  M  der  hand,  absoaniR  mm  dn  iomne  abliegend, 
daher  aLgiin<l  und  uiigun»! ,  :iMinl>l  md  Unhold  mitht  gant 
smutmmenfallen ,  in  abf;iin>t  ubiixid  sieekl  die  torslellung  det 
a'^jinijs  tun  pillist  und  liulil,  icnnn  ticli  und  und  friudsrliaß 
ttüht nehmen  lasten,  tcuhrciid  iiiigiin»!  uiiliuM  die  blosze  ieug- 
mw<i  Ute  lorhanden  grieesrncr  gunst  und  buld  enlhallen.  Of- 
fmbar  tinä  die  ZHtammenteitiingeu  tmeiter  ori  aller  und  be- 
itfätümer  al$  die  der  ertte»,  iAr  ab  ttktemkt  <t6cr  in  dat  rer- 


wtmdl«  aher(ab«rib  abcnrili,  «bweg  abenrcf»  abslauhe  abei^ 
glaube)  wad  ml^rkkt  muk  im  M.  mU.  I  «■  ar  (ahranoi 
Mnii,ablta«n  Icbampi,  abscbmeckig  ismccki,  abscUrn  Amuc, 


abMhr&t  iatrbt,  abweg  Awiggi,  abweis  Iwei.«,  abwcrk  iwircbi, 
abwilz  iwiui,  ab»vurf äMcrfl:  ir,tj  i/,ti;i'(!,;i^'m  zufammtnsetzun- 
^en  lassen  sich  eimelne  verbu  hnii-ilfn ,  n  ie  alikoson ,  mhd. 
äl'i^cn  ein  drlnamciilum  ifriiuMct:!. 

Vur  dem  vcTtium  jUesien  alle  bedeulungen  des  ab  aus  dem 
alten  sinnlichen  praeposilionsbegrif  und  stetes  augenmerk  teer 
et,  in  den  beitpielen  ßr  jedes  timt^n»  w»H  diu  ikenwriiik«- 
ben.  der  tpraiÄgeisl  gieng  immer  Mm  tbur  MtiMft»  rtdent- 
arl  ama,  stafamdaa^  aaf  dU  akgaogaam  Iter.  sMcral  bicu 
0  den  itanb  ab  dem  tndM  bivaen,  die  aOsae  ab  dem  baame 
idüagen,  bald  aber  konnte  det  eine»  oder  andern  tubstanlivt 
oder  gar  brider  enlralhen  werden :  den  staub  abblasen ,  die 
[ii.^-i'  atii:rli!agen,  indem  man  den  ron  der  praep.  abhängigen 
f.i<ü<  K  c,(/jf-jj;  oder  das  liicli  ali!il;i^tri ,  Ji  ii  liauni  atixhla- 
n  .  T.u;  kühnerer  Umdrehung  d>  >  iirr.  .j'./  /v'i  uldi  :ni;hien 
dül.  und  ellipie  des  enicn  acc;  endlich  aber  durjJe  den  um- 
tUnden  nath  aueh  mit  dem  bloszen  alililasen,  abschlagen  aut- 
aereiekt  mad  dem  terbam  dadarek  ei»  inlrasäiHm  tdiein  rer- 
Mbca  merdea:  wir  «olleo  be«le  abachfalgeDl  zur  nusi- 
trata  gtrUtüti  abaetaea,  mü  aatgtlaumta  oee.  dca  liua, 
iMt  i»  die  9arildlaa§  dt»  dbfaUeai,  aartukmHdua»  dbcr.  fa 
aUea  Uesen  fiUe»  um  gieag  dat  ab  seinn-  praeposHionalcn 
Infi  wriuitig  und  vard  tum  blotten  herab,  hinab,  furt,  weg 
\ailiatUsdr<\  iidtrrl.  ijcrn  aber  ijesellte  Mch ,  nenn  der  daliv 
tMsgedriickl  bli-xhcn  tinlli-,  ihm  iiuch  die  neue  priieposilion  von 
kin:u  .  u  r.i  die  miiilichkeit  der  rede  eihiell,  diich  mit  parli-  J 
kein  beiaUiSe.  denn  «jt  hinab  von  dem  baunir  sagt,  sagte 
ab  dem  bauine  einfacher.  Auf  diett  mite  hat  man  sid> 
9$a  taaUitchen  mit  dem  verbnm  eiagegangnen  Verbindungen  det 
ab  radteatehap  tu  geben:  die praepatition  liegt  im  hintergrund, 
MM  e*  aath  mt  aack  tiaifm  aauekmeif  gelmam  aaUli  Hw 
mtfrtisglitkt*  iserhaUe»  ta  erauttda.  h  ahbOdea  alnehrei- 
bcB  abaableo  wird  das  (Ufertragen  vm  (ab)  cinan  auf  dat 
aadtte  autgedrkeil,  ein  lied  abblasen  heitU  et  ron  den  nolen 
oder  aus  dem  horn  herab  blasen,  ahsehn  ablängen  i\ieiiil  et- 
riii  tun  ferne  her,  ton  einer  stelle  her  sehn  und  holen ;  uh- 
niiUen  abgreifen  dureh  uperes  nutzen  und  anfimfen  ciu  as  von 
der  tacke  nehmen,  et  hiest  zuerst  ah  der  thiir  greifen,  dann 
blatt  abgreifen,  wo  in  ab  der  begnf  des  vollendens,  ferligent 
tat  ein  jirbrn  und  thun  von  der  band,  ab  der  band  m- 
I,  wie  in  abmachen,  abthun,  wat  daa»  ia  an  Jim 
wie  abainTen,  abprflgdn  aidu  aukr  geaam  aa  fmta. 
Man  wo»  deat  Mittag  der  toMÜhnf  am  eenMn  UL  Stkme- 
rtr  SM  deuten  ttkeine»  die  eerba  det  abbflazcns  abarbeiicns 
abanf<tigen< ,  termullieh  tagte  man  sich  ab  einer  »aelie  Uiig- 
»tigrn .  inijile  arbeiten  :  m  ab^lribm  mag,  wo  nicht  'indrre 
unterlagen  deullirh  sind,  ileekm  hinsterben ,  davon  sterben, 
in  abscheiden  daron.  ab  dem  /i  ',<  ii  scheiden,  in  nuinchen  Kit 
abändern  absondern  ist  die  terschiedmheil  (»n  deui  einfachen 
iem  kaum  merkbar,  einzelne  s^dcher  lu- 
«m4  aber  Ir^Utk  gAUdtl  und  »erde»  aa- 


dem  sprachen  unerreichbar,  i.  b.  abpraogcn,  ahkoiien,  abg^ 

«cinl. 

Oie  fra^otitioa  hatte  tor  dem  »mea  ikre  geaieaaeae  jtctf« 
(eb  fieb  bogab,  Ibalab  am»  natkftHMer  praep.  deaiaa  buäea, 
auüiat  enaoaea  »  MniM);  «dNfMiIca  ab  demle  «ibc  frm 

vor  oder  aaa  dem  vrrham  rinnefrmoi  Med  aahm  rie  in  der 

iilSceii  sj  richi'  ein.  ollmiilieh  getrnnn  aber  das  urspnm>jlich 
ijse  uiniebiindue  ab,  iru  es  iindi  drr  Kortjüifung  unmilli  !i,ar 
für  i/.i?  terbum  zu  ftehn  Lnniiiil.  iiii  ilioes  festeren  aiischlusi, 
ohne  darum  die  f  ihiijlieil  z'i  icilieren,  ihm  in  anjcm  lagen  dtr 
rede  nachzulrelen.  damit  reihillt  et  sich  bei  ab  wie  mit  allen 
andera  trennbaren  partikeln.  Doch  erteheiat  et  aaeh  heute 
»oeh  ap,  mmol  wo  sich  die  pariikel»  hAafe»,  ia  ftekrer  te- 
wegaag,  s.  b.  i»  fvlgender  stelle: 

bis  dann  auch  er  reti«ndig«t  von  «inar  gAHarhaad 

ab  auf  den  ragua  niedar  auinii  den  er  »ich  selbM  fafctait. 

CAtbk  3,  11». 

überhaupt,  man  et  aieier,  (M,  mtg  hedtalet  md  aus  manig- 

fallen  tllipten  rertUndigl  werden  man:  ab  TOra  pferde  [g^ 
«liegen)/  ab  den  Imt  {genommen)! 

ab  demi,  raücher  hiiuli!  Iiuthf.  2,  lit). 
Vor  einzelnen  würlern  behauptet  es  sich  forluahrend  loser  und 
fast  unsusammengeselzt,  namentlich  vor  dem  tulutantitterbaat, 
tor  haben  und  knegen  (f.  absein,  abbehailen,  abbleiben,  ab- 
haben, abkriegen),  aecb  »eiüger  Idail  itcb  eor  lUNneo  mtt»» 
aca  aollcn  «ollea  «NMdkaaMba  ab  deabm?  der  baaaa  anü 
ab  (gehatua  •erden),  der  nagd  wül  niciil  ab  (ffAe),  ieh 
glaube  dasa  er  doch  ab  Igenoamun werden)  musz;  denn« 
lieh  Kihe  es  hier  näher  an  die  ij<:'  /rl-iyenen  vrrba  hallt 
und  nelimeii  zu  fügen,  nicht  an  lUn  amiliar: 

in:iil  i-l  i1;ir;inf  iiiw/'  i// ',-1  i  "  .mf^e^iieht, 

»ill  iiniix'i  .ili  [sSffjen)  iiii'J  ii.ibt  in  cliieni  »Micke 
iiui  ni  iter  lori.  (j'iili<ce  1,  lOJ. 

AIIAASEN,  parare  corium,  bei  dengrrbern,  die  haut  auf  der 
ßeischseite  abschabeiL 

ABASK.N ,  depascere,  wem  metieadea  hirtAea  aad  kdkea, 
dat  gras  abftetten,  wo/S^  eneb  abtaaeo.  EaSBLS,!!*.  HiaoiaW» 
211.  helfet  mir  mein  leler  abosen !  fatta.  n.  $14,  M.  a,  aaaeo. 

ABACHEN  »ich,  eonsumi  ptanefn,  aicft  dank  deham  ab- 
moMen.    Stikikh  T.    s.  arlien. 

ABÄCJIZKN  Meli,  dasselbe. 

AIlAt'KLlt.N,  iinuiifi)  demert,  abpftiiijen  eine  furche,  ein  stiieJc 
feldes,  dann  abslract  fitr  abnehmen:  dem  leufcl  da«  eruberte 
wieder  abjagen  Und  ahadnm.  dUtne  «ort  M  aberai,  t. 
auch  nhzackern. 

ABÄNDERN,  immufare,  o/l  gleitkritl  wUt  Badem  und  Ter> 
Indem;  decb  «il  verändern  ttim  Mrker  penaiaßarei  ich  lau» 
du  nodi  lodere,  abandeni,  bfcr  «finle  niaM  «crtndar«  g#- 
tagt  werden,  das  kicid  abändern  itt  wenfair  alt  ntflndern. 
ich  habe  das  elwas  abgeändert,  mag  es  aber  nidit  ganz  Trr- 
Sndern.  trine  zilge  haben  »n  h  verariilert .  das  aussein  ii  .l^  r 
Stadl  i>t  xeiamlerl,  hier  h-ih-  abf;e,iiKiert  fehlerha/t.  Lngut 
hat  man  abiiiideni  im  iiramm  ilischen  sinn  gebraucht  fltt  de" 
dinieren,  da  in  jeder  /hiinn  eine  abilnderumi  liegt. 

AltÄMJEI'iLICII .  r/l>l/<l^l//<|.  du«  \-l  immIi mdri  lu  h,  daao» 
kann  nicht  abgewichen  werden,  et  ist  unvcrjladcrlicb,  waarin» 
bilit;  unabüaderlichcs  scliicksal,  /Wnai  tndiecliBabtto,  «eiliH 
derikhea  glich,  eorion«  fartaaa. 

ABiNDEBUNG^    aitdafie,  hei  etatgea  deeUaaOaa.  Laatac 

8,  401. 

ABKNGSTEN  aich,  angi,  abqu^en,  durch  angtt  »riiltel  r 

in  Jetu«  namen  ruft 

mein  abge.'ingsier  gcisi  aus  dieter  todienenin. 

A.  r.inniii  «  2,  ti»S. 

ABAN(jSTIGKN,  gebr-iuchlicher  als  das  vorige.  Verhältnisse, 
in  welchen  sich  manche  gule  menschen  di«  ganze  zeit  ihre« 
iebens  abangstigcn.  GOtiik  ts,  247.  autk  Iranttttv  für  ge- 
walitam  abnothigrn:  dem  kaiücr  iribut,  dem  unlertban  geid 
und  gut  abaunothigeo.  ScniLLia  MS;  «rem  die  qwara  der 
Argiver  dat  scepler  mir  abnigMigi«».  UL 

ABARBEITEN,  Meraada  commmh;  darcb  «rMr  Mgidkai^ 
fen:  da»  grobe,  einen  asl  abaibeiten.  eine  lehuld  mü  »ei- 
ner arbeit  besah! en :  einen  viir-irhii«z  abarbeiten.  (fi(ri7i  ar- 
beit abnutzen  :  die  schneiden  an  den  ^en»en  waren  abgearbei- 
tet;  iiKilli'.  alisi'  irlii  ili  le  skiaven.  Zumal  sieh  abarlieileii : 
ich  arlicile  mich  ab  und  bin  ieh  malt  gonung.  (Jurnt  2,  93 ;  lu- 
dCM  der  valer  sich  im  sand  (durrA  jc/ic/i)  abarbeitete.  15, 2&5; 
atall  data  andere  nur  blr  ihre  pcrson  schwimmend  aicb  ib- 
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arttciteten.  IS,  347.  m(r«iMifw;  der  wein  hat  noch  niclit 
abpuWUl»  «M  mA  Hielt  tm  dir  stfftrmf  gMM,  «.  ar- 
ketlen. 

ABÄREN,  j.  aberen. 

ABXnCERN  sich,  irct«ra4»  unmmi,  durch  ärger  abmatlfn. 

ABART,  f.  frolei  tfcycaav  mu  der  ort  gnekta^enes  ge- 
ttUtddt  M  iat  diese  alMrt  «mt  mIw  sieht  ante.  Scuuu 
IM;  ariNiclie,  «m  slwrt  4es  nenackKclwii  umeiu;  iu.  nS; 
4sr  snlcel  abart,  tnlarltlt  nachkommn.  auch  bUuu  wieder 
(fMIdh  gevtrdene  tpitlarl:  das  liesch  rinc  ahart  des  schüre». 

ABARTEN,  drgmtrarr,  aus  der  ort  sriilagrn  :  vun  i1i  r  ur- 
•prüiiglirlirn  naliir  aharten.  Wihlami  T.ll'i;  gi-l>liii  kann 
leiflu  iili.irtfii ;  der  puIiii  i>t  xmi  y.ilrr  ;i!'.'iMrl'  t. 

ABAIiTI  Nlf,  f.  dtgeveralio,  dat  tchlagen  aiu  der  ort,  gleick- 
tul  mit  cni;irtiing,  ausarliing. 

ABASCHEKN,  $.  abeschern. 

ABASTEN,  roMM  «MfNilan;  dem  hmm  die  d$U  »dmen. 
ABÄTHMEN,  tw^trm,  bä  dt»  rnttaUuMUn  nagMuH, 
bift  tmd  dampf  kenuaiekem  Immh. 

ABÄTZEN,  abeden,  dtpastert,  MmA«  g/ndk  Wci  mit  abüscn, 
doch  allgemeiner  ton  allen  thieren :  die  weide  abelzen :  Iirwüchre- 
cieo,  die  niclit  hawrn,  «uniii-r  ;il!cin  dt«;  frudit  aliiltzfn.  Fi.vn» 
«Aro«.  218";  die  pferdc  für  und  fiir  dfii  ivciien  altelzlen.  f'nF.r 
garteng.  IS';  für«: Ilten,  rr  «iinlc  dir  «ride  ahflzen.  P\tii 
IS;  hieng  er  mit  »o  üiharfin  lM>iiTit)-n  lilirken  an  dir,  nU  ob 
er  etwas  von  dir  abSiten  wiillii>.  Wikiami  to,  203  {rgl.  oben 
wa,  d«  ktwtde);  derglrirhrn  inatli-n  werden  im  frflbjahr  ah- 
|Sllltt  Mld  Venn  da«  heu  gcmacbl  iüt,  wachsen  sie  abermals 
sMifc  fOB^,  SO  daas  di«  ItObe  bia  auf  deo  winicr  liinnichefide 
aaferang  Bndni.  GOrai  49,  tS4.  i»lc  mm  aiteo  «tt  bciscn 
gleiektiet  ist,  angeieandl  auf  dat  einfretsen  der  tehärfe  und 
tdw«,  gilt  auch  abülzcn  ron  lofeAi^i  df:rn(/en  milteln. 

AMAl'GELN,  oculit  nulaulil'us  iM;  ,fr  ,it\  mit  den  niigen  er- 
langen: er  bat  es  mir  durch  frtMindliclie  blicke  abgeäugell, 
vgl.  liol>:iugeln ;  m  dir  jifcnymfei^  mW  «tat  taad  «rif  den 
gugen  avfiuchen. 

ABAUSZERaN,  colonnm  dimittere,  den  bauer  rom  kofe  %etien, 
des  erbet  enitelsen,  eniäusiem,  vom  gute  Verstössen.  MOi^Kii 
potr.  pk.  i,  U5.  2, 18t.    besser  ttnd  üblicher  ist  aiimrieni. 

ABBACIUCN,  makfkui,  mqm,  smt,  aOMlilien,  wa  dem  brat, 
dmtm  fMi  «mI  AriMW  ikk  $Mden  t  avagawackaeoes  getraide 
muM  bwt  ablwckeii  (da«  es  ahbdcU.)  fromMa«  das 
taeken  htusUgenf  der  beeicer  hat  abgebaclteo. 

ABBADEN ,  balneo  ahlurre,  ein  kind  ahhadrn ,  badet  das 
kindlin  im  wein  ;ih.  Gnrg.  IIO';  figürlich,  die  sOnde  in  der 
reu>-  ai>i:id>'n:  hilf  un<.  Ha;  wir  Sie  sbe  gcbodea  nit  al£le 

wirriili  i  liiiwc   \\ Ai.TH.  7,  10. 

Al(liAI.(.;F.N ,  pfllriii  Hilrabere,  den  b-itg  abstreifen:  einen 
lurh«  iilihnlgcD.  die  ahgehälgtcn  (ausgekernten)  crbsen.  Hoii- 
ntnc  2,  41' 

ABKAL,ZEN,  dtriiun  in  frwilu,  außirm  s»  ta/taa.  der 
Mcrhabn  bat  abiAalil. 

ABBAMSGN,  «arte  ptraitn,  bti  de»  farki»,  H$  /UbUop- 
/ka.  aaMWll  mu  aibwamaen,  abwanuckcB. 

ABBANGEN,  ptrlvm  ineutiendo  adimere,  durch  hange  ma- 

ehc»  abmüthigen,  ein  kühn  von  LEssnc  1, 209  gewagtet  »orl: 

iini  grid, 
$e\yi  einem  juilen  abtubaugen. 

ABBANSEN,  ex  horreo  rrmovere,  aus  dhr  IMM^  M  dli«  f «r- 
Im  liegen,  vegnebtiseH:  kom  abbansen. 

ARBASTEN,  mtims  adbim^,  im  hnt  äbMkhms,  ^ma 
bäum  abbasico. 

ABBAU,  m.  cüftim  d^jbsmi^  AmMsHHMi,  ffafta  faami 
des  tau»,  |i|«iiaala  aaii  mimt,  m  msUtloUir  bmmos  ab<;n^ 
fegtwaler  im  «salitm:  weinrinl,  wddw  der  rebra  Obel  Mar- 
leo,  die  Weinberge  in  aitbau  bringen.  Hobbekc  i.  330'. 

ABBAUEN,  etäturam  remitiere,  den  landbau,  tiergbau  liegen 
JdSiaa.    bei  Locau  heint  es  : 

S4tMaien  baiiicn  «h,  die  neulich  bauten  an, 
aalt  fcauar  nnd  saMai  «ertreten  einen  nanatt 

Mer  «ude«  vor  aller  lait  die  tagOotM  abgebaut.  GfimE  5i, 
Uli  Jene  enoftaca  abgdtavlra  tieiea.  s«,i7S;  die  lerhr,  der 
weinlcif  tat  ahflcbani. 

ABBAuMEIf,  al  orlore  arofare,  fcei  den  jigem;  der  ouer- 
bahn  bäumet  ab,  iroi  sonst  auch  5trhl  ab  heisit. 

ABB.\UMEN,  lelam  a  Itnntc 
das  fertige  geteebe  vom  boimr  fi.'  i.rn. 

ABBEiEREN,  baeeat  legere,  die  beeren  abbrechen,  den  straucb 


.nhhi  i-ren,  obiften,  ursprünglich  die  beeren  ab  dem  Strauche 

vchmni.   irnvi  jede  miBMe  eine  crsiaa  iriuaiphtagea  ab. 

J.  I'adl  Hesp.  8,  205. 

ABBEEREN,  depsere,  vom  ahd.  perian.  mhd.  bem,  abe  bem, 
t^rüiMen,  kneten,  schlagen:  demnach  so  lliu  gummi  darein  und 
macb$  in  ein  iidastcr,  beere  es  ab  mit  wundbalaan  so  ba|^ 
daaa  aie  ein  Itaita  form  Oberkoonen.  nuuciiai  cWrasy. 
frtr.  ISIS.  W;  diat  alles  ssriesss  all  chMadsren,  beer  ce 
nochmalen  ab  mit  ramilleoffi  and  mache  sapfen  daran«.  Fat. 
Wprtz  praetiea  p.  425.  anderfaiaJ  btdeultt  es  jwigeln  md 
srhij'jen :  \\o\i  idi  ihn  so  jamnusBili  abhOicii  arit  fiiacm 
I  »terken.    FiscuART  Car^;.  eap.il; 

das  hab  vnschvM dB  lulsahpeni.  A1lllm^  |«la  adM^e 
verdiettt,  

ABBEFEHLEIf,  /tau.  eotifremoader,  den  befiM  ummMk 
nun:  dit  angnagle  jagd  ist  abhefohlen  worden. 

ABBEGEHRRN,  expetere,  ahmlmigm:  daa  mir  abbegefarte 
achreihen  folgt  eidM.  /rOler  «wA  m»  $tmtr$lelle  fortwollatf 
tallafsiing  begeltnH  t  wann  ein  Tonnflnder  abbegert,  soll  er 
erl;i«*i'ii  wenh-n.    Frankf.  ref.  VII.  7,  7. 

AltÜl  llAI.TEN,  iis  abgenommene,  abgelegte  nicht  wieder 
aufftizen.  anif  ien.  iili  will  den  inaniel  (ron  ffrr  srhuller'l  ah 
behalten,  er  hchicli  seinen  luit  {ri>m  köpfe)  ah.  Aier  ist,  rif 
in  ahh.ilien  ah  noch  leset  ailr. 

ABREISZEN,  <fent«nieir,  nnl.  aniijien,  davon  beitten.  sich 
die  nSgel  (vmi  finger)  ahliei-zen.  der  seblange  de*  hept  ab- 
bdsaen.  «Ke  wmxel,  die  ^Oanie  ist  abgcbiüen,  pmawrae. 
deo  heiligen  die  fliaae  abboaien  gilt  ton  ffimmUrn,  mm  «st 
JS*  MUer  Htten. 

ABBEIZEN ,  derodere,  mit  dtttniet  tdUrfe  vegtchnfjen,  h$i 
gerbem,  die  haare,  d  i«  feil  abbeizen,    abgebeizte  wulle. 

AllIlEKOM.MFN ,  eiuas  davon  bekommen:  er  hat  auch  eins 
abbekommen,  uh  inii^z  mein  tlieil  davun  ahbekonUMlIp  kA 
bekam  endÜrh  ein  •turk  ab.    n;/.  alikne^en. 

ABHKLLF^N,  tnstur  latrisnlis  c  i'us  icrifiiM-,  hn  licUcn  :  er  li.it 
seine  predigt  abgeheilt,  ron  lauten  aber  eintönigen  rednern, 
sieh  aldiellen,  ron  bunden  die  xu  bellen  aufhören. 

ABBENGELN,  fiute  pcrcnferr.  mit  dem  icnflllel  oder  unge* 
branntcr  nadie  ahbcsfehi.  Srmpf  tc  • 

ABBERUFEN,  naoeaKv  neu  eher  tUlle  urtdtmfm,  gleitk- 
viel  mit  dem  einftsAeren  abrufen:  der  gesandle  wräde  vonaet» 
nein  bofe  abberufen,  in  der  rcchtysprnchc,  aaM  tbltm  mrtktU 
ab  sieh  an  ein  anderes  giricht  vniJi-i. 

AHRERrrrNt^  frevocatio.  appellalio :  die  von  den  hülgecil 
einpewandtc  abbenifung  an  den  gniszen  ratli.  Wielaxb  M.  54. 

AIlflESrilEISZUN,  friudtire,  grvbitch  entfremden:  nie  einer 
seinem  necbslen  das  sein  abbcscheiszen  Hulle.  TnuR^Eissaas 
aldiymia  2,  C6.    starker  ttt  dci  edlere  abbetrirgen. 
-  ABBESEMEN,  «copt«  «aarrm,  mtl  dem  bettn  oMcIrea. 

ABBESOLDEN,  Me^raai  MIwre  amteidca»,  aMbtaen  «ad 
entfosien:  olle  zum  Singspiel  grhorigea  peraonen  wurden  ao- 
glrtrb  abhexnldet;  daiz  redliche  Soldaten  der  gehnhr  nach 
nicht  abbe^oldct  werden.  Pdilander  2,  55t. 

ABBESTELLEN,  r-i.t  ahbefehlen,  nur  mindrr  tomehm:  ein 
kleid,  den  taplulinrr  :ilil>e«ti'!len.  in  Kiii-:ii  li-.r:i,  wo  ein  gesotz' 
sogar  eine  vieljahnge  ehe,  die  kein  elterlicher  consena  gCKblos- 
sen,  wieder  abbestellen  (itußeben)  kann.  A.  Am  IU,  S,1TS. 

AB  BETEN,  prrre«  recitare,  gleiihsmH  aeai  ratea/intns  «6; 
er  betet  seinen  spnir.h  wieder  ab,  Ihot  nidlta  als  abbclen: 
die  lilaad  demütig  ahzubeien.  GOras  SI,tT.  Off  durdt  liffe 
Md  gebet  erlangen,  gutmtekas,  ton  sIcA  sdivettden:  es  mfist 
ein  anner  teufel  sein,  dem  die  »olien  eine  sei  le  abbeten. 
Lcrnra  5,  l'o';  knien  und  seine  silnde  nhhcleti;  ein  unglitrk 
I  aMirii'ii;  bu'-iLe  abgebeten,  treislh.  3,  ;  kaOB  CT  CS  abgo* 
I  bi-ieri,  M>  d.-irf  er  es  nit  abgritrn.  2, 4tl. 

AnnKTIUECEN,  ftaudare,  bclmghrh  enlziehrn,  mhd.  abc 
crthcgen:  cilicb  alle  weiber  hettn  alts  sdtatigeil,  den  io( 
Ichs  ab.  Ann  si^;  Leeitc  tagt  t.  M: 

einem  andern  abReiiebal, 
atoam  aadcm  abReitiebel, 
aInaB  andern  .-ibei-inpcn, 
alnaai  andern  abbeiro^-i-n 
welb.  geld,  gut,  vieli. 

ABBETTELN,  emendienre,  nnl.  afbedelen,  IctlelnJ  fordern : 
geben  wir  wa»  wir  venniigen  und  dnrb  am  aiidcriitii.il  wub-r 
öhrhctieln.  LiTiiEd?  br.  3,102;  er  hat  mir  das  gcld  abgcbet- 

I  U  li ;  wenn  du  t  it:  t  mit  fremden  ahfeheltdicfl  aftlon  «rieder 

1  kämest.  Ticci  ütemb.  1,18. 
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ABBECGEN,  iltflccltre,  ablenken,  du  richtige  furm  i.U  aber 
al  lMi  geo,  das  eu  gebührt  nur  der  zueilen  und  driUeu  ptrt. 
tg.  odtr  dt»  mp.  tg.  beug  ab  vuo  dem  weg!,  nicht  im 
MrifM  fötmen:  ich  will  nun  abLcugen;  «dehe  nit  bolhttl 
aadm  wohin  abbeuceo  das  reda.  Vom. 

ABBEUGUNC,  /.  defitsio,  btt$tr  abbiegung :  iwA  gewalt- 
Mw  aiibaiiioiii  ihm  gefehlt  nichl«  §u  4io  thilniw  w 

ABBECTEkN,  depnedMi,  als  beute  davon  tragen:  anch  den 
«ilden  mehr  victalien  abzubeuten.  U.  Stadex  hü;  den  wil- 
den {lenttn)  fUMvr  und  raecrkaUen  abgebcutel.  das.  Uli;  >vol- 
dw  »ie  von  anilern  gtiaubet  und  aLgfheulel  liultori.  Simplic. 

AliliKZAliLK.N  ,  inU<ire  soUere,  uul.  üll.i'Ialrn.  ti/Jj  liczah- 
len:  tlie  Mltuld  »t  abbetalill;  der  rüdicnduu  vergcJiuu^  ab- 
beublen.  KuMCU  1, 1&8.  auch  dum  OM  zahlen:  s«hB  fnl- 
den  sind  davon  abbezahlt,  ntjrfr^fw.  9,  «hiahlen. 

ABBIEGEN,  dtfiectert,  Mtnkm,  n^mtkäm,  ich  biege  ab, 
im  heapi,  er  hM|t  ab,  «m  wo  »mm  amfmlUftil^lmiu 
rnrnk  trttmU  ML  «bbcugen  Umgt  wkkt  üMtrinhir,  mI 
•*cr  Aal  üdMUnpachf  iu  tu  am  ktgtm,  wtM  itnA- 
ligt  üL 

ABBIEGUNG,  f.  deßerus,  ahlcnkun,]. 

ABBIETEN,  proclamare,  ron  der  kantet  herab  vcrkmiilcn, 
rnstirteii:  \\r:\  ich  aiirh  mit  dieser  bnul,  die  al»  i-.ii  jitng- 
iraw  abgfljiiiirii,  5>j  sclii'utlich  betrogen  bin.  TiiouitiMKRS 
amaukt.  3,  bet  tenteigerungen  hnher  bieten,  $o  tfttS  da$ 
aari§a  $ibol  htrab  kommt:  die  leutc  boten  ab  und  in. 

ABULD,  «.  tffgitt,  <m  mm  etwas  ftaammaua  Uli,  das 
arfiatima  HU  üt  kam  ihbiM,  abbild  MrtiMl  am  wMM,  da» 
MT  dem  HUtnda»  tidU,  in  dinm  am»  adMnf  abbM  /H- 

ttker  und  lebendiger  alt  dot  MmM  blM:  tof  daS  TOlbild,  aof 

dam  gewirkte  ahbild.   GOfM  59,  M; 

wii'  nnictielim      (locli  ilio  liebt 

rrre.-i  ihr  nbliild  latXe  triebe, 

vii  ninl  ijj^  urblM  lelber  »eini  VAUllt 

reiner  liici-n.l  rrimipr  itpisgel, 

■bbiltl  alf>-i  r  >  iiiinigkrii.  Scnoinuoi  lH<|r«  IMI  a.mi 

du  nilar  aller  mann, 

da  abbIM  dar  miflMaam  momi  aak.  Tncx  %  «. 
hM\Uim^aiaffi$U»ahmtt%mLttb^^ 

enbeerfen,  die  MMM  abMMw,  VBd  9tm  Utt  Mkmoi.  gOtt  aoU 

liiDii  incbt  abbilden,  «cO  man  es  nicht  kann,  er  in  keiner  ge- 
pult uns  vor  augeo  alcbt  das  abgebihiele  Irin  der  gettalt, 
dem  urbttd  gegenüber,  aw  «issen  sugleicü  die  oniüifuile  zu 
din  ahgebitdclen  cbaractCIWL  lUauu  1,121.  ein  ronJ.  I'aol 
{aeith.  I,  91)  verwamdlaa  abbadm  W  aaMMth,  dt  abbilden 

datselbe  autsagt. 

ABBINDE.N,  liganun  solrere,  im/,  afbindcn,  den  haß  lösen, 
am  lach  (s«iii  kals,  anal,  die  schAne  (wm  UU)  abbinden, 
den  aAUifim  fjmm  falyaiK  wndlnim  gjtt  abbinden  ßr 
imterbmdta,  ein  gKed  abbinden :  ich  balle  eine  kleine  warse, 
man  bat  sie  mir  glOcklich  abgebunden.  Gürna  SO,  41.  das 
kulli  Iciin  diT  ii(/it  al  l.iiidcn  heisxt  et  allein  sielten,  eriliciih- 
nen,  den  li  iri  ii  iitil  iiicii  ii.  eine  schuld  beiahlen.  einnjni  hond- 
mliern,  rinifr- 1 /<  .'iiivi  und  fafzhindern  i»/ abbindrn /'it/iii  (jim- 
deu:  das  gehaude  sieht  abgebunden,  alle  Säulen,  bdnder  sind 
gelegt ;  d-ia  fasi  ist  abgebunden,  von  alten  -reifen  umgeben. 

ABillSi^,  fli.  pars  tnccisa,  bist  von  etteai  herunter,  so  nen- 
HB  dt«  jiger  den  ort,  u-o  der  hirsch  das  junge  laub  abgdtis- 
tm  hali  ama  fßaau  haisst  obbiaz,  teufeJ«  abbiaa,  mbWsm 
SMctM,  wtä  Our  kers  kmra  abgebitsta  tekthU,  «m  der  aaU»- 
g/Uuihe  dem  teufet  sntätreibl. 

AHBITTE,  f  depretalio,  b  lleum  Vergebung  eines  fehlert:  einem 
r.bbilie.  fusiHllliKe,  kniende  abbitte  Ihiin;  auf  meinen  knien 
«ill  irb  jbbille  ibun.  Gutiie  4.  2u  ;  abbitte  ist  die  beste  buize. 

Alinri  TKN,  deprrtari,  nnl.  afliidden.  ei/jenllich  von  einem 
erbitten,  tunugiu-eise  gnade,  schunung,  terzeihung.  Luther 
1,  It  unter. 'rlieidei  abbitten  und  erbitten,  das  gute  verde  erhe- 
Kn,  das  tiöse  abgebeten,  doch  verwendet  er  sonst  auch  abhit- 
lai  /Br  erbilles :  nicht  zwingen,  sondern  durch  freundlich  er- 
■abnni  abbitten,  br.  t,i;  ^ilcicfal  Gesa  sich  der  «idiiuumu 
abbitten,  br.  l,ti.  Am«»  mt  iMcad;  idi  Mite  dir  alles  ab; 
dan  idi  Ar  meine  hSrte  mit  heiszen  tbiincn  abbitte.  Goma 
a, Iii:  nledergekniel,  abgebeten!  3, SOS. 

ABRITTLICH :  die  gcrechtigkeit  gotte-i  kann  nicht  ab  gnig 
and  abbitilifh  vorgestellt  werden.   Kvxr  «.  rilfl. 

.\B[II.ASKN.  de/liire,  nnl.  afb!:!/!'!!.  u  i'yhliifi'ij,  i/ijn  n  tilasen : 
iaa  staub  tom  kleide,  den  suid  vuut  tische,  die  hilze  von 


der  speise  aMilaseii,  dann,  viil  ellipse  des  gegenständes,  das 
kleid,  di-ii  liseli  alililasen  ;  die  ssippe  im  ImITcI  alihla^en,  kalt 
blasen ;  ein  stiirk,  eui  iied  abblasen  tom  hörne  tceg ;  der 
Wächter  bläst  eben  ab ;  wir  sagten  ihm,  er  blase  .sein  leben 
gern  auf  einer  iranerflöle  ab.  J.  Paol  l/tamü  i,  US.  ofi  hastt 
es  tarn  dbsa§a  Alaicnf 

der  obergeu  war  froh,  bsfahl  nun  abtublasen.  Opitii 

liesz  vom  stürme  abblasen.  Lonanff.  im.l,VM.  dann  auch 
abblasen,  zu  blase»  amfliSra». 

ABBLASSEN,  paUtiaar^  aMaaaaa.  «MeMca.  hier  bbaitn 
er  ab,  erblieh  er;  die  rotbe  btfce  MUtt  leicfat  ab. 

AltriLATTEN,  defrin,jere  folia,  nnl.  afbladen,  bldtter  abbre- 
chen, «ie  an  reben  und  kohl  geschieht:  den  wein  abblalteu. 
die  jii^rr  mtamm  abblattcn,  vena  da«  mild  aam  fß§am  faaba 

frisit. 

AIIHLÄTTEKN,  prieare  fuliis,  unl.  afliladeren,  entblitttern, 
allgemeiner  güllig  als  das  landrirlschapiiche  abblatteo:  der 
Iroät  blSItert  die  bäume  ab.  sich  abliluttcm,  bldllerweise  ab- 
Usea:  die  fingemagel  blsttcra  sieb  ab,  der  kuchcn  biUtcrt 
sicli  ab. 

abblAttEKUNG,  /.  biUar,  nMlIofna  abUSttctontm  «oa 

der  wirklirbcn  wetL  J.  Paot  aesM.  l,Si. 

AIIHLM'KN,  tineturam  caeruleam  agHUura,  «MSUaamlnd^ 

das  abfärbt,  die  färbe  fahren  läszi. 

Alllll..\rKN',  perculen-,  lerAiTüM-,  prügeln:  dm  Mdef  hat- 
ten und  abblüucn.   kiiiciau»'  uendunm.  2ttO*; 

und  (orrle  Ihr  mit  jedem  tage 

den  fOckeo  telinmal  abiubUun-  Waissi. 

ABBULOUN,  duidhi^  «h£  ahn  pliuwiMn:  aerrieben  ud 
abgephnleL  SinyllCi  i,  MS^  von  dem  geschwungnen  hanC 
abbleiben,  nnL  antlijven,  davon  bleiben,  bester  ungebna" 

den  2U  schreiben :  von  genihrlichcn  steilen  musr  man  ab  blei- 
ben;  dieser  kiKipf  soll  ab  bleiben,  nicht  angenäht  verden. 

Alllll. EICHEN,  co/orem  amitlere,  die  färbe  verlieren:  abge- 
blicben  sleha  die  hOgel.  trantiliv,  ausblcicktn;  es  ist  abge- 
bucht, aia  kannten  kanm  die  abgdkMcliie  geatnlL  I.  Paol 
ffop.  4,130. 

ABBUCIEN,  »hKere,  auf  der  schmelshilte  ein  taMaa  aU- 
Ufar  rmkeit  des  melaUt:  das  aUber  blicht  ab.  s.  bSdn«, 
ABBLITZEN ,  ßammam  toatiptra  tue  ermm,  «tlnMiin  nnd 

nicht  losgehn :  das  gewebr  blitzte  ab.  oHCn  hÄ  tUUtm  noch» 
lassen:  der  himmcl  bat  abgcbiilzL 
ARBLÖKEN,  Aatanda  mUara,  her  USkaat  dn  Bad  ab- 

liluken. 

Alli'i.tHEN.  deßorescere,  ausblühen,  zu  ende  blälien:  da» 
kum,  der  wein  bat  jeut  abgeblobl;  ihre  •cbOohcitbltthl  schon 
ab;  abgeblihta  roacn,  nbfäiMyite  tage^ 

dae  iabans  mal  bMhl  ammai  md  nicbi  «iedar, 
mdr  hat  ar  abgaUAht.         Scaitua  1, 1«L 

ABBI.GTE,  f.  A^bmKa,  dna  dibldhcik  irit  dar  hlDI«  nad 
der  abblttte. 
ABBLOmf,  itfiarara,  iar  NUa  kanatamt 

Jedes  glOek  de»  Ifhfni  .ibgcbIQtei. 

ABBOHNEN,  depolire,  nnl.  afboencn,  einen  tisch,  schrank 
abbubnen,  reinigen. 

ARliollBEN,  perforare,  tm  btrgbam,  ferti§  kakrtm.  oa  loch 
abbubreu.    der  daus  dkiuaasa  AMKf  ikeiHi  d«  ahbohUT. 

ABBÖBEN,  «.  abbeeren. 

ABBOBGEN,  «atoaH,  eatUmemi  geld  abborgen;  enMB 
einen  armseligen  dnUI  abborgen. 

ABBÖSCHEN,  abddmmen,  Mathen:  dieser  {ahhang)  ward 

nun  abgeliipsclil.  GüTiiK  30,60;  von  beiden  seilen  wrinl»au, 
links  Hill  mauern  einpefaszt,  rechts  abgebü.sciiL  Gfiriii;  43, 
2,)t ;  wir  sahen  Ulier  einen  allen  buchenberg  eine  kunntstranre 
führen,  da  denn,  um  ll.iebe  zu  erhallen,  stark  abgebu^cht 
werden  niusle.  GöThk  is,  üt.  In  der  kriegsbauiunst  untet' 
scheidet  man  bo»cliiing  ifrani.  talut)  ton  abdachung  (pente)| 
die  bösehung  ist  steiler,  die  abdachung  allmäliek. 

ABBOSSEN,  ABBOSSELN,  e/fgUtr^  amea  Uifer  im  wakkm 
nasse  darsMlM,  maMiUea.  von  der  |lalw  bia  aof  die  aoUe 
abgebosselt.  J.  Paul  Siebeakds  3,  lOl. 

ABBBAND,  m.  ponderis  melalli  per  purifieationtm  deminu' 
ti»,  M  der  scbmct-.huite.  u>is  Tum  ert  böm  Awnniw  «nd  aar» 

sehmieden  am  gewicht  <!/■(;/■.; um;™  ist. 

AlUlltÄNDI.En,  »I.  collecinr  stipis,  der  auf  iim  kamt  AH* 
leU  oder  /ir  abgebrmnle  gtlä  cinsammtU, 
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ABnnVNGKN,  j.  aliprangen. 

ABDIIVTF.N.  pUne  astart,  «wtraiai,  /Mif  hnitn:  eine 
pan«,  IIB  hufan  abbnten,  wnn  sie  kaü  MyeiMii  irenl«ii  $ol- 
Im;  I«|  dm  kniCB  norgra  bald  zu,itiMioltiiikaiai)dlaiif* 
■tu  abbfMen,  das  er  riebt  miria.  BütM^eftL  A/M  ISSS. 
ttf,  M.  «Mdb  mf^mfliek.*  er  iil  nn  feoer  fant  abgdnnteii. 

ABBRAUCHEN,  pUne  ufi,  rerbrauchm,  abnulzm :  ein  nhgc- 
bniucfaler  rock,     uneigenllieh :   dein  »luU  ist  abgebrauclit. 

Oi'iTz  2,427;  atig.'brjuchlcr  jMlIielliaftcr  q^atl.  Raaata  t,4t; 

.-il.pcliraiirhlcr  WlU. 

MiuuAl  NKN,  cot$rm  fluem  mUtn,  die  Inmu  ftrh 

fahren  tatsen. 

ABBRÄUNEN,  fuscare,  gani  braun  machen,  ciaan  Iralcn 
aMuflunen.   die  eonae  lül  iho  abgebraiut. 

ABBRAUSEN,  m$tn  a»  aaht,  amUrmun.  der  OMtl  hat 
abgelwanat.  er  guus  arrt  aUuraaaen,  eaa  «eiaer  hihe  lu- 
rtikkommen.  aaeft  hwismd  dlevoii  gtlunt  der  dampfna^en 
brausel  clirn  ab;  er  gerieth  in  wut  und  lunnstr  ub. 

ABBRECHE,  f.  emunclorium,  gerdlh  sum  abbrechen  des 
decUf,  UtkUtkert,  lichtpui-.e.   Knamaiae  Miaatfia  N*; 

der  itl  gar  «in  wfi><>r  mann, 

der  fVa  holitcrn  nhbrerh  maclirn  knnn. 

Sianoci  tpritkw.  11521  an«  AcnicoLt. 

ABBRECHEN,  itpinun^  üurftn,  aal.  aflnvken,  davon, 
kerab  bncbaa.  dea  mMT  (aea»  laaai)  abbrechen,  bluraen  (vom 

«Ifeaek)  aMnredM».  d!e  xelle  (rea  der  stanqe)  abbrechen,  dm 
faden  (roni  (inrchf)  alilirecbpn,  ilir  jKir/i'  lu  ji  Ii  <li'n  fjilcn  seine» 
leben<  ali  lr«ii  i/cr  s;ii«n/i7).  di-n  IpiUzi  ii  wvm  /(c/iM  al.lirctlicn. 
das  •i(  lilr)sz  (ron  (/iT  (/iiii)  alilireriirn.  die  lliur  (rori  rfer  vand) 
ybbrerhen.  Ai>  h;ni.  [vorn  hmirn)  ablirerlieii.  das  diuii  (rof» 
ha>ts)  abbrerhcn.  die  maiur  {\om  grumte)  abbrechen,  den 
U«ni  (roi7i  saune)  abbrechen,  das  eisen  {vom  hufr)  abbrechen, 
die  i^iiilzc  (rum  deyen).  rs  iiHii  «irr  suteeilen  der  gegensland, 
«w  dem  gebnuken  wird,  in  <fr«  aee.  gtittUlt  «ad  der  tb^e- 
tndme  aaeydaitfa  twrdea:  den  baoai  «ant  abbr^iea,  d.  i. 
ttt»  *pfd  deraa.  das  Udit  aUmchea,  fräsen,  da»  bell  ab- 
brechen: der  khmaaaa  aalt  vAa  beliehen  abbrerliro.  weislk. 
1,422. 

Anwendung  auf  andere  dinge,  die  forUjung  iin.l  ,\auer  i/e- 
hal'l  hiüni,  er:)!'!  sirli  teicht.  irie  den  faden  Jci  ,;<cicl:\.Tm 
ijes!'>  niirni-n  rr,lc  aliliK  i  In  n,  hrinl  es  kurzer:  die  rede  altbre- 
chrn.  il.u  ^-.'-pi  K  Ii.  (Ii.-  unirrlulliiiip,  die  unlerhandhing. 
einen  brief  r.  lu  ii.  er  luMch  >-t  uie  viirie  {vom  munde) 
ab:  rill  «iirl  fiir  d-iii  niaiil  alibreilicn.  LuTHEM  br.  5,  6J7. 
den  Itanipf,  die  srhlach^,  den  fcldzug  abbrecbea.  eloea  (in 
der  seilsehrip  begonnenen)  atiEsali  abbrechen,  seinen  aafeol- 
baJt  abbrechen:  da«  «ein  anfenihalt  ta  ao  valllaimnaer  ge- 
aellsdnll  iMlekht  bald  •bfebrocben  «erden  inftii»r.  r.r.niK 
17,1IS.  abfaiedwB  ftr  «M  allein,  ohne  betfitgung  dn  ./(•./m- 
afaadet,  meM  die  rede,  das  gesj<rärh:  er  lirarh  liiiuli 
linn  oh,  brach  pb.Ulicb  ali,  uir  »«.llen  lieber  abbn  .  Inn,  1I3 
wir  iinlerbrochen  sind;  ilrr  pridipi-r  bri.hl  ab;  er.  der  mich 
niclil  fiinlilsam  in.iiliin  H.,l|ir,  lir:irli  ftüniK  19,273;  um 
Kü  mi-lir  als  Jaino,  «Icm  er  einige  au^kuuft  «erianglo, 
k'iii  abbrach  und  ^ii  Ii  i  nifernle.  20,31. 

Heden sarlen :  et^a*  ilbrr  da<  knie  abbrechen,  eine  «achc 
XU  griln  abbrechen  {ben,,  su-  rci/J|,  M6er<f/eB.  die  Ursache 
den  «orwand  vom  laune  brechen,  der  wind  hat  den  baura 
gerade  Ober  der  wand  ahgebmches.  die  (Heder  abbrechen 
fffi  'tLä  «aldatoi  lange  glitdtr  im  htne  sondern  ;  die 
■nada  abbrechen,  ftei  den  iagem,  ihnen  das  vuuU  mit  geieaH 

rt,  wenn  sie  »icJk  rerbiuen  haben ;  das  hier  »bhmVn,  bei 
hnuern,  es  mit  lanfien  »langen  riihrm. 
Mit  dem  daliv  ii,r  „./.t  ,.„1,.-  h^lntlrl  .ibbrr- 

OMifhit'^''  entstehen,  terkiirsen  und 

noch  woll  ich  nh,  das  wvfd  ffllflliihen. 

«Ist  ich  heu  ein*r  «bgvpriMhvtt.  fimn.  ^.  Vt,  15 ! 

den  dur»t  aolni  mir  nil  «bprechen.  552,  25- 

fr  bri.hl  sich  silh,i  iLiii.i  ab.  eniiu-ht  sich  etwas  ändurtk, 
Scharrl  ,,ri,:  er  brilbt  snb  tiichis  ah,  vencsgl  lidk  «Mli; 
er  liat  i  .  Ii  .len  tvein  abgcbruchcD,  den  genut  des  tPCM»  eaf- 
togen,  ,Uc>  .sich  altbrechen  gleicht  dem  lat.  oonlinen  se  a 
tibo.  d  iin  »er  wil  einem  mcnscfaen,  der  sakbea  trota  bal, 
abbrechen  oder  schaden?  Lcrasa  6,  W^;  er  bat  terkflnel 
meine  tafe,  denn  er  bricht  aha  don  alten  men^hen.  l.i  mm 
1,30*.    SO;  ich  habe  che  woOea  der  dcudsdtiu  i.j  rdthc  ab-  | 


brechen,  denn  von  dem  wort  weichen  {bei  der  itbersetsung) 
LinuR  h,  143':  weil  auch  ich  mit  meim  schreiben  den  hil- 
dea  mehr  abbrochen  habe,  denn  Carlsiat  mit  seinem  stOr- 
men;  ein  kBaig  läszt  sein  kind,  cb  er  dem  land  aUnichl. 
Oma  If  Stis  «einer  seele  abbnchn.  fnad.  Salc«.  4,  t; 

wana  wa  beln  lasier  wir,  wfe  kelaa  ttgead  aleM, 

denn  uigendhafl  bi  der,  der  lasiern  abcbricht.  Losao  2,211. 

Itieran  hängen  feine  «niersehiede  smschen  scr,  und  daf. 
er  bmrh  seine  r.'de  ab,  kürle  auf  :u  rcJm ,  brarh  seiner 
rede  .nh,  mlrle  kurier;  die  worle  abbrecluii,  fnr,'i(  icei/rr  re- 
den ,  (l.'n  wiiiSi  n  nliLrc-ilien,  die  worle  nhkurzfn ,  m  iszi.cri  : 
Flunndu  brach  «einen  wortcn  ab,  wo  er  wu$tc  und  kunic, 
aus  beisorge  er  mochte  in  weinen  angereiset  werden.  Cai. 
Weises  kluge  Unit  1*.  wir  wollen  das  spiel  abbrechen,  nic/kl 
meAr  spielen,  wir  mOcs  heule  dem  spiel  abbrechen,  «ai 
mehr  icsea  an  Mhmn^  wnifsr  jmalea;  din  achiaf  ahbrecbei^ 
abiMsen  sa  ttUafen,  deaa  sdriaf  ahhnctak,  Mrssr  icMs/ta. 
o/I  mag  es  gjUUmd  sein,  weither  catat  afehe,  euMn  den 
b>hn  abbrechen,  dem  lohn  abbrechen,  an  dem  loftn  oMre« 
cAen.  im  Sinijlie.  mehrmals  sich  nicht  abbrechen  ßr  en/ftre- 
chcn ,  enthailm ;  dn<r  er  ihn»  (jifci)  nicht  abbrechen  kiint« 
mich  zu  küssen;  ti:i>  kam  mir  so  liirherliili  mit,  di^/.  :<  Ii 
mir  nicht  abbrechen  konte  daniLier  zu  »chniollen  (cunlmere 
me  non  potni  quin). 

Einsehe  jener  Iransitiro,  die  den  acc.  (aicAi  die  dem  dnL) 
bei  sieh  haben,  können  mü  wandlmf  des  aeb  im  dea  mtms^ 
oder  oaeh  aastasiaaf  4u  acc  iatraasslia  fcietri  «anlea.  der 
Tadea  bricht  Wer  all,  die  rede,  du  gespriich  brach  rib,  emna 
worle  brachen  ab,  der  kämpf  muste  abbrechen ,  alles  brach 
nun  ab.    das  pferd  ist  abgebrochen ,  htgebroHten.  reisth. 

AltlUtK(  l{KN,  das  ^reelien  des  fiaehtes  rollenden,  wir  ha- 
ben baiii  aii^.'i. recht,  Bfruiindi  SO*  Aal  fall  ah|irhmrhan 

des  toriyen  uurtes. 

ABBHECHl'NG,  f.abmplio:  die  schöne  abbrechang  in  dia> 
sen  werten  fiel  ungemein  glacklich  aoa.    Lnsia«  4,  ttl. 

ARBHEITKN,  *.  abpodien. 

ABBRENNEN,  abhnaa,  ^ae  canmai^  «s«  /hnar  mMaiti, 

eersehrt  verde«,  verylaAfa.  dai  enisftndele  höh  brennt  ab. 
GOiaa  2S,  42;  das  feuer  brann  ab;  die  abbrennende  lape*- 
flapune  ßr  die  imlergehende  sonne;  die  luslfinirr  des  eilig 
abbreniM  iiiln.  fi  ulilin^*«.  J.  |Vm-|.  (iiojr.  1,  1;  bende ,  fii^ze, 
der  ki>])f  .il.e'  liiinjti.  n.  LttnE»  3,  419;  ein  giile<i  geweltr 
I  mii«i  schnell  nlil.n  nin  n.  H.  Sach»  schreibt  noch  abbrinm: 
mein  spie»z  soll  nur  darin  nit  abbrinnen.    IV.  3,  2'  . 

AltBIlENNEN,  abbraiinic,  i^ne  «rnjuniere,  nnl.  :in'r unlcn, 
IN  flamme  Selsen,  entzünden,  eine  llinle  abbrennen,  los  bren- 
nen, einen  wald,  ein  haus  abbrennen,  hei  den  xieyedren» 
nrra  hti$M  abbrennen  deai  «fm  dareh  rri«ib«/s  die  liMeMte 
gebm.  mm  tagf  a»M  dnett  abbrennen,  iihH  haa«  aad  ktf 
emsflnden,  und  abgebrannl  bedeutet  arm,  roa.  grUle  und  allen 
milMa  eniblösst:  da  er  mit  einiger  wbalkbeil  zu  versieben 
pali.  lia-/  rr  nirbl  50  nli(:.  lir:.niit  sei,  nU  cv  aiissphen  möge. 
(i.iiiiK  Um.  ,il.krelii ijiiiilc  diw  Idiriis  (in  der  jngend  über- 
reizlr  meiisriini]  .1.  ISri    Tit.tn  'l,  1:1. 

AltÜKIMiK.N,  iilidurrre,  nnl.  aDtreii^'en ,  roa  etieas  bringen, 
entfernen,  das  heu  abbringen,  abmähen,  ich  kann  ihn  van 
der  Sache  nicht  abbringen,  nichts  in  der  well  soll  nuch  da« 
von  abbringen,  man  brachte  ihn  Md  vom  recfalan  wcfe  ak 
die  rinde  liegt  ao  leat,  data  man  aia  kanni  nbhrinit,  laa- 
brimgL  er  iat  Tan  dieaem  laaier  gMckiidi  ahfdncht  Raa« 
ater  awfc«  dir  lache,  das  lasirr  abbringen,  tn  mngehrauck 
llaMaieiv  fassea  .*  sie  wollen  alle  gute  sitle  abbringen,  ab- 
sch.nlTen  nli<l.  lli'H,  imken  tehnrUrr ,  Iwfehlerischer ,  abbringen 
nach  und  ujcU.  il.r  fOrsl  •scliaft  d;i*  geselz  ab,  die  obrig- 
i.ei(  sielli  ein  fest  ali ,  die  /eil  wird  den  aberglauben ,  die 
ulTcnliicbe  meiiiun^'  wird  da.«  verbot  schon  abbringen:  da* 
ist  nun  endlirh  ab^ebrachl,  wie  der  holshasier  ausruß,  leenn 
die  eiche  fällt,  ich  will  das  in  meinem  haus«  gleich  ab- 
schaffen ,  abstellen,  oter  schon  wieder  abbringen,  ich  kann 
das  nicht  abstellen,  aAar  kh  kana  den  Racken  nicht  BMhr 
abbringen. 

ABBRINGUNG,  f.  aMadfai  aiM  ahbrinm  Ten  dar  ff 
(ebnen  bahn.  Run  a,  471. 

ABBROCKEIJI,  fa  frutia  franqere,  in  Urinm  brocken  ab" 
lösen:  den  kalk  von  der  inaner  abbröckeln,  sich  abbrOckeln, 
Iniikenuei^i'  alfillcn.     Cl\ll'lt4   4,    7:1   setzt  ihhllUkciD  ia 
IrisHSlÜv:  die  lugend  wankt  und  brürkell  $h. 
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ABBROCKEN,  gleich  dem  \ungen,  lerbioek^n.  | 
AFtrtliUfll,  m.  abrtiptio ,  atn/sio,  iii  Ji'ti  vhislen  der  bei 
»lilirtiiieii  angegebnen  bedeutumjen.  ühltrucli  dci  liaits««,  der 
mauer,  lia  lliurais,  des  olivlO'i,  d«'«  fuiluiH.  di'<  k:i::i|iU, 
de*  (upracbes.  ein  haus  auf  abbrucli  \  erkaufen,  ahlirucb 
Mul  «teh  das  tom  uatser  abgebrochne  land,  den  schriß- 
fMHcnflA<r  da»  AWr  dir  ftrm  titkn  bltihende,  abiubrcchende 
•MtaM.  B^ufi  iMteMM  W  dnlray  $tkmälenmg  abxug  $chttde: 
m»  wcMD,  «dcke*  über  allen  ahfcnidi  u  (eioen  nrcckcn 
gjMJtw  in.  Kaxt  s,  333;  kh  ONii  ohM  dibncli  lietDUl 

^•(x  dai  all(remeine  h»il 
kcinrn  üMiucb  «lirf  rrralirea, 
will  davun  cm  jeder  lliril 

necneii  und  tiri  »ich  benaliren.    I.octu  i,  tC,  41 

mit  der  übmArifl:  beraitUtr  gemtiHkatltH  i 

■fcfcnwii  «III  um  MiBM  «wt  mam  (ran  mli  nlcktan  M4en, 
mmn  mII  feai  Minea  «on  imIi  *nn  voih  rii<  iii  inlmivr  iiittid«i. 

fMM  «Wt  ntabl  leMO  Mrfta,  Meter  ahbnx  h  j.l  niclit  UvIb. 

LetAB  3,  331,  133. 

<■  rficMfli  lAiii  pflegt  ei  mit  gcbco  im^f  tbun  tu^it»  m 

Verden : 

MuliMck  Ut  «w  diu$  iwar  oichi  srh.xiiirh  an  dem  Üben, 
anaar  dui  sit  4m  pMt  abbrach  tIi  und  nachiiicil  m^n. 

L0C4U  2,  30,  »7. 

«aa  aür  dar  «ebalb  Ittr  abbtwb  dM.  IfkBum  S,  III. 

die  |i<irg:cr  Ihatcn  auf  dem  nlckziiRe  in  vrrhinilting  niil  den 
kai«erlirbrn  den  Franjoscii  abbiutli.  (l^riii.  u,  FiiAMt, 
nach  aliliirrlidi  >t  conltnere,  teltl  abliriicli  ptr  nilhullsamkeil 
toa  der  .i;ittS(",  für  ftislen  und  kasteien:  m  ilrr  f.i^t  pbgen  si 
»ich  mit  SIlJ^/l•lll  aliliriitb.  leellb.  I;i2' ;  htuder  Niclas  in 
Scbnrilz  geiianl,  cinjnan  wundcrparliclis  abbrnchs,  den  etlicb 
gar  oicbl  e«u:n,  cllidi  so  gar  »rnig  gessen  haben  idireibcn. 
dtrmuk  Eti  Lvnu  «Icbl  abbrach  im  nadi  miu  «ad 
MrfIMf  «Mdifflif  «i  hat  «aderrilber,  fallt,  cdelgeateiii,  aoch 
Un  iMÜdl  Aa§  lo  mancfafetliie  niaelu  nai  abbrach  als 
die  golca  laerit.  l,  üi;  denn  et  nncbristlkh  ist  gemeines 
niil/r<  uriil  $fliiil7e>  gcnii-^zcn  timl  durli  nirhl  grmrine  last 
und  iililiHuii  ti;ijzt'n.  S,  3T7'  (ly/.  (<r.  2.  "IdS.)  Kleidung, 
damuf  nit  \il  kosten  zu  ibbnicb  der  liati>li:illwnK  ungcwendt 
worden.  Kl^^H\nr  ehz.  78.  siOmOlicbcr  abbnicb  {plililteht 
enlsiehunyi  soll  daneben  aach  ikllt  laiB.  IiaCMiOff  diicaut. 
U.    Am/hitren  und  -endtt 

die  banimbia  lell  ias  abbrachs  m*nr  scbandea. 
dar  ifnanal  abbrach.  Wscuaaua  Mti. 
der  abbrach  dafaes  labaM.  Cfurma  HS. 

Wrckiirmn  im  der  vorrede  XH  den  «eltl.  gei.  nennt  auch  die 
CMswr  alibrucb;  und  also  den  so  lieblicb  fallenden  und  mri- 
aem  crachtCfl  oach  ganiz  kan;llichcn  abbruch  in  der  millc  der 
lufea  WMB  aeia  merkliches  wehrt  Tilleicbt  gar  benehme. 

ABBROCHIG,  Mwfms,  ctaA^  thtund,  nadukeilit:  t»d  ist 
die  lere  dem  einrdiigeo  wlk  verfOrlicb  und  der  christlichen 
^    Itnrall . . ,  ahbrttrbig.  I,  RIO*.    tnUiatliam :  in  reinem  und  ab- 
l.niiliiFrn  Sri  vir       to.    t^iyenltich  itüj  aObnich  cr- 

In.iel:   rino  ablirili liigo  iiiaurr   und  unabbrurbig,   kus  noch 
nicht  ,hizn  iiediek. 

AUltKLHEN,  aqua  fervida  tollere,  mit  heiizent  vauer  iceg- 
ukaffen,  die  haare,  fi  di-rn  nbbriibcn  (roit  Aaill  wuf /MF),  daiM 
«ach  das  scbwein,  hubn  abbrähen,  und  wtUer  mtgemmdl, 
durch  Schillert  ichnnal  ibfairAkta  pbnsa.  Putaa  SH. 

ABBBCLLPt,  ein  fied  MoMBm. 

ABBRDNFTCN,  sadlomi  eontadi  amUltre,  in  der  jdger- 
Ifmkt  aufhüren  xu  brun/len. 

ABBBOTEN,  «rmu  ineubarc  ovit,  oß  brülen,  im  brüten 

trwotirn.    ah|ehrlalfl  mubmi.   Fiacnanr  Caiy.  191',  abge- 

brfltelc. 

ABBÜRSTEN,  pulrerem  detergere,  nnl.  afborslclcn,  den 
tiaiib  (wMM  reekr)  abbArslen,  hervack  den  rock,  den  hui  ab- 
biiitien.  ciaca  deife  •bbOnlnit  ihn  oif  amtaHfchi,  afL 
ahkehreiu  

ABBUSEHBI,  t  fnaiw  tollere,  gegeiMtr  im  bebmcmeat 
aOc  hskomtB  lade  sollen  des  graten  sin,  si  ewmidaB  ioM 
das  alirehonempt  alt  rerhl  i«l.  veislh.  i,  630. 

ABHCSZEN.  rmr<!<!iirr,  vnl.  .in^in  lni,  il^i.^  r,\i  empfinnl  Sinn, 
ttnn  man  sich  das  ahd.  puiiian  expiarf  niiUirrf  fcwcme  {C,n\ry  '. 
3. 12j.;i6i  Ter,)eqenvärtigt  und  ein  von  <\rti,  v.ni  snucin  iciif 
kvuH  dtnkt.    die  sOnde  abbttsscn,  gleichiam  aitmtucken,  ton  i 


lieh  wegschaffen,  nur  im  einielnen  fall  mag  abbOszcn  aus- 
sagen tollsltindig  büszen,  iu  ende  //»^ilH,  jlt'ne  emendare. 

AUC,  n.,  die  von  den  drei  ersten  liuchflalien  entnnmmne  be- 
nennnng  der  ganscn  reihe  denrllien ,  icie  der  name  tlpliabet 
nach  den  beiden  ersten  gebildet  i$t,  niAd.  Ibc,  ü  b^  et-,  Dt^. 
t,  3.  doch  «iid  in  der  granunatik  uni  mntt  im  tdlen  Sprach- 
gebrauch itel4  alphabel,  abe  hinftgen  wUkr  aa»  dem  erste» 
lernen  der  kinitt  gtitgL  «t  itt  noch  ha  aha;  er  kommt 
Bua  aus  dem  «bc  aie  fieoieii  an  da*  palarnoatcr  zu  lernen, 
wenn  sie  hellen  das  abc  schon  gehnL  Pahj  ukin^f  ise*, 

es  vird  dann  auch  nnge^conit  mf  ik  MBfKmi§rBad$  aikr  mf 

deru  erlernbaren  dinge: 

'  bedenkt  in  wol  nnd  weh 

(iiet  gniiliie  alic.    COTur  10,  !18. 

da>z  Newion  erst  hier  beoierkl,  wa«  zu  dem  nbc  der  prisma* 
iiM  liin  crfahrungengehM.  G0TnBi9, 157;  er  (Ungt  mit  einem 
abc  der  empHndongan  an.   J.  Paul  bAckersr^au  1,  IIL 

ABCEBANK,  f.  tot  der  ■hcctank  aüaen,  auf  der  «ntorsto» 
sctelbmt» 

ABCE6DBE,  m.  puer  abeeedarius,  wat  abceknalte,  abcesrbflii. 

ABCEni"l'||  ,  ir.  das  erste  dem  kind  in  die  hände  gegebne 
buch,  gctculinlnh  niii  lackenden  und  Iclehrendrn  bildein  gr- 
sehntnckt,  früher  mit  heilirinihililmii.  ii.iiiienliin  lili'in).  alirr- 
buclis  angcsiclil.  unschuldiges,  einfijUiyes  aussehn,  oder  grell 
und  ittnt  r^rniahlt?  BrnGK«  40". 

AKCKÜAIl,  n.  in  weichet  vort  auch  noch  der  vierte  buch- 
ttab  gelogen  ist,  kann  das  alphabel  (abecedarium),  odermiinn- 
lieh  gekrmuht  mwoI  des  Mrcr  «is  tcMtr  iu  eAc  (abcce- 
dariaa)  haricfaMn;  J.  9m.  Halirwlwi  %%  abcdhrier 
und  MTMHiel  ss^fefek  «in  Mütr  imm  gMUek»  «4^  theo* 
daritieb. 

ARCEDIEBEN,  fo  itr  mnOt,  dit  lanMtor  shifcn,  U.  mI- 

fegginie. 

AI«  EKNABC,  m^f  put  tkmmlariMi,  tu  aebAfar  dir  mmA 

im  ahc  xsl. 

AltCLLEMREB,  m.,  and  ehmals  ein  abcelelirer  (pedantüiao) 

des  biTZogs  gewesen  war.    Gütue  35,  152. 

AliCESCIlOTZ,  ffi.,  allhergebrachte  benenuung  des  abctkiia- 
ben,  AaiHH  weil  ma»  hindern  dt«  tochslaAcis  vtmahlte  uni 
um  sie  ttaen  tinxuprdge»  ti»  nM  im  befca  Irtgim  Aiesi 
{was  sonst  Fisoiabt  cap.  17  des  Garganlua  angebracht  haben 
würde),  sondern  weil  »cliOtz  überhaupt  von  nnvaehsrnden,  um- 
laufenden kndlirn  und  schillern  galt.  Tim.  Pi>ter  I'V  20.  21; 
m.  t.  f''liNrliiitz.  ntir^cbül/,  liogoii^cluili  und  aliielniri-l. 

AH(  KTAKKI..  /.,  Infel  auf  welcher  die  liuchrlalii  n  den  kin- 
dern  vuryetchnebea  waren,  herr  Tnibald  Holofernes ,  der  un- 
ter Siroizengurgeldicn  sein  namenbüchlin ,  sein  abceiüflia, 
das  grosz  Ivlirprell,  damit  llcrrnles  seinen  lebnncisicr  Einum 
todt  schlug,  gar  l>.ild  li-bict,  danz  crs  im  sinn  in  und  ausz* 
««11%  hinderlich  und  ihrsich  kont»  wie  die  acfa&Bcr.  Fl« 
•auhrCan.  M«'. 

ABCETElIfCL,  m.,  gleichviel  mit  abceachfllz,  woArtcAeia- 
lieh  oUf  riaem  srAerz  alter  schulfeste  xu  deuten,  ah,  da«  itt 
entweder  ein  junger  abcctcufel  mlrr  sciiiiflieiifrlin.  dir  ri  icU 
ni<:lil  rfflit  liurlistaben  k.ii) ,  (iitrr  i-l>  Aev  reclitf  gi  U  rie 
teufi  I  ?   l.;r:iiii  r>,  i;,/.  Iciifrl.  arnuT  Ictifcl. 

AUt'OMklllLILN,  eßgiare,  abbilden,  nach  dem  frans. 
conirelaiK.  H.  Sachs  IL  4,  »8*.  WMmimJa  d»3  mAmsU  abcon- 

terfehen. 

ABCOPIEBEN,  abseftreibm,  «ofrf«  dmoa  neAmen. 
ABDACH,  n.  Mum  tuperimiaau,  «iL  afibfct  «Bier 
dem  ahdach  vor  dem  regen  adifltsen. 

ARHACHEN,  lerlum  dejicere,  des  dachet  berauben,  ein  hau» 
alidarlirn.  im  gattrnhau  aber  abhängig  wie  ein  dnth  machen, 
tgl.  aliiM«^fli>'n. 

AIIIIACHK;.  dejeclus.  abhdngig,  abgedacht. 

AliüAriil'NG ,  f.  in  beiden  bedrutungen  d«$  abdudttn». 
der  wall  linl  oben  nbdnchung.  unten  doppelle  hOschung. 

ABO.\M.MEN,  aggere  separare,  anoyttpvgovi' ,  nnl.  af* 
imninen,  d«r«b  eiiiM  doam  oMaifoi,  jondeni.  Lassi  He- 
fad*  ^  M  aaftre^M  abdaiuiuen» 

ABOAMKEN,  eraporart,  in  daaff  «i{/W«^«n,  fa;|li<vai. 
da*  «aaser  hat  abgedampft. 

AftDÄMPl  FN.  iH  dampf  aufsteigen  mncheu.  «ncA  taUmia 
dihiirfrii :  ilio  Lipfcl  «ind  schon  abgedämpft. 

AHI)A^K^^.  ine  ir/ion  danken  bedeutet  lui/lich  nhlehne.n, 
ausschlagen,  unter  danlisagung,  für  etwas  danken  es  ntchl  wol- 
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len,  drückt  alulank^n  au*  abdicare,  abdiearf  te  magitlrala, 
tich  Tvm  (imie  lotdanken,  et  niederlegrtt :  tii'r  niini<tcr  hat 
abgedankt,  es  kam  dahin,  dasz  fr  nluhriketi  iiiii'^te.  der 
zum  Irlslrnmal  im  jahr  rufende  n;u lil«.i(-|ili-r  dankt  ab,  im 
ROinra  des  ausircicuden ,  srtn  nnit  niederirgenderi  jalires. 
bei  der  leicbc  wird  abgedankt,  gleiehtam  dem  lotllen  selbst 
fiMi  UtttemMi  tmi  de»  fremden  fitr  da$  Uliie  geleit  gedankt. 

iMi/^  iMMMi'  ie$  HeHOet  mi  amlii  mit  ämk  tnltatten, 
miUtr  «ft  ataelMD:  da«  raeh  iMbalwii,  ik  lime  «M(r> 
Itgtn.  thm»  gnt^.  1, 19S;  das  gnnie  heer  abdanken.  Scm.- 
lEH  IV,;  seinen  bedienten  abdanken,  die  Soldaten  abdanken, 
die  huriije  abdanken,  ji>  nath  der  jagd  schmeichelnd  ent- 
lassen ,  pferiie  und  wagen  abdanken,  üuf,tlin.  ein  abge- 
dankter but,  ein  aiigedaukles  kleid,  em  obdciiunkter  soldat, 
$tg§r  ein  t^ftiniair  knththiitaikiopt  J.  Paol  FM.  m. 

Chirlam  M  iat  nlMaft.  abmimbal  ^  M  Ar 

einen  feUcr  lUanlen,  MigtH,  oMcMn. 

JMe  «ttcrt  apracft«  flgt  itm  ioL  Oatt  itt  tet,  Un»  md 
imm  kmm  gemtipt  ftbn  rinm  dMI  a^mr  «M  nnck  ei- 

lidien  reniem  und  regimcnlen  fbmollu  zu  dem  mal  {beim 
va/fenstillfliVttl)  abgedankt  Kracnnor  mil.  dise.  tOO;  »inte- 
rnal dein  ganzen  reptnent  tiberlianpt  ahRedankl  wunlrn.  dat. 
III ;  wnll  j!ern  abdanken  dem  liab'.lhuni  und  ilirein  klo^ter- 
orden.  vulkshed  ron  ir.22  bei  Soital;  1(17;  eurem  knep^vulk 
dem  danket  ab.  Amen  400';  wann  ibnen  der  lierzbruder 
nicht  abgedanll  Miic.  Siinpiie.  *.  «9;  tauftneniüclwlt 
abdanken,  pm.  mentk.  3,  2i. 

ABOANKUN^  obdiealto,  f.  dientlenllastung.  ScnnKiMCUcx 
i,ia*.%M»t  IM«!  Mtkmrtäe:  bin  ich  iob  begrtbsia  ge- 
beten worden,  babe  atick  anf  dem  Ufchhofe  die  abdankung 
gclbon.  SciiwEiticiiE!«  3,  195;  böre  das  geprüng  der  ahdan- 
kung.  pHiL.vMiK«  ),  09:  es  verstehe  sirb  alle  stunden,  da« 
ein  vornehmer  iikuhi  sierben  mochte,  ila  «unie  er  einen  i 
guldttillden  zu  venbeiien ,  das  ist  die  :ibiiüiikunc  zu  b;illeu 
haben.  Wei^k  rrzn.  160;  welelier  bei  M'ineiii  Ir.nier'^pirb'  in 
einer  langen  vcrsart  gleichkam  die  abdankun^  an  ilie  Zu- 
schauer halt.  J.  E.  SciiiECEL  3,  tl;  er  drang  mir  eine  aus- 
(eartieilctere  abdanknng  auf.    Hippel  lebentl.  3,  i'l. 

ABDARBEN,  egndo  delrakere,  abiparen  durch  ettthalltam- 
koL  sie  darbten  aicb  oft  das  friscba  «aaaer  ab;  ich  darbe 
■Mineai  anad»  di,*  nn  et  ihn  n  neben.  Guun, 

ABOARRDI,  kntr^  fitt  «a«  mäs,  nir  haben  achoa  al^ 
gedarrt. 

AHII  VrEN,  di<inrere,  terdoiirn.  ^rrJArr  alul.inv.  n :  küni- 
niel  lull!  die  li*eli.  k;ille  speisen  und  fnulit  ;lll(l:lll^^en.  Ta- 
61  n\ AUii 7 \M  <  irihlrrhufh.  V.t^^  17'.;  -l.iik'Tj  '■le  d<ieli 
den  erliilzi^len  iiuigen,  das*  er  die  andern  (.pei-eii  desto 
besser  abd;i\i«en  m.ig.  t.  iOl ;  abtounen.  Keilers«,  hrnf  iml.  2i'. 

ABOAUBbN,  AllDAlJREIN,  Ae^rfare,  iherwiSitigm  ,  abslum- 
^tn,  sdAmen,  ein  jetzt  seltnes  rar/.  Fiuxk  sagt:  «o  machen 
wir  acia  {gUU»)  schein  nil  liechter,  sonder  er  düiibl  all  un- 
aer  hekeh  ab;  damit  er  die  Mach  abdenb,  sdAme,  oMörffe. 
enro  feiad  den  hab  ich  abgedanbl,  luch  beim  leben  erhal- 
len. AiREi  so',  et  itt  Äu  ahd.  doopün,  douhun,  untar- 
dimpi'in  domore,  nbigere,  refrenare  (Gnxrr  5,  or,),  das  doch 
mit  tüup  surdut,  hebet  (G«Arr  5,  3öl)  nakveru  audt  setn  niuiz, 
die  fackeln  abdänben  itt  ddmpfen.  tluniff,  Imth  ru-:ii\rn,  aho 
hel^kuben  (irdi  man  iidcAirAr).  niAd.  beluuben  überwalltgen, 
H  u  er  M8. 

AFtliAlTiNG,  f.  digetlio.  Fkcmart  Garg.  83*. 

AltDKl'KELN,  Ofiercafam  tollere,  dm  deckel  abnehmen. 

ABOECKEN»  deUyens,  «nJ.  afdekken.  du  dach,  die  itcgel 
abdedcn.  ünm  hat  te  bana  nbiedcclt  in  ciBem  nn 
war  die  hotte  abgededtl.  GOthe  24,  3>«.  den  dnch  abde- 
cken, wat  auik  UostM  abdecken  ausdrikckl: 

•s  scbsMcftt  der  gmen  ftwi,  dies  ist  genng,  deckt  ab ! 

OlLLlST. 

bei  den  jdgern,  da«  wild  abdecken,  ausvirkfH,  'dem  vildt 
die  decke  abnehmen',  dann  allgemein  al)deckcn,  item  ge- 
ftUum  SSeb  die  haut  ahxiehrn,  das  rieh  schinden,  einen 
achandlichen  ubeltbeter  bbendig  abzudecken  und  der  haut 
tn  emheben.  Snu  g.  T.  ut.  in  Spanien  ist  te  pMgen 
ao  scMmf flidi  ab  a  fievtachlaBd  te  abtekcn.  Matia  f. 
pAanl.  I,  i&o.  todte  pferde ;  bald  aber  bnd  man  sie  auch  ab- 
gedeckt. Gnu  M,  lU;  abfedecbte  und  friach  ansgeschnii- 


lene  pferde.  Cittm  M^ltt.  i— iMw  ««•  ibtelen  «it  n- 

derkell  für  fräijfln. 

AItl>K(  KtK.  ni.  fseerialtr,  der  tehinder  oder  kafUler. 

ABIlKCkKItKI,  f.  amt  und  vohnung  des  sehinders. 

ABUF^ICIIEN,  oijgere  munire,  nnl.  afdijkcn,  mil  dcif/ie/t  um- 
geben. onschUcsien. 

ABHKNKKN,  aljudicare.  tibcr  dinge  abspredien  und  abden- 
kcn.  Hii'i'Ei  9,111. 

ABOICIIEN,  cfMir«,  den  aaa  abdicken,  ciiAocbcn. 

ABDIEBEN,  chMi  miftrrt,  tMtkU»,  mImmimt 

liebe  hat  mir  wieder  britchl 

wa«  der  lod  mir  abgediebei.  FiasiM  4tt. 

einem  andern  abgeliebat, 

eioem  indem  abgediebst.  LMM  S,  tSt,  9L 

ABDIELEN ,  assere  conlabulart,  mU  ditlm  Megm.  ciM 
kamnier,  den  fuszbodcn  abdieleo. 

ABDIENEN,  M<r«rr,  mil  ifien«!  bejaklen,  abftrdienen.  eine 
»chuld  abdkMik  te  wird  ihm  achner  abni^enen.  A»  de» 
hüfen  aneb  im  ycymsati  sv  anUienen,  dit  tftiim  nfirage», 
abdienen,  sie  ^tragen, 

ADDINGEN,  detrahere  de  prelio,  einen  naeUatt  abhandeh. 
er  lil^zl  sieh  nirlits  (lavim  abdingen,  irli  «olil  eucli  liirlil 
geralben  haben,  mir  vor  einem  halben  j;ilir  noeli  alizudingeii, 
woiu  ich  jetzt  r-i  ,«il!ig  niiih  erbiete.  .Sriin  i  Kt\ aiu  h  - 
gentats  ron  aufdingen:  auf  und  abgedungene  mci»ler  cmcr 
kunst.  WimwSl,»«;  te  hmtt  dco ib^ abdiniea.  Hoaaua 
s,  M. 

ABDISPOTIIMN,  tkttnkmt.  an  Itttei  nicht  nbndisputieren. 
ABDOCKEN,  M  de»  fdftm  eltetift^  neu  fcttm  m»d  lei- 
nen. «.  docke. 

ABDO.NNEHN,  drlonare.  nnl.  afdonderen.  su  dosMlS  na^ 
AürfN.    es  bat  am  bimmel  abgedonnert,  delonuil. 

ABDOI'I'ELN,  duplici  filo  tuerr,  bei  den  tchuslern  die  r,ih- 
men  an  den  treibersehuhe»  mit  gedopj^eltem  faden  durclintihen. 

AHDOKIIKN,  lurrefifn,  d>ine  urrden,  nnl.  afdorren.  da* 
li'ilz  dorret  ab  (»oii  dm  tiamme),  wü  ttnut  abateben  niuf  ab* 
iIh  gen  heisxi.  te  wto»  donrel  Ä  (aon  dm  /hiyar).  te  ab* 
gedufrte  löb. 

ABDÖRREN.  Itrrefum,  Mtmu  meeteb  lalraUe  ab» 
dimcn,  He  fluda  abteuM  («.  ahteien).  mif  te  bei$mi»m 

dm  m  vsaig  mmekmelu». 

ARDRAHT.  m.  lurguendo  em/nm,  M  aiMIftaaeni  IfdÜt 

die  heiin  drehen  r«m  iinri  abfallen. 

AI!I)HAN(;KN' ,  deprimere,  tnit  ijen-iilt  nehmen:  meinten  die 
.srhaiiz  uns  abzudrengen.  II.  Sacus.  die  tfardnc,  die  ihr  dem 
augf  de»  unschuldigen  abdrUlIk  KuMBa  4,m.  gificMel 
und  üblicher  itt  abdringen. 

ARDRAt'KN,  ge^eübnlidt  abdrohen,  minis  auferre. 

ABDRECHSELN,  detomare,  Späne,  k^i  abdrecbscln.  eine 
abgedrechselte  verbeagung,  scfarabart  Ar  eine  ffsjfrf^  ikifi. 

ADDIIEHEN,  lor^do  ateUere,  nm.  afteajcn:  den  wgel 
den  köpf  abdrehen,  ich  mttchtc  dir  den  bals  abdrehen.  di«n 
srhiiissel  den  l)art'  abilrehen.  d:i^  winl  um  rin  in  berz  ab- 
drehen. v4"rA  aitu enden :  das  geMrhl  alulrelien.  mlIi  ulidrehen, 
fortscldfiihni :  irli  wi'l  mich  in  der  still  ;ibdi'fhen,  »ic  ein 
katz  üusz  dem  taubenhaiis.   \\inr,  Xi'j',  lond  .sieb  ausdrehen. 

ABDftESCHEN,  lnliit,ii'\  grlr^ude  aus  dem  tiroh,  ton  den 
halmen  autdre'chen.  lunii  hat  diesmal  aus  einem  »rhucke 
nullt  >i>-l  .ibgeiir'  seben,  als  cbdcm;  die  lenne  ist  noch 
nidu  abgedroschen;  abgedroschenes  stnrii,  Ueruf  wir  werte 
bald  abgedioaciien  habea.  mU  tetcte  ttwträmms  te  baaer 
musi  seine  schuld  abdreachen.  eine  aadw  abteadhan^  ait 
oft  überschlagen,  ihr  äffen  lern  ^tHehmt»:  das  üt  bttter  ab> 
gerlr(i>.rlienes  zeiig  (rrr^ia  tri!,i) ;  ali(k!f  drit-chene  Wahrheiten 
nnt  aufgeblasenen  bneken  preili|.;en  ;  und  mil  dieser  abgedro- 
schenen ausflu<  ht  lietik'^i  du  ali/iil,"mmen?  aber  auch  heim- 
lich verabreden,  unter  sieh  au.imiuhen,  rerdchtSich :  das  bähen 
sie  langst  abgedroschen,  das  ist  ein  abgedroschener  liandcl; 
abgcdroschne  ausflucbt.  Lbssijig  1,  320 ;  eine  acblndlicbe  vcr* 
raiherei,  die  er  mH  den  Fcbenbuiani  «bfateocbe*. 
<«N*.  4,SMt 

es  Ist  aU  gar  wol  dmeben  ab.  Isc.  Anna  Sil*, 
alles  darauf  angeltfL  Eiacn  »bteachw,  olpr^paln,  wM  dem 

fitgel  bearbeiten: 

mm  diweb  ilm  waMlieh  ah, 
ABDRINGEN,  eine  taehe  ungettüm,  mit  gewall  abtirhfem, 
san  «iaeai  wtgdrtitfm,  exUirtpitre.  einem  land,  geld,  eid,  fCfipre» 
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.  ckoi  aUrii4ea.  4>dieFhilifl«r4MJttdHi  di«la4«ogo(lc«ahge- 
inufM  kMMo.  liiimii,  I:  immk  m  üt»  $nfa»  im  Wür- 
iwWifl  MS  Im  «thvmrtra  MhlOMeni  «ad  tüm»  kaä 
«Mar  äk  im  Mfeweit  aMranseo  «arden.  Sn.  Fk*RR  cirm. 

VUti  md  iborn  auch  gi-gunnct  w<-iirr  die  uocISubigcn  zu 
beliifgtn,  nod  wo«  lund»  mc  iliiicu  ubdruiifjOD,  «olle  ibr  ei- 
fra  »ein.  Kiicnnor  »tnduum.  4:tl';  undrniluuil  sirli  also  dem 
inegUBiDD  sein  weib  mil  gewjli  abzudringctl.  das,  7t'; 

iilclil  inl  lu  lobrn  kiinlidl, 

wriilirr  vil  harnivch  nn  sicli  Irl', 

da  ein  niclil  srlbcr  widiT  briu^'l, 

un<i  daa  ein  ander  im  aiidfiügi.  Ua*.  luu'; 

mr  ciMMI,  iM  ihr  Ar  tkUmtm  «oHM.  Hwu  5,  1S3; 
«Hm  was  er  ÜMB  ii»  «MhI  nittmimi  «hr  Mliir) 
abdringt,  wird  Min  ei|nMh«ni.  RuKon  IS,  Itt.   Bmb  «b- 

driogrn,  ftitalliam  ton  stiner  tiellr,  ron  ehr««  dringen:  und 
L-  Holstein  nicht  hegcbrt  die  firukisch  lectiun  noch  M.  Veit 
»l>  Arn  altern  ubziiilrui^i  ii  LiTutKi  br.  b,  3»';  Aas  wir  utis 
nicbt  lus>c'n  davun  abdrmgea.  Ldtnkii  4,  il' ;  es  MDd  auch  die 
pnr>ter  iiiiii  griuhilc  der  kaOMlml  fOJO  AwlMld  Bit  (CWalt 
abgedrungen.  Aiig$k.  cor/. 

ABDROHEN,  dkncl  drohen  abmmingm.  t.  abdrHuen. 

AWaUCi,  m,  itfmm,  ml.  afdrak,  das  dmth  «hdradea 
•da-  abdnidtcn  aUateadlM  MU,  «MfM  «M  (Am«  figcmtaiid, 
umtfhm,  fxtPtpUr.  der  abdlMk  tbrnpfiMte,  «Anse,  gcmmr, 
§MU$  siegelt,  kupffrslicht,  kuditi  Ut  wadis,  gipt,  ihon,  auf 
ptpier.  In  der  tiiiluriittchiclite  nnj  abitintke  oder  syurtleine 
tolche  itrirte,  in  die  >ich  eine  fflauzc,  ein  lliier  der  ur:cit  gc- 
dtüdtt,  in  ilrm  r.'.  tenie  s/tir  liiiitei  lu>!-i  n  h  tl.  t  iiiüilich  rbcnbild, 
MMckbilii:  er  i>t  mmijin  »uUt.s  ;ilnlriirj,  ;  «tlkf  (l<T  liallir 

sind  abdröiki'  J»i  gtiKlicic  ein  abdrutk  semn  soLlf,  die 
•pncfce  der  Deut^chca  ijil  ein  abdrui  k  ihre«  gcules  und  sio- 
mtt.  der  «Mnick  eines  gcwilir^,  yrltiuüscn,  dt$  h$tüts«*. 
CäMXn  Iravthl  nlxlnuk  rem  leCh-n  iih:iii},  alktmMHtt 

wrnn  mich  di«  iril  wejiiiiiiiiiit. 
di«  d«  «UM  «Mruek  «lu-  besiiminl. 

ABDimCKE?!»  mpriMo^  «iff  ta«  Mtckcni  md  ki^enli- 
ebm,  »te  wuu  iafkr  amA  dracken,  meU  dilldwii  «ayf.  hnn- 

dert  exemplare  davon  abdrucken  la«i>en,  der  letzte  bogen  i»l 
Dorb  nirlit  aligedrurkl.  vrnn  tt  bei  (jüriiF.  27,  334  heisil: 
bohl  grMrhnillni-  «.leine  iu  rrincii  tlimi  ali/iiilnickrn,  (o  sliinde 
besser  sbzudrQrkcn ;  er  satjl  aber  auch  3^  drui  k(c  hriiie 
pistole  auf  einen  kniuskupf  nb,  und  \\  iki  \M)  li:t  Im -niTe, 
die  sieb  ron  «Im  gegenständen  in  sriaer  seele  aMrucklen; 
kämm  ist  noch  rückumlaut  ron  drücken  sii/dll^ 

ABDRÜCKEN,  txfHmtre,  nnl.  afdrokken,  tarn  einem  auf  das 
mdere  drücken,  ein  bild,  sieget,  eine  nQue  obdrfickcn.  einem 
dM  hen  «bdcfldna,  «IsIMmr,  dit  wpl  «iH  »r  da«  bcn 
•Mrtcfeot  w  wflidi  iha  dos  hen  abstdrtcfct  haken,  Une 
•r  sdnratgen  aollen,  da«  .«chlosz  abdrücken,  die  thür  rer- 
uUitat*.  den  pfeil  rum  bogen  abdiiicken,  den  Uabn  der 
BMC,  den  bogen,  die  ninle,  die  pistole  abdnlcken ;  die  nnsz 
■Mrncken.  fa>tu.  sp.  21s,  2.  er  drOcktr  eine  längtl  angelegte, 
•diltSffnitge  Iii!!''  J.  r.ML  AoiN.  r  7.  Auch  für  abdrin- 
§m:  «iBca  aiae  waare  abdrücken,  feld  nfadrtickcni 
noch  aiiMa  nwaa  aebniMk  da»  mlmmtem  ■baidHMkaa. 

(Tri  LrnT. 

laitannttr  ahdriirken  vier  niuh  ^u:h  aluliui sieb  drücken, 
dkfakren,  forti/chn.  ;ni'i  ''i.  ;iK  h  h  n.n  li  geli.iltiK'i'  liochzeit. 
acimach  und  bNid.  «iderumb  in  die  .Mark  veneiseu  «ulirn, 
bai  er  sieb,  ob  ab  viileicbt  auf  dem  wege  abdrucken  wolle, 
■ur  das  feieil  xu  geben  «ans  dienaüich  aicb  crbotteo.  Tnoaii- 
nann  mmatknBm  «M.  wcJdwr  na  ilma  im  Imhi- 
denslen  jili«  MiDe*  alters  «Mrockla,  tat  dem  ««rde  man 
sagen,  er  Mi  fttineii^  gesMriiea.  awyik.  Myrl«.  1,  tS; 

alles  ia  der  weit  veralirt,  nur  die  Inaler  jiin|;eii  immer, 
wann  em  kranker  ab  «oll  dritckea.  wird  die  kratütbeit  immer 
•aMtaimar.  Lmm  a,  m,  M. 

%iedrig:  er  wird  Valil  nlidriukett,  abriM,  dtal  hUm  alkam 
xirAm,  «urermertl  ilitnn  i^t-Aii. 

ABriRLXKS^T\N(.!^  f.  eine  kleine  stuni/e  «m  sckhs»  eines 
^rreAr;,  veieht  tu  die  niux  etN«|;rtii9l,  dasi  et  nicht  lotqehe. 

ABDUDELN,  ein  (ied  kerdudekt,  ad  libiam  dttantüic. 

VßnrnTN,  etapotari,  im  duft  tersthvimmen :  die  unend- 
liche Oacbe  des  Elsasses,  die  sich  in  immer  mehr  flbdolkCA- 
dco  iMdachaAafrtadBB  dm  taatcbt  totokhl.  GOm  %k,9U. 


ADDCLFEN,  deaertaran^  «t»  ScAnaiMrvoiiO  '«•  tM  ata 
ak$ckmei$aeH,  ttUaga»,  kUUm,  »tkmimaf.  Twattmaai« 

PM^iM  afcAymia  158S.  M.  W  8uuwa  dalpen,  ifllpea,  ab- 
Idlpen,  ertülpen.  gekSH  ani  tum  «ML  telpan  graben  {Gurr 

5,m). 

AltUC.NKEL,  IN.  perversa  opisüa,  faMker  dtnieL  aber- 
glauben  und  ahedünkei.  LuTuan  S,Mk  flfi.  a^Ucnlwdwm 

Kt^miits  [!eo\\  s.  r.  ficiicran. 

ADDl'iNkELN ,  obfu^Ciin,  aus  der  hellen  in  dunkle  färbe 
iiberrichn.  das  bild  tiat  abgedunkelt,  nachgedunkelt,  bei  de» 
fittbrnt  Iransiiie,  nua  dem  bellen  ins  dunkle  filrbcn. 

ABDÜiNSTEN,  taapanri,  in  dtmU  an/^cftn,  daa  maaer  dnii- 
siet  ab,  die  bitn  dönstel  ak 

sten,  Weingeist  abdOnitai. 
ABDi  rfllN,  leniier  iOtittn,  kut  ctaMkak  die  «imda 

abdupfen  s.  dupfen. 

ABüUKSTLN.  siti  uitra,  ukmuUm  aar  dhrH.  Uk  bte 

recht  al)gediir-let. 

ADEBKNKN,  dej.Uinnre,  vvHig  rktn  machen,  ein  fcld,  einen 
garten  abebenen,  einen  pelz  abebenen,  ihn  am  rande  gerade 
sehneiden. 

ABCCKEN,  adcai  dcmen;  dir  ecden  teranten.'  dB«  der  wind 
poliert  «ad  ahedtL  Man.  »t;  aicine  abacfcea,  aManf/fen. 
«wjadifcrl  aher  swUiMNdff  nnl  atktm  atnriun  di«  mredw 
inasaen  nach  dem  rechten  «inkel  abgeeckt  werdesk 

ABECEN ,  orcare,  99»  iar  etei#M**  atiyaa.  äa  faedea 
Tom  ackcr  abi'geii. 

.\Il^.lIl^.^  .  jm.nn  u'n  i'nfnri-,  ciiiriii  iliirch  eidschwW  fldk» 
meii.     ulik;i  K.f;i  ii,  ,ib(;i  lr;it:eii,  abgeiMdet.  l.ciCAL'  3,  ISS,  52. 

AllKII  ]        sieli,  iruifi,  eifernd  sich  abmalten. 

ABEILE.N,  fcitinanler  abtre,  eilends  ahgehn,  daran  etle». 
die  hentogin  eilt  ab,  sie  zu  vernebnieu.  SciiiLLEa  079 ;  unsre 
fertigen  Hiebe  ia  eine  dahin  aub  aUrkale  ahcilcada  bea» 
gung  zu  aelaeo.  magn  eerai.  «dir.  %n.  fnnafNaeiameliran 
abcilcn,  eilendt  wegndmtii :  alao  da«  die  eidgenoaaen  die  mh 
genburg  den  herzogen  abcilten  nnd  einnanien.  &  Fuma  flkiaa. 
211*:  weil  die  gesalz  mit  iinvcrx bamptem  geÜBB  Und  aolwl' 
Ion  di'ii  kei.sern  scind  abgecill.  das.  458*. 

AKKISKM,  9/Mifm  fasere,  da»  eft  m»  «Mar  MfieimiNi^ 

das  fensler  abeiscn. 

ABELE,  f  popului  alba,  die  teeine  poffel.    sontf  «Mi 
abielbaum,  nni.  abcci,  abeelbooin,  engl,  abcictree: 

nur  die  abele  bewegt  ibr  sübenws  iaub.  Voss  >,900. 

nehligir  Ut  alMe,  albertmara,  U.  aibero^  albcrelto,  flmu, 

anbei. 

ABEN,  defcere,  occidere,  sinken,  t.  das  folgende  wrt.  ■ 
ABENl»,  in.  rc*f<erii.  ahd.  .'ipand  fliiant  .Abiinl ;  mArf.  Ibent, 
IMlTfiVeM  nach  ibunt :  wniU,  nbiindi'ii;  fluiden;  alts.  Aband 
.Avand  :ninid;  diu/,  avdnl,  nii/.  .nuind ;  fries.  avrnd  niond  iound 
ir>nd,  heule  ion  lun,  nordfriet.  in ;  agf.  n'U-n,  eniß.  cvcning, 
den  rechten  golh.  autdntek  ersehn  rir  nicht,  veil  die  bineh- 
slücke  Acta  tont^oi,  ein  ton  :u  terdeulteken  hallen}  das 
hdufgt  ifi  md  ofitt,  wo  die  nihj.  bald  semm  kat,  bald  vesper, 
•M  Merfrafoi  aoidauihti,  d.  t.  naeblndfte,  ftanm  »Ardc  Uta 
Gtn,  1,n  oder  Ime.  U^n  (tr  donifa  faaelU  tein,  kitr  «ira 
ein  goth.  ^bandus  {wie  olbandvs)  oder  lbnn|>s  an  der  stelle, 
mertvürdig  ist  die  abwei^ung  der  nord.  dialeete,  alln.  aplan 
aftaii,  jr/iir.  aflon,  dd».  aflen.  doch  sie  liüfl  vii:  lutn  r.'ymoii, 
das  für  ein  so  nlles  und  (f  ir/i/KK*  wirJ  i/esur/i/  iienirn  viusi. 

Em  t■^■;/.l^i(.^^  ly^üi.  iliun  .1  (  i'lc.iii  (nie  gihan  gaf  gehun) 
diir/lf  die  praetcnsbedeulung  ufiync  /um/err  gehabt  haben,  wo- 
von ibns  akt,  ffan  aeguus  und  andere  rcörler ;  das  prael.  mil 
abgfdndertem  sinn,  veü  vas  eben  und  gleich  stand,  nuM  mehr 
siekt,  im  die  neiye  geralhen  ist,  inclinati,  detliaaai,  mokar  dia 
pardkal  alt,  ebd.  «pa  i.  i.  nieder,  akwdrta,  gasaakt.  eise 
i««r«  Ibeadus  «der  dpant  dfe  a«^  «wiaai  d«  taga,  «o  dl« 
«oniie  im  teetlen  uiedertteifl,  ta  Mall  iMMiär.*  der  tag  neigt 
sich,  sink),  der  al»end,  die  nacht  DIU  ein.  kierzu  stimmt  auch 
das  mit  rinrr  aligelrilrlen  form  all  apl.  itoxu  die  parliki  l  aftr 
aptr  rdro  gehurl,  gebildete  .Tfluii.  Km  golh.  rerbum  tbün 
inelinare,  lubi,  ahd.  i^pün,  mhd.  .Iben  kunnle  auch  ein  fi.irfi- 
cipiales  i'böuds,  ahd.  Äpunt  cadrus,  labens  Jcugen,  vosn  sich 
erening  f.  evenind  kalten  Itesse,  vir  sonst  dnu  allen  f>  in  der 
mkd.  euäang  u  eatsfridd.  der  begrif  des  »orts  bliebe  der- 
selbe, smar  aftd.  kernt  «an  Aein  J^te,  'es  keisst:  i;  Aban- 
dlt  wyera«««,  aMM  %  ibdi,  aaeb  «ML  %  Ibeadet,  wm  e( 
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ibel,  und  TritL  1B&,  Ii  <cAnii<  Abend«  -=-  ibendende,  ioeh 
Jkumu»  Mn  JtMuloiM  S:  £a  ranne  bccundc  scakcn  und 
iben  Ufdick.  «mI  /Mrt  Hnuca  cte  mMm  aben  abncAmci» 
m  «ml  ich  nboi  bat;  «liüMf  »•  flclti;,  m  nbct  tpald,  we- 
iperascil.  Stieier  gibt  t»  abet«  der  abetd  tUU  ken»  tmi 
Stai.der  1, 84  betiätigl  et  MM  in  Sckmmiermadu,  die  tomü 
Clin  <i  für  abend  mu/rttU,  «In  «bea  dtmitem  wM$.  Ztr 
cuAiuÄ  tagt: 

iMt  all  titutMm  «Mt  dm  Atnim  wMmüt  trtrlMhaa» 

d.  h.  den  sinkenden. 

Rtdemartni :  es  nild  abend.  M  gebet  (egcn  den  abend, 
auf  den  »bend.  der  abend  bricbt  an,  ubernuii  unü,  kumnit, 
nabi,  Winkl,  sinkt,  fjulen  abend  bieten,  sagen,  wUnscben  :  ei  «cbo- 
neii  ^wlvü  abend  durt  am  hiinniel!  es  hl  nuch  nicbt  aller 
tage  abend,  omnium  dicrum  sol  nondum  occidii ;  es  ist  aber 
damit  nocU  nicht  aller  läge  abend.  LirutR  &,  I3:i'.  A.hoil 
Gura.  IftTL  COtm  U,14S.  41t  X48.  SD  abend  eaten.  ibcsd 
■üben,  «If  itr  mMt  eMkaAen,  nkent 

die  tlunile, 

die  mit  dem  leben  abend  maebt.  CCirnin  91. 

un^re  uoih  Lei  sabbalh  nimmrr:  In^z  uni  dem  UM  eilen  tu, 
wo  die  iiolli  iiiusz  abend  maclii'ii,  wo  d<:r  i.ii;  der  sloiea  ruh. 

l.oii«L'  2,  m. ». 

da«  lebeas  abend,  renn  ts  dm  lode  tuüU  tud  endti,  «Mi. 
■Urea  Aband.   Uei.  m,  6;  dieweil  sie  vemeritles,  dm  der 

tag  frtit  im  m\\  zum  alM-nd  nabele.   Kiaciiimr  trendunm.  49; 

aain  abend  komini  heran,  Joiii  fotlen  ttu^ncn  rinnen. 

abaal  ifdU  amb  ftr  die  veifieife;  ifa«  abendiand: 

die  liebe  die  hall  ihn  *o  hrnie  eingenorainen, 
dau  er  aus  morgtrnlauil  nai  in  doa  abend  Kommen. 

iiri:TR.  vur  WaaaHe  ilrieil  1,  40. 

te.wind  konunt  von  abend  her. 

MeerUa.  abcflda,  des  abends,  eines  abends,  am  abend. 
wßt  aun  abead.  xu  abeau.  U.  Sacbb  IL  «,  uo'.  den  abend, 
abMn  abend: 

einen  abend  kam  ein  pnciier  tum  Uölf.  GAm  37,  3S3. 

auf  den  abaad:  auf  den  aband  koamt  «r  aich  baiia.  fegen 
■band,  legen  einen  abead. 
▲BENDANDACIIT,  /:  aeiaa  abendandacbt  ballen. 

AßENDBESUCII ,  m,  nnt.  OTundbeiock,  den  fnen  abends 

macht  odrr  cinpfttntjl. 

.^UENÜllETGLOChE.  f.  die  zum  al.<:ndgcb<-l  Uutei.  wenn 
die  alK-n'llirigliiiken  sieb  buren  lasten,   (lüriii:  23,  i::i. 

AULNDKLaTT,  b.  abends  autgeyebne  zcitumj,  schic.  aflon- 
bladet. 

ADENOOltOT,  n.  tbtitdetteHt  nunal  teUichtes  tuid  geringee, 
ia$  folk  unierttktiäH  a/l  ein  dtpfdUt,  da»  kleine  abeadbrot 
ader  balbabcadbroL  am  ie!gl  awfc  fcaperiirat,  abeadichr, 
abendimb'ni,  nnlereaten  (/8r  onten,  «Ad.  nniarn),  »berd. 

abendjauee,  und  verwendet  nadilbrot,  Dacble<iüen,  oder  anda-e 
tiuammenirfsungen  qleiehbedeuiig.  In  Fi-cmast*  practica 
7*  hciszt  et:  iiior^rns  miiIj  d:e  .■.crlis  ^lir  gilit  iiiiin  den  t.ig- 
luLncrn  dn'  iiiiireiii-ii|ijn:n.  \nil)  ilie  nenn  »lir  das  ne-.inen- 
Lrnili,  uiili  (!.<!  /Miulil  (i.is  niiltagnial,  vmb  die  drey  vbr 
aber  das  dre}  uder  ;ibcudlirodt,  vnib  die  secba  vJir  aber  das 
Oacbtessen. 

AUenuOÄUNEnUNG,  f.  abeadtithe  d4mmmm§. 
ABENDDUFT,  m.  (AeitdUthtr  duft,  ntMt 

aiMdiaa  ft«M  nirbt  diu  lOlie. 

aichl  iH«  lOfileD  alienddäne.  F.  L.  Stauaaa  I,  9K. 

ABENDEIN,  in  den  abend,  tu  dem  abend: 

kein  lag  Wird  abeadeia  nicbi  eiten  elinc  srhreekea, 

die  nacM  d«a  oMen  aia^aali  eiÄwereu  ir.mtnpn  «ecfcaa. 

Orin  307. 

ABENDEN,  tetpemttre.   et  will  abcnden,  v^/.  abend. 

ABENDESSEN,  n.  nnl.  aTimdeirn.  abendmahlzrit,  cnma  : 
tmn  abendesscn  rufen,  auch  kirchlich  fnr  abnulüiabl :  die 
wort  sind  das  sacrainent,  so  (  In  i-tijs  pp>pro<lii  ii  lial  :rn  ahcnd- 
essen.   Ldtiu:r  3,  nh.m  m!ui.  Aliente^en.  rriyj».  183,  19. 

tuwetlen  für  iitirmlspi  isc  :  Ijclis  i^t  kein  gesundes  abendesscn. 

AnENDKAI.TKII,  m.  sjihinx,  der  abendt  in  der  ddmmerung 
fliegende  tcJtnirllcrltng,  tontl  auth  abendfOgel. 

AUE.NDF£(£R,  f.  feierlitker  begmtg  der  tkmtittSI,  atai4> 
andccht, 

ABENBfCST,  n.  akndlMw  fitk 


ABENDFEUCHT,  rere  modtd««. 
ABEiNDFEUER,  a.  f«a«emM((rynaf  f  |roaa  ba  abaalbaar 
atehande  aalnr.  I.  Pähl  nae.  iafe  t,  U. 
AHEllDFRElEil,  ai.  der  aAeatft  MU^  /Meni  MiyMI..* 

ei  n;ii  ilii'i  M.li  hl"!.-!  ''luMiiheuer 
und  luderlictit'ui  .ibi'ndrrrier; 
akbaid  bei  oacbi  ein  (ute  baut 
ia  voller  weise  anfredrawt. 

U.  lli.lAWjtLDTs  lauter«  virhrit  1590.  ».  7t. 

ABE.NDFllESSE.X,  n.  üppiges  prastm  zu  abend:  in  dein 
abendfressen  des  allerhciligiten  beri  n  des  bapsts.  LtTuiia  3,  95. 

ABE.NDFRIST,  f.  anberaumte  abendieil.  heut  zur  abend- 
rdst.  (iunkn  3, 72.  die  recble  abendfrisl  cinbalien. 

AOK.NUüAUE,  /.  der  müme,  gegenüber  der  morgengabe  ftr 
die  junge  fraa.  weitA,  t,  U. 

ABENBGANG,  ak  «anf  anr  a*«id>eil.  iai  tirgbmt  m  fn- 
ge»  alend  «treMantfer  fmt§. 

aie  tft  einen  ^ibentcjnt;, 

aia  gieng  gar  trauriklicben.  Urian»  toUuU  I,  IN. 
ABENDGAST,  et.  yaH  der  Md  tbgdm  awn; 

auf  erden  i\U  einen  arnirn  abendR.isl.    B.  IllfieWALaT. 

ABENDGEBET,  n.  nnl  avondcebed,  atendsiy«!»  aAcndta« 
deWIt 

ABENDGELXUTE,  n.  im  morgengelSule  spriebl  die  tukOnf- 
tigc,  im  abendKelaute  die  vergangene  leil.  J.  Padl  Titea  1, 
49.  im  abendf;i>i:iiiie  des  »l  ideriaha,  wenn  die  flockan  den 

bcimziehcndcn  viebes  crsclialieu. 
ABENDGESANG,  «.  nkendlicbet  liidL  dar  aacbUpB abead* 

gcsang. 

AnKNDGESELI.SCHAFT,  f.  die  lieh  abendt  vertmmelt. 

ABENDGESPHACH,  n.  §he»dmU«rkaltimf.  abendt(eapra- 
die,  collatio  per  dnpta.  MeaM.  hu^tmu  ftnUnfwan  nnl» 
lainwn. 

ABENDGEWOLK,  n.  abends  erffdnfmde  »ollen. 

ABEN'nr.l.ANZ,  m.  im  abcndglanz  der  sonne. 

ABENnr.I.OCKE,  f.  dir  nbrnds  lU  bestimnUcr  stunde  UuteL 
iitii  liie  iTMt  d'T  :))n'iiil^li>rko.  A.  Gavrii.  1,  690.  die  abend» 
glucken  des  Iritiiis  lüiinn.  J.  P.tcL  Uetp.  3,211. 

ABENDGOLL) ,  n.  i/iiä  der  untergtkmim  aann^  mit  mm 

fjii!:  die  sonne  ^•clil  ti\  foUc. 
.MlKMIC.I.rr,  /.  a;iirri,/rt/i7u'. 

AUEADHALiue,  f.,  die  {rmm  a^mds  «pfeifen.  GOinan 

l,«3. 

ABENDHAUCFI,  f?i.  frische  abendluß: 

nur  uns  erfreui  kein  woh«nd<T  ;ibendliauclk 
K.  I..  SroLBsaG  1,  107. 

ABENDHIHMEL,  a.  afrciNÜMber  berisant 
ABENDIAGB,  f.  ahndt  and  aadUi  M  /beMsdein  teran- 
ilalMe  jagd,  faeMjagd. 
ABENDIMBISZ,  m.  t.  abendbrot  nad  inbiti. 

AIlENDKLAIt,  ahendhell. 
ABE.\DKÜST,  f.  abendesscn. 

er  brini^f  {das  trinkgeiclun  )  tuII  mosi 

tum  siiMon  acblusa  der  abendkosl.  tl<«(Ooa.i  2,  101. 

die  *or«lel»er  bereiteten  in  einiger  ferne  eine  abendkoit,  auf 

dir  inrni  tiirlii  c'Teflinet  li.i'te.   (iiTiiE  2",  n;. 

Alth-MihUKIS,  m.  gcseUsLhap,  die  siih  gewisse  abende  ter- 
sninm''ll.  iibendzirkel. 

AHKMU.AMl,  n.  westlich  gelegenes  land,  oeädent, 

AKK.NDI.WIIF«,  m.  riniro/iner  des  Wtttm, 

ABE.\DLANUIS(:il,  orei<ien/d/MeA 

ABENDLEB.M ,  m.  abendliches  gerituiL  daa  dorf  aar  mH 
leecbBlIigen  abcodlerma.  J.  Pahi,  Iflaa 
ABENDUCH,  enperfina«.  die  abandUcbe  aaM%  nbea«. 

lidie  «ternp,  ein  abendlicher  schmaus. 

ABENDLICH,  adv.  vespere,  abendlich  Tcnrcllle  er  einige- 
mal mit  frau  vun  Stael  hei  mir.   Guthe  60, 267. 

ABE.NÜLRIIT,  n.  abendiidiet  licht,  tortüglieh  heiut  le  die 
abends  aufgehende  Venus: 

komm  du  «I  ln'iir«  nb''ndlichl, 
li.i^  (ii'i  Ii'  l>  >-i  iiiÜMii;.-  irirbel, 
oaebuiern  koiuu  und  säume  nicht.  Otns, 

ABENDLIED,  n.  aa  nlead  f  etaa^ee  U«d,  mmmI  äm  ftam- 
acr. 

ABERDUnfTf  £  ant  «nadlacbt,  lejebl«^  UMt  Infi  nacb 
wnagnnmofnaf  f  dh  ibcndlaik  fenimaa. 


Digitized  by  Google 


25  ABEKDLCFTGUEN—ABENDSCUATTEN 


ABENDSCHAUEa— ABENDWÄRTS 


26 


ABErauJllTaiEN,  •.  kria  iMIOfkclMn  ci«0(,  «c  fltodh 
let  jedes  akakDOllflkaa. 

ABENDLUST,  f.  rint  luti,  rfie  m«i  ttck  tur  abendznt 
mathl ;  auch  hriizt  in  einigen  iUdlen  to  der  orl,  wo  tnafi 
uch  dam  lammrll. 

ABEKDMAHL,  n.  nni.  aTondmaal,  abendmahhät,  eoena: 

kanst  du  den  freund  aus  ei^er  lebil* 
nitrinken  von  tirialilium  nein! 
hei  eitlem  kl>>ii.'<  n  uL'  ndnule 
aoakrcooiücli  Uta  l>ewirtcal  GOsuiu  1,  180. 

imm  «kr  Au  hättfa  ilhf  Ümihli  «t/Mr  Mafe  Meblmdil  «kr 
te  ttodl  dM  ham,  oif  L  flw  LordTa  mppcr  gesagt  mird.  akd, 
ImW  mA  simt  ad  coenara  agiri  trrdnateht  za  nahtmnase 

■rtiMil  Ack  Vtdn  n;ihtrn\ir)-:  fi'ir/i  nulilin.'il  c.f^-r  M'nritni'il 
fcdblitcA  ^Arauchl,  vielmehr  bfdttntcn  iicJi  die  Gnlf'en  des  jus- 
inukfi  biin-il  cf.  i,  j  icrarnfn/  unj  opfer,  alln.  Iift-^l,  ai/j.  luV 
iel,  und  noch  bei  Cbaccer  Iiou»cI,  rucharislia,  ahd.  wi^oil, 
tgt.  vilud  sacramfntum.  eommunion,  theilnahme  am  opfcr 
i$t  ag*.  h6»clgong,  gang  tum  opftr,  ein  coiHiniMtean/  bft»el- 
lenfa.  abendinabl  cäer  nachtmabl  kamen  eni  durch  «be  re- 
f&m^Hm  mif,  i«m  M  dm  Imkenauni,  iKi»«*  M  dm  Jle* 
jfcrwiartw.  du  ikcodtad  hallen.  Lvnin  S,  4M.  d«  hem 
afcfBdand.  1  C&r.  11,  M.  nnf.  avondmaal  md  Dacfatmaal. 
a/ffi.  BÜttTcrdt-,  fefaa.  aattrard,  dM.  nadver  (/*.  Ballier)  imd 
afiffisinaaltid  ;  ifi>fÄ 
mi*  diit  sacramml. 

ABENUM  Ull.ZF.IT,  f.  nnt, 
feierlicker  alt  abendcäsen. 

ABENDMABtT,  m.  du  ml 
ktfinnt. 

ABENDNEBEL,  m.  dir  akakk  m/MgL 
ABGHDOrfEll,  m,  äm  jaim  «fai  tnUtfffr,  iu  abendt 
ttlmiil  iMk  mt  §mu9  mcU  Ir— wfi?  iiurliMpt  aler  j>> 


det  am  abend  dargebradtle:  der  alle  bnrhtc  seine  berzlicb- 

aiea  lieder  dem  freuode  zum  abendoprer.  Götiie  18,230. 

ABENDPFEIFCIIEN,  n,  bei  labaekirauckem  : 

»tbr«od  der  viter  Tergnü^t  «ein  rubigM  abendiifeirchen 
raacbi.  Vosi. 

ABEXOPUTZCHEM,  ■.  MMkiptiU  m^thaid:  hier  wnida 


berriiche  bnche  u.  s.  w.  GttlU  Sl,  140. 

ABENDPRACHT,  f.  garten,  worin  sich  der  Junius  mit  aei- 

ner  ahrndprnrlil  l.igrrte.  J.  Pvtl.  Tilan  2, 15J. 

ADENDPKEOIGT,  f.  abn>ds  ^jW.jZ/nf.  Lithk»  S,  193. 
ABE,NDfL\i:CH,  m.  v  is  al"  riili:.  !,,-! 

ABLNDItEGEN,  m.  nnl.  avondiegea,  abendt  faltender,  figür- 
UAf  wenn  der  abenilrr-gcn  der  erinaemag  auf  die  heiszen 
«■BIHi  fUU.  J.  Paoi.  Hilf.  1,131.  Lonu  f<rd«H<i«fc<  wtt«*' 
Ufafenw»  «mI  gyyw»  Jm.  1,1  moffenrai«*  liiadwie« 
■alaa  Hln|M  mi  ifllw|i      Mkümt  wii  kmMrmm. 

ABCWROTH,  «.  d»(riMd<A«rabdiendrOdie,iiiU«beM- 

Kit,  d/i  yrijniia/z  lu  lagerut,  beide  m/innlich  und  heinahe  fer- 
iiinluh ,  alt  nfsen  des  abendt  und  taget  mifyrfasU ,  ahd. 
Abaotrül  u«i<i  Tiigaröt,  trie  auch  Da);nrt'd  und  D.igrim  aUt. 
mannsnamrn  sind,  abendrol  gut  weiter  bot  docli  erscheinen 
iiuch  irethliche  AbentrAl  Und  tagcröt,  aurora. 

ABEiNDROTH ,  adj.  rolh  rom  abend,  wie  der  obtniL  ein 
abcndrotber  bimoiel.  * 

ABENOROTUE,  /.  der  ntiu  ukein  «mA  tomumaUrgaiig, 
itr  tawr  an^l  mU  MdMft«uhr  ffnomHlaaliMi.*  Ae  abcad- 
iMha  »efat  Ober  land.  Mm  ikk  die  känukUen  molken  $egen 
Mfe«  lew^rn,  »a$  keittre$  »tUer  /Br  dm  marymdm  («9  «eti- 
tagen  mli.  im  Rchiinmrr  drr  ahcndrSlhe.  kiUSith:  die  alicnd- 
röihe  des  lebens.  auf  den  tnlliro  zustand  de«  reirbs  folgte 
nodi  eine  scb''ine  ntjrndr 'iibc. 

ABE.NDRUF,  m.  vor  dem  ersten  abendniXe  der  naditipiU. 
J.  P*ii.  TUan  J,  211. 

ABENDRUHE,  f  abendheke  thlle. 

ABENDS,  tetpere.  beule  abends,  gestern  abends,  abends 
n«or*  for  abeadt.  der  §en.  «MdNf  md  een  dm  enugeUue- 
•m  tcit   

ABENDSCHATTEN,  m.  abendlicher,  in  atillen  abendachat- 
ten  ruhend.  nürnE  9.  32 ;  wenn  die  abendorhatten  sich  Ober 

land  rieben.  Ili;niM  t>ut-fe  i,  loi;  ha«t  du  dirli  so  traulich 
aa  mich  gescbmugi,  wie  die  abendschatten,  üeuisk  tagib.  ii ; 

die  rrüiie  «kIi  verloren  bauen, 
kemgaen  sich  in  ahendechaiira 

'    liahaadawnb.  fiatnat,  M. 


ABENDSCHADER,  «1.  ia  doa  aheodHhmr  der  bätnkn 
nalur.  IMtaaBtt  teite  9,  M;  wett  naeh  imuttnuntergn^  em 

gelinder  tehauer  empfunden  wird. 

ABENDSCHEIN,  m.  a/tentyruMe,  abenddammerung :  im  aHcnd- 
scbein ;  als  sehon  der  abfnd.<i  lum  der  fackela 
war.  SroLaeac  14,1(4.   ohne  iusammenicttiiH$ : 
bairand  vun  <ic«  morsam  BehM 

Ma  tu  abeudi  schein, 

aille  hoftauiif  im  gfiiclui' 

aaai  er  da  aUeio.     ScaiLLaa  6i. 

ABEfIDSCinClIT,  f.  im  berfmeik  die  tttnde  («ytenende 
lekickl  oder  arbeittteil,  an  einigen  orten  nachtschicbl.  $.  tdiidil. 
ABENDSCHIHMER,  m.  nnl.  aTondschcmering,  gleiekriei  mit 

abcnd^cbein.  aijs.  nTcnviinin  ereiiusctdnm  icsjin Itnuni.  in 
abcnd>tbiiiiiiuT  sriiifl  j;i'nilln-(,  iiu  alirml'irlKiiiiüiT  gllillltad. 

ABEMJSCIIMAI.-S,  ni.  nbrndluJie  mtl,!:eil. 

ABKNDSEGEM,  m.  gebet,    den  abcndscgeu  bcleo. 

ABE.NDSEHE,  f.  dk 
gel,  hautet. 

ABENDSITZUNG,  f.  BBch  aa  demselben  Ufa  wurde  diaer  an- 
ÜH  >a  «iacr  abcadiiliaBg  laacbtaigl.  BccaitM  meUg.  13,  W. 
di»  ahaaWmwflW  «araa  meialeaa  refelalatif.  Goma  IT,4M 

ABENDSONNE,  f.  die  mttrgdtende.  im  gfaiBa  der  ahcad- 

aoaa«.  wir  arbeiten  bis  zur  abendsonne. 

belracliie  wie  in  .itiptid'nnnepliil 

die  griinuniftclinrn  Ijutti-n  m  iiiinmero, 

sie  ntrkl  und  wi-ii  hi.     iiuniii  13,  M. 

ihr  blick  i>t  mild  und  glnniend 

wie  aliend«oniicngliit.  Kij»sr.«RTr.i< 

d.K  iclinieiclirli  aiig  und  heri  to  firoh, 
»II'  »l>cndtoi)nen»irabl.     VCacaa  M» 

ABKNDSI'AZIERCANG,  m. 

AtiK.M)SI>EI.SE,  f  weiche  eier  sind  eine  gute  abendapeia«. 

AUENUSPIEL,  n.  nnt.  avondapel,  atendUekeit  in  hflilera 
abendspiel  der  dichtaa^  GOna  dt,  M. 

ABBIOSTÄNBCilEN,a.aa  I ' 
sl3adeh«n  feUl«  e»  aneh  alebt  Gont  SS,  f !•. 

ABENDSTEKN,  vi.  nnl.  aMmil^Irr.  die  bei  tonnenunlergang 
liehlbare  Venut,  Omti  sagt  vcsiM  i-^tuiii.  bisz  den  menschen 
der  abcndstcrn  zu  der  ruh  widi  ifuliit  1.  WEcaaaaua  S3t. 

ADLNDSTILLE,  f  abendliche  ruJu: 

ob  ehi  nvund  in  der  abendsrill. 

•fc  aaiB  lachaladaa  wtib  sieb  in  dan  am  ailr  lofi. 

Voaa. 

ABENOSTRAHL,  «n.  abendtonnentlrahl : 

lieh«)  dn  wol  fiinlieln  dnrt  ein  «  hloti 
iro  abend«lr,ilil  nie  pold  I      Uuaaia  M. 

ABENOSTtiSoE,  /.  nnl.  amaduur,  akendliehe  seit. 

ABENDSDPPE,  f  ofl  ßr  atmdfifm. 

AltENDTAFFL,  f.  akenfiieeh,  obendmMteU.  dcrkOaigiag 

ilin  zur  abrudlafcl. 

ABENDTA.NZ,  m.  ahendUeher.    ballen  da  hcriiebea  abcal- 

tanz.  Jac.  A>iier  410*.   II.  Sachs  1,133*.  ' 

ABENDTIIAU,  m.  nnl.  aMinddaiiw:  tdicae  nicht  dea  feadi- 
ten  ahendlhau.  Dcnixe  lageb.  61; 

nur  reine«  harten  duftet  der  abendlhan 

der  bunten  IcntDur.   Stoitiac  I,  21. 

ABENDTHOR,  n.  durch  uelcha  der  tonnenu  ü'jm  am  abend 
fährt. 

ABENDTISCH,  »1.  einem  den  ahendii-scli  gfbcn,  ihn  abeadt 
mUeifrn  lassen. 

ABEMtTftr>K,  m.  ahendzeche,  abendlichei  trinkgriag: 

ein  ilieil  iiPiDiiehc)  dpn  cngeln  .«iiid  «o  gleich, 
wie  ir  hericliaR  dem  himelreicli. 


die  andern  gleich  den  menichen  sii 
dia  man  beim  1 


ahendnvoha  Und. 


ini.  KX*. 

d.  h.  alltigttdte»  aimadlM^  via  lii  Am  «MiAaa» 

konmen. 

ABENDUISTERHALTraiG,  /. 

ABENDÜRTE,  f.  ntwdiarta.  Jon.  EtEaLii«  lob  der  pfarrer. 
im  AUL  nicht  acfataftttak  thaa,  Ma  abentflriliir.  Pmcaip 
•aa  ttic,  •M\ 

ABENDVOGEL,  «.  90$  äkend/kUer. 

ABERDWiBTS,  eAend,  meeimirte.  gam  ahaadhnitf. 
Lnnia  t,  SM*  nad  Jotua  a,  9.  IL  «am  abeadiiarta.  Igt.  II. 
11.  van  dMMrta  4ar  ttadi.  t  dkraa.  »,3a. 
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tn 

tudo  occidua. 

ABENÜWIND,  m.  mä.  avondwini,  $mimnd  oder  auch  rin 
tuk  dbtitdi  Mttnitr  wind:  die  kAhlen  «Uodwinde  ccba- 


{mm? 


Ihre  brau  ^ 
Goim  1«  1l> 


HENDWOLKE,  f,  dbniM»  Mttf  M  MMMWrfcryMf ; 

bis  A*T  liebe 
ilern  «o  inibc 
vi»       aboodirotki)  scliwimuil.  SAUt 

AKNBlZEaiEt  f'  abtndlichti  trinkgdag.  unaderbariiche 
gcBdlen  Oadet  ninoft  indeaabeadMcbcn.  Wicuum  roUw.  u. 
FiscvAar  Garg.  Vf. 

ADKMiZKIIHEN,  n.  wu$  abcsdetMii.  den  Vierden  lade  sie 
Priund.  vom  Sim».  l,  m ;  untere  burger- 
zcchcn,  n:icli;.eclii-ii ,  abcslHfea,  iHi4<ilnnk,  Mhiaftniiik 

FlfCHAHT  Our.;,  f!lj<.  i. 

ABENDZKIT.  /.  vul.  nvimdnjd,  aiinidlichr  zeit. 

ABENDZL'U,  m.  auf  drr  eismliahn,  der  ahrmls  fJirl. 

ABENDZUSAMME.NKIINFT,  f.  wo*  abrndgeHrlUihaft. 

ABENTEUEB,  frbiieT  f.,  aui  ätmrma»nchai  Adwnlms, 
avcoluni  vnatmn,  woher  et  tcko»  ik  mkd.  duhlrr  mlleltnlfn 
mU  kät^  H  tfntkudae»  iietoilinf«*  nrmoMdten,  die  Bs- 
ra«E  1, 67—1«  ttrMftt  MkU  m  tthnUm  abaMliener,  •«<* 
weniger  abcndlhcuer,  ohgleiA  mmoke  dabei  m  abend  vmd 
Ibetirr  {i\mt),  artdere  gar  an  äffe  vnd  eben  (alTcntener,  cbcn- 
Iciioii,  ohne  d-^jitr  fi/it  ii  grund  zu  tt  issnt,  ijnlti<ht  laibni  urr  irn  ; 
einige  In-zngfn  fhi-iiU-ucr,  ebi'iilliriuT  nr//n>/i(  dii/"  ivi'UUis.  das 
nnl.  avoiiliiiir  uulim  ofjrubar  beiug  auf  iniuhl.  \\\-Muh  ijchr^tucht 
taucht  ei  noch  hin  und  wieder  im  IC.  n.;/i.  n<r;  »einer  alx  n- 
Ifattr.  Keisersd.  bro$amlin  13' ;  die  wigulcisisrli  alientmir.  Ki- 
BCflABT  Gary.  102*;  dise  abcnlbeur.  das.  23a';  auch  öfler  in 
im'  terdeuUdtmtg  dt$  decmemu,  frmkf.  ISS«;  mit  uner- 
UrUr  fbealbeMr.  Wieuiaim  SN;  du  wagni  eine  grouc 
fhcntheBcr.  GnMmit  MUfamic  t.vn\  Mi  aber  galt  allge- 
m«h  das  neutnem. 

Mit  diesem  abenteuer  nun  terknSpft  stA  tttU  iit-wntel- 
tung  ewfi  ungnri/hnltchrn.  ff!lsi2mcii,  unsirhTri  rreignisses 
vdrr  «i'Ufjnisscs,  nicht  nur  eines  jr/mririi,  iintirhrinTn,  unglück- 
lichen, funilern  auch  artigen  und  er«  nn.^rhSni. 

Aucb  micl)  hat  ein  liebes  aheniciicr  rrnurtei.  nlienteuer? 
wanrai  brauche  ich  das  alberne  wnrl,  rs  ist  nicbls  abcnleuer- 
liebes  in  einem  uaften  tnft,  der  inensclicn  xu  menseben  bio- 
ziehL  unser  bOlfBlIickes  lekeo,  unsere  falsrbcn  vcrhalutfate, 
das  tiod  äit  abaaMurt  4a«  aind  die  oiHlcheiMr.  Goraa  16, 
M6.  voa  ciiMB  «dalliofc  mm  ondeni,  m»  dt  mandiee  vcr- 
piOgen  erregte,  ■aodna  genost  und  nicht  ohne  die  angc- 
nehmslen  und  artigalea  abenteuer  blieb.  19,  Iii.  lie  haben 
lipiile  pewis  ein  abenleuer  gehabt?  sagte  Jamu,  und  i«,ir  ein 
anpenelimes.  wie  sie  sich  auf  ihre  leule  verstehen,  veiseltlt 
Lotliarin,  ja  es  ist  mir  rin  sehr  .insi  nelmies  abenteuer  lirfjeg- 
net.  20,  73.  hätte  Clavigo  uichl  einmal  ein  abrntcurr  mit 
ihr  gehabt?  10,  99.  weil  du  dich  mit  einem  abenleuer  licschaf- 
ligsl,  4m  oidtla  frucblel  und  die  schöne  zeit  verzehrt.  10,  tu. 

wenn  er  nur  niciii 
den  anilern  in  (li<<  h.'mile  Tillt.  die  sieb 
•m  wefn  loeern,  wiltlen  abrnteuär 
unedel  rii  lirsriin.    lU,  '230. 

nein  übciii'  uer,  wenn  nirhl  ZU  VOttlUHWi, 
doch  aniul>ou|iren.   10,  137. 

bei  dem  grflnitehen  atntaade  iniaerer  Bolen  irittin|«fcritik  hat 

noch  das  abenteuer  (clcblt,  ihm  loutc  ubne  alle  literarische 
kennlnisse  sich  tu  knnstritliteni  aufwerfen.  33, 115. 

:.0,  :iS  hellt  (i<irHK  Kants  ulirnteuor  der  vernunfl'  Aerror, 
rfrr  7,  2!iH  siigl :  eine  lijpotliet^e  solcher  arl  kann  uian  ein  gc- 
wagles  abcnfriier  di-r  Vernunft  nennen,  urir/ der  .wVA  uuc/i  iüii^f 
Ofler  des  «orte*  bedient,  tlj^  übetiteuer  das  wir  im  luftschiBfc 
der  mclapbjfsik  g•^^Jl.'t  lul  -n.  3.90.  auf  wabrscbeinlicbe  ver- 
routhungett  cio  pbjsuches  ubeuteuer  wagM.  tiSSS.  die  wilde 
■ufvpferung  der  weiber  in  demselben  sdekcriunllea,  der  die 
leiche  dea  SHMNa  wnelirt,  ial  mm.  achetisiljcbes  abenteuer. 
7,4ak.  das  abenteoert  seltsamkdl  bedenkend.  Schilleb  >.  v. 
Or\.  pro/. 

Bei  den  handieerkern  heiiil  abenteuer  erwarten  oder  sein 
bandwerk  auf  abeateuer  in  ;ben  bald  soviel  als  auf  besleltle 
arbeit  warten,  bald  arbeü  auf  dm  kauf  urfettigen,  fulglich 


auf  gut  glück  arbeilen,  ich  stund  und  sdiaut  gnt  abentbeuer. 
Slhüelzl  U'l'>ynt,-h  71.  ein  alicnleiicj  wagen  oder  be^lrba 
bedeultt  eluas  nUnimes ,  gcfahrbniUjeiUes  unlernehmrn.  wtin 
sagt  auch  ilui:  :  tjn  abeiilruer,  iein  abenleuer  slehn  :  iin'm 
glaube  und  icü  stehen  unser  rbenlhewr.  Lliueb  1,  32«,  uie 
es  auch  spiUer  hiess:  unser  risico,  deutscher:  unsre  eigne  gc- 
bbr,  auf  ei|ne  lefsbr.  Au{  ebentcuer  ist  bei  Lctbeb  in  even- 
Ahh.  dia  laalb  Sidiel  andi  nichl  auf  cvenium ,  das  ist  auf 
dtanywwr.  4,  n»;  «er  di«  tanb  auf  dea  tiMtat  pflndei 
■ad  teoft  aar  «bentbewr,  der  tbnt  aicMs  bosean,  dan  der 
•B  ^aaba  taafeL  4,  323;  das  heiszt  das  gebete  in  die 
Bcbans  gesdilagen- und  auf  ebenikewer  gcmurret.  4,  4i4:  ha- 
ben ulUeit  uii({r\vi>  ilaliia  1m.u  i  rief  jbi'iilUevver  und  ge- 
rathea.    tiKkredeu  147*.    auf  abcuieucr  fahren,  im  erwarluag 

t 


ihren  «chwesiaia,  dto  sehen  seit  etaigea Jabren  ^  ^ 
h  bälg  und  Iba!  arfabeaiauer  Ihbiea.  WmAM»  i.  W. 


lUckl  SB  IbaRMb«  aM  die  ßSt  ve  das  abenteuer,  9/ncA 
der  a/lea  (hm  igmOimt,  mek  ftnSfiJiA  «ad  bai*  ftrünluh 
nenoamtn  wM  und  denn  sur  scbeffe  aasarlai  bsaa.  «aan 


<;eiiommfli 

wcielistu  dann,  du  abenihewr?  i<i<2(  Ea.  Albebu*  Ol' dw 
rot  zum  cfcl  tagen,   der  ihm  im  weg«  tIelU,  und  wstintt 
ungethOni,  du  mugeiiaU.    Meiiur«,  die  paae  doio,  Ist 

ein  abcniheur.    Jac.  avulk  'sj,V. 

da  siui  d«i  abooieur  mit  weiten  ermefa  dfe! 

GöTHE  7,  42. 

keine  band  rflhrt  doch  das  abenteuer  und  denkt  weder  an 
goit  and  well.  Tibcb  4,  t.  Jeecr  messbuden,  wo  man  irilda 
tbiere  oder  sonstige  abaslaaer  flir  fsld  sdMa  Hart.  GOiaa 

2S,  210.  Ah  ausruf: 

<li-'  Hill  is|  lewr,  o  abfnihewrl 

tii  wauer  auch  iniglekJieu.  S»ib  Irotmu  Ut 

für  0  wmitr! 

ABENTEUERLICH,  nnf.  avontnnriijk,  in  atf «  «rfl  alMtaMT 

rrrftundnen  bedenlungen,  selttam,  ungeremL  dCT  irantter» 
teiifci  i>t  ein  ebeninuTHli  pult.  \,  ijhih.  1,  7U.  alTentheur- 
lii  Ii  iKiii|>eii(:i'lieurli<:iie  ge.»  hii  btklilli'ruii^-.  FlsCHABT.  aueh 
dies  adj.  in  i'.uuit  op :  welch  ein  »liriiieiierlicher  kanuB, 
wie  dos  thier  sich  verwundert!  14,  Ol.  wie  abenteuerlich  irh 
mir  dia  gOfMden  vorstellle.  IC,  lll.  nur  da  die  Ungleich- 
heit naaetar  Jafm  und  kiufie  die  sachc  ohnehin  etwas  aben- 
tcucriidl  OMMBt,  ao  acblage  ich  statt  anderer  waffen  ein  paar 
rapteie  wr.  tl,  S».  der  gnf  |ab  ibm  cia  bncb,  aaa  wtl- 
cbem  er  eine  oheatencriicbe  aotene  vorlaa.  II,  Mb.  ^  aiaa 
beneidi  le  die  wunderlichen  gesellen  (die  iigmma),  dte  ia  aa> 
iii(:<i/ii:i,Mnge  alle  abenteuerlichen  reize  der  nator  'an 
genie.-/en  ln'iecliii)?;  suui.  Im,  ü'i.  nl/eiiti'ucilicbc  Verknüpfung 
der  bedcutcudetl  iu»|jiidc  des  ineilsdiin  lii-n  leben?.  21,  108. 
die  gcschichic  der  Jobauna  von  Orleans  gewinnt  etn  aben- 
teuerlidies  heildunkel.  32,  175.  auf  anlau  einiger  aben- 
teuerlichen Schnörkel.  39,  345.  so  modelt  der  wilde  mit 
abemeaeilicbeB  tOceo,  griisilkhen  gesuilcn,  bobeo  faibaa 
aeiaa  cocos,  aaiaa  ftden  «ad  saiaaa  bftipar.  M,  Mb. 

ünd  M  Kart:  abaaiaaariidM  Mfaa  «» dbb.  die  «ifia- 
schaft  des  scbrecklicheriiabwea ,  weon  sie  fam  aaaaMkrlich 
ist,  ist  abenteuerlich.  7,  387.  abenleuerlich  ist  ein  menscb, 
der  den  hang  bat  sieb  iQ  begebenbeilen  zu  verflecbteo,  de- 
r>'n  unhre  erzaliliing  rinnn  romau  Sbniich  ist.  10,  MC  eia 
abcaicurrlirh  gestalteter,  aber  aulgewedtter  mann.  IM, 

ABEMELERLICHKEIT,/:  solc 
geliaul  ta  liabea.  Fions  1,  aas. 

ABENTEUEBN,  abenfsair  4eafa%  mif  aomumur  mttmmt 

ein  rilirr  und  ein  paumta 
begunden  abenieuren, 
jeweder  ebeaplta  da  venpraeb. 
tr  ehrier  sei  aieanai  alearaa.  Dauaa 


l,tM. 

er  ist  der  slürksic  fott  (fftor),  der  abenteuernd  siels  nadi 
riesen  uod  uaboldea  spOrt  Daauum  dia.  peseb.  1,  94;  da 
erwacbte  in  vielea  die  alte  abentenerod*  last  des.  t,  IST. 

oft  abenteuernde  Italiener  den  Ficbiclberg  seilen  durchforscht 
bähen.  Tiecs  l,  117.  tgl.  frans,  avantuicr,  nl.  avoniurcn, 
tcagen. 

AliE.NTEllREH,  «I.  avauturier,  unter  vclchrni  lilcl  dn-  cjv/e 
hllpc  i/'i   1''.  ;7i.   viele  romane  vorbrachte,    es  isl  vi  ('c'ii 

ein  aheuicwrcr  gewesen.   Pauli  schimpf  60'.    unsere  drei 
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ABEIfTBÜRERIN— ABER 


TerungiiKkii-ii  ahentcnrer  blieben  noch  eine  leitlang  in  ihrer 
>«lt.«jnicn  bgf.    GOTiie  19,  4J. 

ADEXTEUflElUH,  /.  «ie  machen  mich  «ider  meiiica  wU* 
Ica  mr  alanennrio.  Goirk  3, 177  {wo  mmMg  ilnU  aban- 
fltwwriaii.) 

ABE?(TEÜRKi,  gleichriel  mit  abenteuerlich,  nur  f«  tehrif- 

ten  da  IC.  <h..  ytzt  ungebriluchlicli :  ^.tr  M'lu.in  und  aheii- 
lefing.    Fln^•K  Hi7//).  15J';  mit  »il  ;ilM-iiiliiiirij,'iT  3nzcigi)ng. 

PAIHCKISI  uff.   1,  S16'. 

AUENTLEIINKN,  muluari,  ton  einem  cnlUhaen.  das  üaus 
kilirn  «ir  lioiii  C'ralander  abcntlebnt.    Th.  Platcr  18». 

ABENTSPKNEN,  mlwöhnrn,  enlfrtmdtn,  eigenllitk  «Macfere. 
fati»,  s/>.  IS,  M.  ISO,  7.  20.  t.  abspenen. 

ABER,  tme  mOe  furtikA  /M  eim  keuutUkm  hotk- 
inUdur  wnmdwrl,  iu  tit,  amtr  ier  f«lki$tlu*,  ii»  <lri- 
grm  äbgM:  gotk.  afor,  akd.  afar  avar  aror aber (GrattI,  178), 
mhd.  aver  aber  (Bc<<i.  l,  71),  das  mnd.  av<>r,  nnd.  nvrr  scheint 
hotkd.  einßusz,  da  vcdtr  im  alts.  nnch  nl.  frws.  aijs.  eine 
tfuT  ifaruti  ist.  die  nni(.  rvlksijiriifhi'  tnldrt  nfbrn  ;ivi'r  auch 
nich  a\iT!<  STersL  I>>u  •y.Hi.  rifj!'  t»;  irrjni.-r  prnep.  mil  der 
bedeutung  fttra  und  oniout ,  danrhai  stelm  die  adv.  afta 
av9*e,  aftra  rtäXtr,  ohne  xmrifti  isl  afar  fortbildimg  der 
ämfaehrn  frttf.  af,  aau  itm  im  af  tulhaUnen  bt§rif  dersen- 
kumg  uai  dtt  ■ierferfofl^f  /b%f  itr  in  nach,  hinter  und  wic- 
än  mU  «ir  ntMun  «Amt  t  trgtii»  uA  afi«  «M  afira, 
f«as  mit  dem  oU.  ipaol  ein  alTn.  apiaii  aßan  surseile  Int. 
im  akd.  arar  erfoftA  die  nalur  der  prarp.,  es  icmd  blosiet 
adr.,  wogegen  akd.  aftar  als  prarp.  md  adv.  ersckeinl.  die 
bedrulmtg  des  ahd.  arar,  nhd.  aber  isl  dem  alts.  und  ogs. 
oft  üherxiesen ,  dem  ahd.  aftar  entspricht  alts.  aftar,  ags. 
afir'r,  friei.  eher,  alln.  eptir,  eftir,  schw.  dän.  efler,  neben 
dem  aUn.  adt.  aptr  afir,  sckw.  hier,  dän.  atter  für  riirsus. 
Dasi  neben  akd.  apa  aba  ein  afar  avar,  nebe»  mhd.  ahe  ater 
»mpreta,  tttkt  der  ge$dme»  kerieilu»§  «icM  im  »tge,  da  a/l 
mukte  deriMI»  i»  der  adfa  der  «Nto  m»  ttrmi  «raNM 

'     M  Nbnia       im  fii(«» 


0/rsc  qeschirhie  der  fnr':\  i' ,r  iu<  jrnj  i'i.V.t/ ,  /iJ.crii  die  be- 
<f'-Hfi<n;ft»  un</  Jfr  gcbiiiuch  dn  nliä.  üIht  su/i  /cir/d  tvif- 
failrn.  als  praep.,  wie  rir  jiiArn ,  «  ur  r«  1<ihijsI  i  rliticlieri, 
d»(k  selbst  die  ältere,  sinnliche  bcdeuluug  ron  ricder  muste 
nllmdlick  einer  abgetognen  conjanetion  weichen. 

1)  a  be  r  als  adt  erb  für  trieder,  üerum,  rursus,  gebraucht  Le- 
na McA genug:  lief  aber  zum  braonea, recnrrUadpmttum.  1  Met. 

und  aber  Aber  ein  kleines,  düam  maditmn.  hk.  tc, 
M:  «fbibarle  aich  aber,  manifettmsU  te  Utrm.  lek  tt,  l  {  nai 
der  berr  rief  Samuel  aber  <um  dritten  mal.  1  Sam.  3,  8; 
mnd  schrieen  aber  zum  herm.  das.  \T,  10;  e.«  hat  mir  Carl- 
alad aber  ein  büchlin  znpcforticiM.  >rhr.  n.  ifiri;  hic  ein  we- 
nig nnd  denn  al»er  rm  ui  nis.  2.  ^I.T;  da  niaclil  Moses  aber 
eine  rrpclition.  1.  I  i  ;  ;i  Ii  hin  hoI  pi-Nifin  nnd  lieiiti-'  und 
alle  ia^e  zur  me»se  (;angrn,  durti  ud  ich  mnr):iMi  :ilif<i'  hin- 
fcheo.  ii;  da  schrei  es  aber  (denuo)  klcgliclicn.  o,  TiOO*; 
David  cpHcbt,  meine  seelc  harret  Ae*  herm  und  ich  warte 
aaf  seia  wort,  nnd  aber  {et  ilermH),  meine  seclc  wartet.  6, 390. 
Ektnto  futdem  üek  nndermdrls  beitpiele:  Aber  ISO  wekcber 
■eil  fcodea  wir  aber  eine  (iaieO.  S.  Fura  weUk.  SSI*;  und 
aber  (vierfer)  ganz  nmbsonst  GAunr  280;  indem  begab  sich, 
da»  al>er  (wieder)  einer  sich  hervor  that.   RinEL  Litius  1*5; 

«  irvi  iiidii  \:<t\t,  lind  aluT  toll, 

M  war»ia  lang  eto  raub  deui  leurel  und  ocm  lod.  Loejii;  1,&8,6&. 


Cuniiia  d,  V:  10  wflre  ick  liol  geoMial 
o  geben. 


riMf  «R  Mi- 


di« kaiserin  iiml  Kricilerirh 
a«cli  manrlii>in  kaiiinr  und  tiega 
entzweiten  eodlicti  aber  sich 
«ad  rtcMies  iub  hrisge. 

WSiwUwftfr  lelf  Id.«. 

Besonders  wenn  dem  aber  einst  oder  ehmni  fitigen:  schrie 
aber  ein«t  (nocA  einmal)  T.ütiilr  1,119';  und  wenn  wir  gleich 
p»-»unnin,  müstcn  «ir  aber  einmal  (iiocA  einmal)  die  srhl.i- 
brii,  iin*  geholfen  li^iien  5,  I";  da  liörcstu  aber  einmal 
(ROfA  t'(ri>;M/)  6, SI6* ;  druiiili  I  riiianet  er  ahrr  riniiml.  :>,  2!»0. 

Auch  dauerl  das  aile  aher  gern  bei  mirderholiingen :  trotz 
enrh  allen  und  aber  trotz.  LmiKR  3,  GC;  urh  wehe  und 
aber  webe!  3,  n«;  aelber  und  aber  xelber!  B.  Rikcwalo 
K  üi*:  o  feit  nd  aber  idi!  Orm.  ach  ab«  «ck!  GflH- 


ABER 

aber  Galalaai  Duschelthroa 
aah  ieb  aahaa  aii  aber  sab 


30 


jO«na  41,  in. 


eiamal  und  aber  deo  tag  des  abschied« 
Tcrtlnddt  SroiaEBC  1,  377.  niatof  verwendet  es  Corut: 
fem  kti  uMen: 

Muie  ruA  zu  herg  uad  tliale 

l,ii]>ond  .'iIiiT  lausend  male.   3,  3lia 

und  nun  fuhren  aber  Itundcrt 

mir  du»  licbchpu  in  «ieo  räum.  3,  SB. 

(blutend  abvr  lautend  «liminen 

hOr  ich  durch  die  lunc  schwimmen.   4.  196. 

Diillhcilt  ich  lauteud  aber  tauiond  iabrca 

der  Uriccben.  der  Troiaoer  iMneieid.  4, 14. 

voa  «bar  laaaaad  bUiea.  HS. 

sonst  werden  lauxend  *iiar, 

wie  du.  um  ihr«  Iciuder  wrintB,  taaae»J 

und  .tlx'r  uu«i-nd  kiuder  Hin  fitar 

Tcrmisseo.  V, 

lawaatf  bbrnan  aus  den  hrjtnsea, 

ater  taasend  au*  gehftntren  blickend.   11,  MS. 

Mf  ri'irli!  üii*  l;iü-rn,I  nhcr  r.iiisi'ti'l  jrnlrf«  gul.  11,3*1. 

die  iilrigi'n  «aiidc  waren  verdeckt  \oa  hundert  und  aber 
hundert  hildiiisscn.  H,  103.  tausend  und  aber  lausend  be- 
tnichtnngen.  12,  149.  nun  waren  huaderi  md  aber  hiindllt 
menschen  dahinter  her.   iH,  Iis.  das  mit  hOBdcrt  Mkl  tktt 

hundert  lampen  erleiiihle le  ha>-iel.  30,  153. 

durch  laufend  aber  lautend  furmen.  41,171. 
ai«  «ebMebt  basas  aa  aber  lauieod  •ndoa, 
«■ftUCbOar  aafial,  nalhiclubarkeii  lu  snendaa.  41,  M. 
*aa  stufB  au  slinaa  «Mit  er  jeisi  ia  lausaod 
■ad  aber  Hasaad  aMaiaa  siek  ergieaaead.  41,  T. 

den  steiUlen  stieg  erklommen  »;r  mil  hundert  und  aber 
hunderten.  43,  200.  lausend  und  aber  tausend  gestalleo. 
43,  263.  Kühn  ist  hier  eialfeaial  (4,  IM.  41,  SM)  die  arrta 
sohl  unensgedriukt. 

So  wiederkolt  üek  aber  selbst,  oder  ein  aberiMl,  ikanaals 
ftigt  ikm  «acb.«  apOlte  aia  aber  and  aber.  VoatS,  $M,  «aas 
isie  «III  «ibd.  aber  and  aber,  ptu.  M,  IS;  aia  adadeifcaUa 
sich  aber  nnd  abermals  was  sie  seil  jenem  foracbtaga  daa 
grafen  oft  genug  bei  sich  nm  und  um  gewendet  balle.  GSrat 
17,  r2't.  -.II-  bestand  aber  und  aliemi:iU  li-iranf,  Ottilie  niilsse 
cnirernl  ^^l■rden.  17,  296.  aber  und  aiiermal  gelin  mir  die 
aiipcn  ulier  inieh  selhsi  auf,  immer  lu  sp^t  und  immer  nm- 
buiiH.  20,  304.  ich  hat  sie  aher  und  ahennal  um  Verzei- 
hung. 3S,  363.  aber  und  ahermnU  kehrte  ich  daher  tu  der 
kaniischen  lehre  curflck.  50,  .m.  ich  habe  bei  dieser  gelegenbeit 
das  gemeine  Totk  wieder  naher  keimen  gelernt  ond  hin  abor 
and  abemal  fcrgcwiaaart  worden,  daaa  daa  docb  dia  betlaa 
mcMcfaea  ilad.  M,  SU.  lebea  8i«  «ol  bber  «ad  abemaL 
40,  SIT.  aber  oad  abcnaal  boch!  Mm  oMh^ka,  GOin 

8,  17«. 

Aufzer  diesen  rrdensnrlen  md  einigen  zufimmensetiunge» 
tele  alier«.a3l ,  alieruandel ,  deren  es  sonst  noch  andere  gab, 
{ahd.  av.irsiurz  fehris  reeidn  hfiilr  rm  k«turz)  hat  sich  das 
alle  aber  ßr  wieder  tn  der  heutigen  spräche  beinahe  ver- 
loren. 

2)  tVcii  hdnfiger  geworden  und  vtelfack  verwidteU  itt  die 
Anwendung  dir  eonjunction  aber,  wie  sieaisu' 
foaa  des  wieder  m  liidir,  det  ificdirbalMs  m  eku 
esoatte»  ist;  fast  iwmur  IftJl  cia  aaWkm  aber  ai 

ein  schleppenderes  dagegen,  hingest  4Ml§efen  tenfdadigaa» 

aber  bezrtcAnel  also  den  auf  eine  Mauphatg  unmittelbar  fol- 
genden cinschr>iuienden  gegensats:  er  i-i  .Triii,  aher  tugend- 
haft; wie  der  srhnee  so  wci«z,  aher  kalt  «if  ei«;  er  cmpfleag 
weni<  unternilil,  ,ili<'r  »ikz  viel;  da.«  im«liirk  verfolKte,  aber 
beugte  ihn  nicht ;  anfange  schien  er  nirhu  zu  vermügcn,  aber 
ndellt  Mglaa  ilun  alle,  hier  konnte  einigemal  die  conjuste^ 
tion  foaj  tuMNSfedrfteU  bleiben,  «atfcremai  darcb  doch  «er* 
frete*  leia,  t«  fonten  ist  docb  etoat  Mrkm  «dhursolie  als 
aber,  da»  «Mhr  dem  fMgtsig  der  rede  naaff ,  «dAread  te 
docb  fryead  Wa  aaatotf  aad  «WenlBad  «aj^tawll.  da  bbt 
mein  feind,  aher  du  magst  Itommen  {iek  werdt  didt  en^fen" 
gen),  doch  du  mafsl  kommen  {iek'  werde  dick  trottdem  em- 
pfniigen);  da«  lehen  i'<t  kurz  aber  schon  {fast:  kurs  und 
febi'n),  kurz  dorh  schön  (dmnocA  «cAün.)  JVöcA  mraunge- 
hendfm  zwar  d'nf  jedes,  aber  oder  doch  eintrrtru ;  in 
mancAen  lagen  ist  swischen  ihnen  kaum  ein  unterschied,  wenn 
CriTHE  21,  115  sagt:  es  wShrte  nicht  lange,  so  entspann  sich 
aber  für  micb  ein  eignes  interesic;  tenaie  es  auek  keisien: 
antaponn  sieb  doch,  und  so  in  MeUlestn  füieu.  durck  ihre, 
ttelhmf  nacb  dem  «art. 
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gtn  toll,  pflegt  diete  parlikel  in  der  rede  höchst  mirktam  tu 
tein:  man  bal  das  gcrürhl  *on  unsrcr  kranklicil  au>gc<|)ren(!t, 
wir  siml  alier  gesund;  ilir  soid  krank,  wir  alier  sind  gpsund; 
wir  krünknlien,  krank  ahcr  dürfen  wir  nie  in  lu  i>/on. 

Die  VtTbiudlMf  bttätr  nebeneinander,  aber  ducb ,  dorli 
iker  Uttt  de»  ft§muts  stärker  aupreltn :  er  hl  Lclrul)t, 
aber  dock  ealtdiloHai:  dies  uDglack  b«l  ibn  bort  geirofTen, 
doch  Att  «Mer  nliaicktct.  m*A  mhaaim  ritk  auch 
undc  aber:  idMeno  ande  aber  Ueine  Jia.  M,  «tri»  dos 
alte  'witdti  ünktin^t,  heute  sageH  wir:  ichon  und  dodi  fein, 
icliün  wiewol  fein.  inl>r  alior  folfjt  nach  vorausgeheiidtm 
entweder:  ich  will  enlwi  der  »legen ,  oder  aber  »lerben;  das 
«ie  entweder  von  der  aufcrslebiing  nicbts  halten ,  oder  aber 
•ich  dem  ewigca  Tcrdamois  müssen  ilbergebeo  baben.  D.Kiüc- 
mtMi  i»  SM*  iMkr  htmftU  Otm: 

dM  bMt  «Mt  twil w  M  or 

ilow 


nl«,  «d«r  tbir  tfocb  feah 

VO  das  .-iliir  r'Al'vhrluh  ist.  die  icr ?/ ntnui;  schfint  dann 
am  jilatl,  uci  nnr  rnlie  von  disjunclionrn  beginnt,  eudlicM  die 
rechte  enigegnung  nntrcten  soll:  sodann  aber  durtli  den  ge- 
rinfiten  anlasi  gcslimnii  wird,  sieb  bald  von  diei>er,  bald  v<in 
ieoer  Mite  sn  zeigen,  t  iiuii  oder  den  andern  pol  heraus  zu 
JuÄren,  ikh  aniiUilufea  und  tod  da  akb  naboMrkl  wieder 
w  wrMraiMB,  oder  aber  «ol  inildeafnrahMiiiiUaindinin- 
derbarslcn  explosionen  sich  zu  miDifestima«   64tnB51,  Sit. 

Einen  leiseren  ansdrurJ:  empfangt  aber  im  rOnfmefz,  wenn 
es,  irre  Jf/ir  uß  im  .V.  T.,  das  griech.  St  veidfiitfclit:  Jesus 
aber  k:iiii  wicilor  Miii  (li'iii  Jiirilan,  Irooi;  dt  vTTi'ar^eytf 
rtjtii  lov  lofjfdrov.  Luc.  1,  I  ;  di»r  letifel  aber  sprach  in 
ihm,  ^l7ll^'  Öi  avrifi  6  din^Joloi.  Luc.  4,  3,  wo  die  nl. 
t^teltung  hai:  ende  Jesus  keerde  weder,  ende  de  duivcl 
gäde  tot  betn,  mehr  den  forlgang  der  erstlhlung  ah  einen 
ftyntaft,  den  sie  durch  maar  tu  beteiehnen  h<Ule,  darle- 
fOML  mIcIU  aber  Mad  swmI  dm  dniMbm  .Aenoaietcr 
tuuMekrUdi: 

Isegrim  aber  der  wolT  begann  die  kUgo  ... 
aber  lüüerini  halle  sie  ülle  vcrscblimgen  ... 
aber  enifasi  du  jcto  dem  goiie  sie  ... 
aber  wobn  tats  lübre«  den  sueit  .... 

aber  nacbden  dja  hagiardn.Jei  iraala  uad  d«r^g|>ew<^iestim  war. 


mtd  MO  kann  sie  jeifer  einmal  i'«  gang  gdtommne  vertrag, 
mach  manigfacher  ahsiufutig,  allenthalben  einfugen,  wie  denn 

überhaupt  diese  parltkcl  drr  rede  luiiifij  tun  und  schallen  ver- 
leiht. Zuueilen  begiiiiil  den  sali  ein  verwuttderndet,  auffor- 
dernde Uder  sehmalende»  McaUiCik«  aber,  iM  «wk 
M(iMa<  trisen  tatti: 

da  ttam  ich :  aber,  sind  daa« 

sinil  d,i«  iHi-  knabvn  allr  f    GMHa  47,  t» 

al>rr  [in  '^'-  it  ii.h  In 

bist  >ll|  Wlnli't  il.l'  (joTiis. 

er  selbM  Ist  loilt.  j(  Ii  k^in  rrsi  mit  ilrr  lelttea 
«ersüirkung  unters  ordcn^.    abi-r  aUrr. 
w.ii  hal  mit  dlcaaflt  allen  llechnü  bniclar 
tu  tclufTenT  l.stsixu  2,  'ibi; 

aber,  aber,  es  i»t  duHlr  gesorgt,  dast  die  bSanie  nichl  im 
{L  üi  den)  bimmei  wachaeo.  BmiRB  brUft  ij  lU, 

l)4ifcn^^iiml<aii  aber,  ^lefcft  «adtra  parliM»,  «MM  eitel 
Mbficalias'tc*;  ein  aber  bei  einer  nebe  baben,  etieasda- 
vidir  riamtiden;  alles  gute,  was  sie  von  Ihm  sagten,  nah- 
men sie  mit  einem  einzigr-ii  aluT  zurück.  Wiki  a^d  C,  6J  ; 
es  ist  hier  ein  alier,  da^  un>  (i.is  gan/e  spii'!  M'rdirbl.  Wik- 
i.A!«D  II,  ISO:  inandi  abi:r  iliiii  lu  köpfe  Mfifl.  ?l,  156;  an 
aber  und  wenn  wirds  eucrs  gleichen  ninuner  fehlen.  21,  71; 
Hon  man  maA  aber  ebne  labL  M,  SM; 

ha,  tocble  dar  baiaar,  voimnicher  kaber, 

Ihr  AiMart  die  plbnia  mit  weim  md  nli  abar.  MhieaR  tu*; 

aber,  ach  dnsi  al>rr  uml  .-ibcr  sich  immer  zu  lii'm  danke  ge- 
sellen, den  wir  den  gDticrn  zu  bringen  haben.  GoTualt,?; 
aiiiT,  und  leider  ein  groszcs  aber,  die  icne  aind  |bbi  ab» 

•cheulich.    GöTUE  33,  219. 

ABEIl,  sonnig,  ein  dem  lal.  apricus  e«rmBdlet,  la  wuerer 
ilpracAe  aUkeru^raekltt  »ort,  tkd.  ifw  mtcmh,  ^prica»(G«UT 
I,  M)  aiAd.  Iber,  ta  der  Mtbuiur  mOurteht  t.  10  feeitil  der 
Mtfkgnu  «allwint  oder  Iberer  wiat  md  «ber  («M.  Ipari) 
qirieilaf  P»rt.  m,  s ;  da  beide  würfer  bh  auf  heule  in  ober- 
dmltcker  vollisprachc  (»rüelen  (aluTwiml.  iudvesl,  ScH»itij.  S) 
und  muh  ZwMGU  2,  ft  tap:  SU  liner  lang  in  dem  schoee- 


82 


glänz  gowanffiat  btt  mi  AeuMdi  u  iikn  pflae  ort  kim, 

verdient:  das  teorl  hier  aufnähme,  es  abert,  es  obert  be- 
deutet es  thaut  auf,  der  schnee  sehmiltt,  die  berge  sind  aber, 
beut  ist  abiTC'S  »ottcr.  Stühes  I,  81.  SciinEi.iKn  1,  10. 
wahrscheinlich  ist  das  üstr.  ein  obers,  für  mtlchrahm,  ein 
iberej ,  wifai  HuOkkkät  im  maikukumu  «ft  aelaicliaidwi 
schnee. 

ABEllACirr,  f.  froteriptio  tuperior,  aho  für  oberacht,  Qber- 
ackl,  SN»  Si|k  S,  S4  inthüt  omacble,  bkAI  »iedcrfcaJlc 


(m  aber  aiirfcr);  die  /blidke  «ebnitav  «mt*  mi  I«. 
|h.  cfRMfUrl,  Mt§e  kal  Hauaui  miKr  im  mrt.  der  ge- 
lehicklsdtreiber  tlkm  l,  112  lefit  aberadMaeridaniag.  ge- 
wöhnlich werden  arht  und  oberacht  i/rlmnden,  so  bei  LunEt 
1,  i«i  ifii/iJii('ji/iif<i  fttii  thoi  §, 'JJ  uriii  III  der  kitmmer^ 
genelihurdniDi,)  von  lil'l.   VI.  §.  2. 

AliKH  VL'IITKIl,  III.  etil  mil  der  utmachl  beleijler,  denn  alid. 
ibläri,  mhd.  alil^vic  (/cirif/iruvi  si/iio/  den  iiehlenden  als  den 
geächteten  (Iis».  1. 17").  für  die  formcl  ächler  und  abenichtcr 
liefert  lIutMM  MtyrteJfai.  eiwft  Lonn  1^  101  e^hleia  aiiA 
aberecbtcra. 
ABOtiSCHE  «.  ekcnache. 

ABERBANN,  m.  gteieknet  mü  aberKbt.   FiacaA» iaiClfy. 

cap.  SO.  acht  und  oberacht,  bann  und  aberbann. 

AUKRBKN,  hrredilate  ohlinert,  tun  einem  erben  ;  er  wollte 
es  !.fineni  brudcr  .Tlikaufcii ,  iimi  bat  or  es  ilnii  aligii'i iit. 
cini'iri  gcspi'H'ilc  gk'ifli  uiiicr  iIi-ii  lilioiidcn  bli'dicn  iiiiiI  mit 
buhleui  anseha  einen  platz  bcliaiiptcn  woUcu,  den  ihm  cm 
anderer  abfaeikl  hit  und  ann  beeilst  nad  geaicaaL  GOiai 

ABEBEn,  f.  KiscnAKT  führt  Garg.  cap.  U  tuUer  den  tpie- 
Icn  «•  Ml  CR  der  abetcb,  der  aber  itt  fOk  itiwtibliikm 
artikeb  mi  eois  dem  sa  cin^any  det  een^ekaüMM  fMdtle» 
spilt  er  oMdn^if,  wie  viel  andere  spiele  ein  des  öder  der 
cor  sich  haben,  der  nont.  wirif  also  ansutetten  sein  die 
alii-rrli,  </ii*j  irieiienim  stchn  (nr  (.lirn  !;,  nluTrln',  chbynch. 
denn  n  ir  chbruch  und  hurerei  alid.  ubarliiiNi,  uharhuur,  utiar- 
spil ,  lim/.  (niTspil  liieszrn ,  kann  auch  ein  ubari'wa,  j/ii.'iT 
overi  und  daftr  a»rri*,  üfrerrAe,  unehe,  nebenehe  irgendro' 
übliek  fcvena  «ein.  rAfrrurAs  spielen  war  aber,  des  gefdlir- 
lichen  aamen«  «mgeachiel,  «ol  ei»  utuckuldiga  gatUukafli" 
tpiH  jener  seil, 

ABEBDAH,  Herrn,  tocab.  itl«.  f^üdci  mk  hmmdof. 

ABEREN,  erondo  rarfiere,  roM  «Bm  eno,  oldL  arian, 
erran  iirorr.  iiocA  in  einciii  ucislhum  iOa  tHft  ffilsc/'  'leA 
das  itiiike  pari.:  wann  einem  durch  dco  laden  abgcaren 
w;ere.  veislh.  3,  soo.  of  iuMB  dem  aadorea  tia  cm  afecn 

LACOnoL.  arcAiK  i<H. 

ABERENE,  m.  a6ar«s,  proarus,  «.  Fniscn  tt.  d.  it.,  tontt 
overano.    Hupt  t,  22;  der  aberuranberr  alavus  ScnxELLEa 

1,  10. 

ABCRGEISTUCH,  Lviwta  aeyl  0,  U6':  aucb  daaz  ick 
aidu  der  awinuag  bin ,  daei  durdn  eftageliam  eoBicn  all« 

ItOoste  zit  boden  geschlagen  werden  und  vcrgebea,  wie  vir 
Bebe  abcrgeisilirhe  färgebctt.  diei  ladcfad«  vort  mag  «flrei- 
geistlich  ausd)ncken  und  mit  abeiacbt  abertnaa  aberekeaber» 

glaube  get'ildel  sein. 

AllKRliL.M  IlK.  m.  mperslilio,  fTtr  oberglaubc,  nnl.  o\oi;mv> 
lüüf,  iiberglauiie ,  ditu  super  im  suji.  ri/i/iu  nachqclnldcl .  tid. 
biglove,  beiglaube,  bühtn.  puwrr.i.  i  >i  |.  i  frrmnd  wera  y/tiiiiie, 
ahd.  ubarfengida,  tcat  über  den  wahren  glauben  hinaus,  daroM 
neben  vorbei  geht.  Lessmc  S,  SM  ((fit  fMerhafl  den 
abcrglanbo  f.  aberglauben,  wk  umgtithrt  emderu  den 
abertlanben  f.  nberglanbe. 

ABERGLAUBEN,  superstitiose  eredere:  und  bat  scbicr  eitt 
jeder  ein  blaw  kraut,  ritlersporn  genant,  io  der  band,  wel- 
cber  darihii'i  b  in<  Ijunirrnrfl  fpwer  sibet,  dem  tliut  di^  gans 
jar  kein  aug  wrh .  «in  sie  alicrglauben.  Seb.  Fua^ik  weltb, 
J531,  51'. 

ABEItGLÄUBIG,  suferttiiiosiu.  Uacbookü  S,  9i.  mek  bei 
RERDEa,  mehr  aber  m  gtbrmuk  i*t  das  fslgende.  9gL  ak- 
glaubig.  , 

ABERGLXUDiSCH,  «lyenljljM««.  witdc»  batte  ick  aikfc, 
abciiglaubieck  feaag,  ia  ackt  genommen.  Connt  tt,iai.  dto- 
jenigen  dfe  anf  aamembedeulnngen  abcrglünbiMk  eiad.  GSnc 

17,  24.    aber  auch  von   den   grfirii.flniideix  det  abergtaubtne 
alle  bypochondristben,  aberglaubi»rlu'ii  ciilltn  waren  mir  »HV 
schwnndcn.    2'i,  21.    eui  aliri>'l.ir;hiMlicj  IhkIi. 
AOERGOTT,  m.  braucht  i'ASACkiJiiis  2,  2&0'  entweder  fkr 
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aiigull,  oder  oLergolt,  über  goi'i  seilet  ijc^idlicn  goU :  du 
madi«!  dir  in  deiner  fanlasei  cm  a!M'r>;Mti,  ü<'[i  üeisteal  MBCt 
Paul  um ;  m/  du  9trfäUtnmg  ätr  keiltgc»  dtutend. 

ABEBGONST,  f.  ßr  akfUM.  B.  Waums  &v  *,  U  hl 
IM*. 

ABERGC.NSTIG,  /Sr  ahgOiutig.   dmMt  4,  »S  W.  340*. 
ABEBHALTEN,  tMun,  im  «hum  erhatten:  nicbl  mit 
mfet  AcriHltea,  sonlcni  nit  gtmüt  abgedningcn  und  ge- 

oommen.    Frankf.  ref.  II.  10.  §.  4. 

ABEKHOI.I).  für  ahhoM.    Frank  u-cllh.  223"  unrf  o/T. 

ABERKAISKIt,  m.  nelicnkuitrr.  sondier  >la?  Insx  flU  aaf 
den  aSerkrj'ipr  iii:d<<l|ilien.    Ki>CfnnT  tiicrintk.  121*. 

ABEUKENNEN,  adytiJifarL- ,  durch  em  nchlserkennlnis  ab- 
Mfrttke*.  an  Ottocar  tcnucinle  sich  der  kaiser  dadurch  tu 
rScken,  da»z  er  ihm  zu  Namberg  auf  der  verKunmiung  «ein 
kBai^ich  tberiuaiUe.  iUnii  4,  lU;  zu  gleicher  icil  Terlicii 
An  friWMH  dm  hcROf  WaUenv  die  ihn  IHHier  ab«^ 
kaiuilai  lande.  Dahlhanr  ddn.  feieft.  1,413;  iMS  Mehkaiyl 
tkUwfmen,  nickt  iugesickn: 

es  mag  der  Icule  wabn 
mir  iaacriiin  die  Uugkeii  abcrkcoQeB.  tUscaaaüt 

kl  et  dte  ukiiDd«  it»  htcin«  wIlM,  «ddic  dieae  flliigicit 
{smtifet  gtftn  die  nligion  lu  AoAm)  allen  nieascbcn  ohne 
atunabine  aberkennt?  Lessikc  10,  ISO;  alle  convmantver- 
dopp«'lun^n  »ind  drr  älti'>lt[i  sprarhc  ah/nci ki  inicn. 

.ABEHhl.AlE,  f.  unguta  fififli'iwr,  die  lunleikiaut,  mider- 
klaut,  Ton  ahcr  rr<ro,  gr-u.\'ilin!ich  aflerklaue. 

ABEBäLUG,  Malidui^  (iu  überklug,  superklug: 

wmd  dMMeh  Mhrata  <ia  abarUuf  cn  hwin 
■ach  Aber  wabn  und  bUndlieit.  Ganim  1, 41t> 

wena  nun 
io  Jeden  titienspnicfe  keblmn  kömiia, 
dar  eiaaai  abantafen  hhwo  aaUUain.  ftmm  ITI. 

.MIEHKOSF.N,  Jflir.nc:  wrr  ln-i  in  «.irinlos  iinj  wanwitzig 
UiD  uod  her  lii'f  iiihl  al.'  [!,.  -.  t ,  ilcii  .ii  liU  ii  mc  fui  lirilig. 
S.  F»»Ni  rellb.  V  ■mf  <;u  uhd.  ailiü^ün  (GnAfr  4,  i06) 
mAd.  Hkufen  turüciiufuhien  .   «if  ahoi'witz  aiu  Iwizi  ent- 

ABEBLITZ,  ungevittn  gtschleditt  und  tinnti.  abrr  urallrs 
»Ort:  einer  sol  des  andern  last,  bOrd,  wci«,  gebrechen  und 
abeftttt  wiaaea  nnd  uagaa,  nit  oegvn  und  nagen.  Faut 
ifrith».  t,tia^  «nd  tkmn.'  laat,  Mrd,  wei^e,  gebrcdba«  und 
akrrliiz.    AcRicoLA  sfr.  m*.  mUL 

mirli  tuol  »in  *|iiche  litie 

dicke  mtner  «orgen  buot.   Mal.  1,  Vt. 

äUL  Balte  limulare,  litiinnc  timulalio,  unlar  drmo  lizze 
tt/k  aMenfki  (GaArr  3,  3IT).  goth.  lint«  fnllar.  iiiitri  (allaeia, 
dobu,  lutnn  fatleif.  Scmuklilk  2.  :.3l  4lcr  I.U  l.uini',  ^tiIIc, 
felüsle,  der  hat  ^eiiic  lil/in,  uli  liali  i'iii  iii/cii  zu  (-i»:is 
kneft,   der  h.it  ein  albern  lilz.  du  liasl  r:ii  Im.  fistn. 

tf.  U3,  32,  und  die  bedeutung  ton  grillt,  albtrnheit,  mit  der 
«M  ftdutd  haben  toll,  e%gnel  sich  ßr  aborillx  am  «ublm, 
ifL  alkalilta  atttH/pen  6rt  Toblcr 

ABEKLÖSEN,  redtmere,  tertldrUa  vlSu»,  lUrtkUiiat,  §§- 
tiekUmatti  er  erlöset  dk  fOter  ab. 

ABERKAL,  «.  gttiehU  mfl  abaniaL 

ABERÜ AL,  itemm,  htlege  tehon  M  aber  in  der  fomtl 
aber  und  abermal,  ifervm  äertMifve.  Ldtuer  4,  &35  tagt, 
da  tebcn  wir  ober  ein  mal  [noch  einmal,  irn-i/er  fmi?i.i.'). 
W3«  goll  Ton  iin?  hell;  und  der  herr  re<lete  ahirmal  /u 
Alki'  Jetaias  7,  10;  hie  mit  »:rd  abcnnal  pr  -i  In  n,  y-rs. 
Toifnik.  T,  9  ;  wobei  ich  meinem  wirtc  ahermal  gelcgculicit 
gab  zo  »lutzro.  Wieu.id  2,  73;  Agalbon  crrülhcle  abcrmal. 
a,U«:  an  «iiworts  stau  adieakt  Boraaa  abcrmal  ein.  4,17«; 
Ib  «Ndcbar  befttgen  bencgwig  iralb  kb  aia  abamal»  Adnal? 
tum»  1, 4M;  kftiiMB,  iBiHien  acfcvaiba  kh  mit  atnaai  fl, 
weil  leb  derer  gedanken  bin ,  dan  von  kunal  kSnnen ,  van 
giin«t  (rtlnnrn  brrrnlire.  e?  sei  dann,  da«/  man  meine,  diese 
nennw'irtpr  ^«aren  ans  den  zcihsurlein  bergL■^la!u•t ;  da  es 
doch  .itirrmal  nichts  bindern  wOrde.    I,oc\u  .1,  3. 

AHLUM ALIG,  ileratiu,  «iederhoH ,  nnrurrt.  im  cji-richts- 
ibt  gern  dem  pctttstiv  oder  lahlworl  roraus:;eslrUt :  nach 
abemaliger  feiner  fetnehmnng;  nach  abennaligen  drei  in- 
ata.  «Mb  Wiiuna  n,  IM  nadi  icilbm  abemaBier  M 

ABÜMALS,  yMdbkf  tut  abcnna]  «d  aa»  dauaAan 


irgend  und  irgendü  iauichen.    dieser,  um  es  abermals  und 
abemiaU  zu  «agea,  bat  «•  fcaioa  Biidara  WdanachiBaa 
dacht.  Lessixc  7,331. 

ADEK.N?  ÄDEUN?  da$  akd.  avarun  bedeutet  iterare,  iparia 
«akrtcheinlick  regelascerr,  kämem  von  bdden  wantandl  ukeimt 
ein  abcm  der  Vogelsteller  ßr  Mm,  ßtteru,  mit  4m  iöll», 
die  pSkcbhenk  werden  hin  isi  «iedar  fadkfcMarftianH, 
wo  alcb  die  seislein,  banliefn  aalballen;  da  wird  Blnea  aait 
nubcn  {mahn),  hanf  und  andenn  pe.Hhcrt,  und  wann  sie  die 
speisen  einmal  oder  zwei  aiij^enummen,  werden  die  wSnde 
gerichtet.  iioiisLnu  2,  'Q'y. 

AltEBNAMt ,  VI.  appellalio  igiuimimotii,  bciname,  tuname, 
ein  M  i/iir,  i/eii  «i'jii  i\oclt  üler  seinen  erhall.  aUo  oliemamc.  dem- 
nach gibt  in  die  schnfl  vtol  lausend  abemaroen  und  SCfacnd- 
lich  nacbnamen.  S.  Frahk  8,19«;  die  unter  dan  abenianiea 
cvniker  in  «fnco  tiamlicb  zwcideuligeo  ruf  |eaeUt  werde«. 
WiEi-AND.  jVani.  amMn,  engl,  anmame,  ^  aobrananim. 

ABEBNnEN,  nlme  mefere,  die  ernte  rolfaiidbk  dna  |einida 
abemlen.  daa  md  ist  ganz  ahgeemlet. 

AHKItOBERN,  rccuf erarc,  durch  eroberung  iregnehmen. 

AltKIII'AllST,  ni.  unlipapa,  qegenpatisl,  wie  abcrkaiser.  lobe 
der  k('i>er  Iltnir^rli  !\  gen  l'jpiaiii  mit  seinen  ahcrtepal. 
Fbamk  thron.  32!>'  und  sunst.  auch  aftcrpabst. 

ABEI<(L\UTE,  f.  auck  ebcrraule,  abrautc,  arlonkit  «k«» 
tauum,  am  dem  grieck.  »ort  ent$ltUL  i.  aDruadk 

AUEUUEDEN,  delirare,  gebiUd  «k  nbadeaeB  mtä  ykMar 
keduOmg.  dk  geacblecbt  der  naoacben,  das  also  aberrvdl, 
aenrackt  und  idt  bd  hn  aalba  kl.  FaAaa  <S;  in  dem  dreck 
Ilgen  wie  die  sew,  ibamdan  «k  dk  aeM|i.  &  Faan  imnilm 

lb3l.  Eiii*. 

AIIKIISAAT,  f.  quod  sceunAa  tiee  terilur,  aas  iii/iilijanni 
(r(cin  felde  danclbe  Jahr  nochmuli  getdt  tcträ,  ean  aber 
der;  auch  nacbsaat,  afUT>aat:   nach  der  gerate  md  la  dk 
abcrsaat  htben  sucn.  Schnio  fcAir.  wb.  5. 

ABEItSCHANZ,  f.  cului,  die  hintersikam,  der  Unitni  kh 
schlaiin  wa«  ind  ahacfhant  Kenn  um  bL  IT*. 

AKRSEGEN,  ab  iaaentati^  eiw>kMWidlM  tagnem:  dan 
man  kein  laubcni,  abawana»  oech  lieadweriiaf  dar  craalit» 
ren  «oH  prauchen. 

All£ltSEL,  m.  rerriu  stpialidus,  p<  ilmt  hie  wehe  ein  ar- 
mer jeckel  und  asclierprodel  oder  nberM-l  .".ein  und  sich  mit 
fttitzeo  treuen  la>-«en.    Mviiiemi:*  it  lun^/.  rm  .inner 

joeckel  lind  nber>el  seiu.  derselhe.  vakrtcketntttk  $on  ars 
culus.  iih.irsrhrl,  der  zu  «cAirrrrm  Aand/BnfCndBwrl  fakmaU 
wird  und  itck  akarbtiltt  unter  mitkaniliuig, 

ABEIISINN,  m.  oketinalia,  etgenrnrnh  iMfMUkIfktk. 

ABEBSINNIG,  otoiaotai,  kartnäekig. 

ABCRWANHEI.,  m.  rtgreteut,  r^kgang,  rtukauf,  reeU  w- 
rü. :u  rjrliii:  «;igle.  CS  were  ein  guter  kouf  und  weite  niier 
ein  )jr  alic  rwandel  gen  (gehen),  er  wehe  aber  kein  aber- 

«aiidel  Ii. Iii,  Tu.  I'i  \TKn  y  '.i:>.  '.ifi ;  »aj^len  ah  ■-hU  im  !ir!iri- 
ben,  irh  «eil  den  ahen^amli-l  nun  ufliehen  lunl  den  koiif  also 
halten,  diu.  1)0;  er  soll  aiiib  nicinti  aberHaridel  haben,  »on 
mir  zum  andern,  vom  andern  tarn  dritten  und  vom  drillen 
auf  sein  selbs  eigatt  «md.  FamiaNBe  trUgik.  U  "Kin 
porüiei  s«U  und  nag  anch  nbar  aoldna  «nnirimnaadem, 
Md  «HB  aBdcm  sun  drillen,  ktiBeh  bin  anfaek  eigen  mend 
aberwandel  haben,  das.  3,  lo';  der  igott)  kan  uns  geben  aber- 
wandel  {regreu).  RvErs  Adam  und  Hera  2508;  ich  bah  in 
t  im  rin'  arK'-j  fundcn,  noch  kaincn  aberwandel  (nir/iWir..>di  iran- 
dcl,  tvnilcrn  riielqang.  abi)anii  vom  handel,  Ireuloiigkeil).  buek 
der  Kciih.  11^5.3';'  |fr,-i  Slihki  1 1  n  4i  nT).  Stalaeis  «lUimif 
1, 85  durch  ersalt,  ekrenerUärung  icheiut  ungenau. 

ABERWANK,  m.  rrcettm,  surückteanken.  abieeitken :  sobald 
aller  der  goUos  ein  Unwillen  und  aberwank  on  im  bat  und 
dk  äugen  seines  gerodts  zu  IbuU  Frani  fomdoxa  la';  die 
sflnd  ist  nicht  anders  dan  ein  freiwillig  abkar  und  aberwnak 
TOD  gott.  dat.  III*,  aber  teitiOtt  Her  nrtek  wid  wideiwank 
wäre  qleirhvii'l. 

ABEHWEtl,  m.  rferiMm,  abueih  teitenireti.  ungevifhnlicJier 
weg:  so  du  durch  den  glauben  in  abrrwrg  gesund  würde>l, 
du  wurde»!  aus  goll  gcüund,  nu  ht  aus  dem  icufel.  I'aracels. 
2,  219*.  das  ahd.  ilwikki  derium,  intium,  in  ^nnkbe  bl  hm» 
(GBArr  1,471).  tgl.  bair.  awech.  Scim.  4,10.47. 

ABERWEISE,  ilolidus,  überweise.  überUag,  was  abcrkittg. 

ener  gaoiae  ahoweiaM  jabriinndert  tob  literatano.  Qttu 

ABERWEtSHEtr,  f.  »eHthtMl,  matt  Mcb  aRarwakbak. 
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ABERWILLE,  M.  Uuikaß,  mtdtrwUlt.  dies  oug  ibin  gegen 
alle  craicbietca  gMckkliiM  cimD  ikonrillcn  bciplifMiit  ha* 

bcn.  HiH/F.t. 

ABEIIWITZ,  m.  amenlia,  dtmenlia,  wahnitil:,  ahd.  Jviizzi 
n.  deliramenlum,  iniizun  delirare,  au*  diesem  allen  ii  hat  $ick 
hier  aber,  nicht  au*  ober  tnlfaiM.  die  (/Brüin)  vult  vun  aber- 
wiU  «in  creiiiz  pflfgt  anzubeten.  A.  Grtpu.  I,  124;  du  hMt 
aas  idir  »cbon  bewiesen,  dasz  es  zum  beslea  der  mcnadi- 
Uchca  geieilKiull  gerekbe,  «cna  der  vetnniillmid4eBi«itse, 
felgüch  ttteh  der  nnrenranft  nnd  dem  abenrilae  foUefttilidt 

gelassen  werde.   Wiri  Avn  fi,  ?(1C. 

dcDo  alle«  wai  Tbeofron  aas  cesna|«D 

war,  seinem  unlMil  aMh,  wIlMammOT  iktririlf.  %,  tl. 

abcnritt  ond  nsiiBn  gaaiif  kabe  ich  a«b  pqiwr  tewoffm. 

GORCK  9,319. 

Terwirrf  niisii-i)  »ji)ne<  iilierwil«  niclit  p.ir. 

selbst  jttzo,  welche  doiiii  icli  kei,  i(  Ii  weitt  es  oicbl. 

GoriiK  41,  195. 

doch  du  (Miiir)  hast  niemals  niibescbworeB 
du  abirwili  katahrtalMr  ilMna.  PuTm  M. 


Dl«  iUert  $fnAt  telil  das  vorl  weiblicli:  darnmb  musz  der 
Bpostel  zu  den  Hebreern  (irn  brief  an  die  //.)  si'lir  in  die 
abemiiz  gangen  sein.  Llin.;  «irr  all  i^^t  iiiilil  «itiig.  er  gi-lici 
in  der  aberwilz.  i'.\L'ii  schimpf  10;  aber  es  wäre  dem  son 
ein  gespüue,  er  meinet  di  r  raiter  redet  aus  abenrils.  4ai. 
m*:  redet  in  der  aberwitz.  H.  Sacds  II.  3,61'.  »4*. 

ABEKWITZEN,  detirarc.  detiftre,  «M.  i«is6n  (Gairrlf 
UM):  ich  bab  gesehen,  dan  ich  dm  ickIbI  auteUl  nütargn- 
inrca  «od  disputieren,  aber  ittnnd  lan  Ich  nirirtt  t)t  abc(>> 
«Mien.  FisciiART  Garg.  cap.  22.  geabcrwitzet  haben,  dai.  139*. 

ABERWITZIG,  dement:  er  ist  aberwitzig  geworden,  bringt 
nichts  vor  als  aberwitziges  zeug. 

ABEIIZIEHEN,  durch  eritehung  benehmen:  der  ohne  Icidcn- 
scbaften  ist,  oder  die  man  ihm  aberziehen  soll.  Tiec«  1,126. 

ABERZIEL,  n.tcoput,  ein  abge$leekiet  xiel:  nu  was  dieiit 
da,  dasz  sie  meinten  Messias  sult  geboren  sein,  wann  fi«  hel- 
tent  alle  abcniel  und  abennal  gerechiiet,  all  do  Iraiir  mrech» 
aet,  dia  arit  cim  kiml  ptt.  cia  abmiel  waa,  da  Jacob  ««ia* 
limtii;  XuanaKtG  po^tl.  i;  ein  gerber  macc 
haben  weder  ein  Schneider,  und  so  lang  er  das 
tor  im  b;it  und  «iili  (Imniuli  rirlilel  mit  essen,  SO 
Tersdraldct  rr  sicli  mt  iuil  (r.i-./..  licis,  von  den  '  scheid,  c.  7; 
disc  ding  \\;\\>  n  li  eiidi  fiir  Wullen  sclireilien  als  m:iii  di-n 
schillern  fui-cLu  ilii,  da»  hciszt  ir  aberzil,  da  malen  sie  die 
biir|i>iahen  ali.  drrs.  im  berr  der  kunig  bl.  74;  so  ists  ein 
aberzil  und  gleich  ain  richtscbeit  zu  erkennen.  Ecss  predigt 
M;  es  soll  keiner  trinken,  er  sult  ein  abenil  haben,  dimil 
er  Bit  SU  «il  trinke^  aber  «aa  ist  ir  abentlt  J.  Pauli  43: 
4o  aalt  aach  daa  tid  danach  aicckea,  dan  ar  aein  abeiiiel 
aadi  dabei  iendert  fehabea  laoge,  da  daa  del  aicckt  Fam»- 

nac  krirgsb.  2,  191*. 

ABESCHKUN,  di'fntii-jarf,  abarbeiten,  abmüden,  wir  sahen 
den  armen  kerl  da  sieim  und  sirli  aheseiiern  ;  seine  e»cel- 
Jenz  sind  ganz  abgeescbert  la-^/f  drr  hcdirnle  nnes  ministen, 
der  keine  leule  annehmen  wolHe.  ron  .nsclic,  in  desjrit  a6/ei- 
*UFt<frn  öfter  ein  r  aufsteigt  (m.  i.  aschcrbrOdcl  und  äschern, 
einäschern),  abescbem  aUo  sieh  m  «ton*  and  aukt  «teriei- 
ten,  aligeescherl  pulvere  ifUalUku,  vUtL  iodaaiataa. 

ABESSEN,  enmedm;  aas  «Am*  Aenmlir  am,  das  fleisch 
«oa  dea  knodica  abcMen,  die  suppe  von  dem  teller,  dairn 
•tfT  die  knochen,  den  teller;  noch  wnllie  er  seinen  teller 
Bichl  abessen.  GOtue  20,131);  ob  ein  wa>^er  käme  und  den 
deii  h  ah3sze,  den  dämm  ahtpülle.  weislh.  i,  2S!( ;  idi  li.il,e 
dir  nirhis  ahßepe«sen.  nic/i/i  von  deinem  vtnekrt.  auch  »n- 
ir.i.'iwrn.'  uir  h;il»'n  n>Kii  nicht  ahfCicaaeB,  tmi  iMt  ml 

tssi'ii  feriui ;  vornehmer  abgespeist. 

APFSSEH,  ni.  cometoT,  »iel  fteaaer,  dal  abesser. 

AKETZEiN,  dejKucert,  nkmödan  mm  a»a  (m  dcai  mai- 
fNcr)  das  gras  nit  wflrd  abettan,  ao  atella  darauf,  «a  «erde 
aein  vil  vermiken.  Fischart  grotim.  30 ;  da  d  d«  dot  abeu 
in  frn  grlbetn.  Meuss.  pj.  lo,  3*;  heule  aw  chaa«  «lif  eimtr 
uMrft  abetxen,  aMii/rn.  d.-n  untertchiti  WUtht»  tun  tmi 
«lien  meAe  mar»  hct  di-m  IrUien  vorl. 

ARFADMEN,  filuni  rn-ulvere,  d<-ii  fulen  hminler  zirlien, 
almtndrn.  die  Scholen  abfadmea.  COtiie  ifAreiM  ahfudnen: 
wenn  leli  mir  meine  zuckercrbaca  itlhst  pfliukr.  mich  hin- 
•cucj  ste  abHidfflc  10,39.  Mm  «ir  aacA  üidcn  itoUdaallm 


fadum  ia§t»,  to  iann  doch  der  MmU  einer  aUeüitng  iat  m 
bevahren. 

ABFAHEN,  s.  a(-f;nii;rn. 

AltFAHHKN,  proticitci,  i/jio'i  [ahm,  hinab  fahren,  wir  tra- 
fen spät  ein  und  fuliren  den  andern  lag  früh  ab;  das  scfaif 
Cihrt  naonea  ab: 


des  herren  «r'-i^t  In  tlcbier  Oamm  ahahrb  A.  GavPB.  1,  dtt. 

als  LileikT  fuhr  c-nr  lu  boch, 

da  fuhr  er  ab  ins  liöllenlocb.  Loe«D  1,  B9,  M. 

0^  /Br  ilerben,  aiu  der  weit  abfahren:  et  ist  geslern  ahf»» 
in  dieser  nadil  bhr  ich  ab.  i.  Pau.  Iikel  51.  dich 
nAltn  litl  «Ofmm,  itUmärU  ßkrm:  wir  sind  fom 
rechten  wege  abgddkrca;  £c  atl  ist  (eoai  tiiel)  abgetahren : 
das  messer  fuhr  im  schneiden  (von  dem  brate)  ab.  dies  tcird 
auf  das  beschämende  miilingen  des  ungestüm  unlemummenen 
angewandt:  er  bringt  seine  nerbung  an.  rahrl  alier  ab  (eon- 
futus  recedü).  GöTBBli.  Iii;  er  wird  aber  scLtimra  abfahren. 
i.  Paul  llesp.  1, 10t  und  so  auch  o/I  einen  verwegenen  abfali- 
ren  lassen,  tpitlitch  entsenden :  frjiilein  Luise  licsz  Karin,  der 
sie  znm  Spaziergange  einlud,  auf  eine  sehr  schnippische  »eise 
abfahren.  GütheIS,»«;  der  consul  MeieUus  lAsal  suieUl  den 
Publius,  man  darf  wol  sagen,  abfahren,  ab  dieser  nafcatttm 
die  babduai  adaaa  nten  «criaiigt.  n,  Mi.  Endlitk  ftwn«i> 
(ir :  einem  den  am  o4er  ftMa  abbbren,  ein  stfick  «an  der 
niaiier  alifaliren.  die 
pferdc  gMi  abfahren. 

AllFAIIHT, /■.  abitus,  die  fahrt  von  einem  ort,  aus  dem  lebt» 
AÜFAI.L,  ni.  deflusui,  diicettio,  das  niederfallen  otier  ge- 
fallensein,  des  blaltes  vom  bäume,  det  WMttn  aaas  /hbeai,  4er 
spitu  rom  hobel,  der  tpreu  vom  Aora; 

des  laabs  war  hier  ela  oasadlicber  sbrail.  Voss  Od.  s,  4&3. 

^  an  dar  isl  «in  unendlicher  tblkli 
naler  nnb  vatf  gestrittcb  rings  modene.    Voss  I,  3G 

ablall  einer  quelle.  Klopst.  Mest.  6,  22S ;  ablall  des  wassere, 
Wasserfall  i  mil  meines  lichts  aWUlca  sich  verbrUffleo.  HO- 
csm  131;  des  tiscbes  abfail  (die  i««aMRcii)L  dam  ao«  enim 
we$t»,  am  das,  ton  einer  locfte,  an  die  man  gründen  war : 
der  ablitll  von  gott,  «on  aeinem  henm,  von  dem  glauben, 
einem  bunJ,  in  dicsnn  sinn  häufig  untreue  und  (mtfucb; 

weo  baue  der  i;raao  auf  unsem  thron  gestm  ? 

ein  auBB  darek  ablkll  aiofer  denn  lioiieo  bim  ce^diiui. 

A.  Gatru.  I,  III. 

der  cngel  abbll  fon  gott,  der  enuOrcr  voa  dem  mdi.  s/1 
yleiehtiel  mit  fnfaU  und  sckmaek  {fimu.  dfelin,  d^cadence): 
angesehen,  daa  es  {datablasx)  in  abliill  «od  fenchtung  komen 

werc.  Luthe»  «,  82' ;  und  w  erden  ihre  nBCBSCn  inelir  in  abfall 
komen.  Lüthess  br.  a:(i ;  ich  hm  in  ao  groszen  al.fali  nnd 
\eraclitnng  kmiien.  Llthkr  lio';  die  Ursache  jenes  abfalls 
i-t  fülgende.  Most«  p.  ph.  1,  ii ;  wir  leben  schon  im  abfail 
der  Zeilen.  Tieck  15,331;  abgang  oder  autfall:  die  warkem 
teuie,  die  in  abfail  ihres  Verstandes  gekommen  sind.  Wie> 
lANo  15,355;  der  abfail  der  letzten  ernte  und  sa  besorgeadu 
kommangcL  Mosta  f.  fh.  i,  Endlitk  aAmadkamg,  eer- 
Ha^enuiir,  rmeftladMcir,  muulmn  die  aoiyBlItige  «ahl  der 
edelalcD  Wörter  Iridet  alsdenn  einen  groszen  abrall,  wenn  der 
dichter  nicht  In  seiner  eignen  person  spriclit.  Lessi:«c  6,144; 
die  nalur  wirkt  durch  iinmerklicbe  abfalle.  Kam  8,  282;  da 
diese  abfalle  lin  drr  schurre  der  grundtlofjfe)  so  unendlich  als 
mijRlicli  iniisscii  f,'rarirlit  werden.  Kamt  S,  266;  die  empfindun- 
gen  schallierea  .sich  so  manigfaltig,  als  abfülle  zwischen  einer 
habicbls-  und  stumpfnase  sind.  GüniK  IS,  61;  abfail  (nuanre, 
d.  t.  nutatio)  der  färbe.  MOscr  renn.  srAr.  1, 105 ;  die  ablftUa 
des  brief-  und  fragmcntentons.  Herder  l,  2o ;  alsdann  nuHB 
diese  ngnl  eiaea  abfail  laden.  HouR«0^u^i  ihkh« 
solcher  aehtnss  adae  aierftfidie  abttlla  ahaadMa  kdcht 
darfle.  Ilamis  hisL  9,U1.  man  hat  anek  vetsuekt  in  der  de- 
elination  die  casus  abßlle  zu  nennen. 

ABFALLEN,  delabi,  dccidere,  ron  etwas  nicdrrfillcn,  in  alle» 
bei  abfiill  daraeleglen  bedatlungen.  der  apfcl  fällt  ab  (deai 
boMm),  die  rei»  llruchi 


dn  UuBia  deiner  lek  whM  in  dar  bMi  aWallaa. 

A.  Cam.  I,  Mi 

dea  rahars  kalter,  siOck  fOr  siask. 

Bei  ab  wie  aiOtfter  rander.  Bleaaa  1,  Ttt 

ein  all  «reib  flel  die  sliesen  «b.  kein  numlor  bildt  euch  ein: 
di«  frOchie  fallen  too  sich  selbst,  die  obersModig  sein. 

Lösau  S,  U,  M; 
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Btufem  heiitt  es,  einen  za  bodcn  saufen,  üa^i  abfalle 
wer  reif  i<t.  J.  Wt-rrrnAL  faulieufri  Frankf;  I56J  Bs';  der 
DUnlel  tit  ilini  ab  (ron  der  ichulln)  gefallen,  die  kröne  {vom 
k^upt).  der  kalk  fallt  \Lia  der  niaiu^r  ah,  der  pfad  steil  ton 
der  klippe.  alle  seine  leute  »ind  voa  ilun  ahgofalleo,  haiab- 
üt  tim  abtriMniger;  ein  toJcker  abjcrfallener  lauM» 
Won  ms.  tl.  er  ftllt  ÜB  (hhcb  kibe  ab,  ist  «on 
^rfUhSt  kt  tUA  ood  ahflaUea,  abgehllca  von 
ms*  äto  MfM  icfal  alidkn,  ma<;fr,  $chmal  werden;  (m. 
$.  öMHeni  kab  Iber  fie  treppe  abfallen,  den  balg  Ober 
rio  spiniel  abfallen,  fasln,  ip.  26",  11.  •[.(■  ci  / •  fallen  ab, 
werden  tmergibig.  diese  faihe  fallt  vui>  der  andc-rii  sehr  ab. 
der  wein  flllt  ab,  tieh!  ab:  L-Lifusz  :ii  lirn  nein  gehenkt,  mt- 
hutet  dasi  er  nicht  alifall.  rABtH>At»i)>rAMs  p.U;  den  irit- 
hen  ab^ffalloen  wein  wiederum  lauter  machen.  IIoubeic  3, 
4M*;  Weinschenken  wann  sie  Wüllen,  das  inen  der  weisze 
wdm  Bkbt  sull  rot  werdea  oder  abfUlen.  Sebu  feldltau  SS7. 
An  Mcod  AlU  «b,  «caM  mm  jtWifi  »M«r;  da  nun 
tagldädtt  Ini  nbUlt,  m  kamt  an  bUnit  onglinMi- 
chCTKhaelle.  Gtimtt,t.  «MllDodietwuMrnntdaTon  ab, 
4m  mr  wtnifm  kituu».  abbllea  flar  enlfdlm,  vfyfaaMwn.* 

ftwrf  tot  mir  eerallen  ab 
■k  •in«',  die  ieat  lete  im  pab. 

l.  VM  Scnwiaiunna  lU. 

Kit  dieaei  ood  Habt  leb  nb  vU  gab, 
■ir  iaat  als  «lUlan  ST 

«ii  ribw  aii  «H  jMnIt  er  ledig  irard,  iit  mir  der  Imgen 
jahr  btlber  abfebm»  (rrr^Msm).   Riacnaor  mit.  ütt,  139 ; 

in  ein  klo^ler,  i'it  mir  abgefallen  ficA  rrui  nichl  mehr  ob), 
S.  Klunan  uiicr  Steiergaritten.  Huiibiirc  2,  501';  nu  «olt  ith 
euch  gern  anzeigen  die  artikel,  darauf  ich  hab  antwort  geben 
müssen,  halt  aber  das  mir  der  ein  gut  teil  abgefallen.  Lutiiea 
1,  411.  413.  ti  nieitil,  sie  woli  irem  man  abfallen  [ihn  rerl<u- 
$en).  foitn.  $p.  160,  14;  ja  wenn  gleich  alle  weit  unser  mri- 
Dunge  (daL  »icbl  ^eii.)  abfiele.  LtraEa  3,  **'.  tgl.  beifallen, 
labllc«.  Autk  tramsitw:  er  bat  sidt  den  bali  abfabUen. 

ABFiLUG,  dtfima,  menu$,  «sgea/Mcl  lUedirMImi,  »bfal- 
k»i:  abfillliges  laub,  obtt,  *o/Sr  itA  Ikbtr  abfallendes  ge- 
$a9t  whd.  abßllige  meinuDg,  die  roa  der  'mdem  tieh  entfernt. 
die  übPaliigc  5«ite  eines  dache«.  abfallig''r  besrheid,  unbeifilligrr. 
ahirünntq,  treulos:  sie  werden  eure  sCdini'  mir  abrallig  ma- 
flirn.  i  .W  15.  7,4;  l'.iuliis  macht  Mel  vulks  abfällig,  npostrlf. 
it,  36;  sie  wollen  euch  ton  mir  abfällig  machen.  G'it.  4,17; 
seiod  auch  die  zeugen  nicbts  anders  als  lauter  abfällige  niam- 
■ciuckea,  verfewsrner  ihres  glaubens.  Airer  pruc.  2, 11 :  Aa^i 
aife  ihm  wieder  abDillig  werden  sollen,  cfai.  2, 0 ;  die  Thilrin- 
•  ran  der  Fnnkn  gesclscbalt  abfeUif  worden.  Fbahi 
wati  der  tenfel  brackt  dt  {ü»  fte)  zu  bll,  im  ik 
akUelltg  ward.  Ldtbu  t,»f; 

ein  kJoiier, 
das  Ist  «aa  «M  ablMUf  vofdan 
«od  gfilton  ao  die  ehnsianbond.  Ama  M^. 

das  er  mirb  aufrürisfh  schilt  und  als  den,  der  die  Deud»ebfn 
wolle  dem  keiser  abfeliig  und  aller  uherkcit  widerwliig  ma- 
chen. Luthe»  5.303*;  der  seiner  oberkeil  dera  keiner  widcr- 
»etxig,  im  seine  untcrihanen  ungehorsam  und  abfciiig  macbtc. 
C,  S*;  die  alte  sclilang  hat  aus  neid  den  menschen  wninM 
f»lles  abfeilig  gemacht.  H£isz!«er  Jerus.  1,  Ii'. 

ABFALZEN,  eullro  purgare,  bei  den  gerbem  mitdemmester 
ein  feil  abbiicn,  da*  Heisch  «on  dar  Msactteabfal- 
baneo,  abMecken.  M  (tidUem  imi  itowtffait- 
IM  Alto  0udm,  «ro/Br  tonsl  ausfallen.  $.  falzen. 

ABPAffG^,  inlereipere,  ron  einem  leeg,  dem  naclibar  die 
tauben,  d.i';  «ild  ,i!ir,ingrii,  das  was?rr  aManc'n.  a' leiten, 
einem  den  ti;ill  .il  bnecn.  (jrr/)miiniii*fA  .•  den  sand  mit  bal- 
ken  ?tifünKr-n.  'ici  (i!i«i.'i^ufn}  des  schaehts.  bei  ilrn  ja>ierri, 
einen  hirscb  abfangen,  ihm  den  fang  geben,  ihn  lOdten.  auch 
vigewastdl:  einen  xurückkailen :  ein  magischer  kOnstler  bat 
niefa  in  diesem  blumcnbanscben  abgefangen.  Tieck  nov.  4,1SI. 

ABFÄRBKN,  eolorem  amiUtre,  die  färbe  fahren  lassen :  das  tucb 
Brht  ah,  die  «and  hat  abgeftibti  ein  manlei  enlfuerty  ah» 
(cfiMt  md  aoagenOttt  Wiiur»«,s.  ImtrilhmgMrtt  dia 
nrhe  fciben.  bei  den  gerbem,  das  ledarabhrben,  osmA  soiutab- 
ttibm,  absdiildem,  in  gdtiirige  färbe  sHien :  wenn  sie  essen, 
werd  ich  die  übrigen  gSsle  abf^lrben.  J.  Paui.  um.  löge  2,113. 
ABFÄRDIG,  der  färbt  rerlutUg.  der  gelbe  Jasmin  leidet  den 

IKnienibaa  ii    ~ 

HM  1,M7*. 


ABFASERN,  filalim  distrahi,  fasern  al)sondem.  das  kleid 
ist  unten  am  rande  abgefasert. 

.VÜFASSt.N ,  fonopere,  bei  den  schmieden  ein  eisen  abfas- 
.«en,  auf  dem  amboss  umsekUgeu,  bei  den  jigem,  die  leine 
abfassen,  abwickeln,  bei  den  krätttem,  die  waaren  abfassen, 
einiefit  abtheilen  und  für  den  terkauf  einriekleu.  gilt  haupt- 
tichUtk  M*  dem  erdaai  md  fertigt»  tsMtr  rede  «ad  Mikriflt 
Stixe,  «orte  abfassen,  eine  rede,  •chrift,  klagen  dnen  berkJU, 
ein  urtheil,  buch,  werk  abfassen,  der  beriebt  ist  geschickt, 
gtinsiig  abgefasif.  abfassen  luid  verfassen  kinnen  vediseln, 
gennu  iiaiortimfn  isl  jaies  mehr  diif  ni,;''i.  fi,  ciinripierfi»  und 
rediijicrcn  schorx  iiejelmer,  rortiryemicr  .M'.  /ri  ,  dietei  das  herror- 
brinijrn  sellnl.  der  Urheber  des  urerks  \eti.i-iA.  der  bl'  fze  urdnrr 
fasil  ab.  e'.inciyicrl,  redtgterl,  und  er  kann  nicht  Verfasser 
bri):e)i.  die  zeitung  wird  ahgefaszt,  do  gaftifct  ICrfmL 

ABFASSÜ.N'G,  f  conceplio,  redaetio. 

ABFASTEN,  sidi,  jr/unio  moceron,  dwneb  lanfn  fktU»tnl- 
Ird/Ien.  eine  sünde  abtasten,  durch  /hsto  Mtasea. 

ABFAULEN,  putresetre,  dwnk  /Mm  sieb  ahsonicm.  der 
baam,  die  wand  lanlt  ah.  von  eiaem  adica  kaum  daakga- 
laulter  ast. 

ABFÄUMEN,  I.  abfeimrn.  abgefauat.  /tah»,  tN^  It; 
abgeftumte  buhlerin.  Lcssinc  t,  t5t. 

ABFECIISEN,  die  feeh.u  n  oder  ferliser  {ririradices)  abson- 
dern, also  kann  man  das  kraut  in  einem  sommer  etlicbenial, 
wann  man  sibct,  daai  CS  n  klQkei 

HOOBERG  2,202'. 

ABFECItTEN,  }Nt9iiWo  eMwenv /tehtoid  1 
dem  «ir  dieses  Bobinen  den  SacbM»  ab|tfodltC9.  ScniLtCR  S3t. 
ABFEDERN,  dq  lmmie,  die  fedtf  «(Mten.  ein  hulin,  eine 

gan.<  abfedern,  rupfen. 

.MIFEGtN,  depuKjarr,  nnl.  aftegen,  wegfegen,  ssanli  und 
unrath  abfegen,  dann  den  Sim  Ii,  die  bücber  abfrpen.  «  in  jun- 
ge.* madclirn,  die  mit  dem  schleier  den  stauli  von  ihres  \» 
ters  angc'ieüt  .Tbfogcle.  pers.  roseng.  9,  10;  wann  wir  lodl 
sind)  wird  der  la^  des  gericbu  allen  staub  von  unaers  bftup- 
tem  abfcien.  dta.  t,  IL 

fegt  »chiD-icli  Diil  (%nml)  meineld  .ib !      A.  GsTfa.  1, 

du  bnsl  mriuc  sOmli  iifli-ek'-ii  diir«  h  d.is  ixurbad  abgefegl. 

derselbe  2,  174. 

eini^rn  inten  heitien  abfegende  mittel  abstergentia,  Muentia, 
ABFEILE!^  defimare,  eliman,  nnl.  atyiilea,  fUknd 
das  pobste  ahfdien.  einen  nafd  abfeilen, 
sei  libfdlen. 

und  rupft  ron  spAi  betäubten  winden, 
was  nvch  der  reif  nicht  abgefeilt. 

.SfKl.tKKi;  9,  SIS. 

ABreiLH^HT,  n.  limatura,  feilstaub,  feittpdnt.  Päiucelsus 
1,  8SS*  »09!  dafür  abfeilacb. 

ABFEILSCHEN,  firi<ari,  aMaatfW«  durch  Imtfu  ftUuhen. 

ABFEIHEN,  dcJpunMre,  abscAdumen,  abklMUt  MH  as  «la- 
den, fatm  aaüd^  ab,  lasi  kalt  «arden.  Seittkr  rotarxaej, 
Augsb.  ISM.  t.  4M;  dasi  nsB  «asser  nnd  bonig  in  einem 
ke.s»cl  sieden  lasse  und  iederzeit  abfeime,  bis  es  gans  Idar 
wird.  Taber^aemoxt.  krduterb.  1518;  man  nemme  des  reinen 
abgefeimten  saflcs  ton  sauemmpfer.  das.  828 ;  oder  andere 
abstrich,  so  man  wie  ein  anderu  srhaum  ton  zerlassenen  me- 
tallen abfciiiiel.  Matme'^.  10s';  die  lo'sen,  abtrünnigen,  iil  .i 
feimcicn  Christen.  LonEa  8,121';  ein  ahgefeiiobUr  bobe.  Lu- 
niia  9,wr; 

■h  weissen  wonen  Ibdertoin 

er  eoah  die  fall  ferbrtniai, 

?on  «aiciMm  aeboa«  fta*  oben  reia, 

ala  wiraas  abgettaat.     Saas  imisa.  im, 

abgefeimte  milch.    TThlayd  rofi.«f.  2,  6A2;  dn  Uit  eil 
feimter  spitibube.  Görnt  36, 101 ;  abgefeimte 
wie  man  sagt:  abschaum  der  menschheit. 

*  und  wer  sod.inn  mii  uns  «rreiehl 
da«  olir  rrrlil  abiiirritncn. 
nnd  liebi  wie  wir,  dem  wird  et  leiehl 

I  siaa  sn  laiaMa.  GMaa  d,  III. 


ABrENSIEBN»  kicnipaf«,  aiuMAeOcn,  forahalfchir  ansfen- 
Stent,  ffssi  eatJeRelteii  des  ttrsehmdhlen  liebhabert  tot  dem 

kammerfenster  entnommni  fSi  iiMFi  ir.s  I.  544). 

ABFKnTIGFN,  dimittere,  rrpedire,  entsenden,  aiisrhiiken,  fer- 
tig machen,  nnl.  afraardigen.  welche  (ar6ei()  ich  hnlTe  .iiieh 
bald  abzuferli^n.  Ldtub  s,43';  sd  vom  doctor  raih  zu  fra- 

S* 
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ptn  cilrnl*  al)SiTi  rtigl-  hiHcniiüF  irrndunm.  105';  dir  hotta 
wurden  sclincll  aligi'ri'rtipft  ;  eine  nicül  auf  di"n  i^rsion  an- 
M'bctn  akzuferligcndc  frag«.  Kakt  2,35.  Ihufig  abrr  mil  drm 
meist  noch  durch  beivirter  henorgekobnen  »ebentinn  eintr  ent- 
latnma  4e$  Hnbeijuemtn,  ungelegnen :  aber  du  würdest  Obel 
aafiriMHI  tciD,  wenn  sie  dich  damit  ahfrrligiMi  wullien.  Wie- 
um  19,  IM;  geuteiMker  ala  candidatcn  des  hospitals  abfer- 
liflcfl.  Kart  S,  81;  orit  einer  tncht  tcfalage  abgefertigt  werden. 
Km  4,1M; 

to  ri        k.ttin  luilli  ij);fr  ;ir)i«<-|  311 

unil  lenih'i  t)i>i  k  ilil  ah.    Vmt  1,  UT ; 

icb  wich  nicht  ein  haar  hri-it,  und  «ein  ich  nicht  kindlichen 
respect  »ch\ildii;  «ar.  der  wurde  dcrh  aligrfprtigl.  Gotme  l'-t, 
tut;  es  schim-rzle  sie  tief,  dasz  it  sie  heute  so  kurz  abge- 
fert^  holte.  IS,  227.  vgl.  oben  abfahren  las«en.  In  der  Schweix 
abfagen,  wi»  iAirkaupt  fetfea  /Br  ktüfta  (Stau.  1,  M4. 
an):  kk  üHfet  den  mMiier  ab,  achaak  im  neiB  inaBlaL  Vtr 

LU  PUTBI  t.  161 

ARFEUTinUNG ,  f.  exj'tiiUio,  tmUnnmg,  tu  (ef ArM  »fiM 

c'/'rr'f  irri.  ■  n:i(li  pt'hrihrKT  n):iliI/oit  Iliclt  ich  bei  1.  f.  g. 
um  alifi  riii-iiijg  .iti.  >cHHtiMr;iuv  I,  1S3;  unli'rde<(scn  hielt 
ein  einspannigi-r  und  n;irti'l>'  auf  Mliliumfir  ;ilifirlipiing. 
Weise  kl.  Ituielh;  last  mich  ungrfrngt  nd^r  du  wirst  anders- 
inals  l)cs<^ri  L>  ahfcriigung  bekommen.  Atrer  \>roc.  1,  9. 

AIIKKTI  KN ,  f'tnguedintn  amiilere  vel  addere,  das  feil  fah- 
re» latsrn  :  die  stiefcl  Fellen  ab.  Irantilit :  die  suppc  abfeilen. 

ADFLULliN,  exf lodere  tonmU,  mL  afnireo,  i«ilir«wiai.- 
da«  gewelir,  die  Amte,  kanona  aMettwn. 

ABFIEDELN,  /MOm  eam*,  wm  itr  ßtiel  «tvfiiefeii.*  er 
fledelle  üein  lied  nb.  • 

AIIKINDKN,  ffücisri  cum  aliquo,  einen  befriedigen,  tufrieden 
tlellrn:  »vmm-  glaulii{.;cr  al>Iiiidi'n;  einen  mit  hundert  ÜMlern 


doch  g*b»i  du  ihr,  so*  eiilem  »inn, 

des  Mtea  hara  de«  lebeas  hin« 

|MI  war!  Dil  haiteo  afc^ftindeD.  CiNin. 


B,  apanai))ticn,  ein  junger,  abi;'  fiiiid>'ni'r 

berr.  Loiie^sreiK  Arm.  l,  lOfil.  1U7.   uch  mit  einem  aLQn- 

den,  veniehn,  tertragen:  zwei  8iii4  oacbObrif  |ebBeben,wcnn 

die  lieb  aucb  abfindea  aolllea,  ao  wird  anaer  hana  tur  eiii- 

Oda.  Lnaiac  s,363; 

'   teil  «eUt  mieh  mUefc  alt  dar  Mliiai, 

doch  mk  dem  Mnibana  scMcchi  mich  abnraaden. 

Gomi  tl,  m. 

aich  vao  elwaü  abrinden,  enitcuhnen :  icb  hab  mein  tage  kci- 
MB  menschen  ge.ti-bn.  der  sich  mit  beaaarcr  OMiiiamMiaaii» 
Cen  abflnden  kunle.  Weise«  ersn.  SOd. 

AliFINUUNG,  f.  h^ÜMpHit  erMner  «wfrAcka,  mmI  ia 
erluchofluothen, 

ABIINGEiei,  ^H§m  mmunn,  m  dm  (btftm  akidUaif  ao 
glanhte  Jeder,  der  aar  ledM  dbicn  kooiice^  daea  hanneier 
abllniern  xn  kSnoeit  Vota. 

AIIKINNF.N,  zuuiilen  alipinncn,  bei  schmieden  und  klemp- 
nern mil  der  finnc  dnf  cnrn  dünn  schlagen,  in  das  blech  ecken 
treiben.  1,  finnr. 

AUFISCHE.>,  espistari,  ausfischen,  nnl.  afviscben:  einen  leicfa 
abAicben.  danm  »btrkmipl  «taetaii»,  daa  fMt  ahdicheo,  dai 
beste  mtgiehüpfen  : 

WM  hi<!i  1I1T  .Simpl'^  hal  erwj«rhl. 

war  aiK'ti  ilrn  bauern  ^ibgeflnrhl.   Simplie.  2,  18. 

ABUTZEN,  penieillo  polire,  bei  waurem  eine  kalkbetcorfne 
VtaueT  mit  detii  tprcniii^msrl  ijliüi'n. 

AIIFI.ACIIF.N,  deplanarr,  ßach  tinidifn.  das  abgeflachte  ufer. 
im  diichivrsrn  so  fiel  als  abdarhrn. 

AUFLAMMLN,  flammas  sf  arijere,  gegentatt  ton  auiDaaUMO. 
fraiiJtlir,  dt>  flamme  an  eluas  hrrgehn  lassen,  s.  k.  ftcf  im 
fferbem  em  feülgtem  Uder,  um  a  mit  feit  m»  trinken. 

ABFLATTEHN,  ofah'terr,  tfaeea /toffrni.  der  fogel,^r  ieidtt- 
sinnige  Battert  ab.  sich  abflatlem,  fliegend  ermüden. 

ABFLAUEN,  diluere,  im  btrgmcrk,  gepochtes  rrs  rein  «a- 
seheii.  I  r>  flauen,  ttmOf  «Mi  lewco.  Mcft  abflancro, 
hcn,  abll'>li<'n. 

AÜFLAI  IIFItr),  m.  der  herd,  auf  irrlriiym  äastn 
mird,  auch  abilcuberd,  al>flachherd,  abOicJiherd. 

AOFLECKRN,  maculas  retinquere,  ftdtm  an  elwas  hinler- 
tassen.  die  färbe  Oeckt  ab.  das  lasier,  wo  es  aarflhrt,  Oeckl  ab. 

ABFLEDERN,  a/a  mserma  jwryare,  aa^edrofcfteaet  f clraidf 
Mft  dm  iManrndk  aMaftraa. 


ABFLEGELN,  flagello  pcreulere,  mil  dem  flcjel  schhgeA, 
friuhle  durth  drttchen  aOsoiulern. 

.\BFLEHEN,  implorandu  obtmere,  jUhentlich  nin  einem  er- 
bitlen:  solciie  vermabnung  nehmet  Tür  gtii,  die  mir  eueraote 
mit  groszem  fleisz  abgeflehet  hal.  Litiieii  br.  S,  279. 

ABFLEIIEN,  eins  mil  3t>!laucn :  die  Irflbe  oder  waa  ha 
sompf  ist  winl  aack  flbero  berd  geaibait  nad  iat  Bedliof 
abgeiMHt.  MAminM  Mal*.  ».  aMIdhen. 

ABFLEISCHEN,  dilaiUdre,  da«  ßeisds  ton  dea  l«ack«a<ja> 
Am,  bei  handweHtem  mos  sonst  ahziebeo,  abaaaea,  th- 

falzen,  austerdem  für  enilleischen,  zerfleischen,  dilaniartt 

ich  liln  nur  haut  und  bein.  bin  durch  <!'■<  mit«'«  klauen 
giMd'Tt,  »b^-eOeuscbl  (<•  abfeflei-ichl).   Omii  2,  ••'.i'.i. 

hier  htagit  dn  •usgesfanai,  er/iiien,  atiKcnei^cht, 
"    *  aiUleibel,  au*|!eireitcbt. 

KlMUi»  12. 


mit  abfedeiachtea  pferdekaodMn.  Loaiaaimi  im  3^  SM; 
aiil  dcB  abfeBciadMa  kaochea.  Cttimia  8«i, 
ABFUCHHEltD  1.  aMIanberd. 

ABFI.IFfiKN .  arolare,  nnl.  afviiegrn,  vrqflieitm :  drr  vogel 
hl  \om  iiesif,  dache  .Thgcfloeen.  der  pfeil  von  der  sehne,  der  hut 
flog  ditn  Niuu  kiipf  rill,  rtr.uif  Iii*  hauen,  dasz  die  slücke  .ih- 
fliegen,  Jii'iM  lhe.)rn.  im  foisiucsrn  lliepl  das  holz  ab,  trenn 
es  auf  dem  stdiumr  alislnlil,  diii'C  und-  s.  abllug. 

ABFLIESZEN,  dtfiuere,  nnl.  afviieleo,  abwärts  fiitssen,  oon 
etwas  ajcdetjKcstaa,  ohadris  fUtumi  akb  •erUamif 

gleiohwia  otai  naaetauom  all  aebaollir  • 
abliaaaoad  aleh  «wtiart.  Wacuaau  m. 

wie  leusat  dar  ilNoen  kocb 
dto  bleicbaa  «aof«*  ab.  Oma. 


d.is  Wasser  flies/t  durch  eine  rrdire  ab.  die  llul  ist  ganz  at>- 
geflossen.  ein  abgellüssenes  j alii üundert.  es  ist  viel  fieiudc» 
geld  in»  land  gekniiiinen.  da>  «ieder  abllie»/!.  Auch  fnr  a!i- 
slammmen,  abgeleitet  teerdeu,  wenn  aus  der  masse  ein  thttl 
sieh  sondert:  ein  tbeil  der  sinnenwell,  dessen  Wirkungen,  so 
wie  jede  andere  erscbeinung  ana  dar  aalur  uaausbleiblich  ab- 
BtnieB.  Kamt  t,  «iS;  meine  erala  bble,  die  von  selbst  ana 
dem  benMifclaa  abfliasit.  Uirrntt,M;  daawnkaaat  kttaat» 
lieb,  koneea  abfllMse.  Locao  9,3;  ao  Biean  doch  elwu  von 
ihr  {der  fßtMj  ab,  .nif  welche«  wir  rOcksicbt  zu  nehmen  ha- 
ben. FiCBTE  sillenl.  All  :  es  Hing  etwas  daton  fnr  ilm  abllie- 
•iZi-ii,  r'il.  rdif,ill'-ii,  atitri'pfen.  ahdicszen  'jr*[.rüijf/i,v  ri  i^i  anr.'i 
sonst  rinn  r.tnfnUen  des  haars :  kalliDjif  uder  aligetlusscti  haar. 
FoHE«  l»rh(niili  4i'. 

ABFLdHE.N,  andere  Schreibung  fkr  abOehen,  abflauen,  äi^ 
luere :  das  kein  bad  oder  besprengung  den  uoOal  und  narei* 
nIgkeU  daa  heness  senfacni  nad  abflohan  kOana.  MAtaa- 
aivt  ttt*. 

AB  FLÖHEN,  r«pfore  puliees. 

ARFLÖSZEN,  areAerr,  Aiiia(/7t>izen  maekeii  .•  hob  abflöszen, 
den  flii^z  und  dann  auch  die  beriihnhr  hinab. 

AKFI.ÖTZEN,  frequenlalit  ton  abflauen,  abflOben:  in  die- 
sem bad  flouta  ich  zwar  die  Suneriicha  baavdcluaKahi  Sii»> 

plic.  5,337. 

ABFLUG,  m.  atolalut,  der  admalbeB  abflog,  eine  kurze  und 
ichntUt  reise  auf  ttUemeegen,  s.  ansflng.  den  fdrstem  ab- 
sterben  und  abfatltn  iet  kolies :  abflog  der  biikan. 

ABFLUSZ,  m.  dtfiuxio,  .der  abOusi  des  wassers;  abOnu 

(rertauf,  ablanp  des  jahrfs ;  der  ewigkeit  Ka-TT  8,  319 ;  der  ge- 

hominle  abfliisz  des  pddi'.  nach  Horn.  Schiller  SSO;  nach 
abnu<<t  der  pfangeme iiide  uns  dir  kirche).  J.  pAti  fij-/.  225 ; 
eml'iili  ii:uli  dem  tragen  abfiuM  aller  ^.M^ir'.  J.  P»ri  Filu-I  izi. 

.\liKl.I  TKN.  ahßicsztn  in  grosser  moste,  die  menge  flutete 
auf  un<i  al'.  <[f  wogen  werden  ahflnten,  ätk  wtrlm^flm. 

ABFÜDEILN  s.  abfuidem. 

ABFOLGEN,  toncedere  pelenii,  hingeben,  fitlfe»  laste»,  tar- 
at/Mfea.  aehoo  die  ate  jpratAe  icAria^  einifemtl  wifea  $§ 
ireasWf  nt  gebraudun,  m«  dm«  folgt»,  mUgeh»  Idsst,  gibt 

snan  von  sieh  weg.  in  solchem  linne  sagt  die  preuss.  land- 
Ordnung  ton  1S77  fol.  25 :  die  erbgelde  sollen  denjenigen,  so 
sie  zuslUndig,  ungehindert  gefulget  werden,  nichl  anders  rer- 
wandtt  man  abfolgcn :  dasz  die  pnnzessin  dem  kaiser  müsle 
abgcfülget  werden.  M.iscou  I,  377;  Tlicopbania  wurde  :liri  ni 
»erlitfilfn  eine  geraume  zeit  vorenthalten,  bis  sie  Joannes 
Zimi-ees  atfful^'eii  iicsze.  Hahh  2,119.   Ara/e  verabfolgen. 

AOFUHÜEKER  m.  pelUor,  der  Hmu  abeerta»^  i»  caip/aaf 
aimmi;  nicht  auf  daa  abbüderer  «wtaa.  irrf.  der  liste  MS. 

ABFOBDERN, 
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nttkrufrn:  einen  difner,  prsandtcn  abrordern;  wano  es  sjdi 
zntnft,  das  eiilicti  uiHrr  werden  atigf sriiaft  odff 
4m  tkiteti  traung  heim.  Fbaii  9tüt.  IM*; 

dirh.  rprach  rr,  fbrltrt  ab 

iJurch  mich  ätt  rttm  raib.  Ptmtr.  W; 

»un  Jer  well  abp^-fordrrt  werden.   Dann  rme  t.ulic  von  ftum 
fordfTn  :  man  r.rd.  ri  un»  lein  geldab;  dem  »;i  f;iiipncn  wurde 
»ein  deinen  abK*-fiTdert ;  die  langeweile  forderte  mir  eise 
s/w  Iii  iti(:l>tit  ab.   GÖTIIC31,  69. 
ABFUmiERUNG,  /.  khcoIw,  tknf  der  penm  mit  abtn- 
ier  aMfte;  aoT  mäm  abferdcmnf,  «f  «icAi  wtriaiistn. 
mcRE^  3,  170. 
ABFORM.  f.  imago,  übbild,  gtgtntati  der  urform. 
ABfOBMtS,  efformare,  nnl.  af»uniirii.  '.tl^'.iljfn.    Iri  .i.-n 
kiHitlerm  meddlitTen.  bei  den  tehuslm  den  tdtuk  tom  Unten 
fhtjQtn.    TOD  einerlei  urhild  abgefoniL    WilUkXl  M|  SM; 
>uti  mach)  ihm  abpcfoniit.  2S,  161. 

-Mlt  KAdKN,  i/ti.ji-n.'jiuio  ersruZ/iere,  im/,  afiragea,  von  einem 
dttrch  fragen  erfahren :  er  llMt  tich  alle  geheinuiisse  abfragen ; 

S^trit^-rnrtyÄlT^  Mb  traok  «uiMkeo  kaan,  - 

HawMM  i,  n. 

umrt  neugier  ibm  den  aiifscblusz  abrufrasen.  ScuaLCK  I,  203 ; 
ao  tragt  man  dem  bauer  die  kucHic  ab;  er  »olUc  wol  der 
IhJi  da$  kiilli  .-ibfragen. 

ABFREIKN,  sieb,  Itbtrwttt:  sich  abfreien  mit  34  pleniiHi. 
meisth.  3,  712. 

ABFRESSE.N,  derorare,  to»  Hrnm  in$  frmat:  die  nupaa 
fressen  alie  bUktier  ab;  der  bnadi frim die kaoipai ab ;  itm 
mtk  die  bioae,  dea  edier  ebfiraeeei.  dam  das  hm  (rom 
UM  ahfretMO  m«  kemagendm  hmmur,  itobti  man  wol 
mfTimglieh  m  scetcr  dackle:  es  witi  mir  ober  das  Ii erz  ab- 
fressen. GCrnE  57,  153:  e«  bstlc  mir  da>  bi  rz  .ibcefressen. 
S,  jf,.  Tiiher  ist  ,hf  ralentarl,  sich  das  hen  abfressen:  der 
hetikcr  danke  dir.  d;i>z  irb  mir  deinelvn'geii  das  herze  und  das 
leben  abfie^-icii  inim.  Wei^e  er:n.  10;  irb  fresse  mir  das  hen 
Qbue  noib  ab  (i^rame  mich  ohne  noM).  Weise  */.  /e«ie  292; 
meinslu  das  herz  niüssc  mit  Mirge  und  kuminer  abgefressen 
ado.  dea^Mi.  den  Icaua  da«  ir  frctaen  ab.  JL Sikcaa  L 4M*. 

ABFREITEN,  itfH€m%  «i^caflic*  «M»«n,  m«  da»  «Ilm 
frei,  mtmdgeritim,  im»  tlkiftttm,  a.  Bretten,  ao  ihnen  un- 
billig abgefrelict  wetdea.  fliiijuia.  I,mi  dast  ich  mirselbat 
daa  Icbea  beinahe  nMfar  ala  ~  ~ 
%  »a. 

AHKKETZKN  mknlt  sich  zu  abfressen,  rr--  ;il)ct/i>n  zu  ;iIh 
e>*en.  dis  j.u  «mli-di  alle  frücht  überflüssig,  aber  von  den 
raupen  jl  krim/i  Kiunk  eArun.  219';  das  «olgend  jar  kam 
ein  »ollirli  iiu  nig  hewschrecken  in  Apulia,  dasz  sie  alle«  ab- 
fretzten.  das.  270*;  eowero  boden  werden  die  frembden  »or 
cudi  abfreuen.  HuaiMiB  Um,  3, III';  walidtca  ich  hat  anl 
alleo  beiden  und  wildbaMO  wir|HMManica  kabe,  dast  fem»» 
fich  nah  da  anfaag  des  Booata  aprilis  nicht  allein  das  jung 
kraot  abieiFcul,  «ander  aach  die  muiel  abfeaagct  war. 
Taoaaiieeia  boebr.  ia^hientbehcr  wklmum.  IcriM  uit 
a.  IIT; 

di«  «ia  gaai  land  pfleffea  lu  bedeebaa» 

•Um  venrilsien  und  abfreuu, 

alaaead  baa  sieb  dawjdder  aeasa.^  It  1  6^ 

(iWMi)  «an  nnerslniicbam  gawinoMl  ' 
vieüUiar  wOraier  abgen-eut. 

Andr.  GsTra.  %  IS. 

•a<*  Baocsts  1,U  das  gras  wenns  abgcfrelzet  wird. 

ABFRIEREN,  frigore  ohiumere,  nnl.  afniezen.  die  nase  ist 
ibm  (rom  gtstchlS  abprfrurrn ;  er  hat  'ich  die  nase  abgefro- 
ren :  er  isi  tüchlif;  abgerrnren. 

AflRCHTEL.N,  gladto  terto  ferire,  derb  fuchteln. 

AOFlHLEN.  lenubm  ftntpmi  ick  Ahlta  ihai 

beirnrn  wiin*<be  .ib.  " 
AHf Clin,  ^Iductin. 

hBftüÜUi^jMiutri,  deduetrt,  luA,  afcocfcn,  alfis  «es 


I,  das  geinide,  das  heo,  hole  anf  dem 
_  wache,  die  pferde.  das  rind  zur  srblarbt- 
dea  leiheibei  inn  gerichl,  die  gefanfnen  ins  higrr 
abfahren,  einen  in  knechtsrbafl.  atis  dem  lande  abfuhren, 
das  Wasser  aus  dem  Ousse  abfuhren ;  iinreinigkeitcn  aus  dem 
leibe  abführen,  daher  abfahrende  iniiiel.  anneien,  diese  arinei 
fbbrt  ab.   vom  «rege  der  lugend,  des  lasters  abfflhreo.  von 


eteer  tMU  herleiten,  ableiten:  man  MM  des  fescblecbM 
anffung  von  Karl  dem  groocn  ab:  irlliani  deijcnitea,  die 
ihn  voo  den  scbwabitebea  keno|ni  abführen.  Haaji  S,  m. 
ber  htfrif  der  ltUuM§  uUhU  aber  xu  fehlen,  ro  abfahren  ein 

tn  au>i-l<-,„->.i :  IT  wiM  pTn 
seine  sdhild  abmhren;  ob  er  gleich  die  Zins  .ifjiiihr!.  LiicMj 
3,  ttT,  45;  bisrbiif  lli'iiiii  ii>  iiihnIc  von  seinen  cillcni  an  den 
k5nig  gewi^ise  dieiiMe  alifiilircn.  IIah'«  2,  127  ;  ZHi  ifrl,  ob  »o- 
Ibane  (tabe  j.ihrlicb  abgefilhrel  wurden.  2,  215;  die  restgens 
ehsiens  abfuhren.  Weise  kl.  Inile  »6.  man  hat  ansuneAaMa^ 
das:  fs  tteh  ursprünglich  auf  letslungen  bezog,  die  iNji/Übll ' 
icerdtH  muitfH,  irie  deutlich  in  fotgauUt  $UUt  M  HonraAMM« 
wALDAc:  0  Crilon,  ich  bin  dem  EMBhfiiBa  dnea  bahn  eclnil- 
dig,  führe  du  ihn  ob!  tierfr.  Soer.  150.  rgl.  Putoms  Phaeth 
r-  »  JCf»ro»»>,  jionXrptii^  öftiJioaer  ainrr^vöi'a, 
aU  ernUvt»  lud  /t^  ofuXr^arre.  Ein  mhd.  abofilerrn  hat 
dm  UMctrtn  limi  rfe*  tcrführens,  lerrriiiens  .•  bi^  da^  imo 
die  steine  sin  »leiM-li  nln-  funrlrn  {abrisien).  mysl.  Iii,  38. 
Sirh  abfülirrn  bclmU-l  sich  tnifernrn,  fi>rtmathen,  abftkrtu, 
slrrben:  der  laiiiliiiiu,  so  zum  tanze  aufgetnuBIKlt  battCi 
führte  sich  voo  scibslen  ab.  Ftlstnb.  1,9«: 

geh  wahrhell,  llthr  iNeh  ab. 

geh  walirbeii  (cbaell  und  fleuch!  GftRBBB  nO{ 

parkt  üeiiien  kram  von  perlen  und  rabinea 

hiil>«i  h  wii-iler  ein  und  Tuhrl  sieb  ab.  WittARB. 

es  ist  mir  reclu  lieb,  dasz  dein  alter  sich  abfeBÜM  bat»  daa 
verdammte  schmalen  hat  kein  ende.  RaeaiiBa  t,4tt  BUdMa 
aie  aacudl,  dasi  ihre  bejahrten  acbönen  aich  in  ncklar  aeü 
abfthna.  I,9n;  and  danrit  Muten  «le  «idi  irie)terab.  Wm. 
LAia  la,  M7;  bitt  um  Vergebung,  vrill  sich  abführen.  Sciia- 
LEI  MS.  aamiun  vult  pestilenlia?  duos  illi  da,  et  ducal  »e. 
Auccsnnaa  dt  terl">  nyn-r  K'a. 

Schu'ierigktÜ  maclit  n»  iiiiufs  alifuUicii ,  ./in  pist  nur  \m 
pari.  /iidr/.  ericheint,  und  ;inir  jenem  abfuliicn.  iiblfiU-n  im 
(inne  ron  seducere  itch  ansckltestl,  aber  noch  tchlauheil  und 
bD$heit  Arrror  Aeii< :  durch  alle  grad  ein  durchtribcn  bOeer 
buh,  ai^li.siig,  gcsibwind,  aligefüri,  verscbalkl.  FuMtt  dki«> 
«14  304*:  abgefürt  {verfdUchl)  wie  {lurghanser  wflrfel.  Auuna 
apricba.  3,  M»*;  ich  ward  in  kurzer  seit  «da  abfeMuler 
hetthr.  luaaiia«  Cmmm*  m«  Alfaraehe;  ein  «chaster  hetu 
ein  sehr  hOsen  in  allerhand  boslieii  ahgefiierten  buben.  je- 
iuiteneomidi»  von  1604;  abgeflert,  listig  und  ge«rhwinde  kOpf. 
AvBRni  cbraaift; 

die  siUsamen  geb.irden, 

die  |«Qe  bMHebbaii,  dar  afegenthne  sion, 

und  was  arieb  soBstaa  hieb,  ist  alles  mit  Ihr  hin. 

OnisS^nii 


die  RAmer  wusien  sdion,  was  hier  sai : 
das  abgenihrts  valk  bat  wel  das  land  d. 

Onvst 

eine  stolze,  abüefiilirle  d.ime,  denn  so  nennen  sie  un^rreauf- 
würlcr.  ÜMTz;  und  ist  Melampii  denn  so  kiiiislh.  h  ;ilii;crilhrl? 
HorruA.'s.iswAi.oAu  50;  zur  bfi,>heit  .ifigcdilufi  uml  iil.L-i'srhüu- 
mct.  pMiLA!fi)E»  1,  2S;  in  allerlei  silielmslUfk'-n  so  ahge« 
fiiliret  lind  fertig.  Simplic.  1,  59;  so  gtflcklich  war  ich,  alle 
diejenigen,  so  sich  um  mein  weseo  bekümmerten,  behorif 
abzuführen.  Feltenhitrg  1,  447;  Merkur  war  abgeführt  (ob- 
fefirtigH.  Laaaiac  i,  4X1;  and  ich  nMine,  er  hatte  dieeea 
AMna  kdanan.  t,-  «IT;  ich  dachte  nhht  so  abgeführt  in 
«erden.  Tuci  3,  314;  das  beiszt  recht  abeefübn!  die  /«(S- 
(ra  tlHltn  wetten  auf  abfertigen  und  anfuhren,  brinriirn.  Obwot 
nun  die  obrrdrultrhr  und  zumal  b'tinfdir  mumtart  fileren  mil 
(icren  vermuiWil  (ScimEiitn  1.  .'>i7.  i'isi,  qrmuhni  doch  Atei- 
TISS  uhreibart  .ibpcfinl  auffaUcnd  an  dnn  ahd.  gifiaran  ((isAlT 
3,  66U.  O'Ol.  uelches  ri>n  liara  golh.  fi-ra  latut  abstammt  und 
bei  teile  gehn  ausdruckt,  abfieren  »dre  dann  beseitigen,  ab> 
lenken,  und  abgeilerl  abgelenkt,  im  gtUiM,  ma$  leiM 
böse,  ichalkhafl.  abgefeimt  Meryd»  bdnnlr,  «bM  «M  fitasa 
gibt  kiliorU  («int)  varianlar,  dislingnantar.  cMMi  vtdar  aha 
giltaran,  «ecA  aibd.  die  vieren  mebfbit  wril  dtr  heg/rif  dm 
abflthrens  aoAe  Uge,  so  erkidrfe  sich,  wie  dieses  jenes  war- 
treten  konnte.  AoELti^c,  gleiäifallt  ron  abführen  ahgekoHd, 
Qenrth  'iii/' üln if  i  r  n,  (fundnnen,  schlau  und  fem  gaÜ  iktr  fitt 
einen  itnirrifilz  des  riercrhi!eu ,  dach  s.  abgeucrt. 

.\IIF(  IIIU  NCi,  f.  aldufiin  :  nlifuliruiig  der  gefangnen, 
einer  schuld  u.  s.  m.  morgens  und  afiends  abführungen  neb» 
nien.    HiepKi.  M,  MI. 

ABF€LLE.\  ras  e  «nie  implm,  aat  ctnon  gefdu  in«  an» 
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iett  fülln!  den  wiin,  dai  bsi  iMlinea;  dm  M  fo« 

ineinrm  fasi^tien  ctivas  ahfiille.    GöraE  21, 4C. 

AHFUMJ,  m.  satii/aclw,  compofitio :  frifdlicb  «ulien  wir 
ua»rrn  ahfunJ  machrn. 

AliFL'RClibiN,  dcsulcare,  furchentcen  abjißüqen,  ablhnlen. 

ADFOTTEHN,  txtaliatt  paiu/o,  *nl.  ahucdcren :  der  kncdil 
iMt  Kboo  abgefüttert,  dem  tith  das  leiste  fuUer  gertichl, 
WO»  f<fM  nadil  gttckiehl;  die  nacbligall  wetzte  deq  abge- 
jmintcn  Bchubd  an  tweifc.  J.  Paiu,  fü.  a»  41.  ikli  »b- 
fllttem,  den  nngen,  einen  tait  oU&llem. 

ABFOtteRUNG,  f.  jtaMaiio.  tfe  ftatfickea  tnctUMnte, 

gclag  und  abrüllerung.    Kaxt  10,  SM. 

ABGABE,  ^.  donum,  exaclio,  dat  abgeben,  hinziehen,  rfanrj 
ras  unterlhanen  tu  enlnchlen  obliegt:  eme  abgab«  auf  den 
weia  legen,  die  abgaben  ciafurdcni,  eftaDhOk  4m  hBd  ut 
mit  nelen  aligabeii  bedruckl,  belastet. 

ABCABELN,  /Urea  aufene.    das  beu  vom  wagen. 

ABGABE.NKKEI,  unbtlatltL  abgabenb-eies  gut,  abfabeo- 
Ircie  brauLTci. 

ADGiUBEN,  der  wdn  hat  ab|esakitni  die  lei- 

dentdaften  gttroi  alhnllicfa  ab. 

ABGANG,  m.  ahitut,  dUcts$us,  nnt.  afgang,  tu  allen  bedm- 
iumgen  da  worta  ahgebn.  der  «bgang  des  boten  erfolgt 
dreimal  in  der  Hoclir ;  man  bitit  den  ali^'niu'  ilc^  lir!''fe5  auf. 
die  \jungfrau)  nam  ir  ein  abgang.  Uiiij^no  tolkil.  196.  ab- 
gang  aus  dem  leben:  es  bat  mich  euer  sobn  lit-ndit  des 
jamen  und  Unfalls,  so  rurb  zugestanden  durch  r\>rr*  liehen 
berm  ahgang.  Lin^nEi  4,  3S4';  da  Jacob  lang  hat  gewont 
aack  thfutg  teioer  hautfrauen  Hacbcl.  FaA!<K  teelU».  173* ;  da 
wibwiMca  neb  anch  die  frauen  willig  nach  abgang  ircr 
■MO.  ilo«.  Mf';  •/!  «Iir  btifiguitg  dt»  c^f.*  ^  Ai^^b 
lUicln«  «bgang  irer  gcfieMoi  tmmm.  Itm.  i.  SonruxDi- 
»UM  SM*.  ScHwciMiciies  9,  tS5.  Kiacaaor  wtmimm.  42«'. 
Orni  S,  104.  al'gnng  der  mare:  der  kanfmann  bat  guten, 
acblecblen  aSpanc,  absatz ;  dii-sr  Iniic  liaben  einen  unglaiib- 
licbcn  abfand  GurHE  2S,  273,  ahpang  dffurludo:  diese  -.arlie 
kinntnt,  K'rtlli  in  ahgang;  man  bat  es  in  ahgang  gt-hraiht. 
abgaiip  licfrcius,  ici-i/  «fd.t  abgegangen  ist,  nunmehr  fehlt  oder 
adtwöchuntj  eriridfl:  fehl,  ahgang  und  gehrecben.  Acaicou 
147*;  recbler  ieut  ist  allenthalben  ein  ahgang.  dat.  16t';  Vc- 
aadig  «M  aa  watier  siebt  leiditlicb  aligang  haben.  Fi- 
■ouv  fivciiik  IM;  teaaer  ttbcfflti»  als  alqpog.  Hoaaenc 

■ac  dar  mior,  dan  ala  wen)  ^<  i.nnch 
uno  kftna  den  abgang  nirhi  tiTini  iilrn. 

WtciiitM..  4V  ; 

es  ereignet  eich  aber  einiger  abgang  bei  unserer  tpracbe. 
LnBniTi  US;  tcb  werde  mir  eine  andere  tasche  nucbiii, 
M  iat  dar  ahjpiif  craaUt.  Wiiunp  M,  u ;  fragen,  die  aus 
algui  hiallailidMr  baobadMang  aecb  «neBlaeliieden  zu  sein 
mMmi.  «Im.  n,  Wt  Un  Mk  hmug»  abichrift  Bkhi  Hn- 
dal,  aia  abgang  der  nicht  aagniehio  so  wnwbioeo  aein 
dürfte.  Lessikc  9,  tlt ;  die«elbe  grü^ze  drr  krafl  ohne  ab- 
gang oder  »ermchrung.  Ka^t  8,  73 ;  einfall,  den  es  {das 
torps)  aus  abgang  des  »oldes  in  Buhm^n  that.  Schilles  SSS  ; 
der  abgang  »on  niebrcrm  cvangplischen  »limmen  leitete  die 
verbandlungen  zum  xirslir^il  de«  kaisers.  ders.  oüS;  das 
domcapitel,  weiches  für  mehrere  dergleirheo  abginge  hc^urgt 
aetn  Mochte.  MOsca  %  74.  abgang,  in  einigen  handrerken, 
mefgekm  toa  dir  aiM^  Mht«A<  iMcftea.  EiMUk  abfing, 
MM  wa  eta<r  saeft«  «IfMf;  «fliehe  niachCB  dte  iChMOfal  mit 
hinehaa(AinMi)  Mol,  nai  atad  Ae  spreoer  «nd  der  abgang 
darvoo  gat  Ihr  das  riaditch.  TaaEmaeaoRr.  Miaeib.  057; 
das  en  hat  auf  hundert  pfund  sechzig  pfund  abganj;;  al>- 
gang  an  grtraide  durch  mloscfirau;  abgang  an  der  casse. 
bei  rersehteitnen  (irbrilem  habm  Um  «Iflaft  tflMidlllli  aa- 
furn,  j.  ahf.ill,  prkriKz,  miesel. 

A[ii;ANGIlj ,  dcfinens,  iraj  abgeht,  abgehend:  abgangige 
waare ;  bei  jedem  fall  dxt  urtheilssprucb  bereit,  und  was  ja 
noch  abgttngig  oder  doiM  «Ire,  eneUen  die  glosseo. 
Gonu  t»  Ms  pfcrd^  oMftr  lad  ab|ln|i(,  dan  aia  aidit 
mbcB  fcsaaao; 

schleuflif  wM  «in  h^afariar  oad  sehe«  abrüngiger  widder 
h«r|escb1epp(.  Voss. 

abgingige  kleider,  wtache,  obfemdät. 

ABGANGUNG.  «i.  jüraadtw  mt  ih|naa|ir  «a- 
mfit  ttHn/tulu. 


ABGAinELN,  prAetHgus  auferre.  tmm  dhrch  MtwhaeWb 

fndieÄen.*  wenn  sie  ahev  dir  gincb  alle  eiangelistfn  ahgrgau- 
kell  haben,  so  werden  »ic  dir  s.  I'aulum  nicht  ahguukeln. 
Lora  ER  3,  531. 

ABGEBEN,  tradere,  reddere,  agere,  nnl.  afgrven,  ron  sieh 
geben,  ab  der.hand,  am  der  hand:  der  bute  gihl  di'n  Lncf, 
das  geld  ab,  der  milrblragcr  die  milch,  der  gcaeial  dea 
Oberbefehl;  der  Qberwundnc  den  dcgcs  («»a  der  seite)  ;  der  ^ 
ricbler  8«üia  «tiauae,  acin  urtbeil  («a«  dm  mimdt)i  der  I&r- 
tter  ijiht  diu  haam  dat  holt  ab,  eemtrcfcU  e*  «at  itm 
vttlde.  Malte»  abfAen  Jitt  laa  fferden^  wenn  sie  sdhn« 
«cAielea.«  M  floden  inA  anch 'etliche  pfcrdc,  die  gar  nicht 
aligebcn ,  sonJem  ihre  allen  zahne  immer  behalten.  Ilou- 
KKiiu  2,  ll'j'.  lliiifig  aber  yarUhtei  gehen,  wo  die  alte  tpraehe 
zu  grien  die  j.ir/if  i;i  dei\  gen.  sflzl :  du  »ollst  mir  \un  dein 
wfin  nligchcn,  i.'iAr;.  de"!  «Ines  geben,  ein  stück  von  dem 
brot  ahgrhcii,  i\ihd.  des  hrüles,  von  deinem  vermögen  jühr- 
lich  zehn  tbaler  abgeben,  auf  die  erkaufte  sadie  fünf  Ibaler 
{von  dem  preise)  abgcbea,  crlfjgai ;  auth :  diese  waare  gibt 
viel  ab.  samoi  Aeiisl  «*  dneai  etaraa  abgeben,  s*ia  Ihnl  4«- 
ron  fcbca,  tha  (adeh,  aancMha,  ihm  uMii  «oraMftaltn»  s 
und  Kcse  gibt  ihm  immer  was  ab,  wie  tn  verdient  GOtOB 

14,  274  ;  sie  habens  euch  .iber  auch  brav  abgegeben.  GdtOK 

15,  M:  \N'i.'l)i'!ni  winle  wiil  (biin  sirli  .niirh  ililii  eulfcnil 
ZU  ii.illi-ii;  lirun  am  euch'  gehe  er  jrdeniiaiili  el«\Ti  ah.  IS, 
2*.2 ;  kIi  liesi  iiiirli  ti:chl  f-lOren,  wenn  Schlosser  mir  mancb- 
mal  ern.sllich.  Merk  spCilliscb  etwas  abgab.  26,  16t;  LOrcn 
sie  doch  nur,  ich  will  dem  Klopstock  noch  was  abgebeii 
wegen  seiner  gclehrlesrcpablik.  Leüz  1,  154.  den  kindera 
etwas  abgeben  meial  ftfwet«  zdifdye.  beote  wvd  es  nodi 
etwa«  abgeben  («aa  la,  «aal:,  dnir)  »te  «msl  teliea.  JVdeh«!- 
dm  di^äu  abgeben  «ae  latltt  aw  htrgtbtH,  fntbert,  vor» 
stellen:  dieser  tage  habe  idi  den  dritten  vorschneider  an  der 
langen  tafcl  zum  rrstenmalc  abgegeben  und  gemacht.  Schwei- 
.'^lrllt^,  I,  57;  weil  ich  von  na!ur  iieflicb  geneigt  vvar 
einen  federbansen  zu  agieren  und  ahiufiehen.  Smphc.  1,  2; 
wenn  LjliiT  di  r  tpuf'  l  licii  drillen  mann  ahgahe.  1,  Iii  :  dasje- 
nige was  unseren  beiden  in  dieser  nacht  begegnete,  gibt  eine 
neue  bekrUftigung  dicoer  hemerkung  ab.  Wikla.<«o  1,30;  bei 
welcher  (aMMzeil)  Agathon  beinahe  eioca  bloszen  zuscbaner  ab- 
gegeben halle.  1,  302;  was  für  eio  naddl  zu  einer  bildsenU 
des  eniaanena  kh  ahgegebca  bitte.  9,  tt;  Wilhelm  auate 
sieb  toleltt  eatachlieasen  den  hegl«itcr  abzugeben,  wobei  ihm 
nicht  wol  10  anilfae  war.  GOtue  2t,  207 ;  dasz  ihr  einen  spioB 
hei  ihm  abgabt.  Tieck  3,  152;  du  würdest  einen  guten  sol- 
dalen  abgeben;  eini'U  seliinder  abgehen.  I.F.«isi>c  3.  ri",  ;  der 
•.fbune  dum  kann  einen  spazierslork  abgehen,  bei  Jocmer 
rt/i;i:!-r ;  i  r  g  ili  einen  iirofessor  ZU  Leipzig  ab,  gab  ZU  Kron- 
weisscuburg  einen  apuibeker  ah.  rar  zu  L  pr.,  tu  Kr.  apo^ 
Ikdcer.  die  zeit  kann  nicht  die  eigeniiicbe  ^^dhlgtlt  der 
kiaft  abgebea.  Kart  8,  43 ;  ideeu,  die  gar  keinea  gegeaalantf 
für  aftluwg  abgebea.  4,  eo.  dods  steht  «ach  ta  «oMkcit 
pUm  Uo$m-  geben :  das  tucfa  kana  «iaea  nantd  gehea;  ar 
nat  ehttn  »tHehen  ponen  gegeben.  Omi: 

ich  will  um  in''inr»  fuilr«  llior 

viel  lieber  eineu  buier  geben.  Orirt. 

nmyiMul  tagU  awa  /HUer  ea  gibt  ab  mit  da  >»a(tfgiribtt 
aU  es  leider  he«  iUag  deipriclwn  kcriao  fenit  ah^wi. 

5im;i/ic.  1,  9 ;  da  CO  deno  »oMe  ifehiache  eaenadieB  abgi- 

bet.  1,  31.  Sieh  ahpehrn  Aal  fast  immer  die  praep.  mit  bei 
sieh  und  bedeutet  veisari  in' aliijua  re,  sieh  beschilßigen,  elveas 
treiben:  er  gibt  sieb  mit  dem  griechischen  ah,  niii  du  bleu, 
pfropfen ;  Willielm  Imtle  «ich  schon  lange  mit  einer  üIht- 
>etimig  H:i!!ilets  ahgegeltrii.  GilrilE  10,  1R5;  W3«  sngnr  die 
fraiien  an  uns  ungebildet  zurück  l.i'M-n.  bilden  die  kin- 
der  aus,  wenn  wir  uns  mit  ihnen  üI  k  >  '<  -O,  tl;  der  akh 
damit  abgiht  nichl  andere  an  geha  alt  indem  er  da  rad 
achUgt  fKCsS,  1  dMI  GAins  Mitf  mA  in  nH  edler  daodt 
Wtft  eiae  nirrin,  die  sich  abgibt  gelehrt  zu  sein.  10,114; 

nein,  IVvunde,  lassen  wir  et  noch  lutaaimen 

und  geben  aaa  oiciii  alt  hier  auttakraaien.  10, 30. 

vie  /t-oni.  i'ocenper,  ae  ntkr  dtt  ea  ealrattea  haaa. 

ABGEBET,  n.  dtfretalh,  «eMacM  ftr  Mimt  fei  ein  chiiH- 
licbcs  abgebet  schuldig.   Abels  3,  131. 

ARGEBETEN  ßr  abbelen,  m  b^tgt  stAn. 

ABGEBOT,  n.  aMyae  friüaa^  tfae  Mbm  geloi^  aaMeo 
eWicfei: 
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AIGEBUNG,  /.  vnetUttio,  da»  ahgtbn,  darrticka,  beuer 

MB&BSn,  äUn,  iamm  #<*■.  mml  wa  lOtitdigeii,  det 
§taf$  mUUitm  wums  itt  koM  gdtt  ib,  iduu^icler 
fda  lfm  iir  Mbw)  ah  «m  mMium  rfci  mflrilt$:  llididf 
Ae  lllii|jn  den  Essex  beurlaubet,  gehen  beide  auf  feweMfr- 

Aene  »«ten  ad.  I.essixc  Vii  \  et  gehl  ab  von  der  hiöhüc, 
tnlitzt  die  iul\ni- ;  wpnn  fcich  manncr  hadom,  nnd  lerletzon 
ein  »cLiHanciT  ni  ib,  da*!  ibr  die  friiclit  abgt'bi-.  2  Mm.  21, 
13;  aus  dem  Itben  abgehn,  sterben:  Täter  und  mutier  sind 
irv  xeillich  abgegangen.  Tn.  I'later  lai;  solt  meines  Lerrrn 
manchalk  abgeben.  GituT  166 ;  des  Stands  und  wesen?,  des 
der  abgangen  gewest.  rtichtabscJt.  ton  U#T  %,  tl;  Georg 
Fiiedridi  Scfaisidt,  geboren  Beriin  UU,  «'fr'Hr*  dudbM 
tm.   GOtbe,  14,  237; 

Jehl  wo  ein  ictniln'crnt  m  firn'm  (lecken  ali, 
mein  Boll  «iB  ra»cn  niclu  Jie  ditlufr  um  ».in  Kr.ib. 

ro?   die  una  verwtindet  abgienpcn.    Fkam«  tcellb.  235';  ofl 
tin.'.r  ^(•^^'7^^'lJ^.f  von  luillich  oi/fr  mit  lode,  Ktlchet  lu  fassen 
Wirt  im  gelette  des  abholenden  toda,  odtr  bt«$2  aus  dtm  al~ 
tn  t**lr.  tMft,  »laU  reiches  aueh  in  fm.  f<MW  «M« 
4ts  «hgahii,  mhleicben.  Dv»  «t«r  «m  fmtm^M^tmm,  im- 

«M  iMi^  MS  «iak  ie6e/i(/i9  Uddti  du  fti|^  do  mni  fdtt 
mm  loiim  ab  (Am); 

haMM  Mift  dB  alüa  ab«,  gäbet  ein  «in  neues  Jdv< 
LOMB  1, 114, 89 1 

vMtr  bt  digeguigea  (awaitä),  Mhncfl  mid  cb  von  dm 

bergen : 

tcbnee,  di«  Ton  Juni  gebirg  abgehend  brausend  rauschen. 

WlCKHCRLIN  305; 

die««  bach  gebt  nimmer  ab  (tcrtiegl  nie).  Er.  Albuos  139; 
wir  wollen  das  feuer  langsam  abgehen  {erloschen)  luteBi 
naiUrifUitUr  ali  atugdkm,  uuk  alMraiu.  U  Ii»  MB  W 
(«rKidUli.  mcM  md'eri  ff«»  bAmmnuum  gtmikr:  dB»  UaM 

gieog  niebt  ab  (tertagle);  da  lieszen  wir  unser  geschflia  ab- 
gebn,  de»  li  ein  groszcn  schrecken  namen.  Frams  treM.  119*; 
und  als  wir  unser  lir^/rn  aligebn,  cntsi'ljti-n  sichs 

hart.  52T;  bürt  wn'  man  zur  freud  abnelji  u  l^szt  die  ge- 
«cbo»r.  .\TREa  139*;  alsdann  gebn  im  creisz  etliche  rakcten  ab. 
313*;  gerade  to  Ic  fusil  pari,  la  flcche,  la  fuudre  pari,  Ibe 
gaa  goes  off.  der  dampfwagen,  die  post  gelit  um  zehn  ubr  ab 
Weiler  to»  lodle»  tathen,  die  sich  abUaen:  die  schale  will 
Dicbl  abgehn,  der  nage!  geht  mir  Tom  fii^  ak^  die  haut, 
die  brbe  gebt  ab.  das  Ueid  geht,  ^ridtoeai  leibe  ab, 
temüsl:  abgegangacr,  lidmat  veihoaerler  iwk.  Simplie.  i, 
$%.  tgl.  abgangig.  der  harn  gicng  blutig  ab,  die  genossene 
speise  unTcrdauU  es  geht  kein  beller  vom  preise  ab,  must 
Bocb  viel  alifflin  ;  iihgrhn.  qleichsam  rom  kau  finden  :  die  waarc 
gebt  reis2eud  ab,  im  ^e'^ensati  tu  iti-i;<  Uill,  lieqt  irie  blei. 
abgehn  ftr  hinabgehn,  dcfecndiTe:  da  Mu>os  ;i)<^ii'iig \i>n  dem 
keis;  die  treppe  aut-  und  abgebn;  und  »o  man  dosselb  brrg- 
En  akcect  Fsam  mellb.  KS';  und  mu.«z  nun  vil  staffeln  ab- 
fttm  4om  in  krtfleo.  d4i.  IM*;  muh  gam  Iroaiüf*  ßr  ab- 
ifcten:  ick  kake  lair  die  aokica  aa  den  adtnken aiftgaanai, 
dk  Umm  ak|fpn|m;  idi  ktke  ntickpns  abgegangen  (nAife); 
«MO  ich  de  kcrau  dekeo  sehe  mit  looseni  lüar,  im  roond^ 
scbein  einen  kreis  abgebn  (peJibus  calcare).  (Jüthe  11,10. 

An  das  sinnliche  es  gebt  mir  alt  vuci  den  li.iiiden  reiht  sich 
ei.i  ai'  ,(ro(jnfrd  rrgrbn,  von  Statten  ^'1  Im.  g'U  oder  übel  ab- 
grliii :  ich«  gar  gütlich  abgen  (htngehn).  fastn.  fj).  iCG, 

16;  wo  viel  Horte  sind,  da  gehts  ohne  schaden  nicht  ab. 
ipr.  Salom.  10, 10;  denn  wir  wissen,  das  es  niemand  iemals 
on  gewi«»e  (abr  abgangen  ist,  so  er  goties  gnaden  und  wol- 
ikalca  aisbiaiidit.  Lonnig  Sil*;  und  mnns  kflnd  iicr  aea> 
kn  «a  iffcadHi  abfeken.  333^;  den  Ibdia  gieng  «nt  das 
admattaa  (smr  moiiO  ab.  Ea.  Aunoa  tt;  wollte  aber  goii 
dMKokae  ontz  und  fnidit  nit  abgienge.  Kiacanor  mtü.  iite.  SB« ; 

•eilen  i«i  wol  [■lij'-iMnfcn 

WM  Dil  wol  ist  anKci.inRco    t.osiu  3,18,90. 
das  bA««  wol  gMlsllt  l.i<t  «irhcn  nie  r<  «lehl. 
•s  ist  o«cb  ungewls.  wie  neues  abe  gelii.  I,  214,  90; 
so  sehloelNUaii  gobls  nlchl  ab,  dda  wameo.  das  so  gut. 
SMfi  «aneben  ans  pehbr  tai  gonss  boM  und  hol.  1,333.M; 

wird  nirlit  mein  biirh  irnj  nhegata, 
mie  «if  In  !>)  i\<\u  ^'r  ln..'irol, 
Wird  »ich«  auf  celieD  nicht  versMhn, 
vM  woien  «est  nuHM  nhrsL  l.lläkll; 
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Amea  iit  so  vraBdarfabbscb,  die  sebwaagom  maiden  sie, 
es  gehet  «b  obn  nisgabwi.  wo  sie  bewaaeL  Dia.  %  ttb,  Mi 
Ruggiero  schaut,  wi«  doch  dto  sehlaebl  abgebn  mtgo. 

PiKTR.  TON  Dta  WtRDIR  Arlott  11,  17; 

ohne  verdrusz,  ohne  seblSgc,  ohne  blut,  ohne  thronen  wird  es 
nicht  abgehn;  auf  cincin  h;ill<;  tanzten  wir  eioe  niciuiel  xu- 
samroen,  auch  das  gieng  ohne  nibere  bekanntachafi  ab.  Götib 
19, 178 :  aber  wissenschaiUo  nnd  kOBiie  giea|  es  aodi  idcfct 
uline  wider^rodi  ah.  19,  SM. 

Auf  4er  «ndlitii  seAt  /ßetMn  en«  im  iaMmgtk»  üt 
griffe  det  fem  ttiiu,  »bmiUlm*,  aupir^rent,  steh  nlhalleiu, 
entgeJtns,  mangtlni.  dit  dUen  syrache  fßegt  hier  noth  de» 
gen.  lu  rerirrnjen,  wie  es  mhd.  hiess  riiirs  dinges  abe  gJn  : 
vmI  er  der  .«scli  dann  nit  abgjn.  fasln,  sp.  144,  3C;  die  mag 
des  nit  pald  al.^;^n.  245,  29;  wiltu  aber  dein  irrllium  wider- 
rufen und  des  heucbeln(s)  abgehen,  soitu  mich  gar  bald  still 
und  schweigend  machen.  Lctuer  l,  36G';  und  ward  oll  ge- 
iramct  von  seinem  naehbar,  da«  er  des  wortes  abe  gienge. 
6,  Iii*;  das  er  des  akg^  und  dafür  ein  valerunser  bete. 
6,  291;  de  (die  MMlercr)  worden  dee  s«Unden(a)  and 
cbem(s)  wol  abgehn.  Sanrnnaun  S,llt;  aker  nidM  t«d 
Schwager  konnten  der  unflAlerei  nicht  abgebn.  da$.  1,  ISl; 
sie  werden  des  wachen«  nicht  abe  noch  gebn.  Locao  1,  HO, 
59.  hniir  •.tritn  j  ri;r;ifl5i.'ii.nfn  :  reine  verstandesbegrilTp  bähen 
keine  bedeiiiung.  wenn  sie  von  den  gegenslSnden  der  erfah- 
rung  abgebn.  Kant  3,  232  ;  wenn  man  von  den  sinnen  abgeht, 
wie  will  man  bcgreillirli  machen,  dasz  unsre  kategurien  noch 
überall  etwas  bedeuten.  Kaüit  1,2&0;  gewohnbcil,  worin  sie 
«OB  allen  llfari|en  «alkera  des  ardbodens  abfehn.  WiujuidI, 
M;  den  wcaa  sie  «Mcb  kdn  lekn  oder  wann  das  gute  ab> 
gehet,  faOren  sie  auck  anL  Lother  1,  SS';  das  im  seine  weift 
abgeben,  ehe  era  bedenkt.  4,1!*;  nu  ist  abgangen  derbrauch, 
speise  und  fielt  ztHammen  zu  legen  in  der  mess.  1,  335*; 
durch  dein  gnade  hilf  mir,  das  in  mir  mein  nanie  abgebe  und 
ich  zu  niclile  werde.  1,  73' ;  die.«e  heilsame  gebot  Chhsli  sind 
auch  also  abgangco,  das  man  sie  nicht  hclu  1, 19t' ;  insofern 
ihnen  nichts  damnler  altgehu  Wieij^üd  s,  HS ;  folglich  mQs- 
sen  dem  artisten  ganze  dasscn  von  gemahldea  abgeben,  die 
der  dichter  Tor  ihm  voiam  kat.  Li8Wic«,4e3:  indeax  gebet 
das  zeitmit  von  kartauBa  nnatni  tsfiMMkOcktn  inatwart  ak. 
dos.  8,28«; 

ee  gisaff  aaeb  «leseenitl  niehu  der  bewirtung  ab. 

lUaiaoaR  t,  2ä  ( 

mandnaal  taknd  dadi  mck  aliMi'  ke^nktB,  der  dncaiaiideni 

nahe  abgekl.  Cuddios  4,9;  ick  fBblc  nur  zn  aekiv  daat  ailr 

ein  mann  dieser  art  abgeht.  Gßme  tT,  8 ;  dn  tolM  ans  re- 
gieren, fr  soll  uns  pfeifen,  was  gebt  un<  norh  ah?  U,  115; 
sie  sorgen  für  unsern  abbe,  da*z  ihm  nichts  abgeht, 

20,  8 ;  o  ihr  herren,  denen  nicht«  abgeht,  ihr  habt  gut  von 
vrahrheit  und  geradheit  reden.  20,  109 ;  gottlob  wir  lassen  uns 
nichts  abgehn.  Tieck  &,  10;  es  geht  mir  an  dem  gelde  noch 
ein  Ibaler  ab ;  mhd.  g£t  mir  an  den  (reriten)  iht  abe.  Wslti. 
100,  2.1.  dir  gel  ab  an  ghOr.  H.  Sacds  l,  463*. 

ABGEIGEPI,  fdikn  Jndd»,  esn  der  fdf*  abiipMM.  cr|dgt 
alles  fertig  vom  fcbtle  äk. 

ABGEISF.LN,  /hfiOb  ai^^  sinaa  H§  ittt  mB  ier  fd- 
tel  abhauen,  einen  digdseln. 

ABGLIZKN ,  orare  adimere,  durch  geii  enltiehen.  was  sie 
inen  auch  also  abgegeilzl,  haben  sie  norh  geringere  ge- 
wi<-'  II  711  iTprassen.   Kisciinor  teendunm.  3S0'. 

AliUfckElißT  dversiM,  pari,  ton  abkehren,  uiicA  mififerSe- 
deutung  fon  i»  «s'ck  gtkthrt,  «nd  in  der  früheren  spräche  ton 
verkdutt  «ie  lartg  «iitu  nnischweifien  akkckn«  lochtcr? 
REismn  knu.  i,««*. 

ABGEIEHmiEtr,  das  In  aU  «riakrl  fd%  »  rsraan- 
ienhrit. 

ABGEKiLlflKr,  kiykaNdn^  f«ftic|p  «aa  akkilakca,  ak* 

leArdcAen  : 

«d.l  ihr  il-  nn  rn!h«  .irtn  gsni 

ihr  cihllPkrpniiirn  «innen  f  pLaSIHO  184; 

t»»t  hin  Ihr  abgekrlnlilen  gtladir.    OhiaBa  tt| 

bis  der  abgekrankle  kOrper 

den  gefangnen  leib  ttrftsit.  GBimisa  189«. 

ABGELBEN,  di«  «dte  färbe  fahre»  laete»,  t$L  akgOkca. 

ABGELEBT,  ««im  tonftdw,  pnL  aen  dilwen,  miA—, 
stt  eade  feien,  afsa  mafi  «nd  kref\U$:  ein  abgelebte«  .-ilk>r, 
abgelebter  greis,  abgelebte  jähre,  abgdebles  gcsichL  da  ich 
aMiaa  akfdeM«  laga  dckl  wiadar  larldw  mCea  kaa.  rsien» 
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tiul  1,11;  aligeleble  jähre  alter  bcUcUwesUrn.  IUBBKEit4,16. 
muh  alte  abgelebt«  bittodie,  alle  abgelebU  panulK.  BAUraa 
tftU.  abftelebte  worU,  lyf.  abieleibL 

ABGELEBTHEIT,  f.  «IfMf  «br  kbenskrifte. 

ABGELEGEN,  remtte»,  ftrt.  tm  Mitten,  atif  itr  toU 
mi  in  itr  ferne  gelegen :  «a  abgclrgeiics.baiu,  shmätr;  Atfck 
ein  fensCer  in  cini  ii  abgelegenen  hof  sehen.  WbuI  W. 
24;  ein  allgelegner,  weit  vom  mccre  afagelegaer  ort,  tgLtalr 
Up'u.  auclayw  «ein,  abfricgiKt  obM,  iiff  fdUiriiftMtff*- 

legen  haben. 

ADGKI.EGENHEIT,  f.  entlegenheil. 

AOGLLKIbT,  ladt,  ukeiut,  da  tieh  lu$»  urbum  abiciben 
t^jiuUen  Idstt,  terderU  mu  im  mMh««»  mML  ib^  fÜM 

expers  {Eracl.  36») : 

i'iianiu«  Silin  vruiccnmt  lu  dcu  abgeltiibleo  geMtero. 

Urin  l.m; 

die  abecleibteo  (seWi-n)  kriegen  Ton  mir  auch  rackt  BMir  ttffott. 

im  •hgeleiblcn  «eik  und  kiodcr.  Bionn  ftri^Mrdn.  it. 
■am  tagt  muk  fo  «bur  fmtds  abidribt  nnd  alifehbL 

ABGELLEN,  evm  fragore  dedÜM, 
(wann  die  kugel)  nit  ab^priogen  odcr 
triegsbuek  2,  IG'. 

ABGELOHEN,  abdicere,  feierlich  enUagen:  er baUe die trilf- 

Bebe  minnc  abgclobl  und  ubgescbworen.  Mif^Accs. 

ABCELTEN,  tolvere,  getten.  beiahlen,  abluuftn,  urgeUtn: 


ABGZSCIILIFFEN  —  ABGEWINNEN 


48 


lu  einem  koch  iwen  Junageiellen 
kamen  udiJ  (beten  sich  (raundlieb  fiellea, 
all  beiiea»  im  cem  abngollan 
•la  aidek  laiacb.  daa  ua  aaaaa 


Bern  aDngonan 
b,  daa  ua  aaaaa  waliaa 
B»  Wawia  Atjpaa 


ich  bin  auch  sonst  in  st-iner  scliulti,  weil  aber  dieselbe  ab- 
xiigelteu  bei  mir  nicht  gctiaoden,  als  Lahe.  Onn  2,  1;  wir 


alle  aind 

mamtd  Midi 
war  Claar  nlebi 


fopflkhl  di«  Mlnld 


A.  Grin. 


und  Opfer  galten  abt 
LonaiMTaiN  M.  IST; 

■b  IhB  ward  abgegolian  t 
im.  tt,  m 


und  ofl,  lin  beicg  unter  abbeleo. 
AIIGEMESSEN,  praecitut. 

ABGEMESSE.NHEIT,  f  prarcitio:  der  begrilTe.  Ksixr  10, 
109;  abgcmesscnlicit  genau  bcslimuUcr  bcgrilT«  oder  regel- 
mUszig  vcrkntlpncr  Tcrnunrischlkisse.  Kamt  C,  13;  data  dieae 
acbwingungen  und  ihre  ahgemeatenbeiten  dat,  waa  wir  im 
«Ugemeingii  mutik  Moaea,  howtbringen.  GOiu  M,  Ut. 

ABGENEIGT,  dibmt,  rtdutir  «b  nngeneigl,  d*»  dit  Nmm 
iAmttenheit  der  neigung  «iidirflcb.*  ich  bin  ibm  abgeneigt, 
ich  bin  abgeneigt  das  zu  Ihun;  fon  «ad  for  «<■••(.*  abccacigt 
von  der  bessern  meiniin);.  Le^simc  8,  MS;  triebt  ibfeDdgl  vor 
ungen'cblein  gewinn.   Scmii  i  kr  ifiO. 

AltGKNKIGTHEIT,  /.  der  m.vnii-l  an  »it'fjrmij. 
ABGKOHDNFTT,  subslanlwisch  mit  rorgeselzlmi  ariiktl,  ein 
jbgeiinlnrirr,  der  abgeordnete  *.  b.  in  die  Versammlung. 
ADGEItitEN,  exconare,  t«llenäi  gerben,  derk  prS^el». 
ABGERIPPT,  co$talus,  ton  gtitem  rifpenbm:  «ia  wol  tb|e* 
ripptcs  pferd;  ein«  achsn  abgeiippte  pflaaie. 
ABGESAGT,  nrnnKtelna,  «icM  Mm»  m«  «an  ahfesait, 
ß,  amdcni  «hA  dir,  dm  wum  thgmgt,  oder  »el- 
Ageeagt,  sieh  tu  wuenn  fnnd  erklärt  hal:  nmern 
abgesagten  feinden.  Meihs.      Ti';  sein  unser  ;ltl^•l'^.l^;l  \rint. 
Soltau  vulksl.  l'h;    meinen  abgesagtesten  fi-aui  ;iii£alaiileu. 
Jtininilisiimus  i.  2*;  von  seinem  abgesaglfütcn  feinde.  Stmi.- 
I.F.R  St'J3;   die  abgesagtesten  feinde.   Kajct  1,         trufur  sonst 
erklärte,  erklürlestc.    umiclicr  tit  die  hcdruluni)  in  folgender 
eltUe:  als  einen  tyranncn  und  übgcwgten  des  evangelii.  Lt- 
TBRR  3,  ISO',  entweder  der  sich  rom  evangelium  lotgefogl  oder 
dem  ibt  kirtiu  abgetagt  halT  das  iat  ein  feind  and  eia  ib- 
feMflcr  fOllH.  Fmciuoi    tu',  vgt.  nbatgen. 

ABGESANDT,  nttUM!,  Ml«l«tfi*M<ft  ein  abgCNBdlcr,  der 
abgeamdie,  ghÜHtH  mit  gcnodter,  gesandte. 

AUGESANG,  ik  IMfnc««  farmini'.t,  bei  den  mrislrrs^inqem 
dn  auf  die  beide*  Italien  folgende  drille  Ibnl  der  s!r.,fh,\ 

ABGESCHIEDEN,  leparalu^^  rfCiyndrrl,  eimam,  r.urh  ,icilor- 
ben :  da?  pespenst  einer  lieben  abgesi  luedenen.  \VitLi.'«D  9, 
:  ali^iescliiednc  selige  geistcr. 

ABUESCUIEDEMHEIT,  /:  ton  der  vc«,  von  dm  gertHtttk 


abgetchiedenheit  des  dcnkens.  Ficdte  noiwrrecAi  16 ;  Ton  dem 
gelümmcl.  Wieuüo  l,  iii. 

ABGESCHLIFFEN,  £olt<M,  fotier<,  abgtnuttt. 
AHGESCHLIFFENHETT,  /.  abHumpfiing,  feinkeU. 
ABGESCHHACIL,  m.  «nymlM  u^,  MucMafMi  im  f*> 


•«  war  U»  diaa«  baal  «fai  rachiar  abitaehmacL 
Wnaaaaa  ArioH  tl,9li 

manche  scenen  der  nnnatur,  der  Verderbnis,  der  barkurd 
and  des  abgeschmadu.  GOiu  Ii,  S7>:  der  darcb  eine  sau- 
bere mani^ltigkeit  den  «bemn  tm  dem  dtncfamadt 
einer  einfilnaiieo  bciwobiiiiag  n  NtiM  lochie.  N,  lt.  lyL 
abschmack. 

ABGESCRVACK,  iniipidus,  widng,  widerstehend,  des  ge- 
tehmacks  terlutlig :  damit  die  spei.<en  nicht  durch  verrauchung 
abgi  si liiiKiilv  und  srliwaeli  würden.  Hoiibkrc  3,  51". 

AHGKSCH.MACKT,  insipidus,  pari,  des  selliten  rerbums  ab- 
sclirnecken ,  den  ijeidmiack  terlieren ,  vidng  schmecken,  und 
tiocil  mU  allem  ristkimlaul,  während  von  leknücken  geschmeckt, 
»idkl  imVtT^k  fsMldil  mrif  ioe^pidiu  aats  eapcre: 


A.  fiaffc 

lllnt(ersfAMii0lb|eachmackt.  G0irniER540;  so  abgeschmackte 
aacben.  dar.  IM;  wie  adnl  und  «hcaechmackt  iel  aolch  eil 
ld»eD.  GOm  9,  mt  wie  etil,  BbemOlUv,  her  nad  abt»> 

scbmarkt  dagegen,  sobald  er  seiner  wMecbe  bcfiriedigang  |a> 
fundcn  hatte.  19,  ST;  wie  fladest  dn  die  aarten  tMcfef  M 
ahgeschmarkt.  zU  ich  nur  jeiiliad  sak  11,  ISI:  der  abge- 

schmacklf ^ic  hetnig.  11,119. 

ABGKSi  HM  U  KTIIEIT,  f  absurdilat,  ein  irrtbum,  wo  der 
schein  aurli  dem  gemeinen  verstände  offenbar  ist,  hcinl  eine 
abgescbmacklbeit.  Kakt  t,  M3.  « 

ABGESCHNITTEN,  rneetaf. 

ABGESCHMITTENHEIT,  f.  von  allen  abgesondert  schwdl 
ik  (MR  Alte,  «tac  mder)  anf  dem  treulosen,  nastigSailichai 
elcoMvi«,  dwrdi  alrädiea  gtanbi  sie  Jene  bOibailMt  n  » 
setzen,  die  ibr  ia  duaer  abfeadnüuenbeitTCfeagtdod.  GOiat 

17,  361. 

ABGESCHROTIG,  a.  Mf  in  der  küche  abgeschrotca,  «If** 
sehniUen  wird.  lIonaERC  3, 48t',  betser  abKhrolig. 

ABGESINNT,  infmsu,.  abgeititt:  ab|eilaat,  de  wciil«,  M 
dir  das  volk.  ScniLLEn  COO. 

AUGESONDERT,  separatUM,  abgetrennt 
ABGESONDERTHEIT,  /.  eefuaü»,  in  der  ab(eMnd(fthcit 
Icbei.  Göns  IS,Mt:  ciacr  der  dieae  abfeaondertbcUco  m- 
'    m,  m 

ABGESTALT,  deformst ,  nads  tUrktr  ab  vatfeMUnf^mb: 

abgeslalt,  dOrr  nnd  Iiesziirb.  Pniu  v.  Sittew.  J,S09. 

ABGESTALT,  f  drfwmitas:  dahcro  er  in  solche  abgeslak 
geratben.  Piiiianiikh  I,  3T1. 

ABGEVIEBT,  quadralMi,  abgcviert  wie  ein  würfe!.  AcniL  i» 
spr.  93*.  tv;/.  abführen. 

ABGEWAHREN,  roncedere,  im  bergwerk  so  atei  ois  abschrei- 
ben, gegensali  von  lugewahren,  SKtdkrelieK. 

ABGEWINNEN,  «a«  «tarn  ftwAmai,  pfcicftMai  abe  der 
haat,  ffteafiM^  eoawfwf,  iMpeftwct  wie  aiia  icftea  ehL  esa* 
sfraiert  wtttie  du  habest  in» 

rnwurs  (CaArr  t,  880),  olkne  «ee.  der  sodke,  aadaiM.  m\ 

im  alic  gewinnen  Trist.  ISS,  10,  ton  ihm  m  erlangen, 
acc. ;  (irradi-  heiszl  es:  wer  kann  diesem  geiste  abgewin- 
nen, weil  er  sdli  he  zwo  fdoer  kunst  und  regcl  für  sich  liat? 
Luthe«  3,  4S4;  so  müst  sie  in  einem  festen  schlosz  ligcn,  da 
ir  niemand  abgewinnen  könde,  u.  einen  guten  hämisch  an- 
ziehen. Luriiea  5, 511' ;  und  uns  wider  in  {den  teufeh  rüsten, 
das  er  uns  nicht  solle  abgevrinok  dai.  6,  &11';  denn  der 
teuiel  hat  aich  hiaher  a«  laag  febiaeca  mit  der  achrift  und 
dem  wort,  aber  aoch  aie  kdonea  im  abgewinnen,  das.  6, 
31»';  denn  man  kaa  im  nichl  abfewieaeB  mit  werfcheilig* 
lieit  da$.  8,  l«9*; 

•  ri  viel  .il«  lii>*>cr  »[inriprt 
«ia  rehbocit  al«  ein  kalb,  uud  wann  si«  lieblich  (iugt, 


Onn  9,  m, 

dir  WO!  idi  Idebt  ibiewiBBeD.  Loeaana  /hb.  U; 

dio  juead  war  ea  aiebis,  als  der  gostalt  n 
die  IB  dem  sorn  aech  dar  aehtaetaai  abga« 
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deiilt  pcrieo  aiod  so  reio, 
all  ein  weisxer  tcbnee  kann  Mia, 
d«r  den  tilieu  abgewinuei. 
OAf.  ScBimciii  OBJ.  rMrti.  Dresden  165T  J.  3S9; 

irefl  rie  allri  harten  steinen  damit  (mit  den  diamanten)  abge- 
winnen konnten.  Les»irc  S,  9L  «Mulunn  hinzudenken  den  tieg, 
Mkrillg  iu  ftU  «4tr  ttatt  die$tr  rim  bbtutt  die  tllipte  herbei- 
ßknadu  «S.  Mdtrmal  imi  tpAter  fut  allgemrtn  ist  auch 
Ar  ut.  n§iß§lt  41«  bndM  ich  wH  |oUca  lifllf  zu  gcbor- 
•BBM  od  lemn  in  du  feM  ab.  nun  wM.  SS4*;  dieser 
Selirtmr  <oII  es  mir  nirlii  nfturwinm-n.  Scmi  LF.»  61S ;  brüstet 
euch  mit  eurem  tnuiiipti,  ilir  luiht  inir:^  aligt-wüDOeo.  03C; 

den  pdi'lsii-in 
musi  man  Jen  faUcben  raachlcn  nhKL'wiaaen. 

beute  nicht,  rürwalir  itim  er^tcnraalc 

hat  min  diese  blldung  ab^'rwunnea.   GAritt  1,  219t 

lie  icbeini  der  icbweiter  hobcit  nacbtu^inncu 

uad  möcbie  gern  den  icbriu  ihr  abgewinnen.  13,  333; 

ita  rtBCrodit  uater  ibneo,  wie  iic  nur  wachen  und  aufpa>- 
MO,  dnadtr  da  Mhriltchea  abzugewinnen.  16, 9S ;  so  solle 
jeder  aidl  flbcOi  fMD  blatte  zu  lescflt  einoa  dmao,  einem 
gedieht,  dMr  fnSUonf  sogleich  9irett  ckankler  tbzogewin- 

nen,  und  sie  mit  fertigieil  vorzutragen.  19,  1S2 :  mociitc  <;ie 
sich  stellen  wie  sie  wollte,  so  gewann  sie  mir  wenig  ab.  31, 
•0;  gar  mnnchrr  wi<<cnsrb.Tflliclie  Tersiirh,  diT  natur  riii  ge- 
bcimnis  abcewinncn  zu  wollen.  31,  Ufi;  iialli'  iii.in  ilieser 
ungewohnten  f^pci>c  tTst  gpsrlim.ick  ab);cwonnrii.  i-i.  es 
•kfa  abgcwinneo:  ich  der  ich  mir  noch  nie  einen  rcitulosco 
«an  kÄa  aibieiriBMa  iMiMa.  Limbi«; 

der  frommen  einTall 
allein  erzitbl  irh  sir.   wnl  die  slU-ia 
verticlii,  was  sich  der  sott  ergebne  meoseh 
Ihr  ihaien  abgeviuM  nn.  Lnsm  t,  39. 

ABGEWITTERT,  lanpetiofe  cmsmi,  im  miBtrmÜ§m»mwmt 
sahnet  die  secel,  rippea  ■bgeniUeit;  wm  M  «ii  allov  ib> 
eewHterter,  wwfWBWwww  dicocr  lieh  hemi  ■init.  Tüm 

9,  251. 

ABGEWnHNFN,  ihuliicne  a  prislina  confufliulinr.  entwOh- 
men,  ron  der  ymuhnheit  abziehen:  d.i*  kind  abgewöhnen  {von 
der  mullerbrutt),  ein  kiriJ,  Jus  vrm  der  milch  wird  abge- 
wübot.  Okitz;  wenn  er  ihn  tun  den  wilden  aussdiweifungen, 
m  welchen  er  sich  halle  hinrei$tea  lUMB,  sbgcwübnle.  Wie- 
ttm»  S»  hl.  äflir  Mü  dm  loL  dir  fcrt..md  att.  dir  tukti 
rinm  cb  hiler  diiewOhaeg;  sidi  das  spiel  akftMkiMi. 

ABGEZOGEN,  aitlradiu:  abgezogene  din^e,  ibfBMfeM 
fbnn.  Leiik.  39ft;  das  abgezogne  denken,  die  ansbetlle  der 
abgez<i|;rn<ten  «|)eri]I.itii)n.  Fichtk-.  Tvdrn  an  d.  d.  n.  313. 
4*3;  die  reine  be<i<li;iulirhkeit  abgriugeiifr  w:ilirlii'iien.  Srui.- 
■EBfi  9,  25.    reichlichere  In-ifpiele  unler  ablii'lien. 

ABGEZOGENHKIT.  alnlriulio.  abgezogenbeit  von  ileii  ge- 
genstunden der  suine.  Wiklami  2,  14;  trannscendcntale  abge- 
Mfenbeit  Kart  U,  3tl;  abgczogeabcit.  Ficmes  «omiciiiL  btr. 
IM*  flftsp  0t€h  einsnmAcil^  ^lkft$th  wdttduitp  wrtlslpfss^cn* 
Mir 

wie  sQiz  i«i  doch  ein  rreler  wndel 

in  Toller  abgozogenbeil. 

ABGrE.SZE>,  defimdere,  nn/.  afgielen,  davon  afttd^OMen. 
da-s  getiL'i  ist  zu  toM.  man  niii*z  etwas  aligie^zcn;  i!  i«  fett  j 
inn  der  brUlie  abgieszen.  ein  btld  luhmen  durch  Qtijzcn  üher  \ 
den  r,fgrnstand:  eine  münze  in  gips  iibifies/en  ;  ii;i  wir,!  (  ,ii 
todler  geK-hwind  noch  abgegossen  und  eine  solclic  niaskc  auf 
einen  block  gesetzt  und  das  heisxt  man  eine  blHte.  GOm 
IT,  SO« ;  so  studiert«  er  am  Elsasier  heimlich  den  Fnnioaea 
nd  gosz  ihn  im  vMMgehea  ab.  J.  PAin.  (Ug^.  t,  6. 

ABGIFT,  (.  dumm,  tsaclh,  MiMfi  sie*,  der  ftrm  wk, 
an  äbfsba  wie  gilk  su  gäbe,  asid  fitt  smial  M  gmdile» .-  der 
»taat  duldete  es  nicht,  da^z  der  arker  mit  j.lhrlichen  nbfrif- 
ten  zum  Torlheil  der  abgehenden  kinder  beschwert  werde. 
M  -F.«  p.  fh.  I,  17. 

AB<IILUEN,  /Uvum  tingtrt,  geU  fdrbtn:  ist  der  gestoszen 
krebs  ahjigabl,  gawOnt  Dad  flssalien.  «Ms  iscM.  syL  ab- 
gelben. 

Afii.ir'reLN,  m  Cücumint  praecidere,  ein  gevächt  oben  ab- 
krtske*!  einen  baoffl  oder  WMMtock;  schneidien,  rsfaenUaubcn, 
jcica,  Uado^  abgipielii,  mdtmhtin.  SeauuBi.  fstondk 
«;  cülche  gipfeln  den  pelser  abM  A.  Henanc  l,4«r. 

ABGLANZ,  m.  rtsptndor,  mUmMa,  AmUld.  (der  moad,) 
iarniMnaiMMalflaM.  8Nunsi,ffei  dalawkanUcfelMit 


abglant.  Voss;  der  abglanx  der  rose  auf  die  lilie.  Kuksu 
»,  »1;  «Igbu  ead|tr  feicahtiilDdt.  Umim  S,ail; 

und  sa  sah  leb  dsn  meod  laifeniicn  baftianndaisn  abglaas; 

PutiN  U. 

ABGI.^NZEN,  retplendere,  Widerscheinen  vni  teidenekeiam 
machen:  wenn  er  sie  als  ein  nihiger  Spiegel  treu  aufnimmt 
und  wieder  abglantt.  Heboer  30,  87. 

ABGLÄTTEN,  laeaifarc,  aMÜtifm:  ein  bolz,  einen  band 
abglitten ;  so  hättet  rieb  das  rauba  ak  Kuircia  S,  ss« ;  die 
menschen  glatten  sich  ab.  vgl.  absdilichten. 

A^GLACRE,  ineredtäus:  er  wer  ein  kelzer  und  ein  ab- 
trünniger abglaube.  Frei  gorteng.  33  {wo  der  f,Usc>ie  n  ni. 
ahglaubcn).  tcAon  ahd.  giloubo  credens,  ungiloubo  tncredulus 
(GnArr  2,  71).  gleichviel  mit  dem  folgenden. 

ABGLAL'ÜIIi,  iiirret/u/ti5,  rertcAirden  ron  aberglüubig  fu- 
perililiosus.  das  es  zuwider  den  abgicubigen  und  hofferti- 
gen  heiligen  gcschiieben.  Lonia  4,  m*;  den  kettenscbsn, 
abglanbigen  bOdiera.  LsiliM  Ir.  ^lU. 

ABGLEICHEN,  adaiwwn^  «<%  pMalaaefteti,  auti}leieht»  ; 
mit  dotfli  bilidla  ikgmkm  IaSBat».  faau  ?.  &  i,  4io ;  schuld 
und  livdint  «NIMdMMi  Uodar, 

die  des  ?aiers  tapfren  sinn 

und  der  mullrr  schöne«  kinn 

lieblich  werden  abei'icirhcD.    Looto  1,  6. 

d.  h.  harmonifch  rereinen,  in  sich  iusammrn  atudrüclien,  rt- 
ferre. 

AfiCLElTEjN,  delabt,  von  elwoi  niedersteigen,  abfallen ;  da 
gleit  igliu)  die  heUeboit  («myslMrl  dsr  Mit)  von  den  leiiern 
ab.  Lonit  9»  3t;  das  Msiar  «ob  dem  brol«  «b;  der 
spkfd  glttMfli  bcfealiien  ab;  die  sanft  abghüandan  adalp 

ten.  Vou}  In  den  gedanken  ab^ten;  ich  hab  einen  nebel 
lieb,  sobald  er  wie  ein  schlcier  vom  angeticht  eines  schonen 

tages  abgleitet.  1.  Piut.  //e.(;i.  1. 1?. 

ABGI.IM.MKN,  sensim  euhmiut,  terglimmen,  mederglimmen : 
der  ]ri;ii~  Linke  i>t  ;iligi'^I«innien ;  um  einen  abgliininendcn 
nsciteiihaureii.  (iothe  30,  tit;  das  abglimmen  des  lichtes  bei 
heileren  abenden.  Sl,  201. 

ABGLITSCHEN,  firt^uenlaliv  von  abgleiten:  dahero  ich  nadl 
abgeglii.«chtcn  stoss«  mich  selbst  in  der  grasten  Icbensgilriir 
sähe,  /eitcak  1,M;  alicA  wat  dsr  haut,  «aicAer  aber  ««»• 
muthliÄ  auf  einer  ittba  abgagllischet  war.  Puan  s,  u»; 

da  gliisehlcn  ihre  «neen 
sogleich  Ton  gruppen  ab,  die  nicht  Air  miidcheo  taugen. 

WiKLA.ID. 

der  könate  Zauberei,  dar  reu  Tcrwöbnier  inu»en, 
der  wolluMtolle  laus,  das  waich«  saiienspu  i 
gNUcbl  sehadlos  ab  an  sehiam  (inien  bn>rti. 

Wiitx.iD      Tili :  ' 

vcribippele  deine  aufinerksamkeit  und  lies  vua  der  stelle  $Uf 
da  Me  .ili|i;litschte,  noch  einmal.  FlCUTB  tonstenkl.  ber.  2. 

ABGLtiliEN,  ardorem  omiltere,  verglühen :  das  eisen  glObt 
aK  die  bilxe  ist  noch  nicht  abgeglaht.  transitit  ein  erz  ab- 
glBheiiy  <*  gescAmeid^  Maclca,  den  wein  abgiahea.  sich  ab* 
paben:  der  tag  ^Olile  ihh  ab.  J.  Faul  Itt.4,MS;  nogednl» 
diges  wesen,  j^he  dich  nnr  ab.  dat.  1,  8;  ein  mensch  in 
allen  welKheilen  nnd  weinen  abgeglaht.  Aasiu  S,S13. 

AUGIA  IIUNG,  f.  nach  aintr  ahfllhaiig  wa  anderthalh  Jah- 
ren. Stolsebc  8,  tl. 

.VBGÖNNEIt ,  m.  adr,-rsiirra.<,  fcind,  viders/ichrr,  t  on  Jea» 
vn^efrrdHcA/ic/irn  abgoonen,  invidere,  odisst:  unlerricbl  auf 
etliche  artikel,  so  im  Ton  seinen  abgOnnem  zugemessen.  Lo- 
TBza  wiewol  suror  meine  bttcfacr  lon  meinen  abgan- 

nen  Terbreoal.  LuraEas  frr.  l,  IM;  M  Rvrnni  S,  MS  HiM 
fUtkrUtm  ahgfliidsr.  sfL  abguaat 

AKCOTT,  M.  Mshm.  gttu.  ebd.  aprot  pl.  apcutir  n.,  wM. 
Dbgot  N.  «nd  m.,  mit  den  entstellten  nehenformen  aptgot,  sp« 
pctgnt  (Bex.  1,  551),  und  ohcA  LnrilESS  hriefe  bieten  1,  154  abl- 
gül ;  aUn.  afguit,  %chw.  ddn.  afguil  m.,  Uifiii.f  reriffij(.<r/i(  idula 
durch  galiuRa  d.  i.  fifimrnla  uder  galiiisnguda  d,  i,  lügrngöl- 
ter,  doch  hat  er  afgiil»*  impius,  nfjk'udei  iniptetas,  und  danach 
lisst  sich  das  ahd.  apcot  auslegen  impium,  a  rero  deo  abhor- 
ras.  da  siheslu,  warumb  es  billich  abegott  und  abeglaube 
nnd  abgOUerd  heisae,  oa  mtcxtel  darumb,  das  solcher  dOn- 
kel  tu»  abflBret  van  gett.  Lama  ^106;  die  rechiea  abgOl» 
ler.  LiniER  3,42;  ein  eadcbrist  nnd  ablgntt  Lnnaia  %r,  t, 
5t  i;  ein  abgot  war  ich  durch  bocbmni.  Waamtat.  SN;  dn 
«nl  des  ahgolt  {/Mf  I«9  ftllen.  A.  Gmmi.  it«M.  Odtßf 
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doM  mal  mam  vtnkrt,  mbtU,  ttrgiMert:  abgoU  dd  vol- 
«.  WnuxD  7,  »4;  abgoU  Miiicr  wek.  Wiu.  Sl,  M;  geh 
«od  rufe  deiaea  ibfMit  dm  n  diaM  brait  aüt  dir  thcUc 
Gotm  9,m; 


 kl  und  hintnel  lolleni  böreo, 

4»n  icb  dich  nun  aJigoU  wähle.  Cottu  1,  S47 ; 

dn  mnt  Mio  äb|ott,  LdM}  dM  |M  iat  Mii  difilt;  Lft> 
igitttc,  vor  kmcB  der  abgott  tHiier  ntkni.  GOni  90,  ISl  ; 
kieia  kam  noch,  dass  er  iWMMd)  aicfa  aocfa  gegen  niuere 

ab?iHirr,  dif  GriiThen,  ericlirle.  Cüiiie  J«,  328. 

ÄBGliTTtH,  m.  ein  gölieiidiener,  iduiolalra,  mhd.  »bga[stTeJ 
recht  wie  ein  erzleMrrlicfaer  gaukirr,  zruberer  und  ahgOUer. 
Loraaa  8,  113*;  die  abguUer  und  zauberer.  Clacdids  7,  96; 
unter  abgöilera,  ketzern  und  unfilUubigen  leben.  Kmcea  10, 
157.  terwnllich,  weil  et  tick  mit  abgüttef,  dem  pl.  von  ab- 
fott,  mischi.  vjl.  abgötterer. 

äUQÜnEaa,/.  UtMatna,  mL  ^foiiu^t  abtfiUmi  hu 
Un»  foa  Bir  oeu.  ifr.  Salm,  tt,  t;  <r  ooh  aick  der  ab- 
gOttCNi  afclkna.  FkaaB  wtllb.  Iis':  wan  mir  ab  der ab(KMterei 
gnwoL  Wacaanu  It4 ;  von  der  abg6lterei  abmahnen,  pen. 
ntentk.  7, 10.  abigotlery  sleigerlitehlin  327, 13. 

.\HGrtTrKllFlt.  m.  idoluliüra :  Dil  alle  kiiiiig  «eiiid  rbri»(rn, 
«uiiilcr  MI  Iv.iwf  .Th|;i ■lI'Tcr.  Vf.wi  irrllh  1!'2';  Ch.nil  ist  ein 
ahguiirrcr  und  siUwarzküii'-lkT  gewi-seiu  Fii«<ik  chrun.  212'; 
die  3li(;  ^;tiTer,  die  Heiden.  M.  Zeillek  emt.  2,  <3l. 

ABGÖTTEiUSCH,  der  abgüleni  älmütk,  «lyaMi.*  »bf«tte- 
riache  aeidiak  Pauccu.  i,  lU*;  «ia  odhrän  abglKtäriocfa 
hon.  Fhan  fawidoao  oT;  dio  tum  dMUMloekcB  iMncn. 
Ctap.  GOffmt  «a«  (aaaffL  Mfii&  JWMa*  n«  K^BiBi*. 

ABGÖTTERN,  ahgUtterri  treiben. 

ABGÖTTIN,  f.  MieU>ltckt$  idol:  wir  boften  also  wirklich 
etwaa  toa  dar  aatar,  aaacvar  akiMtia,  so  offtkna.  Gitna 

1«.  09. 

ABCArnsCH ,  <i„l.  afgitdisdi,  qh  trhnrl  mit  ahgOllerisdi, 
doch  Micker:  Qeurbt  die  ahgoitiscbpii.  irnik.  Sal.  1,5;  laa- 
•et  ench  nicht  verfObreo  die  abgiiiti'ichcn.  l  Cor.  6,  9 ;  einer 
ahta  haca  ihr  ibfOttiadi  hcachiwereB  und  acfm.  Kiacaa. 
•aidwai.  tM*;  die  ahgfliaadw  lieba «hm  fUckMioa  foUea. 
WiBL&WD  a,  tri;  ein  ahfUtiacher  rerehrer  de*  den«.  Htamta 
9,  tST ;  eine  ahgftitiache  Stadl.  Ktmcea  0,  M&. 

ABGOTTISCH,  urfr  ,  cini'i  iliickrs  {Agamemnon  ron  Aetcky- 
iw),  da«  irh  von  jcluT  ahgoHi»rb  terelirt  haltr.  Gonra 
W,  in. 

AÜGHADLN,  fodiendo  mferre,  mtfgnbm,  einen  bOgel,  bcrg  ab- 
graben, einen  Oii«z  abgraben,  ttm  btU  wrladfm.  etacn  bruo- 
aen  abgraben,  dem  iriuarr  den  mfmf  s»  Utm  tperrtn :  wo  den 
fcelagerten  die  trenkenbrunnen  ahaustnclten  und  abaugnben 
ocice.  KiMaaar  latL  düe.  ».  Arlrlicfc:  die  Obel  abgiaben. 
fut».  m,4;  dao  wir  Ibr  gott  tretten,  alfea  Ol  entatten 
aad  alle  tingnad  abgraben.  Fa^iK  wellb.  lio';  dardarcfa  wird 
«il  unglQcIcs  abgraben.  Atrcs  183';  einem  etwa«  abtaurm,  ab- 
Oieblen,  abgraben.  Kiim.fr  c,  f>3. 

ABGRAMEN,  aej^rifudine  coiuumrre,  einen  durch  ttrurtach- 
t:  ach  ibplneB,  lUk  darck 


iJodor 
iferaa 


Wistam. 

AHr.IiAPSEN,  abgrapscben,  vi  abripere. 
AlitjKASEN,  gramen  depascere,   Jas  gras  wcgfresitn.  die 
kmmer  grasen  den  anger,  die  junge  saul  ah. 

AÜGUAÜSK.N,  n.  A«rr»r,  der  {du)  für  aller  giei.^nerri  unt 
lAgen  ajn  abgrausen  haaU  Hatua.  pt.  El*,  vgl.  abgreulick 

ABGBEJFEN,  oMaete  dalcnnv  *^  mtg/rrnfm  etaMaan.  der 
hat,  die  mfliza  iat  abfegriAa. 
ABGRENZEN,  IMim 
u 

r  nnd  den  hlmi 
hl  der  Bina 
btahikob 
foaa. 


hMa 


haft  eis  Ott 


die  Srliwriz  wird  durch  luhe^  gebirge  abgegrenzt. 

AUültEL'LICH.  homliüts,  tur  [frihtr  ab)  dem  man  grauen 
tmpfindet:  a:n  abgreulich  weten.  .Mklissl's  ps.  Ei*. 

ABGULNSEN,  ploraaäo  adimtrt,  grirutHd  abmthmm: 

aad  aohan  »ol  dio  aehworan  aiaaaa 
die  laaf  dir  oM  daia  gat  abgriaaaa. 


golh.  afgruDdilia  wu  hinäb,  tum  der  trde  weg  reicht,  die 
unlertlt  ließ,  itr  abgnind  der  hoUe,  des  meen;  gerade  m 

(«UL«bUtt%  aHlM 


ABGROHlSiB.  al|HMH,  •MLibcraaiiavaiM.ohcirtMoav 


dann  unermefilirAe  tiefe  Aberkaupl:  wie  Itan  man  hie  anders 
sagen,  denn  das  der  gott  doch  nichts  sei  denn  ein  abgruod 
ewiger  lietie.  I.iTiiEn  6,  47*;  erhebe  dein  antliti  aus  dieses 
jainmerii  ahprniid.  Mi'srins  12,753  ;  ab(mind  des  denkens  and 
fillilein.  KiiM",tii  1?.  :271  ;  .tK^'iuikI  d''')  vorderben«.  Kait 
2tj;  so  dasz  das  all  im  abgrinide  de«  nirbli  rer«ioken  mftste. 
Kakt  2,  477;  blicke  in  das  «re»cD  der  dinge,  die  mir  einen 
abpuad  «00  leichlhoiB  cvillBca.  Gonu  so,  311.  «alaa  oaa  ik- 
fin  oapfa;  MO  itao  digrIladcB  odiien  ein  licht ' 
blicken.  Gfiraa  SS,10S.  der  bUue  abgnind,  die 
tiefe  des  himmela.  J.  Paoi  Vesp.  3,  64;  wie  forica  dca 
griinds  [der  AvUt)  M||b  oär  dio  OCteooriklHMl  MaBWL 

ScillLLER  246. 

AUGRI'NDIG,  immense  profundus,  unenneszlich  tii  f :  g  )'.  boi 
ein  vollkuramen  einseben  in  sich  selber  und  abgruadifco 
durcbkennen  sich  selbs  mit  im  selber.  TALLAlafpti  14M|li*; 
abgründige  vcrzocfcung.  Fisceaar  Car^.  112*. 

ABGRCNDLICH,  gleithvieL  der  «ater  der  abgrtUidlidiea 
bannhoiigkeil.  Lciraea  1, 79*.  tr.  S,U9;  ehi  ah|iaadliche  aad 
grundloae  wdaheit  gotles.  S,343*;  nach  abKraooBclKBi  itick* 
tbumb.  briefe  1.  220. 

AnGRÜNÜWAniS,  .iJi.  und  rief  ich  weinend,  wOlend  ah- 
gnindwärl.«.  Lf-iic. 

ABGUCKEN,  riiu  cinm  eimlinqrre,  einem  tertlole*  tbuka: 

wie  er  rsii^iii  rt  un.l  wif  er  spuckt, 
da>  bahl  ihr  itiui  glücklich  abgeguckt. 

ScaiLiaa  (1813)  i,  U. 


ABGUNST,  f. 

(Gaarr  1,  370. 373)  agL  gaaot  aloö  dao  ao  (dos  g«M)  i 

lieh  wider  die  abgunst  und  den  Id^geo  geila  gealellct  sei  La- 
TUEa  4,  407' ;  der  hofleute  abgonat.  b's rAr.  437' ;  also  ward  ir 
ahgunst  und  leufliscber  geitz  gröblichen  vergolten.  KincHKor 
»eatfunai.  178*;  abgunsU  glück  zu  irm  feinde  Cllt.  dtu.  267*; 

o  goit  soll  dann  di«  abguntt  lang*  seit 
mk  aeiolMai  bahn  und  groiien  smu«  a 

Orira  US. 

dar  ture  gunsi  niebi  aachi. 


ABGONSnC,  matmk»,  fMMtk, 
elHcke  dea  rotte  »i  Eiaenaca  ihoi  abfoeatif.  Loraiai  br.  9, 

163;  indem  nar  im  der  pförlacr  Obtfinstig.  Wurm  rofhr. 
100;  seines  aln^attigen  berzens  neid.  KiacHH.  wendimm.  itt'; 
kein  gcschlecktt  der  menichen  ist,  under  welchen  »o  »1  at»- 
gün$tiger  und  zankisrber,  ak  lindern  lii-iilrrn  «ein.  das.  2i(>*; 
das  abgünsligc  »eib.  das.  i'i'j' ■  lUfi  dir  z;ilil  »leler  grosien 
miknner,  di«  mir  huld  sein,  die  wenigen  abfuaaligrn  weil  bta- 
wieget  Onn  wotUrü  t*;  «eil  daa  (lack  obcOnatig  ist 
ingnU*  Wi  itt  nwna  war  laaianl  ahfllaBtii  aad  aadioiol- 
ftfti|.  Rnaau  Maaib.  in.  knOt  aiAm  lai  lalraatk,  mm 
tagt  lieber  ungtDnslig  oder  misgflnsiig.  im  M  jft.  ftaaMf  <* 
OMh  tubttantivitch  eor  ßr  geyner,  ^emd.  send  dami  UOMO 
potseutra  hiniutrelen,  alier  der  dai.  unter hlniit :  tinr.em  fan- 
den und  den  geistlichen,  des  oangclii  aligun-.ligru.  Lcrais 
5,  2»*;  dasz  ihr  k.  mai.  mich  durch  mein  ahgünstigen  nicht 
wölle  reiiewalligen  lassen.  LuTaeas  br.  i,yj9  ;  meme  akguo- 
aiigaa  haUea  mich  abermals  angegeben.  ScHWELucaai«  s,  iM: 
waren  rio  «or  aik  von  oMiaeo  ah|flaati|ea  gewamet  das. 
1, 931 :  aokh*  wnieitihBag  hat  mai» an  oh|du(i|M  woM 
IbUk  dM.  MM. 

AB60HGELN,  jugulare,  sm  der  gurgd  ttmm,  O!» 
abgurgeln.  cioca  ohganda,  Um  dia  MUa  «MbaaMak  8n» 
Lea  7I&. 

ABGCIITEN,  cingulum  sohere,  nnl.  nfp^rArn,  den  gwl  Uisen. 
das  «cbwerl.  den  saitel  ahgürten ;  sie  gürt  ihm  die  gttrtel  ab. 
Auf.«  4;m';  um  i:oo,  einem  die  peruque  abgürten.  S^tlinäe 
119.  dann  auch  einen  abgurtcn  (iiCMer  cnigürlen),  das  pferd 
abgtirlen. 

ABGUSZ, 


von  Rabeis 

ABHAAKEN,  pUtt 
lai  oh»  dn  fvlora  < 


dia  haart  ieaian»  der 
ln$$th§t  dte  Mal 
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mdtki  hM  aiu  frufmämt  ab  erkauum  Imw»  Muf  «m  dem 

mamMtnluing  tu  rrgint»  sind,  ich  habe  den  hut  ab  (dem 
köpf  gmommett),  die  Stiefel  ab  (de»  füszen  gezogen);  wir  hn- 
bea  die  Apfel  alle  ab  (dem  bäum  gehrnchen);  er  hat  etn»  {da- 
to») ab  [erkaiten),  er  «iii  ftwa«  da^oii  al)  lialx-ii.  ru  tidi 
pwiiUu  Mtuluaf  entfaUcl,  vu  in  abgebeo,  aJubckomiuea,  ab- 
kfwfcn.   dieu  •tudnick$»tum,  wliiif  wwMtf»  «jatfiMMr- 

Ito  /Hkaw  «ncl«  mM  ainon  cI»m  aUi^  «MUl  io» 
kalif»  «iwM  «MM  anlifcM»  AmI  taM  «awiliiw.  denn 
Mt  haben  i^ie  MdI,  )a  ier  tod  wlha  im  abgehaben  (hcA- 

tiftr  abpfbabl)?  S.  Frami  ß5 ;  pewis,  das  in  (lAnfii)  niemand 
idiU  Lan  abhaiau.  Jrrjc^t'r  77 ;  dasz  ihre  scharfe  kliri^icu 
meiner  baut  weniger  ab  i«o  ifiies/gprien  alilialn-n  «miitii. 
Snifltc.  2,lfiS;  Heldic  ht-ide  [udnen]  ziigleicli  iiut  di'U  liiir- 
aern  auf  ihn  {den  lOwen)  stiewcn,  dasz  rr  ihnen  nichl«  al>- 
haben  kuote.  Loiia:«  fab.  t;  deme  Arnulpbus  nicht.«  abha- 
ben kann.  IIabx  1,  274;  den  feinden  nichts  rechts  abhalten 
UmoL  ia».  i,  ttt;  Lotharina  defeodteita  aicb  ao  hmhaft. 
Im  ta  aciM  Mala  nidila  abnhabca  wnneditaa.  iu.  i, 
m.  «m  nehme  das  ab  vor  haben  weg,  stellt  et  vor  den  daii« : 
ab  im,  ab  in,  ab  meiner  baut,  ab  ihnen,  ab  dem,  ah  den 
feinden,  mnd  allet  isl  klar. 

ABHACKEN,  praceutert',  vi'ohaeken.  dic  hand,  da"  iinkraiil 
ibhacken;  die  band  abhacken.  K\i TE'ib.XcK  pant.  1,273'. 

ABHADERN,  jur^io  oiiinne,  ilurch  Hader  erlangen,  einem 
das  Laus,  rujc  (fi'ld-unime  ahhadern. 

ABHAFTEL.N,  dißbulan,  los  hiflela. 

ABHAG,  (Ufr.  dt  aqrta,  gMUH  wie  abweg  de  via, 
Abaaiaa  <ic  amitn,  afatt  des  lebendigeren  akd.  aba  haga, 
ila  «Cfa,  aba  hantnm;  abhag  ziehen,  abbag  abrieben,  gpicsz 
iMlf  abziflien  var  die  formet  ßr  den  absug  einet  beert  ron 
tm  fette,  aufgeben  der  belagervng:  ich  und  andere  würden 
apicn  abhag  ,ibzi(>ben.  l.irTiiFji  t,  tfil*.  fri'icA  hat  aut  Hepio!« 
Vit  Toni  hag  abziehen,  ohsidioncin  solierc,  *.  Iiag  und  Mm. 
Stai  n.  1,  (.6. 

ARNAGELN,  degrandinare,  aufhören  n  hageln.  c>  hat  sich 
«Ifehagell. 

ABHAGEN,  tifirt,  mU  ktg  dar  MWi  afat/Hai^  das  fcld 
kt  MdlnL  Tdblu  mT. 

iBflAGEUl,  iMciran^  ätmagm.  aalm^  ual  ahieliagert. 
Tan. 

AflH\KEL?r,  «nonoi  toirne,  ron  haken  ndn  Äii/.r.'hTi  .'i  fcn. 

ABH.^KEN,  aratrum  sohrre,  mm  haken  odrr  pf^w]  tu-lnnm. 
fgirlieh  al'li'ßsen  :  vh''n  wiinlpri  dir.  pfi-nV  lirniij'-  p''fillirt 
und  eini;i";pannL  Wilhelm  war  entschkissrn  abzuhaken  und 
•i:'r  zu  hirlbcn.  GöTHE. 

ABHALOIG,  detlivit.  tolcbe  nro  imi4lacben  mflsMn  elwai 
««(  ab«eg  Ilgen  in  einem  abkaMifeB  licfea  ort.  Seitz  feld- 
laKltt  abMIdiier  fcia.  ALimaMic  «acak  M';  abhaidiga 
Mk.  Scnocaita  t^t.  9,41.  ss.  «.  balde. 

AMULFTCRN,  das  fftrd  von  der  kalßtr  lisen. 

ABRALSEN,  deeollare,  tm  kals»  nehmen,  des  fctf- 
m  berauben,  vie  ahgurgdia.  Ms  iMlIaaa,  ticA  laMf  MM- 
armen,  cuUa  amplerh. 

AHMALSEN.  lorum  snhrrr,  }irt  den  j tigern  iim  hUHHlHit 
kjUr.  das  sett  abnehmen,  halse  ttt  haitttand, 

ABHÄLT,  in.  remora:  ohne  aufhält  und  abhält 

ABHALTEN,  dtlinere,  nnL  afboiidea,  «•«  «im«  nrttk  hal- 
Im,  ahmmdem.  den  baUeadca  bald  mit  dem  atock  abhalun, 
da  aBdriafcadai  fnod.  dar  MMd  litt  dea  i«|ea  wa  leib«, 
dir  panar  den  «fleh  ab.  aba*  ff eideek,  das  bi^  den  slidi 

ib,  ind  ar§Bb  sich  nicht.  Cöl:  r.  B.  'S;  bewncbl  sie  sorg- 
Wlif  and  baltet  sie  ab,  das/  sie  ihrrji  sulin  nichl  sehe. 
Sin'.r«  I,  'HS;  nichts  «oll  mich  abholten  dosz  idi  komme. 
iiui  i^kaupl  einen  von  der  flucht,  dem  verbrechen,  dem 
MMl,  daai  taoien,  der  kirrhe,  von  irgend  etwas  abhalten, 
*Bi  btft  dMh  ab  davon?  einem  die  sorge,  den  kummer  (doix 
«I  aidl  mAc»)  abbalten.  sich  abhalten,  tnthalten,  nriuk- 
laAca.  aanÜBinL  Aiuk  Ar  mummtmtmm   Afit»  nV. 

«an.*  kk  kAb«  «M  «BiaaB  akkaUns  «r  kBU  gw  nickia  ak, 
trtr^  nithUi  aebole,  Urche,  Tersammtung,  ein  fest,  ver- 
iMlr  ahhaltett  so  fiel  als  halten,  ju  ende  hallen,  bei  den  mdg- 
den:  d,)«  kirid  abhalten,  bn  inlf  hallen,  dafi  et  teine  noth- 
dtnß  teriichU.  Bei  teefahrern  intruniiln  :  die  llaUe  hall  ab  vom 
node,  segelt  so,  dats  11«  den  mind  in  Im  n.v'ivi  irkumme. 
ABHALTUNG,  /.  äettnUo,  das  abhalten,  sumal  htndemis. 


ABHlHKESFf,  maltttn,  mU  dam  hmmur  ht  »ehttftn. 

ABBANHELN,  (rodore,  msL  aftandelea,  mcA  das  s«ncAs«r- 
nen  (nfeufwu^en  des  einfachen  bandeln,  iweli  kauf,  lausch 

vdir  si>nst  viiri  rinrvi  üdi/rr'i  an  sich  bringen,  zumal  von  «roare 
und  lieur(jii\hi-n  j.icAfn  und  penonen  :  ich  habe  ilini  das  pferd 
abgehandelt ;  ich  haiidrile  di<h  deiner  mutier  ab.  Wiki  amh 
12,114;  ja,  sie  will  i^ich  alle  freundlichAeil  mit  tausend  com- 
jilimesten  abhandeln  {nkaufen)  lissea.  Wnaia  U.  leule  31S. 
MmA  ftr  abdingtn  an  der  geforderten  summt:  noch  zehn  Ika- 
lar  abbaodeln.  Hduflt  abir  eoti  gei^tn  gadU/U»  ftl- 
tig,  torgfUUg  mi  fd(A«<  hdandWa,  farä§  mwAan:  ainan  m- 
grasund,  einen  aatt,  eine  iebre  abkanden;  den  ntliig,  «aa 
frieden  abhandeln  (unterhandeln);  bei  die.wr  peleRenhcit  halte 
er  sijuol  mit  sich  selbst  als  iiiil  Serhi  und  Aurelien  die  frage 
ufl  abgehandelt.  GOtiie  ll*, '256;  ob  Carlos  und  die  fiirstin  sich 
je  verslehn  können,  wenn  lic-be  abgehandelt  wird.  Scbiller 
2ÖI.  der  abluindelnde  (/Aeoreiisc/ie)  iheii  i.nes  werks.  .Moser 
kann  recht  gut  hier  abgehandelt  {gelehrt  betprotheu)  «erdeo. 
iiico  lit.  getch.  t. 

ABHANDEN,  oAd.  ab«  hanitim,  d«  aMut««,  «9«N«afs  de« 
iwbanden.  die  aadie  tat  abkanden,  konrntt  abhanden,  M  ai«<- 

{oren  ijetinrnjen,  ijeh!  verloren. 

mein  imuinl  Utii  mich  nicht  abhaadea, 
ich  darf  niehi  weiter  als  das  band, 
woran  iie  mich  gebunden.    REaea*  19,  6. 

ich  fable,  ich  kam  mir  selbst  abhanden.  Tieck  13,  280;  ich 
bin  der  mit  abimndcn  gr*"»— —  BOcaiar  M9.  Jftadsr  f«!; 
IM  altliidu  (oiylsfaA  acba»  «Ad.  keatfan  ftr  kaatOB'aAi- 
mta()f  da«  die  kcaiglichen  legataa  etaier  aack  dan  ■adara 
wider  s»k  vo«  abbenden  sacken.  Lantnaieaa  JtrfanaMA. 
Frankf.  I5C3.  fol.  16 ;  die  flaschen  nit  von  abbendeD  kommen 
lassen,  kiscnnor  veudunm.  2S6';  von  abhanden  kommen. 
fers,  rosenlh.  i;  «acben,  welche  er  seilen  >un  abbanden 
kommen  lieue.  fdtenb.  l  torr.;  die  sonne  hat  ganze  stun- 
den und  tage  von  ahhünden  kommen  lassen.  Cuusiu«  6,  &6. 
das  torgesAobnt  von  soU  di»  nnf^fmi  werdende  kraft  der 
fraep.  kentellen. 

ABHANOIG,  amisniii,  ««rlaras  fi|Mfai.  daa  «i«  sir  abar 
aunegt,  daa  kb  Ifaiigariei  annngea  oder  akkadlg  lanackl, 
wird  sie  mir  aichl  beibringen  mit  warfaeit.  Lmsi  1,  294'; 
haben  sie  mir  die  heraus  geschnitten,  gestoleo  und  obbendig 
gemaclit.  Toos^atysea  3,78;  auch  ist  das  was  er  pfschrielKT» 
uhlilindig  geworden.  Niciiälius  a.  l'.  i,  350.  abhendig  werden, 
lliun.  HiixEvtns  Ssp.  tli.  2.  j.  ;>."•''. 

AßllAMUGKN.  e  manu  auferre,  gegetttali  von  beb.tndigen, 
eiab8adigei),  und  dann  überhaupt  entfernen ;  alsdann  mag  kein 
lag  ao  raudi  ond  naai  ctnlaHen,  welcher  solcbennast  verwait 
geatnd  orilckl«  m  aaiaar  ukait  akkindiiea  «dar  abinikea. 
Statt  Mk  im  s.  99. 

AMtAffULUNG,  f.  rrtulatf«.  mttoriumihng, 
1,14;  bei  Gavpiiios,  IIorriiiNTiKwaLDAi-,  GOrthes  und  noeh  bei 
sp4teren  der  act  einet  sehmtspiels ;  heute  rors ü^/ieA  eioc  schrifi- 
licbe,  gedriukli'  .ildiandlcng,  unlerfiifhung,  ein  tractat. 

ABHA.NG,  m.  deciivitoi,  die  abhungigt  leite,  der  hang  einet 
Acif«  adto*  Imdn,  mtt  tmsH  dM  Mio  od«r  kaMa  Aiat^  aUsw.' 

«At  aaafter  abbsng  tftntt  wn  rsKsadaai  geiraW«.  ■saun} 
sn  des  Refon  waldigem  abbaog.  Toae  Od.  1,  IST; 

auch  tom  laufe  det  fluttet:  aiil  ctadtaBig  gemSszigtom  ab- 
bange. Kart    M,  docA  soft  wsm  tm  aasacr  fem  lail.  Zu- 

alob  vaaan  «bna  gaatahan,  aarii  Ibra  abktaf  and  Artfla. 

Iiaiar^mt 

dar  abfcanff  vaa  baMilan  andekt  Aa  ugaad  oft. 

WkBLARB  31.  mt 

icb  hange  von  golt  ah,  ich  bleibe  in  die.sem  abkH|B  aoih 
immer  ein  idflmann.  Hippel  lebensL  4, 141. 

AB  HANG  EN,  diei  inlransilivurn  depend£re  sollte  ton  dem 
transiUven  abhängen  dependlre,  wte  das  einfathi  bangen  pen- 
d£re  ao*  blngen  pendfre  geschieden  sein;  doch  die  wdtOma 
Mätr  ßmm  üt  onsA  A«i  fal«»  schriflsUlUm  n  Utf  ak^^ 
rj**en,  «b  dasr  «j«  farn  Niwiahn  oder  getilgt  aenlta  AanaiM^ 
man  «ehe  «ras  bei  hangen  «nd  kinfen  fciagf  ist.  abkanaen 
drückt  nun  eigentlich  aus  herah  gentigt  oder  gesenkt  stm,  dar 
fels  hangt  schruf,  der  liUgel  «anfi  ab,  der  boden  hangt  hier 
unmcrkhdi  ab;  siehst  du  ulini  von  der  mauer  das  sebwal- 
bennest  abhängen?:  cm  wnn.iDck  voll  abhängender  iranben. 
Vosa  Od,  s,  69;  der  manlel  hangt  weit  von  der  wand  ab. 
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ABHARGEIf-AmUSIf 


ABHXOTKN— 'ABHER 


Oft  thtt  im  i»r  mmmimn  auf  vubmüdu  ^iiftt  m  ixt 

rc^el  hangen  folgeniogen  ab ;  man  lehrte  uns  geograpU«  und 
andere  davon  abhängende  Wissenschaften.  Raseneb  t,  C;  sie 
I  rklnrio  mir,  dasz  das  leben  dieser  Sklavin  von  dem  enlsdilusz 
den  irli  lulinicn  wQrdp.  abhänge.  Wicland  2,65;  dnrch  jene 
tbiiTi^chc  iiatur  hange  ich  von  allem  was  auszcr  mir  ist  ab. 
das.  3,  393;  der  wahre  vurtbeil  der  rcligion  scheint  loa  der 
tUkte  te  eindräcke  abzuhängen,  die  wir  in  den  jakvn  «a- 
ftutßBf  mria  wir  noch  tiniüig  aind,  anUrandmngni  aniu- 
MeUok.  du.  im  «  Mir  von  m  nUnnn«.  Att.  s,  53; 
4er  belUil  an  dem  «ir  bufen.  tfa«.  le,  M;  kh  bang«  ganz 
von  Ounem  willen  ab.  GOtbe  14,  US.  dagegen  sagt  Wieumd: 
aber  die  nalur  h.iniirt  nicht  von  den  begiiffon  dfr  groszen  ab. 
7,114;  alles  b.'ingt  \iin  clrn  nins!;indcii  ab.  2,113;  das  nifisio 
nird  von  ihnen  si'lbst  .ittii.m^i  u. 

AÜHAJSGEN,  trautüiv:  den  mantcl  lon  der  wand  abhän- 
gen, den  dieb  fom  plgen,  dto  bhicbilge  ablilium,  die  binde 
(he^abhlngen; 

wie  der  kecke  rosenknopr 

aofc  for  dam  miw  wbAM 
beagt  ab  dtn  wwlkaa  lopf.  F&nnra  SU. 

mckl  sehen  ober  auch  intransitiv  für  abhangen. 

ABHANGIG,  deefttü.  des  felaen,  der  von  da  an  etwaa  ab- 
bbngig  wird.  Wieuh»  SS»Mt;  tm  dB«r  tIeUe,  wu  der  fn$ 
weniger  abbbngig  mr.  Gor»  si, $;  die  nator  nacht  dennen- 
itben  abbingig  m  erde,  Mg  «id  MfciNr  und  aehatlelt  ihn 
immer  ^iedrr  auf.  SO,  8 ;  m  ist  doch  allzeit  das  menschliche 
f;cmUt,  wie  eine  scliwere  bleiwag,  nach  der  pitdkeil  abhängig. 
Simplic.  1,  49;  die  ganze  natur  i5t  von  pijti  a[ilian|.'i(; ;  \ün 
jenem  hoben  weson,  dem  sie  »ich  abhängig  (untencurfcn)  er- 
kennen. GöTiiE  21.  213. 

ABHÄNGIGKEIT,  f.  dependenx.  die  anziehung  verbindet  die 
Substanzen  durch  gegenseitige  abhängigkeiten.  Kakt  8, 317.  er 
lebt  in  ibar  ahblngii|iniiL  dtejarüloi  redie»  m»  ahhln^- 
kehaveriOttnlaBen. 

ARHÄNGMCH  «1901  einige  ßr  abhingigs.ft.  Wieland  6,  IX. 

ABHANGLICHKEIT,  f.  ßr  abbangigkeit  Wielasd  1, 138.  3, 
M.  7,  41.  45.  136.   KlinCE«  5,  202. 

ABHANGLING,  m.,  der  tieh  abh4ngig  von  andern  gemaekt 
ktt:  der  als  repnueninnt  aller  ficbmeidiler  ud  abUngfiDge 
getchilderte  mensch.  GOtu  36,  MO. 

ABH.4REN,  jM/of  «i/knv,  du  irmuUk  an  abhaareik.  h» 
ftibem  die  feile  abbSren : 

einen  mobrcn  weist  emacbeai 

trinken  aus  geleaiten  Saaebaa, 

•ioen  «sei  nackt  baaebaam, 

eine  sackpfeif  abebirea.  Losad  1, 161,  it 

ABilÄR.MEN,  eniriare,  alnjuiten:  abgebürmte  wangcn; 
blasz  wie  ein  eremit  stand  er  hier  abgebärmi.  ZAciuaiÄi 

dee  adds  abgehlmler  Mick;  williC  da  deia  grotne  kkei 

abbSrtnen  ?  KiixcEa  2, 227. 

der  «0  lange  den  seioigen  ferne  sich  abh.irnii.  Voss  Ott.  1,  49. 

AnHÄRTEN,  dunm  reddere,  hart  maeAen.  den  sinhi  abhSr- 
len,  M-in  Iktz  abhärten,  der  mensch  hat  die  vvcirhlirhen  ge- 
«•chse  des  orienu  an  aeinem  rauheren  faimmel  abgehärtet 
Scnuia  1104; 

der  winier  birtet  ab  oad  BMcbt  di«  geieHr  moaMr.  flhmaa. 

ein  abgehärtetes  Tolk. 
ABHARTDNG,  f.  Mtifatio. 

ABHASCHEN,  «tr^,  •^teichiai,  crftaiehai.  aick  die  g»- 
kgenhelt  crbasdieB. 

ADRASPEI-N.  ijinmns  tnfrrrr,  rom  hnsprl  tcinden.  ich  spinn 
and  haspcl  ab.  \\\iy^  dies  seidne  kleid  hab  ich  vun  den 
Wflrmern  ^1  .ibcr-li.n'ipell.  ;icr.<.  I'uumtiiitlrn  0,  7;  glaubst 
da  da^z  MC  es  uDieriialten  wird  am  hofu  ihres  bruders  un- 
bedeutende isge  abzuhaspeln?  GGtbc  8,218. 

ABHASPEN,  doitelbe.  H.  Sacbs  II.  4, 37*. 

ABHAUBEN,  capfHun  faleoni  delrahere,  M  in  jtgtn^  dC« 
iültea  abbaoben,  Mai  die  boabe  obatebca. 

AUHAUCHEn,  baUlN  larver»,  dhreb  («iiai  bMcft  aMSimt 
der  aeeUnife  abgehauchte  töne.  J.  Pall  lirsp.  1,  250. 

ABHAÜEN,  praecidere,  weghauen,  einen  köpf,  arm,  funz 
abbauen,  ampulare.  den  baiim,  das  geiraide,  gras,  heu  ab- 
hauen, SMarr,  und  beu  keittl  lelbtt  das  yeAauenr.  »iien,  ab- 
baaea,  a>Mndeo,  fai  die  echeoae  Mrai.  Schrbbcw  % 


IH.  dea  knoteo  ebbanea  (urbaaea).  Im  •,«.!«. 

dasz  ich  die  ursacb  abhaue,  vt  amfiim  aweilea—.  S  Cbn 

II,  12,  qoth.  ei  usmaitau  inilön. 

.ABHÄUTEN,  culem  delrahere,  die  haut  abziehen,  bei  den 
jdgem,  den  hären  abh.1uten,  «as  in  andern  fallen  auswirken, 
schinden,  abdecken  htisiL  intran*iliv  von  Ihieren,  die  ihre 
kaut  ablegen,  wenn  e<  vollbracht  ist:  die  achlaage  hautet  ab; 
wenn  der  »eidenwnnn  abgcbltutet  hat,  ftogl  er  la  spinnen  an. 


AJ^HEBEN,  au^erre,  Aefraid  aa^MMM,  •Mad 
decke!  rom  topf,  vom  sarg,  des  kcaari  vom  fener  eblebea. 

weil  ihm  ein  anderer  den  rauro  {rahm  von  der  milch)  abge- 
hoben hatte.  Simplic.  1,  598;  wo  ich  den  rahm  abgehoben 
habe,  linilc  ich  die  Schlippermilch.  GöHE  14,287;  irn  drul- 
sclic'i  recht  beim  anfall  des  kurmuls :  eins  vorhin  (i-oraut)  ab- 
heben, leeislh.  3,  790;  den  reiter  vom  pferd  abheben: 

ob  bei  hof  ein  jedes  scbmeicbvti,  schmeicheln  doch  die  fteda 

nicbi, 

dl»  rjeo  berren  selbst  abheben,  wann  er  rritens  nicht 

bericlil  (unkundig).    I.ocao  3,  238,  114; 

die  brücke  ist  hinter  mir  abgehoben.  ScaiixBa  173.  die  ipei» 
aen  sind  (von  der  tafel)  abgehoben,  ayi,  abhob,  dk  kirtca 
im  iptei  abbebea.  blosaea  bearaatacte,  abgehahaa  ven  d^gk 
FicBTB  aaMunU.  b«r.  lU.  eick  abbebea,  aliUclir  dai  b^  ■ 
rick  |Bt  ab :  die  singenden  nüdcben  hoben  siok  gegen  dca 
dBetern  tannengrund  allerliebst  ab.  Tie»  1, 128. 

ABHEFTEN,  diffibulare,  vom  hafl  ablasen,  s.  abhäftein. 

ABHEILEN,  pemtus  tanare,  lu  ende  heilen:  die  blättern 
heilen  ab,  der  ausscblag  i>t  aligebeill. 

ABHEISCHEIN,  extgcre,  abfordern,  abterlangen,  aie  1 
sich  nicht  mir  den  wein  vom  maul  abzuheischen ;  die 
wird  abgcheischL  Oma  W;  wie  oMchle  nan  llinlaa  eiae 
Strengcrc  Weisheit  abhelacbHlT  Leoanr.  inajik  1,  Ib. 

ABHELFEN,  reliaan^  /Mber  mit  dot  dar  pm.,  gea.  der 
larAe,  wie  mkd.  einem  einee  helfen,  helft  ir  «ein  ab!  /iiste. 
>p.  2HC,  20;  helft  mir  des  nb!  II.  S\cii-i  I,  id' ;  wil  des 
kinils  ahbelfen  dir.  II.  4,  b";  helft  ihm  der  majter  ab.  Li- 
TUERS  br.  5,  1S7;  alsbald  sind  da  irc  nechsten  freund  mit 
kolhen  und  helfen  ir  der  marter  ab.  Fbaks  veltb.  206';  wie 
du  ihnen  ihres  sdimcrzcns  mügest  abhelfen.  UrrEnaAca  roii- 
bwcb.  Frank  f.  1603  2,  246;  hellal  mir  umb  gotteawiUea  dv 
marter  ab.  Fan  garteng.  tf ;  er  aalt  fkr  dee  manaet  abbri« 
fBO.  wtgkintr  11' s  dae  (eerdobenedi'clen)  wasser  hillt  dca 
kindern  der  Ibllenden  aeuche  ab.  Hobcebc  1,541';  und  alles 
ihres  Icids  ihnen  abhelfen.  Spef.  311.  spilrr  da  qn.  die 
praep.  von:  ich  gedacht  mir  von  dem  uiitjeljeuren  gerunipi'l 
abzuhelfen.  Simplic.  1,103;  jelil  gcvuhnlirh:  er  kann  ihm  ^«n 
der  kraokbcit  nicht  helfen  {ohne  ab).  Urirz  l,  1G3  ielst  den 
Moste»  dat.  der  persan,  ohne  die  secAe  oiuzadracien,  tt* 
JMigime:  damit  aie  ihr  abhiilt;  oder  er  ileUt  die  «adla  n» 


.  .  adl  a4cbla  aieb  begabeai 
daaa  deeb  em  griamaa  tbier  abhelm  aialaen  leban. 

rfifje  lelzle  veiic  gilt  hntte :  dem  ding  i.st  leicht  abgehulfea ' 
diesem  fehler  will  ich  gern  abhelfen;  ich  habe  den  fehlen 
abgeholfen.  Raa«  1,  M;  mit  der  heftigsten  begierdc  allea 
dranoalea  adner  mUgeacbOple  abanbelfea.  Wiauaa  1,131. 

ABIflELFLICII,  reaMdiair,  aftH^imd:  im  caatfeMfr  cbMr 
aaehe  abhelfiicbe  anaae  geben  f.  ihr  abhelfen  {rem  remediar^ 
daber  RsaEma  soiniicb  1, 184 :  aie  wollen  dasz  solchem  allea 
abhelftiche  masze  gegeben  werden 

dam  bMnen  safall  abbelaiche  masf  ta  gabaa.  WtUAH»  4,311; 
aaoct  Lykophron  baut  Seh 
doch  keine  rentier  drein, 
abhelllicb  irAgi  da«  liebt 
im  sack  bineio.    UBaeaa  W. 


ABRELFUNG,  f.  reaiedar.  am  abkelhng  der 

bitten.  Hah!»  3,  47. 

ARHFI.LEN,  decitrart,  akUdren.  den  weio  abbellen,  licb 
abhellen,  fich  außlirtH,  WM»  kfi  «ad  «etterr  bei  abgltelWir 

lufL  Ei-ENmc  5&0; 

als  eure  ankunft,  herr,  uns  wurde  kund  gethan  * 
da  bub  die  trtba  luft  aieb  an  bald  abittbaUaa. 

d«»,noi 

ABHENKEN,  das  angehenkle  abnehmen,  s.  henken. 

AUIIKR,  im  15.  Iß.  jh.  übliche  Umstellung  ton  herab,  »i* 
abhin  t  on  hinab,  anher  ron  heran,  ausbin  von  hinaus  u. ».  w. 
abber  infra,  wcab.  ine.  leuton.  asitt  bU.  t.  L  et  t.  und  Ar' 
fial.  tstt;  die  abber  ~ 
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ABHERBSTEN  —  ABHÖREN 


ABU  ÜRER  — ABJAGEN 


X,  55;  wann  je  Christus  wider  zu  uns  ahhcr  käme.  Etmui 
5.  232  ;  abher  ilosicn.  fastn.  tp.  376,  3 ;  thel  f ich  oben  abber 
bucien.  B.  Wauiis  Etop  2,  30.  bL  »6*  md  oflf  m  |rosier 
h»gr\  ahtifT  Gel  Vlcsb.  psalt.  921  IM4  o/L 

AÜMKKLSTEM,  wmimmt,  mkirM«,  mU0L  «nt  «ibn 
icdiifri  ladt  (vorroi)  abhaptui  Vum  dirm,  «T. 

ABBEMMH,  imnaltri,  piüde  k&sten.  mein  maul  hat  sich 
pu  difcbail,  kh  babe  keima  fu«  zu  klagen.  WtisEs  kl. 
Imte  K9 :  {retindinnen,  die  ««f  THWmHI-  J.  Fmü.  IttM 
J,  181.  »OH  herzen,  küsten. 

^  ABBET^N,  rrnniu  defuligare,  müde  jagen,  die  bände,  den 
Umfc  abheuen.  neb  luo  der  ganst  de«  tags  wiUeo  abiu- 
beUrn  bringt  Mm  fWlhcfl  tSt 
COTW  4»,  U7. 

riMB  fttrta  abteadwln.  goU  Itat  akh  nkJit* 
«.  abacfetikcB. 

ABHELTR.N,  conductre  rnrrcede,  almirlhen. 
Äi)HtLLt.\,  ulularf,  eia  lieJ  abheulen.    »ich  abhculen, 
«ä<fe  Aeuien. 

ABHEXEA',  tHcanialiQnilmi  ttMftm,  «Rcai  ibnA  htsir» 
tuAmei». 

ABUIUE,  /:  «.  abMIie. 
.    IBB«  /Ir  UMb  (ik  dikM). 

ma  rtMa  «aran  In  den  dielM, 
ladwek  dla  kftraer  ibbin  «elen. 

B.  WiLD!»         3,  n.  bt.  JM*  und  oft; 

lul  kurze  slnemh  von  dem  rücken  ahhin.  Fön«  /ischb.  58*; 
die  beiden  sind  Ton  ihm  ungchorsamhch  abbin  gewichen. 
Vlui.  futU.  u«:  inca  (dm  M*Mr«to«tii)  dnt  loch,  ao  der 
MMtewMUMjiw^  Mb  |Mb  die  •Iqjra  abUii 

ABHOBELN,  dcMir»  ein  biet,  einen  ast  abhobeln.  /t^ür/icA 
«WMjentfel  »uieAen,  »as  out  dem  allen  pennalgebranrh  lifnl'imml. 

ABHOCKEN,  onus  solvtrt,  eine  latl  von  den  tchuUem  ntk- 
men,  gcj^-nfüi:  aufhoefciiiy  Mir  Ar  Mn/hock  ib!  MM 
tagt  auch  abhacken. 

ABHOLD,  offentui,  iUthr  ah  unhold,  abgümlig,  feindlich. 
alien  laster  abhold;  sie  ilirt  im'  abholt,  ao  ist  er  ir  feint. 
futn.  tp.  »«,  17;  ob  ir  aiiiaate>  ahhoit  etil.  W»,  J7;  gm 
fli^aMt  aieht  arrt—dli^  Mi  wtrtlattete  timeigung  austu- 
tittmn  tie  bt  den  ninnen  nicht  abhold;  «ein,  dem  wir 
US  nicht  althitM  licwicsen.   Gürvt:  31,  23.'.. 

ABHOLLN,  arct'isnf.  nnl.  ^iflKikn,  von  einem  orte  holen : 
morgen  werde  ich  die  Ii  alibi.il(.':i,  da-*  Imrh  ist  noch  nicht  ab- 
geholt, bei  den  katlundrueJiern  werden  dte  xeugt  abgeholt, 
tusgfkoclil.  tun  die  ildrke  heraut  sv  tl UtffOL 

AfiUOLZ,  n.,  der  o^ctobte  mm  im  wMt,  eatuf  ahrtna 
fCMMi;  Ml  Mm  fttim  itr  ktmm  m  nie  «Ami  <»- 
fil^  Man  Mcfc  «i.  Smhuim  Aai».  «f*.  3,  tn.  wtkik.  i, 
m.  «ieML  afliont  «eML  S,Ml.  $.  Oaeum  m.  dl  v. 

ABHOLZEN,  das  höh  in  einem  walde  ijam  ausschlaijen  oder 
»htreiben.  den  waid,  den  furst  ahhuhcn.  der  wald  ist  in 
mkUft  feiheilt,  von  urlchrn  jalnlich  einer  abgeholzt  wird. 

ABHOLZIü,  im  fonlieesen  von  einem  lum  bauhoU  untttu^ 
ktken,  daher  ttegxuteklagende»  bäum.  $.  abschOasig. 

ABHORCHEN,  tblautdun:  m  horcht  ona  alle geheinaisM 
ah.  s.  abbAren. 

ABHOB,  /.  (mAm  «MMtnalio,  da«  a6Mreii.-  beute  kamen 
kämt  leagea  Mehr  inr  abbor,  vgl.  denhe.  dei  riuer*  ton 
Laue  1,171. 

ABHÖREN,  auinitlare,  von  einem  hi'iren.  du  hast  es  mir 
ahfehört,  rie  abgesehn,  ron  mir  fr.'ir  .i;  marchenhane  gc- 
•ducbten.  die  ich  droben  im  gebirge  einem  ngeuner  abbOrte. 
Aa.'nM  1,  \.XI :  was  hOnt  in  &  davon  ab?  Lname.  mU  den 
0«.  der  perton,  met  MMife  aiviMbaien»  dai  teugni  vor  ge- 
richt  abhören;  der  vater  hM  «da  Und  ab,  MiT*«rf  et.  lätxl 
äA  dae  gämOf  mt  ikm  mifttgmtt  Md  mederum 

BHt  darttkr  dein  geimaen  aMtOren;  es  erweckt  nur  kein 
gute»  Tonirtheil  ffir  cinfn  m-nsrlirn.  er  di-r  stimme  des 
triebes  so  wenig  iraun»  (|;irf.  Jus/  er  gcznunn^ii  \<>i.  ihn  je- 
desmal enl  vim  dnn  Kriiniisil/<-  di  r  mural  abzuluirfn.  Sruu- 
L£M  III»,  mit  rfüppeüem  aec:  höre  mich  den  spruchah, /uz 
thn  muh  dir  hersage»,  gam  tenthUdt»  ton:  höre  mir  den 
^rach  ab,  erienie  iftii  am  «wr.  nchnnngen  ahhoven  Aeiiit 
ä»  ßmUik  ftMfm  mid  «MUfmrn.  leia  geld  abMnB  «ol. 
Im  Mfl  Aorb  iadL  fiM  m  fM  Am  «AnM,  der  Ar  vor- 
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ABHÖBEB,  M.  craiRtRofor  fetltiH%  der  einai  Mdcf«,  a^ 
<ul  aaMfM  «Mirl  Mid  Mmimm/.*  dem  nar  der  kann  eelbet 
al«  mie  aoJkralM  und  darf  hoffn  awh  von  der  nnrii»oit 
ala  «te  solcher  gescfaltit  in  «erden,  wenn  alle  andere,  die 

sich  nur  als  abhörer  der  eipcntüdu-ii  zeugen  erweisen,  nach 
wenig  jähren  »on  ihres  gleichen  t'''wis  verdrungen  sind.  Les- 

sim;  «.HO. 

AltllL'B,  m.  ablaliu  ciborum,  »as  abgekobt»  mri,  uomI  Me 

spftse  ron  der  lafei,  vgl.  abtrag.  den  alibiA  ihrer  <tM  mm- 
dcte  sie  an  die  armen.  .Mu.saeds  4,S;  dM  ailMn.  4,  IM;  ca 
langte  aach  elmi  ron  essen  und  tiiakM  aa,  das  ohne  fiele 
kiilik  genossM  wurde,  ob  es  glekh  chMa  sehr  unordentli- 
ch» abhob  IhnBch  sah.  GOrm  n,«f.  im  bergwerk,  wat  im 
der  wäteke  vom  erz  abgehoben  vird.  figürlieh  der  abhah  der 
leit,  bodensatz  der  modc.  J.  Padl  flegelj.  l,  lU. 
ABIIUCKEN,  eine  Incht  «OM  rtdttm  «larfMk  (s.  thhockM): 

alihucU.-  «ic  den  korb  auf  einem  «lillilcin.    Hi;rir,RT  IM; 

auch  al-hrhcn,  reglragen:  jetzt  musz  ich  aber  djc  pfaffen 
sch(  r<  II.    die  kerU  kann  ich  nicht  ausstchn,  tie  hucken  on- 
»e,nii  hau!ie  tagtäglich  etwas  ab.   was  wir  haben,  aoUtMwir 
selbst  luii  fniinden  Terzehren.  Güras  M,4a. 
ABHUÜELN,  gleichsam  ablumpen,  t.  htidi-In. 

der  du  noch  jiln)^!  ron  d^infm  krilsclica  «lubl« 
uns  arme  loaocUslen  ab^eliudelt.   Uslamd  gti.  119. 

ABHULD,  f.  oiMMla  Mlanisi^  abgnei^uiL  was  mu  ait 
abbulde  nicht  znrechl  hrfaign  han.  Pnium.s,9l6:  sie  Hess 
ihn  ihnabhald  deallirh  merken. 

ABHÜLFE,  f.  rtmedium,  leat  abhelfung,  aber  besser,  es  ist 
Ilngst  keine  ahhi)lfe  mehr  zu  envarini ;  auf  abhülfe  drilgM 

ABHlLLEN,  detegert,  eulk&Uen,  dte  küile  abtiektn: 
naeh  ahfehhileua  pansera.  Teae. 

ABHOLSEN,  defbOin,  «M  dir  Mb«  Mmb,  scidba.  OM 

dein  abhüLsen. 

ABIll'MI'EL.N,  forthumpeln,  sich  scl.ucif iiiig  schleppen. 

AHHlXiKK.N,  fame  macerare,  lange  hungern  Uuitn.  abge» 
bun^iTt  ,  trirdia,  fame  contumflus,  verhunyerl,  t 

ABilL  I'FLN,  detüire,  obifnHgm,  fotrtktffeik 

ABHL'HF.N,  sich,  tiret  icsrloiide  /tmum, 

ABHCTEN,  dqMiMn^  «kPcidMkMia.  dtt  «na.  dieiilaM 
mit  dem  trieb  abiriUen. 

ABHüTTEN,  im  bergbau,  eine  grübe  oder  :eche  eingitmItlillL 

ÄBICH,  ein  uraltes  adj.,  das  der  praep.  ab  und  dtm  wur» 
sei  iban  af  nah  teneandt  ist  und  das  ubslchrude,  lurücksle- 
kende,  folglich  verkehrte  und  linke  hedeulcl;  goth.  ibnks  rc« 
Ingradut,  ahd.  apuh,  apah  aversus,  sinister,  pran$  (Gaarr 
1, 00),  mhd.  ebech,  ebicb  (nickt  ebec,  ebic,  me  Bin.  t,  g*  mt- 
telsl),  torlnt,  obli^uu,  retrotertut,  «Bn.  Oftagr  fneersas,  iM> 
iter,  zcAiv.  abif  {Um.  aar  te  «.  atet  —  icA«.  afrigt  fM- 
datserndi,  mML  aÄldl,  aal  aa&ch  serfteArf,  bei  »nt  in  der 
volksspraAe,  üitr.  abi,  bair.  abecb,  ahcchig  vcrkeh  rt  (Silin, 
1,111,  Schweis,  abüch  (Stai.d.  1,  86),  schwdh.  ahicb,  aliip.  liluch 
(ScHMiD  s.i),  hess.  abirh  und  rpsth  iVmxaii  hfss.  intnhr.  4, 
M),  meissn.  fibsch,  noch  unter  den  handwerkern  erhallen,  welch« 
abich,  Ibicbt  /Ür  umgekehrt,  umgedreht  gebramehen :  die  abichte 
Seite  des  tuchs,  dte  linke;  einem  eine  Ibichte  fihan,  om 
maultektilt  mit  vervandter  kand. 

ÄBICBXEN,  M  dm  tuchmatkmi»  4t$  tuA  mf  ür  NaftM 
seif«  ieriM  «d^  raaften.  tgl.  abnehie. 

ABIRREN,  vom  vege  abkommen: 

drum  oiebl  wieder  von  weg  abimad.  Voss  Od.  IL  g. 
ahsr  ieh  lasse  dw  gaist  aNnaa.  Putm  ISt 

au  ferstaad  ich  meine  ahbrenden  gedankrn.  Tietk  t,  Jon. 

ABIBRDNG,  f.  den  attronimen  das  abirren  des  lichls  oder 
der  fxtltme,  die  Aberration. 

ABJAGEN,  venando  auferre,  jagend  nehmen,  dem  fuchse 
dn'i  hühn,  d»ni  fi'inde  den  raub,  dem  hunde  den  knochen 
abjagen,  jagten  ihm  alle  gefangenen  wieder  ob.  Mascoo  2,141} 
•hl  laatm,  das  er  dem  wolf  erst  abg^gei.  Orirs; 

dasz  ich  den  honden  auf  den  gassen  Ha  beln  abgejagt  and 
die  genagt.  Tn.  Pur.  CS.  fyürtiek,  den  waogea  achaelle  rtlha 
aUagea  (sehem  hu  gttidU  jagen):  straTen,  die  dem  Cttsehaner 

MumrOthe  abjagen.  Kast  5,  502.  einen  abjagen,  a'hrtifn, 
müde  jagen:  die  gewaltigen,  welche  den  starkem  und  edJcrn 
abgi  jagt,  dea  achwadwB  Mit  fltoMB  leMtM  habetf  iuacta 

12,1)8. 
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W  ABIAlUBUf^ASESIIIEN 

ABIUOIEBN,  deplanifae,  tieh  mkit  jtmmtnt. 
AüJOCaEJI,  «ly««in^  9m  /Nto  Mi»,       ifate  dio- 

Ai3E.\LßEN,  das  kMm  MÜtuiM.    dit  Ukt  hlk«  OMh 

und  nadi  abgekalbt. 

ABKAMM,  II.  ttuppa,  ohne  bcltg,  doch  aus  dem  bair.  akam- 
pen  (ScHMEtLEii  3,901),  äm  ahd.  icbunbi  (Giurr  *,  404)  und 
Mt.  acumbe  >«  M§en. 

ABIimiEN,  itrtäm,  henmkr  Ummm.  H»  1ocA«d.  «Ue 
troll*  aUclmincii.  fii  <far  kritgibajhmit  im  'f««i  'er 
tCiUle  und  bruslwchren  abstkmtm.  Mr.  iliklnip<lll,  tmtkel- 
ten.  SciiMEU  Eii  2,  301. 

AÜKAMI'Kt.N,  dfrnlare,  sagtn  die  j  dg  er  ton  den  hirschm. 
die  IM  Jtr  bronst  einander  ablreibcn.  deo  lud,  die  iiebc  ab- 
kSniprin,  bekämpfen.  Tieck  1,2M. 

ABKAXrCN,  CMIAm  ««M  «npubi  tufm«,  itr  kanten  brrau- 
htn.  ein  brat  abkanten,  ikm  die  tdurfi  ttke  wAmen.  zeug 
■bkaoUB,  4k  «'i/kumf  «licAiuMiM.  Mm  Mfl  «mA  abkan- 
t«!D,  tWMtf  «011  m^er  «IHdm. 

ABKANZELN,  einen  von  dtr  ktntel  herahverfcn.  rf.  h.  üffenl- 
luh  vor  der  gemeinde  aturufnt,  tti  t*  nun  au(bitlend  oder 
tuMU.  ein  paar  veriobla  abkanaaln. 

4aai  lie  dein  mann  nirht  zu  nrfr  nblinnrrte,  wenn  »i«  am  »onnUp; 
kaftln.  ihr  koro  onr^brL-.'i,  Ji-n  br^iuiUiiclif  '\i\tn  und  sineeo, 
oderiu  fritb  aicli  der  utuung  tlvr  siuk  ii  ein  lindlciii  im  üclmaliel 
briogeu  Vom. 

ick  admik«  «Kb  an  aadMo  IcibUcben  brodcr  oidUa,  du 
ai«  iildit  hdrai  dSHtni,  wenn  ei  ab^elnnzelt  würde.  R*- 

IIAN>  3,^9.  auch  t  o'i  an'hnn  fchdirn,  ah  dm  drr  ijnsilirlifn  : 
Lcni'ttc  kaiUL'Ite  mit  tniijud  ;iIIl'  lcicLl»iiini{;c  buusLiuilcr  aL. 
J.  Facl  Stebenk.  2,  63. 

ABKAPPEN,  den  {alken,  wie  ahbaubcn.  DOhel  2,  m. 

ABKAPI'E.N,  ßr  abkoppen  (couper),  abhauen,  den  hauni, 
4cn  maat,  daa  ankerun  abkappen.  MHitk  einen  abkappen, 
dM  ab»ti$t»,  ahfakrtn  law«»;  ktauch  abkappen.  FeUenb. 
S,  Ut  iria  MMte  da  fta  iblHfpi%  mm  er  ibr  aeiaen  an- 
traf natkte.  Sewun  ttl. 

ABKARBATSCHEN ,  vrrbnnrr,  abrntgtln:  »o  wird  keine 
»eelc  St  il),  (\\e  es  ihnen  wplircii.  (;e>cliweipe  sie  «Lifur  ablar- 
bals^cbrn  wird.  Mt»«  irirfi.  1,  l'Jj. 

ABKAKGEN,  »at  ahgcitcn,  «iiireA  AargAeU  enUicA».  der 
han  snner  biKfaOfe,  acnen  er  io  lialaa  «lnelMm  kaue. 
Oanuann  ii<n.  fCicA.  I,  MI. 

ABKARREN,  auf  karre»  fnlt^uglm, 

AB  KASTEIEN,  Ofitdlm. 

ABKARTEN,  ebi        abkartaB.  ain  abgekarteter  bandet. 

eine  zwiu-lien  der  sullanin  und  den  brarnincn  hereil?  nbpe- 
karteie  »arhc.  Wielard  1,360;  wai>  pbauiasic  und  natur  mit 
einander  ibzukarlcn  haben.  ScHtLiei  166.  vfil.  abspu  l«  n 

ARKAUFEN,  emere,  ton  «Rrm  kaufen,  redimere,  tidi  los- 
kaufen: Mgt,  wie  ir  eucb  |en  im  kauft  ab?  fasln,  tp.  loo, 
33;  icta  habe  ilun  aein  haus  abgekauft,  geld  f&r  etwas  besah- 
kmi  imt  waba  der  awnachen  ihre  •finden  durch  gold  abiu- 
kanfett,  iet  die  dakMa  Malia  daa  reichüiamt  ainaa  pabstes. 
Kuneci  s,3ST;  alt  Mktalfiaaaead  gviden  motte  die  bor^er- 
»cboft  die  plttndemng  abkaufen,  Scnii  i  er  im:;  ;  mir  j^oII  nichts 
ineiueo  gram  abkaufen,  den.  eine  demuibige  Unterwür- 
figkeit gepcn  die  rrjrirriiriÄ  kaufte  den  lade!  und  verdacht  wie- 
der ab,  deo  dieaer  aufwand  auf  seine  abdichten  werfen  konnte, 
der«.  703.  einen  abkaufen  Aeuil  «ucA  ihn  mil  geld  tufrieden 
sUUm:  ich  habe  ihm  auf  einaal  loo  th.  gegeben  und  ihn 
damit  Rhr  braier  ahgekauJL 

ABKEHLEN,  /a^Mbra,  «a  AaM*  nMmmdm,.äbilidm.  da 
kalb,  rind,  acbwen  abkehlen,  bei  im  MUen,  dmu  mit 
kehlen  versehen. 

AHKEHH,  f  aiersio,  das  abkehren,  setgwtndirt,  gelulki  ute 
riiikkelir,  wiedeikclir.  die  silnd  i>t  nichts  ander«  dann  «  in 
freiwillig  abker  und  aberwank  vun  golt  Frank  parad.  157'; 
des  menschen  fall  und  abker.  das.  82'  und  öfter,  die  abkehr 
von  der  aOnde,  fom  berrn.  die  tckleuoiie  abkehr  (vouiHnjr) 
der  rede  an  andere,  im  9i,  alkar  kidMif  atoifjiaifc  vMtr- 
miUm,  absake». 

ABIEHREN,  femr»,  adU.  aba  kera,  cM.  aba  diemn  f. 
cbarian,  den  staub  von  etwas  kehren,  rum  tische,  kleide,  von 
der  wand,  dann  auch  den  tisch,  btil,  rock  abkelireii ;  d;i' 
grillen  abk<  hrcn.  Camtz  t3.  einen  u!ji  I,  arg  abkehren  fcc- 
deiUtt  m»4luMdeln,  ähnlteh  dem  abbiirtteu  und  abklopfen,  dia 
äUt  tfrmk»  fUfU  im  aber  it»  iaL  itr  ftnm  Uumt 
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all  luibriirhe  lind  im  iii  »cblacbl, 
er  welsi  in  leui  ahmVfrpn  recbu 

PiiSRiM«  nascBfiet.  II4*t 
wird  rr  sich  anf  rin  nfwci  »pern, 
»iillfu  wir  im  nucti  lia*  »Lkerii,    dat.  J2'; 

wie  Blich  jen»iD(l  brachist  undrr  die  äffen, 
bau  all  aein  heode  roll  au  scbaffea^ 
da  sie  nir  weidlich  kerten  ab, 
daa  ioh  noeh  nie  targaaMi  feab. 

B.  Wataia       4,  i.  R  a»*t 

der  leufi'I  i'it  nn<  fcind,  er  »il  un»  rein  abkehren.  Luthe« 
5,4';  wir  haben  unfern  Oederwisch  fuoden,  der  kan  noa  ab» 
kehren.  Fiscuart  Gurg.  13S';  würden  die  Oiehenden  sich  auch 
wi^r  venamlen  und  un*  wOat  alidaoB  abkehren.  Kiacnnor 
miL  diie.  lU.  in  dtm  leisten  sltiUm  tit  uns  dat.  pL  Dem 
hirien  endUA  ttl  die  wieae  abkehren  f»  aW  alt  atpn'dii»  tib« 
dien,  gleiAsam  das  gras  davon  fegea: 

i.  Ii  p.it  in.  (T  soll  mir  .irlkcrn  und  rrra 
und  Mit  mir  helfen  mein  wiesen  a^kerea, 

fasln,  spiek  N,  16,  ayL  Scmun  I,  m  nah  Mf  db  ««id, 

auf  die  alben  keren,  ankeren.  Aberkenn  mi  QberetHO,  «M 
licA  auch  tun  folgenden  kehren,  im  mn  ten  bvtften,  veiMfe« 

fügen  könnte. 

ABKEHREN,  urerfere,  mhd.  abe  kfren,  ahd.  aha  ch^rian, 
tff<;iriTi(/ifn,  das  gcMilil,  die  äugen  \on  einem  ahkflinn,  eine 
gcfalir,  ein  unbcil  abkehren,  o^eMden.  sich  von  den  leulca, 
Ton  der  well  abkehren;  das  haupl  von  gottes  geboten  ab- 
kehren. Lonu  tMi  dta  dOert  a«U  g «traacU  aacA  daj  AtotM 
abkeres,  aba«  akfc,  MHlral  ida  kmUt  urtcttakra» :  voai 
dem  bösen  abkeren;  sie  sind  in  dos  ire  abkeret.  Li;thcii 
4;  die  nichts  tbun  dann  abkeren  von  der  warbeil.  Soltao 
volkil.  2'ö;  so  »och  heute  im  bergieerk:  der  arheiier  kehret 
ab,  ici/i  nicht  melir  hauen,  ein  suldier  empfängt  dann  etnen 
abkehrscbem  oder  alikpliiieltel. 

ABKEHRICIIT,  n.  pKrj^amenium,  das  abkehrte!,  abgekthrte, 
der  ausirurf. 

ABIEIUUa,  aMienalNis,  aidk  aWdirwdi,  MdM^Md«,  «aJL 

afkeetlf.  «.  abquirrig. 
I     ABKEHRUNG,  f  arersio,  abkehrung  der  aufmerksamkett  «aa 
diesem  gefuble.    Ka.'«?  1,  307;  die  glmzlicbe  abkebmag  TOB 
menschen,  niisanibropie.  Kaut  6,  2'jS. 

AliKEICHEN,  /ujiiendo  deprontcre.  rnn  der  luni/e  u  eghtislem  .- 
der  beltler,  der  im  abgckcitblcn  lied  des  reiibcn  rnitleid  rrgt 
Hippel  7,303;  wie  bist  du  taub?  musz  mir  die  lange  abkca^ 
eben.  Fl.  MOUJU  2, 175. 

AiULElFEN,  Ml  abhadcm,  dareb  lenAaii  arirnfm. 

ABKELTERN,  aafcara  «a«t,  die  beereo  ahkdtei«.  im»  bcf- 
Irni  hr<-ni!cu :  wir  haben  abgekeltert,  metttk.  3,  SOS. 

AbhLTTtLN,  bei  Strumpfwirkern,  die  masciien  mit  der  na- 
di-l  abnehmen  und  festigen,    auch  die  lliur  ahkpllcln. 

AUKKTTEN,  e  calena  sohere,  von  der  kette  losen,  das  schif 
abketU'ii.  einen  vom  block  abketten. 

AUKI.MMEN,  bei  den  biUiehem,  dia  kimma  dar  iassha 
schneiden. 

ABUPPEH,  m  fnmpHi  itkH,  mif  it  Ufp»  Hkmd 
gleit»»,  daa  bret  kippt  ab. 

ABKLAFFEN,  dehnrrrr,  abstehn,  nirhl  genau  srhlieiten.  die 
tbOr  klafl  ah.  die  M  .nde,  das  kleid  klafl  noch  ein  wenig  ab. 

AKkl.ArrKlIN.  ':r;via  metirt,  iiacA  klafWm  alaifaafii.  dM 
holt  liegt  im  walde  sclion  abgeklaftert 

ABKLAGE,  die  absage,  eigerülidt  dia  keschwerdefüMntm^ 
bei  der  ateage;  du  er  den  keiaer  abaaget,  alt  der  keiaar 
die  abklif  fia  und  itr  ktaif  dn  hir  vaninlei,  aoh«  der 
kaiiar  ka  animea.  FIuri  ahraa.  Wf. 

AnCLAGEN,  fiMMMar*,  abtopfn.  ahkbgm  «od  itiangen 
wider  den  gesetzten  landfrieden.  ordn.  des  reiehs  von  I5t2  im 
anfanq ;  hevebden,  abklagen,  bekriegen,  tandfr.  von  tS2l.  4, 
3.  aliVinpeii,  hr\i:hden,  faben.  landfr.  von  1S22  im  eingangs 
arme  Icule  der  herscbafl  abgeklagt.  treiifA.  3,  567.  S7S.  die» 
ist  das  mhd.  ab  einem  klagen  (lyremai.  l,  94&),  über  «n«» 
Alaj^ea,  mtü  im  abtag ebni/'  Ha  '^"'^^^^^'^''l^illll^*'^ 

irlaMwi^Affab  Alag«. 

ABKLANG,  m.  Oaenpaiai*,  virtukiuUkmtitf  Um§.  kh 
grHiDio  mich,  dasi  unsere  apradM  ao  dd  padeiadlM 

k].lliK'  bat.  klOMTOC». 

.\HKl,AI'i'l  N  .  t  ij/i  ii/'-iiM  rf,  rr.i.'frr  r.  die  kinppe  niederlasse, 
den  tisch  abklappen,  die  niutie  abklappen,  die  kanae  ab» 
kla^ea. 
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ABKLÄ^KS,  declarart,  klar  machen.  Ata  kaffe«,  znrkcr 
abklären,  sich  abkllrcQ,  aufheilefm,  iu  wcUer  kttrt  sich  ab. 

▲BKLAISCBtM.  MfeäcMtr  tkug  wtm  ekur  fmn,  at^Mi. 

JLBIL&TSCHJEN,  finm  fHimM»  «Mf  *»f  fruu  «6- 
4i*dktm.  der  Hts  «wii  MV  iiMil  aluifchtidit.  tmut  auch 
»bplaufcken. 

ABKLAUBEN,  deglubrrt,  dtcerprre,  mit  den  fingtrn  nJer 
uäM»  ahltit»,  aMrtdu»,  Ndl.  alkluiTeo,  fill  iumal  cm 

ii»  GUTeutT  fcli«ranbr«aR  und  Am  pneA\e  w>>Ut, 
4m  muskoiellar  nlb  nit  tcbmolUnd  süsiem  flein 
4m  lM«im  |l<idiwi  iMl  tttCMflira  abnikUubco. 

IncunuN  tili 

aa  imm  Imm  «Ichat  ein  adwoia,  welefaen  man  abhianbt, 
BacMem  er  dOir  wordeo.  TAaiaxaBiiOirr.  krätUrrb.  1349;  den 

kalk  Ton  der  roatier,  das  fleisch  von  dem  knuclieii  abklau- 
beu ;  ein  abgeklaubter  kirnieskuclicn.  Weise  erin.  317.  /iijQr- 
lük:  leere  forraeln,  uralle,  abgcklaublP  phrascii.  Tikc«  3,  2TS. 

ABKLECKLN ,  guUus  spargert,  dtrh  ablropfe»,  absprülstn. 
bei  der  maverubeit  kkckt  iOMMT  Ctwaa  ab,  maäu  klecke, 

Mi.  Mcft  iMMiNtr  mo  ommi  tiMt  imn  abUicka,  m 

In  n  mO. 

ABKLECKSEN,  iknth  ton  abUeclMB.  ein  bild  abkleckaen, 

ABKLEIDE?!,  dnettire,  rnikUiitfn,  t/etj^nalj  ton  ankleiden, 
beileiileu.  ^jrli  alikli'iilrii,  :>:s Lirlirn,  dat  ijtn'Uiid  ahtfijfn.  cm 
iiminer  ahügdca,  äurek  tuu  geMOgn»  uktidtmmä,  f.abaduineni. 

ABKLEimEN,  ApriMN^  iHiHm^  in  li«v  tt  *r 
ihtr  iIilliMi 

ABKLETimi,  tmemim,  mm  fd$,  mm  %mm  kmk.  mL 
aftbatcrea 

ABKLIMPEItN,  ein  stOekdien  mit  den  Angern  von  der  lither 
al>klimpcm,  auf  der  geige  von  den  aailen. 

.VUKLI.MJEN,  resonart,  vfrd  ton  ichall  und  Ion,  dann  auch 
AM  Itcki  und  färbt  gesagt,  der  gcfaog  klingt  langsam  ab, 
wtrihu^L  weaa  man  ein  blendendet,  \Ollig  farblosem  bild 
ansiebi,  90  madit  solches  einen  aloriten,  dauernden  eindruik, 
■Bd  dn  ihiilinfn  dtieettw  M  «M  «aer  faffeenenclMÜHiog 
IdhriML  68Mt  M^'W;  «i«  in  ilMlnw  ciBM  ««Mfericbe- 
am  glanakildee  mttlt  lick  andi  daa  abklingen  einer  toUleo 
Mcndung  der  retina.  dat.  62,33;  daax  die  purpurTarbe  einea 
abklincfdilfii  Ih  hinindnirks  einige  stunden  dauern  kOnne. 
41,  tio.  dann  auch:  der  hinein  geworfne  stein  treibt  das  Was- 
ser nach  alU'ii  M  iien,  il  e  viirkiing  erreii  lil  cmc  höchste  Kluff, 
ue  klingt  ab  und  gelangt  im  gegensata  aar  liefe.  53,  hl ;  das 
klingt  ab.  der  wind  geht  über  die  nrnpfflla  It,  M|{  ibge- 
Uongtocr  beb«  UMMnOodar.  4«,  t«. 

ABKLITSCHBII,  äm  mk  ahUaiadiaa. 

ABKLOITEN,  d^pirfiofv,  banmUr  «dklayen.  den  kolk  n>n 
der  mmier,  den  staub  Tom  kvte  abklopCen.  kleider  abklopfen, 
aasilnpffa.  den  but  abklopfen,  pfrifen,  eier  abklopfen,  einen 
tapfer  abklopfen,  prügeln  (rie  abbürsten),   pcrs.  baumg.  T. 

AßKLOREN,  6fi  den  (irbern,  die  furbc  aus  dem  ;i u./  bnmien, 
tt  altieden,  abziehen,   nnl.  afklcurcn,  ton  kleur,  fran:.  couleur. 

ABM.tlTZE.N ,  fiue»  block  »o  Auue»,  daii  er  gerade  tieht. 

ABKLiiGKLN,  tfüsßa^  aMöla».  daait  wollen  aie  dorli 
■icbt  ptr  «aacRr  spnche  dia  tWfMclBriiMt  laai  henroe 
ttr  Sbcrtanl  akkHl|ctar  BOacaa  IT»'. 

lUNALLEIf,  bumead  losgehn  oder  aaeh  louehietten.  die 
taMM  Inallta  «b,  er  knallte  seine  Hinte  ab. 

ABKNAPPEN,  decerpere,  nnt.  afknappen,  aMredben,  ab- 
Mmi^  mm*l  tlitkmeite. 

Ma  er  den  eher  da  eriapi 
Mi  iai  da*  ander  ohr  sMnapi. 

Ii.  Walbi*  2,  U.  U.  Wt 

d»  knc  tat  ta  bart,  ieh  tarn  aMia  tMn  äbknappen,  nnf. 
kl  kMM«  ec«  stak  van  bet  glas  af.    fyarüek:  sich  selbst 
MBU  dwnapp«n;  dem  gesinde  am  lohn  abknappen,  r  knapp. 
AULNAPPKK.N,  doitelbe. 

ABK.>APSEiN,  (reiptenlaUt  de»  vorigen,  der  TOgel  knapst  an 
deni       iia<iiM  tacfew       da  adriait  aMnijfieBi  ab* 

ABANAnUN,  lüfwiiihi.  daa  rachM^  dw  aialdl  bnat- 
tert  ab 

ABViAUPELN,  imtim,  mU  im  sdfeMa  akufia.  die 


ABKNAÜPEN,  dmmdtre,  abetitn,  tigenUidt  abbreche»  and 
terrandt  dem  golh,  hniupan :  einige  ausgaben  der  liUkeri$tkm 
MM  iOraibm  3  Jfo«.  1,  It.  5, 8  abkneupea  f.  abMfm. 

ABKlfADSERN,  geitig  abknappe»,  abnage»,  mil  vctdaa 
le^ifen  et  nah  susammen  hingl,  da  fUr  nage»  gnagea,  bM* 
gen  gesagt  leirrf,  und  knagesen  leiehi  in  knausen  ÄergM. 

ALIKNKIFEN,  avellert,  abdrücken,  abitcicken,  von  kneifen 
JM  rcAcn,  gür  nicht  gehörig  zu  kneif  roejjrr,  teofiir  hoehdeulich 
kni'ip  gesagt  Herden  nutsi,  ahtr  entsprechend  dem  nnl.  afknij- 
pcn.  bn  Seeleuten,  dem  feiade  den  wind  abkaeifeiii  dia  mM- 
teiie  abgeviim».  nH  der  tange  aUacita.  «fl.  aaijarilBB, 
«i«k  «Mrflclwk  aswaadf  «lAnM». 

ABKNEIFEN,  mit  dm  kuif,  oder  tmwm  mmmr  abM- 
imt,  Hil  dar  letauange  abfaulen?,  woßr  beeitr  abtaMHea, 
Atmleh»,  datk  $ekreibl  Loraea  3  iVot.  1,  15.  5,  9  der  taube 
den  k(jpf  ahkneipen  hinler  deui  pi  iink,  nit  abbrechen,  M 
di-utlich  ablKKken,  h.tox»'»'?*)»'  genu-inl  ist.  vgl.  auch  a\h 
knaupen. 

ABKNERPELN,  oNiiire  «cAreito*  abknOj-peln,  abknaneia, 
gUickfalU  abm§m^,  aHwaleii.  eia  atOck  «aa  bacbaa  abkaai^ 
peln,  I.  obkairpaaa. 

ABKNICKEN»  d^Hiifir».  taai  batet,  alMifal^  sm^  benaKir 

lukbai.  die  bltUK,  den  ast  abknicken ;  der  geiz  gnickel  und 
drtdkel  aciaeai  nlchslcn  das  seinige  ab.  Siniplu.  i,  ;  so 
viel  einer  vom  gdmckenen  sich  abknickte,  so  viel  brCx-kelten 
die  andern  ^«icli  zu.  J.  Pai;l  uns.  löge  1,46;  philosophie  ist 
kindern  tödlich  oder  knickt  die  zu  dOnne  spitze  des  liefsinm 
auf  inuner  ab.  J.  Paol  uns.  löge  l,  m.  6ei  den  jdgem  ab- 
kaidMa,  im»  iriU  ia*  geniek  abtttchen  und  wenn  die$  ab> 
gnkken  ami  aaU,  «a»  abkflickaa  amtkiidm,  den»  knkkia 
iii  knippaa,  bradkai^  ma$  iM  Meli  aacb  aa/  dat  aMaa  im 
aildei  «erbvgas  IdnA 
ABKNtCRERN,  cMMnaoii. 

ABKMEN,  genu  ßtctendo  ahradere,  mit  den  knien,  von  de» 
knien  abtrugen,  die  steine  vor  dem  heiligeobilde  find  abge* 
kniet,  der  büszende  hat  sich  die  btll  an  häm  abfataUct 
-seine  strafe  abknicn,  kniend  biuien. 

ABKNfPFEN,  «eUlMre,  die  tpitie  ahichneiden,  vemmM  mit 
kneip  Moacr;  wmI  hmI  «bkneipcn.  dia  Mer  abkoippaa. 

ABKNIPSEN,  /MtUmg  da  torigm,  ich  habe  aiir  Miaa 
ieder  frisch  abknipsen  taaeen.  Bsnina  l,OU 

ABKNIHSCHEN,  comaisMwrf,  «erftntrMll«.' 

und  wie  ein  16«  ia  dia  tiadartlab  atOiaieaddea  nackeadaraiaiia 

abknirscbi.  Voss. 

ABKNISIEnN,  caiaare  aArapert}  daa  aah  kalalart  auf  der 

glühenden  platte  ab. 

ABRNIXE.N,  genu  flcjando  abtrt,  knisend  »ich  entfernen: 
die  zofe  knixte  ab. 

AliK.NUl'tCN,  »odulat  wtvere,  die  knüpf*  lOtt»,  aafkaüpfea. 

ABRMJPI'XN ,  den  knöpf,  knoten  Uten,  die  Whllili,  daa 
band  abknfipfto.  den  teliaaglea  abkaflpiso. 

AbKNQWEBN,  di^Hafart  dMMat,  «aa  abkaMpela.  die 
Ziege  kMiffoi  di«  heeapw  ah.   am  aMhaibbaaibaa  a^ 

knuppern. 

ABKNÜSPERN,  was  das  vorige,  eigentlich  auck  ton  der 
liege,  die  den  knospen  nachstciii .  »luiiiuke  de  agretlibus  friH 
licibuä  pascunuir  atquc  in  locis  cullis  virgtilta  carpuni,  ila> 
ijue  a  earpcndo  caprae  nominatae.  Varso  KK.  1,2.  2,3,  tgl. 
yiaoeti^n  hedcTom  carpent,  TuEoca.  1,  ist,  lUvris  teitschr. 
7, 337  und  lex  ioUca  «d.  MiauL  a.  XKIL  lAUL  eb  diaae 
getcbcpfe  [das  eiMümdtm)  lUhi  dk  aamaafcPraar  abbanifaga 
und  aicb  lueignen  *  Güiue  50,  IM. 

ABKNOTTELN.  fusie  ferire,  mU  dtm  kaUta  abaurfea.  mit 
dem  knültel  schlagen. 

ABKOCHE.\,  decoquere,  nnl.  aikoken,  gar  koche»  i  waaaer, 
milch,  iieiscb  abkocbaa.  aacb  iabmiW*/  daa  «Maar  hoebk 

leicht  ab. 

ABkOCHSEL,  n.  deeacbHH»  mA  alkoohael,  «os  aligeiwcAl  lU. 
AbKOtiiüNU,/;deo)ctio,d«aMacbaa.  daa aiyefoc*!«, daeeaA 
ABKOliLEN,  corbone  deliiuart,  mal  babla  aaneicAiMC 
ABKOUEaN,  delabi,  praelabi,  kiaäk  fMm  Um  ffiltaBi 

den  liPiden  and  kettcm 
nachsah,  die  tu  der  holt  abkollerten.  Voss  3, 360. 

ABKOMME»  m.  yaUa,  aiddawliafc  gaübteiwaaadJtonat 

aacMdmailfap* 

ABKOMME.N,  ron  einer:!,  einer  sache  kommen,  nl/ft.i'n- 
wen:  dieae  kinder  kommen  alle  von  einem  vater  ab;  die 
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RMsen  kommen  ton  den  alten  Chalten  ab;  von  vornehmen 
kutnml  das  wart  vernunfi  .lIi  i.i.  abkunfL,  abkür.iiiiliii);).  steh 
entfernen,  entfremden:  MTtr  kommca  gau  von  eiaander  ab, 
jf  An  uht  «icM  mehr,    ton  dem  mtg*  kommen,  iUh  terirrtn : 

wir  konunai  von  itm  redtfcn  rnfs  ibs  er  i$t  vooi pbde  der 
tngead,  wn  An  gemilaMtthtAcmmm:  AerhnmA,ütriltt» 
Ut  abfekommen;  ich  komme  jetzt  davon  ab  (dffrerfiar),  m'U 
mitkl  davon  reden,    los,  frei,  ledig  werden!  wie  sollen  wir 

dafon  abkommen?:  icb  kann  hmir  mrlit  niiLonimen  {mirh 
hunachen);  kann  ich  mit  dank  abkuniiii'ri  ?  sir  k^mn  nicht 
vun  ihm  abkommen,  ihn  nicht  lassen;  er  knuimt  lon  ilie^ein 
Obel  nicbt  wieder  ab.  Die  alte  Sftatke  bediente  sich  aber 
hier  imc4  de*  gen.,  ttaU  der  praepoiiUem:  du  kumst  ir  {der 
eeUidUe»  fftKÜM}  gtf  wol  ab  (mral  ai«  IhcAI  iai>.  fim». 
tp-Viifit-iu  ilM  kmuBn  MtüA.  H.SiCMl.m*;  iu 
nua  aeia  «hhmnnMr  oad  loa  weide.  Lmm  S,3M^:  daramb 
Utlet  lonaa  ahenmal  nmb  den  lod,  dai  er  der  antust  abkeme. 

3,  220;  daiBit  Wl  aller  irrun^  nlikonimrn  {mhd.  iei  strlles  abe 
komen).   S,  4U;  da^  er  liv*  unglunl*  im  Irlirn  abkomme. 

4,  ■j'.i";  wie  ein  »ogel  des  stri'  k-^  kninjit  .ili.  i-t  iin^cr  »eel  enl- 
gantfi'n.  8,  3C5';  damit  der  gulc  mann  fi.iiier  sacben  tollend 
auch  abkmae.  br.  3,  «ÜO;  bisz  si  (die  schieangere)  dca  kinds 
loa  wifd  uad  aUtiuapl.  JFbaii>  inM.  U4';  iu  tealel  iat  gul 
ta  hätMf  dber  Mto  boo  dbrakonaiea.  Acawoia  tpr.  tfi  du 
bist  des  gast!  scfaon  abkommen.  das.tSli*;  and  besablet  sie 
redlichf  nur  dasx  er  ir  (eonnn)  abkomme.   Pmuaiid.  1,  448; 

bauerjung  :iim  mönch  getchoren  wtri^ 

M  ist  der  gut  oarr  aUdann  IVO, 
deat  er  daa  ploca  bompi  ab  also. 

Ell.  AuBSOs  t»; 

B  dar  gathbr  abkanaai,  wann  du  will. 

WlnaanB  ärtMt  SO,  M,  4 , 
er  hieb  auf  Iba  alsbald  adt  elAtr  ackarfba  baeban 
aui  allea  kriften  loi  und  traf  Iba  ia  den  nacben, 
daaa  er  der  spräche  kam  mit  >eioeu  leben  ab. 

dat.  9,  iO,  '. 

was  irnuem  wir  dono  ?iel,  dasi  der  und  jcaar  slirUt 
und  kömmt  der  sorgen  ab.  Oein; 

hab  auch  (;exeigt.  wie  «otcher  brunsl 

ein  herie  wieder  ab  soll  kommeo.     Oriti  1,  M; 

Scolus  iai  ein  guiar  ani;  wer  sich  lehnt  hinauf  zu  sieha 
md  dar  aaib  m  kuaawo  ab,  dieser  «chicki  uad  ntlM  ihn. 

LoMO  2.211,  19: 

dau  er  ohne  adicrmeseer  des  barta  faaz  abkommen  sollte. 
D.  Faser  «d.  Siuoea  a.lOS;  als  er  seiace  froeles  eia  wenig 
aftksnuaea  war.  Wiaau  rvflW.  99;  duril  der  fai«  ctwaa 
aMAlc  des  groaxea  «eblsfeas  abkommen.  F.  WOrtz  ttund- 
«fsn.  Bwef  Mit  p.  SS:  ao  komm  ich  doch  des  buogers  ab. 
.1  AiRKn  1h';  dasz  ich  dnr  iil)<'i-]ic-in  kern  ab.  das.  9";  der 
lij^p»  l%ominl  man  allzeit  .ib.  Simplic.  7,  217 ;  ob  ich  drr 
quälen  mucbl  hfui  nuch  kuiniiirn  Srn;  Irulzn.  t'ine 
vordem  so  fest  hupende  autdrucksveise  ist  audt  heute  uner- 
loschen  irnd  mir  Magern  daa  tweikls,  der  sorgen  abkommen, 
nebe»  fon  dem  tweirel,  den  aoifen  los  komaua.  JVidU  aar- 
wdkiel»  desMl  darf  man  da$  $eUnert  aUtsmman  mA  dim  disl. 
der  jwnaar  dis  sacbs  koontt  arir  eb,  iat  mir  abgekommen ; 
der  BHua  iat  aas  sb  {ie»  Hnäen,  «u  den  äugen)  gckom- 
awn;  mhd.  »ic  er  kome  ir  ongen  abe,  oculis  eorum.  Barl. 
IM,  17.^  Am  leibe  abkommen  heisil  icas  sonst  abfallen  oder 
WlBBlir  kommen : 

sieb«,  wie  iob  ab  sei  konneo, 

wia  Bit  alle  krall  gaaoamaa.  Otttii 

de  er  aaa  laag  gelegen  und  ganz  abkommen  (reriommen) 

war.  WlciRAi  reih»,  te*;  abgekommncr  essig  abgeslanJner : 
ein  sonderlich  secret  einen  abkommenden  {ahsichcndcn)  oder 
^(  bli  cbtcn  e»«iR  put  und  scbnrf  rn  inarhen.  HooBEhC  3, 390\ 
KuJliih  ■({  mil  i'iMi-ui  abk'iniiiD-n  m  tii-l  ilf)  tkocfti  lOBMaia, 
frrluj  «erden,  sieh  vertragen,  vergleiehen. 

ABKOMMEN,  n.  conventio,  terirag,  tergleidi,  in  der  xultttl 
mgeführten  bedeutimg  de$  mimt,  da»  IM  eia  gales  abkooa- 
■MB,  ein  gfltlicbea  abkomflMB  adt  äBsntreflea;  da  ahkiM»- 
fliea  zmschea  twei  ataatsa  Mcr  jrymd  eiaca  ttgtulmi  üt 
WHmaUm^. 

ABKÖMMLICH,  superpuus,  was  abkommen,  entbehrt  werden 

kann,  die  abkömmlichen  landwehrmanner  wurden  zum  dienst 

brnif'n. 

AUKOMMI.I.NU,  Dl.  {.rolcs,  progeniei.  abkOmmling  kaiaer 
Friedrich».  Klimceh  t.  v,: ;  und  ballen  das  rergnügen  »OD  dem 
xweitcB  bsume  lebendige  abkfimiaiiBfe  talbcneadea.  GOiat 
»ftn,  «al.  BOamelinf. 


ADKÖMMMS,  f.  bei  fecrs/euicn.  dir  mlferniing  cinei  Irunims 
ton  dan  haufilqiingr,  auch  ein  foUhrr  nt/grkovimnrr  trutnm  selbst, 
oß  in  abkennis  etUstellt.  man  tervendet  auch  abkümmais  oder 
abkomronis  im  sinne  »o«  vergleitk  oder  «ertrag. 

ABKÖPFEN,  deaofla»,  Mt  dm  Mkken»  kflffta,  mkamß 
iem,  mofkr  sMcfc  «ttkopfn  «afdaaMaL  i»  warf  lateial  sidl 
s9«r  ««<  dem  folgenien  abkoppea  ta  awNffa,  mm  ein  pf 
ttelf  pp  geseist  und  iat  abbn^en  der  spUu  gtmmsü  wird: 
dfu  luiiiu  cilikMpr'Ti,  ili-n  Ijbcuk  aliküpfen,  dessen  oberster 
slt-mjtt  duck  mihi  uoi  kujit  titn^rn  kiinn.  schon  Ftwi  ydra- 
diira  II'  redil  nm  den  yroyltrltn  und  wiclie  die  weit 

hat:  abkopft  und  abge^tummelt  wie  da&  gras;  hingegen  ISft' 
OOS  dea  «Meaivp/ini :  ie  mer  man  sie  bat  abkopt ;  und  aJ»> 
koppen  f erdieaf  ahenll,  wo  keim  wihfctiahea  kiffi»  mtd  snl» 
ikaupteii  geaiejal       dis  «orsiy. 

ABKOPPEUI,  /taas.  dko^,  sea  dtar  iifpel  IM«,  dia 

buude,  pfcrde. 

AHKÜPPEN,  frant.  couper,  slümffrn,  abschlagen,  ohne  lu- 
sammenhang  mit  köpf,  xumal  vom  stuUm  und  behauen  der 
irrxden.  ie  mehr  man  die  felber  oder  hchIch  lial  abkupt.  le 
dicker  sind  sie  gewachsen.  Fasaa  148 ;  haben  für  und  für  die 
recbtea  propbclen  abkoppu  da«.  137;  die  weiden  soll  man  im 
»nochmeadcn  mood  pflaaiea,  im  ■ibacbmenden  lieeckiieidsa 
oder  abkoppen.  Hoanns  9,91*.  «.  eUoppca,  aUtfipEen,  ab> 
köpfen. 

ABKOSEN,  dtlirare,  mhd.  ikftsen.    Ludte.  i.  keil  60,  tS. 

I.  aberkusen. 

ADKKÄCHZEN,  erocitare,  herkrdchien,  frcquenlaliv  von  ab- 
krähen. 

ABKBAFT,  /.  defediu  virium,  düi^uum,  »Immtkl,  mt- 

kripim$t 

doh  ial  eia  bawr  vom  leaiaa  aBaa 
laainrabbraltdarBidarglUlaa.  ■.Su«aSk9irt 

aeh  ffaa,  ich  baa  alaht  ioBger  aiaba, 

et  ihul  arir  ein  abkraft  luffste.    Araat  W»,  V. 

«oßr  mhd.  unkrafi :  sie  vielen  in  unkrafl.  Ii62.  dasz  sie 
nicbt  allein  des  berzens  senden)  der  nuiede  (oaimonns)  auch 
in  abkran  gehen  wollen.  Faojisi'.  3,  "iis*. 

ABKRÄPTEN,  enlkHlUM,  sich  abki^ften. 

ABKRAmG,  i4dm,  gesckwitht,  oAanHksiUif.  H.  Sacaa 
1,491*.  S,l,9't  BBBiesMiet»  abkiiOig  uad  mHttflw.  fffnijiüf. 
1.  6«.  abkrtfüge  kranke.  I.Pain.  9T,tt;  ein  abkrtitiger  ibik«. 
J.  PADt  flegelj.  2, 133. 

.MiKRÄHEN,  erocire,  herkrdhen:  der  balm  b.ii  die  stunde 
abgekrilbt. 

ABKKAMEN,  e  mrijio  tollere,  aufräumen,  den  kram  u  egntei- 
irn.  den  putztisch  abkramen. 

ABKRÄMPELN,  jwcHnart  taMSi,  die  wolle  abkrSaaeia. 

ABKBiMPEN,  rtmun,  Irisyr  aMMeeeea.  den  bot 
•bkciincBjjiwaaeab  es  «Blkrtbq>en.  «.  abtuipeo. 

ABIBtTfuUf ,  aiafto  eeatiMM',  dwc*  JhvUAeif 
sein,   er  sieht  abgekninkelt  aus. 

ABKRÄ.NKEN,  infirmare,  schwdehen,  ab$ehmidun. 

das  hart  Ist  ainaaai  ab|ekilakat  Omt  919; 
«»■  laafoa  wen  kam  als  nOd  und  ni.iii  herbei, 
•Mbr  abär  abtabriabi  aacb  durah  mrianchuiei. 

WataiBs  itriost  SO,  19li  9. 

GarraiDi  «odk  mit  Htdntmlant  tm  part. 

wir  abgakraokia  frauen.  1, 149. 

ABKRÄN&UN6,  f,  iaßimtÜ^  »Utkmjtkmtj.  Oav. 
HEUS  stnyeade  raWB.  1994.  fM  19. 

ABKRATZEN,  ahradere ,  rfaro'i  kratzen,  nni  afkrassen. 
kratzen  alle  st.'iubchen  mehi  u.in  binte  ah.  Wusk.  LI.  U-ute 
33!i;  die  färbe  ton  der  wand  ohkraizen;  ein  stink  v..n  il.-r 
pr'igc  abkratzen,  die  schabe  am  eisen  abkratzen.  iHl.ansitso: 
II'  mu^z  .ibkratzen,  sich  enlfeme». 

AliKUALTEN,  molam  ketimm  dtkn,  M  dea  wiasm,  äm$ 
uniraut  tilgen:  den  weinb«| 

ABKBEIOEN,  di^iMi  crd^ 
daaebrritea  mü  der  kreide  ttetawii.' 

einem  andern  sbi.-i'l,ri'i>Iti.   l.nr.iL-  I2S. 

AßKRF.IsniKN,  crepitare  fatert:  die  butter  abkreiscben, 
:er/aiien,  sie  aif/  dar  ffmHU  tkjmi,  Mkkmi  «Mcica. 
FaiscH  1,  546. 

ABKRIEGEN,  AeialMBfea,  «aL  alkriJgeB.  Ich  kaaa  4ia 

stiafel  nicht  ahkriegen.  daron  trafen.*  er  kriegt  tob  dem  gelda 
nicbU  ab;  er  ruht  nicht  che,  bia  er  elwae  abkriegli  ick 
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brachte  mit  luübc  die  bcidea  auseinander,  krtfgt  er  was  ab 
{nd.  krech  he  du  wat),  so  mag  rr  fs  tragen.  Gütiie  40, 1|9 ; 
«kr  köMTwicfat!  ineio  beis!  btl  «n  dodmucblmv abgekriegt 
Gönu  14,193.  fff.  allibcB. 

ABIBlimEN,  dttorqutrf.  tripm.  dan  er  tidi  irit  nug 
tbgfkrimiBfB  TOD  dem  notelichen  willen.  Keibemi.  pot(.  3, 49. 

ABKBÖSCKF.N .  schlrchlf  auttpracht  für  abkrci^clicn.  i/if 
tmiktIntkeT  kru^cbni  das  leinül  sur  reiHigung  at),  indi-m  ste 
ts  mit  einem  iliicke  Inutes  liedtH. 

AttkKCMELN,  reit  der  knuu  abfäUt»,  Misttt.  es  krümell 
ßir  an«  lack  Mck  etvM  davM  ak  flkr  üe  Uhncr  etms 
thkiHnwtln 

ABIRfimiEN,  itmMM,  «iMr»  bümmen.  «e  gM|i- 
Jtdte  krtOMBl  sich  gegen  osten  ab. 

ABE|}GEi..N,  deamtrt,  i»  weise  einer  kugel  nifdertedrtt  lau- 
fen: die  vom  gehfirgf  abkiipcliulrn  -^i  biiei  fijllm,  I,(iii>  n--t. 
Arm,  l,  »t.    «Ml  »(MICK  tMä  ickmarien  kugtln  abtlmmai; 


Vrai. 

ABKÜHLEN,  rtfrigerarr.  nnl.  afliiclci»,  kall  macken.  ei«rn  in 
nassi-r,  stahl  in  milril,  bri»zen  trank  durch  blasen  abkühlen,  re- 
fcn  kulill  die  lufl  ab.  seine  lu.«!,  üeinen  muth  an  etwas  abkdb- 
IrD,  wofür  auch  UoM  kttbleo.  4er  ausgaog  des  «tttcks  kttblte 
die  zu«cbauer  «Inder  ak  rick  nbkBUca:  dna  mltnr  HUt 
•ich  schon  ab; 

4i«  WMM  kOhilen  iicla  an  sitl»erbjcben  ab.  WiBLiro. 

ABIOHLDNG,  f.  refHgerali9. 

ABKOHLTROO,  m.  f  n  der  tchmelthüUr.  trog  jum  kMm  itt 
h^ijseii  meiai/«  «nd  gerälhs,  awk  blosi  kabllrog. 

ABKl'MMERN,  perire,  lu  gnindf  gfhn,  rrrkämuurn:  abfio- 
knmroerte  »chafe.  sich  abkOmniern,  ror  kummrr  vnzchreH. 

ABKGNDKN,  renunfiare,  gegemalx  von  »nkiludcn.  das  go- 
MU  auiheben  ist  als  vil  gesagt  als  hinweg  nemen  und  abkUn- 
ica;  dMB  te  kbe«  abUnd».  WSan  mmdkm.  SM; 

künden  die  beunt  ab.   Äther  420*; 

jlMii^  nUer  guUmteU  mid  gieiaaeni  abkaadcBde  dir  dienen. 

ABEONAICEN,  nnf.  allondigeii,  rat  abkUnden.  eine  ange- 
kflnfigte  Vorlesung  wieder  aJikiindigen.  der  fromme  kuiiig 
F,/f(  hi.-i*.  dem  der  herr  das  IcIk  m  abkündigt.  TiiiB?tEisüE« 
ton  »asiem  p.  't> ;  die  freund'^cliaiL  sei  fiir  genug  abgekiin- 
digt  zu  halten.  Kiuei  Lirius  &33.  dann  abrr  au(h  ron  der 
kM»ul  krrab  vrrkiutden,  errkHudifeit,  Mitkm,  pmclamare.  rr- 
WHmütre.  einen  verstorbenen,  da  WiMMb  tMtUodigen ;  habe 
kh  ate  abkflndigen  laaaen.  ScmniinemR  S,U«.  m^dernnsk- 
Im;  MTfiell  UMm,  iM  «on  Hner  ndke  himatkm. 

ABKONDIGUNG,  f.  reiumliatio,  totia<iung.  versieht g  SMmI 
die  kirekliehe  protlamttion.  abkUndigtwg  lueine«  lieben  wei- 
brs  sei.    SrnMti?iicin  \   1,  2.51".. 

.^BKINI-T,  f.  ortgu.  nnl.  afkom«),  abslammuni^,  herkunfl: 
CT  ist  Ton  guter,  schlechter  abkunft ;  vOlkerili-nlsrber  abknnlL 
dann  trrirag.  ttrgieiihi  eine  abkunft  mit  einem  treffen. 

AKKCpfeln,  haduuUm»  twmd  den  wein  abkiipfda. 

AftKÜPFEN,  iHnmnrt,  Mmpfm,  m§$  abkOnfea. 

ABICPSEN,  firequenM»  im  Mrigm.  Ich  «III  mr 
frier  erst  abkopsen  und  nladnu  gMd 
X,  SN.   rgl.  abknipsen. 

ABRCKZF.N.  iiinj:ul,>t r,  m/.j/.  .iMii i'Mnre,  nnl.  afkurten,  rnn 
etieat  ahichniiiien,  .ilitirhmfn :  r  ui  -tilik  von  dem  Stab,  eine 
»timd^  um  drill  wig  abkiirzi'D.  vuu  üfinnii  Irben  sind  ihm 
»i«-!*«  t.-iee  ahgekUrxt  wurden,  er  will  sich  keinen  heller  von 
drill  Ide  abkürzen  lassen.  gemOhnlich  aber  eine  sadie  ab- 
kAtaeu,  Adner  aMMhen,  aiMcm.  den  we^  den  lag,  das  leben 
ahkflisea;  mein  «den  in  acbwadi  vad  adna  läge  dod  ab- 
gekOrzl.  Uiob  1T«L  iNfte,  wBrter,  namen,  gesprücb.  rede  nb- 
fcArsen,  xustmmtmaitkmL  eine*  ehre  abkinen,  o^MAiwiJen, 
aarürfnem« 

knrt  ab  Ihr  bSies  we^^n.    n'rrKR>ii[i^  124. 

sokhe  darlagf  an  der  erbzinse  abkürzen.  ScnwemcaiN  1,  >74. 
abkOnen  fftr  sich  abkttnen :  der  allmächtig  goll^  den 

ABIftaUIlG,  f.  aMfSSS.*'*^ 

ABKCSSEN,  oseulando  auferrt.  nnl.  afkussen,  dia 
fna  der  waage.  sich  abküswn  und  abhenen. 


aachArai»  ae  fUigve,  dch 


ARKI  TSCHEN,  mit  der  kulsrhe  abfahren,  er  ist  schon  wie- 
der aligckulsilit. 

ABKirmüUN,  tthüUem,  sdUUtehi.  ich  lag  allda  aiirmeineia 
banch  mit  enitlemng  und  eibehnng^  eben  als  ob  ich  «■ 
eiskaltes  und  schauriges  fleber  btua,  daa  nich  alao  abklll- 
terte.  Simplie.  1, 15.  vgl.  kittem. 

AUKI  TZEN,  adulari,  abschmeiekeln.   tcie  man  sagt  rinem 
di  u  kauzcu  »irciclicn,  liebknen,  tckmeickeln{  tgl.  kuticln. 
ABLACHEN^  aachArai»  ae  IWiMre.  dch  aUi 

laehrn. 

AULADEN ,  rxonrrare  pbnifnnii,  nnl.  arindea,  htnmier  la- 
den, das  holz,  die  atdaa,  die  fracht  von  dem  wagen,  vnn  dem 
schiffe  abladen,  daa*  daa  mgen,  den  kanen,  den  eael  ab- 
laden, seraer  lail  erM^yea.  dca  tmamicrt  das  Idd,  den 

schmm  von  einem  abladen. 

w.inri  l'ibo  Innki-l  biiT.  d      Im-ivJI  er  ürlil.iiiirii  irrlJldan, 
WIDO  Uibu  trinkei  wein,  das  heitti  er  abelsden." 
ar  Met  iauner  ein,  er  lad«i  inner  ab«, 
er  wird  es  immer  ibun,  es  sei  dann  niefat  ira  grabe. 

I.ocm  3,  !)4.  trt 

AßL.VDKi),  m.,  drr  iiih  in  den  itadlen  sum  abladen  und 
aufladen  der  frucUl  ij,  i,T,iiirlirii  IdssL 

ABLAGE,  f.  deposUw,  das  ablege»:  abläge  de«  eides,  der 
rechonait  wi  JMhnten,  ein  «rt  aai  veaier,   


aieaier,  wo  man  die 


iwiachen  eftero  vnd  Badem,  «<»Aireb  dfaie  *a«  irr  uMmfl 


isf  i  t-^i/(itsen  tind,  indem  m'i'  jrlit  scfcaa  aWf fstoMdl  iwndBt/ 
aurh  itir^e  ausslallung  heiszl  iilil.ifjr, 

ABLAliKli.  ti.  iliicruiriutti,  dn-  eink\-lir  tiuf  dir  r.ivf-,  der 
ort  wo  man  ablagert,  giÜ  von  rurnebmrn  herrn  und  threm  ge- 
folge.  konigc  und  laildesberm  pflegten  in  klostem  und  bd 
Vasallen  ihr  ablager  in  aebmeo,  ihr  ablager  zu  hallen. 

ABLAGERN,  A'aertm^  Mager  aebaiea,  sieh  loser»,  der 
eine  Iben  det  hcait  Ist  von  dem  anden  abgebfewt»  <nmA  iwa 
uNtfera  getmiert  liegtait»  dingen:  die  mili  anndert  tett  ab, 
«rlrbcs  vo  wie  dio  gallc  au«  der  Irlii'r,  in  das  netz  abgelft» 
geit  «inj.  ahgclagrrli's  gotrin.  ahgrlagcrli;  «aare. 
AHI.A(.KUI;NG,  f.  rf.n  alda',ern. 

AIILAMMEN,  vollends  lammen,  die  schafc  haben  noch  nicht 
abgelamint. 

ABLANDEN,  gegensalz  ton  anlüoden,  oram  tolttni 

nun  hab  ich  alliuweit  von  dir,  Irosi,  abgeltadet, 
and  kaa  es  «adani  aidM.  «la  baeh  a»  mk  auch  rank 

Ftaniaa  SI9. 

ABLANG,  oblongus,  und  diesem  wahrscheinlich  nachqehildet, 
gani  verschieden  vom  ahd.  älang  integer;  doch  auch  aün.  aP- 
ISngr,  lekm.  aflAng,  dan.  ariang  oblongus.  eine  ablange  adwcb» 
td.  Paiuxn.  1,1';  two  abhinge  taOea.  da*.  I,4M;  da  gmn- 
adwawer,  dAaaer,  dilaaga-  aane.  Hoanias  S,441*:  der  ab- 
lange, aschenkrbe  und  ^tuende  same  (rfer  etenntrs).  das. 
X  413" :  ein  ablanger  viereck.  PieaoT  5,  52«.  55».  4,  51t ;  ab- 
lant.'r  1  iir.iiiiti);. 

ABL.VNGEN,  ampere,  nnl.  albngcn,  ai>retr>ieii,  herablangen, 
aa  dabt  alr  n  «dt,  ich  kaan  aa  aiflht  ' 


fiel  mir  ein, 
dn  ahaiflasfffB  hnha  zu  teilen  nbiulan?en. 

da«  buch  wird  nitht  gi'braclil.  man  musi;  ps  abl.ingen,  abho- 
len; wo  dii'  »iniszeiirauber  ru  jeder  stunde  durch  die  obrip- 
kpillirhi-  ppwalt  abgf'langt  {ergriffen)  werden  können.  Eichte 
t«  ihr  ftni.  monalickr.  21,  470. 

AiiLANtjiEN ,  im  berqverk,  eine  strecke  ablAngen,  in  die 
lange  graben,  bei  den  timmerleuten,  dnca  Stann  ak 
der  lAaac  neck  Aasen  «ad  «ekncidea. 

ABUNGUCH ,  was  Mang,  das  sehiMIda  in 

eckirbt  als  ablangtirht.  lloriHESc  t,6tS*;  ablln||idlt  OOd  ge- 
schoben Viereck  (rAom^otdiicA).  DasEL  3, 14f. 
ABLANGS  adv.  oblomge. 

ut  dar  erlkraiat,  «k  aaa 


nblaniis  nind  da  «te  ein  alt 

Loüu  I;  n,  lt. 


ABLASCHEN,  nn  /^nktesen,  einen  weg  durch  den  vald  an 
de»  tdwnen  öezineAnen.  «<Aeiii(  enttieilung  aus  ablachea,  ab- 
locben,  »o«  Ub,  sciekm  an  konm. 

ABLASZ,  ah  irv^rrr,  liwiiwi,  a«L  aBaal,  4t$  aüaiMa. 
dilaai  des  scbrdhens  von  der  band,   ablättnes  «aaeer»  Im 

lcich|   auch  dir  nr!.   vo   en  abiifii^<en  wir, f.-   «arli^l,  da  die 
sier  in  den  wulden  ihren  abla>x  balieu.  Tasekn.  krau- 
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terb.  5C9.  ahlasz  Jfs  veim  oder  biers  auidttnfui::  fülle  das 
ßszlein  mit  einem  guten  moit,  lasz  den  darüber  vg-jabren 
(gikrtm),  und  wann  der  ablast  {dit  seil  des  abl.)  kommt,  $ol 
MM  dcuaelbrn  abluMO.  TuBW.  Ar.  122;  et  scheint  tor- 
n§§»tUI  den  abgel<u$enenjumgtnwti»odeTmo§tnundrfuk€n: 

4  musz  es  dir  ein  wein  «ein, 
Fin  limrr  oder  ein  ablaii !   Atki  TV. 

4ns  überhau}4  die  torkehrmg  das  filuiige  obsulatteH :  unlea 
oOstco  diese  grander  oder  gescüiir  gleidt  Beben  dem  boden 
«ineB  «bim  hibea,  dardurdk  nua  alle,  vrrsiandi  ne  wa«i- 
•er  tti^  ■blatMti  künoe.  Honus  ILUt'.  leuter  für  nacb- 
lasz,  aufkCrrn.  vie  man  sagt  ohn«  abWB,  BlMbliiWfc  oboe 
aluulascen,  mhd.  Anv  undcrlAt: 

«i«"  will  !■«  ;  |i.  r  ri;  til  \  i-i  vii  l.rn. 
lisH  mich  in  ank."-t  ului  :iIiI;im  t.'>'hen. 

Opiii  2.  163; 

ja  i(>(rnpii  will  ich  got,  und  loben  ohn  »blasi. 

Wi;ciHr,»i.iN  73  ; 

nehr  denn  vierzig  jabr  ber  obn  ablast.  HF.iibF.K  20,232. 

ttUfMeklich  aber  sieht  es  für  den  kirchlidien  trlats  der 
itMde  MU  gM  {4it  iii4idgau),  widtr  mtkhm  tfie  i^malion 
ttegrekh  tihrte.  im  tfioMfl»  lim  Aer  urmtatH  etLoran,  und 

die  ihm  folgen,  neutral:  da  ligt  nu  da» ahlasz,  und  *ind  brievc 
und  «icgel  xosloben  und  zuOohen.  und  i<(  nichts  vcrecbtcrs 
in  der  well  denn  d.is  al.la^/.  ß.  Sl';  also  ist  die  ((irisze  reii- 
beri'i  und  ^rbiiidcrei,  die  man  bir>z  das  alihisz.  ciiigeri'-sen. 
<j,'n';  da«  ablasz  erticblol  er  auch  iimb  (feldi  «illen.  0.  •491* ; 
ja  icb  vepilunde  nidil,  Mas  das  ablasz  war.  1,4';  da  ich  zum 
ersten  das  ablasz  angreif.  5, 53' ;  weil  die  papisten  i(zt  selbs 
bitten  wider  das  »blau.  «,  M';  dai  bciÜBe  ablaaz.  4,  MS' ; 
weil  4as  nbhu  abgdwf.  dr.  S,  SM.  da»  edithä  mfeierdeutselie 
weife,  denn  auch  im  Ctavs  biir  SSO  Aeiijl  es  dat  aflal.  ahit. 
gall  abli;  ni.  nefren  abld^i  n.  (GitAFr  2,  315),  mhd.  nur  ablü^ 
»ri.  Kfieiii.  l'iO.  12.  211.  Lein  ali!a'/,c  n.,  du.«  aldj/i  iiiriii  nblasz 
n.  y(^r«ri.'()i  .iri)i,  « ic  (im  ^.'ih'i/i,  iiihj.  (.'ela'ji',  nhil.  gchisz  n., 
dnch  jf/if,»i  ijnlh.  aflei  ri.  und  alln.  alldl  »I.,  hingefien  nnl.  af- 
laat  m.,  ith».  allat  m.,  ddn.  aflmi  m.  einigemal  läszt  sich 
LunUR  S.  i,  S,  79'.  22t'  v«m  luirhdfulschen  m.  betthleichtn. 
um»  Her  iMU  ^tekmber  md  tttin  inUtleni  mmiycrecAf 
mtr  ikm  da»  ändert  gleithteilige  sckriflsteUer,  namentlich 
II.  Sacm  (n.  t,  vT.  SS")  md  Fiaki  frriiiicAen  nur  das  m.  .•  stark 
gelrank  maeht  wild,  dasz  war  sei,  Hndt  es  »ich  auf  der  pau- 
ri'n  kirtli^cnli  wnl,  \v;inn  sie  zu  vespci'/eil  den  ri|i[d.is7.  iiiiv- 
llirdcn.  Krvm,  tninkenlieil  Ii  i' ;  pelieii  i/.i  iint  Idiitigcn  kOpfen 
Min  der  km  liHi  ihe.  s.ie  den  aldns/  7>ir  vespcracitfllittpie- 
szrn  au«geibeilt  haben,  wider  beim,  »eltlmeh  M*. 

.XBUSZBRIEF,  m.  bmt  imM^MltanHik  Lotan  1,  9*. 
ScBwaazenaEBfi  a9,t,  i 

ABLASSEN,  imiUti*,  tmUkn,  amUm,  tmOtm,  n^fUtun. 
dn  Mcf  (mn  dlir  Amd)  «blauen :  er  liest  ein  sebrdringeDdes 
tdireiben  an  dea  Dionysias  ab.  Wieland  3,174;  in  einem  von 
Paris  abpel.Tssrnen  •irbreiben.  Wieiahd  30,  70;  weil  dieser 
(Cr«yorVII)  an  den  bisrhof  Altmann  ein  srhn-ibrn  abgelassen 
hat.  MiisKR  2.  II:  n;irlii|em  nn~vr  freund  Mir<te|iende  briefe 
abgelassen.  (iiiTut  22, 12t ;  er  erkundigte  sieb,  ob  keine  briefe 
angekommen,  und  weil  eben  jene  reise  micli  verbinderte  der- 
flcicfaen  abzalaiten,  ao  febllen  aie  Oberall.  SS,  199.  die  band 
«blassen  tun  dem  9a»  »it  kitü  »der  fkutn  wiü:  goU  will 
«cfaie  kaad  von  not  ablassen;  lau  die  band  ab  von  diesem 
«ctbe!;  and  wcre  in  ernst  gewesl,  der  kinder  Heil  nnd  Selig- 
keit 7.M  Miellen,  so  wilrd'ii  sie  tiitbt  so  die  bcnde  ablassen 
und  hinfallen.  l.miKR  2, -iTr ;  icli  will  nimmermehr  ablassen, 
den  bogen,  den  pb-il  aldns'ion;  das  .«cbif  (»om  slapel)  ablas- 
sen; die  brücke  ablassen,  nieder,  herunter;  die  Torhfingc 
(her)  ablassen ;  den  tisch  ablassen,  abklappen  ;  den  wein  (rom 
fa»si  ablassen ;  da»  fasz  ablaaaen ;  die  Osdie  «om  leich  inut 
den  teich  ablassen;  das  sdiloi«  driiHWB,  atadUufftuf  di« 
•oUen  «blasaca,  kä  «faa  ulmiltn,  äia  am  remde  dttnner  nw- 
ektn,  fom  MnU,  vom  krieg,  wa  der  feindschaft  ablassen, 
rfaAer  ablaHcn  tm  sinne  ron  ruhen,  rrsunc:  mein  gir  nach 
pfriinden  lasxt  nil  ab.  Scmwaiizumikri.  i:u.  2,  /  js.-i  nifht  naeh; 
kan  aiirli  noch  iiicbt  mit  gilleiii  ucwissen  ziinnl  alila'iscn.  Li- 
THiR  :t,  415';  von  der  arbeit  ablassen,  die  kulle  laszl  ah,lasit 
nach,  von  der  üeluild,  von  dem  gcide  etwas  ablassen,  erlo«- 
scr;  foa  der  bub«,  von  der  achwaix«  etwa«  «blaiaea.  aicli 
«MiiMO,  Uub .' 

NM  tasiM  Ihr  Mab  ab 

in  dia  tarbcrfaea  seilOnd«  Fitani« 


endlich  die  sünde  ablassen,  er/ais«i,  remitiere:  denn  ablacz 
heiszel  so  viel  als  aldasscu  oder  nachlassen,  es  {das  ablas:) 
lrs«rt  abe  alles  gut  und  lesset  zu  alle«  Unglück.  Lcthe*  1, 
420';  gittt  vergibt  und  ableszt  allzeit  umbsonst  die  sQnde. 
Luthes  i,  &43'.  nicbt  «blassen,  «mIctImsmi  ctms  m  iknOy 
na»  omillere. 

ABLASZKRAV,  «.  ftmdef.  haben  tle  dea  anttbcrwindlichai 

schaden  dnn.  iLt^z  ir  abla^zkram  <h  lii;t  im  kot.  Limo  9f 
S2';  abla>zkram  aulgescblagrii.  Fi»ciurt  bteneni.  207*. 
Alil.ASZMARILT,  «.  dda  citichltr  ablMnwikL  Lonsa 

3,  03.  »4. 

ABLASZW'OCHE,  f  vuche  in  reicher  man  ihn  atutheUt. 

ADLATSCHEN ,  (mies  irahert.  den  acta*»  fmlafrf  «ürfar- 
treten :  ein  gewisses  ablatschen,  k»§tlÜ§m  aiadsrinlw«  der 
(erst,  TiBCS  Ce*.  I,       vgl.  FlISCI  Ml 

ABLATICN,  Hfna  anferre,  die  taUm  «pcgiuAmeii,  du  «todi 
ablatlen. 

AÜLAl'BEN,  folin  piir<ire,  entlauben,  entbldUern: 

(liT  «liiler  h.il  inil  kaller  hnnd 

ilie  |>,it>(iel  .'iligelaubl.     ItÜRei«  ly; 

einen  ast,  bäum  ablauben,  den  wein  «Maahetl.  abftlaidMa 
freadenlagc.  J.  Pacl  ifeip.  4,1S9. 

ABLAUERN,  antenUaaia  Mngm,  Mmtitktn.  die  paioto 
will  idi  aUaiMia.  ScaiLLca  les ;  der  Iba  schon  lang  die  fUirte 
abgelauert.  Santua  3Ct;  gebeimnisse,  gelegenheiien,  kunst- 
griffe  aldniiern. 

AllLAl'K,  üi.  rfrrtirtuj,  nn/.  afloop.  derablaufdes  wilde«  ron 
der  höhe  h,-iiu  t>  i'ihjtiijfit  uitd  dazu  oiiscrtehnc  fdati?  mhj. 
des  viildes  abeiouL  Ai^.  !<*l,  2.  der  ablauf  des  wassers,  flus- 
ses,  baebes,  des  mccrt  anlauf  und  ablauf.  WanaBauSST.  der 
ablauf  der  flittigen  ton  den  fetten  theiten  gertmntner  mmiekt 

alt  ilarauf  die  bim«  der  weiszen  milch  sieh  galabM. 
•lelli  ar  sia  eiag«drla|t  ia  geüocbtcae  k«iha  nn  ahknl'. 

Toas  Od.  t,SIT, 

iro  früher  stund  ziini  lniiki;e:i  ablauf  \itrstri(h)  der  zeit,  «ler 
jähre,  tage,  de-.  s,,.]iinrr-,  naUer-;.  der  bist,  ablauf  eint-s  er- 
eignisses,  einer  kiinkln  il.  rcrlanf.  ablauf  eine<  wechseU. 

ABLAUFEN,  dccurrere,  nnl.  afloopen.  das  wasser,  die  flat, 
das  schif  ISuft  ab  (rom  lande);  dasz  in  die  zebcr  die  packen 
ab  lanfien.  /oif«.  4^M7,Ui  das  lad  liult  ab  (madcradhaa); 
als  von  dar  tMeralea  ase  du  rad  vwrUbarlseb  abKaT. 

ZiCUASUi!  I,  274; 

di  r  pfad  biiift  liier  von  der  sirasze  ab :  der  faden  ist  hald 
(ron  der  tpindel)  abgelaufi  n, •  d.is  ce»pr.irli  v.in  seinem  fadeo, 
das  leben,  die  zeit,  das  jähr,  der  tag  läuft  ab.  die  srbrao- 
Jten,  mischen  welche  man  kilnltig  die  pferde  zum  ablaufen 
bringen  soll.  GOias  tt,  tu.  in  allen  diesen  fsUen  Itanm  laa* 
sen  iamil  «ertasdia  «serdm.«  da«  wasser,  rod,  pferd  abfcrafHi 
lassen;  ein  fast  den  berg  ablanfen  lassen,  fatln.  tp.  184.17. 
Hdufig  fflijen  sidi  audt  adverbia  zu  ablaufen :  es  ist  wol  oder 
Übel  damit  abgelaufen;  es  kann  sehr  sibief  ablaufen;  es  tief 
ganz  leidlirh  ab  damit;  alles  lief  auf  da«  beste  ab,  (jütiik 
l"i,  2'«2;  die  probe  lief  nach  wünsch  ab.  (ioruE  10,  ISS;  dasz 
diese  gcCthrlicbe  saclic  so  glQcklich  abgelaufen  isl.  GüriiE  24, 
137 ;  wäre  es  zuletzt  nur  nicht  so  schlimm  abgelaufen.  KLonr. 
11,  SM,  «iaen  abknCen  («ie  f Uahrea)  lassen,  iIib  aWeMM  f 
«IIa«  «oarit  maa  ekedem  die  «HMriirfe  der  ungläubigen  va4 
abgSIter  «blaufen  lassen.  Lessmc  9,292. 

fidchstdem  transilir,  geieiihnlieh  mit  beigrsetttem  dat.  der  prr^ 
son.  ieb  l.nifp  mir  fast  die  srbiilie,  beiiie,  fiUir  ah ;  er  «<»1| 
da  dem  scbwabiscbco  bunde  dienen  und  die  tollen  liömer 
sich  «blanfn.  Anna  tmenie.  i,  407 ; 

w(i<  z«ri<Phen  manrhen)  wilden  baufta 

«II  Ii  HnIIois.  iIi'i  nitlermann, 

an  hörnern  cmllieli  abf^eliwirrn. 

das  lauH  «ein  weib  ihm  wieder  «a.   Dütcük  80*. 

oMcA  dtne  dal.  die  keine,  di«  leidenaduAcn  «blanfen;  ana 
kanaa  nH  den  naasea  Anger  «MaiifcB,.wfciiH  dkajafeneCs- 

ler  fnger  ineknti,  erlaufen;  dan  die  fciod  den  geacbOtz  cu 

nahe  kommen  und  es  ablaufen.  Fbo?isp.  ^riegtb.  S,  143' :  sieh 
abhiiifeii.  iieh  müde  laufen:  bui  lnnk,  sei  zornip  und  sloüi 
mich  einnial,  hol  aber  niebt  zu  weit  aus,  dasz  du  dich  nirbt 
1  ablaufest.  l.iTiifr,  I,  rris';  '.ich  abniilzen:  der  niiiUleiii  hat 
sich  ganz  abgelaufen.  Kinem  etv»'as  ablaufen,  im  roraio  veif- 
nehmen.  praeoeeupare :  also  kund  der  leufel  den  cbhsten  ire 
«aSeo,  wehre  und  buig  ■bl«ufen.  Luran  g,S37;  der  sfrudk 
ist  euck  abgelauiai.  Lvinni  1,  411^;  d«M  «ia  den  Mad  dia 
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Outlil  ublaufeQ  und  verleben.  Fuo>sp.  kriegtb.  3,  141;  lind 
Dirinel  er  damit  Jesu  ahermaU  eln<*s  aligelaufea  zu  lialien. 
AiBCi  proc  3,2;  wir  werden  frcinbdcn  «ulkern  mit  der  zml 
in  urüwil  ablaufen.  Onn  1,6';  üe  lief  ihm  alle  ränke  ab. 
Simflie.  X,  307;  ihr  kUuAer  wiU  terleilel  aie  ofl  ihre  ge- 
idmistor  tu  necken  und  ihnen  kleine  ilnkcabtalBufen.  Wniu ; 
irie  «nllln  ick  tob  auladMOi,  «m  er  ihaen  äoen  nng 
•bGefe.  J.  E.  ScousiL  3, M:  der  nir  kiU  in '§auai  hraae 
dm  rang  ablieL  TlMl  U»MS;  CT  hat  il«  4m  we^  dcSTOT- 
Ibeil,  den  preis  •bgelaufen. 

AßLAL'FER,  W.  bei  dm  luelinuirheni  die  ahgelaufne,  Wer 
ftwordne  graste  spule,  bet  »ebein  ein  fehler,  der  eiil- 
tttkt,  reim  die  filden  unrecht  loK/im. 

▲ItLAL'i'T,  n.  und  mi  tfßnim,  pro/lunum :  so  «irl  doch 
KW  das  ablauft  un4  keridi  (MkricM)  sülig.  Fsakk  mMI- 
sckierf  tach.  t(.  UM.  R  S98*;  WC|W  der  plalzrepen  inils- 
scn  graben  und  «btaufke  gemacht  werden  {Mf  vemberiien). 
WwutMc.  I.  alt'. 

Alf  LAL  fTlti.  den  UTsrlilussciirn  liDif  liali  n  h  li.uuinli  so 
aliLuifiig  grstfliti,  o!>s  K.  Ci.  ilriiMlliigrii  lassen  lesen 

oder  auch  »rgsdiickcn,  da»X  die  drei  ftlrslcn  meine  meinung 
merken  sulllen  Luittt  hr.  ^M3.  Itltht  darüber  hingleitend? 

ABLAUGEN,  lixmo  mmtenn,  d^cn  ßrbtn,  die  lauge  aiu 
tm  fttm  »airikn.  M  H.  S*aw  I,       «kr  /Ir  ableugnen. 

ABLA|}SCII£.N,  m»  abfawcn,  l«Me*eil4  mwihnr.  den 
bcibll,  den  er  uns  abgelautehA  hat  efai  der  natur  sbge- 
lauichle«  lied. 

ABLAUSE.N,  mit  dut.  drr  /ifis'oi,  yriltrulm  (/uiii-rcrc,  ilie 
lause  suchen,  sy.  despiojac  (».  absiiclien).  i/umi  licimlirk  »rg- 
uekmen :  nrii  au^cflugnen  gäslt'O  das  ihrige  ablau&eo.  ^unplic 
leut,  die  konnens  ctnem  feinabltiiMB.  «(yterseriM'; 
friycfa.  ToMM  10\ 

ABLACI^  «k  ftmuM»  toidhm  Hknnm,  ftnftttr  ifter- 
fgny  des  vomIi  tfer  »Hriel  m  dM»  mtdem;  ein  t^a  tmd 
ttr  re(eii(/ieA(«  Mrmrügrn  </er  intuhen  spracht,  vendwdtn 
run  uiolaul. 

.MlLAl'TEN,  den  rocal  der  uunel  irfclneln. 

ABLÄUTEN ,  cum/juiiac  jiiilsu  ludicare  fiatm  ft^  Ml(  hir 
flotkt,  tduUe  iaulen,  geaauaU  du  einlAutcas: 

mau  hat  den  naitl  aehen  abf<leui. 

t%  wird  Ji.nl«!  werden  ■•»•.»■nt  loil.   A^nrn  tv. 

ABLAITERN,  declarare,  abklären,  lauter  niaclirn.  d«  n  »rin, 
xotker,  das  erz  ablttulem. 

ABLEBEN,  ttfa»  «Mmncn;  au  ende  lebt»,  die  Imm  efritkl : 

ioh  Wn  Sinti«,  «lattb  mir  fitrwar, 

lte»iaDden  »o  par  m.mrlic«  iar, 

5tr  manchen  winu  r  .i|j.(  l''[)t, 
en  »larken  «türmen  wiilemirebl. 

B.  WAtsu  £*«pw  3. 19,  bl  03* ; 

das  gilt  mir  aU  einem,  der  aeioa  aait  abgelebet»  gleich,  ob 
ich  bcnia  «der  fflorgen  sterbe,  pm.  nmiMt  1,  4»;  tiana 

Mm  M^lrrtflt  abgeleLt  soin  wird.  pert.  bmimg.  7,91; 

und  na«  ein  iurai  vemiap, 
dar  fiel  iMhr  Mader  acblt  ala  abgshbier  ug. 

*.  Gami.  t,  lllj 

fie  «dt  hat  abgelebt  io  frieden.  Hoanor;  die  abgelebten  und 
aadlcblig  sein  wollenden  Trauen.  eAeit  eine*  maiinet  ISO ;  ich 
Mochte  ilu  nidil  gern  gelOdtel,  aber  abgelebt.  Scbiller  112; 
aaf  ihn*  siecfabciie  hegitactcn  «ir  die  ablebende  aiohu 
dcHM.  GOm  M,  M4:  dasx  wir  mner  lohen  far  nicht  lllr 
«H  selkot  dBrichlca  und  aMrhr))  Millen.  TiECR  MV.  18; 
wem  man  das  an  seinem  aiiu<  n  korper  abieben  soll.  Tkncs 

i,i<i  ;  (h^i  irh  so  in  die  wrll  limi  ink^im  Uod  dasi  Ich  Mich 
nun  ablebe.  Tikck  9,  1»3.    tgl.  ableiben. 

ABLEBEN,  «.  exihu  e  tila.  nacb  meines  vater<i  ablehea;  die» 
aes  acichin  seines  ablebens.  J.  Paul  flcgelj.  1,4. 

ABUCKEN,  detanterr,  von  dem  munde,  von  den  Hppeo  ab- 
iadka»  dann  den  mnnd,  das  mSulcben,  die  lippcn  abieckea: 

•hs,  du  rangst  schon  an  die  tippen  abtuleekcn. 

üuTHK  12,  ti:t. 

Ih  der  Sciiweti  sagt  man :  das  gcwehr  leckt  ab,  wenn  bloss 
du  f'ulrer  auf  der  pfnnur  abbrennt,  iai  ftur  fWchaaai  Mtr 
geleckt  hat.  vgl.  abschlecken. 

ARLECKERN,  delicere,  ablotien.  bürenbeiss  (primitiae),  die 
der  teaiet  goU  begert  ab  s«  leckeren.  Kuaaasa.  hmm  d,  teL 
»*t  die  «na  nicht  anders  denn  beaiien  hallen  und  ein  epricb» 
«Oft  voa  ans  tu  Bom  gemacht  also,  man  soi  den  dendschen 
hanta  das  goH  ablecfcem,  wie  man  kan.  LijTREat,3M';  alle 


ir  gi'll  iir.ib  sülcbcn  un^cRÜchcn  scLudcn  aus;eiigel  und  ah- 
icckerl.  LiriiER  I,  •120' ;  nit  ans  freiem  lit  iir  n  simdpr  mit  eim 
falschen  affeet,  herzen  und  »clialk«  uug  dein  alten  Adam  ab- 
geleckert,  on  lusl  und  liebe.  Vhxtk  cliron.  461*.  Scdsellek 
3,  432  eiM  üinaicu  xori  Pliekihckh  zueleckcm  illieare;  den 
die  bobiong  des  raubs  zugeleckert;  und  Oaeaua  tIS:  dat  ll 
lackeri«  wider  Mrioen  willeo,  si  theairiainteffocritadspedait- 
dum.  «9/.  lecker. 

Altl.FfiFHN,  conum  detrahere.  das  lalcr  nbzichrn,  abdeehrn 
um!  iliiun  dfiii  pritgeln :  Iricliler  sfhllliple  und  Icdi  rie  iili  den 
ah"-!  lii'i'.lu  hcn  riiiiipii  von  S[i;inii'n  ab.    J.  I'al'l  SI. 

Altl.ElilGEN,  dimillere,  erUdujfn,  ton  der  stelle,  dem  on- 
jjeirimeN  poüen.  er  ledigt  die  .scbildwachten  !■  OfdeitEchCT 
«il  ab.  FaoNsp.  kriegti,  IM',  heult  abUtsen. 

ABIfEBEN,  taciufatm,  enfiscim,  den  liadi,  dat  hret  ab- 
leren  oder  abseien.  KAiTBRsXtt  ftiu  X^Wt,  die  BMaacha» 
fahren  aus  dem  fuszboden  wie  itamne  knechte,  und  Men 
wieder  hinunter,  wenn  sie  abgclcrrl  üiml  J  r\i  1         3, 230. 

ABLEGEN,  deponere,  nnl.  aflepgcn.  gryii.sai:  t^'i  anlegen, 
kleider,  gewand,  rock,  gurkl,  bcind,  liui,  ni  micl,  schwerl, 
waflen,  schuhe  vum  leibe,  haupt,  vun  den  scbultern  und  f&szea 
ablegen,  sanfter  als  abziehen,  was  sonst  in  einigen  fillm  gt» 
tagt  wurde,  legen  aie  ab!  wird  dem  «in/rctendm  gesa^; 

der  gtaich  «tfreoia  blnmel 

sieht  mit  ergöizunir  tu  dem  lustigen  getOmmel, 

legt  slüro)  und  wölken  ab, 

zeucht  gold  und  purpur  an.    FLtBM«  M; 

frei  den  setsern,  den  nicht  mehr  gebramtkleis  tels  ablegen,  eine 
coliiniiic  ablrtfii.  ~ii  Ii  abictcii,  ouiiieAen.  seine  natur  able- 
gen, esuere  AoNiinem;  er  {der  }'ransose)  legte  den  Fransoseo 

80  «fit  als  möglich  ak  Buneia  Iftes. 

■  die  rossa  gaben  sie  dco  dienern  sie  rn  warten, 
und  giengan,  abgeleft,  in  eiana  ichönen  garten. 

WKltuens  ÄriiM  15,  *6, 

ubgili'nl,  dijfusttis  annts.  jocb,  last,  bürde,  kette,  fes«el,  sal- 
tel  villi  lials.  n;irk('n,  nicken  ablegen:  bitten  gott,  das  er  das 
jocb  der  beiden  von  in  aus  gnaden  ablegen  wcvll.  Frank  ire'ti. 
144'.  das  pferd  hat  die  eisen  vom  huf  abgelegt,  das  unwillige 
ros  sönen  reitcr  abgelegt,  abgemorft».  das  weib  seine  Crucbt 
abgdegt,  geftorm ;  ein  jegiiehcr  haui  hat  aehie  fracbtc  und 
leget  sie  sn  gewisser  zeit  ab.  fert.  nssnil.  t,ist.  FigArlicA 
das  aufliegende,  auferlegte  ftmdUeat  ehien  png  oder  weg 
ablegen,  </fr  befohlen,  lien  pum  zu  leisirn  srhulji'i  uar;  rh 
dasz  faule  sclil.ifer  den  k"|if  nach  dem  uege  aufrichten,  so 
haben  hurtige  gimger  iliirn  weg  schon  ahgeleget.  per*,  fraump. 
0,  S;  nach  abgelegter  reise  oder  botschaft,  einen  gnisz  able- 
gen, den  feldzug  ablegen,  nacb  abgelegter  expedition.  den  be- 
such ablegen,  iteUken  mos  s»  «rslaUen  haUe:  aU  sie  sidi 
rarpBicblet  flildle  riofi  in  der  nachbafscball  besuch  abxule» 
gen.  GöTHE  IT,  310;  so  wurde  kern  besuch  in  der  nachbl^ 
schalt  abgelegt.  17, 34S:  kb  hatte  gBsle  n  empfangen,  bcaacho 
in  der  n.u  hliarscbart  abzulegen.  3t,  202 ;  f>ei  einein  besuche 
in  Köln,  den  ich  abzulegen  das  gliu  k  li;au-.  39,357  ;  der  be- 
such, di  u  (Irl  ewige  jnde  bei  S[»ini>7.;i  abgelegt  hatte.  48,13; 
ich  komme  mciuen  glütiknunsch  abzulegen.  Schiller  38S; 
mehlCa  SChuMi|ea  dank,  überhauftt  r-.nc  schuld  (ron  sieh)  ab- 
legei^  m  dir  mm  verpacktet  ist,  der  natur  die  schuld  ab- 
legea  (sferkaL  der  natur  sofche  Schuldigkeit  ahttilifen.  Sins- 
pfic.  1,31;  der  natur  ihren  tribut  aUegeu.  Otm  S,  MS;  der 
da  wolt  fnr  UM  nnsre  haupiscbuld  ablegen.  WccinBaini  914 : 
dasz  sie  ll.''  -(  luiid,  so  ich  noch  schuldig  bin,  wn  ich  -^if  nit 
bei  leben  alilrge,  nuf  sich  nehmen  soll.  Lt  rucH  iir.  6,  423; 
die  öberbessening  mit  barem  geld  ablegen.  FratUtf.  re/l  1, 45, 
IS;  welchem  i^i  isi-r)  die  Danen  und  Polen  die  leheospQicbt 
abgeleget.  J.  K.  SciiLebEL  4,  292:  meine  gcdanken  ihrescfanl- 
didieit  werden  ablegen.  Waiss  U.  ItaU  18;  lios,  kosten  und 
siteden  aUcfen:  redmiog,  rccheMchuft  iriblaiea:  diese  gott- 
liche gebot  durch  Gregoriuin  angezeigt  MHUkt  W  miC  dea  hft> 
rcn,  da«  im  die  schwarten  krachen,  zu  der  btttte,  die  der 
bap<t  ablegen  kan.  Lltiiih  1,  49*.  rid,  zeugni«  und  gelUhde 
ablegen,  er  legte  einen  tlieuern  eid,  die  iionne  das  grbibde 
ab:  das  gebet,  einen  Vortrag,  eine  reilr,  fiir.l)ct  alilegen.  hal- 
ten; die  erste  probe  gut  ablegen,  tngend  oder  laster,  lei- 
denschaften  ablegen :  er  legte  alles  menschliehe  gcfOhl,  alle 
cigenachaften  ab,  die  ihn  amgaieiehnet halten;  ligedodiein- 
nnl  dieoe  griQe,  Ceae  eiuhildüiaig  voa  öt  «b$  Irauer,  soiit, 
furcht,  empfladliehkeil,  oetd  ableieii,  «Mcrbf«*;  loszt  usa 
ablegen  die  werke  der  flostcndi.  JÜai.  IS,  13;  so  leget  ah 
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ABLEGEN  — ABLEHNEN 


ABLEHRUCH— ABLEITB 


TS 


alle  unsauberkeil  und  boslieit.  Jac.  1,  21.  in  tolchm  $inn 
drückt  M  auch  em  tlärkerfi  abtchafftn,  alncerfen,  mnirrver- 
In  w:  der  bap»t  h«b  macht,  die  gelübd  golt  gclhan  at-iu- 
Wgen  (ttnthitdm  ton  dm  vorigen  gelubdc  ablegen,  abitdileii) 
ttäd  windela.  Ldib.  1,  »7*;  kat  der  keiicr  mit  tcioer  Inh 
m  4tt  criea  akfdsst  «Kck  KUOMor  cea^airilbarwiodlicb. 
Fftftiic  dtron.  Sl«';  nl  «aet  kooege«  «nwilinaB  Rklfer- 
legen  imde  abe  legen,  meittk.  3, 4M; 


{!),  \i!'Lhland)  ist        wonlen  «ia 
drinnca  latt«r,  ftcbaod  und  »cbn 
WM  «nch  lODtua  am  Bao  tagt, 
andre  Tdlker  abgelegt.  Losad  1,  Ul,  18b 


Ein  kiihi,  einen  erben  ablegen  keisU  wegt»  itr  k&n/ligrn  erb- 
$€kafl  alibuti»,  atedücblen.  im  btrgbau  u*ä  forttweun, 
die  ailMitar  iUc|en,  dte  ÜMtlM  miiaum;  soo  pbncr,  gif- 
ti|e  Papillen  abzulegen  {atnlet  mUuim).  LomiM  tr.t^lM; 
einen  ablegen,  ihn  xwrfuitmeistmT 

kamen  die  frauwen,  wi-lcb  im  ir  i 
bracbi  betien  wol  ein  jar  tuvoro, 

•0  tofl  «•  «tttt  mli  wiMwn  ab.  _   

B.  Wauis  E*opM  4. 68.  U.  ; 

im  gtrtenbau,  reiser,  pflanzea,  nelken  ablegen,  tonti  auch 
ciolegea,  «bernknn,  mm^  Am»  w  iü  trdt  hitgm,  dat*  iit 
«mH  tdOosen.  HidU  Mttm  UriM  dier  aec  ummigtdritkl, 
weil  ihn  der  lusarnrnnhang  ergiH:  er  legt  sehr  ab  (dw  9*> 
$iekl,  grhOr),  wird  stumpf;  sie  bat  abgelegt  (entweder  ein  Uni 
oder  fiijiiitich  ilus  ckch),  hriiidich  ijrlwren  ;  er  li'glo  nnrhl«  im 
kloster  .i!.  liirc  i>üudfl\,  kehrte  ein,  i><)l.  alilajrfr. I  Wtpii.F.as 
Ariii.tl  1,  M  |r;i|iiiii  -.1  iina  badial,  rui  ilo.nn  drn  irhnu  snlmn- 
iilirer  beileulung  annimml.  Beachtung  (ordtrn  die  conslrvc- 
Üonen  vüt  dem  datit,  einem  ablegen  btdtldtle  etUollen,  bt- 
Mtthie»,  btue»,  uhUd  aOritkUm  kml  tr  M  dn  «nat,  den 
•Ol  er  im  »Uegeii,  nnd  kat  er  Ittrif  coit  mit  1101  Gte^  & 
>ol  er  im  ocli  nhlfi^cn.  «cislh.  1,811; 


uriil  da  ich  itirn  riictit  U-aft 
vtrinrinl  er  niich  unibintjiiiici'ü. 


Atrir  2^0*: 


all«  jungfero,  b4ia  iungfero.  dieiet  uacbl  die  uncrdutd 
dm  gou  Mhm«  nieu  legt  nb*     


mann,  die  klare  scliuld. 
Lösau  2,  loo,  5; 


dbtr  «MCft  «Mfueh  Am.*  es  gerate  mit  meioea  tfrtdWB  wie 
M  wdle,  M  fM  m  mch  dem  «blau  ablecni,  vemaiie  ich 
dich  doch,  da«  dtt  dcmdeiaU  oldtt     meioe  toiMl  |e- 

ratest.  L>  rrrtn  l.lOl';  oder  enlMfOi,  fCnMOif 


dem  kaa  «lle»  »ol  geJeien.   I.o&u  I,  77.  II  ; 

wem  gou  wol  wtl.  kan  die  eudio  stürmen  inti  paaauqoa, 

wem  gett  efcleii.  um  ■iehle  tiebien.  ob  er  braucM  eaitauoen. 

Lofi*o  S,  178, 86. 

Charlotte,  iirnl  »Ifci^-iii  ihr 
ilirAard.  e»  ist  wol  wahr. 
OmrttUt.  da  Nmea  ttr 


•0  aehr  ablegt. 

t.W7| 

mein  slubennachbar  der  leoiige  tbeolog,  dem  »eine  awfcn 
leider  immer  mehr  ablegten  (pem^fen).  GOthb  2S,  IM;  lies 
ibn  mir  vor,  liebes  kind,  da  weiszl  dan  bei  lidit  meine  äugen 
ablegen.  Titca  U« ;  das  gesiebt  legi  nur  ab  (pofiU,  aer- 
wgl  mir);  die  krtfte  legen  mfr  ah,  ^MdlsAm  tKrvn  dientt. 

ABLEGER,  m.  prr,],atin  nriiom  aut  ßnrts  ,  ilrr  ,ih>}elrgU 
twtig,  tenker,  ab$eiiker.  \\\r  luiirn  cigcnilü  li  um  ulilcRcr  »un 
roinunen  und  cuinodien,  den»  f^amcn  ncrilcn  wrnipe  ge- 
zogen. l.ir.HTtJiKKPK;  renn.  tcAr.  1S44.  2,  :il ;  wenn  der  Jaco 
binrrrliil»  seine  ahleger  durch  ganz  Krankrei<||  (Ibcrscblug, 
•o  stand  ihm  eine  heere«madit  zu  gcbole.  Dahu.  fr.  ret.  MO. 

ABLEGUNG,  f.  t»  den  rme/iierfnai  bNfittfiM^  it$  aUe* 
gens.  bei  sbi^ung  ihrer  siimiM.  ScntiiER  109«. 

ABLEHNEN,  maftwri,  «bif.  ManAn,  geid,  ein  burh,  ein 
pfrrd  ron  einm  leihm,  rnilnhen,  better  ableiheii. 

ABLEHNEN,  drclinure,  ohJ.  hleinan,  mhd.  leinen,  nnl.  af- 
lei  nrn.  ein  liret  von  der  wand  ablehnen,  die  hand,  das  pe- 
Melit  aldehnen,  tte<jtcruden.  einen  antrag,  Vorschlag,  Vorwurf, 
einvvlirf.  eine  ehre,  braut,  gevattenchaft,  ein  erbieten  ablcb- 
nen,  giimpfltek  ttusieklagen,  retu$are: 

was  honat  ieb  wAuschen !  Torbereitei  war*, 
was  dürft  leb  tbrchtenl  sbgolehu  war  altes. 

G6t«  »,». 

alles  vnrneliine  i'it  -'iRtntliih  ahlehnend,  iinii  ahlehnend  ward 
auch  die  franzüsiscbc  kritik.  26,  50;  mir  meine  klcider  tu 
bringen  teitpncb,  die.  ich  aber  IdthnR  abichate.  tt»  »g; 


alle  rflcksichten,  die  man  einer  gfMIiclM  weh  tiboldig  ist, 

abiebnen.  46,  316.  tgl.  ableinen. 

ABLEHNLICH,  wat  absulehncn  ist,  unablcLnluli,  ur,a!<lehn- 
bar,  trrtcusabtlts.  ich  »che  den  weder  iliirrh  wiiz  ihk  Ii  Kipfer- 
keii  ablehnlicheii  Untergang  der  siadt  für  äugen.  Loiiej«st. 
iinri.  1. 

ABLEIBE.N,  obin,  m»  dm  ick»  geK  «1«^*  ^  f—t 
war  im  i»f.  wid  |Mffc 

dass  baio  hart,  mnib,  «Inn  noch  leiiiand, 
nach  dieser  frommen  gaiu  ableibl»! 
ia  vigsll  regtaMOt  ward  Meibca.  _ 


oiin  »ergieszung  ihrs  blut>  mil  fug  von  die<ei" 
W.  Si'A.>GE.MEiG  aribind  odn  jaiiijbnefe  Eni*; 

weil  oecb  dem  schiidea  und  alilriben 

sie  lod  und  lebendig  doch  bleiben.  Wicshislir  &7B; 

auf  des  keisers  ableiben.  AvsEa  126* ;  nach  meines  so  wvrtfarn 

und  herzlieben  einsiedris  ablciben.  Simplic.  1,  iS  ;  von  vv«'^;i<ii 
ableiben  u<ier  wegziehen  eines  lu  sehr  geliebten  Ireund».  Si  kk 
216;  der  alte  fast  vor  100  jabicn  abgeleible  herr  Cminul  lle- 
resbadi.  HousEac  2;,S48*.  Fiaaiac  491  aisiaU  ableiben  tran- 

in  der  liebe  will  ich  bMbaa 

Mss  er  (der  lod)  mieh  auch  ab  wtod  lelbea* 

ftttUA  abgaUbt  /Ir  fMUt,  1»  eo»  Om  Utmti 
ala  Ist  sehen  abgslct^i. 

tgl.  abicben. 

ABLEIRIG,  mortuus,  ableil  i^  v»ciili'n,  ahslerbcrt :  ob  es  --u  Ii 
begäbe,  dass  des  h»r<  sehnlili' iüz  abicibig  würde,  veisth.  3, 
13:  wan  die  empßnger  abU  iiieh  geworden  binnen  drci-<zig  la. 
gen.  iM.*tUU  aveliricb  werden.  dlei;S,Mt.  ableifatebl:  da 
atodenl  fei  In  «ahnwili,  nrbaile  nnd  aiadite  sich  malt  vnä 
obleibichl  mit  stetem  wachen  nnd  reden.  Lotiie*s  (iseAr.  416* 

ABLEIBUNC,  f.  obitus,  abieben,  tod.  nach  «einer  ableihung. 
Fl«.ciUHT  iwneid.  2ÜS'.    Micbaius  /'omni.  3, 

.\BLE1CHEN ,  clam  auferre,  heimlich,  spielrml  tcrgnrhmen, 
ron  leichcn  ludere,  (allere:  {goU  will)  das  kind  der  docken 
lassen  spielen,  bisz  es  ir  selbe  mfid  werde  nnd  hin  werfe,  j« 
bisz  er  es  weiter  bring  und  im  iie  dochniiMaraldnBd  ab» 
laich.  S.  Faimt  fsrsd.  M»*. 

ABLEICHTEN,  atfieisre,  faMUr  mmim,  MOmt  J>  ich 
wolt  mein  last  ableichten.  Ann  ttf.  fjll  anmal  mM/- 
fen,  tgl.  lichten. 

ABLEirilTI  NG  ,  f.  allerialio.  kein  »chif  darf  im  blir«rs*- 
»rr  da  um  oder  iiberladen,  wo  es  dem  veilehr  hioderlicbiat. 
ist  die  ableichtung  n<>tliig  um  das  scbif  Ober  untiefen  im  fulir' 
nasser  zu  schaffen,  so  muüz  sie  stets  an  solcher  stelle  ge- 
schchn,  wo  weder  das  beladenc  scbif  noch  der  leichler  dea 
Terkdir  Uniem  oder  erschweren,  k  tidu.  ferMnda. .  mns 
6  febr.  1848. 

ABLEIERN,  /yro  canere,  ton  der  leier  spielen. 

AltLEIHEN,  muluari,  ron  einem  leihen,  entleihen.    ».  ab- 

ll'llllCIl. 

ABLEI.>EN,dfdinnre,  abUlinrn,  ableiUnen.  der  legal  «erc  wil- 
lig und  geneigt  die  sarh  lireundlich  abzuleinen.  Lvthek  l,  lOO* ; 
fih-kommen  und  ableinen.  Acaicou  tpr.  a*' ;  widerlegen  undl 
ablciaea.  B.A.  »30  {wtt  leiefae  enepUones  replicandu  abza* 
Ftmkf.  n/.  i.  16,  14;  die  anUag  koato  abgeleiiMl 
bindertrieben  werden,  houro.  t,  911 : 

ale  il  I  Iii'  ,  b<'>%''rs  Ist,  dasz  j«lit  wi^nl  nh^eleinet 
dassi  llii',  «as  von  mir  sIr  rUo  faUi  h  »i-rmeinel. 

WmDERs  Arioit  '2j, 'rt; 

vermuttilicb  hofl  der  »chalk,  der  »elber  su  ericbeinen 
akh  aiefal  gelrani,  dorefe  dieses  pssasnsflel 
die  siraflt  *ob  aica  abmIelneB.    Wtaiails  B.  IM. 

ABLEINUNG,  f.  deelinaiio:  ableinung  der  gebrechen.  noi_ 
erdn.  1512  fr.{  replicatio^  ableinang  der  eingewandten  cieep* 
liooea.  mnif.  nf.  L  l;  la  abManng  irer  stniaa.  Lu» 
nn  »t^^ 

ABLQSTEN,  iwneilef«,  dte  •uferlegle  lei$len,  etnea  eil  nb« 

leisten. 

ABLEITRAR,  vas  tieh  ableiten  listt. 

ARLEITBARKEIT,  f.  die  fuhigkeit  abgeleitet  j»  awilf  *»> 
nach  bestimmte  ihm  die  abieitbarkeii  \om  selbstbewostsein 
den  umfang.  Eicifre  phil.  journ.  h,  ,tö7. 

ABL£1T£,  f.  kieu  eine  beim  terknuf  so»  gnuiäslicfe«»  ns 
kulmit  geMUyeto;  nalait  and  bUbU.  Fkur  /tadM. 
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lm*a  f.  MO.  sn.  auik  i»  den  pmläd.  ba  Kai-tckbIck  1,  tü\ 
SMT.  Sil'  tiekn  altlait  tmi  «alait  ««vtaiiiM. 

IBLEnSNi  MHtm,  nL  «OeMM,  am  einer  Hellt  m  ik 
utitn  USin.   du  wtiMr,  dm  flun,  tedi,  lee,  tcidi  iiMrf> 

iTi.  den  bliu,  die  wünnc  alileiirn,  lajz  uns  absterben  «in 
tltr  Uid\,  dem  das  »asser  jbgeicilct  ist.  Klincei»  I,  60;  lije 
qni-lli-  iLrtt  reidtüiuni^  wurde  abgeleitet,  einen  \üii  dem  wejje. 
Tun  drin  pfade  der  tagend  ableiten  (itducert,  verletlen),  von 
Mtnem  cot»chluu,  TOD  der  gebszlen  lebeasart.  den  gedanken, 
ä»  nd«,  du  tuprlcb  •bieiten.  amdt  blou  A«rldlm;  ein 
«•it  MB  udcm,  cia  bild  tom  indera  aUcitea,  od  deuuAn 
wmt  n»  im  tMuBAta;  üfiäMe  bilder.  GfiTBsU,liS; 
><|ril>i  m       Ofiihmif  iMcitra.  weg  führen,  mtgn^imm  T 

fM  bleib!  pou,  er  leitet  ib  und  fall  mcDschen  «reg  genummpn, 
gMt  bleibt  gott,  er  weiset  an  uod  Ustt  menscben  wieder  kummen. 

Lo«AO  2, 1, 1. 

im  itr  mradu  Mtkt  dM  abideil«!«  wort  im  tt&mm,  im  rttkt 

ABLEITER,  m.  dedmelvr,  MfAiaiy  tum  Steilen,  Uitxablei- 
Icr.  abiciter  der  vomithciie.  di«  aiÄd.  Mttätmg  itdMfor  (fkr 
ahi  (er  [Enk  m»)  M  trkukn  wU  imk  tarWiar  «imi»* 

Jmfken. 

.VBLEITI'NG,  f.  ilediirtiii,  tn  allen  btdeutungen  rii-s  ;i!ili  iien^. 
doch  fehlte  «  s  an  ableituagen,  beiooders  nalurwUsen- 
■dnfUidieii,  >  ^we  ins  philoMphisclie  und  literamche.  GC/nt 
M,  U;  idi  bili«  et  Bit  der  aaleituiig  (dedttdim)  jeoer  reU» 
giM  MH  d«i  «eMB  dar  «annft ra Mmib.  Fiempki/.  /onni. 
s,  372.  die  ableituDf  in  der  apracbe  ist  schwacher  als  der 
•lamm  des  worts,  mlchliier  UDd  gedrängter  als  die  zusatn- 
aesseizuDg. 

ABLODEN ,  deptUere,  vom  tchif  hergenommen  und  gegen- 

ttU  4m  WIndCM.  anlanden«,  appellert: 

wwam  dan  w  gatt  balit bl  die  sube  su  Terweodaa« 
ImIo  raitMihlag  aoeb  Hawaii  vernisg  ei  absoleadaa. 

Ornt  tn. 

4m  ir  aicM  fon  Man  weg  illeodet  Niuaa.  ^  A5*.  aMr- 

ter  «t«  ablehnen,  mü  dem  et  wMliek  tidt  nicht  berührt 

ABLENKB.\R,  im  gtbraudt  Most  unablenkbar,  indeclinabilit. 
Cvrue  03. 

ABLt.Nht.N,  decltnare  das  pferd,  den  wagen  vom  wegc 
ablenken,  die  rede,  das  worl,  das  gespräch  vun  der  sache 
aHftikr"  warum  ablenkende  wurte  geredet?  Voss  Od.  4,4C5; 
ita  ferdacfat  «on  aicb  ablenken ;  »ie  tadile  nach  ihrer  i;e- 
waodlcB  waiae  daa  ftnitck  abaiileakca,—  and  ao  iokr  der 
graf,  Ctotottnia  äbleoKea  sieht  enplladead,  tter  diaaea  ge- 
genständ sich  zu  lu^zera  fort.  GOthe  17,  113;  manches  bei 
»eite  legen,  weil  e^  uns  zu  weit  von  dem  vorgesterktcn  ziele 
ablenken  »urde.  K^'J ;  der  die  fulgrn  niirr  für  ihn  hOchst 
Inungfu  un^eiegeabeit  groszmütbig  abzuleDken  suchte.  32,  ISl. 

.ABLENKUNG,/:  dttlinaiio:  des  licht.strahls.dermagnetoadel. 

ABLElCiEN,  dit€ert,  ton  einem  andern  iemeM  darcA  tlilttt 
tutehn  taid  «aMraa;  ein  acbAler  ierat  es  dem  aodem,  die 
ladttv  dir  wmer  ab»  dar  aoha  dan  lalcr  dte  taadpUti 
idb  «rill  dainen  ang«  den  wOIcb  dalaN  k«MH  illiaMk 

luacCB  2,236: 

aad  daiaaai  Flaceat  abauleraan. 
wiaaMdHabaafciaB  wiB  gtoih.  HMoaaaS.». 

AILEBSCHEN,  *.  ablSradtea. 

ABLESCHEN,  exttingture,  nUe,  riehtige  tdtreibung  f9r  ab- 
toscben:  willo  deine  Bünde  ableschrn.  Litbeb  1,84'. 

ABLESEN,  eoUigere.  aal.  aflezeo.  atetne  vom  acker,  federn 
tom  kleid,  raupen  fOfll  ttUI  gMoWH.  Iwvn ?0B  dCT ItMldBi 
iraaibcn  too^  atoci^ 

•ad  hMta  alsbald  aa  bH  angeoehner  mikh 
Ma  «ffdaailleh  aaglaicb  die  mabaa  abnitaaaa 
UlieaaBaaai  TlSt 

liitn  den  arker.  bäum,  Weinberg  ablesen,  vgl.  absuchen.  Vom 
buche  ablesen  Irgne,  rteitm,  einen  Iniei^  befebl  ablesen, 
«aen  ablesen,  teinen  naawi  AtriMM.  eiaeB  ao  den  aagOly 
aa  der  Stirn  ablesen. 
ABI^rrZEN ,  tttledietr«,  etern  » ^ler  lelsl«  kgrlasra, 

{$4ft  CrtummtU  itr  tdnftt)  ie  nit  von  hinnen  lÄnnen  echH- 

den,  ich  hab  inirh  dan  mit  eiiwrr  pnadi*n  abpcletzei ;  li.ili  di'- 
reo  zu  lieb  ein  newes  liedlein  gedidit.  »u  euwer  gaad  das 
beliebt  zu  hOren,  woll  irhs  deren  zur  letze  singen.  OBtAan 
aattaL  624  aa«  dna  roUm.  66.  i.  leise  «ad  letale. 


ABLEUGNEN,  ne9are.  alle»  ableugnen,  gott  ableognen,  mt- 
fengaea.  inrüf  mit  dem  daL  dtt  fmmtf  einem  alle*  gnie  ab- 
kngnca,  die  adiidd,  das  awtiliMrta  gnt;  daa  iuease  gMlem 
die  Teraonft  ableugnen.  Seaiiua  IM. 

ABLICHEN,  ein  ganz  vrrallctes  «rort  /Sr  mundarr,  rmun- 
dijrr,  beijeqnft  rerschieJmllich  in  MunMts  Jerusalem :  ieli  wil 
aliliilien  dem  liliit,  ilas  an  dir  ist.  1,45';  n  li  dich  pe- 
wa$cben  und  drin  Llut  vun  dir  abgeliebt,  emundavt  sangutnem 
luum  tx  Ie  {Ezech.  16,  9)  1, 6* ;  der  mit  aeinem  hlut  den  ge- 
stank  der  sOndcn  abgeltcbel.  1,  tOl'.  ««ia  aiiMz  es  da«  ahd 
lichiiü  polirt,  »tidum  C>ArrS,llt  mit  «arecftl  ein  t  gibt,fo- 
lin  driekt  zwar  efaiaiUcA  gldlba»  daaa  aacik  rnaqca  aad 
wasefeea  aus,  polire  nna  et  lanas  feaarv,  wtM  aoeb  llqaan 
;h  erv'hini,  il  t  i>i  f  n/r»  gehugde  W  su  lesen  sieht :  die  nniken 
si  lichciil,  ruhiem  t'xiro/iiiil  {Matth.  23,  24)  und  cxcolare  liquare 
bedeuten  kann. 

ABLIEBEN,  bet  den  Keidmännem,  einen  leithund  auf  der 
fährte  anhalten,  iieMasead  «ad  siretchelnd.  das  »orl  scheint 
aber  mit  'lieben  unterwandt  und  auf  ein  ahd.  Ilban  partere 
(Gbatt  4,  1110)  niAd.  entltbeo  2«riii«i:u/ttAreM,  wie  man  den 
jegdtaadta  ewc*  tckmeiduM  mn^s  adiAnaUdl»arhiUMladi&n! 
(otAf.  »dfd.  3,  132).  dw  aawrafiaadae  nimtmt  nuhtt  mau 
ip'iln  'luf  ürlieu  zu  beziehen,  egl.  Gnitlcib  Dieticib,  spater 
(ioltlieh,  Dutheh.     Zweifelhaft,  ob  Logacs  einem  andern  nb- 

Seliebct  ;t,     .'>2   den   ueiihndnuifchfn  iprü<h')r\n  auch  iin  siuiie 
oi,  es  meint  aber  abgeschmeichelt,  wat  er  kunnle  vetUandea 
haben  gehehk<iset.    sfl.  abmiieben. 

ABLJEF£fi.N,  tradert,  pruttare,  nnl.  aflcTeren,  atu  Jen  Adn- 
den  |<6ea,  Iwfen:  geld,  kora,  heu  abliefern,  »oldaten,  gefan* 
gene.  di«  baueni  ki^en  abgelielert;  die  bin  hlUe  un#weis- 
heit  abgeliefert  flDr  cwige  arilen.  TiEct  3,  M. 
ABLIKFKHrNG,  f  pnmUdh,  hbigabc. 

ABLIKUEN,  diffiteri,  bei  LtmiBB  n^'ch  richtig  ijeichnrben 
Stull  des  lieuliijeii  ahlil>;rii,  alilruiinrn  :  du  «irst  mir  aiu  h  liiclit 
abliegen  das  hiich,  lieber  lugner.  1,  363'.  mhd.  alie  liegen, 
das  du  mir  iiiein  kind  hast  uhgelugen.  fasln,  sp.  43,  3. 

ABLIEGE.N,  dutarr,  niU.  afliggen,  fer»  liegen,  mhd,  aba 
Ilgen.  Eduard  drang  auf  einem  bewachaeaen  pfade  weiter 
vor,  wol  wisaend,  dan  die  mflhie  tädA  «eil  abliegen  konnte, 
(iorne  17,  81,  wo  doj  weit  enli^licb  ilL  deine  folgeniugen 
liegen  g.iiiz  ah  vun  meinem  grund.  ein  abgelegnes  dorf,  eiland ; 
an  diesem  abgr  legneu  ort.  Wieland  2,  50.  abliegen  auch  eint 
Zeitlang  liegen:  der  wcia  niu>z  erst  abliegen,  bevor  man  ilin 
trinken  kann,  ein  abgelegenes  hier.  Iraniifir:  eioe  schuld  im 
ger.ink;:>i^  jhU'gt'ii,  absitzen;  »ich  abliegen,  das  pfttd  hltslcb 
die  baarc  aligiflegen,  dank  Uegtm  t^gedriekL 

ABLISTEN,  «tfUd«  mftrrt,  Jinte  atfswiaaaa.  dareh  einea 
eid,  den  wir  ibnen  beirflglicb  abgeliatel.  Seuuia  SMt  ««■• 
der  aoidat  auf  der  lauer  steht  und  dem  CeiBde  etuwaUiteo 
möchte.  G^e  6,234; 

leb  habe  nieht  gelami  an  bioteibaliaB» 
•oeb  Jamaad  eiww  abaaNaiea.  •.61. 

ABLOBEN,  torendo  recusare,  abgcloben,  gsMsa  Sftaai  sa 
«iiferlaszen  .■  diu  trinken,  lluchen  ablohen. 

ABLOCKEN,  dehcere.  weglocken:  deD  band,  die  taubcn  .il>- 
iodvn,  awisf  «lil  MgrAglaai  doli«,  einem  sein  ftld,  ein  ge- 
keimds»  «ia  Oed,  IbMo,  Artnen  aUoekea; 

leabt  belaaa  Mtak  dank  aainen  schert  ihm  ab. 

WUI.AÜD  10, 2M : 

er  ist  fltiif'ig  in  das  aildrhen  verliebt,  und  hat  wahrschein- 
lich actnen  verwtndlen  ao  viel  geld  abgelockt»  dass  er  wieder 
eine  leiilang  mit  \kr  leben  kann;  einem  seine einwilligong  ak> 

Iixken.  M<h  ablocken  lassen:  der  sich  von  seinem  herren 
nicht  ablocken  lu-nt.  Kibchhof  irenifMnm.lJS'.  ».  ableckerii. 

ABLOHNEN  .  rrviuncrnre,  verdienten  l'din  zahlen,  voll  loh-, 
neu,  auslohneu,  die  allere  tpraehe  immer  mit  dem  dal.  der 
person,  veleken  eiieb  das  einfache  lohnen  fordert,  einem  sei- 
aen  dienet  lohoea.  aladenn  wir!  inen  nach  iren  trewen  dien- 
Sien  leidiBcb  afegdaaet  wadcn.  Hamsive  47*; 

zwar  hiti  ich  dir  mh  cmsL  aia  billich,  abgalohnt, 

doch  ist  mein  icbwtfl  s«  mauB,  dau  es  auch  derer  sehonl, 

<i«  gleich  gerangen  sind.  Ost»  ItSi  ; 

wall  wird  iasmer  bteiben  weil,  in  das  i^aoa  ae  gewobni, 

daas  ale  dem,  dar  alaftl  wie  si«  raset.  apMiacb  abelabnt. 

Leas«  2,61. 
wa  gleibfa  aUhl  daheime  wohnet, 
iat  anch  dam  Beben  abgelohneu 

LoOAB  i,3|62i 
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jf  i/rr  foJilf  m-in  et  rie  rpmnnerari,  McU  M(ir  1 
u»ä  fitglt  dtn  ftr$ml%tke»  4tc.  ktnsms 

M  wir  ick  j»  dl«r_«i«^ 

mti  loch  eb^iht  dif  k'^nifin  tnirli  mit  diesem  dealcDMUflS- 
•d  iBr  alle«  in  abzalühueo.  Lusixc  <,  343 ; 

Mte|attMfaiak.aiiM4akkalntota«.  Scwunil; 

für  dif  f^habt*!  miih  mich  ^biulobnen.   dtn.  339; 

Mio  n;trh<ir<  rTMi«te  frniirh  •.t>in,  die  bremucfacn  und  bran- 
denburp«chrn  injlilnrr  ali2ul'>linen.  Dmu.  dtM,  ffitcft.  lyltL 
fMind^^  bandtoopr,  leteileii  ablolmeiL 

ARLOBSCSEN.  AeryMftmlscft,  m  ^erh^e  Hefe  tr«^  9*- 
fOiMli  im  «Mfiirpt»,  absinken,  rol  rrtttteiH  «M  aUwteil,  mi 
eigentütk  m  Jit  qufre.  tthtefr  irabtn  ?  tgl.  FattOi  wlOtr  hutML 

AHU'tSBAH.  redimihilis.  vis  alnjelOti  verde*  ktm.  ■bllto- 
barr  IbHIc  df«  Eniirpii,  alilush-irc  zphnlrn. 

AlU.i  iNCHf.N. IT  jPKT/'.  lien  bnnt  dtitv^rhen.  faslii.  </■.  31*, 
II;  halten  un»crc  haupili  ut  in  ilin-n  sdiificn  allo  lierhli-r  al>- 
gdOMbet.  FamtP.in«giii^.  3,  IJS';  dicMril  iirtmalrn  der  athetn 
•o  attfk  au  der  wanden  gehl,  dau  etwao  das  liecbt  davon 
alfdOMheo  wird.  WOan  wtmiusM,  isc  kevtt  mdtt  ßr  rt- 
MUm;  gHÜMOde*  eiteo  ia  iMMcr  ablStdieB,  den  dum  ab- 
MadMa  mad  fgMitk,  dfe  fchaM  «w  dem  borh,  der  lafrl  ab- 
Itochni.    f»m  Ufht  knyzl  fi  hlnt:  lösrhrn  «rfrr  iiuslo»ihon. 

ABLÖSEN.  snlrfTf,  rnlimrri'.  Ins  m-if/icn.  die  riliile  \i<m 
Ji.iiirn,  rlir  li.Tit  \  iin  tl''!«'!!  .iMnien  ;  die  lniidr  muh  .-iriil,  ili'il 
nagcl  »um  lingcr,  das  jorh  »um  nnrkfn,  den  kalin  vom  ufrr, 
itn  ftmrr  toro  ei»,  die  »nrle  Ton  dem  leib  ablüden,  ehärm 
«adk  im  fiUtm,  m  jtUt  mukn  Wörter  brtMUuk  tmd:  den 
■cliM  *M  *r  «Ml  aUaacB  («MAifM).  Ama  SM';  das  ge- 
«kata,  die  kaoone  abtOsen,  hstremu»,  löten,  bfl^dnnisch, 
Ae  lange  vom  ftntein  ablüsen,  scketden.  ein  vrr^rute»  pfand, 
ablTpsrn,  rinl'f%i-ti ;  die  zi'dntcn  mit  pr  ld  .ililn-i  ii.  cini  ii 
vrin  der  riiip'iKiniiiinfii  vIpIIi'.  dem  plat/.  iihln^m  und  sfiiir 
firlle  niinrhmen,  zunml  ilir  wmhp,  schildwarlic  ahliisen,  trü- 
bet doch  an  jnii-t  abhiinfn  dc(  Schildes  tu  denken  ül;  so 
lösten  zwei  andere  (greHndierf)  dergestalt  al^  tui  M  strack 
vor  jene  bintrateu,  welche  sidi  doro  eben  so  fcgieaaenüicli 
tarMtsogea.  GOrac  34,I4§:  leo  idbogaea,  gnnarterlen  ak- 
lOaeai  da  aoaes  Jabr  lost  das  alle  ah ;  trage  dumplbpit,  die 
M  «ft  bd  uaglllckslUten  an«en)  verstand  und  unser  helles 
bewnstaeia  ablöst.  Tiegs  15,  t50 ; 

enirftclung  löst  mil  wehniuili  ab.  IUllss. 

Sich  abliisen :  die  flotle  löset  sich  Tora  hafen  ab.    GOnis  9, 

ttt;  das  wort  mu^/.  ^Itli  ablesen,  rrrrinie/n.  20,108; 

•lieb  dau  iu  wichiigcrn  beginnen  ich  desto  <>h  mirb  abelösr. 

l,oc«ü  3,  266,  222. 

der  schleim  löst  sieb  ab  (sm  il«r  bruttt,  ablOaende  mittel. 

ABLÖSIG,  oMfirfid^  äUMarr  vnMm  allea  ablorig  und 
ailcia  lait  flenNaloia  aageaaüism  ist.  TnvR?rEissEB|iTDWcninr 
dir  hmmu  BarLnit.  KM;  solche  zins  ahlosig  sein  sollen. 
Fraal/'.  n/^m.  II.  t,  i.  3.  i&.  15,  u. 

eine  willkQrliche,  zu  aller  zeit  ablOslichc  zu- 
sainit  i  iiin  iiing  Terscbiedeiirr  sla.ilcii.  Kant. 

AHI.OSI  NG,  f.  in  ailen  bedeulungen  des  ablösen«. 

Ani.OTIIEN,  «Mebsaai  dephmbort,  (M  l^loadior»  4u 
misel"thftf  abtcknubuH.  $.  abechacineQ. 

AliLt'DLRN,  «mHwv,  «|«mm^  aMfClM. 

ABLCGEN,  diflUeri,  «.  ablieieii.  oiaaai  aalen  abtdoien. 

LOM«  3,1U,I&2; 

sein  {de$  UsM^Aiva)  bein 

in  eigenem  proflt  der  andern  abralOgen. 

keridien  genng,   die  siih  eiiKni'l'T   fa*t  dir   hinpe  ahlogen. 

Fa.  MDu.er  2,  s8. 

ABI.I'GEN,  ablnegen,  oetäis  auferre,  abschauen,  lug  mir 
aicbt  allei  und  jedes  ab!  TOBtia  tt*. 

AÜLUGSE.N,  dam  auferre,  «Mauern,  «aiacale«,  fttauenln- 
At  roR  aliluogrn,  dAsehaHfii,  eiaeai  gdd  heiadidl  riiiugücn. 
•B4(r«  ichrnfan  aUasca:  beikomoiende  labello  hab  kh  ibm 
Ihr  Udi  abgefant.  ininiK  Mefe  3,  loo. 


ABLINGEILN  —  ABM.VRKl  NG 
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ABLINGF.H.N,  reluain  auffire,  bi-h^nti  ■ibnehfnen :  wegee 
dt!.  >rli|o?ien^tLfn  Amifu.p'-,  den  icb  dem  Kaufmun  »bge- 
luD^rl.  HAai><i  &,  242,  fUtduam  ab<ji-schiulU,  rom  ahd.  «lU, 
lüo^r  cflrr,  re/ar. 

AbLlPfEM,  «jlsaawy  aibaiw.-  eiaea  dat  boadd  «oa 
köpf  lupfen.   Acnaaca  iMfr  t,MI. 

ABMACHLN,  ftnre,  aaL  afiaakea,  /hrt«  m§Am,  üe  iffzte 
kamd  anlegen,  rtm  der  hmmi  lasten,  der  weber  attdil  das  zeug 

all  rom  Ktbüukl,  svmtl  ^all  dat  vi-ri  in  der  allen  kathe,  die 
niJilieii  r<jm  tineilen  der  Speise  teiKev.  lei :  ein  p-m  iii  almiaLben 
mid  Am  gebin  :um  u'i/Tr j>k'i ;  mach  i  ali  iiut  iMn  ni  <  i.  mit 
lett,  mit  guten  würzen,  d.  i.  ruArr  h«cA  an  et  daran,  tku*  fe- 
nin  das»  and  yib  es  Am  (f.  abquerlea,  abrftbrea). 
cbca  bnul  aacA  «MtUoi,  effmgert,  ofrimm  ftätm, 
meascben  bcaallicb  abaia«Wa  ia  ycaidiMt  elcr  ia 
bild.  Diese  sinnlieken  bedeuhutgrn  teerden  nun  übertragen: 
da«  ist  abgemacht^  eine  langst  abgemachte  sache;  es  ist  ^io 
abmachen,  geht  in  Einern  hin,  tUht  auf  einmul  ahiulltHn; 
mache  du  dias  mit  ihm  ab ;  »ir  haben  raic  wirblige  saclir  mit 
einander  abzumachen;  die  redinung  i!^l  leicht  abgemacht;  ich 
babe  den  weg  in  einer  stunde  abmachen  kuonen;  den  streit 
gailicb  abmachen.  Iust  S,  2T4.  An  des  abttraeten,  nidU  des 
finnltflbda  abaaacbcao  ilaUa  Aaaa  auialaafkeiti  aaa 
treten,  d'eafc  adrt  diat  mMMtfi  »a  lar  radensert  <o  aät  < 
machen,  re/<A«i  dem  «inaUzftia  ao  lait  einem  ei  I  ~ 

ABMACIISEL,  «.  kockftU,  tUL  aidaras. 

ABMAGEBX,  aiawiiwr»  aMfST  aMfliaz 
bar  ab. 

AltMUlEN,  irrare,  nnl.  afnisajcn,  das  gras  mit  der  sen« 
TOD  der  wiese,  ddiin  die  wie$e  abmühen,  den  hoher  abmähen. 
1.  abmeien. 

ABNAHLEN,  maUn,  aal.  afioBaka,  aoa  ä«i  aiAftlsteiaM  oft 


Punciis  maul  i«l  einn  milhle,  ilie  rar  c:>az  ia  ihrem  LiuT, 
mawlein  bandtoll  wm  kaum  jibc,  srhulei  wort  ein  malder  auf. 

LocAB  3,  47,  4«; 


dieae  laia  vaa  ebmubt  bactea  ateiae  wann  aicbt  fiibig  aas 
gaiea  abiaanblea.  Laa'aaer.  Ana.  I,  M4;  «eaa  kh  ■ÜMaea 

steinen  etwas  anfzu^chütien  habe,  so  nuhle  idi  eo  ab.  L0- 

mm:;  das  kom  ist  ganz  abgemähten. 

.\H^IM^LEN,  fingere,  imi/.jn,  nnl.  afmalen  :  ein  ihier.  eine 
land'tludl  abiualilen.  bette  in  fiiiit  nulit  so  eben  nbmalen 
la»>ell.  LlTiiKü  4,  iX .  siiJ(  L<  h;it  rr  utotl)  auch  selbs  in  der 
natur  und  »einen  werken  abgrmaiel.  6, 48' ;  gleichnie  im  eran- 
gaUa  ab|iMoliil  iit  aa  deai  reicben  nnn.  c,  47* ;  also  malet 
er  aack  Im  gno  freligaBipt  ia  diiciB  geäoblc  ab.  Muaa* 
stM  rf;  * 

aitu  ich  bie  nu  «Lhlerlu  jtirn.ilil.    WccimiLix  3Slt 

des  pöbeli  lu*t  blüht,  wenn  ein  faUch  cetebre! 
I  aa  lio  nmea  ■aeai  und  sie  auf»  m^immvi  .ibmablat 


(tri 

A.  GBTPai»»  1,  42 
dann  wird  die  ijrrannei  durch  siais  sehnacb  baiablei, 

mit  ihrer  rechten  faib  aufs  leben  abnnahlal. 

Opitz  3,  909; 

wird  jemand  tbgemahlt,  geschieht  es  obngefehr, 

«a  iai  niemand  gaaennt.        Loaso  9,  SU: 

wie  BiaUea  wir  uns  denn  d«n  lod  so  seheuatlich  ab*.' 

in  ijen  aus  Litres  antfcfuhrlen  ileilen  uahtTi  tuh  abmohlcn 
einem  btoaen  darstelUn,  t9rstellen  und  beschreiben,  so  sagt  tr 
auch:  gotl  sol  ir  «arten  und  alsbald  bereit  sein  und  aicbt 
anders  bdfen,  dena  nie  aia  M  abgeaiakt  habca.  1,41*.  diu 
atimabloB  kdmgt  aber  «lil  der 
abgrenzent  msaaiaiw,  wie 
sind  .•ilifi'inaliU, 
und  m.iiilril. 

ABMAIINKN.  ilr/uirlun,  nnl.  nfiiiniirn,  i.v'i/cn.Mitj  aaa 
neu.    du:  \r\\ir  vMii  dir  .'iligi>llerei  abmahnen.  JMrS. 
7,  20;   ein  weiser  manu  wullle  seinen  suha  «OB  der  IBMefCi 
und  freszhaftigkeit  aluii.-ilinen.  das.  3,10; 

er  rille  nocb,  wofern  ihn  llaMiiiielle. 
die  beiaon.Aiss  mehr  lUUi,  uebi  ahgeaiabaat 

Wieua»  t7,M; 


der  torttetlang  des  zet'ebaeai  aal 
gesagt  wird  der  «ald,  dar 
tolciaa  bcsiiabafll  aorlca^  aMbl 


die  jercmiaden,  mil  denen  uns  Gdlert  ia 
von  1er  poeaie.aliminabBea  iiilcfte.  (;othi  MiM. 

limitan 


ABMAIKEN,  deltrmiitare,  timitarf,  die  grtme  ebtfedlfli.  i 

flnr  i*l  aliRemarkt  und  ver>teint.  5.  mark. 

AÜMAUKl'>iG,  f.  limilttlio,  abgrenzung  des  [eldtt,  ackrrs. 
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ABMARKTEN  — AUMELÜEN 


ABMELKEN— AUULDBIf 


ABMABKTEN,  mereari,  abktmieltt,  Mmgtmt 
mit  mtin  tolindc  n  ttitnbii!  mir 

mit  Mi 
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ist  wenifi^stens  einmal,  Wti  dnu  Ulli  lieb  SicbU  ib- 
■Ulttm.   IIebfl  87. 

ABMARSCH,  m.  f.rofeelio,  der  abzug  da  km$,  der  «o/J.j- 
len.  zum  abmanch  blaMO,  4ta  abaundi  fhrmif,  aobdiie- 
hen.  der  abinarscb  uaserer  jßgir  mdlllrDl  mr  MnrK  und 
tfdmlilifh.  Gaw«  M,  43. 

't  profieisci,  oMdm.   du  regifflent  iit 


ABMABTERK,  emctarf,  nn/.  afmarlelen,  abquälen,  du  mar- 
teret niPin  herz  grausam  ab;  cm  tliicr,  den  leih  al.m.irlom; 
»itü  ««-iti  leben  Inngsain  abmartern  lassen.    KUKCEB  12,  ISl. 

ABMARTKlil  NC,  f.  abmartmiiig  des  letbM.  StapUc.  l,  70. 

AB.MASZ,  n.  mensura,  nn  ymowtmntM  ma$t.  ai>liu»e 
Beiunen. 

AfillAmiMmff^^ 
Um  Mtun  Mnd  wr  und  erlffen.  RitciiHor  urtt. 

fnn  mit  so  Mnrkcin  und 
pNlidwm  rofcn  ab?  pen.  mtnlh.  i,U  ;  Aasi  sie  weder  lag 
noch  nacht  riibe  hatten  und  sich  daittri  nbmaltelcn.  da$.  7, 
20;  dn-s  allrs  bat  mkfa  abgemattet.  Klopst.  9,144; 

anooD^t  Tfmurhi  irb  <1if«cn  irMtfni  rauth 

in  ilieter  ipiien  wollu«l  nbiiimallpn.    Seilil.lKB  V'i. 

das  guld  aliiiialtcn  heitzt  in  der  mflaU-srheti  iw  mali  und  gtani- 
Im  danitllei\. 

ABMAl'EltN,  muro  ciut/rre,  nnl.  afmurca,  einen  garten  ab- 
mauern. 

ABMAI  SZEN,  niHtan,  abvtehtdn,  ■crt«iucftciif  da»  sowol 
bao.  ah  bnnnboli  nicbl  Uo  wi  imder,  iondern  ein  thril 
sack  den  andern  tbgegitim  ud  abgemauszet  werde,  so  kan 
da»  joofc  bolz  desto  be«ser  «arhspn.  Hohri;«c  j.  m\  i,üi 

»iilll  r..m  irechtfln  und  ui.iii^/.  ri  [utchl  iiiaM-it-n)  /n/rrn  ; 
»eil  *..ii«t  die  Zugvögel  mil  .ih^i  uiau?/lin  und  .-iligfinilzten 
fedrro  7iiri;i  U.  iiiK  II.    J.  P.tLi.  ^nditu).  2,51. 

ABMf.lIHKN.  in  der  Schveii  durch  tnrhiheU  rnverfen,  ab- 
irhdffrn.  wie  eimebren  rfvrcA  m^rheit  anordnen :  auner  dara 
la  «rm^rn  f^iHrn  alle  drei  rollen  eine  gddbune  abmehren 
■OCbteii.  Juu.  MCllu  mnA.  d^  5c*».  «,  MS.  SrAio.  2,  20S. 

ABMEIEN,  vM  abniica:  die  pecon  campi,  die  ia»  gras 
all  dem  fcaen  ahaeien.  Ft«cnAitT  darg.  cap.b; 

dl*  nii  ihrinen  »anißn  sin-ti'  ii 

werden  ft-rtlirli  koni  nlimcicn.    Oimt;  1.  I.'i; 

ki«  nil  'l<T  (MIM  ho  licr  ilen  vKinnui  ri  .im  Ii  liMd. 

der  «nien  lauli  und  grai  diiri(inu<  in  nUgrmm. 

den.  I,  41  ; 

*^^L*f       ^?  ge»äet,  la»t  der  frieile  reirhiirb  Ünden, 
■M  aar  Mainr  aaa  ato  ak«,  wini  ia  hanr  die  (rarben  binden. 

Lmab  1,  3, 100; 

o  reeht  Tcrlrnnle«  p»»r, 
d.i<  ihranen  au«|te»ireut, 

nun  lacbco  atj^emeiu    llorra*!(NiiW4tD*D  ».  149; 

*oll  deiue  ro««  »ein  im  fitihlinv  nbsemejt?  j.  aoj 

sind  denn  i\e-f  rriililiiiL'«rot<>n  dnrfli  ilns  rvlier  ahnmcAf  f.  85t 

were»  (r«M*Bfcrri/u  ri  I  i.  rs.  Iii.'tii  hm  .Till  ,||r>  miitanniL 

"«  «unaielir  alle  praciu  too  ihr  iti  abgemeit.  a.  Jl. 

dia  nM  aaat  IM  abfanait.     DMCiaa  f .  SM.  9M 

t,djl  MMltt  fendiligheit.  attrh  mhd.  meisen  /Srm.Tien, 
mm,  mä  tvmm  ' 


S,  459*  seilt  grasmeider  ßr  gra«miiher,  Da- 
WKiitti  <  nifiiiinq  ßr  foenheciiim. 

AIIMEIKIIN,  mlnnum  drmillrre.  den  lauer  von  kof  md  gut 
tmifrnu-n.  ml.  Mi.^r.n  p.  ph.  1,  U.i. 

Alt.MKISZELX,  ciinro  ahscindere,  nn/.  almctselco,  ml  dem 
mmxei  •Manen.-  den  ast  vum  bäum  abmeiowlili  dMVBgicidic 
«00  dem  stein  abmeifieln.  tgt.  meiaiel. 

ABMErSZDf,  «ifldnv,  cM«iini,  galk.  aAnalTsn,  ahd.  apa- 
bnaeiiail,  Ma  «rafte  »ort  hat  mh  hei  den  /Muf.rn  rnifach 
■Mta;  waa  ahar  windHilliK  und  «Ipfeldiirr,  umf  man  zu 
»Her  zeit  (int  tealde)  m<>\  al.ni.-iszen.  Hohbkrc  >,  i:o';  die 
liolz«trille,  wo  da*  bolz  abgcmei-zei  witrden.  das.;  in  den 
»aldcm  und  .i!  ^TUKn^xirn  bi>lzsi;iiirii.  2,570*.  dem  pari,  ge- 
UtArte  die  $larke  form  abgemri*zen.  wie  R«cb  m  Boierm  bolz 
aLmai«zen  md  dat  parU  gemaisien  dmtfU  (SciMIUU S.  IST). 
tgl.  nuiu,  abaelacln  M«d  abaclunalaeo. 
ABJKI^Sn^  fims.  coaltcnaBder,  9«f  «aaafz  «m  anmelden : 
avgMMldatai  baanch  abaulden,  einen  diensllmten.  der 
"  *     War,  bei  der  vbrigkeit  abmeiücn; 


ii^  abmaUaD,  beaMM  mtim,  mMch «« mcMm» f a^ 


ABMELKEN. 

ABMENSCHLJCJI,  a  hominr  altenus,  tlarker  alt  unmcn*iii- 
lich,  der  memdiennatur  ci,i<,c>]cit :  derselbige  golt  bat  solcfaa 
rielfaitige  leut  von  einem  valer  nidit  lasKn  kommen,  and  wi« 
der  die  natur  kein  widerwertigea  lud  ihmimiMlibBi  gcoiJ 
nct.  PAaacuaoa  w»  4«  fctomg,  «fp.  m%  l,  lit*. 

ABMEBGELN,  wmtmt,  mL  afinergeleo,  bii  aufs  mark 
enÜcrOfleH,  vom  »urk  komnu»  Uuen,  aim  srlnieli  ahd.  marag, 
marg  rnnfal/a,  und  früher  «tay  et  ein  abmargeu,  abinergen 
neben  drm  fn:jH,tilntn>  abmergcln  gegeben  haben;  kaum  itt 
ans  golh.  maüi>,j,iii  niiircire,  :«  (/enAen,  «orA  »eniger  aa  mcr- 
gil  argilla.  S-.-.w  ui.  id.l.H  sirli  urmaracLen,  a&ifra;ia'- 
zieren,  aucit  in  Menzcn  sieb  abmarudicn.  madU  (ciae  frindf 
also  malt  und  milde  und  mergelt  sie  abe.  LuTBBaalticbr.iSI*; 
«renn  sie  denscibigeu  wOrdan  abgaB«f|elt  nad  ao  iiiprlfliMii 
haben,  das.  441' ;  die  aibaitar,  beronos  die  leibeigene  kMahla 
wie  das  vieb  ahmargclt.  Kiicnii.  irrnrfunm.  53'; 

an  leih  nml  seel  bald  alicemerglel.   WECEiieRi..  215  ; 
Ich  .«lel^R  von  ilrni  ilir.t»  uii.l  bille,  drückt  nicht  mehr 
■nein  ahgi-nicrgcll  voli,  i|i<>  .strafe  «cbnierit  zu  ««br. 

A.  Gairaici  I.MO; 

unankesebcn  aie  sieb  daran  licmlich  abmergelle,  abmthte. 
Simplit.  %9Mi  ob  kb  ciaen  bOrper  langsam  abroergele  oder 
ihm  sein  Mut  auf  eiiinul  abzapf.  .  Wu  LANn  7,  253  :  im  vcr- 
geslelen  und  dOmn  boden  von  Rum  uu»  abmergeln.  Stol- 
KKiic  7,  S4 :  wo  meia  «iia  gaax  abfMDCvgeU  iit  J.  Paul  IU. 

nadil.  4, 149. 

AD  M  KHK  EN,  dupicere,  mm  oder  an  «trat  abiehen:  ick 
merke  es  deinen  angen  ab,  dir  an  den  augcüt  an  der  miena 
oder  gebjtrde;  rr  merkt  ibni  die  kandgriBb  acboo  abt  araa 
ist  man  nicbl  Unter  dem  koaben  ber,  dem  aua  einen  fun- 
ken eildkcit  abmelkt.  Gant  M,m;  sie  merkte,  wie  sonst. 


seine  peüi'lile  surht 
mü  biotiem  aec. 


Wilhelmen  seine  grandslitze  ab.  19. 231  . 
ihm  absoaeiken  was  er  wünscht,  is,  2S7 
im  fsneriank  49, 37 

niehl  t.mL'  drirnjcb  c«  <.icli  begab, 
da»  llnf.ilo  ward  mericn  ab 
ein  kUnniget  weiter  Tiirwar. 

ABMESSEN,  dimeliri,  nnl.  afmelen.  mit,  nach  etwa  getim 
ermessen,  sinnlich,  ilrn  arker,  das  fetd  mit  rullie,  schniir, 
SCbritten,  scliuiirn  il.iiif  ssen ;  ein  aligernesstncr  kainpfrauni; 
das  lucb  mit  ilcr  «llr.  die  viT-r  itn  den  fingern  abmessen; 
mit  stolzen,  abgenic.sscin  n  schrillen  auftreieo;  die  ankunll 
der  hei-Acbaflen,  welche,  v<ie  abgemessen,  ton  beiden  seilen 
in  den  schloszbof  hineinfuhren.  GOnt  19,  ttl  Saturn  ein 
fiel  schwerer  abanmeiacodcr  phnel.  Kan  •,9M.  Figürlich, 
ledc,  worin,  bandlungea  abawasen,  abvdgmf 
erklärungen,  drfiiiilione».  Kart  C,  11; 

was  gtjii  recht  rccluipl  an«,  «iis  goli  wol  mi^üct  abe 
itebl  nie  >o  recht  und  wol,  da^t  lodrl  nichu  dran  habe. 

LoGAU  1, 9,  34: 


teil 


der  moad,  eine.  gUaiende  acheiba,  die 
Wiaua»  1,  in;  uaa  uaiir  aiaaate  in 
tragen,  wenn  auch  nicht  ein  Jalcr  die 

Gürat  40,386; 

dienen  .<rhi'ini»n  cirif:  betrachte, 

diesen  abeemeMiien  «r.iiidel.    PlatBN  ISO. 

AftMESSl  NTi,  f.  dimensio.  abme.s.sung  de»  raums,  der  zeit; 
der  räum  bat  drei  abmessungen.  Kant  2,  239 ;  die  abntessung 
der  Wörter  und  ver^e.  Opitz  poelerei  p,ii  schon  Homicr  bat 
es  empfunden  und  angedeutet,  dass  es  da  lilhlkiiiai  an- 
sehn  gibt,  welches'  bloss  aus  diesem  laaalie  foa  gMMie  in 
den  abmessnogen  der  l&aie  und  Schenkel  entspringet.  Lis- 

SIXC  8,507. 

ABMETZEI.V,  mu/i7are,  a&zrAnriffen.  nnl.  afimivden:  den 
köpf  ahiiiel7i  ln,  II iedermrlt ein.    vgl.  aliineisji-ii. 

ABMKTZE.N,  i.i  rfrn  nüllern,  die  ßr  das  mahllohn  gesellte 
melzc  daran  nehmen. 

AliMIIH'IIEiV,  tonducere,  von  einem  zur  miclho  aeikauNy  au(  doa 
dat.  der  person.  einem  ein  pferd.  bans  nbaoictban;  irir  habra 

Kcbler  das  alte  scblou  abgemi^lhel.  Gon»  M,  IM. 
DEN,  aitl^ere,  «latfeni,  «ttfistfca: 


Juffsadsebriu  an  freundes  bmst 
«aahaolsailiff  abganildai.  G«tBaa,tU. 
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ABMILDERN  -  ABNARBEN 


ABXARREN — ABNEHMEN  80 


ABMILDERN,  mit  itt  mt^«.  begrilb  abmiMan,  iMdma-m. 

ABMISTEN,  fmm  oywtanv  «mnUm.  den  M  abniMeB, 
4w  lieh  ahmhlwi. 

ABHODELN,  mMmi.  mA  üMf  mMn. 

A1IM08EII,  «HHCO  fmtm,  ffW  «Mt  rciMVM.  db  Uwne 
abmosrn. 

ABMI  UK\.  fiiliiinrr,  müde  machen,  an^lrenijm  ■  ilii- Ivin-iliic,  I 
die  rv^ae  aliinudeii.  zumal  sich  abmUden :  u  da»z  ich  M  trdcn 
dflrfle,  wie  diesier  lagclühnrr  einer!  o  ich  Mullie  mich  obmO- 
den,  «lau  mir  das  blul  von  den  idilflfen  rollle.  Snuuu  125 ; 
die  abmOdende  bewegun^  des  ta|es  balle  9hb  difl  afinetle 
Mckrabe  verdienu  Goim  »«Ufli  «ia  der  hanr  aM  dea  lap 
anf  der  oiRilei,  in  der  «ladt,  anf  dem  hnde  In  ietchllten 

nltmililrt.  so  llml'"!  er  ;itiiTiil>  i'iii  \rnr<  Ikui-..  2;t,  IH;  lÜc  ' 
menschen.  tli<"  sich  iilnic  j.Tiuiils:i(^r  iii  (irr  crfaliniiig  ;iliiiHi- 
fli'D.  3t.,  2n»;  Diii  ^  II I k'i.i (r[is  III  doHSpn  Lnmiiiuinpt'n  silIi  -d 
viele  spaxifigüinjfi  aliuiuden.  38,  JIS ;  jede  lilnsz  empiriM-he 
handlung  müdet  sich  ab  in  dem  weiten  umfang,  a,  197 ;  alles 
was  wir  ireibai  und  ibua  iai  eia  abnadeo.  O,  it. 
ABMfiHEN,  bfwre,  timk  hmtkm,  tmUmt 

nna  Hang  licbi  herrekc«  an  an  ichtmen, 
umionti  so  sehr  licb  abranftbn.  uescis  1, 14V. 

ABMI'RZELN,  muiilare,  tchver  obichneidrn,  de«  knocken 
mit  atompter  lüio^  abmiuieln,  «bsiMn.  t.  abmiilzen. 

ABMOSZICEN,  tüctufitm,  vm  Htias  auf  kune  seil  frei, 
lof,  müsiig  machen :  ich  darf  ihn  nirhl  von  di  r  arbeli  nli- 
milüzigen ;  wenn  ihr  noch  einen  augenblirk  von  eurrn  crsriuir- 
ten  ahmnszigen  (atj/e/r/fn)  konnl.  TiECk  3,36;  in /rii/ic/i  tmr 
ah  rrcipronim,  »irh  ahmQuzigen:  du  kannsl  dirli  «ol  einen 
augenlilick  von  dem  sciireiben  abmilszigen ,  des  Schreibens 
mütüg  sekHi  kOnnlen  sie  licb  so  «icl  Toa  ibrcr  denkart  auT 
ainca  aageoMiek  abmOMigen.   Rimt  MmW.  4,S4S; 

da  lehen  ich 

von  meinem  lageburU  micli  abgemdMigt.  Platsm  201 : 

nUa  abiWBlnigiendan  tage  und  stunden  in  freier  luft  zubrin- 
gen. GOfM  ttt  944.  in«  kvuleufntke  terwtadH  t»  wttk  /ir 
obNOMtgeii,  «MrAifc».*  einen  eine  erfclbnng  nbmOtiigen, 
gleichsam  ihm  im  mm»  nMcbmi;      aaUÜM  jjnne  Pla- 

Tt!«  275: 

anr  seiio  der  Inij  die  böne 
■iifdem  narhtiitrh  liegt,  di«  ItSnnl  leb  ja  WOl 

pani  ohne  erfahr  abmiHzigfn  ihr, 

vif  man  utirh  sagt  almiilhipiTi.  icu/th-hmcn. 

AHMI'T/.F'N,  mulitair,  iil.h.inni.  iil'Sliiv<j'!'r:\ ,  iiir  /•<  mÄ'i'hj,'  mit 

auigestotiuem  r  für  abmurzm,  s.  ahinurzeln  und  abwürzen. 

das  hindertbeil  war  abgeoiiitii, 
flaieb  wia  die  gans  kun  abjemuuu 
faiuMnv  Ft^t 

b9nme  abmulzen,  sfH/zen.  ein  tbicr  abmntzen,  ihm  den 
schicant  Stümpfen:  abgemutzt  delnineatus.  SriFtr«  ni5. 

ARWriKN.  derodere,  mhd.  ahe  >.'riKi(trMi.  Hart.  Il?t,  üfi;  luon 
im  sein  her^  ahnagen.  fisin.  yy),  nn/.  aHtna^en,  naijcnil 
ablösen,  dir  inans  udli  i!  ludzah;  der  bund  nngl  das  fli  iM  K 
fom  boin  ab,  nagt  da<)  bein  ah ;  »ich  die  nAgel  von  den  liagem 
nbnagen.  der  knmmer  nagt  ihr  das  bert  ab;  so  siuest  du 
da  «nd  nagat  dein  bene  ab.  Tiici  1, ISS;  akb  du  Icbca  ab- 
nagen, ^luücn  1,4SS. 

ABNÄHEN,  nmanare,  nmL  afanaycn^  benähen,  $teppen :  die 
ermel  belegt  und  abgenJiel  mit  hnnmwollc.  Frami  ire/(6.  20C'; 
einen  mek  alinillien.  fvUU  r  nhndhen,  so  dasi  die  unlenjelegle 
leollr  sich  riifhl  terrucie.  riiie  lihiine  alinUhen,  tltcken.  eine 
adiiilil   iIiiKihrn,  durch  ndhen  nbreidirnen. 

AlINMIKH,  m.  den  schneidern,  eingenähte,  ireggenähle  faltet 
rinen  nhn.iher  marben. 

AbiNAüME,  f.  itfeeüu,  nach  den  undütiiu»  bedcntanfM 
dict  ittHt»  abaekmen.  atmilteb  da$  ktrab,  henmttnulmen:  die 
abnähme  vom  krenz,  des  biides  von  der  wand,  des  huie»  vom 
bopf,  de«  hartes  vom  kinn,  des  luches  vom  tisch,  figürlich 
dir  rihnahme  des  eide<  nm  dem  srhwnrenden,  der  recbniing 
ron  dem  der  sie  stellt.  der  kaufmann  iial  krinr  abnähme, 
keinen  ithsiüz.  Vun  dem  inlninsilnrii  abnrjimen  lildcl  sieh 
aboabme  iefettut:  abnähme  de»  niomh-«,  lichts,  tages,  des 
vnaaen  in  neer;  der  kraft,  der  sinne,  des  gcd.1cfatni$se»,  der 
angeo,  der  amcbl,  des  reicbs.  aticA  abnabme  an  krall,  an 
Ittgend,  an  lleiii.  der  gcbmneb  irt  in  abnahne,  verfkN. 

ADNARBEN,  depilnre,  bei  lederarbeilem,  die  nherfliirhe  des 
feilt,  die  Aaare  daw»  a6<l«izen.    in  der  tandmirUchafl,  die 


beide  aboarbcn,  abmähen ;  den  mist  top  der  beide  aboariieo. 
NOsEU  p.  ph.  t,  34&. 

ABNARKKN,  ftOmt,  nMUritym;  bedackl,  wie  «ie  andon 

nationen  ihr  geld  abanren  konae.  Wmt  M.  toilt  m. 
ABNASCiiKiN,  jiraeri/ierr  Jr/iVaitara^  daa  taimvaadcrailil 

abnasehen,  die  rosiiirii  \oin  kurben. 
I  AHNKUMKN,  aufrrrr.  lullere,  nii!.  afnemett,  sinnlich:  die 
üpfrl,  früelile  vom  bäum,  den  hut  vom  köpf,  mantei  \on  der 
schuller,  den  rahm  von  der  milcb,  das  kiud  w>n  der  hrosl 
oder  dem  ann,  den  dieb  vom  galgen  abaebmen.  aiilfirsii»- 
lichem  datir:  einem  maolel,  bot  Ml  alOcfc  nbaebnaa,  dv 

milch  abnehmen,  den  rahn  abnebmen,  den  hart  ahndnaea. 

I  [ruhrr  i;  j/(  atiin  liiiii  ii  vom  abfchtiiehlen  oder  abltiun  der  Ihirrf: 
i  iii  liKjit  alim'mrii.    u-risth.  I,  313;  so  si  ein  »clidcn, 

iiili  r  Mvrl  ;ilinriiirii  «ollen.  Fiiam>  kcIIIk  \:a' ;  «(illidier 
wüll  em  wucJicn  gut  leben,  der  nein  ein  suw  ab,  so  hat  er 
kotBeiscb  ai>d  auch  wUmt  zu  essen.  J.  Vmli  39 ;  es  filgt  nib, 
daa  er  eia  ttriia  hd  abgaBonea«.  du.  44;  ai  anBcnl  outb 
kdn  naMdgag  «ihn  nlbt  aboMMa.  Meraaer  aladtr.  M  Habit 
417 1  ^anaial  val  ein  acbaica  aaa  daa  Ifben^  aaa  diir 
kekU,  wie  M  abaledien  «nd  ahscbneidn,  die  «toisa  Mraaadl 

icetden.  Oft  kann  der  ncc.  u-rqlili'iln'i' .  umn  er  li-irhl  zu  irr- 
slehn  isl.  b.  ahneliuirii  heiszt  für  sicit  schon  den  liscb.  Ait 
telter  abii<  limi  n  :  n>'biiil  ah,  ich  esse  nichts  mehr.  Lvn  t, 
269;  oder  uiilcr  spielenden,  einen  Iheil  der  karten  abnebmeo; 
nicht  anders  abnehmen  schlachten,  ohne  beifügung  des  Ikiers; 
abnehmen  im  deultchn  rtdu  meial  di«  «chwünendea  i 
iws  dal  ivlifwcn^  diSa  ait  ft§t§ß  mhwi^  nakaMa«  fidaril  I 
fiter.  IS,  4 ;  abnehmen  beim  ttiMtem,  die  matdun  termmdtn, 
dreinut  abnehmen,  auf  der  dritten  nndel  ahneluten.  FiglaiiA 
ist  abnelimrn  von,  ans  an.  liri  den  uorlen,  von  der  fwhe, 
S'i  tiel  als  »enirliiiicii,  (•iiliirliinen,  deducetr.  iulelliqert :  ds- 
bfi  ist  abzunehmen.  i\»as  für  liecbt  in  der  .an  ha  p^■wr^rn  m  i 
Li  TUKR  4,  47*:  dabei  sollen  sie  ie  abgcnoiuen  und  gemerkt 
haben.  8,240*;  meinen  villeicbt  es  sei  in  nit  ernst,  oder  oe- 
meo  ir  leicbUertig  beix  darb»  ab.  FnMB  weüb.  tu*;  dana 
ala  ncngkHch  wol  abtenemen  bat.  teiAtäbtA.  v.  UM.  f.  S; 

dann  no  iU  iiml  iiinimi  man  nb,  dam  eure  fablerei 

ein  nrlilciliiill,  Melleichl  noch  weniger  «ra< 

I.oi.ui  2,  70; 

SO  nehmet  selber  ab.  Wielakd  4,  222;  hast  du  das  von  dir 
abgenommen  ?  GOmi  8,  235 ;  die  regel  aus  der  analogie  ab* 
nehmen.  Km  8,  VXL  fentr  beätnlti  ein  bild  abaehmen  « 
aocftehaea  oder  vir  naaakmmg  «feKt»;  da«t  leb  cner  kon- 
terfei abnehme,  ehe  ihr  von  hier  reiset.  Tiec»  Sirmb»  1,1t}: 
davon  ihr  euch  ein  bild  abnemen,  enfHeilinieH  mögt.  vM  »her 
bedeutet  es  in  f,bjfiidrr  ftrile :    sölllc  rs  nit  gut  sin,  S() 
arm  bin,  dasz  der  Heb  sin  gab  mir  geh,  oder  <sn  ich  ein  siiii- 
drr  bin,  dasz  mich  der  gelert  abneme?  ZwivfiLi  t,  216, 
absolrat  ?  vgl.  die  buo;  abnemen.  fatln,  $p.  309,  8.  Gleitk  itt 
tchteeren  bürde  seird  andere*  abgenommen:  ich  will  dir  die tr- 
beit  nad  mObe,  icb  kann  ilir  den  weg  abnehmen,  ich  anat  i 
andi  dabin;  die  bürde  der  jtingfimcbaft  abnehmen;  I 

dieb<i^l  l  10  Im  III  ^vi.  ,l.Ti;rli<'ii,  .ilii;i'iii'iinii''n  ^uiiffi'r»rb»n 
kan  man  ul»u  (f icdrrgcbeji  wie  <iriii  lodirn  »nne  kraft. 

LocAO  2,  m.  176.  I 

Wae  abgenommen  ist,  fehlt  und  $ebridU,  aas  demlraaiilian 
eiUfaltet  titk  leitht  ein  aUmnsitiea  alUiebBiea,  d^fieert,  niiaai. 
daa  Und,  der  lag,  das  liebt  nimnt  ah,  der  maod  Mehl  im 
abnehneaden  liertel :  geld,  rekhthum,  kraft,  gedichaiB  neh- 
men ab;  die  kmnkbeit  nimmt  ab; 

blil  du  dar  hohe  alan.  der  vorher  nn  hr  und  mehr 
nach  mbm  mUl  Mflani  aüeg?  v\-  h»-^:  du  abgenomaaa! 

A.  Uhrruui  i,  &23; 

«da  bat  deeb  deine  IraA  ao  gar  b.-iid  abneaomaMat 

FlkiiNi;  II. 

diesem  abnehmen  slrbl  ziinrhiiien,  irie  dem  trannlircH  nbneh-  i 
roen  xusetien,  zufügen  enlnrtjen. 

ABNEHMFIN,  n.  der  substantivisch  gesetzte  Infinitiv,  in  all''* 
bedeutungen,  und  gleichriel  mit  abnähme,  hauplidchlich  aber 
in  der  neulralrn  dtt  $tkmi»ien$  und  gebreeken*.  das  abaenea 
brtjti  bei  ALSEBiii  Mw*  adbifndtHcM,  die  leul  im  leib,  aad 
dca  «elfc  ta  der  WeOcraaanft  «fo^ftr  W«dM  abannua^  gimb- 
lan  dar  atvenMMwababea.  hättfii)e  redeneeHe» :  ia  abaebaiw 
kommen  o<h-r  crratlien,  in  abnehinnt  «r-n.  a!<  kerne  sein  pfaff 
in  aboemen  an  gell.  Luther  3,  410;  in  merklich  abaelüx*  i 

Digitized  by  GooglJ 


8t  ABNEHMER— ABNirrZEN 

kommru.  ordn.  des  reiehj  von  Ihll  anfangs;  dies  gesdilKht,  | 
dies  haus  gehUb  in  Mdiihaxr-!  abiicbmen ;  der  wiiider  in  dem  ' 
aJ>aruiiiu-n  was.    hir.ciiiin»  tnil.  disc,  101;  die  vtrUzurhl  isl 
aucb  ([;ir  Iii-  aliiiflimcii  j;itu||ii'ii.  Weisk  ersii.  84. 

AB.NLIlMkli,  m.  jeJn-  ixliHtbmrndt,  in  UansUifcr  bedeuiung, 
ak±  akaneiuah,  A.  ps.  13,  3  luw  Christus :  der  abaoemah  i$l 
4m  ulMiU,  dtr  äm  aMuetigm  wul  MMdemtu  dii  trbtit 
älaimmS.  wird  nmml  hei  kauftmU»  tmi  kanätnrktrm  «m  de- 
nen )ts^,  die  ihnen  äire  ttaare  abnehmen :  dies  tiich  llndcl 
fiele  abaehmcr,  gute  waare  hal  leichl  abm-bnier.  abncbmer 
t*  deuhclicn  recht  bezeichnelr  den  für  einen  andern  eitltich 
etntrelrntirii,  die  verbiiidliclikrtl  von  ihm  alinehmenden,  ihn  eiil- 
latleniU  1. 

AÜNLHMIG,  di/icieas,  schnach,  im  übnekwua  beijriffen:  ein 
•oldier  junger  cürprr  i^t  gleicb  so  «Ol  piMlhiftiK  und  abncin- 
■if  tti  der  MUtr  ab  der  all.  PtMtiauMM  m.  u  MO*. 

ABHEHHUCII.  itfiimu.  Mmmi,  Mdmimdmi:  linumial 
«mlUr  Air  aich  aelbat  acteMb  usd  abnamlieb. 

Incaaw  dite.  aiill  worr. 

AB^EHMl'^(;,  f.,  susceptitr:  :iliiiriiiirri(j  seiner  Sünden. 
FliEts  garteng.  !'T.  fniher  iturl:  iiiidilLteJilunii  der  upfrr :  si 
{du  drutdenj  >M'i-s:i^:ti  rul  kiii;liim'  dmg  uuiJ  ri.iiin  inl  ir  ge- 
liert aus  den  iuMuii^en,  vugelgcsaoK  und  olutcuiuiiseo  der 
■enscben  uu<l  tbier.  Srturr 

ABriClG£N|  defietiere,  declinart.  auge,  obr,  beix  fon  daem 

waa  die  saaa  ibreo  «cheia  foa  uaa  abaalgM. 

WccaaaauaWt 

ob  der  blumen  ehr,  di«  ros, 
fo  rtK'li  eure  Tarb  (teiaiKei, 
dl  si«  hem  der  (bau  «uloebloitt 
ihren  |ir.-i.  la  nacb  nicht  abiiaigel.   ilcu.  391; 

last  mich  uicbu  davon  aboaigan.  da*.  283; 

Ak  «laciiai:  ibbaM  «icb  Adaa  wm  fatt  «Mar  abndRet 
und  neb  in  aein  nicbt  bepb.  Faui  1,  tM;  die  fabne  neigt 
»ich  Tnm  Ibnrm  ab,  der  lewr  vom  bnebe.  $.  abgeneigt. 

M{NKI''INli.  f.   wi  n/i(7i    i.'üs  heralmriifcn,    dann  ahrr  tler  , 
ge^eutalt  u/n  /uiinjjiiiij;.  <iiit,<I').  jcArdcAer  oi*  widenville  uhJ 
ba^z.    Agaihon  eni'-i  liiiMitfin  su  h  mit  »einer  alineigung  vor 
dem  gr«rliäfligen  leben.  UitiAMi  3,39;  abneigung  gegen  das 
fclo»ter.   r.OTTK«  3,  35. 

ABMESZELN,  iergmdmniteli  fiifr  abanlien:   die  bergeiMa 
abateszeln. 

ABNIEüZEN,  «Ii,  fim,  dM»  ftaicmii;  da»  leb  den  do- 
atcr  mit  pttTdra  niemer  abgenonan  bab,  dann  cId  'viMd  ha» 

licrn.  wk.  ton  1461  hei  Hait^ts:  zu  einem  rerbtell,ndlMm| 

»rrrL-rni-n  jiTand  anc  alle<i  abnie'^zen.  ehrtiAa. 

AHMKTEN,  mlrfre  ftjvuni,  il,is  tv\-,,-n:,'!'':r  /-.M-ri, 
AB.NOl.htN,  ahnulken,  sorbillare.  briELt»  mi.  s.  nolien, 

liut>i  lieln. 

Afi>OTUIGEN,  ti  auferre,  gebildet  am  MIhig,  wi»  abmO- 
aaifM  aa«  nS*^  das  aJid.  n6lae  MetMe  aber  «ialmlHt 
wmd  im  dk$m  mm  Ut  abnOlbigen  mU  gemaU  tkfMtrn,  e^- 
•alaM*.*  einem  daa  geld  abnOdrigm,  den  bcMI  abn<ithig<en ; 
ich  wundere  micb,  dasz  der  beuli)!e  lag  dir  einige  unnihe 
Bfttbift ;  ein  eotsclihm  der  mir  .«lille  tlir^inen  abniitbifste,  ali- 
jteang ;  in  fn'vendii  her,  recht  abgenOlbigler  wei<>e.  feUenh. 
J,39H;  iobsprüclie  nbnolbigrn.  (If.m  k»t  4,  ST.  Hingegen  ist 
eiorn  abnOtbigen  einen  in  nolh  bringen,  qu<llen  und  «iih  al>- 
B&tbigeo  sich  akmiJum:  Sinplicius  wolle  die  wirthin  sieb  nicbt 
iDebr  so  abD&lbiMa  haaas.    Simtplie.  %  306. 

ABNUTSCUEUf,  cfm««ra.-  daa  ffiUen  bat  da*  pferd  gau 
äbn— lerhalt  tmua  UM.  t.  abnolkeD. 

ABNDTSCHEN,  daoelbe. 

ABIfOlZEN,  «SN  aaniaaierf,  wiehern  ein  ahd.  nuzan  nnxta, 
■Id^  Bflttaa  nuzle  UtUertiegl,  Oi'tn  rrimi  d>if  it  auf  ia: 

dif!  namcn,  «o  ametil  {nicht  .mjeiil) 
•af  blassen  «leincn  Mcbii,  und  sind  fast  abgeoOM 
duvcb  rosi  der  stillen  teil.  1,  130  (Zloiita  83); 

aia  trialgtsehltr,  da*  aoeb  nkhl  rtgenützi. 

UMaaax  1,  m 

Ata  ateto  oMiea  eadBdk  die  inffen  ab;  aci«  |ciat  kat  aidi 

i^tUMtl. 

AB3IUKEN,  §ieUker  MMtaM,  aber  JMrftek^tbead  auf  ti» 
tki,  Bosda,  «ibd:  anlten,  «ad  im  fmL  ««aai«br  scbawr  s« 
«aNracMdlni  *«•  ndtten,  «eM«*  «acb  rMbonJoufen  ftOan/e 

tn  nutzte,  viele  fj.rcehnt  und  sehreiben  :  die  kleiilrr  :ilit.iii;i  ii ; 
abgenutzte  gvscbubtiben.  Iiottkr  3,  11;  nutzicu  ibrc  iirrrcn 

iB  flifelloam  imaica  ak  Kuiiuui  10,114;  idi  «ollM  flinon 
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abgenutzten  herzen  mehr  vertrauen  eingehaudit  haben.  Kliu- 
ctn  214;  ueil  diillc,  uiifcieidi  den  ahgrnulzten  mrrkmalCB 
de-1  auges  uiiil  (ilires,  •.i  llcnrr  k'iilinien.  J.  I'*ll  Tit.  l,  3t. 
Her  auf  leheidnng  In^itler  foiuien  oin'iehi,  n\ü>le  abnützen  enl- 
schieden  trün.ulir  brauchen,  in  ubnuUen  uodi  etwas  inUansi- 
tues  u-iilh  n  lüsien,         lagen  das  klcid  nuUl  ab,  «MMMMtar. 

AfiNLTZbM,  ak  im^hidas,  »i(sitfa«cb:  aciaar  witwa  daa 
abnutxea  daa  faaaea  «eiiBBgaaa  «nf  MiwilaBt  lenMchaa. 
llürntBR*  MMMMHlar  ISIS  t.  tn. 
ABM'TZEIt.  m.  im  jeriehttfctraacb,  dir  imfiiuUm, 
abnüTZü.m;,  f.  niesibraaäit  wtfMk  dar  aboBtaaiif 

gutes.    SUIW£I.MCH£N  3,  Iii ; 

wir  geben  dir  ein  theil  vom  land, 
di«  abmiuuaf  wöU  wir  dir  irebi-n, 
dau  da  und  daia  gaaialii  i.:in>i  leb*a. 

Aiass  iW, 

aacb  ßr  abraaiNa,.  caBiaaitia,  <a  aboMami  aUer.  kilfta^  te 
kleider,  tmd  hier  wird  kaum  gem^  abBUsua^ 

ABÖDEN,  im  forsUeesen,  den  mld  abOden,  «uAauen,  de- 

rjitiire  siltam.  der  lirrmj  mn  ('ide  auf  den  wald  ist  allher- 
getinsrht,  igt.  waldöde,  altn.  ejdiniürli,  ejdiskügr  und  Oden- 
walil.  ■iliil.  Odunowald. 

AÜÜHUNEN,  abtegare,  absenden,  einen  boten,  bevullmilcli- 
liglaB  abordnen^  ein  abgeordneter,  mii  tollmackl  enUandter. 
aber  outk  gegesuata  warn  aaordBca^  aMealeUe»:  «in  lest  ab- 
ordnen, auiMf  f«tt«adk  HiHm. 

ABORDNUNG,  f.  nfMBdtaf  ad^  aMtalfUsig.  im  eignen 
tinn  für  aiwtlAmg  ton  der  natur,  mregelmdstigkeil :  also 
auch  mit  dein  piih,  ■iacen  vir!  di'n  toj  in  der  wassersufhl 
an,  das  soll  »icLi  nieni.inils  licküiiiineni  lassen  als  allein  der 
unueise.  die  eii^'stigiiii^'  der  nalur  gibt  dC8  pul*  abordNODg 
an,  nicbt  di  r  lud.   PARACtLscs  1, 552*. 

ABOHGELN,  orjaao  eaalare,  roa  der  orpel  abspitb»t  ffia 
lied  aborgcln;  der  pifdiger  «ijelt  aciaa  rede  ab. 

ABORT,  «I.  latrm,  dir  alyefsyae  art  aMril^  lumUtku 
gemaeh, 

ABORTERN,  angulare,  bei  Ihekttm,  i«$  thgehtMlt  holt 

tciidelreeht  ahyjgen,  ron  dem  allen  ort,  vi'it.el,  ecke. 

AltPAAUEN,  biliös  ordinäre,  ptuiruene  reihen,  tirdneu.  sich 
ahp.narcn,  zu  paaren  abgelin.  engl,  to  pair  9ä,  aM  a«t  dcai 
sal  entferne»,  um  nicht  mit  abzusliniiuen. 

Aill'ACIITKN,  ronrfurrre,  rnn  einem  parAlmte  <rl«affli. 
einem  da«  gut,  die  müfale,  dem  landeiihcrrn  die  Zölle  ab* 
pacliien. 

ABPACKEN,  exoneraiv,  aA/«d«a;  daa  plerd,  des  ««(eu, 
faurra:  «rleder  abpacken.  Lmiüfi  1, 3t7. 

ABPASCIIEN,  lahs  vineere,  mit  den  vürfeln  ahwf/ba; 

euch  absupascben,  «raiar  scbOchar, 
Ist  mir  aar  *paat.     It.  Scaaiar. 

ABPASSEN,  faadraf«;  arif  diai  flMal  alwwtwi  «ad  da«« 
Jasen  «biMfi«^  abactof 

eeh  bMa  aar  Ufn  d*a  varlbail  abgapaaii.  CsaiTi; 

«eil  es  der  liininiel  dciliin  jilipi^pai'ct  und  abgeniesfen.  Felstnb. 
4,2C0;  passe  es  al>,  wenn  lii  r  kuniK  vorbeirrilel  ;  f),i  k  Ii  schon 
aligepuszt  Ualie,  wo  es  in  limii  Iiiii;:m^  ii  .rM!:  27,  Jis; 

wenn  wir  ein  paarmal  in  unscnn  leben  dtc  gelegeulteil  abge- 
pasa  und  des  lipM  cneidit  babca,  tt,itt| 

ar ayriebu  aad aobnialgt and  awbteataaaaB 
4a*  suhana  aatwan  abiapaasaa.  WiatAaa. 

ABPEITSCIIEN.  flagro  separare,  mil  der  peilsche  absondern: 
der  kutscber  batlaub,  a*le  abfepeitschu  daaa  dardipeiisdaa, 
wacker  abpeitsdieB. 

ABPELIIEN,  follem  OHferre,  absehilm.  niederileulsch,  nnl. 
afjpellpn:  die  grOnen  nüsse,  die  gesolinn  ii  knitnlTelii  abpel- 
len, franz.  peler,  engl.  peei. 

AIU'EI.ZF.N.  cnrium  prrculere,  bei  den  gerheni,  ein  feil  durch- 
kliffen.  «Vit  somt  ahhrin)»en.    dann  ßr  durchprügeln. 

AIU'FMII.EN,  palis  dtsUnguere,  mil  ffiihiesi  abscheiden :  das 
f<  KI.  liie  grenze,  den  Weinberg  abpftblen. 

ABPEÄ.M)EN,  pigmu  nfim,  a*»  eia««  a«f/inuir  fldhBcs/ 
deo  hnl,  das  pfcrd  abpltMeo. 

ABPIEIFEN,  /Mulang  er  far.eB  van  dem  laabe,  vob  dam 
munde  ab. 

ABPFEILEN,  tehm  emilUrt,  dcB  pEdl  abscfaieaMa'/Mel 
sich  Niobe  16S3.  4.  i.  86. 
I    ABnCTZEM,  A/Hafiri^  llerab  p/Mwa,  abihiflgpcM. 
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AIU'FLÖCKEN,  palis  sujihnc,  tiul  pßucUn  seithneH,  abgrtH- 
len.  Musf  hekmupl  btfclb,  das  er  tJie  pcme  feiner  yhirr 
uinl)  Jen  Lcrg  Sinai  nitl  »icUligen  getiiirki  n  unib  und  ab 
pnürkcn  sull.  Matdesils  135*;  einen  plalz  lur  blciclu-  ab- 
pUöckea.  aber  mch  ablocken,  von  deB.ffiückt»  lOitu:  die 
Unmad  «bplodun. 

ABPFLOCKEN,  ieetTfert,  mit  dm  pngtmt  mmtüt  dm  im»- 
men  wirf  ttigeßngn  abbrtehen,  abrupfen,  äitwkittn,  imL  st 
plukkeii.  ''.1,:'.  plui-k  ülT.  CS  |j|]ci:i-ii  die  i  .li^piTsdnen  die 
iilümiein  jhziiplukcu,  l)t'S|tri-iigrii  sir  imi  wi.ii  und  lirciinen 
ein  wassi-r  daraus.  TAUEiiNAtMONT.  kf.iuleib.  "02 ;  ulisc[illi/t  kt« 
Iavrnd4-Ililül(<.  Uohucrc  1,  2ic';  das  heri,  das  nutn  luil  wei- 
cUen  bikli-idcteii  bünden  und  nicht  mit  rohen  gnSeo  lliplllickl. 
J.  Paul  Http,  iftll  ;  vinon  eines  abpQäckcii: 

die  »i««e,  ilift  ihr  hi-'t  Rciliurkl, 

n  irit  ilirer  blumeii  iibgepOiickl.   PlatU  %> 

da  hubn  abpflücken,  rupfen,  der  raubvogcl  pO&ckt  das  huko 
lehrt  es  rupfend  auf. 

ABPFLOGEN,  arsmlo  a«/«rrr,  h«naatr  pfUife»,  von  dem 
banne  &  «unela,  vom  Mker  den  nnd,  ai«  ftudw  abpfla- 
gcn.  er  hat  seinem  nachbar  abgepllflgt  und  wandert  nun  um. 

AIIIMCKEN,  rusirn  frangerr,  der  vogel  pickl  die  beeren  ab. 
im  l.  t -,!,•:<!.  ilir  (ihqalOrrlen  fÜtiMidtt  ManM. 

A[il'INM;.\  *.  alilinneii. 

ABPLACKEN,  ad m «/«'»,  s.  pl.ukcn. 

AUFLAdKN.  ilrfiiliijiirr,  aliiniilien,  sthwiiclifr  als  das  vorige 
vorl.  die  kitiiltM'  |il;ij:rn  ibn  ab,  plagen  ihm  das  gc^chenk 
ab ;  sich  abplagen :  da  bedarf  es  keiner  Wiederholung,  keiner 
neuen  anelrengung,  keines  friscben  gelingen»,  «onn  eich  der 
arasiker  immer  abplagt.  Gothe  12,  I63. 

ABPLAGGEN,  tu  Wetlfuleft.  den  raten  absteehen. 

ABPLANSCHEN.  >.  Mikl^it^  hcn. 

ABPLATTEN,  planare,  abebenen,  diu  bau^tr  waren  abgc- 
piaiiri.  Pij^TEN  3»;  aidi  abplatten,  ^aU  »erdm;  die  kugel 

plattete  sich  ab. 

ABPLÄTTEN,  pvlirt,  fertig  piitlen :  dir  uilsdie,  cIB  kemd 
abplSUen;  b»  goldarhtütrut  den  dnith  abplätten. 

ABPLATTUNG,  /.  <fie  abplattung  der  nde;  die  «phBroIdi- 
«che  ahpiallung  der  himmclskorper.  Kaxt  S,  IIS. 

ABPLATZE.N,  explodere,  hsplalsm.  loikrachen :  das  gewcbr 
platzt  ab,  die  icisli-  ist  vmii  «Irr  ilnii  a!i;T|i|,'iUl. 

ABPLATZEN,  im  fonlicescn,  tcUud/fi'  hinmr  inil  dfin  «ald- 
hanimer  zeichnen,  bei  zimnifrlfuini  den  hnhkauf  vi'lhielien, 
bei  kujffrsrhmirdrn  sn  rirl  als  alililscbcn.    S.  plulzcu. 

Aiil'l.l  lil'.KN,  tnJnhtlt  lu:T,,:hrfien. 

AOPLLNUEttN,  dtspoUart,  dei»  plundcr  a^iieAmea.  derobcl- 
bamn  ist  abgeplUnderl.  M  U$duurn,  den  beiug  aUim,  einen 
■Inhl  ibplftndem.  s.  ptOndem. 

ABPOCHEN,  tundendo  deftingerr,  hskhpfen,  im  hrniirnk, 
das  rri  niit  dem  bainmer  abporhen ;  die  >(  lii'il''  nif  di  u 
.^i  lii  itd  ü  ,ili(iiHhi'ii,  allbreiten,  figürlich  alidruhen  :  >:<■  wuHcii 
glitt  M'iiir  pri.hle  abpoclien.  Lithkr  8,  Ul' ;  scIliHt  An-  miirn 
werke  «ollen  uns  iiiibt  abgrpuclit  werdet].  IUmax.n  1,  120. 
$,  porbetl. 

ABi*UL£N,  dtpilare,  bei  de»  |erfteni,  ebhiren,  die  haare 
elMoiun,  Jrmt.  depiler,  enlMnl  «n*  dm  m(.  a^culcn. 

ABPOSTEN,  (itntmdmmtdt,  in  poslrn  oder  nwimni  abzählen. 

ABPUXGEN,  eudert,  eine  mQnze  vom  Stempel  abprägen; 
in  jeder  vrini-[  iiic/i-nniKini  ein  ToUcadcteS  bUd  VOn  Mch 
scllist  ;il)/ii[iraj:rii.    Sciiiiikr  llüt). 

AllPIlALL,  m.  repi-ransiii.  das  lurüdcfahrrn  heftig  oiudi- 
stender  gegenstände:  abprall  des  Sturmes,  des  wasscrs  Ton 
mOhlrad,  dm  Seiht»  «n^a  fcnanl  «nd  flw  keOtrt^  er- 
««li'W. 

ABPRALLEN,  rtperentf,  et»  Hrnat  awAd^prallcn.  die  kogel 
prallt  von  der  maner,  die  ait  von  dem  as^  dat  mMcr  von 
den  nOhlndem  ab ; 

dan  ebfralle  der  »urf  des  Mbdarchbobrendcn  ertaa 

Voss  IL  4,  Ml  s 

doch  salbst  der  tebfiDtteB  pfeile  prallen 
■hrnpf  von  mir  ab,  wenn  nicht  ventand 

den  arm  Ihr  rülirl,  den  hopcn  Kpannl.    GorrüH  I,  <4S. 

ABPIiANGEN,  süperbe  abtre,  stolz  abgehn,  ein  schOnetuort, 
«ad  tegtn  lie$te  zieh :  die  sonne  prangt  ab,  «tofpf  staliiemKi 
dm  himmel  huuAt  geht  prdtlUig  unter  i 

Jahn  bohl,  nnd  biM|l  stell  ab.  AvaBaMP. 
ütit  wAnita^  fins  fimdM  dem  mhd.  bmngeoi  «.  pnnfen. 
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AßPRASSELN,  explodere,  »et  abknlten.  alk  tonnnm 

pij"r  |!i  ii  ,iuf  eiiiiiial  al'. 

Alil'iti.liliiLN.  zu  c'iJi'  ;ire,/i(jrn,  nn/.  afpreken :  in  einem 
so  eii^Tij  ziili.iuia  liiusle  >M;ii  der  Kaiiie  mitIc  tlie;!  mir 
uin-l;milii(  Ii  alijireJigca  lassen.  J.  I'aul  teufeltp.  1,  56;  tKh 

die  iiui^'r  alipicdii;en. 

ABPilELLEN,  «^o"*  aiyiraJk»  aucheii. 
ABPnESCHEN,  «eaelrh^ee^  fmwtoein  jagaif  cinpündsb» 
preschen,  lairaas.  pewoJlseat  abgdmt  dn  prcscfale  es  ab;  sa 

preschte  links  ab.  Tieck  nor.  7,  HS. 

ABPHESSEN,  vi  erprimac.  niil.  afpcrscn,  abdringen,  ab- 
drücken: einem  peld,  die  ItPirliie,  das  (;e>ia[tdni5  abpressen: 
»erlrag,  den  mau  ilii  d  neb  diobuiiKeri  .iliKeprcsil.  Schule» 
840.  bei  den  handwerkem  terschiedentlich  abpressen,  in  be- 
lüg auf  ihr  geschaß. 

ABPBITSCUEN,  eerkerere,  oipafriii,  s.  pritM^ben. 

ABPItOSSEN,  dMefpm^  «MwqMm,  die  teoipm  eJ^izzen, 
aif^uten,  meltke  ohd.  pro;  gemmae  kiezxe»  (Ga&rr  S,  aw),  «"d 
vom  hirseh  gezagt:  item  des  bhrsch(es)  abprossen,  wan  cr|a> 
liet  und  issci  das  lioli,  so  beiszet  er  es  ab  gleicberweis  aU 
were  c.*  mit  einer  glepscbiir  {klinischere)  abgt'^^rhnillen.  St- 
BITZ  frldbau  S.  571. 

AUPliüTZEN,  franz.  dMonler,  eta  getckiUi  vom  pnitwer 
gen  heben,  fiymsote  «m  anl^poiacii:  daaMttek  lstabtepi«iii> 

dcOMMlMrl« 

ABPROGELK,  ümUnre,  iiib  yrifdk. 

ABPUFFEN,  eztoriare.  M  de»  wfcfadw,  die hmt  du  ledltn 

riebe»  abziosxen,  abdecken :   dem  aise  das  feit  ahpttlTen,  ein 

grrallencs  pferd  alip\ilTeii.  i.':;iin  derbe  ilüsze  und  prugel  ttr- 
setzen:  irli  darf  iliiii  im  sapeii,  »rieirli  pufl  er  mich  ab. 
Armm  1,  10;  w;ilnend  die  beiden  re;>eii(b'n  einander  bis  XU 
gaiulii  lier  ersi  liüpfung  alipulteii  (beim  boxen).  Aekim  1,  312. 
s.  puF  und  puffen. 

AlÜ'Üii2ELN,  detidert,  hinab(nUe»,  von  der  treppe,  die  treppe 
abpundn:  die  ich,  «k  et  nur  addaa,  im  raadieB  aaifdifr 
sehen  masz  abpurzelle.  Tiecs  3,7. 

ARPrSTEN,  deflare,  abblasen,  ist  niedtrdenlzeh,  z.  pustea 

.VlU't'TZ,  n/.  directma,  beim  bau. 

ABl'LTZE.N,  purq'ire,  reinigen  von  unraili.  beschneiden,  pu' 
tare,  ampiiture:  das  lulii  abputzen,  den  vrin  uuiicn  ducH 
wegschneiden;  den  weiuslock,  die  wurzeln  des  liaums  abpu- 
tzen, beschneiden  und  säubern;  den  hart  abpul/i  n,  abnek- 
mtn:  als  wenn  allct  mit  dem  schSrCMen  measer  «tire  abge- 
puiu  «ordcB.  eAe  efac*  Miles  SN;  datm  dlerkmipl  oM- 
schen,  ohne  die  tonttllung  dfz  eekntUenu  daa  gesteht  ab- 
putzen, rum  schmeizz;  die  nase  abputien:  nnd  gfaubt  Mr 
d.niii.  d  IS  putzte  inaii  alb's  so  ah,  wie  ein  luiuer  die  nase 
au>  ernicl"?  ihr  nuU/t  ein  gesu'isen  haben.  linuiK  iT,  5tt ;  die 
Stiefel,  die  klenliT  .i|i|mli;eu  ;  die  klllselie,   lii;iiKlir  4,  IT'-i.  ! 

den  maarem,  abputzen,  den  angtmtrfnen  kalli  autetnanier 
sfreUhe»,  einen  «ndter  ahpatsen,  ihai  siadbn  «rrmis  f«lM 
«.  pulaeo. 
ABQÜ&LEN,  emefarr,  ahaMrfem; 

drum  bab  ich  auch  zu  weinen  snireningMi 
und  melnea  geini  mh  faslea  «bgviuilk  Onn; 

eher  ihr  tsn  vmd 

abgequAli  von  arhell  nni  lehwelsi  banriRgender  mflhsal. 

nun  aber  halle  iiii  mich  schon  jähre  lang  auf  dem  bishetigo 
wegc  \er^'ei>ens  abgeqidlL  GOins  M^IM.  einem  durch  bil» 
len  etwas  abquälen. 

AÜQl'EBLEN,  abquirlen,  abrUtrtn,  in  den  hieben :  die  suppe 
mit  einem  ei  abqucrien,  was  sonst  heiszt  abmachen,  isa  «t  i» 
die  enppe  rtkre»,  ttklagen,  leomit  sie  fertig  wird. 

ABQrETSCHEN,  deeater«,  geicalham  abdrücken,  nnl.  af> 
kweifcn :  die  waMenvogen  müssen  sieb  am  ufer  abquet.*rheo 
und  zunicke  wider  laufen.  LiiriiKKs  /i>i-Ar.  442';  den  finjer, 
die  zebe  ahiiuetjcbrn ;  er  quetsdite  den  orgeltnsteu  <|en  rb<>ral 
ab.  J.  Paul  unz.  logei,  119;  um  ein  almojen  fflr  ein  peplnnder- 
tes  dorf  weichen  herzen  abzuquetschen,  derz.  friedenspr.  39. 

ABQIUCKEN,  sqMrars  atym/e  ehn,  mi(  de»  ierghuim, 
guld  abquicken,  «itf  gnecbäler  sabeidm;  wie  man  das  sich- 
tige gold  ledig  mnchel  «nd  darnach  mit  qneeiiiiberabqniclKt 

MAniE«ivs  41*. 

ABQUIRRIG.  obirrendT  oder  abkehrig?  n«r  f»  filgtndir 
stelle:  damit  nit  schlipfon  'sivcgs  abfuliTig  meiner  flHwJ  int 
Htaissus  p$.  K3'. 

ABBACAOABRA,  «.  «neenfMdlicke  twetnCmngn/hmwi:  «■ 
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drn  iinn  eines  solchen  nliraradabra  ru  enliiffcrn.  GflTiiF.  45, 
liS;  der  compendien,  in  wciclien  >'(  h  <iir  ncwtoiii'-clic  lelire, 
die  di>di  aofaDg»  wenigilens  ein  alinicadabra  nur,  zu  unzu- 
•axnineah;iof;enden  trifkiliUUeo  tflfMblechlcrt  80,  32. 

AUUCMEBN,  iumiage,  ^/Ufgan,  oMMkn,  keflig 
müm:  naa  htlle  licli  aber  uf  dem  pmacki«  ■tranw  'M 
ilfwiflHit  Itm  »of.  0, 100. 

ABBADELN,  nttUa  stparart,  mit  einm  ridchm  abtcheidm, 
frt  den  kmduiMkern,  den  Irig  alir.idrlc. 

.^DHAÜEIIN,  rola  rvnlnni)crf,  mii  ilfiii  lade  hinrichten :  ein 
in.>>i  tli,i[i_'r  wurde  .-ili^-criiiliTl. 

Abll.XKKEUS,  frequmlaiiv  des  folgenden:  blader  abnilTein, 
au[le»('n  und  Mmmeia.  Tucx  (,511. 

ABBAFFENt  atrifir^,  maptkmmt  die  niUcr  nOto  von 
«itr  flickai  oft  ^  viarM  ik{  das  gainido  «an  felde  abrät 
Jen  und  Mmmcla. 

ABIiAFT,  n.,  da*  abgernpt,  tu  der  wtMe  v«  ut  kom, 
tchrol,  mtlil  ini  hiu(r  h'inijiit  Iheb  und  die  müJler  ktmUlk 
«rgraffen  oder  r.ip»»  lirii,  daher  auch  raps  genannl. 

ABIt.\HME>' ,  cri  iitoian  hctis  uufcrrc,  den  rahm  ton  der 
milek  schüpfem,  abrubmco:  er  rabmle  mir  dea  lopf  ab.  GuiaK 
II,  nt.  figürlUk  dtM  tott  UM  tkur  Mcike  tbt»  otodUjfi/tni 

ABBAlNElf,  Uwdim,  ma  UU  almiiieii,  tkgwum. 

ABItAlTES,  conferre  rttÜMti,  attrlftufc  atrwiagl.  Scnit- 

itii  3.  I">«.   fttitn.  tp.  4S9, 81. 

AÜliAITrS'G ,  f.  abrcchrtutii; :  ilii'  nnlcrlliiiiirn  suticn,  lici 
üLiTi-Mlie  eines  gut*,  ihre  scliuldiiireg.aler  und  abraUiiiigiu 
fui'wei^eii.    lliMiBEltc  1. 13.    (.  aliieitun^;. 

ABtL^NDLUN,  marginare,  mit  einem  rand  ausstalten:  die 
incaten  abrandern. 

ABBANFTEM,  muten  tirtmadm,  das  brot  atoaafteo,  «i 
rao/l  ^Sekunden, 

ABHANZEN,  disemrere,  müde  ranten.   dich  abnnzen. 

ABllAbCHLLN,  decidere,  niederratclieln,  miileium  gerdusdt : 

die  bläller  rascheln 

dUrr  ab  ins  (;öTfli  10,310, 

ABRASEN,  bei  dm  jä^em,  tras  sonst  ahifTawn,  nhwoidcn. 

ABK.VSI'ELN.  di'lnrrr ,  eincti  n-t .  ein  liril  ,il'r;i-peln. 
sebarfe«  rrfa«<.rn,  eii!f;c  ^fjüigung,  auch  nachher  Hicderhollca 
abn^peln  der  (.'egeii>.hinde.   Gffrn  SSiUS. 

AUIUSPEN,  s.  abnüpen. 

ABRASSELN,  etepitando  obire,  mit  gerduteh  abfahren :  der 
«ra|n  mach  am  iem  (bor  ab;  aSbelhiebe  pfeifeo  durch  die 
laft,  abiaaaeliid  auf  panier  «nd  lartecbe.  Fk.  HBun  1, 9S9. 

ABBATHEN,  distiusdert,  ralAgebend  ton  elieat  abmahnen: 
der  graf  rieib  drm  kOnig  ab  von  dem  krieg,  der  ratrr  seinem 
»obn  »im  dem  ':i>Id;ilenleben.  dann  mit  dem  acc.  den  krieg, 
iLi*  ,*o!ii.ilenlcticn  alir.ilben,  iriderralhen.  :u  der  ers'rn  fiii/uiKi 
kann  mtn  sich  leicht  niirn  au^iiflas>eiirn  inf.  linikcn  umi  i/iii 
ab  aiiZ  ihm  verknufifcu  :  nelb  dein  kuntg  at»zula<>i>en  vnn  ileni 
krieg;  4ie  andae  tf rhiilt  sich  snr  ersten,  wie  den  hiit  aMjIn- 
•ca  sm  von  dem  hüte  blaaen.  abnihen  Aic»  eenfem  aiicA 
mm  ianh  fkitdun  nik  akutkmeii,  oktekmUtB,  «Afackm; 
bis  er  {Lorens  Jansen)  endlich  durch  der  llocbteut«dien  offen- 
herzifkeil.  weil  »ie  ein  ding  nicht  i;ing  beiratich  halten  kön- 
nen und  ihnen  die  kü<e  gar  leiibt  alizuralhen  simi.  \MM>e  pc- 
*ii>rden.  I'iiilasp.  !,  SOO ;  denn  sn  m'^taiut  ilrr  furlm  dnri 
r-:l>--n  den  küse  .•ili/iirallirn,    Kant  1,  'lurht  ;if.r,-itlien, 

M  <)utein  sinn,  für  absehn,  ablausthen,  .^ben-.iilien :  der  natur 
ihre  kandgiifre  abratbcn  und  sie  nnvnrdeckt  vor  angcn  legen. 

ABBAlifiENt  äiriper«,  tsn  thum  durek  reut  eiilfrm4t»: 
itt  fnis  in  abgertabt  fk$HL  ip.  teo,4; 

SSOder  er  Ilii  riii  ninnlel  ilu, 

dai  i<  Ii  im  ili-n  iiii  tii.ii!  .iIiLniliro. 

I!.  \Vu,Dn  £«op  7,  46.  bl.  iVfi; 

abgeraubles  gut;  alles  obst  von  den  bäumen  abrauben. 

ABRAOCREN,  evaponre,  abdampfen :  als  dinn  das  wasser 
dsnoB  fesicfcn  oder  abgmtuchl  {ist),  so  haain  gar  da  edlen 
■ilnoL  Pabachlsi  «pp.  1,  ttt. 

ABRArFEK,  inMen,  elnq^;  Aa  vaUa  «aa  doB  Cril 
altaafeo,  daher  raulwolle. 

rnur  (liirli,  rauf  (Joch  nii  Iii  .nh 
die  vertcogtea  haare.  A.  GirrH.  1,  t'S. 

ABBADM,  m.  lom  nOMfiuhu.  kapHdnniseh,  alles  «ü$ 
■yardiMBca  H  tawr  am  t»  im  tn  gtirngt:  aber  bei«- 
ktt  nBiaen  naacbea  ickarf  laifebena  tsirfan  vadvilachacbl 


abU'iifen,  ehe  sie  durch  den  aliraum  kommen.  Mathesius  37*; 

I  darnach  ein  schwarzer  siein,  in  dein  iI  i'*  .il  niin  i^  ligl,  wird 
mit  g«>ding  nach  der  ruten  der  abraum  weg  gearbeitet,  als 
dann  wird  daa  CR  nnefe  also  verdingt  und  in  grosic  häufen 
geßbrL  Tnvmnau  «agna  s/cAyma  1,  et;  abtaun  ist  dia 
tannaerda  ra  aber  dca  gang  lieget.  Hunwias  ttrytadi. 
FtftlnMbmjMA,  der  ^kgeödtU  «aH  die  «nifcralMea  wUi  und 
viek  an  der  weide  hindernden  «Mmme.  Fmi!(cs  deatsdterjdiferl, 
40;  aflerschla?  oder  alinium  vtini  {»numholz,  das  lici.cnde  ah- 

.  holz   des  (jefillirn  t'aums,    üVrrli'iiij.l  also  schuti,  der  irrqijf-  ^ 
ruiiiiit  tcerdcu  musi.    Aus  Huer  Vmi-yir.fer  nrk.  ron  It.'ii  hrt 
H\iT*r-i  p.  3  erhellt  aber,  da^:  abraum  auch  den  '/an?  in  dt« 
verliannung  bedttUelt:    Man-^  HeaeleTi  TtCte'  »in  Imider  uod 

Hans  Hescler  ir  reifere  iubca  geawon,  gerat  und  gelobit... 

einea  abeitn  tu  tunde  and  la  wichen  acht  miie  «egs  naser 

stad  Friboig;  drftekf  dos  Uon  eia  rdame»  der  stadt  eiuf 

oder  jkaan  et  den  gang  in  die  tealdeinvde,  den  unwegsamen 

vald  meinen,   wie  int<rr  allerlhum  d.i>  eni  dm  »a!d- 

gang  nannte?    ^i'jchsldein  fji-rinhnl  aher  aluaiiiii  nor/i  an  das 

uiinklirte  ahd.  Arflnii  lin  OitRiiii  ir.RAit  I,  t(i3),  irei/ tn  nieAr 

als  einem  wort,  namentluh  in  abkosen  und  abweisz,  aherko- 

aen  «ad  aberoiiz  das  ab  und  aber  dem  allen  i  begegnen ;  ron 

den  tnfel  wird  getaglt  psiuoes  IrAmi  er  gab  in  d^  ilala 

grab,  «r  gab  den  lenlm  Aiia|»pea  nwtn  sn  Ntdeii  in  des 

leert  grab;  in  ÜiCn  IrAmen  bichftmen  Anttt  bMageti  in  den 

Aden,  engen  räumen  der  grabhole,  und  neben  dem  n.  Mmi 

ii-:t  'iiifh  rin  ahd.  m.  Mm  sich  denken,  rgl.  ab'iclila«!. 

AHltAl'MKN,  viicuffacere,  wegschaffen:  die  tcller,  ^cllusseln, 

linlier  viui  ilrni  li<cli,  die  lüpfe,  liessei  von  ilcni  lierd,  die 

büchcr,  kleidcr  \un  der  bank,  dann  den  lisch,  herd,  die  book 

ahräunien ;  das  arbeitueug  abräumen ;  ea  ward  abgartnut 

(necA  dem  sAendeMen).  GOrnn  2S,13; 

faaait  ab  das  weisse  lach  mit  dem  gestOcItiea  rand. 

A.  CRvrHiDs  1, 06. 

forsUtdnnittk,  ahrTuimen,  das  höh  ausrotten,  ausstocken,  ab' 

Oden;  bergmännisch,  den  gang  ahiaumen,  die  darüber /ifj/fn'ie 

dainmerdc  firlschnffen.  die  .•.[einbrilch  abräumen.  Jac  AtnEt 

121'.  iIiT  liiiiiiih'l  l-i  paiiz  aligrrinnit,  rnttenlesr,  tfiederabr 

geraurote  lisch  leer  ton  speisen, 

ABRAUnSl,  «mea*  M%en;  dia'faqte»  aNtom.  daaBMon 

atwanpcn« 

ABRECHBf,  iwslr«  amfmt,  mU  im  ffcfeen  aknehm»;  die 

ülirrn  von  der  lennc  abrechen. 

ABBECHLICnT,  n.  purgamentmn  riufro  eoffeetem,  dos  sa- 

sammenqererhte  vnn  dhrni  und  hnimen.    s.  abrieb. 

ABBEt'-HNEN.  deducere ,  ron  etwas  absifhen :  ein  Ihaler 
musz  ohgereclinet  wenien  ;  e^  i«!  abzurechnen,  nicHl  in  an- 
schtiii)  VI  hnniieii.  h  iu/ig  steht  auch  abgerechnet,  unabgerrcb- 
ncl,  v  ie  ausj.'eni)ninii  II  ti.  a.  m.  absolut  und  als  adr.:  diesen 

felller  abgerechnet  Ahit  er  ein  lugeadhaftes  leben,  mit  eiaeai 
abrechnen,  ntwwaiwflnfa^  4Ke  fnriknani  sdMfamn. 
AßBECIlNIf»,  /.  in  alndianag  briagen,  «haidken;  anf 

abrechnung  ireben,  aitMä^kk, 

ABBF.CHTK,  f  }<nrs  obli^tlB,  M  tuchhereilrrn  dir  Inke  irile 
des  luchs,  nicht  aus  ab  und  recbt  su  deuten,  sundcru  (j/eirA- 
riet  mit  ühichie.   t.  ähich. 

ABBKCHTEM,  lUigando  auferre,  abfroemiirem  einer  be- 
schwerte sich,  daas  «aaar  ihn  aeia  arhgat  abgcnahlet  bitte. 
Loansr.  im. 

ABRECilTIGEN,  «ms  abredMen:  er  gieng,  adtdem  ar  aai- 
nem  nter  die  brnnnemnatte  abgcreditiget  halte,  aicbt  mehr 
gern  in  «ein  hans.  PBsrALOSSl  L  und  G.  1,71. 

AltUF.rKFN,  eximdm,  mifdm  bMkdmmtm,  duebmm 

blech  au.<.dcline>i. 

AHltKJiK.  f  ein  ahd.  und  mhd.,  auch  bei  unsem  nachbam 
fehlendes  wort,  dessen  sieh  Litiiei  mocA  nicht  {doch  des  adj. 
abredig)  ^«dien^,  und  das  in  xwein,  gam  «dmeieiknden  bedeu- 
dmfen  ent  nneAAsr  «ai  itcA  gr^,  Hinsca  tMt  ai  nicM  auf, 
aber  Sncian.  abrede  Iii  «tm  ejmiMl  dMftsralie,  kirtdtmg, 
tereinbarung,  mehr  die  erste  und  mrläufige,  als  ein  förmlicher 
nertrag,  und  so  gebraucht  es  Biiu:i  (i:<'.)S)  im  IMutTl;  sollu 
nach  der  ersten  abrede  bezalt  werden.  Kirchhof  mendunm 
(ii»m<  isesi  IIS";  so  war  die  abrede  zwischen  uns,  sie  eon- 
stilulum^  erat.  Stieier;  ha  frau.  das  isi  wider  die  abrede. 
Lessikc;  venaüge  einer  vorher  genommenen  abrede.  Wieiako 
3,  30 ;  die  sn4a  8Bfe  «iacr  ihnda  ae  IhnKch,  um  fUr  einen 
aaiaU  gcfanltea  n  wtriga.  9,tn;  vrenn  alle  Irnte  die  abrede 
all  einaader  genonuncn  haben.  T,  M;  jene  augenbiick«,  la 
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ABRIES  — ABROLLEN 


ABROSTEN  — ABSAGEBRIEF  92 


ABRIES,  M.  /Ml«,  pMM  deeUua,  abfall.  mkd.  waj  ab«  risel. 
maeUifts,  inamäUM§n  «M.  Snun  3,S7«. 

ABUE^LN,  deeidert,  Inst,  pm§tk  nbftlU»:  der  sand 
rieselt  TOii  dem  brrge  ah,  dai  «MMr  ?M  tan  tröge,  der 
kalk  Ton  der  mniirr.  das  laob  TOa  dn  latoD  ab.  thrtlien 
rieiplfn  ilir  die  wange  ati. 

AHI',lf>KN.  deeidert,  abfalle:  die  ii.idcln  dtv  triiiiic  rie- 
fen ah.  PoTOWiTscii.  richtiger  ist  die  sehretbuuy  !ki>rri'<t  n,  mhd. 
alte  rlsCB,  diM  richtige  starke  pari,  aligeriscn  itehl  noch  bei 
TuDUBtsu*:  welche  bletlein,  ao  dis  abgeriMO,  bölieleio  vcr- 
laaico.  inßwtit.  wirkwtf  itr  vt^mMm.  Bni.  ms.  p.  M. 

ABRIFFELN,  dettUere,  abttreifn,  gOt  tm  flachs,  s.  ahd. 
rifBI6n  (GiAiT  S,  197).  figürtiek,  einen  abrifleln,  riffeln,  schel- 
len, durchiiehm. 

ABRINDEN,  dfcortican',  die  rinde  i/.ii  un  zielten,  ulim-idi'u  : 
einen  b.uini,  da§  brot  abrindiu  ;  ih-i  \un  «'iiur  giij^zeii  lin- 
denallcc  alle  büuntc  unten  rund  uuiber  ahgorindci,  nho  der 
axt  bestimmt  waren.  Stulrerc  6,  246;  ein  abgerindeter,  auf 
MM  ios«l  cingepBbUer  maienbaum.  J.  Paul  Tit.  9,99. 

AMIINDIG,  «Alle  rMt,  ttm  itr  rinit  Mtlmi:  «briii- 
4i|M,  akfdudkcaea  brot,  d<*fm  hrme  ton  der  rinde  abiieht. 
•idl  «brindg  gebo  iogt  mtm  vo*  einem  der  $ich  blasen  geht. 

ABRINGEN,  deturqune ,  nnl.  afwiingi'ii,  ringend  tceg- 
»Amen.  einem  das  sdiwcrl  tou  der  band  abringco;  die 
hnt  fOB  der  b«iid  aMageo;  der  hirt«  ru|.dcm  volf  das 
Unm  ab; 

dia  prtaaiMia  nm  abiarinKcn 

umtlOmt  US  der  Dolopen  «chaiir.    Sciiiileii  XI; 

freude  iiSer  eiiM  sich  abgerungene  gute  (hat.  J.  Paul  tiRt. 
löge  1,132.  sieb  abringen:  Jacub  rang  sieb  nR  dem  enget  ab. 
die  wasche  abringen,  damit  fertig  «erden. 

ABRINNEN,  defhurt,  aUsufen.  der  regen  rioat  von  dem 
dach  ab;  du  weaaer  iat  fon  ihm  abgeronnen. 

ABRtSPEN,  «Mf  dir  ti$ft  fktten :  der  baber  riapet  ab.  s. 
rispen  und  abraspen. 

ADRISZ,  m.  deteistio,  nach  den  rersehirdnen  hedeutunijen 
des  ahreiszens  :  ein  abrisz  von  der  wunde;  ntii  nnd  mei- 
nem liehen  weibc  durch  solchen  ahrisz  (wnjreiszen}  und  he- 
nckmung  meine«  lieben  tOchlerieins  uns  vor  kummer  nnd  be- 
trübnis  gegeben,  kann  wol  abgenommen  werden.  SciiweiKicMF.<i 
3,2U.  M*i$tent  aktr  enimvrf,  riu,  bitd,  tei^nung:  das  es 
(du  bUdmtrk$  im  afi^liM«»)  acbaUcn  md  abtte  «ein  fcSnf- 
ligtr  diog.  llmitn»  «*; 

j^il  ii  h  k-l<'irhwie  in  dem  alirist. 
dariuneu  der  uniiikrcisi  tu  s«bea, 
aar  aia  raaei,  «iMa  vorta  «Mwiti 
•n  gau««  laad  gibt  aa  rentchen.  Wieia.  3»; 
ich  aleh  uad  waisa  jpwia, 
dkae  aOer  aelMnball  ihr  aia  traOehar  ahnaa (ßtUf.  dm.  Ttt; 

Terfännt  dasi  üth  fennahr 
cur  tiochT«rdicoie«  lob  und  aosam  ciareo  elir 
durch  abriM  dieser  angst,  die  «uron  geisi  bwchwarei. 

A.  Gatriivs  1, 13i; 

mein  bruder,  den  ich  «lei<  mil  nriicr  fmiilo  nenn«, 
an  dem  ich  iinrh  w"it  m.  hr.      iitmlrrMru  erkenn«, 
ich  eigue  billii;  dir  dor  lrcufiil^>  li.ill  .ilirisi  lu. 

der  abriii  i»l  ao  ichun,  lian  i>  Ii  iiik  Ii  ili  rin  («rgatTc. 

i.  E.  ScHLScii.  3,  393; 

atatt  eines  abguwe«  docii  ein  abiiss  von  einem  meoadieo  zu 
«ein.  J.  Paol  ffop.  t,m. 

AfiRiTT,  m.  dl«  «irwM  m  fflHL 

ABRORREN,  «raadfti«  ee«!»«,  «10  rtkr  hrtehlngen:  die 

meurer  röhren  wand  nnd  drckc  ;ih. 

ADRUHHEN,  dej  icere,  fchlcclite  fchreibwui  itatt  d(f  mhd.  abe 
r^ren,  goth.  rai.-jan,  rf.  h.  .in  transitiv  tun  reisan.  fnlgltrh  ist 
abe  rfren  (ran«i/in  rort  abe  risen:  dann  die  wäll  t^licb  ali- 
röhren  und  reiszen,  auch  sich  aeakcn,  und  leUtUeh,  nie  viel 
beschehen,  gar  einfallen.  Faoxar.  kriegeb.  l,  IM'. 

ABROLLEN,  dowiai,  roUaid  fkUm,  whU  aMIent  «leine 
rollen  von  dem  bergt,  tropi»  ton  der  aHnm^  tbrinea  Ton 
den  «engen  ab.  ireiiiÄI«  dee^me,  den  ateia  von  dem  berge 
abrollen;  wurden  nicht  selb»!  die  sonnen  in  den  räum  ge- 
achleudert,  um  nur  ihr  bestimmtes  leitmasx  ab<uroUen? 
luRsna  M,  »1;  ein  «Mck  tengee  ahniBcn; 

darum  vcneiht  den  diebler  ««aa  9t  «Mb 

nicbi  rB<rhi  ii  »chriiis  mit  ctneai  mal  ans  ztel 

der  haodlung  reitil,  den  ero«ien  gepentland 

in  einer  reihe  »on  eetnätildrn  nur 

tor  eucm  augeo  abzurollen  wagi.  Scaittaa» 


ABROSTEN,  aeru^ine  $tf«r*Ti,  $itk  dnrtk  rtet  «tiaedwa; 
der  knupfist  von  der  slaoge  abferaelcl. 

ABBOTBEN,  celoraai  nbnm  «tmlUre,  dk  nUm  ft/Ufäh 
ren  Uuen:  daa  siegenatJc  lOlbet  ab. 

.\BROTTEN,  pulrescne,  durch  fiiulnis  sich  allüif»,  ttml- 
len  :  da»  gelraidc  lullcl  kciih  es  tu  lange  au/ dem  sehaiit 
liegend  ausfiilit. 

Altitt  TKFN,  rrri  i  n  .-,  .t>.^ri:en:  den  stuhl  ¥0D  der  «od, 

(it'u  le'M  I  i'  Ut'i.  if\\c  \''ii  leila  afctMKSf  «aabdteMh 
lea  abrücken.  Rai.  alrukkca. 

ABRUOERN,  remifMid«  äUn,  an  nacAae^  an  eMffi  A- 
^tim:  vom  laod«b  wm  nfer  abmdem.  nnL  afrodien. 

ABBUF,  m.  aaentf«.-  dee  todea  fiiicbtbaren  abraf.  Kiom- 
Mest.  n,  412 ;  der  abraf  von  einem  arat,  von  rinrin  .  ii 

ABRIFE.N,  nrocare,  laut  von  dem  munde  ru/rn,  aus  etan,i 
orte  weg  rufen,  nnl.  afrin  pi  n  ;  horch,  der  nachlM-lchler  raft 
schon  ab.  (ioniE  42,  8;  der  wacbler  bat  schon  die  slaade, 
die  zeit  abgerufen,  zwölf  abgerufen;  einer  ist  so  weil,  disz 
man  ihn  nichl  mehr  abrafea,  tenfm  Jmnn.  nw  der  kinbe, 
IM  dan  «chnn^el  abrvfen;  «on  «Inem  amt  abnfca,  weftt 
mm  fcUeett  an|l  JdAemllM.  eid  Amin,  ikk  mUt  nfin, 
edtrtien. 

ADRUnimS»  f,  «ffeff«ifM,  «M  dmi  niediwM  «n  iuMm 

geriehl. 

MIHI  IIRF.N,  ru^ueiidn  miirere,  beim  kodien  unlerrinanin 
rtihrcn,  zur  mtschung  oder  sondcning;  mit  einem  cie  abrtlh- 
rcn  {!.  abmachen,  abqucrjeit):  ffltnmea  ahrtthircn,  aai  db 
kerne  daw»  abtulöte». 

ABRUMPELN,  eri^p«»d»  «hr»,  MqMhd  «I^Urea.  dv  na- 
gen ist  abgerumpelt 

ABRUNDEN,  bei  einigen  abrfinden,  rohmiiare,  nnl  afrondeo. 
rund  vi'ichrn :  ein  bret,  ein  melaü  .iliriindi-n ;  der  konluribrer 
vvangen  ist  nii  Iii  ganz  so  sanft  ali(;criindet  als  an  der  Vena« 
WiKLAM»  2;i,  ;uil;  indem  sie  sich  zeit  nahm  folgende  tlroplir 
auszubilden  und  abzurunden.  GOtue  22, 92 ;  wie  er  jedes  blati 
zu  einem  ganzen  abmnden  mOge.  n,  2iT ;  Ludwig  XIS  na- 
dete  auf  dentscbe  nnkaalen  adn  Flvikreich  i^lenda  ab. 
DAHiHAim  /K  fw.  s;  eein  nian  war  fertig  md  abgvondit 
dat.  6t :  geldMimmen  abmnden,  dan  nadr  xaUen  mMria. 

ABRlINDrNG,  f. 

ABRUPFEN,  devriirre,  ahpflüclien.  mil  der  band  äliren  alr- 
nipfen.  5  Mos.  23,  2:.,  irofiir  Matth.  12, 1.  Luc.  6,  l  libren  sus- 
i-aufcn,  golh.  raupj;in  ali^a,  uyA.  r-.ir  plmrinn;  blSlier  vom 
baiiine  abnipfi  n;  junge  r  f'alat  nie  abgerupft.  Kikchb.  wesJuaii. 
'1(>2' ;  wenn  du  {schneider)  halbe  ein  luchseiden  abropttoL 
dat.  331*;  die  federn  von  der  gaM  abrupfen,  dann  die  gu), 
dee  bnhn  abrupfen.  figArlidt 

wenn  nachmalt  uns  der  kunen  ra«l  gewMa 

wird  abgcnipn,  to  fliegen  wir  dahin.  Oeirz; 

wenu  ich  lese,  will  ich  mich  sammeln,  und  nicht  wie  jeoer 
Sultan  von  Indien  durch  abgerapDa  mIrdicnhiingeliaUenKm 
GOthi  4»,  »9. 

ABROSIBV«  derfnwrr,  cm  gerdit  «UrMkea,  gegasAlirdai 
aufrflelen. 

ABRDTSCHEN,  defa*!,  abgleiten,  den  berg  abmtscfaen. 

ABRÜTTKI.N.  ^u.i <<,].,-,  n/.- Wi»f;.7ri. 

AFLSARKLN.  j/aiiu  «li/  iri-,  mi<  dem  td^e/ a6AaHm:  groMC 
berge  al.gcfiebelier  k.'ipfe.  I.oiuTist  JfM.  S,  MI.  «acft  anOT- 
de«Uii<A  abtekneiden,  abmurzela. 

ABSACKEN,  iacraw  auferre,  den  sack  abneitmm.  dn  <eH 
absacken;  ei«  liaaicn  weder  abeatleln  noch  das  kriegigerMha 
absachen.  Lonner.  Ann.  1,  ttt;  einem  «ein  geld,  dSe  beaie 
absacken. 

ABSAEN,  coluerrrr,  roUtländig  besäen,  mit  einem  pferde 
an  der  sSemaschine  kann  m.nn  i.lKlirh  fünfzehn  inorp-^n  al>- 
sllen;  die  g.'rher  »ücn  vor  dnii  bcizrii  da*  frll  ab,  OtilreneK 
es  nnl  jr/r,-/  ton  gelraide.  ein  ubcoatci  arkrr,  ef«  kraflie- 
ser,  dem  man  keine  brache  veritiittel  hat,  abgesAler  ieia,*if* 
derholt  autgesdler,  im  gegensati  tu  (titdum  MaMH. 

ABSAGE,  f.  renmliatso,  au/Wadigaag,  tmpmgimi.  mmol 
dat  at^kündigen  der  f^eundtthmfl  nad  «iMadffM  dir  feind- 
tthaß:  nnd  sonach  meine  ritlcriicbe  absage  aar  ItnrL  Li** 
SUiG  10, 132.  einem  nhsjgc  thun.  vgl.  abklage. 

AnSAr;KRIllKK,  Hl.  Ichdebncf:  odnii'  al.>::i.-  cltT  fein.!'- 
briefe.  hiKciiiior  «iiI.  disc,  21.90;  discn  ai'^.iK'<i  i  [  brug  ich 
dir  von  ilrm  chri^tenkeiser  Olnit.  J.  Ait.eb  ioi*' ;  einen  «leel* 
brief  wider  alle  dapfere  ritteraleuL  WacaaieL.  M«. 
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ABSAGEN,  reuunlmre,  abbalclkn,  abniMen:  cin^Q  be.-vich, 
eine  Tereammlun^,  »itzuiig  ub»ageii  laiiseii ;  und  iiis  euer  Iranern 
Wirt  abgesagt,  /iuta.  ^.  32S,  t.  hauptsachttch  aber,  mU  per$ün- 
lUkm  dal»,  fMba  mtf,  fikä»  anUmtUge»,  widerMgcn,  remn- 
Üafv,  tkruMu^iar*:  im  n|t  iu  (Uum)  all,  rosi  «iidi  um 
aneit!  /tute.  <p.  194,  t%;  tat  tavbl,  4em  170010 
(tann  auch  der  slinde,  der  bo<>en  lu«t  alt  ftgnern 
{t^l.  al>|i;i-3ügi).  III  drr  run  Fautl  aufgeiltlUem  formet  heisst 
a  nach  i/t'Mi  V  ,H,sl.-uch:  liazu  ab^agi'  icü  ullea  {leaeo,  die  da 
jrbei).  ;i!l*  ni  In  iIi^'cIil'ii  beer  und  allen  uienubcn;  das  wir 

litQ  UaiscbiiLheii  IimU'u  abgetag«,  Mch  im  §äM  fimdit 
kiogeo.  Meluscs  pt.  A  3' ; 

Teil  trtgt  eiM  Oeg«lkap  ftk«r  eiaer  kntbclbaott 

HAOidi  tei  UuB  aamagt.  diam  aaelM  dau  ar  aielil  ifan. 

'  Lo«ad9.1.M. 

«oigcifArt  sagm  airr  auch  uns  goH,  glQrk,  berz  und  gewissen 
ab:  uod  wir  bolien  und  reichen  ertcbreiken  nicbl,  »o  wir 
büren,  da«  goll  uns  ab»ag(.  LuTieii  l,  4U7* ;  denn  da^  gesctz 
i*t  to  atairk  und  tiot  dein  eigen  bcn  zu  littlf,  das  dir  absagt 
wtA  Ach  zur  beHe  Terdampt.  6,  2'1';  wenn  icli  «ei»z,  das 
abMigl  und  widenlebel,  so  kaa  kh  Blich 
■icbl  ItitlleD.  «,  III';  das  glflck,  das  itnr  ao  «mig 
ib  dB  sdeni  ulif;e<u^l  li.il.  KuictniDr  urnHunm.  131'.  In 
tttmhkenm  smn  bltm  abtprechen,  auf'jeben  uud  entsagen : 
in  du  es  tbusl  aus  Tennesftener  kunsl  und  verstand,  wel- 
chen dein  gewiMen  dir  lelbs  on  zwciYel  absagt.  Lituea  360* ; 

aaeb  gmeinem  recht, 
•ntwon  klagen, 
urtbeil  jibtiinjcn. 

B.  W&J.BI*  ÜMytM  4,  <«.  M.  302*; 

dB  icdrt,  weldtet  man  damala  nock  keiaen  chrlicbn  miiim 

pn  petniile.   Möse*  S,  2H  ; 


Sriiii.i.cR  Ml; 


wi'n\  li.i*  lieben  wil  l)flh.i(.'Pa, 
Diuii  il>  III  Ii  l.cn  jiu".;ii;eri.    I.OOAU  1,  7,  T3j 

und  »Her  «liclili-rci  mif  ''»i::  ;ili!ii».is;eo,    C*iiTl ; 

5jn  lro(  Iii  li-i:  ilurt  in  ilrr  l.oliif.'i^TPn  L'i'scIK.'liaft 
lMo»pflückend  lu  lil<  ibrii  imU  ab<u>a|:c'n  der  livimal. 

vu  «  04.  wn« 

so  sag  ich  meioer  beiniai  «b, 
■•d  aelM  meiDea  pilgeniab 
Swi  dorah  di«  «aha  mit  BBaeni  41*; 

I  AjaiHnnon 
r  alefi  ab,  die  er  dem  Peliden  | 

UtaGia  IM»; 
konnlel  ilir  »o  «ehr 
der  icbam  absagen  ? 
»ui.l  Lfillti  l.niig.  der  eine  mil  •.eiiuT  »ch 
der  andre  mit  «einem  ewifteo  klagen, 
ao  daaa  sie  all  Int  hat  hiMon  aar  nntnal  abiusagen. 

WllLAiia  i,  Iii; 

alia  dit,  gebeugt  durch  icbnenen, 
abgesagt  dem  holden  buod.  (iörue  ü,  U; 

mti  aller  seUMletoerei  d.  b.  selbstquillerei  zei- 
CAfBB  44,1»;  der  rafnaalt  abaageiL  Käania  i, 
abaagtu.  Iaht  S,  M.  Kb  iit  i»  äiu^en 
fUiek  HMf,  den  doL  oder  act.  beiiußgen:  ich  habe 
4er  reis«,  die  reiae  noch  nicht  abgesagt,  jenes  meint  entsagt, 
it  fi<->  auf /{••/'■bcn.    Lltmck  qebrnucht  für  hr'r'jiis 

~»,   tum  her:  herab  s.iijrn :    tuen  durre  alisa(;cü,   lia'^  sie 
«00  »ülcber  prophezei  aMies^en.      47;   •m  isiü  kurziiiiil)  at^ 
mit  dem  tprucb  (heule  kunab  gesagt),  das  wir  alle 
uerben  müssen.  4,31'.  ry(.  abkllgM. 

ABSÄGEX,  $€m  tufan,  den  Mt 
kam  absSfcn. 
ABSAHNEN,  in  riai^ea  gegmdm  ßr 
ABSALZFN,  ra/e  rondire,  gehörig  to/WN. 
ABSATTELN,  ephippium  demere,  den  satte!  t  om  pfrrd'  neh- 
mt», da*  pferd  ali<alleln;  lasz  absatteln!  das  pferd  bat  »ei- 
fl'B   re;l.T    atige».illi  Jl,    r        j  il/r  /  r^eiiiirfrn.     FlSCHART  Garg. 

uf.  io  mijt  ton  einem  muneb :  cm  geschwinder  horasfertigeri 
fMernoiiPi-postierer,  meszabsalteicr. 

ABSATZ,  ai.  ««ad  d'ipemtar,  deanltillr,  iMe  ^gHtttimki, 
M*  «laaM.  änlkkt  der  abaais  an  adrnh,  niedilge  abalbe. 
rg,lM;  ^r  absaU  am  balm  und  röhr,  das  ^efenl:,  der 
t;  abaalz  einer  mauer,  eine«  bergs.  uo  die  gerade  hohe 
**5^.'i(,  abltrichl;  ali^alz  lii  x  feisciK,  der  treppe,  stufe,  in  die 
(tnlrttt.  von  ali>atz  zu  ;ihs;i|z  springen  ;  der  oberste,  un- 
'-f-t-  j1.<üI£  des  lemprls.   Ezfrh.  4.t,  ii;  aiisnlz  de<  gange«, 
t<hachm  toi  6«^«;  ahtau  der  aeilen  in  drr  tckrifl.  nm» 


ulz,  glied  oder  gelenk  im  gedirbt  und  Tersbau,  ddrum  ali»:itz 
als  ijegensats:  wirklub  \\.ir  die  \cranderung  und  der  absatz 
(abstand^  ihrer  gegeiiwarligea  art  zu  sein  mit  ihrer  vorigen 
grusz.  WiEL.vKu  1,2*2;  .  eine  ncigung  welche  mil  ihrem  stanla 
und  alter  einen  gleidi  alaiicn  abaaU  naehle.  S,  SS;  ich  fa> 
stalle  dir,  Danae,  daai  der  ante  anMtek  wSn  mb,  ma  Ich 
erwarlele,  einen  starken  abaalz  machte.  2,  89;  als  sie  Mhon 
in  seinem  gesiebte  etwas  bemerkte,  das  mit  seiner  gewöhn- 
luli'.'ii  lii.;lcrkeit  eiririi  rili>atz  iiiatLlr.  l.  alisaiz.  numiihme, 
was  abzusel:cn,  abzurechnen  isl,  u'<i\  iiiiiiichl :  leidet  docli  dies 
einen  absalz.  l.ntttNsT.  Armin.  I,  Ii4>t;  was  von  unserm  stifte 
gilt,  d.-is  gilt,  büchstens  mit  einem  fünftel  absatz,  Ton  ganz 
Wesipbalen.    Höst»  p.  ph.  1,  Sit;   ^r^en  dos  absolulpMM 

iMcht  das  abaoiiilklcine  dea  ainzelnen  üillca  ainan  pr  ra 
stallten  absati.  SemuKanik  Fan  «insiiBcn  Mm»  «Mga» 

tagt,  wenn  rit  jm^e  werfm  oder  enlwvhiUH,  dau  sie  setzen, 

absetzen,  in  diesem  stan  kinnle  aueh  die  neugebtsrt  absatz 
hrisien,  wofür  doch  stchne  belcjr  ijfbrrchen.  es  sei  denn  ein 
solcher,  dasz  in  der  v^irfilc  xu  seinen  gedichlen  lloir «a^i!«»- 
UALb^ti  dii'  üT'ibischr  ^,i,i(hc  den  absalz,  fultjlich  abkommling 
der  hebräischen  nennt,  kauliq  bezeichnet  absalz  die  abyesettte 
vaare,  ein  kaufinann  bat  starken  oder  schwachen  absalz,  rer- 
spficht  Hcb  alwuz  und  es  fehlt  ihm  daran.  £adii«b  ahsatt 
mlertrackiMf  «uid  pmue,  ein  ^a  nhna  abaalB  natiiakMy 
einen  Vortrag  olme  absatz  haken,  oAae  abttutlxt». 

ABS.\TZIG.  bersfmdnniseh,  ein  absStziger  ort,  vfiiR  ltdl  in 

AbSALiiKItN,  drpurijan;  rruiiyrn.-  den  topf,  du  geschlrr, 
daa  ent  abs;iubern. 

aiirh  dient  e«,  daiz  der  rauhe  tebmen, 

abtaiibi-r  ein  bedi'clite'.  bcn, 

da«!  er  den  ro»t  abreibe.  A.  Gairaits  2,  2S0. 

ABSAUEK.N,  «MMtr»,  MHir  wfilM. 
ABSÄUEBN,  saiMr  isenim  kisM,  «neb  fiy«i«Bto  um  tat- 


ABSU  ERING,  f.  die  metallischen  farbenersrbeinungen, 

wie  sie  duitb  .saiiruiig,  nufsüurung.  absuurung  und  entsfluntng 

CDISlebeil.    GiiTIIE  bi,  217, 

ABSAI  KKN.  drbibere,  nnl.  afiulpeii.  <[rn  «rliniiin  tom  hier 
absaufen;  sich  iro  wein  ertranken  und  das  1«  Inn  absattln. 
Simftik  1,  M3;  dn  «oilteat  dir  die  gutgel  absaufen.  Senk» 
um  M7;  cnum  Aireb  umfi»  niytistnwsnz 

und  Leipzig«  kröne  ward  dem  feigen  abgejolTen  7*riuatl; 
einen  absaufen,  im  saufen  ührrwtnden.  s.  alitnnken,  abzecbes. 

ABSATGtLN,  sons<.  ,il  ^  n  Lein,  desorbrre,  in  Afeinm  SlfSn  ' 
sauqen;  bei  de»  gdrtnem  für  pfropfen,  ablactieren. 

AK  SAUGER,  rfsnysw,  imrtk  taugen  emtsiehen :  du  htat  Ir 
gut  gar  ahgeaoiai.  fitthi.  »f.  4t,  4;  dos  Und  hat  die  uine 
abgesugen;  einem  den  lelzlea  Irepfen  absnngeiL 

ABSAUGEN,  ablaelare,  ein  ib'nd  «lUMAnen. 

ABSCllAR,  ti.  qund  abradUur,  obsehabiel.  mm  14  Ist  ab- 
sehab  tonn  werbalierpauni.  Scn«Ei.LEii  3.  not.  j.  nd-rlinNete. 

ABSCHABEN,  abradere,  ahreihen.  da«  niuiK  vniii  fiinime, 
den  hart  (eon  den  vangen)  abs(  Ijahen,  holz  mit  j:la>  .nl/><ha- 
lien,  färben  abschaben,  abreiben,  abgeschabte  kleider,  busen, 
ßffürtich  abgesrbabte,  abgenutzte  leule.  ein  alter  abgeschabter 
kerl.  J.  Paoi  Fil.  I,  im  ;  ein  langer  an  rock  und  gesiebt  ab- 
geschabter neiach.  4t$m»  ibaMfa,tiM;  in  ibeo  tuieo,  ahfei- 
achabtan  tafca.  ia«.!,».  ihtrt  hochdettUdH  uMrifUtaiergt- 
viArni  das  Htnitt  port.  ahg<esrhaben  x.  h.  Tom  jlsehb.  »l*. 
HoHiu  nr.  ^ninFtiH'.  n.  ,101  aus  den  rnrj'i.  i».  ISIS  abge- 

Sfliahen,  rumcnlum ;  noch  Schw  ab  m  Sdullrrs  leben  ein  ab- 
gcscbabener  rock. 

ABSCHAÜETE,  f.  absth«^$el :  uimb  die  abscliabelrn,  die 
wciszgerber  Ton  dem  bergamen  schaben.  Serriii  ruiarznei 
mt  p. 35S;  ttim  Ol  ...  abschabet  von  heltenbein,  abschabet 
ron  gciBzboai  ...  aoa  4eoi  nach  ehi  salb.  BOsn»  Maai- 
maiMcftiete  »es.  p.  45\ 

ABSCIIABSEL,  n.  gleidttttt  mit  absehab  and  abscbabcte, 
aber  grbrhichhrlm. 

Anst'HAl'll.  n.  itehitdel  wir  aliweg.  ab  dem  sehack  sein.' 
Sittah.  «o  lilribl  I-.?  iiiiM  il.'iiin  h  iiimI  doppell  acbaeh' 

Saladin.   nun  freilich,  dieses  abtrtiach  bab  ich  nicht 
gaaaha.  das  aMhM  benMn  sagMeh 
Btt  Bieder  «MI.        Cassnra  S,  m 

AnsCtlACilERN,  «irrreW,  abhandeln,  t.  sebachera. 
ABSCHAFFEN,  «Hilten^  oMfftnmun  bnogmJMttkaffta, 
tUk  wm  Mm  dclMk^,  amaiawr  bllin  *  ndRen  te  »• 


L/iyiiized  by  Google 


05 


ABSCBAFFfiN—ABBCHiLnEir 


ABSCHATTUSaEN— ABSCHEID 


qwut  abidiafta.  Sonnnncinii  1,  Ml;  te  taäm  Iricig»' 
Volk  ward  bald  abitMhtflet.  das,  2, 119 ;  wann  Hinten  heucb- 
Irr  abe^rhancn.  LocAt9,4,  C&;  kompt  rin  unfrmindlicbpr  und 

unangi'tu  liiiii'r,  so  scbafTe  ihn  ab.  peri.  n.u  «(/i.  ,'>,  tj ;  mrmun 
dir~i'  ki  ll  so  stillsclivix'igcnd  ab^'halTen  kiitii>'.  .Sini/j/ir.  1, '.i7  ; 
wiiüir  ilfntwfjrrii  >i<- MicdiT  aliMluffi'H.  lins.  1,  i:i ;  uirii  ii  In  ii- 
ier aliMliilTi  ii.  forlifi-ktt  heistrn.  su  noch  hcuU  das  gelinde, 
den  iii'il.i'nli'ii  alisrliaflVii,  furltehicJten,  difnstcs  entlasuH,  und 
tuf  taeheu  baogtn:  pferde  und  wa^  ibwhafleo,  den  irnnd^ 
katu,  dan  «o|el  alwdnlha,  m  »MI  «alr  Imm  tnllen. 
gneize,  gewohiiinilca,  gelirtuckt^  ■MiriiMhe  «btchifn»«!- 
ngare;  die  «iet«!  felerlage  sind  la  den  nciatM  Undnii  ab- 
gfsiliafl  Wurden,  (ifirr  dicsi»  sacbon  lialn  ri  «ir  ■'.](•  li<  r~.'liafl, 
wciclie  wir  n.uli  iiiiM-nn  willen  iTliallcn  uilcr  ali*<iijUru  kuo- 
nen.    \N  ki>i  kl.  triitr  2sü. 

ABS("llM\KltN.  srhcrzireite  abuchmen :  er  lü«zt  »ich  nicfats 
abscbiikorn.    .<.  abscbclmeo. 

AtlSCHALKN,  dc(«r(ir4rr,  mm  der  «ehaie  ivien;  biiuae, 
dpfrl,  übst  abicbalen,  die  rinde,  du  brat  absdillea.  einen 
wilden  boden  ahacblko,  dem  mm  mit  im  $tki^ßiit$  «if- 
•eftaifii,  eninu*.  sich  abachalcB,  di«  haot  tdillt  sich  ab. 
fgiiriifh  absöHdtrn,  lösen,  frei  macltm :  also  da»  \\\p  rein  ah- 
gf^cbflct  und  ausge«cblos«rn  «ei  alle»  was  man  predigen  oder 
wissen,  beiszen  oder  thun  kann,  von  allerlei  guter  lere.  Lu- 
Tam  6,  iTii';  und  jeut  w-ur  icb  ja  (rei,  abgeariilil  von  allen 
pnicblen  und  tbräoea  Uli  BnodaH}  TllHfT*ff'*  W>  dOT  «or- 
Kiclil.  SuiLLEa  IS». 

ABSCHUXEK,  dt/HndTi,  «i  uMk»  wafat  tlktAmm,  mt- 
trmimt 

und  wiewol  ich  in  meinem  sinn 


maaar  aolulk  lai 
lek.do«b  ioR 


Piaauna 


ABSCHAI.MEN  ,  rn  curlicc  lii/iiarr,  an  der  rinde  zeiekntn, 
ftTitmisiig  für  die  hui  und  undr,  ditrrh  absriiülen,  jfifJinni  : 
et  lind  der  Stadl  Belilz  gulc  ürler  in  der  butdc  abgescbal- 
aiel, '  und  deren  aidi  «i  entliakea  cebuten  worden.  Faiacu 
S,1S*.  fldnln. 

ABSCULDNG,  f.  dKvrHeaÜQ,  ablrninttnfj :  da»  da  bicr 
bist,  beweiaet  viel  für  dich,  aber  absHinlungrn  mag  es  doch 
gekosint  bahrn.  Wielaxd  l'.y.) 

ABSCHANK,  m.  wos  roa  gelrinkt  verabsckeuJä  wird,  to 
hiets  nawaifHdl  der  mwwdHi  Ao/Imim  darf «reklte  uktaf- 

Irunk. 

AnSCHÄUFEX,  abstumpfen:  das  1  i!»  i  .1  sdi  lif.  n,  um  raiirfe 
Ümitr  tektuiden,  das  brel  «bsdiArfcu,  ihm  die  tthtrfm  ecke» 
«ehneii.  M  im  fiftr»  ober  abfcMrCn  firtUi$m,  abukmd' 
in,  flul  der  scharfe  des  jagdmeutn. 

ABSCHARREN,  deradere,  sekamni  ab!5*en :  den  ru<u>,  dt-n 
tcig  Mim  trog,  ilrn  Kalk  Min  diT  wand  aljs(  li;irn-ii.  di'n  «  limiiiz 
Ton  den  .«clinbcn  ali'^i  liaii  i'n.  dii-  srbubr,  den  trug  alixhar- 
len.  alb'n  unrnlb  mju  sieb  ahscbarrcn. 

AßSi  H.XKHETK,  f.  gebildet  mte  abscbabcle.  $.  abscIicrreJc. 

ABS!  IIAKIUCHT,  n.  irot  otyetdkarrt  iiL 

ABSCIIAIIRSEL,  n.  das  abge$tkarrtt. 

ABSCHATTEN,  odumbrere,  diircb  katmgetiianen  acbattcn 
ffWlifr  abbilden,  aU  et  im  mriu  ftltktlm  kmm,  kti  im 
mtUern,  die  gestall,  die  Indadtaft  itaclntlen,  f»  UM  «nd 
fchattm  tetzm,  dann  überhaupt  MfUut^  tnlwerffn,  liildni  : 
das  mensdienpaar,  welcbes  gult  abschallele.  lliHrsL  Icbeutl, 
•,1»; 

die  sctirtnn  ni<^n<ir(ili''il, 
tM  welcher,  wi«  dai  nekianauirlirlirn  ti  liwindsl, 
die  gAUin  aovermorfct  ikh  nbnetrhaiict  llndet. 

\VlSL4ll|>  »,  IKI ; 

leide»  scbatlel  sieanls  ao  scharf  ah  aU  (bttn.  J.  Paol  ««all. 
S,  99  i  blidtie  er  ihr  bdhrantet  angeaicht  an  itirf  echatieta 
es  ab  in  »einer  öden  seele.   Heip.  4,  86;  wo  Idl  eben  «ilce 

und  d<-n  brulipcn  sonntag  absrbatte.  jubtlie».  177;  spitzbu- 
liiMi  ^'i  -ibi(kt  .ilisrliatlrn.  hohsthu.  10,  02.  Das  tiurl  iriirde 
ricl  luiiifiyiT  in  ihr  .ijirnchc  fril  rrfinduni]  drr  sdi'illinrisfe 
diireh  den  Franzusrn  Sillintirllr  \iim  ITilO):  irli  nahm  oft  im 
jionwuer  meine  »rbn  iblafi-l  lirraus  und  wollte  ihn  an  dieses 
«ilbuacttenbret  aiipr<-<<rii  tmd  dann  abschatten,  ffesp.  3,  303; 
dOrfte  OHUi  aiaeo  frennd  abschalten  in  riseen  nd  aehallenrisaen. 
/bvcQ.  4,  «0,  «Hf  J.  fhm.  fdbl  itmit  mttkmmitrittk  «n. 
tidi  abschalten  kfdetM  riA  dank  «MNmhn/  dmteHmt 


Jk»faMiit  achatlct  aich  auf  im  bdlen  gronde  fcoia  ab; 
die  bbllter  der  reben  icblltetei 

Beitine  l«i»e(».  12». 

AfiSCIl.VlTn  itKW  unedler  alt 
lern  //i-?iju/n/.  «  i«'  si  bnllii-ri'n. 

AI1S(  II  \  n  l  .Nfi,  f.  adumbralio,  abbild,  enlwurf,  nuaut, 
tiHi:. „,■:!,■:  w'ubri-nd  \orxtebender  kurzes  abadUUun|  des  ab- 
ili  iiiM  lu'u  schauspieiwesens.  Wn.  It,  ttt;  mit  taMtaa  A> 
sduUuBfen.  Stolkcsc  b.  13«; 

der  Daiur  und  der  mcn^chlicbkeii  weiser  Teriaoiler, 


▼eas  1,  Mt 

ist  muttorliclie  in  ihren  abscbaltiingen  nicbt  l  inr  eriribi|R 
quelle  l&r  dirhter  und  mabler?  Güra«  ii,  8;  nun  war  ii»- 
vflfdcnt  «OB  forte  und  piano  die  tcd^  iodMUi  tbK  na  id> 
Mita  abedwiliennie«.  31,  SM. 
ABSCHÄTZEN,  «ii  itaicr  oder  itktltMug  atadkmar 

das  sie  uns  aiii  dar  kaNfea  Mir 

und  kar  nrbki  hM^^sfcu^^ 

wie  leiditfcrtig  hat« 

mit  ICH)0  und  100  ibalorn  tlen  krieg<igui>;i-lii  \u>tri>ciifai>ri, 
aber  berpi'Ron  sfiiini  .min  ii  |>iril^j;iTU  alij;.'lii i'iin'u  und  al"- 
ge&cbat2i-|.  Ciii  ii.  A\i'hhA  iiHJj/iüioiuJC.  Amiterd.  1*13.  4.  E  iiiu 
einen  ah-ii  Iial/rn,  tlim  tehalzung  auferlegen. 

ARSt'liATZEN,  lAxatt,  $ckdtstn,  laxieren:  scfaetzt  ir  midi 
recht  ah.  ftuUu  tp.  tU,  Vkl  acbatz  micb  ab.  275,  2;  seuge 
abschiUeo,  ein  uns  lu  lavaend  thalera  ahnrtiltfm  akr 
muk  AerBwdkdlaew,  nitdrif  tarieren,  b«nHiftrfClw%  «aber 
das  folgende. 

ABSCIMTZIG,  abjeetut.  kerabgetckdizt :  warf  der  rrulcr 
seinem  bmul  jw  ilu.mn  ein  stück  hruls,  rlwan  ein  bivsen 
abschaliiK''  llcis«li|>).  WicknAM  roltic.  6;  wu  cm  baninana 
den  lu'nen  bauwringarlen  absdi^lliig  machen  (Arruuli-rliri«- 
gen)  würde.  Tyrol.  land*ordn,  S,  36;  ein  abtchätzigcr  li:iuii; 
blitdrr  tboren.  WiEt..  2,  IIS;  lauter  abscbdliige  silarm  m 
seinen  f&sies.  1,102;  die  ahsrhUiige  nuinang.  M,27:  in  dtr 
gcwalt  dea  ahacbUaiiaim  crdensahae«.  0,7»;  Uk  wOisfM^ 
meine  gattin  wflrde  nicht  von  stunde  tu  slonde  bauCillii:ii' 
und  ah<trbStziger.  J.  PacL  tenfelspop.  2,  222.  tgl.  geriog- 
srbiiuii;. 

AUSCHAIEN,  deorsum  speclnre.  herab  schauen: 

»ob.ili!  im  \')l|-.'i'n  ;:\i§nte 
all  ein  gediegene«  rund  auf  liie  rrd  ubschaueie  l.iiiia. 

VOKt; 

«MiifaMbesb  oAcr  bmuUm  flr  §kukm,  tnfdkm:  ich  kaaa 
fln  «H  den  äugen  nicht  abaehaicii;  ich  anchs  ea  ihn  ab- 

luachaden;  der  UM  wmmmtn  und  gele|ienbeit  dea  «fU 
tu  rrfnhrMi  nnd  abtu^cfaaoen.  Kiacaaor  mU.  iise.  99. 


AHSillM  FUN,  mil 
mich  alikli-i.icii.    j.  <irbaner. 

ABSl'ilM  I-KLN.  pnla  nuferre,  t/\it  dn  si-lmuM  f"r!<rhitf- 
fen:  die  enie  von  der  anhübe,  den  Kcluiee  \i<ni  dach  ab- 
schaufeln, das  doch  ahochantela. 

ABSCHAUM,  m.,  mat  mif  fUMi§ktiltm  okm  ak§e»9mmen 
mrdan  kmm,  ywrjaaisahan  aiqMriMteii«,  /kex,  rfit,  mumvf, 
dans  nlcr  das  acUaahlBile.  oaMadlichafe  aatecr  mit  nhcaihs 
und  «orgloae  regmton  vwtBeneo  ihr  gewolnRcbe«  acfaMnal, 

vitn  dem  absrbaum  dei!  nicnsrblirbrn  (,'r«rblecli(«  nrnffcbrn  W 
«■IB.  WiELASU  20:( ;  absrbauni  aller  uiörderl  l»*i\c  J.  Ii*; 
man  könnte  .mlwdrlen ,  dasz  dieser  absebaiiiu  vim  ii!(  ri><'ti' n 
nicht  zu  den  biir(cern  gebärt.  I.t:ssi!<c  7,  407  ;  der  iiirnsebm 
abschanui  wird  er  sein.  J.  E.  Scnt.Ecr.t  4,  1S7. 

AfiSCHÄUUE.N,  aken  mtftukmen,  reinigen,  detpHmare:  da« 
unreine  von  der  mihh,  dtOB  hOBif  abschäumen;  die  milch, 
daa  Beiadi  abachiw— ;  war  kann  da«  wetanaor  ahacUa- 
am,  iMOB-er  ihm  rieht  die  nfer  waghrichiT  J.  Hol  TU. 
5,  1».  dkietdkdmt,  ausgeworfen,  ntdUMrtidVf  r  swr  hoMl 
abnenihret  und  abgesdittuniei.  Simplie, 

AÜSl'HEIII,  ni.  dtseessiii.  die  nlte,  reehle  iieslalt  des  heu- 
tigen umles  ab'.ibii'd,  nnl.  ai-->tlieid ,  im  li>.  17.  jh.  ein  ijün:}- 
barer  ausdruci  für  dut  scheiden  aus  dem  leben,  den  lod :  J  i» 
uns  allen  fn»l  nebe  Ki'^iliehen  ist  durch  seinen  abscheid. 
Ll'Tiimi  &,  484':  und  wmn  die  zeit  koaplf  gib  UM  ah  |ne- 
digea  stOndlin  und  acUgen  abacheid  voa  diaaeaa  JaMrthal. 
%  aw^  nach  den  ahachrid  vom  Mhe.  «,  fttt^t  k  cm«m 
nnlidl,  aa  ewk  ital  tetb 
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8,  204*.  br.  5,  691;  in  scim  [seinem)  aus  dieser  well  ab- 
scheid. Fi*cnA»T  birnenk.  131*;  ein  seligfr  abscheid  ton  di- 
•cn  leben.  Kiigbiof  ttendun».  40* ;  nach  dem  mUich  ab> 
*  «dieid.  froscknuut.  AT*,  abscheü  eiiUpridil  tket  aadk  doii 
ieUiftn  heMheid  iSr  tnttduUmt,  mrtkiU  md  mfencftWAm;  ; 
pvtca  baren  «ad  itwfctM  lefacn.  B.  Rntew.  fosi.  ip*.  2&1 ; 
IcieUca  abscfaeid  draur  zu  gobrn.  lias.  335 ;  legen  alle  Hin^ 
Hdl  der  lenf,  lieblich,  mit  sondcrliclioni  abscluml  dir.  1'a- 

Mcnn»  1,  3<i'. 

ABSCHEIDEN,  dtUfdfrf,  ton  da 
ich  Uabr  lust  alizusdiriden  (rfi  jio/n)  und  Ijci  Christo  ru  sein. 
Hitltpp.  1,  13 :  im  abscheiden  sagen  nir  'geliaht  euch  wol.' 
LcTVEa  3,  19«;  und  ward  ihm  alsu  abiuscLciden  vcifftmirt. 
KMCMor  wmiimm.  4M';  kiiidcr,  die  hie  abscheiden.  Aste. 
14,  u:  «Olk  iMb  tonnf  eelisliefa  «oa  «aoB  jMMrtbil 

At»eii  proe.  T,  10 ; 

»o  schneid  ieb  ihm  «ein  kehlen  nb 
nod  sobald  mit  dir  bald  «on  ihm  ab.  A»Ba  149*: 

er  TOB  des  «rt  abecfaiede  imeggieu).  ptn.  hama. 
t,H;  ich  bnlle  miA  dm  «ine  halbe  ainade  In  4»  •thmacfi- 
tradea,  ellaien  (eiaalen  des  abKheidens,  des  wiedersebens 
fcweidet  GOmt«,ai.  Bttpart.  pratt.  lautete  bis  int  17.  ;A. 
noch  ahK^scbeidon,  ipilrr  ahRi'schicdcn :  des  abpescLiedenrn 
Schaltens.  WitLAüO  2,  1S5;  eine  ah;?p>diicdcue  s«i-le.  12,  2äs. 
Kait  3,  100;  ein  aLirt-silnrilcui-r  trci-i.  kij/i'>r.  Mess.  Iß,  Hl. 
GüTBE  10,  IIS;  die  erinncning  ahgescliiedcucr  rrciiden.  10, 
11«;  raeine  gute  mutier  ist  abgeschieden.  Bkttixe  briefe  2, 
X»i  Wilhelm  wollte  seinen  Dtnnlicben  abschied  tom  Ibeater 
mImb,  als  er  fQhlte,  dasz  er  scbon  abgesdiieden  aei  nnd 
■V  *"ll*bca  braudMe.  6«niS0,tlS.  Autitrdem  aberdriukt 
nMcieidaii  (fmt.  abyacbddet,  abgescfaeiden  iinif  fpdier  ahge- 
ncbie^D)  aus  ein  trmtUuu  tramn,  tepararr:  gleichwie  unser 
aehwenner  Ibun,  scheiden  d>e  wort  ab  und  Insten  sie  farcn. 
Lt  TWE«  3,  3«3;  wer  eine  abgeseheidele  fn  icl  Mallh.  5.  32; 
damit  sie  von  irein  n»nne  abaeacheiden  würde.  KiacBBor 


Ml  den  MdL  dar  aieb  Ar  leaden 
bat  mm  Medan  ahMscMden.  L 


i,sle  nlehi  mtf  Iba  fsa  dem  lami, 
ihm  «Mb,  «BS  «««  eoeb  ebsebaidMi, 


Um«  1,1,  a; 

Wecimatm  Mti 


das  übrige  wasser  aber,  das  dlf  ii;,liir  in  den  InTurn  ab- 
scheidet. Frlsenb.  4,  iCS ;  der  tlieinikiT  scheidet  die  VL'i'>chicd- 
r,(  11  i[T-  Ton  einander  ab;  ((/er  nnj  des  Safvrn)  als  sein 
ab(escluedener  theil.  Kaut  8,  310.  in  diesem  rinn  sittd  ab- 
yilbifdina  {ikeleute)  pers.  rosenth.  8,  1  nicht  von  ebunder 
•tffHanfMt,  «ondem  /Srm/icb  getrennte,  und  Lcthu  §t- 
krmdt  fie  «bcescbeidese  Lu.  l«,  19  for  dimhia,  «e  «IM. 
iwttpmii,  fall.  ttutU»  afeM;  er  rar  aber  nah  daran  dwrek- 
«Nf  m  «erdMrfsebf«  die  abgescheidete,  wie  Matth.  5,  33.  19, 9. 
«■d  msdnen  ifi'r/.rn  5,  3S1  jf/ejen  irird,  nachher  musz  rr  ein- 
gesekn  haben,  Jmz  auch  sriieiden  fcbiod  Iranulive  krafl  hat, 
diese  nicht  m  nij  Mliri.lrn  S(  In  :rii'[e  ;/[•/'■(;(  iu  tcerit»  tnutht . 
dat  tctrd  auch  durch  sich  scheiden  beslätigl : 

wende :  da  schicdi  durch  grenie  »ich  ab.  und  der  greBBSMin 
hob  sieb  «flipor  in  dl«  wölken.  Kiorsroca  2,  80; 

i$n  ria  mdi  «am  leben  abznsdieiden  droht.  Gdnie  20,  iti. 

dseb  dal  die  tthu-arhe  form  an  sich  nicht  unlirrechliijl,  denn 
Mcb  im  Tb.  pLATtn  lial  man :  als  er  ehrlich  ahge.scheidl 
{war)  für  abgeschieden.  I.ctiikb  verwendet  tonst  abscheiden 
ptT  frrttg  tcerdfn,  tu  ende  kommen:  welcher  geslall  du  mit 
inie  abscheiden  wiri^l,  das  woileat  UM  dvdl  dcbl  acbiciben 
SU  erkennen  geben.  1,  141". 

ABSCHEIDE.N,  n.  ercesttts  und  teparatio. 

ABSCHEIDEB»  aa.  dir  «m^  dir  küUt  die  crte  iduidiL 

ABSGHBDtnfC,  f  diswwl»  «id  $^f&nä».  in  der  ab- 
BcbrMwni  fim  aeMd«)  des  tages.  St&mb  H«. 

ABSCHEIN,  BS.  tptendor,  vidersrhem^  a#ftais:  ond  diser 
iMchein  des  mnnd«  bat  kraft  die  feachl«  d«  Diltrticfaen 
dfalf  lu  erregen.  Sehitz  feldhnu  s.  iL 

ABSCHELH:>,  ahsthiifen.  ilduhrrr.   .^nn  i  n  ITKi. 

ABSCHKLLEN,  ri  defringere,  durch  heßige  ersthtdkntnij 

thluten :  der  fusz  ist  zwar  nicht  gebrodMn,  aber  dat  fleisch 


fem  baocben  abfcscbeUU 


gbl  al  es  wider  of  der  statt 
iB  al  var  ab|«8cb«lmet  bat. 


ABSCHENKE — ABSCHEUUCH  98 

ABSCHENKE,  f,  mmit  tbgadUnH  wird:  ihm  folgten  S 
jaquais,  welche  Ha  abachenke,  die  fti  einer  groszen  goldenen 
banne  voll  «eia  and  einer  schale  voll  allerlei  coattaitn  be- 
stand, anf  «nsere  tafel  setzten.  Fehmb.  4,  95. 

ABSCHENKEN, 
tumal  an  das  msegcfotfic  di-i  hnfcs.    s.  ahseiiank. 

.\HSCHKHEN,  detondrre,  nbschnnden.  mhd.  abe  scbem, 
nnl.  afscheren:  das  haar,  den  hart  ron  dem  knpf,  kinn  ab- 
scheren; dein  rilter  srhar  er  auch  das  bar  ab  mit  einer 
scheren,  (.alwt  293.  hemle  tchleehter:  sdior  ab.  abscbena 
toll  auch  bedeuten  absondern  dMTth  tbu  sritcfdnwd, 
mit  dem  begrif  dt*  $eh»tUtn  «ereMdr  »in,  duk  gUI 
dafür  das  oi/SAreade  absdMaem. 

ARSCHERRETE,  f.  für  abscbarrele,  «rai  ah/)rtcharrl  vird  : 
90  gib  ich  dir  nit  Uprieht  der  becker  zum  betller)  die  ah- 
srberret  auf  itifiiifi-  w irkli.iiik.    Fufv  gnrleng.  S'. 

ABSlHtltZh.N,  lfm  nnnn  durch  scherz  erlangen,  vgl.  ah- 
schäkeni. 

ABSCHEI],  m.  sb^rhen,  abominatio,  hefbger  mdtnnUe  und 
teraehlung,  eigentlich  sehen  ab  {ton)  einem;  es  !||  mbnrliar 

eingewurzelter  absehen.  Gottes  3,  4; 

und  nur  auf  den  seh  ich  roll  iib«clieu  nii-d«r, 
der  ateosebaaliebe  nie  empfand.  r.rmitK.  i,  «JBt 
mancberlei  schinAhung 
sffMbM  da  «Msr  «na  aas,  d«  «aMaUa*att  aaiM  anm  abseba«- 

Vess  <M.  %U. 

es  kann  d'jrauf  an,  gegen,  »or,  (Iber  f'ihjen.  am  seltensten  der 
genidt'  •  absehen  am  vergieszen  des  bluts  haben.  KLincea  2, 
151 :  er  balle  Tor  den  katien  wahren  abscheu ;  mein  absebeu 
gegen  die  kranken  nahm  immer  mehr  ab.  G4)tre  2«,  >;  sie 
Suszertcn  gerechten  absebeu  über  eine  solche  tbat;  seit  wann 
haben  sie  denn  dea  abadwu  der  apinnen  «erlocca?  Klopst. 
II,  IM.  Abadma  aleftf  aber  mm*  /Br  das  wrajedWalew,  je 
persvHliektr,  deü9  lebendiger:  du  absehen,  absebeu  von  l  ineui 
menschen  f:  ich  abscheu.  Grilert  3,  53;  o  pfui  welch  ein 
abscheu,  welch  ein  srlirrrkliilJ !  welch  entseUen !  entferne 
dich!  riüTiiK  11,  301;  wie  hast  ich  dich,  absebeu  und  ge- 
mnhl,  o  Pluto !  u,  51 ;  er  Stand  dar  ibichea,  «na  dn  ebciMr 

teufi]  sliiiid  er.  42,  1*7. 

.\HSrilKl',  f.,  untadelhaft,  da  scheu  teeibliA  t*t:  mit  gnH 
szer  absebeu.  Opitz  3, 185;  da  dort  die  Lateiner  eine  aoldw 
abscheu  vor  dergleichen  getragen.  Onn  feeterei  30. 


ABSCHEUCUEN.  a*^,  ddcmrc,  Mfsehewbm.  All- 
beBcft««.*  dean  sie  «erden  jene  abadienehaB  nad  dnilliB. 


teheBcfte« 

LDTnBK4,244;  dadurch  turheit  wird  abgescbeodU.  H. 
die  «Qnde  abscheueben,  fUgare,  delerrere; 

lass  mUtk  baia  gu  anaai  von  <iis<Tn  nhncheubaa. 

\\  >  t  KMIKL.  2^  ; 

wie  wenn  den  fuiiki  ImJen  l?un 
oOmals  hunJ  abicbeucben.  Voss, 

RouniACiN  «cftreiM  absebema: 

das  er  die  menschen,  wolf  und  lewen 
•Ol  aaneldcn  unil  lielfi'ii  .ili«r  henen. 

frotthm.  l,  2.  coji.  G.  J6^ 

ABSCITErEN,  n.  berrar,  ein  kUmnsiliw  abscheuen 
rere,  mluL  abe  scfaiehen,  9tmu$tlmi,  fStr  das  belege  bibb» 
geln,  Wut.  arscbouwen;  da  abadiewcns  ta^l  ir^mApo  Ea. 

Alkerds:  diser  gebreslen  ist  ein  groszcr  Obelsland  und  macht 
einem  sdiOncn  pferd  ein  grosz  abschewen.  Sectek  rotam. 
291; 

der  (Od 

den  köhneslen  firaclii  "in  ;  l>>f  hi"Wi-!i.    Wtrtitriit.i!«  JI6; 

ich  hatte  aber  gleich  ein  aiischcaen.  Simplic.  t,  471;  ein 
solch  ahscbeuen  Tor  dem  spielen,  dat.  1,  195 ;  weiln  er  — 
kein  abscheuen  getragen,  dat.  2,  iU;  bdn  abadjeaana  Ha- 
gen. iretsM.  3,  370;  wider  (das)  abschOhan  dea  piOli  oad 
wider  die  TCfUemng  der  «eraunB.  Gassaaif  Mmdänn.  jNL  fl. 
jelxl  ungtbrdutMUk. 

ABSCHEUERN,  pMe^ore,  ftir  absdieiem  (s.  scheuem),  «aJL 
afschuijeren.  den  schmutz  abscheuern,  die  pfanne.  den  ke*- 
sel,  da«  f.i-z  cib^ibeiierii,  dns  ziiiiiiicr  absrhi'iifrn.  einen  ab- 
srhruiTfi.  mi'iciii-ilcn.  sich  iili^ii. hi'uem,  abreiben:  das  kleid 
bat  '■Ii  Ii   iil'KC^'  lK'i'.'Tl,  ahtir-nnttt. 

.\HS('IIEl'lt;,  aboniinabilii,  rerabscheuenttcerth :  gehässig 
nnd  abscheuig  machen.  Lctber  br.  5,  28. 

ABSCHEUUCH,  ahsch^ulid^  «tsf*««  srawdia^  «ebcMsdieb, 
miU.  abscbovwdqk :  dn  abschenlicbcr  UMiach,  da  sbacbeaBchea 
fseichly  hild;  abachealicher  leaiaak;  abachraBchca  lauert  ab> 
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schpulichc  tliai,  alisrhruliibei  die  tiiit  zcrstöniriR  rin-  ' 

griuic  !i:itur  in  ilrm  ahüclieulu  tu  ii  zustande  ihn  r  /rrruUim- 
gK  ri  K\sj  8,  339.  (i.is  ist  ab^dteulicb.  Uiiufig  tm  yemeiuen 
vi.l  ;>  'liulnt  leben  zur  IJosten  vtrttdrkung,  wie  ungeheuer 
liiiii  andere  Wörter:  ab».-beulicb  rei«4i,  abscbculicb  KbOn,  ab- 
schealidi  gelehrl.  Lessiscc  1,348.  Rabexer  3,  110;  et  lliut  ab- 
tchculklt  wdi;  gm  «bMhcalidi  vöradua.  Gcum«,  Ml;  icb 
dnchcntidier  aarr.  Wins  fnii.6T;  dner  iallc  eioeB  tlMteri- 
schen  gammetpelz  an  mit  abscheulich  groszen  knApfen.  63; 
tchteeiterisch  ah^rhuh  Hcbii,  %üf<\.  Timi  KR  13*.  Einigemal  für  ab- 
tchreckend,  abschaichrnd :  aiuli  i  fii-iIk  lic  straf  zum  nli-c  l;'  ii1ih- 
chen  exenipri.  Frankf.  rt{.  I.  .Mi,  14  ;  /.ur  strnfi-  ilin's  vrrhri'ilif  iis 
und  andern  ihres  pleirhen  zum  alis^^^lieiilirln'ii  <'jein|ii:l.  Wielasd 
0,  100.  km  itlteHtleu  für  abicheuevd,  uch  tchrurnd :  danimb 
dasz  er  im  also  mit  diou-it  terpOichtel,  auch  seinen  leib  bei 
ihm  aufzusetzen  nidil  abadwulicb  w«r  («M  «tcM  $duuU). 
KiBcau.  mendimm,  54*:  unmaglidi  vmMnag  4m  htm  nicbt 
■l>»clMnlidie  diener  gern  {die  dator  turüekttkaim^  äm, 

ABSCHEUUCHKEIT,  f.  ru  nefanda,  kds  IMM  wmag 
solche  ab«chculichkeit  anamärikkoit  Mkte  abidMiilicyMh 

ten  !  qurlles  hiirretirs  ! 

AliSCIlKI  VOLL:  kein  llii-z  verwäsrht  dM  grtttl  TM  ib- 
»cheuMilleii  daisrn.   J.  ¥..  Sriii  i.cri.  1,  S6. 

ADSCIllCHTt.N ,  te-parare,  tilillieilen  mir/i  hellichten:  den 
räum  ahschichten ;  im  druUcht»  reckt,  kiodar  abicliiclilen, 
u-irn;i  ut  aus  der  gemeinschaß  ftt  MfM^gMM  fnfai  WnI  ISMII 
thtil  äamfm  flr  Siek  nm^mmmm 

ABSCHICIEtf,  mUUn,  rtwirfw,  mäamimi  «um  toleii, 
kite^  dk  «MM  abMUcken;  acin  gdMt  n  |ott  ■tacitAaB, 
•niBtf  tua  UwMl  «iMchicken: 

Ca.  Ua'traius. 

ABSCHtEBEff,  rnrnrnt,  forUckiehen,  nnL  afKhaiTen:  den 
tisch  von  der  wand,  den  schrank  von  der  maner  ahschirbcn; 
eine  schuld,  ein  rerbrechen,  einen  ladet  von  sich  ab^rliiebcn. 
bti  Pferden,  rindern,  schufen  heisxt  es,  das:  m-  dir'  Zähne 
abschieben,  die  teilten  fitllen,  kalbs,  lamnnz  ihne  verlieren  : 
die  jungen  rosszähn,  so  die  iifcrdc  alischieben.  Pimeh  pferd- 
sehati.  Frankf.  löss  p.  390,  iro/iir  anrh  Idiisz,  mH  ausije- 
lattettem  act.,  steht  abschieben,  «rt«  lUinn  iniransiliven  schein 
gewinnt:  die  kuh  hat  noch  nicht  abgeschoben;  tbgeacliobe- 
nes  vieb,  das  abgesckttben  hat.  im  ktg^l^d,  einen  abickie- 
ben«  mafcr  tekUbea  als  tr,  d(u  vtrhrn$,  awf  sn  tiel  war  ab- 
adtiabea.  ffUrHA:  er  hat  fbo  abgeicboben,  tbtrtnffitn.  fn- 
franatfir,  einen  ab«fecArr  inr  teile  madten.    s.  ahsrlmh. 

ABSCHIED,  m.,  früher  abscheid,  wu  man  sehe,  und  der 
bedeutunij  narh,  ißeich  diesem,  vetigang,  entfemung:  der  ab- 
schied aus  dii'siiii  lelion,  der  tiidtiche  hinirilt ;  [i]edichl)  auf 
den  alisi  hied  drr  ditr^  lilfiirhlen  filrstin.  Opitz  2,  91.  93; 
alle  stunde  und  aiigciihiick  zum  seligen  nhsrliied  geriist. 
Matuesios  7*;  der  abschied  {dar  seheideH)  von  den  freunden 
thut  uns  weh ;  auf  Irauiigea  abcebied  folgt  endlich  freudige» 
wiedersehn.  Bdufg  aber  4U  Mm  If^l^  Mt  ßnitnde 
fimtiekt  beartmkmt,  mbmI  4a$  mkmm  «fa  gebeii  det  ur- 
abfcUed  MtaMit  tefaen  abacUed  aus  dem  dienst 
nehmen;  vom  klar  abacUed  nehmen,  das  buch  schlirszen ; 
hinter  der  Ihflr  diachied  nehmen,  uline  abschied  foilieiycn ; 
den  abschied,  rnllassung  fordern;  einem  den  aliscbicil  (.tlirii, 
»An  eullassen,  ihn  verabschieden;  hicnnil  hast  du  deinen  ab- 
schied. ZuwetlM  49r  «tnlfadifraM  Md  Im,  #m  Idaie 
wort,  vate: 

mein  auf  den  abichied  lopen, 

den  mein  nmnd  nicht  nehmen  kann.   GSthi  t,  45; 

den  abichied  auf  der  .«Ahne  wanf^en  drficken.  KlincerS,  114; 
•ein  abschied  lautete  kl5glich.  Ebenso  der  bei  feierlieker  entta$- 
tung  einer  versammlnng,  beim  mugang  eines  Handels  gefattte 
und  bekannlgemackte  hudshlU,  hnÄMt  der  reichsabüchied, 
landtagsabadüed,  raaaaava  tum  ifccdmr,  iNMcba  darauf  heUe 
berflrter  anaadoM  arit  im  AagnadBciB  gebandeh  md  «ad> 
fieh  des  abacUed  genommen,  daa  dia  Aagoatiocr ...  dbeiia- 
ban  aakaa.  Lmaa  s,  5*. 

Ua  dan  andOeh  griit  aia  aiMhiad  (batcM^.  t.  knn 

Lirirr.R  ichexnt  ,ifi-<hi'ij  vr,:i)iinq  und  nlisrhied  Urlaub,  end- 
liche enlschetdung  oder  tchUchluug  teiltkurluk  tu  sondern, 
doch  Irrten  schon  tUsd.  Meidaa,  IceidAn  und  scidöo  von  ein- 
imäer  tb^  wrM«r  «wbr  vmkr  acheidea  taid  acbicd.  «faafe^ 


'  IS,  IS.  11  machte  seinen  ahseliiid  mit  den  brüdem,  ist  fra- 
/rii'iiii  i'ile  facicns.  fii/uilich  sfl;)!  muji  ;  diTi  hiuidcu.  Ijsleril 
ahsrhied  gi'tien,  der  mi-it  abschied  geben,  entsagen  und  sierben. 

ABSCIllEDCHF.N,  n.  kleines  abichiedsgedtdUt  atH»  tO  da  * 
abschiedchen  in  versen.  Ks.  Mtji-tE»  3,  10. 
ABSIHIKDKK,  m,  verabschiedeter  toldat. 
ABSCHlEDUCll,  «Aidued  neAaicad  oder  getoid.-  abacbia^ 
Heb  baten  den  graai.  Pumr  m. 

ABSCHIEDSBLICK,  tn.  4tr  ttirkMuk  in  Mten,  im  awl- 
ter,  nnd  aller  geliebten. 

ArtSClIIEKSHKIKF.  ni.  scheidbrief.  zumal  enllassungsur- 
kunde,  mit  bezemjung  eines  ijulen  rerhaltens..  lilerae  dimis- 
soriae. 

AltSCHIEDSGLAS,  n.  jcAeKfe/ranJl;.-  «uraufdenn  dipsfs  ab- 
schied$iclas  für  diesmal  gebracht  sei!  er  leerte  sodaiiii  stiaen 
bccher.  Göthe  23,  i».  gegeaaaft  «m  ■iVHoawiia  ßt  dm  utr  . 
kommenden. 
ABSCfllEltSGRlISI»  «.  Haaiaau  S,  ML 
ABSCHIEOSKDS,  «i.  vod  nfauB  Jetit  bier  den  abscbieda- 
kus!  GOriügi  1,  237; 

nimm,  o  «reit,  die  leuten  abtchiedakü«««.   Schillks  1,  M; 

ich  heuchelte  bei  dem  letzten  abschiedskusse  standhaltigkeit. 
RAIETieR  6,  205. 

ABSCHIEDSSTUNDE,  f.  bis  die  abtcfaiedsatunde  KhlSgL 
GöKiriCK  3,  152. 
ABSCHIEOSTAG,  m. 

auf  aar  ihr  brflder  und  seid  ilarli, 

ilrr  ,-|lisi-hii'.).i:i(t  i'd  da!  Sri!':«*«T 

AB.SI.:IIILIi.STKL;.\K,  m.  valeUrunk,  der  letsl»  dargereicku 
beeher.  im  allertkwm  ^kgU  am  atiuM  a»  trinhaik  apL  Midte 

mjflhol.  eap.  3. 

AHSCH1EDSW0RT,  n.  das  vaU. 

ABSCUIEFCBN,  «eMaMMüm  ujmngtre.  «Mb  arf  dM  acbia- 
fera  «jeh  j*  diNM  Haitar  Mad<n.  die  bfben  addafero  «cb 

ab  rfarcA  riefe*  reiben. 

ADSCIllENEN,  im  bergbau,  eine  grübe  mit  schienen  a6;ie- 

hen,  (!/(»ic.<si'ir ;  stinsl  auch  die  schiinen  abnehmen. 

AltSClllKNKIi,  «1.  in  den  un.jrischcn  berijuerken  der  mark- 

schein' I  I . 

Alt.sCIllKSZEN,  emiltere,  «egschiesirn,  h''rur,tetschie*ien. 
den  pfeil  vom  bogen,  die  kugel  vom  gevrchr  j[>>cbieaaca, 
dann  den  bugen,  das  geweht  ab«cbieBea;  miX  autgtiütttiu» 
ace,^  auf  einen  abachieszeo,  dt«  fihtU  to$lt$$t»s  abgMcbos- 
»eali  ao  giengi.  dem  firiedfartigea ,  nie  auf  eioan  gegcairSftt- 
gen  abscfaienenden  mann  «ein  lebenlang.  J.  Paot  imiief  9, 74. 
mit  beziehung  des  ah  auf  den  iietrnffmen,  rrreiehten :  die 
Spatzen  Tom  dach,  ^ogel  vdiii  hauiii  ahsrhii  szcn  ;  wie  viel  er 
Vogel  abgeschossen.  1.f;-si\t.  1,  t;  dem  feind  w.ird  abge- 
schossen (rom  Pferde)  inaiuher  ehrlicher  krirgsmaiin.  .S<ilt.»u 
vidktt.  40.'i ;  es  ward  ihm  .ibKesrlmssrn  Mei  kriburg  der 
herzog  wiilgeburn.  das.  407 ;  einem  den  arm,  fusz  (com  /ci() 
abschieszen,  den  i\nger  {von  drr  handj.  den  jdgem  heisil 
absdüeMcn  aUt$  tingetUlUe  mild  niedertckiaMeUf  wodurtk  da 
jagt  tm  radr  gmadU  (abgejigl,  ausgejagt)  «rird;  abaehkaaea 
kann  anäs,  wie  abscbieben,  bedeuten  einen  taertrejfen,  näher 
treffen.  Iniransilit  ist  abschieszen  schnell  fahren,  niederfal- 
len :  da«  dach  musi  abhnngig  .fein,  damit  das  «vasser  ab- 
schieszen könne;  der  regen  scfaieszt  in  strttmen  wm  berge 
ob;  der  pfeil  scbiaitt  ab,  fSkrt  dank  die  li^f 

•in  strahl  absrhie^zond  ll<ir  und  tabnalL  WiaaaaauW; 

der  aOgel  schieszt  ab,  icni^  tieks 

du  durchrennet  des  lobe«  bahn, 

fhüini),  mit  alige<rlio«nem  tOgel, 
ich  «i'r/  in  Milli'iii  liiiB<'l 

auf  dd»  scbOne  weseo  an.   Ftsaiü«  tStb. 

FigkrlUk,  dkm  aabdii  gitt  «a»  de*  farkm,  da»  aif  abacWv 
aaa«,  aamUwwa»  «^feiclien,  gleickiosn  die  kdlm,  liditm 
Btroklm  enltmdl  boten  nnd  verlieren  oder  anek  verfallen. 

nnl.  \ersthieten :  die  färbe  ist  altgeschossen;  leibfarl»  und 
liebfarb  ^^llil•^zl•^  bald  ab;  das  auge  voll  \uii  jenen  ah- 
8cliieszen<b-ii  Ki.nilirheii  gelin>r^i<lihi(lii(M).  (liiriiK  i3.  iS9. 

ABSt  lllKSZki,  deelins,  steh  senkend,  getcühniirk  abschQs- 
.sig:  ein  versus  fdmininus,  welcher  zn  ende  tbscfaieszig  ist 
und  den  accent  in  der  letalen  ailbcn  ohne  eine  hat.  Onn 
poelcret  48, 

ABSCUlFFENi  aaac  abir»,  «•  Mki(f$  tknkmt  mm  imk» 
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abfdMkn:  ile  tM  mIhm  mit  n«  dem  bilni  abgMckift. 

Inmtitit:  waaren,  güter  abichjffen,  vrrtehiffen. 

ABSCHlLDLhN ,  effigiare,  abmähten,  eigtnititk  auf  dem 
achiM«  üli  iTü/xri  (.<.  Kcbildern),  nnl.  ;ifsiliildcrLMi :  eioea  raeo- 
tchen,  eiue  hlunu-,  ein  lliier  {nudt  Jan  Irbeii)  abschildern; 
eintra  von  drm  köpf  bis  auf  die  füsie  alisiliildeiu  ;  disi  d><r 
mahl  er  farcble,  ei  mächte  an  farbeu  maugein,  wo  er  alle 
■btchiliani  loBt.  Wem  tna,  4M:  {der  nuMer)  balle  siib 
uch  fOfinoama,  tUk  jeltt  l«bMda  lIlMtM,  «i«  «ucli  an- 
iütt  fiM  Ittoodt  abtaMMMMfi.  f Würt.  S,  SSS.  illiii«rM 
•Itr  wijtr  4w  liAlieft«  rfariteUmy  in  fmbtm,  «/«  <fie  ^ri- 
ilif«,  didlltrisdU  aller,  auch  der  abstraeUtlen  dingt:  al«  ein 
pi>(-ii»<li<  r  maliler  reclat  nach  di'in  Mutti  olurliililrni. 
Tut«  rurr.  <» ;  arü  lasi  niicll  die  trtlllripe  scfiu'  im  iiics  jaiii- 
mrrs  dir  ab«cliildem ;  der  kallias,  ili  ii  <lii  um  .itoi liil<irr:>l. 
WicLAXo  1,  2!>1 ;  den  höchsten  grad  dea  er>lauiu'ns  und  der 
besiunuDf  aksiudiildern.  it,  43;  niemand  kann  sieh  belei- 
digt haltea,  wwut  man  ihn  kbwhildert,  wie  er  M.  30,  144; 
OMfl  kana  4m  qpten  der  ttnlcroe  durch  4m  fhneliwbe 
■hiAHdimi,  moa  man  dwMs  aatndlidi  fOfrowcrt.  IUitt  %, 
IM;  dn  wurdot  wir  iloli  abieKiritdaft 

A6SCH  ILDERING,  /.  roM^o,  dauletlimg.  abbild.  dieses  ist 
unten  S.  tb^cbildentni;  nach  dem  leben.  RAiEriEii  l.  291; 
die  Urbilder  der  abscbilderungen.  Kititi  2,  141;  de  :ii<M'liiU 
derung,  welche  Juvenal  \un  einem  f^ulclien  graeculus  macht. 
WicLAXO  1,  ts;  war  e«  uberllü^siK  eine  abüctiilderuag  von 
■einen  ailten  tu  machen,  l,  6S;  ich  macht«  ibr  in  wenigen 
aber  »larien  Zügen  eme  abtcbilderung  von  mir  selb»t.  27,  124  ; 
der  abenll  gern  kleine  kopien  ttod  veqOacl«  abeduMenuigea 
«e«  eich  edltet  eehca  nMkhte.  Lünne  l,  4M;  nt  der  ab- 
sebilderung,  die  man  uns  ton  ihm  gemadil.  Mose«  p.  j^. 
L,  IM.  Je  ktUer  dat  »ort  ward,  ßgle  man  ilm  auek,  «loU 
der  'flu  n.lt'ii-ri'n  praep.  nach  und  von  dm  gen.  oder  ein  auf 
den  iff>,htUerlen  gegenständ  bezogenes  fwssfssiv  hinzu:  hier 
siebe  die  absrbilderung  Agamemn<iii>  m  diiii  >'jifer  der  I(ilii- 
genie.  Heaiir.*  13,  94;  die  abschilderung  emeü  ni>luiislande!>. 
FicatE  ttamULtt;  was  nicbt  seinen  ekuuMilcu  narb  in  ihrer, 
der  wieefOicheftstehre  abeeUlderung  schon  voriuodeu  isi,  ist 
•icher  wider  die  verarnft.  VtcnE  tonnenU.  her.  194.  H  /W* 
§titder  tielle  geht  dai  po$sesfiv  auf  den  ukiUinimt 

Maiihixon.  deine  ai(urab«rhiliirnng 
■UM  wie  honig  uwt  fesl  wie  wach«.  A.  W.  ScaitciL. 

ABSCHINDEN,  «rwrjare,  «MdHle».-  einem  MOcke  rieh  die 
hmi,  ehMm  basn  dM  rinde  ehecUnden,  dncm  die  haat  aa 

den  fingem  absrbind«n: 

irng  iba  schon  bochrolUnd  die  wog  an  das  scbroffQ  gostad  hin, 
4en  wir  ab  tta  |«scimdeB  die  hiM  and  ■«rmalml  dk  gebeine. 

Voss  04.  S,  438t 

••  Ml  msMIb  Mfeb  Jenem  *m  ftemUamnemd««  Mniin 
abfeeeCoadea  die  haak  4b«.  b,  4»i 

jlkbriich  nicht  mehr,  als  der  Ru^se  lindi  nslänime  Tür  ^einr 
bastscbuhe  abtcbindct,  ocmlirh  150.  J.  Pail  TiI.  2,  31.  da 
ia  schinden  mnprtnglieh  zelbtl  die  rorfiHlun<j  der  hant  schon 
ladMiirea  Iii;  ae  aefst  dos  ktifUgtn  iittu  and  dAnüdkn- 
ttr  «oraas,  dies«  itmt  Mn^sf  eerduaAcff  war.  das  vieh,  den 
bäum,  finger  abschinden  ist  daher  richtiger  gesproehen,  aber 
schon  mhd.  die  hiule  beter  swein  liefen  abc  geMliundeu. 
h.  «6S. 

ABSCHIRREN,  ;u|jum  e<;ui«  dflrahere,  den  pferden  das  ge- 
Mtkirr  abnehmen,  die  pfrrde  alisrbirn  n,  die  pierda  aiad  SchoO 
abgeschirrt,  gegensnli  ton  .nn-irbirren. 

ABSCHLAOITKN ,  maclare.  dahinseUadtlen,  ursprünglich 
•oi  aea  dcas  halte,  lon  der  luhU  «Me^ea,  jamUart,  jeUl  fa$t 
«ha  mll  adlladitai,  daa  opfer,  daa  kalb  abathfachten,  abthan ; 

wer  sich  far  lu  »Iber  halt,  wer  »ich  gar  tum  lamme  maehl, 
dieser  wird  alt  wie  ein  lamm  von  den  woirrn  abKetchlucbl. 

l.oüAV  3,  5,  4fi: 

aUa  imlwiiiM  ak  natatSm,  daaa  die  fakira  aa  daa  (Hann 
der  etefkaadea  aaacfealdigea  ahgeschladilcl  «erdca  eolllen. 

WicLA!«P  B,  ISS;  gelang  das,  so  war  die  barpFrlicbe  gesell- 
scbafl  von  tM.«ber  mit  wenig  scharfen  schnitten  abgeschlach- 
teC  DAniBAK^  fr.  rev.  16T. 

ARSCHLAFFEN,  depeadere,  abscblappen,  nteder Adn^e« :  das 

«Tzoccne  ai>(!ea«iilappia  aalcva  aaindied.  LkniMepkpiieya. 

2.  fragm.  32. 

ABSCHLAG,  denissto,  m.  kos  abgrtthlage»  wird,  forst- 
DtKKtick  dar  iiHfkIfj  aa  jrftlltyn  btaneB)  laiiwfinl"^*'**Bi  ' 


aiifcaaatarMag,  aeaif  aaah  aBernddag  aad  afcnam  faaaaat 

•ia  ahfeuhlagner  räum  in  gebiuden,  rertchlag :  ein  hospital 
mit  IS  groszen  und  kleinen  zimmern,  fiir  junge  roSdehen 
kleine  ahiichlage,  um  den  pilgriinen  beizuslehn,  weniit  imib 
thul.  liieeEL  8,  2w»  {tgl.  abrauni).  im  leichmeten,  rm  aitlanf 
dt*  »assers,  wodurch  es  abgeschlagen,  ahgeleilrt  rird.  bei 
schripgtesiern  keisil  ahschlag  die  ins  wn«Ai<  meiail  gtickl»' 
gene  mutnte.  Figürlich  wo*  man  ahuhUft,  wetgerl,  aarMk- 
mi$tt  ahttUdgif»  aatoarl;  beMblmen  aia  midk  alcht  aal 
datm  ahaddagi  akachlai  (r^mlM)  «ad  Machar  lam.  Wu> 
DES  ArioU  1.  u,  T;  M  flafar  fiadt  ir  keia  aheddaCi  Awer- 
dank  81,  8:  an  wird  aie  mehi  abechlag  nkhl  qulfea.  Glhi^ 
Till.«  2ttO ;  ein  gtitiRcr  ab^ililac.  Lugai  2,  2*^.  «raj  a6- 
grrechnet.  künflig  ilavon  abgcscblagen  werden  tull :  ni  abscbiag 
bezablen.  Frlirnh.  I,  163;  auf  abschlag  geben  oder  zahlen: 
anf  abscblag  hi«  dahin  darfst  du  mich  schon  einige  mal  Är- 
gern. Titck  ges.  nur.  I,  Iii;  ich  nehme  fceilMB  llttfhlagt 
keine  tortau/ige,  stückweise  sahtung  ao: 

in  recbier  leh  Ir  kommen  ioli,  ' 

iii,<(i  wil  liriii  abai<  IH;>k'  iK'liiiK'ii         JiK   Athkr  23'. 

Kndlieh  was  abschlagt,  lierunlrrgrlit,  abnimmt:  ein  :iliMhlag 
der  kalte,  plUsliche  abnähme,  umsehlag;  was  im  pr^fc  her- 
untergeht: ein  abftrhlag  der  waare,  da«  ist  ein  gruszer  ab- 
scblag; in  abscblag  kommen,  genihen. 

ABSCHUGEN,  daeilicre,  d^icere,  «ey,  doaea  $€hlagen.  ahi. 
apaslahan,  mhd.  abealahea,  aaL  aftlaaa:  ftUchla,  ipfel,  bir- 
nen,  nüs»«  rom  bäum  abacUagen;  ein  «(Qck  vom  steine,  den 
reif  tum  fa.tz,  das  srhlosz  von  der  IbQr  abschlagen;  dem 
pferde  die  ri'ii-i)  ab-icblagen,  dem  stier  das  hom  ir.Ksrr  6, 
"66) ;  dem  nii-isetb.Urr  das  baupt  r<im  rümpfe,  die  band  mm 
arm,  den  linger  roii  der  hnnd  ab^clll.'l^en ;  ich  wil  ir  irea 
liaU  abscblagen.  /«j/n.  .  2.5«,  18 ;  den  kragen  absiahen.  475*. 
476,  23;  den  hut  vom  köpf,  den  knöpf  rom  rock  abschlagen, 
abslaben  auf  dem  sdilitten  stehend,  die  iberhanaenden  Me  bn 
der  megdutmUaa.  KaLTK-iaXca  paal.  1,  SM*.  M  krieg  hietM 
absrhlafM  aa  aiel  alt  erbyca,  aiNiebaway  tarActacMegca; 
wenn  mao  im  ein  hnnderl  tauseat  man  abadilage,  ao  iat 
er  bald  wider  da  mit  viel  man.  Lcthe«  4,  415*;  an  einem 
orte  bat  sich  eine  mulli  r  «  idcr  den  Türken  wehren  milssen, 
die  hat  dem  Tiirken  ibre  rn'rii  ^nbnc  »iedenini  abgescbla- 
gen  und  ahgenominen.  MKi.A\fjirH.  8,  653;  da«  «ir  dnii 
teufel  riel  leute  abiirhiagen  und  aus  seini  iihIhmi  rci>zrii. 
LiTHtR  3,  1S5;  das  man  Incn  (den  rotlengeittern)  ja  etliche 
Seelen  abüchlehet  und  aus  dem  irrthuinb  wider  holet.  5,513'; 
das  wir  unicr  lere  and  ipaubea,  Ctuiaium  and  gott  behal- 
ten, und  aie  data  dem  teofel  liadilakeB  und  gewiaaee. 
»,  M«*;  endlich  befahl  benog  Ganaach,  dasi  allea  was  rei- 
len  konnte  aufsitzen  und  nrbst  ihm  seine  geraubte  toebter 
ratumern  abschlagen  sollr.  LmitNiT.  Arm.  2,  691;  die  los- 
la^siiiig  der  dem  Asdnibal  aliKcsdilagenen  Spanier,  dnf.  J, 
S51;  mit  neun  denen  Malavi  rn,  ilri-i  den  Tencterern  und 
zwei  den  Ri'lmern  abgcscblapeaen  faUnen.  dus.  2,  lono ;  ob 
ihm  wol  auf  den  scblesiichen  grenzen  etliche  Hlbnlein  abge- 
schlagen sind,  so  iat  er  dennoch  des  ortt  durcligekommen 
MichSucs  •.  Puam.  5,  tTt;  er  ward  abenuannet  und  un- 
bamihcrsig  abgeacUagen.  aer«.  rvstalk.  3,  27;  den  aechstea 
w.igie  man  cmen  geaeralalnfai,  Vieillcfine  an  der  ■piue, 
allem  er  wurde  abgeschlagen.  ScaiLlEa  ilOO;  den  feloa  TOa 
der  siailt  abscblagen.  Klikces  l,  Itt;  der  feige  sucht  dea 
ImiI,  kubn  scbl;i*;t  ilm  der  tapfre  ab.  dui.  !,  15«;  ei  liegt  in 
der  n;ilur  des  maiinrs  jeden  streich  vun  pewalt  abznsgjila- 
gen.    das.  1,  3j|.     q.ingh.'ir   i<J   hfulf    nur;    den    angrif,  den 

sinrm  auf  die  bürg  {besser  von  der  bürg)  abKhlageo,  dagege» 
den  faiad  tartlek  acldagen. 

und  bellt  mir  aril  aeeba  delpela^(|aMWadha)  aar, 
morgen  seh  lagt  mir  sM  wider  aa.  AiMa  9*. 

marge»  migl  >/<c  sie  mn  wieder  abnehmen.  Im  gegensati  des 
■nbcUagcaa  keitU  abscblagen  mtl  kenieierir'ifd^en  niederftre» 
ckea,  aasfiaaadlir  Iretlai.*  eia  getell,  eine  bahne,  einea 
schrank,  eiaa  bade,  «ia  kett  aad  lagcr  ahacklagen:  das  im- 
mer wiederholte  ab  aad  aaCNhIagce  des  lagm.  GMaaa,!««; 
doch  kann  ein  cmiM  abschlagen  attth  bedealta  et  aölHg  auf- 
schlagen.  r<)(.  ab-cblag,  de«  kühlem  itt  abschlagen,  ««aa  m 
den  inizündelen  niriler  unten  schliei:en  und  besteehm.  ä»^ 
sierdem  noch:  ein  ei  oder  eiwci'sz  mit  dem  querl  abschlagen, 
was  sonst  abmacben,  abriiliren,  aluiurr^  n.  den  mist  ab'«cbla- 
gao,  ika  mtl  *«k«n  v«m  leagen  ttehen.    Einen  ickh  abscUa- 
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gm,  tt«  äblaut»,  4en  Bmt  dMcbhigm,  ableiim,  ikm  nimi 

lauf  geben;  den  bacli  abschlagen,  sfinrn  lauf  hemmen,  um 
tnit  ihm  die  wiesen  2U  viisicrn,  venth.  1.  'IhO;  da»  hier  ab- 
si  bkiif»  !!,  (ihziehi-n.  liiis  Wasser  abscblngcn,  den  harn  lassen, 
ttne  allherijebrachte  redensart  {mbJ.  t-idi  des  w;i/,v'rs  <Tliv'"i 
rinen  brunnrn  verswi-ndcn) :  rulftit  wart  im  viui  iiüiIh  h 
■ein  wBsser  obzuschlagm.  Wickha»  roltie.  203 ;  er  wollte  im 
•Uli  sein  wuser  ahgesdilageu  Laben.  Simplic.  l,  ns;  in  den 
bofmeinwaaaerabsesdilaflea.  Tucil2,SM;  derOfUr  blndel  an- 
filatt,  als  emtraatenboMMiBwuMrakMUagk  GoraKT.us: 
•opr  bände  wurden  arretiert  und  auf  die  «ach«  |llincht| 
«cidie  am  scbilderbituscbea  den  stürm  der  xMUwacke  und 
ilr  dfDet  wasscr  abgr«<  lil  i^m.  J.  I'AtrL  Sepomukkirche  IIS. 
FfgMiek,  etwas  abscblagen,  von  der  hand,  voa  sich  sehlagen, 
ou$$eUagen,  veigem  dmoib  woU  «ir  die  htinl  ibMUtkok 
futm.  if.  m,S2i 

lei  fcab  Ip  Ida  ikhla  abcescblapi.  Atm«  M*; 

er  ist  meiner  tocbter  unwerth  und  ich  musz  sie  ihm  absclila- 
gca;  die  bitte,  du  gnadi  ward  niad  abgeMblageo:  meiat  ia 
aeincr  abtcfalagendeo,  heixloeea  Itsite  neck  ingeiHlbeft  sit  imi- 
ddn.  TiBCK  tun.  e,  4S ;  idi  schlage  mir  das  fest  ihres  besucbs 
noeb  ab,  tmage  es  mir  noch.  J.  Fall  Hesp.  i,  &3.  dies  wei- 
gern ijrht  üher  iu  die  forsteHuitri  i/cs  djinn  nihmens,  abzic- 
hens :  die  l;i»z  n  h  bleiben  iiiij  will  im  ab  iicr  kiinst  nichts 
iili'i. 1  !nsK  H-ellb.  Iii*.  Endlich  inlmnsiinr  !( ii't'!</iHi- 
ifcn  äci   abiceicliens,   obnehmens  und  heruntenjehns :    »i  lclic 

ton  golies  wort  abweicbl  uad  absclilechi.  corp.  doch,  chnsi. 
Lp.  1&60  p.  92S;  and  wie  er  auf  die  rechte  band  abgeschla- 
gen, ist  er  eilcndts  ober  den  berg  geio^.  Fborsp.  S,  MS'; 
wil  derselbe  nicht,  so  raadit  er  einen  andern  ana,  der  im 
•eche  oder  rieben  beut,  dass  der  arm  man  eofgen  noet,  die 
warn  wolle  abschlagen,  und  fro  wird,  dasz  er  die  acht  nimpl, 
auf  dasi  er  bar  grli  kriegt*.  Litver  2,  4%S'.  noch  heule:  er 
edliug  »on  der  liecrNlraszc  ab,  auf  einen  nebenireij  ein;  die 
kugel  sehl.lgl  ah,  fliegt  zur  seile;  die  waare  schlaft  ab,  ist 
abgesiUlagi-i) ;  iLi'i  körn  schlügt  auf  und  ab  [mlid.  slxl  da< 
kum  üf,  sl.Tl  ei,  abe.  Renner  lilS3);  wür  e«  nur  nit  als  Icur 
und  tat  wider  abscblagen.  Uhund  rolksl,  ^2b;  die  külle,  das 
Wetter  schlagt  ab,  vtrd  feliiuier,*  km  univitättmukt  die  liub 
Bdihl|t  ab,  f IM  wuittr  «ntidk.  aheditafco  flf  oaswcMeii, 
dt/Uelm  4$  tmi  Aami  ««ek  Aireb  AnansAiees  eich  dMcUi^ 
f^flfli  werden,  wüe  wfton  H.  Sacns  taifi:  im  «a!d  mich  von 
der  slrasz  abschlug,  und  den  jilijrrn  heiizl,  wenn  ein  thiertidt 
ollein  begibt:  c»  hat  sich  von  dem  wildbrei,  von  den  sauen 
abgesihlagfii.  vim  der  bildlichf-n  phanla*ie  srlilüpt  di>r  weg 
des  bilillirlirti  wilzes  sieh  weit  ab.   J.  I'aui.  aesth.  2,  2H. 

AltSCHI. \i;iG,  iil'tiuriis,  versagend,  weigernd,  zumal  in  der 
redensarf  bescbeid  oifer  aotwort  geben,  ertbeilen.  es  war  ihr 
dieses  absrbla^  belfagen  ianiker  ia  der 
Gonn  11,  Ml. 

ABSCHLiGUCH,  fMMeM  «ilt  im 
aolwoft  Gflrai  is^m.  li^lM.  98,  «u.  bei  dir  unsere  ab- 
achlS^iche  aniwort  nicht  ta  wider  sein.  per*.  rotentA.  s,  5. 

ABSCHLAGSZAHLUNG^'/,  gri^mu)  auf  nb^cblng,  abiicbl.'tgige. 

ABSCriLAGÜISG,  elseillf,  wetgerung:  mit  abscblagung 
weiters  farhringena.  LoTm),4lt;  ahachbgnag  aeiMa  hopb. 

Felsenb.  1.33. 

ABSCIiLÄ.MMRN,  /imo  puriiarc ,  von  scillaniine  ret'lMjoi.* 
einen  teich  oder  graben  abschlämmen.    JMWetfAI  eitek  al^ 

Selibiniiiit'ii. 

ABSCHLANGELN ,  «imier«  t»  «ledMl  itfptntii,  üs  J«|^ 
IriaieNnw  niederlaufem  am  bacb,  der  iich  abeddUgdl. 
ABSaiLAl>PEN,  s.  abeehlalTen.  abecUmnende»  nanL 

ABSCHLARFEN,  s.  abscblerfen. 

ABSCHLECKEN,  ühln-h-it.  d<Ungere:  da  wurden  dann  die 
beine  so  sauber  .il  i-i  M  hl-di.    Stmplic.  t,  34!).   SnKLEn  1X30. 

ADSrill.KK'lll' ;\ .  fnrtmt  us-Ci/iJi,  heimlich  t^reichrn,  i-r- 
sehtetchen :  wir  die  birsclicn  siinst  durcb  jüger  abgescblichcii 
und  geHtllet  werden.  HoniiKRC  3,U1;  dm  hsM  mir  das  listig 
abgeschlichen,  aberschlichen,  van  mir  frscMickM.  rieh  att- 
schleicben.  /tuttm  se  subditem:  hatte  ich  weiter  okhle  auf 
mrinem  heriea,  ala  nüeh  mil  fntcr  Binniar  «an  neiner  freuen 
alnnerhleichett.  Ab«*».  4,  S»;  Gravjteni  hat  sieb  abgescbli- 
chen  (fM  4er  gesühehafH.  J.  Pacl  biogr.  belusi:  i,  lei. 

ABSCHLEfERN,  /t-oai.  devoilrr,  eininemil  statt  des  iibli- 
ehen  enisrhieiem. 

ABSCU1.E1FEN,  dcuere,  deltrtrt,  mhä.  abesllfca,  nni.  af- 
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slijpeo,  dm  «wrtene,  renhe,  toke  wegsehleifen,  r^iyifm,  jlif- 
ten:  den  rost,  die  spitze  von  dem  messer  abschleifen,  das 
me.s.^er,  die  klinge  am  stein  abschleifen,  die  schuhe  abscblei- 

fen,  abreiben,  ahnülirn.  der  ausziehende  rilter  will  seine 
noch  ungebrauchten  walTen  abwetzen,  abschleifen,  den  uner- 
fcitinuri  knaben  soll  die  well 
bat  sie  zu  stark  abgeschliffen: 

ach,  zeit  und  weltbrauch  schür  den  Stempel 
der  uvue  bei  den  aieisMa  ab.  tioiraa  1, 41* ; 

sein  Imteree  ist  aehr  ahgeaAlilln.  Bimt  t,  tn% 

eheaheiten  einer  theorie  abechleilen.  Kart  S,34. 

ABSCHLEIFEN,  ietnhtre,  mkd.  abesleifen,  niU.  afslepen, 

hinab  schleifen,  sehtrpjn-n :  iiiun  sclileif!«'  den  leichnani  die 
treppe  ab  [nul.  lileepie  liriii  vaii  de  trappen  af) ;  gUter,  «aa- 
ren  nli'.i  hleib-n,  auf  der  schle.fe  iteiifiiitren ;  das  fasz  ist  schon 
abgescUleift,  der  missethllter  abgescbleifl  worden  zum  galgen. 
oucA  iniransiliv:  die  kleidcr  aehleifca  ihr  hbilea  ifc,  ssUep- 

pen  nach  auf  dem  boden. 

AfiSCHLEIKEli,  m.,  der  glas,  spiegtl  abschltifl. 

ABSCHLEIfSEi^  n.,  abfM  öd»  uklt^tn,  des  abfeukUglm». 

ABSCHLEIMEN,  HawM  edimer»,  de»  schleim  enttiekm,  wer* 
n«4«MM;  gerste,  xncfcer  abscfaleimen,  die  fische  im  teteh  »• 
schleimen,  die  Schnecken  abscbleimen.  Ts.  MCu.eb  1,  n. 

ADSrm.KlSZEN,  abseindere,  abreisten,  lerreisien,  nnl.  af- 
slijlen:  ilie  kleider,  schuhe  absrhieiszen,  den  hut,  das  tuch 
odrt  j:e\(iiiul,  ein  abgesehlissenes.  ahiielraijnes,  zerfetztet  iacU  ; 
die  glieder,  und  von  rOgeln  die  UOgel  abscbleissen :  die 

durch  lenge  der  zeit  abgeschliaeenen,  cnMedalea  ^Hder.  ThOIN> 

aneaa  tajhsenl.  wirk.  p.  2 ; 

oft  haben*  abgeschlissen 

wol  halbe  gdgel  aerl.  Sna  (ratsn.  UOt 

das  ibOnntein '  auf  dem  kloeler  war  abgetchliiaen,  abgehrf 

cheu.  zerstijrl.    auch  tnir.  die  schuhe  scbleiszen  ab. 

ABSCHLEISZEL,  n.  der  fetzt,  was  abgetchlisstn  ut:  wie 
nun  im  harn  solche  abscbleiszel  Ilgen.  PaiACIIMa  1,110*. 

AHsrill.KMMEN.  j.  ubschlämmen. 

ABSt'MLKMJEKN ,  jactare  pedes  et  bracJiia  «nier  ambulan" 
dum,  nachhissi(i  einher  ttkreüen:  er  schlendert  auf  und  ah^ 
ist  eben  die  gassc  blnaMer  abgeschlendert. 

ABSCHLENKERN,  «Mifer«,  «huMsadm;  du 
der  hand,  den  kodi  vom  Mhuh  abachkakwa. 
geren. 

ABSCHLEPPEN,  dam  suntpere,  ktimUA  fMInge»;  die 
kOcbinncn  hnben  gute  freunde,  die  das  essen  abschleppen. 
durcA  tragen  abniilzen :  klcider,  schuhe  absclileppi'n,  sich  al>- 
schlcppen  an  dem  wasscr,  an  di-r  last,  irviu,l;\ 

ABSCHLERKEN,  pedes  traherr,  durch  streiche»  am  boden 
her  abnützen,  die  schuhe  abschlcrfen.  man  tpricAl  ameh  ab- 
scblarfen  und  abscrfelu.  TuaLEB  6'  abaachleipik  tiel/fw*f 
unf^rjcAictf  die  dllere  spräche  ei»  üilmuilkM  aUrba  alarf 
gesiorfen  ifuni.  91  set,i)  «e»  dm  UraaijUee»  aleifta  daifte 
gesierfet 

ABSCHLEUDERN,  exaäert,  gcvaltsnm  ^merfi»:  das  nas- 
ser, das  Mut  ton  der  hand  absehleudem;  einen  stein  ab- 
schleudern ;  das  vnik  bat  das  joch  vom  nacken  abgeschleu- 
dert, inlr.  die  spulen  schleudern  ab,  bei  den  seugwirkem, 
wenn  sie  ausspringen. 

ABSCHLICHTEN ,  laeeigare,  abgtiillen,  reinigen :  bei  dem 
gerbem,  die  feile  abschlichten,  bei  den  tisehlem,  ein  bret  ab» 
scblicbten,  gittt  kobebti  steine  abscbiicblea,  Mhatien  and  ah- 
reibfli:  da  H»  fTribwaldiachea  groeie  MdeteiBe  ana  dea 
hAfela  Ueuhea  und  ahecMichlea  lienea.  Micalum  a.  f. 
1,  SN. 

ABSCHLIESZEN,  rectndne,  M'7S  t'(*r.(rA/oJ5fn  teerden  kjrtn, 
gleichsam  nm  der  hnud  (ulrr  d'-'n  tchltlstel  ob,  zulhun  und 
sperren,  nnl.  afsluiten  :  das  hmiN.  ziiumer,  gemach,  die  thfir, 
kammer  abschlicszen  (ri;/.  abriegeln);  da»  scblosz  absctüieszen, 
abdrücken,  im  gegensals  su  anschlicszen  aber  auch  öfnen : 
die  fessel,  kelle  abscblicsxea,  los,  uufitUieMten.  Figkrliek 
obsohere,  etwas  tu  schltna  wid  <*d«  iriH|«a  .*  die  arbrit,  daa 
ffeechlll,  den  haadel,  rertrag  ah  "'  -  - 

achBeaaen;  den  bnnd,  frieden,  waftnatUlMaaA  aai 
deutig  den  streit,  krieg  abschlicszen,  durch  dia 
frieden  wird  xugleich  der  krieg  beendigt: 

iler  streit  ist  ahpesehloüsen  iwHcbnn  mir 
iinii  dem  gelieblen  bnjiler.    ScBlLLKl  491; 

j''iierir..i[jn  fieute  sich  die  vorbereiteten  wichtigen  gcschSft« 
abgeschlossen  and  bald  geendigt  sn  sehen.  GOnw  20,  IM; 
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Mchdfrn  sich  freunde  liert-det,  pcstrillen,  leri'inigl,  Itc/wri- 
überleg!!  und  ali^tM  liiussi^n.  i.'>, '>'.i ;  dort  l)c;irl)('ilrtc  irli 
die  gescbidile  der  farbciilflire,  wcIcIk!  urlicil  ich  am  ^4  inai 
voriauflg  abge$chlos$rn  bei  seile  k'gtc.  32,  43 ;  alle  rrUheren 
«oniUe  wurden  nochmilt  duidigesprocheo,  der  pbii  dvi 
haascs  DorluMb  flbilJi|t  und  der  kreisUuf  dt-r  «ttgc 
11,  M.  £i  ffttt  dUr  muk  JWMi 
«MMfti,  akmßiint  »td  mit  tkk 
fuSg  werden,  wo*  rfaim  aus  dem  Inntilipen  begrif  in  den 
iaimsiliren  eimtutreltn  pflegt:  die  kunst  wird  in  ihii;  urmi- 
Zfn  3bf!e>chli)s>cn,  $chliestt  sich  ab,  >('lilie»zt  :ib  und  »Iclit  iii 
siih  .ib^CM  hlosficn  :  die  anfjingr  einer  ali){e*rtiliisst;tini  kunH(. 
Giiriir. '^4.  233.  seiu  da»rin  olisclilies/eii,  niii  Mt  h  jb-ililiesien: 
uad  nun  fulille  er  sich  zum  er»teanial«  gebindert,  ehen  da 
flr  mImb  Jugendfreund  an  »ich  lienuuiehen,  da  er  sein  gan- 
wm  iaam  ^cktain  «batfalieweii  woUUp  17, 1»;  der  «sk  ein« 

»mui  ifciwcyonwa  cämu  MM«.  M,  Uli  fwmkBt 
von  der  amenwelt  völlig  tSamtBmm»  n,4t:  erlut 
bUifrt  abgeschlouen.  vielldclit  schlon  «r  m  mit  lick  ab 
{mtrd  mit  »»VA  (crtvi\.   DAADiii^x  fr.  ret.  VA. 

ABSCHLIESZl.U.'il ,  lu  ende  ftclamirnd,  :umal  als  adrerh 
im  ,jcbriueh:  gewisse  riii»]liiK'uü^i-ii  und  be<>tsiigungen  sei- 
ne« gesdiäfu  abschliesxiidi  zu  oeggcüerea.    GOthb  12,  tl; 

die  lückeo  des  hisiori»dica  tfeaBs  te  IMwalehn  abscUiM^ 

lieh  ansiufüllen.  31,  lOS. 

ABSCHLll'FEN,  delahi,  übglalen:  der  fuüz  ScUQpfte  ab; 
^■■U  das  boad  nicht  ahtcUOfCB;  dai  |laa  acUttflka  WS  itt 
ktai  ab,  better  «MachUpAa.  mf.  aliBpipcii. 

ABSCHLCRFEN,  desorbere.  obe»  trinken :  den  rahm  von 
der  milch,  das  feite  von  der  brühe,  den  wein  vom  becber 
ai>>rliliirfen. 

AUSCHLl  RRP;N,  statt  des  ubhehrren  atisrhlerfen  und  icol 
daraus  entstdil :  >\e  fahrrii  inil  den  ellrnbogen  an  Hiebe 
■ad  wände,  <i<-|iiiirren  schuh  und  Stiefel  ab.   TiECk  3,  'itii. 

AfiSCULI  SZ,  m.  linnlick,  der  ahschlusz  de^ximiners;  ye- 
iröMitk  die  beendtgmg,  wllbringung  des  gesüUlftt  mnd  Am- 
4aUi  4»  fciedeaaabadilmi;  abacbliut  det  ka«b:  4»  pott^ 
«o  Bicht  der  ToUcaduai^  AtA  den  absdilura  naber  iäSagKU 
Gflms  32,  M,  wa  tf^  »MliitltM  tiUlmuUbrinpmy  der  hhiMt 
/tnmtUke  besehluts  entgegen  steht,    zu  abscblussc  kommen. 

ABSCHMACK,  m.  in./ra/tu  sapor,  gleichficl  mit  abgeschmack, 
das  hr.iur/ilidirr  iW  i.hj.  Isoiak :  edt'l  \ün  inuog 'OiaUl von 
macbem  toi^v  a>irnackes  sich.   Fsackmios  bH. 

ABSCilMACKIG,  insipidus:  das  hier  nird  nicht  sommeren- 
ii(  noch  abscbmackig  und  aauar.  Hoaaaao  a,  <•*•  «OMI  ab- 
«adunack,  mhd.  IwacdBat  tanctk  «irt  iB  drin  laiaa  der 
nach.  MSa.  a^iM*. 

ABSGUAbEllN,  immmr«,  tmügmnt  «erdaa'ilm  lingi 
akachailan  daa  athgat.  Voaa. 

ABSCHMATZEN,  deotadari,  Mtaimt  data  er  sie  nicht 
beim  köpf  nehmen  und  waidUck  abachoiMteD  dail  GOthe 
33.  41.   s.  scbinaUcn. 

ABSCHMATZF^N ,  rfr-n,;.  r,-,  nl^li^ntni :    \\nu\i  die  biiiime  zu 
Slammet  und  gefikllet,  absonderlich  die  stocke  nicht 
mit  abgcsduaatzet  werden.  Houberc  3, 338*.  nacJt 
*,  47»  itt  aduuatf  dar  mm  Mm  «leb»  ftUiebene 
taM  aber  Maltis  Uöh,  ikmt»  die 
jwtllafia  «Mrdm  aaii.  da*  mori 
«Im  «ätr  abmeiatcn,  abmetaelB,  imm  «bar  Mit  ab- 
achmeiszen,  ab(chmelzen  nah  verwandt,  r>il.  adOMiaxen. 

ABSCflM.M'SEN ,  cumedere ,  abessen,  die  kirschen  vom 
haum  abMhniau*i<n,  den  hntim  abschmau.'<eii.  einen  absdunau* 
^m.  ihm  alles  rrrzthrcn.    ah^cbinausen,  [erltg  essen. 

ABSCHMECKt.N,  sa}iorrm  amittere,  den  geschmack  verlieren. 
wenn  eine  spciae  lange  atebl,  wird  lia  abacbimckaod.  TaOa- 
■ii.  7,  8«.  agl  " 


eoMCftti; 

sechs  hundert  thaler  ab- 
leaitoeidielt.  «ba  thet  mannet  itS;  and  mein  bind  selbst 
bat  er  mir  abgeacbmeiiliett.  ('  V.  Wkisze;  kOnnen  sie  sagen, 
dasz  sie  keiner  mit  herzluckenden  srhwDren  ihre  gunal  abzu- 
schmeichein  gesucht.  GOrae  l>,  132 ;  ich  drang  nd  admei- 
cbelte  es  meinem  genius  ab.  ILli.igeb  9,1«. 

ABSCHMEISZEN,  deadrre,  aAAaiieii,  absebliym,  abmerfen. 
mtL  abmijtcn.  einem  den  köpf  abschmeiszrn,  abschlagen; 

die  btsda  siad  eouwei,  der  köpf  ist  abgsscbmissea. 

b.  Cniauaai 


'  ich  Miil  dich  al)*cbroei«zen,  schlagen,  knüllen,  »chmiercn,  dre- 
schen. Tni,H«Ki.''''Kii  magnii  alchym.  J,  29 ;  die  öpfel,  nüsse 
von  den  bmumen  ali^cbiiieiüzen ;  das  pferd  hat  seinen  reiler 
abgeschmissen;  den  hut  vom  gesiebt  abscbmeiszen ;  einen  ab- 
scbmaiaaen,  böiai  biyd^pM^  •bmtrfm,  twabr  §k  «r  mrfm. 
in  alle»  4it$m  Meitmti»  fttl  acUagn^  hmw,  «vftn  ßr 
edler  «ad  tmUMiger.  vgl.  ahschmalMB. 

ABSCHHCtnSN,  deliquttttrt,  mhi.  ab»  smCbeB,  «aJL 
sinelten,  hnunu-r  sehnutien:  das  blei  ist  von  dem  brennenden 
d.ncU  Lei>z  ulikeschinolzen.  der  fusz  von  dem  le\K:liter,  der 
Schnee   von  dem  l.erjie.    fniurlu-lt.   zusimmmschntflien,  siek 
verlrapfm,  remngrrn :  ton  dein  geldc  scbmiilt  lOglich  ab; 

daher  manchem  der  feitle  wsDSl 
tbul  merUicb  sehr  abacbmetien. 

^  SaiTAV  MibO.  m. 

ABSCHMELZEN,  Jcli^jnare.  mhd.  abe  smelzen,  liqMf$etret 
die  sonne  wird  den  selnice  ItuUl  aliM.hiiii'lz>'u,  abgesduuallt 
haben;  er  hat  den  decke!  vm  cirr  k  niiii',  das  blei  ^on  dam 
Silber  abgeschmelzt,  in  der  liultenspraehe  aligcthcben. 

ABSCHMETTERJS,  profli^art,  niedtneerfen,  seheinl  rersldrktes 
scbroeiszen,  schmelzen  und  darum  niederdeutsch:  ein  blizstrahl 
schmetterte  den  bäum,  die  nachtigall  schmetterte  ihr  lied  ab. 

ABSCHNIEDEN,  deciider^  «0.  abmedca,  «cbauadiad  ab- 
Hee»:  dem  pfcrde  die  eisen  abaduideden,  «Mreetoi.  licha^ 
schmieden,  durcA  schmieden  ermallen. 

ABSCHMIEREN,  delinere.  abstreichen,  nnl.  afsraeren:  fia 
buticr  vom  briite  wieder  abschmieren,  figürlich,  eim  n  ImRen 
geschriebenes  schnell  absdimiereu;  eiaeu  abschmiervu,fruyc/it; 

ist  «r  teboD  «la  weag  abfesehailit  warn.  Ainaa  IM^i 

sriimieret  ilie  alle  hure  luiu  lügen  .■»bl  A.  Gsi^aius  I.TVI; 

SO  mOchl  ich  im  gram  die  korbatsdic  crwiscben  und  sie  so 
ahscbmicren,  daaa  aia 
TiecB  »,4M. 

ABSCinilERBIIi.aiv  än  «taidir  abfcbraibar. 

ABSCHHUTZEN,  sasdidM»  JbMf«,  im  admi 
ac»;  die  stiefeln  aduMitien  ab,  die  wand  adnolst  ah. 

ailir  maeufore,  schmiilzi't  machen  :  viel  wSsche  abscbmnlnnt 
Ihre  abgeschtnuliLte  w.iiili  und  heinder.  magdehb  29. 

ARSt'llNM.I.KN.  tliffii'itUirr,  ije^rnjolz  roB  anschnallen,  daa 
feilcisen  vom  pferde  abschnallen^  den  gurt  vom  leib  abscbaaK 
ien,  ikb  daa  d«|>n  «baehnnlkni 

er  aebaalk  den  hamlscb  ab,  legt  heia  «ad  lanaa  oladar. 

Wlatana. 

ABSCHNAPPE.N,  ejcidere,  scktuU  ab  oder  mfahren,  ab/a»> 
fatf  9m  «cMasf  md  aiiael  Mbranebl;  der  bahn  an  der  Oiniai 
daa  adloai  achnappta  an,  «e  Ikftr  iat  abgeschoappi ;  einnal 
xerbridit  der  bogen,  das  andermal  s^bnapt  mir  der  bol- 
zen ab.  Weiss  eomid.  rs;  die  ubr  ist  abgeschnappt.  Figür- 
lich steiben,  wie  abfahren,  abgebn  :  wenn  alle  ab>chiuippen, 
die  viin  d>  r  s.icbe  wssen,  bleibt  auf  die  lel/.t  keiner  der  iimh 
Minilli  I  R-  .MiiiK*  3,  n'Jil.  ytutitich  im  r/./i  fi  einhalten:  mit 
einem  hcufzer  abschnappen.  TiECs  3,  30S ;  niusz  ich  nicht 
mitten  in  den  alrtlichsten  oder  erhabensten  stellen  ab.'^chiiap- 
pen?  J.  Paul  «aa.  läge  3,41  uad  «ansl  bd  diaiem  tthrifltUl- 
ler  ofL  I^amtUh  daa  aciJoai  «badmippan;  iiIiiim|I  dia  iMr 
ub,  d»sz  uns  niemand  sifln;  «ad  «a  iiisf  aiab  «mI  isaai 
abschnappen,  eNibafffn  fatien  mit  dem  mtpttattenm  aee.  rada: 

Ali^l  MN  \TTF!'iN'.  rrepitare.  ijtfich  der  entr  oder  dem  storeh. 

.\H.'^(  HNhlllt.N,  amiiutiirr,  dax^m  ichneidcn,  nn/.  nf>nijden, 
fflbd.  ahe  «^niden.  tinntich:  il.is  knni  vom  arker,  die  blurne 
Toni  Strauch,  die  traube  vom  wein^lock  abschneiden ;  den 
asl  vom  bäume,  das  brel  vom  stamm,  das  brot  vom  laib, 
den  faden  vom  knauel;  das  haupt  rum  hals,  den  flogar  MW 
dtr  bondt  das  glicd  tom  (Inger  absdineidcn ;  die  kahb^ 
gel  was  eupaL  daaa  aneb  den  acker  ahadmeidan,  irnfM^ 
und  vogel  abadUMiden,  wblacbtear  bllner  abachneidfl.  paL 
mau/a/fe  146 ;  man  sollte  gesagt  haben  wegen  der  roihen  farhe 
des  auf  den  fuszboden  getfussenen  weins,  dasz  dar  g.ln«e  oder 
Vögel  abgeschnitten  H'ordi' II.  ficrs.  baumg.  4.0;  das  kinil -rlilug 
heftig  nach  dem  küchenni.'idtlien,  das  rini|te  laulun  aligo- 
scbnitten  halle.  Götbe  10,  in  i.  !n  der  ühk oiifaM.;  :iu(  andere 
gegenstände  mit  persönlichem  datie,  einem  c/r-u  nehnim,  ent- 
xichen:  einem  das  wort  abschneiden,  couper  la  parole,  rme» 

wdaa  könit  in  ai 
ich  ichn 


safte  der 
apnah«  dto'matlndigan  «octnt 
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III 


ABMBDKItSN— ABSCHWi&Kll 


ABSCBWiira— AUonvniGiir  iis 


ABSCHURREN,  dtläbi,  abgl^m: 
abfahre*,  «kttyclii.' 


lof  im  flto  rtictotcB, 


ihr  fiMr,  bnr  hma,  ist  cadlkh  ■Ifeichuml 

177; 

meiii  alle  i$t  der  wolbekannte  Herbert,  idHiiit  4er  awl  «Ii, 

bin  icb  der  einige  erbe.  Tieck  3,  337. 

AHSrnÜIlZKN,  ahl>renarr,  abkiiri:n  :  ein  abgetdiüRt  kurz 
red.  Fram,  irW/ii.  F'liiiius  H()iiaii,  er  {Itiertcydrs)  sei 
auch  der  or>l  «esoin,  der  king  red  in  kurz  abgcsclnirzl 
gprüch  «erfasxi  liali.  Fhakk  ckron.  27'.  tgl.  ahd.  scurz,  ayt. 
»ceurl,  engl,  short  Ifww. 

A^CIIUSZ,  m.  emiiii«,  der  abschiuz  einrs  pfiils,  ge- 
wehrt, flietfl  von  dem  MMMMren  abscbieszen  hergenommm 
dar  «flhaelle  abßau  ila  MaMr*  «Ar  jM«  eAMf  i**  t«iiei.' 
der  «irMi  hat  hier  eeiatn  abMkiuii  omb  mua  ihai  nchr 
■bldMIiae  TcrgchafTcn ;  der  absduMi  fetten  landet.  Kaitt 
8,  W;  er  steht  nun  verirrt  an  achwindelodcn  al>tchuti. 

TlECK  <<,  H. 

ABSCIlCSSir, ,  prarrifs,  praeruptus,  stark  dbhängeitd :  der 
berg  ist  hoch  und  aii^cliüssip;  die  alisrhüs>«iKr  de*  lit-rp*, 

des  ufcn ;  nhsrl»ii«-ige  hnhn  der  reaclion.  im  forslwoen  hetsit 
ein  bäum  abschussig,  u-cnn  er  über  dem  flammende  su  schnell 
«ifib  abtfUU  md  m  äukt  thnimmt,  tnt  n>a<l  abhohif.  «gl. 

ABf^rSriCLN,  dMMfanv  Mf  nMUM»«  dM  rtudk  Toa 
den  fliszen,  die  SpM  irain  bnmie  ■becliStleliit  JlenMcft  die 

tCi<ie.  dnt  launi  abj^rhCIlleln.  das  jorh  vom  halte,  die  fca- 
ti'i  M)tti  urmc  absrhultcln.  der  slunu  sckaitelt  da«  lanb  Ton 
den  bäumen,  isls  ein  gefangcnir,  den  die  iijrn>iliin  ab- 
•rbatleltenT  ScaiLLSa  136.  figUrlieh,  er  schiutiJt  nllis  von 
aick  ab,  emalmiiitgtii,  verweise  rühren  ihn  nirhi;  mp  wüsten, 
alt  Icbentlosliie  jOaiÜnge  die  ehnneruag  daran  leicht  ab- 
lutchQlteln.  GÄns  4t,  199:  wo  aeid  ihr,  ibr  tchlafer,  schüt- 
telt ab  den  aOeMO  edüaf!  Ktmeit  t,  39»;  benüiice  dich 
«nd  idrittlflU  diiMO  ntlM  nb.  Klumu  3,  IM; 

ebfleaeMMtll  iai,  Sallndef 

metna  fkMeli  maiM  binde.  Gerraa  1,  105. 

firji  ii  hrßiij  HhuHeln :  dal  fieber  hat  mich  abgesthiuirli. 

ABSCHÜTTEN,  deaUere,  defundere,  nnl.  afschuddcn,  nirdrr- 

sekitten,  obe»  itegtdt&Uen,  abgiftien.    dos  glas  ist  zu  vull, 

acbftlla  etwu  de««»  ab»  ich  maf  keinen  Inpbn  abecMUten;  du 

hast  von  dem  meU  n  ml  ibgeacMttet.  dem  ofrer  «ufe  im 

rinne  von  abschOlleln,  tUriUt,  edler  alt  dieser  md  der  alle» 

Sprache  gemiisi :  den  tlaub  von  den  schuhen  abschotten  {ells. 

Fi  üddiiiii  hn  llii  n  ■ir.Miun,  a/iif.  ar^ciilnn,  n;;».  .'isroacan,  qulh. 

anin>.j.iiil ;  den  nifiden  die  agen  .ilisrhiitlfn.  fasln,  sp.  270,  9; 

der  '^lurni  >('Lün('t  ;ille  Matter  ah,   die   ketlc   vini   »kU  ab- 

acbülien;  icii  will  uicb  erleichtern  und  allen  kununer  vor 

dir  abuhailen; 

«la  dar  mteeie  Ittni  die  latt  auebl  «beiiaebMea. 

Aiiea.  CftTrates  I,  IIB. 

.VBSrm TZK'\.  ipriirc  nbluramenbim,  nnl.  afschiillen,  schul:- 
brfl,  iclilcti^zi'  aujliisteii :  einen  teicb,  Ousz  ah<>rhiilzen,  Ofnrn; 
di:]U  il.i  ,'lll^rllil(zle ,  und  goll  iiesz  die  sciilcii'zeii  uuf- 
zieüeu  uIkt  die  ve>>ten,  da  gieng  die  ^■;iiue  er-^Ie  weit  idireck- 
lirh  zu  bodeu  bisz  auf  acht  üe«len.  MvTiiEsm  U*.  umge- 
kehrt, die  itUeiuie  niedcrkaaen,  du  flusten  ktmmmf  drauf 
«tdwt  das  Silber  im  hert  stille  und  man  seblUset  ciknd  atek 
Ibinisiae  IM*,  im  enfm  /Wf  kM  da«  trsl  »om  ^iii^iei 
ettemt  ehgtrmnm,  ditiee  frei;  im  endent  /btl  im 
haken  abiirl'ixsfn.  Jas:  et  den  putz  sperren  küuu 

ADSC'IIWACHE.N,  /(i><u;r,  ermüden,  entkräflns:  die  aiigcn, 
die  fiinne.  da.''  celior  alKiliuarhen,  die  abgeschwüchlen  äu- 
gen. BriinfR  1,  99.  die  abgesdnvachle  seele.  Klixgers  Iheal. 
3,  171;  um  die  grrülirle  Stimmung  des  unglücklichen  abzu- 
acbwlchen.  Tieck  not.  0,  b7;  bei  uns  war  allea  OBentliche 
leben  dabin,  das  Interesse  lür  den  Staat  vOlDg  abgeschwtÄL 
**»  >wh  abechwichcn. 

ABSCHWlCHONG,  f.  es  bleibt  eine  dliemde  bebnog  oft 
noch  lange  zurück,  die  wir  ihrer  eignen  nbschM-achung  über- 
lassen mit-isen.  I.F.ssnc  3,  r>3;  alisdinadiung  det  herzens 
nnd  der  ricni'ti-  Ki.is.iin^  th.  '\,  IT'-. 

ABSCHWAMM i.  ab-^dmvini.iin. 

ABSCIlW'ANKK.N,  rwitarc.  hin^rhu  n'.ki  n.  mit  $Ateankei>dm 
tehriUen  abgiehn.  ab  und  zu  sckwunkr  n.  J.  Paoi  attlh.  2,  82. 

ABSCiiWjUIEN,  deprimere,  bairisch,  betchtcertn,  abpres- 
tt*  (SciMuu  3,  ftM):  luant  und  nibcn  «bechmtna!,  de« 


BUG  1,  105*.  oAd.  tuiran,  mhd.  bcswsren  innere. 

ABSCIlWÄKEN,  suppurare,  sieh  dtsrch  gt$dnttr  ablösen, 

ahd.  suenin,  dotere:  der  n:\^v\  srbwicrt  mir  von  dem  finRer 
ab,  das  glied  vom  Unger  ist  mir  abgeschworen;  die  blalicrn 
haben  abgeschworen,  aufgehört  lu  eitern. 

ABSCHWÄHNEN,  examen  emütere,  die  bienen  haben  3b- 
gestbwiki-ml. 

ABSCHWARZEN,  dtm^ren,  die  ethmene  /Me  Uettit:  du 
toch,  der  hm  achtwliit  ab.  hmwi  »dtmm  «ndksn,  ntacha 
abadmlnen,  sbMbaintol%  ScImts,  «erem  mathtn. 

ABSCHWATZEN,  ftlandw  verMt  imp^rcrr,  d»rcA  9<Mli»ilr 

abivhrn-r.  liat  sie  {die  frau)  Iren  freunden  {verunnilien)  »b- 
geseliwalzt.  fiisln.  231,28;  wusle  (den  baiicriij  nelieii  den 
pfennin|;en  aiuli  )ceiraid  ahzu^hwalzen.  KitcHiior  irendunm. 
437';  Philipp  wollte  Ferdinanden  das  kaisenhum  wieder  ab- 
schwauen.  Weise  kl.  leute  1S3;  der  Offenbarung  würde  und 
fatilichbeit  absebwataen.  HaaDia.  abaehwsteen,  m  die  l4afc 
hhi  Mid  htf 

bald  ebi  goayrtMi  „  .  

▼•lt. 

ABSCnWEFELN,  i^yarorc  iu/p*«f,  des  schtrefete 
kohlen  abscbwcfeln;  der  kiea  ist  abgescbwefelL 

ABSCRWEIF,  m.  «terratib;  etwaa  ohne  abschweif  sadcn; 
ckm  abadmeir  nachcn,  «<e  abachob,  abstechcr,  dcetyeri 
absebweir  machen,'  «lerrer«  e(  ofßdo  et  fide.  ^ 

ABSCHWEIFEN,  aberrare,  mhd.  abe  swifen,  afaftttfTtO'eun 
vom  weg  ab^ebweiron,  vom  pfade  der  tugend,  TOm  ^nben, 
von  der  uahrheil  ;  von  der  rede  abschwsifca,  Mlla^fbi^  ah* 
schweifende  rede.  Voss  //.  3,  IIS. 

ABSCHWEIFEN,  auferre,  purgare,  mhd.  abc  sweifen,  uc.j- 
gehn  machen,  abspälen,  lüudtwemme»,  reinigen:  fische,  fam, 
w&aebe  abachwetbn: 


aueb  aehweiha  von  ndr  ab  die 

Onti  1»  Bit 

w«nn  Ihm  (dem  frmmen)  eoit  nur  Meibel 

kann  ein  |fnadenre|ren  linde  msehen 
und  al)5<  li"i'ili-ii  allen  irujl 
der  iui  heget  auf  der  brusl. 

A.6iinna  l,ii8i 

den  tischlern  id  abachwelllett,  msC  der  tdimt^Ui§»  i 

schtceifen, 

AltSlUWKIFTG.  .ilurrans.  ahschucifend. 

ABSCHWKIFI  N(i,  f.  ahtrralio.  digrestio:  eine  kleine,  me- 
tafysische  abschwcirung.  Will.wd  1,  219;  um  von  aOcn  dw- 
sen  abtchweifungen  zurück  zu  kommen.  8,  225. 

ABSCHWEISZEN,  ferrumen  auferre,  ein  sehmiedeeusdnidk, 
aegttuatt  ton  anacbwetsten:  das  eiaöi  abechweissen.  /^Ar- 
ffdk  oftReftmen,  obpreMcn.*  einem  den  fml  ahadnrdMeo.  H. 
Sachs  IV.  3,  2t';  so  Tiel  gelds  hast  dtt  «ir  ' 
Simplic.  1,  110  (ed.  167»  0.  134). 

ABSCHWELGEN,  sich 

kriifjen. 

ABSCHWELLEN,  d,inv)'Te.  sich  ,'hcnn),  seire  golh.  af- 
svalljan,  ge-ienithrr  dem  ufsvalljan,  inlumere.  auf  und  ab- 
srliwellung  dev  ineers  hat  Lontusr.  Arm.  2,  2i7. 

ABSCHWEMMEN,  Imwr«,  eilucrs,  wtswtoanaiea;  den  slanh 
«Ott  der  Aale,  den  kMh  «m  dar  atraaea  abachwanMi;  aln 
platnagen  habe  die  meiat  abbingige  ttiasse,  wenigMoa  anai 

tbeil  abgeachwemmt.  GStre  28,  147;  der  atrom  achnWHilt 

erde  ton  lii'iii  tifer  ab;  ilie  iJerde  abtchwemOMP,  ja  die 
schirrmme  rcilrn ;  holz  abschweriimen,  abßvssen. 

ABSCHWKNDLN,  di-lere,  reruüslen.  ausrotten,  den  wald 
abschwenden,  abbrennen,  ahd.  den  wall  suendan  (Gbatf  a, 
986);  den  arker  abschwenden,  das  gnt  darauf  verbrennen. 

ABSCHWENKEN,  viinir«,  abtthmingenf  du  tach  too  der 
fahnc  abschwenken.  1.  schwenken. 

ABSCHWIMMEN,  ■4rfaN^  «MadkiNaHicn«  ar  ist  weit  von 
dem  tmd  abfeachwomnen;  der  nhn  schwfanmt  ab  vom  vlbt. 
nnl.  afzwemmen. 

ABSCHWIN[>EN,  nonMcefc,  dahin  schwinden,  abtehren: 

voo  der  [lein,  ilie  irh  f ii:|iriirideii, 

ist  mein  anllitz  .ihi.'e'ir  ixvmiiti-n.   OriTz3,  t&3: 

die  cliedor  werden  nelk, 

dos  nciiich  Ht  nlige^rhwiindcn.    Fluinc  113; 
er  si  lmnidet  immer  mehr  ab. 

ABSCHWINGEN,  fft*r«r«,  t«  tthwimg  aWütsn;  dm 
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der  ttbttiter  abschviingen ;  den  staub  TOB  tadte  «nd 
das  loch  abäcliv«  logen ;  die  fhiclit  M>n  di-n  l>aumen  abscbwin- 
gen.  Tabks^a».«.  knititerti.  I3IT ;  iiüssp  ;it>scliwinpen ;  dasz  or 
ill)  d.i>  Ij.mfit  ;nif  dii'  M  lniili'i  n  ali-^cliu  LiriK'.  Aimon  11.  Ji'll 
fladu  ab^cliwiugen.  »icb  >t>iu  pft-rde  ab»cbMingcD. 

ABSCHWIRREN,  linnintdo  ovoiar«,  «cA«riiTm(<  hinfahren: 
vhmat  ab  dnnk  4m  luft;  der  kiltr  iai  ali«»- 

ABSCBWnZEN,  «ortwM  tale  depUart,  M  im  ftAau^ 
dka  ledcr,  die  feile  ab»di«riuen,  die  haare  davon  mtf  t«b 

u''('<'t;rn.  jliÄc-cbwitzles  IcriiT.  <  ir  irl  /f/irf,  (/<iii  cj,  m-- 
mi^tlens  urs^irünißich,  bei  hitic  und  uaime  geschah,  uchhgrr 
itkitne  ab»:hHi-i.-<zcii.  dann  abschwiUcii.  durch  ichuit:en 
tbbüiifn,  seiae  Sünde  im  fc^euer  absdinilzen.  Mcb  alt- 
•diwiUeQ,  an*trmf0t,  $mmim  tdmtiu  daran  telsen. 

ABSCHWÖREN,  dkjßMH,  mU  daU  itr  ftnm, 

«M,  Ar  Mdkt.  G«a,  itm  tcaCel  tbsdnrOrm;  den  Umfd 
«i>  beia  abtebwOreo ;  Gorg  schwur  darauf  dea  henlcers  gro«- 
■HtUer  ein  bein  ab.  Simplic.  2,  254;  wollt  ihr  dem  kaiser 
ab«hwüren?  ScniLiuii  ü"o:  x-nvurffii,  aiis(<fsli)s7.t'ti  stell  k  Ii 
hier,  und  »cbvtiire  dir  ah,  icb  bm  dein  subu  lucbt.  KLi>ct:K 
L,  24:  seinen  glauben,  eioea  iRthum  ■baÜlWitlH  bellel 
afeacbwören.  Lkssuic  1,  400; 

war  nieht  daa  ataoi  abaebwM, 
dm  wnd»  ntdurfimlm  lakb  ud  staob  nriMteL 
A.  temiaa  It  III  i 

und  dagegen  die  urfehde  abschwören  werdet,  welclie  euch 
biermil  vorgelesen  werden  soll,  (jütue  8,  Iii.  42,  155.  :in4. 
4a  dea  dl  abachwOren  brdrutet  ihn  rolhllndig  leisten,  able- 
ftm,  »0  mtktint  der  tu$drwk  die  urfebde  abaebworeo  «vri- 
rfnfif  imdkmm  ttdindtr  ncma»  dtr  fiMt  «U$ag»  9dtr  da» 
mfeidttU  aWajm.  t.  mlihde. 

ABSCHWOmmG,  f.  tjmtioj  £e  dtadiwOning  eines  eigcn- 
bSndig  ausfeslelltcn  wechseis.  Rade<(ei  2,  121. 

ABSCHWüNG,  m.  ribralio,  das  abschvirnjen.  in  scbiiclletn 
•bschwuDg. 

ABSEELEN,  exanimare,  entseeien.  fast  nur  im  pari,  abge- 
accll  üblich: 

Ueh  nad  hallcr  sind  dia  ariber.  drein  man  lief  hat  eiufebCIci 
I  baMH,  die  dasclbni  sind  abgoiaaiaL 
Lo«Aii  3,  10,  4&S 
seh  ich  siallaa 
auf  allea  teilen  auf, 
wie  sie  »ur  mOgea  fltten 
main  abges««tte  s««l.  Pitimian. 

ABSEGELN,  rrla  sidyrrr,  :u  schiffe  abfahren:  iliis  li  mt  ist 
abgescfclU  figiultth  sterbt»:  der  wird  bald  absegeln. 

nt  dUritlm  Ut: 


Kionr.  Malt,  i,  M. 

AltsEHEN,  nnt.  af^icu,  gleichsam  sehen  ab,  ton,  mit  den 
äugen  (des  itkendt»),  ersehen,  tisu  conlingcre,  oeulis  mttm, 
titlen;  dotk  bifapiiff  kein  ahd.  seban  aba  ougdm,  noch  vihd. 
abe  ougeu,  «ad  lettal  Ltmia  «ckaial  kvm  tvltku  ab- 
t»  pcvdAren,  «pdter  mM  at  AM/Iy  ßr  jMaiif  otmi- 
Mßf  aaaaclka,  tcniehn: 

der  olicr  pawr  nam  eben  wnr 
und  nM'tis  luiior  nii  Oeiiii  ib  gar, 
da»  er  dit^  M>'jri  mit  tiuvt  nblie«;. 

Trw,-r:l.>nk  (.In,  10; 

Abb  ibne  (den  doppclhaken)  ein  mann  tragen  und  tou  einer 
wehr  inr  andern  bringen,  auch  unter  einem  acblltdock  ofcr 
aof  etaem  bock  alleia  abacbea  mi  scbieaMH  iMa.  Fkomr. 
kritfti.  u  Vfi  «iBB  der  platt  aloo  Itlnttüdi  «ad  eigeatlich 
feoinetriscber  «reiae  ibgesdNa  uad  femeaaeii  «oideii.  das. 
3,  3t*:  Maximilian  war  so  grossmOtig  und  bebenigt,  das  er 
10  w5r  tind  w.'ilTcii  niciii;iii<l  «iclie,  die  urdniing  machet,  das 
fe«chüu  i-rlb  |><T<-iiaiicb  ubs.ahe  (ruhlele,  damit  stelle).  Fiiank 
ckron.  215"  und  ußer ;  wohin  die  w.ithl  m  liiliren,  wird  zu- 
v»r  wMD  ieldnancbati  abgeaaben  (erawMca)  und  auserkoren. 
mä.  dSkcUAi 


alead  ab,  leh  wah  mi  aalla  sebrelbaa, 
4aeb  balt  leh  glaiehwol  aiehl  was  dial  uad  fader  itl. 

FLt>i!«c  113; 

aoviel  beKlireiti-n,  als  der  liirt  absiebt.  Heudbr  13,  129,  tgl. 
rtcktsaU.  «.  74 ;  wa<i  nur  dein  augc  a)i<iehen  kann,  bist  du  ein- 
Scatujta  txt;  oft  siebt  man  §u  nicbl  ab,  wo- 


ich  bebalte  m  unserm  ganzen  haiiM  keiaen  plats  als  den  an 

meinem  üchreibpuile,  und  noch  seh  icb  nicht  ab,  wo  man 
kOnflig  eine  wiege  hinsetzen  will.  19,  145;  ein  durcLdringen- 
(ler,  seinen  \orili(il  schnell  absehender  verstand.  Ki.iNctH  11, 
t'3;  diese  brauco  babeo  mich  zu  grund  zu  richten  gur  zu 
sehr  es  abgaaebcn.  Puteü  161.  aiil  diesem  absehn  ferbin- 
dä  «Mb  ei»  iroliia  Utr  dit  froMw  nift  «ohio  all«  dies« 
Wj^akbangan  itgaadwa  mw».  wteum  i,  IN;  at  iHrd 
idcaen  und  Cosmo  erstaunt  oicbt  wenig,  ab  er  kOit  wMa 
es  damit  abgesebn  gewesen.  Lessinc  T,  S97 ;  auf  die  annea 
.licliiffcr  haben  sie  es  immer  am  iiieislen  uhtisrlin.  Titcs 
«((■Ii.  n/ii'.  u,  lou;  (lans  icie  es  heisit  auf  einen  zielen,  das 
fri'xluiu  auf  einen  riebtea.  Steht  aber  ein  persönlicher  Jii- 
liv  dabei,  so  utüchle  man  das  ab  fieber  auf  dit  äugen  dtt 
gesehenen  als  des  seilenden,  dtt  sich  doch  dabei  mstatutke», 
beiulm:  ea  ihot  Uun  dock  woi»  icb  aeha  ibia  an  den  aogen 
ib,  «tan  er  aiin  gMek  Maat  aickt  will  merkaB  haaao. 
GOrai  1,  m ;  ala  wenn  er  midi  lieb  hatte,  als  wenn  er  nir 
alles  an  den  engen  absdin  wolhc.  11,  »& ;  der  Faust  scheint 
mir  ifukiseher  gemülhsart,  ich  sah  es  ihm  gestern  abend  ab. 
Ki.iNCER  3,  6"»;  wie  er  auf  deinen  blick  lauselit  und  das  ver- 
langen deiniT  seeic  sciinell  absiebt,  bis  auf  klcinti/keilen  es 
trraih.  kuKCtas  th.  3,  i?>3.  die  hintugtirtlene  praep,  an,  ich 
sehe  es  an  deinen  augeo  ab,  bnreül  fteilkk,  dau  mm  ein 
arsprflaflick«*.'  kb  aeke  ea  ab  detnaa  aagn  toi^tc  nicM 
•lehr  /UUtak  fiaat  dadim  «faa  ««jii^lMgl  abaakea  als  gega^ 
$ati  «oa  aaaeheo,  ihhI  Mmlet  den  blidt,  das  aug»  »oa  ehras 
abtiendtn:  lass  uns  von  dieser  sacke  absehen;  wenn  ich 
auch  davon  absehe ;  davon  ahge'iebn,  ohne  rücksicht  darauf 
ANSEHEN,  R.  leofnM,  propostlum,  dat  aisgenmerk,  die  nck- 

dcr  redlieh  foruugehea 

nur  seine»  Herren  ptad, 

hat  sunsleii  koin  absehfla 

dan  nur  auT  seine  pnad.   Wacinu«  IRt 

die  fnrsien  mußten  .illesaniin 

ihr  absehii  liuben  auf  »ein  am|it.   Ouri  IW; 

dein  abscliii  niiisi  ilu  wul  verbelen.    üUtTBsa  313; 
«ml  li.niih  n  L  i.  Ii  M  in  :<b<iehn  nicht 
aus  so  fiel  «rundem  lesen.  CSaiaia  28; 


da  keMMsi  «Bgetllhni  da«  abeebn  «laiaer  jueend. 


i5; 


liaid  ans  andat  Jit,  b  ild  :al^  andern  aliselien.  pers.baumg.  2,2; 
viel  roilbuhler,  die  ein  pleidies  nli^eben  batn-n.  das.  3,  H ; 
vielleicht  hat  er  auch  gleich  anfangs  sein  absehen  auf  die 
vurtlieilc  gehabt.  Mascou  2,  30;  ich  habe  mit  SchreiblUIg 
ses  bucbs  mein  absehen  dabin  gekabL  OLSuioa  vorr.  nr 
ftn.  reue;  selbige  (kCmer)  zu  verfidGlhigen  nnser  haupt> 
aikklichiii  ibaeheB  «w.  Fituttb.  i,  172;  der' ichlaue  fucba 
merkte  mein  akteiien  «o1.  dies.  2,  4iu ;  es  ist  mir  lieb,  dass 
-■II  M)  ein  ehrliches  absehen  auf  meine  t(Kliti'r  hnlu  n.  (Iel- 
LLNT  3,151;  auf  einige  besondere  vurlheiie  iur  sich  kounlc  er 
dabei  kda  ataebea  habea.  WuuaJ»  9,  «s 


a.tlt 

wie  beweisest  du  mir  auch  nur  von  diei^en  stocken,  dast 
die  frcimSurcr  wirklich  ihr  abseben  darauf  haben?  Les- 
8I5C  10,  2TT ;  hatte  man  auf  dea  Untergang  dieses  manne» 
ein  vorzügliches  absehen  gerichtet.  Scbiller  1062;  worauf 
kanti  1^0  em  windfusz  wol  sein  abseben  richten?  ScntixEa 
Ul;  mit  bOlüB  einer  ans  einer  etniacken  gtaaackeika  beale» 
kendea  «od  mit  einem  bewegücken,  rokrartigce  absdwn  icr> 
buodeneo  camera  dara;  ein  mit  einem  unverrQckbarpn  ab- 
seilen besetztes  zcichenbret.  u'Ainxi  bei  Göthe  50,  ios.  io7. 
in  den  leisten  stellen  iit  die  /.ei/iKfim.;  <j:in:  unnlich  die  einet 
riiieu  oder  äioptcrs;  ßr  das  abitracle  abgeben  »iril  heute 
liebet  ah^iilil  oder  ziel  gtscizt. 

AllSKIlLlCH,  visu  assequenJus:  in  langen,  nicht  absehli- 
clien  gingen.  Klopst.  Mess.  16,  122  (ed.  1769.  unabseblicben); 
in  irgend  eiaem  abaehlicbea  kttnlUgea.aeitpnacla  deiaea  4a> 
sein*.  Kakt  4,  MS. 

AltSKIHF,  f  sericum  rilius,  seiile,  die  der  haspeler  vom 
teidcnbalitlein,  uenn  er  nach  leinen  fiden  sucht,  abzieht. 

AHSFIFFN,  sapime  ahtuere,  mit  seife  abspülen:  thüren  und 
bSnke  abseifen,  bei  der  sridenbereitung,  die  rohe  seidc  ab- 
seifen, ffie  seife,  mit  welcher  sie  abgekoclU  mar,  abspülen. 

ABSEIGERN,  ign*  trgenttm  teparan  a  «a|»r»,  in  da  tekmeU- 
km$,  Silber  nm  li#r  »Aeidn,  dbfium,  «Kraf/tai  iowe». 
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ABSETGERFf,  adptrptndimbmmHM,  im  «dhwtt  «ift  4m 

Miger  nrln  srnkblri  mrssrn.   TlERTmiC  361". 

ABSEIHEN,  colarr,  durch  sähen  abiotutern.  das  wasser 
Ton  der  grütze,  von  ili  n  .'rli-.(  [i  alii-i  ihrn,  dann  die  (frütip, 
crbMO  abteibeo.  die  milch,  den  wein,  das  wusser  abseiben, 
iUfdtteilm,  reinigen,  das  pari,  heule  abgeseibt,  noch  bei 
Tmhuiasioiit.  kr4ulerb.  136S  die  ttarke  firm:  trink  die  ab- 
gMitiene  brtlw,  im  nicht  dit  tkftfitmne,  «.  abtig. 

ABSEIN,  «««HC;  tMh  ddiri,  tkni/m,  uUahm  tm,  Ad.  nba 
wtnn  (Gaivr  1,  4S3.  lOM),  nM,  ab«  <ln,  abe  wn«n,  wtt.  afzijn 

und  afwezrn,  dach  auch  nhd.  wird  dir  partikrl  mich  Ins  ge- 
fühlt, gebutiden  nur  in  abwesend  und  den  iubilanlimch  nuf- 
gefasilen  ahst'in  und  ahwiscii.  wu  i«t  dru  siege!  des  briefs? 
da«  Siegel  ist  ab,  ich  sehe  dn^z  es  ab  i^i,  es  solUe  nicht  ab 
•dn;  der  nagel  ist  noch  nicht  ganz  roni  fln^er  nh,  ich  zweifle 
dau  «r  ab  sei;  man  hat  gerissen,  genommen,  geschnitten 
Aiaiu  <u  denitH.  die  spule  ist  ab  (gelaufen^,  ich  will  eine 
ante«  kalok  h  «Ilm  nhboidm  oft  ik  Imui:  krieg,  laind- 
•dwll  willvi  ah,  todk  md  iricM%  aeio;  aller  kader  «od 
tireit  zniscben  uns  i«t  nun  ab  und  soll  ab  sein,  d,  h.  ab- 
gcilian,  su  ende,  oß  bei  Lctbeii:  die  terheiszung  ist  abc. 
H'rm.  4,  14 ;  die  teglichen  messen  i^rillen  ab  sein  aller  dinge, 
denn  es  am  wort  und  nicht  an  den  messen  iigt.  Luthes 
t,  2&s';  die  tollen  ludt  und  ah  sein  :t,  luu';  die  artikel 
Bollen  von  stund  an  tod  und  ab  sein.  3,  it3;  und  die  weil 
•CID  {de$  gesellet)  treiben  und  foddera  ab  iit,  so  ist  aurb 
alla  aeiB  macfal,  nchl  und  uraadw  ak  *,  17»;  aber  daa  iat 
n»  allea  ah  vad  nit  ihn  geatorbea.  «,  «o*;  und  aoU  allea 
acblecfat  und  ah  sein,  vergessen  nod  ansgetilgel.  4,  539'; 
denn  es  soll  nicht  heimlich  noch  in  einem  winkcl  geschehen, 
das  hie  einer  und  durl  einer  auferstehe,  sundern  ein  öf- 
fentlich Wesen  sein  für  aller  well,  da  beide  lud,  sünd  und 
alle  itoKlUck  ah  sein  wird,  (i,  tsj' ;  sie  Wullen  schlecht,  ich 
aolle  gar  damider  Hgen  und  rein  abc  mit  mir  sein,  das 
•ichtt  sieben  bleibe.  S,  51*;  nu  aber  mu$z  soIcUs  alles  abe 
acta  mit  diacn  Icbaa.  6,  SW*;  deaa  weil  daa  geiatlidi  legi« 
ment  daa  trarta  «nd  glaubena  anibOrcn  aoll,  ao  nnm  auch 
des  kabers  und  meistcrs  Hansens  mit  dem  scbwcrt  nbe  sein. 
t,  236';  feilet  nicht  auf  die  gtlter,  wenn  sie  da  «ind,  feilet 
antb  nicht  al)e.  «ciin  sie  abc  sind.  I,  Is'i*;  das  iiinn  je 
nicht  nel  hellelklusler  hauen  lasse,  hilf  k'hU.  ir  ist  srln.ii 
ticl  zu  viel,  ja  wolt  gull  sie  «.rcii  alh'  alu'.  I.  Linj";  es 
musz  und  soll  abe  sein.  2,  lOü' ;  darumb  ist  Lildeiei  und 
saltbat  frei,  ledig  und  abe.  3,  43;  die  geselle  sind  tud  und 
ab«.  3,  l<7;  das  sechste  stock  lon  deo  aicaaca  soll  auch  ab 
acin.  Meft  S,  SM.  Jfsdb  M  Cuoann  S,  Itt:  di«  BOditige 
natur  und  emp6ndlkhkeit  ist  abe.  Steht  ein  gen.  dtbei,  so 
entspringt  die  bedeutung  des  ftei  md  entbunden  teins:  des 
leufels  »nrcn  >il  jiern  ab.  .\cric(iia  spr.  52";  dasz  ich  des 
laufens  und  der  schweren  h.'lndel  ein  weil  ah  sei.  Frei 
garteng.  8';  wnlicri  sii'  des  wcitis  ab  sein.  Kiivciiiiof  tcend- 
unm.  179*;  dtacn  gen.  kann  aber  auch  die  praep.  *on  rr- 
selsen:  (der)  soll  von  dem  zoll  und  wegsteur  ab  »ein.  Fram 
wtUti.  m';  veo  alkr  hetrtthois  «od  aogst  des  gewiascM  und 
keiwM  ab  aelBl.  diM.  l^.  SeUner  mduhU  ik  vtnttUung 
itt  ato«8«ii*«tl  muf  /iul  nur  irAienMle  iUttut  fsInNWhsa 
abaain  fkt  das  kititige  abwesend  sein: 

•eid  taasendmal  ireirrOstei. 

oh  ihr  gtetcb  absein  muszeU  Ftiims  17 1 

dan  idi  dne  leitiaag  tob  ihr  absein  muste.  pm.  nttnth. 

5,  8;  rfrr  jdiigen  spräche  brdeulet  er  i'^t  ah  nicht  abcst,  son- 
dern ahjectut,  remolus  est.   die  vorilrllung  des  nnl.  niel  afzijn, 
nicht  Unterlasten,  obnt  hi-i',i-<.f!:tcn  Qcn.  ist  uns  fremd. 
ABSEIN,  n.  absenlia,  al'u  esenhcil,  nnl.  afwezen : 

wrr  ili  n,  der  Ihn  liebl. 
In  meinem  absein  l.i'il  hri  ihm  verpesten  werden.    OriTt ; 

.'II  !i  iri'  in  lii-tr  siclii'  III, 
dasi  mir  iloin  ali>«in  nirlii        liulliviT/chrte  seela 

.  .  .  bit  mir  iJiK  sirrbrn  quäle.    FliMM  I0| 
in  i»t  e»  liilllch  ouili,  ila^i  Ir-  uiuJe  vor  sji  ti  »lehn, 
sumal  wenn  ah«elii  nie  nicht  Ij^zi  iiMarnmen  ^ehn.  54 1 
^    ein  lebensTotIcr  geiu,  sein  abucin  ist  der  lod.  34; 
gemOle,  das  leb  durch  mein  absein  qu.Me.  4t>; 
Abteil  meines  abseins  selbst  kein  leidzufagcn.  Fe/tenh.|,104i 

mit  recbu  sagt  ihre  narhbarinn, 

liegt  dessen  absein  dir  im  sinn.  ll*ntooaR  S,  Mj 

eb  aebl,  der  biederroann  hat  nur  mein  baoa 
i  aMtaieB  abseht  aiehl  betreten  wollen. 

Uaaiaa^M. 


AMRnV  isarsiaHf,  frwN;,  sMI  As  Mkkm  abtritt  mi 

beisaiiet 

sifaiihead  heos  u»d  warbeit 

liegt  bei  hofon  .ili>.cit.    I.ooao  3,  t,  II. 

ABSEITE,  f.  ^ölbter  nebenrausn  in  der  kirche,  mlat.  ab- 
sida,  gr.  aytie,  «y^  aiArf.  abstte,  spdter  auek  auf  veltluhe 
nebengebdude  ang^NOidt,  »fit  «tan  am  diM  «erl  fUseklick  dte 
toTstellung  des  iwr  seile  sldkmim  MM«  md  ibselte  betonte, 
die  absite  aumeabalh  aa  der  küchaa.  adslb.  1,811;  da  «int 
in  die  bell  absteige«,  ta  die  abaaiiaa  im  bchea,  dadMraaaa 
der  sümpfe.  Uei^zne«  Jrrus.  t,  Wt. 

ABSEITEN,  de  latere,  wt»  täUn,  «cfM,  Mst  folgtndtm 
gen.,  im  kanzlristil :  abseilaa  BMiaar,  fS«  «MbMf  aiAl^  MSi> 
nerteits,  nnl.  van  zijde. 

ABSEITIG,  adj.  und  adr.  abgelegen,  remolus.  ein  absei- 
tiger ort;  ich  wohn  aJlbier  vom  doif  abseitig.  Iteca  S,  519. 

ABSEITIGEN,  removere,  abseits,  beiteiU  hkm,  akb  ab- 
seitigen, sieb  (a^racar  daaa  sie  sich  aUa  aaaMbaal  abari» 
tiget,  uad  da  an  solchem  tage  gar  nicht  «ionud  aach  ihr 
fragen  darfst   TiBCi  13,  1I4. 

ABSEITS,  seomrai,  auf  der  seUe,  üwdrU:  es  war  kaum 
eine  Tierlelmeile  abseits  dof  baantnM%  119  ittt  fMriW* 
hen  war.  ScHiti.t«  709; 

aber  absein  wer  Utsi 

ins  grbOsrh  Terller«  sieh  SSia  flhd»   IMMB  9^  Mg 
rinnt  ein  nebcnb.icb 
abseüs  too  dir.  2,  7S{ 

ich  gieng  etwas  ahwHs,  machilc  aieiaaa  estwutt  M,  tu 

.\IISEIT\VAKTS,  vtrsliirkles  abseits:  lief  abseitwaits  und 
allem.  SciiiiLcn  119;  es  donnerte  abseitwarts.  GOthk  16,  36. 
tgl.  scitwtlrts. 

ABSENDEN,  demilUre,  entsenden,  absehickem:  den  boten, 
brief  von  hau.sc  absenden ;  er  sandle  wOcbnlliih  Miai  Ualea 
ab ;  ich  bin  hierher  abgesandt  worden. 

ABSEMIEK,  t».  der  absendet. 

ABSENDERJN,  f.  die  ahsenderin  des  brieb. 

ABSENDUNG,  f.  S»  abaeadoag  aiaaa  solcbea  mmm  et- 
regle  das  grüsztc  aufsehen. 

ABSENGEN,  1511?  admolo  adurere:  dem  vogel  die  federn, 
ili  :ii  plir.i>'  lijc  mahne  absengen;  ich  habe  mir  mit  dem  zu 
nahe  gebrachten  licht  die  haare  abgesengt,  eine  gans,  ein 
huhn,  ein  Schwein  nach  dem  sehlachten  absengen,  nadt  dem 
rupfen  oder  brühen  ihnen  die  siehn  gebliebenen  federn  oder 
haare  ablasen,  was  in  einigen  gigtaii»  «twb  Oitinen  heitU. 

ABSENKEN,  d^befirs,  biaah,  «tairto  ««^;  daa  laopl 
absenken, 

Jaaar,  daa  haiipl  abaaabead,  tqsladnm  mMjff  dea  apMtog; 

foss  Od.  M,  MBi 

ein  holdes  mlgdlato,  nk  aibgwenlf  baapi  aal  aq^  GBiat 

13,  130; 

aheraaAdenanaJaaeegaaeblrcbi  »bsenitie  dn«  sehlahsaL 

Voss  //es.  Itautl.  111 ; 

daaa  all  gada  abaaakaa  den  Oug,  dssi  weu  daa  gaMd  halh. 

Voss  U.  %,  4ft3. 

im  bergba»,  gMiMH  mU  äbtcttfea,  hi  die  Urft  MM  «r*t»> 

ten:  den  scharlit  ali^enken,  den  tigefschaeht,  das  luflloth  auf 
den  Stollen  ahsoiken.  im  gartt-nhiiu ,  biiiinie,  weinstöcke, 
jillanzen  aliscnkon,  f;ii(  dem  tu-eig,  voran  sieh  eine  knofpe  be- 
findet, niederbeugen  und  mit  erde  bedecken,  dast  die  wuritln 
des  auges  sich  enltcickeln   und  ijnu:ncbsen  können;  eiofadie 

und  aifesenkte  nelken.  GBiLsar  3,  545;  abgeaeokte  rasen, 
sieb  hbaeaken,  Maal  ««%««; 

an  der  flub, 
die  sieh  glhsloMlg  ahs««iki  in  dl«  iMh. 

Senat  e»  MO. 

ABSENKER,  m.  titrculut  in  ti-rram  defisus,  das  abgesenktt 
reis,  dir  <tbi^rfrnkle  hlume,  der  uliirqn :  «Sbrend  s'ie  abseo- 
Itcr  »on  ihren  lieblingsnclkcn  machte.    Betti^is  lageb.  70.  ♦ 

ABSERBEN,  UAescere,  ahd.  serrwAn  (GR*rr  S,  280).  ah^ 
sSrfaen  rlsn^iere.  Fries;  wirt  mScbtig  gepriesen  in  den  ab« 
serbenden  (krankhei(en)  und  bresten  der  Inngen.  Fosbr  fisckh. 
IIS';  dieser  ist  gvt  dea  ahaaibeadea  Mgcni  kalea.  in. 
m*',  gnf  BerBharil  and  Heinricb  kamend  ms  gea  leraaalen, 
doch  alf)  nbpe^nrhet,  dasz  sie  nlil.i  beide  sturbend.  Tsniroi 
1,  45;  rql.  «erben  und  soeben  Scimf  Li  Eii  3.  2si,  Tori  er  13* 
fiJirt  aliserlilig  iiKiri'/iri'fid  und  abserhiela  austflirunq  an. 

ABübKKEU^,  pedes  trahere,  mit  den  schuhen  am  boden  al>~ 

tintfm,  fiMlW/4a,«|i.a«rfMa  Samun  l,m«w<abaibiwftai 
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1.  IT. 


Inn  «K-inmi  ni'tdf 
w.ir  liDir^l  d.is  drtithrd  »bitP»''lii.  llir.Fin 


ABSFTZBXR,  mlat.  araoiribilM,  fram.  anoviblc. 
ABSETZEN,  deponrrf,  yoüi.  afsaljan,  nnl.  afzctlcn,  tteg- 
tttsen,  altÜtiM:  die  mutier  «eUl  du»  kind  ab  run  der  brüst, 
tm  tfon  om;  das  pferd  IM  mImo  reiler  {vom  saltel)  abge- 
Mttt;  du  gbi  abfleitcQ  wm  mmin,  abMUea  in  inakto; 
fit  »Hu,  dM  tat  Avf  itarti»?  landur  «m  der 
tthuUrr  «der  foa  da"  wmfe  abtcUai;  ich  seixe  die  federab 
(rorn  p<j;>irr);  den  »liiU  fom  liicik,  den  ümIi  rem  der  nand, 
4t-u  kt->-.ci  roni  (euer,  den  riiiuT  rrir/i  frrvRiwii,  die  l.i-^t  t'.'"i 
«■d^fn,  ilfn  bluiiicntopf  tuui  feniler  absetzen;  tleii  raliliT 
fMl  ttuU,  den  kuiii);  rum  Ihrun  alist'Uei)  und  nun  /Syur/x/i 
•hatUeo,  tmtferncH,  atmvere,  rfmovtre,  ron  ami,  äitntl,  ttelle 
Mrktrt  musdrüdu  aU  enüassen,  abdaniien,  uNii  auf 
Imdmit  ttiiulBt  auf  nfimB  auf  uad  •!>- 
9.  UM.  f.  »:  fai  Uclaa,  adralmcisier 
tmi  idbst  auf  Mcfecii  haü^itk,  eto  wort,  eine  re- 
demart  absetzen,  ttrabstkifden,  ower  gebraut  knmmm  ht- 
>fn :  lir.i'ii  tici)  vji-  f'ir         nh(;''^f'lz(e  «lirtrr?  Ltssnc 

1.  4(H),  rr/in  mtm  tui  A/  rrr-'r/m  lü/i  ahgelcgle,  (//im'  i/if  ror- 
lUllung  des  nillassmt  um  i/t-m  ./icri.«/,  io  jfrA/  a^^<•l/.l•ll 
häufig  dem  ansetzen,  auNctirn  entgegen:  dasz  sein  Tüler  iltn 
ib>|*t  Tor  tgiaw  gehalien  und  seine  bofnung  von  ihm  ab- 
jweiit  Wim  «na.  SM.  abtctien,  im  geriekl,  mm  pcaMckte 
oittn^^,  yym>«iw<i  ftkm:  mt%  der  das  ab* 
nci  natennafen  und  einem  ntanaaiBB.  veisth. 
wundirxU  setzen  «in  glied  ab,  die  bmit  ab,  ampu- 
deo  kupf  absetzen  heiat  beim  naehrichler  ihn  ab- 
im  bfrfjliiiu,  ein  stiitk  vom  gestrin,  von  der  stuft'  ab- 
absehlaiirri.  dir  -\u-\^cn  ;ih«'lzpn,  ehe  tie  zur  titfrl 
,  auf  eine»  »ebeatiKh.  der  f)u<z  setzt  am  iifrr  ina- 
ab;  dn  seilest  {scmdent)  viel  gallr  (run  der  leber)  ab; 
•etat  aofta  ab,  der  ofen  wlnne.  der  kanfmana 

«r  1»  cerimi^,  wtleket  abattm  daa«  yans  aCMract  «utdrtuki 
Mfim/ea,  /ot  werden.  m4  kierm  grenH  üt  Meuhutf  de» 

endens  .- 

di«  Zeile  abseilen  heisU  tie  ron  der  roraui  gehenden  (rennen, 
m  jedtcht  die  rerse  absetzen,  $ie  der  einförmigen  pmta  enl- 
Mm  weabie/ad  /i»%f«  lassca.  IVa  «aa  McrAaif  (  sa/dke  re- 
imtHM  gri0i(l§  9erim,  km»  ier  äbkämgigt  «asat  weg  blei- 
km  aad  Aaetien  dtteU  $tkon  ffir  rieh  aus  das  kind  oder 
tHir  taa  der  Inuf  enfrüAnen,  den  beamten  rom  ptals  enlfer- 
Wtt,  Wttetn  mk.tiiffn. 

teetkhingtu  eilh  tit  das  vnpmtinliehr ,  den  acr.  jrdrrzeil 
abJifruf Ar'iK/c,  (lAer  das  ron  iro  rrralhen  lastende  ps  setzt  ab, 
rußr  atlmiilich  auch  bloa  getagl  wurde  es  setzt:  es  wird 
acblife  abseUen  (ron  den  fiutkm,  hdu4m)f  das  seilt  thrSncn 
ab  (»•■  daa  aayM);  ptatiiaaa,  wcaa  au«  gaadea  aia  plar- 
rtr  «In  ui  aaf  dar  land  ao  predigia,  dtt  aattia  Mna 
ak  WiBuaa  11,  SM«  bei  dir  wirds  ein  acbfin  gelieul  ahseixen 
(aw  der  ftaife).  ist  mir  hang  auf  die  ersten  acht  tage.  Fa. 
MtuEB  3,41;  e*  *et7t  wiinilcrlirlip  mlcn  ah  {aus  dem  munde 
irr  leulf).  d.Kz  rr  «n  ^rlinell  abreiste,  je  abstraeler  die  re- 
den t4T{  (ji-r  j.  '),  (/.  ».vi  jcAircrrr.  vniirAerer  bieibt  die  ellipte : 
CS  wird  einen  gcualiigea  Ikrm,  viel  zanli  absetzen,  viele  uin- 
Minde,  bOcklinge;  demungeachlel  setzte  es  einen  groszen 
Unit  ab.  Wiiuuia  s,  S6i ;  ich  war  im  beRiif  es  ihaeo  wna- 
wird  achmcrighailn  abaetten.  Wnuiia  1», 
MMto  iMMT  aaliM  dir  a«  mue  traurige,  Naaafa- 
utnteüwug  n  eatkaffsn,  dMk  lätxt  sieh  sagen .-  ea  wird 
einfn  mnrhtijTPn  ju^el  afi-rJuTi. 

Im  iinn  di-t  heult  uhUckeren  »erheizen  drüfkle  jodunn  auch 
absetzen  dir  ahsteehende,  hertorlrelende  rerhmdunq  :«»irr  qe- 
fiusUnde  aus.  so  dost  der  abtettend«  dübet  die  nebensache 
MiH:  die  larben  absetzen,  dunkle  färben  neben  de»  Udde» 
tuflniemi  eioen  (blauen,  «rflaea)  kaslaa  falb  abaelaea,  mit 
fäm  Mite  veraabi^  die  MM*  falb  mtiktltkim,  aal.  da  «ak- 
■■Mcr  haaMT  yati  ahettaa;  dan  bnteo  mit  rahm,  die 
liNBWB  arit  kasif  abatfaaa,  wtt  smcA  die  suppe  mit  eiera 
|s|t  abmachen);  ein  immer  w9hrenilef<  gnstmal  mu  musik, 
ttmen  nnd  spielen  abgesetzt  lifleichsam  qeH-hmiir/a,  autqe- 
ttül'J).  WiELA^D  13,  Ii;  iri.iri;  li(  Iii-  siimiiii-n  u.ircn  mit  nant 
'•'n  weiblichen  nach  ver^tli.ciicuen  grurteu  abgesetzt  (o^e- 
iiup).  J4.  IIS;  gebovhe  mit  bohen  erpressen  und  selbstge- 
«ndunco  laohaa  abgeaatrt  (awlarifaafcsa).  9,41; 


ken  päppeln  unii  ueiiibekranilen  uliueu  uuterlir  ifliPii.  und 
mit  bluUctidcu  laulMüi  und  muusbjnkea  mm  ausruhen 
seUL  3,  367;  so  wenig  eine  landccbart  olin''  niuutgraliigkeil 
das  auge  vergnüget,  wena  das  acbOnc  nicbt  bier  gegen  einen 
iinfnifJitbaiaa  hOgel,  dart  gcgeo  eta  taadfeldi-doct  «fiedemin 
gegeo  «Oda  danaiandea  abfeicaet  iiL  Duieai  ma  tair  an 
andern  am  meisten  bewundem,  schonkeit  und  reiz,  sind  in 
ihr  nur  die  •ichalleu,  ein  grüszeres  licht  abzuseilen.  Lessinc; 
i'iu  >t,irkrr  (iull.  der  sich  lilier  alles  plrichriniii^;  \rrbrfilcte, 
mit  hl)  iiirrkiitht'i'  vurkuitg,  ilasz  du-  ^'egi-u'^laiiilo  atuh  nur 
eiiJit;e  M  liiillir  hniliTi'iiiaih'ier  cnlferou  >ich  enl^chit  iiriirr  hell- 
blau von  einander  absetzten.  GörntSä,  lOS.  vgL  enj^Lselodl 
\'olUtdHdig.  fertig  tetien :  die  hiadUfhlilt  ilt  abgMCtIt,  daa 

blau  aoch  nicht  fua  abgeseltL 
Aidfidt  famnajü*  mil  der  bedeahMf  in  «UauMa,  ab- 

Steedens.  ubfuUens,  terlasteus.   im  bergtcetk,  ier  ganf  setzt 

ab,  fällt  atu  seiner  stunde,  verliert  sieh ;  das  gestein  setzt  ab, 
irirrf  brüchiij.  dif  f.irUp  setzt  stark  im  achat  ab,  triü  lebhaß 
hermr,  len  mit  jenem  Iraastliren  abseUen,  abstufen  sieh  be- 
rnhii;  ilailurch  da<z  tag  und  narht  m  entsfbieil'  U  \'!n  ein- 
ander absetzen.  GAthe  3S,  IIS;  die  Tier  sdineclieQ  setzen  viel 
zu  stumpf  ab,  es  btllen  darauf  noch  vier  leichte  thurm^ilzen 
faaolta.  2«,      mI  daeoi  plalaaa,  daaaea  ^^^'^f^'*'' 

ben  »age  sehr  beatfannt  aad  achirf  Oker  daai  nUllam 
icrtiand  des  llusse«  abealsl.  44, ST; 

»uf  dasz  er 
rurhi  etwa  obosefehr  und  wust  wo  abeceuie 
vou  sngeaoaiaiuer  ort.         Locau  3,  217 ; 
dar,  10  viti  lausend  vor  bsbarschi  durch  einig  winken, 
vaa  dem  aaui  allaa  ab  aaeh  «er  dam  aiedentmken. 

A.  «amna  1,33«: 


bat  jeHi  vaa  adr  i 

ich  nehme  es  Ihr  die  eifentllcbe  «rsacfca  der  dinge,  heisze 
aber  hcrgegra  alles  Usch,  was  Ton  dieser  etwas  weit  abiriii 
oder  abseuet.  Hanwuiat«ALDao  sf<r6.  Sotr.  IM;  solte  die, 
«ekhe  vam  fiinico  ao  IwislDiiiflicb  leliebt  «erden,  vim  ihm 
itzo  io  lelchtainnlg  abselxeot  LoaEm.  Arm.  l,  ni;  als  ob  er 
*\ieder  auf  der  deutschen  solle  hienge  und  tuii  den  Römern 
absetzen  wulte.  diis.  2,  lo^iü;  die  Longubarden  setzten  von 
ihm  ab  und  »ehleten  den  berzug  von  Knau!  Itarbis  zum 
königc.  Mascüu  2,  31S;  die  sächsischen  inagnalcn  hielten  es 
eine  zeillang  mit  ihm,  doch  setzten  auch  verschiedene  auf 
Udonis  eionithen  voo  ihm  ab.  Hahn  3,  s\ ;  dem  keiser  musie 
dasc  seine  eifene  vettern  von  ihm  ab- 


seuien.  Hair  S,  MS;  als  endlich  räch  Innaceas,  der  alles 
für  Ollo  itelhan  halle,  von  ihm  absetzte  HOsea  S,  XI.  da  dbtr 

das  pract.  mit  linlicn  <jd>ihlct  wird,  folgt,  dasz  hei  infraasi- 
livem  .siufi  A'fin  kij/ih'.v  ui'iilnini  Viirlieijl.  sondern  ein  ausge- 
lassener acc.  dem  oclnuin  iiilr,tnMliir  uiii.lung  gab,  man  er- 
gdme  fiisz  oder  band,  er  setzt  von  ihm  ab  bedeutete:  er  setzt 
seinen  fusz  von  ihm  d»,  fllU  von  ihm  ab,  HrtdiU  Um.  ab> 
setzen  itt  wie  selzeo  mttmMitk  Iramitit, 

ABSETZKALB ,  w.  du  atcAl  nubr 

ABSETZLAMM,  n.  das  enirühntt 

ABSETZUNG ,  f  depositio.  die  sbseinnf  tob  der  stelle. 

die  alisoizunt:  des  Mches.    .ihsri/iini;  der  sandschldHeB  {im 
nteer),  des  schlaiumi  -'  Inn  s(vnm).  Ka>t  7,  23S.  9,9. 

ABSEI'FZKN,  .<i(.<;Kri/,<  iinj.clnirf,  diirrli  seufser  abnehmen: 
alirr  lusz  sie  schreien,  sie  haben  noch  lang  zu  schreien,  ehe 
sie  das  In  nvider  schreien,  das  ihnen  der  Luther  mit  gelles 
guaden  hat  abgeseubt.  Lirrusa  6,30*'.  sich  abseofien,  ttuf- 
zend  abmalte». 

ABSICHELN,  film  aavatan^  mil  der  sichd  atohaeidm. 

gras  absiehefn;  In  der  abfesichelteR  Ihre.  Gstwk  17,  ns. 

ABSICHT,  f.  inlentio.  ein  erjf  1171  \%  jh.  ent<i'n(ni,r\r^,  an 
die  stelle  des  früheren  absehen  qrlretenes  »ort.  A,is  norh  bei 
Stieles  fehlt,  bei  Fm^cfi  2,  2r>fi  k  imn  1 /r/.n -/u' ,  aurk  nnl. 
mangelt:  iteeek,  siel,  torhaben.  H-nrauf  man  es  uhsiehU  die 
nalur  bringt  manche  Abel  als  folgen  aus  den  allgemeinen  me- 
chanischen geselzen  hervor,  ohne  dasz  die  göttliche  absieht 
eigentlich  darauf  gerichtet  gewesen.  Lasstae  6,  36;  mit  ab- 
siebt handeln  ist  das  was  dea  mcBschao  Iber  fsriaiai« 
schöpfe  erhebt.  7, 1&4 ;      habe  meine  abgebt  erreicht; 

nun  lerbrecht  mir  das  g«b.iudp. 

seine  «bsicht  hau  •rnilU.  ScauLS«  2, 107 1 

■nsn  speisen,  unai«  MsMiaft  aUea  was  sur  pflege  des  h8r> 
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pers  g^hnrt,  musz  die  ahsichi  habrn  nnsrc  Gesundheit  zu  er- 
halten, nilht  unsre  sinne  iii  rfilzen.  Garves  malle  üben,  von 
Cir.  de  off.  1,  30:  iiaqiic  vjriiis  cultui^quc  corporis  ad  vale- 
tudinrm  rpferantur  et  ad  vircit,  non  nd  vuluptatem.  absiebt 
auf  etwas  bähen,  es  in  ganmu»  Iracklen,  darum  werbm: 
iux  ein  auswärtiges  handdfilMU  auch  (cfaon  auf  dieselbea 
Itter  abdekt  hatle.  Gom  Ut;  4eiqjcni|ea  fdUlig  «er- 
den, auf  ^  wir  abaichteii  kaben.  Wiiuro  1,  IM;  anf  «bi 
mSdcben  absirhtrn  haben,  um  sie  teerhrn,  fltien :  fie  und  ihr 
onkel  glaubten  <l  iIht,  dasz  er  wirlilich  abdichten  habe.  GflTHE 
15,  191,  ebenso:  sich  auf  eine  ahss«  litni  iiiiidirn.  auf  das 
regiment  kan  hieriinler  gar  keine  ahsulil  jrfiuarhi'l  werden. 
l<C>Aij  1,  rr;  ein  srhmeidiler,  der  auf  absiebten  ausgeht  und 
ranke  schmiedet.  Kaüt  7,  4tG.  aus  absicfaten,  uUeiUe,  intento 
LsMiRG  s,  13 ;  aus  guter,  in  gater  abiicb,  bmt  «mmm»  ; 
baidit,  futdmmodo.  UaiiMi,lM;  in  meliral» 
abriebt  Wiium  S,WS.  t,  «l;  in  Aeier  ibaicbL  Kart 
S,  91;  mein  vateriand  ist  in  aller  absiebt  kalt  BOacn  Ul*. 
da*  häufige  in  absieht,  inluil»,  retftclu  kann  $owal  mit  der 
praep.  auf,  a/i  mit  dem  gen.  terbunden  werden:  in  absieht 
auf  beide  aninerkungen.  Lessiic  7,  lo ;  weder  in  absieht  auf 
ilic  deullichkcit,  noch  in  rtlrJ(sicht  auf  den  affi-kt.  das.  7, 
3S;  er  war  von  natnr  in  absieht  auf  die  wollust  auszeror- 
intliÄ  Blni^  Itonr.  it,  219;  aber  es  ist  klar,  dasz  der 
■rini  mut  adn  apncba  ia  abaicht  auf  dm  kooif  lertodcrt. 
ScMtiia  S»;  in  abaichl  amT  den  tchnm  lai  ea  alao  «nie- 
aen,  dau  er  auf  den  tod  des  snbjecU  abzielt  dcc  MI;  es 
war  ihm  einige«  neu  in  absieht  auf  die  begebenbeiL  GOraa 
22,  21;  da  bemerkt  er  dt-iiii  gnr  Imld  in  itri'.rrrr  di-nkweise 
in  absieht  auf  die  gOlliicliPii  dinge  etwas  «(liuüiik'  i^de».  23, 
177;  dje  riifdicinisfhe  faiuliüt  glänzte  öberli;iiipt  vi.r  lir  n  iibn- 
jen  (owol  in  absiebt  auf  die  bciüluntheil  der  lebrer  als  die 
vaqocat  der  lernenden.  »>  asS;  «dcbe  Jener  (krdnung)  vor 
der  gcfenwBitIgeB  den  TORUf  laben,  wenigatens  in  absieht 
auf  ein  (nrlaaea  Mnacblicbcc  interetae.  M,901;  die  Symbo- 
lik (inea  in  nbridtt  auf  kiinil  vBIHg  UndiacbeB  teltaliers. 
si,  93 :  teviel  von  den  wu  wir  tuertt  fn  absiebt  auf  natur 
iTiitziiibeilen  hoffen  und  nun  das  notb«endipsle  in  abwicht  auf 
kiinst.  .IS,  IJ.  Drn  gm.  hrzeugen  filmende  sifllm :  wi-nn  irh 
jemal-i  ringcsclin  licibc,  wti-  hr^rn'ii/t  wir  auch  ii;  ;\ti<irlii  nii-i- 
rer  liebsten  Untersuchungen  »ind.  Klopst.  11,142;  uelrbi^'i  in 
absiebt  der  Wirkung  allemal  eins  ist.  Wielano  2,  32;  jedes 
wort  desselben  verdienet  in  absieht  de.<uien,  was  ich  darüber 
ra  aagen  habe,  erwogen  zu  werden.  Lessirg  8,  3S7:  nun 
iBaerte  der  nome  ibres  kOni|s  und  die  gewisse  absiebt  der 
beule  den  TerfolgungMifer  der  j^splsten  an.  Scmun  tm«; 
als  man  ihnen  in  abwirbt  der  gegenwartigen  uni-^t-indr  ihr  put- 
achlen  abforderte.  SciiiLir.»  1019;  wie  eii  Ottilien  in  absieht 
einc<  freieren  betragens  sehr  zu  ihrem  vorlbcil  verändert  finde. 
GöTHE  17,  2SS ;  obgleich  der  lieulcnant  in  absiebt  der  groben 
lind  feinen  siniinic  sehr  viel  gel han  habe.  1?,  26.  £ifnje  re r- 
trrndcn  abwicht  auch  für  vitier,  diopttr,  was  unut  absehen 
heisil;  die  privative,  in  absehen  von  einer 
sicliiiM  itmml  4m  nAtL  absiebt  nieikt  an. 
A^CHTEN  ßr  absieben,  s.  richten. 
ABSICHTLICH,  Mtentes  imd  intente.  eine  absicbtliebe  hnnd- 
Inng,  bcleidipunp,  er  hat  es  ahsirhtlieb  gesagt,  gftlian.  leser, 
welrlie  ahi^irbtlirb  le<rn,  n\il  l.lirnn  beuiislseiii. 

AnSirUTLlCIIKEIT.  f  dir  ~.  r  t.ir<i  leipie  noch  die  absirbt- 
lirlikpit  der  ersten  anläge,  itidi^m  srimniilulie  bäume  reihen- 
weis peMellt  sich  fiberall  ins  grvierte  sehen  hcszen.  Gütiie 
Sl,  22«. 

ABSICUTLOS,  mbtthiichtittt  impndmu  :  dieqca  absicbtloae 
wort  GOni  is,  tn.  4«,  IH; 

aber  «obiild  einmal  ein  wandernder  mann  im  vrirlii-icchti 
absichilos  sie  {di*  »espen)  erregt,  scboen^ia^eres  uiutes  zur 

ttsgea  sla  aHe  hervor.  Voss. 

rie  acfcweiften  ahsicbulos  in  der  Stadl  herum.  Kuscer  5, 24«. 

ABSICRTHEICU,  sein  absirlitrricher  wita  wird  nicht  ao 
laicht  berttekl  HaenoiN  l,  4t. 

ABSICHTSVOLL,  cngiUilus : 

fftr  maachM  baM  aait  ongoduld  darcbbamen 
bau  abdohtavell  varkman  ia(.  Mtaa  9, 1». 

ein  sieg,  den  ich  dnrrh  einen  feinen,  absirhlsv.ilien,  auf  raen- 
ad^^tenn^is  gebaneten  plan  erwerbe.  Kuncea  s,  is«;  und 


ARSICKERN ,  dt$tiUart,  bnpfamtiu  hmbfaUm:  in  man- 
en  hohlen  aickart  baailadig  imaaar  m      dadM  ak  «yL 


eben 
sickern. 

ABSIEBEN,  o^rsre,  «ai 
absieben,  getraide  absieben. 

ABSIECHEN,  Uwguere:  ein  kninkheit  einfrilt.  dk  la^«W| 
iatt  nod  also  absiechet  biai  mm  lod.  Paaac—i  ItMM; 
riecbte  UgHcb  an  leibe  ab.  a^L 

ABSrEDE.N,  decoquere:  milch,  eier,  I 
Seide,  ein  stQck  zeuge»  absieden. 

ABSIF.GKN,  detinare,  den  tieg  davon  tragen:  so  inrigeo 
die  reuter  auf  den  buhen  bergen  und  engen  bOlzem,  dma 
auf  den  wassern  und  graben  den  flWlktttlfl*f  nMk  tlt  tril 
abgestgen.  FaoRsr.  Icritg$h.  IttV; 

leb  bin  das  absHrana  vargwist  Aveaa  MP. 

tgl.  obsiegen. 

ABSIG,  m.  dfflurium,  ühßusi,  auslauf:  wesserige  molken 
oder  absig  M>n  >!< m  m  sv  rr^^rbafnen  gehlüct.  Tnva.<(Ei.*s£R  r«a 
probierung  des  kamen.  bL  ü;  wann  das  milz  durch  ein  Aber- 
fl  assige  zufuhr  den  irdisdiea  absiga  «oa  dem  gebiQet  llbe^ 
l&lt  wOrde.  Thmniiasna  ta^hMnl.  wWt.  dir  erifimulue  ht.  in. 

ABSINGEN,  deemtare,  ein  lled,  das  evangetinm  absingen. 

ABSINKEN,  nirdfTfinken,  hinsinken,  otcidrre : 

als  die  iunnr  ntinnuhr  absnnk  <ind  das  dunkel  heraufioe. 

Vo«.H  ;/.  I,  17.'i.  (M.  9.        10,  Wt 
dssz  sie  doch  bald  abs.toke.  Od.  13,30; 
welche  die  sonn  absiakand  beiawbMM.  flaaa  1,  Wt\ 

wie  ein  herbst  von  blittem  welken  und  absinken.  Heboes  M, 
301;  man  balle  beim  absinken  von  etwa  anderthalb  lachten 

pr>t  eine  elv»as  fesicrc  lavn  grfundi'n.  (liiTHr  51.117,  ßgürlifJt: 
hui  ali.sirikcn  eurrn  zum.  fusin.  tp.  77,  31 ;  dasz  man  ent- 
weder durch  hart.n.ukigLi'il  nuht  bei  ibin  anstuszc  odCT  mT 
knechtische  heuchelei  absinke.  Loiie.<(ST.  Arm.  1117. 

ABSINN,  «1.  delirium,  vahnsinn,  aus  dem  [olgende*  ad},  n 
tcAfiessea;  mAd.  geh  et  anuk  mm  MnhMH  absinna«  dslinnk 
ottd.  bl.  1,232. 

ABSDiNlG,  daUnut,  imfcraHHiiy,  afaalM,  ttCrteU.-  der  sich 
also  abrinniff  oder  unwissend  erzeigt;  dast  aolcbea  Ihrgebcn 

ganz  absinuig  ist.  P.^duikim  s  i.  4S(>'.  4m  17  |b>  MfO» 
brauchlich,  wie  auch         ttni.  nr/iiinig. 

ABSI.NMtiKKIT,  /'.  vahn^tin  :  luiniiiel  den  sebliif  hin.  iruckl 
sdiwerc  trSum,  absinnigkeit.  l'*«Arn>i-i  dar.  ichr.  372'. 

ABSITZEN,  deseenäert,  abtttigen,  i  i.  i  i  n,  nnl.  alzit- 
ien.  von  dem  wagen  abaiueo;  von  de»  pletde  abailaen  (tgt 
ibatchea):  die  nftcr  aoUen  abritaea; 

die  MmnhelBlMhoa  ated  abgaaoasea 

md  rM>eo  SB  in  ftiss.  Scaitua ; 

sa.szen  im  pf  irrhaiise,  kehrten  an.  }.]\\vL  Fibel  30;  abge- 
sessen wiire  von  dem  magen,  terdauL  (attn.  ip.-3tS,  10 ;  absilzea, 
weil  ab,  fem  sttacar  vom  tische,  im  dar  kaaiel  aMmn: 

ihr  lalsa  bat  alo  geaMlnl  weH  abecsetfnen  lanisn 
dufok  snnAs«  UMatviohl  Ihr  >«br<>ii  «mudeuian. 

OeiTi  4U9. 

fildbck  einem  etwu  absitzen,  oAeirdieiMii,  tergellen:  die  schuld, 
strafe,  forthnnf.-  .-if>sitzen;  der  meinigen  {fr.iu)  habe  ich  e«, 
gutl  sei  d:iiik,  irtufrsrNscn.  MöSEB  fefm.  ifAr.  2,  33;  die  reich»» 
liir*lr[i  iijlit  ii  es  dem  kaiser  wol  abgesessen  und  iliiii  in  sei- 
ner caintulation  vorgeschrieben,  das/.  MitsKs  p.  ph.  i,  212. 

AfiSOCHEN,  ioafiiere  norbo,  abtiechen .  ein  weih,  das  lange 
zeit  am  Jeibe  nbgaaecht,  aa  htadea  und  fisasa  und  alien 
gliedern,  wie  da  todlaafMipft  BMnaebaa.  Hnaawa  1,mK. 
syl.  Seraiuii  S»iM. 

ABSOCKEN,  deUittare,  abikktrn,  oblrApfelm.  m  dtm  sab- 
hüllen  die  stücke  ahüocken  lassen. 

AIISOHI.KN,  im  brrgverk,  obnMurn  die  beigscUe  ahaob- 
len  ?  Tietleicht  besckmutsa»,  aardariei^  galk  MM^jiBt  fff 
nnl.  afsollen,  aimaUen. 

AB  SÖLDEN,  abbesaklen, 

ABSÖHNEN,  s. 

ABSÖMIIEBN,  im 
nAsdein  nahNB  die 
aemnerien  lauten,  darmit  sie  ■a'lalb 

TABlanAEMONT.  krauterli.  im.    BtUMH  1^  W 

die  lornmerwctde  ijchn  /infn. 

ABSONUER  für  ahsMii(i4Tlidi,  mr-  hrsnnder /■.  besonderlich : 
dast  ein  jeder  einen  aheonderen  mann  aus  dem  feind«  su  er* 
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ABSOVDF.IlLICH,  tingvlarit,  abgetondni.  eigen,  $eUtom, 
rintam:  rtlicbe  kiiqier  sind  xusaniinengconlnct  aus  onter- 
•dMidocn  vai  »IwonderiiGken  tkeUcn,  wie  cia  feMbOr  (AM- 
tmi%  Akuct  JmtMt.  9»;  die  Nilaflta  tabmi  jcgliciwr 
fei  akMrferikkeD  Mfelilleil.  fer».  reistb.  t,  U  O^lrrgaar  hl 
cta  kMfl,  al>MOderfitli  eifaind.  das.  3;  ein  ahüondfrlicbM 
capitlrl.  prrt.  rotenth.  1,5;  du*  Vit^it  Inl^n  keiiu-  iihiDudfr- 
lirhe  schulen,  sondorn  in  iLrcn  kin  In  n  1i;i1i<mi  mi-  aiirli  ^cIuiIp. 

7,  &;  irh  HtTil''  in  rmrr  .'iIi-;  iiiiii-rlii  lii'li  srlirift  ila^nn 
bandrlD.  IUe£>Eit  2,  209:  die  )ir»ilziing  eines  absonderlicben 
bodens.  Kaitt  5,  53;  ein  absonderliches  {be$onderei)  sptem. 
km  S,  Mft;  ick  «Ul  dir  «udi  nicfai  veriielilca,  dMt'ödue 
iwdwIitfeHi  «iMn  gewintB  uklMf  la 
M|fkS»»tt  " 


ABSONDEUJCfl,  «ir.  tingularittr,  partiaäariUr,  fftoiMR; 

Miwi>n<>n  krifüi  der  hofminn  «iws«  luft, 

M  aii-iir  ni'  lii        er  tiolT  auch  nach  dW  gniA« 

W4  ioimerdar  auf  hcsaanioge  warwi» 

mm  ata  k«r  akmidtrUeh  gMitaL 

i.  Cn.  VM  SradmoM  bei  A.  Cnra.  >,  MS; 

ähModerlicb  wüste  Eurylas  fiel  hUtorien  ant  diesen  tcblag 
bcixobringen.  Weise  erzn.  23;  absooderiich  bedurften  «ie  kei- 
nes wiruhauses.  desttn  U.  Irutt  145;  führte  ihn  mit  in  du 
'"TM^nl^  dl  tie  ihn  tititilirrtt  ttmfHfTtkh  fcnftflM  kauen. 
in.  ntt  Oieatlicfc  mi  riinAdHikh  fniNiw  tt  phmImi). 
WnUM»  1,  SM;  das2  die  kmlm  liwiUkh,  die  tOchter  ab- 
■oaderlick  lon  ihren  mattem  enofen  «erden  sollten,  dat. 
T,  MS;  absundcrlich  wir  Wallünen.  Schillek  ;i'iO;  uh  bQcite 
mich  «or  ibin  allein  und  absonderlich.  Claudius  4,  U;  was 
sie  da  »ollien  f&r  an|n  |MIMkt  ktb«,  akMMltelick  Adolf. 

Fi.   -MtllER   S,  22  t. 

A£SO.NÜEItLI.VG,  m.  Aomo  tolitariut:  kein  wild« MOMlien- 
«ckcQ  und  abMndeiling  loU  man  «eiii.  Simflic  1,43. 

ABSOlfDEBN,  ti§H§an,  ml.  afrondami:  «He  IbniMr  von 
edufen,  ein  rSudigee  Mhif  ?on  der  heerde;  ein  kiad  ab- 
wodem,  abfresonderle  brllder,  Schwestern;  er  lebt  Ton  allen 
ir.'ni.-hi-n  .il.gpsondert ;  dasz  die  für  ketzor  und  ;il>pr>riniliTte 
geachl  gewesl  und  noch  sind.  Lutbcr  3, 190' ;  wiisserige  theile 
HI  tat  Mate  tbHodso:     tag»  MHidem  tknuwn  ab; 

nnd  dass  ein  jeder  «irh  nb  «einem  frnt  md  sils 
froiirii  vemüsen  niiiciii.  ti.xi  du  die  xsli  Mindert 
uml  in  vier  tbeii,  mii  kali  di«  hiit,  die  IUI  mit  bin 
WacttnuiUN  Itli 


abMOdem  lassen,  wofern 
eie  ciliebe  t«ce  lohe  von  Ihm»  «rnrii^  tröste  entfernt  leben. 
Wri«!  kl.  Irutf  15;  ein  barli  «imlirir  dii'  nnrlitmrn  ab.  ge-' 
danken.  beprifTe.  merkmale  ;i!i^niiilrnj,   ilnher  abgesonderte, 
th^rmqmf.  al'slraele  bcgnlTr.    Li;<mm".  •■,  433.  Emgel  9,  125; 
begriffe  die  ich  ton  tausend  beispiclen  abgesondert  habe. 
Lome  1,  390.  sieb  absondern,  tnl fernen,  autsMäiamt 
kein  leid  hat  er  spih.m  ni>  ihnen  oder  mir, 
ae  laar«  al«  wir  uik  ,ili«(>i)di>rn  oiclil  von  hier. 
Oiara.  VOM  WsKDijk  AruM  17,34; 

da  zw*!  etimnen  idion  vorfeandea  ttnd,  mag  ich  mich  nirbt 
absondern.  Gotteb  3,  3S0. 

ABSO?(DERUNG ,  f.  trennung .  Scheidung,  Unterscheidung, 
»bstraction :  da«!  die  absondeningen  {almlractinnen)  der  wis- 
»eosehaftslehre  und  die  (unlfrschridunijfn)  des  wirklichen  bc- 
»Ti»t.«ein.5  durrliaiis  nicht  ilK-sclhm,  «uridcrn  >Tj|lig  verschie- 
den sind.  Fichte  siinnmkl.  hrricht  133.  absondtniagaa,  bei 
dft  trilen,  oui/eertin.jrn,  frrftionen. 
ABSONOEHUNGSVERIlOGEN,  n.  «ftiiraKiaMMni^fM  der 

ABSO?WEN,  a  tole  rernnreri,  srhatten  fanden  : 

weae  auf  ihr  feuchte«  haar  di«  inii  knru  «resie  wehUt 
dass  eie  bler  kAneen  tm  na4  aniicti  dbr^önnen. 

Fliiiku  e«l. 

ABSONNIG,  ahsönnig,  a  loi«  rtiMtus,  ton  der  tonne  ab- 
fcyd,  ia*lä§t  eio  abaoHiiier  ort;  ahaOaniflaa  |d»irge,  des 
Atta  aaMwifrakl  amMfUr  die  gang,  eo  in  mer  irtnierleiten 
«ad  abfdnnigeo  oder  Stockem  gebirg  ligen.  Mathe«!  u!t  38*. 

ABSORGEN,  emrit  aftrimii.  sich  in  sorgen  versehren. 

ABSPALTEN,  findende  ir;  'arare:  ein  srbcit  iron  dem  hoU 
abspalten;  ein  stück  von  dem  brete;  aligf !.pall«ner  ast. 

.KBSPANFN  t.  abspenen. 

ABSPANNEN,  dtUure,  Mo€km,  tkm«n4en^  mmi  akd.  apa- 
aaa  a|MiB,  mi  ««  geMrtaa  a,  m  dfe  Mna     «  sa 


»ahreH,  vielteiekt  auch  durch  rermitckung  mit  dem  folgenden; 
gilt  zumal  vom  verlocken  und  abwendig  nuiehen  des  gesindtt, 
der  knnimt:  km  aber  ist  anck  gewehret  imMm)j  don  nebe- 
•ten  niehta  aksanaaaca,  ob  laaa  gleicli  ailt  cteea  fBr  der 

weit  dazu  kontca  kaa.  Lnan  4. 4M':  das  ist  aber  bei  noa 

nicht  selizam,  da«  einer  dem  andern  sein  knecht  oder  dienst- 
niaed  ;ili«paiini't  unil  enlfri'mlnii'l.  d'it.  407';  d,is  leret  una 
er«.ilicli,  «II'  wir  mit  keinem  selieiii  des  recliien  un.<ier*  nebe- 
sleii  ^'iiler  im  abspannen,  adrem/en,  a/irfriii<;i-ii  sollen.  6.31.1'; 
spannet  im  sein  gesinde  liichl  abe.  (itcAr.  197* ;  suchet,  wie 
er  sein  gesindi  abapaaae,  aciue  nndertanen  widerspewUg 
Bwcbe.  da«./  «ir  eiaea  aeia  gaaiad  ab^aoak  biacwior 
aaaAww.  MS*; 

da«i  icN  im  mein  hnechl  geltelMa  h.in, 

er  dorfi  mir  den  wol  spannen  ab.  Atiikr  9V: 

unsere  tbeologen  Tcrhieltcn  «leb  bei  dieser  anscbeineadca  iMf» 
lichkeil,  ihreo  vecsckieden  denkeodco  briidern  einen  so  aa- 
geaehenen  vorfeckler  abnispannen,  sehr  gleicbgüliig.  LEsmie 
t,  324.  hier  ist  überall  kein  abjungere,  sohere  jugo  gemeint, 
denn  das  gesinde,  die  künde»  varen  nicht  ange>pannt,  wie  das 
rieh,  obgleich  folcli  nn  nlopaiiiien  rom  beqri/fe  des  etMkdUf 
ttbvendens  nicht  su  fem  stchl,    s.  auch  abspenen. 

.MISI'ANNEN,  relaxare,  losspannen,  gegensatz  des  an^pan- 
nens,  vom  oAd.  spannan  spien,  rinder,  rosse  tum  jcrb,  zäum 
abapaaneD,  eckten  vom  pflüg,  pferde  vom  wagen,  den  pSag, 
wagen  abspannca;  dea  haha  aoa  der  fiiaU,  die  teko«  ea« 
bogen  abspaaoea; 

wird  angaapam,  die  aehlAsser  abees|>anaL 
CA.1ITZ  95; 
lagt  die  jegeadUoke  leier 
mg  fftonm  und  abfaspannl.  Genaa  1, 464; 
aber  Mhr  am  ZorgalhiBt« 
MM  Aa  lern  ans  Oberdniase 
abfaepaoot  aür  aaa  dar  band.  (Munaa  $,  n  t 
Jadea  MMkaa  fkdar  m  akgeapaaai.  Scaiuia  4M| 
aeflaa  «dr  gialek  abapapaea  die  hanigaa  raaael 
TeasM:4,»t 
'dmapfta  miiiaa  lum,  o  mkdar, 
Mehl  data  ebgaapnMea  hen.  Te«s  4.  ff. 

alles  was  die  verounfl  (<icc.)  \un  iliren  rrsion  pi ninU.itien  al>- 
spannt.  Kamt  10,  92 ;  dt^r  juiigling  vum  langen  julicl  des  tage 
SUSI  abgespannt  J.  Paii.  Tit.  2,132;  durch  geistige  aifceit  ahg»- 
spannt.  abspannen  heiszt  auch  mtl  der  »faam 

AltSPAN.M  NG,  f.  relaxalio.  abapaaaaflf  dar 

ABSPANSTIG»  «.  abepcaalig. 

ABSPAREN,  defralim  dbo  sw>,  dnrth  sparen  entsidient 
tt  hat  es  sich,  seinem  munde,  seinem  leibe  nLci-jinri ;  er 
sucble  CS  nun  von  allen  miiglichca  dingen  wieder  abzuspa- 
ren. TiECK  14, 1:  da  kaai  es  akgeapart  dm  anaaa  laaga^ 

KrcKEnT. 
ABSPAZIEREN,  ittfmentiy, 

wer  die  tcrrasscn  einonm  ab<paiiert.    r>6rnr  tl.Ofl. 

ABSPEISEN,  nnl.  afspijitrn,  cihnre:  den  beltler  mit  hrofc 
(iir»pr.  aba  demo  pmie?)  ;.l.-p.  i-i  n :  den  schwarben  mit  kräf- 
tigem nei«rbe  abspeisen ;  er  bat  tiigiich  Zwölf  leute  abzuspei- 
srn ;  jjinfurter  woher  keinen  armen  mehr  so  schmal  abspei- 
sen. KiacDHor  renifiinm.  190*;  mit  siro  abspeisea.  H.  SacrC 
1,444*;  dies  gcsrhOpfcfaen,  eine  nnsz  erAfnend,  ketoadera  aber 
einen  reifen  Ockleaapiial  abspeisend  (aha  demo  orande)  iat 
höchst  gracios.  G(}n»BS,S2l.  oft  figürlich  f&r  abf^rUftni 

dii»  lirifnnru'  hi'Trrr  7i'iien 
sfieisi  ini-ii)  vcrl.mv-en  nur  inil  faulen  fliehen  ab. 

l.i-iTHls; 

hU  CT  seine  becienlen  ab(?e«peiset.  Simplie.  1,  477;  der  feinen 
geimer  sehr  blniis  nbpespeiset  hatte.  Feltenb.  1, SM;  anfSaf* 
lieh  vcnneinlen  wir  einen  nach  dem  andern  mit  gatea  Wor- 
ten abznspeisen.  J^esM  1,  S;  ihn  mit  catackalÄgaaglB  a^ 
suspeisca.  Winjuia  »,  SM;  i^aabea  aia  aidtt,  daas  ich  mich 
mit  oaer  «olebca  aalmift  abapeiaea  laRMi.  1.  E.  Schlegel  7, 
374;  da  wollt  er  miek  arfthma  «orten  i%=pi  i<!en.  Gothe  42, 
804;  auch  wird  sich  der  tchflier  nidii  ludit  so  fnipal,  aU 
man  ilin  sonst  bedienen  mftgen.  ali«peisen  lassen.  .'i2,  11;  be- 
ti-acliiiinsen.  die  einer  nfllieren  prüfung  werth  sind  und  sieh 
so  nirbt  abspeisen  lassen.  Clal-dics  5,  133;  sich  durch  ein 
wort  alispeisen  lassen.  Kaüt  1,  47.  einen  abspeisen  Aeisit 
auch  unter  den  wIk  dat  abeudmtt  dem  rterhenden  nnf  dm 
4re«k«aM(  rekAra.  Aei  telnmiMN  abspeisen  «HMH^  tme 
<a  «adlmi  /Ubay  dhaak  ainipir  im  aea.  tnuprungen:  ria  hah 
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teo  abgespeist.  Wieland  12,21S,  J  /i  ailc  gcriditi*  abgespeist, 
Irmsilit  geuommeit. 

AJiSPEM^N,  ablaclaie,  itducere,  eniwühnen,  von  der  bnut 
dbfemöknm,  entfrrmden,  <iA(i.  iulspcnan  uitd  ioUpenaaA,  |fr«e(. 
inttpwita  (Gurr  i,  343),  velehem  «n  ttriona  ipanio,  if^» 
ipenn  «tor,  mamma  tum  grmi  Kcgm  mm,  äUm.  ijwM  f»- 
fUl»,  woßr  ahn  auch  ahd.  spunni  gilt,  mit  4mm  WKOm 
aUicire  üt  spanon  üpuun  prrtuadere,  gleiAtmH  m  tu  Ifwl 
sMt»  und  abspannen,  ahlaclare,  von  der  brutt  e^twühnen  un- 
miltelbar  rrncandl,  die  spräche  ichetni  von  alter  zeit  her  for- 
men fi.i;  n  und  nn  yW  zu  luihe:i.  hat  mir  iiu-ii»  fr^aien 
abgcspeiil,  enlwühnl,  abyricerulel.  fculn.  np.  99,  7.  301,  16;  ein 
nnilre  spcnet  mir  in  ab.  11 ;  wann  man  das  kalb  ab- 
fiotL  HoKiuc  2, 212* :  wie  die  lolber,  tlauner  abxiupanea. 
im.  tnc.  mt.\  t»*\  wo/ür  s,  sn*  akepclMB  ftukrUbi»  wM,- 
ferind«  AKfnun.  mitth.  s,  S90. 

ABSPGNNIG,  tbaUetutiu,  eniieühnl,  abgetpansü:  einenndena 
kneckt  und  diener  ihrem  lu'rrn  alispennig  zu  machen.  Fhonüp. 
biegsb.  3, 2l'.  s.  abspannen  und  ahspenen.  j.  abspenstig. 

ABSPE.N.SK;  für  abspen>l'.«  steht  curj/i.i/  in  AvRrns  fnstn. 
If.  BS':  er  niöcht  mir  in  ab.»ppnssig  matlien,  assimilalioii, 
uo  nicht  drucMfehler. 

ABSPENSTIG,  abalienaJus,  entitvhnt ,  rerlockt,  abwendig; 
dlOB  abspenstig  werden,  ihn  verlassen,  einen  einem  abspen- 
Mig  nadien,  abmetim:  dcricnige  «diwanrock,  welcher  mir 
im  poethaaw  meine  liebele  wepeiu^  gemadit  halte.  FeliaiA. 
t,  358 :  sie  sollte  sich  schSmen,  einem  jungen  müdchen  ihren 
brtutigam  abspenstig  zu  machen.  WieiA^u  35,50;  der  natur 
ihre  Ireiislen  freuruli,'  ahsprin^li);  iit  inarhrii.  Mösrn  rrrni. 
sehr.  1,  5'i;  glaubst  du  nirlil,  dasz  ich  reizend  genug  bin,  ihn 
dir  atispanstig  zu  machen?  Lcssirtc  3, -UO;  ihr  macht  uns  alle 
un»re  ni.lddien  abspenstig.  Tieck  5,  211.  vgl.  abspannen,  ab- 
^nnig,  gespen>t,  gespenstig. 

ABSPERREN»  datiäert,  akuhlietten:  die  Lämmer  abaptr- 
ren;  ehMO  von  4ea  andern  absperren,  eiMtperren. 

ABSPIEGELN,  me^niein  tn  tpecul»  rtferaUrrt,  nnl.  afspie- 
gelen,  im  «piejei  da*  bild  xurüekwerfen:  wenn  der  sanfte  flusz 
zwischen  den  lispelnden  rubren  dahin  gleitete  un.i  tlie  be- 
hen  wi)lken  abspirgelte.  (liiniE  16,  Tl.  ilu'  bauiiic  ».picgehi 
sich  im  »ns>irr  ah  ;  in  ibi  cii  aiigcii  spir^'rll  sich  der  himmel, 
in  ihrem  blick  die  liebe  ab;  indessen  gibt  es  auch  einen 
hohlen  fleck  im  gehirn,  wo  sich  kein  gegenständ  abspiegelt, 
«ie  denn  auch  in  aoge  aelbet  ein  ileckchen  itl,  das  nicht 
aieht  GOTBK  4t,  ts. 

ABSPIELEN,  Aule  paatei,  hunri,  im  tpM  abthun,  vtrab- 
rtden,  gleidt  dem  htntigen  abkarten:  es  witre  denn  also  zu- 
Wr  alilte'pirlrt.  I.tTiitB'i  br.  .S.  ,1fi4.  im  s;  i''/  ai,fien  i'itirn :  du 
hast  die  serin  niir  abg'-'ipielt  mit  falstiien  kunsten.  Tieck  2, 

150.  ttusi]^f:i';i.  zu  cri./c  .<riiWi-n ;  e;nc  abfespielM  rolle; -ein 

abgespielte!.  Irbcn.  J.  Paul  huchrrschau  1,77. 

ABSPILLEN,  langueseere,  labeseere:  wan  ein  ochs  abspült, 
hat  er  den  in  den  flor  («^  die  wäde)  zu  schlagen,  ipetifili. 
1^  MSi  er  lat  gm  abiMfBle^  «lan  ätqut  peUis  Mw  es/. 

ABSHNNEN,  jUiBR  dcdneere,  nnü  abpinnea,  den  faden  von 
der  Spindel  abspinnen,  dea  rocka«  dm  llachf  ibipiOBaB.  /%tr- 

lich,  elmas  tollenden : 

wird  viele«  Ton  den  »iiircn  ati^cüponnpn, 
so  da<z  die  invn^'u  stauncud  faHeii  kaao, 
liiiriiE  12,  11; 

ein  monolog  des  Marco  in  dieaer  Verlegenheit  ial  von  der 
ifhNm,  genklvoU  und  gMcUick  abfeapomienen  aeikaiqual. 

18,«». 

ABSPITZETf,  «cwKlaere,  deeaciMiiaer«,  e6sn  spsis  aiMhfii, 

gcfjental:  von  alirumim ,  JjUumpfen,  nnl.  abfitlaa:  eiO  kiät- 
Stift,  einen  kegel,  zuckcrbul  abspitzen; 

Jena  ngl*)*h  anihabond  den  abge«piii«ien  dihnnd. 

Voss  Od.  9,  382. 

nil  einem  spitzen  icerkieug  «taeA«Mn.-  die  maurcr  spitzen 
einen  rorragendca  stein  ab,  kaum  Ummit  ätr  M»ii^Hu{  die 
haare  abspiuen,  nicht  abttimtidi;  nur  ete*  et»  isca^  mit 
tpitMtr  tclum  oder  ihn  tfitsem  mynefaneii, 

ABSPLEISZEN,  a6seiRdere,  ml.  afsplljien:  die  Iheera  vom 
hob,  die  blütter  von  dem  kraut  ali«pleiszen.  damit  es  (dai 
tffnlUeki  tigenthum)  Arm  reiche  nicht  ahgespli««en  oder  zur 
loilten  band  gehrarlil  würde.  Minin  3,  140. 

ABSPLISZ,  m.  r<M|;iM«ii,  rommliMi.  ein  geringer  abspliss 
VW  dan  gnnii,  fi» /iMdi  nütarta.  MMh.  t,M.iiS. 


AD.SPL!TTERN,  feslucam  abscindere,  splitter  abreittm,  nnl. 
afspiinltrcn  :  wenn  der  Sturmwind  die  kirclienlinden  abspht- 
terte  und  üste  brach.  Hippkl  2,  63.  auch  tnlranttiit,  das 
Splittert  ab,  reisi<  ab,  oder  spliUerl  tieh  ab. 

ABSPRACHE ,  f.  conventio.  mnL  aiqHraak,  asdadtidW  Mer- 
esafaiii/l,  oJ^rede.    nach  der  ahniMhei  iftiaipiMd^insfasasita. 

ABSPRECHEN,  «lA  aitpidm.  a^nüt«»  ««mm; 
an  dotta  gon  selbe  toldieo  ungaoraanee  nndcn  flndM  nal 
langes  leben  abspricht.  Litiikb  6,  311*;  die  uns  unser  leben 
abgesprüclicii.  :t  Marc.  6.  11;  dnsz  ich  diesem  armen  gesellen 
bicriimh  sein  leben  iiirbi  absprechen  sollte  oder  kann,  kiscn- 
Bor  mil.  dtsc.  263;  man  hielt  ihn  vor  schuldig  und  sprach 
ihm  ohne  bedenken  den  köpf  ab.  Hubn  3,  &B;  als  ob  die  be- 
klagten, wann  sie  nacht  gehabt  hätten,  nicht  völlig  aus  eben 
dem  grande  Ihnen  aelhsl  den  köpf  hatten  absprechen  kfinneo. 
Liaanc  o,  4ao;  inll  ihm  der  bluuicblar  daa  Ichca  akaprechenf 
Kuncea  I,  90;  da  er  im  gcgentheil  alle  hoinnng  dam  ab« 
sprach.  Scnii.LKR  830;  .sie  li;Ulen  dir  s.irhe  ferne  nicht  ab- 
gesprochen {geleugnel\  sondern  abj-'r-iiidert.  (^'im  chus  !>.  17. 
das  feierliche  ab-prerhen  (jcllt  über  m  bluncs  Ivu.iifn,  atifa- 
gen:  idi  will  das  nicht  absprechen,  iAm  nicA<  tcidertprechen. 
teUeit  M  einer  aacha  abapnidien,  ateagea^  aiek  *•»  iftr  lef 
sagen  : 

die  kiiser  haben  selbst  dem  Irrthum  abgesprochen, 
den  nUsbraucb  Mogeihan,  die  biider  wenwrocben. 

•  OeiiaHI. 

Aber  eine  sache  absprechen,  aburtheiltn :  Justus  Mrtser  war 
geneigter  die  verschiedenen  seilen  eines  pepenslandes  ins  licht 
zu  stellen  als  über  ihn  abzusprechen,  lUiji  Iii.  geseh.  (1S30) 
t.  552;  Über  Deutsche  anmnszend  abzusprechen.  Tieck  get. 
nof.  1,  194;  glaubt  er  wider  die  kritik  abgesprochen  zu  ha- 
ben. Kant  3,  352.  ein  absprechender  mann,  absprechendes 
urtheil,  in  absprechendstcr  weise,  absprechen  im  tinnt  ms 
kcMredken,  m  ende  jpredken  jfndel  stcik  nur  bei  naiere»  acki^ 
«Mlsm:  daa  iat  unter  nns  abgesprochen,  hertiit; 

wo  Ul  der  unrerschJlinte,  drr  e^  w.iiti, 

mein  eigeoihum,  »chon  abcriproi  luifii  haodel 

nur  zu  entreisien.  Tiick  3,  lltL 

ADSPRECIIEREI,  f.  die  gevohnkeU  Ader  otfes  atn^reck«; 
seine  absprecherei  ist  unerträglich. 
ABSPRECHERISCII,  getolmt  dbn^ndu»,  arragM«. 
ABSPRECnUNG, /:  a6;uift'Mlj9;  irottlose  aJbeprechnng.  Eabt 

5,41";  trüt7i>.'r  und  sciibte  absprechungen.  5,137. 

ALtSI'llElZK.N ,  fuUirc.  Iicnjmünnisch,  tiiil  spreizen,  slutzen 
icrsi-lirn :   drii  xhaclil,  patiK  abspreizen. 

ABSPIlE.NljEiN ,  diiuiiipcre,  abspringen,  losfahren  machen: 
die  fessel  vom  arm,  das  schlosz  von  der  thflr  absprengen; 
eine  saite  von  der  geige  absprengen ;  dem  pferdc  sprengt  der 
reitcr  ein  hufeisen  ab;  die  krebse  sprengen  sich  die  scherca 
ab.  wo  abapraittil  mImmsU»  $duiat,  m,  b.  vena  c*  Aetiit 
er  sprengte  eHenoa  ab,  tiO  dahin,  itt  die  ettiptt  n  ergin- 
zi-n  :  er  sprengte  das  pferd  ab. 

ABSPRIESZEiN ,  surgere,  für  cntsprieszeo,  «tithet  ibUtktr 

ist.  er  spneszt  einem  ediini  feacUMhia  ab {  er  Iat  von  hct 

den  ahgesprossen. 

ABSFRI.NGEN,  desilin,  hmL  abpringen,  niederspringe»:  er 
springt  ab  (vorn  resie);  sprang  ab  vom  alnhle,  vom  wagen, 
von  der  bOhM;  der  koopf  ist  vom  rocke,  die  aaile  von  der 
harfe  ab  geafrängan;  der  kaa«  apringt  ak  (vom  wgeU  du 
bell  springt  vom  raom,  die  knget  von  der  wand,  das  scbvicft 
vom  stein  ab;  d.iiiiit  'die  klingen  nicht  so  leicht  abspringen. 
M*TntsiL5  'S';  die  färbe,  der  leim  ist  von  der  inanrr  abge- 
•■ipningen.  figürlich,  \oin  tl.riliEii.  mhi  riii'T  iiirinunp.  mjii 
einer  partci,  von  dem  Teriübnis  abspringen,  der  abspringende 
tbeil,  die  abspringende  braut;  achnell  ahapringen,  veränder- 
lich sein !  die  bastigkeit,  womit  er  von  diaaem  nntaben  wie 
der  absprang.  Wuum  s,  Mf ;  die  luhty  der  too  apringen 

ab.  für  cntsprinpen  : 

aus  dessen  sameD  tpraog  DioUss  ab.  lUasca  lg|^. 

ABSPROSZ,  m.  freies,  sprStsfiag :  eil  adtter  akaprost, 
pre/et. 

ABSPRÖSKLING,  m.  dasselbe. 

ABSFftDCH,  «I.  atjuditaiia,  itr  fkkUHUkt  «mdk,  daa 
wfketl.* 

der  hbveb  ^rack,  weil  -.nirbs  irrotie  hau«, 
adi  all  den  andern  s«ug«n  gicicti 
eal  der  akiprueÄ  uwi  unheu  seta. 

B.  WuMU  Bmfm  4,9L  K.  IMP. 
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ABSPRt  DFXV  ififiT 


kmcfjfTaJtin,  flicsien :  Tom  feUen 

e,  »b^uerUn,  »b^mrleH  (Sciiel- 
«irai  das  dotter  darnnter  ab- 


AKntCffG,  M.  Jerdhn.  to  oft  der  hase  seia  lager-hat 
ud  tkh  aetzea  will.  tkiK  er  einen  widergaog,  woi  30,  )•  nnd 
Behr  ichrMc  «.fder  auf  >*:ne  fehrte 
tml  aamal  deo  ab«pranf.  DüitL  1,  30': 

•r  rcBM  aad  Ptax  duixb  fönt  und  si 
aäm  afeepnif  akcr  ^^^^^mr^^*!» 

od  nnn  wi-r»  -b  f'xlüeli  wieder  da,  wo  id>  oben  m einen 
cnten  »b«pn:Eg  tjüni.  Liistsc  10,  93 ;  er  seilte  sich  Tor  ton 
teil  xo  zeit  einen  kleinen  ab<prunf  dahin  zu  machen.  Wie- 
LAno  U,  ITl ;  wir  kehren  nach  diesem  kleinen  ab^prung  zu 
den  Athenern  zarflcL  3«,  IS ;  fallen  ma$z  der  in  die  höbe  fe- 
wortM  flda,  hä  ftn  ein  andrer  kdqier  hindert  oder  zum 
Euscn  «,  234 :  BOT  beim  ci*-  «ad  abspnini; 

ilicker  diqmBg  ve«  einem 

JtBSPRO'GLTfG,  «.  equ'js  i.^uUoriiu:  fOmenlhft  W  er 
wol  feubt  lon  einem  pferd  auf  da*  andere  geschwind  IQ  ipiio- 

jen,  daa  es  kein  erd  berurt,  «olche  pferd  nannt  man  dc<ul- 
toro«,   za  und  abspriiofiiag.    Fucbact  Carg.  cap.  26  (153t 

rs'i 

ABSITLO,  ihKfBT»  ß€  m  tmmlsa,  maL  OtgodtOt 


■er  hit  lag  wmh  Bich  raoll. 
id  ao  *n  won  (en  mir  abgetpult. 

fattn.  tp.  2S0,  1  ; 

die  weber  spnlen  ihr  wollen  und  birbes  gam  {flachs^am). 


-«■(den  (auf  rohr)  ab.  Honanc  3, 74*. 


tfue  abspä- 


der  Inn  tpflk  dae  tder 
len,  dM  ^  abspülen ; 

dact  is  dea  laotenien 
HehMBwailaages  abcetpali 
ich  UfchoMir  uiid  rein  aller  beBeckung  tet. 

Vos«. 

ABSPCLICRT,  w.  O'/m  tmpva  ex  UtüUt  tMÜ,  du 
tfUU,  dat  watter,  wann  akfUftH  «ank.  SlOIIBt  ntamd 
m      ißfir  atopAeleL 

ABSPCU^/lalfaiier  die  dMpttloHtecHKicfa.  Kakt 

ABSTiflLO,  ndiffvrf,  Kart  wie  tUtkl  maelun:  er  ist  ab- 

f  >!jlilt  gegen  wind  '.ir..i  »rtiir;  ein  dunb  d-n  trirg  abge- 
»i.ilj  !cr  m.inn.  bti  dm  farbtrn,  die  brühe  probieren,  eine» 
tn        .lunktm  hppeix  im  dcB  MffMaaffB  alaÜ  «toclfa  and 

efjnn  der  luft  autittttn. 

ABMAMM,  m. 
Hron  »,13»: 

Mtr  Im  akct  gtseyedM,  dat  Tcacras  hcrflehar  iliili— 

Vms  An.  6,  MT; 
dash  MM  Idtaka  ginzlich 
naatcnloa  kiMebwiad  Arkekio*  g«aliehar  aliumm 

Od.i4.Ul: 

die  Sadifpea,  mm  ililnaw  de«  M|mihIbb  wikci^  Kurr 
It;  eil  ankml,  dann  anii  den  tbetaim  «oa  leiden 
citon  haaiwa  kann.  lo.  TI;  die  sich  vom  neger  oder  aeinem 
ahatanai  ia  andern  m^rkmalen  anter>cbeiden. 

ABSTAMMELN,  baUiutunilo  proferre,  hrrsl'wimeln  :  erttaaB» 
melie  eine  kable  entschuldigung  ton  den  Uppen  ah. 

ABST  VMMKN,  onpnrm  irahere:  wir  slaromeji  alle  Ton  Adam 
ab;  er  ataauat  i«a  boten  ahnen  ab;  |ift  ataanal  van  der 


m. 


ABSTimiElf,  eafd^,  fon 

abstimmen,  bei  einifen  oAne  umlma:  wann  die  bSarae  zn 
hoch  abfe»laminet  nnd  gefilllel  werden.  Hoateic  3. 33s'. 

ABST.4MMLING.  ^i.  fr>jlri,  nnl.  •df-t.iiiiiiii-ling :  eine  wohn- 
(tatt  \on  meinen  abstainnilingeo.  f'rlirnh.  1.  109;  die  leib- 
litbt  n  kin<l<T  und  abstammiinge  Tun  Robert  liultrr.  d<u.  1,3M. 

ABSTAMMU.>G,  f.  orig«,  abkunß:  die  abstammong  ans 
einem  lande.  Kincca  8,  34« ;  Schwierigkeit,  die  abstanunong 
der  ieiebeateina  in  der  inilw  der  niaacbca 
Mmt9,ML 


ABSTAMPFEN,  dttundere,  niederttampfen,  nnl.  alstampen: 
die  hufe  der  ru>se  hatten  das  gras  Tun  der  wiese  abgeflampft 

ABSTAND,  m.  ditltmli»,  nnl.  abtand:  der  abstand  des  moo- 
des  Tun  der  erde,  der  tieme  tod  einander,  des  hauses  tob 
dea  nald,  dea  kacdbia  aan  dem  henn,  der  Incmd  tan  dea 
laalcri  aie  achaaaen  mA  ak  pialolen  aaf  Haf  acbiiue  ab* 
stand;  tiefae  deinen  abstand  von  mir  an,  da  bist  midk.  Ick 
habe  nichts;  der  abstand  zwischen  ihnen  Ut  zu  gron;  dath 
das  pnncip  der  achtung  sind  die  menseben  angewiesen  riA 
im  ah'-lanilc  Ton  einander  zu  erhalten.  kAirr  &.  iss.  in  do* 
lonltiUr.  iIlt  abstand  der  oclaTen.  Dann  dat  ab$leht»  «an 
etneni  rcr'if,  aufgeben  dag  rechts,  cessio  jnrit:  ich  habe  üan 
fünfzig  thaler  für  den  ihüand  bezaiill ;  der  brhnti(am  hat  M* 
ihaler  für  den 

Ür  einen  abetand  aeiaM.  Pauaan  S,Mt. 

ABSTÄNDER,  ai. 
iiandner  barnm. 

ABST.VNbIG,  eiHoriens.  deficiens :  ein  abslindiger  bäum; 
ubstindiges  holz;  dasz  die  bäume  nllertoa  und  zum  Ibeii 
schon  al  -l.tndig  wjrcn.  SruLeEic  0.21';;  cm  abständiger,  o^- 
gelragner  rock;  dieweil  mir  das  wammet  nicht  abstendig  werde. 
KiBcaaor  raubm.  iMt;  ein  abständiger,  nUender  aaM; 
Bichl  ahatlndiy,  j^^^ASl??'*'  *^ 

abstindif. 

ABSTAPELN,  Merres  e  tinübtu  itpramere,  gegentalz  det 
aufstapeln«:  di-r  markt  i^t  aurs.  du  kanni-i  ab>l.iprln. 

ABSTAKRLN  .  n^ere;  reifröcke,  die  auf  beiden  seilen  ab- 
starren: das  guld  starrt  Tom  ge^ande  ab. 

ABSTATT,  e  ioco,  tM  steOas,  gebildet  mia  abireg,  abhan- 
den, aMl  der  ItMtafltm  fttipuitia»:  me  ca  doch  zugicnge, 
daaa  ca  in  der  aaimaüat  alt  leaht  «ObrabeM»  pba.  1k 
Puna  M;  «ea  dar  iraachea  «aien  KehaM  ancb  dieiMm 
nnd  rilcken  abstatt  von  dhaca  kraut  Paeacilscs  t,  lOtO*; 
nun  mögen  wir  die  heiligen  nidit  abstatt  werfen,  das.  1,  »1*; 
spannt  acht  an.  so  brauche  ich  gar  nicht  ab$l.iit  lu  fahren. 
HiBEL  s.  2S7.  oAnc  zweiffl  sa<jte  man  auch  mit  dem  äoL  pl. 
alietatlen,  rie  Ton  statten. 
ABSTATTEN,  c  {«ico  m  '«cum  dare,  elatare,  toUotare,  die 
Her,  das  mldcbfB  abaUlten,  kingiht*,  warhaimlm,  ach 


wegen  der  risiten  und  gegenrisiten,  waleba  Banmehr  mit  dem 
grö<zten  reremoniel  abgestaltet  irarden.  G<lm34,  398;  glOck- 
wun&ch,  gTU<z.  dank,  dien.«l.  eid  abstatten:  trie  kann  ich  aber 
dergleichen  dien^te  abstatten?  Weise  kl.  leulel^S;  ich  wullle 
dafür  herzlichen  dank  abstatten;  ein  zeugnis,  einen  behebt, 
Tortraf  nhstalten.  Gothe  31,  si,  was  tmmer  ein  ge§en»eitigi$ 
verMIlajt  avtldkca  dem  abstauenden,  wsd  a»  den  atfCaMW 
nind'MfaaiiHit/  «ine  achaU,  ein  capilal,  die  aaleaieB,  fa> 
bflbmi  triMMea,  «ntoMw,  cnlridUni.*  «dcfae  Icttle  «aaae 
der^rlhii;  gefangen  mnst  ahstatten.  KiacBBor  «ul.  disc  isa. 

AB^TAT^UNG.  f.  ehcatto,  praettalio,  reslihitio:  meines  Wei- 
hes abstatlung  {mtsshitlungi.  Scbwei<iico£<i  1.261:  nirh  ab« 
stattung  des  ddes,  des  dankes,  wunacfaes;  bis  die  gelegen- 
heit  wirkliche  abalalinBg  «flrde  aa  die  baad  labea.  Waea 

kl.  l(Ml«  11. 

hSStäSMt  m.  fulrit,  «anai  deaaleaf.*  der  das  geheimnis 


aibtlaiA  einer  edlen  in  feibewein.  TaCani;. 

ABSTAl'BEN.  drrolare:  Her  «.iine  \«n  der  Miime,  der  flflgel 
des  Schmetterlings  staubt  ab:  nach  dem  re^-eti  bat  e»  abge- 
slauht. 

ABSTÄUBEN.  aAifer<;erf den  tisch,  die  sehube,  das  buch 
abstäuben :  die  alten  stunden  stauben  sich  ab.  J.  Pasta  an« 
$icktb.  logt  3,  ISO.    amck  abstAubem,  $.  abstöbern. 

ABSTACCHEN,  efiurarr,  «Motten,  frigeU:  Uma  enicbt  « 
Gifar,  niant  ihn  ia  der  nritt,  wiift  ihn  n  bedaa  aad  alaadu 
ihtt  garwol  ab.  Ama  tn^. 

ARSTAUCHING ,  f.  efurafio .-  flach  ahatmcbnai  iHcr  «!• 

deripen«tigkait.  .Mrii»*.  f».  f>h'. 

AKSTM'I'EN,  n:';i>   rnnr\.l,-r.-    fu^!i,;ir,-.    ,]\r  trlgrO  ablM* 
Ten,  abslfubrn,  abhaum.  stümjii-n.  tcfislk.  3,  136.  137. 

ABSTECHEN,  defi<)crf,  nnl.  afsteken:  einen  mit  dem  aper 
Tom  rosse  abstechen;  den  »per,  die  lanze  a«f  eiaea  abatfr- 
eben ;  ben,  etroh,  fariben  mit  der  gäbet  (aom  My**)  abate- 
chea;  einem  latt  dem  meaacr  die  kdtle  abstecben,  jnyalarvi 
iril  dv  dein  hala  abatetbca.  futm.  tf.  s»t,».  ft9i,ti 
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ali  könig  Kalabanii  die  gurg«!  ab  lie»  nU  

•dem  «nigaboraen  »obo.  Loiuai.  /krok.  Mt 

etn  tbier,  sdiweiii  abBtechen:  aonat  ward  an 

tli!Hcr  »i'I  ein  julir  vciiiOrt,  lioul  stediea  Mfl  4iC  kuM  ab 
wie«  liL'Lc  vieü.  Ahm«  schiiub.  1,  3U; 

««OD  ihr  ein  achaf  akalAcht.  Omi  2,  M$ 
«ucbei  ab  da«  wolf«in«»i.  H.  Saew 

den  rasra,  damin,  dddi  mit  dem  späten  abstechen:  Motu 
grahhOgi^l  auf  der  heide  in  pniszer  mongc,  wovon  viele  ab- 
({«•«Inclirn  lind  gerbnct  «iml:  scbon  hatte  »ich  da«  volk  auf 
die  otien»l(ii«  iitipotoiln-ncn  und  vi>m  rason  cnlliln-zifn 
dämme  gedrängt.  (iOTiir.  17,  IbT;  ein  bild  mit  dem  grifTel  in 
kupfer  abstcihen ;  naclislecben  schon  abgestodiener  gemihlde 
ist  kein  nachdracL  Fichte  ksri.  nwiMiMbr.  U,  MS.  fgür- 
Uikf  aiiWB  abatadwB,  taHMkn,  et  Um  laigittna,  wm  lar- 
«iir  kafOMMiiMe  reientart:  bitte  auch  nicht  ändert  ge- 
meint, ich  werde  ihn  abstechen  und  Terdringen.  Scvwtrin- 
cnE<«  1,  iKi ;  nii  in  lebi  ii  gei  Terf.piclt,  wo  Ambra  nicht  ihr 
gans  gi-stlilctln  ali.stichi.  LoMKNST.  Ihr.  15;  als  er  ton  »ei- 
nem nebcnhubler  ahgestuchcn  lu  wcrdini  fiirctitflc.  Güitiikh 
SSO;  tbcnto  bettn  kartent^M,  auf  weichet  man  die  iticfae  und 
das  ah^lccben  dtt  turnitn  vmtiuUe,  einen  akitackea,  «ni( 
ainer  höheren  karte  tlechen.    ron  andern  dinqen: 

dieser  liluni*'n  jj«pi<  kann  »aider  iiml  »■  Iimi  >i  ,i kiJ  jbsieclit-u. 

A.  ümmii  ^  . 
der  laubrii  altat  itacli  Oinncn«  <ilii>T  .il>. 

GtnTKta  Iu7ü. 

beidevial  tjriiert  und  frosli/i.  eine  hoflirhkril,  ein  minplimpnt 
abstrclien,  vorbringen,  wie  seine  lanri'  ahslnlien :  lu  t  ilii'>o!u 
frauenzimmer  moclile  ich  selbst  briefe  wechseln,  »o  gar  zier- 
lieh und  kurz  kan  sie  oumplinentgen  abstechen.  Weise  er:n. 

Eia  fdd,  iasar,  einen  ptata  abatecfccn  «cMai  ebemo 
rUMy  «b  abata^  da  «  aril  iwywUdWai  jMUm  (palis 
dtßtb)taMilUi  abgaHocbenea  feld  der  notenadiung.  rtrum, 
dar  ßr  4ia  vrrmm/l  aheiaXothen  üt.  Kart  %  166.  3,  313; 
als  nun  mit  den  äugen  sich  die  erdenitc  zum  lu^llager  ab- 
stach. J.  Paul  Kamp.  53;  Je  unwtllküriicbcr  der  Staat  seinem 
nachbar  die  grenzen  abslicht.  HrftMi  IM,  ati  tt  mil 
pfihU»  oder  durch  rasenabtliek. 

htnauUit,  ahstechm,  uch  entfernen:  da«  schif  starb  vom 
ukt  ab,  iat  achoa  abgeatochen,  imL  da  achiiil  ttak  «I,  was 
iceda  atpalokan;  «r  ist  abgaatochcB,  rfatwi  fayawyw,  abge- 
^Ij  da  kannst  abstechen,  apage,  dich  aus  dem  staube  ma- 
dit  intraneilite  bedeulmq  nilfprunij  durch  rltipse  des 
occ.  »lange,  mi(  der  man  den  naehrn  com  lande  abslus:!. 
Ein  andres  inlransilites  aii>te(:hen  für  dutaie  dislint)ui.  va- 
riari  sckeimi  erst  im  IH  ;7i.  aus  dem  tramittren  ahstcchcn.  an- 
ticeiUra  aititfrwigtm.   den»  ntent_kitu  es  sich  abstechen, 


aikbt  tta  baaclMM  frta  _ 
nebt  aacaashai  sieh  iSb.  BBaeaasS;tMi 

aa  alaehsa  beide  sieh 
tarn  dam  so  holdon  gränao 
taehtiHiTsrcleicblicb  sb.  da«.  2,  448: 

If4ffr  oIm  iSA:  die  attische  urbaniiat,  die  von  der  steifen 

uiul  ceremonienreichen  böflichkeil  der  heutigen  Kuropäer  merk- 
licli  ahstach.  \Viei.A5D  J,  JOO;  An'^t  äif  ■•iUiii  einer  ler- 
nilhllen  und  einer  buhlerjn  «nn  cinauiirr  ali^taclien.  2,  235; 
von  einer  so  aligesiliniarklen  mit  di-ui  hcidentbinn  »u  Is- 
cbertich  abstechenden  liebe.  2,  'lyj  ;  die  ^u  nb^lccben,  als 
meine  locbler  au  ihrer  scbwetter.  Uirrai.  1,  133;  er  konnte 
ihn  mit  den  lietai  eniclein  teifleicfcen,  gegen  die  er  krifUg 
abtlack.  GSiH  St,  t;  bei  der  lauigkeil,  die  mit  det  seligen 
aliftert  «tnachen  to  grell  abslichl.  43,3*4;  weist  auf  schwarz 
sticht  gar  put  ab.  Fs.  MI'i.li.ii  I,  127;  sruM'  w  ui^ji  n.  mti  df- 
ren  liraunem  rdtb  der  •^rb»ar/r  !<iikiililr  h  u  I  ali^la«  b.  Ki.in- 
CES  6,  210;  die  hochgewulbtf  -Inn'  h/r«  (ciz/ch),  die  mit 
dem  merkzeicben  der  holle  zu  lachen  den  äugen  sehr  ab- 
alacfc.  3,  4S;  belle  und  lebhaft  nbstecbcnde  Ueidungsstückc. 
Kam  1,  SU;  den  geistreichen  sehnen  gut  fegen  die  un- 
•chnldtoen  getichtcr  der  thietigestalten  abaleclien  tu  lasten. 
Tun  Smik.  %  331;  das  breite  tchmiu  laMaad,  das  gr- 
pm  das  blBbende  gesiebt  abstadk  1.  Psttt  TÜ.  l,  II;  die 
tras  rath    Srlil.i~-ir         pi'^jpl,  da*z  er  neugeboren 

war,  so  habe  ituui  ihn  uut  cm  grünes  b:ll.ird  i;t'b'(;t,  da  habe 
er  so  scbuii  alicr.i|i.<  Inn  und  ausgesebn  \mi'  >  iii  K'''iii'''ii<ier 
cngel,  ist  denn  abstechen  eine  so  grosze  sdionheit?  ÜEniaa 
kriefi  i,  U,  ontk  mri.  dit  «adi  hrodt  tlaekt  bg  dal  nimi«« 


bland  siecht  af ;  xwait  op  «H  tiedit  «d  af;  ii}ne  gtnwtttH 
haft  bij  die  Tan  haar  allijd  zeer  afgcstoken.  das  rutbe  sticht 

dat  grüne  ab  hiesj  ursprünglich:  besiegt  das  yrSme,  dann 
smilc  ttmn :  rotb  und  grün  stechen  sich  einander  ab.  jJr,  i.vit 
mit  einander,  endlieh  ruth  und  grün  stechen  von  einaoiier 
ab  und  bi  nur,  tcechteln  ab,  uatertcheiden  iieh,  contrattieren. 
ABSTECHER,  n.  cMnrssu«  mu  saMf  ahachwei^  abachob, 
:  bab  kli  ainai  abittchar  fannhl  aaab  Gern 

IM. 

ABSTECHUNG,  f.  /Vau.  oontraate:  atugeführte  chan» 

tcrc,  die  mit  nebenpersoncn  in  «iiir  «innriHbe  abstechung 
gebracht  waren.  Lessiüg  4,  115;  miilrast  'ubr  ah^lechani:. 
Kant  3,  "7;  manigfaltigkeit  uri.i  nhsti'cLung  der  Farlien.  7,  :d. 
abslecbung  i>l  die  aufiiiiTks;)nil.>'ii  erregende  nebcnciuaiidi-i- 
stellung  einander  Hiderwltrlif|,'iT  ^m;)0!<vursteUiiugen  unter  eiurn 
und  denselben  begrif.  10,  1U4.  lieber  tagt  man  heute  absnch. 

ABSTECKEN,  de/igere,  laxare,  gegemat:  ron  anstecken  «ad 
anürtecken:  dos  band  TOm  eiBd,  die  achleib  too  der  bniK, 
daa  tuch  vom  halt  absterben;  die  blome  Tom  haar  abstedeco; 
dir  locken  ;ibslerken,  losflechten;  den  Spiegel  li^r,  will  lu.r 
die  bnare  auskämmen,  abgesteckt,  lusgedurbli'u  I  Fi  itt'i. 
Ml  II  III  :i,  l.ts;  die  lichter  Num  leucbtcr,  du"  kiüiue  »uii  der 
Ibiir  absicikin.  das  fcld,  den  garten,  die  üchrauke,  Jas 
Ij^lt,  gi'/i'lt  durch  pHihle  abstecken,  torseichnea:  hinter 
seinem  abgeütecktca  plane  kleben  ist  Schwachheit  Fr.  NCl- 
LER  3,  250;  aua  den  drei  puncten,  die  ich  tum  voraus  ab- 
gesteckt.  Hanau  1,  n.  Wia  atecben  (aU.  aUcban,  gelL 
stikan)  md  atecken  (aUL  ttaecbn,  faift.  alal^)  aabemMadt 
und  schirer  zu  scheiden  sind,  fiieszen  auch  ab>l>rlii-:;  sir.j 
abslecken   oft  ineinander,   in  jenem  liegt  mehr  pungert,  is 

diesem  fiijert:  für  das  abstecken,  abadibgan  daa  lalia  iwnDil 

schon  Ulfilas  hl)'t>rastakeius. 

ABSTEHEN,  desctndere,  dislare,  deeste,  detititrt,  amL 
afslaan.  dte  älteste  sinnliche  bedeutung  da  Mftea,  »Ifta  tk 
fast  nodi  lote  stelle,  tcie  in  absein,  einnimmt,  *ar  die  badt 
criotcfeae  das  Stehens,  ilafou  dmi  f^brdiv  *>■  <hK  aal* 
tel,  de$  dMeigtns,  abtilMens.  $a  hilnt  et  lai  jüaiaa  aal 
Cihiii/  ••f}:  stund  ab  von  dem  pferd.  stund  nb,  al«  er  ihft- 
hiandeii  »ar,  auch  in  Frkts  yatleng.  «2;  soll  der  herre  ab- 
steen  vun  M'iiiic  pfcrde.  veisth.  3,  837;  der  pustpidt  ift 
gleich  vom  pferd  abgestanden.  Aviita  390' ;  X.W  cardiDll 
wolgerQst,  die  seind  von  iren  eseln  abgestanden,  seiner  mii. 
entgegen  gangen.  Faasa  cbroa.  tU\   nitht  ander»  mkd, 

vaa  enc  sinaar  der  hOena  nan.  Am.  575,  l; 

ib  muaser  von  dem  rosse  slln.  /w.  iSM; 

si  stnooden  von  den  satelen.  Guär.  1464,  4; 

d6  «Mimnl'  1  viiH  <li  ii  rossen.    Sib.  M'SO,  1; 

die  hliiuiidi^n  von  d^n  marken.   Dieir.  3032; 

si  wlren  von  den  rosten  gestanden  df  den  SSM.  Cndr,  tSNi  L 
moftr  «eaderwirtt  auch  Valien  und  treten  tob  den  nMaaa, 
amL  aber  tdatt  aUk  <fo  atnontiin  aba  bnaauHH  abn  «taha 
<nMr<ea.  femer  kUtt  et  von  dem  a^flb  abttdäi,  «n«  Jaad 
iretgen;  der  j3ger  steht  ab,  wenn  er  den  analand  etry^sat 
verldsil,  das  genügel  steht  ab,  uenn  es  vom  bäume  entfliegt, 
nach  dem  mhd.  dem  wege,   >im  dein  steine  stin  uirt 

auch  ein  nl\d.  V'<n  ili m  n>  ge.  der  ihür,  der  schwelle  ahstrbn 
*»  abtreten  talikommen  gerechL  hieran  grenst  aber  das 
rtSumliche  abtlebo,  eon  einander  stokn,  dittare:  himmel  und 
erde  itahn  weit  wo  einander  ab;  weit  wie  die  atnae  ab- 
auhn  TOtt  der  erde;  der  atobl  aleibt  «an  der  «and  ab: 
Frankfurt  und  Hains  ttehn  sich  drei  neilen  ab;  die  obren 
siebn  ihm  vom  köpfe  ob:  die  abstehenden  obren  de»  pfn^ 
des.  auf  geisliiir  zuitande  un  ,' ir  iin.V/;  »rit  vnn  einand'T  ab- 
stehende {der  znt  muh  rnlfrrnlr)  lii'ohacljlungen.  Kavt  S, 
2.Mi ;  es  steht  mir  ein  bepiif  ab.  wodurch  mir  sonst  die 
dinge  denklich  sind.  3,  &3;  die  leute  stehen  wol  durch  zu- 
stünde und  Verhaltnisse  *on  einander  ab.  GOtiie  33,  201. 

jiaAen  mit  tban  sianfa'cbci  abstchn  und  abbllen,  abttlicn 
sich  begegim,  ao  batwcbnal  aneb  abalabn  «ril  daai  daL  4m 
penan  aan  linm  ader  ahum  akfMan,  gMeb  dem  abtcttcn, 
ainea  »erlaiMn,  ofiwt  deeste.  ttkr  aß  im  ittnum:  alt  lang 
wir  ietien,  wiillen  wir  euch  nit  absiecn;  dannoch  soll  ich 
inen  nuiit  nbstecu;  so  will  ich  inon,  als  lang  ich  etwas 
bab,  ml  alisteen;  hat  er  meinethalben  unrecht,  so  will  »fli 
im  doch  nit  absieea;  so  ir  mir  absieel,  was  acbafl  ick 
dnnnT{  «n  nna  dia  gBlIich  gnnd  nit  abauci; 

dn  nllaUabMer  dar  oMlnen 

aiabat  mk  ra  laldleb  ab.  Puum  M\ 
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miewoi  Ha  Itlitt  ktimtU»  kau»  du  verlAsicfl  mich,  oder 
gdtst  air  ab,  «itr  fihit  mir  sa  gründe,  dlnm  dwteba 
•M  (Id  Mu  $Ho  dttUnart,  itHtim  /Mt  «hfl» 
«cto,  ritmm  f^i/iens;   al>getUndne  flscfce,  piMM 

1/  der  liaiiin  sieht  perlen,  aber  alle  vordorben 
oder  iliftrHlanileii.  Snuylic.  I,  200 ;  ein  abgestandenes  gc- 
riibi.  TiEfi  I'..  H2;  all«  meine  jugrndlicli*-n  cmplin'liiMgi n 
pi>.rliifneii  mir  sdial  und  ahgeslaodcn.  7,  301.  altgcstaiiijeu 
dnteU  irie  ahfrfaageD  lodi  und  gestorben  auf.  H.  A.  ron  1511 
30.  dabiogtfrn  die  lerpdaDdcii  heiMiioit  leklitlidi  ali- 
•idui,  pertmnl.  Uodiuc  S,  StS*. 

Eiäct  diny«  akalcha  iil  rfcnifcrt  •  prapMjfe;  dai  eben 
4u  die  alkndeKelHt  lofent  des  glaulteni  ist,  er  sein 
ao^n  ziillinl  und  einrdtiglich  snIrluT  ror^cllUng  nbsleliet 
Unit  fnilirli  ciilt  alle*  heim  stcllei.  |,i  tiii.«  2,  271'.  br.  2, 
25«  ;  Im  -.f  aiuli  des  nu  llt  abziehen,  sondern  liestrligels 
^iclmi-ür.  a,  an;  weil  !.ie  der  «aelieii  niclil  ali<itehen.  br. 
4,  141;  Minrr  la>ler  gar  ulislelm.  H.  SAeiis  1,  2i:i';  .-u 
cioer  seines  oberfacrn  bevelch(«)  nhMcbct.  KRO]i»r.  S,  263*; 
•Is  er  seinn  sieirnd  ntl  absluiid.  Kirchiiuf  matdaa«.  tlf; 
iar  fbt  bale  sie  pr  GreiuMlIicb,  sie  wollen  Ire*  IngeoB 
ahatcu.  Wicnun  ivIIk,  M;  «•  sI  widennftfn,  ihres  Irr- 
tbunibs  abstunden.  Fiark  »ellb.  100\  an  ifie  tUUe  des  gen. 
tritt  4htr,  «nrf  heute  immer,  die  praepotilion :  abslebn  von 
MWWht  ni<bt  lii'iiiila.  KiiiriinoK  rrudunni.  2'>2';  wir  würden 
Ton  der  furderung  gern  abstelm.  K.tKT  2,  ASS;  er  will  vom 
bauen,  M>n  seiner  bebniipliing  abslebn.  es  kann  auch  bloszes 
abstehn.  im  liaa*  ton  ceuare  ffeuttt  werden:  was  bei  die- 
aen  plaaelen  sei  la  hegebn  «der  abnutefcn.  FMoun 

gronm.  S5 ; 

je  mehr  icli  liits,  je  inctir  dein  kchnro 


daraaik  irh  bittieb  nn  absieh, 
«Ii  finilirh  mieh  dein  srheiii  rerblindal.   WcMURaUH  4W; 

die  mOhte  steht  ah,  strbl  .<((//. 

Von  einer  sacbc  ahAlthn,  i<e/i  ilirir  euUusiern  zu  gun- 
atem  eines  andern,  sie  ihm  abtrelen,  überlassen  wendet  die 
MMT«  spraehe  um  in  einem  oder  an  ibn  eine  fache  abslebn : 
ao  wie  er  lebn  jabre  doranf  «eine  hflUte  (ttr  die  baUke  des 
kcnUica  prases  aa  ibn  gSotticb  abstand.  Lnssaie  t,  >M; 
der  landpl^ikus,  der  ibm  den  halben  pala.<tt  abstand.  J.  I*\<  i 
1,  nO;  ich  glaube  nicht,  dass  sie  für  dni  blu«ze  excni|>l.ir 
des  liuihs  den  lorbrerkranz  alisiebn  uullen.  teufehpap.  2, 
lO'' :  Dil  Jit  eme  sekaiide  lilulanimler  Ihetner  ahzui>lehn 
aU  »iik  ii  he  '    (j,  firl.  101.    rj/.  ^llge^|e|len. 

beiniTki  r.^nrilh  nnWi;  das  pferd  hat  »ich  im  stall  ah^e^Kiil- 
den,  lihidi  :u  liiiiijia  i/Win  schaden  fetkan;  die  pferde  e.iehii 
ihre  bein  ab  und  können  hernach  aiergfol  brtkonnwn.  Acai- 
cau  ipr.  Mft*. 

ABSTFHLKN,  dam  auferre,  nnl.  afslelea:  das  er  mir  tut 
mein  pfnint  abfielen,  d.  i,  ob  mir  tttlfn.    fntln.  sp.  Iii, 

13;  ai>i:i'>i<>l<  II   Iso,  s;  das  ein   iglither  biil  i.iilil  uiiil 

freien  /iiiiti  biiie,  nur  die>ellii^'en  Imefrii-  lurhlii)  lieniiliih 
abzli.'>leleii.    I.i  nii  u     2:t'i' ;  mir         liiirhli  iii  ist  lieiin- 

licb  abgeslnlen  oder  al>f;e*rliiie|ieii.  I.i  riitii  lir.  ;i,  121;  so 
vird  ein  giftiger  rauch  dniu<z,  der  in  einen  kreucht  und  einem 
beimli<b  seel  und  leben  absItU.  Mathesius  102';  gieicbivol 
dem  Florindo  nicht  «inmat  ein  lusti^s  grspifidi  abstebirn 
kunie.  Weise  kl.  Unit  23;  ein  abcrslohincr  knu.  Locao  S, 
10«,  2,-  dem  lieben  golt  die  tage  abstehlen.  GeLLCsi; 

and  ihr<*  iühnrn  n.  »..111  ".rhlnr  «tw.k  hteti  «eclen 
beginnen  uu«  tlie  kiiii"!  iler  «jIT-'H  al>rii^ielileii 

(iofr>n  2.  4IS; 

ich  «tabi  ihr  Khacll  ein  Sktnlcbca  ab.  CMUisasias; 
die  botm,  den  schallen  ihr  naebshmend  sbtttMehlen. 

SctiilLcii  23;  - 

ilie  nnler-i  hl  ifi  ^on  neiilirli,  die  aligesinhine.  (/(i,<.  H7n ;  um 
«len  «(.iiidi  II  ihre  benilliKiiiiK  ab/Oir<'tMnnen  oder  tieliiielir 
abzo»letilen.  dat.  *>24;  ihr  [der  natut\  neue  genü«se  ah«teb- 
len.  Klinge*  2,  357;  blind  für  jede  M-Ii<'>nheit,  die  der  mah- 
ier  der  aalor  abaiabL  Tiitca  9,  Hl  Sich  absidilen,  tkm  sc 
»,  tittim:  dasx  leb  itil  mit  geirall  bab  mlsitn 
stehlen  von  flni  leiiten.  LuTHBI      AM*,  br.  S,  tS; 

acb  soll  kOnig  Wolfdieierieb 

alio  TOD  nni  sbstebton  siebt  Atsis  2lt^. 

ABSTEHUNG,  f.  oaiiim,  emalh:  n  ibstaiinag  ankbea 
irrt  tralsiges  sinac*  (sa«  IwMi  Ir.  s,  tkauUm)  mMhail. 


Ea.  Alrerdi  s.  9;  ob  ihm  glekb  UseUe  ntit  der  «bstehiug 
ihrer  lictic  gedrfluet  SalMt  in.  jtlU  muut  gdkimtk 

ABSTEIFEN,  fmart,  paOre,  im  brntmuit,  «rf 
jrnften  wnelien;  wenn  dw  scbiwdien  da|ete||»  die  aunder 
aufgestellt  und  an  dea  selten  abgaslcift  lindi  «iae«  tchadit 

ab'iteifeii,  slülzen. 

MiSTtJdKN,  di'scenderr,  ni.'./iTjfci^rn,  nnl.  afstijgen :  toiit 
pferde,  wagen  absteigen,  früher  ab  dem  pferde  steigen;  vom 
thunn,  berge,  von  der  iii>be,  tuo  dem  galgen  nh.Meigen,  ahd. 
so  stige  er  tbt  demo  pigen.  iV.  fi.  2t,  b,  sllge  nidar  fon 
tbemo  crAce  T.  205,  3,  ieundal  de  enice  Mnllh.  27,  42, 
ro  ri  nita,  wie  «neb  Jfare.  tb,  IS  atsloigadan  af  ]iamma  gal- 
gin,  yfetcKsam  ucendalur  de  eruee,  weil  man  aufiieigen  mmz, 
um  den  klingenden  hcrol'Ziilaisen,  at  bedeutet  hier  ad,  rxQÖr, 
tcie  in  atsteigan  us  hiininn,  heiün  >teiijeii  ron  dem  hinimel, 
und  wenn  Voss  stiijl :  wähnt  man  doch,  dasz  ganz  in  d.i'^ 
iiieer  ah>leige  der  hiniinel,  so  würde  aurlt  hier  ein  golh.  al- 
steigan  »lehn,  dem  nicht  UHiihnlich  gebrauchte  man  sonst 
absteigen  für  ersteigen,  aseeniu  capere:  zuM^hub  mit  beim- 
fichen  absteigen  Schlösser  und  huuser  üben,  landfr.  ron  IS2I. 
7,  b;  keiner  (soll)  dem  andern  sein  atadt,  scblosx  und 
Oeekea  «iaaehBiea,  abaicigea,  mit  bland  bescUdigen.  iU. 
ron  Sptier  VtlXk.  %  m  dit  le$art_  ahsleigern  ttrmerßirh; 
auch  soll  niemand  scfalosi,  Stadt,  mUrkt  absteigen  oder  fre» 
venllich  einnehmen.  Regensb,  abscJtied  in  >U;lam  iirw. 
ed.  BretfchneidiT  4,  C2S.  Figürlich  absteigen  für  ati\i,itniiini, 
nm  dem  Ann;./  des  stamme^  in  ilic  glieder :  wie  die  ri-eii, 
die  reci^en  auf  die  well  Icoiuinen  und  liurgellanlua  nach  ge- 
rader lini  von  inen  ahgesligen  »eie.  Kisciunr  Garg.  eap.  1; 
seine  absleigende  erben  (desceadralea).  ATftca  301*;  ül  der* 
halb  kehl  wunder,  das  Äe  knnkbrit  «om  benbt  ia  die  Nie- 
der, Ton  bepslen  in  andere  nidere  preisten  abgestiegen  ist. 
LcTiiER  2,  tHii'.  IM  absteigen  fir  sich,  ohne  easw  sirbt, 
t.d  Min  d<'in  pferde  aMjgeiajMar  er  iit  abgestiegen,  in  gast- 

bof  abgestiegen ; 

fchon  i«l  d«r  isg  absteigend.  Tircc  I,  3S?, 
veil  man  $itk  dm  isf  aiMb  raifead  dachte,  die  preise  stei- 
gen ob  (roR  Ibrrr  ktü^,  fitlt»,  rimkent  «firo  der  weilh  ab« 

gestiegen.   Frankf.  ttf.  IL  II,  5. 

.\nsTKII.F.N,  ad  ima  deferri  hat  Srtiua  2133,  aber  «Hcb 

Coriir  .'t'i,  i<i>:  der  wenige  ahgesieilto  erdgmad,  woTaut  der 

Imiim  >l'  |il  ,  (/.  I.  dn  iteil  gesenlite. 

All^if  lNKN,  laptditiiii  siijnart :  den  acker,  die  iliir  absleinen. 
AltSTKLI.KN,  e  hiC»  mmerr,  ahn»iarc,  nnl.  af^lcllen:  den 

»dilil,  d.is  heit  von  der  wand  ;>li-^ie|ieii .  M<m  wogen  einen 
sack  abstellen :  eine  last,  bürde  abstellen,  abselitn,  nieder*' 
sctteitf  ein  hsler,  einen  misbinnch  abstellen,  sm  der  sMIe 
tckaffen,  ohttkaffe»}  lu  rechter  zeit  stell  er  da«  ab.  Scrwar- 
ZF.nRERG  134,  2;  bleibt  abgeslell.  fastn.  sp.  ISO,  21;  die  $iHze 
ab>lel!eii.  Kl  i  <(i\i;  1  T:l  • 

IdiiI  IkiI  10  I  vfi /«i  if.  ll  h'j>e.  gnl  cenii.  Iii  iiiiil  .iligeiH'lli 

l.ii..»e  2, 

AnSTFI.l.ER,  ni.  »hrorintor :  Christus  ist  der  absteller  der 
siiml.    Uris/.Ntn  Jerus.  2,  77*. 

ABSTELLDNG,  (.  abroyali«.*  wider  die  abslellung  dea 
sonntags  itt  eitern  ist  «er^bena.  Baasncn  4,  lt. 

ARSTEMPELN,  «ifna  nafare,  /hma.  Ihnbrer:  di«  xdtnagra, 
bileber  abstempeln. 

AHSTKNCf  LN.  .h-rüul.'sn-w :  der  rettlck  sehmeckt  beoaer, 

ehe  er  al.sleiu'i  ll .  yU'ngel  treibt, 

ARSTKIMM.N  .  r  nsnm,  ou^Htim  ttvftns  cia  Mci^ 

einen  rork  alKlepjien. 

ABSTERREN,  dcmori,  cmnri,  dem  tode  $ldi  langsam  ii<f- 
bcrn,  dakin  tferbew,  anl.  afslerren :  der  zweig  olirbt  von  dem 
baam  ab;  das  glied  stirbt  wn  dem  lingcr,  der  fla|(r  WQ  dar 
band  ab;  der  flscb  ist  abgesloitea;  Jan  ans «taanafliiiilxca 
und  absterben,  wie  der  fltch,  dnn  da«  Wasser  abgeleitet  Ist. 

Kill'".!  n  I,  Ofi :  die  er^e  sterben  ah,  trnden  gerin/jrr;  der 
liaiiiii,  die  liliiine  stirbt  ah.  lanijurl;  der  geist  ist  frisch,  der 
leib  »lirbl  ab ; 

M-bon  lange  griinl  un«  nicht  mehr  der  abgesiorlime  w.ilJ, 
der  ia  di«  sftuen  «eliauen  uns  rier.  XteiikRi«; 

dan^t  sie  des  gnlcn  abgestorbenen  (lersforftcaen)  kcris  desto 
ebe  veigessen  mochten.  Wicibm  nUm.  «3*;  du  abgestor- 
bener wcliimaa!  Goiaa  19,  bis ;  ein  bboieibeader  greis; 
smwtilm  f»r  anasierbea: 

at  wollen  rta<i  mein  nam  und  ehr 

sab  mil  mir  gsnt  ab»lorb«iv  WRcaasRiin  IM; 
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wtr  bi  kinillo«  uod  «rblos 

gani  abiusterben  nicbi  venlrotten  ?  Aw«  4N  i 

dies  haai  wird  bald  absterben ;  die  nSndM  iiii  Moticr  ab* 
(lerbcD  lassen ;  liandrl  und  uainli'l  in  ilicscm  lanile  isl  ganz 
abgc^lorbt-n ;  scliu  ri:.  ahg^tui  ba.  va  hlii-hcn :  i  r  beil  e  ganz 
abgsturbcs  haltilui  lili  a.  Toun.n  LUie  aligdorlicnc,  aus- 
gtitorbene  suratlic;  abgcslorbfuc  verblillnisse.  Gurrt«  3, 157. 
ob|Mtorbcne!>  gut,  trülotet:  wegen  der  abgeslorbenca  Ter- 
luwoco  babc.  BeuTTKii  kritgmdn.  n;  das  brauchen  wir 
nicht  wieder  tu  geben,  dit  Mowa  nad  ab^eslorben.  Leipt. 
aranlurier  I,  106.  Einem  abtteriMB,  durch  den  toä  genom- 
ntfn  Verden:  die  cticra  lind  Ihm  Irttie  ubgesturiten  (von  «ei- 
ner teile  gerifseii  uonlen);  el  ift  BÜf  (»•«  mir)  U  llUB  «ill 
treuer  freund  abgc»lqrbea; 

Um  etartMn  bnüder.  flronad  unJ  n<-il>  uimI  kimlcr  ai. 

GotTKR  I,  317; 

tfl  du  ftflM  vofitr  terliereit,  tnUagett:  er  ist  der  weit  dIh 
geslorlMai  m  Uir  denn  nun  abgc«lurben  seid  den  ntzun- 
gca  der  wdl.  Mm.  S,  20  (^ofA.  ganul(u|i  af  »labim  ^it 
liirtmuM,  Mri|f.  morltti  calia  ab  eleaeittio  mundi);  der  GreiMe 
Malt  ich  ab.  Gottki  S,  S73; 

wir  «lerben  un^  uns  scIIj»!  >ur  i>li,  Ttir  iiii''<>rin  derben, 
waoB  gaben,  die  io  uii>.  tinaii';:''iibi  o-iifiben. 

I. 'O.III  3,  1,  «7; 

rill  >Ti-i-,er  iiKiriii 
stirbt  ab  d«r  tierblicliki-ii.   Umti  I,  G5; 

die  ihre  gewobnheilcn  und  sitlen  beiLcbiellen,  weil  es  iiincn 
dodi  n  idmer  war,  Ikrem  vaterlande  (am  obzusierlicn. 
Scaiiua  US:  der  ocue  OMaMfa,  indem  er  dem  alten  ab- 

MMit  Km  0,  139.    ONCik  iirtf  der  praep.  für:  ahiteslorben 

für  jede  freilieillitlic  ifi:!iiig.  Paiu.x.vnn  fran:.  m.  Ci. 

AUSTEIlIII^N,  II.  utiilm:  aurb  kuuillc  d<T  mIiiiiit/.  iiber 
da^  zfllige  ahstrrben  iliw  lirnTcii  inarKK's  luii  iIiikIi  d.is  ^t- 
fiilil  gelindert  »erden,  dasz  er  auf  der  ne!t  ncnig  geliebt  b.il«'. 
GüniE  10.  III.    das  absterben  eine«  glicds,  hinfcliuindeii. 

ABSTEHBLICH,  interMOnraf ;  ao  ist  die  kraoliheit  alle  xcil 
SU  crwnteii,  und  nidit  abslerbDdi,  wie  etliche  inranUMilcn. 
PiMcitat  mp.  I, 

ABSTEMUNG,  f.  nrcaiio.  inleremtin,  trat  efe  rerforne« 
tmtilires  ali'lerlien  abslniiie  {mlul.  blerlien),  rersWiirde«  von 
obtterben  abslarh  {mliii.  sKilienl  iciuiii  trl:t:  die  bescbnei- 
dung  bcdeut  di«'  al-l<  rliiiiig  imsiT  sclhs.  Kr\\k  u  rlth.  VH' ; 
die  hiigunoti<cbf  n-lunnaiioii  und  abslerbiing  {iler  /ir.^nrf/fti, 
folglich  enlhalliaiideit).  Fi'iciunr  bieuenk.  231  ;  mit  ganzlicber 
alKterbung  des  eignen  willens  «ich  ihm  hingebe,  ftcmt  *laaltl, 
1U3,  obgleich  die  IttUt  tttU«  «Mck  d«u  absterben,  CMori  mri- 
M«  iai»«  tri«  M  lUin  I,  »1  riu  abgeetorbcHea  oder  die 
abateilHiiig  drobende«  orfan. 

ADSTEItZEN  ?  JunUerMi-utmg : 
■o  o(l  ein  hcrrc  sierit  dein  aniJeni  litrzcii  ab.   l.oufMX. Ilgae,  34; 
AciMi  abstflrzen,  aber  sonti  heittt  Sterzen,  slanea  Imrgert, 
und  die  Wiailbrnjer  psalmea  347  h^tm  Af  slonen  triftrt. 

ABSTELEIt,  (.  iiibutum:  ein  bflfener  gibt  einen  linder  ab- 
hhrugeid,  ein  kossaie  einca  hatbea  thaler  abitcaer.  aiiri. 
«atfHfdki.  {.  »8:  die  lAumer  dar  giodnriater.  HSan  1,  U>. 

ABSTEUERM,  Mtm  «ebci«;  das  fduT  rata  lande  ib- 
■teuem. 

AnSTini.  m.  alKlirb  Toni  Iurf,  abstirb  di-s  nii>»;ii:pn  ente«, 
abstielt  de«  Inlde«,  abglich  der  natb.  hauplsuclilich  aber  gill 
es  heule,  vie  früher  abslecliung,  für  den  conlnul  und  gegen- 
Mit:  der  abstieb  iiit  zti  »torli,  den  dieser  neue  Ion  mit  dei- 
aena  ersten  roacbt.  Wigiji^id  9,  21;  iotoadcrhcit  macblo  das 
gro«>e  scUacblachwert  mit  aeinem  Bbrigea  oaaehea  einen  lü- 
cberiicben  abstich.  tl,  SM;  ein  hegrif  von  macfatvollkommcn- 
heit,  der  gegen  das  übrige  !>ln;il-ivi  Iii  der  Deiil^rbcn  den 
cbrrlicbsten  ab<i|irh  niarble.  Sinn  im  ssfl;  je  liärter  der  ab- 
stu'k  war,  dm  drr  pnuid^alz  dt-r  «:iliilii  :i  mit  den  li<  i>f Inen- 
den maxinieii  iiiacbl.'.  IIIS;  liiie  lebhafte  bevugung  »eirbc 
gegen  die  sinnende  nihi-  de»  Üioinedeg  einen  »ielleieüt  nur 
zu  starken  abstich  macbt.  1229;  die  taanen  und  die  verfal- 
lene hatte  machten  in  der  heiteren  grünen  landschall  gegen 
die  wcisua  Ukuacr  dce  dofies  und  da«  prScblige  nem  acbloaa 
den  »ondcibnilett  «balicb.  Thu  4,  M9;  dar  itbreode  ib> 
süch  des  moriaaiitlauncli  mit  der  aachtpoaae.  hHuiKÖf, 

9,  144. 

ABSTIEG,  m.  ife>fenm»:  der  abslieg  war  t»  jäb,  die  vor- 
über ziehenden  konnten  nicht  anbalten.  Gürna  21,  e. 
ABS1iriBi,ia|flm,  dilraAerr^  geymaff  reaaSiliBca, 


SOl^am  «ermeid  der  weit  gUI, 
»0  glauben,  ebr  und  lri>w  abtliO. 

Wictsta  irr.  Ul§,  Sl{ 

einem  habe  und  gut  abstillen.  Aride  •rraild. 
ABSTILLEN,  «nfarr,  fenre,  girldksa«  mn  dinn  mt«,  ab 

ira:  idocb  stillet  Phinees  goKea  zom  wider  ab.  Eham  ire//6. 
163*;  zum  drillen  soll  niemand  aein  tucbtcr  AtUeoas  oder 
Minrn-am  heinen,  damit  vnrd  Ncptunaa  abieatiUet  Fnam 

cAron.  lö*. 

.\IJSTIMMEN, rfiijonare,  rrpugiiare,  mildem  dat.,  gegeusati  von 
bei  orfrr  zustimmen :  dieser  arlikei  ist  fal»cb,  abstimmend  den 
heiligen  lerem  und  dem  rechten  verstand  der  schriB.  Lanna 
1,  MI*;  doss  ein  beiatimmeudca  oder  absliiwnendeo  feiprScl^ 
eben  da  anfangen  nun  vro  ich  anflilire.  Com  SS,  Ul;  daac 
gegner  ihn  streng  behandelt,  freunde  sogar  ihm  aligeslinunt. 
39,  tis.  nueA  um  einem  abstimmen.  Ausserdem  i.tt  alistiinmen 
mit  der  j'itiiy.  »'  rr  inlii  enuUew,  tlimnien  ab'ffben,  ili'i  n  ibc 
nacb  .il.^t  iiiiiicii,  und  einen  abstimmen,  durch  mehrhet:  l  Aer 
gcK.ihi  Iii,  iiimmen  betiegcH,  fällig  machen. 

AUSTl.MMI(j,  dissonant,  contrarius:  dieser  artikel  ist  falsch, 
cTferlicb,  dem  giiitlicben  und  nalSilicfaen  rrcbl  abslimraig. 
LoincB  1,  U»'  i  abstimmige  meinnnien,  tan  «Maidcr  Mkkoidc, 
lieb  tMtnhftUeKJk. 

ABSTIHHL.NG,  f.  coHlrana  sentenlia:  ieb  »erde  meÜM  ab- 
slimmong  kurz  und  gut  ausdrücken.  G«riiE  45,  39.  in  «a- 
drrm  sinn,  ftr  lierabslimmung,  hcrulnlnukumj  leruwiidet  ab- 
sliiumiing  Kant  C,  211.  7,  225.  auch  kann  es  blos:  die  abge- 
gebene siimmr  irzrichnen.    freiheit  der  akstimmung. 

ADSTIPPEN,  jiiscuIh»  tingtuäo  ttien,  iu  uuut  auf  dem 
MIer  durch  eimielauchta  tnt  M»  tieft  ««ftnuil,  Mupftn, 

ABSTUBCBN,  adslenere;  waacfacn,  aafrtanca,  abatobcra. 
migdeloh  «4.  «.  abalittben. 

MISTOU'EHN,  offensare  pedem:  dn^  pferd  llt  VOa  dem 
Sil  in  abne>l«)l|(ert ;  er  stulperte  von  der  treppe  ab>  • 

.MISTOSZ,  m.  adui  detrUmii,  abslosi  der  anner}  ab- 

i?losz.  nbsals  der  waaren. 

.\ilSTOSZE.\,  ddnuirre,  niil.  afstuiten:  da«  »chiC  Wim 
lande,  ein  slück  von  der  wand,  mauer  abslosxen;  den  reiler 
vom  pferde  absloszen.  treislh.  7,  592.  MI;  der  ochs  hat 
»ich  die  hümer,  der  vogel  daa  gelbe  foai  acbaabd  «bf»» 
üiusien ;  dat  kalb,  bmm  (»om  eafer  <fer  mutter)  abttonen, 
eiilirühnen;  die  k.llbenilhnc  abstürzen  (r.  a(>Ncljii>ben) ;  die 
liiem-n  (tum  honig)  absloszen.  lAitrn  iteii  bonuj  nchmrn ;  dem 
verurtlieiilrii  inisselliiiler  drn  lials  [vom  Icibf),  das  ber^  («oi» 
der  briiit)  alislos/.-n ;  das  raube  aui  bolz  mit  dem  hobel  ab- 

stu!i/on ,  die  .i^rii.iiTHn  ecken  vom  baubob  absioBien;  dea 
künig  vum  stubl,  vom  thron  abslosxen,  enllftnmn,  Mt  Mab 
6/oss  absioszcn  Atesx;  nu  ligt  gott  nicht  viel  dran,  wen« 
seine  obcrfceit  und  bcm  bOn  bnben  ilnd,  das  «a  aador 

berr  komme  und  slosze  den  abe.  Ltmea  s,  230*;  denn  von 

anbepin  der  «r!i  srhpn  wir,  «ie  gott  iinin^'r  einen  kiy- 
iiig  durch  den  ander.T  it.-lüs/ii  und  andi'ie  aiif-eljct.  da'.; 
und  hat  Otto  der  a'  ili  i  mcn  5fhw;<i:'  i  k'-i-cr  Jolunnem 
zu  (^onstanlinopel  widir  eingesetzt,  da  er  abge$to<izca,  B, 
247';  Jason,  der  seinen  bruder  vom  amt  abgeslosxcn  balle. 
2  .Vriri-.  4,  26.  figürlieh,  abstouen,  ZNrAcJtstotua,  m  «afsi- 
satz  von  anziehen:  die  gegenwart  der  allen  beinnnicn  conal» 
werke  zog  ihn  an  and  atiesi  ihn  ab.  COtue  so,  S4S;  Lydia 
kam  lorflck,  mehie  amtier  war  gransam  genug  das  arme 
miidrlien  (ron  Sich)  abzusloszon.  20,  .'j:!;  alle  liofniing  be- 
ni'liiiwn  und  ihn  lielrüht  ab-^loszoii.  peis.  roseulh.  1.  1.5. 
eine  scliuld  alii|i>';/en,  jiifA  ro«  ihr  frei  machen,  sie  be:<ih- 
len:  vrvnn  man  alle  oft  bem.-ibiilc  schulden  endlich  ab^loszl. 
TiEC«  8,  235;  »amiliclie  seJailden  seines  vieibes  absloszeu. 
J.  Paul  paling.  3,  128.  einen  abstosaen,  (enicbe«  luui  sich 
beteirihen  laste»,  gleiduam  vom  stuhle  lt0«iea,  den  «r  o«^ 
Utk*  Mid  netie  rSite.  aicb  abaloaaea,  abmV:en,  ron  Uei- 
4m  md  fcmAni.  fnfraaslb'ser  ihm  tmhpnmß  dweh  rllipt« 
des  acc. :  vom  lande  abstoszen  Iden  kahn),  ira.«  di;n/i  auch 
im  prarl.  sein  Italien  annimmt;  abstoszen  |ii>jt  jiiifeihüm), 
Mla\en;  ahsloszon  Uiu-  kuqrl\  beim  billnrd. 

ABSTKAEEN,  punire,  icas  sich  vuni  einfachen  strafen  «m- 
UrtAtidH  wie  abbem,  abdrescben,  abprUgeln  swn  bcrn,  dro> 
echtn,  prügeln,  ai*o  den  voHiug  der  handlung  tmdrUUt 

wie  du  di«  irrimmen  seliaren 
der  riuen  abire«tran.     Orits  I,  ST; 

als  mich  die  mania 

llteschen  kAfssa  sah, 

aMne  sie  mich  ab.  IlMtaoa»  S,  71; 
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•o  «M  er  der  polizci  übergehen,  die  ihn  dann  den  nrnfitSn- 
den  feinasz  schon  abslraren  wird.  Klopst.  12,  60;  wir  ül>er- 
geben  sie  hiermit  dem  lohlichen  inagiilnil  un  sie  abziulra- 
fen.  Ti£ci  3,9.  MdKrthaft:  einen  kindilMnini  abstrafen. 
ADSTBAHL,  u.  ndnu  nflexut,  enaam»; 

btsi  von  ilim 

ein  abtlrshl  ewig  wie  das  cn^-c  Itrhi.  IlmD  R  4.01; 

alle  meue  Micke  «iiid  «bsUableo  derlurall.  F«.NtiLt«iS,M8. 
ABSTRABLDf,  nün  rtfittttm 

iinH  bdim  und  hrrdf.  folil  uml  fliir 

schien  goties  »egca  ab(u»tr;ililvn.  Scuciaht  2,  49. 

ABSTRÄHLEM,  e^lhm  fmn  fcnw»  «vfcn»;  dM  haar,  die 
lecken  afccMhlrn. 

ABSTRXNGEN,  liiqueum  $otrere,  ein  pfcrd  abstrSn^n,  den 

9'r,ini/  h'shindrn,  iIit  rf  an  den  «-lUjrn  ließet. 

AB> TIlF.lihiN.  {/rcj.sirm  n;/i.  ;;i-'(('/j.*a/;  ii,n  nn-  uihI  auf«tr<>- 
ben.  ni^m  lul  «lie  icnlririig.ill.i;ilt  eine  alolreliiMnli'  ^'i-nannt. 
€1»  andttu  abstrebcn  fir  rtnuere,  denefore  tthemi  (olgende 
«Mir  m  fcaikmi/ 

M  woh  leh  mein  ((lade«  nest  ipriMHt 
wie  ich  aurb  «erheiMC«  bab, 
welche«  <lu  mir  stribaet  ab, 

A».  ScuvBAarn  Siamid.  f.  kmtmM.  WlriitaMt 
Moltllb*, 

swff  itr  «aiM  m  lefawm  M*e«  vribe,  im  iie  ifMe  sm  tpct- 

$n  veigtTl,  ryl.  .MriLi^tp  fii.-  Miv|,ric.    It',lh.  1039. 

ABSTRECKh.N ,  ilninum  htiilnr,  liiiiüliflyccken,  niederslre- 

weon  er  (der  bdr)  «iie  keul«  mit  der  Tausl  absireckl 
m  gnKk  aie  atoo  fett  hwwMdcr. 

fnuekmewler  I.  %  ll. 

ABSTREICH,  n.  hoslorinm,  slrriMioh:  da«  er  mil  oinciu 
»ilbcrin  fiitonjia«!  iitid  ati>lr<nch  uiif  dem  rosi  in  ein  iiiO'iz 
masz  Hüll  ^.trMricb.  Fbaink  W/ro».  22:)'. 

AUSTIlLILII,  ni.  tni'haiiiiti«.  ciijnillich  dot  miadergeliot,  im 
fegmttli  lu  aufslnnrh  mehrtirbot:  drei  ducaten,  and  kaou 
im  alH<frricii  lirrab  auf  drei  liaurn.  ScniucR  107. 

ABSTREICHEN,  Minite,  deter^ere,  obdverrr,  gtgenmts  ton 
•trriche«,  anstreichen,  aurslreichen,  ahd.  stricban,  mhd.  siH- 
ebm,  wnl.  afslrijlen.  die  buitrr  irom  brot  ahstreiihrn,  dm 
«taub  tom  li«rlj,  .'cliaiim  mum  hier,  den  Ii'iin  von  der  wand 
ali-lrri«  lu-n  ;  riwscr  :il>slrrjtlirn.  sowol  abitisrhe»,  rcini- 
<jri,  als  <liiTrh  >!rrh-lii'n  n\if  ili'in  ledcr  «der  s/a/i/  selnirfrn, 
norneultim  oMucrrr,  cnnducrrr  ((iRArr  fl,  742);  das  korn,  pe- 
Iraidf,  salz  \oni  scheOel  abstreichen,  hotlmh  «efaare;  die 
•tc«r  mit  einem  lieaca  ahatmdien.  «vtiik.  I,M4:  cradritphe 
4m  ceftW  flbcmlf  (arik  lalMi,  ttridi  es  ak  Gon»  91.  Sts 
(a.  nliMreich).  imm  den  sdieifel,  dai  (ernSn  absircirhrn. 
iei  dfn  grrbnn  da«  feil,  die  haare  ab«itreieben,  ahsrhnbm. 
im  küttmvrrk,  die  wildr  nialeric  alislri  it licii.  nrii  isl  mit  diT 
frdrr  .il>-lifirhrn.  delerr :  in  dem  traucr»picle,  was  eben  nicht 
^rhcri  nirrli  könne,  abzuslreidien,  BMhiere  pefBOOCQ  U 

cmp  zu  dmnprfi.  (>Otnk  19,  l.%S. 

Vom  intrantUiftn  alrcidien,  ragari.  irt,  meart  (GsArr  6, 
<43)  kemUUm  tat  «ajer  auf  und  abstreichen  im  lande;  kei 
im  iHem  §tll  abatrcickeii  rm  im  amfiitfenim  nnltin§tn 
iie  rmiM$ttt^  der  Jnlikll  strrirlit  ah,  ßirgl  aus,  ein  ahge- 
•tlfdiener  hobMit,  rfem  tif$l  ml/logner.  bei  dm  fifckrrH  ab- 
■t:rii||fn    i  .ri  ihvi  Ictrhi-ndrn  fi-^rhrn :    die  karpfi'D  linhi'n  ab- 

-lliilfli.  Ijtin><liv  srhriiit :  ilti-  japor  siriiilicn  rin  Md  -.ih, 
>ii-nn   «ir  Irrrlirn  .-i/v';»it((-'',  ;f,/'ffi,    iIiT  liahirlil   vlii'iilif  cini^ 

Aar  ab,  renn  er  *ie  im  fluf/e  durckmifit;  doch  teithl  tind  die 
ate.  ein  feld,  eins  Ilur  «dMMaf  ffseiar,  rfurcA  da«  /Wd,  dwek 

4it  ßmr.   

A8STllEH:iIElf,aMergefCv  tthgti  taeim,  «üd.alrriditoaMif- 
cmfGnarr  4,7431,  et  sduint  ft&her  mit  dem  dal.  der  ftrton: 

was  hat  doeli  *erbr«eb«n  der  liebliche  ttimbn. 
daas  IkaM  so  anrnHeh  die  miHier  sireieb«  «bat 
hWM  i,  t,  43. 

disck  maf  kttdt  iie  angevandlt  starke  form  auch  den  acc. 
ktrmt  AiraBf  dia  multer  strich  da»  kind  mit  der  rutJic  ah. 
ABSnEICBEII,  ai.  fMdkaam  atelcnM;  «i|pMlse<sm  aar  itr 

Ihür. 

AnSTREIFEN.  dfslrinijcTf,  dftrahere:  liKittcr  vom  liaiinir, 
Ton  a.«t  abstreifen,  di-n  asi  abstreifen ;  streifet  dem  bäum 
daslaub  alt.  Damri  4,  ll ;  cinein  da«  gcld  abstreifen.  fa*t*.»p.  »M, 
t»i  cteBo  «alle,  fockse  den  bälg  (soai  Üb)  abatreifen,  den 
inH^  tacfea  abalniCn  i  die  acUa^  ataeiA  ikre  biui  TOB  sieb  ab ; 


sie  icrren  an  der  ichl.mgenhaul, 
die  jiingM  ich  abgetegi, 
und  IM  di«  nftrlioie  rrir  ircnung, 
nbstreir  icb  die  sogtricli.  Götik  4,  U7  ; 

cinrn  aal  abstreifen;  höhnen  abslrcifcn,  Mtken;  eine  fedcr 
ahslrcifen,  ^barbfr  unc  jdume;  dCS  handslibnk,  Äe  Strflmple 

abstreifen;  ihränen  mit  den  angciD  wm  der  «anfe,  den  iban 
Tom  grase  abstreifen,  ßgiurliek,  ein  lasier,  eine  llble  gewohn- 
heit  von  sieb  abstreifen :  es  ist  ganz  nalHrlich,  dasz  man  den 
gegenständ  wn  allem,  was  er  vorznglirhcs  lial,  in  der  einbil- 

dung  rein  ahsirrift.  \Vll;lA^n  s,  .;4i'. ;  l  iiicii  ah-licifi  ii.  finrm 
alles  eniitehcn:  Ik-h eisen,  ein  iiien-cli  do>lo  Mjllkomm- 
ncr  sei,  je  aligeslreifler  er  i^l,  je  «enigcc  er  zu  \erlieten  li.it. 
14,  310.  ahd.  aha  sticifan,  im  jdiysioloijus  [fundgr.  1,  21)  von 
der  «aller:  sA  suociu-l  siu  einen  locucrohtcn  stein,  sliufct 
dar  durcb  ande  streifet  die  bftd  obo.  otmüHtlklur  aber  iH 
al>a  strottbn,  aiAd.  ab«  slronfen,  den  btle  abeaironfen.  Dii^ 
NEa  n,«:  naf.  afiilioopen,  s.  abstrflpfen.  wmMedtn  ist  da« 
infr.  abstreifen,  afterrare,  abgleiten:  die  kvfel  streifte  von 
knocken,  v.>m  li:nii:i  .iS,  i<;t  abgestreift,  ms  sieb  Mt  der  «tta- 
reu  »praetie  uirht  üu/rf'yc.i  liazt. 

AHSTIIEIFEII,  m.  frondiitur.  ditun  lUidi  drnTlicuhim.  nie  at>- 
stecher,  abscbweif,  ron  ab>lrcifcn  in  der  uilel:!  onijryrbnen  6e- 
ieutung:  rinrn  ab$treifer  aufs  land  machen. 

ABSTAEITEK,  liu  esttrfutre,  ieiugm,  mL  alitliyden, 
mhi.  m»t  ab«  («te  an)  cratrBen: 

•jn  Und  suebl  idndam  «A  den  apfM  abiuaitslisn. 

ll«aiB««n  1. 11*1 

»ns  diesen  iiMiifti  nlirir*"! ri'i-n.    l,r,s»iio  1,7?; 

einem  garten  und  liof,  grund  und  bodcn  abstreiten,  alle  gu- 
ten eif;eiiscbaflen  abstreiten ;  das  lasse  icfe  nir  nidit  abatni« 
ii'n.  die  Mentaaf  da  nmU  afatrijdca,  an  cadc  jfradMi,  dwn^ 
lare,  «feil  msenn  abalnilen  «icikf  an,  ioA  ftnaa  gm^t  wer- 
den sidi  abstreiten,  .oirA  müde  sireilm. 

ABSTItini,  ni.  qnod  dflergtlnr ,  delersum  esl:  graiipcn, 
selil:irl,iMi.  fri  krelj;,  (ifenlinuli,  rih^lrieli  und  der  staub,  »u  man 
ulier  dem  ufen  un  raui  li^;e«elli  (ehet,  wird  ntieli  «ider  rein  und 
zu  pul  gemaebl.  MAmtsii  s  loo';  wenn  nun  das  ucrk  zurgebet 
und  üehniiUel,  so  streicht  der  meister  das  unreine,  so  auf  dem 
wrik  Silin  iinniel,  alie,  das  bdsxet  der  abstrich.  4t$.  U9\ 

ABSTUiCKEN,  «  /afaea  ertpere,  ddraAer»,  iUafneare.  inUr- 
eipere,  aticfaMiAn,  <ai  lt.  njk.  hiaßg:  aol  mn  anaer  Madi 
vom  tode  erlöset  und  dem  teufel  widerumb  abgestricket  und 
allgewonnen  werden.  LumBR  fürAr.  3S* ;  damit  macht  er,  dasz 
uns  die  li'iil  feiiid  «erden,  strickt  sie  uns  also  ab.  das. 
2SS*;  denn  in  sidtbcr  friedenslinndlung  wirdet  man  uns  alle 
christliche  furderiing  wullen  ab^iurken,  auf  dasz  die  pfalTen 
desto  basz  mögen  in  esse  bleilien.  Mtir.AXcurn.  o;i/i.  ed.  Drei' 
seJin.  4, 2S8:  so  sult  du  die  adrr  mit  einem  zwiDlchtigen  f»> 
den  in  einer  nodel  abstricken,  das  ist  als  ril  als  suknapba 
{unterbinden).  Giasaoar  fdibweb  SS:  es  nieaaand  abtnstricken 
noch  an  beneaunca.  Pnnkf.  re/brm.  t.  so,  l ;  wo  den  bela- 
gerten bronnen  oder  ander  wasser  ahznstrirken  nnd  ahzogra- 
lien  seien.  Kiiiriiiior  ditr.  mil.  33:  ihm  {dem  [find)  alle  not- 
lurfl  ein/.iiliekiiinmen,  wein  en  nml  alistricken.  rfn.«.  9ü ;  die 
brunnrn.  so  zur  statt  oder  f<-,-(ung  peleiiei,  wo  nuiglicli,  inen 
abgestrickt,  nitgraben  uder  sonst  enttveliret  werden,  das.  166; 
welche  rhr  de*  .M-hmucks  ihnen  {den  frauen)  doeh  Vive«  wider 
der  Spanier  arl  will  abstricken.  Fischart  Car^.  eap.  S;  desi- 
halben  mir  ihnen  dassribige  gcwinlin  abzustricken  ein  gcwi»> 
sen  madiet.  graia«.  4;  das  mehrertlieil  unscrar  «reibakildcr 
würden  erst  alsdann  nicbi  ausgehen  wollen,  wann  man  Ihnen 

die  [liiiitliehe  pantutTelrhen  niihme.  oder  ihnen  die  pesflmieid 
oder  Min^l  k'i^lliare  »ilileifen  wolle  alislncken.  elnurlilb.  39; 
wie  »"1  man  ilannnrli  riiirh  den  leien  il;!-!  Mut  i  liri«tt  nil 
günzlicb  abstrickt,  bienenk.  ua' ;  um  Caruiu  das  reich  widcr 
abxuslrickcn.  das.  12S';  da  {auf  dem  eoncil)  ward  den  geist- 
lichen die  ee  ahgestriclct.  TscucDi  1, 2S;  ich  wil  kein  redlich 
kunsl  hiemil  abgestrickt  haben.  Fsa.'vil  4, 169 ;  «r  häb  ans  das 
himoMlreicb  hie  mit  leaiaU  abgeatrickt.  das.  i,  in;  dieweil 
mm  dnrch  diesen  rerers  und  aitikel  vil  Torthcils  und  Anana 
wird  abpestrirkt.  Fimr^p.  ',ii>7<(<.  1,  102*;  dann  so  man  den 
leind  iilierfell,  provanJ  ali-liitkl.  düs.  2.  rorr.;  derwegen 
nirht  uliel  lieilaclit,  d.i^z  soli  lies  in  dm  artikels  biteCen  nirf 
bestallungen  ist  al>gesin<  kt  wurden,  das.  3,  117*; 

nucll  diisl  wir  nll  terp  ■iherfl 

im  Tcrlimtli'rn  und  absu-iclicn.  Araea  72"; 

damit  ich  ihae  seine  veRttglichkeit  abstricke.  Aiua  ^rse.  1, 
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9 ;  al»  «h  tiuin  iine  die  im  riMiiten  vcrf^ntc  bowcisiinp  ab- 
slritken  «i>llc.  das.  2,  T;  dauiil  die  brnci^iiii^.  *m  Ii  Im-  aurli 
aus  des  Lonip«  gewiill  und  vullkoiunRnlirit  iin  niHiid 

tthlUSlrirkrn,  ml  ahpekürrt  wi-rdf.  tias.  !,  T ;  michoI  KÜniiih 
bewrgele,  ddsi  durch  sulclio  ankiitift  aiidnrr  mir  eine 
t,  bei  der  ich  mir  jetxigrr  bPschalTrnhcil  nach  lieu 
flbei  ieiD|  mOcble  abgestrickt  «cnlrn.  Oiiiz  2,348; 

d«r  lod  «irii'Li  alle»  ah.  (Im.  2,  411 ; 
!■  Mebein  «Irritnt  auch  LytaiiiJcr  ikm  l>  /ii  lamle, 
^iMBiilocIe*  lur  aee,  Uc^^<jU»uti_  iii  dein  liandc: 


fei  pna    barbarci  «rMiekl.  m«.  3, 


4m  bolm  abgMlHcIti,  iut  nienaBd  Ar  4ieh  ban.      S.  M; 

Mlk  vcrbilirrlc  !«irh  gleichsam  iboen  alle  hülfe  und  die 
baiauRg  abuislikbeo.  Louan.  InN.  1,1034;  jedodi  acbe  er 
keine  solche  p^hhr,  welche  ihden  aBe  hohuog  dei  oblieget 

abMrirktr.  dis.  1.  HO;  und  Ut  daher  auaf&ndigs  rccIUcns 
«nun  jem;uid  (Irni  aiidi'rn  (Milurdcr  »eine  mipen  ah^trickl, 
oder  abrr  .«rinf  iii-ti iiidi  zi"rr<'i<zl.  Iluni  i  ii'.  ;i,  30*;  dasz 
der  fiscus  di-ni  diiltrn  ■.oino  pirci liiipkeil  diinli  --ulfbe  rin- 
ziehung  der  gillcr  ni<lit  ,-ib-.trM  ki'ii  nocli  cnuiclirn  kan.  lUir. 
3,  9S'.  waorcn,  ao  Iluiland  gtilenIhciU  dali<  r  I  rkoinuil,  »flehe 
ihm  abzualrickcn  ...  Frankreich  \ot  ein  pn^ta  theil  de» 
•icges  hftlL  Lsia^tin  m;  dass  iboen  durch  Fnncoscn  inner- 
lich die  nahning  ahgcslriclit  «erde.  d««.3Si:  ««wre  Mirneii 
cidk  dfs  irnrte.1  sriirn,  doch  hört  man  sagen:  rr  liat  ihm  die 
braut  ahpr-irirki,  iliii)  alle  pclegenhell  abpe^tiickt,  romfi)- 

ip-lli'llllilrll.    I'i  ;'.:ilnn  II.    ill'  if  ih  l<  lllril ,    drli   Iiiilnl   ali^llilkcll  l>l 

weh  di.is  »iinilirlir  liiyhisfcn.  irie  abliiridfii.  ln-hin<lrn  tiihl  iiii- 
lerbinden  brdrulete  auch  abstricken  »owo/  /..•«'/riiOri  ij/'  trr- 
itricktn,  hemmen.  Eitras  anderes  ist  bei  stncJiendeu  frauen 
eine  nadcl  abstricken,  hernnler  sirieken. 

ASSTUCKUNG,  f,  intereiptio :  absUkknng  alle«  troat«. 
Nmüciira.  1, 13;  behgert  und  dnich  abalridrang  des  «aa- 

ürr^  erobert.  KlCBlUOS  S,S43. 

ARSTIUEGELN,  $tri§iU  Mrmgere.  deltrgere:  den  «toub 
von  dem  pCerd^  VOR      mtlhnen  abalricgdn,  das  pferd  ah- 

»trirgeln. 

ABSTRÖMEN,  deßncrc,  unl.  af«lroi>men:  da»  waaierürönite 
Ton  allen  seilen  ab;  slri)mlc  toui  dachali;  tbrilnen  ^Irönilcn 
ab  tun  ihren  wangcn;  die  menge  strömte  wieder  ab.  Iran- 
iUw,  äerhan,  cioea  Ihui  abatrOmen;  bolx  auf  dem  fiatse 
abatrOmen;  der  fluai  alrCint  ^  vom  «fer,  lande  ab. 

ABSTROSSEN,  abseindere?  im  bergtrerk,  da«  en,  einen 
gang  abslnt^fcn ;  «trosse  scheint  eine  stufe,  und  ist  vol  dem  nnl. 
sirol  ';((//((».  //«/(i.  ag$.  jtrote,  etu/l.  lliroal  rrrn  irii//.  s"  i7ii>:  ab- 
stro-iscn  i/rm  abkehlen  tilirhf,  i<il.  franz.  tlvirun^-rr.  ih-mitli  ir 

AllsTHl  l'KKN,  Hrslrinqrrr,  mit  rtisrlu-r  hniiii  u/ii/n  r/V'i  im/. 
af»lroopen,  vüul.  .nbe  üiruufen,  iaub  und  blütter  ab»trüpfcn; 
dtrift  $thriii'rii  nii!,irupfen,  ijfih  w  ibatnafen  «w«  ab- 
npfen  a»  abruufen  verMII. 

ABSTUFEN,  gnMm  eatien,  daa  ent  äbatufen,  eine  treppe 
im  berg  abstufen ;  Hgürlith  ilislimguere.  der  dichter  niust  die 
cbarsklere  gitbOrig  abstufen ;  die  lieaettung  der  frinenzimnipr- 
rollen  ist  fcbmi  xliwicrpi  i.  e<  gtnd  deren  lltnf,  Mm  abpe- 
sluflen,  üi«rpralii(.'  uiil('r"ilu«'i|rMii'n  Charakteren.  (ioriiK  <.'>. 26; 
Iiann  nian  iIii'M'  li^'iiri'ii  ili'iK<'-'iall  alistufeii,  sv  wird  die  tra- 
gGdie  ihre  Wirkung  nicht  verfehlen,  ih,  21;  bcwettl  es  nicht 
mehr  allinacbl,  millioDen  ron  geistern  su  abzoalnfea,  wie 
»ir  alle  einander  kennen,  ala  aie  alle  in  ein«  fonn  sujmrfen? 
Kuncea  13,34. 

ABSTUFUNC  f.  gradus.  düsIHbalM.  nrioHo. 

ABSTOLPCN  ,  replicare,  enrvare:  den  hut  abstülpen,  ab- 
krdmpr».    ^rliirfi:msek  abalil/a  Tom  yn  s'. 

AllsTl'MMF.I.N.  ilrlninrarf :  allr  pllan/miK  nui*z  ali|;<"i|iiiii- 
melt.  im  I.'mIch  aii'-t;'T''iil  «riii.n  I  nwk  j  .r  1,  polt 
•rlilegt  alle  iin<re  «\ii>heit,  llei-.! IiIk lirn  willen  tu  l>o<ien.  ko[H 
pel  und  stiinlet  ah  alles,  darin  d.i'^  flelMh  hafl.  dus.  5.  II; 
seine  propbeien,  die  die  well  hat  koppei  und  abgestOmmelt 
wie  das  gras,  das.;  die  blora  wann  aie  abgestOmaNh  «np* 
doi  biaa  in  den  gnibHil^  wod  ist  dcndWg  banm  nnu?  Pa- 
lACEUi  eftir.  seibr.  !••*;  mit  ganxen  tinkffl,  obn  ahgesiimlet. 
Pailsceisi  npp.  1,  ime*. 

ABSTI  .MI'FEN,  hrhHnre,  iiMundcrr.  die  a\t,  da<  nir-ser  an 
dem  ••Irin,  den  /.ilin  an  dfiii  knoi  hrn  al/'-Innipfcn ;  den  sl«'iii. 
kegel,  die  fedrr  abstumpfen;  gei»t  und  sinne  stumprcn  »ich 
ao  fcifbt  gagca  4ia  einMcfcn  dea  ' 


ab.  Gürns  19,  139 ;  dasz  man  einen  «oraalk  ntd«  iMim-  ab» 

sliiiii|if«  n  k.inn.  al<  wenn  man  ihn  Öfter  durchspridif  r.lfi; 
üeine  riiipliiidiubkcil  abstumpfen.  2r>,  303  ;  in  einem  Ii  ' mden 
lande  meine  /.arilirbkeil,  meine  chi licgifr  an  andcni  gegen- 
standen ali/n-Uiinpfcn.  11,23»;  vom  gUuk  nur  den  Ibei!  ken- 
nen, di  r  Ml  h  atn  schnellsten  abstumpR.  <a>.  fß.  .32, 17*. 
ABSTLiBMEN,  jmsr^pa«,  «tycmnaan,  auf  aul  absUtnoeo: 
den  kiaiel  uns  nocb  abznstAnnen.  H.  Sscaa  1, 451^; 
m  mit  slürmni : 

die  aljgeiiliir  iiile  -f"'  liei.ilinn-l  ilire  irrllcn. 

Kl  I  »!>•.  .'>T0. 

ABSTURZ,  «1.  prauipilium,  locus  ftaeteps : 
In  den  sebraf  auahAbleBdeD  absons.  Vw*  II.  4, 4M; 

am  al  -inr/  einer  hrille  laszt  ihr  midi  stehen  nnd  eniftiefat. 
Scmi  im  271;  wir  standen  am  srlirotfen  abslurz  eines  fclsen. 
710;  er  lies/  ihn  am  ahslnr/c  einer  bergj-inoe  «leben.  Mu- 
SAi:i>  2.11;  die  Inilie  des  alislur/es  lotkl  da.«  grmillb.  Tue« 
5,  130. 

ABSTÜRZEN,  detrudtre,  praecipitem  dare:  einen  vom  stuhl 
absthnsen;  Wullen  im  den  bal.i  den  fcis  hinunter  abstürzen. 
laiRER  3, 133':  ihr  aturzi  ihm  seinen  unacbnldigcn  apeckhals 
airto  abf  FitauiT  Gvrs.  m'; 

sie  wwdaa  «Harmais  nans  pitttlieb  abgastartai 

von  ifarar  mäiasttL  Omsi 

wenn  hQh«h«h  bopfond  bals  durch  algne  sehuM  absHnei. 

ijomtmi,  Cle«p.  3.  tfT; 

dasz  er  iliin  (.nVA)  leicht  di-n  liai-  ali>iiiizi  n  k>>nte.  jiers.  ro- 
»cnlh.  s,  IIS;  abj;e«lurzt  [eulllironn.  A.  lii<\i>iin<  t,  S3;  vom 
hiniinel  etwa  abgeslurzl.  Scmw.mi/iimieiig  1S3.  kolilm  ali-liir- 
zen  heiszt  bergmäimiseh  k«kkn  tum  karm  abladen.  tiUra»- 
ii/ir  in  fnenpi  rmnt  aenkrccht  absUhnen: 
dia  kÜMaiB  alinan  i*.  «hl  her*  «kd  abeae  land. 

an  des  b«nts  Aisi,  der  glhlhifs  uniar  mir  ahaMm. 

Scniuaa 

ABSTUTZEN,  praetidere,  detuHare.  don  pferde  die  obren, 

den  srhwanz  abj^tulzrn;  die  äste  vom  kaum  abstutzen,  den 
li.'ium;  den  buchsbaum ,  die  bedien  abstutzen:  da<  pras  al>- 
slnUeii.  Ki^ciuüTs  gehll.  Ueder  s.  *0;  einem  die  haare;  ab- 
pr^lnlzle  sauir.  (".urne;  17,  2ri:i;  liint.|>IU( k,  zuei  liande,  die 
elliMilMipi'n  alipi'ylul/t.  31.  21'j.  bti  Jen  ludnchrrcrn,  wulieoe 
it  u^c  ali-.tnUeii,  «ic  zum  cnleiimal  scheren. 

ABSliCHbiN,  fNocrendo,  Ugtndo  delrahtnt  beeren  alMUcbea 
Aaecos  ledere;  Itaae  abaocfacn,  sp.  despiojar;  Hedem  abanchea, 
tinfm  die  federn  ablese»,  trat  aueft  ickaieiebeln  bedeutet;  die 
raupen  vuin  bäume  absuchen,  ablesen,  die  jSger  lassen  ein 
fiM,  '-in  revicr  von  dem  hund  absiiclirii. 

.Mt.sril,  ni.  decoclnm:  ein  absud  von  lorbeerblaltern ;  nb- 
-mi  il«  i  ijiieckcnwurzel.  OnEt  b*>tanik  J,  ,3ul ;  die  absude  ru- 
ther btdzer  werden  gelb.  Götue  M,  74.  auch  du  kandttimg 
itt  äkiiedens,  sa  In  der  miaae  «er  dm  piifm,  tet  nband 
«der  weistand. 

ABSrHNEN,  pime  onendare,  neoncifiare.«  eine  miaaethat 

abstthnen :  alles  soll  nun  abgesflbnt  sein ;  sich  der  brflch« 
mit  dem  liolzgrebeti  und  dem  richter  ab  zu  soinen.  ireislh. 
3, 'S.   i/ms  Ii. nun  t)ultTrer:ficlinii  aus  dem  13  jik.  Aal  «nah  «Hl 

fulfSl.  absHone  a/'.M'/u/io.  hrts.  icilschr.  3,  S3. 

ABSl'RHEN,  fu.uirr'iuilo  niol'iif.  nl'irhuirjrn,  wie  man  roH 

käfern  und  fttegcn  sagt :  gcüleru  abend  ul  er  auf  einmal  nach 
Leipzig  abgesurrt,  wird  i&ar  holteltidi  bald  mcder  kcNunea. 
Miacts  (m/s.  3,33. 
ABSOSZEN,  edhJcar».-  qnedcdBwr,  adiweiel  ibaOnea.  P*- 

RACEisi  opp.  1,893*.  894';  bis  allein  die  e<isenÜI  da 

eigentlichen  genommen  «ei  worden,  olin  allen  zusatz  und 
aligeMi«/!.  <lui.  l.iojs":  i^uld-  i.uU't  Mlbcrk.ilk  .ilisU^/en;  eine 
ar^nei  ali'<ii>irn,  uTsu.^ifiii  um  einen  ^.-'il.iiikrii  riilil  rein 
darzustellen,  dazu  gebort  vieles  aliwasrliin  nnd  ali-ii*/rn. 
LicuTK^iiF.ftc  rrmi.  sehr.  2,  3H;  sclilage  durch  be»cheukung 
aliMi^zeii.  ehe  eines  manaei  383;  um  ihr  Khales  leben  abzo« 
sttucn.  J.  Pabl  Ft6el  »3  «ad  «ansl  tfl  bes  diesas  schi^lstaller. 

ABT,  et.  abbas,  U.  sp.  abale,  «M.  abbat,  mM.  nUMI  ^ 
ebbele,  ags.  alibad  abbod,  engl,  abbol,  naf.  abl  pü.  ablrn. 
in  Beulüchland  gab  es  «on«t  geRirstetc  übte,  bistn  nicht  im 
ainpl,  So  la<z  dein  strafen  und  ri<lilen,  beide  fiffentlich  und 
lieimln  li,  oder  der  tenfel  ist  srlion  dein  abt,  und  darf  es 
nicht  (ersll  werden.  Litiier  5,  l.st".  spnchtrorl :  so  der  abt 
würfe!  auflegt,  mögen  die  andern  brttder  kttenlicb  mit  spielen. 
qrfcflM^  IVmil/.  1364  (peaahr.  Übt)  M.  DS*;  dinii  m  dar 
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titt  die  «rttrfel  auflegt,  da  ist  dem  cuiivriit  erlaiiiil  zu  spielen. 
Simplif.  S,  3&3. 

ABTAFELN,  imrgtn  •  mt»M,  aufkiren  xu  $pei$tn,  luL 
aftufeleo. 

ABTAFELN,  itMiM,  awrrihw  uriin,  ma  »mner  aUuMn. 
ABTAIELN,  tMüiMlNM  mni  itbmluit,  naL  aftakeku,  unt- 

lakclcn,  roit  takel,  cuyl.  ImUc^  ürffek  laicl  fnilniiiilini  na- 
fit,  nlfo  ein  fftiudet  u«AMift«f.  irorf. 

AltT\NZt,N,  snlUmdo  adima<-.  lu. '  i  ./t»//.;  .•  cini'iii  i-iti 
cben  aLtanzeu,  der  braut  den  kraiit  aiilaiuea,  sich  die  absulze 
ton  d«m  Mkütoi  ablaueo,  «iie  scImIm  aMauca,  iea  Idiraus 
■htanfii,  «ch  iktkOMn,  mAif  Iwh«. 

ARTiOBEM,  AtMw«,  nl^fir^  ia  ttkm  wUer  abdauben  a«- 
jtßkn,  fMrt  ikk  MMka*.  imt  mufiMiu  tiHU  Fra!<k« 
/hM  itek  p«nd»fi\  4afi»  whi  tub,  toiMf  tKrdus,  nufihe 

jfAr.jfAnfiv  KiiJ  lijschiiiig  iles  lifhts  ilbcrtraqrn.  und  i  /i/^^  ia'/il  Jrwi 
alilaulijuti  ni^iHui-,  dai  urli  aui  uftluiibiuii  und  aiduliiiun 
rtioooi  ai^ai  iichcr  rnliifhmen  Idszl,  jtotfovi'  isl  aber  blind 
tHiuhen,  blenden.  au(h  lehrl  das  golh.  daubs  ahd,  toup  schrei- 
bt*, mmd  fir  doubun  subigere,  domure  toupua,  mU  tnkä.  be- 
mhm  pUm  &,  US)  «Arf.  bctlubm  dai$flbt  itl.  faUek  alu 
MB  Ctov  K  N  mmIIM  AiuUa  wii  toup  rra  euMurfCr  f«- 
BMaV  «NW  mIm  Ftuum  »iiätfiii  »iKllalwa  ^.  DbUebw 
$d»^H.  «Im  tf«r  üfdf»  M,  ifM*  Am  kiiiMifiMAe  Bell  olfct 

irJu-chr  taub  hwJ  liun/lW  marA^.   er  il;iii!.t  nll  unser  fackeln 
ah,  heuU  et,  da-i  sie  iii  »ciuciu  lieciil  ein  iiusleratU  »iiiU. 
Wfl.  muck  abluben.  da  luben  m4  MiB  mA  kttHutH. 
ABT.ÄUFEN,  (.  abteufen. 

AbTAl  MELN,  tUiUwHdo  <Uiire.  er  «w  W  tnulM«,  tei  er 
ahUuBcUe,  er  taumelte  roa  dem  wegy  ab. 
ABTAVSCHEII,  MWMtora.  lbtaucBM^  äkmeMtt 

mit  Meheier  einigkiM.  Ptnim  lUi 

i>  ii  iriu>ir'  ^liiulx'ii,  jemand  halte  nfr  anfaM  d|M poMD ib> 

jflsii'-flil.  Wifci.^Mi  2S,  914. 

AKTKf,  f.  ahalia,  ahd.  abbateia,  mhd.  ahheleie,  aptei. 

ABTEILICH,  ad  akttkm  »ptdtiu:  di«  ableUicbeo  seblode. 

ABTEBMEN,  kmktm,  HmUtre.  mek».  t,iw. 

ABTEUFEN,  fnfimUmM  fitden,  oMtfoi,  im  die  Otfi  (akd. 
Ihn,  teufe)  ^abtn :  Tberi,  bergkleiil,  die  ein  sehadit  abteufen. 
lblIIK<(li's-  12';  n.imi»  >.ri  liiilur  flrriii  .-illr  biM'RP,  licfcr 

dem  alle  «thrrliii».  licrlichiT  und  «undcrhaiiifhcr  di  nn  einige 
Temunfl  kOiim'  yl.tpufon  oder  ansftrdoden.  das.  'if' -.  einen 
•eharlit  bii  iniii  milidpunci  der  erde  abteufen.  Fohsteii  oij- 
$tcJil'  H  I.  :■>'>. 

ABTHATEB,  tkrof^ltr:  lo  mftst  man  den  bapat  neonen 
cBi  wMHcr  4er  dnfetMMl  md  ibclhcter  lotMalieute«. 
Lmn  1,  IM*,  ton  nbtlina  akngm. 

ABTHAUEN,  regelari,  m»  tlniMii,  mL  dooijen:  das  fen> 
Mer  thaut  ak^  «af j  der  vao  dm  fcMffea  abUmMode  adinee. 
Hurt  »,  ts. 

ABTHAUBI,  roreai  tpargm,  te»  tbauen,  mf.  datiwco: 

ich  ■>flli*t  «'Ii  an«  nibiiieo 
d<'n  licbc«->i'T II  iil>;li.iijii  J''ii  s.ifl, 
«omil  er  nur  yürtu  kiiiKsr  >u  bedienru. 

L4>atMT.  Mmk.  ttt 

die  woUteii  tbaues  aaaB  ab,  nitder. 

ABTHEILEN,  $iparm,  kkL  afdcelen,  eifealBeb  afrioiuferN, 
üknuu»,  dMmimi  iat  aiii  diabraebtr  aach  icbon  ge- 
•dbeidcfi,  aidrt  doreh  aMMchen,  tondern  fon  folt  telbs,  und 

nirbt  allein  von  »einem  gemahl,  sonilern  von  diesem  leben 
abieetnlel.  I.i.riii  »  5,  3H2*;  in  dinem  sinnr  hrhzt  tt  ein  kiiul 
ton  deni  ^uii-,  i'mrii  haiirr  >i>ii  dein  liofr,  einen  priii/'  r^  i  'fi 
dm  ret<Ae  aktbeiien,  apanaj^iereiii,  tgl.  aiimeiem,  nbscbichlcn, 
nd  ma»  Myl  abgeliieille  kinder,  fürslen»0bne.  die  noihwen- 
digkait  Uat  cta  mit  dem  dabeim  blcibeodco-  bruder  absntbei- 
ML  Banusa  aas.  im  fuU»  beel«  (m*  ejaoader)  abthcBen : 

ihr  belle  ihcill  ein  blunieiirniKl  i'.iir  ab.   (loTTia  1,13; 

weit  abgellieillc  liebtet  im  Unstern  twrfwerk.  J.  Paot  tnu. 
U)gi  3,  4t ;  da«  beer  in  banfeo,  dw  vananudaag  ia  Unke, 
dw  artctt  iiacB  maaden  abtbaikai 
wie  ifcefli  dar  aeaneahHif    aebaaB  die  latteB  ab.  (Umi« 

das  gedickt  nach  Teraen,  daa  werk  nacb  capileln  abiheilen. 
Ultuas  ttrdeuUAt  Uu,  18,  U  ixoBaunov»  dmdt  aCdailjan 
laikaadAn  dail,  d.  ü  iipttfm  dtCMiaai  ptttiM,  dwn  diriaieai» 

ABTBEILUNG,  f.  separtli»,  di$pötiliö,  parlicuh. 

ABTHON  [abdonj,  ai.  dir  nmu  §mer  fflante,  dm  mtm  9uf 


adiantum,  aSiattOv,  frauenhaar  anvendel.  da  sich  auch  wi- 
dertbon,  /ur  dauetbe  oder  ein  andres  kraul  findet,  so  eihellt 
fir  tb  die  iedatlaaa  ««•  aber,  wtder,  reire.  «A«L  dooo  i$t 
diu' tAtrgtbrtUäe,  $kk  iAerMleU$,  daaa  f«laief,  mukt 
{n\in  5,  m\  ilömna  «br  Imaa  aar  aaafc  dm  AiHiel«KA«ai 
eine  iflanze,  albmkef  hiernach  darf  m  ahd.  ahdono,  widar- 
dtiilo,  vihil.  ,llul()ii,  uiilinbin  aiigCiclzt  rr.i.'in  fur  ein  kniul, 
desM'»  blaller  und  m  i  sich  ati  oder  zur  ucki  ankcu.  die 
Kunel  des  tcmli  ist  d<  hm  ii,  Inulcte. 

.\UTHl'N,  facerc,  coiifirrre,  iH/iT/ircrr,  pcrficerc,  abrugarr, 
deine,  unl.  afdoeii.  ultcsle,  noch  ins  heidenihum  reichende 
beäaäimt  tthtint  die  du  ttUaelUetu  der  opfertkiere,  mit  atiek 
forere,  agen,  conOccre,  operari,  ^tXti»'  offtrbtawA  fmkSmdtM 
(mylhol.  s.  ST),   der  bauer  llfl  du'  f:\n^  ak  Ea.  Ataaaaa  SO ; 

und  fraet  die  macd.  'wo  i<l  der  li.in'  > 

*icb  MIO,  Ihr  baM  ihn  abgpihan'.  dui.  l^*; 

der  narr  Ibet  den  «ogel  ab  und  briel  ibn.  Paau  11:  aafaia* 
mal  Iheie  er  ein  taw  ab.  diat.  laa*;  ja  haben  ä»  nrilacb  üi 

kalzen,  die  ins  feld  laufen  und  vil  unzifers  abihnn  (hier  de- 
lent?).  Krank  trelib.  17*;  und  ab  er  wolt  den  abl  abihon. 
H.  Sacr«  II.  4,  '>o': 

ich  IBcchte  leider  nur.  ee  wOrde  gar  kein  haha 
aar  dieaer  gansen  weit  tarn  e*<eii  .-dii,'''>hnn. 

OriTi  1,  »t } 

eneb  IKschweg  wie  einen  lirgenbock  abtbnn  an  laHen.  Scmi- 

lE«  599;  rgl.  abneliinrii,  nb--lre!irn,  aliTliIiirliten,  und  man 
hat  ein  altes  ab  dem  lilit-n,  nb  der  kehle,  ah  dem  li.ils  hinzu 
ziiilenhen.  Umfi'i  ulrit  fi  utrer  auf  hiiirirlilti<i'i  uiiil  iiIiyrht'ichtiiHf 
der  menschen  angctrandt :  d.'isi  die  iibellhaier  mit  ihm  abge- 
tlian  «Orden.  Lue.  23,  32 ;  denn  so  fromm  ist  dennoch  sonst 
die  weil,  wenn  man  die  eiieslea  ubellbeter  abtbnl,  das  jeder- 
flMa  mtticidea  aber  sia  ttragl.  Loiaia  a,li1^; 

se  mt  in  ab.  feitii.  ip.  191^7; 
e!a  mana,  ein  blasser  auna, 
hat,  wie  er  aieb  gactbau,  <leriiaadert  abgaibaa. 

Oanas^Wt 

da,  da  iaii  Ibm  faianat  la  Ibcblea  aai  in  scbaieiaBaa, 
daa  haoBwirt  abstttmn,  daa  baaa  bi  gruod  t»  reiaiea. 

Loaav  1,  71,8«; 

und  warmti  r-r  .  i  nicht  TCfgnnl 

sich  («Iber  abiiilliiiri  ! 

Iluimi^k»  »t  im  S  u  r.  9; 

der  den  Almnnic  hat  Im  kanipT  «'insi  ,ili;^i>ih.-in. 

WF.HIl^  R^  .\rU).tt  in.  ;>,  S; 

so  fUrcht  ich  wird  «rhon  sein  der  ^gNng^b|eihau. 

jeder  solcher  lumpenhiind« 

wird  rom  iweilru  «bgelban.   GfiTHK  4,334; 

geholfen  des  sdiarfricbters,  die  inglcich  Verbrecher  mit  ablbun 
mttssen.  Lesaiac  b,  Ml;  fort  jetzt,  mein  inwendigaa  hipft, 
dast  ich  ^  bald  abihu.  du  faaahr  Bar!  Fh.MDtuta  l^dlii 
ebe  rie  marlcmd  ikn  aUInten  and  den  feisten  Mh  mit  einem 

haken  in  die  Tiber  tonen.  Stulsebc  8,  13.    ZundchU  hinan 

rethl  sich  die  rorslellumj  des  ahlliiin«,  ahmaehens,  fertig  ma- 

ckens,  gWuhMiin  ilr<.  <\h,  ron  der  Ihirid  fiehenf,  deiM  «mA  dat 

$tUadUopfer  tttrd  abftfcrligl,  htngtgeben,  tollbrackL 

daalagaaerfc  ist  abgeibaa.  Toss  4, 370; 

nein  tagawarit  ist  noch  niehi  rani  geandal. 
Um  mint  gaaabwind  noch  ab  «»  iiiua. 

3.  212; 

mag  stea  mit  gott  abtban  nmt  ihn  m  hcnoa. 

ScaiLLK«  406; 
«Ir  aa  aucb  abgstbaa,  wenn  ea  gaibaa  ist.  daa.  Ml ; 

wenn  die  ge<r|iiehle  aufsehen  macht,  SO  denken  doch  die  men- 
schen von  der  s  iehe  wa$  sie  wollen,  und  es  ist  also  immer 
heiser,  innii  ihm  sie  im  stillen  ab.  Görne  14,  227  ;  das  nas 
er  mil  den  andern  nhinibun  hatte.  17,  42;  sie  ^ien^en  zum 
wirth  lind  zu  dem  allen  paare  und  die  sarhc  war  .-ibgelban. 
11,11;  geld  hl  eine  schone  sachc,  wo  etwas  abgetlian  werden 
aaU  and  Ich  wünsche  nicht  in  dem  andenken  ihres  hauses 
•0  gant  abgeiiian  (defrfKs)  tu  sein,  ib,  dia  sacba  soll 
gleich  abgetban  sein.  M,  W;  nieomnd  soH  ea  erhalten,  sagte 
ich.  und  die  Sache  ist  ahfiellian.  3t,  27t;  es  ist  jetzt  alles  ab- 
geihaii  idn  hrueif  durchgeführt).  Kaüt  S,  02;  tluts  mit  ein 
paar  idii f<'ii.'cii  kurz  ab.  Hebels  hausfr.; 

weil  e»  nia  m»in  brauch  gewesen 
abgethanas  neu  su  ibun.  BBcaaar  446. 

Ba«  ahfethaney  leaal  getadIHe  ah  fertig  gemachte  itl  sugktck 
aber  aa«  ala  hd  $tll*  gMant*,  abyettgtes,  abgttehaßtt  and 
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getihjtes:  da  ich  aber  ein  mann  wanl,  lliat  ich  oh  was  lin- 
disck  war.  1  Cor.  13,11;  dc»z  lirdicn  iiiul  whirv.  Ilixkiii  liut  al>- 
gelhan.  Siüit.  1$,  11;  denn  ich  will  die  nagen  abihiin  vun 
Ephraim  und  die  rosüc  von  Jenisairm.  Sacharja  10 ;  abge- 
thon  alien  hm,  oeid  uad  KwllntdU.  Lvniu  I,  SM*;  dya  hciut 
Cai1slad]»di  £e  bild«r  abgelbtn.  S,»*;  »int«!!«!!  n  viel  be»- 
ser  ist,  das  die  taufe  (Iber  die  kinder  gehe,  denn  das  kb 
sie  ablbcl.  4,  320*;  tliiin  »ir  gicichwul  den  mii^liraocb  nucb 
nirhl  al»e.  4,  3'.i4';  «nd  mich  «rundtTl.  weil  sii'  'In-  «a>>or- 
laufe  so  «cücndhch  temrhicii,  wariiinb  sie  «rW,-  nulit  ircr 
lere  folgen  und  dieselliifie  gur  alilliuti.  0,  iT^';  ;ils  iUt  ein 
mechtiger  fcind  ist  dessclbeu,  das  er  ihn  wil  rein  nt>f>tliiin  und 
gar  \ertilgcn.  6,  210*:  ic«ns  Christus  lini  die  mukI  :iI  gfihan. 
8,3&t';  Äcweit  dat  geMhau  «o  |Hr  in  d«m  fcbrauch,  ■»  wird 
aHe  naao  nad  daphitcit  gar  abgfthan.  Faomp.  kritfA.  1, 
ein  geseti  abihuen  {n(>mgart).  Riaei.  Uniiu  4&S:  dra  no- 
mut  abittlbun.  Locac  3,  70 ;  ihr  gednchini»  noch  und  nnmen 
ahmtbUD.  A.  Gii^riiii  s  t.  nM  ;  dic-^rn  grÜiigt  imn  wi>!,  die 
eilelkeit  abzitlhun.  (i<iTiii:  4H,  27;  sulld-n  wir  iin^rrc  axioinr, 
iiiaMintn  und  behauplungen  alitliun,  die  iiii-^iin  \or- 

(abrcn  erhalten.  53,  151 ;  die  ternunfi,  ilie  alle  in  uijgi  n  ati- 
zulhun  berufen  iM.  Kam  1,  r>59. 

Abihan  ist  sumeile»  audt  ein  tinnlichet  ablegn,  abnehmen 
imi  afaMhoi.  »  im  itr  ndtnart  gott  wird  »eine  band  nicht 
wn  WH  abUnin.  tMn,  91,  (k.  >:  bald  thet  ich  wo  dir  ab 
nein  bendt.  ScswAUwam  ist,  }; 

Zer«f  (princi  auf  alirn  n  in<'n 

iimm  lian  alip  llinni'  i-i/j  /cci  ii/cd"!  fi-lil.    Fli  «i^r.  371  ; 
Hi  ll  i\3sr  ii  M  ihr  iin-ln  Ii  iM  iiiclil  LUpcii 
irli  bin  Ton  ihr  iii  weil  im  ali|:vllii>n  (fHifnut).  527; 
•bgettian  Ton  aller  nolh.  &3$; 

den  hol  (ron  dem  ko^  ablbna;  den  ring  (ron  der  hanii, 
die  achuiic  (rom  f^t)  abihun;  auf.  hoed,  rinp,  mante!  nf- 
doen ;  abrr  Ac  scliorncn  ardncn,  triiil^ini,  /.Hfr-  n.  (!:<•  fi  iic  lit 
von  drr  mühle  uhtliun.  tttitlh.  3,  634.  er  lliiil  drji  Kauf- 
mann ah  {zo'j  ilrn  k.  «»,  geaaibni  i<dk  «icM  aielkr  olc  Jk). 
I)\Hi.«A?(n  fr.  rn.  83. 

Sich  eine»  dinges  abihun,  enldus:ern,  rlu-at  auffielen,  aUo 
viederum  ablegen:  diejenigen,  so  «ick  der  Iülberi»chen  lehre 
abthun.  Lornsas  br.  2,  410;  wann  aia  sich  nicht  endlich 
decaea  ablbelcB.  Ziaasa.  tptfkUi.  «,  tl;  narr,  Iba  dick  bl< 
■eher  hn&uiBf  ab.  ScawABsBiiaBac  149,  1 ; 

dar  vaa  dar  lagaad  sieh  daa  vaicr«  nidii  atuliut. 

WRMEas  Ario*t  3,  27 ; 

mich  dea  UeiderpraebCa  ta  efwaa  abiotbnn.  Simpl.  I,  310; 
deaara  aick  ahzuihiin.  Wiclamd  21,  in<« : 

»if  wenn  der  faluch«  Riann 
aiab  aaiaM  giaui.Mi^  i>i>s«ihaat  HBiou  ll^t 

*o  »-ile  nun 

ikr  täuxcIiUDg  dii'MT  scbönm  hbll«  dich  ahlBlbua-  1*; 

will  mich  abihun  des  dieacUa.  Mottos  S,  10«.  Siek  na 
ciaen  ablba^  tutßntm,  tnnmtm  ab  dieser  sidi  von  ans 
aknlhaB,  aingel  er  ober  die  mauer.  per$.  rosentk.  3,  S; 
SlM  aber  mura  meh  auf  gottes  befebl  von  dem  rulke  ab- 
thun. T,  7ri ;  sif'iii*  nun  zu.  von  wen  dn  dick  ab  and  n 

wrm  du  diili  priiinn  hast,  h,  ii. 

Dirt  priralitf  ahcliion  rrschcint  trlinn  im  mhd.  iicnuq  :  friliiii 
dirh  dr<  niln  al.r.  /ic.  is.'ifi  ;  luo  dich  dlner  habe  gar  durch 
roincn  willen  Mir.  li.nl.  134,  3S ;  »i  ict  «ich  abc  ir  freude. 
Wtgol.  11333.  deslo  auffuUtnäer,  dsM  «taaitdKS  abihun  fir 
ablegen,  abthun  ßr  ürrtigeD,  ablbun  fir  scklachtm  $idt  we- 
der mU.  nach  aM  «farWefsa,  ja  äin  Itttte  «uek  der  nl. 
ifTücke  gtMM.  dernmeh  darf  ataa  ein  $0  Irbendiget  hoeh- 
dtatttkei  irort,  da»  qerade  die  rolkstprarhr  w/f  ilrm  ir,;/i, 
♦imif  ffibt,  nicht,  r»e  ADKlu^c  meintr,  uus  riitrm  mifn-r- 
tl'virltirn  n,i.  afdoden,  Ar/.  nLlödlen  rrUnren ;  der  hoehiifiUKhe 
oiKifrMfA  hatte  arh  ron  uruller  zeit  her  bncahrt  und  forttjc- 
traiien,  renn  iVin  tehon  unsrc  aJid.  und  mhd.  denkmiUrr  nicht 
geu-ahren  sum  ertren  dafür  findet  sieh  ein  cg«.  oiädAn  am- 
ffUare,  gebildet  teie  utüsnldsn,  also  einem  äi.  aha  irtuon, 
aha  inoilan  glewik.  die  «ich  McftI  ja  abetnon  abcsnlden, 
ablbui  ahscbaeiden  vrrMrsea  Asaalfai,  »ma  das  ztcisetien- 
trelenit  4  tmi  ar  nolhvettdig  rrheiwL  muh  dem  abthun  prr- 
ficere  ilekt  in  den  qnellen  kein  mU.  abe  tuon,  alid.  aba 
tiiHH.  nn'.  'iii.'m  :ur  teile,  mI  aicr  eta  da  ad^  and  üt  dfa- 

»er  iruge  nuht  gültig? 

ABTNIIURG,      sMMf  ßr  itt  abthmi  ejaer  aadke  cb 
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Utirii'lilunq,  urtil  heatcr  bedient  man  tich  dieses-  svhstanliriieh 
gesrlzlen  infiiiilirs.  die  grosAi"  riniglicil  der  rünfle  bfi  aS- 
tliiiung  dieser  sacbc.  Ktom.  12,  32ß ;  die  abihuung  des  ait* 
lelikantrn.  IlirrEt  13,  91. 

ABTiLGEN,  aMcre,  dOere.  ntflUsen,  mki.  abe  tilgea: 
die  wbrilk  hei;  alle  lägen  abe.  ttrL»9,tl.  nach  dw  ne«> 
nifc  deiner  erbarmnng  tilge  ab  meine  Ungerechtigkeit.  Lo- 
Tiifc«  1,  3ü':  ich  werde,  e«  geschehe  gleich  in  welcher  ge- 
;  slalt  r<i  «.ill.  aligrlilget  und  von  leiilen  gelh  m.  Iii  ttf.x  S.  ;> ; 
ziilclzt  mit  di'ii  rümi«cheu  walTi-n  cmidiT  gelrnrlvl.  ahpolilU 
und  mit  ihrem  volk  lieset/l.  Kmaiü  reltb.  St*;  ich  wil  die 
giilzen  ablilgrn.  ItEinxen  Jeriisat.  3,  3&';  Christus  hat  das 
geMitz  der  geholt  aMügi.  dat.  i,  ISO' ;  der  dich  venni^int  zu 
tilgen  ab.  H.  Sacos  4,39*;  ich  wil  dea  meaachea  tiigaa  ab. 
fasln,  tp.  11,1. 

ÄimssiN ,  aAif.  abalisoB,  aiW.  cppaüna  Wal.  I,  43t 

epiischin  Box.  49,  SO. 
AüTl.ini,  ad  tbMem  ^eOmit  die  Iblfi^  wkrla.  Sraa* 

n».rn:  10,  211. 

ARTUHKN.  dctaetire,  sairin-  de.sinere:  der  tturm  hat  ab- 
gi'tolit.  (lucA  sich  alilobeu :  laszi  ihn  sich  ablabcn;  wo  der 
jugi  nd  ein  gewisser  zni<rlienrjum  gegönnt  Wir,  ia  wclckcai 
•ic  »ich  abloben  mochte.  Gfiiat  43,  3ST. 

ADTÖDTEN,  w(er/lcm>,  galft.  afdan^ijan  ^«mmllr:  das 
OeiKh  (ron  dem  leibe)  abiadten;  den  liaum  (mr  der  mnd) 
ahtodten;  den  todlen  sie  auch  ah  und  lassen  ihn  mit  nieb- 
tcn  an  di-iii  scheinicn  »Icrlien.  Kkani;  vrltb.  104';  da»z  du 
dein  pofnh!  iinterdnlrken  odrr  pnr  alilodicn  üoIIsI.  Tieg» 
ijrt.  I'  I  .  4.  ,'>7 ;  die  he<i<ern  kniflc  im  inciiniion  zu  erlah- 
uien  und  iiarli  und  nach  abziilndlen.  Titcs  üternb.  1,  339; 
so  läszt  man  die  gerste  erst  lehcndig  keimen,  ehe  man  sie 
auf  dem  darrofeo  tu  gutem  naU  abtodlet  J.  Pml  dimf 
mer.  SS. 

AOTÖDTUNG,  f.  exinnnilies  ablOdtuaf  fOB  der  well,  be- 
frei und  fasten;  nhlikUtmg  der  leidenschaften.  Goma  3,109; 
ahtOdtungen  des  ciii'^icdlrrs  CuiIiIktI.  SruLsna  If^  MI. 

ABTOSKN.  rffSfletiie.-  da«  pi-witlrr  tofft  ab. 

AHTHAIlKN,  aUrr,  iri.,'rrc:  er  lial/l  üI«,  rIi  liciz  ihn  Wir 
aliii.iln  n;  wrnii  sie  woll  «l  ins  au.»lccken*  ah  drabco.  fasln, 
tp.  jx-..  n. 

AfiTHAG,  m.  MiUiOt  «e/afia,  «alii/iuti».  drai  tinmlidm 
drtiagea  ealaammcar  abtrag  der  speiaeii  voa  der  larel,  was 
4oa*(  abbub;  nehmen  sie  mit  dem  abtrag  von  anderer  Icnla 

gaslung  Torlieb?  Scnii.Len  l&t ;  -jahrlausende  lang  Tmebrt  sie- 

nur  d{  M  allrni;  iler  lufrj  de^  tmlc-.   i/.;>.  700.  ahlrap 

der  khidrr,  ilrlnlio  x'eflium.  dciUi  lufi/i'^n  ri"i  </rrti  ai>- 
ittactcn  alilri:.:  '1.  'Iitrag  ri'j/(/«<iii.  satiffacto :  du'-r  hosr  sathe 
zum  endo  o>lri  eiillirhen  ahlnigc  fiirdern.   Ltruess  (rr.  4,  GAS; 

Iiis/  d.i«  der  liai«i*r  iirli'il  f(>|i 
und  Minen  »iin  mii  pnKzi  r  hab 
la  abttäg  diiX'r  wnnri-  (r,>h. 

.Siinr  iR/rniij  Hü  1 17.  1 ; 

es  prsrhirht  gchtirlirlif r  alitrag.  luiulfr.  ron  I5JI.  13;  begert 
der  >chma(.h  ein  ahlrag.  I'aui  i  fthimpf  87*;  lossprecbea  mit 
kosten  und  scliaden  alilrag.  AiiEa  4«*;  mit  aUng'skfc  in 
ledigen.  dat,i  au  abtrag.  iNMih.  1,444: 

sieh  es  nil  ror  «in  ablraf  aa. 
als  hftli  ich  deiner  ^nn*\  damii  genug  getban.  COnrntaTM; 
der  »chuld 
atwart  ich  einen  abtrag  mk  gedald. 

ScBLaaat  un  ssaiaiiin.  fr.  3,S: 

i.is  zum  ahlrape  drr  schuld.  Daudi.  rf>i».  gcfrA.  1, 4f.O.  /n- 
ntitl  in  den  reiiensarlen  ahlrag  Ihiin,  gehen,  nehmen,  hahrn  : 
ahli.ig  zu  llmn  schiild.j;  sein.  ordn.  nin  I.M2:   er  lliiile 

inir<  riiMin  gehiirlichen  abtrag.  Scnwl:lMrnt:^  1,  240;  also 
niiiNlc  (-1  mir  einen  abirag  Ihnn  und  zu<agrn  wider  Häck 
nicht  mehr*  an  thun.  1,343;  einen  abtrag  schuldig;  wHiA.  3, 
820;  eben  den  lag  als  er  abtrag  gethan.  Orm  I,  tt  so 
lange  bis  sie  dalAr  gebabreadea  aUiag  getban  habe^  wer* 
den.  WiBLAüD  20,  14&; 

das  die  «ach  lu  eim  vertrag  kein 

und  der  jud  gntt  tum  alurait  nein.  ATataSf; 

auch  sah  Ihr  va«  nna  abnnit  haban 

ans*  eors  achadena  graaa  uad  Mein.  dita.  442*: 

noch  aoi  kh  Ar  mein  «hlich  Mwn 

ihm  jfthrlieh  tins  und  abtrag  geben,  fyasdtaim.  1.13. 

Kitiigrmal  umqekehrl  für  eintrag,  ahbruch,  n-egtragen:  dieas 
tbaien  mir  viel  abtrag  and  acfaaden.  Snniiliic  3,  IM;  ao 
bringt  tack  die  diebmi  (te  gcMi)  vad  aMackcrici  a^ 
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tng  ciaea  mugel  und  abgang.  Hohkuc  3,  4i';  diese  (alle 
äaA  MÜeD  und  konneo  dem  granen  banCm  u  seioem  itchic 
fcliMt  aklng  thuD.  Wiiui»  H  lt. 

ABTRAGEN,  aufnrt,  $  lote  tottert,  mU.  afdragen.  das  Meid 

(  jn,  ron  lirm  Irib)  abtragen,  die  schuhe <tta«  if«n /iUznt)  ablra- 
gvn,  terschltitsm  ;  ein  abgetragner  h«t,  rock.  Kau.  1,97;  der 
iiunn  mag  seinen  rcMrk  alilragi-n,  <li<'  fiaii  den  ilirigen  ver- 
trödeln. GöTME  19, 140 ;  abgelr:»gt  u  .scluili.  A.  Curvim  s  I, 
die  IcidMO  werden  (roi»  rfer  bültue)  abgetni^-'ii.  A.  ('•iiTrini  s 
1,  U*.  dco  kiÜHind,  den  ttUwa  abtragen  (<i^  der  liaml,  ab 
i*r/tmO  ablniM,  dkikUmi  apcrber,  falkeu,  hahidit  ahtra- 
gn  mO  man  im  nfMt  Houne  m'.  das  dodi  (min 
Acmm),  daa  bau«  (imhoden),  die  nancr  (aoa  der  tnfe),  den 
}>rre.  Iiüg^l  abtragen,  mhd.  6  dem  lobe  der  kalc  mcr  abe 
pt'irjgen.  WArTii.  2S,  30.  die  upeisen  Tom  lisclie,  von  der 
laf«  l  .Illingen,  dm  lisflj,  die  lafel  alilraficii ;  (l;i«  gelraide  vuu 
drr  trnne  abiragen;  btrgminHueh,  das  nid,  ciao  radstube 
■tiraire   dacn  ahingen,  ä^Urm,  MHtnt 

M  bat  der  weg  nnt  obgetrageo, 

dass  wir  her  xu  euch  komen  »ein.  Atskr  IUV. 

Mafg  weg,  IM,  6eM<ito  inftm,  tnkmdet,  ofl  wiü  dtm  dal. 
§tt  ftnm:  tragt  tat  inaen  ir  pfreat  ib.  faOa.  tf.  MS,  3i ; 
dm  falcr  im  himmel  wein  wer  aeia  iat,  aieuiMd  wird  ibm 
denselben  abtragen;  gleicbwie  sie  [die  teit)  nicht  wenig  ab- 
irrst drin,  der  nicht  kan  der  wnlir  !  m  iili'n.  I.ltiikr  1, 
l'jj*;  Mu  die  messe  so  viel  ablriiK  als  sir  /iiin>'i,  vnU  mk 
i>ald  werden,  waft  der  beiitel  nur  «ulte.  '1,  ijij';  kIi  halt  im 
wariicb  den  h.ifen  mit  dem  anken  heimlich  abgetragen.  Fr£V 
fartenti.  4o':  \il  aligetragner  ding.  H.  SAciij  i,  4i-2'.  flfl,t»ns^ 
St»*.  419'.  Ii,  4, 10»*  i  ootrcwc  Iwechl,  die  dem  benn  abiragen 
Bod  daarit  als  allein  haben  wrpibcn.  Fa/uti  tfHdm.i,m*\ 
ibrea  eigenen  ebmUnnern,  denen  sie  (die  frauen)  ebc  altes 
abtragen,  ehe  sie  den  ge«p:ihnen  einen  mangel  leiden  licszen. 
pHii \Mi.  I,  IM.  Aus  i/rm  \iniilirhrn  alilragen,  (/.  1.  ijleitk- 
maflten,  ebnen  uliniit  $ich  die  heute  geliiuftiifle  alntratle  lor- 
ilellung  des  gutitiadieiit,  amtjteicheHs,  erslullriis,  Icifli-ns  und 
trieUemt,  du  jenem  enliiebe»  gaiu  enige^entltht,  enlfallet  xu 
taim:  fdll  die  bibel  auf  die  erd  und  ein  jud  sibct  disz,  er 
■an  aal  Culen  abtragen  (Mssra).  Fbaki  »ellb.  1S3*;  in 
aalltr  ml  «aid  fie  aach  abgetragen  {tergliektn).  F%un 
tkram  Vt; 

dn  bad  gclion,  ikin  lolm  i-l  nliucir.i^Ti'n. 

SniiLLtn  I,  IQI ; 

n.iiiri'nd  sriiic  lochltT,  (leren  iiii'irhiilii  er  verkauft  balle, 
Fuu^l  den  lobii  seiner  sdiuie  ahiriif;.  Kitxr.iii  .1,  190;  euer 
bobeit  uatertbänigrn  d.-ink  fOr  das  bewußte  abzutragen.  Sciiii  - 
IXa  tt$;  dir  meinen  nMalca  dank  laut  abzutragen.  Kiin- 
SEi  M3:  «eil  wir  dieaem  maane  grfladlichen  dank  abau- 
infea  «toscfclea.  GOrni  «,  tt«;  die  lermine  »ollen  richtig 
ahfetnfen  werden.  It,  1*2;  ith  wAnscbte  sie  fr//c  hexe'nt 
der  multrhlidileil)  ablragrn  zu  dürfen.  J.  I'ai  1.  Kamiianntli. 
3T.  dat  paH.  abgrtrapen.  aiijfcln  isch  vcriranill,  luit  fiiit  imiiter 
die  ftnnliche  lintiiilnnij  tun  rfWri/u«,  ii.\u  co/nirni/ (uv,  drfrs- 
tus :  riiii'  ijuflii-  die  dcii  müden,  ali!;i'liiiR<'ncn  w.indercr  er- 
götzt. HirrcL  3,  32S ;  ich  bin  so  abgetragen  und  krank,  dasz 
meine  (eaaadbcil  im  ganzen  ernst  gelilleo.  llirpKL  13,  146; 
die  abfMninslca  idecn.  Wieij^id  5,  MO;  der  abgetragene 
grdiair  J.  Paot  BL  »atkl.  4,  20s ;  gleichniswSrler,  die  allni 
ahgstraiea  aiad.  J.  E.  Schlecei.  3,  219. 

ABTItXGLfCIT,  mrirut,  ahlraq  thuend:  halle  ich  dafür,  e« 
<M>Iie  ihm  niiht  .-ilitiii^luli,  $<>n>li'in  in  viel  weg  ntttilicb  Und 
bequem  eri4cheiiipn.   Kiiu  iiiiur  i/ur.  viil.  17. 

.\IITH.\NKK.N,  polu  rrjkeie:  ceremonien,  womit  sie  die 
{olihnt  abspeisten  und  abtnlnkten.  Hifpcl  5,  229. 

ARTit.VPI'ELN ,  tacillmd»  aUttt  und  so  trappelte  ich 
ichncU  ab.  JUmceas  tteal.  4,  213.  oimA  abtrippeln. 

ABTRAUFCIH,  daUBm:  thrSnen  irSnrelten  ihre  wnngen 
ab;  das  dach  trüufelt  ab.  die  richtige  intransitirform  ist  ab- 
Ifieteo  und  ahlriiufcln  eigmllirh  herahfliesien  marhni.  s.  ab- 
treuft-n.  ablröpfeln. 

ABTKt-IBO,  aliigtte,  drpellere.  wie  obigere  ron  ogeie, 
tUh  Irriben:  das  vich  ton  stellen  abtreiben,  wo  es  nicht 
weiden  aoil,  oder  das  geweidete  vieh  von  der  alp  abtreiben, 
Mafralea;  aaf  die  sommeralp  abtreiben;  das  vicb  ablrci- 
bCB|  fwnils— I  «i^rctiieN,  roii6(n;  die  pferdc  abireiben,  a« 
adkansfmfM,  «raiflden,  abgetriebene,  trsrhäpfte  rosse,  feind- 
ßtke.  bö^e  ihiere  abtreiben,  afcireAri-n,  xerjaqm :  (l.iruinb  ««ie 
ihn  (den  w«//)  abauireiben  die  bund  und  stecken  gebrau- 


chen. KiBciiBor  wendaa».  203*;  die  mückea  abtrcibeo,  aW- 
ftn  wottta»: 

wer  wU  einer  leaen  bnabal  alle  nAehea  aba  traft  an  t 

LacA»  %  vn,  in. 

,  dii'  l.iciH'ii  ahlreihcn,  s.  .ilitiüinnipln.  würinc,  würiiicr  alilrei« 
!  Leu,   UüS  im  allerlhum  die  lieldcn  Ihalen,  heute   die  inle. 

auf  menschen  angewandt,  ein  kiod  abtreiben,  foelum  abigert; 
I  den  feind  {gleich  dtm  wolf)  vom  lande,  von  der  Stadt  abtrci- 
.  hon.  Kiscniior  mdunnt.  a*;  den  dieb  abtreiben,  den  so 
diebisch  ctohrecbea  wil,  abtreibl.  des.  tta';  des  MUerian- 
dea  feinde  abenireiben.  dto.  SM^;  betten  daaa  die  feind 
leitern  angeworfen  und  möchte»!  die  nicbt  gefellen  oder  an 
der  wehr  abtreiben.  FNO^isr^sc  kriegsb.  2,  196*;  die  menge, 
dü!<  Volk  ulilreiben,  um  räum  i/i  machen:  dem  profo!<en  ge- 
bühret den  niiilisland  alizutreil>en  und  rauin  zu  machen. 
Kiscniior  mil.  disc.  il'i.  den  wald,  das  gehülz  abtreiben, 
wrtprtmglich  dus  junge  reitieh,  ein  aufgeschoMenes  ditkieU 
eeai  aÜt  abit  eiden  lasse»,  hernaek  überhaupt  die  b<lumt  til- 
gt», wtgiiltaffe»}  dasa  starke  wAlder  hier  abgetriebea  «ei^ 
den.  CilniBao,lM;  eichenbnsch,  «dcher  alle  lieneiUi  jabra 
zum  behuf  der  gerberei  abgetrieben  wird.  43,  299;  stock* 
auüschlag  eine?)  abgetriebenen  eicbenbuscbes.  43,  307;  dem 
andi-ru  m  mu'  liiiimie  ablreihen.  Frankf.  ref.  9,  4,  11.  9,  i; 
die  grcnzsteine  altlreilieo.  das.  B,  3,  9;  heripmnnnch,  ^e- 
slein  nlilreiben,  forierei  geticin  loihrrchcn ;  eiL  liIiIumIm  11 ; 
edlere  metalle,  die  erst  auf  der  kapelle  abgelriehco  und  dann 
gcscbäUl  werdca.  Hsbann  S,  ISS ;  silber  und  g(dd  abtreibCB, 
rsiaMS";  den  rost  von  den  sUea  gOldca  abtreiben.  Kiacnanr 
«semiHN.  im';  papier  abtreiben,  «trettsN.   ilne  aumiff^e 

(jDN'i'iii/rjnijni  lies  ahlrirl'v,  iler  ct'iu-^hr,  des  surüdtweisens : 

und  ton  den  HchU|)i>co  gedeckt  und  der  li.tria  des  duakelen  balge« 
aieb  es,  wie  nnier  ieni  faaser,  den  fiaUendea  wart  f  ender  baut 

an.  Vaas; 

«aO  niehis  aMhie  saseniehi 

han,  beir,  von  db^  alvaiben.  mscnaaun  195; 

aeb,  berr,  waeik  aal; 

Iren  defnen  sebtaamer  ab.  dat.  IM; 

bald  kamen  die  Juden  wider,  Titus  bat  sie  abermals  nblli^ 
ben.  Reiszner  Jertu.  2,  130';  welcher  von  diesem  ttberwun- 
deu  und  abgetricbea  «aid.  Zmasaif  epepiUlL  fti,  f ;  tioen 
tmn  kaufe  abtreiben: 

blas  aiieh  daa  aller  eb  wirt  treiben,  fatin.  tp.  SSI,  11.  M; 

so  will  der  nechM  n.iehb.-iur  darneben 

nicbablniben  von  solchem  kauC, 

und  sagt,  er  hab  den  roriauT  drauf.  Ataaa  185*; 

wie  helft  Ihr  dann  die  klag  abireibn.  dia».  44*; 

und  atiiutrfiben  ihm  sein  krön.  dii«.I?3*; 

ein  gcmcinTcrderblidics  übel  abtreiben.  UimNO  2ä,  3Sl; 
abiroibon  wollen  wir  rerbasilen  iwasf.  ScBiiUBUt: 

zu  wenig  mit  seinen  kräflen  bekannt,  «cbmeicbeile  aich  der 
kuifürst  gewall  dnrrli  gi-walt  abzutreiben.  »»2;  ein  wesen, 
Meiches  macht  giniif;  l>r-ll?l,  jiili'  andere  ni.ulit  miu  sich 
alizulreibt-n.  1220;  die  di>j:iii.iii^tlu  ii  angrilfe  e.nes  -.iir  i  uhi- 
liven  gegnerH  abireihen.  K*>r  2,  Cht.  abgetricluii  iW  nluie- 
jagt,  ermüdet  und  gleich  dem  vith  heitU  der  wilz  abgetrieben. 
TiecK  (i,  4 ;  die  abtreibende  iähmehreHde)  liand  wird  endlich 
schwach.  J.  Faul  TU,  i,  KU  lammUi»,  der  kaba,  daa 
scfaif  trribt  ab  vom  nfer,  «oM  aiea  sieb  (üwn  aaif^llBan 
acf.  denke,  doch  s.  treiben. 

AFtTRKIÜKK,  m.  nbador:  aufrabrer  und  ablreiber  derbttlfe. 

AliTltcnil  Ni;,  f.  ab,iciio,  defmih,  rtfHltio.  ablffibnag 

iIiT  rill«  III  Ir.    k  wT   i,  S*«. 

AHTliKK.KN.  t.  ablrrugcn. 
AliTltKN.NBAH,  separabilis. 

ABTttEiN.Nl'IN,  dissuere,  der  dUesit  mnmliekt  kegrif  iAtüU 
des  hsn4hen$,  da  ahd.  älrenaan,  inireniiBa  dissaere  gisf- 
fieren  (GaArr  ft,  534)  «mf  vir  aecA  Aeiife  segea,  den  in» 

gen,  den  ermel  vom  benide  abtrennen.  KEiseasa.  lifütiiaiJ.  4f*; 

die  spitze  von  der  haiilic  alitrennrii ;  doch  Hegt  die  rortlel- 
i  lang  des  aufluseiit  scJion  im  einfitlim  tir'nnrn,  wie  hin  ab- 
I  lösen,  absondern,  abschneiilen  ih  lip^ten,  sondern,  schiietilfn. 
I  dann  auf  andere  gegenstände  angewandt,  den  knüpf  vom  rock, 

die  Khleife  T«m  arm  abtrennen ;  ein  stttck  von  dem  lande 

•hUennen,  lamisMa;  dea  ftvaad  im  inaade  ahMnaca: 

■  allain  und  abgsMnai  ^ 
von  aller  Aende.  GAvna  ItbCT; 

niri.i|iii.vMk  trennt  »ich  glBificii  fOB  lbri|BntB  der  «Maia- 

I  gen  ab.  hxsx  3,  2$0. 
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ABTRENNIG,  $fi>aralu!,  diufiifits: 

wiewol  (ler«eUipn  ^inJ  gar  wcnif, 

ich  hallt  darltlr.  d»»  *ie  .iliironniff 

und  wMentr«big  gewesen  siniW  U.  Walbh  fiNp^lB; 

•nf  iu,  »0  aiMT  wonl  •biranaic, 

BDgtfcifHM  «od  «idanpeulf.  ien.  P.  9*tdtCV, 

9gL  allrtmiie,  ahlrinnig. 

ABTRENTlLiril,  riiitolubilit.  die  ütirigen  vom  begriffe  ab- 
Irrnnlirhen  mr rkinairn  liri>ziMi  ruH^cnvcHrallichC  ILun3|M9. 

AHTKKWI  Nt;,  f.  sfyxr.itio.  dtssxlulto. 

AHTHF.TKN,  drculcarr.  iltsrctrre.  IninMlit.  den  alisülz 
vom  schuhe,  den  .«liinli  com  futs  abtreten;  den  sporn  abtre- 
ten {nihd.  eiiiic  ^ciltkncble  wart  Hble  ein  spor  bie  n:  bove 
abe  fctrctan.  Tubl.  Wh.  m')i  in  gaben  blunwn  ablrelen, 
dcMfawc;  die  treppe,  im  «Cf  ebtreten;  die  bertcn  Kein« 
•lad  dordi  die  pilger  alhniUich  abgetreten  «Ofdes;  den  leh- 
men,  Ibon  abtreten,  abknelen;  ein  gartenbeel  •btrvfen,  dnrtk 
trille  hrzeichni'n.  inlransilir,  ahlrfli'ii  [ruit  der  tUlUe),  abiif, 
bet  seile  ijcAii  .•  Irilt  ali.  Iiis  icli  di'ii  litii'f  gfirsfn !  A.  Grv- 
l'iillis  1.  412;    \:<\ri-  lull  ',rht   l'fi   m-Wc;  sulialil  dir  lic- 

.^banite  C}aiic  .-iliK<-irrti'ii  n:ir.  Uu.iAMi  t,  tOG;  nun  kam 
auch  der  wundaut  und  irli  liiitle  wo!  abireteo  bOnoen. 
G4n»  19,  tili  dasz  der  kaiser  und  kfinig  am  dem  cabinet, 
ipoliia  tia  tob  balcoa  abcelreten,  lick  wieder  hertorbegeben 
ifMcB.  Sl,  IM;  daiMt  ttetaea  li«  (dl*  k«rm  f««  mk)  nicb 
abtrefea,  hielten  midi  tn  einer  wart«tiihen  fwet  ttHnden  nur. 
Seil«  KiMriiKx  I,  ir.i ;  vom  iifrrdc  nliln-lmi,  al'^lfiiiivi :  es  sol 
aiirli  rm  jeder  reiiler  oiiii  sniidci  luli  iH  '.ii  Iu'Ii  iui  Iii  w>n  mei- 
nem pferd  .ililn  ten.  KnoN'.r.  kiirtjsh.  :i,  1<;';  in  dem  uirts- 
liati^p  ahlrelrn.  \\'eisk  enu.  22J;  al§  er  in  einem  wirlsbaunf 
niif  dein  markte  abtrat.  Görue  14,  lit;  vura  wcgc  abtreten, 
$eHt  gdin;  vom  rectalen  «rege  ahlreten,  tkk  vtrirrrn; 
der  treppe,  itufc,  Iciler,  wm  Ihurm  abtreten;  von  der 
bObne,  kanial,  dem  balbedcr,  vom  thron  abtreten ;  tmm  lande, 
nbr  ine  echif  ablrelen ;  vom  acker,  grundalilcb  ablrelen  md 
e$  dem  neuen  ciqncr  ul'eii^cben.  Diese  inIraHsiliren  bedeulun- 
^en  erleiden  nun  ru  lfache  anmenduHij :  vom  pl;uilien,  »oni 
gpselt,  »on  golles  «ort  alilreten;  \on  ir  gliiiil.i  n  rililirlen. 
/■(i.idi.  %f.  291,  3;  jeiuaiid,  su  vom  gliiul"'!!  aliintl.  LurtiER 
I,  lOl';  die  ir  gcvvi'sen  dringt  von  hepstlirben  grselzcn  ab- 
lulrelen;  bitte  got,  das  er  dir  gnade  mitteile,  da<i  du  also 
vnn  Ar  ablreltest,  und  zn  dem  rerlitscbaffencn  glauben  ko- 
nesl.  s,  wf\  da*  land  bl  ieti  voller  TBibea,  den  mnge 
anch  von  dem  allen  gUm  iat  aUretten.  Fbaih  veM.  M'; 
dasz  Ftlicbc  unlerthanen  um  vecachaldetc  ünrheti  v»n  ihrer 
bersrhaft  alilrelen.  landfr.  von  1541.  S,  3;  der  l<>d  ücinrr 
fmiiidm  hiilli'  il\n  In  f  ßenilirl,  und  da  er  sie  so  fnlhz-eilig 
Ton  dein  «^(  hniiplalzc  alilrelen  s.ah,  muste  er  gegen  den,  der 
ihr  li  lii  n  verkiinü.  feind.ieiig  gesinnt  sein.  nirAi  niirferj  mhd. 
diu  alle  l£rc  weich  und  abe  trat  {mth  «Mit  frol  tnriek).  pa«. 
2ts,  02 :  das  l""^  ■»>(  ungelQcke  ab  ir  trat  (eaa  Ar  iritA). 
d«.  Mft,  y%\  «md  fiM  pea.  der  Mdke,  dal.  der  penm;  vrolt 
{r  nrir  dea  ab«  treten  (valft  Ar  darin  von  n\r  lartkivWeftftt). 
|xwi.  176,  16;  der  bete  er  im  niht  ahe  trat  [dir  bitte  ver- 
tagte er  ihm  niehl).  Hrl.  ehron.  b'iH.  Endlich  mit  timriedreh- 
ttm  casus,  nie  n  lirint  von  dem  baam  abücbUileln  iin<f  den 
baiini  ahsrhiiiteln,  konnle  auch  tiall  von  denr  lande,  reirhe 
alilrelen  {tei-edt-re)  trnnsilit  gesagt  werden  das  land,  reich  ab- 
treten (ce4<ere);  doch  IdsU  diese  lraH$ititbtdtulu»g  iiek  «acA 
mmUMkar  von  der  tuerst  angefthrten  $mnlichlnntitinn  *«r- 
fdlM,  aa  doji  daa  laad  abtreten  cvenfliflili  badwlete.-  es 
■it  dOB  fiiaie  von  akb  abtreten,  ehe  tnffmdt  hntitkmmg 
dtr  allen  ceuim,  die  hernach  auch  nuf  andere  qegensliinde 
trttretkl  wurde,  bei  welchen  kein  fuszlritt  i^edmkbar  ist:  zum 
unlerjifand  Ii  schwere  mark  jiihrlh  lien  /ms  ahlrelen.  Sciiwei- 
NiCHti  1,  .io2 ;  da-s  fraurnziminrr  la^zt  sie  fragen,  ob  sie  ihr 
nicht  einen  lliril  der  schftnen  hhimen  abtreten  wollen?  Göthl 
18,  142;  er  trat  ihm  das  gcArfinscbte  budi  um  ein  billige« 
ab;  welche  zweite  (assung  dtr  trtltn  tonuxithm  tdieimL 

ABTRETUNG,  f.  eewio,  gUf  ean  dem  ZNJelzf  bthandtUe» 
InrntUm»  ablnieo:  die  abtrelanf  dea  fandet,  gnica,  rccbies: 
tMliwd  «m  dem  üHnfuMm  abtreten  mekr  du  $mkit.  der 
nbttitt  kerfiient. 

AOTBErPEN,  drfluerc:  dann  taiirhie  der  prie»|er  da«  creuz 
dreimal  in?  w:i>ser  und  iiesz  es  in  ein  herken  atilrcufen. 
fers,  reiseb.  t.  4;  d.n  fett  von  dem  Imilen  abtrenÜM  laaäen. 
lieuer  abtriefen,  aber  wie  beugen  ßr  bicfen. 

AOTREOGEN,  driiMare^  cn^bMiv»  mO.  aUrangen,  «d.  il^ 


dr.igi  n:  des  Vdihations  »eine  nns.K  «trilmpfe  und  sclm  in  der 
ridire  wieder  aliiiilrei^ien.  pol.  maulaffe  (>.  ein  im  milllere* 
Vinlirhl'iud.  znmiil  in  Thüringen  (Stielem  2326)  brduckisther 
ausdriirk  stall  drs  horhd.  nliirocknen.  t.  treuge. 

ABTiUEJt,  ai.  abMlio:  der  abtrieb  dea  vicbea,  dea  bolcea, 
der  bfloffle,  des  Made«,  in  dm  iwhIM»  dar  iMiieb  vna  der 
klage,  von  dem  erkauAeQ  gM,'  nlrndli»,  fm  eanffnl  relMilH*- 

weislh.  2,  2S5.  3,4t6. 

AHTIlIKFKN,  di  ilitlarr,  nnl.  aldruipen :  der  regen  Inefl 
vom  dache,  da^  feit  vom  braten  ab;  balaam  i»l  vvia  baame 
abgetrafrn; 

da  li.ll  dii*  er.le  «ich  liewegt. 

der  lilaiie  liiiiiiliel  w.iril  geieKi, 

Irof  ab  und  miii>ic  wiilern.  Öriiz  124; 

e«  wird  etwaa  davon  für  mich  dttiiefm,  «n  JMncr  Iheif  d» 

ABTRlEPHt,  dea^L«, /hicAMMii.  Sniua  un  abtrieBcbt. 

ARTRIEGEN,  faUa€Üer  auferre:  wann  der  weis  dem  narrea 
das  gut  abireugl.  fastn.  sp.  393,  II;  weil  dasteibig  bitchlein 
mir  heimhrh,  keiner  rerhien  waia,  abgetragen  odcT  abgaachria* 

hen  i.st.  I.uriitR»  br.  3,121; 

II  Ii  «ein  rill  in  «eiiitf  iag«n 
im  luli^rlieli  will  iriegen  uli.    Aiasa  2)12'; 
einem  niiderii  ab(.'e!iuiri  ii  \ 
will,  gelil,  gut,  vioti.    I.uciu  3,7,53. 

ARTIlIfT,  f.  ibactio  pecoris  in  etmftm  aUrruu.  «neb  flr 
»btrieb,  refracl.  weittk.  3,  788. 

ABTillLUEN,  fhmd«  mtfenti  wenn  er  (mwct  mi^  oicbt 
durch  ermabnung  und  abmahnilllg  getridM  und  akfetrillet 

wird.  SiiHfilie.  I,  ^0.  richliger  abdnilen,  o6drrAfli. 

AliTlllNKKN,  debibere,  nnl.  aldrinki  ii :  di  ii  s.hantn  vom 
ueiii  (dien  aliii  iiiken ;  den  leUlen  tropfen  Vom  uagel  abtno- 
ken;  da«  gl.i'<  i'-i  /n  voll,  du  iiiiisi  etwaa  nblrinlian;  den  min 

vom  bccber  ahlrinken,  (iNjtfririAen  ; 

rertil  sireiehiiuKi  wull  wir  Irinkca  ab, 

lang  irli  dii'li  iiil  );<".elieii  h.ih. 

Si  ii«  iRzt  Ml»  HO  114, 1; 

nn  schenk  nn«  ein  den  groitrn  bccher, 

scbMk  voll,  so,  ho !  ihr  lieb«  hwind« 

«in  jeder  guter  zecher,  siecher, 

so  oft  als  tII  burhsiiiben  seind 

in  snines  lieben  sinebblaiis  namen, 

hie  <lj«i>n  gnui.  .■iIiiIrlnLen  «oll, 

ich  neiiiiiii  il.  n-rliiiei  ihr  rM-^mirii: 

««  gilt  p.in/  loli:    \VnMi>mi\  125; 

darr  ich  »rlion  oirlit  alnli  inken  iLit  poral.    H/is.  6S3. 
andere  bedentungen,  einem  seine  schöne  abtrinken  (<.  abain 
fen,  abzechen):  die  rerhniing  beim  wirt  abtrinkrn,  ihm  4b- 
irinkcn.  veiiM.  2,411;  die  achuld  abuinken;  der  iiwe  iat  ab- 
getrunken, dnreh  aufgutx  det  mattm  «tfetehwdekt. 

ARTRlTiNIG,  ducrilens:  v<i  werden  sich  erheheii  alilrinnige, 
ungehorsame  leul.  Li 
Iriinnif:. 

AltTItilM'i-ll.N ,  was  abtrappein:  wenn  die  princessin  mit 
ihrer  langen  schleppe  von  ralaoMm  «ilbeniobr  abgeii^fclt  in. 

\ViELA5(0  11,  IJiO.  ' 

ABTRTTr,  m.  deen/cnlte,  ditemh,  eeeeiai«.  die  jiftr  nen- 
R<n  nbiritt  daa  tvm  hirsch  abgetretene  gras,  deuen  ^rfutt  oder 
welkt  th  teh^em dargibt,  vgl.  waidsprurh  19«  (alld.  wAid.  3,  US); 
sihe  an  da*  gras,  das  er  gelreilen  hat  und  liall  es  gegen  der 
sonnen,  so  siheslu  wol.  ob  der  alilrill  gnin  oder  welk  ist 
Seditz  feldbau  174.  abtritt,  fin  uhmlz,  mn  dem  man  allrele* 
musi  oder  kann:  nicht,  hier  i>t  ein  alilhtl;  im  bergwerk 
ein  ruhcsil:.  alitritl  tont  pferde  und  einkehr  htim  wiH,  daher 
seinen  abtritt  bei  einem  nehmen:  der  gSsle  wann  viel,  die 

I  ihren  abtritt  hier  bei  dieac«  riltcm  nahocn.  FillHM«  Wt; 
wo  mehrgedacbicr  cafalier  adDca  gewOhnlidien  abtritt  zu  ha- 

I  ben  pflegte,  tke  n'net  «Mnner  339.  abtritt  der  scbOfTen,  der 
parleien,  i/,v'r(jto.-  die  srlinffen  nahmen  ihren  .ililrill,  gieihien 
aus,  Irakn  ab  (RA.  "«0.  7901;  nher  auch  jeder  andere  Weggang, 
Anig«m,  /MfMg,  abschied: 

w.n  Inniml 

mir  denn  atirh  em.  '^n  ktin  vor  meinem  nliirtit 

anr  einmal  trin«  «  in  .unlrer  <iein  Iii  wnlli-ii  1 

I.K'i^iM.  2,  3;tii: 

der  alitriU  vina  am!.'  i  ,r  i-urj/je)  diiu  anirilll,  aus  dem  leben  (bin- 
trilll,  von  der  loihne,  Mun  glanhrn ;  niirU  u  ol  cessio,  der  abtritt 
eines  recbts,  grund»luck$  f.  nblretung.  endlieh  der  geheime 
ort  und  gaof  im  haute,  der  alitritl,  ßr  weichen  die  spracht 
ehte  menge  andrer  namen  bieM.  (t.  haiiscben,  liubiein,  gele- 
genbeit,  beimlidiei  gemach,  abort,  ansgang,  sprachbaua.) 
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ABTROCKNEN,  dtiiccarr,  alnlmieri':  din  wasser  tom  ge- 
lickt,  TOD  den  hündon,  die  tliraiii  ii  mih  d<-n  uan|eo  ibtrock» 
Ben,  ^nii  gesiebt,  faAade,  «angen  abtruckiicn : 

Holland  irQekset  ab  die  Mbnen.  Plkiiwo  14S. 

tö/iiy  trotknen:  die  wüsdie  Mf  dem  seit,  grat  ahlrocknen ; 
Ohrt  im  «/iw  ablrgckoen.  «■  bal  aach  dem  regen  Mknell  wie- 
der abgeträcliiec;  die  bbtlern  haben  (edir  iliid)  «bfettockBCt. 

«.  abtrengen. 

AUTROCKNüNG,  desiceaiio.   Paraceisus  1,519  <e*reiM  ab- 

lri>rl,niing. 

ABTKOLLEN,  disctdere,  vtrtUhUuh:  du  kannst  alilrolKn, 
4tch  rf liieren. 

ABTttONMELN,  (ymjMM  aUgere,  leas  tum  ablreibtn  der 
kkatm  fÜt,  dm»  mAmtm  hm»  mit  dm  klang  tinu  btdtem 
9m  kirn  lockt,  am  cmm»  ifeci  m  4m  endcra  dnriA  troio- 
■etn  «Iii  rfen  Ai*9<r»  INjM.  dnen  mnch  abtnmuneln. 

ABTHÖPFELN ,  dertiUere,  «UL  aUroppdaa,  «.  abMuldn 

und  das  [ulijcnde. 

ABTIlOl'I  KN,  ,;u<.t.iltii\  3cßutie:  dasz  dir  die  iSlicr  über 
die  backen  abtropfen,  (ailn.  sp.  DUO,  7 ;  mdoditdl  Iroplte  es 
Tun  den  kijsUllnen  Hlioden  ah  ia  die  qaellcn.  KUMIl 
m.  lomm:  Inn.  2,  ao»  abir&pCen. 

ABTBÖSTEN,  «aueiami.*  aain  Mupagnon  «oille  nkh  ab- 
trOalea.  Hmjuki  9,lSii 

ABTROTZEN,  mM$  tUkurt,  durdk  (raff  md  dralmy  eb- 
mUkignt '    er  uürde  midi  nie  nn^'  lirn  kr>iiT:i'n,  ulinr  midi 
anzuklafen,  wie  viel  icii  iljin  uUutroUea  luidi  un- 

it 


«tr  irama  «affn  ader  weMwii 

Ibr  (difr  MMr)  «der  Um  Mbdpftr  abt  Gtan. 

«.  abtrotzen. 

ABTRUMPFEN,  Iriumphare  in  lujn  chürlaiuiii :  eiiini  iiiil 
dem  Iruropre  abslfthen;  liiien  mit  derber  gegetirede  ab- 
Intnpfen;  sie  baben  sie  abgetrumpri.  J.  Vwl  prgelj.  1,79. 

AnlluIiraG,  fUm  fnlltfu,  akd.  abuiinnig  (GnArr  r,,  533) 
tnufli§*,  apoitato,  «lU.  abelranoce,  in». dem  »erhnu» 
ibmm  triniun  tian  Irntmno  kem^tilen,  «nt  «ffcftcm  eucb 
In  nnan  trnnnian  stfarare,  {wie  am  rinnan  nnna«)  und  mhd. 
trunne  ein  gesonderter  häufe,  triipp  ftieszt,  triir  Innnan  $tce- 
drre,  f»qere,  sn  nl  :il>lrunni  ;inttriiniii  j^r'ffiKjiis,  ein  uhiit- 
tr^nneuer,  tnUi  nnnrner.  entrunnener :  Julian»,  dem  ulilrunni«»'!! 
leiser.  Ktscnaor  tri-iiiiioiHi.  so  \\\\  irh  aiirh  l.ri  im  Ii 
und  bleiben,  in  keiner  not  abtrünnig  werden.  Rcumks 
«; 

«ic  on  MSI  ich  beihrint,  m  bald  mein  seb»  ilier  klagla, 
und  sein  abirannig  blui  vor  foltM  rscbl  auvu^ie. 

A;  Gairaivs  1.104; 

dkh  aiahal  mm 
abtrflBRjf  «en  dm  debm  anf  dar  aalM 
d«a  laadesfMndaa  aitbw.  Scaiiun  8»} 

alitninnipes  «eib,  glück.  Pi  mi  \  "i'.*. 

DJg  und  ahtriniiig  kann  ihr  recht  terbleibn. 

ABTrtl  NMSCn,  modo  hneretico:    d:i<  d.T:  üacramcnl 

Bit'bt  solle  rnn  irrigen  und  abtrünnigen  priestern,  noch  ab- 
trünniscb  rridirn  laMCB.  Ldther  3, 

AnaCNNONG,  /.  flfaalMMf  aller  ablrltnnang  und  par- 
tcien  beobt  Lvrna  l,4t«i*. 

ABTR(TZF>.  iraj  abtrr)lEen:  den  anlertbanen  dnrch  prac- 
liten  da<  ibrc  abtr\il/rn.  Kiscnii.  mf?.  dist.  121 ;  man  tnilit 
ikr  kein  gr<cbenk  ab.  da<  -.ie  nicht  freiwillig  gibl.  ('•utiik  SO,  7. 

ABTIM'HK.N,  tunicare,  lunien  inditere :  die  flächen  "^ind 
abgeiiincht,  in  feider  gelheilt  nnd  angesiridicn.  Göiiie  2^, 
U3;  die  blttser  sind  alle  wei«z  ahgetancbl.  37,  nc;  eine  Hau- 
btr  aftfeMnchte  wand.  43, 112 ;  alle  wündc  sind  glatt  und  sorg- 
>Wg  alfetancbt,  alle  aind  gentaUl,  die  flbrige  wand  ial  in 
einer  fMbeabgetnncbt  88, 188. 

ABDIRBEILE7I,  wkjudieart. 

ein  richter, 

dar  iM  tank  imd  bader  den  janiHneen  abgaoidMOi. 

TosbIm.  fl,  44»; 

einem  das  leben  aburtbeilen.  noch  ist  die  sache  bei  weitem 
nicht  abgenrtbeilt.  Html  11,91;  abgcnrtheilte  «aehen.  Ka.<it 
•,nt.  Ficnre  kr.  dtr  oglmk.  U9  sehreiM  abgeurtlicit. 

ABDSTHflLDNG,  «l^idMitie,  eendfaMoMe.  die  abuthei- 
bnif  de«  pnsen  kIwnewaBdel«  vor  einer  gntllkhen  fench* 

lifk'it.  Kv"tT6,  23«;  r3<;rhc  abtirtbrilting  und  niedenUCmUnf 
.  der  potitiscben  gefangenen.  Daauia}«»  fr.  rev.  493> 


ABVERDIENEN,  demererc:  sie  wollen  d-iinil  goit  seine  gnade 
aluonlii'Qcn.  Li  tiikr  3,^00.  I>r.  2,  ,  ilü'i  ihr  ihn  abserdie- 
net  pclt.  AvBun  37'j';  allwo  ich  bei  dem  uieisler  eine  junge 
scbiine  U114I  ivulii-  locliter  wusle,  die  ick  ihm  abzuverdienen  ge- 
dadtle.  fclunh.  1,  41S;  Ton  dem  geld,  daa  mcitt  kind  mit 
seel  nnd  »eli^tt  dmnüeflt  SontLik  its ;  die  kmai  allein 
gewahrt  uns  gennsae,  die  nicbt  erat  abverdient  werden  dür- 
fen. 1133 ;  WillieUn  schall  ihre  undankbariiieil,  allein  man  setzte 
ihm  entgegen,  dasz  sie  djs  was  sie  dort  eriiallnn,  gmiig^ara 
alivi-rdient  {hallen).  GürBel9,lG;  die  miihe  mit  der  die  men- 
i^dien  dem  viehe  ihren  noUenihieidknMmtMW.  GmMir4,lg> 

ABVERDIE.M.NG,  f. 

durch  die  lo»n  «öhniinc 

iKr  si  lli«l^'i'i».ililien  ahvcrdiftiiiKu?.    Vmj  5,  162. 

AnVF.Ithl  NDEN,  rfiiwn/idrc.    dcnsctbrn  abvcrkündleo  zins. 
Franl.f.  if[.  1.  7,  13. 

Alt\KltLANGtN,  tspostulare,  abfordern: 

bernach  vier  backentitha  und  eine  band  roll  hart 
dem  allen  Herren  abTerlangen.  Witt*»»; 

nimm  den  ring  torOck, 
den  ich  dir  abverlangt.   I'latkx  '221. 

ABVERLIEBEN,  graliam  i>\irt:  der  «al  unsenn  henren  ein 
maldern  korns  holen  oder  iiii>'  nliverlieben.  weitlh.  1,841.  $»  , 
ablieben,  und  afverminnen  in  lAcnmhl.  archit  t.  395. 

ABVERSTOSZtN,  delmdere:  so  vii  l  der  leiifcl  abverstoszen 
sind  worden  vom  himmel  in  abgrund  der  bell.  Paiacelsi  opp. 
2, 319.  auch  der  äUeren  tpraeJie  uaren  mehrere  Verknüpfungen 
de*  ab  md  tper  ei§en,  mhd.  abe  venteln  Jf&  I,  tftl ;  ebd. 
aha  fbihnnwan,  aba  brprechan,  ahn  CmneigaB. 

ABVIEBFN,  qtiadrare,  riereckig,  würfelförmig  maden,  «hd. 
vieren.  Waltu.  7!i,  .3S.  tr.  krir<j  17120:  einen  klotz,  aldn  ab- 
>iiTi'ii.  Fri-<ii  2,  -tut'  ti,'i(l  .\[ii:iLNG  Köllen  dies  ainiercn /tr 

eins  mit  alliieren,  abfiicren  hallen,  s.  abfiibreo. 

AllW.VCHEN  sich,  ligilando  eomnmi. 

ABWAGEN,  ad  libram  exigere:  das  brot  abwägen,  guter 
abwägen  lassen;  den  lall  des  wassers,  den  mabipfahl  ab* 
wSfeni  eine  lUUhe  abwägen;  seine  werte  abwlgen;  der  reich« 
aehicksal  wlgat  du  ah.  Kuim.  T,t68;  alle,  welche  diese  nn- 
ternebmnng  mit  seinen  fühigkeiten  und  kmften  abwogen,  «arn- 
len  ihn.  Sciiii.i  f.b  liOl;  Rtise  wiegt  mir  imiiirr  für  dir  paiir.ß 
wimIic  ?i;(lM  r         t;..:iii.  11,  2S8 ;  so  >;<  Ii  immer  eins 

gfgfn  das  andere  ab.  hiiNCFR  12,  20i ;  di-r  aligcungme  >inn 
der  worle.  8,110;  abgewogene  kriiftc.  Ka.vt  S,  2S;i.  ungcteOhn- 
lith  enchefnl  eich  dnvagen  mil  der  btdeutwg  »icb  untencbeir 
den,  ntiandem»  mdgead  lrt»$u»t 

als  ile  nun  also  einher  zogen, 
nnd  sieb  von  den  andern  abwogen, 
amstan  sie  als  die  albern  ihoren 
garviollbMf  fospdtt  snhdreo. 

froeekmew .  3. 2, 3. 

im  prae$.  ist  wiegst  wiegt  ridUiftr  «/i  wflgst  wOgt,  im  pratl. 
u  >n:  iifi  wagte.  mM.  wägen  wigeat  wigtl,  jmK.  wie.  «.  ab- 
biegen. 

ABWALKEN,  ttyare.  ^  inch  ibwalken;  dnco  abwnlken, 

rerterifrttj  subigere: 

ein  '■Ji'll.ni^cli! 
Stand  im  begril  Um  weidlich  abzuwalkeu.  WizLi.to. 

ABWAIJCEN,  votutari,  ahd.  waMn:  inttw,  die 

uiiib  im  Unflat  abwalit  und  sich  schmiert. 
2SI* ;  aliwnlzcn,  sich  im  tan:  umdrehen, 

AIIWAI.ZKN,  r>i''i/i  if.  nhl.  ali.i  weizan :  wurden  gewahr, 
da<i  der  Ml  in  atig«  >\i'lzet  war.  .Vjrf.  16,  4 ;  funden  den  .«tein 
nbgeweUet  von  dem  grabe,  hie.  21,  i;  wie  nun  weiber  ihren 
höchsten  bort  in  dem  baben,  dasi  aie  du  leid  vom  henen 
obwelzen  mflgen.  Wem  U.  feid«  9S1;  alle«  hdee  fon  ana  ab- 

welzen.  374; 

auf  diese  seele  w.i|/i  n)<>in  unbegrenzt  vertrauen 
die  sehwarsle  meinrr  sorgen  ab.  WnUH»  U^IH; 

sie  nur  wAlzt 

de«  kronenrüubar*  namen  tou  mir  ab.  Görna  S,11X. 

ABWAMSEN,  abwamachen,  dertcnkw  aa*^ire,  «nmi  dM 
wams  ■nUna/tn.  t.  ahhnoMen  mmI  wum. 
ABWANDELlf,  awrare,  emenddn.* 

rahlcr 

banen  abimrandeln.  WiitsNo. 


nmn  bof  damit  eonjnsUrta,  mit  mH 
drtctoi  «eUeii,  ebir  JWne  dfenr 
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dunkgt*Hll.  aiiwanduln,  ambuUn-,  auf  und  ab  wandeln,  nn\. 
alwandelen. 

ABWANDEBN,  imignns  die  gtaellen  liod  heute  ibge- 
wandcft;  Im  vt^tß  t«i>«n  dmaBlera;  bei  leiiieiii  ikmnteB 

ti4>(rug  tr  sich  ebcoM  ezeeotrisch.  GAtik  «Ii». 
AHWANKKN,  defiedm:  nicht  abwankeaA  «Mi  iM.  Vom 

3,  lOU.  iiiir<i'ii/o  ahire.  Ki.ingers  Ik.  4,  ISSi  «ftlbimitok  mM> 
jia/i  (iMf/i  ein  tuUst.  abcwanc.  f'fl.  9501. 

ABWÄRMEN,  cah'fiica.-:  ufni.  stIimeUheid  dMbineD,  1« 
riitrm  rrfonltrliclitn  Wärmegrad  bringen. 

ABWAHNEN,  dthortari.  pnemontre:  ob  rr  darum  nitrma- 
Icn  wSk  abfeslnft,  oder  abgewaniel  worden.  Phujuib.  l,  4»». 

ADWARNONG,  f.  fnmmUtio. 

ABWAItTEN,  extpeelore.  aUtiUlen.  da  i»  «artco  Ht  «j*»- 
Ueht  rorslfUung  des  austehauent  eitlkaütn  ist,  mMt  dai  tu- 
trtlende  ab  rom  tlandpuncl  ih-s  irlnunulcii  rrl.ltii  n  vi,i-:ii  und 
äbwaricn,  croarlen  jfi«  c/m'oj  nni  (alii  ilin  <;»•;, «,  lu,-»  dar 
hi)ht  ob  erschauen,  diinath  lUc'-tn.  ilir  wluhirr  w^rlcl  ali 
der  zinne.  ich  «rill  ineineo  frcuud  Lior  abwurim  luiszi  ich 
«ill  «a*  ditstr  ilttU  aus  ihm  tnlgege»  sehen  /'/>  tl.js:  er 
JtawiM;  auch  in  «nen  oleoeo  laden  binsclico  und  die  vci^ 
kfiaCer  abwarten.  Tiicr  fit.  «oa.  i,  tt.  schon  dM  titsßO* 
ühd.  warten  drückt  «u  fn^fitgte,  speeulari,  txspecUre.  eer 
des  tp<lh enden  a»geu  hniM  iM  die  gnjend  aus,  er  MeraitA/, 
IniliüHili-t,  brwiiclil  sie,  folißn-h  WdeuM  uailcn  zugleich  auf 
rlu-iii  ijf/i/  hdlirn,  rs  ui  /'/Jci/f  und  sorge  urhmen.  dieses  ab- 
Maili'n  }'fli''icn,  htitrn  cwiilriucrl  unnrc  Sjiriiclie  zw'jr  auch 
noch  mil  dem  ncc,  daneben  ahrr  mit  ilnn  i/oi.  uuj  dal.  der 
Moche.  Beispiele  des  gen.,  d.i-i  er  iln'-i  s  li.milcls  tiidil  nh- 
wartrn  konnte.  MeuNcurn.  3, 120'i ;  ihres  amle«,  bprufs  und 
dicnsles  abwarten ;  seiner  narung  abwarten  und  darbei  s<lig 
aein  und  MeibcB  ItGane.  ILmiBsii»  c';  cbtiMlich  wandeln  und 
wimSge  aetnea  cidea  seiner  befoblner  arbeit  trewiieh  ahwar* 
tcn.  diis.  7";  dasi  sie  nirhl  besser  Ire«  bmifs  abgenartel. 
A(>£R  pruc.  2,5;  seiner  giiter  abwarten.  Oritz  1,5'; 

wer  hitle  vcriin  iiii  t.  i<  Ii  im  i:jrli'ii 

Mille  der  wailKi-iKti  ii  bluiiii  u  atmiineii. 

A.  üiiU'iiiLi«  I,  an. 

Mifidt  da  dat.,  «o  er  dem  gcricht  $cl>>cr  nicht  abwarten 
Inn.  Flrml^.  rtf.  i.  c,  4 ;  dasx  er  alao  seinem  ampt  nit  genttg- 
aam  abwarlca  kann.  UrrexBAcn  itatadieli.  t,  iW;  indem  wir 
im  Ladiw  abgewartet.  Phn.*r».  t,m;  irie  er  aeinea  sa- 
Aen  wol  abwarten  mOgc.  das.  i,  49«;  der  plaeliscliei^izcrei 
abniwarten.  SimpUe.  I.  3;  keiner  sefaickle  sieh  liesser  dem 
allen  berzhruder  in  soiiicr  krankln  it  ali/iiuaili  ii  aU  iih.  das. 
I.  I1»S ;  wann  sie  ilnii  ji'i/t  |,'rf;rn«crligciii  frliuk  uii  lit  besser 
abwarten  solle.  Sikk  im;  als  si.lcüpin  vcriicliliprn  ampt  at> 
lu  warten,  das.  4^0;  ^euis  werden  ibnen  (Jen  blumetssKte- 
Mn)  meine  kinder  mit  fleiv/  abwarten.  I'kstaioui  L  tUMtC 
1,  M7.  btiifMt  det  Mc«  die  hSndel  abwarten.  Stawnucn» 
t,  MI;  «trde  er  seinen  dienet  Helsiiger  abwarten,  prri.  ra> 
MBifc.  S,  t ;  dtn  goilesdienst  abwarten,  das.  so ;  er  wartete 
seine  Conrordia  mit  den  Ircdich^len  liebko$imgen  ah.  Fel- 
senb.  1,  Hß;  er  musz  seinen  beruf  wohl  abwarten.  I!aii.  1, 
172;  ohne  seine  '■tiimli'u  abzuwarten.  3, 2D;  aus  der  aiuLubt, 
womu  '.(■  lii  ii  iiiT.  Iii li(  heil  ^'iitie^dienst  alip-warlei  haben. 
M5stH  term.  sehr.  I,  117;  versicherle  dasz  sie  {die  vunden) 
leicht  heilen  würden,  wenn  der  palieol  sich  ruhig  hielte  und 
sich  abwartete.  Gorai  19,  U.  Aeatonlaye  i$t  dk  figuaf  mU 
fCM.  «ml  dial.  teralW,  »ar  ifo  «tt  «ce.  ttUeb  ($.  «arten), 


fWifluartai  ztttiftlhafl  tttrdm,  den  gottesdfienst 
abwarten  kmn  iedeulen  den  heginn,  das  ende  des  g.  entarten 

9dtr  den  ij.  nrnr/i,'! n ;  abgewartet  sein,  soro/ mus: 

darauf  ijnnitlrl,  n  inus:  crwjilet,  als  geluirii)  terriclilit  ifcr- 
den.  ilrr  bnir  «arti  l  die  schlaihl  ab,  um  ihren  oiimi'Hhi  :n 
melden,  der  feMlierr  wartet  »ie  ab,  schlägt  sie.  sie  wulli'n  es 
Dicht  abwarliij.  I.EiSi.ie  1,  293. 

ABWARTS,  deomm,  nitdermdrts,  jcarsan  leitwMt.  das 
Wasser  rinnt  abwlrta;  die  sonne  geilt  abMMa;  es  gebt  mit 
ihm  abwlrta;  abwlitt  aleigen,  »cbiSea;  diaa  |eb^  ich  baU 
■tief  abwerft.  R.  Stets  1,253*; 

II  zi'it.  0  h".))!'  71-]!,  il.ivj  Wir  .TiiT  liiiirii  lirj;oii. 

datt  wir  die  (recbc  »uro  zur  erden  abweri«  biegen. 

UMVt,l«.0>i 

«In  l«s«r  goM  Icss  ahwins 

ia  ttm  ktseas  mllia.  t.  Kuist  I.  ig; 

aabaid  Anrasa  liebllefe  abwira  sehauat.  das.  l, 
bald  alabi  arabwlits  MBar  thuu  uad  inaagea 

in  den  mmb  baagaa.  das.  1«  S7t 


sie  stürzte  sich  abwärts  (in  die  hole).  Kli.iceh  10,209; 

holde  CenoTcra, 
es  ssigt  sieb  alles  abwärts,  ssi  mir  lieb.  Tiscs  S,  IM; 
gtk  dea  bigvl  abwärts.  Pitnn  tl. 

bcispiele  det  seitu  drts : 

wa4  lilirk-t  liii  liolinl.tchehiil  abnrärlft  V.  KLBI«rg,iUs 

oll  reii  liii  ^Il^^  «■in  »mIIim 

wenn  ilit  Villi , Iii  nur  nliiT.iri«  sn«i. 

di>r  liiiiiiiili'x  Ii  lacbelmlcn  C>thcr«.   Hi  ^rD  int  S,ltT} 

iliiii  itehwärinL-ii  abwSrl4  immer  die  geilauiieu 
nach  ieiues  valcri  lialleii.    GuTUK  9,  4. 

der  sinn  ist  oft  unsicher,  s.  b.  im  den  »orten :.»0  halte  dich 
nun  auch  «tili  und  abwärts.  TiBCS  11,  I3S. 

ABWARTtiNG,  f.  turalio:  abwartMg  der  pappe,  aaipalf anf, 
p/lexje;  abwartnng  des  godeedleiMea.  IUa.4,M0;dieabwart«ag 

der  hlunien.  der  wunden.  nicAf  aber /Br  erwarlung,  exsperiolie. 

ABWASCHEN,  aliluere,  nnt.  afwaswben  :  den  sehmulz  to« 
den  banden,  wangen,  dem  gesiiiil  obwa-i  Ii. n.  Ininde,  wangru, 
gesiebt  abwaschen,  ursprünglieh  ab  den  banden  wa»rhen,  ahd. 
wasg  nu  aba  mir  min  unrebl.  N.  ps.  &0,  4;  er  dich  durch 
sein  blot  Ton  den  sündcn  abgewaschen  habe.  A«9si>.  tonf.; 
adna  lltnde  abwaschen  Ton  den  weltlichen  eitelkeiten.  ptrs. 
Utmtg.  l^Ui  die  KbOsselo  abwaacbeot  der  rege«  wlacbt  die 
erde  nmi  urer  ab;  der  Unat  bat  dat  land  abfewaadkaat  ftra 
thninen  wuschen  das  blut  Ton  der  wunde  ab;  die  leicfae  steht 
«elmn  ahgewa.«chen ;  das  musi  mit  blul  ahf^waschen  werden ; 
die  nnn.itige  lunpe  mit  mauifirer-aft  abwa«  lirn  {hlulig  schla- 
gen). Simplic.  I,  347  ;  wir  »ollen  die  runzeln  recht  einander 
ahvM  >t  lii-n.  Fisr.n.iRT  Garg.  Si4*. 

ABWA.SCHÜNG,  /.  altlutio. 

ABWASSER,  n,  afW  4tfm»t  tz  alia,  deftuens  super  alias 
ret,  aal.  afwaier:  wtncr,  ao  nm  nnem  bnwnen  abgat  «ad 
clwan  bis  tu  nutten  geleilet  wird.  Pkctouaat  tfetca  aees  Ur- 
sprung ist  in  dem  Nordholz  und  Oenaal  acsB  abwaaaer  durch 
die  grofschalt  Arnstein.  Tuis^iUSüE«  «a*  «laiarns  tun 
dem  abwasin  r,  darin  die  erz.  die  aoMie  dSm^  bei  aidi  haben, 

geweschen  werden,  das.  s.  47. 

ABWÄSSEKLE.V,  unnam  egerere,  mingere:  vier  bureiikin- 
der,  was  lusts  können  die  eiui  geben?  wann  das  ein  neben 
den  lisch  pflalteret,  das  ander  dar  unter  die  bein  ahwässcr> 
let,  daa  drilt  bei  dim  berd  hofiert.  FiscaABT  Gory.  41*. 

ABW.ISSEltN,  «fueai  diduem  Irrjfaadl  wst  dttieeandi  cmm. 
nnt.  afwn leren :  graben  ziehen,  die  wiesen  abwüssem ;  abnüs- 
üerung>in'iibeu.  Niehuhr  17.  sehr.  I,  Gl.  einem  abwäsisem,  das 
wjfsiT  entziehen,  fi.)iiilirh.  schaden  tiifwjen.  einlrnq  Ihun :  da 
man  treuen  articiiein  iiirbi'i  alibrirlil,  aufn-hlegt  oder  abwe«- 
seri.  Matiiimi-:  n'i'.  livlie,  Mm küM-be  abwiasem,  ftaea 
ifHrcik  au/gegossenes  »asser  scharfe  benehmen. 

ABWffBEN,  dettxtre,  nnl.  afweiea:  da«  tuch  abweben;  aber 
wean  twaaaig  bia  dreisäg  eilen  am  werke  werden  ahgcwobea 
sein.  J.  Pavi  Jlrsp.  I,  H;  das  gteiebnia  äbwebra.  J.  Favl 
tetsfeltp.  1,143. 

ABWEl'IISEL,  m.  allematio.  permutalio.  da«  gold  bringen 
sie  an  sii  li  diin  li  laii'ili  iiml  almi  <  lisi  l.  Kiunk  irc/f(>.  !2i*; 
ilarunili  nenucl  die  scbrilt  mit  eim  nliHceliM  l  im  iin<ler-<  Ueid 
ilzt  den  ganzen  menschen  Oaisch,  itzt  die  uelt.  I'uvm.  parad. 
30';  dieser  abwechscl  geschah  so  oft  II.  Sacus;  der  uumal- 
licbc  und  immerwehrende  abwerli!«cl  der  ncuwen  und  immer 
anderer  aoMaten.  lüacaaor  disc  wüL  11;  weil  sie  dm  ah- 
wcchsei  bdiebica.  Siaiplfc;  I,  tM;  hbwediael  mit  «ab  nwl 
kraut  (beim  eiiuRaeAeti).  IIohucsc  2,  Sl* ;  ein  einziger  kiader- 
lag  bat  mehr  abwechscl  al»  ein  ganzes  inanii<'jahr.  J.  Paul 
ftciji'lj.  ahwccbselsw)'i~i'.  (Iii  akii-  nr   ddi/u  j. 

AII\N  Kt'MSKLIG,  ruriwi  H  luni.ibilis  uudiiiU  .  t  iinr :  die  «  eil 
nnil  sie  eini'r  alui,  ili  r  aiiiler  aUi»  sirli  erzeigen,  lier  Irawng, 
der  iriihrli,  der  zornig,  der  abuerhslig  und  dcrgleiehen.  Pa- 

SACK!  s|  fl/i/J.   1.  Mio'. 

ABWECHSELN,  altenare,  tmim.  tmL  aMaseh'a:  iraa 
dat  wir  «an  dem  allea  abgewechscttea  tertaeaea  Hanitfia 
auch  ctwaa  sagen.  Fiais  mUb.  80*;  wechslen  sis  ab  io  des 
kflnigs  mflnz.  das.  195*;  singt  tag  und  nacht  den  piiallor  mit 

abgeuei  liselleui  i  lmr.  dan.  i'Vl' ;  wehhe  (miiriije)  ibliell  aiiiii 
von  der  i>lierke)t  wieiii  r  aligi  »eeli<elt  wird.  'l'iiiiiM.i»'!  u  nl- 
chytn.  2,  llu:  driui  lii  t  iinijiiiet  redet  emslei  ding  mit  al.^:e- 
wechscllen  wurten.  M*niK»ii>  tos";  «o  iiinn  die  |iferde  al»- 
weriisell  und  wieder  frix  lie  bekompt.  pers.  reiseb.  I,  4 ;  un- 

fcrwegcns  wechselte  der  luinig  ethcheotal  aein  rcitpicrd,  andi 
einmal  die  Ueidnai  ak  to.  4,43; 
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WÜ4I  du  mil  dif»er  bürd  abirechsfln  drin«  ruh? 

A.  (;iT^niu<  I,  |H; 

de  Lr-niglicbe  Icibwaclic  (mirdc)  nligcwectiselt  (aAje/vi/).  ScaiL- 
umtOIS ; als  «ir solche gesprücli  alH\rc|j«pIlen.  V«>nOiLll,SU; 

wir  wechicln,  wies  in  l«keu  pOsct  ni  $tbm, 
4w  JMm  alt  den  cimMD  ab.  Com«  1, 0. 

firil  aliwprli^cln,  sich  al-IOsen:  w.inri  sic!i  dio  (Ktnlerliehen) 
JSnxlo  mit  des  wider*  (jcRcnstliein  ul>pi-H«'i-li>lft  und  vcrgli- 
ifii  n  lial>en.  Fischaiit  grosim.  ^0.  inlntiniln,  glick  USd  IUI» 
(iiirk  nrrh»cla  ah;  ein  abwechselndes  lielii>i'. 

ABWECHSELND,  adr.  alternando:  sie  !>angcn  abneclisclnd; 
tut  bblirr  steba  abweclueliii,  bald  auf  dteser,  bald  der  an» 
den  feite. 

ABWECHSELUNG,  /.  fmwuMtt  äbwechaeinng  {auttautch) 
der  eerangrnen.  KtKüflor  «mT.  «ftse.  17»;  diese  scliriri  um- 
fiMt  die  abwecli'clnnpon  alli  r  j;iLirliniu!crli'.   Claidh-s  7,  103. 

ABWEG,  ni.  ciitcrticulum,  üeiinm.  uhd.  ä«itki,  ."iwig^i 
(GsAfT  I.  671)  nnl.  afweg  m.  auf  dtai  .Aiwx  i  lUil  i  lirM ; 
die  sirasie  bat  viel  abwege;  bleib  er  nur  auf  der  fabrstraszc 
■nd  lasi  sieb  kein  ahwrg  kimimern.  »egkärier  2;  nilK  eio 
•ebengasscn,  abwrf  gdwii.  Fmiir  wM.  106'  ((tiert  du 
bcDgassen  abwcf  ?);  mm  «bwcfB  fthmi.  KuciaoT  umAam. 
4M';  dorcb  lauter  «ald  und  Ainge.  Sim^.  1,442;  abwege  su- 
cbm.  1, 391 ;  kb  mfldile  auf  meine  alle  Mfalicbe  und  abn-ege 
k'jninifn.  Ilrtsr  U'J'J  :  die  lugrii'l  M  die  niitlel.<lra«ie  zwischen 
iwti  j|i»fpr-n,  WiEiAit)  I.  2.!i6 ;  ein  lungcrer  (ortgaog  auf 
den  uN\vr»;pn,  auf  die  er  verirr!  w.ir.  I,  i<.i2 ;  rat  ttucnd 
abwegen  den  recliien  weg  nusziisnrlicn.  7.  2lfi. 

ABW'Eli,  adr.  dt  na,  vom  tirg  ab,  mini,  abe  wege:  TOT  er  abe 
«C|e;.  MamrU.  M»S:  nu  vart  abe  «C|e.  lOM;  ai  (ttoret  ob  wege. 
Ranr  «,  MS:  giengcB  InMe  ato  «t|e.  loincnom  MS;  wir 
gangen  ein  wenig  abwcig.  Fenaxo.  S,  MS;  und  die  anncn 
trupfen  gar  ahwe«(  und  noch  besser  für  sich  in  den  wald 
hini-m  zu  pelicn  nitH/ipfcn.  Simplic.  2,271;  bisz  du  der  m.i- 
trn  .nliwrp  lfiirl\  \i  i)\i  \U'-\.  rrFtMivr.ii  rostbutk  J,  IIG;  d.is 
SIrinecbt  »tiIu  kIi  i-i  .:nii:li  zu  >.iul)criMi,  so  in;in  dir  siciii 
weg  {fori)  scbaffet.  Stsirz  feldhau  i.  20;  abwcg  liegen,  das. 
Vi  viel  von  den  uinbtichenden  funden  »eine  nur  nicht  gar 
abwcg  sein  (anj  deai  weg  lüttn).  fwoM».  1,  M4.  m«  atiM. 
abwcg  ttrkdli  sieb  im  »h.  wh  m»  nM.  weg  dlat  «dp.  weg. 

ABWEGIG,  rtmotw,  «lu  dem  wrg  liesemd:  da  abwegiger  wald. 

ABWEGS,  aifr.,  dem  torigen  gleitkMetUend,  NMÜ  äfwcgbes 
ilfktiup.  2,  350):  Ton  des  baupUMiu*  erMem  MMflii  alnragi 
getfiebrn.  Ksun^p.  3,229'; 

ir  fii  aliwec«  errätst  der  aMBi.  AiUB  MI*;  R.  ^acm  rr. 

3,  17'.  IS';  ll.  2,  34"; 

al<  ich  nun  abwegs  machen  (fortreisen)  wolle.  Simplic  1. 161. 

ABWEGSAM,  ras  abwegig:  cia  abw^noMr  wald.  Voss; 
•bwegsamer  ort. 

ABWEHFN ,  di-parf,  nnl.  afwa.ijen  :    der  wind  weht  alles' 
obst  von  den  bSumen  ab ;  der  slurm  wehte  diu*  fahne  vom  darb 
ab;  »M  starken  liuten  wxt  erj  Louhet  abe.  Walth.  IS,  17; 
die  ab^ewcblen  ISoe  dei  mnsikaUidien  gefolges.  I.  Pavl  Http. 

iulr.  echDeeHodten  webra  vom  da^  bifitca  um  den 
ktaBen  ab;  di  sie  denn  auf  dem  berge  eine  grone  weisze 
hklf  abwehen  lienen.  Lohekst.  Arm.  1, 951. 

ABWEHR,  f.  defmltio,  dtfenth: 

da  aar  «bwebr  Uha  leb  ganabl  war.  Toaa  JL  1,  MO; 
dr  acbaff  ieb  des  weha  abwabr  und  emnanir.  Od.  19,2S6. 

ABWTnRE?f,  drprltere:  die  katze  ron  der  milrh  nbwehren; 
die  netter  wciurt  dem  schlafenden  kinde  die  fliegen  ab;  der 
pch  «ehrt  «e  Wia  ab; 

as  aale,  damh  nun  nbcw^hrc, 
leb  aiem  in  »ul  und  tunk  Teibabra. 

1.0C4U  3,  10.  C1 ; 

die  ^ür^•ralt, 

mit  der  l<h  mich  brmuht,  ilein  un^'liuk  .ibiuwelireD. 

Cr.i.[.r.«t ; 

der  tbitne  sofbnicb  abtuwohren.   Diiacnt  2,3; 

als  eine  grosze  Tersiicbung  zu  lautem  abzuwehren. 
Kan;  er  ttait  aicfa  sieht  abwcbreo,  die  aactae  ist  nickt  ab- 
wwebrea.  Ehttfmal  mit  dm  dtl.  der  pemm  oier'$aAe: 

mit  (iuern  flpoc«!  du  an,  Ul  dem  nicht  nbtuwateea« 
diT  mit  dem  »abrl  koinml?  Opitz  1,4; 

ti<*  sucht  don  Lindern  abzuwehren    Hiciuf.i m  ; 

der  aas  Sicilieo  der  ihearang  abgewehrt.  GKiLiaT 

krfeaM  e$  tdmm,  tinkM  tinm. 


AnwFIIRER,  m.  rfejwJsor;  dMfittdiitdaawchiabwebrcr.  Voea. 

AÜWEICH,  m.  dtflegt».  i»  ' 
xigt»  du  Ujh.  keitii  es: 

und  Tolr^tu  mir  on  abeweich. 
»0  gib  ich  dir  mein*  ntier  reich. 

ABWEICHEN,  rmdar^  dedi»m,  «JM,  wkhan,  nU.  afwy« 
ken.  rdaaint,  plals  «loelai,  vom  rechten  wege  abweicben; 

weicht  ab,  tret  umbe  und  räumet  auf!  fa$(n.  $p.  t,  5.  2C3, 
13;  wcicli  keiner  ab.  3.!«,  13;  das  du  siilirh  weichest  ab.  I7.i, 
19;  so  man  von  der  lieb  der  warlirii  abweicht  zu  dm  f.ibi  lu 
der  menschen.  FriA>K  vr\ih.  lOn';  darum  must  Slijihan  rait 
si  li  iiiilrfi  aliucirlicu  (fri/irerc/iefi).  Kincniior  vrndunm.  4*2*; 
ees<  luchl,  dasz  man  (beim  ttum)  ungcsdiaA  abweichen  man, 
werden  die  in  der  Teslung  flirticbliger,  ja  auitiger  nad  trattt 
ger.  dtrs.  mit.  dise.  ISO; 

da  nun  lirr  toc  mit  icbein  ;ilmrich.    II.  S»chs  1,  161*; 
ili'Uuib  Iliul  iiii  I  1  ^uri  uns  iihwpiclicn. 
iIjuii  nir  ix  prrii  eu<  Ii  zu  etiin.    Arac«  184'; 
dninib  weich  ab,  d.i9  j*t  m<-in  beger.  daa,lWt 
kricp,  weich  ab,  und  nciuc  «cheue 
fVir  de»  rrieden«  frommer  treue  LocAVtilt't 
da«  glQck  ist  ron  dir  pp^rhlicben, 
golt  mil  seiner  gnad  ahgewicbän.  iOlTAVdM; 

sie  weichen  hinter  ihm  ab  lein«  getreuen.  Scnuua  174.  du 
part.  abgewichen  ee  «M  «fe  wrwicben,  rerToa^ea,  terfitssen, 

terslrichen:  SO  sept.  abgewichnen  jahrs.  ScHWimcaiM  3, ST; 
im  ahgewicbnen  jähr.  GOtbb  93,  03;  in  abgewichener  nadit. 
Fchnib.  4.  ixk  ahweichender  tchfitt  (eaa  der  geraiM  Hidt 
vfifhniiler).  (iiiTue  24,  120. 

AliWElCHEN,  auollite,  ahd.  wcichan,  tinf.  afweeken:  ein 
pOaster  abweicben,  das  pUastcr  ist  altgeweicht. 

ABWEICHEN,  n.  aivtu  eiia,  fiua,  dttnkfUt,  tigtnUick  tf 
erdett$,  m  gegeu^  jw  a/nu  ilncfo. 

ABWEICHUNG,  f.  retemu,  dedinali^t  meine  tage  bat  mir 
nie  eine  abwficbnng  ton  den  brotwi.<$ensehancn  erlaubt.  Gcft- 
TKH  3,  201 :  in  eiform  mil  theilweiser  abweicbung  in«  nieren 
und  zitzi'iif<irnii|;;i\  riuiut:  31.  230. 

ABWEIDEN,  ilepiismr.  n'tl  uf»veiden  :  das  p'as  Ton  dem 
feld  abweiden;  da»;  mp'i  wcidpl  die  saat  ab;  die  pfcrdc  ha« 
ben  die  wiese  abgewcidci;  der  bin  weidet  die  Irifl  mit  den 
Schafen  ab;  daa  Cener  «eilet  ab  wac  ea  ctgreHl; 

wie  eine  Damm«  doch  »o  lanpe  wShren  kan, 
die  riaonorh  inli<ch  i^l,  und  eher  sich  nicht  «cbeidat 
TAB  dem,  worauf  sie  lUli,  bisz  allet  aligeweidet 
and  anljpNriebeii  isU  Orin  t,  43; 

leicbtsinn,  der  nur  gegenwart  abweidet.  J.  Padi.  ftegtlj.  4^44; 
hast  mit  deinem  Terzehrenden  «ehwerl  abgeweidet  ihre  haare. 
güllrr,  h.  und  H'i>/a»i(/ 1771.  l\t>'. 

ABWEIFEN,  Spirant  (Horum  in  baaitis  Iraustertu  (ateres 

da»  gam  von  der  ipale,  ^iadel  abaeifn,  die  ^nlc^  afiadd 

ahweifen. 

ABWEINEff,  itfttt,  wA  i^Ncacn: 
ahi  leiser. 

den  aehnoaehi  nad  gebet  den  Mnmel  ab«ewehM^ 

GBarHB; 

die 

weinten 

0  danz  dn  vergeben  kenntest, 
a1le<!  ahvvrinrn  diirfle.  Görna  M,14.  ikh  abwofaMB,  facrMt 

sc  mncfinrr,  uhrriim  /lere. 

ABWEIS,  f.  slullilft,  inrptiii,  rill  l'fi  H.  SacBS  lllirf  AtBER 

rieldufgtt  »Oll  Md  von  ibnen  feblerhafl  abweise  yescbriciKn  .■ 

«H  abwebz.  II.  Sacks  II.  S,  tr.  74»; 
der  vollen  kotcht  «ehendliebe  abwei«.  I,  229i; 
Ir  abwein  veraleh  ich  wo!.   1,  472": 

ihiil  auch  ril  »bweiitz  Taben  an.   II.  4,  S^'; 

tl.  r  nbwei«!  lachen.    IV.  3,  21': 

ich  muii  gleich  deiner  abweitz  rcbmutzen.  V,  24S*; 

dasz  tl«  von  ir  abwelat  aufbör.  ATStatM'; 

ich  mu«i  mir  Rleirb  di>r  a)iwei«i  larhn.    dat.  Hfl«; 

niclil  »«  närrisch  \inii  aus  der  ali«(  i«z  (;(■•.( halTen.  F"i>cii,v»T 
Garij.  21*.  Chytiiafx?  2U7  hat  awiise  llmrhnl,  tncah.  lisl 
aw)&z  jofi«,  in»o/c«/ia,  toe.  ine.  teul.  anle  tat.  abwei«,  ab- 
wij»e  tnsolenlia,  abwisa  triben  in$oletetre;  Kf.iskskserc  bei 
Oberuh  1170  owyai  saMaia,  owiBeten  iasaiueian^;  TetUonista 
awijse  sliittilla,  abwaaatfa.  der  lätU  kl.  etudruci  ßhrt  auf 
retkten  weg,  abweise  mfer  iweise,  o weise  (mhd.  Anise)  ist  da$ 
ans  oder  ah  der  weise  feralhen,  aai  dem  Ion  fallen,  folgliek 

i^iyiiized  by  VjOOgle 


angen  abwcincB,  iißirt  oeafoi;  sie  näherte  sich  milabga' 
nien  angen;  ihr  abgeweinter  blicfc  drang  ihm  ina  hant 
lasz  dn  vereeben  kenntest,  dBM  idi  M  dMMB  Manil  dM 
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MMtnn  «nr!  rhirrhfit.  tihfdieh  nlT^u/if'ltia,  nlru/itl^i^Trl!^ 
/ttJLovi.  ntihu-rtrandl,  nicfit  dasscihf,  ist  ahd.  Awiui  delira- 
wentum,  mhd.  abewitze,  lelan.  li'>^,  nhd.  aberwili. 

ABWEISEN,  aWttfcrc,  ttpudiart,  ttwottit,  ttN/.afwijien.  einen 
beitler  von  der  (bar  abweisen,  ctnen  Tenkkcbti^u  von  dem  kaus 
abweisen,  deo  did»  lait  scUitea  olnrctMa:  die  fpade  nüt  Mu* 
tigen  lupfen  abweiNB,  den  klifer  Bit  Minem  geindi  abwei- 
•ea;  da  die  kinder  niclil  rechte  oben  waren,  sondern  wur- 
den mit  cim  genannten  {ffttthmter  tummt)  abgrwei»rl.  Lc- 
TiitR  <ijf/ir.  an'.  3S»';  ilit  dai-gercirhie  gäbe  (row  der  hand) 
iibwH'iscii ;  citwr  »t>libut  ah«fi>rn  iiiii«si'ii;  bfbAiiplungrn,  cin- 
\«unde,  Zweifel  abweisen;  du  «irsl  die  zfiilirii  meines  danks 
iiicbl  ahweisen.  Kurceb  7,  2bO;  er  ist  f>y\\«n  dreimal  abge- 
wicseo  und  wiU  aick  immer  nidit  abwi-iscn  la<^rn.  Die  hru- 
li§$  tttrk*  ftm  «m  «eben  mI  wtorgmistk  (aU.  iriaan  wisla, 
mUL  «bea  nlsle),  rU  muh  Lmea  «ock  digendat  Mffe  «ml 

LOCAU  1,  3,  17; 

der  Fried  i'.t  ciiir  l,u>l.  dii-  l«>j>llnh  n.Mirl  und  speiii, 

ABW  tlSKN,  inrylire,  insmiir,  .  mich  i/i r  Wi/Zc  K(,li«E»SBB»ei 
{tinter  ab«oi>|,  rdre  akd.  4«»i'üii. 

AKWElSiti,  tnepbu,  tl^nus,  inirh  dem  Teuluuista. 

AÜ\M:iSrN(i,  f.  tUfuHo,  rrpHdialio. 

ABWEISZEN,  dedUnt  die  wand,  daa  aiminer  abweinen; 
die  wiikanf  de«  Ikhis  anf  die  pOanien  kenaea  lo  lernen, 
die  pUaoraeoe  de«  abhleirbens  und  abwciszens  liesrbari  igten 
■ich.  GOnre  SS,  U;  da»  ahuei«zea  der  pflanzen.  les; 
lalr.  die  wand  weiszt  ah,  Itlsit  die  färbt  falirni. 

ABWEITE,  /.  diilantiit:  laiidkarlen,  die  auf  kb-inc  abwn- 
len  gerirbtet  sind. 

ABWKl.kKN,  ftaccetterc:  die  blunie  wrikl  ab;  eine  abgc- 
wdltle  »(  boiibelt;  abgewelkt,  ausyanerijell.  Wiuk^o  S,  UO  ; 
ao  nti  ein  tckmen  oder  eine  freude  abwcUUe.  J.  Paol  wm. 
lof*  9,M.  iraMtllw,  fiaetHhm  niitm  obsl  im  ofeo,  pflaa- 
meil  In  der  sonne  abwelken. 

ABWELU^,  f.  tfiniMnalis,  in  quo  axit  cylindri  motetwr, 
Pfanne,  vefis  Ar  aep/k  dtr  wMt,  4t$  ttdtbtmu  in  mUUe 
läuft. 

ABWENDBAR,  quod  averti  polest. 

ABWENDEN,  aterttrt,  drptUert,  sinnlich,  gleiehvitl  wil 
abkehren,  wie  wenden  mit  kcbren,  umwenden  mit  umkebrcn: 
haupt,  äugen,  blick,  gesiebt  Ton  einem  abwenden:  das  aiige 
TOD  der  erde  zum  Ummd  ahwcndeo;  ahgcwwdiM  hVal*, 
mit  abgewandien  angen  reden;  die  binde  von  riunu  nl>» lu- 
den; da»  pfcrd,  den  wagen  vom  wege,  das  »cliif  voiu  l.iudc 
ahwendfii ;  einen  schlag,  Mreirb,  s(<>»z,  hieb  Toni  leibe  al>- ' 
wenden,  abhalten,  fiijtirlich,  das  herz,  gemilt,  den  «uin  von 
elwa>  abwenden,  den  feind,  den  krieg  altnenden ;  ein  kind 
vom  vater,  dos  volk  von  goU  abwenden,  ableiten,  terfuhrtn: 

ihr  habt  den  nensdMn  (isws)  zu  mir  {PUatu»)  bracbi, 

aU  einen  der  das  ?«tk  abwanel, 

»ein  Unschuld  aber  ist  sffcaM.  A.  CatraiVi  t,  tn ; 

auch  Heb  und  leU  «eib  leilllcb  kab 

*oa  Ncbter  pnsi  aiicb  «rendei  ab.  ScnwsanmiaB«  III,  1. 

ji"  mehr  die  rnrflfllm§  ie$  auß  \i!.-<is.  irihinderns  übrnrinjl, 
dtito  rrm-jfr  ti-tn%  abwenden  mtl  iibkthiTn  taunhen  und 
dann  bleibt  auih  ilits.  «otnu  ■ji^ieuendet  vird,  uitauiiiednickt : 
das  wolle  gott  giiiidi«  aliHeixleu«  m^iaden  und  gcfalir  abwen» 
den,  das  unbeti  ist  abgewamli  wurden.  /Br  einen  von  clwaa, 
ton  seinem  vorhaben  abwenden  ««y(e  me»  oM.  eiaaa  ea  ii^ 
wentan.  sich  ahwMJnH,  aieh  «Mdkrm. 

ABWENDE8,  u.  sadketer;  der  seines  «olfcs  ist  abwender. 
H.  Smm  It.  t,  «9*. 

ABWEMlIff.  tibalienatus,  altkrhrig,  abipeii^lifi,  ablnmnig :  ' 
abwendig  wcrdm,  abwendig  machen;  laszt  euch  kein  duig 
d.im.n  machen  abwendi|i.  II.  SAriis  I,  2.T;*;  »as  Mdl  i.li 
«on  den  emplindlicben  und  abwendigen  gcmüllieru  sagen? 
GVnmta  r*rr.  $.  ü;  seinen  ersten  entscblusz  wegen  der 
compagnie  diuchEusclaen  and  aich  «oo  niemand  nbiKBd% 
mncben  tu  lassen.  Scnnuta  IMI;  einen  die  ftau,  den  die- 
ser al>wt«ag  machen. 

ABWENDCNG,  f.  ntnit,  depultio,  «Mmati»:  die  abneii- 
dung  meines  henena  TO*  aller  fiwode;  die  ahwendn^  der 
getabr,  de«  unglucka. 

ABWENKEN,  defUdirt.  rmitn,  dM.  inrendUB,  mML  enl- 
«enken.  FaEia.  65,  V; 

ir  lisben  »im, 
von  aUem  Obel  Ihm afewanhen.  H.  SscnalLl,»: 
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«wnglawbeavttahwMrtM 

an  uwfllsch  iear  sich  hoalna.  Satnv  9W. 

Äpii(e  alivMiiiki'n,  alul.  wancliün. 

ABWEKF,  I».,  nicht  im  uhh  de*  ahä.  iweraf  ohjectm,  abof' 
lio  (GaaiV  1,  tttt)k  aandlwi,  «■  scMol,  einet  eniwurfs,  bildt, 
«aMfo.*  eo  iat  n  ethewea,  äut  n  dam  achnitswerk  dce 
■Bjaicrit  magni  maneheriel  abwerfen  geiwaci  leind,  ctStha 
in  fleisch  und  das  in  wnnderbarlicb  viel  geslalt  and  fimn, 
etlicbs  in  meerwunder  mit  vielerlei  form  und  «nriAiang^  f|. 
liehe  zu  kiriiN  m,  etlicbs  ttt  hob,  ctBcha  fai  ataia  u4  mt- 
lallen.  l'\RAr  t  i  su«  I,  j'. 

ABWKKKEN,  drjicerr  won  rlxat  anderin),  abjicrre  {ron  $ich\, 
nul.  afwcrpen,  edler  alt  ab^cbmeiszen.  apfcl,  bimen,  nQsso 
tom  banm  abwerfen;  da«  pferd  wird  den  rciler  *om  riete* 
ah;  defi  aatld  {mm  pferde)  abwerfen;  daa  joch  (cam  haisd 
ahwofta,  «hdL  wciM  aha  naa  in»  jok  iV.  pt.  S,  «;  daar 
hild-teitle  den  arm  abwerfen;  der  wwd  hat  das  dach  (ra» 
kam)  abgeworfen;  «Ue  brttcke  hinter  sich  (vom  ßu*te)  abwer- 
fen :  Kalki-nheig  bnile  die  br«alzungen  zunlrk  g>'ioRen  und 
die  tllibruckc  abwerfen  lassen.  Scrili  ei  ;  das  kleid  ron 
sieh  abwerfen :  geschwind  warf  er  den  Schlafrock  ab.  (tOiHC 
IH,  30'.  ro  ein  doppelter  ort.  dabrt  tiebl,  ut  das  ab  wocb 
loi:  vrarf  er  ihn  die  stiegen  ab.  H.  Sacus  II.  i,  S1';  einen 
den  herg  ah  (Aina*)  werfca:  man  warf  dich  Veit  die  atiegen 
ah.  Loc&n  S,  4,  17.  änigimtt  Aaan  im  $iUaßi»  redknaart 
ifer  «cc  myWcfim.*  vetdMmiiBch,  der  hiräch  bat  abgeworfen 
(fein  gehsrn) ;  £e  hiadin,  wollln  hat  ifcgetwfen  {pmge),  w- 
fiir  auch  blofz  gewoillen.  I^Mieb,  leid,  knmmer,  socge  «an 
sich  abwerfen; 

dati  du  ibr  guidig  »eist 

und  werftaiablhrlaM.  Fi,uu.h6S3: 

der  wdn  tat  |enn|  «Meralen,  man  «oU  ftn  denn  gar  aber 
die  cansel  abwemn  JntHmiifen).  Fncn*ar  Garg.  cap.  8, 
IMT.  abwerfen,  erlraqen.  einbringen  scheint  ron  dem  bäum 
hfrgtnoptmen,  der  seinem  eiqenlliumer  jiliilieh  fruchte  Ira-ft 
und  fliederH  trß:  il.  r  i.|l.:itini  seine  blilt  aliwirfl.  i/n'fc  1  j.  33 ; 
wie  ein  feigenl*auni  abwirft  {millit  gromis  suii\)  nfmc.  f>,  13; 
ein  gut  das  viel  abwirft,  uberrimt  prürenlus;  wa*  jelzo  die 
gttier  abwerfen.  Weise  ersn.  9t:  meine  dienste  hatten  mir 
schon  10  fiel  abwerfen  sollen.  Lassrac  1,  SM;  so  viel  wirft 
der  dienet  nhhl  «h;  dreiszig  bis  viereig  tarnend  draduncn 
abweiftn  vrOrde.  Wikund  20,  217;  magern  lohn  abwerfen. 
Kmr.Eit  i»,  ;0I ;  auih  wissen  sie,  da-z  die  crfnlkinc  der  pe- 
liiite  Pultes  uns  ein  nilii|ies  gewissen  abuuft.  11,  2iy ;  er 
plieli  langsam  aufsteigenden  gebirgen,  «die  »tet.«  mehr  aus- 
lieuto  abwerfen  als  schnell  aufsltbende.  J.  Paci  Tit.  1.  163. 
sieb  abwerfen,  rieh  empvrat,  abfallen:  aU  die  uulerthanen 
am  Bodensee  sich  von  iluxn  bcrm,  junkhem  und  obem  ab- 
geworfen. LffnuR  >,  lot.  sich  abweifen  mit  einem,  fkr  Uber- 
werfen, enümätm  febranchf  MmelWiium:  idae  Iddensrh-na 
Tergnügen,  ohne  sidi  adl  den  gefeiten  abauwerfen.  i,  i:u; 
eine  frage,  ob  du  so  vro)  getban  li:i^t,  dich  um  einer  an  sieh 
wenig  bedeutenden  ursacbe  willin  mit  Dmnysen  abzuwerfen. 
'S,  llJ;  indessen  wirft  man  siili  d'^eli  iiichl  Rem  inil  solchen 
Iculen  ab.  II,  318;  «dinc  sich  M-lbst  dabei  mit  der  justix 
abzuwerfen.  lO,  isi.  ul  et  ron  knaben  enlntmifien,  di«  sich 
mil  tfkneebällen  abwerfen,  «ad  im  kandgtmenM.  stad? 

ABWERK.  n.  Huppa,  tkä.  MM  (GBairi,fMK  ««f  Mai 
werk,  hetai  wirken  abgesondert  vird,  ikniitk  dem  andern  ahd. 
Muinitk  Asuinga  quisquiliae,  was  abgeschtnngen .  Acbampi, 
trat  aligrkänimt.  unser  heutiges,  mit  werk  n/'u»  sclbit  schiid- 
lich  rerviischles  werk  ist,  ri>  Srniiliiuii  I,  richtii)  ßndel, 
aus  ri/>AaeriM.<  tief  rorsli'limdin  \  i  ijrr  ab  enlsyrunqen,  und 
Kol  erst  seit  dent  Ibjh.  durchgeführt,  das  tocab.  ton  HSt 
seilt  werk  ron  flachs  oder  abwerch,  «a4f  Pictorids  wercb  md 
abwerch  üU  jidcUedMiNd  netenetnMder,  a«ch  Acala  iaScfcw«- 
be»  abwerk.  vil  die  huppen,  groh  abwcfk,  alte  aeiler. 
Faossp.  ibie<}s(.  I,  III*,   t.  werk. 

ABWERKEN,  stuppeus.  ahd.  dwirrhin,  mkd.  Iwiikin,  beär. 

:iwerki'ii.  enerkm  iSriiv  I.  i;i'<i,  sehKdb.  dtfWnritan(Scaam 7), 
;u  Um  (nüier  eliwuikiii  tJ*<'t«  '>I6>. 

AHWF.UKLN,  operari,  opus  abfoltrw.  abiirbeilrn.  sidl  ab- 
werk ril.  ticA  abmühen,  schtrets.  abwercfaa.  ToBLSa  U\ 

ABWERTHKN,  tajare,  abschdtxem,  tan  «te^en  awfa 
tdmßttelUm  »ebrnscki.  «.  verwenbea. 
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mfle  MfttuiSDS  in  de»  pialmtn  Hl*  Mcfc;  do  dein  «nlUls 
'  tbwas  SS  abgewendet  war,  fMHilM  Mr  «imI  fMk. 


ab  w  «indt  Aotf«  1ici(chIm  k$ 


nhU  akmmiii  mr. 


AßWESEN,  n.  ahimtia.  in  unserni  abwesen.  /«nrf/r.  ron 
15J1;  im  abwMen  2  Cor.  lo,  1.  u  (Ulf.  aljar  vii^ands);  in 
ah«(rsrti  si'iiifr  pfrson.  Lith.  j,  4o:i';  lügen  ist  pir  gi-nic 
im  riüMern  und  abweten  der  wariicit.  3,  ni;  im  eibwcsen 
4e»  gcitlea  oder  der  gnaden.  I,  411';  wenn  er  vun  einem  ao- 
dtera  redet  ia  Miaeni  abweaen.  4,  cs;  wie  e«  umb  ein«  herd 
wenn  der  wolf  in  dei  hirica  limMen  OBler 
iiii  4, SU*;  kab  ich  doeh  nit  lassen  mflgen  mein 
tu  catacUHdigen.  u';  in  abwesen  eines 
andern  herrcn.  Pasacelsis  l,  iij';  i:i  si  in  ütnve-MMi.  Ki- 
»ciiAkT  Garg.  «S*;  iu  abwe>*cu  des  liaujiiiiKiiiiis.  lituTiKti 
knrijutrd*.  1;  in  seinem  abucscn.  I'ai'li  schimpf  61^ :  m  :il>- 
»escn  und  ohn  vuntissen  eines  füotcn.  KiBCUUor  icendunm, 
49*;  in  des  berzugrn  abwe>en.  Galmy  84;  in  deinem  abwe- 
sen. diu.  91.  VN  ciTz  irtmdaria.  324;  in  aeinein  abweaea. 
AcaicoLi  241* ;  in  abwcMn  aeioea  herrn  «rkenat  man  dtn 
knecbt  liaa.  »•';  in  «bwaaea  Maar  Heinricba.  ZmaeaBr  3S, 
7.  n,  11;  ia  cana  abaraaca.  Aftn  MO*;  des  abweaen«  giO. 
•II;  des  alMresens  «cbmerx.  7li; 

a«h  baisliebw  wan  Aich  dcia  abweaen 
tJaaaailMrvaadlrgaBeBaa.  Vitt 


in  meinem  abwesen.  Opitz  potttrti  25;  vom  abwMeo  seiner 
liebsten.  2,  154;  in  dmelben  abwesen  an  ibreo  obmen  über- 
geben. Fleiinc  -M  :  in  gcgcnwarl  oder  abwesen.  Puila^id.  I, 
«28;  unter  der  ivA  seines  aLwesens.  imjarteit  95;  bei  go 
Ic^enbeit  de*  ahwcscns.  felsrnh.  4,  415;  bei  seines  vaters 
abwesen.  Haii^i  i,  |S7;  bei  Ullunis  abwe»ea.  4,  124;  bei  dea> 
»en  langi'iM  abvresen.  4,  B6.  tpiter  und 
äirA  abweaenbeit  rerdriiiirji,  ledhwtd  tifh 

WCflCnlKtt  thtüM  l'imjfr  behatiplHe. 

.ABWESEND,  abteiu,  nnl.  afwezend:  ich  schreib  solches 
abwesend.  2  Cor.  13,  10;  er  ist  abwesend,  niciU  zugegen, 
nirAt  da,  ich  war  dr«  Jahre  lang  abmaaad;  flifmi  ttlflUf 
geutnakmetend,  geslürl,  lentreut: 

•abldie  geKeanart.  die  mich  erhöhl, 

■bweseud  schein  ich  nur,  ich  bin  eiiUürkl.    Curut  9,  121 ; 

erbeb!  sich  nach  einiger  zeit,  nie  abwesend,  wo  nicht  wahn- 
•iniiig.  13,  2:>'>. 

ABWt^SLNHElT,  /.  altenUa,  uul.  afwezendheid,  mit  dem 
pmL  fnt*.  iUU  dti  prael.  gdrildeL  in  abwesenbeil  des  iiO- 
wigßt  m  adnar  abarcaanbcti;  In  letalraunaL  ja  ia  einer  ait 
«0«  ntawiMlMit  GAntt  U,  M;  aairiUkirodw  sanlmwng 
ist  abwesenheit  von  aidi  aelbsL  Kamt  llt{  4m  alad  so 
a«ine  abweaenheiten.  Ticca  10,198. 

AB  WESENS,  adv.  in  abtmtia,  absente.  meins  ahwcscns, 
me  absrntf.  l.cTiiER  I,  120*;  nu  wollen  wir  sehen  von  den 
shickeii,  die  ir  nieins  abwesens  gehandelt  habt.  br.  2,  120 ; 
abwesens  rerlobel  durch  nüttelpersonen.  &,  2&3';  abwescns 
unsers  lieben  herrn  prarherrns.  o,  &S3;  abweaena  li..lWlippi 
ktk  kk  ener  acfanA  naaaen  brecbea.  kr.  •»  S1;  an  gar  un- 
1  Awaaana.  4,  HS;  dar  «ol  aokhaa  ans,  oder 
abweaens  nnserm  obersten  feldhanptroonn  anzeigen 
Pboifsp.  Irrte^tft.  1,  38*;  abwesens  ires  hauswirts. 
Kiacnnnr  «fn  lunu).  ii:';  jlnvescns  derselbigen  verhiücr.  das. 
i'i'.  begegnel  ff^iler  nicht  mehr,  dies  abwesens  schiüiil  nicht 
der  gen.  pari,  prnel.  {itie  unrersebens),  vekher  abgewettens 
ftrdtrie,  noch  der  alle  gen.  dtt  inf.  (ahd.  aha  wesanais), 
••«dem  eril  der  gen.  des  tubtl.  abwesen. 

ABWESI^  a^Mut,  imL  atmäf,  Mimdk»,  ioA  Mm,  ßr 
abwcacad,  vte  inwcalg  anwcaand*  welcher  aObcrail  über 
fahr  and  taic  abwesig  gewesl.  Scbheuel  270. 

ABWi^SUNG,  f.  absenli«,  hüch*l  selten:  in  abwesung  des 
aiechea.  BuDusceweic  chtrurgit^.  Au[/sh.  i:>:i!>.  hl.  i. 

ABWETTEN,,  compensare,  wrnit  dies  der  sinn  einer  mdeul- 
M  FiacRAirr  eAsii«M  07: 


I  im  •belieben  bMt 
aÜalnkbaM 


«0aitt4a.n»dl«faaiMl*al  abgebaU, 
Mf  ßr  abgÄetea  ilcbn  Umfe.  efn  andrei  abwetten  ist 

•  sponiione  luerari:  ich  habe  ihm  hundert  thaler  abgcwi  iii^t. 

ABWETTERiN,  saevire  deiinere,  es  hat  abgcweltert,  übii- 
fkrr  abgewitlert.  eine  schwelle  abwettern  heiszt  den  timmer- 
itnkm  stkrigt  bauen,  damit  der  regen  mm  Hur  ablaufe,  ab- 


arellen,  aidk  abirelteni,  Mndkari,  AwKteaip^ter:  icb  stebn 
achon  adt  aecba  da  und  «ellere  nnch  ab  Uber  die  verdainm- 
len  ndalllalien.  J.  Pauls  bnefe  72. 
-ABWETZEN,   ddcme  eote:  den  nxl  von  der  kHiigc.  die 

spil/c  ri'in  ri.'''.\.MT  att\vcl/.cn,  das  nics'ier  abwetzen,  dutm 
ubeiliiiitpl  abituwfifen,  abretben:  den  kuUol  mit  doni  und 
nesseln  abgi  wetzt.  GeMut«  430;  abgcwcUle  besen.  J.  Paul 
biogr.  bei.  1,  2;  das  luinn  den  leichten  poelcn  addeiÜDn  und 
abwcUen.  fiegelj.  l,  1&.  sieb  abweUen,  jaalM.*  ich  inb  Brich 
mit  in  abgcwelxt  H.  Sacaa  i,  iM\ 

ABWICHSEN,  etra  indsuert,  terbtre  utitn:  die  atiefal 
sind  schon  atiRowiclisi ;  sprich  noch  ein  worl,  so  wiclM  kh 
dich  ab,  dasz  du  d.inm  denken  sij||*i.  Tifccn  5,  532. 

•ABWICKELN,  deruline:  gani,  .scidc,  drabl  abwickeln;  der 
letzte  tilurm  hui  das  blei  rom  dach  ganx  abgewickeil:  einen 
kniiiK'l  abwickeln;  eine  acfawieriga^  tcnwwena  tadle  ab- 
wickeln, zu  ende  bringen. 

ABWICKELUNG,  f.  in  der  jitdafiufrtdu,  ü»  fHutklu 
beiadimimg  einet  kmdtU. 

^ABWIEGEN,  ad  liftrem  trägere:  vom  beweftiefaen  laden- 
diener,  bis  zum  gewandten  abwietcpilen  Weltmann.  'ititHt 
19,  08;  Friedrich  der  zweite  seinen  noch  immer  das  sebiik- 
aal  Enropen«  und  der  weh  abzuwiegen.  4s,  (i7;  positives,  das 
nur  unendbche  äugen  rein  abwiegen.  J.  Paul  Casnp.  39.  du 
part.  abgnnifai  tena  aa  abwicfen  «d^  abirtgaa  feieUefe» 

werden. 

ABWIEGEN,  n.  exoelja  ad  Mrm:  län  nbwiefca  aUcr  nad 

jeder  liaodiungen.   GCiinE  19,  292.  ' 

ABWIEGUNG,  f.  die  abwiegung  der  venranftgrttnde.  Km 
2,  M4. 

ABWILLIGEN,  impclrare  ab  aliijuo:  einem  ab\ulligen.  wettth. 
1,  ein.  .1,  716. 

ABWINDE,  f.  franz.  Jeuiinir,  haspel,  ganiwinde. 

ABUINUEN,  rffi'o/rcrc,  nnl.  afwiuden:  garn,  scidc  abwin- 
den; die  apuie,  den  luiäuel  abwinden;  aeUer  abwinden;  bat 
vil  xwima  mit  ir  abfewondea.  fult»,  ef.  sm,t«; 


«Ml  •■  ewig  gleieber  spiodel  wmden 

•loh  Toa  »elMl  die  noad«  auf  und  ab.  Scaiuia  1, 169 ; 

das  srhif  faai  «{/fer  dnrinden:  indem  man  nun  mit  den  echtt 
abwinde«  tn  werte  war.  mtb.  reiacb.  %  I. 
ABWINNEN,  /Kr  abgewinnen,  ml.  afwianent  deaa  bem 

was  abiuwinnen.  B.  Rircwald  I,  ii'. 

ABWIBKEN,  delexere,  detrahere.  if^ch  den  bedeutungen  de» 
einfachen  wirkens.  dns  ijeircbe  i  dllnidfn :  wniin  das  wepp  de« 
leben«  die  ])arfeii  hnben  nbRenirket.    FiivM  75;   bei  den  jd- 

limi,  ilic  li.rit  :itn\;rkell,  einen  bii'^eli,  ein  •irbwein  ali«irken, 
leneirken,  viil  nuf;rhnfidun<)  des  feiles  am  bauch,  im  gegea- 

saii  des  ahMrrifrn^  ■  bei  ifeu  bfckrm,  den  teig alwriitea,  dWwb 

knelen ;  die  rie(:el  ab^irkeii,  Imbrerhen: 

diu  lliorc  .titiil  vrrsi'iilii,  iIiü  riegel  gan»  zerbrochen 
und  sSinptlicb  »bgewurkl.  Opiti  3,  31- 

ABWISCHEN,  abslergere,  delcrgere,  nnl.  afwisschen :  den 
staul),  dii"!  Hasser  vom  ti>elii',  den  lisch  abwischen;  die  thrJi- 
nen  vun  den  wangcn,  den  schweisz  von  der  stirne  abwischen; 
den  rolz  mit  dem  ermcl  abn-ischen ;  guld  gleiszet  nicht,  wenn 
nun  den  roat  aicbt  abwiachet.  BarwA  9^  tS;  dM  biiit  ton 
den  binden,  vom  acfawert  abwiachea;  daa  feit  tob  tauade, 
den  mnnd  abwischen ; 

(Irr  Wengen  Ijlicn  iiikI  roscn  Likcu  nun 
ia  luclivrn  abgewiscLi.  ZvcuvRi.t; 

der  mond  mit  »einem  abgewisriilen  srbinirner.   J.  Paii.  uns. 

löge  3,  112.  die  mit  kieiile  athjcschncbcne  recbnung  vun  der 

iaiel  abwischen,  lUgen,  littktn.   einem  gcid  und  gut  abwi- 

■chaa,  Um  denm  Mngcnr 

aMSMgl  TOn  einem  peilen  weil), 
dte  bell  Iren  iinkruselien  leitj 

aibeineiDiiingeu  k«*<^ii»  vermiMin 
nnd im aeliier  alles  nbrewi^eiit. 

Ü.  W*tDis  iu,ji  4«; 
SO  tat.  inetnni,  fastidium  abslergere. 

ABWISCIIEK,  m.  dHersorium,  ein  uhmaam,  feil  tum  ob- 
teischen. 

ABWISCHLUHPE,  ai.  daaMtte, 
ABWISGHTÜCII,  nidit  abwiaebebuii. 

ABWITTERN,  detonare:  es  hat  abgewitlert;  liablea  kerea 

thal,  abgewilUrlc  (ifriri«cr/f)  seilen,  s.  abwettern. 
ABWITZ,  n.  amenlia,  ahd.  äwizzi,  folgt  aia  dem  adj. 
ABWrrZEN,  delirares  wol  unweislicb  zürnt  der  Aiax,  wul 
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ddllirli  thOrt  und  abwitzt  der  IViamu?.  Gtopc  Spalati»  ii» 
«(irr  ffhnß  rnn  1510. 

ABW  ITZEN,  pnidrnim  redint:  den  menschen  khif;  und 
auf  Minen  voriheil  abgcwilzl  machen.  Kart  4,  6S;  wer  es 
ia  dicMr  Mhulo  so  weit  gebfacla  hat,  dast  er  «Ddere  durch 
ihm  Khaden  klug  machen  kma,  ist  abfeiftat.  n,tlT.  'lo- 

tfr  ppwiul. 

AIIWITZIG,  ümens!  abwitzig  and  doch  klug.  Pbiukd.  t,  III. 

AlUMTZKiEN,  n>  abwitzen :  weil  die  f:rwubnung  an  lieu- 
rlieln  die  unicribanen  zum  »cheindienst  auch  in  bürgerli- 
chen pOichlen  abwilsigl.  Kivr  6,  365.  besser  witzigen,  tu 
ifrr  Alteren  spraehe  würde  abwitzigen  j€raät  das  gtgtHtktU 
ttudriirken :  ttitzloi  maehen. 

ABWÖLFEN,  MNMHto«,  It^uhi  tdtrt,  ftnm  $,  wdt 
ABWOLKEN,  itrtimi:  c«  wOlkt  sidi  ab. 

AnwrCHERN,  foenort  onfene. 

ABWL'RDIGE.N,  dedignari,  deminuere :  eine  niflnzc  abwUr- 
digen;  die  geistige  natur  wird  ali|;i  "unli^^^i.  \(  idii>terl,  crk;(l- 
lei.  \ViFr  A<iD  3,  3f»3;  der  diditcr  wird  geiiutkigt  Mio,  dcr- 
glrirlu  ii  driiiien  durch  cpiiodit^  lidieaiMri|tMii 
difFn.  26, 2&3; 

doch  da,  wie  du  cetiebti,  ein  abgewärdicter 
\  du  eckwaue  raivb  aril  dir  «a  dMilea 


das  niiirtilifrlic  gesetz  wiril  m mr  r  h-  iliplrii  nhprwiiriiigl. 
Katt  4,214;  die  tpikuriier  «iintigii-ii  ihr  li'>i iistc>i  gtil  der 
niedrigkeil  ihres  gnindsatzos  proporliDuirrlich  ali.  4,  'iiS  ;  nichts 
kann  in  der  n.-itiir  gegeben  werden,  waa  nicht  in  einem  an- 
dern \crlinliiiivH'  beinchlel  Ma  inm  «lendlkh  kleinen  abge- 
wArdigt  werden  konnte.  7, »».  knie  ktiitt  et  lierabwOrdigen. 

ARWCRDIGUNG,  f.  dediiinalio,  demitmlio:  die  tiefe  atnfc 
Tf>n  .iliuTirdigung  und  elend.  Wiei  *mi  6,  .'.I ;  die  vonvildrning 
lind  almiirdigung  der  menschlichen  n;itur.  2r,i;  ili-  roiniitc 
Würdigung  oder  vielmehr  nliwrtrd'pMii;.'  iti-r  iri1i~it;'ii  dinge. 
CöniE  2S  2411;  d.i<z  ich  mir  in  fjcnannlein  Inn  lu',  e« 
keine  Würdigung  des  christciillium«  enth.'ilt,  mir  .mrli  k<'iiic 
•bwilrdignng  desMiben  habe  xn  aciiulden  kommen  lasMn. 
Kaiit1,3M;  roUgkcH  ml  liebiack«  abwflnGgung  den 

Mt  »,417. 
ABWIIRF,  m.  foehu  ahttUwus:  die  manleael 

4cr  pferdc  nii<^gfl>urtcn  und  nbwnrfe.  Simftie,  1,  S.  ahd. 
Äwenif  (fimtr  I,  1039),  golh.  iisvaurpu. 

AH\M  IlFELN,  pala  prujicere :  das  kurn  abwflrfeln;  c<  wer- 
den ntir  lnn(;>t  von  allen  auswendig  gelernle  rcdensarlea  ab- 
gewürrrfi.  U  li-  icpreii  auf  der  lenae.  Fiumt  gmnd'jL  Iis. 

AHWI  nUG,  aborlirtu. 

AllU  t  KFLING,  ejeetMtentum :  nicht  allein  kr9uler,  wurzeln 
nnd  (rflchle,  sondern'  wich  hier  nad  dort  lUcrlei  «iten  nb- 
wflrflinge,  adtalen  nnd  atranke.  Gftnc  c,  T<;  hehalter  alle» 

nnrathii,  aller  abwiirflinge.  30,  it;  mit  sfnth  und  üpMnen  und 
allerlei  ahwOrflingen  eines  eilig  vrr1as-<  iii-n  canlunneinenls. 
ao,  nio. 

.VIIWCHGEN,  jugulare,  maelare.  lialmo,  liiiuer,  gänüc  ab- 
würgen; neben  einem  abgewürgten  linn-lianr.  ZECiiE.'<Donrt.« 
gtbr.  der  nu.  Eger  1,  IM ;  der  IxKk  wird  Baccbo  afafe- 
wOigt.  T.  Buwn  m; 

hier  bat 
dir  oftüT  nbgcwQrgb 

dk  henne  ichreii  nicbu  .gm« 

gca.  Glum  9,  149; 

bauerbewalTdeic  ober 
ahgowflrgl  an  daa  ralcban  und  woimraMandan 
hoebnh.  Vaaa  Od.  U.  414. 

\IUV1  ru'.rn,  ni.  miictalnr:  wir  haben  Kcbon  OlMtni  iDie- 
mi'inrn  alivuirfier  den  tod.  Scbnelxu  $•  74. 

ABWt  HKEiV,  ,.  abwiricco. 

AfiWUfiZEU«,  «TBdiawv, 
idn,  »rfelet  fefafe  «NMar  UL 

AOWÜnZEN,  iHnmenn,  jtifukrt.  tiOueder  für  wflrgesen, 
«■»er  freqHfntatwfbrm  wm  wflrRen,  die  $onsl  ohne  beweis  ist, 
oder  für  ahwurzeln,  orfer  mit  \\  für  m,  aJ.i/;  almiurzon,  ali- 
mnixcln,  abmuUen,  tgl.  rourzab  und  wurzab  (ScuMELi.Ba  2, 

dar  iteaaoltaia  barg 
crweHaiodOMialbal 


Omil.Wi 

luK  rie  lieber  ab«tb<- 


AB\\'ÜR2EN,  herbis,  piqmenlis  cond(re.  ddnn  auch  ob}vr- 
gare,  tnnrjiare:  liie  speise  mh!  ;i|>»ur/cn;  er  hat  !>ifli  \er- 
lautcn  lassen,  er  wulic  niidi  deigcflaJl  abwfineo,  dau  ich« 
bereuen  «olle.  Liscor  s.  127;  iM  achimpf  nnd  apott 
von  klogem  abgewUnl.  Wiioauin  MtitT;  dieM  nit 
und  grober  odinwIcheM  abgewtRit  nden.  ebe  Wnea  «en- 
ntt  375;  welchen  {bitehof)  aber  Tbaddaeus  recfalacballiBi  alK 
wiirzel.  ITAnx  4,  179 ;  er  hat  ibn  sdur  abgcwflrzel,  dittU  m- 
itigarit.  Stieieii  2iS7;  die  liebe  {des  betllers  :u  dem  kOnigs- 
suhne)  ward  auf  eine  zeit  von  des  kOnigcs  dienern  erbarrolicii 
Ober  seinen  ganzen  Kib  abgcwüracL  per»,  bautng.  3,  3. 

AJiWliaZUNG,  f.  tondimeHtmm,  ^urgali».   die  abwünung 
der  apdaf;  toer  bODichci 
1,  11«. 

ABWUSCHEN,  ebrif  ere,  gltUUm  OMlMCMa,  ttOWrn 


aelnd  auch  twar  die  deuiscbon  lawan 
abgewuni,  daa  ihn  mag  gerewan.  dbt.  9. 1, 1». 


bt«7  tu  i-V.Ti  rlrr)  iVt  haiiwr  einsmalt  I 
iiml  IUI  (  III  ulii  viiiii  Lnpr  abwuscht. 

II.  Wji. ni»  hao])  2,  12. 

rfirsr  iit'ului\(f  wird  dadurch  l<esl'itit)l,   tlasi  sich  bis  auf  heule 

noeh  ein  iniransilitcs  ahwusrhen  imi  iinne  tun  entwischen  er- 

häll:  SIC  wu-Mrhte  gleich  wieder  ab,  enifernle  sieh  mil  letchlig- 

keil.    doch  hOri  man   auch  abwitacbcn  und  Faiscn  2.  453' 

aebrnM  «ctai  wiacbea  «flachen  «ilsdwn  wduchen.  wgL  htt* 

neben» 

ABWDTEN,  sieh,  furere,  lobe»  und  aHoben. 

ABZACKEN,  direllrre,  esagitare:  die  sorgen  lacken  mir 
den  sriilaf  ab.    SriliKi  ii  '".   iijl.  alizwacken. 

AHZAChEU.\,  aranilii  ilrmere,  abackcrn,  oberen:  mit  auf- 
werriiiig  der  giiihen,  mil  abzackem.  Frankf.  r«f,  VL  1,  J; 
eint  iu  von  ^liticm  gründe  abzuckern.  ».  zackern. 

ABZAHLE.N,  iaieyruin  suliere:  eioe  schuld  abzahlen,  eine 
rechnung  abcablcn;  ich  habe  ihn  lingtt  abgeiablt,  obrr  «ml 
flwi«  «wOere;  kh  habe  ihn  abgeiaUt,  iik»  dmßr  tntktl, 
mich  an  likm  gtrieU.  ptrtm  itUU  «ofimv  dn*oa  «bsahlen, 
ab$€kl4flitk: 

well  die  nacht  una  untre  tergea 
wolte  bist  auf  heut«  borgen, 
*oll  man  beul«  billiefa  droo 
abiiiiiibleo  waa  man  kan.  Loci«  t,  4,  M; 

bin  ich  encfa  schuldig,  lastl  mich  abnUen,  wo  kb  luuM. 
Fk.  HlltUB  3,  87;  dnrcli  edle  ibaieo  wird  er  die  fcnneuei»* 

heil  abzahlen.   Kiixckr  i.'ifi. 

ABZÄHLEN,  iliiiuinniirr,  aflellen :  fiiiir/ii;  ili.iler  von 

dem  ganzen  ali/alili'ii ;  pt  !d  i*t  scIumi  ,i|igc/.ilill,  nufi\r- 
jiihU,  Hegt  bereit;  die  garlion  in  dem  felde  abziililen:  mit 
dem  baiier  auf  dem  arkcr  abzellen.  re/'.»lA.  .%  897;  und  Sa- 
lomo  seiet  ab  »iebenxig  tausend  man  sur  last  (nwnerani 
»ThMjWa  milia  vm/mm  ptrtenHtm  hmtris).  7  thron.  2,  t; 
da<  paar,  das  in  den  srhaferiiliuen  tnrflekblieb,  nligesaUt 
{abgeredtnHi.  Wikund  5, 135 ;  da  ich  an  allen  meinen  lingeni 
abzeblen  konnte.  Fehenh.  4,  ;o«.  I,f<hxc  I.  :  da«  urlheil 
an  den  knüpfen  almihlrn.  I.f:«ixg  lo,  210.  Etiru  amderi 
war  das  mbH.  al»'  yrll.ni.  r/,i,(  uir  verzellea,  IvrwfbctfMl,  ob» 
urlheilen  bedeutete.  MSU.  I,  153*.  158*. 

ABZAHME.N,  abdueere,  enhröbnen: 

wril  ioleti«  Ihrlen  die  wci«rn  licirl'n, 

*ol  sich  ein  <  hri<t  dor  linier  sr  hcinen. 

»(.in  leih  und  emül  darron  ablernen.  H.  Sachs  II.  4,  U*. 

ABZAHNEN,  deniUiaium  abaolam.'  das  Und  bat  acboa 
abgesahnt:  der  koBer,  aowol  der  atille  ab  der  raeeade, 
koniBt  bei  den  pferdcn  nt  dem  absahnen  »eilen,  bei  dem 

liiehlem  abzahnen,  mit  dem  xtihnhobel  abhobeln. 

AHZANKEN,  altercando  atiferre:  er  bat  mir  die  «aclie  ab- 
/..inkcn  wollen,  altercandn  nlnqnr:  zanken  wir  viclleiclit 
einen  anklopfenden  belllrr  mit  iinf;f.iilin  ab.  bcaiLiu  701. 

ABZAPFEN,  liijuorem  erirahere,  nnl.  aflappeo:  wein,  hier, 
caaig  absapfen,  das  fa»z  abzapfen;  dem  aiecfaea  das  wntaer 
ahi^fcn;  ob  ich  ihm  sein  biut  auf  fininl  absapfp.  Wit- 
uaa  7,  US;  aicb  bfait  abaapttn  (aar  idtr  $rhla<!en)  Ia««««; 
daa  «aaacr  ana  dem  leicb,  den  teicii  abzapfen.  fi^vtrUeh, 
einem  sein  geld  abzapfen;  ich  dringe  darauf,  dasz  sie  bis 
auf  den  letzten  tropfen  ihr  iirlheil  abzapfen.  Ha^ia^vn  \  ii-. 

ABZM'.MEN,  defrenare:  da'!  |ifiTil  aliznnmen;  zäumetc  die 
camele  ah.  \Mot.  24,  32;  sie  haben  da»  meine  abgezäumcl. 
Uiob  10,  II. 

ABZÄUNEN,  $eflo  distinguere:  das  feld,  die  mm  abaSu- 
■CB,  mU  tkum  rit  abtehUettenätm  Man  mtf^M.  M|pl» 
itflclc  gmndaa  abalonen,  cntaMai»  9it 
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ABZAISRN,  dUcerpert:  wolle  abzaiKcn;  aligozaustes,  str- 
SMUlr«  bur;  abccnmwl«^  ktngeiMl«  DOiCi  i.  P*(ll,fl«p.S,U. 
$.  un»en  und  zawik 

ABZECIIEN,  polando  assequi :  einem  da?  niAdcticn  abzcdien ; 

w;lblt  tich  der  na>>e  jmnch  ein  mäJcbvii,        er  •cbSUet, 

la  d«r  icbannanie  wird  »ie  frstlicb  declirien, 

HBd  4tm  amtitlMi  uia  ink  andrer  an  enIIDbrt, 

ab  ilck  mT  •flMa  awlM  4m  bala  mii  Uta  tu  kfWbHb 

iiBi,  «CM  ••  Iteui«  ilad,  in  Mar  aia  abiaieeh«D. 

ZicMAail  1, 63. 

tfIL  abmita,  abtrinken. 

ABSBNIEN,  immk  aluokm:  die  dmcker,  die  tdinil- 


ABZEHREN,  ahtumert,  eonsumtrt:  de«  «irten  abzehren 
(hfi  ikiten  atif  rtdmmg  xrArm).  »eulh.  ),  41t ;  »eine  schuld 

;il>7>>hrt'n ;  drr  bunger  {^rsiinlich  ijeiliiclii)  li  ii  ihn  abgezehrt, 
das  flfisck  ton  ihm  gesehrl;  ein  iibg)*zi-brU'i  lob,  ein  abge- 
tehrter  «rolf; 

«•0  hosger  abffeiahrt.  von  arbeii  ülxrmnnnt    Com«  l|  U3; 

du  ahcr  bal  dt«  »lime  mir  ^-i-run-ht, 
di«  waasen  abgeiebrl.  da«,  i,  iU  ; 

die  reue,  die  tcham,  der  gram  haben  die  blQle  der  Jugend 
wbgmkiU  KuRcxa  i,  229 ;  eich  abcebien,  le  tmumum 

•r  lehn  sieb  ab  mit  aaliaaaebl  und  verianna. 

Wiiiaa»  1«^  3»; 

bei  «0  «ililcin  wfivicn  wi'«'n. 

da  faxt  nii-iii'iinl  km  (tiMi<-<>i-n, 

da  die  wollarl  Kar  «rrlalir«!, 

da  das  lu-ii  »icb  abeiebrci.  Locao  1,8,20. 

wir.  abtehren,  absumi:  er  zehrt  tutefaends  ab; 

mar  halt  et  (da*  pferd)  schon  noch  Ir^rr  abiretobn. 

COii'^bK  I,  103. 

ABZEHRrNG,  f.  ahtumlio,  comumtio,  zumal  diV  aiisiiUrung. 
ABZFICIIK.N,  fi.  nola,  lunial  leiblidifs :  rrinc  grt>«zen  gUm- 
zeiidcri,  -«t.Trrcn  augiui,  das  ••inzifji'  t'rblirhr  ;il)/ricbon,  dat>  er 
fon  -'iiirn  vurvillem  an  sidi  trug.  Ki.i>ci.n  r>,si. 

A&ZEiCHMEN,  dWiHMre,  nni.  afleckeaen,  abbilden,  nach- 
eiae  blume,  land»cbafl,  einen  «cfanelleriing  abzeicb- 
i:  ««Icker  (beri)  aicb  |erade  vor  nna  an  hinmel  abteicli- 
■de.  GMuM,».  4b>  laier  abaekfaaen, «btlNAm ;  diarodi- 
■»«.igkeit  urar  recht  in  teinoD  kotper  abfcaeichntL  Gtuur 

3,  tu. 

.\bZEICHMS,  /".  iMincu/»».  tleuriplin  :    r  in  s  fiirlrcnidicn 
la'trfr>f<'ir$U'n  losaiiifiit  liab  idt  gesehen,  wie  hernach  geiicUtc 
abz*-irliiui«t  ui-i><-l.  kiBijiilur  mä,  ^ßtCm  llSi 
ABZEiCHNLiMl,  f.  MiMaiM. 

ABZEmCEN,  auiAmenrer  ü  gevadwe  mni,  tfa  fv  nn- 


JiMwSl^^tilnktrf,  mL  •ftamen,  njl.  goik.  altanman 
dnmmpi,  gevallsamer  als  übziction  :  d.is  tm  li  mihi  UnU,  drn 
inantel  non  dor  .«tliulirr  .Tli/orrrii ;  iiiicri  von  der  liank,  vom 
pierde  abzmcn,  htTttli:nr,-n. 

ABZIEHK.N  ,  ahtlrulii  1  r.  iltiralicrc.  sinnlich,  im  gegensalz 
its  anziih'  ii-.  ,vili-,jft'.s  im  vegn^men  des  sowol  dem  abzir- 
hmien  alt  dem,  ton  ireiehm  abgaogt»  miri,  gikärigt».  die 
a«i|elefte  band  de*  KhuHreoden  voo  4ea  nB^iian 
adaa  hmi.  tob  dacni  abliehen:  data  ihr  innen  v 


mrdet  was 

et  Mi,  «em  ich  St  band  abnehe.  *Mot.  u,U;  Jotua  aber 

ti'f:  nic  ht  wiodor  ab  si'ine  hand.  Jon.      ii!;  zeuch  deine  band 
nicht  ah  \uii  di'iiH-u  Liu-ilitt'n.  Jos.  )o,  0;  zeuch  deine  linnd 
jbcl  1  5<ini.  11,19;  aber  bei  den  CliM>len  \\i'{<tl  rs  iiirlil  zu- 
rdrL«n-ben  und  die  band  alifitlu  ii.  siiniirm  ruriraa'u  und  in 
der  liebe  biciken»  LirruEK  •  .    >  ' ;   s  illi     liii  riu  deine  band 
WacaaiaUK  4»;  bcn  Mre  fort,  acudi 
ab!  A.  Gatpana  t,  na.  i 
abiiehca,  Aa  «cftimfea;  die  baut  über  die  ohrao  ab« 
liebea:  dai  tlüer  abziehen;  man  »oll  dem  lirandopfer  die 
b;iiil  ali/ii  licii.   :\  Mii».  I,  Ii;   wiiin   ilir  ilinen  die  lijiil  alifjc- 
zugrn  habl.  MtcJia  3,  3 ;  zo^en  tlim  baut  und  haar  ab.  2  Maee. 
%1l  (km  ferlin  die  harzbaub  abziehen.  FncaABT  fiBiy.Mr.'; 
«o  inKFn  »ii>  inirh  weidlirh  i»b, 
iljiriiher  ii  li  ilcnn  auofi  »rrlur 
riamal  ctu  >tüclk  \om  b.irl  und  ulir. 

II,  Iti'o.WiiD  H  >ii'; 
meta  eroitvaier  ward  Kcraogen  und  gcliuaUcn 
«■d  ma  naa  eam  ao  M  ar — abfaMiM. 

A.  CaTMiosl.T»; 

zu!<-t/l  gewöhnen  sie  dran,  sagte  die  körliin,       sir  ^<■n  ;ilcn 
die  haut  abzog,   kleider  und  gewand  tun  dem  leib  und  den  | 
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ziehe,  fattn.  tp.  1S3, 14 ;  abzog  ieh  alles  mein  geaaad.  B.  SAcaa 
1,  4M';  lies«  ihm  da»  ptuputileid  abiiehcB.  iJiiM;  4,  M; 
dnem  ablieben  (det  ycMmi)  noi  an  die  iriedennt  KAinir- 

bXck pan/.  i,  g\  205*.  23 1' ;  indem  derjiinker  sich  wiedcnim 
abzoch.  PaiiLiS:  zuletzt  gieng  der  rilier  in  sein  gemach,  Ihet 
•ich  em  abiichaa  and  legt  andei«  kieider  lo.  Mmf  M; 

mm  will  Ich 
nirh  abiiclien  und  legen  oidcr.  Araaa  M^; 
nun  bnni;,  liciu  eurli  ab!  wa<  «ein  soll  motz  gaackabaa. 

\VicL«7ta  10,  l(>7; 
du  rauat  d«n  »ctiiicli  abiiebn.   A.  Grtpuil-«  1,  M; 

sie  zo(;  einen  haniKduili  ;ib,  um  ihre  scb.inc  band  zu  wei- 
sen ;  di«"  stiefulii  ntizicln  ii.  trn).  ilrr  Iwir  a.  ;  di  ti  liiit  ab- 
ziehen \heule  venfliieden  ron  Mv^fi\);  welcher  das  schaOH 
hütlein  abzeucht.  Kihciih(if  tcettdunm.  il.'i'.  die  kelle,  das  ff 
srhmeidc  vom  hals  abziehea  trird  keutt  nur  gua^, 
sie  auden  abziehf,  nicU  «oa  Htk  Mtft,  einem  das  glas,  den 
becbcr  VOB  nuade  ablieben,  ihm  aidU  IruAen  loMea,  äu 
glas  idbet  abdehcn,  es  abtetstn,  im  trunk  einkalten: 

und  {.'all  in  «eiucin  n  n  li 
ein  beilige*  geäou,  obn  abiiuUu  autiuu-inkea. 

ZacNAaiÄ  1, 14; 


einen  den  bissea  vom  munde  abziehen;  abmehca  die  apeiie, 
dk  goii  gehen  hat  den  gleubigen  zu  genieeien.  LoiaKal,4tt*: 

einem  die  lane,  ma.<ike  vi/ui  gejtichi,  den  ring 
zietMO.  den  bogen,  dun  robr,  da«  geladene 


wann  dein  lioeen 
wird  Ton  dir  abt(eiiiK>'i>. 
mach»!  du  «cheod  aiiil> m  wiiinli  n, 
odar  Iribl  du  aueb  Tcrbuudeu  i  On  rz  i ,  73 ; 

den  aebbehleni  laObaa  gMcb,  wan  man  ein  roiir  abzetieht. 

Wiaaca*  Ariatt  22,  30. 

breter  abziehen,  abhobeln.  Hobbedc  3,310';  federn  abziehen, 
über  kohlen  h-irtrn;  bolineii,  kji lii(r>ln.  iiKiiideiii  uhzieben, 
schälen ;  die  supye  mit  einem  ci  alizieiu-n,  abrühren;  metser 
abziehen,  zum  schärfen  ahslmchen;  diuckbogen,  Zeitungen, 
kupferstiche  abziehen,  das  waa&er  von  der  wiese,  von  dem 
leicbe  abziehen;  wein  oder  hier  abziehen,  absapfen,  ein  Easz 
wein  auf  flaachea  abaiebea:  der  spiritaa  dar  geialiiea  callar 
wird  idcbt  aof  ricseafheeer  abgezogen.  1.  Pml  dtaa. 
rbemi<cb  abziehen,  deslilUeren ;  branntwein,  weiafdll,  Ol  Si^ 
zieb<-n ;  blumen.  krfluler  nhrielieti ;  abpczofnie  wasaer;  f9i^ 
sichkernwas<er  dupprli  ^ili^'ivnpcii.  KV, Miiiiii  I,  2<4.  Fiftt^ 
lieh,  ali/ielien,  eniztt  hen,  trcjitchmi  n,  itc /ziehen :  Pbilupator, 
tiüclidem  er  riTaliren  liailc,  dasz  ilim  .\ntioclius  die  ürtcr,  so 
er  besessen,  abgezogen  halle.  zMaee.  I,  t;  dieweil  ich  denn 
weisz,  dasz  euer  lieb  nicht  gern  wolle,  dasz  durch  frembda 
unsenn  beiligeo  giaubca  aoUe  afafeioien  werdea.  Lama  1, 
209^;  golt  iMchC  das  vrort  ab.  4, 1*;  ihn  von  der  baiint  ab- 
ziehen, I.E.4SIXC  1,  261 ;  sein  herz  von  der  well  abziehen ;  gu- 
ter münz  der  zeuch  ich  ab  {srkneuie  ich  ab).  Scnw.tRztxaeac 
i:s:,  -i :  mit  nnbiliichem  ahziehrn  haben  beckcr  mit  den  uo- 
Irrwen  mililcm  gcmcinschaft.  Kiaciuior  «-aK/unm.  271*;  ander 
zaiil  abzuziehen.  246';  tun  dem  rapilal  die  zin<en  abziehen; 
nach  reinlich  abgezogenem  gewicht.  (>ünie  14,  llT;  alle  vcr- 
surhe,  die  (DoBlldlcn)  von  der  schwediMihen  allianz  abzuiia- 
hctt.  Scaujun  Mt.  eich  abziehen,  losmachen,  tnUkhmt 

darbalbea  vieb  and  leut  dich  flieben, 
voa  deiaor  gaMinfetaaft  aiah  abiiaben. 

ll.8ACasn.4.4y. 

SeAr  hdußg,  dock  erst  seit  Lkibxitz,  urtbeilc,  begrilTe,  falgemngen, 
Nfcln,  gedanken  abziehen,  «Maifca,  caiadkmen,  abUnkitrmt 
ich  sollte  daAr  hdleo,  alle  folge  stecke  in  den  abgezogenen 
diagen  and  nidit  te  den  nastlndM.  aali'.  o»  Wagntr  bei 
Stdmanm  t.  4S9;  stocke,  ans  welcben  man  sie  {die  rtgein) 
hSllc  abziehen  können.  Lf-^^ükc  G,  30* :  sia  zogen  ihre  be- 
bauplimg  Tun  der  Sorgfalt  ab  u.  s.  w.  IIippei  \  29:  ideal, 
welchem  sie  diirili  eignes  inneres  anschauen  ihres  »olikunnii- 
ncn  geistcs  und  kiirpcrs  abgezogen  balle,  ki  ikccr  IG,  14  ;  wor- 
aus sie  abziehen  {entnehmen,  sckliessen)  können.  J.  Paul  pa- 
ÜBf.  S,  7S;  rasMi  in»  adjt€ti9itek  gebraiukte»  part.  frätL, 
waßr  atkam  ctntge  betivMe  «afer  abgezogen  gegeben  sMr 
vrOrter,  wddM  nicht  bSaar,  tondcm  biosae  setchen  aligezoge- 
ncr  begrifli;  sind.  Wimü*  1,  117;  die  hocbBlegcndsle,  abge- 
Zdgen'-ie  und  ^ristig>te  einbildnng^kran.  1,  121 ;  abgezogne, 
idcen.  llKAOtH  1,64;  ein  vulk,  das  so  ruh,  »u  ungeschickt  zu 
iMkaakea  «ar.  Lbmom  u^ui;  im  Maai,  fslf- 
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ABZIEHEN — ABZIRKELN 


ABZIBKEN— ABZWACKEN 
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lieh  lU  einem  abgemgi-nen  br^inf.  <>u:iitR  4SS;  auf  das  li'- 
ben  bezaglidte  und  vom  Ichen  abjeiogi  ne  maximcn  und  sm- 
tcniCD.  GöTHE  17,  137;  ich  Atnlc  wis«on«cliafl  könnte  man 
die  kcnntaw  «in  iHfeaieincii  BCDnm,  4u  abfexoceoe  »isMO. 
S»,  «IT;  der  «cilsetriebeiiMe,  der  abgneKniBle,  dir  «ich  von 
allem  trcnncmU-  egoismus.  Kuxcek  12,  iss;  die  ali|aO|eulM 
«rtlicile  dir  metapliysik.  KaVt  3,  110;  die  abReiOg«ne  ntllir 
de»  gegentilandcg.  ü,  3u;  das  vemiirg<  n  nligetoRone  hrfn-ifTc  zu 
verbinden.  8,  307;  eine  lichtvolle  darslclliiiij;  tnx-kiUM,  alijjc- 
»ogener  lehren.  10,  «C.  auch  nul.,  wn  H»  «ir  /i.  hm  frlilt 
und  dafir  aflrekken  gilt,  een  arRctrukken  d.  nkbccid. 

€hidt  dm  änfacken  ziehen  tlfhl  abziehen  sehr  o/t  f\ir  da- 
M»  Mb»,  dweha,  9oM  der  aiuk  tmatugtdrüekU  trtsbegnf 
MM  ktntu  n  denkt»  iitt  der  Cdod  itt  Ufenichleler  dio«c 
»un  der  Stadt  abgezogen;  die  vnthe  ziei^l  eb;  du  prinde, 
d<r  knoclii,  die  magd  wird  morgen  abziehen;  den  fie  Ton 
ilijii  .•ih/i.>;>  n  und  kehri-iiMi  wieder  zu  landr.  2  <..',n.  :i,  27 ;  da 
zog  er  ab  von  Jerusalem,  das.  12,  1»;  rausle  .\oliochus  niil 
scbanden  aus  Persien  abziehen.  2  Moa-.  '.>,  1 ;  mit  dem  vorigen 
pEunr  kbtiuieben  und  mit  diecem  auttiuielwa.  Lotibm  br. 

■bsiebend  von  einem  leod  iub  ■Bdem.  Wicniu.  W; 

ireuM  htn«,  du  MUchM  abe  ,  '  ^ 

aui dtr «alt «Bd («IM ni  grabe.  LocAul,8.Wi 

eeht  nm  MWig  ebetiehn 

da*  temctaie  raobgeichmeiMe.  da«.  2,  7li ; 

■ehmaler  wiiUi  du  Oi«ben, 

nA  ee  acfcMll  ibiiaheD  t  A.  Caneiea  1;  HU ; 

dar  nheM  Andel  ...  Ar  ralheam  abaoeiebn.  Wiet.  IT,  13 ; 

frir  mdlen  demütig  abziflin.  Conit;  ll,  7\i'<:  wnnc  l.i-liprif;t> 
mae  beschiieszerin  und  haushalunn  wird  abziehen,  wil  sie 
hcirtlet.  17,57;  to  munte  irh  unter  gro«zcm  geUchler  meiner 
tmcfauicr  eben  wieder  abüefaca.  18,  S7 :  «la  die  leiltünzer  mit 
groasen  gerlaaeh  abcctogea  micn.  lt,lMi  wenn  die  daroen 
einen  fatalen  elndruck  auf  mich  machen,  ae  denlit  auf  eine 
entscliuldiguniK,  irh  zieh  ab.  Kt  iNcea«  1*.  T,  297 ;  mit  dem  «or^ 
nigen  bodcnsatz  im  herzen  zog  ich  d.inn  ab.  J.  Pmi  Ihsp. 
3,  160;  dann  zog  er  IWiflich  ah.  ^  35;  der  Mluilr:ilb  Slicbd 
lithcl,  seh  ich,  mit  einer  l.iiigiMi  iin-i^  uK.  Ni.f'iii.  i,  IM. 
Maut  tl<  ei»  aäv.  kiniu  gtßgt,  und  nicht  immer  em  schimpf- 
Ktkes,  Irmri^et,  dn  e$  rte»  »ol  heitil:  Inchmd,  fröhlich,  gu- 
ter, wolnrricbleter  diofe,  mit  allen  ehren  abiielicn.  aacA 
M  i»  dnlakea  üa  nafrciieatsleflMV  ciMf  aeUqvMndeii  tugt 
«icM  meAr  »rfe^ni  ah  in  dm  ehfuke»  lidMlk  WH  «Ifafei- 
fefem.  ahtttfiihrirm  wasser  heinl  e$,  das  waasrr  «ebt  ab. 

AHZIFI..  vr.,;.ii.v.  Kvis  il'iü  cinfaclif  ziel,  absieht:  derselben 
(.'.  liriniliilrs  nlizicl.  ro/i.'^i  :il  1 ;  iiifbr  .uw  aliziri  ihm  etwas  auf- 
/ui I .i^i'-n.  f/Mi//(i/J'i'  isi;, 

AliZiEl^.N,  colltnnre,  inUndnt.  unnlidt,  mit  dem  pfeii 
auf  den  fO|el  abneten.  aicjif  elrr  f:jürlich.  entweder  nocA 
tut  der  fntf,  Wt  «der  ta,  aiilifa^,  oder  dem  Uotun  uct.  und 
dmm  /Br  betwatlw,  MMtMfgeat  da  idi  alle  tiefancn  ge- 
raessen und  alle  ebenen  und  hohen  abzielet  und  ordeMlicfa 
.nufgezeiehnet  faab.  TaDRSiiMBR  alehym.  2,  125;  Ton  der  auf 
eine  ehe  abzielenden  heftigen  liebe.  Felirnh.  I.ini;  zu  guter 
Ordnung  abzielende  arbeil.  t,  t'JO  ;  die  abgezielte  yerbessening 
des  sittlichen  leben-!,  qespmi^t  Ms;  die  abgezielte  Verbesse- 
rung. WieuND  7,198;  die  abgezicite  Wirkung.  7,  223; 

ob  Luna  «elb«)  «labei  w.k  atipniclrt, 
CDtAclicidel  die  ge»rliirlite  uicbl.    10,  118; 

ohne  den  abgezielten  erfolg,  jr.,  ar.o;  die  abgezielle  lünsthung. 
27,  2t7;  alle  miitrl,  die  zu  aufrerhlhallung  des  reinen  glau- 
bens  abzielen.  Scuuiek  >:ie>:  jeder  scbrilt,  den  der  andere 
Iheil  (hat,  music  zu  kriinkung  die>t  -  fri.iiin>  abzielen,  ssi; 
erlaubte  sich  schritte,  welche  sum  unterg:ingc  der  Verfassung 
abzielten.  <JOT;  der  abgeiMle  tiagiacfae  cindruck.  1143;  richtig 
abgeiielle  balken.  STOtaiaa  9,  IIS:  eMwOifi  die  xnin  rabm 
dornt»  landea  ^jbiidciL  Iuii«ii  l,aM;  Miutnlafen}  dw  auf 
den  gebrauch  actotr  (dte  MMMabai)  fenufl  abieaielt  aiad. 

1U.1T  4,  295. 

AfIZIKI.r.NG,  f.  inlcndo,  irili-<  hr  .ili/n  luiiii  ii  I.(iHrN>T.  Arm. 
1,  324;  die  allgemeine  abzielung  zur  xillkotninenheit.  Ra^t 
«,  6«. 

AßZINSEN,  rondMcre.  einen  garten  dem  andern  abzinsen. 

HOBBENC  3,  41»0'. 

ABZiaKELN,  Orctdmt,  ehado  nramuuütnt  tuäam  alt 
kdüle  ia  dieicr  weit  alles  abgeziibelt  «wlaB.  Wim  arsia. 
tis;  «er  ku»  alle  «orte  ao  abaiilebif 


scblii^z  und  die  enlwickelung  des  spicles  konunca  idr  aadl 
$0  abgezirkelt  ^<>r,  dasz  die  poetische  illosioB  fu  aebrisdte 
äugen  fiilit.  Hamann  a,  132;  «ia  BangUlig  alfiaifkaliea  MBa- 

Script.  GoTHE  IS,  320. 

AIIZIBKEN,  cireare:  die  gegend  zum  lager  fügsam  und  be- 
quemlich  erweblea  nnd  al>lilken.  Kiacnaor  mU.  ditcM;  auf 
dkacia  achaialea  pfide  abfnirfcter  werte.  HaaiiEa  l,  197. 

ABZOTTEN,  rmfere,  rtyfaada  äUnt  all*  »Ueten  aie  die 
gassen  dnrnocfa  stillschweigend  hinab.  KiacmoriwadkRM.  414*. 

AllZI'CHT,  f.  ranatis,  cloaca,  tcheint  xrar  9/eirAptel  mU 
al)zug,  umlurch  der  unßal  ixhiicftünt  wird  und  abtifhl ,  itl  ehtr 
doch  «•(//  riililellung  des  luL  ai|uaeiiuclii<,  mnl.  aglK'd<if lit, 
liaghedocht,  timi.  agclucUl  treii/A.  3,  2öB),  tehirrii.  arkt 
(Stald.  1,  6»),  woßr  in  Böhmers  Fnnkf.  urk.  4SC  das  adurb, 
iwraai  steA  Jn'eAt  abdacht,  abcuchl  ersnk.  meutk.  1,  W  *tfkt 
abewchen  gern  im  $imu  $Mur  abiAchlfe  du  jpor  mit  der 
abinchl  aoU  auch  gefeatiget  nad  baet  (Mtaann  aad  leia  glat 
gemacht  werden,  damit  die  hctana  en  aia  idchiaalhdicaaad 
dui  clifre<^~eii  M\TUK<iiLs  14&';  die  gemeinen abxttcfatc  sind  noch 
an  mani  hen  orten  sichtb.-ir  und  scheinen  aait  liel  arbeit  und 
kosten  angelegt  zu  sein,  indem  aic  ia  dan  fMtto  felaca  ge- 
hauen sind.  GoTlIE  37,  ISj. 

ABZUG,  m.  detrnclin,  deductio,  diicesstis.  seltner  dem  tran- 
sitiven abciehcn  en/tprecAead ;  der  abzug  der  haule,  des  drucit- 
bogena,  dea  kapferstichs,  abxng  des  branteweina,  trimf  aa 
gewicht,  an  der  rechnung,  na<±  abzug  aller  kosten,  etwa* 
oluie  den  genng>;ten  abzug  zahlen;  absug  im  spiel:  bciin  al»* 
zug  «ar>  nieht  jn«-!.  <;>iTHE7,  61.  gntühnlich  von  dem  intran- 
»i/ieen  ab/u  lu  n  hcr.icicilrl :  der  abzug  desgesinde«;  im  deut- 
sehen  recht,  der  freie  abzug  der  unterthanen,  uelchtn  kein 
herr  ertchtceren  darf i  dar  abzug  der  schwalben  und  sLuflie 
im  herbst:  der  abzug  das  fctndes  und  belageren  vom  Murm: 
der  absug  oder  rOcfanc  MB  der  achlacht,  reetplitt,  zum  ab- 
zug blaaen :  nad  gibi  aladana  erst  hn  abzug  gute  kap^ 
Kiacnnor  mit.  disc.  ISS;  aber  eeefc  fiar  jeden  ander»  mt/fnagt 
sein  abzug  gehl  mir  etnra«  nah.   UiOSMa^  2,  ; 

die  wilde  tbier  nnhmen  ihren  abzug 

dem  holz  und  locbem  zu.  WccKuaLiN  220 ; 

der  absalx  des  gelraides :  an  etlichen  orten  im  lande,  da  das 
kom  keinen  abcug  hat,  wird  nicht  »ehr  land  bcbanel,  ab 
sie  das  jähr  (Iber  voanotben  haben,  pert.  rrf «ab.  X,  S ;  tndUtk 

der  ahßusi  drt  «atien  nnd  der  unreinigkeitm  daidk  rwHMM 
«iid  rond/e,  statt  des  rorausgehtnden  abzucht:  wo  das  waaaar 

keinen  abzug  neniiiien  k.nn.  Kiiu  inmr  «ii7.  duc.  Uie, ;  di-r  1^ 
genslrom  balle  diK  kehru  lil  111  die  abziige.  in-.iifeiii  Me  nicht 
ver-ilopfl  waren,  fnrigeirielieii   Ilithk  •>>,  ii7. 

ADZl'GSGIlAltKN  ,  m.  iirnixn  im  feld,  um  das  wasser  ab- 
zuziehen: da  nun  die  felder  durrh  ^elir  breite  abzugsgrjben 
geschieden  sind.  Nieeoea  U.  sckr.  1,64;  durch  einen  gewölb- 
ten abzuRsgraben.  Aan«  S,$9S. 

AllZI  PFEN,  derellere:  ßden,  haare  abanpSm:  bHtlcr  nm 
den  9<len  abzupfen;  damit  wirs  fein  fadenweis  liemaeb  wie- 
der ab/iipfeu.  Fit    Mi  II  Hl  1,2'». 

AllZl  IINF..N,  Hiinn  ini/ie/riTre ;  reue  ziinit  uiaii  ili'in  Imiihiu-I 
iiielil  ab.  Sriiiiini  t7s. 

ABZWACKEN,  deterpere,  iwrifert:  denn  haben  sie  i«Ul 

bei  iren  pfarren  ein  Bitck  hall,  ao  iwackt  am  es  iaea  ab. 

LsTBia  ««ehr.  11^ 

tnmaab  buiu  die  wand  aeniiaen, 

daaa  wer  da  jebl  aala  kan  ganlMacn. 

«nd  awaekt  Ihn  ab  ehn  alle  seiMU.  wrrs  tST  t 

glaubet  niclil  diesem  beiriiger,  der  den  possen,  um  dem  herrn 

was  al)ZUziv;ii'ken.  erdarlil.  A.  ÜKteiiirs  1,S«7;  der  her>rha(l 

abzwacken,  »ulgdelub  70;  da«  ilingi-  abzwacken.  Simpl.  I,  Its  i; 

die  müntel  abzwacken.  1,429;  wo  möglich  von  der  siibcfllotle 

etwas  abzuzwacken.  Fehenb.  1,68;  untem  eignen  taadshaien 

nodictwaaabantwadwn.  S,M4;  dcaiKfnaeat,duereoaiana- 

dlnta,  Mar  and  da  eiste  akanmaiftan.  als  «faea  Mike  S,Mt 

man  whd  wai  aa^Sicft  batii  nad  noa  gewia 

soll«  fcOnsle  kosten  mir  «f«f  abiutwidian.  Lassni«  1 SSS : 

un^le  strafen  bestehen  vorerst  in  absonderung  von  der  bür- 

gerlirben  gesellscliaft,  wach.«t  nach  tmd  naeh  der  besitz  der 

sLiatsbUrger,  so  zwackt  man  ihnen  aueh  davon  ab.  GOmE  23, 

1S3;  weil  bei  solchen  gelegenheilen  ihm  ^dm  niSjfMlra/)  jeder- 

nMBB  etwas  abswackea  und  aufliOrden  wilL  S4,l9l:  wu  wir 

aaseiB  gnica  acigangaa  abzwacken.  M^sks  «ana.  «dir.  1,  itt 

aDas  gsM,  was  er  arir  aibawacki,  verspielt  er.  Itaci  asK 

Na  $t  abnrickan  wid  swMkcai 


L/iyiiized  by  Google 


lei 


ABKWAGIN— ACH 


ABZ^VACEN,  abluerf,  abwaschen:  ich  wil  ihm  die  lanen, 
Bcfaiiiink  und  naiiifo  abziehen  und  abzwagen.  LoniE«  titchr. 
tn".  Stieier  lfi6^.  mhd.  abe  twahen. 

ABZWKCKEN,  collineare,  fteitkwiH  mit  ahiiielen,  beabtiete- 
tigtmf  beitcetAen:  die  abgenncktt  «Unf,  Klopst.  12,  Ul; 
alle*  wu  ich  «iowedtc.  WiguRB  u,  M7;  ibietwedite  folge. 
l^  tUi  ifcgmwcfcte  icbraniHNi.  M,  su;  abfenrackle  ver- 
»udte.  Hnon  1, US;  mn  du  geinat  in  die  ahgrzweckif  be- 
wegung  zu  Ktzeo.  Scbiliei  114);  die  belradilung  i«t  nictit 
dahin  abgezweckl.  Käst  4,  ms  ;  die  auf  brfriedigung  der  na- 
turneiguDg  abzweckenden  nujimen.  6,  20* ;  das  (^eschmacks- 
ortbeil  ist  nicht  auf  bcgrifTe  gegründet  odi  r  aiu  li  auf  sidcbe 
abcexwcckl.  «.M;  ein  xur  moraUacheo  abtidit  aicbt  abcwecken- 
itn  URhragbobe.  9,99»;  fiMtn die mif  orinug akswcdMa 

%  SN. 

ABZWEIGEN,  aich,  m  ww  wfwpaywn?  der  beitm  xweigt 
eidi  tkcr  dae  dach  ab;  cIm  dirichMi«^  dk  lidi  io  lud  vod 
«Mie  ahneigte.  Himi  u,  SM. 

AUmCKEN,  d€€trptTt,  divtllttt: 

ak  tu  ftccher  haml 


■och  irar  Kriin  Bb;eiwjekM. 

wiciiiKkLiN  (i3T ; 

iIiT  fri'chf  lud  —  li.il  jIs  ein  Tf\U  fruclil 
dich  um  (.-ludlu'.cr  li.m.l  nix  li  iiliilii'rul  jbgelirickal. 

wie  sttirecklich  hangt  dl«  abgciwiilii'-  brusl. 

A.  tiatraic«  I,  I7i; 

ein  Stück  fleisch  nach  dem  andern  mit  glQhendcr  itnge  «b- 
tarieken.  Scbillc«  143 ;  dasx  ich  nicbl  gvuOthigt  mtde«  aei- 
aeiB  sobfie  des  lauliuunca  abeunricken.  J.  Pabl  Itt.  i,  i>  iIh 
«Wieke«  itf  «AmKcber  ab  dat  naktmnmdU  abzwacken,  «m 

««K  den  nagel  mit  der  zanßr,  djs  Imli  mit  den  fingern  ü!>- 
xwicken,  nitht  abzHarkfn,  dijqfqtn  t'.nem  sein  ferulugcO,  geld, 
verdienst  ahzwacken,  nirhl  :,\,/.\s\t\ru. 
ABZWINGEN,  txturqune,  nnl.  aldwingen: 

ich  rede  (tei  *on  dem,  wai  aehaiidt  heiui  und  briofM, 
viaHeicht  iat  mr,  dtu  tckaai  nm  •ohaadM  abeiwiacM. 

L0MUl«l^T4; 

mein  hrSutignm,  der  li.-it  mir  farfain  da*  CNle  wtiilfhm  ab- 
gnvuagen.  üej.lebt  3, 16& ; 

fcnnnhM  ficte  eiAh,  ibai  nfai  gahtimnia  abatmiagea. 

WiatMOi 

ihren  i;)tisin«n  der  gSHIa  abfuiwingen.  6«tm  L9U: 
iwiogt  ihm  die  «rakrlMlt  ab!  3,  IM» 
ttr  ein  Hebefai  abtunilHaa.  BSaeaa  y  t 


dicblungen,  die  ewig  allM  glauben  abzwing  en  und  iituMirsm. 
Huder  16,  28:  dein«r  bosheit  das  geslSiidiii-.  .iluvviii^;en. 
SciiiiirB  13S ;  iliiii  ,1,  iikst  dus  abzuzwingen?  h  mi;  den  nia- 
jeiiatshnef.  den  »ii  ilein  kaiaer  Hudolf  al(^i-z\viin«en.  3S3. 

ABZWIILNEN.  lilum  dtlotipurt:  vm*  die  serle  au*  ihm 
fdaf  kankerapinnwaneo  Terspiuil  und  ahswinU.  J.  Paul  «ai; 
logt  3,13«. 

ACH!  mruf  de»  $clmumt,  ttmtiU»  der  fmtde  und  gt- 
mittUer  tmpfindunqen,  henli  mtertcktedem  awi  ab!,  dem  dt$ 
flrtkem  nttunens;  qoth.  a^/.t.  ultn.  unln-kannl,  oder  unaufgezeich- 
net,  akd.  ml  seil  tian  \Ojh.  all I  lÜHArT  t,  lO.'i).  mhil.  ach! 
if!  1.1.5'),  nnl.  arh.  tehv.  ack,  ddn.  ;ik,  enql.  ;ili!  sir.  aliö 
(ilfjn-  2;*|,  lal.  all !  aus  ällerrm  aha,  irie  »ah  au»  \aha,  gr. 
ai  und  al,  mit  getilgtem  hauch.  terdopptU  ach  ach !  ah  ah  I 
(OS  «ü),  jcAr  o/i  mU  o  md  wch  »crftuiuiM,  ach  weh!  edi 
Md  weh!  »eh  und  ach!  achudnt!  afnach  Alaid;  ach  and 
«•!  «aa  iDglaeklichea  tap  «■•  es;  ach  und  «e!  datt  kh 
hcM  ait  min  guea  echwert  bab.  Hmhm;  nnd  Laianu  hat 
ttk  and  wt».  SciwAtzme.  UT,  2 ; 

wenn  die  nnrhlitrnll  TPrlirhlen 

Ih  lii'Miii  1-1(1  iK'dc'hon  "iniji. 

ddM     rnii|(iica  und  bulrutilva 

nur  wj«  ach  uad  «Kh«  Uiagl.  Cotok  19,  loc. 

Ameh  folgt  ein  jn.  «der  pruporiOmm,  aM.  ah  lea!  (Bbn. 
1,1')  ah  lasten!  mkd.  ecb  leides!  ach  ndnee  Hbee!  ach  min« 
tage!  ach  dlne»  trouine'!  ahd.  ali  ze  lianue'  :ih  zc  ainl 

ach  naUief  leide* '.  wo  toll  ich  hin  t  Aiasa  -ti/d* ; 

ach  der  woaae!  ecr  goit  gelebi  lu  bahea.  Itorar.  1.  IMt 

ach  des  diir-ip*!  fimie  irh  nur  laub,  so  sOgB  idi  daran.  9, 
36T.  gr.  foliß  der  acc.  ai  Toy  'AScjviv.  gtr*  tthlie$tl  tick 
ach  an  cuHjunclionen  und  underg  »ürltr:  ach  dass  er  kSme; 
ack  dan  lamael  kbcn  solle  für  dir.  lifer.  11,  It;  ach  dasa 


ich  jetzt  ein  gdnvert  bellte,  i  Mos.  22.  29;  ach  diSS  ich  «Om 
umkommen.  Uioh  lo,  i^i;  ach  dasx  ich  wasaer  gn^  httte, 
Jerem.  i;  ach  »fiin  du  wilsiest,  ach  wenn  er  wnUla;  ach 
wie  schlägt  mir  das  hen!  ach  wie  achfln  ist  das!;  ach  ich 
elender!  ach  da  aimea  bind!  ach  freuat!  fasln,  tp.  ses,  2«; 
ach  Ja,  Mh  nein,  ach  rreiüch,  ach  su,  adi  I.i  hrr  gnr'  und 
•ach  mancAen  andern  abtlufungtn.  in  der  gerichtsformel  mtulM, 
3,  779  seheinl  dat  «iederholt  über  den  mördtr  aamiJMatJliao 
ach  ia.  ach  ia!  ein  rekeruf,  mhd.  ach  io ! 

ACH,  n.,  schicer  zu  zajcn,  ob  die  tubslanlivisch  gesellte  itt' 
lerjeedon,  oder  ei»  ihr  eeraas  ftysa^iNef  lubtL,  wofür  du  ooe. 
•ee^  eee'dalsr  m  redea  schsM; 

gott  teilt  und  hört  dein  ach.   Cüuziit  t,  U1| 
und  der  erhielt  ein  freudig  acli.   1,  217 ; 

ein  banges  ach.  LBSsinct.M;  ne  antwortete  nnt  einem  ach; 

ich  Tcrgeise  nicht  den  klang  dieses  achej; 

»ag  es  mit  rinem  diirchdriiigontlpn  arli,        meinem  ach  iMeheL 

Kl  npM.    I,  i2  ; 

ji«  rülir«!  tiucli  ki'in  ach  und  kein  Tciliclitci  liehen. 

/.  t  C  II  t  M  1    I  ,  ]  LI  i  . 

bier  Oiegt  mancli  feung  o,  und  nanch  beiraureod  ach. 

mit  inancheni  ShSSea  ach« 
das  ihr  in  buten  zu  ersüc&sa  nnaMMi  IsU 
Wictamj^n; 

um  die  midcbeo  sn  der  Sein«  aUaaie 

Winten  er  ein  faUcIa-«  acli.   ScaiUBB  1,  tf; 

*eele  haucht  «ie  in  das  acli 

klasenreirher  nachligallen.    I,  It"; 

und  seufiet  leise  manche«  ach.    Göthi  I,  Itt; 

»eine«  j.igilhorni  licbeweckend  och.   RCcitat  Ot 

«ie  kl.i(;ie  mir  mit  einem  lei»eii  ache.    IH4 ; 

m;inclio<  euliürkea  und  manche«  acb.   pLiTia  Ml 

ei  (cheiot  ein  lauce«,  ewge*  ach  (u  wahaan 

in  aieaoD  lallen.  U7  -, 

da*  ach  der  Sehnsucht.  106; 

rins^  erklang  der  nachligallen  »ch.  3SI. 

hinpg  mii  wch  lud  krach  verkaHica;  haben  vieler  Ghiislea 
hecsen  mit  ach  und  «e  eibhicB.  Kiacsmw  «miAhm*. 

fa  harte  maa  steh  bald  —  ihren  rrewdenklang 

ia  ach  uad  wrfl  trerimkraa.  Wacaacaiin  70; 

aeh  «ad  w«h  Ist  nehi  gessag.  «tt; 

Jsnt  inoR  er  Ihnai  ach  aad  weh.  Coriaa  1,  M; 

das  adi  aad  wob  der  erealnr 

hei  bal  diril  vor  geriefci  gaDadert  BDusa  71»; 

hetf  Ihm  kein  weh  und  acb.  COiaa  1»  IT; 

«a  iat  ihr  ewig  weh  und  ach 

sa  laoaeadlhcb 

aaa  elaem  punkte  tu  karleraa.  It,  W; 

wie  die  falselj.  n  prophetcn,  deren  arli  und  krach  ist,  das  ti 
Kilcn  gefallen.  V\.\m  wellb.  3«';  also  ist  der  knecbt  ach  und 
kradi  nicht«  anders  dann  der  hemn  bend  zu  enlOiehaa; 
seitemal  aber  die  sOnd  allein  ein  arger  will  und  widerwill  ist 
wider  golt,  und  akhia  dum  ehi  ach  nnd  krach,  wider  gott 
m  thun.  Fsaiisjgamd.  aaP;  saoder  er  ir  {der  mensrh  der  trea- 
iuren)  knecbl,  allein  In  mnsi  dienen,  mit  arh  und  kr.uli  iiber- 
kuratncn,  mit  anp-^t  und  wcli  Innvanii,  r:j',  mr/i  h,-uti\  i-t- 
wj*  mit  ach  und  kr.uli  venu  lilc  ii,  «n/rr  .u-ufien  und  ireA- 
A7ii;/ rn. 

ACH,  auigang  manrher  orls  und  flutznamen,  wie  Altach, 
Kronadi,  Biberach,  Schwarzach,  Werlai  h  11.1.1«.  oa«  dem  aUm 
nüa  lal.  aqua,  gotk.  abra  enltprmnge»  aad  s/1  äs  ich  serdiaar; 
Uiberidi.  Luasenkb,  Sinzich.  «.  aa. 

ACUEL,  /.  fettuca,  pateoi 

die  bien  hat  ihren  «tarhel, 

tili'  uUr,'  .s|,it/(  Jie  ii.  hfl.    Voss  5,97. 

etgentlidi  drnd<'»  aber  ihre  und  acliel  dasselbe  aus,  tfj,  aiW. 
ahir,  nhil  spicu,  nnsla  (Gam  1,  134');  agana  am,  d/Ua, 
fttluca  (I,  132)  ttHd  mea  laan  achel  fir  die  tfUta  dtr  ihi« 
ncAmen.  s.  sgcn,  Ihre  «ad  aageL 

ACIIELN,  sdere,  eia  «atfetifzcAej,  am  drr  jüdischen  aad 
«dunerzprwke  esftMilMiRn  ror*.-  wann  sie  den  Hans  von  Gel- 
ler {das  grobe  brot)  indii  nebeln  inr.^ni.  li-r  iunT  '4riis:m.  50. 
ACIIEN,  ejulare,  f.langere,  mhd.  acben.  Bas.  1,«*;  SCUixett 
"*  TChen.  H.  Sachs  II.  1,27'; 

auch  Ich  war  krank  in  ihr, 

in  ihr  bab  ich  gMcbei.  Pttaine  CI9; 

andere  (kranke)  kriechen  mit  acben  und  krachen  an  alackca 
den  weg  mehr  dann  sia  gehen.  Xnciaor  aw'l.  diw.  tu.  skh 
achen.  lUaiHAn  4M,    s.  ahachen. 

tl 
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ACHSELADER  — ACHT  164 


.  ÄfHEN,  dastelbe.  mit  ailtUcn  und  eclicn.  II.  Sachs  5,  noo*.  1 
AC'MS.  :iiui'ilen  gefchriebtn  für  ack*.  acke«,  alt,  was  man  sein: 
ACHSK,  /.  axiit.  abd.  aliM,  mhd.  alii^c,  agt,  tax,  gr. 
S^r,  fkr.  ai»a  rota,  liU.  aszi*,  UU.  it»i,  poin.  oi,  bOhm. 
Mt  Mto.  idn,  «wt,  tUe  sm  dir  mnä  aflcre,  all»,  aka»  /«A- 
roi»  wNlfitlM.  «uraa  aaf  der  adiM  kamnwa  Ium«: 
ihr  |Mcr  auf  der  acka  indteii  ]asMn  geben.  WickMM  nllw. 
44;  nidi  rabtg  um  seine  schse  hemm  drehen.  Wimxo  n, 
:  i  r  uar  ciniiinl  auf  seiner  üiU>r.  ;illr^,  \v,is  er  tLat,  naliiii 
eine  li'i(leii''rli;ililii  lie  ^'c^i.ili  an.  Schiiikr  7ii;  i\.t^i  hier  ilie 
ochse  der  (.'aiueii  l.i]n>lki'iilrus  ^)•'[e^^l^.•l  --i  i,  (ii.riiK  HT,  ;tT ;  in 
dem  domliild  zu  Kola  — ,  wie  es  denn  überhaupt  alt  die 
achse  der  niederrheiniicfaen  kiinstges<  bichte  angesehen  werde* 
kann.  43,  414;  wir  nanauo  das  doiabild  «Ue  adue,  «oniif 
•idi  die  dtcre  aiedctttn«Miie  hukst  in  Ae  neac  Md.  41, 
«M;  weil  wir  an«  aan!kli«t  *n  der  achse  befinden,  «an  wel- 
che  ikli  der  gante  streit  umdreht.  50,  so.  BtfrtifiM  »btr  wki 
M  Mick  mit  dem  folgtadeu  achtel  und  mil  uch«e  umNClMfl.' 

da*  er  (da*  temat)  >o  hoch  i«t  aurerwachseD 
nad  Mit  «ta  iaual  nur  der  neh>i*n. 

D.  \v«iiits  i:»oii  1,  U3  . 

die  litien  liiniplrn  wie  dii>  fleck, 
riie  achx'ii  HiinLi'n  wie  ein  dri'ek.  ' 

[rosdtmeM^  II.  4,  4. 

ACHSEL,  f.  aiilla,  MMätmg  ät»  eartpen,  die  Hellf,  ro 
M  itr  tktttm  a«  lur  ackitlfcr  (fatt.  hms,  laL  «Berus, 
iranen»,  fr.  mfM)  drda,  äU.  ahsala,  «Ml  ilMei,  enil, 

otln.  Oll,  ttkw.  ddn.  axel.  ron  dittem  moH  sfnd  tUe  and  tf- 

brnduif  rrdrnsarten  riitniiinnini.  i|iier  ülier  die  ailisel  srhauen 
und  anschnj  geringichiilny,  hühHtiid  und  $(oU  blicken,  dat 
Aomcriiete  viriSfa  tirn^t  $p4ttn  ia«9ft$, 

nriia«Minden«ndesiilaraiiaelaaelk  Nib.  4jn,  i; 

ddfctteM  Iber  alMatDaneewt  der  dtffe».  1871.2; 

Aa  ftannde  aelbei  mrlnnen 
und  schielen  scilanwert«  uns  M«r  »ehoel  an. 

A.  Gryphii  s  1.  2V); 

mciiile,  wer  geringer  mier  iinjilinklii  her  wäre  als  i<h,  den 
dCIrfle  ich  nicht  einmal  liher  ilie  ath^el  ansehen.  WtisE 
leule  151);  tbat  er  nichts  dari^egen  als  dasz  rr  eine  foiädige 
niene  ober  schsel  schieuen  \u-si.  erzn.  Til  ;  mam  hc  Jungfer 
Mehl  Bich  aelbel  im  lichten,  die  oft  einen  ehrlichen  haod- 
wericsmann,  der  sie  in  alien  ehnn  ncSnet,  tlher  nckicl  sieht 
SS3:  scblims  und  Ober  die  scbseln  ansebn.  KutiMti  hr  >- 
iomL  90';  sah  mich  Ireflich  Ober  die  arh«el  an.  Ftbtnb.  i, 
47;  auch  mein  hrmier  sähe  iniili  «elieel  und  sauer  über  die 
achsrl  an.  4,  .'>H;  u  ii  sähe  sie  ni«  ht  iiher  die  .irh'Jel  an.  l.ts- 
snc  1,  411;  wenn  der.  ivelrluT  ili.  -r^  jenr^  \ei einigt, 
den  wirliHrhen  philosophischen  uulersucher  Uber  die  achseln 
ansieht,  weil  dieser  .«eines  gleichen  nicht  ist  Klont.  IS,  138 ; 
wnbei  ich  denn  in  neinera  Ohennut  wiitia  nnd  gcainde  knun 
•her  ä»  Mhaal  «Mb.  Gttm  n,i$;  dnrcMmiM  «ob  den 
boben  ereigBiaeea  de«  eben  erlebten  sah  ich  noinilUtoich  die 
Bienscfaheit  Aber  die  acbsel  an.  Betttiie  lageb.  SB.  man  sojf 
CHCfc  einen  Uber  die  ai  hsel  aliferligen,  empfangen :  da  hat 
nun  micli  iiher  dir  arli«cl  rnpfntigen.  (atln.  tp.  Sil,  15. 
auf  beiden  achteln  tragen  (ji/t  tun  zterideutigen ,  falifheii, 
sehmfieheMen :  aber  christlich  leben  ist  nicht  pri<eilliani»eh, 
das  den  haun  also  anf  beiden  achseln  trage,  »ondern  einfel- 
tig,  schlecht  und  recht.  Lam*  3» 4M';  ich  achte  aber,  ener 
McUhi  nad  krentlia  la  Bali«  hat  an  MHfekeachell  «ad 
lange  gnug  den  bäum  auf  beiden  achsein  getragea,  wird  nn 
seiner  nesselarl  sich  fleiozigen,  das  TrOmichen.  LonEs  8, 
hr.  4,  '.o:i;  schmeichirr  trauen  wnssrr  auf  beiden  achseln. 
i'Aiii  itUimpf  13*.  es  auf  die  Icirlite  aclisel  nehmen,  sich 
tdtwrret  leicht  torttellru :  er  aber  nahm  es  auf  die  leidilc 
achsel.  Simfilie.  I,  is'.i;  so  war  mein  seliger  mann  nicht,  er 
aahm  nichts  auf  die  leichte  achsel.  Gellest  3, 149 :  gut,  sagte 
er,  daaa  du  es  auf  die  leichte  achsel  ninoist.  GOnu  It,  Mk 
d«'  alles,  was  ihn  befesnet,  aaf  die  ieiieble  achael  ninunt 
Ka!«t  10,  310;  der  schreibende  diilder  nahm  mancherlei  auf 
die  leichte  achsel.  J.  Paul  Sirbenk.  1,  C.  nam  in  einer  bei 
der  arlisel.  Lltuer  3, 418*.  etwas  auf  die  arh«rl,  auf  seine 
tchuller  nehmen,  ück  damit  bfladrn.  so  wullle  ichs  auf  meine 
orhseln  nehmen.  Ihob  31.  :i6.  die  achseln  zucken.  rin:irArri, 
wuttgmthmet  sich  gefallen  lassen,  nirkl  weiter  sieh  dmcider 
ttrMat  dürfen,  mieklMftn  künnen :  der  wirt  zog  die  achsel  ein. 
WnKmH.Ul;  sie  lOtcB  die  achsel  ein  undhAilen  gern  recht 
fcdwhep.  kl.  Iwtfe  M,  MbwOrcB  bis  iB  die  aebael,  bit  eu/'eiae» 


I  gewissen  jiunci,  nicht  rein  aus  sehvOren:  »o  schwere  hi<7.  pr 
binden  an  die  achsel.  AiMt:H  ]iiüc.  i,  II.    mit  einem  üIkt 
achsel  sein,  getpansst,  to  dost  man  sich  nicht  ogtn,  nw  voa 
der  uitt  uMitkt:  daro«  d«Hi  die  schwicgenaaller  «il  «ir 
Ober  eine  achsel  war.  ScBWBuncaw  x,US. 
ACHSELADER,  f.  sene  •siUttit, 

ACHSELBAND,  a.  i<;<du/er/f ,  biiiife.  nnl.  schondefband,  teai» 

schleife  auf  der  tekuUiT,  auf  die  manitifaUigsle  weise  |ser4> 

nel,  ein  Walter  idiiuuck, 

ACIISELBEIN,  n.  acUselkitucktn,  nni.  scfauuderbeeu. 

ACHSELBLICK,  m. 

dl«  Tarichtlwb  «ir.  — 
ehedeas  des  eberwittM  achsel  Iii  mgen-end«!. 

i'tAli.i  Mi. 

ACHSELBRUCH,  f.  bösen  •*  «cliicfnaaM  Mn|««f.  naouM 

Cory.  5S*.  ».  bnich. 

ACIISF.LDOI.UE,  f.  was  acbsettolbr. 

ACIISKLFI.Kt'k,  m..  ein  schmal n  hemdtlrtif^  nm  kdt' 
buiuir  bis  zum  anfang  dei  ermclt  gehend. 

ArilSKLIlKMIi.  M.  giuhes  oder  halbes  hcnul.  ■■hu,  ermA 
AI'IISLLIlltLh,  f.  armkute,  urhse.  ach>elgesiaul.. 
ACIISKLkOLIlK,  m.  axtUarit  mmbella.  Ki^ciunr  i'.aiy.  %s*. 
ACHSELN,  im  ksuum  eanjtem^  alle,  azia,  tdur.  axla,  dtfa. 
axie,  den  manfel  ncbsda,  Mer  die  scNllsr  weifm, 
ACHSFLSCilNUR,  f.  we«  adiselband. 
ACIISKLSKIL,  n.  Irageseit,  Irageband,  über  die  tdutl  Ma- 
gend. 

ACHSKLSTtCK,  iraj  arhseineck. 
ACHSELTBAGE!«,  n.  fimpaniat  «emra.« 

«•leb  eareidetMif  aebselitagea 
nnifcn  wird*  nieht,  a«eb  behagen.  GdTMt  4, 9SI. 

ACnSKLTH.\GLR,  m.  hiiuhler,  diT  auf  inuttcn  üflnfln  Ir  igl, 
niederdeiilsch  huikenliafier.  t/er  den  hoik  vder  masUel  »uf  bia- 
dtn  tchuliern  tragt,  oberd.  auch  tiiiidfBlhalbnfr.  der  mtfhä' 
den  halben  oder  seiten  gerecht  ist, 

ACHSELTRÄGEREI,  /.  alle  acbselHierei,  lelbat  die  beH- 
gemeiue  iai  crblnalieh  iiad  ccaiedrigead.  i.  Pam.  UKfätf. 
3,iet 

Anisi'i.ziKnuF.  f.  r.,-i,si-i>d,mud  :  hrii-t  und  schaUcniBdl 

ordeii  iniil  .11  li-.et/ierileii  ^-esi  hmuekl.  LiurHi:  39,14b. 

ACHSKL/rCkKN,  n.    ich  antwortete  ibn  IBlt  «iac«  1«- 

redlen  ai li^eUiuken.  IUiikneii  3.  131 ; 

die  «rhw.-ii  lilieit,  die  er  tin«  ireieigl. 
inacbl  ihm  (ich  sebs  an  ilireni  aeli«itliacbea) 
die  nietals  retieOMnden  KnirMini  iini.'eMigL 

Will.  10,  274; 

sie  antwortete  niil  neh^el^urken  und  einem  blick  auf  die  wiese. 
GöTHE  19,  40;  er  lehnte  alle  inlerressmnen  Wilhelms  filr  sie 
mit  adueiiucken  ab.  19,114;  man  schätzt  wol  seine  vatf/tn- 
tet  nad  dankt  ibaea  (ewiaaefnaaien  Air  da*  vetdieaat,  daa 
aie  aiah  an  uns  erworben;  aber  ea  ist  dach  immer  als  ««na 
wir  mit  einem  gewissen  achselzucken  die  grenzen  bt-dauerten, 
worin  aie  oft  unnütz,  ja  rflcksehreitend  sich  ahgeipi.ilt.  u,sic 
ACHSF.LZLCKtND,  Mrhnmd 

O  dann  rntle  drr  sloli'-  rliup<i>d  es  Imein  lii'd\  zii^nmincn  und  sag« 
itli-cIliH  lend,  e«  "1  I. II  Iii  Uir  ihn.    hLiir.t,  1,  lii>i. 

At'llSKiN,  oribuj  tn«/>iiere;  die  canonen  sind  weiter  gencb> 
sei,  als  andere  wSgen.  Fanaaik  An^fsrftlt  90^  Goaui  im 
mhiupittil  MknUt  felchael. 
ACflSNAGEL,  «.  «laMtt  «t<«. 

ACHT,  Odo.    die  vrgeslalt  diesa  taUmtris  vor  »ftentiiA 

tweisilbig,  skr.  aslan,  gewühnlieh  aber  ha  nom.  aec.  roe.  a.slan 
(Hüeps  gramm.  §.  2:i|),  gr.  oxroi,  hxt.  ortu,  Utl.  asituni,  cn/A. 
ahtan,  abir'i,  mhd.  ahte,  altt.  ahlu,  ag%.  eahta,  enql.  eisUt, 
fncs.  arbta,  ü//»i.  Atta,  scUw.  ätta,  din.  aatte,  ulle.  im/,  arbt. 
der  nusgang  -au  seheint  aber  einen  dualis,  nemlich  sitamti 
vier  finger  der  beiden  hdnde  {ohne  die  dawnen)  mtuieigta, 
«ad  im  *§.  acht  «flale,  wie  mi  bealifen  rotte,  die  «orstoUnaf 
der  eierMhl  enlftallra  ^mtta  seüi.  ab  aai  dim  90III.  aMaa 
Aeraarb  ein  unorganischer  pl.  ahUseia  aaiipin^eR  konnte,  wie 
aus  abd.  ahtA  ahlowt,  rbiewl,  tristen  wir  nteAf,  ebtesre  reiVU 
fi(ii/i  aus  mhd.  di-nlni  ilrrn  in  spatere,  s.  b.  veislh.  I,  Cs.'l.  dat 
heuliije  ■m\iI  i>/  /iiiv>{  uiirerani/erJtrA ;  kalt  und  fein,  nie  sie 
war,  kannte  sie  in  acht  tagen  die  schwachen  de«  pnzes 
bauses.  Gutre  l^,  279.  nur  das:  man  in  etnigen  redensarlta, 
wenn  iein  tubst.  folgt,  den  dat.  .irhien,  mhd.  ahlen,  ahieWCB 
duUäf  er  fiihrt  mit  achten  »«  acht  pfcrden;  wlhla  dir  ana 
dea  adiien  eins;  wy  «faica  nct  oai  ackiea;  hat  Ii  «or  « 
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nrljrcn  ;  in  narh  arlitcn,  ror  achten  /f.  i.  nach  acht,  \(ir  riebt 
ulii.  m/ii-i«/  kaum  dif  »rdnitilzahl  rnlhultfit,  dj  es  auch  u.nli 
netni'  ii.  'I  II  vieren  Arui/,  vnd  nnl.  na,  Tour  aiUlrn,  niihi  m  Ui- 
ttea.  MiS  acht  find  aditzchen,  acliUiundert,  arbllatiscnd,  abtr  auf 
wmtkiednt  wtite  wtttmmtnqe»ait,  denn  achUehn  bedeuM  nicht 
Mcktmalstim,  wie  icMkuadert  «cAtauii  lm»4ett,  mmäem  acht 
und  teha,  SM  Mktnnlnmrii^  HltnMMnii. 

ACUT,  /.  §ftr,  fHuMmitt  ftrüker  akla,  ein  tellmtt  wort,  das 
wr  üt  meH$tkm  wtkHtamir  %  IST.  sss.  sos.  sss.  3io.  313. 

32»(  372.  C3,'j.  610.  3,  7S5.  790  unit  die  jura  archirp\scopt 
trertrennt  aut  dem  anfanq  des  \  \;h.  tu  Lacumiilets  aiehiv  $. 
314 — 361  grriiArrii.  agcr,  qiii  :iili,i  (/  nli(a)  dicitur.  cpisrn- 
pali»  balta  f.  abta  {vie  Hei.  hl,i  huiopKt  f.  alilugeal,  in  den 
tpaiern  retithümem  aber  fin  freie  acht,  mein*  benrcn  acbl, 
Äe  hofadtf,  immer  auf  fi^ek,  hendttpikke,  kiitki/liclu  grund- 
iWitrlwiijiHi.  ÜCMT  fMMlnicl  Mnw  M  wm  twr  smu  fol- 
$e»im  Kbl  MmI  altt  «ra,  OoltnM/io  in  dm  tinne  ichla- 
ftn,  itts  itnaOer  chl  inonden  gepflegter  oder  ijetchitiler 
firundbetilz  lu  ventihn  rare;  dock  da  das  aUn.  ütt  ältir 
fiaqit,  reijin.  Mihnn.n  pa'nt<i  prnpria  bezeichnet  unl  in  den 
cl'fl'H  r-li\clini  (j  ''II  dir-  .'ittiirikl'T,  heut-'  dtlitigar  auf  tiie 
UndefettUhrilunij  geltn ;  so  ertcheiul  der  begrif  ton  abta  prae- 
dHHM  4Uer  oh  abla  cur»,  «MM  er  «herhmfl  Jatielbe  «orl  m<- 
Mt,  wiewol  Mäe  $iät  «M  Mm,  ala,  der  mmd  tM  agw 

ä»  «Mft  Aü  tfar  IlMMfjgiiytmlM  (^dftcittct  tauf, 
je  der  sM  acht  n  erblicken.    aUn.  fttt 

Ml  «m^miirit  tardn  mimdi  unj  ti<'ir:ir  :Mtir  licitiis  qunhinr 
e&r4i»e$  «Mit;  «-nr  der  kuuia  >ul,h  nne  alt  landlheilunfj, 
deren  namcn  im  u-fitlichslen  Deutn-hi'iml  inrllehle?  s.  aclilwort. 

ACHT,  cura,  allentw,  nefiiwuio,  cmudrralio,  ahd,  nbta 
(GkArr  1,  109),  mkd,  ahte.  nlit  ISkn.  i,  i  i.  unl.  acbt,  ags. 
••Iii,  Chi;  «m  4fr  mA.  ioi4  •/<«.  «finwA«  feUenda  wart, 
Am  iM  MML  M  lU,  Im  tdm,  dtt,  int  agt  mt 
4b»  AmU>  ri^fWdHi'tAai.  iwytii  4er  wwrxH  $.  unter  achten, 
ifh  bna  triebt  enixchlafen  nnd  an  mein  scibs  acbt  gegangen. 
I.iTHKn  I,  nn'.       ts  ij:s.  ',.  iTi.iiic  tibi  et  vidcbii,  icli 

iirlit  auf  muh  qeh'Oil),  vgl.  mhd.  die  suin  niicb  viiiden 
III  il'  i  iilil.  lViH.«(n>Aifi  1^,  S ;  (l'MUi  <l;is  gi'h^'t  -.(  lii'^ne  und 
fanblidt  lAt  das  cu«Mrliche  niuiiimeien  und  plap|iriii  mit  dem 
on  alle  achU  LniKa  1,  07' ;  und  wiewol  dis  buch  nicht 
■du  iat,  da«  M  nm  lUcii  dienet.  3,  uC;  du  in  kleiner 
adtt  bei  In  iM.  Fluin  mM.  n*;  doch  «M  ehiem  jedes  eein 
acht  nad  neinoog  frei  nnd  ledig  gelassen.  FoBEn/beAfr.  ise': 
pradu  nucht  achL  Lo«au  ),  8,  100  (mit  der  übendurtfl  bot- 
r.irt  i :  reptii.-iiiDn  und  nchl,  die  der  kOnig  von  iha  geÜMtt  bab. 

Zl.lkGI.  II.  3S,  10  ; 

da«  ander  bi-ffhlt  rtcin,  der  un»  ellfrn  pibl 
und  niniini,  nach  »ritipr  «chl.  FiK«iii«3U; 
4tmt  Ich  nicht  «o  <>lrl«  iiirückei 
«ad  in  (chiccbler  acbt  musx  siehn.  414; 


in  »WfArn  fdllrn  allen  doch  heule  itirAt  acht, 
rrrirlilen,  anrmerks.imkeil  ttird.  lü/b^Hldv  iMlf  drAcll 

acbt  vkrde,  stand  und  an^eAn  «inj: 

ich  bin  aucb  in  ir  acht, 
•i  i»i  diam  and  ich  bin  linrcht, 
«ir  nage«  «Itf  einander  n-chi. 

fmoüt.  V  401, 10, 

M  atele  ikr  gteiek  mt  atond  md  chr^  wir  paarai 
B^ßS  in  den  noch  jeixt  gangboren  redcMertai  acht  haben, 

arht  geben,  nehmen,  in  nebt  haben,  in  acht  nehmen  (»akr- 
nehmen),  ziehen,  aus  der  aclil  tiriiiRi'n,  l.nsen,  *rbl.ig<Mi.  bab 
3fbt !  fa*tn.sp.^^,  ^l  •.  auf  welch  l.inri  d-r  hcir  riebt  hat.  S  Mos. 
11.  12;  da  sie  lange  briete,  baltf  Eli  irht  -mf  ihren  mund. 
1  Sam.  1, 1} ;  du  hast  acbl  auf  alle  meine  pfade.  Hiob  13, 17 : 
hab^  acht  auf  eure  almosen.  MoUk,  0, 1 ;  hab  acht  auf  dich 
•cibet  ud  «nt  die  lehre.  1  fini.  4,  M;  Ja  ich  bab  ein  grooie 
ackt  vai  Teifeagen  «nf  die  mda  nteriand.  Fiahi  ekren.  M*; 

wie  mag  es  mit  dem  kranlK'-n  «rm. 

bat  man  auf  ihn  gebArig  achi!  IUG£Doa.<i  2,  30; 

aadi  iem  gnfen  «aid  er  «aigetteUt,  der  aber  wenig  adil 
aar  iba  hait&  Gafun»Ml  Katt  der  fraiyb  auf /MIcr  dr 


dafan  na 
leitaMefcer 


bat 
tu 


gleichant  macbt, 
■abaa  acht. 
SeawAu«iia>R6  IM,  l*; 

n^•M  aekt, 


kIcIcLwoI  wolt  leb  dennoch,  das  ade!  und  landschad  des  »piels 
(  Iii  acht  betten.  LiTHtB  t>,  s*;  wie  nun  der  fro»cb  ir  (der 
maus\  nit  bat  :icbt.  En.  Alukbls  17';  die  krie^er  hatten  sein 
nicht  aclil.  U';  .sag  »i  (die  Sünden)  guU,  der  di.«cr  acbt  bat. 
Fbank  chrou.  3*1*.  tertchitde»  von  diesem  acht  hahen,  atram 
kobert  iü  «w  end«rc(  acht  haben,  utklmg  genimM,  in  oek- 
Img  steftn.'  * 

l«l  irfrini  eine  schund,  ist  irgend  eine  sclimarh, 
die  liat  bei  uonrer  well  huch  acht  und  K<i>  l^eiiiacb. 

er  bat  eur  gennmen  acht,  fasln,  sp.  279,  lo ;  lasz  deine  obren 
acbt  und  war  nemen  nieines  gescbreie«.  LurHF.ii  3, 31;  nu  ge- 
hen sie  hin  eicfeer,  und  nemen  derMiben  brfwh  nicht  acbt. 
t,  t1*:  die  mOgen  wol  acht  nemen  nnd  sieb  baten;  aofb 

fleiüzigsle  acht  zu  nemmen.  Kmcunor  mil.  difc.  37;  so  du 
der  dingen  »cht  gibe^t.  THlIR^^;lssEB  ton  ira,«.tfni  s.  C" ;  heule 
darauf  acbl  gibst;  gib  wo!  acbt,  ich  will  »chon  acht  gebeo. 
ja  der  auch  all  creatur  in  acht  bat  Fsani  teellb.  133* ; 

wenn  ein  eiK-m  selber  aog^hl. 

miisi  vn  in  achten  {dat.  pl.)  han.  Araea  143't 

hall  ich  nun  meDvcbenzorii  und  grimn  in  aehl  genonmBtta 
war  Kb  den  gdiiem  nicht  in  ihre  «imf«  kommen  I 

Omi  >,  177: 

aehffli  KoriJan  in  acht  ihr  wAehtar  allar  waU. 

Puauralgl; 

was  aber  die  nomina  proprio  oder  dgendlicben  namen  der 
gOtter,  mSnner  und  weiber  betrifl,  dflrfen  wir  nach  ort  der 
L.ilpiner  und  (iricchen  ihre  ra?iiis  nicht  in  acht  nehmen,  sun- 
derti  sollen  sie,  sit  >ii  l  iinigiich.  auf  un'jrre  cndiing  hringcn. 
Opitz  poeteret  30;  Slrriho  nihinet  den  Hoiiieru«.  da^z  er  die 
eigenschafi  eine»  jedwedem  dinge«  sehr  k''"-><i  ><>  a^bl  ge- 
nommeik  S1;  damit  aber  die  sylben  und  ncirte  in  die  rci- 
man  recht  gebracht  werden,  aind  nacbfolgeade  lehren  in  adrt 
tu  aebnen.  dS;  da  «a  gagner  daa  Aiialalelea  nicht  n  acht 
nahmen.  Lts»i!<c  7.  319;  man  hat  sich  «ol  mit  ihm  in  acht 
zu  nehmen;  dadurch  dasa  sie  die  entfemnng  immer  in  acht 
nrilimen  mußten.  Sciiiii.eii  725  ;  man  kann  sich  nxlit  prniig 
in  acht  nt  liuu-n,  aus  ver.tudien  nicht  zu  geschwind  ?.u  fol- 
gern. GuniESO,  15;  das  in  der  leltten  stelle  f)esel:!e  uicht  des 
abhängigen  salies  darf  unterbleiben,  man  kann  saijen :  nimm 
dich  in  acbl,  dasa  du  fallest  und  dn^z  du  nicht  f;illr-it,  nimm 
dich  in  aclK  i<i  Mlen^  »der  nicht  an  fiülen.  in  ach 
itt  teUoa,  doch  gekmitkt  et  Oma  SM.  SUU  das 
aus  der  arJit  (bei  Gonu-ST,8S  anaier  add)  laaaea  fall  amid 
aitcA  bringen  wid  sddagen: 


ein  intgilleiD,  dem  ein  iraum  bat  eiw»«  K.inn  sei 
den  *io  auch  kunio  olcbi  bald  brink'en  kim  der  acht. 

Lo<;«i  1,  h,  35; 

mein  liechMin  aber  macht 
dau  ieb  mir  allea  nun  mass  sehlaMn  au<  der  acht. 

OriTI  2,  47 ; 

der  tSnt  icblag  ans  dar  acht 
das  aageaahn«  hild.  Camm»  t,  135 1 

der  fltrM  aehlag  ans  der  aebt 
waa  son  und  aigwoha  diebi.  1,  U; 

schlage  sich  aus  dem  sinn,  aus  den  gedanken.  es  ist  mir 
aus  der  acht  gefallen,  ich  hulie  es  vieder  rcrqrfsrn.  Endlich 
scheinl  acbt  einen  l'i'zuq  auf  das  alle  ijrnrhl^t  '-rfahrai  geliaH 
tu  haben,  irir  icAon  da«  oAd.  abla  (Guirr  1,  108)  jtidiciiim 
aiudrürir;«'.  in  de»  weiäkDtum  ist  «M  daer  eialaa  and  twd- 
leii  acht  dia  red«^  wo»  nictl  /Ir  yrMcrmlie  gensmmsa  «anka 
darf,  die  $tkifft»  Aeima  achtsleal«,  acBtaJanar  «addie  ba- 
dsi^taif  aon  achten  oedMur»,  laaBr«  Idnl  iM  UM  a<  eia 
fferitkäieket  geschäft  anieenien. 

.\("HT,  f  ;  r  ri  fUd),  fcanrinm,  aAd.  rihlr\  |T,p,\rr  1.  I HO),  tn/ii/. 
ibte,  a'hte  (ll^^■  I.  li'l.  nnl.  acbl;  den  unler.ffAiPri  zunchen 
abt  i  und  ihla,  ahte  und  äbte  ergeben  die  mhd,  reime  nicht 
ntker  genug,  das  nhd.  acht  eura  und  aibt  bannum  lauten 
'  \  mgegen  die  terba  achten  und  Achten  riek  ob- 
adrt,  abetaebt.  rdcbsateefe.  IMI.  »s  in  die  acht 
wevden.  reidlialul.  Uli.  i,  tt;  dar  daea  hl  dh 
•cht  erlaagt  hUt  erU.  des  kmdfr.  1633. M;  es  aei  sun  toda 
oder  in  die  acht  Ein  7,  i»;  weil  sie  tod  oder  in  der  acht. 
Weckbeiil.  ist; 

WS",  ««lenreirti        jii  wnl       \i\  Vvttt). 

(Iii-/  dun  Ii        ,1.  (11  Iii  w.T  I.MI  iniingelhafl.  509; 

einen  in  die  acht  ibun,  erkbren,  erkennen;  ihn  mit  der  acht 
belegen ;  aus  der  acbt  entbinden :  einen  empirischen  Ursprung 
daa  bagrib  kMiaia  er  nicht  verslatteat  nilbia  war  der  begrif 
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in  dir  acht  erklärt.  1u.it  4,  15».    die  fattniteJuupUle  Mi  H. 
Smw  iiiwUw  nrntHiH  ecbt,  mä  echten^  AuchechMii, 

MW  in  Italp  aehL  fum.il»,  tti 
Bit  iMfeM  Im      all  4w  eelN  (srmMi  B.  Sacu  9*; 
ftaft  Iii  dM  MdM  «M.  Mica.  Bt«<a  iri«n  179. 13, 

Ar  aiML  «cftM/lwiii  MM  mO^fmkait  MikmMukt  dkidaM- 
Itr  ncht,  vn  dfcm  A  Ai  Ifale  w  flattn  AoiMir,  ctM  Olhiwr 

t*rorrfii.  ron  1531  [lifi  Sr.HMiD  .<.  ifH  ii»/rr»(iijj  vüfjfl  zu  tchit- 
iJtn:  auszKcnoniiiirii  iln-  Lroiuat»'ij:rl  und  die  iti  drr  aurlil  ■ 
•ein,  d.  i.  tO'jclftn.  die  man  :ii  jeiirr  zfil  tuJlcn  (iitrj;  oncn 
andern  6r/rg  /uArf  OiiEnLi.'«  itn/er  aucbt  atu  (tnrr  A«.  dtt 
Sckwabfmp.  an,  cie  aurA  die  Ititrkm  M  WMWW>ati,>  s.  b. 
täte  in  trgiktn.  $.  aberackL 

iOIT«  mcNümI«  |Mf(iM,  «iUL  cht:  kai  ich  Icht  (ßigm^ 
MI).  Rom  4Aim  &it.  «.  acbtcr. 

Acht,  k^tfimiü,  pmuiau.  t.  edl. 

ACIlTBAn.  <7r^.'tm>]/<i/i(,  tprrldMNfc    dt  achlbmr  mann, 
liiirRrr.  r/^i(c),/rt(  in  li  .i  lurhibar,  grosuditbar,  torachtbar. 

A(  inHAUKKIT.  /.  i/i.)fiif'ij,  aedimalio.  ah  anrede,  nirr 
acblbarkeiu  Lirnita  5,  liu'.  12U'.':  Aast  ewcr  gnadeo,  gun^iro 
und  achttuteHM  aich  dieMr  iniibrwaltung  unierwunden. 
Ann  fne,%t^i  *■>  nunen  und  acbibarkcit  berühmt  werden. 
Mn.  tMMf.  «,  U;  die  ninnlicbe  acbtbarkeit.  1,  Ii;  baltc 
keine  gemein^chalk  mit  den  «Diaditigen  pohel,  daaül  detoa 
adtiharkrit  nn-bt  wrrinfprt  ««rde.  IC;  tehr  itl  Mibtbar- 
kfil  Mir  incini-  pcrMHi  zeigten.  Fehmb.\,\\':  vor  eure  tocb- 
trr  habe  irli  /war  antiorh  dir  gm^le  at'Lilliarkeii.  1.131;  mich 
bereden  la"'!>i'ii,  vmi  iIiii  riiuip  achlharkfil  und  wol  (<;ir  tiniK»' 
liebe  zu  begen.  I,  505;  brnihte  mir  am  panzcn  kai»erbdien 
buFe  grufze  acbtbarkeit.  t,  5i:;  meine  iiersun  am  ganzen 
bofe  iiBincr  in  frGaiere  acfatbarfceil  kam.  l,  ai9 ;  dieier  bund 
wir  M  ihr  ia  grOnertr  acMMriieil.  s,  iso;  M^finut: 
welcher  die  ehre  htt  ait  grBsileB  achlbackeit  n  uaa 
meine«  bodiedlen  berm  anieilblnigaier  dinier.  Hma  Mi/k 

1,411.    rfii/fir  heute  würde,  an*rhon.  arlilunp. 

ArfJTE{.\TZ>Kn.  m.  münse  ron  acht  lialj:cii  irr-r.'A. 

ArHTDHAHT.  w.  lienennung  eines  9ro6fn  arbldrähtigen  lurhs. 

ACHTK,  oriijtrn,  /nr  aditte,  achtete,  nilid.  able,  ablodr, 
tkä.  ahloHo,  'fiiih.  iihiiida,  ags.  eableda,  engl,  ciglilb,  niil. 
iditttei  rtlM.  Atti,  tekw,  ällonde,  ddii.  vtleodc.  abtcde  üekt 
«mA  ««fatt;.  It  CU;  aehteste  kmml  mek  ML  iw,  t.  b.  im 
Jiiaehlimitl.«o<i:  und  beiSemuuMitUj  ftir  achtende nl- 
l(H  Armcek  tItUen  fulqen. 

ArilTRCK,  rt.  oel'tfjoniim. 

ACHTtiChIG,  iirlanyulus. 

ACHTEL,  n.  nf/jjHi  iiirs.  i7C5f Arilf/i/  ums  .nrlillljcil.  jriles 
manrt:  acbiel  holt,  kura,  bultcr,  bier,  vgl.  äcRau.LtB  1,  20. 
in  der  musik,  di*  ebmat  fuduiiiuU  mkt  «itr  4er  tidUe 
Ikeil  eines  ladt. 

ACilTELCHEII,  «.  cia  achielcheo  hok,  adNdlibfter. 

ACHTELN,  i»  tOo  parte$  distribuere. 

ACHTELSCHLAG,  m.  eintheilung  des  tatti  M«h  ocbleln. 
BCkci  n  \:f>\ 

ArnTKI.STFIALER,  m.  der  achte  Ihett  ei,u->  thalers. 

AI  IIIKN.  ;:t(/,jt('.  uj'iMü'.-,  rrt  ifiniijr  1-,  iirslnifirr-,  lej/ul'tre, 
penderr,  curare,  cusivdire,  altrndere.  ahd.  iililün  (IJuArr  1,  lüt»), 
mhd.  abirn  {Hty.  I,  Iß),  nnl.  achten;  das  sehr,  akla,  ddn. 
aflc  erst  uaek  wu,  wedtr  tUtn,  n9€k  gtikitth.  avei  {atuk  im 
aiAiL  acht  vtrtrelai^  h«iqilfcdMliMf «n,  4tt  orachleitt,  db- 
ptr  kallens  tatd  des  betdllcaa,  kwdhnnu,  in  aekt  nekmau. 
achten  =■  pulnrr,  denkem  steint  dem  g«th.  aha  mens  und 
.ibjnn  cnijiliite  Wur  rinmnl  M^itth.  10.  nnhretu  nndl,  eltca 
Ute  Jif'i  >.liilita  »lahlMii  am  'kiliiin  enlfallelen .  nlilön  tft  im  ' 
sinn,  in  qcd<iul,en  hiiben,  (<ri  «ifVi  erwäc/en.  cß  sieht  f\nr  kein 
casus  daltei,  sondern  ein  alihilnqiqer  sat:  fnlt)!:  ich  achte,  du 
iBswvt  dich  bereden.  Esoias  nr>,  ,■>;  ich  achte,  dem  er  am 
meiRien  gescbenkel  bat.  Luc.  7,  «3:  denn  ich  achte,  ihm  ac* 
der  keinea  idcht  ferhoi|ea.  apife^eMl.  St,  M;  dem  ich  achte, 
kh  aei  nicht  weniicr.  SChr.ll,ft:  ich  achte,  die  Jflden  wflr- 
dra  leicht  lu  bekeren  «nn.  Liitrer  3.  36;  ich  achte  auch, 
daa  da»  gnld  der  dreien  krmipr  M-i  rnit  liilden  pemilnzt  pe- 
WMfn.  .1,  4« ;  irb  achte  ja,  er  halle  mich  dennoi  h  filr  der 
p.'IrrirMcn  einen  tu  Willenberg.  3,  4»i:  irh  .u  hl  n<il.  sie 
nuMliicn  lielirr  leiden,  s,  fiS";  niin  aber  acht  ich  nirbl.  das 
Milrbe«  prspirpi  uri.  i,  T;  »oltu  nicht  achten,  <a»r  durrbaus 
Bin  Tolk,  glauis  land  aei.  FaARi»dl6.  «arr.;  ao  acht  ich  woi, 
|Ott  wird  ench  nicht  wilaiaen.  Scnnmsil.  dMb  «cM  die 


heutige  spmehe  für  solches  achte  /ie6er  erachte;  die  alUliess 
stall  dau  auch  den  in/.  ii,ir .tu/  /n/g'  H irh  achte  es  bilitch 
•ein.  2/V(r.  t,  t3;  drrbailien  ichs  für  unnulig  geacbt,  auf 
aoicb  »ein  büciilein  antworten.  Lcthlh  4.  .tt'j';  »le  zurueo, 
das  ich  den  teufei  durch  sie  reden  achte  {r)lauhr,  dau  der  U 
durch  sie  rrdei).  3,  44l':  wir  achten  ancii  uirbi  noth  aein, 
die  andern  prardirnnim  diennal  <u  erfadcm.  Jiiuiicnii.a( 
•M;  Bian  adrtet  dai  lUer  ein  groaie  men^e  «aaaer«  cewoi^ 
fi-n  halirii.  Kork«  fischb.  92';  dis  arhlen  sie  tiel  seliger  und 
■  besser  »ein.  fiidtin  Ubers,  ron  Miciii.1'»  411*.  achten,  aefli- 
mare.  pendere  mit  doppeltem  aet.,  das  pradica!  s^iml  ü  /j.'i-- 
(iriscA  als  substanlttisch :  er  schluckt  in  sich  den  Mn>m  und 
achtet  es  nicht  grosz.  0io6  40, 18;  eolziebe  dich  deines  frcuo- 
dea  nicht,  weil  dem  feind  deiner  nicht  grosz  achten  wird, 
yws.  baumg,  9,  13;  achtete  sie  (ffe^ar)  ihre  Crau  geringe  ge- 
|cn  eich,  i Mm.  i«,  4;  daas  man  die,  eo  legicfen  eellen,  in 
der  wdt  geringe  nnd  leicht  achte.  Lütna  hr.  «,  lU;  wal 
kh  E.  G.  nicht  ao  leichte  acble.  5,  S13 ; 

man  sairi  Ton  fUl  und  pro<iiMn  gut, 
da*  thu  iih  M  [allc!)  nag  achien.    Gari;.  92*; 

und  solt  sie  unrein  achten.  3  Mos.  II,  24 ;  ein  zug,  den  man 
so  gefÜhrUcb  achtete.  Gdrae  8,  149;  die  kröne,  der  mein 
fürst  mich  würdig  achtete.  9,  »« :  ich  acht  ihn  beilig  und 
das  höchste  gnL  i,  IM;  ich  achte  mich,  wie  aie,  zum  thron 
leheirau  Scmtun  «n:  kh  achte  diea  allea  innd  «nd  ipiai> 
weit:  ob  rfe  Ihre  gerechtigkeit  mchte  nebten.  Lemni  S,Sf; 
ilir  iKil't  iVn  lnr!<li]inun  nichts  geachtet.  Schiller  541.  Mm 
l.nfiiiihi  v,snä'ii  »ich  der  acc  i«  den  nom.:  weil  dka  Wllt 

VhASi.  uetlb.  22 j'; 

<ri>jlani]  ».ireri  wir  po.irht. 
dasi  wir  rubuiUch  gastfrei  waren.  L««ao3,4,SI: 

nnn  aind  etliche,  den  diae  wort  der  gnedan  alan  Idchtgeack- 
tel  ahid.  LnraBa  s,  17 ;  welche  100  den  gOttcni  wttadig  feach- 
tet  «Ofden.  Wuuro  s,  U; 

abwesend  iti  kein  (^nd  ni  acbiea, 
der  imoipr  f\jr  uns  denkt  und  strebt.  Cöraa  4,  151. 

Es  kmm  tker  i/oN  des  acc.  auch  die  praep.  für  gaetit,  oder 
vor  dm  casus  die  pariiUl  wie  [ceu)  und  als  geschoben  wer- 
den, ofl  mil  Irne  abtcrichender  beJeuhatgt  er  achtet  mich  für 
seinen  feind.  tii«k  19,  11;  aodere  menseben  Air  blind  und 
eineugig  achtende.  Fhäsa  weM,  m*;  Dir  puppenwcefc  adhtea. 
Wieuuia»,  es;  90  sind  aie  billig  för  kelaer  zu  achten.  T^nci 
15,  334;  du  wolteai  deine  magd  nicht  achten  ww  ein  loae 
weib.  1  Sam.  1, 1«;  werden  ihr  gold  ata  einen  «nlat  nchien. 

Escch.  7, 19 ; 

i*l  d.i«  rh.io«  dorli.  lirim  liiiiiriict. 
nie  rin  ma«lkenb.ill  zu  ai-lil>*ii.    (jürat  47,  <>3 ; 

«eiche  gegen  die  andere  kraft  wie  nichts  zu  achten  ist.  üaüt 
8,  M7.  a  ktUri  ef««.-  ich  achte  mich  dir  «erbunden  edcr 
Ihr  eeriinnden;  ich  achte  dich  gihdilidi,  eisen  hcMca,  edcr  ftr 

gUicklich,  für  einen  beiden;  ich  achte  dies  nichts,  wienichta, 

für  nichts,  ich  achte  dich  wie,  als  einen  beld  würde  aber  am$- 
sagen :  n  ie  man  eiiirn  hcid  achlai  .«.)//,  da  du  ein  held  biiL 
Die  niidere  h>]upl!>ii!ruluii  i  iintndcl  sieh  nicht  snriil  auf  die 
I .(((//inii;  des  denkens,  ah  des  sehem,  u  iihrnehmens,  beobath- 
lens,  benierkeiis,  hiUens.  achte  vor  allem,  steAe  :m,  da^i  du 
gntt  zum  freunde  habest;  achte  nicht,  neli  «iirar^  ob  dich 
die  faunde  anbellen;  geh  deea  feind  eal|eBin  und  achte  nicht, 
wie  fie  kngeln  fliegen,  achten  adi  dte  gen.  i sl  tmtr$,  m- 
rem  heAere;  was  aollie  der  hOchate  ihrer  achten?  p«.  7S,  11; 
sie  achten  keines  rechten.  Anw»  S,  10;  der  niiclling  achtet  der 
hdiafi'  11,1  hl  10.  i:i;  ihr  achtet  seiner  worte  nicht;  dau 
idi  dri  KcnDgcn  «nrhcn  in<iit  acht.  En.  Albercs  6;  er  acht 
keines  filanz*.  Acricola  s'j" ;  der  sieb  vcrnugen  ISszt  und  wol 
»ein  aclii.  im';  man  achtel  der  orten,  in  welchen  aie  atehn. 
FMtn/bcMLl«*;  kk  acht  nkht  addencr  hiaa.  Geiy.  MT; 

ein  Jader  tielN  and  waehl, 
akh  abe  tn  gabeiden,  daaa  aehiar  wird  geaeht  Lee*»  1, 

daaa  ihr  des  schöpfen  noch  nicht  acfateL  Goma  1,  dM;  er 

ncfalete  seiner  muller.  Kiixceii  S,  131 ;  traurig  sehen  wir  mw 
nn,  iiditen  nicht  de^  welnr';.  Mii  i  ijc/f.  üo^.  rfm-A  strhl  iinch 
der  nee. :  du  achlest  niclil  das  nnselicn  der  menschen,  noa 
respicii  perinnam  htminum.  Mntüi.  Ii,  16;  du  achtest  kei< 
nes  nu-nsrben  ansehen.  Luc.  20, 21 ;  golt  achtet  das  ansehen 
der  menschen  nicht.  GoL  S,  6 ;  so  wir  eine  aolche  seli|^l 
nicht  achten.  £frr.  s,  9t  wihrend  deaaeo  nnieihieU  aich  der 
ruaiiche  oOder  aiit  den  fluBenrinweni  nnd  acftien  du 
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pan  fMfrtch  nicht  zu  aditcn.  Scbilum  ;  das  darf  ein  bra- 
nr  WM  aickl  acklcn;  lie  babeo  ihicn  «olut  oie  gsacblel,  der 
cotCenMMte  Tenraadte  ist  ihiicii  lieber  ib  er.  Görna  3,  s ; 

aclilPn  mit  dtr  prarp.  auf:  ihr  sollt  nicht  auf  TogelppsiJuTi 
achti-'ü.  3  .Wo«,  r.i.  "io  ;  der  auf  vopi-lpcsrhri'i  achte,  h  Mos.  \S. 
10;   aclili-lr  auf  >i  lim  \inii  zciclicn.    'i  k-m.  21,  (i :  irh 

hübe  einen  tuiud  gfiiiacht  mit  inrincn  augrn,  Ana/,  icli  nicht 
aehtete  aof  eine  Jungfrau.  Uiob  31, 1 ;  wer  auf  den  wind  neb- 
let, der  aftet  niditi  frt4.S<U.  li,  4;  uod  nickt  achten  auf  die 
JlÄMkcB  libcfai  und  neMcbtaidKMe.  TU.  I,U; 

«•d  IMI  er  die  aiadl  aiefc  ala  «andnr  battachM, 

dl«  troaim  NMimt,  a«r  Udo«  gaaebiM.  CAtn  1, 151. 

auch  Jicfa  achten  mit  ijcn.:  ilrr  ^\r\i  drr  Iinf-iilr  ui-iiip  nrli- 
teie.  ZiiKCa.  ap,  10,  2^;  wer  sich  seines  neiht'<i  nicLl  achtet. 
SciMELZEL  ia ;  desaen  »tc  sich  ober  wenig  ge.icbtet.  Sret  439. 
äcb  idUca  mt  fmp.:  äch  danadi  achten  «inL  ptn.  ra- 
Mmb-t^M; 

wer  par  tu  «Ifeniinnis  i<l, 

nach  diesem  maotcours  sieh  Iii  aeblM, 

der  dauert  midi.     C«BU6E  t,  t5 ; 

mnadi  «Inniglicb,  jedermann  lieh  la  adrttn.  gegensati  des 
achtens  ift  verachten,  misachten,  |crin(  achten. 

l^nch  laufm  hi-ide  bedeutungm  4tt  cndltens  und  hencll- 
tfo^  in  finandrr  Uber,  wer  auf  geld  oicbt  achtet,  g>'ld  nicht 
achtet^  der  achtel  es  gering;  wer  auf  einen  aclitel,  einen 
achtet,  der  aditet  ibn  hoch;  einen  niiinii  achten  reipi'eere und 
hwiliafhtfn  magmi  faten  §iU  mt  hetUe  gieithtiel.  wenn  es 
tMn.  n,  U  keistt:  im  fOUea  acht  man  zun  zdten  Saiomo 
■faMib  M  dMcll  dtt  aMMl  fmimgsehaiiung  ah  muktttknu^ 
mu,  witihmiektMtitlimttnuMdtsitien  zur  folge  Stkmw- 

ri^  iit  der  sinn  der  u-orte :  die  \<if:\i'  sind  «nrliii  ti^  und  seil- 
ten» frei,  sonder  \vaii  inaii  ^viucmlu  h  arlit,  dari  »iiiii  sie  nicht 
freL  ireii<A.  2,  4i'2  ;  tyi.  aiclitcn  und  fi  .incii  und  plldge, 

die  achtung  tbun,  hernach  6(i  acbtung,  auch  iduitU  adilen 
nmtilen  ein  guditfi  de»  fÜUm,  «ff.  «dMaiMMI  tthtgll  m»d 
acht  —  MtUiui, 

ACB1EN,  älit  wiitenliatwh  tenniiufte  vertan,  «wo/ 
im  aimi  w»  muAtu,  irttrde:  weil  ich  aoldM»  siaadea  nnd 
aefeUM  hin.  Lotbers  br.  3, 39;  ah  vM  «rmetfea.-  mcüna  acb- 

LcniER     131,  /ii  iif-'  iiirinrs  rrnclitens; 

da5  mejni  .icliii-in  nu  lil  iiiiln'ijiii-m  i*t. 

]'.  HtBiuin  klii'j  itcs  otmru  munnv  Ti. 

ÄCHTEN,  perstijui  in  judicio,  pruscribfre,  ahd.  ihtan  praet. 
Ifeta  (Gbatt  1,  lOS),  mhd.  Abten,  lebten,  tersehieden  ron  dem 
aafif«hfad«a  ahtön  abl&la,  dach  «chetaen  beide  Wörter  nah 
wemmlt,  wk  tdm  ät  M  adtt  «ad  achten  hcrwuiMaf 
hniekmmf  auf  rim  gtridUntrfahren  darthui.  Sehten  M  dM 
«in  §e$feigertet  hüten  und  bevadten,  ein  m folgen  ittbematk- 
ten  gef'i'>';nri.  rndluh  verbannen  dis  rnlfluhn'-n.  h:it  tich  d'is 
S  m  ^lan  nifA<  allnuilich  vor  devi  h  i-imicfundni,  uif  im 
r^hd.  välirn,  Im  ^'.  noch  f.ihen,  iiiilh.  falian,  und  ditrßc  es 
mte  tn  Qblun,  OAhtun  ron  fehlan,  nolitan  rrfutzl  vrrden ;  so 
fefasfle«  mir  auf  eine  dunkle  terlorne  vurstl  Shtan,  ans  teel- 
«hcr  ahtte  mä  Ihlan  «KifirdafM»  die  ^titkinU  «nl  ahawfM« 

^^^W^iH^^^B^^ß  Afvvfrff^k  ifc^Uftf^i    JKCftilidft  klt8tf&C^^lftdt         fttfl^f^  ^ 

•erhflWM«,  Mdmer  beelrafmt  «inett  fiMMdii|cnldUctt,  lan- 
dci  vermiteii; 

ermöchte  Tielleicht  eroberi^rgrox« 
anders  *eblen  al<  wir.      Klop*t.  'i,  ; 

tia  in  der  guten  gesell -rh.ifl  geachleter  mann;  Alivinr  winkte 
Bit  emcm  sanften  gesiebt  den  geSebleten  {aus  des  vaUrs 
äugen  gewietenenj  iiebling  ins  nabiiiumcr.  J.  Pai;l  TU.  i,  99. 
dach  mar  hm  itoaan  da»  mkä.  durehahlen  »tetl  fani  t<r- 
idfcaHw,  a.  dndddrtea. 

ACHTENDE,  octava«,  ftolt  de*  gemvknlieken  achte,  in  der 
Sekifeii  und  in  Schwaben :  zu  dem  achtenden,  «eitth.  1,  65 ; 
«vo  dem  leisten  achtenden  lag  der  ostem  fabcn  si  an  fünf- 
sif  tag  zo  zOlen.  Frank  weUb.  19'';  tgl.  Orf.*lik  13  und  an 
döa  ahtanden  tag.  Hacit  l,  m. 

ACIfTENDEH,  m.  cem*  otta  remma»,  dt»  jigem  auch 
tm  adWcr.   vgl.  zierender,  zehoandar. 

ACBTEHS,  adla,  adaaa  laco. 

ACHTEB,  uMMiett  farHM,  forlbiUhmg  4et  mML  cht,  oht 
Ipraamk  S,  28*.  387),  «i'e  atiek  halt  tu  halter  erweitert  wurde  i 
*o  mfiate  Ctiriatas  auf  ein  neaea  sterben  ron  deiner  Sünde 
wegrn,  wolt  er  dich  achter  selig  haben ;  ob  ich  achter  Mürbe. 
sieiUn  KaiMraaaTOi  bei  Oasaun  1. 13.  aase  ich,  das  0.  Lud- 


ein  concUiam  ist.  »orte  da  Eci  bei  LetCBl  1}  tM*.  mtUttL 
tfUt:  tat  er  ehtar  im  Ian4  «gl.  «cht 
ACHTER  fttr  after,  eine  niederieutseh«  form,  die  amuUm 

in  huchdeiihrhen  schrißpn  rarhrlchl,  wir  sie  in  nichta  Mptif^ 
Schlucht,  lu  llten  Innre  xi.  a.  ilurehqedmnqen  isl : 

i'  Ii  null  Ik'Ih'i  mein  Ic'lii'nl.inc 

f>-\in  tlolkii  .u'liKT  Unilrii.    .\mhr.  lieiUrb.  t.  309. 

ACHTEIt,  fli.  oeto  ntmis  conslans,  oeio  grossis  valens  flM- 
»ela,  $dtht.  athtpfeiutiger.  den  jägern,  ein  aclitender. 

Achter,  m.  haaaiia«.  dat  ahd,  flhiari  iü  pereeetdar,  uf^ 
fmüar  (Ga«irt,llf),  d'aa  aihdl,  ahhne  beginnt  aus  dieser  be- 
detdang  «eftaa  rn  die  des  getdOelen  llierxugehn  (Der«.  1,  17*). 
Unordnung,  da*:;  dif  ficbter  unerfolgt  bebausei,  enthalten  und 
furgescholien  wcnlen.  cammerger.  ordn.  15St  §w  38;  die  ach- 
ter und  fi'ii'illirt-rlier.  landfr.  9m  ttSt  H.  ISS  nAo  ichlcr 
und  aheräcliler.  OoEaLisilS. 

ACHTEREN:  aUe  di«  n  Albach  ailaen,  die adUMUhtanaT 

INfslA.  1,800. 

Achtering,  «*.  «efara  pars  me»eme  UfMtdamm,  M- 
rncAiael;  «in  Achlaring  kandial  wein.  Scmiuu  $.U%x  Mut- 
ring  frei  Honana  etkr  »fL  ftun  chro«.  M5  acftreiW  Heh- 
lerin :  lieng  man  an,  einer  rott  (in  Wien)  VIII  hrot  zu  gehen, 
XV  ariiiiTin  weins,  —  da  musl  man  die  iirufant  nngeru  uiid 
fünf  ilclilenn  ahhreriirn, 

ACHTKItl.EI,  octo  geuerum:  achterlei  cigenschaften ;  zeuc 
von  achterlei  färben. 

ACHTFACH,  oclnplieatus:  achtbche  huaie. 

ACHTFÄLI.IG,  taaai  reue,  i»  die  achl  teftOlmt, 
terßUm:  aebittUiff  noi  wmalM.  lutanci  O,  IL 

AGHTPALT,  ACHTF&Lm,  wat  adilftdL 

ACHTFÜSZIG,  oelipes. 

ACHTGKnUT,  n.  edielim  banni:  wider  Kreons  achtgeboL 

Stolrf.rc  1 1,  9. 

ACHTHLiNDERT,  octingentL 

ACHTIG,  oetatnss:  item  ao  gefellct  eim  heim  nt  lonit* 
stein  jarii  wn  dem  «iaiahcnden  daaelbs  an  den  fronen 
hfodan  M  teil,  mi  tan  paitar  tn  Saliradi  ein  tdl,  ao 
haut  die  von  Sutzpach      den  «oi|emrten  Maa  leilan  dte 

achlige  teil.  «cetifA.  3,401. 

ACIITIG,  diligens,  alirnluf.  rocabul.  a.  M^l. 

ÄCIlTICiKN,  bannire,  ächten:    so  man  die  andern  wftrla 

;i<ii(if,'cn  und  viTfitlgen.  MEuiicnra.S,<M;  die  aiadtGonalan' 

tia  i«t  geachtigel.  6, 739. 
ACHTJÄHHIG,  odemiif. 

ACHTLOS,  flfyf^^,  wiai0neiiMm.-  scherzt  achtlos  mit 
Anroiren.  Winana  A,1M; 

Mal  da  aa  gar  alnnitlg,  o  fremdliog,  oder  »o  aehlloal 

Vom  Uä.  I,  371 ; 

ihn  lalantmieo  bllen  nicht  mehr  in  achtlose  obren.  Scaa- 
uatTtt  mena  Amt  nach  frribcit,  hoha  Jieh  und  freundscfaaft 
•ie  acbtio«  aof  rieh  aeibat  madite.  KinrcB«  %  25S ;  achtloa 

auf  mich,  überla«z  ich  tnicb  den  menschen.  2«2. 

ACHTLOSflEIT,  f.  negligentia,  Budcke«  1.  IRI.  t.  ir.3  .'.,19. 

.VCIITI.dSlGKKIT,  f.  incnnit.  achtliisigkeit  auf  sirb  tIIiM. 
ki.iNctR  5, 1M2 :  gegen  den  fiirstm.  s. -iui ;  dasz  die  natur  die 
scbripfungen  der  Weisheit  und  des  Zufalls  mit  gWctCT  achl- 
losigkeit  in  den  staub  thtu  Scniusa  1334. 

ACHTMAL,  Odin. 

ACHTMALIG,  «diei  r^äUm. 

ACHTMAtfN,  m.  »ehtir,  *o  heisee»  an  ebilfeit  orten  die 

acht  kirchenvoTsteher  arliimannpr. 

ACHT.MÄSZIG,  odi!  iiwilrri  nmlinf-tu;  ai lilra:isiigi><  fa«j!i-iii. 

ACIITl'Kt!.M)KH,  m.  formeatum  octo  librarum  ghbos  emiUens. 
ACIITPFL.NUIG,  octo  lOramn. 
ACHTSAM,  ailcataa; 

sohan  der  geiai.  Mar  dient  ein  acbisam  ohr. 

A.  CutPHiri  1,  61  ; 

achtsame  eraiebung,  torgfdUige,  aufmerksame,  unachtsame, 
nacUdM^e.  GeLLUT3,iM: 

dast  ich  ihn  auf  allao  cAiilirheo  weren 
still  begleite,  und  jadO  Ihat  der  crusrcn  rrlu<ung 
acbium  bemerlie.  Kioritr.  Ueu.  3,bO; 

mar  AlUaoaa  aalbcr  hamcifti  ibn  «rtiKanu  v  gaiaMa. 

toas  Od.  S,  .Vt3  ; 

«ia  JalBO  anah  dn  mit  aahtaaman  iirin'<  b<>meihaal. 
fithtr  ffimncMe  man  nchtaani  im  tbme  cwi  nehlbor,  onf^ 
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ii-Aii,  srhitz'.iT :  widcnimb  je  ferner  ein  ding  ist,  je  schlech- 
ter uri  l  1111,11  hl^amer  es  ist.  da»  pcucnwertigr  ist  allwpgcn 
•chtMiiii  i  li.iü!)  da>  jliwcüende  t\\nfi.  pAHActoi  s  ],  'iv,'. 

ACIlTbAMKtIT,  f.  allrntm:  mit  finiT  acblNamk<Ml.  (ii.iLLiiT 
I,  i:>i<;  die  erzwungenen  acblnoikeilcn  la  dir  fciiiL-n  erzicliung. 
hAOT  10,  a.  ganknli€ker  Mt  mukvmer  ist  aufjneriMmkeit. 

ACHTSCHATZ,  m.  fccwn«  /wtici  pn  aMmi»  fnteriftkm 

AGRTSCINNICHT,  m.  mWf  airmt,  der  arin  nkht  atMet: 

(ianiinli  dann  nnrli  nirrnntid.  i  r  seif  iliinn  rin  nrhlsi'innirlit, 
M(h  d;ir»idor  x-Uen  darf.  W  l  v.\l  u  \indar:n(t,  Itmci  1612.  /•.  !>. 

ACHTSKUKI.ÄKl.Nt;,  /.  (f.r/ir.i/n,  banm. 

ACHTSI.KI  TK,  wi.  $cabim.  iUi  TAts  H.  \rrnlh.  3.  2U0.  270. 

A^HTSMANN,  m.  ttahinus,  weldttr  acktrl,  rrchl  tprichl. 

ACHTSTI  M)IG,  «cto  kon$  dmrtm$:  achuittodiges  faiwr. 

ACHTTÄGIG,  oOe  äitnm:  adiltfgigM  UdA 

ACRTTHEIL,  i.  adild. 

ACHTD^'G,  f.  nath  den  rmtkiednen  infrafraym  vna  adi- 

ten,  opinio,  atslimnlio,  taralm,  anrlnnliis.  rurn,  nhifimlut. 
am  sellfnsten  für  opinio,  Jus  cruclili'u :  und  i^-l  ki  iih  iiiIkIi 
aller  urhiung  gpMe^en,  irh  MiTde  abgetiigpt.  Hirit>  .'p. 
für  schalsung.  abschiitning :  güll,  zin»  und  nulzung,  aurli  an- 
dere dergleichen,  »u  nirlit  gewisse  aclitung  hatten,  cammerg. 
trdn.  IUI.  U,  l.  1533.  l,  &.  pflüge,  so  jariicha  die  acbtung 
tkaa.  mibA.  S,  480  scheinl  einen  abgetchiUlen,  gemei$«nen  /tvftn- 
imut  m  bezeichntu.  Mhliiag  oder  iiililuagt  tafpulttia.  toeab 
MSS.  mtü  kaufiger  M  achtniif  ofttfrvcffp,  «llflilfs.  beachtung : 
das  laster  der  :irt(Tn'ilc  tind  arlilnnc;  friMiiliilcr  NÜnde.  Litiikr 
1,  .s.'i';  lue  sol  nu'.ii  imt'rd;ir  iiiiiiinig  li;ili»'n.  <.()';  der  niu*z 
d.iniiif  iirliiuns  liutn-n.  -t,  lei'.i';  er  silict  iriiir-r  rriti'n  iimi  linl 
nnt  gru^zenj  lleisz  acbtung  daniuf.  t'jui.  21,  7;  «as  dann  diT- 
selbige  urtheilt  oder  spricht,  soll  vom  gericht$sdirribcr  in  acb- 
tung genomnicn  and  uaibauodlidi  aub  papier  bncbl  werden. 
Kiacmor  miL  Ute.  M«;  wer  daa  leebt  war  und  achlung 
OMipl.  SanrMiSR».  i&8,  i ;  ilcM,  ca  aol  awb  cchuuig  febal- 
lan  warte,  ob  nit  ein  plaiz  zu  einer  weid  in  der  böalzung 
n  kaben.  Faosp.  kricgsh.  l.  vi:';  prht  t  sjule  arblung  dar- 
md.  BuiCWAU)  Um';  acbiung  uufü  ge:iliro.  Wenotas  ilrto«! 

du  (Qbre«l  so  dc^n  leben,  . 
daai  da  dar  wall  aad  tau  banat  gsia  recboanic  fabao, 
galt,  a«r  daa  da,  dar  wall,  dia  aar  dich  acbtung  gibt 

Oma  t,S{ 

labl  aebiMHf,  «aa  «r  afcaebo.  k.  Gamm 

babt  aabHBf  aoT  «ata  laid,  auf  laaiaa  ^al. 

Ptaamc  US; 

auf  die  tbränrn  dieser  srliHiicn  ritiipc  .irlitiing  zu  geben.  WiE- 
LAM)I,35;  man  niarbte  aber  uitbt  vn-I  ;iiblttiig  (lit  peu  d' at- 
tention) auf  diesen  antrag.  Mascuu  I.  j  iT.  A.in'c  itl  acbtung 
geben  oder  haben  pir  atlendere  nuclt  geltupij  und  acbtung I 
bei  den  Soldaten  ein  commandu,  acbtung  machen,  hallni,  n<  li- 
men  veraltel,  für  in  achtung  nehmen  giU  in  acbl  nehmen, 
vor  diesem  hatte  man  ftlr  euch  gesch4^  aiO'  kleiae  acbtun- 

e»  (riciitclUcR),  eudi  in  lieben,  dann  war  man  weit  ent- 
mt.  Lmm«  i,  4S7;  man  hat  nur  den  zweiten  band  nacb- 
prilriukt  und  den  rrsli'n  c:ir  kriurr  nclitung  Iheiicfiliinfi)  gc- 
wilrdigct.  t,  49;  da."-!  er  für  die  li  juiilc  seiner  jugi-nd  soll 
arhtung  ti-agen.  Scnu.i  r.n  2!U  ;  m  t  ilrr  freibcit  der  si:inde  acb- 
tung zu  tragen.  00*;  jener  myibus  ist  daher  der  acbtung  der 
Philosophen  wertb.  ItOS;  mit  der  gehörigen  acbtung  für  die 
jetzt  lebenden  grosxea  philoaopbiichca  geniea.  Kuacsa  U,  nb. 
im  kantUittil:  znr  nachridit  und  acbtung,  d.  t.  (Mehlira^, 
■artncWaaf«  die  cmlelhHif  derrtätäiktmiibtuhlmtg  srenii 
öfter  «aftf  aa  dfe  itr  KodtadUmf  «md  <fetaat(A<iif  .•  acbtung 
i.«t  die  anerkcnnung  einer  vrQrde  Uliijnitiis)  an  andern  men- 
schen. Ka>t5,  30t;  eigentlich  t-t  iu  bluiiK  lüe  voistellung  von 
eim-m  «erlbe,  der  meinrT  m  IIi-l'h  Iic  jibiiriicb  tbul.  i.  20; 
eine  würde  d.i.  unbedingtrr,  t;ii\ir>:l'ithbarer  Werth,  für  wel- 
chen das  wurt  achtung  allein  dm  j  iciücndcil  anadTOck  der 
Schätzung  abgibt.  4, 61.  er  steht  in  allgemeiiMr,  groaiar  acb- 
tung, in  gronetn  antehen.  auf  im  itufen  fSmMut  k^dt- 
keit  plt  acbtung  (consideratioa),  MuoHUmg  für  weniger  alt 
hochachtang,  diet  für  veniger  ah  mehning,  verehren  aber 
ist  coltrc. 

ACIITL'NGGEBIETE.M) :  die  m  hliHif;g,  b;,  [rii,].|p  ^ei(p  sei- 
nes charaliters. 

ACHTL'NGSBEZErGI'NG,  f  signi/tMlio  obsertanliae :  acb- 
toogibezeugung  für  hohe  wissenscbaftlicbebihhiai;  SäBUItie 
M  4m  Mtatkner  §ä.  aas.  lts«t4«1. 


I     ACHTUNGSLOS,  iaaltaiiiw;   deine  bOcber  machten  dtcb 
auf  mich  und  die  iiienschen  arlitungslit.«.  KLi<icEa  &,  ig6. 

ACIIT\\(  iirr.  /.  «i't)iu>,  ;i  acHi/f.-i.  jm  paseui,  etnkaupUick' 
luh  in  niedei deutsdien  und  tcrslfiilischrn  Urkunden  »fl  erteket- 
nende'  auidrueJc,  ober  auek  reilrr      b.  in  das  oberheitiickt 
teeisthum  to»  Weiler,  du  j.  1239  (furestum  quod  didtur  ad^ 
leworl,  S,  US)  r<tefoad       fcAwrr  xu  deulem.   aiuur  acbw 
woft  (wflaib.  s,  SS)  be/egut  muh  acbtwait,  adiwait  (S,  ai) 
«ad  ecblward,  ecfcward,  cdriworl,  vosu  HaLTana  m  SSI  mä 
belrge  .inninclf.    \uirt  ist  das  aHn.  urd  saxelmn,  aqs.  Titrd, 
j  >ei>rdig,  nieJcnl.  Word,  uclchrs  unprüngltch  einen  «nanjfta»- 
I  teti  uitld  und  ueijfgrund,  dann  aUcr  auch  dessen  hfgunij  uni 
i  finsaunung  bedeutete  und  so  für  die  kofsliille  selbst,  ton  der 
das  weidereeht  ausgieng,  gebraurM  wurde,   tgl.  üumciei  Sif. 
2,  (>3l.  SciiMELLUi  4, 14&.  Leo  rectü,  51.  in  acbt  M€htaU  nicil 
sowol  echt,  legiiimu»,  aU  adil,  oAd.  abu  froadHMi  eaHajbai 
ACUTZEHEN,  tttadmm,  dir  mutfratht  gmiis  dSr/kaMO 
fdkrnte»  acbzeben,  wit  aübä.  ahzeben,  hnI  *adiieba/.actbi> 
'  ir  lin     nnl.  arblii-n  f.  nrbltien,  ml.  achlaia. 
At  MT/KlINTK,  dfcimus  odavus. 

ACin  Zllt,  oftuijinlii,  attsgespr.  ach/ig.  untf  «o  «ucA  ro«  Vri-i 
(/(sctinrbeii,  mhd.  alutic,  oAd.  ahlnziic,  früher  abt<iii'>:  nnl.  tatb- 
tig  {geseh.  der  deutschen  spr.  $.  34»).  arhlzg.  H.  Sachs  II.  1,44'. 
ACHTZIGEIt,  m.  oetojenorttu;  er  ist  acboa  ein  adKiigar. 
ACHTZIGSTE,  oetofesiania.*  Sofhaciaa  achricb  liaMWfid« 
bis  in  die  achtzigsten  jähre.  Lnam  S,SIS. 

ÄCHZEN,  gemere,  aiä^w,  nm.  ocbaf:  ndt  aehtta  vd 
pchpn.   II.  Sm  ii*  5,  390',  mit  dehim  und  aehen;  !.  4,  4»S' 
steht  acbizrii,  I.    SOü' ccfazen.  aticA  ScuuTTEL  «cArciUacbtzen. 
ÄCHZEN,  dasselbe,  aber  üblicher: 
it.i«  mir  dns  lieri  pleich  nach  ir  echiet.   fottn.  ip.  S3S,S1{ 
fr  n.irh  euch  g.ir  senlirb  echlifl.    ATSia  411*; 
das  achiirn  und  kracbuen.  Fiscbirt  Gnrg.  iOST; 
Ton  sieiera  icbtten,  scbreclian  pein. 
ala  lausaad  wnodea,  Abarwuadaa.  Wifgaiaiia  t4P{ 
den  Miiat  die  aaeblliBll.  Görna  t,l8{ 
aia  IlBBcfcen  salna  achmanaa  Scbaat  GSmoB  1^  Ul; 
tun  himaial  icbai  dia  creaiur 
uod  boiacht  voa  tati  dein  airaflgeiicbt.  IWaaCft  Tl*; 
Mrb«  boairea,  aiaier  Mapaoni,  iragebuuaa  Scbaaa  Ma 
allea  aacb  der  erauea  kün  in  dar  iailror  brtfliom  laai. 

G«raB4l,t4»; 

CS  heult  im  «aide,  ftrii/l  in  den  kliiFlm  «ib.  KincEs  2.2:1; 
ilchzet  ein  dumpfes  web  durch  den  butbzeitltthcn  gcin^ 
2,231;  mein  berx  ächzte  bei  euernwurten.  in,  ISO;  da«:<liffl 
lescr  das  herz  Sduen  würde.  11,  ein  ächzender,  ooia- 
lischpassiTer  zustand,  der  nkkla  graans  and  fotcs  Dnlm 

nimmt.  Kaxt  C,  36^ 

ÄCHZEN,  n.  goMlui 

sollst  SOS  nicht  naeb  weoM  leelaaBl 

gleich  das  *olla  glas  haraa, 

deaa  daa  iebaoa  vnd  daa  hrSebaan 

baat  d«  beul  adwa  abgMbaa.  GAioa  1,  UM. 

ÄCHZER,  m.  suipirium,  gemiitu!  ach  wie  viel  Srhzer  scUckea 
sie  {die  jungfrauen)  zu  diesem  heiligen  (Andreas).  PaAEiouts 
ma'ijJrJrn.vfrT  ».  12. 

A(  ktH  [akker],  ni.  ager.  gr.  nyQcn,  gitlh.  akrs,  ohd.  »char 
acchar,  mhd.  arker,  afj>.  Tu  i  r.  ii!h.  accar,  nnl.  akker,  tltn. 
akr,  *fAif.  fiker,  d'in.  a§er,  tat  tkr.  sl.  litt,  abgehend,  «r-  , 
4;tr£ing/ifA  scheint  es  wtUlkmi,  Hfl,  wohin  das  rieh  gelne-  ' 
ben  wird,  ftU,  aiaa  aan  «gare,  aibi.  aka;  doma  btim  tbif 
gmg  out  dlHR  tefwilakii  awa  fetraidtbau,  da»  gepfUigl*  «ad 
betdie  feld,  im  gegentatt  sar  meidt:  den  arker  bestellen, 
hauen,  pllflgen.  düngen,  besSen,  zu  aeker  falireti.  »um  ari'r 

koninii'li.  ili'fh  d'iii'-^t  i/ir  l'nh-i:lii!\,)  f.'il,  gru»,i  und  tnhirrt. 
«renn  auch  iralä  und  «irsc  nicJil  tu  Iwiszrn,  ne  icir  feld  it^ 
uiild  gegenüber  sielten,  und  bratbfeld  brarhacker,  winterfclil 
uinteracker  erscheinen  gleichbedeutend;  maocb  acbön  stäck 
acker  lamL  GOni  1&,  293.  zugleich  dient  ackcr  zmn  allge- 
meima»,  aacb  d«a  »ald  bagnifindm  fdtktmtut  tcbeaacbr 
teld,  lakM  ackar  wieacn,  twandf  acker  waU.  da  aikr 
landea,  «ovtel  mä  etnm  pfirdt  tm  lag  gepflügt  werden  laaa; 
einen  acker  lang,  die  lange  eines  acL-rs,  mhd.  em  tflert  »i 
nimmer  eines  ackers  lanc.  /ip.  4646;  Icisierte  Ton  in  eia-^ 
aekers  lanc  i'^'ih  ;  aueh  als  jeilbeslimmung :  siede  das  kraut 
gein  einem  acker  lang,  hin  und  wider,  6m  man  einen  ttker 
hin  und  her  gegangen  itt;  der  lof  kOnne  kaum  einen  adwr 
laog  ana  dem  tartama  berana  sein.  J.  Pain.  ltt.s,ia.  OMr  ' 
lOHca  idMr  mri  in  Mim  ackr,  d$»  fbU  itr  todtaa  i«r> 
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lUndt» :  die  Snte  h«g(ellen  den  gottcs  arkrr,  die  pfarrer  dcD 
»ckfT  goUe<.  dir  kirrlH-  inusz  niil  ilirr  iii  grin.ulilcn  C'iH,  ebcn- 
fleidi  »IC  mil  den  ketzern,  zu  acker  fübreri.  Ki'^ciiAKr  hitnrnk. 
2u:i'.    (Ich  :nker  iiie^»en'   l'ari.  IH,  30.  nieJerfallfn,  s.  an»;i  r. 

ACKEliA.N,  m.  und  n.  glant  qurrnea  und  fayta,  gt»vhfilich 
cckcni :  fünf  holxer,  da  eo  sol  nienian  ione  oemeo  wedir  hole 
■och  ocktiUi  Usel  aber  ionao  drinne  dekmnea  «ckerM  ... 
Ml  aiHMa  in  ikem  buiw  ddwia  nekerea  Imcii.  iteutiL  i, 
CJf «  til>enzeh«n  swin,  «o  ackprain  da  ist,  swas  fremder  swine 
ia  dm  »iilt  le  ackeram  gat.  1,  Sil.  823 ;  wenn  si  ackeril  band. 
1,  «enn  aclirnit  kfiiir.  l.l's;  iIi-Ihmii  «.iluvt-in  l^ixifcn  in 
Aai  adirenl,  so  da  acliriMit  wurde,  l,  ITH;  \v;in  ein  c<keriii3l. 
S,42L4SS:  wann  eine  erkern  wurde.  :t,  sio.  Hufer  1,17  viid 
ScanELLKa  1,  15  führen  arkerani,  akr:un,  :igram  an,  Stalher 
J,S7  acticrum,  acbcrand,  achcm,  acbrig;  tine  mkd.  und  ahd. 
/km  M(  «mM  Mr«rtefe«e^  iu  f  «lA.  UuM  aknn  ag*-  ftoerD, 
MM^  «nf.  aker,  M  Kim*  Mcker  acdifl  eedwl,  aUm. 
p,  Um.  apem,  norr.  aakora  aakono  aakoda,  iekmAWon, 
•Oon.  rfeai  gulli.  Ana  teiirde  ahd.  arbann,  acchran  tmltprc- 
tkfn.  Dir  äiiH  nkis  arliar,  das  yolh.  warf  beuiduut  aber 
xnorzös,  da  sich  [iiihtioi  nicht  dailmt. 

bu's  rtcblige  akr.iu  aber  shiiiimt  von  akru  und  kuminl  des- 
$tH  detUung  lu  $luUen.  wie  aiun  ursprünglich  vride  war,  tsl 
mkA  akrao  fnukl  der  wtide,  «fraf  der  etche  und  buche;  alt 
akn  §Amdat  ftU  gemttim  iaar,  fteaf  «tieft  akran  auf  die 
§udU  mmd  ftiniHe  fintUUtt,  ^näevitdieieiuiuuMigflias 
$ich  im  verlauf  der  teil  auf  Me  frltehte  erstretJile.  mil  eirlie 
ijucrcus,  dir  golh.  aiks  faulen  würde,  hilngl  akran,  mit  alln. 
tik  akjrn  uchlhar  nicht  zusamiiwu.  duih  i/iin.  ajrern  u-ncht. 
f*tn  ffi;,  schw.  iillon  f.  okorn  von  ck,  erst  ags.  ücern  oder 
■cem  kimnir  sich  dem  Ic  nikem.  «.  «UM  mil  ecken. 
ACHEHBAIt,  arabilis. 

ACKERBAU,  m.  agrieuitura,  fcidbau,  landbau,  mhd.  auch 
ackdtuc:  nuL  akkerbonw,  mA«.  Akerfamk,  ääm.  aicvbruf. 

den  aekcrbaa,  iat  alt«  aallla  aihm. 

eab  er  allria  das  Urwrn  tu  venehrea.   OriTl  151. 

ACKERDAI'KN,  agrum  eolere:  denn  meinem,  das  dnnimh 
angrfancrii  ^.i.  wie  i;i.in  die  bawm  zwinsc,  l;ui<l  niul  IimUo 
Kliere,  bausbalien  und  uckcrkiueD  lerne?  Lctuer  6,326*; 

lapania  itemt  IMr  lieh  4a»  ark^rbaupn  wakr. 

Fttamc  tau. 

ACEBIBAIIEll,  m.  tfriaU,  hUkmur. 
ACRERBEET,  ■.  area,  porea,  poretdäMm. 
ACKERBEIIDHT,  in  agro  oeeupatuM:  die  meiaten  wo  nidit 

»fhr,nen.  docb  regenlo«en,  für  den  reisenden,  ackerhetnüliten, 
spazKTfTJngcr  und  andere  in)  olTenen  besrliiifligte  per«nnen 
l«dlirben  l;if!C.   GüTHt  M.'i:i. 

ACKEHIIBEITE,  f. :  hc>il/l  jeder  seine  glei<  bgeines>enc  acker- 
brrilc.   Fi^iiihaii  rfuri.  ij>'\rh.  1,134. 

ACKLIifil  ilGLR,  m.  burger  in  Utine»  Mdien,  der  tiek  von 
tdkerbau  nahrl. 

ACKERCHO»  H.  ««el/iu. 
ACXmER,  flh  erator; 


•ha  aofAaoaar  ud  aekirar  auigt  daa  geirteht  auf. 

Ta«S  Od.  IT  lo». 

ArkFRFFI.D.  n...'.  i.kkrmdd.  im  gn^ni^i/.-  xwnfartaDfaU: 
itt  di«!>«ni  gute  gebktrea  iier  bufeo  ackerfeld. 

ACREliFKüHME,  «.  in  «MfM  fifiNiM  «mm  im  fOMh 
IM^  ßnntkitum, 

ACIERniOlINE,  f.  /MMtaHfe,  wtUf  m  toKUu»  4» 
»dmigtUuM  werden. 
ACKEMnUJCHT,  f.  gelraide,  gegenüber  irr  firuAl  in  gar- 


ACKERFRÜCHTRAK.  ijelr^udm-ich :  di-ic  gefjne  hoUreicb, 
ackcffrodilbar.  Tcdl  fl^^cb.  Frank  uftlb.  49*. 

ACKEKFCItCHE,  f.  porca,  t.  ackerrain:  din  unvergiinglnbkeit 
der  ackcrfurcbe.  Aania  kronenm.  1,4;  sie  macbtea  rin«  breite 
adwifaich.  Jon.  Vociu  Ma^rwcke  teh/acki.  Jena  l«16. 4.  «.  ll4. 

ACKEMALLE, /:  wqiidlende,  dm  Mtkernathtkeiligefeuck- 
JifAnf,  a*M(  a«ck  die  na«]tgallc  genannt,  wie  pecbgalk  Man, 
n$  «M  krrtfcm  ((uHU,  erdgalle  ein  wuthemdet,  betebutrfidui 
ti»kriut  Ii.  t.  te.   tgl.  gaile. 

AOEHGAl'l-,  m.,  ein  schlechtes,  nur  vor  den  f'ftuij  ijr\;  ann- 
U$  pfrrd. 

ACkEltGEBÄU,  n.,  in  sehrißen  des  16  jL  gleichviel  mit 
aekerfcaa:  die  bautsong,  ackergebeuw  lieszen  si  den  weiborn 
fcefolbeB  aeia.  Fautawälk  43^  vaboifner  diiifm  uater  dno 

m.  Theauwww  elrtyie  l,  lOT. 
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ACKERGEHÖFTE,  n.  ackergebdude,  aekerkof. 

ACKKHiiKLII,  II.  siiaiil  acLerzins  als  ackerlohn:  die  bOcke 
geben  dir       :ji  Uergeld  (vulij.  agri  preliurn).  spräche  Sal.  TlfM. 
A(  Ki;il(.KHATH.  n. 

ACkKKi.EttlCHT,  n.  gerichl  für  feld  aad  fimOrnL 
ACkKHt.EVlERT,  M.  zetfifvo»»  oMnil*  «M  aic 

ICH.  Vom  Od.  IS,  »74. 
ACKERGUBRE,  f.  tm  ackerpul.  /Sufa.  tp.  306,  la.  3»6,i3; 

Aciicou  333*. 

ACKEKHEU,  n.  Art!  auf  hrachdcktm  geieonnen,  zum  unter- 
schied von  wiesenbeu. 

ACKKIIIIOK,  m.  bauerguf,  runrerk,  s.  ackergebuftc. 

A*  Kl  lillOLZ.  fi.  iiiurA  und  luubholi. 

AlKKllKNAlU;,  m.  schimpfvorl  für  bauer.  Diul.  3,81. 

ACkEltK.NEtllT,  m.,  auf  grosien  hmäUfen,  der  knetht,  md- 
tker  dem  acker  an  bettelie»  kat,  im  |<yea«ate  de*  püerdeknedUa» 
hibrfcnechts:  dienete  eia  junger  baawer  Dir  da  «ageo  oder 
ackcrfcnecht.  KincBHor  «eadaiiffl.  2S5*.  s.  enke. 

ACKEÜKHAIT,  n.,  eine  so  allgemeine  benennung,  dasz  sie 
auf  viele  ')nf.iih\e  ijrreehl  ist.  alle  vocabUlarien  haben  acker- 
knit  ;i(;inii(iiiia  und  »grestis  (/.  agroslis),  dicitur  quasi  in  agro 
^l.-in-i.  Nkmmcii  f/itit  den  numen  der  fcmoln  bfWtblilUt, 
bacbliun^'o.  s.  ngennund,  angehnund. 

At'KhUhiH  ME,  f.  lockere  ackererde.  t.  krunie. 

ACKERLAiNO,  «.  ttrr*  mbilü,  nnL  akkeriand. 

ACKERLANG,  eiaen  ciier  Umg.  «.  acker. 

ACKFItL.^MiE,  f.  ein  ackerleng  weg«.  Acricola  .'.o'.  ,m'; 
ein  ackerleng  ferr.  H.  Sachs  IV.  3,  SI*;  auf  drei  ackerleng.  1, 
251* ;  zweier  ackerleng  wegs  lang  und  breit.  Fra;«i.  ifc  //'-.  l'^S* ; 
und  kummen  bei  einer  ackerleng  tauscnl  Arabier  nidit  zu 
rini  inamnialuckcn.  Frank  chrunik  2s';  ü/k  ackerUnfleil  vor 
dem  valer  voraus.  J.  I'aul  Fibel  U. 

ACKEKLEHEN,  n.  im  geoensaii  zum  hirtenleben. 

iCKERLEIN»  a.  oirWte«.  «ÜHtadiailii  kkktrii  batiea.  «eitfk. 
1,  toi. 

ACKERLEINE,  f.  Iditeil  ßr  das  pflugpferd. 

ACKERLEUTE,  a^riWar,  ruslici:  der  kunig  licsi  alleine  die 
armen  geringen  aikerleulc  und  gürtner  im  lande.  Lltiieh  3, 
'23u';  babe  ich  das.  leben  der  ackcrleule  sauer  geinacbU  Hiob 
31,  39;  zu  beleo  aadniiNw^ickcriettifttlolMa.  Wicaanp 

im  305. 

ACKERLOHN,  m.  fßmfhlm. 

ACKERMAHRE,  /.  «aaa  mnhrw,  cfwif  aroada  «Rcmakia. 
ackermerre.  lYactut  Gary.  91'. 

ACKEfIMAN.N,  «i,  agricnia,  rusticus,  ahd.  afb.Tnn.ui,  nrliar- 
bigengo,  ags.  .^icenimn,  itcerccorl.  ij/(fi.  akmiadr,  .<f/iw.  iker- 
ni.iii,  iinl.  akkemian  ;  in  iler  r.'.//.i<;ir,ir/ir  ac  ker^m;ln^l,  ein 
man»  des  ackers.  u-ird  auch  ßr  das  kraut  acorus  calamua 
«fi<i  einen  i4/er,  scarabaeus  agricola,  teoebrio  agrieolaf  ver- 
mutlich «eil  er  im  iir  erde  mkkU,  gebramekL 

ACKEUMÄNNCBEN,  a.  nMaäUa,  ik  oacb  ta  Frankrtkk 
hin  und  medn  aameur,  idcmaoa,  ta  Seftaadm  aMetfrlatpiot* 
arla,  elhi.  eria  AdtsT,  fotonon,  vou  cfj«  «mm;  Jakoran^ 
sehv.  arja.  die  volkssage  feri^tich  vol  die  rkkH§»  bmtfßmf 
des  Schwanzes  bei  diesent  vogel  dem  pflmjen. 

ACKERN,  uriire.  iihnnne.  iitil.  .ikkiTin,  ein  erst  nach  dem 
Untergang  des  allen  arjan,  eren  au/kummendet  «ort,  ahd.  gibt 
es  so  venig  ein  accbardn,  mhd.  ein  ackern,  alz  lat.  ein  agrare 
/ir  arare  (denn  peragrare  drückt  nicht  aut  penrare,  sondern 
per  m§n»  äratmire).  bei  Litber  aber  tri  es  schon  durckge- 
dnagems  du  seit  nicht  ackeni  oiit  dm  «nllinia  datner  och^ 
sen.  sVot.  u,  »:  du  aolt  nieht  ackera  mgleich  mit  einen 
orlisen  und  eael.  33,  lO ;  wie  einer  der  da  ackert  und  5iiet. 
Sir.  Ii.  l!) ;  in  ipcfeiken  stellen  allere  verdeutfchungen  eren.  3r«n 
setzen  würden,  ackern  mer,  dan  emrrlci  fiiri  Ii.  fustu.  sji. 
3S6,  30.  00  einigen  orten  soll  das  pfliigen  bei  der  Sommersaat 
ackern,  6et  der  winlersaat  9ren  Aetzzen,  so  dass  ßr  die  haupt- 
besttUmmg  dee  ackers  da*  alte  mrl  Jdnyer  kafMe.  kirn  mmd 
wieder  fill  ßr  pflügen  tackero,  wa$  msam  aoekaakc.  aekcra 
«find  tmek  aufamdere  sdmen  arMi  tumal  des  langen  sduetbem» 
(wie  eiarare)  oajiriMiidt.*  er  man  den  ganzen  tag  ackern;  dt 
scbrieb  und  ackerte  icb  denn  mit  dem  breiten  federspaten  meine 
freude  an  ilicb  ubue  weiteres  zu  ende.  J.  Paul  koaiel  9,  339. 

AI  kERPFERO,  a.  ««aat  arofariaa.  mML  a,«Mi.  Scama* 

lEPtDEHC   t.ll.  1. 

ACKI  KI'KI.KiJE,  f.:  ein  in  bealer  ackerpflege  gebaltnes gut 
ACKUtPIrUGUNG,  f.  anä»:  aacb  ToUendaMr  acfcecpRi- 
Siouaa  14,»». 
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ACKERRALN,  m.  porca,  a/in.  alunrcia,  ddn.  agcrren. 
ACKEilHEICH,  agraiMf  im  oatondm  nd  adninidien 
PIrthk.  Bttacn  MS. 
ACKEmUED,  n.  a^foilfi; 

ACKERRIXE,  m.  t§ibu  tnt,  der  müdMUnit,  Mtaanv, 
Mtkitarf,  teknari,  drr  alle  kneeht,  metenUufer, 

ACKEBRUHIthli  U  T,  n.  fHar,,>  arttm.it. 

ACKKRSCIl.NALI.h,  auch  ucLeri-cliOiil  hat  HoBBUC  9, 
4M  für  pjpa\t'r  erraticudi. 

ACKKHSCHOLLE,  (.  gleb*  agri. 

ACkEIISCHBOLL,iii.nHtfc«*.  /lHte.9.ra,7.  •.sdifolle— 
Miiolle. 

AOEBSEELE,  f.  oykoltt 

da  »land«  nncWM  «Dtf  «MtMM 
man  icUuf  ^utaa  aefwMwm.  BnuMK  t»  Sl 

ACKERSHANN,  «i.  agrieola.  ackenmu  ccUackcnOMiw, 
ich  toba  ndr  den  handwerktmaiui. 

ACXERTRAPVE,  ai.  «Iii  tanb,  lia  tdHml^§mier,  pbm- 
fir  ffOf«f,  AcMM  Mmm  man  j^rn  au/  rfl«  htmkm  OUtiMäU: 

Ich  bin  Pill  alirr  ackcrtra|>p. 

ffiwn.  i/i.  an,  1«.  m,  J7.  39«,  4.  iSO,  16; 

die  selben  ackenrauMn,  knappen  mit  Irn  langen  kuucn. 

ia  Süm  atifcitflwtia 
all  hiM  irt  i«  WMlaB  Mar  daaMlUimi  ackerinpfM. 

mmaan       Uaua»  wotkO.  «M; 

Aas  ilA  MiAar  mahl  (■  ai«  ackeriraDMa. 

«ir  aad  aach  bmI»  a<iailia|i»oa, 

latil  aaa  an  diaaaa  HM  tapfaa.  Vn,  19. 

ACKEimtOLLE,  m.  wifdmm  tMmpftime  itrintfnt  ißt 

arni»"!!  nrktriri>!lin.   Kiriiiiiuf  ui-nduntit.  H.  S\cBS  HI. 

3,  Ih'.  2«*.  pnihcr  .irkfrtlroll,  IV.  3,         i.  ailrr-t  liüiü. 

ACKEKL'.MSATZ.  1^1.  'i,.{,-rliiuscli,  um  yUndr  ,;riiiiilr  zusam- 
aWM  lu  fcnnyrn,  laug^cliiftung ;  luvcilen  die  iccchteltcirUckafl, 
•Villi  das  frld  einige  jähre  alt  angrr,  dann  tum  §Hrndt  ÜtA 

ACKERVOGT,  m.  caatoi  agri,  fiurtehUs. 

ACKERWEBK,  a.  ««ricitlDira,  mrustica,  oforesi  ergehet 
ans  an  tein  ackenroL  JM.  101,  IS;  ob  im  nucr  wird  mü 
deiner  nahrnng  und  tAtnnA,  das  lau  didi  nicht  fcrdHesten. 
Sir.  7,  Ifi  ;  ihr  sv'u\  gutlps  m  kr  i  wci  k  I  1  Cur.  3,  0;  ackci-werk 
und  krifgswrrk.  Li  TutR  ;  ;ii  kt  rwrik  sol  nrlircn,  kriegs- 

wcrk  »ol  wclin  n.  ;i,  32S  ;  driiii  n  «irin  ndcnu-rk  iimi  \irho 
•0  eilend  nidil  >erkauri'a  kann.  Li  niEJi  br.  4,209;  trs  acker- 
werfci  pOegen.  Fmsi  »eilt.  193*;  die  Athener  pflegen  im  jar 
drei  hcifiie  ackenrai  la  hcfchn,  Xfne  mfottvt  itfoiit 
myovai.  TuauiMt  tks.  M.  /iW  wi§dri»AIMi,  tk^dtk  hof- 
«rark  ridt  tikatlM  kuL  te  ipridhiiti  käut  ut  actewerk 
wackerwerlh. 

Al  hFIlWinTSCHAFT,  f.  tandvirltchafl. 

AC'KLItVMItZ,  f.  acurut  talanius,  aus  drm  fremden  tcotl 
taUlelU  und  der  tprache  attimitirrl. 

ACKERZEUG,  n.  ackergenU,  Werkzeug:  befahl  ihnen  in  den 
dArfem  nichts  zu  nehmen  als  «icl%  mundfonit,  adentug 
■nd  saat  Kuoifict  4,194. 

ACKERZINS,  ak  eettm  agri,  adttrgM. 

ACKLEI,  f.  rhamnut  paiiunit,  bei  FiBNno  Jlatt  a|lel: 

acklei.  lulpen  und  nanUten 

•lahl  aiaa  aat  dan  bodca  ■priama, 

d«a  Ihr  Irewi  nr  aad  Ar. 

ACRES,  f.  tecuris,  die  alle,  bttsne  form  ßr  iaihMtge  axi. 

ADAM,  wird  oft  /ür  die  rrbsündr,  die  alle  heidnhdie  nalur 
gebraucht,  tUr  unlerilrückt  jicA  tminrr  noch  rr ,/ ■  il>  n  allrn 
Adam  idi  mtrli  spür,  heitit  et  in  einem  kirchcniied ;  soviel 
irh  meinen  Adam  spüre.  LcratR  3, 104*;  gclit  auf  tucrn  Adara 
acht,  brich  den  Adam  immer  ab,  «ad  hast  den  Adam  hindern 
ohno,  imni  minen  Adam  doidi  dco  gciai,  «M  M  B«a- 
nOL.  InfiWAU  §dMh*  rtitntanrn;  weil  es  midi  buF  die 
■ondache  kraft  wie«,  dia  In  mir  lag  und  die  mit  «omatz  tind 
hchanlichkrit  durh  Wül  zuletzt  (ihi  r  <l<'ii  alten  Ailnm  lii>rr  wer- 
den »olllr.  (iiiTiiE  25,  123;  dailiirrh  regle  suli  mal*  ilr  r 
nitc  Adam,  leirlil.<innige  hrli.mptutigpn,  ironiMlir«  lncifiicn, 
erzeuglp  bald  apprebension  und  niisbehagi  n  miier  den  littiiH 
dru.  30,  33J ;  der  damon  halt  sich  durch  alle«  durch,  und  dic- 
sc*  ist  denn  die  eigeotliche  nalnr,  der  alta  Adam,  und  wia 
man  ei  nennen  mag,  der  so  oR  auch  anageoMiM  inuMf  nie» 
der  oabeimBglkhar  surflck  kehrt  49, 10;  et  ist  cir.e  wahre 
erfddtmi  des  allea  Adamt,  wenn  wir  nnser  hntindercs  ver- 
dienst aufgeben,  uns  zwar  in  der  gan^i  n  rnrnschheit  selb*! 
hochfchaueo,  unsere  cigcntbümlichkcil  jedoch  als  opfcr  hin- 


liefern sollen,  so,  112.  Adam  und  F.ta  «pieien  Aetisl  wndMIt 
denllieh:  tick  naekt  auexiehen. 

ADAMSAPFEL,  ai.  canacatia  earlilagimis  MHl^hfiHi,  iair> 
f*t  der  bifirOin,  «f.  Adamsappri,  engl.  Adamfa  Mt,  idm. 
Adams  aplebit,  dd«.  Adam«  able;  auek  Adamsbissen,  AiaiH» 
krGbs,  nnl.  Adamsbrok,  poln.  jablko  Adama,  bükm.  adimaw» 
gabiko  u.  j.  r..  ml  dem  Adam  der  krObs  oder  griebt  drt  %on 
Era  darijereteMen  apfrli  in  der  kehle  stecken  geblieben  lein  loli. 

AIiAMSDOK.N,  m.  im  iiNne  des  allen  Adam:  ja,  du  wirft 
noch  den  Adan^dom,  als  ungedult,  gets,  rach  and  aom, 
s;ini|>t  ander  »cbwadMÜ  mehr  dergleichen  Ia  dir  bcIndN 
ttfflhiuschleichen.  Rimcwalds  laat  troAr*.  41». 

AOAMSGERTL,  f.  prioftu.  failn.  ip.  9S4,  M.  919.  1 

ADAMSKIND,  n.  alle  Adamskinder  sind  untereinander  glied- 
maszen,  dann  sie  sind  ihres  gesrhiechts  und  natur  halber  alle 
aus  einerlei  nial-TH-  ;  rmenth.  1,  11;  aber  arh,  du  lii«l 
ein  Adamskind.  \^  l^1^^Ll:  lier  Schadenfreude,  dieser  erb  Mi 
scbusi-iioilr  ;illrr  Ail.iiii ^klllllrr.    fiiirHK  l;(2. 

AUAMäSCULIl,  m.  und  tregst  die  alten  Adamsachub.  hiU 
das  wir  lb%ai  ddner  fahr,  der  aRen  adin  naa  adKam.  B. 

RiNcwjaD. 

ADE,  m.  mit  tetoalnt  aiiilBal,  «sfe,  /t-aaz.  adien  (oai  I  An), 

sf.  addio,  gotl  befohlen,  mkd.  ad^.  TVtjl.  3S5«.  ade,  her  wirl, 

tu  guter  narhl!  fasln,  tp.  39,  9;  ade  ade,  mit  guter  nacht! 

FiscuART  Garg.       ;  d.is  alle^  zur  letze  und  ade.    Li  ran 

3,150;  da  inil'st  ich  sajjen  ade.  3.  265*;  und  geben  un<  d»- 

mit  adr  zu  guter  nacbi.  3,504*;  ade  ade!  lieher  gesell.  P.»ru 

ukmff  153';  ade  o  tausendsrhSlzchen!  ia  den  mliilieden 

4llei  U.  19.  n>A.  Adu/ig  ade!  ade  zu  guter  ncbl,  zu  laufend 

guter  nacht!  ade!  ich  bt  dahin.  Uauan  199;  ade  wdt,  ick 

geh  ina  kloaler;  savrifm  aide:  aide  in  gnter  nacht!  ü»- 

lANnHi.  COO.  II.  Sachs  II.}, 49*;  aide,  irh  scheid  ab.  I,4<)': 

einem  ade  geben,  sagen,  wfinscben.    eta  geuHickes  Ited  kekt 

tms  weit  ade!  ich  bin  dein  niiuie; 

nun  ade  ilir  r'lilL.niiiiiiien. 

nun  ade  du  i-uinr-  iu>i.  UriTi9,10l; 

•de  well  ade!  Cutphilü; 

ade  da  hartes  wart.  KLunTia: 

ada,  zu  guter  nacht  ad«:  FLiiai.<iii  &38i 

ada  boftaang,  Trvud  und  mui. 

ade  wai  uns  kaa  erlaben.'  Wickmml.  468; 

will  ich  ZIUB  liebeiiieirhcn 
der  todirn  rum  ade  di«  baod  Toll  blumen  n  irln  n. 

LoBBRar.  Ottp.  113,  '  t 

ade  ihr  hrrm!  Wimm  Okroa  9, 14  nach  dt»  drei  erUen 
aosp.,  ik  tkrtt  aiM  leblwol;  und  nno  ade  aulb  wiedenthn 
5,29,  Mit  dirr  eiertaiaatjr.  leblwol!;  leblwol  ade!  GOibk famt 
127;  ade  BcfaOn  liebeben!  FB.Mei.i.CB  l,216;  gern  ruf  ich  des 

leben  ade  zu.  Piatf.:<  276.  Die  terbildun.j  .fct  Is  ;7i.  4|r«Mt 
dies  liingtt  eingebürgerte  nde  ;h  tilgeix  und  ein  gau:es  frtMt. 
adieu  heriutlellen.  t.  adies. 

AhERAR,  m.  rironi'o,  ein  niVAl  bloss  niederdeuUcket,  auek 
tchon  in  ahd.  glatten  ertckeinendet,  sicher  uraltes  »ort,  in  df 
SihkUtIthlterM.  31  o,|ehi.ro,  sonst  udebcro  (GRAFrS.  15.'»),  otimo, 

die  oifer  Turclitco  dc>  wioierü  nöU  ALttwiar  71,  3; 

andere  fkmm  «fehl  dMtcike  aiflft. «.  999  tentiduul,  wa  M 
aacft  deateapM  dei  daaMa,  mil  dm  volktglmAtm,  dau  der 
ttorek  gltttk  vad  die  kinder  hm  Aaiit  fra^e,  tttzammenAdajM- 

dcn  vnrtrs  finden,  noch  eine  drille  aus  addi  ri  wurde  nnder- 
I  if  iir/j  rmuchl.  Inir  oder  bero ,  boro  heii:l  )cden[.tlU  tri- 
!  ger.  itii'drrji-ulich  «tri  dem  slurrh  adehar  l.iiiKl'ct  n  1  rn/^f- 
gen  gerufen,  nirderliinditeh  hrilebat,  heiluirer,  i»in/.  odeTsn-, 
nni.  oijetar;  im  fruschmeuteler  Jivii'  heilbült  «nd  otterwehr, 
t»  Crantaf e»  cibcr,  eher,  est  tat  do  fest  fllr  micb,  wenn 
der  aMtr  ein  neuce  Und  btfaigt  nad  die  ttA  um  ||id(* 
lirh  getban  ist.  Cuunds  S,  44. 

AflFL,  m.  origo,  indniet,  nohililas,  generosilas,  ahd.  adal, 
vilid.  adel,  alls.  adal,  nnl.  adel,  altn.  adall,  ags.  iidelo,  jott. 
lurht  riirhnnden,  ein  rorTuij  dcf  flandcs  und  QC^ichlechls  :  der 
liohe  ;idel,  der  l;md:idel.  einer  *iin  adi  l.  I.km  i  rt  3,  3f,l.  Lr.'- 
siNC  1,  333  lahd.  romman  adale«i).  Tun  gulem  altem  adel; 
doaa  aber  irflrrfe  und  koheit.  sie  ist  bcrlichs  adels.  butk  der 
mtM.  9,9;  Hesiodtts  ancfc  eui  •tiUadnreifende  möge  lobt  von 
ihm  adele  wegen.  ERASM.AiMmoB9^;  wefaten  aididamiaiaa% 
dasz  sie  viel  vum  adel  und  naadd,  zu  roe  nad  fosx  erww^ 
frn  und  erschossen.  Götz  toü  Bebucr.  lekensk.  *  41 ;  dn  mitst 
1  ineiin  :iilel  weidieri.  II  Satm«  II.  t,  36*;  der  kttnig  und  firsf" 
i  lob  war  nil  gehurt,  sunder  ein  vcrstendig  aller,  adel  der 
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lageaL  Fbahi  wM.  mT;  n  Mel'enrein  add  nii  woL  /Mi.  ^. 
SM, 31;  die  togent  gibt  nihm,  adil,  ehr.  Wecimuv  414; 

vil  sndrp  kiiiisloti  ^■l^'icll^r  iTi-iü 

(In-  rcrlil  rii-n  .iili-l  i'drl  niaclirn.  IlTI  ; 

ich  icbwur  auf  deiner  tugeod  adel.   Cottir  1,  445; 

•M  lilsl  im  genite,  ndit  im  leUOte;  uM  dei  iciitM,  der 
»ede,  derVdankea  und  anpflndiuiieii,  adel  dier  «N»te  «ad 
aasdrflcke,  im  genetuatt  zur  gmeinht&.  m  adal  ifiAt  im 
ablanl  uod.il  /'.i.'ni,  /ir/jcifturji  lüifur)),  iiltii.  üJal,  ags.  fdol; 
iber  der  trurzet  :iilun  U'Hi.  alln.  ail.i  öd  sdixcM  aber  duttifl, 
ücr.  a(  bedeute!  tn,  Mri«  /cifAt  m  crescert  thetgdUf  buk, 
■edeln  tmcere.  Scuiiti.if.it  l,  30,  rgl.  ädcm. 

ADEL,  IN.  ntnnm,  ItUum,  Mium,  ags.  adele  {aho  im  con- 
umml  MracAiddm  w*  dm  wigem  fldelo)  «od.  e«m.  4t4,  1, 
<•  MkfiM  »fjUM,  «toot  rfdi  ofr/ifM«  adelio  «mA  «jiwm  «i. 
adeia  prlkürm  kOnnle.  nddaeid  «htm,  uMMtonotus,  tchot- 
thtk  addle  foul,  ßlthy.  niedmMniiA  adel  nrnpf,  pfui,  toe- 
mmm,  nach  dem  feulonisla;  den  adrl  odiT  iiiisigaiirlicn.  Mv 
TBE«ics  12l':  liair.  der  ad»'l,  mifljoiiehe,  adolti  miJ  jauclie 
iliirnr'i-  S<  imKi  I  ER  1.  in  ;  in  fchuril.  lanthchiifh'n  k<indel  kvh- 
htirn',  adb,  ala  harnen  ;  iratachiseh  iidtil  Intium.  die  vmthifd- 
nen  und  tntltgnn  geqrnden,  in  welchen  dies  wart  sparweise, 
•toe  »llgmum  s«  geilen,  kuwor  latuU,  terMr^e»  acta  «ttar. 
friW»l  aaek  dlH  aBh.  adna  lala»  diMaf  adel  am  Oofer,  dat 
kise  ding,  der  fbtgttwtirm,  puttrUimT 

ADELAAR,  m.  o^'la.  s.  aar. 

d«M  ward  aurji  lK  tn  Ihti;  F;e»-.ir 

ein  grosier  alter  adrl.n.    H.  Wiltiih  f>op  I,  äO; 

den  ad«laar  im  »umple  wohaen  >  IIiiidh  0, 1G6. 

ADELBDRSCH,  w.,  «nt  addborsl,  junger vmtdtlr'luniAlt 
eifiche  jange  adelbursche  an  sich.  .MicRÄLir<i  a.  P.  3,  49  i ; 
den  gcrrcilcn  und  adelhursdi  gute  lialledcn  {btiUile  zum  qiinr- 
iicTi  MT*! liafTi  ii.   liirni-R  krirgtordn.  5. 

ADKLtU,  »M.  sü  icItreM  LtTHEB  geicuhnlich  für  adk'r,  des 
Sinnes  der  letzten  siWf  unkund. 

ADELFISCK,  m.  albula,  sekmaekbaßer  iceiszfisch,  tonst  auch 
ScbnSpei  genannt.  Jluiiaua  Wt', 

ADELUESCHLECUT,  a.  praiajiia  nobiiui  du  alle  adelfe- 
acUcciiie.  ScBwcmcaei  i,  Bl. 

ADELnOTTIN,  f:  du  adclgöttin  vatertud.  Hiaan  S,  IM. 

AFUÜ.fJR.VS,  n.  phnlfiqn  alpina. 

\\>y\.\{\FT,  nobilit:  dio  ria^c  de«  njicrn  ist  zclinilMl  eat> 
srliridi  ndcr,  adelhafU'!',  |)laa\uik-r.  I^\at£|is  phys.  2,24. 

AÜELHblT,  f.  nobilitof,  dignilas,  gleich  andern  wOrtem  auf 
heil  gebildet  und  ton  dem  frauennamen  Adelheid  verschieden : 
mit  grosxcr  revercoz  was  der  cngcl  zu  ir  (Maria)  komcn, 
aäl  einem  glaaunden  angeaicht,  mit  aclüncBdim  Ucide,  mit 
ncfel  «ad  addhcit  aich  ir  neigen,  leftnit  eaa  laal  iaaa. 
A«mIl19M.4.I8^; 

di<>w«il  dan  di^e  kiinti  vnrwar 
slloin  Ton  ?dU  gi-grlicn  d.ir, 

Mr  aadwa'if"^  'aa4  adalM^* 
Jon.  WiiTBia  M  dkr  mailaa  muiak.  UM.  4. 0  P. 

«cicbe  beiderlei  adeihciten  {ritleraM  fmä  adat  dir  /MCB  ib^ 
äiem)  et  erworben.  Simplic.  1, 10. 

wo  mit  d<*m  adel  sirh  di«  «iiudien  veremen, 

da  »irtit  iM  ;n  ndoKiril  in  klnrcm  goldc  sclicinrtl.    I,  W. 

ADELICH,  nobüu,  ahd.  adallib,  mhd.  adellicli,  nni.  adcüijk, 
SU  schreibe»  adelig  Ut  so  falsch  wie  billig  für  hillirh,  denn 
das  mdi.  in  «iehl  f«a  adel  dardk  ig  idtgüäkl,  leadcm  sa- 
MMHcaMlnMf  V9tt  adel  «ad  ßdi  ipeith),  also .  adelÜdi,  larl 
mmswurf  eines  ].  ein  adclirhct  wclb.  II.  Sachs  i,  2si^:  vil 
«chöner  InstpSrlen,  scitiamc  adeÜdie  ding  dnrein  gcpllanzt. 
^"^^^K  «'•/('!  204'.  sriiiin  in  Li  Tiirri*  hiti-jm  J.  4M,  n-enn  recht 
t}rl,-fen  vwde,  t/«A(  dic  allcradcligisle  und  thcucr»lc  lugend  des 
friauhrn«,  doA  Mullm  «eck  die  mdde»  »ptttren  die  rtdUe 
»tkreibmg: 

daa  adelleke  lUar,  ao  einen  mann  »ich  aennati 
FuBU«  182 1 

GeroB  der  adeUdw.  Wnuumtt,!:  aeine  adlichen  eigenadnf' 

h-n.  Guras  6,  Ml;  ewA  Yoaa  tlberall.  BL'kcf.r,  J.  Pav l  «.  o. 
Selzen  falsch  adelig,  adlig,  adliches  peLliil,  f;c^dilerbl ;  ade- 
licLes  sK  pi  I ;  aJüihe  Ihalcn. 

ADELIbCH,  equeslris,  akä.  adaiisc:  gelubeii  i»l  adelisch, 
kabca  baoriick.  Acaicauk  ttt  feaddecbter  («»  dm  mciki- 
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Städten)  die  etwas  edel  sein  wollen  und  auf  adcliache  minier 
von  ihren  reotcn  vod  sinaen  leben.  FaAMti»dll.4t'.  «.  adabch. 
ADELLOS,  ^aeWK*:  aie  mag  mit  iveiheralotte  ann  rieh 

mein  des  adellosen  scbSincn.  Stolberc  13,  ITO. 

ADELN,  nobilitare,  nnl.  adelen:  wen  drr  k.iispr  adelt,  der 
penifszt  des  kaisers  adel.  Simroci  5360  i  dcrhalh  für  eudi 
(mdaner)  uns  (ireifrer)  adelt  lioch  roanich  wol  gclerter  poeL. 

H.  SAcas  IL  4,  Tl*;  tagend  adelt  H&Lun; 

der  vorrti?  n-piter  tiuea 
macht  alle«  bcrlicher  und  ad>'li  auch  die  kitUaa.  ItaBa.  1,  SS; 

wenn  der  aoOsiische  will  gcl&Ue  an  Buadaiiaea  nd  die 
kunst  tu  geaienea  an  weiaheit  adelt.  Wisuh>9,MS; 

er  «cliiirdie  kunst  und  adello  den  aland»  GsnaaltSOt 

sollle  nii  lil  nii'in  srlion*!i'«  lii'd 

ifitlir  dirn  oilcln  k.im|if  nrn  h  nliln?  DülGr*2,3; 

sein  eipe!itlnims.rc<lit  auf  einen  pedankcn,  den  der  kOnig  ein- 
mal lu  dem  seini;,'i  ti  pcadelt.  Sciiii  i  tu  Tf»*« ;  dieser  iriefi,  sein 
kind  diirrli  einen  wnlklingenden  namen  zu  adeln.  GOiasSO, 
2T;  diese?  geadelte  herz.  J.  Pacl  Hesp.  S|IM. 

ADELBOTTE,  f.  coAer«  Mattem.  Haama  14. 

ADELSBMEr,  at.  eodfefW  ««Mlifaltr  nlltlae,'  adeltdiplom. 
Loc.Kü  1,  4,  77 ;  adelsbrief  und  hofsiippen  «iind  Remeiner  denn 
ein  banernjuppen ;  o  sehwester  du  von  gutem  adclshriefc. 
HrrKtKT  r,r>. 

.SDELSril,  adv.  more  equilum :  das  idi  auf  adelscb  davon 
rede.  l.iTiifK  ^,  323,  reiiärzl  aus  adcfoA.  10  Mf  boi|en|, 
auf  bärget  isch,  Icven.  CL  ter190. 

ADELSCHAFT,  f,  an!»  OflaMfrin,  riHM-Mla/l :  des  kriegea 
adelacholL  Loaau  1,  B,  IS;  Ceunaa  gnoia  adeiachaR  in  dia 
lOAe  ta  admctlen.  Scanm  14T. 

ADEI.SCHFIN,  vr 

«II'  «.II  IUI  III  liiMcs  lirr?  p.Dlltrannt 
;:>'leilM  lit  dun  Ii  ;idi-t«chcin.  BÜRbCtUS'» 

AKKLSFKIM),  m.  l,or.\u  1, 1,  87.  1,10,14. 

ADELSI.VN,  m.  adeisina  nad  biedcdteit  md  ahrc^  die  gal* 

len  damni«.  Ticck3,  $9. 

ADKL.sh.vMMER,  f.  OiauuRa  gCNl.  dir  /Ir.  m,1M. 
ADELSMANN,  ei»  nana  «at»  ad«^  ad«  man  mML«^  da 

unadels  Er.  »949,  rteer  rm  «aedef,  ahd.  cornman  adatea  «ad 

unadalc-^  ( .  i  iMm.  4,  720),  alts.  adalcs  man.  He/.  77,  30.  M,i: 
ein  recliNclialli  UiT  edel  oder  adelsinann.  Simplir.  1,  5. 

AUKLSTAM),  ni.  unl.  adc]-i:iiiil,  ilrr  ki.iiig  bat  den  mann 
in  den  adrUiarul  nltolirii.  neben  diesem  jelst  gtbrdnMidust 
ausdruck  .Mn<i  adelheit,  adeUchafI,  adellhUB  «waiML 

ADELSTOLZ,  m.  jaeMw  mobUilalit. 

ADELSTOLZ,  a4h  <»  §mtris  ftoria  /acfalmiiM.  F!Hcam 

ADELTHtTH,  «.  «nt.  adddom,  das  ganze  banOniscbe  adel* 
Ihum.  MrniA  l-nrfi'  2,110;  das  reinste  adellbum,  «i-'  die 
reiiiisli'  k.(ülm,itiii«i  liall.  Tikci.  noi'.  4,  Vi.  Olearils  ;i(Tj.  reneb. 

I,  2  iclinrb  (i<r  nJrliliumh. 

AUELI  N(i,  m.  vir  uobilis,  ahd.  adalunc,  und  ganfjbartr 
aHDMMame,  der  woMingende  eigenniune  einet  mannes,  der 
eeroii«  diirck  sein  mirlerbuch  ei»  hakn  ferdmtt  am  imMi« 
ifrtdu  sieh  «mnge»  k«t. 

ADELUNG,  f.  noMitaltat  die  ihm  aageb«4aaa  adetum  hl« 
er  ahgclehat.  Nnuvaa  U.  «clr.1,U. 

ADEM,  ab  iipiritai,  anL  adem  «ad  aiam.  t.  alkem  «mI 

ödem. 

AUFM,  m.  fues.M.*.  ein  srllnrs,  nur  in  mir.  ti  fi^lhiimrrn  it- 
tcheinendes  trori:  waim  sie  in  dein  udem  welleiit  infuerea. 
wetftA.  3,  697  mit  der  var.  in  den  crndlen;  als  oft  ist  er 
acbttldig  ein  fart  in  dem  Iden  in  den  hof  eintuiUren.  Iii^ 
tnaXca  ]mmI.  1,  VN^  <na*  m  dam  Im).  Vemi  die*  Idem  die 
bei  addl  pofvdraya«  wttrsd  adan  emun,  ossgeriT  anerkennt, 
(0  /i«ife  siÄ  aueh  adebero  «nd  das  golh.  asans  meint,  folg- 
lich ahd.  ar;in,  tnhd.  erne  hintu  schlagen,  da  aus  dem  A  aß 
ein  s  eni.ipniiijl,  uie  if.n  xnriju.uii'hende  aJcni  ascrn  lehrt. 

ADEMKN,  »y/iriirc;  adiMiiI,  athmet.  /'ajl;!.  .<;<.  23.  5.  i.  nllimen. 

ADEIl,  f.  rttia.  v.rrvHf,  iihd.  ädara,  mhd.  äder,  nnl.  ader, 
aar,  ags.  vdre,  uir,.  .<■•[,  schtr.  Ader,  dan.  aare,  nonr.  aader. 
da  aiek  atuh  das  ahd.  (.  ida  Ifarfc  Ca».  •  «ad  U  /ladet  (di< 
lahrridMr  tda  In  driaL  oty.  idbeM  fmtA),  ateer,  gMel  dim 
alln.  cd,  10  rr^dfre  siA  ein  golh.  t)»s  oder  £|ini  und  sti- 
gleieh  eine  vursel  i|ian  a|»  *Jiun,  dem  skr.  at  ire  tergleiehbar. 
die  adem  aind  vii.'/i".  rKvten.  und  idreipön  fmrnitrrr,  ullii. 
idraz  liegt  tielieickt  tencanäli  auch  darf  der  begrif  von  ader 

«ieM  mifdasM  buduMt  mtrdm,  «iedic  adera  imbob^  amr* 

12 

L/iyiiized  by  Google 


179 


ADER  — ADERKAUEN 


ADERKEIT— ADEISCIILAG 


180 


mor  «ti  tn  und  die  hninnadern  itinen.  man  uittruehfidet 
haupladero,  luDfadeni, lebendern,  miUadem.  •.jKuina.li'm  nmi, 
«cblagadern  arttri»t,  MuUdern  taue:  die  adem  s«inn-  uham 
•larrai  wie  ein  wtt  AM«,  w;  es  wuchMn  adem  und  n«*fli 
darauf.  //«<*.  »7, 8;  »on  «ich  wil  iA  nickt  »eidieQ,  weil  ich 
ein  warmen  hlulutropren  hab,  den  athcm  oder  eio  «aif  »i*r 
iiinK  g>  n  j;i  n.  Kmriiin.F  mW.  dix.  153;  ach  wie  mir  4aa  durch 
all.'  ;uli  ni  laiilt,  wiim  mein  linper  iimi  nncrkl  den  iliren  be- 
r.iliit.  r..pTiiK  in,  .M  ;  die  adem  liff'-n  :rif.  lin  [  eut  l, '•l.  «lie 
aili  r  M  hlip  ii,  lur  ader  lassen,  tfnam  itKnIrn-:  k  Ii  kam  hiii- 
nn,  a.i  vic  iur  ader  gelassen  worden  war.  ki  npsT.  II,  4!» ; 
der  lucdkua  licsz  mir  die  ader  schlagen,  er  bat  nur  naclilier 
intuieilt  daai  meine  freunde  in  Leipzig  aus  groszrr  lulic 
mi  bchniramlteit  dk  feGtbriiche  und  «loch  retterische  ader 
(ifM  UtriM)  Bkht  «trieo  gewagt  habeo.  .Giunr  »,  m. 
ium  in  tulufi>iCT  antrtndung  auf  dttt  innert:  ^  ihr  VOO  »t 
aicbl  gut  >oiil,  lind  keine  gute  ader  in  euch  Itf.  LcmtS, 
4J5*;  brudcr  l'liilipp  mag  ilmti  W"l  nmh  etoe  gute  ader  lia- 
ben.  LE<iMM:  J,  i34 ;  M  ist  koinr  f.i]-ilic  ader  an  ihm.  GüniE 
8, 193;  damals  stbliig  de«  niiitwilU  mU-i  itmIi  in  nur. 
tefcdwA.  1,  !»o ;  der  junge  mcn«ch  «ar  ein  guter  kupf,  ol.glcirh 
ohne  spur  \on  poetischer  ader.  Götoe  54,  ss:. ;  da*i  im  aller 
die  pocüwbc  ader  vcrtrockneL  Kmt  10,  3'3;  gletcliwul  war 
■MB  anf  eine  UvlKimgonf  der  geistlich  poetischen  ader  (det 
kMenliedet)  ans.  I.  Pm  HofT.  M  1, 1»;  die  kalieniachcB 
müusrhrn  (madehrn)  haben  Bin «igcnlÜmBcUtatea,  vor  lehn 
j:tlir<  n  li.ittni  ririi).'o  passicteB  kOoDCD,  WM  is(  dicM  «der 
»fiJrocknci.  ilnniK  2^1.  41; 

10  in.ielil  man  «rliclm  ntul  lnWcwii  lir. 

und  hat  iLnvon  licinc  ader  ni'  lii.  1^,  tt. 
wie  et  keittt,  er  hat  keine  ader  '^••lu.rii  v.iior.  Auf 
ndern  der  quellen  und  det  ersrt,  hol:<-f  hfucht  Notsfr  sein 
ida:  Ajer  wclero  idun  siu  er^pnmgrn  »In;  an  dero  diu  Ida 
lleig  intteres  coldcst  dia  idun  an  dcmo  höhte;  die  metall- 
adcmnnd  gemeint,  ans  «eldwn  die  reiche  der  «fit  md  Ihre 
beilidriteil  gewüssert  werden.  GnTnE45,324; 

du  ileh«i  mit  unrrror«ehtcni  busea 

Ober  der  •r«tauni<-n  well, 

nad  ftch.iui'l  aus  wölken 

auf  ihre  rrii^lic  und  hrrlirliheb, 

die  du  .tu«  il-'H  ndern  di-invr  MAdST 

neben  dir  «-.•mcr?!.  S,<iJ; 

ein«'  1  !■  I  1  l  iTgihig,  reich,  «ic  verwiegt  nnd  Terlrneknel. 

ADblt,  aut,  tiatt  det  ntilichrn  oder,  ohd.  Ho  £ddo  ürdo 
Odo,  fölft.  alHmn,  ßndel  tthon  im  alba  des  eapilulan  ton  S27 
(Pnn  *,  SM)  toMrteaf,  nicht  Uus  die  oierpflititike,  frdu- 
ki$ehe  mmdairt  hat  ei  (ScnvELiea  f,  tmdem  enttWne  m 
antganri  dft  15,  anfanij  drs  \r,jh.  qedntckU  bfteher ßUiren  e*  dureh, 
X.  b.  dfi  maghter  iwi.  Fauhi  rit  Wkndf.i  prorerbi'a  mrlrica  el  rul- 
gttriler  rylmisaln.  xu  L'ipziq  hri  Conr.  Kaehrlnrm  n.  j.  kein 
ding  soll  du  loben  ader  sriiemlen.  Aiii',  unrf  immer  j.?.  auch 
die  prurerbia  elnquentit  FTri/iliimil:.',  rermiilhlich  nin  .'nsrl- 
ben  druckerri  herriir<ifgnngrn :  e«  sey  «bei  ader  gut.  daneben 
■  ttrhl  m  ßr  aber,  irie  heule  noch  unter  dem  ffott;  t.  aJd,  oder. 

ADEBBINDE,  /.  mUella,  ad  tigandm  tenoat. 

ADERBIAD,  c«j  paiwt  orferionMi  Uitgmtt  SO  der  nensek 
aderhlAil  i«it,  trüg  nnd  schwer  am  ganxen  leib  und  foU  wees 
und  fcbmerzeos  binden  und  «omrn,  der  spreng  die  lebet>' 
»der,  d.i«  warii}  wundcfbariicheB.  GitnsDoiir/WdliiehdfriiHMf- 

UTHui  bl.  I». 

AUKIlHIirrif,  m.  jliLh'nrhagia,  raricHele. 

AliKItrilKN,  n.  rriiiW'4.-  kein  aderchen  von  ihm.  ^r.niii  cR 
III;  ''^  1^1  kein  gul  ädercbcil  OB  IhB. 

ADKItKi  IIT,  tdericht,  remMiu,  «rmn»,  «n/.  aderachtig. 
».  ailni^. 

ADEBEISZ«  ai.  «.  ein. 

ADEREISZLE,  n.  «fen«  loMimnN.*  «o  etfl  lAs  odtr  ftoit 
kmttpt  mit  eim  aderci^zlr  <:rliM  arz,  ;iu«zen  umb  rotj  mit  einem 
weisicn  hnttlin.  PsnACtisis  cAir.  iehr.43%'. 

ADKnr.KH.FCHT,  .1. 

.\l)Flt(;i;S(  IIW|il,ST,  f. 

AUI  Itll \l  Ti  IIKN,  n.  (Aorion.  <fiuirre,  mil  ndern  durth- 
flofhim-  baut  i/er  nacA^nrt;  n>f/eirA(  enMriU  m«  aclaerliaul, 

aprrlxirilf  T 

ADEttlfi,  sdetig,  ««10«»,  ttnJ.  iderigt  Iderigeo  kols,  Ode- 
.  liger  Bwniior« 

ADEBKAVGV,  nminare,  nur  h  einlgrn  oivfmdfn  fnr  wir- 
~*'BttOa,  im  Tmloniiia  edcrfcouwen,  ahd.  itaruchün,  ayi.  edre- 
•M  im  «/m  ila,  har,  tdor  M>  Ufnun. 


ADERKF.IT,  f.  gleiehtam  renotiUt,  htiu  in  qwt  erOnetenat 
tuni,  tchfinl  enhj'rungfH  aut  adrrigkeit :  da»  die  xr'jrMi-n  an 
di»en  «teilen  va'l  »i.r^lK  hen  ift,  umb  der  adcrkeil  willen  der 
»tat.  HiEK.  Rkai.v»ciivicic  ckinap»  kLn. 

ADEBABAMfr,  torw, 

ADEBUSZ,      phittelOaifa  im  I 
ordnen ; 

und  weil  der  dociM  tbr  den  aderlass  hcfaUea.  Gsiitar. 

ADEBLASZBIXDE,  f.  9u  adeiMnde. 

ADERLASSE,  f.  rat  adcriasi : 

nur  immer  lu  mit  dieser  »derlii«e.  .<!cBitLtii  10*5. 

ADEKLASZEISEN,  n.  pUehtomm».  fliele,  Schnepper. 

,\I»KltLASSKN.  Kcare  renam.  nnl.  ailrriaten,  lehir.  Uder- 
lila,  din.  aarrlad.-,  proW.  ich  lie-ii  aJt^r.  h.ibe  adergelas.*en, 
nnl.  ik  liet  ader.  beb  .iJer;.  l.ii«  n :  1-  k.iiiii  >  iii.  r  wul  ader- 
la*Äen.  Acaicouin';  in  dic«eui  inonal  M  gul  adcriassen. 
figürlich,  einem  aderias<ien,  ihm  »ein  peld  otaafeaMB. 

ADEBLASSEB,  m.  Cery.  »8*. 

ADERLASOiA.N7(CiO,  m.  ietignalio  tenarvm  tn  homiut 
picio:  wunden  hol  ich  mir  mehr  als  das  adcriasuaanoche« 
im  kalender.  J.  PAri  ««f.  /o«el,OI:  blast  mit  deB  WOBdCB 

de«  adorla»zni.lnnrb.  n<  im  k.ilendrr  daton  kommen.  J.  P»eu 
brirfe  140;  da*  wcUemtiuorbco  de»  bauers  sdieiut  mil  dem 
aderlassnüBBcken  n  eiaer  teil  w  • 

3,  100. 

ADERLASZTAFEL,  f.  abbildung  der  ail.n  an  einem 
•der  j/erde,  «tu  veicAen  bhU  gduttn  werden  kmn. 

IDERL,  «.  «rdkttf«  spiRac  denj,  toipteifz  der  nerton  A 
sdem.  ahd,  innidiri  fisccf«,  «ata»  tcnoft  «yL  nUmeki. 

ÄDERLELN',  n.  anrafBr 

dorb  unter  leiner  ums«  onleB  .  .., 
wffd  ein  «ehwan  Merfein  genmden.  Ania  tKP. 

.XriEHN.  iriroj  fj/ziirr/-.  .  nci  rar,-.  ■]/)./,  üicradn'm  (Gmrrl.IS') 

j.  abnei<cben,  ausadcm:  also  spru  bel  mancher  iin.l  menipe,  ich 

weit  mich  ec  lassen  .tdem,  ee  d.in  ich  es  lliet.  Kn>ti!-iiEKC 

Ael/.  leve  73* ;  »0  wolt  kh  eine  solche  franzri^icbte  giftige  hure 

ledem  nnd  edern  lassen.  Lltiier  6,  172;  «0  wolt  ich  ein 

solche  tmalMiscke  hure  reden  oder  tdem  laascB.  (tici^.3S&*. 

420*; 

der  lo»e  haiif«-. 
der  mir  anibiit  «rhmarli  iinil 
und  mich  .'idert  aut  den  tud.    OriTl  3,  1&4; 
da  mutend  «rlinierien  mir  den  kranken  nOt  hslrthon 

und  *d<Tn  iin-Kii  n  i-ii-i.    2.30;  , 
indem  iI.k  l'.'IU''  l  iinl  mir  •-i'hut  lianrc  ^Iclil, 
imleni  un«  Ircund  und  frind  bis  auf  die  »ecle  geht, 
nnd  tdert  in  den  enmd: 

man  drAnei  mich  forn  und  hhidan,  .  , 

hier  Iden  mich  dein  nimm,  daa  leh  durch  aMtaia  aöndca 
feMlaftt  kab  auf  mich.  PtaanN  M; 

wann  du  den  aal  Sdern  will,  sn  Ir.«c  die  slilcke  alle  nra  und 
lim  bis  .nn  den  pnil,  dann  drehe  diesrllten  nacheinander 
heral».  fi  pebet  da*  ii.t.'i  1  «nler  riickgralsmark  heraus.  Hon-  ^ 
BERG  3,  11';  bair.  Sderlen,  adericn,  mü  nadelttiehen  peinige» 
sich  adm  fe  Mgetder  Mk  uktba  ektr 


(ScsNKUnl,S7). 

die  «cnmi  «nipenaeti,  MifNBfMf 

4a  wniti  ar  sieh  tu  Idani 
und  spran*  mit  aiaan  nmng 
 M  den  Innen  (Mim. 


TO»  BiaiBfl  Tl. 

</cii  h'it,!h'>Ui-rn  lifi<:l  ein  wol  genderte*  bibl,  nn  irrlrhfm  atlt 
ailnn  qt-uaii  ninijc/riirA/  wriif.    nnl.   cen  wel  peaderd  becidj 
fiie/irere  hondirerker  Rdcrn,  vt>lrm  ii>  auf  lArrr  aWrri/  in  holt, 
Uttk,  Uder  ein  geider  darttellen.   scbftn  geäderter  marmor. 
AOERPOLS,  m.  jwtan  fCBanm,  hctter  ist  adersckhft 

der  ademniB  »r  siarTfirf  «and,  ,  . 

umwachsen  diehl  und  dicbier.  Srottne  S,  Sit 

ADEnSCIlLAfi,  m.  putsus.  nnl.  a.kr<Iag:  wie  ein  baum- 
wo!  ein  aderscblag  wiedcrnmb  Tcrhaliei.  Wi  rtz  wundanu.  M. 
4);  wena  der  adersckhi  ichncli  srbli-gi.  Hüszlixs  ArtNininu*- 
büchlin.  FruaAir.  lsa»U.n$  als  oh  sie  todt  sei,  also  dm 
man  oft  und  dick  kriBCB  adcrschhig  beOndt  M; 

lodeM  man  auf  die  bru»t  «pnn  ji-iieu  od>'i^rhlaga 
A.  UftTMliiis  I,  ICU; 

ntit  eificn  Muflifche«  adenchlag.  Scaittn  an;  «0  sehosndit 
nack  ailr  onf  den  aderechlng  lauerte,  BBMr  de«  kk  enckei» 
nen  aollie.  SOt:  eine  schafcrstunde  der  1Mb  iit  «kl 
aeiscäder  ider»chb|  ifl  der  fircttidfckoft. 
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ADERSPALT  — ÄFEÄN 


Afern  — AFFE  i82 


ADEHSPALT,  m.  lufiluni  rnia- 

AllKII>T' >SZ.  m.  f  ti/-i/>-  m/ii(.  mit  tiivvrii  luillc  :'iiler- 
»II)/..  /'an.  826, 'j,  ohne  Juti  em  uäcrtehlaif  seiue  milde  auf- 
ktHl?  rir  würden  eher  ««ym:  bei  jed«B  polMChiag. 

ADEKWLNDF;  f.  ttna«  tedio: 

Chlo«iu  arui,  eulbloml  tur  aüerwuuilc.   Guitik  1,250. 

AOIES,  mit  btlmtem  e,  tprithf  der  fmeime  manm  im  den 
tktimUaitn  «taU  des  aUem  atie,  orfer  des  fwukmt»  adieu, 
adbet  F^iom!  jelit  adkt!  FiLHeuB«  S,1». 

AlUtr,  ich  iiiiMz  nun  fürt.  Giiriit  7,  .S!>. 
ADLAH,  m.  aquila.  II.  Sacu»  II.  1,  Sl'  im  d'im  öu/  klar.  $. 
doi  (oliinuic. 

Al'LLiU  m.  ar/iii/a.  i.  aar,  ndclaar,  udrier.  i»  lu.tuHimcn- 
ftteliten  tevrterH  itird  das  JeHt  voget  ähnliche  und  ylfichc 
dmrtk  adler,  da*  ikm  ulbtt  xmjehurige  durch  adlcF«  autgtdrUdU. 

AOLEKAUGü;  «.  schärfet  aust. 

AlfLEABUCK,  «.  mi  odkrfalickea  «lief  tief  durckKlikiU. 
C«rm  t,  ms. 

AlM.KliFI.rt;.  m.  fchni-UsIcT  fluij. 
AlH.KliKUAl  T,  II.  t'kii^  ü'iuihnn. 
AIM.KUNASK,  f.  fta<t:.  wi  .iijnilill. 
Ai)LKil^tI.llt':l(,  /.  ucoo  uiau  em  adlenfeder  zu  andern 
Mern  legen  tliui,     frittt     4k  w»  |unan  bmL  B.  Hm«» 

VAU»  laul.  Kohrh.  3211. 
AULEKSkLAlE,  fi 
IDLEHSNEST, 
ADLEftSCHWUNG,  «i. 

Kiirii|i^i«  liililniis  «mIicIiI  «ieli 
inil  ad!rr-i  ;i>viiiij.'r.    kmr^r. 'J.  ; 
dicli  )i('l>l  di'iurr  biMuu^  uWli  r.'ctiWII^.  S|98} 
und  iiriiit  «uü  Lalicr  üümincning 
gen  hiininei  scin<-n  adtancliinmv.  Blmi  51% 

ADLERSTEIN,  m.  an/t^ 
AOIKH,  n»biti$,  $.  tdelidi: 

w,i4  Iii  III  «rohl  fonsl  lia  MHcbci  i;einAlb, 
da*  »eiaM  «aiers  haus  in  lierem  jamnier  »iehl. 

ADUCHT,  ntrro$ut,  t.  adercdit: 

welclier  die  prabu  liiift  mit  liüu>!liLlifm  mlTcl 
atf  den  ailncbteu  maruur  schrieb.   Ztcuinu  1,  301. 

ADMG,  mat  adeiif;  als  eia  adrige  aulblasuBg  xusamwen- 
fuo^a  und  getpioBt.  TBoasicinn        wirk,  in  trägt' 

den  adricen  rel««a 
UcMm  duaklar        *aa  iaoto,  bittaiidM  ftbiUatt 
in  fiel  rtagt  unbcr.     Stolicro  S,  331. 

JLFCBEN,  ».  ünMut,  naJ.  aapje:  ju  j.i.  mriu  äfrlu'n,  icb 
WtA  CS  iduui.  Liamc  1,  2W;  iraa  dcuu  die<c  Mcheo  zu 
der  wundcriMKO  fMitur  fcridte.  Gttiiie  ss,  41 ;  niooaie,  jabre 
4mdk  ia»  ikkem  «om  «ctbes  in  madwo.  Fa.  MUxu  s,  M. 

AFEL,  m.  Ittrn  tMeutat.   *Ml  ist  ein  tufati  bei  allerlei 

plii'ilrrkrankln'ilcn,  sie  sein  «(Ten  oiicr  iiitlit.  ilif  von  IhImt 
liitt  unil  aiiiliTiii  illi«'l\crlialii-n  hfi  <Ii-ci<.('Im-u  Irirliduh  Jtii- 
»clila|;en  ikhI  KVi-rj-  i'm/'iiiihiiii.'i'n  vrriir-aclii  n.  I'imi  u  j/crif- 
tduli,  t  rankf.  lü^t  i.  Vl'i.  der  afrl.  .<f<-//t-  IhiiTiteheu  Lur- 
ftr,  welche  rrjrn  rerletuatg  der  uenmuhiitiefiden  obrrhaul 
§tftm  Berührung  betondert  tm^dlith  itt;  ikfelig,  getArmden, 
wmti,  rnsftur.  ScuiBun  1,  30.  wflle  diti  niM  du  frit- 
«iadte  abd,  tpel  tMior  6el  Btcaiaom  Wt  $n»t  Morea  tm 
Mr.  wk.  1, 7  rfnifrl  afel  ^dunitt  mi  enfiaiufimy;  umsclilag 
widrr  df  n  bfiirf^Iicben  affel.  Abei  e  kinsll.  unordn.  S,  5,^6. 
oltn.  ut  all.  al.l  rubur,  ahd.  afulün  lalaijero,  colere.  s.  das 
fol'ienAf  «Hl/  iiflit'. 

AFEI^,  hedere?  du  soll  aiirli  ftcwarnet  »ein,  dasz  du  in 
fcfin— t  wtft  mit  lanfeo  oder  in:<irunicntcn  dich  undcntchest 
etwas  ga  mdiai,  dann  du  affclst  dat  (lied.  PmcsLai» 
'Mrmrt.  Nfer.Mft*.  wgL  alla  parort,  M.  ablta,.AMM  6*- 
iemlmmgem  wu  mm  AtU  vtrimgt»  Mut,  «w  parwe  Unafe 
$iek  die  mm  jrrftm,  riibm  ergeben  wuf  afc!  «dre  «wi«friri'- 
buH'f.  Jffln  rufi(/rfr?irn. 

ÄFEKN.  ilrrarf.  rrj^rlere,  uicisci,  ahA.  :ifai('>ii,  avarüa,  mhd. 
tvrro,  äftrii  1,  ::i'l,  von  avar,  rn-  iirran'  ron  iimim  je- 
/riCW.  ilfrri'n  üerixrt  üastpudioh;  ich  evcr  (r^pWo)  Behaus 
H  irn  309,  30;  in  dbain  weg  rochen,  itffero.  veriidilbrief  ron 
IMO  w  Csulu  ir«nanM«i  *.  313;  dam  «■(  icb,  dau  du 
•akka  in  Man  neben  «ringen  baM,  dann  ich  ÜcbMlebe« 


grniift'^.tinlirh  hrzeugen  wil,  das/  du  gar  nahe  der  ersle  man 
au  di'iii  liol  fiitveseo  bist,  »o  »nldis  gralTcrt  hat.  Galmy  719; 
die  widrrlaufcr  Sfcm  dm  rrüt  ein|>fangenen  tauf.  Sruanr 
Schreit,  chron.  722;  vielgeäfertc  belrsung,  Irctio  deeiet  repe- 
lila}  welchen  trrüuunb  aachnaU  a'  uio  Waldo  wider  llerL 
KaARieftnia.  SUT;  donit  oe  ÜMaa  wider  allen.  Fkvn  ^armf. 
ii'i  nicliu  1*1  aber  so  gar  wider  die  weit,  aU  «ein  mlit  nit 
afcni.  9S*;  CS  mQssen  alle  prnpheeei  von  der  «dt  an  widi-r 
gebracht  und  (rcafcrt  «rrJcu.  :!,  IJi;  c-.  mi|  uikN  ki  iri''i'  iiii 
altrn  n<'iil  oilcr  hast  iui  frlil  uiIit  lioaUiingcu  fllTiTn  noch 
ii  ilir  ii.  Fiiiixsi».  krici/sli.  3,  !<>*;  die  ncwrii  ti'loirn,  »o  unib 
unnötige  und  frembde  »aclira  Mem.  Matbcmüs  llü*;  weraOnde 
zudecitt,  der  niarket  frenndscbaA,  wer  aber  die  sache  tbttf 
der  marbt  Mnteo  uneins.  spr,SnLn,9t  tnig.  qui  altem  Mr» 
niune  rrpetit,  orkditig  die  Mebe  üNaier  «Mrr  wbringl,  dkn« 
det,  LXX  (Si  9i  fitotT  xpwrren»,  der  ee  vrr<dkm4Aj  jum^ 
detken,  spätere  autgaben  Lmieaii,  wer  aber  die  sacbe  eifert 

Cfrili  fiit-i'Ui  h!  tliiii  ri'|i<'IiTi'  I '  ('(irTi-ri  I,  cirrru  aile!if,Ai\  i/i>m 
fuatli  xav.truf,  il'uh  l.iriiiii  niinnt  Inrr  i/it  aus  rmrr  <>l- 
ttrrn  vi-riUnl^cliuinj  r^i  lif'j  -nie  cfcrn  ti\il  riUiu  zriire  :u  mrri- 
gen,  dte  an  sich  nichtt  j/emtin  haben,  auch  .M.tTiit^ii^  in  der 
roraHsgehemlm  stelle  nahm  afcm  für  eifern,  niid  Ai  behis  gibt 
darum  icb  cfer  oblatr»,  gannio.  efem,  Üeni  Ital  den  au,  der 
«aeb«  M  .afdk,  der  /ir  eiTcrn  iM|ia«i«id  iO.  uth  am  hair. 
Urkunden  von  ScanEtLER  1,  34  bäftbnclUen  bth-^jr  zeigen  fir 
afem,  cfem  stets  den  sinn  ton  iferare,  repeteic,  n  j  ri  hendrre. 
STAi.nen  I,  90  führt  es  als  alhehvcii.  irort  auf,  ebenso  Toble« 
j.  "0  afern,  iilfern,  elTern.  Siikifh  j.  4  hat  ;ifern  iiemie,  si- 
inuliirc,  vmcs  anj-'i-iii  lit  iiffrii,  rii//um  u/ifii;((i  {ini/ere,  tilgend 
iifern  in  osleiilatiiinem  iiituiis  C"tiii"niiuiii  cjir,  Irilcl  dann 
aber  unrichtig  auch  eifern  Jaron  ah.  itferii  seheint  in  dtr 
tprack«  da  tljk.  «nmuttrbenf  ii«  teMttmktn  dkhttr  Ittnnm 
t$  nieftf  nMbr* 

AFFA,  wie  a,  aa  und  acb  mugtag  ttlerfkmaitm  ßr  iba» 

s.  b.  Erlafflit  MB  Eriaha,  Eriacb. 

AFFE,  m.  stmius,  ahd.  alTn,  mhd.  nfTc.  O'is.  np.i,  etujl.  H)ie, 
nnl.  aap  apcn.  nlln.  api,  jc/ifr.  a[>.i,  ifin.  al"' ;  ir.  in/,  apa, 
iceisch  epa ;  rii«».  olic/jaiu,  hit.  Iie^d/uiia  l/ur  ;ili'-i.|/fina  ?), 
altböhtn,  op,  böhm,  oper,  opicu  (roArr  drr  name  Opil/K  slov, 
opitia;  «Be  tkgelegtem  kehltaut  det  »kr.  kapi  I  Hopp  05*), 
gr,  i^mtf  «dm«,  eia  ßr  die  feaehielile  der  tpneke  «nertoir» 
dige»  wert,  it$  ik  itenlMlIe»  «wl  KcMm  nad  Steve»  «ebdi 
dem  lof.  in  aAen  wmaniwbin  amifM^  MrtreäMm  »Imiu^.  si- 
mia  «v/h-rAf  erKfefloi.   int  gr.  csftot  bedeuM  s!um]<fniisi,i, 

bei  TllfiiKRiT  heifzrn  •iri^ze  und  bfnen  aiiini,  grhdrl 
auch  siniia,  riir/i<  zu  siiiiili-i,  «'ir  fntlirli  cm  <;r.  affenname 
filufo  zu  iiiittio^f'ai.  die  itnrzcl  um  kapi  und  jHe  liegt  rer- 
borqen,  doch  nrrii-ani/{  jctii  kannte  ihr  altn.  gapa,  ahd,  cliapfan, 
v.xhd.  kapfen,  nhd.  gaffen,  /iure,  das  maul  aufsperren,  hietare, 
attea  feil  baben  (*.  maulaff«,  gabualTe)  und  dann  hätte  die  in 
api  megg^^lttM  gultmlie  eith  in  gapa  erhalten,  den  t'olen 
itt  nialpa  e^,  den  Jtniien  aacb  a««b  pifik"—  ti^St  «i- 
d-r,y.os,  du  ti^Mekt,  mit  dtr  tphuretit  von  beidxona,  «iie 
ft.-iiD'i,^,  xrtn{9i,S  cnt.^ir'uig.  unter  dem  /jrammatisch  RMlnn- 
Inhcn  ufTc,  ri>  uwi.^cc/m 7i/  unter  dem  iceiblichen  /i?/.  siinia  renfeit 
fcri(/f  ijeuhlcclilcr  rcrsl^vidi  ii.  iiuf  menschen  anii<'>'''indl  liczficbnet 
alle  ein  h  iizliches,  stumpfes  gesicht,  einen  thor  und  einen  der 
alles  Idchntnh  nackmadit:  der  alte  alle!  oft  aber  Verden  auch 
junge  ^wdtr  ^aOcn^  fwcMte«,  (<.^il^jung  md  graaaife)  mk 

sieh  wir  wk««a 
ratb  tu  tehaffcn, 

la*t  dich  ki)«seu; 
'  seilt  den  alTrii ! 
welch  «ril»rlii"n, 
welch  rio  bin  l..    Gi^riu  10,  IM; 

ich  gin  und  galt  iiiiii  l>iii  ir  äff, 

d.>»  niUüi  i<'h  selber  jrben.    UatUW  aaflllLflOi 

wer       den  nicht  lu  zeiien 

gleicbwol  die  allen  reiien  t  LetAV  9, 7,  >|; 

mein  »ollen  beide  mOtiig  f;*hn, 

5(1  um-;  ii  iii  .ilTen  »cbuchen  ttiaii.    II.  S4CIH  S,  237'; 
afffii  r.iii^i  in  iii  iii:t  (jroszen  hund*chuhen.   Si»aoc»  »pr.  US ; 
aflcu  fi-il  IkiIm  ii  «ollen.   A.  Ginrnits  1,  744 ;  einem  alTcn  dre- 
hen, äffen  Hci»en,  adunco  naso  suspeudere;  äffen  aufnehmen ; 
macht  euch  m  einem  äffen  (AaAnrei).  fastn.  tp.  503,  18. 

AFFE,  /.  Ma,  nftd.  affik,  »em  m.  äff»  «Mtor«ckiedc»,  notk 
D.  WiiMS  im  fiMf  4|T  nnd  d/ler; 

ermt  tm  beit,  da  dia  äff  lav 
•ad  wOaaebel  k  «in  golen  tagt 
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ATFENJUNG— ÄFnSGK 


AFFENJUNG,  blutjung,  vie  die  alle  iprache  kindjuac  «ifU^ 
mi  a»  iß»  ihr«  kmder  mit  ikk  trigi;  dai  um  «Imjiiine 
blirt.  GoiBK  n,  174,  ifgl.  gnufk  tSmud. 


tt«i  ikh  Dil  äffen, 
«rr  utSft  **ioä  (o  tiI. 

t!  ft  fen  Mir  recliUcliafffti. 

L'nLAOD  totkil.  130.    4ni6rai.  «.  13. 

inUK,  uimdm,  itkdtn,  ftUtre,  vihd.  cffcD  aU«  (Bkk.  1, 
:  l*ta  MiM  pntpkMcn.  S  dbren.  36,  lO;  Cbritlus  bot  ! 
eut-vnAi  yitifft  wollen  nerren  und  eÜNV  Lunna  S,4'73|; 
ua  ir^L^  r-,!)  faoze  Ortben  {ztche)  eSea.  H.  S*CB>  II.  4,  iC; 
luuv  li^f  i'UilT)  rffcCL  II.  I,  fjT";  drr  wdlf  niil  drill  siliaf  ' 
»«•  t  #rHt.  II.  4,91';  di<^  rrili  ii  M  if.ilii  u  iiil,  im  liab  ich  nitli 
» ,-.  {■  .'.t  Äir"in  kiiii;  »er  ^icli  liUVii  lri>Ml.  di'ii  naiTiM  iii.in. 
I'MU  tikimff  III';  uod  »ich  vuu  einer  zeit  zur  andern  auf 
Iflbn  Kmmii.  cto  «im«  «hhiim«  Mt 

rmthritmtPtk,  UhchUf  ii  hat  lim  an« 
t«flfHrit»iMtin«iH-li  bii-ilnr  li«ri  Im 

M  «41  dto  «iMlkattdM,  4«r  »it innigen  Ijuii. 

GBmua  OOS: 

MublMdmiklllniMMu  !•»> 

•  hnnmit  iMSt  «ueh  alcbl  ton  lAinr  hoftninjr  URm. 

Ltuiw  I,  W; 

•r  talMicb  h«r  bK*t«tli,  «r  wird  mich  dock  ntohlUtalf 

J,  4B8| 

wenn  uniliT*  «i'iiip  olir^n 
lim  lil|r<'ii|  Zill,    \^lrl«>ll  .' ,  Ii ; 

Wi4  mu  »n  doch  die  llioriicil  to  gelreu  I  Goiti«  1,  941 ; 
«Mb««  Mira,  «tabm  ISm.  fir^iMU  S.  bi 

Ml  •!•(,  in.l.i  ^1  ri»l>',  .Im  il.u  |iiil.luin:i  Uh.  IUMiUnil,4T9; 
«r  kann  itm  mIhui,  iI<'i  iUii  zHaiki  und  iiti,  uicbt  Im  mr- 
4»^n.  K««T  1, 3U7.  In  der  Mtvltmf  «•»  riiitut«  imUtH  ittkt 
I0rn  mihi,  nur  im li!tir<-ii, 

AI  II  NMIT,  f.  i;<.rn'i  ii«ii«in«. 

At^M^AHTil«.  9gtn4h»k«k. 

Al^f^l'^'^IIANK,  f.  mu  «poiurbank,  m  di*  tp6tttr.  die 
narrt»  §U$m>  fWt  i|l>  '^'T  alle  veiberto  menM-henkiiider  auf 
6rn  tfltnibfiiil  tfitl.  Fhanh  fuirad.  00;  »o  mu*t  gut  gut  goug 
«rill,  und  llll^>'l  Miiih'iiili'  Hilf  ili'iii  .in'i'iilii'iikliii  «tUMtf  wtn 
mu  kiiiiiiii'ii   liivid  «/<i.  i,  l.ti*.    <.  .illiiiiiil. 

AI  I  l'.MlI.I.IlK,  /.  rm/'»"''!*«!  iki/mi/ii,  nn'  .  «i/iurr  /in-ri",  </(i' 
linuuiihrti,  atm  tum  Ikuttn,  affcH  miiitiftt  to/l,  und  nucli 
mif«  lil<<  <  1  •'  hfint, 

AtfluMltllG,  m.,  *M  leiMl  «hcA  nwritnbeif,  gaucb^bcrg, 
•«lMJb«b«n  f «umrI  wwdt,  «yL  i(nili«ft«  mylA.  «.  M9  tmi  Im 
fftfieAi  if«r  «|rf«f«l  «.  MI.  M«k  EmsM  mm,  dodw  «.  «98 
Im  unmtU  H^rnirrg  Hn  AlfrnberB. 

iMk  wenn  UiuK«ui.-i>,  wenn  dlesn*  «fTeuliild. 
4n  ««iMa  araiaa  uvU  in  dvMoUtiBh  verbAlli. 

C'*NITtl49t 

wrnii  idi  dir  aim  d»T  Ipililiullicli  «•iiirii  Knii/rn  luiiid  drr  «un- 
derlicb«U-n  alTrnliilder  kumiiirn  lu»se,  GüruK  17, 230. 
AFFENBLICK,  m. 

mil  einnii  kalicn  nfTcnhlli  1.    WirKioniiN  5.'m. 

AFFKNItllKIIKII :  naupenlückisdie  na.scH  und  aUi-uirüber, 
raiirini'iki  iifrr,  fintit liticchw.  ftoam  6tr§.  IMl,  11*,  lyf. 
aOen  drrlir  ii  mm/t  nfTe. 

Am:.M.l(NsTl,ICII,  aät.  tpUßtthmttite :  oder  gar  dem 
btoiHlcr  alT«  niTH'diicli  unli'r«:igrn.  HeniiEn  lü,  4:1. 

AFFE.^I■>^.^ZK.^,  «.  favitlitUu dos  »ic  solche  ircn  trunken 
ftibr  usd  ollenüenzen  dOrfefl  dem  diriatlidiea  volk  Uirgcbea. 
Lnaia  %  m'.  tgL  alfanz  «ad  fniMii. 

AfFE>'<A.NG,  m.  IhOrirhttr,  dürr  gUtgS 

iL  IS. 

AFFERGAUIEUSCH,  «d«.  UOritkts  wia  «ich  die  banern 
illmpiilrii«fc  «teilten.  Simon  «otttf.  4,90. 

AFrCNGESICHT,  n.  nnt.  npi>ni:<<7irht.  das  affeagerida!  wir 
«rollea  leben  trer  ibr  bettlehu  GümE  11,19. 

AfTFNGLAS,  a.,  cia  fla«,  de«  fimum  Mm  afcirarinvmf 
oder  afftn$pirgflf 

^  d«i  Uli  nicb  »er  l»ci»iugva.   Cmlikd  r«(JU(.  042. 

VIIUIAFTI6,  mu  altoarlig :  die  beatige  manicr  der  äffen- 
*  fi.  («anv) 


AFFENI.IEIIE,  f.  blinde,  untfemünßigt  Jfaie  toydew^dtr. 

eitern  gegen  ihre  kindtr:  meiner  eltem  —  —  -  — 

1,  49 ;  iu  ini-ineOl 


der  eio  lieben  liukn 

der  IUI  gar  manchen  alTengang.  UuLi.YD 


ichauli.  1,  no. 

AKFE.N.MÄsziG,afraiiil«sig9hMuUnDgeB.  Um.  1,11»;  «fu- 

iiiUszifte  nr^pr. 

AFFE.\.NASE,  f.  $bimpfe  nate. 

AFFEMJIiT,  n.  «hu  aOeabaak:  «ett  ia  auf  da«  »Onact 
fasitt.  sp.  44,30.  trie  aaf  da«  nancnert  «ctaea.  47,1$. 

AFF'EM'0SSF:N,  f.pl.,  affi-mpid.  Pbiliae  war  inmer  «ai  die 
griilin,  die  sie  iiiil  iIiith  rin<  iipo8Scn  unlerliiell.  GOtbeIS,  tT9. 

AF'FE.NHl'.Ml,  ih'ill,  nm  ji'^Ur.i  pfuch  vie  juru/r  a/fcn :  dnnn 
eim  .«ulchen  junjiPii,  iiiulli  iilriilli(;i  a,  .ilTriiiiiiiili  ii  hiirrn^lrng- 
li'l  hluiiil  fs  ini>rlili|{  wol  au,  Fi>cii\rt  tinri/.  cj;  .  4.  t5l'4.  51*. 
mullenti-ollig  drütJU  dastribe  aut,  tijireD»lenglcr,  der  dtm  fttfria 
tUngelt,  o«  die  $tange  bittdel,  umßkrt  «ad  fea«««  IdW,  «te 
derto-,  Ard/Wytr  aeselt.  i.  aRenjnng. 

AFFENSCHWANZ,  m.  afftulmi,  affetispidt  da  nna  «ie 
mich  wider  in  das  siechste  capitel  Johannis  oder  sonst  auf 
einen  airt-nHihn-nnz.  LuniEi  3,  2Se':  also  Irret  uns  hie  dls 
cdict,  das  uir  iin-^iT  Irn-  --«illi'n  nn'idrn  und  dafür  uns  ton 
inen  la*»«'n  auf  einen  a(T<'iistln\ani  Inren.  5,  J!>7';  und  er 
{üiristus)  halic  seine  lielic  hiaul,  die  chri-^Unlirit  auf  einen 
affena4iiwanz  gefOrel  alt  ein  teascber  oder  biasittcker.  », 

AFFENSEIL,  «.  w*  ««Mf  nainiiteil: 

■aacb  w«lb  dea  attn  pnr  fciiöu  anblii  ki, 
bis  lie  ia»  iflUaMll  iu>ii  irki. 

frciilank  1630.  il.  20. 

ti//.  das  allr  i/Ci/m/J  t-'», 

AtTülNSI'l^GEL,  m.  affcntpiegel,  gaakclbaduea, 
fettM^  »eidcii  al«  Araawaainni  ««bea  Waaadcr 

affenglas. 

AFFENSPIKL,  a.  der  teufel  mag  w«!  ladini  tu  «oldwm 

afTensjiiel.  l  iii  \m»  .'iHO ;  Irli  (ie^  äffen -pic!s  pemc  lachen. 
I.iriiri!  n.  Ol,';  (dj<  Kl  i^lrilelii  ii)  ein  recht  .■ilTru-^pi<-|  und  nar- 
reinM  ik.  ),  2-l';  <■-  i-l  ein  alTenspirl.  4.  ii  s  ;  vi.is  l.i-iier  in 
stilltii  lind  kh>>lern  buikrns  und  kniens  genest  i.^t,  hat  kei- 
nen ernst  gehallt  und  ist  ein  recht  afbospiel  gcwe>t.  4.  4X1'; 
beide  binden  und  lü«en  moa  ein  lauter  gaukelwcrk  und  äffen- 
»piel  sein.  s,ni':  uod  wird  docb  eitel  aUiUMpiel  uodgeudi- 
wcrk  draus.  «,  140*;  «aa  dein  warn  tidbt  vor  atfcuspieL  H. 
S.\cus  il.  4,  32' ;  dein  knrxwcil  l«t  eh  aAn«^.  Amt  l«l*; 

«ad  iwungea  «leb  a«  wal  bei  dloaeai  affentniel. 

A.  GtTraivt  1,  6M  ; 

siel)  ich  liii  r.  iiihl  Mii  clnin  alTensi'ioM  l,l>43; 

wer  also  immer  lachein  und  heiler  ."iein  kann,  der  nni<z  dn 
offenspiel  mit  dem  leben  getrieben  haben.  Klinceii  II,  ISS; 
meine  hitr«chrfaen  sind  mir  alles,  die  tagtäglich  so  lustig  affea» 
»pirl  mir  besorgen.  Fa.  MCllei  3,  SS. 

AFFENSTEIN.  ei«  ei»  Mlkr^gn  deta,  dm  agk»  im  tapft 
tragen  tMm.  Ifluaiei  mter  beioar. 

AFFENTANZ,  m.  ras  affensrhwanz: 

tttr  gottea  won  all  gx<  hw.  ix  .Kirgrben 
iatt  nalMa  affenianr  .  ii  i  i  n. 

KiRi  iiMKF  vendunm.  43^; 

feil  ist.  »elion  oft  fftr  weulit  celil, 

ihr  pei>t  zu  nie(lerlr*chn).'keiU'ii. 

ihr  Irib  IU  rinem  «ITcatant.  Gokixci  1,21« 

KO  will  ich  eueh  ein  pfelfer  brinLi-ii, 

der  eiii-li  pli  if  eincu  nlTL-iilaiu.    II.  ,"^*cii'<  1,477'; 

AFFENTELEn,  AFTENTEUKUCU  10«  Fiscuaht  yebilJ^-t  für 
abenleuer,  ahcnlcurrlich. 

AFFENWXG,  m.  alao  anua  man  dea  leutea  darnach  di« 
nanvn  tnben  und  «ia  aaf  den 

MOMTANi.<!  kriuterbuek  i.  599. 
AFFENWERK,  «.  j»o»*en. 

AFFEH,  m.  illusor:  rffer  und  trirger.  fasln,  sp.  606,  9. 

AFFEKEI,  f  delutio,  illusio:  ton  jeder  hUrdc  und  affcret 
des  lebens.  IlbRiiE*  II,  bl;  man  habe  rurh  nicbl  bCflieilEl  UOd 
olle  eure  alTercien  sein  verloren.  Gotiie  :i6.  es. 

AFFEHEI,  f  äUtre  scArcAaag  detteWi  n  Ki,rh :  haben  ntir 
ltt«t  und  gefallen  au  dem  aanenwark  und  cflercien  de« 
dankten  cardinal«.  Lnraia  8,171*. 

AFFLN,  f.  simia,  ahd.  affin,  affinsa,  aal  aipia,  «tta,jiymft. 
B.  Waidis  Etup  4,  7&  seibrtibl  Affin. 

iFFISCH,  a^ari^f  «i^  val  der 


Digitized  by  Google 


18$  ^kPFOLTEE^AIIBBAlTWALT 

üDUcber  imgeitili,  «io  «idir«liä|ei  veMO  hmm  Uptea. 

UuTBK  2»,  203. 

AFFuLTtH,  auch  gftchrirlien  j|ifulter,  aflioldcr,  eine  lu- 
unmeiuetimg,  die  tuu  wie  wacliuldcr,  badtholder,  maszbul- 
Aer,  holunder  i»  ikrm  uieilfn  Iheil  das  waite  tkr.  lani  ar- 
ior  (Borr  1)1*),  Um  arbor  (Bopp  167^),  druma  arbor  (Dorp 
l'V),  9oUk.  Irin,  Oft.  treov,  engl,  trer,  a/fn.  In>,  ddn.  tri, 
kUv.  trfx!,  jr.  Sö^v  und  Sov>,  ir.  daraili,  urhrlu  clcmv,  «r- 
»fr.  Ji'io,  tl.  drevo  Arj/;  (i.ij  <i/i</.  ufT'illiTa  ;i|ilitilli'i;i, 
ajialdr,  O'js.  apiildre  beieichnen  malus,  iiin/altra  necr,  wi'i bal- 
ler juniptrus,  bolunlar  $ambueus;  heute  gilt  aflüller  liihl  fiir 
•fdfau,  bald  für  tisam  album,  in  Baicm  behaiiplele  tich  iin- 
fer  die  bedetUung  maht,  pomut,  (Scuhelllii  l,  M),  einnje 
muadarten  nennen  aber  auch  den  ahom  appcIdOrcn,  upiern. 

AnJG,  abiiUltt,  rrizbar:  asd  wiewol  das  ist,  das  die 
wmdeii  hitiif,  ülllicb  (/.  nflig),  febrisch  «erdim,  die  ding  aber 
sind  die  Lrankhcil  nlrbt.  I'aracki.su»  t,  3n*;  darhci  aiirh,  d.-i«z 
£«  dinp.  so  eingcscblussen  werden,  ans  kraft  ihr  eignen  na- 
1(11-  fiir  •!(  Ii  selbs  erger  *ind,  atllipi  r  niid  «iHid-itirhiiKer,  aus 
«clrbrr  eigner  bosbeil,  ebe  dssz  (»ie)  zum  ausgang  Lonimrn, 
ein  ganzen  leib  rerderben.  S,  »V.  SUr.  die  wunde  ist  aOi, 
rtizbar.  t.  afel  und  iltla. 

AENER ,  «.  natk  Faiscn  1, 19*  ihhI  kmmc,  bei  den  «re- 

autprftkiHf  mArseSm/M  m  Met,  WeltocAl  entttittla  kort, 

dat  Mieht  zti  ifiii  ti  afirrire,  eher  :u  webrn  silbst  ijfiwrl,  und 
ilem  ahn.  (  luir  l'ilur?  (von  vcfa  oliiin  f.  veliimi  ^';/fif/i(,  dem 
i</.  j'.ri.'cu  »i  lK'i,  «iTi'l  fiiiilUil'i  ii'ni  'iiidl.  den  Bulimen  lienzt 
der  uo'jrik^mm  |i,ipi>ek,  pajiralck,  uozu  Jt^r.iiA.N.x  die  dcul- 
gehen  tr^ricr  rielb,  riethkamin,  öfner  anführt. 

AFRLäCH,  gleich  aberrauie,  ebriscb  enUldll  aus  arlemisia 
ailiivtaiiaiii. 

'AnER,  MMittnii  der  parOtA  ab  nmI  abo^  m»  mNh  m- 
tet  aber  ^athrt  tntrdr,  Qtbundim  iunh  da$  i  trkMt  ficA  dn 

f  ton  af.  trat  aber,  nach  einem  qeicöhnlichen  Wechsel  nus  drr 
afpirution  des  /i^i/ifri/jii/j  tn  die  des  kehllaiils,  nti/.  athlir. 
Ji.  >   ai  liliT  tsl  noch  leliendtije  prariiunlioit  iiml  bedeulet 

iiüch,  hinter,  mie  da*  ahd.  aflar,  mbd.  afler  (Ub.i.  t,  Ii'),  nhd. 
.  dauert  et  blott  in  den  folgenden  lusammentelzungen,  und  twar 
MuuUiek  genommen  mit  dtm  gMektH  sinn  des  rdumlickeu  oder 
wmUklm  abstandet,  /^IrMcl  nil  toi  begrif  des  idtkckttren, 
'  fCiAif «rm.  dU  •*/.  anMaMMMStoMf «•  auf  achter  md  dU  nhd. 
wtH  aRer  treffe»  «tefifea«  «lelU  tiberein.  ffeackleniiwrfft  rini  m 

sehrißen  Act  IS.  10  jh.  noch  ein:elne  spuren  der  uniieliundnrn 
pnrtikel,  die  nicht  jtkilzlich  au/hurle,  suiuUrn  hin  und  nieder 
alt  prarp.  oder  adr.  vorlauchl :  aficr  dise  nadil  sulli-n  ir  iiik  U 
nuner  me  seben.  Loher,  Sirasb.  1514.  Iü2';  afler  disnial  »o 
flesebeol  ir  inic/i  niiner  me.  »eistritirr  Sttasb.  I5li.  i^jI^'  ;  lie- 
ft»! afier  die  »laU  KantcsnorBR  06;  after  dem  land.  Hug- 
stktpltr  19;  aRer  länd  gast  Moana;  ich  bah  mein  hüben 
aAcr  der  am  mnb  t^ait.  dMofi»  nritdu»  SdtSpftr  und 
SdiAtidM.  Slhvisift.  15»  Ä*:  aftsr  wefie  gan;  aRer  imr  kom» 
inen  meine  mil(ten<i*n'n.  Z:M>i.r  i.i  2.  oo ;  «erdeiil  ir  als  man- 
cbes  ritiiT<  pedanti  mlr  i  uiK'  W'  id  afterm  feld  zerslrawl  se- 
hen. Aim„n  \  :  iiini  afirr  dit'vMusent  foMen  jcfUcbar  nnien. 

Cmsl  urlu  Maximilians  s.  43S  ; 

Datli  eiiuT  halben  siuml  nfii^r 
ward  eni  ein  lerman  dorti- 

SoLTAO  toUul.  330. 

AFTER,  m.  f&dex,  qftd.  aftaro  (GaArlr  I,  loo)  d.  i.  der  oF- 
taro  teil,  fotlerior  pars,  des  afterin  mist.  N.  ps.  77,  66 ;  heule 
wüt  mfgebung  der  tTi^  iiiischrn  srhu-aehm  furm,  yen.  des  aficr« 
tlatt  aftem,  die  lioch  in  dem  qaiii  analogen  der  liinlm-,  di  s 
Uinlcru  gerührt  i-/  zui^ihf:t  Iniden  ipll  dir  nnlersehied,  das: 
der  aller  mehr  ilrn  inm-m  ihcji,  der  liiiilen'  ilen  auiseren  be- 
Xtieknet.  das  liind  wird  auT  den  bintereii  geirclilagi  n,  lÜllt  auf 
4en  biotennj  e^  die  wunde  bat  den  afler  gelrolfea,  ein  ge- 
achvflr  littt  in  (an)  dem  aRer  feat  siii»e»feii  Aensl  «mA  der 
aflerdarm  am  mentdiem  und  thiere»  noch  afler.  «fen  sattem 
ist  alter  die  riUklehne  des  sattelt  (altersil),  den  jdgem  tind  die 
aftem  (hier  noch  tchwuchfurmig)  die  apcrkliuen. 

AFTER,  n.  in  einigen  andern  fallen,  mit  treglassung  einet 
urulralen  tuhtlaiilm  di  r  biiiterbleibeude,  schlechtere  Ihal.  so 
im  bergwerk  das  uficr  {das  aßere  tri),  der  tchlainm  und  ab- 
/■//,  tn  der  nühle  das  after  (das  aßere  mehh,  bei  den  flei- 
tektn  das  after  (de«  ^<r<  fitink),  gtkrvt«  tmd  fetdüagt, 

AFIBIAMWALT,  m.  fitr  mMkdmt  einen  oder  awkr  af* 
lennmlt  mbedlnkna.  Ann  fm.  l,L 
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AFTEIURZT,  m.  pseuduani .-  dasz  e.»  Imne  ifterikila  |ebe, 
kein  jus  impunc  occideudi.  Kant  1,  221. 

AFTEIUi.MIN,  f.  falsche  bahn:  sonst  wlrest  dn  niemals 
vom  wei^Leitspfade  geirrt,  linlu  auf  die  afterbahn.  Si9i.Biaa 

U,  US. 

AITERBELCHNEN,  nAinfiHdan. 
AFTERBELEHNUXG,  f.  tubinfimdalto. 

AFTKHrtKSTAM),  m.  iro*  afli'ntiielhe :  selbes  (das  gut)  sä- 
neui  jungsleu  biudL'r  in  ufleibeäUiud  zu  überlassea.  Abkle 

AtTEllDJENE,  f  mutilla,  umjeflügellc  biene. 

AFTERBIER,  n.  kofent  oder  nachiier,  sonst  auch  balbbier 
geaeiifll,  teho»  in  dan  mhd.  gedichte  HCoicsas  des  UualkQftn 
inm  dem  ieUegd  416  hriogen  zuo  dem  IcBse  etat  afteiMar* 

AFIERBIU),  tehwdcheres  nachbild: 

ein  arierbild  toni  «lerne 
das  oaehls  de*  traMleiar  van  snupr  tu  aumpre  irsttt 

GoTTia  t,  37<i  i 

der  traun  der  hobeit, 

er  Im  eainobn,  und  icb.  Ich  s«l]ls  ranlloi 

ihr  ani-rliild  mit  infiiii-iii  riilirn  erkauren  ?  1,Tn. 

wo]  un>n'r  criiik,  deren  afterbild  sulangc  iu  ollen  lri>ddbtt> 
den  zur  scliau  ^'<'-i<'lli  und  gdouiR  worden  ist  Gbo.  Jacttai 

ifl  Mereks  brief».  2,  13. 

AtTEItDLA'lT,  n.  slipula,  das  blätichen  an  der  grtindfldäte 
du  tüelt  oder  ttengeit!  die  nlbere  beubacbtuog  der  aflerblAl- 
ler.  G#rai  M,90. 

AfTERBRLT,  f.  incubalio  secundari'i  : 

diMinoi'li,  o  <lii  anerlrul, 
ilnpst  du  i-iTti;  nur  von  natniiienf   CiäiiMCK  9,95. 

AFTEKBÜUDE,  /.  secundinae,  nachgeburt:  beutlin,  das  die 
Griecbcn  (boriun  nennen,  wir  Teutschen*  bciszcns  die  afler^ 
bürde.  Luthes  fifcAr.  172';  wan  die  aRerbOide  niehl  bald  mit 
dem  jungen  binweg  gebet,  so  S(d  man  (fieselbe  also  mtiti« 

ben.  ZECUE-iOosrci  gebrechender  nu,  fjjer  1S71,  43.  diejdgtr 

gebrauchen  arterbürde  von  der  nadigAwi  dar  thiere, 

AFTKIlUrUCK,  m.  rueUiuge. 
AKfLIlCllltlST,  m.  fil^chcr  christ: 

d' Uli,  uluii*  (liihl        I  i-.z  ru  hcidrn 

uo»  weg  Ton  anercliristeo  gehn.  GönnsK  9, 17t. 

AFTEBDARM,  m.  At/esffaimi  recAim,  ahd.  aRarling,  audi 

blusz  der  aftiT:  5o  plit  ^icli  oft,  da^z  diT  urii  rd.iriii  aii>zj{c'- 
bel.  l'.vsAtLi.sis  f/iir.  sehr.  lO";  weil  ibm  das  siLitLktii  iu  dtu 
afterdann  calal'ijriri'l,  r-rli'l  er  iiatli  drm  ort.  A.  (l«ic»ii  s  1,  Tbl. 

AFTF.ItDIKNbiT,  m.  cuUus  spuriut.  km  6,  331. 332.  3M.  353. 

AKrfJlDI.Mi,  n.  ^ictiHR  fiasfcrtMS.  »etslik.  1,9»!.  M«.  vgL 
rechlsallerth.  837. 

AFTE[;UOLÜE,  /  cyai«,  mM%  dsMe. 

AnZRDROHtNE,  m.  fieiu  qNmM,  m  ftaUca  frtthjakre» 
findet  man  ht  den  bienentKcken  «moffftsimRae  drsman. 

AFTEKERBF.  n.  ;ir,i^rn-?.  ivil.  nrhiiTcnr. 

AFIT.BFI.I.NS.  M.  mit  guar:  rer>cl:ler  mngel. 

AFTtHKI.l  (ihL,  ni.  ala  sptiiia,  kleine  federn  am  /lüget.  . 

AFTKHdKIU  KT.  f.  nachgeburt,  afterbürdc.  iMns.  28,67. 

AnKlti,l.srH.MACK,  m.  fahcher  gttthmadL       .  ■ 

AFTEKGLAiNZ,  m.  falscher  glms: 

er  flicht  de«  hofet  höhen, 
ihr  «nafitans  reist  nur  sia  bl6dere«  sesicbL 
WiauR»  M,«4 

AFTKRGLADINE,  m.  «w  alMfgliuba^  (Usalcr  «Imri«.  hmh 

COLA  22.  ' 

AFTERGLCCK,  n. 

eilt  Verre«  nach  dem  baon  «ui  «einem  T.ni'rbnil«, 
so  sehwlist  sein  aDergMeb  da«  la«ier  und  die  .■•chanda 

Hietoo«.^  I,  2t ; 

dar  treibt  sein  aRsrgUek  bis  su  dem  ru»i  der  tbrooeni 

WULAKD  31, 364. 

AFTERGOTT,  ai.  fiMtar  goU: 

mein  ben.  daa  aUntanf  m  aRe^rtnara  Madg; 

6«ttbb1I^9SI.443. 

KlIICER  6,  203. 

AFTERGÖTTIN.  f  Raule«  l,  ini. 

A^TKR<;R||SZ^;.  /.  /  ./».-yi,-  gr^.sze: 

wo  «ich  die  eille  allergrusio  blalu.  ScHiLiia  2,273. 

AFTERCONSTLING,  m.  Mweiter  günitling: 

Art  iitin<.iliug«  nod  des  aftergAnsilioga  aUar.  RTOiaiaatiM. 

AFrCBHEO,  m.  aMUsii,  gtmuuL 
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AFTEMCRT,  «.  «ibfatt  wm  getraide.  wu  tdm  tvurffln  lu- 
rMUeiM.  gcafter,  §A»,  BAeri«,  afterkon:  wird  die  kleien, 
anrieht  und  pohl  von  dem  Muva  aaclil  Mhtiden.  Mathesius 
ni';  da  iiK-UI,  afirig  und  klctn  Doch  mnMclwM«Q  «cd.  4«. 

fli(r/i  iinralh,  den  du  bicnt»  füUt»  Uuu», 

AhTKltklNO,  M.  tf«  tdinwirimH  des  (IScIm  ofladdnJ. 

Ul.MMin 

AFIKliKLAUE,  f.  «M  abcrklaue. 

AFTUIKÖNIG,  M.  ntbenkönig,  ticekönig:  sie  licsxen  sieb 
cadUdi  alle  da»  berede»,  nitr  ihr  «ewakttcr  alleilKUiig  nkhU 

Keni  4,  SU.  317. 

AFTERKÖNIGIN,  f.  Scilttn  410. 

AFTFHKORN,  n.  tcas  arterietil. 

AJTEUKOSKN,  eaiumniari,  versehirdtn  von  ohrrkosen  de- 

Urarr. 

AFTKIlKOSFEt,  m.  caluinniator :  unTcmlicmler  aflerkoscr. 
fasln,  v  J  I,  22;  ein  prirMcr  soll  nieht  tcin  «Ii  aneriwacrt 
Jeätrer,  sdieuder.  F«*!««  thron.  347*. 

AFTERLEDER,  n.  bei  den  sctaHWw,  olfdHfe  NM  feder. 

AFTCRLEHEN,  n.  iuhfrudwn. 

APTERLESE,  /.  tpicilegitim. 

AFTRKLESEN,  fpicat  teuere:  im  lesen  sol  nkoipnd  «Hcr- 
Icscn  oder  lo'kurcn  gccn.  KaltbubIck  1,S29\ 
AiTLiM.KrrE,  pi.  Horn  1,1». 

AfTEllLltBK,  f. 

dut  icb  In  Proiris  ana  «rfakra, 
dass  aAoriiaba  aur  vra  sliiicuDff  arsiickk 
wat   


AFTEKREDRER— AFTERWm 


i8d 


1(1,111, 

AFTERMEBL,      Mf        M»  MITm  <lf«Ml(Mi  ge- 

tnide: 

als  Galla  aflannaU  In  Ihr*  baara  airaai.  Clfainan  im, 
AFTEHMENSCH,  wut  aller  Uli  ««Alloaletiea  aftcnneiisdien. 

WlELAMi  S,  219. 

AFTERMIKTIIL,  f.  nachmielhe. 

AFTERHIETHEB,  «.  Km  6, 117.  aftennictbsniinn. 

AirCIlNONrAG,  ai.  <n  Ifen  «ninHrm  itr  dntfTfly,  idtiM 

AM  after  mS'nlngc: 


daai  er  tr  sm  montsg  nichts  Tcrtrdee, 
daii  er  so  «im  aflermoniag  In  ti  scbIQef, 
daai  si  ao  der  mitttroeh  in  hen  IAb. 

UauMD  asttst.  t28.  . 

AFTERMOOS,  n.  alga, 
ATTERMI  SE,  f. 

Au  Opfer«!  auf  lertrüiaraerlen  nitiren 

der  nnerniii^c,  die  mir  nicht  Bahr  ehren.  Scniuca  lilTlt 

bleib  ilcr  aftermu««  fem 

der  ruuiiutix  li'-iis/cn  lierrii.    l'rii  *xd  jfrf.  IW!. 
AFTEimUTTEIl,  /.  stitfimtter.  Cutter  2, 193.  liCncci  2, 2o' ; 

»cti,  in  die  wiinncr  (ro«i 

die  :iriiMiniitt''i  "i-lKiitfii  il>'r  blliidhoil  ein.    Stoluhiio  II,  CO. 

AFTKILN,  t(4ii/mij/i'(f.w-/i,  die  aflerklauen  im  i/r-r  f-ihrle  atis- 
iruckrn:  der  birs<ii  :ifleit  aus«;iils,  das  ihier  ciu\vLirl<. 
AFIERHEDE,  f.  »Uretlalio,  cahaatia,  »aekrtdt  kitUer  emu 


die  «hna,  die  Ich  hall,  hanr  dein  fteboi  m  hOeen, 
irinieli  Ueaaen  aieh  nui  aneired  betbdren. 

WsewaaL.  318 1 

van  afterred  und  Reiea  IM.  M; 

allerhriml  nficrn  dc  iiml  ccf.ihr  zu  vermeiden.  A.  Gntpiius  1, 460 
üble  nacbrcdc  oder  aflcrrcdc.  Kamt  5,  'Mh.  KLoi'>riirK  J2.  tü9. 

AFTERREDEN,  «dmmieri:  afli?m'ilLl  niihi  unter  einander, 
lieben  brttdier,  wer  seinem  bruder  afterredet  {deirahil),  der  »r- 
t«n«iel  dMB  geaelf.  Je«.  4,  U;  so  leget  nun  ah  alles  aficr- 
reden.  l  JMr.  1, 1 ;  bi«  stehen  «e  km  gcmaiet  die  faulen  Schel- 
men, die  sidi  mit  tAuM  nicht  wollen  neren,  sondern  mit  ben- 
cheln,  liegen  und  ,-iriPrri'<li  n  Im  i  di  r  n  i<  licn  li<rb  ir  geni'sch 
suchen.  Lutiieii  0,  ni';  Initrn.  iifterredeii  und  Obel*  nachre- 
Jco.  Ht^r.  112'.  Ivt' ;  VIII  lugen,  vermlben  und  «fli'rrril.  ii 
gegen  einander  wissen  «ir  nicbt«.  Frhrnh.  l,i:>;  es  (libl  aber 
aucb  bosbafles,  argwöbnisK  iie«  volk,  vor  deren  aflerreden  ein 
denrisch  selbst  nicht  sicher  ist.  Wisuao  S,  91;  er  hm  iiir  ^.  • 
an  einen  ort,  wo  sie  wenigstens  skher  waren,  da«z  <!  <  i  - 
«ctt  Bichl  darfiher  afteneden  konnte.  33,141;  afterredcn,  lug 
«nl  tmath  und  ^KebetaU.  GitnE  lo,  ist. 
AfflCRREDEn,  m.  CiiluniniiUor:  denn  dcrselb  ist  dn  lage- 
rt unrein,  afterrcder,  beszig.  Lltiier  1,70':  so  et  sihet  ein 
r,  cihdiredier,  ttimkaibohl,  ipielcr,  «uchcrer,  iReirader. 


E,  /.  m«  afterrnle,  diwn  o6<r  oim*  eentn- 
I,  wie  afUrdiai,  «ml  M  »CMren /UseAe  «n- 


3,  214;  als  die  lliun,  5  »  man  liciszt  aflerreder,  die  da  lu*t 
haben  andern  Icutcn  Übels  nachzureden.  4,  UO';  Acsicola 

ma  dritten  ist  er  aoeb  eta  straiar  . 

der  aReiMdar,  bheben  hMtar.  N.  Sachb  t,  IST. 

AFTKRREDNER,  m.  <fi>  iU-n-  f,>im:  wird  aU  ein  verun- 
giimitfiT  ihre*  pnien  namens  ,)ii|?eseliii  und  gltitü  allen  aflcr- 
rednern  dir  pulifi  iibergi-lieii.  Kloi'st.  12,50. 

AFTERKEIF,  n.  j>o«(W/a.  fatln.  $p,  440, 33.  tgl  aUcrsiL 

AfTERREIlEi  f.  nttkmtf  mU.  afterriuwe: 

sich  men  «m  lag  an  ugea 

Ririn  tiete  tieb  und  ireu 

im  illr       üflefTfU.    t\>lht.  dct  XKjh. 

AFTLHSLM),  m.  synodus  fOilerwr.   iccisth.  i,  775.  Ualt- 
AL's  1». 

AFTEttSClllUMVOGT,  «.  Moseb  3, 38.  aftcnrogi. 

AFrEltS(mAG,«i./M>eeamlt  lignatenntoriaeihäi^  immK 
äste  und  wipfü,  htufg  in  de»  wriimmw»  1,  nu.  aU»  M*. 
C53.  078.  680.  OM.  1, 139.  wgL  Haltsob  17.  CM«»  «»Ar»  .»«dk- 
itUag  mmt  der  thenrbeiIHt  Freidank,  Wom$  1&39.  M. 

wer  seinen  feind  apart,  so  er  nag, 
dem  wird  etwa»  ein  auanseblag, 

(faff  der  gnm  ahtreiehenden  werte  det  «lfm  gediehlt  138,4. 

AFTERSCIIL  VJJEN :  wo  man  salpelersieder  ordne  und  setze, 
das  iiKin  drn<ill.ipen  eln;i<  geringen  vorlbeil  Ibu,  als  mit 
»cblerliieiu  breiuiliulz  .iftersclil.igen.  Fiiom«i-.  krieqsb.  1,  73'. 

AI-TF.HSCHLLE.  f.:  indem  du  deinen  jUnglmp  vordenafler- 
schuleu  wamst,  so  mache  ihm  die  ecbie  schule  nirbl  ver- 
dachtig. Güras  M,S1t, 

AFTERSIL,  ei.  jwslitoM,  paiiell«,  aßergatkUr,  wtok.  tnc 
(ettf.  ante  M.  «M.  allaiailo.  fut».  $f.  M6,t  Uiun»  TM. 

AFTEHS!I.BER,  ». 

AI-TKltSl'llACHE, 

cchir  spräche. 

AFTEHSItCK,  n.  die  ftcUcfene  it$  «attcfs,  aftciiil, 

Woss  aller  heisst. 
AfTEBTRAH,  n.,  ein  holz  am  pflüg  und  tragen,  mit 
dum  «a»  in  fflvj  hoch  oder  mtdrig  tUlll,  den  khUerwagm 
«•  im  writtmgtn  (euiyt  (heu.  s«UtArifl  4,  61  aRflrtiftch); 
tiiltttirr  t-'tn  drebeu  oder  trcclien,  trecken. 
AFTEHVEItl'ACim  NG,  f.  vnli-re  verjmchlung. 
AFTFIIVO(;t,  »I/.   ui-iitli.  1.         ilAiru.*  m.  (/.  r. 
AhTEIlWtlSE,  m.  m"  laltrhcr  icriicr:  uiirIi-k  Ii  den  m  IiwuI- 
sligen  aftenveisen.  Witi.sM»  f.,  H2;  un«re  afic  n\eisrn.  ii,  :><» ; 
den  aftenvei*en  gleich.  31,  3»l;  die  afleroei^en  sucbcu  ton 
jeder  neuen  entdeckung  nur  so  geschwind  »la  BOgficfa  fUr  fich 
einiiHt  TWibeil  zu  ziehen.  Gorni  33,  ML 
AnlERWEET,  f.  necftweff. 

et  will!  die  .ifli  i ncl!  mir  nii'iii'-n  foM  bcsi  lircitieii, 
lind  «a^.  ii  Ii  tnls  m-lli.iii     limil  nr<  hl  das  LiRrlulil. 

llorraAi«NswALDAD  heldcnbr.  51; 

djsi  ain  h  d<<r  .iru-rweli  dein  ruhm  sei  kund  eethao. 

da«.  130t 

Tcrgobrus  !.cbreiben  «vir  für  well  und  aAarweit 

HAaxaeaii  S,  Wt 
die  anerwelt  Tenrunderl  »leb.  Wtaaii»  141t 

uns  aniie  sclii  cbrr  der  aAerwell.  IfUtLAn  UkMS 
ein  gas$culicd  der  aftenrctt.  Biaaaa  tM^ 

Anife  tölliq  verdrängt  tkvdt  IMchwetL 

AFrERWEHK,  n.  schlechte  Handlung,  fahcha  trerl; 

belrarble  menschen  rccbl,  nrh.  alle«,  wini  du  merken, 
Isl  seibslbaimges  toll  n»d  voll  von  aiiemrorke», 

ÜAGiooaa; 

hier  «firto  «ieimcbr  gerade  der  uri  gewesen  ad»,  ^  UeUtt- 
ber  vor  dergleichen  afteiweriten  der  kvast  in  wwmo.  Ln< 

$I!(C  9.159. 

AFTEHWESFN,  ti. 

nacbdoin  er  ians;  ein  aflerwcien, 

das  die  natiir  nicht  banal,  geweae», 

weleh  efaie  woUnal  araasä  s»  sein.  WiBLAna  1,111. 

AnF.HWINTER,  m.  «aehriafer.  II.  .Sachs  II.  4,  :o'.  V.  366*. 

AtTEAWISSlG,  n.  «»f^fSttr  mtu  aRerding,  aRergencbt :  die 
sdielTen  weisoi  ei»  afterwiss%.  wetst*.  279,  nicht  eira  et» 
a/trrvetslAMR,  denn  •onoiw  gtkt  90»  4m  «ia^  du  gehaltm 
trird,  d.i.  dtm  altem  wij^  gedmg.  ncMlaft  III. 

AnERWnz,  m.  fitMur  »iu,  fut  eins  mit  aberwUt: 
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AFTERWURF,  m.  *ai  aftcrichl,  das  w»  ier  wurfichaufel 
auTückßtfijt,  lliNf.wAiD  irdient  sich  (frr  niedrrtlnilsehen  form: 
mit  «laub  rermcugl  den  achlerwurf.   (r.  Eckart  J7'. 

AFTEnZAGEL,  m.,  »st  aftoricIUag,  das  gering«  ktb  «H 
itattU. 

AtTEHZElT,  /.  nachwdt: 

tqg  4i(  lomk  MB  ||i«clii<>'<i^n,  vtirA  die  aflprii>lt  volllitill|tM> 

Hut f »iMi^ivjiiiAf  getr.  »cfc.  13t 

lobt  «ein  (cöitlicli  ri  ii'  r 

icit  und  aflorteit.    l,f.M\r,  1,  40. 

AFTEnZINS,  m.  ffii#  geicisse  abgäbe,  gatlcrtim. 

AGALASTEK,  f.  pica,  eitler,  uoth  beinahe  ganz  die  u  nllaii- 
tmie  aM.  gesUili  det  martet  agabin  ageleHia  (CaAii  t,t;iii: 
ein  aiiel  oder  agalasler.  KiRCRmr  iraufiiiMi.  Ut';  icin  rabe 
nocb  agalaster.  co/ica0«;  die  bollische  agabsMr.  mmdaffem; 

aU  wia  nu  bat  d«a  unibm 

die  a|r<-Ki«tfr  lielit.  Opiti  3M. 

dif  .i.'' Ii--lcr  »Uli  iroin  Iiuiifi  ii  liil.  Amlr.  «.  O.'i ; 
•glasier  icinrihfa  Vhi'\^\-v.v.c.  knajsb.  1,  üo".  GO-MUtn  40'. 
HoiiBEKr.  1,313"  und  ujlcr;  mhd.  agcislir  (IU;<r.  t,  Ii');  in  A«rM- 
Uftr  toikupratke  auch  aJasIcr,  aclialaster,  scbolaslcr,  «ni<  6e- 
uthnrnf  in  rtimt»  «  der  MmiftriM,  dbtr  w^erbnis  der  er- 
sltn  silbt.  alle  diete  ein  1  enihallende»  formen,  Keleke$  ültek 
die  lutamnifngezoifrnslr,  das  nhd.  ehter  hegt,  gestatten  den 
gfjankfii  an  gnlan  eanerc,  crodrr,  3rg:ilan  iiuaiilarr,  wozu 
fgaUlar  incant^jUn  iliminl,  so  rf.JSJ  ilgaijsirn  dtii  fclirvimdrn 
sauberrogel  btzeichmle,  icufür  die  pica  ijill.  uiulerc  diuU'clc 
mtndel»  das  1  ih  r,  schwab.  ägcrsi,  iigrr>ir,  oder  lUgen  diese 
Ufuid»  gms,  sehweii.  agcül,  agcsla  (ToniEn  IS'),  niederdeutsch 
•gesicr,  egester,  elalei-,  cxtcr,  licxicr,  bcsler,  bcUler,  nnl. 
aaksier,  eksier,  wü$  Mum  einfachen  agt.  aga  pica,  tum  fram 
ag»«$e,  agace,  pror.  agaua,  gadia,  guacha,  it.  gaiza,  gazzara  ' 
pnz7iinla,  aregazza,  talat.  grassa  /ilArl.  diner  aller  abkunft 
iit-i/t  ühcr  fiiirh  Hinihil  und  v  iit  lul.  |»il'a,  trelich  pii>g,  or- 
»lor.  pik,  gol.  pii>f;li;iiil  :iiiucl:UCi(!ienä ;  hahni  Druhrhe  thr 
teoil  zu  RonianeH  gelrngen  oder  ein  romaiiischis  ihm  spräche 
Assimilierl  ?  das  alln.  tkadi  und  »kiör,  «ktt-r,  utirw.  skjor,  tthw. 
Skala  skjura  skära,  dldK.  akade  tnifemen  tirls  wiederum. 

AGELE.  /.  pale»,  «m.  «^e,  iffftt  det  tjarnfta/M«»  agra: 
wann  aafelra  [d.i.  ip>wn)  danun  falien.  wthOt.  3, IM;  icb 
■etat  ainer  htili<rlilicli  ali  die  nplcn.  fattn.  sp.  .134,  30.  SSI, 
33;  egic,  agil'.  K^i^tR^t  tn«'.  owrisz  m' ;  ich  wil  mzwrifen  die 
•gel  \on  dt'iuem  oiie.  p'isl.  :i.  5i.  s. 

.MiK>',  f.  palea,  festuctt,  <i<tlh.  ahana,  <iAJ.  :igana,  mhd.  agt-n.  ahn. 
ögn,  sehn-,  agn,  ddn.  avDP,  engl,  awn,  gr.  t't/j'rt,  n/vnnv,  tat. 
•TO»,  fkM.  akaiUf  c*l.  aggana.  und  wan  man  est  {den  fiaehi) 
fiebert»  ao  aal  m  10  räUi  liii,  im  k«in  agen  daruta  fnitcnt, 
«w  naa  daa  tbar  eiBCo  twanan  nantel  adinuel,  imd  also 
«fei  agen,  ab  4enna  Mlent,  ao  i«t  von  igllebcm  dem  voigde 
60  ».eh.  zu  hiiszc  gefallen,  trcislh.  2.72.21;  und  soll  das  alt 
wol  g<«w.iiirict  sin,  di>r  in  srhiilli  iif  ein  luMWerlznianlrl.  als 
mrng  agrn  daraf  Mili,  nl*  inrng  n  seil.  siA  rc  ilm  ImlM'in 
beascrn.  1,29;  den  incidlia  die  agcn  scbiUlcin,  die  rocken  an- 
tttätH.  fteouar  Garg.; 


ieh  aeUia  wir  gas  tarn  rfirkcn<plnn<>n 
«yad  aabwan  dta  aiaidrii  - 


i-n  die  agfii  ab 
fttstn.  S}i.  T.f},  •».  345,  17; 

ich  lian  der  niei^l  die  ageii  atiM  Ihhih    270,  ii; 

Ich  wil  dir  «cbälien  die  ogcn  ob.    II.  Sacui  Iii.  3,  <*{ 

da  wöllffi  wir  den  •cfatneii  docki  n 

die  agen  akscbOiieD  Ton  doo  rocken.  I,  2tt'; 

mtd.      6f  gilt  ag»  nnd  vlahs!  GA.  I,  i07;  das  der  bom- 

»Ifin,  wenn  er  an  ein  wdllenlitrli  grriln'n  tind  rnvrniiol  i^l, 
Iruikenc  Uar,  agcn  und  liTilscn  nn  sich  ziolic.  .MATunsii«  5:.'; 
»if  fin  gfrichncr  ag<U'in  agi-n  .Tunnlit.  142*;  arlifcliorken 
amb  die  .Igen  (spitzen)  bodrtkeii.  IIhiii  f  rr.  I.  Ui*;  agen  von 
tarailx  und  kom.  1,53*.  fehlerhaß  i,i''t  .\i  i.i  i  >t.  dem  nom.  tg. 
age,  enttpringe  da»  en  erst  durch  sehwaehe  fiegion,  Faiacv 
bfll  rieklig  agen,  itM»  hM  bin  und  mtdtr  ablW  MUi  com; 


du  alter  det  mortt  kkn»  iu  tuulimmifm  fIrtmiM  Hmtlua, 
•ftM  sweifet  hingt  ahana  Unnitletkar  xutammen  mU  am,  Sbre. 

ÄGEKLIN,  AGERLING,  m.  agaricus  eampestris,  ein  eszbarer 
sehmnmm,  front.  Champignon,  niliit.  camptnio,  wiai«  stuhle  das 
fremde  agancijs,  aynQixör  d,':i!^(h  lu  machen,  in  Buiern  vard 
cferling  tu  egertliog,  von  egcrde  owifiiu  (Scnanun  2,  11). 
Iferiia  ttkniht  GwMnva  wmitniul  lim. 


AGERMCNP,  m.  agrimonia.  Fischart  CaffL  Bt^;  Mail t 
mcnnig.  vgl.  ackerknut  tnid  aogelmuad. 
AGERT,  f.  egert. 

ACETI  CIIT,  f.  abiiirhi. 
AGI.ASTLIt,  s.  agalasler. 

AGLEI,  f.  aquilegia,  uhd.  agateia  rbamnus,  paliurus.  (CftArr 
1,130),  iw&d.  agcleie;  agieie  Spek  trutxn.  121;  allerlei  agieieo. 
ScHXoaa  1604.  t.  200 ;  andere  idraftc»  adnk^  «dteki  «nl 
fCkniNcikeii  dat  »orl  männlich: 

ichOn  bebt  licb  der  agiei.  Göthk  1,  9M| 

aglcig  in  GERSttonrs  trantfarzn.  101 ;  nnl.  akeleij,  dda.  akde!^ 
tehtc.  akleja,  äkericja.  «ich  di«  alödl  Aqttiliya  Aietf  im  mdt- 

lelolter  Agelci,  Agici. 

A(>LElt,  drnariut  aqnilegiensis,  in  einer  urk.  aut  dem  an- 
fiini}  des  Iti  jh.  bei  Cbmei.,  Maximilian  s.  393 :  ein  wise,  davon 
man  jarliili  dient  XL  a^ilrr;  Jarliili  zu  zins  raicln'n  und  ge- 
ben XI. VIII  agier  in  das  anit  Fcwslrilz.  eine  aline  Urkunde 
«an  12»H  sagt  Agleier  und  Agleger.  Cumel  föntet  1,  23S. 

AgLIN,  n.  fetimas  eiaSglio  aua  deiuaugziebco  uodaelbscia 
balkcn  ilaria  babco;  kfa  aeb  an  dir  ein  tglio  das  nriiCellet  oür. 

AGNIG,  «byfanv,  f.  agei)^  tacak  iat.  um,  mUt  Ist 
Stiklui  37*  hat  Bgenkbt  tmcl  avaicht. 

AGRAM,  s.  ackrran. 

AGR.V.SZ,  «I.  m/u/,  apre^^ln,  prov.  agra?,  fmn:.  verjin,  MAe 
aus  unreifem  o/i.*/,  min!,  Nr:,  jas,  ■>.■,  (|1e>.  I.ll");  gib 

im  agrosz  mit  wasscr  gi'iiii-(  In  t.  Hhai  N>cii\M;ir.  chirunjia  bl.bü. 

AGUEST,  m.  dafselbe,  nihh  diin  il.  ai^nv-in.  in  den  allen 
kockbüehem  heitat  et:  an  madil  man  audi  die  füll  in  die  cter 
von  wcinbana  and  agnals  daa  des  agitsles  mer  sei,  das 
der  kreatcr;  agresl  maaian.  Iloiaua  l,  M»';  die  agresleo 
und  sauren  weinbeer  «enka  also  eingemacbt.  1,100';  am  g^ 
schmack  saur,  wie  di«  agreilaa  odar  anaeitign  «dabeer.  Tii> 

BER.XAEM01T.  1491. 

A<"iltrM),  »I.  iit  i'lucr  ft-mgerichtsurkunde  ton  1400  heiszt 
es:  dir  dem  atldcro  zu  nac  crt  of  huwel,  grevcl  of  tcrvel,  ol 
peile  sluge  ia  daa  agrunt  des  »luilberen  in  sioer  frien  gra- 
vcsdiop.  KiRauxcaa  mtatL  bütr.  S,  «sa.  WicAiiaa  Aau  s.  tu. 
der  ritM  tmd  ntlMM  dk  geifafi  da  «Aadkfo  aiaagdlwilnbai 
«orti  bleiben  untieber.  abgrund  ikonn  nirijl  gemeM,  alir  fia 
dunkles  mhd.  cggrunl  (mytAu/.  t.  7GG)  mag  dattelb»  ttin. 

AG.STEIN,  VI.  succinum,  >,}.ixToor.  der  Irrnsleiti  irurde  im 
miltelallrr  oft  mit  acbal,  gagal  ü/i</  inaiinel  reimenijt  und  dii- 
naeh  benannt,  vie  dir  mnijuel  diis  eiu-n.  zirhl  der  bf-rmleia 
den  kalm  an,  die  keulige  nalurlehre  rrkenul  zirischcn  mag- 
netiimui  und  elttiricUdt  enge  ventandtschaß.  ahd.  agistein 
magntt,  agalalda  iapM  MgeMni  (Gaarr  6, 0»1|,  mhd.  agealein, 
ageislcia.  ataifa  tcHMnfa»  aM.  agaldn  «ad  aglataia.  das 
eisen  hebt  sieh  auf  nider  seine  natur  und  henket  sich  an  den 
agslein.  TACiEn  261*;  der  hiinnonde  ag«lein.  MATnasios  M*; 
.'iKt  ("li  r  l>nrnMt>in.  5i';  nun  liclt  man  weiszen  agstein  für 
den  bebten  und  Ihewresipn.  ili  ii  m;in  aucb  gold  gleich  schctzet. 
SO*;  und  scbreihct  l'limii'^  mhi  ihnu",  (l.i-^ü  i  r  <ii  viele  agt  oder 
bern^li'in  oingrkanfl  habe.  Michalics  I.IT;  agk«(eifl,  welchen 
*ie  giissum  neiuu-n.  MtCULOS  cerd.  des  Tucilui  45l';  agsteio» 
küraer.  Fiscbast  Garg.  tf ;  dem  blaidtea  agsteia  glekb. 
WiCBiXBUR  TM;  daa  agstaiaenM  aimbaad.  Fknim  6H; 

ans  parlaannscbaln  kau  man  haiaaa  agisida  hMbsa. 

Gonma  lOTSi 

brrn,  den  man  auch  agistein  nennet.  Bsockei  0,02:  AnitAnAa 
T0.1  s.  Cl.  Itkreibl  bald  augsloin,  bald  ackolein  und  agL^^tein. 

AGDRRE,  f.  etumit,  pwkt,  ruts.  ogurelz,  poln.  ogurek, 
b^ihm.  okurkSf  mdmika,  «afr.  ugorka,  bugorka,  ta  datt  dem 
jetzigen  giirke  ein  woeatanlaii  tAgtfatle»  itit  brachta  tum  «Hl* 
kommen  einen  reltich,  agtirken.  pers.  reifrU.i;  rfllien,  kolif, 
.•ijurken.  3, G.  Nhumtu  niiln  eucnnüs  «ali»u«  auch  angurke, 
tnnorke  und  unm<irkc.  IlKM-ni  »ii  aiitMirike. 

All,  eil»  gcniilderles  ach,  nicht  mehr  fitr  den  schmerz,  nur 
ßr  freude  und  tiaunen  geltend,  vielleicht  oß  dem  franz.  ah 
nackgeabml,  denn  wo  mir  ab  frraucAnt,  dürfte  auch  ach  ttehn, 
vtrwvknien  obren  nur  gemeiner  klingen:  ah  wie  schon!  ah  da 
bist  du!  adi  wia  acboa!  acb  da  bist  da!  «aifciclM  Idisl  «a 
dh  tittte  de»  arh  ulOt  Ubentt  ab  »kk  tttse»  und  dir  faUa 
tchmerzensruf  ach  mein  pntt!  ist  ^ehr  tersrhieden  ron  ah  mein 
goll  I  n  mein  potl !  und  dnn  n.i(  /i  schu  tieheren  i  mein  golt! 
LmiFR  in  der  hibri  IM',  hdufig  ah  für  ach. 

AHA,  im  aiu/au<  betont,  terttdikiet  ah,  docA  to,  dati  tt 
4sAir«b  aMkl  «■  «dl  mMt  aha!  lagl  ia  pU  WietMS  nUf» 
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50;  aha.  iltr  kan  slnUen !  Fi>riiART  Garg.  iW;  oha,  Dtnisch- 
nu'nd,  hist  «Ins?  Wikia.nd  i,r.O;  aha,  kommst  .lu  mir  nun! 
aka,  da«  kliuijl  anders :  wer  aka  ausruß,  hat  eruarlet  ttbcr- 
rwell  M  ictii.  Leasing  2,  IM  Mbl  ikk  /Br  «to  Mit  Ü^im 
aOurnna  atMyesprocAne*  ab.  .... 

ÄRER,  ti  $piea,  golA.  ohs  «<n.  ahsw;  ahd.  aliir  /»r  ahis, 
»pdler  ohir,  t,en.  cUirw,  mo«  rf«/  «ter  cte  lUKm,  de«  0«'*. 
ah«  näheres  "ahar  alinrc»  /'o/fffni  «U  akaiftll  tpiurt}  mU,  eher, 
öhrr,  9fn.  rh.  ns  IÜi  n  !,  Hl'),  ags.  par,  gm.  rares,  in  aUtn 
iiberseltunijen  ton  jWu/f/i.  1  ulier  iiocA  fUir,  üchir,  }>i.  chcra), 
ear;  «/»«.  tchw.  ax,  (/in.  ak*,  rfi«  »rijanisclu-  nruirum 
mar  noch  im  15.  1«  jA.  ror/iatidfn ,  En.  Alulris  sh-lll  auf: 
snica,  das  äher;  DmroDtos  spica  aber,  in>piri>  ich  spiiie  wh- 
W  Iber;  der  wflilMD  •leigel  in  die  hiliner  und  SIkt.  T.\- 
MnimSMxr.  MT;  das  ander  gcscbiccbt  aberkoinmt  an  nii» m 
sicng.'!  ein  dirkrs  äür.  1016;  allein  dasi  e«  auf  jcdm  alen- 
grl  nur  nin  ciniigc*  langes  5hr  bat.  9i9;  wann  das  eher  der 
ii!ii^,'ri  ,uv,  n  [die  tpica  im  stemhild  i/n/o)  «inb  den  H.  SC  tag 
sepl.  ganr  aiifgnngen.  TiUKVFi5,tn  infl.  irir*.  allrr  erdgr«'. 
$.  11.  auch  die  hrulitje  hain>clie  rolksspracbe  b,h'i\ii'!>-l  n>.rl, 
itt$  echcr,  eidier,  rgrr,  und  hildrt  es  nur  zuiretten  unlhrli 
■(ScilMEUERl,  39).    6«  LlTlIER  vrrlnrgl  sich  der  iwni.  >;..  <'i 

ki^  der  eben)  Mr*«ni»n  i  Mos.  *i,  5.  o.  7.  V.  -j  i,  2:..  M<uih. 
tt,L  lfar«>S,n.  £llC«,  1  und  ebenso  in  den  schnjien  1,  2»;»', 
voran  ein  »eiblidter  t§.  die  «her  (wie  feder  pl.  federn),  xu 
/b/jem  t»f,  »«I«  o*er  in  LirniKM  verlen«,»!'  gm^wird: 

als  siebe  es  (J'u  i"i>ii  srUmi  (b  und  wadise  daher  ndt ölien 
sdiftnrn  halm  uikI  c  linn  anfs  iiIhTfeinsle;  »0  »fAefnC  die» 
ehern  der  J<il.  jdur.  s/mcm,  "tc/if  d<r  sq.,  ifi/  tiii  /id/rn  meh- 
rere iilircn  Jroi(;».  <lui  irWiidWie  ühcr  heslili',!  nio-h  (»hjende 
stelle:  wann  es  {das  gfiraidt)  aber  in  der  :ihir  Ii'  l  (in  spiois 
csiO»  Si'T«  fttdb*»  491.  aiM  ehern  mae/ite»  j;'.]/^«-  bifrr/auj- 
«•»eii  ent  Sfaen,  eiidlick  fthren,  «m  dem  falschen  ueiblichen 
niim.  sg.  abre,  der  «ich  fei^ailM  hatte.  Fauca  I,  U',  She- 
l  EH  Ti"  sielle»  mindeifenf  den  ««m.  »9.  5br,  Ir  «icM 
jfAolt  «fa  •ejUidli.  i«  rfietem  »ort  til  da«  h 
eclii,  k,m  d,hn:richen,  wie  schon  die  vervtndlschafi  swisrhrn 
flhs  und  :ili:iri;i  cigild,  in  ihrer  uiirTi  l  nil\t  dir  rr,r^.'l //jim7  drs 
spilien,  fliichlirlirn,  nj/.  lift.  aem,  acics  amlu-.  u'.;  ii//c/t  ci  Im-. 

AHEHN,  .'7'1-fi  Ifjrre,  ahd.  afhanVu.  rlnr''>n,  mhd.  clieren 
HMit  S,  S3»i  beim  wli  in  Baiern  nacA  lebendui.  unsrer  schrifl- 
tfrwÄe,  $tUtkaemijie9ti>enw»rde,Mrtinn.  tgl.  LF.-isi]i6U,ai8. 

AHI,  mtl  MMMit  d(»  «M/anto,  «»ni/^  /»eudiffcr  «rnnm- 
denm^  {tjL  mhd.  akaL  Bn.  1,    MI*) : 


dieMt  iiinrdfii,  rimh  und 
■o  ihr  unier  ewinu  n.iiiii-n 
lasset  uugesirnffei  abmun.  Tuilaxd.  Z,  iW. 


die  OMlodla 

in  iiiii 

Ulli :  «  n<  tiur  ii  Ii '  il     k"'  -  ii>^f\ 
Toa  ibrus  scbluniiiK'i  -  iitt> mzuf:.  2I>*; 

{nichle)  siebiielBlndaaiylerel,  ahi!  iQn<ri  vT.itistdirl 
(«wMe)  ahi!  UuruK  11,  iUl. 

AHLE  [nie],  f.  tuhila.  ahd.  ala,  laJkd.  al  Irof.  »r.  117,  alt». 

alr,  /ifl'.  .11,  al,  avrl,  r».,-/.  awl,  //»f.  yla,  yla» ;  rf<(nc^^>l  fffe 
frirrWorMii;)  n/ni.  mLui*.i.  alii<a.  fram.  ale«ne,  fp.  nlesn.i,  j-tov. 
iilriiii.  if.  Icii|ii;i,  inri/.  nolH'ni'.  im/,  f,/.  cbi'P  »g/.  nl*e. 
ia  (/t  n/i/fi  iiird  .nlr  ein  /irm/cr  iJt's  ktiifr  {kneiyi  ijennnnt  und 
ptdel  i'ch  aiLjcrufcn  von  selhU  ein.  uralte»  und  rerUreittles 
wtri,  äens  lal.  acut  und  aculeue  uarenranifl,  wie  die  abwe- 
«mMI  de«  kAlUmli  in  den  aadtm  ifndm  au^fl,  den« 
«Mem»  ahle  ist  b  JeAnend. 

Ann  [am],  f.  cadus,  amphora,  mtal.  ama,  «ML ioBa,  tan,  mftd. 
Arne,  nii/,  aaiii      amen,  ulln.  Ama,  tri  «n«  ikeitle  mei^leni 
übm.  doch  stellen  Stiklkr  2S*  und  AtiELCXC  noch  ahm  auf. 

AHMEN,  ohmen,  das  fm:  riMir««, 

AHMEN  [amen],  imilan,  aemulaii.  ,es  vuicht  doch  ißeich- 
viel  bedenken  unser  in  der  zusammemelzung  nachahmen  ge- 
Jda/ifC«  irorl  aus  Jen  lateinischen  teürlem,  oder  am  jmrm  ri- 
tiurm  «ad  McAmes<rn  aluNleife«,  weil  in  nadiahiiuMi  ullijemei- 
M»,  fdici  «KfcUUen  iitfL  firtUitk  M  «m»  peradr  iinitari  auf 
ftiftßo&ctt,  md  dir«  «■/  dl«  mmH  nl  «Maien  wurückgeftikrt. 
IC  Ire  das  mhd.  ai  limi-n  für  .Vemen  iefter  kt^mbifi  ats  durcA 
Wie  /(ä  iif  Idvs:  einer  hs.  der  kaiterchronik  3650,  und  ein  he- 
xug  auf  dax  i,i>ih.  ahina  s/nn.'iM  <)<-rirht(atuit ;  jo  entspränge 
abmen,  diesmal  mit  eehtem  Ai/i/Znu/,  «.u«  .ithmon  mi-ii/c  ctm- 
tiptre?  (vgl.  allilcrn,  iniriiin.)    nnl.  flicht  na;(mcti,  iro/  aber 


eanen,  «ul  demselben  sinn,  im  IC  ItjA.  Uuukt  einiffemal  das 
\ffitli»  mkm  taft  lidi  i«cr  nadi  in  omt  L«im4»tt*: 


AH.MEK  [amer],  f.  farilla  iyniU.  ahd.  eiauria,  aeauri« 
(Gn-vrr  l,  253),  ags.  dmyric,  altn.  cimyt^a,  ddn.  eouiMr;  die 
ammeren  in  der  a«rhi\  scinlilUilac  ScHumt  1219  «ad  doaacfc 
SiiEitR  41;  niiiir.  (  HVTiiAris  422;  kein  fBnkldn  W  mehr 
unlor  ili'ii  ammorn.  MIilkh  cnjuid..*/.  n.  251;  ih  - Jnli.in  Aro- 
des paradicsgiirtlein  cme  ganic  stunde  im  feiier  uuTerbrciint 
getcfen  und  unter  der  ghicndcn  akUMf  nnciichrt  benna  Re- 
zogen.  HicaiLiua     P.  4, 16O. 

AHMIG,  ohnäg,  eiae  eJkai  ftattend. 

AHN  [an],  m.  gen.  ahnen,  avuSj  ahd.  ano  (fiam  1|  »J)i 
mhd.  ane,  an  (Rem.  1,  37'),  der  ags.  alls.  nL  friet.  tprti^ 

mau.itlnd,  d'«-l\  if  i<  <./.'".  äi  kmule  gearorde»  «ein  Ul*  am, 
iiif  da'  }iruri>.  ä  (iif  aiiii.  in  IImits  JfififAr.  I,  M  imrde 
irr*iicA/  ani>,  folglich  ein  ana  oder  anja  aui  der  irurrel 

anan  spirare  abiuleileii.  a  vire  der  todt  liegende,  rrrst'.rlme, 
trelchcr  ausgealkmel  hat.  gleichsam  luana  uzanja.  d<^li  >'!<'-ini 
auch,  mit  heuili§im$  der  wurxel  »nan,  uimiltelhare  vcricaiidt- 
if/i(j/l  det  loL  avui.ai^licl  «ad  da»«  das  eddische  ii  ans  dem 
riaiiiil.üicii  afl=aa«ai  «atopfwage".  die  oAd.  spracke  stellte 
ne!,ni  ano  nvus  ein  at>S  arin,  vufir  i»  Urkunden  wi*  fa  der 
rolLs^-fi/irhc  'i/i  dir,  cni  \iilid.  aniü,  ttiol)  mms  und  aoa 
{(ihd.  aii.i,  mild,  ailt  l  >iri"  a  yeheinl  rgl.  CnnEl  fmlet  I,  IS» 
(«•nc  un.i  an.",  -mi/s  <■/  ucmI  Kvi,f/i.  1.  2(2.  2"  iiii.f  StmI'.  I. 
U2;  sjHilrr  galten  die  zii^rümmenselzuiujen  alitihi  rr  um/  ^ilnitr.m  ; 
die  Schriftsprache  hat  diete  mit  grü>zsaler  und  yr..-7nni:ii  r 
rertousrAl,  abn  «Aer  für  den  allgemeinen,  noch  über  die  gross- . 
ellem  anfsteigendm»  kt$r^  der  rorfahren  behauptet :  lat  ade- 
licben  alinen  rnuprossen;  aeine  acht  ahnen  heweiten,  aen 
orAI  ddeiirAen  vor/iiAren  vdterttcker  tttd  «idfferlicftcr  MÜt 
jfdaime»; 

wir  sind  Soldaten  worden 
uQil  gehn  den  ahnea  ilaich.  Funaa  a», 
des  abneu  aberwiu  wvd  auch  de«  eakeis  tein.  Haiuat 

««/  einen  cdtithen  dnmmkopf: 

iIi«  neun  ieh  riiien  rdclni.inn  ! 

s.  in  iir  iir  iir  iir  nltiT.ilin 

wjr  aller  fhicn  i.ii?  .i!'.  unser  alU  r  ahn. 

l.f:s5IS>i  I,  r> ; 

was  den  eiikcl  so  wie  den  ahn  fromnit.   GuriiK  2,  2CI ; 

so  komml  lu  dem  vaier,  dem  ahnen :  3,  6. 
AHNCHE,  f.  ans,  ahi.  aaichs,  aiAd.  ancke.  im«».  «rL 

S60  (a.  135S). 

AHNÜ  [aiulj.  ni.  spiritnt,  aHimus,  srhts.  ahd,  anado,  anto 
(Giurr  I,  2iiTI,  mild,  aiide  (ftKt.  1,  35),  ags.  anda,  altn.  andi, 
jcAie.  ande,  diu.  aatule,  i"ti  drr  heim  roriijcii  ir'-rf,-  angezag- 
nen  uurzel  anan  spnaie,  die  hedentung  anlicliluf.  fliitin.  »/>i- 
rilus  dauert  aber  nur  111  den  nordischen  sprachen,  r  1  ,'r  1  >ibri- 
gt»  hat  sieh  die  bedeulung  von  aaiaiw  «ad  &i,uoi  —  impe- 
IUI,  4r«,        «ad  «aviU«  enifaltel,  und  man  begann  in  f#- 
wissea  Mdenearto»  da«  fa  ant  «erttrsle  ande  oder  autk  efa 
weibfirAet  «u6it  din  ant  van  gMdim  «fan  a^/telhi^mif- 
z'ifiifseii  und  .'■i-lhl  zH  enmparieren  {gramm.  4i,tli).  gU.  tut 
]<{  anadi)  lepu^inat  mihi,  mhd.  mir  ist  ande:  den  anden  rfr 
chf'ti  ii'ii'i  uhisci;  im  was  ande.  ihm  wm  Itu!.  zuinder.  Iduft 
2007;  daj  ist  mir  anl.  Hki.iil.  2, 12b6;  da?,  luul  um  anl.  3,Sat; 
her  konik,  cur  schaden  hil  uns  anl.  fattn.  *p.  T%  I; 
und  IUI  mir  die  «nach  oft  selber  aal.  7C, » ; 
d  wie  dum  «neb  aaia  mnk  alt  am.  tu»  9} 
rlchicr,  das  int  mir  tob  im  au.  tt^  M; 
die  mag  des  nii  abgen  und  tut  ir  anl.  146, 98; 
waa'aber  rArei  aolles  band 
mll  krankhdi,  ob  im  die  thui  aod, 
dar  soll  cbrlsUich  bia  dur  hin  hamalba. 

ILSAcaal,«»« 
sechs  und  sivlien^ 
haben  mieh  vertiieben 
nii";!  meiiieni  c'w.iml. 
lins  IUI  mir  i>ml.    l"i'«rinRT  Imii  i,'  'J7*  ; 

das  neue  genrand  thui  mir  so  and  {unbctjuem);  den  bauern. 
bndn  toel  anlangs  das  soidatcnleben  so  and.  SciNELiEa  t, 
■IS,  dracrit  fteMMfat  «ie.  fa  5acl^  «nd  ntrfafcn  «afenn  vik 
nach  heule:  mir  M  ande,  Ilm  aade.  «Mikr  dave«  «nfcr  ud. 

AHNDEN  [anden],  ufciiei,  pimire,  oAd.  anadAn,  anlAo  (Giarr 
1,2«»).  niAii.  anden  (Hf.i.  1,35').  ags.  andian  selari,  htridne, 
ton  dem  rorausgehendeii  alKirleilvl :  -ihd.  niireht  andi'  n.  jm- 
aire  HUUsMiam,  das  mhd.  andeo  ist  gleichnel  mit  siacn  an- 
1;  ag  aadrt  ai»  hmdalln.  mfHUm  fitUkM  «li» 
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AUNDElf— ABHDEYOLL 


ABNDDSG — AHNfiK 


IM 


öf'n  sp4itre»  luot  im  ant;  lauet  Mch  Bcia  nd  nkbt  tB- 
iM.  /«Ulk  jp.  SS8,T  MmM  mdU  Ui  «cA^  «Mf  MnirteMk 
«ML  «rackcMf  <t  ikr  i»  «Ahm  im  tIntfiM,  tdikia» 
$tkr  »eitern  und  Lvmi  kema  «t  '  ' 

1I<!<»CR,  Schottel,  SnBua  wiin 
nnäuare,  Jnii.  Il<><<A!t  All  IM  MM  dl»  AMMMiMl  M  WaOO*- 
JUULSjSii  hal  et: 

wer  bat  ein  <clin<Tt  in  hai 
den  UlUI  kein  dcgea  leid. 


■Mb  arf  UdM  Mapo. 
41t  man  anek  Bichl  auMi 


in  darf.  Mmmi  W. 

doch  im  laufe  des  lijÄ.  tcird  es  i)iinz  iii'uühnlich  zu  saijen  : 
da*  hO*f,  ilrii  frt'vtri,  den  >iliinipf  nlimlt  ii,  lijs  soll  mihi  un- 
geahndet bli-ihvii ;  drtn  si  hiililii^i  ii  ahndende  giTechligkcil. 
GüTHK  21,  65;  tbat  ich  dir  ducb  Hvaig,  wo»  wilbt  dua  so 
•chwer  abndeo? 
AHNDEN  Cu^ca],  meiOt,  pWMfii«.  Hat  btimlimg  hat 

iMMi;  «w  Ato/Ic  ttt  «fter  scttif  dt  die  mnfrtUif liehe 
•uftlkUn  umd  wiederum  von  anado  mm«  ableiten;  renn  aho- 

di'i)  Tifhm  doch  etqentlifh  ninnl,  jriicn  unmul,  sein  grmüt 
dusifTH,  u-itrum  soliU  (•<  tiirlil  ,iiirh  aii^ilnicken  können  tm  ge- 
mml  empfinden?  uir  unlersrhcut''n  li'-u;f  xi<t!hfilli'iß  zui^cUen 
abodra  vindicart  Mnd  abiuMi  pTMiiviin- ;  üb  urh  der  tinUr- 
tekied  hisloriiek  reektfertigen  lasse,  sM  f/ri  iiliiun  eröHeitlMP' 
dem,  kmhtr  §ek*rm  Mreril  die  6W«v«  ßr  ahadta  fnatfin. 
itt  fr§kil$  ikUi  HA  mu  Tri$im  ns,  i  dar,  im  AOL  nädi  wt- 
ittt  F.  ttUk  UPl,  MB.  mich  dunchel  lesen» 

mein  her«  Tcriinkca  wil  »on  leid.   

mich  IM«!  keiiiM  (nien  oii.  H.  Sjicn  V,  tSV; 
da«  hal  mein  bert  wol  fandet  heul.  I,  VS*t 
Unglück  mich  inien  ihnt.  AraiR  fattn.  II*; 

IiOfffiocK  ««W  immer  ahnden,  mich  ahndet: 

und  dich  ahadal  hai  dam  hintebam 
llaaAwgl  nieb  «hodai.  I.«i7i  • 

i  «dl  «Mb,  dta«  « Ibr  alcbl  tdii^  S.M| 


ihr  bieten  i\{  so  ahndrToll, 

wci«(  nicht  was  >ie  sich  wilaacbea  aoU.  13, 130. 


    l|  «ivmvr,  mw¥  awnm^ 

Mir  aoch  nur  »abl  ihn  «■  barthmi,  ferveMti.  7, 391 1 

uail  mich  ahndet«,  du  mich  wii-d<T«iMin  wir<l.    %,  107. 

M  auch  Voss:  ihm  ahndete,  dasz  rs  ein  gutt  sri.  Od.  1,314; 
kh  weiax  nicht  was  mir  ahndet.  Li-ssi^ic  i,  3Sl;  neue  prfl- 
faag,  Too  4tr  ibni  okhis  fttbiMlet  halte.  Wieuk»  s,SM:  ein 
«M  im  cwgra  wbcn  4dfk  «m  Min  gnb.  CuiiMi» 


L'h  ein  wunder  vrerde.  BOMnl*; 


von  hofTcn  und  alindcu 
war  iniaken  ■•in  «Inn.  33* ; 


n  ilim  «Iterm  Mkr^tai  mi  «Mfoiai  Gonua  acbcnf  »benU 
akiiAni,  ahadmt  n.  t,w.  sm  tkkm,  wo  die  eptteren  daßr  ab* 

nen/  ahniing  Kiien,  i.  h.  6, 105.  15,  3(il.  16,  II.  11.  '9.  lOS.  313. 
4i,  2»T.  310.  1»,  92.  vir  sahen  schon,  dasz  es  der  form  ahn- 
4lrii  nultl  iiu  bet/runduriij  fehlt,  hk^r  >i-!irri>t  soi/ar  10,  195 
(im  j  !:<<'■):  man  hat  neuerlich  xwifsclicii  rlwas  ahnen  und 
ahnden  i  iticii  iinicrsrhipd  iii.icbrn  wulif»,  allein  das  ersicre 
ist  kein  difOtnhes  wurl  und  e%  hiribt  nur  das  lelzterc;  ahnden 
käut  »and  als  gedenken,  c:«  ahndet  mir  b(*i$zt  es  scUwchl  d- 
«w  nctocr  erioMrung  dimkei  vor,  etwas  •hadea  bedeutet  je- 
■aadet  that  ihm  in  boaen  gedenken,  es  ist  immer  dersefbe 
Wfrif,  aher  anders  gewandt,  ahnden  ist  niehl  eigrnttieh  den- 
ken, auth  vom  g«th.  ahn  mens,  ahjan  toplart  uichl  ah.ilam- 
mend,  doch  mrnte  praes,ujtTi\  aniniadiierlen'  /..j/ui  ullrrilnuit 
überyehfn  in  animad\erlm',  reyrehendrre,  punirr.  drniinrh  «irrf 
auch  für  ahnen  sieh  einiges  sagen  lassen  und  tindrulirh  scheint 
et  in  lieinrm  fall,  da  dir  uHtertdteidimg  twitchen  ahnden  md 
ahnen  jrltl  fast  durchgedrungen  i»l,  ntmeiU  SM  MMaJÜMf. 
AHMIKNSWCHDIG,  poena  di'inus: 

doch  mehr  erbarmungiwCTili  al»  alijiili-n««ilrdi(;  «cli.iiil. 

Gc>^liieii  533. 

AüNDEVOLL,  prarto^ii  plrnui,  dies  blieb  anek  in  den  neue- 
M*  GSWISCHC«  aii«9a6ni  tiehn,  welche  sanil  afuBcn  für  abn- 
dia  «dMii,  dem  ahncvoU  lieu  «cb  kMipMy«^  dVn  ahnde- 
mH  JitomI  «M  Hiebt  n  dem  Übrigem  ■koei  imd  dmvng: 

»um  i;i-liiru'  luiii  pi-|jirfr 

ewiiT''«  li-hen<  ahndiMutl.   ?.  r,s  ; 
da*  alle*  drAngi  uns  ahndevoll, 

*»«» 


AHNDUKG,  f.  ira,  timüctof  aim  intten  dh  Ramcr  da 
■MM  aodmig  und  grollen  gegcm  bapst  Cregorio,  das  er 
Olboaeffl  tum  keiser  gekrönt  hetL  FaMt  cbroa.  17«' ;  die  Ver- 
brecher traf  schwere  ahndung; 

wi«  schwer  empflndct  oft  dia  Ungerechtigkeit 
die  aisanw  gawab  an  sabneller  ahnduugsteii. 

flAiicaoaa  1,  49. 

AHNDUNG,  f.  praetngtum,  torgefbkl,  Üetäe 


der  ahndung  gli-n  h,  in  der  »ir  h.irijiotiien 

der  hjinmli«chfu  tu  horcii  wuhueii.   Ooirsa  1,37t; 


und  icli  Hcisz  sclbit  aldtt  ans  weickar 
ich  nach  der  lUwncisiiiig  deiMUM  tn  allenial  Hbe.  LKh 

si\Q  (>,  199 ; 


I  abndnag  ferner  Abel  schwlne« 
m  freien,  anbawölbten  sios. 

Wiuamli,9Mt 
seh  die  ahndang  liepek  lels« 

mir  ein  .iiiilrcs  «chirknal  (U.    DBiict«  C*; 

irh  UMianiii'  Ml'  mit  ciiirni  herzen  voll  .sfi^zer  abadungen.  Fa. 
}\Lu\  i  tici  Mtrck  'i,  r::!;  ahinliingen  sind  legungcn  die  OAgel 
des  freistes  hoher  zu  beben.  ÜLmxE  fu^cA.  55 ;  der  verschlos- 
^ene  saine  und  die  bl&te,  dir  aus  ihm  emitch«!,  sind  einan- 
der nickt  «eigleicUwr,  iind  doch  ist  sein  erstes  keimen  dia 
ahndmig  dieser  liMie.  da».;  die  aossickt  in  St  inkanft  ab 
Torempllndung  d.  i.  abndnng.  Kaxt  10, 195 ;  ^ on  welcher  wis- 
sensctiaft  (rfer  allgemeinen  tpraehkunde)  die  allen  noch  keine 
ahndung  he>n<zen.  HcMBumr  Knu-ispr.  3,  415. 

AHNÜr.NGSVOM,,  iraj  ahndi-voll,  tn  den  fuhtrnden  stellen 
ist  es  dem  geu  Cihnlii-h  dui  clh/rfuhi  l'^ii  aluiuiipiviill  norA  nicht 
oewichen:  diese  ruinen  zu  reuung  künftiger  räche  ahaduagsvoU 
Kcgen  n  taanan.  COni«,«!; 

wo  eine  alM  leichte  spw  des  IkMh 
TCffaunen  blutet  oAgewaschnea  boden 

Diil  hlii^sen  ahlidunirnTullen  tireiren  fkrbte.  9.47; 

er  ruliie  il.iii  al<  da:?  rr^le  «ipfer  eines  ubndung<ttollrn  Ter- 
h.iu}:iii",  s.  IT,  3Ti;  aiio  hilsiungen,  alle  enlhcbruugen  sind 
keineswegs  geeignet  uns  einein  abndung^vollen  geaciüdt  M 
entxiefaeii,  wenn  es  uns  lu  Terfulgen  enlschiedoi  M.  II,  Sit; 
das  verdiente  einige  ahndunpvoiie  cbrfurchL  31,  Hb. 

AHNE,  f.  dm,  obd.  ani,  mhd.  ane,  aocfc  ni  Annucn 
dorfg.  1,  ITß. 

AJiNE,  f.  palea,  ßr  agene,  agen:  den  (g^ethelten)  flachs 
soll  man  paiiz  und  i;nr  Iticker  aus  einander  srbQlleln,  darmit 
die  ahnen  oder  );raliNeii  fi-iu  heraus  raileo.  B&RTiscH  augen- 
dientt.  Dresden  l,is3  til.  h'l. 

AHNE,  siae,  mbd.  Aoe,  luweüen  ßr  ohne  frscbrwkn,  ».  b. 
LvTUEts  br.  l,,Tg.  die  futn.  tpieU  nkrtikin  iMcA  immt  an 
not  19,  1»;  an  gerer  it,  SO.  4S,  37.  (94,  33.  999,  19.  »93,  » 
ungevö^  «MflL  Smw  an  gier  1.  4,  4«7*;  an  gefehr  L  6, 4»7'; 
nefret*  ongefcr  II.  4,  81*. 

ÄHNELN  [aneln],  similem  eete,  reftrrt,  ahnlichen : 

«jo  .-iliiii  l:  Ilm  \  •'t  T m  kirn  Ihiiren, 

er  ist  darunter  w«i»o  wie  er  kann.  CArax  41,  23; 

Plularchs  inaanraensteüung  ähnelnder  lebeosvreisen.  45,379. 

vgl.  1^,  m.  IS,  IS";  wir  übneln  uns  wie  Lrlider.  Aiimx  i,  r.M. 

AHNK>\  mente  praetagire,  htszl  sieh  ahd.  niclil  aufzeiijen 
und  H  iiiile  iil>  srl\H-  jrhes  rerhiim  anüri  mm  starken  golh.  anan, 
prufl.  ün  ahsiehn.  mhd.  aber  ist  es  nicht  ganz  zu  leugnen, 
trenn  schon  höchst  seilen,  in  der  unter  ahnden  aiiyc/Ührtni 
stelle  Tritt.  339,  t  erscAeini  die  lesarl  mich  anei,  bei  llEaaoar 
<J593  mir  mwt  «nd  193U  im  ante;  du  ant  mich  Ivealiinre. 
SvcHBiw.  M,  41;  dag  anat  midi.  Diorl.  59 ;  mich  aat  (Mdna 
aicbfonidet),  dks  iraflldi  esd  teil,  fasin.  sp.  33S,  St.  Ehtu 
hdnpger  teil  dem  16. 17  jk. :  nun  was  es  zugericbl  im  sarramrnt 
dem  hrnder  zu  vergeben,  aber  den  hnider  anet  die  .«ach, 
wolt  der  pefeihl,  vergifl  bosiic  nirhl  einneinen.  VnKyx  chnm. 
Iii';  und  da  die  fraw  Marlen  die>.rT  reden  bort,  sie  .inel, 
v»ie  el«as  «eiii  ies  darunder  verlii>rgen  wiire.  jlirnon  5*;  ieb 
diirfie  seiner  glauben  wie  nein  ben  gesagt  bat,  denn  nikh 
fiir  und  rur  geanat  liai,  «la  ick  dcT  litter  mdir 

habe.  Ca/my 

ach  »Her  liebiter  herre  mein, 
da«  ding  nll<ampt  lial  mich  geaodb  AiauSl^t 
dann  mich  ant  bei  meiner  ehr, 
««rliab  die  aab  kb  dnmormato.  331»; 
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Cr.  wf»*4m  IMV  «St 

>..-.  >'hl»«i»n  i»rt»»r«.  SIS; 


»b  «4  M  air 

«Crie.  1,»:  alt  M 

23'; 


Scavrm  ' 


feige 
B  me 

4tl: 


•«ort«  MMic  ffiihi<ofili<i4tr. 


M 


E&cfct  MS  b  jeae 
die  «cMnln  ari 


in  ak- 

frfdbt  «,  •;  dB  ben,  da* 
verkalltra  wliikrilea  dieter  »eh  ah» 
Mic.  3),  49:  dkhtaA«.  tine  frahale  fiiUaaf  d«r  lOckM  ia  der 
getrLii  Itl'-.  \t>Mt  kroitfut.- .  ',.  I.  W  it  «w  ul  VM  (fiorm  ab- 
Drn  J'i  uitkriirn*  man  i^ninU  deakr»,  stkim  aus  fimi  mh4. 
yrifl.  .iln]r  mlrr  M\\r  far  aildrlr  kabf  Utk  ein  /j/iWir<  f.m.s. 

saru  (kr  iuden  erteugt,  tud  mcA  Uidtlrr  Kart  nn  ifwi/cm 

abndl,  inlNidt«  ahndet,  fwUilrt  s^/mk  a»/^  na  ab- 
■en  t«M^  MfiM.  t'—m  wyeaiidMa  ahäes  «t  «tail»  A4aw 
«l«r  in  Mftv.  ana  firat$mpTt,  Jag  amr  y«afia  ml  det 
anar  mif  «mm  milü  pafid'iii.  faüi  e$  miAt  «m  wmmüiltmt 
»urile.  mw  4at  btt  lau  anqf:it']ne  altH.  narfim  W  ant  brim. 

(/.  .(„'■•.(.,  r,vr,'i(iif  trnrl.inluT  (jr!,.,ri  nirhl  kittlur,  itndrrn  stt'hl 
/u!  .iiiiil  •„Irr  aiiri;<l,  v'ßn  .intia  (ttltnart:  sit  kattem  ede  heim- 
iidihrrn.  ni\  din.  an«'  yr.invjirt  kiftnmt  nicht  ror.  In  al- 
Irm  itl  ttnt  dn  untrnrhteii  zvisckrn  aboca  umd  abndcD 
Mft  ttma  kinflgem  gtbrauch  ßr  stcri  ganx 
Imffli  ;rfJl  IpefiiaJbc  mcrMfiitcfe.  «yL 

AHNE!«,  a.  fmu^m,  m§iflM. 

AHWEfiBILP.  n.  Lutaic  tl»  m. 

AmVERDlü'IKEL,  m.  Mlalaenildlt.  TkCauumielOiiat. 

AHNEH GLANZ,  m.  tplendor  majonm: 

was  kiia  Mir  4cr  MkMaeer  aiiaga, 

«at  Mto  ahataglHKt  Pa. Muni, IM. 


AlINTMOS,  auvaem  «ipcra.  Gtatml^tts.  I.  ftm.  flSaf. 

4,  ttS. 

AHNENPROIIF,  f.  htweU  der  iIiIhimihj  w»  «cftl 
niii  ahiirnprnbe  in  der  Uadw.  Gamal, tM. 

Aii>L>UECHT,  «.  dbf  imM  Aver,  n» 
ßtektemuM  sind. 

ANNEMIEIIIE,  /.  itriti,  errfo  wuj««wm. 

AHNENSfOU,  «I.  ich  atfartn  M 
lUa.  t,3M. 

AHNF:\TAFF.U  f.  (iriclilfrl,l\rf  ,!Ucr.  fl.namli.iuin. 

AII.NK.NZLIT,  f.  /iriicuni  arium:  au»  drr  treHÜrriigen  all- 
iirnzrit  (riflleicht  ablico  Zeil?)  Vus«,  hier  oknt  btiug  auf  üdeL 

AHNFHAl',  /.  ana:  Jesiu  «ü  «U  JobanBC«  ander  ge- 
Mfcwiktrr  lünd,  dann  aeia  «lUar  «ad  CkricU  aafraw  seien 
I«»  scbwcstera  fevtaca.  Ann  ynci,!.  tote  4iNr  gib  «t 
aiilf  /Br  «fons  NMga«^  mw  «Ma  aUL  dank  vola,  alla. 
sdiöiKT  tu$drüekle. 

AIINflERR,  m.  smu.  RincL  Lir.  7;  angblicirrc  vm/A.  3, 
7IS.  Tl.'i;  il.Ta  ilir  liililcrn  oder  rnkeln  iliren  Rcslorltf  m-n  ;in- 
lnTTPii  Oller  aiifniiirn  iiiii  ilircr  vorgc*iorl»nnn  vatit-r  und 
mulU't  Iii  «!  liMi>ir<Tlrii  in  tiif  »iiimine  frl»rn  sollen.  R.A.toH 
IUI  §.  1»:  das  ir  aUenlbalb  so  vil  alt  aabmn  sehet  FaMa 
farad.  U;  aicin  über.  fuht.  tf.  tt: 


das  BMNi  aalirort,  dar  aahcrr  i 

m  Jsf«n  Isl  gewatt  «in  phrl. 

n.  Sicst  0.  4,94': 

das  bab  ich  f«hAr«t  *od  fcma 

«aa  Bberlela  HaAaaa  nsiai  aabenaa.  IL  4,  ( 
bast  dv  aialaen  aabsna  bH  beaiMf  Ataaa  1M»| 
•lellsirht  hat.  daalhar  lAr  il>  n  h-th'm  Chritt, 
aialn  llflirhrn  birr  nli  volli  n  l.ii«l<'rwtaacn 
deai  ababem  frtam  die  w«ik«  kaad  gakikal.  Miaa  IS,  1». 


wi«««  bc4an  i-.r.^»  i-^^.;::t 


r  -.  jfi   zh^f stuft:    das  Bf- 
Jim  ut  alles  gegcbcfl. 


iwtk  atekMrUck  togetdiiMiea.    Wislar»  9,  Mt 
ababorficben  besimiiigen.  GOm 

AUNIlHE.  «.  «nu.  fr/^^rns.  akj.  anicLo.  ancbo,  furtkil- 
dm»^  rv«  aoo.  Ar  xtdk  i»  •  "  -u  idmoa  ^riirdiirA/ 
^»Jh:  iTTT  aaxben  *diwrf4itr  uuii  »rkrrn  mit  b«'idrn  hen- 
drn  Dil  wr>|  ufcttiB  Büfra.  * 

AMXUCÜ,  aste^  aAd.aailh.  Gaarr  !,»>:  baäch. 
laa  i,«8: 

•b  a.-i.  h  b«imi».k  M       abaDck«  lagaad  se«.  Tees  I,  Ig. 

AlDILiCB  LädMh], 
(Gatfrt,!!!).  «idL  mdUk  tMr.  m*.     ntl,  l;  «9t.  aallr, 
oolk;  aka>  bBbv  aadv  artv.  J.'i.  n  >-A  t-^ig/.  wn.f  nnl.  mit 

dtr  ffttf,  ana  S*smmkt%ftUtlt.  •m  d^i  qUicke  ruhrcnJ,  mckl 
fjiir:  ^!fu'k,  i]ni>,i>.  sii-Ä:  i:.'^'b  ij'u,  Kincol  tm  grmfimm  Irl'cu 
mtt  f Iricb  Tfrjufiji.  LtraEB  ttkntiil  ekolicb :  zeuget  einen 
son,  der  triaeis  bild  fbabcb  war.  1  Mo*.  3 ;  er  i«t  ibm  eba- 
lich.  a,  den  gbabea  cbalick  Ao«k  is,  7 ;  wer  isl  dia- 
aca  ibier  aiabcb?  ücmaVU;  iat  dcai  wwgeieUtMi  Ihalith 
aller  gesiah.  Foaca  ßtd*.  IT:  Lalhaggaa  et  ValMMa  riad 
Bichls  er  weiaHdi,  cogaatM  sual  acfiräadlafla.  Auiaoa  ad  eec: 
ttkluf;  drr  alle  bni'f  i-l  dt-vn  n"«'  ii  .nrsjrt'lifh.  T'ciii Di  1.  5jT ; 
da«  isl  d'T  walifhi  il  »olll.>.raiut  li  ,»l/iiii<.h.  rfri  $imili$  ;  es  sdirint 
der  warhett  luibt  juIu  ü.  t,dr.).  ut*.  die  $fkretkung  ainiuii, 
eialicb  trtgl  diu  alu  11  /'<r  den  umhul  e.  $laU  er  isl  ibm 
ibalich  komm  gf**^!  rridm  fi  «lebt  ibm  ähnlich,  und  f&r  6a» 
ist  ia  sriDrr  wei«e.  da»  sit-bl  ihn  äbnlicb,  glsidU  ibai.*  ich 
srbe  d«>cb  dem  lode  $0  ibnhrh  nicht.  LesSBiat,m{  aieht 
er  «rincB  bnder  aicbl  recht  ibalich?  GCras  lS,3m;  ao  ga> 
r^lt  sie  nur!  das  sieht  ihr  gau  ihaRcb  (saf jfmdU  ibvwai  ae> 
sniK  l«.  f)5.    er  fifbt  sieb  uirbt  rni-br  fibniick. 

.VHNLirilEN.  limi/rm  ear.  .Mint-ln,  rteii  to  ton  gleichen 
trrsehtfden  rif  :iL:il.<  li  r -'i  >:lr-irh.  Lltoe«.  run  tinrm  kraut 
rtdrud:  un«T  pfaiiterr  er  Jukan  i'umrr  oieineL,  tt  bciiuc  bei 
setneii  Pomorn  h'  ilige  würze!,  und  wachse  so  groüz,  dx^z  über 
ein  haus  bingckc,  welcbs  der  aacbl^chaiien  ehnlicbi.  S,  330; 
das  der  warlieit  wunder  sehr  ainlicbu  Hcttci     13;  ' 


ihr  aiacai  klainea  eagelAea  foa  froa  altar,  ala  ein  ■(■> 
lalichet  nscaair  £trg.  I4l*;  da  aaha,  dar  adr  ia  at 

lern  ahnlicble.  PIftse  l,  CS ; 

im«  blieb,  >il<  li«  Trr>chiriin(lrn  w.ir, 

unterKP<ili''h  ihr  biKI, 
höherer  fchiAn«  Rrnkbl.  durti  ihr  lu  älinlich<Mi, 

und  a<-h  (rbwennut  zurück.   Klopst.  2,  Is7 ; 

iade«  die  bsfiscbe  Idlle  den  nsrxscbaee  ihalicbl,  der  dte 
kdaie  aerfrisit.  J.  Paot  Snp.  1, 48 ;  lllnles,  wekbc  dem  diu« 
daa  Japiter  vea  Phidiaa  IhaHdwa.  dqysUstruliaa  t.  M81 
«cMk  dem  haadt  IhalidMa.  fSM  M. 

AHM.fniKFTT,  f  daiililaia,  aaali|la. 

AU.M.lL  Ml  .m;,  /. 

rin  (iiirh,  «oriii  >■*  im  c<'l*l  der  r<"rli,inn;<  n 
(Iricrhoii  »ich  ri-ir',  vnn  «h  li  «i-IIht.  «lir  ci"«laltoa 
ntrhl  n.irh.ihiii<'iiil .  'ii>-  .<ui  Ii  ijr-'i  riniL'lK  Ii 
li<.brli]il  aur  abulahuiii;  ichii.    KLursT.  1,  &2. 

AHNSEN,  MRiaari,  rtae  atfftwIiMaaj  tea  ahnea,  dem  e$ 
tar  IwWNjaag  gardalL  ScawgMicagw  bal  cia«  «rsehdaaaf « 
wdl  adr  aoa  was  ahoaete  (die  aadlm  Aa.  chaaaMt),  haht  kh 

die  jiiDerii  rmerkt.  STALOiat,N  aha«— ^  iBtCa. 

AHNli.Nli,  f.  omeii,  pr  ifMtgium  : 

wii  iriili  ijiiil  wiM. 
rill  nriK<  Milk,  voll  Irben,  inul  unil  kraft 
kirli  <i'il<^i  iinii  baiiijer  abnuor  überlaniirD 
de«  nii-a<icheulebtfn«  tcbwcre  »Orden  trlgt.  CAtsk  0,  CT ; 

da«  diesem  vorfaabea  OMia  gaillhl  widerspricht,  dast  eine  ah- 
■nag  mir  nidito  gutes  weissagt  n,  n:.sdiDdl  ai|^  d« 
dae  aeftsarae  ahnnng,  ein  freudig  bangiidies  cnüiera.  t7,t4h; 

jeder  srhrilt  in  dir  ziiLiinn  war  ibm  toII  .nbnung  wichtiger 
liaiulUingen  uml  nierkwilrdiger  begfti.nhiiun.  !S,  136;  sie 
firnKen  nun  an,  von  abniingen,  crsrlieiniiii^en  und  drrpleirbeii 
zu  epreehen.  In,  3is ;  in.in  la«>e  luith  liel,ennen,  d.i»z  ich 
d.is  peMrIit  au«  dein  sirgreife  tiiederscbneb ,  ohne  auch  nur 

[rObcr  eioe  aknung  daron  gehabt  la  habea.  45,  310 ;  so  dass 
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wn  ItiM  behlll.  tUi  bIibr^ 
Luit  L  ist,  nuk  tf«r  «»  IB.  it» 


üv  Mhiriack 

ist  dmkle  Tonrrarliia»  Kaut  l,  ist,  ««*  tf«r  «»  IB,  it» 
mifr  ahnden  MifdMM»  AMMfiMf  kiU»  tr  Mer  «mI  alio> 

dune  $rkifibtn  mBimm. 

AttM  NGSURANG,  m.  der  Crde  Mik  Mit 

ilui.  Imulilrn.  (iliTilE  12,  173. 

MIMNGSHEICH.  alle  blallclicn,  die  sie  ihm  gescbrii-licn, 
TttO  jenem  erslrn  an,  das  ihm  seine  galtin  su  zufällig  ah- 
aooiilRicli  Obentihrn  baue  17,411;  di«  ml«  kun<it  durchaus 
■hangsrekh,  dr«zlulb  die  i^nJ«rii«i^  enn  und  glctdiHiii 
inkeai.  44, 135. 

AHIfDNGSVERMÖGEN,  n.  Gotsb  14,  M. 

ARNL'NGSVOLU  ein  litbUngsausdrutt  C^t9,  ron  trrfchem 
teicMithe  brlrge  su  ijrben  tinil,  ma/i  merkt  ahrr,  das:  alle  Al- 
teren ausgaben  unmer  nbndunj;^\iill  tchreiben,  ahnunpir{i!|  erst 
in  der  lun  1^17  ht-t  des  diehtrrs  Irlizriirn  und  mit  srim'in  Kil- 
len begtnui,  rahrschtMith  trtUt  er  in  dem  tpäter  rerfatxUH 

Mm  kann  ich  nur 

dfeh  abnoaisToll  ermabaea.  9,  Ms 

äta  l*R«  «ehreilen  vor  und  abnungarollir 

ktwaCMi  üdi  MtQ  l^nd  und  •cbaan  kHWI*  t^ttl; 

•  dasi  ein  «iaiig  abnungtTOltet  won 

avMiif  au«  der  aaeof«  mir  «n6ote.  9,  S?S; 

•in  rauher  ahnunfivoUer  wind  icbwehl  un  «iwh  bar.  11,11; 

und  ichairrDd  frtitericbeo  lu  gpnioreo 
aicb  abaunpToll  fcrmaw.  11,  40; 

da  Uanc  »o  ahoun^Toll  daa  fflMbaManaa  Hilf.  11,  dS; 

di«  eine  llfff  n;i(  hi  liodcckl 

mil  abnuHjrn  1  '  II  Im  ilfni  ut.iuiti 

ia  ua«  die  bc^/n-        wrcki.   li,  oi; 

4l  akaugatolli  r  m^-rl  <lii  .'  12,  IM;  (dhndiingntollcr  I71M>,  141. 
lsü\  m.    aliuuiigtruller  1617,  174.  IblO,  l&l.) 

uini  iriK<iei  ilu  li  und  »ii  h 

mit  »lioiinp»n»llcr  ^'isfnwjrt.    12,  109; 

e»  (diu  hert)  w.ir  so  ii|iiiiiiiK'-'V"ll  iiiiil  sihwcr, 

dann  «irilrr  auff^ili.  h  jriii  uiiJ  Ici-r.    13.  SS; 

irr]  ilf.inir  lirr  iilin'iii.-svolKlcn  irdtitc« ühl'^.    11,  IM; 
er  komiDi,  tr  oabiJ  »ie  Ibbll  bei  dicxem  tchalie 
di«  aaele  gleich  aich  ahauagifOll  feafingk  »l| 

_nlM  «liaMit  Mf  Am  «tise 

ml  inlllwnilaaidi,  Tmetite  Edmrl,  mt 
acrttSndig,  4mI MB  nicht  widersprcrlip  i  kann,  —  abnunR^vnll. 
dasz  man  eradiridit.  l'.Vl;  aber  als  I  diiard  d<'s  uturKt-iiN  an 
^em  bu»en  seiner  fraii  i'nvarlili',  si  hiru  ilmi  der  lap  ahniiiig^ 
«oll  herein  zu  blicken,  die  sonne  schirn  ihm  ein  verbrcchi-ii 
10  bdeuchten.  17,  131;  die  kapeile,  deren  fromm  Trrzieric 
koi  fo  inildan  acfaimmcr  aliertbümllcher  und  abnung»- 
■»  «!■  <r  Je  klUe  gltukea  kouucn,  ihm  entgegen  dran- 
gn.  17,  4M:  «»ig  abnnofsToIle  fraudM  de«  lebcoi  gUclicn 
der  eapfiadong.  18,  21 ;  ahnungsvolt  fe?  idi  diflAer  ler.  tn. 
JI;  mir  ist  es  wie  einem  hrniiliRain,  der  ahniiiip«;v(ill.  vrrkh 
eine  neue  weit  «irh  in  ihm  und  dnrch  ihn  entwickeln  wird, 
auf  den  fe»llirh<-!i  Inn  slflit.  is,  'je,-  sollte  1  niiht  uns 

in  der  juf!cnd  wie  im  «chlak-  die  hilder  zukünftiger  »chirk- 
•ale  umschwehen  und  un«erm  unbefangnen  aupe  ohnungtTull 
«iditbar  «trdcfi?  l»,  &8;  die  landschaft,  die  ihm  gestern  ao 
pculkh  and  ahoniigsTolI  erschienen  war.  Ii,  lei;  dock  war 
M  iluB  als  gieng  er  einen-  behanntfo,  ahauogawUcD  »iMaiid 
«atgefen.  13,  143 ;  gefaU,  dat  dem  von  der  natnr  tn  nich 
gelegten  emslea  nnd  ahnungsvulirn  entsprechend.  21, 16 ;  er- 
tiebung«nvaxime,  den  kindern  alle  fnrrlil  vor  dem  abniingH- 
Tiill'-n  un<l  un-u  lilli.irt  II  /ii  licni  liiin  ii.  2),  i<. ;  >\i  i  in-ujalini- 
l»«  kam  hrraii.  »irn  iiUtTii  per^onen  bodeiikluli  und  ahniings- 
loll.  24,  130  ;  zu  dt'ii  ahnungsvollen  dingen,  <li<'  il>ii  kii.ii<en 
«Utk  wol  den  jOngling  bedrängten,  gehörte  besonders 
M»  SM;  wlioa  seioe  «obaung, 
w  Ar  nick  kachat  laiwnd. 
IM;  iM  ndnmlia  baater,  ki  4cr  btkc  ui  «krcn 
pnailba  eia  abnungsrollet  lichl  ter1>reiten  soll.  16,  MSs  den 
writ  nnd  kallsinn  des  knahen  durch  ebrfurcbt  tot  irgend 
eir'm  ,ihnun(t-vnllen  ins  plcii  |i|;inM<  lit  zu  M-(/.cn.  in,  1S2; 
»iltlicbor  enisl,  ahniiii»('»i.llc  jrrii'-zi'  «altin  uIxTall  (in  Ha- 
ftelf tartoneu).  T\  2:.  Jic^rs  rc\..luiiiiii.i;ri'  tedeuni  (die  niar- 
ieMnu)  bat  ohnehin  etwa«  trauriges,  ahnungsvolles.  30,314; 
cbenleer  war  die  gegend,  die  Suszerste  eiosamkeit  ab- 
M,  M:  diaN  smile  baraiache,  akuuganUe  UhL 
M^  M;  da  «rir  4caa  den  akmapMBeo  rickH«  uMnteik. 
M,  tT;  fie  atüte  war  ahnogmofl.  M,  US;  mma  eiae  ab- 
anagmlk  keackrtokong  oot  mit  gewissea  icbaocni  eigreiit 


M,aiSt  dkt  ta|a  nad  wacbea  waren  so  ahnnninialli  die  leu- 
ten  Bonate  ao  ilOnmceb.  si,im>;  die  helle  tulie  erfrvui  das 

auge  und  eben  dii-M'llicn  failii  ii  in  ihrem  dunkclslro  zustande 
geouffimcn  werden  einen  ernsten  ahnungsvollen  eflccl  benoi^ 
l«,tM; 


der  «inkenden  tonne 
die  in  di«  wölken  oich  tief,  (rewitiurdrohend  v«>rbCillle, 
au»  dem  «rhleirr.  balil  tiipr  h.ilit  ilnrl  mit  (tluheodeo  büebaa, 

«iWl 


strahlend  uher  Uns  Telil  iJit-  MliiMiiiK-^rolle  beteui 
nur  hie  und  d.i  b<'ili-<ii<'iii|  liinkell 
ein  roitier  ■hDUiic:*vull<T  »rhein.    41,  275; 

wald(|urllca,  ichwaue,  narki«  «<'h»oen, 
daa  war  sein  abaungsToller  trauen.  41,  109; 

recku  aalaa  liegt  Biagen, 


tchlackl,  «abfai  der  Rkein  aick  Terlidrt  dS,  «t;  ud 

gipfel  des  Brockens,  iwisrhcn  ahnung<<rn!!en  granitklippen. 
45,  311;  srbaul  ein  he(SÜn<liKler  geist  in  die  groszen'well- 
pfM hciimnti  ri  liiii' in.  lii  tiirrU  wa^  *ich  ereignet  und  spricht 
das  vorliandnc  ahnungsvoll  au»,  als  wenn  es  entstünde.  40,3; 
di>  >cs  zwar  sehr  bekaDMe,  dodi  imaer  akao«|ivelle  pklao» 
n>en.  52,  2)0. 

AHNUNGSWLISE,  'i</r.  praesagiendo :  ein  nachtgesichl,  daa 
Bür  einea  apiegcl  vorhält,  daria  ich  dat  ceda  ainner  verrl- 
tbereiaa  aknungsweisc  crkcanea  mIL  1«,  Iis;  et  acbieai 
ab  ok  ika  dM  weMk  oimI  dia  wOrda  du  golde«,  die  aas  ia 
aplten  jakren  mt  IMklbar  werden,  akaungiwelse  tum  ersiea» 
mal  entgegen  Mickien.  19,  s 

AHOn>",  m.  ylitliinus,  ahd.  aLurn,  ahurn  ((iiu»»'  I,  13i), 
aikd.  ahoni  iIUn  i,  ij't,  a,]s.  ahorn,  nnl.  ahnm,  hll.  aornas, 
eniJ  der  Heniijen  wvrler,  die  thre  alte,  volle  forvt  fielt  unter- 
iknrU  erhielten,  aboro  enUprichl  dem  lal.  acer,  driiert  adj. 
aeemat  der  deulsehen  wortfttlnlt  am  ndehtlen  Inll,  cuek  d*M 
si.  iavor,  pofa.  iawor,  Mtm,  gawor  fekörl  dazu  und  k«l  keim 
m  eaMlH  ^  idM/aal  durch  etaea  iaWaf  emfil^  mk 
ihn  M.  aonat  foaz  ImäligL  wt§M  mkut  Iratoa^  «allM 

fatiAt  reden  die  dichter  a/l 

AHORN  KN.  arernui. 

AHOK-NSCHATTEN, 
deinem  ahornscbatlen. 

AHOK>TISi:il,  m.  (üe*  «tu  bartaai 

AHUK.NWALD,  m.  plaianemeaU. 

ÄHRE  [itre,  ere],  m.  parimeMlim, 
ho,  trenn  im  UViso^runner  gebet : 

dat  carre^in  ih  mit  firahim  flriwiiio  raeitia, 
dat  wo  ni  was  nob  tkniimU, 

»ttfiufuttn  iif  fiur,  golf,  gleiekstm  99r$al,  dem  aufhimmel 
gtftitther,  «af  freiliA  erde,  feiUi  iaad  mäimi.  nAtn  tm 
gen.  Ina  «nim  akar  {mit  aetai  aro,  p«ro  aKa.  Ora,  biora) 
gegoHe»  kakea  (rin,  gtn.  Maet,  tri  Gaarr  I,  499  aaeb  y«- 

schriehen  airin ;  (ii;<,  nrr  irea,  nhd.  bald  der  Hbre,  ehre,  btld 
ähri'n  ehren,  ehm.  zumnl  in  der  zusammensetiung  bausahre, 
diele,  pur,  lenne  im  lorliAUS.  Stalde«  I,  316  schreibt  erm, 
ehrm,  ohnn,  Scii«eli.ks  I,  iti!»  ehren,  Ohren,  das  rurl  grhl 
aber  durch  Schteaben,  Franken,  Hessen,  Thüringen,  zum  ^ 
itimmt  das  lange  a  des  laL  orca  {tgl.  nüal.  era,  fiam.  aire), 
»kkt  dt»  m  ara,  veltket  aus  a!<a,  ansa  ailrpraay.  anscMe« 
dca  actwral  nM«A  atta.  arin,  arn  fiau,  dda.  aia«i  agt.  Ira 
Zons  tetnthr,  tata,  luimhum,  admlUtk  mit  tanaa 
schriflfprache  und  dichter  meiitn  heule  ddt  aUt  «arf  aad 
difür  nur,  diele,  vorhau»,  dock  Ki.or$TOci  kraackfr«  aberwik- 
Uek,  ibn: 

der  bininilin h»>n  .ihr«  bcwuhner 
»elien  di-<  monduntwiiomelten  «lerns  »ciikrt  Kcinlcn  laiif  nirbl. 

AilllE,  f.  tpiea.  aus  dem  alten  aber  reriferfcl,  des  graset 
und  geiraides  oberster  Iheil,  worin  sieh  bitte  und  fhukt  ent- 
falten, daa  körn  «ekt,  achieait  ia  die  •hrea,  kerk«  «mdl  «a 
festuesm,  erigitur  in  eakaaai,  MHyjf  im  tegOmt. 

Kinil>'i  «Hin  krnni«  die  goldn^n  ihren.'  Schills*. 
menüi  hen  fielen  gtaieb  gaaiJhtea  Ihraa.  Tiaac«. 

Ähren,  sich,  ij^ieoai  mduin,  ikfan  tnlktiti  Mr.  Ikenu 

ScHMF.Li.t.iv  1. 
ÄHRK>,  arm,  eren,  arare: 

wenn  wir  alli'  lnrrfii  wlran, 
wer  wolle  raliren  oder  ihren  t 
iiRt  rill  land  im  Tertl6rel, 
die  relder  liegen  4d, 

wird  weder  gaail  aach  gaUwal.  Soitso  vattal.  4<9i 
aof  tief  gelbrtea  Iaad  alea.  Hoaaiac  s,  •'.  »gl.  ackara. 
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JÜIRENFELD,  n.  gtWaidtftld: 

da*  wild  duckt  »ich  im  »hrenfeW.  M«MK. 
ÄHIlEKFLUn,  gelraidfßur :  da  <lic  ablfOOuteB  lolkel«  «nd 

nicht  rau«rlitrn.  J.  Paui  Tit.  3,  H. 
AHltKNKUlMK;,  »picatiu. 

ABBENFRUCHT,  /v  m  gegmaU  der  hfllMairncliL 
&I1IIENKIIANZ,  m.  inOtknaut  cm  «oMncr  (Mchvollner 

Ihrpnkrai«.  J.  Paci.  Tit.  i,  160.  ^  . 

ÄHRENLESE,  »pieiltTfinm,  aufletn  irr  MTt»,  «e  AcMkim- 

I«-  /iftjpn  lattm,  nadilc«. 

AHRENMEEH,  n.  das  trmjefule  grlraide.  BbocsE«  1,  10«. 
1,  171.  i,  33^.  ■>,  '       :i'  quor  agrorum,  in  quo  qiiac- 

«Ittosae  niiciuant  in  x'ci  tilni'^  iindae.  SiooKius  Arou.  ^> 4,^21 ; 
veggionri  si  i  c:mi|ii  im  iii  ili  ijiade  BOQ  alttÜMSM  WIMgptn 
il  mare.  ItuccAcciu  dec.  1,1; 

(Irr  wini  cliirrh  r'inf*  körne»  flaor 

(6  tobeliclun  ni«  powaiic,   mm.  ton  \<inJfii  Iii,  4; 

4ie  Grifchtn  nannten  das  aufuhauem  der  Wasserfläche  und  dt$ 

taalfeldes  fC«'!- 

AHBEMt^^ICII,  fertilis.   Bttockt?  4,  191. 

driin  iiorli  sind  immt-r  «n<r«  laalrn 

die  iiIironreirhütoD  rutid  herum,    (iimix'.r  ?, 

AHUENSCHISITT,  «.  das  getchnittne  getraide:  die  Ai^hcr 
nahmen  den  IbrenscbnilL  BCckert. 
AHRENSCHWANGER,/«»-«»  ahiemcbwanirc  felder.  Btockes 

Allltli;,  fficnlim.  in  den  SMWimWflUrflllllJt»  ]»lltfUWig|  kuttir 

Uhrif:,  NolLlhrip.  (l(i|i])rliiling. 

AI,  ein  iin.irrcr  sf'rtuhr.  seit  das  goth.  wut  frnhi.it  <\hd.  ai 
tu  ei  ttmlaulelf,  eigenllich  fremd  qerordiicr  laut,  den  ji  hU-rhaße 
austpraehe  aber  beilifhallen  und  luijlnih  auf  d'if  «•  jijfini/ic 
X^golh.  ei  trslretkt  hol.  so  termengcn  wir  heiilitilaije 
lata  gemein  golk.  gamaint,  akd.  gimeiai,  agt.  genuenc,  alls. 
giatoi  «Ml  nwiB,  galk.  mdatt  M.  «ft.  «id.  min,  oder  lei- 
iMfMÜ,  «ML  Ikbn  mU  IcM  Mtut,  akd.läi,  ags.  läd;  leim 
«filh,  «ft.  Ilm,  tagl.  loun  »U  lein  «liifc^,  «v«.  Um,  agl. 
Kl^  «.  «.  V.,  ron  weleAem  ^efrneckeii  j'eife  «ierc  Hmlitkt 
vnmdart,  nameutlich  audt  die  niederdeutsche  und  niederlän- 
dische sirh  frn  nliidl;  srWsl  oberdeutfche  mundfirlrn  hallen 
beideiti-i  im  /,'  vMii/i  ri,  irit/ivti  n(  ;ii  vmi  fi  fu/rr  frrniijstens  e'i 
maä  i  UM/rrscyini/'-'i.  In  der  Schreibung  haben  folgende  u(<rler 
in  ml  meistens  »lehn  lauen,  teenn  schon  v\  rhrn  .su  lauUn  u  urdc- : 
■ai,  Baicr,  laie,  Main,  Mainz,  bain,  niin,  laib,  gi  traide,  wniil, 
nile,  mne,  waise,  kaiter,  alcbco,  miewol  manche  auch  leib, 
getrridp,  welze,  eidien  «chrctteii  wui  mki.  i»  cUes  diesen  ei 
galt,  mcige,  Boivr,  Icie  M.  t.  «. 

AI,  rervendet  (jftniK  cmiflffflal  «1*  vrAeni/;  iiock  rfem  jr. 
n7,  um*  zur  Unterscheidung  ton  fi!  n>  ton  an!  in  rfrr  frü- 
heren spräche  tintn-nrunilcl.  Sc.jprnr  (mit  zucUiiuicn) :  ich 
sterhr.  ai!  II,  IS«;  Scopin:  ai !  II.  ISO;  nllirr.yj.ii-lhuh :  ni! 
ai!  meinen  kirtucr.  13.  IS;  u  nl  .in  .v) '  mh  «rh;  .li 

13,  79;  ai  ai!  er  bat  mich!  (TOMcr  mci«ler  um  gulleswilicn! 

14,  IIS;  at  al!  ireh!  weh  nrir!  weh  web  weh!  ai!  ai  nir! 
weh!  40,  303. 

ARS!  inlerj.  fastUle»ä$,  attnmHi:  pM  flca! 

AL,  f.,  in  der  Wetitrau  die  il,  der  oehtger  sviteten  §t- 
hdiiden,  bei  En.  Ai  beri»  ai  angutus,  ain  mgulusi  in  Scbitotb 
tt  i-.v/rrir.  idiot.  s.  3  ahlc  ni.,  di'r  rii']f ,  fchiuiile  gang  zui- 
trhrn  zun  hämern,    in  i'rn    c//f  ijelrili-l  uerdrn,  der 

V  inkel,     in  lirr  /.iriil  »rijcr  clininiL  aber  cd.  1720  S.  h  :  allr 
»en  und  aiben  (der  Stadt  Limburg)  waren  vull  leulc  and  guls. 
El.  Auiam  41*  MM  90^  itt  «dt  m  mm  rnintd,  tenUtia 

4a  harrt  er  bei  rin  liatltr  tmnd 
und  kaum  »oUnEr  (rrhan-pn  kund, 
bt»  er  fitnfi  «im  dem  ain  lirrfür. 

wieUädU  MtriUikiri  dei  fatk.  «Iba,  «M.  «Mi.  alah  templm, 
a§».  cilb  Ini^MM»  ptttUm,  -wiaL  aJcha  faiariiMi,  jm  «rfb 

in  fua  «un(  etnce,  vgl.  die  orltnomen  Alabslat,  Älahdoroi^ 

heule  Al«:id,  Aitoif,  Allrndurf  und  das  alaehraltbi»  der  lex 
salicd  (t  )rr  i/i  5.  M IV.  mmiI.  nlli<,  alali  scheint  nf-rr  ih-in 
litt,  rux  t  i,'/,v;'r.  ,-/(iT(iJ  lauf  K'tf  i/d-j  ron  nrccrp.  (7'f.(.  e;illi  ciin 
r:ili,'Uin  rrii'fi,  _fj  aurA  z«llif.'iT  /if(r'|'  u,'h7  tuti  Illin- 

gen abtuletteu.  aus  dem  brgrif  einer  bürg  und  feste  randel- 
Im  «idk  tlh  mi  tiringrr  allmalich  in  den  etnes  engen  gemauer- 
IM  youf  •  «Ar  wniiela  und  da$  ^rithwvrt  arccm  ei  doaca 
faceia  ihvM  aich  wiu 
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ALABASTER,  m.  a/ali<ulrM«,  i^olA.  alabaliUauo  Luc  1,31; 

mM.  atelwaur  •.  JM.  Mt^ »; 

«aa  mhMh  fdliM 
vMerpnjpf«  etil  albMtar.  Waenaauii  IMi 

albatter  ttr»  ata.  Y4t; 

einti^e  tn^^en  alabatt  (irie  Altcwbkt  s.  CO.  III  adamat  fir 
adamas) : 

dar  «liraeo  alabaal,  die  naenweUic  wanicrn. 

A.  GitTriiiiii  1,  105; 
«rhnee,  marmor,  alnbani.   Wit«;«i«r,  Sl. 

ALAItASTKUKR.  m..  der  aus  alahaslcr  saehen  fertigt. 
ALARASTKliCrRtiELbilN.  <>.  Ki<;ciiabt  Garg.  -.<,'. 
ALARASTKliHALS,  m.  Sciiiimtiis  singende  rose».  Dresd. 
1G5I.  Iicd  3S. 

ALABASTERN,  aus  alabatler :  alabasterne  hrust. 
ALABASTERSTCIM,  w.  \N  tckHLHUN  703. 
ALAMOUSCH,  /tau.  k  la  mode,  ancA  allnodiach  oder 
Mots  ntodifili,  moimi:  nur  daac  ab  den  abmodtodua  hcl> 

tcl  srhafTcn  kimnen.  WlHS  im.  9M.  ChM  Mtl  l«MNimt 

gangbares  trurl. 

ALANT,  m.  eapUo,  «yprini«  jeset,  alls.  alund,  «liL  ahnt. 
Cniip  I.  U\.    landsdtafUiek  alel,  alt.  alal,  eile. 

ALANT,  m.  inula,  eine  tcürzhafle  pflanzi-. 

ALANTBEEBE,  f.  sdiKorze  Johannisbeere,  m  geschmack  dem 
alant  ahnlieh. 

ALAKTBIER,  n.  mU  alanl  tenHtk$  Her:  hier,  alat  and 
lanlerlnink.  Wicikm  rtllw.  H. 

ALANWKIN,  «1. 

AI,ANT\M:HZ.  f  was  alant,  imi/a. 

ALARM,  m.  elam<)r  ad  arma,  franz.  nl.innp  f.,  aus  dem  il. 
all  anne,  anx  armes,  allarm.i  rufen,  R.  W.muh  .S7";  alaiin 
jtchlagen,  heute  nacht  war  alann.  Minder  nlarni.  rfurrA  stir- 
kere  kürtung  entsprang  hieraus  luriu  und  Linnen,  früker  auch 
alannen: 

in  dam  hub  aieh  im  land  ein  «irau«:, 
daa  IMB  alanna  ihei  rurt>n  »a*. 

Ii.  Waloi»  E$*p  1,  71; 

gleich  iir'Iuiili^'  '  in  .ilarrnrn.   .Seil  (rBtail«44| 
Dämon  spielie  nur  alarman 
aber  aeineu  mitgespan.  338. 

ALARMIEREN,  eMichaMi«  ai  araub  frmu.  alanMr,  «af- 

regen,  in  wroke  rerttljea. 

AI.AItMTROMMEL,  f 
ALARMZF.ICHEN,  n. 

ALAUN,  n.  alumen.  mhd.  ali'in.  mif.  :riiin,  litt,  aluna«. 
alaun  sieden,  anschie^zen  lassen,  cntwUsseru.  in  der  Sckireu 
tagt  man  auek  alel.  ScHEacmn  1^  S.  «,  «.  DUTtoan»  ataW 
alun  tmd  alat  m  alumen. 

ALAOHfiROllE,  im  ftittm  ik  fnririfta  nr  UiitU- 
reitOM, 

ALAÜNEIf ,  mir  atann  krcilfn,  Mer,  f ofwer  «.  a.  ax.  «ibdL 

al^nrn  rfurr/ijjrrden,  jw^fcb.  BUT.  1,  Sr,       lUcma  «I.  « 

Trist.  327  misrerslande». 

AI.AI  NERDE.  f  alaiinlKitli^r  erde. 

ALALNn.ETZ,  n.  Stratum,  oiea  aluminis :  nun  gibt  die 
erfaning,  da«  «ildbeder  geineinkitch  vom  kaldi'^i« m  mler  Mn- 
sibeblicbien  gengen  oder  alaunOetMn  kommen.  Matsksius  3*. 

AUUNGKUBE,  f. 

ALAUNIG,  alamlnotiu. 

ALACNSIEDEREI,  f.  GOniK  »,  3S». 

ALB,  m.  yetil«*,  deemon,  akd.  alp,  agt.  ÜS,  aJAk  AMr,  imt 
alf,  »iA<f.  alp ;  der  pl.  lollle  »arA  analogie  da  ■tt».  dlihr  abd, 
alpÄ,  mhd.  nllif  hiHfen,  doch  begegnet  f!Iicr,  ron  dem  neutra- 
len sg.  alp  {>Hijlbi<l.  t.  411).  nhil.  bilden  ir;r  tun  alp  incubut 
den  pl.  alpe.  nennm  ahrr  die  guten  hchtgetsler  olhr,  unrich- 
tig elhon,  nofA  «nric/i/ijer  eilen,  dus  e  seigt  den  fehlenden 
tg.  an,  veil  man  ton  alb  sonst  fllbo,  irie  ron  scbalk  scbilke 
Mde»  wird»,  «in  almamtiicker  kvnig  bei  Ammian  kiest 
VcalfripM  «nd  imt  Waittnlp  ivr  teile  atuts  ein  Oslardlp 
geOmim  UH»,  wte  in  dir  cdda  Veatri  «ad  Analri  dtocAa 
«imu«  tihdL  o«^  §»lk.  darf  ma»  alba  twnmdnt,  M  Pnkoß 
erscheint  der  name  Aihiln.  alb  berührt  sieh  soieol  mit  albus 
als  mit  albr,  alpi*,  veil  die  elbe  für  licktgeister  und  berg- 
getsU-r  eilen,  auch  Albi*,  Elbe  der  //««:  «mi  alp;/,,  nihd.  elbe^ 
der  seliKan  scheinen  rerreandt.    auf  der  bairi-^chen   'ilp  heisH 

I rfrr  rfdwon  alber  (ScnaBtLn  1,  57).  s.  a\hr,  alp,  Kllie,  elbi-rli. 
ALBBAUER,  nu  ein  ge^iimtluur:  ein  grober  albbawcr. 
nuun  «fM«.  i^di*. 
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ALBE,  f.  pumm  mmtaaum,  man,  alb,  alp;  «M.  alpl 
fL  alp«B,  mU.  albt  Bin.  I«  in  mtilMbmni  häufig 
aOte  nai  (esuecii  ((eanch),  das  Mutk  reidefhli  brdruM,  rer- 

hmdem,  s.  b.  J,  67».  715.  737.  «im  dem  in  der  lolktsfiruclie 
tmm  nom,  erhobnen  acc.  alpfn,  albcn,  allni  iii(.<;ii<jr(,;  allim 
md  alm.  t.  alm.  die  gruszcii  Uwero  umi  Imlicn  gchirg  in 
den  Wflliächcn  allicn.  Matiieüils  to";  die  von  Tito  und  Siilon 
aU  irfamc  ^rhinpiit  habeo  niclil  allfin  am  Lybano  und  den 
iiiili.mi»rLcn  alLcn,  «ondern  aucb  zu  Sarepta  bergwcrk  ge- 
habt. 22*.  In  dm  mtrtt  ilpa,  «Ibe  kraam  neh  unti«  und 
■yt*"**«  ttnUlkmgmt  '»dm  iit  alpi«,  pl.  alp«  «Inn  atlius, 
$abm.  alpttS  ferwnuU  tmi  iße  tteitte  des  hohen  tchneetiebiTQs 
htttieknend,  darum  grhM  et  aueh  iu  all),  cUi  dem  lichliieisi, 
ttffgtisl.    ifcriM  u'i'i  rint-in  skr.  rihlms  [vie  uilii-  skr. 

ridh)  :u  rfrijlrtdifti  stimäc  iHm:-:  5,  490);  so  tn/rrn  tu  oor, 
f>inn~tft.  die  l'i.iata,  dir  iiniiilcs  Itiiili.iui,  uo  dii-  Donau  ent- 
sprang, uOrtlich  die  ulpcu.  rupes  ylcichrirl  mU  alpes.  die 
»lltl.  spracht  scheint  etii  rip  ßr  hetg  m  kennen,  allen  iclli- 
Mdtem  ist  alp,  tilf  flr  ko€hgt6tr§e  ägt».  setbü  rübcaakl  ÜmIc 
sich  «M  alt  MuAtr  gebt  danhUn. 

ALBE,  f.  da$  wtiiu  thorhemd,  die  alba  der  geistlichen. 
Be!(.  1,  21';  kaMt  uad  «Ibeo  anlegen.  LcraER  3, 54';  die  alben 
piirir  n,  übcrMOneii.  R.  Sacu  II.  4,  «s*.  «yl.  albcaKliIder 

Üliq.  134'. 

ALBE,  /. 

ALBE,  f.  f.iipulus  alba,  vtiszpapprl,  <ji'u\>liiiliclier  allicr. 

AI.ÜtL.  f.  tceissfitth,  lat.  albula,  mttd.Mid;  iceislh.  l,  iH. 

ALliKU::»,  nk,  «m  «eis  swm  fang  dtr  albeln,  rcte  diciun 
•llieicr.  LAcoanuns  crcfc.  MI. 

ALBELN,  Imgun^  ätgaurare,  in  Obenaehten,  im  den  bie- 
scH,  wakndtelnlltk  du  Mr.  alpern,  albrrn  delirare.  Scbh. 
t,  19.  (.  olpcm. 

ALBER,  f.  populiis  alba,  auch  oller  und  .'ilUi  l,  ri'i/.  aheel, 
d<'i  h  ah,l.   iit  nlli.iri  m.  insgen\ein  )t«]'ulii\.    <K  r  al- 

bern «ind  zwncMci  gcscUlccbl,  populu»  alba  und  nigra.  Jlon- 

»CRC  1,  SS4'. 

ALBER,  stM  dtr  gtanU  md  btdenltmg  natk  fnuem  medt- 
$ti  rnnkrätgeUn  wart.  aki.  alntlr  wriMiaiw;  ilairlri  to- 
nifmmt  {Gturr  1,  mJb  MT  äamal  aufkameiten ;  agt.  ealTcHlce 
hemigne  pi.  50,  tt.  wdli.  bMk  /imdgr.  2,  18.  alniere  En. 
»19.  im.  MS.  2,  22R'.  I.an:.  f.OSO.  Trisl.  'liT,  22.  3^0,  2«. 
445,  24.  a.  IJeinr.  515.  1109.  Amin  DU.  V.n'.K  V\ll.  mi'j.  Haipt 
7,  345.  373.  mijst.  312,  \<)  und  sonst  luclir,  d^ch  »icJU  bei 
Wotnu«,  WAtTiiER,  Kosrad;  es  bedeutet  aber  stmplex  und  oft 
fiac*,  rie  unser  etn fällig,  in  gutem  sinn,  der  tick  dem  be- 
nignus nähern  könnte;  allmdlich  überttitgt  der  de$  tAtarden; 
war  ans  dem  begrif  des  wakren,  offenen  irr  dt$  MkNdkren,  ein- 
fatkt»,  eiafdi^e»  Amoiydfretaif  du  slhi.  alvara  graritas, 
scAv.  tUnt,  ddn.  alvor,  im  a^.  aUn.  aharlegr  terins,  schv. 
iWwlig,  din.  alroriig  veichrn  im  k-urzen  rucal  det  Tat  ah, 
tu  amdt  cautus  au. <t;u drücken  sriieint.  sril  drm  11. 15;A.  »?h.i: 
•Act  das  mhd.  nlnxTO  in  rilli.Trr  iihrr^idirlen  sein,  im  10  cr- 
rekeint  durdujehends  iml  Ii  uvd  r^CiiHiirzmiij  alIxT,  u-(!rhr< 
sich  bis  ins  Is  ^i.  rfh  ill.  ro  für  allirr  rndlich  alKt  rn  (/iirr/i - 
äha^,  rfi>  bedeutung  bleibt  ineplus,  tlolidut,  timpitx,  bei  Lc- 
nn  imhI  Opiti  einigemal  natk  in  gutem,  später  meiti  im  nack- 
AcHvc»  werataad,  Ummm  iliUt  bbn  aUicrMf^,  Sneisa  ne- 
Am  «ftcr  flchm  albcra,  FhKR  llber,  mU  rerrerfUng  des  al- 
bern, releket  neuere  ausgaben  der  bibel  ein:u.-,(-hu;ir!m  an- 
fangen. ScnaELi.»  1,  49  gibt  alhtr  aus  Fmnkfn  und  der 
Ohrrpfiils,  in  Bairm  sei  et  ireniy  ijnnqbnr;  Sialiu.»  I,  (i.'i 
allirig  unbdndir,  und  I,  »3  alwcrl,  aiwrrd  ungereimt ;  aus  Sclitca- 
ben  führt  rs  ScimiD  gar  nicht  an.  kaum  gestalten  die  ahd. 
und  mhd.  furmen  einen  gedanken  an  tlbiickti,  tköritkte*  tu- 
ten, noch  weniger  darf  in  der  ersten  tjfte  du  alle  aB,  di 
(abn^  geeuda  werden,  keim  mL  «Ii.  MtayWclt  im  mkd. 
ainra,  IsAi  mL  den»  «M.  alber,  iaek  beatklentmerlk  itt  im 
TMmitla  du  sam  akd.  alawlri  stimmende  aluwer  simplrx, 
iaaaeemt,  iniont,  also  aneh  ohne  üblen  nelieiiklanfj.  Heleye  für  : 
das  nkd.  WOTI:  d^n  ailiern  ir.dict  der  i-dn.  :,,  2;  das  ; 

tengni«  d«  herrn  ist  genis  und  maclil  dir  albern  weise,  ps. 
19,  b ;  ein  alber  glaubet  alles,  al>er  ein  wilziger  merkt  auf 
•einen  gang.  spr.  Sal.  Ii,  15;  wbi.lgt  man  den  »pötlcr,  so 
wird  der  alber  wiuig.  19,  25;  »erlasset  das  alber  Wesen,  »o 
«cr4ct  ihr  kbea.  a,  «;  nnd  ob  kh  alhor  hia  «U  ledcs,  »o 
lin  kB  doch  aicht  alhcr  ia  Atm  crlentob.  iCor.  Ii,  6:  da 
■■••t"  wol  aataa  das  spri^worl,  es  ist  sdirm  bO;e,  ahcr 
Ici  aas  ift  alher  feste.  Lnan  I,  484*;  denn  da  »eben  mr, 
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da*  der  glaub,  valrrunser,  zehen  (jebot  gefasset  .-.ind  aN  kurze 
fonn  und  lere  für  die  jugenl  nud  albere  leiile.  6,  10'/;  wie 
wir  .lurli  norh  Ii  rrfarcn,  wie  ge.schwind,  listig,  klug, 

hilii  iid  di  r  writ  kinder  sind  gegen  uns  frome,  albere,  gute, 
cmfeliigr  scüciKr  und  schafe.  6,  155';  dagegen  libet  man 
uül,  «eicb  kindiKh,  alber,  «chlechl  ding  das  feislHch  racfat 
>'t.  8,156*:  denn  wir  siad  acUachie,  aKiere  scfaeffia.  s,  t; 
er  febet  aiber  an,  gAt  aber  stols  aus.  tisehr.  ..;  daselbst  bat 
man  eigene  spricbwort  Toa  den  TeuLscbcn,  damit  man  sii- 
heimlich  und  ulTentlidi  l.erurt  nnd  »erfolget,  als  aIhriT  gaiirli 
mit  der  nasen  uiiifilbrel.  HurTKX  22ti ;  weilicr,  die  viel  lie- 
ber «rdleii  iiarriscben  oder  alberen  männern  gebieten.  Ki- 
.'ir.iivRf  cliz.  10;  die  nlliere  weit  durcb  solche  texaU  und  trug 
geüclieider  zu  inaclien.    FisciiAiir  groszm.  4;  md  BUMe  ja 

furwar  ein  »ehr  alber,  gruber  und  uaienteadifer  nsnsch  acta. 
llAmtea  aHgcadSMil  a.  M;  albar.  PmuRB.  1,gW; 

dcraaib  aueh  fou  ein  dhern  maa 
biMrailen  mehr  gebrnurhca  kaa, 
als  cinan  hohen  dOnkalgut. 

RisewAi»  L  Mfcrft.  118; 

disz  mein  albcr  büchlein  zu  schülzen.  dat.  AT*; 

wie  niuibig  di«er  held,  den  albam  faind  i«  jagea. 

Wten.  flStr 

au«  alher  «rüilierel.   81 ; 

Vit  /ill>er»in.l  wir  doch;    Oeirz  1. 

der  numer  srpaies  lob  bat  »chooer  nie  gesli>«en. 

au  wie  aia  Imaf  gerohn,  «eh  rieieriiih  pe«rhnn"nn, 

wie  aJlM  anwr  ufnfatk)  war.  wj«  ihr*  weisheii  noch 

•aeb  aller  ailss^it,  aaeb  blai  amt  knoUeeb  leeb.: 

wer  mag  to  alber  srio,  da«i  er  Aas  alebl  vetsleh! 

A.  4!imiras  1, 1W; 

der  aihrc  fro^ch.    I.ociti  3,  215; 

»Iber  und  einHiltige  leut.  Zixaca.  ap.  42,  29;  niemand  wuU 
vor  alber  angesehn  sehl.  49,9;  wdck  eia  albercf  SdÜltas. 
Lonsatr.  Arm.  1,78; 

acb  albere,  lUh  dir  iiiund  niebia  bessert  elal 

llorraANifswAiDAO  M; 
<lle  «amiiig  i«!  ja  nur  ffir  albere  gemaebi, 
ex  gehl  dia  wiuigen  ja  keiaesweges  an.  94 1 
sind  das  aldii  aber  leulef  Semv  asM.  4N  t 

alber«  leuir  ein  heHenllrd  m  nennen-    CCmb««  463; 

dieses  unbesonnenen  knorhis  albere  frage,  gespenst  Sii ;  bes- 
ser ein  wenig  zu  albcr,  als  gar  zu  klug.  Weiss if.  leuteM; 
albere  Peier  Sqtienzpos.tcn.  28»;  alber  und  eiDßilig.  naNl- 
affe  ::<;  ich  habe  ihre  ibocfacilca  nun  Uogcr  als  drei  jähr 
angesehen  und  selber  alber  geang  dabei  gcüwa.  Lessi^c  l, 
303;  dn  itpoiieat  deiaer  Uciaen  aOicn  scfawoster.  2,345; 
i1^«i  da«  riner*  Tonheil 
^''■liihr  ntebt  laafe.  s|»irlen  sie  den  mdaeb, 

(leu  .illtrrn  mnnrh.    2,  23!  ; 

(<or/i  1,317  das  wiiie  aiuh  albern  genug;  1,  511  ein  albernes 
iliiii;;  1,  21S  etwax  .iMirriicv-  ]\  i!iischrinticlifjrliiirenC,itTT-<cnf.o 
und  Gei  I KHT  JM  di-n  crftni,  die  den  falschen  uom.  albern  in 
i/rr  spräche  durchfiihrlen. 

ALItEHEI,  f.  ineptiae,  tm  alber  gikiUet:  ist  es  Bichl  eiaa 
alberei?  Lessois. 

ALBEHEN,  fvmditui  von  weiden,  olberen  «dar  Kadea  höh 
wolgehrrnala  lolea.  fwmtt.  kriegtb.  l,  131*. 

ALRERKEIT,  f.  tlullilia,  faluitas:  doch  koaula  I 
keil  nirhl«  ersinnen.  Simplie.  1,  55. 

AI.BKHKI.IT,.  niberkliige  läppen  {laffin).  I.OttO  I,  J, II. 

ALÜEHI^hNG,  m.  Aoaio  insipidus.  fatuus: 

pAii,  aeblau  eneb,  alberlioit.  habt  ihr  «on«!  krincn  sebslBf 
LoaiMST.  ;4rm.  2,  14M. 

ALBERN,  inepiire,  rgl.  albelu  Hnd  ftlpcm.  docA  la  Lbmi.ncs 
md  Rani  KK«  l.ngau  s.  ;.2  itt  alhent  aUU  la^tfs«  seadcrn 

in  alter«!,  seneseis  :u  bessern. 

ALBERN,  slohdas,  s.  niber.  sie  i«l  albern.  Lfj»«i\i;  t,2M; 
der  beständig  faicli,  i»t  alhem.  Kaxt  7,  3SS;  nur  die  unge- 
Midiiilii  ii  eiwas  giites  zu  geniesaen  ist  ur.«acbe,  daaz  viele  aen- 
scfaen  M'bun  am  albernen  und  ahge$dunackten,  wenn  es  nur 
neu  i5l,  vergnügen  finden.  GüiaE  19,  140;  die  scbOae  frende 
scheiot  keine  andere  absieht  gehabt  sa  habea,  als  sich  and 
aadem  albctae  streiche  tu  enparen.  «f ,  st. 

ALBERNHAIT.  das  nSrnsebe,  albcrnbarte  verlragt  aidl  SO 
hnbsch  mit  dem  allt-iglicben.  Tieck  nor.  4,  312. 

ALBEHNHEir,  f  «■as  früher  albcrkeil,  musl,'  ,ihn  qe^lH 
Verden,  tcit  dat  n  tuUat.    sind  sie  (die  mentchen^  glücklich, 


Digitized  by  Google 


ALBERMÜ-IG  —  ALFANZ 

«e  ia  Ann  aibmWücB  gtwi^rü  iaa*«n 
M  w>ll  msa  sie 
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ALEEBTÄT.  /  "i'.  »»<f  teOttt  aAtrnt  «»rlWMiiaf, 
tiWk  titt  fremde  Iii  "ifAi  «<•  druttek*  mirler  figtn  U$tt,  »mek 
fir  ketn  kifmitfhft  htdürfmit  dazu  ohv  lU''.  :  und  lä*«rt  skh 
iwc  »IWltlUTI  »«t  \'-**rT  irr{aJI«i.  5i/n;Jir.  l.  5".  ntin 
C«,  ab  «alle  iie  «IberUI  untn'  den  börv< m  3ti<  Ii  auf- 
W|MBtn«.M:  po^tUr^  Krbwllik«,  albcrtaim,  luo- 
■M  ickHfMchicktcii.  Tieck  HttM.  i,  II«. 
ALBtASZ,  «MM»  wmhi,  m  GKOtct  Pkkmic«  Mfri«* 
»*        tHtenwi  n4  tttna  inwiw.  cMick«* 

ALBKAlsCH,  «.  iftalfTutt.  Scucllxb  I,  M.  3, 110.  rausch 
MM  T>>**  rnttUllt? 

ALRKKAEIT,  i/«//i/i<i ;  irr  eyn^<-  r<*dnrr.  d^r  »ich  frin 
nach  iiii»*T  «nfall  und  albnglfit  nthii-n  k.iiin.  Mvnit'iis  33*. 

ALBSCHOSZ,  Agudmn,  m.  dtnmtHuii.  mttkoL  16t.  K«. 

ALBSCHCSZ,  ai.  mm  mH  mb  fjfkil  Ar  dbe  tcnif^ 
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Ali),  ««r,  M.  Mt,  oMe  (^an.  S,  ri),        «Ick  «M* 

M  tfhwr,:^r,'-hrn  tOtrilHIrltenk  des  1«.  11  jk«  me  Joi  M&C- 
■ga,  TtcHi.i'i  u  a  «.  Stalau  l,  »i: 

r>       ou<  ti  nil  drunb  gsAhaa  aa. 

d««        4na  »chjaUi«  wib  >M  mm, 

aM  4aa       Ma  «rrarki  frAmbd  luf, 

4ar  dtagra  laia«  wwt  fbaadlrt  uui. 

Xicuai  üabidM  (.1 

ALME,  ßr  »tt,  »Bett.  $.  ade. 

ALDEBMAW,  ai.  frimsrius,  senalor,  im  rorigm  jk.  naek 
dem  rngl.  aldmiun,  ags.  aldomuin,  wider  den  sprachgeül  ein- 
grfkhrl,  der  alirmiann  forilrrl  «nJ  (/rm  man  auch  hrute  ['■Iß. 
(i.  nlirrmann.)  di«  rrpiililik  hrslrlil  aus  aldenn  inniTii,  Minf- 
trn  und  Yolk»".  Kior«T.  vi,  3;  »ir  h.itirn  nmli  kriii  licispicl, 
4aM  eiocr  4unli  alle  »Umaea  wäre  aldcmiaiui  geworden, 
Mlbrt  LdtaMs  mni  ca  akfet.  tt,»; 

ria  roanirl  *»  rnifb'^rri,  abirrfKrttl 

und  au^i'rpiiMi,  itatj  r*  vrnljchl  enrccLle, 

rr  hau«  il'-n.  il<-r  i>in«i  drn  Kralei  declil«, 

«(IIB  aM>'iiii.M>ii  der  rtoiker  (aaifcl.  WUUM  t(ti 

wir  srlin  ili  ii  iil<l«rmann 

Hill  ati).'<'li(>'i>  lileii  liaarfo.   Vo«i  S,  68; 

«an  iwi*<:liea  maochtai  wildea  baufco 

■Ick  ■MWa«,  der  aMcraiaaa 

aa  höraera  aadHcb  ■kgelev'^n, 

daa  lauft  Mria  weib  ibai  wie  dar  aa.  BSaau  M"! 

uad  wcan  eueb.  ibr  bfaidcr.  mii  ireuea  naieht 

aia  nier.  cta  lebr^r,  f  in  aldcrnianu  apnchU 

■•  tercfeel  uai  lol^p'  ihm  punniii  h! 

Goraa  I,  22»; 

■b4  die  hiedenlen  alirrmananfahrfaeitea  von  iem  ms  edel 
■b4  koeckllKh  IM  na  dichler.  M,3IC 
ALCr,  «.  afaM. 

ALFANZ  f  at.  ftOatia,  ne^ilia,  nugat,  earitlalh,  oft  ahn 
mwA  ftnünlieh  netjuam,  nuqator,  friktr  alelaiu  alifanz  ala- 
r^ini:,  rin  T„.-Th,i,r.t!.ii-.  ttawnl«ad!aei,  ja  AfJk«*  «Aer- 

turuciwnehrtiilrs  ii'rrl  : 

II  ^'i!  i"'  (r*nt 
und  tlarhi-iil  il<  ii  ahilani.    Ia.  3,391; 
dA  irh  (ii<  Ii  -.<i  \t  bt  riuie  t«ii< 
und  dir  tiüi  ia  alcfant  (oi.  tu  allen  fant) 
tier  guldea  an  e>a  racfc  ic  atiara. 
dia  fraaaiafi,  <a  aialkrani  km.,  caa.yel.  SSft.  R  V)fr\ 


IM  ite  U/fc.  M  WacnwiaeBi  Vit,  C ; 
I  aeibaa  keiaera  dri 
_  Baal  fit  dienrr  bl, 
Aa  allaBÄnt  ((  nirri-nic)  «ini  t-''  "««'. 
die  aalbea  ui^-  i>'^i'i  vi-rhun! 

uad  Uaaer  lam  >erü('rtjt.    unegd  t.  143; 
ela  roeehiiir  *iai.  beim  faUch  unaw, 
di«  iai  gebaweo  feit  und  uew 
faa  «iacai  kbajf,  balatt  AMua. 

H.  f oa  BAcaaiaana  JIMa.  ITara»  UM.  M. 


tat  aabead  daaaatban  allenint ! 

Moaacu  <«fb.  narr  13M| 

I.  «Kaa  1,  nrt 


«Ia  abM  uNr  haad  «a  laaai, 

«Ia  aalttiilM  dar  alafbai: 


WMcbairiidackQndl 

dtirrh  »'l'iam  prjrril  um!  iinsQt, 
rif  hl  jII  Jic*  *■;(  '•'•■n  jlir^nr. 
daa  di«  «rat  beap  auf  aciaca  teil.  V,  3X1*; 

•no  wellen  «irra  <«•  l«in«s      Ettgdn'  ■•■f«'  tui4 fUe- 

faiuen  aDl«i.rtr!j.  Mi' k''ii<.)  am  £.;  ab  der  alt 
immfr  «-in  ri-.ti''in  am  m^A  gifangen  bat,  ...  nam 
fin  jpnirh  n-i  d.-r  ?''s.linll,  d«-n  salb«"!  *t  mit  '•im  al.-fani, 
mit  di  r  phil"«op»iT.  (IttaiM  26;  wie  Ton  aiifang  der  wli  all 
sin  alctanz  dahin  fmchtcl,  da«  gi>H  nil  frli>ubl  niKrl»  vcrtni- 
wet  «Af4.  iMtüitt;  alefanz  maclit  die  $chucb  gaiiz.  Fbahk  S, 
lU*.  AcaicouSlS*.  Hemscbio.  SiaaocalS';  ir  ieglicheai  war 
laosrnd  snldeo  «onlea  za  alaEuu.  Oisu  1,  SU;  die  mäax 
ward  ie  langer  le  bMer,  daa  iedCfMB  loclul  «cte  alafani 
und  spin  »uribeil.  1,  2";  die  lOB  CöDstanz  wollen  an  des 
könip*  Frirdrirhs  Ifuten  elnfn  twteil  le  den  herbergen  suclien, 
aber  tr  /p;(.n  inen,  da*z  im  dii-><T  ufsatz  und  aab  ufaiii  n!<  hl 
(trtirlc  T^cnrni  2,  JM*;  \e  mer  und  nii-r  freihcilen  inil  lu  b- 
ko>rn  und  akbnz  iiberkammen.  FtvMk  chr^n.  los*;  icr- 
lAlerei,  leckerwort,  lurtef,  alefani.  K»\>k  paraJ.  25;  so  sind 
alte  kamt,  geadmofl  gril^  verM  hIagru  alefanz,  arglisligkeit, 
Inidicit  lab  hochsle  kaowa.  Fuxa  Imtitr  K3:  w^  sich  in 
alle  feaai  oed  ■Icreez  legt,  der  kaa  9mm  nit  alefanz  ab- 
Irincu  lind  in  summa  ein  fufü»  srin  wider  ein  facht  OOdM» 
\iel  rfink  «urhcn  al«  ein  ander.  He^isch  40;  alfiint  tttntia, 
cavillalio.  Sntii:»  in;  Iu<l  und         mr  n-irbahmcrri.  zur 
narfapin<ielei.  zur  n.i«  li>ili"  ili<'r>-i.  /ur  nai  h'"pi)^tiTn.  iwx  . . 
docb  wer  rermag  solrhi-u  alol.iiii  imj.I  lirlfanz  weiter  fort  lu  n- 
oca?  Klopst.  12,  406:  die  philusophie  in  gcaca  aUuu  und 
•bciillaabeii  Tunrellicb.  Clacdii  «  3,  S9 ;  keia  VOmiBCr  alÜHtt 
der  Briten  odrr  IViil>rhtn.  HtnPEH  IS,  tCO; 

und  dennoch  red«a  »ie  von  Mkraoi 
aad  dOafci  aicb  daMead  jeder  aleCtai* 
TiBcal^SM. 

lUn  anschcinrnd  undeuUehat,  «BCft  nebi-n  Ji-ni  (rctndrn 
tmok  tmprticudtm  mttdntk  ktt  aua,  vie  alanu  auf  all  aniic, 
rerirbrf  at/  eta  iL  all  aiaaso,  fnnx.  k  Tataaee  xarAci/Mrfli 
ro/fra;  gflrilmlicft  MwM  er  nidil  etaaial  fOrtaa  «dir  §ß- 


:  dar  alaÄwi; 
auf  ■it«  arMlia  aad  laaai 
M «r  «ta  rtebtar  alaltas.  U^i 


minntueht,  laadlmi  aclattkfü,  ja  o/l  .  _ 

gaukln,  /  ri  TMiti  Eii2o'  ül  alafanz  et a  eerwiaMiiHr  kai,  fkm- 

tatl;         ,il<>ji!,-iirte  rfrbvm  alfenzen  i*t  In'eje«  aaif  aarret, 

ganz  uic  .ilTmlilizi-U  u/fen  und  '  r(ri<-.;iTi.  Vim  <il<ir  hd<l  ichon 
ein  iihil.  |;.Mll,lM'l)Zi"in,  t.  guill.if.-ii/.jll  cuaihin,  f::ili:ni'iU('.<l 
earillum.  rarillaho  (Ga.u»  :(,  ';rJ<-'i  zunjil  nn  des  w>rl,s 
voller  dtutttkhett,  äüi  dtd.  feiuOu  mun  einrrUi  »nn  mit  drm 
nkd.  fenien  ta  ilbMca,  affenfenaen,  ScaaEiLtn  i,  5i6  ienni 
aadk  frnzihi  tyonen.  gefenz  Mall,  H.  SMaa  1,  kot  mit 
Ueidutig  hurtip  und  fenzig.  Kmte  aker  ubfrn^  afu  ba* 
ziön,  setzt  jiljuh  ahd.  fanz  roroai,  «fem  tfa«  iJla«  fuMr 
quam,  seil«.  1.1  Iii  .u-mis.  famulus.  caeula,  (SnU  aatiffa,  daa. 
fatilf  iiijrr,  ir"iH-d;.  f.inl  /'jni/>frfif/i<T  iiriii  schalk  auft  haar 
gladicn.  ällislr  iidaüuii'i  if.ir  uid  die  mit  [■imulut,  terrus, 
iie  trat  ubei  in  die  ran  ii,i;iiiihi,  irid  aiirA  Schalk  enjenUieh 
drn  diäter,  daan  den  $ckalkkafleu  btlrieger  beieukneU  Sek«» 
na  ta«*  der  rflfea  (Haor  S,tt)  mri 

ir  eart  bhi  IIa  Indi« 
und  belfbei  laae«  dik, 
•awnn  ir  h<T  wl.l.-i  k.'rci 

md  b.ibl  A-H  IT'i  ii      in.  rel, 

ir  «ladei  iiuif  iu  ««uzciin. 

dia  aagaa  Nhia  aiaa  andara  abi| 

ijmeint  trrrdrn  junge  gaudie  (gOuchetta),  affftt,  «efcdlfte,  aeiN'» 

lirh  in  (/iV.otM  susammenhang  baslarde,  fttmie  rvget  f«  «e*f, 
(ji/ii-ii.;.  tu  riiicm.  *fiM<i/  dem  Nkiiiiiaht,  als  SVrti.atMsrti- 
[lER  hfiijelrglen  lifde  MSII.  3.  30S'  Iii  nur  liedetUrhe  .firwe 
angeredel  min  ali'fenzlln ' ,  r.i.«  ans  schued.  I:iriia  fi('?/i(i/.  dfie 
le$art  alefrenzlin  rmcripith,  obgleich  auch  Fi«rn»RT  im  $ficl- 
rerzeüAai«  a*  lio  ali-rrrnzlin  schreibt,  aus  dem  alten  druck  det 
Heidkmrt  $thMtnd.)  dat  nni  rjnt  bnieiilel  einen  jungen  keil, 
aitt  *erde*lK«*m  aeAeaifeaf.  box  and  alrfanz  ii(  alto  tehalk, 
Mrieger.  dann  auch  tdk^OM»,  M«,  batea,  alfeaiea  «ckatt- 

Jeil_  treiben,  Ii  iegen. 

Vbrig  vlre  das  rorslrhende  a!  s«  rfi^i'm  zcAon  WtcatKK 
sah  recht,  indem  er  OTrsrFPi  III.  1«,  1«  rlibrnzo  fmiiider  Arroa 
tag,  vobei  vpin  lifihrr  (;ri  ein  Ortliches  banz  =  b:iiit  P't'j'is 
deckte}  allein  die  strenger  alt  OiraiiO  hockdeuttcke  glätte  VtiU. 
l,UL  ukrMI  ckMtt  4.  i.  defeax  adraia«  du  rtitU  Aia  tal- 
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hl  licht  ju  itrtuen  über  aUf  diese  vOrter.  man  könnte  das 
rile  in  alefani  (n>  in  Ali'ni.in  Alam.m)  für  ir:sl4rkrnd 
nrhmen  und  alafaui,  alafcnzo  dfulen  durch  autycinncliter  xchiilk, 
eruchalk.  brtser  jtdO€k  ut  ale,  ele  iat  alle  ali  fnnid  viid 
aiiluu,  atifenzo  {gotk.  miite  t$  Itaäen  «IjaCanls,  aljatanija) 
et  dtn  fremden  tekaUt,  eüu»  6<to  «nd  Dütus,  hernach 


nlüm,  bärügm.  dk  fNlM  aM. 

ienämale  tberiieflern  ms  kein  alcraai,  eleiutt,  defCBteD, 

Uoix  jenes  vrozelin  ßr  <idie)kclln  md  alefenilln  tewAtai  «/f- 
m-dich  ri/r.  und  erst  in  (jn/irA/cri  det  H  jh.  fnihienm  ali'funz, 
tm  sptfiitl  (rfci  15  ]h.}  Blrfrnit'  o/<  ichütkhüßc  tiirnei ,  im  H>. 
IT  vofhm  du  ton  der  tolkstpraclie  varmiich-illnrn  nlffnnz  tind 
I>mff1l*w  ktäßi^  auf  md  reichen  noch  tns  IS  hinein,  htach- 
taMMrtft,  iats  SriEUa  443  o«mA  diu  tinfache  fanz,  (aiuea 
md  fuaor  omfMU.  wukr  äut»  notä  tmttr  Imb  und  Urie- 
te.  nir  nimtm*  te  akiiUK  MUigtn  ht  «Mkr  §aiu 
tmfgtUirt,  Pi»ci  l,  11*  /Mrf,  akne  heleyttellen  ein  aUbnz  sla- 
hcn,  bn>cliea  c»der  leMii,  ja  famn,  «anipncn,  Irmcn,  Qb«r- 
hnfcD.  alles  mit  der  bedeulunq  \  un  U-f/rr,'  an. 

ALFÄNZKN,  nut/iin,  citeillun,  {ui!c(f,  einiir  u-Arcf/'rfi  i.hne 
umlaul  aliTanzfn,  LlTtiCR  immer  alfcnii  n.  sie  Iriln  ut  ait  Uiti/rii 
HiLDABAa  316,  3;  swpr  trihi  l  alav,iozea.  399,  3;  r«  nliiiict  iiiul 
4a  Icufel  gultc«  »erk  nadi.  ll*fuaios;  er  bat  »je  mit 
riifhnifn  dabia  bamgiL  dan  öa  Mu»  die  hAnd«  aaf- 
Imm  dbfwk  AukMI  Ü'i  aalcfee  Unat  mtk  icb  bii- 
iem  gar  deariltiffid,  weoa  rie  Dir  didt  olncn  mich  hana  wul- 
t«s,  dat,  wenn  rie  nairea  nad  alfenzen  wollen,  Iheten  das 
in  irrn  giilpm.  Litiiei!  2,  oti' ;  riic  vpnirl»\  cd  dlcr  au» 
4er  scfanft  in  Carhtails  biicliliii  fiircl  und  (i;iiiui  alfiii/rt.  3, 
43*;  weil  (Carktaiil  so  alfenzet  mit  punctcn  iiiul  fnirlisiabon. 
3.64*;  wi*!  dieser  lUfcngmt  allrazt.  3,  ^^;  wik  ric  {dir  rer- 
■KR/II  hie  in  des  Cail.'itad  köpf  auch  aifcnzt.  3,  79';  $0  daii- 
dcrt  er  mrtber  nad  alfenit  die  weil  ein  aaden.  a,4M';  (der 
Iwfe9  nwi  ww  na  ainn  babn,  m  alfeaal  nkbl  iiaaonst 
alaa.  s,  4».MtS  wtkm  aalch  «Umaa  «oUea  vir  taaaao  ge- 
lea.  S,  9«5 ;  «tmaib  der  feitt  aolch  atftmtn  ttetbt,  lan  ich 
aichl  wissen.  3,  irh  \miIic  dasz  *n!rti  Icilrnnntil  und 

»«ine  (rf  scllrn  »ol(  h  alt.  nzri!  scllis  iiuIsIp  fiir  ri'rlil  unel  war 
lulU'n.  1.  'ii.';  ".I-  lüifi  doch  suMi  »;:mk<'ln  und  alfcnzen 
mu  %o  «chrnjlliclicn  Ingen  ?  5.  }!)»' ;  und  wenns  schun  etwas 
fülle  bei  menscbt'n  solch  alfenzen  and  ausrede,  »oUe  oder 
■«»le  ich  darufflb  den  jaden  gicnbeo,  «caa  aie  acUediU  da- 
Ittr  saften,  dia  ackrift  sei  aim  ta  amlriio.  t^MI^;  loidMn, 
aftftaaea,  kaaiaa  achindcn.  PnitAw.  i,tM> 

ALFANZCR,  m,  nequam,  nugalor.  «««Man  alihnx  mehr 
sidilidie  bedeut*in4j  nnijrnommen,  die  persiinliehe  verloren  hiiUe, 
diese  durch  dte  ableitung  er  hertor  gehoben  Verden: 

Oaanzer,  aUfADzer  UDd  trOgnir.  II.  SacaaltdM^; 
ftekanlSBr,  akbaaer.  I,  IW  i 

I  heaeUera  Bod  aNhaaefn.  II.S,M*s 


mit  den  ich  iai  phadligen  Löwen 
don  aUancrn  gewesen  war.  Tiaca  aaa.  SiSlt. 

iUlNZEREi,  /.  neqmtia,  taf^tmtnkmt  eotgrobung,  slu- 
dhnm,  verende rune,  langweil  und  desgleichen  leufels  alfan- 
MRL  LerwEi  3,  49  ;  danimb  isis  eitel  alfanzerei  und  lose 
tridiDg  mit  ihren  gedankrn,  wenn  sie  Ircumrn,  au«  der  well 
luin  \3ti'T  Taren,  iri  aus  hiinrl  und  erden  wepcefareii  an 
eict  n  »ondem  orl.  »>,  l*«'»' ;  -uli  li  .ilfi'iup'ii'i  lliiit  Ii  fem  iin 
ebrri>rlieu.  ^,  Iii';  mit  altiiu/eiei  unihgeben  und  die  Icute  be- 
Ihrgiri.  tiMthr.  Hl*;  haben  neben  gnug  lesicriichen  fagea 
aach  die  alfencctci  aüt  dem  faciiigthoaih  crlnaail.  Miaeaaar 
Madbaak  «M*;  äa  ackwcben  ia  flarer  «rdnaag  aha  atolx  aB4 
alluuerei  DMmaaoaa  ctoa^.  dtmkm.  i.  MB;  die  papistischea 
iltpnaercien.  Waisa  erzM.  STt;  allein  es  waren  mei<«lrntbei!f 
»Kaoien-ien.  Qe$pfiiil  Wi  ;  alfaitierei  und  alle  «eibenniirlein. 
iebamme  171;  warum  der  litir  kein  '^rhweinllei'.rh  esM-n  uolile 
aad  «onst  hundert  alCanzereieii  marhto.  Lk>>^im-.  I,  iV.K 

ALFA!S2lb,  nugiu-,  tafer:  uh  die  ariiiüeligen  Irinpelkncchl 
■it  irea  nowen  alefanzigen  göltrni  tum  liirel  farcn.  Osmin 
M;  aia  so  eiaiigs  licd  ist  mehr  werlh  als  iwanzig  eurer  al- 
Radgea  dingwhcaa.  Fa.  NOixia  l,  SS) ;  dasi  es  in  dieser 
■dl  aMk  hema  giki,  «a  wcgacto  Iber  jad  albaaig  weaea. 
tma  S.9M. 

ALF.iNZI^CH,  derttiben  bedeutung :  so  subtil,  srhlipforig  und 
aütaniirh  i»t  keiner,  wenn  er  schun  auf  alle  seilen  abgericbi 
iaI,  wie  «ia  Bwghiaacr  wOrCel  (a.  ahMhica), 


golt  merkt  es  nlle«  und  rrgn  ifi  ihn  endlich  in  seiner  sthalkheit. 
MeiI'CiMO;  allfnnzi«  Ii  ..iler  \.prlaili«rb.  Nirn^sT«  Terenz.  man 
findet  mich  alanfanzijidi.  ScimiP  sehntib.  id.  17.  Das  einftdkt 
rani:ig,  gfanzig.  pfanzig,  fenzig  kennt  Scbhcllcb  im  sinnt  aaa 
munter  und  artig;  fenzig  von  lath.  IL  Sacaa  II.  4,M'. 
ALFRAMiE,  s.  alpraakt. 

ALKOfSN,  MI.  caNcataa  «UMh^  aia  im  sbaawr  alfM*a- 
dMar  bilkvaai.'  McBae  addieTin  alkown  ndt  «orgnogaaa 

Torhüngen.  Bettiüe  i,  igi.  es  scheint  nach  dem  fram.  «ad 
en()l.  alcove,  dock  erst  seit  dem  rorigen  jk.  im  jon<j,  bei  Faisca 
wui  Stikiks  manijrliui,  -jii./i  i.ch,c.  alkov.  d<in.  «Ikiive.  it.  al- 
t«\ii.  sp.  alcoba,  nach  dem  arali.  nigolm  parilion,  seil,  mit 
(li-m  arabischen  artikti  al,  wie  ihn  alkuran,  alkobol  md  riete 
andere  ■Mar  «sgea.  decb  dar  aaadraci  war  adbaa  daa»  mU- 
idoUv  t^^uflg,  aad  JaaMa  al^lMi.  aaalbewwahaha: 

aar  Ia  tMara  laadaai  togaa  et  Ms, 

«I  pavaHleaa  at  aaaabaa  aaset.  Carla  I, Mi 

pavaHleaa  «I  aaaabM  «t  ads  dasaialar. 

Abwt«  asdTlIn  fW. «»; 
ual  anenbe  st  trei.  daselbsl  UV; 

woraus  Wotriua  mkd.  ikub,  ikabe  biUHe  (mir.  qfkube,  ecobe, 

ekaoh): 

veir  und«  tulani, 

4kub  uode  pretmenln.   Vh.  Ifl,  ||| 

yreTmerön  und  manc  geieli, 
kiilie,  Ireir  und  Inlani.    ;Uii,  7; 

die  briienniiiiij  war  also  iiMgsl  in  untrer  Sprache  und  aus  teil 
ergibt  sich  gemach,  sthlafgemath  von  selbst  Nun  aber  hiest 
schon  das  ags.  coli,  «ngL  com  cabtaaiaa^  agt.  hedcob  kaU' 
gentaeh,  tnkd.  kobe  kara,  nbd.  sdnraiakoka  adhwiwfall,  ja 
da*  laL  cubara,  cnbieelaai,  copiriaaa,  fritea  aal«,  aad  adaaa 
enba  «MI  kHmU  attoftn  «Mar  aas  al,  akh  «MM  atWtai, 
et  heseifhnete  ein  abgelegnes  li^parf-  «rie  «aa«  da«  aiak  UtH 
dem  vcslrn  iibi)ehorgt  irJr«  ? 

WA.,  intetjer ,  (ii/u,< .  iimnif,  unirertus,  runc/ui,  quilibet. 
gotit.  ilii,  ahd.  mlid.  al,  gen.  alles,  alls.  mnl.  nnl.  al,  agt. 
eal,  gen.  ealle«,  engl,  all,  altn.  allr,  ichm.  ddn.  all;  •>.  uil, 
welsch  oll,  «rmor.  holl,  gr.  oloi,  ask.  sollus,  lat.  salvus,  skr. 
iiarva.  iric  sidlus  aus  tktUus,  oJLoe  aus  oLTos  entsprungen 
scheinen  iind  eins  waren  mit  wm,  darf  auch  unser  all  Ma- 
leilen  auf  ein  frükeres  sali,  sah,  aaiT.  asifitigliek  «Wala  es 
gfeicik  oMs  und  sarva  nur  die  tintetbuig  der  guuheU  entkal- 
ttn  kaben,  nut  treicker  alim4liek  die  der  allkeii  sieh  enlfhlltte. 
diif  unrcrsrliüe.  iiu z n \lHckte  ist,  weil  ein  gamet,  sutjUirli  cm 
all;  nicht  ändert  hat  den  romanischen  sungen,  narhiirm  uinins 
beinahe  aunlarli  [nur  das  it.  ugiii  .>  unui,  onuii  ilauctli  iiui 
lr*lu«  der  ausdruck  für  die  allheit  miUst»  tnlnommen  werden 
und  auch  unser  ganz  und  heil  pflegen  im  gaiwac*«  dei 
sehe*  di«  bedeutung  ton  all  sa  ükitaHMBia.  mit  ketdt 
siaalicbc*  ganz  sinn  aAfcaafMia  all  sM  aerldl^  «Mf  aadk  dar 
begrif  von  sam,  Hos,  totus  cm  jtaaliclaiv  dir  aaa  liiia, 
a:Tai,  omni«  mehr  ein  abstratler. 

Es  l^^  hei  diesem  wichtigen  ircrf.  diis  in  unsere  spräche  und 
rede  tief  einijreifl,  auf  die  furm,  bedeutung,  Stellung  und  zu- 
sammensrliung  IM  ddÜM. 

I.  Form. 

1)  ifie  abstraetion  und  Unbestimmtheit  des  Wortes  all  ist  tu 
gmt,  alt  den  es  «iaan  beirtawundew  artikd  tor  m'<A  littt, 
dmm  atuk  ttntft  et  isdk  dir  aaftvachea  ßesitm,  asaa  Aaa» 
a-viai  der  gaaie,  der  gesamte,  ai«  atar  dar  alle,  to  wnUf  als 

drr  j>'<lr;  et  heittl:  gott,  Tsler  UBser  aHer  («auttiiai  aaalnNa), 

rill  lieuiul  dieser  aller  {horum  omnium).    Opitz  sündiglt 
der  die  ipiachr,  trenn  er  dem  reim  zu  liebe  seilte: 

Honienis  iJit  lial  iv<!hi.  iler  vah  r  uiurtr  allen, 
er  lAMil  den  klaren  wein  ihm  Irellich  wol  g«rallea, 

«ra  dach  aaltt  lag:  der  miar  iaI  aaa  alka.  iadk 
i/ren<Kre«  dwaaai&aHaaai  aar  all  Mi,  MtnfM  aa 
das  alles,  dk«  attea^  ailea  daa,  aUaa  diea: 


mS^u*^!  ^üS'da  sMel^«?  broil'^drBa  t,  tl  t 

in  iliK-ui  »inn  das  all  in  ihren  scbrflnken  aufbewahrend,  ... 
hier,  sieb  das  alles !  10,  lao.  In  allenfalls  seb*  man  keinen 
tekteaektn  gen.  {i.  dies  warf.)  tadelktp  M  aa  «cAniben,  wie 
a.  fc  Lnaoa  «uU,  ia  allea  (I,  ße  \m  allcai,  nät  dcai 
allen,  bd  dem  alte«  fitr  nril  dem  allem,  md  altem  dem,  nh 

alle  dem.  Aus  ijleicbem  grund  leidet  auch  all  keine  Steige- 
rung, noch  kann  etn  adeerb  aus  ihm  gebiidel  werden,  so  »e- 
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alHcko,  mk4.  «Utche  tind  neue  biUutujen  ffr  Me  MtUhmg 
fimlkh  «Ml  rfie««*  «üiaiMAfli  ^^r^  ktkem  oXmt,  nmtnant. 

9)  MhM  «M.  itw/f«  MT  ifItM  ihmI  MMtwiM  UHßettierUt 
il  iraliii.'  d      Iii»  al  da;  laal,  d  Mt  lifct,  in  *1  der 

wll«,  al  der  iller  oumfwn  tquitum,  al  der  frowen  «Mttim  fe- 

minarutii,  in  al  ili'n  lariilcn  l'/nimm.  4, 4^41.  li/i-s  fli-xiomloie 
all  ii(  Ariif«  im  tiorri.  ucr.  i<j.  «i.  und  n.  gaiix  ijeKÖhntich :  all 
diT  jajiiiiicr,  all  der  cifrr,  all  d.»-.  Irid;  was  »ull  ifli  ciuU  ull 
deo  Jammer,  all  das  leid  enähleii  ?  was  »oll  all  der  scbincrz 
and  luat?  GOraa  l,  I09.  im  f.  und  pl.  ibtrhaupt  tellHtr,  dotk  \ 
iMIkaßt  all  die  qual,  all  »eine  aoiieo;  uad  all  die  sinne 
Ar  VCfieln.  GOras  U,  261.  im  gen.  mt  itL  bMht  den  dich- 
Im  aÜMMi  all  dea  kidei,  all  der  MWfeo,  all  dea  qaalen; 
wie  iMh  kh  all  der  trOdehraarer  Com  t,  M;  der  Mfen- 
plala  all  meiner  glackseligkeit.  to,  137 ; 

und  %o  tiill  >ie  vor  dm  »|iicgel 

all  in  iliirr  (in  uJIit  ihrer)  miinlrriril.    I, (Ii 

da*  liail  irli  all  in  mrinrn  hpslen  «tiimlrn 

in  ihr  rnlili-i  kt  un<l  >  «  Tiir  niii  Ii  f;i-riiihl<'ii.    3,  40, 

in  alten  meinen  brsirn  stunden,  obvul  dir  all  der  beiden  leli- 
len  ttriirn  andre  auffaiiung  leiden.  Üie  ftrosa  sieht  ror :  alles 
dea  leidei,  allem  dem  leide,  aller  der  acUgkeil,  aller  der  sor- 
gen, allen  den  aorReii  md  encA  die  iukder  htMeu*  ritk,  den 
umMltden  nach,  für  alle  caius  der  rollen  flexion: 

du  arinrr  linrg««maun,  ilu  magit  wul  niedcrUgcn 
nun  alles  driu  geweUr.  Waaaaas  iftef  tl,tti 

ich  enibs  mii  allen 

«eo  ««RMn  «oa.  «na  1,  ST; 

aMa     witiaaiin  aiar  dar  aehw.  I.lttt 
dock  in  aMar  diaMr  waiM 

wirk  leb  rueb  mi  anr  ftr  dick.  1,  Sl. 

<fi«  terkürsung  kann  aber  auek  ror  dem  drmonslralirtn  prono- 
mtm  erfolgen:  all  die,  all  diese,  all  jene,  all  solcüe: 

all  denen,  die  in  nAtiien  ««in, 

mä  tattnnf.  hilf  und  iroai  arschelD!  fnril.  tkii 

all  denen,  die  dnim  Unen  dieki 
die  bewtindcning  all  dieser  annelimlirliLciion.  Klüvcer  l,  178. 

3)  LoTDEi  tetzt  ilalt  des  unfleftierten  all  in  derselben  läge 
ein  »nrerdnderlichfs  alle:  so  mII  ich  alle  den  orten  rergehen, 
vmnihtu  locit.  l  Not.  iH.  ir,;  alle  dis  vulk.  2Jfo«.  IS, SS;  das 
Idi  alle  diesem  volk  gelte,  omni  huic  poftuh.  4  JIm.  II,  IS; 
ihn  and  alle  acio  voUu  *  Ifo«.  s,  S;  alle  da«  ferwiile  blui. 
ffelM.  SS,  S»;  n  gUahen  alle  dem  (dem  «Ifea).  £«e.  si,  n. 
M$  ihm  nfiLf  imuntliek  den  schlesisehen  dichtem  sind  keine 
M$piele  rermerit,  im  IS  hdufrn  tie  sich:  Ofnci  mir  die  hin- 
drn,  d,-i<z  alle  mein  Mut  dnliii)  nir<izp.  E.  Mi-i  Kiki-t  1,  ISO ; 
füll  aili-  'inii  pi'ld.  2.  Ilü;  wenn  ein  Iriink  faules  wn>»pr  da- 
mals niclil  iifi  iiiilir  wrrlh  war,  aU  all«  der  qnark.  l.f>siM-. 
I,  »ull  ich  denn  alle  das  luinpengcsindel  kenaco?  1,233; 
sie  wird  sie  am  alle  das  ihrige  bringen.  1,250;  alle  dü  nn- 
pemai-b,  dem  man  sich  dabei  anaseui.  WituirD  11,  tit;  nir 
«entsinke!  alle  nehi  «ffkraoca.  Bgaan  »*;  ihut  hier  mehr  ah 
alle  aeia  mamnoB.  ScnuLBR  Sit;  alle  daa  ndgen  ron  herzen 
ta  benni.  Görna  1,  aS:  ist  aie  auch  wie  alle  da«  rolk?  dachte 
ich,  1«,  toi;  mich  (liier  alle  das  enlhehren  auszuweinen.  21, 
14;  da<iz  er  alle  sein  wissen  und  kininen  manchmal  nur  Tilr 
nn).'>llirh  ta»lendi-s  vei-iu  In  n  ci  klaren  iiiödile.  23,20";  indem 
IT  ims  dahei  die  iihn>uhl  pah  der  läge  alle  der  mcrkwdrdip- 
fceiirn,  dir  wir  «eben  sollien  2s,  ir,:i;  denn  mau  dient  alle 
der  aufwand  Ton  sonnen  und  planeCen?  a7,S0i  alle  die  kla- 
«en  habt  ihr  aamtlich  gebort  40,  4»;  alle  das  gewulk  jedoch 
msog  lieh.  51,  SSO;  da  hast  mir  nun  alle  deinen  knmmer 
mllWtt.  KuRCCa  S4S.  fürs  f.  und  den  simi  lo^iuilieh 
die  keiifiek  nntieher,  weil  alle  tiurh  \!tc  ici/irr  jh-xiuu  sein  I 
*e««;  iie  lommen  durch  alle  die  zinniier.  durni  i.ik:.  ;  alle 
die  ladiinp.  1,  S„  ,jute  ,jru;ihr  Hat  unrniinderliche  alle 
tfjt.  ut  es  ilennoch  zu  rcnrerfen  und  auch  heule  dent  bnrerdn- 
ileriichrn  all  oder  der  flexion  ijemichen,  schon  Lk^i.nc  mied  et 
im  rMiquen  casus:  hälie  ich  nur  erst  die  hülfte  T«n  allen 
den  schlugen.  1,  Sflj ;  in  allen  den  landen.  GOniB  40,  S4S, 
bM  dtei  alle  o/«  «cJUaadk«  femt  undenkbar  Ul,  lehrt  deren 
atimenheU  «berhampt  mit  der  obUque  gebrauch,'  vielleicht  g,bi 

Uiam  Ursprung  die  ndehste  anmerkumj  anfichlun. 

4)  naeb  den  praepotHionen  mit,  samt,  von,  aus  in  unrf  nocA  | 
anJent  ScAeiNl  alle  ror  artdel  oder  pmu-isiv   uh.-rrrsi   des  ' 
mdnnlicht*  und  neiäralen  inslrumenlalis,  dem  ijid.  allü,  mhd. 
alle  tntsprechend:  sampt  alle  dem  tolk.  l  .Woj.  3i,  O;  .»ampt 
alle  dem.  s  Jfos.  lo,ii;  mit  alle  iciactn  ferele.  11.  »o^si;  m 
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alle  seinem  dienst.  II.  SS,  Si;  Ober  alle  seinem  hause.  V.  t, 
22 ;  mit  alle  seinem  Ihon  and  lan.  U.  Sacbs  1, 447* ;  der  wit- 
ligsie,  die  glacksell||k«l  Bonw  nril  alle  aeinem  blnle  sn  er- 
kaufen.  E.  von  lUMT  1,  ISS;  kh  feto  ■>(  aUodeai  doch  ein 
frplagier  man*.  Gillebt  1, 144 ;  ans  älfe  den.  Liaanic  i,334; 
von  alle  dem.  2,206;  nach  alle  dem.  Klinge«  1, 174 :  mir  wird 
M  M  alle  dem  so  dumm,  (inraa  12,  96;  Ottilie  Tun  alle  dem 
nullit  ahnend.  IT,  21>>;  wii'  er  denn  in  alle  dem,  weshalb  dm 
die  t''nin2osen  tadeln,  ein  wahrer  Deuttcber  i$t.  i''.,  (i^ :  tun 
alle  dem  trübsal  und  jaanier.  30,  329;  doch  inii  alle  dem 
war  das  paar  nicht  unaogesebn  auf  der  ol>crwelL  33, 2C7.  m 
die  tutgebe  von  1774  lekreibt  mit  alt  dn,  ktkti  c«  10^  t?: 
mnn  denn  mit  allem  dem  lortlf  war.  teUat,  wid  t$ 
aeftfltnf  tadMafl.  fkr  de»  daL  f.:  mit  alla  der  peio.  GOm 40, 
K,  oder  für  den  dal.  jd.  mit  alle  den  leuten,  ro  es  aber  amek 
ein  unreränderlichei  all  enelicn  kann,  gebt  dem  roraus,  t« 
mutz  allein  fAiien  :  »on  diMii  allem  «eisi  ich  nirlils,  inii  dem 
allein  halie  hü  nirhl.>  lu  sihafTen.  im  dtit.  s<j.  und  n.  ent- 
tprielit  alle  unrerkennbar  der  mhd.  pexum  alle,  folglich  mit 
alle  dem,  bei  alle  dem  dem  mhd.  mitalle,  belalle  {Üt^.  i,  t»'. 
20'),  mv^/irAenpfjfc  «Mr  eben  die»  MH  der  praep.  abhängige 
alle  tcküld,  dats  mam  anek  fkr  du  mterditdeHiiie  all,  ia  da 
fallen  der  vorigen  anmerkumf,  eist  mnorfmiiekei  alle  einführte. 

&|  im  gegentals  sn  jenem  abgesehnittnen,  unfleäierten  all 
eririieineii  «om.  tg.  m.  und  n.,  aller  und  alles,  veaii  gans 
{Mus\  ausdrückend,  gern  in  toller  flexion,  ja  aller  tinjnr  für 
den  acc.  und  andere  gesclilechler,  analoq  dem  halber,  toller, 
stiller.  na~>er  |<;ruinm.  4,  4{<4.  4t)S|  und  diese  analo.jie  hindert 
aller  ßr  einen  tiilteriial  stehenden  gen.pl.  xii  nehmen,  so  sehr 
diea  der  be<lculuiuj  sutagen  witrde:  des  kflnigs  hausrat  ist  aller 
foa  «über  und  «old.  Fa*Ra  »eltt.  IM*;  da  hat  akh  der  adcl 
aller  letkrochea,  des  kUnif  PcrdlBBiidaB  um  UV  aanaAio- 
wen.  FaA:iK  chron.  23»';  ein  frei  tr»lk,  deren  gotadieaat  nikr 
in  der  freiheit  des  geisU  stehet.  FaAtii  poratfexa  5t*;  wann 
gleich  der  erdboden  aller  mein  were.  Acricola  tpr.  ibO' ;  et 
ist  aller  lilasz  und  erkaltet.  Siech,  v.  Binkt^  to3;  ligrn  blieb 
und  rnlsclilief.  danu  sich  aller  {se  lolumi  lieipeiet  und  kolzet. 
KiscMHor  •rraJiMHi.  14«';  die  heilige  dreikuüticbt  kr<*n  {des 
pabsCet)  aller  tob  gold  und  edelstein  gemacht.  3T&';  und  ick 
FiidarichcB  gtgea  mir  aller  achamrat  bemnca  aehe.  Celay 
SS;  mh  aolcheB  gadmte  aabtand,  aeiae  khilcr  aan^  rick 
aller  frisch  und  geaond  befinden  ihel.  SO;  da  dte  nacht  dk 
erd  aller  (Main)  bedeckt  bat  iraira  bogen  X.;  die  kOchia 
aller  \U<tti'\  zeisehlagen  in  die  stulie  kam.  stegkUner  SO; 
er  sian  n.i->.T  und  »Her  Irnt.  II.  S*cui  1,499*; 

il  h  tiiilt  l  ini'  •<  Iii, .Iii  Iii  I  (l'T  kehl, 
liii  il  Ii  >h'  ullei  iKiit  tiin<|ut'i.    froiclim.  Db'i 
I'«  «|ir,iiik'  dai  »aivnoll,  .Silenus  »Her  Irunlrn 
katn  auf  dnii  i-.i  I  )iit  ri-iii  l.inRsam  nacliitcbunkrn.  OriTZ  l.43(i 
aa  beulei.  il.><7  illi'  l.rr?  und  aller  wald  ar«eb.illt.  S,  lISi 
zu  mir  trat  aller  nah.  Srai  rmis«.  47; 
mm  bin  leb  allar  OMII.  m. 

und  M  diesem  schriß.'.t''ller  zumal  Ua|(%/ 

ein  »eiilm  r  iiiUitum  Ii 

«ar  aller  ihr  (im/.    Wirnin  4,  41. 

nach  der  alten  ausg.,  die  jänyem  setzen  all  ihr  putz,  irir  die 
heutige  spräche  difsent  aller  ansieeicht.  Dagegen  dauert  alles 
fort:  daa  kind  atehl  da,  allea  aerinnnt,  fcna  acrlMmni;  allea 
daa  haoa  bebte;  alle«  meia  frid.  Fclaea*.  1,11t;  aHeo  «elB 
vermögen,  l.  so ;  da«  ganze  bild  war  alles  liebt  (gatu  gknx). 
Gothe  17,271;  ihr  Ruier  wille  ial  alles  pbod  das  wir  babea. 
25S:  ub  da<  »hsi  alles  twnKkit  «crdea  kOuw.  St,M;  aUaa 

unser  liciiniheii.  20. 14!i. 

6)  rolle  flexion  vird  tenran,!!,  wnn  lin.-  <iit..\l.  ohne  arliLA 
folgt:  aller  niangel  rührt  daher,  alle  sorge  schwindet,  alles 
Unheil  ist  eingelretrn.  auch  bei  dms  fnep.  Ober  und  um 
ntuss  alles,  darf  nicht  all  tirftn,  wen»  M  rfM  Migr^  aller 
dinge  meint:  er  liebt  ihn  über  alle«  {framt.  im  toiri,  anr  taa- 
tei  cboaea);  oa  Hhi  ihn  Aber  allea;  das  wirst  dn  nicht  thOB, 
nein,  am  alle«  mdtt  Scnitua  SO»;  ihr  spOrlet  ihn  aus  und 
h:itle|  tun  alle«  perri  von  der  waare  gegcs.'en.  Cnriir  tn.  ''. 
icDif/iiriirn  tcm  ;e(icm  nher  alles  11/  das  adr.  Uber  all  (/i'jrtoun. 

")  t"M  al,  in  ii.'i  n  jrdcs,  jede  arl  bedeutele,  lies:  die  i;'ii.'. 
spräche  ijeni  den  gen.  abhdngen  (gramm.  4,  710),  welche  fügnng 
doch  schon  mhd.  erlcuken  schien,  heule  noch  weniger  ermnid 
werde»  datf.  mdcMM  iMifMeika  aio«.*  al  das  nnaioa  «■!> 
Mnrclr.  mos  and  «n  la  IIa  ob  (—  aUeg)  aagoUkks  Ma. 
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^)  das  auf  all  und  alle  folgende  adj.  pfiegl  htuie  gern 
sckwathe  form  ansunekmen:  alles  frische  wasser  ist  heilsam ; 
^ler  ffrOne  nm  UiUl  dem  auge  wol;  alle  guten  geistcr 
tUe  JtOMa,  Ml  ^'«Imts.  M  Fucaur 


•'4M; 

loell  ftcondlicb  <is 
4mA  Mu  fillUfeo  Wo«.  BBmu  t»; 

aller  guten  dinge  sind  drei.  LiMiHC  1,  MI ;  aller  Obrigen.  1, 

IZl  ;  doch  itt  aueh  ttarke  fom  ntldtiig:  alles  frisches  wasscr; 

allt'r  diirrer  slnmcli.   I.ofi^c  I.  5,  Ct :  alle  gute  gei-ilor;  allt 

fitmge.  LissiNc  1,2*1;  alle  jiuige  inikdcheo.  3,4&0;  unti  e&ma/i 

übencitij  iic  togar  ^raHH.  4,9M«U1). 

IL  tedtulung. 

in  tUktit,  weil  iie  eine  mehrheil  umflmt,  M  fL  n- 
ftmntem,  äer  nnnliekeH  fmxAeä  wvmi^mM  t§,f  ow  ier- 
tUUbmf  in  gamtn  giengem  die  änühm  tkett*  kener,  die 

M  der  aUheit  wieder  XHsammengedaekl  wtrdm. 

1)  dem  pl.  alle  tfeU  ein  tg.  jeder  Sur  setff.  dm  HuHer  bil- 

itm  alle  dreisiig  grosehen,  jeder  grosrhcri  hl  ilrs  ihali^s 
dreiizigsirr  Ihril.  alle  menschen  müssen  >lt  tIh  d,  ji'Jer  mon<ch 
ist  »tf-rlilM-li.  li'lirn  nii/i  irris  jrilti'  Ictit,  nur  dasz  alle 

2ii44inmfti/<2<:/,  jrdcr  die  cimehifH  Ihnh  ausdrückt,  alle  aiigeo- 
blieke,  alle  stunden,  tage,  jähre;  jeden  augenblick,  jede  stunde, 
jede!  IM,  jed«  jalir.  aller  worte,  die  du  mir  aagtest,  ge- 
denk« idi  «M  jeiea  «mebiHi.  Mm&om  jeder  fsml  nur  im 
jf.  Wiek  f#iyci  Irfr  docA  alle  und  jede,  «hm»  et  m- 
§uli  n  rtrhiniem;  ea  s«i  allen  pnd  jrdt-n  gesagt,  komme  tu 
aller  und  jeder  kiinilr.  iii-nmiir  u  ire:  allen  und  jrdeni.  alliT 
OPd  jed<'ü  kuildc,  rji/rj  l,ni!i'  ii  ur.'iT  iii  den  tg.  getlelll :  alles 
und  jcdrx.  CiiiTiiE  10,  .MT.  4;i,  :VJ>>. 

1\  u/T  H'iiriJi  aueh  der  fg.  von  all  im  iinne  von  jrdfT  slelin : 
oUe  n;>(lii,  allen  ahend  ergreift  mict  fleher;  icli  k'Miiiiu'  auf 
■Hea  foll:  dos  diene  alatt  alles  bemtses;  aller  wein  crfaiixt, 
kaUt;  allea  icdea,  ItOatea  hilft  alchla; 

md  a«  aebllft  mii  aller  v»|el 
la  den  yroa«  «ad  IMae«  aeita.  4Mtm  h,tHt 

ist  gut,  der  oaliitlitli  i-l  ui^d  «cnOaAig.  40,277: 
aller  koodien,  der  blosz  nuihdurftig  snnr  liestimmang  erfulli, 
h^t  auch  eine  beslimmlere  form.  5S,  23 1;  niler  fremder  in 
Imd  aoU  ia  bfliua  aitioi.  finansa  JenuJem  t,  40*;  aller 
■I  dar  kaut,  s,  all  der  kiliel 
Wiii.Am  10,  au{  Aller  anfuig  iit  achwer; 
fluGhe  ist  umsonst;  alle  aasrade  kann  dabei  niebia  bet- 

fn;  Ton  dir-er  seile  sei  all  ihre  liofnuns  vt'rli>ren.  Srim  itn 
970;  der  salz,  durch  nt-khen  alles  diu^  hcsiand  uud  form 
empfangen.  !•*;  das  bnuptsächlichstc  hei  allrui  irdischen  ding 
ist  ort  und  stunde.  337 ;  alles  dieses  bedenken  ist  unuüthig. 
Kaüt  a,  52 ;  es  Müht  an  allem  orte.  Locau  3,  103 ;  vielleicht, 
üim  die  kgjfXtt  allen  goll,  alle  gouer  ausdrOcklidi  uo- 
10,  »ot 


Mar*  ««Chat  allM  am,  er  «rcUci  allen  grif, 

tu  nähren  sich  bei  lag  und  wann  bmo  aoiisMa  acbliaf. 

(vbilosopbai,)  die  allan  fluch  and  tebwor 

dem  wM«er  und  der  hift  liei<fl  j;pl»cn  In  die  «pnr.  3,  51^. 

allen  augrnblirk.  pers.  baumg.  6,  H ;  und  (b  sctxls  allen  utigi  n- 
hlitk  trrdrusi  und  händel.  Guthe  S,  175;  dir  frauen  alles 
■taodes.  is,  321 :  der  antrag  ist  aller  ülierlegung  werlh.  20, 
SM;  alle  achlung  vor  seinem  wissen;  einem  alle  ehre  cnsei- 
•ea.  im  lelcAea  /dUea  nuuf  da*  tubtL  leicht  n  die  wratol- 
taRf  itr  «clMeil  Uertnlt»  k9Hntn,  alle  nadM,  allen  Eill  aicial 
«Bf  aHc  aadrtC,  alle  ßlle;  alles  ding  trat  alle  dinge;  alles 
Standes  «as  aller  stände.  Sebald  das  eimrlne  unirr  vielem 
äui'irdrüctt  werden  sali,  frhiene  all  umf  i/f/i  i/?,  :.  h.  in  den 
t4iten:  jedes  kind  zieht  an  durch  seine  Unschuld,  jede  hlume 
friseh  gefUckt  acia,  jcdip  awna  cikanae  kii  aa  seiner 
stimme. 

3)  in  den  unter  2.  3.  4  der  form  (eimdcUen  rrrb>Rcfiiit(;eit 
dci  all  asil  dna  nUkd  ffffiMetM  Hua  im  tg.  mit  pL  dia  «er- 
äkUmaf  der  a/Aefr,  deck  adkert  n  wk  dwck  die  swaaiaM»- 

fmmf  dem  begriffe  der  gantheil.  du  weist  nun  all  mein 
leid  M/1  glriehtam  mitte  jwitehrn  jedes  meiner  leiden  und 
mein  pnrues  leiil.  von  alle  dem.  iiiil  alle  dem  itt  geäruug- 
mer,  als  e*  die  ausführung  vuii  jcdeiii  JiesiT  dnipe,  mit  jedem 
Worte  tem  würde. 


beinahe  die  game  lint ;  ich  nehme  alle  seine  sorge  von  ihm 
ab;  nucb  ist  nicht  alle  hoTuung  versehwunden;  um  alles  sein 
vcnuugen  ist  er  gekonuuen ;  all  das  geld  reicht  nicht  hin,  ilia 
suliriedeo  an  alelka;  verfolften  aich  aiia  aller  mcku  Guuur 
1,  Uli  er  nnciNa  sich  ia  aUcr  aiiile  daion.  Gfltn  n,  U7: 
kan  in  aller  eile,  <a  Isale  ikdfe;  in  aller  fHlbe  {gami  in  der 
fMAe).  GOthe  SS,  284 ;  ein  palast,  der  alle  gegend  {die  goase 
ge'ji'iiJ)  ulx'isehaiii.  13,  is;  nnd  den  frOhfichon  tlBlf  dn  illi 
(die  gauiti  jugcud  hcgi-hrl.  40,  243  ; 

«attand  bialiaa  «aisr  htaien  i^iien  »inter  hricgar  ans. 

1.0  . »(  2,  7,  92. 

d.i.  den  gamen  winler ;  diso  (rn.n(,'i  oder  caldei)  philosophier- 
ten dcrili  alles  lelieii  {ihr  Qiivzes  Uden  laiiq).  I'bksk  wtllb. 
III'.  Bald  würde  man  jeder  jeden  kmnen,  bald  ganz  tetten 
müssen.  Hitu/iij  sieht  hei  I. ither  alles  »c>lk  /Br  das  ganze  tolk 
und  tumal  hvrgtbratM  ist  all  bei  weit  (vgi.  alkrwella):  alle 
weit  {l9ut  U  «MNd^  «eiai  es,  redet  dato«,  alle  weit  Mdit 
ihn;  er  Ihlte  a  na  dier  weit  retcblhflmer  nicht,  es  Grent 
ihn,  wenn  es  aller  weh  wol  geht;  das  begreife  Mi  in  aller 
weit  nicht;  du  kannst  aHe  weit  analacben} 


4)  die  bedeiiliin,]  di  r  ganzheit  behaiiplel  iich  oft  noch  im  sg. 
tan  all,   tumnt  t.,-i    iliylraelrn  rorslrllungen :    alle  lusl,  alle 

headc  ist  nun  dabin,  das  wiU  ncAr  ««tgea  üU  jede  lusl  «ad 


er  iat  acbaa  lang  nii  ainea  

fa  aMa  weit,  mmI  lebt  viallelebi  niebt  mabr.  GAtai  U^tUt! 

die  samlung  ist  leider  in  alle  weit  zerstreut  43,  »48,  d.  h.  in 
die  game  well,   jede  weit  wdre  jede  einzelne,  so  er  Lst  durch 

all  das  laiid  lii'kaniil,  durch  da*  game;  jedes  laod  wdre  ein 
eiuielnet  der  rieten  Under.  war  das  nicht  all  mein  trosit 
GMai  0,39;  mein  ganzer  trost  42,270. 

der  herr,  der  alles  neUeh  prliAli, 
wird  mir  aa  fiel  ich  bmuche  geben. 

GsLLsar  1,113. 

in  allem,  im  gmien,  ta  MRiHMf  Ia  aNcm  drei  gnldea;  wie 
viel  fiads  fai  allem  T  Gdnut  6,  102 ;  alles  in  allem,  simmm 
iwttnwrwn ;  er  hatte  die  band  Aber  den  pnzen  crdboden  und 

«ai  lUfli  ülles  in  allem.  S,  171  ;  mein  Miter  luitti*  einen  jun- 
gen im  ii^rlieii  erinfieli,  der  liei  jlilll  liedieiUer.  kamiuerdicner, 
scrre|;ir,  gi  iin^  alle-  in  allem  gewesen  w;ir,  21.  ISO;  sie  sind 
ehrgeizig  und  wollen  alles  in  allem  sein.  jMrt.  roteiUb.  «,20. 
$0  sind  die  scböfTcn  lebendige  arcldvc^  ^Mitffj  gaaetthttcher, 
alles  in  einem.  Goraa  41,4». 

S)  bei  «iaalicftea  begri^t»  wird  kmU  gani  aaraesogea.*  das 
game  doif  aersaaimeit  aMh,  dio  gme  gaanMadaft  wir  donit 
einferslaaden,  den  gansea  haafen  koanle  ana  tom  bnge  her 

iiiiersehn;  das  ganze  haus,  die  ganze  Stadt  ist  nicderine- 
bnintil ;  er  füllt  am  ganzen  leib  sichtbar  ali ;  das  ^aiue  kleul 
ist  l.i'll.'da;  er  arlieilel  den  njail/i  ii  1:1^;.  -ilihill  die  Rnii/e 
naclit  ni(  ül ;  uh  lii'lic  dich  von  ganzem  herzen.  Hier  tiene 
licA  niemals  jeder,  troi  af>er  an  die  stelle  des  artieulierten  und 
ukwehformigen  ganz  aacb  etn  forges(A«6iie<  ali  «tit  waekfot- 
ftnim  artikel  emienden.-  all  das  ictt,  all  die  nacht »  daa 
ganie  dorf;  die  gaaae  nacht.  Die  akd.  und  mhd.  spreche  i#* 
dienai  sich  des  all  fär  gons  noch  ungleich  kiufigef.  ttr  all 
war  noch  Ubmiiger,  timniieher;  wenn  Luther  Matth.  22,  37 
rerdeulttkt:  du  soll  lieben  gult  von  ganzem  herzen,  von  gan- 
zer Seelen,  von  ganzem  gemiltc  hies:  es  ahd.  fon  allcmo  ihi- 
nemo  herzen,  fon  allero  ihinero  sclu,  fon  allemo  thincmo 
muule.  ^ei  l.i  TUCB  Miire.  12,  30:  von  ganzem  herzen,  von 
ganzer  seclen,  von  ganzem  gcinüte  und  von  allen  deinen  kriif- 
ten;  gaUL  us  allamnu  bairtin  jieinainaia,  us  allai  saivalai 
Itciaat,  aa  allai  gabugdai  ^inai,  us  allai  mahtai  ^aaL  all 
mtr  aiaa  aafaials  ai«Ar  Mu$  ul$  onm*.  Lirmin  tchdit  et  aar 
dem  daU  pl.  krAften,  /|  olq«  rijt  toxjoos  oov,  mig.  ex  Iota 
virtule  tua,  weil  er  insgemein  ßr  den  sg.  ganz,  für  den  pl. 
alle  terwendet.  hcuU  i\l  uns  <iueh  der  pl.  ganze  rersliillet, 
doch  akweiehend  r^m  alle  in  der  bedeuluiu}:  u\\  schlafe  Ranze 
näilile  nii  lit  ^014;/  diirrhu-iirhe  iille  stunden  der  naehl ;  irli 
schlafe  alle  nachte  eiue  »lunde  nicht,  wache  allniekliick  tiun- 
denlang.  er  verschlettdcft  guse  summen,  game« 
sie  roifsMadig  durch;  V  verscbiendert  alle  mmäaa,  diet 
rtuhig  l^ea,  bHo  eapiiak,  ik  mm  abns  gcf 
beere  des  feindes  wurden  vertilgt  «alsrieil«ids>  i<ch  «sa  alla 
beere  wurden  vertilgt. 

<;)  j.raedirilir  in  der  bedeuhmg  itt  allheil  sirhl  all  i/ii(m, 
doch  kann  vuin  jiiiycii.-  es  i'l  nicht  einer,  sundern  alle:  die 
da  kamen,  v\aren  alle,  nie  für  die  ganzliett.  uns  ifjhnr  v<ire : 
di  r  rock  ist  all,  meine  freude  ist  ali,  im  sinne  aoa  mver^ 
sehr!,  unterletti.  Wol  aber  nm$  at$  mmimkrUgf,  im  ÜS» 
icActa  aocb  wallt  eigaahcit  aairfr  jpraibe  h>rseigihe>eai 

14 


Digitized  by  Google 


211  AlX 

iim,  datt  tie  frotiualwei  all  im  tmne  von  trtehöpfl  und  be- 
emiigt  ktnnl:  du  feld  ift  all  miU  sagen  tertkm,  dwrekge- 
brachl;  der  «ein  ixt  «U,  rem  «Hiytirmtai;  ,di«  Ino^  ist 
nun  all,  tu  ende;  es  iit  all  ail|  MlmtM  iMM  laptlivndin 

tinr/fm;  es  ist  alle*  all,  lou«  est  füi,  w»  doi  »ort  Atnlerria- 
on.ffr  rrrtf/iicfin^i  iiu«drAci[<;  und  damit  Uts  ncM:b  nicht  alle. 
Sellin  tB  1.41  ;  iiuinc  hyacinihen  »ind  alle.  310:  da«!  ich  wie- 
der was  lialMf,  wenn  der  all  ist.'  üöthe  bei  Mnck  2,  85;  die 
kugeln  lind  alle,  wir  wollen  neue  gietzcn.  8,  lo:;  denn  die 
]lliM<>llial  der  Arouriler  ist  nucli  nicht  alle.  1  Mo*.  i&,  16, 
Mcdum  cuniplelac  sunt  all  wcrdi-n  «^ftrin^  fitiri:  das  gtld 
wri  bald  all;  4er  tmia  wird  all,  ea  bmi  M  gtiapa  wer- 
den; der  Tomt  koDiite  dennocli  mit  der  seit  theiU  verder- 
ben, theiU  alle  werden.  Fe/iend.  3,  77 ;  meine  ledM  thakr 
warrn  hei  dem  audegon  vor  die  munkanteo  and  dlUtk  das 
ungKukliclie  spielen  ullc  worden.  Leipx.  avanturier  1,  196; 
iLis  sl■u^^le  >ergnügeii  wird  alle,  wenn  die  fran  keine  wirlin 
ist  GtLitm;  nun  ^L■lllL■^zl  nur  hin,  da^z  es  ijllc  wird.  Götme 
8,  IC»;  dennocb  massen  sie  unirrg.lun,  ja  vergehen  und 
alle  werden.  LcTflCat  br.  J,  7J;  l  .s  d.is  cwre  leibe  alle  wer- 
den in  der  wOatan.  4  Jfa*.  U,  U;  et  sol  das  dritte  tbeil  von 
dir  dorch  iwager  all  «erdcii.  Eudi.  ft,  is.  all  machen 
ycrdew,  ftrlhm.  darMringtn:  er  wird  sein  liiMken  g«^ld  bald 
alle  machen ;  dieser  mensch  halle  einen  reichen  valer,  dem 
er  12000  thaler  auf  iiniurMiüton  ind  enoo  thaler  auf  dieser 
zweijilbrigen  reise  alle  geniurlit  iiaUe.  Leipi.  avan(.2,t1; 

naiArlleh  Uu,  dm  sieiig«  kbL-m 
uns  endlifli  alle  niaehi.    Ki  miii;  487  ; 
der  kiiiTi|il  vom  herg  ln-rnli  nnii  der  kaiiigil  ilurch  das  Ibali 
dau  iic  ileii  lollrii  iniuin  d»  »ollrn  in.nlicn  all. 

WtiHDtni  Ariutt  14|  1^ 

et  altreunii  anJar  da  ItaMO  ad  all«, 
yar  Ibra  al  faiaa  un  «Ulaassea  assalM} 

hat  in  der^clliipi-  ins  wcirhe  pestorben  und  also  in  gar  alle 
lemacbt  und  jummetiieü  enuirget.  Sp*icexbe«c»  jagleufel 
UM  U.Sil'.  Adkiuxk  erkhrt  ilies  sfllmme  all  /ur  gnnrin 
und  ftr  ein  adterb,  advnb  inn  kann  ci  abrr  mchl,  da,  wie 
mir  $aken,  der  beyrif  all  rfaj  aiiv.  auischlirszl  und  die  Ver- 
bindung mit  sein,  werden,  machen  nothKendig  ein  adj.  for- 
dert, auch  ellipten  tatten  sich  nicU  wo/  anarAnien,  tcrr  das 
geld  Ist  all  tM4  du  leld  ist  bin  (lefUflea)  tfiybicliism  veitte, 
flritrdf  aH  machen  nidkf  erhlcr«»  Ifliinsn.  Smifl  mm  nm, 
dati  all  ein  reneandter  begrif  von  ganx  isf,  (ans  afrer  HA 
an  gar  und  fertig  reiht;  to  musi  auek  all  sui  der  tontellung 
dir  bereilichaß  ühtrtjrbn  in  rfie  des  ahschhisfts  und  endet, 
der  fertige  */e/i/  •ifruilfl  zur  fahrt  und  tum  abi^ang,  fertig 
sein  lieiiit  uns  mar  brreit  sein,  aber  auch  rrmalirn,  erliegen, 
gerade  so  tmetdeulüf  ertciieint  gar,  die  speise  ist  gar  bedeutet 
dl  Ut  /M%  gekocht,  im  Öiirtith  kinftgat,  $it  ist  «mkipp, 
mugtgmmf  ukkl  mikr  urräHf.  «m  safC  dort  soit  mir 
isla  |ar  B  fliiii  war  iift  aw .  m  db'csm  stm  ftann  aacfc 
du  ist  all  beides  autgedrikekt  haben,  das  i/<Af  frerril  md  ist 
lUtht  mehr  su  haben,  einen  all  machen  heistl  was  ihn  ex- 
pedieren, ihm  lirii  lyjraus  machen ;  etwa«  gar  haben,  gar  krie- 
gen bedeutet  in  ll'jinn  es  Iclein,  fertig  kriegen.  Scuhei.i.eb 
6ii;  liuiiilrrt  lli;iler  klria  oder  all  machen  wdre  dasselbe,  «rir 
verknüpfen  ganx  und  gar,  die  altn.  spraehe  seist  zusammen 
giOnrallr,  ohmAn  MMit,  vie  SpAncenaeiG  in  der  angesognen 
»Ulk  ssfl  euien  fir  alle  machen.  kisUtr  äm  pnwdical  es 
Ist  allaaanaMMI  «US  ein  «IIcqmu  ist  iHoseflUiMliy, 
ftittf  isffsil  ysityra  Aatfliy  das  smt  m  den  ^prschdraAMdleni 
Mcl  «fehr  aufnfMtn  steht}  dach  die  rtdenssrt  es  ist  all 
MÜgt  sich  gegründet  und  fftr  die  geschichtr  dr^  wirtrs  all  be- 
deutsam. «TO  auch  hier  alle  für  all  ersehtinl^  mi.j;  es  uie 
in  alle  der  und  alle  mein  unorg^nnch  ijenannt  Bierden. 

Ob  nun  mar  das  eben  geschilderte  praedicalitr  all  =  rr- 
ttkOpfl,  III  rn<fc  gegangen  aus  ahd.  und  mhd.  denkmalern 
isotk  nicht  aufsuweisn  tUhli  so  darf  doA  kaum  besiteiftU 
merdtn,  dasz  et  dasHuU  sdM  ist  dar  tfinehe  leMe.  da^r 
UasI  sich  sin  mkkUftr  ffmd  aus  der  aUnordisdtm  sd^i/fen^ 
In  vefelkfr  nicM  nur  ia»  wikin  ongesogne  giörfattr  MrftoflMir, 

sondern  auch  allr,  muh  Bir>B>,  bedeutet:  qui  rirrrc  i/r-Mif. 
nil  praeterea  valeits ;  liann  TarJ  |)ar  allr,  rli  morluui  nl. 
nicht  anderi  heiszt  rs  schwedisch:  det  fir  allt  pS  falet ;  ma- 
Jen  lUr  slul  pi  fatet;  (ortun  är  all;  tnina  peoningar  Sro  alla ; 
mia  hist  blef  all  i  g-Ar;  nu  Ur  det  allt  med  ost;  han  gaf 
tun  riksdaler,  och  denued  aliu  dtmdtt  kei^ih  gibt 
ffamufj  tmiif  nl  nfcli      dioch  thid  sfa  ahne  tiMlfid  Mich 
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in  dieser  spracht  begrindtl.  Vergleichbar  schrini  endlich  das 
bühm.  po  wiem,  liicfts(d&/idk  naefc  afiem,  dann  lu  ende,  gii 
gest  po  wiem,  et  ist  aU,  ist  norbei,  gii  gest  po  wsem  weU, 
«ctMBi  est  de  iUo,  wett  gest,  es  ist  all  (wett),  tu  eadi,  #1 
gest  f  njnd,  as  til  pasi  nmm,  itr  mä»  itl  dk  Jancatn  b, 

80*.  104*. 

III.  Slcllling. 

1)  unahhingnj  ror/i  artikel ,  •nimcr  slarkfornug,  pßtgt  all 
xoraus  tu  gehn.  das  gan/e  volk,  die  ganze  weit,  die  gesam- 
ten leule  ielit  steh  um  in:  all  das  «olk,  all  die  weit,  all 
die  leule,  oder  ohne  artiket:  alle*  \olk,  alle  weit,  alle  leute. 
alle  guten,  alle  die  guten,  alle  die  bcslea.  GOni  40,».  shI 
etaeat  yrsMM»  dnsviseften:  fraim  «He  sMk  die  hrtdcr. 

3,  75. 

2)  MeMHifisam  folgt  et  abtt  Unltie  im  nsewn;  die  bosMl 

alle,  die  besseren  alte;  was  kümmert  uns  das  Tolk  allt 

und  du  Undvolk  all  barbai  li«r.  Utbs  t,  III; 
jadar aaaannr and  sahsw,  dlahalaMIgiat ales« Haha»  dIbMt 

er  wandle  sieb  von  seinen  HWHldei  «Ika'  ab;  dm  «Idilia 

allen.  GOaiKci  1, 169; 

Ton  des  leben«  gatrm  allen 
ist  der  rubm  das  hAchite  doch. 

ScBiLLta  1, 44 ; 

wie  hat  dieser  fimlcr  die  Uomca  nlle  fersUMi  An  aUmmi 
wild  lelMNiMr,  dte  |Bader  alle  «enthen  ia  einn  Staad  d« 
rahes 

dia  raihea  bsclaa  aBa.  Ctna  t,  III ; 

Acinem  weib«  rerschwiliie  der  tfaordie  heimticbkeit  alle.  40, 7(; 

und  wie  das  zeug  alle  biesz.  44,  2;  und  wie  sonst  der  nai^ 
renland  all  beiszen  mag.  Cömhck  S,  IM;  komm,  ich  leila 
dich  tum  qucU  dea  lebeaa  all  Com  St,  SIL  in  noch  •■• 
fersai  aMaad^  dnreh  «'n  uerimm  pdrtml.*  ik  edwldigsn  w> 
stomaileB  alle;  einer  .litarl),  die  andern  genasen  alle;  oineB 
strafte  er,  den  andern  n-rzieb  er  allen; 

nein  nein,  die  weiber  liechien  alle, 

wean  dieses  Obel  scbldlieh  witr.  CiLiiar  1,  91. 

J^dAasr  fritt  all,  «mwi  ein  «crhan  dasvisdaa  alsh^  sarawi 

alle  hltaken  die  ^tcmp  nm  7iiierii>!i<m  schein.  MnaM^fTli 
es  beben  alle  mir  die  gUeder.   11,  St. 

9)  nf  tiss  imoMinlim  du  «nd  dies  folgt  ali  anmiWiilar 
oder  idssl  ticA  durrA  andere  trürfer  abtrennen:  das  alles  ist 
wahr,  das  ist  alles  wahr:  diese  alle  liebe  ich,  diese  liebe 
ich  alle;  da*  alles  war,  das  war  alles  terlorne  arbeil. 

4)  auf  dieselbe  urise  verbindet  es  sich  mit  was  oder  trennt 
sich  daion:  ua>  alles  meinst  du  damit?  was  meinst  du  al- 
les? was  alles  .null  das?  was  soll  das  alles?  es  ist  erstau- 
nend, was  er  alles  wcisz ;  was  konnte  ich  nicht  alles  dir 
tn  liebe  IhuaT  wu  alles  «eisoule  ihm  aicht  seia  hen?; 
koaat  Ihr  uir  ngea,  «m  du  all  bedntIctT  Semun  HO. 
Oni  gfeids  dem  «enlnn*  «u  iif  aiieb  alles,  renn  es  la 
wu  Rlr  — >  »eleh  gtfm  steht,  auf  tubslanlita  jedes  geschledäs 
und  numerut  besiehbar:  was  alle»  für  leule  sind  da"*?  ».'i* 
ist  d.Ts  alles  für  ein  scbreien  und  lohen?  wjs  sind  das  nicht 
alles  für  ausflüclite?  was  du  dir  di>eli  :illi  -  für  surgen  machst; 
was  alles  für  Schlüsse  daraus  herzuleiten  wären;  was  sah  sie 
nicht  alles  für  prttfungen  Vtt  sich  schweben.  GCtbe  17,  S84; 
und  «u  f&r  bemcrknnieii  aodi  ailu  den  gean»  der  hiUit 
sHMen.  M,  m;  ja  man  «ein  nicht,  iraa  mb  IhMB  ato 
fllr  bBraer  nad  Uanen  andichten  soD.  dt,  U; 

ibr  musiei  Oh«r 
de«  iHihrBL  Tigris,  Jardan.  ttar  «ar 
weisa  was  Mr  waasar  alll  Laaanra  %  MI, 

tri)  auch  slehn  dürfte:  waf!  für  wa^^rr  allc^.  Si^gar  wagt  ma» 
solch  ein  alles  mit  wer  su  verknüpfen :  wer  alles  war  zuge- 
gen? wen  erblicktest  du  alles  in  dem  hause?  wem  alleagablt 
du  das  geld?  idi  iialte  den  Philosophen,  den  physiher,  am* 
Ihemaiiker,  nsbler,  BMcbmikcr  nad  goit  «du  «ea  alles  ia 
ansamcb  geaommen.  GCrns  ao,  StS.  dock  ein  pbsratterhm 
fbriert  auch  alle:  und  wer  sind  denn  alle  diese  feinen  hüben? 

')  hiiit/T  :ille~,  venu  rs  jedermann  bedeutet,  könnte  ein  neu- 
IruTii  vir  \i>lk  ii:i^.)i: fallen  gedacht  werden:  alles  rennt  und 
läuft  auf  ileti  -.iiasien;  alles  freut  sich  der  frühlingszeit ;  al- 
les kummt  mir  culgcgcn;  wenn  alles  schlief.  Gottes  1,  43; 
wie  alles  äugen  macht.  GOsü^ch  1,  lOi.  richtiger  aber  sieht 
msm  darin  die  tu  nenfrum  gdterhaupt  jwtegta  nntftüawiltiif, 
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»4h  tek  MM  MktWib 
STfdt,  «■  »IcirMfnM  «Ol.  Ift  !.«■», 

•M  JmI  mrmanii  au/^  all^  «MI  tuktt  folge» 


•)  ta  MAifli  0/ky<  all  fim  Mrm  n  trelmt  alle  nrei, 
It  4M,  iHb  lebäa:  «ir  artMco  jetzt  alle  fitnf  jalm  am- 


«ir  Bkht  pn  am  4cr  aMMte  kownen  vdka. 
GBnt  «t.  «n«  xwci  ttaaden  doea  loflU  voll  einianeb- 
lica.  alle  mre  ttmken  mrinf  Maie  «ail  /lUxr,  mkd.  alliu 
«ieria:  alle  neane  werfen,  dit  ntun  ktgel.  Lessi<ic  katnaeh 
im  gen.  pl.  aller  rfic  unßtcUrrte  zahl  fiiljcn  :  man  sicLl  ja 
oicbt  aller  zwei  meilrn  «ine»  gulgen;  ich  ncLle  mich  so  ein, 
izti  ich  aller  «cclu  Wochen  eine  neue  herscbafl  habe;  für 
all«  >wei  meilen,  alle  »echs  wucben.  die  dUerc  spraclie  er- 
HUd$  4m  hfutige  in  allem  behend  durch  dn  Uotten  gm. 
fLt  ra  «ortka  alkr  ahte.  £r.  MUi  nrelia  ir  aUcr  «Area. 
IM  IM,  S9:  dkl.  lie  koaM  dha.  tea.  m*,  «ifAadhm- 
M  ia  anni.       aller  «Ar. 

V)  tff«  tfnckt  des  16.  17  ;l.  gtbrmiM  hei  (ludt  und  iehttle 
hdufig  genilire  jrdrs  i]ff<-hlrchls  und  numerus,  weUhrn  immrr 
noch  ein  glexchl~üit  genilirtichrt  alles  und  aller  tonuulekl, 
Mcge  und  erkulerunq  dieter  ellipluchen,  merki 
inukiwent  folgen  unter  aller,  allers  und  alle« 
IV.  Zutamtneniettung. 
II  4u  aüm  UHlmekkdt  nmdum  all  imd  ah  in  mmmi- 
t,  m.  WH  UiMt  «aar»  ipadke  Unj« 
inM0fen  all,  alla  dem  fr.  olio-,  ala 
gtötkt,  Mtkeint  iitk  daraug  eine  teieklige  bestd- 
tigung  det  über  den  Ursprung  det  tcorles  ruraus  gesdiidilen 
i*  erqelien.  da  die  hedeutung  der  ganzheil  frührr  als  die  der 
ttlheii  Ii.',  nmn  ,iuch  die  forvx  alla  etiler  sein  als  ala,  uat 
Sur  dnäung  dtt  alla  aus  aUn  »aiva  Barva  tlimnU.  in  ala  hat 
sieh  die  eontonani  terdünnl  tri»  ia  Sil««,  obttKo»  die*  de» 
kegrif  der  gamktU  foAkU.  wtUk»  munr  kmtigt»  mtam- 
ueMHtungen  mit  tU  Ht  äm  tdtr  aadlna  M««ta«f  i^en, 
•M  M  dem  emtbm  rnttUrm  mtgegeben. 

9  tenamlMm  ül  üt  taUtkiedne  neigung  der  deuUehen, 
aaaia/  hotkdeulichen  tprackt  auch  partiJuhi  mit  all  zusaimnen- 
PUetxen.  dahin  gehört  besondert  also,  sttchcs  seit  seiner 
xerkÜTZuni)  in  al»  eine  grosie  rolle  spielt,  in  den  rdumliehtn 
fTouomtnalpariikeln  allda,  allwo,  allhcr,  allhitr,  alldort  $»U 
das  reramgeileUle  all  de»  rmmkegrif  terslarken  »ie  da»  nacA- 
getandte  »elbst  in  daaelbM,  woaelhat,  kkiaelbit,  dortaeUial. 
SD  turkt  tick  in  Mia,  xaband,  gaanl  ia  albalHUid,  albn* 
anl,  bcreila»  aoglcicb,  sobald  ia  allbereiis,  allsogleteb,  all- 
alt»  lalcAe  nummmtHnrngen  enthalten  den  rtfwn- 
hegrif  4*$  all,  gleichen  griechischen  mit  Ttapg»-f  t^Ultn 
iemnaek  mit  I,  nicht  mit  II  geschrieben  uerden. 

3)  riniqe  susamme<nttzun>icn  und  unruifiitlirki-  und  hieben 
bloss  den  (idjecitritehea  casus  an  ein  tuhst,  guchoben,  wie 
den  ace.  .<  ;.  fem.  alle  in  allezeit,  veriörx«  allim,  wmMlkiufig 
den  gen.  pl.  aller,  akd.  allerA,  golk.  aliaiz£  tor  tuftrlatiten. 

ALL,  «fr.,  ein  wn  dem  adf,  all  i»  gewökntitker  «etae  ge- 
kädea  wm4»  aorftii^  ««  «ia  aM.  alio,  mki.  alle  ge- 
If  *  ««Im  H  Ah«  äa«  awJhwi  «in  «tf/.  otfrer- 

Waluek  9e*«<zl  *»d  amfgefant  werden  iviuie,  in  manchen,  der 
•ceUer  M^r/Urtm  swMKMiuefzMifeii  Meise  sich  da*  all 
Mm»  ufifj  rie 
an  M'  tagt: 

«1«  »chön«lfl  mniil,  <)ii>  dtt  i 
•II  »iulicrlich  und  neu, 
?oa  ftiii  lu  faaupi,  Too  haupi  ttt  Aliti 

aiir«  aack  «ja 


aai,  as  iit  aB 
Rck  «iae  a*i 


Dafa. 


andere- 

a4|L  wd  Hh.  aelaieaim  .*  Ia«z't  mich 

^  M,  darf  hednilen  pnnz  rin«.  ctini- 
nlr  ist«  all  eins.   Schille*  Wa^- 


/  |«h  MK,  ich  Uli  Ihn  biiieu. 

illumtOMt.  er  kAmmi  euch  olchl. 
LrMiM«  J,  J13; 

Lenz  will  all  mul  abenll  aack  ihatwiaitichfr 
Utfeako.  OMaaMk»} 

«naatong  aU  abanill 

aa«  •fc«all,  an  tkaiyi 
aur«eflaaB«aar«N(aa.  Baaeaatr. 

Tiicht  teilen  scheint  tiurh  all,  icir  das  mhd.  al  in  die  bedenlung  ton 
ohgleuk^  obtekon,  in  die  «ra  achoa  ibers^frim:  dn   ' 


AUi— ALLIBIBII8  SU 

all  eben  recht;  das  ist  all  lackt  gut;  ich  will  ej  all  bedenken, 
wtewol  a4ieäitiiehe*  all  JUer  gUieket  recht  kätU:  daa  iat  all  |ul^ 
im  ganiea  an«tt  du  recbt  lubeo.  GAraa  M,  M»;  aa  tat  gaat 
gnt,  daai  bbb  cdd  denkL  1«,  n  («aiy.  aaa  m4  «,  ü  ea 
i«t  aH  gnl);  alla  «al,  |m  «oL  Emwia  aa«.  M.  n.  Wt. 

ALL,  «.  mtHraan,  ri  nir,  ve/cfte>  einige  im  gen.  «m- 
ferdndert  Uuten,  »ndere  fieeüeren:  dan  wie  ein  krein  nur 
einen  millelpuDct,  die  well  nur  eine  sonne  alvi  das 
all  nur  eiaea  einigeo  (Ott  habe.  Lobe:ist.  Arm.  2,  274;' 

•  waadaikana  aH,  aeMie  aikr  41a  aagaa.  BBesats  I,  «14 1 

wie  hast  da  graasaa  al  «eh  ailch  . .  gewlhrei.  t,  WT; 

zur  gebart  d«a  weUoa  aB  aas  flkbraa.  9, 115} 

'bnk  dir,  «cbApfer  dietea  all, 

d.isz  ich  rar  den  aioad  ata  aag«  baka 

und  ein  olir  H\t  deine  aachilgall.  Ganaasltflt 

begeiaiert  reisil  ettch  durch  die  nAchaiaa  laaea 

ins  all  und  rulK  es  aus.  Göraa  1, 14t| 

nnd  «o  erapFingt  mit  dank  das  aebaaeia  lakea 

Tom  all  im  all  lurück.   1. 142; 

doch  meine  Micke  sollten 
in  einen  panct  Terdlchiei  des  scboneo  all  (dos  all  det  rrftkMt} 

nntUecken.  Platii«  83; 

sich  aelb^t  tn  «chauii  ertchuf  di*r  ichApfrc  ein«l  das  alL 
das  ist  der  «chrtii'ri  des  alU,  fin  ^pippi-l  mir  lu  «ein.  S4; 
während  ullcio  er  das  all  klardenkend  wl;t.  177; 

die  idfc  von  einem  all  der  realiiat  (omniludo  realiiatis).  Kast 
t,  2*;..   r.'j/.  allts. 

ALLAllK.NDI.lCII.  adv.  quoti*  tetperi:  jedeo 
neuem  sie  ihren  kunstrenuch  uncnniidet  aod 
waschen  sie  das  celuaaena  yanreg.  Tue«  aaa.  4,  15. 

ALUNFALLflfD: 


und  diese«  bu««ns  macht 
ifallend 
«•taalit,! 


drangt  sich  entgegen  der  aiianliillendcn  refahr  umher. 


ALLAHFLAHMEND: 
al 


ab  dar  allanOamaMnde  soaneafatar 
ari  aauraM.      Baaaaa  L  US. 
ALURM,  j:  alana. 
ALLARTIG,  «anifeaas. 

ALLAUGE,  «.  das  allange  gottes  'mis.  Simplic.  1,  411. 
ALLACSSPÄHEND,  Ttaveniaxonos : 

dn,  den  mir  kindisch  alLiiHspUhende 
fon  n>;ugii'r  und  von  miMziggang  eneugle 
nsUose  ihaiigkeit  enidecken  Ulf.  CAraa  9, 3M; 

ALLBAMmraZIG,  aliciliannead.  Itotsr.  t.  44. 
ALLBAHiliEliaGKEir,  f. 

da*  bellaada  allbanabenigbaii 

bat  sie  Mar  '  '   ~ 


ALLBEDINGENO:  was  |ar  nicht  aalkolaaca  Isl,  flberlassen 
wir  nleiat  |o(t  als  dem  allbedingeadaa  und  aUberraeodeo 

Wesen.  GürtiE  21,  121. 

AI.LHFKASSKNf),  BaocuES  7.  9. 
Al.l.llKKHKlKNn,  Guthe  21.  121. 

ALLnF:(iA[!T:  Pandora,  alierbüctast  und  allbegshicst,  tagte 
üie  sich  lehr  dem  Niauneodca  cMgegaa.  Gttai40,9ia 

ALLltEHLIlSCIlEiVD  ; 

es  gibt  der  allbehertcbende  gou 

'  ~w  aefcauea  daa  aiaiMiehea  alehls. 

Srouiaal4,M. 

ALLBF.IIFRSGBEB,  m.  ^asSctfuiimfi  ier  aAla(  4tralk* 

bclii  r^rher.  StolbBB«  14,  204. 

ALLBEHERSCHERIN,  f.  m  allbekencketi« 
weib  erlMtha.  BOaaia  1M\ 
'  ALLBEKANffT. 

ALLBELEBE.ND: 

als  noch  auf  uns  die  morgensonne 
ihr  sllbelebsad  feaer  goas.  Genaa  1, 10; 


die  hcriickMi  gealaUan  dw  aaeadickaa  «all  baaaglaa  lick 
allbeMand  1a  aaeiatr  aoala.  Ga«  id,  Tl. 

ALLBELEHRENO,  GOiai    IM.  SM. 

ALLBEt.lEBT. 

ALI.nENKinCT. 

ALI.BEIIEIT,  adj.  paratistimui. 

ALLBEHEIT.  adr.  jam  pridem,  nnl.  alreeje,  ahee,  engl,  al» 
ready :  wiewol  die  ütmre  albereit  angangea  ist.  LoTRia  md 
sind  doch  albereit  in  demsclbigeo  reUk  des  hfaaelt.  t,  It^;  ick 
'  '        «r  aUbevsit  achoa  waaia.  FiwnaarltamfcMr; 
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kegonnle  micb  aurli  damalea   alil<ir<ii  ciltdicnna^zcn  um 
juDgfraurn  zu  Itiicfen.  ScBMiiMoitN  l,  63;  uli  ilim  nun 
wol  «Ubereit  alle  fUauco  nack  LiesaiU  «crlqp  worden,  a,  N; 
dn  Mi  eben  allbenit  Malllldi  imotmit  Ann  fm.  i,  M; 

du  ti«t  tum  M  hvTprt  MmH  faricht.  Am«*  379*; 

farinkto  liai  aUbcnil  äm  «MriakM  nahe  und  tirecken 
Uotaar  finf»  ÜM  MUul»  mi  Am  Mttaeita.  pen.  baumg. 
9, 31;  «am  der  Im!»  «oa  ihrai  tabaottOckm  allbenit  eip 
ww  erierneL  fen.  ntnlh.  i,  5;  weil  aber  die  fldn«  aUbct^ 
foin  Innde  pe^lo^zen.  3,  2: ;  wn«  Ju  allbrreil  tvnot  weist 
1, 113;  vernahm,  daiz  er  ein  weih  genommen  hatte  uad  all- 
henil  nit  ihr  kindrr  gezeugeu  e,  S ; 

•ein  linn  der  «lund  fon  wicKrn  sn 

•chon  allbiTrii  tl  ilmi. 

wo  uirhr  »Oll  i»t.  riFniii,l3C; 

der  tniiir  fir-|ir"li  i-I      '-■'n  iiintii  .iific  ii-it 

uuiBi  leioe  tlUchvr  lier  uuU  dictilel  alUiercU.  IM; 

dawB  iat  alftereit  oben  fedacht  worden.  Wnw  M.  feitfrSM; 

der  »ohn,  der  allbpreil  im  (!ii<  :i!<'ii  ieh|p|.    C.aiit/  ; 

allbereit  xur  riihlifiki-il  grli<mimfn.  ftisfnb.  1,  70;  nb  liatlc 
allbereit  üu  mcI  buflidikcit  und  verstand  gefiMet.  1,  120;  De- 
iideriu«  beredete  dicMO  monarchen,  er  habe  sidi  mit  dem 
lOmiscben  aiuU  aObcfctt  mifidica.  Hua  't,  1%.  $ptttn  sk- 
km  4u  fthnät  wart  «.    «.  allininl. 

ALLBEnllTS,  «fr.  fkkktr  btämmg  mit  im  Urion:  m 
bedankte  mich  allbereit«.  SfwjiM«.  1,  $4;  als  ob  wir  afibereiu 
von  der  balin  ahgrwirhen  wiren.  Leatmc  &,  !•«  und  vßer; 
allb^reils  l«l  «rlmti  riii  /iornlicbrr  tlieil  rirr  Infi  vrrnuprii. 
Wl^;l»^u  SO,         iiii  ilarf  i.iilit  bergen,  irli  alllicrcils 

um  «111  );ilifiiiinis  wcisi.  Srinu.tR  27a ;  ich  lialir  nirli  ;ill- 
iM'rcils  litrulit  pplhan.  ("i  ai  hh  <  4,  fti. ;  dort  oben  regt  in 
menge  ^itl^  alltirn-iis  Mi-lr  iIh  ih  tm li:ili.  G<>Tiie  41,  JOO;  die 
jagd  bat  »ich  dort  allbereils  vcr»amiiiclt.  TiEci  3,141:  der 
geneigic  laer  lUngl  allbereils  an  etwa»  zu  nicrkea.  Hkbu  S49. 
brate  MiMi  t$  «fbM  itetf  md  wird  liebtr  bereita  hümI. 

ALLBOVOmir. 

ALLDESEELEND. 

ALLBESESSEN t 

allbetittead  inner  allhineiM 
labet  eint  an  aaden  iMh  aiadami 

ALLUF.SITZEND. 
AlXBKSl  NGEN. 

ALLREWALTIGEKDt  ilibe«llli|enkr 
ALLBCWEGEND: 


weckt 

hcimlieh 


leb  wUteWi 
I.  GAna^, 


IM. 


AM.IIKWKINT. 
ALI.ÜKWI  MiKIlT. 
ALLUK.Z.Vl  ItHt.M). 

ALLliLZWiMiLlt.  m.  Srouna  u,  85.  240. 

ALLBIECSAM,  allbicffHUW  gewiDdlbeit  dea  auadracks. 

ALLBINftCND,  «l^aiieM  «oMidlicft. 

ALLBOTT,  ddl».  HMper,  $atft,  aiNbnMMt  «llebott,  all«|e- 
bolL  SriLua  I,  «I.  SlO,  MArMMiilicb  an  dffea  gm€kaidUH 
§iMta,  aufgebtlak  ToauB  *f  iUmmt  «npoU  ßr  böte, 
idktägf.  viees. 

Al'l.IU  NTBESTEnXT.   Güthe  5.  IDü.  IOO. 

ALI.hA,  adr.  ihi,  itmtem,  diistlhyl  nnl.  ald.iar:  und  er 
prfdijrt  iililii  di'n  nann-n  dr^  lu  nn.  1  Mut:  n,  4  ;  d.i  h^i  ihm) 
trank  er  und  bb  ih  nber  nacht  alda.  14,64;  »cblug  »ein  ge- 
aalt auf  im  gründe  Gerar  und  wonel  ilda.  M,  17;  legt  in 
ina  gefeo^i«,  d»  des  königs  sefufna  im»  kflw,  und  er 
hg  alda  im  gefdiiiiia.  >9,  M;  fleuch  in  Egplenland  «nd 
Ueib  alda.  Matth.  %  m  ml  Udb  «Ida  bi«  nach  dem  tod 
Herodis.  X,  11:  aOih  iS»  recht  ralMiAidiguug  regiert,  üarg. 
7&*;  allda  madit  es  nit  lang  mkL  •C&r§.  tM' i  dcflialben 
(iengs  allda  ancb  aUo.  its'; 

wa  ralh  iiirhi  wikI  ^'rh'iri,  U'i  niih  nirbl  fatge  iMli 
alld*  i»l  gar  kein  raili  lier  allprl>t'»le  ralb. 

I.obic  3,  8,  &&; 

allda  babea  sie  fcrdrflailichkeiten  gehabt.  LBsaw«  I»at4  i  alka, 
wteoo  MriHcbtig  aBda  bckMUt  «M.  1,  SN;  «Oda  apwut  er 
die  toaae  w  aeinen  wagen.  Siouue  IS,  4.  diete  troltau- 
ttnie,  im  ortthrgrif  ttrtiirktnJt  partikel  wird  keutt  alt  steif 

,lii;\h-/lrn  li'.t  'ihftiU'l  <irA  i/'i-'i  sti  !'i:jmnl  roll  r/rm  liloszen  ' 
da,  aie  ibiilciu  ton  ibi.    LuTUia  in  den  angexognrn  und  an-  i 


dfrn  fti'tlen  «usle  da  und  alda  ne6eiiaM»d<r  btttie  »tmd  sa 

ALLDAMPI'XMÜ,  aUbesmuftnd: 

der  lod  «on  zehen!aii<end  norh  hlnfDhren 

lu  «einem  «lldimpfeiiden  jorli.   WrcimiLi^  IM. 

ALLDAH,  tollte  ton  allda  abstehlt  tri«  dar  voa  da,  wurde 
aber  (jleuhbedeutend  damit  gebraucht,  f.  k  ftrt.  raawtt.  1,  i» 
ksuiNji.  1,  &.  jelsl  ga»t  rtraUtt, 
ALLDEOTEND: 

md  salbt  n|r,.neliw.liefce,  Mgi 


ttdrat  %  1 

ALLDIEWEIL,  fMONdofaideiii,  dum; 

datt  ich  irre  bbibt  gew^U,  alldieweil  ein  menirb  Ich  bin. 

I."';u  I,  5,  23; 

alldieweil  aber  insondcrliril.  Mickäi  ic«  a.  P.  &,  205;  alldievreiL 
fm.  Totenik.  7,  20 ;  dr>rh  an  diesem  ort«  diente  es  nur  n 
grOasem  betrOhois,  alldieweil,  wenn  eine  ihre«  jammers  ver^ 
geaaaa  «allc^  sie  durch  der  andern  ihre  wehlage  wiederaa 
daran  eriaaeit  «urdeL  Wiibbs  AL  irals  itf;  alldieweil  ca 
»chieoe,  als  gkbe  er  omcfa  lur  aanbciL  Wann  cranL  M; 
alldieweil  ich  TeriiolTc.  maulaffe  wenr./ 
weilen,  i.  b.  Felieiib.  2,  411; 

BMia  sdvocai,  berr  Weil,  i»t  ohne  1  

SM  reicher  nann,  »chon  itraier  i«l  Diewell, 
her  AHdiewett  wsrd  wesger  norb  lu  iheil, 
nnd  AUdlewellW,  aefe,  wa«  mr  ein  arner  leaMI 

GoKiass  3,  353. 

dine  irörfrr  sind  hfulr  terrufen  und  doeb  der  besten  abkimß, 

mhd.  n\  dir  wll  du  M  m;r  hi<t.  Pnrt.  1S5,  9 ;  ich  diene  if 
alle  die  Hill"  ii  li  li-lic.  MS.  I.  Jl":  in  we^  pflecr  weil  ir  »I 
die  wilr  '•in?  SU.  I'. ;   nur   ilns:  sie  drn  /rtsrlirn  ifil- 

beijiif  nu(ijetiend  1/1  parlikehibslradion  fiberlraten  und  hernach 
duirh  den  tieifen  tatitleiilii  tu  gründe  gerichtet  wurden,  m 
enthalten  tufommengedrangtt  eatus,  keine  compoiition.  vgL 
alleneile  urij  :illweil. 

ALLDOBT,  ada.  UUe,  Ulk,  «cnfdrftKs  dort,  mdsf  den 
allda  md  da:  aBi  «•  aich  dairil  beheBi|lea,  ta  aoMNb 


BlONt.  n,M9; 

gei«lit  gleng  tagMcb  alldart 

•ehalfen,  hegen,  waebten  R>rt.  CSraa  47,  IM  1 

alldori  einprangen  iin«.  47,  IM; 

nie  er,  in  die  festong  gehUvt,  alldort  schone  reden  gehal- 
len.     ST.  MMilni  aUdotIcn:  diese  ladca  «ir  aUteia 

alldurcudbingend,  allddhcrdbiingov.  gmoHiN 

ALLEUEN,  omnino  aetjualit. 
ALLEBEN,  «1.  rila  unirersalit.  GOtre  S,  14. 
ALLECKEN,  aifr,  undique  tertum,  in  aJlen 

ich  ^  ea  haan«  toll  wBnt  aliackaa. . 

hTSacbs  m.  S,  61*  (atTlMl).  «1*  (ed.  UM). 

ALLEE,  f.  an^mlalio  inter  arboret,  it.  viale,  enyi.  all^  *a> 
ben  «alk.  ein,  wir  proniensdc,  uns  erat  im  vorigen  jh.  SUge- 
6ru         Ii  iuh  nichts  als  gang,  >p.  idn,  andadura,  aui' 

siKiiiid,  (i'trii  ijii'  yuiiit  zufamKieiisi'lzuiiiien  liaumgaog,  »cbat- 
tengang  dunit  sriiir  kurze  i/f.rr/i r/J^rriii.  ,l<ulicher  itt  in  eit- 
len iladien:  iinicr  don  liiidfn.  die  Sache  war  iaagt  im  ni<* 
lelaller  bekannt:  ccbcene  bounw  U  «ntigail  atrf^m  {fidr* 
Strassen),    auch  ruft.  poln.  alles,  putiawnada 

ALLKGEBOT,  odr.  ronfiiiuo.  s.  allbolt. 

ALLEIGEN,  goiu  eiig««,  aaUif  eigem, 

ALLEIN,  aohu,  soliltriut,  verMrkung  von  ein,  eine,  im 
schon  dasselbe  ausdtiUkt,  smeeiien  in  tchvicher  form  alleiDC, 
wie  mAd.  fast  immer  (Bau.  1,  4to'J:  eiuaam  bin  ich  «ad 
alleiM; 

war  akb  dar  eiaaankait  ergibi. 
aeb  dar  Ist  bald  allste.  Gohb. 


Mer  seH  lA  baüaeni 
Mar  nsbr  als  drauasso 

bin  ich  alleiner.  S.  I83; 

mf-iii  h'i^i-T  liMifel  i«t  zu  weine: 
Wir  aiud  aliciue.   Lcuiiiu  1,  44 ; 

alleia  lebe«,  «ohnen,  sdilafMi,  esaca;  ich  

nicht  gern  alleine.  Lessmc  1,  34 ;  zank  dn  aBciBa^  1, 44  t  dw 
andern  «chwiegen,  er  redete  allein;  er  allein  «eisi  <•!  ^ 
aii.Mi  fühle  es;  du  Und  lintt  schos  allcia,  hat  iMh|>Nnt 

allem  geben; 
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•irb  ali  hag««ioli  allein  lum  grab  n 
du  hat  oocb  kciavoi  wolfcUiaa. 


•dwn  tarf  «an  ridi  varmaen.  ich 

hM  mich  allein,  ich  wollte  dich  nkll  mü 
MM  pfif^  es  noch  weiter  lu  iteigm  im  fß 
allein.  mutl<T«e«lenalli'ia.  t.  altrrsalleiii. 

ALLEIN,  fo/um,  lantum :  tla^  aliriu  muaz  ich  klaji  ik:  chis 
ailcia  fiillt  mir  schwer;  darin  allein  liegt  das  nlM^I  ^ertjurgen; 
ODf  tprirhi  der  »ehelnfrrun<l.  *o  «ric  du, 

alWin  hfi  f\llrn  lurfli  tn.    II «..nxmi  3,  99. 

oickl  allem,  itoit  solum,  gUtchtiel  mit  uulit  nur,  niditblusz: 

äm  tarn  m  tMt  aMaln,  4k<  lunri  er  meisMlIek. 

Lettin«  1, 17; 

«r  «tall  aidtt  dlain  «ii;  aondan  lidiM  mk  im  fci- 
«fitdaror.  sMNtfM  IM»  iIWb  aar,  aw  «IMb,  UoH  lUaio 

«Nr  Mpk  ala  «Mar, 

alt  allaln  nur  dia  natk.  4Hnt  to,  309; 

alle«  diesr«  zii<amiiirn  niiirlitv  eine  gar  artige  kleine  armee 
ana,  denn  es  waieo  nur  allein  accha  junse  dcutaclie  prinrrn 
Mci.  Scmun  1«M|  «dl  ii»MMl  aOcia  dem  «inue  gefallen, 
im.  «UciD  wiagMioiilna,  wnanainaiHi  uwt  aUa  ftale  plaiae 


IMI«  Cluialian  verloia.  ScauutHlt  /Mftcr 
•»dodi  onr,  ausgen&mmmit  doch  afkin,  wan  aic  inll  deradlMa 
knakbeil  behafl^t  «ein.  Fisciiant  hicnenk.  1H'.  allein  ibiz  ^nur 
da«z,  auffffnummrii  dass,  viIhI.  »an  Arn,:  rinrr  frag!  in,  sol 
idi  dir  liiin^fn  llreisgouwe r  udor  ElscfZer?  er  sprach,  hrin^f 
-n.i^  ilii  nill,  allrill  dM  ich  zu  trinkfU  Lali.  Kei'^Eliiiil.RC  .W 
tt.ifjfln  U' ;  SU  halle  er  darnach  aber  nlthu,  allein  danz  rr 
rill  «<ill<-n  knipl  danun  brin|en  Ibet  WicaaAM  ro^/w.  co;  i-.i 
ein  zril  wu-  die  ander  wol  nIHdea  «nd  in  etm  «esen,  al- 
iein da*  man  adtlechu  iaa  vor  aAoaco,  aehabcn  und  wür- 
BNB,  lalaeB  todftMM  vol  beniret  Fkacaur  Utmk.  «03^: 
aie  aiad  icUar  Icr  iwhfawa  ait  hmI  aain^alkia  dasz  kIc 
nicht  ao  ««hr  anf  die  roa  and  kOe,  ala  taf  die  achaf  niegen. 
537*;  frnldFcIhe  hliinirii  \\\e  an  drm  ginslcr,  allein  da^z  s-ic 
kleiner  sind.  IIuineih^  :*,  su'>;  die  indianische  salbei  i$i  dem 
andern  gleich,  allein  il;i-z  ihre  blltter  nicht  dick,  rauh  und 
ruiulicht  «emd.  3,  &öl'.  Aui  der  bedcutiitui  nur,  nur  aber 
tnifallele  sich  endlich  die  einer  hU'Sirn  enujunctiun  aber,  tm 
fCMCtacn  M<n  muh  gehäuft  allein  aber,  allemc  alier. 

Uk  ward  atonal,  allelD  gani  kalt,  geUn.  Oaunaf  1,  tl5; 

allein  wie  (rienC'«  am  andern  tj^e»   I,  48; 
alltlD,  berr  fVicht,  tie  irren  »ich.  1.&3; 

altete  ao  alt  Lioanio  1,  n;  alleta  kh  eche  doch,  dfeat  er 

apricbL  !,  2S;  allein  sn  friiiiun    2,  allein  r-i  «rhirlpi. 

l,  JOl;  allein  ein  menscli.  2,  iiC  ((<ifA  kommt  i/ir»  ullcin 
IMRer  I»  den  li(giiin  des  nachtalzo.  «rie  (/■!!  IüI  s-  il.  darf 
midU  mte  aller  utid  lat.  vcm,  aiileni  auf  andere  worler  (,d- 
fMt  la  denkst  iiik  Ii  zu  teusrhon,  allein  ich  <lun  h^cliaiie 
diah;  or  will  gern,  allem  er  kann  nicbl;  ich  wollte  ilua  al- 
Iaa  faalbren,  allein  erst  das  nächlta  Jahr. 
m»  aar  oder  mhä.  wan  dwch. 

ALLEINBERECHTIGUNG,  f.  m 
ÜfUf  M  «ObiaraieUaB.  Baaamwl».  1%  «. 

ALLEMBESITZ,  ai.  mustUtmmiir,  mt$  Mi  /riirbeaiii 

•a  ajah        frfinmUz  :u  gemcinbe<itz. 

ALLEINHAMiLL,  ni.  moiwpoi:  diese  art  Tun  bedinglem 
alleinbandel.  Götiie  la,  's.  TiiUaaEL  10,  377. 

ALLEIMIEItR.  m.  monarch.  $o  tchun  in  dem  verzeicb- 
fremder  gebräuoLilicber  und  in  teutsche  sprach  ciiige- 
er  ubhcber  würter,  me  selbe  teuUcb  zu  reden  seien 
C.  S.  leutsclier  unartiger  sprach-  silten  mul  tugendrer- 
darter,  frmehret  und  veitwaactt  and  «un  aadarn  fluHt  in 
Inck  gegeben.  MM«.  S. 

AlAEIHHKaSCahlT,  /.  maawifa. 
ALLEnfNEilSCHinfG,  f.  i*»$äkt.  nMaair  Kmanft.  ST. 

ALI<Et?nn,  unitut,  ter$Urkttt  einig,  einzig:  das  alleinige 
trinken  »erderbel  ihn.  Shelei  371,  allein  das  trinken;  die 
bucbstaben  mihI  »olgeMchiiiiipn  mit  alleiniger  aiMMhaN  dea 
j.  das  i  aUrin  ausgenommen ;  der  alleini^te  entl. 

ALLKINIGKEIT,  f.  ein   kel/errirlilrr.   di  r  nri  der  alleinif- 

k«^MM^Mitol^Mkn  glaubaos  (eal  hAngt.  lüina,S7L  die 


ALLEIiMGLICIl,  iiniee;  wie  vomiten  die  Juden  aicfa  allei- 
nlgUdi  dea  aateheaa  der  kirchen  rfibaaelen.  Fiaeaair 
«mA  ai*. 

ALLEINKAOP,  m.  Ficbtb  «btr  du  A«nf.  tm,  »T. 

ALLEINLICH.  imiee,  was  alleinigKcfa.  bimuHk.  IM*. 
AI.l.KINSKI.ICMACHK.Ml,  unife  leam. 
AI.I,Kl.\Sli\GEH,  IN.  der  Vortrag  eine*  einzelnen  rbapso- 
den  oder  «jaea^feMilvolleB  alkiow>|wa  (MlaadayaivlL  GSibb 

46,  331. 

ALLEIMZIG,  ptrsUrktes  einzig:  in  meinem  allemziinen  bei- 
sein.  Fehenb.  Iilll;  daS2  es  io  alleinzig  nicht  gescUcbcn 
könne.  Simplü^  1^  4tT. 

ALXfMAL,  aanrnnv  niU  «syn«  h»  die  MaHftMy  am*  to- 
aien,  /Van«,  toaleioia;  maüiantfap  ytrteMe  eeia*,  Mae  aakra 
«iueaiflWRMfwa<r. 

da  wolinl  ein  alter  bin,  der  trieb  mit  einer  ruleo 
narb  einer  grünen  wies,  ein  berde  schOner  MMaai 
dasi  er  sie  weiden  wall,      sotuien  allaaiaL 

Wtaoaa«  iHatlU,tt| 

ein  aller  geaerat 

bat,  d.lebl  Irli.  dm  li  vriA  «^--'ti  kririn''n, 
dixi  nmn  die  «nli.T  ,,j|.Tri,>l. 

nie  «ein  es  oder  uiclii,  k4iin  meine  «rlii'iiieu  nennen. 

GlLLCaT  I,  UU; 

ich  lieb  ihn  aUemal,  und  werd  Ihn  lieben  miisien.  3,3*25: 

ich  habe  sie  wol  zehenmal  gefragt  und  allemal  hat  »ie  ja 
geanlMiiiii  i :  rr  «rhreibt  allemal  über  drn  .in  Jorii  !;ti;:  sie 
bleiben  dot  h  der  alte  l(eiit>rhe,  dersiealleiii.il  trewe^i  n  sind. 
Rarkm  r  3,  363;  mit  diesem  Seufzer  srlilo>>eii  suh  ilire  pre- 
digten allemal.  4,250;  ein  für  allemal,  tinr  fnis  poiir  tuulet, 
Beispiele  für  doch,  gleichrol :  ihn)  f.  pn.  haben  herzog  Hein« 
ricli  allenol  al*  den  *obn  nicht  lieb  gehabt.  ScnraiaiCBlR; 

mr  dir  ala  ftvund  nicbi  nüiieo  kann, 
kann  aMamal  al*  feind  dir  aeliadcn. 

Gtttann  /Ueln  l,n: 
und  dn  wIrM  In  der  grfteaten  peia 
noch  altamal  (daA  naah)  Mmeden  aain.  S,  41; 

wir  Wüllen  deswegen  allemal  gute  freunde  sein.  nARt.;«ei  3, 
363;  CS  erwuchs  aus  dniM  lln-n  eine  von  den  ullrrartigtlen 
pcrsonea  von  der  wcli,  d:e  .iIkt  in  der  thal,  nach  ihrem 
alter  la  rechnen,  aUemal  aehr  Idcin  blieb.  J.  £.  ScaiacBb 
S,  iM.  muh  «u  hamer  nlmckell  itct  <m  «ofeftet  iotk  ffL 
allraal. 

ALLEHANN,  m.  allrr  und irriAmfer  rofüsname,  ahd.  Alaman, 
f^anx.  Allemand,  Aleinan,  den  aurli  u  i/-  Siri|i.  S;  Iim..  I1i  ..m|j 
Franeho  rimelne  fiüirtrn ;  das  i^otli.  in  .tll.iim  .•iliiiii.iim.uii 
.S7.\  s'  druckt  nii.i  iinliT  allrn  men^rhru,  und  iric  der  pl.  Cfii» 
füUmiunieit  litlu/üj  für  die  iirmmmeilr  melirhnt  .\trhl,  dns  inen- 
tchengeichierht,  die  mmichlirit.  Alaiii.in'<  tnrichrr  organische 
pl.  noch  im  mhd.  AInian  dauert,  wie  Waith.  31,  7,  airA<  Al- 
in.^n  SU  lesen  ist)  tcarrn  ahn  edle  mdanrr,  mriueften  im  ei- 
gcnükkn  muk,  ala  iUrkt  dm  biffrif  maaa,  tiie  aanal  in  nt- 
le»  rtrtera,  Ar  Alaanaaea  emMaca  fnie  «ad  aadk- 
kommen  dn  Ibaana,  ab  Dcatacha  (Diuiiactl;  diese  tonlel- 
lungen  klingen  neck  ttü  aAa.  ahnennr  rMf^nris,  rnrnmunit, 
alincnnliigr  uairrrji/fn,  nlmrnnlngar  Iura  rdiu;  iisrici,  cnmm/i- 
llio,  vielliichl  in  unn-mi  allmende  uml  di'n  zinümmeiisrlzun- 
gen  ;illiii;iiiri-lr.  ii;iii,  riliinann*(^anen,  allniann»ka»lner,  reiche 
nachzinrhrn  sind.  Wie  aber  in  allmende  dir  begriffe  allmann 
und  allgemein  friJie  sieh  mengten;  iimide  j»  rinnrii  das  \rkie. 
ailmltn,  allmännelig  und  gemen.  das  dan.  almeen,  alniimlelig 
und  grmecn  imfcreiniJiirfer,  tinirrm  ailgeinoingtlllig,  allgemein- 
nützlich enl^pricfel  den.  almeengyldig,  alneeBByltig;  doch  g»- 
men  md  almeea  Madlm  diaam  imwkea  aat  fleaMUaad  sn- 
ladrackl.  im  (cihr.  alfaala,  Aa.  alailad  laK  aaaerhaialar  Je- 
aei  äffe  alnenor  uitd  ahaaaa  fbrt,  wtt  die  IMaen  ustttr» 
nicht  almeen  schreiben,  vielmehr  almcn  nder  almend,  almand, 
•TIC  sie  allrinandi  ven,  i  alleiuands  munde  >ijy<vi.  mit.  gilt 
alleman  fiir  jednmann,  fast  im  sinn  eines  j.rirnnmeru:  nieO 
boort  alleman  ze^ven;  die  guelberticli  e»,  lie>Tt  nirl  alleman 
mclijcn;  Jan  alli'iuaii  {lluns  jedermann^  spirckt  er  mer.  In 
Snddeulsrhland  ertckeinen  noch  manche  orttncmen  mil  almanna 
gebildet:  Aliuaaaadof^  AkaaBaheif  (Toaut  UT  Ahaaapcq||^ 
AlmaMwcibcr  a.  a. 

ALLEMSIG,  wfcrtfMiawi*,  «MsAae  ladnitriaar 

*llein>ii;  mn<ii  ihr  sain 

ibr  wimueUcbareo.  COia«  41. 139. 


ALLENDUCH,  Imimt  «a  kridk  knaMMo  aacb  aadaMfe 
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■parMmer  mi  allra^lidi  bkiben  rf«  ■«.  Ckftvwoi  1,  68. 

«tu  anJfrt  gebtldfles  golh.  nlinndjo  bedeulele  olart/Mii. 

ALLE.N'FALL,  odr.,  gebildet  Kit  allentag,  jedcniag,  auf  al- 
len fall,  auf  jtdtn  fall:  w\  alirn  fall  IlsU  lieh  der  alle 
•ticr  als  eine  ilammrace  belracblen.  Götbb  55,  29L  *.  iat 
folgende. 

ALLENFALLS,  im  cmhAmi,  omiiiiMio,  bn  Sniua  4»  «ekm 
teneithnU,  iotk  mt  im  Ujh.  mm  litk  frtifend,  gebtlia  wie 
jedenbU«,  da*  *u  glmdur  hU  mUipmg,  häd§  ä»  aeauati- 
9ittkt$  aHn  bJI,  jedeo  IUI  mwmäami,  äk  m» 
kmtf  det  %  dtuUicker  sum  «Au  stempeln  wellle. 
hat  die  bfdeulmg  itt  ftans.  en  tont  caa,  gM  eher  attwtHidi 
■in  dir  Iticktere  ton  forle,  tltri:  ührr.  vm-ü  alloDfalls  die  si- 
dierlieit  seiner  regieninff  diirnuf  licrulicte.  Maxiui  j,  06;  mun 
konle  ollenfalh  voraiisfelHTi.  2,  6T ;  drrgh'iclR'n  guter  waren 
auf  widerruf,  allenfalls  girng  drr  gt-utiiiz  niclii  »eiier  aU  auf 
kiwnazeit. ,  2,  334 :  man  würde  an  duM  iii  \erralir«n  nicliU 
luauuctaea  finden,  aU  allenfalls  eine  zu  bitiig  ge- 
lEBl,  III;  wird  die  nacfawelt  mil  eben 
•chrift  Itfca,  «te  m  alkablb  die  jelil 
thäa.  I,1M;  üeat  üt  ..  tDMUli  nr  «MMlaldi- 

£n^  Wnum  S,  IM ;  ich  wein  licndich  genau,  wie  weit  deine 
lade  allealalls  ireben  dArften.  S,  154 ;  allenblli  kann  er  nnt 
Ja  beeochen,  wnn  ;lin  d  •>  Ihm  m  wandern  wieder  ankonitnl. 
t,  ST7;  erleichtcri  kunnti-  sidi  Aifami-ninun  allenfalls  fahlen, 
ftcurn  aller  doch  niclii.  Sciiii  i  k»  231 ;  um  ihm  zu  nagen, 
was  ihm  allrnralU  noch  cingcfullt-n  vi'Sre.  109U;  so  liätl  ich 
allriifnlls  morgen  nirlils  mehr  2U  »erlicrcn.  3,  40;  die  gäbe, 
die  er  allcnfalU  Ton  den  niusi-n  erkalten  baue, . .  vergeuden. 
GOthb  25,  393;  TeigoOgungen  gemittigt  durch  einen  brauen 
laodaeiitlichen,  der  Mch  datjcaiie,  «at  allealalls  Obergrii; 
gMak  ta  achllchiai  lai  ähnitkna  «enund.  sc,  IM;  jeder 
mif  aeiiia  Üudrine  we^  admlili  aid  badH»  wurden  allen- 
Mb  gerettet  30,  294 ;  Itttt  rfdi  rMkSM  Hmu  allgemeines 
sagen,  das  bedeutend  ist  und  das  aick  wA  »M— fr||f  fllgi^ 
lieh  producieren  läszt.  43,  23. 

ALLKNFaLLSIG,  frant.  ^vcniuel,  ein  ton  all'  uf.ifls  srhWcht 
gebxidrles  aJj.,  das  dm  cansleim  hdtle  snllen  iiclusnen  iter- 
dem  ich  \erneigte  iiiicli  tief,  li.'it  ihn  hei  allcnfallsipiT  rück- 
kehr  mich  wieder  zu  brrlircn.  GOthe  23, 113;  ein  altawl,  u 
allenhllsigen  flberwnrf.  39,  256;  ohne  mich  tun  db  iDo^ 
lUWim  verhindwiien  tu  bekammem.  41,  in. 
ALUHGEPALLENHEIT,  f.  Loun  1,  S,  M  M  iem  ^mk 

daii  allen  er  crrnllen  kann, 

geht  schwcrlicb,  glaub  icb,  jedem  an, 

WO^t  in  der  Überschrift  jene  kühlU 

ALLENHALBEN,  od*,  wmüm 
Xi9er.  akd.  aUalb«»,  ia  aUulhM  (6bot  4, 9n);  «MMer 
iit  aUanlhallMDa  ' 

ALtENHALBENHElT,  f.  i»  Mckrifltn  da  16.  IT  jk,  ter- 
Mtkiedenllieh  für  ubiqiiil.ll  gebraucht,    heute  gilt  allgegenwart. 

ALLEiNHALBLINGEN,  adv.  gleicher  bedeutung  mit  allent- 
halben, ju  folgern  aus  einer  ton  Fischart  gelirnurhten  lu- 
sammrnselzwig  für  den  begrif  der  ubiquistcn  orfer  ubiqM- 
Ui$anhjn.],T :  Srhwrnkfi'ld  und  rilirh  lulher$che  allenhalb- 
lingcrhcrrea  lon  Christi  leib  kbrea,  da»  ctn  leib  zu  einer 
seit  wol  an  zweien  oder  mehr  Ntaa  aala  laa.  Umenk.  11»'. 

ALLENTAG,  adr.  ^ uori«  die,  tusammengmätt 

aUiag  aSun  einer  sieben  masz, 
aad  MMS  ihr  oImt  ■Uaaiac 
fiel  Biehr  fraiaea.  denn  er  wel  Mg.  la. 

Sfl.  alletag. 

ALLENTHALß,  ichteehl  für  allenthalben: 

ei  lürni  der  himmel 
saadM  altostbalb  rerdarban.  Tizck  1.  401. 

ALULHTUAUEN,  adb.  tHtdrfwveraum.  mAd.  atlenihalben 
Jtn.  TU,  t,  9»L  äiaidMba.  «ihr,  Aas  !i<>\  dir  nn  drrk'-  drr 
äugen  sein  Itar  aHen  lie  hei  dir  »ind,  und  ailenibalbrn. 
1  Moi.  10,  ifi;  Abraham  war  alt  und  wol  betaget  und  der 
herr  hatlr  ihn  gesegnet  alleulbalbiTi.  24,1;  als  nu  im  gan- 
zen lande  ihnming  war,  thet  Josrph  allentbalben  kornbeu- 
ser  aut  41,  56 ;  des  nachU  wird  mein  gebein  dnrdiboret  al- 
lenthalben. Hio6  30,  IT;  und  da  die  lohe  allenthalben  in  die 
pfuuM  schlug.  3  Matt,  T,  die  lade  des  icslamals  allem- 
Mbaa  Bit  gold  Obanofca  Mr.  t,  4;  last  ich  sokha  aih 
aiAao  allaadlaftia  aa  iuik  angenommen  hab.  Lothes  br. 
8,in:  «k  4te  aacka  aOeaUnlhen  (in  jeder  betiehtatg)  ste- 


het t,  360 ;  sagst  «DM  orir  allealhattieB  nK.  taNnste». 

SE«c  110,  1;  sie  naglen  die  ifüel  nücnihnlben  an.  Atser  ISfi'; 
wuvun  ich  im  tempcl  und  m  dco  harnen  mich  allenthalben 
amgeben  fand.  Wiclam)  2,  S ;  ein  schönes  weih,  das  seine 
macht  kennt  und  s'u:  gellen  zu  machen  weiss,  ist  aüentlial. 
ben  königin,  wohin  <»•  kommt.  3,  336. 

ALLENTHALBEMIEIT,  f.  hat  man  für  ubiquilU  |«traa«>t. 

ALLER,  akd.  allere,  gen.  pL,  wie  fiWea  lUf&mkmmr 

gekuenet  diage  Ataw  s«  dMai,  •htdra'itar  hedtalaaf  en»- 

m'ao,  penitui  naek  ein  soltkes  aller  dem  allerdinge,  allerdings 
entspräche,  ein  brief  des  latnii/r ufen  Wilhelm  IV.  ton  Hetttn 
\1  ui/j.  ijso  saiß:  (wir)  habtn  dicseltiigen  windlöcher  aller 
al>i:i'ti>:t  und  nur  einen  behalten;  sintemal  da  etiwas  salz- 
wa.-i!.er  durl>ei  (an  die  foda)  kommen,  so  lei  sie  aller  ver- 
derbt zeiVicAr.  det  best,  rereim  3,  314.  322.  doch  liesss 
stcA  aticA  dies  aller  /Hr  die  fiadam  det  nam.  $$.  matt,  kaif 
len,  die  auf  andre  gissAtwAhf  «arf  Aa  fL  aaajaiiiaf  «M. 
(sf/.  all,  fujm  a.) 

ALLEB,  als  fs«.  H  «mMal  ia  jfctjftnash  W|A 
baitfietei  sie  kamen  weiter,  da  was  ein  gross  hert  saw  ■( 
dem  feld,  da  was  ein  ssw  weil  neben  ass  gelaulcB,  das  dw 
hirt  lief  und  sie  wider  herumh  treib  und  sprach  'da«  dich 
der  tüfel  hol,  aller  saw'!  tckimff  und  ermL  Stn*b, 

1522  bl.  18'; 

kMu  maul,  iller  unenHIing  kouen ! 

0<l>  r  it  li  liiiw  dich  inil  der  ptolieo.   H.  SasaS  IT.1,4K*; 

schlag  her,  hi<lu  keck,  aller  koiiea! 

so  haw  ick  in  dich  niii  dar  bloiien 

geleich  wie  is  einen  krauislengel.  Ilt  9, 6*t 

da«  Och  aanl  KOri  md  der  liu, 

silsr  sehargen  nad  ksihea,  aehial  Mav  Miai  OMsh  Itt 

i!  äse.LVt 


1  Tottaa  and  der  ritt, 
und  sehehaaa,  säSa! 


Isis  Sit  dsasd 


nun  bhackend  Och  fliu.  gsehwiai  i 
d.i9  Och  roti  ur  ein  hülfen  aehettd, 
«Her  »erlluchien,  Aden  breiten! 
kunibt  eine  nie,  i<Ji  ml  si        l.<'ii.   das.  F2'; 

da*  dich  gou  plag,  aller  gurren '.  tpU  tan  Jatefk,  Zftriek  I M9.  E  L 
das  dir  der  teaM  Im  «wMocIi  6r,  aller  atten  heien?  Ftaia 

gar/rnj.  1556  t.  Mi;  pfaffrnl  iiir  gang  herein,  dj:  dich  bolz 
über  und  über  sehend,  aller  hürenl  Mum.\.m»  ander  <A<ti  drr 
garleng.  95'; 

wem  baiui  es  dann  sonnt  mahr  tu  dankea, 
als  mirt  seheni  dich  pou.  aller  Franken: 

n.tTNiccii  //ans  Pfriem.  I.p.  1581.  Od 6; 

i-i  dn«  pnrli  iiiit  cin.irii'.iT  ■^iiit  Vclirns  leiden  sehend,  al- 
ler verzwcifllen  beacbomca  pueben!  gtspredt  iwisthtH  einem 
landthtedU  tnd  *.  iMir,  «i.  a.  a.  (aai  1M6)  B  4.  Die  jcm- 
liM  Adufca  nitkt,  wie  et  im  eimam  /Mtea  sake^Ma  kiimU^ 
von  eiaent  foreaiyckaaiai  saksl.  «|^  saadlfra  «aa  «jatai  aaa- 
jrefassiaea  ssealie,  diir  sfaa  kauft,  mtfläntt  wutHir,  mtukt 
btdtaMe,  aller  aaeadlfaig  kotiea!  «rfU  Mm  sa^ear  atttr  Ms» 
derlichen  dimen  eorbild.  mhd.  ßgte  man  lu  wOrfem  wie 
ttam,  teil,  va^  gern  einen  ton  aller  geleiteten  gen.  pl.:  aller 
lugende  »tarn,  aller  Mi'lden  teil,  aller  lucfnde  raj.  MSH.l, 
18";  aller  gflete  ein  vaj.  Altsw.  155;  aller  ^ren  und  lugend 
ein  ras.  fattn.  tp.  405,  3;  aller  schänden  vajl  nie  jedoch 
sIcAn  die  genilite  ohne  dat  tie  regierende  worl.  itdre  da*  im 
gm,  fL  »lebende  tfAü.  teU>$t  aU  ausgelatten  zu  denken  und 
aller  scfaciroen  to  aiet  a/s  aller  schelaMa  schelm;  aa  Jiisaa 
f icA  dazu  Adilen  seim  serrorum  (fnmm,  4,  TM)  aad  «MM 
ob  allen  wichtca.  BiaAa  If  ien  Sil,  IT.  Ja  dkr  aekefasea, 
buben,  sedlea  jM  dbr  ^eis.  pl.  mmrimmibar,  la  aller  kotaca, 
gurren,  suw  könnte  nucA  der  $g.  f.  enthalten  sein, 
gen.  tg.  m.  in  alles,    mehr  unter  aÜm  und  alles. 

ALLLIlANDÄCHTIGSTr 
sKÄ'utdc  hell,  leve  70*. 

AI,LEll.^NSTA.MUr,ST;  wenn  Emilia  in  besondere  rerwab- 
ruiig  gebracht  werden  musz,  so  weisz  ich  schon  die  aller« 
niisi.indigote.  das  haus  meines  kanzlers.  Lessrnc  1,  ISi. 
ALLERAKGST:  der  allerSfiste  feind.  Goaiacs  s,  tos. 
ALLEKARMST:  dar  aUtflnaaia.  EiTaiBS  mm.  datUr  m. 
ALLEHAKT,  amuk  «Mtrit^  wia  aOartmid,  aUeriei:  aUccart 


;  aaakaetebl;  leate  aller  art,  pitong. 

ALLERAÜSSCHWEIFENDST;  der  allerau» 
schmack.  Aicoiaiz  leben  ton  GOsuca  t.  ist 
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ALLEBOnrOBS  ALLEBnBf 


ALLERBAI 


9tnt4rkUt  nbamend. 

IM  Im 


ALLERBEHEfTOEST:  * 
tack  itr  weitk.  7,  l(. 

ALLERBEI.EIBTKST:  al«  mir  de«  hemj  Prior  stark  be- 
Itiiile  phjsik  lu  gesichi  kam,  besondfr«  aber  der  vierte  tbcil 
in  allerbcleibteste  erscbicn.  GOtiie  t;o,  113. 
ALLEJIBEQUEMST:  aul  daa  «Uoteaueaute.  GCnBSl,U8. 
ALLERBESCHWEMJCBCT:  ~  " 
kt.  Btinn  lmc 

BOMDIIST:  dh 


ALLERBEST:  das  allerbetle  ichlndet  er  auh  Iioehile. 

S«rcc*tl,  32;  aufs  filglichst  und  allerbest.  FRo>-5r.  <nV,ift. 
1,  «3".  ScHWARlE.iBERC  133,  i.  2  s(hreilit  ir;i  adv.  aller 
pj.4|,  tm  adj.  Ul,  1  allerpSst.  allcrlieslr  bestbrciliung.  VS  ie- 
USB  I,  225.  die  keulige  nieder sächtttckt  tolksprachc  w««2  tAr 
alkrbeft  Mauttnd  noch  in  illcrbeat  SM  iteigrrn. 
ALLEBBÖSEST:  aUcr  pttBL  Scnammus  ttlT. 
ALLEBCHRlSTUCHSTt  Lirfnif  «Ute,  in-  Mi  den 
taaSf  ■Mrti,  luaMi  9,  ist-  A«M.  tote 
.  lat  driMhamMw:  tter  im  «ripnuij  diaiat  MMf 
$.  BroLYCE  im/w  chrUtiantta« 

ALLERDERBST:  ich  wOnscbte  mir  den  allerdeibslen  bock. 
C4tm  12,  jor 

ALLERDINGE,  omnino,  «itAd.  aller  dinge :  zc  »Ircnge  aller 
ioi^  XS.  2,101';  noch  vüere  ich  aller  dinge  woL  1,21*;  lA 
dkk  aller  dinge  an  in.  l,  I5l';  deme  aller  dio^  wu  bekant 
UfroBaiute.  Diut.  i,  360.  Atuh  bei  LuTHea  «otl  las  wmI  «s- 


•ote^i  M  lol  allar  dinie  kna  btukt  watm  «ach  Mki. 
«Im.  U,  4;  «cm  aber  iMcfc  to  Ciriitri  «Her  dinge  mit 

Mtacn  Toto  bestflnde.  werAe  3,  (8' ;  wenn  nu  gleich  des  Carl- 
■Ml  loben  aller  dinge  bestOnde  und  noFcrn  glauben  aller 
•ßiife  falsch  ub«»r*>inde.  3,  ;  lias  er  p  iiirhl  one  scbrifl 
aller  dinge  rede.  :i,  5>s';  wir  Sabril  mdu.  das  Cbristun  neiscb 
iHer  dinge  kein  nulic  sei.  3,  3t'>n ;  ine;nrn  e<i  sei  aller  dinge 
(t<u^■  4,  J4';  wo  warhaflige  Christen  sind,  die  »ind  aller 
'iDfe  eintrechlig.  4,70';  dieselbigen  sind  aller  dinge  akht  ni 
laden.  &,»«*;  haben  also  ChrisUM  |MiMhtiiia  aller liifB 
loctordoet  5,  IM*;  also  1er  CMeien  ferB^ti^Hll  ■Der 
<m*  licl  Biekr  alehat    «raeban«,  dena  In  elaeiiew  Ibne. 


teiae« 


ad  ateoueiaL  kl'» 
a&er  Üag  wol  knoi 


 fcrgebong, 

dhr  itagt  verdenaoea.  «,  s«*.  o/l  sMclk  selba  nA  ab- 

file^m  e:  so!  aller  ding  unrein  Ki  ni  iintn  wonii  n.  3  Jfef. 
IJ.tS;  da»  du  hallest  und  tbust  allvr  ding  narli  Arm  crselt. 
J-'  1,";  schlugen  mi-  alirr  ding.  10,  32;  nam  aller  ianil  rin 
äi'T  tiing.  II,  23;  die  feste  des  heiligen  creutis  sollen  aller 
<i  n^^  Trrbanni  sein.  werAe  3,  2'o';  das  (go(l)  uns  aller  ding 
uciu  erlassen  hat  3,  422*;  der  jamarkt,  messen,  vi(pliea  >a 
ktuftn  and  verkeufen  . . .  waren  aller  Aof  gleich  beideaiecher 

—    Nickt  anders  wird  nodt  M  iftkm  tArifldd- 
*■  tHmummengerütkt  guthriebtn  : 

sie  meinen  alliwon  aller  clinR, 
I  unser  ein  jede  s«i  die  rriu.   Atkis  469^; 

aller  ding  sein  die  flAb  aueii  dort 
fsnaail«!  sai  beMadera  ort.  froukm.  1. 3. 19; 

M  ßUM  sUk  «Mdk,  vnt^stm«  ht  Am  MHuim,  A'e  oaate- 
wiffliiiiiaai ■•  allerdioge  nicht  gesund.  SawEiNicuEx  1,  266; 
"Mi-S  ich  denn  allerdinge  nicht  vcrrirhtcn  mOgcn.  3,  3S; 
■ei  tcrgürhen  un<  allerdinge  nichl.  3.  533;  allerding  lerrie- 
**a.  KiKCHuor  teendunm.  82*;  allrrdin»;  o<  nichl  mdglicb. 
J-'f^n  rorr.  i.  1.  Gerade  «rtc  aller  dingo  ißrf)le  man  früher 
'x'liger  dinge  {gramm.  4,  S92),  freier  dinge,  schlechter  dinge, 
''■■■er  dioge  abuthü  tu  tetxen,  tmd  damii  gtüdtUeherveiit 
Um  kiO,  frei,  itUiM,  Uou  flMumfrflcA«*;  allerdiage  bt- 


mt  itmuek  tinBtk,  i»  dk»  Mdm.  bt  itr  SikmtU 
*9  ai^fUMa  Ja  ßr  allcrdiaia  die  Mealwif  «an  »cfaate, 
«  iet  daniaia  nederkeil,  lUtnJe  Aaf  iiiader,  Mi  «ach 
««rif  alMaite  «op,  fTcMiaei  |lallcr,  fit««r  üiiff«.  To». 

m  TT*. 

^1.1.1  RDINGEN,  mit  rfcr  schtcachen  form,  uit  aIlcnM|eil, 
lUcreDden,  tetse»  etnseine  lekriflsleUtr  dtt  16  jk. : 

«■d  bt  «riafs«  aUor  aDtea*  tfe.  Atsams  s.  91 ; 

;Vj(iir.^,.n  srbibar.  Kiti.n  Pures  ».196.  mAd.  gati  einbetter 
ätm  dal.  fL  «rsia^  «it.  ailea  ünfcn.  BKm.yni.  991. 


ALLERDINGBSt  jwtt. 
«.ML  Laeema  9,969^ 

ALUERDINGS,  Ü«  hmUtulage  gültige  form, 
im  gen.  pl.  {ri)l.  aller)  aitJjedrflcAten  adreH>iaH9fr^  mtduurit 
durck  das  s  det  gen.  sg.  hervortuheben  tuekte,  IM«  Man  aucA 

ein  freicrdings,  platterdings,  scblechterdings,  blcmerdiog*  bil- 
dete, dtnnocJi  den  gen.  pl.  dtt  ruran  gehenden  adj.  beibe- 
hielt, doch  gelrennl  lu  srArcifcfn  aller  ding»,  vie  bei  .Ktrf.B 
212*.  441*  und  proc  2,  6  ttehl,  schetnl  nun  WMtoOAo/l.  iai 
laufe  du  njh.  begmn  allerdings  efl<i<Aied(R  a«  kcradkaa;  dia 
auslegtiBgea  habe  leb  (ftr  diejenigen  alleia 


sen,  deiMB  di«  elBdte,  SOas«,  Uoder,  gebiiia,  fidbdft  «ai  W 

atorien  nicht  allerdings  bekam  sind.  Onn  1,  205;  daa  kaba 
ich  gemcrkcl,  dasi  sie  mir  nicht  allerdings  trauen,  per«,  ro- 
tenth.  1.10;  es  sind  balle  ich  keine  vülker,  die  mehr  als  die 
Perser  an  bunten  färben  sieb  belustigen,  daher  sie  nicht  nur 
ihre  bände,  etliche  auch  die  fuszc,  M/iidrra  auch  pfi-rde  und 
andere  tbierc,  aurb  i'tlidit:  allerdings  {itibil,  togar,  beinakt) 
die  gescblacblrlvn  s^cbafi-,  so  sie  in  den  Oeischbttnken  tu  ver» 
kaufen  haben,  rothtHrben.  7,1«;  ea  iat  der  bcundadiaft  ein«a 
freundes  nicht  allerdinges  n>  Innen.  8,t4;  oni  in  wenig  ta- 
gen wieder  aOerinp  n recht kiat.  JkafMbLlitt  tUeriyaie 
(togar)  deeecn  iUk  nmsle  meina  nche  enptnien.  flfti«  t, 
62 ;  es  ist  nicht  allrrdingü  wahrscheinlich.  Hah5  1,  191 ;  Ra- 
sliz  bliebe  den  Franken  nicht  allerdings  getreu.  1,  227  ;  die 
Lothringer  wollten  nicht  allerdings  gehorchen.  1,  ft;  es  hat 
damit  nicht  allerding!)  ».eine  rirhligkeit.  Ci.\cdics  5,  68 ;  nur 
berechtigen  diese  gerügten  einzelnen  slelbn  nicht  allerdings, 
den  ladel  über  das  ganze  in  dem  masze  auszugieszen.  Brn> 
CEB  181*;  begrilTe,  die  nichl  aUerdings  gebilligt  werden  kon» 
nca.  Kart  9t  29.  (M«ene«*ii«f  iaaeiaiiochiiNifaneUedeaa 
geechicblea? aOerainge.  Scar-awanACBaa i, »71 ;  aiaaeAet... ba* 
stellen  den  feretand MBiiklilcr.  aUeribegiihiDalchdaB.  fS»nm 
38,  103 ;  allerdings,      eind  anMdKcb.  A.  W.  ScntaeiL  •,  19. 

Wenn  ach  Klopstock  12,  210  filier  dies  adr.  so  duttert:  wir  sa- 
gen allerdinps,  es  ist  widerninnig  mehrheit  und  einheil  zusann 
men  zu  scui  n,  rs  sollte  allrrdnigi'  itder  alles  dings  heiszen;  lo 
ist  aller  dinge,  «le  tcir  tahen,  freilich  die  organitcke,  urrpräng- 
lickt  geslalt  des  worts,  allerding«  aber  untrer  spraehe  so  ttr- 
tUMd  mit  allearaUs,  jedenfiilU  f»r  allen  fiül,  jaden  bll,  «ai 
vie  allcnneiMia  to  eielwwn  aaeaasaieMctaiMM 
ailca«n^  alleelUla,  JeieehUe  «ini  «nr 
ü*  mt  ihrer  fugt  gtnthtnt  form  trititr 
ALkEltorNNsT:  traf  den  addU  da,  «0  aei 

das  rri  lief.  Uli  »et«  233*. 

.XLLtRDUnCHLALCIITlGST,  suigerung  des  serenissinuis  in 
anreden  der  kaiier,  königt  und  fkrtten,  lo  dan  et  durch  den 
hiiufitien  gtbraudt  teinm  si«i  tM&ttl,  da  die  allerdarch- 
lanchtigsten  reiAnvetse  ntbauiinmder  M^treton.  ii««r  Uttel 
Ae6l  mertt  in  den  tanskitn  iat  19  /fe.  Mkn  kaiecr  «•  «ni 
gffiß  diiaiiiffft  maütr  mm  «M. 

ALUBREDEtsr :  daM  tat  «liendeleleB  eicin.  offtiib.  91,  Ii. 

ALLEREINFACHCT:  tfa  «UenkifKkaU  Mdmendiiheil. 
Kiifcea  12.210. 

ALLEHKMPFrsnLIClIST  IUpeves  4,910. 

ALLERENDEN,  adv.  t.  das  folgende  wert. 

ALLEKFNDS,  adr.  undique:  gib  allcrends  dein  heilig  wort, 
heitil  et  im  twtiten  terie  des  kirehenlieds :  golt  vater  denk 
an  Chried  lad.  das  goth.  allaDdj6  renfnUicAt  iltntiwe,  daa 
mU  äm  ut.  tf  f(MW<"  aUn  ende  (Bn.  1,  491*)  naiifMh 


rpns^en  kinnt».  allerends  ist  aber  wie  allerdinp  ßr  aller- 
dinge getelit  ßr  allerende,  «ad  oaeA  allerenden  »ardr  getagi 
vit  allerdingen. 

ALLERENTGEGEN{;ESETZTEST.  Kli.^ce«  II,  45,  ein  den 
lau/  c  unremn/irorf/if/i  häufendes  vort. 

Al.I.EtlFItRÄKMLICHST:  das  ailercrhämilicli-laa|weiUpU 
'ding  Min  d<r  weit.  Kumcer  11,141. 

ALLEHERHABENST.  Klmcis  U,U4.190. 

ALLERERST,  MMtAH»  friawtf  tt«  Cea«  tckata^  «w  «9 
dlaraete.  Lae.  i,i; 

sie  hat  ihm  lizi  in  Ihren  febaa 

den  allerersten  ku<  re^rebea.  Gsluit  I,  126; 

fan  alTererslen  augenblicL  Klimcf.r  l,  468;  diesen  allerersten 
natur  und  lebensausdruck.  GOriic  fi.  tii2, 

ALLEItERST.  arfr.  mAd.  aller  fresl,  allererst,  alrirsle,  al- 
riste,  alretl         1,  43S),  ei>eii  erst,  gerade  ertt.  ein  rcrtldrk- 
ndAcr  AertiaiKii  «ni»  ytwcA  dar  ßm,  lekleifi  sicA  «ach 
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die  brilriiluiiii  ab  in  die  rtnes  bluszen  demum  und  xort:  da 
wird  alicrri-l  liic  iiulli  anliplK  ri  M'tUh.  74,8;  3uf  da^z 
nichl,  wenn  ich  komiue,  dann  allirreist  dir  t-lciirf  zu  samli'n 
%ri.  Mtitlh.  l'i, 'i;  sie  wurden  da  allfii'r>t  trolzig  und  »töl/rr, 
deao  sie  luvor  je  gewert  waren.  Lurau  3,  235';  dasz  «ich 
acbnllMr  iliewrn  ftlr  faMigi«  dionr  «ohaAcItM.  Lvnw 

dann  wird  er  all<  ri  r»(  ^i  walrr 

wie  er  »o  si"hr  K'^i'^iri  i  Im'.    En.  .Vi.imc«  5i*; 

wj*  :tlr„*ctlifr)l  villi  M'lll, 

druDi  darf  Ich  alli;r«r*l  iikIiI  tiitrn  um  rcneihn. 

LoBAO  1,  S,  63 ; 

habet  ibr  nicht  allererst  mit  meinem  valer  srIiwSlzrn  Lrm- 
■ea.  Simpltc.  1,  34;  mu$t  du  nicht  allerer«!  Icmt-n?  AuKtt 
S,14S;  da  gehl  «Uennt  nah  ood  uhck  aa.  «tcmiM.;  nun 
ich  ihnco  nrn  allem,  «o  wrianses,  amMiriifli  reebnMchafi 
gegeben  habe,  erinnere  ich  mich  allererst.  HACEOont  1,  xx\iii; 
er»l  dco  hrinamen  eine«  bCsen  mnnnes.  llARCie*  1,  200 ; 
«er  dieaen  Lcgrif  zur  Wirklichkeit  bringt,  der  Tcrdknl  aNcr- 

deaa  hAou  ich  «Uian  herra  •rMagea, 
MUftff  ich  allMtni  An  «aio.  LaMim  1*  Cl  r 

der  laoraUiche  ioperaliT,  welcher  die  freiheh  not  allcivrst 
kuod  macht  Kant  s,  401;  ein  gecetz,  das  unmittelbar  den 
willen  und  diesem  pcmSsx  alliTcr'st  den  gcgr-nsland  tirsiiiiiinl. 
4,  173;  zuerst  muri  irh  mcIkt  t-em,  da>z  uli  liii  incr  ivdiclit 
nicht  /imidiT  liuiidlc,  iijililirr  allereriil  i*l  es  um  erLinlil, 
mich  nach  giinkseligkeii  uiiuu.<ehn.  &,  31i;  diete  sptralUii- 
deoi  musz  daher  allererst  bei  cnliriclMlnf  IW  tei  nmen 
•ich  benrorthuB.  GOtve  &s,  103. 

ALLERERSIEH,  im  17  jh.  iuwrUt»  ßr  allererst  Mitk, 
ohd.  kiiHM  §mt.  md  a{  iriatin  dal.  {gnmm.  9,  fl4.  loej:  to 
aUcrantta.  fiimNc  aai;  «ia  «pM  aa  aai  daa  iMitat  daaa 
allaMntcB  aleha.  GORaaai  SH.  mm  Mfl  aacbi  aiit  dem 
aliereniea,  aaf  Au  allaama,  «alall  aar  Aaalicl. 

AIJ.I-RKAIIKEN  (all-er):  allkundig. 

ALI.KKKFIMISEUGST:  die  allerfeindsetigsten  tbier.  6HrA 
der  Kei\li.  1'.,  1'^. 

AI.I.Kltl  KiN>T  ;  das  allerfeinstc  Im  h  ;  dir  al In  feinste  »clunci- 
clielei.  ki,iM.Kii  ll.il-J.  j.  al!rrkl.iilhli>;, 

ALLLIlKEHNäT:  nicht  der  aUedemsle  gedaoke. 

ALLERfCBTlGST,  pantiuimun  ar  adaieh  aa»  aOefftr- 
tig«le. 

ALLEnrnCUST:  Hit  dem  aller&Uhsten.  ina.  dir  Utb€  (.M. 

ALLEBFOHDEMT:  ta  allcrlMaM*»  •Umnt.  (kirnt  io. 
Mbaa  ia  «mir  arh.  aoa  ts»4  M  Caait  futttt  1,  Wl  la  aller- 
tbderist 

ALLEfll'ttECnST:  der  allerfrcchtle  mann.  WtRDEK(  Ariost 
16, 83. 

ALLEKFREUENO  (all-er),  omnia  tikilarant.  BaoctEt  S, 
IM.  7,  307. 

du  licb$l  das  allerfreaenda,  die  lonne.  ScatiLia  7,  3SS. 
ALLERFRIEDLICHST:  auf  das  aUetiriedlidute  leben.  Le»- 

«lüC  2,  437. 

ALLEHFHISCHEND  (all-er): 

Toll  rar  den  nnnd  und  wilnereirh 

und  allerlHacbead  ist  der  kut.  liCacia  119>. 

ALtERfÜUElfD  (aU-c^  owita  im/Uni.  Baociu  I,  Sl3. 
414.  1,ft. 

ALtEHFOLLUNG  (all-er),  f.:  ein  hauch  der  allermilung 
gölte*.  flEiiKKn  :i,  H>'j. 

ALLERGEF.VlIKLllllST;  die  allcrgeraiirJicbsle  nolb. 
ALLEHGEUEBTEST:  dar  alltfieliablaato  liaaad.  Kuxcea 

11,  3S. 

ALI.liUC.KMKINST:  die  alter^vineiii^ie  Irt.enfiart. 

AI.I,KH<;KIII\(;ST:  mir  dem  allergrrinsslen.  Ephes.  3,8. 

Al.l.l'.HC.KWALTIGST:  der  allergewalligile  kunig. 

ALI.KIIiIKWiSSKST:  wusle  aufs  allergewissesL  Aüm.  4,  21. 

ALLKlil'.IKlUIIST:  die  aUergierigatcn  schtUke.  GoniE  40, 14<t. 

ALLEftGLEiCHGOLTiGST:  dia  aeafieFde  de*  allaglaidigül- 
liialea.  Kuncbk  lt,«4«. 

ALLEBGNÄDIGST,  mrerfe  ifer  tüni^e  und  fürsten. 

ALLERGRAl'SANST:  aUeigrausamste  koecbtscbaft. 

ALLFltciKiszEST:  die  tbaarea  aad  allerfrOiacaeeo  vrr- 
heiszungcn.  2  rriri  1,  4 ; 

der  10(1  licht  keinen  Toriiii;  »n, 
und  atellt  den  allerKrdsiten  mann 

aaai  aOhal  dar  aaaitiata  anheiian 
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ALLERRALTER  (all-er),  m.  gut  omnia  ttrtal: 

der  alliimr.ixcr, 

der  alleihiilicr.    Göthh  11,  ISO. 

ALLEBIIAM),  omni*  genen-.,  mhtl.  .iller  bende.  alier  L;ir.  ic 

(Ben.  1,  63ü),  aus  dem  ziitanwienrucken  diaer  genitiir  e«l- 

tfnmgm,  dahtr  umeraHderliek ;  Lctbek  gebraucht  allerhand 

aar  scttai  wuf  $et2t  dafUr  geievhnlitk  das  9kickbi4tHli§*  alkt- 

Id:  allerhand  nahe  wird  ober  ihn  kommen.  HM  1A,S1;  « 

war  aiil  alleihaad  tagaadaa  iwidiUch  fcapM.  fem. 


l,T;  aahat  aaatattdarmiica  laaiaralMwidtaiaadaatich. 


-J  •  '   »— —    V  ■  •    ■  "      ~  -  "   ■   !■    ■  —  W  

2,  19;  allerliand  natioMn.  f€r$.  rtitrh.  2,  I;  altcrbaod  znge- 
Uissener  kurz«eile.  A.  Gamiioi  1,  ISl ;  auf  allerhand  art  und 

ttejüt'.  .Stih  iKI.  :U  riM'A  ^r|j(r  liiit  '!iri  u rj t  iT.j , i , /r  r /r< /ü'  jIliT- 
h.iild  Hiiijeiid.»  udjeftniidie  i;WJumij,  svndrrn  vi.d,  venH  fch 
liif  ut  iiiuiiijliclif  ijeii.  »uifeluhi!  HeM.  ilrn  >i</ul.  IMaMT  t«r- 
ilticlml/cn :  ullerhaad  li.iume,  \iin  alierbaiid  l<,iuiuen,  aus  aller- 
hand kränlern,  in  allerhand  färben;  »ccn  ich  argwühoisdi 
wlkrc,  künnte  ich  mir  «Uerhand  geduiken  machen.  Bit  dttar» 
ifndke  Mitalt  aU  aael»  alatt  Aa  fca»  ilaliatr 

aad  hateaa  art  eea  aMiaad  fdli  1 

Anta  I1t*t 

oder  des  Vtrldtinerlrn  lirndlcin  in  i)lrirhrm  tinn,  t.  b.  Wui- 
tENsreixca  t.  3».  202  aller  bendliii  k.ml.  mit  aller  bendlin  frru- 
dcnspil. 

ALLERHEILIGEN,  ommium  Mnclomm,  unteräMäetUrh  ror- 
iiesHiter  gen.  pl.  in  sllerbeiligen  fest,  allerhaOlfaa  lag,  alle^ 
heihgen  gasse,  kirche,  aad  9fi  mit  atulmmmg  aaa  iatt  asi 
tag:  auf  allrrheiligen ;  cioa  wacke 
Uiche  allerheUigea.  laeaiaa  %,  tu. 

ALtEaHElUGST,  aar  itttkkmunq  des  pak^ 

ALLERHEIUGSTE.  «.  der  tnnersf«  rawai  rfet  U  mpMl  Uk 
itr  Ueät«!  auch  auf  aligetoque  grgcniUutde  tngaiaHdl:  ladia 
allrrheiliKi^tr  drr  ^vi^m  iim  h.ift  \()rilririKen. 

Al.LKItllKITUlMl       n  i,  «„v  allerfreiiend.  GoTMEi,!» 

AI.I.KItlllJTKIIST,  t/ii.<  ,i.if  i<.t,in,de. 

Ai.LKHIlKI.I.^T,  Mifi>i/Mm  liieidifsimut.  BthCE*  2Ju*. 

AI.LKIUIKHZI.K  HST. 

ALLEitllEI<2LIEBST:  to  danke  ich  unserm  allerhcnlich- 
stcQ  «ater  im  hinuneL  Lmaia  S,M9\ 

ALLERHÖCHST,  aaa  «all  aad  aamal  aa«  Mat^  |et«aaihl; 
aanenlH*  addkNc*.»  das  aHariiadMie,  waa  Idi  dir  läwlai} 
er  war  aob  oUerhOchale  §ereizl. 

ALLERlNPiEHST:  ihr  allerianertlM  war  aulgeregt.  GMi 
22,  ga. 

ALLERKXLTEST;  vi.n  der  allerL'iltesten  pliichvulligltril. 

ALLKilhLAKI.U  MST:  kunneu  diM-li  die  pueten  auf  das  »i- 
lerfeinesl,  mit  den  :illiTkirrii(  h^iim  wurlen  reden.  LcnE«  J, 
ALLERKLCGST:  di«  aU«iUic»tca  handwctfcaieat.  Ann 

der  aHafftiaiBle  mnMi,  4aa  J«  ein  kobold  thai.  Licmwaa. 
ALLERKÖSTLICHST:  efn  reines  gewissen  der  allcrkM* 
Hchste  schätz. 

ALLEHKUtLNST:  der  allerkOhnste  held.  Locau  t,«4,4l: 
adttechaa  hiMe  daiah  daa  aBaÜhaiiaa  wptl>a.  •leaaiStr. 
ALLERLASTERBAFIEST:  4at  ancrbitcthaRaata  tat»  dar 

ganzen  Stadl. 

ALLEHLASTERUAFTIGST:  b.nl  die  allcrlasterhaftigstia 
Worte  wider  den  könig  ausgegossen.  /ier>.  rusenlA.  t,  I. 
ALLEIU.M  TKliST:  das  alirrlautersle  pidd.  1  eAro«.  J»,1S 
ALLtllL.MTFST:  der  allerlauicsle.  Ku.'»ce»  12,21«. 
ALLERLEI,  uniniz  generi$,  rnkd.  aller  leigc  {gramm.  3,  '9), 
«in/.  all«-lei,  «nttfnMfeM  wie  aller  bände,  nnd  ^JeicA  dien» 
der  ahd.  ^whi  mch  «aMbiiiiil,  AeNte  ater  mieAr  terbrtilel 
ai$  alkrliaad;  waufer  aeai  aJli.  leia  mtg  »der  fnuiidun  bi 
genus,  MUta,  ab  aam  raaienjtdkca  lel,  toi,  «aifr,  erf  ta» 
tM/et(«8.  Luiaea  tentendtt  allerlei  daizersl  o/l  awf 
jedem  ea$u$ :  alleriet  thier.  I  Jfex.  1,  41 ;  alleriei  geatna.  1» 
2'i;  allerlei  fruilitliare  beuinc.  1,  19;  allerlei  grön  kraoL  it 
30  u.  t.  IT.,  f*  tritt  aber  auch  bei  ihm  schon  d«»  leiner  eWf" 
i;iirn  sJi-//e  in  rfif  direele  md  macht  dann  telbtl  einen  }'»• 
von  \ich  ahhiiui]ig:  narlulein  allerlei  seiner  (lültlicben  kraft 
iili>.  ^-evrluiiLrt  i«l.  2  Vi  in  1.  H,  «IC  Mir  auch  iniincliertoi,  »le- 
Icrlei,  ;illeili,iiid  Aiu/f  ijfhiauehen.  iimem  besten  ichnlUld- 
lern  steht  es  bald  fryaniseh  ßr  omnil  generit:  auf  ailerlfi 
aiti  kh  lehe  uat  mit  allerlei  leutett;  dutch  allerlei  znndM 
Gotai  t8,nt;  laU  aaai|m<Mh  ja 


1  » 
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kttinUuag  gemttcJiter  ma>iiyfaUi>)kcii :  lia*  allerlei,  ein  ullerici; 
ein  Lciptifer  allerlei ;  kallincisrli,  (ImIh-  tu  t  alli  rlci ;  »  in  niilz- 
lidte*  allerlei:  damit  r«  uns  alx'i  ja  lurlit  au  dem  alU'riei 
itt  lebeBS  uod  leroens  (i-blcii  iimge.  21,  r.)l:  das  di<  liii  ii'lr 
iHlrtii  m4  bualcriel  J.  I'^ll  Hathäamm.  ü;  nül  mtdUMk- 
lm§  in  M  «llcr  ur$prituglieh  etuhallnen  ^ittÜ»$.  ttwurkmt- 
Hrift  M  4it  hd*fuM{f  da  lei  u»d  haod : 

*te  iru(  ein  rro«s  (tbaiMl  von  allerlei  hasd  kiafcn. 

WrUDt  Ki  Aritttt  19,  Ui 

ftii  me  NuoiAiT  werbinäei  (Bex.  331) 

hmm  alM  «•  Ummta  maiM|w  haMte  M«. 

mI  icr  WoLtUSTKlüCI  (■  103.  195 

inil  mangrr  Irige  liemlHn  srhr<'iik: 
aA  hak  !■  h  keiner  Icu'r  li>-n<l:in  ij''it: 

Ml  miekts  M^t  als  keiatrUi  wlk  (ly/.  allerband),  ähnlich 
muk  das  mkd.  von  aller  bände  alable.  Fhrt  1962.  man  rgl. 
■Miki,  koMirici,  nudwiki,  «ielcrld,  micri«,  überlei. 

ALLEULEIBADlf ,  «.  fcfliii»  «ml«  |«Mm  mumnto  vil- 
hmm,  MraalMi,  «yl-  kudemtrthe»,  m4  «fif  nra 

I^riil^  (Oda  «Md.  «M.  S.  Sl  mMrtii)  f.  S63 :  pellicc«  Minprr 
filuiaque  usu»  r^l  tunira,  qiiae  laiiien  liiimiiilati!)  cauM  de 
iterMt  qiiailrujicduiti  m'I  assuia  pellicuii»  non  »olum  infor- 
Bit  al(|ii>-  lii-piihi,   uiuiii  fli.iiii  quadaia  erat  vilit.iti> 
UK  tur()ata,   rie  bunüapfit^t  gtfiicJUt  kltiier  ünuü  auiugcn. 

.aLCKLETZT:  den  alierieMMI  adwtf  bcuhlen.  |jlfett,59. 
n  allrrielil,  «Ar.  mllimo. 

AUERLIEBLICIIST:  bei  im  ntteriidiliiAates  ftwcati«* 
■tr.  yna.  ri<)rnr/i.  i,V)\ 

da«  allcrliebllcli«te,  «ros  acliier 

■Mi«  Imis  ia  ••inen  »cli6a«i«D  «iuod«a 

bei  «aliMiii  mMehm  hat  empfinden, 

0  Aimmentn-i,  renlankl  es  dit.   (iOKiHet  3,  I&3. 

ALLERLIEHST,  nnl.  allcrliefM.  engl.  aMrrlieTf st,  ftäe*«/<  Wm/"* 
itt  tKmuiigtn  uud  i;rlifblen  :  i'iii  allnlieh'iles  kitid;  meine  aller- 
B«b«if;  da.«  allprli(l.*|p  licd.  Celieiit  3,«!;  »eben  »ie  dudi 
degallerlichüirn  «taat  an.  :i,  aus  ;  die  allerliebste  kleine  puppe. 
Vtiusa  2,*iai;  ein  allcrliebsteü  faölzcbrn.  Göthe  II,  hi; 
WiK  fiebfichen,  nlUilieb^lcn  iliigninacii.  14,  VI;  to  war  er 
Mb  pm  •lirriiebst,  wenn  er  ndi  mit  einem  bliebe  in  die 
cde  Kttttv  to,  uo :  unter  tolcheo  Anms  ciilarriB|«i4en  aller- 
Umo  auwfaaalichkelleB.  3S,  aclsai  wir  vnt,  nite  dai 
AriiebMe  weten.  n,  tlT;  indrai  er  onenriitet  gani  •ller- 
lAMe  gegendcn  antrat  23, 3 ;  I..ivatcr  war  heiler  und  aller- 
MmL  20,  273.  Zurriln  genügt  et  nithl  einmal  UHd  wird 
ivM  durch  niif  \-r.i,,e>rt-Je  jartikel  fttUHUt  CtH  Itcfct  iIIk^ 
lirbile«  frauenziiiinicr.  Lk^^in«  I.  221. 

ALLERMÄNNUiLU'H ,  unusqunqur.  ahd.  alleri»  ni  iniii.  g'.- 
Hb;  allrrmeniglicii.  Litiier  2,  91';  allrrnieniglidi  üSenbarro. 
OttAxpEai  rurr.  zu  Staoei  A  i' ;  beacbirmen  gegen  und  »ider 
lUcnBjknnigklicfa.  iliaiM  NS;  ime  wiiier  alleniiani|Uicli  bel- 
fci.  in.  Ii;  wir  ihm  kuoi  alleMlttnl^kh.  llAetMa.<i  t,  m. 
IIB  fnlM,  «AlM  «Off.  du  urtfT§ai^iik  immer  im  $g.  steht, 
kitk,  M  mit  ndnni^icb,  «le^  mmi  emi^tmdtiig  Uingt.  nd. 
>»gt  man  allennallik  and  audk  ein  veitthum  ton  1407  (2,  194) 
mgt:  eine  banmile,  da  solle  allermellti-h,  wer  zu  Scbwcppen- 
buHrn  Miini'l.  malen. 

ALLERMAN.NSKHKI  ND ,  m.  amimrum  f/ri,slil/tiliim:  aller- 
RUnnsfrennd,  m>  Iciin  inn-gi'fk,  i/i  dirmr  und  dm  (tdgendcn 
PsummensHluHgra  isl  an  die  tielle  dti  orjanucAm  (M.  pl. 
tarnt  {mkd.  allero  manno,  mhd.  alter  manne)  et»  s  elmge- 
tdalm.  rgl.  allrrding«,  allerwclU.  t.  allmannt. 

ALLER.MAN.NSHAI<.NfSCIi,  m.  heiUtrdßige,  tchmende p/lanse, 
M|«an,  htilmtm,  aifer  weit  heil,  kmU.ßr  «llittm  vklariale^ 
Ml  /Ir  mironee  {ivifoaiMtt)  mmmmmtkiU  gemmmtn, 
Rimac  3. 4S2*  ithreibt  noch  atlrnnannbarnisch. 

ALLEIUIANNSHI'RE,  f.  proslibulum  infame,  ichm.  allmünl 
hniimmer.  rgt.  allni.umiMli. 
AI.LERM.KNNSLOB.  n.  numen  per  orbcm  ceUbralum. 
Al.l.KltM \SZ ,  i/mn(nirii/i> :  rla«  er  alle,  »o  es  nit  allcrmas 
BW  ini  crlinlini.  jial  umbhringpn  lassen.  Li'TDER  6,526'. 

ALLEUMASZE.  omnmodo:  das  ich  das  kindlin  sobe  in  der 
iWller  «rho«,  da*  sich  te<zt  handeln,  peugen,  beben  und  war- 
l'o.  aller  ma«ze  «ie  ein  ander  kind.  Ltriit»  Q,  07*. 

ALLERMASZEN,  ««aiaMila;  er  bauwl  ir  ein  ci|a  kuM, 
■i|n«aneB  «fe  tcla  kam.  RnKiin  Jtrmt.  U  W*$ 
liM«  9m  ■Ml  aHemanni  ahgehra  wollen.  Otm  i,  5*;  dieu 
In      Mfen  aicbl  allemaasen  dieutlicb; 


leb 
to 


ib  nirhla  ah  nnr  wie  m  galt 
all  bal  ade«  lugtlaaaen. 

Waaaaaa  Man  M. 


im  17  jÄ.  rrzeuijlf  fich  Jijrüi/«,  u-ie  aus  inn-^en,  wt-ilrn,  alldi«- 

weilen,  jfn/c  r.ir,_|j,Tij(iuti  .•  alleriiia-^cii  uballrs  da«ji'iii(;e,  was 

ein  Cbri-l  \m--i  ii  -hII.  id  gedacbten  dreien  wocben  gefa^x  i.  Smi- 

p<te.  1, 34;  allcrniaszca  ot  sieb  «o  «eil  verbauen,  drut  er  pe- 

tangen  ward,  i,  219;  nun  mag  irb  vuntzu  ni<'bt  unler-iurlien,  uh 

auch  besagtes  m*.  in  rerum  natura  sei,  ullermaszen  Doubleius 

durch  die  erdicblung  vieler  ungcreimicr  din|;e  seinen  credit 

miorcB.  Um»  1, 7S:  icb  km  micb  oicbi  uberredca,  dau  iu 

inttnuneRl  •utheiiliadr  aci,  aicbt  nrar  wegea  dea  piaedictti 

eines  serri  Bpoclolorum,  welches  Otto  «on  «icb  gebnoebli 

allerma<zen  dir^e  litulalur  so  ungewöhnlich  eben  niclit.  S,l«t. 

AI.I.EHMKIST.  'ihd.  allero  nui^l  (Cnvrr  2,  SMl,  im/,  aller- 

inee>t :  iiiiil  uemi  ieii  iml  euiaiiJer,  Datid  aber  uiu  allcnoei- 

slen.  1  ^'im.  2U,  41;  gviles  tbiin  an  Jedcnmi,  alknMiM 

an  des  glaubeiis  genoH^en.  Cal.  6,10; 

da»  die  irej.or'-n  von  itein  Kairt 
hie  uiu«»ru  leiil«n  iilli'rin.ii>i. 

ScuwiKitiiKiia  IM^  1| 

wer  frol  anpel  .iiisi  rei  hieni  |;aisl. 
dar  wiirt  eihoit  am  aliermuiiU   MI,  St 
der  allennei'la  bauten 
hamaM  nt  dia  laaipal  m  arii  baiaiar  bnwi 

OatTl 

allermeist  kann  ich  dir  nickt  Hllnll«R|  d«B  4t 
jung  ist.  llAUfcim  3,  2:2; 

il  mki^  iIiT  n.iinr.  ilir  «rliiin'Tl,  nllerniej«!, 
dmi  lietie  nellist  d«r  wei<eu  auge  bleadeu 
GoKiN&s  3,  ITSt 

dtcb  ffOfa  du  nur  allermFlsi. 

ab  4»  kam  ader  schal«  sefat.  Gl«t  1^  llSt 

«enn  alcM  etwa  der  hHllv  redt 

das  wart  penomman  aileriiKiist.  4f,  IN. 

ah  ade.  eine  »ollautende  rersUrkung  von  mcial  und  zuioeist, 
die  hfiile  :u  trllrn  j>.'<,'i  ir.i/ii/{  n-ir,/.  ali  adj,  «hAt  IbI  |Mft 
das  allerinei'-te  dann  i^l  ali^e>rbne|ieii. 

ALLEHMEKhLU  HST:  um  ailenn.  rkluh'-len.  T-örnE  17,230. 

ALLEaMEMKWiltIlUiST:  die  zrichung  i.st  eine  der  aller- 
mcrkwiirdig-^leii. 

ALLER.^ACilhT,  miU.  allcmaast:  er  wnhM  altemacbal  bat 
mir;  ich  habe  es  alleniilch«t  (proxime\  gehlrt}  daalaoant« 
liegt  der  liidcasdnft  xii  allcniacbsL  GOm  tl,  MI;  iai  den 
alica  um««,  wai  aas  nidit  de«  i " 
It,  7 ;  im  allernSchslen  dorf  ist  die 

▲LLEILNÄiiltEND  (aU-er),  alliMnmi.' 

aliafan  ata  auf  dIa  allatnihrende  erde  Tora  wagaa. 

STOLBiab  11,  103. 
ALLERMARBER  (ali-erl.  in.  nulntor  uniniitn,  briname  gotla$. 
ALLERNÄSELNDST:  in  dtin  ulleroaselndüteu  tone.  luacu 

1(1,  6S. 

ALLERNELST:  das  allemeoite  lied; 
der  gelehrsaiiikeii. 
ALLEUNEUSTIiiiiS.  aA 
ALLEAMEDRIGST: 


«■nbtot 

dar  aller 


»raiedritäiaa  dar  h««aia.  lUtammU^ 

AI.LERNt  TZEST:  »elcha  dat  •IlcfMluat  llBd  im  AM- 

scbenleben.  ktuA.  Sal.  *,  •. 

AI.I.KROHERST:  die  allrnibmlen  brlitirden.  Ü  thl^i.IM. 

ALLERORTEN,  mbiamt  locarum,  mU  der  schitaehen  form, 
wie  in  allcrdingen,  ■llmnden,  allenrrgen.  naet  allerends, 
alkrdimH  allcnciu  wdre  «mA  allenru  «Mlduig,  ali  ort  («da 
adea)  tnÜ  IfiflU.  Fkaciiaat  fiavf.  M*; 

Ja  sia  bangan  scbOB  die  flagel 
aller  anea  hranh  und  man. 

SaiTAO  cottal.  klO; 

10  bt  gMck  aller  orten  so  eis  anfrnhr.  Liaanie  S|Alf; 
«am  altar  arten  Man  «er  Bnfallladar 
a«f B  slegbaft  bannar  fllegw.  Seniu««  1,  SIA. 

AI.I.ERORTIG,  adi.  mn  da 
tige  tlieilnnliine. 

AI.I.EItHEr.KMI  (all -er):  das  allerr^gende  licht. 

AI.I.ERÜEINST:  das  allcrreincst  lauter  oL  3  Jfa«.  IT,  10; 
die  allrrp-insle  liebe.  Klixgeb  I,  Sil, 

ALLERBEISIUST,  jiramiuiaM* ;  da  ledtt  ctiUlcftlia  and 
daa  oltemtaifR  «ncbeKa.  Lman  S»ni. 

ALLERRICHTIGST:  dm  des 
Lusisc  3,40L 


Ol.  gtbiUilt  «Ucror^ 


IS 
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ALLEHHLHIGST :  zu  der  allemihissUn  und  un«ci»lbar»len 
lUtigkeit  QbcrgebD.  Gutuc  U,tl. 
ALLERHQüiUGST,  «MWÜMtaM; 

ALLERS.  km  im  UHm  wUtr  aller  behand«llt»  fiadu*  9«- 


ftf«Mh<»  B.  Smu      Mcft  ämg«  Mcfc  Um, 
üe  fum  «Uen. 

fcMdk  mii  mir  gen  bof,  «Uen  iropfenl 
M  dich  die  weehier  hie  ertappen, 
aller»  vollen  e*«lt  und  läppen!  II.  4,  2'>': 
liMh  mir  den  bardnrch,  allen  iropfeal  II.  4,  tl'; 
fludu  wehr  dicb  nur  »«in,  allan  aam!  I1.4,irt 
du  ehrioier  mann,  ci  «i«  raeht 
bob  ich  dich  alllii«  auttg«ep«eht, 
allen  eselt  und  alten  narren!  II.  4,  Sl*! 
»Cbwcig  und  hall  drin  maul,  allen  laum!  III.  3.  32'; 
markal  daiu  nein  lieb  Dil  alten  maoat  III.  62*; 
aiaaaeUag  Borkar,  allamMpIta]  nr.S,SI*f 

aebaw  acba*.  da  laM  mOm  laMr  HaM. 
wo  tirfM  abarlilB,  aliara  laaaaaf  IV. 9,  W; 

pfair  «chwriir  und  drol  dich  bald  biiiausi, 
du  batt  Kar  nicht«  hinnrn  zu  itch<itr>'n. 
allen  lausiag  »tiuketeii  pfalTeo:  III.  3,  45'; 
der  bawer  sprach:  merk  allein  naim!  IV.  ttH^; 
du  bleibti.  du  hleibeai,  allen  bubeo! 
*    du  tDuai  mit  un*  lud  tchergenatuben.  V,  32.V ; 
gah  vaa  nlr  an  galgaa,  allen  bubaa!  V,  aat*; 
danmb  aa  bab  ifeo,  alan  Bam!  Tt  W{ 
1*1  dann  der  himcl  de«  allein! 
.liier»  ungewaschpu  pengel«!  nein, 
du  iirihuld  hast  dich  rciu  in'loiren.        _       .     «  . 

II  MNacciva  B,  Pfrkm  CgS; 

das  dich  der  IcuM,  nlUrs  bj'«r!   

A.  IltKTiA.'i'ii,  cumoedia.  Magit».  MBIi  6l*i 

da»  Uta  der  leurel,  allen  pr^rrrn :  dat.  iV; 

dan  dieh.  bott  Jaan,  allan  naircn!        ^.  .  ..^  n, 

com.  ro«  iVler  TV-ui*.  IBM.  C  4. 

•i  bab  Ar  dia  baolB.  allan  ibami  ATaaa  •*. 

tttet  allers  ilehl  geradt  to  gtßgt  mie  jenes  aller,  itt  aber  gtn. 
ig.  m.,  teas  dte  daneben  stehenden  tiünt.  esels,  manns,  bcn- 
gels  lehren,  denn  tropfen,  nnrrcn,  lauren,  Imbrn,  pfuffcn  Itönnlr 
sovol  tg.  als  pl.  tnn.  nürum  aber  ;ilh  r-  sitjtl  :i!les?  das 
liiHlige  alles  oder  terkürU  al*  ei'H-hnn!  m  i/cr  hfv:lir!un  rnn- 

afruetim  {$.  alles)  und  man  hat  CMZunehmen,   die  geliiufi<je, 
«w  baJb  wirMHdlithe  sckeUe  käbt  «Uweitr  tmtrsanhches  r 
oHn  fiBfMcAatai  {«mt.  haum^  091.  kif,  «odk  »dber  lige 
aiam  mal  ßr  diaea  nl  iii  Ena  Htm,  mnpM  MO)  odrr 
piurai  aller  ßr  im  i§.  'imk  mabdiiffai  t  ftmU 

tiinchrit  Hollen. 

.M.1.KUS.\.ND,  crmjunclion,  parilrr,  sieht  in  ^om  AtMt 
für  alls;ind,  vie  Uf.tni  »72.  lorkomml. 

.MJ.EitSCHAFFEK,  m.  (all -er):  kock  «ba  IB  to  «tler- 
acbalTcrs  Ibron.  Fa.  MOixKa  3,  loS. 

ALLERSCHillFST:  to  BDoMhlifiMa  {i,  I.  «UefMikarbt) 
aalwndBi  ftn.  ramw. 

ALLERSCHIERST;.  mi  ■lleradilenitn  luid  addapDig^ten. 
Ama  WM.1,7;  in  geriehllichen  bdimnimatkmfm!  to  land 
soll  alkfaddaral  (Kliicr^ikünfiig)  »erfaufl  wanka. 

.aLEBSCHLEClITESTt  dn  füM  to  «llcfacUMtoM  bc>- 
spieL 

ALLEBSCHUMHST:  waa  to  aUencUiiMuta  bei  der  sa- 

che  tat. 

ALLKRSCHftNST:  i(h  bin  die  allerschOnste.  EuA.  »,1; 
a«b  allencboacate  togeridil.  n,4:  ihr  allendrihialea  ange- 
aicht.  peri.  nuutk.  b,N;  da  allenckOaatea  angcakht! 

AI.LEKSCHOnEIOlO  (aH-o^:  «mte  eaiRBiaataa.  Baoctrs 

1,  153. 

ALLERSCIIWERST:  der  al1ci  ?rh«or^tf  krieg.  Locac  3,  «5, 46. 
ALLEKSEELEN,  omnium  ammarum,  der  allerscclentag,  vie 
allertieiligen. 
ALLEUSEITEN,  adv.  undiqut: 

ein  sieter  reirenwind  bekrieat  de»  leben»  meer, 

das  allersellen  wird  geworfen  hin  und  hrr.  Orirr: 

ALLEIISEITIG,  au«  dem  folgenden  adr.,  kaum  abn  rur  dem 
M  jk,  ftbildeles  adj.  iüre  allertu^iligea  anarufc  oder  aiikün- 
Afungeo.  Kloht.  IS,  210;  onter  ilttnaier  wiederbolung  allcr- 
aciiiger  naMnmni|CB  Mit  to  wiliaii|.  Lasaiao  3,  sat;  lu 
aoeerm  alkraciücea  nri^ifltca.  Saiuuam;  allanaitifla  aia- 
Km  4.117; 

XU  toben  her  mit  brflilgesang 
tu  aUeneiligem  umergiing.  tiötat  41,00; 
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niicli  nach  dem  boken  wolsein  der  allerKitigen  gisle  n  <r 
kundigen.  TiECi  10,1.    ««Bift  AdH«  to  bMNft  lllicili|,  Ml 

man  nachsehe. 

ALLEHSEITLICH,  vas  das  vorige,  doch  eliras  früher  ff 
MoAlidk:  welcbet  ihnen  auch  wol  alknetÜicJi  na|ekg(0 
«Are.  mdjiMab  43. 

ALLERSEITS,  iMmmfitt  «mdaaBuw,  dt  liBta  f&il», 
wie  allerorU  ^eOMdcT  italt  aneraehea:  welchca  aRenaila  w- 
gcgründele*  nrtheil  ich  k.min  einer  anlwort  wUrdlg  idil: 
OfiTz  f'oelrrei  j.  .'> :  der  saik  war  allcrseils  mil  krSuletO  aw- 
gi'/ii  it;  ;illr'r-i'il~  iiiii  saurrri  i;i'Mrli!cni,  rt  iulafft-  'III  :  -n  «-c-lir 
wurden  diejenigen  lerslrcul,  welche  ailciseits  kiiider  eines  \i- 
lere  waren.  IUbekek  l, IM;  in  bcisein  eine*  allen  noiam  uud 
sieben  aller  leugeo,  alleneiU  junggescllen,  tullca  sie  aii*«e- 
spiell  werden.  3,330;  ca  enudite  Tulpan  die  damen  und  ber- 
ren  alleraeiu  m  iwck|eMi|lca  |ehOr.  Wihm»  0,  »O;  icb 
gehorche,  ond  Ihnen  allemiM  entpMrie  idi  mich.  Gom  14, 
i:.:;  iili  wfintclie  allerseits  gute  nacht  bei  ftierlitker  JB- 
reiie  vir  dns  lui.  omnium  ordinum :  allrnseits  borbgeebll 
anwe>i-iiiU' '   .iHit-iM-.  MrlpplirLie  bnnliTl  s.  alhrits. 

ALLbHäEUGST :  im  iircAm/ieiie  verderbte  well  v.o. 

gett  gibt  nach  buner  ja^amiall 
iaa  alienaiifaia  targBOgaB 
dar  ftaBdaatalia«  «wii^. 

ALLERSICHERST:  auf?  allcrsirlirrste  Gdm  33,111. 

ALLEnsiNNLlCHST:  sind  die  \.  ii;mipcn  des  bencna  M- 
niger  sinnluli*'  >.e  fnni  »iie  .ilirr-mniielisien.  Wiclanb, 

ALLERSO.NDEItll.UIST:  ku.iiccR  U,34S.  12,146. 

ALLERSTARkST:  am  allenUfkatenodllordiei 
heil  hatten,  ftaanu  o,  Sil. 

ALLERSTflEmAilST:! 

BCRM^  371. 

ALLEKSCSZEST:  fie  bteae  Itt  ein  kletBea  vOgelein,  ibI 

gibt  doch  die  aller»üszeste  frurht.  Siraeh  II,}. 

ALLEKSTRENGST :  im  allcrstrcngsten  ernste.  Kli.icei  It, 
236. 

ALLERTIIEIERST:  ich  setze  gleich,  das  s.  Aupustin,  der 
allcrtewrest  lerer,  ein  solcher  csel  gewesen  »erc,  wie  sie  sind. 
LoTBBB  0,031;  aUencnreater  Fdii.  apost.  geteh.  24,  3:  mein 
diertheaenter  fecaad.  Hmidobb  i,oo. 

ALLERTIEFST:  die  gdillidie  hoftrt  iat  to  kttU  iwd 
allertiefste  lasier.  Lotbbb  3,  37;  tülla  waaaar 
tiefsten  sind.  Geh  tar  3,  100. 

ALLEUTHEUST: 

bellehl  du  deinR  wfp* 
und  wa*  dein  bena  kreniil, 

daTSSnSSMMi^kL  CtBBABa. 

ALLERUNERTRÄGUCHST:  die  ollcraacrlil| 
Litiiac  1,250. 

ALLERI.NTERTHÄNIGST,  gegenüber  fürsten. 

ALLERVERACUTEST:  er  war  to  alleneiadilcat  and  aa- 
werthest.  Es.  50,4. 

ALI.EItVERBtERDEMDST:  i 

CER  12.  it.i. 

ALLEIlVORDERST:  luraallervordcrMm  (a/iVvi  t -  r  jnl.  Kisca- 
iioF  irrridunm.  132';  die  stelle,  WO  das  bild  gcniabll  isl,  wird 
allertürderst  in  betrachlung  |eiOgea.  GOVBS  00^  04.  t.  oU» 
fiirdenl  «ad  allvorderat. 

ALLERWlRMEND  (oU>Cf):  aauifa  «ali/lMfau.  Baocaii  t, 

193. 

ALLERWÄRTS,  tuh.  mdique,  ubique,  eine  /bbcl«  HidWIi 

da  in  wSrls  nicht,  irie  in  ort*  und  seil«,  troroMS  maB  alfcl*' 
ort*,  allerseits  schvupe,  ein  subst.  enthalten  ist,  sondern 
adj.,  :u  dem  sich  kein  S'ilii.o'  ;.r:i.  pl.  gesellen  i.ixu.  Fr.i*ci 
und  Stiele«  kennen  allens.irti  hmc/i  nicht,  und  kaum  giU  et 
ein  früheres  beispiel  als  das  folyende,  seit  dem  hat  es  aber  »»» 
tick  fitgriffta  aad  aiacbl  Acalc  innen  ansioss:  da  werden  »le 
dann  ia  dea  bicheni  allenrSrts  hingrMelli.  Klopst.  \t,  9i.  er 
i$t  alleraritolo  wtoliMeB;  man  erblicAi  ihn  aUcrwürts, 
überall  oder  anenlballiea.  t.  atlwaita. 

ALLERWEGE,  ubique  riarvm :  last  dein  frommes  hera  alkr- 
wcgc  so  bleil»en  als  es  jrlil  isl.  TiEci  Stemb.  1,200.  Mititf 
ist  das  fohlende. 

ALLERWEGEN,  ubique,  semper,  gebildet  nie  allerdingen, 
BReMadM,  «ad  ScAon  mhd.  ullir  wcgine.  Alhis  Ü,  152,  rgi  »B- 
diiTB  «egene,  oliorttiai  ta  Lsicsa*  pred.  70,  O;  mnd.  aller 
aw^Me.  DanuA  i,  40.  tot  «er  ober  aickt  taaber  «oa  |f 
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■Mb  Bt,  der  U(t  illerwcfrrn  'gib  mer  her  und  streicht  sl«o 
OSttndiSnit  TOn  dorf  lu  doif.  prrs.  baumg.  1, 15 ;  allenvi'gcn. 
SciiuE«  .M5.  GöTHE  15.  s>j.  TiKrii?.  4?.  s.  allwegcn,  allewege. 
ALLKBWEGENS,  ha!  Sniu.v.  •>);,:. 
ALLUWEGS,  analug  devi  allerdings,  allerorU: 
durrh  xwfier  iPijRcn  tnund 
wird  aUerwcgt  die  wabrlieii  kund. 

e«Tn  IS,  II«. 

MMu  «MNlf^  §MUä  mk  aller  nusx :  (oott 
weil  gleich  den  «erdaapten.  Lutbu  l,  u*. 
ALLEhWEISEST,  »iniiittm  lopienlistimus. 
&LLERWELTS  »ird  pertCnlichtn  subslantiten  tm  sinne  von 
sürnuanns  torgettitt,  u.i,i  da  sich  all  gern  iu  (jesrlll 
(j.  all,  t/edeulung  4),  so  Kird  dadurch  fuienllich  nichts  anders 
tMsstärieMt  als  in  aller  well,  bei  atlcn  lauen,  ßr  alle  leule. 
slltrwelttjunge,  allerwcltskeri  btitithntt  einen  fnsdten  knaben, 
itt  altentdrls  iu  finden  ist,  allerweltsnitdcfaeo  ein  nutnleres, 
ha  de»  leutm  belitbtet  kini.  mm  hat  atk  ahtr  gmiktU 
wiMithe  MnUmg  luntr  w  Mm  «mI  tcnhU  inlir  alkr- 
•dMimiiid  MC  «UmnaaiMfrMnl  ctem  xuiringlitken,  aller- 
t,  ancrweltniaiT  mit  nugmaeku  geeken,  allerweli»- 
allerwellswcib  mpfangen  den  sinn  ron  allenvelts- 
hie,  allennann^liure.  allerwrlt'ibnirambar,  allrnvrlivkhigmei- 
'l'r  (ihJ  hei  Tif  ci  nnr.  4.  (>4.  10,  lü  srUtiU.  Min  u  ire  rrr- 
ndU  diet  allerHTlis  dem  alteren  prißx  allcrs  an  die  seile  zu 
Mit»  und  darin  eine  lutammeniiehung  aus  allerwclls  zu 
faden,  stände  nicht  entgtgns,  4iUt  tu  allcrs  [vie  zu  aller  und 
alle*)  immer  genilite  aefU§l  Wträm  und  sich  nie  sagen  listt 
ia  allen  kotze,  du  allen  gofNi  mit  ia  allcrweUsliur« ! 
ALLERWENIGST:  der  allcrweBiiaL  /iula.  sp.  «37,17:  am 
luHGii  IS,  IM;  "  ' 


ALLES 


230 


ALLERWTDERSPRECHEIIIIST:  dia  aUerwidcrapKdmditen 
acta.  Kuneca  n,S7T. 
ALLEinvUNDEBUCIIST:  diaalknnmdeifichMe^ 

U,II. 

AllSnrORSCBT  (all -er),  0«  onmiiua  ti^dlhut 


irft«ia4«r 
dnal^lMi 


dw  «dtbdtaBiiU,  dk 

Tktci  3.  a. 

AI.LEIIZARTEST:  die  allerzartesta  «Ol«.  Smflk.  U»l  die 
a;.frzarte>irn  rnspr.  Göini!  4,  147. 

ALLEItZIERLICHST:  auf  das  alleriierlicbst.  Cor j.  lU*;  am 
allfnifrlidiiilpn  war  sie,  wenn  sie  lief,  Götbe  2«,  16. 

ALLES  sieht  substantivisch  neben  possessiven  im  linne  ton 
ttmiftm,  habe,  gml  wU  kiekittm  ful  (earidkiarita  m»  itm 
mhkaUrisck  setcMm  aB  — —law).«  in  Mit  bmIii  dlea; 
«  i«  dein  alles  {aUet  «ae  Ai  JlaQ;  der  hiabe  iat  dein  alles 
(MB  UtkMes  gut);  uoaar  alica  tlefat  nun  auf  dem  apial; 

meio  alle«  hangl  «n  meiner  worii^  Iran.  ScaiLLsa  Ät| 
•le  teuen  ihr  alle*  auf  dein  einii(  baupt.  3M. 

ALLES,  mA4.  alli^  «Nk  UJXI)  admUOir  tematir. 


IS 


Sit  aber  kaR  «ad  kart  ata  ala«  seule  blaibai, 
aa4  ibn  mit  ihrer  hm  alta  wieder  *on  ihr  ireL 

yifMMu  AHmt  um. 
«er  all«  wil  feeliien  und  far  nieba 
MC  Mio  achwert  ninner  in  < 


der  sch 
rrMdim.  t.  ).CX1*| 
rata  csrallen  an  den  kalt, 
•Ia  Mhghnal  veigUdel  ahi.  «hl  CV, 

•  der  Iftttm  stellt  meint  es  gms,  überall,  per  lotum.  norh 
er  gebt  alles  (als)  im  blosren  köpfe,  i.  allrsfurt  und  al«. 
ALLES  und  gekürst  ALS,  gm.  sg.,  dtrnlf  im      17  jh.  zur 
t«n  schelten  und  flachen,  ku  schon  bei  aller  und  aller« 
tttrfikrt  wurde: 

•iu  dich  boeks  marter,  all«  narm,  «chendt 

»fit  mk  man  Äe  narren  beatAweren  sot  Iii».  E  2 ; 
<)*<  dieJi  bou  Mich,  ala  aama,  tchendi  du.  84; 
**i  dich  bock*  lebar,  aHaa  aaim,  aehaad!  dtaa.  Ktt 
<>is  dich  botz  aeMell  sehend,  als  alM  ««llbi 

PatT*  gMteNf.  IM; 
<•«  dieb  boti  laniant  tack  foll  enien  (rbend.  als  unflau '. 

NoHTAüui  garleng.  V; 
«t  das  «Beb  boii  kor  acbead,  alt  Lltnlin«!  dat.  U| 
dm  diakkaiaiMMMabarmidiAaraebend.  alias 

da«.  41; 


ei  da«  dich  botj  födloch  ichend,  »llci  bfttwlchu;  dat.  41; 
ci  »0  .«Ätif  in  lau'sfnl  leufel  nafflea,  als  bo.wichi»;  das.  SS»; 
«•  <iirh  der  nt  »rhend,  als  buren«  I   Harfikans  |I5ifi)  aa3 

(in  II.   KLBt    Ml  SM.K         1',',;  ; 

ila«  dir  goi  den  ritten  eeb,  ala  bawren !  flugtrhnfi  kcnipt 

ein  oeuerieln.  o.j.  u.  o  (um  i:>.'<ii  V . 
schweig  tausent  teufel  nanen,  alt  anmerhligen  beucrleini! 

das.  Vi 

9  Paiar,  das  dich  poti  tander  »acra  leiden  sehend,  als  Pe- 
terskopf* !  «eipr.  s».  Putr  aad  d«»  findMnurikr  B*t 
du  dich  all  plagen  und  benrilf, 
alt  lidanlosea  leckers,  scbQit!  Rom  Aiam  SSM; 
das  dicbs  kalt  wea  und  der  bennit. 
ab  lldtolaeaa  taehara,  tekOtll  «»M 
dat  di«h  darrin,  ata  kaihaB,  taUtitl  4S1T| 
das  diaba  ball  «aa  and  dar  ritt, 
als  fcaibeB  apaMbiilara,  tebOtt!  daSTt 
da«  dich  sant  KOrin  und  der  rfK, 
als  riehen  keilicn  lureo,  tchOH!  MM} 
dieb  tcbUl  dariüt,  alt  ««■gaBlrt8Bei(a)!  iMli 
das  diek  darfHt,  ata  gniit.  aehAttt  61Mt 
ich  tdUaah  dieb,  dat  mr  erdaa  fbln» 
als  Ndeolaaea  «de«  wlh(t)i  fiaS; 
daa  dieb  dar  ilK,  ala  poraa,  aehOii  laara  IWIa.  IVt 
das  dieb  der  ritt,  eb  Uitari.  tebAa! 

Roers  lejdsn  OMill  S4^| 
das  dirh  lanl  Watia  und  der  rilt, 
als  k.iuer»  und  als  keihcD,  ichmi !  dnt.  F2; 
das  dich  der  ritt, 

all  Inreo  und  als  keiiien,  tcbfttl}  das.  LS; 
das  dich  die  irQa,  als  klapptrmaaa,  tcbOtt!  Ld^; 
da  irapf,  du  BMtl  aacb  gar  wol  lien, 
dat  dieb  der  lad,  ab  kalaa,  otOsi  aien! 

Mmuil*  (mnkfn  rott  A7'; 
der  donder  dich,  als  beibeo,  scbbat!  D6>: 
das  dicht  henleld,  als  mens,  ankum!  BA; 
das  dich  der  donder  scbieu,  als  kalbe«!  E9t 
der  lad  dieb  tebead,  ab  IhloD  «iaal  B4: 
dat  dieb  dtr  ri«  tebttl.  alt  aMeiflabeal  HS» 
dat  diek  als  uoglfteb  sehend,  ala  bälgt!  Bl^; 
dat  dicba  kah  wee  ankura.  ab  flii!  KS; 

der  aatler  dticht  ihm  (finem  edelmanne,  den  er  ßr  einen  bauer 
ansah)  und  sprach:  daa  dich  der  ril  achoi,  alwa  boren !  wie 
sein  ir  so  hoirertig.  Ptoua  itkimpf  imi  tnuL  Sfrank  IMS. 

bl.  81"  ; 

da«  dich  der  ritt,  als  iinnam,  schüll.'  Bnrbali  1526.  Cb6; 
d,ii  dit-li«  heisch  (hilf  antilnd,  aU  h*\ff'.  das. 
bei  das  dich  fron,  »U  kin  liioideji,  siraf!  doi.  Cc3; 
daa  diek  der  riii,  n  v  p.  iriim,  •rhoii.' 

fortihil  viim  ti-rtomen  SMt.  Bostl  1591.  Plj 

len  Vnn^l  dirh  wider  »i  Iik  kr»  in. 
der  rill,  als  gourlis!  du  lli^l  «oll  «rin. 

lob.  Ztridt  0. ).  [um  VM-m  FS;  . 

da«  dirh«  berzeicid,  als  hirten,  sehend! 
wie  hast  uns  unser  glück  Terweni, 

H»ti  VuniiiH  BoLTi  im  der  iltaig  DatUk,  BaiH  UU  Gt 
eiaen  yMiMer  a»  DstU  «apcn; 

daa  dbk  backt  manor.  alle  narren,  sehend ! 

spUmkmm  die  narren  besehwerm  tat.  a.  o.  IS&t.  El; 

dat  dich  bot«  seich,  ala  narren,  sehend!  dn<,  K4: 
da*  dich  bocks  leber,  alles  nairen  «chi'iid  I  Ki; 
du  (rlior-i  ni!  yliinl  tutihi.  ..|,  dilll,ij>;ii'ii  1  II   .Siciis  I.  4<I7'; 
ich  kenn  dein  oii,  geh  hin,  als  narm '.  Ii.  Üacas  II.  3,  27' ; 

coallebatw  neerdotl  aomaolento  et  Telemoao  poer  nisilcu«, 
et  illo  ohdormiente  slabat  aliqnanliaper  altonilus  et  rngii». 
bundns.  ibi  subito  experp>rilur  aacerdns  et  piienim  adnnlur; 
perRc,  inqnil.  et  iiii-a<,  quid  commiseri";  ,iiii|ilius.  piier  ad- 
niodiiin  perlerrilu« :  das  dirli  d'iinhiddcn  rtnili-n,  als  pfalTen, 
wie  ha^l-  mich  er^rbrerkll  Nie.  FaisciiiiM  farrliar  1600.  6*; 
ei  das  dich  pou  marter  «cbeode,  alle«  tropfen!  DiiaAvm 
diabyw  avefir  laalifcieBilt  itis.  Bl$ 

kk  Mal  «r  mm.  ab  laeea  nam. 

rainu  nagtrhni  im  B  i| 

nnd  leb  dieb  ble^  ab  laaa  trapT, 
du  sebifanmer  iaear  maMkapr!  da«.  Bt*i 
ai  bah  dta-  Oa  dMa,  ab  aananl  Aian  4S>i 
gwt  geh  dir  dto  peailtM,  ab  Barm!  Ig»; 

dir  pebon  iiii  so  Til.  als  narm:  159». 

Vba  dietea  fir  die  gesehiehU  der  flueh/^md  hkntickm  be- 
legen errtickl  naA  kein  eintiger  dat  jnbr  MM;  ab  «dge* 
an«*  an  ^  awilm  kü/k  dat  17  jft.  4|NiraiefM  Mfltmtkm, 

15* 
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vathhfr  sind  tit  gam  vfrschwundtn.  da'i  bei  als  mrht  an 
die  ;.i:fiir(  zu  di-nki-n  i\t.  ifuft  die  \  ersfhiedenilich  ausge- 
drückle  tolle  form  allfs,  und  die  annlogie  des  yfrade  su  rer- 
Kundlen  aller  und  alicrs,  dia  alles  hai  aber  jederzeit  auen 
gm,  ig,  minnlichfr  odn  neulrattr  subttantire  neben  tieh,  de- 
ra  ■  nur  dm  reim  tu  gefallen  einigemal  aiufdlll,  deren  be- 
pif  «J«r  itou  kerabttttendet  wul  itMttndu  eiiuihliml,  dm 
Dmii  wird  mgtnftn  'als  Urtca!',  im  MMmUt  Iis  pbF- 
in!',  dm  bmimtm  bauem!'  iu  wUt  Mfmr  du  elen- 
dir  iMenM!  du  armer  pfaffe!  du  grvher  bamrr!  dm  gen. 
des  itihsl.  ific  lies  :{i^e>el:len  adj.  kann  nur  ein  ümielasie- 
nes,  ntiUerstandnei  «uri  aklaren,  uns  »clinn  uien  unter  allor 
anijeniimmen  vurde,  ungefähr  vte  auch  die  i)eii.  Met  liaiiil, 
aller  lei  zicar  andern  lubst.  torlieirn,  suweilen  allein  >/i7in 
können,  alles  lurlen  !  $oll  sagen  :  du  alles  hiilcn  iild,  nhein, 
exempel;  nur  befremdet,  datx  ein  tolchet  subtt.  nie  itirkiteh 
gattit  torkomml,  w<u  der  schelte  an  kraß  niehlt  benehmen 
äiiuiU.  jVickl  Huruk»  mnlM  dirft»  dU  beidn  «w  R.  Sacds 
k^rtnwMm  tb  I»  fOleit,  m  ir  mttt  allen  iiiirKiM:  die 
ttiUnidin  fi&ehe  und  uMiM  wtkd.  fedidUe  dbtr  mcft 
•ielf  die  geringste  sfur  ioltktr  etmttruäioiuti  mit  alles  tmd 
aller. 

AI.LESAM,  riicA/  das  ahd.  .il'Oma  (Gii\rr  r,,  3i).  nihd.  »Unm, 
welche  eine  rerslifrkumj  ihm  sainn,  ^nrn  enlhalleud,  m/  u'  jr  »- 
drücken ;  sondern  rrrkürit  und  enitlellt  aus  ahd.  al  snmanl, 
al  saniPDl  ((inArr  (>.  13)  sinml,  u-ofiir  'jrwi'thnlielirr  und  hesser 
allesamt,  allc«atunit  gesagt  vird,  allesara  ^ndei  sich  bei 
l\.  Sachs,  z.  6.  II.  4,  S3',  dotk  hnuM  er  daneben  hdufign 
alletud  und  aJleunder.  KeisnssBK  ttlit  «Isanwn,  d»tk  «Üe- 
nm  Uingt  Mlltr.  $.  allsam. 

ALLESAMIIEN,  im  ^ädm  MMwi«,  «rtrciM  Fan  ttrtmg. 
Vi:  ihr  bnuck«t  i»t  lach  nicht  aUetäninni  »  allesani,  all- 

ausainmen.  s.  alWamen. 

AM.E^AM.MT,  daruiub  (rag  wir  dir  alUciiid  Ua</.  fasln,  sp. 
Iftö,  T;  in  l.LTHF.»  fieschneben  allrsanipl :  die  niarlien  alle- 
Faiiipl,  Ulli  «(infn  und  tuclilem,  drei  und  dreisiiif;  «.eelen. 
1  M'ts.  II.,  II;  allesainpt  \ierzi'lin  seeleri.  4(1,  22;  allcsatiipt 
mcisler.  1  chron.  2g,  t  ;  die  recble  des  berm  «md  wabrbartig, 
«llesampt  geredil.  p«.  19,  4a  Sdnieai  sie  «rieder  alicsanipl. 
iaA.lS,40:  wir  wollen  aeinaa  namens  äer  ertobra  aliesamml. 
Ohr;  Ja  freilich  rini  wir  aOesanunl  Geber  frei,  als  in  der 
kaacfatachall.  Liatmo  S,  34;  wir  wünschen  dich  aUeaaaunt 
xurQdL  GOni  47,  im.  sanint  gleiekt  neftr  dm  alU,  samod, 
als  ahd.  xnmanl,  die  rervandlung  des  alsaml  in  .ille<;iint.  nie 
auch  in  andern  fillen  alle  für  al  eintraf,  bewirkte,  dasi  man 
nun  hier  alle  für  omnes  nahm  und  dem  alle«amn)l  die  bedeu- 
tung  ron  nllr  riKamnien,  nmnrs  simul,  runeU  pariler  beitegle, 
da  es  Mrj;  r/<i|.j/(r/)  nur  simul  cd-'r  pariler  aussagt,  mhd.  i),ill 
/reitieh  audi  alle  saniet,  alle  .«amenl,  nlle^  snmet.  .Vaunt.  700, 
md  den  umstunden  nach  im  gen.  aller  samel,  dal.  allen  sa- 
uet., düt  nhd.  ■llesunint  bltibt  aber  wtvtidaderUck,  doch  idsxt 
t$  $iA  «Nrtmm:  alle  samml  oad  sondcfa. 

ALLESAND,  darA  waMdbmg  des  nl,  mpt  mi  nd;  fHdur 
«mA  mit  terdadirHekm  alle; 

nu  grill  un<  urlauti  iillen  sjmlcn.  fasln,  iß,  SM) Ms 
»Ict  ciiil  Uli«  weibcrii  iillen  «aml.  3>«*,  S; 

bei  H.  SAcas  pflegt     J^^^^J^^"*^^"'  '""^  "^"^  tmitckeH 


niriinhul,!'  !)  Im  c.in^i'n  l.md 

da»  >i<-  iii'riiniT]  komniiTi  nliand.  IL^iM*! 

»I«  »her  nun  iIit  ti>  rr<'  k.im, 

die  »chooen  kinder  alle««!!! 

>ie  KMiellst  nach  einsader, 
•mpflsngen  dsn  hsrrn  allssaadar.  II.  4, 83' ; 

well  d«r  h«rr  •«  aiil  aiUisr  band 
die  bat  fMsgnei  allawnd.  II.  4,  a*i 


sa  fabans  den  baltaa  . 
den  brier  s«  bbaUea  su  irewsbandaa.  II.  4,M^; 
nnd  llenge«  die  Mrnn  *on  elasadar, 
da  läian  die  band  «llsMader.  II.  4,  tT; 


ibul  ela  bAsss  «iftck  üben 
Docb  laut  en  gieliebrn  sllssiadar.  V»tiy; 
ir  uoiAdlirheB  Kdttr  ilbuindar, 
wi«  ubenrin  da  ni«niich  das  aader.  V,  ||y ; 

der  gslsi  briac  leb  auob  ellasandsr. 
-  aaiauäaa  nach  etaaadar.  ?,  t»t 


in  dietem  durch  dt»  reim  heraitfißkrttB  Nl 
er  io  unorgamittk  mit  in  aUers. 


acbaial  dt$ 


ALLESFüRT,  adt,  immtrfort,  alles  in  ttnem  Kiiete  /ort; 
dir  will  allcaiDrt  Mgat  aain  ala  der  papn.  Lm  1,  SM.  a 

allfiirl. 

Al,I.F^K^^^.S'^KH,  m.  animal  camironm, 

ALLKS1.KI  (;NtK,  m.  (Jüttes  1,  597. 

AI.LESWISSEH,  m.  Wieiaho  1»,»$. 

ALLCTAU,  adp.  matt  di«$,  fr,  lo^)oan  /.  tonsjonn,  iiAd. 
alle  laia.  Bin.  Mr.  9t9.  kti.  kr.  am.  aDa  adm  Ib|> 
lasM:  aHMag.  /kita.  ^  M,n:  aag;  aO  män  ttf.  fnaukt 
Carg.  M*. 

ALLETAGSRLEIP,  n.  rtstis  qtiotUima.  du  avj«i»alta>> 

dim.'«.  r<)/.  aIHSglirh.  alllaKskleid. 

AI.LKTAtiSMAShE,  f:  der  sehr  eiffn  cli.iraklerisli 
wulgelaltete  bonnele  allelagsoMuke.  Uöiaa  3S,  UO. 

ALLEOCHTEiai: 

dala  aMauebieadar  tat;  Pbbbas,  nrir  bi  er  i  

Gbtn  l,tM. 

ALLEWAHB,  tsriisiaHH,  wrtbUUst  wahr,  aMalawir  (Gaur 

^  •»«): 

nun  to  bell  ich  rio  cid  seschwom, 

des  nUacht  predig  wer  allcwar.  Artet  tXt. 

ALLEWEGE,  adt.  tmper,  it.  (uttavia,  $p.  todas  naa,  ftant. 
toutes  Toies,  tagt,  always,  atkd.  alla  wcfe  Nn.  IM,  90.  Triä. 
31,1.  (n^.lr.Ultt:  brdemheniialia  wv^e.  «JllM.n,M:  «ad 
c«  »o\  alleanf  aa  aeingr  aiini  aeia.     39 ;  aBa  warn  mkOL 

2»,  3» :  ich  wol  dein  fesetz  ballen  allevrrge,  immer  mmI  ew||^idL 

ps.  119,  41;  berr,  if;ili  iiix  nllcwcge  soUlirs  brof.  Joh.  6,  31; 
meine  leil  i»l  nueii  nicht  liier,  eure  zeit  aber  ist  allewcfe. 
1,6;  waren  alle  wege  im  Icmpel.  Luc,  24,  5S| 

la  daiaaa  waibas  alawaacb  siahi.  Siilpo,  all«wcM 

irflk,  naiasna,  nlalsfagen,  suni,  «rlnd,  h«« ei,  donnewebMie. 

Lmau  3,  ue,  ai. 

Mm  sagt  auek  in  alle  w«fa  (saasfmsds).*  du  iat  w  alle  wefS 

liegrOndel:  in  allw«^  (fKficda>*de  antworte  Pitrot  S,  U: 
und  mit  aitgeiearfnem  t  [wie  in  allelag) :  in  alleweg  i»t  er  ua- 

MTiu  |>f.ulirn  gleich.  Vtiti  garteng.  76;  in  alleweg  daten  ar- 
lieiieii.  d.is  IT  der  veniuiifi  das  regiment  erhalte.  Fucntur 
rhz.  11.   s.  all«ep. 

ALLEWEILE,  adt.  teurer,  modo,  mkd.  alle  wlle  M&.  1| 
4«r.  Bbl  Mir.  «M.  Wiaak  in. 

wtabcbe  mir  tu  melnam  fheUab 
dais  mir  jeui  und  alle  waila 

■aiaa  hertchall  traue  xu, 

dasi  Ith  nimmer  spar  und  nib, 

ohaa  ruhin  und  ohn«  schein 

treuer  uoicnhan  lu  sein.  Losad  S,  90,  3 : 


und  habe  irh  zu  ihrer  beerdigung  als  eine  lubusie 
{eben)  einen  gülden  verehret.  LÜpi.  arant.  t,  BS; 
icb  werde  dero  beieU  allaweila  (MfMdk)  nchkomaca.  1,71; 
ich  haha  aBawrila  («lan)  ant  daa  hm»  aafctaaatht  i,  st«: 

ich  habe  der  sacha  allewelle  naehgedacbt.  Giluit  3,  e&;  aeia, 
ich  besinne  roicb  alleweile  (eten  ;efr().  Lesrikc  l,  387 :  alle- 
weil [eben]  kommt  er  gegangen;  lieher  goll,  was  »oll  irh 
denn  alleweil  (inimrr)  <iiipen?  Fn.  Ml'iie«  l.J.'l.^;  kanu<t  euch 
alleweil  nicht  sagen,  i,  :  ii:ii i i^clu  i  jung.-,  allr  wcil  iaugt< 
nicbt«.  3,56;  bülflos  alleweil  der  elende  weint.  Tilck  4,  5o«. 
tgl.  dieweil  und  alldieweil,  laeltkt  $itk  in  di*  abtlracUon  einer 
klatum  jNtf<ifeef  daai^  gaamdia  nc^;  dach  braadU  aiicb  alla> 
«eil  nacaaar  tat 

darbalban  wart  aua  ela  auch  preiMn 

allwcil  Pnlsgaw  ton  preis  wftrd  beisten.  git.  «ob.  in. 

rmrAiedne  Moniin^:  allewi'ile  eben,  älleweile  imaser. 

ALLKWin,  verstärktes  ewig:  die  allewiue  liehe. 

ALLEZEIT,  adr.  semper,  $p.  lodo  lienipo,  ahd.  allö  zttl  (GsArr 
6,  634),  mild,  alle  ztt.  Trisl.  32,  1.  rrwelel  redliche  leute, 
das  sie  da»  folk  alle  zeii  ricblen.  iJfoi.  18,  34;  Ole,  das 
man  alleseit  oben  io  die  lampen  Ihne.  11,  M;  meia  aon.  du 
Mal  alle  uH  hai  mir.  Lue.  IS,  M; 

Ihr  kAnip,  als  man  ihn  godachi«  lu  behrenkea, 

lim  sieh  doch  «lleieii  ron  seinem  lome  lenken. 

Ol(«iiii  >  im  erstell  ged,  der  reisebnchr, ; 

in  ihrer  gesellscbad  wird  es  mn-  alleaait  got  scbowckni.  Gu- 
lert;  die  er^te  wuth  de»  scfammena,  welche  allezeit  stonun 
nad  gedaakeniosu  sein  pHegL  Wiguaa  t,  M;  weil  aia  fraoad 
aOcaeit  mehr  werlh  ist  als  cfai  aelaffc  1^  lOfti  am  fsbsf  acMMf  .• 

hilf  iroli,  alieteit! 
MJ««  aH«A  allzeit. 
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ALLFÄHIG,  cdftacitsimtis : 


d<u  er  alt  iWWlllatilll,  nein  luru  urnl  haupt  n  mIr 

ALLFARBIG.  omniMUri  i»  |cMer  ißt  allfarbig,  doch  im 

p.ii<'n  (l^is  gril»'  bi'uiliger  obl  ««  blaue.  Giithk  :>j, 
ALLKUKT,  cir/r.  M/(rriiia.  SrtKLU  53>.  <.  ailesfurt 
MXniEl,  /iirr  jugi,  m/hIm: 

ist«  »<•!••',  ilair  ni.m  «Ilrli  rrril.imm*, 

jclic  n  e  li  (•  1 1 1>  ^'  ü  11  <}  •  (1  j  ni  III  »■ 

aUft«i«  dcDk  -  und  druckerei  I  Büacu  (i^. 


AUmSSENI»,  tmOmmt 
las  aUfraMMd  «Hl«  Jalir.  ftaeunuKWI. 

ILLGEfiEND,  largiitimus: 

attMM  4d  4aaa  daio  all|ekca4«  haod.  WKcaauiiii  228. 

AIUXBENCDEIT,  GSiM  t,  SU. 

ALLGEBIETEND,  «mllw  jiiip«nm. 

AaCEBlETER,  «. 

ja  «VM  iek  •HfakiaMr 

t«B  gani  Bara|M  «tr.  BSuta  M*. 

ALLGEBIETCRIN,  f. 

wm  Fortuna  will, 
ob  fiicli,  ob  mich  die  allp^bielf nn 
be>iiiiiiiii  lu  liertchen,  la>il  die  ijiprerkeil 
enlsctidiilrD.      GAarii  Cic.  de  off.  1, 12. 

iUfiEFALLENUElT,  f.  «frcfroi  Mtu  w  §tf(ütt%  «w*  jw- 
ftkriHI:  ma  fibl  1«  {LeOnib),  ich  «ein  nicht  «eichen 
pba  Ton  nllgeEwenheit,  es  »oll  ihm  mehr  um  («in  tyilem 
ab  am  die  mhrbeit  in  Ihun  gewesen  sein.  Lssaim  9,  387. 
tjL     301,  iro  fr  LocAis  allengrfallenlidt  il^piüW. 

ALLGEKÄLLIG,  ornnitm  placent: 

•  Mig  aiir  mein«  leier 
dein  altgerälli;;  ohr.  Cctceii 

wie  allft'f.illisr  ennt  uiui  si  lipri 

ia  aeioam  laubor  ichwimmi.  BCaaaaa  M.  muUtetkold; 


aril  fdfakhn  lUgefiÜlicen  aillcli.  GOnt  46,  ito. 
ALLGEFÄLLIGKEIT,  f,  ImhcM  Hmn  «yiifWlr  im  imm 
/■Mf  allgeCallenbeit. 
ILLGEFÜRCHTET: 

an  dieiea  allg(-rurcki«ie  gr<iad<-.  ScaiiLaaOlS. 

AlLfiEßEffWART,  f..  fram.  <mnij>ri$tntt,  dn  §kenU$eiH 
in  goUkeil:  allgrgenwart  gOlllicber  liebe.  GSIIB  13,  lU 
ALLGECENWAHTIG,  omnipritenl: 

Im  suMt  dtr  aligeffiDwiniffen  aOndUut.  iMtiT.  JllM.  S,  S5 ; 

•ein  anillii  war  wi«i  di«  «onne, 
»«nn  sK-  .ill|cre«nw;>rti?  und  hoch  im  mittag  gMniel.  3,234; 

in  l  mit  .nligr pcnwiniRfm  wink  Art  «wtRf  winkfl.   5,  fiS; 
»1*  luixlrrt  dich,  alle^ jrrnwAriisc  [U  irh;, 

»81  l>«li  dich  ab,  o  konigin  der  oacbl  t  CAt»  i,  199.  200. 

ALLGEHEIM,  McratiMtMu; 

dean  ao  »nfabate  fal  heia  imier, 

lafne  klafl  hl  irgendwo  ao  Me, 

dait  nicht  liebe  mich  »urli  da  berahie»  MaanXCI« 

ALLGELIEBT,  omnibus  aeeeptut. 


MtMm  km  ■■•  

ALLGEMA CFI,  a4fe.  ttmim,  paulatim,  eigentlich  apte,  oppor- 
••»r,  pheiiU,  ycmdtklieh,  ahd.  gimacho :  fieng  allgemach  Wie- 
da an.  WicKRAM  ro//ir.  40*;  allgemacli  vermehrt  werden. 
ftn.  ntemth.  l,  22;  mich  auch  aUgemocfa  darin  ergab.  3,  17; 
«r  fallt  vir  aar  aOicBiMfe  ita  pA  haaldtaa.  5MvLl»sn; 


dia  heiligen  kinder  der  erde 

h  alle  lu  eneh  Tolleodet  veriammelo. 
E&om.  Mn$.  1, 438  mug.  im  17H ; 

(atachlaten  wir  allgemach.  Lssans  1, 139 ;  unter  dieien  er- 
<.«;  " 


doch  al«  wol  beiden  et  allgemach 

an  kr«n  Krbrjrb.  lii^abia  A|' ; 

drängten  wii  allgemach  dichter  und  dichter  an  einander. 
TiECK  4,  31*9.   Ii;/,  alsgpmach. 

ALLGEMACHSAN,  odr.  «eniim,  ahd.  alaffiaahnmo  (Gaair 
«,««•): 

•o  werden  sie  mii  vielem  laehen 

•ich  algemacbiam  von  dir  machen.  PatLana.  S, 

«kA  m  BtRfiWALOt  UuL  «wArA.  «.  ts.  tot. 

ALLGCHiHUCH,  atfiu  aMiHi»  «AJ.  sbnaUleho,  wtUun 
form  tHf  NJtferMAetÄMf  «aatemAchUeb,  »e/cAef  ai«Ar/lr  «ffe, 
commod«  (Ottgatt:  der  tteaich,  «all  er  allgemshlicli  aai  aller, 
«eratande  und  lugend  zuniropl.  ;>er«.  nttntk.  8,  44;  dena 
seine  liebe  zu  List-llcn  all^emülilicb  anflenge  lanlichl  zu  vtet' 
den.  Saltnde  iVi.  i^iilclluip  Ict  llrmrkK*  2,  ir*  loc/iricbi-n  all- 
gemflhlig.  Ja  hur  «h  fi/  ru«  muhl  aligrinU-l,  su}iäein  mi/  fte- 
macli  .-KA.ii'.Mi  r!.,v ,  i'i'if  tri.  t.  albn.j|il:tli. 

ALLGLMbl.N,  unirersaitt,  ^neralU,  unltTtchitdeH  von  ge- 
mein eommuntf,  faAßiiH^  fila;  SciiUBi  Miil  BinMt  «a 
Maria  ugen: 

Anrahr,  der  rühm  war  wolfeil  lu  erlangen, 
ea  lioalel  niehi»,  dia  allgamahie  tchönheit 
SU  sein,  als  dl«  genaina  t«in  für  alle, 

noek  tfdrter  irflrrfeN  «teA  enlgtgintrHen  die  aUfemeine  «lul 

die  allen  gemeine,   allgemeiac  geadichte  AcKicAael  mu  mtU- 

f etcAicAle,  femeine  gca^bichle  eine  yradAaiirtl^  acAleeM»;  alt- 

gnaelne  ratbschlBge  tind  auf  allet,  tcaMiaa  ai^  ife»  anotfl« 

gtriehlfl;  rlwas  inü  allgemeine  spielen,  Aeüt(  e«  rerallgevui- 
nern,  in»  gemeine  spielen  rs  erniedrigen,  da*  (?espräch  ward 
bald  allgrnicin,  alle  nahiiu'u  llwii  daran;  v.wii-r  ^nlrlii-n  Irii- 
ten  könnt)'  es  nie  gfltu'in  «riiien.  iluck  drucklc  uhd.  Kiiiiciiii 
OMcA  gencralts  i.'u^  il.nvri  J.  ;-))  uriii  (im  (jeinoina  ^'cloiiha 
die  allgemeine  kirrhe,  dat  mhd.  alpcmi'ino  Tritt.  37«,  l^  un- 
ter insgemein,  trat  im  pert.  roienlh.  b  yesagt  wird:  regeln, 
so  der  mensch  im  allgemeinen  leben  zu  hanbacbten  bat, 
lefirde  ans  heule  lauten:  im  |CaMinen  lebeOi  M  GVlilKSI,  U 
slcAl  aAerz  mache  ein  oipa  aaa  dir  an4  inrtf^  ma  Ihr  eiM 
Btcfle  dir  de  nenschbeit  hi  «Dkamriaca  Ubea  tnpatekea 
werde,  A  t.  ia  «atscrtali,  m'cAl  «MnaNmi  etfa.  die  allen  ila- 
tnarii  waren  allgemeine  bildner,  und  wer  in  eret  gieszen 
kunntf,  der  konnte  gcwi'ihnlirh  anch  in  jfdcr  .Tniirrn  in.'ili-rif 
arlii'ilrn.  Li;«si\c  S,  47«;  rs  «iirdf  iVn-si-i  iiiistraui  ii  m  iliat- 
lichkeiten  ausf;ehrocLpn  sein,  wenn  man  nur  im  allgemeinen 
geblieben  wAri*  und  niibt  durch  besondere  angriflie  auf  ein- 
z**lnc  glirder  dfm  iuiiitimi  des  Tolln  unienufaiuaife  laOlhnr 
gegeben  hatte.  Scaiuita&98: 

das  fahl     Mblldi  Ina  aNgaaMhi«.'  fidtaa  S.  Uli 

selbst  da»  manigfaltip^lp  wird  einfarli  vor  deinem  allgemei- 
nen bück,  Tiir  deiner  aii«K''lirpiicii-n  mai-b1.  14,  lOS;  unter 
d<Mii  -iibein  sllgenu'in'icr  lidlii  likfii.  ii.wr,;  mit  allgcmpinen 
phiasen.  22,  137;  sie  luit  cm  reclil  alifcmi-ines  (im  /ic.<<,ii^/rrii 
u>iaiM9r6i/</efr<)  gesjcbi,  i>t  noch  bifldc.  Arm«  ichauh.  j,  :io  ; 
der  allgemeine  köpf  i.st  vom  gerne,  als  dem  crlindcriKlien 
Terscfaieden.  Kant  10,  244. 

ALLGEMEIN,  ade.  aaiecnMiz  ir  hrrren  allgemeiD!  fiUbt. 
*p.  4t7,  if ;  allcHMiB  Yerbreitete  meinung;  daa  llsit  tUk 
nicht  so  allgemein  behaapten. 

ALLGEMEINDE,  f.  kinnU  gemeinmeide,  «mpMfuum,  leai 
man  qcvuhnluh  almende,  allmendc,  in  der  Schleen  auch  all- 
mcin,  allnicind  (Stmdib  1,  ^(>\  nrnnt,  lirdeutrt  hahen,  gciiuiiiir 
allnin.l  (iri'i>f//.  1.  ICOi  ;  in  äieicru  jititi  tlrht  nur  mhd.  fv- 
mcmdc,  MifAl  algcmcindi*  lu  (jeltol,  man  musle  denn  in  cinrr 
nrk.  ron  1211  (Jägers  Ulm  f.  722)  algnienda.  niginande  an- 
dern dürfen,  doch  scheinen  diete  formen  gut  bererhtiql  (t.  all- 
mendr)  iisd  narA  dem  Aeali^ea  spracAfciraiicA  dürfle  oacA 
ddJ  Aloise  gemeinde  coamtmiio  st'lsM,  peauiadavoM 
MalHl,  allgemeinde  rAer,  /it/la  es  in  fcAraacA  AAae, 

ALLGEMEINGQLTIG,  Aesser  allgflltig,  rent^steat  f*«aaf  aa 
scArrAea;  ein  allgemein  gfiltiges  hildungsgeseli.  Daauuaa 
fratis.  rn.  424,  irieaal  «Ma  «ach  cAi  laAel.  aUgsmehigflltig- 

keit  gebildet  hat. 

ALLCiEMEIMIEIT,  unirerji/a.«,  unitersnlilas :  indiMdualilä- 
ten,  die  sip  /rTsIrcuru  und  irnvirron,  in  allgcinciDbrii  zu  ter- 
waridi  lii.  Sriiii  1 1»  771. 

ALLOKMEINSITTLiril.  :w  irennrn :  fn-irr  Spielraum  der 
allgemein  sittliclien  und  n  1  «i  i'^i  n  Tursiellungen.  GöTHt2l,  I20. 
ALLGEMEINSTMÖCUCIi:  die  allgemeinst  mOglicha  h«- 
(to  jriht  aalactPieffe  paaiWeK  GOias  44,  tl*. 
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ALLGSNANirr^  ALLGUT 


ALLGOnG— ALLKLAHHfilT 


ALLGENANTIT,  vm  aUen,  allgemti»  gmumtt  m 
«turmer  der  hastillc  nllgenannL  Damjum  /tan.  Mr.  MI. 

ALLGOUG,  veTitdrkiei  gcnuf: 

berher,  «llgenug  (tir  KöUereun^n.  DÜKCikM^. 

ALLGENCGLICFI,  tertUrkltt  genOgliiÄ,  conteutut. 

ALLGENtGSAM,  nrnme  conleHhu,  duk  enthalte»  cidk  ib 

Mtt$  dm  mmkaUt  gou  üt  allfeiragscm.  Kant  8,  lu; 

Ittn  imb  Ulpp«ii,  alradel,  «sgekeuer 

lenk  ich,  allKaougtam  mir.  alidMUU  Biiam  ST. 

'    ALLGEMIGSAM,  arfr.  offatm:  iät  giiue  fett«  «tuet  fRllH 

allgcniig'Mim  nuszufüllrn.  IltROEti  l,  2Ti. 

ALLGENUGSAMKEIT,  /.  der  bohc  begiif  der  gotüicfaen 
Mtar,  wean  wir  ito  aach  ihrar  ■Hgsnipiinkiil  gaiankwi. 
KuiT  «,  »6. 

ALLGENUGSAMSELIC: 

IHB  liiDiaiel,  und  wi«  ail|eBO|itnMli|.  HuduS,  1M| 

ALLGEPRIESEN,  mu  allgelobt. 

ALLGERECnT,  reriMrite«  gerecht: 
ihr  hori  d."'  ]i<'''tiin;,  itir  allgaracbten.  GOTinS|lM| 
bei  dem  allgerccblen  goU.  Lehixg  2, 

ALLGERErr,  adv.  jamj<m,  der  frhhtrt  autdnuk  ßr  allbe- 

nit.  üM.  algereite.   in  einer  titrfen  minden,  die  aJIgereit 

m  htilra  bat  aacdUfcn.  HsLANCBTno.^s  corp.  liodr.  dirtiL 

If.  IMO  i.  MS;  voMm  arJaden  lo  allfernl  i&r  uifen.  Owh 

HcM  «arr.  m  Hiuitmom  tmkdu^  1M1  K  t; 

amebai  aeia  beti|M  ironaOdf  dar. 

Micha  allrercit  gckrtoal  w«r.  ftüiAm,  II.  1, 1. 

AI-LGESAMMT,  adj.  vrrslirkung  ton  gelammt  r.  m.  t.  die 

allgesammle  Ktoi<icbe  pbilotopbie.  Klimce«  12,  195. 

ALLGESCHATZT:  daa  allgearliStzte  gold.  ScnaLU>,9M. 

ALLGESTALTIG,  «Mai/tarm«.  Wuurd  M,  277 

ALLGESUCHT,  awiiflw  aqMlilM.  Ikaci  S, «. 

ALLGETRED: 

äMh  kann  alfelB  Ibr  alaaar  taM 

m  algtireue  dientte  Modaa.  Maaaa  Wf 

da  allgetrene.  Fa.  Mcli  e»  l,  351. 

ALLGEWALT,  /.  omnifulrnliii,  oft  eins  mit  /tl!in:irhl,  r.i'- 
dbci  M  geiMtitr  anmendtMg  mehr  dat  ruhig  mirkende,  tekaf- 
ftUt  «aitMaK  ailcewalt  du  lufüge,  mmdertUMidiai 

dar  durch  «ela  aNfawali  und  macht 
kat  gro«i«  liAalg  aabgebraclit. 

Aa.  Wamaniaaffiitl.  maeht.  M*rh.  IML  t.  MSi 
aitt  alUar  anehl  oad  aBgwraM.  Mnalt,!»} 

{Mjaa«a>  da  Ma^Uaim^aai«  dtaaaa  kNakca 
^    •  i.^.  KfeaaaM^i 


ALLGF^^'ALTIG,  omnipotms.  drr  allgpwaUige  gott.  Senwti- 
Kicaen  l,  i'I,  oAd.  ichöner  alnaldendeo,  aq$.  ßider  alTeaida. 
dte  aligt«alti|a  adt.  Kiiiicia  ll,  Ut; 

«r  kabn  Mrtck  aad  raaal  aillMaaMfar.  C«taa  11,111; 
•a  iwfafi  arfah  iea  kttagwa  allfawalica  aatk.  M,  ISL 

ALLGEW.VLTIG,  omnipotenter: 

Mas  UabaaDraer  allKCwalüf  glAhen.  GAraa  2,  Ift. 

ALLCEWANDER,  «i.  pratffdut  vfitiario:  serkelmeisler, 
keller,  nulni-tcmpfcl,  allgewaniler.  Fischatt  jroum.  sn. 

ALLGEHTS,  (frlnsme:  wunderbares  und  allgewi»  nicbl 
dauerbafles  gluck.  Zi>t.i-,n.  ip"phllLt$f%, 

ALLGLAlUtEMt,  ommcrfdutut : 

wir  Vf-nncn  euch,  fremde, 
wlttrn,  ihr  u%ti  «lu  h  eirigdn,  and  seid  allelaiibaada  birar. 

Kaavar.  1,Mi. 

ALI,r,N.\ni(i,  drmfnlifsimut. 

\I.L(.OTS\MFN.  hit  -imnet  omnino:  dieselben  allegods- 
»ameii  »eind  argHenig.  KKisma.  bei  OBEaii<(  &63;  die  »ctlcb 
kuDtt  braucfaeD  allgoisamcn,  ei  »eicnt  wrihrr  c»Iit  man. 
Tnc*!iEis»Ea  arehidorm  bl.  19.  allMoien  durfh  sieuekeHge- 
itholinet  goH  fcrslijtkt. 

ALLGHUSZ :  o  got,  allein  allgroai,  allwei«.  WEcaatat.  IM. 

ALLGULTIG:  einen  aligfiltifea  aats.  Scatuia  ts. 

ALLGUT,  «mL  aigacd:  o  awin  goi,  allgut  «od  aHgatig. 
WicaanuN  US;  dat  ringen  iat  allgat,  allaOu.  Klircki  l,  Iii. 

ALLGOT,  n,  gleieham  tummum  bonum,  ngmt  der  farrha 
boni  Henrici,  nnl.  algoede  ganirrocL  der  urrprmg  des  auch 
durch  alle  firtf^.r.nclirn  hmfitnuni/rn  dieser  nrul  andm-r  pihjn- 
Men  gehenden  apptUalttt  m(  n«eh  unaufgeklärt,  »«r  /irinricA 

■ft  tnt  9dir  ätUi§tr  dtr  Omt  kMnp  mim  9dm  <f 


her,  der  dardk  fi«  fwaf  At  MM  M 

ticli.  der  an  schteertr  krankkeit  mtdtr  lay. 
ALLCITIG,  benigniisimut. 

ALLIIKIL,  n.  Tiaraxcici,  heiliraut  oder  heilmittel  itie  tl\fMt. 
ALLHEILIG,  tancUutmiu :  Wactasaua  III;  eio  hole  de« 
aUHaiieii.  Iuaani»Mit 

miBdenam  durch  dunkelheilen 

Seht,  allheilig«  natur, 
einet  u übertritt«*  apur.  Caa.  Stouaas  i,  ISS. 

ALLHEIT,  f.  ftms.  Mami:  Hn»  endteint  !a  anner  «II. 

heit.  ScRiLLEK  681;  diese  allbeit  und  icerheit.  GörHE  15,  167; 
diese  erziebung  rausz  an  der  allheil  lersuclil  werden.  Ficunt 
reiien  an  die  d.  not.  285;  wenn  icb  von  der  einheit  anhebe 
und  w)  zur  aülieit  fortgebe.  Kai«t  3,  220;  die  allhcit  der  mit 
einem  viT-l.uiiio  M-iouiJaroii  Millkomraenbeiten.  7,  aio.  .illhfil 
gilt  ton  yruiit)rn,  ganzbeit  con  tumltehen  dingen:  allbcit  der 
Torsleliuageo,  gaiulieii  des  iialtea.  der  allbeit  alcM  Imtm 
dirktU  atlgeae»,  der  gaaiheil  tmiutaktiL 
alJ■ll■^^,|V  I   '  - 


alM  dau  dii  (Moach  van  üaaaa  danta  

allhalle  war,  obschoo  dl«  tean  a«n  eelilane  nlehi. 

Wciibrii«  .4rto«f  3,  14. 

ALLIIER,  iühtr,  huc:  sie  wollen  etwa  den  DoUi(en  oder 
koamen.  Lomaa  Ir.  a,  S»s 

daia  ah  badaa  mit  kiad  und  «alb 
aiakanalllnriBnondi«aHdt,  AnaaM^; 

die  haben 

allher  verhaut  unmeoschlkha  gat.  IM*; 

da»  drin  gehör  noch  nicht  remomitien, 

wie  itirte  «lunil  aihrr  toll  kommen  * 

der  augea  luat,  der  ««Iea  «cheia.  Wacuaaim  M7. 

ALLüEllUCIL  WkcsaiaUH  SM. 

ALLHEBCHEKV:  WscaaEaLii«  2STi  du  i 
des  publUniaHL  J.  Pak  actlA.  2,  210. 
ALLHEKZEBWEHEIIND,  ainMrAle 

5,  J99. 

ALLIIIE,  aifr.  hierselbtl:  dazu  lia)>  i<b  .luch  allhie  nirhtc 
gctban.  lMot.iO,li;  «ihe,  »ein  eirii-rn  belle  int  albic  SU 
H.ihbath.  h  Mos.  J,  tl;  seine  "scli» ettiTTi  »ind  allbie  bei  uns. 
Maic.  6,  3;  wair  allbie  su  Caaacl  gebora.  KiaeuHur  »endunm. 
122':  s'  kommt  allbie  pr  saaderlidi  auf  die  recble  erforscb- 
und  bdwiaiguai  deaaen  aa  ma  da  m»  wabr  ud  gut  ud4 
neu.  JUatai;  IS,  119  (aadktbaiaay  dtr  dim  «cbraiNr^; 
baaidadlraaiaBalUa 

Fiaaiaa  IM 


AI.I.IIlEn.  dasselbe,  nnl.  alhier: 

wi-lrlii'r  allliii-r  weis9aKi>tul  hi'i  un«  K»klr>(ien  gealtert. 

Vo»»  (M.'a.  .SIO; 

und  «Imilon  iiml  hanipn  nin!  t.iiisrhlCO  aUbier.  BBlfiaaM't 

kind  puiir',  Vi'lir  .illlii^r  vr^i  ein, 

dam  tuh  uml  kus!      Ii  [inrui.  47'; 

au< IT-  " iininiTt  l>al  jITiK  r  J^-r  kiimmer.  tOO*; 

«0  «icl  tu  geben  im  alibier  der  braucli    Cdraa  12, 2lt; 
Kart  a,  IOS.  erff  amMajIt  allUer  da«  allUe,  daaa  Ucr  da$ 

alltiier,  drirh  bleilen  beide  bequem  und  tulissig. 

ALLMIEälij.  ähnliche  versturkung  von  hiesig,  w.  m.  s. 
ALLHiH,  adv.  iHur: 

wie  ich  mit  Ihm  eint  worden  bin 

dat  ich  dich  su  ihn  acMck  aHiin. 

mar.  NtTRBCeti  dni  wi«di«n.  If.  IUI.  kcfa«  C4; 


beh  ich  aOhla  aieia  haupi  die  

Tum. 

ALUÄHRIG,  ade.  wai  dat  fotftUt,. 
ALUiHRUCH,  «dir.  metoaaw, 
ALL1EBE,  /.  Hiatn  M  BMnsna  Kl.  anat  t,  IM. 
ALLIEBEND.  Fa.  Mfluia  1,  «L 

ALLIEBLICH: 

nllii'hlji  ht;e  Kc'<iiin,  in  bogen  da  drohen.    Cothk  41,  170. 

ALLKENNEiND:  ala  ein  mriiaOcr  gouc«  «ohn,  allalch- 
liger  und  aUkMuender  |olL  Ätna  fne,  S, «. 
ALLKLAK,  M«iMdaf. 

ALLKLARÜElT,  f.  genug,  wenn  die  b«eb«le  weiabdt  vnl 

gOlc  bei  ertbeilung  der  ofTenbnning,  die  sie  in  jener  altg*- 
ineinbeil  und  .nllkiarbeit  nicht  gew;iliren  kimnte,  nur  denje- 
nigen weg  gewAliIrt  bat,  auf  «ilrlifni  :n  der  kiirrt-srcn  z<'it 
die  meitleo  racDSchea  det  geoustea  dertelbeo  tabig  waren. 
M,tt. 
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ALUBiRIO—AUHERDS 


ALLIOLD— iUaUnUGB 


ALLIBllTIG: 


ALLKRÄITIGKEIT,  f.  gnsüge  allteiliiJtaiL  B«1icb  iU> 
krftftigkeit  ist  uns  Didit  TcrgOnnl,  aber  wol  IdUidlt.  J.  Paul 

37,  17. 

ALLKUNDIG:  ie»  »Irciics.  Voss  2,823. 

ALLMACHT,  f.  omntfwtentta,  ahd.  alamaht,  nüul.  almalit, 
nnl.  almagt,  altn.  allmlttr  m.  siegende  allinuckl.  ^o$s  //. 
S,  119;  die  allmarhl  der  Dulur  G'^tter  2,  17;  ich  müstc  niicli 
gelassen  der  »lillea  alloudil  deiner  äugen  kingeben.  Betti.'^e 
br.  l.  143.  j.  .lügewalt. 

ALLMÄCHTIG,  mmipoltiu,  ukd.  alamahlk,  mU.  olmehtcc, 

■■1  tSm^fit,  t§$.  Ilfluhdi^  »Ikt,  aUmiUnir.  goU  der  all- 

ntdilige;  ick  bio  der  allaechtiga  gott  i  Nw-  n,  It  öd  all- 

■ladMigc«  «ort;  «llmidnii»  lidl>e;  da«  gdd  ist  alliiilcklig; 

■WiHMii  «Mfci  df  kuMI  Bahr  ala  die  ErifeMMl, 

da  laaefeii  d«a  wisiehnat  kan  und  lahm  d«n  IVvTlar  kalaa. 

Witun  4,  '6- 

tUkt  aber  auch  irie  gpn-iliig,  wngeheutr u.  a.  m.  bloti  für  tthr 
stark,  grott,  wol  ausgrslallel  .■  an  allmlcfcliges  MdOti  dii 
gaoie  allmächtige  börse.  Sciiiileh  210. 

ALLMÄCHTIG,  adv.  talde,  pvlenter:  ich  drück  an  meine 
swle  didi,  ich  lÜUe  die  deioige  ailnAditig  «a  mir  achlagco. 
Scnuu  tu;  cfai  band,  Im  nick  «t  dicM  «dt  «Dnldtif 
Uadei.  m  -, 

Biektt  sein  aJImlleha^  den  (rriNra  matt  und  fl«l. 

t.DTTK»  I.  24S. 

ALLM.KCirnGKEIT,  f.  v<u  Mm:ubi.  fi^Aics  allmachUgicdt 
misbietung  oder  venninderiing  ihun.  tfirlifjlnch.  iiO,  i,  1; 
wo  gölte*  allmaditigkeit  uns  Tcrieszt    Lctuer  8,  39*. 

ALLMACHTSGESCHÖPF,  n..-  diese  allniacliUgesdiapfe(*MM 
wid  WanwQ.  crwcckleo  in  uns  desto  grosieic  Tennudeiung. 

ALLHAOnSHAND.  f.  «ftaidaU^s 
ALLMACRTSWEai,  «.  Beocits  S,  IM. 
ALLMXHUCR,  adv.  tntim,  terttirlOti  ndihGck  mSdilich 
mmi  tinertei  mit  allgcmlhlicb  «allgcmSchlidi;  die  $fkreiiumg 

llbn'itilirh  ist  genauer  all  allmlllirb,  doch  gam  falick 
fit,  ailmilig.    seine  stimme  veriiallle  ailmHUlicb; 

gahiellmlMiebTonv*!  CdnaM,!«; 


MB  aüBlhlkh  fcegtaM  der  weM  in  dhw| 


ALLM.^HLICH,  adj.:  allm3blidw  ««gSnge;  allmShIiches 
fortsclirnlen ;  er  wird  surlien,  diese  leiden^cbaflen  durch  so 
aJImählicbr  «tuTen  durchzurühren.  Leasing  7,  U3. 

ALLMAHLICHkLIT,  die  allmablichkcii  der  weihcr  ist 
so  furditbar  als  die  plOUllchkeit  der  mSnner.  J.  Paoi  fiM 
IbO :  allroiblicbkeit  der  rniwicklung.  Titan  2,  176. 

ALL.VAL,  adt.  temper:  die  winkeltenz  sie  elbMl  flürackL 
H.  Sacm  1»  441*.  »V.  tgl.  •iizumal,  aiiemal. 

AUJUNIGFALUC,  fmUrUa  nanigfeltii.  GOtib  »,  IM. 

ALLMAHNISCH  «ewt  mm  wndHsJiiif Krt  »  Hi«d«r4e»tttk- 
lamd  Hat»  kaut.  4ir  wUt  Jriweü«  Mi^ 

ALLNANNSFREUND,  m.  allmannsfreund,  jedermanns  geck. 
Smaocs  t&3.  ddn.  allemand«  Ten.  $.  allermannsfreund. 

AlXHANNSGAKTKN.  n.   horlut  communis,  tmifmiit 

ah  dem  glauben  tu  unsem  leiieo 
m  tti  falle  Meto  keif~~ 
linwtini 


Wateis  AqMS  1,  M.  U.  M». 

du  bedruluwj  von  atlennannsfreund  oifrr garten  liegt  nah,  ist  auek 
durch  die  Itsari  aileniianns  für  allniann^  Aerror  gehoben  ;  doch 
kinnlt  der  rolksname  Alaiiian  darin  nacJisuckett  und  der  nll- 
ftmeine  freund  und  garlen  der  mdnner  im  i'uUt  dem  heimlichen 
einxelnen  gegenülier  stehn. 

ALLMAN.NSKASTNEH,  m.  gemrindcpfleger,  rechnungtßhrer? 
Fi«ci<AiiT  ijroiim.  49  geschrieben  alinanskaslner. 

ALLMEMÜ,  n.  statt  des  folgenden  üblicheren  f.,  ahd.  ala- 
awwidi?  dein  nas  wird  dir  nicht  ins  maul  wachsen,  sie  leqkt 
§Ük  nrsöMii,  sie  wichst  ins  allmend.  Fiscuasr  iSarg.  HS'. 

ALIMENOC,  f.  tÜM  lammmit,  cmnpatnumi,  agtr,  fUndut 
eontmunit;  (owot  iit  bildung  auf  —  ie,  als  die  vorAin  wiier 
ailgeraeinde  btigtbrachle  form  algtnenda,  algmande,  ourA  das 
heutige  schwähiidif  .-i'mjnde  weisen  auf  ein  ahd.  .'il.iin/iiu.lil.-i, 
alagimannida,  auf  den  a/amenniicAen  toUunamer^  selbst  lu- 
fAck  es  MT  dhr  ^mii^  die  j«iwiiii«*e|f>  ftätr  md—ir,  üt 


sjfft  m  9tli  «ntf  mtUt  vtHm^tlt  «itML  Je  wse  itr  «RiMt 

mennida  grammatisch  aus  mrinoida  hervorgieng  lag  die  *rr> 
weehselun.j  mit  gimeinida  ijememschaß  nach  buchslaben  und 
bedfutuiu)  nah,  so  l  Oj;  iri  der  that  almelldc  atu  doppelter 
quelle  obleilbar  erscheint  {t.  .illemanril.  auf  schicabisch  alle- 
lUiiunisdiau  ji-uml  und  boden  h.iftfl  die  benennung  om  leben- 
ditjsUn  und  giU  fortvihrend  für  gemetnweiden  und  trifte; 
doch  begegnet  sie  audi  anderwärts :  in  gemeiner  Stadt  allmeil- 
den.  FntUtf.  n/erm.  VUL  IS,  1.  syi.  Hinn  Ul—au. 
Garn  scicliil  c»       ftmäime,  im^llui§  itr  fmuHmit  M 

setxtmt 

auch  i*i  dti  hau«,  wir  iedsrse|l; 

Toii  bAtcr  Dschbarti  tun  i;epligt, 

wi«  man  0  jriiipi:!  ji'deti  laR 

ia  der  alineode  aetito  inaK-  13,47. 

ALLMtLD,  miltMtmiM .-  du  bcrr  allslark,  allmilt.  Wkmiip 
ui  IM;  sn  den  waeo,  in  des  scliott  dw  tlli»ildcn  Butter 
Sfouufi  «,  Ml. 

ALUOLDBEICII,  iuMÜhti  Ub  dlnMreidn  hanl.  Wk»> 

iiEau»  M. 

ALLMÖGEND.  u.m  nllm5chtig:   der  gesttnM  riifB|«ii» 
influenzen.  WitLA>u  4.  2i)4.  nnl.  almogeod. 
ALLMONATLICH,  adr. 
ALLMOUGEiSS,  od»,  jeden  morgen. 
AUJranEK,  f.  fOiUtt  wk  nlNnlcr: 

nacbt.  sllnuiMcr     « leben«,  Ich  preis«  ditti.  nTf«»«?, 

ALLNAriiGbllADE,  odv.  fniotatim,  veritdrktes  nucbgrrade. 
es  wäre  am  ratbsamslen,  da»z  man  darftigen  leuten  allnscb» 
gerade  zu  ibrer  notbdurft  etwas  und  nicht  alles  auf  cio- 
flaal  gebe.  fcrs.  neoill.  U;  alhwcbirrBile  hob  ich.  Lii> 
stmR  br.  in. 

ALLMLCHTUCH,  ods.  gwnir  ■setef 

ellnlchdicb  beruniar  vom 
ellDaehliiek  henuier  vom  nd« 


aef  ellnlehilieb  tu  Toitbring«« 
I  bahn  das  aunaobeer 

CaiBisso. 

ALLN.UlREND : 

den  feriust  der  allnihrtndea,  ntldan  fk-eibeli.  Sroisiao  7, 70. 

ALLO,  ritt  mahnender  ausruf,  teahrseheinlick  dem  franx. 
allon;  nachgebildet,  doch  s.  hallo. 

ALLOD,  n.  mere  firopriiim,  ein  erkennbar  tchhleulsclies  teort, 
ddl  aber  in  den  ollen  lienktn  ilcm  imsei  rr  i^raeht  nirt/end, 
nur  in  den  lateinischen  vulkirechlen  enfli'-inl,  und  aus  ihnen 
ins  millellalein  ubergieng.  xum  ijni:t;le  liegt  ihm  ein  ahd.  üt, 
e^  eäd,  altn.  audr  opes,  possessio,  wovon  ahd.  6lac  opuien- 
iSif  ays.  eädig,  altn.  audugr,  und  Ml  musi  bedeuten  gans 
mt».  Mocb  dcBi  mJM.  UetniMe,  Hkä.  Ueinod  bimilr  eiicb 
(Hl  ■.  alote  fsMtdil  sMfica^  tessii  i  steb  ias  let.  aUoA» 
wie  in  denoÄni  fMi,  ans  anodnni  «Ht^nnf  die  «n^ 
d«Mb<Ae,  »(»/lealiiidlE  oMeihni}  allodiarts. 

ALLORDiNEND,  terstdrktes  ordnend. 

ALLRECHT,  adt.  mkd.  alrebte,  rer/titimr: 

ni^ehne  fbg,  ellieehiMbaU  mich  dein  mund. 

büisE«  t&7*. 

ALLHECSAM. 

ALLBElCfl,  mumu$:  allfeiche  allflMcht.  WicuinuM. 
ALLRERV,  BfisifaHW»  Kurrai  4,  n§. 

ALLBEINIGEND: 

weilbiD  fuhrt  iiia 
allrrinipend  nun  die  »rlle.   GAtii  10.  31. 

ALLSACHT,  adv.  fiaulalim:  dasz  er  zu  sinken  anfieng  all- 

&achl.  J.^c:.  ViiGKi^  uui]r.  ichlacht.  Jena  ir>26.  i.  M. 
ALLSAM,  adt-.  omnes  pariter,  wm  allesam: 

die  wurden  feissi  und  naaMS  an 
aUsarn  blas  gar  auf  «teen 

ALLSAMEN,  was  allesanmen :  Fuchast  gL  tAif  164 ;  ma 

wisset  ir  gemeiniglicb  altammen.  Galmg  119;  die  «iderwCF. 

tigcn  all' irimicn  beratschlagt  halten.  i:u'i. 

ALLSAMI'T,  M'ai  aliesarauit,  alKaini  fastn.  sp.  b'i0,6;  ail- 
sant  547,  S  ; 

und  wir  alliampt  In  Tuleen  iöllii.   E«,  ALttsui  71V 

ALLSAMTLICH:  ibr  hirten  slsemtlidi,  ihr  birten  kommet 
«licmilkh.  Scaemuia  Iw^  Ui.  in. 
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ILLSiUGEND— AUTAlGS 


AUTAGSCHBIST^ALLTEBEIN  340 


ALLS&DGCRI»: 

•durillt  Mr  (Ar  wrfHl  

Clft.  SitUSM  1,  Wi 

ALLSCHAFFEND,  vas  allt-rscbaircri  «COB  lie  im  alMaf- 

fendi'n  anbetet.  Klui-.!.  11,  IjT. 

ALLSCILMACHTEND :  sintle  iiu  ine-i  gralics,  «Ii«-  ich  mir 
weihte,  »o  icb  nurli  ali^'e^cluedf n  uiiizuscliwi'l«-n  iiud  die 
TCrgunt;enlirit  all<iiliiiuililind  lu  grnirszen  huffp.  Gmiiik  lu,  I>i2. 

ALLSCHMÄHEND:  ihr  allsctiiiiabend  falcdier  uuuid.  VVcct- 
UBLI.t  sii>. 

ALLSCHMEICHELHAfT.  GOtme  &,  109. 

ALLSCHÖNE,  f.  durchäringende  tchOnheil:  dieser  grouM 
gjng  mdir  bmor  am  den  einxdiieo  ttfafloc*  theilen  «1«  «lU 
der  allflchftne  de«  fuiua.  Smiac  10,  W7. 

ALLSCHÖNLiEB:  dein  allschOnlieber  leib.  Weckutu..  7IS. 

ALLSCHÖNST:  sOsteliedrr  allscbOnMer  (agr.  G0tiie4,  100; 
PanJor.n,  nllschaiut  nnd  allhegal>lrsi.  it\.  ni'  r. 

ALLSCHKECKEND:  in  Lilflus  allscbiu. k<  iidcr  nolh.  Wücii- 

mtKUS  l'JS. 

ALLSEHE.NÜ,  nn/.  alziend,  rni/f.  allsceing: 

0  achönei  lieclil  von  jt-dL-m 

allsebrnd  gern  fr«ciicii,    UtriBEnii'^  49«. 

Tom  all»rheni!t'ri  |i>'».h  In 

giesf  icb  durcb  di«  <iuakl«;a«cbl.  KtoriT.  7,  tlS; 

bei  dem  albefacadeo  (Mtt'toMO  ftttomit  diese*  beilige 
Ind  eriMUt  Whuw  9,  M;  den  die  J«iii|ett  de*  edle»  to 

allMlicnd  und  tlatk  imdea.  Lustnc  l,  ist. 

ALLSEITIG,  iKjrA  allen  ieiten  hin,  von  allfn  stUen  her: 
aiUtihgc^  ms>>en,  alhcilige  anerkennung.  i.  allerseilig. 

ALLSEITS,  undique :  da>  frulie  leben,  da>  sie  diese  tage 
ber  durt  geseben,  wovon  ibnen  die  geputzte  menge  ailsciU 
eindringend  dw  «ivulichlte  INpif  flk.  QMU  IM.  «. 
allcraciU. 

ALLSEUG: 

wpnn  ihr  alle  oon  euch  von  dei  |rab« 
n.iLliti Lille  tu  dem  ichaiin 
de«  allaeligea  •fM>L  >UoMi.  M«u.  SO,  IM; 
feaehhilliiirl  ^Mtfurl  «Mwahanliirt  mtHm  1,  4t. 

ALLSICRTIG^  Mi  albehend:  ein  aHsichÜges  aafe,  das 
lolcbc  iflnde  zur  WMtawtung  bringen  werde.  mmtagkUL 
ALLSIEGRElCn:  AoMT,  der  «lUireklM  iMk  Wiomn- 

LIS  472. 

ALLSPIELEND  :  Hütiie  5,  199. 
ALLSTARK:  VVecioebli!«  143. 

ALLSTETS,  adv.  Semper,  tertUlrklet  stets,  w.  m.  ». ;  idi 
terium  •llstels  ew.  geborsamer  dieaer.  R«aBMK3,M;  er 
Mi  eilflels  glOcUkh  gemaen.  Rimn  MmsI.  l,  IM; 

htchales  RUI  aUiteil  and  des  guten  f-ehrr    Vn<i  3,  164. 

ALLSTÜNDLICH,  adj.  und  adt.,  ttoi  jede  ttunde  ()etchiehl 
tirr  finlriH:  allstündlicbe  gefiibr,  allstOndlich  einen  liilTel. 
ALLSL'SZ :  das  singen  ist  allgut,  allsflsz.  KLueEa  1,  14&. 
ALLTAGIG,  qfuHiianut:  das  alllAgige  lieber;  ein  alltagigcr 
1^  nicH  ao  siel  alof  in  acaen  bemcrinuiien,  «la  ein 
■d  ainankh  «medubier.  Kam  S,  IM;  dem 
pandmen  iM  dw  dklglige  entgegengeieUL  was  die  gemeine 
nrinang  anf  «einer  teile  lial.  lo,  ssi.  nnl  aOedaagscb  (all* 

lagisrb.)  iibUcher  ist  dat  fulgentlf. 

ALLT.V(iLICH,  quolidtanus,  vulgam  : 

diie«  ge*linis  alltägliche  tagraii.  Wbcbmiblu  TI; 

de*  lebeni  flach  alltSgliche  gettalten.  Scannt  6, 415; 

und  manches,  was  folgen  hiitie  bei  andern  altoglirhen  teaien, 
dai  baue  mit  ihm  viel  weniger  lu  bedeuten.   Witit?«i>  4.  Iis  ; 

gemeine  and  allllglicbc  frösche.  30,  2S1 ;  dir  gemeine  alliaglnbc 
frriiiulsi li;ifi.  Ki.i^cea  11,  lfi4;  die  dramatiscbrn  dichter  mah- 
len du-  jlllli^ürbe  natur  gnr  zu  alltäglich.  11,  lyO;  kein  all- 
Itglidier  k'  r:  .MioKR  p. //'i  1,  i  ;  bei  uosrer  alltäglitben 
hsusinannsko^t.  Aixia  inMumr.  1,  It;  allUgliche  fhilosoitben. 
Lessi^c  9.  isi.  atgl.  an  evciy  pUloaiqpber. 
ALLTAGUCH,  «de.  fnoMte.- 

fr«lbei4  wteacbeai  du  dir.  und  Ma«si  alMgUeh  «nd  llnMak 
dass  dir  IMbeil  MiH,  Ober  dee|j^(yajn 

ALLlllGUCRKEIT,  f.  bflrgerlicbe  aOM^ichlntL  J.  Padi. 
0tlk.  i,m;  scfaroffe  wirklicbkeit  einer  Zentren ten  allt^licb- 
Jieit.  GürnE  23,  1^1. 

ALLTAGS,  ad»,  ^«lolidie,  wie  tags  kvnnU  auch  alltags  ge- 
tagt tmim,  4t€kiät$  «M(  tMil^  ••«»  mmri§tr  üb  mbtk 


■Utif.       Idagtgm  üt 
mtialUtk  ttehm  mi  ffMiret  in  alletaff  ocrMral  w 
sind  die  folgendtm  tunmmuuttiungen  ton  üm  «Aseffitea  aad 

jtrAen  ßr  allelages. 

ALLTAGSCIIHIST.  m.  er  bat  bereits  dioge  in  seinem  kürW 
eben,  die  jedem  guten  alllagsduiltca  vOUi|  im  ' 
hon  sind.  LtssiMc  10,  171. 

ALLTAGSGESICHT,  n.  das  ist  wieder  das 
alietagsgeKirbt,  daü  ihr  macbt.  GOrsE  ST,  HI. 

ALLTAtiStJAST,  m.  hotpet  quoHdwnut. 

ALLTAÜSGEWASCH,  n.  langweiliges  alltag«gewäscb.  L» 

tlüC. 

ALLTAGSHADBE,  /.  in  acUkblcr  aUtagihaabe.  G«m  I. 
SM. 

AUTAGSKIRD,  «.  «otcr  oRl^tfndeni  «i>  ttmtapUuL 

HirrKL. 

ALLTAGSKLEID,  n.  reililut  quoüitianus :  ein  alltagsLleid 
zum  »trapetieren.  Felienb.  4,  42&.  in  der  Ma:le  die  si  alle  lagt 
truoc.  Nib.  ms.  3.  vgl.  wcildafridaid. 

ALLTAGSKREIS,  m. 

aber  teh  ich,  wie  in  allli(;«l.ri-i<e 

sie  >o  rnjidcheiiliaH  «Ich  haben  hünn     ll^ii^tii  1'. 

ALLTAGSLEBEN,  n.  drr  .scbulmunn.  indem  er  laiemisch 
tu  sdireiben  imd  zu  sprechen  verbuch!,  k>iiiiuu  sicli  bober 
und  tornehmer  vur,  als  er  sich  lu  seinem  alUagsleheo  diiD- 
keii  (brf.  GüruE  23,  2;>:j  :  der  \un  dem  str<»m  der  lH>'ei«ieiung 
im  Aug  an  den  ufern  de.<  llacbcn  alllagsicbcns  voruhcr  getra* 
gen  wird.  Bettike  br.  2, 192. 

ALLTAGSNENSCH,  m.  ein  kaller  alltagsmeosdi.  Gomt 
1, 102. 

ALLTAGSBOCK,  m. 

ALLTAGSSONNE,  f.  um  welche  (unskbtbare  grMte  tooDe) 

unsre  alltapssonne  ihren  tanz  in.icbt.  AnU.n  H'j//. 

ALLTAGSVERSTAND,  ni.  wenn  man  uinh  luil  den  forde- 
Hingen  des  alltag^vcrstandes  peinigte.  Gütiie  2g,  2Sr.. 

ALLTAGSWELT,  f.  er  konnte  bald  ihre  niiUe  nicht  mis- 
sen, denn  sie  vermittelte  ihm  die  alllag<iwelt.  GGtiie  <.:>i 

ALLTHÄTIG.  vi'iMrkteM  Ibatig,  natk  allen  ieiie»  hin  wnkntd. 

ALLTHÄTIGKEIT,  die  natur,  knSt  Ibccr  «DlUliikdl» 
wirkt.  Göthe  5I,51. 

ALLTROTZEND:  aOirvtaend,  aorgnios.  WEctBEan!«  H9. 

ALLOBERALL,  ndt.  tra^kung  vor  ObenlL  c.  all  edt. 

ALLini,  «da.  MI  lORsI  ringsum,  mkd,  al  nanbe  Jw.  Olli 
Tritt.  S7&,  19.  Wh.  TS,  II  al  umroe  Walth.  11&,  S4 :  nnl.  akan, 
alomroe:  die  Stadt  ist  allnm  von  bergen  einge^dilossen.  die 
au^^iclil  allum  reizend.  die  folgenden  unümiiii-nntzuniin 
tfteichwui  sind  nieJtt  mit  tkm  gthildtt,  »ondtrn  tersldtite»  um- 
fassend, umfiinkelnd 

ALLUMFASSEND. 

AHiUHTüffSBUi  m. 


r.'GtauIXlN^ 


ALLVHmiELND:  4m 

CuODIDS  3,44. 
ALLl'MKLAMMERND:  Gftni  l»n». 
ALLUHSCUATTEND: 

in  der  üeSi  wnraolt  das  allgaaMiara  geautse» 
aUn■aabaMndw>■HH^  hät  bi  dia  OmmU  aeta  I 
Sff04Jcaaa,IH, 

allunveh^ndertj 

aJlunvcrsnd«n  ist  «s,  nnrarschrt.  Goias  4t,  tt. 
ALLDNZEBTVOMEVr. 

ALLVATEH,  m.  altn.  alfadir,  irai  <ütd.  alafatar  lauten  iririet 

denn  mir  gebot  alivaier.  lur  priesierio  an  den  orak«! 

 naiSr  sie  aa  awiben.  die  holdaaredaada  jaiflkM. 

Tom  waHu  m  ftaib.  dl ; 

e,  ader  wie  der  sphlren  jubelliAder 
dicfe  nennen,  ewi|;er,  gerechter,  weiter  gelsl. 

lioTTri  I,  3sv. 

ALLVERBREITET:  unendlich,  allverbreitel.  ScniLiu 
ALLVERDERKKR,  <u.  fireikr,  oUiwtefeer.  ^■mncU.SU. 
ALLVERDEUBLtCH : 

aaia,  das  wilde  gaaeUck  des  alUerderblicbi«  I 
Göraa  40.  IUI. 

«1. 

um  ia  dem  aUmsin 
aelfinaein.  6ftfw4t,in. 
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uuBuum 

ulajjtwrili 

Wiff  WM  4w 

ALLYERFOLGEIUN, /:  Beb«^  fie  •UnrfUfeiriD.  BOMUM*. 

ALLVEIt(;ÄNr.I.ICH. 
ALL\Klti.KS>KN. 
AUVEUGbä&CiMiEIT,  f.: 

dai  meer  der  iillTer;e<ii«>nheit 

iu  unser  letiler  on.  i)EH0M3,S|. 

ALLVEKHINDEIOD.  GOne  vom  üA«iiii 

■t«r  ich  konaie  nicbi  denkM.  dau  bald  Mio  KifcMw  «Jkr 
Mttt  mniM  «io  wall,  an  aAmwahm  da«  fkmkeii 
iQdadifaffeiaiiMaakailataalhMriiiiidaradarinbaa.  «^Itt. 

iLLVEBL&NGEN,  n.  mdchtiger  IrM: 

■i«  k«l«bi  da«  allftriaDgaa 

jcaar  «nudarbarao  tnft.  BiMia  tW. 

AUVEUIESSEN:  itoh  mi  boikeit  allferaMmiL  Wick- 
WUUM  tu. 

ALLVERMftGEN,  n.  srh 

ALLVERMOGEND  :  (icid  .illvrriiHij.'rnil  milde  band.  WcciUEk- 
iiü  »2:  D.inisrliiiicnil.  ilrn  s'  iti  ,-in$cba  utar  dKMem  wikc 
allwmiügrnil  rii.iclite.  Wiei  axd  8, 3IJ. 

ALLVERMui.KNHElT,  f.  die  wrUi(idi|ar  der  anfermflgen- 

bfit  der  tiatur.  Ka.it  iy  3<It. 

allvektheilT:  alifctilicatcr  kOiferSdicr  fraadberiti. 
Auuui«  /taiu.  rt9,  444. 
ALLVERZEHKEHD:  Biocue  1,9»; 

dan  BtHdia«. 
daa  khwan,  alhaRaiiraiidaa,  dann  wooig  iai 
wat  er  dem  ^aumea  amioiman  aiclil  galarnt. 

CtftM  II.  ni. 

AlLVOLI.E>F)KII,  m. 

wrrfet  «Iii'  Itiiiion 

nieder  %ot  Jesus  Clirisuis.  dem  alltollcndar. 

KLorcT.  It,tftl. 

ALLVOB,  qmm  muku,  bti  Sniuoi  U4  tiuMiH  und  so 

iUVORDERST,  etfr.  primtm.  Wiburd  tä  ätnk  1,  4M. 

t  inmardenit. 
ALLWAr.KM):  .illwagcnd  kühn.  SmuaC  7, St. 
ALLWALTEM;,  was  allgewallig. 
AawiRTS,  ad9.,  ridM§tr  aMcnrtrti. 

aihvirta  «ha  iah  Aberauer 

gaMait  aclwiirand  ala.  Cftna  41,119. 

M.LWEG,  tit.  temjitr,  tmmer,  u'ii. /'  irr/.  ,  .,'  aus  alle 
wtje;  in  den  fattnathlspirtm,  nneh  baimcher  »tut,  attcKrit- 
tai  alhcg: 

d.-»<  «i<>  aflics;  icilrrmnn 
i'st  ilccn-ilijifi  Koweji  t,i(5  iiiiil  n.K'lil.  43,10; 
unJ  hell  mich  albrg  für  ein  aiteo.  47,16; 
ir  übt  cucb  albe;  tM  alao.  8M,  ft; 

II  ketieD  alUg  gekOit,  des  aei  albeg  enivitert  müden,  »cfufe. 

deiftnib  «wd  daraaeh  alaray  IM 
ra  Itoa  dar  kAofUieb  naai  fehaitt. 

ScMWAMtnsiaa  IUi|S; 
der  lad  dem  alter  i«l  nii  ni-ii, 
darauf  ich  alwe;  holT  und  peil.  132, 1; 
allwef  iit  ef  Qmb  unt  ^Ihan.  ISI'; 
darOmb  aOc  nianaot  wendas  ab. 
«ea  tMl  ilnraf  fknahee  bab.  Üb,  1» 

W  LoiBtt  IM  dü  biMvrdeutfrhung  mWi/rnt  allewrgr,  in 
dn  wrlM  fMH  lUh  häu/iii  nllm-j?  und  aWverup  :  Arnn  e<  j.i 
den  derscibige  (ton,  dn  aWwrg  g.Hf«cii  r,.  au',-  «iiLm 
■BRta  docb  »omt  etw.-i'!  jciilfri,  «■>  k.m  ii.rM  ;i|lnvt:  filrirU 
"••h«».  5,  315*;  i>l  niclil  allein  luMicli.  son.in  ii  .ok  U  uUwi-ge 
«■d  noch  not.  3, 170;  e*  ist  im  aber  da«  nüsxlin  allwcg  zu 
hart  gewesen.  LomiM  Ir.  1,31»;  denn  ick  aUnefe  Ann  veiw 

nwfclU  5,  149; 

dieweil  bei  juntren  und  auch  alias 

E^opui  in  "ioli  tii'in  t^cli.ilien 

i«l  word.-n  .-illwi'p  j.-i(rr  jpjr.  En.  .^LliriiC'«  I*; 

ich  bab  allwef  (cbürt  für  war.  dat.  30* ; 

UAct  allwef  ein  lole  tamm  allfrlci  fisch  iwi.m  hm  den  slei- 
Peam  vrllb.  M";  tncino  fmind  aliweg  xcrlioffpl  liahen. 
Pirna  IS;  ich  bab  eucb  dorb  je  und  allwc-g  fttr  einen 
IMimn  Iksornndieoer  lehalteo.  Cetaiy  l,  M;  m  &  ahnge 


von  mir  hcscbehen  ist  318;  aOnag  munfiiieden.  WieaiAM 
nUm.  30';  dieweii  ir  in  leben  aUwr«  zu  zank  und  nnfried 
loil  getragen.  Kmcaeop  vndkiMi.  lu';  mich  dankt  allwcg 
r.  ms';  die  schlt'isscl  sollen  iliinli  ih-n  «;irhlmrisicr 
und  morgens  beim  obersten  «eliolct  und  allweg  dera- 
•dUlCB  wider  gelifeii  werden.  Kirchh  if  tlisc.  mil.  im;  der 
nechit  dinsiag  damacli  i>t  allwcg  die  recbte  {aazaachU  Fi- 
■cnAir  grotzm.  101 ; 

icb.Uu'  alwae  am  aambatac 

ntebl  darf  aAen  und  Aragan  aack.  Ama  I,  $»% 

nachpcr  es  ist  nit  alweg  gut.  Schkeizel  verlorn,  tohn  8'. 
t[,iUer  ttUuer,  dock  bis  auf  heule  nicht  auner  allm  gebrauch: 
da  jubelrauKclien 

aa  allweg  olTeuban.  Hihdch  3. 177 ; 
dran  aeHaa  allwag  wir  verbunden  werdaa. 

RBcKiaT  150 

man  verband  et  auch  mil  der  praep.  in,  woraus  di^tlick  mÜm 
aecusatirnalur  erhellt:  das  sie  den  tollkominenslcn  abia» 
niler  inr  Minden  in  aliweg  erlangen  sollen.  Luthe»  3,  91 ;  bat 
diih  gemacht  in  alle  weg  binicssig.  H.  Sachi  I.  H.«»';  ziebeo 
und  rirblen  si  in  alweg  in  die  lenge.  Fiunr  ueltb.  213*;  in 
aliweg.  »egkäner  32.  tpdter  daOlick:  wir  «iod  alao  Jn  att> 
wege  Abel  dran.  Wieuuid  M  Henk  %,  m;  {brer  loal  mm 
ewigen  jan^ientand  in  allwef  ohne  gefhbrde.  WieLAüog  Anut- 
dis  IS,  9t.  M  der  tthweiterittken  volktfpraehe  itird  allneg  sehr 
kääfg  Ar  immer  und  doch  gebraucht. 

ALLWEGEX,  neben  all  weg  imd  in  denselben  schrißen  ab- 
wechsrlnd  vcrtr  indl:  es  ist  iin  Iii  ih.lh,  d.Ti  ein  guter  seiiüli 
nllwe^en  den  jiriofk  oder  nat;el  tielTe.  LiTiihn  5.  216*;  gol 
aivvepen  li:it  erkant.  Si  iiw^iizenbebc  ISO,  I;  aiisrii  hien  all  ir 
hilndel  alluet-eii.  II,  Sac  hs  II.  4,  (,ü' ;  der  Qberwand  allwegcn  uod 
I  eilii)^;rt  ,|ir.  i'vLii  schimf.f  {b';  man  sagt  auch  Ton  geraellem 
(.'lau«  .Narri  n,  d.n;  im  der  fürst  allwcflcB  hah  ein  i>t«>n  Üeia 

wie 


Clan«  .Narren,  d.n;  im  der  fürst  allwegcn  bab  ein  eigen  b 
pferd  pelulien.  -.o'  ';  im  ward  allwefen  die  aniwort  W»*; 


allwegcn  der  gebrauch  iat  Kiacanor  vcndanai.  iftl*;  ea  hat 
ihm  alhvcfCB  (aerdHiell  aO^)  der  flirsi  nun  Libia  die 
speis  nnor  facdeueo  mieten.  Faaittr.  3,2»i':  ie  und  alwe- 
gen.  nwaaar  Itnil.  ein  nngeslSmer  regen  kommet  aus 
vorgehendem  wind  allwegen.  Fisciubt  rjroszm.  I2S;  dasz  man 
je  und  alUvegen  die  kriegsümliler  bepelzt  hat.  i'iHi;i//f.  i,  61. 
>;i.i,'/T  il.tfnr  allerweueji. 

Ai.l.WKIL .  \i-rkur:t  aus  allcweile,  alldieweil,  wiUhe  man 
}W;.v  alKieil  «ie  l^iglich  schlagen  liürt.  Fiscbabt  lob  der  laute 
«.112:  aUueilidi  kan.  Corg.se';  allwcll man iszi.  lOl';  allweil 
sonn  nnd  mon  lencbt  m*;  allweil  die  wdt  feslandeo.  ua^; 
alweil  die  bauren  es  giwfen  mögen.  PniuRO.  s,4M. 
ALLWEIS^  MgrfmljmaMfr  gott  der  alHnise; 
der  du  naa  wie  du  wHt,  alwafa,  allgraat,  aUgut 
kann  fAhrea,  liehen,  waaden.  WhcaaaauN  m 

ALLWEISHEIT,  /. 
ALLW£IT: 

Amd  nWci  roll  von  dir  aDweli  • 

und  alles  Ods  wieder.  IIrsoir  1,  11*. 

AI.LWEIVO,  adv.  ttmptr:  alwend  uf  sani  MahiKiag,  zu 
den  viirgi'-i  i^m  linrn  pi-din^en  allwend  in  dem  j.ir.  u  iuslh. 
1,  365.  :r,^,  kauin  cntitHU  aus  allwegen,  tondtm  auf  wende 
vicef  SU  bc:ii'litu. 

ALI,\VE.SEM).  AxoR.  Gavraius  1,  78. 

ALLWiciiTiG:  da  »cid  ihr  der  allwichlte  auan,  der  Atlas 

de^  Staat«.  Scnii.iE«  432. 
ALLWISSE.ND.  omni$ciu$,  nnl.  alwelend,  sehw.  aüfetande, 

diin.  alMilmde :  nllvM^send  i<t  nur  eitler; 

allni«<eiiil  liiu  i(  Ii  ni.  Iii,  doch  viel  ist  mir  bewud.  Götbk  12,  SI ; 

er  war  allwissend  und  schien  QDWisscad.  J.  P*OL  TÜ,  g,l4g. 

ALLWISSENHEIT,  f.  flr  allwisseadbeil,  »te  unwissenbeil 
ßr  amriieendbeit  iTrikr,  ebd.  w^ntbeit,  unwi;aalbeil.  nah 
riekäg  alwelendlirid,  dock  tekm.  allvctrnbci,  dda.  alridenbed,  • 

nach  AoeArf.  ei«/fu.«j.   gottes  allwissenhcit. 

ALUVISSENSCHAH",  f  hat  man  icnl  riir  '>e:cicAiiMlg  dbr 
philutophie,  oder  selbst  der  philnloipe  ior,)esehlagen. 

ALLW  ISSKItf  I.  f.  »K.i  A  stiiikrrrr  Vorwurf  als  vielwisserei. 
ALLWO,  alte  und  dem  dichter  günstige  ver$UHiuitg  de$  wt: 
allwo  des  «ilbcr«  gebuit  lai.  Teaa  0.  S,  ttT; 
allwo  das  skliacba  Our  war.  3, 14&; 
allwo  die  unaiatblicben  wabnen.  b,3nt 


Jeaer  aapninlaeben  aiadi,  allwo  aua  geüAfelie 

le 
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bKeht  Ich  dMb  an  liebiwn  hia. 

•Ilwo  lul«Ut  lie  »cbwiadviid  mir  im  augc  klicb.  40, «»; 

({iQcklich  lond,  allwo  cvilniii » 

lur  vullLomiiu-iilieil  gei  jilM  ii.  47,  210. 

AI.LWorUKNTLICH,  <i(/r.  ),;h-  i.'.i,/rc. 

ALLWlUGhU,  w.  der  alk  mOnUr,  »lan  kniiik  cm«  sn- 

ja  er  allwiir-jrr,  li.in  nri<"h  willen 
iiiil  liKjn),  U  it-  um!  irrau« 
ein  fursiluli  !l^ll!<l^l  ';!ul  lu^lll.lw^  fullen. 

\Vi.ciiiii;»Li.'<  M'J. 

ALLZEIT,  ade.  stmper:  der  schaden  niin  ich  »il  allzoil. 

/Otto,  q^  M3,»: 

diw  nrl«n  thicbt  und  wat»er  Triacb 
■ir  UMil  Hunt  meinen  liarb. 

SCIlWARtEÜBEIlC  IbO^; 
rr  w.ir  ihm  allieil  gicirh.  KitMiss.  Kiij; 
n(ii>  r  il'-ni  licdc,  das  nucli  di-iii  (Irciiiittl  heilig  der  liimmcl 
illiiil  «iniii-l  Klijp^t.  Meu.  I.Älj 

liie»  -.oll  »o;i  null  .in  .illioit  su  siui.  KiorsT.  vfike  10.509; 
die  wahre  fn  iitid-ch.ifi  -«ei/t  ;i1I/imI  peuonsciligi-  \erdien>te  vi)r- 
aus.  (jElleiit:  Jesu,  den  ich  aWietl  ehre,  kirditnl.  t.  »lli  ieil. 

ILLZElTFtUTh;,  irmprr  paraliu:  anlnrurtc  doch  >tati  iin  iiicr 
«n  aUzeiIfcrIicer  kuaslhcbtcr.  Ubwu  um.  b«»str  ai^dreon/. 

ALLZINK,  ei»  attf«  J|pwl  M  Fiwun  »*  MS,  daMUk  alle 
flnf  (dnoneL 

ALLZU,  oif«.  iiini«,  vmfiirlll«  in,  AcA  nur  m  «Kncr  be- 

deulMg,  uirhl  teaui  tu  praep.  üt.  ifeM  tKlfri/  ntmis  drütkl 
VHS  anrk  hrule  itoeh  blottfi  ZQ  aus,  »U  aStl.  za,  zi,  nihd. 

zr  ;  iJc'  rri\!jiikiiii'j  alzn,  aizi  srhrint  nhii.  nicht  iu  hfiirijueii, 
vihil.  fujtiit  iirh  lniiifiii.    Ihiü  kniiii'e  nun.  gli-ich 

rfiV'd   f i'./  ii'/.u'ii  Ii],    ti  (■  'i//''.f  will/  jcJrs  (hIi'v  aih'.  Iirlrii, 

u/iMC  i/i(<;  ;us'/)llll/(•li^f/;flH|;  ch/j/'I  .i;i.;f ;  n'i/ii  v  /j'/'iYjI  zu  jrrosz, 
zu  Iheuer,  mr/i/  lugrii'/,  ziillinuT.  irjr/iM  ji^/Z/c  ein  auf  ri- 
ttet tilbt  belonles  allzugrusz,  allzulheuer  dtiu  allzu  grusi,  allzu 
thnier  eorgezogeu  »erden  ?  dichter  uiul  autijaben  ichieanki-n, 
wer  uMle  dir  uukt  tmposita  tu  biUen,  u>o  keine  noth 
dan  tfpiNff,  «MAycbmf  tttälhapetlen  «dre  der  ansehlusi 
dm»  bei  dt»  farlikel»  allsunel,  ailsuwvl,  ailzuMlir,  allzu- 
Un§,  alltttbaM,  »eil  i»  iintr  fcitaA  iknt»  Wwrilm  wbslm- 
tirgfllHHg  SU  Ihtil  wird}  man  Mjf  •llzinriel  i$l  uogcüuml, 
da<i  nllzuvirl  kann  schaden;  andere  behpiele  in  Siiiii(>ci.H  >/r. 
Ijh  ITO.  im  ir..  i:  j/i.  iruri/f  /«flH.i'ii- (MDiri  .;(  ,'r  i,!,;  ()Mi-/ine- 
/iiii ;  allzu  gnu«.  I.ltiier  8,  4'»';  iillzu  zniluli.  Ki  utivi;  ;uis, 
rrjf  iiri  IS  beiinnn  tmin  auznhanijrn.  niil.  hat  lirh  uni'jiLrhil 
die  (irrtmtMi)  srilist  Jfs  al  eilt'iltrn:  :il  le  sHkhjm.  :iI  Ii*  klein. 
Man  iiiilfrscheiile  run  difsrtn  un,ifhiiiidnrn  allzu  du'  [id^iemUn 
tutammeMeiiiingen  allzngegen  :ill/ii»:lnrli  nllzuhnud  allziihaur 
allzumal  allzutordcrst,  m  vclclicn  ki-m  Mm  vorlrill,  t<mder» 
m  btnUt  mit  lu  tttkuHduet  wert  noch  durtk  all  vrr«Wiit  mnf. 

ALLZDGEGEN:  giMI  Ift  aOsiigcseii,  •tf^iyemNiil^. 

AUZIKLQCH,  MTfUrilM  »i|l(ki^  «'««f,  «MMfM  twA 
fdtartf  sift  alle  zugleich,  tiiwlf  nritacn  illtatfticii 
gehören  werden.  Fiüchaiit  bicni.  IM*.  fü»t  eltrat  ander»  iil 
iill/u  gleich,  nimis  arquaUtrr. 

,\LL/I  II.VMI.  tUicn,  rnhd.  ;il  zeli;.iit  lÜKK.  J,  611*):  langet 
und  -«tliinilr.el  allziilintiil  ein  t:ii!dt.'iil(ieii  oder  fftof  >u{  den 
ll~i  |i,   Kiririiiii'l   n I  ii'. 

ALLZLIIAIF,  acenatpn,  rnhd.  al  zc  houie: 

■on«!  rar  ich  gleich  aat  Ihrar  nh 
ili«  nnrhbarn  altiubaur. 

I. «;.  Jacom  jadlirfriiMiilTIOa.  Sit; 

*i«  fahren  allzubaufi 

•la  alh«  aia  ata  gaaBtasi,  Ton  ihren  «iisan  aof. 

WuiA.^ii  tu  M». 

H.  Saci«  1. 4(>s'        als  zu  häufen. 

ALLZl'M.M.,  omnc«  pariter.  alliummwfn  :  nll/iim.-il  die  l»e- 
»len  mcnncr.  rtcAl.  3,  'J«;  ir  seid  allzumal  leidige  trü^ler. 
Aie^l«,  S;  denn  sie  »ind  allzumal  iicuchler  und  tmüc.  Je$ai»* 
t,  n;  ir  wll  iCttcr  und  allzunul  kladcr  des  liohestcn.  jm. 
n,  ^  »iiid  «Uiuiml  aOnder.  Rüm.  »,  13;  dcsn  ir  wid 
einer  in  Christo  Inn.  M.  3, 26 ; 

woLiur  ihr  liniiler  3lliiim.1l.  Garg.  M*; 
dariinili  ihr  riirisun  .1ll111n1.1l. 

ir  ^ull  ChU  l'irl-'li  iiIh  IiiI     S.itttU  MBM.  U4t 

da«  lliiin  die  keiicr  allzumal.  4C&; 

ir  Schwedto  allnimale, 
dank  habt  a  le, 
ir  halda*  mairiifliii.  SM« 
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hci  weiiern  wiinl  e.*  ujir  und  einem  lindern  fehlen, 
der  Itolands  tliurhril  woll  hier  iilliumal  eriehleo. 

Wkrdkix  AriPtt  28,44; 

die  Köllcr  alllUDiai,  die  touiuen  der^rleieben. 

WiCKHIftLi.'«  718; 

heule  sind  der  pAiter  irharen 

ausspniiercl  all»iini;il.  Klui^ü 
die  «ch.ichlelclieii,  die  bilch^cln  n  .illzurn.il 
«ini  nach  dein  aiidem  aubumacben.  Wiu  «kd  S,  III ; 
icalirlirh  Tcmitl  llird  Acbiilenf  hhlfbn  vun  den  oulmen  .^ehaina 
allzumal.  ^'oss.  II.  I,  S40: 

ihre  leielien  liin.  l  iii  liiubin.ihl,  w.irf 
den  hiindt-n  und  den  ^Mien  nlliumal. 

liLRbtt  I4t*t 

lafZ  es  huiider(lau<ciid  «jgcn 

dich  TOB  thron  und  reich  tu  Jagen, 

bandeniausend.  welche  tahlf 

tie  verlAran  ailtumal. 

wie  laut  lai  hellen  »onnensiral 

die  ^t'l>ten  «Afrleio  allzumal  I  GälBB 

da  wir  .-iher  .illrumal 

so  lit'i-.minien  tvi'ilen.  1,134; 
d<'ii  i'Mli^irrn  .illzntn.il 
wolgviuuth  tu  tcbuipiieo.  1, 140. 

r^l.  ■Ilauil 

ALLZI3SAHMEN,  ade.,  allzumal.  Locau  1,4,9; 
dast  al<  liebier,  d.isz  als  flammen 
vor  dir  el^niicu  alltuiamnien 
alle«  was  dn  autgerichicl.  Gin»  4,90; 
die  HMiaralengei  ia  grftneu  Bor 
und  alittt«ammcn  so  ireiinnd.  47, 19. 

ALLZUSANNT,  adr.  gUither  bcdruluiit) :  sie  nelleifcrica 
allzussinml  wflrdig  nelien  ihm  zu  tiehcn.  Gütiik  32,  f>u 
ALLZUVOnOEBST,  <tfe.  «ui»  toniai.*  sie  sland  ilkitvor» 

der-i|. 

AI.M,  f.  patemm  mMstemim,  «i«  ichon  unter  .tihe  fCMfll 
wurde,  aus  aihrn,  aihn  MlifnNWMk  miImi  itu  h  etn  Hl  afall 
n  heranrief  und  ipiiirr  ffftaT  «lüM;  R.  SUM»  ttimt  1,1hl* 

und  r.iiiil  vil  sieigleiB  allenlhalhn 

in  iii-Una  hinauf  sn  den  ein, 

(/.  i.  all.m.  alhcn,  uit  auch  aus  halben  in  der  ausij  rarhi-  li.illun, 
halm  u  int  {all.  ttltn.  Iielmlag  ditnidiHin  /iBr  helllng) ;  lau!  hm 
auf  den  .'iliiien.  Arübr.  liederh,  SM,  IS:  l«g  ob  dii  die  aliliea 
nirbl  «ebcsl.  340,  3»;  laibiaaBte  aihen,  gan  albm  »  gen 
.illien.  Saweueii  i,  4«.  Am  d'ein  dort  oben  auf  der  alm, 
auf  der  alm  pfalzt  a  halia  des  «•tbUMk  n  flraJ,  ÜiIrmA 
uMil  Baiera,  hat  cuiA  die  neuere  MeUbaut  das  wart  Mer- 
notnmen  : 

wir  wohnen  he«t  auf  almen 

im  LiÜL-i  n  S.  luv.  i.'.Tl:iiiil    Ki'eiraT  112, 

diri  nullt  (jciitui,  u'ii7  III  der  iicJiieen  yemde  die  form  alp 
fcKliicli'iHi-ii  irird. 

ALME.NUK  t.  allmende. 

ALNER,  f.  aus  drm  mlal.  almaria,  allfron:,  aumaire,  irrl- 
fAflt  Kiederum  da$  lat,  annanuni.  fnm:.  artuoire  unlerhnil, 
ei»  kosten,  ^chrei»  (M  tenthiedtm  m  i;r/,ruufA ;  «enn  denn 
die  henogia  den  «irausz,  m  ate  gehabt,  verfaeigrn  woihe, 
aagie  sie,  tie  Ulle  «idi  ui  eim  ikiw  gealoneo.  Scmin- 
CREN  1,  127;  willn  die  mandeln  ««t  bdullM,  sob«  dtt 
ort,  es  üci  ein  intg,  ein  almer  oder  ein  linstemn  wvt  tmckctt 
halten.  Sinirt  frldhau  343.  in  der  Srhu-riz  aliner,  ainiäri. 
St.mpe«  t.  'II.;  III  Ulliern  alinar.  alinaring.  SciitiEiitR  1,  l"»; 
[let  .\ini  "i'/ii;  ;iiliiiii-r:  «aiin  da<  hroi  in  der  alhnier  i.iler 
HrheukliHehka-len  eii^M^piii l  tigil.  unmdn.  ^^,\^\^.  STif:it!i.l4 
hat  alinar  und  alnierei,  riiiMiii  i.  l'i'  .ilinei.  aluiei. 

ALMOSEN,  «.  0"«  dem  ijr.  iXttfitoavri,,  erbannm,  mlal. 
rleemosjfM,  /hmz.  aumune,  «p.  limosoa,  abd.  nlauiu«>,in, 
gen.  alamuasencs,  ml  mit  dem  ijrdiinkm  an  tntius  cibus,  dal 
durcA  aia  rertWiiU  wbien,  nihd.  aluiimsen,  nul.  aalinoes.  Oft. 
aelmyse,  «Incme^,  «mL  alms,  o^l«.  almusa,  Oimusa/:,  «ebw. 
almon,  it».  almiaaa ;  Uuni^M  olMii  «btrtHtt  irirUitk  in  ar- 
maiA,  d.i.  bermfterzi^ftn'l.  allmosen  ist  ein  groszer  Iro^l  vor 
dem  hnhesfen  gnit.  Tob.  4,1?:  denn  die  allmocen  eHüseii 
\i)n  allen  snndi  i;  t.  Ii  ;  li.ilil  adil  auf  euer  allni '-er..  Viif/A. 
G,  1;  veikaufet  na<  ihr  lialit  mid  grliel  alluimi  ii.  iur.  12.  :(3; 
Matlhei  am  r.  s|iri<  ht  ("hri>his,  liaht  aelil  ;iiil  i  wer  «i.Ulial, 
welelips  nir  iu>rh  iler  allen  tiewohuheit  .'illiii>>>rn  ueuin  ii,  .»i* 
dem  griechischen  i  lecinmuie.  «n  wul  d  l-  whiI  ,illiiii.,veii  aiirU 
mit  der  zeit  in  den  uiisliniiuh  kouieu  i"!.  da-^  man  alimu&cn 
niclit  ander«  bristet  denn  ein  Miick  hmli  dem  helller  für  die 
ilMr  gegeben,  ao  es  doch  eigenllich  hesed,  «ollhat  oder  gut» 
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Itat  batact  LmiUB»4»^  nnd  dän  gnidife  duuilidie  almu* 
iim  to«tm  srone  noiii  ist  Lamcn  kr.  4, 4>S  (tfrr  ftri«/'  nicht 
eiftnhändiq,  sondern  diditri);  das  almuicn  si  mit  eim  boni 
blasru  und  fceen  ir  nliwrg  vil  inilritiander.  F»«:<k  u-ellb.  20'j'; 
man  sagt:  aliiiuM'U  lullen,  iK'i.-i  Ih-ii.  Iit>:>-Iiri'ii,  ^i!mi<>>>'ii  gi-- 
L«n,  »peüdrn.  saiiiiiiclii.  ii,  mmi  ;ilm.is.  u  Irl.cti.  Oihv- 

»11  >  .«r(;J  iluj  ifor(  tliniDi/ii/i  .•  "liii  ilim  riiit  ii  ;iIImiip>i  ii  lu 
pi'lteu.  uuumy.  2,  1.         lii'ili^'cti  rt  i«  Ii'*  :ilm<j>cii  f  i  (;cy- 

«rt  in  iehuffenf'iimeln :  durch  des  lund.s  iiut  iiml  il>'-'  lii-iliKrn 
icidu  aluiu«  nach  »cbrlTeii  iirlrl.  vtitlh.  %,  i'lj.  aiinuM n 
iUkl  auth  für  annenkiitku,  atmenanslnU :  will  n&di,  .' .  iii 
ich  leb,  jiMich  Ifial  maltcr  kurii  iiu  aUmoMii  geben.  1:«. 
JlOun  1,9Mb 

ALHOSENAIIT,  n.  mu  alaoMopftcf«. 

iLNOSDIBOCHSE,  f.  die  almotenbOcha«  aaiitaidi  «Hthci- 
leo.  IIaiik>hi  2,  ".'•«I. 

ALM<iSKNUl.MriG,  aUmosenfrvk,  lutiig:  almuieiiguinpH{e 
csn<>iii>  j.  iiK'sielice  {iinr  mtmfivket  t^ige)  fftttea.  Fwcwwr 
kiriif/u.  Iis'. 

Al.Mi i.SKNKASTEN,  m.  utis  soml  ariucokasUii. 

AI.MOSKM'M.KiiK.  f.  aml  und  ttneüUuttg  der  dmowa. 

Al.Mll^l MiMi  Mi       /.  elnittaainickiuig.  Cnf.  «4*. 

AL.MO>L.Nbl'L.M>K,  f. 

AL.MOSE.N.SPK>bEn,  m.  fiumni  4,2l«.sis. 
ALMOSmiOCK,  M.  mk  oprentock,  mfgtrUhliter  kMtr 

ALOSE,  f.  «.  «Im. 

ALP,  ».  danum,  inaAtu,  du  ttrmf  ML  mrtfiirm  hat  WrA 

MW  /Br  dn  feinillichm  naehlgeiit,  nteht  für  dm  lifblUMen 
Utktgiist  erkaUfn,   velchrr  davon  unlmchifilen  und  mit  dem 
nmmen  flh  odf>  <nnl,-rdeutick  elf  hrltijl  H  tri/  (i.  .illi).  i/cr 
tautrt  alpr,  dveh  bildet  Li  nit.«  iilpcii:  «ai  für  tliirrr,  i>l>  kn- 
liiild,  kilkriib,  oJi  r        ii  ^;cwfst  wwu.  (i,  Vli*.  Kii.  Ai  - 

•Kai »,  der  IM  (jut:rnhatn  t»  der  Dreicich  fifai  trr  (jeimeu  n  ur, 
hol  pl|>  inciiliii«  und  erklart  mvphtih  fulgendermiiwn :  ft"'^li>iik 
UOd  fauler  dampf,  der  aus  deo  sttmpffn  udi-r  itiLui-fdiciilcn 
««atfni  kuuipt,  in  nemoribiM  fraiior  c»i  ex  dcii^iiale  siU»- 
nun.  io  der  Onieich  spriclil  min:  der  alp  Uaal  «Im  (hw«- 
fuf  padfr).  CnrMii/jck  mr4  ••■  ttn  crädM^  int  «r  M 
•ricfcIlicArr  leeile  im  im  ttkmmgt»  in  wmttht»  tnAeint, 
£t  tcklafendm,  Irdnmtndtm  nik  mi  drtlutt,  ramal  ihn  ktt4tre 
nrre;  ahrr  «ueh  lliiere.  namenttich  yfetde  Herden  run  ikm 


der  alp,  der  di# 


ftriltea  {mythol.  j.        II'M).  er  (r.jyl  den  lenlen  gttd  tu. 

«iml  niilii-l  Un,  »u  lici^/ls,  der  dratli«* 

bdl  blu»  dfu  Jilp  iiii  uianu  gt'brdcbl, 

uad  l4«i|t  der  msinmon  alrbi  Im  faeM, 

so  wird  der  Darll«  fpeehl  Ttrlarlil.  Gimum  SIT ; 

nuf  n.tn  <rr«|iiljl  mi  h  wnl  iIiT  ;ilp  • 
»o  m»g  der  lobesalp  glciih  iliULkoii,  wie  er  kua. 

Fi.tai.ib. 

k«rr  ritter,  wardes  aie  j«  vom  alp  im  icblafe  g«prMil 

Wiuaaa  4,  44 1 
liMMdrtdR.  11,18; 

  .     .  «Ip  dar  aalten 

■mId  nriHedaea  hen  Didn  druckt.  Ctim»  l,M{ 

d.i*z  <ir  '•lillUlk Ii,  da  ji  Ii  elnv  «i  :!r  mf  ilir<  rii  wrpp  fnrl  III 
dirbU'D  tiri^.inn,  mir  knabvii  uml  jiin^'liiigo  wie  ein  :il|i 
beschwerlich  auflagea.  tiürHC  45,  3M;  iiii  »tcckte  nkb  in 
ciOM  «raiams  fun  rauben  frlleo  de»  alp*.,  kUMCCk  9,  IM. 
dec*  dieser  alp  metnt  »tot  eintm  ^Mtr  iitr  btdt,  imttt 
imit  m  kltidtm  hneM  wird. 

ALPAAR,  M.  der  mf  dr»  alpem  luHm 

ALPDRCCK,  m,  insüllura  ephialtat: 

nieb  drurkei  beini  der  alp 
ao  bau*  daai  air  aua  tieng  der 

dVorf  M4. 

ALPE,  f.  m«nt  tmd  pMtuum  monfaaiHR,  t.  albe.  wie  deno 

auch  ein  Ibeil  dieaer  bare,  die  alpe  oder  ell>e  bei  ihren  Sl- 

|.-rn  »••rli  rii  bis  anjfl/o  »erhlietien  oind.  Oi-ir/ 2,  jr,,', :  uii^ri' 
.ilpc  filil  (ini  wa«  wir  luanclicn.  (Jünii;  II.  X.  eiuiije  allere 
■  fhnptUller  der  Sehveii  ijehrixurhen  alp  {wehhei  getchlttUtf)'. 
nii  jlp  kann  ofl  suO  '■hi-ie  \\r\\  »oiiiinero.  T.-ciiroi. 

Al.l'fNF.IS.  n.  r:ii  hink  so  kalt  wie  alprnri>. 

AI  1*1  N'.I.I  T,  I.  das  land  atebt  rin|{s  in  a.  Uiilaro  472. 

AI  l'IMIM  J^rilEN,  H. 

AU'LMiEER,  n. 

auf  b«rg<?«  ferne  ballt  aicb  auf 

aiii  «IpenliMr,  beakt  lu  kauf.  CArn  4, 11*. 

ALPCiiaiin',  w. 


ALPENBÖHE,  /.  «uf  aliller  alpenbobe. 
ALPENHOUf, «.  fnmmGtrg.  X'S;  alphom.  ScnunlM. 
AI.I'ENkKTSCHER:  UmmelsalOrmer,  alpenkelscher  und 
ljorcuM-!>rt/(T.  FllCBUr  (rtiy.  u'.   keliclicn  itt  ttUepptu. 

AI.I'KNkl.ND,  «. 

Al.l'KNM.RE,  m.  klee  in  gebirgen. 

AI.I'KVLAM",  II.  :>im,il  die  Schnei:. 

AI.I'KMIOSK.  f.  SuiiiLEii  555.  1.  alprausdi. 

ALI'F  NM  lINtE.  III.  dpincs  busens  alp«BMl»ae.  Vo« 

ALPLNSUll.N,  m.  bevoliner  der  alpeit: 

fiirli  «Irlll.  ihr  •ilpentülllM 

mit  j'  ili  in  iiciii  ii  jjhr 

i\ry  ciM's  Iii  tu  Ii  \>iiii  [utine 

d<'ii  k  impr  der  rn-ihcii  dar.  UaLANa  164&  (.  44B. 
ALPENTHllT,      Scuuut  Ml. 
Al.l'K\V(»Lli,  H. 

ALI'ENU.VJIDERDKG,  f  i/.r  per  alpe$. 

ALPFISZ,  «.  mut  auch  drulcnfu««,  ei»  ttithM,  i»  im 
man  die  «por  din  fiuui  jmt$  daemtut  crtcmfe.  mh  <fm 
^iissra  drr  Stenge  uai  dke»,  ße  aie  teryc»,  ptW  m  Uft$t, 

(mylhol.  $.  120.) 

ALPGEGEND,  f.  dantellnagea  hUiRer  ilpmrafciL  d«n» 

22,  m. 

Al.rilAHKT,  H  das  alief,  nadt  den  beiden  enten  grieehi- 
tehen  i<iult>tnl>i-n.  buclidniekrm  die  zahl  ritn  ii  bogen:  eine 
sclirifl,  {>M'i  :il|i|i:ili<-lir  lind  fcrli«  Im^ü-n  stark.  K«mi'.<ie*  2, 
2:il;  il.i*  f.iniv  werk  iiiiirlitr  ii!i>.'rfalir  ein  liallies  alpliabet 
ail-iii:i'  Ii''!!-  I.  v>. 

Al.ril AllFTIsni :  die  heiKamc.  a'fili  ilicii-rhe  Ordnung. 

Al.ri.l  1;.  »II  ilpenhirl,  xuireilm  .il|.|ri  und  .ili'ci'  i  oder  .ilper. 

ALI'.MLISTEB,  m.  aafseher  über  die  ijebir'jm  eiden  einer  gfgtnd. 

AEPNEIt,  m.  tlpinroAner.  in  den  alten  roeab,  alpcner.«  er 
li.it  nidu  bei  einBlli|BH  alpnem  ia  der  .sennlilll«  ge|MMii. 

SriiLBBBC  6,193. 

AI.PNEIUN.  f  die  alpenhirtin. 

ALPHANkE.  f  Solanum  scandns  und  auch  riseum,  nicht 

run  der  tilye.  i  iehm  hi  ii-jr/t  drin  d  wm  /n  hcnaiin!,  i.- 'i*  ific  nc- 
trnii'imrii  alf^iaiikr.  alfi  iriki  iiloW  wid  /ur  ri.s.'u?ii  aiu  tt  nia- 
rent.ikrn,  nul.  ni.:iriMilaKki  ii  h-hii-u.  liß.  viythid.  UTi. 

ALPHA!  St'll,  rhi'dodend: Oll,  u'iibncheinlich  aus  alpiuii."  ent- 

ticin. 

ALPSCilOSZ,  m.  ro»  «cbo<z  palmes,  turculus,  dureheinaH' 
der  ijewaehsne  rnnken  und  ivage  der  simuche  und  fßuKMm, 
wat  mit  dm  wrUellunfem  alprank«  «ad  alpzopf  anssaMuii 
MngL  fkitk  den  krdtaem  irinm  «M  die  haare,  es  Hesse 
sich  eher  euch  denken  an  fnOnm  aif«*i7e,  jetutum,  mie  et 
den  «Iben  bri'jelegi  wird,  icofur  MvAtuMi  spriekL 

ALPZnPF,  ni.  mglkol.  >.  433. 

ALIIAl'>,  AI.RI  N,  f.  von  dem  ollerthum  diese»  ttortes  und 
krautes  ist  iiiythtd.  s.  tsD.  uy.{  n  iher  iii  h  indr  l: ;  dei  sjirucH 
Alniiin  du  ^il  piii-t  findet  >i(h  imt  «'iw vr</inrii;.-)i  dHi/rricarlf, 
I.  (i.  in  I'aiii^  '.l;n.ijif  und  er'i\l  r.i;:,  IM.;  in  Jon.  RMM 
iugcndsamer  Keihertfueijel,  Erfmt  iisti  hriiii  es  W.  F':  Mt 
in  cwren  pnen,  apretbet  laut 

AIniii.  Irb  riirc  .lirh  an, 

d.i«  du  iiielnrn  harten  MR 

diilii.'t">l  djmi, 

il.i<  IT  nur  knii  l>-iil  niclil  iliu! 
ebendii  K'  iniJ  (ji->a.//.-   frfiloK  da^  ist  ein  heilige  teil  und 
fiawcll  Vi  iiu»  Uli  lliiscMii  I  iji-  cikii  ru  r  lujf,  li»  die  Alrtincn  »*i>- 
neo.  i/er  alrauo  gedenken  viele  steilem  H.  Sachü  11. 4,4*  i 

dia  sata  dia  <|ualea  di«.  und  die  rarrifte  wunden, 
daitefäa  anch  kein  sali  «nd  l.ibtal  »ud  L-efumletia 

•a  M  kalD  «iraua,  W»ri  m»!  tiiiinnrli;  .l.ilur  gut. 

\>'Eaotas  .triMl  30,  &. 

AUtADNDELBERM,  f.  kluge  freu  eier  hete,  üe  tuuk  oi- 
raunen  grübt :  weiche  fttr  froste  kflblnlin  und  «Iraundelbcrill 

{hnehdrulscher  lelbrrin)  geacbt  waren.  Fi^cnaar  Carg.  loi*. 

ALS,  1 1/1  r.'i.'i.;  roll  alles  {nom.  und  ace.),  tnhd.  allt/,  rr- 
srl.eiiit  im  lu  und  1"  ]h.  h  iufiq.  viid  aber  später  und  im  rei- 
nen .ilil  mit  reiht  ij^'nuf den.  in  il  et  sidi  iiiil  al-  iN  i  irirmjf, 
an«!  für  den  ters  die  einsiWitjkril  mich  durch  uniliclicrtet  all 
errei^tor  ist: 

merk,  diirrb  mein  kun<i  i»l  mir  bakaat 
iilliT  iiieii'i  lien  .Uli  iMden  «l.iinl, 
auch  wie  al«  weiter  i»l  eellian, 
dos  aaif  iah  nacb  boduahan 

kk  fein  SS  «IB  «aniMiH.  H.  Sacas  1. 4M»; 
«Ott  m  dort  ab  in  bssM  üm.  l.4a)*i 
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«to  Bans  Baste  an  tk  «rfe«  cphcbt.  1. 48|'t 
«I«  Mk  ■!«  liCiU  alt  8UU  den  trauen  1 
pitCHilT  tchif  T  j9 ; 

und  ita  tb  durch  ir  .«ützigkcii. 

let  atcr  Imri«  •.  VI ; 
•bar  M  die«  alt  auf  alo  «ad.  «.  IMt 

ab  doin  lohen,  ;>it    niiM  t  i  t/Mm  lunm.  Atff.  MV;  N  WCTCS 

alt  TiTlorii.  Ou'  iitjiJ  ;j,'n.'  .j'' 

Auiincli)]Ui>'i  fiii^lnt   ilui    aU,  vrfui  i  i,   im  arc  if, '.i  i;  /, 
advcrdia/yrl<HN9  empfingt  und  dem  mhd.  Mt-t,  n-mpcr,  cuntiituu 
MtifritU,  »ofir  sdu»  wUn  alles  =^  »Iis,  als  eimse  belege: 
mein  preoalg  muat  et  alt  berKrlx-ii.  Ii.  SAcat  1,  MV; 

ir  liabi  eiMTh  i«lb  geweidDel  aU. 

daa  fcUi  ftiiii  ir  in  eimn  baU.  1,  Kt*; 

und  wa»  xie  kan  aoHreibfn  al»,   

mux  ir  doch  alles  durch  den  baia.  I,  imt, 

hier  folgt  alles  nach  und  dat  vorautgthenie  ali  6af«iM 
wer  oi/rr  nar,  was  tienur  auftreihrn  kann.  "      mir  wisch  dar- 
aus gemadit!  Cory.UT*;  jung  sclienks  als  ein:  lOl*.  »o  /a««« 
«fcfc  AM*  «tcflM  DlZmiCU  10R  DIN  WiHM  in  i^nosl  .- 

tdorbreb»  aU  tliui,  wann  er  im  nief-n*  irliwiinrat.  ll«Mi 

 I  den  Ibcilen  man  auch  nab  die  ;iuki  u  kgic, 

dia  taaaiaa  alt  das  ideid  ihr  in  bedaelian  pOogie.  11, 86. 

Omt  «09!  tu  M  dnr  lri<|f^.  4M: 
drin  Tolk  im  tag  OBd  na  du  to 

«Mi  2,106: 

die  gro«ien  kArpar  aoek« 
die  alrm<-ni<>n  «elbii,  dia  werden  wie  geboren 

und  geht)  al'i  nidcr  ein, 

hter  aber  künnte  ah  dem  mir-  (tnjenuherttehn  und  M  Mtudfdtken, 

wh^iit  geboren  werden,  rrrijehcn  sie  irkder. 

tragt  liinti  und  wreci'n  nl*  »om  vrcs'. 

nii  lit  »ml  und  b«int  aU  ä\if  ein  ort;  fafln.  .<p.  1,  11  K>, 

entweder  fori  oder,  vahrtcheinticher,  allet,  alles  gemlh.  Am  gan- 
ten Oberrhein  und  Main,  in  der  Wellerau  und  in  Hessen  bis  nach 
TkAriitgi»,  Sacktt»  hat  dia  wUu$^9^e  ein  «o/cAe«  alt  lebendig 
cribaflM  umi  Ugl  ihm  «ÜM  de»  ite«  von  tamier,  gtwühiilith, 
luireilen  tUr  «Icii  M,  Mk  «hl«  Mchdract,  «•  im  mm 
fi  /ai<  rfm  tnüUhekt*  hall  «ntfcrfr  $«9<iirfai  an  ü»  itite 
setzen  dürße :  \i  h  p-lif  :i\<i  dahin :  wir  »ind  als  (in  etnm)  zu 
gegunp'n ;  du  hisl  aU  gern  hei  mir  gewesen ;  icü  habe  mich 
als  «Jidriitlicii  gcfrfui;  wir  wirni  da  al~  ikIjI  lustig  lu-aiii- 
moii ;  er  ri'ilcio  aU  furt  :  ak  i:tiw  rJn.  1  ri>iiri  o  iln-  ^Mtio 
worb«'  nicht;  nur  aU  lu  '  ;  irli  lii-iiiiir  luii  Ii  auf  iMi  liril, 

das  du  als  am  abend  auf  der  haiik  .«angst;  v\u'  nullen  als 
eiDmül  lanzen;  tonst  alt  gcAelsl  du  nur;  tie  liel  ihm  als 
um  den  halt  und  weinte;  veno  et  ab  «orabcrgieng,  to 
^tate  er  freundlich ;  wenn  ich  al»  an  mein  giflck  denke,  so 
ea  mir  nnbepcillich;  und  ts  in  fertr»iUitktr  nde  m- 
o/t.  Sdum  dtr  verfuter  än  Simplicittimiu  keW  im 
Spessarler  dialect  des  jungen  Simptex  dies  als  Aterror;  nein,  unser 
Ann  und  mein  meuder  haben  als  das  lielte  gemacht.  1,  20; 
ich  hall  al<  ein  ganzi'in  hii^ciii  miII  kif'-rlii  11  l.r.iihcii.  1.  ^u. 
GOthe,  dem  es  doch  fehr  hfiiiii\i-h  .^nn  nin^w,  liulil  urli,  scl'ifi 
im  C'jti,  darur.  ti/r/il  >■/  Hiitink  ici./  tifihler  MllLf-H,  dfC  es 
gtn  anwenden:  wenn  ich  düit  wohnlr,  so  nolli  ich  al»  nur 
Üa  sonn  und  fcieriag  zu  ihui  kommen  und  nicht  alle  lag. 
BmtRK  1|  43;  da  zeigte  er  mir  auf  dem  sehncc  die  spuren 
der  6adMllcnt  und  da  war  ich  als  manchmal  recht  itergniigt. 
S,  U« ;  HO  «U  kh  «ich  ein  lied  aingen,  das  eine  adliche  alt 
geaungen,  «eon  ala  ihr  Uad  eingewiegeL  Fa.  MOtua  1,  in; 
haben  wir  buben  und  mSdels  uns  oft  dort  herum  gelagert, 
haben  dann  ah  die  scbrift  g«>lesen.  1,  :c:. ;  lasz  als  Giin- 
iddien!  1,  30^;  uin  nft  bah  irli  ihm  aU  Ixillt'rhrnl  und 
litfladen  gk---<;hnü"ri.  1,  317.  Die  dnneim  -ii.i.,,  i/t.iHJi-n 
noch  und  manchmal  ii<//f»i  drm  jr/i.in  i'.uul^.ln  sim:  ,(.7  jor- 
tskel  nathhelfen  und  konnten  uregf-illfn.  ein  snlclies  als  uwde 
untre  rede  o/l  schmeidigen,  trife  es  nitht  im  limt  mit  als  = 
also  fi6erriii,  vaa  ivetdeitlij^etlen  herbei/SArL  auch  Sr*u>sa 
I,  98  führt  ala.  Mm,  MM«r  «««  Sebtjkwfoi  m.  tff.  ab- 
dUin,  altforL 

ALS,  ßr  deu  gm.  alle*  lonnlt  im  le  jh.  gtrud$  «0  mie  fir 
im  MM.  Uder  «cc  varftominen  und  entheiul  lUüsfy  hei  H.  Sacat, 
s.  t.      dtu  am  tehtust  seiner  geditktt  miederkekrenden  vor- 

Irn  alls  ungcinailis  für  allr«  ungrranch<i.  am-h  jene  unter 
alles  ahfjehnn  lcl:e  <.rhrl!fnrv\rl  /.ür;J  oft  alle*  in  al». 

AI.S.  rirl'ii-ntvit,  ron  tirn  hn  irn  Torausqehenden  als,  die 
kttne  lusammensettung  enthalten,  genau  lu  untertdseidtude  par- 
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ÜM.  dtnn  ««kwaniwMifr  icad  mechtehder  gebrauch  nur  hitto- 
rmh  a»  «nlMVM  M  Ht*  golkitchen  eorrelalisa  in  und  tvA 
MdM  änfiiA  du  §r.  »vnH  mndmtmu,  ukd.  nnaan  htid» 
nmIMtflig  in  tt  m«mmn  mnd  naM  wird  aM.  ilM»  M- 

Jen  j'pcjt  iiuf:rrdem.  ohne  uhindenmg  dei  «mhu,  al  amrai»- 

treien,  filglieh  ahd.  als'»  fcoW  gotk.  »ra,  bald  s»*  tu  bidtutmi. 
\y,jbrend  nun  im  lauf  lU-r  if  al-A'.  für  ila  suh  erhielt,  rurd« 
al^ö  [ur  nl  mhd.  in  aUc  und  als,  uliil.  durcJigehends  in  alt 
terdunnl  [das  aijs.  raUva  mit  aui^jeiliis:>inn  1  lopar  in  engl. 
as  enttleliU.  bu  krafi  «m  also  ruhte  im  so,  nicht  im  al,  ron 
dem  so  iff  uitr  im  da  wur  das  autlaulende  s  geblieben,  folg- 
licA  in  foutm  alt  da$  weten  jener  goth.  pariiheln  fast  nickt 
mehr  mu  erkauun.  Settdem  auch  da*  urtprilmgßA  nur  /ta- 
gende wie  (fdk.  hniia,  M)  natai  so  imd  ala  m  äia  nih» 
rergleickendtr  md  dmmuMknt  erntjuntHtiuen  rintttt  (m*- 
r<»  gebredun  nkd.  vinge),  konnte  ma'ti>ifiehe  mtiekung  wmI 
rerseAieftun^  rfer  aiurfrilcte  «aif  bedeuturii;r<i  ,jiir  nleU  mlffMct- 
bnt.  auf  einer  utelle  nneh  Arr  jinlem  begann  der  eindring- 
ling  wie  dui  alle  ah  :ii  ilnszfii,  für  den  heutigen  untersehted 
beider,  des  als  und  «10.  hiszl  ncli  utu^rfilir  drr  masistab 
de»  frant.  que  und  comme  anlegen,  dach  mit  manehen  «wa- 
iMtaiM  «Ml  Mmol  atMidkmae*  der  IHamm  wwste  wm  dm 


Meren. 

Bei  der  Höheren  abhandlung  sind  ÜMl 

MWlC  IMi  MNMMtif«  als  OfrSHIOMlini. 

L  IVrfleiehendte  als. 

1)  netien  dem  terbum.  golik.  aiiddja  akma  Btl  ahaka.  Lue. 

S,  II;  ahd.  nidarsieic  tama  ttt  tftbi,  alaö  tftbA;  mhd.  atde 
niilcr  alse  lAhe;  sIeich  als  ein  pilwe;  spranc  ab  ein  kiod^ 
liti;  lac  alt  cm  Inlcr  man;  ir  strafet  mich  als  einen  kneht. 
nri/.  hij  spifikl  aN  r.n  rnt;cl;  rni;/.  he  brightfiH  a  star, 
sprakrs  as  a  her.  uhd,  fmluT  mich  als:  bist  doch  als  ein 
foul  bolz.  Ki;i«tn«ii.  hrll.  levr  Z2' ;  d.is  du  zornig  «erdest  als 
ein  wfllender  hiind.  72";  bah  gol  lieb  über  alle  ding  und 
drin  nccbsUn  als  dich  selber  [goth.  frijös  ni^hvundjan  |>ct- 
nana  vil  ^uk  ailban),  auch  bei  Lirrnaa  MuUk,  ti,  99.  Mnrt, 
n,  SS  dn  soll  deinen  idhesten  Uebca  ab  dich  aeihrts  Adam 
ist  worden  als  unser  einer.  iJfo«.  3,tt;  wer  daa  nidi  (ol- 
les nicht  enipßihet  als  ein  klndlein.  Vsrc.  10,  is;  data  auch 
Salomon  nulit  i^l  In'kli'idt'l  gewcsrn  aU  der  eine*.  Luc.  12, 
27;  zuhrrnici  al*  eine  geschmückte  braut  ihrem  manne. 
vffenb.  II,  2;  cnnahui'  ihn  al*  einen  v.iler.  1  Tim.  .s,  2;  du 
trankest  sie  mit  \tollu>t  als  mit  einem  ström.  ;».  36,  9 ;  laszt 
uns  ehrbarlich  wandeln  als  am  tage.  ROm.  13.13; 

heU  aieh  alt  ein  ebrlicb  nan.  II.  Sicaa  1, 446* ; 

Mieh  ala  ato  arman  bnnd  anttriab.  datalktf.- 

waa  wM  wir  ab  db  aanaa  awbn.  1, 4N*i 

aal  dfr  MOiCM  ab  bank  i.4M^; 

merik,  nceni  pNl  bb  in  dar  not 

ala  hl  dtM  baf  dia  rbtla  raL  Sawanaamaaia  t»,  Ii 

lit  Ininle«  ala  tie  keaten.  PitCBAar  Gary. 

er  hüngl  tein«  fbcbiel  an, 

ilir  IT  ZU  u-airen  «eisi  all  wol  kein  edetmann. 

FLtaiaa  ISI; 

teblieaiand,  welcbeai  nicht  ror  dietem  melier  ttrane 
daa  bsnebent  der  snietii  als  gnll  und  rs-.ig  »rinnerkil 
L0HE.ISI.  Ibrah.  110,693; 

er  Stank  als  ein  hOllitcher  pfui.  pers.  tosenth.  1,42;  sclii^iet 
flberlaut  all  bei  ant  die  qiincksalher.  fi,  r.7;  wenn  icfa- Un- 
wahrheit rede,  so  will  ich,  als  du,  ein  mahomeiiste  tein.  8, 
4«.  Und  kin  md  wieder  noik  im  U  jk.  bi»  uuf  keutat  Uk 
sdi  ab  in  geeicht  (wb  in  uWtn).  Ctxm  «Is 

und  dar  aagtitahwein  dalna  waagea 

ab  fflh  perlen  angalhili.  tiftt 

arina  blrar  tu  bawegcn 

apraeb  er  ala  abi  Cbara.  ■aaaaoa«  S,  Mt 

«ft  tehiewdart  ata  aifcan  ab.  alt 

im  tebwindal  tar aicb  bar.  iMMt.  1,  VT; 
die  eilenden  reiler 

ratten  gerangne  lusammea  alt  >and.  II,  617; 

bleich  war,  als  nie  ein  sterblicher  bleich  war. 

Messias  10,  767 ; 

gehn  tb  aidit  mil  mir  ab  mit  «nem  linmdsik  lua. 
i,4M: 

alt  roofd  und  tadtehlaf 
klang  et  foa  hier.  GAm  11,97; 
d<T  wplikre!«  nibt  Ton  ungcheuen  Irlcbtig. 
und  der  firburten  lahlenlose  plage 

droht  jeden  laf  als  mit  dem  jiinc^lsn  tafre.  13,  MO; 

als  ich  In  gesetitchin  Ton  Ulanen 

mil  Pelion  und  Otta  ala  mit  ballen  icblug.  41, 131 » 
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■u  nitarUlt  «ck  BMurimil  mit  ciaem  g«feewirti|«n  meo- 
kktn  Bit  eineaii  Uld«.  IT,  SlS;  die  gegend  lultr  dem 
idilMK  lag  als  ein  blanker  see.  12,  OT;  die  ein  geUingcl 
aadUfO  aU  die  TOgel.  33,  170 ;  die  lüoder  wureo  MmÜich 
froh,  wolgemut  iiikI  hrliüjjlirh,  aU  bei  dlMD  BMCa,  wuder- 
matn,  bcilrrn  creifcuis.  43,  2fic. 

Weil  aber  ubmoiegt  sdum  ^%i<' ;  kaiiicii  »ii-  cino  Rrus/e  incn^'r 
kfUMihiTckpn.  rieht.  6,  5;  hast  iiiich  «ii-  inilrli  gt-iuolkcn. 
Biub  10,10,  wo  die  nnl.  bihel  als  iiicik  hal ;  fs  ui  dca  jOn- 

gtr  feauf,  dm  er  «ci  wie  Min  ineitler  und  der  Juiecbl  wie 

Mil  iMR.  JfaHlL  It,  »i 

koafel  annat  wie  eio  gwapnei  man. 

U.  üacmLIO*; 

sanileraicktel  wie  ein  achwein.  44^; 
darnaglflaiehwieeinMu.  MT; 
ehi  lader  vag«)  »ine  all  fHat 
wie  Ibm  »eio  achnabel  gwachtaa  itt.  41S*t 
•n  BOkat  gahai  wir  w|«  die  kth.  «Wt 
MMn  wie  «ta  aew.  Wt 

hndNlblft  i'^l  ilir  wir  wuIIiti.  Fisrn\itT  Garij.  '2';  echt 
m  hann  auf  wie  die  sunne.  Ii';  dn  gedeieU  wie  bundisch 
«Ml«.  7»'; 

ja  alle  prachi  und  pranfen 

iit  wie  ein  rotenkräni.  (Dmi  S,  SM) 

der  ich  mich  dort  wie  ein  eule 

•teil  im  wald  und  lin^icrn  halt.  FLiarae  427; 

»offen  wie  die  kObe.  SimfL  i,  100;  hielt  sie  wie  eine  Uelie. 

1,109. 

fir  du  ktHtige  tpraekft/kU  flHifs  mr  «te,  m«hl  «Mftr  als 
fCNM  Mrden;  geflogen  kommen  wie  «ine  tnnk«,  ftviaeawie 
ein  woif,  bnillcn  wie  ein  lüwe,  summen  wie  die  biene,  plau- 
doB  wie  ein  papagei,  um(|olicn  wie  ein  widder,  goiies  rrirh 
cmplaagen  wie  ein  kind,  den  niuli^lm  liiliFii  \\\r  <;i(-h  sdlisl; 
das  weitere  gibt  »ich  wie«  Kricrlii'xhe,  Lts^ixc  l,S2ä;  gestern 
*it  feuer  am  Iiellcn  Ing.  lir;iiiiiic  \<,\c  ein  blmwnitrausz 
in*  dem  gaubiorh  (gitbeltuch^.  Bettixk  1,30. 

^iitcftUn  terbanden  «M  «tt«  und  nnt  «wjimcMM  M  fe- 
kimfltm  a\*  wie: 

■k  wie  In  dinaar  twnd  ein  freund  tum  ftennde  WmfU 

iMAV  I,  00. 91 ; 

mit  Oeiue  wll  ich  sein  als  wie  ein  hnechl  verhall.  S,  0, 7 ; 
ksikofh  gilt  der  junge  laihala  «in  ein  jnngnr  wein.  t,ttM; 
rinaft  er  nto  wh  «In  taub,  t,  M,  11: 
wiJt  du  als  «ii  loh  Win,  ao  lai  gui  raib  den  tneben. 

FinnraClOt 
Uofft  «r,  ao  »MI  der  berr  als  wie  der  diener  nbn. 

f.4lilTI  Mi 

er  dennen  «uiter  lie  als  wie  cm  alpengcwlrirr. 

et  gUnsl  als  wie  doreh  silberHor.  Gdtna  3, 14t; 
haan  Ich  ai«  nur  als  wie  Im  nabel  aehn.  11,  IM| 
hw  sto  ihn  hMt  als  wie  nmr:  !,•<; 
wirstod  «ban  aamdleh  als  wla  rarar.  l,Mt 
aBet  ist  ab  «la  laaabanhl.  S,  MO« 

ich  fta,  als  wie  nm  leliTenreni,  stras*  auf  swast  ab.  9, 29S; 

badarf  er  nicht  der  ii.n  hi  nU  wie  di  s  t.ip«!  9.  IW. 
Ün  als  wir  kann  ilrni  trrs  mit  einer  silhe  helfen,  iit  aber  in 
fnns  :u  metdert. 

!)  nebrri  dem  sahst.  rerhäU  et  sieh  ebento,  da  uhertiU  ein 
rrrfnini  hiniu  knnn  ijedncM  »erden:  glauben  aU  ein  <^rnfknrn. 
Usltt.  17,20:  Süte  oder  reben  aU  arm  oder  »chrnkel.  Fsaik 
mIMi  I^;  einen  weg  als  den  andern.  Simplic.  I,  13»;  nun 
IhalUBU  aie,  wat  fOr  tcbwierigkeitca  dieaea  genie  in  einem 
loMe  ala  Denttddaad  n  ttbeitlcifen  babe.  LKianie  4,  444. 
Mib  Ikr  mU  llmmtfendtm  wie:  t.-i(i>end  jnbrc  Mnd  ror 
dimle  der  lag,  4er  Realer  vergangen  in.  pi.  w.  s;  »eine  gf- 
Mlll  war  wir  der  bfilz.  Malth.  2'>.  1^  :  >lie  zcilrn  sind  als 
nie  ein  r.iil  Locsr  1,  ton.  ir,.  heule  siei»  wif :  wnric  wie  ein 
Schwert;  kiii'l'>r        iii<'  nrj;i-lpfi'ifi'n :  ruif.illi'  wir  rin  all  hau». 

3)  ni-'rn  dem  foji/ir  dfi  nilji'rlui.  ij^lh.  incilv  svr  snaiv«; 
aM.  bii'n  sö  »ni^o.  «.im.!  '••'i  "^ni'n.  al*i'i  '■tir<i ;  vj/ii/.  «i/^  alsam 
»lille  alsam  ein  »lok,  Iftler  s.im  ein  1»,  .«wankcl  als  ein 
an/,  niiij  aN  IiImciI,  engl,  white  as  snow.  nAd.  bei  Lu- 
Tsu  ntwefien  noch  ai» :  wasserreich  als  ein  garten  des  herrn. 
Ilfe«.is,i0:  weisz  als  schnce.  Matth.  2%  3;  weist  als  rin  licht. 
l^S:  attiaealahMig.  fi(«b.3,S;wer  baddcr  aoUwt, ist gleidi 
*!•  dar  dem  «aaeer  deaiaimn  oufreiiit  ipr.Saf.  17,14;  weiai 
AdMHeebl.  Carg'.XK*.  batd  wie:  seine  hHode  waren  rauh 
*i»Etns  binde,  i  Jfos.  27,  23 ;  schon  wie  eine»  kOnigs  kinder. 


ridU.  t»  n;  nth  «ia  bhiL  «  Un.  3,  tt;  aeina  loekan  liia 
ackwan  wi«  ein  nhe.  koike  litd  0,11;  adiOa  «in  der  noiid, 

auscrwehlt  wie  die  sonne,  scürecktich  wie  die  beerspilaen. 

6,  9;  er  ist  silsze  wie  hnnig  im  munde.  Siroeft  49,  2;  klar 
wie  ein  knsljll.  olJenh.  12.  1;  writli  und  lind  wie  die  nör- 
linpiüclie  fielt.  Ki>(  iniir  (.ufj. '<>' :  wei-./.  wir  tupas.  77";  (>chön 
wir  ila^  riir^r(:<'nriilli  und  heiler  v^ir  lii-r  la«.  (iEiiEST  1,  lO'J. 
heute  duichi/iinipii :  griin  wie  gras,  blau  wie  der  himmcl,  ge- 
sund wie  der  li<cb  im  wasscr;  das  wie  tturde  nothuendiq, 
tett  als  hinler  dem  eomparalif  denn  rerdirfii^,  gtkii^e$  als 
wie  auch  kitr  fMerkafl:  wri<z  und  roth  da  nie  «h  wiabatni 
bild.  WiKUR»  M,184;  acbOn  als  wie  gegDaaea. 
4)  neb«»  im  eemfunH»  des  ad§.  ti»  adlL  Ar  jMtilia 

AdA  gleieh^nm  die  eigene,  der  comp.  trUt  WHf  imim  ik^,  hbtttr 
MdeN  begehrt  reiner  sftrochgeiraMtk  Wrnifed«  eoN/metfe«, 
«nd  naehlheilig  kam  untre  tpraek«  ein^4Mat  fi  die  läge,  eine 
und  dieselbe  in  beiden  fällen  sutulatttn.    des  /Venz,  rouge 

cumnx-  saug,  plus  riniK'"  ^--uig,  dis  eni]!.  rnl  a-^  hlimd, 
redder  llian  hhin«!  u-iintm  bald  rdU  als  hhil  und  lullier  nl« 
bhlt,  bald  rulli  «le  Mut  und  rölher  wie  lihil  tetrdi-rijeijthen. 
diesem  mitbraueh  steuert  die  heulige  reget:  rotli  nie  hlut  und 
rother  als  hlut,  aber  mit  trrtiürung  des  älteren  organi$mu* 
(rolh  ala  blut,  riUber  dann  Mut),  goth.  darf  mm  n*tk  dem 
Mflif.  tte«A  blottta  dalit  ohne  pariikel  gevarten:  hveilAa 
■Mif«,  aalbsl  «M.  bubArü  snia«M«caiididinr  Mi«,  «sljwr^ 
lilal  wMt  staba  htailAn  |ta«  awrin,  hid|M  iMMaato« 
cwWMInr  quam  nix.  «tAd.  wtjer  dan  snC,  grOeotr  iw  fnM> 
«U.  bei  REisea<keKc,  LETUEa,  Fiu<is,  H.  Sachs  «mf  «Merw 
in  der  ersten  hilße  drs  I»;  jh.  dan,  denn:  die  schlänge  war 
listiger  dcun  alle  ilaeie.  1  .Vo».  3,  t ;  seine  angrn  sind  rut- 
licher und  seine  zene  «eisjer  ilenn  niilrh.  40,  12;  leichter 
denn  die  aJeIrr  und  sirrker  denn  dir  Icweii.  2  Sam.  t,  53; 
sie  sind  süszer  denn  hnnig  und  lionigseim.  ps.  t9,  II.  ItO,  |u3 ; 
ich  bin  klüger  denn  ilir  illen.  119,100;  lirsser  dann  edrlgr- 
stein.  II.  Sachs  1,  vr' ,  r  >i  id  »II  berler  denn  ein  fels.  l,4:s'; 
du  habsl  die  magd  lieber  denn  mich,  t,  479*;  bistu  besser 
denn  der  und  die?  Keisi^rsb.  hell,  ieue  -.V;  so  wer  er  gar 
vil  bcascr  dan  du  bist.  73';  nit  mer  dan  cinniaL  71*.  in  dsr 
swfflm  bdl/le  begiiat  Air  daiubm  ala  «Miwaisw»  whI  Fk- 
scuiT  ildim  /ür  dm  ertlen  hervorraftndtn  ttlmp$leUer  gefien, 
bei  dem  nach  comp,  dan  und  als  xusammen  angewandt  tind, 
tehon  mit  rorgevieht  des  aN:  iin  ti  il.in  diirflig.  qnsll.  lied 
s.  S;  du  redest  lieber  hus  dan  gm  und  la-hrr  falsrh  dan 
recht.  1.  60;  wen  mags  frrwen  mehr  dan  eiirh.  s.  S3;  »as 
knn  bessere  ru  dir  schalTrn  dan.  t.  93;  die  trarlii  mehr  all 
ding  /u  rrfrrwrn,  d.iii  d.is  si  alles  t-chcurh.  lob  der  laute  \»9 ; 
vtl  eh  d.itiii.  III;  vil  meh  dann.  IIS;  du  bist  mir  lieber  dann 
>1<  I  kiiolii  i.'iin;.  &V.  hingegen:  sein  gcslalt  ungestaller  ist 
als  ander  leul.  geisll.  lied  21;  groszer  als.  g3;  es  scbinckt 
sich  beaser  als  camel»haar.  Sarg.  die  {tunge)  icb  docb 
Hdicr  nds  als  ein  kau  die  tafoi.  bo';  da  baben  die  kein 
bNsem  fnnd  können  erdenken,  ab  den  ifiprtan  (mM  van 
ktäfen)  umb  den  hal«.  II»';  etwas  mestiger  als.  114*;  istge» 
warsaiucr  als  ein  kellenhtmd.  75*;  besser  als.  67*;  mehr  als. 
fiS';  \\ri-/iT  aU  kein  ding.  IT>';  besser  als  ein  bisrhof.  i"'. 
Im  17  jh.  gi/ij»i;'r  .lU  zu  mich  rollerer  herschaß,  nach- 
i'i-n\  r<  f'f-ii,'i  ;.ri-i(jr  vr  j.ii' 'Iningl  rar.  jr/iicn  ihm  der  platt 
hinlir  dem  comp,  tom  eroberet  gletduam  tur  enttehddtgttng 
angetieten,  und  bento  biUM  mu  th  dt$  bffnblifla  aanpan 
twparÜUt: 

ich  wU  nicb  weinr  aahwingen  als  durch  den  «rdaabnia. 

ünti  J,  2üS ; 

beia  mensch  dieat  Itandigei  sU  ich.  Gkliekt  t,  71 ; 
ala  sind  ran  basserm  lan  tl>  Ibon)  ala  wir.  t,  100; 
er  wolfle  mebr  als  eine  kwm  beinten.  Lnanifi  1,  fH;  man 

kiimnit  jet/t  mit  brtriegen  weiter,  als  mit  ehriidieo  lentM. 
datelbst;  arger  aN  ein  tollhans.  1,  243;  nicht  weiter,  sIs  sie 
einer  wol  ciugericlilelen  fabel  ähnlich  isl.  7,  85;  er  kOnnie 
mich  leirhl  fiir  mehr  eitel  als  tugendhaft  halten.  2.  l^d:  aber 

diesen       I  k    imi  ilii'ie  n!in:n  »elhst  XU  sehen  i«t  Crkelhafler 

als  lärhcrilcli.  7,27;  jede  von  mir  aufgefangnc  silbe  fürstlicher 
bezahlt,  als  er  noch  keine  gute  thal  bezahlte.  Sciiili  er  2tt; 
dasz  die  unruhigen  kOpfe  auf  einen  weit  sliirkeni  scbutz  rech- 
neten, als  sie  wirklich  ursarhe  dazu  hallen.  (40;  über  alle 
sciM  tnppen,  die  lopfcfcr  als  zahlreich  wann.  IM;  bsnl« 
M  «l^eaiein«  nyW  w  sapen  «daier  ab  achnee,  frtiMr  ab 
gras,  mebr  als  das.  Jtocb  «rbob  diaa  «b  ow*  bbr  «nipidb, 
mnd  Mwi  man  «nKnn  toll  Id^Uob  Mrt j  nelMior  nb  octaNOb 
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idi  habe  ibn  lieber  wie  didi;  m  folgen  ihm  mcM  Uou  Rocft- 
lt$*ige  schrifMetttr,  fdftfl  LBttiiifi  fciMfcf  «Miltcriri«  du.  t, 
4SI  und  Vosü  roiher  wie  Klwlidk  imw  J,  IW.  tU;  IdOicr  wie 

die  \irnne.  I,  4&3:  bffswr wie nichl.  )/.9,lt.  dantoek  bltütnit 

)r!:l  uucli  hierein  fehler  und  <i\(ich  todrihaß  sdieiiit  aurh  diis  ije- 
hishjh  ,\U  W\e:  »fi»/er  als  wie  »cIukt.  \ViEiJk>D  IO,  SI'J  ;  du- >j1i 
nnriii  alToii  iiliiilu  lici  als  wie  ihiicn.  C.  V.  Weisik.  Zum  tnnle 
gerciclil,  ditst  Jus  u/i'c  i/iilf  «Iciiii  ti  ctiti/s/cni  nucli  tm  holierrn^ 
feierlichen  j/i7  furt  Jirj.'i'if,  uiirr  «rrm  i/i«  ndAf  finfj  iiiuliin 
iils  iirifi  aU«8  Hlteistdiiil  änkl,  x.  ir.  al«  knalte  war  er  scfaO- 
ii>  I  <i<  im  bU  Jttagiiii|{  Um  nag  idi  eher  alt  fda^  4em  al« 
{rcuud; 

üiier  Mf  icb  4a*  fftik  amiiM  «cbaun  atna  «entetbead. 

\dt»  II.  Unit 

hHkn  daan  alle*  vetk  aa  haapi  unj  luAckiifeo  sduilMni. 

a,  »75 

<ea«f  «Icr  aacft  Utrt  frfiiier  eriwB&ca  ala  du.  t, MI; 

viel  heiKamrr  wSre  dir  tolchM 
all  DUO  M  lum  gcspott  ilsfielm.  3,  42; 
mit  surkeren  minnorn  als  ilir  »vid.   1,  361. 

5)  corrdolio«  /iadd  «mA  mttr  1.  3.  9  $ktU,  obt<kun  die 
wmwi  w  ifenfamre  mfe  «aytilel  «a«M^f<irAcll  Uitb.  sieht 
ri»  tolthe$  m  und  a«ma(  abo,  als  a6«-  ««ifedrAell,  la  tfAcrnr 
et  ««^  rffe  ftfa^rr«  ota-rtr  des  wi«  «famarfrile«  «ad  dct  fol- 
gende aU  !M  ifhiilsrn.  golh.  sva  h<reiu  svf  snairs,  sra  iWa 
»VC ;  i/A(/.  jilsö  liul/,  *ü  sririi,  also  »n^;  mhd.  al>u  wtj  sA 
snö,  als  sn^,  also  lirp  als  er,  si'rf  al*  diu  Iht;  """/'< 

lindert  engl,  ciild  as  icr,  as  iiuiiiy  a«  tlicrc  arr-,  as  far 
a>i.  diis  rMi'i);hj/i  11'  alK  /i/ri/frcjn'nij/i-r  bltrli  tii\  in\  \t<]li.  'jc- 
l'Uifi'i :  als  \\\  als.  /ijiln.  iji.  2i>,  <> ;  schoni-i  irti  cli-iii  als  we- 
nip  .ils  riK'iii.  SS,  ft;  sie  friszl  aU  til  als  iiir-iniT  dipi.  II. 
S\riis  I.  4M*;  hab  c»  plfidi  als  gtil  als  ich.  I,  453*;  sie  ist 
fllrirli  al«  hiis  als  uic  iii  wdb.  I,  47&';  du  bist  gicidi  als  faul 
aU  cie.  1,  47b*:  nun  soll  nein  rftw  ab  gron  cria  ala  der, 
den  idi  creflmi  hab.  Ksmcasa.  Ml.  h»t  74'f  itt  eben  als 
gut  icU  gon  als  bemarb.  Ti';  als  vil  als  in  not  IM.  74*; 
sind  dcnscihigrn  {heidnischen  fnrsicn)  unirrthrntg  nnd  »rohor- 

Mtil  firwe^vn  ••Im'II  nl-  "mI  :iU  wir  rlirisllu  lirti  ol.ri 
pcli(ir*ain  sdmldif:  Miid.  I.ttmmi  :t,  a.')»';  nn  es  als  «inij.-  .im 
»iTiii"fi'ii  aN  am  wiIIi'q  mnrif;i'll.  fi,  um';  clriiln-n  aU  hiiiu'. 
da*  (.'(Iii  sich  in  r  anncnnc.  als  Kpininis  plciitit  hat.  (i,  r^»-"''; 
doniiitrli  Ikniiiirii  «iiIiT  werk«*  llurli  liclir  (;o(l  vcrsiincn  odci 
als  ril  uU  Christus  fti-lu-n.  42i>*;  allfin  in  disi-m  pescli 
effi'iget  er  sich  als  hart  aN  sti<:n  iin>l  ciMii.  6,  ibi,'  ;  t  iluh 
meinen  miisa  liom  nirbt  aus  dem  bebniitdicn,  sondern  sei 
ab  vil  als  rcmissio,  Vergebung  der  «OndeB.  0, 4gft*i  daa  Jbu 
achlickt  gelhane  werk  ein«  prieaUfS  ab  dl  frllen  aolle  als 
der  lod  dvislL  6,  4n*;  aia  oll  als  eine  ehesache  vorfallen 
wird.  br.  S,  705;  als  oft  als  si.  ScH«rAnzF.-«n.  lin,  i;  aK  hald 
Ton  den  freunden  aU  von  dfn  friiidcn.  Fii\>k  vrlih.  sn"; 
sptn  sfhi'iikfl  uiiliTi  iiN  Krost.  als  ndrn.  VM' ;  uan  cnii'  -nutl 
al»  rii(  smil  nis  siii.irla(  Ii.  «rrdi-tis  «ci-^cr  dann  di'i  krlnifr. 
Ilii^/Miii  Jnuy.  I,  tili':  er  ivl  aiidi  «idir  das  fegfcucr  al-n 
vcrwarl.  als  der  da  .^enf  wiilrr  ilcii  dimniT  i»-^  Kisciunr 
bienkorb  24V.  Diete  ah — als  rrirArn  allnuilieh  einem  mi  — 
als,  so  —  als  wie,  so  —  wie.  er  war  so  srhön  aU  k*-iii 
bauin.  £:e«-A.  9l,s;  so  weil  als  Terr  die  anet  eine  aiislc- 
gnng  finden  modiien.  Fkscnm  e*ef.  tt;  srbwieg  ao  sliU  als 
ein«  aNns.  Simptic.  i,  liS;  so  brebsroili  ah  wann  iA  db 
baut  fehibel  h5|lc.  l.  «9;  so  viel  als  ihm  schmedit.  1, 10»; 
man  lodl  Irin  so  sehonen  topf,  man  lindet  ob  rio  actonen 
dedaL  Acricoi\  loi'; 

so  nitiiii:  nN  fin  ^-iiil  und  »U  ein  cxll 

•o  *rhri-('kli«'h.       K.  vo%  KtaiSTX,  1M| 

UOd  roulrl  *o  |^i*schirkl 

al*  6*  die  kuool  li«>|(elirl.  GatLiat  I,  M; 

docb  Hab  Ichs  im  rerdaehi  so  gut  als  den  Monan.  9.  aU; 

SO  lAblt  icb  acboa  die  sdgao  triebe 

ao  tiarik  In  ailr.  als  icb  sie  nie  gwlUblt  1.  216; 

da»i  rr  so  in'osi  als  rannriier  OCbae  war.  I, 

der  brief  wird  ihnen  einmal  so  lieb  sdn  ab  ein  bodueits- 
cannea.  IUBiiiii«»n; 

daarit  ich  dich  aa  gMeUieb  aiaeh« 
al*  da  vertaagsl.  WiMAH»a,aa; 

rr  MTspraih  sri  ?aliin  mi<l  iiii^rlniMi^  711  M'in  .i].;  rin  lamm 
12,      . ;  er  «ar  ju'l  so  oiil  /in».^'        du.  (iiirii  ii  |s7; 

dllil   lljr    .|iM  Ii  iIIIIIII'I 

SO  gut  ala  UüK,  ao  klug  ala  weiso  icid.   Ussma  2,  210; 


die  beolnadnuBg  war  aa  acfaBell  ab  richlig.  %  Uli  daa  np- 
goigta  bt  aa  nttthig  ala  dia  aiMt  l,  Slg;  das  «ebi  kh 
ao  wenig  «b  du.  i,  209 :  so  sdneH  ab  der  llbagaif 
guten  zum  bMen.  2, 4!>3; 


und  a«  weil  maa  «sesdnut  ab  Biegt  der  gawofflina-ftMstabi. 

Toa«  II.  S.  ti: 

heute  ist  PS  so  sdi>ai  aN  i.i.  pili.  Ii,  (Iniiii;  2^,'*;  denn  so- 
llen sie.  so  ein  ariiio?.  iiiinlc  iicii  :il>  iili  hin.  21.270;  wie  pe- 
Tallt  er  dir?  aU  mir  nirhl  leuhl  nii  iimiin  |.-''talli-ii  hat.  li, 
71  (s,  ^s  sieht  wie);  um  sich  so  viel  als  möglich  xu  deDlkin. 
Klinces  1,  iWi  eine  so  bnlera  tesinnnng  ab  gefofdcrt  wird. 
Kant  C  m 

CeüiÄi/le*  da  wto  sdbial  hier  der  edmere  de$  Ulm  niekt 
wiaageme«iea.- 

dn  nngerarhler  harr  sa  wenig  reeht  regieret, 
als  wie  der  wolf  die  aehaf  aw  siehre  weide  r 
jwrs.  rssenlb.  I|  9$ 

so  blirkt,  mit  blosieni  eeisi,  ein  inana 

»ein   IlllVI-t'l  lldlll'  l  IMI-Li M  llK  (.C 

bRirubl,  dm  h  »I  l>i':iiilil  iiu  Iii  an, 

als  wie  diT  ilibf  lim  bios/rm  i^lucka.  MunsK  1»  tSI; 


so  gras*  gieidi 


wir  inocbleii  jede  (bat 
Sie 

€4tu9i»9S) 


ocbleii  jede 
ilnm,  MS  wi 


rJa  sie  wiebst  und  wM. 


ea  liMt  die  woli  so  Mar  vor  seioem  blieb 

als  «ria  der  vonhdl  sefaM*  eignen  Staats.  9. 197; 

leb  bin  aicbt  mebr  icb  aelbat. 
aod  blas  ttocb  neeb  so  gm  al*  wie  Ich*  war.  ^  195; 
du  bist  so  stand  oicbt  da  wio  du  glaabsl.  9, 919: 
leb  sah  dabei  wel  ao  sin  dlag 
ala  wie  dao  an  von  paileiiscbBaraa.  11, 118; 

daran  aber  war  nan  gar  nicht  zu  denken,  so  wenig  als  wie 
an  irfienJ  eine  BeUcklichc  verinilleluap.  2r>,  35ri.  dem  sinnt 
nach  schiene  wn  hfiden  conjunctiunen  eine,  aU  oder  n  u\  rnl- 
behrlicli. 

llas  so  —  als  rnhpnriit  dem  lal.  tam  —  ijiiaiii,  laiilliiii  — 
(juanluin,  dem  nul.  f>in  -als:  tun  hrvl  al-  Miur,  Jnn  franz. 
aussi — qiie:  l'uu  est  aussi  hon  quc  l  atitre,  il  inange  autant 
qtic  l'aulrc,  il  est  ausd  grand  que  tuus,  und  ctuch  hier  Wirt 
rumme  l'autre  comma  votu  wutaUhafl.  docb  iL  kä$Et  et 
rgli  e  cod  giand«  eome  voi,  «iebl  di«  voi,  awab  mr  se/betm- 
krn  htule  und  längst  swiscben  so  gross  ab  «ad  80  giosf  wi«- 

Ueiaer  und  niclit  so  gross  wie  der  Tolamonisr  Ajas. 

Vo4»  II.  i,  51<»; 

der  mieb  so  wie  Dalbis  meint.  Fisano  425 ; 

isl  eben  aucb  wie  die  gealorben.    Ol-lTl  2,  212; 

ward  so  rolh  wie  eine  glttbeade  kohle.  Simpl.  1, 119; 

s*  gross  wie  alta  bunds  dnd.  Ouunr  t,  199; 

so  SCheeklBt  wie  ein  specht.   3,  383 ; 

so  aprang  der  pbilu>o|ih  so  gut  wie  er  hinein.    I,  '.MJ : 
dasz  K  h  kii  ein  inilszigganger  hin  wie  er.   l.f  ssisr,  i,  21s.  so 
wem»:  uic  irh.  ],  2Ji>.    in  der  Ihal,   wenn  umsl  du  alte  als 
dem  wie,  iiurfle  es  ihm  auch  hier  weichen,    ifii  esraaiyshfmia 
j'arlikel  halle  ihm  nur  längeren  anhält  yeyeben. 

tt)  «-dArmd  auf  einer  wie  folijt,  muti  auf  ein  andrer,  kei- 
Dcr,  nienand,  iAerltmpt  mif  esradasad«  isörler  ab  /Mjgcis. 
mdtrhtil  «ad  eemeiraiiy  sdmAiN  Aber  dir  jltithäiU  kütmu», 
dn  wie  nedk  ein  eatojrricU  dtm  wb  «acb  potitive»,  dt*  ala 
nath  ander  dem  als  naeb  conifHinffsea.  man  sagl:  einer  wie 
du  (deiiiespleiclii'ii),  ein  mann  wie  du,  h  iite  «ie  du,  nu  n- 
sehen  wie  ich  und  dn.  emcr  wie  ;ille,  alh'  wie  elm-r,  einer 
wie  di  r  amlre,  einer  wie  keiner,  ein  andrer  als  du,  andre 
als  du,  linier  andern  leuten  al»  du  bist.  Lesmvg  i,  23:i;  jp- 
der  andie  als  er,  alteu  andern  al«  ihnen  wäre  reihl  gewc» 
sen,  andre  icule  als  du  bist,  kein  andrer  als  irh,  irh  «»{{e 
es  keüiem  andern  ab  ihm,  das  wdss  niemand  als  gou  nud 
ich,  meine  umstände  die  kennel  niemand  ab  golt  und  ich. 
GELusar  9,  43;  olbnbarel  da*  gebeimnis  nicflund  ab  ihn; 
es  ist  nicht  andcn  ab  au  lob»,  ab  lobenswenb:  ea  b( 
gar  nicfalt  ab  das;  er  isl  nirbts  ab  ein  anpendieoer;  dn« 
sie  nielil>  als  mririe  |inr>;<'|iiiiiler  i-t.  Lf--i\i.  .1-11; 

an  Olli  al«  di«  i.'ei«it^|i  war  »un^i'  ii  wciIum  Ii  nii  bts. 

FrKlisi.  III; 

daa  i*t  nicht«  aU  ein  blosier  wubn.    Ul-iit  2,  ItIXI; 
irh  n.ir  iiirpi  iiil  a\%  liei  dir.  2,193; 
iiiii;i-iid  «.ir  ■il'.  hei  den  »ehnfen.    2,  20<>; 
\^ln  III«  hN  jj«  i!uin|ieiii  reden.  IttLLtRT  1,216; 
nicliM  »o  »«br  gewanacbi,  ala  steu  umtiieh  in  tabsw.  S,a99t 
mein  hem  glanbl  weiter  aiebls,-  ala  waa  die  1 

9i  99B; 
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ni<  l:i  »0  lil<  i<li,  aU  du  jeUl  hhl.    Kionx.  8,30; 
emur.'!  akliiH  mehr  iili  von  deinem  sciiwart. 

ScuiLi.tR  IM; 
ihn  ulirii'  .illi»  niiilK'  ri>iiii'n>chaA 

iix'iijrii  niiiiMi  .'IIIS  i)<'r  «rell  n  tekalira.  U8{ 
irli  dacht  in  luriiKMii  leben 
«•■I  MhdniMi  flMeh  v«rkan4aDf  Dicbl  n  tthen, 
•b  tlici«  «Ii«  mich  hocb  NftlOeki.  GAriii  41,  Ol ; 

li»  «iilil  ti-ini-  rellong  als  -ii-  u\i\<t.  Kind  fiiinTncn.  17, 
III:  tiirl.i  s/iuiil  ich  aU  er.  I.ts-iNc  I,  -Mi.'i;  cs  ist  iiiilils  nn- 
ints  iii,n;lu  li,  nU  ilii-A  ilii  ihm  n:u'lix:li>t ;  nitlil  aniliTS 
ItKhrbn  kiiiintc  e*.  al»  wie  er  mrint.  bat  jrani.  I'iin 
CDOune  ratilra,  l'un  runune  tous,  aulrc  qtic  liii,  |)<T>oniie 
qa«  lui  rnttpnekl  tuuk  dm  aUgtmtinen  nutuUh  und  rbeuto 
(•Iii  n»l.  »if  eea  aU,  otif  anAN*  dan:  bei  eeoe  It  als  hrt 
Hrien',  ■iamud  toAm  dm  fcy,  4tt  «M  cm  UMkn*  href 
4n  dt  centc  wutn  ftHme  ht  wi«  «mA  nitki  tnyla- 
dnd  wiwrfwd'«  nrMfte  »Me  tbtKfiüU  MCk  dn  «Ii,  «m* 
«■dir  dnn  ^ef  etil  A4ini  ; 

o  5n:i,  ii  Ii  s.ir  dir  loh  und  r*r.  • 
dai  ich  k<Mti  »iMiili  r  hin  oK  d^T. 

>.  linnUEMlKll'.  III, 

fmdiinteii  r-m  Ji  j.'i      iiMiiiI  ;il>.  kciiirr  ;ils  i,>/  <j/rfr,  iitnii 
n'r  »liyi-n  .•  i^k  iii.ui,!  |i;iiir  «i,.  ,|u.    krii  er  wir   i'i  pi'haiiilfll. 
icnit  hier  yrliurl    ,ln\    «tc    :«   liuiiilihi   un,l  Hie  villiliintiitic 
fkrtte  irirde  lauUn :  nii  iiianU  als  du  liiiUr  frliandrlt  wie  dii, 
;)  far  käufig  fpeyl  eint  oder  die  andere  der  beidm  corre- 
bS^ttiMit  m$su fallen,  »eben  den  ade.  \w\,.fM,  fem,  selir 
tna  m  Uma  ab  der  itficrw,  «m  Mm>««  so  der  neuere» 
fn*le  die  •meliMlMM^  d^  beiden  nttiflieder  AiwMm;  irir 
•nUcn  MMui  ab  iW  (aU)  an  un«  i^t.  l.rmEi  i,  404*:  al« 
<«•  (als)  am  das  ^eixe  bflnngci.  Acmcoi-v  spr.  Ii';  als  oft 
(ai^si  essen,  tmlM  ii  si  rin  ).i  ^Lmirr  gcM.  Ftnun  »eU$.  MS'; 
ak  oft  (»Ol  fUAhe  ihren  clani 
■acte  tMMaahl  baili  oa<l  i«*ltaaU  nnt. 

.  WaciaRKUN  «II  I 
|iU  dir  «In  armer  frevad  ala  tM  (als)  er  oehen  laa. 

OriTS  I, »»; 

sad  bentt:  »o  »ii-l  (als)  an  uns  ist,  to  ricl  (,ils)  mm  ;mlanpl, 
«fl  (al«)  fie  Osscii,  «II  viel  (ats)  er  rpIh-ii  kjiui.   sn  sehr 
Iiis)  I,  Ii  JitI,  li,.|,c.     Hin  ilfn    yiilh  n  ('//w/ri/cA   ,/i  s  i  :u 

Ni'-n.  mimi  (Mail  in  gedanken  eryansen.  die  zweite  parlikel 
i<>-!t.  <in\n  n  hri$U:  SO  gu  (ab)  CT  knoBle;  SO  lieb  (als) 
Kit  ilth  halte ; 

•  in  u  lir  erocbiclilcr  rnndid.il 
11)41  auf  dem  ilorfe  «pine  prohr, 
alle«     a«l  (al«)  er  aia  f  cUmb, 
»•  aiuftd  «r  doch  den  l»aueni  ear  alebl  aa. 
GcLtaiT  I.  MI. 

^*»nen  die  enle  in  folgenden  tälzen:  »rin  saur  Rplifn  i«l 
4r  (<o)  al«  «Tinn  rin  \alti  r  inil  di  iu  kiixl  rniiiiinirU  npiclt. 
FiH»A«t  Curij.  71*:  alles  auf  di  u  fi  ldi  rti  s|.-|i|  (so)  pniclifift. 
|'<  dir  V.  llsic  ,  inle  zu  gi  narlcii;  du  zielst  (so)  auf  micli 
Imb,  ak  wulltc*«  du  nur  die  hrn^l  durelihuiireu;  wir  ist  (»o), 
ib  haue  ich  ihn  srtion  irgendwo  gp^chn; 

mir  i*l.  denh  ich  aa  dit-li, 

als  la  de«  moad  n  seha.  CAtbk  I,  tiftt 

**  iil,  ab  da  »irh  die  Linder  goiirs  mit  drn  likhtern  der 
■*i»dwTi  TPrniitlillen.  27,  inr. ;  und  ilirse  slrlhn  veittn  auch 

^iir  rin  rom  rniilfitnt:  >/ //fi';J.-.<  aW,  t/ij  im  frum.  coinnie, 
»•(*<  que  folqtn  wiiTAr.  lUih,  i  ilniiml  :u  <1em  ntid.  als  hier 
ivwild.: 

mir  ist  ril«  d'-m  di-r  .|j  h;ii  i-fH.TiiI 
«Inen  nnioi  «n  ein  s|,il.    W.s.  I.  s-; 
mir  i«t  .iN  irh  niht  i<'li.  iide  %l.   2,  2W; 
AwWf*  tlehl  meh  schon  rinniül  «ie: 

atir  i«t  wiej  {oder  wios»)         ri'xen  trage.    I,  T, 

ti^tkl  weil  a\»  Met  <in  flos:  ijith.  eine  menge  ron  als  diisz, 
1  '  rdj,  als  nenn.  nU  um  /u  hupet  in  unsrri  heHtigm  ^rathe 
hl  und  rar  tebun  in  der  früheren  l<eijründel; 

*it  (£e  hui  tu  dichten)  «rinl  mir  ihiIj.t  «oin, 

*l«  <)»«i  mein  «inn  im  «l  in  iinil  «<'iii  si  ttnüinm  ia  dem  «üias, 

sls  il»«i  d.-r  spider  il.inl,.  der  'rlilocht  ist,  ich  gewÜBBe. 

M'  dau  ich  mich  heHis«  auf  hiinds|ilii(,nophpi. 

I  KV  1.  ItT; 

•ad  was  W»r  dsi  ycbeimnis!  aU  dfnt  Urmcier  die  ««»zr, 

Gern  1, 17«; 
mijier,  er  nacht  w«l  ein  icbcia. 
*Jf»eh  «le,  al«  ob  er  bei,7  der  siüls  (d.i.  fnU  koUe), 
*>cb  iMld  er  abtof  da«  ga«thOite.  H.  SAcas  1. 4«*; 
«ad  tith  «neigt  hi  alba  diafea. 
HisheriadeallHMifOll^aisa.  I,MI«; 
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iiiachiaa  «faie  laieae, 

au  ob  SIC  rieh  an  mir  tchon  aalt  geiehn.  GKLicat  1,  U&; 

tasM  da*  oh  aueh  wegbleiben  und  als  gltitk  M  dm  tPSraa 

§erickten  rerbum  conslruiert  werden  könnt 

wa«  darf»!  du  in  die  hpw«rr  «chleichan, 

al«  woUl  du  stein  oder  fewr  eiatofeal  H.  SaCSS  I,  4»^; 

aU  etwa»  gut«  dabßi  toll  sein 

in  rullorei  durcb  biar  und  weia.  ScawAttMiaBae  IM,  1; 

es  im,  al*  ftlr  uns  stOod« 

sein  schaitoa  uad  aicbi  er  Pitanic  t; 

ata  wir«  dies  Ihr  dich  die  Hehsle  aeuiglMiL  GtiLtar  I,  6S; 

n-eii  e.»  mir  «chieo,  ab  «relllo  oiaa  mich  kflssen.  t,  3IS; 

damit  sie  aher  nkht  glaubea,  ab  bandelte  ich  ttbcreilt,  so 
lesen  sie  hier.  GOrae  Ii,  m; 

n'jch  niemand  kODnl  tu  fasjen. 
wi«  siH-i  iin>l  leib  HO  «cbOtt  (■lünmmennsssea, 
*a  fest  aicb  balleo  als  Uin  Bio  lu  scheideB, 
und  deeh  dea  tag  ^h  lamerfiMt  verieid«).  41,  IM. 

«tt«*  in  tolekem  ßamjt»  Ma  ins  «ie  eorsadn'af en  .•  da 
bridisl  aber  ibn  den  atab,  «ie  wenn  er  schon  Tertirtlnilt 
xvSrc,  obgleich  tadelknft,  dem  /hau; 

neuere  dichter  Ionen  vor  dem  ob  nrngekrlni  Jat  als  irci;.- 
(als)  obi  der  er«te  «»iKair  *<  i.  Wim.  .MELiaa  I,  9.1. 
s)  ohne  roirthtion  enlh.ilt  nithl  teilen  ein  smitekentalt  die 
t  fv  iiv',.  .i,/e  i,ai!i!.el,  uo  golh.  Mi  s»*,  bald  svasri  geteta 
utird:  s\c  gameli|i  isl.  Jfenr.  1,  S;  srasv^  gnmeli^  ist.  Ihre 
»,  13;  ahd.  säsA  tan,  sAsA  qnidn  (GsArr  «,  17);  «ild.  als  ich 
in  hescheide,  ab  ich  sage,  als  im  gezam;  ab  er  mit  der 
gflfid  benagen  bt.  Cnatt.  föntet  l,  2SJ  (<i.  |J!»«>).  nhd.  al« 
geschriehen  oleh».  .tforr.  I,  5;  und  hnufig  in  l.i  iiii  iis  uhrif- 
ten:  al*  jrh  snpe.  al«  vor  (.'rsaRl  isl,  nl«  aiirli  Xin-iisiln  tprirlil, 
als-  driin  i.ft  p'seliiclil  ;  denn  frei'n  h  r  k.  ^n.  lande  die 
alldliestm  lind  rn.is(,n  (jiiien  pbrnr  und  prediger  lialien, 
a1<  sonst  kein  l.itid  (»-•  hnl\.  br.  4,  21;  geschickt  «um  streit 
in  bogen  und  niulnii  «tdiren,  als  kaum  ein  Tolk.  Fbank 
mOlh.  XW; 

ein  nintt  der  weit  hin  i<'h  eriienr. 
als  aaleb  daaa  Chrism«  «i-ihrn  n.  nm 

.S'riiw»ii/r.«iikHu  12s,  2; 

wer  «ich  vil  Ittll,  al«  man  «n  thiii. 

da«  schadet  «erl,  eer,  leih  und  gut.    114,  2; 

driiinb  Enniu«,  der  l'iiini  (lovl. 

sprach,  nl«  von  im  ge«cbrif»en  »lebt.   Ij|,  2; 

er  sagt  Ja  Sehwaia  aia  brader  «aa, 

der,  an  mao  sagt,  niehis  irnngk  noch  ass.  lU,  S; 

al«  ich  im  kOrilicb  hab  Remeh.    I.M,  |; 

»u  Marpurc  winl  fast,  al«  ieli  arhl. 

tl.i-  ullirliesle  hier  pemaehl.   E».  .\LaEiiv«  III; 

ab  da  .«lebt.  Fischart  biermtk,  m*\  als  nianeber  Ibut.  Garg. 
9»':  kfe  gebe,  ab  khs  gehndea  habe.  Hwaluii»  s,  tN; 

eb  nr  so  bIMes  eng,  ab  oDmal«  i«t  genebeha, 

hat  das,  «as  ihai  gaaolli,  veniitunii,  ver<ch«aH,  f  aneba. 

LosAV  9,  tS,  3T; 
ich  Iba,  als  da  gesagt.  üetrasaaswAUAn  gur.  adL  aO| 

al«  non  nn«  glauben  machet, 
bat  er  dreimal  gelnchei.  PLcame  Vti  s 
arhimal  bat  naa,  al«  ich  slble, 
Poba  ToNe  bAraer  kriegt.  4»; 

sein  ehrpeiz  brachte  iiiin,  ab  «ir  oaduMb  hOiw  «erden, 

den  uiilerganp.  Il.\ii.\  2,  23$; 

al«  er  verhirvj.  ,!,>,  vergetter.  Ktom.Y,  Mt 

al»  du  ihiisi.   <..  tMl; 

er  w.ir  «ehr  rorncf.  al*  du  ab4rlii<<d  nabaUtf 
al-  ich  iliu  nie  peselin.    tjAtiii'  H. 

in  Htlrhrr  Ittstem  stelle  al«  doch  eher  corrrlalic  isl. 

Indessen  ritz  autk  in  dieser  ßsnng  frkke  scftoa  das  wie. 
flau  iiU  ein  nnd  bereite  hei  ».  StitM%  t,  473  bei/epiet  num 
einem:  «ie  »li^emelt,    noch  grl,iu/ii)rr  u  inl  .•<  spdtethin,  X.  h, 

wie  man  mir  enablt.   GtiLaaT  I,  60; 
«ie  es  Ibas  gebUrie.  1,  MS, 

beule  Wirde  ab  man  aagl,  al«  wir  nisten,  als  mieli  iliniki, 
90112  steif  Ittulen  und  es  heiszl:  »ie  m.in  sipl,  «ie  wir  wi«- 
sen,  wie  niirb  diinkt.  Dii^r  eon<lnifli'in  bildcl,  da  tu  ihr  die 
rcTiitfichun,/  \cliwarU  iil,  den  üh,i,i,iHij  zur  fulqrnden  iiMunq. 
II.  Iirmfiii^lmluts  al«. 

roN  (jejKiiyerer  trirkfiinikril,  tras  schon  daraus  f  hil,  d'i^z 
es  hilufid  (Jiih;  unlrrhleihcn  hvin. 

1)  bei  vielen  eerbi$  hebt  »ich  das  im  nam.  elekende  fneü- 
tat  tunk  ete  ab  kmar.  db  «M.  «ad  «kd.  sptw*«,  gMel 
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im  ^wMun,  ja  dm  wuiitm  tM^m  tnthieÜ  tick  Hier  noch 
fMU  der  pttUtd  wui  »tMe  im  tmm  nmituUw:  im  lUifa 
er  memÄe  und  «torb  niht  got;  n  gabir  in  mafett  ich 

scheide  iuwer  gtvangen  hin,  <f.  h.  men»cbe  wesende,  iMfet 
weitende,  gevangen  wesende;  er  wart  grkorn  kAnec,  fcvlhct 
Liscbuf,  genant  Arlö*.  inr  sayen  noch  hmte :  n  ward  Ar- 
tu»  genannt,  ahrr  zum  ki.iiip  envatilt,  zum  lictUof  (ffwtibt 
vnd  für  nun--.  Ii  \>ir  als  mensch,    ditch  den 

kUuxm  aoflt.  ^tvalnm  nuck  fnüiere  wit  neutrt  btUpielc: 

*  di«  eng«l  io  dem  Irone 

midra  dMD  ktpfUo  IqMq, 

dui  i«h  mlfdlhi  na  «Mb  b«M.  ItaunftMi 

Jiislu  ein  tnfflil  iH  riifrn.  >it]  fc  dir  nicht.  1  Cor.  2t,  gotk, 
skulks  gala[ii'j{)S  \>i>t,  lu  katüs,  ifnut  rotalus  fs,  non  lit  tibi 
mrae; 

da«  rv  ir  srhöpfcr  w.ir>l  rrkenl,    ScuwAUzmiB*«  W,  2; 
und  dOrfe  fi-raer  nlrlit  ein  orcnvr  icU\K  leb«! 
der  frenden  pralerri.    Lucti'  1,  13; 
fOUtiM  k6oig  imnipHar.   Oriii ; 

da  wanl  pr  Iioüp,  iortii|r, 

ein  kIfiiK'r  Mars  slaiul  er.  Gtini} 

ich  «Und  vur  ihm  genlsiel 
•tal  aadrer  liolialii.  drrtWi«; 
imr  BDMr  vatar  i«l  nicbt  mehr, 
iMtoeh  tuib  er  ain  hcid.  danelbt; 
bald  lltffit  in  brral  In  nlho !  To»; 

dan  ich  «ia  batlkr  geboren  werden  durhe.  Schillu  S,IM: 
wenn  ich  wieder  Itelirc,  ao  ertdwine  ich  ein  furdtfiiarer  rit- 
ter.  KuM^Ltt  :>,  13$;  tmi  ich  werde'  der  sciigalc  oaler  den 
^addichea  wohoeo.  10,  MO.  Vtmt$  dm  dk  jwmni  web,  um 
m  mMtrlitlur  kmm  Um  ab  dm  dtikkr  «eta,  ta  tfcr  nyel 
aber  man^eU  et  weder  in  vnta  noch  foesie:  Maria  gebar  als 

JQligfrau,  CbriMii»  storh  als  nien»rb,  Napoleon  hernchle  zehn 
abrä  al*  ItaisiT,   i'li  M  iLi'^^r  dirli        lii'sirv;lrr,   srlii'ide  Vun 

dir  ale  dein  frcuinl.  );l>  h  Ii  il.is  n^intMl  mit  er  frriigcr 
scliautpirlrr  auf;  ein  pnn  liiir'i  -  kl>  nl.  Ij'i  sie  lirant  Inig; 
Venus  Iriichirt  abends  al»  vm  lidli  r  >k'rn;  al*  ein  Imtc  de» 
hinunris  cr>tiin-n«t  du  mir.  wir  sind  ütel«  als  ein  fluch  der 
welL  1  Cor.  4,  13,  tanquam  /mrifamenla  hujui  mundi  facti  tumtu; 

drum  nonnl  mir  nur  gosrliwind 
den  maaa,  der  ihr  ala  bruder  oder  wtitn, 
all  TCHar  adar aomt  ala  >ipp  verwandi. 

I.es>i<i<.  2,  326; 

dar  kb  Brieb  auf  den  anmb  aetiierhi.  aU  ein  dicbtar,  Tcniand. 

via  er  llebelia  baaebaUaa  waiaai 

als  den  nofenOndifea  badaaerad.  1,  tlOt 

■land  ich  als  in  (Iniitemi«  gebleadot.   ^,  244 ; 

Flavio  stürzte  herein,  zerfetztes  kleuli'.*,  m;c  eine*  der  diirrli 
dorn  und  dii  kjclit  diirrligeitfimil,  greulidi  licsdimiilzl,  al» 
durch  schlämm  und  sumpf  berangewadcl.  22,  67 ;  ich  eilte 
nach  um  als  der  erste  zu  erscheinen.  36,  tl;  huaderte  be- 
schäftigen sich  laufend,  springend,  i^t  luialigciii  aagelbOni, 
als  jagend  und  mfolgiend.  49,  MI;  ich  «ar  aia  leicht  ge- 
kleidet irirUlch  duichgcfraw.  41,  Sl.  «o  G&raB  teiner  na- 
iar  Mft,  wird  er  dai  af«  tatm  mterdrüeken,  «ber  mma  er 
mtlätm  «rtmm  nn.chhi!,!,'!,  r  b.  -If  ,  ^ll: 

lia  «.  iikicn  !.j<:li  lli'kiori  gebein« 
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nieder  unil  tJM.iii'  i.i^-  der  edalsta 
oder  im  lelilen  lAetl  da  fauttf 

aabra  acUaa  die  liai  den  judea  aU  t eluagea. 

l.i«<i<io  I,  St. 

iH  der  leltten  ttelle  vOre  das  als,  fiillle  es  nicht  dat  mi 
aus,  ntlbehrlich,  in  den  mnstm  andern  icurdf  nein  ali<i(inq 
dte  rede  tletf  und  ungewohnt  machen,  da.«  kli'id  A:\*  die  hraiil  trug 
A'uNn/e  e6f»  vot  ausdrucken  sollen :  sie  die  liraiil,  das  Idosze 
böte  den  totativ  meinen.  Wie  hingegen  an  des  als  .tli  //<'  qe- 
setit  Wirde  einen  ganz  andern  «tan  kerieiführrn,  Clirisiu^ 
starb  wie  ein  mensch,  in  mmttUidttr  fAdrde,  K  beneble 
wie  ein  kaiser,  kaittriiA^  V.  cnchiea  «ie  citt  heller  atem, 
A<0  towhtau^  «eil  <m  mm»dk,  kämt,  jfcm  jcsomL  ich 
Midila  ik  hcnr,  vcii  idk  berr  Wa,  ich  beCdile  iHe  ein  berr, 
in  eiaet  berm  »eiie,  der  sich  anf  herschen  tersUht.  Andere 
mal  mag  es  gleichgültig  sein,  als  orfer  wie  lu  reru  eiiden :  er 
gien(,'  in  ilir  pcf.ilir  ;ils  ein  lieherzler,  wie  ein  beher/ler  mann, 
lag  d.i  als  im  lodicr,  wie  ein  todter  auf  der  erde,  dnrh 
würde  auch  mh,l.  cfi  unlrrichied  fMbar  sein  zmrhen  :  dä 
lac  er,  ein  lutcr  man  und  dA  lac  er  als  ein  t<Mcr  man. 
WMitai  wOfm  tei  ob  neeik  mnUriimia  fmUUkk  ndtHmt 


ich  sage  es  gleich  als  dein  freund:  nicht  insoCem  ab  aneia 
Taler,  aondera  insofern  als  einer,  der  midi  tnent  geacblagea 
hille.  LtaawalfUO. 

2)  aach  «tad»  «NicM  bb  aar  dm  occ denn  mit  solchen 

Unglauben  madiesta  ddnen  gott  als  einen  Iflgener.  Litheb 

1,  ia' ;  «ir  ehir'ii  iroit  alü  un>crn  xaler:  idi  lii  fr.iclili'  «luh 
al>  iiH  iriL'ii  tiiHiiiil;  sehen  sie  mich  als  lUrca  \alcr  ;m.  (iur- 
TEti  .1. ;  luiil  liiiile  den  Ichrer  als  einen  ganz  allerliebsten 
mann.  I^iitii:  21,  tni ;  ich  selic  es  als  fügung  des  liimmris 
an :  ich  icche  dir  den  riti^  ai'^  ein  zeidien  meiner  fmind- 
scbaft;  ich  giiisze  dich  als  allen  bekannten;  dieses  smt 
dachtest  du  dir  als  das  grt^szte  glück;  man  trug  ihn  als  eioea 
todlea  Toa  dem  scbiacbtücld;  bannt  ich  nicht  den  pairiarcbca 
schon  ali  ciaca  adunkeof  Ltstt««  b,  UO.  Jbdl  abiaafne 
terba  getlaOm  aeben  dm  ab  «der  IMir  «ocb  Ibr  (t.  Ihfjt 
ich  lege  es  dir  ah  eilelkeil  aus,  fhr  eiielkeit  aus.  Dir  ab- 
wes(nhcit  der  partHel  ttürde  mcisliits  qar  den  sinn  tindrm 
vnd  I.  h.  ich  erkenne  d.cli  Irciuid  auiZuJnicken  >chetnen  co- 
i,'i">fii  Ir.  urriiri',  iiirlit  riMjriiisr/  (,■  aiiin-um,  ii>  zuingl  die 
unio/U'immoi/irt;  ururcr  prsnin  uns  :u  veucn  hchelfen.  Einige 
trrba  nie  nennrn.  wissen,  glanhen  leiden  kein  als:  ich  nenne 
dich,  glaube  dich  meinen  freund,  weis«  dich  glücklich,  icie- 
der  andere  gestatten  gebraadt  »der  mirim$m  der  pariikel:  er 
ÜUüt  sieb  als  mann  oder  -mann;  ndkdL  man  erkennet  ai  daj 
beate  wtp.  MS.  1, 4S': 

hol  der  sich  einen  m.inn  bewiesen  f  GSctneB  %  IIb; 
hat  der  sich  einen  mann  gcieigt)  3,  117; 

sich  glücklich  fühlen,  uneracfanefccn  Migen.  IM  M  eefebea 
•fifiem  bann  das  praedimt  mm  mc  äch  aiaa  entlad  dei 
aalses  in  dm  nom.  gezogm  mrdan.'  ich  flhle  aiich  naa  «b> 
der  der  mann,  der  ich  «ar.  Kuacsa  5,  iii;  er  teiglaiiehab 
ein  wahrer  beld  orfer  als  einen  wahren  beiden. 

3)  6eim  gen.  und  dal.  wird  als  entbehrlich,  snlald  man 
jiV  iiffiiiiilwnfll  auffassl :  \rh  gedenke  dein,  meines  allen 
frcnmlo ;  irh  Kage  e«  dir,  einem  verst;lndi^,'en  manne  sliiU 
dein  als  meines  fr.,  dir  als  e.  \.  m.;  dem  ihr  sonst  schla- 
fendem vorüber  zogt.  GürnK  5,  55. 

4)  für  hinweisungrn,  aufidhlungen,  anfahrungen  pflegt  ab 
im  sinne  ron  nemlidt,  das  heisit,  lu  wissen  {fram.  i  savoir, 
aaroir)  einmleitai}  diese  bnnidieit  hat  rarschiedne  unacbca, 
nl«  hm«,  agsat,  tnghiil;  drei  pfn^denbnget,  als  stetig,  atar- 
blind,  barisdilechllg ;  drei  geschlerbter,  als  mann,  weih,  bind; 
in  etliche  ire  dorfer,  als  ncmlich  gen  Grabe,  Bolslat,  Germar 
und  Xniniir.  Üanck  Ihür.  chron.  2ll';  bittere  kriiiiter,  aU 
hriilen  (idcr  klein  pfnnimen,  ellz  oder  alsem.  SESirz  2i;  hat 
linr*:ermei>iiiT  und  Kith  eine  biersteuer,  als  vier  gülden  ^^^m 
hreusel  angeordnet.  MiciüLiüs  a.  P.  4,  26;  redinung  waa  ich 
an  schneiderurbeit  gemacht,  als  u.  s.  w.; 

ja  senden  wird  der  barr,  waa  die  well  nicht  Tarmaf. 
ab  aamlieb  saina  gnad  «ad  «a(boit>  Wacnaaira  130 1 

an  einer  oder  nn'lirrrn  rlin«rr  b'-qur'niliclikeiien  frlilt  <  =  den 
neueren  sprachen  durch);. iiipip,  diejeni^'cn,  als  die  fi  jn/u-ische, 
vvelrhe  jrnrs  —  umschreiben  müssen,  drücken  den  .sinn  an-;, 
aber  \i  rnichlen  das  gemiihlde.  Lessi.ic  6,  479  ;  die  gewobu- 
liehen  liiierlirhen  Übungen  fortselzlen,  als  Jagen,  pferde  kaa> 
fen,  tauschen,  bereiten  und  einfahren.  GOthe  17,  36. 

5)  dem  rrfatirproRomen  fri/<  als  Aerror/iefcenrf  bei,  wie  UL 
qnipp«  dan  qui:  ich  wil  dea  menseben  lebea  rtdien  an 
einem  Jeglichen  menschea,  all  dar  acbi  hnder  iit  1  Mm. 
0,S;  ua  der  ich  «oli  scbmach  bin.  fliabio,»;  ihr  habt 
fesen  menicben  in  mir  bracht,  als  der  das  wlk  abwende. 
Lue.  21.  14 ;  wulllen  sich  in  d;osfn  teutsrben  kriegen,  als 
dazu  sie  nicht  aiisj;es:mdi  vuren.  nicht  pehrauchcn  lassen. 
MiiiiMii  »  '..  die  eh-  und  lielU'enie.2e  weibcr,  alt  difi 
sie  {die  ktnder)  saur  aiiLninnieii.  Fischart  Garg,  01*; 

Insl  die  Ir.illi  l.eilt'n  Ionen, 
als  an  die  mic-h  iil  Rpnrohnen 
afringt  der  nahen  teilen  lauf.  PLBBimSItt 
belieben  lassei  «ach 
OS  waib  an  nahmen  gnädig  an, 
ala  das  ala  amer  knechi  allein  nur  freben  kann. 

Wr SDtm  Ariiifl  1.3; 

allerdinge  zwar  sollte  ein  uidrripnicb,  als  »■.nui  nnch  berr 
Klotz  verfolgt,  in  die  lange  auch  den  ge!;is>eii-((  n.  k.iliesten 
mann  verdrüszlirh  machen.  Lessikc  S,  214 ;  so  behalten  die 
prüfer  mutze  sich  in  einzelne  Iticioigkeiten  durch  und  durch 
einzulassen,  ala  woran  mir  hanptaachlich  g^gea  bt.  BOa- 
CBi  tO»N  ab  «oram  idi  ob 
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«OL  IM',  dtttt  rukigt  form  itt  Cünici  btkaglidi:  traute  sich 
kram  wtt  im  aiama  heraiw  sa  gehen,  al»  in  welchen  «e  al- 
kiarahe hatte,  ts,  ist;  dendaBÜMfiiMnunnichuadwin jahr- 
hundert  krnni'.  sirh.  ja  wiefeni  es  unter  allen  nmiitlnden  das- 
selbe Keblielii  II,  iLi- j  ibiiiuDderL,  als  welches  sowol  den  willigen 
alt  den  unwilligen  mit  siih  fortrciszt.  21,  S;  er  wullli!  vuii 
den  boben  hohlgi'scbjifTrnrii  schritlsc luilnii  iiiilil^  \vj>si'ii, 
»ondern  cnipfotil  die  nictlngcii,  nacbp4SchlilTriirii,  frii'>lanill- 
•cfaeo,  als  weidie  lum  schii«llaufrii  dio  dioiiluli>lcn  seien. 
26,336;  wo  angeburne  fertiglicitcQ  sich  mit  aurnurksuinkril 
uad  Heisa  zosammen&adeD,  als  woran  der  künftige,  eigent- 
liehn  kAoaÜer  allein  erkannt  wird.  43,  3&1 ;  wenn  man  den 
hreilen  ainifen  noch  ciuaa)  m»  hnit  Bacht,  welches  mit  ein 
paar  piimTalililiaH  t»lrhshan  kasa,aliiiaraia  ich  die  liebbaber 
«mche.  S«,  tU;  mit  sehr  afilnmUgn  vribaen,  als  durch 
welche  die  rtnder  sehr  tut  feftrbt  endeinen,  ss,  300:  innn 
miHle  denn  annehmen  wollen   ah  widiT  weUbi's  vorge- 
hen geslrillcn  werden  miisz.  K.\mt  6,  251.  rtieai  kaHileinidai- 
yes,  tieifts  mag  dann  lieijrn,  doch  r/e  dif  bfiipifle  Irh- 
rrn,  in  der  prusa  mdsii.i  tervjndt  die  (üdjuui)  nuhl  ohne 
rinAntek :  die»e  guten  leute,  als  deren  ich  inicli  u^<l  i'r.u- 
ncre,  umstanden  mein  bett  und  «diaiilen  den  «icdcr  bi'lrli- 
ten  Ibeilnebmend  an,  da*  leyt  cm  .stiirkeres  ijcwicht  auf  die 
ptninlieUeit,  mtitkt  gttduläert  werden  toU;  die  freunde, 
ala  denen  ick  onhefingl  fcrlnnte,  «rMM  ein  Waise«  denen. 

a)  ala  «a  dmttim  btitutung  ton  nmlUk  (tumfe,  f^pye) 
rrtU  oiiel  thifmal  t«r  die  conjunctiom  daai:  aoleh  veitttnt- 
niü  miisz  sich  gründen  und  stehen  auf  dem  gewissen  dere, 
so  Mcb  verbunden,  als  dasz  sie  alle  wollen  etntrScbtiglirb 
gUmlx'n.  LiTiiKRS  bneff  3,  465;  abtT  die  kiroli  b.nt  nucb  ein 
aniler  beddikrn  hierin  gehal/t,  als  daNi  sie  das  nci^cb  un- 
rein geachl.  Fi^r:nKT  hienenk.  II'';  du  Mhild'-t  .mf  die  rei- 
chen, ah  da«z  »ie  di-n  laslern  ergehen  und  in  Völlerei  und 
«ulli)«ten  sich  anireiTen  lassen,  ptrs.  n.saith.  7,  30.  zu  un- 
UrttketdeH  daran  als  das«  m  fuam  nt  (o^  Ij  7):  wir  labein 
an  fenug,  als  dasx  wir  dieaa  gcDdirllche  aiinifchi  ~ 
atcifen  lolllcfl.  GataBSl,M. 

7)  tigtplh»mlkk  tfcM  da  «er  dit»  aAierKfnlwale,  umgc«, 
gestern  und  ähnlUhen,  zu  htrmtMmtf  dir  seUhe$tHimuHg. 
in  rie/rn  gegendm  hwrl  man  unter  dem  votk:  er  ist  als  ge- 
stiTu  iii.ii>:rn  K<-tiirIi<'ii,  da-  ^'rridit  -uU  .,U  beute  abgebal- 
teu  wi-rdrii.  ii  li  iTuaili-  m  nie  .mkiuifl  j\-  heule,  als  ilber- 
morgeii,  als  .mf  in  '(itaK  ■■«ill  ir  «ieder  abreisen,  d.  i.  alt 
an  dem  laije  lun  gtilern,  ton  heute,  oder  bct  angäbe  der  mo- 
Wflfrfayr  •  beute  aU  den  29,  morgen  als  den  3u  Januar.  So 
aaha«  im  Laiäerbacker  mtitüum  3,  US:  wir  wisea  bule  zu 
tMft,  als  tu  den  driaa  nngckoico  diäten.  a*er  «nah  Ottn 
S,UI(daul.lM»): 

w»  sind  haer  MlBsn  schNttaat 
lena  i«h  ab  gasten  aa, 
w*  aaitaa  sie  faiMelbeal 


/i  .■•dl  damit  <iie  leii  .jc.'iiirj  und  sicher  angeteltt  wftmmf 
und  ebento  snyl  tnun  ijujiisch  as  Uli?  d.iy,  a<i  U'Slerdaf,  BS 
inomiw  für  heute,  gci/irri,  morgen,  du'  /n^piiu^  verdient  in 
gebrauch  erhalltn  su  werden,  noch  ultijemein  üblich  hctsU  es: 
tr  »erricbtele  geslem,  als  am  todtxagp  seiner  nniilir,  ein 
Stillei  gebet;  er  will  diese  wocfac,  als  die  letzte  seines  bicr- 
seios,  nur  mit  freunden  Tcrbringen.  Eine  gewiue  dknlich- 
ttU  mit  dicsm  als  hat  du  gafk.  svl,  gr.  ete  vor  sohlen  {Enn 
ScaniB  t9t*K  tN  saun  hi«l^  sprscAe  bei  senveiiiet.  i.  alsL 

S)  «MdUeft  mrdf  dtmmutralüe$  als  fiiüttr  muh  w  der 
deuimg  dti  hetdigen  so  {ftanx.  si,  tat.  tarn)  eerwaadt,  wenn 
ttch  ein  fulijendes  dasz  darauf  bezieht:  welrhs  al«  öffentlich 
am  tage  jedennann  hewust  i*l,  dasi  uit  wol  zu  denken  iM. 
Ll-thers  br.  I,  SOS;  mich  triebe  der  wunder  (rfie  tteutjier)  als 
fast,  dasz  ich  mich  an  dem  ufer  hinah  gewagt.  PniuuioKt  in 
der  lueign.  lu  Iheil  !.  LtiTliEas  btbel  ijehraudU  <n  lokktn 
filien  uäom  so,  aiclU  als,  andere  setsen  also. 

ID.  CbnsacafisM  als. 

aa«aaiBliMi  Mar  ümI  awA  t«  der  eorrefalioa,  gcaienU  aber 
tM  Afir  «fa«  aaldkc  fdge,  die  awikr  in  der  gmum  rnie  als  im 
•tridUnti  cinailaaragbaimd  im  de»  mtrtm  4tr  sibe  tortritt. 

i)  ttkon  dhr  teil  leilismwHde,  *aft  adlcr  naebsslt  begin- 
nende als  kann  ßr  consecutip  gelten,  insofern  ihm  andere 
sitze  roram  ^ehn,  deren  folge  es  einleitet,  immer  ist  es  er- 
iihleiil  Unit  ciif  ein  eiet^jms  qenchlet,  urtprüngtieh  auf  ein 
eben  angetretenes,  im  sinne  ton  quam  primum,  simulae,  als- 
~  (ai  Mnult  aMh  ikswaM  iM)  <r  giaah  Ivo 


gilottbon,  als  er  mm  ihren  glaube*  sah;  mUL  aha  ai  dai 
leua  slhen  atdn  im.  M87,  «taialae  tidinml  lasnen^  taracMa» 
tfea'tm  d6  si  sfthca,  wo«  Man  onn  wiiamU  aasdHtal*»  wtni6 

dieser  unterschied  swischen  da  «ad  als  ist  noch  nicht  goasi» 
unrerm  jetzigen  Sprachgefühl  rerwiseht:  da  wir  in  die  Stadt 
fiilin  ii,  Imrle  es  zu  regnen  auf,  quum  inirji  inui  urbem,  pla- 
na cessU,  als  wir  in  die  sindt  fuhren,  simulac  intravimus ; 
da  es  blilzle,  konnte  ich  sie  eikrnnen,  als  es  blitzte,  Qber- 
schaute  icb  ihre  geslall;  wir  gieiigen  durch  den  wald,  als 
auf  einmal  kugeln  um  unsre  obren  pflSu;  niemand  schien 
reden  zu  wollen,  als  plötzlich  der  letzte  sich  erhob.  Allein 
in  den  meisten  fdUen  ist  als  an  die  fle//e  des  da  (irie  hinter 
csmp.  «a  die  sirile  det  dan]|»  f$lrtl€i^  ja  auch  hier  dMagl 
siel  fchan  das  wie  «sr,  «ai  ata  s»  aminlagaa,  t^JL  da  mm 
wifc  LonER  setsi  necft  aamilaa  da:  ia  gatt  den  menschea 
sehnt  1  Mos.  s,  I :  da  aber  Jacob  sah«  RaheL  39,  10 ;  tfoeh 
geievhnlieh  schi.ii  nU  iinj  ijern  tut!  hfniefUfUmf  die  folge  ver- 
deulliehenden  iiu :  als  nu  .Nuah  crwjcbt  Ton  seinem  wein. 
9,  21:  .lU  ini  Abrain  bOret.  11,  14;  als  er  nu  widerkam 
\iiit  der  sclihiihl.  11.17;  als  nu  die  sonne  untergegangen. 
Ij,  IT;  als  SI  nu  suUe.  IG,  1;  als  nu  .\hraiii  neun  und 
neunzig  jar  alt  war.  17,  t  «nd  tahUott  mal.  sucht  andin 
G^nu  an  IM  ffs«  «br  ka^admi 


als  er  

w»  di«  Ii ttien  hluser  siad, 
sieht  ar  mit 


cfiet  ist  nicht  der  beginn  des  ganttH 
hebt  seine  gvUer  Gritthenlandt  noch  mit  da  a»f 

da  ihr  Mch  die  aehjln«  wall  rsglaitai, 

wie  es  mhd.  immer  mit  i& 


dd  goies  lua  bi«a  erde  gl«.  Walti.  11,  tl( 
46  der  suaer  homeo  was.  94,  tt ; 
44  maa  der  fshiaa  miaa«  gOae.  Jtt.l,trt 
dg  al  aa  dam  ris«  dto  htnaasaa  gaslhaa.  l,tl^t 


•lar  GOrnB  gleich ' 


als  leb  aaeh  ein  hnaha  war» 

^ant«  aun  mieh  ein: 

als  ich  eins  ugs  tu  tische  saia.  U,  Sacas  1^  4lg^i 

als  ich  meins  sllers  war 

im  run(ti(ri<ten  jar.   1.  457'; 

als  ich  nechsl  war  aus  ipazlarel 

tu  den  bitten  in  den  wald.  Onni 

als  leh  einanl  Ia  einer  kbcha  sass.  Gaunt  1,  SMt 


«tac  «Mga  Uedtr  ftttgH  mit  solchem  als  mt 

als  Iah  aaeh  im  nogilklelda 
ingla  magehaasahala  glaa«t 

ro  dfterei«  vielleiehl  mehr  da  nuo^ea  mürde.  CneMalM 
wird  dies  auf  die  Vergangenheit  geriättete  als  mit  dMi  praeL 
ffChkil^f^  doch  kann  tt  WCh  ein  eriihirndet  praesens  seint 

als  ich  das  rorcemaeh  durchgehe.  ScuiiLsatSSi 

als  er  die  augan 
im  lade  aclUeaz  und  sabie  slarfce  band 


«mfer  /Sr  hadüageadet  da      weil),  «ach  /Sr  tesh'waieadM  da 

{=  tum},  wo  das  vtrbim  dem  nAjtä  aorangdd,  stmdsf  Us«f 

für  zeith^'^Ummendei  d.i.  iro  diSS  «aijsil  tST  dm  SertW  Sitht, 

kauM  nhd.  als  cjesrizl  neiden. 

1\  ein  mhd.  aU.  i/.ij  irir  heute  durch  wenn  ausdrücken  wS^r- 
den,  fand,  uiitersehtedea  von  dem  seilbeslimmeuden  dd,  Mvei- 
len  statt: 

als  icb  aiil  gedanhen  im  var.  Waua.  41,  Hl 
als  leb  «adar  wttaa  ilr  fssitta.  UB^Bt 

es  ist  ein  praum  ia»  emafmifft  spurt»  Janas  wichen  Ms 

ins  17 )b. 

dich  nrau  der  bauer  ehron, 


wdida  ihn  reicher  aMchsi  und  i^J^  |Jj|||^j^^^2n{L'''* 
nad  auTerliMSia  SMbr  fSt,  Ma  auf  die  sladtmlUHl, 
darioaen  mietung  sucht.     Oriri  1,  108; 
drauf  köBiiii  Ruggiercn  si«  scbaell  ans  den  auc«n  weg, 
gleicbwi«  die  sonn,  aU  si«  kriegt  «in«  woikendccb. 

Wsuaas  irieM  It,  6  t 
und  wenn  er  pli-i«  !)  an  »ie,  wie  Tormats  denken  toll, 
er  wer  ein  narr,  als  er  dies  auch  nicht  aiblen  woll.    11,  S| 

glaicbwi«  «io  wild«r  ocbs,  als  er  am  konr  r  inpflrnJet 
laetaaadia  hacaar  ihmahslnam  atUe  i>ind«t.  ll,4lt 

17 
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M  iMert  «fdk  im  wOer  11,  9  ^riUuMtf  MfyfcfcftairfM 

ah,  und  ist  hfiite  nutzer  gebraufh. 

3)  als  im  naclnalz  mrheini ,  /jj/  et  die  lyeHenlnng 
ron  ita,  <jolh.  svi',  nuA<  tun  "je,  imr/  iriVil  lieiilzu- 

tage  enluedcr  Juich  Hönes  sji  ,ius'iejrürkl  oJit  yuMi  loruwj- 
gedrückt  gelatten,  und  kUniß  uns  strif  und  taniltimdsiig : 
Dachdem  ir  für  gut  ange§eLen,  das  wir  in  «nrlirn  iloftor  Mar- 
tinua  Lulbcr  an  hepstlichc  heiligkoit  ürhrciben  sollen,  als 
weren  wir  des  wol  geneigt.  LtrrnEB  1, 141*:  «eil  aber  der  vatcr 
durch  einen  |eKhwiitden  lod  blmrcggenominrn  wurde,  als 
lic<iz  der  kOnig  ttradu  naeli  4cwhi  tode  »Ue  iQler  eLuiehen. 
J^er^.  raintt.  1,9;  diewcil  dn  Lolnnans  in  diesem  ntenthal 
eilirli«  mal  ft(>da<-|ii.  al«  habe  ich  nkkt  ll]i|ardlime(  sein  vcr- 
inrinet,  dasz  icli  de$«rn  hbeln  hier  mit  anhange;  weil  ksnig 
M.irliut  ilriii  Anilin  keine  bOlf  leistete,  aU  hat  er  einen  sciili  ril- 
len rluiiiih  ringi'leget.  MicnXiirs  l,  '9;  dniiiit  c.  g.  u'i:?('n 
inmlilcii,  iil>  soll  ich  e.  f.  vcniifidrn.  I1iss.«aldt  tr.  Eil-. 
Aiii';  niclilK  de«lo  weiliger,  demnarli  irli  rtlirlirr  Irriinde  be- 
gehren de«to  Haider  atallgegeben,  und  d.imni  riüclir  \m  mir 
se<cliri  ebene  poeaien  nuaanwa  leklaubet,  als  bab  ich  auch 
ilztinairn  noch  andere  nebie  gedichle  m  den  vorigen  Untv» 
gcfögel.  Weckherlih  ; 

uad  weil  das  wasser  ihr  <i«Q  cang  Tcritopfct  tiai, 
' — '  ' — ■-  '  1  M,  als  anahisia  r-  *  


idanalol 

OriTi  l.M; 
dann  weil  in  deinen  kriegen 
so  manrhcr  minier  lind  plegl  iJtglicb  aunuBiegen, 
soll  je  ii<'i  IM  •ii'ii  Heilt  nirbi  wAst  «nd  Ma  Min, 
al»  brin^.  i  v,  um«  dann  Jen  wbndra  wiadar  «fal 
und  gibet  wann  du  nim|itl.  1,M. 

meitlc  «nn  dieacn  iflgcn  hat  der  oft  belobte  nnctor  am 

allerbesten  l»eschricben,  dieweil  er  aber  in  den  jabren  meh- 

renlheiU  gereblet.  nis  liabe  ich  seine  irrige  Zeitrechnung  fast 
iliiri  ^l  il  .  ^M  ji.  Haiiji  1,99;  «eil  Ollonis  gegenwart 

in  TiMiUchi.iiul  iiNili»!  iiiiiif  zu  sein  schiene,  als  lieszc  er  »ei- 
nen scliwie|Bi'rMi|i;i  in  Ii  ihi  ii  zuriick.  2, 6S ;  weil  vuibero  der 
polnischen  truublen  ineldung  gexiiehen,  al«  wird  es  einer 
natflrlidwn  oninung  gemksc  sein,  t,  240  ;  weil  diese  Tabel  be- 
reits ron  unzeh Ilgen  widerleget  worden,  al«  will  ich  mich  da- 
bei niclit  weitlauftig  aulhalteo.  3,28«.  itUim  M  natkakmend : 

Mdidem  uoMT  feMtaeir geoMiM  geweica Ah  vcfpflicfaien 
wir  an«.  ScmuM  SM.  ImMer  yebt  ti»  Bachdcm,  demnacii. 
dieweil,  weil  renwt.  rgl.  so. 

AL^.\M),  hin  und  wieder  geuhrieltn  ßr  allesand,  allesamt, 

1;;/.  ;i!lf^ril|i|. 

.VL>r..M.r>,  (iilr.  ':nd  -i'u;,.  qniim  firimum,  illico,  ni/iJ.  aUö 
balde  aUö  i  lti  v  i.  m'i,  mil  tiiisiirlafsmem  rrrbum,  dat  lieh 
auf  manche  icene  hinzudenken  läsil.  in  der  bihel  braucht  es 
LiriitR  sehr  häufig,  immer  ßr  stalim,  s.  b.  Matth.  9,3.  14,22. 
21,  19  und  fugt,  der  conjnntlimubtfrif  enckmeu  toll, 

ertl  ein  da  Aiiua^  tn  »Mkm  dm»  desjen  krafl  aitkallen  ist, 
Mm.  0,  M.  Lue,  23,  M;  in  «etnai  dbrijen  ttkrifle*  mdgen 
tker  noirb  «idlr  «mvendlMiyen  der  rrnicn  ean/nncliMi  nortMi- 
«ea,  all  die  folgende:  das  du  auch  alshalde  trßstest  und  er- 
bebest, alsbald  der  mensch  fümimpt  sich  zu  demdligen.  Li- 
nn tfU'; 

•Itbald  der  rciier  in  vernam.  Ks.  Aissacs  iV; 

d»  nun  der  junj  ^''^iriiiil"'"  l'-T. 
aUbald  er  leiiieii  feuern  bat.  dttelbtt ; 

dm  die  Mnder,  alabold  «ie  au«  «ratlerleib  kommen,  ge- 

!»redigrt  h.-ilien.  Fi'rmnT  C'irq.  inr,';  nlslfald  er  da«  «erstund, 
ief  er  Ilugs  bin.  i5i';  weldie«  alsbald  er*  hürl  200'; 

wer  entlieh  ilarünib  gut?  wnli  ihon, 
da«  er  (hbald  h>-ii  Krn<rrn  loa. 
und  da«  im  vnlim  ehr  iiiul  prachi. 
der  bcu  aua  Ingenl  «i  li.iint  ^■nn.ii  tit. 

-SciiwtHXKtii.         I  ; 

der  gute  mann,  aU  er  das  schrOdilidi  geschrei  vepam,  welch« 
«lein  söhn,  alsbald  er  tn  die  Uecht  der  ««It  nin,  luIieMe. 
FuauiT  Garg.  106* ; 

alsbald  ein  neues  Jiind 

80  bobi  tn  an  tn  tielCM«.  UeAtrS,4,Wi 

alsbald  der  herr  mir  lacbi,  so  lacht  mir  Jedermann, 
sibl  sauer  er  mir  tu,  sibi  jeder  asicb  an  an.  t,  >.  M : 


ther  dieee  rede  enlrtatete  ridi  der  ksnig  so  sehr,  diK  «r 

den  wisir  alsbald  liesz  beim  köpf  nehmen.  1,  S; 

«Ubald  du  die>e«  wir«i  vollbringen.  WtcKntiiLiN  It; 

denn  eilei  »ieli  tu  »eiion 
manch  *ogel  um  den  a*i,  der  sieb  da  «icber  htll, 
■labald  dar  hsauael  büiaü  nhkaM  nan  naeh  ihm 

finmiaa  3,Mn( 


der  waian  etbipftr  bei  die  iwete  an  lepbmiiiD. 
aMaid  ar  die  naUr  nad  diosa  wall  atninde«.  Fi 


aMuM  die  kanba  deeki  daa  banal,  entdecken  sieh  die  ilnnen. 
dm  nicht,  wie  wann  aie  jnnifbn  amd,  dl«  weiber  bergen  können. 

«.».Wi 

«ddcr  tiwh  4m  bttnt  ibbaM  ntvlte.  ftn.  nmtk.  i,  4 ; 


(/us  diiypeUe  aNbald  in  den  beiden  idttm  •«!  «rte  dt*  dofftlt* 

als.   ikeiU«  fiU  aUbald  mir  in  der  ndfcrMnlberienlnnii  sMsce, 

(IftiM^  fit  die  iti^itKßHtn  uktt  tohnld.  In  /b^MdkP  lUBtt 

daa  denn,  bat  aa  gnn  < 
•b  ak  bald«  kan  laaal 

n^rhnnt  kein  ibbnld,  fetldini  tUt  Att  ib  bald.  fcllMblld 

nn((  «iibabl. 

AI.SltAl.lUG ,  suhilii.f,  fiKiPie  itn;;(j/i>jn,  eine  tchlechte  cd- 
jeclnbildung  der  canileitpratht,  mit  baldig,  aofortig,  beutic 
u.  t.  r.,  die  ttUe  »fnekt  UOe  tm  bahltch  wid  venfdnM  albik» 

Itcb  gettatlel. 

ALS()A>>,  ALSDENN,  adt.  lune,  tum  dmum.  man  käntUe 
tmuM  sein,  da*  ala  am  «Ilea,  mkd.  «llq  n  crUdrai,  im^ 
mtr  denn,  immer  fort;  dach  rtcbf^er  itammf  et  «nt  nieodau, 

wie  sudann  uud  da*  nnL  alsdan  /(Amt,  es  iif  a«cA  der  ie- 

deutuni)  n'uh  nur  ein  naehdrüekiithtre*  dann.  LimEi  und  die 

fiji  i  I   1   ■i/;rf(7i  fthrcil'ni  al-ib'iiii :    aUdenil  wil  icli  pedi'nLen 

Uli  iiiciiien  blind,  t  Mus.     15;  ai>denn  sullu  meines  eules  ijiiit 

sein.  24,  41;   und  thaii'U  alsdeiin  den  sIein  »ieder  vor  das 

loch.  2'.*,  3;  \crsiUine  dirh  mit  deinem  bruder  und  al^deoQ 

komm  und  opfere  deine  gäbe.  iVoUk.  S,  14 :  es  wird  aber  die 

teil  kommen,  dast  der  bräuligam  ton  UuMn  genonuncn  wird^ 

alsdcon  werden  .sie  fasten.  9,  U;  bej  ntciAlt  «Ml  nbdmil, 

t.  b.  tSdif.  U*.      174'.  ISl'; 

das  atsdcno  bei  ihm  nimmcnnehr 

gemelier  narren  keiner  wachs, 

wiiiKriii  euch  Bii  gntcr  naehl  lUxs  Sicns  l,dW*t 

wie  bald  rerfalll  atsdean  was  ibre  macht  eebsm. 

Caniti  4i; 

alsdann  i^il  du  d^in  «mcke  Hei^cb  in  riib.  Gcilekt  1.143; 

lim  acht  ulir  Hullen  «ir  spazieren  gelin.  ;il-ilaiiii  ist  r<  erst 
külil ;  aUdann  mii'*/  die  s.irlie  i'iii  nnder  .Tti>f  liii  (.•t  wmiicri. 
3,  »>7;  «ill>i  du  «as  iliiin,  Sil  Ilm  es  alsdann.  Kiiipsr.  Afeij. 
2,  i>'i;  freilicli  «;ire  es  alsdann  um  das  väterliche  ansehen 
gesebeben.  Lkssinc  2,  463.  oft  in  Verbindung  mil  erst:  haat 
du  deine  Irene  einmal  glänzender  liowihrt,  alsdann  erst  kann 
ein  ««Icker  wünsch  in  criftUung  gehn;  ent  alsdenn  kua  din 
geechickte  ihre  wiaeenachnftüche  geatalt  empfangen.  Wnun 
miH.  dl  «Iferlk.  iriss.  ladtlktft  sieki  et  ßr  ia,  als:  ich 
kann  nicht  zugeben,  Aan  Aledramus  Oiionis  Schwiegersohn 
gewe-i  n,  ,i!>i|i  iiti  ub  \irliiielir  «i  i>z,  du'-z  er  die  Gerbirgam 
zur  j.'eiiiabliii  ijelialil.  IImi:«  2,  "1.  Iicule  klttnjl  uns  das  blosie 
dann  edler,  un.l  alsdann  allMleriseh. 

ALSE,  f.  c/m/ics  alota,  bei  Ai-so<(ii;s  alau<a,  ri»  geringer^ 
hl  det  armen  mannes  pfanne  singender  fiteh: 

atridanlasqua  focts,  opsonia  plebi«,  alaiuas.  Jfas.  iVi 
alsen  oder  lliun  Oechc  Honaiac  3,  30i',  wefelle»  tnueeflich, 
Icusefl-och  SIMr  aut  alausa  entstellt  iit,  doch  zugleich  den 
schlechten  ttrrik  det  fischet  andeutet.  Nen.iicu  hat  neben  als« 
zugleich  dse,  ilse,  alsam,  alsem  und,  tceil  i§t  AkicraoanMrt 
aus  dnn  mrn  in  die  flaste  geht,  gangfisrh. 

M.^K.  ;ti(.i)iMi,i  ii6ti»//itum,  nri  lntlrrfi  unter  dem  na- 
iHfw  weiiiiul  iifAiiMii/(M  kraul,  bei  Kilia.i  alsene.  s.  alscni. 

ALSE,  f.  tubula,  gekirtlet  alaos«,  aln$c  (f.  able):  der 
Schnabel  ist  zum  thcil  wie  ein  nndd  oder  alten.  FouijSicbK 
4«'.  scAweia.  alte  (Smo.  I,9S.  OASffoonn). 

ALSEN«  «.  fMeheiel  mU  nlee  f.  abrinIhiHm,  nnL  alsen 
bittere  kiHuler  de  heldeo  oder  klein  plirimmen,  elu  oder 
al*em.  Sehitz  feldbau  25. 

ALSENACH,  m.  selinum  fxtlusirr,  alsiikuiiu,  jeirüAn/ieA  ol- 
sciiirh      ni.  j. 

ALSKOHT.  ddr.  conlinuo,  (jcbildrl  von  als  alles,  mhd 
alle^  ufiJ  der  lirdeulumi  des  schöneren  mhd.  alle^nc  entspre- 
chend: gell  nur  als  fort,  immerfort,  immertu.  MiCBÄLics  aber 
nimml  es  im  sinne  von  alsbald,  protinu*  und  dann  tiekl  et 

SK^tU  nleolart:  dcsn  die  ea  (den  beniilcin)  iefnnd«n, 
Nm  ihn  nbfbn  «crfbbrei  und  coM  darane  pmtrht  n.  f. 
1,  4;  der  (Heiar.  2)  nimpt  alsfort  eiiMO  Ulf  irider  Vor* 
puinmem  fllr.  3, 19l.  r^i.  oisofort. 
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ALSGEM  ACH  — ALSO 


ALSOBALD  — ALT 
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ALSGEMACU ,  arfr.  seHttm,  ichnnl  uiedcrum  aU  —  alles, 
alle;  SU  enlhallen,  immer  gemach,  immer  langsam  roran,  und 
Mf  utbe*  dem  gltichbedfuiiiirn  nllrit'macb,  aUgemiclilidi,  lU- 
■Äiicb  ketttiM,  to  fiel  gestalUn  Iml  HM  dÜM  «f».  ttk  «M 
^ta»  der  k«r  Ini4w  iit  alifeaMk  wnuMUfcat  Jiyl 
itaHEi      nmidfikdtr  ff.tn. 

ALSLANG,  a<f*.  («m  ifiii,  /Br  tbolug,  Mlug:  tieffiMleo 
alilug,  bin  rin  zwieiracfat  und  iniMd  iwitdien  imta  «■!• 
•laad.  iiimoa  bogen  d; 

ah  lau  als  <ii«  ohn  lehr,  «hr,  tnw,  T«nNlBft 
An  rafliaMai  ttwo.  WccintaLi.'«  4ii 

aMaat  «aan  and  mobo  w«br«.  19  s 

aMaaf  Mr  datiM  kam.  Wtuaap  19,  m. 

keute  gehnurkl  mon  nur  solang,  iijl.  Iilslanfr  —  bisstibne. 

ALSH.   ifij.    i/um7i  .-iI    rrrsliiklfi  -.u  —  ijulh.  o'rlt'H, 
frififi'iJir  i/<'»  'IUI  nkf  i,''^"'-''"       =  gulh.  s\a,  (oi.   i/if  fcf- 
roM  ita  ist  naclikaltiiji-r  n/t  i/ie  run  (^<a»i,  Junim  ti/ir{i 
l(/rrf.   ahd.  hijs.  cnUv.-),  m/idf.  aUö,  nn/.  alzoo, 

aifl.  altoi.  iUeu  woUaulendt  partikcl  btgtgnet  attmthattt» 
wni  w  (Mm  aadk  kaiifiiftr  <a  /Uff«*,  «a  vir  II««!«  Ma*m 
ao  «iMa.  lic  lidU 

1)  all  nuMt%MUht  mm»§t  ito,  wU  Mmtlt  iM:  n  itt 
alcOt  iln  iai  alao,  drm  sei  also,  also  ist  es  und  nicbt  ao- 
dm,  ich  mnne  n  also;  irb  nirin  auch  also,  sprach  rr.  Fh 
»CHART  Garg.  IV/;  niciit  al?ii.  Voss  //.  i,  i:u;  alsn  wird  tbal 
^iii  |[ro«irr  grclaiike.  Kidfst.  Mnt.  15,1215;  mir  niihl  also! 
\S  ickr.  vii  iu//ir.  11;  k"riiiii  mir  riirtit  also,  fragen li :  gi>»(liab 
es  nicht  uIüu?  ist«  nicht  also?  I  Mu$.  4,1;  ist  nicht  al.<oT 
G«rg.  96*:  kommst  du  mir  also?;  warumb  Ibust  du  also? 
tkön.  t,6.  beUuutnd  oder  beteiehnenJ:  und  es  grscbab  also, 
alfoi.  I,  U;  und  daa  laod  that  also.  4I,  47;  wult  ihr  leben, 

aa  thal  also.  4S,  tt;  fleba  wieder  «i  Bolak  und  rada  also. 
«  Jfat.  n,  »:  OM  niacie  üa  alao.  1  Jfe«.  «,  M;  spridN  «r 
aber  also,  t  Stm.  t»,  M.  Die  mhd.  i/mtke  Miente  $irk  dtßr 
Mfk  des  noek  tUrkeren  alsns  (ilsA*).  da»  uns  jetst  ausgestor- 
ben irir  pftr'ic»  fTir  alsii  ii/T  bloszei  M)  lu  telzni.  oili-r  ein 
anderes  irrjii/u'nir/rv  uiui  erklareniles  «ort:  rr  »prirlit  fulftm- 
dennaszen,  mit  «üctii  wi>rt*>ti,  «nt  :iIm>  nuilt  iiu.jiii-  iiu^Jnukfn 
kvnmte,  ton  welchem  es  doch  ulmerere  belonung  unlersehtidel. 

3)  fltrtsehreilendes,  (olgemdes,  anschliessendes  ilaque  »  et 
Um,  igilmr,  betont  ilso,  in  mastigfacher  abslfifung,  xu  etti^aaj;, 
iumiUeit  md  ta  ende  des  aalsci .*  also  gieng  er  fort,  er  gieng 
alaft  fotl,  faitgicng  er  also;  er  Ihat  also,  wie  ihm  gcbeisien 
Tf  ar  ndeta  also  fofebait,  also  waren  dehw  worla  Macht 
kommst  du  nicht?  soll  nun  nUo  nachgelassen  frodoiT 

dia  aifld  als«  di«  iwAlfe  1  KLorsi.  titst.  3. 144 ; 

aba  dia  wlra  tarbraalMn,  daia  aiast  I'ropert  mich  bagaiiian! 

C«TH«  1,330; 

■bo  hau«  «r  doek  lewlUt,  *aad  nn  n  wllikn  mosle  er 
aJao  ja  den  fetensali  sich  als  nutflich  gedacht  kabcn.  Scnii.- 
Lia  7t1;  also  ward  vertilget  alles,  l  Mos.  l,  33;  also  ward  die 
erde  irorfccn.  8,14;  also  gieng  Noah  heraus.  m.  für  dies 
al.'o  lasst  sieh  so  höchstens  rornrn,  kaum  in  der  m\lte,  tro  es 
trie  ita,  nicht  rir  itaque  kliiigt-n  uaiile,  selten:  so  ginn:  er 
dubia,  so  war  alle»  uui!>t<usl,  nicht  aber:  et  redete  »o  \i-r- 
geblich  ßr  incassum  igilur  loquulus  est.  doch  begegnet  ua- 
ttr  to  aacA  i<Aaa  eiwem  gemilderten  also,  troron  Acricoia 
Ifr.  509  ein  gyta  Mtfid  liefert:  er  ist  also  bin  a  er  gibt 
ao  nil,  me  mr  sayM;  er  isl  so  lala,'  ea  gehl  so  lala,  wrd«r 
fta  nacft  Mse. 

S)  ^csidkcadie«  also,  aefea  »di.  mi  ado.,  tntd  (et  naekfol- 
gnsdtm  dasz,  ei'a  sthwdtktres  it*.  alt  dat  valer  l,  tu  betonen 

also,  ich  kan  sulrhrn  iiiuiwillcii  nicht  also  ungeslnin  hin- 
geben lassen,  pert.  ruienlh.  7,  20 ;  also  geschindckt  Stand  Ga- 
briel aar.  KiopsT.  jresi.  l,  710 ; 


hl  kein  bodaa  wek  na  

i  also  ffsme.  Loaaa  1, 1^  Wt 


die  «rhlangr  betrog  mich  also,  dasz  ich  asz.  I  Mos.  S,  13;  also, 
da<>z  da«  lani)  «•rliflnH.  l  Sam.  14,15;  al«o  bat  polt  die  well 
gelirN.-i.  i\:\^T  I  I  «einon  <Mnf:cbMrncn  snbn  gab.  Juh.  n,  Ifi  ;  ävv 
gute  nii"n«-ch  er«ch('ipfle  sich  djJuiib  al'u,  dasi  er  uiiib  all 
das  »cinr  kam.  Lr>ks*<i  fah.  i»i;  der  broinbccrslrauch  breitet 
saise  zweige  nnd  blaiter  also  aus,  dan  si«  swisdien  alle 
wahslihende  blnmen  sich  eioBochlaa.  /kft.  tt; 

MbolkaMllahlS^shSfhO^,  der  al«o  trinken  kan, 

"      lalchi,  »ieloiehr  drn  fipindcn  man. 
Lo«AO  i.  sugobt  346. 


1h  diesen  fügungen  tritt  ;rar  heutsulage  überall  H»fadu»  SO 
au  die  tlellt  des  al»»,  raruni  sollte  aber  dt»  dlcwirw  «IdU 
aacA  Nodk  also  gettattti  stinT  mtkr  usUer  so. 
ALSOBALD,  adr.  i7/ico,  proNaai,  raUrdncad«  altbald,  das 

GOthe  gern,  doch  nie  im  sinne  der  conjunelion,  gebrandUi 

sie  f  auderi,  alsobald  Tcrdaaiert  sieb  dein  blick.  1,  St  t 

nmsckiciben  sie  Ae  wenigen  worte,  so  wird  der  sinn  abo> 
bald  bemrieochlai.  St,  M;  es  Ist  bekannt,  daac  die  mtm- 

sehen,  sobald  es  Ihnen  einigermaszen  wol  nnd  nach  ihrem 

siiini"  gebt,  alidliald  nicht  i>  -^r».  «as  si«-  vnr  übermulb  an- 
fanjjiMi  sulii'ii.  2;i,  los  ;  du-  ati-iulji  iing  des  Kedankens  ward 
akubald  beponneu.  29,107;  cm'^ilcn  nur  al^oliald  ein  suKbes 
inisbebagcn.  2I>,  :i32 :  zur  au^fribruns  f.ibige  bieten  »ii  b 
alsubald  dar.  14,  ül;  alsubald,  \mi  iiiibt  gar  >cbon  im  voraus. 
45,117;  $o  UliiTscizcn  »ie  es  in  iliti-  «[iracbe  und  dann  i:»t  es 
aUubaid  ctwu't  nndifs.  5G,  150.  iii  dir  stelle  23,  lOS  sind  so- 
bald «Nd  aUobold  n««A/d«ijr  gthäuß,  den»  eta«  («tekl  kdite 
kiitsm  ttmteit»  awrtfen. 

nnd  Bit  grOnen  balnoa 
tcbmOeket  sidi  der  boden  alsobald.  Scaiuaa. 

AL80BAL0EN,  adk  /kr  abobald,  Mtlkaß  M  limns: 


atief  aliobaldea  ab.  1^: 

dpr  »urli  iil«ot.i1il«'n  V.inii'.  439. 

ALSOFOItT,  adv.  gleichriel  mit  alsfurl,  prolinus.  wenn  dat 
geringste  guldsand  aus  den  zAboen  der  feile  hernieder  Allel, 
so  sind  da  aUoforl  (ansend  äugen,  so  darnach  achen.  ftn. 
banmg.  «,  13 ;  kflndigct  ihnen  den  lod  an,  aind  aack  alsofint 
niedc«|eläUen  und  gesiurben.  peri.  rozntt.  7,30; 

so  wird  er  altorort  dem  maier  beigerftckl  lUnirz  94 ; 

dies  geschah  auch  alsofort  Wisla<<»  II,  87;  alsolurt  im  be- 
rflbrungspuncte  gleich  etnem  endlichen  grad  der  widerslrebung 
enigcgeoaetaen.  lUnr  t,  199  (1141) ;  alle  werden  hiennit  durch 
mick  den  kavaU  VMieiardan  und  befehligi,  aisoittt  for  den 
aldennannem  in  ersdieinM.  Kuirar.  it,n9;  sie  kückoa,  in» 
dem  der  alte  weg  veispcrrt  i<<l,  schnell  umher  nach  einea 
neuen,  um  ihn  aUorort  friscli  nnd  muihig  aozutretcn.  GOiaB 
22, 100 ; 

lau  alsofort  dan  einen  rafzabn  sebo!  41, 151. 

SncLCB  hat  tdum  i.  ISIS  alsofort  Berken,  expedüe  perctpere. 
AI.SOCI.EIcn,  ein  drittes  ade,,  dat  GOraE  mit  sltobald  tmi 

alsufurl  ijteichbedenlig  rertreudet: 

ihr  inii«tl,  <o  lelir  irh,  aliogleirli 

eiucu  um  den  audcru  vetgcsaen.  3,  117; 

das  aber  ..  alsoglcicb  versdi windet  tl,S09;  ao 
es  alsogletck.  M,U7. 

ALSOHIN,  adir.  nM,  nfeanfue.  vgjl.  soUa. 

ALST,  Tulgariler  boliknor,  tnmor  in  FigBO 

Totab,  int.  levt.  und  das  ron  IMS.  ».  a«t. 

ALST,  für  als,  und  in  drr  ^>fii uclir,  3.6.  der  htnnehfr- 
gifchen,  liefs.\schc'i  Inn  ninl  «iidfr  rcrni<mincn,  suinul  trenn  es 
liinrcilen  licili  nli'l.  .il-leiiial,  als  iinmul  und  gleicht  J<ni  iiiirst 
fUr  nur,  iinnirrst  für  ininier.  änderst  für  anders,  «onil  /«r 
SU«  nnd  manchen  andern  teüilem,  die  gern  ein  auslautendet 
t  oder  sl  otiAdn^eR.  ein  solches  alst  hat  sich  sogar  in  Lr- 
Tiians  WM  eingeschlichen,  denn  3  Saal.  IS,  3  lieti  die  ausgäbe 
ron  IMft:  nnd  Absalom  macht  skh  alst  des  moffens  frOe  anf 
nnd  mt  an  den  weg  bei  dem  ibor:  dVe  «eneren  dracfa  sdim 
als  oder  also,  dies  alst  des  morgens  stimmt  an  dm  kei  ala 
II,  7  angeführten  als  morgen,  als  gestern,  als  heote. 

AI.ST>:it,  f  piea:  die  alster  die  iM  srliwaR  uad  WCisC. 
rill  1.1D  rolksl   3«.       agalaoter  und  el«ler. 

AI.S\\  IK.  Mtthl  lerlnindci  :u  *.  ht ,  ;  die  häufung  als  wie 
ist  bei  fjarlikel  als  rerhiintlell  irioi/i-M.  ganz  etwas  anders 
waren  ahd.  alles  wio  (Gasrr  4, 1IA5)  und  mhd.  als  wie. 

ALT,  relsM,  golh.  al|ieis,  ahd.  alt,  alls.  ald,  ags.  cald,  engl. 
old,  nnl.  oud,  den  nord.  sprachen  als  einfathtt  adj.  mangelnd, 
dia  daflr  alte,  gamall,  sckw^  funoMl,  ddn.  gunmel  ikalcn. 
alt  ahanal  «an  ann,  iImi,  laA  «kitb  deiMii  jMrtl  aHiM  mh 
trUm^  adnUas,  summ  aMMH^  kaeb  an^liiaashwn  «nd  kaik 
dem  neue»  und  jungen  tdkoss  enlftgemtttkl.  wie  fa  allns  leck, 

wird  in  iDij^TDi  alt  Klus  das  parti(ii<i(ilretli.illiiis  nicht  nach' 
geßiltlt.  der  liiiitieischieliung  nach  iit  dem  IdI.  .litii's  cinlh.  al- 
|>eiä  lind  diis  ;i'jr/.  usal[>an!<  V(|/(i  jA/ i/rnuiM,  wif  sich  ■iher 
aldrs  Mstd  aldümo  forlbädcle,  tnil  auch  altt.  ald  fut  ailb,  mU- 
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Mii  cM.  alt  /Ir  ald  «M.  maknduMtiA  iH  Um  alt  im  tkr. 
TriMha  aAillw,  malM,  mm  9tm  itt  mmH  viMh  emter«, 
florei  e  «iiqmcÄflH^  «M  vriddha  Iwml«  arUka  m<  alddha 

ifcrrfpn. 

U  ir  tinler^ehfiden  das  jnnpp  rom  neupn,  tlellen  aber  beide» 
Jas  alle  mlgrtjrn.  der  Gi'Ihe  tel:l  •/enjuei  jiipgs  dem  al|»eis 
<r(>xi'0>i  niiijis  (/(•"!  rnirriK  rrrt/rtio»  yrjjr'iutrr,  ffa«  tnraeh- 
srne  ist  *(/a.t  lauge  bcreilrte  und  ijettuichle  faimi.  auch  j 
flA(f.  seheint  noch  junc  rfmi  alt,  niuwi  (irni  tirni  enlrirgengesctst 
und  selbst  heute  heistl  ein  greiser  all,  der  langgektiterte  wein 
firneweia. 

Ihtk  miidun  «icA,  auf  btUet  teilen,  füUu  $tlum  die  bedat- 
tmgen.  dat  gr.  i>dbt  kt  nm  md  jmg  md  Utftut  edhmda 
iwitthen  vein  oiujata  und  vein  juggatei  der  giwatht«e  edle 
reheutaß  terdienl  weh  jung,  folglich  alt  su  keinen,  md  für 

\fin  f;mnijnin  vfirtlr  iintliifehem  munde  auch  gereclit  gewesen 
sein  nn  Al  'tl^i'i'  /i       elim  bei  snagn,  dem  kleide,  oder 

be\M,  dem  i'.iiiei  leni  Iniriu  durch  al|ii  rerlrelen  ti  rnlrn  k'iutii-n. 

Früher  uar  auch  das  nirrd.  gaiuall  M«<tT  uns  bekannt,  wie 
die  ahd.  eigennamcn  kain.ilo  {oltn.  (jainli),  Gamallieri,  Gamal- 
berahl,  Gamaldröl,  und  ein  alts.  gainalön  seneseere  lehren, 
altn.  encheint  es  nur  ^on  allen  menschen,  für  suchen  aber 
ton^fotit.  Giinii,  akd.  ävai;  weil  aber  forn  erlosth,  er- 
afMoble  atdl  dü$  «eftw.  ganuinl,  ddn,  pamA  muh  taeke», 
M.  b.  dtel  garola  lesiamralet,  iliii.  det  pmle  IntaiiMnl,  9  na~ 
hisA  9t(t!f'r;Kt;.  altn.  Iii!  forna  siltmAfi. 

Allein  auch  ^rliini  nhd.  ui:!  nilnl^  scheinen  nU  und  fniu  r\icht 
gam  iii  der  l.nie  ilrs  i)\>lU.  vnd  fairn'n,  all  i'nii  i;i''r,<;c- 

rem,  lirni  ViM  uinc/in-m  iniifini).  und  liriii,  riiiiwr 

*irnc  erscheinen  sicar  immer  nueh  als  •^ri;ensalz,  doch  so,  datz 
auch  all  an  die  stelle  des  Tirni  irri,n  kann,  manche  mhd. 
didUer  exlkelten  sich  des  virnc  gdnslich,  Cokiad,  der  et  om 
jk4^|lf*IM  verwendel,  tetst  richtig  «in  kleit  swacli  und  virnc. 
neg.  Mto,  viroe  niaaeiit  MS.  SOO^,  naine  niiM  ethm. 
4M,  aft«r  tmeht  er  was  alt  nad  «ime.  IV19. 4Ma,  mi$  Nonn 
ft.  31,  S  Ikaen  md  alten,  teneieere  und  telerüteere  terkntpp. 
Nkd.  itt  ftriK  noek  beschrankter  (m.  1.  dat  worf)  warf  alt  dient 
fir  beide  bedeutnmpn,  es  i>f 

0  gegens'tls  des  jumirn  und  niid  dann  uorh  sleuinhar  in 
iir.ill,  ».Iciiuill  ;  aU  wrrdni.  nir/i(  bloss  iftc-'i-r-Ji'.  lilS'-u,  Wun- 
dern überhaupt  an  alter  iunehmen :  das  ntiigcbornc  kin<l  isl 
drei  tage  all ;  eins  tags  alt.  KEisKnsu.  post.  2,  99 ;  ein  <:erli» 
«oAca  allea  kind;  ein  Jahr  und  drei  «ocheo  all;  nickt  mc 
im.  tter  aachl  alt;  «eon  dar  aid  acht  lag  alt  tat.  fätüi.  ijp. 

He  mOitPr  brachipn  ile  pin»« 
(VAbliogM  all,  der  cnten  iimarniDne  dei  «eignenden  Talent. 

Klopst.  Mett.  !>.  i'i; 

et  wird  nicht  alt;  er  wird  vor  der  zeit  all;  du  machst  dich 
iMcr  ab  du  bist ;  von  zwein  brOdcrn  der  altere,  unter  dreien  der 
lllmte:  aiiek  nUt  mutunag  da  alt:  aie  iat  noch  nickt  aech- 
tehn  jähre,  je  bhett  oodi  nkbt  aecfasehn,  er  f(t  adran  fonliig. 

(n'ivoi  "iii  man  bnlcl  viTer«5i'n,  doch  Ter(ri»7i  «icli«  «  hwerHch  fetid, 

faules  slirbct  lu  dvr  jiik'riiil,  li  iscs  wird  grnirinlicti  nli. 

I.OHL  2, !».  :jo. 

alle  leule,  alle  vcrsiaiiiligp  leuli-;  so  rin  nasrwris  inii-z  iiidit 
darein  rrdcn,  wenn  alle  Irnjic  •■(  liu;ii/r  n ;  ,i|ut  mann,  alte 
fraa,  »ofHr  auch  subslantirisch  der  alle,  senej,  die  alle,  aniis 
(i,  diete  teörter);  die  allen,  die  eilen,  rorellern  (s.  hemaeii). 
iJte,  erlebte  Icut.  Faoiiap.  biegih.  der  alle  Cato,  Celo 

friMK*  üve  major;  der  alle  Heer,  Jfcw  der  aotar.  ScBiuea 
it;  liciacr  iat  la  alt  ctwaa  in  lernen;  Jwif  gemknt,  alt 
leAan;  in  ■einca  altes  tagen,  er  iat  in  acinea  alten  lagen 
gekonunen;  in  aeiaan  allen  tagen.  HAcr.Dot<i  2,  t04 ;  aufmciuo 
allea  tage  wollen  sie  mir  noch  eine  freude  inarlien  ?  Vcrtrau- 
Uek  redet  man  uld-  utnl  he/renndrie  leule  an  alirr  und  alle: 
alter  schone  diclil  alter  niinin  iluli  in  nrlil!  da  li:i'-l  du  was 
altel;  ach  alter!  «iiren  «ir  ln'idc  K''M"'l"'ii.  »'"it'  "ir  waren, 
du  ein  frühlicber  uiiwrr  und  idi  ein  wildrr  Junggeselle.  Gor- 
TEK  3,  2U;  heda  alte!  komm  einmal  hnau».  Asii«  tehau- 
UAne  1,1;  mein  alter  («min  «Imem).  J.  Padi.  fibel  13; 

|Ml  frtsa  «Mb,  aRer,  seimeeht  das  pftiifebeal  Prarrti; 

sprichM  du,  wHbrend  mein  «reib  schenkei  den  lOsidunenden 

«Inailiee, 

seelenTolles  gosprich,  «her,  und  <ingf  1  drinea  Anakrean. 

Vom  an  Oterbeckt 
md  kinder  drUeken  $itk  ron  rater  md  mntter  am  mdn  aller 
iat  krank,  meto  diar  hat  mich  gcschollen;  nÄi  ahcr  W- 
acttle.  Gfimt  40^17»;  meine  alle  siebia  nickt  gna; 
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und  tog  hinweff  <u  rolren  seinem  allen 
im  reich  und  in  der  Krön.  Wr.aDKas  Ariotl  11,61. 

lebr/iajeti  heisst  der  meiiter  der  alte,  unser  aller,  berf 
■Mtemifili :  den  alten  mann  bauen,  eine  terschiUtele  sage" 
Mtüe  grtdfe  wieder  aufMwme»,  ayL  altoaan.  Hdufig  die  ahea 
und  die  jungen  aifer  ewk  tm  mnßeeUertem  aenlr.  alt  nad 
jung  ßr  ,ill-  und  jede:  wir  wollen  ziehen  mit  jnng  and  alt 
2  Mos.  ii>,  j;  mann  und  wcib,  jung  und  alt  Joe.  t,  tl;  die 
altrn  mit  den  jiingiMi.  ps.  US,  II;  ich  wH  4ie  altaa  oad  jaa- 
gcn  zerscbmeiszcn.  Jerem.  Sl,  22; 

dir  unierKirit  aiah  Jnng  «nd  alt  Btaanannt 

das  ist  hier  im  lande  die  roeiniing  von  alt  und  jung:  ihr 
habt,  wie  icli,  von  dem  zarotB  gehört,  den  im  j.  1761  alt  und 
jung  bei  einer  brüdarikken  snaanuaeakualk  beachkaaca  haben. 

KLOrST.  12,409; 

unil  »ibcrall.  tili  ilbi-rnll, 

auf  wcgcu  und  aul  siegen 

aog  all  uad  jung  dam  jubalachell 

dar  koimendeB  entgegen.  Maaaa  tl^. 

so  verbinden  sieh  auch  alt  und  krank,  all  und  aiM  im  HtBt 
von  aller  und  krasMeit,  alter  und  armut: 

und  achta  hai  alt  nnd  krank  sucii  leiriulich  bingeriehl. 

I.0G1L1  2, 3,  tO; 

Caiui«  geht  gar  Itriim  geltilrlil 

weil  ibn  arm  und  all  so  dnirkt.  2,  9, 20. 

Sa  MM  euck  von  Ifti'erni  tmd  pftamen:  der  alte  alier,  enij;«- 

gen  ^1  jungen  {jurencus);  die  alte  knli  und  da«  kalb:  eine 
alte  Schindmähre;  der  alte,  giaiie  «oif;  ein  alter  Khlauer 
fiirlis;  sieden  kiidilein  mit  der  n  lieiine,  und  so  rm  allen 
thieren.  ein  alter  bauni,  eine  ehrwürdige  eiche,  dreihundert 
jähre  alt ;  alle  weinstocke,  im  gefMaelk  s»  Joogea  nkea. 
2)  gegensatz  des  neuen. 

das  alte  jähr,  die  alle  zeit,  von  den  ältcsicn  Zeilen  her;  der 
alle  golt  Mt  noch;  die  alte  weit,  die  idngst  tokcaale  t«  ga» 
feneatt  smr  neu  entdetHent  das  alte  testamentf  die  alle  die; 

eine  neue  crcilur,  dax  alte  iM  vergangen.  3  Cor.  s,  17  {gctk. 
niuja  gaskariü,  al|>ji')na  usliliun);  »Ile  sillon,  br3uche  und 
(.■eselAf.  ;ille  iiiiidt'  oder  Hie  itns  soiiW  /iie.(r.  die  ;i!le  li.iiid; 
alte  kleuler,  alle  scbnlie,  aller  hiil,  iibiielt 'U/en  und  nintenulil ; 
alles  gelj,  alte  tliakr,  üitr  iiiuiuc:  »uUlie  münze,  so  ^1  h  i- 
fel  und  alt  uerden,  weili»lcn  si-s  ati  in  des  kunigs  niiiiii. 
KsA^K  irr//f<.  195*;  ir  liandlierung  i^t  nit  wie  vor  allein  (r/i- 
mals).  hi';  ef-  war  von  allem  her  sitt  und  gewonbeii;  alter 
wein,  pmcKeiu;  alte  frdcfclc,  fmefri/Ale;  alte  buiii-i,  aites 
ranziges  ol,  feit  da  altea  wert»  daa  alle  ait  tu  reden,  alle 
aus  dem  gang  gdtoomine  tprache;  allea,  fctMkae«  nana, 
die  älteste  kinbe  im  lande;  alle  kirckea  haben  dunkle  glaser, 
wie  kirscben  und  beeren  schmecken  musz  man  kinder  und 
Sperlinge  fragen,  dies  waren  unsere  lint-  und  jeilini.rle  GOTUB 
26,  ßO.  eine  alle  sladt,  ilie  alle  laiid>lrri'-ie,  der  alle  weg. 
alle,  ein).'eiiish  h-  kniiiklieit,  alte«  nhel,  ;i!l'  r  •^eliado,  alle 
wunde,  auf  menschen  angctfandt  heis:t  der  alte  nicht  sorot 
der  bejakrte,  .all  ifer  langjährige,  treue,  standhaße,  auch  der 
ehmaligr,  gewesene:  ein  alter  freund;  ein  alte,  ehrliche  haut; 
ein  alter  baudcgefl,  cllir  krieyer:  an  treue  und  geborsam  bia 
ich  der  alle.  Gon»  t,  tM;  kh  danke  dir,  du  biat  die  alte 
10,  133;  dn  biat  der  alte  noeb,  ao  viel  idi  aehe.  Rtracea  «, 
281;  das  ist  mir  der  alte!  dem  mnsi  man  so  waü  an  die 
nase  heften.  Sr.iniiFS  iss;  man  mikhie  oft  lielier  ein  ^-e- 
^[lenst,  ah  einen  allen  liebhuber  vor  aiigen  seilen.  1  :  it, 
ein  solrher  lirtihaher  kann  junijer  sein  (ih  der  neur.  k'iiiiin 
her,  aller  l-^iil  lilc*,  lidclr"*  linn'  ein  :il;i  ^  h.-iiidwerk  oder 
gewcrk,  irie  becker,  /ischer,  schmied  yeifeniiber  den  neuaufge- 
brachten; die  allen  fürsien  und  edelleule  gegenüber  den  neu- 
backenen; aller  add,  altce  geachlecht  ea  bleibt  beim  alleot 
wird  bdaa  allcB  getaNtOi  «leMr  ««wa  «fai|«|fkhf<« 

i«htg  war  er  nkbt  dabei, 

lieaa  es  nlebi  bataa  alten.  Mm  t,  ttti 

wir  aber  lasaen  e^  wul  i.eim  alten,  s,  2M; 

mag  alle''  durrlicimiider  (reim, 

«loen  nur  iii  bini-^i'  lil'  ilii'.  bt  iiii  ;il'.rn,   !!.  M  : 

wenn  alles  beim  alten  lili<  b,  wenn  innn  in  dni  gleis  des  ge- 

sel/ni:isiigen  lebens  zuritckkelirle,  IT,  IHI  ;  der  nlinm  mochte. 

reden  was  er  wollte,  so  blieb  es  mit  mir  doch  immer  beim 

alten.  11),  31S.  alte  Üehe  rostet  nicht ;  der  alte  hasz,  das  alle 

Tonirtkeil  dauern  noch  fort;  da  befiel  ihn  sein  aller  dorat 

nack  eiaem  dadgea,  enchOtterndcn  gtut  aus  dem  füllhora 

der  aator.  J.  Pavi  ftt>  I, lO;  nie  nrchia  ick  nick  dieaea  aa- 
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(cnehnttn  Imm  zu  TCrIieren  und  wieder  io  mriDcm  allen 
jamiaer  zu  erwsdicii.  Lemirc:  er  hat  seine  alle  «Itrde  wie- 
der erlangt ;  Airae  Stadt  hcbanptet  iki*  alle  freihelL  Einige- 
wut mag  xu  cifi  lhuß  $tiH,  ob  Su  atU  im  MM«  *dtr  jungtn 
nlftgen  itchr,  oder  die  ungenauigkeil  gendt  in  abtidtt  liegen, 
mit  tri  dem  aufspruch:  ich  bin  jiinK,  habe  doch  alte  bAchrr 
|de*«n  ;  sie  hciht-n  Iniitcr  ;itlo  Irn^tcr.  I-i>zI,22o;  (mehr 
frradci  al<  iiiciii  .ilifi  luTA  wird  iragen  können,  i.  Paul  ju- 
bfi..  i::>.  riawrJn  d<is  nttgewordn«  iiir  4u  attt,  ITIM. 
ALT,  m,  der  fiich  alanl,  alel. 

ALT»  m,  m  dtr  mutik,  die  höht  mUUUHwuM,  nuk  im  it. 
dt«:  er  aii^t  all,  liogt  den  alt : 

dar  alt«  a«  iui  nocb  nilit, 
«M  tekMi  w  nehaar  seit  aick  loa  caaeart  avtaaelMD. 

Qamroa  %VIL 

ALTA ,  f.  ^rnrr,  wir  sich  hri  titjennameii  und  in  ilrr  ijn- 
nrif  doi  mmniicAe  o  und  veiblicke  a  der  tcJueachen  form 
tmAttimllkk  irhiitt,  «t  §dmukt 

aHia  alu:  ich  hab  aa  achon  than.  II.  4, 12'; 
Melb  da,  h6r«t  nichtt  bleib  alta  bleib!  U.4,  If; 
aebweig  aJu!  hab  ein  klein  geduld.  II.  4,lS*t 
altal  «ia  daa  ao  Mlick  Malt  lU.  S,  l«". 
ai  alia  aekwalf,  hat  data  faapal!  IfLSiVt 
ilt^il  ein  piiicii  morgen.  111.3,41*; 

wogegen  der  nom.  mein  alte  lauiet,  i.  b.  IL  4, 12*.  etneu  cn(- 
•M.  m.  alto !  suekl  man  bei  ihm  ttrgtbent,  mit 
tidk  $on»l  narro!  oder  Hanso!  Cunznl  Frilzo!  LÖtto!  itnug 
IrndtL 

ALTADUCH:  eiiw  aludlidw  danw.  Babimi  titM. 
ALTAmAHN,  m.  1»  4«r  SdhNif  in  jwwnw  «mmmi. 

ALTAN,  m,  oder  ALTANE,  f.  ioMmt,  mtk  im  H.  »\- 
taaa,  wa$  <om<  balcon.  tckm  H.  Sko»  iL  4, 49* 


.^LTANDACH,  n.  tectum  planum. 

ALTANFENSTER,  n.  doch  »tili,  das  altanfenstrr  gehl  auf, 
dj  .«jinI  «ic.  Vti.  Mi  t  im  3,  IlTi. 
ALTAit,  m.  aro,  ahd.  altari  (nirAl  allAri),  alliri,  nüid.  aller: 

«Mar  MUr  frda  dam  tuter  einer  iihclrii  uouia. 

Waltii.  33.  10, 

d.  i.  nn»er  Trohu^illar,  heiliger  altar,  lutreilm  elter  (ra<  »nun 
i'^'t  Fi'i/.  all.mr.  ^rwArr  oulaiir,  fn.ler,  tMi;i'.  altar.  itrr  Colhe 
lo'irt  liim'.!.is|a|i-i.  opfrrsliillr,  drr  Aiuid^'Khie  >ilil>f<l,  \fiifi'(i. 
A'i/iji-s  l<r!i  I m r.'i I.  ti,/.  ■ni(h  yolli.  iiiuiK.  alul.  \>."\,  aijS. 
beod  menta.  vir  haben  mit  der  Ul.  form  allar  oiwA  die  ms 
fnmiartigt  bHonmg  altir  nir**§ifilut,  mU  MU«  «ff« 
pL  «Iure,  Orm  aagfe  altare : 

da«  blloda  baidenihnm  hat  oDmaU  mit  altarco 
die  aa«M«  aMk  haaBbashi,  ao  niebt  feaalakeod  «an«.  MS ; 
IM  acehiehnbondan  Jahr« 

find  wep,  «eil  daii  ihr  Dicht  habt  iirclian  «ad  ailara.  SM. 

Genau  braucAl  d<u  wort  neutral: 

auf  ei«  ali*r  tusaaimeo,  dat  wir . . .  «iifgeriabl,  MS; 

aalb  aMar.  IW;  m  dein  allar  baiea.  IM; 
M  awAr 

aad  Irtai  da«  kalate«  da«latar 
4araeiM«arftM«ab«»aekiaB«ar.  MS. 

tm  tkut  fldHi:  <M  kinMUk  Inmtm  tum, 

du  hast  un«  oft  Im  irnum  ccM<hrn 

itKiinimen  tum  altare  Kt^^l"'" 

nnd  dich  alt  frau  und  mich  alt  mann.  Göraa  I,  47; 

att  n  Rrmeaa  allar  balukrcs.  Görna  1,  171;  «tttra  der 
taadacbaft.  l,  3M; 

er  hat  eine  crrweihle  de«  hitnmala  «arfftbtti 

dem  .ilMr  ein  npri-rLinini  i'rilira«daL  l^tti 

mir  auf  främlichen  tlUren  • 

ilorroi  meiHcblicbei  (ebeia.  Scaiitia; 

dw  alUr«  dar  aatnr,  di«  bcf|a.  J.  tun.  Hetp.  >,  tts.  Mtt 
dinem  fttmiin  wori  hiUH  mm  in  UnUidi*  gtbramth  ei%« 

mrraekipfl«  M«fC  «l«  WHil«H«ldll««fl«,  «M  WtUke»  ftt 
dir  tprarhe  «fcMf  fS  ImifR 

ALTAKBEKLEIDüNG,  f.  nprraduvi  allari,. 
ALTARBILD,  n.  rffii/ifi  ante,  pone  arom:  wie  allarbilder 
»leben  hohe  onpliickliche  (ia. 
ALTARBLAlTt  «•  dauerte. 


ALTARBLCH,  m.  Uber 
ALTARBUSZE,  f.  expiatio 
ALTABCHEN,  a.  arula. 
ALTARDECKE,  f.  arae  Itgme*. 
ALTARDIENER,  ai.  araa  «liaifrer,  atdilwu. 
ALTAROUFT,  m.  arfor  terii  imptuili  arae. 
M.TAltEI.NFASSDNG,    dl«  achaOcftel  aller  i 

giM).   (liiTIIE  41.  «. 

Ai.T.\Hi;KK.\SZ,  n.  ns  anif  inserriens. 
ALTAIII.KKAT.  n.  instrumenta  allaris. 
ALTAItl.ST,  m.  allaritia,  aedilu 
ALTAItKtKZE,  f.  $.  allarlicht. 
ALTAHLAMPE.  f.  ampulla  allarit. 
ALTARLEHEM,  «.  faiim  ai  «Mar« 
ALTARLEDV,  «.  orHte. 
ALTARLEUCHTER,  tn.  caadela^riMi  «r««: 
ALTARLEUTE,  pl.  curaloret  altarit. 

ALTARLICHT,  n.  cereuf  arae  tn<,'ni,-u<.  h^uplsiehlich  aber 
rem»  tn  altari  eonsecratut,  u>Uhe  aliarlicbler  tertchenklen 

und  versandten  die  iieittUdm  m  tuukma  wHUkke, 

witder  a»  günstlmge: 

mir  hii  ein  liebl  tod  Pranke« 
der  iiolie  Mlttenüro  brdhi, 
da;  Tert  too  Ludewige.  Wali«.  It,  15; 
ir  htm  iuwer  kenan  koodecllcben  mir  gaaaadeL  Mt  St. 

ALTARMAN>',  m.  aedituus,  diaeonut. 
ALTAHMAMEL,  m.  u-.jmm. 
ALTARRECHT,  n.  jus  palronalm. 
ALTARSEI'LE,  f.  eolUHUm  §ne. 
ALTAMSTEIN,  m. 
Al.TAKSTl  CK,  n.  vaa  «llatUalL 
ALTARTLCH,  n.  tegmen  »rat. 

ALTARWEIN,  ai.  mum  arae,  tinum  tn  ara  eonsetraltm. 
lufllMi  da»  Mofacaaer  «iid  dar  allanma  der  «eUwr.  J.  Paol 

ALTBACKEN,  dudum  coelus,  gegentals  da  neobadMH^  re- 
eena  eorfiu.  nnl.  oudhakken :  oudbaUen  rrijar. 

ALTIIAI  M,  m.  ffrunus  fiadus. 
ALTbEKANM,  dudum  nolut: 

altai  wimmelt 
der  altbekannten  hornuogtfahne  tu.  ScnttLaas 

eine  nlilirk.innle  rolksencbeiining.  GömE  6,  tS. 
ALTliKHt  IINT,  daiaai  /kMaiw;  dkaa  allbcrOhBia  aladL 

(;..iMf;  1,  200. 

AI.TÜF.TAüT,  '.ihd.  -iIl  j  iro,  all  lago,  plenut  dterum,  hoch- 
betagt:  j>u  lang  bisx  der  alibelagct  kompi  lu  riditea.  IL  d. 
f.  Sie. 

ALTBIEDER,  honeUissimm,  frobatit$iimu : 

»0  w\f  mit  Hairedom 

lang  «llljii'ilt  i«T  it'clier  Chor.  \o*t  '^,  W5. 

ALTBINDER.  n>.  nflnr  tttera  curam  rasa  vtnnrxa,  gebildft 
vie  ftl(hn«z("r,  .•illllicker. 

ALTRIIRGF.RLICH,  mih»  dtidm»  florent,  gegensati  xu  alt- 
•deiich :  das  allbAiieHidM^  keuntvolle  NOmberK.  Tier.s  4, 12. 

ALTBOSZEB,  «i.  eMler  ialir«inil«ri«i,  mkd.  «IlMaser  Bea. 
1,  SB4',  anid.  ollbAler.  ayalaMdL  UM,  e«« 
darr.  Orerli?(  3t.  rgl.  schohUaacr. 
ALTDEUTSCH,  friseut,  ex  mort  vHmm 
a^clii-,  nItiU'ijtvi  In'  iii^i'iii): 

umor  Jenen,  wfl.ho  «iL-h 
recht  edel  auf  alticutsrh  erweisen.  Wicmraii"  '72: 
wan  deinen  namen  du  nicht  la««eiil  allteutich  bleiben.  836; 
III  {auf)  alldeultrh  trinken,  lauinelnd  kCtiien 
III  hochtten«  nur  der  Wenden  liiit.  lUfeaaaaa  3,M: 


aie  beweine  den  Teriust  ihrer  lochter  nur  dciwefea,  weil  aie 
nkbt  daa  altd«ulacb«  rargnOfen  habe«  kona^  ein  Mccklilda 
tanta  niuMo.  GOfu  n,  n.  af  L  «MHUddaeh. 

AL1VEUTSCHLAND,  «.  CeraMMM^talM. 

ALTE,  m.  tmt*,  die  tchmadu  föm  de$  «4*. 

wir  renaen,  seil  ans  Ihres  allen  kelle   

Aurora  silag,  bis  bald  »■  aiemeaUckl.  Wtonaa»  IT,  20; 


itaaMiai.^, 

T««  aall  8«  aek  aak  lak  da«  alMo  |ani 

und  hAie  nrtek  mit  Ikn  n  brechen.  Mnn  n.  M. 

der  alte  aber  halle  »ich  wenig  verrind-  rt.  dieser  »pielir  «r- 
woholkh  die  latmülhigea  poltemdeu  alten,  wovon  das  deui- 
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IfTT  »u-J  aad  die  nun  auch  im  ftn^m^n 
aomft  IS,  iTi;  Back  d«n  todr  -sn-rr*  ra- 
Mn  Mttn  wk  wti,  Ams  dieser  mbii  ^  «mjgna 

Ar  al»  4<r  tag*  wk4  imami  ein  Uod. 
imth  wtMaa      «ria  4ni  bimincl  r«'*um> 

r^i.  ailUUfi.  M  lirr  d^aXidb««  jUi-U  keust  der  titktlo^  »der 

^  aJfmi. 

ALTE,  f.  anut,  Mcft  f«u  adjettitutk  dediniert,  gm.  drr 
alüa,  dtL  da  tbm,  mikmi  4i$  pAtL  im  Satu  fiUn  du 
u  tUe§tm,  9flL  mtk  tili. 

der  krank«  ikat,  «a<  ihm  <Iif  alir  Mfl«.  Gniiar  I.St. 

ILTE,  /.  MHalu,  tU.  aJü.  mhd,  dU:  ao  pt  hinweg  äft 
dbt  4cr  ««atoL  luaim.  iOf,  W;  in  iMtBdMr  dtL  Ru»* 

na»  fiK»nit.  Freibvnj  1493 

«hI  S«loilnim  di«  arah  aiall 
aalagaa  aa  das  naiiat  Aar 
Hmt»  tanttapi  tm  aNa  |ar.  Rtaunr  IMs 

«Ic  Ik  ttkuUt.  aiaiquiUs.  Et.  ALaEBCf ;  in  drr  Uli.  Paea- 
caawt,!«';  du  genilicr  iat  von  urosicr  itUe  ahbrr  (Arra6| 
fcUlCB.  MClifm  SM;  aiBk  Bilchrabm,  30  tur  iildn  i^micr 
mL  Sicm  mamMi  Vtl;  a»  4er  tlte  4«a  adcU.  Paituia. 
I,  SM :  toiBitkhwi  4er  9he  (iit  altrrt,  Ict  fferitm).  Howaeae 
3,  tu*:  4ie  klarer  folfrn  der  alle  nach  »o  aiirruinti.l.  r.  $o 
ridUig  dine  in  den  rolkstprarhm  haftende  biUun.j  f>!,  rird 
ttr  di'th  trllrn  anqrrandl  und  mrifl  durrti  aller  rrrtiflcn. 
boir.  Air  :iUr  (Scan.  1,  Ui),  tellfraunc^  die  ält,  «dbrMJ.  itlti, 
dir  l>r*i[>.  1,9t). 
ALTLÜLL: 


<.<T'i<'iil.rr?,  al!*<II<'r,  du 
dcoken  Kaoi  Üthiaa  dich 


in  Ji'inc« 
Vom  3, 2M. 


ALTEHRUCH:  nafai  altekrfichcr  fivani.  I.  E.  Scauea 

ALTEHRWCROIG  :  allrbmürdigc  mutier,  ftr  yftjv  na- 
Uttytrdt.  Vom  M  3S,3M;  cio  alldifwttrdi|crnaaie.  Dabib. 

fr.  rn.  MS. 

M.TF  1^1  KH,  m.  eimritor,  Aanricrer,  4(r  allct  ciwn  aaJ 

ijrT'ilh  rin handelt. 

ALTELN,  eotufntsure,  Mtem  redolere,  Inpamt»  tU  tu  ver- 
de», mdrt  ahd.  atülte,  aiAA  elleleo.  seil  riacm  jalire  »llelt 
ich  aaa  (dm  Imr)  aar  nicht  dlle. 

4ia  Jafaad  iit  an  ikranrillen  hier, 
aa  9tn  Otdrlrta  am  tartaaaaa; 
kaauB  aiMla  da  aA  arir.  6«iat«,tU. 

nufh:  .Ii)'  LuiK-r  aliHi.  ktt  Smuik  1, M  dv  «tdUl  llltlel, 

da«  Dltr'li'(  tiii'li  an. 

AI.Tf.I.TKItN.  mnytm,  dir  nllvilrr ,  rnrrlli  rn.  AcRIcol.A  jlfi.jl". 

ALTLiN,  tenucere,  ahd.  aliin :  wenn  du  ^roleit  aiteo,  dao 
fdl  dir  fil  nbala  la.  Kiniata.  bilg.  its; 

ia  aar  aad  cm.  Sonraasaaa.  1«,  l| 
ifUallaiaiarJOagL  m,Si 

 wl  als  ieder  aüaa  «B 

daa  «lalai  ar  aieh  vaa  JafaM  vil.  lA  St  • 

zom  allet  langsam.  Fiuiia  $pr.  I,  W*;  HUB  dar  irolf  allet, 
ao  reiten  in  die  krlkea.  3,  IM* ; 

wo  alo  Bit  afcrao  lolleo  ahn. 

II  rtiN..w.  I.  »ahrk.  m-, 

war  «m  farrnii.ci  iH.--', 

■all  mh  Bieoiiiiiit  r'  iiKi'.  luifi  balian. 

^^(cn■aun  SM; 
dar  nicht  faulen  will 
ia  aaiatr  aanar  ackaai  wK  htaiarai  oDm  aliea. 

war  Jaaf  aiaahaaaaa  wM,  4ar  paagai  aioki  ta  aiiaa. 

Omii 

war  daich  olaaa  wird  ala  fcair,  mant  «ich  an  da«  ei>en 
aaailaa  wini  daa  alaaa  seibü  Ikn  oicbi  leichiiich  laaaea 

1.00*1  2.  2.  90; 

Jaaia  aalhi  dia  aliaaahraa,  wall  aach  "ir^  bald  aiirn 

.t.  10.  71  ; 

wir  lf  l.cn,  wenn  wir  ailani  Wrnn         r:fisfn  ti.iar 
färben.  A.  (imriiii;*  2,  159; 

ras  dan  alienden  aboiB. 
Vbm  1,  TOi 


er  sieh!,  «le  er  feallCI 

im  irubeo  waMgawM.  Oaua»  fad.  m. 

ihluhrr  iit  attcra. 

.\LTE.N.  pL  wk  mtjtm,  hmtina  fritei,  $afitmU$,  daitid 

fCnptor fi  : 

eiaro^l  für  allemal  f;ilt  da«  wahre  «pniclilcin  i]i*r  .ilti  ii: 
«er  Biclii  Tonrin«  fekt,  der  koaiait  lurucke.  Görna  10,  360; 

daaadüaatkakeadiaalMaadifaiMaftklahcriahaai.  17.17: 

^  'T  dje«i-Tii  bähen  nnfere  alUO  dia  MnnrilBttlrin 
bebt.  UuaatBG  i, 

daas  iah  dloalMa  aiall  MMarakliait.  di«  «.ciniie 

Üorai  I.  Xi»: 

er  balle  greaie  Itenninis««  in  der  |^?cbichle  der  allen  Ki 
CU4,*;  4iaaer  guter  rater  und  mein  weib  lullen  nach  allen 
and  wciltar  ait  ackon  wer  «eitz  welche  betorgnisse.  Ficmt 
lebm  t,  m.  iacfc  vsa  dm  tUm  fägria  ^«ycaMcr  den  fim§m. 

wia  dia  aüea  aaagca 

iwiucbera  dia  joifea ; 
dte  jmfen  krinr  iek  dir  iokald  dia  atten  heelen. 

GEltiai  3,  3VT. 

ALTEN,  f.  die  alten  ist  ein  bekannter  Üscb,  der  in  bärLpn, 
flii*»on.  tc;tben  und  secn  zu  finiien.  Huiii>i.KC  2, 5u5';  die  la- 
teiner  nennen  ibn  »qualum ;  fruudel,  rutiiaii((eD,  allen.  lillT*; 
die  allen.  Sumeliei  Mtfr.  n.  ichnnt  dvch  luum  ttrtckie- 
den  ron  alani  c«pil«,  ScaaiUU  1,&2  hat  der  alt,  de«  aiten 
eyprinu$. 

ALTfüGLAND,  m.  GOrng  •.IM.  oid  England. 

ALIfTtGUSCH.  a^j. 

AI.TE>'MAN>'E<ROI.LF,  f.  fabvia,  aTqumrnlum  scaiff 

er  fordan  Dicbl5  ilaTur  ais  bicbtteai  einen  kus, 
lak  eiaaai  wan  ar  apMi  di« — alManaanoarall«. 

WknamStitW. 

ALTENTHEII, .  m.  (>dfT  n.  jutrtin  sfnum.  il<T  \Mfr  Jii-ht 
sirh  auf  lirn  >»ri*ebaltnen  Üicil  de*  alten  oder  der  alten  zu- 
rCuk.  ein  .lo/rAiT  ketttl  aacA  der  alienibeiler,  Maat  altaiUcr. 

ALTLNWACHS,  m.  aemu ;  and  gahl  den  lifajnenlea  nadh, 
nerren  und  allenwarks,  «ainüihWI  lak  hals,  und  welchen  al- 
ienwachs er  trifl,  den  scUachl  ar  in  aaincn  iaccrian  Mci^ 
soweit  sie  gebnd,  beid  in  i&sien  and  hendea.  PAUcitsoa  1, 
&2s':  an.«iall  der  kein  bat  er  krx)speln  und  altenwacbs.  F<>- 
«FR  fisrhti.  1<1B*.  rin  uraltes,  norh  in  drr  oherd.  rolksspraehe 
lelrHdi.),i  ir  1,'.  /  ri  KtisERsiiERC  eltenai  ii'i,  srlmn:.  .ilii'nai  Ii« 
und  waliliw.Trhs  iStalp.  I.  »9t,  hair.  «allwacb«.  H-ili;iwa<li«, 
jrlit  i)nri'hulich  banvach«  (SrH«.  4,  "4);  ulul.  «.iliihH.ih'-ii  trcr- 
mt  (Gmff  1.  6H<i|;  ^rte*.  ii«alduu3\e  /.  (Kicutii.  1124)  »/iin« 
dofvi.  bei  wall  isf  an  geirall,  tt'irke,  die  in  den  nerren  and 
dem  rütkgral  ruU  tu  denken,  bei  alle,  dl«  titlltitkt  «a  d«a 
ihmMa  aliH  arficalat,  fr.  all,  l»L  arhta  f.  ailhns,  if9»m»^ 
an  altelU  aad  alldoa,  yUedleaf  tn/UoM?  (Scaa.  l,M),  Wrr- 
haupt  aber  aa  dir  /Rr  ait  adlaHaa  geltend  gematlile  mrsH 
nidh  errsfere;  im  wacht  und  wahso  drückt  eine  andre  rwr- 
»el  doiselbe  aus,  n>  in  der  ÜthH-eii  da»  liloiZf  wach«  für 
alte«;icb»  rm/.;  irim;.  dai  entttellle  .nlti'nn.itli'-  >',''?'•  iirUnrlit 
den  qiuiiinkru  Hacinllium  des  alten,  knifUyrn  nianncs  hrrbri- 
[täiun,  Mdje  für  das  richtigere  allH,icbs  folgen  uiit-r  il.  «. 

ALTER,  n.  arrum,  aetat.  giricli  dn»  veibliclirn  ytUk.  aljis, 
alla.  Old  aerum,  teculum  riii.<:  rs  a'irli  ein  ahd.  ald  Und  alt 
(,  *•»  (leicAer  Mealaay  $tttbtm  habt»»  wie  das  puumem- 
ge$Mt  weratt,  woratl,  «UL  weit  kkrt,  rfoa  mir  «ach  html* 
9tiUitk  f^bnmcktm.  flr  iat  timfad»  all  Aaai  aber  allWidftcA 
diat  aeafr.  allar,  «ater  alter  en^,  n  tau  ia  «atcnn  waluller 
4ler  p/etinatmaf  wcialtaliar  fteeki.  aller  kadtalM  «a«  aaw 

1)  aerum,  ttÜatter,  tirli,ilia: 

n  Ihm.  ilie  (qudnt)  wi  ll  IM  I  r/i  unJ  ri  di  rii  tiillicb  tchraikt, 
und  wie  >le  immer  kaa,  dem  aller  eiaterleibl. 

LaaAB  1,4,41( 

ja  du  bi«i  un«er«  «lien  preis 

iiiiil  l;iu>,'fnlirli  711  »iHi  lind  werten.  Wrrxnr»ili  372; 

das  fiojilne  alter  >«ieiler  zuiiicknifen.  ScMULt.*  109;  der 
iTli.'iprer  eines  neuen  goldnen  alters  in  Spanien  zu  werdeo. 
2I&:  Italien,  den  Coamua  jüngst  sein  goldnet  alter  wieder» 
gegeben.  783 :  eine  wollhflüge  gotiheit  nähre  ihn  mit  der  mildk 
ciott  bataero  alten.  UM.  deck  oka«  cta  «olcket  ^or< 
gea  min  kämm  tm  gehaackea  «ad  lieftca  seitalter,  wellalter 
ter,  aar  ja  drm  adterbiem  von  altert,  vor  allers  hat  ts  «lek 
eiafatk  ttkaÜem:  es  war  aber  von  alters  her  (ronje  Jker)  eine 
t'fwiiiiheit  in  larael.  Huih  4,  : ;  diese  waren  die  einwohner 
von  altert  her  dieses  Undes.  1 5aai.  32, 6 ;  deine  goneioe,  dia 
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pt.  II,  2;  gotl  bt  indn  kOnig  von 
ikm  ber.  74,11;  (ie  ist  der  rlihrccbfrei  gcn-olinet  von  iilins 
kr.  Ejteh,  S3,  43;  daruinb  die  »tadt  Sarepla  von  all'Ts  de- 
nen »on  Sydon  zuständig  ({Kwcürn.  Mathl^ik  i';  im  allen 
kiujleB  ist  vob  alter  lier  eia  löblidier  gebrauch  genest. 
T»un,kHi§it. U Ul*i  vor  iben  ^ca|  m  aidit  Funim  loo ; 

WM  mr  alUR  Ultad  Uta.  Lmm  1, 8,  <1 ; 

bcvM  ftti  ain  allat  ab«,  gebai  aln  eio  «enet  jair. 

gafca  RMi,  iau  deiiuchei  weiro  «ei  «ia  aa  «w  uan  war. 

«•  Um  Uab  uwl  ba«i  dann  bar, 

maD  ar  liebt  adaa  tm  ftlHn  wir!  CatmttlM} 

via  n  Mheiol  bist  du  nocb  immer  Irlirnicli  und  gr- 
■dmttüg  wie  vor  alters.  10, 1<3:  die  kuai>ibemabungen,  wo- 
durch diese  slaA      allen  her  m  bertdunl  iak  sa,  ITL  tgU 

allrrMlIein. 

2)  rett  hiiuliiieT  aelas,  IfhenuiUer,  auf  jeder  fliift-,  xumal 
tker  iat  hühere  alter,  ienecita,  «elches  bei  kEi-stHsncRC  ein- 
mtl  miitulieh  gebraucht  wird:  der  aller  pfetzl  und  Iii  in 
ir  ru  tugea  und  macht  ti  so  wunderlich,  ehr.  bilg.  32 ;  d«ch 
»Mt  tleht  et  nur  «ettfral.  das  Idnd  Ist  seine»  alters  im  zwei- 
Ua  jähr  gestorben,  hat  win-cilcr  aar  auf  siebea  jähre  ge- 
bttht;  die  Jungfrau  Meht  in  ihrem  biflhenden  niter,  der 
maoD  in  der  kraft  seines  alters;  das  kind  Ul  seines  allers 
eio  Stab;  wir  sind  gleiches  alters;  aller  hilft  für.  schützt  vur 
Iborfaeit  nicht:  der  gnis  hat  J.is  hi)chste  nllrr  erreicht;  sonst 
»arcil  du  jung,  jeUl  .-.iclist  du  in)  aller;  das  aller  naht, 
^Lk'Kht  lu  rrin,  jiCMlileulil  (mh.i.  s]^rl  \ns{c  zun),  ist  eine 
p-t<te  hlirde;  er  i>t  alters  Kcliwurh;  das  aller  hat  ihm 
iie  ^tinnc  liennuinicii ;  drei  (menschen-)  aller  bilden  ein  jahr- 
huQilert.  ilfi  aller  kumrot  Ober  die  menadiea,  fn^tum: 
*em  das  aller  wird  mit  uns  rin|ML  fiul»,  If,  tlt,  S;  bis 
nicb  das  alter  ab  mrd  treibea.  »7,  11  ns,  10;  du  solt 
Ural  nt  deinen  tlfero  und  in  fulem  litcr  begraben  wer- 
den. 1  Mos.  ti,  I.S;  und  Sari  ward  adiwaager  und  ßeliar  Ahra- 
bam  einen  suhn  in  seinem  alter.  31,  );  und  nahm  ah  und 
III  «  inem  niliiRen  alter.  2ri,  s ;  denn  die  nu^'e»  l^^ael 
lirpi)  dunlvel  w.irJeu  für  alter.  18,10;  er  hedaihte  su Ii  al-.n, 
■I  I-  denn  «einem  groszcn  aller  iin.l  ei^gr.mi  n  [»njiT  j;e- 
tuisi  war.  3  Nacc.  6,  23;  also  so  si  (dir  naliuiirn  und  reiche) 
laf  ibr  (argcsicll  alter  und  til  kiiramen,  haben  si  auch  wi- 
der iren  undergang  und  abnemen.  Kritik  trelib.  ai';  er  hat 
lein  aller,  traget  in.  Scumelzel  Uindg.  söhn  ;>';  wenn  ich 
■»Ofbmal  dacblei  wie  wird  es  mit  dir  aufs  alter  werden? 
LiBiixe  t,  5S7:  weit  in  dem  jalire,  da  Aphepsion  «ichon 
ftwesen,  Sopholle«  aller*  we|en  noch  licin  Innmj^  auf- 
fthrcn  luinnen.  6,  3IS ; 

und  «In-  rn.vui-r  Ji»  verrnf)r-.rlil« 

all'T-  Ihill/'-n  ist  jicfoillen.    I.uth«  .'i,  274  ; 

dii  >  r'i'dh  I),  in  ili'r  kno^pp  nocli  vorbQlll, 

di:r  Unschuld  deines  alten  bild.  GOtds  1, 183; 

M  icfatt,  wenn  die  roKhe  Jvgiend  den  talk  det  badlchlifen 

altTs  Tfrwirfl.  3,  »12; 

ihr  wart  <.o  larlen  alu-rs  noch.    ScaiLLi«  408; 

il.ii  aller  liört  sicli  (;orri, 
und  <rcDa  OS  aucb  nicht  viel  zu  sagco  hat.   Uätat  4,(16; 

Bat  wurden  mir  alle  stände,  aller  nl  eharabere  inr  last, 
n,  M.  ANMilm  bettUtmi  dt  er  mek  «f»  mit  dem  alter  rer- 
hm*lH  wrreiMf  iat  aller  mr  etlMB  Ubtn,  Unger  im  bt- 
titu  tein;  sein  allCT  tvfenachieinlich  attacben,  «cm  tlktet 

nthl  datihun. 

iLTERAail,  «.  frocwt,  $.  A'«  mlir  ri»  le^fakrtehl*  »MU 

Lesskcs. 

ÄLTERÄLTF.RN,  i;ro*:e//eni,  $.  cllerelt.  rii,  iill.  lteni. 
.aTEItRHI  DKH,  m.  der  dUete  brudtr.  llKnut«  a,  24i>. 
ALTEIICIIKN,  II    ieiiewwil.*  allercben,  nur  sonnlügs  reit 
ick.  gehört  denn  der  aoiitttaf  dir,'*al«rcbea?  äum.  ItbtMtL 

ALTERFAHREN  (att  rr).  rTperienlistimus: 

in  tlessen  alierfalirnca,  vielen  sinn 

<<  rkuu|>rcDdeo  gM^rtclMa.  (Mtu  M. 

ALTEBGRAU,  rrlu^lnte  canur: 

sebl  ihr  dort  die  altcrgrauen 

sablOaaar  «lab  aMiaganselMinB 

aa  des  HaUaapoalaaalraBdl  SenttuaN. 

t.  alliraia. 


der  krankktilen;  wenn  das  kind  nicht  zunimmt,  so  hat  es 
das  ellerlrin,  man  schieb«  es  etlichemal  in  den  backolbll,  ao 
rausz  jenes  weichen,  atcn;/.  7.S.  rqt.  altmiinncben. 

AI.TKIt.M.VN.N,  in.  uijj  aKIcnnaiin.  die 
•II  LAPri-flliEacs  hansischrr  tlahlhof  t.  156. 

ÄLTERMliTTEII,  /.  proavia:  allmiltler,  eltermutler,  grosz- 
mulier.  Aiaiausi  der  ton,  worin  du  angeliuigen  Inn,  ia4  niu- 
Itonunen  der  bm  meiner  lieben  tlteimnller.  Wn&im  %  1t{ 
die  himgeapenate,  welche  die  alle  bnif  ,  deine  CNMnwUer, 
Ten  ihrer  Hierainltar  leeriM  hat  u,  if  L 

ALTSHf^  OfMiecft^  airAr  ait  Sitein,  weniger  all  allen ;  aber 
«neb  alt  wiritu  tüam  transigere:  sie  altert  nicht;  eine 
frische,  nie  alternde  siimmi-;  er  hat  (ist)  ftthe  leekert;  IMUl 
altre  leuh-r  jähr  um  jalir.  I'laten  38: 

unter  »lliTiüten  biumen.    KlopsV,  MmB,  M^tt| 

il.inkl..-irkeii,  ilii  ihiMirr  !ni:end 

aliiT'.i  b.ilil  m  «leiiitT  jn^iond.  LosiO. 

well  lier  allhier  «ei»«njreiid  bei  iin«  Rrklonen  geallen. 

Voss  04/.  »,  ilg. 

ALTKüN,  iiiftlerare,  all  machen:  zudem  so  pflagt  sokh 
misten  die  reben  aucb  allzubald  zu  iltem  and  |BU  OB- 
fniciitbar  tu  macheo.  Saarn /eUbc«  M8.  mmn  eier  aer^ 
M  ittftwMllta  mi  ffefcbbadMiaarf  msI  alicm: 


lianbi  zwar  baiaar.  Kumt.  Jfass.  %  Mt 

du  Kaue  IKedensiiedierT  nbcr  da  srhcin^i  i:i  r  lilierlianpi  et- 
wa» zu  altera,  werkt  i,n9;  der  fürst  alieiie.  Ki-im;kr  »,  24S. 
Altern,  parenles.   s.  eitern. 

ALTEHS.M.LEIN,  sdIus,  svnjularis.  uniCHf,  in  der  uell  al- 
lein, ulli  i-  liü!  Iiirr  die  bedeuluiu)  kih  icril  und  areum, 
mutteralleiu,  inhä.  allers  eine,  alters  aieme  (iie.<i.  1,  430*) : 
daa  soll  er  alters  allein  bsa.  feutm,  tp^lM^S; 
eins  maU  an  sanei  Naiheus  laf, 
■  ts  gleich  die  >onn  war  io  der  Waf» 
ich  ,-illers  .illein  mi)e«iig  sasz 
hl  eln>-m  liiv^L-  irten.    II.  Sacas  I,  4tf . 

ALTERSCHWACH,  seaio /^ada«  : 

greise  kamea  ...  die  shersebwaeban.  Puraa  3M. 

ALTCBSCHWACHE,  f.  seniiim. 

ALTEBSCHWER,  senio  gravi*,  imftdämi 

so  laaka  dann  die  aliendiwafan  iriiie 

nach  Jenem  «olbetanmen  blealar  bie.  Scaittn  4M: 

mil  altpr'icliwir''iii  trilt.  2:!'*. 

ALT£ltSCiI\VlE(:bIt.MLTTER,  f.  seenu  aMMM. 

ALTERSCHWIEUERVATER,  m.  socer  maonna. 

ALTERSGENOSZ,  m. 

ALTERSSTUFE,  f.  fradiat 

ALTERSTOD,  m.  aiar»  NMtfe  eifala  conKafMi/ 
erreichen  wenige. 

ALTERSlMKItSCfllEn,  m.  differrnlia  aeiatit. 

AI.TEHTIll  .M.  fi.  iinl.  (iiiderihitn  bedeutete  sonst  seneelus : 
es  winl  mir  nicht  geziehmen,  mit  eurh  jimem  leiiten  zu 
hUpfen  und  zu  springen,  indem  die  fiühslunde  des  allcr- 
Ihumbs  auf  meinem  ge.<<ii  lit  »mI  erscheinet,  pers.  baumg.9,t; 
man  juilirierl  nach  bösem  brauch  aus  allerthumb  die  tugcnd. 
Simjdic.  1,  Cl;  tniurigkeit,  die  das  alterthum  Tor  derzeit  und 
auch  den  tod  selbst  an  sich  »dwt.  Hoaaca«  1,  lU*;  da»  al* 
leithnm  Quer  bJli|en  alim.  Ktofa?.  od.  t.  beult  /M  mr 
aalffiriiat.*  glanhte  aa  den  cditen  alleribame  dea  meld« 
ieneo  «Itelets  tu  Floreoi  zweifeln  zu  dOrfen.  Lbssirc;  gewia 
ist  bei  einem  zufällig  räuberischen  nadiuiihlen  maoebea  edle 
alterthum  vergeudet  »orden.  GriTiiE €i ;  wir  finden  Jenes 
achte  wunder  der  well  {Stu-tutit  farhenlelire)  schnu  als  ein 
»erlassenes,  einslurz  dnihendes  alierilitim.  52,  x\ii.  die  al- 
lerlhiinier  der  spräche,  de>  rrihls.  das  grieclusehe,  cl 
nlterihiim,  die  himischen  altcrlbümer,  aa^ifiMWe 

ALTKItTHl.MELN.  antiqmtalem  rtUltm  die  i ' 
duistelade  kunaU  C«ni  4»,  U». 

ALTERTIlOllEllKKlUlEB,  ei.  «enütor  rcnan  «M^mwmi 

(dinge.)  bei  denen  der  versinnd 

des  denkers  süller  siebt.  »U  Je  «or  hieroslrphaa 

ein  ahenhamarkrtmer  stand.  Goitsb  t,  ; 

ieMMf  id  alterlbnnukranwr. 

ALTERTflf  MLER,  m.  nimias  antitftiil^  aaiafor. 
ALTERTHÜMLICH,  vtluslus,  obsolelut.' 

srlKiul  nie  iiiiiliiT  die  f?,iiiii-  der  aiicrlbämlichen  Waldung.  Vu«s; 

eine  wundersam  alterlbamlichc  stinuBBD|  Ibefflel  ibn.  Gorai 
31, 17;  du  •Horthtalidi  aufgcsdunlclM  Nhloai.  n,  m 
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ALTEBIHOIILICIIKEIT,  /.  rei  oktolela,  anliqtäUu:  eiuea 
frOmaiaa»  «ittlidMni  «Sect,  tl»  jene  nUiuUer  rohen  nad  «e- 
Ohriidiai  aHcrtUmlicUcitca  ((Mii  ■liMiiTtiini) 
Fcndow  Tdemach.  Gttn  1^  St. 

ALTEITTHONSFOIISCHEIt,  «.  üdHwilüi 

AI.TKHTHI  MSrnltSf  HUNG,  f.  antiqtOalk 

ALlLimil  .M>kl-.>.NKIt,  f.  anliquttatit  pfrilus. 

ALTEKTHl  MSKHAMElt,  m.  inrptus  anlKfuit.itii  adminUlra- 
lor.  LF.!isrM:s  vrrkc  3,  IIS.  WoLF»  mus.  der  aUertktmu- 
miuenici,;ii\  I.  "',4. 

AI.TFliriirMSKUNDE,      sriVnfu  anliqmlaiit  enuLloA. 

ALThitTlU  MSKUNDIC. 

ALTEHTilUMSWlSSEMSüliAFT,  /.  MlifMfMl  lUtnrtm 
•Aufia. 

JU.TERVATEB,  m.  pnMHS«  Mio  gtonrOrAf»  Hlcnitler. 
WiSLAND  6,  3S ;  Philipp  der  nrdte  zwans  ihre«  tltmaler  wn 

dem  Ilimn  zu  steigen.  Sfiiiii  rn  501;  e-;  i*t  jrar  k1i5d.  wenn 
ein  vulk  solcti  einen  fillt'ii;ii<'r  (uie  l'ir«!  besilzL  GunE  2S, 
SS:  nMiiche  familie  li.iiir  ihr  ;iu>>iclit  ibren  iiltrmtcr 
cani  uns  tagf*:«!!!!!!  li<TMir^<i-£<igi-a  zu  seben.  48,73. 

ALTEilWKI.T,  /.  irculum  hat  ftMk 
am,  ein  urngtärdUet  welulter. 

iLTESTE,  m.  Mfii  mufmr  td  marimut,  der  WIM»  oaler 
brtdcfa,  in  der  «mciod^  mit  t  ■rMuritm. 

ALTESIE,  f.  Mlli  HMrim;  dni  Ucr  irt  mriat  lllote 
(tocAlfr);  bis  idi  mit  ilirer  lllealcii  (idtwnitr)  «ia  «Oft  «e- 
■prochfn.  GoniE  le,  78. 

ÄLTESTE,  n.  fco  rfm  hiiiiilwrrkiti,  das  altgetellfn<jnil :  kei- 
ner soll  das  allfKle  über  rrld  tragen,  d,  k.  ali  yntile  ttr- 
ttiirn. 

ALTFIsni,  m.  cyfirinus  jeset.  s.  alt. 

AI.TFLilJkLK.  m.  rfteramentanuf.  Muser  p.  ^  1,  ttl.  9gL 
tchiiliQirkrr.  allbüsier,  altlapper  «.  o.  m. 

ALTFUA.NKE,  m.  tri«  Alliier,  Altlies»c,  Aluaclise.  man 
nennt  diejenigen  Oeniwhca,  die  nicbt  ta  der  (gelebilen)  re- 
publik  geboren,  AllCruken.  Rufftr.  n, «,  im  düer  tf«w  «a- 
vMAnif  üoeA  sonst  v»pa$tt*dm  s»  ie*m  «IdU.  die  «Ite« 
J^ranken  tlandn  durch  dat  gante  mtllelaUer  in  antrkm  mnd 

2 allen  für  dm  ä/(r-.'i-ri.  tdrlitcn  drulschftt  rolksslamtn,  deren 
ünigthutn  alte  andern  utiisriilnsz.  f.  das  fulqrnde  ri<i<. 
ALTKHWhiSCIl,  f-r\sruf,  ohsoirtus,  j'/iro/  i»i  i]uten  iinn 
dfl  o/'i'ii(iTi.(rJi ,  als  auch  für  rrrallcl,  drn  forderuiiijrn  der 
grgenvart  unei\lfprechtnd,  kerltnijiseh  iMler  franzinnch  itt 
darunter  nicht  gemtini,  tondem  aUrrihumtirh.  nath  weite  der 
p^nkitchen  vorfahren.  tdU*  Hico  tui  TRiMaan«  tUttf  oh- 
et  auf  tein  engeres  Ostfranken  ziehend: 

man  npricbei  gern«-,  »wen  man  lobt  hiuie, 
•r  al  dar  alt«n  freoÜaalMa  linn, 
dk  «AfM  •ioreltic,  faMtt,  tßmtn, 
«•Im  tat.  dai  lek  «laut  wm; 
afn  niäfiant  nianinn  tebcllen  aol. 

fltif  fii>  andres  gedickt  kennt  bereits  die  bedeulung  von  retultet: 
li  spracb,  daj  Ul  altfrensrh  worden.   L*.  3,  ^9, 

Arenscli  für  firenliach,  «te  im  engl.  Irencli  ßr  ags.  (irendsc, 
wid  gerade  lo  tdireiU  PiciMina  allfnnadi,  «Itfraüsdi  Mte'- 
qtms,  vidi».  Srauu  1,  SIT  bendach,  IHUiAidi,  fitadach  «m- 
itadtad,  daa  aiefc  mcM  am  fremd  Wien,  norA  ireniger  al(- 
mihnisch  OMle^eii  täsxl.  denn  aacA  Hemm.  \oi«  Sachse!<h.  in 


der  mürin  22*  gebraucht  fn-nscli  rem  fränkische» 
folgenden  belege  trerden  sehr  lu  mehren  sein: 

du  dann  n.ii  li  deiner  .illen  (reisen, 
alll>«aJu*cb  »iod  dein  weik  und  daidina, 
■Mail  ab*  aiad  anah  aU  Ma  Maidiagr 
II.  Sacu  1,97t*; 


dte 


die  all- 


in  Filld   ist   ein  {illftanlviM  Ii    tir,ili-!iT.    Mr\sT)  n  100 

fränkische  art.  Kmcnnor  vendunm.nV ;  arli  da«  ist  gar  allfnin- 
kisch,  nicht  alamodiscb,  ein  aUfrankisrh  kcri.  PnllA^p.  m. 
IST;  Sr|uens  beginnet  nach  geihanor  allGraokiadier  cbrerbie- 
tung  sein  laittpieL  Carniics  i,  -31;  die  ctma  akftlnliiedie 
«pndM.  Wiitm4,M;  ackamat  da  dich  ikll  CaUnine,  daas 
dn  dciae  ftnu  to  allMnUtck  mUcMeitt  J.  E.  Scniien.  s, 
m;  daas  die  kleidang  mar  ahlÜoUad^  aber  «okilwllcn 
und  von  edlem  slof  sei.  Gfim  M,  S49. 

AI.TERESSEN,  lenio  eienu:  mein  gesiebt  ..  unter  meiner 
feind  ri)Hen  i»t  es  allfressen  wom.  Muissiis  ps.  In';  ir  an- 
^rllll  iiiiii  allfressen  wem  im  prati.  dat.  X3';  ihr  iJifrcssc- 
ner  krrl!  Wkiie  coatüdiciifirat«         okcA  briELEa  »98  gibt 


ALTfVCBS,  «Aar  /Mb; 

es  lebte  nii^hl  weil  ein  alUucbt  bcftua.  CiUB^lIk 

in  HoiiESC«  (omC.'ien  enehrinl  e:n  Oldfol. 

ALTFIKSTLKH:  ein  altfui -t  i  i:-^^  Lius;  die  fürslin  liesx 
einen  sulrhen  altfitrstlicfaen  ver^udier  {fraei)  tue  mehr  tot 
ibr  »tolzc»  angeiidit.  J.  PtiL  Ht  1^  IfS. 

ALTGESACKEK,  wt»  altbadtas. 

ALTGEHABT,  «■  »aMaa;  nMb  dem  «Mca  Ibttca  «ir 
oMCie  iliiriiilf  frato     wirinken.  Aacu  9,  m 

ALTGEKRO^TT:  aa  «ItgelHlBler  tugent  grott.  Wicnaa» 

Ll!(  Sit. 

ALTl.EMAHLT,  dudum  pidus :  cia  altgemaLlle?  bild-  peri. 
rrijffc.  1.  <. 

ALT(;ESCHL^CiiT,  n.  proi^ta  tetus:  torurtheil  auf  retck- 
thum  oder  ilHfiiblffbl  bnhcn  bd  tm  häam  ««rtk.  OMi 

46,  IM.   

ALTGESCH.MTTEN,  aduUa  jam  eetafe  eastralus.  ia  int 
IndmirUdsafi  vtm  otkien,  aua  AM  Aia  aad  «iidar  M9<r 


ALTGESELLE,  »a  .  .  ,  _ 

rot  ßr  alter  gesell,  aller  haukf,  Mi  mtia  fceiHf  «•  iit 

litnßen  der  lilU'le  unfer  den  gesellen:  j.i  (!:>-/  man  nicht  eilH 
mal  r;u  solches  l.esiindere  mit  glück  »uI:mLrcn  werde,  wcoi 
man  nidii  im  p.inzen,  wo  nidjt  meisier, 

allpesi  lle  sei.  lioiHE  26,  40.   ryf.  ällf »te  «. 

ALTGESELLE NSTA.ND.  m. :  da  verkam  nnl^ 
er  im  aligcsellcnsUnde.  NcBOKa  20,  444. 

ALTGESETZUCH:  da  biN  ein  tvud  eln«nülhbw 
G«iai  aa  ieUern*. 

ALTGESITTET:  ein  fronuaet  afägesiltetct  velk.  h  Ittua. 

ALTGEV.MTER,  m.,  der  einem  schon  kinder  sur  Imtuft  f*" 
halten  hat:  der  miniftcr  war  al«  aligeraller  ohnedies  iat1tiat> 
J.  P.M  i  Tit.  .1.  I'ir,.  r,;;.  fres?^.-\;iiii  r. 

ALTGEWArilSKN.  aJultu<  •  ii.  In  n  .in.iern  allfie^adiseucn  ehr- 
lost  ri  weib-  )in<l  inannsper-uju  n.  Thlh>.  nolhg.  ouischr.  I,  ^3. 

ALT(;E\N.\N[<EH,  m.  der  alle  kleiäer  fluki  oder  teriaaß, 
ttL'dler.  Kmsrii  I.  22.  ahgcweoder.  Daarrooii's. 

ALTGEWOH.NT.  diu  «H«ta«;  in  die  allgewoale  treandr 
Schaft  Irenen.  EiscHAür  Gary.  ISIS,  T»*.  ISMb  «Ii.  UM»  «tf; 
altgewobnte  Ordnung.  Tie«  aor.  7,  54. 

ALTGL&UBIG,  aeeraniM  professioni  majorum  MÜkbu:  die 
altglsubigc  kircbe,  wo  sie  nor  gegen  den  ersten  anlanf  der 
rcfiimialinn  stehen  geblieben.  Ficrte  gmnds.  des  g.  s.  fUl 
ein  ali^'I. miliarer  ilcr  unumsebr.inkdieit  Lii  'i  it  für  nöthig  dCT 
«jiliM  iiJrjii  freipei^lirei  f;egeiiutier  e.n  |i  ihlisdu's  frlaubcns- 
l)<'k(  lilitt.'S  aufiuslcllen.  Hahi  «    fr.  n  r.  \21. 

Al.TGOTHISCH,  überflüssige  uorlbtldHMg,  da  der  gtgtnsals 
des  neugolhischen  fehlt. 

ALTGBEIS,  caaiu,  mAd.  «llgrta. 

tu  band  sprach  sich  ain  altgreise, 

ein  alter  Krei<irr»u«r  mann,   rait^o  rotkil.  !34>. 

ALTGRIECHISCH,  sesranfrer  dem  neugrieckisdten :  TicUeicbt 
einem  altgriechiacben  abn^  aber  te«iB  aicbt  einen  dmlaebCB. 

BdaCER  140'. 

ALTH.lNDLER,  nt.  ifer  wii  u//rti  kUUum  and  aiCaa  ft- 
riihe  handelt,  iridler.  f.  altgewindcr. 
Al.THEID.MSCH:  althciddicbe  Mfe. 
ALTHEILIG,  SMctiistMaa. 

ALTHEIT, /.  vettutat.  aotaA.  149S  «ad  faitonMli  ilwiaiM 

ALTHERGEBBACHT,  was  allgewohnt: 

atlhereebn-irliir«  weiter  (ilbrcn, 

d.i»  ni-tie  kliieili.  h  reiarilii'ri'ii.    flOTUi  4,  378. 

ALTHKHKOMMI.K'H,  diu  usihilus :  die  grosien  rSume  alt- 
herkömmlicher bäuser.  Giirnt  si,  212;  bei  einer  so  lahlreichen 
allherköminlichcn  «ammlung.  31,294;  WO  ich  einer  allbei^ 
kümmlicben  atinBUBf  tagleidi  |cbietea  kamue.  3t,  6s :  da 
altberiUMnnlicbcr  tuManl  91,  tSS;  ofllicn  von  althcrkonua- 
Behem  aaeebeo.  Bcmm  i,  914. 

ALTHERLICH,  p raec/ansstmiu. 

ALTHERR,  m.  in  NOrdlingen  name  der  rathsherm.  mki. 

althcrre,  alter  hochangesehner  mann,  selbft  i  n  j  -;;  jebraiieht. 

ALTIIESSE,  m.  gegetiidicr  den  llanaiiem,  Sihiinmhurgem. 

ALTHEU,  heu  als  .y-yi^at:  des  nadiliein  oder  grummeis : 
ich  iiiarlie  nirht  gruniiiiol  \iir  dem  allbeu,  anfrorlW  der  ra- 
ter  dem  freier  um  die  jüngere  lochter. 

ALTUIEBIG,  im  forttmese»,  laubkoU  «to-  Mmasuif  jokri 
Icmr  f  <ttM«f  min 
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ALTS&CHSISCH— ALTVEBFALLEN  S74 


ALTHOCHOELTSCH,  dal  «tttslM  itmiHiMUmMur  ipnAt 
«udrtcfaMl  KM»  ctcftMln  U»  im  amUfk 

iLnST,  ßr  IllMt,  ««dk  M  fiBHAiia,  qMMrm  tArifUttl- 
Inrn.*  unter  den  tltislen  hoditentschen  poeten  iat  der  fromme 
■tach  Otfried  Ton  Weutenbarg-  HorrmunnwAuiAc  ton. ;  die 
UbvtfD  redilf.  IIobiuc  t,  US'. 

ALTJAtiDBAR,  tKtidmAntiitck,  citi  alij;i>;illi;iiiT.  iihtTja*?J- 
bariT  l)ir«li.  der  acht  jahn-  und  'liuhrr  all  i>l. 

ALTJL'.NdKKKLICH :  jene?*  alljmigferlicbc  laruiscLijgen  gc- 
|Mi  uiisi  r  tr>  >i  hlecht.  J.  Paul  i',  75. 

ALTKirtCHLlCH,  streng  an  dtn  salsungtn  der  allen  kircht 
haUtnd. 

ALTKLUG,  MmHItr  pnimi  altUot  tkus:  «llUug  alt  der 
«Uroute  ritter.  Fcfwiikt,  S*?}  am  itr  Htttt 

it*  »u<>nffen  aUrn  n^eatlan 
ferw«nd«u  sie  la  sehen  und  Uehen, 
wd  dieM  beide  lehräira 

tu*  aiteb  die  jncead  aMUat  meba«.  Bmimui  S,  «t 

fon  anielia  juntr.  doch  a\M»g  an  bctrigcn.  Witt*n  t,  Itl ; 
tllklug  lieb  ich  Uicli  nie  In.  niunicr.  beffrrir«  mich  wol! 

(tüTHK  1.  ; 

■  du  jwffr»»,  dl>>  «0  attkliit:  .tu«  dpr  kimlhcit  >lu  henorblöhtl 

Wlt  da«  H'sli';:;   ;n  ll''lll   >l  irll  1 1 .1 ,1  f  .  Vu'is. 

ALTRNKl'UT,  m.  der  allesle,  ente  unter  dtn  kütfJUen. 
ALTKItA.Nk,  diuaegrolut:  allkranke  äugen.  J.  Paul  f'iM  216. 
ALTLJIUM,4Mmi  cUaäMM  i  alüahmea  pferd.  Wmiuiuii  61». 
ILTLAFTEB,  M.  wämmmlMriiu,  itt  umnm»  mM« 

iLTUCH,  aem'ltt;  lliKdica  «««idit,  älüiciiaa  maaete:  wi- 

nn  lUlicbni  gewohnten  srliritl.  Wiei  a^d  1a,  % ;  hncA  an  qt- 
»ämiA  %mA  nrrueh  terdrrhrnd.  fridirr  altlerhtig.  Da'.ipudids. 

ALTI.IClIKI.rG :  allliclikin^jcd  IcMiicn.  Lesüimc  1,  77. 

ALTM  V(  lU  li,  ni.  «u/or  t  rlfr  'jmrnlunu^.  K«1*C1I  1,  22. 
ALT^(\(ili.  /.  mviiilrili u  ^\J|ll•nl:l. 

ALTMA.NN,  m.  tenex:  allmanns  »uit  sieht  in  citre.  birg- 
MaaurA,  mealits  aere  jam  naeyatut. 

ALT1U.NNCHEN,  n.  Mnecto,  $tmtiäuM:  länder  aauw  nun 
9Al  ahaliundicii,  aliweibidiea,  aonal  writulidien  iie  nd 
hkaanea  nunctn  an  der  Mira.  oteryL  M 

AimANFISEIIAlJT,  «.  «««eeio  ewlfarf«. 

ALDIEISTER,       drr  ällatr.  hervorraifende  MiattTf 

nun  Ich  bii-r  aU  aUniei>l«r  siu.   GOrni  47,  S9. 

ALTXEISTERSPRUCH,  «a.  beuheid  dt*  altmtitUn. 
ALTNELKt       «iMr  iMlidcMf  tfcMiitw«  «mI  /tw^rKH*!- 
leua  bik. 

ALTMENSIMII.ICn.    i/enuin,'^    m^ji-nui'  huntii'iiii :  nt'llgc- 

tm  uri<t  ,1.11  U  SU  alirnrnf^rhiicb  ejapfuadea.  ll£UU  U,  Ui. 
AI.TMII.i  III  \.  Ka»  allniflL 
.aTMlU  IIKND,  (<<M»W6e. 
ALTMolilM  il,  oitofetw.  altfflodiKbe  Uddcr. 
ALTlIUTlil,  /.  «aw,  fltidntfd  mU  ÜMnwrtlwv 
ALIiasV:  dae  ei|M  altmiM  cbMiadM  mackt.  Bimi 

ALTPAPA,  m.  sew: 

nu  hl  l<>>i  du  aplMr  teil  verflrhior, 
du  alt(i«|Mi !  Vm»  4,  247. 

UMUMKIU  ^fubam  tpalh$mt  alutnnlicbe  geblndr. 

■Im  tt,  IM.  tgl.  altberkOmrolirh. 

U.TBE1CH,  dndum  ditct:  Mcgara,  «eine  Tnlersladl,  durch 
»l'r^  kij.  herkömmlich  adelicbe  ri-gierl.  Guthe  15,  411. 

ALTÜKISE.  m.  errju,  rr/rrjniffl/iiriuj,    der  Schreibung  und 

r.afh  uii'uhtr.    !'■:!, t  iiinl  altrri-i  oder  allrei«z,  tnild 
»i>ui  und  n,{.  f,l,irii»r  antfelroffen,  das  roMi.  t4«>2  gibt  blas: 
insiu  I,  22    StiklE«  1»38.  ScflNEUEK  3,  131,  briOttt- 

ii^'ht  altreUcr,  *<i  IL  Saum  1,  Ml'  der  altreiae;  alt- 
f.^'rr.  drr  dir  d<a  IfUBel  obebM.  Kbuhm.  Ulf.  M;  IKim 
".■  die  hedMtung  ton  Irödler  Mtr$Uilf,  $•  ttUtrH  «cA, 
fy.»  JVdraterg  lO'jar  anitqHon  bOcbeiillreiaten  gtHmnl 
■•••i  röter  iind  aber  die  flteke,  vvmit  trhuhe  geflicki  wtr- 
••ÖCWtutR  3,  144),  und  risl  ist  der  rüden  det  fuszet, 
■^IlB  dorstm  planlae  .Iin.  vri»!,   !!■;>.  \n<t.  rrii^l. 

*'*  ffu  pedi»,  mkd.  nhd.  ri>l,  vomit  auch  alurci^e  lu- 

^^TliinuiUCU:  allriuerlichea  gcachlecbt 

ALTbiiMISt^  Mm»,  giywci  dtf  neMdmisdiea,  fta- 

U.1SACESE,  m,miMkmBk9miW«m  mfumm, 


nueu$,  der  AawHjgt  Wiidertidtw.  der  rolisitim/^i.  t/m  wir  I 
;eM  Saclf e»  iuhjum,  laar  far  mtcU  «dc^iMAer  aUamfl,  I 
ALTSiCHSISCH  toetdhiK  db  ^h-mA«  jaMr  alto»  Sacftaa^  t 

vie  sie  aocA  im  V.  10. 11  jA.  f endet  tmrit.  i 
ALTSCHE,  f.  mater.  in  «iilnwiteAer  rede.  cU.  alticka,  al>  ' 

I  ti.sk:'i.  mild.  alliMciii-,  riif.  oldclce,  o!«k<\ 

ALTSCIlWAlllM'II,  pPrgt  wifMtead  auf  die  tekwdbitehm 
dicli:,T  des  V.\)h.  an,jewandl  SM  WOin,  dd  M  fM  «llll  flial 
allrren  üuficn  gellen  sollte. 

.ALTSEN,  ttas  Titeln,  tttustescere,  wahrseheinlich  ahd.  al- 
tisün,  mAd.  elteseo,  <i/ier  unaufireitbar,  das  ahd.  altasAa  dif- 
ferre,  susptndert  ttrtehieden.  wUlu  frische  eier  lang  behal- 
tea,  doBS  aia  nidit  IllUca  oder  sliiikeod  werden,  aa  bcgnba  . 
aie  in  ndtenkainL  TuBHUnoNT.  ArdnfcrAtMkM»;  aiartai  aali 
vergrak|n  werden  desto  weniger  ftitxen,  akcr  da*  lab  «eneklt 
aie  being.  Rtrr  sfiegrl  der  gesundh.  ilt*. 

ALTSrr/KIt,  m.  n;'.  :ili<'nth('il.  der  aluiUer  Wictot  u 
Schallun  in  <l<-r  Aliiii.<rk.  Vdss.  tlg.  tiapr.  IM3. 

ALTSPKOCHEN.    M     <.i<m.-  allipirodhan wort,  aprlcfcn»! 

ALTSTAItT.  f.  offtdum  velut. 

ALTSTAliTKK,  m.  incola  oppidi  tderis. 

ALTSTAMMIG,  ititfit  geiunuet  ein  paar  acbOne  bodt- 
gelliigelte  aHaUaiadie  ttandertanben  aind  tv  vetfcaufen.  Aer- 
Jincr  st^Mgm  aen  Mtt. 

ALTSnäl,  m.  kmm  fi$riH$.  G0ni»»,1U. 

ALTTIIUM,  anÜfMloj,  vrtustat.  ahd.  alttuom  (GaArrt, 
19.M,  goth.  aber  atdAma,  ags.  ealdöm,  liie  ahd.  uAreitaM 
schnankt  rlimfalh  in  niUiom  und  sn  findet  sieh  aUttOI  MM 
in  Maat.  Z£Ill£R<>  cent.  Ii.  t.  49.  cenl.  Jll.  i.  46S; 

alliliiiiiirr  »mit  riii  M*r%  diri£. 

ich  »chdiie  »le  ab«r  uichl  ferine, 

waaa  aiir  aetHbaaieri  in  «Hmb  aaraa, 

aneb  vn  lo  Tlelet  bmer  wlraa.  Setai  S,  Stt. 

ALITFSTAMFNTLICII  bildet  ni ,».  obaal  ajaftf  getagt  wM 
alU('>i:iiiii'n(,  nur  das  alle  lestanicnl. 

Al.il  l'.l.ll  H,  diu  usitalus:  aliuliliches  sprichwart. 

ALT>  ATEli,  <•■«,  jMlriareAa,  Ad«^  aa«  a/Xm  f  dUliclM, 
dem  wtt  aUm  «fldere  aUekrwMiige»  leiitm  gebrMdU,  tl$o  bat 
da  altvaler  in  der  wM«o  da  gntca  (prach  -gcaail.  Lonu  i, 
t<4 ;  ein  Junger  brader  kam  tu  dacm  altnter.  Paou  uMmpf 
un';  allelx-iligpn  altvfliter.  fKCMUsVtmtrnk.'yi''  ,  ein  gci^liichi-r 
alhalcr.  /-fr  «.  nvien/A.  2,  SO ;  der  altvaler  Abrahani.  7,20;  der 
altvaliT  iit'tiMi-  riutb  s<'incr  g»>wubnheit.  Ftlsenh  altva- 
ler liiiiiiiT.  WitLAXi)  ä,  3«;;  die  herlichen  aluater.  GUtiik  16, 
112;  iiiiil  sie  mein  ehrwürdiger  altvaler.  1",  3ul :  der  anM'hn- 
liihe  altvaler  {tiottscktd)  2S,  86;  dea  biedern  deuucbcn  all* 
vaiiT  (Güll  von  B.)  S6,  136;  berecbltgt  durdi  untern  altvaler 
Sbalwtpeara.  M,  3M;  nMinea  groeatatcia  garten  ...  aodana 
ciliHda  kh  den  chrwardigen  altiatcr  vm  aeioe  tota  h»- 
achUl^  M,itt:  nad  doch  iat  oH,  Ja  lewahalick»  »ehr  «mt 
in  den  alttitern,  die  mser  datein  gegrflodet,  ah  miler  den 
pi'ijj '-/iMti  ii  Till  i-N  ntheils  vergeudenden  nachkommen,  ii,  3IB. 

ALrVATKlti>LM,  friseus,  o6*o/rtu«,  n  ie  allfranki^h  :  »il  alt- 

vätlenscher  marlein.    KiRciiiior  renrfunm.  4r(s ;   .-i!n;iiu  ii«rhe 

Itleider.  AtBE«5«*;  einer  hatte  einen  all»nti  ri>tlieii  >amiiH-t- 

pelz  an.  Weihe  er;n.  63 ;  duch  waren  alle  siiic  ke  vtin  allvSte- 

riai-hen  maniereo.  411 ;  ihr  »eid  xu  vornehm  mögen,  aU  dau 

ihr  den  geowinen  mann  am  die  altvaieritcbe  glQdueligkeit 

etaer  geaegnetca  che  benaidea  aoUlat.  IUBBsaal,U;  eiaa 

almteriicka  mienc.  S,n; 

WB  aliTliriaabe  Ire«  alMUriseba  aloan  begMlal. 

ZacsabiXIMi 

bücher,  die  beute  mude  würen  und  ülit»rmi>rRen  allvatcri'ich. 
KLiieiiT.  12,  366;  die»e  »eine  altvaierscUe  memung.  LEMi!<ca, 
293 ;  sein  gaiMBd  acUea  ihm  M|en  ctiiaa  alMicfisch.  BM> 

GEB  136'; 

4iii-  Leiiiniicii«!»,  welche  dea  hallaraB 

j.itiriiiiiiiliTi''  kjiiJ.  um  Jungen  reit  all- 

viiinn  h't  nul'le  (;piiMiinnil  ilütu  ijir.inFl.  Vos«: 
er  baute  .sieb  ein  bau*,  welches  seinem  (haraklfr  durrh  all- 
vaieri«clie  stürke  der  inauern  ent*prn  hl.  Nu  fn  iiR  i/.  .w  Ar.  i.  M. 

Al.'H'ATEKLiril,  dasidbe,  doch  nur  in  gutem  tum:  Nic- 
Ixihr  balle  altv.nieiüi  bc  eifersacbt  Üf  An  ariaer  land* 
tcbaft.  Nieacaa  U.  sehr,  i,  (. 

ALTVATERSANG,  m.  aar  lieber  ftfud  iat  alSdMtai!  Je* 
■en  altvatcnang.  Haa»BaB,li 

ALTVERFALLEN,  edaatofe  olaitaf .« 

doeb  all  aad  balbmMlan  1*1  daa  baaa  —  __. 
oaiB  ia  da«  ahfaiMlBa  J«MA  arfeb  dehn.  GdtaaSiW. 

18 
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ALTVERLEBT,  $tniQ  eon$umhu :  altrarlebte  penonea.  Sm- 
jrfif.  1.  ist. 

ALTVLKäTANDIG,  was  alterfahren,  allklug: 


lie  ilrvut  Tollbiodig 
dir  prcii  und  lob, 
li*i«it  olirenUadig  ' 
dich  on  ÄDop. 

Kuai«  El.  K.  Scwun  . 


ALTVEBTRAUT,  dudim  famiUtrit. 

ALTVETTEUSCH,  tttutanm  mon,  tmitU:  dar  •llmttdl» 
Mhen  bbeln  pnUchlahe  didk.  1  ftm.  4,  7  («dier  ttrdtnUekU 
ÜLnus  ynnoiSr^s  /m&ot  iiivX^maat»  Rpill);  die  altTClteliach 

frage.  Liriim  i,  \:\' ;  aU^^tlli^rll(•  »umlM^'tn.  (iK.  ScHEiEas 
iurui  und  M  ii,'i,/.ii;vfii.  liujuhi.  15;<5.  4*.  A 'i' ;  eine  vernünftige 
haiisimitii  r  sull  si»  Ii  nii  solche  alui-ulisclic  meinungcn  nicht 
bindi-n  bssrn,  Hohbi-hc  1, 1«3* ;  woher  nimmst  du  doch  da» 
altvi'Ui'lii^rh«'  zeng  das  du  sagst?  Wieland  II,  166. 

ALTVOUDEKE.N,  majores,  patriarchat,  ahd.  altforduron  (G«Arr 
S,  01)1  tikd.  allvordern :  seine  altvorderen  Römer  gcn-esen. 
Kiacnormniduaa.  U';  uiuei«  «hrlicbeB  aUrarden.  Wiiuro 
8,  SS;  im  an  nas  oiigiul  bt  «M  am  bestM  erinllcn  nad 
laMM,  wenn  wir  unsre  altfordeni  nidit  aus  den  äugen  ver- 
BcKfl.  GOniE  23, 2:s ;  Sitten,  gebrauche  und  gesinnungen  un- 
terer aitvcrdcrn.  24.  3C;  die  \crdienste  diest-r  nie  genug  zu 
BchSlxenden  nilvorJrm.  32,10;  wie  scIukI!  erfahrt  ein  junger 
mann.  du-  aluiirdcm  Ihm  iuv(.r  ^'i-Lommen.  50,  li*. 

fthlerhaß  uizi  l'i  \tkn  die  Mrke  form:  driiie»  Stammes  alt- 
torderf  1:10 ;  aliuirdcre  niliriicnd  erhöhen.  316. 

ALTWACllS,  *.  altcnwaclu:  der  altwachs  das  i$t  die  gros^te 
IMudcven  am  ann.  WtaRMUufarxn.  nc;  da  schnitte  idt  im 
■OD  aenMfMl  and  icntilet  ^er,  auch  alimidu  und  Dciicb 
mit  der  Mfeer  kctak  SM;  mak  lerrcM  artaowi  (fti  kein 
abiekawM  Mnen,  §Mk,  altiiMha  Uhöc  windea.  Pmeu- 
•01  «Wr.  «Ar.  S. 

ALTAVAi  n,  m.  Mm  MOfu,  «mMm*  unaU,  ttl^tat. 

^  efl  forest  aulie  ; 

altwülder  ilndi,  die  eiche  Starrel  mlckUfi  Gbmr.  4t,  22&. 

ALTW  ASSER,  n.  dimticMhm  /hMiMr,  evoUitcA  da«  «Ut 
9ichl  tillig  abgOndaUk 

ALTWÖLii,  «clHla. 

ALTWEffiEBGEW&SCH,  «.  migae  mlet. 

JU.TWEIBERKOPF,  m.  wird  der  köpf  eimt  pftrda  gaatml, 
«nn  er  Ion;,  hagn,  hohläugig  und  Iraurigen  oNteAens  isL 

ALTWTIHKHSnMMFIi,  m.  fila  dirae  lirginii.  j.  ml.lchen- 
summer,  Methiildesummer,  Maheagam,  die  im  nachtommer 
auf  dem  gefilde  fittfuOM  ßim  i/H^k^Wi.  hUUkhi  ItMwv 
heilere  herbtUage. 

ALTHXIBISCH,  was  al(Tettelis4±,  doch  edler:  alt»y)ii<icb 
UBd  Bcmtdi  iplor.  Zmacu  rna  ien  lavf.  ZAruk  1S2& LS'; 
aber  da  aehmOit  ailmiUack.  Toat«,ai. 

.\LTUFIBUCI^ 

MELA.icirriT.  anweisung 
TO  I.  s:t. 

ALTW  ILISCH?  weiter  fanden  sie  autaU  beidniidier  am- 
pelo  aellume  liechtatock,  nemlidi  nenn  wofaniniga,  wie  aa( 
kh  wolaaMiiieT  ja  «olAideriie  altwiliecka  fliadwn,  daa  b- 
4er  aack  der  allen  Baatalter  . . .  man  n  recbsen.  Fncnur 
G»g.  1594,  91*;  dannDeo  hat  man  seinen  {det  vrinn)  slam- 
nen  nach  rediter  altwilischer  canzelii<cher  tnitisrhrr  scbrül- 
arilivkclt  ..  bcscbriben  gefunden.  ,12'.  ha  üm  kuisJ,  l 
Iroini-tiiit  iicuf  n.icons  en  Icl  ordre  qu'<jii  ;ismi't  Ii  s  quilles 
rn  i.aifogne  und  gi'tipalopie  escnle  au  Ivue  de  ktlrei  can- 
cellarcjtque«.  Kaum  itt  wile  fAr  seit  su  nehmen  und  altwi- 
lisch  antiquut  lu  deuten;  HetleidU  datkle  Fiscbait  an  altwil, 
altril,  altlil  iriUer  (Hometeii  Sip.  L  «.  13)  aad  e«  iätum, 
twillerhaße  Paschen,  zwiUerhaßt  tdu^tf 

ALTV^'CROIG,  priita  ügiütate  eontpicmat 

allwOrdge  gAtier  hab  ich  schon  «rblickl, 

tor  Ops  und  Rhca  liefsien»  mich  gebüclit.   Girnt  II,  IM 

AM,  eine  <iiin<liije  terschmelxung  der  praep.  an  mtl  dem 
dal.  sg.  dts  ritannhchm  und  neulralen  arlütelt,  welehe  gerade 
so  ßr  im  und  vom,  dAnficA  aber  für  beim  und  zum  slaltfin- 
dH;  mhd.  anme  und  ame.  am  und  an  dem  dürfen,  wie  der 
rede  die  «a«  «der  ander«  fim  geretht  ist,  «eekadn,  «ur  im 
adrerHdtm  tutkku  dkr  pn^  an  nperfelAi«  pfUft»  wir 
Aenle  «mmt  am  afell  in  dem  m  tagen:  es  ist  am  besleo, 
M  ak      BiNlM^  «r  lebt  am  llaiilai,  ee  geschicLt  am 


•/  wie  altweihlirh,  wie  kiudisrh. 
rfer  A.  «Ar.  deutsch  durch  Sfala- 


leichtesten,  die  hlomen  sind  am  Khonaten,  wenn  der  than 
niederfallt,  stille  «asser  sind  am  tiefsten,  da»  triff,  sirli  am 
ersten ;  am  letzten  wollen  wir  auch  der  fprüche  ein  uder 
zwcen  handfli).  Lither  3,  aoT ;  da  am  ersten  seine  hülle  war. 
1  Mut.  13,  3;  da  der  tag  am  bei$zesten  war.  in,  1;  auf  der 
Blraszen  die  am  nahesten  war.  I  Jfoj.  13, 17 ;  welcher  am  we- 
nigsten tanileU  4Jtfos.ll,31;  Incbtel  am  ersten  nach 
reich  gotles.  Matth,  t^Uti  dfe  aMdie,  in  welchen  am  me' 
halea  |eicbfhwi  «arca.  11,  Mj  im  mccr,  da  ea  im 
iiL  11, 1;  am  tat«  daa  feaiea,  der  ua  kmltckMn 
war.  M.f,»; 

Pm«  watoie^atoh  ia  iralde  ja  »e^gar,^ 

IVtamiaa  iriMi  1,  IS; 

das  der  wein  millen  im  fan  am  besten  sei  und  im  wiatcr 
am  sterksten.  Carg.  80* ;  und  so  noch  bei  Atieh  1S2',  wo  der 
zäun  an  dem  niderslen  ist,  da  >ui(;t  luiin  an  diui  mei.".5lfn 
drttber.  iJiese  der  hfchJeulschcn  nmnJail  etijne  und  heute  ijiini 
geläußije  redeveise  setzt  ein  uTf)'jrfallnrs  tubst.  wie  Ibeil,  zeit, 
mal  oder  punct  roraus,  mag  aber  bald  auf  fälle  erstreckt  mor- 
det ttin,  die  duse  elhpse  nicht  mdtr  sulassen.  mhd.  sind  die 
beispiele  weit  seltner:  fiisten  aa  dem  allcijuDgislen  (itlc). 
Mar.  183, 14 ;  zem  dtMCB  (bUCi)  üftei  Hut.  S77, 22 :  wenn  wir 
a&er  naiMMAr  engem  am  sftsaeslfn  iia|t  der  v«|el  |t|ia 
abend,  am  mUgsien  ist  mebi  kera,  wcaa  Uk  gebetet  kaba^ 
man  hört  doch  gleich  wenn  das  fraaenzimmer  am  beredte* 
sten  ist.  LEssi.tc  1,  242 ;  so  wird  blosses  duleissisne,  tranftü- 
lisstme.  und  in  luulcu  leisten  iicllen  uthst  ein  ad}.  ditrA 
das  udr.  aunivdrückl.  Der  nl.  tyrnchc  und  solche  am  tnit 
dem  dtit.  Iremd  und  I  .Woi.  IS,  1  gibt  die  i,ii-ct  llclß  \:,K-y,  d,i« 
de  dach  aent  hecsle  was,  an  das  heisieste.  Wie  tctr  nu!\  ui 
dicter  Tedrnniri  nur  am,  ni<A<  an  dem  Selsen,  mus:  itm^f 
AeArt  et  ist  an  «Um  («s  verhält  sich  so),  weil  hier  dem  ketn  of 
tikei,  MMleni  Menfet  iemonstrativum  ist,  gesagt,  kimnle  widd 
dm«*,  an  mugedmtU  werden,  in  aiien  andern  iUfan  äM 
ftei,  den  ortikef  mmudtteifm  oder  vom  n  Mtxm, 
die  •<ncAflie/»R9  gan^arer  scheint :  es  liegt  am 
tage,  CS  sieht  geschrieben  Matlii9i  am  letzten,  adomm  am 
IMen,  Levitici  am  ailften  (H.  Sacbs  1,  S03|,  Hiob  am  drittea 
capitel,  dritten  vers,  die  atadt  liegt  am  meere,  er  ist  nocA 
ain  leben,   rgl.  an. 

AMACHT,  /.  animi  deliquium.  hei  Lcthkr  amniachl,  El.  Al- 
BERts  und  votab.  ine.  leuu.n.  nhd.  äniaht,  nhd.  obomachl. 
mrArint  im  16  jA.  Ain  md  wieiier,  wie  des  folgend*  a^.  be- 
slaligl :  sank  damider  in  amadrt.  Ei  Sacas  1, 164*. 

AltiCllTlG,Hi/fnmii,  dWgnnmfnnnt.  die  httariitka  Mhd 
gibt  aanaecbtig  (ipdter  «knaUtektig),  sn  Lsrnns  aadeni  icM{f> 
ten  erseheint  amedilig,  andi  gesdiritben  ammechtig  o/I;  oder 
bapst  hat  kOnige,  Rirslen  nnd  bischove  gedempft,  soU  ir 
nicht  auch  einen  aroechtigen  münrh  dempfen?  2,  146*;  der 
anierbtige  teufel  wil  nirgend  hin.  3,  46*;  auf  eiiji  aiuechligea 
jjiriii  und  bucbslaben.  S,  6i';  du  amerlitiger  geist,  wie  lange 
IcKZl  du  dir  trotzen?  3,74';  ein  aniecbtige  pestiienz.  3,  3t)S; 
du  amccbtiger  toller!  3,  464';  dn  sdil echte  amecktige  kraft. 
4,161';  wie  ritterlich  sie  dazumahl  in  der  aofrulir  sich  filr 
dea  ameektigen  haoren  furchten  und  flohen.  &,  46';  allein 
der  name  des  heiren,  daa  amrcklige  wOrtlaie  gntt 
solch  gross  ding.  &,  33';  wir  vennOgea  mit 
nicht  so  viel,  das  wir  einer  amebtigen  fliegen 
den.  6,  338';  anne  amechtigc  lügen.  8,87*; 

da«  ii'li  linier  dir  .uneDliiig  nriird.  /ksAk  ^  117»  S; 

o  arniui,  krartlo«  und  aniechltg,   

()jri>ui  .so  inittig  gen  mir  narreat  IL  Sacaa  1^ M^. 

AMAHELLE,  f.  iL  amaicila,  cercinm  armmiiiam 

<fiMA<lr«lAe,  «dnmfeke  mtf  «o/lnridka  kkedtt,  anak 

marelle,  marille,  in  Bairm  nmclber  (Scaik  Ij  iS): 

auch  bri'lii  man  i\l  djs  sininub«  nier 
•inarcllen,  licrstpn,  itjut.    H.  S*cu9  1,  375'; 

amarellen  sind  klein  und  scbwan.  Agsicola  tfr.  609; 

Knanam. 


AMAZONE,  f.  betont  aniazTinc,  doch  Orni  2,  <<3  nocA: 

wie  die  amaionen  gleich  allen  hohen  beiden. 
AMBACilT,  s.  amU 

AMEER,  m.  ambra,  m  woMecAcodes  han,  das  1 
neht  dem  kenufejn  ser^MeAe»  md  gm  mu 

brennen  hrrlriim. 

kaum  ambra  rollt  hinein.  1,  44.  2,  M. 
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ANBERG,  t.  anberg. 

AMBOSZ,  m.  inau,  oM.  aaapA;,  mAd.  anebA;  ton  pu;an, 

UgeOi  gotk»  bauUn  »  UU  fundrre,  aho  gtbildel  mit  incus 

•M  IBM  10,  oder  da*  tl.  nakovalo  von  komlt ;  mit  entfaltelftn 

m  Mr  äm  k,  dMk  «dknriloi  älur»  Mck  «iiInm«,  «.  k  Aui- 

«M*  4».     Mi  aiüNUi  Amm.  Mchttn  ait  ton  iMoi* 

OMT  Mt  Mcck  l^U  auf  den  ambosz.  fi!i.  41,  7 ;  von  seflttiel- 

tM  geistern  vmi  ein  ambon  mit  hlmmern  anf  den  schan- 

f,lal2  bracht.  A.  nRiMMCi  i.m.  neben  anapn?  ja//  ahd.  auch 

f"Tff'i,  ags.  üDlilt,  anlilt,  engt,  unvil.  der  ambosz  cndihckt 

■I  wr  dem  bammer.  Garg.  312* ; 

du  iDU«t  hmrheo  und  frcwinnao 

oder  dienen  und  vfrli«riMi, 

leiden  oder  iriuuipliiercn, 

ambotz  oder  baomrr  si'in.  HAthc  ),  144. 

AMBOSZE.N,  cudere:  es  sind  grobe  verstockte  hereen,  die 
veJcr  »elbs  fUlen,  norb  inen  von  andern  sagen  lassen,  wie 
dar  adimid  ambosse  (aU  lob  «ift),  nur  nit  doa  loUca  köpf 
MBdnicb.  LoTui  S,Me^ 

AMBOSZHANO,  f.  mmm  fOrif 

«aurr,  ersuir  an  dar  aaaodio  ambaatbandl 
luaai.  1,  m. 

AMBOSZHART,  feritmt 

ata  awfcoaifcinoa  hen  «M  weich  nod  krumm  kewegt, 
anf  das  so  oll  and  tebr  dos  voilAcki  bammer  scbMit. 

L««iitT.  Itraft.  TJ,  tu. 


itr  tm- 


AMBOSZSCHMID,  m.  ^roftscikimd. 
AMBOSZSTOCK,  m.  mncn 

bot3  kaflet. 

AMBROSIA,  daraus  bilden  neuere  didUer  ein  adj.  ambro- 
sbcb,  dt«  äUenm,  gUkk  «Ii  hob«  ti  Ambroainer  fiyatoi, 
Ambrosincr  weia.  niBna  tt. Mi;  Rmiil  im  tut  Mg»  an- 


AMBROST,  f.  MUiu  mdm  annknut: 

•to  hoehel  und  ein  ambrott.  Ambr,  Ib.  t.  181, 18 ; 

acbaall,  ala  ob  dn  «in  ambcoat  abdnick- 


Fkttuir  €trg.  9t.  $.  alnn. 


leat  Slom 
AMST»  «.  am. 
AHE,  m.  modh 

AMEISCHEN,  n.  formieuto. 

AMEISE,  f.  formica,  ein  behendes,  schüngeienket  tkier,  ahd. 
ümf\i,i.  mhd.  amei^e  (Bi»>.  41,3  anbcije),  quantitit  der  vocale 
und  urtprung  det  vortrt  vntichrr,  spr.  Sai,  6,  6  und  30,  25 
h'iUe  die  unt  entgehende  golh.  form  vorgelegen,  der  ahd.  gleich 
teirde  sie  amailA,  vieileiclU  amaitei  gelautet  haben,  wo  tie  nicM 
ganx  abirich.  gtkM  mm  ame^  s»  Cma^  Cma^tc,  nhd.  emsig 

■MB      fiHTH  dhi  ttiftkiftn  d$t  foottt  in  fnrnhit 
M  Aiaaia^  MMmafack  inaa,  umi  $Attdb.  aumeit, 
M  Kitmta.  ooiei»,  onawiae  naeam  Coiy.  lOS',  m\  222'  und 

amei>;p  bliebe  das  emsige,  arbeiltame  thier,  ags.  fimelle,  e'iyl. 
emmrt  und  ani  (/ör  ami),  daneben  ags.  limetta  quies,  Smc- 
tian  quiestere,  veil  die  begtiffe  der  rrnM.-.-  und  unmutze  inein- 
ender /Hessen,  das  dem  amctian  entsprechende  ahd.  cma^igön, 
nskd.  em^cgen  i^i  eonlinuart,  lahorare.  seltsam  seJireiz.  hutn- 
betsse  md  iombeisie  (Srato.  3,  ft23.  iU),  lusentvrguch  ticb- 
ones,  d,  A.  «esclomeiie,  tmdimdrU  aaidinotie,  aeidui^  wie 


vrin  beimam  aHhe,"  «adki^  «Mlitt  wilaltei  mU  mdnr  Mei- 
htng  vieder  df«  wtmd  ton  UMbe  and  cnmieL  Pos  o^MMAende 

Til.  mii-r,  ülin.  maur,  sehte,  mjra,  ään.  rayrc  «n  /  tciederum 
pisieinjre,  'ihjl.  pismire,  ist.  rotgamaur,  hui  i;rus:cn  anir/anj; 
ir.  moirb,  ire!\cii  iii'ir,  armor.  iiKTn^ni'n ,  tinti.  iTiinn^iincn, 
allst,  mra»',  nun.  inurarei,  poln.  inrowka,  buhm.  inrawcner, 
gr.  fivouj]i  und  reicht  nach  Asien,  folglich  ins  höchsle  al- 
UrtMtsm.  jene  herleilung  det  amc^  von  der  mmä  aat,  im 
Hanfe  triegen  und  berihrwsg  mU  dtHS  mMUm  mar  ttf 

fak  fkidar,  (aho  tnr  anoiBeo  da, 
nad  Isfao  oanunata  At  daa  wlnttMo  noth« 
StotaaaoS,»!, 

vflrhr  oblique  endung  der  nhcL,  amrise  fordernden  regel  tu- 
itider  lauft,  geld  und  gut  wie  amnscii,  e*  wimmelt  Wie  amei- 
»en.  I.  Imse. 

AMEISEPfBAD,  n.  heübad,  über  ameisen  und  amei- 

tenkmsfen  bereitet. 


tttUende  bir,  uovon  itir  ihirrfabel  des  mitteUtlters  und  die  /Inni- 
scJie  poesie  vissrn.  fiiin.  munraiskarhu. 

AMEISENBÜHEL,  n.  /ormicctani,  ahd.  omeijpuhil,  mAd. 
amei{l)ubil  M.  9,  Sit.  i.  aainjafUhittfe. 

AMEISENEI,  a.  iiqMffft,  aaaaiffaicUsfnM  omewe,  Oia 
dt»  ttiardkan,  wenn  hmb  ibna  Am^an  Mit,  mtig  fartgäraf 
gen;  eint  tptiti  der  nocMifoilen. 

AMEISENFRESSER,  m.  turdu*  ftrmitmrui. 

AMKISKNCEIST.  n.  seeingeitl  Mar 

AME1SE.NCEWIMMEL,  n. 

AMEISENHAUFE,  m. 


 air«r<<n 

daa  da  ato  Jar  In  oiai  aaioUihaur(>n  muost  «chiaraa. 

fastn,  q>.  300,  3; 

sein  peil  sei  oia  onMatbonT.  711,  St 

Tcrmcbrcn  sich  wie  die  ameiüzhauren.  Weise  frin.  88 ;  so 
wie  ein  hirt  mit  dem  «labe  einen  ameishaufen  iinlercinandcr 
rührt.  Fn.  Mülle«  3,  Iüs;  Jer  ameishauf  durch  finanili  r  kul- 
lert, GüTHR  13, 127.  Im  Reinhart  fuchs  wird  den  nmeisen  eine 
geordnete  burtj  zutjrsrhrieben,  die  künig  läwe  {d.  i.  bdr)  mut- 
mllig  ierlritt;  all»,  maurabö,  dän.  myretue,  schtr.  myrstackt 
ags.  Imetlbjll,  engl,  emmethill,  nnibill,  nnl.  inierennest,  /ba. 
anoiaispaoa  (onuiaiMMat),  litt,  akraiddla  oder  aknudiaaa,  aaa 
akmido  nmets«: 

Al^^CRT,  formieimu,  aaL  Mi«cacMi|, 

AMEfSLEIN,  11.  formUula. 

AMEL6EERE,  f.  s.  ammaOacra^  • 

AMELKORN,  n.  speit,  dinktl.^ 

AMELMEHL,  n.  Icraftmehl,  äftvXor,  ahd.  aniar  (GnArr  1, 
153).  nimm  ammelmebl,  zortreib!«  mit  rosdin.issir.  EicM. 
RO»ZLiKS  hebammenbiifhl.  Frankf.  lies.  80*. 

AMELUNG,  »Ol  fir  ein  estbares  kraut  ?  er  mag  essen  amo* 
hmb  lattkh  uxtd  ain  broMin  brots  geneizel 
BaaoHaeainiG  eUnrgiaUMf. U.  dotk  nidU  i 
leinf  oder  dos  aaraaaiaiBrfa  aaMbaehlT 

AMEN,  n.  die  UUUtht  taHearanj  am  tdklutz  der  (;ebeie, 
mkd,  Imen  «nd  amoi:  daa  tat  ao  wahr  als  amen,  ich  ^.preche, 
sage  amen  dazu,  bestätige  es; 

was  Claadius  bafalil,  was  Nero,  was  das  scbmto 
Oowldanna  blaaa,  daa  llaoi  man  amen  sein. 

OriTi  3,  373; 

sei  Ton  «einrn  hiin<|r-r1  namen 
dieser  hocbgelob«!,  aincQ ;  Gorns  ; 

erfreuet  euch,  wenn  da  drauizen,  wie  ihr 
mogei,  tiao  aatar  liett»  die  ja  and  aam 
ihr  In  ead  aelbol  gminica  tahL  M,  w. 

AHM,  n.  falea:  arista,  theca,  darin  das  komiin  Iii.  toeab. 
tue.  leuton. ;  allem  viche  gibt  man  wormes  luder,  als  aus  dem 
sladcl  das  ludrramm.  da  es  nicht  crkli'rkrt.  IIohherc  1,139'; 
den  Schweinen  gibt  man  im  winter  das  amm,  mit  hctszem 
wa-iDer  al>gebrennL  ngL  ScaaiUial,U  inddoiaiML 

omc  (Bem.  I,  27). 

AMMAFRÄL  LEIN,  n,  antrir.*  so  geht  Anna,  daa  aaunafrOu- 
lein  ein,  bringt  ein  kind.  AvREt  19**,  in  der  sttiamaieuefjaaf 
erkdlt  lieh  die  aUe,  volle  enduttg,  tedhrend  der  »am,  Itl*  aaai 
lautet,  doek  tttkt  ker»atk  muh  anuaenliFaukia. 

AMMAL,  t.  aaanL 

AMNA.NMEISTER,  m.  CLOaKHEa  t.  lOS.  10«. 
AHMANN,  m.  ßtr  amtmann.  Ruedel  der  amman.  nrk.  von 
1297  in  CuHEL  fontes  1,  27S ; 

er  sei  der  amoiana  und  des  tages  baupi.  Scrillzs  528. 

AMME,  f.  nulrix.  ahd.  ammü  (Giurr  l,  25t),  mhd.  anime 
(Be?i.  1,  30'i,  alln.  aiiima  arm,  11«  einzelnen  obrr,lni!.i--!irri  ,;/•- 
genden  maier,  wie  mutier  bald  die  nährende,  »luijendr,  huld 
die  im  geschlechl  «allende,  alte  ist.  rertcandt  seheint  mamma 
über,  meist  aber  wird  nicht  die  multer  selbst,  sondern  eine 
det»  kind  gehaltne  magd  gemeint:  also  liesicn  sie  Rebecca 
sieben  mit  ihrer  ammen.  Ijfe«.  34,Mi  da  starb  Debora,  der 
Rebecca  amaw.  8S.  8 ;  trag  es  ia  Mnea  anaaa,  wie 
ein  kind  tr»gt  4  Mos.  11, 12; 

mit  dem  Mu^liasr  siill  sepanrel 
schleicht  ein  liebehen  durch  den  hain  — 
und  er  findet  nun  die  srome 
wie  die  juogli'au  liebenswerth.  Görai  1,  tIM ; 
ein  iSugling  ist  der  eeiit,  niiur  ist  seine  amme. 
tie  nihrt  ihn  bi«  «r  rühli,  daii  er  ton  ihr  nicht 


agL  kindamme,  hebanuBO,  aluiamme. 


RSeuar. 


18* 
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AMMEI,  «I.  herba  cumino  simtlltma,  l«t.  uanü,  »nawAnm 
Scmcu  t.  260. 

AHMEISTER,  m.  flr  amtineiaUr: 
■oft  anuieiilin  Mafe  M  dMB  «Mu.  Fkmuir  gl.  «dL  IM; 
zu  Straszbarf;  auf  4m  «Pmrirtffl»  1111101.  IlMOOriMwhiM. 
113'.  Car^.  S»»'. 

AMMEi.BF.EKF .  /.  ntiiarilla.  aviinellmkiruhf :  nminrlliure. 
GEtsDonr  frldliuch  der  trundiirz.  IUI.  NhdMr.ii  ficsxr  ;iiiii-lln  i  rc. 

AMMEN,  mammam  dare,   lac  praebrrr.  hrrn/irli  ii^<r/c;n;.( 

mutrirt,  md  tckön  tuch  tan  nigel»,  die  (Are  junge»  dlien 

«ml  •uffittem.  mki. 

ak  tto  wMl  •In  tofalfa 
aiDBM  «ade  brtM«U  Ifh.  St  27 : 

•oll  also  gcfluck  hbreo,  luiM  eio  flnk,  4br  tr  Min  joaien 
mScht  >f flbmen  (JL  gctmnen)  of  dem  im.  Il'w«iiyfriliiryr  w. 

rnn  i'.M!.  iirrKfA.  2,1^0)-  *■*  BoM"!  iouneln  {ahd.  amroilün?) 
ScMMKi  iKK  I,  .'.1.  »0  auch  gr.  o^rt&as  uaitveo&at,  attAriUen, 
AMMKNBIUjST.  (.  nivra  nulricit: 

bu  «n  da«  Kaafciliiad,  bb  to  die  •miurnbriift 
Im  wa«  «r  Mit  nd  thit  Iba  alias  noch  b«wini. 

LcuiNc  1,  h.  ■ 

AMMKMXKNST,  m.  mutiMi  ntUricaüonit. 
AMMENGbSCHWÄTZ,  H.  Maadäia«  iwIricMai.  Hoco  Mter- 
rcdl  isi«,  «7  «M  Kum  awtfrapatoyfa  MSii 
iHMENHAFT: 

fon  hau  und  bru»t  ein  weniir  ammealufl 

WtiLiiD  Amad.  e,  I&, 

ahtt  iririf  4,11«  qMttdfrl  in:  Hie  Wahrheit  zu  sauen,  ein  w. 
a. ;  gp(!''D  ein  im.hIi  lii'ii,  djt*  sich  darin  geliel,  micli  rinrn 
sSugiin«;  zu  lu  irai  hu  n  und  »irh  hArhxt  ainiBfahaft  weise  ge- 
gen muh  zu  (l'lllkl-Il.  GuTHE  21, 10. 

AMMKM.IKii,  »I.  canliuacula  »utrith. 

AMMK.M.iiHN,  m.  mrrcts  t\utrieaUoni$. 

ANMENMAKCHEN,  s.  fabuiae  lUririemh  ^ 

AMMENMILCH,  /.  hu  ufricM. 

AMMEKKAHRUNG,  f.  ia$*äbe: 

•eil  Buii  dw  aamanoabraiiK 
•r  Jaa«!  aiMM  Jlaubrn  in  «irh  »ng, 

4ar  ••Im  li«ttllei«n  tfn\ir>  r  ni<'  betraf. 

GoiTca  1,  40O. 

AMMENPFLE6E,  /.  «utrieaiio. 

AMISBi  /.  tmtUU  sab  cmer»  laleiu,  ahd.  eimunl,  cinu- 
rit  (fit*rr  1,  ttS),  agt.  Imjrie,  aUn.  eimy ija,  d4n.  tmmtr : 
wir  ahrr  fiind  Überblieben,  wie  die  kolcn  und  ammcm.  Lr- 
THE»  1,  2Vt>':  wclfhs  ilzt  durch  den  fromen  keisrr  C.iriil  l  i» 
wenig  g<  »iilli  t  und  in  du-  .'i>ili<  u  M  rvrh'irrcn  isi,  wird  man  die 
ammeni  uidvr  aufscharren  und  tii  dnin  blasen,. «o  mögen  tie 
gewarirn,  vm  ^  ftialMO  io  ä»  Mgn  Midwa  Weniai.  «,m'. 
t.  ahmer. 

AMMER,  f.  emtoina,  mreofa,  et«  attrlMct,  90/1/ 
Im,  «ocA  goldammir,  limmerlinf,  ammerinf,  hcmincnng, 
IlmBcrliag,  aameritie  (»oiiMik  der  lyitamlücAe  ntme),  gelb- 
Bngi  aifL  tbe  yellow  baminer  or  bunting,  imL  goadumirr, 
«AdL  anwro  m.,  agt.  amere  f.  seorellut,  et  ttkidnt  aliet  nach 
iem  miat.  amarelliis.  lAr  blosin  anbU(k  soll  dm  ri,'V~uirh- 
Uftn  hnlen,  vorauf  ahn  auch  der  togcl  slrrhcn  müsse,  das 
millclalltr  hatte  nhnlichr  fftgen  rom  rh.ir.idrin«. 

ÄMMKlUNf..  AAIMERLING,  m.,  das  vorausgehende  rorf. 

AMI'EL,  f.  ahd.  ampulKV  ampli,  agt.  ampdie,  ahn.  ampli, 
«lAd.  ampel,  das  lal.  ampulla,  eigenllich  Olflasehe ,  lampe, 
dann  thtr  auch  die  leuchte,  lucema,  das  Hehl  telbsi.  inn  .-uu- 
pelen  in  4»t  kircbe.  meisih.  1,  tm;  meicriiinen,  welche  zur 
leit  ihm  ■blebeii»  ciiw  ao  grone  lodilcr  babaii,  dm  ale 
breooMide  mfü  auaanblaaea  flUiig  itL  s,  IM;  der  do- 
Tcdtten  jiinkfrtwes  ampelen.  Lonn  tust,  dt*  vttenmttr  bl. 

II ;  liri  hl  fidor  ampel  in  dem  heinhau«.  Wickham  rollw.  'yi ; 
hallin  dir  .impcl  nicht  pcsrhürct.  73;  so  die  schwarz  dies 
fi«cb  in  rill  ^Miif^'  l  fi  ihnri  \\:\\  und  angczöBd,  tff  Fttlüf H  #* 
menschen  al->  iinirrn.  KuM.n  li^i-hl'.  112*; 

wanim  rnUiiiiil  uli  ük  Iii  1)11'  kirie  vom  allar 
b«i  die»er  ■nipd  glaotl  A.  Gairaiui  1,234; 
M  in  Aflion  aaipal  gia^tt.  Minna  ttl 

«4  tfler;  da  machtest  mir  die  nichle  bcrlicb  bei  nrlnoK- 
eher  ampel.  Fa.  MPileb  1, 357.  heute  $eUen  im  pefrnmdk  md 
durdt  lampe  rndr  lnql. 

AMPELN,  inlinle  it  s',Uicile  oqere,  indtiinenter  lalurare, 
ail't.  arohla:  en  iMaiLt;riu-  ;ir;i|iridi'  d.irnn,  he  wcdiU'  hehhen 
iei»cr  geworden,  nieder«.  cAroa.  roa  U82  ad  a.  1004  kti  Faisci 


1,23*;  da«  lind  ampell  ihm.  üniporti  nai  h  der  muller;  er  am- 
pellc  ii.irh  der  wnirdc  eine*  liischu[>  ;  zur  klippe  wird  rin  jahrge- 
balt,  «ruran  das  glück  «uo  hundert  ampchidcu  pocicn  zcmhei. 
(ert.  GOunci  2, 128.  dat  vorl  itl  zumal  nd. :  lie  auiprlt  so  lange 
an,  as  it  noglik  ia,  Wmbiu  6eiai  wmU  baaipeliDÜo  btmirktt 
in  quihoadim  locii  mipalB  miaMin»  dioMtnr  poeri,  quaada 
puppa  fd  aiiyH  M  mUi»  Mtcmt  gandimii  m  dtiidiihMi 
motu  corporis  testandir.  änt  Mlcfte  twwyiwj  naww  wir 
■ilraiiiprln.  uvd  bei  ST»oDT1lA*l^  ^^h  >:it  uMwpeln,  wi*  dim  altn. 
anibla  auth  ein  !t\ambla  und  vanihla  ijieiehl.  dat  engl  amble 
and  tat.  auihulare  sollen  nicht  heran  iiftogen  werden. 

XMl'VhM .  w.  ruriiex,  lapalhum,  ahd.  aiiiphr-ri),  .nniphi^re 
(CiRA»)  1.  da  Irukl  »i  gras  und  aiDjifcr  li  il.  .W-iriri  Ji/.  4; 

im  juliu  tinug>  n  sarnen  allerlei  amplerwurz.  Scuyuu  (.  ZM>. 

domii  sind  :ui.itumen(ieseM  goHeaampftr,  gaochiiBpler,  h*- 
senampfer,  »chaftampfer,  •aneiuipte'. 

ÄMPLEIN,  ampn/lulo.  Fanca  M* 

AMPSEL,  A.  anacL 

AMPT,  t.  amt 

AMPTLEfl.  m.  minitler:  ein  amptler,  der  seines  ampl«  fol- 
selzl  wird.  I'aracelsüs  cAirvrj.  »<Ar.  97",  gleichsam  änitirr, 
U!te  rir  layvi  i-.n  frciärntlir,  der  aus  einem  fn-uiril  kumiitt. 

AMSE,  /.  schreiben  einige  für  aiii>'i>r :  ihm  kr^irlieri  /wi- 
schen fleisch  und  haut  zehn  tausend  ani-eii,  d-r  w;e  nniei- 
spitzrn  stechen.  Wieland  1H,  73;  doii  :n  di  u  hafen  lebt  und 
wimmelt  alles,  wie  Eimsen,  in  voller  .iit'ii   Giiiz  2,40. 

AMSEL,  /.  flunila,  «Ki.  amisaia,  am^ala,  amf^la  (Caair 
1,  SM),  9t$.  Mt  (wk  U  ^  an»),  agi  ousel,  mAd.  anud 
(Bex.  i,an;  bei  kum»  anaehaL  md  ts  der  Wrtlera«  «n- 
schel,  iR  Mniefc  amadri,  aanad.  FkaeaAir^iMi.l9SMlkwt< 
ambsl,  H.  Sacm  aauchid:  die  amtchd  achweglct  auf  der 

fielen.  L  426". 

AMSELN,  tejTiire.  eragilare?  der  teter  wurde  auf  mich  ah- 
sonderlich  uüpe<liildit.  er  sprach,  mein  herr,  wie  timt  ihr  mein 
lorhter  alleweil  ain'lenl  Abele  2,275. 

AMSTEIG,  f<i/cariuni,  lotus  in  quo  reconditur  ei  auenatur 
palea,  rocab.  ine.  leulonieum,  das  soll  irof  Ariiie«,  «m  faaai 
a»  der  ireiye,  m  die  ijprev  ai^e«AAl<r<  vird. 

AMT,  *.  aiftiiilen'aw,  mmun,  ^küan,  ei»  warf,  imm 
wand  §uu  gt$€ktnm4m  iit,  da  «acA  da«  awlaMteide  t  war 
einen  aUeütmg^nduuibtn  gemihrt.  90IA.  andbahti,  dkdl  an- 
pahti  und  aiiipaht,  anihaht  (GR.\rr  3,  25),  mhd.  aiuhahte,  am- 
iirhle.  aiiihri,  anipl,  die  rolle  geslalt  aiuhaht  qehl  herah  bis 
auf  vfi'lh.  l.:!-«.  7|!<  und  C|i>-i;>ta  ».  1<I6;  nit  l.  i'uitfr  noch 
auilil.  aiüpl,  Kuriii  di'iinol  das  b  und  p  trunflliaß.  hruti 
anil,  aiiiler.  durh  hat  l.i  ihlr  den  ]d.  ailipl.  I  cArnfi.  2ß, 
H.  2,  u.  4.  21,10.  /Inn.  3,  12.  alls.  aml>alil,  ntni.  ambacbt,  aat 
ainbl;  ags.  (<nibeht,  engl,  ausgeflorben,  /Het,  OBllMcht;  aHki 
embeetü,  tlm.  dmbele,  dd«.  enbede. 

ifle  dicH  fleulra  leiM»  /adMk,  «ne  miaülenMii  liairiff, 
den  pensnliclc»  ht/ß«  ikm  ümmim  ttmut  t&r  tat  galk 
andbahU  9uai»v»t,  «d.  ampaht  «mürer,  Wtfiait,  «ftt.  a» 
bahleo  rn.,  aUn.  nmbätt  aneilla  f.  vorliegt,  sonst  aber  eilt' 
s(hrn  tat.  Hl>'.  1,  2s'  iruu/  in  einer  stelle  Fraieklo««  de» 
ir'.r.'i-ii  h  aiiit  »'.(it  ilie  tu  deulunq  eines  dienert  ju,  doch 

muslcn  sichrere  helcjC  duriieb'il'-it  u  erden,  wie  nun  l  i.<.:l  and- 
baht.s  sich  ausligcn?  hak  ist  doifiim,  die  parlikfl  aiid  <  ■'i.'ni, 
der  diener  fleht  seinem  bemi  :ur  achtel,  :u  den  /usien,  tm 
rüde»  oder  gegen  den  rücken  (ry/.  ruckeukrauenu),  andbabts, 
früher  «ol  andabahlt,  Reicht  dem  ag$.  eajilgcalMlIa,  dem  öjts~ 
a^onovi  bei  jlmAfhiij  ja  dm  Jmkmwc  anmittriMr,  vom  diei 
asu  aytuiv  yd^nttf,  MM  die  MraiMf  d(t  «•  «•  •  er*e^ 
litke»  an$$md  mcM  iMcU.  dieteai  sftaii  a««A  «ird  dtt  jar* 
rrifini5r/ir  ambactus  tcAon  in  keltischem  gtfllft,  tktt  «McA  tlie» 
deutschen  .stammen  so  benannt,  eins  unserer  itleslen  irörfer 
d-i)sli-llrn,  dir  uns  ge^chiihllirh  ubi'ilitfrrt  inndiri,  Jfr  deut- 
sche Aillaha^'iu*  ^ci  l'cifcrHij  .MiU.  und  dci  Aiiihai  auf 
inschrißen  ti  i^i.ri;-  !!  nncn  uie  die  ahd.  Piunusnati.en  Aullielm, 
Antgfr,  Anlräl,  Anlhugi  grlnldelm,  und  au*  äieier  tollen  nuu- 
fiehöl  Meulung  schrumyfle  endlich  unser  abstracSrs  amt  :u- 
aaaiBiai.  faaan  äm  anderes  denlicA«  »od  Acna  toUke»  verlk 
in  «Mpndk  «dbicn  «ad  «»  UkrrcfeA  nki  ftr  Me  iettUdik 
unterer  rpraehe. 

Das  jetfige  amt  drAeU  Mm  AanpliddkJieA  dm  dkM,  d$$ 

gesrhif!  dns,  irnmil  einer  l:(>Hflr,:it  ist,  da»»  nktr  dt»  lAai 
unUrgehnen  kreis  oder  beziik,  j-i  m-iii  haus,  eine  aienfe  »•■ 
susantmenstliungen,  vit  oheniiul,  unterauil,  bergami,  fonlaatf^ 
sleueramt,  loiliunl,  lunlUmit  werden  damit  ; c6iidK. 
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AMT  — AMinÖRIC 


AMTIKREN  — AMTSDIETTER  2S2 


Aber  drei  tage  wird  Pliam»  dein  licubt  erbeb«n  und  dich 
«Mtr  an  dein  ampl  sIcIIpd.  t  Mos.  40, 13;  denn  ich  bin  wider 
aa  oiciQ'  unpt  fnclxt  41, 13 ;  du  priestcn  *m  sol  4»  wnpt 
UcB.  4  JIm.  4,  II;  und  c*  begab  sich,  da  die  Mit  idnea 
Mfit  iW  «v.  Im.  ifUi  tuäü  beer  oiml  du  ampt  wa  mir. 
Vt,  ii  Uta«  ich  noa  too  den  unpt  getelMt  mne.  1«,  4; 
«mab  toll  kb  das  christlich  aropt  nicbl  eine  collecia  udcr 
aiina  beinni.  Li  theii  3,  51 ;  ich  bin  ein  gristlichrr  man  fe- 
Cjal  und  fiir  lic*  »orts  ampl.  3,  14^';  ilicjrnicpn,  *ii  de« 
»••US  aiiipt  balirn.  3,  1j3  rtil.  aiosteh).  «,  4;  zu  tliri<tli<  bcn 
amjik'D.  5,  tu':  ein  preilipiT  Icrel  jjcborsani,  t-ittcn.  ziitbt 
uod  ehre,  uulcrricbt  valcrampt,  niutteratnpl ,  ktnderanipt, 
Ineditaropt  und  summa  alle  weltliche  cmpter  uad  itCBde. 
1^  176';  daa  alle  sitbtn  weihe  uns  mit  irem  kleinen  nicht 
lim  »ulleo  in  den  amplen  Christi  und  der  l^iribcn.  c,  iOl*; 
«an  etn  konis  oder  iiirct  «1  kok  oder  io  amplcD  letdea 
hm  fotlcfleelerer  nod  «eiBee  wwiei  veredilcr.  ««144*:  •« 
Wirt  den  le$er  doch  die  nenwigkeil,  wunder  und  manigßlli^ 
keil  der  ding  im  ampt  behnllcn  (im  lesen  fessetn).  Fiaie  vellb. 
vpfr.;  es  ist  ein  scr  uni\euscb  volk  uiiil  f.ibi-t  nii  nrhij.irig 
du  weibhch  ampt  zu  tmlicn.  'Jitj';  r.s  i<t  auch  die  poetcrei 
eher  getrieben  worden,  aN  man  y  v^n  derselben  Mtf  aoipte 
■ad  ingchOr  geachhebeo.  Umtx  imUtH  ul; 

eh  alt  er  Inpler  M|t  «ad  ieol  oad  laad  raflen.  i,  Iii; 

ehfMch  hernfHad  elaod  pflegt  aidwihufr  m  haliea. 
•eO  deBDaeh  aieia  aeia  eaii  dia  cMaientiium  verwaliaa. 

LOSAD  1,  9.  U); 

rcdUcb  sein  Ut  to  «in  aml,  das  man  (lir  da«  best«  lielt, 
dir  dl«  deinen  fähig  irin  sind  gar  •parsam  in  dar  walk 

S,«|1t; 

aat  einer  ehefrauen.  3, 123, 27. 

Ämter  tiabrn  »or(ren, 

birten  muMen  bitten  und  borckea.  Simpl.  l.S; 

dw  ich  dee  ampta  nnaer  rinae  beraubet  ward.  1,  tt;  seit 
der  teil  seines  tragenden  arols.  GitLiEKr  4,  Sl{  sie  trat  ihr 

aaii  dien«tfertig  an.  t,  123:  ich  hatte  mich  selbst  nm  diesea 

tniurijfe  :iinl  (der  wnriir  Iwi  rinrm  kranken)  bi  Hurlii  ii.  (]ottcr 
1,32;  njch  dem  atiit  {Iwchamt  der  messe).  Willamd  21^157; 

die  h('i«ze  lagcueit  terUiU  das  ami  d«r  nacht 
in  dieaem  laad.  W1KLA.10; 

PHcdirich  1  kaonl«  sein  amt  nach  allen  feinen  plfiehm  und 

leilrn  uad  übte  es  nirklirii  al<t  ein  amt  aus.  Klincfr  11,57; 
Aink  e«  dem,  dfr  ibm  fluKcl  >;jbt  und  die  fui/p  ilii>'r  üinlrr 
fnt-<(it.  Sriiiiii:R  Hs;  »as  tiTliiorble  m«'  dies  i.]if'  i  di  la 
bi- 'tm  aiill  (lirr  in>/uiii/ii'nt  zu  uillcorblafü'n ?  3ui.  tnan  .w  ,;; 
dj'  t'l  luritii'?"  aiiil-i,  mein  aml  &rini/(  es  so  mit  tith ;  \\  .\~. 
<i>  :  •  >  ;itiits  nicht  ist,  da  lass  deinen  «orwitz;  tetn  aml  üiun, 
fr  uhcht,  wn*  tbum  m^ütgii  cioam  In  aein  aml  greiren; 
da*  gcadiieht  *oo  amlanciea;  in  amt  etiiiy  auhn  oder  aitieo, 
ciaam  im  amt  etchn;  ciaen  ioa  aml  aetMB,  aaa  aal  bihi> 
|n:  koami  «iaem  dea  amir  eo  kommt  ihm  aodi  dato  der 
voitaad,  odb-  «ea  g»tt  ein  aml  gibt,  den  gibt  er  auch  dea 
ter<tand. 

Fast  alle  denttchen  lnuder  zerfallrn  in  einie/ne  ämter  und 
ffnchtsbarkeitfn.  ohm-  uiU  unlrrr.  n.r  urlchf  die  uiUertAanen 
erfordert  werden,  r-.r  ilnn-n  sie  nsrhrinen  sotten:  wir  werden 
«ogeiogen,  wtr  inu>M'ii  mhn  amt.  IjuTHE  11,  296;  war  kurz 
anor  ina  amt  geritten.  Ueu.KBTt,11;  er  eilt  ioa  amt  l,H3; 
dar  lal«  aci  ins  ami  gdaafai,  um  dia  fOchligm  fcrlUgcn 
n  laaaoi.  GOm  I»,  67. 

illTCNEN,  a.  IMhti  aml. 

AHTD,  f.  pmmU,  diilrialaif  «aUhaa  annpel  alle  an- 
4m  aaiptara  der  Romer  nachgefolgt  habea.  Hicnu  raciteu 

nr.  0p  tinf  mit  no^lri  tiriii  el)mto  grbildrl. 
kVTEll'M).  f.  admtnislrnliu  firartneiae. 

kMTFK  VI  .  f.  i'i  rim.,CH  (jr-.;!  (iii'rrj  ilie  fr,iu  des  •imlmiinnt, 
die  am/m 'ifidiii.  auth  die  lunsl  ein  bettiinmles  aml  vru  nHt-nde 
f'iu,  wir  in  nonHmkliistein. 

AMIiiKl.li.  n.,  das  bei  tttistHmQ  der  tehen  den  erbumleru 
pr.f (•'/<•)»  Iftn/. 

AMTGtiUCHT,  n.  o/l  eäi  MW  «adtni  gmeftlM  aatoracitiedne«. 
AMTHADS,  R.  damae  fntfMli,  ahd.  HapalrthAa,  gWdkriel 
mU  im  ftlftndtn. 
AMTHOF,  ei.  froefecHm,  im  amllaiaa»  aatoway,  aacb  der 

«hwtitkendtn  MnUmg  eea  hof  /Mkr  «Mh  «in  datu  gthü- 
nget,  freies  grundti&di,  attoHnm,  firotiiim,  nadi  dem  vucab 
int.  irul. 

AMTIiÖRlCifrM/eedtra«  $ubditiu.  ammelbuhg.  watth.  i, 


A^fTIEnFJS,  munrre  fuagi,  das  amt  oder  gericht  versehen, 
abhalten. 

ÄMTLKIN,  lt.  kteüut  aml;  ein  nebenimtlein;  Imikin, 

Sfltidinplcin. 

AMTIXUTE,  fL  nri,  «aitaa  «aaira  mmmkta  md,  ma- 
^iafriBtas.  Rmu  Lwm  mt  lichter  nad  ampilMHf  S  Jüm. 
10,  IS;  ihr  aeid  feines  rdcha  aavtleata.  vcÜ.  ML  U,  b; 

I  amhachtlule.  ireiitk.  I.  TIS. 

'     A.MTLIl'll.  ijUKit  ,1,1  «ißriiitn  perünet,  pubtieus:  amtliche  be- 

j  kaniilinacliui.*;.  .ituii.i  lii  r  bi-rulit,  hi-ffUI.  eine  nicht  amtliche 
.  raaihr  Iü; 

AMI  I.IIS,  miittere  «ocsiu,  remeiiu  a  munere:  dem  amtlttsen 
anstf  ilung,  dem  aiheitloaea  aibeit  sa  lenchafea.  Rcaii  ttt- 

AMTMANN,  «1.  fTtfMtu,  juri  dietmdo  yayeeftaa,  ahd. 
aaipabiman  iribnaNf,  wM.  amhetmaa:  der  aaifUHaa  Ober 
daa  gefitngnia.  t  Jfoi.  9»,  st.  n.   mnUm  muh  ier  errawlltr 

eines  ansehnfichen  guU,  in  Baien  sogar  der  t/eriehlsdientr. 
Für  das  sehOnere,  dem  tolk  qeteoknie  amimann  ist  in  den 
teliten  jhh.  iln^  »jc/in/c;  <(f,»'fi,/r.  allgemeinere  bearoler.  der 
beaiuli',  dm  hrr-tli.ifthi  In-,  kuciiiilii  he  bramte  eirnjeruscii.  dn  mit 
dem  amt  ie'iabte,  beluliene,  Apt  lipamtet»'.  icas  seine  iil'li>i'i'ji;^keil 
rom  Herrn  henorhebl,  aber  auch  nu[  die  mrisicn  andern  aniie~ 
stellten  gehn  kann,  nie  man  von  kriegsbeamlen,  sloioTbiMinlen, 
lianzleibeamlen  redtL  So  stark  amtmann  bereits  aus  ambabt- 
man  gekmt  wtr,  teitrdt  e$  dennoch  weiter  im  ammann  ««r- 
«B^  dcaa  «MB  «nfraag^Mhen  bebt  nicM  da«  ffräigale  Htüt, 

AMTMANNIN,  f.  «mr  fnefttü.  anaer«  kL  Bialier  {itr 
sei.  tater  rar  hessisditr  amimaaa  aa  SreraoB  an  der  sIraMe, 
t  to  ;aii.  1796)  hiesi  beim  tolk  nur  die  framtmanniB  i.  L 
fer  oder  fraii  anituiUnniii. 

AMTMANNSrHAI-T,  f.  officium,  dijtiiias  yraefeeti. 

AMTMASZIG.  amilieh:  meine  Attszerimtsen  sind  ja  keine 
ainim.'iszipt'n  niitthciluii);<'n.  Fickte  liaaU'.  298.  «.  amltmaazig. 

A.MTMEISTEK,  m.  drr  nhermeitUf  i»  »tMfImt. 

AMTSALTFH.  m.  a'teiennet*. 

A.MTSA.MKiTT,  ni.  auspiria  muneris. 

AMTSARGEK,  m.  Jlotaackaadi  «olcna  i»  taitiaeado  «a- 
aer«.  Ennm  fWed^.  IKK.  h.  8.M4. 

AMTSASSE,  m.  iMUn  ffa^btfarae.  MAeaa  1,  la».  ein- 
sasse  der  toiitei.  Etconoass  dnbehe  rrtkU).  {.  948.  449. 

AMTSASSKi,  dem  aml  als  niedren  qernhl  witeneorfrn,  t/r- 
(}fnsal:  rnn  srhriflnii.*»!»!.  man  vnlcrschetdtt  ttristheu  aiül- 
s;is-;p'i".ii  und  ■^rlinfl>;i<>i|Ji^m  adel. 

A.M  rs.\S>l(;KKIT.  f.  Mi,sKH  2.  TS. 

AMTSM  KsEIIKR,  m.  arn(ji  rnrf.«rr. 

AMTSTtAltT.  m.  barba  honrsla,  pro  eujusque  officio  odortMs. 
SiiELEn  tijS.  er  trügt  seinen  rechten  amlabart. 

AMTSBAl'ER,  «.  caioBw  fntfeäWM  mOfttlm. 

AHTSBEFEHL, «.  «MadalMa  prat/Marafc 

AMTSBEmSSENHElT,  f.  Hadtaa  ia  maaert  oleaadh. 

AMTSBERT.NIS,  f.  owtorttea  «nmar». 

AMT.SHF.KK  IIT,  m.  reinlio  fmeferti. 

AMTSBKHI  K,  m.  jii?,  jmie^t  is  munens.  dti  fordert  meio 
amtsbiTuf. 

AMTSHKsr!lAKr[(;r>(;.  f.  G>:>rnr  25,  J23. 
AM  IIKlIi.  n.  decretum  praefrcturixe. 

AMTSbkäCHVVLK,  /.  atoiMlia  offie»,  überstkhfl  der  tme : 

jedae  ami  darf  groato  aorgaa,  nbrea  richtan  lat  woi  tohaar, 
aia  aleh  ia  an  «htaa  ikMea,  «abi  ich  aiehi  waa  aehaarar  wir 

Loeav  t,  3, 11. 

AMTSBESCmVERPF.  f.  datselbc  wenn  «ir  wi«pn.*charien 
nicht  als  amtsbcscbwerdon,  nirbl  als  teitvcrkürzungcn,  sondere 
um  ilri  r  -I  !li<t  willen  Irciben.  Wnirsrnw.  r'i'raAiflfe.lPiff.  l,m. 

AMr>.|lK\\KKI!KU.  m.  pelitor  munerit. 

AMTSUKZIHK,  m.  lerrilorium  praefeeturae. 

AMTSni.ATT,  n.  of/idetles  bloU  der  rtgitnutf. 

AMTSltDTF.  m.  Cursor  pneftthm^  tmUttudU. 

AMTSBRDDEB,  «.  nlltgt,  aml$9eMtt.  aalcr  petitKchea. 

AMTSBRODERSCHAFT,  f.  polii.  mmUttffe,  eorr. 

AMTSBÜTTE1„  m.  praero  judieü. 

AMTSCHimiEIN,  n.  amptschiltlin.  3  Not.  16,1».». 

A.MTSi  HliKiriKK,  m.  [besser  als  amtaachveiberK  ai 

praefeitura.  uhertehnfl  des  dislifJit: 

fdcllcille  schlndrii  li.iurrn,  •.ibri'ilii'r  srliindrn  cdi'INMile. 
»iliii'ilii'rii  kiirnim-t!,         ili'ii  gerbt-rn.  b  iui-r-  uinl  autli  edal> 
Ii.  n;.'  l.ni,»L  3.  I,  72. 

AHTäblCMLit,  m.  «pparitor  prittoriSf  amtstmUcL 
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AMTSDORF,  n.  tilla  ad  pToeftOuram  *pt€Uuu, 

AMTSEHIIE,  /.  honoT  tx  offieit  »dWfliMl. 

AMTSEID,  m.  taeramtntum. 

AMTSEIDLICH,  amtseidlidie  fenichenm«. 

AHTSEIFEB,  m.  MHÜm,  mtrilat  i» 
au  anUMifer  ndüch«  kau»  wrfblieB;  i 
sich  in  alles  mit  doem  amlMiCBr  UuiD.  $. 

AMTSEIFRIG,  dientleifHg. 

AMTSEIGENSCHAFT,  f.  vigor  officii.  üm.'/ifAf  tigmschaft, 
caraciiTe  officiel:  der  rcctor  erschien  niiLt  in  seiner  auiu- 
•igentdiaft. 

AMTSEINKONFTE,  p/.  redttus,  emolumenia  muneris. 
AMTSEIiNiNAHME,  f.  dasitlbe. 

AMTSEiNTLASSUNG,  f.  dimittio  a  muntre,  aManbrng. 
AMTSENTSETZUNG,  adtmlio  muntri^  ' 
AmSEBSCHLEICflUMG.  f.  mUttu, 
AMTSFEIER,  a  inhUamtm. 

AMTSFOLGE,  f.  tueea*io  in  muntn. 
AMTSFROHN,  in.  praeco  judieii,  wU 
AMTSFROUNK,  f.  opera  tena  in 
AMTSFLHRK.  f.  rntura  publica. 
AMTSFtlHRL.NG,  f.  munem  <i,lmini>Iralio. 
•    AM  TS  GABE,  f.  auciorila»  munere  parala: 


die  ober  dich,  nach  «mpicii  fib«« 
iD  alten  w  gwiatao  Itakea. 

RmmraiM  Inf. 


IM. 


AII1849EBXRDE,  urtprüngtith  gestio  mmm$  (bfcitlrie): 

««00  aia  our  iraw  in  ampugabanlaa, 
«ia  PmHw  aagl,  arfUniiFO  wardao. 

RmawAUT  «.  o.  o.  tili 

ai  nflffff  ügnUtlm 


daa 


 amUfeberdao 

■atadon  Im  «taaurtiih  aad  am  bof. 

IICRCEK  107'. 


AMTSGEBÜHR ,  f.  id  qmd  competU  of/iao,  sumoi  im  pl. 
Untsgehührrn,  tporlulae. 

AMTSGEBCHRLICU,  offcull. 
.    AMTSGEfXhRTE,  m.  emuon  numerU.  KUMU  II,  IN. 

AMTSGEFÄLLE,  pl.  rtdilus  munerit. 

AMTSGEFANGNIS,  n. 

AMTSGEHALT,  m.  at»$l§iUU,  »ottMwM. 

AMTSGEHEIMNIS»  m.  aacntoi»  mmurü 

AMTSGEHCLFE,  m.  «au  amUhelfer. 

AMTSGENOSZ.  m.  amUhntder,  amttgffdkrtt. 

AMTSGENGSSENSCHAFT  f-  o,ns.,rhum. 

AMTSGESCHÄFT,  n.  labnr  yr^^ytcr  i.jficium  \naimbens,  mil 
amtsgr^cli.irtrn  nbrrladen. 

AMTSGESICHT,  n.  vullut  trrmor,  solmmor,  amUgtbirde, 
amitmiene:  wober  du  so  geschwind  da.t  ansei 
aickU  hoienoaunra  hast  Weise  kl.  leute  294; 

nUl  ibr  dar  am  mit  aioam  amiuMicbl 
iw«afL  WaiarndfCit 
BU  «ml.  fihn  Pmk  Put,  nd  aalnaidi  ata  aMsMalcli. 

waa  4d  gestern  l&r  ein  feierliches.  amUgesäeht  MdiUal! 
AMTSGEWALT,  f.  poUttat,  mictonta« 


porb  nil  nuf  kunil, 
_  _  j  aosphn  "il'T  li'-rrrii  ciin-il, 
und  Bit  auf  rrruodoclian,  ampis^ewalt, 
norh  ander  gab«n  manigfalt.  RiitaiMtM  1M> 

AMTSGEWISSEN,  n.  eon$eienÜa  oßdi: 

warn  gab  leb  ibo  (den  q^W)  I  bei  maioan  aaugewiaseo. 
Ml  kuut  Jaaahr  iaä  aeha«  Jao '  ' 


Wruh»  10,  M. 

AHTSCRENZE,  f.  limn  judicii:  das  fßMt  kit  UarMfaie 
untsfreoie  oSeiüiar  ttbersdmiun. 
AMTSHAUI,       pnpltr  aßmm.' 

hab  amtahalb  wa«  i»  rirhtcn  awt.  K^nm  llft*. 
AMTSHALBEN:  da  ich  du  negoziercn  amUbalbca  liebe. 

KlIlICEK  1,  389. 

AMTSHALBER: 

«w  WHi  daa  adl«  han  an  oiedrer  beachelei 
nad  baMar  adNH^  aMibakar.  aa  aaiwailiaat 

Gmea  t,  in. 

AMTSHANDLUNG,  f.  die  amtslinnilluiu'pn  nnf^  ci'iMli(  hcn. 
AMTSHAUPTMANN,  «i.  pmftitiu  fronndat,  lanätogt,  dntt. 


AMTSHAUPTMÄNNIN,  f.  Gottek  S,  18S. 

AHTSHAUPTMANNm  llAfT,  ;'. 

AMTSHELFER,  m.  amUadjuncf,  gehülfe. 

AMISULBLICH,  üfaüalt  muncns  conveniens :  eine  «oli- 
Bong  iwar  gertomig,  anuberiidi,  tutlüch,  abar  aUcr  (ctaW 
ligkcit  enlbehreod.  GOtm  «■,!•<. 

AMTSKELLER,  m.  teUmkß,  «^tadM  aa/WdUn-  Jm  M- 
lert,  oft  äbtr  tt»  fMA  aaeft  rfwiaaitaMww  fblgmdtr  hmfUer 

AMTSKENNTNIS,  f.  notitia  mmmks  es  pab  in  jener  zeit, 
wo  auch  die  ftibrang  der  staalsgeacbiftc  wenig  gesonderte 
amtskenntnisse  Toraussetzte,  noch  nicbl  einmal 
len  stand.  Wolfs  mu».  der  allerih.  I13. 

AMTSKLEID,  n.  T(slitus  tuicnininr :  die  nmplsk 
die  beiligen  klcider  des  priestcrs.  i  Mos.  31,10.  <.  I 
aint>l,i;irl. 

AMTSKNECHT,  at.  aaiMtour,  aaUiMOaL 

AMTSKOSTEN,  pL  eapmaae  jaäkiL 

AIRSLADE, /.  anai,  ctifa  fneftOm». 

AMTSMÄSZI6,  mmÜidt,  nötiger  gMIdet  amtntftzig:  twsng 

srin  kiiul  aint^milszif;  und  mit  der  niihe  in  der  faust  seine 
luiUU'rjpracbo  abzuscbwrircn.  Haiikm  »  2,  2iS  ;  ein  amtümäsziger 
bocbniulh  und  das  MTlangi-ii  sein  kiJijl!:v,v<  Rliicl;  zu  empfeh- 
len macht  einen  jungen  cuumiissar  sircuge.  3,15-2;  der  Staat 
musi  C.8  amlsralszig  iintcr^uchoii.  Fichte  nalur.  2,  "". 

AMTSMIENE,  f.  vuUu$  iolemnit:  das  war  wol  der  mOba 
Werth  in  fragen  ...  oder  wenn  man  doch  tragen  wollte,  so 
mit  amumicne  in  antwortoi,  ao  zu  dedamienn.  GOtuSS,ltL 

AMTSNACHFOLGD^  «.  iMMMCfar  <•  awaara. 

ANTSOiUsE,  f.  mm  mmim  (aieU  aatfaBOfge):  Ton  dieser 
surge  redet  Me  Cbrialm  nidil,  denn  ea  ist  ein  amplsorge, 
die  weit  rii  sclicidcn  i»l  vom  peiiz.  Litiieb  S,4tf. 

AMTSPFLEGE,  f.  aJminulratit)  munens. 

AMTSPFLICHTIG,  amtlumg,  l«-ssrr  atnipnirblig. 

AMTSPREDIGT,  f.  cuncin  viatulina  rt  primaria. 

AMTSTL'BE,  f.  conclatr,  ubi  prnrtor  jus  dicil,  nitU 
Stube,  irie  bei  GOTVE  18,  72  neben  anilhaus  lldU. 

AMTSTRACHT,  f.  weslUut  iolemnu,  uni^bn»  Ar 

AMTSTREUE,  rjUelUat  im  obtmdo  «uhmtc, 

AMTSVERWAL1GR,  ai.  adMaiilralor  fnefUtmwi. 
wnwlnr.  InaBWf  mninm,  uiT. 

AHTSVERWE8ER,  ai.  iTatfdlr. 

AMTSVORGÄNGEIt.  m.  antt-ressor. 

AMTSVOliT,  m.  amtshau^tniann. 

AMTSVOr.TKI,  /.  mlshauf'tmannHhaß. 

AMTSWIKKSAMktlT,  f.  thüiKjkeil  im  am(. 

AN,  Hra//<  partikel,  golk.  ana,  ahd.  ana,  mhd.  ane,  alü. 
an,  ag$.  oo,  engl,  on,  friet.  ao,  miiA  aen,  nnl.  aan,  alln.  I, 
$dlm.  if  *^  9^-  <^*'<'  *'"<'  na,  raArscAeuilteb  atuA 
»kr.  anu,  mMci  jm«^  mmdmt,  uuk,  aiaa  mäu,  «a  bt- 
ittM,  Pt  aUttm.  wktmMwu  MmMtk  dm  «t- 
laml,  1^  «a  M  dim  Slataa  dt»  mdatii  ab,  die  nl.  mmänt 
warf  da»  tMh»tendt  a  i*  die  mint  [tgl.  grarn  /.  grana  ^romm. 
1,282),  ifie  nordische  gab  auch  dss  n  auf  und  rrr!<:ni}CTtt  den 
vurseltoeal.  das  tat.  ad,  woraus  uii-drrum  franz.  h  vurde, 
tttkt  in  der  bedeulung  nah,  in  seiner  geslall  ab.  relchr  d'-vt 
goth.  altn.  al,  icAir.  it,  ddn.  ad,  ags.  üt,  engl,  al,  cüid. 
enlfpricht.  die  heutige  ausspräche  unteret  an  schvankl,  eigent- 
lich gebihrt  iAas  kirie,  dock  »ird  es  oft,  gleich  dem  nl.  aan, 
fedebal  IHM  lattf  ktnor  gebraekL  H.  Sachs,  bei  dem  kwxit 
■atf  laaftt  a  aar  im  n  kitht  m  o  Abaiyebii  (non,  kon,  iboa^ 
bon— IMD,  kaa,  Ihaa,  ban)  aeiwwwM  Mn^  aacfc  an  jir  aa^ 
und  nebm  ümtm,  j»  sMaea  reimen. 

NoA  Htfl  after  aiuA  unser  an  dem  in,  zu  tetldkem  et  liA 
terk4lt  trie  die  rnU]fgen<jnrti!e  partikel  ah  tu  au«,  an  be- 
leieknel  die  ohrrflxchr,  ab  das  ihr  ahgeteandle,  in  das  iitren- 
dige,  an«  ('•i'7fn//ifh  ur  =  goth.  ii<)  das  ausvendige,  rer  an 
den  brrg  gehl,  geht  nicht  in  den  berg,  wer  ab  dem  berge 
kommt,  kam  nickt  aus  lAm.  an  ist  slirker  als  bei,  icArdcAer 
<i(j  zu,  hall  switchen  ihnen  gleichsam  die  mitte,  der  bei  das 
haus  gekende  itl  noch  nicht  an  ihm,  der  an  dem  haus  ife- 
Aenite  aacb  nicbl  in  btosa;  «taer  iler  dt»  ring  bei  sich  Ir^ 
Mgt  Um  ttnm  nIcM  m  sich  «wl  4«r  Jar  Iral  bai  skk 
niaiml  kasm  et  hernads  tu  sich  nehmest,  beintimmend  tif 
iNiit^er  als  zustimmend,  lu^h^srig  meAr  al$  angrbOrig,  mn» 
SMCA  o^fitAi»  beidf  il)f"-Uw  !.rhf\'\cn. 

Auf  den  rerhalt  zwischen  an  und  in  ist  sorgsam  zu  achten, 
n/'.ir/ii'M   dw  Altert  sjTachr  tun  bnden  manche  andere  an\ier\- 

dmj  NMcM  qU  di*  h»tuigt.  an  das  (ras,  in  da*  gras  nie<lei^ 
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Ii  an  Mki^  io  das  Mhü  (eben;  am  wege,  im  wcge 
IdM;  tm  iem  weg,  in  des  weg  i«|in:  m  tnuter,  im  fm- 
Mr  iMln;  am  arm,  im  •mllägni»  «MBiBiimidilafitn; 
m  rtdM  liefen,  an  dca  rtdEca  blkn;  u  den  lode  Htfca. 

LEumcll,  61»,  Im  sterben;  an  dieliaad,  in  die  kandnduaen; 

an  ein  buch,  in  ein  buch  schreiben ;  an  das  ohr,  in  das  ohr  sa^en ; 
drr  «inl  Kcfjiigcti  au  dff  :ir.f:rl,  di-r  vn^-e!  in  der  xhiinse  ; 
Äi->  liair  wiicli^t  nii  mir,  suiidc  in  mir;  er  ward  in  dcui 
hi'iAi  vi>'.fii'[,  :i>z  Mcli  kratil;  ,iti  dnii  i'h>[ ;  an  «iacro  fori 
ii<  jUtckntl  mit  III  einpiii  fürt ;  man  m^U  an  gull  und  iu 
|*tt  glanbea,  am  schatten  und  im  «chatten  »iiien. 

Vuitrt  tprache  entfallet  hier  feine,  andern  ofl  unerreichbare 
wütuckciduiujen  [gramm.  4,  77t — T75).  da  die  tcncandUtkafl 
Jwidkc»  ab  tMd  iba,  tbna  di»  9«dM4t«n  m  cnw  «wrael  ibü 
rnttif»,  wanm  «M$  «teil  du  MrMfam  sws  ana,  in,  «oiei 
aadb  M  w  heridaidaigtn  ist,  eine  im  dmftel  d*«  itfifrtMHi 
nlttnde  wvrsei  inan  oder  anan  als  möglidt  gttl4tUent 

Hic.',,  im  Iii  fiiifi  j!i  rTj(  ah  proc}'  '<i!inn,  dann  ali  blo$:et 
airfrii  :u  brlrachun;  und  gleich  dem  ab  liefert  et  ßr  du 
kuhtre  alid  und  den  IIOIMIii|Mny  4tt  pn^UUtlUlllM  ilMt 
enischtidtnde  beweut. 

l  An,  die  ftf«<pMtlion,  kat  «ck  in  otfM  dentichen  dialeeten 
mt  enuntlmu  das  »dmtiittktn  ml  4M$A«n  erhalten,  welche 
fit  ätfkkei  I  «nd  na  Mfrtff  pl  Md  paa  gebrauchen.  pS 
•d  ftt  anfSpran^  äktr  «u  veThtrsimg  des  alln.  tippS,  be- 

mfm  «im  anbn,  abciiM.  019!.  poa  für  upon,  od  :  poo  my 
Ml!  M  SautKUB.  auf  ihnUthe,  Mckt  goiu  gleidie  weise 
ktl  «Ufr  ans  die  alle  praep.  ur,  golh.  us  verdrängt,  s» 

tflfklen  itl,  dtis:  die  i;tilh.  und  frülnie  ahd.  j/irac/ic  dem  aJr. 
»nj  der  f  raep.  ana  die>elbe  ijalail  lauen,  bei  NuTktR  das  adv. 
iLi  rcn  drT  y.fiirp.  an  unlenrhiedcn  wird. 

Wdkrind  alle  fraepositwnskrap  dej  ab  um  fast  erlotch,  hat 
i<e  des  an  ttefc  to«  enthalten,  und  jenaehdem  ruhe  oder  be- 
wytny  MugedridU  werdt»  toU,  fordert  es  ebun  dat  oder  aee.  : 
la  dem  bimmd  lenditat  ein  stem,  |olt  acisla  deft  stem  an 
dm  Ummel :  an  dem  tarn  aleelt  da  liab  er  steckte  den 
läfltt  ihren  flnBer;  an  Im  baom  ^Int  dn  opfd,  an  den 
mm  log  der  vogel ;  er  lebt  an  dem  bufc,  zieht  wieder  an 
d>a  bof ;  »cbun  sitzen  sie  am  tisch,  setzen  sich  eben  an  den 
t*4:  an  ihn  wendet  sich  nu'inp  hiilp,  an  ihm  liegt  f>  sie 
tu  gewähren.  »u»W/f>i  kOnnen  Iteide  cajuj  itehn:  es  friert 
■ich  an  den  Landen  oder  an  die  bände;  er  i<t  an  dem  fusz 
*dtr  an  den  fuüz  verwundet;  sie  lagern  an  dem  grase  oder 
u  ^  gras ;  an  der  Mbbn^  aa  die  blume  riechen. 

Ms  im  mUan 


amd  fidtad»  flgtmge» 

ir 

9  MiM  im  «trti.  MiaL  tmhäm,  btian  mk  Uda 
mti/Mtiu  wMtr  kimu  dmh»;  es  ist  am  tage;  die  sonne 

idill  bimmel:  er  ist  an  seiner  slelle  u.  s.w.  tcjchi^'nucfth 
dkltraetrn  tor$lelluni^en  :  es  ist  jrlit  au  dir  (gi-loh'enl.  ich 
Am  ailes  was  an  mir  i-'t,  si>  viel  an  mir  ist,  ijumtum  m  me 
^••■em  est,  oaov  In  iuoi  itni.  <ie  Millen  srlmörcn,  dasz 
w  «reder  selbst  demselben  rnlfrgen  handeln,  noch  so  viel 
n  ihnen  ist,  angeben  wollen,  dau  von  jemand  dagegen  ge- 
txsdelt  werde.  WiKuurDl,ttl;  die  ve^unft  sucht,  so  nel  an 
<^  iM,  ahaaleitefl.  laifr  t,  Md;  waoclie  deine  pOidrt  u 
(hn  od  da  wdat  |Mch  «u  an  dir  Ist  (»es  fNtef  du  tfP* 

MTlk  Mft).  GOtbe  n,ll5; 

nnd  bleibst  du  «ndlirh  wie  du  bi<t, 

»0  Kagen  <\f,  dasz  im  hls  jii  ilir  i<l.  2,196; 

Ith  alle«,  wa*  nnrli  an  mir  ist  {Me  meine  krdße)  die- 
•fK,  ine  «einem  hitbeii  baiisc  und  seinen  lan<len  rnn  nischem 
Kniri^en  mich  ausdriick^lich  verpflichte.  CO,  3t0 ;  es  ist  nichts 
ibm,  nichts  an  ihr  (nichts  gutes,  kein  gutes  hSrchen);  es 
*  aicbis  (srahres)  an  der  ganzen  geadiiclue,  kein  «ihna 


dea  man  ImJsiMn 
hat*  taMM,  dag  isi  nn  im.  JKsM.  UM. 

^nmU^t  steh  n,  hat  grundi  denn  kh  boHe,  es  sei  mein 
ie  in  dem,  dasz  ich  ..  ein  Inst  und  (tehllen  gehabt. 

MTSlis  f,r.  2.  13m;  es  sei  aber  an  dem  {damit),  wie  es  woli. 

5-  IM;  .in  dt-m  sein,  in  eo  esse,  ita  esse  {vgl.  am);  es  ist 

7:<lit  an  dem,  noch  nidit  to  weit; 

und  weil  es  ist  «D  dem,  da«i  irb  rnieb  nur  mutz  letzen 
■Bit  dir  durch  diesen  briet.  FLCHMß  ^ß); 

^  »t  an  dem,  dasz  es  unendliclie  waluscheinlicUteilen  gibt. 

'^iMt  2,  1M>:  wenn  es  an  das  iat  Lnnm  1,  SU;  nad 

tsf  «in  an  dma?  Scaaxn  tM;  «•  mr  «iiUIcb  an 


dem,  dasz  ICarl  den  Torsleltuagen  des  admirals  nachgegeben. 
1071.  ■  nd.  dat  is  wis  an  an  dem  {dat  itt  wahr),  dat  is  nif 
aa.dnm  (das  sal  fsfayen).  aie  aiad  achoa  aa  ihm  (fHtftai  ilu^ 

liaai»,  aa  der  zeit; 

es  ist  gewiilich  an  der  zeit, 
dasz  goues  aokn  «M  iroumen ; 


es  ist  an  dar  leiL  Göns  li|IM;  aa  aei  ana  an  der  stnnda 
zn  gehen.  ia,Sl9;  er  ist  am  tode,  i»  diwfhaint  ma>ibf  aml- 

ster,  wir  sind  einer  groszen  gefahr  eaironncB,  drin  Felix  war 
am  lode.  Goni  It,  221 ;  mit  den  narrenstreiehen  ists  nun  am 
ende.  ScniLLER  I07;  es  sind  aber  an  meiner  lere  so  viel,  to 
edri,  SU  huehgeborne  furslen  und  lierrii.  Lltuer  (I,  14*.  auch 
(irt  werden:  du  bist  an  mir  zum  vei  r:i(lit'r  gi-vvorden ;  wird 
ein  teufelskind  an  im,  da  er  muchle  em  gotl  an  un  werden. 
Ldtheb  e,  4** ;  er  wird  an  dir  zum  schelmeo ;  sie  aiad  Sahet- 
men  an  dir,  bandeln  verraiberisch  an  dir. 

2)  au  bei  liegen,  stebn,  gehn,  sitzen.  zinaiicA  unsMidu 
malt  er  liegt  am  boden,  aieht  am  bei|e,  ätat  aaa  h^d, 
geht  am  ollBr;  «aaa  nmn  ta  iQ  boaea  iait  oad  am  rvckaa  igt. 
FiscBAKT  Garg.  IS';  liegt  an  der  ketta;  ab  sie  (die  teele) 
noch  in  der  schal  nnd  an  den  Tesseln  lag.  Lohekst.  Hgae. 
i1;  sie  fuhr  an  ihm  die  tre|i|>e  hinunter  und  verschwand. 
GuTiiK  Ji:! ;  Mignon  folgte  ihm  an  den  fersen.  !<*,  ^19  ;  er  wand 
sicli  \Mi-  «  Hl  \iuiiQ  an  diT  erde.  2u,  173 ;  dieser  «asz  behaglich 
an  seinem  imtlagsmahle.  17,  171.  abitracl:  es  steht  nun  an  uns, 
an  dir,  df  iifü»  {«tat.  du  weik  siebt  allein  an  gott,  das 
leiden  an  uns.  Acaicoui  spr.  73* ;  es  liegt  bloai  aa  ihr,  daaa 
sie  den  scbhtl  thue;  es  ist  alles  an  der  piin  |f ilaniiBg  gr 
legen;  daramb  iigt  die  macht  an  den  irtnBn.  uiaind^ini 
es  liegt  das  meiste  an  dea  vaiaahaaea.  gaha  ahir,  hammaa 

und  ähnliche  begehren  hdafl§  dÄi  aanw  der  ieweguttg :  an  daa 

feld  gehn,  an  den  lag  kommen,  an  die  freie  luft  wandeln; 

jetzt  i;ebt>>  an  dirli,  es  ^ienge  auch  an  uns,  wenn  sie  dflrften; 

wir  gehn  au  dir  reise.  Klkxinü  47ü.    nirlil  anders  hei  wollen, 

sollen  niil  ausgeldssenrni  gehn,  kuninien :  heule  Wullen  sie  an 

mich,  morgen  sollen  sie  an  dich;  wir  müssen  dran,  es  büft 

komm!  an  ^  iraUea  «ir.  Sonusa  HO; 

nicli  viel  lieber 
ea  eme«  alchibam  Mnd;  nr  den  er  stehen  banal 

Flzii.ig  13t : 

auch  sich  an  einen  madien,  wagen. 

3)  an  bei  haben,  halten,  nehmen,  weiden,  buicn,  tragen 
II.  I.  w.  du  hast  da.s  glück  an  der  band,  er  hat  ihn  am 
aeil,  er  hat  ea  an  der  acbnnr,  hllt  iha  am  kleide^  weidet 

I  ant  fna^  hMal  aa  dem  ieM^  tilgt  am  hal%  dahtanhaar. 
aia  haHM.aa  aa  daaai  laiaa  üben.  doiMhe  aa|Mat,s«;  aa 
ihm  habe  fch  ehMa  leaim  freund ;  sie  lebt  am  Area  lea- 
ten,  bat  die  kinder  des  orti  alle  an  sich.  GfiraE  10,  139. 
afrstriitl.-  ich  srmer  leufel,  den  man  an  seinem  rocke  und 
an  seinen  Unterkleidern  für  einen  magisier  b.llle  iialten  sol- 
len, lä,  174;  ein  mann,  den  man  an  seiner  kleiduog  wol  fUr 
einen  geistlichen  hätte  nehmen  können.  IS,  188. 

4)  bei  aeben,  bOren,  riechen,  cnipflnden,  wissen,  erkennen : 
ich  sehe  aa  atea  dtagen,  dasz  etwas  neues  Tugegangen  ist; 
daaa  gntt»  «waa  bmb  ia  «il  anaehea  aa  aabea  «mkaa  lachta 
andeia  iat  deaa  eilat,  naanasptacUkha  liehe.  Loiaia«,«Ti 
ich  bore  am  gelSale,  dan  bente  sonntag  ist;  ich  rieche  an 
den  binmen;  ich  weisz  es  an  mir.  GörsE  le,  4S;  man  ge- 
wahrt es  leicht  an  seinen  mimen  ;  ich  versiebe  das  .in  sei- 
nen wiirtrn ;  aU  ein  die  narur  unmittelbar  anschauend  auf- 
fa*-i  iiiiiT,  .Tri  der  erscbeinung  »elbst  denkender,  sie  durrli- 
dnngender  kunsllcr.  Götae  32,  124;  wir  haben  grund  uns 
an  einer  weit  auch  einen  endizweck  des  Schöpfers  zu  den 
ken.  Ka-it  7,  343 ;  sich  an  den  leibaitndien  monaden  kleine 
Udaipcben  vorstellen.  3,  73;  du  ttaninnlicbe,  welches  nur 
am  moralischen  trefalladlich  ist  ^IN;  ea  bleibt  mir  aa  dir 
lOllig  nnbegreiflkh;  hd  ftm  aa  lenreaea,  am  mlUk  aa  ihm 
zn  untenicbten.  GOna  tt,  lai. 

3)  bei  suchen,  finden,  erlangen,  gewinnen,  verlieren:  die 
biene  smlit  ihren  lionig  an  den  blumcn;  was  suchst  und 
findest  da  an  ilim?  er  gewann  an  land  und  leuten;  was  er 
am  gehle  gewann,  »erliert  er  an  der  serle;  ich  kann  es  nicht 
an  {von)  ibm  erlangen;  sie  sollen  eine  freundin,  eine  ver^ 
traute  an  mir  fladM.  GOiatM,  168;  ach  die  Glückseligkeit 
meines  lebens  die  mr  ai^  «in  lid  habe  wh  an  ihr  itila« 
ren!  Klopst.  II,  g;  iri«  fM  iwlia«  ich  aach  kl  dUaar  k» 
tnchtaag  aa  ihr.  Ii,  n. 
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9)  mdtre  tmpfbidmgtn,  geftiät,  ehMUit,  nuUUtt  tek 

frfiif  mjcli  nn  den  kinili^rn,  lalie  mich  an  flen  frürhicri,  it- 
quicic  iiiicb  au  <leta  u<-in,  ertiule  iiucb  an  der  lull;  er,iLr- 
fatt  ikh  an  allen  dingen,  nimiitt  an  aUcm  anatont 

fn5i  finrn  •irliin""rt  drfi  läge  lanf, 
uiiil  rill  kl  ;iii  <|itj| 

drei  laage,  lauge  tticbl«  lang.  Cöiu  2, 77 ; 

IIbI  wie  an  allen  geteiAen  gdmcken  aieto.  IS,  IM;  er  aiedit 

am  herzen,  leidet  an  der  brait;  alaib  an  seinen  wunden, 
an  der  »chwind'iut  hl,  an  «diweren  Mmpfen;  veijangt  sich 

an  ihr;  dem  \i<'U\  d;is  iia  den  lilitki'n  seines  hcm  ahcft. 
UöraCH,  261;  schlaft  au  (iWjcr)  dem  Luche  ein; 

uad  (cAhnt  ..  to  laut  alt  eine  eseha, 
dua  tuun  nrmfaa  draa  erwachen. 

Wiiuiial8»m. 

1)  atcusaHveonstnuUoamt  w  te  licht  konuMB,  et  iat  aiebU 
•0  fein  (:t><:ponnen.  e»  kommt  ioA  am  lidit  der  tonnen :  trine 

frendc  Liii  iIi  IL  l.in  lepen ;  >u  schenie  ich  mich  auch  nit  dies« 
fiihelD   au  zu   ftelirn.     Fk.  ALUtia»  rorr.  S;  er  führte 

ihn  nn  die  imne  des  ii-inpel?. ;  wenn  er  (der  sehrüt\  an  dei- 
nen eignen  z«erk  dich  lüliren  soll.  (iOruK  9,  12G;  ich  fiehe 
nicht  an  liuf.  r:,  *il :  fiehc  ich  an  huf.  42,  164;  du  fassest 
die  Mch  an  deine  hend.  Mki  imcs  ps,  D4*;  sliesz  mit  dein 
fosz  an  einen  stein,  khipfie  beftig  an  die  thttr;  sie  trugen 
aJlet  ana  dem  tchif  ant  Und;  «in  kind  kann  mancherlei  ao 
aeiscn  vaier  auf  dem  bCReo  traten.  Scaiusa  254;  was  be- 
fduat  4n  noch  aa  ndAt  4a  aber  4er  hcnog  an  Um  ba> 
fehlte,  data  er  teine  eignen  biflder  bckriefen  aoile.  MicaX» 
UOa  3,  22' ;  er  w.indle  sich  an  di  n  ki-nif; ;  sie  setzen  alle  ihre 
krtile  au  diese  suche;  ich  will  au  ihn  reden  (lAn  anreden); 
denn  da  er  an  frauenziiiinier  im  reden  hat.  Hntin;  :>><.  H'»; 
das  ist  ja  an  seine  ehre  (jeredt.  LiTiicn  gleich  nie  ich 

dem  hj|>»t  und  l»i»chovrn  nicht  an  ihr  ehre  icde.  «enn  ich 
sie  des  teufeis  kirrhe  nennr.  >>.  die  (eder  bal  einen  druck 
an  einen  iiOrper  angewandt.  Ksm  S,  nt  dno  SuJUlige  ein- 
heit  reicbt  nicht  an  den  ooüiwcndigen  ineanmanlHUii.  3, 650; 
rna  «ioa  ihn  von  einea  an  den  andern ;  man  wiaa  ihn,  alt 
•r  nach  im  manne  fragte,  an  ein  achieehiea  nniahana  ia 
einem  wtnkel  de«  tiadtcfaent.  Gdthb  19,  ttr. 

8)  an  hinter  sub$lantirrn.  sein  viirRSnger  am  amte;  von 
»einen  TKrf.ihreTi  am  reich  niusie  Cuiirad  »ielc  widcrwiirlig- 
k>  t' II  .ii^-ti  In  II.  ll\iiM  2,  32i>;  sein  |:uler  freund  an  der  edü 
{uohnha/H;  sein  genusz  ara  (rflnen  tisch; 


ihn  v<>rlacht 

der  niangcl  an  gehle;  der  Qberflusz  an  ectraide:  zufuhr  an 
leben.sniiHeln ;  e:ii  ri  iiluT  >tirral  an  kleidi  rn  ;  Frankfurt  am 
Main,  an  der  Oder  l.vi'i'Vjrn)  ein  rin(?  *icr  thaler  an  werth;  xu- 
mal  teird  bei  namvu  nuinine,  6ei  jahlvürlern  da*  numero 
durch  an  ausgedrickt:  noch  ein  bruder,Cbi)'sippan(mi<)namen. 
GOiu  Mf  W;  «a  ecachienen  ilnr  hondat  an  der  saU; 

lieber  goiL  wann  an  der  zahl 

ieh  wir  ich  viel  uustndnahl, 

wir  aioin  warih  doch  ahnaMr  «anh, 

daa  nick  Chritu»  nnr  he|«hn.  t^oMel,«,!!} 

sie  drangen,  zwölf  an  der  zahl,  in  das  dorf.  bei  menge, 
nähe  und  qtdr,tnii :  sie  standen  köpf  an  ki)pf,  hui  an  hui, 
Klengen  liand  an  hand,  arm  an  mtu,  uirder  schniellerlen  die 
kugeln  mann  an  mann,  alles  wiiuiiiell  amcase  an  atneise,  im 
uinde  saus<'iteu  halm  an  halm,  Ihn  an  ihre;  «afio  llihr  an 
wagen,  kahn  an  kahn; 

Inla  'an  Inle  acnuh  die  shifen 

nm  das  hoha  thtonfaricht.  BSeaanS*; 

|M8r  aa  paar  na*  nrauer  dteha.  2^. 

9)  an  nrfeen  pronomen :  an  sich,  ;irr  se,  an  sieh  selbst ;  an 
und  fUr  sich;  die  lugend  ist  an  und  für  sich  begehrenswertb, 
tirtHi  per  tt  rxptitnda  est;  begrilTe  die  an  und  für  sidi 
selbst  unanOOflich  lind  KaütI,'!;  |egen«flrtig  ruht  in  mei- 
nero  gcmU  die  matte  detten,  wu  der  tiaat  war,  an  nnd 
Ar  aidk  Gnnrng  29,  12a.  tu  der  dUtrtn  tprache  vitrde  ttehn 
an  in,  an  ir  selbst :  die  zeit  an  ihr  tcibtten  tci  lang  genug. 
Anttfroc.1,8; 

was  mit  und  an  dir  Utbia.  litt 
hat  sich  «•  aatea  1 


aöt«  (HMMTMtti)  Mich  mit  gm  entgegengesetzten  geHUea 
zurflclk.  2J,  "6;  wir  aber  an  nnserer  eriählenden  und  dar- 
stellenden seile.  23,  109;  an  meinem  Iheil  könnt  ich  mir  ge> 
falli  ii  la'->eii.  ;iO,  205;  sein  talent  iici|:l  snh  gegen  iwri  eal- 
gegeiigc.sciite  seilen,  an  der  eimii  linilijclilii  er  dir  ^e- 
genstände  der  natur,  an  der  atidirn  >eiti"  er  '■nli  zuiu 

filliichdidactischen.  33,  ial.  an  einem  (ort  (ta  eia«m  fort,  m 
einem  iMcke  /brf).' 

icli  bab  sie  wot  tu  ^nten  Tienclsmnden 

an  einem  Tort  aiebu  anderes  thuii  »eim.  ScHiLica577; 

apich,  attnkcrt,  pecht  «ad  briacbi,  das  gebt  an  ehnm  tut. 

Gataa  1, 12. 

10)  an  mit  dem  aec.  ich  reiche  ihm  nur  an  die  schnlier, 
das  wjiss«r  reichte  ihm  fast  an  den  mund;  die  flul  stieg  an 
die  hrucke;  von  Ucr  iat  nach  gar  weit  an  den  Bbäa  (ad 
ÜAeaitm) ; 

I  ae  «eehtl  tndi  da  «in  tienlieb  wein 

deeh  habea  tic  nit  rem  an  Rhein.  Aiaaawt  lld^; 


•  daa  Ich  latit  ah  jniiffsa  mag 
nnd  laben  an  den  jüngsten  tag 


tag. 

$CRWiitr(<r«riii;  141,  2; 

bestendiglicb  ans  ende.   Lltiie«  X  152 ;  da  ist  er  behalten 

wi.>rJcn  an  den  dritten  tag.  :i,  HO*,  allmiilirh  schob  man  ijem 

ein  bis  rur.-  zu  band  die  alle  von  im  bics  an  Friderichen 

seinen  gesellen.  Galmf  SM;  Ohr  nhffl)  rührt  hinan  hünmd 

an.  LoCAB  2, 3,  &8; 

wie  weil  er  sich  turftek  eriaaem  kann ! 

bis  an  die  ersten  kloderposten.  Lissmcl,  4; 

bb  an  das  stogelbaad,  bi«  an  die  ammenbrust. 
' bl,  «at  tr  utt  vad  ihal,  ihm  alle*  noch  bewttat.  t,S> 

II)  an  Helen      mit  $dum  oM.  imdaiM.  [gramm.  4,  W); 

aal  ftom  an  den  eren.  fattu.  ip.  439,  17 ; 

wo  die  lenia  an  ditem  unterm  bedenken  nicht  tuhicden 
sind.  Lvniaatr.d,»»;  «od  am  leihe  viel  admiiter  abaa 
angetichte.  pcrt.  rtiMb.  S,  4; 

tlo  wir  an  acMnhaH  loieli, 

an  rtelaa  laban  bM.  FunnatSS; 

arm  am  beniel,  krank  am  benen ; 

tanb  aa  bei  den  obren,  Miiid  nn  beiden  äugen;  breit  an  den 
tchttiteni,  tabu  ab  kumerit  {breit  vun  srkulltm);  klein  an  geisL 
IL  An  alt  bloaes  adrrrb  erstheini  katipMtkUch  in  luntm- 
dan»  auch  cnuelae»  wMaMiMn  oder  oadcrs 


fiatnS,Stt| 

MC«  jede«  glied  einet  weiten  kreiset  freudig  klar  und  tttch- 
tig  an  aöncm  thetlc  mtinuntc.  22,  9;  der  major  an  »einer 


i.h.  i*  getriner  tage,  namoMJttm  Imf.  «td  In  frediA^flider 

rede  /js^cii  .«ii-  es  vurnen  unmillelbar  anschlienrn,  viihrend 
es   im  unil  in   direrler  rede  los  nijchfnlyl :  iinfungen, 

«enn  ich  anfange,  dasj  ich  anfange,  hini/i-'irn  lang  .111,  fangt 
an,  ich  fange  an,  ilir  fangt  an.  die*  rer»ni»vcii  »)ii-ij/<-»i/>ii'i/j 
frei  und  i;esondirl  eine  flrllumj  tm  .«all  eiiiiHiie/imen  lihrl, 
dasi  sie  thm  urtjtrmglick  angemttsen  »ar.  die  l<it.  zusam- 
mensettmgen  incipcre,  tctipcre  trieige%  nA  m^leich  foier 
md  f  olallc»  ikrtm  in  wid  ad  «nler  Jmüm«  ■nuiande»  »kk 
an  füen,  et  heint  hidpere,  ti  Indplam,  at  indpiam,  wc  in- 
dpe,  incipile,  incipio,  incipitis.  «luere  «proeke  Jdtaf  IM*  flita 
in  den  gang  und  die  vege  der  parliM  tiefer  MIokea, 

lliufiq  mutt  nun  viederum  die  kraß  der  parlikel  alt  frUh- 
ju.u;i..riLj/i>,  im  laufe  der  setl  durek  aiulaisunqen  rerdtinktUt 
nschrntfii.  die  siippe  ist  angehrannt  vill  nicht  \ni}rn  sie  Itf 
entzündet,  anijeiinnqen ,  wie  man  ein  flitriehen  huiz  aJif'reiml, 
titlmehr  $ie  ist  an  den  topf  unlen  fesUjelniinnt ;  der  stein  ist 
angefroren,  an  {die  erde)  geiruren:  anziebca  drildU  au*^  an 
den  leib,  an  den  arm,  an  daa  bein,  an  den 
ebne  data  nUkia  wdrt  diwM  «ec  ieiiußgtn, 
MI«  hl  dh«  Uäd,  hl  dM  handMftnft,  in  den  itrwmpf  mi 
ttkuh  die  rede  Ut.  amuaafn  mfU  aafM  dan  ibat  na  cin^ 
stein,  das  glat  an  Hb  änderet  ttoaien.  einen  anaehen  iü 
gleichviel  mit  an  einen  sr'hen.  rar  nun  auch  einen  anlachen, 
anhiinzeo,  angrinsen,  anzischen  «ripriln<}lifA  an  ihn  lachen, 
hlin/eii,  gnn-iii.  /.;-,chen? 

Aus  der  gi-Huhriheit  aiei  die  parlil^il  tuil  dfm  lerbutn  zil 
terknüpfen  knnn  sich  leicht  ein  engerer  unn  erzeu^im.  ilcn  sie 
neben  dem  einfachen  rerbum  nicht  hat.  greif  nur  nicht  an 
die  nesscll  rerbietel  wie  greif  mir  die  nesM-l  nicUt  an'.,  wir 
müssen  cadlich  aa  das  geld  greifen  ul  gleickniel  mü  das 
geM  angrtÜen.  doe*  ßr  den  feind  angreifen  UM  «ich  nickt 
mehr  selten  tm  den  fei  ml  greiten,  mU  kitr  4ie 
iNtieaoaMMi  kdL 


tetiwug 


färbt  UN. 
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fc  vMtn  fdiUH  mag  da»  a  auf  die  ptrton  vie  auf  die 
uÄt  frti  mir  MogeH  das  kleid  anziehen,  das  schwort  an-* 
flrtea,  flifiMcfc  alcr  daen  Huielmi,  anfOrten,  der  dicner 
acM  kcrm  mofioM  ra,  MUtUttOi^  ich  will  mich  erat 
mlftin,  Ittgüritn.  $oUe»  tuA»  mi  ptmm  siylcidk  uitg»- 
iridtt  sein,  lo  pßtgn  mir  imm  ItUten  im  den  daüt  mu 
teilen :  lege  mir  das  kicid  an,  sie  gflrtete  ihm  da»  schwort 
an,  er  hot  ibrn  seinen  dienst  an.  akd.  und  mhd.  ttand  auch 
dine  person  im  acc.  und  das  rertum  halle  doppelten  atc,  der 
whe  und  person  nrhen  %irli :  ii-gi  inili  din  wAt  ana,  sin  (tlirta 
inan  da{  »uert  aiia,  pül  111:111  diiinost  stiui/,  aiia;  «i/ni.  dö  liül 
io  (ewn)  der  wirt  an  »iue  toülcr  uod  sin  laut.  Im.  6&00.  die 
fntpctitiontkrafl  dts  an,  leine  einwirkung  auf  dm  MC  MT 
Amt  IM»fitr,  muh  ßMHu  ip.  4»8, 1«  ktüU  et 

und  aM  in  {mm)  Mtdg  («kcl  lafia  an, 
f'ilU  ßeiiiicj  eure  bitte  an  ihn  l'^qm,   ihm  mit  bitle  anliegen, 
i'.alt  des  tun  dfr  praep.  ahhtini)i<jrn  atc.  der  jierson  set:l  die 
nrurre  spräche  oft  den  dalir,  rg/.  anliielin,  aririi  cn,  a^^t^■rlll•n. 

Hie  iB  anfangen,  anheben  Melbtl  hat  an  auch  vor  maiuhen 
andern  itvrtem  die  bedeulung  de$  beginns  und  rührigen  fmt- 
$m§t,  wat  xumtl  tu  dm  imaertlivt»  twtriUt  aafe  an!  tiod 
nr  aprich  n!  rtd»  «If  «Smüt  u!  halt  wl 
nt  iabar  ni|ab!  fMim  IM,  ti 
rat  an,  rittw  DagaaMn !  BW,  18.  M.  MM»,  M. 
4dcI  \isil  rflcke  an  (iV/i  /aoen  als  rütkc  den  fii^iz  nn  inirh, 
lath  an  ah  rath  an  die  sache.  da  an  so  nfl  auf,  nufwirls, 
W  tfe  AüAe  auidrückle,  darf  auch  bei  aii'^ingiwi  cm  urihcben, 
■H^tiia,  aitfriehlen  da  geiangs gtdaekl  »erden,  vie  hri  ansteigen 
tk»  miflürt$  itägen,  ayt.  Ubanen,  andringen,  anbalu  n,  anlnu- 
ftl,  MttdlMl,  anitDnnen  «.  t.  w.  angeben  AWs:(  im  iar<en- 
^«1  Jwnl  feAc*,  analimmen  in  der  mtui/c  den  ton  tKgdhia, 
im  §mamg  erheben,  md  io  Mail  tich  guck  «ndhreii  «^/Ifkt- 
IM  «I«  toranjeAn  im  sug,  etM  «lA«  ilnitaiiy  wird  wtlfr  an- 
fUhren  vorgetragen. 

An  und  ah  iinJ  na/ärftV/ier  gegensati  in  an-s-ngen  und  alt- 
Mften,  aniiii'lili  n  und  rihinrldi-n,  ;inkuniligrn  und  ahkiinibg^n. 
anbnngLTt  und  .ibliringen.  ansetzen  um/ alisi'(/>'n.  ah-  uml  aiuiig, 
Corg.  61*.  weil  aber  auch  auf  dem  ah  qcqrnül-i-r  Irin,  1.  b.  in 
aufoieigen  hnd  absteigen,  aufkommen  und  alikiMiuncn,  unrund 
abfelin;  jo  dürfen  an  und  anf  A»  mmtthen  fdllen  vrchseln  oder 
nutmmen  angewandt  werden,  irot  eagt  sdirOpfkOpfe  ansetzen 
md  aufsetzen,  (eld  anhäufen  viul  aufhäufen ;  gewöknlich  wird 

Hüb  imM  Ml  tUktt  aUk  tbmttAiT  twr  ttMtp  m»  k  fiaiy«  Mi\ 

1)  BeUmr  adkan  scMtessf  üe  partikd  riek  an  das  noaieii, 
•M  öfter  aoN  ühn  «nfrennior  md  kat  He  btmtglithkeit  etn- 
§ltt*it,  die  ihr  vor  dem  verbum  susland.  die  meisten  der 
mU  an  susammengeselslen  nomina  find  auf  bereits  zusam- 
mrngrsetite  rerba  turüeMzubnichcn  und  iinkunft,  anfan^,  an- 
•itisz,  angab«,  anklang  u.  s.  w.  selten  ankommen,  anfangen, 
an<lo8zeD,  angeben,  anklingen  voraiu,  anhab  anheben,  anhaft 
aakeften.  anhält  aobaJlCB.  MM  mange  adj.  auf  ig  ertm§lm 
wiederum  mu  mMtiitiMi,  aaA^hiig,  anmutig,  aaalMiig 
•odadiv  aMil*  umaut  aMa  ttcb  g^iUM  wuM' 
mm  tmMti  anfebKch,  aondmilteli,  nmatslick.  ■ 
mt§mmmbt  Aal  $kk  mt  in  der  späteren  tpraehe  das  an 
mit  im  ntmen  verbunden,  wie  in  anhetraehl,  an- 
bewust,  denen  kein  anhetrachlen,  anlit  nis^cn  rrirc.\i<<-)fht.  solche 
Wärter  sind  meistens  pleonastisch  oder  steif,  doch  sagt  man 
•nbeginnen,  anhefehim. 

Wenig  im  gang  lind  adj.  mit  an  für  sl.  na,  lal.  sub,  gr.  Imö,  Iv, 
ankalt  $ubfHgid*$,  ansauer  *uiaci(iu.f,  man  tagt  lieber  kaltlicb, 
aanerlicfa;  dock  die  volkstpraehe  wahrt  sie  hin  und  wieder, 

Ikrtmürdig  enttpriekt  aber  an  in  anlasler,  anmal,  anname,  an- 
aaat  äaai  mkä.  Ilaater,  inane,  iMae  mi4  Miaii  aUL  ann- 
ale faM  mkdm.  i  ßr  ta,  wtkrmi  amut  mUL  A  «-  ab, 
ar;  mimt  a— acht  amaehi. 

JtHdf  aiifamiMiuefztm^en  der  füAertn  teil  sind  erlosdien, 
M.h.  das  mhd.  anebet,  ge/jt-nsliind  des  'Vilrli-u!. 

S)  wie  mit  ab  bilden  uch  ■i\ich  nu(  ni}(hf:il()endem  oder 
anwaehifndem  an  adverliialc  ri-densarlf/i.  liprj;an  steht  dem 
hr-Tf-i}!  entgeijen,  und  man  bildete  himmelan,  felscnan,  wol- 
k'  11  an.  tu  berg  und  himmei  waltet  noch  gefühl  des  atc,  dem 
dse  praep.  uadigeiretm  i€kei»l,  bergan  «Baa  dea  bcff ; 

Walm  aleh  baom  ukwmmsim  hmsm.  Ornnt 

hier  l«l  Her  wahre  »leg, 
hier  kann«!  du  lu  mir  reisen 
aad  neiJMn  hifflmel  an.  Puiuo  18, 


G«tn41,ail, 


wo  das  beigefügte  possessiv  fi6er  den  casus  Acmm  tsmifU  U$iL 
Anders  su  fassen  ist  glQck  an !  doj  Imiimii»,  mit  fjäUk  mäl 

aus  dem  sckadtl  aufsteigende  swntfmt 

da  landen  wir,  da  sind  »ir  i 
gUck  aal  daia  bartan,  daai  i 

ffejcKaom  glodt  an«  land! 

Mit  dar.  iiin,  lirr.  oben,  vor,  Tomen,  neben,  hinten  bildet 
sich  daran,  hinan,  hi'ran,  obenan,  voran,  tarnen  an,  hinten 
an  und  hinan,  heran  ftcllen  uch  um  in  anhin,  anher;  oben- 
3IIS  und  nirf;''n(l  anl  Hl  dir  bekannte  Spruch  lum  ausfahren 
dfr  hexen,  vjl.  I,i  iiiKR  3,  236*.  fortan  g/eifA/ dem  rjiAf/.  ailejane, 
tthd.  alla^ana,  nhd.  aUIort,  immerfort;  sofort  an,  braucht 
Lonaa  ofl,  s.  b.  9, 1S3^.  ns.  4M.  «Mar  an  IraMM  Biaawuw 

und  ihut  damaeh  fein  wider  kommeo. 
Beut  sich  lu  titch,  seulX  wider  an,   iäuMnaarfe.  88; 
daa  gabt  darnach  ao  widar  an,  das., 
man  kann  in  felcte  an  oler  auf  geht  sueifelhafl 

ist  auch 

wer  liofh  gestiegen  l*t,  wil  immer  höher  «leiifflo, 

wer  tiieilrig  »lehcl  an,  wil  derer  «Ich  nichi  rn"!!,'''!!.  I.og»«  2,  10,97, 

denn  niedrig  an  darf  swar  untenan,  niedenau  aiudräcien, 
doch  auch  siebet  an  fir  an-Kht  /)r>riut'if'ien  werden.  Bei  ad- 
weriien  der  teit  findet  sich  au  als  anfangspunct,  kann  aber 
awk  mtflUmhm:  \oa  jetzt  an,  von  nun  an,  Ton  dann  an; 
Ton  nun  an  bin  ich  zufrieden;  von  alund  aa.  fudm.  m.  817, 
IT ;  von  beut  aa « KHi  bctti  ab;  fOD  diaaaiii  aufenUicfc  an; 
\üD  jugend  an,  a  fwra;  «00  UndsbräMi  an.  S,  MS  htgfivU 
LocAU  ein  geütht  mit  im  w«rtm:  an  van  der  tdt  — von  der 
zeit  au.  andere  setsen  blosz  von  oftn«ail«  nein  vatcr  erfüllte 
niriii  uni  rf  ilirues  hen  mit  dem  glänzenden  wabn  der  well, 
von  dem  aiigi  nhiirk  inrines  aiifkiMinens.  Ki  incer  4,  ll><;  der 
von  friiher  jnK'  nii  ein  zeuge  der  grcuri  der  lyraiinei  w.Tr. 
5.  JO  Min  anhi't'inn  ist  ijru  iisrrmaszen  vom  begiiuii-  an.  An' 
dere  adverbia  fügen  das  an  vomen  zu.*  anbei,  anher,  anhier, 
M  Mcrici,  läaiur,  UendM,  Uiiiwrtk,  hier- 


andurcb, 

mit;  femtr  aanoch,  aniio^  anannil,  amnedaraia,  anmidank 
ANACIERN|<rar«jiMl|p«r(2  aUteaatadanaBadeni.  Gar§. 

AfttHNELN,  «ffliiiflare.*  irie  es  (das  gMUt  itr  naaer) 

sieh  denn  sowol  gegen  die  ranbthicrc  als  gegen  die  wicdai^ 
kliiier  hinneigt,  und  noch  gar  andern  geschicchtem  sich  an- 

aljiifll,   fJfpTHE  55.  322. 

AN.VlINLiniEN,  assimilare:  dasz  man  die  deullirli'^lc  stelle 
zum  gninde  l'^ptc  und  die  widersprechende,  weniger  klare 
jener  anzuHhulichen  bemahl  war.  Güthe20,100;  Schröder  hat 
die  englischen  lustspielc  von  grund  aus  vertndert,  er  bat  sie 
dem  deutschen  ainne  angeShnlicht.  S8,191{  in  firflheren  jahrai 
mit  ia  die  ftanaOriadia  lafolution  Terflodttea,  hatte  er  sieb  < ' 
folge  wo  leaaratieman  amelhnlirbf.     II.  ayL  MmIklMii. 

AlfUmUCHimG,  f.  asrianfafio.  G0iu8^M9. 

ANANKERN,  aneoroi  figere;  in  der  '  ' 
an  die  Irüger  anankem,  festigen. 

ANARBEITEN,  ad/iMf«rt«  dan 
Oberleder  anarbeiten. 

ANAFIT,  f  i!i,/ii/f'j,  natura:  C.Isar  imlili-l,  dasz  er  (der 
kitiel  nach  neuigkeiien)  TOS  onarl  allzeit  in  den  franzd.<i$chen 
volkem  gesteckt  habe.  RaoAir  fraizm.  it.  tgl.  an. 

ANARTEN,  Raiws  jaaitam  tmti  ein  jede  apncb  bat  ir 
sondara  angortete  tOnong.  FiicBur  6aff.M*i  ««ttagablvon 
angearteler  BcbarpGnnnc.  17)*; 

mir  Ist  nicht  aoariand  turOcktubabaD  In  kämpfe.  Voss  It.  &,  2^3 ; 
die  nnhir  ftigt  es  nicht  so,  dasz  talent  und  wille  auch  anarten. 
Kkxt  5,164;  (las  naturell,  das  in  der  Vermischung  mit  frem- 
den h.ilh'iflii.'ichlig  anarlei.  H),  27. 

ANARTIG,  insitmsi  in  Ingolstadt  bal^ea  die  atudenten  ana 
anartigem  mutwiliai  cinl|a  iinpiii|riahf  it  wmaacbat  Aaa. 
A  a.  Cuaalfb*. 

AKABTÖNG,  f.t  die  niiawaMattlkfca  «artoft  ala  dcrcte* 
rakier  einer  race.  IUrt  10, 58. 

ANASEN,  inewar«,  anAMem. 

ANATIIMEN,  aspirare,  anwehen,  tHhttuken,  nn/.  aanademaot 

ewig  weba  di«  tesiusel  des  lels  analbmenden  wesies. 

Vu5s  Uit.  4,t8i; 
dilti  ipjillel 
mein  ^innthmf niler  hauch.    Von  ged.  fi,  11t. 

das  nn/.  vurl  gilt  bei  vergoldem;  bet  goud  aanademen. 

ANÄTZEjN,  allicere:  und  das  er  {Mahomet)  das  volk  weiter 
anelMty  eriaubt  er  in  ao  vii  chewäiber  ao  vil  einer  emeren 
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nöi-bt.  FiuNK  chrott.  tos';  die  reicben  Mllea  si  mit  |old  zu 
ikn  gelockt,  axiKectzt  habt».  4M*;  ab»  «Ol  «Oeel 
UL  IL  Sach«  III.  3,  22': 

wie  hätiicb  hm  ti«  uns  iri'ctici  an, 

die  irir  liiellco  für  ein  hulfnueii,  Ariii>n^. 

ANÄUGEIJ«,  Ofulit  itUueri,  XirUith  anblicken : 

wl«  Mlif  bla  kh  dtaa  dich  aiMuaugrlen. 

Wicniuni  TW. 


ANBACKEN,  eoquendo  Mtmuurt,  amklihm:  dt»  brot 

ist  :int.'i  l>ii>  k<-ii,  (irr  kucbca  MS  yapfcr  angeliacLen,  dM  hur 
bei  drr  Au/./ii  u/ii/r-,  zusanmtngthndsin.  nn/.  aanbaLLeit:  bet 
lirooJ  ii  aan^t'liüliken. 

AMt.MI.NKN.  rium  apvrire,  moverr,  an  heutige»  gestkißt- 
Irule»  heliebles  u  url :  di«  tttb»,         IlMf  ihiOdlOWg  Mbab- 
nen,  in  i/mg  krittgeii. 
ANBALLDf,  gjfJwMWf»,  um  mAm««  tiA  an  ü»  sfAnAe 


AHBANNEN.  «icniMNiilb  MNcfmkr«,  «/Jliytrf,  /MIoMri*  ; 

äb«r  di«  hraR  ketteln 
bto  warn  nilttlpuDct  der  erde 
dam  b*da  MflekuM.  Gdtiii  l'.asS; 
M  bMfte  «agtaN.  S.in: 

c«  ist,  als  »ei  ihm  das  fleber  uifcbunU 

ANBAU,  tuUuTt,  nionia,  nnl.  aanbottw;  txf  anliM  dei 

taniies,  der  anhau  dp^  kom^',  wrins:  man  musz  aber  iMt 
ftlauben,  da»z  der  rrste  anbau  gleich  gclraidebau  gcwewa. 
ScniLiKR  loin.  liur/i  ix'iicr  anbau  dw  IwitWj  4>f  dUdt;  an- 
liau  der  s|ira(lit',  wi^sciixliaft. 

AMiAl  KN.  m.  riilrrr,  tsculcre.  nnl.  aanlioiiwen,  das  feld.  I.inj. 
den  aclier,  liic  kunsii-  und  Hisscnsrbaftcn  -  \\\e  spit  Icriirn 
wir  tbndien,  da^z  nir,  indem  wir  un»crc  (ugrndrn  au<liil- 
dcB,  niMN  (ekler  xuxieidiinit  anbtiMB.  GOmet«,  SI3;  baue 
Mm  iMBttt-  luid  Idbetkrtftd  «v  ttnglidilteit  filr  alle 
twcdte  an.  Km  ^"f*  Aa«Mr  Ja«  hiucbrn 

war  «ie  eil  oett  oben  aogebaat ;  die  idiwalbeD  liaaen  oben  an. 

ANBAUEN  sich,  considete,  domidlium  collocart,  tieh  nic- 
drrla$$m:  die  sich  anbauenden  Völker  (im  qrqmsals  zu  dm 
notnadrn].  Kam  10,198;  du  kenn-^t  »i-ii  nU'i'i  her  meine  ;irl 
inirh  anzubauen,  mir  an  irgend  eicictii  MTlranlirlicn  orte  ein 
hütirben  aufzuscblagen  und  da  mit  nller  ein>rhr:inkiin^'  zu 
bcrbergcn.  Göthe  ig,  16;  gutsbesiticr,  die  kühn  senug  vor 
aaiten  cirh  in  geHtbrlirbe  niederungen  angebaut.  23,  lOi.  nueh 
tm  nitlendrH  rüge/n:  die  apaUen  haben  «ich  da  angebaut. 

ANBAUEB,  m.  eol6nu$,  der  cnte  anbauer,  antiedler. 

ANBAUUCH,  cMltarae  «9«««  anttaiidwB  Jaiid;  in  den 
ailianlidwii  «otdeckniiini  giddi  die  ade  autnnvinea  und 
•aat  in  streuen.  Rlopst.  12, 433. 

ANBAUMEN,  teeffme;  ich  wieder  bei  drr  jungfrau  zu  Henns- 
dorf  angeb.lumet.  Scohtixiche«!  2, 10.  t.  haumon,  aufbflunipn. 

AN'BKFEHL,  m.  mandalum:  wie  iili  nun  mit  gehorsam  und 
driniii  ili'in  englischen  anbefelii  p  riu  si  iri  b-hen  und  demsel- 
ben nacbkumroen  will,  .'nciidttei  it  *  fruchtbr.  lustgarle.  Wolfenb. 
1017.8.  ».  t03;  auf  gutte«  anbefrhl.  Opitz  3,  III. 

A.NBEf£ilLEN,  imperare,  mandare,  commendart,  gteiehriel 
mit  beUln,  «Iii.  aanbercIcD:  der  itOnig  bat  uns  anbefehlen 
la.<«eii.  eanr.  Mr  kL  yaainfiri  mrehjcs;  die  aabcfoUne 

i »flicht  eiflunen;  dar  atotaDde  laler  hatte  ilun  acte  Unter- 
assenes  liind  anbefohles.  vgl.  anempfehlen. 

ANBEGEHBEN,  pHen  ob  oliquo:  idi  nnsa  dir  das  aoch 
nach  anliPKehrrn.    richliger  idWnt  dir  MC.  ior  ftm». 
ANBEGEHREN,  n.  pHilio: 

ilii  «ir«!  iii'iti  mibefrvhren 
nicht  lii«*eii.  nei»!  ich  wui,  UDd  de*«tD  mich  gcwlhrrn 
was  \ihisi  ilie  Jugend  gilti.   Urin  2,  1!j2. 

ANBEGUVN,  m.  jHiaMrdiMN,  pnNri)ituaij  üütium,  nnl.  ann- 
Jtegin,  akd.  anaUa»  aBacioni  n.  und  pUda  MMnt,  mkd.  ane- 
fia  md  bcgin,  «nt  Midken  6cidni  MiaaMMi  die  Ada/Im^ 
I,  «iL  «aalMfiBi 


aU  Jodeosal  hesduillM  aln.  /tum.  ip. M,  7t 

dem  der  da  fen  t  im  liimel  allcnihniben  vnn  .inhrfin.  pt.  r,^, 
94;  von  anbegin  aber  isu  nidit  also  gewese«.  Matth.  19,  t>; 
iffe  allea  von  anbcgin  erknndlet  habe.  lMe,i,9; 

  war  deine  freundlichlieit 

alliohbaiall  den  «rmen  lu  erlo^ru.   WicillMll)!  MV; 
•1*0  «airt  er,  mul  nnlieie  MI  h  i'ilnilineren  Ihnlen, 
■Ii  ürii  der        1     I  nn.  iloiii  )iiil>i't;inne  der  erden 
und  dw  soaueu  getcliabo.  Kior»i.  Mm$.  4,  ISW ; 


vom  .'Uli. 
bif  III  III  L- 


I  M  Ii 


■»;mmi  .Iit 


vchöiiruiiiT  lieninler 

.1.  Wt , 


Tun  liism  uulegiime  Oer  Wflirii.  <.t,  Jjti  unii 
die  neufrier  bat,  wie  Zofoanler  lehn, 
von  aobegion  der  weiber  beri  beihärt   Wiili.!id  to,  t4l 

Im  anberinoe  schien»  errreulicb.  Platbk  SIT*. 

ANBECINNEM,  incv««.  die* 
MiciLuts  jett— dUi  vaa  anbepi 
roraw/  die  aiatt  Ben  ist  von  anbegiade  (« 
vil  «nd  nandHrici  weis  regiert,  fseiii»!*: 


dai  M 


diccen  roiebM  «■  eock,  feehlB  eabegioaeDd,  das 

nekurs.  DEiieK*  \W\ 

doch  init  es  hier  nichl  viel  hekiiim  ii, 
im  weiten  meere  must  du  lubeginoeu.   GOthh  4t,  16«. 

ANBEHALTEN,  »eilet  hihi  pouere:  ich  will  die  schuhe  noch 
an  (dan  ßum)  Miaken ;  laa  ihn  aeinoa  ncfc  M«h  aa  (deaa 
/etie)  hchatlen,  wk  am  ewA  asft  dea  hat  ah  (daai  Aip^ 

behalten,  auf  (dm  köpfe)  behalten.  AlhaiM  war  nicht  im 
Riandr,  su  sehr  er  sich  «orgeselM  hatte  in  aaaflinut  und 
laminkleideru  aa  cnchsinca,  hlala  awabchaitia.  J.  Pm 

Tll.2.iO. 

A.MiKIloit,  n.  appendiz:  die  poesie  mit  ihrem  an-  und 
zubeliör.  Hii'CEL  <>iic  S,  72.  nnV.  diicJi  dot  eer^itm  «anbeboorea. 

ANBEI,  MM,  timul,  gilt  für  ileif  u*d  geuhifltmitiig,  iU 
jedfch  kiuirr  UHd  tcollaulender  als  hierbei,  nebcfUiei,  dann 
ben:  anbei  sende  die  verlangten  zeuge,  anbei  folgt  der  ha* 
vrusic  brief;  ich  nüch  in  allen  atOcken  aeiaer  glltifen  vor* 
sorge  empfahl,  anbei  aDea  kindlichen  uad  achul^fen  gshar 
«am  zu  leisten  versprach.  Fetseatwy  l,  tt. 

ANBEILEN,  atlalrart,  *.  anbellen.  H.  Sachs  tagt  beilea, 
peilen  für  l-i'lli  II,  mj  dem  mnl.  I.ilen  (M um .  1,  2S3.  Sh§, 
7(i(i)  begf^iiiel :  d;is  dich  die  liiind  auch  bcilcu  an.  1,264*. 

AMIKISZFN,  ambedrrr,  admotdere,  fmfßtUlt,  JMtiaW, 
an,  in  etirai  beinai,  nul.  aanhijten: 

der  tuo  dein  »in  früe  Itumen  kan,  * 
der  peisi  an  Oadeo,  an  feigen  und  .in  den  aireo  an. 

fatm.  tp  ao4,  IS.  iao,nt 

und  als  er  bnngerig  «nrd,  «olte  er  aabdiMa  {jfmmw&mt^ 
gusiarel.  apotielg.  10.10;  da  gieng  CT  hteaoi;  bnuh  dM  kroc 

bcisz  an  {■■n,ii'iitrn~.  rn^iians).  M,U; 


und 


iuclkrrTO«en  uiiU  Odrci««ea, 
die  liein  frosi  bat  angebistea. 


rutnuiadl; 

togar  die  damen,  die  sonst  «te  dia  decke 
essen,  bisssa  an.  J.  Paol  Ikif.  U  ttt; 


er  bonetdelo 


kisssB  an. 

I,  die  lieule 

BtarmorieHe,  geeprenketle  hieiderrinde  Ar  den  awelMa 
tag.  2, 1*2.    eifjrnilirh  blast  dat  ertlt  anbeiiten,  einbeitten, 
bei  (itthern:  es  zurkt,  der  fitich  bat  angebissen,  vorssil  ha- 

ich  nnielie  mit  rmhlichlteil 
n.irh  dir,  du  bis-^csl  an.    ÜLKII ; 

lasz  micli  anbeiszen !  eineii  biu  in  iat  btvt ,  dem  incAsa 
Utm;  den  apfel  anbeiszen,  «MM»  bitt  im  dt»  tffü  fhmm 
und  ihn  dem  geliebten  senden,  «tri.  lagriati,  pr.  tatoSi-^ 
swur,  solche  Apfel  heitxen  aagebisscat  aber  unanfgegesseoe, 
taghieoi  al  nei^edeni,  «nd  cted  ctn  lisksaeicAen.  ßr  dmä 
äftnUidit  /MdulUcktH,  koHm,  fMlsrr,  foAkr  sayte 
N^clU  anap^an,  tondem  «ntpljaii,  '  ' 
MH  unser  imbixz  noch  Afrri>  ist.  seist  babea  die  Rotsea 
niemals  pepesseih,  sondern  li  il-  n  die  Tentschen  bei  nie<!zung 
des»pll>en  ,Tu»igf lachet,  .il-  »;iiin  «ie  gras  es*eii,  nun  aber 
liepinnen  elhdie  .nnti  mii  ;iii/,iilM'i»ien.  pers.  rrisrb.  3,  2. 
f'ii/ür/icA  btdmttt  nun,  vnm  aubeiüien  des  /iichet  in  den  kü~ 
der  entnommen,  anbei«zen  rrn«  aggredi,  niclil  anheiKzen,  decii- 
nare,  cenddHliiit  egere;  wollte  aber  bei  ihnen  (den  janf 
frauen),  sie  zu  nehmen,  nkht  anbeiszen.  Scawnwupinw  t,  M; 
sie  beiüzt  wirklich  !«on<t  noch  an.  Le^siic  2,  412 ; 

ein  rirau,  die  «or  an  hat  gebi!i<en.  /ada.  r^.  749,  3 ; 
wirr,  sie  wollen«,  gnidger  bsir,  «ad  ihre  gAiIckeii  — 
Me.    Jetzt  bebit  er  an.  Gates  T.tli 

und  Aast  die  kerls  sich  darflber  beleidigt  flnden  und  doch 
wieder  aabciaaen.  sa,W*.  wm  anbetssen  der  tfiitt  entietal 
ist:  Ich  mm,  hehaaaen,  dan  ich  bei  dteacr  aacha  kciaaa 
einihll  aatabaiaiaB  wein.  Rntn  /«fanaf.  t,  m.  |C|ea  je- 
mand anbefsaen  Iktiit  eaeft  HiHy  «ein,  ttai  iie  x»kit  «ebm. 

ANBEIZEN,  /eri.'er  marerar*.*  die  haut  bt  nur  angebeiit. 

ANBLLAiNülüN,  aUtntrt,  tuiL  aanbelaageo,  w<u  aaiangcu, 
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•if  MMnAi  f.  MrinAa:  to  «id  4u  siudierea  wfcriwift. 

wiDB  neb«  nbelangt,  da  habca  li«  mm  fu-  niclMs  1«  Ureb- 

li-n.  Kl  iNßEii  I,  418. 

A.NBLLFEIOi,  alUtlrart,  rird  ron  kirinen,  icAiracA  lifllen- 
dr»  hmndtn  gesagt:  das  liüiiilL'hrn  hiifi  it  jeden  nii  ;  sie  itrV 
lerle  das  ne»indo  lieiin  l.leiu>ii  ii  vcrx  heii  an ;  i.  belfern. 

A>'BELLLiN ,  alltilrarr,  :uilii'ili'ii,  aiikliifTrii,  anblaffen,  nnl. 

Maballieii,  aanbai>»eD,  in  <1n  unired«  da  Stp.  «0: 

ich  (i<  lu  raa«  «am  na  «llt 
d«|  di»  huait  btUeo  ao, 

mk  im  waritmtn  baff«  aa,  biMcm  m.  rkUtftr  *»th  «for* 

S«  («njugierm:  er  liillt  an,  boll  {früher  liall)  nn.  hat  ange- 
bollrn,  obval  schirachf  furm  ftnrrmt.  da  Mt-  nun  das  Irrw 
htlndUn  der  kinlien,  Julnnni*»  llii«,  in  iiiilcliem  diebülai  er- 
fand, anb.il  und  tt-mri,  fiiren  »ir  zu  und  nia<-hl*>n  aus  Ann 
diebsial  einen  offenb^ritcben  raub.  LrmEn  t;.  tri';  iin,\  »ird 
aicfat  ein  hund  dick  dürfea  anhellen.  Jiulilh  11,1:1 ;  surgen  nie 
dk  hnod,  die  bellen  de«  inon  {mond)  an.  meinen  er  wOll  in« 
kMH  eleiica.  Gtrg.  tu^i  cia  «m  einer  eai^iichea  dogge  aage- 
MhM»  MitrfichfeMWgeMilictkntaiif  den  Uidwdter  jna- 
n  Emaut.  GOthb  Sl,  )U ;  der  hui  Mit  und  «Ircbert 
■H  dem  köpfe  an  jedes  knie,  e«  rettete  Nm  (den  mann)  nirht, 
da«  er  oft  den  bund  «clber  anlioll.  J.  Pai  i  un«.  Imif  1.12^; 
srlime nen,  die  ihn  anbellen.  3,  3i ;  gedaoken,  di«  blusz  iie- 
gcndt-  kninkenscrien  anbellen.  S|tli>  4t$  mk  lIlhClMll»  fo- 
deutrl  ansekfUm,  aiütlingtln. 

ANBK^EDKN,  odf.  a»M,  hientfbfn,  da  fchnn  neben  nm 
iaeben  enlspron^,  rvr  eben  drei  parlikfln  häufend:  anlicaeben 
(DMiea  ntcfatigen  dank  ftkr  die  Ixrlicbe  rrrrniiioa  der  ker> 
dcriMkea  feaebnMckpnfac.  Wuukd  kti  tkrtk  %  Ii;  uhe- 
■d«  fel|t  Mir  UmtuOm.  %WL 

äNtSWOOSm^  awaaiandarr,  ad^ptare.*  alles  konuDt  dantnf 
m,  die  tadie  wnsem  railteln  aninbeqnnnen ;  den  nm«tltnden 
»nhf'ijuemle  Terfie««eninpen.  ^ieh  anhe«nienieii,  j'ufcrir/d/iurfe;-; 
mit  Professor  Sebeher  lie'iieM  sieh  (tar  srhune  belrarlilMupm 
wecbseln,  da*  larte  und  gnimilielie  seiner  n,itiir  g:ili  «iili  im 
pesprürh  gar  liclienswilrdij?  hervor,  wo  e»  dem  mitredenden 
«leb  inebr  anbequemte  aM  sonst  dem  kicr.  GOnK  tl,  IM. 

ANBERAHMKN.  s.  da$  folgend«. 

ANBERAUMEN,  diem  prattmm,  mkd.  b«r«men,  wofür 
mtk  km  mti  rtadir  aabenkmea  faaayf  *int,  mit  mmdlnng 
in  A  an,  9iiiu>  IIM  JM  $Am  «Aenamcn  «u(  ttelU 
m  fikäi  m  itmMB,  mM.  rAmea.  die  itimde,  weldte  »ie 
dem  «etMeo  tnberanmt  hatte,  war  nun  gekommen.  WieLA<iB 
1,  19^:  der  wahicunvent  war  endlich  auf  den  S  merz  anbc- 
nuBt.  GOtni  S4,  XSS ;  eioe  tutanuncDkunft  anberaumen ; 

dsa  nlehaian  gaMaian  inhwa— la  arnnd«.  n.affaR  151. 

AWBERG,  m.  monliruluf,  rin  anhrbfntfrr  bni/,  hi\ifl,  gf- 
Mdii  mit  anbfthe,  nnl.  amilierf; ,  innil.  .inihoreh :  an  deine 
»niber|rf.  Hfinrkr  .Sfi.Sfi.  licr  tiiif/ie  Jer  stiidl  Aniberp  scheiui 
§lhcMwol  ander*  ent$pn»yen,  etne  urk.  von  IITI  MB.  29*,  417  kal 

kmtntt  <^  ""c  **<*  MM  iu.  «.  M  itgtfn  Amiieflbeit. 

dan  ampaNfnaiaa  aabaag» 

wo  man  lo  Mefet  «nwirf).  Taaa  S,  tf. 

ANFf  Jtt  lIHKN,  .iiliruin-e :  die  ibeorie  M  «Ocll  |^  pb)«]- 
cali«cb  gesetzt  und  berürcl  allein  das  ens  naturale  an.  Pam** 

CCUCS  1.4". 

A.MlF.STF.I.IJ'.>i ,  mandare  ul  eonfidotiir,  $.  bestelien,  an- 
frimmen. 

ANBETEN,  a^rm,  iM,  mup«l&n,  aiAd.  «nebClen,  nicht 
Hut  fatt,  aaad^  awfc  ktOig  tertkHa  menacten  wid  McAen, 
a4d:  an  «bl  bilde  büten.  BÜfL  M,  IS:  ich  und  der  knabe 
mdkn  4oit  bin  gehen,  und  wenn  wir  angebetet  haben,  wöl- 
bt irir  frider  tu  eneb  ki^mm.  1  .V'i«.  5;  d.i  nei^-el  sieh 
der  nun  uad  betet  den  herm  an.  11,  W;  sol  irb  komen  und 
«iifh  anbeten?  ;t:,  10;  neiplen  Mrli  und  bfte(te)n  an.  2  .Von. 
4.  Sl ;  und  nit  also  zti  irrni  venterben  W  hSnd  küssen,  und 
Ir  Gln«t  inm  .ibgot  anheilen.  Krai»  parorfara  sn";  ir  anlir- 
M  da«  ir  Bit  wisset,  wir  anbeten  das  wir  wissen.  Itusz^Kit 
km,  iflT; 

ar  baiaio  drelmnl 
gagaa  dM|  tMgtamr  an,  und  erhnb  »leti  gen  bimnel. 

ampiMhmf  baiai  an  and  die  vaniuan  «ebwrigi  aiilla. 

Cottta  1,  DB; 

lMBkaMI«ifarlaww«wdM«aataf:  BoHuaHTt 


anbete  du  d.iii  Teuer  humlert  j.ilir, 

dann  fall  hinein,  dich  rrisd»  mit  haut  und  haar. 

G«T«i  4,  3.17 : 

(der  beuler)  stand  ant  and  neigte  sich  ehrerbietige  ja  aabe» 
lend  wr  EdnaidetL  1%  in;  Gialiv  cuiplieng  sie  nach  der 
weise  des  landes  und  betete  das  Aberbracbte  sdireiben  an. 
KixtcEB  5,  139;  jetzt  beugte  er  knieend  Kein  liaupt  und  li<^ 
tele  mit  hebenden  Uppen  an.  10,  2!ii>.  h  ,  hin  hnfJ  bit Jen  einige 
das  prarl.  und  part.  Hafh  billen :  alle  diejenigen,  so  einige 
bilder  anbaten,  für  uiilzi-iidienei-  seboliea.  Fisciurt  Ineiit-uk. 
nt'i  gleichwie  man  alle  gsialien  de»  kreuzes  verehrt^  anbitt, 
Uli  und  leckl.  lio': 

als  heimlicb  »ie  den  item  schon  aoeebaiiaa. 

WccKuiiii.i^  Oit; 

will  er  sein  angebeilen.  Srr.i  i'M. 

ANBETF.NSWERTH,  adoratinne  lUgnut. 

.\.M1KTKH,  rii.  ahil.  anapelan  hannlus,  linrutprx ,  hrult 
aber  adurultir,  aritms  amalor :  die  «arhafliKen  aiilieter.  Juh. 
3,14;  Christus  redet  »on  den  aiibclern,  «lieselbigen  sullen 
weder  su  Jenualem  noch  auf  dem  berge  aobclca.  LonEa 

a,4»t*i 

anbeier  kAnnt  kh  w«I  nach  in  der  menge  babcn. 

ÜArat  7,  &2: 

di»  mldcban  «eiai  aäne  anbcter  nicht  alle  zu  alhlen. 

ANBEHSCH,  mhnliaBhii  bilder,  tmayiNN  qaaa  adanahr 
Luthe«  3, 40*. 

AMIKTHACIIT,  m.  rri^trefiu.  eonjidfralio.*  es  kostet  30  kreu- 
zer  lind  i«t  in  meinem  anbetmcht  (m  matacn  angea)  M  dn* 
raten  werth.  MEacu  ^fe  1,  207 ; 

irteM  wunJssl  mfehs  In  diesem  anbeiraeirte;. 

RücKüiT  III; 
>o  dnrf  ich  aurb  in  keinem  .inbetr.irht 
d«*  wcisior«  aicbi  verlorne  nübs  »«belloa.  1S9; 

die  gerirlUsfpratke  pße^  den  gen,  adar  daaa  daraaf  folgen  as 
hssrn :  in  anbfliradit  (amljwaf)  aüer  inwandi^  in  nnbe- 

Iraebl,  d.isi. 

.VMM  TliKF.  .Tl.  inluilus :  in  nnbetref  dieter  Ibidenng  ioll 
alles  nnib  dem  >erlnig  (.nliallen  werden. 

ANBETREFFEN,  teas  angehen,  anbelaneen:  >mis  tiiirli  nu- 
betrifl,  w.n<  das  anhelrifl;  das  kann  mieU  m  li  uil.' treffen. 
».  auch  anpeireffen. 

ANBETILLN,  auHdiaande  adirrt  in  diesem  lande  wird  man 
bei  jeden  aebriti  nmeballcll:  bei  diese«  habC'ich  mich  an* 
gebettelt,  dasi  er  nMi  ayr  M  mattehninuM.  Tinea  s,  M. 

ANBETTEN,  ierfnm  adMriMre;  sie  hat  lifft  fn  dieaer  bam- 
mer  angebeiiet. 

ANßirri'Ni; ,  f.  »doralw,  .«ntr.  /  III  heziiq  auf  Jen  anbeten- 
den ah  angrbHrtnt :  die  anbeinni:  ib  t  Inrlpn.  der  drei  fc^ 
nigp;  die  nnbelung  der  junpfran  Hana,  der  peliebirn ; 

jene  weisen  i)i-r  morceiilaiirle  die  kamen  und  Jesu» 

»Hii  ilenj  i-iJeillJen  ilF-riie  cefiiliri  anbi  tiiii|-eii  hr,n  liieii. 

Ktoi-vT    .Me,..  :..  :',»; 

Uüd  es  ballten  die  himiuel  ron  neuen  anheiiiugiiu  »tedor. 

».Mi 

deinem  nanen  sein  genungen 
dank  und  preis  und  anbetangea.  warie  1,  Mi 
da  lu  tlehn  anbeianeen 
faltaa  eagsl  aiodenMeg.  1,  Mi 
der  mehr  aabeaMg  lar  dich  Ahil  als  leb.  Scnuaa  Uli 
gegenständ  der  anbetnng.  Kaht  6,  IM. 

ANBETUNGSWÜRDIG,  ventranima!  anbetungswftrdige  gw- 
tili.  Rassnks  I,  Stt. 

ANBEWI'ST,  probe  not««.-  wegen  anbewuster  uieinfr  un- 

f^eM-hii  Uli  llkeit.   PlIII.ASKklt  2.  2'j,1. 

A.NUltdEN,  npplicnre,  nJjungrrf,  nnl.  aanbuigen.  nn  reis 
an  den  pfabi  anbiegen ;  rinrn  bogen  papter  an  d,is  biieh  an- 
biegen; aus  der  angebogenen  rerbnung  ist  tu  er!«ebeu :  nie 
die  scfaAnheit  isoliert  ohne  angebognen  lurllieil  suchen.  J.  I'aui. 
Tit.  1, 41.  aatb  dem  /Mgcnden  adi.  Aranchlc  m«»  aich  anbie- 
gen /hMisr  «wh  im  atama  aa»  rim  anachmiia^eai  at  Iniianara. 

AMHEGIG,  se  apflienu,  ia$imiaiut  aach  «aram  aak  an» 
den  daa  holdaelig  weiblich  grschlecht  also  anmatig,  mthMib 
klltzelig,  HnnHlbig,  brilstlindig.  anbiegig.  sanftlirgig,  inimd* 
sils/ig,  liehauglig.  einscbwet/ik.',  null,  neu,  glatt,  schon  und 
lart  er»rba(Ten  sein?  Fischaiit  irir,).  t  .'il,  'iii'. 

ANBIETlllllF.F,  m.  lilrrar  njfi-rtnnuc.  filülon<ir:  es  mihi  hie 
auch  der  polt  sollieben  ladbrief,  verküiull. rief  oder  aniiu  ilirief 
an  da«  haws  oder  bcrberg  ansdilabcn.  re/li>rma/ivii  der  »tat 
War<wl«f.  14S^  Uli.  fcsetod. 
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UlBUi'l'KN«  c^fknc,  nn/.  lanbieden,  urtprfiny/'cft  sn  einen 
UcMo,  wie  M  /telik  if.  Alt,  S  AcMsi:  bklct  an  oioaDder  die 
beod.  er  bietet  onr  du  gdd  MbaM  dto  gelegenbeit 
sich  anbietet,  darhitMf  ick  Uett  ihm  den  kämpf  a»f  lod 
und  leben  an;  angebotner  dienst  Miniit;  angeboten  dieoett 
sind  sdlrn  atiKfiii-lun.  I.eiima^m  22 ;  wenn  <lu  für  eine  Stadt 
zeucb^t  sie  zu  lii'>lrfilcn,  so  «oltu  ir  den  friede  anbieten. 
S.Voi.  20,  10;  bot  er  inen  geld  an.  apotUlij.  n.  is;  e»  gelar 
oieman  so  keck  sein,  der  uns  krieg  dörfte  nnlm-icn.  runlus 
M;  die  angeboteneti  {dargnekhlrn)  spei>en.  AI.  /cii/c 

Mt;  eine  ganze  ernte  von  flgurcn,  so  wie  die  auf  der  ersten 
tafei  erscheinet,  würde  mir  auch  Maflei  anbieleo.  Lesnitc  B, 
S91;  idi  biete  iboen  meinen  eifer,  meine  fermittelung,  mein 
gebet  an.  Gema  M;  ob  er  anocb  berbeif  anbot«.  Vom 
Od.  IS,  SOS;  nnwahndieinlicblieilea,  die  sich  jedem  ao|]eieh 
anbieten  mflssen.  Tie«  g.  n.  4,  ISO.  geld,  speise,  klefder  an- 
bieten i$l  durhiftcn,  ilurreicheii ;  einen  dien-I,  vcnnilllnng  an- 
bieten itt  aneriirlrn  «nJ  ijihl  auf  noch  leislfn.  bei 
icr.Wf ii^iTHiif/i'n  heiiil  nnbietcn  lim  erste  gebol  Ihun. 

ANHll.l),  n.  iniaijfi,  nnl.  aanbeeld ,  schwitehfr  als  attbilil, 
gleifhs'im  ml  il<is  unijelfiile  bilJ,  ilas  srhu  fl'i'mle  riirbiU :  ver- 
Ktand,  wii!  der  Ivlilich  lempcl,  der  uns  nur  ein  anbild  gege- 
ben bei  des  liiinlisdien  ti-inpeh.  Zwixcil  1,233.  r<jl.  Itild. 

ANBILDE.N,  rffingnt,  aflinger«:  daa  e«  uns  aobilde  und 
^kkhtam  in  ein  Kliaupiel  vor  aagra  ateüe.  TnaunMeimk. 
«^i  ahnalan  o4er  naUlden.  4tt  daai  «iiBai&cfc  ä»  ncra* 
■MM  dio  gBid  anbilde  und  tn(ieidi  wrartacfte.  lei^;  dramb 
•etAtCncbwol  fnr,  d;i«z  ir  mich  kein»  weg»  anbildet.  tt4*;  wem 
wolt  fr  gfitl  vergleichen  oder  womit  wolt  ir  in  anlnlden?  I7i'; 
(l,i!)i  r  I'hebus  criürnci,  bildet  dem  Midas  esels  obren  an. 
FiLVM  «Kiri'je  nuom.  t*;  die  griiszer  (5eene?sel)  ein  auszge- 
strcckti'  linn.!  ;inli;]iJft.  Knririi  fyychb.lH';  dasz  alle  Inlder  mit 
dmelbigcn  ehr  und  anbittung  mtlstea  verehrt  «erden,  mit  wel- 
dMT  daa  anadiildet  Hat  verehrt  wird,  nacaur  MmmwI,  m*; 

dnreh  dioten  Wwei  er  tick  selber  bler  Tertnuie, 

und  dnrtb  da«  JrajflMwlein,  dl«  mit  dem  laum  flm  band«, 

«U  DoraHae«  er»  das  JMwIelo.  biuea  an  (te  tawM). 

«ntaama  iirfail  l4rM(IM)t 

wie  er  jeder  Idee  sogleich  einen  leib  anbildot  und  auch  daa 
geiatige  xu  verkörpern  strebt.  Sciiii.i.eii  It09;  der  historische 
Stil  soll  unserer  «pradie  erst  iimli  angrbiUlet  werden.  IIkh- 
DES  I.  IS2;  der  Jüngling,  aiiprliiMci  zur  arbeit  und  zur  bülf>- 
leislung.  .Stoi.rerc  10,  ;  nirim-  aiu-i  lmi  m-  unil  angebildete 
geduld.  Gc'kTHE  20,  20!) ;  unter  die  l.iszlicbsien  versuche,  lieh 
etwas  höheres  anzubildcn,  sich  einem  b<jh«rrn  gleich  zu  iteKoi, 
grbArt  wo!  der  jugendliche  trieb  sich  mit  romanQgnnn  m 
vergleichen,  sa,  27;  was  ihn  erwartet,  wenn  er  aicb  in  jenem 
leben  als  von  einem  acinea  gbsichen  gatanmmcr  hmgaamcr 
morder  des  gewandaa  daiateOt,  daa  ümi  aaf  dar  erdo  anie- 
bildet  ward?  Kurcb*  tx,  l&S ;  reinige  ima  von  den  ugebildo» 
trn  Sünden  der  seil.  Abnim  1,  iSfl. 

AiMIlLÜUNG,  f.  affidio,  fffirlio:  dnrunib  «rbnrl  i;iis  (bri- 
sten nil  mer  auf  die  ceremoni-irben  bedciiitüHM  n  iiiiil  .inlul- 
diillgen,  SMinjiT  vil  m^r  auf  iIip  dinp.  licdnilrt  und 

angebildet  werden,  lleiszig  zu  sehen.  Sruxi'K  1,  2f;';  ein  an- 
bildung  und  erinnerung  \c>n  golt  zu  haben.  Fisctuar  (icneidL 
175*;  gleichwie  man  alle  figuren,  geslallcn  und  anbildnncen 
des  kranxes  verehrt,  anbiti,  küsl  und  lockt  ITo';  m  der  ara- 
btscbeo  qincfae  wird  man  wenig  sianm»  und  wunelworte 
Inden,  £e  wo  nicht  umrittelbnr,  dodi  millebt  geringer  an- 
nnd  nmbildmig  aicb  nicbl  avT  Inmel,  pfeid  und  aehaf  beclk 
gen.  GOnii  •,101. 

AMtINDEKAl.lt,  ri.  riiulus  ah  u&rre  dqmfaM!,  Antft  anbin- 
den von  der  kuh  rnlicithnln  knih. 

AM(IM)F;.V,  alligare,  tiiliilh,)tir,\  ui\l.  annliinib'n.  dii^  ri  I.e. 
di-ii  wein  an  (den  pfah  liuidrn ;  du;  ktih  an  (t/ii-  knj<in  )  bin- 
den; die  bluini-  an  d/rn  arm)  binden;  den  gefangnen  an  ((fen 
tUirk)  binden;  am  nanrenseil  ligst  angebunden.  H.  Sacm*  I, 
71'  :  anbinden  an  otoOB  pbl.  I,  26)';  wie  da!«  nasser  ange- 
bonden  ist  seinem' vrapnn«,  also  ist  dio  sei  d«a  menaoben 
angebandea  an  «Ott.  Knanaa.  pM.  i,  ttS;  Imifig  anbinden 
od<r  «Mab  Maas  binden:  dia  faiofidm  gescbenk  (tand,  abnanit, 
f«U9  an  den  arm,  nm  den  bala  Unden,  knüpft»  t 

»o  «'"II  IT.  nller  hliimen  trlicio, 
mit  blumi-n  .ingcbunilen  «eint 
niebl  nii  hltunen  nur  ■Haine, 
diese«  band  *ol  auch  sein  MIM, 
das  wir  haben  aulnwundea. 
dannH  aal  er  angoMadon.  rLnmw  41; 
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vgl.  binden,  angebinde  md  die  ahhandlung  über  ukenkt»  und 
geben,  Arftn  IM»  s.U— 1».  mtk  pflegen  idmittetinntn,  «r- 
beüendt  bonAaefilar  MrtUbffysbMdi^  rfia  lAaen  iffraad  in  den 

wrg  (refea,  anzubindca  Oder  SU  BdlBlien,  «Hl  crrf  MMn  ^ 
Tingr  gäbe  an  geld  totxtSnitt».   Dt»  «niblndige,  WUda  llüer 

kurz  anbinden,  ihm  Areinen  Spielraum  im  freier  leMfnaf  1m~ 
sen,  daher  kurz  angebunden,  fiTdcinis  ad  iraffi,  von  weHSSlhen 
pQTvm  aijabiii-,  difficili»,  Tiil'untLS  rriien  to,  324; 

«Tie  tie  kun  angebunden  war.  Cdias  12,  tSS; 

daa  atfdokan  war  aber  hurs  sagabvoden. 

Tiicc  9,  300; 

mit  einen)  anUndm,  Mr.  anbandeln,  inceplare,  in  certdmrii  de~ 
stendere  am  otifn»:  ein  saifO|isdier  ritter  ..  nach  gelegcnhett 
suchte  mit  mir  im  emsto  aniubindan.  Pdtenb.  i,  &i  5 ;  ich  glaube» 
vonoilt  nil«  fatt,  ak  «irea  toll  |Mrag  mit  dem  leufel  und  seiner 
groanmillor  inanbindan.  Wnutm  ll,  l«s:  hunde,  die  andt 
einen  lOWW  iMtt  llNblaa  Ottd  kOhn  mit  ihm  anbinden.  Lks- 
siNc  t,  IST;  sobald  rie  mit  dem  herzen  anbinden,  werden  die 
bOsewicbter  dumm.  Sciiii.ieh  :»>>;  ungluck  über  unglilik  für 
inimer  und  immer  auf  diejinige,  die  ziitn  er-ten  male  nach 
nur  die^e  ii[ipen  kust !  \v;igr  es  nun  wiedi  r  mit  iliin  anzu- 
binden. liOTUE  2.'i,  isä ;  die  kleine  dnlckte  dem  neuen  freunde 
die  bände,  dasz  er  mit  Edmund  anband.  Tiecs  Cee.  i,  m  ; 
weil  ich  iretai,  daai  aia  mit  keinem  andern  mehr  anbindet, 
lud  digeacbloaaaB  ffer  n^  da  isL  Bimm  1,  Sl.  tn  dir  Üb- 
ten strtie  bedeutei  <8  Um  tkk  aMaaatn»  an  «tannj^  «iabf  an 
kämpf  und  $irrii,  »$lt.  mit  dc«  dtcndl  aiAandeltt;  üt  saleb 
ein  friedliches  anknüpfen  der  fiden  ursprünglichtT  $inn  der  re- 
densorl  ?  denn  ron  symholisckem  anheßen  einet  bandet,  alt 
ki}mi>f:eichens  bei  üusfvrdrrunijt'n,  ,ihitlich  dem  h\i\itcTfi:n  und 
iiupiehen  des  h'indsthuhs ,  run  tiTt/iinf/rn  der  linken  A'lni/e, 
ti'ic  Kni-cn  9n*  meint,  tsl  sontl  tnehts  beknnnl,  nj.  di>  nicht 
uniihntiche  es  mit  einem  angeben.  Den  bären  anbinden,  fjt- 
lere  hotpitem,  tpmbotitm  non  soleert,  toll  von  einem  bjrm- 
fükrer  ilammtn,  der,  «is  er  »iekl  soiUm  ftonnle.  titk  an$  dem 
«laukt  «locble,  M«d  dm  tritt  den  Ulren  an  die  Ibdr  bandr 
das«  idi  ihnen  adimo  blnn  hltlo  tiündfln  hiHnMn.  Sbitpl. 
1, 106 :  beute  Acfatf  bei  einem  den  blren  anbinden,  <bn  nsdU 
bezahlen,  trhulden  bei  ihm  maehen.  LcmEn  verwendet  anbin* 
den  für  überfelzrn,  vielleicht  mit  dem  gedankeu  an  dat  anbin- 
den des  ül'i-rsciirtidrri  narhrnn:  danimb  haben«  die  apostel 
auch  seüls  iiir  nolig  angeseben,  das  sie  das  neue  leslamcnt 
in  die  griechische  .spnu'h  fasseten  und  anbunden.  2,  i'i'.  Dem 
buchbindrrn  iit  anbinden  ein  kleines  bnck  an  dnt  grau»  em> 
binden,  ndulligare. 
AMIINOEN,  n.  alligakm. 

ANBISZ,  m.  «dkaoriM,  guaMio,  jenlaewhwn,  a.  Mbaiwei^ 

imbisz: 

das  igklleher  xwel  vlenel  guien  wein 
DOm  un*  tum  ani)!.«!  bringen  sol. 

fatin.  t]).  120,8; 

(wen  grosz  weck  uns  trag  heao. 
itai  wir  do  zum  aopist  baban.  Bt,  1 1 

i-^t  eui  bijser  anbitt,  allea  nir  moigensnmen  i«raddin(e& 
FiscuAtr  yronm.  41;  ton  dem  wahren  Ineaen  bat  man  Uc», 
nur  den  ersten  anbisz.  Claomim  1,41.  4<ic  j^tr  nennen  dem 
kSder  am  fangeiten  anbisz. 
AMtlsz,  tn.  tncM^  bei  Ttun  ifttr  ßt  «dwaa,  voi  er  d!«  ■ 

damit  boret  man  dnreb  alaon  alsso  wMu,  errUbm.  i,  tr. 

ANBISZRRAM,  m.  folgt  zu  morgen  der  oslerlag,  da  weihet 
man  den  änbiszknun,  (laden,  kes.  Fba^ik  re/t6.  132',  geweihtes 
frühstück. 

ANKISZLEI.N,  ».  moniuncuhi,   uofm   <iiicU  .ibbi-ilnn  bei 
Ki-^ciuiiT  bienenk.  233*. 

ANBITTEiS  sagen  Kiscuart  u.  a.  für  anbeten,  adorart,  nni. 

auilbidden.  0 

ANBITTER,  subamanu,  bUlerlich. 

ANBITTEBN,  sapore  inducere  amaro:  ein  bmnaen  in  Scy- 
tbien  ao  bitter,  daaa  er  den  nlcbalen  8nai  mit  aeinem  da» 
Unat  anbHtert  S.  von  BiatiM  0.  £.  BS;  den  wdn  mit  wer. 
mut  nnbittem.  Stieler  130. 

ANBITTDNG,  f.  adoralio  ßr  anbetung:  anbittung  der  hei., 
ligen.  FiscHABT  bienenk.  7t*.  t7t*.  (*.  snlnlib  nl. 

ANBLAFKXN,  allalrare,  nnl.  aanblalfen  und  aanbaffcn,  aan- 
bassen.  i.  anbellen. 

ANBLAAREN,  athmi^re,  increpar«;  es  kumpt,  das  du  etwan 
ein  fiinwan  lablamil,  |Mch  ao  alnM  dn  dich  adbtr  dn^ 
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Mb  wai  seMM  iu  lollMtn  Sit  tknn.  Keiuso.  Miamtm 
W  (t.  aoMnlrrn) ;  eich  IttllM  nit  (Im  kuW,  di«  CiO  MB 

Ibur  anhlarrcU  PniLARon  1«  MS, 

pIcrrcQ : 

«in  loUcr  bub  «pie  in  sein  nngcficbi 

irad  blam  ihn  grimmig  an.  A.  (jHti-uius  1,321. 

ANßLAS,  m.  afpalut,  krä/liger  okd.  aiupldsl:  die  drei  gifl, 
(i;imit  itom  Teuucbland  als  mit  einem  peelüentiickea  f^Man 
utiannviiidi  verübt  (TcriObl,  rerlafpl)  ktt  BontN  i,  SM. 

ANBLASEN,  «/JIdrt,  «fttC  »Ptpl^M,  wii.  annblnzcn:  die 
kehfcii^  das  fener  aabluen;  4at  loni  anblasen;  einen  ton 
nblaMB,  mig^bmj  wind  kom  herzu  und  blase  diese  getödlen 
an,  du  ite  wder  lebendig  werden.  Esech.  S7,  9 ;  und  da  er 
das  sagt.-,  I,lic^  er  sie  an.  Joh.  20.  Tl;  iii.ni  iini^z  uns  an- 
tingen  und  nnlila<icn,  das  «ir  den  Lenn  nullt  ii  preisen.  Lc- 
THER  5,  4B2*;  jubilieren  und  Masen,  damit  rnan  das  freijar 
anblies.  MathesiosS";  ein  wind  bell  in  «fl^eblaaeo.  Car^.»!*; 
wenn  in  ein  guter  geisi  bleu  oo.  H.  SaCH  l^W; 
hi«r  isi  kein  bliuen  mehr,  der  donnar  Ulli  ancb  an. 

Gsieaiw  1,  m, 

i.k,^  wicU  mdtr  miri  gtinkt,  aomtcni  gehandtll;  sie  blkaen 
■it  knmdnhflnam  die  lanahäkten  aieger  Treudig  an.  Lonensr. 
im.  1,  IS;  iiMaMMin,  rohr,  pfeifen  anblasen.  Sn  k  imiui. 
W.  S»;  Yielincht  wird  dieser  kleine  unglückswiud  unsere 
(ewogrnhcit  de?to  Müfin  anblasen.  Weise  kl.  leule 

•r  Liir»  die  rege  glut  mit  rullt'n  b.nrken  an.  ZaC>a>i2; 

die  Bieaichcn  h.isi  i(  !i  um  Iii.  Ci  it  loh, 

docl)  nif nii'benhasi  er  blii-»  mich  an, 

da  tiali  ii  h  pltich  daxu  gelhan.  Uötai  1,  ?1>() ; 

ein  niillrl,  das  den  krieg  unTemicidlidi  an  allen  etkm  an- 
blasen wird.  8,  da«  weih  pii-iclit  einer  (Inte,  da-  ji  dcm 
Uae  gibt,  der  sie  anzubla.ien  wcisi.  Ki.i.'tcEa  1,433;  da»  icä 
im  Terborgiien  unsichtbar  die  bauptrolle  spielte,  alle  dte  kerls, 
die  mir  brauchbar  schienen,  anbliee,  iwnuttii|a(|eH^  »n— m,,- 
•m  und  TORubereiten.  Kunoias  Hk  ^IM;  iM^  lant  labh 
«■!  (m  Aaay/)  F».  Hiun  1^  wn  Un  idi  a^aUn- 
«■  YM  «Bm  hoMa.  Bmou  i,  m.  Jb  bdderm  blM  man 
die  einlRffnde«  fremden  an,  die  jicer  bb^  cn  don  rr<chei- 
nenden  Urach  mit  den  hUlhorn  an,  blasen  das  treiben  an. 
DotEL  2, 41.  introHiUbt  dn  konuDSB  sia  miiiiiliaon,  ndfar» 

IJcA  horntilatend. 

ANIILATT,  H.  bfi  NEMfiicn  lalhniea  squamaria,  dentaria, 
»mhlalt  und  obnblalt :  wird  genennet  anblatt,  nach  dem  mal 
wdom-t  das  kraut  alsobald  und  bat  keine  hlätter,  derohal- 
ken  es  von  Cordo  (finricMu  edcr  detsM  «e*n  faUrm  Ctr- 
Awf)  anUattoB  genenaet  «M.  TuniMBioHniras  IrMn«. 


AmUTTDf ,  fainto  «savtepire,  Melt  Mt,  breter,  tu 
WtMmt  ttnff  ln§M,  MtkmHder  fettigen. 

ANBLÄTTERN?  j»  dw  mlrr  anblarren  aiujeso^en  itelle 
InmsnEaCS  läai  der  alte  dm  -k  inucher,  ob  anblarrest  oder 
anWatrest  m  lettn  sei,  und  anhlaiicm.  anhlalren  künnle  mei- 
ern anplandern,  anrrdrn ,  zumal  D  Asn  u  n  ^  blalerare  rer- 
dnlHht  Mappern  und  Modfren.   f.  plaudern  und  anpiaudem. 

AMBI-AI  KN,  farrrf  suliriicnilrum :  sUirko  (amy/wn)  anljkiiRn. 

AÄBLtChKN,  denies  in  a/i./urm  MMlare,  «^rfRSOI,  mfltt- 

Manf 

ei  kam  ein  panibeitlii«r, 

du  «all  und  Mski  ihn  an.  IfMnoax. 

»-  blecken. 

A.NBLEHE.N,  adbalare,  tgl.  ahd.  pW^nn,  ag».  blstan  batare, 
■W.  liliben,  Ll*ren,  aber  auch  ahd.  plegan  (GaAfr  3,  259) 
*=  pläjan,  plejan;  tontt  anbloken,  anbierren.  und  wo  dis 
■kbt  geschiebt,  so  ist  die  gemeioe  der  lectMM  nichls  gebea- 
Kft,  wie  bisher  in  klostern  und  stiften  fascheben,  da  ale  nnr 
d*  «ende  haben  anceblehet  Lanna  S,  IM'. 

iRBUCI,  Hk  aipsetat,  miL  nanbGk,  asmJ  das  ansttdiauU 
*  m  Saimien,  dir  Mfaft/  ein  lieber,  leider  anblick,  ein  hei- 
•■«r,  mvriger,  betrflbter,  elender;  der  erste  anblick  Ober- 
•Mtigt :  den  er  in  seinem  ersten  anblirk  {auf  den  ertlen  blick) 
(■ftaant  Bote,  lo* ;  frrundlicher  anblick  erfrcwet  das  hcn. 
iaL  Ii,  30;  lieblicher  anblick.   (>iiil*5p.  l,SMt 
lau  die  tnblick  hm  und  hfr  n\f(ira, 
gelrewe  boUen  drmi^r  ,:nmi.   WrciaiatlR  Mt 
deaselbea  will  ii  Ii  ^rmin  anblick  peben, 
die  ehrbar  find  iiml      u  im  Inndp  leben.  Orirt; 

i»  ail  &MB  «nUkk  kan  ich  ilin  von  der  erden  beben.  Gai- 
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0  aabiick,  der  mich  Mhlich  macbl, 
«eiMMek  feilt  wM  Oorto  laMl. 

HaetaoKiv  S,tt; 


298 


in  dem  anblick  der  wissenscliaficn  und  der  wcltweis- 
beit  vieneicbl  rn-indc  vorstelluni!:<artcn.  HeaDER  2,  211;  mit 
stilb  r  «iLmut  auf  seinem  aiililuk  veni-eilend.  Schiller  30t; 
iwar  blühte  das  lond,  die  nihe  des  iuaieni  anbikks  tauscht« 
das  auce^  aber  sie  «ar  nur  sckaiitbar.  7ns 
geht  und  beJMi  uns 
von  sainen  basseDswAHgen  uMiek.  MT| 
d<T  anblirk,  den  diese  stndt  jelit  gab.  813 ; 

ein  solcher  frischer  anblick  in  ein  neues  land  hat  noch  das 
eigne.  üoniE  24,  22(J;  er  war  eines  ern.sten  und  schönen  an> 
bin  ks  {yiihher  aspedu),  von  lidhcr  staiur  und  reichlicher  hör* 
pcrgc'-ialt.  38,132;  gleich  beim  anblick  du  ihn  lieben  aast. 
47,  S2.  $ttlm  pesMsnaa  dsfrei,  «e  lal  anblick  denUich  du  <r- 


HssnoeN  S,M| 

mein  fOrcbterlicber  anblick  (sagt  ein  Sniffl)  erstarrte  ihn  nicht. 
Klincer  &,  396;  mein  anblick  win  ibiu  keineswegs  erbaulich. 
GOthe. 

AMBLICKELN,  diminution  des  fulgenden: 

so  ISSS  Vna  SW  sunsi  liabiugelend  anlilickelsn. 

W(CKjiiai.iti  Ift». 

A.NBLICKEN,  inHuri,  ufieert.  traf,  aanblibken,  cftdL  an- 

piicclian,  nAd,  aneblicken,  rinm  hlirk  nn  jemand  werfen: 

blickt  keina  schon«  ftnuen  an!  fa$tn.  9.  168,  20; 

sie  blidkta  ihn  mir  an  und  er  «eialaod  ^.  Smilleb:  da  alle 
zweckmäszigkeit  mit  «olgebilen  «||igdllkkt  wird.  Fichth  kr. 
der  offenb.  48 ;  das  anblickende  angeslebt  einer  unerineszlichi  ii 
teele.  J.  Paul  Http.  1, 

A.NBLICkl'KES.SEIt,  m.  dnorator  obtuUuum:  ich  bin  ja  kein 
anblickfresser.  WEcmEHLii«  794. 

ANBLINKEN,  adsplendae: 

lelbtl  »on  des  bcr(;<'s  frrncn  pTidcn 
blinken  uoa  Uritige  kieidrr  an.  tiatat  12,  &3. 

ANBUNZEUf,  dnianalfs  des  folgende»:  einen  höhnisch 
anblinieln;  hdmKch  blinielten  mich  ihn  wagui  an. 

ANBLINZEN,  conairenrfo  inlueri: 


nun  Sicht  *-ie  ihm  (.'•■ittTiubpr  und  blinii  er-\  scbüct 
«ras  Uli  in  vollem  glaiu  ihr  iu  die  iiut'tn  spifk-t. 

WiKniD  4,  1S2. 

ANBLITZE.N,  fiilgurare,  mieart  oev/it  od  aUfiumt  einen 

mit  feurigen  augcn,  mit  Kbieszenden  blicken  anhliteen; 

bat  ihn  das  aagesieht  der  aiisiiieben  aMdnssn 
TCMshMrad  angsfcÜMl    ^aua»  tt,  SM. 

ANBI.ÖKEN,  hafitre  ad  nli,]urm:  der  infürmatnr  bdiklc  sei- 
nen zngling  bei  jedem  Donalschnitzer  menschenfeindlich  an. 
H.»Bt>ER  4,135;  und  blökt  ihn  mit  einem  grüszlichen  gesirirte 
an.  CurTKB  3,  250;  ei  was,  sie,  mutler,  blCkl  einen  aiirh 
immer  uiii  ihren  beiden  letzten  zilbnen  an,  als  ob  sie  beiszcn 
wollte.  Armn  schalt.  1,8.  dt«  UtsU  tlelle  vermuthl  tabükok 
mit  anblecken.  t^L  anMctCB. 

ANBLOUEN,  fitiwMun,  pn'ffinm  mtllen  fiormt 
JMhIingssittselD  am  bäum  der  anblAhL 

KlOFST    2.  51. 

AJVBLÜ.MEN,  ruborem  offundcrt:  davon  die  «nie  junpfer 
mit  finem  leinen  Hlrblein  anpebiulunt  wurde.  Siuijdic.  279. 
errulhm  wird  auf  der  wange  erscheinenden  biumrn  ofl  verglichen. 

ANBOHREN,  terelira  aperire:  das  fast  anbohren;  den  (ei- 
sen anbohren ;  einen  bäum,  einen  litse  anbohren ;  sie  boiute 
ihn  mit  ihren  blicken  an;  das  billende  auge,  du  ihr  anhoihrt. 
J.  Padl  UL  nadd.  4, 17«.  ehien  um  aaU  anlmbcen:  ist  «r 
nur  erst  angebohrt,  so  folgt  schon  mehr. 

ANBORGEN»  an  sicA  borgen:  angehmgla  «dca  «ad  ga> 
kaufte  bücher.  I.  Papl  fiegetj.  1, 38. 

ANBORSTEN,  engere  felas,  bei  den  jigern,  vom  wilicn 
ichwein.  vahrtchrinlieh  altes  wort,  ahd.  anaporatdn? 

ANKl.KSZ,  bei  einigen  jant  ficbli^  flr  amhoai. 

ANF!t»,SZEN,  ».  anposzen. 

.\Nn(iT,  n.  otdatw,  nnl.  aanbod,  ffetrüAnfitAer  anbieten,  an- 
erbieten, anbot  aticA  angdiol,  erttet  gebot  auf  eine  tndkt  M 
versleigenngen. 

ANBOTE,  m,  nmOitu,  kgaluit  wir  haben  mit  den  noten 
ler  draw  lendsm  üre,  Sweies  ond  Underwtlden  gehaaddt ... 
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mkd.  andibt  (Bex.  l,  MO),  *nl.  aandacht,  tamlung  der  gtdan- 
ktn  auf  tüun  ftgeiulani,  inniget  andenien:  denn  ir  bm  int 
i>  Mncr  iBilacIrt  wie  eio  backofcn.  Hotte  aber  das 
iiDd  mir  Cc  aUcrliMlM  teMihB,  die  »kb  Ihr  der  scblacbl 
cnuBM  und  «cinuiai  hMcn  darck  die  WUkte  aadMkt  im 
bnlsetefl  \p^.  imtdu  MtdflM.  «7«).  Loma  S,  SM;  die  M 
»oirben  krankrn  dirncn  mit  liebe,  andacfal  nnd  ernsL  3, 9>5; 
ellirhR  haltrn  liic  ir  .mdaclit  {denken  tith),  doch  mit  rrricm 
gewissen,  (i.i'-z  Jclumm-'i  (•\aiigclist  und  Maria  M.ii;it;i|i'n;i 
.«eirti  lirciilt'aiH  und  linml  gewrst,  daftogcn  nia^;  ein  andiT 
sniir,  d'idi  fiii,  .indaclit  liahrii,  es  sei  Siiiinii  s.  Us*;  un- 
Terbindert,  ob  er  obn  doa  au«  eigner  aadacbt  wollt  aonit 
eiwM  Iceen  in  giihiicheD  aaiont.  LoiMas  ir.    t»? : 


  .  BMdM  «Bd  prachu 

der  andern  net,  aaflfen.  anirtt.  andacbi. 

WiCEHIKLIN  44 ; 

er  *j1i<'  mir  [dem  ivdoh/ivi)  mit  griiizir  nndarlit  zu.  Sint/i/. 
1.  4<ti;  Wir  naliim  n  d«'»*!  !!  tr^lc  srliriflen  mit  andarlil  in  die 
Landf.  (jOriiE.  ander trual  ntmml  Luther  nndaclil  im  sinne 
rijii  dunkel,  eiiimdiiukel  tulid.  aiidölll.  Ilt:«.  1,  l'  O') :  das 

«ir  nichts  iinfalun  von  uns  »oihs,  an^  rigrn  guldiitikiTi  und 
andarlil.  3,  'i07';  zu  ciDem  guten  werk  gehöret  ein  gewisser 
gOUlicber  beruf  und  nicht  eigen  andacbi,  weirbs  man  beiszel 
ci|en  anscfalege.  i,  30]*;  nu  ist  vormals  oft  beweiset,  das 
nOadiera  on  goltes  hcfclil  und  wort,  «llein  dnrdi  BCOKbcn 
radecht  md  gntdaakd  eull«Ma  Ist.  IfUr;  den  «It  goii 
unser  werk  und  ampt  beben,  eis  von  im  aelbi  geschaflTen, 
nnd  nicht  durch  menschen  lOrwiti  oder  andacfat,  on  nut  und 
iirs.nlii  n  rrli'htet.  R,  es  will  solrlie  hohe  Sachen  nicht 
mit  iiu-iTii  ansriiliigcii  n^rli  iindnclil,  sundern  mit  berrlirlit'in 
gi'brt  lind  peistlichi  III  si  iif/i  li.  lir.  I.  ^Is.  Si-iliT  v  unlr  iI<t 
bcijrif  nii/a  und  auf  fnitniiit  i;fdiinki-n,  dd  ollon  ttuijcschnlnkt : 
liir  is|  iiil  vi!  andalil.  «khads  Wten  5h,  25;  sein  ru  und  an- 
«Uii'lil  haben.  II.  Sacu»  II  i.r',)':  wi  nn  dirh  ein  andacbt  zbet- 
len  ankonipl.  Kiacnnor  ui-mlnum.  ■iits;  svitv^ens  andacbt,  die 
wehret  biu  sieb  eiaer  auIneaiclL  FtacHAii  Cory.  13*;  weineo 
i«r  iadedit  Uf ;  rar  tollen  bench  eleht  «ol  da  voll«  en* 
dacht  MS*; 

Fabri  dem  viel  heiligen  nan 

ato  andacbt  kam  su  badea  an, 

«Nil  kadsn  da  mk  freuden.  ämtn».  Mi,  %% 

die  lyötnmiie  tnn  in  unarer  itidi. 

die  »leu  den  muad  voll  andacbt  bat.  Gki.lirt  1,S3; 

die  andacbi  rabit.  Wiauae  33,  73.  ifl.  «ndechlshd«D ; 

am  Am  angufle  cfaiee  ftnlea,  4er  aM  aadadilewegcn 

der  regiening  rnt»cblagen.  Scrilu:«  899;  die  Stimmung  des 
giemflibs  lur  raipninglichkeii  gottergebener  gesinnungen,  an- 
dadil  (fi'iiaiinl.  KA>Tti,  Zumal  wird  unler  andacbt  dat 

gehet  rtTsliiiidrn,  seine  andarht  \rrrichlcn,  tolche  gebete  hri- 
iien  iniir^'cn  -  uni/ alicmlaniiarliten  :  <.ic  kdnnrn  die  frau  miiliiin' 
ilzt  MH  lit  siirfihen,  fw  liat  ihre  andacbt  und  ich  wollte  nicbt 
>i<l  liihinen  und  lie  sliiren  ...  aber  die  gute  frau  musz  ja 
drn  guiin  n  tag  beten,  idi  mag  kommen,  wenn  ich  will,  so 
hat  sie  ihre  andacbt.  Glliuu:  3,  l.ts;  den  grflnrn  donnerstag 
denke  ich  mcioe  eBdacbi  su  hafceo  (das  «ieniftMl  sn  ndk- 
m«ni.  0»«.  Die  UUe  «aiacht  «ar  JeaeyM  im  Ujk.  ein 
mMitkm  «o^iHifm;  haht  Ihr  nicht  die  ieieat  aadaeht  |ena- 
let  leseben?  nscnair  Gan.  8i*. 
ANDACIITniND,  m. 

er  Wfilrli.  wnin  den  andarliibund 

K>-I>i'i  ijiiil  niiik  und  Luf  beleben.   n*eaaoail  t,  17. 

ANUACHTELEI,  f.  piae  inepliat :  von  der  kriecbeaden  an- 
dAcbtclei  eines  Ferdinand.  ScttiLLEa  Sit.  tgl.  Kant  «,  31«. 

ANDiCHTELN,  ftetoi»  Mastias  timtUmt  weil  andfchlctai- 
ier  wahn  iu  Marienhad  der  kirche  dkaen 
ichwtht  8teuM0  %  U. 

ANDlCRTIG,  affenlMs,  inlenint.  piut.  rferoftu.'  die  andäch- 
tigen und  erbam  weiber.  ij/n-jfr/.j.  50;  in  deinem  andäch- 
tigen gebet.  Ca/my  J'ts ;  m  il-  iiu  iii  andilrhiigen  gehet.  599; 
frotnli  und  andarhlic.  Wrc «nun  i>  :  ;ind;irlitig  zu  helrarh- 
ti'H.  2^^^:  eine  andm  hti(;>-  relixii.n.  huNCE«  II,  120  ;  andachtige 
(K  ii.h  iithriini  n.  J.  I'ai  1  //m/i.  3.  218.  die  gemeinde  wird  votn 
prediger  angeredet  andächtige  zuhOrer,  ofce»  auch  in  firilUehen 
muttbreibtn  an  die  bdtirden  fand  und  findet  tieh  ein  liebe 
andichiige  und  getreue,  ich  bin  heut  «cht  aadichtif»  aenürcal. 

ANDiCHTLER,  m.  ikama  «mI*  plae   dem  ahei^aUachen 
aadlchllerj  der  aus  farehl  aa  wenig  zn  gtanben  dem  ge- 
eateaglc^  Wiburd  9,  SM;  «h  ier  an- 


därbtler  seioca  statu tenmJiszifea  ganf  zur  Idrobe  macht. 
Kamt  6,  35«;  die  wimehiten  aadtdi^gen,  die  aalbhiir 

szen.  e,  3»5. 

ANDACHTLOS,  iiM»Hstderahu.  ptn.  meaO.  1,ta. 
ANDACHTSBILO,  n.  «w 
GOiaa  1«,  IM. 

ANDACHTSFADEN,  m. 

ein  paar  figuren  wie  eedrechteli, 
hai  iana  «aacbaaa  «R  der  aadne 

Wkeiutn  St,  lU. 

ANrtACHTSGUT,  f.  mit  heiszer  andaditsginht.  rhrengedicht 
tu»  MicHEi.  Wtisz  ;u  banxig  vvr  G.  ISfutuaas  foef.  ImtlmAld- 

clien  lltinb.  \<.'l. 

.\.MiA(  llTSIJ-;i  IE,  pl. 

die  i/nn-h'-ll  lial  KPiiif!  kern,  vil  h.imc, 

10  *iud  aueh  «li-l  nndacblileule.   ceri.  rosenth.  %  13. 

AHDACRfSPFLICHT,  f. 

die  er  in  ihrer  ond.irliispfiii  )it 
dareh  aeiaar  blicke  elut  lirin..ii  i'>".i„n>i  bMe, 

Wi(Lt:<D9  klflta  3,  5S. 

AM)A(  HTSTRIEB,  m.  BiK  CkEM.  75.  H*GenomS,M. 
ANDACIITSI  RINGEN,  pl.  rxerdUHitaet  piae. 
ANDACHTSVOLL: 

im  aediioff  dar  aadachlatetlen  sehaar. 

WiBLUiB«  KUÜa  l,  fl. 

bei  NACiaaaii  I,  U  «ai  Gamal, tu  andachlaolL 

ANDiUmEIII«,  «tantwrtr 

doch  al«  eben  der  tag  andiiiir:i' rii-  Vos«. 

A>n.\TZE.\,  itnmilare?  damit  si  die  nachkummen  zn  giei- 
chrn  ihnlrn  rtizin  und  anddl;:en.  FbaNB  WcMi.  MB*.  «fC  tMlCB 
und  diil^i'u  hri  Smn.  I,  271.  353. 

AMiMtUN,  prrdurare,  anhalten:  der  andauernde  winter, 
die  andauernde  bitze  und  dOm;  die  andanmde  betrflhiiia 
der  eitern.  COtbb  1«,  SM;  dn  aBdaneradee  adwUea-  und 
glockeageUate.  ss,47;  war  acta  andanamdea  hastf^bea.  M,it7* 

ANDELAGEN,  t.  die  Mde»  filgenJhn  wMtr. 

ANDELER,  «l.  opera,  d.  i.  oprrarius,  cujus  opera  utimur, 
frant.  raanoeUTre,  iriV  das  folgende  irnri  blusi  bei  Aiutais. 

ANUELN,  operam  prarbere,  fcei  Ai  ueäis  ich  andel,  nmiis/rn. 
Fbisch  1,  56';  andelte  liefeile,  in  cinn  urk.  n.n  IS*«!  bei 
ScHAMX-VT  dient.  fuUi.  %.  TM;  r,/!.  OrKUrix  s.  41  und  in  eincr 
ungedrufklen  Urkunde  von  l.'iJ«  üiirr  das  einkummen  der  pfarr 
SU  ['ul'juni  {h>lgün$}:  14  gülden  da«  hau«  zn  sticken  und  Uei* 
ben,  drei  bon  zu  schlagen  und  dem  decker  zu  andeln,  d.  t.  sie- 
get oder  ttkitfrr  dem  daehdetktr  tu  kaudmdtmt.  Ma  dMf 
suerel  aa  handeln  aad  handlangen,  der  Aaarflaafcr,  meaepe 
rartat  w*«  tmf  andder  gtreekt}  daaa  aler  aa  den  attai. 
duntlen  amdmtk  andriang,  andilanc  fr&her  Urkunden,  «ff. 
reehUatleHk.  196  /f.  und  G«*rr  1,  369,  tunial  eben  in  »eUeraui- 
.<r/irn  Urkunden  (:.  I>.  Bacss  amshiirrjifehrn  ii'  910.  1030.  II6s) 
Ulli/ ri  tiZ/iiinKTii  (3,  32S.  360.  423.  47«.  ><S4l  andclagen  und  mit 
atpiralion  verhandflagen  fortlebte,  vgl.  VitaAB  in  ili-r  lieif. 
ieiltchr.  4,  52.  half  und  handelagitc  heiiU  im  ld>rn  det  heiL 
iMdiruj  (r</.  KickKRT  CO,  13.  tgl.  146)  «iedereai  «stefsfrarif« 
gleich  jrt\cm  anddlc  bei  Sciujimat,  und  in  a»d»m  mkmdm 
terbindrn  fuh  nuilclngcn  und  gehen,  andeia|en  md  hatalca. 
andelcn  und  andeUgen  wäre»  eise  aoefc  der  ydlirea  actt  «Ai  /Vraa* 
liehet,  /i(<all(haiMcryeleaaml*erv6f(<elhni*mldbctiadera,do- 
Dora  per  aBdebngmn,  per  fcstucam  et  anddaghiem  Awia  aitr 
tim  toUha  mlwerten  und  andlachen  (wtitth.  3,  8M),  hand- 
langen und  einlhindiijrn  eines  symboU  vnr  gerichl.  /i.  i  ter 
iihcrijabe  ton  grundstüeken  ausdrucken,  auch  in  eirirw  tceisth. 
dn  IJhermosel  2,  2li;  rird  gesniß :  wrre  auch  Sache,  da«z 
imaiit  mi  hufe  zu  Ileimdi  liandelerht  {Iradit)  ein  erbschaft, 
müiiel  oder  ein  andere  .sarhen,  und  et  ertchesnt  ticher,  dats 
andelen,  andel.igen,  haniieli  chm,  handelagen  ein  und  dattttba 
nnd.  Car  nicht  dazu  gehurt  aber  AaiuHAiu  *  s.  ClAaa 
jpnuA.'  bei  kandl  und  andl  iat  aellcn  ehiharer  wand!  (Sca«iL> 
Lus,30S):  der  teilaiaa  aaha  daidi  haad  md  andl  fcrathaa 
ist  in  atenden  «aadi«  4.  L  thmh  mia  md  mtMm,  bei 
wenlaaaen  und  Atmdit,  JeaMaiL 

ANDEN,  menle  pratttfin,  i. 
belege  aus  Airea  : 

»or  »of-l  ich  nicht  lu  hU'iboii  «iim. 
dauu  mich  gwii  clwaa  andcn  Ihm.  4t'; 

dann  wenn  mich  fiwit*  andcn  thni, 
»0  gehl  e»  mir  gwis  in  die  h<'nd.  ISt»; 

il.inn  iiiii-li  niidfl  fiirw.ilir  nn  his  guH.  3<M*| 

ach  wie  bat  das  geaot  mom  herz.  413*. 
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ANDEN,  vindUttTt,  reprtkenitn.  t.  ahnden.  Thaies  fiel 
ii  ein  grubea,  da  er  das  andet,  «pracb  das  alle  weib  lachend 
lü  ihn.  FiAM  cArontca  i4*;  ik  dii  Mia  fmud  feteo  im 
«ÜM.  tSS*;  es  iranate  odrior  M  iitUUd|m  fchlcn,  dMi 
kk  et  aatlMa  musie.  Schhiuu  Sit. 

ANDENR,  memor,  tingtdtnk:  dai  er  andenk  «od  «einer 
rechten  beimSl.  Keiseisb.  bilgr.  311. 

A.NÜENkEN,  atlendere,  recordari  folyt  aus  dem  ttrbaUn 
mM.  andenken,  «o  ne  au$  andacbt,  icnd  auch  durch  uhd. 
tMdendiao  (Gkaff  5,  l&S)  bestäligt.  gfwühnlich  abrr  sagt  man 
U  einen,  an  etwas  denken,  niehi  ciiicii,  ein-a«  andenken, 
MUktr  Mf  eines  gedenken.  Acifl<m  sweiftl  ttnleriuyl  du 
^ivC  uideBkcttd  fMsffdmsf 

iH  troil,  Ul  der  »ndcnkenden  ruh.  Iltur'» »  i,  s  ; 

•MS  CS  obtr  kä  LoTMW  3,  47«  luiMti:  siiie  d« 
dock  warlich  nie  uicdaclrt,  se  MmM  tkk  m 

ANVENIBf,  n.  iiMioriia,  rsegnlatfe,  nA  nitdenlKn,  vew 

lieh  nochmals  die  prarp.  an  odtr  der  gm.  fügn  Idtzl,  das 
andenken  an  Gfiilic,  das  andenken  üOtlie«,  Cölbes  andenken 

und  rbfitsü  ilnrfm  die  pntsfsstrit  mtl  der  h/l  I  iii<r/irii; 
das  andenken  an  dich,  dein  andenken,  vie  lat.  mevinna  /ui, 
wtemoria  tua:  dasz  dir  nur  einen  augenlilirk  unfsrr  andenken 
enif.illen  künte.  Lohe.hst.  iirai.  1, 12*3 ;  Uellerts  andenken 
keines  eitlen  gerSuscteii  du  andenken  der  andern 
(m  Olli  er«).  GOns  IT,  207 ;  sie  wiederholten  das  indenkeo 
ifenr  Mkoraa  mstlnde.  17,  s&s;  der  mensch  kann  licOddil 

Um  lit.  luMia  11, 174?  um  des  feniMwm  «Qlen  und  n&t 
andenken  an  das  gewissen.  Ficirre  sittent.  S86.  rerfensarten  : 
do  stehst  dort  nocli  in  gutem,  frischem  andenken;  dein  an- 
inkm  wiiil  iiii-  in  meinem  herzen  schwintlen,  erlu^rlien; 
dein  verdienst  bleibt  in  immerwSbrendetn  aiiJinken;  er  bat 
»ich  ein  ewiges  andenken  )re>lifiel,  sein  andenken  verewigt; 
das  andenken  an  diese  jabre  ist  ein  Lilteres;  sein  andenken 
«ird  lortklien,  i^t  nntergehn;  das  ganze  land  bebttit  ihn 
admkca:  acia  »adciton  soU  dauaa,  wcsa  er 
It  iar  «d«  liegt: 

•4  «r  fai  der  erdaa  ktUti  Im.   

aal  atan  ata  tadaaton.  miS,  SM^; 

hri  namtninennungen  p/lt^  hiufig  beigefügt  zu  werden :  lül>- 
Bcken,  rQhmlichen,  scherzhaften  andenken»,  erbebenden  sn- 
inkens,  widrigen,  verbaszlen  andenkeng;  sie  werden  ibn 
aMfa  ohne  zweifei  gekannt,  aber  es  nicht  für  anständig  ge- 
halten haben,  neben  einem  80  |roazen  ahnen,  poetisdien 
Mdealfa,  «■•■  «nkel  au  wunm,  der  «eiMr  nkhu  ala  ein 
Nitacr  iat  Lnnii«6,tt6.  Nbafc  nnmiti  mm  ndcolm  /Br 
ie»  nm  andenken  getdtenkten  gegenttattd:  ich  habe  dir  nur 
dn  kleines  andenken  mitgebracht ;  es  schmerzte  mich,  mein 
letzte«  andenken  in  Ircmden  bünden  zu  sehen. 

AM)tR,  ahd.  andar,  mhd.  ander,  goth,  anjiar,  alls.  üdar, 
mnk  nnl.  ander,  ags.  oJor,  oder,  engt,  olber,  fries.  ülher, 
atin.  annar,  ichw.  annan,  i^tin.  andcn ;  Itlt.  antras,  Uli.  obtrs, 
skr.  anjalara,  /<i(.  alter,  it.  altro,  ^ro».  altre,  aulre,  sp.  otro, 
/Irans,  aotre,  jr.  traooe,  $1.  T"tor  i,  nus.  vtoroi,  poh.  wlwiy, 
'  ipi  Itcft  fa«  dieiem  «ort  eine  richtige  «anftf- 
iB^  mm  wmt  «iiuekn,  datt  e$  mit  der  compa- 
han  HUm§  tar  mu  im  tinfadu»  MiiMt  Aerror9im9, 
tkr.  tq{i  hütete.  laL  alius,  gr.  SIam  ftr  iXws,  golh. 
alis,  oAdL  afi,  eK  (GaAr?  1, 213) ;  »ie  anja  w  anjatara,  rerAdU 
■i.-A  nlitis  tu  alter,  ffiu  n  r<ir  in  I  übrri^etri'len.  dem  anja- 
tara rntsprichl  antrat  und  an[>nr,  andar,  of^ii/rü/i  dir  positiv 
sehon  alis,  ali  leigt,  das  n  in  an]i:ir,  ;inii;ir  vitnz  ■iitrr  icm 
alt  da»  I  in  all",  ali.  trt^o!,  mit  unurijttuischem  spir.  asp., 
doL  nocA  frtoot  tetit  ein  (vreqos  toraut,  dem  wiederum 
aXloe  xur  teile  itdU,  die  gr.  lat.  und  deutsche  spräche  leg- 
ten dem  potitii  \  flr  n  bei,  aU  sie  noch  in  näherer  yemeM- 
ukafl  Knic^,  dm  tum.  Manin  CrMkav  OrndtdUf  UUmm 
du  m,  mdkrmi  Ht  laMner  mttk  tkm  I  paimiliw:  «mkM» 
Ifftm  fstca  dm  msW*  1:  onnor.  all,  vefscA  all,  fr.  fat 
eile,  aileBBafins;  aen  begrif  alter  teugt  die  weheht  iprodke 
darcA  bleuen  umlaui  ail,  die  armor.  eil  (jiret.<t//.ii;  üuszu- 
Iprtchen  e-il),  ir.  und  gal.  gtlt  aber  dara,  K-ttdifs  durch 
apkaeresis  aus  andaro,  adtra  erklirt  verden  darf,  denn  ge-  [ 
ftit  $0  teheinen  die  iL  sprachen  aus  ihrem  positiv  in",  russ.  , 
iüoi,  w)ln.  inny,  bühm.  ginf  =*tr.  anja,  dos  «aaiyaradi'  ein-  ] 
■al  druÄ  drngoi,  drabl  am  aadniii,  iadniil,  Am»  oAcr  i 


T*  tor 'i,  Ttoroi,  M6tj  tu  entfalten,  tetde  forme»  irnfgi  w»d 
wtüiy  drfteken  alter  am,  neben  dnigi  iteU  der  begrif  dn|^ 
gltkium  §lter  »§»,  ±  L  ftnmd.  «mf  «awa  nkar  dAir  sata 
ilf  dni#,  iNfl  •»  «acft  dos  t,  tar,  tcr  «an  aajalani  «mi  tn- 
fot  M  lieft  trägt,  dat  im  kdL  dara  und  iL  drugi,  mit  ans- 
fall  det  anlatUt,  n  d  wurde,  heute  überwiegt  dnigi  dem 
»löry  II»  gebrauch,  ja  den  Serlirti  und  Slovenen  tst  lelzlc-nt 
ausgestorben,  die  Griechen,  obichun  l'rt^ot  behaltend  und 
mehr  uuf  Jai  begrif  äXXos  surücklnUnd,  führten  für  die  or- 
ätnatsahi  ein  schärfere*  StvTi(>oi  ein;  wir  hingegen,  alis  <md 
ali  bald  fahren  lateend,  haben  dem  ander  die  bedtiitmf 
alius  and  alter  i6cnneteii  uad  ead/ieft  mcfc  aodv  M»  dtr 
ordin^taU  dhnft  »Mite  an  drdnf  en  yawwftt.  Mtkt  AasiftaA 
ftakmt  IM  e$  mt  äm  dir  dltasfns  «drler  wismr  ifwwa 
und  tlmt  tUk  dtean»  yadHetfa  an  scryiycMf drisfi»  «Ma  Ht 

lania  däntettung  nieftts  satrielUeii. 

L.  Flexiun. 

So  sehr  sckeml  von  ailersher  unser  ander  seiner  ursprüng- 
lichni  cviiiparalirnatur  entfremdet,  dasi  es  die  allen  compara- 
Upen  somt  susldndige  schwache  form  (gramm.  4,  619)  j^ode 
ron  sich  abtteisi.  näher  tugetekm  iil  «Aar  der  nmpmalk  auf 
golh.  -za,  ahd.  -ro  jenem  skr.  -lar  twia«nM«ftftnr,  mi  da» 
lu  ihm  stimmende  golh,  -|iar,  oAd.  -dar  M M^r,  Vldar  dlaif 
seinen  eignen  wtf  ftlm.  AiyaMadkcrmiM  fglaMitf  es  bei  wia 
nur  starke  form,  WUt  tdttl§m  aitUdlhMt  dlir  asft— <*en  (j^rantm. 
i,  514.  &16),  cMszerrfein  legt  da»  fatt.  MdmlicA«  mid  aeiUraie 
an(iar  im  nom.  alle*  kenmeiehen  ab,  et  gilt  nur  Bn)>ar,  nie 
anti.11*,  noch  aii|jurata  {t/ramm.  4,  469.  469);  ahd.  irird  an- 
dara^  siilistsig  und  allmdltch  rei**t  auch  ichmacht  ftexion  ein, 
to  daii  mhd.  und  nhd.  beHt  an  faMdftllfMlir  «1  UttHIMmt 
ein  anderer,  der  andere. 

yach  alle  (oinnn)  schwankl  uns  heute  llaiil  IMI^  adhsMfte 
form,  wie  für  andere  adj.  (s.  all);  do«k  Idaüaie  ein  Idngerta 
Übergewicht  der  starken  noch  auf  reehntMg  jtntr  alten  abtee^ 
lenktit  dtr  ukmathen  bei  ander  yascftisalaii  miidcn;  alle  aa- 
dere.  WilUH»  I,  ftl  8,  SM;  nü«  wain  ataaca.  1,  »S;  alh  . 
andre  mittel.  S,  I4S.  hier,  wie  tiele  thun,  alle  andern  s» 
seilen,  ist  aber  kein  fehler,  man  hM:  ein  jeder'  anderer 
und  jeder  andere,  dach  nur:  ein  aoteWt  Ifi"  COdanri  äai 
pl.  keine  andere  und  keine  andern. 

Für  ein  anderes,  andres  ijl  stallhop  :u  sagen  cm  nnJoi  : 
ein  ander  mal  (andermal),  ein  ander  licd,  ein  ander  beispiel ; 
wenn  sie  kein  ander  bedenken  haben.  Gellkrt;  ich  habe 
ganz  ander  «ildpret  auf  der  spur.  Lessiuc;  kein  ander  bUd. 
GOtbb  10,  ISS.  wie  et  auch  heittt:  ein  schöner  bild  isttfÄt 
tn  aebn,  ein  edler  bcno  pb  eo  nickt.  olfMaft  dU  fnam 
fonUtt:  «ia  toderM  mal,  ein  mderas  «ei,  da  edkm  hen. 
Lorau  hat  beinahe  immer  ein  ander.  Seküertr  mtarMalm 
UtMt  titk  die  männliche  flexion,  wie  gleidtfalla  bei  LimtB  ge» 
tthiekl:  ein  ander  weil]e  1  ein.  SjVni.  20,  i;  ein  ander  mache 
C«  in  gemeine.  20,  6;  em  ander  Ijule  sie  heim.  20,  7;  kein 
ander  sul  es  essen.  1  Afos.  29,  3i;  kein  .nnder  sol  von  dem 
heiligen  essen.  3  Ifos.  22,  10  und  an  riel  stellen  mehr,  ein 
ander  sagte,  per*.  rosenfA.  1,  S5 ;  ein  ander  predigar.  d»  U. 
die  heutige  spräche  fordert:  ein  aaderer,  andrer. 

iVocA  häufiger  gebrauche»  Lvnn  wU  teine  Meitgenaue»  im- 
fieetieritt  toikr  im  mtieaUttlm  «aflkM.  atler  gmeUatlikrt  dtr 
ander,  fie  mdor,  du  inier;  «t/lr  swft  ktUg«  amfitim  Matt 
der  bibH  und  twut  darWdf».  «im  die*  renage»  «sr  WM  hnt 
und  geitatfm  blon :  der  andere,  die  andere,  du  andere;  lelbit 
dichter,  wo  sie  sireier  silben  bedürfen,  ziehen  der  andre,  die 
andre,  das  andre  dem  ueicherm  ander  Mr.  veni^i'eiM  fir 
lifn  Ti'irn  stillen  sie  sichs  cri.iu!ifn.  dit  oNi|IWI  MfM  fit- 
dem  stets,  auch  bei  LuTat«,  flexion. 

Kürsungen  der  flexion  erfolgen  nicht  gleichf9itm§,  /tr  an- 
derer, andere  kann  »w  mit  lilgung  da  ersten  e  geta^ 
de»  andrer,  andre.  M  anderes,  anderem,  anderen  iil 
4jt  ftfjMWj  des  SMäan  a  Anlnrt/irftir  t  nnderai  andcnit 
ten  Md  «ieU  indrea,  daeh  aadm,  aaireo  mtkBA,  ada 
mir  toadcn,  wandern,  wandeln  hM  aicftt  sondren, 
waadlen  sa^en.  dach  isfird«  d««  naiiiflnfan  nacft  «««ft  1 
andren  gestattet  mm.  tgjk  andwi. 

II.  Bedeutung. 

lijuplreijrl  ist:  nach  dem  bestimmten  artHel  hat  \ 
den  sinn  ton  aller,  oAne  arttkcl  den  ton  alius. 

1)  ander  «  a/<er.    die  comparaliteigenheit  im 
i^kj  ^NTC^p  ÄÄd^  tft^  ÄÄÄfc 
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tirtn  {ibrrhaupt  gcllmde  jiarUktl  einlrill.  ein  anderer  als  ich 
wird  kommen;  knnni  amlm-n  al«  dick  soll  ich  nennen,  tn> 
die  Griechen  schon  hinter  äiXos  ^  ja  den  gen.  ^ttaUe», 
äXXos  tfov,  ein  andrer  alt  ith,  lat.  aliut  qaain  cgu  oder 
mtdi  aliui  ne.      «vi  fttiirt  «Mfc  m  «lünr  nis  »4tr  an- 

Unter  ander,  fleitk  «fem  hl.  alter,  «ar  St  «ffaniickt  «r- 

ünühaM  6tr  vteVtdt  mi  ent  ntthäem  «s  Heu  httünm^uit 

rrrloT  u<td  fiir  nüus  mr<  tfolt,  musle  Hrr  .<pr<irli,)fi$l  tuf  nrut 
mttdrürke  irtiiicli!  srifu  sonindii'i  Ifzuchnel  cigenilirh  jfilen 
folgcniir-n,  rin-hl  allem  d^n  lutilcn;  «ir  aber  frcns.  setnmi 
■nnd  dfuxu'me  das  aulre,  )u  engt.  »ecuiHl  das  other  zurück- 
drängten, vieh  anck  unser  ander  «tlgetntdi  dem  zweite,  nnl. 
ander  im  Iweede.  besser  haben  Sthteden  mtd  Dänen  ihr 
9HMh»  andre  vnd  andcn  gevahrt 

Imn.  i1  jk.  aber  ffolt  et  Nack  m  JdMea;  4er  Mite,  der 
ander,  dar  dritte  (Garg.a')  «aduMldertiMile;  MHaaisien, 
niia  anderB,  zum  driilco ;  fürs  erste,  förs  ander  (Cafy.  IM'), 
iMn  dritte;  der  ander  nitd  dritte  rticUnochel  (Carj.  »6*). 
Ltmea  sagt  tiberatl:  dn  \sniii  lun  ahend  nnd  morgen  der 
ander  lau,  rj'it'nn  ^mtmi«.  i  Mus.  1,  8;  das  ander  wa§*er 
ht>i-.zt  Million        C!  ,    rini'  Ad.i,  dir  ;imiI(t  Ziila.  4,  t»; 

tmd  er  setsle  da»  andirr  lnn  Ii  Mo^^i' ,  d.is  uinU-r  feudi  Sa- 
nndl|  das  ander  Itnrh  der  konigc,  tn  nelchen  strilcn  hiHh- 
ffBl  «ad  NliaBfn  tick  ladethafl  gestatten  das  zweite  Irach. 
dcRia;  du  ander  Iwck  vom  allen  weadiscfaeo  Ponuneriaade. 
■icdunSfiM;  dea  fcrataBiachen  raanHuls  apderea  tacii: 
ander  Incfa  der  poefladun  irtlder.  Otnii  poetMcker  wttdcr 
anderes  bnA.  »eind  noch  den  am"  "  * 

Nch  anfelanjet.  pers.  rriseb.  «S 

m"in  npiiHi-libnrl  hat  in  (tun  weil  eine  br<irr  siito. 
iiiniinl  nur  den  aniirrn  lüg  autli  imcb  den  drrtl«u  niille. 

fLuaiiis  1*3. 

mm  Conrad,  Hcinrick, 


lange  vor  in  deuttcker  gettkichte  m 
niedlicb  de«  mdera.  «ad  nlt  dem 


U»  IHmI  imder  noch  hei  fyileren: 

acb  Eoiti  wie  doch  mein  enl«r  war, 
tnd  lioli  nkkl  laickl  auf  diäter  weit  den 
GAtaa  It,  ISS. 

bei  tinselnen  mOrlem  hol  sich  .iiidcr  nicht  von  zneito  renlnin- 
fe*  lasten,  mau  tagt  «las  andere  ge«cblecli(,  vte  das  scttünc 
feschlri'lil  ßr  die  fraueu,  nidit  da«  zweite;  andere  fetdiwi» 
slarkinder  awtal  dit  ttbrimi,  iwm  f  resMUcra  f  ctdkmalM-  «n- 
rm;  aadk  im  tdUen  iu  anderthalb  sodi  niOit  dem  tweilhalb 
femchen;  im  aadnn  lelion,  in  einem  andern  leben  werden 
wir  uns  wieder  selin;  in  einer  anderen  weit,  dans  un  aulre 
monde. 

Fest  auch  haftete  ander,  trean  ein  tbcnhUd,  ein  gegcnslucJc 
«an  tt«r  als  iirem  gedachten  dnipcH,  osugtdridd  «mb»  $oU: 

aUiiü  lipi  ich  bctenen 

d.ir  .-iiiiliT  (iinlioe.  Itf,  801  . 

wir  h.ilipii  liii-  l)i>ii>rfi»H 

do^  amlci'  porsdiM"   tr.  iHil; 

iiiniin  hier  fn'in  nmlT  irltl  GCiTnrK  UfTi  ; 

flu  liii'ifi-:  iti.'in  :\\"\.'v 

Iiis  mir  Ui»i  n.il  il.i«  iri'it*  lfm-  luuhi.  Mekixte^  J,  119; 
nimm  inirli.  iiKiri  aiidrr  ich!  l'Xi  ■ 
kie  >diekiH4rri  niiul  die  Budrcn  wir,  «Hr  l«k«o  aach  I 
ihuin.  i.oea«  1,  tt| 

»i.h  mr|!illi'iii,  .itiiliT  «•oiine, 

wie  9<'inpt  iMii  Ii  iii.'  .iinii>'.  i'auaa  >elM.  ntt 

to  kam  die  *cliune  |>IlKraiiiui. 

BoiwaanaanuLa«»  i>air.  aik.  SI; 


»MBaaSa 


r  saele  «ad  laela  ander  aafe  kalitl.  57 ; 

I  MHaafdirli  lucivaniceu. 
innd,  eaUeiii  Ii  ilmi  iiiilii  dit-  waugcn. 
hothteilg.  »; 

nuSme  aadcn  aede!  mgaritn  <.9j 

in  diaiar  legend,  die  aia  andraa  Mk*  aeklen. 

ein  zweiirt  Paplins  iriirtfe  man  Imiif  Mi/cn.  inrinr  zivnle  seric! 
ja  GJimt  UHterscheidei  da*  twcilc  tun  dnn  niiilrni :  er  sah 
zum  erttenmal  sein  liild  aii*zer  .••ich,  /.«:ir  nirhi.  wir  im  «ine- 
gel  ein  zweite*  »elltsl,  sondern  wie  im  iiiiiir;li  ein  aiuiei-es 
seHrsI,  man  hekennt  sich  iwar  nidil  zu  allen  züRcn.  Ii:", 
drr  tpitgri  y»W  fan«  gkithi  da»  Wi  nur  tMitk  leitin,  «sd 


aller  ett  Tiro  «der  iiuago  e&l  Tironis  brtagen  dastetbe.  ein 
andrer  Schiller  niüstc  un>rer  iiühne  nuferstekn.  auch  den 
Franxoun  hat  sich  hier  aulre  erhaUen,  un  autre  Hcrcule,  ItL 
aller  Verres,  aller  Orous,  alter  idem,  aller  cgo,  von  tiatm 
fttmtde,  4tr  mmu  ttd*  iii,  wgL  joact  d.  dH#  «ad  dng 


ht  aU»  «d/zm,  IM  rint  davtm  tttkt,  kakandW  de*  dar- 

anf  bni^UKe '  ander  noek  die  bedenhmfi  mn  alter,  turaa  et 

aller,  iinus  altene.  ciup  liaiid  wäK'hl  die  andere;  einer  biifl 
dein  andi'rn ;  er  inenul  ein*  in  das  andere ;  scklug  eiaeo 
Hti'  irli  III  i^en  andern  auf  in.  I'untui  26;  der  eine  will  das, 
der  andere  jenes;  «int  ibun,  das  andre  nichl  lassen;  der 
eine  spricht  deutsch,  der  andere  franxAaiaeh;  ein  lag  iat 
des  andern  adwlmaiater;  ist  da«  eine  wahr,  ao  mutz  da« 
andere  falsch  aein;  ein*  kommt  zum  andern;  eins  ins  aadera 
gerechnet;  doa  Ina  nndere  inea|aB;  einmal  Obcrduuidcn; 
einen  boten  Aber  den  aadem  aeadca;  ein  jähr  m  das  H 
dere;  einer  langt  an  nach  dem 


der  (hurutn)  «in«  wer  on  das  ander  tehad. 

-  SO  einer  peu  {beM),  der  ander  schitu  dat. 

da  ihm  iauner  ein 

KiaciiiiuF  »Ii/,  itisc. 

die  ein  uuii  iiiuiri'  w^r  ausitiUQÜii;  »i'bCüi  und  urt. 

Wkrdkm  ArtAiSl  ti,  t>9; 
lü*  tia  und  andre  furi  auf  die»e  «ei*«  rttcktt.  &,  'lOi 
dan  «in  und  audcra  utg.  6, 56  { 


M.  liBfk  tut 


flUUBV  t, 

um  (in  ijder  .inderes  griecLisches  nillkürlidici  verspeliSude 
aufzuführen.  Bcacsa  ne';  ihm  begepTiet  ein  unfhtck  oacb 
dem  jndcn.  GOm  V,  ff :  der  einmal  üIxt  das 
ooiier  muB  taicfcohMi  «M.  U,  M.  der  andcfe  *•» 
M  nach  de»  man  tmtk  dieser  (Me),  dtr  sawniidtindr  eine, 
den  «an  Mt  Jcaor  (Mt^  imuuklmeL 

Minder  getidiert  vor  ander,  M  ita  kriA^«kes  erste  tor««*- 
yehl,  u  etl  «  ir  z  thlend  jettt  dem  zweite  dÄ  eorzvi;  pef^en  .-  der 
erste  ink-tr,  di  r  zweite  fulgte  nach;  VOD  der  ersten  stufe  auf 
die  rwi-üe  und  drille  ackrsilan» 

2)  ander  =  alms. 

ein  andrer,  äiloi  ttt,  alius  qnis ;  onlcr  andcnn,  latcr  «Mti 
ein  anderes  ist  es,  aiNid  das  mag  ein  andanr  tea, 
glauben ;  das  soihe  «hl  aadcnr  gesagt,  geihan  babsB;  ah 
andenr  ist  froh,  mn  or  mn>  eki  stÄcfc  hrai  hat:  «nr  «k 
deres  lüeht  hnl,  gt*.  IpM  nad  hiiM«  jsM  apriaht  ar  fiK 
anders,  to  steAn  stck  aaek  gtt%  In  tfni^ke*  mei  ander  swr 
seile:  ander  jnhr,  ander  baar;  ander  mann,  ander  glQek: 
andere  zeil,  anderes  leid;  andere  Zeilen,  andere  «ittrn;  an- 
der slSdlchcn,  ander  madcben;  andere?  isl  Tersprechen,  an- 
deres hallen.  • 
scbauao,  ob  dir  sei  iIi  andern  rrtaeo.  fastn.  tp.  J73,  S; 

gott  hat  mir  einen  andern  samen  gesetzt,  crriffta  frtpos: 
I  .Vijs.  4,  25;  da  liarrct  er  noch  ander  .«iclien  lape,  r^ftt'^ai. 
i.-im  hi(}ae.  s,  10;  dem  künige  und  andern  landen.  Lltueb 
r.,  :>to';  etliche  die  von  Diethdi  von  Bern  und  andern  riescn 
lieder  gemacht  haben,  r».  S32*;  da  cl«ra  cm  ander  nie  auf 
aaine  sollen  beugen  mociiic.  Kiaciuior  mii.  diie.  8;  ub  ihm 
cia  ander  einen  veracbllichen  titel  aahlngl.  Weise  ertn.  49; 
damit  ist  ea  freilich  ein  anderes.  Wnua»  8,  S&7;  mit  den 
iOttliciNn  4duid^  ^  '^'^  anderaa.  M,Tj  in  dam  neuen  eck- 
hauae  da  Halen  wohnt  jemand  ganz  anders.  Lsssmc  l,  &oi ; 

Ifcue  dir  seltner  f^pnii^-!  Im  mimirteili  ndrn  roUc 

•ird  dich  eiii  auüvrtr  »rhiechl  ocnuea,  ein  andarsr  gut. 

Voss; 

ich  ihat  euch  lichelchcn  hinein 

un  eine  «adr«  zu  gewimoa.  ttOraa  12,  Ith 

wenn  ainer  agrgt  und  rodlicb  donki, 

kommt  andsar  wal  aad  kakar  uml  sakenfci,  i^mt 

Ickallstatfaakt  das  sag«  ariralnaadssr  aadk.  U,m>  . 

/>irj  ander  druckt  gern  neue  zusi'hiilr  nu> :  irli  hin  .indere.s 
sinnes  geworden,  halic  mich  eine>  uml'  rii  lie.'^iirini  n  ;  i  h  ist 
reiht  schiin,  dasz  sie  sidi  auch  verlieirnirn,  man  wiril  ^-.mt 
ein  anderer  mensck.  G&Tneli,  >&(>:  er  fiililie  dasz  «r  ein  aa- 
derer  attawlt  la  aaNeu  beginne.  K,  u ;  suckea  aie  aia 
der  qaärtieri  achmea  aia  maiBen  daak.  t*,»«. 
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3)  «TIC  die  niederläiitHtckt  rfrackt  dem  plwralit  du  prono- 
mm$  tTster  *ni  ncetter  ptrton,  drm  nij,  pj,  obhijim  ods,  u 
IM  Iteden  anhdtigrn  [itoton  meh  bei  um  fjntrfn  (r^ehnnen, 
s.lcale);  $0  pßrgfn  Hie  italimuchf.  sf<aniiclie  und  franiutiich« 
M  itmitibtu  fall  etn  tnsUiTkettäei:  altri,  otros  u»d  auires  btu»- 
ß§t»,  mm  dadurch  rtdeude  mnd  angertiite,  im  ftgmußlt  nlltr 
»M§m,  alt  tott,  $um4,  §»$ckkikl  kmtrmkikm.  tut  ik»- 

tUk$  M^yVRy  MH  ttldllV  M  irif  ifeif         MMhyt  tfit  ii$  I^MI 

^^ft^    ^Attu    AMHK^   MflV     Afl^tf^^l  ^Ai^  tfffflt  g^^pJ^^^ 

vHVWv    ^^^^HVV    MvVl^Hv    ^V^^^^    ^^^^^P^^^P  Vl^^^to   ^W^V  ^^^^  ^^^V^^^HV  mw^^  IH^v 

mv  wolltet  denn  ihr  bftrinnrn,  ihr  aiulrm  welihrkehrer, 
WMH  Uders  w9reT  WiELAnn  2I,  70;  »oll  <lrnn  cm  vrrlirl>- 
Ur,  wie  ihr  andern  viTimriftifirri  Icutc,  xhu  K'>'')ai>k^n  xnm 
nnd  lom  enlsdihuz  zur  Üiat  lagerewca  hiakeiif 
imL  flon  Tarent  t,  t ; 
inm  wMle  4m,  «ia  «tdrM  letKrein, 

tmmm  Ha  imii  la  den  k«<tca  hiuii. 

GöTU*  3,  200; 
nun  rr  itt  ein  mann,  er  hat 
(■lerDi  »ich  eioe  fTciule  tu  tertageo ; 
iecft  wir,  wlraa4m  ■ld«>en.  ■MHaafM« 
mm  mmm  mwmm  ni  ofc  iKji        ♦  1»  tt»t 

ihr  andpm  ürhi  inri<itcntli«>iU  an  4m  hIumb,  WBf  mlnner 

«n  sich  unter  einnndfr  nicht  Irideil  kOODca.  M,  tS;  aber  in 
dpti  liohcrn  sijimion  ist  die  aufn^bo  si'lir  T^mickell,  wir  an- 
dern sollcD  daher  uasn-  io^'liu^i- nach  au>zen  hildm.  17,  2s3; 
wir  andern  Junggesrlli-n,  Jic  wir  nachU  meist  uileiii  üiinl  und 
aas  doch  wie  andre  menAciiea  fürchten,  Mir  liodcu  e$  gar 
tröstlich.  19,  109 ;  uns  andern  kleinen  menschen  ist  dies  wol 
ab  cane  laiaad  aanmdumi.  II,  VCU  Tcnauml  ist  nichts,  er- 
widerte jcncTt  mui  llr  aadara  cniilhaften  beneo  n«r  nicht 
•0  Mar  ubI  attV  «Anl  n,  41;  io  wuiden  wir  aodann  deio- 
Mkco  getdlea  Ahui  imiaer  yerdrienlicker.  Sit,  es :  leider  ba- 
llen wir  andern  in  unserpr  juppriH  nur  die  familicnmOnzen 
besessen.  2S,  1I3 ;  ilie  freiinieii  sfhen  die  sache  für  allzuleicbl 
an,  wir  andern  nachljarn  ilri  lierRcs  sind  schon  zufrieden. 
J8,  19i;  mit  dir.iem  hatte  uns  andre  da?  studiurti  de*  heriT- 
wescns  Tcrbunden.  St,  2J*;  wr  andern  siaiitebeiMiluicr  rr- 
Mieken  seltner  die  kuh  mit  dem  kalbe.  3»,  ;  su  seid  ihr 
MB,  ihr  aaden!  3>,M;  Udelt  ihr  mich,  ihr  andern  weisen, 
MMnrdjiia  acaie  mkk  loiapndiM^jl^  MT^  aber  sie  (die 

wir  aadera  «oeber  w?«m  den  popularpUilo^ophen  gar  un- 
würdig mosten  behandeln  la^^rn.  ^0,5.^. 

4)  tihnUeh  dtejem  wir  andern,  ilir  andern,  jrdoch  wtii  olirr  im 
flfbrauch,  und  der  kfuligm  spr^uhe  uitiii'r  ficmd  'latnrden  nl 
etn  üherpisiig  leheinendet  ander  im  iietnli-  ton  tubsfanlirfn. 
dal  wer  scikaii  homeritdt:  ovS'  n/Mn  tSartni.  Od.  I,  411; 
iftfinohn  aXiMt.  %,  94;  »i  äiXot  axr,movxot  ßaoiiijts. 
§t  M.  detk  dit  demltdte  sfrathe  telti  «m  soJcftei  ander  tm 
ijf.  mnd  pL  M  earyMdkMifca.  aiM.  iflbt  als  cm  aader  gta- 
anrita,  swan  ab  ein  aaider  bnM»  er  awcie  ab  ei*  aader. 
aieia  ttuL  1,  M%-  Mbaa  OHMea  ab  aia  aader  JiS.  i, 
•t*:  tA  lebe  leb  als  eil  ander  aaiL  1,  Mf.  nid.  Mt^Ott 

warum  der  me';;pfnf  wii'  ptn  anderer  dieb,  den  man  zum  gal- 
gen  fitrt.  mit  cuii  strick  um  den  leib  gebunden  seie.  Fischart 
bienenk.  157';  wie  ein  anderer  land»lreifer.  lidrij.  ot';  ihr  mein 
andere  Lultenharamcl.  70';  wie  ein  anderer  rriri  1*1  lur  Schwall. 
Ija*;  wie  ein  anderer  reiiler.  230";  l)iif!i  am  h.in-.n  In  nki  ii  wie 
ein  anderer  daanzapf.  Ul* ;  des  wird  er  mud  wte  ander  kuu 
H.  Sacks  I,  &St*;  leM  als  ein  ander  trunkener  man.  JtsrisMa 
IM;  da  bf  icb  taia  aia  aadarn  blreabaaler.  Simptie.  397; 
«b  flii  aadar  ioldM.  HaiaL  i,mi  «ie  ein  aaderer 
t,  «74;  da  bt  «  iria  cia  anfar  adipnla.  Gro- 
1STS,  ar;  db  hbdMi  baOigea  liiid  d«r  fcfeditigkeit 
ftü  Tol,  das-  '^if  die  andern  armen  sündcr  aniüken.  Lctuen 
i,  iii';  dasz  ihr  euch  wie  ein  anderer  groHer  unflat  rerhai- 
let  /Veai.  Siai;i<.  1,  M ;  wie  ein  anderes  schwcin.  1,65;  sprin- 
gen herum  wie  die  andere  narren.  1,  Bd.  tgl.  gramm.  4,  ibi,. 
ttimkart  ccltii.  e^^enio  hitn  et  oiln.  sein  Vauir  ailnr.  S<xm. 
71*;  IkXr  sem  adrir  )>rwlar.  Ol.  TV.  3, 107;  Taxa  scni  aunat 
hir.  Sm.  IM;  und  altframt.  cn  bois  eetca  com  autre  scnc 
peik  Iroves.  XVuim  UIO^  vsü  et  tnu  mmut  kmttkU,  th» 
rnngt  Uar^  marrm,  dble  «ad  mUUm  fiMi  trit  dieteai 
tad«  mm  «MM  Sil  da$  wütr  1)  Maadlelle  ander  »  9tänf9t 
«Ml  an  fmaen^eii,  wie  m  hei  Berecbc  gadüM. 

•)  aarei/en  geht  ander  in  den  bajrt(  dtt  linken  übtr. 
1^  Am  ßuttu,  wo  wtr  Uehn,  ktint  uiu  das  rechte,  dat 


I  ffegentberliei/fTtde  daü  andere  oder  linke,  dm  Ghedum  war 
I  r/  tTtoa  dtt  Unke  band  und  ^ni  \'>«Taai 


'  iv  äaswie.  «0  3a§t  Waltiiu  124, 6 

4b|  arir  Ma  fer  was  biadle  als  aria  aadar  baai, 

betannt  ri<  meine  hand,  n>  nieiwr  linke  band;  do  het  er 
der  ainlrrn  hant  auch  nicht,  gnta  lifim.  cd.  Kellers.  137;  der 
Ssi-  l.i  .i  fuidnt  für  den  kilnipfei :  cii  lili  l  svert  in  der  hant, 
eni'ii  sciiiHulden  schilt  in  der  andi-rcn  liant,  d.  i.  in  der 
reMen  rfiii  srbwetl,  in  der  Unken  den  runden  idiild,  und  die 
rartante  gibl  linken,  lerzen;  podefram  am  andern  fusz.  Fi- 
SCHMT  Garg.  l&l'. 
6)  eadticb  Ir^  aacb  wmmv  tfrteke  mit  der  |rietfciictw 


,  daa  SM  üb-  ander  cnftiaiHlMd  aeM  ßr 
dntf  aNH  Mia  tidS  acftcal  ta  dnt  flund  sm  aehaca«  tti  ee 


thnt  iMitUn,  bäter,  oder  terbirie  tekam  tmd  anitaiid  et 

ausiuspreehen ;  gerade  so  verhCilUe  ,1rr  Ci  iahr  mit  seinem 
fripoi  und  ä^Mi  das  Imsr  oder  iKizirmauli-.  uU  hatte  liald 
was  andLTs  gr^agl  heiszt,  ich  hülii- ilü\  .whimpftrort,  die  schelle 
lurück,  die  mir  schaa  im  munde  liegt,  ich  will  dir  das  noch 
anders  weisen,  rficA  srhununijfloi  behandeln,  er  h.il  an  mir 
gehandelt  wie  ein  andn'r  d.  h.  schiiß  oder  schelm,  icat  dem 
mnter  4)  besprüchnrn  wie  ein  andrer  »cbelin  oder  dIeb  begeg» 
neu  Biirktr  gtkiat  mm  «im*,  dsM  atoa  $agt  mir  wird  andere 
f.  iM,  db  lirM  bt  in  andern  unaMnden,  aai  dna  warf  scbwaa- 
ger  an—rMaif  dbe  ander  bcacidknci  dkimmiruaiinn,  vgL 
Scan»  adhr.  id.  it.  San.  t,  CS.  IS.  Ben  metten  beleg  geifikri 
schon  Orrtniti,  im  gedieht  an  Il,)i1mut  und  Werinbert  Ahelt 
lodscblaij  rr;j/ilcii(/  meidet  er  de»  iij/mi-i»  Cain  ausjusprrcften 

und  iicfinf  ihn  1.  31.  35  nur  Iber  ander,  3t  Iber  anderer, 
hinterher  t.  43  folgt  dtnnoth  dat  wort  Cain. 

A.N'nEtl.Mmu,  dittnmt,  wtntkkäaurUf,  btuir  aadeild. 
j.  andersartiK'. 

ANDKIlKIt,  ni.  n;u/.j/ur.  /irWiiu.   .1.  andern. 

A<NÜEKG£SCHWlST£aiiLND,  h.  i»brimut:  ich  hin  ander» 
geschwitlerkind  nil  Iba,  tein  «ad  «m*  jriMniafsr 


ANDERLEI,  aAfWaa  gtittritt  du  da  dein  «ieb  idebt  laa- 

»est  mit  anderlei  {LXX  ereposi/w)  thier  tn  Schaffen  haben. 
Sj^o».  19,1»;  ich  meine  ie,  das  sei  klar  genug  beweiset,  da« 
wir  alli^  piifsi'T  sind,  und  diese  priester  nicht  anderlei  prie- 
sler,  sondern  knecht  und  smptleiit  sind  der  gemeinen  prie- 
slerschafl.  Li'Tnea  1,  37l';  wiewol  die  wnrl  anderlei  sind.  3, 
343';  wenn  sie  einerlei  wort  an  anderlei  orten  uneinigticli 
nnd  ungleich  deuteten.  9,  489';  und  ist  doch  einerlei,  nlcbC 
zweierlei  oder  anderlei  wofk.  »,  163' ;  der  wirt  setzt  ein  gataa 
wein  iFOB  etat  dar,  teondl  bracht  er  ibnea  einer  aadcriei, 
und  sprach,  fiebiB  iltlar  famcht  den  traia  ancb.  Pavu 
schimpf  104*:  WO  aber  andcrid  bnldmig  nnd  bfaudw'bilwwt 
von  feindea  gegen  der  oberkeit  beschehe.  Fnuxsp.  iriifab. 
1,  fis'.  keuU  durch  zweierlei  rerdrängt.  dasi  iei  der  gtn,  ig, 
f.  itt  vurde  lehon  unter  allerlei  gria,/!. 
A^ÜERMAL,  Mir.  aller»  tiu,  impuitcrum  : 

andenMlaaeh  rau  dram  pflegen. 

/«Mla.qi.&70.3i 

 aie  aieh  ... 

•ta  anderawl  gaAlHiel  aMer  feer.  teefan  I,  IMi 

ein  nmirrmal  la<z  dir  deinen  jlfcr  McMralMt  li,S4t;  dMaa 

ein  andermal.  Kuxgeb  1,410; 

die  UcMn  adeaae  Irabea  drin  ein  andennal. 

Ftaraa  tU. 

ANDERMASZF.N,  odr.  alio  «Mdo. 

ANDERN,  n.  oeal««,  «•  tdlnet,  nmr  eiimai  gtkieilUl  mmtt 
und  ob  ihr  micb  achan  nll  mehr  haben  woUet  nnd  nrir  Ur- 
laub (ebai,  wil  ich  doch  auch  keinem  tfieneo,  der  encb  has- 
set, als  er  üt  sagt,  sol  (T  soln,  sollen)  dem  Anten,  wie  m\A 

Wolnhaupt  seihst  berichtet,  dv  auJ'  in  v  illcr  Walser  ReldlTeii 
sein,  hiesz  in  jetzt  gütig,  dasz  er  njlnü  mdcliii-,  hinK'elicn  und 
darnach  widerkonimen.  KlSfiinor  ircfi  iunni  1 1"'.  ili-r  'inn  liegt 
am  tage,  und  kein  euphemisliicher,  lun.ichsl  kmnie  man  an 
das  <tkd.  augalora  fenestra  (tjiurr  &,  447),  ags.  eigdure  denirn, 
da*  augt  vürde  gaui  natürlich  ein  ftntter  det  kauplet  oder  ge- 
siekls  heitten.  die  fritt.  iprmdu  biHtl  aber  namiUeMar  andern, 
andren  futtUrm  dar,  abw  et  mifi  «ayt  aaananadw  (Bicam. 

MiV  HMflNB         wlWW^  Wtm  WM»  ■■■i^jn  PwWWV  MlnVi^ 

tum  doNNH^  tim§wmg,  mkki  flm$kr,  «olAcaiidem  mu  afeadam, 
äugendem  enUM  umf  diet  iif  miekt  dm*  eintigt  worf,  wef- 

ches  Ueisen  und  Friesen  gemein  haben,  s.  aiid  1:. 
AM)tHN,  Miiiari.  PicToaiut  Ib'  scAreiM  andtereu;  cmca 


SO« 


Digitized  by  Google 


311 


ANDERN— ANDBBS 


andleren.  thun  wie  er  Ihul,  eiprimere  tt  redderf  aliqum,  der 
Iciilcn  );cbärdro  andleren,  aninasicn.  nacliihun.  ofßuyere  ho- 
tniiium  moret,  anlcriinp  ir,'ii(ü(lo.  rocahul.  mri;-  Inihm.  gitil 
nnanirer  scenieus,  qiii  rcLiial  gesla  «t  iiiurrs  de  liuiiiiiiitaK-' 
mala,  der  die  diag  andrrt;  lieyt  in  ananiTer  smammenseliung 
mit  an,  oder  ist  tt  druck  f.  ßr  ain  aotrer,  ein  antrerT  denn 
fMO*.  148t  hat  autdrückiich :  ein  aotrer  der  leate,  sccnicui. 
aadlcrcn,  aadtcrer  Hexiscr  «Mer  H»  mI  ukkU,  wtdtr 
«0  ander  dicr,  iMcfc  mit  indem  mifart  w  uktgm  kakn, 
nmitru  im  «M.  latartai  tmtiuri,  ulaniaii  •i—lelte, 
ge$ticulalio,  antarari  imilator,  kitlrio  (Ciurr  1,  37t.  37«)  ent- 
sprechen, welche  gleichfalls  ron  «odar  aller  abliegen,  auek  die 
heutige  haiiifche  mumliitt  hnl  anlern,  Sntmi,  aiivliiitit n.  in 
reden  und  ^irbardm  naclmhmen  (Scim.  1,  hOI,  dann  necken, 
iirif  machen.  S'>!lu-  dtcs  anJi'rn,  atilaruii  uidit  unnifitelbar 
SU  ahmen  und  nachahmen,  (olylich  auch  su  iiniiari  gehören? 
imk  «Mtoti  de$  m  t»  den  linguallaut  d  oder  l  vandelte  es 
mA  in  wit  i»  der  $fradtgttchiehle  tiet  beitjiicle  lehren 
(ßmibr  idp9fOV,  9ifm»  nitti,  amila  (rtmi.  ante,  semila 
frani.  fienticr),  fliM  Mlarftn  ßr  amatarAo,  watarAo?  i»  d«r 
tchrtßsyratM  Ut  das  wtrt,  das  sie  gut  Miwäiim  Mml»,  Ua§tt 
ausgestorben.  Wer  über  den  abstand  vom  antarün  und  andar 
hinaussehn  und  jenes  aus  diesem  leiten  trollte,  müste  gr.  nX- 
laaao),    (t//.«rr<i»  anschlagen,  dir  frnlirli  auf  ä/j.o;  führen. 

ÄNDmtN,  mufarr,  emmdaie,  ahd.  und  mh,i.  uni  >iih'indc\i,  nur 
luUd.  vpraudcrn  kommt  ror.  reinii;rl  rnrli  iirul  cndi-rt  rwTe  klci- 
dcr.  lifui.  ai,  2;  cnderlen  die  naincn.  4.Woi.  32,3S;  die  rrclitc 
hand  des  böd»len  kan  alles  endem.  ps.  77,11;  ich  nil  nicht 
f  ndem  was  ana  meinem  munde  gangen  ist.  b9,  3S ;  sie  über- 
geben das  feacis  and  endem  die  gebot.  Es.  31,  b;  ob  die 
beidea  ire  gOlicr  endera.  Jcr.  3,  Ui  deines  rflcken«  den  daa 
alter  gekifiminf  l,  Unat  dn  ncht  •■deni  und  sleieh  machen. 
ftn.  mstnlh.  «,5;  die  teit  andern  (s.  mter  aliaondem); 
aoicka  (der  pabst)  nicht  endert  in  kurzer  aeit  SoLTAO  MttW. 
4Mi  lodert  sie  {die  mädchen)  ein  nu?  GOawCK  9)  IS; 

(o  nnclert  iininfr  dm  RPlifblcn, 

doch  »ie  verralhen  mütl  ihr  nirhi.  r.öTiii  1,21^. 

lass  mich  hOren,  dasz  dein  herz  gr.lndcrt  {gebcttett)  ist.  Gör- 
na 3,105; 

hn  leid  todan  sich  »«in  aehan.  WacnonuR  Mtt 
laa  bl  mn  abmal  seKhehn,  Hast  ücfc  iddit  mdn-  Indem ; 

gCKbehene  ding«  sind  nirht  za  Indem;  das  weiter  Sndcrt 
neb.  glacUirb  ist  wer  vergiszt  waa  doch  nicht  zu  andern  ist. 
Man  trandM  akir  mkk  ladara  wk  «acbaelB  Mrmitlir  ßr 


W        '«r  <Bdert  nichu 
OriTt  i,  19t; 

nnd  Aiid«rode  ffesiiliCB. 

lUlilk  alp.  35; 
mit  Snderodeffl  grOn  der  biichhauni. 
Voss  weih*  an  Staiberg  9; 
(am  aa^  heia^a  oft  lodernde  »ind» 

StOUI««  I,  lOU; 

die  form  lodert  nnaulhOriicb.  Fichtz  jdtiL  jmtm.  3,  Sit,  teobei 
et  leiekt  ist  eüu»  a<c  dt«  crt,  da«  mtem  käu»  an  denken. 

ANDERNFALLS,  «da.  miititn^.  Ml§ttmtmlili»  falls. 

ANDEiNS,  Ut.  mMM  Lnam  Mtr,  a.  k  i,  4U.  ^  ni 

ßr  aweiiena,  dessM  «naJeyje,  mri«  mr  «m  eistena,  dritlrnn, 

»iertens  r.i  fol,^.  seit  aber  der  zweite  den  anderen  verdnin-^l 
hat,  tst  auch  diese,  in  der  alleren  spräche  unbegrtodele  btl- 
dung  qiin:  ausser  gebrauch  gerathen. 

ANDEUNTHEILS,  ade.  ex  altera,  alia  parte. 

ANDEBOBTS,  od»,  aliorsum,  alibi,  anätniiUi 
wenn  du  deia«  bollMblicka 

ANDERS,  oiind,  mhi.  andei^-  gfftniiafc  aler  ander,  H«n. 

mce,  n.,  ron  dem  folgenden  genitieische»  anders  wiKTScMedeti  : 
Ha*  cm  aniVr«,  nnf  andere  sacht,  ein  ander  ding;  was 
anders  ist  peiiii'int?  antii-rs  i».!  vi-r«preclien,  ander»  halten; 
machen  i-t  ein  amlers  drini  niiliricii.  I.i  Tnm  3,  is';  es  wird 
doch  in  zehn  jaren  wo!  ein  anders  werden.  3,  VO' ;  sein  we- 
sen  ist  gar  ein  ander«,  meitk,  SaL  3,  trotz  der  prilirn, 
di«  aia  ftr  andere  ansieht  Fiscam  bimtiiL  Ml*.  Aciile  «a- 
f«  wk  tallr  dn  anderea,  andrea,  awii  nnlwadMad  «aa  dm 
«fttt  fiitlfifrn  gtnitm$ekn  andan. 

ANtoBS,  fcn.  «M  ander,  «Ad.  andera,  iii  mkrßtktr  an- 
mendung. 

1)  ad«,  atiter,  auf  andre  tceise :  es  Tcrbill  «ich  damit  nicht 


Sil 


10,  soBdem  anders;  kb  will  es  andera  anadrflcken;  es  laa- 

let  ganz,  etwa^  anilers ;  e?  «nll  anders  werden;  wie  könnt 
es  aniiiTs  sem'!;  aiidors  >|jnt:lit  mau  mit  einem  beliannlen, 
andr-r*  niil  einem  fremden;  aber  sein  herz  dacht  gar  vil  an- 
ders. I  Mos.  45,  26 ;  nachdem  man  das  haus  anders  bewtHfeo 
hal.  3  Mos.  14, 43 ;  wenn  nothwendig  die  eine  die  andere  vci^ 
iinstcrt,  wenn  es  kaum  anders  sein  kann,  als  dasz  nicht  die 
künigin  unter  der  Uehbaberin,  oder  dies«  unter  jener  leiden 
aoUle.  Liaain«  i,  tili  daa  opfer  kann  mir  nicht  andera  ala 
mr  chra  seraiehea.  Iunaal,iie;  ich  Uli  anch  um  foUea  wil- 
len, «eid  anders.  1,  <• ;  da«  Ueid  wird  anders  gemachl,  geärndirt. 

2)  arfr.  alias,  alivquin,  m  die  akd.  spraeke  alle«  (Ceair 
1.  ..'rtl.  dir  mhd.  schun  ander*  (Hr"«.  1,  36*),  die  keutigt  §teiek- 
(■edc\il,-n,l  mil  andiTs  auch  s<)n>t  rWerum.  ceiero^a  «ervet- 
dti.  iff»  andiT'i  i ,  i  Juri./ri  ach  gern  tnit  dem  interrogalimim 
und  allen  daraut  flieaendeii  parlikeln,  mit  etwas  und  nicht: 
wer  anders,  wem  ander»,  wen  anders,  was  andere,  no  anders, 
wohin  anders,  wie  anders,  wenn  anders,  etwas  anders,  nichl 
anders,  nichts  anders  wer  «onsl  it.  s.  m.,  weleket  aoM  äa 
den  dm  UMm  /Ulan  aaraic«ni|al«n  pfitits  aonal  Mwaa,  anaat 
lüdit,  atmet  nichta  («ff.  aonatii  oler  «mI  anden  Aana,  nadk 
mendimg  der  rede  roranireten:  anders  wer,  anders  wen,  an- 
der« was,  anders  wo  (engl,  eise  where)  oder  abgetrennt  «Mbn  .* 

wer  redlieh  anden  buhlt.  I.ocac  2,1»  17; 

um  sieben  ohneefehr 
musi  ich  wo  anders  sein.  FtsaDio  1*3; 
wo  anden  eiwa«  kan  «in  guter  wun*cb  rennOfeo.  43; 

und  wen  anders  als  die  nalur  können  wir  fragen?  WiEt*?in 
1,  IIJ;  wer  anders  ist  des  milleidens  Hibig  als  diese  empfini-l- 
licbcn  Seelen  t  1,  11«;  sein  u-lbstbelrug,  wofcro  es  anders 
«iiier  mr.  1,113;  «na  «aa  aadcra!  Gmii  t,M; 

Mar  hl  «in  Uüehra  taidUeb  «ebwar. 

leb  bab«  wn  andan  bar  fwwaman.  11,  Idl^ 


anders  vo  her;  reden  wir  von  H"a«  ander«  (ron  snnst  rat, 
ton  ras  sonst].  Ku<fCm«  Ih.  4,  103;  wo/u  verxinnfl  nölhig 
«ar,  wo  aiuiiTS  (irenii  Ann..']  ihc  naliir  in  au'-lhcihui|i;  ihrer 
gaben  zvrrckniäszig  zu  werke  gegangen  ist.  Kaxt  4, 14 :  nenti 
die  bandluDg  blosz  wozu  anders  (zu  sonst  eiitas  anderm)  als 
mittel  gnt  «ein  wflrdr,  so  ist  der  imperativ  hjpolbetisch.  4, 
3j ;  Me  iat  nifhts  anders  (*«b«I  ntdUs)  denn  golles  hana. 
1  Jfaa.  M,  17;  h«a  dich,  daa  da  mit  Jncnh  aldN  ander«  m- 
deat  denn  Creaodlich.  st,  s«;  da  ncndich  die  imnignig  in 
nichta  anders  (lonzf  nichts)  benibet.  Lcssisc  7,  3.S2 ;  nirgend 
andere  als  in  der  melapbysik.  3,  1S6;  das  sittlirlie  geseu  i»t 
nirgend  ander»,  aU  in  emrr  reinen  philn«ophie  zu  «urheii. 
4,  6.  Jemand  ander«,  niemand  anden  ein  andrer,  kein 
andrer,  keiner  nmf! ;  \nti  jini.iiid  anders.  OiMTZ  4.  3n<i.  Die 
Iat.  tfracke  a^auehl  tn  rielcn  dicfer  heispirU  das  ad).,  ntthl 
ade.:  fida  nfi««,  quem  alium,  < m  aln,  hi^  nr  aucib  mit  wel- 
cher «erMnden.*  welcher  andere,  welchen  andern» 
anderen;  die  gehemmla  ftemon  unseres  wer 
sn  pmff.  iikk  Uut  mk  naeb  waa 
rea,  wem  anderem,  wen  nndaran  «n^cn,  md  c«  leiiiM  «m 
friner  unUndkkit  «aa  anderea  aoll  ich  aussprechen?  qtüd 
aliud  eloquarf  «ad  waa  ander«?  ptii  aUo^piinT  welchen  an- 
deren meinst  du?  quem  alium  dicis?  und  «iii  ander*? 
quem  alinquin?  I.rrnKii  scheint  dos  vii  ndrr  «nluii  ;i/irn7en 
auslassend  sich  vii!  hlosznu  ariilr'rs  :ii  ArvnK^jrM  ;  hat  rr  -irh 

aurgcmacht  und  wcggezugeti  gen  Wittenberg  und  anders  (ttu- 
hin).  3,  410. 

3)  cta  soltktt  ander«  kattn  lAer  omA  terstkiedentliek  alleis^- 
und  wubkdn^  Strand  aliofnin,  ctterpfMa,  /•  Maises 
«■idraafenv  #imbat  da  anr  aadoi,  ' 
nnng,  bin  idi  dir  andera  Keb,  wird  er  ander«  «ehi 

eben  halten ;  sollt  anders  gelingen ;  irh  wil  anders  dismal 
alle  meine  plage  über  dich  ficnden.  2  Mos.  9,  14;  habe  ich 
anders  gnade  für  deinen  äugen  funden.  *  Mos.  II,  IS; 

terhtmal,  libl  ich  ander«  rectil.  FlE■r^c  215; 
wie  ist  ihm  zu  thun,  dasz  ich  dereinsten  nichl  anch  ei1lacka| 
soUu  andera  dahin  kommen,  daaa  dar  fnnkca,  an  ein  In 
mir  ist,  noch  tcngef  Iiotaioc«  fi,  II«.  IVechÄdellM  eher 
tritt  anden  gleiek  in  den  efngang  des  nacktaltes:  ich  cc^ 
warte,  dasz  dn  gehorchst,  anders  wird  es  nicht  gut  sein,  aNn« 
qiiin  male;  man  fa«sel  auch  nicht  most  in  l~ 
ders  die  Schläuche  zureiszen.  Matth.  0, 17 ; 

I,  aoderri  ■'inil  e^  grobe 

LocAU  3,  tt,  1 ; 
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DU  thu  mich,  Mt.  hie  nrnfen  mcr. 

Inder»  e»  gel  dir  nn  doiö  er.   fattn.  $p.        U : 

»nd»T*  iwar.  5S6,  30;  oder  anders  es  würde  kein  würkung 
li  il"  !!^  Fi^cHAHT  bienenk.  J«5*;  rulhcn,  die  ein  rerlUer  bi-rg- 
mann,  tnden  (fi  modo)  er  etwas  gedeiliches  nrill  ausriclKen, 
haben  maüx.  Hnir.  dod,  8.  ytrade  to  (tamM.  anlKinatt,  «ir 
»btT  rithtn  keuie  soatl  vor.  $.  änderst. 

ANDERSARTIG,  diwerti  jenerü,  $«nstarltg:  unuke  det 
■kkt  grOocKD,  Bklit  gcriii|cm,  nkkl  «admuftiiHi  «ilatt. 
Lmm  fkifM.  4,  s.  «iiM  (hi§m.  $,  mitmO^  • 

ANDEMDENIEND^  immi  jitäkU innin MriKk,  Mätn- 

ANDERSElTIGk  Ümiae  r^rdt, 

A.NDEHSEITS,  «A.  ex  a/(era  liarU,  andersil.  veisUt.  2,  34S ; 
ferner  bringen  auch  die  kflnste  Tie!e<i  «ich  selbst  Iwnor 
und  fflgrn  nnderüri(4  manches  bintu.  Gütiie  23,  24*. 

ANnKHSGKSI.NM,  »ras  andersdenkend,  andersgläubig,  po- 
Utisck  oder  lomt :  wo  die  herschende  kircfae  mit  fewtit  ^  Vh 
dersgesinnten  zu  bezAlunen  dachte.  GMll  Uli  MS. 

ANDERSGUDBIG,  äuiMi. 
^  ANDERSREDEND,  htitanu,  aU.  OiuA  ($täL  il^ßm^), 

andenredeodcr  rAlker  (ebiei.  Vom  Od.  14,  43. 

AN'DEJIST  fir  anders,  gltichtam  ein  npcrlalfv  tM  Uder, 
«Ml«nil  im  11  jih.  hdufig  ssd  »mit  tagar  tM  lmm 
lnMiiiti»,  der  n  dlsm  w  iir  mugtia  liliftr  kmd  vtidkr 

nil  anders  terlattsfht: 

«nderjt  ich  rall  eneh  in  da*  bar.  fofia.  tp.  488,  29; 
es  ist  nit  ;inilrr.«l.  ktiüEaSBUc;  mit  ninnant  anderen;  imer 
eioer  änderst  denn  der  ander.  Lother  8,  1*«';  dennoch  wil 
irhs  also  haben  und  nicht  änderst.  8,  279*;  änderst  dann 
ihae  gott  geschaffen  bat.  Ldtbcrs  br.  2,  476 ;  änderst  hie,  än- 
derst da.  3,  6;  es  stehet  doch  su  deiner  wähl,  so  du  «n- 
dcnt  im  Idica  biat.  £timg  MO;  bat  er,  all  ich  siebt  xwei- 
id,  aaderat  cia  bcn  ha  leibi,  er  adcbea  liimMniKbr  feiges- 
aea  md.  SW;  nit  lu  Cut,  änderst  es  wirt  zu  tritg.  Fboksp.  ' 
kfitgtb.  X,  191*;  dem  flachs  wirds  (ast  nbcl  gehn,  wird  crun- 
dfr>t  nicht  gar  peradbrechl.  Fisciunr  j^rtMim.  119;  hal  er  än- 
derst nicht  ilai  ganz  maul  voll.  Garg.  TO*;  waferr  er  änderst 
«in  IM  gleicher  straf  und  pein  frei  sein.  WEtiaaaUH  IM; 

m  ist  aa  mit  air  aadacst  worden.  Ul  t 
wau  aia  aaduat  anch  flaacUdtt  daaa  wafta.  Zmaa.  ap.  s, 
W;  «an  «r  aatan  wir  ab  mmäm  Imbm  lalleB  «UL 
tiwfli».  1, 5;  dan  mn  nicht  aawrai  han  snlaM  da  leiM 
«BBiKaddckwng  loben,  t,  it; 

hl  dieser  leiilirlile ii  kion  e»  ni'  Iii  .iiuicr»t  werden. 

ANDEliSTWO,  adv.  otibt,  heuer  änderet  wo:  surbl  im  an- 
ianl«a  gnia  gcsellschafL  Wicuam  roll».  66 ; 

a*  bMb  aaah  du  akbi  aadarstwa.  Wuaa.  M. 
iHMKSWO,  dainMf^  aiiiaawiW|an*aMii  andan««,  «•. 

äatJSa'lSife^^Salr'M'««'  V-  MI,  B; 
aml«ia«  «tod  aa  ao  umgnak  alehi  Amdaa. 

Lo«av9,SIS: 

BBlatwa.  GOraa  36, 182.  isa.  auch  eupAemishscA  ttie  ander  (310). 
AMDERSWOHIN,  oliorsum.- 

anderswohiD  abweichend  Tcrkündigao.  Voss  Od.  4,  348. 

MnSKIE  ftr  andere,  dar  aadcMo  Ihail  UkM  m.  k  Aaa. 
***  **  .PM**  ^  imda$. 

AMDERHALB,  «esfaiailcr,  lia  aadwahatt.  aw  mmii  JriU- 
balk  l'^  liothalb  tefthnlb  4'A  «.  x.  «Hf  #cr  trü- 
ntbaU  MIM,  tsf  «iMft  »derhalb  mHIimhmr  rtOtif,  «ad 
di$  »einun^,  riis:  iIit  idhlende  auf  die  miUe  oder  hilßt  ron 
t  fK  2  grlantje,  da*  andere  (xwei(c|  halb  erreicht  tei;  auch 
hrii^i  rt  mhd.  anrieiti.llp  (Bei.  1,  fiu'l.  ri/y  «ir/i  atlmdlich 
das  c^rfM  für  die  ordinolital  des  vnria  andnr  schKichtc,  be- 
gann man  t  ron  vierthalb,  fünftbnlh  nacUiwilirnfn  und,  gleich 
al*  geiu  änderte  ßr  ander,  aodertbulb  su  schreiben,  wie  nun 
aU^emein  üblich  geworden  itL  *  anderthalb  eilen.  >  Jfos.  ii, 
1«.  IT. »;  anderthaih  pfoad,  anderthalb  oieUcn:  neia  valter 
hM  aar  ciaaa  am,  ao  Iwh  ich  aadertbalkcii.  naauir  Gar§. 
tfi  iHMr  Mtar  MC»  «4eM  di«  halb  teaMr  iai  ay. 

iRDEKinfG,  muiatio,  «moMlalia.  S»  aademog  der  Infi, 
dci  Wetters,  der  wolinung:  viel  enderunge  der  filrslenthfiroe. 
V'  SaL  39,  2;  sonder  AndemDg  eiaiga  worts.  AmanbofOiL 


I  Sndening  des  beiragen?,  des  henens  bezeichnet  betserung. 
I  tri  einem  ueislh.  ron  l.'.IO  (1,  7>i5)  sithn  noeh  huste  und  Sn- 
I  dermis  Nefieneinani/er,  tcad  gut«  oder  schlechte  inderung  des 
iciie<  fluten  vir  in  toldtm  tkm  Ut  tHf  heule. 

ANDEKWÄRHC,  üliu$,  oJja  law  «mm«,  aliNMdc  nftHIm 
andenrlrtiKcr  aofenthali,  audeiwtiüge  bOHlB,  ihMgluit;  aa  tat 
ihn  eioa  andervürtige  beirat  vaiieBcblagen  wordi«. 

ANDERWlRTLICH,  so^i«  aiaii  mmi(  ia  gleichem  tkuti  mam 
mich  das  unglQck  nicht  anderwanlirher  »ri'<c  geritten.  Kmfl 
2,  21 ;  anderwertiirhe  rrgützlichkeit.  Zl^»c«.  lai,  17. 

.\M)KH\VÄHTLH  II1;N,  ade.  aliursum:  weswegen  sich  nele 
viin  dar  aiuirrucrlürlien  bin  retiricrten.  Simptic.  1,  832.  Acute 
gilt  dafür  iln  ['iL/i-mie. 

ANDERWÄRTS,  adr.  alioloco,  und  alio,  nD.ooe :  er  hat  sich 
scboa  anderwlita  mbeiralel,  wohnt  jetzt  andern iirts,  andrrsvo; 
welches  lasten  ich  nicht  alleia  aoderwtrU  frei  luid  ledig  bin» 
•ondera  auch  dbbia  aagea  daaC  Oma  aam  der  fael.  tx 

«•odeal  dn  data  aagaitebt  vaa  ibneo  anderwerta. 

WaCKaaaiiii  228 ; 

wodurdi  sie  ihn  zwungen  eine  partei  anderwerta  (oniferneo- 
Atn)  n  litbren.  Simpl.  l,  19;  weil  Plinius  ihnen  anderwtria 
den  gebraach  anacfareibtT  wo  andenrtMar  Lassnc;  ander- 
«Irla  her  naa  gcfebene  begrilTe.  Kait  t,  in :  aia  «flida  an- 
ienilrtaUn,  in  die  melaphrsik  gehören.  7,  25«. 

ANDERWEGE,  uie.  alia  tia :  des  tragens  halber  werdet . 
ihr  euch  hinfort  anderwege  mit  einander  vergleichen.  Horr- 
IIAIVKSWAI.DAO  heldenbr.  4. 

ANDERWEISE,  adv.  u/iti  tntinne.  trritlh.  3,  S21.  mhd.  :in- 
AernU. 

ANDERWEIT,  odr.  o//ero  riee,  tierum,  enUlelil  aus  mhd, 
anderweide,  mm  luiAm  es  aber  für  weil,  weiter  (porro)  «ntd 
gab  ihm  de*  4<wi  tan  aadcnrtita,  anderswohin:  M  iat  ciB 
recht  grfladliciMr  nmiach  ^akk  aadenreit  (fehlt  dia  a«tf.r), 
aia  dieaa  aneaa  fan  aagea.  Lvnini, n';  du  die  geawnngea 
werden  anderaelt  tn  ladniach  tantea.  t,  m;  «cna  aiaa  na- 
ler  diesen  zvreien  (glaube  und  goUeevort)  aol  anderweit  «er- 
den,  vrelchs  sol  billicher  anderweit  werden?  4,  SSI*;  ein  hen 
anderweit  durchs  wort  und  geist  geboren.  MMniaiDa  U*; 

der  nimmer  Snderl  »einen  sid, 

und  «oll  f>i  ihm  «iirli  sinier^r'w 

den  barb«lrn  »cliimpr  und  »chaden  bnngen.  Ormi 

ich  werde  keine  ^lell« 

b«i  dir,  dn  klare  back,  mir  tnchoa  naoh  der  icit, 

daaa  iah  da  nhen  aaf^  BMta  alan  aiaht  andarweH^oiidafaaeMa). 

Ober  eine  aeit  kompt  er  wieder  and  aagal,  daaa  dia  laaln 
ihm  so  ducaten  aogebolen,  dasi  er  eich  andenrett  hinnaa* 
den  solte.  pen.  rosenih.  4,  13 ;  welche  «aa  Wchlipa  atndSaifC 
hatten,  aiad  aadamit  an  hflaigüchaa  iMhaa  kWMrdnt  ««^ 
den.  «n  im  cansleiMi  brmukt  mm  m  §§t  ab  «19.; 
ein  anderweiter  verkauf,  ander»eiier  lermin,  was  Wiei.a!<d 
troniseb  naehahmt:  ohne  zu  einigen  andcrweilen  rücksichlen 
stricto  jore  TertninHi-n  tu  sein.  S,  2:tfi. 

ANDERW'ElTir.,  hks  Ann  roTi'jrn  slnf  gebildetes  ad}.,  dot 

mm  aber  ßr  aliundi-  rrpriiinf  giii :  üiiiliTweiiige,  biilfc,  Ver- 
sorgung, «erfaiadlichieit;  anderweitige  absiebten;  anderwcitiga 
grOnda.  nenn  Ar.  dia-  ojfM;  tn.  «haaia  adir. 

um  nicht»  bejorinil'  hegen  »nderweliip.   Piatkh  105. 

ANDERWEITS,  adr.,  faltche  tcorlbildung :  die  andcrwcila 
erwiesene  hcdeulang.  Lsisisc  8,  317. 

ANDERWEBBE,  ade.  altera  tice,  itenan,  btgt§»a  nach  oß 
m  im  «eil Ibnmem,  s;  h.  3,  Stt.  511,  anch  m  db*  aardnf- 
Mbaay  der  Aimonekmiirt  Simasim  W»s  kam  andanwh  m 
seinem  bmder,  traf  andenseth  den  herzogen,  da*  hi  Rein 
li.iii  .indenverh  «fhhig,  das  sie  anderwerb  in  ommarht  fiel 
II.  «.  r.  nn/.  ander«crf,  mnl.  anderwoerf,  auch  mhd.  suneiten 
anderwerbe  {gramm.  232). 

ANDEIiTE.N,  inffirarc,  ngnificfire.  leviler  längere,  nnl.  aan 
duiden,  mlal.  indigitare,  mit  dem  finger  auf  etwas  veisen,  fin- 
gerseigen, durch  gebärden  beseichnen,  kommt  bei  LcTREa  ntrVl 
ror.  wird  von  den  kriegsleuten  ein  .-inderer  anscblag  ange> 
deuleU  ScRwintcnBR  1,  M4;  hiermit  wird  angedeutet,  «  /ni« 
9ot  ftjJM,  oß  tn  4er  nA«n  verdeniMhmM  dit  ialmm;  Aa 
rrtlbe  killte  deutet  langen  irialer  nn;  acua  «orte  daaMen 
nichts  weniger  als  gcboraam  an;  die  Mnallcr  nnaerer  seit 
wollen  immer  reizen,  um  nleuMla  tn  belnedigen,  alles  ist 
nur  angedeutet  und  man  Andel  abgenda  gniad  noch  aus 
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fi1hrnn|>.  G^me  20,  J48 ;  wOdison  die  kind^r  in  der  art  fort, 
wir  sie  sich  andenlen.  34,110;  »-enn  mir  gcgOniK  würe,  jene 
Ar  nteh  m  liedMtCBde  ffodkt,  m»  aicht  danafteUen,  docb 
MundMicB,  tu  mwcftak  M|  M«  MMfM  wtrt  ftt  %ifth- 
kmii!  efncn  Mfaci  ntollillea,  niint»  radnrtw;  «  wurde 
flha  aofciieatet  (bnIMeO  «oHnt  Ät  iladt  ta  wrlnii. 

ANDEl'TER,  m.  p^fi/rjor.-  rr  (.S<rnic)  i«l  in  bMU  rin 
mnstfr  und  in   alloni  ein  andfuter  iiml  crwMler.  GOtbe 

2:*, 

A.Mif.UTL'Mi,  f.  siijnificatio,  indidum : 
ilii'  pi'bfrdon  und  die  Mcidiinif 

•iixl  de«  •ina«  uad  |«bOU  andeutuni;.   FKcniiT  ekz.  M); 
■ack  ••taea  algaia  won,  andcuiunc  und  exaafal. 

«lUpmt,  te  im  ftima  gMmai  mü  einer  IMimb  mden- 
tnag  fOB-fltalnb  mit  iteaaer  ala  friadl  fcbnlcB  admei^ 

Goni  37,  9t. 

ANDICHTKN.  afßn<]i'rf,  falsa  Irihuere,  im/.  aanJiclitiM  : 
fflllcr,  Id'liT,  f,'i  ;iii>:imki'ilon  linriil  andiclilcn  ;  er  li.it  iliin 
Tiel  zu  virl   an);i'iih  lid  l  ;  mt  mii  U  .iN  du-  cliK-iiilicln-, 

»rhclmpn  und  böswiclilrr  andidilcn  und  anliegen.  Tih  rmi'- 
»tm  atiisehretden  1,  CO;  ja,  wie  er  mir  liel  taUcbr  und  uit- 
Teraotwortliclie  Mchcn  an^elicbteL  Wsiw  tnn.  Vj"  die  luei- 
Slen  fM  denen,  die  sich  ualer  ma  fa  Untersuchungen  der 
apnclw  imigl  lialieo,  liebe«  nicfela  a«  aekr  aia  aelbaloe- 
■Bdte  «oftbedinimmflen,  aber  aiad  ala  deut  daraai  ia  der 
^raclw  aaeh  vorlianden,  weil  man  »ie  ihr  andidMet?  Kiom. 
U,  WS;  ohne  zu  denken,  dara  man  mir  andre  abticbten  bei 
meinen  bandlung<on  .indn-Iiii'n  l^ünne,  aU  irh  uirklirli  halte. 
WlBUNI»  ],  112;  der  allen  ni\lli<diigif  einen  ncucn  ZUg  so 
fitckKcb  andichten  r»  können,  üeriikii  2,  243; 

lirr  ini(ver«lrlii  ilie  liiiiimlitcben,  drr  »ie 

htulgieiilt  hmIiiii,  er  ijiclilei  ihnen  nur 

die  eignen  gi.'ni-«nu'n  Itegierdcn  an.    Gotiiit  1>.  II ; 

•r  (Wiabnd)  flndei,  wie  er  sich  den  Griechen  gewiacerro»- 
Mea  wu  aadiclilele»  unlcr  dea  Simm  wirUkk  eeioea  gla^ 
dm.  M,  SU. 

ANDICHTLICH,  fidiümt  «SM  angeregte,  antichUirbe,  er- 
gerliche,  argtückiscbe,  OtTcnllicbe  ergerniaaen  vorbanden  sind. 
FaoNSP.  kriegtb.  1,  202\ 

ANDICHTÜNG,  f.:  andirhtunj?  eine»  gehäsiigen  fehlers. 

ANDICKEN,  crafsiludinrm  ttidueere, 

ANDIENEN,  insmire,  nnt.  aandienen,  m  der  getchißt- 
tpruAe:  ich  kann  damit  andienen;  wer  mit  weiter  nicbta  ala 
einen  soldien  fonnularurthei  andienen  kaoa,  der  bemfiJM 
lieh  lieber  ganz  und  gar  nicht.  Bcacea  tu*,  iu  «erf  JoMle 
db»  §mi$iüm  md  tt»  dlaoon  mit  isasniis  «m  smira 

ANDIG,  iMpMeeiMi,  dlffjWiif«  inmmämt  aha  lent  sind  an- 
dig  ond  wnnderiict.  Aaatcou  ifr.  14*:  wer  so  kitzlig  und 
•o  andig  i«!.  22^';  wer  ao  kitzlig  und  i>o  andig  i<t,  dasz  er 
alle»  so  nahe  wil  snolien.  P«*^i  tpr.  1,  ita*.    iirhnri  :h  ande  I 
Mtliis  und  andrn,  alimlen  t  trii/tdirr. 

ANül.'HGKN,  eondilionem  proponrre,  oniragm,  rerdingtn  : 
dem  kaufer  oder  Verkäufer  andingen,  solche  waar  niemand« 
dann  ihm  zu  kaufen  i«  feben.  rtitktabtek.  von  t&ll.  IV.  f.  11 ; 
von  1530  §.  136 ;  er  diogl  bs  an,  daa  er  die  warfaeit  aoit  pre- 
difen.  «Ä  laid  mal  494;  ar  diogl  dam  Wlci  an.  Ssi»ea<tB. 
hUf.  SS;  Jok.  Deak  bekenl  aein  ihoreckten  dfer,  dingt  sich 
auch  an,  er  wOll  es  njmmer  thun.  Frakk  ehron.  441';  wil 
mich  hiemil  in  ewer  frenndschaft  eingeleibt  und  ewig  zu 
bleiben  angedingl  halben-  Fii\xii  tpr.  |,  4';  er  dingt  die  jiiorb- 
Zeil  an,  ehe  er  ein  »cili  niinpl.  23;  er  dingetc  den  arliei- 
tern  ein  h.'UMlein  zu  bawin  nn.  Opitz  Ärijentt  I,  4iti:  da* 
•cbuldrecbt  wird  allermaszen  mit  ...  für^precher  bitten  <iindi 
andingen  tum  recblcn  gehalicu.  Kiacnuor  mtl.  disc.  t,: 
«iuw  aeiaea  eriaalMca  und  angediagten  l&rspredier.  Fioaar. 

dtamP  Baa  ana  aagadligi  kat 

laaianhi  die  aeoa  all  den  ranea.  Anaa  1*; 

da  sich  einer  rnit  vergeblichem  geplapper  andingen  nicht 
getrawet.  Atri:«  {)Toe.  2,  12.  über  die  bfdeutungen  des  grricht- 
bthen  andingens  t.  OtF.ai.i;«  t.  43. 

ANDI.NGI'NG,  f.  am  andern  rerhutaR  werden  alle  klag 
und  antwort  verlesen  und  ahdanii  in  der  sarhen  fnrlgc- 
»rliiittrn.  hallen  i>ich  durchaus  mit  andlngong  som  rechten, 
wie  vorgrineldt,  vom  ersten  Vtlug  dsa  leÄteik  EUGSRor  i 
mii.  diic  iU.  Ostaus  41.  1 


ANDISCH,  ominonu.  Srmua  30.  /.  andig  und  anden. 

ANDONNERN,  iiireAi  atpere,  tigenüiek  /Ulmine  ferne,  wi« 
der  attt  denwfyaO  du  Hut»  udomiert:  an  daa  hana,  dia 
ihflr  aadaancn,  heftig  etMcMefair 

ilonnre  jeden  feiten  au.   ScMOBAats  fwf.  ti  4S  i 

er  gieng  genda  auf  dk  scMiNin  a  lad  dsoiaaiia  ais  mä 
einer  caMilidKo  adant  «l  W»ass  tt,  ist;  saiB  soi> 

acklun  Sbemscbte  diese  guten  levte  »o  edir,  dns  ritt  aiM 
lieralicke  weile  wie  angedonnert  standen.  S,  SSI ; 

der  ame  Kebllng  siaad  wie  aagadaanan  da.  It,  MS» 

/<!/.  attiinitus,  ahd.  pidonarAt,  bednnnrTl  (GnArr  l'R)  dtyek 
das  enijt.  a»lünisbed,  frans,  elonne  »lAeini  eiu'at  anderes, 
pgl.  anstaunen. 

A.NUOHN,  m.  nxirrulnum,  pratium,  bei  Nemnicd  auch  »la- 
eli)<,  bailiita  ni^;r;i,  ^jalcip^iii  Ijil.innui,  leiinuras  mamibia- 
»trum,  ireii  man  das  dtuUclu  wort  auf  so  t>erschiedut  kr4lUtr 
anwandle,  desto  iU$t  ujubU  M.  die  ahd.  form  (Gamt,Sg4) 
blieb,  wil  bü  ahom,  aaaerAulafl;  anl.  aadacca,  Mkn  att- 
dum;  fieta. 'baaa^  (akna  aaAa),  aainla,  fandaa,  Mha. 
gableäijk  (ap/eliebMiaieQi  aadom  ist  niekt  «iiaasiaiaiyaselal 
aus  an  «n<l  dorn,  dur  eeheml  cm  ctilei(wiiy,  wii  in  aboni; 
wie  wenns  dem  jfeididvnie/a  andern  {frnsirr,  auge)  teneandt 
tige?  TABF.BHAEWrti^TJlirs  027  sagt:  das  nn>i>er,  darin  andnm 
geseilten,  brill  alle  If  ■<•  ^TindRchüppen,  rrrbten  «nd  zitter- 
maler,  darum  die  junge  kinder,  v»elclie  den  andom  und  me- 
gerei  haben,  sullen  darin  gebadet  werden,  megerd  tat  aia- 
ciei,  was  aber  andom  für  eine  krankheitT  ihr  name  nwaf 
mit  dem  des  heilenden  krauls  lutammenhingen.  die  oben 
gipfd  Tun  dea  «aiaun  mamibio  oder  aadom.  Hoaans  1, 
SM*:  «iakeader  andern.  Scaanaap^tlS. 

ANDOBREN,  lorrertt  ein  Idnen  tScUdn  in  sawre*  befea 
tunken  . . .  und  sol  aoch  dn  koMewer  aniOnden,  daaiU  dia 
hrfen  hart  aodoma.  Ziemaosm  galr.  der  rees.  gftr  wn. 

2,  6fi. 

ANDRANG,  tri.  'iirnnu',  iinprlus,  r\nl.  aandrang:  der  an- 
drang des  Volks  vor  dein  beckerladen  war  <0  stark,  daas 
wache  geholt  werden  mnsle;  andrang  dea  klUB,  «Myadlaf 
Biürroiscber  andrang  des  gegendrueke«. 

ANDRÄNÖEN,  prrmtre,  urgere :  einen  an  die  wand  andrta- 
gen;  die  bnoda  dilDgica  dcb  sdmieicbelBd  an;  der  ISatif» 
menack  ditagt  sM  aaf  dea  apasier|i>a|iea  lauaar  an. 

ANDBAI'EN,  minari,  eomminari,  üblicher  andnlMS 

dasz  ihn  umsonst  die  wiMasien  geittiten 
aadilBB,  aaia,  ibni  aant  lade  nn-chi  venchaMaa. 

TiicK  I,  240. 

ANDRECHSELN,  lomando  addere:  das  kleid  sitzt,  als  wiir« 
es  ik  angedrecbsdt;  ja,  lieaia  dck  das  anr  andrackscia! 
ANDÜEBE,  f.  aa^espemica^  katWaye— aas  yhJd,  tm 

gegensatt  sur  tollfespemieise»  (t.  arpcr*  apperkk).  JJlataa 
6'lni  S5t.  »S2.  634 :  dl«  franen  aollen  tlglicb  zw«  andrekea 

garn  spinnen.  .«.  an^pmn 

ANDREHEN,  torijurre  tunprrr.  nnl.  aandraajen,  lusnal  ftla, 
garn  andrehen;  rifrns  (infp\nm-'\.  anzfUeln.  nixflfllent 

irh  neisi  nit,  wa«  er  mil  mir  woll  »ndretien. 

fattn.  fp.  M4,  I  : 
so  nnii  wirs  mit  dem  «nt  andrehen,   fl.  Stcas  H.  4, 6*; 
liolt  M<  h  aber  »on»!  wnn  andrehen, 
da  wird  einer  sein  wunder  sehca.  Aiaaa  32*; 

was  aber  UaAach  tagedrekel  bt  nad  geapoanea,  daa  bell 

in  nOten  wie  ein  bos  armbrust  NAraasios  04*;  er  versucktft 

in  zu  msneherlei  arbeit  zu  gfbraucbrn,  wie  er  «s  aber  an- 

drehet,  «  ;ir  iIm.  h  alle«  an  dem  faulen  sehelmen  verloren. 
KiRciiiio»  (teiii/iinni.  421;  er  »piM  nicht  wie  crs  andrehen  soll; 
einem  eine  na^-e  an  til:ts  f/rfichl)  drehen,  ikal  ekaiS  a^|Mia> 
den.    sieb  andrehen,  linqtam  hnitntchirhen : 

allmili'  h  huli  er  an 

sich  naber  anau^rgbea.  Uüa&KB. 

ANDRESCllEII,  MliNwe  laa^wrer  nach  aafelNMbsa,  ftr 

boiack«!  

ANOniCnLf^  Ma  aadreben,  vgi.  sMriMi: 

^ist^  ^^b-äiisis^^ 

ANDRII.LEN.  bei  den  wAtfn,  loitlrittene  faden  wieder  an- 
drehen .  drillen  selbst  scheint  sieh  von  drehen  oAznleilcn 

s.  drillen. 

ANDBIHGEN,  iaalara,  inffiMn!,  iai|N«Mi  fiuen»  saiMrs 
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nun,  nnl.  aandriiigcn ;  immn*  iiaf|o»tainer  dringet  die  Out  an ; 

«ir  nhca  den  fciml  mil  cnicnUT  hi-fii^tU'it  jii<lrln^'i>n  ; 

der  lODimcr  dringet  ati.  '  Ii  kumii  ilri  Uni  il;iliin. 

\S  crKiiRiiLii  "tj ; 

Diil  aoilriogcmler  demmerung.  Feltenb.  1,  4fi:  rr  war  keiocs- 
wcges  schrneicbelnd  und  andringend,  da:>  iiiaclitc  mich  sorg- 
lot.  G«iiiftM,lUi  4u  kbcadJfi  und  aaiho§Boit  der  cr- 


ANDRINGEIV, «.  murnu,  impeha :  Obrigem  «Mmteh  ich  al- 

lem  ■ndringea  der  «o«rnanntrn  gro5zen  wt-lt.  Göthe  an  idiefrri TS. 

ANÜHINtjLICH,  iiu/uBj,  irfnir^fr  als  xudringlirli  und  eio- 
dnofilicli :  aal  alle  weii»e  suchte  er  drn  aiifrntlialt  «eines 
fr^UIlJt•^.  weniftsten»  über  nacht  zu  ericifhie'ni.  imiciu  er 
toriipuiin  lind  relais  auf  morgen  [ruh  aiiiiinii:l;rli  zii->j(!lr. 
GOraK  22,43;  wü  nunmehr  das  tkeure  pland  lieilndlicli  sei? 
wie  idi  raidi  denn  auch  hiertthar  w  |liuMcn  «tta  tB- 
#iifli-rti  wnictiTe  ü«fs.  M,M«. 

aROBWCUCHKEIT,  f.  HutmUm,  wnAitlu.*  «•mbtkk- 
liMlMt  wai  «ibMl  mai  mM^MÜL  HnNi  t,  SO; 
■an  «ufete  in  •loffer  umm  fwliif  «hmt  aoUhea  wnlfcn 

rung  zu  hr^jueinen,  wo  nicht  blo«  fOO  CIMB  jUhkIbMI 
t^rliu^uciitstuo,  »omleni  ^un  hriler«r,  ticrlichcr  sndringlicb- 
kxil  eine  gluckliebe  Wirkung  zu  hulTcn  w.nr.  (^  tüi  2j. 
<ier  arzt  wui>U'  seinen  ralü  uuterni  fruui'iumum  r  su  t'uilrudi- 
t£od  XU  maiken,  daiiz  »le  nur  djrulKT  iiii.iiinti>rlitli  in  den 
bhren  lagt- u ;  idi  ter$pracJi  es  um  der  andringlichkeil  los  z,u 
werden.  Hkcxck  moikäikmr  3, 125. 

iJifiaUKGUNG,      fM  u  iVfUttt  almt  «ia  wMt  allen 
MikMlo<|ia  alnaeia,  «a  panai  dn  aadrimtimm.  GOnu 
IM.  «hL  iMnidai; 

ANDSOBO,  emmiiuri,  kmbun:  die  gcbkr  drobl  jeut 
an;  cinun  den  lud  aiidruhen;  dem  audroUcuden  »der  wgt- 
drobten  »Ueich  ausweiclK'ii;  iudrsücn  sei  e*  dorb  nirLl  un- 
aSfkcb,  den  zuHillen,  weiche  »ic  {Jic  frr)  dem  priiizru  an- 
gedrubt  hat,  3U!<zuweicb('n.  Witi  ANh  ri.  107;  die  FmiunHen  Uat- 
leo  bei  andrühetider  gefahr  sirh  ifU\g  VKrgpschi  ii.  (iurHL  au,  jh.i. 

ANDUDHE.N,  n.  runifNiHii/K/ ;  da.i  vuruLergelien  emes  ubcls>, 
dessen  andruben  wir  glücklich  verachlafeu  batlen. 

ANDROUUNGi  f.  ofi  itn-gtriehUMtü:  unter  aadroliunj  adiwe- 
na  pttapünm  «.«.». 

AMDftOCK,  «.  kMkinuhn,  de*  mimik»»,  aaiatiMiw 
tau»  UnUes  oder  tierUlhofau  an  ieti  §mu». 

ANDIIL'CKEN,  fiuf  toldie  weite  ausehiesien;  aber  auch  eine 
ktrtHf  ichtiß  hinten  dem  buche  andrucken:  angedruckte  ur- 
kundi-n.  brirfe.  lUiiKTtilK  i,  'i>0. 

A.MiHl  t'KK\,  appnmeie,  imfinmtre,  nnl.  a.indriikkrn :  Am 
bild  <]i  r  fest  ans  ln-rt  jii.iim  kni ;  liif  w.ill'i',  tlcii 

»rhild  audrurken ;  den  leim,  kalk  der  wand  andrücken ;  und 
ich  an  diese  wangn  angcdrtickt  »pradi.  Scuiun  t%» ;  die 
arkadische  kartluvae,  die  ihr  alrobdacb  an  eine  grüoe  raar- 
■aininii  andrfldUe.  J.  Ptm.  Mampntrtk.  12. 

AMMifiCUf,  mUmn,mm^:  da 

AHWROf,  afßtn:  «ie  Mlkfc 
die  uns  mil  iUberiacheffl  zauber  aadafteo.  Tnoattinilb  2,114. 

ANDL.NüCLK,  («nrtretcere,  obftuearL 

AMMMGCN,  lenier  strror jre. 

in  dann  nun  iimli  nrnJ  jin 
aa  lieler  feldor  gruud  oiil  M-hwel.  I  imgcJiingeL  Ontt  1,'4I. 

ANDÜNSTEN,  amhufen:  die  knaler  diaalen  an,  Im/im 
«a;  sind  angedünstet. 

AMDONSTUNG,  f.!  diese  «enduedoMa  arten  «ind,  ioncr- 
Uk  dar  gwilHa  aeibrt,  theUtdwck  Mdaaataag,  iMkdaitk 
inif iHiaag_  eatafaadea.  Gonat  &l,  2t. 

AHBOinN,  «aVMir  lauf  er«,  palpart:  die  «nfe  leiae 
Bit  dem  finger  andupüen;  beide  dupilen  Halailg  mil  dem 
beirn  Theodor  an,  ober  keiner  m\l  den  andern.  Hiiaci.,  der 
fritdenttti/ttr  i.  32a.    nebliger  antupfen,  leas  man  tek«. 

ANDURCH,  hierdurch:  der  konig  rei»te  h<-iiit  andnrrh ; 
andorch  koOe  ich  dich  zu  ul><'i2i'ui;i'ii.  jci:l  vrraliet  un^l  .i/r  i/ 

ANDUSSELN,  i«Mler  tiUoiKire,  tertigtne  corrijn,  ijifidisam 
akd.  aaadngilun,  (orUMdung  mm  anadio^an,  mhd  aiieilie^en : 
aia  tanan  aafcdusaclt,  ange*ehteinäeU,  an§esumml,  halb  in 
fcdeafaalaaeai  ukhmam,  $.  i\ua«l  und  dussclu. 

AHDUIEN,  awNN  tJ/im  der  hin  achUfl  aadi  ikt  (dar 
W),  ar  f»ailacto  aia,  ar  AM  ak  aa.  (tHim  »,  ttl  Man 
dll  CM  »d.  warf,  aUn.  (kiola,  $ilm.  ljuU,  ddii.  tude,  oAd. 
db|M,  aiM.  dii|eo,  wn  dem  du  9»nm$ftktt»d«  doaaala. 


ANbU  AL,  ai.  celui,  baiaoM.  Hiiuaci  1«.  wal  iil  dettr 
lieh  [woriiter  wukr  aalv  wWatftfc  »aa  aatt  tMr  itß  aaifa 

jf(j/e  and? 

ANEKLN,  ;ux/a,  pone.  ahd.  in  eban,  mhi.  eaebco,  aj;». 
onefen:  anehcn  der  gülden  gra>  Schaft  von  Dies.  iNuik  aa« 
1449  (3,  hOi\.  I.  neben. 

▲NCCDOTLNJAUEIi,  m.  narrahuncularvm  tnlätrt 


wir  slad  crosie  nachiufpAreo, 

wi«  die  aneedoianjairer, 

war  Mn  tlab«b«n  sei  und  *fc  du 

nicbl  aucli  halreM  vi<>|r  »rhwiff^r.   Gathi  h.  Gl. 

ANEIFERN,  tncitare,  anfeuern:  sein  beispiel  eiferte  die  an- 
dern .•itiiiiler  an. 

ANEIGNE.N,  proprium  faeere,  zuei<inrii.  sirli  aneignen,  ti'ti 
rindiMre;  sie  lie^izen  mich  uu  augcniJirk  ^i'w:iLr4'ii,  jidnih 
mit  stiller,  nicht  gani  vcrlieimljrhii-r  bofnung,  mich  ihren 
gesinnungra  «0llig  aosueiflBeB.  Coriit  3i,  40;  ein  vieljahrifcr 
freund  und  aoferigaefar. '  tt,  BT ;  WaUral^  teiaar  «alcntadt 
leidentcbaftlieli  aagaakatt  «L  tu. 
IkNElGNUNG,  f.  äe  naaie  aahea,  «ia  aiah 


auflebenden  iMlichaten  aad|mn.  G&im  11^  MI.  Aa  §■> 

eigniingsbegierde.  5«,  171. 

ANKIN  siGit  des  foUjenden  aneinander,  r*>  man  auch  inein, 
oiifeiu,  niitein,  widerein  für  ineinander,  aufeinander,  milcia- 
andar,  triiirüamiar  aasi*; 


nnl.  ebenfalls 
ki-lcniHi  u.  I.  ir. 

ANLINANDEli,  scbu  <ii.  aaenind,  e^mtlick  ein  an  den  an- 
dern, WijBrii)t(/JirA  mit  flexion  dt*  ander  (^romai.  3,  bsi,  um 
da»  §r.iÜ^ioi:  oder  nkX^lovs  ausiudrieken.  Lt'TiiEi  schrieb 
die  fntf.  notk  tkfumdttit  Ante  ioUa  aa  einander  fitfea 
und  sechse  aadl  aa  afaniar.  9  tfaa.  Sl,  drei  jar  an  aiih 
nndar.  >  Saab  «,  ij  da»  da  ifKdiw  Mrnral  Uat  kau«  aa 
lioaader  iwngea  ia  Irca  lafaia.  iMa.  «,  M;  4aa  die  Uoaaa 
an  einander  kleben,  flioh  SS,  18.  «ben  la  in  Mfaan  ÜrifW 
tchriflen  und  andere  leitgenntsen ;  wiewol  aber  wir  beide  (t(A 
und  l'arhhid)  so  jiart  an  i'in.iiidrr  gf>Ptzt  h3t>en.  S,  10«;  wo 
ir  ..  an  fTnandcr  si'I/rl  iiml  (reffet.  S,  II»;  die  inelnung  des 
tt-xlc*,  WH'  er  nn  einntiilrr  iiangfl.  3,  ss';  darinit  ir  an  ein- 
ander dringet.  H.  Sachs  II.  4,  'i';  zween  und  t>ibensig  lag  an 
einander.  FtAxa  «rW/ft.  10* ;  das  getchidit  drei  luge  an  einaa- 
der.  iSi';  33  lag  und  nScht  an  einander  gegen  nidmfaa^ 
220*.  Die  tpdUre  itil  schreibt  tchmsHkmd  bald  an  einaüder, 
bald  aiitinandar,  «b4  AiwmM  ai»  nicM  nMÜ  4lM»  ««r*iiai  f» 
r erknüpfen :  aa  eiaaader  iiinpa  Mfsr  aaelaaaAar  feiagaa,  die 
lisch  aneinander  trafen  (laiaaiaiailrfai^  tiary.  <••*{  »jaNwl 
auch  allet  mtammengerückl  wird:  anefnaadefitiingen.  vor  dem 
nomen  kann  es  nicht  unterbteiln  n :  ili'ti  uidiThaiij;  lU-r 

zeit.  BiiucnEs  *,  CSii ;  der  anein;ini)i  r>tu~z  Ji  r  «.i^'i-n;  <  iiii' 
ini  unbedingte  fri'ii-  aneinandcrldunniü  iiiniiiKl^iliit;«'".  Kichtk 
nacbi).  werke  2,  III.  (ll■,^MT  das  aficiiKindtT  luiigen,  aaeiuao- 
der  slij-i/cii,  ani'iiKiiiiiir  lujjcu. 

ANEINANUERWLU,  ad*,  «ottümi«,  in  einer  reihe,  Maler» 
eiiiandcrrej;. 

ANEKELN,  taedlwm,  nmutm  maatn:  aa  ekelt  nick  an; 
die  eache  bepaa  alle  lenle  aatockdat  dh  IMmt  ekehi 

mich  an.  Gorae  l«,  79 ;  wie  ekeln  »ich  meine  beschreibun- 
gen  an,  wrnn  ich  sie  wieder  lese!  16.  197;  die  wiederiiolung 
desselben  Ihem.K  ekiltr  inicli  bald  an.  2),  2«;c.  falsch  mit 
persimlicheni  dativ :  die  Untersuchung  der  walirbeit  ekelt  ih- 
n  u  nn  i  laoAipb  T,  Mk  4aaa  aadb  ßr  fMUn,  mit  aW 
6etracA<eii : 


weMUnfea  und  nieht 

Voss  r  13.1 

ist  e«  denn  möglich,  den  bccfaer  der 

»  im  maa  daa  jfiaBa  4aiia iadal,  «anaaMtf 

LtB  'llO. 

ANEKELrNCi,  f.  fastidiunt,  eit/enllieh  actus  fitslidiendi :  Iroti 
allen  vcrklcinenimgen  und  anckcluDgen;  die  anckeluag  sei- 
ner eigenen  existcai,  aaa  iv  Iceikcit  des  geaMka  an  am- 
pflndungen.  sa  deaea  «a  laialkariiffc  ainH  iai  aia  kockal 
widriges  geiUL  Kam  M,  tftL 

ANEMPFAHLEN,  eanMH«M/are,  anbefehlm. 

ANEMPflNDEfUN,  f,  aie  (Mehna)  war,  «aa  ick  lait 
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woTte  eine  ancmpliniierin  nennon  möcbie,  sie  wüste  einem  j 

fineundr,  um  dr^M  ii  ii«  liiiing  ihr  lu  timii  war,  niil  einer  Le-  | 

londerrn  aufnu-rksuiukni  lu  sclinicirlicln.   in  f-v\tu-  iili-fn  so 

bage  als  möglich  i-iiuiigehrn,  sobald  sip  ntü-r  ^.nu  iiIxt  ih- 

m>  horizoDt  «raren,  mit  cutase  eine  soldie  ersdiriuuug  auf- 

tuaebnieiL  GMilKtl»*lM« 

ANEH,  m.  -«niu,  />«m.  •«in:  Luikeraner,  HaaofcnMr; 

Btoar,  dann  Ma|>oltiaDer, 

pliiloioph  und  docti  L«in  aner.   C.djui  2,  165; 

{Mt  irAtt  «ttch  brOiler,  •iioillicba  ooer  und  aaw, 
in  ««likawolinar,  bia  WaimanuMr.  4, 330. 

/Ir  KndMMr  imgl  GOfm  so,  M  in  IwHiidMn.  iwar,«*  lal. 
ianiis  nach  ius:  Kantiu«,  Srlidliiigius,  rfa  man  rfach  Ad//r  Kan- 
lus,  Scbrllingus  bilden  tollen,  fulijlich  Kanlaner,  Scbcllinganpr. 

ANEIlBK,  III.  //tTfs,  InTi'i  yn'Ximu}.  UxiiM-i  ?l:  liier  ' 
iusgrincin  d<T  uiicrlic  w;(tltn,  MuJtn  f  air.  ph.  1,'Jft;  ila>  uii- 
erLfUffcbt  an  das  gul  gchülirt  \oi-iugswii!«;  den  söhnen,  in 
den  tcenlhümem  ancriic  häufig  drr  berechligte  marifftHOUf, 
daher  ancrhe  und  waldsa-i:«e,  anenc  und  wallgran  ^  SM. 
4M.  M5.  7B0.  705).  tgl.  ganerbe  und  angeerbe. 

ÄNERBEt  n.  praedium  ktredUarium,  ongterblet  gul.  ueUlh. 
l,SUi  ntUticlU  eher  ab  mK.  aufsufwtn,  mit  mam  autk  an- 
criMtaeht  flr  mMidit  knMtU  tttogt  n  Mt»  nlrint 

ANEHBEN,  Acrerfitale  eompelere,  kdujig  ober  diu*  «mmIhir 
etfr,  prujt4gari,  nnl.  aancrren,  mhd.  guut  da^  an  nich  «bei, 
da;  mich  »norhct  (Ben.  1,  44u') ;  ein  guct  da;  Ulick  fM  Biner 
inueler  an  erhvt.  Ciisei  funtes  1,  243  u.  t2'J0;  • 

durch  dinc  wijiliLlif  art 

üiu  loa  grburl  an  irln-l  dich.  G  l.  1,511. 

daromb  lo  erbt  es  mich  j\u  \i  an.  fatln.  tp.  m,  4| 

ein  khtel  Krob  mich  auch  auerbi.  U.  Sachs  U.  4, 1*; 

reiellt  euch,  •Ulli  mit  aogeerbiem  trieb« 

den  dur«t  Dieb  küuen  und  nach  wein. 

llioiBoan  3,  100; 

angcerlile  »orurlbeile.  IUre;«eb  1,  »1 ;  mir  war  von  meinem 
tatrr  eine  gewisse  lehrttafle  redseligkeit  un^ci-rbl.  Gutne  ii, 
SM;  noiiecfiile  neigung  lar  fontcultnr.  31,  221;  mein  eigen- 
riaa  IM  anicerbt  Pursn  sso;  angeerijie  slln4e,  erMmdt} 
«im  dicM  laMlHcUkMwiUa  nncnduflen,  lo  «Mtn  ria 
auch  nucrken.  Kur  4,  stt;  wfllkttilidM  kmOamn  kOaaen 
niciMs  nnerbendet  bei  sich  fthren.  4, 967 ;  arsacfaen  von  ign 
was  Dotbwendig  anerltt  und  nacfaarlet.  lo,  32;  das  an  erben 
duirb  die  Wirkung  der  ritiliililiii]^'~l>r;ifl  si  hwanpiTcr  fniucn. 
10,  :>3.  ilrr  nhd.  dat.  drr  jiemin  tlull  des  oryaiitichcn  acc.  tnt- 
spratui,  Uli  in  ähnlichrn  fallen,  teitden*  «an  die  u-irkung  der 
praeji.  an  nicht  mehr  erkannte:  das  erbt  mir  OD,  tiatt  das  erbt 
Dich  an,  erbt  an  mich. 

ANEKBIETEM,  «ffcm,  crWcten,  MAisten:  die  midtaanbo- 
UM  kediwnif.  pm.  mmlL  1,»; 

wie  der  angaprel,  des  anir«  kind, 
alibald  ein  atou  sieb  anerhiL'ii'l, 
schnell  wird  niil  larlcr  «tirc  ti  hnlrt. 

\V  )r  (-  ü  in  « 1  1 7(  iiO ; 

die  treue  ne>Kiine  eines  redlichen  gemülha 

ganOgt  ihr  und  das  stille  l«gs 

das  ich  mit  dieser  band  ihr  anerbiete. 

ScHtLtaii  470. 

Auch  hier  hatte  mhd.  ein  acc.  der  pcnon  neben  dem  der  tache 
»taU :  «T  bit  si  die  hcrbti>;i'        lio  l"''t  in  ili  i  wirl  an  sinn 
tobter  lÜEt.  1,  tS2')       tihd.  er  liut  ibr  die  liiTlxTge  uii,  da  ' 
bot  ibni  der  wirt  »eine  li>cblcr  an.  I 

AiNEHDIETL.S ,  n.  ublulio.  mil  fenierm  aucrbielen.  Simyl. 
i,  447. 

ANERBIETUNG,  die  blaUCreundschaft  besiebt  in  lauter 
tcrticnlichkeit,  jene  aber  {0tt  griiMilu  fmmitdufi^  in  balcr 
an-  ud  ckrabieiuif,  aber  wat  iit  das  fkr  ciiie  aaeriMeung, 
miBo  der  gevalter  des  geraUere  £eb  iitf  ScMsim  «.  76: 

der  gehttlfc  nahm  diese  nnrrbivtung  freudig  auf.   Gotmc  17, 
3S9;  glünzcnde  anorliirtui!f;rn  machen  und  aonehmcD. 
A.NKKitl.iCKKN,  nsyun  f:  der  alte  erblickte  nick  haft  la- 

ibeleiid  an.  ;irr».  roirnlh.  ti,  1. 

ANF  HUiUiKN,  tnfiüiuj.-  die  »rhieien  nnd  der  becht  haben  • 
anerbi-nu'  (r>nindscbafl  lusamnien.  FoBEk  /bcA6.  168*. 

ANEItFIOTlG.  iiorafNS,  lese  offertns. 

AMERBRECHT,  n.  in»  bcredms.  MOsu  t,  tti. 

ANEABOMGt  f.  hmMnt  dk  aoeibnaf  oder  erbecball  der 
«ei«.  MuMcmav  knplmt  4gf  k.  mkiifi.  «./.«.•.  M.M. 

AlfEVWDENi  «dliMMirir  i«  koMta  Bai«  leicht  der  mf- 
ibologi«  di«  iDeiniadM  bcdcirtMt  aMrtodea.  I.  Riol  aettt. 


ANERFOLLEN,  im;i/err,  adintfimt 
dif  bru«i  wird  anertDUl  müliaiam  aChMBi  TmcS^MS* 

▲NERINNEBN,  «daMMi» 

IHEBINNERONC,  f.  UmmiS».  rmHUS»s 

die  alten  lad  ich  oH  lu  tiMhe, 
damit  ihranblick  imnerlar 
an  mein  feHabtas  aliampair 
dbi  ■nminnwiMH.  siaia  iieiUg  mir,  eriHsehn» 
büaaaa  lOa*; 

dl«  anarimaniM  dar  alle«  dnnbalhalL  11». 

ANERKANNT,  nofuj,  speeteAu.-  ein  mann  troa  anilaMf 

rcdlicfakrit  and  tugend;  ein  anerkannter  sSiifer. 

ANERKENNEN,  agnoscere,  rrr.n^nosciTi-.  /'rcri:.  rcru  im  nitre  : 
die  nnitlrr  erkannte  das  kiiid  aU  das  ibnui'  ;m  ;  das  g.iiiii' 
laiid  erkannte  den  köni((  an;  h  Ii  iikiiiiu:  ini'iiie  iiiilpr'iclinft 
nicht  an.  die  heuinje  spräche,  ruraus  der  getckaßsleult  und 
redner,  pßegl  das  an  alt  untrennbar  tu  bändeln  «ad  dan 
MRsi  übtichen  ich  eritcnoe  an  «m  ick  anariwoM  «emuMliBf 

Jf.  da«  lehickMil! 

Pr.  anerkrauM  du  seine  marhil  Gdras  33,319; 
den  lelzlern  anerkennt  gar  keine  pflirhi.  FictrfE  frani.  ret. 
412;  uU'^er  beld,  der  damals  norh  nicht  alle  DUiigkeit  verlo- 
ren halle,  eine  superiorilit  aus/er  »icli  anzuerkennen,  aner- 
kannle  die  dieses  gewalligen  gn^ies.  Kiliitl  >ku/uij  Ichen  22. 
anerkennen,  dnrdk  yericAl/icikM  urüttil:  so  wurden  honradia 
und  adn  aahanf  Mr  ittber  md  nbdiCB  aMriBui.  Itncn 

ANEBKENNIfaS,  f.  apaün,  apfemfUe,  fast  mppnUüo: 
die  ilillf chweigende  anerkrnntnu  der  erbfo^ ;  da  dock  deine 

lieben  hriefe,  dein  lieb  wesen,  kurz  alles  was  ton  dir  aui- 
geht,  luil  der  scbiuisteD  anerkennlnis  milsle  belohnt  werden. 
Kkttike  br.  1,220;  dein  eifer,  mir  die  verlaagMB  gedickla  til 
verschaffen,  verdient  anrrkennini«.  2,  89. 

ANEitkENNUNi!,  f.  datielbe.  gleiche  anerkennung  aoU  ihn 
zu  tbeil  werden ;  die  ehre  ist  luszcre  anerkennung  iimim 
Torzdge. 

ANERKCHNEN,  fortmum  ttoftn»  t$  «Mm,  Snim  IHT. 

ANERLE,  m.  «cer  eanipeilrt,  mmn,  icMaf  ttrUäntmtQ 
rtm  abom,  wie  sicA  aweft  agerie,  maserte  fi»dtl.  kamt  Hegt 
iari»  erle,  eller,  alnus,  obgleich  Adcllüc  anerle  iceiblich  an$Hit. 

.XNKUSl'll AKKtiN,  ini|it<;firrc  n-rM/iifi/ni  r'.n  aii^rlintTi'n 

fürr.'  gi>U  liat  uns  die  secie,  iiulit  dii'  spracljc  anorbcLaflfcn ; 

die  atiersdialTende  natur;  • 

als  er  mit  ihm  noch  lebte  In  ciierM  liiilTcoer  tuiKbuld. 

KtoriT.  üfu.  i|dn, 

diT  .iniT«!  InifTenrn  iin«rhuld 
und  de*  götllichcij  hiKIr«  herjuhl.  .'>,  AlO; 

ihrer  schöne  beraubt,  der  anertchalTeaen  Unschuld.  &,St3; 

80  könnte  mir  Ja  wt>)  der  aaltel  anerscfaaffen  seia,  in  nir 

der  wollbitige  reiler  atille||.  Lmsiro  1, 132. 

ANERSTEKBEN,  mofie  aMiBfif,  deaelei.'  waid  «Ir  in  alao 
ai  gifebin  habin,  als  ej  nna  anerAethiB  iai.  Cim  /bntM  I, 
Mf  m.  tMl;  anlch  erbegul,  da;  mkh  «w  nlM  falm  aatai» 
alcHrbcn  ist;  was  sie  danne  davon  aoertterben  mftcbte.  Bali» 
TAUS  25 ;  des  aner»lorbenen  reich*  Sicilicn  beraubt.  FitciAir 
l>ienrnk.  12)'.  früher  mit  aCC,  tMtt  mit  dol.  dlT  fmt»,  wi» 
bei  aiierben.   s.  an-terben. 

ANKRU  A'iKN  .  o.nsnlndre.  m  «frr  gerUdUfrvk€  lamal 
dai  pari,  anerwogen,  cvarideroiufo  oeUa^ 

ANERWiGUNG,  f.  ganabMcMUlcha  aaanrtgaaf.  Bmm. 
1,  »1. 

ANEBWCNSOIONG»  f.  nU  aMi«lMchug  «iMa  HUdM 
naiya.  Emiwia  ww«  dacf,  SS. 
ANKRUEHDI,  edNeimfa  iniere:  «ir  haben  angeborm  «ad 

anersngene  scbwachrn.  GOrae  25,  iß4 ;  wie  sollen  aber  einem 
Volke  seine  nllutglicben ,  anerzogenen  Iboibeiten  aiklliUea? 
J.  I'm  r  huchenrhüti  1.  :t5. 

.\NKTZEN.  üDicrrr,  iiicitarf.   ».  an3tzen. 

ANK.VCIIKI.N .  Irnilrr  afftare,  rentulutn  facere :  Lnlilc  Infi 
ßkcfaelle  UM  an;  du  fächelst  mich  an  wie  der  we^twiiid.  Det- 
TIMK  fd^ed.  40.  s.  ifas  folgende. 

ANFACHEN,  afftart.  i»t$Um,  njfMUare,  dacA  sc*W«<  die 
tidiaiMnf  det  Wojeaa  die  aryrlafllfkr,  «cm  «Mcb  di«  da 
itadni  naamibr  «orlffMhl,  m»  «Acm  dnmui  ftlfß,  daaa 
anücheln,  durehftcheln  md  twMieln,  iiri;;/ricAen  flkherficfc 
fc/oii  auf  die  wehende  hevegung  briithen.  dat  einfache  rerbiMi 
fachen  itt  htult  $tUtn  (s.  fachen,  fechen  md  fahen),  Uuiuai, 
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SnciEi.  Ftisca  kmuen  weder  (achrn  noch  anfachen,  rtnroi 
Utrn  ullrn  nntk  fochrr.  forkrr.  furkrr  hUttt>al§  rntti  itciifX 
\ftiktT),  (ecbrtn,  rrfrdKla  rtfn^tnn  Msmmml  »»i.  »kd.  und 
■U.  wmrd€  «twk  ketm  äiatr  wirter  titker  mtf^e/imdeu,  die 


ktrkUtftmkL   iuU  iurfwriiwii  «rtdtowKif 

nnslrmmung  äff  lMl9tntM*en  otltL  pachati  agitnrf  (Miuo- 
sici  Irj-.  iftT'l,  irrt,  paati  »ehrm,  Hasen,  ttoren.  |>aliaii  agt- 
Urf  aurim,  p.ili!j.ili  fu-heln,  opaliali  •inttfhrn,  0|i;ililj3li  jn- 
firken,  anfirhfln,  den  nl^rdll(h(H  Siaren  mlijrkl  das  mvrt. 
(d*rA  j.  aiifwt-rlirln.) 

Zu€T3l  bittet  ttck  aofacbcn  dar  bei  Lcnu  I.  lU*:  di«s«« 
helft  arich  tmtk  an,  Au  ablas  erring  n  acktra,  mtnn  tt 

imnjk  iHdM      a«Mtai  IUsbom 
fMf  filwdil  titk,  Xnjlytr  Mqf ;  dieaet 
|(MI  fuihte  «Mar  «flca  fiiakm  von  holiraDf  in  tnaem  bo- 

^'H  an.  WiKLKti  (1.  9.'j ;  «>'n  zeit  lu  leit  i^rtiii  lt  <  in  in:inn 
von  Uleot  riD«  belobnunf;  weictic  die  itegierile  der  ubngeu 
■0 heftig aabcfcle,  4aa« akkianaaid« t« tode arböMCB.  T,n; 

die  Io«ir  «kUtin  hilFl  de«  «ej^eo  lütlrrnlinl 
durch  li«iitc  pe»rh.t(lici'ii 
Dill  jotjein  aiifcabiick  l«>bhaner  aaiur4i.bea. 

'iB  wriiic  wsKer«  nur 
ihr  leben  wie4er  iiixuliclipn.  il,  ^S; 

feaeu5i,  (reoeuti  der  ruh.  .Iif  .lir  ünltogn 
»eil  kh  dies  feuer  ia^rfu  hi.  H4aLia; 

M  «lic  M  «idMif,  brbaupiele  tu,  die  fut 
§Ki»  Wm  ta  »«0  Mieder  ao/uradieo.  Btawf.  tt,M; 

ein  OucbUfcr  verdacht 


G«tTBa  t,  IM; 

Bichu  tnm  leben  anccridiu  I,  M; 
•  MÜfc  jugead,  ww  tie.  ug  und  nacbi 
dan  ati  n  «niani  iwut*! 

GöTHE  3,  14«; 


•araMMpi  angefatht. 
baifrita  BÖ 


itchal  brb«irlich  «teigl. 


er  farhl  in  meiner  bru«l  ein  wilik'<  feuer 
aacb  jca«m  tcbao««  bild  g«schanig  in.  11,  171 ; 

M  froher  mit  dem  «tiirnie  drs  pinime«  diM«  Raninrn 

anfachen  und  uiiili'rir.  I.. n"*  s.  im»;  die  trenuben  blätler 
dienten  meine  liebbabrrei  anzufacben,  ohne  sie  eben  zu  Jei- 

ten  3'*.  76:  die  wut  in  feMcIn,  *dm  aadtak  im  mir  tm- 
facht  lUraut  1,  iftT ; 


aas  die  piirpnntfeifen 
Anreren«  ploirlirb  anirefarhl.   l'LtTi'«  14. 

dSr  Utile  flellt  und  dir  .Kij  Fnust  iiicint  deutlich  ml:üi<Jcn, 
die  aus  Utimont  hrt'l  (i<j.yrij(-ri  dai  ufhenjf  e/em<*nJ  hert  r.  uu 
M^en  hrule:  die  bufiiimg,  cesuiidbeil,  den  fleiSX  auIaUteo; 
die  knegiQaiiinie,  den  zurn  zur  flamine  aufacben. 

ANF.u:HL>,  im  13. 16  }h.  suweilen  /Sr  anfabeo. 

ANTADELN,  /Uo  appeitäere,  Mreiken:  perlen,  kvrallM  in» 
EUrin.  kMiik,  dam  mumi»,  antUfleH,  uulOUm. 

ANPADENEN,  4utMe  wirf  riehugtr,  $tkam  im  faKiclfli 
fcnit  HL  W  ndlaüunir«  (ed.  McitEi.  rorr.  t.  \u.  nii).  wie 
die  Uo^er  die  bntlen  (^runde/n,  gnbios?  oder  hagebuUen  kam- 
hUttnT)  anfademm.  FitcHART  Garg.  üi*.  rql.  abtudmea. 

A.NFAHK.N.  infij.f-Tr,  ahd.  anafaban  ((iHAjr  3.  394.  39S), 
mU.  ane  rin  \i/ .  io'ir,,  t,   iju-  ,-i  kr  pt-ri  iniitag  sul  anfahen. 

4  Mot.  31.  3;  nenn  man  anfebet  mit  der  »icbel  in  der  «aat. 

5  .V'/5.  Iii,  'j;  wrirber  anfebei  zu  streiten.  rithL  10,  19;  nnd 
er  «rird  anfahen  israei  gu  rrlri<en.  n,  5;  wer  sol  für  nu 
iMMrf  lieben  den  aUdt  auuCaheu?  20,1»;  ich  wils  anfahen 
tmi  «ölenden.  tSm,  9,11;  da  er  du  brot  «egeboi  and  |b- 
ngi  halle,  4u  U  nwtn  leib,  fehat  er  dn  nenea  dem 

Idcb  an.  LrtREii  3,  *0; 


»tl  nigtr  wer,  nil  »oben  an, 

daa  nach  dem  inraiig  doch  abslan. 


BauT 


ttl) 


•dkaadenialM.  lai  fmuL  «arf  fart 
_  aniifBinfe B,  nie  anfle  «mI  angebhen, 
iaipMes.  Me  anümfen.  diser  Nimrolh  fehet  nu  da>  bnbvloniiiche 
reiÄ  oder  ketierthamb  an.  N*TiiK«tc!i  82* ;  inu»i  er  in  ilm  rehen 
anfahen  zu  m-rken.  \Vif  kuv«  r  .//».  IB* ;  wa<i  .lol  ich  faben  ,tii? 
P.  Bebhim  khtij  des  arm.  wi  jiinj  j.  7 ;  da</,  rt  aiifnlie  nerlien 
und  »leden.  Pa«acelsi'»  I.  luis';  »clihrr  mn-ii-n  ilrr  vcr^äperrt 
Win  iidi  im  giaM  anfalle  aeuen.  Tbvbiiuukb  p rot.  der  Aar^ 


nen.  bl.  35:  wn  nun  du  anfaben  wurien  «ilt  mit  der  haad. 
liiAL%->cHW£ii.  chnur-.  bt.  21:  ein  sollidis  ro*  lau  all 
morgen  anfaben  luit  dem  ta^  waideo.  Scma  ratartB.  «.  Sä; 
Mha«  da*  da  e<  anfecbst  mit  keiL  Scamui  Sani  M*.  die 
aieialm  dicair  aIcUfa  foMOi  da«  tu  aar  de*  i»f,  Mp.  Mt 

sn  tmädMUt  fU§mtdi  nimiMtmi 
grtnc«,  ca  kann  niemand  in  Mh  anUbrn  n 

tiel  anßbet.  nrbtet  wenig  3U>.  er  f;tbet  da?  liad  pHT  m  hoch 
an.  dvfh  allmalifh  Jriinij  uur.'i  a:itjcii;en  in  i/d<  praMHW  aar, 
uiiii  jfcK  'i  lirri  eiiif  },-hi-n  faLi  .1  un^i  einpfabin  isl  nnfahen 
nur  noch  der  AoArrcn  JifA/erjjtriifAe  grstaUel.  Im  IK  jh.  rr- 
schetnl  anfahen  uucA  noch  unnUcher  für  anfassen,  anitreifen, 
eapere:  »o  hat  min  herr  lon  tin»idlrn  recht  bin  anfachen 
und  mag  suchen  und  anfachen  ...  alles  wa*  er  wiL  wriilik. 
1,  ui:  ao  laai  ich  da«  rw  laufen  und  wellte  es  nwia  nnind- 
IciB  nichl  anfÜKn  heien.  ScawBniianDit,M;  «er  in  klt|en 


hah,  der  liha  a».  /Hata.  jf .  tm,  u.  y/eiaitedinlif  mM  anlMw» 
(anfanften)  ijiad  anbeben  ead  bcgianca  nni  nUr  dM  aas 

nnniichrr  aber  i <T>r'iii'.^ii'r  JbaMÜnnt aksnWtcak  tIariKg  mw^ 


sinnlicher  aber  vrr  irhii-.incr  t 
Irl  ran  .itif.ibi  ii  j.  f.itit'ii. 

ANKMIKU.  m.  ■}uc!''r,  Hrheber:  Julius  Caesar 
der  r..uiisi  ti'-ri  iimnarcbie.  HElUREa  Jtnu.  2,151*. 
AN(  vlllUiAh.  ijHod  adteU  patoaL 

A.Nf  AHKLN,  ddreAi  rarm  «W  ««M,  m/.  aanvaren :  wir  fab» 

ren  an  {das  tkor,  das  ufer);  kamen  in  da»  land  tienetaiCth 

nnd  fnhren  an.  JVarc  «,U;  die  atad  lopipe,  da  aan  ital  an» 

pHc«,  «ean  inb  n  kninleB  fent  Uim  1|1M^; 

Shana,  hani  fear,  du  waMbar  Gilaehi  kam  haf) 
wie  weliaM  du  nkbl  bia  aaMraaT 

WlcniBlIÜ  493; 

(Iii  t.iruiie<wiii  puani  ntil  ichdoeo  Monden  tu^ircn 

kam  *oa  dem  rittergul  mit  aecbsea  angefahreB.  l*ca*Bii: 

eler  aaeft  vt»  dem  ftknmg  aelM.*  hente,  nach  dner  Oher- 

aus  gUirklii  lien  reite,  fuhr  daa  »cbif  an  (da*  faad);  Phiiinr, 

die  auf  j.  !>  -  i  ferd.  da«  torbei  kam,  auf  jeden  wagten,  der 
anfuhr,  .uifuji  rK^.iin  smi.  f',<>riiL  I>,  174  :  die  a\t  fuhr 

an  die  waiiil  an.  /rryni  j/iiim/i  .  ant-ihn-n.  in  den  ichaeki  sur 
arbril ;  anfahren  auf  den  all^''■ll^cll^ln.  friii  .i'r'  ,  i!«t  kiiL-rbcr 
fahrt  den  wagen  an,  bat  an  {einen  stein]  fti'talirrn,  (in<jri((is:eii, 
offendil;  aU-r  da  babrn  sie  angcfaren  und  geirrt.  Mkla5CHTH. 
hanpiartiiri  bl.l%;  da  sind  wir  achOn  angefahren  (ryi.  anlüh- 
ren;  hoU  und  ateine  anbhren,  adrtkere.  f^ürUdk,  einen 
aufabren,  aderm,  aMradi'  CT  (der  Jia^  fiit  ai  an,  flUi; 
grrtfi  sie  an.  Kttttiaa.  fritiL  iBve  M*;  laa  air  gleich  ein 
genshant  anfur.  H.  Sacna  I,  &01* ;  fuhren  sie  die  kaufleut  mit 
solchem  ungrsiOme  an.  Wiciu«  rv/Zr.  44 :  nun  woian,  »o 
fahr  er  an  I  Garg.  21 1'; 

Indexen  dam  der  Mar»  bei  zweiBMl  tiahen  jähren 
annocb  Bichl  grausam  aalt  berenal  und  ang«lbhien 
nein  weilbes  «alarland.  Piiaiüs  70; 

beuge  meinen  nacken  keinem,  di-r  mirb  anHilirl.  Ki.  MOtlSI 
S,  IM.  saaiai  einen  mit  worten,  achimpfreden  anfahren,  in- 
acAi,  ««nbtc  lummt  und  Pelnu  nahm  ihn  gi/  fich,  Inhr  iha 
an  und  gpnch.  Mattk.  16,  tt|  die  jOngcr  aber  fafaftn  lie  an, 
tnrrepatanr  Mt.  19,  13;  ob  rie  aber  Chrialm  wol  ckM  hüt 
anffrrl.  Matiiesiis  i"; 

dann  nur  mit  würten  fuhr«  In  an.  Xintu  29*; 

Ich  Mwa  kalae  «hib  mit  rauhon  »urtea  an. 

Gairuiui  I,  STC; 

ein  lh>niiner  greis 
ward  jOngst  von  ihm  sehr  bAhaitch  angefahran. 


daeb  fivtnann  «prang  so  heftig  auf 

und  Dihr  ihn  itrobend  an.  Görac  47,  v/: ; 

noch  einmal  fuhr  ich  dm  alten  Guelfu  an,  scbleudiTli-  die 
last  des  kiinftiK'ii  -«hhk'aU  ->\ne-  liauM'>  in  sein  gewissen. 
Ku5ce*  I,  :•' :  liolb,  herr  staatüralb,  was  fahrt  ibr  mich  ao 
an?  TiEca  i,  4s:  hi>lb  llUirt  natOrlicb  fort  nnd  l  ibrt  mich  an. 
J.  Padl  SttienL  i,  101.  einen  aalahren,  ptnmire  «d  «liqumt 
denn  diese  schrifl  bah  ich  eileoNl  ah|enrti|l,  da«  nicht  e.  k. 
f.  g.  beirtbnl«  anflira  «oa  dem  gebore  ndncr  tnkanA.  Lo> 
TBE»  2, 8lli'.  br.  t.  Ml. 

A.NF.\HRT,  f.  adrrclio,  appiilsut :  die  anr:ihrt  des  wagen«,  de« 
Schiffes,  der  steine,  ifrr  «rJ  i(r<  anfahren*,  dn  hafen  :  Alkeir, 
da*  kutliiili  tewerlih.iii-,  anl.iil  iiriil  purl  in  Ki:\plen.  Fkan» 
nrllh.  It";  ein  otuhi-li  aiii  ni.rdlirhrii  ende  dr>  sri'v,  und  ul 
ein  kleiner  bafen  udrr  >ieliiirhr  anfahrt  daselbst.  Gum»:  iT,  40. 
^riAcr  kitu  anmt,  «Ad.  anafart  aacbirnyli«,  «f I.  ankrtigea. 
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ANFAHRUNG,  f.  adttedio,  imetetio,  incrqtalio:  obgleich 
meine  fnigtrirntc  hlitsz  iiiati'rialicii  ^inll,  so  luusz  man  doch 
niirl)  die  anraliiiiiig  ilrrseihen  zu  vulIciidcQ  suchen.  HenOER 
1.  1  i:i :  ibsz  es  i:enui;  sei  an  der  «ahrang  oder  WOItUchen 
Blraf.  McLA.NCBTU.  hauf'lurt.  bl.  Vi. 

ANFALL,  m.  nnl.  aanval,  in  mehrfadiem  tinn, 
l)  ineiimu,  impetus,  drs  feindet,  der  krankhett :  die  fcslung 
hatte  zwei  heftige  anrtllle  aufzuhalten;  als  nun  Straszhurg 
und  audera  tUU  vil  auht«  erlitten.  Fmr«  »etlb.  so';  in  diese 
reit  dunh  die  «Qste  kat  man  eer  vU  anfiib  von  den  Ära- 
birm.  145*;  »pnch,  wie  bald  und  geschwinde  Ibue  ich  eineo 
anfall.  Soltao  vbUt$l.  40S;  nun  erfolgte  ein  rauhaabll; 

TenehauoBS»  MUf,  iMttä,  tchnriniiizei,  Miirro  und  aeUaebien. 

WBCKJitiiLi]i  015; 

daag  aie  cinaM  anhll  anf  diese  tinbewdirte  lente  gethan. 
Wime  AL.taile  SU; 

alsQ  apacvaMa  beide  die  seJigen  a6ii«r  lum  anfall. 

BCaua  MP| 

der  anfoll,  den  da*  wekmeer  gegeo  die  kOelco  ÜM.  Km 

s,  2IS;  die  OSrfae,  die  das  fest«  land  den  anhlle  de*  watsen 

tlaihiei.  i.  i.'i.M,;  enislhafle  und  entsclieidenile  anfalle  auf  ihr 
lii  ri  lliun.  NS  ii  LANii  3,  anralle  von  tugend,  rorifcerijc/iend 
trir  im  /iWimr Aiiuit;  einen  anfall  von  dem  steine,  von  dem 
poilaRrn  halten ;  antall  von  vvul,  anfall  von  heiraten.  Lissino 
l.Htti;  im  .iiifall  liüMT  sluiiile,  uliler  laune.  Gutter  1.  JS'i. 

7)  devoiuUo  AercJi'u/n,  *ors  lirri;htiiria,  ebouo  Imhin.  nä- 
pad:  wer  umh  crhliiii  mli  r  anfeile  Itlagen  wiL  irn>lh. 
a^iSO;  dn  wirst  weder  Iheil  noch  aufali  [hImos)  haben  an 
dieacm  «ort.  oposfef^.  i,  21;  das  der  veriieufcr  oder  liand- 
tierer  dannf  belidt  den  anfall  nnd  avafnicli,  da«,  ao  der  to- 
ailzer  stititl,  daa  lehm  frei  wider  heim  aieiba  Aem,  dar  ea 
voriiin  verkauft,  verlieben  oder  veriasacn  kat  Lvnn  I,  SM*; 

euch  «preeli  ich  zu  «o  roanclie»  trhöne  land. 

lUgleicll  ä'.f>  IidIi.i  icelil,  euch  D.ifh  pele(;fiilM  ilrn 
durch  aofall,  kaul  und  lausch  in«  weilo  zu  verbreiten, 
t  6«Tiis41,Sai. 

3)  anfoU  AcMsl  ao^cbfelieni  der  ort,  wo  «teft  aifel  fem  me- 
dirlat$tn,  auf  den  im  von  fiug  nitdtrfMt».  ficneht,  TCritttt, 

wo  der  vuge!  seinen  anfall  hat.  OöBti  2,  lOT*;  auf  diesem 
bogen  i.st  ein  guter  anfall,  die  rOgtl  kommen  gern  m  kmrft» 

dahin. 

A^FAI.LE^^  nn/.  a.invallin,  uinlnuin 

II  tucideri',  ogijrrdi,  tnurrc,  luv'"' .•  lii  r  liiaul  Tallt  alie 
leule  an;  der  femd  bat  das  land  angefallen;  fetlung  mit 
stürmender  band  anfallen.  KmcuBur  mil.  dite,  1M{  aagcl, 
dasz  derselbe  mit  seinen  Herulern  die  üadt  ftenaaa  enge- 
fidlea.  MicaUim  e.  f.  I,ie9; 

«ie  faUen  auf  micb  an,  ein  jeder  Ui  bahand, 

je  mehr  lelds  er  mir  ihui,  je  grA^iern  iaäk  tu  haben. 

WiCCtUtRUX  •!{ 

anfallen  vrir  jenen, 

siarh  wie  «r  iat.  Stolbhs  IS,  210; 

was  nNt  midi  anf  anuacliMV  «der  sebmanant  Gim. 

{;  1//  II»  jh.  htiufi'j  V'Mn  ailbruch,  auslnuch  ilrs  U  i't'.ers,  drs  ffuns, 
äiT  kiillr.  Jts  /.Ji;«  lind  der  nacht:  seillier  man  d<r  Cliri'.leii 
im  land  In.,  «i  i  worden,  hell  man  ruvv  und  film  k,  iiini  «er 
gleich  «choii  weller  angefallen  (eimjffalten).  Fhank  verliilscliieit 
buth  t&59.  b/.  21$';  das  fcuer  Talll  ein  haus  an,  ahd.  Aa/,  liur 
flcl  sie  aoa:  und  wirt  seilen  von  gehcr  anfallender  kek  we- 
gen alda  eil  Gracht  recht  scilig.  wtllb.  B«*;  also  das  bei  in 
anbhei  tu  lagen,  ao  bei  vna  die  auan  nidter  get,  die  nacht 
anfeit  und  anbricht,  stt*;  da  flel  ein  tolcher  buniper  an,  das 
ctlicb  bunger«  stürben.  333*;  ah  aber  einsmals  ein  lag  kaU 
Irr,  dann  son«t  gemeinlieh,  angefallen,  quum  ineidiuet  frigi- 
dii'i-  siililo  dti-f.  FRo>«ptRc  .'I,  2:12';  als  der  ta;:  anfiefallen, 
prirnn  liice.  :i.  251*;  »le  nu  die  naeht  anKefalien  war.  :t.  2*S*. 
tuclil  anders  mhd.  feinere  viel  dö  diu  nalit  an,  inlir  cii'  an. 
gie  zuo  {tgl.  angchn).  uiul  tun  anfallenden  krankhcilen, 
aduianco,  gedenken: 

diesen  fiel  ein  Oeber  an.  GiLtatf  l,IT: 

aie  war  von  köpf-  nnd  augraschmencn  angebllen.  J.  Paol 
Hnp.  3,27;  erst  als  der  gemmg  ihnen  vAllig  verhallte,  fielen 
die  sebmenen,  die  betrachlungen,  die  gedanken,  die  neugierdc 
sie  mit  aller  genall  an.  Crutit  20,  2SS:  von  tausend  emplln- 
diingen  angefallen,  die  irli  bisher  gar  nicht  kannte.  TiECa  6, 
912;  ein  leidendes  thier  wird,  wenn  der  ichmen  daaaelbe 


anClIlt,  ebensowol  wimmern  und  Ic^n  als  der  held  Philo- 

ktet.  HERDtR. 

3)  drvotvt,  furstentlium,  land,  gut  ist  ihm  angefallen;  den 
angefallenen  lliron  annelum  n;  diui  .'ihen  lallt  das  viiti;.>>rii 
an.  mhd.  uirr  mit  aci:  der  j  t-rsun :  erhc,  den  da}  guot  ane 
Teilet.  »0  in  der  gewalt  und  das  regiment  anfeilt.  Kuseasa. 
fotl.  2, 117 ;  das  gülcheo  verkauft«  er,  weil  er  sah,  dasa  ihn  eine 
gruste  hau.<ihaliuog  anfallen  wolle,  arme  mann  im  Totkenimtf  U. 

3)  niederioMen  itr  adgel:  die  vtigel  fallen  hier  gen  an, 
fliegen  knu(etmtiu  m'cdsr.  ehw  »mkfii  csnc  sehr  alte  mijM 
iH  reden. 

ANFÄLLIG,  conlagiotus:  dann  pestis  wird  im  leibe  des 
mensihen  geheckt  vom  gestirn  und  auch  ohne  das  gestim, 
dann  es  ist  anfeilig  gift,  welches  arbeit,  gleich  zu  verütehen, 
wie  ein  (oller  liund  einen  ge.siinden  hund  durch  Verletzung 
auch  toll  uiachl.  I'arackusus  t,  336*:  anfälliger  krebs.  Opitz 
Arg.  1,161;  anfallig«  seuche.  1,  239;  denn  weil  das  nicnsclt- 
ücbe  gemttlbe  nicht  weniger  zu  neuen  irthOmen,  als  alle 
schweren  dinge  den  bang  gegen  die  erde  hUten,  vrtre  die 
hetaerei  anfiklUger  als  die  pesi.  Looanar.  Ann.  2,  &29 ;  ehm 
lasterimfte  geaetlschall  aei  anfitlliger  als  amaals  und  pestilenz. 
3,  l.'>39.  Aeule  ungebräucMidt.  nm  tagt  auch  anßlllige  gttter, 
fcunci  (adura,  für  angefallene:  die  laod  sind  dir  erblich,  an- 
feiiiu  nnd  zustendig.  FlucuBr.  du  Mil.  «uvallig  tedmM  ge- 

fiillii),  antienehm. 

ANF.NLLIGKLIT,  f.  contagium.  Louenst.  Ami.  1,  TiiO. 

ANFÄLSCHLN,  aäuUerare,  fremdartigen  iluali  geben. 

ANFALZEN,  a/flicm,  mkefle»,  an^indai. 

ANFANG,  fli.  prindlptMi^  niltaa^  nalL  nanvang.  aniang  md 
beginn,  anbe^nn  Mdttm  dkasctt«  mu,  $o  ««rsdUedm  dlt 
«imJick«  fler^tef  d^  mMcr  «nhngan  «nd  »»■gi««™  mm, 
4er  hoehdeultduii  mwMfarl  itt  anfang,  der  n iedtrdimtoehM  be- 

C zusagender,  Liither  hebt  das  alte  lest,  an  mit  am  an- 
das  er.  Job.  mit  im  anfang,  auch  dort  wäre  im  anfang, 
dm  mrhrerr  aufiiabrn  hahm,  vurzuztchen.  die  niederldnditcke 
b\M  yfutihit  lietdcmat  m  den  beginne,  die  sehueditcbe  beide- 
mal i  begjnneli'  n,  if  .rj.  i  begyndelsen.  ob  L'lulas  in  beiden 
stellen,  die  um  bei  ihm  entgehn,  schrieb  in  anastodeinai  oder 
in  frumistin,  steht  dahin.  Luther  vervendet  auch  lunst  in  itt 
^äM  rämiU  begian,  migemal  anbeginn,  meizteiiiA«üi  anfn^ 
Altag  l«r«Mfl«<  mm  da«  mir  [aatb.  framialA)  icr  aril^ 
dem  erlr,  dem  geschehenden  natk:  der  anlang  (cMgeag,  M- 
ffMil  des  jahres,  frtihlings,  sommers,  vrinten,  monales,  wdt- 
rend  es  rem  Uvj  /ir6er  anbnirh,  ron  der  nacht  einlinicli  hris:t ; 
im  anfang.  da  das  grumcl  aufgieng.  Arnos  T,  1 ;  anfang  der 
weit;  die  anfange  (fro/zz/',  elrvienln)  der  nalur.  der  verxiukel 
Fasquiuus,  1513  h*.  C.  der  anfant;  des  berpes,  thaics,  weges, 
Waldes,  feldes.  der  anf.iug  di-s  knege.-.  kampln,  a|H(IeeS 
ü^icralf  eutgegen$tehend  dem  ende  und  ausgang. 

Wie  ende  pilhfl  muere  tprache  aniang  gern  hinter  den  ah> 
A4aatgen  gm.  M  atellM.*  acinea  Iddena  ein  ende.  Lorau  3, 
smP;  haret  ler  lel  da  cadfc  Viumd  «slkiL  247.  2et;  der 
weit  ein  ende  (sgL  HAtim  seitttkr.  3,  315);  die  furcht  dea 
berm  ist  der  wvisheit  anfang.  fs.  III,  tO.  spr.  SaL  4, 7.  9, 
das  ist  der  notli  anfang.  Marc.  13,  S;  WCT  SOll  niU  dea  VtT- 
trauens  anfang  machen?  Sluiiier; 

liiaclitoii  ihr  lieb  i-ln  .mernng.   II.  SACBaltltt*! 
iO  isi  lieb  leides  anefimg.  1. 164*; 
das  war  \xtT  heb  anefaog.  II.  4,  30*. 
IFm  bei  anfangen  nnd  beginnen,  scAwaiitoi  miab  bei  anlanc 
machen  die  praepoiüionin  mil,  zu,  bei,  von:  der  anhi^aoll 
nüt  dir  gemacht  werden;  den  anfang  zu  ihrer  andacbt  und 
gebet  machen,  prrs.  rrnrnlh.  1,  6;  es  kann  tbento  gen.  v*4 
dal.  ilfhu :  des  dings  einen  anfang  machCBi  diesem  fBlICklH 
ein  anfanj;  nuicben.  AtRtH  pmc.  3,  I. 

ilrr  aiir.inp  x'li  auf  di"il  .oisjjani", 

(l.'i  au^LjuK  niat  In  «nl  d^n  .inf.iii!;.  I.ac*i;  1.7,  tOO; 

■I  i..  |.  Ifif  \"U  ili  r  hr.r-'  i'ihi  üiifanf?  .luf  den  fro*!, 

den  .inrang  aul  ib»  iiaiiii'n  das  letzte  von  der  luil.   I,  10,91. 

aus  geringen  anfängen  gehn  oft  grosze  dinge  lierv<ir;  der  an- 
fang ist  an  allen  Sachen  schwer.  GOtbe  11, aller  anfang 
ist  heiter,  die  schwell«  ist  der  platz  der  erwartttog.  sti,  11»; 
aller  aofang  iat  achwer,  daa  mag  in  eiaam  gewisaen  sinnn 
wahr  aein,  allgeiMiner  dier  km  man  aagea,  alkr  anluf 
ist  leicht.  21,  SO;  aller  anlang  iat  schwer,  am  schwersten  der 
anfang  der  wirUrbal).  40,  252.  dass  man  die  anOüige  ucht 
ohne  nuth  Tervielfaliii-rn  niiisse  (entia  fOtlUr  aecaiakUHl 
noo  me  multiplicanda;.  kAsi  u,m» 
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Ad»trbia:  üuUo  ufitngt,  im  anfan«,  am  anfang,  zu  anfang; 
«ie  am  •nbog-  Scnun         ab  initio,  \oa  anfaag,  tod  an- 

kUdm       ttuk  iwrijiiirttfftfl 


icQ,  anlangswort,  deren  aufidklung  unnütz  wdre. 

ANFANGEN,  ineip^re,  nnl.  aantangcn,  früher  anfaheti,  vnd 
wr^ringlich  an  cHv;n  (.ilicn  (fn/x-rc),  iimfcn,  (insen,  also  an- 
yrtifen,  anfanen,  un/' int-  ft,  anrühren,  u  ic  sie/»  lumal  aus 
dem  anlangi'ii  <iiT  tlm-rr  lici  der  \iniiir.iliiin  eri/tbl,  Jrr  rni- 
äieierende  mutle  irhwürftid  Jas  ttrh  mit  Hand  und  fus:  au- 
fahcn,  anfassen,  tTiTnoy  m^<äfuyoi  äitw^t.  IL  J3,  &S4  rgl, 
JU.  Mt.  mr  n  valten  beginnt,  der  ä^jp^v,  fasxl  den  zii- 
§d  ubur  yOMll,  mtr  anhebt  zu  reden,  ergrei/t  das  trorf, 
Mr  w  «Mt  M^/iiRK  /iuaf  m  M  ifpciae.  SaAwcrcr  dnteaf 
MhttMlml  Awit  cMniadiR,  ip.  cuneuir,  pw«.  eoawfar,  fm». 
cumeiMar}  pwu.  comnencer,  dtu  cM  kium  ton  iniliare,  in- 
cboaiT,  mtr  noA  «m  incipere  («itfacft.  ncrp,  encep)  ablriM, 
fi  nufJ-iUiq  dm  vorslrhende  com  hliehf.  d'icli  -rn>;ir,  -cnccr 
/Wir!  «t-ic  MTiitfnia,  «eiin"a<;i,  .sotiuTiLP  auf  »ecneDtis  gebtele- 
risch  hin  auf  < uiniix'niari',  comincntan.  di-fsra  MnUKHf  M- 
wnir^,  rxcogilarr  sich  drm  l»-ginni*n  nulmt. 

In  unterm  anfangen  erscheint  die  juiriikel  iing<v<iknlieh  loi 
md  Itbkafl  ievtglidt  [gegen$att  in  )«ii«tH  aneiienneo) :  er 
ftnit  aa  u  iiwechrn,  fängt  zu  ifireaM  n,  «ottngt  er  la 

■pivdiea,  an  zu  i^prpcli<-n  fnn^t  er; 

soll  Ich  Tielltictit  .ichun  .m  211  Inrlifn  rnncrn? 

GiLLEIIT  3.  330. 

wenn  man  mil  kiodero  an  zu  TernOnflitln  fängt 

C.  F  WaiUK: 

fingt  aeiM  lafar  an  u  aiblaa.  Wiiuiw  10, 320 ; 

4a  man  aeOMt  frWBdtchillBdw  Metl  n  ra  iliifctllldMn 
flsfk  Ut; 

ab  <l«r  kaab« 

Iciicrn  »II  tn  kritzeln  fingt.  GStbk  4,  IQS : 

kaum  abrr  hat  er  den  ersten  schlag  mit  dem  bamiiicr  ge- 
ihan,  als  ein  Lund,  der  in  einem  »inkel  des  zimmcrs  gele- 
gen und  den  «ie  nicht  wahrgenommen,  aufspringt  und  an  zu 
kellen  fingt  Lessiüg  4,  413;  auhald  aher  jener  wieder  mit 
den  hamcr  an  la  acUagen  flngu  4,424;  wo  nun  nairen- 
«dt  an  Itt  gttogca.  /kita.  9. 

die  frauw  lu  naiiif'n  aoelleng.  II.  8acnl|lll*t 

also  fieng  wir  crsi  zu  Iclirn  an. 

ScHWARirnBElic  151'; 

Hat  mtrUrmtmmt,  wekkt  Aoelu^c  tiatt  sie  zu  t^eln  häUt 
Hkmmt  loUm,  päd  tUk  mieht  bei  Lctiiek,  der  immer  tagt: 
tämt  tarnet  löf  n  si  wdMiL  Toi.  U;  itng  laut  ao 
to  MkfcicB.  An.  U;  ntemali:  lleag  n  «dMn,  m  advrien 
an.  Mten  vird  das  lu  wtgg^mntn:  ich  üeog  «n  hclMII, 
Hdere  eoepi.  TacRüEiHEa  arcAtdoixa,  U.  6. 

H!iis:es  anfanpon  für  sich,  ohne  beigefügtes  zu  reden  oder 
dir  ri'tlc,  l,  ,xnn  srluin  ausdriicken  linpii  coepil :  einiT  uiilrr  drs 
k-iniir-.  i;i!hrn  In  rjv-  iin,  dic.-on  ni''iiM-|u'n  linln'  ii  Ii  zu  Ri's/r;! 
ge»eh*n.  i>ers.  rnscnlh.  I,  ;  und  ebenso  wird  auch  blostei 
begann  verwendet,  tat.  m.iximns  Ilioneus  pladdo  ric  pectore 
eoepit.  Yiac.  1,(21:  pro  trallo  caatronim  ila  eoepit.  Tac. 
AtiL  1, 1«.  kAi^  ifehl  abtr  muh  ilatt  ie$  ii»f.  tbt  mtftreih' 
itt  und:  er  Itu^  u  vnA  ufjtt  ieng  an  m  aafcni  Hoah 
aber  fleug  an  «nd  ward  ein  adtemaim.  t  üfot.  »,se;  nnd  er 
ßeof  an  und  sprach.  Dan.  3,  IS.  1,  20 ;  Brltsazer  Hcn^  an  und 
»pracb.  Don.  4, 16;  und  sie  fiengen  an  und  liairn  ilin,  rn^m-ro 
rtn^axa).rtf.  Marc.  !>,  IT ;  da  ticnj;  it  an  und  sac'  t,  /(C/to 
ii'yftv,  Luc.  11.29;  niemand  war  vorliercitcl.  jpdcnuanii  iilior- 
rn'iclii,  Iii«  endlicli  ein  jiiii>rrr  (.liicier  anfieng  mihI  ?;icIc.  GrirnE 
17,90;  ich  fange  »n  und  innke  ^  fange  zu  innkrn  an. 

Statt  dt$  abfttogntn  snfaebens  empfängt  aber,  und  J'is  icird 
dir  am  caannencer  pipetaai  trUdruif  tu  itatttn  kommn,  dat 
I  im  iten  maobiaari,  emipitore,  inttnirt,  der  dan»  in  *la> 
,  .  .tem,  «krfrcicn  tan :  und  das  fekel  herzog  George 
ilit  fein  an  (ftor  <r  it'eb  ftin  ameniadM).  Lvnea  n.  lo' ;  das 
hacb  in  einen  unbedingten  scbutz  zu  nehmen,  darauf  »ar  r<i 
»wi  mir  gar  nicht  angefangen.  Leüsiüc;  es  war  auf  •^nn  N.r- 
derhru  angefangen;  Hingst  dns  so  an?  das  fehlte  nmh.  (ririiK 
l'jn;  doch  wüste  ich  nirht,  wie  ich  es  anfangen  soiilc,  sie 
10  to  kurzer  zeit,  in  scdrliw  folge  mr  >|ir,ulie  zu  liringen. 
11,279;  was  fangen  wir  nun  an?  sagte  l'lnliiH'.  iiiilivi)  sirli 
alle  auf  die  btnke  niedergelassen  hallen.  IS,  Im;:  kmd, 
•Im  aachrocken  nod  mk§ea  achieo,  als  man  ihm  schon  roo 


weitem  zurief:  was  but  du  angefangen !  20,  294 ;  in  der  mitte 
bleibt  das  probleat  fia|en,  nnerforschlich  vielleicht,  vieHaichl 
auch  tugBi^ilich,  wann  man  as  darnach  anfingt.  ua ;  aa 
ist  hekaimt,  dass  fia  nmuMkan,  aobald  ca  ihnen 

wol  und  nach  ihrem  sinne  gehl,  alsobald  nicht 
sie  vor  fibermulh  anfangen  »ollen.  !3,  lOH;  auf  die  art,  wie 
man  es  anftcfant.'fn  (an/jcstrllli  lial.  h.\Nr  6(1;  lasset  uns 
hchi-n,  wie  er  es  angefangen  hat  /.ii  lieweiscn.  8, 12».  C*  hoch 
anranken  (örim  grsami).  G<ir<i.  :<)'.  tu  hohem  las  anMsn, 
amiiminrn.   eine  üarlie  zu  hoch  nnrangen. 

Bei  anfangen  finden  ach  die  praeiHisilionen  an,  von,  mit 
und  auf:  so  müste  ie  der  anfang  angefangen  haben  an  der 
nacht.  Li:ruER  4,  4';  sie  llengen  an  an  allen  lenten.  EiedL 
wir  woUen  lom  schonen  anfangen.  Wigum  t,Ul;  der 
nuihb  achiea  miagan  tn  aein,  was  er  mit  mir  anfimgea 
sollte.  IS,  116;  geehrt  und  in  die  hoha  geinfen  van  einer 
menge,  mit  der  nichts  anzufangen  ist.  COni  (»SN.  es  auf 
etwas  anfaiiKi'»  hrn:i  es  auf  öu  hetümmtt$  sjd  JUn  «ater» 

nehmen,  es  diif'iuf  ünlc'jm  : 

nur  wen  Ii  <bi.i'..l  siurii. 
III  >or^:'-ii  \\\rU\.  in  |ir.iii:;''ii 
il.'ii.riil  r»v-.  .iia'''r,iiii;'  ii.  [."■..ui; 

Petuica  war  juiiK"!  Inn  luu  ihrem  luiinii  eiil^ancen, 

sprach,  denkt  eio  wenig  nach,  worauf  <is  nnrcfangcni 

ein  acker  ist  da«  weib,  der  mann  dt-r  im  dir  bäum, 

wann  dieser  wurzelt  niclii,  was  »nll  ihm  dann  teiorauiuf  1,8,99; 

ob<  wahr  sei,  wa>  er  sagt,  drauf  ma(;  <>iu  andrer  fragen, 

er  lia||tn  i^mif  nKhi^ani  ^  Jig^"'"^  dieae«  aagco, 

Aldllah  MfWIsfilMt  anftagen.  Kawt  («mrrtt,  timtiA  rngf 
nlesslar,  1,  S6S:  das  wort  anfangen  wird  in  zniefacher  fie- 

deutung  genommen,  J:-:  er>ic  .nrii.  .!;c  iiisailic  eine 
reihe  von  zuslilndeii  al_>;  ilire  »irkiin^;  ijnLiut,'!  \inf\l\,  die  zweite 
passiv,  da  die  ransalit.it  in  der  iirsadn-  ><-|lj,t  ,nilic|j|.  auch 
die  lat.  cnopit  und  inripit  slrhrn  jiiijiir  r;/i-iWi  dem  tjolh.  ana- 
*lödei|)  oder  uslauh,  explicil,  oder  unscrm  fiingl  au,  liebt  an, 
beginnt  {gramm.  4,  64):  ver  esse  coeperal,  sed  cum  rusam 
viderat  tnm  ver  indpere  arbilrabatur ;  der  leni  Gingt  an,  hat 
angefangen,  nmn  darf  in  gedaukem  «ydaxcn«  in  crscheinent 
einzutreten,  wit  iei'  fieng  an,  «san  es  redete  aaseNel^  la 
reden,  cseptt  tsfw.  ein  anfangender  leser  itt  der  dat  buch  su 
k$em  beginnt;  Äe  kindcr  aus  langenvcile  (iengen  erst  unartig 
an,  und  aus  Ungeduld  »iirden  sie  iiiifriniKlirli.  IIhthe  i'., 

[Irr  inlninsitii  c  sinu  t  ird  alicr  iiuch  durch  den  rrßrjivcii 
crrfichl.  >:rU  .it;f.i:!-i  ii  uicif  i:  nie  dasz  rotten  und  2neiiHig 
»ich  »uiieu  auch  unter  euch  anfaben.  Lltheis  lir.  3,  4 ;  zur 
selbigen  zeit  fangen  ^irh  die  zdne  an  herausz  thun.  UrrE^- 
DACH  roitbuek  S,  6;  in  der  Jage,  worin  unsre  bckannlschaft 
mit  ihm  sieh  attllngl.  WntJUiB  1, 26 ;  das  ist  da.s  leUta  «BS 
sich  so  anfingt.  Si,»1;  sa  Heng  sich  meine  ahneigang  gagan 
das  fcloaler  an.  Görna  S,as: 

wir  »olrli  i'in  inil/lieher  rnmsn 
lieng  eun-  Ik  Ih'  »icIi  ein^l  an.  1.  tt. 

in  diesen  stellen  iillrn  hmnlr  das  sieh  «111-/1  unlerbl,ibcn, 

ANFÄNGEN,  .\NH:N(;KN  ,  ir«>  nefcen  ohd.  nnafalian  ein 
MAwfldk»  »nafangian,  anafengan  (GaArr  .1,  4141,  niuz  auch 
ein  sm  anfihen  imd  anlangen  sursdkMiiss  anfengen  behaup- 
tet wtrten,  da«  SMaal  im  gerfchfipstraadi  erseileM;  swcr  den 
andem  aawniea  wfl  aaAe  sin  eih  oder  umbe  sin  eigea*  dac 
sol  er  ton  in  demselben  teiding.  »eiM.  3,  e«s ;  dannoeht  std 
die  wilib  oder  die  erben  enpfahen  und  rinveni;en.  als  recht 
3,  7;i').  rill.  anM-nnin  urir/ fengen  <ifi  SeiKiKriiji  1, 5:i!>.  512. 
AMANGF.H,  ih.  inrift.r.  nucli>r,  machinalor,  nrlir'.cr.  nnl. 
aanvanger:  las.'iet  uns  anheilen  auf  Je^um,  den  anfaiiger  und 
Vollender  des  glanbens.  Hehr.  12,  2;  Clirisln»,  ein  Ursprung 
und  anfengcr  des  lebens  oder  der  aufersiehung.  LcTiifcR  6, 
ra*  ;  und  bat  die  anflinger  der  aufrur  gestraft.  IIeiszxer  Jemt. 
3, 94' ;  nun  wif  set  ihr  gemeinlich  alsanuncn,  daai  ich  ein  an- 
finger  in  dem  ansdilag  gewesen  bin.  Csiiif  tta.  Srnunsas 
hat  noeh  ani^nger  eines  bu(^  /fir  den  mflmer,  heals  Iii 
diese,  an  n'dl  ridttige  bedeutung  reraltet  und  rir  senreadM  an- 
f.liipcr  fr.yl  nur  im  .winr  r'ifi  lyra,  lehrUng :  er  ist  mich 
ein  anfaiigi  r  in  der  knn«!  der  >erstellung;  die  funn  des 
biirhcs  war  für  den  anfünger  nicht  so  günstig,  da'i  er  v:.  U 
selbst  hUtlc  aushelfen  können.  Gütbe  21,  2no;  sieh  dorb  <>b 
du  nicbt  etliche  leichte  anfängerslilckchen  fttrs  clavier  be- 
kominst.  Mmc.K  hrirfs.  1,51.  doch  FicniB  nocih;  silüiches  ge- 
setz,  das  niclit  ist,  sondern  nur  durch  den  1 

des  sema  den  willen  werden  soll.  sfaatoJL  94. 
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■   ANFÄNGEBIN,  f.  sie  i»t  mich  oine  anfdO|««  riii. 

ANFANGIG,  intipint,  tniito  afparent:  die 
ken  du  srrgehfo  in  ihnen.  Pauciuc«  1, 14'. 

ANFÄNGLICH,  yntnitnuu,  n%L  aufaokelijk :  tun  sie  ber 
bcm|l  tidi  ein  kicuUuf  loo  handailMäcndea  in  niiiM«a 
vAa^dÜMeii  ttnne.  GOnett,  Ml. 

ANFÄNGLICH,  adr.  initio,  pnirnTu«; 


alt  un*rr  tatiir  Al>r»h.iin 
anniD)i;llicli  Rouei  ehe  aaiiam.  Seif 
drr  kai^rr  rrrhl  in  Dianclicm  liu<  Ii 
aariiigkltrh  bei  tltn  haidea  tu<  Ii.  I' 


(ia  DQtzlicb  ding.  i>ii  es  einem  anHinglirb  Mboo 
^  teMlwreruDf  marbol,  nicbt  »oll  binwegwerfen.  lak- 
I  ^.Iv;  «D  knabe  fieiig  atumtb  heaickmkea  ni  frci- 
ten,  «Mbe  tnck  obogrfelH'  einca  worpioa  umI  mmm  aa- 

ßnitlirh,  «5re  aucfc  eine  grosze  heutchrecke.  /M.  ST;  mein 
fuhrer  uarnlf  mich  anDlDglicb.  IUc£<(ER  3, 10«.  heiUe  itl  an- 
fand« übliehrr. 

A.NFAMiS,   a/<r.    mrJiVi.    i:i  fronlr,   früher  noch  mit  rinrm 

ton  der  jM/r«hjri/iiriv<-n (r/iu/f  u(//i'jrii;rMiii'ii    ijnx.:  anfarl^.•^  ilr« 

sdtvranzes  (ronicn  am  icAirun:)  sul  er  einen  schwanen  Oecken 

kaben.  Foua  ftuM.  tf\  • 

danuMk  briaia  hmo  »icb  dar  Mmd  _ 
In  alln  attnd«««  annuiiB  iar  |n|M.  Anas  IWt 


niirririK-  iiiai-  ahtribtn  einigt  no(h  heult,  geteühnUch  heistl  et 
.iiif.iii^Muai.  alxT  dies  allci  -lind  die  (trrinifMe  gründe  meine« 
>rrii.ü  lit«,  die  wicbli(^«li  n  ••iiid  diese,  anfang>  (<i'<ii(/ri/)  iLivz  ,  .  . 
und  li<  rii;irh  da«z  ..  Ltssi?ic  C,  31S;  \ün  .mf;ins<  [ab  ini/iu). 
L«»lit>*T.  Ami.  2,  Mj.  <i'in:  veraltet  iil  für  ;itif.iius:  aufwei- 
che!) in^imderhrit  für  anfangs  {für  den  anfang)  wargenommen 
»ul  werden.  Fao^^p.  knegib.  1,  tft3'. 

ANFAKGSBL'CHSTABEN,  Uicrae  iailMiw. 

ANFAHGSLOS,  lailw  canm;  fin  aabniriiiM  teer.  Hat- 


ANFANZ,  m.  /v-aut,  tfofu.  Oimtit    M  iMU  MI  tiner 

Af.  MM  fiMn,   (il'/r  rtifhl  Jtn  bönerschrn,    itniei%  Ipilerm; 

ouu  h'iler  fiii  t,-!  -i-IIi'ii  put 
Wd  gern  rrk.iii!  -im  ■  tiuI, 

vni  ob  hIm  fniii  i  '  L  i'i  «rere  gtax 
g«gvn  imi'  unil  »ii  aiifunz. 

iftM  K-'ir/  litii  sri'ie  rirhlniifil,  rir  a«j  dem  ahd.  anarenz/^n 
rnrillart  (l'.hMr  n.  .M^I  rrAWr«.  f.  aldiUlt.  «MI  tert—l  aS- 
frnien  l>t  .ilnrhfiilh  :u  f'il',nii. 

ANKÄIIIIKN,  r/i/'if'fri'.  fjni/itr-.  i\l\n<\il\irTn\  :  Hill  *  in.'iii  priv- 
aten slnmie  hlüte*  da»  ganre  ge«a««er  iiiifurl.t  :''.  Lmu  Nsi.  j4rHi. 
1,35«;  mil  der  feder  «ebr  »auber  gciei« Imn.  .ni-criuwhl  nnd 
aniefilrtX.  GOniel,  HI;  ich  liesx  manrhc'i  alizeicbnm,  anCli^ 
ben,  in  kapürr  slecben.  BS,  IM;  Schoppe  besah  nül  sicfalba- 
ma  «olbdiaien  Aliwnoa  gereift«  geault:  du  liaal  didi  reckt 
gnt  geatreckt  nnd  aageArbL  J.  Pani  TU.  i,  IM.  dca  «da 
anCtrIien.  anfdlichen;  angefärbter  pelz. 

A>iF.\SSEN,  eapetsere,  cmlrrdare,  prehtnim,  nnl.  aan- 
»Jillrn.  (in  einen,  an  rln^n  mit  der  hiind,  mit  tlrn  finqrrn, 
Z'il.Hfii  fnarii :  ich  f;i>^lr  ihn-  IkiiuI  an.  eryrif  mil  metner 
Ilm-  li'iiul ;  \\:i>  rr  einnul  anla>/t,  li.ilt  er  fest;  dea 
dco  pOug  aofa»M'n  ;  lurhiiK.  K<'"alt->aiii  aiifasiien  ; 

ilir^  uii<  III  Rill  Ii  iiikI  Iui.i''I'II 
»leU  pdegten  «aiufaueo.   Unit  4,  354. 
aer  reuende  bau  aa  und  kütgeh  niehl.  CamltWi 

wir  fa»en  ein  Be«eii  befrierig  an, 
iIds  iintriT  li-ii|pii>>ii.iM  lur  matte  clienl.  9,7t; 

Bich  taut  «in  iang»t  entirobnier  acbauer, 
der  amaeMieli  gaater  JamaMr  bau  micb  an.  IS,  in ; 


dau  er  aUca»  «aa  in       _  _ 

rauner  leil  verhandelt  worden,  annriMien,  in  roeiken  nnd 

in  Keiner  hekannirn  inanier  hoI  darzuülellcn  vermorhle.  Id, 
30";  dieser  enltiü'iia'iii<rhe  unnille  halle  ihn  mit  angefaszi. 
TiECi  Sieiuli.  >  I  I  :  m  Iiiiii  heim  lialli- ii  mliT  arhlrlsworte 
ilrii  paii/en  seddiikrii  nnfa?'M-ii.  J.  Pail  dammerunftn  ;  vgl. 
ij/ii.'  K  <<aiik  fa^An  dehbrrurr.  perlen  atdhswn,  aa  die  mAmt 
fasten,  reihen,  t.  fa$»en,  einfassen, 

ANFASSEN,  n.  aUaetu* :  am  sonderbaralen  l»t  uns  vorge- 
konuncn,  dasz  H.  S.  das  anfassen  der  iandaleale  in  der 
Ircfltde  auf  rechnong  der  Tateriandsliehe  achreibt,  dt  das 
doch  grad  dagegen  deponieren  kflnnle.  Gflna  »,  llt. 

ANPAUCnEN,  afflarr,  aitibilare,  ron  tticffli,  vie  ititm, 
tehtednen,  die  sirh  damtl  qrijen  den  angreifer  wehren,  n.  faiirhcn. 

ANFAl'CHZE.N,  frequtntativ  dct  porigen,  vgl.  anpfucbzcn. 


ANFAÜ1,EN,  pvtreicere:  der  haam  fault  an;  anfaulendes 
übst;  angefaulte  apfel ;  «ie  Boerha»e  »on  der  galie  ange- 
tinrLt.  dasz  »le  unter  allen  leucbttgkeilen  dea  «enwfalichea 

k  ri  1  r     zuerst   anful«.  J.  Pm  1^.  ML  1,  IMu    ffi  >»• 

brecbeo,  angeben. 

ANFiOLÖ«,  fmirtfuen,  i»fictTt:  da  eine  bnla  ttanka  dia 
andern  «BAilet.  LaaiMi.  ina.  9i  ist  da«  «iaa  ättoaa  dia 

andere  dordi  UoBKa  aartlrea  anttnleln.  1,  M9:  abo  hiel> 

len  !iie  ihre  »ie  anfitulende  faulheit  fSr  einen  frieden,  t,  9M. 

A.NFECMTEN.  impugnare,  aifgrrdi,  tenlare,  n*L  aanirchten, 
prori.  fücbl  nri,  doch  kuunU.  gU-icli  linJcr  i.  in  unter  anfärben 
beigebrachten  j/riJi- Li iHtB  »'irA  lacht,  und  au</i  flacht /ur  flucht 
geta<)t  haben,  iMus.  3.  7  tleht  IltHrbten,  nicht  flachh  ii  im  u  an- 
fechten itl  dtutUtk  fechten  an  einen,  mhd.  der  lip  «li  geruc  «eil- 
ten an  die  beiden.  MS.  1,  «S*.  Rom.  I02SI.  fattm.  tf.  107,  Ml 
an  die  iinen  er  vaht.  Serrat.  667.  leglicb  fechten  üie  meine 
wort  an.  pa.  M,  wenn  er  angefocblen  wird  er  wieder 
erlöset  werden.  Sir.»,!;  da  ich  alkia im kaiipf  aland.  data 
aller  papisten  aalechlea  leiden  amata.  Lnaia  a,  UC;  dia 
«unde  bebtet  on  unterlaaa  aa  «,  tl*;  aber  das  Beiadl  tat 
da  und  wehret  und  Hebtet  nna  an,  data  wir  nocb  nnaer  ehre, 
gi'i/  und  gute  tage  suclx  n.  3!t*:  gute  leut  fachten  bi'^zwri- 
Icn  dl^e  antichristi»rhe  ^reuel  und  teufelische  abgOIlerei  an. 
llATiif  »U  S  c:* :  i  ilidie  lai  hlen  die  heilige  lauf  an.  fcs' ;  ihr 
sult  sein  gänzlicli  ali>t(  lii-ri.  ihr  jungfraneu  mit  »cbenken  oder 
briefen  anzuferhieii.  Galmg  109:  mich  aber  warlicb  in  vier 
stunden  kein  schbf  mehr  angefochten  bat.  51;  wann  ibrs 
nicht  glaubet,  bebt  es  mich  nicht  an.  Fiscoabt  Carg.  l<u'; 
wer  vil  vcnkhi,  den  selben  «U  aofi  anfleht,  Sll^  bald  ia 
anfacht  iftM  An  an).  R.  Sscaa  I,  «aeaai  wriadwasta 
also  den  menschen  ?  $ck.  und  (mtl  gl ;  ea  werde  der  ban» 
Ten  den  belagerten  angeforblenen  leuten  zu  hOtf  kommen. 
Fao!<8P.  kriegtb.  X  {Gar.j.  246');  niitl-TMcilf  alicr  gibt 
es  ein  langsamen  und  gruszcu  slauh,  drr  alMi  fi-uwcrrutb  ist 
angefochten  (ra«  will  dat  >L!'irn''K  d.i-.  i~i  ilie  urocb,  daas 
die  sicia  alsdann  gehachen  und  gebrendl  »eind.  S,  t7S*; 

ela  sach  uns  hoch  aafecbicfl  Ihot.  AnaaM*! 

aondero  den  angerochinen  fW>fflnien 

mit  beaser  macbi  lu  bilf  kommen.   130" ; 

weil  ihn  des  armen  volks  anfechiODgen  anfechten. 

WacKliBLiM  93; 

mit  der  bauebroil  er  unt  fleht  ao.  Scanauai  k«ckz.  2t*s 

•ebt  eiwan  seinen  geisi  ein  tweifkl  aaf  GBürnn  U0| 

wa*  lli'hi  di<  Ii  wider  ao  ?    103:1 ; 

da>z  em  inil  bullitndischer  flaggen  bestecktes  schif  von  zweien 
barbarischen  achilea  aitgffofhtfii  aad  beMriMCB  «iT4  fal- 

ien6. 1,  37S ; 

itt«  wol  oder  ilbel  eeilian 
in  andrer  äugen,  da*  ilcbi  uns  wenig  ao.  Wiblaxd  I,  INt 

wer  siebt  dea  abstand  niehl 
«on  gou  der  siitliehkait  sum  fannel 
alleio  den  rein,  die  laniio  Debl 
dies  wenig  aa.  9, 197 ; 

nii<li  Iti  In  der  elirci-ir  Kar  nirhi  an.    10,  IM; 

ob  er  gleich  nun  vnurr  «rivcn  schwi-itrr  wr^-cn  »eines  g^ 
sfbmacks  an  »oirluTi  iiminizi'u  pimcn.  «ir  «iie  es  nannte, 
nicbt  selten  angefucbien  wurde.  11,20;  was  geier  Acht  iba 
aa,  m»$  flUt  Um  ein*  Lemihg; 

das  rechte,  d»<  irh  nel  godnn, 

das  iebi  mici.  nun  mclii  Weilar  an.  Miasl^Mt 

keine  teilecenbeil 
licht  uns  .in.   II,  tSä; 

Nicolai  danke  ich  iQr  seine  ankOndigang  dea  Zachaeas,  die 
voller  BisverBliadnlsse  ist  aad  Brich  alcbt  anficht  Ibwuta 
IM:  «Keaer  inteliigible  gniad  ficht  pt  nicht  die  eaifiriachen 
Uralten  an.  Kants, tl5;  nachher  wird  ihn  reue  nnd  gewbaen 

und  dergleichen  genug  anfi  rhtiMi.  Tieck  1,  71 ;  dir  mein  tesla- 
inent  gerichtlich  anzuIccLten  suciieii.  J.  Tai  i /Tf^ri;.  1, 1 7.  sich 
etwas  nicht  anfechten  la.ssrn  bedeviel  ml  curare:  lies/,  niub 
aber  nicht«  anfechten.  ScHMF.nicDE;<i  i,  315.  2,21;  iicsz  sich 
doch  dis  einer  nu  lit  anfechten.  kiHciiour  irendu'i'n.  'Mi' ;  An- 
ligone  lasit  sich  solches  Terbot  nicbt  anfechten.  Opitz  1,163; 
der  kalendcr  Keas  rieh  die  böse  laune,  womit  ihn  DaniscJi- 
niend  verlieas,  wenig  anfechten.  Wiiumd  8,  xsi;  ohne  aich 
jemals  ebiea  fadanken  von  chi|cis  und  babaucbt  anfechlMi 
SU  basea.  3,  M :  and  hast  eacb  aicbta  anhchlea,  es 
scbfhe  vraa  wolle.  GOnEtt,  19;  irolhe  man  atdi  den  elgen- 
ninn  der  spräche  anfechten  lassen.  Kaut  S,  431.  das  Ivst  $irh 
auf  in  einen  allen  dof^cUen  au.,  ich  lasse  deine  drobungea 
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midi  nicht  anfeclilen  buu  ithu  droAiM^M  nidu  m  miek 
fedUtH.   

AN  FECHTER»  m,  iif  «mlBr.»  im  miBdidi  ani  biete  ich 
e.  t  i.  ^lick  Md  beil,  oa  ea  rar  gnoaAcit  Aene  und  xur 
wrwcliung  des  anfechiers,  amen.  Ldtber  6,  178';  anfechtCT' 
•Hfl«-»  Tcrdicnütea  und  »einer  ineinuDgen.  GOraa. 

ANRiCIITKi,  impUfjnan$:  Roll  ist  nU  eifeiiiiiliif  Mch  an* 
fcrhtiK.  Z«iM-.ii  I,  liii.  s.  anlicbtig. 

ANFKt'HTI.KIN,  ii.  leris  tmpiiyn'jiio :  er  Michel  bat  ein 
kJeinrs  nnft'clitli-in  bcküminen.  Litiikh!«  br.  i,  490. 

A>FECHTUNG,  f.  impugnatw,  tenlalio:  spotlel  der  anfecb- 
\m%  der  utütcbaldigen.  Hiob  9,  23;  denn  allcine  die  anfccb- 
tttog  leret  aab  worl  merken.  Et.  is,  ts;  wachet  und  bMet, 
dM  ir  Dicht  ia  asieciMiiiii  foUet.  MaUk.  I«,4t;  eine  aeitlang 
gMbea  aie  n»d  inr  leit  der  uiBdilaff  fUien  aic  abe.  Imc 
t|13;  «eiig  ist  der  mann,  der  die  anfechloag  erduldet.  Jm. 
t,  U :  anfecbtungeii  haben.  Gom*  a,  69 ;  in  stunden  der  an- 
ferblung.  n.  102;  alle  onfecbtiinfjcn  fthcrwindcn. 

ANFEILKN.  fiimi«  darr,  venilrrf,  feil  bicltn,  nlr^  mhj. 
ane  »eilen:  wrliihcr  prnsroclil  vorilKiufen,  ver*et/en  oder 
webflmnH'rFn  wil,  Art  sul  lias  die  erben  an  failen  {den  er- 
ht%  JM  kaufen  bitten),  vetslh.  3,  'J7 ;  er  »olle  \on  recblswe- 
gen  solches  (gut)  erst  Minen  nächsten  verwandten  (act.  tg.) 
anfailen.  Hubieiic  1,  17. 

AMfCILEN,  edliaMrr,  lim  Mgnii,  wäre  «Ad.  ane  vtlen: 
ä»  waoM  lat.Ml|eMlti  der  dieb  haue  schon  die  tharschweUe 
■agefcUt;  daa  er  im  unMtMim  den  ria| 
ten  wieder  abjegte,  die  beide  nun  (Iflcke 
waren  noch  angefeilt.  J.  P*i'L  jubels.  8«. 

AM^ILSCIIEN,  /Kitart,  un  etwas  hamith,  es  ieil 

dau  e*  nur  kiodjche  unbesonneoheli, 
nur  Torwiu  war  und  eillc  nrahlerci. 
die  rosie  anturcilsch<-ti.    Tirrn  ;t, 

ANFEILUNG,  f.  IhMlio:  ist  i'in  s-olz,  müclit  auch  ein  al- 
kali  genant  werden,  wird  in  den  glasbüitcn  den  golisclimie- 
den  tum  Ousz  des  kretxes  und  der  anfeilung  wrlunlt.  TBiaü» 
naaea  ms^na  a/cA.  S^M. 

ANFElMDEIi,  intMjear»,  ktflulm,  /Wndiieb  mfni/lmi  to 
wird  man  werklos,  Tcrdrosscn,  geen  iinb  wie  der  icbat  an 
der  wand,  feindt  uns  He  arbalt  an  {die  arMt  wUkrMI  NM!, 
rirrf  uns  rerleidet).  FnAiK  trvnkenheil  153t.  T;  aho  weifftiM 
»«.rileii,  d;is  iliri  die  nrliiit  .itifeir.'!!.  Ji;  ;:ink,  wer  M-jll  ff  In- 
den im  ilen  tud  (r/crji  Imi  wiilrrslrlml  Si  ln^  MUi;NHl£Iin  121,  1. 
UH.  i.  niifrefeindet.  Garg.  2ß3';  d'  i  mit  ili  in  Rifte.  d.i« 

den  meiisclirn  anfeindet,  nattcrn  und  >piiiriin  siittigl.  Schil- 

ANFEINÜER,  m.  agyressor,  infestator :  dasi  de rogleichen  tö- 
§At  d.  i.  anfeinder  mehr  mich  anstechen  wOrden.  .Ion.  ScsErr- 
UM  taiiscfcntftcn  gegn  S€ktrur.  Näa  16M.  t.  Aii'.  ein 


Vis;  /.  bi/iitiWo,  jnnicilwf  «IIa  dieae  anfein- 
Biachen  mich  nicht  «nnkead. 

ANFERTIGEN,  eonficrre,  fertig  machen,  wftrtigt*:  das 
Ueid  sollte  in  aller  eile  angefertigt  werden:  das  mcistcrstQdc 

anfertigen  ;  liesz  eine  saubere  ah<i:lirift  anfertigen.  Gütiie  51, 
t«9.  <((jfi;  an4nrt  bedeutet  ein  alleres,  mehr  auf  jtersonen, 
als  auf  »jfAeii  ',i'ini,les  anfertigen,  nemlith  iinji'/T'-.  in/ju 

HULTAUS  26.  27  dir  hat,  dCRCII  man  die  fiiUjfniU-n  hnfiKir: 

lutr  Ulli  uiirecUteni  gemlde  überladen  iiml  .min- 
meulh,  3,  4»2i  man  sal  auch  keinen  mithurger  aufer- 
9,&9A,  r9f.  OmbOm  disliKdioiwn  j.  209.  210  von  ane- 
der  loda^  «o  «Mb  aoeliertifen  mebnmils  fc^ncAl 
■M.       M  h<**  «M»  HMfert,  in^H»,  ktfäiu  iGurr 
MUK  wd  anferten,  aaferügea  dHtail  mu  auf  im  lallt  f«CM 
Mcu  sem.  fieA  ^egeii  ilkn  ampMxium. 
ANFERTH;I  N(;.  f  1.oben»t.  Amun.  2,  sot. 
ANFESSKl.N,  calma  conslrinqrre,  an  die  kelle,  an  das  band 
Intrin:   tau   und  n;u-lil  lag  er   bei  seinem  gnld  und  »ilber 
gefangen  und  jolcheü  war  aucli  bei  ihm  angefrsselt.  pers. 
iiHiag.  2, 2t ;  die  gefangnen  wurden  angefesjelt  abgeführt, 
/ifwiufc,  festhalten:  dies«  Schönheit,  deren  anschauen  himm- 
BsdM  weacn  dir  gegenüber  anxufesseln  vermügend  wäre.  Wie- 
uaai^lM;  da  aiehn  wir  angefeaaclt  ror  entaelien.  Sciium; 

dass  niB  (dem  imam)  Um  Weilar  aebadao, 

fluselt  all«  itArm«  au! 

AWCSTEN,  afßgert,  anheften:  «M  nit  twrien  bndncf>> 
V  tdtf  senco  angefcslet  Tucsneisscb  prob,  der  harnen  f.  36. 
MIErTEN,  fmgut  factre:  mit  k&lbein  und  ferkeln,  deren 


lebenaiweck  dabin  ausgebe,  wol  fefiuieit  and  anielaUet  ünI- 
gescbaft  tu  werden.  GOni  tl»  1S3.  «icb  m» 
suppe  ist  wol  angrfrmit,  dm  ImM  mBm  da 

usridmdnnhth,  den  bfci  fOr  die  bunde  mit  bntter  anfetten. 

ANFEUCHTEN,  humeelare,  ein  Kenig  nasz  machen:  ein  la- 
bender regen  feuchtet  das  dürre  Kind  an  ;  ziibren  feuiLlelen 
ihr  augc  an;  er  nahm  das  gla«,  um  n.ir  die  lippen  anzu- 
feuchten; sand,  inehl,  grtraide,  p.iiiuT  »ureurhlrn;  das  kind 
hat  »eine  »indel  angefeuchlel.  iici  den  huchdruckern ,  die 
ballen  anfi-urhlen.  trridoMnniscA,  der  wulf  feuchtet  au,  'fcusl 
»ein  ftaner  an  einen  bannt  oder  Strauch. 

ANFEUERN,  actendere,  nnl.  aanviiren:  den  ofen  (im  o/ta) 
anfeuern,  heisen;  \\\  weniger  sul  einer  oder  der  ander  daa 
isger  aafewren  oder  trerbreiwaii.  Faomff.4nMsb.  S,  it*.  fißr^ 
titk,  den  nmt,  ^  Hebe  aabaen;  tM  faNwie  er  eich  ein, 
dasi  es  lauter  menscheaSdN  aei  was  ihn  anfeure.  Wieiam 
fi,  12R;  er  feurte  sieh  an  zu  wühnen.  Kiom.  JVeit.  4,  m; 
irh  li.ili  immer  gi-li  ut.  frr(i-./inulli  grosziniiUi  :ir.ti'i!(  rt, 

\vu  aueli  iuii-  ein  luiiki-ti  ^lunuil.  kii^cCH  1,  l'iG;  meine  niiit- 
ter,  die  früh  den  In-lden  in  mir  entdeckt  urnl  MU^icfeiiert  hat. 
3,  22S :  >.ie  mk  lile  ^eiuf  liebe  tu  allen  kObniM-iien  aniufeuern. 

ANUCHTIC,  iui,)Hiix  :  anfirblige  biniuir  lstuiiner.  Garg.  56*. 

ANK1LUER.\,  weidmännisch,  dem  erlegten  federmiti  (ine» 
otifjertMeDeii  ibeil  durth  die  natealMttr  iMim  «ad  «A  de» 
sehransfedem  knüpfen,  tsm  Iragtis. 

ANFILZEN,  dta  biiIMcebeni,  M  hearbeilmg  des  jUaea. 

ANFINDEN,  «ßMwmr.  aicb  anOnden,  mßr  htm  wkh 
daladea:  wn  den  nein  competenten,  die  nach  Hemfci 
todc  aieb  mm  kaisertbnra  angefunden.  iUmi  >,  m ;  tum 
fltrsten  dringt  sich  alles,  wahrend  xum  piivalmann  nur  der 
sich  anfindet,  welcher  u.  s.  w.  E-^cel  3,  3ß. 

ANFIRNISSEN',  eerufta  oblinere,  llmis  an^freicAes. 

ANFISCHEN,  exinicnri,  heran  fischrn:  ein  limlicb  stiitk 
geld  zusammen  gebracht,  welches  ihm  aber  seine  junge  frau 
angeflscht  haue.  Simplic.  2,  243. 

ANFLANMEN,  iai/laflHMire,  in  fiamme  sttun,  wafuttm 

«ea  «mer  encb  der  grftsiie  Mab 
aalamait  dU  Aralhett  n  kealnen. 

Loacaar.  irm.  X,  411 ; 

das  sich  auch  kein  geringes  feuer  in  der  guten  dientala  ÜH 
ren  lierzen  eraugnc  und  annainine.  migdeUAiii', 

wi»  <oll  f-r,  .  1^ j.  n.immicr  geM 
das  w,iebei>  luiiiir  >jijri:;nt 

KxiTKLs  poet.  sinnrn flüchte.  Cstteif  1011  S.  Iii 
das  lob  «leiacr  Kooiuuia 
bat  anr  räche  sie  gegen  mich 

  luMteeililM; 


.«11: 

die  hilMiipn,  ang'-flainmt  von  einiKen  schwünnerisehen  anfflhrenii 

cnipurleii  •ueli  eMdliili  nn  K'iuien  ernste.  Wiflanh  T,  92; 
ln'i  il'T.  w.is  ilci  tiiliiiM  iiiiil  »n<  ilii  .inL-i'rianiiiil, 
dereiii^l  den  kul/nen  )i|M'lirli  de»  i.iilirr'.  dixli  vordaininl. 

l.  K.  Sciii.K,.rL  1,  »I5 

tu  einer  edlen  Uui  gehuifen  aaiuQamnea. 

(ilsvicnl«lMt 
wi«  llsmmete  den  heiigen  mann  das  aa! 

Hrsnts  A,  6.1. 

.\N FLATTERN,  adrolitare:  ich  sehe  du-  Vögel  aiifliiltem; 
als  die  niurgenluft  wie  ein  nn^''\  iniili  iiiillalti  rle.  J.  Pall 
Tit.  2,  59 ;  sull  dennncb  ähnlichkeil  bleiben,  so  ma|  Boüeau 

als  eine  satirische  distel  für  — — — '   " 

beo.  ieuen  eeslb.  1,  IS«. 

ANFLECHTEN,  ^fldMm^  . 

ANFLEcSSNl'flMaileai  adspergere,  mUmharc,  htfledmt 
er  Heckt  ihn  mit  einem  ewigca  achiia^  aa^  «elcnMS  aicai» 

las  ei  aduril.  Snei.EB4»8. 

ANFLEHEN,  MWfihfawr,  iiedk  awl  da^iltiBi  aec,'  «dir  dir 

praep.  um: 

dae  IbdMa  wir  und  nnis«  hMar 
fonabong  dich  an.     KLorar.  1,  IM; 

laszt  uns  golt  um  hUllb  aaflchen. 
ANFLENNEN,  ßentem  ringi,  angrinm,  mfiti$dm: 
er  (der  äffe)  aierkei  balde  wer  hl  aft. 


er  (der  alfe\  aierkei  balde  we 
an  bea  aUMN  oder  Terblefl, 
dee  Bfeu  er  aueb  und  Bern  ii 


in  an. 

NicKises  a/fensfiM  1A1L  B*t 

(liisn)  ilrr  spr'iuersrhwarm  auf  iiich  da>  maul  at 
«ich  fleanen  au.  Loauut.  geistl.  ged.  40,  766; 
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gegenÜuili  unberegt  ttar,  und  gthrauthle  anföhren  fltr 
blotit»  fUbrrn.  dtr  floppelte  acc.  da*  liecr  an  den  fcind 
f&hrvn  ward  m  nntm  ttnfackcn :  da«  lir-t  r  anführen  — 
fUiren. 

3)  auf  MoUktm  urahren  Aa<  uch  emt  ironnche  bedeutang 
trgrbtn,  du  /|r  du  allrre  tjtracht  nicht  nachsutteiftn,  dodt 
•lufc  ichoM  MmtiHMtem  ist:  da  but  ans  tdiAQ  aogcralirt, 
mabU,  im  mmiUnit»  mMh,  Atel,  icMmU  m»§tfUui;  ja  m 
Imb,  j»  flncAm  nnn,  oJkne  o//ra  btiioU  fMiff  mhÄh:  du 
hnt  mm  angefttlin,  betngm,  ftfelUsli  tpem  ■■ilr—,  mf  4km- 
Udu  wtiie  hehtl  tt:  einen  (übel)  ankommen,  ublmBtaMeo, 
mm  betten  hohen,  »o  hat  er  lusl  dich  anzufOhmi.  fiiKR«fetS«; 
fiiliri  ihr  iiiirh  an,  «ti  la<i  icli  eurh  kflnflig  hlefki-n.  Gütbe 
IT,  .!  1  ;  «ir  haltiTi  uns  in  iiiisrrii  knabrnjahrf-n  rininJer  oft 
anKi'''ilirl.  il.'Ji.'i.  mi*i.i(  srhfTilnifl  und  u"l"<"l'il  dach  i;nfJk 
hüte  gemeint :  er  hat  das  arme  laitdcbeo  angeführt  (verftkrt), 
Unatk  läu»  Imue»;  bn  dkb  sieht  ■nfUm; 

hi'b  (lii  h  nn  f^nlg^n.  du  »tn'U^irtitlfio, 
du  <i  liiiiurotHT  und  (TbIb'-iiIhju, 
wollat  du  nur  vcrroreu  neio  luo, 
mil  babeniiQcken  lUren  an, 

das  er  mir  aucb  kein  gui  Mit  tban.  II.  Sach*  I,  233', 

WM  dock  audt  heisie»  kann  in  bubenslücke  einweihen,  vptte- 
«inv-*  angemhrt,  angeiduaiert !  aogef&brt  mit  lösrbpapier! 

4)  anOlbren,  adrtAerr,  kermßkren:  aleioe  and  tiegein  mQs- 
■en  anfeahit,  ktnui^ätm  «nden;  me  imiig  wir  nock  ma- 
leriaüen  aofenirt  mn.  nmn  1,11«. 

5)  sonst  weh  ein  kleid  anführen,  anh4tben,  am  Mbe  tragen, 
er  nimmer  «eder  in  »treit  norh  tumirr  reit,  da*  er  ir  obcr- 
kleiJ  nie  anfUret  {nhne  ihr  ohcrklrid  anzuhaben).  Bote.  ISfi. 

6)  anfuhren,  allrijarf,  jirofetre:  ein  wurl,  eine  >t('!le,  ein  burh, 
einen  Verfasser  aiidilii  .  ri,  sunt  zeugen  l'i-ilmn.ji-n.  cilirrrn. 

ANFl'iiKtR,  m.  tnstruclor,  diu:  icli  lerne  englisch  ohne  ao- 
führer.  lUiiEXEt  6,  22»*.  anfuhrer  des  heers,  des 
kriege  kommt  tIcI  auf  deo  aniUbrer  (Ahm)  ao. 

ANFClIRERIN»  /. 

ANFCHRüNG,  f.  mmritma,  flUumf,  eUtUmi 
fthninf  zn  Amen  «faacmdnlbn.  Mmcod  s,  ISO;  wegen  ihrer 
guten  anfilhnmg  in  den  nisiten^schaflen  geri)hmt.  i,  C2;  dasz 
er  in  seiner  juxend  nicht  Tiel  aiifuhrung  gehabt  zu  denen 
Irilnateo,  die  den  frieden  insgemein  zieren.  2,  r.i ;  die  histurie 
giM  der  Hrunehild  schuld,  da^^z  sie  ihm  nicht  die  be^te  an- 
füliriiniL'  gr^'clu  n.  2,  223;  er«. ig.'  einmal,  wie  die  anfuhning 
un-ierer  Jugend  zu  der  gclchrsamkeit  beschaffen  ist  Rabusb 
1,  »4.  kirchengpschichte,  aus  welcher  meine  leaer  viele  an- 
flUtfunttu  gefunden  haben.  Stouib«  10,  tU. 
AnTOHRUNGSZEICHEN,  n.  «fMMi  cttandi,  mmI  gbrn- 
le,  haaeDohren  gwiennf. 
iTLLEN,  implere,  opplert:  ein  glu  angeAllt  flsH  «dn; 
ihr  auge  angefüllt  von  ibrlneo;  den  mngen  anfüllen  mit  »pei» 
»en;  ein  burh  anfüllen  mit  Iflgen  und  Mhinaiinni.'rn.  sich 
anfüllen,  imfdrn :  die  kircbr  fiilllr  Mrli  ,iu  niil  tiifri*!  Iir  ri ; 
alle  »Ir3»ii  n  «aren  angefüllt,  alle  wirt<bäuser  v«in  fremden. 
d'is  rnhd.  s\r\i  anfüllen  halle  die  eigne  nebenbedeutung  des 
sehlechlklfident.  LiCBTCtSTSiRi  frauendtenst  GOI,  9.  rgi  603, 1. 

ANFÜLLLING,  /. 
;  AMfXJNKELN,  «•  «t/Wn«  mrt,  $Uidutm  adsemtiUtr«: 
■h  wUd  anflnbalnden  angan.  Voss  t 

baren  und  «ber  in  wnt  und  wild  anftinkehide  lAwen.  Od.  1 1,611. 

ANFÜHT,  m.  Hltus,  loctis  offfllendi,  porttu:  Sebuion  wird 
am  anfurt  des  roeers  wont  n  \\t\A  am  annat  dar  KtülTc.  iHos. 
49,  13 ;  ziehet  hin  gegen  den  anfurt  des  necn.  Jbt.  I,  2 : 
an  allen  anfurten  des  grosies  nwera.  Jos.  «,1;  etat»  anfurts 


aber  wurden 


der  hau«  aii 


W:  deoB  da  ist  der  anftirt  an  du  Jfldisdke  land.  ttmta  S, 
MQ^S  MB  nfcr  de*  I3rrrheni'rhrn  merre«  ict  ein  prlrpener  an- 
flnt,  welchen  man  nennet  imriuni  Herculi».  Mei  avciitii.  1,  653 ; 
so  versieht*!  der  künig  an  den  anfurlen  su  Deiszig.  dasz  gar 
wenige  aus  dem  land  entfliehen  niogen.  3,  TTS;  aus  Tyro  und 
Sidnn,  die  am  anfurt  de<i  milleimeers  saszen.  Mathesius  13*; 
denn  da  Josaphat  ^rbif  bawen  lie>2  und  rüstet  sich  am  an- 
furt bei  Esrr)ngali'  r.  nin  li.ifi  u  lii  «  arabischen  meers  ligt. 
M*;  ein  {ort  und  anfurt  der  sulcodcndea  pilgram  wa  Eu- 
ropa. Fkm  wM.  ttCt 

***  **  LosÜd  t.'lfsT.*''^'' 

Lnma  iMtt  scheint  das  »ort  aber  auch  veihlich  lu  qrbrau- 
dMf  AMcr  sa»  an  der  anfurt  des  meers.  rieht.  &,17;  und 


da  die  anfurt  angelegen  war  tu  winlem  (cnm  sptas  portus 

non  esNct  rul  biemandum).  aj>osL  gesch.  27,  12,  und  dnt  übep- 
wiegt  alimitirk:  ihre  anfurt  in  Egypten.  Omz  Arg.  2,U2; 

die  anfurt  ist  tu  still,  aucb  selb>i  die  tatehl  der  IM, 
des  sattes  ungebeur  surrt  hjri  In  «einer  bah. 

(der  See)  laiiiM  lur  anfurt 
an  den  beiden  enat  n  nur  i'm.  STOLiBaat,M| 

(manl  fuhr  der  nnfurl  lu, 
■an  warfdie  anker.  llüicia  147*; 

tind  schoben  da»  schif  mit  nidera  zur  aDfiirt. 

Voss  lt.  I,  434.  Od.  15,  SW  ; 

ichöa  geiiordeie  scbiHc,  nachdem  sie  gelangt  tu  der  anfurt. 

Od.  13,  101. 

kein  ah<L  aoafurt,  wdsd.  anevurt,  voi  aber  das  bessere  dtd. 
urfir,  fliM.  anevar  nnd  tum  Uttus.  mtl  fort 
aafurt  ftiükk  nidU  imawaigsiefil  nnd  ciaigf 
st  isfnr  ßr  aafint  (dn  honunen  der  nnfhrt  boha  twlen. 
au  S»US;  die  anfurt  des  ehrentages.  J.  Paul  ßegelj.  3,  «1); 
dtr  Mftfcttaiiffli  anfuhrt  und  anfurth  enthalte  man  sich  jedenfaüt. 
ANFl'RTHAFKN,  vi.  Cir,;.  I2i'.  t»<,'. 

ANFl'SZF^N ,  /ii(/e  ni7i,  dm  fun  ansrlzt-n  :  das  kiud  [ii.'.zl 
schon  an;  man  kann  n:>ht  i.niii-'/i'n. 

ANfiABE,  f.  tndtcalio,  dengniiUu,  nnl.  aungaaf:  üemer  eig- 
nen angäbe  nach  ist  er  jetzt  arm :  es  benihl  auf  der  falschCB 
angäbe  eines  zeugen;  der  adel  liesz  auf  die  angäbe  des  gn> 
fen  Ton  Egiaont  seine  l>edicnten  eine  gemeinschaftliche  li«efd 
Ingen.  Scaiuia  tHi  du  huck  ist  ohne  angäbe  des  jafeit 
and  orta.  amveilfii  Aetisf  angäbe  ader  aivift,  aagiid  ms  als 
arrlla  M  grselUosMneii  vertrdf  ea  tntridätt,  daran  gegeben  n'rdl 

ANGABELN,  an  die  gäbet  stetken :  das  fleisch^  brot ) 

ANGiFFELN,  frequentaliv  des  folgenden: 

ein  nwBinie  fro«  s«l  haben  sberd, 
ir  Minn  seblatea  sn  der  ard, 
vadiMhofWartailt '  ' 


«d:a»aWs.m 

ANGAFFEN,  girichsam  ■.uHnr.rf  cniln.  ofu/o  hianli,  aperto 

an  intturi,  nnl.  aangapen,   mhd.  ritirkalTfn  (SofA.  2Üil.  mysl. 

191,10):  was  gaffest  du  inicli  mi  Irmiivli  .m'*  .jiiid  iil  innerca 

me  intuerisT  SritiEi  6U2;  die  hudeler  galten  ihn  an  wie  ein 

kalb  ein  new  thor.  Carg.  229*; 

dar  bolMiemsn  sehwam.  die  pracbi  und  den  falaai 
gaft  nnr  dar  pihal  an«  und  sind  sie  oft  «erbaazt. 

lUuiDuM  1,  98; 

\''rl,i-iint  i|i  tili  r-i;iT  >  ;il''il,ii,d. 
undcuucb«  deutsche,  tlebi  und  gafl 

Sm  anstand  an!      "'"SSm.'s,  Mt 

nii  einer  ait  «on  aduneradaai  vergnAgne 

wirst  du  Tielleichl  irl«  einer  angegall 

der  aus  der  andere  well  za  uns  heraufgeeiiegsn. 

WiiLANo  9, 139; 

sappennenl,  ich  bitte  den  gansen  langen  lag  dastehen  und 
sie  angaflhn  können.  11, Ml;  du  ftinenriatmer  ist  für  einei 
joagra  ■aucheo  «in«  bcm  wck,  m  nun  so  Tiel  anzugaHen, 
so  viel  in  bewandcm  findet  Lnsna  l,  liB ;  dinge,  die  bkw 
für  das  angaffen  gemacht  sind.  KAn  7, 45. 

ANGAFFER,  in.  spedalor  mirabundus.  Klowt.  13,  58. 

ANGAFFLNG,  f.  er  brachte  eine  ziemlidM  Mit  Hit  Mftf- 
fung  und  verwundning  zu.  Kiopst.  12,  299. 

ANGAIINFN,  otcttare  rersus  alujurm:  der  abgnind  gähnte 
uns  an;  wir  sitzen  da,  gähnen  uns  vor  langeraeilc  an;  er 
gähnt  ilin  an  und  stirbt.  RAsenu;  walzt  sich  and  gShot  sie 
an  mit  weitem  rächen.  Scuun  «34;  TReiJUi.a  tmt  T,  104. 
s.  anipenen. 

ANGANG,  m.  tttursus.  adUuip  MÜM!,  wüL  «angaig.  d«r 
erit»  eofftetfeittfonie  aiig:]ng  wilder  ikkre  «nd  vOgei  am  ptkm 

morgen  {mißhnl.  in:2— 10*6.  Bes.  I,  414*),  auch  «idergang 
genannt;  der  anpnng  eines  allen  wrilies.  der  angaiig  des  ber^ 
gcs,  die  aufttetguni).  angang  ih  r  wi-'A.  anfam}.  ahd.  aiiaKengi 
n.  (G*Arr  1,  lOl):  der  die  weit  lieutiaiiitrt  hat  vnn  angaiig, 
denn  so  musz  man  sagen,  nicht  dumm  ;iiil,in;;  Tiio  nur.  Kr. 
t,  S7.  angang,  amdonlnil.*  Zachariu  der  Ticari  Christi,  der 
in  seinem  angang  aOw  haEan  auftdrig  oad  eataflndat  bnd. 
Fa*.<is  cftroii.  ii>%'. 

ANGANGER,  m.  oy^ressor,  iacartor:  wolle  nur  du'gUdt 
oder  fidmchr  du  unglack,  daix  ick  unlcr  den  «ntaa  an- 
gängera  dem  Celnd  aach  an  eitten  auf  der  brflcke  du  wcisn 
i:  i  ange  salie.  .Si"i;/  1,  4t<<.  awcA  ßr  anDinger:  sihe,  mein 
I  (ineuer  {^tuner)  autjenger  und  wachsender  cbhsl.  Ham  Jacob 
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Vtta  vtr^mmeinnU.  iign$p.  15S&.  8.  bog.  cc,  ein  angehender 
tkritt. 

AHGiNGUCH,  mmmmm,  tfkui  iut  der  leMiunKk  tSk» 
■0  aapuw,  4uB  nidiM  nuMkiaa  iiehr  «mlBifieh  wt  Htf- 
m.  litt. 

ARGiNGS,  Ut.  Mlioi  der  bO»  g«iM  beUlKl  angcngs  Adam 
■od  E«L  K£i«E>8«.  ichfid.  C. 

ANGC,  m.  Mrdo,  hamuf,  ftüxrl  Hemsch  i.  rtocA  au/*,  oAci. 
aogo  (Graff  1,  Di  .i.  M/i<i.  .iiigf  (IibN.  itlS'X  «*  M  «kr /M 

trloichen  und  U'irii  liuirA  aiigi'l  euftzl. 

ANGE,  odi>.  l'üf»  enge,  uhi/ua/c.  uhj-iV,  ü/iJ.  ar.fiu,  »d/n/. 
angr,  (jtfichftilli  ausgettoibrn  und  nur  cfra  in  litninwirrn  (/c; 
15.  16  ]h.  mcheinend. 

A>'GERAllllE,  f.  gethu.  Kusus«,  icheid.  3. 

A.NGEB.\I{|)EN,  tidi,  fttkm'tgtre,  uch  gebiirden,  anxlellen, 
tMe»:  Düo  wtiit«  liiB|«g«i  Beiaierlick  «a»  anctMrdeie 
fiddaberia  gc^ca  dm  |.ueiiu  ftniMdleii.  Lramtr.  im.  l, 

407.  tgL  1,24L&&S. 

ANGEniREN,  begegnet  nirgnd,  $o  kdufg  iat  yart.  prael. 

aIl^;' liiii .  II  .  fj  ii-  rnic  tuullrr  nnini  iinuj  :  das  luihc  ich  llicilicni 
«uhu  aij^'i'liHii'ii,  duTjU-  vt'in  ilir  nurh  in  den  mtoid  Itj/cn: 
ich  grbar  es  ilnn  iui,  il.n  lilc  rs  ilmt  aii/ii^'i-härco.  iMk  gt- 
tagt  Vörden  ist  dai  ni>cli  nicht.    njL  au((i'ljori-i). 

ANGKOAL'DE.  n.  aedificium  mtneium,  ein  auliaii  :  riii(;.iri(; 

au  eineia  aofebSudc  udir  capcllc  vom  BitKEi«  0,  L  lU ;  ciuco 
bwBeBte«,  dtt  in  dem  angebiade  elwM  ni  hoko  McC  Goma 
1^  »M;  Mck  miKgeliBbMtticr  mran  St  ancs  aniebOude, 
die  mit  des  huptMilade  dnck  nieiieo  und  bcdeckle  (läge 
laMMBfalMagifc  »» «t  die  aii|riiliid>  dar  bibIkNkek  mir. 
den  Agebreeten.  St,  IS». 

ANG^IRELLE.  n.  altatratus:  «las  angchclle  d^r  hunde,  wenn 
maa  an  dem  bau«e  vorflbcrgehl,  i.st  unt-rlrUglich;  ein  einiges 
gnank  und  angol>rllc. 

ANGEBEN,  tndtcare,  designare,  f^rodere,  anmelden,  atalim- 
mrn:  dazu  hat  er  deinen  kncdit  angcgchr:!  \iulg.  acciisriMi). 
iSam.  19,  2*.  tgL  fatin.  tp.  tiS2,  IG;  darauf  Icszt  »ich  Daniel 
beim  liOnig  angeben  {oHtagtn,  nieldtn),  M*TiiK«ca  ftO' ;  haben 
wir  bei  L  i.  ga.  na«  «Dieben  lassen.  Scairatmcnm  1, 84;  den 
britf  aagabaa,  ütfjirea,  m  üt  fidir  gelea.  tof.  Vi*t 

d«r  dto  ftwadaafeall  «at  lan  beben, 

bat  sie  nie  raebi  aagegeleD  inngrttimmt), 

Losit  3,  7,  43; 

(ms  id  iat  man  mit  recht  tadeln  kann?  diet) 
dnn  dar  batoeraie  was  loben  swpr  Iii  f.ib  an. 

GiTFiius  1,  30; 
darf  ich  *or  goUM  richutal  ircien  I 
«rat  nk  Ich  an  I  wa*  wend  ich  vor  I 
/cbMrfaribnatopnbenuodefar.  %Wt% 

40«  laK  die  nb  er  (CbriaiM)  an  («tilMa  an  fn«n) 

M  Alla«  aursieh  Ir.'igt.  PuaiRaSl 
drin  tirisheil  rriehrr  tina 

«rali  kll«  himmt^l  an,  21 ; 

was  er  clwa  femerweit  un-crcr  «.n  lir  n  wegen  augetien  und 

mtragen  iii..<lili'.  Ffluui'. 

und  gibl  aU5  fri/mm<T  rt  u  »ii  h  z: n  lüi'nirri  .in. 

I         V.  I.  -ij; 

«ie  ich  denn  beweisen  will,  da<z  m.m  gar  nicht  nGthig  hat, 
die  venneinie  Terl»e<serung  anzunclimen,  «i-elcbe  Samuel  Petit 
darina  angegeben  baL  Lessikg  e,  264 ;  webe  mir  wenn  die  sai- 
tcfl  dieaea  inainnaenta  fBJ»ch  angeben.  Scbilleb  752;  der  ba- 
foa  gab  «nr  uiaache  «n,  dau  iiä  schlösse  aliea  ia  beiregung 
•cL  Gm«i  18,  SSI;  was  hiadert  mich,  sprach  Aatoaio,  den 
bOsewicbt  anzugeben?  Tieca  get.  nov.  0,  296;  ein  princip, 
welches  man  deutlich  musz  erkennen  und  angeben  können. 
7,  291 ;  in  kt  iiieni  aii/iigebenden  rnume  wurde  eine  an- 
gebende quaiilM.ii  raiiin  ariiulreffen  s.ein.  t>,  4'j3;  eine  an- 
gfgelnii-  Inno  III  bulliieren.  niathem.  $prachtiebrauch.  Man  kann 
das  an  in  angehen  (asten  als  ein  an  die  band,  an  den  lag, 
an  da«  bchl  geben ;  deutlich  bedeutet  in  vielen  fallen  den  be- 
ginn md  M(am§:  wer  Iut  das  angegeben?  zuertl  aufgebra€ht?, 
etwas  gute«,  gescfaeidles  oder  albernes  angeben,  an^finimen; 
dca  lad»  mit  der  geige  de«  loa  aagebca;  Mai  kartenspitl 
mtnt  f «beM,  ich  gebe  aa.  saaeffen  flr  daran  gdlCB,  anfge. 
kcn:  beim  baufgeld  angeben  (i.  angäbe,  arrha);  er  hat  du 
•Indicfen  aogegehen  {daran,  aufgegeben). 

ANGEBEN,  iich,  le  prodere,  offene,  anniiniitri'.  nnl.  aan- 
geren:  bat  «ich  mein  herr  raler  bei  llirn  ^n.  Ihtiui;  ilemnrh 
angeben  (er6oienl  muh  vuin  hofe  wrgüunehinen.  SciiuEiNirMt'i 
1,  U;  und  haben  alle  aatjrische  »cribenten  zum  gebrauche, 
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dasx  aie  nngeschewet  sich  vor  Ceinde  aller  laalcr  aagehen. 
Onn  fMl.  SS; 

.  aiad  flaiiada  daioo  vaagon  sin  bebtOmiei  luoigehigat 
gibt  mfai  anntd  sieh  aa  aaai  ganaer,  da*z  «rdi««ei  btaauaBlag«. 

Losas  3. 6,  U  i 

▼sIt  gibt  Sieb  aa  su  diaaaa  am  aeblaabi'  ja  keinen  toM. 

»,«,88; 

nun  gibt  sich  norh  ein  krii-g  an,  Btefal  elbel  sol  mir  aocfc 
etae  gralscbaft  enverbeo.  W«uB  cm.  tSS:  erfahr,  dan  er 
aich  vor  einen  echwedisAen  bann'  von  Ulieaield  «agibe. 

Fehenb.  2,  491 ;  da  sich  nun  biereu  noch  andere  mehr  anga- 
ben. 3,  273;  in  dem  erledigten  Icai^erlburae  gaben  sidi  nach 
llrnrici  lode  sehr  viele  ctitnpeleiiirn  an  IIauv  '1, '}r.  ■  si-lbat 
der  weise  ernMliet  nicht  sich  für  ilircu  sdiuier  anzugeben. 
WiELAKD  3,  Mi.  heule  aageiraaeht.aMa  «Hai  akh  crbieieB« 
ankündigen,  ausgehen. 

ANGElttN.  )i.  irirfiru/iVi,  consilium,  angäbe,  anieige:  durch 
fromtner  leutc  angeben.  Litber  3,  2^»' :  zum  vierten  bat  ma- 
^ster  Spalatinua  durch  angeben  lien<n)  Fabiaa  von  Feiliz  das 
vorgeachlagca.  Lomaa  br.  l,  SOS;  aatcrdeMcn  aaikbl«  ai« 
ihn  doch  noch  lieber  ala  eiaen  gam  «abehaantea,  aad  sfieh 
sogar,. aaf  «ein  angeben,  fie  rolle  daer  wahawitiigen.  Lbuu« 
1, 328 ;  auf  seia  angeben  halle  der  bund  geworben  und  Brc- 
di-r<ide  sfiiic  schlüsüer  befestigt.  SttiiiLER  843. 

.^.N(;EDElt,  m.  index,  delalur,  prodilor :  sie  ist  der  heimli- 
che lalh  un  erkenini«  gölten  und  ein  angeber  seiner  xverke. 
irfi»/i.  üij/.  H.  3;  ohngefrhr  Mir  Ii  jähren  hat  einer  an  einem 
gev»i«sen  ort  eine  ([nldinine  angerehen  aber  .liehl  in»  »erk 
gerichtet,  worQber  der  erlinder  und  angeber  in  lueinnnii;  rei- 
eber  in  neiden  sum  armen  mann  geworden,  per»,  retseb.  3, 
S:  nua  ermunterte  die  angeber  gebeincr  verbrechen  durch 
anaebnlkbe  belohnuagea.  Wwjuio  7,  SO. 

AHGEBEBP,  f.  die  heftigMenan|eMntennidNrielnn|B. 
Gsm  n,  141. 

ANCERFItlSCH,  in  gutem  »inn  wgtniotui,  'erflnderück,  dn 
angeberischer  köpf,  in  übelem  ealumniotu»,  ein  angeberischer 
niensrli,  vor  drm  man  sich  hüte. 

.WGERINDK,  ti.  ifonuin  na<<i/icium.  weil  die  Qabe  an  dM 
luits  Oller  urm  ijeliunden  vurde,  sonst  auch  f .iij;i-^hinde,  ciO- 
bund,  gebindiiis,  «tricli,  »trecke,  rä  der  Sehtneu  beisei«  und 
argiigela  genannt  {rgl.  über  «rtsatsa  aad  fslea  «.  Uif.): 

Siegel  durch  die  dernenwell, 

Ihr  Ke>cliwinden  lentenirinde, 

Siegt  inii  iin.erin  angi'hinde.  pLrititc  43 ; 

Sarter  lilumen  leirlii  cewinde 

Ischl  ich  dir  zun  angebiode.  Göiaz  47, 138; 

der  handdarddAnai  der  «ladt  erfitt  daen  athwaien  stoai, 
den  aamSijUch  das  kSoi^iche  eatschSdigungsgeschenk  einer 
wiese  gut  machea  konnte,  auch  mcbt  das  angebtnde  eines 
stadtrechts,  wenn  es  ühirall  damit  idae  ikbtigkeit  hMe. 

Daiikaxs  dän.  gtsch.  1,  i'."». 

ANGEBLICH,  quod  inJicari  putesl,  quiul  f,'rtur :  sein  angeb- 
licher söhn;  die*c  angebliche  thal;  dat  anjebhrhe  wunder, 
die  angehliche  iir'^aehe ;  man  gibt  zu  verhieben,  dn«z  gar  kein 
pniiid  der  wahrhnii  weiter  angcbltdi  sei  und  da-iz  die  er- 
!.>  nulli  t  um  rwei^lich  sei.  Kamt  1,  SS;  die  bexiehung  eines 
begnls  auf  angebliche  gegensltad«  katn  sai  ende  nirgeade 
als  ia  der  ertabraag  gesucht  vvcrdea.  S,SSS;  etwas  hetiaglea, 
das  nur  angeblich .  (dabUs)  ist  (Im  gyaete  saas  fephöcn, 
daium).  2, 408 :  eia  beatimmles,  io  säuea  aagABches  «erfill(> 
nis.  7, 

ANGKBI.iril.  adr.  putandn,  putative. 

AMlKIIOltKN.  natura  inii/io.  nul.  »angeboren»  Un/T»  UM 

an  einen  gelmren  tsl,  mbd.  lom  Kiedhupf: 

ein  la»ler  i»l  mli  Ii  i^iiot  nlt  niiil  atifhutn, 
das      "■'n  eigen  ne«!  beluo.  ÜAUri  7,  Vil ; 

asiUaiovealraMiaraiiaBgabein.  fhsbi.«k4S,SS{ 

mit  amdkaiaen  Irilea.  Hsuub  IVhL  »,  oadln  Ifbye  M  Bin. 
I,  liT*.  dasi  rie  bSser  art  vram  nad  ihre  bosheil  ihnen  aiw 

gehiiren.  veish.  Sal.  12.10;  folgen  die  wapen,  untl  i^t  l)ei  jfr 
dem  \erzeicluiel,  von  wem  mir  eines  uder  da»  andere  auge- 
boren ist.  SciiwKiMcntx  1,15;  augeborne  freunde.  S^SSSS 

Bsia  allenbeaerster,  mein  aogebomar  ITennd. 

llmaoBii  1,  iSs 

in  einem  ausiuge  des  (ranzen,  nach  welchem  man  ihnen  ihre 
ai^ebornen  sielien  iii  die>eiii  ganzen  nicht  anweisen  kfinnte. 
Lfisivr,  !>,  HO;  indes  ihr  gar  i'i'  lil  /n  lH>'vrilrn  sriieilil,  was 

für  vonüge  die  gotler  euch  augehvreu  haben  (diei  wäre  ein 

n 
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btitg  für  angehUren).  G6thk  U,  100 ;  M  muste  HW  . 
angehorrn  sein,  wenn  er  mir  meine  ^ordnU  ;it>gewinil« 
19,  359;  so  wird  jede  fSliigkeiJ  uns  augtliurtn.  26,187;  »n^e- 
bome  gaben.  24,45;  ongebonu:  »Ünde,  rrbiünde. 

ANGEBOT,  H.  oblatio,  Mtrbieten :  die  Vernunft  niinuil  gc- 
whw  •fllie  ab  ein  fremdes  angehut  an,  das  nicht  auf  ibrem 
boden  eniMiwea,  aber  hwllinslicb  beglaubigt  isU  Kant 4,343: 
die  sUdle  dertosM  aehnca  dw  »lebot  ao.  Dmu.  dd«. 

gtuh.  2,  5T. 

ANGEBL'NG,  f.  rat  angäbe,  abtr  witOrtmikkt  nrt  MK 
geiiung  hri  äen  staitiiaiit-rn  durch  doe  ftmdiche  lda|i  m 

unlpr-iiiiifpii.  Win.AND  is.  ?!». 

ANUKlll  ItLIfH.  /ruri:.  respeclif,  rtlaiif:  soll  man  ilirf  an- 
gebUrlicbe  nameo  an  alle  galgen  und  braoger  scblagen.  Keut- 


ANGEBUBT,  f.  natitn,  tMbto,  tkd.  anapurt  iwtura  (GnArr 
S,t8l):  tottb  und  stnnun,  Vit  TOB  Mliir  oder  angehört.  Kti- 
SEMB.  potl.  3,  "3.  vgl.  blirtig. 

ANGEDEIHKN ,  pru/Uert,  geUm/M,  tu  fteU  "'f'**'"" 
wird  mir  noch  angedeihen,  «ne  tradit  MhlSge  soll  Ibffl  tcaon 
angrili-ilicn,  ur>;-r.  :in  ilm  gfdi'ihcn,  an  ihn  gelangen,  mit  «r- 
drdngung  des  acc.  JurcU  den  dat.  iIlt  penon.  mhä. 

dd  W.1S  üvr  biLTgcre  n;ir 

(üligM  «a  «U*«  spUa  gar.  l^rt.  190,»; 

•loa  MgM  gadtt  «1  an  «a  Mal.  ttt,», 

IM  «Ad.  überu-ssl:  gedieb  es  der  Stadt  an.  gemOhiMik  mt- 
MadM  »ir  <i»<«  angedcihen  (ri>  jonW  anfeditcn)  mü  taMeo, 
ich  liiae  dir  angc^li'ilifi)  'r'*  f;i"-fäi»f  don  dir  zu  (Aci/ 

«wd«,  den  M  dir/i  (jWunv«'-  b<-iiig  sei  mir  d«s  gaatrecht, 
4t»  du  nur  angedoibeo  husest.  Gdtth  9^  4W}  WNiD  mImMx 
ibälM  Jaaaca.  Otmu,  M,1S9. 
RGEODO,  mmar,  thitiimk.  linuM.  paiL  I.H.  t.«o- 


ANGEDENREff,  iL  mmorit,  §Mtlmi^  mit 

In  vi  sii  ti         !i>-rz  nicht  mehr  bekrldken 
voll  dPiner  i-limii  uaKfdcakcD.  WlCtNCU.»  861; 
DU  weiüi  Ich  reclii,  wia  scbneriliah 
das  •Dgtdeukea  rOhrtL  4Ui 


••in  aagflaMMh  mm  "w^x  •  ^{Jf 
sfii  daurcD  wird.  Boima«  a,  »as 

ach  »alah  aa|ad«abso  ftaal 
bain  ichopf«  aieb.  Gma»  1,  IM  t 

acboB  bir  ich  «.aaeha  MlnpariB 
Or  aagaäiirtan  laM  verbAMo.  1,  m  -. 
mdwl  du  aba  latariaaa  ala  Mnm  «BgadeakMt  S,  Ht 
Ngedaabaa  da  vwUuBgaw  freud«.  Cam  t,  MI; 
■DgadertiiB  an  das  gute.  47,  70. 

AHGEDEDTETERMASZEN,  adv.,  ane  angedeutet  üL 
ANGEDING,  «.  <»adWa.>  dacb  nit  «eacn  amcdiai.  Fi- 

ff^»^  litfROiA.  220*. 
ANG^iR,  fere.  uhntU  n»A  LotUR  Ir.  1,111.  äbne 

lud  angfer.  .    .  .  , 

ANGEFÄLLE,  n.  boma  ktniM»  äntkOa,  wgL  aafidlen: 
»vkiwi  vi.tcrliclie$  anp  n.ür  ScnwEiMcBE!*  2,  259;  «in  ttuck- 
lein  zeillicb«  guU,  angefiille  von  meiner  «cbwieger  Irau  mut- 
ier, weMiaa  doch  akfct  aa  |eM,  aaadem  Uuaia  leveam. 

'aNGEHABEN,  inciftre,  gleichkedeulfnd  mit  anbcben,  doefc 
ßnUitk  damn»  untertchieden  und  abiulrilen  von  dtm  fubtt. 
aahab,  aagchah  btitimn:  der  angehabende  geist  und  das  rmte 
ttUck  der  gaadcB  bal  allein  die  art,  daa  ca  wider  die  ttbrigen 
•Ondc  erfaeilet  Larnn  1,401'. 

ANGEHABEN,  incfptut.  parU  aw  anheben. 

ANGEHÄNGE,  n.  appendis,  uu  onAdafl.*  dal  aBder  gennd 
und  anK<  hc  ng  zogen  hcmacli.  Fhciiaht  Cirg.  227  ;  bann  und 
m-inn  «iml  nilinnlirhe  reime,  weil  ilinrn  die*  angehflngc  (die 
kli'!V»d  rijr/i.-t„/r  stllie  enl  f<bll.  0  anii  3,341;  ein  slück 
au*  dir  moralischen  well,  ohne  alle.,  fremde  angchange  her- 
tU!«  zu  scbneiden.  Ki  i>nEn  12, 16.  njl,  anhang. 

ANGEHAUEH,  jwrt.  •««  anbauen,  da*  pftrd  antreiben,  mü 
itr  9tU$tke  haaen,  wM  «aai  «ie  amealoAea  (was  man  nach- 
ithe]  n  kuB  taMHi  wlA  tbm  8ch*aiW  kofb  »oll  nasch- 
*  werk  an^buefl  kanh  Stmpl.  %W. 

ANGFHEN,  intadtrt,  agqrtü,  «darM,  wA.  aaagMB,  *• 
dtutnnyrn  vtrden  versländUek,  »f»n  msN  lUk  dl«  fttUMm 
praepniUton  detikt .  W''' 

\)  am  leidtletttn  ijetcheht  bei  iranniiveii  wvrtrrn,  dtren  acc 
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urspranglieh  MW  dar  pratp.  aMdaff^  ertditiat.  einen  aD|lhW 
Vitt  >j;;!-n  ;m  <'incn  gehen,  auf  einen  la^dkea,  aiM. 

sü  rechci  mich  und  g*t  ir  allan  bdi  aill  iuiitrtaiaB  aa! 

Waum.  n.  72, 

warAl  fHcA  on  lAre  haut  mit  slüden.  ir.'nri  dem  krenendm 
jäijer  ktia  miU  aufttotst,  tagt  er:  mich  ist  nicbls  ari^igan^en. 
dm  aüertkim  wart»  fieber  und  levchen  lebendige,  den  menschen 
Mja^aead  «a/bl/eaiff  weteH,  sie  gehn  ihn  an,  kommen  Aber 
Um,  mi  wmm  tk  aaf  (^faciu  wträem,  kiüM  «•«  daai  lia  ihn 
angebn  «alffli.' 

oi  da»  dich«  rnlJohpl  an|:e  und  dertll!  (bllH. 9>  11,14; 

(las  (lieh  der  ril  jelb«  mu5i  angen!  814,13; 

»las  (litti  ml  ilriH  iiinl  beulen  «ngPt.  1"3.  I; 
das  si  iIiT  r.illrleti  if.illendr)  vicrMni:  .ingi-'tip. 

ije-stlitcHif'  fuiid  7,  24'! , 

pfu,  das  euch  dis  und  jenes  angebe  watuüi  «»isft  ir  mir  ein 
solch  bild?  Lnma  4,603*;  VahTschnnltrh  isl  d^iuafh  folgende 
stelle  lu  dadn:  mm  ein  gsul  angangen  [ton  der  trudie  an- 
gefallen) iat,  Oder  angehn  (eftrontoi)  wil,  das  ut  wann  es  (.hm) 
anfongt  sn  sdilagen  aad  blasen  in  baucb.  Sbotu  nwernui  32 
(,!>**  2,  e).  Von  jedem  Ouer.  deuen  anguig  gtfArinU,  Um^ 
(,e*n.ii  will,  (f  is:  es  uns  zu  unbeil  angehe.  Aber  «Mb  lai 
on.Irrn  ;f(.*/jri,i,-n.  die  vir  heule  abitrod  auffassen,  ttktMmM 
.il,:\h:-he  sinnlichr  t orj/r/Ziin,/  im  Ain/eTyrmud  liegend,  *■ 
tiit  wciüdcii  sine  inlg'',  de?  fii«  *ip  wirliche  ndl. 

ttUtt  wird  dt»UU(h,  sobald  man  ein  ouitielassrnes  aO  hintu 
deM,  aÄl  gia  >ie  an.  nftl  gie  ane  sie,  eine  lebendift, 
nifäertt  aatt»  «ad  andere  mal  steht  wirklich : 

der  b«W  UBinuoi  und  michel  leit 

«ad  gtaag  tai  («m)  euch  das  d*i  an.  Wat.  IM,  9; 

«•0  statt  des  persöntieken  aet~  ein  daL  «fafral,  iil  dar  * 

unU'<jcnd>'ji-T  i/i-vurdm.  ,Vi'i.  ir.b,  3.  2JM,  3  (^ronua.  4,  34»). 
ni.-A;  nndcn  let  /.nrn,  kumber.  riebe  gät  mich  an  IBe».  1,4870 
und  d'ii  ahd.  m  l)  ;-t  vuinlar  (jramm.  4. 142) /.nst  »icA  eruda- 
sen:  raiU  ist  wunlar  ana  gigangan.  nhd.  was  mag  wol  den 
evangelisien  noth  angeben?  Lcthf.»  4,  l5i' ;  was  goh.-t  m  not 
an?  4  M7^;  und  was  gicnge  mich  noth  an  in  eins  andern 
•acheaY  LinaBBa  Ar.  4, 1S6;  vgl.  Jer.  2, 27  wenn  dia  Mt  her 
gebet,  mit  adjediriscAem  not  (graant.  4, 344) 

mich  gieng  klageiw  aaiar  aa  daa  dkb.  fntm.  sp.  M^O, 
(CO  der  ursprungliche  sinn  der  redensarl  goHS  «ngefihU  M 
das  in  (eum)  kein  enüich  rcw  ange.  Scbwaäibii».  IM.  •» 
sagen  noch  heuUt  Bolh  |efat  «aa  aa,  üa  böcbita  aalh  bat 
uns  angegangen. 

In  vttlen  andern  fUte»  hat  angehn  die#fn  transUtven  stnn 
mit  dem  atc  der  $atlu,  meiilentheiU  der  persnn:  unsere  schif 
mOdrtCB  aaMW  atWO  «■  ainen  schrofen  und  fcläcti.  Fha« 
wem.  322*,  IM  jM  die  ffMp.  a«»ea  der  partikel  wu^erhojls 
ir  habt  mir  mein  lebeatag  noch  tta  aageicigt,  wonaae  ich 
Fin  ni.  U  gewest  oder  geirrel  hab,  babt  allea  mit  gewaU  (ma 
vorhin  mit  sumcrialen)  angangen.  LuTnEB2,464  ;  er  gieng  Iba 
mit  dem  degen  in  der  faii<t  m  :  er  geht  uns  mil  banm  »gM 
an-  es  angehn,  «Hlernr/imcii.  vmuehen,  heisit  deultiek  an  et' 

riu  oekn,  an  (f.-  j'/''"^  ff**"»'  "  '''P^^ 

aa;  lasit  es  uns  beherzt  angehen;  die  liebe  zu  ihrem  vaier- 
kade  bal  elliche  eine  gerUhrliche  sache  amugeben  erkühnet. 
p«rt.  f««6.  S,  4;  8ia  giengen  ein  gei**  an,  die  ein  acbleier 
auf  bat.  Garg.  W', 

aa  «av  MT  halaa  itarebt  hei  beiden  mehr  lu  sehen, 
dSraebEBaW  weh  et  wol  mii  hun.l.-n  an  geh«». 

weaa  du  den  mm  nicht  ha«l  ei  mit  mir  an  10  i.'.'li<-n  M,  84 : 
eiaen  angebn,  «a«s  kampfUdi  beslehn.  auf  einen  los  je*«: 
der  band  gebt  die  Schweina  an,  gret/i.  fastt  sie  an;  wasadU 
man  mit  den  alten  »acbea  aagcheaT  Dun  Arg.  t,4l«; 

denn  e»  gieng  ein  loser  BiaBB  _ 

Otters  einen  beasrca  aa.  1*8*8  3,  »4 . 

ODd  tontart  Um  hereus,  daa  iwrikampf  «•tajpb«. 

tiar  mt  bartor  dia  lapfenieu  aller  Achaier 
IhTuBUaaba  daa  bOChgerikhrli>  b'  n  innkanipf. 


gerades  oder  lluamMS  «egea  irider  einen  angehn.  Klomt 
12,  96;  da  kh  rie  doch  aaa  kerne,  dia  Obel,  gegen  «Ma 
dia  halatfurerei  angehet  {ankämpft).  Le«si!«c  18, 276 ; 
es  dsuchl  ihn  gross  und  schAa 
aas  aobwetita  abaalaur  der  tuceBd  as 
aas  seaweim  "••«"^^^nfc 


Digitized  by  Google 


341 


ANGEHEN 


ANGEHEN 


342 


da  äat,  Ii*  wnk  ugtiui,  ^^nüt  im  baiMaicr  ilMr 


1.  NT:  ik  iHen  winw  ih«  mAm  kUl«IMHr  ungelm  «h 

dt«  jungi;n.  pert.  ntrnlk.  6,  3;  man  soll  nicht  ein  ding  an- 
gelirn.  man  habe  ei  denn  zuvor  wol  bclrarbtet.  Luhnan  (ab. 
(I ;  sie  mögen  es  angeben  {angreifen),  wie  sie  Wullen.  Wie- 
LAsn  2,  da«z  man  c«  ungeschickt  angehen  iiiüslr.  wenn 
raan  üie  niilil  dahin  bringen  kiiiinle.  Ii,  cim-ii  auri  iii'n 
mexnt  auch  bloit  tick  an  einfn  tctndi'n,  ihn  befragen,  ersuchen, 
auffordern:  durfte  dCfCD  keiner  iiuhr  mich  icfatwas  angehen 
oder  iragea.  Pnumu  S,98;  er  ist  so  vielfiütig  aDgegaogea 
«ardn,  dicM  |(MUchto  dca  frrandeo  seiner  mnse  miuathei- 
l,flMr.&Vi  iM  lichter  kittend  Ufeken;  am 
beepricht  er  eid  ait  omacr  edle*  taste,  die 
CF  Ton  zeit  zo  zeit  besacbaBd  MUdrt.  GAtu  11,  IM;  des 
morgens  gieng  Lucidor  fetten  eatadilugges  hinab,  mit  dem 
<atrr  zu  spri'dien  und  ihn  deshalb  in  liekaiiiitcn  freien  sinn- 
den  un»etzu(;lich  aniiigeben.  21,  13" ;  c«  Mcilil  nichts  übrig, 
als  Ludnden  stll'^l  :i!iziift>:'ln-n,  >if  iii  i-z  e^t  >risii«n,  sie  zu- 
erst. II,  114.  Üte  ycitudeile  bciiculunij  empfängt  aber  dieses 
Mgeben,  wenn  es  altinere,  pertmere,  beireffen  aussagt,  und 
dem  fm4€t  ikk  fitker  fiUtrkafl  ein  dat.,  heute  nur  ein  ace. 

iken  dir  die  caueele  an?  pers.  ro- 
,t,n;  kanMa  «km  aeMa,  dia 
9,  »t  «cn  1*1     aaf  Bam  ntmHttk.  iii; 

Wü«  tiiclii  inir,  dm  gehl  nucli  dir  Iii.  !■[ -iti    Hbücii«»  J,  444 ; 

e«  k'rlin  (l< T  «.itilicn  liraiit  rrrraucble  heneoischwichoo 
dem  kli)«cn  imiuilgütii  iiiclili  au,  GMTaa^Mtt 

was  geht  der  {kuic)  lli<^  iiiiintr  an, 
die  Mllwt  munar  wenli'.ii  lano  I  Liaiim  1, 13 ; 


«aa  (tken  den  dniaten  dieaca  inaanes  kjpothesen  und 
erkllningen  oni  benriia  an?  to,  lO.  doeA  lelite  Lessirc  an- 
AraMl  ik»  ut.t  «aa  gabt  dicb  bmüm  UMckiiM  an?  },}9; 
XjlaaJcr  hat  die  «oita,  «dche  den  Söphodea  angeben,  fol- 

gtadergestalt  rerfaessert.  6,  309.  was  gebet  es  dich  an?  Jok, 
31,  3S ;  was  geben  mieii  die  drauszen  an  ?  1  Cor.  i,  11  (gotk. 
6/iiji  liva  inik?);  der  handfl  geht  mich  nicht  ;in.  Weise  kL 
ImUe  Zfte;  der  mensch  geUt  uns  gar  nicbu  an;  er  gekt  uns 
ia  ctnB  asj  hI  lait  aM^fnaaiMa 


Jtt  allea  den 
«ftM  noih  geht  an 


er,  giang  eine  Wahrheit  an, 
V     aebarf  bewei*«a  kina. 

Wt8LMD9,48i 

«ia  JirfiM  Aenetde  »ehr  den  glänz  Roma  angieng,  als  die 

Sitten  de»»elhrn.  Hebdkr  IC,  248  ;  der  einst  »ertli  befunden 
worden  einen  nunien  zu  fuhren,  der  mich  iiiL-hr  ;in(;ieng. 
ScBiLLIi  387;  nein,  was  mich  angeht,  ich  bin  tun  nun  an 
der  abgesagte  feind  des  hauses  Ösierreirh.  977  ;  nich(«,  was 
blo»z  die  sirinlicbc  natur  angebt,  i»l  der  d.-irslellung  würdig. 
1136;  und  wenn  ich  dich  lieb  buhe,  was  gi  bls  dich  nn?  {quid 
md  ttT)  GOtbk  19,57;  dasz  alles  dir  nuch  ebenso  theuer  ist, 
ich  dich  noch  ebenso  angebe.  Tieci  Sternb.  1,  lt.  schon 
was  '■■dl  'idi  di^  an?  (Dax.  I,4e70-  «loa  «er- 
I  itmU  muk  adverbia:  ea  ptA  aStk  adnier,  bwi  an, 
m  am  nahe  angehn ;  dieMr  MI  gdn  mlA  idbat  an 
■iba  lOb  GorrEi  3, 77 ; 

der  kniben  trhickol  last 
den  gfinem.  mich  rmil  >1irh  tr^fin  nie  nirhi*  an. 
—  ilir  klui  gebt  nah  dich  ao.  ««hr  naJi.  Kiorsi.  0,  6i ; 

e  «dibcll       berm  «a4  •  gltta! 
menschen  an.  Ii,  iMt,  am  mlUir  J[ 
■und  nCtber  gebt  an  begegnet. 

3)  Sehteiertger  sind  dtf  fMe  itM-Acini-ni/cr  iri(r,]nji'.'n)n,  ihr 
an  kann  sich  auf  ke\ntn  hus/iiiIj uikim,  uol  aber  auf  einen 
auigflasscnen  und  su  cnjiiiiZi-HJ'Ji  r.rr.  hfiieheik,  tltikd  lalh 
ter  schone  redensarlen,  vuU  innerer  krafl. 

a)  das  feuer  gehl  an,  aueuditur.  es  galt  für  ein  wildet, 
ausgebtochnes,  holt  und  htuter  anfallendes,  tenehrendet  thier, 
«onm  foWe  et  hier  anders  tu  fassen  sein  alt  jenes  thier  det 
ßtbmt  daa  fencr  geht  an  At«u«  demiMcft,  et  ipria^  «  da« 
Ms,  m  db  Mten,  $rtifl  tk  aa,  lavadtf,  das  bans  ist  ao- 
ftm  tit.  dann  aber,  ais  die  lebhaf- 
ia  autdrutki  titk  minderte:  das  holz  geht  an,  das 
zimmer,  der  stall  geht  mit  an.  keine  uhd.  mh.l.  beleiie  iind  j 
aufyeieichnel,  der  ausdruck  mus:  doch  boitanJcn  hatten  tue 
heute,  dtnn  d.n  fi  wr  int  angangen  durch  iiicinfn  zürn,  b  Mos. 
11,23;  uo4  lewr  giei^  an.  pt.  16,  U;  denn  es  ist  da«  (ewr 


in  meinem  soni  nber  aacb  anpngen.  Jer.  u,  u ;  dammb  wil 
ich  ein  ütwr  ana  dir  avilM  itsaen.  Es.  n,  is ;  wenn  daa 
hau  TCO  kmntdM  ttmdk9tHt  tat te «iM bei  Waiida 
aneh  angangan  sei  wal  fid  orten  nebr,  UHk  brfn  bMdwn. 

LiTHERs  br.  5,  200;  die  bniek  gieng  an  von  fewr.  Müxrrta 
702 ;  dasz  im  nacht«  Tum  atbein  das  bett  angangi  n.  Fiscuart 
Garg.  105";  aus  dem  rauch  dei  beneii.<  drr  inhninütig  seuf- 
zenden annen  i>l  diese  bninst  angangrn.  f-eri.  roien/A.  1,  20 ; 
d;isi  wir  sorgten  das  zimmer  inuchte  aiigi'beo.  SimpL 
da  gieng  das  feuer  erst  recht  an.  maulaffe  B;  als  einetmalt 
zu  Augspurg  die  puhermühl  angeganges.  Haaacac  1,  30$' ; 
der  tiach  wollte  eben  angehen.  Scaiuaa  Itt;  mann  und  bau 
sahen  an,  wie  die  Rinkleio  bald 
HasEL  1. 14.  tsgl.  anafaben  m 

b)  gleich  der  feumwtlh  und  tmdtn  iMhm.  Att  «aaaer  gabt 
an  heisst  steigt  an,  tritt  an  das  ufer:  das  wataer  wu  von 
groszem  regen  angangen  und  gewachsen.  PfW.  M;  durdi 
das  regnen  »inil  alle  was.ier  grausam  angefiangen  {angehiufi^n}. 
Srt.jipr  Schva:.  eJiron.  Tjs'.  hier  geht  dich  der  wind  niciil 
sL)  an,  ist  drutlieh:  i/''^'  f^"'^''  """^  könnte  auch 
ohne  acc.  gesagt  nterden:  der  wind  geht  heute  stark  an.  in 
andern  fällen  angehender  notis  iahen  wir  vorhin  den  acc.  hin- 
tugefügt.  Acute  a^2»  «tr  ohne  ihn:  nun  gebt  die  nolh 
an,  nan  «M  4ir  Jaanicr  angeben!  nun  gebt  das  mglOck 
an.  Gfting  14,11«.  wmm  mtn  wM  m  MMtm  ktmuikm* 
an  «as,  an  die  lanta,  «ad     fknu  mri  Mmimm,  L»* 

CAO  tagt  1,  S,  35: 

er  steht  rirl  fcsler  noch  Iii«  fi'nle  ceilfrn  «ii'hn, 

die  ri-'ni  ii.  Ih.i«-,  r*if,  sclinoe,  frosi,  hilic  »ird  :än(;oI]n. 

c)  slai!  der  nolh  und  des  Übels  kann  aber  auch  heil,  glUck 
und  fmhe  ziit  angehn:  nunmehr 
lande  an  {die  mantthen,  laaU); 

if  Wird  bären  al!e«  I  _ 
Lo«AV  3,  10,  »7 1 

das  neue  Jahr,  der  tag,  der  abend  |abl  an  (da*  (oad^  dM 
«•10;  dia  bawffaie,  weinlaaa  ist  iim|M|Bn  /Mick  hat  titb 
kkr  «Icnti  ü«  abgetagna  atrMkmt  dte  ankmm, 


wenn  ea  angehn  (loa 


eeasi 
iotf: 


scbtospiel,  ball  uml  Kchmausereiea 

gehen  Di»n  von  noucrn  än.  i,urif.h  I,  49; 

ror  alters  aber  dachte  man  sich  das  ]<ihr,  ilen  mat  einsiehend 
ins  lanJ,  den  tag  heran  reitend,  ihre  anuilicrunij  wurde  ais 
soUhe  empfunden,  auch  erscheinen  wirklich  hcoleilende  accu- 
taiht:  der  achAne  sumer  gll  uns  an.  MS.  i,  n'.  und  dann 
fällt  der  auidmck  lu  den  offenbar  transUiten,  gleich  detn  im- 
heil  iBurdt  heil  anfeteumchi :  so  müsse  dich  auch  ein  gut  jßt 
anflchan!  Loian  «,01*;  dasatbst  lal  eiosa  eis  (Iflck  anfs« 
ban.  Aaaicou  tpr.  dit't  * 

mich  loli  ein  f^ck  angan.  /iiiM.  9.  W,  T  s 
k«ia  glüclt  gieng  dicb  sobm  nieaMT  an.  WS,  M.  884, 1 1 


ihr  bamMM  eaeh  »acil  der  teil 
und  gebi  aa  die  eoatk  Oeude.  FLtauie86S. 

d)  angehen  dHlcftI  un$  femer  aut  waektlksm  und  geddhtmt 
die  pflanze,  der  baam  gebt  an,  soiUc  das  urtprtngliek  nieki  m«»- 
ntn  geU  an  die  erde,  «eiUdfl  murtel,  acbltgt  fto,  wie  et  oiwk 
Mitlf  Mekte  aa  Unat  amt  gedeiht,  wdcAsI  m  dicMbe,  aaiHIrds 
oaeb  «Ml  an^aibsiadM  iMer  gwa^i  verdm,  dait  e«  an  gaba 
(doch  t.  angehend),  ee«  etaeia  solchen  »tgetabilischen  angehn 
und  gerathen  scheint  tick  (Aer  einfach  die  häufige  und  viel- 
fach ahqesluße  Vorstellung  des  qlückens,  gelingens,  forigangt 
und  halben  antcarhtens  iitisuleilen :  e»  gehet  ihm  glücklich  an 
ii:irli  iisi'in  flirn<'hni''n.  Lriiitn  1, 137',  prospete  succeiit,  beriK 
eedUi  wenn  die  logen  geraten  und  angehen  (10  tfridu  man 
•«■»  kmH,  «da  dsa  bqpsla  Ul|n  gssdwba«  ist.  %tfi 

bMLiJsiamaa.  taa«al,lklt| 

gieng  litill; 
iaebie,  wie  eia  aiieb  doch  brhiRtto  mSehi  doreh  Un 
fan  den  aalUvMaab:  aolchi  ihr  angaageo  ist. 

WsMaMifiinria,38; 

nnd  dieser  botz  gieng  ndr  bei  diaaem  nlniscbaa  «oft  M 

(icAön)  an.  Aysei  proc.  2,  &;  es  wäre  ihm  auch  wol  ange- 
gangen {gerathen,  gelungen).  OriTZ  Argen.  3,  60.  das  fertgtkn 
grentt  an  hingcbo,  passieren,  gestattet  sein : 

in  Spanien  geht  dieaar  fticxiwaag  aa.  tlAciaoui  2, 158; 

dai  gebi  nicbi  an.  vensat  ihm  Hajens  soho, 

da feaauatthiarniehtMlaiebl daran.  WuLaaa  ISb  10| 
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da*  gieDge  tcbon  noch  »n.  Gillmt  3.  403 ; 
*>•{(  bar',  der  knabe  rcicbu.  *Rebt  wol  an. 
aber  «a  fehlt  aecb  maocbea  dran  .  Götni  1. 31S ; 

die  BchmenCB  |dHI  Mdi  M,  tind  leidlich,  mänig;  (De  UlM 
feilt  dieMO  miiiiiier  noch  an,  ül  nickt  alliu  heflig. 

t)  (MtficA  b«fficAn«<  ui|db(o  «icft  putmetre:  dM  flciidi 
geht  schon  an,  Atff  M /MMl^ |akf  itor.  «iMtowdNdlf  «P- 
gonxung :  et  gehl  ««ftoR  m  «der  wr  dlf  •Omer,  temeHttn$mtrlk 
aber  itt,  dan  auch  nnlirrrhrn  gesagt  wird,  gerade  vie  angr-lirn 
und  anbrechen  bride  rom  anfang  des  lags  gelten,  anscgxitip- 
nci  ilisl,  anl'rü.'htiiC'!.  tu';  unbruchiPfCn  j;,ri5rn  hiUirl  mm 
niederd.  das  verbum  anguneni.  riellfu-ht  hirrher  die  siellc 
fem  angehenden  gaul  {oben  unler  1). 

Wer  nun  die  unter  a)—t)  tertuchlen  deuUtnyen,  velche  das 
transitive  und  iniramilite  UfBlui  «wyleicArn,  mnbilligt,  musz 
ikhiamitbegntsfii^dmut  tmmtfmfmüimttlet  d.h.  nufkti- 
««iimdfrsfiyautaiMtasa^MtTnnD,  «br  «■  ahstndu  Itigin- 
Mn  m  muken,  d«  mf  düe  weülea  ftiU  «m  H^idddfast  und 
mdk  hei  3)  tu  andern  ef/tpsen  tvingL  dem  mm  Mitf  der  tag, 
das  fcuer,  da«  olisl  geht  an  trrifiwr  rrrschieden  aussulegm, 
und  untn  vir  sagen:  der  fisch  fehl  an,  meint  das  doch 
sicher:  briszt  an  die  a'hy:!,  an  den  kuder.  in  einzelnen  fal- 
len bleibt  freiUch  die  deuiung  durch  beginnen  Itttte  lufiuchl, 
z.  6.  rem  Fiscbart  Garg.  93'  tagt:  da  giengea  die  |lddwn 
an  priin  pram,  da  hüben  sie  an  tu  Idulen. 

ANGEHEN,  n.  invasio,  in  allen  bedeutungen  des  terbums, 
angelien  der  noih,  du  JcampEi  md  «trki,  dt«  buera,  det 
jabrs,  der  pflann:  Mieber  hcMca  ||ht  M  vMe  . .  die  im 
schoarcbcn  und  gronsprechen  rittenBllti|a  iMle,  im  ange- 
ben (an  denfeind)  aber  baacnhenig  rieb  erweiwn.  Simpl.  l,  ihr,. 

ANGEHEND,  recens,  adoleseens,  incipiens :  ein  anpeilender 
mann,  greis;  angebpndrr  handcismaiin.  Lessi>c  1,  314;  an- 
gehender gelehrter,  künillfr:  chpniio  wird  iwar  der  ankle- 
bende künstler,  aber  nicht  der  Tolipndctc  gehören.  C.fnuK  22, 
nt;  ein  angehender  drcisziger,  der  eben  in  die  drcifziije  ge- 
treten ist.  das  angehende  jähr,  der  angrhendc  mal,  häufig  in 
Ugebendem  roeien,  in  angändem  meigcn  (ueisth.  1, 321)  ineunte 
m^i  bei  angehender  nacht ;  ein  angehend  ichwein,  keiätr 
wMt  tkt  jeibrM.  Daen.  im  finflen  kditt  u  baacad  oder 
baupticbiran.  ein  angebender  bamn,  der  tm  drei  ifehauen 
ttekn  bliAf  mein  angehender  miMnreiazer  bnsen.  Sinifd. 
'J,  198,  entweder  nur  anwachsend  oder  an  dm  qneaiid  j/u.wrni/. 
das  angehende  aller,  »eines  angehenden  Lolien  altef;  uiipe- 
aehlet.  eh en  einet  veibes  \i;  angehendes  obst ;  angehende  h'i- 
denscbafl.  Görna  2«,  8 ;  angehende  neigung  jonger  persdnrn. 
5fi,  II;  lächeln  isl  angehender  spolt ;  angehende  race,  die  in 
dem  lilima  noch  nicht  lange  genug  gewohnt  bat,  um  den 
cbaraltter  der  race  völlig  auiunehmei/!  Kaw  10,39;  angehende 
^ü^ektnit,  pautkh)  cnlachuldi^ng.  cndiMh  angchoid  atti- 
ntnt,  mit  betraflhod:  ich  Sud  beld,  daaz  die  hadioBedw  par- 
lei  die  angebende  ladM,  lo  iM  rie  aar  'bomNe,  iBDorierte. 
Tie«  Crv.  www.  m. 

ANSEHEND,  od».  Cfnoad,  frani.  quant  i^kt,  nnf  n:iiic;i;inile: 
>>eiier  geloben  wir  una  wediseUn eise  zu  vcrtbvidigcii  ange- 
hend die  artiLel,  welche  fai  dieacB  cMDpramiim  WRCkbaet 
sind.  Scnii.LEa  810. 

ANGEIIENOS,  od*,  tontinuo,  gebildet  nie  durrhgehends, 
nadigeliends,  beraadiKtbcnda,  eigentlich  bedeutet  et:  immer 
an  gebend,  lu  ^titmi,  fort  gekend,  ahd.  ana  gftodo!  ma 
aageoia  (m  eteeai  /brO  iQt  tu  iiea  kamen.  Ti.  Puna  1. 10 ; 
do  beilrua  dto  athelBeB  angeMt  (fiawir)  mit  naaren  ge- 
aellco  an  apOca  im  «cbadizabel.  It;  den  ich  halt  daa  guizlen 
und  bültlefl  wo!  gewoni,  dan  darzii  hallen  mieh  die  badian- 
Ich  anpenti  hniiht.  pnr  nii  lu  den  schulen  /nei  n  iiiiil  nur 
nil  gehört  liisen.  nnrhileni  ich  «lilleri  in  die  •iclnil  "h'  »fJ 
angenli.  wenn  man  in  d<rlml  »oh  g;in,  nul  dem  lurh  umb- 
gieng.  26;  sagt  ich  zu  dem  kunhen,  er  s>ok  sich  (im  schnee) 
nil  setzen,  sunder  angentz  (in  einem  fori)  gan.  64.  dann 
auch  anfangs,  ineunte:  weldies  gilt  inaondcrbeil  angebend« 
der  hnndsiagen  wirt  geroehrel.  FoBD  /bcM.  Sf*;  aBgebeodi 
fnrinHHn.  Smarr  Sdut.  ehren. 

ANGERENKE,  t.  aagaUbige. 

ANGEHÖR,  N.  propriMu;  ciMoi  ctwaa  M  aagebQr,  ab  aa- 

gehörig  Ter«chreiben. 

ANCKimitDK,  f.  pertinenz:  da?  F.U:\hi  iM  eine  alte  IlBg»- 
hörde  Deut.'iLhIands,  gehurt  rtm  alters  her  xii  uns. 

.\N(!KII(lltKN,  altinere,  eigentlich  an  einen  pehCren.  an 
etnen  gewieten  lein:  all«  di  i{  (dat  kind)  an«  gehörten. 


mysl.  10,  21 ;  weliche  sache  un?ern  voget  anpehArIcn  le  nlt- 
ten.  CiinEi.  fontes  1,  283  (0.  1299);  wer  dich  angchnrei  in 
der  slad.  1  Mos.  19,  12;  meine^  tochter,  wen  gebOre»!  du 
an?  34,  23,  tn  K'WrAe  jfe/(en  spätere  ausg.  den  dat.  einichwir- 
at»i  danimb  daaa  ihr  Chriattun  angcbOreu  Jfare.  »,.41;  der 
erMJing  CbriMva»  dunach  die  Cbriaiimi  angeboren.  1  Ctr.  1», 
n.  jälh.  \A  Cbriaianai  wllsset  «ich  Jcaui  dairal^  daaa 
er  dirialnn  angdiOre.  t  Cor.  to,  7.  goA,  Chnalava  «iaaa; 
alh'in' l'hri'liim,  und  die  in  warbafli«  angehören,  ausgenom- 
men. Lünitsl.  ü';  was  zu  mir  eingehet,  das  ist  was  mich 
antiehiirel.  (i,  lit;';  denn  ir  gelidret  nicht  sie  {die  velt),  son- 
dern uicini'n  \aler  an.  0.  1'J5*:  vielleicht  gehiiret  dich  die 
*erlieiszuiig  nicht  an.  Mkunciith.  im  corp.  doctr.  ehrxsl.  Lp. 
lößO  p.  930  ;  das  lanih,  und  die  das  lainh  angehören.  Fraki 
lerbiitsch.  buch  \bö9.  im  1T;A.  froi  der  doL  m  die  ileih 
wid  pU  jetsi  aligmein:  daaa  da  mir  beute  angebOiat.  Laa- 
emeifdM; 

er  i«  dar  abe  Dreigäbeme  voael  nieM, 

•r  bat  aehan  Jemand  mgabdit  Cdnu  1,  in. 

Opitz  hat  ein  unpersüniidin  aogehMca  ßr  tich  febdrcit  die 

jfif  sein,  sich  gebüren : 

V-'inip!  il.^iin  itii'  s<,iii.  li.'MM^.  n  lnn^  jingabOtl  Hl  tauen, 
iinil  Ifiichli  i  ilureli  ilic  lull  um  ilireui  reuerwagen.   2.  l'jl. 

ANGKlIÖltlG,  angehörend;  die»  buch  ist  mir  angehnnp. 
früher  uürde  gesagt  trorden  sein  mich  angebOrig;  ein  angc- 
hariger,  anrervandler ;  meine  angehBrigCII ;  die  tiberlel>enden, 
angebörige  oder  fremde.  iUnr  b,  101.  mit  «Ire«  aagebOrii^ 
««Miet:ei(  gern  GOma  krieft  tpömr  Satt. 

ANGEHOHIGEN  =  angeboren:  da  er  nicbt  aia  alten  Pro- 
vinzen zugleich  gebürtig  sein  liann,  ao  ist  ea  ibm  erlaubt, 
keiniT  von  allen  unzugehörigen.  Sr.iiii.itii  792. 

ANGEHÖRIGREIT,  f.  lerhiiltnis  des  eigenihitms  und  der  ab- 
hunqiiikeil. 

A.M;EHUKSCHAFT,  /.  inbegnf  der  angekörigen:  mich  umt 
meiner  ganzen  angchtfrschalt,  iuclu^ive  den  Mritnca  beatena 
cmpfchlcDd.  Wieuiw  bei  Henk  1,  Ml. 

ANGEHÖnUNG,  (,  daiaeite.*  der  baapd  aami  aainea  an- 
gdWHraagea.  Hoaem  1,  Wt, 

AN6EIFEBN,  ipwna,  eaaaa«  adiipciyare.'  nit  verieMidttii- 
gen  angeifern. 

AN  GEISELN,  teutiea  incitare: 

lU'.i  er  die  lo^^  in  <h"  v,      Iii  aiigeiselte.  Voss. 
ANGEL,  m.  aculeus,  hamus,  cardo,  ahd.  angul,  mhd.  angel, 
ahn.  Ongull,  agt.  angel,  nid.  VDf/it^  firtbildimg  des  ahd.  ango^ 
mU.  enge,  und  dem  ItL  aculen%  mena  eaUjireeAend,  tpitt», 
tiaekd  md  ciMracr  batai,  <•  da*  die  Ibbr  lUngl,  efl  im 
geichledit  und  mtb  dM  MMangM  «dtmaabwid,  Lovaa 
braucht  anRel  AomiM  mMnfleft,  eng«  eard«  »eiMieb,  «a<  an- 
dere ijrinde  umdrehen,    dnch  frheiiit  hochdeutsAet  mundart  das 
angemessenste,  jede  di-'St-r  brdeulwigen  mdnnliek  SN  gekrancAea. 
a)  angel,  staehel,  i  <r       iicr  bient,  «e  adkdl 
ile*  honepP'i  <iieje  w.Tre  KUOt, 
wjin  da;  ril  iri<  der  auKel  UMI.  PaU».  H|  ITt 
diu  hoiiee  In  dem  munde, 
d.i;  eiler  dä  der  .tiikel  Ii'.  T'U(.nt,M| 

der  den  ao^cl  srliun  h^l  hm 

was  förcltt  er  sich  nah  vor  der  bin  f 

das  er  dramb  hinwarfen  weil 

den  inmeakerb,  daa  angala  aoM.  Fiacaiat  ab«. 

mit  acharpfereni  angel.  Mnieiil.  ttl*;  dSe  weil  aleaehrediaife 

und  niiirdwlirkende  angel  hahrn.  237';  sie  {die  dröhnen)  ha- 
lten kein  angel.  2;>-';  die  angel  {aculei)  der  bienen.  Hou- 
BE«C  2,  3S9' ; 

dasz  sie  backet  der  «rmut  aogel.  U.  Stcas  V,  SMT, 

m$  «ML 

di«  «ril  diu  sorse  ir  angel 

in  min  herze  hat  gescbeban.   Wh.  174,  32. 

1p)  angel,  Aamaj,  ftfkmgd:  kastta  im  (dan  itcvialkm) 
einen  angel  ia  die  aaaca  lq|enT  fliab  dO,  Ii;  «ad  die  Sacber 
«erden  iraarren  und  alle  Äe  ao  aagd  iaa  wasaer  «eifen. 
fit.  19,  sibe  es  kompt  üt  trit  aber  euch,  das  man  euch 
wild  eraua  rrieken  mit  luiceln.  Av>os  1.  2;  Imi  an  daa 

Beer  und  wuf  di-n  angel.  Mullh.  IT,  27;  wanulfin  au  dem 
aageL  Knaiata.; 

pii'iic  n.irh  lUrlicn 
niil  einem  nncel  an  den  Hein.    II.  .'^acih  I,  537*; 

do  nimpi  Ila>id  rien  angel  an  {hi^i  in  den  angel,  den  ihm 
drr  Iruf:!  hüte).    M\TH1- ~r    lu' ;   zu  Zeilen  drei  oder 

vier  ingcl  im  aeinem  bauch  gefunden  werden.  Foaaa  fitM.  19*; 
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dit  ist  lie'iQ  faUcbes  aas,  ilcia  augel.   GaTMiu  s  1, 
speist  was  ibin  rängt  dia  angcl.  Fliiiiu; 

*d»ra  aaiel  meiii  Inw*  flkH  Ftocun  C«ii|f.  IM*  iMicr 
ifputai  •*  Ml  /tr  «M  mmnUiiiStk  mf 

Dil  einem  gOldoca  aofel  fliehen.  HMiMMlflM; 
WM  aodr«  uefklieh«  aus  maDgel 
«er  Ukm  MMMmut,  (taieh  alMr       am  aogil 
(0  aAaaaa  uniarianf  lim.  WmMs    U  t 

wo  der  Oberfluti  den  goldnen  iogel 

ia  dat  meer  der  Treude  bangt.  boKwai  1,  tt} 

der  danii  bald  bifr  bald  da  deo  aogel 

«ach  rreuodicban.  ach,  uniaooai  warf  mu.  t,  Sil  | 

BCilwtkl  uOTaraichl  aladann  vor  mir 
iar  wonaH  •tawr  angel.  licitr.a  iov 

aa  ämem  (ddica  mgA  .hai  nudi«  itiriie  Uigend  sich  ier> 

bhitai.  SaHtxiKSM;  ■irstndi  bdaMgl  Acm  (fahck*  aimt) 

Bcbr  da  wo  tie  der  bcgicrde  im  waget  diott.  tmt 

^  daa  waatar  ranacbl,  daa  waaaar  a«IWol» 


I  daa  aagal  rakatoll.  Mnn  1,  Ittt 
wie  kMer  am  angel  zu  befestigen  acL  M,  191;  diese 
blicke  nnd  es,  die  den  auge\  in  moinca  bnsen  geworfen  ha- 
ben. TiEC(2,liO;  man  stecli  lim'n  m luM-iiiMiitki'n  ciiK-n 
angel  {iyxttnpor).  LamCKS  llerud.  i,  To.  vnhUrli,  au!.Zfr 
FkimM:  in  die  angd  liriszrii.  Kl  i^r.tH  3.  i^. 

t)  Ugel,  IhüTunfiri,  rardo:  da»  ein  igliihr-  lliür  zwei  lilnt 
hatte  aneinander  hangen  in  Iren  apgrln.  t  kün.  6,  'H ;  uuch 
wweo  die  aagel  an  der  Ihür  des  hauses  gOiden.  1*1, 50; 
da  baier  fmultt  lieh  tai  beUe,  wie  di«  thir  hu  dar  «ogeL 
lyr.  SA  M,  14; 

die  iMr  Im  ang«!  kaa  ich  ■ehmiaraB, 
daa  als  oii  tnactaa  ku  aach  kiiran. 

H.  Sacaa  I,  Mt; 

Laitp  mich  alM>  zwi^rlicn  ilnir  inui  aogel  gesledit  und  wiisle 
der  Sachen  nicht  ralh.  Sch^kimciiei  1,  127;  wann  das  pferd 
das  maul  nicht  recht  mein  ^utinnKcn  oder  schlieszen  kan, 
weil  es  aus  den  angeln  gesprungen.  IfiKiupftrdtek^  t.  3%9 ; 
•eh,  oMbi  manl  iat  nir  aos  da«  m|el.  km*  Wt 

wt 


dt  war  fiaorgia«  erst  iwiaefeea  ibOr  nnd  angel. 

CarraiP»  I,  I3<>; 


I  sieb  ia  Uwen  angeln  drehen. 

Wuiuia  10, 173; 

«am  aagal  baai  ar  daa  ihar.  Scanua  Hi  ^ 

die  beiiigkeit  der  kirchenmusiken,  das  heilere  und  no  kif^i  Im 
der  flksmeiodien  sind  die  beiden  angeln,  nm  die  sich  die 
wahre  inusik  herum  dreht.  (JrirHE  22,  ^j'-;  liir  filK'ldirhsten 
eiunürfe  drehen  siclt  gerade  um  diese  zMci  angcl.  Kant  4, 
101;  du  hast  mich  BUS  den  «ageln  gebuben,  wo  steh  ich 
fest?  BiniiiB  lafck.  an;  ich. hin  alicia,  er  hat  akh  iriadcr 
gaos  ain  iea  aoigdB  fehabca'  ood  tu  dir  Untat  at, 

Kmi  ^knM  aodk  Aai  aaitati,  Ar  icas^  fät,  Attift 
ffiaf«  aagcf,  dL  i.  tfüu  n. 

ANGEI^  m.  aM^ina,  6rdi<ne;  wann  die  srhweine  Ton  die- 
sem kraul  es«en,  senesrn  sif  vnn  dein  angel.  Mi  balt  «'(/j.  H5. 

AN'iKI.AN' if.N.  üiiiir.  (i ijti  vt.'ii'.  r  iiic«  uvi  r.'rrrn  cinyc/tcn  : 
das  man  einen  sdiw^nlicii  kr.ml>t  i]  iiH'n>(:lien  m  .»rluMTr  ge- 
fcnicniü  legen  .«ul  und  (lurii.irh  .'uif  «oirlie  treflieiie  ailikrl 
grkling  zu  respondiern  nnftelangeu.  lA-niiiR  3,  4tl;  wan  ein 
aaderthaa  eueh  umb  hüir  und  reiiung  angclaoget.  IhnuMHEa 
|,Mt;  «ia  na  dea  hiauael  oxah  half  aod  nllaag  aagelan- 

fHL  1,  S.  lyl.  — hay- 

ARGSUMia^  «.  MrtaodL 
AlfCCLBlSZ,  Dt.  momit  ftaiaf. 

ANGELCHEN,  n  A  imu/i«,  klriner  in 

ANGELD,  n.  arrha:  zum  angelde  alizjjilen.  (oliea  190;  ich 
Laolle  ein  <(iiirk  gut,  giihe  ein  stark  angeld,  liesze  mir  her- 
nach die  tapeicilen  desto  gnädiger  machen.  Weisf  erin.  ft». 

.V>'GELK(iE!S,  nn/.  aangelegen,  part.  firnrt.  ron  anliegen 
atrat  nif,  ofl  adjettmtch  gebraucht:  wenn  den  Icuten  etwas 
angelegen  war.  wtiik.  Sei.  14,  tl ;  ein  wacker,  fleiszig  men^scb, 
der  des  seinea  mü  «faia  «artal  and  leszta  im  tageleigeo  (so) 
scfaL  Lonnn  141*;  hoch  uigelegener  gescfaeftea  halben. 
Ana  fne.  x,t; 

innM  niehl«  i«t  ihnen  anfreleiren 

ii'frh  :in^:''i!('lini  in  dieser  well.    Wzcdiiai:.  12; 

ia'i  ich  nicht  etwan  stürbe  und  der  weit  so  eine  angelegene 
ynvft  entziehen  mSchte.  Weise  trin.  15;  eine  aagdegene 
iinc  BMiime|67;  aia  geapr^^  desaea  mittbeiliiBg  sna 


aa»- 

tn  nl- 


der  leser  gerne  nachia.ssen  wird,  da  wir  seine  begierde  aach 
angelegeneren  matericn  zu  befriedigen  liahen.  WiBuaa  1,108; 
es  mr  nir  oaaadlicha  oul  angelegener  ta  Witten,  «er  £aaa 
nnbektaate  ad.  S,  4S;  ann  lÜMie  ar  ttBiet  aicMa  tafdcg- 
ners.  3.212;  mein  angelegeatitt  gftrhift  S,  179;  viel 
iegnere  dingf .  4,  59 ;  in  den  mcMcn  uad  angelegensiea 
len.  S,  lOS;  zum  bebuf  feiner  Hören  mu<le  ihm  sehr  ang^ 
legen  cein.  Götuk  3t,  4t ;  luir  war  nichts  angelegener,  als 
mich  viin  seinen  rhjlhmisrhrn  gnind^iilzen  zu  illierzeiigen. 
3t,  137 ;  die  hrtrhsirn  und  aiijjeli-geuslen  zwecke  der  inensub- 
licit.  Kam  2, 

ANGELECEMIEIT,  /.  caiua,  nn/.  aangelegenheid,  eigtnt' 
lieh  eine  teithligt,  sniiegende,  dann  übnhaupl  um  angehende 
saehe:  minister  der  aatainigen  angelegenbeilea;  tichs  lor 
angelegeohett  nttdwa,  stcks  angelegen  ssia  jattaa; 

wie  könnt  ich  ihm  dana  Staat 
daa  kleiaan  nah  nicht  gönnen  w«||aa«  daa 
ar  alaba  su  aalebar  aogalagvobait 
gaanehi,  daa  ahriaM  abiaiagaal  LBasiml,an; 

der  einzige  suhn  des  wUrdigen  manncs,  den  alle,  welchen 
die  reiigiim  eine  angelegenlieit  ist,  so  verehren  und  lieben, 
tu,  I ;  der  lyranu  nuicltle  nirh  eine  grtisze  angelegenlieit  diirau», 
nllr  well  zu  ulierreden  u.  s.  w.  WitLANti  2,  rilii;  am  h  dies- 
mal frngte  er  mil  ;uipr  |e^'t'nlicii  Hr.,  rfmj  es  i/im  an/'j.^ii  iliii- 
nach.  Pestalozzi  L  und  G.  4,  itO;  die  allgemeine  uicui^cb- 
lirhe  angelegenheit.  Kant  2,  27.  28. 

ANGELEGENTLICH,  mas  aqgelegea:  n  aagelcgentlicha 
ttalanucbttngea.  Kant  3,  4t:  et  gibt  aiaen  Tonbeil,  der  auch 
dan  nnloatiatan  lahriiog  bagrailich  and  angelegculicb  g^ 
nacht  werdea  btan.  s,  nt:  neiaa  tagelcgenükhata  MUe 
die  bildun>i  itt  wir  gelegentlich,  geOissealÜch'«,  <•  Ok 

ANGELEGKNTLICll,  »dp.  solUcilt, 

AMiKI.EGTEKMASZEN,  OMdt  caaiMito.  Rtcntir  €trg. 

Voi'.   5.  anligen. 

ANGF.l.nsi'HF.H,  m.  hnniai  r,  im  ^eyauafi  tat»  lenteo- 
fischer,  netzliscber.  btuer  blosi  angler. 

ANGELHAKEN,  m.  «aeaf  tmi,  ei»  überfiiutiget  mort,  4»s 
fuchiMii  dvrek  laiaiaBwaiilwiai  aasdrtöbl,  was  tehon  in  an- 
gel settsl  Htfli  sieh,  tidi  cia  grainr  fach,  der  mich  aa> 
beisien  wollte,  wie  ^ea  iumniwini  am  aogelbakan.  Amin 
2,  271 194;  am  angelhalta  der  bewnndrung  zappell«.  J.PaoL 
Kattenb.  I,  Ii. 

ANGELICIIT,  hamalM.  atulealui,  ohd.  aiiR  .ht, 

ANGKI.LEINE,  /.  furiHidus  Aumi. 

A.NtiLLLUtJli,  B.  ctira^ura  cardtnis,  nach  dem  wc.  IIS! 
tertinrlla. 

ANGELMAUS,  /.  mtu  arantut,  spilinwu,  wegen  ihrt$ 
tpttien,  angeiförmigen  rütteU. 

ANGELMUND,  dir  saMelAs  naoM  ««aar  f^laas«,  »öU  rtet 
i^ovs)  esriaria  «cia,  dlcria  $Uk  fßAtt  aar  Mm  Miiasa, 
luuik  NnmcB  ksissl  *ikA  loiifaa^  «iMr  aalkei  angeionnri» 
•ot  aas  agrimonia?  agermnad. 

ANGELN.  TiijrA  ilenx  jin»  ron  angel,  toKnl  angeln  aculta 
lardrre:  weiche  liienen  angeln  (jJecAea)  mehr?  die  dorren. 
Kl  SCHART  Gar§,  Kt;  all  angeln  kaaia  fiscar^  da«  «^  fftf 

lieh  flelit: 

wer  iiiiniei  anfi'li, 

ili'in  iiiiiinii^r  iiiaiigeli.    l.omv  7,  sugabe  Ol 

ich  ani'ffii"  inii  rrohlichkrit 

ii.ieh  dir,  du  bissent  an.  Gleis; 

jener  wililhnc. 
der  iinenilltich  nur  nadi  m'iien  ü|ifi'rn  .intred. 

liOItSK  1 .  2  vi  ; 

wirst  nit  viel  angeln,  ist  noch  zu  früh.  Gnthk  \\  19;  dasz 
eine  verdriesziich  ist,  die  nach  allen  mannsleiiien  .mgelt  und 
keinen  fängt.  57,  104 ;  du  sollle.st  dich  schämen,  emeui  inetH 
sehen,  wie  der  offlcier,  den  du  gestern  angeln  heizest,  das 
geld  abzunehmen.  I^ifcaa  1,  lOS ;  die  fcrannende  menge,  dia 
sich,  sobald  sie  loa  nterlandischer  ehre  enlblüszt  i'^t,  ia 
jedon  auallodiachaa  aampfc  tatt  itchl  aad  angell.  J.  Ram. . 


der  fitrslli- 


ANGELOBSR,  ipondere.  poUieeri,  groben  a»  iU  kaad; 
und  hier  gelob  idu  an,  rerspritzen  will  ich.  Scnii.u:*  SS7 ; 
sie  war  meine,  mir  Ton  euch  angelobte  braut  Kliicer  2,  22. 

ANGELOBNLS,  f.  und  n.  f>T<m\itti9 
chen  angelilhnis  nach.  SrinvKincBBl  1»  $4; 
nisses  eingedenk.  Götre  23,  lt. 

ANGELOBUNG,  f.  dastelbe:  was  ich  in 
angelobang  thon  woUla.  Scawiuiicaia  s,  lt. 
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ANGELPUNCT,  m.  tarda  rn,  bnter  sagt  man  blo$t  aogel. 

ANGELRIITEi      arundo  pi$eatoria: 

wie  »DI  peiud  ftD  n*cber  mit  racrndpr  «ngelruia. 

Voit  04.  12,  Ul. 

ANGELSCHNUR.  /.  liiiM  simriorio.  mM.  aoflelMMur. 
ANGELSTANGE,  /:  m*  ai«elrale. 
ANGELSTERN,  n.  ütUa  fwlarU : 
Ihr  kair  iu  oDn«  gold, 

•dies  UU,  Mkwfaff  «cfe  anraib  arir. 

whI  ■toll«  daiMB  glBiii  dcB  aofablanM  Ar.  Ftrami 

aber  Tluisfj"li!<  ns  anmut  zohc  peinc  augun  mil  iiii-icliibnren 
ketteD  uücliilruckliclier,  als  der  nuriü»cbe  angclsli-ru  die 
maffHtnadri  in  aich.  Laauir.  imbt.  t,  tili; 

iair  Bflftaa  aetartn  M  den  b«id«D  •nReliianMi 
\     nm  aetaam  hanaa.  M  ihren  karfunlielBugan. 

WllLAlio  4,  tu ; 

ie**en  feste  seele  wie  der  angelstern  am  himrael  utiferfln- 

Hrrl  iiiul  rwig  um  sith  ^ellifr  Ircilit.  SrniiiKR  30T;  da  er 
den  anpcKlrni  seine«  Irbcri'«  als  rini:  ilcmsdinujipe  in  stinr 
lodti'n<lil!e  wüste  baltc  fallt  n  v  In  n.  J   J'aol  Tit.  3,  112. 

ANGELTUGEND,  f.  caTdmaltuijfnd.  s.  KeiSEitJBtBc  fr.  Ober- 
un  45. 

ANGELOBÜE,  n.  was  aogelAbnis:  dasz  er  aus  seinem  an- 
lelQbd  geschritten  isL  Lomas  ^r.  B,  n. 

ANGELOSTEN,  a»  ahnt  »üfutn,  scfton  ahd.  /MH  tith 
in  «M.  milasl  (Gftivr  «,  SM),  dOmMtlk  mit  ftminlUkeai 
Mia;  nhdt,  die  manchaB  vm  hmuMr  Ikon  anieUMen 
nOdrte.  Heioea  is,  137. 

AX.KI.WEIT,  adj.  und  adr.  Ialii$tmt  fOkM,  ^unwif^ 
speiranxclweit,  so  veil  es  drr  thürangtt  ge$lttUel: 

tit  «perren  lu  mir  anijclweil 

das  msui  auf,  uod  cid  jeder  schreit,  OmtjM.  OSi 

dia  afenn  stebn  gaörbei  angaHraA.  Slf  | 

Jattt  sleha  de«  hinmels  ibfiren 

faftAwi  aagehreU.  Ptsain«  14 ; 

ain  Mfclweiiflin  raebea.  t.  Biuih  G.  7«; 

die  fro«ieo  blauen  sagen  ihrer  heiligen 
entxucki  und  «ngelwait  gadOMi.  WiaLM»  21, 143. 

AN6ELWIND,  m,  venlu$  a  enrdine  ßm»:  die  vier  .mgol- 
«ind.  H.  Sachs  1, 149*. 

ANGEMENGE,  n.  pabulum  admulum,  in  der  lunduirl- 
ithan.  t.  annmian. 

ANGEMERKT,  ade.  nnl.  aangemeriil,  frans,  atlendii,  in  he- 
Iracht,  angtsehn :  wir  wollen  diese  schöne  konst  nicht  so  gar 
verwerfen,  angemerkel,  diM  doch  eine  grosie  krafl  milwür* 
tend  sei.  Simpt.  t,  20lli.  «.  aBBolMII. 

ANGEMESSEN,  «j^Aif»  tamuiut  der  ateliong,  dem  budon 
aninMiaeB;  angcMiMiie  kMdnof,  calachsdigung.  rgl.  an- 

ANGEMESSENREIT,  f.  aptiludo:  die  beschaffeaheil  des 
hegrifs,  nicht  mehr,  muh  nirht  weniger,  alt  der  gegaBatind 
«■rfordcrt,  zu  enlhalti  n.  Ka?it  209. 

AM.KN,  angcre.  ahd.  ati^  in  (Gsjtrr  I,  mhd.  nngrn, 
noch  btt  ilt.'«i«c(r  81 :  was  dich  nil  angel,  darnach  solin  auch 
nil  fragen ;  was  afrer  «icl  MI|elMl  ««'ii  liMi^  «jt  Hmmucm 
UM  iMit  bmirkt. 

ANGENATURT,  fMÜw,  migtbtrm  (apL  angakOrtlklO  tut 
SiauR  H  imi  An,  a  %  CUÜ  iNdfet  1«  SM  aaa  aaiautar* . 
Icn  Vorwitz. 

ANGENEHM,  accrptus,  grattu,  nnl.  aangenaam,  mi  mm 
gerne  an  sieh  nimmt,  goth.  mAnndmn.  Sexros  von  andniaun 
tff'ynii'f'ni.  nhd.  nur  nämi,  pin.Aiiii  in  .lUn-hnn  rinn,  mlid. 
^fn,vmi\  nhd.  jrciiphni.  em  Magdeburger  KutiUA-Mi  des  15  jh. 
hal  /»<  pona-rnc  is.  y  des  tejies  angeneme.  da  sieh  aber  »chnn 
dhd.  ananeman,  nhä,  annehmen  finätlf.auek  snnebmiich,  an- 
ailMl  ffMgl  wM,  in  9Uer  die  «wrlbiidun;  angenehm,  mi. 
■aniniiMi»,  «Ml*  ebttmmdmt,  «i«  ersciaial  «Am  M  Lonaa 
Mi^,  tmi  Mdk  <•  d!ir  toffca  fattaft  aogeaoM:  «mn  do 
froai  Um,  ao  VtUm  aiieMna.  lJliM.4,1;  das  es  (das  brand- 
opfrr)  dein  berm  angenetne  aei  foo  im.  s  Mos.  t,  s ;  «o  wird 
es  angeneme  sein  und  in  vmünen.  i,  4;  so  wird  <-r  niibt 
angeneme  »ein,  der  es  geopfert  hat.  7,  t'^;  ist  er  nu 
grcHi»!  Ulli!  wird  nirbl  angeneme  sein  M.  i:;  rr  ange- 
neni  feinen  linideni.  i  Wuv.  24 ;  wer  alirr  in  Marlinniel  j 
allein   glaubt,   di''  lasrt   er  :  K  iingenem   bei   leben.  Fbaik 

melib.  m'i  in  von  dem  predicampl  abiulreihaa,  ea  war  aber  1 


vergeblich,  dieweil  er  dem  volk  ganz  angenem  war.  Kiaca- 
Hur  mendunm.  456*;  da  sie  in  der  angenemen  zeit  sich  nicht 
mit  faniem  henen  zu  mir  bekeren.  HAmnoaut';  aUda 
waita  i  t  gn.  auch  ■■ta»eBi.  ScnmicaM  1,^1M$ 

ihr  Im,  aa  aaek  feadOahl,  ikr  wirat  aafeiaaiar. 

LaasoStiai 

ein  knabe,  deesea  JugnidblOie  an  einer  angenehmen  bucht 

eine  gute  bofnung  machen  konle.  fers.  roftfiifA.  1,5:  weil  der 
frommen  nirlii  ^ti  viel  al-  ilrr  li.isen,  sind  sie  di'>tij  ango 
nehiiUT.  ilrr  .spraiiit;'  lii .mrli  unlerscheidci  da*  ange- 

ncliiiiL-  \{iin  ^'iilfil.  (las  llisaUkii'tielmic  muh  tiu^en.  Kaxt4,  1G6; 
angenclini  i»t  das  na.s  den  sinnen  in  der  empGndung  gi-Hillt. 
7,  46;  sie  war  jung,  hübsch,  munter,  liebevoll  und  $o  an- 
genehm, dasz  sie  wol  verdiente,  in  d«n  scbrein  des  beneoa 
aofgestelil  zu  werden.  Güthe  25,  110.  es  gilt  ttmal  tet  «ir> 
6tnd<ic/ker  aarei«  md  amraaaaikNaf ;  aagaoehaicr  jonar 
seil!  pert.  iMwmf.  S,  14;  angenehnea  Und!  6BtuaR,11S; 
angenehmste  Henriette !  Lessino  1,406;  angenehme  rub!  GOnk 
7,  61 ;  sie  sind  ein  warmer,  ein  angenehmer  freund.  14, 121 ; 
sind  mir  stet.«  angenrbni ;  erste  Zusammenkunft  mil  drni  an- 
gcdrbnii-n  leser.  J.  P.ml  teuf.  jiap.  1,  I.  angenehm  Ii  iden 
hir,:.  ,;fi\chi;t  h':l:r-!\.  iviufhttirti,  !fi'\-..  n^in:  alsdcim  «irsltl 
angcneliin  baben  das  opfer  der  gerecliiigkeit.  LiriitR  i.  31'; 
angenehm  machen,  beliebt,  annehmlich  machen:  es  begelire 
kein  poet  durch  unterrichiung,  »ondern  alle  blu.*z  durch  er- 
gelzung  sich  angcncUme  tu  machen.  Orm  poelerei  4;  und 
(dau)  deine  wolthat  dich  angenehm  mache  vor  alles  Idwin 
digeo  menadien.  Slradk  t,M;  ^nh  er  lieh  nun  angenehm 
und  ansehnlich  machen  mhchla.  pers.  bawng.  5,  12;  mil 
scherzreden  ihr  die  zeit  zu  vertreiben  und  sich  bei  ihr  an- 
genehm zu  inachen.  ;ier<.  'i'smth.  r,.  ■:  ;  l.ri  d^  n  ii;iiiH  ti  den 
angenehmen  spielen.  Im  handi-l  und  uandei  nimmt  angf-m  liin 
(leie  tbeuer)  die  bedeutnng  ton  ijauchl,  seilen  beoehrl,  an  : 
caffe  und  zucker  angenehm,  das  holz,  die  milch  im  winler 
aehr  angenehm;  wenn  sich  die  vraare  durch  stetiges  nach- 
tntea  tngeoduii  machet,  so  schlaget  sie  geschwinde  auf  und 
wird  thannr.  dm  Mmunäen  Aufaräi  üaattphaniatitn.  1A97. 
1. 112.  MMÜm  iramicA  flr  *Mi  Ai  Uat  henia  in  daincr 
angcodtmea  atfaimniiig  «der  hone. 
ANfiENEHMIIEIT,  f.  deleetalio: 

dafcrn  dir  dictos  robr  kau  augenebmheit  bringen, 

du  nain«  haad  bawagt.  _  

«KarrTBii  aAmen^HteaM.  CMtery  Wl  e. 

ANf.ENttMMENHFIT.  f.  iimulalio:  gleisnerei  und  angenn- 
meaheit.  KEism-in.  ron  iou/lrufen  96* ;  etliche  die  nit  wor* 
lieh  sondern  fahcLIirb  und  in  angcnummeolhtil  an  fal  ghMh- 
tcn.  dessen  postill.  2,  62.  s.  annehmen. 

ANGER,  m.  praium,  viridarinm,  ahd.  angar  (6am  1,  3MK 
tnkd.  aager  <Bsv.  l,  gnacfteaHicAjaes  land,  wtidätifl,  wie 
5cA«ii  mlM.  gtutknHtk  grBene  anger,  aüp.  engl  protaai;  viel- 
Uuhl  d'isz  der  alle  rolksnAine  Angrivarii,  Angrarii,  Engern 
(/,i;i(  ijfhijit,  einselne  dOrfer  hfitten  Angersbach,  Angersberg, 
Anirr^ii  irf.  die  angrr  sind  vol  scbafen  und  die  awen  ste- 
hen du  1;  mit  liitru.  f.».  «.'i,  H:  irh  wi!  sie  weiden  in  allen 
avM  uiiH  auf  allrn  aiierrn  des  laiiilrs.  34,  13;  auf  einen 
schönen  anger.  l>iin,  3,  i;  die  reichen  zelten  auf  den  wol- 
schmackenden  (duftenden)  augem  aufgeschlagen  waren.  Cafmy 
134;  wir  reiseten  von  der  siadt  aua  auf  lauter  schönen  grü- 
nen angeni.  «wali^SIt;  hatten  auf  dem  grtnea  anger,  des 
ich  aua  iMinam  fenater  abersehen  konle.  wesli^  JbMi«.  ISS; 

welob  ein  soger,  o  ihr  schönen, 

0  wie  dOafcl  ar  nsir  so  schAol 

Cum*  adr  57  naek  Anakrttui 
von  dem  wärdieen  duahal  arbabeni-r  linden  umMhaUal 
vr,ir  mil  ra.<ien  bi'deeiit  afal  Weiler  gruiirnder  aogar 
(or  d<'m  dürfe.  Gutut  40,  'ISi; 

.-«iif  il<'in  fcui'hien  li''iil  'l.r.!ijlc 

iHitcbeii  dem  geilrupp  des  auger*.  ROciiatSNi 

eigentlich  liegf  anger. Jkocft  md  Iradm,  ch*  tauf  «tese  ftttUt 
er  kommt  über  wiesen  und  aiieo,  umgeht  auf  IrOcknem  an- 
ger manchen  kleinen  sce.  G4TBB  SS,  IbL  avcA  pferde  rerden 
auf  dem  anger  getummell : 

sieb  ....  den  aiieer  voll  fiiivcrer  rosse.   E.  r.  Klii»!  2,  9; 

schon  IltitiiicH  im  fori')cs.rt:lrn  T)ist  2094  niiß  ron  einem  nie 
drrgestochnen  riller,   das:  rr  den   .in^-rr  ma?.    ii /:•  r.v  snnsl 
heisst   den  acker  mea;?en  /'/irj.  174,  an.  fr,in:.  mesurer  la 
Champagne,  mensurare  terram  iiei  Abbo  1,  325. 
ANGER,  enger,  tttkt  in  dm  waMiMaiem  /8r  das  mIaL  aa 
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garit,  fnhiu  s.  h.  t,  749.  1  m  md  imä  Mrdm  angerbrl, 
■Bferm^eo,  angcnrdn  lusammengesttzt. 
ANGERBLUME, /:  bellu  perennts,  ions(ma»tlieb,gtiuebIiiiDe: 

'du  bist  kunrr.  irli  Iwii  l.inftr' 
al«A  »tritenu  üf  iltiji  nifer 
blijouii'n  unde  kl*.    WiiTH.  .'I,  36. 

ANGEKFAHllT,     Mfono,  frahitf^re.  wnUk.  3, 6t&.  U4. 

ANGERFELD,  n.  Majw*  ffMühimf  «fai  lltti|ei  ui|er- 
Mf.  H.  Smw  1,  M^. 

ANGERHiVSLEIi,  «.  Mmrwat,  «rf.  briabiUw,  ärnrnttum, 
inr      4m         ansäMiig  ist. 

ANGERKLEE,  m. der  angerklee  tlrebl  ihren  laum  zu  kOs- 
tfo.  S*ii-..   f,  .-ingerbluiiK-. 

AMjKUKHALiT.  n.  fiolyi/onum,  sunit  wpgrlnlt,  lianscl  aiu  weg. 

iNGEHLI>'G  ».  Tucrimg. 

ANGEHWAGEN,  m.  fwHnwagen.  weisth.  t.  515.  534. 

ANGESANG,  m.  die  anhti*itJe  ürophe  im  gegensals  :ur 
mUttropkt:  «ie  zo^d  mit  an^csang  und  aniwoit.  GGtiie 
4M,  364.  vgl.  abgcsaog. 

ANGESEHEN.  mtiätnUu,  »fdMm,  f&rt.  /mH.  «m  ib- 
mkmt  fin  aafmfecoflr  mn«,  da  ikgMahmw,,  «mfatliah« 
liMfcbcli,  kam,  amt;  'ein  aogeaehencr  berr'.  angetehn?  'je 
■OB,  Beiiie  anaehnlicb,  wu  man  to  uai«r.«etzt  nennt'. 
TiccR  to,  IS.  t.  anaehen. 

ANGESEHEN,  arf».  habila  ra/i'vnc  nnl.  a:wiprzii'ii,  it.  nm- 
aMinDdo,  franz.  cun^iiicr.int,  :itl>'n'lii.  fiei  Llthkr  >i<iWj  m»l 
dm  MC,  ilann  <t6er  mU  (i<m  gen.  uiicr  fuljendfin  ih^i :  aUü 
«M  lUr  golt  daa  btrf  rein  nnd  da«  gewissen  gut  und  sicher, 
nicht  angesehen  mein  eigen  reinigkcil  oder  letteo  für  der 
weit,  sondern  ongesehen  den  lieben  schätz  —  Ii  41^;  WDdcm 
ick  «U  «iel  aNhr  far  (iarmil^tttwMcr  tortbren  galt  n  Ibiw, 
■ickt  Jkk  nodi  jcaMsd  aogeacban,  aoBdeva  ank  tadhias 
kcrra  CWati  «flien.  6,  so';  daa  sie  auch  selbs  zn  Augsburg 
den  keiser  baten,  er  soll  den  bapst  Tcnnögen,  das  er  kein 
abb<^z  mehr  in  [>('i;ilsi  hLui,!  hirken  wolle,  angesplx-n,  das 
es  III  ;ihf;ill  und  vcracLituiit;  k(jiiicn  vvcre.  0,  S2';  aber  wo 
"II  in-  riiiiiiil  trennen  lasuMi,  ttn  lioimncn  mr  niemer  hei 
eioaodcr,  angesehen,  das  wir  sImi  iingcwupnet  seind.  ^tmoit 
bogtH  b;  ir  betteal  olle  ewere  bruder  mit  manbeil  uhcrtrof- 
fen,  angcaehcB,  dai  ir  der  jOngftt  und  kiinest  warenL  bogen 
q;  so  wird  geiiia  ein  aalcbea  hau«mann  nimmer  an  freuden 
idUdm,  «mMhcn,  dan  or  uU»  liachwwaic,  prell  und  belt- 
•pid  aageabKckM  naib  hat  naeaaur  Car^.  72';  du 
hast  grosu  gnade  von  gott,  daaz  da  angesehen  der  erbsen 
in  den  schuhen  dannoch  so  wol  fortkommen  kansl?  ja  sagte 
ich,  ich  habe  sie  gekocbl.  SimpUe.  I,  449 ;  angeselion  ich  ge- 
stehen musz,  dasz  v«  schwer  fallt,  sich  dt>^sen  licraiiht  lu 
sehen,  das  eiiirr  würlilich  in  Ih  siii  zu  kni  ü  M-rniP  ini  ge- 
bäht. 3,  447 ;  ange.'iehen  ich  die  hierzu  erfurderle  gelebr»ain- 
kdt  nicfcl  besitze,  ehe  eine*  »eibet  3;  angesehen  fiberda»- 
a%e  diO|t  entbehret  werden  kOnoen.  8 ;  angesefaen  er  durch 
dcfl^eidica  kAKche  bemObungen  seine  xeil  wol  anwenden 
«flrde.  Itli  ««geaehen  «ie  deifleidien  haben  kOnte.  <bc  rtnej 
wuma  SM;  ÄiA  dier  aiufc  aokhe  (imamaAnetaingen), 
die  nichts  haben,  denn  lauter  kleine  »tack,  gebe  keinen 
pnfferiing  drum,  anffrsehn  sie  untauglich  werk  sind.  Kioi-st. 
1.',  IIT  ;  niri>lcr  er  ist  ein  clir>:iiiii  r  n;uiii'  w  ii^ti  n, 

angCHi'hii  »flliigcr  vou  mcislir  .nbgelcilet  wird.  )'.4;  .«o  dür- 
fen und  müsfen  auch  ihre  [der  komödie\  ch;iraklerc  seihst 
allgemeiner  sein,  als  sie  in  der  nalur  existieren,  angesehen  dem 
aUgemeincn  selbst  in  unserer  cinbildungskraft  eine  art  von 
eiiatenz  ukOmaik  Luani«  1,  410;  «a  soll  mit  dem  pracan- 
owriomn  mialkk  aoin,  aigeaehn  die  gelehrten  oft  eo  gewie- 
•OBkall  BB  «oike  laki,  ato  die  kanflieirte.  Cuoerao  9,  19; 
eweiteaa  aaeh  weil  reiaekeaehrelbtingen  Oberbaupt  nnoioglicb 
aaf  eine  andere  art  zn  machen  sind,  angesehen-  noch  kein 
reisebesclireiber' wirklich  in  dem  lande  stand,  das  n.  s.  w. 
J.  F'aul  ufiJ,  toge  i,  130.  Der  ausdruck  i/iit  utier  fitr  ilrtf 
uitd  Ki-orsToc»  in  den  angelogenen  tielten  tertrenJet  thn  blosi 
tfüUitch. 

A.NGESESSEN,  fmdot  kabens,  *mu(  (uich  eingesessen:  er 
schien  ihn  oft  wMigi  i '  ein  angesessener  einwohoer  dieser 
weit,  »Ii  ein  weaew  eoa  hoboter  art,  eis  des  menocken  gt- 
«ofoser  leniM  n  iolii.  Wum  t,  u»;  IMnt  prt^  afai 
Ib  BtiitBi  ommirüMiT  ■■■■  aeiflen  bedienten  nliiiBkihi  am. 
J.  Pavl  paiiag.        aaaaf  amfc  aBsjtszig. 

ANGESESSnonn;  f.  «mmli/Ml.  tmun  pmi.  nOt  t. 

%.  IM«. 


ANGESICFIT,  f.  atptttui,  eonspetlu*,  faties,  niä.  aangezigt. 
dat  ahd,  anasihu  vtlu!.  angesibt  iraren,  uu'  gisibt,  gesiht 
weiblich,  und  bczcnhiuUn,  gleich  dem  lnl.  a^j  f-ilus  tonugi- 
weise  dat  ansehaurn,  dann  auch  das  angescliüulf.  i'S.  (acies. 
zuo  ir  angenihle.  /«■.  42.14  in  gegenwarl;  von  K-uIcIm  i  nder  an- 
gesiht.  Barl.  30,  27  ;  uiifrö  der  angesibte,  des  anbluks.  Wh. 
61,  2i;  gutes  angesilit,  dat  antdittuen  goUa.  BarL  6&,  37. 
da$  weiUielu  ffachleckt  Idtit  $iek  «afk  M«  tt.  10  ^b.  «er/bJ- 
gm:  in  der  aagneiebl  gotlea.  KuMaaa.  eoa  ai>»triini  «ad 
ntätUn  4;  ciUlrt  er  daa  wo  der  aageoickt  daa  gaOMB  aat» 
Iii«.  QBMBoar  mNiiefm.  im  U.  M.  Mtf  kmokte  dtae 
■eiifhiM. 

ANliESirUT,  n.  ruprrtus,  facies,  vultut.  auch  hier  erschei- 
nen ln-iilc  heiteitluiuirii  nelien  einander,  da  gtiienütier  stehende 
icerhsclucrise  ur/i  sflien  und  gi->ehen  werden. 

1)  aciii',  bltd,  aui/f.  gegenieart  des  iehenden:  er  meidet 
nipiii  angpsicht,  will  nicht  ton  mir  getekn  Verden;  er  kommt 
mir  nicht  «ors  angesicht,  pot  dit  aitfcn;  Adam  Tcrsteckt  sick 
(ur  dem  angesicht  gotles.  1  Jfos.  S,  8;  bttte  dich  vor  aeineai 
angeaicbt  «nd  gekoicb«  aeincr  otianne.  iJh$.t»,Hi  derkeir 
loaoe  «Hn  aafoickt  lencktea  aber  dv.  4  Ves.  «,  «S;  bia  dm 
er  .seine  fcindf  auslreilic  von  seinein  angesicht.  31,31; 

auch  du,  gönn  ihm  dein  «ngeticht,  mein  PolfoicM. 

Scaii.ua  340; 

uoTfrliAn  geh  ich  «us  Ihrem  angesicht.  356; 

iiKiii  fuhrt  uns  aus  ih'i  iijetichi  der  iHnachaa.  M9| 

die  tt'un^t  das  koniKli'  Ix'u  augaiicbls 
hat  .11«  rerwirkt.   4t  i ; 

Trecher,  mir  vvin  aiigviiclil !   GütbiIO,  32S; 

tiv  tu  lil^'  ii  tun  dem  aogeiicbt  daa  UaUBall.  SilSlt 

weil  Ullier  lii  '  hirnmcN  ancpsicht 

man  iniiiUT  bi'-s<T  uiiJ  IrrnT  .«[iruht.    3,  110  ; 

im  angesicht  einer  hohen  mauer.  il,  174,  d.h.  ror  der  matter, 
en  face  du  mar,  so  deti  die  mauer  auf  die  kommenden  herab 
tah;  herabgestiegen  von  der  hohe  verweilte  ich  noch  eine 
Zeitlang  wr  dem  angesiebt  des  ehrwürdigen  gebüudet.  Sk,3t1; 
im  ao^ekkl  dei  liindee  wurde  die  brttcfce  baeeW)  \m  la- 
geaickt  doa  kacke  tdmappie  der  kaad  dat  Modi  wag;  aia» 
eriMM  etwesim  aitgeaichl  der  weit,  vor  itoi  Unkt»,  den  e*  eife 
seAen  vnd  Adrni;  hier  ateben  wir  im  angeaidil  dä  «aterlenda. 

2)  passiv,  angesicht,  irie  et  tick  schauen  Idsit,  anttili :  im 
sthvveiii  dcini-s  angesichts  sullu  dein  hrot  essen,  t  Jfoi.  3, 19; 
Ich  wri-z  d.i-i  du  nn  srlifio  wi'ilt  vnn  ;irii.'fsicht  bist.  13,  11; 
und  Joseph  war  schön  und  liiihscii  vun  angesicht.  30, 1;  da 
er  sein  angesicht  gewaschen  hallo.  43,31;  man  mun  deOO 
teufel  das  kreuz  ins  angesicht  sdilahen.  Lt;TBia9|4*; 

der  frühliag  wird  nun  bald  entweichen.  ' 
die  SMaa  fibbt  sein  anfaeiebt.  Ui  l,tts 
saht  ale  anr  acat  «aa  aagarieht  Sem  um  4M; 
iroeknan  neia  aDgaslebl.  Toas  LmU*  t,  Mi| 

am  baatan  tsu  der  drohtDdoo  galhhr 

ina  angeakbi  in  aeban.  Mna  198} 

leu,  daaa  ich  wieder  Ihr  beides  aagaslelt  aObe.  M,  tM ; 

durch  ein  unbändiges  reden  allen  vi-rhlillnisipn  ins  angesicht 
schlagen.  2s,  217;  einen  mitten  ina  au)<(>>idil  verwunden; 
!ii;ii  lilr'  IUI  /II  N.iucrcs  angciuht.  J.  I'aii.  teuf.  pnp.  1,  13. 

ßfide  fcfiiruIriHgcn  greifen  nalürltch  in  e*n<}nder  uher,  gönn 
ihm  dein  angesicht  kann  sokoI  heiszen  sieh  ihn  an.  alt  latx 
dich  ton  ihm  antthtn,  seht  sie  nur  erst  von  angesicht  nsf- 
weder,  erblickt  sie  nur  erst  mit  euren  äugen,  oder  sekatU  nur 
trtt  ihr  ealiito  an.  einen  ia  daa  angeaicht  widcrslehea. 
Haan  S,  M,  ttai  aalar  aagca  Miai,  jebtc«  aaNiek  ascU  ßnk- 
le»t  einen  ina  angesicht  veiläatem.  Kuticea  11, 370 ;  das  böse, 
dessen  man  sich  gegen  einen  abwesenden  feind  wol  getrauen 
diirf.         in-i  ;inf;<'siclit  zufiiccn.  Sciili  rts  TT*. 

V<iu  an^'ouht  zu  angesicht:  der  herr  aber  redet  mit  .Mose 
von  .iii^'p-icht  zu  angedebi,  wie  ein  man  mit  aeiaem  bcuade 

redet.  2,33,11; 

wenn  wir  mit  wolwollcndcn 

vuB  angesicht  tu  ange<icbl  un«  (luden.    Gi^rai  11,370; 
«leh  olieb  TM  angesiehi  tu  angi-sichi,  du  rrw.ihlier!  14,  IN. 
Im  smn  to«  aatfili  aeias  aageeicbl  eitcb  di«  b«d«ahnig  daer 
Itne,  mnkt  aa.*  da  er  da  angeeickt  oder  ockenpart  vorlkct. 
Kiacaaor  wea^Mam.  139*.    Wo  der  pl.  gebildet  mri,  ImOtt  er 
angesichtar,  docA  tsl  oiicA  angesiebte  {mit  wOrter  md  worlc)  ■ 
fuüss^; 

dtit  weile  reich  gibt  Ihm  vil  «chAnor  angeslehie. 

r.MHiiu»  1683».  118. 

falU  kier  der  gen.  pi,  mchl  tlwa  atc  $g,  gemeint  itt,  t.  antli«. 
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ANGESICHT,  oir.  n  twpt€im,  Jv  «Ib  f cn.  if .  fm.: 

ANGESICHTS,  adr.  ia  cwptetu,  franz.  co  face,  mü  dem 

{m.  nra/noni  i/ebtldft :  das  er  terbuft,  mein  gn.  h.  der 
arfUrst  würde  nur  an^rkicbt«  scinrr  »chrift  (iL  i.  lobaid  thm 
itine  ichnß  tot  die  awjen  (jfkommen)  flugs  alle»  thun.  was 
er  »ol  gern  sehe.  Lcthei  6.6";  »ic  er  t.  k.  fa.  durch  seio 
lewonlicii  lü»e  ge»cbM'iU  bewege,  un»  nur  axtge»ictiis  Mioes 
MkR>l>ens  und  getcbwiod«  urtbfils  zuni  lande  ausjagen.  Lv- 
ma  br.  t,  307 ;  ange&idiu  der  fraa  lobte  er  di«  Olfd; 

ticb  angcticbu  der  riner  uoieri  Tolks. 

Mi«an  4t*  t 

und  twingt  die  Uune  «nffetiehu 

(!.  r  w»-i»h*il  aai  lu  quairn.  Gönnet  I,  1&5; 

aoge«icbts  der  vcrMmmlang.  GomE  46.  ;  sngesicbt«  dieser 
dinge  moste  emge^dintten  werden;  aogesicbl«  drr  Stadt,  tor 
4t^  wyw  dtr  iladl;  angesichts  der  kirrbe,  en  faet  de  l't'jliit. 
Ftr  St»  •ngesicbti  enifaltet  steh  aber  nalArliek  die  btdtu- 
Imtq  w»  $ofirt,  «ofi«idb»  fftUaiUk,  muktudi,  im  ngaMuk 
mm  «iMicl,  wtt  td>t»iditmdäUtmLanm»makelaft  brim  i. 
L  p.  Bilk  wieder  nach  Pnf,  iau  ich  iinriifhta  {4.i.  4»» 
m^lmtnm  btflUi)  koamen  aolht.  Scawgnicu«  3,49;  b*- 
labi  ibn  aogcakktt  ohM  iiibcil  w4  iwkt  10  iMua.  Zonst. 

tfoph.  23,3; 

dirumb  erilFr  iini  ilrint-ri  wil|i-o, 

wir  wolln  ihn  anicetichis  crfQlleo.  fratdktn.  ID.  J,  10; 

wer  erde  Urbi.  lirbt  ii»,  «*•  «odlich  an^esichla, 

wini)  goll  |tr|i<'iit,  irr«triibt.    Loctu  1,  1,  *6; 

itrr  iiixir  mriii  allr«  w;ir,  wird  mir  aofc'iicliu 

durcb  de»  loU»  muideiiUcli  nun  mein  ailei  oicbla.  S,  &,  68; 

mein  rriulrln.  larie  »if,  den  rinK  toitu  mir  gtbM» 

dar  alle  lauberei  kan  angeaicbta  aufbeben. 

Wnsaaa  ilmri  7, 47 ; 

I  ackraii 4*0  ttraiaD  ta,  mal  «ia  koa^i  fbr  fciariiarl 


mar 
Ute  dit.  a«  a( 


«iaD  aa,  mal  «ta  koaui  Uir  b« 
hia  mir  «Mar  railia  aolIaL 
alcMaataallcMdamltat  IS, 


•«rhoha*  (Aidnen  bergeo 
'  1  aagtiicbu  «io  Kaum. 


Sit 

feindr  werdan, 
von  der  «rdao» 
OffTi; 


Baocai«  2, 7: 

'      miua»  I,  tut 


Ick  Ha*  nack  nit  ainan  aale 

dla  frtaiiaü  twaiM  angwalckla.  Gdm  19,  tT7. 

ANGESIEGEN,  ricioriam  reportare,  in  'U-t  h'lianuamiune 
M  UuAin  a.  sie.  623,  dta  wth  dm  Ujb.  augehüit,  da4  wir 
i»  Um  lUn  aiMiiNii 

das  «Ir  !•  mfty  «Ida 
OM  «ir  ia  gaawaa  I 

tf^c^  tfdtfft  noc^  ^^0^  ISv  ^Sacss 


krin  arlirit  itiiit  ir  anfe«rpffrn.  I,  509*, 

d,  h.  keine  arbeil  vermag  elteat  über  die  faule  magd,  sie  greifl 
Mm  aa.  «Ad.  ia  «»  ßttm$  httfg: 

gaaiga  ieb  aber  Im  aa.  Im,  US; 

hit  aia  man  getiget  ntaama  banraa  aa.  MMt 

awire  Iah  irdwa  wal  t>*It>a 

an  daa  rMara  aNaa  drai.  411S; 

dia  (aargM)  aigten  Ir  müden  an.  4426; 

ar  mlla  dam  riiea  an  geiigen.  4''B; 

kUr  mfdinit  dea(KcA  dtr  tu  angeaiien  ftatttU  dativ  mit  dem 
•aa  der  praep.  abhdnfigen,  md  dk  tutUnuU»»  gkukt  joai 
drr  bei  ancewiaaen.  der  gtbmuk  «aa  ail|Hitgai  «drc  aacA 
hmiU  aaUfaaMMa  su/dtttj. 

ANGESntNEN,  expelere,  depoicere,  wo/fir  jetU  Host  aaria- 
Ben  W  aa^en  ijneöknlich  itl.  stall  dtt  heutigen  i/a/.  g-ilt  frü- 
ktr  der  aec.,  etwas  an  einen  gesinncn :  dienstbarkeit  und  gc- 
hornaine  an  den  herzog  Uera  tu  gcaiMNai  ÜRM  btfM  b. 
rgl.  an«innrn  und  gpsimirn. 

ANGESIPIT,  co'jnnlum'  a/.'i'!  jfrn,  am  irvandl,  von  ^inrm 
sonst  ungewifhnlichea  ansippen ;  wie  dann  keiser  Fridericb  aosz 
aogesipler  freundsduirt  ein  stift  gebawcl.  PakACEttpa  1,1&0*: 
brftdcr  uad  angefipten.  Kiacaaor  awadaaai.  Hb*;  nticr  and 
aal  Mwt  BOfleripla  blatafamudia.  dtia:  ariL  M. 

ttMN,  a.  frmu.  altäagtt  daa 
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«pana  dn  Samojedaa.  Eaar  ^dST;  kk  «ü  In  helka,  «ril 

er  kein  an^e^pann  baL  Hirm.  aAe  i,lSS. 

AMjESI'HAC  H .  affabiUs:  Adräans  was  frngabig.  mild, 
ang^prürfa.  in  «Irr  art/oet  eriareiL  Paass  e*fvB.  i'i'»',  ohd.  ist 
gispr'uhi  farundut  und  anagi§pricbi  irarde  eine*  ifdruUn.  der 
ifif/u'   ir^-.r  ]  ■  ,,-hrn  rrrdrn  kann. 

A.NlibST,  /.  angur,  akd.  antust,  MÄd.  angebt,  sia:t  des  gr- 
kurtlen  angst,  isf  srar  ungebraufUiek,  hat  aber  kein  beden- 
ken, da  rtr  für  banfst,  tertaafst  c^eami,  de*  amafdadfa 
naek,  bangest.  TerUngcst  Mfca. 

ANGESTALT,  f.  figin  ktmmü  ad  aÜMi  wafaiita.  ffluauar 
Gary.  47*  sa^l  adüa  am  das  Uadcrar 
*cb6nsler  wintenneien,  leidrergesz  nad 
tem  anfenthaltung,  leit^tib.  kracken  und  slfllzea,  ia  wrfdwa 
sein  alter  »idfrt<luMin  wird,  «od  der  M>iM  rh  r.am  «eines 
staraniens,  »pieie!  K-mer  »ergangeDen  juerii<J,  aimia-zuuft  ».ei- 
lior  g(lirriii-n,  üii^i-Mtht  und  an^rstall.  gleichwie  ein  grieirh- 
ncle  bcrd.   udrr  darf  man  Irrnnen :  an  gewicht  und  an  ge«lall  ? 

.OiGESTAMMT.  naiura  tnsitus.  angeboren,  angenaiurt,  dann 
aacA  aayeerK  darcA  atitawwaag  enrorten.-  aaf  alle  aa  «kb 

vertidit  zu  thun  aad  aick  aa  ihna 
Wiiuaa  «,4i«;  dM  «an 
GOiac  M,m. 

ANGESTOCHEN,  part.  prael.  von  anstediea,  ifttara  ff aaai, 
f^nj.  poindre,  irtrd  mit  kam  rerfrundra,  mm  time*  ukntUem 

üriri.T.  dann  üt>e'tiiiti;  i  'inu  iliirun ^tibtl  sckvrrfdlUqe  auilti- 

driicken :  er  kam  aii^icsluihf  Ii.  ü/(/rsni.  >int  piiifnant;  kam 

tijih  der  abenddcmmerung  in  mein  lusaraent  an^-c-hK  htii. 

Simflic  2,  4i3;   der  nolanus  mit  zwei  zeugen  angeslorheu 

kam.  weil(.  Hob.  2$2:  ich  kam  wiederum  mit  raeinrni  >ur- 

!a.  fkm  3, S4i  mit  ciaer  aippdfrilcke  «n* 

CiLUMOt  9,14; 

k  klar  aaraekt  wawiaeka«. 
J.  ■kSeauwal.ML 

tyi  ancchaaea.  lageatocfaea  aacb  mycfraaien. 

ANGESTREITEN ,  iaipa^aare.  gebildet  und  gefügt  vt*  a» 
feehtta  tder  aaalreiten,  mhd. 

dd  bafunde  in  d4  aa  siritaa.       1<31 ; 

aa«a  mal  aa  dia  TMm  fMUail.  ^Om. «.  9M.  t«. 

'^ANGETBDTD^  jMrfiacrt  al  aMfiMai,  y oriiAaliefccr  belicf- 
Cea,  anbctrcfliea:  <i»  aafal^  dar  fctrift  den  kaoa  an.  Ftaa- 
cnaoa  1,79'.  a.  aatocfka. 

ANGETRIEB,  pl  meitamentum,  gcvOhnlitk  aDllkb: 

daa  feaer  pfleet  die  luft  tu  regen 

durch  faiu  aur  ibcaa  aacauteb.  Oma  1^  M. 

ANGETRUNKEN,  aUfaaata»  4riw;  er  iai  ickoa  aoieinMi- 

ken.  s.  antrinken. 

ANGEWANOT,  . 
SB.  t.  ioweadea. 

ANGEW.^HREN,  e<ra<  anbringen,  an  den 
nn  die  gewähr,  die  gewer  etnei  andern  bringen: 

•oll  ein  ergeiilieh  liuti 
aeln  bester  angew^brt,  als  aur  des  pabsies  fUst, 
Bo  muai  ein  lieblich  woii,  aa  MHiaa  ain  n«undiich  kQnaahi 
bei  tüaten  ücbmtttäriaia  dem  Mckabi  uad  dem  murmela 

sieb  artig  misihen  ein.  Löi:av2s.  14; 

eine  neue  dien^lharkcit,  dasr.  Imhc  bSusrr  aus  der  haad  der 
fiirslrn  ihre  lirlisirn  empfangen  mu^isi  ii,  wiiiiuit  tlieae  ibia 
biiblscliaflen  will  .•m^i-Helireien.  LoiiEN'^r.  Arvt.  1,  dieaca 
Oiittrn)  wiilU'  sie  iiuht  Jiir  ^nh  Mfic  iiHi'iKl.  :!,  >'indem 

für  ihren  geraalU  und  tochter  anjewehrcn.  l,  113S ;  wie  es  nun 
viel  i\i  weiilAufiif  faOan  «Arda^.alla  abiondere  Dille  zu  ver- 
nehmen, darinaea  anaer  Banaataa  allea  dieaea  angewebrete. 
1,  »83;  die  deutacbcn  Rhiten  idmBlea  aach  nicht  alle  gd^ 
(tnbait  des  anas  «ol  annswelmi»  «od  ihr  haer  in  gnia 
verbaaunf  aa  ateltefl.  S,  tSSS. 

ANCEWEGE.  n.  in  den  mühlen,  der  starke  katke,  auf  dem 
das  geziiyfe  befesiigl  ist,  sonst  auch  das  anwagholz,  das  an- 
gcwelire. 

ANGEWENDE,  «.  conßnium.    mehr  darun  unter  anwundc. 

ANGEWLNNEN,  potm,  iucrari.  fnnifi/ui,  tirfiirinrii  repor- 
lare,  mit  angestegea  auf  dat.  dtr  ptrson,  ace.  der  taehe,  oft 
ohu  UMtroi,  dam  ia  padwlna  an  fdaaiadni.  ea  eiaam 
angearianen,  aa  «atw,  asa  tkm  jiwiaawf 
bfdaiteM  faaMRM  dar  aa«  alp«iHMn,  aa  eil 
idkr  aair.  »cbM  ftf  Mto  fMte.  ly.  «.  119,  S9{  ab 
wm  der  >aidt  ta      hala  hnl  ■mwMiwiin.  «aislft.  I,  S9I. 
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•to  aolckm  nak  tßmn  kh  k  m.  /*««».  4».  XM»  tt; 
d»  fMU  kk  ir  «M  «in  nak  Mb  IHktti 
«mR  Ich  «Hk  «W  M  fmtom.  W^ti 
w  woMm  die  llnl  dim  mli  nir  MhWMB 

und  gewiinnen  mir  ir  311  rin  mnk.  3!>5,  3; 

dise  stück  sollen  einpa  iiunr^clirn  LillichFn  Lewegen,  das  er 
im  seit»  den  niund  aiigewiu  (1*1  ulm  sich  erUtngr  den  mund 

awHum)  und  b«idit.  kEisüiisa.  tirüiami.  M' ;  er  Lalle  zuvor 
4bb  JUMü^e  der  Moabiter  geitriltea  uad  im  alle  laia  land 
MgiüBBieii.  AMm.  11,26;  dannb  lttb«a  «c  niu  angewoo- 
aaa.  iM*.  tt,»;  Abia  jaget  JarotaUB  lacb  und  gewao  im 
Mcdie  m.  S  dbwk  la,  M;  deu  «aon  an  mIhui  duOber 
Uagt,  M  aiftd  sie  telk«  riehter  «ad  lan  {nen  niemand  niebl 
angi  « inni  n.  LtTiinR  2,  ^os';  man  wird  mir  dnrh  iiichls  an- 
gt'vMiini'K  :i,  4:iu';  uit-  i>t  (-9  denn  müglicii,  djü  man  gult 
(lirni  i,i:iiiic  unntruiuiirn  '  nachdem  er  mit  Itmiat  Modi 

gewalt  Ulis  lian  aogewiuncD.  LuTuaas  br.  4,916; 

«olaa,  M  wintti,  harr  eicl, 

ein  könif  Min  an  meiner  tut, 

all  der  mir  angewonueo  hui.  AiackV*  16'; 

wie  er  den  Teuucben  heu  mit  inaebl 

<ld«elli<it  gt'wunnon  an  die  «cblaclil.  6T; 

tr  bal  im  darnacli  nocli  xweea  veldalreit  angewunnen.  SiuiirF 

•ia  aah  dan  aalahea  aiandhafl  freunden 
dta.aona  nu  «liraa  ao  grwinnenl 

FucRAar  fl,  läuf  637; 
dar  bair  las  allM  aBgmlmeo.  Onn  fi.  MT,  9{ 

Jedoeii  nalgl  aiaokaid  »ich  *f\n  eemüt  und  «inn 
•um  haM«  nd  wAndschl,  il^iw  n-  iJ>>m  amlrrn  .mgewlM, 
WcKBiaa  Ariuil  II,  7; 

«M  wollen  wir  ilime  dann  diete  mtitrerligiing  angewinnenT 
K\*tK  f  Tuc.  l. \'> :  «'illi'ii  wir  dann  iiiil  ^"11  leiiilon,  dem  nie 
ein  nii'ii><  li  ;iu^'('wiiniii  II  Itat  ?  Aue.  Ulcuaeks  Irosttehnfimi. 
Willtid.  K.ll  I.  n  :  tiino  red  die  gwitt  ^tMOigia.  ^ffUFIi 
teri,  soifu  u'i  $paUT  leUtn: 

ein  herti  dem  Mnift»9bne  nhlit  angawonnen  hatten. 

WllLAW»  4,  133; 

disrft  toWtt  das  gute,  kräpige  vorl,  gleich  angesiegen,  vieiler 
in  ij^l.rüiirh  kommen. 

AKGEWOHNEN,  attutfitri,  an  rfiras  gewohHen,  ahd.  ana 

bi*f  man  etwas  angewöhnet, 

dai  doch  «ndlieh  wenig  lohnet.  Fi.riiifa  IStt 

aar  ane'^wohnte  wei«,  laor«  tolUo.  WiRDcas  Ariott  13,  TS; 

ihm  dFr  .«irh  aelbtl  In  ionenlen  henlirilel, 

aiarli  angewohnt  («aeliit)  da»  lioffia  wefe  n  tragen. 

Gdtw  4,  M. 

ANGEWÖHNEN,  umMm^  tUL  uagiwennan  «ifiinian, 
Mdk  Snttta  Mt  fdinwl  rtAS§  gtwenen,  angewenea,  Onrz 
nngewebnen : 

5onM  Im^i  (Iii  tnrar  ..  iii  kimplta  angawebat  1,1} 
riari]  itpi  Miiiinei  dirh  jii-iiräeklicb  bal  eifcobrani 
dein  Taler  aogewelint.  1, 13; 

er  balle  «ich  da»  kSnnchen  {den  Imnk)  so  angewebnet.  Stmpl, 
1, 4^<^:  e'i  »vilnlp  Inilii  rlicli  Hein,  wvnn  man  diese  diensic  von 
liumli  n  unil  iirrr,lcii  foilcrn  wnllle.  ohne  Me  dazu  anzuse- 
wiilinen.  llAnKNK«  4,  IJ9;  ein  Ln.iln',  den  man  .•jngei\uhnel 
alles  ...  tn  Trrpleichen.  !.K«-iiNC  .S,  Jls;  Ehlis  b.illc  ihn  an- 
gewöhnt, die  relipiim  m  einem  falsclirn  lidite  zu  betraehten. 
WtELARD  7, 8S ;  nicbts  i»l  oaibiger  als  duz  du  didi  aogewCb- 
nest,  dir  £e  mlnaer  vucr  diesem  tcrhanlen  bilde  «wzii- 
nlrilctt.  i,  Wl.  ia$  psrt.  nngewflIUtI  tfl  attuffaetta,  mler- 
icfciedM  feil  mgewotM  Mfnitaa.  uHlus,  »oßr  frSiktr  das 
hmtrt  Mij.  gewon  galt:  angewohnt  lauter  «ideali^die  w-esen 
nm  dich  her  zu  sehen.  Wieund  I,  VI;  ron  seiner  kindheit 
wurde  er  anvcHiiIml,  der  allgemeine  lieMinf!  aller  «eil  in 
sein.  3,  27j;  m  üh  ii  angewrdinten  (.-ani;  in  aller  ruhe  A-rtgelieu. 
Kii-oiER  <>,  i  i.'i.  Dd  i  j.'i  II)  fü.jrn  fii  III  ;  r-  Jr  ri  dal.  der  pn  snn  hinzu, 
der  bei  aligeMubneo  ne^dj,  /<ei  aiigewulinrn  ei^entiich  faheh  iil: 
ginrObne  dich  das  an,  geniiline  dir  das  ab,  drmi  wnfTStnglich 
war  et :  an  dich,  «b  dir.  LoBBHsnu  «etat  1»  sicii  angewGb- 
nen  den  gea.  itr  «Mber  ticb  di«r  rOmWdwa  ailten  ugewDh- 
fB,  ^fm,  2,  IISI. 

ANCEWOHNIIErr,  /.  «welado,  MMiieted»,  tm  im  Om 
tntihnlen  adj.  gnwon  gtMMi  Obk  BilfewolifllMit  des  Khoar- 
chens,  fluchens. 

ANGEWORNONG,  /.  aantfatU«!  uimrOlmug  iM  die  !«• 


grOndnng  einer  behairiUtai  mSgmg  obne  alle  nurimen  duicb 
Slkera  befriedigung  denelben.  Kant  5,9tl:  rar  angewohnbeit 
des  raueitens  gesellie  sich  norb  die  nngemiliniingdessrhnnpfens. 

ANGFER,  odi'.  mild.  Ane  vnr,  nlid.  obngeßbr  «tnd  ungc- 
ftlnr,  fim,  cnntn,  i/er  fclil,-n  form  noch  nUtt  alcfcmd; 

w.inn  wir  lind  ansfer  auf  dem  teld  • 
tusam  komaMB.  H.  SaClB  IL  4,  t*. 

«ad  vAer.  «.  ahue. 

ANGIENEN,  inhiare,  ahd,  anagin^n  (GnArr  4, 106),  an,  ^c- 

^en  «twii  fikiu»  (t.  anglknea),  «Ad.  der  lievel  naete  an 

das  Mit  (BiR.t,tnr):  mein  hat»  anghiL  H.  SaemlV. 9,911''; 

wie  dann,  wenn  leb  dIrh  hm  gescholten, 
•a  aoMu  nrieh  gar  srhni  Htieieiieo. 

it.  \V4n.H  /-..lyi  3.  12. 

.\NG1KHEN,  uii(i/j  uculis  inliini,  qifruj  anslarren,  anstieren: 

«i.-  wi-iin  Jiij>iii'r-i  vo^cl,  iler  kniiiiniKoklaiiPle  niiber 
uicUcr  <lcn  h^sen  gcseui  io  daa  nesl  des  mbabenen  feheos, 
niriond  iai  twebt  diam  gatongne«,  den  «iU  der  erabenr  angieil. 

To*». 

A.NUIESZEN,  a/fundtre,  ahd.  aoagiojau,  mAd.  ancgieym, 
Ainiu  (jirnen,  beim  kochen,  wassef  angieazen,  wein  angieszen; 
das  niebl  angicszea ;  den  pflanzea^  bftumen,  blumen,  d.  i.  an  die 
pfiansen,  bäumt  gieutn.  ia  der  mctaUarMi,  dem  geGUi  änen 
benkcl,  giif  angieaaeo.  die  Saielw  ■n^eet—,  tltmlmi  «anal 
mkA  diu  fttku  mpioiBB,  itt^tadoidla  lefMrM  mmimmi  (Om^ 
Ulf  4<).  audillllea  üt  «Mrter. 

Voriöi;/iVA  pflegt  angegossen  das  genau  anschliessende  tilun 
autiudrücken :  der  reiler  siiii  auf  dem  pferde'wic  angego»- 
•en,'da$  kU'iil,  aU  w;ir  es  anse^jiK^en  ;  .»le  schneidet  fori  und 
scban  ihm  einen  rock  auf  den  leib  wie  angegossen.  Gi'itiif. 
i:t,  13;  paszl  mir  nicül  sein  liiaue>  wanims  wie  niigejirissen? 
57,  «6 ;  CS  sasz  wie  angegossen.  Iimi>£  lageh.  134  ;  und  figür- 
lich :  alles  das  lag  ja  KIntildcn  «ie  angegossen  an.  J.  Paul 
Hetp.  t,  SM:  denen  landsut  nnd  luidachaftidireclorat  rcdil 
upeaicod  dem  athwicferwcer  eofegoatcB  mniL  TiL  t, 
m  Üe  wyewtrtW  mmk  NCkt  anpassend  das  bild  schwachen. 

fertüM  «ter  M  Keule  die  ^ruAer  geläufige  bedeulung  ro» 
terlevmd^n.  anscliu  >ir:riK  i,7r  i.->M,ifn  /ic.<;ireniyfii,  bt^prulzcn  und 
btpecken :  aber  wer  iiiii  b  al^n  hei  j.  f.  gn.  angegossen  bal, 
habe  ich  nie  erfahren  kennen,  SeiiMKixirHKf  3,  Ii*;  und  isi 
auch  Scncca  bei  ihm  angegossen  worden  (ii'iri  1,4*.  Faisca 
1,  3  IS*  ^Art  an,  dass  lu  Wüllersleben  uu  .sv.'urorjJnirjfiifAen 
tonst  jährlich  svei  neue  heimbürgen  und  srri  angieszer  fce- 
itdtiget  iturden,  die  in  der  gemeine  den  frevel  ansugeben,  su 
rdaen  kattai.  Snun  M  hat  migiener  diJaler,  angieaiidil 
cernmniMe. 

ANGIFT,  m.  venenmii,  veneßthm :  heilwertige  anneien,  mit 
welchen  wir,  wenn  diewlben  krankheilen  nnhrertien,  genanle 

srhi  fi  rri  fiir  den  a:ii:ifl  und  anhafi  zu  unterli:i!ten  und  rer^ 
waren.  Lernt  n  1,  214'.  i.U  das  ant/ehilnglf':.  au  )i'f!'if  :rnrs  giß? 
s.  anbaft. 

ANGIFT,  f.  arrha,  was  angäbe,  angeid.  schon  ahd.  ein  ana- 
gift,  aber  in  atlfmtmm  $km,  wk  m  tdubit,  ßt  frineifbmi 
(Gurr  4,  m). 

ANfflRREN,  m<mirimi  die  imibea  tat  dem  dach  ihnm  du» 
ander  eo. 

ANGUNZ,  m,  gleiduam  affidgort 

gern  aaeb  glanbia  die  rnniiar  nnd  abadam  hiaadiaebee  anctani. 

Tott  3,  IS. 

ANGL.^NZEN,  affülgere:  O  wie  zwei  menschen,  übniicbe 
we$en,  einander  Gpcmd  und  uogieidi  werden,  bloss  weil  eine 
guubeit  twiMben  beiden  aebwebt  und  beide  aogliosL  I.  Paol 
ra.  3,14. 

AN6LAST,  ai.  diftrtr  ausdruck  ßr  anglanz:  der  mon  gibt 

den  angenommenen  Widerschein  wie  ein  fcurspiegel  der  er- 
den, und  denselbigen  anglasl  und  anschein  gibt  er  deu  hef- 
tiper  und  kräftiger,  je  Icnier  cf  n»  der  annnco  aicb  taaacrl. 

Sf  Uli  /i  'dhaii  47. 

.XMil.KICH  für  at-'jHi!i<.  fimilis  kommt  mr!,!  vor,  irürde 
aller  dem  ahd.  anagalih,  das  sich  noch  in  ejKUgaiih  «nd  ana- 
cpangalib  (Giixrr  1,114)  rert<dnt(,  enbfMvdlwn,  da/Br  aineN  »Ir 
tiiitilu'l)  =  nhd.  nnalth.  hit  spdleres  angelich  an<  Tscnim 
itl  ohrn  unter  ähnlich  angeführt. 

ANGLEICHEN,  az«tmt/aiv.-  Wieland,  indem  er  sich  dem 
bahnen  Anato|>hanes  anznglddien  cndite.  GOmSt,  3S0;  diese 
verilucfale  erste  gnindfaser  bat  sieb  alles  iibrige  angeglichen. 
36,131;  da  der  einflusz  des  mütterlichen  Idutea  erst  zugeeig- 
net nnd  anieglkbea  wird.  J.  Paoi  Utona  i,  i&t. 
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ANGLEICHUNG,  f.  ctümla&Q,  adarquatia:  nun  lim  an- 

gleicbuiigrn  Iluber  Iful  fülgl  au»'h  uu  i  r  ,!  m  ii  .  L  Ksciiaht 
Csf^.  ins';  die  eine  allgviaeinc  au-  uuo  riii>Kliitlmu^;  aller 
■Mndc  und  bestlKiftigungrii  zu  navm  all^K  iiii'iiK'ii  miuseUin- 
werilM  dturdtaus  ia  ken«ii  und  im  aufe  li  uie.  Guthe  4»,  1:4. 

ANGLOSZCN,  ^t^ert,  an^iuf:  dumit  uii  nirbt  III» 
Immb  «eine  groste  fewalt,  An,  üitf,  glück  und  gut  an- 
ghisMD  und  lockeo.  LvnEa  S,tar, 

AHGLEIISH,  «ItaH  ilVM«<r^  ttutunan,  Mi.  auijSiiika: 
er       aiH  dem  ftin  ta. 

ANGLER,  m.  himator,  ayntoT^evTrii:  auch  «gel  dk  hi- 
slorie,  Tri^iun  sei  der  erste  angicr  gewesen.  wUub.  cap.  2». 

ANOI.EII,  m.  Anijtut,  EngläHdtri  dfa  il^cr  lltun  «Mn 
ffbixiig.  Aüiiicfii.i  sjtr.  2J7*; 

dan«  ihr  Ani;l«r  hlut  mit  blute  pAnzlii  fi  m  vcrwu>ilioii  il^nkl! 

durch  i^ebluiv  wimI  die  rucliv  uur  criiiiliri-i,  niclit  eiirunki. 

LotAf  S,  h,  Ii. 

ANGLETUN,  OMCfaMtym,  «alidiifai?  ongllUen  oder  an- 
gldMit  lawii  wkktloi:  aber  ao  eia  aokh  ciaen  (cAi  pfril) 
tUk  angkim  oder  widertmkp»,  da  wAm,  im  M  llidenick 

Bh  atK4^h<>l,  windern  durtbgestoszen  aoll  wftIfa.  fkuciuvs 

t/iirttry.  jc/jr.  :n?.V  STAiacR  I,  A-i»  cletlrn  rom  fUHnitr 
miithf,  f(li'tlfi>('ii  yl  tllrisrn,  ah»      i/f  miirAm. 

ANGI.IKUKHN  ,  rii<Tn(.r,j/im  j/ouin.-.  .hi«  i,jrc  STIfcl.F.11  6T0 
acIrnX  ;in|ilulcn.  ahd.  xsl  liduu  .irittrr,  niA(<.  zoliden,  terglie- 
äeni. 

ANGLUmEN,  INC^«  cmitre,  fntr  fnt»,  mU,  aanglim- 

am:  «e  Mla  (Unat  an,  dar  achwam  tat  aafa^oBrnm; 

MtaMhi  ikrarlMid 
dli  aapai»  iMbibib  tm.  Ummti.  attM.  9»i 

Aa  vaUaal  liakt  aritaM  den  ■ngeal—i— ■  iwiai. 

i.  E.  ^cuatai  4,  Vk\ 

und  (clit.  er  i^I  |;i-koraiaeii( 

das  K'>l>l>>''  ^iiiil.  ilrr  inil^ 

Ul  «lle«  «nKetriomnent 

daa  tto  Mt  mag ea«MaN|. 

dia  lann  siaa  ao  «a«,  TiacB  1, t; 

4as  aii|}iilUDeade  mor^ntrolli.  1.  Paul  /Mp.  4,  62;  am  bo- 
rizool  war  unico  im  dusiem  ndwl  ein  augegl«min«iier  mua 
wie  mur|ea|)iil.  4,  bu ;  in  duakeln  duha  gUmaat  Ca  aaafe 
anadar  an  «ia  abaadiMk  t,  W.  frmuitim  aasliMneai  wo- 
gliauMa,  kunüns 

dar  kair  alndMrtt  von  Dramleaburf 
d«B  MaM  nun  aturlinnucn  eiii  keiwD. 

UmiCL  LAXIDS  2,  9. 

ANGLOTZEN,  apeitis  ochUs  afj'icne,  antlierrn :  wie  die 
narrrn  eitn  ins  maul  mIkii  \hiiI  imi  d'  ii  :iiil:>'ii  .inclotzcn. 
LvTHKt  3,  363;  die  ilire  .scUweoii-r  luil  »u  neidt««ben  angen 
angluUt.  WiELA^u ;  <«oil  irb  di'iin  ria  rieh  atia  aai  daa  UU 
kalt  aagiolzea?  i.  Paul  nesp.  1,124. 

ANGLOHEN,  tanitfattre.  ed^tan:  de«  laulertnak  an- 
^hae.  Ftaaniai  aiaan  mdibakiian  korb  daa  aanft  aapgllfc 
Ica  JaiwnWicrger  iLHioga.  Aama  1,1111; 

wi»  im  norvenglaaia 

du  ring»  mich  ■saWut 

Mkbltog,  geliebter!  GAtas 

wie  eto  weti.  der  hier  den  IlDbling 

pningru  nitlit  du-  lilioii  der  iin'^i  Imld  fmluT  als  die  rosen  der 
srbnni,  wie  die  [uirpiitfui lie  ;inf.in(!>  nur  bleirii  r.lrht  und  er-.l 
apSirr  roib  anijliihl.  J.  I'all  Til.  2,  icti;  ein  erlebter  i»rieg 
glfihel  das  berz  ganz  niuier«,  rriner  und  stärker  an,  aU  drei- 
mal ihn  expunirn'n.  3C,  11.  die*er  Hhrifltleller  trUt  et  auch 
hinauith :  das  gewOlkc  glahte  hoher  an.  paling.  l,  lio ;  da 
ar  adaicU  aaglOhla  aad  dock  langaaia  ainllete.  Heifp.  4,  gt; 
ia  daa  anghiicadcB  jaktco.  9T,g. 

ARGLl'PEN,  torrr  inlueri,  tütkisek,  ßntler  ansrhen,  ein  nie- 
dtrdmUiehet  teorl,  gliipsk  int  lückitth  itkemtiiä  und  zufakread, 
*mL  gluip^rli,  packen,!,  ran  riaOM  rtülffafel,  idhr.  gllVak, 
ddn.  itluhsk  Vdriu-,  rinUntut. 

AMiRANZEN.      nrvT.  nien. 

ANGHAL'EN,  co/ore  ctnereo  indutrt,  ton  grau,  ahd.  gri 

die  fel«en  raub  und  scllism  anfrefraiit.  (Mriir  I.  41 

ANGRAUEN,  A«rrorr  peroUtrt,  mh  gr;iaen,  ktirtre,  akd. 
grAen :  scbwarz  wie  das  grab  päala  wUk  «iaa  traallosa  aa- 
kuaU  an.  .ScMuai  IM, 


AKfil&IBEN,  ämmOt,  wm  giaaaaa,  aU.  grtiate: 

(Sn'ängnM^a'dBBMaipa^  Sonui«  l>; 

von  .illem,  wai  dich  angegraute!.  Vosn  0,  249.) 

ANUUEIFEN,  orripere,  appr^endere.  nnl.  uangrijpeo,  «iyoU-  • 
Nak  aiA  d^  kamd,  dem  futt,  der  klaue,  den  sekaaM  aa  a^ 
m»  frdlfk«;  ich  greife,  fm»  daioa  boad^  daiaao  ana  aa; 
greflb  die  bhima,  den  bram  aa;  dar  nl«  grif  M.  na<  balto 

Sick  den  kSse;  das  beisze  eisen  DiH  der  sangaiagNilMi:  aia 
pferd  von  dunkler  farfc  greift  viel  feuriger  dea  bodan  aa 

GörBE  10,40;  do  greif  er  ire  liand  .nn  und  da^  flcber  verheiz 
sie.  Matth.  S.Ii:  und  er  greif  iu  an  und  würget  in.  i").  2S ; 
und  er  tni'ii  IM  an  und  heilet  in.  Lue.  14,  4;  wer  pcch  aiv 
grrin,  der  besudelt  sich  damit.  Sir.  13, 1.  ein  gut,  cm  grund- 
slilck  angreifen  Arizst  es  tn  httili  nekmen,  vat  durch  leib- 
lieke  kertknmg  gescAeka  mtute:  ao  einer  ein  gut  empfangen 
belle  uad  (ia)  ciac*  Joraa  IHal  all  angriffe,  ob  ers  auch  da^ 
nadb  aMfa  gebranckea?  aMtalL  S,  19»,  dea  kiad  aograitea, 
da*  beer  angrdren,  aifarm  'Aoshasz  der  grdik  ia  aa  lail  aci' 
neni  s(  bwert.  Hiob  40,  14;  wie  sie  dick  angriffen  auf  daat 
wei;e  und  srbliipen  deine  binderslen.  &lfof.  15,  IS;  der  felod 
hat  die  sMilt  iiiigrprilTi  ii ;  uir  ^'reifen  ihn  auf  seiner  schwa- 
chen Seite  nn.  eine  jirheil.  ein  wrrL  angreifen,  tn  die  hand, 
an  die  hnnd  nehmen,  u«/ i>.>e)i  .•  «a^  »lilii  /^reifen  an?  fa$tn. 
<p.  690,3;  aber  da  mans  angreif  und  ins  werk  briogca  wolL 
Lman  ^IM*; 

ei  schinieilcle  lu  I.eianos 

iIiT  »c  hiiiieUejtull  Viilknu 

i-tu«l  pleilu  rur  deu  Amor, 

und  Vvouf  (rir  nil  Ulsibs  AiMiire««  4St 
p-ein  an!  macht  danz  ein  ende  wird.  SciiiiiiB  337; 
jenes  gesrhüfl  wegen  verknuf  df-^*  vorm  rks  ward  auch  sogleich 
wieder  angegnffen.  Guthe  IT,  »9 ;  NViiheim  giif  selbst  mit  an. 
tt,  tOS;  nun  lernte  irb  aucb  die  welllictaeB  dinge  mit  ernst 
aagwifiB  nnd  daa  aoattbcii,  waa  ich  aoaal  aar  geaaugeo  balle. 
»,  96»;  aia  geacUA,  daa  bd  aaa  achaa  laaga  *arli««iM  M 
aad  Jaiti  attihMadig  ai«agrifM  aardaa  mm,  M^SM»  tfai« 
ndr  nur,  daat  ich  aaaaÄrlkaat)  «nnillelbar  angreifen  nlMe. 
-2'j.:i.>3;  diese  vorsim^  redlicb  aber  nicht  genugtam  verfolgt 
und  aiigej;rilTen.  4h,  cl;  Calens  bdclileiii  vun  den  kuucben  ist, 
\MTiii  iii.in  e-  iUK  Ii  nucli  su  ern»llic  Ii  angreift,  (ur  uns  schwer 
zu  lesen  und  zu  niiUeii.  14';  nJi  ^tiIs  am  andern  ende 
an.  J.  Pail  7'/.  2,  \i.i;  du  hast  es  ordentlich  angegriffen, 
darum  wirds  auch  gclingei) ;  ich  wei^^z  gar  nicht,  wie  und  wo 
ich  es  nun  angreifen  soll ;  der  nieosch  wird  mit  den  gnaden- 
mitleln  iin  lirkel  gefilhrt  und  «etai  an  aade  aigeaiiiwh  akhi» 
wie  er  dai  diag  aagreifea  aalla.  Km?  t, 3M; 

la  waiicr  niiaa  aarb  haute,  wer  Dicht  zu  lande  haa» 
waaa  ein  itth  aMbl  geling«!,  greir  cioea  andern  aa. 

LociU  2,  10,  91. 

Gleich  dnn  feinde  vciden  nun  auch  andere  angegriffen  und 
ani]ef'>(hlen  :  da  ich  zum  ersten  da»  ahlasz  angreif  und  alle 
weit  die  äugen  auf^pen  ete.  LtniES  6,  &3';  damit  sie  mir  aurh 
antworteten,  da  ich  den  »blasz  angreif.  6,87*;  wiewol  er  die 
toia  aiOrdiacbe  verdanple  kure  zu  Horn  nickt  ao  nagewascbea 
aagicif,  wie  der  Lalhcr  gelkan  kat.  c,  4M':  ich  greife  8ui 
niH  starken  worten  an;  er  grif  ihn  bei  seiner  ehre  an; 

und  an  einander  ao  ebni  angreifen.  Atkzr  IW. 
Sein  trnn.igen,  sein  p'l'l,  ^eine  grsundheit  angreifen  heisU 
durch  den  haufitjen  ycSiniuch  $ie  sehiedchen  und  verringern: 
diesen  schätz  bat  erster  {primm)  angriffen  und  weniger  gc- 
uiackt  biackof  ttudoU.  Faun  wrUb.  41' :  ein  capital,  du  nichi 
aogegrifta  «erdea  aoD;  aich  angreifen  liedeiilei  «eiism  kaalal 
ckaat  faatttleii,  geU  mitgeben,  am  teiu  gtU  gm/mt 

drunvIiolT  ich  anaer  herr  kAnig 
der  werde  tliiind  anpreiten  »ich 
'  und  un«  armen  «oinodianteii 

eine  klein«  rentfarua^  gebe«.  CatrHios  I,  743; 

grif  aia  aich  aber,  daaa  nnd  wann  ao  ataifc  aa,  dasi  lie  flr 
die  Bcfaoo  Iflngat  gririaMiee  dienaie  atwaa  gab.  eke  etnes  man- 
net 936;  er  bat  sieh  diennal  eben  nicht  angegriffen,  wenig 

yef/rien. 

Da  man  suh  lirnnkhi-ilen,  ichmrizen  und  plagen  persönlich 
dachte,  10  ijili  rm  lAnrn  irie  anfallen  aiieA  angreifen:  wenn 
goli  den  menschen  angreift.  I.ltukr  3,  l';  ob  golt  ans  Zorn 
udcr  gnaden  angreift ;  gott  würde  seinen  tod  rechen  und  die 
Malt  aut  msneherlei  grewiichen  plagen  angreifen.  Ai-BBaosUi 

die  »bharfe  gilt  der  sitnden 

grata  scbaa  di«  geitiar  aa.  Cami«*  S,  Ms 
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4»r  icbm-re  &uiiiJcnschin<.'n 

lircirt  auch  dia  knocbca  an.  FLEainc  18; 

das  Uober,  der  fron  hat  das  nMddwn  beftig  angegriOini,  eben 
wk  Emmum»  M  nv^,  Jtvferis,  ftyitt  «m*  Xaßeh>  frrancU  ; 

wfL  dni/MA«  mflk«l  IHM.  et  greift  «le  in  »lirfc  an,  nebe 
Loile!  GöTiiE  l'i  '-t,  M't-Irkft  angtv'ifvn  doch,  wie  i'orAin  anpc- 
grilEen,  aus  ilfr  ,-ilt:ii  itarkfn  nnslrftiqu»')  erklärt  Verden  kann. 
die  rede,  <l  »-i  liouie  gfilian,  A  -'  [iriMiii;i.  ili-'  er  p-hnlton, 
hat  midi  seür  aoge^lTcn;  das  lr><<u  der  klein«n  sciihfl  ginf 
seine  augeo  an;  er  ist  noch  imioer  angegriffeii  von  seiner 
lettteo  lurankbeit:  du  m«*l  dich  nirlii  so  angTeifen. 

■nftmotfe  und  Iknmng  prireD  das  laod  an:  auch  die 
kinhtt  mwdn  wa  Umet  aagegrifta;  MUge  gienbiche,  welche 
daa  «drridi  Muiigulia»  geinrit  Mm.  KMT»,t5:  regen  und 
•taab  pttfen  die  Ueider,  der  rost  das  eisen  an.  hcrqmnn- 
nttcfc  iagt  man  einen  neuen  »tollen  hoher  ah  iWu  :ilt<'ii  an- 
greiren,  rf.  i.  anU-gm. 

ANGREIFER,  agipeaor.  der  unijmfenäe  Iheil:  er  lüsil 
dir  vollkommene  gereclitipiieit  nidpifulutn  Uld  bdCCMIti  dasz 
er  der  angreifet  sei.  Schillu  as2. 

ANGHEIFISCH,  ant^Ucim:  geid  ist  angreiriscbe  waare;  die 
■Mgd  ist  aMnilach,  mb  angniiliaditr  menacfa,  ««f  dm,  eni- 
wiUmi.  mL  aofitepak  «ml  aairacytL  t.  aagriffl«. 

■AWfiMffUCH,  IV«  das  tart^c,  iuk  mr  »or  taehe». 

ANGBDMEN,  anßHidum,  m»  ihiadn,  omNiaen,  anflennen 
ffM  Uldfni.«  was  greinst  du  mich  an?  «likd.  IM  gllDca: 

nilii  frlirhrn  tl'  in  liunde, 
(li>r  ilu  wiiltT  L  I  in.'ii  kau, 
sö  in  der  uudrr  griaet  so.  Iw.  Vit. 

ANGRELLEM,  mudinm.  ifl.  SciNiu.u  S,  tot.  «d.  annlen. 

ANGRENZEN,  sWaferr,  aafljhcai  «fr,  an  nnaadrr  jnrnte«, 
das  land  grenzt  ani  aa,  pmU  m  lau;  angreoiende  Under. 
die  dir  angrrnzrnde  iiadmdt  acUng  aidi  dcinaa  lelMirtaoris 

baiber.  Hipfei.  Itheiul.  4, 1€. 

ANGRIK.  tu.  aneplin.  apprehetitio,  aggre$iio,  ahd.  onapif 
(GutFf  4,  3IHI.  |ja.ir  linrt  und  durncthl,  d»<iz  nie  aurb  im  an- 
frif  »i'rlelzend.  Fhuk«  /itchh.  iiti';  iliir  Itand  war  im  aii^nf 
linde  {»eich  anju/ihien).  aogrif  des  si  buldners,  raptio  tn  jm. 
angrif  des  feinde*,  noifeil  soll  derangrif  stattfinden;  der  an- 
grif  auf  seine  ehre  war  in  bellig,  als  da«  er  aich  wieder 
baue  cfholen  kOnneii.  die  angriffe  de«  Hebers  werden  be^ 
liger.  lassen  nacb.  aogrif,  ertler  beginn  eines  vaies,  baues, 
gerehet,  einer  arbeil:  die  ei«enhaho  ist  rasch  in  nn(;rif  ge- 
nuinmen  wurdi'ni  wchü  ilm  angrif  des  pi -LlLiris  zu  he 
>rlilriinigrn  ;in*l.i!id  n.iliiii.  GuriiE  3J,  IIS:  wii-  uicliilliT- 
7i  i]^'ni>.<r  Ridinicn'i  in  fnllicrcr  zeit  gofnirlili  (.  wif  alu  i  die 
Vnt-g-^rrMibUingeD  das  vurbereitete  vernicLiet  unil  in  iirn  an- 
gnf  fa«!  unmöglich  gemacht.  00,  147.  iuweiten  tn<ß  lutin  auch 
anml  /Ar  grif,  die  tttile,  welthe  angegriffen  wird,  der  tliel, 
die  handhabe. 

ANCHIFFIG,  rot  Inrkl  angreiß  oder  aagtgrilPi»  mri,  di« 
efgrMlIfcle  Ad.  form  für  jene*  angreiüack:  aölcbe  letite  kup- 
fcl  aber  der  hund  aollen  die  allemiarlisten  und  m.1rhtigslen, 
gnosam  bissig  und  angrilllg,  keck,  wol  gesetzt  und  imizig 
rüden  sein.  Sr.nu  fetdbau  :iS4.  (Irrif.  Paikaii  sind  bckunntr 
iundeitttmcn.  eine  haupirnin.  .inslrllif;  iiiid  aii|,'rifri^'  |i/i>  ti/Zf' 
sachm  im  haus  am  rrchlr-n  ci^-  ■inzufinsfu  ucn:i.  I.AWTtii 
f  A.  fragm.  3,  II,  21.  aber  auch  aiigrifligr  «aarr  :  dann  sie  [die 
handtchuhe)  im  wmter  gar  angnffig  sind.  Wiciraji  rollte,  ss'. 

A>GRII'SkRIEG,  m.  offensiwtr,  bellum  mod  uUn  inferlur. 

ANtiHIFSWAFFEN,  pL  Irio. 

ANGiUfSWEISE,  f.  «odM  Mgraüwdi. 

AltGHIFSWEISE,  edr.  ayffredbiidli. 

ANGRIFT,  m.  arreplio  maleficorum,  anlast:  auch  m.  gn.  b.  die 
graven  zu  Spoobrira  den  angrift  Ober  mistfaütigc  allein  haben. 
vWs</i.  2,  20t.   »hd.  anagnft.  vii>  picrift,  hArgnft  (Gn.trr  4,  .11^)). 

ANGRINSEN,  dtstorlo  ruUu  intueri,  ton  grinsen,  ahd.  grim- 
niiM',11,  slndfrr  denlibtu  (GsAfP  4)  USX  |fll  SMM/ M«  Awu/rri 
oder  tckrecUUh  getlatteten: 

liegt  gaas  rahig  und  griaii  Hieb  an.  fiCima  11,  Wi 

drum  schweige  du  und  grinio  <ie  niehl  Ungar  an.  4t,  191. 

s.  das  folgende,  man  Aönal«  omA  angrinaen  «mnitteUtar  von 
angreinen  Aerfeiten. 

ANGRINZEN,  glfieber  btiaätmf,  tm  giteaen,  ahd.  grim- 
arinn,  091.  griaMUn,  frmm,  umMtim  wm  iki.  grcmizan 
waytfiiitV  «airM»  (Gaarr  4,mX  «bdL  ofrcaDictt  (Bwt  it 


ds«A  die  6«deii<iiayan  asägm  aieb  fcmcafl  haben.  hctUt 
fttl  er  ^Ir  gMcfe  mV  (riMiB« 

dar  btatge  Banquo  grlnii  mieh  an.  Semua  Vtt: 
wol  iai  ar  ain  an  jedem  Strand 
aOas  aagagriaatar  gaaL  l*utm  61. 

nnl.  tagt  man  aangrimraen. 

.\N(iRI)l,LKN ,  torve  invehi  in  oUquem,  grM  wrf  filki- 
3<-/i(i/!  fühlen  lassen,  tertrondt  ist  anftrellcn. 

.\Nf'.HI  Ml,  f'i.  >,(hriul  Piic'f  iiiinlichen  gegrnsati  mn  nh- 
grund  gebildet,  ausgesagt  xu  haben,  dasi  man  an  Am  gniitd, 
«fe  ab  dem  grund  komme,  heieghar  tst  aber  nur  die  abgezo- 
gene bedeultin§  ftr  wgnrnentum,  giriehtam  ein  haftender,  an- 
schlagender grmtit  deriialben  so  wird  kein  kreftiger  angrund 
gefilttden,  daax  etwas  aei,  da*  den  fraer  ei>  widm4Biid  Ihuo 
m9ge.  TtoeBNKim«  proHentny  der  lern««.  W.  IS. 

.\NGRt"NEN,  rirn  r  ineiprrr,  nnl.  iiangroejon,  sich  beraten : 
nun  der  teh  -^ii  Ii  aiiucgrOiil  orblulo*!).  Göms  4l,2'i.'>: 
mein  grabhiigel  wird  bald  angruncn;  wie  gchts  leben?  'es  grünl 
wieder  an',  antmrlete  ein  diensimddthen.  J.  Paol  hrauM  et 
lransili9  im  sinne  von  enlgegeugrünen :  eiae  WSeaileUe,  üit  ans 
immer  aagrttac*,  danU  wir  «nf  üv  naaef«  akea  ivgea  «r- 
quickea.  hns.  IsyeS, M:  tasi  iba  sdiOM^  bwaiaa  aMi|co a>- 
ftflaen.  S,114.  • 

ANGRENZEN,  $leiduam  odgnmniTe,  nm  fonleMMeA  mid 
«fr  ihm  vergliikm  iitrdL  aagrvaieade  nrieaaidar.  9fL  msL 
aangriHiimfii. 

ANdST,  /.  aitgor,  anxietas,  ahd.  angust,  mhd.  angesl,  m. 
und  f.,  nnl.  angüt  a.,  unser  pl.  lautet  Ingste  =■  ahd.  angustt, 
fMaüp  angslea: 

des  leben*  ingstsn,  er  #irft  sie  wag.  ScaiLLaa  SM; 

nein  weih  uod  laeiM  Uader  in  isjsiea 
«nd  gefohrcn  m  slArsea.  GönnMb«!» 

aiu  imaütAi^rr  fkrM  tor  4m  MaMf.  BiaiGaai  lekaapMer 

unlerschted  in  der  hrdriJiini]  des  mhd.  aageSt  Md  nhd.  angst 
n,  43'|  übertreibt;  warum  iullte  nicht  auch  heute  den  muliii- 
stcn  krieger  manches  üng^ilen,  ohne  dasi  ihn  die  geringste 
fcigheil  anwandelt?  es  kann  ihm  ang&t  sein,  d'isi  die  nacht 
zu  früh  einbreche,  das  pulver  ausgehe,  angst  i4  nicht  bloss 
muUosigkeü,  jondrr»  fiuitosd«  sorge,  aeeifeluder,  beengender 
stulottd  dierkai^,  fo«  der  mraal  CB|e,  «Ad.  aagi,  eaglv  golk. 
aggvua,  und  angan.  engen,  laL  «ngera^  gsli.  aggT|aa,  mkcr 
'  «ogida,  $oih.  aggvipo;  die  Meätmf  •ust  enlsprieU  Mtr  der 
des  lai.  ad),  anguslus,  neben  aniius,  und  des  subst.  anguslia, 
neben  angur  und  anxietas.  bange  ist  kersorgegangen  an*  be- 
äuge, beengt,  rirlleichl,  dats  auch  ahd.  angO  «airfSk  die<ngt 
fiujende,  drängende  Ihiirauiiel  dasu  gehört. 

.Vrigsl  im  clirai^dion  lauli'l  als  das  enge  ht,  »ic  irh  aclitr, 
das  im  dcnd>clicn  auch  angst  daher  komme,  dus  enge  sei, 
darin  einem  bange  und  wehe  v^ird  und  gleitü  beklemmet,  ge- 
druckt und  gepresset  wird,  wie  denn  die  anfeditungen  und 
nnglOek  thun,  nacb  dem  epricbwort,  «•  war  aiir  die  «eile  weit 
an  enge.  Lama  i,  49*.*. 

wie  eAldM  walaon  anfsi  md  eebwriss 
erhaaan  in  dar  Weeni  «irei«, 
das  Dacht  an  meMcn  lange  icii. 

ScawAasaiiB.  IST,  t't 

wir  sahen  die  angst  seiner  seelen.  1  Mos.  42,  11;  weil  denn 

nu  d.is  ^r  rlirci  der  kinder  Israel  für  mich  komen  ist  und 
1  ha!)  aiicli  d.un  gesehen  ir  sng^t,  wie  *ie  die  Egjpler  engsten. 
'  2  .Vrtj  ■(,  :i ,  nticr  sie  h-irclrn  m  niriii  f'jr  seufzen  und  angst 
I  und  harter  erheil.  6,9;  angst  kam  die  Philister  an.  15.  II;  . 
(  gnit  meiner  gprecbtigkeil,  der  du  mich  tröstest  in  angst.  ;u. 
I  4,2;  sei  nicht  ferne  ron  mir,  denn  angst  ist  nahe.  22,  12; 
die  angst  meine*  beraen  ist  grosi.  M,1T;  wenn  mein  hcrs 
in  engsten  ist,  ao  rede  icb.  17, 4;  man  sie  aber  das  kind 
gebofvn  hat,  denket  da  nicbl  aielir  an  die  angst.  Jok.  i«,ti; 
in  der  weit  habt  ihr  angst  le,  S3 ;  denn  ich  schreibe  euch 
in  groszer  trflbsal  und  angst  des  herzen,  {goth.  us  mnnagai 
aglün  jah  ngpijiai  linirlins.)  2  T-or.  2,4;  in  nüten,  in  eng^tm 
{goUi.  in  nau}iim,  in  aggvi}>6m).  6,  4 ;  so  ein  reicher  kaufniuiin 
in  enfpten  krank  ligL  Fsans  »eltb.  iOi';  ror  logsten.  Carp.  6; 

J.1  auch  die  gdtter  selbst  hat  ortm.iti  vr><ib<T  angfi  (sabasedtf 

nifJi  vrihrrn) 

■US  ihrer  barg  gejagt,  dati  tie  ihn  gn^uKcn  aaciL 

FLni.-«!;  151 ; 
dl«  Wolg«  hier  hat  nicht  *«  viel  dar  tropfca, 
als  tagst«  mir  an  meine  »eele  klopfan.  4M: 

was  darf  er  nun  In  tagsieo  siuen  t  HAssaoaJi  i,  U  i 
ingraaaantagMea.  WJBUH»li.M»t 

B  igitized  by  Google 


359 


ANGST  -  ANGSTBETTE 


ANGSTBILIt  — ANGSTLR 


360 


dl«  bild  ist  uug<'Siliir.ki  gru^z,  uod  dieses  mclall,  dieses  glas 
inarhl  mir  lau^rnil  :iii^-<t<-.  winu  »it-  ein  kind  in  die  hohe 
beben.  Com  17, 83 ;  jcdcniiüDn  war  «oii  furcht  und  ängtlea 
lepeinill.  90,  m;  kh  «ürdc  iu  ewigea  ang»lea  »ein.  42,  S8; 
w  ort  Im  ffinsam  und  abselegca,  ihr  «Ueio,  ibr  kennt  meine 
angst  für  encb.  Kuücem  Ift.  4,  IM;  ihr  habt  nicht  noibig 
Hiilrh*'  .1ng«li>.  Für  angst  machen,  »cbaOeii  sogtt  man  früher 
LiMcA  uii^st  thuii:  diese  Ilifgcu  waren  »chier  Tul  iiiiil  sal,  das 
sie  mir  nicht  iiiulir  »u  ;inj;st  tli  itrn.  Luiitii  3,  3.'!',  n  w  .sc/cri 
Onmeo  angust  giduan  hjt  |(inAH  I.  3ii|.  üie  unnrhcrlieit 
und  gefahr,  das  ritico  hri  lT,in>i<  /il  unil  uniluiiij  liua  ioiist 
gleichfallt  angst:  da  baeiit  die  huUslude  gvtvii>t,  so  wcilch 
'hoir»man  sein  reicht  (sein  recht,  ««tiM  «bgabt)  uf  den  vur- 
•chrebea'dunnsdakh  ait  engne,  ee  die  tonne  gesei«zc  (wt- 
Kratoifc)»  do  anl  id  vf  rine  koat  und  atixt  Ictcren  zu  Men- 
dicL  mättk.  9,  4»;  ilom  v'iftt  auch  der  acbeflcn,  daai  der 
cebende,  ito  er  ?on  den  nacbpuru  gcdragca  oder  beatanden 
vrin),  ^:>\  »t  srin  der  prurnn  angst  und  TCrfaisl  ...  in  der 
hesteiidei  fjlir  und  ?i(iigeu.  2,  fioi;  soll»  sie  den  (wein)  fü- 
ren gen  Merl  nf  ihre  ang>l  /«isilieu  der  liencii        m  ini  in. 

3,  S05.  Endlich  pndtl  ilch  auch  ang«l  in  der  tchwurfurnifl 
potz  äugst :  gltuiMm  gotlea  angat  nod  nuner;  boli  angat! 
Garg.  iT. 

ANG^T,  anguttus,  anxius,  soUicitus.  ein  Übergang  aiU  dem 
ss^sl.  ta  tfoj  adj.  enltprkkt  der  gewohukeii  anderer  »örter. 
gnmm.  4,  US.  M  wwit  ^earicMn,  dasi  in  den  impmün/i- 
ctai  radouarloi.'  mir  ist  not,  mir  i>t  «m,  mir  ist  ande 
«nd  dkniicAen  makr  vrfyrangliche  ntb'tltnlif»  ansunekmtn  sind, 
die  dann  in  adjettim  oder  adirrbia  atuarten  und  gleich  di«: 
ten  der  eompar^hn  fähig  reiJc«.  tjcrade  so  verhält  tich  anrh 
mir  \sl  anjfil,  mir  «ird  anpsl,  e«  niaclit  mir  ang<i,  irr/rAcn 
das  ufltnbiiT  wxiubslantivisrke  hange  ^-^  l-eani-'c  zur  snU  Inll, 
und  aus  wcichai  ein  comp,  üfigfilet  hervi  r^i  rinjl,  i/u  doih  .uhun 
im  einfachen  angst,  aiiguslaesia<.  angusins  suyerlaiicisclits  st 
«ntHimL  es  ist  aar  Bit  angat.  2  Sam.  34,  it ;  mir  ist  fast 
angat.  Idkra».»,!!:  wenn  er  gleich  die  fQUe  und  genug  bat, 
«M  Hn  doch  ai^ist  werden.  Kob  SO,  SS;  wem  nir  angat 
ist,  rufe  ich  den  herrn  an.  ps.  19, 1 ;  Sin  aot  »Bfßt  nad  hangs 
werden.  Eiech.  30,  IC;  und  macht  im  anfSt  und  bange.  Sir. 

4,  1!>;  aUu  ^iel  en^;-|l'|■  ■^nl  ilir  «enlen,  wenn  du  ClirisMH 
leiden' lieilenke-l.  I.l  iiii.i-,  1,  if.-»' ;  «eni  war  iinjriler  denn  «Irin 
gtilcn  prilTeM?  ^Vll:K(^^^^  ro//r.  t;o* ;  wie  anft-^t  wird  mir.  (iiu- 
riiii -i  2.  3n0;  wem  war  angstor,  als  dem  pulen  gi  iNilitheii? 
Ai  !i.  \  <.  ('1  »RA  2,  29S ;  er  ist  gcßhrlicü,  mir  ist  an^"ii  und 
hange.  Giimi:  li.tät);  es  war  mir  angst  und  bange,  er  müchle 
5ich  in  diesen  ergicszungcn  aufzehren.  23,  t!>7;  sie  kflsle  ihn 
mit  aolcber  iabninst,  daaa  ihm  di«  bcfUgkeit  dteacr  anOcci- 
nendrn  natur  oft  angat  «nd  bange  machte.  1f ,  tOS. 

Eiitsi  hicdner  tritt  aiuxcr  solchen  unpertvnlifhen  phrattn  dat 
adj.  auf.  ff  heisit  nicht  blosj  einem  angst  marhcn,  einem  angtl 
rinja'jrii.  siindn  n  luch  <  ii.eu  angst  machen,  atuium  nidtrts 

dein  fatix^tier  grund  der  •eicbicD  und  der  ü«fca 
bat  uaa  ja  alt  angal,  blaieh  und  mu  nmaebt. 

Ptnwa  IM; 

mach  nücb  nur  niebt  angsk  luuaawuiN  Card.  *% ; 

«ichl  UMa  «a  iai,  ca  «W  mir  angat,  aondmt  aiuh  ich  bin, 
wnde  aopt:  es  ist  tor  nnfelllhr  drittehalb  jähre  her,  dasz 
aie  aat  fieaa  atl  aiflaog»  daiga  «oa  ihm  lieMingagedankoa, 

venu  ich  abwmnd  a^n  muste,  aabasebreiben,  und  immer 

roih  und  anp^t  \miii!i\  wenn  irh  sie  dabei  antraf  und  sie 
nur  es  \i>rle?eu  inu>le.  huipsTuc»  11,9;  süüic.s  m.idehco,  sei 
SD  hekiemait  nur  nicht,  so  angst,  so  schüchtern!  LtssiNC  2, 
.%!&;  ah  war  so  angst,  ich  zitterte,  ich  betete,  da  riefs  und 
ich  ver^lands.  GöriiE20,  S9. 

Dennotk  dringt  das  adj.  nicht  voUendi  durch,  et  vdre  un- 
tvläuig  IM  tagen:  er  ist  ein  angrtcr  mann  für  furchtsamer, 
dn  nngalea  cceignia  /.  ftngslücheik  nngateiregendaa.  «tar  t€ho» 
RiiicvAU  csm^  Ff  0*  ssu^le.-  drai  angaler  tod,  d«e  kot  tkw 
in  die  spracht  keinen  eingang  gefunden. 

ANGSTAUSRUF,  m.  ejulatio,  angsttivichrri,  icthausruf. 

ANGSTBAR,  anxiu^.  mhl.  angesthare.  man  si>l  nit  zu  vil 
angülbar  «ein.  Kei-lr^p.  rfrAriif,T.  ;o:  nn^Mhare  gedankcn. 

AN(;sTl!.\Ithi:iT.  f.   i'ui.'i.ii    hr.-rn-'i  ,  i«fj'. 

A.NtiSriltllt.N,  H.  lirpiii'iiio,  sittirn  tor  angst: 

»ich  für  gccblinKriii  ,iu^--i)(|i(  ti 

i-ilfluihli);  in  »tun  b?gcb«D.   MiiiSiOf|M.  \tf. 

A.M'.STÜFnilANGNIS,  n. 

ANGSTBETIE,  n.  ttaut  mi$mmm.  StntnlM. 


A.NGSTBILI»,  n.  ■  ihm  war  *ic  ein  aufgestelltes  angslbild. 

SCUILLES  IS'^. 

ANGSTfillSI:. WICHT,  as.  ntmam,  ertbötemitkl:  da  weisa 
er  adbs  wul,  der  angalbOaairinl,  «na  der  Lothcf  «um  |»- 
boraam  adircüil.  Luraia  0,  SN^. 

ÄNGSTEN,  oHfi,  oftd.  anguatln  (Gnarr  ],S4l),  «ikd.  nng^ 

sicn  (Okü.  1,  41'):  mit  ihren  zähneo  fangen  ein  geUappana 

I  an.  dasz  mir  angstet  (amjft  vurde).  Phiukd.  I,«43. 

ÄNGSTEN,  unycre,  ahtl.  ;  wie  sie  {eos)  die  Kiop- 

1er  engsten.  'iMus.  S,'J  :  su/un  liu  >;eeii^»iet  »ein  wirst,  h  Mvs. 
4,  30;  und  David  w.ird  >n  ^:eeng>lel.  l^'-im.  30,  6;  die  nsen 
eng>ten  sich  iiuier  d<-n  wa>~ein.  //iub24i, &;  denn  ich  bin  der 
rede  SU  vul,  du»  mich  der  mli m  m  meinem  bauche  eogsteu 
92,  IS;  ancsten  und  bemühen  sieb.  KincHOt  »«adwHn.  uf; 
deine  (eiad  «erden  dich  Kgsien  aUanihalb.  BiMna  Itna. 

2,  132'; 

wpil  icli  mit  meiner  lidi  auf«  prinim««  ihn  äncHfn  tritl. 

der  den  da*  Itieure  lilut  des  lainiues  liat  bcturcn^ei, 
wild  f ea  den  «OICsn  swar  «iaftut  und  bedria«M. 

Louv  1, 0, 13; 
datt  angstei  mich  ein  wild.  Flhiiio  113; 
warum  ilnersl  du,  geAnroci«  seele,  lor  dieser 
datoar  aiotigan  ratio  tuiitckf  lUorsr.  Jfass.  t4,aiBi 
ibr  lahei,  «ia  «l«l  der  getagstala  leidet.  14,  «O&t 


dia  aaiaas  labaaa  margsn  InfsieMn.  Genna  S.  1«{ 
ich  getagaiato.  S,4M; 

die  aber  aiieb  auch  so  geäogsiei, 
ndeb  ao  gaqnllt!    Lbssiüc  2,  »i<9; 
diasam  arbdb  iah  te  baReu  uud  ang»»  mich  «raa  ihn  keuaHi. 

Vu!>»r/d.  4,  620; 
dfeaa  mlrehM,  die  den  gUubgen  p4bel  ingsiea. 

SCHIltCR  418; 

Tvrbanaung,  lod,  eMwOrdiianir  amirblie«xcn 

mich  fcit  und  äugslrii  mich  cia.inder  zu.   Corm  9,  372. 

in  der  prota  ist  ängstigen  mehr  gebraucht.  Ängsten  in<r.  für 
angsten  adsr  aich  Ingslen: 

ein  avnaeb,  «ia  ich,  mosa  Inguea,  schmacbien,  siaoban. 

Haaaaa. 

ANGSTENTSCiii.rsz,  m.  aiuia  toluntait  «ie  ei  milaUea 

angulenlsehlnsseii  geln.  IlKnotn  2.  242. 

m.  iniculum  iin'i\i>t'i  ei>lii\  pl.  anpstcr,  nas  auch 
ßr  den  ff/,  rorknmml,  ans  ilftii  ii.  nnguisiara,  mgiiisiara,  miat. 
anguslnuii,  cfte  sich  aufs  tat.  anguslus  imückfithrrn ,  nur 
in  Süddeulschland  gebrduchlirh,  und  roi  erst  im  i.'>.  IC  jh. 
umb  ain  ungalOr  T  kr.  Kaufbeur.  inwnl.  von  iimi;  wer  tu 
eilend  in  ein»  aagalcr  achenki,  der  achott  mehr  duneben 
dann  drein.  Acaicou  tfr.  ItS*;  alidann  nimpt  der  breulgam 
discn  angstcr  mit  wein.  Frami  wtM.  US*;  da  ist  Lorenz 
koch,  gellen  und  kübe!  sind  ihre  Ingster.  Fr.  Werihstrut 
kriegbüeliltn  i/c>  /rt</r>.  F'iini:f.  i.'.'>n  >.  200;  den  win  trun- 
ken ich  lUii)  iniii  \mIi  mit  inanrlii'iii  zank,  den  als  wir  Lein 
trinkg^eliir  hallen  ilaii  <  iri  ang^Ier,  rniii  ersleii  gien(;eii  wir 
mit  dem  anpsicr  in  ke'li-r.  daruJi  tnhen  wir  einander,  ich 
spracli,  drink  du,  <!ii  uiiist  >u'.igen  {das  liind  stillen),  so 
sprach  min  frow,  diink  du,  du  matt  atudieren  und  in 
der  schul  Obel  zit  ban.  henacb  konft  uns  aiin  guter  frflnd 
Heinrich  BilUng  «in  glaa,  «na  fdOmiait  wlo  eta  alifaL  do 
mit  Stengen  «ir  in  kdler,  «an  anr  fea  bai  ««roB  giin,  darin 
penK  ein  wenic  mer,  daa  ia  den  angatcT,  daa  «talia  «liet 

lang.  Thii.  PiATtn  .<.  60; 

krausen,  eni;«ter  und  ein  bierglas.   II.  S.ica9  1,  44n*; 
fraw  Glück  bindt  ein  engster  mit  wein  an  pfal  und  apriclit: 

da  bind  icli  an  <li>>  trunkeoAeil 

di«  riel  unrati  liriiigi  alle  icii.  111,2,72'; 

auch  so  bat  er  weder  lib  noch  die  serk, 

giessffui,  sanier,  selcbier,  u-acbter  noch  kain  beck. 

Vnua»  nti 

«in  angster,  ein  trinkgeschirr,  das  einen  engen  hols  «der 
mnndlocb  hat.  TuüR<tcis.«ER  magna  alchymia  2,  112;  gaben  ir 

im  Iheil  in  rim  angsier  mler  enften  (;las  iw  versuchen.  Kifccii- 
nnr  «■rnrfunm.  212* ;  wi  iii\rrderlier,  hankliuhen.  ang«lerdr.ilier, 
kutternf*lnrk'^n.  hVrii\r,T  (.'  ir;.  IT' ;  druifrt  einander  inil  krau- 
sen, vil  kruniiiRi'  ariK^lei  liriiiKt  her,  die  kerel  umb  und 
macht  sie  lar.  m'-.  was  das  >;las  lielien  und  geben,  wenden 
und  legen,  halten  und  bringen  kont,  eipertc  und  diseric  auf 
guterufrcnken  und  angilenäwenken.  82';  ja  sie  sofiTen  «na 
gesiiltctco  krflgen,  dn  atftnt  man  dia  polt,  da  achwaag  man 
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den  gulruf,  da  tLiIn  t  in.in  .iiigsiiT.  h3' ;  was  uiidcr.'«rliiils 
Ut,  audi  (trotisui,  zui-.chi-ii  llaMlu-n,  ang'^ter  und  guttcruf? 
froue,  dann  die  erste  sind  eng  gneckelmculet  am  mund- 
kutamif  am  «cMngnruiHlennn  kranchsbaU,  aus 
niftlcr  moit  mtns  mit  atni  IngMfla,  wie  die  balbie- 
nr  ihr  qiicaDardea  und  ratwwMr  hmm  ingstigen,  «irbcln, 
tBitieln,  Iflimeln  vai  glcicknn  bi'lteln.  icio';  spitz  dasfchle- 
bcnmaul,  serbt  wie  srhOn  der  ge'diii.lltrlt  k6ni(i  piilliTsrhnat- 
terel,  er  hat  ein  l(f"i'r  li  iinl  /u  :mi;~[riit!,  iiii.|-'i>;,il"'lt  ihm 
den  küpf,  it  winl  si)ii>t  m  ^^llnlll.lK;^•  \i'r  ;iiii:--h>;iii  aiifi^l'T- 
wiriioli'il.  lod';  IT  \('r>rli\Mir  i>(l  uiilit  zu  liiiiliii,  fi'  mIiicx 
dann  ein  atif>;i'liciigicn  iinjj-icr  \«n  oim  lKui>ltolicn  »tangcu- 
baam  herab,  im/  ;  lU-r  ander  glaset  angsier.  IIe^iscb 
as  fikrt  »och  angstcr  guiiercr  sh/',  und  Stieleh  319  eogsler 
bombylius,  poenlum  rorans,  tpilrr  id'rftf  dtu  itorl  aat,  di* 
«nyewfMK  sirlirn  Uhm,  dtt*  mum  HnmdUtk^  mit 
enge  w»i  ang»i  ßihlte. 

ANCiSTt'll,  »1.  Irninchn,  zwcn  hctbling:  wl  einen  Zuricbcr 
atic^tiT  ;iti  riiirin  kf\if  (wein)  gmunnrn.  Begnsberger  üfnung 
t"ir  ir.'i  iir.(W/i.  1,  >.i\\  du  b;i>t  den  angstcr  in  dem  srikel 
jteikiii.  das  iil,  CS  iit  dir  .iug>l,  Kti!*KRSB.  jios/.  l',»-»'; 
ein  llerrungslcr  zwen  pfenniiig,  son«!  /wen  angsier  drei  Pfen- 
nig. Stcttlers  dmn.  271;  anuu  1424  schlugeu  Zürich,  Scbaf- 
hinuen  und  Sanrlgallcn  angsicrpfrnnig,  drcitebn  «diiliing  fttr 
iiMn  iiiidea.  Snur  SM*.  Hucmw  hoi  ugmli,  pro  «n» 
fMti|  wtak  ImelMti,  io  ^ oyms  cflkta  bupentonan  eflWo, 
m»  mtk  Hmuai  Miyier  «m  «mmf  »aiiffisturufn  (elBgics) 
ifwM.  Mfak«  braetealt*  joffn  aikh  anlliupfennige  keiae», 
duck  aui  anfcsicbter,  wie  Ilum.icEn  M  fluacN  t,  M*  «mmI, 
üt  augiiti-r  tthvnUth  enhfuungen. 
ANtiSiKliniiKtiKit,  m.  /»ru/um  iMcm  MtwM^  t.  ai|Uer. 
Ai>üSiLi(FliLLT,  angore  ;</(i;n5. 

da«  «r  die  utfmi  aielii  in  :>ciff>itMriiiltra  aeheanlien. 

LüUk.xtr.  itr.  77,  SM; 

dein  M(iiermiliar  Mick.  Conan  S,ltt. 

ANGSTERI.IFIt,  n.  fin  zerhrrlied,  hrginnrnd:  to  Iriiilien 
wir  alle.  Fi^chaiit  (j^ini.  llo",  (jeilnickl  bri  l'lllA^D  *.  5U2. 

ÄNCSTESl'ltl  N<;,  'iJ.  iuh,  ror  ^mjslfn,  ungmttHntithe 
rm  GöTue  gtmagtt  teurtüildiinQ  für  angstspruDg: 

•ie  Mt  gar  nuiaiMo  IngUMrnmg.  IS.  IM. 

ANfISTFlEBER,n.  ein  den  krankenden  bd'i  ininnidr*,  miistm- 
dti  fictifr,  doch  kaum  dji/i/is,  aac'iSrs,  k.jj  i,ii-/ir  ti/i  biceh- 
fiehcr.   cAiT  i'ifi  '.ij/r  ..■i/'!i/)>((!7'. 

ANüäTUliDiU.NUL,         «fH«  «icA  nirnjrJica  ror  ongst 

im  .iiii;<<ii:eilrriiigR  (»'irecrliolirn  kiitigos.   SCMlLUn  418. 

AiNGSTGLFlllL,  n.  je/uA/  der  amjst: 
die»  engaigefthi,  ich  belh,  wM  eich  Itoan.  Garn  339. 

ANGSTGEHECL,  it.  ejulatia. 

ANGSTGESCHHEI,  n.  clamor  anxittt:  diimpfe.«  nngi^lgc- 
Sfliri'i.  Ghtieh  1,  270.  2,  l'i;  ang-t-  und  zrli  rgi'si  lirei.  Gi'Tiie 
30,  U3.  janiiiierude-«  angsige'^rbrei  iu  dcu  grau»en  tttmull  fern 
hinstirbt.  Lm  ^i»;t. 

ANGSTUk\ViM.MLU,  n.  eiaJalw. 

ANfiSTGfZiTTEB,  «. 

kh  sinfea  wm  in  diaaaai  ftritittfWtTi 
M  Ingo  Biekt  daa  Mehein'diMer  äugen. 

TlKCK  1. 319. 

ANGSTGIFT,  n.  so  nie  man  da«  in  der  mundhole  abge- 
aonderie  gilt  das  lomgift  nennen  kann,  musi  das  am  ent- 
gegengeacftlea  ende  dee  eralhrangsgangcs  abgelagerte  das 
•OgSifiil  boneo.'  K.  Ssett  m  der  Minena  1^47  i.  410. 

ANGSmiAFT,  mxiuif  hat  mich  ganz  ans<-thafl  gemarlit. 
WirMn»  rallw.  Ml;  der  gute  lierl  war  ang><lli;ifl.  sie  ka- 

men p.itu  niijr-iliaf!,  St;  einer  »o  mehr  ••org'.uii  und  atig^t- 
haft  «nr.  iii:i;  ei  dn«z  vor  ang*llinlieni  ern>l  keim  enlfabr 
kein  srheisz.  Fiischart  grofzm.  Il«i;  venMindt,  krank  und 
ang^lhart  ist  er.  t.  Bim.Kx  4.'i;  »tigar  im  traura,  wenn  Wal- 
lungen des  hlui!«  mir  recht  angsUiahe  bilder  vor  die  aogcn 
bringen  wollen.  Lciozl,)». 

ANGSTHAtTlG,  onsiw,  onfarem  inatUeut  tt0»  neben 
Mdeni  aBgathafligen  dingen.  Kmoninr  «mihmm.  SSe';  mit 
achr  betrflbtem  und  angsthaftigem  gemiit.  rmo*. 

ANGSTHAUS,  n.  domus  mt§m»,  die  rell,  dat  jammerlhal  : 

dia  ihrtDeatbal,  die  erd 
dis  aagsibaua  war  nicht  mehr  des  grosien  geisica  wertli. 

Oattniaal,  IMi  . 
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;  in  discra  angsthause.  Weise  ertn.  i'O.  mhd.  da}  wuuftal, 

I  jimertal.  d.  mylhol.  s.  75&. 

ÄNGSTIG,  aiixiut,  ohne  umlaul,  aogalig,  *kd.  anguaUc 
(GiiArr  1,  3121,  bei  Kei^ehsberc  mit  der  pnef,  vt  ffrtandm, 
der  oAh«  imeifel  au€k  angslen  uf  etwa»  «agfe,  wie  <•  «M. 
Atess  sorgen  M:  angtlig  uf  tilBcba.  kmimt.  »\  deshalb 
wird  der  mrn.sch  traurig,  angilig  and  uorahif.  Ttanaunan 
M.  aleh.  1,  106. 

ANG.STIG.  mit  iimlaitt:  »nli-r  Mtlehen  liiicbbekQmnMrlichen 
eiif:<tig(  ii  aublick.  CiiLi^i'ihi!  hi'i  l,i  tiilr  s.  IUI*;  Heng  an  zu 
zillriii  iiiiil  ängstig  m  weiden.  Htls^^tK  /cjik.  1.  Iis';  dcs- 
gleii  ben  auch  hat  er  ersehen,  da»i  manchem  der  üag^tig 
und  tudlich  schwein  Iber  das  tuf«iidii  hcrdi(elnttkn.  Fbomr. 
kriegtb.  3,  130*; 

der  gebt,  der  doreb  den  irrininien  sehnen 

der  aiigcdrkuien  nolli  pcpre»!  ins  biil'»ii-j  lieri. 

(iiiiriiiLs  1,  ijiil  . 

er  baile  oA  aeine  unteigebenen  Ängstig  gefragt.  LansasT.Anii. 
1,  U9 ;  als  aber  der  gtOende  atda  dea  nnbanbhenigen  n- 

tcrberzens  durch  die  thrflnen  «Ueser  ängstigen  locbter  noch 
immer  mehr  cnlzitndet  ward.  I,  I2SI;  Liua  liingegrn  nia»zle 
»icli  dieses  dings  ängslig  an.  1,  llo^-.  die  fraii  sleliele  sirli 
üugstig.  gesjxnit  3119 ;  daheru  wan^  iiü  nai  b  augstigiT.  Simpl. 

1,  3W;  SO  ist  mein  gi-wisn-n  3ng<(ig  und  beHcbwcri.  1,M5; 

Angstig  apana  sie  sich  in  ihre  hnlle.  Usaau  3,  43. 

erwacht  vaai  ingsilgen  iraua.  HaiMiaun  ged,  1». 
heute  sagt  mm  !lng»ilicb. 

Angstigen,  atigere.  premere,  iingslen,  diängen:  citt  Mom, 
durch  den  »ic  nttbt  ein  wenig  gcüngKtiget  ward.  Cahiy  US; 

uns  selltat  eugstigen  und  pla}.-cn.   .\incn  XiU*; 
sich  USa  etwas  Sog^stigen.  pert.  rosenlh.  6,  1;  idi  bal»e  mich 
recht  nm  aie  gelkngstigt.  C4nTEa3,  33t:  Stanley  triU  in  ihm 
und  versucht  ihn  hinweg  sn  ängstigen.  Scaiuu       dk  Wl^ 
iiTtea  Ib  den  scbafütall  der  kirchc  zurAck  zu  Ingstigen.  SiS; 

wie  es  im  Jammer  war.  Im  ilagittfen. 
da  aehieki  ihm  diese  amm«  gen  dar  betr. 

er  machte  ihm  tcilin  uaibnn  Uglirb  nm  einen  danmen  knap- 
per, um  ihn  au*  ihr  heraos  tn  ängstigen.  J.  I'avl  uns.  ^e 

2,  41;  ein  von  entafladetcn  oeteden  feaag>ti|lM  ardreicb. 

Kant  9,  t:>. 

ANCSTIGKH,  m.  eneiator.   coliea  157. 

AN(;STIGLU"H.  anxius :  acb  wie  ist  c»  dvch  so  eine  IngMig- 
liihc  bil/e.  Hkimi.  Jrr.  v.  Hr.  Suü.  2,1. 

ÄNGSTIGUCH,  adv.  «ncie,  nnt.  angstiglyk.  ftn.  büumg.  6,  S; 
da  sprach  der  ursefbst  tagiligfkb.  Bihtct«  «3^. 

ÄNGSTIGIING,  f.  aitfiHNfe,  Mbulatiu. 

ANGSTKIND,  n.  Aim^  Hfli  diM  die  Wiera  ttW  eni^tl  mtd 

torgt  hallen. 
ANGSTLAST, /. 

ANGSTUU^  ra*^  «ker  knpfUt  iuMmm^  Mm- 
lidur  amgit:  aMuu  knlten  si  su  spat  den  koff  v«r  taf/l^ 
lensen.  Fra^k  veUI.  von.;  secht  da,  wie  bciszen  disen  die 

angsii'in-.  ili  r  f  i:  i  -.sl  gewi«  nicht  »veii.  ßarr/.  2j3':  die 
nnbariuliii7.i(;(n  ^iiigsilliuse  starki'n  mir  in  linaren.  Wiisk 
fr;n.  340. 

A.NGSTLICH,  anxius,  ahd.  aogustlib,  auf  pcrtone»  oder  ta- 

ehen  betiehbar:  sie  acUen  augsthch,  ca  (das  bret}  gu  belr^ 

ten.  ScBiii.eB  748 ; 

nnd  Aeolu*  IA<ct 

dai  «ngtllieb«  band.  COTiir 

wie  sie  den  sarg  hinunter  lieszcn,  dann  die  erste  schaufei 
lii'iiiritcT  scbolltTle  ni:il  die  lii>  l.irte  miien  diiiiipftn 

ttin  «irdergab.  in,  i;-.»;  dar.ius  enl'lrlicii  gewisse  [als(he  lie- 
slnliiingen,  welihe  um  desto  angsilirlier  werden,  je  reiner 
und  redlieber  die  absidit  ist.  29,  104  ;  iu  die  oiuiehin  feuch- 
ten und  »ngsilicben  (krea^ettdrn)  schiablalleiL  30, 14;  da  sie 
ziemlich  auf  der  pbüne  aind  ihre  amaaen  nicht  An^l. 
lieh,  aber  meist  aft  ndl  nbciMugaiiileB  i^dwia.  4S,  71;  die 
arbeit  ist  zart,  fieiszig,  dodi  nicht  OngstUch;  wenn  du  mir 
nur  nicht  so  hang  machtest,  nicht  so  oft  im  augsiJichcn 
scbluininer  ftirrliterlirli  traiimte.st.  Ki  intER  1, 4. 
ÄNGSTLICH,  adv.  anxie:  iuigsiüdi  giwis^enbaft ; 

tegalüch  fclagaad  «anlauern-  ibn  die  ir.iureiide  aHMler. 

StOLBsae  11,  M. 

ANGSTUCBIEin  A  «wM».  «Jlklhiiei  dM  sMOcha  • 
Whi  niiiiOM  MgMBddMil»  GOniMtlM» 
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ANGSTLOSEi  tmmtH»,  munitt  mmü  mm  tithm  dir 
mfff  SM  fAim  mduf  BttHcn  dcb  nit  MMiai  tapOoMm  und 

no(r«drn  »n  lausichl  und  betlelisch  bebelfen.  Ltinttt,  IM*' 

AISGSTMANN,  m.  an  rinigen  orim  der  ithorfritU». 
ANGSTMENSCIl,  m.    nn   menscli.    (Irr  rifl 
wht  dodi  den  angslmenschon.  Titck  t,  V.?,. 
ANGSTUl  AL,  f. 

ANGSTRAÜ,  a.  Uglick  im  aojtlradc  laufen,  »teu  anf  der 
foilerbank  gea|itiUMt  tdB.  AoB.  BacimiM  (rMtedhr.  WiUenb. 
tm  i.  so. 

ANGSTRDF,  im.  ««tlMbKL 

ANGSTSCHEISIIG,  M«h  Hinu,  9M  mtUmmi,  tf  Liritla|dk. 
Mtit  im:  ob  akh  neb  Mboa  ein 


li^sliini).   C.'trq.  '2»<(1  . 

ANdSTSl'llW  KISZ.  m.  ;ingsl<icbwei»x  Rdiwilzen. 

AXiST^Tl  MiK ,  f.  miimentum   anmm ,  aUm, 
{vgl.  ugiir.-luuil  am  tehlun  der  Viiliindarqvida). 

ANGSTTRQPFE,  «.  angsl>i  !iti  m: :  angstlrojifon  rolllon  ihr 
die  bleicbe  waog  beral».  Conus,  108;  wttrde  dir  jeder  aopt- 
tnpfen,  den  da  hlln  debil,  ail  «bnr  t«iuM  goUct  anlie- 
wogeo.  Scaaunin. 

ANGSniNSClILONGEII:  4er«|rtaiiMU«ngnegeist.  GOniB 
41,  ISS. 

AWGSTVOIL  i  angstvolle  blicice;  angatvoUei  geKbicli. 
ANGSROSCIIORGER,  m.  angohs  ntiMtri  ' 

irildiir'iriwMff*"'^**'^' 

ffMuinia  Mm.  war 

AHGSnWEirELND 

teiu  tien  tcklug 

bfiM  MgMrätiMiii  UariMT  ( 

mmm  «r. 


ANGlJt^KF.N,  in/urri ;  tiiic  sadie  neugierig  und  verwunilrrt  an 
gncken :  babe  aucb  nucb  anzugucieo  bcionuaeo.  iLmux  e,  I80 
ANGORTEN,  aeätigtret  du  band,  das  Mhwcrt  angBrlen. 
AMCUSg.  ■.  ^fitri». 

ANGünElf,  flMt-WllMJwa,  «v  frtfUKUinr:  mit  Ireand* 
Idiem  angutien.  /Mr.  »f.  US,  1. 164,  SS.  ayl.  bcrflb|niMO: 
leb  glaub,  es  guti  di  cw  achiaeckenhon  berfllr,  nicbt  aast 

et!  Cory.  2S;*. 

ANHAB,  m.  initium,  «in  tfhon  mhd.  uUnrt  vorl  (ci  j/t7iJ 
('I  i  IImpi  ;..  'M^  und  in  der  liililrr  SionI,  ahd.  anafaap  blmz 
iu  vmtiuUn,  .jflnliitt  «if  urliup  causu,  ongn,  fermenlum,  aha 
gleich  liifsnn  ii'/inlnun  vrm  lichtn,  ahd.  hvOan,  yoth.  bafjau, 
und  cntipruni^en  lur  teit,  tcü  in  ditsts  ptrbum  noch  kein  um- 
litu!  tjcdi  untren  «rar.  nnl.  aanbef.  der  teufe!  aai  cbi  l0|ener 
«Dd  ein  aniud»  und  ein  floder  der  lOfcnca.  Kimum.  Mit.  % 
Mt;  ein  Ucii  aaalOMlII  oder  aabab.  S,  SS:  da  aal  d!er  den 
ankak  tM,  dia  acbadea  fta  dem  käicr  trageo.  ktUemcki 
1,  78;  die  aie  hn  anhab  der  »acfaen  mit  groiier  hin  bmn- 

cheii,  ntirr  darnnrh  hitiIiti  >ic  unniilz.  Mittf.'»  .S,  ;  wir 
viel  der  anbab  (dt"-  kii>>.'-i  k*'^^>^i  >J>'<'  ■ui^g'ing  ober  so  viel 
■ipniiaaer  zu  fürcbii'n.  KiKtmink  lii^c.  mü.*\\ 

diu  birg  die  H>li»rli*>n  nrnnen  do 

eolnian  de  «am  B«nihardino, 

d«D  oamen  ihm  eia  dörflin  ^«b, 

w«lrhi       an  dises  bcrif«  aiilmb.   Bziai^r*  31«). 

ditt  gule  vnrt  ertckeint  bei  Litiikb  nicht  und  ilirbt  aus. 

AMIAMhN  tu  twirfachn  brdfutung, 

t)  an  sich  babrn,  an  sich  tragen,  indui,  ro«  kleidungi- 
ttüeken,  nnL  aanbebben.  oML  daj  kcacab*  aaababea,  fm» 
ateam  (Giatf  4, 130) ;  mhd. 

Adam  berunde  aicb  scannen, 
dag  «  Biiahi  Imi  aa«.  DinL  9,  51 1 

üccbl  ilt  deia  kMd,  daa  da  an  ha»L  pi.  104,  S;  frenad,  wie 

bist  du  bernn  kommen  und  bast  doch  liein  hocfaxeillicb  kleid 
nn?  JVoUA.  11,  11;  welrhe  allprband  bofTnrbrftcklein  nnbalirn. 
G'irij.  mrin  anhabendes  ledernes  lioller.  irrj.  der  lieh,-  x. 
319;  ein  knabf,  der  eine  friftiersrhOntc  umRcgflrtft  und  nn 
wciszes  jlickilifn  anliniir  fii>T«K  is.  Hi ;  wenn  man  und 
alles  an  hai  {unausg f sogen  itl).  J.  Paul /Jrtp.  2,  t ;  Webmeicr, 
der  in  der  alten  gescfaicbte  niditt  lieber  Sud  und  also  ab- 
nuhlie,  als  einen  groszen  mann,  der  neide  an  balle,  wie 
S.  b.  Diogenes.  Til.  1, 119 ;  nidit  soriel  baait,  all  ciü  ttulbabo 
■ocb  in  der  pfanne  aobal.  Mofr.  M.  1,  ISS;  ma  balla  er  deaa 
aa?  I^agtn  die  ItMte.  wie  «er  er  gtUeldelf  du  an  M  ßMar 
nach  Im  und  kann  immer  iilh/etiennt  ./i's.-hnrhi-n  irnden:  sie 
bat  die  reiben  adiube  an,  soll  sie  beule  an  haben,  bei  der 
ßt»riidm  aMwiadMBf  M  dei  iroaeaiia  «malMMWi,  d«e 


pnepoMt»  «Im  enltdiiedmt  er  bat  daa  an  lieb;  icbbabe  ai 
(den  feUtr,  die  eigentckap)  «a  an  nlrt  er  «M  dia  habet 
stets  an  aicb  beben. 

1)  einem  etwas  anbaben,  «iperare ,  rfnr ere  alifpum ;  ob  «le 
wider  dich  streiten,  sollen  sie  dir  durli  nichts  anhaben,  Jn. 
15,  denn  würde  er  zu  wnrt  kummen,  mödit  mau  im 
nicbtt  aababm  Lama  t,  tt^i 


demapieaae 


wolan  so  wird  es  mir  desto  grOuere  ehre  sein,  wenn  ich  ihm 

was  anli;ifn!  und  ziipirirli  iiiriin-ii  erslorlienon  landsmann  rä- 
chen kan.  Felsenb.  3,  <14 ;  die  zeit,  die  SdUst  mj  mcI  über 
nnsre  Indenschaften  vermag,  kann  dieser  allein  uicbls  an- 
haben. WuLAKD  6,  3&& ;  der  »direckcn  kann  mir  uicbls  mehr 
anh«baa.  Gonaa  1,101: 

eei  aar  brat  m  jadar  ataada. 
Btamaad  hat  dir^waa  aa !  GAia  4,  ISS 


I 

aad  drohien  mir  beere, 

und  drolilrn  nur  drachMI, 

•ie  haben  durh  iillc 

dem  knabrn  niclii"  ju.    H.  2'M; 
uad  dem  Terdammiea  zeug,  der  ibier-  und  meii»rh«nbrui, 
dem  ist  nun  gar  nicbtt  aarakabaa.  13,  IS; 


aebnee  ni^  anbaben.  14,  l«S;  aie  bat  nrir  laniebeB,  fatt 

bat  mir  verziehen  und  niemand  kann  mir  mehr  etwa«  anlia- 
ben.  17,  loS;  von  einem  licht  erheill,  welchem  sogar  daa 
helUte  Sonnenlicht  nicliis  anhaben  konnlc  •J3,  :v> ;  die  eng- 
lisciie  feile  schien  ilim  {drm  Jiainaiid  niclils  aniubahen.  St, 
131 :  so  lang  ich  meine  schildwacbten  bezahle,  kann  nur  nie- 
mand was  anbab«a.  Lata  1,  3»0 ;  die  Öffentliche  gcrechtigkeit 
kann  dir  nichls  aababen.  ILmtS,  411.  Fast  tn  gleichem  iinne 
tagt  am  cfaica  etava  anlbma,  dacli  drikdEl  diei  aieilr  dia 
wkUkka  Ikal,  aababea  di«  mtgfkMuU  dir  Ibaf,  den  eeraals 
adar  amyrif  ans,  w»d  einen  ctataa  anhaben  «Aetaf  mk  miB- 
aiegen,  angewinnen,  «ttkalh  ihm  anek  ttrsftüngliA  efa  att. 
der  perton  tiatt  de*  tfittren  dal.  iji'lnihrle.  et  kunnlf  noch 
heule  getagt  Verden  :  ich  will  üh  lit--  ^iii  dich  halteu,  nihil  la 
im/iugno.  irie  iiihd.  si  liabtcn  in  an  \A  v.ctc  mit  siegen,  fTtf' 
fen,  fielen  in  an  (lii.^.  I,  &9t«').   vgl.  haiitti  erliailen. 

ANHÄBIG,  eonlinens,  relineni,  ankallrnd,  on  ikh  haltend, 
in  gulem  vie  bv$em  $inn:  es  {das  deutsehe  roUc)  ist  aucb  ein 
.SU  racbgirig,  anbebig,  unleidlich  volk  gegen  seinen  feinden, 
daa  im  keia  sreulicUeit  tu  vil  iaL  Faajta  awllb.  4S*i  m  aller 
no4  gednliig  and  anbebig.  67*:  Deaocriina  aiacb  faa  aeHw 
beide  aniea  aaaa,  damit  er  der  natur  und  gOtlicben  dnifen 
deater.anbabiger,  munterer  raOcbt  nachdenken,  tkrvn.  100*; 
er  was  karsk  und  auh;ibig.  Iis';  weilen  es  (dos  iaurn i  ►.■rr.^ze 
wissenst b:ili.  m.iniKfaliiije  IiitciIihij;.  unverdrossen rn  llciiz, 
emsige.«  nai  h-clini.  luili.iliii;''  ^'cihili  iinii  ciniTi  ciiTcricri  hculel 
erfordert.  IIoiiiieng  1,  JO;  eiiieu  (futen  credit  anhabip  behal- 
ten. 1,  30.  rgl.  geMrifi 

ANHACKEN,  iactperc  eaedere,  effodert:  die  spatzen  haben 
die  kinchen  achoo  anccbackt;  der  apecht  backt  den  baam 
an  («.  anbaaen);  die  erde  an  dea  bann  anbactia,  den 
bann  aabackeni  dia  kirtaftia 

ANHAFT,  «k  adl>aiife^  i!flWa, 
äne  wanket  anebalt  Hn.  113,4: 

dui  liiol  <it  ile«  niiiti-nt  krjiO, 

nebel,  rif,  ta6  itl  tiu  aneh.tn.   Altuchw.  71; 

wie  sonst  ancbane  «aa  Iko«  und  reif  termandt  »ird.  angift 
und  anhält.  Lornaa  1»  114*  («•  md>ft)i  «Imw  *nl  der 
geiat  ist,  ranaa  aeia  aobaft  aad  ol^eclnn  aocb  (cMicb  aeia. 

FaA:<iK  cAron.  255*. 

ANHA^T^IN,  adhaerere,  aßxnm  tut:  das  pflasler  baHet 
an;  ihm  haften  {kleben)  manche  lasier  an;  keine  cniuliming 
haftet  bei  ihm  an.   häu^i  auch  los,  mit  gleuher  bedeulung: 

das  pfia-hT  iiiifin  aii  ^icr  baut,  an  ibn  haAca  naBcbo  IsMCT, 

keine  ennahnung  haftet  an  ihm. 

ANHAGELN,  j|fe>eA#am  agyrandinarez  ai  buiH  m  (dia 
feailcr):  die  korafalder  lind  angehagelu 

ANUGEBI^  MMnn  eifwrer  mm  aeaal  blfer  (MM  VOM 
ßm  aan'irtaiaMnlM  aandM^a^  leide  «r«rier  «lad  der  af(rn 
apradu  aaieftaant  aad  bmaa  aa  bafcr,  «Mifer,  darr  geh4>ri<;, 
eher  entstellt  aai  bocko-,  hbdwTt  Alpei^  der  atroaa  bigcrt 
Und  an. 

ANBiKELN,  «nc»  tßltm,  fiaUftm  db  tbOr  anbOkda, 
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spiUen  anbäkrin:  ß'ßrlich,  einen  künden  anhikelo.  Comi 
3,300;  das  gt'lit  nun  freilirh  »o  nichl,  vrenn  nun  immer  den 
mann  gptien  las/i.  bi«  er  tob  selbst  kominl,  ihn  nie  anhäkell. 
Möse*  fi.  ph.  4,öT.  sich  anhükeln:  der  vogL-l  häkelt  »ich  mit 
•eineo  krallen  aa  {4u  <taii^«);  blkell  sidi  «n  durcli  eio  <ei> 
IcfciM  bud.  Mnums         aahlkalB  aa  Moder.  J.  Paol 

ttmm    fgmg  1,11. 

AIBMEEH,  «Mi  mfftß,  wA  uahdwn:  der  kttal  hakt 
aMh  aielt  aa;  daa  pürier  hakt  an,  kttbt  m  dem  gtbacknen 
bukiH.  Avriim  wük  traiuitip:  das  boot  anhaken,  den 
•dilastel  anhaken. 

ANHA1.FTEAN,  capittme  eqtum,  das pferd  an  die  balfter  legen. 

ANHALLEN,  iMHM  nfMPnlcrtf  die  aiiauM  ItfOt  Ucr  an, 
Jii«//i  »tder. 

ANHAI.SEN,  weidmdMnUch,  cani  lorum  iniere,  t.  bilae,  lubc. 

beiorRUeh  ans  dai  Jacb  dar  hBMhiMbaft  balara  a«. 

Uuaar.  Ouf.  M,41i. 

ANHALT.  M.  rmon,  niardaä»,  uukatatabmu  aa  pb  hier 
«Ben  anhält,  der  xug  hitit  an;  anhält  madKn,  kaH  mtukmi 

die  üacbe  bat  keinen  anhält;  nun  erst  ist  Ccster  anhält  ge- 
wonnen ;  sie  i«t  ohne  anball,  hal  nichtt,  woran  sie  sich  halte; 
auch  die  Iragtsrhen  pticteu  bedürfen  dieses  anlialls,  dieser 
nibe,  um  »ich  zu  sammeln.  Örtlich,  anhüll,  tlalion,  ort,  uo 
«apdkattjm  wird,  «/oAer  name  rinrr  bürg: 

«r  bci{«t  wol  ron  Anebalt,  l^ivc  Olle.  MSII.  3,30'; 

m  Urkunden:  FIrinricns  cnmes  dp  Anebalt.  aber  aueh  mos 
anbäll,  hemmt :  lii-^z  da«z  der  zebnde  schlag  {dectmae  imptt»$ 
mndae)  mit  ungeheurem  sausen  den  anhält  Uberschuemmt. 
Garraiu«  10. 

ANHALTEN,  inslare,  insiitert,  remorari,  penererare,  an- 
iamu /uUeühreH,  ntxL  aanhouden:  der  regen  hült  »ilinii 
dnl  Ufa  •■;  dar  aohailasde  baal,  die  anhaltende  Ulse:  das 
IcMr  hlk  «t,  MM  «icM  mal.  ifart  Ihrtnen  liallMi  lange 
an,  anhaltendes  schladuen  nnleritrach  ihre  iwnte;  anhalten 
Im  gehet,  im  wachen,  an  der  arbeil,  im  esien  und  Irinkra, 
ftgtniAer  drm  pinhallen,  aufhören:  huliil  alur  nur  nt;  ni-.t 
fleisi.  7(1«.  i1,  .S;  Iwllet  an  mit  dem  ■-Ircii  wjiirr  liie  sljd. 
dn»  (tu  sj.'  ziihrechest.  IS'im.  II,  ;  hu  li  mit  beton  und 
weinen,  lub.  3,  Ii;  ballet  all  am  gehet.  if«m.  17,  12;  ballet 
an  am  gebet  und  wachet  in  demselben  mit  danküa^ng.  Co/. 
«,  2;  hall  an  mit  ieaen,  mit  cmabnea,  mit  lehren  bie  ich 
Ifte,  i,t9;  pradip  dM  «Oft,  kdt  m.  2  IIm.  «t«; 


am  ud  f  «miMi«  Under  wl  

brnktf  MMT.  daa  fctd  wwd  nicht  lange 
FerMfMpej«  anhalten  mit  werten,  mit  der 
frage,  der  bitte,  iniislen'  vfrbn,  preee,  iuttonter  suUiniürt-,  um 
eine  iofhe  mlrr  peiiun  uctOcii:  .lic  aber  hielten  an  tiiui  spra- 
iheii,  Oi  ii>  ^t'a/i'Oi'  ^t'yoyre^.  Luf.  j:!,  i ;  :iN  sie  nun  an- 
hielten ihu  Hl  Unitm,  ai  Si  ijttun'ot  toiijiüiiei.  ioA.  8,  7  ; 
di»h  daiirlieti  inu^/.  riu  prediger  bei  dem  «ulk  anhalten  und 
nil  tleU  unienicbteu.  Lim£a3, 1&3';  zur  vermanung,  das  e. 
L  m.  »olle  rriscb  und  irülkh  anballen,  da»  heilige  gotles  worl 
in  Hungeriaaid  in.  fitrden.  S,  woltcata  nnh  ein  bei- 
schbrien  hol  mir  «dwlMii.  H.  Jn.  r.  Bn.  Am.  t,i;  mit  eifrigem 
phetc  um  abwenduog  sulchee  unglAclu  anhalten.  Wsue  kl. 
UHteVi'  ;  ein  Junge«  madrben  von  aehliehn,  hlübend  wie  ein 
frttbliti^'-iiM>rj;eii,  i  n  jüiigi  r  luri<iii)anri  ;hh  einem  benachbarten 
dorfe,  <l<  r  bei  dem  iiJleii  um  »le  anhielt.  \ViKL*?it)  8,  130; 
zum  ihiiliir  fifUi-n  und  um  eiingi-  nKigenlrnpren  zur  xcbw^ 
chung  de^  appelils  anballen.  J.  Faul  teuf.  pap.  i,  113. 

Dom  dber  in  der  faU  um^ednMm  Mintanf  «o*  *i'ti  fnd 
attJcr»,  naJUJfen,  slilihalleH:  der  wagen  Wt  m,  $ttht  BUH. 
aüfjl  cnrtMN,-  «om  pferde  giU:  rennen,  |ea|ni,  anhnlMn. 
Urg.  m'a  dn  uns  die  nacht  llbanUl%  mmm  wir  (wagen, 
plinnM  udnlleB:  hallet  an  mit  dem  schreien  nad  toben,-  la$u 
naek!;  haltel  an  das  Teuer  (m^fii^t  euch),  Iii«  rii  '  simnne 
der  fUtrer  eoch  fortreitze'.  KlmcebI,  15«;  er  hielt  den  albcm 
an,  esM^t  spirilum,  hiell  Um  tim,  iurüek; 

er  h.Ml  den  oden  mOh^ilim  an.  I.Kisnc  I,  IM; 

Alban  ftt-nf.  nher  auf  dem  wge  zersprangen  die  (j*  füllten 
tbniDenJniM  II  iiiid  da*  arigelialierie  herz.  J.  I'*i  i  Til.  1,101; 
dijch  hielt  sie  >K-b  an  {conlinuti  jie)  und  nahm  sich  jusam- 
nen.  Güthf.  40,  326.   die  uhr  anhalten,  tlilt  lassen  siehn ;  das 

pferd  anhnlten,  den  feindiwfcen  boten,  den  Oiehcadea  dich  an« 


halten,   in  dem  dorfe  aiilullcn  unii  fiiilerri,  in  dem  gattbaus 
anhalten  und  zu  inillag  esi^rri. 

Im  einzelnen  fall  kann  kaum  ztceifelhafl  sein,  ob  dit  be- 
deulung  ron  insislere  oder  sistere  gemeint  verde;  der  sehnen 
hall  an  will  doch  immer  tagen:  er  bleibt,  uiekt:  er  iaU$r- 
bleibl,  tmd  man  innii  uiekt  unlenckeideii  w*Ue»  »tisckm 
halten  am  gebd,  fliütif  Mcn  «ad  anhaltca  im  gehet, 
Mren  s«  telm.  Inn*  aiel,  die  anhalten  >■  insialirt  «Ms 
tn(r«n«ittv  bleibt,  anhalten  sisti  aber  frenailtee*  aistere  vcr^ 
den  kann,  nnhallen  am  oder  im  gebet  ea^rj^enalcUeM  dem  aa- 
liiihrn  ,]',,<  p.'het,  uieiedf  dies  auch  nicht  getagt  wird,  nur 
riiihuilleii.  haltel  an  iin  feuer!  soll  autdrücken:  lettt  das  be- 
gonnene (euer  umtnlerlnüchen  (ort;  haltet  an  das  feuerl  hallet 
es  zurück,  unltrlaszl  es.  Mun  eijl.  irttxetv  darreichen,  Ain- 
hallcn,  anhalten  und  lat.  inbibere  sc,  equum. 

;V.NH ALTEN,  «.  inalaalta,  astidmitat:  wiewol  unser  alle^ 
liebesien  kinder  mit  helligem  anhalten  and  groaiem  emate  [ 
gere«,  ein  gemein  M  chriatlkh 
Limu  s,  SN*;  waa  iats  dcon,  daa  own 
len  die  leuie  nur  dcster  mehr  reizet  und  hetzet.  3,  iJfl;  mein 
lieber  berr  duclor  Justus  Jonas  besz  mir  keinen  friede  mit 
anhnhcn.  s,33'i': 

■nd  widrumb  dnrrh  ainndhiin  anhallao 
anea  das  aia  in  kri^iiiii  rrLaiien. 

.  Kiicii»«!  jl.  •fAi/' 619 ; 

fegen  sie  aber  mein  dringendes  anhalten  nirla  falsch  aus. 
I.ksvim; 'j,  10 ;  endlich  giib  er  aeinem  anbulleu  uactk  Wiklahd 
a,  lu  .l,i./(  in  der  andern  bedetUung  des  woHtt  innn  fCeml 
K Tiden :  das  aaitaltea  des  wagens,  des  ilhsnw  m.$.w, 

ANHALTEB,  ai.  rsMinailnaH  cm  gerilh  «ad  «renksee^  snm 
anhalten;  imch ^«ndnffel^  dvanhallsr,  ntntar,  üb,  »Mto- 
leerken,  der  uukr  dm  tosef  eia«»  Ammmt  da  Mhdll^  W9  mf 
der  anderu  teile  angeiehlagen  wird,    dm  aaL  HBlaiadlir  Wk  , 
tmd  aanb'MKUler  f.  nur  perivnlich. 

AiNHAl.TSAM,  assiduus. 

ANHALTSAMKEIT,  f.  astiduitat:  dieser  (nutzte  sein  glück) 
mit  liedaclit  und  unballsanikeit.  G6thi:  15,  2T'i;  er  hatte  alles 
nur  durch  unsägUcbea  fle»z,  anball.<samkeit  und  Wiederholung 
erworben.  2t,  *i ;  so  daaz  ich  Bacine  und  Moiien  gana  und 
von  Comeilie  einen  gpoaaen  iheil  dufchsnaifaeilna  dia  nahnll* 
samkeit  haUe.  M,  in;  eiCir  «ad  anhnltsnmhfliL  M,  IM;  in 
Jena  waren  aeine  frennd«  aeugen  gewesen,  mit  welAcr  a^ 
ballsamkeit  er  sich  mit  Wsllenstnn  beechüftigte.  4&,  18 ;  we 
eigentbeh  nur  für  (ii'isz.  miibe,  inlnHiimiiii  der  kiam  dm- 
geboten  nerili-n  sollte.  :,(),iot. 

ANHALTSPl  .Nt'T ,  n.  im  murkicheiden  der  punci,  tro  die 
tehnur  dei  markuheiders  zuerst  angehalten  wird}  die  tteUe 
det  anhaJls  an  den  eisenbahnen ;  ander«  lekreUtem  anhoNfVael, 
doch  anbaltepunct  bei  Göthe  3t,  46  itt  fekUrktfl.  . 

A.NHALTL.NG,  f.  intUuUi»,  rctewJM:  bei  dSBl  baf it  anb  ein 
runcilium  anbaJtttng  Ibnn  «oliaa.  Mtuncaiaon  snrr.  rar 
Auysb.  conf.  ät  anhalliMig  eines  Mcbligea  ariiaethsiers. 

AMI.V.MMERN,  malleo  accudere. 

ANUANDEN.  ade.  praeslo,  ad  niaiiM«,  gegensals  ron  abban- 
den, lind  (flfichriel  mit  Tnrhandeii,  zuhanden,  zur  band,  die 
mehr  im  ijrbrauch  tind.  et  kann  mber  nur  den  dat.  au  der 
britüi.  .III  lirn  baadea  «udMelM,  afcM  dm  ncfcaadinhnd, 

an  die  bände. 

ANHANG,  m.  eppendix,  nnl.  aanbang,  iraa  tich  anhingt, 
mhd.  Uufig  fkr  dm  neb  oasetJeiidcn  rrifmd  Atm  »der  «cluut; 
rife  vnd  anehane,  ant  «nd  anehane,  det  lo««c«  aaefcncb 

heute  nur  noch  teeidmdnnitth,  es  t«t  beule  viel  aalliai^  die 

ztrdttrAe,  MtirAe  hdngm  voll  reif  oder  sehnre,  in  Buirm  eiwb 
abbang,  hihanp  (Scn».  2,  2121.  persOnlieh ,  meist  in  ütdem 
tinn,  firilex,  ruNcuAmf;  min  rr  ipnhsl  Alej-nndrr  17l  hei  ein 
anliang.  die  sähe  ein  ^clmneri  jiiii(.-lirv  Kkvm,  rbrnri.  nij'; 
Karl  der  grosze  bat  atirh  aus/rrtialli  der  ehe  vil  kimli  r  pr- 
hahl,  nenilicb  bei  frauw  (iariwind,  -einem  .inhanc.  einer  Saclt- 
ain,  Avimui  335;  kOnig  Karl  nahm  Richild,  seinen  anhaug, 
X«  der  «he.  au;  dUbr  «eMM  ein  mann  die  firmtt 
da  aabsnli,  dn  «eb«lBiigs  a»i!  fasln,  tp.  XU.  13; 
daiiw  ein  anhang  ron  bOsen  bnben  und  gesellen :  er  zng  in 
die  stallt  mit  einem  anhang  (rnirr  mllr)  Min  srhlerhd'in  ge- 
»indel:  sein  ganzer  anliane  «nMier  (.'esrilin  f  ilf^ir  Ihin  nach; 
und  alle,  die  umb  in  mihI.  m-iih-  ►•»■luilfen  und  alli-  vi-:iii-m 
anbnng  wi!  ich  unler  alle  «imle  zer^iri-Men  und  das  schwerl 
hinter  ihnen  her  aunzieben.  Kzreli.  r>,  II:  Jemalhas  und  sein 

anhang  siuen  still,  l  Mu€C  t,  M ;  da  uan  der  hast  and  seid 
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so  pt>K  war,  ilur  det  Sfanoid*  ubnig  ttHdM  imeh  tmfa^ 

f;cU'n.  1  Macc.  :  mial.  adliaerpiitia.  rfof*  tonn  oueh  in  qu- 
ler  meinung  qesaf/l  veitlen:  dir  fi-indc  sind  stark  und  un^cr 
anbaog  i«t  klein,  irir  /i  j'mu  pi.i.'  n.'in;  anhdngrr  und  ii/jfA- 
fotger;  sieb  einen  anlian^-  iiiuclii'a  oder  Tcncliaffeo;  bvüuclit 
in  cintual  mit  einer  «luttliclirn  reuMfri  frouan  Uhuig 
{geieilf  Ton  bofgctind,  Garg.  133*. 

Hiiift  von  Machen,  der  onbang  eines  worles,  einer  wurzcl, 
•M  ihr  tngiUUit,  «mflft  «M.  d«r  «dIuib(  timtt  buclts, 
fie  im  uiliaBg  bttgcfmBta  MfcMnln  iiai.leM|t;  dk  Utise 
•chrift  bat  drei  wicbti|e  tMagt.  üdMlf  dfar  idte»  (Bt  ttr 
angefügte  bedingung  oAf  elausel.*  die  Bebende  {»t  COadiÜ», 
anbang.  Lithe«  2,  lO'i';  «olcli  nadirlirhen  Drdi-n  und  nnhang 
der  rede.  3,  ;  wenn  ein  cuiidiiio,  anünnR  oder  aiBzug  daliei 
gesetzt  würde,  .'i,  2ti':  das  >-iipendium  nuch  ein  jabr  zu  las- 
sen, ducli  mit  di-in  anlianR,  wu  i-r  bei  der  tbeologie  wolt 
lilciliL'ii.  I.Ltn(-:iiH /jr.  T),  2T ;  da«  inuäz  man  mit  einein  sondern 
anliang  und  nit  auf  unter  uit  venildien.  Kiscuart  binenk. 
3:';  mit  dem  aohan^  6trg.  319*;  biscbuf  Wcrnber  «cblug 
Bu^lfea  von  Habibuf  wr,  mit  dicaem  nnbanf.  Zjniiu.  3,  lt. 
mU  mtbmg  knt  akk  lUU  da  pu.  muk  «Mfc  He  praep.  vrr- 
Mndtef  ein  nnbang  des  buch«  orfcr  an  da«  bncfa,  lu  dem 
buch ;  der  nnilaiib  ein  anbang  des  berzens  an  den  ratan  ist. 
Fa&MK  parad.  !(>:'. 

ANHANGEN,  aiiKticmc,  jtrarl.  anliirni;,  p'irt.  aiif;('h;ui(;rrU 
nnl.  aanliani;Ln.  salltr.  m-  srhon  liri  alilKinf,'i'n  ijcnifil  wiirdr, 
ttt$  intrunsittves  nculrum  drni  Iramiliren  aubUngen  lur  seUe 
$tikn;  davon  vrirht  aher  tchon  dir  frühere  $praehe,  geiehweige 
dit  heutige  ab,  indem  sie  nach  reim  und  geteohnheit  anbangen 
«iwft  transitiv,  noch  öfter  anbüngen  iniransHiv  tervendet.  hier 
kebfitk  4u  riaUifeii  pk/nsukn  bia  daa  der  beit  Icome,  and 
teneften*  «crdea  die  «oUmr  mkancen.  t  JWm.  i»;  ein 
•  illidMr  «Mnr  4m  ktaden  Iinel  aol  anbangen  an  dem  erbe 
oei  ataniin«  «einea  valers.  4  lf»<.  ats,  T;  ober  ir,  die  ir  dem 
hirni  ewrciti  p'^lt  anliii-ngcl.  ^  .V^j.  4,  4;  nlirr  iHcr  aussatz 
Njriij.iii  »ml  dir  ariliancrn.  2  iön.  .'».27;  er  liirng  ilpm  berrn 
an  und  «inli  nirbl  liilidcn  viin  im  alif.  IS,  1«:  oder  wird 
einem  (herrn)  anbangrn  und  den  andern  verachten.  Hatih.  0, 
21;  dartiiiib  wird  der  mensdi  seinen  valter  und  muller  ver- 
lassen und  wird  seinem  weibe  aiibangen.  Matt.  10,  ' ;  das  ein 
tegiicb  anhangen  sei  des  Audis.  Lltiier  3,  3H';  darumb  (um 
im  lediwef)  baben  die  pfaOien  hn|annib  ibr  anbaniende  beu- 
•er  md  fnUlat  Fkun  ml».  Wf.  I^Mbr  die  nfcl  a*er 
alMMiif  «a4  aie  biengen  sieb  an  den  Baal  Peor.  f «.  106, 38 ; 
dein  beiz  aber  hieng  sich  an  <Ge  weiber.  Srr.  47, 31 ;  du  hien- 
gesl  deiner  etire  einen  siliandnerken  an.  daulbtl;  er  siebet, 
wie  er  ilim  ein  kleblcbidien  {Uebldppehen)  anban^l.  pen.  ro- 
ttitih.  4, 1 ;  dMR  kb  deiiiH  ftbdn  Uer  mit  lalanflt.  iaiman 
«a^fiiaii^; 

ach  «.n  ..il!  Ji-r  nensch  TerlangSSt 

in  !•%  beiiser  rulilif  bleiben! 

klammernd  Inl  sieh  aniiib.iiigenl  QttM  ttlS. 

was  mit  und  an  dir  liebi<\  litt, 

hai  »ich  wo  ändert  aut-vbangen  

J>ocA  braucht  ttho»  Uinui  aenda  ae»  babaa  baibali  irvu- 
iüv  «ad  mfcriKibcidal  «•»  Am  efii  hAnaiMilivat  bahin,  ba- 
baida.  dk  milrtlWI  Mdcr  formen  tcheint  Mumat  durch  die 
MwOt  mtd  drille  petton  des  fimi-s.  sg.  teranla$it  tu  sein, 

weUhe  für  lianpen  und  b.'inpen  i;iVir/i,'iijffn  ^mehr  noch  unter 
dem  einfachen  Laugen,  liuageul,  und  man  kann  s.  b.  aut  fol- 
fcndar  HfUe. 

es  hJiDgt  uns  noch  tod  Adan  an, 

daii  man  »o  Qb«l  kiesan  kan.  Gafrain  3, 213, 

■ickl  eraebM,  «6  dow  der  inf.  lonM*  nhMgen  «dler  aabiA- 
in.  Lmta  aehreiM  «lae  tmlaiit.'  mciaa  aeele  banget  dir 

aa.  p$,  (3,  9;  aber  Fiscbart  Gary,  187*  der  mishrnncli  ist 
alter  guler  hnlufli  rosi,  der  «idi  stet«  anbengi.  U  le  bn  dem 
mbst.  anbriiik'  mi7i  auch  an  dfm  rerlium  die  lirdfitlung 

dr$  ausserehuchrn  hetiirgens :  er  (CatiUna)  bei  lang  zeit  an 
im  bangen  Kiilviam,  ein  verlejmple  (lJ^^l•n  DiF.r«.  »ox  PiiE- 
MNC£> :  jedermann  wol  woste,  dasz  sie  nn  dem  alten  bcrm 
commentlnir  bicng.  iLaBanni  G*uman  de  Alfarache.  anban- 
gcndr  pestileoz  htitU  w  GlMIlina  Bugtiub.  iknm.4,iM  ad 
«.  152U  eine  aaAaÜMd^,  «dbacr  tlir  im  iMd  Amfcmfe. 
jkKIIÄNGLN ,  affgere,  mmitr^  mU  dm  pnat.  anhängte, 

C angehängt,   schlug  seine  feinde  in  bindern  und  benget 
ein  ewige  sdiande  an.  ft.       er, :  gnade  und  Ire»  wer- 
den dich  nicht  locaen,  beoge  sie  aa  deinen  ItaU  und  scbreibe 


aie  in  iHe  taret  deinea  bemn.  ipr.  Sef.  s,  3;  da  mut  ieder- 

man  sich  anbengen,  leslcm  und  terlolgen.  Li'tiieh  .'>.  5t*;  an 
mich  inus  sirb  der  tnifel  benpen.  das. ;  es  werdeji  inen  auch 
bcHiinder  befelrb  Tcrlranvvt  und  ancehengl.  Faunse.  kriegtb. 
1,  3*;  wird  er  weder  klüger  noch  n;irii<cLer,  <di  ihm  ein  an- 
der einen  venicLllichen  tilul  auf  soKlie  «ei^e  anhangt  WriSE 
rrsfi.  43;  ich  lia<ve  sie  und  hange  ihnen  eins  mit  vergnügen 
an.  Ci.Aibius  T,  12G ;  der  lust$|iieldirblcr  ist  gleidisam  nur  ein 
bamiscbcr  coalxolenr,  der  auf  die  feblar  aoiner  raMbaiiar  «in 
mtelttimai  Mfe  bat  md  hdk  in  ada  achcint,  nenn  er  ifan«n 
daa  aoHofm  Ition.  GiM«ti8»t«>;  «ht  paar IteateD  beathwl- 
b«n  wh-  ata  «abre  «Iter  des  vaierlaades,  damit  man  aoadaila 
eher  glaubt,  wenn  wir  e)nit;>  n  andern  ei«:\<  .uili  iiigfo,  ttf 
112;  >icli  den  ganzen  ror^n  liinali  ;aiikle,  jiiieiii  etwas  aB* 
hangle.  i'J,  23S ;  kerne  kulsehe  (iilirt  ungestraft  ?orl»ei,  ohne 
dasz  ibr  oidil  weuigsleiu  einige  inasiten  etwas  anbAngen. 

3«b»«; 

Jeden  btagt  er  was  an  und  Jeder  nnbM  den  sabadaa. 

4».  IM« 

ich  gieng  fiber  P.iri«,  nm  da  durch  den  enc-i-fhrn  geii.millen 
den  faden  leise  anziihangi'n,  der  in  Luadon  ziehen  sullte. 
Klincer  0,  22ß;  unter  sulchen  leutcn  leben,  unter  solchen 
leulen  mit  gefdhi  zu  lelicn,  das  sirli  anliiingcn  möchte.  Klim- 
CERs  Ih.  4,  252;  um  eure  xubcreitungen  \ergeblich  tu'madien 
und  eucb  einen  acbimpr  aarabingen.  Tue»  13,339;  die  Iflge, 
die  die  fianKe  teiaer  heirli^ltcU  ■■kfngft  aollla^  J.  Papi. 
Hesp.  1, 17.  10  norA  in  manchen  reden$trtm:  dco  manlel  an- 
hSngen  (an  die  vand,  an  den  haken) ;  der  tcalte  die  schetle 
anbilngen  ;  einem  ein  hlerli,  einen  flecken  (icie  in  rfrB  rorArr- 
gehendfn  itellen:  etwas,  tin?)  aiih,ingen;  einem  eine  kränk- 
ln-,i  ,inli;rii[:<'n,  <Viri  arj.v/.'Kc'i ;  ei  lial  ihm  dif-  kraije 
angeh.mgt;  dem  bucli  Urkunden  anhangen;  da»  siege!  anhän- 
gen (an  die  urkunde\;  den  kränz  anhangen  (an  das  hatipt, 
a*  die  thir).  sich  anhingen  hat  die  brdeutung  jenes  inlrans- 
Uiven  anhangen:  die  Itletle  hangt  sidi  an  den  ruck  an;  der 
bni  blagt  dieb  an  dca  toff,  in  dem  topf  aa;  da«  pe^  blagt 
sieh  an  die  hrad  an;  lie  hOegt  aich  ao  den  mnicben  an, 
Itbl  mit  Um  vtrlraiil,  mit  dem  bei  anbaa(  «ad  aabangcn  ge- 
wiesenen nebensinn;  man  sagte,  in  einem  hafen  anbangen, 
«'i'f  anlegen,  tnlvedrr  sich  aiili.iiii.:''n  ik/'t  ifi;>  sdnf,  den  nachm. 

Spiilere  srhnßsii'ller  srlzni  nun  tmcli  ofl  anhangen  für  an- 
bangen: höhere  geisler  sehen  die  larleii  spiiinewelien  einer 
that  vielleicht  an  die  entlegensten  grenzen  der  ziik  nifi  und 
Vergangenheit  anhangen.  Scdili.er  114;  ein  regrni,  der  weise 
genug  ist,  der  tagend  aas  ioleresse  ancubiagcn.  JiuKCta  s, 
ist;  wir,  die  wir  ihm  Iren  anbflngen.  <,  34;  der  adimulzige 
zng  aller  dieaar  ibwheitea,  dia-naa anblagea.  Ii, St;  darb*- 
grif  der  onadM  dantal  kaiae  daa  di«|en,  aoadan  aar  dar 
crfahmng  aabBagcode  bedtagang  aa.  Km  SU.  «iL  aa> 
henken. 

ANHÄNGER,  «71.  asseda,  comrs,  nni.  aanbanper:  ein  .iti- 
bilnger  der  neuen  lehre;  anhiinger  und  freund  de*  ni.Tnncs; 
sie  scli'-men  kein  anliang>'r  von  geliünleti-  Cottkr  ^,  «l. 

ANII.^NGKHIN,  f..  doch  ohne  die  nebenbedeulung  des  alte- 
ren anbang.  nnl.  tagt  man  aanbangster. 

ANHÄNGERSCHAFT,  /.  popubiriUt  und  anbangcrsdiaft : 
dieacr  pUlaaoph  bat  eine  «w  ifriMiieia  aablagersdialt. 

ANHARGIO,  «aa4Mit;  CtaMn  aehick  ick  nda  kattyain 
nnd  was  dem  anbangif.  G9m  a«  JTaaM  IL  Mir  «Aue  am- 

taut.   ».  doi  fnUjctide. 

ANHÄNGK;  ,  iipi'eiulfrn,  ailhanenf.  annexus,  auf  personen 
vnd  deren  glauben,  irf  rn  ':der  Irhre  beiotjen,  ossenlirns.  ^de- 
lis:  so  wiilt  er  zu  siund  di  in  heschlusz  und  erkenlni«!  der  hei- 
ligen, chrisilirlien  kirclien  anhongig  «ein.  I.itiier  1, 123*;  ellicbe 
trefliche  horbgclarte  Icutc  in  fremhder  nalinn,  die  keinem  tdl 
1  anhengig  sind.  1^  Sti*;  er  solle  immer  solcher  lere  ai4teagi( 
sein,  a,  410;  dem  e«aii|elio  aicbt  anbeng^.  t,  S3^;  das  de  an- 
ser  aacbat  •berreicbtea  bdnniaiB  anbea^  aden.  5,1^;  mk 
solchem  felscben  nnd  narecbten  auslegea  bat  er  ftn  aahen* 
gig  gemacht  land  nnd  tetiie.  8.  2fi3' :  sdiwere  kh,  der  laibe- 

risrlien  ket/im  iiiineriuelir  anhengig  zu  sein.  6,5*;  weil  sia 
dem  evati^Tlii)  aiiliciigig  sind.  LuTUtRS  br.  4,  561;  seind  Si 
ihm  giiiislig  iiiiil  .niiliiTigig,  so  niiisz  es  alles  reclil  si  iii,  Fin\« 
cliron.  rorrede  al*;  weichem  {goU  oder  dem  leufel)  er  sich 
anhängig  nackt  StncB.  t,  M*;  dem  kaiaer  aaköglg.  MBa- 

sna  703; 

weil  di«  krizer  mii  eanter  macht 

anbtagig  sind  den  Luiiier.  S«itao  toihsl.  «M; 
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8W  ANHÄHGIG  AMHAUCHEN 

«B  hatr  floo  «nhüngig  machen.  Lobeiht.  Arm.  I,  136S;  dem 
urbilde  der  iDenscbti''ji  (iii«:iruli-l(,ur  .-nili^ingl^:  bleilicn.  Kam 
6,  HS;  Leibnitz,  der  piatduisclicii  s<liiili-  aiiban^-ig.  ui,  it.. 
Auf  sinken  bezüglich:  dein  wüsten  lebt-ii  nniiiiigig.  KinciiHOf 
uendunm.  69';  du  musl  sehen,  mit  »as  für  leutcn  du  ge- 
ineiDscb.-irt  halten  und  Ixi  dir  haben  will,  ob  du  auch,  was 
iboeo  anlilngig  ist  erdulden  kansU  per$.  roienlh.  8,  U»;  be- 
sonders Ton  heirais.^achrn  uder  was  dem  anhängig  ist.  Les- 
•nc  1, 146;  durefc  d«*  Büileid  uai  im  fitrÄl,  weldw  di«  in- 
lOdie  «rmckt,  mU  aiiMr  aiilMd  mi  mn  Itaitkl,  and  wu 
ämiaaaiM^  fWiliiBt  mrfca  1,SU;  diejenigen  (schran- 
ktaV  «tkht  kMndeni  ttolh,  den  er  bearbeitet,  anban- 
^  tbld,  imn  dar  Üasller  Olierwiifden.  Sellin  KR  lITIt;  die 
Oberricblenidle  it$  ganzen  rviLhcs  war  der  rr>ivi\  \«urde  un- 
banipg.  G0TBE46,  336.  die  sacLe  ist  anhängig  henzt,  bei  ,jc- 
Ticht  angebracht,  tchirebl  vor  yericht:  maUlvn  die  prucefts  und 
recLtrerligung  IjcI  ihnen  anheagig  und  nitumer  abhengig  noch 
abgeogig,  sondern  Je  mehr  zugengig  und  verieogi^  nowdiich 
und  unabsterblich.  Fiscun  Catg.  1&9';  die  sacbe  ul  Mbou 
onhAngig  und  kann  eine  sehr  büae  weaduii|  MhivM.  GCthk 
S4, 333;  indetsen  halten  in  geheim  tdwn  Ambroihu,  der  tyn- 
dikiu  Spener  und  der  adudeafrobe  Pclcriiag  den  sooderbar- 
■loi  praceu,  von  Ihi  £t  «tlt  je  gehört  hal,  anb&ugig  ge- 
nacht  TiiCK  mm.  kr.  ij  3io. 
AlWiNGIGi  ad»,  conntxt.  anbengig  zu  scUieneo.  Fucjubt 

ANHÄNGISCH,  Wim  iicA  Uitht  anhdngl. 

ANHÄNGLICH,  addicliu,  devinäui,  mthr  noch  al$  anhingif 
die  innere  gttinnuHg  ausdrüeiend,  innig  ergeben:  er  üal  ein 
anhängliches  wesen;  dii-  |ihiiusoplii>-che  facultat,  welche  dem 
priDcip  der  freibeit  anhänglich  ist.  KaktI,  SU;  eiiwdemino- 
nütch  |Bten  anhängliche  denkufUfl.  7,  IM.  i«  Mir  be- 
ANhnp/ «HciJItrMiMi,  Faun  dniilMf  IliMaikfa, iarwaa last 
aakevadi  «ii  tujmäkk,  GiHmniac  Ulf.  tkr.  f. 

ANURISLiCniEIf,  f.  adiieti«:  wie  grosz  meine  anbüng- 
lidkcit  aa  lie  ist  Scauuui  OiS ;  unbesdiadet  seiner  erklär- 
ten anhanglichkeit  an  den  bund.  S3t;  von  der  nolbtaufe  und 
andern  unzeitigen  «ubSnglicbkcittn  die  Lcncn  des  pöbels  lus- 
sumarhen.  Hu  i'ki.  >>,  inT. 

.\.NH.\N(;M>i(;,  fji.  astetla.  LuHtNST.  Arm.  J,  1293. 

ANHÄ.NÜSEL,  n.  appendix,  n»l.  aanhangsel :  ein  frauenzim- 
mer,  das  man  für  die  beschlictterin  und  Ihllige  haathllletia, 
nach  den  anU^ogscIn  ihrea  gMala,  aa  ififtmta  hatte.  G9ni 
11,175.  t.  f"hfnkiThli„ 

ANHANGSWEISE,        apptndicU  foco. 

ANEIAAEEN,  MHfnUn,  rtlintri:  ich  bane  noch  an. 

Item  musz  man  wegen  der  bürgten 
und  gereiser  schliercrlin  hahen,  die  sint  anbarrig  liad  Jagen 
ach  hart  an.  Seihz  fetjbau  i-.e.  s.  schlicferlin. 

ANHAUT,  tubdunu.  hdrllirh. 

ANHASPEN,  affifiulare:  die  ihiir  ist  angehaspcL  bergmdn- 
mitch,  die  f.ilirirn  anbnspen. 

ANHAU,  m.  locus  Ugmnm  plaga  tignatonmt  ao  «tat  der 
acheOcn,  dal  die  heni  troa  BrawUie  füllen  broehob  hliiweu 
in  dem  aenhauwe.  wWal*.  l,ia«.  «yl.  mU.  aoakM  (te.  1, 
722'). 

ANHAOCH,  IN.  afßaku»  mOUutt  ww  «Maa  awlUo  anhauch 
leuchte  chte  sarte  flaaune  von  «chOneta  oiiwSnen  au«  den  see- 

leoTollen  äugen  des  ntadchens.  Wiki  am»;  unier  Jmi  h.jhrn  rufe 
der  glocken  und  dem  durchdringende»  anhauch  der  urgel.  Ilea- 
tth  i's  i'.T;  lii!<li  [  --iiii  in  den  kluften  ein  anhauch  (attflug)  von 
den  ill(ilvliiii-trn  aiiii'ihyMkrjslallcn.  GOtbk  60,  130;  silber- 
miinien.  dw  «ril  sif  Lirige  genug  in  feuchter  verachloasener 
luft  au[Lct\ahr(  wurden,  die  wolcritallenen  |eprl|a  mit  einem 
bläulichen  anhauch  darwieten.  31,331;  der  fOUlkhe  anhancb, 
mffttti»  ahinu$.  Wotrs  mut.  der  oUthk.  müi.  l^mj 
die  w«|i  ift  kah  und  mdl, 
Ihr  aobauch  scboArt  tusauMB.  AdcoaT  Itt) 
mftchi  er  doch  mit  seinen  iranen  hlndm 
jedeo  rauben  anhauch  von  mir  VWAea«  ttl. 

ANHAUCHEN,  afflare,  atpirare: 

wi«  zarte  sefawslbentuebt,  für  hunircr  T  mi  »(  r'rhmarhl, 
das  alle  paar  aahauchl,  da>  nii  liu  zu  imiM'  l>racbt. 

(in (tun 5  1,  .VM  ■, 

obscbon  ein  spielt  I  anlinifi,  ivcun  m.nn  ihn  aubauchel.  peri. 

er  sprjich«  und  Abrahams  slimme 
haMbM  mli  Maem  llapel  ihn  an. 

laeraT.  Hai«.  ^3N{ 


ANHAUEN  — ANHEBEN  870 

wm  Batken-  und  vom  roauaiock 
atai  angabaMhel.      Mum«  l,  18; 
an  all  den  wasaerllllen 

and  van  im«d  an^ebauchien  sieiii'n.  '\,  51 ; 

ich  weiaz  nicht  wa»  für  ein  böser  gci^t  muh  ;inhaui:hle.  $0 
dasz  ich  den  tollslon  plan  erfand-  imriiK  n,  ui'J  ;  wodurch 
sie  (die  ualur)  uns  hal.l  ;n  die  Juslrc  liefe  zieht,  bald  in 
die  schwindelnde  hübe  auf  iiiisenn  geisio  angehauchten  Oagela 
einpurtragi.  Kiincer  12,  120;  mSdcbenj  dM  ao  nichtig  «oa 
der  phantaMe  In  allen  segeln  angehauät  wird.  Amua  1>M{ 
der  stahl  ist  r6(hlich  angehaucht. 

ANHAUEN,  incipere  catdere,  fortlmdtiig,  signart  ttitm 
pUga  (t.  anhau),  daa  icholi,  den  achlac  anhauen,  die  blnma 
anhauen  awr  bttddimmt,  wk  der  apecht  den  bäum  anhaut, 
anAaeiK;  noaibattm,  da  der  specht  aagefaauet  hat  Fhchaat 
Garg.  J3S  ;  hei  den  $thldcblem,  den  och«cn,  das  seh«  ein  an- 
bauen, rot»  gefaHlfn  llner  das  erste  sluck  h.r:.n;  ha  den 
fisebem,  den  fisch  mit  <ier  angcl  anbauen,  die  unijel  schütteln, 
ifii>.-  jir  dm  lisch,  welcher  angebissen  hat,  fester  fasse;  m  der 
tamiicnlschisfl,  "das  geiraide  anhauen,  so  dass  beim  faUm  et 
OJi  das  noch  siebenile  anlehne,'  im  bergverk,  an  lri»eher  aldl* 
anhauen;  beim  reiten,  die  pfnde  anhanc^  mtttSbmt 

gehorchend  Wah  Satnrala 

die  rossg  an.  JMiiata; 
doAer  die  redensart  aogehnUB  fcewan  («.  angehauen),  meh 
das  brol,  den  ktse  anbauen.  «Myan  dir  ilmtwi  «dbr  fffrffB- 

chen  flexion  $.  bauen. 

ANHÄUFELN,  estmuie«  mmiUm  fium,  trit  m  ttU, 
an  de»  iartoffeln  kdufm,  die  Rhen  ndt  erdn'  anhlofielia. 

ANHiOfEN,  aeeMmnlnre,  *nt.  aanhoopen,  Ami/'eiiwabf  ter- 
mtra».*  geld  und  Schutze  anhäufen,  schulden  anhäufen;  an- 
gehäufte knospen,  wcitn  an  einer  f<ei/r  mehrere  treiben,  ^irh 
anhäufen,  cumulari:  seine  kinder  häufen  sich  an,  der  feind 
Uaufl  Kirh  in  dicker  gegend  an. 

ANHEB,  roll  dem  folgenden  anheben,  sei  et  Hm  alt  ml« 
prrsnn  oder  als  imperativ  gemetnl,  scheint  im  dtr  ukmiuti 
sehen  mundart  blosse  pariiätlbedeiaisng  m  Aterftamaicn/  Tphth^ 
wenn  ich  im  nachdMit  /Mi.  ijp.  »3«,  IL  wlanT  dMkf  Uht 

ANHEBEN,  inäfm,  panendaa  laMntaalltiMrf,  da  sieh  capere 
und  heben,  yolk.  haQan,  aM.  heflhn  «nlitprvdieii,  die  begriffe 
beben  und  nehMtt  «ler  anetnanifer  rAAren,  denn  ver  eine 
tacke  au/Hebl,  nimmt  sie  auf,  nimmt,  fassl  sie,  nnl.  aauhef- 
fca.  Vfl.  frans,  enlerer --^  iiiil.'  Ii  vare.  Hie/.  2,  3ji.  m  dieser 
timnliehen  hedrutung  teird  hebenden  lui/erufen :  hebt  anl  fattl 
an!  und  ilaraus  entfaltete  sich  von  selbst  der  vorhers(h0ldt 
begrif  des  anfamjens  oder  beginnens,  des  torangehens : 
ich  heb  ao  dem  höchilen  an.  fastn.  ip.  S98,  27; 
mich  rcul,  daas  aie  dra  lau  anhuban.  M6, 13; 
und  er  aochu  nd  hib  am  grsmaatan  an.  iffM.44,  ii;  Ton 
im  (diaaat  aiaod)  aolt  ir  die  mond  des  jars  anheben.  .>,  i:, 
1;  da  hitb  er  an  aeinen  ipnicb.  4,13,7;  so  heb  nu  au  und 
segene.  2  Sam.  7, 3» ;  doch  weil  ir  habt  angehabcn,  sehet  auf 
mich.  //io6  6,  29;  wenn  er  anbebt  zu  gei.<ie|u.  9.23;  und  Hiub 
für  fort  und  hub  an  seine  »pruche.  27,1;  bub  an  zu  sinken. 
Matth.  14,30;  da  wird  sich  allererst  die  not  anheben.  21,  t; 
da  er  hinaus  kam,  bub  er  an  und  saget  vil  davon.  Jtfare.  1, 
45;  diser  men.sch  hub  an  zu  bauen.  L«c.  u,  30;  in  anbehao» 
des  menseben  weise.  LorsEa  3,  t2;  das  sünde  naia  Batitr« 
mein  anbebendea  weaaBf  aaeiac  cmpfengBis  ist.  I,  19;  «an 
der  mensch  anfliBret,  an  nmai  er  anheben,  s,  3S*;  ob  wir 
gleich  wollen  anheben  etwM  amstlicbt  zu  bitten,  r,,  iti'; 
disem  gntlichcn,  angebabencn  werk  zu  folgen.  Lithehs  br.  2, 
498;  also  haben  es  ire  eitern  und  fdrfaren  niigehaWn,  und 
alüo  machen  es  die  jungen  hernach.  Miculls  7"(jf.  44'i*;  diese 
fisch,  HO  sie  eine  zeit  gelegen,  anheben  zu  sinken.  Font« 
&3';  hal  anifi  liaben  zu  stund  ganz  crzitlem.  70';  liat  der 
juiigimg  auf  iiriTi  kirrhcngeweft  aber  aagcbabaB  ranaafahi. 

KiRCHiior  «endunm.  416'; 

wann  der  neund«  nionat  weicht, 
hebet  eine«  an  lu  teblen.  Locav  1,  2, 3$; 
ein  jede»  dmir  der  walt  beb)  ao,  gehl  fort,  ulmta«.  t»t,l; 
der  teufel  nibi  too«l  nicht,  nur  jeiiund  bebt  er  an, 
weil  ihn  die  lerne  well  >o  wol  renrnen  kan.  I,  lt| 
iM  well  Ibuli  hl  aich  aelba«,  nnd  ihr«  einen  stinken, 
ihrhaaaaiahianrdamMlnndhahtaehni  an  lu  siokan.  • 

1.  a.  69 : 

«ilila  ftamda  MIar  alUan,  bah  aa  datoen  an  lu  itblan. 

1,3.4; 

«aas  aia  gaiihala  iai  gawaihaa»  hakt  aela  schau  errt  aa  an 
MMn.  1.  e.  7t : 

M 
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iMUcUar  wAcbti  in  ein«-  crd«  lcichtii«li  nielil  und  bM«nnB. 
ttm  wo  jener  h«b(  tu  prürirn,  hebet  der  tu  dorrpii  in. 

3,  3,  3'i ; 

muobera  brin«  es  {dat  gluck}  scliooe  frtichte,  wann  er  nocli 

aui  tieckva  reu. 
ntancbein  hebt  e«  an  lu  liUihrn,  wann  er  sclion  an  krdckeo 

«rhkirlil.  3,  10.  Tfl  ; 

doch  nicht,  nreil  mein  mutiergcschlcchl  prei^wiirdiger  anhub. 

Vo»» : 

und  all  die  «iehel  tu  Telde  fieag, 

hubt  M  sich  <u  regen  im<l  strecken.  BweiB  %93i 

nitiil  liiili  ;in, 

doch  sein  »chnaaben 

hair  ihm  niehi«, 

der  waadersmaou 

log  die  Illeider  dieliMr  «n.  Ommii: 
und  die  in-abge»äiige  heben  an.  RAmt 

sein  Iriuiiiph  hebt  itn.  HnTTg«  3,  4SI ; 
hüben  sie  Troh  dm  geotiK  -in.   l.vUe  3,  G2I ; 
anheben  lu  schl.iRi'ii  ilii<  nariLtj}.Mii>'n.  llt'cKr.aT  IM; 
das  nnbedinglr,  woiliirdi  <li<;  trrnunft  die  reihe  der  bedin- 
giingen  anzuticinm  gt^dciilki.  K*irr  2, 434 ;  sie  kimnen  nur  schon 
angeholKnc.«  furlbikleo.  Fichte  reden  nn  d.  iL  nal.  106. 

Die  beispieU  lekftm,  rftts  das  orgaiwdie  piaft.  anhub,  pari. 
aaieliabeD  d<r  dtow»  $fn€ht  tfUtr  dank  anitob  und  ange- 
bolen  nriramt  minie,  «i«  mV  muk  hob  witf  gahoben,  erhob 
imd  erhoben  (nefrm  crkabeu)  sa^rm.  aohdicn  hat  fast  paiu 
iit  abgttogmi  Meuhmg  run  Leftinnrn  und  anbniccn,  rtelleicht 
nf  ,  :.  f  ;n  icenig  tinnluhcr  itrlilitlrti  als  diese,  nettes  Jied 
jinhi-lM-u,  wirbelnden  l;ii>/.  anlirlu  n  llnn)!  jriHhrr  ah  btt)in- 
nrn,  r*u  liir  sclivfif  iiä  uitt  i:ui\l  tl'i!'fi      >  ;»yc/ir'fi,  da  leich- 
tes und  ifliuiTfi  firliuhiii  ui'il.     Wir  lui  lii>:illlii'n  AtJiiB  Olifll 
hier  unlcrdriiiekl  trerdcn  il.r  ir-.lc,   (irn  spiudi.   tu  ri'drn,  zu 
afrccbcD.  er  hob  u  hntU  schon  er  h«k  an  und  sagti: 
iitellMfcidiratMiarM.  monamliMi 
«od  «iol  bahl  Jener  an.  t,  Ut 
•la  Mmai  Hilmkm»  an.  S,Mt 
Win,  hl*  aie  aa,  hM  du  hM  ItBBuwi  kdraat 

Gblubi. 

CMch  beginnen  ttehl  auch  anheben  beidf$  ImsUiv  oder  äh- 
trantUh  und  es  trdre  ühetflatsig  die  inlrantHion  durch  sich 

hert  oi  i'ilii  l'i-ii,  K  o  t)i(/i/  der  mediale  aiifdruck  roii  no/ja^m 
lebaiäijfcr  sein  i(dl,  da>^  s|ii<-l  lii  bl  ün  <^  >l;i-i  spiel  bebt  »ich  aa. 

dl  bebt  nali  an 
ein  grost  gel.n  lu  b>'i  jcilrrtnaii.  AisKatt  61} 

d;i  hehl  McU  an 
•in  tcbiner  und  lu*iiger  wald.  03'; 

j   IM  iir  rie  fkh  aacrcnl  anhebet  ^laJamBem.  Pnuxk 

1,  74; 

Kii  iviiMii  alle«  auf  iler  cnlo,  ilrniif  dir  Irul  am  inolslen  «ireben, 
»lehrt  unlrr  denen  dinpi-ri.  iIip  t.i<  Ii  iiiif  i>ln  G  anhrlirri: 
irold,  geld,  gut.  ^eschriilr,  fi.ibpii.    I.os«r  3,  1,  i' : 

deine  glOckM-ligkeit  wird  üirli  iilrht  eher  anheben.  FeUtnburg 

bub  aich  da«  Inutweil  an.  Caniti  94; 

dniMf  hehl  aieh  eia  teaprich  ron  detsen  «lundeni  aa. 

IUr.CDoa>  2.  II ; 

■war  oaeiae  itrlBebbeii  bebt  nii  lii  rr-^i  jn/i  «ich  an. 

J.  E.  SciiLibci  4,  75 ; 

der  ort,  wo  »ich  die  erdbeben  anbebon.  Ka.it  o,  31.  Ändert 
ilehl  es  um  das  einfache,  .tlrtt  Irantilive  heben,  leelchct  nur 
iurch  bcigeßflti  tich  inlransitice  bedeitlung  «mbmnt:  hie  be- 
m  aidi  cu  umt;  da  hib  akh  eui  donDera  uad  UiUcn. 
SMm.  Ifl^M. 

AHREIIEN,  n.  toiri'iMi:  furcht  ia(  iMkl  anders,  denn  ein 
anheben  des  «rrzweiTeln  tind  hofiiange  ein  anbetien  des  ge- 
nesen. Li'TiiEn  ;i,  Ti- 

A.NHEBER,  m.  aurlor,  unl.  a.inlirfTrr  :  es  ligl,  f^prirlit  man, 
an  eirn  giilrn  arihrhrr,  nnil  im  >.iiirr  anbrlirr  i*l  aller  clircn 
werd.  I.i  TiiKB  1, Itiutm,  Wien     12  sagl  anbebncr. 

AMIKnin,  t.  aiiiiuliin. 

ANHEFTEN,  affigere,  ««/.  aanhrditm,  oft,  »ie  bei  anbin- 
den, mit  auslauung  da  bekannten  gegcnstands,  an  «eichen 
geht/M  mitd:  die  kette  aahsiUa  (o»  de»  haiiig  du  pfad 
anheften  (aa  it»  rMm)f  und  lolt  den  fiufaang  mit  heften 
onbefteii.  S  Mm  M,  W;  anf  lafela  achreiben,  dasz  mens  an 
£*  plSeiler  «nf  de«  bente  Sion  anbefirn  soll.  I  Maec,  14, 
denselhigen  iJetimi)  habt  ihr  Kmoiinm  ii  dnrrli  dir  hSrnlr  ilrr 
ungerechten  nnd  ihn  .ingrlirtlrl  (mi  knn:i  mnl  i  rHurm  l. 
npu\l.  qi'uh.  1.  21;  rllirli  iirrlirn  ilrri  ».'i-^Ii  M  .nu-.;  drn  hirii- 
sdialcu  irer  feiud  xu  irtnLca,  bellen  damit  an,  wie  dieser 
TM  ium  hiDdMi  gctodt  «od  Qbcnniadea  aci.  Fun  wM. 


Lessiüc  1,  M; 
I,  Wl; 


AMHEFIEll—AIfilEllirALLBN 


dt«  «ich  anheftoi  «OL  Htun 


•B  UBdfrtataad  hIAhl.  C«tnl,M» 


tiaail  nur  den 

andtre  setsen  den  daliv  datu 


al«  gienf  ihm.  angeheHet  aalnaai  taiM, 
sejo  schauen  biiii«rticr.  CAraa  2,  iü; 


acUdlkhe  inalogwugen  «nhelkci. 
Iaht  «,  SSl;  «•  «nste  radi  der  landahaecbt  Jeaer  frau,  die 
den  Tater  in  ihrer  gemit  hieH,  etwa«  aandwlHl,  du«  der 

Tster  grujszen  aberdmn  gegen  sie  empfand.  AbüM  IreMN«. 

1,  22y.  Das  1«  jh.  rertrandte  dies  nnlirften  %talt  des  Ärwliijen 
anbäiigens:  et  hat  aiirli  Enpellanil.  un  du'  angrliofl  insel 
Hthernia,  snnst  «nl  Will  iiisiilrn  iirr:iiir.~  ci  n.Tnl.  F«.*> >  «i'r//6. 
59*;  tind  liesz  ihm  grf.illrii  ilir  wuiulenM-ik  rtinsti.  doch  hef- 
tet er  mit  an,  die  ojiiurlia  «nrn  etwa«  v^n  der  npo«trl  jun- 
ger gel&lsdit.  ts*;  gaben  si  siHt  in  meinen  genall,  mit  an- 
gehener bitt  nmb  gols  willen.  23:i':  und  mit  aller  demui  und 
ehnrbietnng  wab  vergebuag  und  gnade  hale,  mit  angebelter 
aamiiang,  da«  idi  paa  «dlit  «ad  bcnk  «ere,  mich  zu  wei- 
sen und  leren  laaiea.  Lonn  der  wtlrd  in  aller  tfng 
und  frag^lOck  berichten,  mit  angebeft,  «r  dOdle  de«  geiitt 
nimmer  ^vurtm.  er  «ei  in  ewiger  ru.  KtsriiHor nnindlll«ai.  Wf. 

AMlKPri  Nr.,  f.  affixin.  nnl.  annherhling. 

AN^MLEN,  siinnndi'  jiinqrrr :  ilrn  nhtrrhaunen  dmUSn  «>■ 
heilen ;  die  nasr  wtiidr  uiigenibt  und  angebeilt. 

AMIEILEN,  eoalrsrere:  dCf  ftlger  heilt  «Mv  m. 

A.NHEILU.Nr,.  f.  junctio. 

ANHEIN,  adv.  dommn.  die  ahd.  mhd.  tfrache  «nIersAeidet 
heim  dotiHnn  rm  lietme  ifomt  und  kennt  kein  anaiwini,  ane- 
heinif  Mch  ^kgt  $k  dfe  fratp.  an  ror  heim  w  «leflea.  im 
t«.lt^  akir  mM  mtauatimstlu*  uheim  («rie  anher /Ir  her) 
gern  «A  homiaen,  gelangen,  tiehen,  tragen,  bringen,  ««dien, 
fallen,  atellen,  geben,  sich  begeben,  sich  finden  tttiunden: 
ich  freue  mirb,  da«  e.  k.  f.  gn.  gesund  anhrim  gekomen. 

I.  triii:»  1, 14»';  narbdein  ich  aiirh  nu  anbeim  (fommen,  ^eAen) 
iiiii-z  S,  sns";  sind  also  gegen  abend  anbeim  kommen.  ScnwEi- 
M'  iii  N  1.11';  l.m  also  von  dem  liisligen  bände!  den  i'»  jiini 
wieder  anbeini  kummen.  2,203;  anheim  gelangen.  Opitz  Ar- 
fm$  t^mi  er  hat  «ich  aoth  lit  aahefan  gehadea.  t,M»] 

aM  ia  eia  ieder  aog 

— "  nhi  gemaeh.  SVamink  17,19} 

als  er  ans  Sielienhflrgcn  sich  znrflck  anbeim  begab.  OhB  % 
46;  wenn  ihn  goli  gesund  anbeim  gebracht; 

w.i»  aber  ihr  Tur  rühm 

mii  euch  anheim  getragen. 

da»  Mbau  auch  Ja  aar  awM.  FUnm  ti 

die  Ueae  aaoget  alch  dar  akiaMi  aaila  «olf 

und  irA«!  ■ie  mit  anheim.  dl ; 

hat  mith  got  mit  harter  kranLheii  anhnm  pe«ufht.  Sciiwfi- 
mr.iirN  :J, '.'14  :  hahr  irli  zir;ir.  wirunl  mit  ^rhnirrzrn,  ei  poll 
anbeim  geslellet.  l,  60 ;  will  es  aber  einem  ieden  biedermnnn 
zu  bcdeaken  anbeim  geslelll  haben.  3,  2&I;  denen  gescbwi> 
Stern  emige  nachrieht  «oa  mcHwm  sutiaade,  das  inrilck  ge> 
iasaene  geld  aber  ihiMn  «nr  Iheihmg  anheim  su  geben.  Fd- 
$mtb.  X,  Ml.  Dia  tpdtere  warte  /l^  m  komMO,  gdangeni 
•neben,  bringen,  tragen  Metwi  beim,  «MW  anheiiD,  aar  «er 
MIen,  geben  und  atellen  hat  sieh  anhehn  {bH.  anMÜnO  mkU 
Man  erhallen,  sondern  noch  enger  angeschlossen. 

KSHl.lM.  ':<!<-.  i}'iini.  dnheini,  rrsrhnnl  frllner  und  nur  itn 
16,  nicht  mehr  im  \'  jh.,  nur  (>ri  I,t itif  n,  II.  Sai  ik  und  Fi'\ni! 
so  er  aber  nit  anbeim  {ist  oder  u-.ir).  l.iTiifn  (.  iit;  i:ii  nti- 
beim  was.  Ii.  Sachs  1,  147*;  der  auf  diKtnal  nil  anbeim  war. 

II.  S,  121*;  wer  mit  eim  vollen  badert,  der  zanket  sich  mit 
einem,  der  nicht  entgegen  oder  anbaim  ist.  FaAiis  /ai<«r  bL  9. 
vgl.  anlieims. 

ANHEIMELN,  heimlids,  iMtiieh  dAnlea;  hier  heiaieltmicb 
allea  an,  Wer  fkhle  itk  nifch  IMmfaeh,  irre  aa  haat«.  tks» 

lieblidte  worthildung,  s.  hefaneln. 

ANHEIMEN,  ade.  domum:  dasz  potf  uns  iinsem  lieben 

jand^Talrr  auf*   srliirr-l  fr'^Iiili  «icdrr  anhcinirii  liriri-.  Lu« 
Tlltn«;  hr.  'i.  (115.    mucrftn-lif  (••ini,  fills  riehtuf  yelesrn  ist. 
WIU  nflALL.  m.  drrolnlin,  hrmfall. 

AMIEIMFALLEN,  o^rrutre,  detolrt,  lucra  etdan:  die  kröne 
in  Sdwediian  ist  mm  ittppl 
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gm  4er  natioa  aabeimtebllcn.  WtüLAiio  i,  m ;  das  anbedea- 
tende  baiMinglUclieo,  «•  dem  fitkuf  durch  die  verfaafluof 
im  hmtam  uUmmU  a,3iit  deatuvibl  »aheiiiifalka,  wr- 

ANHEIMGABE,  f,  MaUo,  übertwuaf. 

AMi£lMGEBEN,  «owNilter«,  rtltn^urt: 

»ubtimgtgakem  ward  «in  edlai  Itind, 
auf  loil  uud  l«h«n,  tag  ich  trul  tu  >it'l! 

aDlieiinir<'i'''hrii  flrini-r  wiHtiii.    Iii'iiit  0,33; 

ti  kümrat  auf  den  i  iil^tlilusi  ;ui,  uml  da  w'.it  <•»  wnUkli 
das  lii  -.lc,  vMi  (i;;ilii'ü  lim  dnu  aiilii  iin.  1",  l:l ;  »a>  •iif 

Ihun  »"Hill  unil  kmincn,  .-ci  ilim-ii  aiili)'jtii^'r{^i'|ii'ii.  'il.  il'i. 

AM1F!IMIS('H,  dornt  ciinslilutu»7  vrt schudi-n  rnn  ln'iiiiiMh 
domtihais:  wen*  uIkt  dersclbig  nidit  anlirimisrh.  Frankf. 
nf,  1.9,4;  Arm  g<pricht«bo(eii,  «ano  er  anbeimtKh  ist.  L 
11;  aalMniKh  und  fegCBrnrÜg.  L  IS,  bekib  vo>  ma^ 
Ben  «der  Ümmi  iH  cm  ■eaech  ia  Canen  wlwiiMieeh,  ümm 
V4i  die  weij  dWa  lielnler  Fridedck  aicM  Mfcriwitdi  UL 
Mmy  107 :  nack  dm  jar  wechieifl  eie  ak,  «ai  aelMa^  die 
da  anbrunisrb  sein,  au>z.  KnAfk  u-fllb.  ilT;  Aa  weil  »i  ir 
Tolk  noch  nit  aDlitiiiiiMti  iii  dvtu  wm  Schirilz  laod  li^ivo 
ballend.  T^<.iiuii  l.  T.l;  tilleirbt  i»l  rr  nimmer  auheimisrb 
oder  scblari'i,  utui  Ivsl  ilii-  nicus  lanzi'Q.  Pahalkl^i:»  1,122*; 
ein  ander  l>gi-rt  di-s  gut  und  liab,  di-r  ist  nit  iinlj>'iun-i  Ii, 
wescnl  ab.  Tiiin.'O.MHtR  arcMdax*  Ib;  er  «vere  lu  ungelege- 
ner s«t  kommen,  weil  s^in  Sakcr  berr  \ftier  nicbt  anbei- 
glück  sei.  dcuoi  n«l^ednMfi»et  tmehreibm  i,  ll;  aobald 
er  aakcimisck  komnea  Eiaciiaor  imdMim.  44t;  die  tocktcr 
aakaaMdi  fcekaltea.  Sia»  feldb.  53;  so  wir  dieselbig  an- 
kctmiMk  kaben.  Fimm.  kritgsb.i,:iO*;  wo  r«  g««i«,  dasx 

einer  anhfinii»rh  weih  und  kiiidi'r  lii'Me,  sc»  nirbt  zugegen 
weren.  '\,  120*;  w«  einer  etwa*  slalllitlu-s  verlifsz.  der  weib 
und  kinder  aiiheimiüch  helle.  Kkittkr  knegsordn.  IT ;  weil  er 
ehrn  nicht  anheimiscli,  sondern  auf  Stclin  Tfrrfiii'i  war. 
MicBÄiics  5,  380;  die  anlicimisclien  nimfen.  Opitz  3.  ."'I  ;  m  l 
wildem  und  anliciiniscbcin  vicb.  Fr.  trh.  oo.  In  <1rn  t<ciih'n 
Ittilm  stfUen  ist  da*  a^.  wmtifrlh'ip,  brdnitel  aber  mehr 
tinktimiseb,  e/<  jh  ftaMS  mwtMtnd;  alle  ibri^n  gestatte»  die- 
m  anbeinieck  «dvcrMoJ  xa  /ksicii  «nd  /kr  «t»  «aMelttet  an- 
keima  «a  crUina,  dct  M  welk  «arwuekea.  u  anbeinis  «ad 

ANHEIkftUIffT,  mdifa«;  «elckes  nrar  nicht  froblirbe 
inheimknnft  gab.  ScnwEnncvE^r  l,  00 ;  wie  ich  deM«n  zu  mei- 
ner ;ii>l. .  iit.Lirjft  Inn  lifrithlel.  1.172;  Itali  irh  mich  zu  mei- 
ner anlii'iiiikunft  erknudiget,  wie  d.is  prlrei-le  gi'Riillen.  1,267; 
nach  meiner  anbeimkunft  ge»tri>;r~  t.vi  -  Jnii.  Snititifti^ 
«mrfjfAreifcr-fi.  ^Hsi  \t^i,  A*;  Loherkt.  Arm.  1,  J34;  bei  der 
anheimkuiifi    nur.  dodLVÜ. 

ANHEIMS,  adv.  dmil,  f/eirAiom  oAdL  aflakefanat: 

als  aar  eia  teit  nit  «Dhaims  »•r«B 
die  auiDn,  bat  das  der  feind  «rhren. 

U.  Sacb*  I.  Ii«' : 

an  iu  iaia  Mtia  aickt  ankcima  gekrackt  worde.  FkAiia 
1«^;  tfa  aadera  feleikea  ankeima.  mM.  n*;  «od  ao  du  an- 

haliaa  das  ros  aur  dem  sland  hasl.  Surtn      tri  i.  jso; 

da»  er  ieUund  nicht  aobciuikt  fei.   Amia  UV. 

j.  folgende. 

AKUUMSCH,  dam*  «ad  daaMNa;  oder  wider  ankemsch  in 
ada  «aicrittid  ta  aiakea.  Fkam  veflk.  wfi  aakcinwch  (ra- 
gen ai  fciMkto.  IM^;  dte  «ir  aaaierkatk  daa  krepaia  ta  El- 
wangea  ankaimadi  haden.  tUaltf.  a««  der  seil  Km  s. «.  41S. 

a.  1M7.  aus  anhf'iiTH  viiiil  .TnlieimsrI»  (trit  aut  ainsel  am- 
schel,  aut  tiur«a  l>iir*cli,  aut  kir-^e  kirsch)  und  anhrinii*rh. 

ANHF-IMSCHE.N,  bona  demlnta  r.'- .'i;  .  i  in»,  ^iti  .>i,-A  /■um^rn. 

AMIKIMST,  damum,  metUrt  enUieiiung  äts  oobeuus:  als 
abr  X.  f.  gn.  anbainiat  khoaBMB.  «laalvi.  »  dLx.  JbflAa  5. 
a.  2M.  o.  153Ü. 

ANREIRATEN,  afßmt$k  funpt  aagMialett  ■■«■adliifcaft 
Hvso  tHtgO.  laat  $.  sm. 

ANHEBCHEI^  «MaHalmk  wA  aaakijackm,  «rydagliek 
an  einen  heiadkM^  dkaa  aiaai  anktiacka:  ir  aalt  aack  «a- 
tem  gnediRen  ketrea  ait  malr  ankciackaa  nad  fordern. 
Fiii'>M'.  kni-'if!'-  I,        *•  heiwhen.  ßr  eischen. 

.^MIKISCIIK;,  inomiltmi,  rrctpirns  in  te,  kann  mit  dm 
ti'ilin,)rhrndim  anhcischen  nichl*  zu  urhaffen  haben,  sondern 
t(hnal,  nach  ihm,  rerdrrbl  aut  anihelszip,  mhd.  anlbei<ec 
(Be5.  1,690*),  ahd.  aniheiji  (Craff  4,  losil,  Ji-  mdtuHi,  ro- 
fCM,  dcrel««.  anhciackig  werden  iogt  nu»  utcht  mehr,  fur 


sich  anheiackig  ntadMik  geMm,  mtf  tiek  aekina*  araiachla 
sich  ankeisckig,  mit  iem  pOsslen  iketk  daa  iMiglidiaB 
kriagakeeica  sa  ikaca  fkerrögalKni.  Wiium»  ^  M;  «w  ao 
apriät  wie  Tlbn,  madit  akk  ankdadag  aekr  viel  in  diua. 

IS6. 

AMIEISO!lir,M\riirNG,  f.  rnliim,  firomissio:  dem  gcwis- 
.sen  des  scli»i>reiiiiin  »in)  nichts  ziigriniitet  als  die  anlici- 
scliiguiailmiij;.  Kam  G,  15G;  «i  pehielel  die  Plliik,  (\a>7.  ich 
eine  in  einem  \erlrage  gelhane  ,inli>'i'ii  hi^inai  hurig.  wenn 
mich  der  andere  Iheil  gleidi  nicht  dazu  tningen  künnte,  d<<ch 
erfiillen  müsse.  RA.>Tg  rerA/</.  1*9$  i.  xri.  ilatt  dinti  schlep' 
penden  ausänekt  wie  vid  JcMaer  irar  das  aikd.  aiAd.  anlbc^ 

ANHEIZEN,  -«üleftmtt  ht  Spaaien  wflre  der  raeamria  ia 
solckem  Okeiteaaei,  daaa  awa  danait  ai^  kewaarta  aad  dia 
caaiine  darmit  ankeiliete.  lelfer  ftrSimd  f.  laftindM,  Merr. 
eoB  Dat.  SciiiaaES.  Dn$d.  1974.  8.  «.  193.  rgl.  aaUtaen. 

ANHELi'EiS,  opilulari,  »uttmrrtrt,  beholffü  tein,  mil  rfem 
ddL  der  perton:  lieni  iiirM!<'i>'c(.ill''iii n  niilu  lfen  Ulli  die  b'-in/\ 
amf  die  beinrl;  rii  ilrit  H  ci>lliuriri  n  hr.i,;nfl  »jl  die  foniiel, 
daa.  renn  Jei  fici  und  mjiiji-Ai  •;<.''■;  f  .  i ' - :  j  'i cnrfe  arme  mann 
Utttrnrrys  ttrcken  blriht,  da  ihnt  beyryufnde  herr  ablrclcn 
(au/  drm  slryrrif  /nlenl  und  jenem  anbelfen,  farder  ttelÜBa 
i>j//e,  I.  b.  »eitlh.  3,  3i6.  SM;  wann  man  meint,  si  setea 
»cbon  erlegea  aad  gscbla^en,  so  ist  in  erst  recht  angeboi» 
feo.  FaMB  wäA.  ISS';  es  Utxl  sich  nickt  eriAickea,  daaa 
von  waaacr  iai  ftm  «rat  aagakoltni.  Fkoaa^  triiii*.  i,  sotT; 
ok  wk  ikai  ia  der  alica  aankeil  aabrifm  nOakua.  Paiiaaa» 
i>Mi: 

daii  leb  gon  aleki  gaag  daakaa  haa, 

der  ncia  stoen  so  worhilft  an.  Ama  M*. 

heulf  mit  mrerhl  ungrlraufhl,  da  et,  gleich  aiiflielfen,  dm 
beginn  grleitltter  hilfe  bezntUiiet.  .Vueiuig  giU  ilatl  des  dat. 
den  acc.  für  die  bi'iti'ulimg  nnbi  lUiirn,  untci  l  riiuirn  :  ich  kafco 
ihn  l>ci  hiife  angehciHeii,  k.is  ach  giinz  g\tl  hmen  lasil. 

.\MIELLIü,  glrtchsam  (Ufonus,  respandens,  leie  eniliellig 
eomonus :  die  well,  mi  von  dem  clemenlfewr  ist  >:c>cliciii(  n  ^ 
und  procreierl,  dicaelbige  bedarf  kein»  luft».  «J^-l■I>  noch 
erden  nichts,  also  auch  dergleichen  die  well  de«  lufla  den 
andern  dreien  nickt«  anheilig  i>L  Pabackl!«i:s  3, 12';  wer  ainea 
schuldig  aM  daa  aakallig  (eö^esMiidiy)  iaI.  KaLTUaicajMal. 
1,  U7*:  aa  aott  tmA  kkain  lediger  knackt  kaufilag  aodi 
bendl  weder  mit  kaufen  noch  rerkaufen  im  laod  nit  tr^en, 
er  bah  d,inn  ain  anhelling  anbelligen,  ßr  ihn  etiMfcA«»» 
den)  ^f rspreclirii  iin-jrnlienden)  hemi,  ain  liurgcr  in  aiacr 
Statt  oder  niuigkl  im  laud.   Cuncl  Mnjcimüian  t.  3t>4. 

AMIELMK.N,  manubrio  inttruere: 

dia  back  hab  ich  aagehelmet  scboa.  Aiaia  244% 
aa  dir  kaeiv  adtoa  efnaa  grif  semMekt,  dL  i  (Ka  aaäk  fa> 
Mny  ebi9tkäit,  Hti§efddeU.  i.  axthelBk 

AMHEimEN,  awran,  tmpedire,  «lAallca.' 

kalaa  fcana,  die  dte  rlder  des  geiuriir«  hemmet  aa. 

LoNKMiT   thiiih.  i'J,  2t»a. 

ANHENGIG,  $.  anhiingig. 

ANHFNKE?*,  npjirndfif,  hnl  sieh  ncbi-n  iinliiingen  nichl  til- 
gen /rjMiti,  «1      '.'i'i/.  Iienkel  und  benkrr  gellen;   ieil  anhan- 
gen zugleich  inlrantiUv  gebraueht  Verden  kamt,  ut  dittraiui- 
Hee  kraß  ia  anhenkcn  desto  sicAerer  gatatyeaf 
da»  UrtaO  icfc  der  ImhkI  i>it  gan, 

erhaakiadasn  ^'■•^i  \'iiice\  m. 

.SciiwARiKnims  IS''.  2; 
dartlmb  hat  man  mir  die  pusz  .iiii;i-lieiik( 

(die  ktUU  teroiiliieiy       fmln.  v'  "•!•>.  Jls 
ao  niOtl  Ir  mir  ein  Ihür  .-inhcnkm. 

II.  .S*CB>  I,  t7T; 

d'  T  ill.-  -.ich  mm  brt»i?n  kerl, 
utui  it'cieni  diug  ein  »lieU  «ohnnkt. 

llllt^r  ti'irreiHlk  9.  ISt 

».  r  stiori  rin  l>o«halli>!e[i  rii.ni, 

■t.  r  In-iilil  nn  »elhil  ein  «p.iilin  nn.    J.  ISl  ; 

uoil  hrnkl  der  kauen  diü  srhelleo  «n.  «.}&&; 

kmapl  aioigea,  kcakt  mir  die  ibür  an,  vergeaaet  der  ndgd 
alt.  nacaaar  Coif.  116'  iaiekr  *a«  dmer  igriMiidkca  radcaaarl 
«afer  iem  verlt  thttr);  aagakaakta  walfala.  taaalaorer 

M  matt  anbcnkef.  103':  die  los  mOme  musi  aum  eim  ata- 
denlen,  oder  landsknechl  oder  etm,  der  hinweg  ciccbl,  an- 
benken.  191*;  ich  hab  meinem  betör  zu  Lnndrn  etliche  ge- 
schalt niigehenkl  {mfyHr«^).  Co/ny  19* ;  wer  sieb  nit  weisi 
anxobenken  «1b  cia  «gal  aa  dia  kaal,  dar  tangtaidla.  Laa« 
«AHM  8»; 

34* 
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Clmdia*  bt  lauter  maul,  Claudiui  ix  lauter  labo» 
mU  tr  all«  MkMMi  mm,  «lil  «r  udta  mt  Mihi  ta. 
LotMl,to,Ht 

«ornfmlich,  wenn  ich  dir  tffl  phg  firUchlkoiiit  «nh«alna 

würde.  TiEcic  15.  yiT. 

ANIIENKirilTS.  n.  appendieuhnn :  mhi  ili^rn  groszen  uber- 
lYUtiscben  ur> di«.!'»  U:\hfn  <-if  oiif  liTaloiiihiscb  drei  hundert 
•Iben  nnd  scih^iK  t:iijM'iit  imd  vierzeben  scblageo  lassen,  ja 
aoch  fttr  ein  anbenkicbu  doppel  lo  viel  »cbwein.  Fisciiart 
Qvg.  80'. 

ANHER,  ad9.  Im,  wntMUct  feWt  mmteMUuhtna  : 
BafHwuria,  gaof  •nher!  liwiMr  »«itAMM.  nft  «ia  er 
mker  getban.  473; 

Mg>  ha*l  du  keloen  (taub  mit  dir  Kcbraeht  Hkwl 
OriTi  1,  XH ; 

«III  docb,  eilei  doch  aBhar!  FitaixcdSS; 

«r  baddon  M(l«Mk  ihll  «dur  m  bagcben.  Littinc  ),  480 : 

die  jungen  lente  dagegen  traten  gleichgültig  anher.  Gotne 
49,  M6.  Häufig  bis  anhcr,  kucutqtu:  ir  aolt  dem  volk  nicbl 
mehr  »Iro  aamlen  und  geben,  daa  SMiiegel  brennen  wie  bis  an- 
lirr.  2  Mos.  5,  7 ;  umb  des  willen,  so  bis  anber  wider  \>ni  grthan 
isi.  2  Varr.  11,  31 ;  wiewol  idi  bis  anber  wenig  iiigrir.igi  n.  Lc- 
THER  3,  421';  vun  Uoatergelubden  <u  reden,  ul  not  crsllicfa 
ta  bedenken,  wie  et  Mi  «nhar  iuA  flahibao.  t,nf;  ¥un 

garlrng.  S2.  M ; 

hab  aber  Uns  anher  such  keinen  kAonen  llnd«B, 
dar  dar  faiateiinwf  aich  bai  wallen  anwwtoiaD. 

ktuU  mM  bisher  Mi  her  tariyeHf  en. 

ANHERIG,  hueusqut  inttünhu,  MiAer^:  meine  nnheri^ 
vorreden  haben  solches  zur  gnOfS  tefelkuk  WinatttiWtjftr- 

nastus.  namb.  1«9S.  S.  rorrede. 

AMIEHKINKT,  f.:  da»  Mrcinipon  sie  m  ilherfallen  und 
die  begierde  hri  ihrer  Verbindung  ^-i^gi-nwarlif?  zu  »ein,  sind 
freilich  die  tornehmsien  ursacbi-n  mfinfr  anhcrkunft.  Les- 
•  «HC  1,417;  oNo  hille  eure  anherkuod  hiernach  zu  regulieren. 
WlEiAüD  bei  Mnck  I,  121. 

ANHERO,  adt.  was  über,  wir  mit  nathkalltnäm  muhtu 
iM  dUL  hm,  «if  in  nonnehro,  «M.  nin,  tiir  m  den, 
Ihntt  et  «M  rat  AiH«  toacn  jlhrikk  eiM  grone  mmg«! 
takero  tebnchL  ViommM*,Utft  dank  dar  caialogus  anhero 
«andle.  nipmlr.U,IS;  M>  anhei«.  ORRiff.S,M.  Amte 
jemiVi/m. 

AMIKItnFISE,  /•. 

AMlLltZKN,  osnttn  indrre,  rinrm  onküuem:  diese  fibet 
ihr  des  himim-U  kti^  vim  i>bon,  doch  Jane  hat  ihr  ml  dit 

llAlle  angelierzeU  Wieoena'«  fehr.  36. 

ANHETZEN,  ferm  venari:  ein  wild  aohetzen,  £e  hnnda 
aahelieo,  «»  da«  wild  hrtxm.  dottii  MI  fgkriith,  meUan, 
imkit  tna  Küttliuen  leiert  mit  MMilMI  nicAL  Sciwej- 
iiicn>i,tns  Ittpar  Ueiiang  half  diM  mkk  bei  deaBnu 
wol  aDhettap.  1.SU: 

haoMaRM  labanMa  w  aaeh  dana, 
vil  ÜMt  hat  ar  fahaim  an.  Sotrav  asM.  M} 
ala  ihn  aafai  faisi  anhAitat.  WicsataLtnin; 
iraa  haMt  aaab  auf  Mich  aot  G«Traii>«  1. 2t. 

ANHETZER,  m.  ineitator:  riel  bOser  ihalen,  der  er  aller 
anbetzer,  zuscbQrer  and  uraacher  gewenl.  Lvtbbb  5, 17*. 

ANHETZEREI,  f.  iaaitolia,  ealMWiiaiio. 

AHHEDCHELN,  ßko  trikum:  er  hencMCa  iUk  cia  nd- 
licket  bettreban  aa. 

ANHEULEN,  tiitiiare  temu  a/ifum.«  iiaf.  aanhuilen:  die 
wdire  beulten  uns  im  walde  an;  was  heulst  du  mich  an? 
».  nriiii.'iiilrn. 

.\NHKlTh!,  hndie,  am  heutign  tage,  heut  am  tagt:  als  wir 
nh<T  liriit  lii-im  rhurfflrstrn  un<re  worliung  und  e.  w.  befi-hl 
nnlirnt  au'grrirlitft.  Mei.a^cbtho!«  2,  322 ;  für  narren  whrlien 
den,  der  also  gfsrhriehen  und  geredet  haue,  wie  sie  anbrüte 
thun.  Sinalie.  i,  CM ;  wie  dan  ich  anhente  nicht  unter  die- 
ler  annhl  aiageBder  lo  aelB  dia  Ava  habaa  lana.  Ib.  HDir 
mi,m; 

anb<>ui  Jr<loch  im  hAch«l«n  flor 

und  glaoie  traten  tla  berfor.  Göraa  4,  Iii 

ANHEXEN,  tenefiek  indne,  MMaabim. 

ANHIEB,  m.  iacMa  Kjasr—t.  «M  ifilmm  aafdhMl  aMI 

•  ANRIUfT^MrtiaM»  laliW—/  dto  HUriMt  mMh 
(ßm  diafttbia  fwfM|. 


AMHIN — ANHUSTEN  376 

ANHIN,  adhip,  sMmv  f«n»,  ku,  Mi»,  imgikdutu  hiaaat 
ain  OMtsiar  der.nit  da  aehwwn  lebandaa  auf  dai  acfahcb- 
haia,  ea  pt.  a«ela  vor  ba  aabia  ton  tod,  ata^  and  «ia». 
len.  Ktnnaa.  ML  Ihm  «I*;  Iber  ter  noaat  atAta  ta  wirc 

erst  em.  poW.  S,T2;  der  hcrr  waa  Itanflig  des  anbin  zu  gon. 
3, 108 ;  er  gieng  für  den  fremhden  anhio.  $ek.  und  rmtl  37 ; 
daneben  sie  nimermehr  des  glauhens  wamemeo,  leren  w.ut 
anbin  auf  die  werk  bauen.  Lutme»  1,  479*;  also  zugen  »ir 
zum  fand  u>2,  di)  iuu<'!trl  ii  U  Mir  nur  aübi  heischen  (ror 
mir  hm  btUftn).  Tho.  IWcali;  sie  Iriben  den  esel  »er  in 
anbin  (vor  ihnen  hin).  FftANi  fpr.  1,63':  es  ist  also  anhia 
(es  geht  M  hin,  lo  mtO;  ja  er  liehet  inuDMr  teiaen  weg  aa- 
bia. vdik  aarr.; 

Ich  wil  gleich  zti  ha  eAta  gehn.  H.  Sagh>  \  2W; 

*o  gehl  cia  Jnafiirair  varai  btna  aahin.  Fagf  ferianf.  M; 
(daat  die  edriidkim^  aabia  traO.  Fiaauar  «ha.  M.  ttm 
wetfaatiadf,  ae/Bg«  farüM  Aot  aiaa  ifitcr  tiegm  /es«««. 

ANHITZEN,  eaUfuen,  aaL  aaahiliea,  syl.  aabaaea:  dfo 
kene  aoB  dich  (mÄcIi^  ■ahiUea  aad  icitfanaea.  ftn.  hawaf. 

3,  23; 

wann  aalhsi  DamoMhrniM  ii.n  «t.iai  um  «ingeMBr«, 
und,  wie  sein  vaier  thac,  heim  «rhmirdi'batir  ■esehwittei. 

lUcactM. 

ANHOFFEN»  ^ereiv  iac^e;  dca  fiiedca  im  linde  aa- 
bafta. 

ANHORE.  f.  hau  tdilus:  der  feiad  bcaatele  aiftaell  alle 
anhaken  in  ier  nacbbarK-hafl ;  eine  bahbewadhaat  aabOhe. 

gebildfl  wie  aroberg,  anh<-rg. 
ANHÖHNEN,  alludere,  itludrre: 

afai  Jadaa  aalfeaaniiia  bAumrbm  hAbnt  aleh  aa.' 

GorMs2,a2.  ■ 

ANHOLEN,  «ranMw,  attraherii^  aal.  aaabalea,  «deftea  mtU 
atugedfknttr  aajeiaaadlt  winf^  aaaMatfkb  nach  Ar  dea  aaa^a- 
ken,  anfühm  tan  atffln  aaa  MkAera,  diu  cwarea.  bal  aa! 

mrd  bergminmtch  gerufm,  »cm  itr  §efiUk  ktM  in  die 
kShe  gttcundm  werden  ütt,  dhalich  dm  gmut  an  iüä(fit 
hol  iib<>r  I  a*f  im  tekifft»  Maafal  aaholaa  «t  laaa  iSwf 

omifhrn. 

ANHOLfEItN,  ranllarr:  das  lahme  ihior  kaai  an|dlolpert. 

ANHOHt.N,  ouscullarf.  altendere,  nnl.  aanbiHireil,  a«  r/ir<M 
Avrc'i.  mhd.  Iierbest,  nu  b«r  an  min  leben.  Jf5. 2,105*;  nhd. 
hore  ruhig  an  was  ich  dir  «age;  sie  borten  alle  die  predigt 
an;  nach  niifmerksam  angebOrter  rede ;  dasalberaataednlli 
mochte  nianand  Hager  anhören;  ea  höre  micb  aar  aiet  aa; 
da  «illat  nricb  aber  aia  enhorea.  mkd.  borea  aa,  jMrMur« 
ad;  ors,  dia  dA  bsmt  ans  grlles  schar.  Pars,  474,  4;  daj 
beeret  an  dich,  herre,  nrtit.  Barl.  29S,  20;  s6  iuwer  natiur* 
licii  wil'c  KriDo  hf[r,  il.i;  in  :ine  bteret  ton  di-cn  dingen. 
mytt.  291,  :>.  nhd.  ahrr  mit  dftn  dai.  einem  .iiiliiirrn,  mrut 
angehören;  dann  auch  cinrin  anlu/rrn,  an  emrm  hürrn,  ge- 
«•Arm:  ntan  iiori  ilnn  lit-de  »«-inrn  sodlichra  tir»prung  an; 

dein  hfut  iti.in  an  *in  «orten  an, 
»a'.  er  si  fm  iiii  troiilditian. 

UmM  iifirrriKfÄ.  297; 

ich  höre  dir  uchun  an,  dn«z  du  nlrlit  wilUt ;  ich  werde  noch 

bei  W.  anhCircn  la<!<<en,  ob  die  bUcher  räum  haben.  Hippel 

br.  IS,  192.    ZumtÜtn  aacA  anhOren  ftr  angehörrn,  f  rriincrt; 

leb  her  aaeh  an  der  schelmea  roii. 

MmuiBa  aaM«.  nmfl  26, 1 ; 

aad  nnfaie  aabOrende  (aiifcMr^)  riad  Ihm  «ob  nir  fB> 

standen.  LtiTaea  i,  28*. 

ANHÖRIG,  angehiiriq,  nnf.  aanhoorig. 

ANHÖRrNn,  nudiiio:  rs  »nr  die  frtirbt  einee  a|Mlir|MHI 

nach  anhCining  einer  predipl.  Win  a^d  31,  1. 

AMirFT!\  driirkl  rin  grlirrrhrn  des  pfrrdft  am  hufe  am: 
Tiin  den  angehnflcn  rossen,  nimm  wachs  u.  s.  w.,  leg  es 
dem  pferd  umb  seinen  (iiesz.  Ai.aaEcirr  rotarmei.  Frankf. 
ISTO.  4.  $.  93.  PaizEuc«  5.  ftr>.  t;6  uaicrMheidcl  «tnea  krtnkhaf- 
tcn  iwanghuf,  vollen  huf  und  gedrtUMet  ktif, 

ANHÜPFEN,  usiiire.  heranhäpfm 

and  ala  hascIiAnrn  um  dta  wen*, 

rinr«  lim  von  wellen  angebftpf), 
nichiin^el  (Iii  h.       Görna  41,  2X4; 

iaaerla  eben  aal  den  aahttprcodca  finhen.  J.  Paol  Fibri  II; 
dia  fehlen  haawa  laf  der.wieae  angehflpA. 

Afffl^nUjm,  kkeiUre,  atoerem  reddere  hat  SnUBa  «.  SSI. 

AMHUSISN,  gWehiem  a4iliiwire.'  goti  eriOat  die  aeiaaa 
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den  ttbel,  aol,  anl^  cmne»  in      wäam  ite  rabfi- 
(tba  mif  AffrtfHii  «m;).  im.  Wimiuit  krit^mUh 
in  fiUt$.  rrmtif.  luo  M;  «n«  ankkittii,  wm  ikm  htm- 
Kdbn  MicAn  lu  grbrn;  so  oft  dieser  scbwindtttcMigBi  Int 

wind  mich  anhusiri.  J.  Paci  biogr.  belusl.  bi. 

AMIITSrilKN,  prosrrprre,  hminruttthtn. 

AMCMKN,  jl.  m'jyiTf!,  (frrnTiä  auclorrs,  rrrdirnt  als  tignt, 
nur/i  üu/!ijui-/ic,'i,(f   ^^'.rni,   tlalt  der  gncuhntichen  ahnen, 

üUidrüdiliche  r<-/:rirAnuny iler  ich  alirr  von  meinen  zwri 
und  dretKzIg  anichen,  tom  gchlüt  ein  edelcr  und  von  der 
allen  riiier$<-iian  geboren  bin.  Phiumd.  i,  400;  ibr  gafues 
gesrhlecht  ton  allen  3X  anirhen  her.  Simftie.  t,  1  (und  *o 
Mk«a  ia  4*n  4te*lm  m^.).  äimr  pl.  mHjfriiU  4m  imttr 
ahnche  aag^tkiUm  i§.  (ir  nis. 

ANIS,  m.  sRi«tMi,  ei»  Ma—Iw  inat«  «ift  tfem  IM  M/  i, 
mt.  snij«.    (nAer  oft  awK  Mit.  Inis  Cor;.  l%Vi\ 

AMTZO,  mlv.  tmftraestntiarum,  $c.  tenii'orf,  dlierr,  hfutrt 
furrn  tili  dat  heuliye  anjelio:  wie  e»  i.  f.  gn.  amln)  \i-niiiin- 
nicn  li:ilten.  Scuweixk  iiEt  1,  3<i' ;  dirjenigen  so  du  aniiio 
ffladclt  haut.  Feltenb.  i  ««rr.;  ihr  scblou  dankt  ibo  aoiUo 
■cbwarz.  E.  v.  Kitisr  1,  M.  ffi.  Um. 

ANtTZT,  dwMJ»«.- 

mm  iiinbt  Miiat 
•4  iBMr.  E. «.  Suiat  1.  $1 1 

waiM  kb  b«i  PUtÜB  oMW  VW  «aal.  1.«; 
iMitkMliiiUMktoTkfnlaMMk  du.,- 
dta  mmum  aM  anir  mmI  hIM  Biahl  AM.  l,  12 ; 

Uk  war  al*  ar  labi  Ibas  MB, 

sollt  ich  TAffatstn  e<  a«ittl  tu  selif  t,  ni ; 

icli  CS  anitzt   fiffctillirli.    Raiihnkr  l,  W.  ;    wir  Icbi'ii 

aniizt  in  leiten,  wo  alles  neue  walirüeilen  erfindet,  l,  U9 ; 

IM,  iah  v«fM«M  Ar  müm  (:«libat).  ei»mT  I,  M; 
4iaa  ist  dar  nr,  dar  iMh  Hritti  atUbi|k 

J.  I.  8cnaail,Mt| 
dar  mmMut  «Mam  daab«  aliii_ 

•Bim  celeitei  die  Achter  sie 

anr  icboellem  ichif  lurüch.   14«^ ; 

icb,  aia  aalebar,  «olM  ia  das  «aian  bawwv  ala  «Mit. 
Taaa<M.tl,Mt. 

ANIAGD,  f.  kriitt  bti  DosEL  S,  MS  iTi«  f&rfttn^t§L 
ANJAGDSUIRSCH,  m.  der  parftrtt  fq'ayfe  kkuk,  i,  IM. 
ANJAGEN, /kiwi» 
jacen. 
AIUAHftEIf, 


i  aiebi  aurdia  janc<ii!  •«■nen, 
t;äiat  4t,  81. 


AKIE1Z0,  mtf.  itt  tltnt 


11,1. 


ANJETZT,  /br  aniut: 

tnjeltt  iil  tr'il  srin  «nir«t  darh  mittiK  m 
GsTrniui  i,  MS; 
Mehlem  baiar  »olli  ihr  mirh  .injeifi 

Srii,i,i.«a4m 
»i«  ßoilet 

in  flaiaban  Bommern 

6*ind0,»42; 

Tydaoa  aaha,  der  a^faw  «M  laoa 

V«aBll.«.9aS; 

bis  anje<tl.  IUiitS,1Mi  ayi  jctM  wmI  bl. 

ANJOCHEN.  jwio  tiAmtterf,  die  odkafll  > 
le»;  auek  di«"  f<i«>i'  .nnjn.li-Ti,  nnichitriH, 
BDsce*20</.    figurheh  ttrbtHden,  rcrttiüge»: 

unsem  (prrrh  wnd  wir  aaiochrn, 
da*  oiemand  uns  auMat  ftbafb«cban.  Roira 

ANJOCHUNG,  f.  iu»ah. 
ANKALLEN,  inrocare,  iiuiaaiare, 

da  Irli  wol  für  die  ttatttr  kam, 

irh  hrn  m*in  liller  «cb»llrn, 

mir  ward  rin  fenMcr  tiirirrilian, 

mein  lieb  ihel  mich  snltallrn.   <4iM|r.  a.  MO^It 


dat  Joch  hef" 


ucb  der  sduffea  nr 
nriatbeticcii  friln  ta 


 « 

IVCM| 


Bo  aoU  ir 


ANIALT,  mtifHiUm,  Ulm. 


ANKXMFTEIT,  intpt^nmt,  ang^e»  fegt»  eiim,  mriit§tn, 

tnttrrben,  ausdaurrnd,  mührvoll  : 

gegen  ihn  aniuk.iini>ren  in  ^rhrerkrnToller  entscbeiiJuoe. 

V.l.,       3.  20; 

ankAmpfen  nuti  ich  gegeo  mein  entiäcken.  Scaatsa. 
ANKARREN,  oirr«  aittktrt:  schult,  sleioe  ankarren. 

ANKAI'K,   f.  firima  nnti'i.    nn!.  :i;illki>Mp,    di-n  iii'.k.i'if 
l)en,  jui  jiroltmiseuj.    diirin   auch  knuf  uhcrhaupl :  iii  liioureiii 
3nk:iilf. 

ANKAUFEN.  afTf  pararf,  <iut.  aankDopen,  an  lich  kaufen, 
durch  kauf  an  iir/i  bnmjrn  :  mit  unserm  herablul  haben  wir 
dich  zum  leibeigenen  angekauft.  Scaiusa  14S.  lidi  aakaii- 
fcn,  iiegmda  fMr  «ftmimt  ar  bat  akk  in  der  fcfead  an* 
gekauft. 

ANKE,  III.  butjfrum,  M.  ancho,  «M.  aale  (BiR.  1,  4lK)i 
wer  kann  kodüaa  (Auch«»  lealaa)  ob  Inv  and  ankcBt  II** 

NUEt  Ul; 

daniab  at  laad  aaa  daaiaa 

unb  bla,  aiar  nad  auM.  tiataifalMt 

anken  oder  bulcrschmalz.  Kehessb.  »cA.  rf.  p.  58 ;  wein,  brot 
und  ankrri.  sr/i.  «.  e.  63;  kr»,  milch,  fleisch,  anken,  schmalz. 
Fkaki  rArrm  2vj';  man  pflegt  .«ie  zu  hachen  in  anken  oder 
Ol,  als  ander  kleine  ttscb.  FoBaal*;  milcb,  daraos  diaaakea. 
(iKMN.  pL  as.  Oders«.  f.T)  FhnfaiiMr.tt}  twOV  eier,  aehlcft 
dia  in  ein  pban  anit  aiÄen.  dtec;  kaCn  nrii  anken  ader  bui* 
tcm.  4t*;  den  baiin  aril  den  anken.  dat.;  einer,  der  von 
jngead  auf  bei  dem  viehe  in  den  alpen  gewöhnet,  und  danimb, 
dasz  er  viel  anken  und  ziegrr  verkaurrn  iiii>rhlr,  giinz  geitzig 
sich  darzti  hielt.  Kiiiciiiiur  uiT-'fur.rji.  2hi':  lnszm  ili'ii  (erwi- 
sciien  *ic)  den  Mtlanrlilun,  «i'li  hrr  iiicii  aiisz  mal,  niiken 
und  lhi>n  ein  unverdaulichen  |>rri  ui  kurlil  hat.  Fiiciimit  tur- 
nenA.  183';  hntler,  schmalz,  anken.  .Sinip/ir.  1, 724 ;  anken  und 
schmalz  hei^zt  ein  jedes  Tett,  damit  man  die  speisen  scbmel* 
zet.  1,  725;  cbruinei  suncn  anlie!  Hiaat»  Mer  aerbriiliMy 
und  Ursprung  dietet  morti  t.  gtUk.  i»  4,  Ift.  t.  lOM  «a4 
Kran  ia  itt  int$tkr.  /Br  sfL  lyr.  1,  Mi. 

AIIKE;  ai.  aaauB  fkebt  m  «ätr  ßtth,  «alaie  lacailrif, 
AM  aocb  dea  flüue»,  mrin  tr  geftttge»  wird,  it»  aane» 
■keinanke,  lltanke,  Innanke  (NeanicH  *.  r.),  am  bekmntetltm 
darunter  üt  Htnancfae,  reinankr",  iuj.immcn,jiz'.;;(- n  in  renke, 
renk  (Scbm.  3,  102.  103)  und  in  u$n,Ts!uti,l!ter  hau/utui  Uar- 
renke,  buchsliihlieh  [»arlilieinanke.  da  dm  nnfachr  anl.e  ni» 
für  den  fitck  torkomnil,  darf  man  wa()en  Hlnaiuln)  butirr, 
tehmals  dfs  Ilheins  su  drultn  und  auf  dm  fii!f>ti-n  fuck  det 
tiromet  lu  liehen.  Cassiooor  tar.  12,  4  ruhnU  neben  de»  Da- 
naukarpfen  den  andtorago  Rheni  und  in  dieum 
kinnle  cm  trwtüerlet  ancho  seA«i«/s  tfreie«. 

ANKE,  f.  oe€^.  ahd.  ancfaa  (Gam  1,  Mal,  tff. 
(Gaarr  4,  IM):  ank  occiput,  oodptlinni,  necket  in  der  an- 
ken ein  geachwflr  ophiaaia.  Aiainoa;  Kackliea,  die  vBiker 
an  dem  see  THlonidem  wonende,  (ragen  kein  bar  dann  in 
der  anken.  F»*."iii  ire//*.  12';  nun  streichet  einer  erbnen  grn»z 
auf  den  wirhel  dc^  li^nipt«,  auch  in  dir  .inKi  ri,  7*  r(li.'i!r'i  diu 
flOsz  Tortreflii  h.  IIhiiherc  3,  181";  O  weh,  iiiller  licr  d.u  lilraiife, 
es  Impn  mir  in  die  anke.  Es.  Ml'iiK.n  2,  UT ;  thut  dini  aiu  U 
niebl-',  Wasser  in  der  anke  ist  neu  lehen.  2,  6S;  mutier,  e» 
hei^zt  mich  in  der  anke.  das  vori  Irld  noch  heule  tn  der 
P(aU,  ü'eNerau,  Franken,  Sehieahen,  IU  bel  hat  Scke,  Stald.  1,  99 
acken  ei.,  man  darf  amier  jenem  ahd.  kcthacba  {himMit, 
aila.  keill  mttnm)  oack  dos  golk.  kaltagia  xfix^loe  daaa- 
aeAaica,  aad  «fne  aaiaclMBif  «an  nacke  («fla.  hnacki,  *g*. 
knicea)  in  anke  rird  imwakndMalial^  dm  §tkM  Ua  aralla 
mtrt  tu  aggvu<t,  enge,  rgl.  enkel  lalaa. 

ANKE,  f.  gürllem  und  einigen  melallarbtiteru  ein«  aiestiaf- 
hfel  mit  runden  grübcheu,  tum  $chlagen  dsr  Uedu,  tcm  tot- 
ausgehenden  anke  grubt,  bugimf  mkMNHaMn. 

ANKE.  1.  enke. 

ANKFIIR,  m.  necettio,  handlung  des  ankrhrens:  als  mani- 
gen  ankere  er  daruf  Ibul,  der  bessert  30  »ch.  den.  (so  o/l 
rr  unbrfugl  Uhn  das  grundslüci  anAcArO.  leeislh.  1,  T4#i  dar 
ankehr  des  pllitger«,  wo  er  vendei.  vgl.  anwand. 

ANKEHREN,  adttrtere,  advolrere,  tcttdert:  vreil  die  scfarift 
nein  leib  nnd  alle,  die  ikn  ankann  (aidk  s»  ihm  windra) 
FtAKt  ekren.ua*; 


ArasB  1)7'; 


wie  »je  und  auch  ilir  meid 

ir  sach  wöllso  aokehren  ^anfangen). 
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wird  dbtr  im  MjL  fvt  «■r  fgirUA  «ctroMcM  wtd  mü  0ciu 
«in-  «Qke  «crftMMbii»  t*  4n»  lim  wum  AailifM  IUb  und 
iBflhe  aitwenden: 

er  därn  nii  »theit  h»  ukHt.  Buht  mrWMWii  tM; 

»iU  ich  meinen  \kh  ankern,  ist  uir  abtf  tdiwcr.  Chmel 
Maximtl.  i.  41  a.  Ii'Jl;  nach  angeltelirtem  flei«.  reUhsabseh. 
ron  IMS  §.  &;  und  in  allweg  lleisi  anki-hrri  E  inern  >olk  ru- 
tes  lu  ihun.  l  Mucc.  11,  35;  nu  musz  mau  in  tii-^cm  handol 
allen  vleis  ankeren,  das  man  diser  dreier  bilde  ki  ines  lu 
bvM  l»de,  noch  den  leufel  über  die  ibür  male.  I.tTiitin  l, 
INT;  Hetar  knct  «kto  aa  und  suchet,  der  heihge  An<.i<>io- 
da»  hdllge  mbniBM  recht  belle  eucli,  dM  ir  du 
ichw«rt  je  flDde«.  I,  97S*;  ich  ian  es  Mch  wol  geeebchrn, 
das  du  dich  bemühest  und  vieis  ankerest  von  meinelwe^'  n 
3, iT'iliiti  sollen  die  schulineisier  vlei«  ankeren.  4,  ai  i; 
r.  f.  i;ti  «..lien  dem  wnrt  gottes  lu  ehren  und  dem  triif.-l 
zu  nt'hren  gnadigen  flcisz  ankeren.  LuniEiis  br.  5,  197 ;  zu 
ratschlagen  und  flciit  inndtemi.  NiiMomi.  urr.tmrätgit. 
am  f.; 

dorli  ti.in  ii'ii  ü't'.t.  tinJ  irn'^l  nnki'rl.  fattn.  $ß.ttt,9ll 

wer  ecranK^n  i«t,  <lpr  brrcl  an       sinn  und  lUt. 

wie  aast  er  ledig  werden  uii«fc'.    Frcitlank  tWVj  l'l.  SV; 

Til  renk  und  mCih  icb  dann  auker.  U.  Üacui  11.  i,  3' ; 

hat  dn  doder,  flete  uinkehicB.  Hncnov  «mdmai.  tllT; 
eia  Jeder  wrelAndiger  hanplnunn,  desgleichen  sein  bewerbs- 
Icute,  leist  ankefanten,  bewehrte  und  gerflste  knecht  xuwe- 

gen  zu  bringen,  rfur.  nnl.  62;  wil  irh  lui'iirlit  In  n  n(>i«i 
ankehren  das  land  zu  In-schrriben.  Fb*!<«  wflili.  !«:<' ;  durch 
tugcnd  lloisz  anki-liroii.  Wh.cfcHKKrrjc  453 ;  fliüsz  iinki'hrr'ii.  Opitz 
Aiy.i,W>.  '1,  345;  nun  khi'r  ein  jeder  \leisz  an.  SrjoiEiZL 
muteiiduntj  14'. 

ANKfcHREN,  adremrt:  den  unnl  an  die  wand  ankebreo. 
ANKEILEN,  cimeü  afiltmt  Bit  den  huuner  tddi«  «od 
keil  a»  den  slcn  Um  an.  SntaiMU,C 
ÄNKEL,  s.  cnkeL 

ANKEN,  filMffre,  »tm«eni,  mtkUa§tu,  Hktm 

ein  all«  weU  i«M,  das  dltlmiiton 

aiata  krtoh»»,  MkMO,  Mgm^u^^ 

was  ankst  du  so  srbwer?  er  ankel,  et  ttikM  in  ÜUn»  8nt0. 

1, 106.  gthört  tu  enge  und  angere. 

ANKENBALLE,  f-  in  ,1n  MM<f,       ftUUgM,  Mtf 

airtesff.  Smn.  1,  loe ;  a6rr 

•hl  hibel  all  aikfa,  ein  ballen  anken. 

fattm.  ip.  630,  23, 

Mtuttt  tintn  kha  taOir,  mt  mumtiUt  buUer. 
ANKENBLOMEt  f.  wmT  botleiUnne,  fchmaJaUom^  ecMa 

ANKENBRAUT,  m.  butttrbmme :  im  j.  159a  dm  i:  niai 
ward  ZU  Ziirch  den  bogenjcbfltzen  ein  meiden  «der  anken- 
tanut  grgitirn  und  darin  gesteckt  eine  blühende  traubc. 
ScJiEicHZKii  //(7r.  stoichtioijr,  77.  Stald.  1,  107.  222.  m.,  also 
mtdtT  rnn  braut  norA  brot  ausiidtqtn. 

ANKCNUAfEN,  m.  buUtrUtff:  ein  bat  wie  ein  ankeahafen. 
Fnu».  S,  TS;  »ran  anken-  oder  acknwlihllini  mm  ordent- 
Mchan  maritt  lu  Zabon.  F)scaA>tfnti8i.ta. 

ANKEKIOBEL,  m.  hvtttrfati. 

ANKENSCHMOTZIG,  »«l|rr»  «M<w,  i.  t.  jfjuntum  haud 
unmu:  (leischslinkende  nnd  ankensdunuiüige  ketzer.  Ft- 

acum  bienmk.  m*.    schmutzig  =  felli^j,  irlimirrig. 

ANKER,  m.  aneora.  äyK\(>n,  ahit.  andjar,  mhd.  anker, 
agt.  anc'T.  ffi.y/.  andi-i,  nn!.  .inkor  ri.,  iilln.  akk^ri,  sehte. 
ankare,  litl.  mkoras,  tett.  enkuris,  ms.  jakor',  poln.  ankier. 
den  f /.,  der  uns  httäe  drm  tg.  gleiehlautel,  bilden  einige  frü- 
here anker:  so  die  schirieut  die  ttnker  anwerfen.  FiacwWT 
Gtrg.  13b';  dieweil  die  schif  an  den  anken  atuden. 
io  dia  achilleut  lokhes  eiaehen,  mrfen  aie  die  tnker  ein. 
Foan  fiäh  nldll  «adk  sei«*  der  tg.  anker,  oder  enkcr 
Meta.  der  anker  halt,  haftet,  tidii  ancora.  '?iari  sr.'it,  und 
taair  aÄn*  afs  mit  artikel,  anker  werfen,  anker  anwerfen, 
nusncrfen:  «imrerfen.  Opitz  ylrj.i,  202 ;  den  anker  fallen  las- 
ten: for  anker  liegen;  zti  anker  liegen.  Opirz  Arg.iy  M»; 

getreue  liebe  kan  nicht  wanken. 

si«  liegt  tu  anter  jederzeit,  geä.  2, 194 ; 

Mif  anker  Befen:  m  aan  auf  ankern  ligt.  raomr.  kriegtb. 

i,Ufi  fOr  anker  legen:  dergleichen  leute,  die  auf  ihre  eigne 
band  bin  und  wieder  zogen,  sich  in  ied«r  »ladt  .vor  anker 
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legten.  Gaiu  36,  187 ;  vor  anker  treiben ;  anker  Itchleo ;  ai^ 

kar  wcffen,  fassen : 

war  die  insahi  nicht  tu  erobern  siauht, 
deai  ist  aafcarwatfta  duch  wol  cri-iubi. 

GoiMf.  2,  2."il ; 

drum  kann  mein 

bei  deiasr  wabrheu  ■okor  rauen.   (»liRTHiR  17  ; 

anker  aufwinden;  anker  schleppen,  kappen,  dknlick  mI. 
voor  anker  liggen,  Icn  anker  komen,  bet  anker  kapfen,  al^ 
pen,  liglen,  voor  anker  drijven.  figluliik,  anker  dw  bo^ 
nuiig,  des  glauben« ;  hier  kann  iüb  kchiea  anker  IbMen,  idt 

will  den  anker  lichten: 

daiz  «ber  keiner  mciaS  lalla, 

wie  tonst,  lum  ankerlienlsn  rsitt. 

G>kltCK  I,  ?1l. 

riHf  menge  von  iiuammenteiiungen  für  die  «inzcMen  lAeüe 
und  rerielUadMJMIm  d«f  fciitt«,  die  «dk  letnak«  «an  aalhsf 

irer«<rA». 

ANKER,  m.  eifia  mtnor,  dolium  univs  vel  pluritm  am« 
dkararMBi,  ffliat  aneeria,  ancbeiit:  ein  anker  waina,  nai.  ai^ 
ker  wijn. 

ANKERARM,  ns.  der  fsirftmmit  Mkm  am  sdtafl  in  nkm, 

ANKERBEN,  tateat  tascalMnt,  aMcbneiden,  wt«  am  «ar 
a/(er«  »aMen  auf  holx  efaiaiaiMf  IdtCT  ankorben  nnd  an- 
schreiben. Oui;iiiix  1". 

ANKERFl->  r,  .-i'iiü/  vas  den  .ink,'r  h-ül  als  cOlt  thai  jfdW- 
len  irird:  ankerfealer  grund;  ankerfesles  schif. 

ANKF.RFLÜGEL,  ai.  dos  dreieckige  eiien  um  ende  der  an» 
ürerarmr,  das  in  dm  grund  greiß.  s.  ankerschaufcl. 

ANKERFÖRMIG,  oficorae  formam  referens. 

ANEEEGELO,  n,  HOigol  meorale,  iat  Mas  oniem  As  dkai 
Hafen  w  enIneMM  iA  mk  ankeigeld. 

ANKERGBUND,  m.  /tindnt  oneorae  fencr,  «il.  ankupnods 

nur  ilie  natur  i^t  redlirh,  «in  allein 

lir'^'l  nn  Llt'm  cwucn  ;i::t.>.-ri'ninde  fest.  SCBUaai 

unter  einem  blauen  hiuuael,  der  gar  keinen  ankergiund  kattC; 
i.  Paul  Til.  1,  SS. 

ANKERHALS,  m.  diu  steM  ende  da*  anhulsiini; 

ANIkEHHELM,  ai.  dit  ktUfUtmif  ilt  imkm. 

ANKERHOLZ,  n.  I^ilfmi  ananfnJe. 

AHIEMETT^  /.  «nlann  aaaafae;  aakerkatlen  atadi  an  ge- 
wkbt  Plate»  m. 

ANKERLOCH,  «.  tonst  auch  ankerauge. 

ANKKÜI.OS,  'i,:,;,ra  C'irens:  das  H'hif  treibt  aukcfloa. 

ANK£UN,  uncoram  figere,  ml.  ankeren: 

•Ina  walgaaakStl  aehir  kan  aucb  beim  sturroe  mhn. 

LuHE.tsT.  J^icb.  03,210; 

thdrichlar,  baat  dn  deine  woHart  auf  ein  weib  geankert?  Am. 
1,  ni;  nein«  aehnancht  nadi  der  paaUaehai  aedarar  ehr* 

lieben  lente  ankerte.  Fefieat.  t,  34« ;  monlttdie  krafk,  disin 

glaulien  ankert.  riöriiE  4*t,  2S  ; 

nun  ankrc,  holiJiv^  k'Iui  k,  itu  l)i.«l  *n  n«h  dem  pori. 

I'LATE!»  192; 

Schleifenheimer  nahm  bald  den  character  eines  paune  bon- 
teux  an  und  ankerte  in  der  vorstadt  in  einer  dachkanUMSr. 
i.  Paol  kmtt  i,  tn.  nach  etwu  ankern  ader  den  anker  an^ 
werfsn.  ikai  nadtalfelenu 

ANKEBmiTt»  m.  MS»  naatan,  nnk  ankeiplaats.  /tjfAr- 
lich.'  ich  halle  for  ttr  ihn  in  aibaitan  und  ihm  einen  achonen 
ankerplatz  in  ihrem  jangen  bauen  xoretbt  m  nachen.  J.  Pml 

fctfMVr.  bei.  I,  1H4. 

ANKV.l!'>rH  U  KKI..  f.  k  j.>  ank-  tlluKel. 

.\NKKHS(  li.Mü  D,  w.  fatter  ancoranus.  nnl.  ankersmid. 

.\>KKMsKii..  'I.  anaarälik 

ANKEHWI.NDt,  f 

ANliETTELN,  calella  tineire,  an  eine  kleine  keUe  legen :  und 
selbige  {die  alukigüttin)  autt  einca  eichbamcheaa  in  ibien 
timroer  angdketleit  blUei  Putbn  ttn.  *fL  abketleb. 

ANKETTEN,  calMM  tUigare,  a*  die  kette  legen :  den  huid 
anketten:  ub  lehnstnl  angekeMet  ZACBAtiS  i,  295; 

•in  mldehen,  aseiiiar  ba  u)«nt 
dw  heilen  amnheiien.  Coriaa  1, 8t> ; 
Sophisten  wAsiei  ihr, 

wie  rein  die  ttwoden'sind,  die  wir  dweh  Mo  (den  fleist)  gewinnen, 

ihr  ItettRtet  dea  ?orwiu  an.  1,  M; 

tcbon  W  elzen  »rhnella  rMor  süth  «ad  Inigan 

dich  von  <j>nii  iinbsklagleu  ort, 

und        Vri;- 1  (iMi  an  deioeo  wagen 

die  freudta  mit  dir  fort.  Gftru  1,  IWs 
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andi  darch  ihn  beriidu  gMtalt,  iamk  ihr 

•  liMh  dar  UniM,  dar  da*  aehDcll 
m|l«gllai—  ladaalaB  gMah  dia  ibM 
dia  Itot  ORiriiamilNelia  aafeaMk*8ent.umt 

aobaM  EaMHui  «M  itm  nacbthimmel,  von  dem  daran  an- 
gekellelca  «ribui  «ml  von  seinem  todlcnber^  trat  J.  Paol 
Utlf.  4,  M>. 

AMKETTUNTi,  f.  alltyiiim :  ankclluog  an  den  körper.  J.  Paul 
ituf.  pay.  I,  lOS. 

AMkEL'CliEiN,  anktlando  aeteätre:  der  hund  keucht  an. 
ANKINDEN.  aäop(are  ßUum. 

ANKINDl'.NG,  f.  ad»flio,  ventkitdm  von  einkindschaA,  unio 
proUum. 

AMüBBEN,  CMvrarr,  aJUatrc*  den  fogd  mit  hfolkmincn 
nldtfM;  lodupeiae,  damit  ar  dk  UnigB  geadladnH  «alür- 

tcL  J.  £•  ScaLCCEL  3,  S«T ;  die  zHtchaner  dardi  die  lodnpeise 
der  nenlieil  ankirren.  Goma  1,  IUI;  die  mancberiei  (einen 
»ciimeit'iieit'irn,  womit  ii  andi  dliHn  iniiütiiniB  wein.  QOnt 

S8,  KS.   rtji.  ankörnen.  ' 
A.NKITTLN.  maliha  jungtr«. 

ANKLAhKLN,  aiUlrare,  rgk  fi^M*-",  anblaSeD.  mhd.  wie 
lar»tn      anc  klaffen  den  hdiMrt  n^il.  Sd,4. 
ANKLAGBAB,  momoMÜ. 

AKBLAGE,  f.  atamü«,  mi/.  ■aoUage:  flu«  anklage  in  aller 
in  «ai  dfcliich  aa  ttaa.  Sanum  m;  kB  eriteniie  aidi 
ier  aaUage  adioliBg.  Kunna S, Mt;  dn  aoit  fabdMr  anMafe 
nidil  glenben.  I  Ifoi.- 13,  l ;  da  befand  ich,  da»z  er  besehul- 
diget  ward  von  den  frafien  ihref  feftelxe»,  nher  keine  anklage 
luille  des  U>Aes  oder  der  ttamlr  werth.  aposlfl<i.  in,  21. 

ANKLAtiEN,  accuiart,  unl.  n^iiikl.iffPli,  mit  ilmi  qrn.  ilfr 
tBthf,  sliUl  dtisen  aber  auch  ^'i  ii-f.u^ihimcn  qrtiTau(ht  n  eril\-n  : 
einen  auf  leib  und  ieben  ankianifn,  einen  de  mordcs.  di<-h- 
alals  anklagen ;  »ein  eignet  gewissen  klagt  ihn  an ;  klagte  »ie 
•n,  da«z  n«  ire  totder  una  gdd  teikaun  hatten,  l  Macc.  to, 
tl ;  icb  werde  Ul|cllagt  «nb  dar  inbnng  und  auferstehnng 
«UIcn  der  todlen.  «wtl.  §nA.  sa,  aber  der  anferelehnng 
icr  lodtaa  «erfc  Ich  «m  m«h  hcnte  angeklagt.  M,tt;  aber 
gern  will  ich  mich  eines  fehlera  anklagen.  KLi^csa  11,  S7&; 
altes  bösen,  das  gescfaebn  iat,  des  kInKen  dirh  der  sullan 
und  sein  >olk  an.  7,220;  wird  nicht  jedfr  miili  di"*  ^rlnviir- 
tf^Wn  \intbiik>  fic\n-n  dich  anklagen?  7,  !C.T ;  elio  wir  wfilrr 
gelifii  iini>'i<n  \\\T  CHI  M-r-juiiini<  anklagen,  de*>ien  sich  da* 
propranini  der  aufgäbe  "»chuldig  macht.  (iöiHK  7S ;  die  kla- 
gen unsere  spräche  rauher  hllrte  an,  nnler  deren  pedanliMhan 
vcrfaliren  sie  nichts  weiches  gearioM  und  alle  knift  einbOszt 
IMar  Am  jemetnen  voUt,  einea  Ctma  nnUagen,  anlhun,  an* 
aciihmi,  mm  Maaifv  MUafM/  M  maai  mir  wol  aein  an- 
Bekiagt  worden. 

ANKIAGER,  in.  ateuulor,  nid. 

ANKLAGEREI,  f.  amualio. 

ANKLÄGERIN,  f.  aeeusatnr.  nnl. 

ANKLÄGERISCH,  aemsalohus. 

ANKLAOHSrHKlI-T,  f. 

ANKLA(IESTAM).  m.  Hat  d'areu»atir>n :  einen  in  ankliige- 
aland  versetzen,   finfarher,  in  anhinge  versetien. 

ANKLAMMERN,  (ihula  rincire,  nnl.  aanklampen.  mAva  figür- 
Ktk:  in  der  angst  klammerte  das  kind  sidi  ao  (eine  matter 
•a;.<Ri  idU/tovcfc  ikii  »  die  planke  MJtlamnaem;  rieh  an 
4ie  aondeihare  frille  aaUnniMm.  Wiau»  »,  4M ; 

nnn  bisi  du  boden  meines  vaieriands 
aiir  am  ein  beiligthum,  nun  rubl  ich  erst 
da«  drinsendan  haraf  mieb  anauHammm. 

«yf.  antdeniMii. 

ANKLANG,  at.  conrenlut,  aeccnlus,  ein  sehüntt 
ffoiclai  EngUnder  und  liomauen  nichts  haben  : 

ob  iiK'lir  lies  sriinrilen  .inkl.iiif.'« 
WArdig  sei  der  weine  pokul !  ob  melir  das 
rtlblicbe  kelchgl«*?      Kioesr.  7,40; 
ein  aiat  babaoMar  lon  Bich  sog, 
da«  rast  ««•  UndUebaai  gaflltala 
Sil  anklaa«  fVahar  aali  batrog.  Q«Tm  it,  tl ; 

ih  Friedrich  auszer  eiiiineM  «piiszrn,  die  ilini  Jnrno  ri-wider1e, 
keinen  nnkintif;  lur  si  ine  pusten  in  der  (jeselNchaft  f.ind.  20. 
J'il;  die  niiisic.ili-rlien  privalüliunf^en  wurden  forlceieUl  und 
da»  gesellige  leben  gewann  dadurch  einen  höchst  erfreulichen 
anklang.  32,  iO  ;  dasx  diese  anklänge  in  olir  und  gemQlh  so 
Machet  «ohrolleodan  noch  lange  widenuloaen  geeignet  sind. 
4^MI;  «eQ  idilÜrdUrinindwiaich  min  sngeeignet 
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hatte,  bei  tat  KaatiBiMiii  weirig  tudcteng  bat.  ti,  $1;  Uer> 
Dich  wfire  tu  erwähnen,  wie  frflh  ein  anklang  der  natnrge- 

echicble  auf  mith  gewirkt  hat.  M),       ich  «rill  dir  aurh  nicht 

vcrhelen,  dri>z  deim-  :uim.!iI  ir.  iz  :illeiii  ab'-iunliTliclien  einen 
gewissen  anklang  in  um  li.ii.  llnriM-;  f*r.  2,  ■J>^'^;  I.iaiic  gab, 
treu  ihrem  »<irt  ge^i n  die  eliiTii,  ihm  keinen  «Drniem  b|irk 
und  anklang  wie  jedem,  über  auch  keinen  kallern.  J.  Paul 
TU.  3, 

ANKLAPPEN,  pulsare,  puUare:  des  morgens  kommt  liei- 
InDg  firObe  und  klappet  im  zimmer  an,  will  nein.  Sciiwei.m- 
cnn  Iti,  idiMiMt  wcllif  recAl  AocAi/eiitec*  imd  ileikt  Ar  dos 
«Midi«  ttldopfen,  An*  vgl.  da*  folgenia  mad  Uap(  Uqipef. 

ANKLAPPERN,  cniptlare.*  der  aloich  koainl  aaieUippcrt, 
flffftf  Heft  klappernd. 

.VNKI.ATSCIIKN,  itlliilnc:  ih<  sanfte  anklal?(hen  der  wel- 
len um  >Ieini|^en  iifir.  IttrriHE  logeb.  ii;  der  regen  klatscht 
an  die  Sterne.   rj|/.  unplatschen,  anpllilschern. 

ANKLEBEN ,  adluirtcre,  ithd.  anachlep^n,  nnl.  .\ankleven, 
»pie  ein   leim  anhanijen,   auhttpen:  der  \<ipel  klebt  «ebon  an 

der  rutbe  an;  die  kielte  klebt  dem  ruck  an;  der  tisch  klebt 
an  der  angel,  tM^  die  fi$tktr  locken  kleb  an ! ;  meine  zunge 
Idebt  aa  laeiBeai  gmaea.  jm.  ii,  m;  laaael  one  ablcgea  dl« 
•liBfc,  i|o  «M  fanacr  aiUchcl.  IMr.  ts,t; 

««Uer  Ibatnaebl  iat  die  wall,  ttmhall  bMai  Jadaai  an. 

pMflaln.  da  noeh  aalaa  kiefelaJn 

neb  and  atbeai  Uaban  an.  Svaa  (ratan.  UM  «.  Mt 

die  andern  nliren  alle  an  einer  anklebenden  krnnkbeit  geslefw 
hen.  prrs.  reiseb.  I.  4 ;  ein  mensche,  dem  menschliche  schwach- 
heil anklebel.  rodra  rorr. ;  der  name  Dielriehsburg  klebt  jeizi 
nur  noch  der  spitze  eines  buhen  b«-rgcs  im  amte  Grünenberg 
aa.  lUaBB  1,  320 :  dem  landgulc  klebt  die  weidegerecfali|Mt 
an;  am  eo  aaehr  ala  ieae  dinge  aach  ao  langer  gewohnbeit 
einem  hmaer  noch  anllebeD.  QBmm  STt;  ein  zuiUlliger 
nehennmataad,  der  einem  bewriee  nicht  nolhweadig  aakkhet 
Kmt  8,14a. 

Transilir.  anldehen.  nnheßen,  nhd.  nnnrhlepan:  noch  ein 
blott  .nnklelien  ;  eine  bekanntmaehuiiK  ankleben  (an  dicmauer); 
der  klebt  5ieli  nllenthniben  an.   njl.  ankleiben. 

ANKI.EBISCH,  risrom.'  noch  fülc  ich  immerdar  den  alten 
anklebiscben  unlal,  dta  kh  gen»  nh  gott  handcfat  wolL  Le- 

THKn  «,  43". 

ANKI.ERSEL,  n.  quod  adkaertt.  ntU.  aankleeCseL 
ANKLEBUNC^  /.  n^feneifo.*  alao  aach  were  ea  namflglidi, 

daa  wir  oMchten  tchi  laerdea  fon  4er  aaklabang  int  leltB- 

cheii|Blcr.  LirrBER  i,  loo*. 
ANIUECIEN,  cdtptrgtrt,  affundere,  tfifm: 

hat  mir  aneh  uf^ßaeSi^Sen^ien^el  vni  wnal. 

FtEano  20  ( !<!>..•,,  2?| ; 

WO  der  adlet  nistet,  kleckls  die  schwalbe  nicht  an.  Ktorsr. 
it,  141;  er  Uecfct  ria  nfagiaaiig  «dir  gOaaÜg  aa  akh  aa. 

Hesder  17,  99. 

ANKLECKSEN,  frequtniath  de*  vnrigen.  maeulare  atptf» 
Qtnda!  aichat  du  mich  für  eine  angekleckste  lebmwand  aaT 
nu  Mjuia  s,  so. 

AMuJEIBEN,  ttfinerr,  aßgert,  oM  aaachldipaa:  einen  aet- 
tel  ankleiben ;  gtde  aber  jetti  ungtMtukNdu  «erf/brm. 

.\NKLEIDEN,  itiiJuere.  nnl.  aankleeden,  ein  romehmer  atu- 
dnick  für  anziehen,  doch  nur  das  anlegen  dei  gevandes  über- 
haupt, niclii  der  einzelnen  ytarkr  lu-znehnend,  man  kann  nicht 
taijen  die  schuhe,  die  bandsclnilu'  rinkli'iden  sluU  aiiiielien. 
der  fiir<t  wird  anpekleidel,  laszt  Ii  niikli  idcii ;  ieli  >|,iik1  auf 
und  kleidete  mich  an,  legte  alle  kleidungsttiicke  an;  ricl  zeit 
vrr»treicbl  Ober  dem  ankleiden,  daa  auskleiden  gebt  schaeltar. 
der  mai  bat  den  wald  und  die  aua  neu  angekleidet 

ANKLEIDEZIMMEB,  n.  reifidrtnai^  |«rMe»  »emlalr. 

ANKLEISTERK,  (irhut  wwpiagare, 

ANRLEiniCN,  Mifrfngerr;  ich  klemmte  Ihn  gegen  die  wand 
an;  »ir  zitierte  und  klemmte  sich  fester  an;  klemme  die  fen- 
slerladrn  an,  dasz  der  wind  sie  nicht  zerschroeiszt.  Abüm 
schauh.  2.2«»«. 

ANKI.ETTERN,  ailrq'^rr:  die  felüen,  gleich  der  gemsc. 

ANKLIMMEN,  ad.-n'nh;,: 

ANkLINliELN,  tignum  i!  i liulinnabulo,  au  die  klini)ei  zie- 
hen :  ^eli  Inn  und  schaue,  i  -  li  it  angeklingelt,  angesehellL 

ANKLINGEN,  CMCs'aere,  leite  tmd  «erUi|fy«h<nd  am  efmu 
kliafiHf  a»  «Iva*  altomMa^  aaUMf  gdea ; 


Digitized  by  Google 


m 


ANKLINGEN— ANKRtPPEN 

•te  (4U  mifrrfff)  dir  iDUinrt  auf  der  TremdM  «H«. 
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Uuf  Biur  u,  «kne  dan  ma  e*  bSKe  ver- 
folgen kttnneo.  GOtw  1%  m;  «io  AmhllwMr  ud  tugieicb 
abgetcbmackler  tlof  MliKekit  jedenund,  Ida  hen  Mtng  an. 

2<'>(;  wie  es  sclioii  liii'  iniil  da  angeklungen  (verlaulei)  bat. 
Tibct4.  t3;  indesi  die  russi^cbe  und  pulnücbe  spräche  tcbO- 
ner  urM  froier  aokliogcB,  alt  ihi«  acbiiftMlea  «avpifdieD. 

J.  Paii    jrs//i.  2,222. 

ANKL1.N(;EN.  i  n-njire  /bMfl,  JrawÜir,  mi«  rfeiti  pratl. 
klingle  an,  fort,  angeklingl,  mU.  wir4e  tUhn  aneklengeo, 
fntt.  aneklancte,  nhd.  anklingen,  m>/Br  rith  keine  belege  dar- 
kitUn.   iMM  «orl  f  Ml  niMl  am»  ittklinpin  der  gltter,  coiU» 


•■gaUlo«,     lA  wd  Mf 
mr  aar  mada  gibl  md  nlauM!; 

■■nUingt!  d«nn  e»  yilt  die gawiädtlil iMWar Lnlaa. 

faaa  1,  tS; 

klingt  an !  twM  3,  076 ; 
Am  die  gejellscbaft  |{taiclAlla  anklingt«  und  die  güntllinge 
uUr  dao  hawdrindcD  panoam  heek  lakea  Jieai.  Gami  18, 
IM.  lyL  aaskwaett. 

ANKLOPFEN ,  Tfulsart,  nni.  aankloppea,  oa  die  Air,  «t 
rfa<  fenitir  klopfen:  leise,  stark  anklopfen;  wer  Idopfl  aa?; 

ila  kum  ich  und  kluiift  an.  fa^tn.  .<;>.  :^!),  22 ;  icfa  schlaf,  aber 
lucin  hen  waclii,  da  i->l  die  *tiiii  iiieins  freundes,  der  an- 
klupfct.  A((/if(.  lS  i/.  ;  denn  man  durflc  nii  ht  anklopfen 
oder  bineingelien  m  des  füislen  lu  A^^ynrn  kaninirr.  }u4. 
14,  klopfet  an,  so  euch  aiifuellian.  Mailh.  7;  auf 
dajM,  wenn  er  kfimmt  und  anklopfet,  sie  ihm  bald  aufthun. 
Luc.  1],  36;  aber  wenn  das  siündiin  kömpt,  da  daa  geaelz 
lacht  aBklo|»ll  noi  dich  dahain  auchat  uad  nchnoog  toddert, 

I  ia  iriad  acUihcD.  Lmtt«»sn*: 


UhaUahaa.  CtoaaS^SaiL 
fiftriUk  a/l  flr  wemuAM,  tasitm,      rintr  Mit  tnltprotkt» 

wrrie,  wie  der  «a  dte  (kAr  Uopflniie  wartet,  ob  man  rie  •■/'• 

thue:  w^rumb  ich  geschrieben  und  angrklnpfi  und  ilzt  OleaU 
lieh  anklopfe  und  schreibe,  i?t  die  ur>;iili.  Lltiifr  4,  471*; 
P.  H.  klopfte  gelegentlich  bei  diiii  kun >'  an  und  >|'It,iIi  von 
dem  geniülde.  GOtbe  37, 26t ;  anklopfende,  kJügiicbe  versuche, 
si,  m ;  in  der  weit  muu  M*  iium  banal  laalM,  fanmer 
anklnpfen.  Kliücu  9,  7S. 

ANKLOPFER,  ai.  rtaf  tder  kanaMrawn  klopfen  an  dieth&r. 

AHHLOTZEHt  Harr  aaadlM.-  sogar  mdae  kflihwOaachen, 
owiat  BU,  klouca  aiich  aa  and  pausiaa  abk  aa.  Vk  KCl- 
Lia  1(138.  hmer  anglotzen. 

ANKLOGEUI,  arguiari,  arguU  ixeofüam  na  torwurf,  wel- 
chi-n  auch  die  tieuiiiodiscben  toleranlislen  niclil  mit  tl;rrr  gc- 
wobnlicheii  hillprn  unloleranr  anklUgein  durften.  SruLUKRC  j,  Ii'. 

A^K.^.\L1.K^,  crrpare,  tnarpare:  mit  der  peitsche  die  pferde 
anknallrn;  »o  deniien  sie  hin?  knallte  ich  ihn  an.  TaOmsL. 

ANk.NKRELN,  aMriapirt  tft  flulUi  die  ilab«  kaaMtaa 
ihn  drohend  an. 

AISKNECHT,  m.  apforilor.  eine  «haab  JK  A/M  Imft- 
Wacktt  btnenituMf.  SntLKa  994. 

ANKNEiPEN,  oimArrfer«,  »efitcan,  nmL  aanknijpea :  si«  («ft« 
aapfttiere)  sind  alles  aadjadaa  anakaaipM  |aacUdiL*GflfaB 
U,S07.  vgl.  anpfeisea. 

ANKNETEN,  depiere,  nnl.  aankocedaa:  HmU 
einen  teig  an  den  andern  ankneteo. 

ANKNICKEN,  affrinijere,  nnl.  aanknikken :  eine 
kiiiilM  M:  ilie  bahne  sind  ytnn  hagel  .inpeknirkl. 

ANKNIF.N,  j'ti'^'iuj  nini; rurr  iji-nu.i,  niil.  a.inkliielen  ;  an- 
knii'ii  zum  melken,  zum  «crbiuden  der  wunde,  die  kioder 
kniet)  an  zum  einsegnen,  der  Biiiatihllar  kaiat  aa,  aai  4ca 
Icl/len  streich  zu  empfangen. 

ANKMXE.N,  mil  kurier  verieugitnf  eintrHen.   $.  abknixen. 

ANKWÖCTEMy  janpara  pioWu:  kamascfaen  anknöpfeib 

ANKNwfSNf  jaawiiwy  »lUgare,  oAdL  an^chnuphan  (Gaur 
4,  f.«?),  nnl.  aaahaaapea :  den  losgerissenen  laden  wieder  aa- 
kniipfrn,  ein  ae«a»  band  anknüpfen,  eine  liebsrhaft,  ein  Ter- 
haltnis,  gcschsn,  Unterhandlung  anknüpfen  ;  kan^lu  icu  dein 
jncb  anknüpfen?  Hiob  39,  10;  doch  sie  werden  wul  gehcngl 
werden  und  er'.direeklirher,  denn  wenn  ria  TPa 
augeknüpft  würden.  Luntt  4,  &27'; 

ilpal;  da  Baa  di«  n«rr''ii  knujirrt  an. 

(mlH.  ip.  21»,  14  i 

«bMbJdMptnditaBaB.  M^tt 


aa  den  »I.uLnIi'H  tiii:iea  sniirr  halioa 
da  brleili^-  i-r  iJ<mi  ilrriu-ii  >irick, 
'kabpfe  «icli  .l.ir.,ii:        Imli  uadl 
noch  Tor  Biorgeu 
■•ia  abaaiauer.  wenn  nicirt  aa  ' 
deeb  antnknOpren.  10,  IST ; 

er  gebürte  zu  den  glücklichen  menschen,  die  dem  lebcnsln- 
tercsse  das  bisloriscbe  wissen  anzuknüpfen  ventebn.  28,  4a ; 
dem  .schlilssel  ein  stück  holz  anknüpfen,  um  ihn  nicht  zu 
verlieren.  Müsek  bet  Görae  4i,  1V7 ;  du  willtt  unsre  Verbin- 
dung trennen,  um  selbst  wiederum  snzuknOpfen.  Klingei  1, 
467;  es  knöpften  sich  ab«i  Boch  aiaipe  usüicba  tage  an. 
Dablm.  ft.  rer.  336. 

ANKNURREN,  aHuiiloft  Mraaa  «HiaaMf  arl 
bbacr  bnnd,  di«  levla  aa. 

ANKÖDERN,  allictre  etca:  fische,  vScal  aakOtea. 

ANKÖKEN,  emetare,  etomere  eerziu  olifMein;  sie  sind  der 
gerecbtigkeit  so  \u],  da^  sie  die  andern  armensünder  an- 
koken ,  gleirhwie  der  grosze  heilige  phariscus  Luce  lu  fUr 
groszer  iruiikenbeil  eraus  koket  und  >peiet  uher  den  armen 
zülncr.  Luther  5,  35&'. '.,  der  auch  Et.  2S,  7  rerdewacAi;  sie 
daumein  von  starkem  getraak«  und  kOcken  die  artail  mtm, 
oberiächf,  küken,  axikaken ;  meiftr  uiUer  kOken. 

ANKOMMEN,  advemire,  nperrenirt,  inetdtre,  imaitrt,  m§- 
gndi,  aai.  aaakoaca.  dir  imif  kataneo,  mmst  aalar  aaab 
iairaatölaj  baaa  anl  Jaraft  aaR  awilaap/ie  pariibifa  iMaaiha 
tfcndea^  via  aaaaar  aakaauaaft  bcfcaauaaa,  MbaiiBMHBaai  laC 
supenrenire  Idtren. 

1)  iiJ'iJ  iniraiisitiv  bleibt  auch  anknin  iirri  l  nn  «  kommen 
an  einen  ort,  /"ruru.  arri»er  ausdruei,!,  in  ut-ZiAew  fali  untere 
allere  tfirache  auch  einfaches  kommen,  uirhl  anknminen  rer- 
itendel:  wir  kamen  an  zu  Tjro,  rriiimui  Tyrum.  apoft.  gefch. 
SI,  3;  auf  «eichen  tag  eben  der  herzog  von  Frankrepas,  der 
fürst  zu  Erquicklingea  «taikbelailel  ankamen.  Fiacatar  Garg 
133';  die  zeit  war  kaMS  ao.  FÜHoa«  Us  dar  wifen,  daa 
achifiat  cbca  aapeknaMea;  «ir  kaaiaBiapbrdaaa; 
alle  peannd  aad  pUcUkh  aakaaa 
gestern  nicht  aa. 

1)  gleiek  mbwutfi*  til  weiter  die  häufige  unperttaMdtt  fa> 
dentari:  es  koDunt  darauf  aa,  e«  linfl  darauf  hinaus,  in  t$ 
rerlilur;  es  kommt  so  genau  nicht  darauf  an;  es  kommt  viel 
darauf  an,  mullum  interett;  es  kntiniil  :iuf  leili  und  leiten  an  ; 
es  kdiiie  auf  den  versuch  an;  rs  koiutnl  nur  auf  deinen  wil- 
len, eniscblusz,  befehl  an.  in  le  nlum  est;  es  kommt  alles 
auf  den  guten  willen  an,  Uegl  daran ;  es  kommt  nur  auf  w^ 
nige  tage  an,  so  sind  wir  neu  und  besser  als  jemals  geUd* 
deu  Goras  u,  ISO}  «a  kiaa  daiaut  aa,  ob  «ir  aicht  diaaa 
leute  anf  4aBi  achioit  apMaa  liewa.  tl,  m:  aipaillich 
kommt  allea  aaf  dkl  |adi«iii|BD  a^.  an»  Äaoa  and,  trMca 
auch  die  gedaakea  ktrfor,  and  naekdem  ale  aiad,  aiad  aach 
die  gedanken.  SS,  344;  ich  will«  drnuf  ankommen  lassen. 
dazu  kann  auch  ein  persönlicher  dal.  Irelen :  es  kommt  mir 
darauf  an,  e>  niu'z  uns  viel  darauf  ankommen,  nifa,  ii'i5;r-.i 
•rt<err<<,-  auf  ein  paar  hundert  tbalcr  kommls  ihm  dabei  gar 
nicht  an;  es  kommt  mir  mehr  auf  gute  bcfaaadhnf  bli  auf 
frossea  lohn  an,  tagt  die  neue  dienttmagd; 

am  eodc  komini  min  auch 

auf  «Inen  ku>  nicht  an.  Wiblard  10,  t*&. 

a)  aaAmaal  wMM  eia  aaar  aaaaipoMckler  tue.  im  i 
Aca  aa  arpiasca,  ai$o  dem  an  praspMtlioaakra!^ 

ihr  habt  tut  reden,  ihr!  heami  aal 
was  gabilbr  mirl  so  hm  (eb  awlaa 
aaeb  ab.  Lasaiaa  S,  Mb; 

er  kana  ja  allaablla  daa  achiNi|ar  anch  aar  fragen,  welcfaai 
diaae  prflade  aiad.  dcna 

•^"»«»«  ^ 

hoBua  aal  L,. 
Z.  nieder  mit  Ihnen!  aiodar!  Scaiiiia  SOS. 

i»  iotthem  komm  an !  Uegl  doch  mehr  ah  blattet  komm,  etwa 
die  autforderung,  lothmg,  hera»,  an  mich,  an  uns  zu  kommen 
and  eineii  angnf  xtt  tragen,  k  unrn  an  Scheck!  lockt  einen 
gaul  heran,  et  heistl  auch  ifi  iJtc.iem  nun:  er  soll  nur  an- 
kommen, laszt  ihn  einmal  unkuiiimen !  da  i>t  nicht  anzukom- 
men —  beitukommen,  an  den,  an  dat  itt  nickt  lu  gelangen. 
da  bin  ich  Abel  (oder  irontuh.  f^ehön)  niigekonimen,  aa  du 
Na  idk  bM  pMUken:  kunntc  uh  nula  uniUin  den  Torfsll 
aiaaai  nanna  tn  cnihlen,  aber  wie  kam  ich  aa!  «r 
ia»  id  achr  Obel  gewesen.  GDraa  l«,5a. 

•abaa,  ab  da  ksaimesi  an  Ipaaa  aabaMaM) 
ala  aiaaa  la«h  au  baa.    AiaM  bri 
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«0  «k  tbr  mich  hirr  «eht,  habe  ich  etliche  jähr,  weil  ich 

tili  Iii  ;ini)i*r>  aiikninnien  {an  keine  andrre  stcllr  ficUnfirn]  knniite, 
al^  liund  (iii'nen  inü'ispn.  Tikch  10,  Is'j ;  rr  i>l  i-mllu  li  «ut 
angetolllilR-n  (iin/cryrir  ,  U'i.;r'i(i'//(  worilfit).  ;iiikiiiiiiiirn 
für  das  heuliije  au^koiiiiueo,  autreuhfu  scheint  in  (otymder 
$leUe  grbrauchi:  Aast  arnie  gesellen  in  dicker  schweren  leit 
■il  aolcher  betolduof,  wie  zu  BflMlllMfaweig,  nicht  mögen  an- 
kMUMn.  LcTHUS  br.  4,  306.   mgL  eome  un,  forlknmmm. 

4)  iuMdm  «tri  ptfug,  vom,  m«*  '•au/ty  geschieht, 
der  aet,  atustdrüeU  iil.  gcik.  aggiliis  fraiijins  anaqam  in«, 
tuf^nrnit  ms.  Luc.  1,9  d.  i.  qaui  ana  ins,  mit  tuper  eo$, 
und  >v  etliini/t  uiuiqinian  tranfilivbedeulunij,  det  hetm  engtl 
kiim,  trat  an  sie,  ületktim  fir.  hnsyielr  det  ahd.  anaqueman 
hat  GtLkff  4,  <iB(i:  der  tüd  clioini'  «Iii-  aiin,  mors  reniut  super 
tUi/t,  d.  i.  tufteret,  ubruat  illm.  w  iiiidi  i'in  gliirk  siU  ku- 
roeo  an.  fasln.  sp.  »>23,  30;  und  erwur^i  len  alle*,  was  sie 
•conti  ankamen.  2  Maec.  10,  17;  wo  ir  (■okhe  ausgelaufene 
infiafibe  in  weltlichen  kieidein  ..  bei  ciidi  «4cr  ia  encm  ge- 
lickicn  ulWBMfl  uai  beOadcB  «irdeL  Lkimk  %  Vfi  wenn 
möA  etn  nlMcr  tof  der  Unuen  aalMeiM  iaaf  mkk  «Ümm). 
•,14'; 

kb  jag  Boeh  (gemMo) 
•b  MNn  aU  all  mKin  lablair, 
wo  ich  (ie  newr  ankonen  oivg.  Teuerd,  &&,  10, 

»0  fVA  nur  an  tir  kimmrn  kitnn ;  die  allerlie^Ien  und  rtSrk- 
slcn  wi'U!,  «I  «T  iiiikotmiii  II  hl.  Wifi.im«  mUif.  7(i';  die 
itiin  NiirntterK  zuLen  hiiidcr  Oii»]iaLli,  verlireiilen  »as  sie  an- 
kamen. Fra\h  ehrun.  20'^*;  so  si  zu  etliclier  zeit  kein  wild 
aUi^a  ankiiromen.  weltb.  13';  «las  si  im  sig  ukimen,  da« 
•i  Marli,  den  knegiigiill.  M*i  Uren  UiiMg  wa»  si 
Bod  •bemifigc^  M»  mum  mi  frawea.  913'; 
in  apei«  ist  Mut,  «o  rie  toldwt  aakoniMa  atOgen.  Forn 
^tcM.  iM't  «ie  icUagea  la  toi  «a»  ri*  aiAannn.  I'miut 
4t:  ai^  bnadickalitea  alles  was  A  tabu».  Ciry.  lui'; 
11  <iii  <,<.:!■.  sie  ankam.  1M*<{  steten  wai  lanbca  was  aa* 

kujucu.  22»';. 

di«  spinn  und  die  pndjigram 

kamru  einnndvr  wider  an  ilrafen  rinaildarj. 

Ii.  \V,i  IIIS  2.  3t  t 
und  wo  du  j*'taand  konimesl  an. 
to  (Uhr  sie  grangeo  in  den  berg.  Ann  M7*. 

doch  M  ditim  mt  du  milnffeiu  nratM  tpdifr  lmuilivt$ 
•akonnwB  md  mir  drtldtm  «  Aeale  titbtr  pratpotiHmuU  mu: 
das  fcoer  «cnckft  alles,  woraa  es  konunt  ttatt  was  es  an- 
kommt, antrifl;  ich  kann  nicht  ankommen,  daran  kommen 

stall  es  ankouinun.  hm  uml  uie^lrr  er>.(hi'inl  nher  ein  diU. 
der  person:  idi  kann  ihm  uirlil  aukunimen,  bekommen,  oh 
ihm  kmmmt  mm  grab  aakeaneo»  ihm  grob  «mf§eU»f 


am 

d*eb  h«eiaii  Hub  beiaar  an.  BMsaoaa  S,  IM. 

Jii'ii-yrn  hat  \ieh  datsHbe  ankommen  in  unpersCmlieher 
«fi« .  rijurti;  i-!hütii-n:  es  kommt  mich  hart,  schwer,  sauer  an, 
vinhL  heiasiel  mich  Sehl  :  und  e«  kam  «ie  hart  an  über  der 
geburi.  tlfoi.  K,  17;  demnach  asi  er,  wie  es  in  ankam.  Cer^. 
t«r:  es  kamt  sie  woMril  an.  wf; 

ein  vogsl  dar  «ertehrsBkai 
tan  nMtaa>Mebi  «echt,  Jamebr  i^'t/hr  ihn  lenket 
nach  dawtt  was  &eib«it  ieitzi,  je  h-irter  koniMs  Iba  aa, 
weaa  er  sato  enges  beas  gam  nictii  prkn  cben  lea. 

Garraius  2, 81; 

mar  data  iftttn  dt»  rscb^ca  oee.  mctsfent  mif  dm  dal.  d*r 
ftrtm  »*rtaiu(hen:  aber  den  hAflingen  kam  es  schwer  an, 
ihren  terdnisz  dartilier  zu  veri>ergen.  Witu^o  3, 28;  s<i  .lehwer 

liiiilj  .-iiikoiiiiiii.  iiii'iii  liiliir  A»!.iiiinn.  :t,  'Ii'*;  e>  ist  mir 
;iii(h  »ihwer  angekuiiüiii'ii,  ihn  zu  \erl.i<'iJMi.  .Scimiiir  fit»; 
d;i<  ge<itändni$,  weh  hr^  ihm  so  schm  r  !ink>iminl.  h  wi  :i.  :ill; 

mag  ihm  «lauer  ankoninien.  .%,  .1U4.  liie  dutivcuHKruc/iun 
Ut  mnlehendiyer  und  unimtttsbar  in  die  praepnsilion,  d.h.  es 
hamnt  mich  hart  an  isl  gleicbaiW  e«  kommt  hart  an  midi: 
aber  ftr  es  kommt  mir  bait  an  Utü  iM  aicfti  Mf«a/  es 
könnt  hart  an  mir. 

«I  «oeb  kdu^er  IrUl  m  dk  tMh  dtt  es  ifer  aom.  etaes 
sifftslanfirs;  angst  kam  die  Philister  an.  2  Wo«.  ITi,  It;  zittern 
kam  die  grwallitfen  .Mnab  an.  1%,  15;  krürtnnet  sie  siih  und 
t'  li.ii.  di  rni  Lim  -h-  ir  nrhc  un.  '.•  N.j'u.  ),  I!» ;  da  kam 
IUI' Ii  fui  iht  und  ziiicrn  an,  und  alle  mein  t'-'ln  in  it»i  hraiken. 
IU">'  4.  U;  M'hret'kfii,  ang«l  und  «cliineriLt-ii  wird  »le  auko- 
nicn.  fcs.  t»,  »;  und  CS  kam  in  «ine  furcht  an.  lue.  l,  IS; 


das  sie  solch  jamer  nnd  not  ankam.  Lctiieb  4,  24';  to  bei 

fluchen  und  terurünickungen,  ankommen  wie  angelin,  anstostent 

und  sprach,  kämm  dich  dat  falb«l  an!  Ataiaus  47* { 
s.  KAres  (Qmrtm)  msnsr  kmam  4Mt  Sa!  bl^t 
dus  dich  a.  Tdaget  ftur  kom  eal  IM*; 
dass  dich  die  btlltseho  darr  aBkomm!  Caty.  t4g>; 

und  ihn  kam  ein  gruszer  hunger  an.  teh.  «.  eriut  231 ;  di«e 
henkenibubcn  kam  nit  ein  scbaudcriin  an.  Garg.  las';  dsTon 
den  pfalTen  ein  grosze  forcht  ankam.  Wicssai  tMw.  &8'; 
als  die  (üader)  sie  <die  aeiber)  eauer  lakoaunen.  fiaiy.  %ti 
diu  du  ankamst  ssbr  bart  deia  mnUcr  (Ar  bei  dlir  gfbnrt 
taver  vurdesl).  199*;  dass  sie  der  sieg  sauer  genug  ankam. 
Oem  itrt;.  2.  3&I ;  einer  unter  uns,  den  eine  sonderliche  an- 
dacht  aiikiuii.  ;icrs.  rascnlh.  2,22; 

nr.'iin  •lie  ».itlott  tm«  v>Tl'i«ri.  ktlmml  un<  d.inn  dit!  indacblan. 

I.d  .tn  J,  1.  27  ; 
ei  was  inoihl  dato  mich  kommen  an  I  Üraa  g,  t.  3&. 

oiutb  hier  nit  aUmdütk  eetdrjageadlem  dslfs;  als  Ikr  der  dnrat 
ankam.  Ukmtn  Xt;  erstlidi  kompt  mir  aa  ctaie  last  also 
tu  Ingen.  Sm  Ml;  dass  ihnen  gute  worte  nicht'  sauer  an- 
kamen. LoBE5ST.  Ann.  2.  151^;  ist  dir  tüdcsgraun  inifi-k  'iii- 
men  und  rasest  du  davon?  Ki.oi-sr.  10,1:2:  d.i-i  knmmt  mii 
sauer  an.  tlELLtsr;  der  griih  l  kmiiinl  ilu  an.  KAcntL  20; 
zittern  und  entsetzen  mochte  emeni  ehrlichen  kerl  ankom- 
men. Lessinc  1,233; 

»1:1  schnell?  Win  kntnmt  ihm  an»  w»«  fiel  ihm  »iif»  2,2t>7; 

nicht  einen  augenhiick  ist  mir  eine  furcht  vor  der  hölle  an- 
gekommen. (ioTiiE; 

da«  lernen  kommi  ihr  sauer  an.  Gorraa  i,  MS; 
mir  kommt  «In  eigen  grauen  an.  Scntisa  41b; 


leb  b«it  <-s  (iintrtsn),  koauu  eii 
eitf  weiche)  mooe  lind  Ibjniea. 

nun  kam  ob  de«,  was  er  gelbea, 
der  rene  blneibeh  Ihm  ea.  94!". 

einige,  tumal  WisuiiB,  Aeflot  mit  recht  den  acc  fett :  wofem 
ihn  etwann  eine  vtrsudiun«  dazu  ankommen  sollte.  3,  87; 
wenn  ihn  die  Inst  ankam,  sich  von  sciiiru  sklaven  aiiheien 
zu  lassen.  144 ;  eine  suche  zu  thiin,  die  Mm  aus  mangi-l 
der  gewidinheit  stdir  hart  ankam.  &,  7!> ;  wenn  ihn  die  lust  zu 
vrandem  wieder  ankommt,  s,  277 ;  was  für  eine  tolliMat  kommt 
dich  ant  11, 300; 

xerfehvm  kirn  ihn  selb«!  Up  spAle  reu«-  an.  XI,  l(M; 

es  kam  mich  eine  sehr  wunderbare  eropAndung  an,  da  wir 
so  an  dem  fbfste  Uabdiian.  luMSia  1,  M.  Sgl.  aaaan- 

deln. 

7)  ankommen  lassen  iif  mtkrdeulig:  ich  lasse  es  daranf 
ankommen,  la$u  er  gaichebea^  «sU  «t  «bvarte»;  ich  kaan  es 
nicht  darauf  ankonwiea  lassen,  «w«t  aikb  iofsgen  eeneben; 

eia  Ihor  laset  allee  auf  das  glOck  ankommen ;  der  (eind  sieht 
sich  surflck,  will  es  nicht  auf  ein  treffen  ankommen  lassen ; 

ich  lasse  e^  auf  iliii  ankiuiimeil.  sirlle  es  ihm  nuheim ;  schlimm 
für  den  nnhir  tiiid  >('in  wi  rk,  «i  iin  er  die  wiikuiifr  derselben 
auf  die  divinalimisfuilie  und  liillii:k>it  spirur  kriliker  ankoui* 
men  liesz.  Scnii.LEa  7G0.  ich  will  ihn  ankoninien  lassen,  sei« 
neu  ancfrif  ainearten.  da«z  ich  ihnen  die  behersdiuag  Ober 
die  ganze  weit  werde  ankommen  lassen  («erjcba/feiit.  Simflu. 
1,163. 

ANKÖlUiLtNG,  adecna,  aaL  saakomdiag,  obd.  aioqneno, 
engl,  tbe  acsT  comer:  aaser  neuer  sakllmasliag,  des  «eaye» 
Iforae  tiisd.    gneöhnliek  Mfl  dem  fremdtm,  dem  kommtmde» 

mann,  dem  cfosl.  dach  auch  dir  tuMtl  angekommene:  eh- 
glrirh  der  fri'Mi'l  '  ili  iii  ankiiinniling  weiliil>rrl<>'eu  war  (l  iriiK 
IS,  UU;  Metiiie  s.iii«  rin  lifdehcn.  weither  ili-iii  nnkunimlmg 
nicht  zu  heli.igen  schien,  l"«.  I.'i7. 

ANKdI'i'EL.N,  adjugart,  eopuUre  peeora,  nnl.  a3i)ki>|>pelen, 
das  Vieh  ankuppcUl. 

ANkÖHNEN,  graai«  ifsnii  alikere.-  die  «Ogel,  das  wild 
ankflmeD.  ßairHÄ,  «m  mkh  wieder  antakbmc«  (per  rapp»- 
lamssai,  efemlffcb  gni  sn  masbiav  iMssasihaea).  Güna  M, 
<7:  mit  cid  und  pflidit  solT  mich  aieuiaad  mehr  aahflmen. 
42.  3oC;  um  ihre  liisiernheil,  das  hui  h  seihst  tu  le>en.  nni  li 
mehr  .in/ukörnen.   IU«.\i<i  2.  2:)0 ;  die  lieilerlii  lieii  jiiiikIiiih'' 
'  t'i  llrii  ihnen  filr  nichts  weiler  nU  miürl.   d,is  Milk  aii/iikur- 
1  nen.  Tikck  nov.br.  I,  mo;  die  banse,  mit  Versprechung  grosxer 
j  handelsfreiheiten  angskdmt.  Dabm.  ddm.  fmk.     IS.  S|L 
I  ankimn. 
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ANKRACHKN,  ijlfichsam  aäcreptire,  ')^"*  ciru'ii  krachen: 

(liT  aurK<^<prca(rtt?  m  IiIhiuI 
der  Itöllea  kradii  uo»  au.  _  liairiiits  Cath.  r.  G.  ISO. 

AHIBACBZEW,  titntUart,  ftifuiMit  im  ftUfmUns 

Art  nh  itt  beiscr, 
4mt  DUDC.in%  iiiillicheii  eintuit  in  riii>iii  linus 
■nknchten  «oll.   Scaiiitii«  UacbrtH  1,  10.  (INI  C,  m) 

ANKRAHEN,  accanlart:  der  han  den  lag  ankrüt.  Gorg.  99*; 

dca  irOnUa  tlieil  des  ftfacla,  welche»  ihr  die  «psihck  «eit- 

••geadea  allen  aogelilhH  hattea,  ra  mhfllei.  Wiimii»  «, 

U9.  fgürlich,  herr  Grie*  krlhl  die  thMen,  die  er  thua  irill, 
an.  18,  267 ;  bergmerk  haben  fiel  ankrehens  (man  ttrtUti  tidt 
«n  ikrtn  bfiili}.  MAriiE*ii>  li'. 

ANKRALLEiN ,  xituiulis  arrif,ere.  der  geier  luallle  den  lut- 
sen  an. 

ANKJÜiNhEl..N,  morho  titfictre: 

der  aiierbornirii  färbe  der  cni<rhlie(lUDg 
wird  dei  gedaolien*  anficliriiikell. 

A.  W.  SciiLiuEi,  //«altltil« 

•nd  Ihm  the  hix'  <>r  n-ojlmiun 

i«  lirklied  oVr  wiiN  ihr^  pul«  •  i^i  i'f  iliuii|.Ii;. 

ANKRATZEN,  affriwt:  die  baut  war  ein  wenig  angeltrttll. 
ANKRATZIG,  Mfa  fNnnyine  in/Mw,  «U.  ankretzic  liaL 

fragm. 

ANKREIDEN,  ente  «etarrr  dar  wirt  bddet  an»  die  Orti 
■atoidM^/iifti.  ly.  BS9,ti. 

ANIRElSCUEN,  aiuArtitn,  nnl.  aankrijten:  het  «kfalje 
krijt  zijne  moeder  «an. 

ANKRIECHEN,  «mipere,  im/,  aankruipea :  die  raupe  khedil 
diB  bktt  aa,  IrMhf  m  iu  biMt 


weil  p<  in  einigen  prsollschaflen  drr  groszpn  wlt  wider  dm 
wuistand  ist,  ein  cliri^l  zu  .sein,  und  die  wulgfiiitteten  kein 
höheres  glflck  kennen,  al»  dort  nur  so  ihi-n  unkrietüen  zu 
dürfen,  so  terleugnen  «ie  das  chritlenihuui.  ki.up&T.  12,  3S9. 
TaCamas  reisen  ni. 

ANKRIEGEN,  induert,  gtgtntaU  ton  ähkriegca:  die  Stiefel 
sind  so  enge,  ich  kann  sie  nkfat  tnknegen,  as  iU  ftae 
tirtm.  feiner,  nicht  anVirinpfn. 

ANKRITZELN,  penn.i  rvifienjere. 

ANKRÜMMEN,  yrocurvure.  • 

ANKPIINEN,  aeurarf,  kühn,  dreitl  machen,  ankirren:  von 
allen  (irirn  her  ringrkünl  und  geludert.  Simpl.  2.  n.s2. 

A.NKl.NDEN,  (innunlicirr,  edler  und  d^chlerncher  als  ankün- 
d^n: 

ach  wer  bin  irh.  dii«i  iri  it  dm  flirrhierlichslen  der  lods 
•nzukOnden  mich  M-n.l>'t)     Kkipst.  Meu.  10,101!»; 

wort«  iprcrhen  itin  tiii  lit  .iiu,  :itirr  sta  sind  docb 

seine«  lichl«  ankundi  nil>'  (l  untni  rnng. 

■tiei  kOndel  dich  an.   GAriiit  l.i'O; 

•in  nochlif  won,  da<  er  nur  (re«lem  «iple. 

scbieo  mir  sein  werk  vollendei  aoiukuuden.  9,  III; 

tiafgefilblt^  reualieder 

künden  uns  die  brOder  an ; 

es  ist  eine  neae  epocbe^  äm  aidt  ue  la 

ANlOfOHGCN,  aal.  «aateadtiiiii,  Auidi 
An»  aafehemaMa  «fllea  dn  l«Hi  n.  pen.  lawli.  «,  s»; 
«dditt  d«n  gast  am  so  rSths^hafter  vorlam,  als  ^oiüldw 

inanner  liier,  iiidil  nie  cinluMfiiiTbe,  sondern  wie  vaiflbar 
wandernde  in  .'ilinn  iihn^'rii  mcIi  ankümlitcien.  Grirni!  29, 9 ;  ein 
bebender  mann,  ilrr  sich  dtirdi  iiiis^-ekruitiit"«  |{erath  ah  bar- 
bier ankündigte,  'in,  lO;  auf  den  (Auuer  die  weit  bei 
den  hoben  eigenschaflen.  die  er  ankündigte,  die  grü^zlen  bof- 
nungen  setzte.  24,  309  ;  man  liebt  an  dem  midehen  was  es 
ist,  und  an  dem  Jüngling  was  er  ankOadi|t  M,  SM;  Neapel 
JUladiit  sidi  frok,  bei  and  lebhaft  aa.  tt,  Ui  ln1|Ke  taant 
die  Aiassdscke  lanlaea.  adMuaer  war  akhis  ala  wie  aick 
dicacr  tng  ankandi|le,  eiaa  coleaae  HanaUlcr  ttippdlaa 
henn.  M,  st«. 

ANKI  NIiKil  Nn,  f.  nnl.  aankfin'lifiir;,  dir  nnkilndigung  des 
«eilisels  k'Miunl  mir  ein  wenip  uinrniHilei.  Hahmer  ,T.  3,'>7; 
diese  anku[..ii((!iiif;  Infffnl.nninq)  pntte';  «elbst  >;"m  li..'lit  nun 
durrb  da<<  überoatürlicfae  in  uns.  Ficbte  kr.  der  offenb.  76. 

A.NKUNFT,  f.  origo,  adtentut,  nni.  aankomst.  i^sdum  an 
md  ab  «ich  ««•<<  gefnihmUk»,  m  drikelt  dach  du  /HUkov 

fsabkaall, 


sacb  nuch  ankunfl  anzuzeigen.  I.itiifii  3,  tSl;  man  sol  die 
Christen  leren,  d.is  die  ürhlüsiiel  m<  lit  f;>  iri  lii  ii  .-md  der  allRe- 
ineinen  kirchen,  sondern  Pelru  und  dem  bapsi,  durch  ordent- 
Bche  ankunft  auf  sie.  l,  ic' ;  denn  was  sein  anknnft  aus  der 
schrifl  nicht  hat,  das  ist  fewislich  vom  leufei  selhs.  9,  14*; 
von  der  weit  ankmA.  FlUNaveM.  sorr.;  erste  ankOnfte,  nri- 
SM«  «nffjaei.  Bibkl  Ueitu  S;  aod  «ie  E^iakanius  sckieuat, 
soll  aie  «ea  der  sareptanisckeo  «htlb  aaMomling  ir  anknalt 
kabeo.  HaTsr'iirs  wollen  «ir  erstlirh  von  ankunft  und 
ausbrrilang  der  bcr^werk  reden.  7";  nach  ankunft  diser  berg- 
stedle  haben  sieb  die  bergwerk  immer  furni  uriil  im  ».'rlurge 
ereigel.  17*;  Job  aber  ob  er  wol  von  Isrnahcl  udir  K<:iii  sein 
ankunft  gehabt.  19";  es  .«agen  etliche  scherzweise,  itie  fcr-it-n, 
herren  und  edelleul  haben  ire  ankonü  dahft.  Amicola  2«t: 
damit  ick  aker  ana  zu  meiner  aakaaft  und  geburt  komme. 
'SeowiniKUR  1,11!  meines  bem  latera  fskoit  aad  anknnft. 
1,  it:  wicwol  aock  aoMisr  laknekaa  «oa  ackadlem  lanfca 
üd  keftigen  grosaem  springen  oftiaala  aeia  aidntaftkal«  Za- 
cniRDoarEi  gebr.  dir  rot,  1,  97;  so  (in  aflhnar  adndeo  ia 
dem  maul  von  dem  zaora  sein  ankunfi  haC  l,tl; 

dM"aunw'wb°"««NN^^  eiwMwi^ 
WaeiaanuH  t| 

sol  seintr  ankunft  klein 

in  aller  deoiut  eindenk  sein.  Rmewau  tmL  m.  Utt 
sein  aidiig  ankunft  Obenicht.  l&O ; 

•in  edler  samen  seblegt 
der  ersten  ankunft  nacb,  ton  der  er  fHkehle  tragt. 

OriTS  1,997: 

oageacklcl  aeincr  geringea  anknafi.  i,  f;  angeacktct  ibar 
addicken  aakonft  ind  Standes,  fwil.  u; 

Wlllrgis,  deiner  aiikunn  nirhl  rergi«?.  Zinaca.  2,2$; 
dasz  er  und  andere  teufi'l  von  den  verstoszenen  engein  ihr 
ankunft  haben.  AvstK;j>üc.  1,  Ii :  wann  man  seine  edlen  ahnen 
und  ihre  ankunft,  leben  und  edle  Terricbtungen  heraus  itrö- 
chet,  Simpl.  1, 4 :  ihren  Ursprung  'allezeit  durch  eine  gottliche 
ankunR  zn  Terfaeriidiea.  Borad  1,  t:  weil  die  Belfea  tcotacker 
ankunft  geweaäo.  Mascoa  l,U;  «na  Icaiackar  aakaaft.  f,M{ 
mutk  in  Snaun  tOM  itt  ankunft  ertei^  er^,  aimthu, 
dem  Ittel  teinet  tpraektthattet  mill  er  Amdcln  i 
un,i  ankauft  tlrr  L  urStr.  <!arnm  und  t/and  kosuncR  ton  den 
allen  an  die  jungen,  uie  dir  iieiie  aut  Litheu  1,  18*  deutlich 
macht,  ankunft  orlut  tergleicM  urh  dm  (r.jrijifucn  an- 
kommen, auf  etnrn  kommen,  dat  ton  dem  net4rrr-n,  inuansi- 
tiven  ankommen  adrenire  geleitete  ankunit  odimfui  entsprang 
tril  mit  diesem,  so  »ie  jenes  Hitrt  mit  dm  verbum  vtraUeU, 

ANKONSTELN,  arte  affnoen:  daa  ist  ikf  aiclit  aam&k, 
aonderaaneekflaatell,  s.  aalOgea. 

ANRUPVEUl,  Icaacfnaads  «epalarsf  die  alle  >at  ikm  daa 
madrhen  angekuppelt;  die  Oiir  anzukuppelnde  pciNB.  ahe 
eines  treibet  lt9.  renehtfiffli  von  ankoppeln. 

ANKOssEN,  adosculari:  als  er  dar  matter  fia  gale  oadft 

ankttste.  J.  Pu  t  Fibel  121. 

ANLAl'liLI.N,  Irnilrr  jrrulfr.  nnr  srhriii'  zusammensetxung : 
wenn  er  dem  bedarf,  kan  er  dich  fein  elTen  und  Ucbeil  dich 
an.  Siroch  lg,7{  jedoch  das  weise  ich,  wann  einen  die  ru5 
aoiedieh,  du  en  gaia  sbbrecb.  Fiscaaar  6tr§.  71*;  das  kind 
lldieite  adaaa  fater  «t;  daa  ^di  «U  didi aalidida.  oMl 
j;ti<  mit  dm  daMa«  er  admft  «dar  liigt  ea  (diia 
kind)  in  daa  flnddhans,  damit  es  wenigsleos  taufe  aod' 
erhalte,  eines  denn  frcilirh  wnl  lieber  als  das  andere,  nach 
dem  ihm  das  eine  mehr  angelickdl,  als  das  andere,  nach 
dem  ihm  das  eine  daa  Inger  aakr  gedrtcket,  als  das  aadate. 

LCSSIÜG  10,  199. 

ANLACHEN,  arndere,  nnl.  aanlagrhen.  gegen,   an  einen 
mkä.  noch  grüe^et  norh  larfaet  an.  Licatsnst.  MS,  19. 
«er  durch  die  floKer  lehen  kan, 
tnd  loiM  ain  flmw  eim  andern  man, 
de  ladM  ^S  IhMZ  die  mäs  >ur<i  an. 

OkAHT  narrentch,  197; 


wo  mir  von  einer  le  ein  gnisi 
und  mich  aolacbl  über  ein  ran. 

fasln,  ep.  2t0,  90; 

moio  Junger  aarr  kan  wol  machen, 

daa  mich  tlie  kalhor  do  anlaebea.  lli,Mt 

davon  sie  krenzletn  machen, 

und  »rlK-nlien  »ie  irein  ««  (i.itr, 

den  si'-  4u  Irt'Uiolln  li  aiil.o 

und  geben  im  ein  tcbmaiz.  .4in6rai.  Ib.  18, 6| 

Uemacfc  sind  bein  naniiaa  atodentcn  Tersammelt  komen, 

Tttar  fid 
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miUm  nfelachet  Mmncin.  l,  489 ;  wo  nun  etliche  seind 
m  M(fiiti|ir,  w  «Blsdien  »ie  doch,  mid  CmraD  ndi 
■ü.  nun»; 

ffaffc— Maprecblichkell,  * 
dit  Hdia  Unmni  wir  all  sparen. 

FiiciAiT  lietUr  VI; 

in  IdknMMniii  da  Ihn  du  new  hn  anlacht.  Carg.  st'  ; 
Mtt  «  (dbf  an.  Mft';  bolbdMn  «nbcheM.  sm's 

ncra  die  frnw  önai  frembden  'mit  einen  ellnen  bHck  »It» 

cliet.  pers.  baumg.  7,  21 ; 

die  xunie'muu  et  thuo,  «oll  wer  die  purpurrosea 
dei  »aHdleini  lichei  w  «od  ihOM  NaMtoMa. 

dat  tatß  iMli  die  «aaaat  aa,  de«  «duMR  banelM 

.  a>6,100i 

adeakt  aj«.  der  IM  anh  n 
lathi  mMk  iflhaifcaU  an. 
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mlchar  bIi  ahM  aabuhl.  iatoS.  tt1| 

wo  nn»  der  kleine  freundürlic  nri  frnr  anmutig  anlachte. 
GOTME  15,  321  (ille  terranini  inilii  iiracli  r  ornnts  :iiirii!iis  ri- 
det);  die  äpfel  auf  dem  bäume  lachen  mirli  an:  lii'-  ^Miiru' 
lachte  freundlich  {nach  dem  gewUter)  die  er^cliritciienc  erde 
an.  J.  Pacl  7i<.  1,  14t;  eine  gasse  kleiner  hSuscr  mit  wel- 
•chen  dSchern  voll  bdunchea  laebM  den  blicli  frenndlich  an. 
S,  M;  nie  er  die  treppe  kcnbllnft  in  die  anladiende  boch» 
laHstabe  hinein,  mu.  löge  3,  iss. 

ANLAGE,  f.  impoiitio,  ditpostlio,  titdtlM.  im  16  jh.  fast 
nur  die  angelegte,  auferlegte  abgahr  und  Steuer,  censut,  sum- 
tut:  nachdem  sdlrlis  on  htilf  und  zutbun  anderer  chrintli- 
chen  gewaltc,  düiti  einer  anlag«  gemeiner  cbristgleubigen 
menschen  flatlicb  zn  tlmn  nicht  wdI  möglich.  LLTntii  2, 
435*;  dasi  man  in  kpinr  hülfe,  et  seien  denn  drn  erbarm 
•tidlen  ihre  beschwerung  der  flbermSsiigen  anlagen  halb  ge- 
ringerlt . . .  bewilligen  wollte.  Meunchth.  l,  410 ;  ihrem  schuiz- 
hemi  mit  eiBigcriei  atcuer  oder  aonat  anlaien  in  tbnn  nicht 
mpOicfctet  Seawimcsni  1,  SM.  Mhgeriidie  aniifea,  «eio» 
anlagen,  biennlsgen.  es  (du  tributum)  war  eine  aadi  den 
bedOrfnisiep  »erUnderliche  anläge,  NtEBua«  1. 419.  kenU  nitl 
TJi.in  Inn  abgaben,  aufiapen  •.UiU  anlagen,  dneh  auch  noch  nm 
»teucratilage.  der  later  that  für  den  sulin  die  iinlagc,  legte 
die  kosten  aus,    eparlc  kerne  anläge,  keine  kosten. 

Dm  gegenvärligen  Sprachgebrauch  itl  anläge  toieol  dai  an- 
«/«  anliegendt.  die  anläge,  beihge  eines  brieft;  die 
der  tmtmurf,  werk  in  der  anläge  verfehlt,  die  anläge 
gartens,  vega,' einer  nuuer,  taabe,  eiienbahn,  und  ne- 
hm attM  äüttn  gibt  et  nenn  anlagen  (aaMcnilaa  loa),  vcmi 
Me  aüe»  vdfle  abgrtrage»  wfrAii.*  drtben  in  den  neuen  anlagen, 
TTr-ictzte  Her  pilrtner,  wo  «ich  der  pfad  in  zwei  arme  tbeilte. 
GüTUE  17,  3.  4.  die  anläge  cine<  Schlosses  vor  den  luisten, 
auch  das  blosse  eisen  oder  hlrrli  daran,  kiattimer  uiier  krampe; 
am  schiessgeveitr  der  theil  den  man  an  die  backr  Ifol.  4«/' anlie- 
gen oder  anlegen  xurücksußhren  ist  die  anlnt;?'.  nLiliiiiii  lif  an- 
läge: der  mensch  hat  gute  anlagen,  eine  anläge  zur  krankheit ; 
im  mißtrauen  i^t  die  erste  anläge  zum  menschenfcind;  chtt 
ngeueine  anläge  tnr  dichtkunst.  $fUen  pt  ntthttUmis, 
Uift»,  Mnferftclr.*  ich  hnle  den  eolfchlttn  in  keine  geaell- 
acfaaik  in  treten,  wdebet  Uk  anch  troti  aUer  aniagoi  and 
nachstellnngen  gehalten  bebe.  Hiim  IS,  10t. 

AM.ALI.FN,  ginehsam  adiaOar^  tOdkrtt 
kiad  lallt  die  mutter  an: 

gern  hciil  dir  v.iti>r  »llflr  «o 

«ich  viflfach  «nRelallei.  Vo«s  Lnitt  1.  418. 

ANLANDDAR,  gleichsam  appellibilit,  lacar  uK  eypaltl  p9- 
Utt:  der  nol  anlandbare  hafen.  Voss. 

ANLÄNDE,  /.  loats  apptUnü,  ttalio  navium. 

ANLANDEN,  »ppeUtn  tmm,  wU.  aanlanden,  mkL  adri- 
pare,  anipare,  wm«r  da*  firgn.  »Ugmti»  fit  üdmin  ge- 
bramdUe  arriver.  anlanden  •«!  die  Acnlige  flm,  fMer  gall, 
und  riehlig,  anlllnden.  dem  dü*  onMMnend  ntmuiUtt  bt- 
dru:\in  i  TOH  anlanden  vUtrt  iUk  dnrah  im 
das  schif. 

irtnget  Ifleich  Min  Mhifaa 
Mrangcr  paichira,  die  «r  al 

«M  ihajiteieb  dan  aiaali  ^ 

Helir.  aelM  «an  dir  faraabit  Tinann  1,  td; 

der  neue  kontg  ichickt  den  Laertie«  nach  Nonregen  mit  der 
nacbricbt,  dasx  die  flolle  bald  anlanden  werde.  Gorae  lo, 

t63;  in  einem  lande  anlanden.  KmcEa  6,  249 ;  als  Victor  an- 
landete (arriM)  in  der  plarre.  i.  Paoi  Bt*p.  3, 1&7 ;  indem 


er  dn  eiiMB  prefferkucfean  an 
■kMa  io.  naa.  logtr»,UX 

AHLiNDEN,  damIK  ««b  Mter  ctten  peifoil,  wrtpring 
lith,  das  tdäf  SM  dem  Imit  bringen:  afadwld  er  eeim  reid 

angelendet.  Fischait  Car^  ;  angelaad.  allen 

denden  dir  knpf  abhieb.  S3<*;  haben  di»  hl  EMbDl 
del.  pers.  reiseb.  J,  S ; 

da  aber  ich  vielleicht  mich  höher  möchte  wcrnlen, 
als  ila»t  mir  maglich  tci  recht  wieder  auzuicudea. 

OriTX  3,  2W ; 

Sieher  ihren  fti»f,  dys  lie 

■n  dein  Astrachan  mit  Sicherheit  anltaden.  Flhiüo  (Ht 
da  holT  ich  an  den  sirinden 

dm  macbtiRen  Derbenli  mit  Trcuden  aniulüoden.  61iJ; 
ein  tchnfermagdlelii  h.it  so  schnflle  nie  gewendet 
den  fii''Z,  w,inn  diu'  »c likini;  ist  bi"i  ihr  iiiigi'lcndel. 

W111DK115  Ariott  1.  tl,  •'1; 

TOD  vielen  holen  kam  ein  bot  hier  nnccienilet 
die  Agramaole  bau  in  Krankreich  njtnh  i(r:>endeL  Mfttt 

der  seioeo  segel  bin  nach  finsalsod  gewendet,    ,  . 
iat  maebaMl  dureb  den  «M  nach  Holland  angdandat. 

Leeael.l.n; 
dn  nmit,  Cleopalra,  begehrst  du  hOir  und  heil 
ans  kaisers  madenpon  dein  strandeod  schif  anlanden 

LofluisT.  009.41.461: 

sie  lendetcn  im  lanfaniscben  tcmpd  an.  Jim.  2,  586 ; 
denn  da  kein  pon  erneheint,  SO  lind  Ich  »ainan  laha 
■OS  ftercht  for  soichw  MH  am  niclMian  nlhr  an. 

Glniian  IM.  W 1 
'  als  fan  baten  angelindat.  Saoctia  d,  Mx 
diu  sie  Mar  angeliodet:  leodei.  Wiiu.id  23,  ISS; 

als  herr  Charles  anf  der  wiese  anländete  (arrico),  liesz  er 
die  pfarrer  des  orles  herbeirufen.  30,  13;  ich  wurde  einer 
strecke  landaa  gewahr,  die  nir  tnm  anltaden  bequem  achien. 
30,1«.  ».  nuiden. 
ANLANDUNO,  f.  appnMo  nnefe. 

ANLANDL'Nr.,  f.  dit  Men  form:  Barselona,  ein  berlich 
stall  und  ein  tbor  und  anlendung  des  meens.  Fmi^isp.  kriegsb. 
3,  isi*;  nach  glücklicher  anlandung  in  Europa,  f  eijen/i.  2, 674. 

A.NLAN(;EN,  wipelere.  aggredi,  nnl.  aanlangen,  einen  an- 
gehen,  an  Um  langen,  greifen:  urob  die  schuld  megen's  dich 
nit  anlangen  fulm.tp.  848,3;  da  sehet  ir  den,  timb  welche« 
mich  die  gaaie  menge  der  Joden  angeiangel  hat.  opotiel^esek. 
2&,  M ;  tket  mein  Beber  bapat  und  der  heilige  römische  ainel 
stoszt  zn  boden  and  lefdaoft  aokke  heilige,  geistiiche  Ord- 
nung ganz  miteinander  dnrai  aidangen  {auf  antrieb,  bitte) 
der  priepterscliaft.  l.rrnER  I.  296*;  dammh  werf  on  not  ge- 
weit, uns  noch  lur  zei!  umb  bölf,  beistand  . . .  anzulangen. 
2,  lüij';  bin  mich  seiin-iiirilben  nicht  angeiangel  worden.  3,415*; 
da  haben  wir  demütiglich  mit  bitten  angelangt  den  durch- 
leuchligsiiMi  füoien.  4,331";  der  grosze  ernst  der  bricfc,  mit 
welchen  ich  «on  den  unsem  angelangt  werde,  zwinget  mich, 
s,  141*;  nu  bat  mich  gedachte  Else  mit  weinen  und  klagen 
angelangt  LnniM  tr.  4,  tlt;  wir  aind  ran  hne  seihst  an- 
gelangt nn«  mit  ime  cllidMiiBaeHa  n  verT 
.Vaxirn.  s.  52 ;  damit  wir  -vnn  hne  desbalbcn 
langt  beleiben,  s.  80;  da  wolleet  uns  berichlen,  wn 
tausent  guldin,  als  du  waist  finden,  oder  wen  wir  darumb 
anlangen  »ollen,  j.  94 ;  und  begern  darauf  an  dich  mit  ernst, 
du  wellest,  «n  pi-.'.arhlcr  Tlnrli  Smid  dich  anlangen  wirdel, 
ine  hilAichen  und  furderlicben  sein.  i.  is;  langt  uns  an 
(fcbl  M«  att]k  «.  Iti 

den  langt  er  an  nab  etäeh  lansenL  B.  Waidis  t, 

dn  Bttst  sein  eiwas  nnt erscbaaipt 

nnd  aoah  anlangaa  Mab  ein  ampt. 

Flacaama  Ihloa^p.  M.  Mi 

der  kiinig  schsmpt  <;irli  nicht  mit  bitl  anzulangen,  ob  ich 
nit  kilnde.  F»An»  k  c//6. '2iä' ;  dann  ich  ward  tcgiich  angelangt 
von  den  unsern  umb  hilf.  2.13';  «es  habe  es  dann  die  ober- 
kcit.  bierumb  \on  ihnen  angelanst,  tergiinstiget.  Kischhof 
mil.  disc.  22t;  einen  unih  bezaluni;  li.m  ml.nr.^'en. 
SS8:  nnd  er  mich  ime  dieMlben  aus  meinem  gerichtsbuche 
BChriMichcn  roitzntheilen  begert  und  angelangt.  Reotteii 
tnepiarrin.  60;  hat  er  dcrhaiben  nmb  gOnatigen  ahachttd  ga* 
betea  md  angelanget.  Ul;  dannil  dn  fTMM  hmt  M  «r 
rosannei  nnd  mich  bitlichen  aafdanget  baet  iUk  MjMdH 
ten.  ZBCBEKDoarEal,!»; 

derhalb  wo  unter  um  ein  mann 
schon  anlangt  umb  ein  jungtVaun.  Anta  14'; 
als  ich  sie  wmh       lüpn'ii  langt  an.  8t*; 
nachdem  uns  die  iandscbaft  langt  an.  ISTi 
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OM  te  «filberttliatU  hcidnitciier  oraior  M.  T.  Cicrro 
»,N,.dl  vatOmgl».  kvmärncifi.  dieser  gute,  untadelkape 
MMinek  geritik  im  11. 18  j».  Misv  ^IM*,  flMk  itm  Umu- 
ÜMi»  «nkommeD,  »Afmi  foh'Wfilim  MmHmgm  «o»  aiMn- 
gra  «nd  aokominea  lieh  fcHeiMl  nhmMm.' 

t/nd  ri*  ein  tmpertönUeket  r»  koiBiBt  midi  M  l*K*M« 
Mir<>,  /i'.'/i  'Iii       \.\r]f[  muh  an  mit  der  bedtutung 

von  gtiaagt  an  mich,  k'fmml  um  zu  oArfn,  rird  mir  gemel- 
det: SO  langt  nni  il'-ch  pl:uil.lii-li  nn.  Fru»ii/.  rf/'.  I.  40,  13; 
als  das  den  keiser  anlanget,  ward  er  iii  fiiien  stall  vcnschafl. 
FtAük  ckron.  Jis':  und  mtderwn  mit  dal.  ttatl  des  au.:  in 
•olicbem  hül  mir  mcIi  slcuplkb  aae.  CaiiKU  Maxm.  t.  3i>. 
«.MM,  awMimr  «Im*HI  MdM,  iftMafl*  %Mmg 
mtiangt  on  mich. 

BitTon  itnmUlelbar  grenU  das  hnüge  nmirM»  müuigcn, 
aaftominrn,  cin/if/fm,  'jn  (/rn  orf,  an  die  sttUe,  wr  »»«Me 
Aammcn:  wir  alle  muiI  glü<lilicli  angclanirt;  der  böte  langt 
•0  eben  an;  zu  dein  andern  Antiurhit-n  langten  die  rreiiz- 
bhrer  erst  mit  dem  ausganp  des  jimii  an.  IUh>  3.  :m;  .sie 
war  kaum  angelangt,  als  sie  dm  zu  -hIi  rufi-n  lie>i.  Wit- 
LAH»  1,  W ;  •>•»  »'*  »oliruche  des  Uge»  wiedi  r  auf  dem 
ItndkauM  der  Daoae  anlangten.  I,  300;  al»  der  l>elehl  i» 
ibiem  vedkkit  anlugte.  l,  M;  nadi  eiiüger  teil  langte  die 
nachricht  wo  dem  lode  dea  kOaip  an.  1,  IMs  i«  einer  »o 
ungeheueren  »ladt  wird  selbst  von  dCB  aMMMCdenllidistcn 
ereignis  nur  so  lang««  gesprorhen,  ata  ea  die  »euigkeit  des 
tages  ist.  und  pi-i!iriiiii:!nli  lan^i  e»  in  den  entfernteren  re- 
giiinen  erst  nl»iintin.  wenn  e»  in  der,  wo  es  »kh  tatrug, 
sdion  »ledir  v.igr>sen  i-t,  ..  an.  32,  U'J:  langen  vollends 
di«  fcaUage  »rlber  an  [kommeu  su  heran),  i.  I'awl  tibrl  2i>  i 
«bcrhanpl  kann  man  mit  dtn  l«he  nidU  ttilig  ^ 

VuptnOKlidt,  et  langt  midi  an,  ftht  muh  mi  wia  auch 
ln)ani^  qm*^  mibtbmth  mbärip. 
AfTLANGEN,  n.  imptUtio,  ftbtw,  uiUrngmi  anlangen  und 

l.iitr.  rcichsahsch.  ton  1530.  |.  5;  euwerca  duiaükken  a^an- 
gen  und  h.ifligera  anmüien  zu  willen  werden.  FlUMlnlerAii: 
■I  iin'Mi  seiilirh  u  rl.in^vn  unt  anlangen,  lUUMMft.  O^i 
auf  sein  unärhiicli  iinluinjen.  G'urq.  l.'>2*. 

ANLANGEND,  «id<.  rfs/^du.  anlangend  ihre  übrige  aul- 
fühnini.  <M  tma  oummu  240;  dje  äcbjrar  anlangende  wer- 
dca  sie  nm  PUnio  am  balliacken  mccfe  geaetiet  Micniucs 
1,  im 

AHLAPFENi  «encra  fannnm,  «iL  aanlappen.  veidmin- 
•iick,  Mcft-  mtf  ^ederfanp<H«HJhi||tai  imd  an/Hchle».  ttOau  2. 
ANLASCHEN,  «rfcorim  eerli«  «j^iMire,  /bnlniMdacl,  mit 

Jrvi  K  iUlluimiiiT  iiidinen,  stheint  verderbt  nus  anladwü,  an» 
lotln  n.  tou  dtm  ahJ.  l.'ich,  hlAh  incitio,  rgl.  RA.  M4.  «.  ah- 
la-sclM-n.   Ml  diii  nnl.  aaiila^sdien  hetut  anli,-prn,  annahm. 

ANLASSKN,  iinmiHerc.  fluat  an  etuas  lofsen.  nnl.  aanla- 
Un,  »/jd.  analA^an  i(;BAr»  >.  ;u;  I  mit  linpiwhcm  a(c.,  du»  was- 
aer  anlassen,  den  tcich  aoUMen;  das  rad,  die  uhr  anlassen, 
fmt  Mtteu;  die  bti|C  anlassen,  an  die  koUtn  bhuen  lat- 
ten;  die  bunde  aaiaaaen,  an  4«*  wiiä  laum.  einen  anlas- 
sen, lodm,  rtiim:  damit  ai«  aadcra  desto  besser  anlassen 
(M  das  spul  fassen  lassen),  wraptelao  aie  oa  iraiwUlig  et- 
was »onigrs.  Simplie.  1,30».  fcmkiede«  Aienm  Iii  <*»  an- 
lassi  n  mit  dem  dat.  drr  firsun :  das  kind  i«t  vor  mfid«  ein- 
gp>..  lilafm,  wir  «nllen  ilim  die  strumpfe  anlassen  und  es 
gleich  niederlegen;  man  smII  inr  der  nmln n  lull  ilmi  «iiii 
mantel  nodi  anlassen;  du  hast  mir  treulus  gedient,  ich  kann 

"         d.  i.  mt  dir  totin; 


bis  bab  ich  guter  wurfel  drei, 
dia  mir  s*  traulich  bei  gesun, 
jdas  ei«  aür  Ott  kein  tManaalaa. 

an  mir  keinen  faden  Utu»,  Einen  mit  warten  nnd  reden  ttbel, 
bart,  rauh,  zurnig,  ober  «neb  freundlicb,  hSOicb  anlassen, 
anfuhren,  u  ;  '>n.<.  beuignimt  Ofp^lwt:  diesen  kerln  mit  so 
Ticl  sdimaiLw urteil  anzulassen.  Weise  */.  /«nie  Iii;  ifh  fuhr 
ftber  seinem  anblick  xusiiminen  und  fürcblrte  bart  thu  ihm 
angelassen  zu  werden.  \Viei.»»b  30,366;  wenn  meine  lauoe 
fia  ubcl  anhesz.  Lessu««;  sie  lieaa  das  fräulcin  niil  harten 
«wtcn'an.  MoaaKoa  >,  IM:  als  eie  im  hauptquartirrc  übel 
angelaeicn  wmden,  weil  da  iddit  an  leinUdi  erschienen. 
Gothe  30, 88 :  als  ibi  ilü  iti^  atHM  hm  ilielassen  habt. 
TiEc«  i>OT>.  6,  63;  er  ist  dartber  mit  manchem  spotte  anga* 
laaaan  wmden.  «wr  I,  IMi  «waer  heU  «wda  iwi  «er  Oi^ 


ANLASSEN  — ANLAS» 

»tin  noch  (reundlictipr  angelassen,  als  *om  Arsten.  J.  PiBI. 
Ue^'.  :i,  '>!,    rill.  Teranlassen. 

Suh  anlassen,  speciem  habere,  tncipcrc,  se  gerere,  lumal 
fon  auftmluenden  kindern  und  btumen:  besundirn,  da  er 
noch  ein  josfer  man  was,  er  sieb  suibcriicben  in  der  kaust 
anHesc.  wk.  wn  110»  ks  PicnAnaa  Wtttimit  m.  IIb; 

:•■■/[  sich  rlieii  »öffflicli  an.    BhSKI  HaiTinisbi  jU |  • 
».■li  her  tBier  woll  nit  frcud  han, 

weoD  sich  seioe  Und  so  wol  luseo  an!  fasln,  sp.  GOl,  10; 

unser  hbnlin  lieaa  dch  wol  an.  Ftscnur  Coiy.  Iti':  der  knabe 
bat  tnch  aö  wol  mgelassen.  jiert.  roMnlk  1,  S;  und  wenna 
gescbirhi  wie  sieh»  aalissu  Linnua  *r.  1,  M7 ;  wie  ihr  aher 
euch  mit  geberden  anlaeaei.  Jlncnnor  wenifwui.  119  ; 

die  veilgen  brechen  anOi  dech  lasse«  sieb  iortaidnn 
4as  MaKhe  »urgeakrant  «ad  scharfe  »eof  wol  aa. 

Oeita  1, 422 ; 

wie  sieh  dar  bimmoi  pOegt  im  Mbiinf  antiila>i«n. 

WsRDRSs  Arioil  tl.  'I  I ; 

«()  die  iragOdi  so  anmutbig  wie  sich  der  uiifdi.j;  .inlSssel. 
t'.BiPHii:»  I.  TSl ;  es  laszt  hieb  r,i>l  S'»  an  i  Mc/if  ii-iiid/ir  .luj). 
(iLMHts  S12;  muUtein  aus  dem  Alberl -.IuikcI,  uU  «clcber 
stein  sich  um  allertüchtigslen  daxu  anliesz.  Fehenb.  i,  3I"J ; 
nacb  einer  Irflben  nacbt  Iflszt  es  sieb  ducb  zu  einem  beitera 
tage  an.  Httaaeos  4,  les ;  der  wirt  war  ein  fniner  hüflicbcr  mann, 
der  sich  gefcn  fremde  glate  adv  wol  anlasten  kuont«.  Wemb 
ersn.  s ;  wir  wolten  sehen,  wie  sich  der  neunde  lag  anlSstl 
(fcfi  dem  kranlien).  3*:n ;  vii  llciclit  lass  itb  inicb  desto  besser 
als  kuppicr  au.  St  im  i  eh  2UI ;  der  geistliche  erzählte  ihm, 
il;.-z  der  >ilic   Mcli  >cliim  recht  gut  anlas.se  und  ilc./  ju;ui 
hülouiig  zu  seiner  \i>lli|jen  genesung  babe.   fiomt  i'.i,  ■;4'>; 
mdne  kinder  lassm  sich  zu  gescbeidlen  juiikcu  an.  2u.  l.t.'>; 
es  liest  sich  an  als  müslc  der  mann  endlich  sein  weih  mit 
gennll  entlBhren.  KLncEa4,  lOS;  und  gerade  jetzt  läszl  sicbv 
lum  intereaie  an.  J.  Paoi  ilTipomNibUrebe  1X7;  alles  Itszi  sicU 
jetzt  wieder  tun  frieden  an;  «•  hnt  aicb  an,  als  wenn 
keine  arznet  mehr  helfen  wollte.  Jfsa  iarf  «umA  hier,  wie 
in  ahnlichen  redensarten  einen  stnn/ieitol  Ursprung  toraM- 
selien,  das  gctraide  !.i~zl  sidi  heuer  gut  an,  der  wein  listt 
sich  herlifh  an  konnl^^  l>i;tcül(n:  an  die  halme,  ihren,  an  die 
rtben;  das  kind   ht>n  sich  wol  an,  an  die  knochen,  lieine. 
der  abgeiogne  gebrauch  nru:  Juion  nichts  mein,   und  fügt 
andere  rrraefosifylUH,  vir  zu,  Ini. 

ANLASSIC,  latednw.  Kaisen  l,  »0*  bat  «An«  beUg  an* 
ISti^  wort,  rcrb«  «aae  rißtm  mtMre  pattaal,  Mmtl  nuw 
einen  hart  anlasst. 

ANLASTLR,  n.  vtUum,  «Mcala,  mhd.  Harter: 

iusi  aber  allen  wol  erkani. 

dar  uiemen  als*  sirlee  i«l, 

der  .•»!  iler  wrrMe  imil  .ille  rri«l 

(ö  Kol  I«  willi'u  raiitfe  pcicbeii. 

iin  Würde  4U»ler  geijeljen.    JVi»(.  390,  14; 

sibeo  ilasiar,  Septem  titia.  oltä.  U.  1,  M. 

wi«  TÜ  ein  TOS  niOg  anlasier  bau 

da«  wiscl  ili>er  »pnich  hie. 

ein  tpraeb  da  Conrtd  Sddüfptrilsin,  tcahrschemltch  ron»  j. 
1445,  gedr.  M  Jbaet  «n*.'  S,  iii:  «bv.ol  der  luenner  (du 
KetierlfuchltH)  ein  gcnwinaames  anlaster  ist  den  gewachsen, 
so  greifet  er  doch  am  mctelen  das  gelrlkl  an.  Mpaatr  tid§. 

s.  57.    vir  siihnt  untre  den  tusammenselzungen  mit  |h  Bllffi 
A  Kitrr  ilfin  vhd.  ."iIi  enl<]'techen,  Iiier  steht  es  dftn  00  inr 
.\fi/r  idi'f  äla-ltT  ist  iiUi-h  di-v\  m-iiic  riiir/(  ein  nn   rfK'i.i  fal- 
lendes lasier,  niclU  anders  teUrde  nhd.  4»anc  aduslw  aus  an 
sengen  lu  deuten  tdn,  a»«r  nadb  niftcr  ia  der  UMaof  Urft 


ANLASZ,  m.  oecasio,  an  so.  nmdich,  der  anlasz  des 
sers,  halga,  lade»,  hnnde«.  am»  Mmto  «urA  sagen,  obsekon 
für  beide»  ftn'M  teunid»  fersfkftnd  iM^  das  war  ein  har- 
ter, rauber  anlasz,  der  anlast  des  kam»,  dea  kindea  ist^gul. 

gewithniteh  aber  ist  anlasz  ^eleiirenAeä,  md  es  Mail 

iiiilns/  geben,  machen,  liriicliiiicn,  anlasz  haben,  hekf' 
anla>i  und  exempel.  KmcnHur  rcndunm.  5"f>; 

wer  itir  aiil»>i  .iuch  in  leelMOm  Arne  gibt. 
crMin  w.i'-  '■ic  viTuiag.  Ontil,  V2; 

falirr  rrti  iin  1  ni.idie  mir 
iniKiM  kiiiiliiR  aiulir  lu  »clireibeo.  1,33; 
aus  lirirübnü«  kumtnen  threnen,  die  doeb  sind  so ' 
ob  aio  klar,  »o  tibi  doch  keiner,  was  ibr  eigner  r* 

LoOAO  2, 9,  in ; 

dis  alles  oibi  uns  f^e  und  anlast  gnung  tu  Maen. 

PuaiRC  Ift; 
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will  Bu  4«B  Btid  m  Utim  aotui  fitaiil 

ßKfFMtl  \  I,  14; 

itT  hat  gar  wcnij;  anlau  auf  zeitliche»  gluck  in  dltfiten. 
WntE  M.  Inilc  m :  •  • 

wo  toll  mau  <>cliie  rrfundicbafl  Ondeot 

du  lockwon  klingi  doch  far  tm  M*,  • 

hmI  baim  41«  Irarara  tu  «eittndM 

i«r  Ml|tt  acbönatar  k*toia«t  aaio. 

litccMa»  1,  33; 

•o  mii<i.  da  anln<T  ihm  tu  Hir^er  wähl 
drr  nrhtvr  gib',  steh  Oaiid  Tiir  sein  «Olk 
den  M«ta  waihn.  Klomt.  JU,  70; 

<«•  ww      mhn  n  dem  ge««tt<>.  ti,oi;  drr  diehfer  bMle 

wnl  gTwn»t,  dan  in  frlniliinfr^'iiindfn  atirh  klfin*  anlasse 
tu  zwrckrn  fOlirlpri.  12.  i>>4 ;  nicht  dpn  Rcrinp'iicn  anla«i 
wir^  er  Tciralhen.  «rnn  ri  »ciii'  n  wrlliril  mi  h  lil.  I,ks>imc 
6,  S70;  -er  hatte  noch  koirn-n  aiila>2.  und  itir  waliiUeit  zu 
saf^eo,  :iiich  kein  »erlantii-n  ^cliiilit  «ich  ilarnach  zu  erkundi- 
gen. WiKi.A'sti  I,  22t ;  auf  ilcr  andern  srite  liesirn  die  honzen 

diesen  ;inla-/.  ihre  verfalli'iirn  angriegenheiirn  hcrzusicllen, 
aidil «obeattUL  l, (0;  und  uninr  sebielenn ialiuoi sdimab- 
kn  der  anlMi  bautnaica.  4,«?:  mA  dem  aalm  diMcr  nr- 
tikhr  die  rtume  «auunohlen.  Gorne  IT,  Sil :  übrigens  «raren 
diei*  läge  zwar  nicht  reich  an  begebenbeiten,  doch  Toller 
an!a*<r  tn  ern-tli.iftiT  iinlrrlialliini!.  17,212;  der  einen  wie 
ilrr  anJiTU  zu  fdl^cii  fiilil^i  du  i'iiie  nrt  vim  inneren  benif, 
und  von  beiden  Griten  Find  die  auszern  .inl.i^se  ^taik  kc- 
nug.  19,  127:  M  brachte  ich  manche  x-r^nugliihe  fiundc 
durch  anlasi  solcher  auftrage  zu.  Ii,  239.  Im  reeiil  trird  tun 
der  tkat  ttlhu  lAr  anlai>z  MttTtdutien,  FiMNAar  Q^atuhit 
dt*  wort  wtibUck:  der  mann  aollte  adacr  frawen  keine  ao- 
lan  dsui  gdten.  ekt.  «7,  orfer  wdrr  et  der  Qie.fl.m.T 

ANLASZBIUEF,  m.r  noldMUg  conpraniaa  md  tnlutbctel 

LcTBtn  3, 106*. 

ANL.\TSCHEN,  t(ili\>fdiirf,  rin  gultf,  hnrifhnendn  vort: 
die  »rbuhe  anlal'i  In  n.  i'.tn-hlfifen,  »achlitttiq  nn  itif  füsse 
ttrrxfen ;  w  kiiiiiinl  .iiik;<-l:ilS(  lil.  an.ii-srhlnp,  mil  hnUnimif- 
go^nm  fiinlnffcln  gninihjrn.   t,  lalsrlicn. 

ANL.\l'F,  ni.  incunus,  aaultHf,  ulid.  annlilimf  itn>/  ana- 
hlonft,  nnt.  aaniwip:  zieliel  an  den  liaiiii'-ch  gölte«,  dasz  ir 
beatebcn  kSnnt  die  Uatigen  anlkufe  dea  leulels.  Efku. 
t,  11;  golt  behüte  uns  Ihr  »lle  lialige  anUtaifii  md  gwcfca 
des  levbis.  Utm»«  tr.  3,  4M{  mA&ot.  BiiEi  lin  »i  den 
lieindlidien  anlauf  in  festungvn  enrorlen.  Kiachnor  Ute.  niil. 
iwrr.;  da  man  eich  de«  feindlichen  anlauf«  am  nieinslen  Ite- 
•orgfl.  I:>S;  «ie  laufend  stark»  anlauf*  in  einandren.  Mrv 
»TIR74T;  da«z  sie  'Ii  '  \  .11  Lacedenion  de<  er^len  anlaufK  (im 
e.  0.1  ersrlilugeu.  i-aoNsr.  s,  210';  zum  ersten  anlauf  fitren. 
(.  ).  2r,4' ;  wider  «lle  ndtab  der  Iwier.  Aoc  BoaniM  Amif- 
$tknßt%  <.  M; 

dae  MMM  lalMf  «nd  aMaat  WUnaauiSni 
hier  wataa  ir  niehia  fem  leM,  «on  anlanf;  «m  heaekwarden. 

GuimM; 

wecen  t.'islicben  anlauf(<)  der  Schuldner.  Sulimif  lt>7;  ich 
runht''  mich  vor  niemand  iiirlir  al«  v<ir  einem  llioren,  der 
einen  anlauf  iiimuil  kliif;  ru  uer.len  (iATiii:  II,  71  ;  nur  mit 
ihnen  wutit  ich  leben,  meine  jugend  nutzen,  genie.szen  und 
•0  du  aller  im  Irenen  rrdüchea  anlaat  at,  lei ;  {nach  dtr 
fnfm  fliiiff.  4cr.  manderj.  ton  iMl  «irill  die  acaate  ablanf 
ker,  im  Mk  dir  ii$H«aifen  «liadcr  msfia);  er  aiauat 
inuuer  erat  aioea  anlanf  datch  .bewefiai  der  Uppco  and 
nadibelfen  der  binde  und  arme,  bis  er  denn  endlicb  was  er 
gedacht  berausstri'izt.  27,  Ii*.;  da-  i-t  gut  fitr  den  erMen 
anlanf.  in  ilrr  f"ii(/,MN<f  hfi%:!  ein  eni)  urhnifi  iulfs  ylifil  der 
teiilr  .lul.iiif  HKit  III  itrii  ,r  i.  .  ,  ,',  I  ii  rrn  llii  il  i/r.v  srltriij  in  die 
hvhe  tUu^emlfU  lurdn  uiuli  drr  ;iiil.iuf.  Ihis  gesrhtfchl  da 
Worte*  trttkttnl  nicht  üheralt  uvinulnh,  nie  >ihi{.  aiiahluuft 
»tthUck  war:  ist  es  ein  anlauf  daj  (die?)  uudaukes  gescbicl, 
^die  >iet  ciueu  sdulling  ptniaf.  weitih.  um. 

AMJkUFEN,  mUk»,  imtmrrert,  ogeadtr»,  uul.  aanloopen, 
«■  einen,  m  dan*  faajfhni,  «aa  feadaier  aad  ftut  (wie  ange- 
hen), wider  dea  keng  aataafcn,  gegen  das  wilde  Ibicr  anlau- 
ten, kwpttdeUitk  ^btr  tm  kritgrinchtr,  darum  sehr  ganqba- 
rer  atudruci.  im  stnrme  wnler  den  feiud,  wnti  r  die  durg, 
wider  die  mauer  anliinfen,  :uriKii,talien  und  H«/i(.t  uumhIi- 
tnt,  mit  bliiligeiu  kiijd  .iiiLi  li  u.  uu  rin<-leni  I. Ulli  man  überall 
an;  das  «cbii  i>l  {:iin  fdun)  angelaufen;  welche  in  ansehen  : 
und  anlaufen,  der  angc»icht  wird  mcbl  zu  schänden,  ji«.  31,  S; 
atisaea  sie  anlaufen  und  (alko.  Xift;  lo  werde  kb  ia  loa*  I 


sen  .mlaufen.  £i.  3,  20 ;  »ind  !>ie  daruml«  angelaufen,  da«z  sie 
fallen  sollen?  Ä<ini.  11,11;  d.nsz  icli  tegl.ih  werdi;  angelaufen. 
iCor.  U,  2S;  hiermit  wii  ich  iederman  vervirirnet  lutien,  da^ 
er  nicht  durch  römischen  bandet  und  docinr  F.ekm  bp^cbie- 
azen  an  mir  anlanf.  Luniaa  1,94>';  so  aber  das  lemand  «ich 
mmisaei  zu  wagen,  der  sol  iriaaea,  das  er  anlaufen  wird 
ia  die  aagaade  «Im  ilinwditigeB  gollm.  S,  M^;  «anoih  ich 
«oll  etil!  tckwcigea  uad  sie  getraat  airiiuCRB  indsidi  «fan 
haaca.  i,U!f',  da  laufen  sie  denn  recht  an  uad  msOndigen 
sieb  auch  an  goll.  s,  2as';  an  Terlullioni  sprach  hat  er  an- 
gelaufen und  sidi  ilariii  g<"<luiizin.  3,472*;  weil  fic  an  in 
gelaufen  und  kern  leclit  Uahcii.  4,  2s';  wenn  sie  fUlelen, 
das  sie  sit  uii  .mgeiaulen  und  gofeilel  hcUen.  .'>,  54';  wie 
audi  Saloinun  KpncJit,  du  sult  nicht  allzugeri-chl  !>eiu,  das 
du  nicht  anlaufest,  s,  24i>';  anbefe  und  feilete.  2:>i';  wie 
gar  schendlicb  laufen  doch  solche  lügener  an?  &,  300';  die 
Schrift  uberal  strafet  auf  menschen  trawcn  (iroA«n)  und 
KHgi,  das  «a  Mlea  und  «nlaafea  «nika.  «irat  «her 

wmM  mit  dem  köpf  anlanfrn  and  «eh  sHIrmi.  6,  IM*: 
aber  man  sibet  nhli.  wie  .<ie  gar  weidlich  drüber  anlauta 
und  nicht«  scbatTen.  •>,  ui':  da  liefen  sie  an  und  verbrandteo 
sich.  «.  2:i^' ; 

fO  oft  es  (d*9  he*r)  lo(  «in  tturm  an.   Ii.  Stcns  I,  146'; 

die  pswreDbund  mich  iaufbn  an.  II.  I,  2*; 

oiia  iaiet  ai  kriegaknasi  and  inechlgg,  schickt  aie  aa  s(nnB> 
stett  «nulMlM.  Haan  mM.  M*;  dlae  Mal  ial,  bo  das  mar 

anlauft,  ein  tasel,  so  es  ablauft,  gebet  man  zu  fusz  in  die 

statt,  tsi*:  so  nun  der  feind  beferl  ein  «türm  anzulaufen. 
Kho>n|.,  <rtivj»'i.  1.  IS?';  Ji'-«n'en  iliejenigen  angelaufen  und 
er>luniiiiel  seui,  liie  e>  ii.r  il.i  -  nn>ii|  er.-l-itli  aii-ge|ieri  ti.itien. 
Tabmi"*  M.«(iMT\>iii«  .1.  h»!..  hei  grii>/en  ;inl.iiifeiiden  ^tu  i-^ern. 
Curj.  133';  was-ter  SU  anhiuft.  JsT";  dapler  den  >lunu  anliefen. 
147'.  26&';  di\sz  sie  so  ubel  .iiigrlufren  w.uen.  199';  der  anlau- 
fend stram.  SM';  sie  (d«e  rrickmj  werden  von  allsu  vieleni 
dia  «taraa  Wttaa,  «idaaleB.  fers.  laswilL  1,Mt 


nmdia  

ans  aft  eMblosnen  «ehwairi  sebon  anlauft.  Gamms  1,  tt; 

willst  du,  dasz  er  Ubel  anlaufe,  vertriehen  verde?  I,  938; 
einen  jedwederen,  wie  unvernünftige  tliicre  thun,  ohne  uo- 
tencheid  aulaufeii.  iiiiii  |i(>c(t>'Yi  21 ; 

eiji  wildes  grimmes  thier  l.nufl  «II«  menschen  an; 
angelolTen  wasser  («Mesekwoflae*,  9esii<9m<s).  Zimca.  3,  »; 
amh  eine  labruag  aalaaliBa.  s,il;  dea  generalslam  aatan- 
fen  lassea,  S,1M,IB:  der  die  wasaer  anlanfnd  nrndiM.  Atmui 
proc.  3, 6 :  er  ist  gleichwol  dreimal  angelaufen.  Weise  kl  leule 
9&;  ich  wolle  vil  ehe  beflissen  sein,  meinen  abgcaagteslen 
BBialaufen.  Juruiul.  27  ; 


hir  meinen  pari,  mil  groszen  berrn 

uad  maiaicr  Vrian 

•st  leb  wol  kelaa  htrseba«  gpm. 

man  lAttlt  *ei4amm  oll  an.  SBaeia  W ; 

■ledertiangenden  haiipies,  die  wannn  von  ihrAnen  befrachtei, 

wsmlert  ef>  diirDig  einher,  lauft  an  die  freunde  de^  »al»r«.  241*; 

der  inenKh  lUufl  niuh  auf  allen  slra-zcn  an.  Hipeti  l<r.  13, 
19;  ohne  auf  da-  au-zernle  liart  anzul;iiifen  IIkhdlii  I.  I"-!  ; 
wenn  einer,  der  friedliebende  leule  gerne  ntckl,  endheb  ein- 
mal anlauft  und  schlage  bekommt.  KaxtI,  tG9;  der  verJinil 
es  bvilich  nach,  dan  er  flbel  anlaaft.  Tteca  a,  tU;  da  der 
hOgel  am  hOcbilca  anlief  (fa«h  mptr  (Ic/).  J.  PAnßtgeli.  U 
M;  die  IlUha  llak  aaaft  aa;  iBe  achaldea  taalhn  Mglich  ho- 
her an,  mJMl  adralde  lipeni  und  fötent  niht,  r&scat  nihl. 
anlaufender  schade.  IIai  tai  -  ;u.  angelaufene  falten  in  frauen- 
kleidern.  Leipmier  il,ul('<rdnun,jni  4.  Dil",   die  füszc  lau- 

fen an,  schwellen. 

Wie  sonU  die  hunde  das  tUier  anlaufen,  der  Jäger  sie  das 
thier  anlaufen  Uszt,  liiuft  Mm^cifreAl  auch  das  thier  an, 
kommt  dem  }'ii)er  zu  ^ckustt  und  anlaufen  lassen  gilt  rom  milde» 
sthmtin,  wenn  e<  auf  das  fatf/eiten  oiüiufl.  einen  anlaufen  lan> 
aen,  kmaik$tm,  tm  ihm  kaU  tktumtkn»,  abbafia  sa  Jaasaa. 

JWdkf  sa  thmalka  rnnre  tn/Hek»,  Meailif«  fwlmaart;  daa 
glas,  der  sptegel  llntk  an,  reu»  ei»  knack  m  tfca  limfl,  iket 
ihn  fliegt;  das  fensler,  die  scbeibc.  ISnfl  an  Tom  firnsl;  es 
heisU  chrn  kmI.  i|;)s  glas  i-t  angelaufen,  «M(JC//mK"-  diT 
wein  i"-!  aii|.e|.-iii|i-ii.  oiil  knhn,  fchtmmel,  und  iiiiht>tcht<i ; 
<1<  II  Iii, III  anlaufen  lassen,  frani.  bleuir  laeier;  der  an- 

geiaufcuc  glänz  seines  glUcks,  ke6eto/ii(  ni/or;  das  feld  ist 
schon  angelaufen  von  grüne,  okut  imtiftl  all*  aiudrucks- 
wtiH,  fit  mkkt  $ith  tuftUig  kä»  iUenr  kelt§  kktet  mu 
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fer$.  hnumg.  9,  10:  obscfaon  ein  spirRel  anlauft,  w«nn  man 
ihn  and.iiir liot.  uf  pfftorJ  unifr  dte  \(>n  i.VKVi  i)rmiih rauch- 
ten: diT  siiln'rlilu  l;  lies  himmels  lauft  niit  z<  i  Iriipriicn  dun- 
keln llocken  ;ui  3,  I3S;  der  lridrnk«'li  li,  ti.isi  und 
■chwan  angplauffn.  ht.  3,14!;  da  nach  den  lUeol.ippn  die 
mehren  Chams  enkel  bio«z  durch  den  fluch  Noabs  srhwara 
■ngeUiifeD  sind,  öiojr.  M.  1,  ni;  gesiebt  cioet  gehängten 
•dmn  angalauktt.  FiM  M. 

Qm»  fnnitiM  Jini  BBmu  cia  weib  den  nanoe  die  bor- 
ncr  wieder  aHteiilen.  (die  «MI*  Mkt  wilir  ■bbofBO.) 

ANLAUFEN,  n.  ineurstu,  asnüha:  iie  babcD  iick  fCelMScn 
an  den  stein  des  anlaufen«.  Rüm.  9,  31. 

ANLÄUFER.N',  u  fuimiinniuA  vot  anrührm.  !'iufern'n)rl.  ruhr- 
röfjf/  auf  rf«n  Arrrf  habe»  und  die  Kilden  iixicl  itMn!  un- 
lockrn.    s.  anrühren,  ansilen. 

AMU  FT.  ras  nnlauf:  das  sind  Du  solche  anlaufle,  da- 
mit er  [ifufdi  ilic  g:inze  dutllMkcit  UVWibl.  tDnmt,Mk*. 
kSmnU  badiet  m.  odtr  f.  ub», 

ANUUT,  M.  tMÜMi  tecii.  in  Imd Utr iukiM,  $Utdm 

'  ANLAUTEN,  dn  «ort  ftsfimiii.  Unden  bnlet  an  mit  h,  an- 
faulendes  b. 

ANLÄUTEN,  r^ampanam  puUare,  eampana  Signum  dare  in- 
ehoandi:  ein  mellcn,  vesper  wol  an  -  und  tnngelitten.  Garg. 
21«':  die  kirrlic,  den  fcirrtng,  fcicrahcnd,  die  .irlioit,  mahlzeit 
anl.Milcn ;  es  laulcii  w.  {die  stunde)  an  gniDriiMillr  j;i  istrr. 
ts.  MOlub  2,  Iii ;  glucke,  die  von  einem  faulen  küstcr  augc- 
llutet  wird.  BmiNK  br.  3,  243; 

bald  ich  aaleott«  dl«  pfori  anfgiang.  II.  Sacos  I,  fW. 

ANLEBEN,  viftrt  hitipere,  gebititt  rie  aofleben,  eia  ttlt- 
ntt  teorl,  dessen  sich  Jon.  Kiedkr  hrdicnl :  in  dieser  bestflr- 
tnng  gelrüstfle  er  sirh  damit,  Aasz  srin  iilii-nxundi'iit-r  wir- 
denimb  ein  anicben  von  sich  merken  la&>fn  {trhensmchcn 
ton  sieh  gab),  pol.  tloek/iteh  t.  289;  die  (r»le  liebe  war  die 
unschuldigste,  welche  noch  in  meiner  hMMt  gCfea  da  an- 
der kiiid  anlebete,  fot.  eefiM  SM. 

ANLEuuuV,  fifea  «An»  fecksca; 

ftdaM  Mek  «ad  leckt  ieh  mk  emctebe« 
Mume  Mmr  seMakeli  ea.  BVamaM*. 

ANLECKEN,  allanAere:  die  siegen  lecken  die  steioe  an. 

ANLEG,  f.  akd.  snaiegi?  bedeutete  an  einigen  orten  eine 

angrletjle  klammer ;  anderttto  ein  zum  mts^chiiikcn  nirdfi.n'tfi- 
tes  weinfasi  I Stbuelie»  1,  449):  ein  anlcR  «ein  all^>•clll'llllen. 
CHiiri'i  Moximitiin  s.  V.l. 

ANLEGEN,  apponere,  imponere,  tnferre,  inttntert,  golh. 
analaöan,  aM.  analeckan,  mAJ.  anlegen,  aal.  aanlenen.  rir/- 
faehe  bedetilungen,  leobei  von  ifen  finnficAea  ausgefonyen  wer- 
den mutx. 

ii  §»  dt»  Üb  tmi  iMk  de*  Mit  legen:  die  maller  legt 
dü  Uli  ID  (m  dfo  IrMf):  die  kette  anlegen  (ra  den  hals); 
das  inBbiad  anle|Cfl;  den  gtlrlel  anlegen  (an  den  leib)  ;  das 

sdnrert  anlefen  Ja»  die  hüfle);  die  walTen  anle^ien.  ahd. 
wieder  mit  doppeltem  atc.  du  lepi*^  ilili  ;ina  •■umii,  r.hd. 
leat  dir  das  Khwerl  an.    ki§«et  nn>  anlegen  dir  M:ifTen  des 
iachU.  A«m.t3,i3; 

alle  diese  liebeawaffeD  leg  icb  an.  CoTtaa  3,  &30; 
dgm^ge&agnen  die  ÜMad  aolcgeiit  ML  haflea  nun  fesarftn 

dir  Wirt  der  strick  selb*  angeleir.  faün.  qi.  U,  1 ; 
dem  mi«?elh:lier  die  schrauben  an  di  n  liamiirn  ;i!ili  f!( n.  dem 
pferde  den  zaum,  lügel  anlegen;  legt  die  senoen  {sehne)  an. 
Cary.  180*.  Zamal  geht  dies  anlegen  an  den  leib  auf  das 
MjMoi  des  gmumäi  und  eimelner  kleidungsstüeke:  und  legt 
in  den  leinenrock  WH,  I  Jfoi.  8,  7 ;  und  sol  den  beiligea  lei- 
aca  rock  aalofea.  16,4;  le|e  dein  Ucid  an.  Aalk  a,  a;  der 
den  hvnlock  anfagl.  l  M*.  so,  ff ;  da  nenedicnkind  sihe, 
■an  «int  dir  stricke  anlegen.  Et.  3.  2S;  du  soll  deinen 
acfanock  sniegen.  24,  17  {Lnise  3,  104.  3S&) ;  heule  wie  ein« 
jungfraw.  die  einen  ?,Tck  anleget  umb  iren  breuligain.  Joel 
1,8;  und  legten  ihm  einen  purpurmantel  an.  Uallk.  21,  Vt 
(«IM.  vM  labhan  uiiibi  bigibun  inan); 

Tewrdank  legt  sieh  in  sein  leug  an 

und  reit  binfur  hin  auf  die  pan.    7°eiierrf.  M,  39; 

wir  wollen  ia  {dt»  wtantel)  ir  antogaa.  /iul«.  $p.  670,  M ; 

dae  Btaiii  er  sunt  nk  lagoa  an.  Baaat  »arrmiwek.  Wbt 

die  kind  waren  mit  leirtilrm  ^-cwand  iinK^legt.  FnAMi  wellb. 
8t';  die  aodcxa  des  adels,  so  noch  übng  und  in  schoOdea 


kleidero  angelegt  waren.  117*;  dn  soft  den  Aaron  anlegen  mit 
den.  heiligen  kleidem.  Reisueb  iertu.  43';  habe  ich  das  ge- 
bOrliche  und  gebrtucblicbe  kiagekleid  angelegel.  SciwEfiii- 
eaäii  t»  Iti 

Uaidng  ist  der  mann, 

war  aie  aal aa  lagen  ao.  FiscaaaT  Cerg.  Itl'; 

edicbe  in  leidkleidern  angelegte  dienet.  Atbsb  41«*; 

sie  hat  diesmal  ihren  ganzen  Staat  angelegt ;  das  mitntelchen 
mag  sie  nicht  mehr  anlegen.  aucA  ohne  bafügung  des  klei- 
des  hetsit  anlegen  ankleiden,  sidi  anlegen  stcA  ankleiden: 
sorget  nicht  was  ir  essen,  Irinken  und  anlegen  solt,  sacht 
soTor  (Olles  reich  und  sein  rodil.  Lonu  S,  ee  tm  eis 
bopecher,  graoacr  nnn,  «toll  tngele|l  (eofeWefchQ.  Tm.  Fu> 

TE«  1.  75 ; 

ich  iig  oft  drai  wocbea  angelegt  (wMtugesafaa  dtaAWdsni). 

fast»,  if.  MM,  9 ; 
wie  war  er  angelegeif 

mit  purpur  und  er  trug  mit  golü  gestickte  schuh. 

GtTpaic*  1,  M; 

ich  Ueas  nick  als  ein  wsib  durch  mataa  freuad  anlagen.  1,1W| 
auf  denn  osd  le0  eneb  ea  als  piieeier.  l.tT; 

der  kri-er  gieng  heiin  nod  l0|l  ricll  .iriiliT'^  an.  sei.  und 
ernst  9' ;  komm  mit  mir  In  m  kifflmer  und  hilf  mir,  das 
ich  midi  anlef.  M*; 

leb  «MI  heim  ood  mMi  leffsa  aa 

auf  mergea  nach  dem  aHcfhesten.  AmaV; 

so  siebt  er  anf  mit  ihr  (der  morgenrAfM,  sein  hauptislIlHn 

oichl  icbwer 
roa  einer  flramkdea  last,  er  pOegi  sich  anzulegen 
aaar  aanher  doch  niehl  aloiB  adi  seinem  morgensegea. 

OriTi  1,  62; 

ich  hatte  oiich  besser  angelegt.  Onn4fy.l,Mk| 

nirlit  ander«  lerei  sich  die  blumengAttin  an 
als  meine  Magoalis.  (jt^;tTiiia  &61 : 

dasz  er  sich  niodecaetsl«^  in  leriwnes,  bis  na  sich  «agela- 
gel.  ÜMpNcStUt;  iio  l^t  ildi  von  bento  MbwR  «i  dhr 
bof  hat  ttuMT  mideM.  die  MifM»  Ukra»,  dm  thU  da» 
dhirtn  dnen  da«  Hdd  anlegen  geso^f  wurde  dncm  anlegen 
edlsr  einen  mit  dem  klrid  anlegen,  zu  einfachem  legen  l<is:t 
$iek  an  mit  acc  fügen,  nicht  mehr  :u  anlegen :  ieh  lege 
das  kleid  an  niirh,  afcer  ich  lege  mir  das  klcid  an,  dnch  je- 
nes drückt  nur  sinnliches  an  den  ieib  legen,  nicht  anncheii, 
ankleiden  aus. 

2)  band  anlegen,  manum  inferre,  feindlich  anlegen:  lege 
deine  band  nicht  an  den  knaben,  und  Ihu  im  nichts.  1  Jfos. 
U,1S:  legt  die  band  nicht  m  ihn.  »7,29;  aber  aller,  dietn  dd- 
nem  hanso  nai,  m  dan  hui  nn  aie  gdegl  wM,  ao  aol  ir 
blul  anf  nnserm  haidit  icin.  Jos.  t,  to;  denn  ifo  lem  k* 
bende  an  seine  fn'etamen.  ps.  &5,  21;  da  traten  de  hhna 
und  legten  die  liende  nn  Jesiim  und  grifT^'n  in.  itfaUA.  26,  SO 
(ahd.  legituii  Uli  hant  in  tbrn  heilant  .tn.il.  fiir  manum  in- 
ferre  »ibi  sagen  wir  die  band  an  sich  legen.  fiic/i(  anlegen. 
Da  aber  der  begrif  manui  leicht  ibertrill  in  den  ron  pottstas, 
so  heiszt  es  auch  gewalt  anlegen:  sie  versprurb  ihrem  eige- 
nen leibe  keine  gewalt  aaiulcgen  (rim  inferre).  Weise  U, 
tente  ItU.    folglich  audt  den  lod  anlegen  (mortem  inferr^t  ' 

data  man  eben  fUr  die,  a^  dea  tod  anlegen,  alirbt.  Loniaa 
br.  S,  07; 

w,i!«  aber  will  du  ihr  mr  einentod  anlegen  1  Onnt,tM{ 
(sie)  baue  jämnierlicb  den  tod  ibr  aogeiegat, 
sich  an  ein  uich  gehenkt.  1,  190; 

wenn  dir  die  gaaso  weU  auch  sehen  den  led  absehttgt, 
so  kan  er  dir  *on  dir  adhtl  werden  angelagl. 

1haaBasdf<Nt4,agt 

ob  ir  solches  (anf^ack)  dnrdi  «hKB  icftst  angelegten  loi 
verlreihen  könnet  Weiss  M.  teate  IM.    Ifen  sagt  desgleieken 

in  nndrrm  'iiiten  sinn  hnrui  nnlecen  für  an.«  iretk  rireifeu, 
eta-as  anfassen,  s.  b.  die  luinii  ;inlegpn  an  ilen  plliic.  an  den 
wagen;  in  dm  unsthümem  bei  der  hilfe.  die  (/cn  j,'i;ri7ien-  . 
de»  geleistet  werden  soll:  einen  fu«/  aus  dem  >legrei{  Ihiin 
und  band  anlegen,  weisth.  3.  3fi$.  die  letzte  band  anlegen, 
etaer  socAe  die  leiste  rol/flidwig  g<^,-  band  mit  anlegen, 
ari>eiiei»  helfe»,  golh.  handmu  iBalaijin,  ttg»t»d  and  luh 
U$id  di«  häade  aaf  «lacn  lipcn. 

S)  dn  geitik  anlegen,  die  ait,  dtt  heS  nnle|en  (aa  dm 
iaamt,  a»  die  wurxel) ;  ^in  scbloss,  eine  klsmmoranle|en  (an  die 
fMr) ;  die  sicbel  anlegen  (an  das  gelraide) ;  die  reife  anlegen  (an 
das  fast)  rgt.  antreiben ;  den  bammer  anlegen  (an  die  reife) ; 
das  bu  tum  ausschenken  anlegen ;  das  gewehr  anlegeo  (an  de» 
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batkt»);  die  flinte  anlegen  und  zielen,  rum  schu*i  anle^a; 
dtnokt,  anlegen  auf  etwas,  tiden,  ulisehen,  ti  war  darauf 
aagelcft,  »uierl;  du  scfaif  anlegen  (am  hnä),  mit  dem  scliif 
anlegen. 

4)  Mi  ankgeo,  m  ia$  pm,  damit  a  ftrtkrmu:  achlag 
mir  teuer,  leg  bols  an,  alatt  maaer  bd!  GOfn  tt,t«t.  ihr- 

ftkehrl,  feuer  anlegen,  an  da»  hcli,  haus,  docA.- 

w«s  hast  du  fTir  ein  feur,  o  S«ol,  nicht  «nRelegt.'  Gutphici  1,  58*; 
festern  isl  im  scLlosx  fcucr  atitjclr^'i  wur.irn. 

6)  ein  gcspidjt  und  gcwebe  anlcgcti,  telam  ordtri:  die 
spinne  legt  ibre  feineu  füden  an  das  fensUT  an;  die  raupe 
bArt  auf  «1  betaea  und  legt  ibr  gewcbe  an,  spiaal  $itk  ein} 
den  ndoi  tum  apinnMi.aHcgaB;  es  ist  mein  rat,  du  nun 
icgüdwaB  ein  knnkel  aolcfb  4at  <r  a^  ttL  imd  erntt  SM; 
der  webende  legt  den  hdcn  an,  xeOeU  m:  da  hast  den  fa- 
dru  will  angelegt,  oder  auch  blosi  r  du  hast  e»  wol  angelegt; 
ich  lial»e  den  faden  wieder  aiifgrf.iszi,  den  dein  vater  8ngt>- 
legt  h:ill<',  raulibcgierige,  mmi^-finli-  dii-ner  hatten  iiin  z<T- 
hüHrn.  ki.i.xcea  5,  Iii.  auch  der  nistende  wgel  icebl  gleuh- 
$am.  Uyi  «ein  ntU  M  dh  amäge  tm,  dar  xcMf  «n  fifpd 
hoher  trltn: 

ainnlairtders«fainaatnnrAaBan«ite|t  Hieaamui  3;  US. 

Vüit  der  togel  baut,  legen  |jek  mentchen  hStiser,  dOffar  oad 
•tadtc  an,  das  haus  ist  scbon  angelegt,  ii<>r  gnutd  am  den  bo- 
den  gtUyt;  dcker,  wiesen,  felder,  gärten,  wi  inliprgo,  lic/ftn 
anipfien;  e'tnv  k-bendigc  hecke,  eine  niauer  soll  Iwr  iiulIi  an- 
gflr^'l  «■■iilen;  MJ  iiiiscliiidlif Ii  und  gcsi liiikl  für  Sckcr  und 
wiesen  »ind  die  frucUtbaume  angelegt.  kLixcet  8,  37 ;  spar- 
ten auf  dam  beete  anlegen,  alch  aalagaa,  Mt  taimmt 

dann  lau  dar  aswHch  siafe  an,  veebstn«  aaraatoaai  aiunda 

und  iekani  d«n  bervr,  wartu  «r  iii  batnamil.  Omil.  in. 

eine  kirclie,  1iüi>;.  fesluiig  anlegen,  zu  luiiifn,  :u  rmcliii-n  nn- 
famgen.  alle«  wurde  so  künstlich  ausgeführt,  nit>  et  angelegt 
«ar.  vgl.  anläge. 

•)  anlegen  noeh  aa»  andern  diagen,  die  gelegt,  hingelegt, 
ga^nüa  werden:  lodM  anlagen,  dos  haar  kriuieln;  die  gar- 
ben  antegmi,  t»  der  Itaaa  tarn  dmdua  aaaMlt»i  dan  miat 
auf  dam  acker  anlegen,  we^prcilM.*  wann  dar  aaitt  ftnl  tot, 
ist  er  gut  ansulegen.  FIncnanr  gmm>  30:  den  maklem,  die 
ertle  tehmaehe  /iirfre,  anlegen,  amftragen,  den  wald  grfln,  die 
berge  braun  jnleucn,  etwas  anlegen,  einwerfen,  minen  anle- 
gen, dit  i)e^i>rfngt  werden ;  lölle,  steuern,  «amiungen  anlegen; 
die  meisten  bibliotheken  sind  entstandi-n,  mir  wetiige  angelegt 
worden.  Li:$üi!<c.  anlegen  «  ansetoen;  er  legi  fett  an;  rost 
legt  sich  an  das  elacB  an,  dar  bni  an  den  Mtpf;  aah  legi 
sich  an,  schiait  an. 

7)  figürlich,  ein  verbrecben,  einen  betrug,  mord  anlegen: 
obne  einigen  anacbain  dnea  angale^en  betrüge.  Km  S,  M ; 
der 'angelegter  Imberä  «miiaatndar  jnnkar.  Xncn.MiHfMRas. 
7«':  durch  angelegte  meucfcelnwrde.  Scnuu  1078.  einem 
leid,  trübsal,  plage  anlegen,  wo  «tr  heute  tagen  anthun,  bei 
LuTiiK»  kduffij:  du  aber,  der  du  den  Juden  alles  leid  anle- 
ge<l.  'l  Macc.  7,  31 ;  Tergflteti  trilbsal  denen,  die  eiu  h  IrObsal 
anlegen,  l  Thess.  i,  6;  ilie  lyraniien,  »o  das  e\aiigrlium  ver- 
folgen und  mir  alles  leid  anlegen.  Llthcr  4.  Vii';  der  for- 
sten und  lyrannen,  die  ire  weltlichen  untertliunen  flugü  unver- 
hört  gefangen,  gesclialzl,  verjagt  und  alle  plage  angelegt  ha- 
ben. 2,137*;  die  so  den  tod  anlegen.  3,28  :  die  leidigen  pre- 
diger,  die  den  lenten  allea  Junenleid  anlcfen.  S,  SM*;  seinem 
nedMen  allea  leid  anlegen,  t,  asi*;  «ia  «Ha  denen  geben, 
die  den  armen  noch  daxu  oemen  was  sie  beben  und  legen 
in  alle  plage  an?  3.  394  ;  es  haben  kSnige  nnd  fllrslen  den 

dienern  Christi  a'lr  }ilai;e  nnJ  tmclilck  angelegt.  4.  IT2';  bis- 
her haben  sie  für  ket/er  alle  die  verfolget  und  alle  plage  an- 
gelegt. 5,  21»*;  wenn  sie  sehen,  wie  e.s  ihnen  gebet  in  der 
weit,  die  inen  alle  plage  anlegt  und  nicht  l  inen  bissen  bmts 
günnel.  410* ;  da!<  es  kriegen  die  eisenfre.<i$er,  den  es  nie 
gedacht  ist,  und  daiu  den  leuten  alle  plage  dafür  anlegen. 
t,4t>';  da  webet  es  erst  sawer  unter  äugen,  wenn  ich  dem 
aal  hold  aein,  gnta  Uran  nnd  «Ondacbeo,  der  nir  alles  hen- 
Wd  nnlegL  g,  «*;  ir  Met  nnd  Uagel,  daa  Ir  ndltea'in  der 
weh  bleiben  mOsset,  die  euch  nicht  Inden  wil  und  alles  nn- 
gtflcfc  anlegt.  A,  I9&';  gegen  denen  mflssen  wir,  die  da  woHen 
ehrislcn  sein,  allerlei  jda«  und  unglfick  haben  und  niilsHcn 
nur  leglich  des  erge^ten  warten,  was  uns  der  teuffl  und  die 
weit  kan  anlegen.  6,  227*;  aber  das  dio  JttdCB  tUM  atlien 

cluutcn  all«  beneleid  anlegen.  8,M*. 


8)  einem  ehre  und  schände,  scbiiiaeh,  ijletchsam  wit  ehren- 
zesiAen  adrr  fetsel  anlegen,  heule  vtederum  anthui: 

waUb«  ftvu  in  («Ifii  stein)  bei  ir  u-egt, 
die  sirin  gnea  «M  nad  eer  angelegt. 

füttn.  jp.  765.  3; 

wer  einem  narren  ehre  anlegt,  das  ist  als  wenn  einer  einen 
edlen  alein  auf  den  rabenatein  wOrCe.  ifr.Sal.  S8, nnd  die 
uns  dünken  die  naefariichaten  adn,  denseibigen  legen  wir  am 

mdflten  ehre  an.  i  Cor.  il,  tS;  idi  acht  es  sd  Ohrig  mng^ 

das  ich  eins  menseben  wort  so  viel  ehre  anlege,  das  icn  be- 
kenne PS  sei  war.  LinitH  I,  iJ'j':  «eil  sie  mir,  dem  wirt, 
keine  ehre  anlegte  (keiurn  i/itU-n  tiinri/eii  b'ite),  so  wäre  ich 
auch  nicht  schuldig  sie  m  irrus/in,  Si  iiaLiNiCHEM  S5;  dasz 
sie  die  edel  creatur  so  Übel  anlegten,  (^arg.  232* ;  als  er  den 
andern  gOllem  der  frOcbte  alleriei  ehre  anlegte  und  Dianen 
aoaun  lieai,  ward  die  gOttin  ergrimmet.  Onn  1,S11; 

Idas  du)  au  u  ti  lucliieru  uuU  au'iro  frauen 
graai  scband  und  schauch  hast  anfel^ 

strafe  die  uns  alle  schände  anlegen.  2  Maet,  1,  SB;  die  geh«er> 

aer,  die  dem  evangelio  nur  schände  anlegen.  LirraER  3,  1S5; 
nnd  Wi-M'ii,  d;!s  liie  m  \Jrn  rltst'uu!\  \eraeliten,  nullt  allein 
(Or  der  weit  sclinnde  aiinelilrn,  SMiiJern  ai.nh  der  bulii-n  hei- 
ligen hochzcit  Christi  und  di t  <  hri-.l>'iitii'il  uiieliie  sind  >rhniacb 
anlegen.  0, 3i7' ;  sie  werden  sich  biliiclier  auneiuen  der  sciunach, 
so  dior  caidinal  adt  der  that  dem  stam  anlogt.  %  IM*,  ftr.  *,glt 

koml  euch  meia  bruder  auf  dem  weg, 
sr  legt  euch  in  ein  icbinde.  Deiaaa  i 

sie  wissen  nicbi,  das  ai«  auch  gett 


9)  leben,  tage,  jatire,  leit,  dienst,  Oeisz,  ernst  an! 

0  benr,  ich  bab  mein  leben  übel  anlegt.  Lirriiea  4,488*; 

der  hat  sin  tag  geleil  bsii  an, 

dsn  Hercules  le  bat  getan.  BaA.iT  aarreMck.  s.  119; 

der  leg  »ein  leben  alse  an.  Arasa  34'; 

(ich  klage)  dass  ich  meine  Jiinge  tag  ao  nbd  angelegt  habe. 
Fan  gsrfeii^.  ei^:  ihr  die  Ar  nnn  allbereit  M  Jahr  fcrieten 
habt,  mögt  die  filnf  Obrige  die  ihr  vielleicht  noch  habt,  vor 
gewinst  rechnen  und  selbige  wol  anlegen,  per«,  baumg.  9,  1; 
die  kciser  ...  die  mit  tust 

SU  aller  Irembdigkeil  aoJeglen  aek  nnd  kssk  Osits  376; 

ea  aingil  dn  auek  niehl  wenig, 
wie  wet  du  dehse  teil  bd  dem  beit  engelegl. 

der  unters  landes  last  auf  seinen  acbsiln  Iftft. 

FUwac  dfi 

nichu  ihui  der  bat  viel  | 
dass  er  die  leit  so  sthf 
schreib  mir  biiweileii  ... 

ob  wol  die  Jungfer  braut  anleget  Ihre  laiL  (Satraius  2,  76; 
wie  HUinilicb  du  die  teil  aurtcbuJen  angelegel.  Casiti  57; 

da  ich  solche  böreie,  Ibat  mirs  ser  wehe,  das  mein  herzlich 
ao  Qbd  angdegt  weieii  Loma  1,  MS^; 


■Mban. 
legt  an. 


LeaM3,0,Mt 


Alri(le<  bal  im  jaRen 
den  ern^l.  mil  welchem  er  die  riesrn  lodi  geschlagen, 

nichl  niHiiler  anBelr;;!.  OriTX  I,  7 ; 

iSfT  tnennch  \iR<-\:l  inar  mit  vielen  dingen 

die  irii  das  kurze  pTand  des  leben«  <u  vollbringen 

und  Irgci  allen  wils  bei  schOnen  Limiten  jn.  I,  23; 

wenn  zu  dem,  was  biebevor  in  diesem  buche  eriehlt  ist  wor- 
den, die  vomemlicb  ihren  Oeisz  werden  anlegen,  welche,  fo*- 
terc»  U;  Oeiiz  anlegen,  faetn.  $d,  m,s»i  allein  wird  ea  seit 
bnnchan,  Ii  welcher  ich  gedoM  nnd  dn  lleiei  laiulegen  oft- 
thig  haben  werden.  Stmp'.  i,  , 

der  so  sein  pfund  wol  sngclegl 

wird  tweiracb  mehr  bekommen.  COktuck  M  : 


dasz  er  solche  gäbe  gotteo  «nd  gpnaico  tranland  in  der  «chrift 
schuldig  sei  ansttlegon.  LniiiB  ir.  I,«!;  aolchco  gddlegM 
meistens  an  lauter  waaren.  FabMb.  I,  tb;  «oD  die  gWo  00 

übel  angelegt.  GaTMiios  1,20; 

wie  wSr  ein  tbeil  der  gOter 

so  köstlich  angelegt.  GOiac  8.  2&4. 

mir  Mgen  beofr  aein  gdd,  adn  wmSgen,  capllal,  sein  pfnnd 
anlegen,  tfoeJk  fie§er  seine  sdl,  sdne  jähr«  anwenden,  rerwen- 
den,  mOhe,  arbeit  anwenden,  ofrseAon  anlegen  slalthafi  bleibt! 

ich  habe  mich  Mim  inus/igg.inge  losgearbeitet  und  in  iler  stille 
bergesetil,  um  rneinp  zeit  edler  anzulegen ;  diese  gaben,  diese 
wollhatcn  sind  gut  angelegt,  fram.  empliijer,  tmpltrare,  im- 
auMrre.  in  den  «titthümem  o/l:  frage  anlegen,  i(ri/<n. 
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10)  nicht  teilen  sieht  blusies  anlef^en,  t.  b.  in  den  reifthü- 
mem  angrlogt  gefragt;  ff  wül  uder  uhcl  anlegen,  e»  mit 
einem  anlegen,  es  anf  etwas  anlegen :  da«  e*  deunocL  unver- 
loren sei,  sondern  wi>l  angelepl  und  \iel  guls  damit  gescliaf- 
fet  «erde.  Lurau  6, 413' ;  e.«  gibt  ufi  einer  etwas,  da  er»  übel 
•abiat,  dvgBsn  gibt  einer  da  ers  »er  wol  raleget.  Sir.  20, 
1»;  winnii  legtcet  4d  ei  ao  bciflilidi  uT;  roil  seim  knedtt 
hat  ein  «irt  Wiekset  {werätrMI,  mddbu  weins  er  in  bien 
briBgai,  m  wH  «n  i^ht  Ibon,  er  |eb  im  denn  ein  wutiA- 
theo.  Paoii  ttkimpf  eajt.  m.  hl*;  der  ant  legt  mit  Ihm  an. 
6*;  derballien  sie  i  iMmirr  ;in!t-i;;i-n.  welclier  mni  rrsltrn 
kralil.  der  miII  den  luinioliii  liir  liezjlilen.  u  fqkitrzfr  Ii'; 
VT  i'>'l   ^itli  Hill  lul^en  leuli  n  :in  fich  diiriit  aO) ;  wie 

gefabrlich  es  sei,  mit  der  weit  »ich  ;inzulrgen.  Sptt  3. 1.  445 ; 
sich  mit  einem  aiilepen  hrileulflf  i;uWi  einrni  btiltegen,  eon- 
CHtiilifre  iSciiMtLLcn  2,  440);  in  Lappenlaud  anlegen  (mit  dem 
i(hip.  Ciürg.  224';  es  isl  gcttcn  eucb  angelegt,  icb  weisz  e<i 
gewia.  Fa.  M0liuS,3M;  ick  bnnchle  e«  nicht  ao  kansüidi 
aoittlegen,  ab  ich  ea  getban  habe,  tmt  icb  Uberrcdeie  ihn 
doch.  Gcthe  U,  144;  er  giatthl  es  aei  rar  Itloine  prrllereien 
angvlfgl.  14,165;  Icein  mann,  uf  den  siea  anlegte,  liiUte  sich 
terualiren  Liinnen.  30.  4 ;  dui  ich»  auf  etwas  anlege.  J.  Paul 
bintjr.  bei.  t,  jo ;  wenn  CS  die  nattir  l>ei  den  fmurn  iiielil  auf 

d<  [i  ili  hl  jiilegle,  ..  so  hat  sie  ilinen  du'  ■■ili'.nsien  lii- 

getiden  iji  f;elii  ii.  ki.lNOKt  12,  100 ;  pläne,  die  (e-.i  IiIh'.z  auf  den 
»erstand  anlegen,  sind  jedeiteit  Terrecluict.  llipetL  \i.  2!*.'>. 
natürlich  können  aurh  substautiva  auigedräckt  tein:  icli  hülfe 
meine  verslandcitlliätigkeit  auf  die  illirigen  gegenstünde  v«r- 
thcilhafter  aalcgea  an  können.  lUn  i,  kT;  den  kleinen  an- 
achlai  n  Tcmtdn«  den  der  iSalcme  alM  aOoder  auf  die 
schwanen  a«|en  nod  mnden  arme  der  kufbaachcfii  ange- 
legt zu  habt«  acfaleo.  Wibuk»  t,  i:»;  übrigens  ■chien  der 
mterricbt  nur  nnf  prrllerei  nnd  lM'>rli;imiing  der  srliularrn 
angeleimt,  (iutiie -J 1. 1.TIt ;  e^  i^t  ein  ans.  lepler  iiil<i)ekiirleter)  Ivtn- 
di  [  ;  dir  e.iwiy  vsai  -iliun  lang>l  an(ieli'gt.  ni'iii  kann  Jif/i 

leiflil  Jübii  irycnj  ein  miiilKhes  anlegen  iwi  binlei<jTund  denken. 

A.NLF.liESt'HI.OSZ ,  »ero  prnnlis.  ein  ii»i;eb  ingtes,  anije- 
Uglrs  sehluts,  trat  svntl  Llott  anicg  oittr  aiiligc  kitu,  tuck 
turlegesrhiosz. 

AMLEUL'NG,  f.  intidiat:  die  sollen  die  brunncB  ans  an- 
legnng  und  beknlicher  praelik  «ecgilt  haben.  Fbask  »eUb.  tsi\ 

ANLEHN,  n.  «mIkkm,  fttmu,  aU.  anaMban  (GsArr  2, 124), 
üe  anitihe:  ein  anlehn  soeben,  abacUicsten,  bewilligen. 

ANLEIINF ,  f.  reclinatorim,  iimtllt9/lit,  dte  fc*M.  an- 
leime der-  drprb>ell>ank. 

A.NLLIkNKN,  aeclinnre,  reclinaie,  ninxh'itty,  aceumbert, 
ttinivibrre,  ahd.  anabliiien,  nni  aanleunen,  luueilen  nueh  in- 
trunsiln  :  der  rechte  flügel  des  heers  lehnt  an  den  «a!d 
an,  ein  rasen^ili  lehnt  an  die  wand  an ;  Julie  lehnt  an,  eal- 
schlummerl.  Fr.  .MDller  3,  33S;  lehnt  er  doch  Obenül  an. 
Gom  btiStbüll  133.  GettithuliA  lran*ilit,  die  thOr  anlehnen, 
das  ftal  an  die  mauer  anlehnen,  den  stab  an  den  boden ;  sich 
•oIclHm:  die  acUachlordannt  lehnte  sich  an  den  berg  an; 
lehnet  ^h  mit  der  band  an  die  wand.  Anw  &,  is ; 

wir  »ali'Ti  ilrei  ruliigr  külten  in«  »teil«  golail« 

angeli'liiil,  uinl  Ii iMindlli  Ii  genetn  von  ilci  «rhnir-ii  h(  |u.i''n  ntUe. 

"^Till  BF  Hl.  1  ,   UD  ; 

lehne  dein  idir  an  «einen  jimmi  an  und  lausche  «einen  er- 
sterbenden ui>rten;  sich  an  den  siali  anlehnen  ^i/t  tkina/ von 
viriklen  «anderen,  vom  greite»  md  tm  wmtihmmdm  Mft4- 
flnu  4MHI  der  ichd/kr  M  CSnm  tagti 

da  droben  auf  jenem  hsiffa 
da  si«b  ich  tauncodmal, 
an  neineai  «labe  nbagaa 
nnd  schan«  Mnab  m  das  ihal, 

kSmlt  n  auch  heitien  angelehnt  an  meinen  siab  und  schon 
FVscRAiiT  Garg.  t.vs*  steht:  ein  guten  scb.ifer  geb  irh,  icb  I.1ne 
mich  wcd  an,  aber  irh  niilst  auib  ein  guten  hund  haben, 
die  langen  angeli-hiilen  leilern.  hinfiiiiur  disc.  mit.  41:  <ic 
wollte  die  thiir  iiiner«rliloss|.ii  anlehnen.  n\inil.iffe  31».  fiijür- 
tich,  lii-i  einer  aufge?*tellten  hehaiipliing  »irli  an  einen  gewilhrs- 
III. um  anlehnen;  da«  deutsche  recht  lehnt  sich  an*  röiniücbe an. 

ANLLHNEM,  «in  anlcha,  yewähaiicher  tm«  anleihe  aMcAa». 
4u»  anlehnen  («ML  laalliiMWiO      wtmitfAmiM  Mtehaai 

ANLEHREN,  dsemt^fSnm,  mwiM»;  eiaa«  koalM  ui- 
Ichren ;  dast  die  kUM  not  «ns  tdichlich  I«  biUcn  aaken. 

AcKicuu  «pr.  SU*; 


I  so  son  dsr  phrilsrr  ta  sntsbm, 

i  da«l  er  ilri)  ^>.•i^•,  liesjirerlien  »<»II.  ATRr»64*; 

!  mit  falielietn  liul.  flull  iIcs  aec.  d'T  fierson ;  wird  den  wriliern 
I  stall  der  milde  die  »iMr  anKeralbcii  uiiJ  aiitvleliii.  J.  I'all 
<  islh.  3. 143,  «rnu  man  rfen  doJ.  »icM  iik>i2  au/ anralhen  6r2i«Arii 
Ulli,  dai  iwl.  aanleeren  6<tf«Mlel  «ddiseere,  19/.  anlernen. 

ANLEIDEfi,  .«aMn;  laadori.-  wm  laalii  «nd  trnaiMa  fvtc 
itnache  und  aimtt  iriiik  mini  der  JimiM  (d*r  traut)  «ol 
anleideo  (AaMe  aial  s*  lijd«M»  Mundtatten,  mtule  mich  rexierm, 
mir  bid  ui»  loMm).  ScnwnRlcUK<i  3,  2(&,  hernach  folgt 
derwcgen  ward  ich  sehr  geplagcl  wegen  der  jitlIgfrMi 

das  mein  burh,  «.ir^I  mir  mein  mu, 
noch  |BUt  tinsu  nui  Ii  )iüni  i(u(|  . 
bUBIBWn  dnil"  r  ,ir)C<' fliegru, 

wird  ee»iindeK  hi-'iben  liegen 

and  oat  r.>iile  Iruti-u  an, 

knmnipii  aliiT  l>i<  iicn  ilran, 

»11(1  il.is  l.iiilc  .-•■in  \  ■  rniii'ilen 

uud  getuodci  recht  bescbieden.  Loinu  1,  6,  SO. 

Raniu  tmi  Lue»«,  ««faba  di«*  anttldaa  (sMMdtr  sein,  m- 
dtrUdm,  tin  diyer  uin)  ■tcb  fMtn,  tdUm:  nad  das  buk 

Andel  man. 

ANLFIHF,  f  miituum,  peeunia  mulua  credita,  eine  anleihe 
marhen ;  alle  ^laall•n  werden  zu  grusien  anleihen  gi-iiulliigt; 
gez«iint;eiie,  freiwillii;.'  inileihe. 

ANLEIHEN,  niutim  dtri/icre;  geld  anleiben,  geijenubt'r  dem 
darleihen,  credere.  dvch  steht  es  auch  f\tr  cummodare :  weUl 
der  anleibendc  ein  vermögender  mann  wSre.  fiiA.iT  &,  109. 

ANLEIHER,  bald  der  erborgende,  Md  der  darfAmde:  der 
schsdcn  rallt  auf  den  tnleiher,  caanai  aenfft  dlanriMi».  Im 

•«110. 

ANLEIMEN,  «nhünm;  mL  ubIQmi:  ciB  biet  dem  a»- 

den  anlehnen;  wo  er  sich  aohsiBit  nil  dem  eignen  Mnt 

SCHII  LSR. 

ANLEINEN,  aceiiNorr,  gaU  ßr  anlcUncu:  augelaiol 

auf  iren  liebsten^  angelahit  iren  Gebalcn.  hBtauaa.  aeh.  dar 

penilent  124. 

AM.KITE,  f  induclio.  alid.  analeila  (CR*rr  2,  IST),  'mhd 
aneicite,  ipuler  auch  anlcit.  das  mort  mdmlich  gebroMkat 
tsl  ItHde  gegen  die  ipruehe.  «tr  tÜm  Mllailat  wMdt 
Icdiniaek  (ür  dem  grentbegamg,  «cM  acM^,  gillltwi  ml 
»mtge»  fntrUA  an  die  yniiat  «rf  dit  jwntwialwi  Mthm, 
ttm  dSrnr  miete  radaa  die  — iilidinir  e/l  (s.  t.  s,  »)$  > 
leide  bol  ein«  «vA  von  122«  (ei  GOmaia  1 14t,  vgl  Riäiai» 

34.  M  genüge  hier  sirlltn  aus  der  Frankfurter  refurmolitlH 
tieiiubnngen :  gehurt  dem  obersten  nrliler  allem  lu  den  an- 
leiten oder  undergengen  für  tu  gelm  icii.  i.  7,  3 ;  so  oft  ge- 
rielii,  auch  anleiten  durch  die  ^lii  llrn  i;ehalten  und  begangen 
«erden.  I.  s,  10;  Von  einer  snleit  zu  begehen,  i.  41,  II;  ffir- 
gebiet^lt  zu  den  anleiten.  1.  41,  se ;  irrungen  von  wegen  der 
bftnw  nmi  nacUmlidien  dien.stbarkeilen,  so  bei  nns  anleiten, 
aonat  andargUnge  geaannt  «erden.  1.49,11:  tm  anleiten  oder 
«nderglBgfn.  8,1:  nur  ankit  iBuihltHn.  i.tbt;  nakitenno 
to  feld  oder  der  fcldgOter  baibcs  swkohen  naebbam  sa  fUn 
ten.  S.  f ,  14 ;  einer  anleit  ins  fcM  begehrte.  t,  1 ;  da  die 
anirit  gehalten  sull  werden.  H.  2,  !;  der  so  die  anleit  fiiret, 
ehe  sie  aiisigeeiult.  i.  3;  welchen  Parteien  die  anleit  ent- 
fallet oder  deri'ii  ^erhislipt  wird.  11.  2,  3.  uusut  solrhtr  .;r'-:\z- 
hi'sirlilii^uiiii  Inen  anleite  mich,  uenn  der  gläubiger  geruhthrh 
in  liesill  einiger  guter  drs  achnldnert  gneieten  oder  gfselzl 
wwfd«.  Ualtaus  36.  «t  kuuHle  figiariitk  mtf  dii  mfldtruMg  im 
/«den  yiyanikad  «ayuMndl  ««»1«%  «ir  aaftn  ober  bade  an« 

kÜBIII. 

ANLETIEN,  «idMarr,  nankidai,  ihMuft»,  mtmeiten, 
M.  analeilan  (Gtarr  1,  IM.  IST),       oobedan,  «afL  kad 

on,  an,  tu  ehM*  feilen  oder  em/Wrenr  verMcbest  da  anck 

was  du  lisest?  wie  kan  ich,  «n  mich  nicht  jemand  .anleitet? 
apofl.  ge.irh.  w.  3(1.  31 ;  dicjenifien,  welche  andere  in  einer  wis- 
8i  n«fhaft.  III  di  r  sie  kaum  Inirhslabieren  kdnnen,  zur  redelial- 
mng  anleiti-n  « iillcn.  Kiitc-r.  12.  *>:•.  leite  niieh,  «  herr,  an  ux 
nllem  gnlen  ;  >  iiir  ri  blinden  anleiten  ;  die  bopb'nninken  inkl> 
ten,  an  die  slungea  fitkrtn;  ZU  der  grenze  anleiten. 

ANLl:iTSBRIEF,  «n.  Mr  eioaa  onkilabikf  aocha  adälliag. 
Frtmkf.  rtf.  1.  41, 21. 

AHLEITSWEISE,  odv.  iadiiidis««  aoldwa  ankilsweis  an 
nnaero  acMlhMsa  pbnchl.  Annlf.  nf.  t.  II,  4:  anlettaweia 
kkgen.  8.St.t. 

ANLElTI  Nt:.  f  injiitiio.  iiilrodactio:  du  gibil  «NT  fBlt  aO» 

1  leilung  dazu,  Irtletl  mich  vol  dazu  am. 
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ANLENDEN,  i.  anbndeo. 

ANLENKEN,  adrerlere:  ä»  ■■hwrtwirif  «WmIm  «od 
anderswohin  uolenkeiL 

ANLEHNEN,  addiicert:  das  allcf  hab«  ich  mil  fielcr  mOlie 
•ai^leiBt.  Mü  Utfigir  «Wr  UtU  t$  ßr  uktna,  imek  Irhrt 

der  Icuft  I  l'-rnl  ilii  h  •.olctiPü  »n.  ^ii«(n.  »p.  41.  43; 

und  UcU  i'iiicti  angokhml,  er  sul(c  nicUcn.  Fhu.nsp.  3,251*; 

icli  Iiin  scliuldiir  an  iJi«cr  Ihai, 

die  muh  fvvnth  anglernrl  lial.  A»»m  419*: 

fr  habe  niclil  anders  gclbun,  datin  ihn  sein  tnuilcr  angcler- 
nel  und  unlcnvic^en.  Aircr  ptoc.  i,S;  da  hin  ich  hi-i  dem 
Caiphas  und  Hanna«  genest  und  sie  angclernet,  dusz  sie  die 
land^Lnechi  vor  sich  furdrtu  wllen.  2,  &.  der  mettler  musz 
tidi  einen  neuen  khriing  MlatiiM.  tenMi. 

ANLESEN,  ««  ämu,  cw  rfim  loa:  kh  kmiu  tdarr 
•lirae  anlcflen  <«Mcft«i);  den  «lernen  «nleeen,  m  dm  ttrr- 
■ra  Uten;  einem  buche  rinn  anlesen,  in  dem  keiner  ist. 
RincER  II,  2il;  die  krilnlilirbr  empfind-amkeit  und  empfind- 
lidlkeil,  jt  ni'  III-.  Iiiii  lir  rn  nn^ele'ienc  kninitlieil.  ii,  10.  man 
laglt  nihJ.  üii  di  im  Ii'HhIh."  Icmti.  i;ii;i)ihi.  1.  s5>.  uir  $aijrn 
ktale  aber  auch  anlc^on  fiii  auf'iiUj  H  ;u  i,  d,i>  limlicl- 

cüen  halie  ich  nur  angck-son,  inid  ilaln  i  gciiiig  gi-lial.l.  (iuruB 
en  Knebel  3lb.    gegemalt  ul  dann  uu>l('s(-ii. 

ANLEUCHTEN,  allutert,  nnl.  aaulirhien:  einen  mil  dem 
Seilt  nnJeochlen;  die  sunne  leuchtet  die  erde  an;  beten  und 
bitn  iit  gut.  dann  tie  üreibea  die  leuliel  aue,  Uonren  und 
aakucfctCB  iit  aock  gut.  Paimiui»  lu*;  AMarte,  die  nadit 
«ad  tag  aalenchiat.  Lotntr.  Siflm,  41, 13;  ein  awmdi  too 
den  «onncngtaitt  der  ingend  angeleurbtel,  kan  andern  nil 
thnn,  aU  ehre  vun  ^icli  srli.iltcii.  Sic«,  v.  fiiRKei  otll.  I.  o; 
die  fiirslin  (ilKTw.iliiv'ti-  alU-^  gewulke  um  sie  her  immer  gUlik- 
licluT,  den  freund  nur  im*  einem  blauen  hiiiiiüi  I 
lacbi-n  und  anztib  inhii  n.  J.  Pai  l  7"i/.  3,  Is5;  l:ind<lra>/i',  die 
cioeo  knahenkopf  anleurlih  t  lunJ  hcrnu liiil.  Fitid  3<i. 

ANLIERELN.  einen  nnl  iniicblen  äugen  anfehsn.  Snti.En 
USS  tehretht  aulli'bli-li. 

ANLIEGLV,  im  16  jk.  noch  oß  und  richtig  geschriebcH  für 
anlügen,  va$  m.  *. 

ANLIEGEN,  adjattre.  mpmbert,  rnii.  fianliggen,  «M.  ana- 
BgM,  M  rinm  Heyn,  nalit  Heyen,  «m  tng$  muMientitint, 
«fcft  attdnuiegeHden  kleidungttiHtken,  'der  rock  liegt  woi  an, 
die  fau*en  liegen  knapp  an ;  dasz  da«  schildlin  auf  dem  leilt- 

rock  liarl  aillijji'.  2  2>.  is;    iJa>  es  fi-.n  .in'it'''  inif  .Ii  in 

Iciliri.ck.  3!',  r.i ;  '•lifi'l.  <iif  iiiiin  v.iM  fn^/cii  ^i  Ir.lli  U.  iiiiil  ,m- 
h^in  V.1I-  (•  II  filiii  k  dem  vcliMciigi-l.  Ca)',.  'Ii'  ';  ilrr  aiis- 

drurk  üiin  grd.mkt-n  anlii'^e.  wir  drin  auiiltlirii  das  gcnand 
anliegt,  wenn  c;.  ans  di-ni  l>:ide  k<'imnit.  kioesToc«,  iro  ticli 
Mmgleith  die  fiijtirliche  anirendunij  ieii)! ;  alles  das  lag  Ja  kl<>- 
tilden  wie  angegossen  an.  J.  Paul  /iferj».  1,  239;  anedi^ance, 
die  des  «eiben  recbl  kaa»  and  MhOa  in  iucm  nraKben 
aaHcft  Mefr.  M.  l,  II«,  dn  liegt  mar  an,  fitgi  UM  m  mir, 
4tM  M  et  Mla^  mp/lnde,  engl  mid  duMgl  mfcA;  was  ligt 
Ar' an?  H.  Sachs  IL  4,  l';  »at  liegt  dir  im  $lnn,  was  quält 
dickT;  wann  ihr  etwas  hrasic  oder  anläge.  Eue»  gar/rnj.  Si* ; 
da»  sie  ihnen  diese  sachc  herzlich  anliegen  lassen.  MkLAMCBTH. 
1,  it9;  es  ligt  nur  hnde«  hart  U.  Pkitiff.  I,tt;  hnta  Och 
Ugtn  an.  fattn.  $p.  S3-i,  3I ; 

tin  ander  krankhelt  mich  anficht, 

irb  war  fem  gr«i«t,  das  Hat  mir  an, 

dramb  Ich  le&  Md«t  babcn  Im.  Aibbmm  IM; 

dta  nlrwarhch  srhwir  «aHgl.  CcfaiySM;  mi  gebrieiil  euch? 
UM  nir  anligt't,  das  kanit  da  mir  nickt  haifen.  Pavu  ttkimpf 

m  «Inl  Ihn  «iws*  ngta  an.  Atata  ITI*t 

nieb  sendet  hin,  wem  Uf  e%  wiitr  an.  Senaua  III; 

da  Dgt  mir  nichts  an.  Cal.  2,  6;  denn  es  sei  ehreiscb  oder 
■kht,  dar  ligt  nichts  an.  Luther  3,  Sl';  ub  wir  diesem  geisl 
•kht  ging  ihua,  der  anf  eHuerliche  werk  aibet  nnd  nidiis 
■chtrt  gewissen,  da  Itgt  oidila  an.  9,  Sfi.  wie  Regt  an  ikeü« 
W.aiirA  uvpersOntieh  c<  ist  angelegen  [rgl.  angelegen): 

wa>  droktiu  lieber  goii  ?  wann  wir  so  *elir  un«  regen 
nnd  aagaa  doah  gar  haiim  «raa  nm  iii  anintagan. 

LoatD  t.5,3a; 

es  ist  ans  angelegen,  das  «ort  slil  in  den  bücbslen  ehren 
tu  haitcü.  .COnis  39,  lU.  dea  unptniitUcken  »tudmti  kOn- 
«(■  «od«m  «MficAe  utjaf»  atrlrefm;  daranb,  Bebel  kcira, 


laszt  «nifli  da«  werk  anligen  {angrlryrn  sein),  dm  pntt  so  hoch  von 
euch  fitdderl.  Luther  2,  4'S*;  die  sacbe  bepi  mir  an;  sein  anli- 
gonde  farlie  eriell.  fMiisdiimpfi';  tum  Vierden  «ol  man  be- 
len,  iiicüt  gewonlieil  ist,  viel  bletler  oder  kfimlin  lelen,  sondern 
etliche  aoligcndc*  not  für  nemen.  LLmER  l,  237';  das  ist  der 
Christen  knatl,  das  wir  auf  das  wort  sehen  und  Ihun  weit 
IM  dco  WMCB  alle  anUgcade  und  bcachwereiide  Ml  and  Ici- 
deo.  6,  ttT;  Bo  tn^wet  er  gewis  atcfke  and  tmii  wider 
alles  unglOck,  ia»  im.dliligl.  «,347*;  sie  sollen  £e  «finde  al»- 
legen,  die  inen  anligl.  I,  ivu';  wo  sttnd  und  lod  nicht  were, 
so  niüslc  mich  beide  weit  'ainjit  dem  flei^eli  und  der  leiife! 
wol  mil  frieden  lassen,  dai  sind  alier  die  recblen,  du*  uns 
am  heiterten  anligen  und  welche  duieli  Jie  andern  iin>  drüeken 
und  diengi'n,  fi.  2 in';  Fridericli,  »ekbeiii  der  lieiT:<igin  leid 
nicht  wenig  anlai;.  anlinig  und  spnirh.  6"'i/«iy2TS.  tri  Li. in ta 
ofl:  da  alle  matbt  anligl,  ttoniuf  riel  ünkcniml :  da  alle  macht 
anlege.  3,  öo';  da  kerne  macht  anligl.  3,  Gl;  sonderlich  «a 
inans  an  den  orten  Ibcl,  da  macht  anligl,  an  andern  orten 
lege  nicht  so  grosxc  macht  daran.  3, 6^.  li'eNA  nun  persoam 
eivcm  anliegen,  Tetekum  tick  an  ik»  kgM^it  keiüt  änM 
sie  Um  mU  UUe»  drängen,  dringend  UHemt  ibar  Ml  lagM  in 
an  mit  groszem  geschrei  und  forderten.  Imc  1S{  du  IT 
dem  keiser  bitlicb  anleg.  Aiman  Bi; 

nun  lag  dar  muuar  an  dar  sah*.  ALaaam  Wt 

das  mäuslin  lair  der  mniiar  an.  Mi| 

zwar  w«re  unlntclien  kooaan 

und  wem  wollen  ihnit, 

du  solle»!  nii'lit  koii  liinnen 

und  so  den  ruckiuR  iliua,  , 

Ich  log«  dir  aiaia  aa, 

damil  moin  langer  mg  nIdM  wM  obn  dieh  gaihaa. 

Ftiai.'«»  42; 

SO  Tereinigle  sich  die  ganze  gesollschaft  ihm  anzuliegen,  dau 
i'i'  ilire  niigfdulil  nach  der  verspcOclMMI  gMchicfcIa  kaüil* 

digeu  mOchlc.  W  ili  amd  12,  i5s  ; 

lag  «je  nur  .m  mil  iinalil.tfigrm  (lehn, 
iJir  distcs  reiiei  aublick  zu  fcwsiiraa. 

ScniLLsa  Mt 

der  minister  Tiebt  nidi  acit  langer  icit,  hilM  Iragi  ndr  mk 

gelegen,  ich  «ollle  mich  irgend  einem  gcMbtilte  widmen.  Cflrni 

16, 7'J;  ich  lag  der  inulter  an  und  diese  suchte  den  vater  zu 
bereden.  IS,  IS ;  als  ich  den  cllern  anlag  nunmehr  ernst  zu 
machen.  3),  ist. 

Ei  Itjfsen  sich  ahn  noch  andere  sinnltrlif  anliegen  dfHien  .• 
ili  iii  l.iulie  liegt  ein  bild,  dem  bnefc  ein  lilait  an;  der  sladl 
die  inauer,  der  wall,  das  dorf;  dem  hause  der  stall,  dem 
fenster  das  dach,  dem  boden  der  tauhenscblag:  nichts  ron 
einem  halben  dulzend  katem  zu  gedenken,  die  auf  dem  dache, 
das  an  meinem  fenster  anliegt,  der  jungen  kalzc  vom  hMM, 
wie  ich  mir  eiibUde,  eine  •Cfwadc  brachten.  Wiblai«»  tl, 
3i3.  mgevwlhittck  Mftf  Lunx«  l,  3  anliegen  [Hr  beilieges, 
mantewr 

als  Kofs  Roropen  lieb  lewann, 

nahm  er  die  leliitiic  tu  tiesiegen, 
vei «tliiedi-iie  ge<.IalUTi  an. 

rerscbtedea  ilir  vcrscliieülich  aniulisgen. 

adftmul  er  Mar  dbeft  den  jundnlfcken  ditf.  hinsußgt,  «crmn- 
rfel  er  ein  andermal  ladelkafl  den  aee,:  hier  lag  Antonio  den 
könig  sehr  an,  ihm  mit  einer  summe  ran  MMW  tbalem  b^ 

Zü<i'rin^'en.  r,.  ir.l ;  nicht  anilert  KmesTOCa:  sollte  er  niif  ud- 
sera  iievor^ttelienden  landtag  kuinincn,  so  wird  man  iliii  ge- 
wis nicht  wenig  anliegen,  nun  auch  mhi  den  künftigen  \ur- 
fallenheiten  unMi-r  repuMik  ta  prupliezeien.  12,  122.  altem 
das  iritriiNji/iie  ncii/iiim  liegen  rrlrjijt  keinen  ace.,  Iiod  Mtal 
ahd.  sieht  nur  der  dal.  bei  analigan  (GRArr  2,  S6). 

ANLIEGE.N,  n.  iJ  quod  inctimbil,  premil,  rie  das  verbnm 
ntbe»  brcstcn  gesielU  erschien,  kann  auch  das  sa^l.  ein  f** 
Iredken  •naeiyen  nmf  ßadet  sitk  (^erkin  ßr  eine»  Umtm 
mnsgtt  und  fAkr  «mrandt;  dann  diae  krukhctl  ninpt  oft' 
bei  einem  ros  überhand,  ehe  das  man«  nit  recht  war  ninbt, 
Teruicint  eiuan  einer  das  ros  halM  sonst  ein  anligen  an 
husten  lind  ailn'in.  Seitui».  49:  wie  aber  der  hu«len  an  Ihm 

selbst  ein  .Kl^Zl■|  )ii  lii's  krilH/!e.<  "ii'U  eille^  iniiei  In  tu  n  .j Ii! iti'lll  s) 
is|.  l'iMKH  /i/cj  i'ri, /i.ii';  ;  .  l^'l;  weilen  ja  swUhes  lieiiiritLie 
u  .il  iiiiii  ilttlie  :iii1h>'i  ii  imi;  iiuten  ieha/lel  :a  jriiil  einen 
menschen  ganz  trag  machet.  Simpl.  I,  222.  GeietjhnlicJi  a'jer 
bedeutet  es  den  inner»  drang,  der  sich  auch  als  gesnih  und 
killt  iHUOt:  wirf  dein  anligen  auf  den  heim,  der  wird  dich 
«morgen,  pi.  H^lS;  nnd  ketel  eleu  in  allen  uGgea.  fyk, 

26 
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c,  t&;  (der  unvnteiratcte)  bat  nicinaoiU,  dem  er  Min  noih 
kltfel,  der  ikm  sein  anligen  «bnimbL  G»r$.  M*;  also  hibt 
ir  Min  Aintig  uligen  {4t»  Um  palenit»  äunt^  nntnitn. 
U9^l  sem  anliegen  ollienbaren  und  klagen.  jMn.  mmtA.  S,  5 ; 
WM  eum  bem  gewerb  and  anliegen  sein>wenle.  ScnruRi- 

Cm  I.  3SI; 

e«  iil  noch  et»«*  mehr  das  leel  und  »inoco  nagi. 
vaigibi  dar  Arn  iutf,  dar  um  Min  anliMM  fingt  I 

GBTfflOI  t,  Rt 

kein  ander  anliegen  hatte  ich,  ah  dJiii  irli  «n^'i.  ihm  es 
nicht  ewig  wären  würde.  Simpi.  1,  227  ;  V  illu  liii  (i<T  slille 
wi'ilit  sii  Ii  dem  (:ro>/.«'[i  anliegen  der  li  eilii»;!.  Senil  1  En  "T5; 
»olango  ihre  \uri({eii  lielierMlier  licia  Imln-re*  Tnliififn  Ital- 
ien als  ihren  noNtand  ah/tiwarlen.  T^i.  uiiler  i/im  nrlkhurt 
man  ein  anhcgons  (irie  ein  schreihen»  und  ähuliches)  und 
$(hpn  Alieri's  hat:  acmpulus  ein  anligens,  vellerauitch  on- 
laies,  anlieee«.  KEi^Etisncur.  taglt  posl.  2,  *  goll  «cisz  mein 
anligend  vorhin. 

AMUECENHEJT»  f.  wat  da$  nriit  anliem:  mm  nfiaie 
ca  (ilof  onMi  nicht  idwR  und  frefe^  awidern  nnr  in 
«ahm  anlkgesheiliB  hcfrngea  GOn»  ti>  9tL  lyL  angele- 
gniheit. 

ANLIEGER,  w.  adjaecns.  viViii/*.-  aiirh  solche  anlieger 
{am  flu$j),  weldic  die  Irühcrcn  geringen  keitrSgc  verweigert 
hallen,  verlaagtea  Mircn  theii  aa  deoa  crabertcn  boden.  Gbrai: 

8t,  5«. 

AM.IEr.in,  ajlrtcbit,  eafjMri  luenu,  hau  ttimu:  glat 
anligig.  Gurq.  IST". 

ANÜEGLICH,  iiMm»!  da«  wflrk  anliglicü,  bclUgUich  ku- 
aaaaa.  uk.  der  ftnUtM  A7:  atfliglidi  bellen,  poü.  9,10. 

ANUSreUf,  Macjt  <oa»  atttfrit 

mir  Mbeioi  die  eiwaailwil  ra-«iniieR.  Blieb 
geMiig  •nalitpda.       tiataa  C,  tUt 

lOMcBdcr  wind  ü'^peli  uns  an. 

ANLOBEN,  fiiJier  für  aogeloWn,  tj>ondtm  hb  eie  Unfort 

in  niiw  ID  aldica  antabetCB.  HimÄni  s  2,  m-,  die  ftir  sich  und 

anstatt  der  Soldaten  arit  etnnu  bwdsireicb  anlulten  milslrn. 

6. 2.ST.  hruie  btdniH  tt  §Umt4*re:'iit  will  mir  die  aadw  recht 

oriliihrn,  anpTriien. 

AM.orhKN.  allieerf,  nnL  annluLken:  ein  anluikendes.  rri- 
undti  Wesen :  die  litclie,  die  TOgel  aniocicen;  blühende  ufer 

mit  htanen  sttster,  nindiaider  frflebte  besetzt.  Kimm  f,  1I3 : 

der  aebdna  ■aif  hat  inr  famen  Jagd 
Ihn  angalochk      J.  B.  Sataaat. 

ANLOSEN,  ptmtiam  jm  re  tfpigtiorola  tiumerare,  einlOien : 
auAtemmen,  anlOsen.  FiscnAir  Carp.  101'.  die  gegebne  erkli- 
nmg  hat  Stieler  1177. 

AMI.OTKN.  applumbare,  pltimho  mniiluttnarr :  den  eisernen 
ring  anl.iii  n;  das  i,t  nicht  fest  cenuf?  anffelulet, 

ANLl  DKII.N,  fnat  ctme  alliccre,  anäten,  anködern.  1.  an- 
kflbnen. 

ANLAGEN,  blande  asf teere:  sie  lugt  mich  schelmiscfa  ao. 
ANLOuEN,  menliri  adeersnt  aliquem.  an  (auf)  einen  lügen,  aU. 
analiogan  (GiArr  3, 131),  mhd.  und  bei  Utheb  nocA  anliegen: 

,      •<  het  ir  ÜSTcIlIcben  an  HQedegAr  gelo^n.  A'ii.  2167,  3; 
swie  gar  unscbaldte  ist  «ia  aua 
'   man  msc  in  dannoeh  llena  an, 
larlirt  dicke  unicliulific  man, 
•weane  man  in  liugel  an.  Faaii.  ITt^  4| 
kf  den  aramn  hnat  aa.  futm.  ijpi  ni;  g; 
daiangaidich  aa»araa.  gtB|,>i 

aher  wa»  isl«  \ninder,  das  du  mich  anleugest  und  srhinehest, 
wenn  du  s.  Paul  nnd  Chri'.tnin  les|pr«l?  Ltint:«  1.  312'; 
denn  >o  lerel  ir  keiner,  er  leiiKci  mo  feUehlith  an.  3,  407; 
und  wir  unter  Wolfen  und  wilden,  unvrrnünfligen  Ihieren  wo- 
nen,  die  uns  belriegen  und  felfchlich  anliegen.  4,  ,S30':  das 
er  fliigs  Tom  an  im  liiel  und  im  anfiing  mich  und  raein  buch 
aehendlicb  anleugei  und  lesiert.  .\303*:  ilzi  nots  ich  abbre- 
cbea  und  aofa  cbnciiinm,  so  der  bapst  mit  den  seinen  an- 
gtlogni  mi  litMcht  nach  aaagelogen  hat  %b*A*;  damit  sie 
'  '  "  Mich.  tali«|in.  n.  2s«-;  |ott  nad  die  haUigc 
ui  leaiara.  8, 2S7': 


Ja  Jaao  laabo  laagi  mlab  I 

aio  siebt  aricb  Ar  ate  aad 


baraabi.  R.  Sjicas  1, 138*: 


I  aadeni  an.  üaua»  14«: 

du  hast  die  fromme  henogin  al<  ein  M-n  .ler  nnd  bssewicht 
angelogen.  Colmy  ist;  dasz  sie  mich  als  die  ehrendieb«^ 


aaA  hhsvidller  andichten  und  anliegen.  Tuubkeis- 
■la  aasaalnttea  t,  «ff;  dar  geist,  der  dieae  aadw  hakhta, 
steht  vor  den  angaa  4iB,  den  aa  keine  mflke  mmIiI,  daa 
eigene  voa  deai  aaidoguea  an  aalencMdea.  Laastae  10, 
222;  tilge  dir  keiae  empfindang  aa.  KuiMtBa  Ik.  2,370;  ga- 
schwiitz  von  barliarrn,  dir  <iich  gern  kun!<tsinn  anlögeo,  Dir 
harharen  die  »ich  durch  andere  ihn  aolQgeo  lassen.  FiCBTS 
grumi:.      q.  :.  204;  elwao  sich  ankiMstebt  «ad  aaMfea. 

narhq.  u  erke  I.  i. 

ANMAI'IIK.N,  machinari,  nuilin,  rsritart,  nnl.  aaomaken:  da« 
feuer  anmacJien,  aitsünden,  mache  feucr  in  dem  ofen  an,  es 
ist  kalt:  ein  scbaa  beU  fewer  anmacbea  Hees.  Oart-  IM*; 

boBcU  aoeh,  dass  airacha  «rird  der  trhorsicin  anganMWhl, 
daas  ans  gegiahlar  «rain  niebt  fehl«  durch  <li«  nacht. 

FLsaixe  33; 

CS  dampfet  ein  metallischer  geisi,  welcher  da«  wasser  an- 
macht.  LoHEXsT.  Arm.  2,  7:!;i:  di-n  k.ilk  anniaclien,  m\l  u-.js- 
ttr  befeuchlen;  beeren  anmachen,  mil  iucker ;  das  luohl  an- 
■ndwn,  AM»  hadtai  den  taig axunadien,  carfthma,  aamifehM; 

ihn  ein  kOchlelntai^  »nmacheo.  H.  Sicas  I,  434*; 

den  wein,  da«  hier  anmachen  hrint  ahn  sie  durrh  zuthal  fiil- 
uhai,  angeniachler,  f''7/<]/y-/,,'.T,  fol'i-i:i,'<  Irr  e;n  rccept 

anmachen,  die  arziiei  nufli  ili-m  r,apt  machen.  (»(jri(. 
htinit  ri>m  feiHijen,  aiiinjen  aiuUrrr  dinge:  eine  schnalle  an- 
machen, das  segel  anmachen,  das  schlosx  vor  die  thflr  ao- 
maclien,  ein  hand  anmachen,  anbimden,  me  abmachSB  1(8- 
biadea;  die  IhOr  anmadiea,  anfeAafli,  seracMadeii  von  Kumar 
chen,  idUfatMa.  ekmaff  «imA  kleider  aaandieft,  on  den  /eil 
H^BiUim,  mudmeUeHf  «amcnea;  doch  halt  ältlich gnia 
kleider  wa  eelbt  angeinacht.  Putte  80;  die  lent  ondien 
heut  die  kleider  <itäis  weiter  dann  die  glider  ...  aie  kan  ohn 
mich  einer  millien  ein  par  rcuulifel  anmachen.  Cerg.  IM*; 
so  maa  aonet  den  hnstfllcn  non  kein  kleid  anmachen  haa. 
i.v,'. 

Ein«  einem  anmachen,  nilu-,\lcr  aur'thie't,  einrSlhren  oder 
anhiinijru,  nnthun :  wie  sie  ihrem  nüchsien  mOchtcn  eines  an- 
inarhcn.  Piiii  and.  I,  'j ;  welche  ihrem  nüchsten  hindenrerts 
eines  anmachen,  l,  oil ;  ich  bah  meinem  geaellen  eines  ange- 
macht'bei  der  hctecbalt.  1,448; 

wu  gelut  ich  hab  Ihm  eine  aagna^  Aiaia  91*1 

ub  nun  wx>1  der  Belial  dem  kttaig  Solomon  de  antenichlem 
gern  ein.«  angemacht  nnd  ein  achimpf  bewiesen  bett  Ataaa 
jnMi9,l;  wie  üir  mir  eins  anmachen  müchlen.  Sniylie. 

wie  kan  dann  nun  ein  mann  solch  acht 
wo!  haben.  dii«it  ein  weib  nielil  elniMn  .in  vinn  macht t 
da  wir  sweea  diese  nicht  rrcbt  haben  kooaen  liegen, 
«ad  Ist  doch  swisabs«  uns  ans  nrinhait  aajnrtagen. 

WaB»aaailHsaf»,W 

sich  anmadien,  sich  Aera»maeAenj  ludrdngen. 

ANMACHT,  f.  detiquium,  mhd.  dmabi,  LmiE«  tdtreibt  as$i- 

tnihi'i  ,-u,l  anitn.iclil :  nnd  da  er  mit  mir  rr,\i  (.  sank  ich  in  eine 
aiiimaclit  zur  erden.  li:tn.  h.  ]h  ;  in  den  ichrt/len  und  Itsckrtdtn 
sieht  anmarJU:  funr/i  lininal  in  anmacht  icL- (jldw.  Sgg^;  idie 
tftUrt»  ütufobt»  selten  uhnmachl; 

ack  aa  gebt  uns  tu  ein  annaeht, 

ball  aaa,  dasz  wir  aieht  fsUan  amb.  Ama  380^. 

t.  aondit  md  ohanachL 

ANNiCHTtG,  ddtfBjaa»  posnu.*  er  aber  ealschInnaMrl, 
ward  ammecbtig  und  etaik  n'dU.  4,  3i;  aie  haben  Ar  dria 
mniter  zun  hier  gefeit,  dn  aBaHchti|cr  ^taadner.  Lmaaa 

4,  440'. 

>  ANMAIILEN,  appingerr,  ein  InKl,  eine  wand  anmahlen,  mil 
färbe  onstreidici ;  sich  anmabien,  schminieH:  sie  mahlt  sich 
an,  ni'i'i/t  ncii  ihr  gesitU  aa;  angeiaabke  waafaa ;  nit 
angemalt.  Garg.  204*. 

ANMAHLEN,  ifiem  in  judieio  )iri;efii;eu\  tom  o/id. 
judieium:  nngemalete  ordentliche  tage,  weiilh,  3,388. 

ANMAHNEN,  adkoHari,  aat  aanmanca:  aar  gegenwebr  an- 
mahnen. ScBwnmcaBX  9^  US;  aua  gaiea  aamaboat  Sh^pk 

1, 448; 

da  hast  okh  derglelebea  lalefaie  waatea 
au  BMidaa  aagemahai.  Camnuat 

am  tag  der  guten  ding  sol  ich  mich  anmanen  und  gedenken  der 
bösen  ding.  Hars  Jac  Vklr  trrpuzmetnnit  Btgeasp.  li2&  n  ii ; 

aaa  la  betibaua  ele  aanahaaL  Teaat 
da  aan  esaea  «ad  trfarfwa  ...  aMi  aanahaett 
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Aet  ewigen  erettes  tage  icbaut  «nmihneod  auf  uns  berab. 

TttC«  8.  35. 

ANNAHMNG,  f.  admonilio,  adhorlalio,  nnk  aanmaBiiif: 

uml  hnlf'Mi  nur  der  sonnen  »tich 
für  aiiinaniiung  tu  (urOem  »Ich. 

KiiCHAti  }/.  tck.  615; 

der  blasbalg  tirenger  aninaDuog.  Gar§.  ITS';  ia  intta  munde 
ako  auch  die  kindltcbe  anmahnuf  kaia  lieh  Irtslaader,  Qber- 
kotancr  ratli  Mia  wird.  Hiun  M,  Mi  ioNiMr  eriMhtjdi 
Mch  MdftMii  iroilMaai«^  mkk  Sam  «iadar  ammiUie- 
■ML  Tue*  tet.  nn.  «,u. 

Alf  UAL,  ANNAtfL,  «.  «MM/a,  maenu,  eitalrix,  ahi.  ana- 
■tf  (Gaarr  2,  715) :  bin  ich  eioest  in  ein  gro^/i  n  ki>^-i  l  mit 
heiMer  milcli,  die  ob  dem  fcwr  war,  gofalloii  und  initli  dcr- 
HK/'-zi  n  \t tIk i'ii.ii,  d:i-£  die  iiiiiiuiliT  nun  ii'bcnlang  von  dir 
uikI  aiuliiii  (.•-fchcii  s.iid  wurilrii.  l'iATEB  12;  sdiicklcu  mich 
die  andrrn  hüben  in  iiltben  uuib  fin  lirclii.  das  slicsi  ich 
alMj  briitnend  in  ernii'l,  verbrand  miih,  das  ich  luicb  das  an- 
inali  han.  U ;  nie  die  zwei  gegen  einandem  »lebend,  bUu  Kleben 
audt  die  mullennail  und  amuall  gegeu  denen  dingen,  danruu 
sie  kommen  seind.  Pabacelscs  l,  su' ;  sulcbc  anniah-r,  so  in 
■lulttrieib  «oifluteB  (atiiid).  l,  im';  aolka  im  die  aomAbler 
«te  ■nlterattlav  m  er  an  eich  faü,  alifefeii.'  Tlnwiieeu 
i»ß.  mik.  aUm  mig.  M;  «ia  jeder  heft  «ikt  ein  aondct^ 
laite  aamal  «der  nerben,  dentis  an  grosie  nogesiolt  nachma- 
lea  enMdlt.  Vitm  «undartn.  <.  ll;  oder  (das  »il  ein  .'iiiinul 
der  nalor  haben  und  nil  die  ghder  ganz  seind.  FtAMi  uiHb. 

iliiuinh  in  giMiifinkhc Ii  cm  schi.-ilrn  und  ein  angepi'ent<i 
MiiiiKil  Diul  [irandienLeu  i\n\  aiiKeprrnI  \ün  drr  ürhnfl.  chron. 
6'';  »ein  gall  ninipl  hin  die  llcriii-!!  uiul  .minalcr.  Kurek 
fi4chb.  VJ';  das  mandelübl  lun  au»zcu  aufgelegt  heilet  die 
fon  den  kinderblatlern  binderlauenen  narbrn  und  anniShlcr. 
McaALT  eidg.  f.  111 ;  nur  »o  nl  alt  es  die  erst  «flgeboni  Hecken 
lud  mOtteriicb  snoal  beleagt  nacuer  MhmiA.  M*.  Himsch 
11^19  Ael  McA  anmal,  D&»TruDii's  aninaal  naevusf 

deiu  lierj  tr^gt  das  ammalil  drr  niultcr. 

üooaia,  Rahel  ge*.  1, 

durcA  weicht  ilriit  Siaioeh  1,  itfo  in  den  irrthum  terfätll,  die 
erste  tiWe  von  animabl  aui  amnie  muller  tu  deule»,  da  doch 
einmal  atüntilatun  een  oomel  UL  itt  gt^  «ert  verulteiii  in 
itT  gestali  anmel  gthaueh  «ai  täMuUuu. 

ANNAHSCH,  «I.  Mectms,  wal.  eamaanci,  ftgamh  tu  ab- 
nindi:  der  Mod  iii  b  vollem  ««unai^h,  enrtclwii;  wa- 
nn eolcbe  inue,  ndr  aefael-  ab  mUMaOie  tai  mmdiadi. 
Gotsb  iU  Sit. 

ANMARSCHIEIIFN,  anedne,  aHrtdtm,  kmuuidtm  dort 
k'.'Uimen  sie  schon  aniuar*cliiert. 

ANMASTEN,  pinguefacere:  j.lbrlich  iwSH  rioder  aOffllaten 
und  IU  geld  machen;  sich  anroflalen: 

ballt  sich  ein  rtniletn  aagemiliil 

als  wie  der  dorlor  Luilier.  Cörur  II,  106. 

ANMASZEN,  inii7/ir(,  uiuriiire.  sibi  arrogare,  nnl.  aainna- 
^geiL    uAi/.  ri,7h/.  ti,'ii  .M-,'i,iii;,''-/i,  aitcli  nicht  iii  LlTBLe,  er- 

ecArieeni/;  nin  i-Kksn  unä  Fi>cu.vnT  ytbiauchfn  es  mit  hl"^:rm 
eCC,  und  ohne  sich,  in  lir-r  tifdeutung  ton  nji/i/Atin.  »iiihijh- 
men:  anniaszcn  und  UfUi^ch  tiarhihuii.  Krami  sfir.  113;  was 
ein  warburiig  dmg  anniaszl,  und  durli  dasselbig  ding  nit  i»t, 
eis  conteriei  und  mess  (mew»f)  »über  und  gold  anmaszen, 
eher  nit  sind.  ä»$.{  der  bOs  ^eist  gut  ulWich  aoiuoszende. 
iai.}  mna  sie  sicii  BBdnfleniep  des  Jcbea  Chiisli  assuDin- 
«Mi.  n;  dM  «WMeiea  tad  aeckiknii.  M;  >lla  diu«  sind 
fteaetr  ia  4cr  oalur,  ele  die  kOosl  «naassen.  s, m;  da«  bo«, 
dast  ers  anss  dem  eiempel  fliehe,  das  gfli,  dasz  en  anmati 
(annehme,  romehme ,  nacJuüinu)  und  jus  anderer  fal  sich 
fCiriliten  leere,  chnm.  vorr.  aiii";  den  blii«zen  lexl  ires  gc- 
MUe«,  den  ".i  nacii  den  bucb^i.ibcn  aiinia*zen  irfoti  sie  liurh- 
tiabUch  folgen^  und  d;»fauf  .'•i  fu^ien.  ueltb.  IIJ*;  »er  eine» 
jcde()  prrson  kan  anma.szeg,  sich  strecken  kan  narli  der  decke. 
AcaicoLA  $pT.  107*:  tuerzu  fleug  auch  meister  Janotus  tun 
Mattbruch  weidlich  au  zu  lachea,  ebenso  »ebr  als  *ic,  das 
inea  da*  nasser  ia  den  äugen  gesdwd  ...  dannit  sie  feia 
aagenscUeiniicb  den  kendiliseadcn  Dnaocriuna  iiod  deme- 

Racatar  Can,  U^.  ftiahlit  enahaiai  aAar  aacA  ab»  aieb  uuna» 
ann  mit  gi».  dar  taik^  aa4  d'sas  aisa  ro»  $ieh  annthmen,  im- 
Ur/aafen,  aUk  —dt»     «toM ;  die  frommen  iiadiof  au  Born 


AcsicoLA  tpr.  n'iit;  ¥angiiu  aber  und  Sido  haben  sich  der 

Garg.nl*;  . 

der  freundsrblft  ibu<t  irh  mii  ti  anma'zea, 
un^rr  blutfwaotea  Sfireclii-n  jr.  Ii.  Wklou  3,4; 
>uh1  'h  I.  der  arbeit  ihun  »iiiiiii«teii  {$ie  MiasfeaMa) 
iini!  „-uiics  willen  glallen  lai-^en.  2,  17; 
wer  Stich  leln«  wilns  nit  wil  dnmosiML 
tbul  m  abgrund  lur  bell  icrslasten. 

Waieis  |Htpa(.  ralil.  Ad^l 
das  ihr  eU  kelsertliamb  «all  lessea, 
euch  dlasr  heWa  Unia  aamestsa, 
gleich  ek  wann  seaci  h«n  trsiber  werte.  Ann  M^s 

daiatia  kichtlidi  wird  zu  aehen  sein,  «rie  Imdl  ahh'aalbiie 
vemebme  ntiinner,  ungeachtet  ihrer  addieheo  aofainft  «nd 

Standes,  der  pocterei  angemaszet  (iin^ienommcn).  Opitz  poef.  IS ; 
Hügens  und  Voiulelen,  so  gar  einer  liuben  art  zu  schreiben 
sich  augemaszel.  11  n  >i,\MNSWAil»Af  tr/ir.  ; 

da«i  er  aufs  eu^ieni  üann  tlcb  ineiuer  woll  aaiiiii'<t>'n  {annthmtn) 
mt  micb  ven  ihoea  nicht  gcIsamB  nehmen  la«»-ii. 

•nTeaBew  Ar.  9,  M ; 

er  er.*cbrack  heftip,  v.n\  a,  «.■H  er  siili  ntiler  seiner 
feinde  hiiiideu  befand,  i-ich  dergleichen  iiubt  aiima'-iele  {mer- 
ken /ir>:).  driTi  Arg.  2,  110;  Livia  niaszle  sich  dieses  ding* 
ilngstig  an.  Lubust.  driii.  1,  12&1;  der  fürst  iiiusz  »ich  der 
licrscbaft  seihst  aninaszen  (unleraicAen).  2,  "i ;  ungeachtet  die 
Tornehmslen  frauea  in  der  Stadl  sich  durch  vorhitte  seiuer 
anmaszteo  (mMAmen).  t,UM.  Seit  dm  IS  jh.  ungefähr  vtf 
bindH  tich  aber  $M$  die  aorsfcUimf  «ine*  «lei*«i  edcr  imie» 
recA%{ra  unltrfaagmu  damit  t  jeae  nanlailea  46»  jlailia^B 
roa  Alken  anl^  sich  der  vepemng  daa  ataata  nammaawa. 
Wtauw  1,64;  sich  einer  vnabhlnfifkeit  anfttfflasten,  deren 
scbldliche  folgen  sie  sich  seltot  unter  dem  reizeiiilen  nanien 
der  freiheil  verbargen.  2,  IO*t:  das  reiht  dieses  jungen  nicn- 
scheu  an  die  königliche  gi'i\,i!i.  ili-reri  er  sieh  ii.icli  seines  Va- 
ters lodc  anmaszie.  2.  217;  iJsrliengiH.  H;ewi)|  sie  ulle  seine 
skla\en  ge»e.seu  «.neu,  uiaszte  sich  keiner  bcrMlialt  uljer  sie 
au.  ■;,  lOS;  kraft  eines  Vorrechts,  de*»en  sich  die  geschicbi- 
scbreiber  von  jeher  sngemaszt  haben.  It,  270 ;  könnt  e^  auch 
einem  l'cter  Aretin  einlallen  sich  des  aroles  anzumaszen.  Ii, 
173 ;  der  inilbesilzer  sich  besondrer  voiTechte  ,anmaszl.  14, 
123 ;  die  akadetnie  iet  weit  entleini,  aidi  einer  besoq^m  and 
gcnancra  eiaaicfel  in  filwiniBiaai,  «cUa  naeMMadiich  Uei- 
ben  sollen,  fltriwtfr  ttittli  er  aiaaata  eica  der  Sauerei 
mit  gewalt  OB.  HimL  11,4)1;  nur  betrog  mant  ^ler  macht 
sich  an.  Görna  2,  &i;  die  scheu  Ottiliens,  sich  jener  heiligen 
geslalt  anzumaszen.  UcitHE  1",  2"1;  wenn  die  geistliche  band 
der  welllichen  ziieel  sich  anniaszt.  40.30  1:  su  iiiiifin  wir  den 
zeilgennssen  nitlil  fjeni  erhiiiben,  i.iiU  einer  pl 'irln.-i  Krfiin- 
sligung  anzuinas/eu.  rn.  i;.:  «er  von  den  (:ro>/'ii  im -(  .iiii  sit- 
Vnnrhier,  der  sich  der  zurechiweisun);  30111.1-/1  '  KLiNb£a;i,  8; 

di'iniT  lieiligeB  SelvbCfl,  O  n.nlirl.rii.  Ii..;      r  I  'Mrug  sich 
angeiDSszl.  Schilleh,  \m  ij>a:irrganf; 

iiirlii  nnwürilii;  Imb  ieti  tnii  Ii 
des  liumle»  anpeiunni  niii  deiner  lochter. 

.ScniLLr«  ^S*1; 

der  mensch  ma^zt  sich  eines  uillens  an,  der  u.  s.  w.  Kaxt 

i.si't  .  der  sieh  des  \erlags  anmaszende  naclidnn  ki  r.  j,  .'(iO : 

in  ansebung  dieses  vuraugs,  desjen  icii  mich  anmasze.     201 ; 

der  leer«  räum  könnte  sich  sonst  des  tilcis  eines  grundsalzes 

aumaszen.  S,  M4.  2wmiea  Iritf  aaek  wieder  der  sächUclu  occ 

des  aUcH  uunusaco,  aier  nil  ^sAifichMi  daL  aar:  ich  masia 

mir  eia  reckt  aa;  «aa  ein  aieb  awkr  awaaenin  wollte,  wlie 

usurpaika.  WuLaN»n,Mt: 

wes  mMassi  da  dir  an,  arir  Meeb  anbei 
beirdguch  sn  varfcAndigent  Scantia  m; 

wo  der  Soldat  sein  aogebomes  recht  auf  alle  weit  mit  ra- 
schem scbrilt  sich  anmaszt.  GürRE  S,  2'j;  so  reiszt  den  wall 
der  tyrannei  zusammen,  und  schwemmt  ersäufend  sie  von 
ihrem  gründe,  den  »le  sich  anmaszt,  weg.  s,  20T.  Das  pari, 
prael.  hat  früher  du  bnU-uiunq  vnn  u  11  ije """""<"  ■  endlich 
liesze  ich  den  angema«zten  zum  fallen,  üimpl.  2,  3S4 ;  ipalrr 
dit  roa  ttturpiert:  jeder  angemaule  iKUner.  LessIüc  i.  M: 
aus  angemasaicr  sucht.  1,  to»;  als  ein  angcmaszler  dichter. 
9,  S99 ;  meia  uganaaiicr  richlar  (der  sich  dat  vrtheU  «»- 
matwn.  Kart  Ib  ttf  j  win  «na  aiaea  ancanaeilaa  statihaltar 
fottea  die  bOtfeiliche  «adanng  nnltlal woida.  6,90T.  Obcr> 
tthauen  wir  di*  gtttkidUe  dkuM  aaMBMB,  10  leAetnl  es  «r- 
tprfta^kh  «ta  an  sick  laassen,  «ick  amaeiteii,  baUgm,  mt 
im  pim,  attadtttb  an  «Mm  eina.  a^  anmessen. 

26* 
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ANMASZEND,  arnrjans:  cio  «ninnszcnder  mensch;  sich  in 
der  anniaszcndsif n  wei-je  aus'^prcflion. 

ANMASZLH.  ni.  iniilalor,  usurpalnr:  ilii-  Miaililting  cnip«rt 
die  eigen«'  ■■iti-lkci(  gegen  Jen  aninasifr.  K*\t  Id,  Ii. 

ANMASZKHIN,  f.  imttaltix:  die  kuiist  ist  ein  aflin  und  an- 
ouszerin  der  n:iiur.  Fauii  2,  lOT. 

AflMASZLICH,  anogtni,  dSmktlhaß,  anmatitnd,  angtmatU, 
»ngtUitkt  ein  tuunaatlichcr  kennen  und  folglidi  lant  sieb  aus 
dteiMHa  punkte  4«  arnnmlicke  StbntUan  nicbt  verdomnco, 
aber  wenn  man  Üin  lelbet  naher  be<radMel,  Andel  ticfa  tnch  do 
keine  spur  des  betnigcsT  keine.  Lesmüc  6,  isi;  tnislraiu'n  in 
die  absiclilcn  ilirer  anmaszlielicn  bcfcbOlzrr.  WieuiD  3.  «9; 
die  oite  Krubyic  Tund  nidit  für  gut,  ihrer  pllcgetoclilrr  zu  rnl- 
decken,  wie  llieuer  sie  Jfin  Alcihiadcs  ihre  aamnsziirlien  rerlile 
til.ci  vt  ili.iüdeli  lialie.  3.209;  wenn  wir  ilirc  aniiin'zliclien 
Turzii^-e  .Till  ihren  wirkiiciien  wcrili  üertinlcr  $elzen.  3,  sofi; 
Tür  der  :i!>li:ingigkeit  von  einer  anmaszliclien  haupl<st3dl  be- 
«alirco.  20, 9&0;  vor  diesen  anmanlicfacn  gerirhohuf.  ScniL- 
m4M:  da  er  ihnoceui]  dct  kaiser  unerhilliich  fand,  diese 
MUMttlkkeD  lecble  der  kirche  fOr  die  tukunft  in  •icheriieit 
tn  Mixeo.  lesti 

■U  knnbe  vertchlo<«en  und  iniirifr. 
•I<  jiinpling  Bntnnttlich  und  tlulilg.  G6tb(  1, Mit 
der  Wllaa  Jagend  anmanlicbe*  «eten.  9«MSt 
•ia  btgABMi|ler  freund  triumphiert  Aber  den  aninttlichen 
nditnhuliler.  Si,36:  aBiwssliclM  nakciUMr.  31,316:  A(  tbeil- 
Bnhtne  btlbfiikiger  •nmanlkber  mtwen.  9«,  197. 

ANMASZl*NG,  f.  imilalio,  tuurpalio.  Fiscbaht  nrnnl  Ait 
kinrtn  ijnjenühfr  dm  ra/er  *fA<>n:  »piegrl  geiner  verjrangenrn 
jugi'Hil,  nnniasuiig  h/.  i.  anina^zunp)  «einer  grln-iiirti,  :inpe- 
siclit  und  angesiall.  (Jury.  «"";  (Gargamelle  nar)  nnigrlirrdig, 
liuldsoliger  annKi«zung  {minie?)  und  annidliger  n-dltr^rbeiden- 
bcit.  Vi',  heule  ihhtr  anspriich :  die  aninasziingen  Sigi*- 
muode  auf  den  scbwcditdien  ibron.  Sciiili  cr  'MO  ;  der  .-idel, 
da  er  wenig  bofnui^  bat,  seine  rechte  auf  der  »eile  des  ibro- 
ne«  au  «rweitcni,  ivwllit  steh  fOr  seine  ergebenbeil  gegen  den- 
selhon  durch  a«nasnntni  Ober  die  redite  de«  volkes  au 
entschädigen.  Wnunn  1,  tu  die  deducfion  dnes  vrlheil«, 
4  i.  Icgitimaiion  seiner  aninasxnng.  Kx^j  7,  n4 ; 


<ro  aiiin3*fong  Ktr  «Ol  gi-niU! 
%  au  kindern :  draen  geben  dia  walk  CStaa. 


ANHAVEUN,  jmgin  «wrw; 

ANMAOLtK,  rieft,  es  aftcrin^  irfiilere  mtou  elifneiii,  vdrc 
mhd,  ane  miulen  und  kann  dai  /(-ani.  mianler,  mimtn  er- 
kliren:  (ilie  m  Imcniirr)  sdlim  HieH'lbigen  («prfiebe)  wnl  an- 
meulen  uml  llug^;  iiln  rlmpfi  n.  Lurnm  :t,  Sn.s' ;  die  bilder  haben 
(die  scIuvrrnierK'iii  «i  iiif!  .ingcmeiilri.  aber  ducb  nidii  ^'flii^sen. 
401;  ainiiciilen  und  pl  iiidf  iii  hei«jf  irb  niclU  hei>ien.  4S0*; 

,    ilii  l..)UiMi  iiriil  ilir  liiitiil,  Mit  l,iii7i'ti  iiinl  ii:iclileiili>ri 
liflil  1)111'  7U  1.1g  iinil  11.11  Iii  iiniii  rh'ii  iiml  ijuh.Mili'n ! 

ANMAI  ZKN.  AN.MAl  NZEN,  arfl.in.nf  iv>hir  f.  Ii,<,n .  .v/i  if/i- 
iam      'i'KrMi' I 'm  ;j  lull  aniiirmi'ii,  aritu.nirn,  i.  cf  ;?  n  urji' i.' .ir<. 

ANMKt  hKIlN,  n,iuo<iie  ini/ur  eaprarum ,  fca/are,  baiilare 
(Haut.  Il.icehi,!.  V.  j,  ■.,  iro  RnscRL  jw/i/are  rorsielit). 

ANMELDEN,  onNioUtare,  dnittnttarr,  nnl.  aanmelden:  was 
nnier  gnadigaler  l&nt  uns  in  dem  articulbrief  bni  anmelden 
nnd  luaagen  lassen.  Hiacnaor'nii/.  ifise.  19;  also  dass  sieb 
in  wenig  tagen  ein  billiges  fleker  annidd.ele.  Waise  ern.  3M> ; 
sich  a«  einen  besuch  anmelden  lasaen;  ee  mldeo  alch  w- 
tüß  atudenie«  bei  ihn  an;  vrea  du  dicbn  «fcr  m«U»  im 
Bimmtr  kndken,  mgm  abergldubitehe  es  hat  rieb  ehl  todler 
oifer  ein  tod  angemeldet,  rgl.  Haltacs  37.  * 

ANMELDUNG,  f.  onnunlialio. 

AN.MENGEN,  aJmncerr,  nnl.  aannirngen:  ilns  (uiifr  mit 
scbrol,  kleio,  den  leimen  mit  siroli  :i:  nn  nei  n,   >  aiiK-  ii"  "f-'' 

ANMERKEN,  annotare,  nolam  appunere,  nnl.  aanmerken,  su 
dem  lest,  «ährend  bemerlien  /teilten  rormuicfsl,  doeA  kan*  «ttrA 
ein  aninerker  ro»i  ticli  felbfl  beiiinntn,  Less|!iic,  und  seine  teil, 
fflit  opcr  anmerken  fitr  benurken,  dfrterrare  s.  b.  4, 166,  gncöhn- 
lUk  ober  Amsl  ichmeike  es  ihm  an  iAbem«rltee$an  Anu  da 
die  leute  seine  «ebhelt,  Toniditigkeil  md  gute  wrannll  anna>- 
kend  ihn  nlt  herrlicbem  gewand  bekletdeleo,  weil  er  sonsten 
•na  war.  ftn.  hmmg.  4,  l;  ich  habe  angemerkt  {bin  inne 
•erden),  dn<z  mit  ihm  wie  mit  der  olTenbarung  umgebn. 
KlopsT.  II,  233;  sie  gestehen  also  zu,  da«/  e«  gUlckseligkeil 
gelie?  das  luihe  ich  gleich  \uin  ."»nf.inge  zugetinndm,  nur  habe 
ich  zugleich  angemerkt  u.  s.  w.  il,  28&:  damit  man  die«  wort 
ja  im  rechten  verataade  nehme,  so  nerken  wir  an,  dasi. 


11,10;  was  Reiebard  von  dem  kreuzgange  sagt  ist 
anrnnu  rM  n,  I>t'^^isr.  0,  Hi  ;  wobei  einer  seiner  scholi.islen 
anmerkt,  dasz  der  dirlner  Agaibon  einen  giilen  liscli  g«fübrl 
habe.  \VlEl*^^  1,  i:;  uli  werde  es  bolTenllicb  nicbt  ei-sl  an- 
merkendürfen. ScHiLi  EsiOZ;  setzen  sie  hinzu,  was  auch  der 
Sicilianer  anmerkte,  dasz.  131;  wie  es  denn  gc»i?  jnp/r;ii  rkl 
lu  werden  Terdient,  dasz.  GSrna  SS, SM;  den  tag  im  kaien- 
der  anmerkeii;  ich  habe  es  in  einem  buche  angemerkt  ge* 
fanden,  wir  wollen  diese  schooe  kunet  nicht  so  gar  tcrwer> 
ien,  «AgMcifct(«il«idi^  dan  doA  dna  ftona  knft  aritwlif^ 
kend  ad.  SiRi|rf.t,Mft. 
ATraERRENSWEirm,  «staM  A'^mit. 

ANMEIIhEK.  m.  nolator:  sie  «elbn  gehia  ellMa  aamifcw 
mit  iiflern  esempeln  vor.  Hacedobm  1,  JXf. 

ANMLItKLNG,  f.  annotalio,  obtrrvatio,  nnl.  aanmerking: 
ich  habe  die  nnmerkiing  peinacbt.  ItMiriE«  4,  20";  irb  liahe 
ofl  anlasz  gehabt  die  nniiirrkii":;  in  iiiuihrn.  Ki  ne'T.  1 1.  2  Ii  ; 
und  vielleicht  gesteben  sie  mir,  nach  einer  aninerkung,  die 
ich  gleich  machen  will,  Aeae  llmninis  zu.  ii,  US ;  es  ist 
eine  aUgeuMine  nnmcrknng,  dasc  wir  grosze  tbiere  durch- 
gUf^  eine  gewisse  kleine  Schwachheit  an  uns  haben.  Li*> 
ams-ljlM;  ataa  apricht  aeltcn  wn  der  tugend,  die  man  bat, 
aber  desto  ofber  son  der  die  «a  Mit.  liehst  dn,  Ftan- 
dsca,  da  hast  du  eine  sehr  gnie  anmerknng  gemacht,  t,  SIT : 
das  allgemeine  scheinet  uns  in  allen  anmerkungen  ansl5szig 
zu  sein.  8,  If..  IT;  allein  dii'^e  .nnirn'i  l.ni:^  (i-r/ii/iruityl  bekrJlt 
liglp  ihn  nur  in  ?rinen  gedankrn.  \Vii:M'<d  I,  loi";  einer  von 
ilmt  n  iiiaclile  die  anmerkting.  T,  ;  aber  wa<  wird  diese 
wiilv\ri<e  aniuerkunp  an  iinsemi  liandel  terhessern?  Scnit.LU 
105;  'ie  nijililc  einige  schenhafle  anmerkungen.  Götiie  II, 
312 ;  (haticni  die  fniuenzimmer  wcduclsweise  ober  den  an- 
zug,  vorzflgiich  Uber  die  hflte  ihre  anmerkungen  gemacht. 
II,  SS;  ein  emetcr  «CfattaAger  aMoa,  der  aber  die  geniaKach 
tolle  lebeaeweise  «ütnr  Ueiieii  fnellschaft  gar  mmdai^ 
liehe  aBaerkuBgra  in  atillm  wfard  gonachl  haben.  n,M4: 
unsere  oR  erwähnte  anmrrkuag  (taNÖkung).  Kanr  1. 1*4. 

ANMEKKUNGSWOBDIG,  RslslN  d^N«.  Liasnic  9, 4M ;  iUn 

8,  171. 

ANMKSSEN.  modum  rridj  ex  corporf  aUcujut  meiiVi,  dai  man 
iK'Amrij ;  einem  ein  kleid,  neue  scliulie  anmessen,  bruch  annies- 
•^'11.  G<ir}.  -.'i:';  bemd  und  brucb.  r.;  iiiil  aniiieäscn  ziiercifig 
und  srbweillg.  ßgürlieh,  anme.»srn,  adaptaie,  eine  alle  ein- 
richlung  neuen  uinslSnden  anmessen :  dieser  glaube,  der  das 
moralische  veridltnia  der  menschen  tum  bdcbsien  wesen  vum 
anlhroponmillhisiiras  gereinigt  nnd  dier  echten  Sittlichkeit  eines 
vulkes  goties  aagencaaea  bat.  Kut  C,  SM.  des*  trinf  Aoapi- 
tädiUth  iu  fort,  angemessen,  uptu  vtnmitli  so  wenig  iat 
unsere  spräche  den  bunten  und  Tieltrilligen  griechiaden  tera* 
arten  angemessen.  BPncEn  177*;  eine  der  frage  angemesaeoo 
aniwitri.  Sei  t  fclinut  rs  im  sinnr  ron  anmaszen  zu  braH' 
chrn:  <)ti<ihc)ii  nur  de  pr^esier  sich  dieser  weis  eigentlich 
aniuiiii-^^i'ii  i  ijuiij;. i;n  ,1 1  h.ihrii.  /uflrndfr.  ijS7. 

ANMINN,  friihn  ANMINNK,  umahilis.  gralMus,  in  ScniL- 
TERS  gintsiir  51*  ans  SiEmi'iwEi.  129  angrtoqen :  so  heplich, 
SO  Kuizlich,  und  so  anmin  bcsdiriheu  ttUtpridU  dem  nnl. 
aAnniinnIg,  aanminnelijk,  und  wärt  aki,  ananrimi 

ANMISCHE^,  admisitre:  dem  wein  waaser  anmiscben,  bei- 
mischen g  ein  iyrri  «on  noct,  l>pfei  md  bim  mit  wein  ange- 
miacht  Fkm  uwflk.  147*;  den  aefiea  mische  dir  UsweUeo 
freudea  an  (inlerptne  faft  fnftiihan  gendia  «nri»).  Omi  l,  WT. 

ANMIT,  arfr.  für  hiermit,  mit  die$em. 

ANMOrTECN,  curmmlo  fmwt:  an  Jeder  alten  ruine  ein 
kleines  Kcbwalhennest '  «oo  ■eiBchenwohmni '  angemarteli» 

Hkttim^:  tnqi'h.  ICO. 

ANMi  NDKN,  )Hcitndt  cMf  siperbf      speiso  win  iddk 

annuiliil'  n.  der  wein  mnndei  an. 

ANVI  Mil  lCH,  on  tunri.«,  jurundutt  00  !st  wol  WUT,  db 
wenig  ist  anniünilirher  als  des  andern  gesdimeisifes)  gar  vil. 
Garg.  21*. 

AHMONTCBN,  adikortart,  «trcilare:  tmt  kenntiäs  nnd  naeh- 
MMuag  der  Griochen  angenranteit  Rinai«  V  MS. 

ANMURREN,  atfmiinmirare.-  manche  sstyriker  OMINO  Aa 

fehler  der  menschen  an,  anstatt  dasz  sie  mit  Ibfiea  lachen 

sollten.  Rabexer  l,  98. 

ANMrsZIGEN,  adijfre,  engere:  wie  man  liiüuli  zu  aller 
wfiide,  nbrrkrit  und  .Implern  angesnrhl,  berufen,  erwählet 
und  angemflsziget  werden  solt.  Fbai»  meiib.  76*.  gegtnlkiU 
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■  A>.MUT.  fi  jfffdu,  oftpeiiius,  dit  begier,  /uf,  itr  an  rt- 
vas  ':<  iri:!f  ii.i^t,  .»  rfflij  als  dm  f-  ljrtidt  f.  akd.  und  mhd. 
nackzurfnea,  auch  (jfi  Llthei  nicht  i'oiAanrfrn.  Gregor  ton 
Toyrt  10,  &  itiirrlitferi  rinm  maniunatnen  Animodus,  der  doch 
«au  Anoimodu«  künnU  nhltlll  «rtn,  «luA  ertthetnl  kfin  ahd. 
AoanawL  skm  tntrnmül  xtigt  iith  aoeoiuüt  in  ei»m  £/- 
«4urr  ««^rtld  »m  ISM  (««tilft.1,  ISf):  die  badcbOII  mI  nM 
libea  lündbcttef«!!^  wui  wer  w  briwf,  daruiob  hMte 
kdkr  das  Stuck  zu  anenMtte  (av  «fcUlicUnlf  /Sr  mIm 
■ikiMitiMj  Aa<  M-  fin  jnwrfilfc*  vtttn\.  Kawaawac 
fWWlAil  d«i  irtrrt  «/t,  «odk  v/7fr  FMüt.  idi  hab  Bodi  du 
aninSt  i3  di«en  alirn  briM>n),  zu  lusl,  lu  ((ui  und  cer.  frrö- 
5:-^  .1  IT';  "  <■  il-i  k  kunip!  rs,  li.i;  du  cm  anmut  basl  in 
dtiii,  ilii  Hl  tic>l  fi\w  der  niriirn  ila  nnclilaiirei).  3i*;  oder 
«ullrjtt  du  rf  TiTiljuipl  sein,,  dann  das  du  \m  drr  frauirrn 
cio  oarhi  Irgrsi,  m  Aryrn  du  ein  aniitutbast?  htU.  Irve  ; 
do  zeucli^l  dir  ding  nil  dein  :ininut ;  brgird  und  amiiiit 
tS  Zeitlichen  dingt-n.  hi%f  im  pftffer;  »i  babM  üdACO  (U- 
kere  zü  gut,  kuneu  anuitu..  dat.{  inea  klebt  hm  an 
kcn  frtuodcn  mit  OeucUicbcai  aamut.  dat.!  so  irro^zfn  nn- 
ai&t  hoad  fi  aä  der  ndL  titt»  tcAv.;  in  alirn  anniuirD 
(litifn)  lebendig  f«ia.  frathyu  11;  4iA  bCsen  auaulci  uiid 
b(«irdca.  ehr.  bilg.  0»;  fcanMUB  ist  gull,  im  bOtCA 
•eia  amnftt  ein  geaaU.  FaAüaapr.  «3;  mil  dlsem  zeickcn  er- 
kenneo  roo  dem  tliureo  dra  weisen,  da«  diwn  sein  anniui, 
den  jndiro  sein  irrauft  rrpert.  Wirrui.  ■ii;  [i,i:]>;ii(Mii i  mei- 
Dca,  djc  afTfCt  und  anniut  »i-ion  >tin  der  nutiir  d^rzugflifn ; 
in  gutl  i»t  kein  anniul  uörr  züfull ;  dunn  le  der  willo«;  goii 
gar  nirbls  ml  und  on  allen  anmul  i^i.  larailnTii  iniisz 
also  in  liffirdrn.  »iHm  ii.  onniiil  pi'-lnkir'.  l.':  v,-\\  nun 
der  oQnandell'arlirti  g»It  kciru  n  neuen  .-inmul  an  «irb  niinpl. 
t«;  dcftalb  «il  ich  bie  ge»cbueigrii  den  streit  mit  Iren  W> 
atern,  aoail  oad  bcfirden.  u»';  weil  srbier  iedemnii  aua 
cignea  awnfil,  bcfird  nod  willen  «flndi^i.  trtlih.  !•*;  dast 
Jch  mm»  murikk  umh  und  lieb  frfea  atiotai  ci|n 
•dKfc  Hri  bMt  Hb  gDliM  wiln  auauncb.  S^i  nfdia  er 
|*r  Mii%|  iB  M^piiiibiin  ril  dMa  tMhtü  waä  tkmni 
MK  el«  tiam  «nlt  (<fti«r  ItUtiutlt^  wrkdrrt  «crd.  t7*; 
aller  menscblicber  alTect  und  frenntlirli  anmSl  i>l  b<'i  in  auF- 
gebaben.  Ii**;  ein  iede«  seinem  ali^'ott  fteneirlii,  dem  si  nach 
irein  annint  iiin  r  kiafl  und  «nidiskcit  zii-<Iireilien.  iM' ; 
Oppiaans  beiclireilii  den  aninui  der  deipbinen  gegen  den 
•mmri  {ätn  affeel.  dit  iunrnjung  n  4m  f.).  FOMtt  tlTt 

k  »eil  uorrroOarii^  lliirr 

Ului  lekei  nach  ewer  bepier 

oarh  cwTem  aiiniiit  uad  alTerl, 

darinn  ir  unTrr-ch.micl  »in  kl.    II.  Sich.  ),  740'. 

{«  der  einen  tklle  itt  scliun  ton  fretindlirlieiii  aninut  ilie  rede, 
wertrirrfij  abfr  hagelt  nach  hri  (innu:  die  vinnuliche  furni 
fUr  die  hnUigt  bedrulung :  rr  hrlrlil  iliinli  seinen  aninul  jede 
feieil «rluifl,  in  der  er  »icb  befindet,  an  Kncltl  141t. 

AN.MIT,  f.,  auch  da*  weiblielie  rorl  leit/t  im  Id.  IT  jb.  noch 
ftne  bedeutung  in  Mdaalt<Aea,  begierde  und  lutt:  dieweil  die 
atepscblicbe  nalar  «on  jngent  auf  ein  sonderliche,  geisilicbe 
1,  bcgjierd  und  Hebe  bat  zu  den  met^illis.  TiiciR:«i:i«:^Ei 
m  »:  die  bn  aol  «ich  aaacbkkea  nach  seiner  (des 
•)  ammtt,  «ab  Md  wiflca.  fwMun  tkx.  it;  da«!  sie 
au  «crfcfemlbnag  nicbl  viel  irea  diwirto  aamiit  oder  unmut 
(hüf  Mbr  mtuO  aeble.  IS ;  ein  nalOrfielie  luneimunf  und 
antnut  zu  derselbigen.  Carg.  er' : 

WJ1  anmat  hat  mir  deioe  rfd  erreei'    Oriri  ps.  ll'J, 

wie  ftn  nalj-l  iral  .ininii  winl  t-' Ii  hkI. 

der  aotcDO  bat  utid  kuutliirli  i>i  i.-'  li.i<i«i.  yt.  144; 

WM  asaMH  gabaa  aar  <Ha  sori.-f-nfr'  O'ii  n tIii«  : 

CuPliit»  I,  W; 
Mr  leb  den  klang  der  bebenlen  ironiprien. 
sa  väcirl  nein  SBiBBt  lu  fecbleo  uud  tAdien.  t,6t0i 

•  aaMtak.  dar  aricb  MbUeb  aiacbu 
■Mia  wciMock  rein  wmI  Dort«  lacM, 
mi  mir  tat  aaimit  (/w<)  «rachteo  beide. 

n^eiDoin  3,  93. 

Ami  der  tmteibmg  btfierikktr  hui  gienf  gktr  tfiUr  dUktuU 
dht»  uHnH  Huer  §nUuUtK,  ntmiim  tut  ianor,  «atf 
Mbas  8iuua(ini)iiif  aUMrt  aus  amabüllai,  fcaoaUa:  an- 
■Mt  M  M*  aUl  Mir  iaa  bepcbreAde,  aonAni  itt  htgier 
anregtnit  mi  ttfUtM/t^it,  üt  ptdtt 
Giixiar; 


das  WS!  \\\t  sinnliche  scbnnbeit  oder  anmut  nennen.  G6T111 
3S.  SS,  tfj.<  der  «cfwf'rif  <ri>i(T  pllicht  obsjirieM:  ich  kann 
dem  pnirlill>egri  gerade  um  seiner  würde  willen  keine  an- 
innl  beilegen.  KA<rra,  tSl. 

ANMLT,  graltu,  aeerplui,  friker  annfite:  aan  iat  data 
docb  ein  büpsch  menscb  aMMMr 
toanaa.  bca  im  fftgir. 

ANMUIEN,  etptun, 
iat  war  vnd  ist  alao  aagamlel  toi  mcn.  Loma  »,  ST»'; 
aihe,  daa  aind  iBa  gti«llen,  die  «bar  fiMlaa  wart  richler  i 
wollen,  die  dürfen  uns  anmuten,  das  wir  ans4T  lere 
widermfen.  &,  n>i';  sie  ihOren  uns  anmuten,  ja  mit  drewea 
und  gew.ill  dannif  Ireilien.  d.i*  wir  irrn  menscbenland  fQr 
niilig  halten.  I».*';!*:  dn<  hci-zt  ja  zumal  eine  gridie,  gro5ie, 
unver<diain(ile  nrikriiM-hlinl  angemulel.  S,  4':  .^olcUe  hiüe 
Slitck  uiid  gieiiel  e.  g.  anzumuten,  tr.  3,  i06.  andere  aber 
mit  dem  aec.  der  person :  wie  solches  an  i.  f.  gn.  gemutet 
Wurden.  Sciiwkimichi.^  I,  KS;  aU  er  zu  Icist  Ton  Oecio  die 
ahgöiier  zu  eren  :ingeniuiet  ward,  litte  er  den  tod.  Faaas 
rAruN.  uad  ea  jeut  soe  daaa  Baracbalk  aa  Im  fMMtt 
ward.  Calbv  ttS;  u»  ich  aber  n  ir  Itam  oad  lokhai  m 
aie  molel. 

mm»  tnultt  du  mich  an.  allen  frechen, 
laicbtTertigen  und  losea  aauBl  AtataUl'. 

wo  Jim  niei  a«  ftfattn  oder  aecb  all  die  a/tertAfimfi<A<  form 

mann  fUr  manne  sfeM,  s«  dioaea  fca.  aber  iit 

de»  tdjectin  gthinm  ($,  alten); 

^SnJPmVSS^^  a 


.S;>l/fr  nhnrii^it  der  dat.  bald:  scbemt  ihr  euch  sein  nicht,  daa 

^ibr  mir  der  gleuben  anmuten  mOget?  Hei^a.  J.  von  Bt.  Sm.  >,t: 

damit  ihr  dli"  pan«  woll  beirhwercn 
aod  ibr  anmuieo  sucb  dengleicbeo, 
daaa  sie  aell  aaa  daaa  MbomI  weiebaa. 

fWHfcMgCUi*; 

Sdada  waftfi  ftrar  abra«,  war  ibr  wss  wil  muiaa  aa. 

ei  der  aaau  ea  acbwer  eaigeliaa,  si«  enrici  »Ick  ala  eia  anaa. 

I.0Q4D  2,  3.  9; 

rr  wird  aseiV  aichi,  .il<  icli  k.m, 
mir  muten  an.  Klusi^c 

fllr  wen  achel  ihr  micb  an?  *or  eine  alte  kuppeibure?  solt 
ihr  mir  dis  anmuten?  Ganaios  t,  *Ti;  du  hast  mir  mehr 
treue  enrieacn,  als  ebl  lav  seinem  knecbt  anmuten  darf. 
SimfUt.  U  31t:  sabap  warea  die  Griedien  Conrado  aaaa«r 
er  ünaiB  kdacr  die  knie  küssen  aolle.  IUhm  S,SMt 
Sa  abetaabaia  dMa  Ibeib  der 
eMsebtai  1,  SU  t  «er  aich 
den  wird  anfemulet,  dasz  er  ' 
Ticct  aas.  tr.  4,  S04 ;  nun  muteat  du  fcmcr  dicaeo  aatt  elica 
rernanrtigen  wesen  »n.  Kiciite  t«fimet»U.  btr.  113;  eine  solche 
Selbständigkeit  mute  ich  mir  wirklich  an.  ü^er  die  brflimaiaaf 
d.  PI.  \^'.    Zu  einem  'initt-rn  anmuten  aber  f\u)t  GOTaC  dW 
aec  im  der  l>edenlu»<)  dct  ampretbem  oder  gefallen*: 
«ir  «  iL'f  ri.  it  i«  iiiirei  mich  nlihl  an, 
uii>l  iii'  iiun  MO  lijueui  abgelhan.  X,24i; 
gi-i'it  iiii.l  kun<l  auf  ihiera  bdchtisn 
niti  eil  ailc  iiieil«i'b«n  au.   3,  124; 

die  roystik  konnfe  ihn  nicht 
jeni^en,  den  solche  diage 
te,  T7:  seine 


e,  «7;  dasi  er  deai* 
lewis  beüall  abgewann. 
wUk  akhl  tm.  st,  im  :  da» 


I,  dar  uas,  aa  aehr  arir 

mag.  4S,  3M ;  diese  staatadMN 


keineswegs 

wollte  ihn  keineswegs  anmuten.  49.  tS4 ;  wie  eine  so  tt^ 
»liirkelte  art  die  natnr  la  behandeln,  den  bien,  der  tUk 
gern  danuf  einlie«ze.  keineswegs  anmuten  kr.nne.  60,  üt. 
dies  anmuten  haJ  nur  dien  acc.  der  prrton,  keinen  dt'  acht, 
jenes  anmuten  einen  düt.  [und  früMrr  auch  oce.)  der  pcrsoii 
neben  dem  ncc.  der  saehe.  gant  ungevvhntich  und  ollcinile- 
kosd  ist  titdiitk  ein  sich  aunutea  aii<  gt».  der  $atäe,  im  izae 
aea  aM  aaawaaai; 


leieh.  «lraua»tt,n. 

ANMUTEN,  n.  poslulalum:  ich  «ucLtp  mi  h  in-ar  diesem 
anmuten  zu  entziehen.  iY«*s«3,t3:  aber  man  »ab  dieses  an- 
malen für  CO  lächerlich  an,  dasz  man  ungeachtet  der  schul- 
digen bnrhacbiung  es  keiner  beantwortong  würdigte.  J.  L 
ScniECEL  3, 4»7 :  Irenad,  welches  aaautea!  Smaiac  l«.41f. 

ANMOnCs  Albar  aaiiiaaib  mrmitkt        eMWfhwr  «r 


Digitized  by  Google 


411 


AinnmO^  ANMUTUNG 


ANMUTUNGoANNAGELN 


412 


tot  anmfltiger  und  williger  bcicbt  zu  hOren  ein  frawni,  we- 
der einen  man.  Keiser^b.  has  im  yf. ;  «n»  im  (ijoHt  rinmal 
an  im  srili.«  gefüllt'  und  aiitnatig  iti,  cLts  hat  im  nllwcg  und 
miisz  im  »Ilucg  bisz  an  das  end  prf:i!li>ii.  Fraxk  pardd.  &' ; 
unter  tIrniMi  ipnrifem)  allen  wollt  ilim  keiner  anmülig  »ein. 
Wir.KB.vM  rui'/u.  Ol';  dann  es  sich  an*ctirn  l.-K'irl,  als  ob  r» 
der  Vernunft  anmutiger  sei,  Jasz  dise  ding,  wcirhc  du  roa- 
(riiana,  ^1  aber  disem  inorbo  wideralebn  »oilen.  Thiiim:i»- 
asa  tn/f.  rtnl.  alltr  erdg.  4U:  wenn  eine«  dinge«  nutzen  und 
Imdit  etliche  ineniebcn  sehen,  wcren  inen  wol  diescibigen 
,     uböl  aller  und  fcfobr  «il  inen  oicbt  •dunacken. 

IH* ;.  vtrglaick«!  wtA  ainigel  ar  aich  («irr 
•)  mit'  cfanr  hn  anmOiigea  (y^lmdta,  aanyaHte)  |e- 
Ultn.  PiamtT  Cor;.  •«*;  daan  er  der  werdeat  uiid  anmft- 
ligi'sl  kcrie«  nar,  der  in  seiner  haut  und  kappen  stark.  ?lo*; 
haht  ihr  nirlil  gespben,  «ic  nndrclitig  er  (rfrr  hund)  4>>^  mark- 
h'in.  \\.\un  er  L-ins  liiiH,  \<r<i-liiltwachtcl,  ...  Mie  anniUlig 
{cuptdt)  wmag,  »aug  und  zrrliei.<z?  21* ;  ixiti  was  dein  mann 
MR  anmOtigsten  ist.  eki.  I9 ; 

umOhiif,  achdn  und  raia.  WicuatuaMT; 
aus  htaektt,  üts  iUtri  »if.  M  de»  iMifHil^  du  jßagen 
nidu.  ein  anmaügea  reh.  ptn.  roanifl.  ft,  10;  der  «Bmutlce 
gerach,  die  anavtige  mortenrlKe.  s,  it;  aainnti^  wenn  aia 
weiak  Gimiitt  1,133;  das  neueste  der  anrauligen  gdchraam- 
kdl,  tim  ftiwft  «an  GomcneD ;  auf  einer  anmutigen  ebne. 
W|llA!<0  I,  303 ;  also  Luis  nnni>il;g.  f.ia<(-  n,  TOO; 

aamulig  tbat,  du  immer  ^iiiner  Ij.hii!  (Jhtuf  2,  llj; 
eine  anmutig  heran  gewachsene  locliter.  «,  213;  terkaufliche, 
dem  iielihiLber  anmutige  und  liebliclie  bliktter  hervorzubringen. 
32, 21S ;  ein  unschuldiges  Tergangcne«  mit  anmutiger  trauer  wie-* 
der  lieran  fordern.  M,IS6;  anrnmige  Ireundinncn.  ai,  loo:  die 
keiM  bewirtoflg^  4ar  •naniicate  nmpaft  bdektiades  gcspritcb. 
n,SM:  An  mmuOtk  fceelladnlt  Sl,lMi  votedicr  liir  das 
mtß  tcUa,      hehit  animtig  wird.  M,  97.  «to  Htblingi- 

ANMimCEN,  exälare,  nnl.  aanmoeJigen:  so  vil  sich  ein 
nionsrh  in  tilgenden  nie  iilo  i,  je  tne  liebent  ii  ini|  und  an- 
mutigem in.  KEI*t«*ii.  firl'-n  filicidrn  I. 

ANMUTIGKEIT,  f.  frülm  apjiflilut,  a/fectus,  f flirr  vrnustat  : 
der  hunger,  der  diiisi  niij  dergleichen  «iimuiii^krit  der  un- 
vernUnhigen  thier.  Sivm  \ti>-  verdrulsrhung  ton  Mflanehlh.  iii- 
MtUutio.  Augib.  1&13  bl.  f> ;  alle  anmikigkeit  und  angehunx-r 
Wille.  l'aAns  perad  34 ;  von  keiner  welllichen  anmUiigkeit  be- 
fleckt «rerden.  rerz.  Pasquinut.  IS43.  8.  a7;  alle  k«se  an- 
nflligkeit  abschneiden,  go;  den  fleiscbllciien  anmOligkeiien 
•DdMwoif^  I*';  dea  EnfeUanda  MnohUgiMil.  WncancaL. 
m;  Mi  Banca  lidi  imk  die  aim»li|lMlt  der  ecMlnen  ge- 
dMM  n  tßtt  imend  anfObrcB.  Onn  fnkrri  S;  wie  alles 
mit  Hm  md  annKIligkcit  gesdvieben  wM,  so  wird  es  such 
nachmals  von  jedermann  mit  der  gleichen  lu^t  und  .inniiltig- 
keit  gelesen.  71;  dieses  besuchen  hat  wenig  anmuligkrit. 
jetzt  tnlbehrlich. 

APCMUTIGUCH,  adt.  rraiuie. 

apil  und  aNn  aiiimiiiticiii  ii  msdinman 

WeCKNEIIII.-i  IM); 

M  daa  baupi  anmiuiglich  betfegaie. 
GOruk  40,  404. 

ANMUTLEER,  ttnutlatit  experi: 

ist  diaaa  brasi.  dl«  vor  «in  k6cber  »einer  freuilen, 
aaln.lldlaah  ftuMaal  wai^  feist-  Irieb-  und  oncDuileer) 
LoBZNir.  Ibrah.  lali.  h^,  2I.S. 

ANMl  TliF.ini,  nnncsta  4,  877.  304.  S,  16;  ein  luadchen 
aomuireirb  wie  Hebe.  Gorrea  1,440;  anmutreidie  bUune.  9,149. 

AN.MUTSBILD,  n.  ItsocuES  6»». 

AN.ML'TSELIG,  jucundut. 

ANMUTSELIGKEIT.  f.  juamiUt».  Stieler  1993. 

ANMUTSKNOSPE.  f.  eiryo  tevuate.  Emtu  Ukume  sos. 

ANHDTSVOLL,  Goma  i,  U3.  3,  147;  aa  dieMU  tnouiu- 
«oOm  Orlfc  WitUND  11, 1B3 ; 

ihr  •nmulsrollen  beulerinnen 
gebiclel  »etkit  in  lletiD.    GftriJ,  31. 

iHmuUToIles  gcflQsler.  3,  211 ;  ein  anmutsvoller  landcsslrich. 
BOacEi  104'; 

ordnete  snmntiTOlI  am  das  hiupt  ihr  Pallas  Äthane. 

v«»s  An.  aM|.ft1i. 
fce»  GAthc  33,  232  jleiU  »nmntT'>ll. 

AMIKUTIING,  f.  pozfii/ij.'io,  aflrctuf,  inntammlum :  die  cife- 
rang  IM  ein  fcrdeiitlidi  annoiung  und  bemguy  des  fcnOla 


oder  beginlc ;  darnach  auf  anmOtang  der  Hnnger  iat  er  iti 

Regenshiir«  .iiif  ein  srhif  gemessen,  uf  der  Thonaw  ptn  Ofen 
gefaren.  Iiiwk  chnm.  lüO';  der  jud  bewilligt  ihr  aninut  jng 
aufs  nei5/.is<le  auszurichten.  Wickrmi  r'.//ie.  S7';  dem  riltei 
Galmyen  w.ir  wenig  an  «nlilier  aruniiluni<  i'iiiffrirdfivtit)  :um 
kiimj-n  erli'fr]}.  Gulmy'i  ;  c|;i^z  ihm  ilen  er-ilen  rilt  seiner  zu 
eng  auf  ."seinem  gaul  gewe.M'n  war,  in  wol  halb  gerewcn  war, 
dasz  er  dem  rilter  eine  .«ulrhe  aninutung  getan  bell,  dat.; 
was  boten  fciM*  dir  aoldien  rat  geben  hat,  dasz  du  ont 
allen  ein  .sulthe  aanntuag  thun  darfst.  16t ;  wo  ihr  nlt  Mk 
eher  acUndlicber  «nmiMmg  nicht  nnchlnMcn  wollet  SU; 
dann  ee  hat  goll  der  allwrliUg 
dere  begfarde,  Inal  und 
dem  andern  geben.  Faoiiar.  Mi^sft.  3,  f;  die  frenndRdibdt 
und  anmutnng  iiwieigmg)  gegen  den  men$rhen  snl  auch  gr>t 
wol  gefallen.  Korer /!srA^.  95';  die  weinlraiitien  halten  eine 
sondere  anmulung  zu  den  feifV'iiwSKnu  feliW.  i jO ;  ellidie 
bniime  hnhen  eine  liesondeie  anuuilung  lusaninien.  /infi).  s9; 
naliirlulii'  aiiiiiiilurit,'  /»iM-lieii  dum  grauat-  und  inyrtenli  luiii 
30S;  die  liehe  hal)  dann  da*  lun  dermaszen  eingenoininen, 
das  sie  zu  beiden  seiten  auf  ^'leii  lie  anmutung,  »Ilten,  ein- 
mütiglieit  und  willen  gegründet  werde.  FiscBAig  fht.  S;  ire 
eigene  und  besondere  «nanulungen  und  neigungen.  is :  alle 
düiaten  habco  boae  nurnttung  nicht  der  boaen  einfiill  iibrig. 

Srt« 


Byicinl.iMrA.tn:  liel  gvier 
l^endb.  Tti  in  andachi,  mitleiden 
eben  unnMKnngen  bewegen.  (34; 

dan  Ja  «in  Jeder  maoseh,  deai  erOasien  kOaif 
hat  der  saaiiihiuiifaii  nsd  dar  bagiriea  rakn. 
di«  saine  vaninnft  aieta  aell  aiaiaiera,  an  tei 
WacuaaunSUt 

gescbniack  für  die  rousik  und  die  besondere  anmutung  (itet* 
gung)  fUr  ein  genitse«  insiniinent.  Wikulib  3,  26;  da  sie 
nicht  grund  geniiK  baden,  die  unschuldige  anmulung,  welche 
sie  für  cinand<-r  luhtteu,  der  >Tmpathie  des  hlutes  zuzu-<. 
schreiben.  »,  lu»;  jene  lehri^lze,  lu  denen  mein  herz  eine 
so  besondere  anniutung  hatte.  3,  378 ;  Hcun  der  in»tinkt  nicht 
beIrflglirJi  wäre,  so  würde  ich  geneigt  fein,  die  anmulung, 
die  ich  licim  ersten  anblicke  für  aie  empfand,  für  die  stimme 
des  blutes  zu  kalten.  13,  lU;  die  aomuiung,  welche  ihm  ihre 
Ähnlichkeit  mit  ihm  einflOatfn.  14,  4«;  die  Dir  ailca 
liehe  und  alao  nncb  fllr  die  ipicl«  d«r  ae 
ntnluag  bnbea.  U,U9; 
dieae  anniutung  {/itrimms),  Senium  OSS;  nur  dieae  «nmn- 
tung  des  wotwollenden,  voraorgliefaen  mannes.  GOtbe  2t,tSi, 
nur  da  ich  jedermann  mit  leib  und  seelc  in  Nurden  gefet- 
sell,  alle  aiiiiHiliiiig  narli  diesen  gegeodeii  verx  hvtiiudeu  ^.lh, 
konnte  ich  nixh  eii(srlitie</en  einen  laiicrn  em-rnneii  «eg 
zu  machen,  l';,  i"! ;  dn'.;  er  (Rmi^'.ejiil  zu  liUimeci  und  (idan- 
zen  andere  anumlmi^en  .ui  hrilil  als  ."iuli  lie,  «ctche  eigentlich 
nur  auf  pesinnung  hinJeuleien.  5^,  üS;  da«  er  geschaflen 
sich  in  die  liefen  der  natur  zu  vcrseoken,  zu  der  oberflAch- 
lirhen,  weduelnden  farhe  wenig  enmutUBg  Ittbcn  ktonic. 
»3, 170;  es.  waren  Ortliche  beacbreibuoMi  von  Lüsens  und 
Ton  tcinreitcriaGben  berggcgeodea,  Ihr  des  iMcfiiaier  nicü 
nbn«  nnnmimg.  Uu.  Bicnnditia.  inMindnnml^  die 
nmm  (IncftmMRlkM)  Jet  tnSäBdkwtaas.  »tUmtrM^  U*. 

AlWVfZEN,  comene,  vrifire,  ivifufzrn.-  ein  gcwonbcit  ist  in 
diter  ebilt  (ftatberstadl).  i%  si  all  jar  den  grOsten  sQnder,  so  si 
wissen  in  irer  n  bi,  in  e  n  UiV'lirh  (iu  i,-,:u.  klaglich  ISGT) 
kleid  anmutzen,  und  am  er^ieri  lag  m  der  faxten  in  die  kir- 
cheri  füren,  darnach  ah  ein  hnniiigen  wider  .lus'iloszen ,  der 
niii'iz  die  ganze  fasten  in  der  statt  und  aii'-zertlialb  teglub 
iinib  die  kircfaen  geen,  bisz  auf  den  grünen  dorn-it-ng,  sn  fil- 
ren  ai  iu  widcr  in  die  kirrh,  und  nach  heschcheoem  bett  ab- 
i«»Kicrcn  «i  in,  der  i«t  nachmal«  aller  Sünden  rein  und  wird 
Adam  geheiiszen,  dem  si  ril  gelte  geben,  das  er  doch  der 
kirchcn  mSsz  lassen  und  wider  opfern,  ao  iat  er  der  i 
.frei,  wie  ein  band  der  dflcb.  Fi&h  vdft.  UT.  f. 
nuninteen  «ad  muiten. 

ANNAGELN,  clarit  af/lgtre,  mhd.  anncgelen,  nn/.  aannagllaa: 
Sit  nagleu  die  zcllel  allenilialtico  an.   Atitn  IbS'; 
den  deckel  an  {auf)  den  sarg  nageln;  den  feuersegcn  ans 
baus  annageln;  das  sdiloti  ao  die  thOr;  er  sitii  da  wie  an- 
genagelt, wttehi  nuhl  tom  plalae; 

zwölf  dirkbiueliif'e  licrrn  und  tw6ir  brrhhftnige  damen 

saxen  wie  angcnageli  mit  gierigen  sagen  am  «pivKifch.  Voaat 

die  Ulf  die  nchnd  cingeedüagea«  band  ufette'  dea  bMaia 
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zierling  m  Arn  MiSml  an.  S.  Pui  Http.  2, 6«.  im  rfiMticftw 

Ttcht  gehürl  h,.,-h,  uai    iwl  t:!ul  nagrl  MI,  SM  MCM,  Mli 

unan^rncgcU  ui  nwOüu.  tceuik.  i,  7»l. 

A.NNAGtN,  mtdmt  dia  naw  hM  die  ecbwrile  flcko  an- 

von  Inngtr  anfaH«,  von  ii(>i«i<>m  dur>t  gcquUi. 

Wulm»  23,  31  i 

«ird  deM  keine  amciM  nekr  deine  ruhe  aanacent  Fe.  MOi- 
Lta  s,  Sil. 

ANNÄHEN,  oppropinquant  der  feind  naht  ao;  der  liebe 
»oriHiirr.  der  leide  «iatcr  aafeat  an,  tkkt  vor  der  Mftr;  die 

zeit  'ualil  an ; 

akar  mani  sah  Jane  «ler  r.ik  Tei^'m.iriioi  aaaaka« 
\o»i  Od.  1. 114: 

als  leh  aoBBaltr  aanhle  aaa  swicfach  nideradea  8«bl0%. 

10,  IM; 

abar  auch  dir  Ja  su  Mh  miM  ach  eimaba«  daa  Mdaa 
hartaa  taachlelL  U,tt; 

abar  wafbm  aiir  sali 
anDabn  dar  luhn.  fimn  117: 

dsi  uniji.ljcnde  alter  balt  niemaDd  auf.    aurli  >  <h  ;innalioii: 
ainrn  laoment,  woria  »ie  jeaem  otem  ddaer^  und  vcrmttller  sidi 
ttcenaht,  ja  sich  mit  ihn  vaUkeaMMO  vecciaigt  G<imtiS,IM. 
ANNAHEN,  tffnpUifiuU»: 

wla  daeb,  Uka,  begchm  da  vaa  mir  eia  rmiodliebat  annaha  t 

Od.  II),  Xr,  ; 

la  Italb  willigeni  halli  iiinMilifrem  und  d<«li  rmiliNvendifiPin 
aODahen.   O'.tllK  17,  Ti;. 

AN.NÄHKN,  mtKfri-,  itnl.  aannaajfTi :  niilio  nur  (loch  dn« 
band  an ;  d<-r  unl'-ii  iit  nicht  recht  angenäht. 

ANNÄHEhN,  appTopinquart,  nn/.  aanoadcrcn,  mtkr  in  pt'.^  t . 
anaiim  «irAr  in  dfT  poetie  grUraudtls  dessca  fewobnlo  Irr- 
dglMit  der  annabenid«  tod  QbcrMülli|t  kalte.  ScnaiBa  »4C; 
däi  lieben  mldcheaa  naaier  mehr  aanifcenide«,  snlrauUcbes 
ketraisB.  Gtaa  M,  U.  Mt  mhi  t$  rtM§er  $tia,  anaa- 
kera  frawifie  su  sermadfii.*  den  tiscb  dem  ofen,  dw  «and 
annAhem,  ndhtr  rAclm;  und  sieb  annähern  =  annalien  211 
trtttn:  durch  meine  Tcnjflhrige  reise  halle  ich  mich  an  Krilz 
Jacubi  iiiclir  angrniilici I.  Ctiiri:  31.  HT;  zu  huhcrrii  zvvcrkfii 
ward  die  fvisie  Z'  Miiliin  mhi  I  .iMiniti  studier!  und  der  «iin- 
derbarc  nia^us  durch  uliersetzuiig  iin<  ;iiic''ii;iIi(tI. 

32,  *,S;  nicht  eben  tu  p-V.nig  es  luir,  mich  den  Kaniiitchen 
anzunähern,  tie  liorlen  niirh  «ul,  konolen  mir  atwr  nichts 
erwidern,  noch  irgend  lordeilich  sein.  50, &2;  wenn  «ir  durch 
den  glauben  an  gott,  lugend  und  oaslcridichkeit  aas  in  eine 
f^re  region  etheben  und  an  das  greeu  «asea  aanabeni 
sollen.  &o,  M;  et  Hat,  ile  sie  aick  anaiherte,  in  dia  Iriidw 
xnttck.  TliiGa4,9n;  so  »ttrde  dk:  nunsckkeit  aick  an  ihrem 
grossen  riak  allmSHdi  anaghera.  ncniB  fr.  iw.  III.  rar  dem 
fart.  annähernd  kann  das  sich  rtrgUltibtn. 

AN.WlIEItNU,  ndv.  appmpinqu'tndo :  der  umfing  de«  uerL$ 
llszl  sich  nur  aniialieriul  iapprujimaliv)  bc'limmen.  su  fat- 
Stn  vrif  dte  {/ntindifn  ^rlllafelld,  wnrhrnd,  leveml,  selbslre- 
der.il  u  «.  (c.   mhd.  shUende,  alid.  släfaiiii". 

AN.NAllFülU'Nfi,  f.  appropittqualiv,  nni  ninn,i(!rring,  das 
annahm:  stufenweise  annülieriing  gegen  i  n  X  'lleichl  iiiur- 
reiclibares  ziel ;  so  hin  ich  ril»erzeugl,  dasz  die  gcnuhuJieil 
annaberungshrillen  zu  tragen  an  dem  dflnkd  UBsercr  jaagcn 
lerne  twaptsBdilick  Sebald  ist  COtai  St,  ttl. 

AlWÄNEBtniGSWEISE,  adv.,  »et  annBberad:  es  ksanle 
eeWf  daiB  k«de  Ibeile  reckt  haben,  denn  jene  mOgen  mari- 
tan  «4e  sie  «ollen,  ma«*en  sie  doch  mei^len«  mehr  zahlen 
ab  külig  isl,  nnd  diene«  mehr  gehl  denn  nlUn:llicli  und  an- 
adwmngswelse  aaf  andere  rettende  Uber.  l  in.  IIlc^kr  4, 17|. 

ANNAHME,  f.  acerplio,  tusetplin:  die  annnhine  des  ge- 
«chenk«,  almosens,  de«  (relH-i,  de«  brief»;  die  annähme  eine< 
liedienlen,  de«  anile'-,  dirn-tr^;  die  annähme  an  kindes^iatl ; 
di«  annahne  einer  rocioung.  annähme  o/l  sadk  Mupfotilio: 
dieee  anaakme  isl  nnge^tadei,  das  iit  eine  ecwMia  aa> 
■aknw.  t,  aaaMkniaag. 

AlWAIiB,  e«gasnMa»  Isiaame,  zaaaaM^  aiML  Ibum  IVbr. 

ARNAÜEII,  nsariae  Menwflert  .*  so  kasiv  doch  «ns  sls 

deinen  ungnedigen  herm  angenamet.  LuntiaStni^ 

ANNÄSSEN,  madffaeerf,  anfruehttn:  den  trodnen  wnd 
aanüsfen.  z.  annelzen. 

ANNÄSSUNC,  f.  madefacUo.  ton.  sk  Khitteu  porl,  «ma- 

jhNtrta  im. 


ANNEREN,  ANNEBENS,  ANNEBST,  mgttthitiU  mthnng 
ton  nclieii,  dm  tclion  aus  en  eben,  iti  eben  enitprMg:  doch 
annebeu^  deneu  gerungiiusliulerii  kein  k(>ci$  und  trank  hinein 
zu  lassen.  Aiiti  K  .1, 101.   i  gt.  benebst. 

ANNbllM,  gralutt  angenehm:  diüc  twcn  sprfldi  sollen  dir 
de&ier  lieber  «nd  aaneoMr  eeia.  Mauaenn.  lumfimt.  ier  k. 

sehr.  &8. 

ANNEHMBAR,  ampi  diijuus:  annAnkai«  bedingung;  aa- 
nebmbsres  gescbcnk;  der  kfinesie  «Cf^  aaf  «cübea  der 
haupisals  aller  practiscker  iHieenickiftilikfe  als  aanefciakar 
ersncoen  «iid.  Ficata  graadf.  m  a 
-  ANNERMBARRfilT,  f. 

ANNEHMEN,  acapnf,  recqMT»,  sasMrc,  anawiia,  oM.  aas 
neman,  «in/,  aannetnen: 

1)  die  dargereirhlc  band  .nnnelmun;  da*  mSdchen  willigte 
ein  und  nahm  seine  band  an:  da«  pcb.dene  f;eld  annehmen ; 
er  riii|i'i('n;; '  ilii'  f. Air  niu\  nalnii  -..e  an;  und  iler  knechl  nain 
iiebera  au  (imAhi  mc  in  mtpfaniil  und  j.orb  hm.  I  Mos.  24,  41. 

2)  ieeic/ni4nni.>r/i  tind  kritgrnsch,  die  itau  nimmt  den  hund 
an,  ttizi  sich  IM  wehr;  der  birtcli  nimmt  den  Jäger  an,  tlthl 
md  vcrtheidigl  sich;  die  fddbitner  nebmen  den  schild  an, 
fiitke»  nitkt  nekr  dator,  tterdn  «einer  fevetal;  der  huad 
niaHBt  äm  ftbne  an,  rerfolgt  die  tpuri  se  aan  aosh  der  feiad 
nahm  die  scblaebl  an,  hirlt  'land;  nimmt  den  gebotaea  kaaapf 
nicht  an,  detmlai  puiinam;  den  Zweikampf  annehmen;  ek 
feldsi  lil.'ii  li!i-n  an/iHieniiiien  und  tu  lliiui  '■ein  oder  nicht. 
kiRr.iiiKit  mil.  disi\  Hs;  nir  lialien  den  scliild  vun  inen  ange- 
nommen. I  .W'ifr.  11,20. 

3)  der  Minsen  niimiil  die  tpeise  an;  was  der  innnd  an- 
nimiiil  Kl  kaiii'ii.  dar.in  bat  der  magen  zu  dauen.  Curij.  173*; 
das  /I  'TU  Miiniiil  die  fariie  an,  ifi'e  färbe  kaflel  darauf;  matt- 
\ieli  iitinnit  an,  gedeiht,  nimmt  die  ansC  nidit  an,  gedeiht 
nicht;  der  dicble  maniel  aimait  kciaea  regen,  das  f^e  aa- 
pier  keine  diäte  aas  du  eisca,  «aseer  asanal  kllla  «der 
warme  ani 

4)  einen  fangen  nnd  aBBchmea,  aa  die  kamt  aetaiia,  fit^ 

hallen:  angcnoiuuien  und  gefangen  «crdes.  ccU.  de«  hHdft. 

ron  1522  $.21;  das  sie  genanten  Marlin  Luther  sampl  seinea 
anliang  und  f^dgein  geb'iiRlich  anhemen  und  wol  ver«:irei  dir 
zu^i buken  wollen.  I.i  thkh  1.  tO.V;  wie  er  5ol  herr  l.eunbar- 
I  teil  grlenjtlub  aiiiieiin  n  lassen.  :i,  darauf  hat  der  richlef 

in  gefeuglich  angenummeii;  zu  dem  «nll  Hans  Sthaoi  auf  der 
Morizliurg  gefänglich  angenommen  sein.  Luthers  br.  4,  c" 
wie  du  ine  gefenklich  angenomcn  und  über  das  er,ur«acU 
solichs  annemcns  nil  «icsc.  Com:).  Marim.  t.  4  (a.  I4!).1); 
aber  ala  man  die  vier  ain  aann  {rerhofleie)  und  in  eisen  scbmi- 
doL  fuMtknm.nfi  ob  der  profos  oder  seiae  kaecfat  einen 
oder  mekr  ipOen^EHck  aanemea  «Srden,  so  aol  äe  oiemand 
darsn  veriiiadtm.  Faoüsr.  l,  also  da*t  er  mtilei  kriegt, 
den  papsl  Joannen  gefenglicli  anzunemnien.  ri>CRAaT  AirnenA. 
214';  man  solle  ihn  geHlnglich  annenimen.  Zi<(kcr.  *2,  tS; 

damil  woll  er  leiti  ilirnerii  <.i^'rii,  • 
d.n  «ie  mich  »olleu  neiii'-n  an  ifnihnttfit.  ergreifen). 

f,  Uli  hm  1.  2,  2. 

6)  einen  zum  msan,  söhn,  kind,  bruder.  freund,  diener, 
knecbl  annehinen;  und  nara  Maccaheum  uii  zum  freund.  iMace. 
a,  U  i  nod  haben  angenomen  andere  gctier.  1  kün.  n,  9 ;  data 
aam  er  aa  aae  isncl  buDderttansentetene  kricgsicute.  2  diron, 
IS,  0;  und  aam  fremde  kacchie  an  aae  den  insalen.  1  Ifaefe 
e,  19;  reller,  s«hQtiea,  aoldalea  aBBehaica;  dss  derf  nbaort 
einen  hirtca,  aacbl«9ckler,  ecbulmeister  an;  hemadi  lietzcn 
i.  f.  gn.  dureli  Heinrich  Scliweinichen,  damals  marKhall,  rol- 
lend mich  annehmen.  Sciiwi  imciii;n  i.  11".  irj<  hrule  heiszt 
mit  einer  rede  empfangen,  him  fi.ia.j/i  aimehitien  :  darauf 
Heinm  b  Si  lineiniclien  i.  f.  gn.  mit  einer  zierlichen  rede  an- 
nahm, nnd  blieben  i.  f.  gn.  im  nnnebmen  auf  der  kulKben 
sitzen.  1.  -Jirs;  irb  rill  anstatt  i.  f.  gti.  dem  brtUlÜpaa  arit 
30  pferdeii  entgegen  und  nahm  iha  aa.  1. 30t. 

6)  auf  smhcn  angemtnH,  et«as  BHaebmen,  gem.  mit  freu- 
den,  au  daak  aoadnacn:  wdeke  er  sa  daak  aaaaai.  Gary. 

nnfoder  seHi«  man, 
di«  die  saeb  aumnra  auf  dainar  aalten,  fatm.  if.  tU,  Iii 

du  sollcM  ein  andern  reten  nemen  an.  »>23,  21 ; 

da«  geridit  nimmt  die  «arlie,  den  ret  bls'treii  an,  er  vird  an- 
AüHjii) ;  der  process  ward  \on  dem  liofg.  i  thl  ungenninnicn, 

Ida  hangt  es  noch.  Garg.  I5s';  entsdiuldigiingcn  und  aa»- 
Oackle  «eidcn  aicM  aaienMaaM;  den  kelidil,  dia  «a^^ 
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„.cbt  annahmen;  ^-y^^^^J^'l^'^J^; 
kteicD.  gesudi,  eine  biue,  bediogung,  «inen  «uiraj «"iw™"  . 

Schi  unnüülicl.  oniiem«  (f  wn»«««*).  1^""  • 
dirisüicbeu  glaul»en  aniKlunenj 

•uttiigiJicii  roll«  A  ••»•m.  8e««4M«m.  »•»  i. 
dn  irttam  obKl.«ören  und  die  evangelische  lehw  J 
2u  mTmUi  worl  gerne  annahmen,  apotl.  g»ch.  2,  41 .  «o 
Tmthaiu  maalzeicben  »eine,  namens  ang.nummrn. 
gy..  ...  .m«.  sterblichen  leib  an.u-bm.-n;  Z.n.  n.,lun 

SP!«lS  Si«  Klnrans  eine»  rinde»  an  ;  nah.n  kn.  da.ge.tall 
^   ff!^/ino  5.T  «in  bierlich««,  ungaiürliai.'.  «.  mm.  nn- 

und  ge«ühnbeilen;  UMÜM  "^LJ  "* 

»,179;  cmc  weise  annibmen ;  «iigenommCBer  wetM.  niKMor 

•^nimra  an,  eu.  laubrer  brad.te  dir  den  «undtr- 
..^  Ki»cM  i  191-  er  nabin  in  seinem  betragen  k.»  Ic, 
SS«  ftälilL  '«i-^rtele  ich  n»t  aogeaonu„en.r  kalle. 

Gorw  Uftn.  Gaurn  «.-M; 


eA^  fcr.^eul.«.,  u«  das  W*rt  htM  "S«fj*«*'*«V 
fMotn  hcuit  et  übn  auth  mit  augtMMm 
k-hbiwaiicli  "■■■Ii* 'ii'  "*""'^'"  '"""'"-  i'"*' 
sich  rt«.  »Dllehmen««««  "**^* 


■M  UW1I  HM  "  

dwiMcingiiMWfOHkcliMB 


den  schein  ,oc.  ei«a.  annehmen,  le«  je«««  »inclimeD . 
ätr  aeU*U  btgrqnet.    angenommen,  $ufipoit. 

nrif  ifclli«,  »^r  sagcrt  hruu  Keller  Mm.n  :  yioX^n,  .o 
•Jlil  «einem  bemn.  £«.  3C, n  t  >hn>  annemen 

-     6iti>  Hl*' 


•h  i«    «nk  Mn  litt  Sr, 

wer  wolirf  Bichl  Tirl  lii-lcr 
«B  •ioeD  »ieblbarn  feind.  mr  de.  .  ,  ,;,  l,f  n  kan, 
auf  gmriiwhch  «.  mii  ' 


de  lind  ein  iSMl,  der  M,  bol  «liell  der  teufe!,  mit  maniLcn 
canlor  annetuncn  Iflonle.  Ushm  «,«i. 

9)  /.nrm  d.-n  schein  annelmw  nrt  twwdt  »' 

annduncn,  »kA  a"^(W/.«.  rff« 

u.r.  a/..r  r-'/.rmfrm  ab/idn,«««  «««••  Ci«kt  M« 
an  aU  «ult  er  lliebcn.  Palu  sch.mie.lC-,  dl  n««  d«r  a«T 
meint  e»  «ere  vergessen,  da  gimg  er  «u-derin  'J'^"  «««  »»J 
aua  sich  nichts  an  {ihat,  oh  irjre  nifMi  .•o.,;r/-aH«)  «nd 
Meng  umh  den  üscb.  1*';  der  knedil  nan,  .ul.  an,  nls  ob 
tn  Dil  bei  gesehen.  10«';  damit  aber  das  er  in  möcht  cnl- 
Ifyr«.,  BUB  er  sich  «i,  er  »er  vun  vernuna  iMncn.  »  ! 
10  «0  ich  mich  annehmen,  ich  sei  todt.  83  ; 

der  ««»IC  bö«wicbt  nimpi  »ieh  an, 

•r  bab  mir  nie  kein  leiJ  gcilian.  Aisnn«  23  •, 

wer  sich  annimpt  willig  arm  zn  »ein,  kein  neiscb  is.et.  Fmm» 
wtllb  109*;  jagen  die  feind  in  die  nueht,  oder  n.  ni.  )i  -n  h  an, 
•Ii  «allen  ne  Oicken.  Faossp.  kriegih.  s.iio*:  die  diso  kun^i 
ier  IwadwOrkang  ite  gesehen  noch  getriben  haben,  luid  &idi 
doch  aancam  aa  sciieD  in  gmuen  schweren  sachen,  das 
in  gan«  unkoallidl  «ad  dnren  »eHiorgcn  ist.  BaAcsscBwtic 
cAirwr«.  rorrerfe ;  «nden  «ind,  die  oaieadUel  Ihr«  iliera,  na- 
tur,  neigung  und  lOsien  lieh  Hl  Kcb«  |(«en  ril«  hadermaiien 

und  kiiiipl.Tiiini-:i  iinnehmen.  PmUM».  It-ttt  1»  «W  »««M 
niicb  »M.  .  b  II.  iliuin  betrübten  toslandkllibnB«  mlllelUDd 
lindming  \oim  baffen  wolle.  I.  125;  der  bauf  ndkffl  «ch  10, 
er  wer«  nicht  Ijei  geld.  Zinse«.  1,03,12; 

war  bei  hol  auf  allen  wegen  fort  tu  kumniea  »ich  nimi  .m, 
■ahM  mir  den  stab  vom  holte,  ib«  drr  r<nl  nenoea  baji. 

-•    """^  I..m;»l  3.  SMjafc«  H;  ■ 

und  niml  »ii  h  ornsili.  n  an,  . 
der  lio»heil  auf  dcu  dicii«i  lu  »v.r.n.  wie  er  k.m.  3,118; 
WM  di«  und  die  ...  für  fremde  xw-nf-n  an  "irli  nahm. 

l.>  .-Ol.  1 ,  I  Hl  . 

ob  ein  sieb  annebnicn 
1  6ei  LoCAU  An>:<  sicli 
«i^  anritUtn.    in  lol- 


"IJ)  "iJZS^Jmtii»,  Arperto..  oder  «c/^ci. 
«ul  !.";?«;  ne*««,  «kl  nfjttrftoy,  ricfc  darum  tste««em 
und  itl  bU  oHf  kmtt  im  wtUm  fdrencRf 

*.Mi 

■«w«  stell  aiifih  «lalan« 

daa  Ich  nldi  anr  nli  T*il  aonin.  fa*tn.  tp-  »» 
nim.t  dich  aokbaa  iwihar»  ant  hM.  «3: 

«be  mein  b^rr  nimpt  sich  »diU 

i.U  1  Hot.  -iX  s;  und  er  nam  aicli  k«"  dinjl  J-  »»'J^ 
und  er  »abe  dresn  und  nam  sieh  '"»^ ' Iii«* 
irb  denn  from,  so  lliar  sii  lw  memc  seele  niCW  ■■■^'^  "~* 
,1,    also  Kl  ub  in.cb  Kne.ii.hcb  annemen  der  fAng«« 

slmfen.  an.  J»ar«cAc,54;  man  /  ^''^.f^ 

tcs  fallen  und  »ich  ir  annemen.  s^rniein  a.ub  sit 

m  dringen.  LoMWi.*"':  "  '  , 

4  3    baS  iSbftchove  nemen  .-cl.  des  leren,  uud  ,,red,. 

gens*  wen^S  an.  »,ia»*i  dwuab  gilU  nicül.  da.  du  e.  «ol.e  l 
C  da  e'rs  thu  «*,  «d  nkht  Im.  W»  er  ^^'^^^T^ 
,1  dennoch  dich  wlcher  wiMnnng  annemen  und  darauf 
L  n  "  5°3'7alH?r  glciehwol  tollen  die  beoen  «n  »Idier 

,.42.';  mir  ist  warilA  «ner jAiwch«tjro« 

Urnen  leid  un.i  viel  leider,  da.  ibr  «JJ^^SSTSS 
,0  hart  aniiebmel.  Llthkr*  hr.  4,516;  von  «««»WM«» 
•dien,  der  sich  aller  bosbeit  annnnia.  Fram^  »  • 

Saunen  aich  ao  gro«er  heiliglieii  an,  das  si  sich  auch  d« 
wondcncidwn  berBmpten.  isb'; 

mnii  nnili  «A  einen  «olrhen  man, 
der  M.  Ii  nimpi  gTOAier  folndtc^ian  an 
unib  >eine»  nuiten«  willen.  AtaaaBi  wi 
»ehwci^en  «1111 

und  ncmmeo  »icli  de»  tchnopfens  an.  III, 
rof  itn  Mtkpupf.-n       /../.e-, ,  ,J;i,  .imb  «enn  d'«  fra»« 
hernach  eieb  wriger  faulheit  annam,  " 
zehltcr  MWIH  w  helieB.  KiacHHor  «•endiif.m.  lU  .  der  sicU 
dTeaa«!  i««l  OM«««»«  «o«»'.  *örd  nicht»  denn  unfriubtbnre 
wariielt  darron  Irafen.  WT;  und  darumb  di.rfen  ».r  un. 
,„„  nicht  anneinmSL  Itont  «««.i*.  m" J  die  -'^'> 
nirn  zu  verslehn  da«  bodllali«.  C«»».Mf;  oder  nem  dich  eini 
„np,b.in.  an.  v.  bei.t  das  j.r  d«rch  herr  «Wil.  4«U  de^^ 
sKl,  aller  «olbis.  an.  Ri-cwaii.  Ir.  EM.  K»'?  ."to 
mul  an.  /'.  I';  nimm  dich  n'iebl  mehr  an  als  M  DW.  I«W 
MAKH  M;  nehme  sich  keiner  vorsvunderung  oder 
an.  Zinaca.  2,  31 ; 


Ieh  ilawb«.  welcher  sich  nimpt  solcher  Iükcd  »n. 
Sa  KdliMnid  paplar  auch  aüiiamih  aacbea  kan. 


M  ik  hbU  Utile  Utst  tmeiftlhafl. 
9itr  OB  ikh  MfauMn  f  emenf  tä,  m 
■Mtihwn  «clr  atcb  imltrfMge»  «I* 


Oertxl,  IW: 

er  nam  sich  sokh«  gedaakMtt.  Af- M»»  <  « 
gemeint  ah  wer  sich*  aWUhmea  irHI.  WtlSE  e«n.  'orr.i  n^ 
sieb,  gleich  Epiliurs  gOltern,  keines  dmgesan*  Wiiu»  lA, IM» 

0  rnuiier.  nimmst  du  so  dich  meine»  eleuds  anl  GoTtn  S.  Wt 
«0  lang  sie  der  «irUdnll  aich  annimmt.  Göthe  40.  3ti:  wenn 
ich  der  Wirtschaft  nkh  ab  wie  dar  »«nigen  nnnebme.  4J, 
an:  ich  nehme  mich  der  uiMn  «aiwn  aa,  mliraMI»  tk, 

sieht  ihnen  bei.  .      -  j:. 

11)  fli.,(fl«  des  ye«.  Jrtfl  dl»  dllere  ipracA*  o/l  du  prtf. 
um-  und  nam  mich  umb  die  Christin  an.  H.  SaM0IU.>|1|I 
daa  ir  euch  umb  die  redekunst  so  ernstlich  annemel.  LBWW 
1.3«*;  wo  aber  ein  könig  oder  f«ir»t  oder  adcl  ist,  «•  •« 
mit  ernst,  ja  mit  emsl  sage  ich,  umb  gott  und  sein  wort  IMK 
nemen,  die  magslu  wol  für  wunderleuie  goiit-s  i.uon.  », 
Ml*:  doch  niemand  aich  dmmb  angenommen  tu  erfaren,  wa» 
Hahoela  |1tnbe  «em.  S,U*;  und  haben  «ich  auch  alle  umb 

S  M8M(SdMI.  •.«•N  «  »t  die  ebrilische  b-cto.n  led.g 
worden,  dammb  rieh  lieUeicht  etliche  vrerden  annebmen.  l.i^ 
TiiKM  br.  5,  606:  wOrdea  eüicbo  Unten  aufwachen  und  sich 
u„,h  die  religion  «ine«Dea  Hiuncm.  M.  '«»^'9'/««';^ 
deutsch  durch  UcTKaOKt  W.  »S  «od  iich  «wb  tHor  ffl»- 
sehen  not  als  ilirer  ei|nea  «iBeomMO.  FbMiHM».»  » 
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Ott  Ih  bbdior  mit  aolt  md  4er  «teift  nkkts  «rlMltm  kondteo, 

M  kCijplen  sir  •^irli  an  die  liiife  oder  nanMIl  Mb  vb.  4ie 

Ems  Ud  lii'i'udijsen  an.  Matiik^h  s  SU'; 

bin  srlilcchlT,  .-irrh-r  Irin  nn  söhn, 

darf  iiiirli  timli  '  Ui  h  iii' in  neinen  an.  ArUB  114'; 

ders>-ll»  h»i  mir  nurii  wir  rrtam, 

midi  aiiiiineiiinii  lurili  ki-iii  weii.  243'; 

iiiul  ihrrn  Vjil.'iilui  in  Ijli. 

ficb  umb  den  kuug  tu  ni'niea  an.  386'; 

ich  auch  nicbl  niatlen  kan, 

da«i  rr  sich  unib  das  wt'ib  anoem. 

ATKa  fattn.  IS'. 

diese  figung  üt  <U>gtkommen,  teiewol  man  tUea  noch  tagen 
konnte:  er  oimmi  fMb  im»  Bkblt  ao,  ktmmtrt  tkk  mcMi 

AXNFflMKli.  «1.  pers.  baum/j.  10,!.  nn/.  aarinemcr. 

ANMEHMLK  H,  ^rafui,  acrrptus,  nnl.  aannemclijk :  wohin 

ich  auch  sronslen  geMeii,  bin  ich  grzogen,  und  mich  den 

lentea  umebmlidi  genuclit;  Sciiweikicbbr  1,  TS;  dieweil  nir 

«btr  MbcD,  da«  euch  der  fried  mit  d«n  vier  aanen  Aimonts 

Bit  anMadicb  ist.  Aimim  iogm  S;  dieae  leMang  iat  ml  an- 

iwbmlich,  ich  km  aber  iiiat  adira,  dam  ria  ao  pr  alark 

*flMa|k  I,  S8:  zwiucberien  «Is  dtte  oadüialCD  ao- 

wia  oa  aolf^aiigene  rosca.  9,3: 

b  aalbitaa  «al  WMitt  aad  «pOn,  dats  «di  und  gar 
diaMroBi  Habe  aÜhl  k«l  flir  annahmUcli  »ar. 

WaaBBU  Aricut  i,  ii ; 

annebmliclie  gaste:  Loantr.  Arm.  U  131 ;  bald  eine  annebm- 

lirhe  allu>ion,  liald  rinen  siniireii  hm  «edanken  in  sich  lul- 
len. GCmiik«  cun.  1.  II;  gczwiiiiK'fii  diT  .uinebtnliclien  (ti- 
•ellsciiaft  211  tiitr;il!irii.  Wusk  rrzn.  II:  in  dtti  lüujicu  sjiiir- 
lete  eine  anneliiiiltcUc  rölliv  durch  die  braunen  iDilcbbirgen. 
kL  leuu  24 ;  ItebaAriaT  an  dia  auehodicba  natea.  Mnux- 

aaaabariicbi  «mm  da  aehnibai,  da.  b  man  Uu  n-dst 

WIB.1IBB  Sil ; 

kb  bat  allcB  aeiaBa  mattanrili  ani; 
Bco  aain^  anrnbadicb  n  wmbfw-  Wuuaa  l^dNi 
lieb  «hnI  aagcnelnr  mM  der  OUImt  «att  daiNlte  imd  mw- 
dba.awk  totut  so  gebrauchU  keule  i$t  unt  angenehm  mdir 
das  aamulige,  anncbnilich  das  MMfeatisre/  wir  sagen  an- 
nehmlirlic  b«dingungen,  Toncbli|l^  Utgtgm  ■mrThmni  gM^ 
ani^enrbine«  niüdrbcn. 

ANNrilMI.ifHKEIT,  f.  nnmul,  m;;  der  alte  mann  anl- 
wrifitk'  ihr  inil  .*i»ndtTbartT  ariiichinlichkeil.  prrt.  baHtng.  3, 
10;  der  jun^'  herr  ..  bat  da«  berrlicbe  anaebn  mit  flbrrau» 
gro^zer  ge-,cbicklichkcil  und  sonderbarer  annehmlichkeit  be- 
gleitet. LeiBMrz  330;  wilde  annebmlicbkeiten.  Lbssikc  1, 396; 
da  liebest  das  landlcben,  und  da  «int  f>f||fiihfil  luben 
alle  »eine  annduiUehkeilen  so  BduiiMkan.  Wntkii»  I,  ISS; 
annebmlicfakeilea  dca  mond«cbpin5.  2,59;  nichtt  flbertror  die 
aDBtbmlicbkBit  aöaes  Umgangs.  3,  iS ;  anndunlichkdt  und  ge- 
•cbmaddaBca  «afcn,  Ireiheit  und  auTpa^t^n.  Gorae  19,  i"; 
•nnebmncUtdt  gilt  audi  fitr  vcmunniu«''  thiere,  scbönbeit  nur 
für  nicti>ihru.  KantT,  5I.  Jus  aiiiicbiiili<  liteil  hal  alto  mehr 
die  alle  hfjr-uluni)  ivm  armfliiiilich  =  an|;fiiiLni  hehaufttel. 

.O.NKli.M!  Ni;.  /.  ijr.'t;fio.  nnl.  iianiirm.ii>.':  (.'rfaiiglicbe  an- 
nebmung.  trkl.  de.i  tunjfr.  von  1  j22  §.  24 ;  dieser  siebend  vers 
«aft  «un  dl  r  anticmuog  der  beiden,  und  das  goU  die  beiden 
ridilet.  LcTiiEB  1,90^  daa  es  nicbt  ein  weniger  wunder  ist, 
via  aie  aich  .der  itoflort  nad  annerauog  enthalten,  denn  das 
aia  aokba  fllcr  «baioBuiiM  hat  1,481*;  gaade  btiaict  auch 
banbcnigfaü  aal  fBcdige  anocaiani.  Nmnanmm  kauf>i- 
art.  «.  4U;  anaehmoiig  M  cbijatlichen  glaubeat.  Fan  gur- 
tmg.  11*;  loch  iit  er  eadHcfa  tu  anneroung  des  bislbumbs 
genOligel  worden.  ZixkCB.  8,  9;  die  annebinung  de»  kunig- 
Kchen  praedicals.  Haii"«  s,  1<J«:  hatte  auch  um  «o  ti>I  we- 
nit<T  urvarbe  die  annehiniiii^;  der-ii'iben  {freufulfchaß)  tn  hc- 
reuen.  Pletsri,\\  Akesie  alirr  liriHri  den  antrac  der  anneh- 
niang  ciurs  ehrlichen  m.uirj'  s  liimurdip.  I.e-^im.  i.  alle* 
das  kann  danial«  zur  annehnuiiiK  seiner  lehre  wichtig  gewe- 
sen sein,  iixt  ist  es  zur  erkenniin«  der  Wahrheit  dieser  lehre 
so  wichtig  nicht  mehr,  lo,  322;  m»  hart  du  geaels  «ar,  ao 
schmeichelte  aich  drr  franziisiftcbe  mediatetir  Boch  immer  den 
knrfOrsten  zur  annehaung  dcsaelben 
ScBiLUB  »44:  Ktodcm  dia  «iiUicba 
^der  offenbanrnt)  ab  eia«  aolchtn  noch  unter 
diogungen 


an  Ir.  infgnk.  los;  lia  aath- 


924;  die  annebmung  des  dasein»  gotle«.  4,  It?;  diese  anneh- 
mung gihf'irt  für  die  iheorctisciie  \iriiunfl.  das.;  der  innere 
grund  di  r  muii  hiiuing  aller  seiner  iiiiuiinen.  ö.  214.  (asl  überall 
gilt  heute  aniialinie  iialt  annehiiiung,  rfaj  sich  bei  den  pkilo- 
tophen'suhuq\i  erlin-tl,  die  darin  den  aä  des  anoebmens  s<dr— 
ktr  autijedrürkt  finden. 

AN.NKII.MI  .Nr.SFAHIG,  einen  begrif  ala  annebmungafiUiig 
recbilLrii>.Tü.  Kam  7,  278. 

AiV.NEilMLiNGSWÜKDIG,  aaBebniaiiC8iriiidiga  pfloda.  Im 
8, 236 :  annehmuogswürdigala  bndinpinian-  ML 

ANNEHMUrUiSWORDIGIEIT,  /.  dia  aaiiabflmapiiflc«|hall 

einer,  hypotheie.  Kamt  1,  MO. 

A.N.^MDEN,  vwidere,  »nbinvidere : 

far  QKtii  kan  er  zu  lang  der  armen  leiden  leiden, 
daa  olTcn  ist  sein  elir,  wie  ihr  leid  offenbar, 
so  ninunei  er  auch  deren  wahr 

die  fi'indlicli  .«i«  anrieiden.  Wrrtiitm  11  fi3. 

ANNEIGE.N,  nWinarr,  rerqrre:  die  dulitliiiiiM  Ilullen'i  bat 
etwas  tiieh  anneigt  iide«.  Hlhuks.  kaum  u'  '-' ''ii.  1.  aiinakeu. 

AiV.NEIGLICH.  eine  annciglichkeit  die  jedwedca  atoinen 
durcbw.iiidi  ll.  Cl.mhil^i  7,42. 

A\.>E.\?  FisouuiT  Cttrg.  13'*  hat  den  ausruf:  hui  BUB  aB- 
nen!  und  asnca  scJbei'nt  cm  dem  freudig  rnffträtrudm  hti 
tufttfiigles  tfrbUH,  gUitkviel  ob  im  trtttr 
dti  l  t.,  da  auch  die  leüU  auf  -ta  mujftkt  k 
dicbl  l»9*,  bailaa  daa  achalnwa!  Itf).  aalite  ai  aar  rfir  jmiw 
MM  aa,  «tt  «awl  «Ad.  «aoaB  aoa  «na,  lata  aoi  lae,  i^n, 
aidL  A|ia  aa«  6j  wl^iafiBf  iat*  der  nm  hui  nun  daran! 
»•rdir  enltprecken.  aber  sonst  tnekänl  noch  keine  tfmr  eines 
solchen  anen,  aniien,  if.ii  dopple  n  xur  Ae^Kii^  der  allen 
küne  des  a  lit<je{/net  ijenug,  :.  b.  oben  in  aninannung  f.  an- 
uianung. 

ANNESTELN,  adtinngere,  affibulare,  nii(  etner  neatel 
heflen. 

AN.NETZEN,  modtfaeirtf  rnfmeklM,  aaa«*f«l.' 
annetzen;  etwaig  mit  tMiaa  BBaalMa;  daa  la|cr 
aca  mit  speicbel  oder  waaaer  aonetaea; 
daa  «raam  hailif  banaa  aaH  thrtaaB. 


LaBBBBt.  ksfm.  sn. 

ANNETZDNG,  f.  ohne  dessen  anneizur.^*  ieh  den  n-acha- 
tbum  »on  keiner  Idee  begreifen  kr.nni. .  j   I'ali.  '„i.  nacnl. 

4,  1:13. 

ANNICKEN,  oeuloi ,  capul  mrliti/ur  xenus  aliquen:  sie 
Dickte  mich  freundlich  un.  srlm-  med  ngonen  ueg. 

ANNIESEN,  «(cniucre  rcrsu»  aliguem,  rgl.  anwiebem. 

ANNIETEN,  af/igere:  ein  blech  annieten. 

ANNISTELN.  entweder  foribUdung  des  folgendm  9mÜMUa  »dir 
verderbt  aus  annestein:  ich  BBd  mein  kamera^  wtaa  1er  bcfr 
befohlcB  hatte,  aiatallol  «na  an  iha  ao,  als  wtoea  wir  tA> 


Giiaa. 

ANNUTBN,  «Mam  adifnure.-  die  schwalben  nisten  sich 
oben  an;  und  die  menschen  sich  in  b  ui'-'dn  znsimiineii  ^i.liern 
und  sich  annuten,  und  herschen  m  ihrrm  smne  ntier  dit 
weite  weit.  GOthe  iti,  75. 

ANNOt'H,  adhue,  etiamnum,  betont  annücli  und  anaöcb: 
indessen  dasi  der  Mars  bei  tweimal  sieben  jähren  * 
aoaocb  nicht  grausam  sait  bereant  und  angerabrea 
■ala  «anhas  valerland.  Klsum  1*( 

die  Winne,  die  annocb,  . 
dar  wiBMr  taa  ona  aaiBata,  kala  ragaa laalHait. 

I.  «aa  iMNvlb  N  t 
fia.  LwaTinBS,1; 
dl«  aaaaeh  dfefcar  aiad,  ab M  taa  aasara  Mha.  t,t2; 

der  anniKh  nhergelasaeacB  mllaii|eB  Mit.  WiamBB  aavr.f 

uawdUu  annocb  dar  oaaiai  unsera  hHaL  Uz  I,  -M ; 
also,  obna  «eilen  dnleilBBg,  xa  den  anmerkungcn,  die  ich 
bei  gelegenbeit  der  erairn  Torstellnn);  der  linid.  r  des  berm 
Romanus  annocb  über  dieses  stOck  »nspraih.  l,E.<snr.  7,  42»; 
alle  liand^rhriften,  die  »on  den  neiuliclien  fabeln  bin  und  wie- 
der in  bihliolbeken  arinnch  verlmrgeii  liegen.  9,  S;  in  gleichem 
falle  mochte  sich  <dine  zweifei  auch  llakliivt  in  England  be- 
finden, welcher  in  «eine  ^anilung  von  reisen  annocb  1&69  eino 
flbersetzurig  dieses  lexies  brachlfc  B^SUi 

ich  freue  mich,  herr  Nathan, 
«och  BBBOeh  woLlu  sehn.  2,  31»: 


gaaeniinnjankh^  auocb 
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AHPnaSOI— AHlUBBEIf  430 


■kar  *«i««U  auoai,  wi«  Mir  mch  di«  »Im  Utb  Ma|M. 

▼a»Oif.  1,  310: 

rulit  iiiif  il.ncii  .iniiocil  int'iti  Iirrtcliframi?  II.  175; 
wenn  il  r  im  luilo  aoiiocli  Ir»l  tU'til.  Schii.i.i:r  139; 
iJui  h  ir.HK'  m-  inem  woit,  da>  aiinoch  (ill.  Tiics  3»  <M 

ANNÖTUIGEN,  tögtn,  •Uruden.  LoHnn.  im.  i,  »>• 
ANÖHREN,  mmm  ^fgim       ■utahrH  fadwapreitnig. 
I.  Fmk,  Itt.  s,  Mt;  4icM  aa  adaca  tipwa  inp(  taibtktita 
mtl  ohKn.  «IM.  Itgt  t,  tsi :  an  Mfaien  gtlIckBcim  im  war 

ile  Britin  und  an  if-n  linkrn  Aealbe  angeölirt.  Htsp.  %  IS; 
um  durrh  diu  pniti'statUi>clir  inuKfr  di«  katholiücb«  brtttt 

still  ;iii/iii>liri"ii.  flfgi'lj.  2,  lüO. 

ANOLKN,  iiHjiii/'Ti' :   .itltrüllrs  llirli,  p»piiT. 

•     ANOKÜNKN,  .  M.'iM  .  'i',   'ii-  viinrrc:  r<  ;iiujrdnrn,  ttnniilirn  i 

m  gaMoial  aniTiiurii ;  cincu  t:i^-.  fin  fett,  eioe  bociueit,  leicbc 
MMnlsa; 

mit  liach'iriii^nJriii  i:ri>,i  iiiiortlni'i''.    f.mir  3.  [Jr'J ; 

(1n<^z  tKilit  nur  jrdiT  liUuptlitig,  »ixidera  audi  Jeder  aoceord- 
I:.  i  ■  M  iiif  "PÜistandiKkcit  festhielt.  G5rnE  31,40. 

ANOilDNUNG,  /.  böbcre,  böcbsle  anordnun«. 

ANPACKEN,  tUTKlare,  airiptre,  nnl.  aanpaltken,  hart  an- 
§mfiit,  mfaafoi:  eiaen  att  gniall  aopadim;  die  bSüchrr 
pacKlcB  4m  dicb  mt  oftoer  sifHte  in;  4cr  mon  parkt 
midi  wieder  mit  «einem  getdiwSU  an ;  das  Heber  packt  roicb 
an:  diein*Aild  packle  seine  pbantasie  gewali<;am  an.  J.  Pacl 
flfgel;  I,  1''  t/as  ifort  rrtchnnt  hamii  i-nr  »hm  il  ]h. :  etliche 
jungen  <ltc  liultin  das  (orlgclauicuc  plerd  angepackt.  Weise 

mtl.  :isT ;  eine  juo^  •■Bpackm,  n/m  ni§iium.  Sniu« 

1410.  $.  piirkcn. 

ANI'AI'I'EN,  irai  ankipi^terri,  ankiclien.  s.  pappe. 

ANPASSEN,  adaptart,  nnl.  aanpaasen:  ein  kleid,  adiube 
aapSMCti;  eine  cacbe  der  andern  aopaaseii;  «im  nde  der 
ÜKMingalcrart  der  bOrer;  nteulena  ialriamiliti,  paut»,  fmend 
•hm;  der  bamiscb,  der  des  pfgmMi  adnnMMigan  kSrpcr 
mtoft,  aoUu  der  einem  rieaenleib  aopanea  oribaent  Scnit- 
Ln  itt;  ala  4aat  ilim  4it  fonaeo  «benll  mfeiwiiiifen  ao- 
paMca  kODiUea.  I106 ;  weil  ihr  (der  erfoknmg)  da  gegOMUnd 
nirbl  anpbsl.  K*<«t  }.  ns6:  hrgrilTc  Acn  mstande«.  sofiem  sie 
der  Vernunft  aiip,i<<cii  *ir|!cii.  1.  \\; .  m:iiii|.'  i''  K'>ten  sin- 
nen zuhereilel,  dein  geiiitiHli  uml  |iriiiil(  .'iiipn^^send.  TiECK 
4,ftt;  zienathen,  die  mehr  der  iniintcrkeit  de»  jOOgUllgi  an» 
lupassrn  siiicinen.  J.  I'aii  (rti/.  pap.  t,  loo. 

AM'ATm  IIK.N,  iji-fi-iirrc  prr  huniiila:  der  frotrh  patsrlil 
an;  die  eiiie  koniint  angppat'cht.  s.  patschen  und  plaltchen. 

A^I'ECHKiN,  piu  inductre:  weil  aller  äugen  iheils  auf  den 
sterbenden  liardrn,  tbeil»  auf  die  enltückta  Ziwolane  gleidi- 
tam  angcpecht  waren.  Loauar.  Arm.  S,  7as.  kmtr  aapicheo. 

ANPEITSCHEN,  fi^elh  neilmt  «c  pbria  aapeilscben. 
«   ANPES'KN,  la*e  infietm  die  IAH:  iit  angepeMet;  ange- 
paatel  wa  dem  bauch  der  fremden  tiue. 

ANPFÄHLEN,  pa/ii  afpgnt:  den  bäum  anpfdhien;  den  mis* 
aelbaier  anpfählen,  dai  nnl.  aanpalen  tii  an^^mten. 

ANPFEH'ERN,  piptre  condire:  die  «peise  i«!  in  stark  an- 
gppff  iTert ;  er  pfeffert  seine  reden  noch  mit  spott  an. 

ANPFEIFEiN,  attibilare,  ai<fi%tip:  die  gUn««  pleifeo  an; 
der  wind  bat  nas  alaik  tagepnflen ; 
*  pflf  ate  aridl  aa  w|«  «in  aller.  H.  Sacas  l,  40*; 
daber  iat  der  toro  de«  heirn  Ober  Inda  nnd  Jcraaalem  Itomen, 
daa  maa  aie  anpfeift,  ichnn.  2«,  8;  und  Babel  so!  zum  sirin- 
banfra  oad  zur  dracbenwunung  werden,  zum  wunder  und 
zum  anpfeifen.  Jer.  M.  ;  alle  die  fiir  ulier  sehen,  klappen 
mit  liendcn,  pfeifen  dirli  an.  klifjl.  Jcr.  2,  Li;  alle  deine  feinde 
»perren  ir  maul  auf  wider  dirli.  pfeifen  dich  an,  hiecken  die 
zahn.  2.  ir, ;  die  kaiilleiit  in  leiidem  pfeifen  dich  an.  F.:.  27, 
3«;  ui  rdni  d^rli  anpft  ifen.  31 ;  aber  wenn  ich  Ine  widcrumh 
»precbc,  ich  Ijhi  mir  den  Ictb  Cbristi  vom  wort  oichl  scheiden, 
«0  aoites  sie  mich  woi  aapfeilni  ani  pflaiea.  Lvran  t,  zv> ; 

denn  die  keirer  mir  ileini'ii  bann 

uml  «li-cPM  iiii  li  «  inclir  c.  Ii.mi. 

iiU  oh  xe  i'iii  v'An«  i'liir  an.  .>JoiT»D  ToUul.  i6i; 
kein  m<-n»f  Ii  :m  J.  r  ilich  »ichl,  der  ip  die  tiand  niebl  klopfls, 
und  i>l<'ile  Oh  Ii  ni<  hl  un  und  winke  inil  dem  köpfe 
dir,  kiiid  JiTu^.iitnis.  Omii  3,  '.üi 

mein  «rcrihes  vaierJand,  Tor  (eftma'tj  aller  laader  kroo, 
tel  ibr  ferdamasier  basa  und  aaMpaiker  boha. 

Fiaanic  W. 

man  mu«z  nicbl  ji'di  in  n.iin  n  ti  l.i  ii.  di  r  i  incn  anpfeift,  ("iai;- 
•raa  1.  2, 137 ;  wie  ein  wiud  ailemai  in  den  obem  iMitgegen* 


den  sauset,  eh  vt  u:iien  an  unsere  fcnstrr  anpfeifl.  J.  Pacl 
Http.  4,  \0b.  auf  ernenn  pfeifen  bedeutet  über  ihn  trrleumden, 
rin  lieä  auf  ihn  pfeifen,  fasln.  $p.  7&S,  27.  *.  anpipeo. 

A.NPFKISEN,  gliidtfaUs  »tiibilarf,  lon  eitlem  rerJomen  star- 
ken pfi^en  pfeis,  ans  iem  auch  dm  torhin,  nacft  LcrraEa  3, 
311  aitgtßlata  pfiatea  ifaaaa^  waL  ai.  piaitati,  piaauti  pfäftn, 
(ScaamiB  t,  SM  Aal  ^eiaaa  atriiifi^  liWiaia  aai  im  praäf fc 
161«) :  m4Mradet  gaach  idi  leni,  Amw  Idi  irio  Mni  iiMmi 
ball,  do  meint  icb,  do  d  midi  aiipRaeien,  e«  «tri  der  tMsL  fw. 
Pi.ArKii  Ii  tnusg.  von  IIaldixcer  anpfciserten).  rgi  üpfelpfeiser. 

AiM'KKTZKN,  aUreetorc,  tfUere:  eiuein  die  backen  an- 
pfctzon;  die  löwen  tapfer  anpfelien.  Garg.  147'.  «.ankacipmk 

ANPfl.STEN,  I.  anpfeifen  tei  Lirtim  3,377. 

A.M'FLANZKN,  ainsertre  plantn.  iirJi  ^niu«,  nnl.  aanplacH 
tcn:  das  Und  anpflanzen;  den  garten  anpflanzen  mit  bäumen 
und  gestrfluch;  einen  wald  anpOanzen;  sieb  anpflanzen,  «ie- 
dcrlatten;  schon  lange  war  Enst  in  diese«  idealisdie  laad 
gedrungen,  schon  hatte  CT  ttch  dott  angepSaut  Itiaaaa  t,U. 

A^PfLA^2Efl,  «.  cafoaa«,  agneol«; 
aonileia  «ba  aapllaater  aad  acbarer  steigt  daa  gewleba  nt, 

\oit  fhl.  9,  109 

AM'KLA.NZI'M;,  f.  entonia,  plunlatto :  feUen  und  grmSuer 
sind  £ur  anpllaii2uii^-  sun  reben  benutzt.  Gürui:. 

ANPFLUCKE.N,  paxillo  affigrrr:  das  rad,  die  sohle  an- 
pflöcken;  die  lemwand  auf  der  bleiche  anpQcvcken;  sie  wur- 
den in  die  garstigsten  kerker  angepflockt.  Loamsr.  Arai.  2, 
121 ;  wie  die  angepOQcllen  krSben.  l,  mt  vcrlnlit,  aag^Odckt 
stand  ich  ma  Inqppcagdlader.  Twca  S,  T. 

ANPKOGtll,  «fCiiipei«  «rab»,  aal aaaploegen:  dan  ftm* 
den  acker  aapUgea  («.  abpfiltgea);  dne  fivck«  der  andcn 
anpflogea.- 

ANPFBIEMEN,  defigere  tubula,  stilo.  mit  der  pfrieaMaaJt^lMb 

ANPFRflPFE.N,  xnserere:  ein  reis  einimpfen. 

ANPKI'KN,  ^,  phy  clafiiare,  erseeran,  pfui  dich  an!  d.  i. 
an  dich,  rufen:  sehen  dir  aber  die  menschen  nach,  pfuen 
di(  Ii  :>ii,  so  denk  mit  «as  aupen  dich  gott  Meiim  lir  ai:v.  hc. 
Asbn.  Ml  «ri'iDS  hosenteufel.  Ff.  a.  0.  1&&6., D4.  anpfuien  wira 
«orA  hfiiie  i'in  knpigts  vort. 

ANPICHEN,  picflre;  die  Dbaer  aapicbca;  er  aitit  anga^chl 
aa  aeine  arbdt,  wie  aagepidit,  erptehf; 

man  l»t  dsranf  {auf  drm  pferdf)  wie  ancepicht, 
will  immer  ab,  und  trahl  in  eun'ni  «iiirke 
nur  weher  fori.  Gosi.itK  I,  106; 

dn  holzemer  weihnachtsbahn  mit  angepicbtcn  federn.  J.  fav 
uns.  logt  3,12.%;  eh  irli  weiter  gehe  in  di  r  ee»chichte,  will  idi 
eine  digresiion  aiipitlien.  hiogi.  hrl.  i,  isi,  s.  anpecfaen. 

.VNPICKE.N,  ruslrn  tundrre:  die  vügel  piclUB  die  UndMB 
an;  alle«  picket  er  an.  rulTi  1.74. 

AM'INhL.N,  iV;tiem  ejcudne.  feutr  ansehtagm,  tmMtdnttdt, 
aber  durch  pinkepank  eingepihrt,  s.  pinJwn. 

ANPINSELN,  penieiito  Mmt»,  multttdm,  mdä  aeridkf- 
lieh,  tthMU  anmahltn, 

ANHItH,  piftre  rrrm  «Ufaem,  aal,  «aopicpco:  dia  lOgal 
pipea  oaa  «on  Mbem  mmgeu  Mt;  die  hnoer  aapipcn,  aa- 
laclca.  «^^upfciliea.  • 

ANnSCHEN,  cniaa  picdt,  psdi  turufht,  ihn  hrimlich  hdien, 
gebildet  wie  anpfurn.  man  kört  auch  anpeschen,  renn  dtVt 
nithl  ein  änderet  anpiischen,  anposchen  ist. 

ANPISSEN,  f"mt?iiri',vTe  .•  die  hunde  pi«en  die  wand  an;  pi^"- 
seti  an  die  wand.  1  .s^it;i.  2:.  12.  1  ki>n.  II,  in.  tc,  n;  er  bei 
ni'innit.'irh  ^0  Tcrachl  ward,  dasz  ibn  die  bundc  bSIlen  an- 
pi^^MH  niM^en.  SimpL  t,  IM;  ao  naareitb,  daai  nich  dfo  kooda 
anpisten.  1,316; 

den  pisae  has  tttd  aael  es.  Pramt  t,  121 ; 

der  kreuzberr,  sagte  di'"-er,  (rnd  >eji  kreiu  imlit  umsonst, 
CS  Ihut  ihm  eben  s«  viel  dienste,  wie  den  hausem  in  Horn 
ein  daran  ge'schniiertes,  es  darf  beide  keine  seele  anpissen, 
ob  inan<!  gleich  in  IVmi  v'ir  jedem  youiiiimer  mag.  J.  Pam. 
Tit.  2.  2  ).    deuUchfr  iW  a;i--ei<  lieri. 

ANPUPPERN,  mu  anplaudem. 

AHHiABREN,  aadaaM»  d^farpaada,  «aMkrdea; 

riehler,  leb  blaff  aaeh  flbar  den  n.nrren. 
Ml  akb  aiaia  tst  dam  *ett  anphirrni. 

fasln.  i|>..2ti9,  12; 

dar  wladhala  aad  auch  der  widhopf 

die  waren  des  kAni?»  Iiofliarrrn 

tili  irii  einander  oft  aiipUrren.  H.  StcHs  1,426'. 

$,  anbUinren,  anbleini^  anplerren  aad  dit  Hnfuheit  terka. 
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ANPLATSCHEN,  arm  tirepitu  aeeedere  ?  der  tod  telbtt  veiu 
die  »tand  nicht,  wann  ir  .snll  onKMifcn  uud  trulii-D  ...  dasz 
er  .  »ich  selbst  dafür  acbi,  tiic  zeit  sei  liie,  er  goll  anplatsdien 
und  angreiffu.  P*»jiCEi.ai)s  1,  4i'.  vgl.  anpatschcn.  der  lud 
inrd  aber  $M$l  mWir  alt  tMeidund,  plotilich  nahend  gedacht, 
tkUukt  hat  aoplalMlieD  dt»  Inntilhen  «in«  äe$  mtfttknu, 
crfra/iRM.  uiplaUeiu?  doch  «.  titrauschcD. 

ANTL&TSCIiERN,  Unter  aitrepere:  anplauchemde  welle; 
tobach^Udiert  an;  der  regen  plUaeiMrl aa  du  fnMcr  an. 

AlfPLATTEN,  ftmt.  applanir,  aplalir:  eiaea  granioder  bodca 
aoplaltrn,  abplatten  ;  bei  girtnern,  tmeige  vertekiedner  pftanien 
glaU  auf  einander  passen  und  ummnden,  dasz  sie  miteinan- 
der rerwaehien, 

A>PLATZ.  nt.  afsullus:  nnd  wi  riicn  dun  Ii  die  i  Lis/ciuli>n 
WOlf  zerrj>-'  ii  w.rdcn,  d.  i.  mit  dftirn,  die  ilinrii  ^'liidi  >:iid, 
Verden  tie  gestraft  werden,  und  ist  der  erst  anghf  und  an- 
plaiz.  Paracelsds  I,  Mi*. 

ANPLATZEN,  aggredi  tum  impetu,  einen  anfahren,  myrti- 
|ha«  da  aie  des  herm  Christi  gewar  wird,  denkt  >ie  nicht  wei- 
ler,  plattt  in  an,  lud  neiaet,  alle  «dt  aei  aüt  ir  glriek  (e- 
mineL  Lvmn  (,  sis*;  wd  die  dirialea  der  wdt  iietiar  aeind, 
die  sie  anplatit  nnd  umbringt.  FaA^ta  fAron.  457*;  welcher 
kricgsleut  diese  «eind,  die  euch  anpiatzen.  WraNSTtEiT  kriegb. 

also  mil^sfn  wir  den  feind  anpialiiMi.  l.Sfi  ;  was  siclj  regt, 
das  platzen  wir  nn  und  den  brwcgrr  lassen  wir.  ich 
blatz  an,  ich  f.ill  an.  Garg.  127*;  die  geleM«  blkw  St»- 
jphanon  angepiatzt.  ilEi'^zrteR  Jerus.  t,  27*; 

so  soll  in  die  Vernunft  iiuflisllfn, 

aiibUiifii.  fah'n  unil  TerfrwnliPti.  H  Säch«  1.2.Sij'; 

llir  luibl  d'T  '■»i  hn  tu  »il  (;>-ili;pn, 

das  ihr  des  juden  angeplaizt.  Araa*  fattn.  Vf. 

Smua  Jkflf  «adk  tMS:  ma  daiftta  mich'ao  ataptatien?  cjuid 
ma  hunpat?  auf  einen  anplaUen,  tMto  impelere.  vir  tagen 
heule,  auf  einen  los  platzen.  meAr  itater  platzen. 

\.M'L.\TZF.N ,  nach  Faiscn  2,  O.V,  aiiferre  paruru  nii  tii  i>, 
ut  Mgiiimi  sültii.iru  in  arlioie  lociim  ljal<i'at:  um  nmr.irliiig 
mit  waldliSninu-rn  ihr  fruiidriilnij/  anzupliltzcn.  J.  1'ai  i  /IcyW;. 
4,13;  mit  dem  stn'it-  und  »aidliaiunu'r  uu.-iliulrn.  um  d.imil 
einen  wie  einen  bäum  anzupliuzrn.  hohsrhn.  id,  in  ;  n.ilmiru 
wiA  fitr  einen  tu  nah  auEsloszenden  liasen,  lirn  der  jager 
erat  «adaurcn  ISazt,  bevor  er  ihn  anpläut.  onh.  zum  Tit.  2, 
•S.  dttk  itl  diese  amen^hmg  mf  du  Ikitr  ml  tmhtgrtUtdet. 

ANnJkÜDERN,  ^rrire,  tlalerar»  tcmu  «üfiiMi.  «,  an- 
bialtem. 

ANPLERREN,  ore  hianlt  inelmare,  t.  anplärren. 

ANPOCHEN,  fuls'jre,  iinkl>itfcn :  di-'  tluir  nnpochen; 
wer  poclil  an?;  da  pocht  vi  an.  Guni:ii  1,  ^9;  sliirket  an- 
pochen. 

ANPULTERN,  aslrepere,  lärm,  gefoUir  machen. 
ANPOSCHEII,  •cMMmucK^  tSgH  mä  Maftam/iuai  /WIcr 
Ufmtrn 

AWOSZER»  imfid$m.  Mcak  nc  lenlaii.  rieftf^er  an- 
boatcn,   

AlfPRACRT,  /.  tplendar:  fie  mittele  oder  iMche  art  ra 

reden  ist,  welche  zwar  mit  ilirer  zier  Ober  die  niedrige  stei- 
get, und  dennoch  zu  der  hohen  anprachl  und  groszen  Worten 
noch  ni«IU  gelang<'t.  Omi  p^n-'.m-i  .<.  4I,  ein  uiisicr  difsci- 
tlellr  icedcr  bei  Orm  imcU  .u-uu-n  zfili/fDOisen  ioia!  qcUmuch- 
tet  «orl,  tu  irr/fAcm  iiellvidil  aiilir<  rlii-u  ülucftccre  zu  lijllrn 
ist,  denn  praclit  idbst  gehvrl  zu  lir<  i  In  n  und  brchen  [Ih.t. 
1,  in'),  man  nwige  auch  anprangi-ti,  alipninpen. 

.^M'IIAGtN,  mprimne,  gtvuhnltch  einprägen:  dessen 
scLinjcliieude  äugen  in  betrachtung  Tertielt  der  tecIrngrOsze 
nachzukuem  achieneo»  die  Guido  aeiaeiB  gOUliclieo  ideal  aiw 
gcrrtgt  hatte.  Tathonu  rftwii  iyiM.  ' 

ANPBALL,  m.  aatattiu,  aitifio,  OMfotz.'  der  aonrall  dea 
atorras,  des  «indslosze« :  anprall  der  kugel,  dea  stnna;  an- 
prall  i(hoe)  diT  rcitcrci;  untnscliitdm  ton  ahprall. 

AM'RALl.KJS,  assiliic,  iilhderr,  anslüsznx :  drr  stein  prallt 
an  die  »and  an,  der  liagi'l  au  die  fiiisii  r;  ilrr  h.nll  prallte 
an  das  fenster  an;  es  ist  o(wa<i  iti  deiiieu  hcgritTen,  das  alle 
augenhiirke  wider  die  nieiiiru  anprallt.  Wieuxd  8,  129;  die 
kugeln  kommen  alle  angeprallt  an  die  mauer.  «iai^e,  vie 
BAacsea  lad  Lusnto  reden  dta/lr  aapreUcn,  dat  mft  ricA- 
Uftr  truriüt  ist. 

ANPiALUCHT,  aamllsii«,  unädmH  Snnn  U13,  mir  le- 
§m  MjtnWMid. 

AMniRGEN,  onuirr,  mitmcr».*  «i  lit  ji  hdlianer,  gute 
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I  und  honigsQaze,  als  icblimme  und  galt  angepraogte  wort  zu 
verkaufen.  ScaneucL  <.  14S.  ouzicr  bemhiui.,  steht  dat  golh. 
!  anapraggan,  affligere,  welchem  ein  hochd.  jniilrangen  enlspre- 
■  ehni  uürde. 

AiNPliASSELN,  aslrepere:  der  niederitürxeode  stein  praa- 
sehe  heftig  an. 
ANPREISEN,  c.  anbreiaen. 

ANPBEISBH,  onawliire,  (tont,  apprkier,  nnl.  aanprijien: 
die  «aare  anpi^aea;  ein  alt  angqrieaenea  nitlel;  aich  ala 
trenea,  ledliÄen  fiowr  aapreisea. 

ANPREISUNG,  f:  was  helfen  alle  anpfciaon|endBeradUeciH 

len  waarc  auf  die  lange? 

AM'KKI.LK.N,  allidere,  illidrrt-:  einen  stein  an  die  mauer 
anprellni ;  die  geistliclien  luiltrn  g'  meinighch  das  uogitlck, 
,  da>j:  di  r  »il/.  satyrischcr  ki<pfe  aiil  m)'  inn  OWialeO  UpreUt» 
ItADENEa  1,  tot.  t.  anprallen,  abprellen. 

ANPRESSEN,  tffrimm,  mtdrttktn,  mL  aapcncii:  Ukher 
anpressen. 

ANPROBIEBEN,  tadnart«  ^fiiearez  aeno  ichni^  Ueidar 
a^toliieno,  diipaMen> 

ANPRÜGEUf,  ffrieritai  tnoilaire,  etnprO^eAi.'  «aaa  aaa 
sogenannten  (hiena  aocb  eiat  die  qiiaciie  aagepiflgalt  wOrde. 

TiEC»  5,179. 

ANPUDERN,  pulvere  farinaceo  atpnrffrr,  finpiiih-rn,  franz. 
poudrer:  angepuderte  locken;  eine  f-arlic  .inpudrrn,  tAr  ein 
mdntfirhen  uniliängni,  sie  rrrslillen.  * 

ANPl'MPtN,  eiantlarr  aquam,  vaner  hcreorpumpen.  figür- 
lich, anborgen. 

ANPURREN,  ineUare,  itimuiare,  man  könnte  rertudU  «ta, 
die*  dMk  nur  in  niederd.  gegenden  vemommtnc  rrrtnai'pBr- 
ren  a»  die  teile  a»  ilellen  dem  ahd.  puriaa,  poiraa  (Gurr 
s,  iti.  MI),  mhi.  Um  (Ber.  l,  iss),  ttkmei».  Mbren  (SraLs. 

1, 2tl),  teelche  erheben,  in  beteegimg  setzen  ounfriielen,  to  zeH- 
tam  das  p  ßr  h  erschiene,  allein  es  ist  nWmeftr  das  nnl. 
aanporren,  purren,  mtil.  purriMi,  die  i'.ihrsrli, 'inlieh  aus  dem 
fnmx.  poiiidrc  enliiriiiijen  und  (^J.^  rj»i >(ii','ifii.  antreiben,  an- 
spornen des  rosses  l'czrii 'i':i-h'l  in  itie  tiir.ilelUin/i  des  ausrei- 
seni,  aussiehens,  tihrrijelin.  UHi-ut  zufiHiti  jenet  ahd.  purriUi, 
jiifA  erheben,  auf  den  weg  nns!it:imt.    FiSCBÄIT  je» 

braucht  das  einfache  wort :  sdiniirrt,  murrt  und  bunt  wie  dort 
der  beiden  häuf.  Garg.  227*. 

ANPLTSCHEN,  illidere,  tthmtit.  anbaucken,  eaHessia 
(Stald.  1, 250),  gehört  z»  anposien,  anbotica:  dB»  hranaeadea 
wellen  pütschen  mit  gewalt  aa  die  iteiimiBde  an.  Scnocana 

»,27.  78.  119.  2,  100. 

ANPUTZ,  m.  vrnalus,  maipftll,  anUeidtuig : 

du  inu^l  d,)i  nii'hiit^sle,  den  anpuli  iii<'lit  vi'rgetsen. 

Z  icinHiÄ  1 .  107  ; 
und  hurijg  w.ird  der  nnpnii:  vurgcnommcn.  1,  42; 
kaum  da»  drr  zofe  haiid  den  lanireii  anpulz  «ndel.  1,  131 ; 

et  ist  der  Tollkommnc  Ajax,  nur  dass  ilun  sein  anpata  fehlL 
LissiNc  3,57;  Even  9,66.  t.  pnla. 

ANPUTZEN,  eemere.-  die  braut  aoputicn:  die  aiuller  pnltt 
ihr  Und,  das  Itiad  seine  puppe  aa.  niaorer  potteo  die  wand  ae. 

ANQUAKEN,  eoszsere  rerm  Mftem:  ue  frOael»  quakten 
uns  bis  um  miltemadit  an. 

ANQIIALMEH,  flau  iaipferf  r  die  fuue  alnbo  aüt  ei|BRta 
anqualroen. 

ANQUARKEN,  vas  anquaken: 

wir  Jubeln  suTdom  markt, 

wird  einer,  we^rn  utinui'ji'n. 

gar  seilen  angequarki.  Lotui.  3,  in. 

■  ANQUELLEN,  icelurirt.-  Uer  quillt  es  madiiig  an  au»  dem 
nHMC^  es  quoll  iauacr  stlriter  aa;  faa  riuer  war  daa  «crtrodc» 
uele  bette  des  Icbens  wtoder  reichlich  angeqaollen.  J.  Pant 
nt.  4,108. 

ANQUERDERN,  inescare,  anködern:  im  jauuario  wird  wenig 
geGscLt,  auszer  mit  schnüren  und  angequerriertea  angela. 
HoHBFiic  2.  ir'i)'.  t.  kuder,  querder. 

ANnl  ETSCHEN,  lundere:  den  fingcr  anquetschcn. 

AN(il  RKLN,  erie  mit  fueduUber  termengtn,  melaile  mit 
quecksilber  grundieren.  «,  quick  «ad  abquickeu. 

ANQÜICRÜNG,  f. 

ANQUIEKEN,  /Htfaaire  aivsae  cBfaM^  aM  eoa  oilpila  aad 

/Meb»  gebraucht. 

ANRAINEN,  tonfinem  tt$*,  mgruueit:  alle  mit  Iremdea  hei^ 

Schäften  anrainenden  grentenMcin  uml  morch.  ItoHat^ae  I,  IS; 
alle  nadut  um  gelegenen  und  ajirciiicnden  dorbcbaftcn.  9,  SlO'. 
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ANRAMMELN,  oppi/ijri»,  einrjmmeln  :  das  pdastcr  anramincln. 

ANRANKEN,  ramulit  adhnfrt'>r,-rr :  liif  ci  ti^i  ii  rjnk^n  an. 

ANRANZEN,  objurgarr,  incrrparf,  nnm  anfahren:  hlil/,  ich 
■US  Corti  sonst  raozt  er  rnirh  um  ^nw  iiKliirn  Kr.  Ml  i.- 
in2,       Sci>ILLU3, 116  einen  raozeo,  ihm  übel  nMtspielcn. 

ANRASEN,  firnn  incipere  und  imptlere:  wenn  der  nuril- 
«iod  mck  aanaet.  Om.  Smuuiim  i%eNtf«  mt»,  Ued  a. 

AHBASIELN,  Mm  «mAiv,  mifiOmi  mammfOlM  bnt, 
raviUnf;  hob  aoraipda. 

AHRASSELI«,  «Mwmi«;  dar  «um  iMMit  Ikv  dia  ■Harn 
■B,  kommt  ingmfüelt 

ANRATEN,  cnntiliari,  suadere,  nnl.  auradea,  zu  itoct  ra- 
ten; irb  riet  iiiiiner  ih'ii  ri,<'iii>n  an:  er  riet  ihm  du  mid- 
chen  an;  ich  dfr  es  ein  h  am.il  und  Ijcllelilt.  nihd.  hies:  et 
an  rlw.  riUcn;  ;in  ühier  sui  -lcr  iiiiniie  iifl  er  im.  t.'rci(.  ; 
dö  er  an  div  hcbu  iit'n  Adtlbeit  die  lursten  reiten  bürte.  Ernst 
173;  riet  im  an  Muuwen  Kr.  klayt  H.  lugleteh  aber  btdeu- 
tele  es  gefahrrotien,  bösen  rat  geben,  verraten:  m  tiUü  an 
die  ge^lc  bcgan.  isni,  i  und  iÜBi»  um»  haUt  Mnugmtiu 
dgt  oM.  anarilaa:  «bile  rietea  Müll  lai,  toaßmtnM  tAmtnm 
«•(eui?9,4M>,  bUL  iildiairfoMfan.  ivCfiMMt.«,  MS. 

AMUIENt  ik  »wiliim  tnf  ado  aaniMi  grartoli  akd. 
hSUm  lUk  fäi  Immt  nM.  mirlfl  prodilfo  (Gurr  3, 467). 

UnSJUBtttnuilians :  einem  anratig  .nein  =  anraten  ;  eben 
dwUB  wfirde  ich  allen  .infTltiiig  sein,  die  lugend  nicht  in  ib- 
nr  boheit  zeigen.  IIhiki  lebfnsl.  l,  2''>i;  es  ist  ein  ^-ro- 
Bier  iinlerscbied  ZHisdn n  ilcni  wozu  loan  uti»  annllliig  i^t 
um!  (if'in  \Mi,'ii  «ir  M  ilciiillicb  sind.  Kam  4,  ns ;  diesen 
weg  gieidif.ills  eiuzuM'blagen  . .  kann  uns  jenes  beispiel 
•nrailiig  «ein.  Kakt  4,  dieses  ist  ihm  nicht  blusz  die 
tecbniscbpnluitctae  vcrniuifl  anriUbig,  sondern  die  moraliscli- 
prakUsche  fclMlat  w  ite  MUaduhin.  6, 112.  anrati«  ma- 
chen «Maiinlen:  da«  tnriaaa  totiddica  di»  mMlmiiidisIwU 
«MT  fafgm  anrtlUg  nadMa  OUMIM.  l^aot.  <<■  iM  tn- 
•ittif  fWdl  «jn  inML  wart  umta«  Wl.  SM,  •  iii  dir  fim, 
McM  (kr  Meuhmf. 

,   ANRATLICH,  commendabilis,  tUilis:  anrtilüche  liedingung. 

A.MiML'.Mj.  f.  suasio:  behaupten,  dasi  e.o  gar  keine  prak- 
tischen p'-r\if'  ^'elip,  i^iindem  nur  anratungen  zum  hehufe 
unserer  hegierdcn.  Kam  i,  125;  anratungsgründe,  ro/iofi«  jua- 
(ori'je.  Hippel  II,  153. 

ANRAUCHEN,  fumum  haurirr  und  (umo  afflarf.  (usoue: 
eine  pleife  imanaiCIi,  tu  tirand  tetien;  im  er  miIi  M  IR' 
ngarre  von  mir  anrauchen  liesz.  Bettixc  br.  2,  20& ;  me«r- 
■dkaumliapfe  anrancfaen,  durcA  dtss  erste  rauchen  «jiuyafelea^ 
eine  ainke  nnl  tabadt  annncüen,  die  winde  anrauclien;  wnranf 
die  aafCimdileB  knpfer  beüeiichlet  «nd  der  aonae  anigetlelll 
murden.  Gfinie  M,  IM;  nadi  der  sonne,  wenn  man  trorbrr 
ibre  mächtigen  slraUeo  durch  eine  angerauchte  scbeihe  ge- 
Biszigt  hat,  .iv,  isi. 

ANR.MTHtHN.  jumuian- :  das  fleisih  iin  xiiinn-liMi  nn- 
rilurhern:  die  «firmle  sind  schon  angeräuchert;  «ir,  und  du  se 
perennierende  hnlsam>t.iiidr  (rJic  W/c/iciO.  die  den  innern 
inea'tcben  iiiinierw.'ihriiiil  iinr.Hu hiri,  sidlie  man  lieh  aus- 
ziehen oder  hcicburiden  kissrn?  J.  Pall  Tü.  1, 122. 

ANRAV.MEN,  slofuere.-  die  tribuoe  räumten  einen  nc4ien 
tag  an.  Stolucic  8,  M.  fevMniicft  anberaumen,  dorA  kaU 
auch  SncLEs  i&3i. 

ANJUUSCHEN,  am  mmrnm  Ifam,  «M.  ane  rtochen: 
Ermeridi  wnUte  lieber  dncfc  einen  freiwpgen  tod  dem  aa- 
maehandaa  mgiOck  luvorkommen.  MascooI^SSS; 

ieaa  ab  du  lodaudlan  schwiagea 
anrausehMB.  limau  S,  ISI; 

dit  er  Doeb  redete,  lehlof  die  ealsetrilefea  «aia  van  oben 

hoch  anratischend  hirali.    Vn<i  firf.  5,  9|S> 

auni  sarji  f%  auch  nmi  km'Ji-rn  {crefort)  nahtüttr  gewänder, 

anr;ui-(lifiiilfr 

ANKECIIK^,  rasiro  rongrrrre.  Fiscrart  ßhrt  «m/er  den 
Mpieien  309  eint  an  köpf  zu  köpf  anrecben,  denen  nihere  be- 
Sthretbung  ausreisen  mOste,  velchet  verblUH  gmukU  iiL 
•  ANRECHNEN,  impulare,  annumerare,  «Mfli^iM,  naJL  aiO- 
idteoen:  da«  pftud  ist  in  lefan  (roscbea  Bn|(reciiaetj  sn 
bach,  ai  niednf  aniadweni  er  fächaet  ea  iba  ab  fin  *er> 
bradieB  an;  Engländer  uad  Fkauaaaa  rechnen  es  rieh  ein- 
aader  hoch  an,  wenn  sie  efnife  lebeade  sprachen  gelenfba- 
bea.  Klirckb  ll,  m>':  iI  i'^  niiisz  man  ihm  nicht  so  hoch  an- 
ItchMH,  ktintn  so  grosten  vorvwrf  dtraut  machen;  es  sich 
Nf  ehre  aoRchaco. 


ANRECHMJNn,  f.  mputatio. 

ANHKCMT,  n.  conditio  potior,  ansprwh.  miienrlsrhun,  ivr- 
schifden  von  vorrecbl,  conditio  prior,  eigenlUrh  rerhl  an  nne 
Sache,  vnhalh  anrocht  auf  eine  sache  die  fraepotilion  h'iuft. 

ANREDE,  f.  alloeHlio,  früher  auch  mol  buprtekung:  km. 
maj.  b.it  verbeiszen  nichts  wider  e.  lu  f.  gn.  fOrzunebmen 
otan  toiyehende  aarede^  Limiau  br. «,  S4S.  aarede  im  brkf 
mimüaß. 

ANREODf,  aHafw',  aiu^edtoi,  anaurtaa»  «iandiB  (apL 
an  eittea  reden,  oben  tj>.  287) :  er  begegnala  ndr  md  kh  » 

dele  ihn  an;  unser  Schwester  ist  klein,  oai JwC keine brflaUL 

was  Köllen  wir  unser  scbnester  thun,  wenn  man  sie  nn  sol 
anreden?  Ini.'i  i.fr/'/-'il  huhrln-d  ^,  ^  li'K.'i,-,  In  die.  ([iiiindtt 
aMn(|ueiid.i  1-1,  /  V\  tVn  /jrh^ifij  if  niT»]);  es  haben  e.  f. 
►rn.  lü  Tiiiv':m  ihm  Ii  aiiLTri  dl  umb  ein  schnft.  Ldthei  3, 
399;  derselbe  Mipeiallenilrns  soll  alle  pfarrfaemn  anzureden 
und  zu  slrafen  haben.  Euthus  ftr.  S,  TOi ;  der  jud  redet 
mandunal  umb  bezablung  an.  Kucaior  vcndanm.  12';  er 
nusle  die  sehen  gebot  goiies  anreden  (hertagen).  PniUMb 
It  SM  i  ihr  IMet  alle  onnewia  aarllcfc  wo  einer  achwanca 
ahBdnnf  hart  ai«arcdet*Ttew  S,  Nt  dia  aapanlitiaB  iBnb 
sich  dön  Nenenropler  aWeaMh  dwdi  MMfattdüdica  Ma> 
digen  anreden  und  als  ^  btmkM  beattndlhdl  anhellen. 

Fichte  grundt.  42«.     Wenn  ahn  Voss  in  der  weihe  43  die  }0- 
ntsche  tpratke  eine  hiddanredende  Jungfrau  nenn/,  meint  er 
die  uns  mit  hoiden  ljulen  anredende,  ii/is/  ier/irniii' 
A.NREGE,  f.  ineilatio,  impulstu,  akd,  aooregl?  mkd.  anerege? 

denn  j.i  virl  lautend  kind  filrwac 
Ir  •liflini  lu  dir  «rboben  hao  ■ 

aau  aarog  *aMr  nnd  maiar  sehoa  (iavaba  WMUkftH. 
Cmucos  SeniAiist  Ulb*pru!k.  fftmb.  tSSLI^; 

irodurcA  das  ton  Campe  aus  ueuafu  srliriflsldhr»  UftBtgtM 
etwas  in  anrege  bringen  <]ererhtffrti,ii  und. 

ANREGE.N,  incilare,  ein  mxmi  sprnrhe,  gleich  dem  etHf»- 
eben  regen  eignes,  geu'is  uraltes  uyri,  das  golh.  aiiaragjan, 
ahd.  anareccan,  reggan  {irie  lagjan  sa  lecc^n,  leggiinl,  mhd. 
aneregen  lauten  wÄrde  md  von  ima/icAer  bedeulung  autgeht 
(mebr  taUer  reges):  in  «Qgel  Bim  mIm  OOgel,  der  Wan- 
derer aeiae  Ihsie  amegen  am  rfllrm,  mm  segle  mbd.  das 
swcrt  legen,  dag  ora  regen,  ioi  Mtacrt  iMen,  sAden,  dte 
f/M  enMtM;  die  sie  tett«  mit  keiacM  ingar  anrefea  (aa- 
rflAm).  Ja  cA  tragen  nif  vermSgen.  Paus  meUk.  US*;  die 

selbig  (frdu)  reg!  eininnls  iren  mann  ao  gest  einiBladeil,  «ia 
geseb.nrh.  Kmciinnr  renffunm.  211* ; 

i!.i-  .ill'  i  lii'^t  ilut  ni.in  .iniepen.    IlmjiT  unrrejufA.  29t; 

und  dich  vielmehr  bei  ihr  tu  bleiben  angeregt.  UpiTl; 
sogleich  regle  Felix  sein  pferd  an,  sprengte  auf  dir  stelle  tos. 
UOTaa  21, 104;  der  göst  und  seele  dadnrdi  (dwcb  rolle  Moe) 
angeregt  winechL  Sl,m;  deeto  mehr  ward  unsere  einbildnaga- 
krall  angelegt  und  da*  heu  aas  erfaobeo.  M,n;  crwoalaaiidi 
mit  maaien  sa  necken  und  ansuregen.  2ft,  88-;  ein  entsdri^ 
den  anregeodes  bad  (das  J^monlcr).  31,  100;  umgeben  von 
allem  was  mich  frfib  sn  den  nalurwissenschaften  angeregt 
und  gefördert  halte.  3l,t3T;  einen  .■^iliKdi  n  li  i,  anregen  (ati^« 
trerArn,  exeitare).  Ihtufiii  im  in.  17  jh.  fu>  anfuhrrn,  fterfib- 
ren,  eitleren,  eru. ihnen  :  welche  doch  Tai  iiiis  i  In  ti[i  ii  anregt. 
¥%\y>- u  elib.  ;  ettiirh  tragen  inSnielin  on  beiiidliT,  wie  do- 
hen  angeregt  isl.  214';  eben  in  voningereglem  kn"'ß.  Kirch- 
huf »endunm.  102*;  denn  von  angeregter  zahl  fehleis  niebt 
weit.  11^:  sasz  neben  angeregtem  doctor  einer  «einer  niit- 
legaten.  iss';  will  ich  euch  Un  tnf  ongeregle  seit  gern  bor- 
gen. 193*:  anoo  iu7  hat  aagmiler  hapoi  Leo  brief  aaega- 
actaicfct  Stf;  «ia  eich  kB  angeregten  kriefMachea  tu  «eriül- 
tea.  BmiWn  Mifamh.  oerr.;  deswegen  aakhe  echif  auch 
fut  Ihr  diaee  angncgleB  gehiancht  «erden.  Fhonr;  in'tgib. 
161*: 

seil  »ncrrepien  reiten 
»iod  armul,  üppiftL' ii.  Ln-irufr.  ttenalt  und  streiten 
und  kraokheli  und  der  lud  ^■enogeo  umb  und  ao 
durch  alles.  Opiril.M; 

bei  den  angeregten  umstanden.  Kart  8, 188;  nieinand  sweifeit 
an  dem  angeregten  erfolge.  8,  ISL  t.  beregciL 

ANREGEN,  a.  vuUatit,  UuUmtiamt  und  kan  aut  ai^ 
regen  des  geistes  hi  den  tempel.  lar.  S,  ST;  also  «ard  de« 
fSnMea  krin  antwort  auf  ir  anregen.  Ldtber  3, 12»*;  ich  «er* 
mone  didi  zum  Oberflassigslen  anregen.  143':  e.  k.  gn.  ha- 
ben mir  antwort  auf  mein  anregen,  die  prarrhi  ii  allenthalben 
zu  versehen.  I70';  das  die  heben  engel  da  sind  und  durch 
inwcadige  aaregen  plO«slich  einea  rat  oder  efna  ehigehea. 
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ANREIZ— ANRICUTE 


Wt  dhe  ichtckten  wir  all  in  His^aniam  dem  künif  xu  auat 
■einem  anrrgea.  Fkakk  tcdlb.  223  ;  der  nidi',  inirhh)  kan 
brauchen,  das  er  mt  luil  seinem  unrecen  [üUüc1u\  litsutlel. 
9,  Iii;  da- er  aus  dos  bciliittva  ^^'^^^  arji>:('[i  {anlnfb)  ebeo 
SU  der  zeit  in  den  tempel  kommen  war.  Ai«tit  proc.  2,  lo. 

'  ANHEGEH,  m.  indtator,  molor .-  daher  auch  der  beilig  geiat 
beiszt  paradctiu,  ein  anreger,  der  do  reizt  und  anhelt  zum 
guten.  Lcrm  «mitgung  der  tpiitel.  WiUtttb.  i.>i;i  U durch 
oBMlIidia  anreior  und  predig».  Lmw»  9,431*.  ir.  9, 
«1  ifritkmaH,  anreger  genug,  aber  «enig  aibcittr. 
AmtEliNIl^  iVpihMr«:  ea  fi|iiet  an  dia  dne  adle  dei 


ANBEGL'NG,  f.  tnciUUio :  so  sol  der  profos  rin  "ilandrccbt 
bestellen  und  anrcuunn  lliiin,  da*z  mit  der  Mlu  rf  fiirlficfab- 
ren  »erde.  ÜEiTitK  ATicr^jnt./ji.  i.i ;  mi'.  ünn  ^iin);-  ti.if').  ■:''>' ; 
in  allen  fällen,  wo  der  n.ilurlru't)  die  er-te  .inregung  iikicIiI. 
Schiller  HI9;  er  {^upaif  ni  »irf.illi  -ith  lu  liekeniien.  düsz 
er  dem  wrligange  eine  frische  iinreguii);,  eine  neue  richtuog 
gegeben  habe.  ÜOniE  4»,  91;  wir  wollen  geliebt  tcia  WO  wir 
anregung  zur  liebe  haben.  Bettiüe  laytb.  2, 103. 

ANREIBEN,  aUertn,  ugHcare:  eine  seramel  anreiben ;  einem 
nlha  backen  anreiben;  einen  die  krttie  anieibai;  m  IM- 
tmmk,  den  goldachBck  mit  qoeckaPber  andben. 

ANREICH,  m.,  eine  knmkkeit  der  pferde,  £e  nnter  dem 
folgenden  wart  besehrielten  wird:  ist  aber  der  anreich  all. 

StlTlB  r.. i  irr.M.  1.         n//.  :i;irfiliren. 

A.MiKh'UKN.  aiumjcre,  mhd.  [larl.  III,  40,  nnt.  aanreiken,  an 
tlitas  rnrhen,  ■jnijrn,  anbelaugen :  die  zeit,  welche  djiu  nicht 
anmclui.  itmi  Arq.  i.V-iii;  unsere  reise  aber  anreichend,  wir 
Helen  ilinni  \iiin  liiinmel  auf  den  inils.  Luhcmst.  ylmi.  1,  606; 
wa«  der  künftigen  dinge  lorhenust  aureicbel,  weiss  ich  zwar. 
1,  ir^2.  anreichen  oder  sich  anreicbcn  bedemUl  (te  p^ake» 
4«T  pfirdt:  anraichen  ist  anders  nidiU  all  wann  lieh  ein 
fM  »t  den  bindern  messen  b  Aa  forten  Ifitt  «der 
acfehil,  wddiea  dn  gefahrHcb  ding;  Siom  fwarm.  313;  eo 
am  rna  aidt  angoddil  hett,  ninn  dn  gut  Uiail  raten  wein 
nad  reib  dm  na  den  ackadw  wal  danniL  Tmüruiorta- 

IIDI  13.   

ANREICHERN,  dtfare,  im  hüHmicfTk,  kenn  geringhaltigfs 
ert  durch  tutchlag  oder  kiediT/iü/l«  rvtlen  reicher  grmachl 
teiTit.   rril.  bereichern. 

ANKKU'tlEKOFEN,  m.  der  lum  anreichem  gebraudtle  ofen. 

ANHKICHERSCHLACKE,  f. 

A.NKEICHEKUNG,  /.  dte  beuenmg  tmd  rtmifmi  dn  g»- 
'wghalluien  eriet. 

AKBEICHUCH,  n.  das  natnidmU  tn. 

AHUiCillimi^  f.  Mt  amdch:  na  WMcb  dü 
■to  dam  aad»  Snm  9i7. 

AIOiBfEN,  «Mfareteerr.  hermrtifim  i  aardiieadaa  km,  obat ; 
.daa  alles  war  nichts  nl«  nnreifen  zur  seligalaB  Irncbl  der 
liebe.  Fs.  MCller  l.  <I4;  unrnfend«  vemunfl. 

ANKEIHEN,  alltgare,  annedere:  perlen  einem  faden  anrei- 
ben, nnge  «nee  schniir;  die  zwei  jnnsen  Herren  wurden  an 
ein  drittes  angereiUL  J.  i  llesp.  a.  ih-i  ;  su  Ii  inredien.  on- 
acUiciteii.    in  folgender  stelle  teheint  aitgereihl  $o  viel  alt 


den  anc 

ailrfii. 


I  dAnkl,  irh  hAre  norh  Arn  tnm  der  tollen 
^  imm  ricr  wildrii  (liii.  il.i'ii  mir  die  obren 
■I,  al«  »eh  ich  noch  di«  aogareibia  nolb, 
■M  aaganblieUieb  ansb  geailaa  aebwor  daa  M. 

oder  ia  es  angereit  —  bereit,  ^andnif  «PsdMilMnibt/Irt 

ANREINEN,  j.  anrdnen. 

ANREISEN,  aa/Wfin,  gysair  wem  Man,  abe  ilsen. 

«.  anries. 

ANREISEN,  anlangen,  ankommen,  heran  reistn,  gtgeuüts 
ton  abreisen,  Sheleb  1&80:  die  allmählich  angerditan  ab* 
geordneten.  Dablmaüü  /t-.  ree.  IM. 

AMBEISZEN,  sdadere  nctpere;  ein  papier,  ein  icng 
fdann,  dardiiw,  wenn  der  jfldfai  Ar  aMon  alMl,  rrisst  da 
ein  tncb  an :  den  rock,  Sa  acbube  anreisten;  «nferiMen  sein, 
•tgeWsiM,  in  atfwiMtilHtMddern  gdm,  mm»  trmukt  ei  auch  fUr 
angetrunken  sein;  angeriaaeae,  zerbrochene  schifTe.  J.  Paul 
Kampan.  A6 ;  einen  häufen  holz  n<frr  getrnide,  eine  gddaiimme 
anrei5zett,  qeuühniich  rmlin-t  Ihmi. 

ANHEiäZER,  IN.  ein  wrrkieug  der  gotdschmxiie, 
AMttITENi  Aerenretton,  $«rü<en  kommen,  tuU, 
nad  die  laagea  baBaaa  aaf  den  sioelw 


sla  BIO  Neb  wnim  nad  seine  braut 

.inreilcnd  wniil  gewahr.    IIfudfii  8,  IR  ; 

ich  sah  ihn  beut  [ruh  auf  einem  scbimmel  anreilen.  K«. 
Mfii  tu  J.  M' ;  in»  ffi/ei»  anafoizrfi,  an  einen  bauin,  an  die 
maucr  anreiten ;  daher  Obel  anreiten,  übel  ankomme»,  wi- 
lenregs  anhalten:  beim  wirtthana  anidten.  ftwasiÜf,  ein 
pferd  anreiten,  zureiten. 

ANREIZ,  m.  intligalio,  inätamentum:  durch  anrais  daa  leD> 
fds.  H.  SÄcas;  durcb  anreis  üittktt  liL  Buir  aafiMMA.; 
ans  anrdi.  Lonnsr.  Ar. »;  der  anrdx  sur  bwiiTBmwwg  des 
begebrens,  eonc«ptzee«/(a.  Kaüt;  ach  meine  lippen!  auf  kei- 
nen andern  hab  ich  je  diesen  anreiz  und  dieses  hinstreben 
entdrclvl.  Tiii-M.vfji.  :i,  TU. 

JkNUElZb.N,  tmtigart,  aliicne,  an  etieoi  tenen,  anspornen: 
die  bitia  lost,  die  begier  anreizen;  die  gedenken  aar  aflnde; 
mir  ab  der  ab««iierelf 

anrn/ei.  itraurel, 

\Vf  cun  »Llü  114  ; 

was  reiie;  um  im  hotT.in  .in?  iler  Ifiiie  Irlich'"!!'!, 
die  alles  preisen  tT.is  wir  lliun,  es  ^ei  clelch  wie  ei  sei 

LocAU  3,  9,  Sil 
den  allen  Adam  ielt  noch  'iiOr, 

der  mich  aiirnizi  t  fur  und  nlr,  kirchentiM; 

so  rrizle  mich  doch  deren  vortreOichkeit  an.  Felsenb.  I'IJ»; 
welche  pnoiiiir  den  wirt  nebst  den  nmbstefaenden  tu  gleichem 
gelacbtere  anreiteie.  tmw.  docLll;  die  ergibigbeit  deradben 
hatte  «tww  ao  anreisendes,  dasz  man  tiglieb  auf  Äa  «ar> 
TollkenwMwn. 
WjiuNiT,  fls; 

durch  euer  beispiel  angereizt 
■  bekehre  »ich,  wer  scboo  «ilin.ilich  aa  der  kuste 
des  hagaaioliaiieilaEHli  kreuzi.  Gonsa  1,177; 
wa<  nir  ehi  Mmon  reiit  euch  an, 
des  allen  twistes  flammen  anzulila^en  t  ScBiiita. 

ANREIZFfi,  incilans:  also  ist  dem  magen  auch,  so  im 
nun  solche  ding  zustehnd,  die  ihm  scllzam  sind,  widcrwer- 
tig,  anreizig,  so  versucht  ers  in  viel  weg,  wie  es  darumb 
stand.  I'aracelscs  I,  53S'. 

ANRElZLiCII,  dssselte:  bdwomu«  der  pcNOOcn,  die  im 
airsitlM  abid.  Keisnsa.  7  «cikar./  du  ainddick  Jleisdl  ke> 
stigMkjMMl  I,  n. 

AlfffilSDNG,  f.  intiigaäot  anreizung  Tur  manhdL  Kiscn- 
Hor  mil.  tftsc.  71;  des  anwesenden  bftch'lgeehrten  frnwenziin- 
mers  sQsze  anreizung.  WecKiiEnLin  867;  alle  begierden  und 
sinnlichen  aoreizunKen.  Kwt  i.  sr,. 

ANREKEI..N,  seqmtn  arcumlirrc.  W'mwTi  haltt  Mfrckcn 
anlheil  an  recensioncn  (ilicrlriqen  und  sclinnlil  ihm  :  dasz  ich 
mich  nun  ^'i  mit  völliger  bingebung  an  sie  anrekeie.  Merck 

I,  66.  <:;!■  "  <  h  hinOegcIn. 

ANhEN.NEN,  tnenrrere,  aggredi,  ahd.  anarennan  (GaArr  S, 
5iS),  tnkd,  ane  rennen,  eigentlich  transitiv:  und  rennet  die 
feinde  wiedenmb  an  nnd  adüug  ne  in  die  ducbt  1  JVace. 

II,  n:  damadi  ward  Laodabag  angeramcl.  HicaZuaa 

5,  2S9: 

wir  iheien  »ie  frölirb  anrennen 

aur  einer  beiden,  die  ist  brfii.   Sihtu-  117; 

ist  jemand  anderem!  —  srhiiui  iifiiic  nunUen  an. 

GareHii  «  I,  73  ; 

das  nisfTOlk  tirebi  den  wilden  hänfen  «oiurennen. 

6finna{ 

ab  addk  giaieb  «W  tttted  aagafamet.  0»in; 

la  aase  ansaranaeM. 

WkSLlKB  9,  S35 ; 

roraiij  jicA  nun  leicht,  tcic  beim  einfachen  n 
Mtdaitmg  enlfallüe,  anrennen  «Baalaufsn: 

ich  bfai  gar  oft  gerennei  an, 
wUo  leb  diss  senlf  «ziisbeii  ban. 

Baain  ■arrMiseft.fni 

und  jeder  freund  kam  angerannt.  HA6BDoa.<i  1,  M; 
man  rennt  wol  öfler»  <n, 

und  wer  rlal  draber  ainai,  ist  noch  weil  Ohler  dnuu 
6dm  1,19; 


der  baiacha  Jongiing^  daasan  atalsa  eftnfcait  ao  «ft  gegan  den 

nrdccfctan  hobtols  nreantab  I.  Pm  Itt.  9, 

AWUCHTBANK,  f.  t.  das  folgende. 

ANRICHTE,  f.  mensa  instructoria  cocfuemm,  lisch  oder  hnnk, 

KriTQUf   d\''  J/iiiifii,    iiT  i/cf.'i    uii/Iruje»»,    anj;ei  m  liU  t    Kn  int, 

plali  in  der  kuch«,  uo  man  leiclU  tu  tssmaaren  kommen  und 
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ricbtebank  ;  engt,  drrs^hoard.  schon  der  nibibmriitk»  UUkeii- 
meitler  hat  teine  snrilitc  {ahil.  anaribU?),  MM  im  JlUrf** 
Mm  BiUrolf  und  DieUieb  ketfxt  e$  1201«: 

anOet«  im  vü  iM* 
m  HABOtt  MtaBcu  dl  4m  «b,- 

Vmam  CMun*  Micr  «Mbm  «irtiMiiMni  immI  «wk  <tnt, 
iu  mr  nndit  M<tt,  Iii  «lfm  olKm  ktdMAem  «ml  ta- 

cAmmWjf^rim  triril  das  «ort  su  suchen  sein:  streu  ingbcr 
ao  der  anriehi  darauf  und  gibs  bin  lautet  die  formet  oft. 
ittkt  ferner  hei  G.  F.  Messerschhiö  ron  Jr.«  fifh  tnifl.  Strasib. 
161?  1. 125.  bomerkt  irb  erst  wie  ardiitektuni^rli  kliit;  imnrhle, 
gosMnstcin,  iii[if-  und  ii-llerbrelf-r  :Lii».'ijlii ni  !:i  mi.  ii.  (iuriiE 
30,  III ;  in  der  nähe  der  küche,  der  Speisekammer,  der  an- 
rieblen.  39,  103 :  ^diliinmrr  als  te  ipeiMduiipf  fOB  BMd- 
chischer  anrichte.  39,  lOS.* 

AMBICHTEN,  apparare,  intlruere,  nnl.  aanrfditni,  und 
kimtittUitk  wüdir  4u  fuüs  ftkothU»  »fmm  «nfachBaaelB 
«u  Idlcr  «■ridMaOt  w  im  wrimm  «'  arAHH,  4»- 
wkU  ä*  mtffdngm  wuim  Umm»  Mtkmm  bafen  und  pfanne 
«>  de  MhflMCl  richten,  »fe  jaiwb  Nib.  no,  l  ijeiagt  wird, 
im  Rilmrilt  ferne  untertbanen,  nemlich  lie^iel.  Iiüven  und 
yfiuinen  nblet,  (LAcnaAN.ts  inlerjmnciion  und  aiitlfguiii)  ist 
wumirflich).  nieiei;  dennc  mi(  eiertotem  und  strauvvc  wüne 
'  iaitl,  86  man;  aarihien  wil.  ron  ^iifcr  tf.  i.  ii;  dast  man 
In  dreimal  pfeffer  anrieht.  Fiscbakt  Gtof.  i/Uti 

ich  woll  pnrn  mil  den  tcnn  dan  zu, 
«II  »il  iW  r  kocti  Dil  ricliien  uii.    II.  Sacu<1,9P; 
.      fch  Haona,  riebt  das  Msen  au.  1,34'; 

M  «M  dar  koeh  glaleh  richten  «0.  11.4,1*; 

daa  waaa  iai  atbiac  aofaricht.  Scnitiii.  hocht.  Wf 

gatt  bat  aate  oadapmaM  TorianRsi  mrichiro  laam. 

Ciiraiii  2,  4tl : 

au  lito  lug  sdocbt,  b«tt  nur  nicht  kunen  anridilen. 
LmuRR  tt;  hab  ich  dem  bulierkopf  nicht  Millich,  da  er 
•ich  M  malade  mstellte,  einen  eignen  braten  anrichten  ino»- 
tra?  TiECtS,  52;  CS  ist  immer  noch  nicht  angi  neblet,  meine 
frau  Iflszl  heule  so  spUl  anrichten ;  dem  krauiica  wurde  l>e- 
sonders  anKi-ruiitet.   vtjl.  fmns.  dreaaer  It  btilEst,  iai4  diea- 

ser  15/  aus  diriTtiaiT,  dircctare. 

Gleich  der  sycise  und  den  tupfrn  viirdcn  akCT  nfldb  ndcTC 
dinge  sinnlich  angeurdnel  und  gerichlel,  s.  b.  holsttösxe.  GOtde 
21,  M  sagt  it/m  kohlenmeiler :  wie  verÜUut  man.  um  ibn  an- 
zurichten? man  stellt  scheite  an  und  Obeieinandcr;  dercim- 
mermann  richtet  das  holz  an.  H.  Saem  krmukt  $äA  an- 
richten /Bf  «Mh  anlegm,  mkitidm:  ■ 

•nnd  anr nnd  oieh  anriebt.  U.i,Vi 

Iah  haniiel  anriehM  nwia  karren. 

failn.  $p.  IIS,  20. 

ich  kann  meine  sacht  surrcht  bringen,  dn  gn':Im;\l  nnriclitm 
heittt  es  anstellen,  halten:  wenn  sie  lianivcl,  fiilleroi  und 
prassen  lag  vor  tag  anrichten.  KiRniiiuF  vriidunm.  in':  er 
hat  für,  ein  wolleben  anzurichten.  AlbebisS;  ein  gräbiin 
darbei  anturirhten.  RsciiK  Wweillf.  Uf;  fio  scUlh  «nricfa- 
tCD.   OriTZ  1,  54S. 

Hitr  folgen  nun  audt  sMrticke  beispiele  fitr  dm  «tilnic- 
tm  fcträneh;  das  folk  anrichten  nad  anwiaen.  Kusnaa,  pe«<. 
1, 11;  dofch  dn  fsecfciralti  diinil  er  sit  Ua  «oH  anrichten. 
S  Jloi;  n,  »{  wa  idMai  hmt,  den  er  anridtet  S  Ate  i^ 
IS;  du  Rosea  efnen  huad  aniWhlcl  IT,  4;  »eine tnngn  rieht 
mObe  und  erbeit  an.  p».  10, dfr  brrr  «itzt  eine  sintnul  an- 
zurichten. 29,  10 ;  rirliicl  haddfr  an.  sfr.  Sat.  0,  H ;  wer  mit 
äugen  winkn,  wird  muht-  anrichten.  10,  lO;  ein  beucbelmaul 
richtet  verderhcn  an.  2fi,  2S;  das  er  hcurhclpi  nnrichte.  Es. 
SI,  «;  rctlit  und  ge rrrhtigkcit  anrichlcii  3<d  i  r>lfii.  J'-r.  33, 
15;  lu  der  zeit  wird  der  berr  ein  grosi  gctümmei  unter  inen 
anrichten.  Zack.  U,  13;  richte  nicbt  anfrur  an  in  der  sladt. 
Sir.  7, 7;  richteten  eine  aufrur  in  der  sladt  an.  sfHMf.  yeseb. 
17,  6;  richteten  eine  verbittenmg  an.  ifefrr.  3,  M;  ich  mit 
■tUl  schiragen,  rahieden  sc»  und  $Bm  zngdten  and  bd- 
ftn,  das  höaers  und  dnisüichers  ans  der  helL  schritt  gele- 
rct  nnd  angeridilet  nflcht  werden.  Ldther  t/tMl*;  ich  bab 
didi  in  Crela  gelassen,  das  du  sollest  Tollend  anrichten,  da 
ichl  gelassen  hnd  7.  IM":  denn  wir.  die  wir  milten  in  So- 
doma  und  Gonnirm  iini!  Ilnhylonin  wr>nen,  niilii  «ietien.  wie 
wir  mochten  ein  Rolf  lim  fi-iiicn,  7i|i!irsiTi  w.irv.li'l  .'iii^wrniiic 
anrichten,  l,  131*;  darumb  richtet  er  müncb  und  pfaffen  an, 
dM  dia  lürtso.  i^Mir:lithllihnadrit,dBsmaadIa 


werk  kan  anrichten,  wo  des  glaubens  lere  fest  und  rein 
bleibt  3,  3«;  das  beweiset  auch  die  tbal,  das  i^ie  g':'.izen- 
diensle  haben  angericht.  3,42*;  das  sie  aufrur  anriciiten.  rau- 
ben und  plündem.  3,  124";  bis  er  das  krinigreicb  hrael  wi- 
der aufgericht  und  angericht.  3,  19^';  so  wird  nimermehr 
kein  catechismus  angericht  werden,  es  kerne  denn  dazu,  das 
man  eine  sonderliche  gemeine  anrichtet.  3,  279 ;  eine  solche 
feine  berlicbe  schule  zu  stiften  und  anzurichten.  5,  i'i' ;  schu- 
len und  plarriien  anznrichien.  «,171':  ^eichwie  «ich  ih  «elt- 
lidicai  lekh  nichl  fenag  ist  cn  legnisat  anrichten,  aondam 
gchOttnnchdazu,  da  eia  eriialie.  s,tss*;  daa  Christas  kamen 
iit  und  sein  reich  in  der  weh  angerichtet  hat  6, 246':  darnach 
er  gp"i-;l]  h  nin  li  i'<nTinszi  n  »ein  ihun  und  lassen  wird  an- 
richten. Alukhi:»  2;  darum  bat  es  gult  gefallen,  durch  Chri- 
stum ein  verkürzt  wort  anzurichten.  VtAnti  ufttli.  ITS':  weit 
man  mir  die  achul  mtmwen,  die  anzurichten  und  regieren. 
Tk.  FunaiM; 

ab6aa  praelik  ai  erdichten, 
•her  ainawier  aBriebteOk  n.8Aeaal,Mrt 
mit  Ir  leh  eineollahan  aehlasir  aaiiefai. 

das  er  diirrh  pntc  Init  ein  christliche  nnd  bcrflmple  schule 
hie  hat  anridileti  Li^srn.  Mathesujs  1";  mögt  ir  es  leiden, 
so  wil  ich  ein  fein  fasziiaclilspir!  mit  diesem  (Vdrii  knnden 
anrichten.  Wic^n,*»  rollw.  85*;  das?  er  sieh  sonder  Zweifel 
unlcrstehen  «erde  allerlii  iiiutHilli^;!'  haiidliinpcii  anznnrh- 
len.  ScnwcinicaEii  1,  x  ;  der  richtet  in  der  statt  allen  badcr 
und  Unwillen  sa.  Kiacimor  u^endunm.  22(*:  dasz  unsere  Ru- 
gianer  ein  newes  Rugentand  nad  reich  bitten  aafferiehtet 
Micaiuasi,B>:  das  auch  die  Sachsen  ein  laaeit  aarichtaiaii. 
2,  IM;  ond  hat  den  christlicheD  clanhen  hberall  angeridiM. 
2,  240;  sein  slndiemi  anrichten.  FkscaasT  Corg.  ri'; 

die  scbanJ,  die  sie  telbs  angerichltl.    WECsaitL.  141; 

di«  fahlen  riii'lileu  uns,  da«»  rrbi-l«  der  Iftweii  yritn  und  WUl 
m  «Iciii  iii|?  Je»  waRon«  jinKi  iirlii.  ■,  ; 

der  tried  iit  oun  gemacbt,  die  einiglneit  ver|inj<  liiei. 
dia  tt««  lai  ann  nifcal|ill,  die  fteaadwhan  angericuet. 

LOBA«  1,3,  44; 
wenn  Omer  umb  ibn  her  wird  etwan  angeriebl.  I,t0t 
diaaaa  richtet  Triaden  an.  1,  S,  86 1 
was  iat  dia  aude  Ar  ein  Haf%  war  bennl  aia  von  gesiebt! 

ich  welu  nicbl.  wer      keDusa  baa.  ata  Iii  ja  angcricbi 
nie  morgen,  wie  sie  beule  war.  S,b,fll; 

PO  hab  irh  meine  feldgüter  nach  vermOgen  angerirhlet.  Ciiii. 
\N  Li'E  fr:fi.  6" ;  liergwerkc  anrichten.  Mascoi-  t.  lio  ;  die  mauern 
und  thllrme  wieder  anzurichten.  2,  3t :  den  sitz  des  gothi- 
achen  reiffaa  wieder  anzurichten.  2, 120 ;  die  stadt  wieder  an» 
iSBichten.  i,  m;  liesa  die  bnn  dasdhsl  wieder  anricfatca> 
%  mi  rithtsia  dsB  lottaadkasl  m  Onr  sniacha  an.  I,SM: 
Carohu  ma|nna  hat  hhi  «id  «hder  schttica  fsslilkai  «dar 
dieselbe  anznrichten  befohlen.  Haan  1,17;  Machof  HItta  rieh* 
l(t  rin  rapitui  zu  Weihenstephen  an.  1,  1ß7;  ein  köni|NKh 
auntlilen.  1,  216;  Henrinis,  auf  den  muth  seiner  neaail|0> 
richteten  regulierten  miliz  sich  verlassend.  2,  2';  die  maik 
Isirieii  aunrlilen.  2.  .35;  das  alte  erzsiifi  Lorch  wieder  aa> 
richten.  2.  •<>; ;  vorhaben  der  niinier  .den  palnriat  anzurichten. 
3,205;  verbot  neue  möncbsurden  anzurichten.  4,  90.- 

In  den  meisten  dieser  fille  ist  das  unladettuiß  gtinuchle 
anrichten  gleichmol  Aetile  teroft«!  wnd  wird  iunkJitttiWMdf 
icn  einrichten,  anMchMo»  errichten,  anlegen,  aoateUea,  an- 
ordnen, atilken  serirslc*.  es  6MU  fiut  anr,  awna  shsas 
drrvMiga  «der  «cUhMMe*  kescMmf  «Nnln  «efl;  was  hast 
du  alles  angerichtet  T  etwas  schönes,  ein  unbeil  aoricbte«, 
groszen  Rchirden  anrichten,  die  seucbe,  der  krieg  richtet 
grosze  Verheerung  an;  auf  immer  .sollte  derjenige  die  beloh- 
iiung  der  republik  entbehren,  der  em  wort  aufbringt,  das 
nur  em  jähr  und  nur  in  einer  wilsansChift  ramtainng  an- 

richlet.  Klopst.  12,  9.s : 

daa  IrgKlc  was  OmiI  i;n-  .in?edii'hlel 

Ist  irger  uicbt  aU  was  wir  augerichtai.  Wiuajib  i,  1S3| 

sie  mäste  dem  bBde  der  sdiBinsB  Anija,  «dchas  alba  dia> 

sen  unfug  in  der  fiintasie  ar.  hoheit  anrichtete  dne  andere 

Schönheit  entgegen  stellen.  8,44»;  bBndel  anrichten,  terwir- 

mng,  aufruhr.  seilen  in  gutem  <iri'i;  irh  werde  damit  eine 
grosze  freude  anrichten,  mnn  kinn  «irA  het  rieten  dieser 
alifjrzognrn  antcendun/jcn  riu'.nl.ifn,  (iic  nr  mn  einem  »inii- 
Itchtn  sorichtea  dtr  speist  atuotgangen  §snd,  on^Ock  anrich- 
tsa  M  CS  m^ÜUlm,  «b  fuim  tsfwtten. 
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ANRICIITER,  m.,  in  der  küehe  eiu  grosier  lö/fel  tum  schöpfen 
atu  dm  hdfen ;  im  hutlfrivrrk.  der  das  mttall  prüt.ierc-nde 
ichieJtlmttsler.  atilrucl,  instruclor,  intlttmtor:  slirht  rm  tilrst 
und  kumpt  ein  anderer  anricfater  dts  ginbCVS«  Franii  icellb. 
37';  also  ist  Christus  ein  end  und  eio  anbog  des  gctctis, 
•io  aufheber  und^  anriditer.  124*. 

ANBICHTIG,  ogitu,  htMü:  nod  zwar  war  «ncr  Janglimw 
•0  fochdlig  aal  uiUUit,  itu  rie  jclen  mut  aibcit  ge> 
Mf  lu  leben.  AiiNRtt  •|ipiMla.l,t«l. ' 

AlfMCHTLOCH,  ^  <br  ilrtawwwrf,  woinfdi  üt  tpti- 
itn  gerriehl  vi-rdm. 

ANRlCHTlJtH'KL,  tri.,  jüngeres  uort  unslnit  anricbter. 

ANRICHTSCm  SSFL,  f.:  aU  ^^eicl^e«  (mädchenl  gleich 
eine  annchleschus«cl  lull  gesalzenen  beeilt  auf  den  lisch. trug. 
nuulalfc  9. 

ANItlCHTTISCH,  m.  m»  uiricblbuk. 

ANRICIITING,  f.  iMÜMi».'  uiuhtni«  drder  DAallidi«] 
feHntsdialeo.  tUan 

ANIUECREK,  «r  titn  afito$em,  Untti%  doM  mtA,  «tfore 
i^lHre,  wmen:  lier  ImBi  rieehl  iJln  aii,  sOuMilt  m;  am 
riecbls  ihm  an,  dan  er  triokt:  nua  AtdX  et  ihr  aa,  no  ae 
grou  geworden  ist ;  ilrnn  ich  babs  etwa  aach  ein  «coif  •»> 
(eroeben  {laUitrH.  LcTuca  1, 149' ; 

b«laaHt  MTf  OBd  wild«  nod  riecht  deb  scbidai  aa. 

GüüTHC«  ItU; 

das  aanbacki-ne  l>ri>t  rii  ihi  midi  gut  aa;  der  kut  liedl 
mich  stark  an.  <.  aoduftea,  anstinken. 

ANRIES,  n.  iat  tbum  §ber  cfen  xam  o»f  tn%n  yrund 
fallende  obst,  was  an  etneo  rtset,  gerisen  ist,  gegtiuati  von 
•bries:  welcber  dem  andern  sin  anri«  wider  ahiea  willen 
aioM,  da  ist  die  biMM  ftaf  achilling  pfcoinf.  .«riitt.  t,  9i  i 
Ztuwmas  appens.  »HL  «T  4M  t.  9M.-Toatia  Mb*.  Stalin 
a,  37«,  der  dat  wort  m4mntidt,  dodk  abries  Wüllral  «McW. 
tff.  Rlchtschli  Zäreh.  redUsg.  t,  tOt.  tOl. 

ANRINGELN,  eireulo,  vrbiculo  a/fiiirre. 

ANHINGEN,  luctori,  mtlrtben,  ankämpfen: 
■nanmoll  daaa  Mgi  ar  acio  \»st.  anrinirendcs  geisM«.  ' 

Vos«  Ud.  IS.  ia&: 
ob  aofib  «iffeanii'  niio 

diiii  anringen.  '     Vom  3,  200. 

ANHINNEN,  afßwne:  i-in  ccwumlnfT  strausz  rann  im  blich- 
lein  an.  ml\d.  scAmi.-  die  zulicrc  in  anerunnen,  die  zikre» 
liefen  ihn  an,  fiuM»  M  ikm.  flmdgr.  2,  H. 

ANRITT,  m.  mmmim.  tMuriM  tpüUi,  mLauHfid:  er  wna- 
dd  in  den  cnlcn  aaritt,  Mn  aralM  aaritf;  pftliiraf  Oia- 
nd  bat  dan  knaar,  daas  er  im  geMali,'  dn  eraten  anritt 
flagi  tn  IhniL  Ja«.  To«l  tingr.  itUaekt.  UIU  *.  N.  ktule, 
die  anhinft  tu  pferde.    asritlgeld.  KlBcnn.  ditc.  mit.  r,X 

ANHITZKN,  paiLtillum  täniere:  die  haut  anritzon ;  den 
bäum  anritzen. 

ANROLLEN,  heranrotlen,  nnl.  aanrollen:  der  anruiicode 
donner;  die  anrollende  kugel; 

da  Iwmmi  ain  omMbalwagen  auf  Icicbten  ridera  aaiaroUt 

Wtuaio. 

■efiamaficfc,  aabiJlM,  «a  bMda  nilea  du  «ild  aa,  /bb- 
«M  M  0«,  9der  mf^^m  tt  lUdilf  dS«  anrollen  M  trat 
SHtfem  Ursprung  als  da<  erste. 

ANROSTEN,  'leruipne  Uiniji:  Jas  tcLweit  rc/slel  an,  ist  an- 
gcroslet ;  der  rinp  ist  anperoMet. 

ANKOTH,  fuhtuber,  rvlhlieh,  buhm.  narerweny,  natcrwenaK. 
ANRÜTHEN,  subrubere:  die  traulie  roliiet  schon  an. 
ANRÖTHE.N,  letUer  rubefatere:  hab  kai:i.  niaj.  darauf  Ton 
aolcbem  ihrem  begehren  niil  nicbte  stehen  wollen  und  sich 
darob  clwas  angerOl  und  erhitzt.  Kaeszfrei  Mcuücdtb.  I,ie7; 
alao  dan  Ick  nüch  im  angesidit  anrOtbete.  Simpl.  %  21); 

wa  dem  bluie  der  encUageaen  ai^efOdiet 
T.  Arm.  1,  8S»;  in  «dekeai  gebdite  AugaM  mil 
Beinen  ..  wanden  aelbigcn  'atnaa  aad  üaB  lagicidk  aeiaa 
chrenfabn  anrOtbete.  1,1041. 

ANßlCllir,,  subolent,  mtU  Omt»  Indt  «e<M-«aeaJeni  in- 
purem,  der  anriecht: 

wo  sie  aber  fiinilen  f  'in  indel, 

dai  einer  wer  an  ebren  ruchiff, 

ein  rauber  odar  UrcbenbrAcbig.  IL  Sicas  i,  350^. 

He  ftmUmlithi  fvm  ia  anrflcfatig,  o6$/etcA  Ae«i(«  anrüchig 
»aig«llgta  wiH,  ein  anrfichiger  mensch;  keine  fremdlinge 
aad  aarttcklga  awawkea  ia  ihrea  biailiea  lainlaiaen,  Titu 
«ai.afM.dliM  aartdiig  lim  aU  «icM  «oa  gerteht « 


gerfiefl  Meilen,  es  sei  dem  verderbt  aus  anruclilig.  j.  dat 
folgende. 

ANHL'CHTK»,  leriler  nutaius,  infamts,  turpit:  anrOcbtige 
und  besrbullene  leule,  .schallbar  und  annichtig  werden,  gl. 
tu  Ssp.  I,  39,  das  reckttbuth  <e/Ai<  enihoU  dM  autänuk  nicbl, 
rgl.  ItiiKUE  M^er  rttküotigkeit.  Bon*  ISIS  a.i4l.ut;  daaa  da 
lind  aieben  kiodor  aii  nter  aad  nnUar  ^ 


gar  itt  bcdera  wcrdco.  Lonau  Ir.  t,  Mi 
IMft  ..  and  aarUcfatige  leut  greifen  du  en  an.  HATntsioa 

3S';  er  soll  für  einen  Wucherer  und  anrOrbligen  griiallcn 
werden.  Schepliti  in  contUl.  marchieam;  dieser  hcrlichc  \ut- 
sdllflg  gefiel  di<"iem  am  Ui  li(if;eri  iiiiin>.lr(i.  ehe  eines  veibes 
dies  anriicbtift  kann  nun  freilich  auf  gerucbt  bezstien  verden 
und  einen  betchrienen,  der  in  ubelem  ruf  oder  leuviund  sieht 
bezfic^inen,  gleich  panend  ir  jre  der  in  äii<eai  gcruch  »l«iW. 
mehr  unter  bLTUiüligl  und  gerücht. 

ANRÜCHTIGKEIT,  f.  tent  tuHte  vuuuUt. 
ANRUCK,  m.  oceeifto,  ewulhi«;  dar  ant  auvck.  H"»«™» 
ha»  tat  Pf.   s.  anruck«  und  rticL 
ANRUCKEN,  tp.  arrullar,  /hi«.  rotieouler,  mmI  aad  ftt- 
l|  Ittckien,  tom  yirren  der  lauhrn  gellend: 

da  komni  mutwillig  dur<'h  die  iiirrteniste 
daher  gerauocbl  ein  laulii-[i|>;iiir, 
Moit  sich  berab  und  wandelt  nickend 


flbar  («IdaM  aaad  am  ttacb 
nad  nbt  etoaader  an.  Mm  %  11. 


vgl.  ruckedigurk. '  dem  filgenden  unrte  (fim  unveru-iindl. 

ANRÜCKEN,  admnrere,  nnl.  .lanrukkcn,  aeeeacre,  anmar- 
schieren: der  feind  riickl  an,  i^l  anti'nic  Ll,  der  sommer  rückt 
m :  deine  todesslundc  wird  bald  anrucken;  weil  der  mittag 
r  i  lrkle  (Aeron  rückte),  unir.  dod,  133;  rficfce  nur  naher  an! 
danii  aack  (rwaäir,  den  liack  anrfieken,  an  iNc  mad;  den 
ital  anrflckea,  oa  diM  Hack/  die  hvt- 
«Mliia.  dn  jMrMHWwM  Jg«il  «ick  • 

ANRI  CKS,  at/r.  e  tesligio :  der  gaist  ist  anrucks  hinweg 
l<<'llt>f;en.  hnüERsii.  hat  im  pf ;  nun  frogst  du  anrucke,  potl. 
3,  12;  eü  «cre  dann,  dasz  ich  den  heren  für  uch  hclt  ge- 
bellt, s«  Wiilt  ich  Ul  li  anrurk«  zugefügt  haben,  da«!.  9,10. 

AMU'IlEHN,  adremiijare,  nnl.  aanri^eijen :  un>  liind  anm- 
dcrn:  an  einen  bäum  anrudern;  sie  kommen  angerudert  . 

ANROF,  M.  «Nwcatie,  aeclaMaliei,  «an/.*  aaruf  der  gUUr; 

do«b  noB  ia  deai  aanif  inaiger  rAbtrng 

seid  mir  gagittan.  ▼«*•  Od.  19,  au. 

ANRUFEN,  mrocciit',  nnl.  aanroepen:  richtet  daseltis  einen 
allar  zu  und  rief  an  den  iianien  de«  st.irkfn  polies.  t  Mos. 
3:1,20;  und  rief  in  an,  das  sie  im  auch  iiarlifoljjetcn.  ricA^. 
6.  35;  da  in  alier  seer  dfirslcl,  nef  er  den  lienn  an.  IS,  18; 
der  dem  vieh  sein  fiilter  gibt,  und  den  jungen  raben,  die  in 
annifen.  p*.  147, 9 ;  qnd  steinigten  Stephanum,  der  anrief  und 
•prach.  ejNMlL  ftH*.  f,  M;  da  man  die  liebe  mutter  Maria 
aa  Mine  etaU  geeettt  ai^  ab  äne  nilkiia  angeruft  zwiscbco 
Im  aad  naiL  Loma  i,  11**;  ce  eollcB  die  boligen  (br  rieh 
•elbt  nicht  angeralk  werden  iakekiea  «cf.  ft,nr;  der  köaig 
von  Bobem  tobe  fitr  Wien  and  lieet  rinea  frid  aaittn. 
FuuiidlfVa.M>*;  du<i  er  goii  annifle.  Fmcbabt  NMMnl.  IM^; 

dan  lüfel  rüen  gar  mancher  an, 
du  ar  der  htnakbaii  meebi  aagaa. 

SBmiiamnacb.l4gt 
die  Ibrlnaa  mf  ieb  levfefl  an. 
damit  leb  dich  nicbl  twingen  kan, 
die  tbrlnM,  so  ich  dir  lU  >cband 
hier  leu  ala  meiner  liebe  »rand. 

OriTi2.IW; 
ich  nif  euch  lengen  an, 
ihr  frrimmen  g'O'er  ihr.  l.UO; 

halle  jjidl  um  iiii-.  ir  t'Iiii  kill  h''  ziiriickkunft  aneeiufl.  Felsenb. 

1, 3»1 ;  den  l»ei>uud  der  gcüclze  anrufen.  GonaA  3, 88.  Kua- 

caat|4N.   aucA  ochvcsre,  keraanf/fea« 

ein  winier  der  am  tode  lag« 

lief  seine  Uodar  an  und  spracb.  BSacta  77' : 


aad  ftr  aurnCea,  rttUtm  eben  jetsi  luR  der  nadttwAckter 
twel  aa.  Scaiuialil.  tä4*»  tktr,  ataike  «adaekMckeibna 

tind  tchm  im  der  dtteren  tpratkt  geretktfertigt,  Lmaaiaukil 
jene  »uirtrt  /Br  die  hibet  tu  behauplen.    mdtr  M  PxUü, 

AHHOFEN,  n.  ini-rr-Un: 

dann  sirafU  die  oberkeil  schon  wol 
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(iir  iIidiliT  \vi'i*'s;ii;i .  dau  (rabea  uuil  mauer  nidil  mehr 
»chiiizpii  sulli'D,  weil  aie  ObcitiU,  ohne  miiliea  icr  fMter, 
erbaut  wnrdeo.  GfiTUE. 

ANRL'FER,  m.  inruMlor:  darunib  b«i«zt  er  noch  Ik  uU» 
tagt  de«  «orOfiEn  bruD,  der  im  kintodien  ward  (vulg.  fun» 
iBtocantM  de  miilla).  rällL  U,*.. 

AMKUniNG,  f.  JhmmMs,  »fftUtltn  fdiclMt  wa  dcMeo 
mmfmdbt  kein«  Mrafimg  tUllflndii.  G«im  3,  Ml.  aoni- 
fuDR  foUe«,  der  heiligen. 

AISKCGEN,  aceusare.  dtfnrt:  da  er  eideo  natlMllMrd  «n- 
rügel.  Hippel  hlcnsl.  1.  3i»;;. 

AMILIIMKN,  r.ji/juJjn.  anf,Te\$tn:  du  riiliinit  mir  »erge- 
brns  diiü  laiidit-lx'ii  jii ;  wo^u  ib?  ;inruhni«n  sulchcr  waare? 

»if  (»rnlilenil  luhml  er  ti/t-r  han  \  nur  d*r  lAiiftp  forrus.'  nn  I 
M  >ü>:tioK<i  i,  Wj  : 
lii-blialuT,  Jii'  ili  s  iii.ntrlii'i)s  rt-liungen  aus  crLtiruiig  ;iiuu- 
rthmen  wi-M'ii.  Wtt  i       1,  i  i:t. 

ANHrilH,  [.  ausdruck  drr  ixuji-lsletlfr.  s.  nihi  tiNii  anrühren. 

ANHÜHIlEN,  längere,  utlinyrre,  nnl.  a.ini ncreD,  an  elK'H 
grtifcn,  fatsen.  da%  obr,  die  band  anrühren  tsl  glttchviel  mU 
•n  das  obr,  an  die  haod  rOhren,  nur  dost  wir  jtnti  mit  dfi» 
M,,  dU$  nü  dem  acc  dtr  perton  comtruirren  >  einein  das 
ohr  urttiimi,  einen  an  da*  ohr  rflhren,  Ait  ahd.  spracht 
0ttk  Antat  ultm  i»rfi»t  ü  hniaiu  iBb  dia  M  ana, 
dina  baut  aoa.  MtfM«  «AuiJiclm  «nrflhnnt;  lünt  im  aeine 
fOne  an.  2  Mo$.  4,  25;  wer  ta  k«!  WrOrcl,  loi  des  tod« 
sterben.  19,13;  keine  band  sol  in  aatUttt.  19,13;  wer  ir  aas 
unnirei.  wird  unrein  sein.  3  Mo.«.  14,  27;  de»  eines  lodlcn  beiti 
angrriiri  t  hat.  1  .Vm.  Ii»,  l>  ;  und  sihc,  eine  band  rurle  niirh 
an.  Dan.  lo,  10;  fiuer  iiurt  niriiir  Uppen  an.  lo,  l'i ;  wi  nit 
jemand  heilig  lleisih  trüge  in  n  iiii'^  kleide*  iffcren  uinl  rurete 
damadi  mit  .seinem  geren  hrnl,  t!fiiiii<e,  wein,  ole  an.  Uag- 
fiai  2,  H;  weichl,  w rieht,  rilrel  nahls  an'  klityl.  Jer.  15; 
ui.A  l'.iien  in,  da.s  üi  nur  »eines  kleide»  saum  anrttretcn. 
Natlh.  14,  36;  und  er  riirct  »ein  or  an  und  lieiirt  in.  Lue. 
32,  51 ;  das  mich  niemant  an  sol  rüern.  fiuln.  sp.  401,  1 ; 
der  fedcriHudi  rOhrt  obea  an;  danimb  sol  das  haus  aN" 
well  aein«  daas  der  apieM  (dti  awi  diiyAm  rHkUnheri'i) 
nfaiead  anrflra.  mrimt.  S,  7M;  alle  die  der  rrfen  aarttret. 
Pacu  fdk.  II.  erntt  10*;  i»t  mhit  nicht  an,  rtidU  «ieU hin; 
mit  einem  xünglein,  nicht  der  bloszen  band  anrOhrea.  Lehtn- 
dig  aber  yrbraueht  untre  spracht  nirbl  rflhr  an!  n'jf  toucbe 
'  fOf,  no/i  taruirre.  um  vr<lu,t,  saiwisrtnjktil  oder  rn>(hnuihiin>j 
dargebolner  lyiin-  oui'Zud'uckrn :  A.  s'>  wollen  wir  sie  {dir 
ichaft)  sclilai  Ilten.  W.  nicht  nihr  an!  wenn  ein  Ii  il.is  leKrn 
lieb  ist.  Ar.mh  sclujuh.  2,  24S;  noch  ein  l.ig  war  iliiii  ik'rstat- 
tel  seine  arbeit  lu  iluin,  aher  iiu  ht  iiilir  ,tii  !  er  In  -.!  .lucb 
ihn  umsonst  terslreicben ;  die  tochter  sollte  die  stube  auf- 
räumen, ja,  nifht  rühr  an!  als  die  matter  haWcehrte^  elend 
noch  alk*  Irie  vorher  onlereinander; 

JVadkm.*  mach,  ainm  w«f, 

Inc  deine  »iebenMchea  Ton.  Itafa:  Tsnocber, 

oein  «rSrtn  et  die  koitburteilen  auch 

der  ganzen  well,  nicht  rühr  ao !   LKtimc  2,  317, 

eatr  btiticknmd,  util  rom  empfanytndtn  tktil  dat  gesehenk 
«nus  berührt  iterdttt,  der  nicht  anrähreude  tt  :urückwntt. 
ein  trdttl,  ifie  impalietii  hetbo,  flo/i  m<  längere  hei$xt  rflhr- 
micbnichiaD,  aal.  Itiiii4ie  raer  aig  niet,  «ngi.  tooch  me  not, 
ip.  DO  quieras  tncanm.  in  mCmc*  ftmebt  und  nenw»  er- 
hdU  tkk  du  dk  iOt  mr  i$r  fWwMW  «ml  ne  me  loncbez 
pas.  Baen  aartkca,  «aft  MatKai  dat.  dkr  jwnan,  iUess  früher 
einem  geloben,  mm  Uam  im  «Ct.  dlc  haal  cAr  «Mliichl  die 
reliquieu  hinzu  denkt*: 

null  ir  mir  beido  des  anrAraol  (Ub^^^^^,1Mt%\ 

wer  mir  .ihn  nnll  hei(rr»l.in 

der  iehol  nur  ri.'h.  li  runn  .m.   i-li".,  27; 

dramb  SU  «<|iiill  ir  iiiir«  mi  «erul>cl  bao, 

•b  ich  euch  (rohii)  iiit  ihn  rürea  an.  HTtti 

bi>i  di«  ihril  nn  ai<N  stau  anrurn. 

ilasi  He  da«  (rar  nirhl  woKn  breeben.  Atik«  fatt*.  Ift*. 

den,  dtr  einen  eid  sehvürtn  $nllle,  forderte  man  mit  den  »or- 
ten auf:  rühr  an!  und  nneh  II.  .>^m;iis  verbindet  anrüren  und 
geloben;  allen  Siiren  /in's:  drr  nd  riiiriilininp,  bühm.  prisaha, 
poln.  pnj'iieKa  u.  1.  v. 

Noth,  ttbel,  krankbeit  rQhrcn  den  uiennhen  an: 
•      ans  bat  kein  Obel  noch  nie  angerurt.  fatin.  tp.  HS,  (; 

Ihn  nkhne  nnsre  noth  nicht  an  —  ihn  daakl  Scauiaa  MI; 
vergirie,  aortNote  leafke.  MiuMcm.  hmifttrt.  Mi  «far  ttuk 
fttidm  «ml  ^taMyen:  «tu  Ubm  dia  pildNi|aa  Uaaga 


>:il:iiz'  a,  kirscheuxeii  da»  beri  aorüliren.  J.  Paot /^fe(j.  t,  21. 
e>ij.'u/i  üieicai  aarlbna  Wea  tarUra^  mtßkm,  mmfmt,  tr- 

rtj/ini'ii  .• 

ilu  ni.'iii  IckI  .1111  !i.mIi»i<'1i  ancreiiibrl.   Opiti  1,  ISS; 

Weil  wir  auch  solche  erbarc  tbaten  kOrzlidi  haben  aogerurt. 
Fisciuar  bienenk.  217*;  dasi  er  ein  einifCS  aeagtB  anrtnB 
oder  benennen  kOnd.  Aiaaa  pro«.  2, 11. 

in  <ler  ittekc  isl  ndil  anrühren,  imrUm»,  mit  »auer  »der 
mUh  MiiehM;  eier  aarflkna,  «n  dU  «my«  tUutut  dea  brei 
■nrihren,  «jM^Arfa.*  kh  waiaK  adwo,  «er  den  daanaca  brei 
angerfihrt.  Fa.  ll«tUDia,«t.  M(UBiAHiM,iilHinunl  der  edel 
hinu-h  einher,  da  hat  er  adgcrthrt!  auf  im  Myetterd,  ao- 
nlhreii.  Ji>ii  i'Kfji'/  an  die  rühr  fettigen,  t.  rühr  und  anrubr. 

A.MlLllllKN.  II.  eiij  <iebrtchen  der  pferde.  anlaster  iO. 
t.  ri/i/ii»  aiinihreiiilr  ^^  lutl('  und  anreiili. 

ANHLHIIIt;,  ii/iiii^if-i?j ;  »II  geiialiel  uiiiJ  uiinini;.  II.  J.  \  i.iH. 
Regentb.  b  (. 

AMirHHLICH,  alliHijein :  i>i  auch  ein  ding  in  der  iNihc-n 
allwegeo  wiirklicber  und  unnnlichcr.  Paiacli-l-i  1,  t)2:'. 

AKltüMPELN,  tlrnesde  decedere:  ein  alter  kam  rumpeit  an. 

ANRDNZELN,  cdferanda  hdmis 
unseliger  getali  was  niotalat  du  mich  sat  Drasta  27(i'. 

ANKlü'KE.N,  porumper  etUere:  der  fuchs  trägt  das  ange- 

rupfte  iillllll  mit  '-ieli  foit. 

A.Mii  STK.N,  iM*(rurre.  iH<(),'i/i:  ri\  :iij (jnrif/ifefi ;  denn 
so  Ith  nach  fiuli  ii  [r.iilil,  ru>t>'n  .hic  einen  kni  g  [in.  Zürcher 
btbei  ps.  IIU;  Cham,  ein  sun  .N»ab,  hat  das  rekb  Bacbiana- 
rum  angerüsl,  und  (i^t  geweseu)  enuc  aaflyiflar  oit  gtaialt 
lu  liersehen.  Fra5(  cAroo.  212'. 

AMII  NDKN,  ratundare,  turunitm,  . 

AMtUT&CHEM,  rtfUnä»  auOtnt  kb  wcrd  nAcbsicni  bei 
ihr  aaceniaclt  Ihmiqicb.  Unrnii  1,  tt;  dar  iapiniB4elt  bir 

kommt  angerutscbt. 

ANS,  m.  tignvm,  jafmm,  goth.  ans,  ^Mani;  nlla.  ia,  sehw. 

is.  diel  uralle,  auch  mit  einer  btntmnmf  dir  giUer  {mylkoL 
71)  ittsanimetihiinijenJe  und  in  riele  matiiURMieii  iher§eg*ng»e 
ii'<ri  Uit  •■u'i  iim/i  Dl  liaiern  und  Tnid  icuahrl,  ans  pt.  cns 
./(<■  hiilknt  dei  fäiter.  I.dri  Lfchrmn  s.  140.  ScB«.  1, 
S4.  aiisliauiii. 

ANS  für  an  da«,  nihd.  an?,  an/,  ende  jVifr.  20i,  1.  an:?  tco- 
sier  l'arz.  4:)7,  lü ;  mnt.  anl,  niü.  »anl:  kam  an.«  fcnster« 
drückte  ans  berz,  hidl  ans  licht,  nun  gehU  ana  khea. 

AN.SÄBEL.N,  ponaa  saaart,  wafawMatI  ndkeaan,  aawlaai- 
den,  atvmmciln. 

AiNSÄCIEUf,  eastecira,  au/tewoArtii,  m  sscb  Mottra:  dia 
frawaa  kabca  «ach  lewalt  ekh  dea  ta  wUeablabi  aad  ia 
bände  art  tu  lallea,  welcher  ait(  kna  daa  alles  aaaarklaa, 
oder  den  trerquenlea  boaaaa  aal  da  cai  boaaaaat  PAatcite' 

scs  rAirwij.  tdkr.  W*. 

ANS  vrKKN.  in:;./,T,-  safcvm^  ikh  iBiKkaa,  aM^ aB^llbm 

einen  aii>;i<:kea,  atipackeu. 

ANSÄCN,  caai««n^  Mfca.  laifd,  aal  aaaniQat 

acker  ansäen; 

Aarora  sU  die  Aar  bH  peilaa  an.  Pranat  I,  n> 

den  gerbem,  die  feile  ansSen,  mU  mM  leifcMMa» 

ANSAFTEN,  humectare,  anfeuchten. 

ANSAtiF,  f  rnuntiitliiß,  afftrmalio,  ahd.  anasaga  (Gkirr  6, 
106),  li.ji.  iiri*,i^'u  :  «nl  uns  dtirrh  riiifage  der  hochgf lertsten 
m;.l  L'I  i-ilii  li-ii-ii  li-uic.  fiiniemhih  lie^  ^'fliehten  son.s,  unsers 
bciligea  palasiwagislera  bewusl  isL  Lornaa  t,  lOl';  ein  iusel 

U  tausent  welsdHr  BMil  buig  aach  dar  «iaifaaer  aaaa^  Iban 

wM.  226*; 

und  benndi  ibeuäii'it)  »leb  die  aaaatdeta. 
ao  solat  du  frei  MBd  isdif  saia«  Aiaaa  ttrt 

aia  baOmNHeB  die  «aibdt  ihiar  aaaaae.  Oma  Äif.  i,  sm 
ßt  aaüad^aag,  MMa«  als  konig  WaMaanreiattMianBi 
«ad  aaaafe  du  reicba  Wiaby  angrir.  DAaia.  dia.  fesfl.  1,7. 

ANSATiKN,  tiittrt ,  enunliart,  mnrtntiare,  indieere,  mä, 

aaniept'eii,  ahd.  anatag^n.    am  einfachsten  in  der  an  boten 

und  dienrr  QiTuhlelcn  itiij  :  r,itii/'  rmfl  «aj,'  ;iii  '  u.is  ilM^lilest  du? 
dünn  aiier  an  jeden  ijtijrnn  urltiien  \ind  vulrciU-ndi-u :  '^.■»fie 
»eiit  du  solchs  alle-?  llioli  3s,  is;  nn  -jg  liii.  Jmii.'.'i  ii,  ^; 
meister  sage  an.  Lac  7|40;  lieber  Weidmann,  sag  nur  an! 

aagsB,  washahlrvaaderselaaf  f«rti.v.M,tt 

sag  an,  wo  ist  dain  hiaiaalelo  !  B&Bcaa  1,  Oll 

wtr  sagt  mir  ea,  wa  liliMbarg  liegtl  BSassa. 

sagt  arir  a«,  waa  aebaiaaaaH  Ihr!  iailan  «taea  WainmTeaa« 
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Alur  audi  ioml  häufig:  da  kuii  einer  iltr  entrunoen  war  und  ! 
nyeU  Äbnm  an.  lifo«,  li,  13;  die  dirnit  Iitf  und  »gt  iokUs  j 
alle*  an.  14,29;  am  diiUeB  UM  «ards  Laban  aoteftaft,  d^» 
OtOataimU 


Jacob  oobe.  31,  23;  GrtaHNmId  ficaf  in  dea  Tndun  hau», 
lieat  aicb  deo  iiexrcn  «OMseD.  Wiciuh  raUm.  68;  dies  wuo- 
»Bgnafet  per»,  ntaUk,  T|tt; 


kan, 


<iru  soho  ....  hi«M  der  berr  geha  Bafae  tor. 
datt  die  muuer  er  »agt  ao  oben  ia  dar  aani  ohor. 

Pf  cudo  leugi  eo  iretJeh  »ehr,  daai  kh  Ihai  alehl  itaabai 
«aM  ar  da  gleich,  wann  w  lanfl,  daai  ar  M|a  aafat  as. 

d«m  lii)nie  »niutagaa, 
nii'  M'Kii;  LüUiK'Mi  um  tlirfiii  m.  fioOMI  IkaUMd 

die  n  aliif  iH.jiii  hr.    WitLon  10,  TTO: 

io  miihii:!  iliii  Pill  billig,  noch  [pcrer  al<  ?ciii  iii;^k'''Ii. 

icin  beutel.  »ich  beim  mancball  aaiusa^n.  «jottkh  I,  lOT; 

•  Mk!  nein  laidwi  aat  gan  aagaaail.  Tnca  13.  l«. 

liMlMChieil,  UoilMile  ansacen,  mmtldeHg  eina  kidM  au»agf n. 
sur  Mdu  Itttffli;  die  ubr  sa^t  an,  kurt  aor  dm  wA/agr  Imi 

m-Mi,  dasi  it>  gleich  schlayrn  «mir;  land  ansagende  vügel. 
J.  Pall  tu.  2,  49;  luckung  Aei  kurkliol/es,  welche  das  ari- 
beiüzen  des  fisclies  yii'i.iKi.  :i,ril;  riLniH/intMi  in^-cn,  li.i-i  j\<- 
teien  und  niaulwiirf'ilui|i;rl  frucliitmn ■»  luud  j:iNai;i'ii.  ii'jyr.  iil. 
Ifiili.  sein  vermugcn  aii'iagcii.  /min-hcn .  zur  bcslaierun:!.  iiiifii 
wotu  ansagen  für  eintm  rnthietm,  einem  visva»  ansagen,  ttl 
jaawjlt  ßgmg:  aollle  eins  <der  drei  reirbe)  angegriffen  wer- 
dco,  ao  kommen  ihm  die  beiden  andern,  wenn  aiedMUiB- 
fenft  aiod,  m  halfa.  Daua.  dda.  gndt,  S,  Ii. 

AilSiGEN,  «fffw«  iMqMT«:  ein  km'  anal|tii. 

ANSAGER,  m.  ithHifr,  ■mliw,  wkL  nmcner:  dieae  neue 
mere  und  der  ansager  haben  mich  aer  and  bOctatich  erfrcueL 
I.iTiiEii  i.ni':  da  würde»!  du  dem  anaager  antworten,  biaUi 
th.  nilu?  >4.  1^^':  dem  anuger  UOd  kuMadnAcr  nraang 
ictiilliag  XU  tun.  FiiA<iK  vtltb.  3»'. 

ANSALREN,  inungtre :  »ich  mit  ul  ind  »iilcrruch  an>alhen. 

ANSALZLN,  täte  cundne,  i-iiisuhen,  auch  eiu  tcenig  iahen, 
die  liulter  ist  nur  angesalien,  len-ht  gesalsen. 

ANSAHEN,  teadawi,  muck:  acbon  der  Uuaeodate  tbril 
lea  jalrNck  icreiften  mMninena  iatbinveidiend  einen  neuen 
wald  aatusawen. 

ANSAMMELN,  tttti^,  rnkSafmi  to  «auer  aanmelt  sich 
IB,  fittMt  nitht  t^i  «bu  wtttSif  nmia«*  nccih  Ma  wimm  M 
kMei  nlbimdne  wihet  metnie:  das  hat  «ich  noch  vom  ad^ 
gen  manne  her  .Mifi  -  i'i.ini  'l.  iil  nuch  iilles  iammrlsurium. 

ANSANDEN,  i.üiuluni  ti.'.i)CT'jfu,  mtl.  aanzandcn. 

ANSXNPl  Nri, /■.  nnl.  aanznnding.  die  aQsandung  dcrcanülc. 

ANSANfTIGtN,  mitigare:  ich  wülltc  deinen  zom  ansSnfligen. 

ANSANG,  m.  aduttio,  mhd,  ISUW  ftt.  tl,  «fA  MmUf 
bei  OoERLi.«  63.  $ 

kS'iXSZlG,  fundumpotsidem,  angesessen,  figürlich,  wenn  der 
Alrat  «ul  dam  paradebett  anatatg  wird.  J.  Pml  Im/,  pap.  1, 19% 

ANSiSZIGKir,  f. 

ANSATZ,  ak  odinalio,  apputS«,'  m  mArfi^m  ie^ukmgn 
it$  antelzens,  anlegent.    M  MatinaTumenlen,  er  hat  einen 

guten  arj'iDlz,  Jt'/:(  jfiirr  liypen  .uiiicliliefzenil  an  ihis  mund- 
tlüci.  beim  ipnnifcii,  er  niiniiU  iloii  aii-atz  zu  Kurt,  davon 
auf  kl leyeiisclien  anyiif  ijMi/<'N(uiif/,  diT  cisti'  .iii^iil/.  i^ar  d<'r 
beHigste.  tuizaijtnli  i'.m  doit  ich  >/i7t  'liojcr/ic/t  oder  inner- 
lich im  tiientchen  ametU,  luii  ttnliuje.  tutfcnden .  kionkhcilcn 
und  gebreclitm  :  aii-ioli  dos  fettem,  \uu  fett ;  ansatz  tuh  ^^cliwind- 
FUttil,  ixch  fettsi^liendf  schwinJutcht :  der  geldijoutel  bekam 
oacli  und  nach  den  stärksten  ansatz  von  sthwindsudil.  Fei- 
itwb.  2,  lt»l;  ein  anaatz  zur  zweiten  leber  {Mehttangertchafl). 
iirp.  itr  (M«  SM;  and  da  bicct  ick  dea  anaati  («m  dtdümi 
MttH).  GttnB  es  fir.  t.  Stria  l,'lt3:  Erastens  basten  beuo- 
nihigt  mich,  sorge  doch  auch  fUr  Fritzen,  der  auch  einen 
aoMtz  bat.  2,  87;  IMalo,  iler  bei  aller  erlialienbcil  seiner 
grundsälze  eim-n  klLincti  aii~;ilz  iiiiu  Ii' 'fiiKiniii'  li:illc.  Wit:- 
LAMD  2,  30S;  wie  du  sielist,  Agallidii,  L.iKl'  ilii>  juoge  Myri» 
einen  (einen  aii<iaU  zu  eben  ilir^^n  mIiuhlh  Mliwarinerci.  3, 
SM;  eiu  glücklicher  ansatz  zu  cmi-wi  guten  manne.  Lt»!ii>c 
1,  M&;  er  hat  allen  ansalz  zu  einem  lüderliclien  men>>'cl4en. 
1, 473 :  dan  er  einen  so  herrlicbrn  ansatz  zum  scbcluien  hat. 
ScMtu ga  IM:  aber  leider  darf  ich  wenig  hoffen,  die*e  feld- 
sll|e  acfar  ab  «itrtglidi  dantiatellea,  ao  fem  icha  für  mich 
«ttnacble»  da  «Ina  aidche  daiatdlang  allcnlinca  ^igen  an- 
aatz  in  mir  siun  general  hoffen  Bcaze.  I.  Paul  dopptUitrrtrhau 
Ul.  Ja  moacAea  «mfmi  fMtn  ktUU  anaatt  das  luigaeliir. 


sich  aHtetiende  tluck,  kuoclienansatz,  liic  e^nyliijus,  ansatz  an 
diT  tlulrangei,  an  derkanuoe;  anialz  auf  der  recLnung,  iilier- 
haiipl  an»atz,  annähme,  richtiger,  {aisclier  ansatz.  emen  an- 
satz, neuen  ansatz,  mtUa»f  nfkmmi  der  lAnig,  tiher  die  erste 
niederlageempHndlicb,  wagte  einen  neuen  ansatz.  fUaa  S,  7. 

ANSATKVNG«  f.  afaMwn«  «olzirag.-  ja  wariich,  wir  beben 
leider  mit  muem  aocen  gcMlcn  uad  galeaea  lid  mi  OMHub* 
fellige  irrtbum,  ctliÄe  däreb  eoneUtea  «ni  awilinin  uia* 
rer  vorfaren  verdnmpi.  I.i  tiik«  l,  tut, 

A.NSAUKN,  polluere,  inquinnre. 

ANSAUKH,  subacidux,  saurrlieh.  bnhm.  nakysK. 

ANSAl  KKUrif,  aeidulus:  mein  .tater  hatte  einen  kleinen 
hi-'gi-M-iirii.ii  L,  er  \\:ir  etwas  aBaUctHcfa.  A.  W.  Scniicai.  tn 

kaufm.  r.  Venedig  1, 2. 

ANS.\UERN,  «u6areicere.  tauer  werden.  SmUR  1097  ansanita. 

ANS.UtEKN,  Mi'dMa  redätn,  asi.  aanmen;  den  teig  an- 
sAurm,  Wasser  aBMtacni  mll  nlraaoM^ 

ANSAUFEN,  polare,. feffolore.* 

and  Ibui  darnacli  feio  widerkohnnen 
«eitt  ateb  au  dseb,  aann  wider  ao. 

Rmwai*  Uwt.  mark.  $.  0; 

l'iliu  seiin  rfpn  rnnten  tag,  wenn  «r  drober  wird  betproehea, 
^|iii<  I.:  t'i,  uaiit'ii  halben  lag  hab  ich  niii-li  am  durnl  grrocliea« 
drauf  den  andero  halben  lag  pOeg  ich  lu  vor  aniuMureo, 
waaa  mieh  Ja  das  daiaias  ina  wolt«  wieder  flberlanfta. 

Lmä«  9,  sofate.  8I{ 
man  lof  sie  (dür  aoMsO)  ah  awMr  |l 

fiflan 

aicb  azuaufeo,  roll  sauft». 


Ml 


ANSAUGEN,  assu.jne:  der  btutigel  bat  feat  angesogen,  hat 

aicb  angesogen;  tias  Linil  sangt  an; 

Di«ljt  tu  liebeln  leis  mll  äugen, 
soadem  fast  ana  aatasaaiaB 
an  goliaka  ttpf  sa.  Carai  1,  IM: 

Tiklor  sog  sich  mit  laulifruschfuszen  an  jedes  bluiTienblalt  der 
freude  an.  J.  Pacl  ffrsp.  1,133;  die  Apollos  und  Vcanifestal- 
ten,  denen  üirh  mda  aUge  ansaugt,  unt.  löge  3,  lU. 

ANSAUMEN,  praaams  ein  bolatucb  auAunten. 

ANSlCSELN,  feaitfr  ^erv.> 


mich  «;iu>vlls  an  wiff  i'cisici'si'lo 


ANSAUSEN,  cum  iirejuin  afßarc:  der  wmd  sanst  uns  an. 
A.NSBAOM,  m.  iiMer  jugalis,  bair.  enabnnak  Scaauum  1* 
M;  gemarkt  ensbaum.  weialA.  a,13t. 
AiNSCHABEN.  amdntt  ' 
AHSCHAFFEN,  iacraw^ 

dm  ar  Isaeh  aa  fielen  Jahrtmadenaa  seil  der  ericbaHUng 
in  dar  herliehliail  strahle,  die  Iba  dar  doDDorer  anscbaf. 

Kioesr.  Jfois.  2,Mt: 

daaiala  besarachaa  sie  sich  mit  aagescbarner  «ntzackung 

 •   2,^; 

lit  dar  leiaea  bewagaag  dar  urftraft, 


wie  hl  < 


lC41«t 


btamal  ale  gen  i 

die  allmflcbtige  band,  die  ihr 

Hekdeb  1,33.  t.  anscbCpfen. 

ANSCHAFFKN.  jj  /  iirare,  porarr,  nnl.  aunsrhalTen :  kleidef, 
»cbulie,  geld,  inulicr  anscliuflien,  sumal  mtl  fers'inlichnn  dal.  : 
die  frau  will  sicli  alle  wachen  ein  neue.«  kli  iii  ansi-luUeii ;  i-r 
bat  sicli  schüne  bücher  ange:>chaft ;  er  »mII  »idi  einen  sdiat/, 
etwa»  liebee  angescbatl  haben ;  du  imi>t  dir  geduld,  mehr 
gemütsruhe  anscliaffeu,  9gL  absctuffen.  friktT  aasA  fmr  im- 
ttituire,  vuüfim:  dasz  ja  babi  acbain  hitle,  «Ia  dordt  eodi 
angeacbafi.  Lofaia  ir.  4,U3; 

Demselian  baboa  awa  muiren,  dann  di«  OMd«  sebaVri  «a, 
dt»i  nian,  was  man  gMck  alebl  war«,  durch  die  uod«  w«rd«n  kaa. 

LocsoS,l«,St. 

ANSCHAFFEB,  «.  «fepasaws^  rfiiipfaaafai»  acbaloer:  iteai 
Pharao  gebot  audi  seinen  bawnetatem  oder  anscbaS^,  daa 

si  den  Uraelilen  die  spei»  mindern  sollen.  Fkaxk  chron.  43*. 

.V.NSCHAFKl'.NG,/'.  apparatus,  insliliilio  :  anschafTiingder  klei- 
Jer.  il''^  i;i  lili->:  a!-.<i  »urd  liis  tt.nu  lainl  aU'*  anMlijtfuiig  Lycurgi 
in  neu:;  iir<4  liri'tszi^-  mal  tati.vriil  teil  Kdeilt.  t'uAlU  wellb,  9i', 

ANSI  HAU  K.N,  aduplaie  scapoi :  slielel 
ansL'liulti'n.  SriLuii  ITIU.   tgL  auschiAen. 

ANS(  IIAI.KN .  pamm  dtgttikere:  büume,  apU 

A.NSCHALMKV.  arburem  $ignare,  uniatchem. 

A.NSCIIAHFKN.  /jfcrafiiwe.  Snitua  173«. 

ANSCHARUEN,  affrkan:  die  bttner  scbaifca  dea  aand  an. 

ANSCHAU,  «.  aijpeeli»,  Muaat»  im  ptuimm  Fl-  gr- 
(raucM  das  werl  aidaalM  «ad  nach  M  Scanuua  l,M3  be- 
ft^nH  der  acban.  dacA  fudttt  dia  aaaJsf ieeea  acban  mi  becr> 


Digitized  by  Google 


435 


ANSCHAUBAR — ANSCHAUEN 


ANSCHAUEN  — A^SCHKIN 


436 


■chau  ein  f.,  »oiu  das  mhd.  sdioiiwe  und  »neaicliuuwc  ititn- 

matf  tttr  du  nnl.  aanKJiouw  iil  m. 

diu  rrj««-  i«l  In  ilcin  touwc 

•'III  lii'liiui  anosctiounc.    (i'i'o.  UBBi 

Irouwc  dich  dir  anoscliuuwc, 
die  du  in  dem  liiitivl  ha«l.  i'i'ü: 
in  solber  tcbaoer  aotctiaw.  Orroc.  ITV.  . 
diu  tAvmt  MPft  *Mtt  «m  ««^«Ail  und  als  sinnlidur  begrif 
dem  abgetognen  anschauuni;  tur  seile  gestellt  werdn. 

ANSCHACBAR,  aspedabilis :  vrenn  din  werk  U  mh  «nd 
ia  aUeo  leiaca  folgca  mdi«iili«r  gcincht  HuHO. 

AMSCHAOIIAIIKEIT»  dau  Mk  dh  gnunMe  BinnUeb- 
kcit  begreifen  km$  th  Vmm  audiMbarkcit  dn  «bcninn- 
liehen.  Ficdtk  lActo.  de$  tvmufi.  IIS;  da*  leben  iM  Ae  «d- 
flcbiubarkcit,  die  crecliciniin?  des  cndiwrrts.  das  rein  in- 
(ellcctuelle  oder  denkbare  isl  alfu  durdiaiw  Qicbl  antcbaabar 
und  »ein  rbarakter  bettcbt  d«n  in  der  DtdttanacfaeabarkeiL 
nacht},  vfrke  I,  455. 

ANSCHAUKN,  aspictre,  con(iT;i;i/.jri,  irn'in-i;.  ;i:iascou- 
ysvü  (üRAfr  6,  554),  mhd.  aoohchouwen,  uul.  aansrliouwen, 
ansehen,  betrachten:  schaue  mich  recht  an,  sieh  mich  an,  be- 
freckl«  mich!  äodt  ist  anachauen  feierlitker,  inniger  ah  an- 
■eben,  nimUcktr  aU  bttnukltn,  md  diesem  vorausgthend,  ntt 
•M  H^pMbant,  dann  Milser  beinchtet.  «kr  auch  die  Mchen 
nan  nn^  INelm  «n»  mlfttmt  die  «ieen  Kbwiln  auch 

'  des  morreoi  in  dem  law« 
dia  me^dleiu  ^astn  |ran, 

§ir  lirlilicli  >ie  ieat)  anichawrn 
ie  ichönc  blücnlcia  «cbon.  Ambrat.  Ib.  IS,  0; 

wie  vns  dir  //urjicn  anlailiL-n.  meisleniheils  gehl  anscliaucn 
auf  den  sckatitnäe»  mensclien :  und  das  wcib  schawet  an,  das 
von  dem  bnm  gut  zu  essen  were.  1  Mos.  3, 6 ;  und  Mose 
verbttllet  sein  uifeticiK,  denn  er  furchic  aicb  goU  ■nxusrba- 
wen.  2  Mos.  3,  e;  «ebaw  gen  bind  und  eihe  nnd  echaw  an 
die  wölken.  AM  as»S;  gebet  er  aus  und  tcbawetan.  Mul. 
Sei.  S,  U;  md  da  ei  edbe  Petntn  eich  warmen,  ecbaw«  si 
in  an  und  sprach.  Hart.  II,  6* ;  wiewol  uns  dasselbig  lecher- 
licb  anschawet  (•orlomml,  er«rAeiii<).  PAkiceuus  1,117*; 


■■—iwiiw  dn  uu,  nain  gtrt,  noin  Md  und  iwi»  nm 
anaebawend  nein  (ebei  barmhcniplich  erbtrci.  Wtcn.  124 ; 

ich  wollte  \Miii~clirri.  d.isz  sie  pin  ausrhauendes  erkenlnis  da- 
»OD  biitlen  r.iiiF.nT;  zu«niiirnriiefseui  hingegen  ist  die  fahrl, 
wenn  die  Wahrheit,  die  uii>  .uischaurnd  zu  erltennen  gibt, 
auf  einen  wirlibcb  ge^chelicnen,  oder  doch  als  wirklich  gi*- 
ecbdien  angenommenen  fall  weiter  angewendet  «"ird.  Les<si:«c 
b,  SM;  die  piiüaaopliitcbe  spräche  ist  seitdem  (narA  Breilin- 
gtr)  unter  «na  ao  bekannt  geworden,  dasz  icfa  mich  der  nOr- 
Icr  ancbBMn,  anscbaoender  erkotalnia  gicicb  ma  anbage 
aia  aolcbcr  «Ortcr  ohne  bedenken  bebe  bedleiea  dflrfien,  adl 
mJcbea  nur  «eoiga  nicbtdneriei  begrir«eiliiiidefl.  ttl;  «der 
erldcbteit  er  nna  auch  nar  im  geringsten  die  mflbe,  une  ihrer 
anf  eine  lebhafte,  anschauende  art  zu  erinnera?  6,  494;  das 
gegentheil  Ton  solchen,  zu  aller  roonili<chrn  annendung  un- 
gf'cLickli'n  kleinen  er7ehlii,ni:i  n  nnd  ''..'■yui^i  n,  «tIcIr'  zwar 
ohne  nlle  hrlnictitiinp  und  (nlufnins  \(ii|:t>4nif:i  (i  «iriicn.  alier 
an  iiii.l  fiir  firh  5rlbsl  eini"  allK<'mpinp  wiihrheil  <o  anschauend 
eniliallrn.  dasz  rs  nur  iibrrfluiz  gewesen  wilre,  sie  noch  mit 
ausdrflcklicbrn  worlen  hinzuzufagrii.  *,  4:io ;  von  dem  an- 
schauenden hegriOie  der  kleinen  kulouir,  in  wi-lcber  er  aufge- 
wachsen war.  Wiaum  7,  131 ;  eine  ausfohrliche  nnd  a»- 
acbauende  kenntnia  von  allen,  den  mishriiuchen.  1,  ISS;  selten 
eprkbt  eis  Iraaeniidnner  daa  wont.  ibrinen  ans,  ohne  ea  aa- 
acbanead  n  OMAen,  wna  ünlnea  aind.'  Hinu  MenaJL  t,n«: 
daa  matt  aede  erweitern,  reinigen  nnd  ibr  anlelit  den 
bScbslen,  ans(4kauenden  hegrif  von  nalur  und  kunst  geben. 
GOrne  29,  7;  grflnde  fanlich  und  anschauend  deutlich  dar- 
stellen. Kavti,  52;  ein  »er«land.  in  welrhem  dun  h  d.i.s  selbst- 
bewustscin  zogleirb  alles  nianlgfalligc  gegeben  nürde,  würde 
anschauen,  der  unsere  kann  nur  denken  und  musz  in  den 
sinnen  die  ansrh.iunng  suchen.  2, 131 ;  etwas  anschauend  (an- 
Mclifuilirh)  niarben.  2,51';  ein  anschauender  begrif.  G,  74;  ein 
anschauender  und  rrfahningühegrif.  3,  71 ;  anschauende  gewis- 
beit  d.  i.  etrideni.  2,  553.  Dies  wart  kaben  die  phihnphen 
dem  Sprachgebrauch  ohne  nolA  ersehteert,  anschauen  erstreckt 
Siek  Muerst  auf  sinnlieke,  dann  auf  ibersinnliche,  geistige  ge- 
tmlMf,  gcrndc  isie  intueri,  «ontemplaii:  anacbaiiend  drgctt 


ren.  anschauender  ln  ^Tif,  nii'ü liaueud  laarln  n  /.  i.nsrhaulicb 
scheint  darum    »'h^cfu:!.  ein  ui/f.  oitfT  i,nhi\diu!ii,  aO- 

schauend  (ahd.  anascouwündo)  darstellen  wäre  sfiachrichlig. 
ANSCHAUEN,  it.  o^pieln.'  ich  war  gaoi  in  ihnn  aaachaiiea 

{mblick)  versunken; 

räum  und  leil,  ich  empnnd  es.nind  blotie  formen  des  onschaun*. 
da  A»t  eckchcn  inil  dir,  liebelten,  uneodjicb  nur  sclivint. 

G6TMI  I,  3tt.'>: 

wenn  irh  mir  früher  das  anschauen  der  Stadt  zu  vcr^chaiTeo 

wusle.  '21  234. 

ANSCHAUKND,  5.  anwhauen. 

AWSCHAUKH.  m.  contemplator,  specialer,  nni  aansehouwer. 
denn  wir  haben  niciit  den  klagen  fabela  gefolgeti  da  wir  euch 

takualt  an 


kund  than  haben  die  kraft  und  takualt  anaars  berm  Jesu 
Chiiati,  aoadeni  wir  aind  aaecbauer  gewesen  aenier  majcateL 
Lvnn  %  4M*«  lei  d»  atadt  Spalat  geaant,  aoU  afai  ■laer' 

scftauaitfai)  aefar  eracbrecht.  Floaia  /bcU.  104*. 

ANSCHAUERN,  horrorem  incutere:  wenn  kein  geseir  mehr 

Torfaanden  ist,  wird  uns  Nedca  noch  anschauem.  Scaiuxa  7U3 ; 

ha,  scbaucftt  nun  auch  die  mentehlichhail 
wi«  Hekiom  vor  dem  .Kjtx  und  Aehill 
«or  dir  mieii  ao.  LltnbCR  41*. 

ANSCIIAITELN,  pala  pr«jicere:  «cbaufelt  send  aa,  daat 
sich  ein  hügel  auf  dem  gnbe  habe!}  mämkk  «rda  mt,  dar 

bäum  hat  keine  nahning. 

ANSCHAUKELN,  Mcitiaado  uttdmi  ■■achaiihalad 

Iwlebten  das  ufer. 

ANSCHADUCH,  atfedaMi«,  nuL  aanacbonwdijki 

ansehawlieh,  preehiig  nnd  groMniOUg, 
aber  dabei  leutselig,  pulig.  froichm.  2,  &,  1. 

soll  aber  die  alalnr  der  gAltin'  der  grOsac  dea  Steina 
angemeaeen  aeia,  ao  calatehel  ahm  aaadwaliche 

lichkeii  in  dem  gemibida.  Ltaane  f,  4MI;  hl 

Ordnung  sind  die  graboteine  ai 
eben,  «eraafcAau/irArii.  anscbaiilkhar  «Itairiehl,  acft  1 

ANSCHAULICHKEIT,  f. 
ANSCIIALNSKI.IC.  asiedu  bealus: 

da»  sewaad  weitz.  bluihell,  bub  tum  thron 
M«  «eil  empor,  stand  amal,  aasehuaaolii^da« 

ichiainen«  di«  braut.  Kiom.  Hess.  M.fR. 

ANSCHAUUNr. .  f-  ojuU'uipUttio,  iusluitio,  riyerienlta :  kh 
lernle  den  unter''«  Im-d  iwisrhrn  dem  gesantc  der  iKicbtigail  und 
einem  halleluj.ih  aus  mensrhenkehirn  erst  kt-unc-u,  ich  verbarg 
meine  freude  über  die.se  neue  anschauung  meinem  oheim  nicht. 
GOniK  in,  33G ;  diese  geheimen  ansrhauungen,  dies«  entzücken- 
den gesiebte.  21,103;  Übrigens  lebte  er  meistens  mit  offidcren 
der  garoisoD,  wobei  ihm  die  wundersamen  anschauungen^  die 
er  spälcr  ia  dem  luatapiel  'die  aoldatca'  aaHiteUte,  mOgea  ge> 
waidoi  aeia.  St^  ttg|  bdem  ich  ^bA  anf  dea  Jedeamaligm 
eiaaefaMB  pnad  conoeDtrierte ,  der  nnmittelhar  ia  die  aa- 
acbaunng  treten  soOle.  91, 144 ;  der  grad  der  gewisbeit  iat  ia- 
sofem  grOsxer,  alt  die  erkentnis  der  nothwendigkeil  mehr  aiH 
«chauung  (nrtdenz)  hat.  KAnTt,83;  die  anschauung  dieser  ep> 
kenlniü  ist  in  der  iiiatlieniiiiik  K^iisier  als  in  der  weltweisheiL 
I,  Sü ;  »ermiltelsl  der  Sinnlichkeit  »erden  uns  gegenst.lnde  ge- 
geben und  sie  allein  liefert  uns  anschauiitipen.  2,  .'iS;  die 
reine  form  der  Sinnlichkeit,  in  der  nichts  wa.s  zur  euipfindung 
gebort  angelrolTen  werden  kann,  wird  auch  .selber  reine  ao- 
scbaoung  hetszen.  3, 40 ;  anacbouung  ist  eine  aicb  unmittelbar 
auf  den  gegenständ  als  eintelnen  sidi  beziehende  crkenntnia 
S,3M:  anadnnnng  ist  eine  Vorstellung  so  wie  sie  unmiilelhar 
von  der  gegenwart'  des  gegenständes  abhängen  wArdc.  3, 196 ; 
eana  MbeUacha  idee  bum  keine  erkentnis  werden,  nndl  ein 
eine  anachannng  (der  däUMaagskraft)  ist,  der  aienala  da  b»> 
grir  adäquat  gcftinden  werden  Innn.  7, 249 ;  ein  unmltldbarea 
bcwustsein  heiszt  anschauung.  Fichte  siHenf.  50;  sie  sollen 
es  fassen  nirlil  im  denken.  ault  rii  in  li'l.riidi(;er  anschauung. 
nachgd.  tterke  ^,  25h  ;  die  au^i  li  iumig  des  iiiiinltlelbarcn  le- 
bens.  259. 

ANSCHEIN,  ni.  iyn-in,  affarrnlin  htt  TrrluUian,  /rxtifn- 
rtin,  frnn:.  apparenre,  riri/.  aaii^rliijn  :  i-s  i^l  iiücr  :l[l^L(le|n 
dazu  da;  es  hat  vielen  anschein  zum  krieg;  es  gewinnt  dea 
anschein,  das  ansehen ;  es  gebOrt  sich  gar  nicht  der  menschen 
hendel  nach  solchem  leicfatlenigen  lecbeiUchen  anschein  la 
schätzen.  Garg.  2t' ;  dasz  diese  spräche  skft  aaa  der  barbard 
etwa  noch  b^aita  arbeite^  dain  ist  kein  aaecheia;  den  da 


Digitized  by  Google 


437  ANSCHEOIEII—ANSCHICIITEN 


ANSCniCK  — ANSCHEINEN       •  438 


dai  unrecht,  dit  er  ibm  vom  antehftin  him«r((»nf;en 
geüiaD.  WiiLi.iD  10, 

die  furcht  Terbrrilrle  <))irr  sir  rinpn  liebeojwürdigeo  totcbeia 
lun  aorff.  und  scliain.  Guthe  l**.  H;  CT  ndlU  Hit  don  •!>- 
schein  TOllipcr  nUn*  iiiid  gclassrnlicii,  , 

ANSCHKINKN,  apparnr,  nnl.  a.iti^i iKjiinn,  ahd.  aber  nicht 
aUMtoan,  lom/n-n  sdaaa  ana:  daj  sLiiiel  lir  ana,  aittt  da- 
nn MblDel  (Gurr  6,  &01);  das  midu  oft  wuadert  kat,  wie 
tm  ntMch  mOcbt  soldieo  bau  Iragen  und  leben,  wicwol  es 
4aiacni  leibe  nicbl  wenig  anscbeincl.  Lrrnu  l,  360*.  htule 
filf  ffM  Üatr  tHtnntiiivtn  vtnkUmag  ful  ntr  du  ptrt.  an- 
■deiMOd:  bd  ier  geringsten  taadkmataim  feuhnii^  Lninic 

seigle  eine  anacbelnende  rcae;  Tcrtetite  mtt  eben  ttf  «iel  an- 
scheinendem k-iMsinn.  Wieland  3, 351 ;  auch  in  diesen  snndrr- 
bariceiten,  aucli  in  dieser  anscbeinrtiden  uiiscJnriiliclikeit  Ucfct 
ein  jrosirr  -iitin.  (iöTHE  19,92;  sie  führt  ihn  auf  riu  aii>(  licl- 
jiendr-;  k.in.iprr.  wo  nur  von  beiden  seilen  scsscl  siud,  die 
millp  i^t  iriT-  llirrri.  ft,  ViC.  difirr  tchrifltUller  scIit  auch 
das  pracfent:  eiQ  Torfall,  so  klein  er  beim  ersten  aablick 
ansdieineu  7, 291.  Dato  flWiV/in-  ist  ein  ImiMm  HiMiMiiien, 
«Mwtr»,  backebu»,  m  einen  icAeiaen; 

leb  bin  dich,  irhe  von  mir  hindnn, 

das  mich  dio  >onn  iniiK  »ctieinen  an. 

TerrSter,  welrhpr  du  nicht  wirdig  bi'sl,  dasz  dich  die  sunnc 
anscheinet.  Galmy  3iO;  wrr  ""U  ditrli  j;(tii  kiigcr  leiten  und 
•icta  die  sono  lenger  lasscDvnscliciuen?  Krdnsp.  knegib.  1, 20i'; 

schon  unter  seinen  köoen  scheinen 

ihn  itirc  sonnrn  wieder  »n.   Gft»ii>.K  1,  12"; 

(I.mill,  das  dir  iiiinniolümw.iiidcind''  -onnp 
anscheint  rail  immer  freuadliclirr  bell«.  i>CHiLi.SK; 

Im  ewig  frohen  leben  von  gUmenden  stunden  angeschienen. 
.Titu  Slernb.  1, 70 :  jeden  morgen  achkn  ikn  det  fedoaie  wie 
'ttgeilicbl  an.  J.  Paul  uns.  löge  3,  IS«. 

ANSCHBKEND,  ada.' Mucbciaaid  |iiIidI%  der  mun,  an* 
■cbclnend  ein  geiaiKcbcr. 

ANSCHEINI.ICH,  apparent,  anscheinend,  scheinbar:  in  die- 
ttr  an<fheinlicben  Llcini((keil.  IIkadkr  13,  41 :  unter  einem  an- 
fcbeinlj.  hon  verwände.  TiKc»  jfj.  rwv.  lü,  ls2. 

AiNSCHEIM'.NG,  f.  appanlii),  di  r  ;  /.  von  \Viei_\"<o,  nacA  dem 
frant.  les  apparences,  oßxnvandi  in  f'itU-n,  ico  utr heule  den  sg. 
anscbein  lagtn :  er  war  unschuldig,  aber  die  anschcinungeo  wa- 
ren gegen  ihn.  2,96;  bei  so  starken  anscheinuogeniu  einer  voll- 
kommenen sinnesAnderung  des  tjTannen.  2, 16$ ;  die  ansdiei- 
nungcn  lieszen  ihn  den  vollkomnicDsten  erfolg  hoffen.  3,  SIS; 
PItto  (clbal  lieat  sich  von  den  «nadifinninrn  betrogen.  S,  278 ; 
nit  lOwawcikbiiniMdNfonhflauicBiientttinncfl«.  2,aot; 
diMnai»dMiiMiiaeaKeiMniiiclttniidfelii.tt,M;  dtndennalen 
dan  Mck  keio«  ntelirinaBgeB  voitenden  alod.  ts,  M :  ans  ge- 
ninen  anscheinnngen  ibre  serborgnen  bewcgungen  Torllcr^^f;e^. 
n,SM;  auf  blosze  anscheiniin^en  hin.  24, ich  sage,  dasz 
leb  n  beiden  imm^r  diiuh  .■in>c:licinunpen  verleitet  wurde. 
n,100:  sie  üherlirsjrn  sah  dm  vcrfuliicnden  anscheinungen 
Ton  oufriflitipkril.  2S.  IW);  \\cf;cn  einer  pcringcn  ansihoiiiung 
*om  gegrnthril.  Kam  s,  56.  .in^r iieinung  collustratto  beyegnel 
frühe:  so  die  min  ohne  an^dirituing  der  sonnen  gcderrct 
wird.  Teit^eissEa  infl.  vnL  s.  32;  hewU  würde  vorge:ogen 
mtrden  das  anscheinen. 

ANSCUEITERfl,  nsufrtfhm  ffurts  di«  nf  nnlhiebtbarcn, 

SM,  awK  im  rim  «m  idieileni  MwilMncftemb  mmtbiUmg. 

ARSCnELLEN,  M$  Uagri,  ickdie  neA«,  nnf.  nnadiellcn : 
|*k  hin,  es  hat  jemand  angeschellt. 

ANSCHELLEN,  allidm,  adfrangtrt:  an  einer  maner  die 
heine  ansrliellcn,  rerleticn,  \eeniqrT  als  rerscbellen. 

ANSCIIKLI.EHN,  frtquenlativ  lic»  tnrifien:  die  hrilung  mei- 
nes zcrhrorlipurn  .inns,  wir  auch  der  ungesrhrllrrten  hcinr. 
Felsenb.  2,  6S;  war  aber  so  unplilrklich  mit  dem  pferdc  zu 
stQrzen  und  die  rippen  der  liuk<'n  M  ite  anzuschellem.  2,  t.so; 
dasz  ich  weiter  keinen  schaden  nahm,  als  nnr  den  linken  arm 
ein  wenig  anscbellerte.  trr;.  der  liefre  600. 

ANSCHERE,  f.  aOus  attondtndi,  bei  tnUrm  tmimUtttht- 
rem,  better  ansdiur.  tgL  anadirren. 

ANSCHEBEN,  aUtaimt  daa  idiaf  iat  Mkoa  U|mcIMiw: 

ANSCHERGEN,  fthltHiap  für  anachfagm. 
ANSCHICIITEN,  diqwncre,  taslmere,  in  scftielteit  Mei/en, /iul 
MM  aal  ■lnrhiflilM,  wtifc  wftfrtfm  ttiflm,  müapetn,  mhf«fifi 


ANSCHITK,  m.  dispositio,  arrommnänlio :  sülicli?  zu  vol- 
fürrii  \<i  i'.i-m  redner  nil  niügluli,  er  L:ibe  dann  fünf  stück 
Ertlicher  srliicklirhkeit  an  ihm.  namlirh  vindung,  ordentlichen 
anscbick,  gc^pn-di,  ci'<i'  tlitiuis  und  zierlich  red.  Hiepber  sptei^r'l 
der  waren  rAetoric.  Slrasib.  1509.  (/.  4.  rgl.  geschick,  Ungeschick. 

ANSCHICKEN,  diiponere,  aecommodare,  einrichten,  reran- 
ttailtn,  nni.  aanscbikken:  damit  er  sein  kriegsrfistung  in- 
nach  könne  anschicken  und  riel  groszen  Unkosten  verbttelei. 
FaoRar.  Ari^gal.  i,  si*;  der  aof  dem  reeklen  weg  gelil,  den 
geht  acte  htodd  hta  ab  atalt,  tia  dem  tat  deoi  «uredMen 
weg,  und  ist  dodi  nicht  glOcks  schuld,  dann  glOck  ist  nicht, 
es  ist  auch  kein  ungtflck,  es  ist  ein  .msrhicken  und  ein  ding, 
dem  der  mann  selbst  rinrlciillt.  der  in  drtrueh  gehn  will, 
wie  kan  er  oiiiizemssrn  lierau&t  kuniiiieu?  Paucclsds  2,204'; 

n.im  ibiii  in  sinn,  narii  des  RknaapncMa  tuthaU  aain  atodw* 
ren  aniuachickcn.  Cor;.  Iii*; 

j«iit  gahat  dn  tiier  aaoh  nii  kkidem  angMehldk 

Urm  2,  470; 
indesaea  Wae  Wn  alli*9  ange^rjn.  Iii, 
die  scbwasMn  lU  sucbsn.  Wislaho  4, 113; 

alles  Toa  w«iani  a«  eiMm  klaftiiiA  pama  aiaatalflifara>- 
aahiakgo.  Kmt  4.  an.  Awlt  ßd  aar  tut  anschicken,  «iah 
rlitai;  d«ait  k«  cn  Im  aaf^  wie  idi  nkJi  naf  dan  aher 
anschicke.  J.  E.  ScuBOi.  S,  SM;  sie  sagte  ihr  fon  dem  gan- 
zen verlrage  nichts',  als  dasi  aie  aicb  ansdiicken  sollte,  nodi 
diesen  iilirml  vor  Aspasien  n  ersch einen.  \VitiA\t'  :;,  Ii.ft; 
als  Uoiiischniend  sich  zu  gewöhnlicher  Mit  anscliickie  seine 
antttaof  fortiuseuen.  7,  ist; 

dnm  acMek  rar  itaude  dich  recht  aa, 
nraiaf  ^aleh  bOeh  und  keller  wenig.    '  - 
G4«M«>  t,  SU; 

und  du  zu  einem  kleinen  Stafta 
dich  ansthickil.  2,3; 

ohne  xudem  und  blindlinga  schickt  Ahnham  aidi  an^  den 
bdshl  in  «oIlaialMn.  GOiu  M,  116;  tiai  mich  hletn  anan- 
acUdtea,  IBhite  ick  ihn  aa  meinen  aHeni.  S«,  st«:  da  Msi 
Egmont  die  zlhne  tttnmnen,  warf  sdaen  mantri  und  narhi- 
rock  nieder,  kniete  auf  das  kiisen  und  schickte  sich  zum  letz- 
ten pebel  an.  Scmii  ER. 

ANSCHICKUSG  .  f.  diipn%itii}:  darnach  kam  Casanus  aof 
de»  Sultans  ansrilickung.  Reisziks /er.  2, 174*;  dasz  reiterund 
knecht  zugleich  angreifen,  ducb  mit  ansrhirkunp,  dasz  fusz- 
knecbt  auf  fuszknecbt  sluszon,  die  gereisigen  auf  die  reisigen. 
Fso5SP.  krirgsb.  l,  52';  ausz  gottci  anschicktiog.  KiBcnaor 
trendunm.  409'. 

ANSCUlCDENi  fntnidtT«,  nal.  aanschuiscn:  einen  achwe- 
ren  stein  anriiithen,  madlsm;  du  Und  schiebt  schon  ein 
alhnchenan;  wer  schldttanY  i&tlmgA,  behikigthf  du  brat 
ist  angescboMn,  ist  hadufim,  wodiircft  Uelvrdnddifn  «ntilsftn; 
es  Ist  bd  der  aleile  ein  andrer  angeschoben  worden. 

ANSCniEBER.  m.  gerilh  oder  verkteug,  irat  Mgndulbutwui 

ANSCHiKni.INT;,  m.  infruiiu.«,  nn  rinijrsrhobnen 

ANSCHIEßSKL,  n.  das  angetehobne  stiick. 

ANSCHIELEN,  otuHt  limit,  MOmniit  intutri: 

Diane  scbiell  den  erdkreisi  aii  mit  halbem  ^ngaalcht« 

GaTrnii  t  1,  ÄS;  ,  ' 

Philcmon  schielt  Ilm  an.  lliCEnoRs  2,  102; 


tliu  das  ntUiilcliPii  rinmii!  auf,  schiele  mich  lirddselig  an.  Me- 
mr<TES  1,114;  mit  welchen  aupen  Timokrale«  dii;  frohlocken- 
den retungen  der  nalinn  nnpesrhieil  halirn  nrrde.  Wieiavp 
3,"2;  LT  li.ill  '  »uli  Mitf.'1'riioliiiirii  iluiina  Kelin.i  par  inriit  aii- 

uuebeu,  er  konnte  sich  aber  di>cb  nicbl  enlliallen,  sie  ein 
wenig  nm  der  sdit  anmadrielan.  is,  n; 

doefc  anHhlstead  daa  wag  ■ÜwaodelBdar^i^aat  da  tta  feiwig. 

Kli  |il<!^  vrrli:rile  ilcrri  siliipüiif  den  .Trvi'^i  hielten  mond  {fchob 
eluas  ror,  damit  Hnt  v.nndlirht  .'i<-Tn  !chta[i'ndcn  nicht  ins  auije 
scheint).  1.  Paiu.  llrsp.  1.  Ii'.,  früher  hiefz  et  aOSchilhen,  an- 
sdiilcben :  wenn  die  sunne  dem  mon  beisiezt  anscbilhent  oder 
anscheinenL  buch  der  natur.  iafA»  MSS. 

ANSCHIENEN,  iamiaam  iayoMr»,  «ddsraz  aduan  an* 
acfaienea.  wird  aon  J.  Paol  tttnuß  fflirtUk  auataaMi  aa 
geben  und  acWenan  dia  ftamnaan  awiganlttduddMck  dar 
hoCnang,  der  leit,  der  Bebe  Unda  an.  Mrfeil«le  2.  30 ;  bd 
solchen  diebsdaamen,  die  man  meinem  eignen  srhrrihdatmien 
•nschienL  TU.  1,06;  daa  verdienst  wollte  Reinem  malten  anue 
den  «dllieben  anachicnan,  ktf,  ttf..i,  tm) ;  der  aiaat  laaaa 
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doch  cirimnl  imun  ii  iiari<i-lif n  sich  die  lebcndifpn  glicd- 
masiiMi  5i'llifr  /uliiiiicii,  ili  vi  ihm  >[i,Hci'  liic  iu>lhig<;ii  holi- 
beiiie  und  ^oldiK'n  liuilcu  aoscluencl.  frcih.buehLlOj;  toder 
übemioipcliing  »ullt  er  dcfi  Damen      owligm  aoMiiicBen. 

pCfM^.  2,' 33  It.  s.  m. 

ANSCHtESZEN,  nnl.  aau.tdiicteo,  i)  irünsilir,  fenm  kfUer 
mlücraiw.'  eilt  «iid.  Ata  bindi  «nKhieuai;  wit  «a  ug^ 
nh.  Fk.  Il0ujn3,m: 

eia  uÜrar  tod  dm  afUI  4m  lieben  angMeliftiu«. 

OjutiSM; 


W»un; 

ÜDf  gssbra  iMe  nfleicb  tod  Amorn  MfMetOMts.  t,  191 

N^eadioisen  utjertnuit  m  .'i:  r  nn  iit-i.'i  urv  um'.rli'ii,  gtin/fnem 
auf  den  bfrauidilfu  oder  nanucken.  bei  den  ictineidern,  deo 
ernifl  an<rhi<-sii'n,  anhangen,  anndktn;  bet  budibtndrrn,  pa- 
picr  «DKliii'^zrD,  anktflen;  bei  dm  bedem,  ein  brot  an* 
•dliOMPi  irrM  ts  im  »fnutknb  daM  andere  berührt,  ein  u- 
geschossener  Uib ;  im  biman,  ein  (ebäude  UMhietien,  ans 
ndtre  bttuen.' 

1)  Minuttit»,  repaOt  feiri:  4u  «umt  Mhiettt  m:  die 
Bai  konint  naiBMdWHM;  <r  idiieRt  wie  eis  piail:  er 
•dioM  an  den  bauai  u:  der  BMd  tchwilll,  gqgen  4a>  nf 
anKbient.  BentüC^.  I,  37S:  wie  der  ba^el  anMbiesil.  Hc*> 

ht.n  4.  !>.'i,  ziim,i!  ruN  ansrljendcm  ert,  hyitaii  UmI  sah: 
hier  MÜit's/i  Isrv^tAÜ  an;  duti  i>it  «alz  angMchoüKen ;  die 
bildung  grKbicbl  alsdann  durch  an»rüienen  d.  i.  [i!  i/  v  lirs 
fpslnurripn.  nutil  durch  alimaliilifn  ulirrtping  aus  di m  IIh^m- 
gi'H  in  ili  j  fi'iUii  /ii-Iatid,  sondfni  gleichsam  durcli  einrn 
»pruiiK-  Ka.>t  21b;  die  i-ifbiumcn  scbicszcn  am  feii!<UT  an. 
ebenrol  tun  sehneli  tprosffndeu  au^fn  oitr  knotpen  dtr  ge- 
vüchte:  in  wenig  (agen  werden  neue  äugen  anschieüscn. 
ffllriidt,  80  werd  ich  ja  aber  auf  der  einen  seile  nur  krank, 
wcna  «uf  der  andern  die  gesoadheit  inacUeait.  TutM.  48 ; 
n  niMn  wnmm  whieitft  «It  tin  BefalntaflMR  unter  dem 
■len  m.  I.  Fmh  ftt.  9,  W;  dan  fiftU,  Au,  eonie  c«  aicli 
uil  der  oberBMM  de*  lekme  bwllkrl,  fleich  mr  eiiellett 
•Mdüeeit  BnniiB  taget.  Md.  Anrcitai  «uA  ßr  angrenzen, 
auhumt  crallicli  ebenen  an  den  hlnfcm  kleine  ueUe 
tirten  an.  Bbog«u4,II9;  hinter  den  girtcn  M^ldeett  dar  h«- 
rflbmte  graabrork  an.  4.  915. 

ANSCIilKfl.N,  udiuui.jare :  niu  geCtlde  UHChillte;  fcllilrt 

bei  der  ui»el  au !  aiAif.  nnir/ii/fcn 

M  mianhwa  dar  riehen  a  schinea  ata  tick  an. 

Sib.  »317.  I. 

ANSCHIFTE?i,  instUufre,  anordnen,  anslipen,  tgl.  attD. 
tkipla;  äan.  «kifte  dutribuert,  akd.  untirgcifiaD  inUrsepire: 
[Otto  II  der  in  tieinem  aller  Othonem  xu  einem  mitregierer 
dea  Iteiaerthnnta  anaclufiei.  Fauia  «ftra«.  llA'i  die  enahlmg 
DinuM  «in  knUea  code,  der  hanaframd  AhH  aa,  hat  aoU  er 
Haan  «.  43».  'aeMM  $itk  muh  mH 


AflSCHflTCNG,  ivtlrvcitn.  impnlsio:  Nero  hat  das  krt«rr^ 
IIiDmb  erobert  durch  anKhifiung  seiner  iniiller.  ¥tl^^%  ehron. 
13^  :  die  kluge  fraw  \i>ii  Theki  ha  David»  inuhme  nberschieichl 
ttUfh  aUo  ihren  »eitern  den  knnig,  da  sie  auf  Juabs  nn^rhif- 
tung  Ab?iilon.  den  lupfen  Liilieii,  wider  einli.il.  .MATiif>ii  * 

ANSCIIILI>HlN.  urnlm'inniirJi,  felj-  und  rthhüner  an  den 
adlild  (ri'i  II'/'  /ri/m(in(<  jemn/i/fej  ?>i/ii)  geuvhnen. 

ANSI  IIIMMKI.N,  mucortm  eontnhae:  das  brot  adiimmelt 
an,  i<t  nngeM'hiininelti 

ANSCHIMM£H.\,  iMcorr,  tonueare  ad  alifutm:  noch  1^ 
ben  wir,  noch  achimmern  die  sieme  uns  an;  «in  denn  keine 
heibttng  anacUaMMmt;  das  iat  iodk  feiH*  «in  Iraaa  von 
der  inaci  der  «ereinignng,  die  an  «ft  Mäher  den  neBel  de« 
addab  inil  siralen  durdisdinitlen  und  himmlisch  und  liiÄend 
meine  aeele  angetcliiramert  bat.  J.  Paul  Hetp.  4.  ITI. 

ANSCHIBREN,  jngum  e^$s  imfinnere,  auch  aiic-ehirrrn : 
die  ro*sc  änscbirrcn;  da*  geschuU,  den  nagten  anschirren, 
hiipannen:  feld-  und  ander  ge^btlU  angeftcbirn-i.  KincniiD) 
mit.  duc.  b4;  hat  »o  wacker  ala  der  best  geapan  anKttirreo 
kflanca.  Carf.  SS«*; 

ihm  bat 


durch  anstbere  und  an^-ckur  betitli'jl.  darum  steht  anschirren, 
ohne  «//(VI  qi\tanlirn  an  rmsr,  fiiiiiihrh  für  anordnen,  an:rt- 
leln:  eine  glerlielilieii,  da«./,  iippifte  hnhcn  gar  bald  aiige- 
scbirren  mögend,  il.is;  cm  fr  .lunirr,  »olbabender  mii  fal- 
adicm  zügnus  überwunden  wirt.  Z"ir<i;ii  1,  31S;  auf  gebeisz 
CaroUM.  hat  er  die  historien  und  lecimnen  durch  das  gaiue 
Jahr  aageacbirrt.  Hkoiuk  kirchenhUt,  334'.  nitht  ändert  gekt 
4a§  »Ut.  attabre,  franx.  attcicr  aaf  tcfat  anrAcft,  und  das 

dtr  i/knf*  fMcM  daai  naafanaw  dtr  ftdtt  bäm 


PlATBD  99, 

unter  geschirr  rtrj  a^er  dargrlhan  werden,   dasi  diet  wort 
urtprimjlieh  ton  scheren,  (NrA>rAerei*  und  leeben  autgegangen, 
dam  imf  »uderet  tevg  und  gtrdik  (iaifnimmtem)  iberlra- 
aaachintn  ««  aaachnea,  ansdielii,  »ie  awA 


AKSCHLACKEN,  ^ 
fcr  nit  angeacfalaekler  oberlUdw.  COfnll,fOL 

ANSCHI..AG,  nnl.  aanslag,  nath  den  versdtiednen  brdeulun' 
gen  dei'  tinnliehen  anschlagen«,  voraus  sieh  dann  etnitie  ak- 
slt:ici':  !>\tsrt:len.  iilul.  aiiiisl.ii;  icn>r.  dncti  qrraJc  .vi  s'.thl 
das  niiii.  dnsrblag  nicht,  ebensniirnuf  fur  da>  antreiben,  an- 
schlagen der  jifrtde  mit  der  t/crle,  i  '.<c/i<jn  cj  den  umtlilndfn 
nath  diesen  sinn  v'e'c/i  emfifan<}en  kvnnte.  der  auKlilag  der 
wellen  ans  geslade;  anscblag  der  bunde,  der  wacbiel.  der 
nachligall:  wir  konnten  millerna>hu  den  amu-blag  der  httnda 
fcmelusen;  endlich  erfolgt  der  nacbiigall  langersehnter 
achlag.  ich  bare  den  anKUag  der  ulir,  der  gioeln;  dea  aa« 
achlag  der  trommd,  ]nake;  dea  anacblag  an  dt«  thOr,  aas 
renaler.  Zvaial  anid  ,et  treierlei  aaachilfl%  dk  ta  Mmchl 
kommen,  atu  inMm  die  kdufigtie  oteHradiaa  aU  eutfilUt, 
der  aoscfalag  mil  nai^  oder  hammer  und  dtr  aaacbiag  anm 
steten,  mit  dem  hammer,  dem  nagef  ttbd  mtt  6Mf,  an  dit 
teule  ,j,-yi-hl.s,;}rn  ,    n<,.),'hfPf!.  <<(fenllitk  htttMlU  «Wrd«» 

totl,  anMhlaj:  ul  In-kanntniiichunj,  laje: 

ei  in  ein  aii'«i Mag  gctcheba.  fMlM.  ip.  39«b T> 

et  ist  ein  .in»ehl»(T  hie  pemnehl.  II: 

doch  Irlzlich  de.<  hurgemieisler«  .nnsrlil.-fg  fnlg  tu  Ihun  be- 
schlossen. KiHcnuor  u-endunm.  \iv.\' .  nach  gemeinem  antdilag 
zahlen,  b'ari;.  I9s';  elw-a«  in  an<irhlag  hnngen,  lasieren;  das 
kommt  nicht  in  anscblag,  iririi  niehi  lie,uhltl ;  ansclibg  dea 
Vermögens,  der  Steuer,  der  abgäbe ;  Senius  bat  einen  ao- 
ücblag  {etn$m$)  dea  bOraerlicben  vemirigens  aurgebracbL  Ria^^ 
Lir.  39 ;  ein  paar  reimlein  zum  anscblag.  Rollk!(d*ce!i  »im- 
derb.  reisen  88;  wann  er  seine  meinung  und  anschlag  dann 
geben  aolle,  ^mplie.  t,  M-;  die  leiden  uaaerer  freunde  brin- 
gea  wir  aicht  ia  aaadüag.  GOfat  9«,  dau  ich  4i«s  aoch 
mit  Ia  aaachhig  hriage;  Tim  14,  te?;  da*  ei  dea  Cohimb  in 
dem  anachtag  nicht  in  tergmen.  Putreii  ns.  Bat  jeveAr, 
die  arm6rujif,  flinte  u^ird,  im  zu  zielen,  an  die  itange  ge- 
teklagen,  qehnllen,  ani)ftrgl,  und  an«chlag  Äeiizf  sovM  der 
nniirlegte  Ihn!  lia  ijrurhrs  selbst,  ah  roizüglich  das  zielen: 
die  fliiile  lie^ri  im  an«rhlnpr,  wird  im  anschlage  gehalten;  er 
Iranc  {:lr  inf;if  heim  rcHiessen)  den  anschlag  nicht  zu  viel. 
Cary.  1*0*.  aus  diesem  zielen  flietzl  einfach  und  ungezwun- 
gen die  bedeulung  ron  plan,  abticht,  rorhaben,  tortehlag  in 
gutem  oder  büiem  itnn .-  er  macht  zu  nicht  die  anschlege  der 
listigen.  Hiob  5,  13:  meine  tage  sind  rergangen,  meine  an- 
schlege sind  Eutrennel,  die  laein  herx  beanaen  haben.  11, 11; 
die  xügenge  aeiner  Inb«  «erde«  acbmal  werden  «ad  aeia  an- 
schlag wird  ia  feiles,  n,  Tt  er  gebe  dir  was  dein  ben  be- 
geret  und  eifline  alle  dehie  macbicgc.  pt.vt,  &;  sie  sind 
kflne  mit  iren  bosen  anschlegen.  «4,  6;  sie  machen  listige 
anscbicge  »-ider  dein  volk.  83,4;  da  ich  ein  kind  war,  da 
redete  ich  wie  ein  kind  und  war  klug  »ie  ein  k;iid  und  halle 
kindische  anschlege.  l  Cor.  vi,  it;  oder  sind  meine  anschlege 
Beiachlieht  9  Ctr.  1, 17; 

»0  itl  gani  ah  der  anvehliu'  mein.    ^infn.  'p.  i:.  11; 

beiliehen  fielen  alle  ,in»i  lil,'ii.'<'  i^iLin.  SLiiwtiMciiiv  I,  ?«l ; 
dieser  aii-i'hias  nullt  (.ylii-n  »mI1(i-,  i,  J84 ;  ihnen  "'ti  be- 
follieii,    das  s:e  iii  iii  iiiil  iu  schlf  brachten,    des   Sollen  »ie 

alle  allscllle^;e  braiirlirii.  Ii.  STADiif  n  3 ;  bellen  mancherband 
ansi  Liiag  und  wUnKhungcn.  Fm  gartag.  di' :  aber  bab  sorg, 
das  \nr  früh  in  der  Utta  ntlCB,  wie  unter  anschlag  ist.  PaoLi 
tck.  u.  ernst  it*;  wann  «neb  mein  anacblag  «efellti  CsJiny«9| 
ir  soll  wissen,  data  mich  der  anschlag  aar  «iftewet  119; 
d«r  abt  anhand  ,«ia  ansahlag  «rdachi,  dadarch  ala  anlch  nch 
wol  an  «egea  brtchlen.  999;  Ich  beanig,  dm*  all  Aaer  aa- 
achlag  werd  anascblagea  «fo  den  eiaSdhr  taa  hadi  dar 
weisen.  Carg.  214'; 

•ein  anacUaa 

darnatMehT  

inerraMe.  SaiTwtlSi 
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'  tmk,  inHMIg  mi  rat.  Wkci^Mt 
Ma  «DMhlaff  bi  m  tnek,  «i  Mhwach  dein  iiidanMiid.  Wi 
naebl  aicki  dw  uMclUag  gar  tu  »{liiiig.  Gatmw  1, 14; 
gl  nna  ao.  nach  d«oi  nao  auf  sie  aialli, 
achlag  mit  aBci  nm,  nach  dem  der  anscMai  flllL 

La«AO  ).  !i.  30 : 

;w«t4e  dir  nicht  •oRMfi  K>>'i'->i  'u  nielMt! 

euch  wollen  Khriii  und  Mu<el  «ialMli 

si«  beitieo  rucb,  uicli  alirr  teil, 

Iren,  antchLir,  wahrhrit,  Hipferkpit 

io  ihrer  irauben  blute  triolipn.  Hicedoi!«  3,  IMs 

geheimer  ansrhl.n.'  kfiK  n  du-  iiigcml  unsfr>  hcliji'i).  \\'iF.LMa 
1,  174;  er  mnclilc  imcti  un  Ji'uisclbigtjn  Inge  aiistalt,  »einen 
anadilag  au$zufitlirrn.  i,  ein  annlilag  auf  ihre  lugend 
war  so  Kbwer  zu  bewerksirlligm,  aU  «fie  bcatrafung  eines 
•olcfaen  verbrcrheiM  streng  war.  .3,  SSI;  tu  wrichein  ende 
er  Bredende*  «iscklac  auf  Utrecbt  und  Amsteidun  nach 
alhn  krtlleo  in  MtlrderB  gMUckl  halte.  Scuau«  tlS;  man 
•chmieJele  neue  ansdiiBga»  den  (rafen  ndcb  nehr  kirre  zu 
marhen.  Göthe  i%  310 ;  es  war  ein  eines  »rharfsinnigrn  man- 
p.fi  «uriligiT  ntiM-iilag  Jet  Ari?>l<i!<'!i'-,  <|ic<r  ^'riini!lK'|;rilTi' 
auf/uMidM-n.  Ra%t  2,  III;  man  vnii  driii  aii^dil.iL'r, 

(f,T<  was  man  nicht  ln^jinn,  .ins  d<>rn  wras  uian  noch  «i'iii- 
gtT  lic^rrifl,  zu  i-riklari'H  iti'iiki-ii?  4,  32S ;  lU-r  lirrr  wm  Mni- 
ri-u  ist  uuf  (Ion  an^chlag  gfkomnien,  die  krafl  i-incs  kiirjn 
nach  den  nicht  überwundenen  hindernissen  zu  üihaizdi.  h, 
147;  das  sind  edle,  kluge,  sinnige,  böse,  lisligt,  »rhiauc  an- 
■cUlia»  UM»  ttnieiche  Vorschlag  tuid  Tallischlag.  inachlag  der 
koMM»  nrmumafi  die  kosies  laufiea  im  aaa<Mig.  auf  — 

im  «M»  eamlHifert  ein  hmcMiii  auf  die  tagend  wU  anf  liier 

anschlagen ;  freilidt  gtkt  kt  ttü  meisten  fällen  der  anieentfung 
dai  bnrustsein  ilet  tmpnmjt  terloren,  denn  s</nst  hdlle  mnn 
nicht  laije»  ti'jinc;i  ;iiis,lilügp  srhiuiinlrn,  uif  pISiir,  ndrr 
einen  arifchlaR  711  tmili  n  fallrn  lasM-n.  in  rinzrlnm  fsllfn 
dar^  anwill. firtlnrhl  auf  itir  iu\!i-r  ,111-1  hhiiicii  'innz  ziiUlzl 
§aiifU  bedrutiing  des  steh  trrtragens  und  paciseiereni  lu- 
rMtjfut.  A'ncA  ist  IM  tawiitoa,  d«M  «imA  auf  itr  mtkU 
da  ansrblag  des  holzes,  bei  den  icAaeidem  et»  anschlsg  des 
bdkfadeas  eoriooMil. 

ANSCHLAGEN,  «M.  anaatahan  {Gun  ;  IM),  tmL  aaatlaan. 
1)  iaftiiMsliff,  «All«  occ,  anachlagen,  voem  «dovr  der  hnad 
Mhllgt  an,  addlgt  laut  an : 

er  hört  di«  wacli^arnrn  humle 
laut  anschlagen.        ZicHiksi*  2, 34 : 
ar  Mir  Acta)  diOeki  aieb  oft,  so  gu(  er  kaao, 
da«i  alle  hunde  seblagen  an.  HAcaaoMi  S,  34 ; 

dia  bnuda  aeblageo  aa.  dia  schanaa  rebe  Waben  an. 

WiKiAiOi  10,  IM; 

als  dJc  hunde  aur  ihn  anschlugen.  KLiNcea  4, 129 ;  der  kleine 
spitiluind  auf  ilnii  \iri1i»ik, schlügt  von  zeit  zu  zeit  an.  Bet- 
iist  l't.  2,  2[>:  liiil  iliM  liiirul  mir  angcschlapcii,  e«  nahr  suh 
ein'T  auf  lirnulu Iht  r.ilule.  HtnisR  taijeb.  yi.  der  halin 
Mblagt  an,  k.-jht:  k^mt  k.inn  a  sivt  ulir  .<cin,  da  sihki^cn 
die  bShne  au  M>n  <irl  zu  urt  in  die  rund«  Iiis  Miitrlliriin. 
ht.  l,  343.  einer  iiacliligalen  nachsingen,  die  ich  letztnKi!<'n 
also  hab  anschlagen  hören.  Setia  2CT:  borst  du  den  naLhio 
gallT  wie  JiebUcb  schlagt  er  an.  Bacubi.;  lausche,  wie  die 
mkUcl  in  kon  nnnler  anschltgt  «an  darf  aker^  dm  aee, 
dk  alinm  häm  datkn*  oder  telttn,  «1  Actial  meht  die 
arite  acbllgt  rein  an  (vgl.  angeben);  dieser  ton  aeblligt  in  mir 
an;  tOne  die  einst  an  den  geh5roerven  angeschlagen  haben. 
Kliücer  IS,  34« :  es  thut  mir  nicbta  welter,  als  wenn  mein  we- 
sen  an  deines  faUcb  anfchlSgl,  Ait  Oder  olno  meine  adtuid. 
GOthe  un  fr.  r.  St.  J,  93. 

2)  tnlramitir,  anslosien,  (lUidere:  wenn  nun  difsc«!  ge- 
schrei  mit  dem  geninscl  der  ermordeten  an  das  gewülbe  dea 
himmels  anschlagt.  Kliihce«  3,  250 ;  er  itam  aus  dsr  *Hfnirt! 
VUQck,  sein  berx  schlug  wieder  laogsam  ao; 

das  hen  hebt  ao  tu  zagen, 

srbl.'iirt  an  so  siuigtich 

Unit  fahrei  fart  tu  sehlafoo.  Sria  SOI. 

eta  glflcklicfa  wind  und  wetler  in  schiffen  anschlug.  Calmy 
IM;  die  welle  acUi|l  beftig  an;  die  kugel  schllgt  Ober  nm 
aif:  es  sddl(t  draoaecB  an;  dar  kagal  aAlagl  aa^  /UM  «nt 
/'«ulir;  er  stame  und  acklng  anf  de»  boden  bM  «a.  an- 
mU  im  9<iMkr  eMdkla^ri  (tgL  MHUr  4): 
nad  sie  n  straDsa  nod  tn  plagaa, 

fSMiM  a^SwiefSts.  VMn.  & 


S)  inlnn$ith,  gedeihen,  tn  ifolUni  iswiSHi,  wMen,  helfen, 

prodesie:  d.i«  f'ttlfr  s;l)ll>pt   dem  vich  nicht  an;  Air  milch 

schlügt  hei  dem  k  iiil  .111;  die  Irnpfen  des  doctors  schlagen 

auch  niflii  au.  (ii  uf  iir  :!,  366;  ich  freue  miih,  d.isz  iiii  .up 

arziiei  so  pul  iinpestükifjen  hal ;   hnllen,  dasz  seine  hcs^e- 

ruiig,  die  diinli  eine»  andern  zunsp  nicht  anschlagen  nuileD, 

durch  seine  eigne  ^oszmuligkeil  endlich  son  sich  selbslen 

erfulgen  »erde.  pen.  konaig.  4,  < ;  um  die  aweito  probe  mit 

ihnffl  Opiat  la  machen,  wefcbes  nun  ersten  male  aoiaolaa- 

icachlaien  hatte.  Wuuum«,»;  . 

secBcbtMW  iai  ein  atlohilier  lallamaa« 

aur  aebügt  er  niebl  ao  gm  in  allen  lUlen  an.  i,  MS; 

doch  wenn  Ich  recht  berichtet  bin, 

scbikgt  dies  reeept  sieht  an  bei  einer  priaoierin.  t.tn; 

sonneaUar,  dasa  alle  leibliches  miiirl  vergebens  süif  and 
weiter  nicht  anschlagen.  Fk.  Mciu«  3,  343;  ich  frene  mkb 

deines  Verstandes,  mein  söhn,  aber  er  schlagt  nur  hier  nicht 
an.  Klikcer  I,  417;  ich  habe  manche«:  von  diesen  dingen  ge- 
hurt, aber  nieiuab  eine  «iikiii:^  gi-iluti,  lassen  sie  mich 
versuchen,  ob  es  mir  iiirlii  audi  ;uisililugt.  sie  nahm  den 
faden  in  die  li:iiid  u.  s  s\  l.uriu  17,  iVJ:  die  Lieste  begeg- 
nung  schien  nicht  anzuschlagen,  man  muste  sie  cinspenen. 
17,  40&:  mein  pnaster  schlagt  bei  dir  nicht  an,  deins  nicht  bei 
mur,  in  unser»  vaters  apotbeke  sind  viel  recepte.  Gatnc  *» 
lAWUr  US;  bat  diese  tenschttog  bei  dem  leser  angescUifen. 
Kart  s,  ue;  mit  ihn  isla  wcbei,  nichu  «rill  hei  ihm  an- 
schlagen, es /Wft  n<cU  McU  «»«r  dine  redcnscrt  snuflbei- 
ien.  tutiurlith  sAiene  smv  tea  riarm  anschlagen  dcs.ge- 
wdeksrs,,  der  «warf  m  die  erdt  musugekn:  zeigte  er  der- 
^ebea  aiecklinge  gar  wol  angeadilagen  in  seinem  garten. 
GOTSB&S.  III;  do<A  keiszl  et  totut  nie  der  haum  schlaft  an, 
das  kraut  schlagt  an  {uot  iiber  geht  nnl,  aucJi  nicht  das  \ii'li. 
das  kind  schlagt  an,  nur  das  futter,  das  essen  schKigt  bei 
ihm  an,  trat  denn  weinen  kihiHle,  tciiluyt  tlim  an  den  leib, 
ttiit  bei  Um  an.  da*  eo»  Aoklcüg  ketüngnogne  üttr.  slaw- 
neo,  aiAd.  sliunrn  hat  §ar  nidtU  mit  anachlogen  zu  tehaffem. 


4)  irwsiliM  aasrhlagm  ani  Aeig^kgtan  ecb  and  aiel/Sseb 
dsntter.  «n  d^  Idcfte  Aiictl  dÜt  bmile,  den  acUnimn  an- 
schlagen, da$  gäutUt  ßntdt  mü  eiern  temiida  wieder  e» 
die  knocken,  iMdk  todsn,  legen ;  angeschlagne  kalbsheule,  ai^ 

geschlagner  hechl.  der  luchieherer  scLlagl  das  todi  sm  rall» 
rocu  un.    der  reiler,  dfr  fiikrmann  schlagt  die  rosse  an: 

d«{  ti  desta  balder  li(Bfl)«n  über  Ouoi, 

iliii  rn«  ni  an  «luogen.   Kib.  IUI; 

uiiil  Hir  CS  der  fuLmiann  anschlüge,  also  gieng  es.  Pacli 
irA.  und  rrn>{  5*,  b'id  man  könnte  auch  daher  ein  abtlraelet 
anschlagen  o6/ei7en.  der  Jäger  md  toldat  SchlSgt  die  bOchse, 
das  gcwebr  an,  an  den  froeteii,  coucke  c»  jotie,  tiell  und 
tthietU:  schlag  bald  an,  sielt  kwi.  Coty.  ISi'.  die  Sturm- 
glocke anschlagen.  /Mm,  $f,  gts,  14.  feuer  mit  dem  stahl 
anschlagen,  dm  mU  m  dm  sfefe  sdUogm,  mm  fkutr  bsr- 
vor  zu  bcftm.  die  bienen  sdilsgen  Junge  an,  zefzen  braf 
tu  dm  teilen  an.  die  zahne  anschlagen :  ir  z.lnlein  die  bien- 
leici  M  li'  iivn  an.  Spet  Initzn.  11^.  die  liinide  anschlagen, 
zum  /.i'.idi  'irn  unii  hnfnlt,  aber  auch  an  etuiat  ichlagen,  et 

in  !u-whl<i';  r.i-hmrn :    mögen   beidO  bCfflS  llindl 

schlagen,  u  t-iflh.  3,  "02; 

wers  niii  mir  hell.  '<<  h:.^^  .m  die  bandl 
damit  «r  nach  dam  bloch  »ich 


ftMChm.  i,  4,  S. 

das  bret  an  die  »and,  djs  papier  ans  brtt  ap,>(h]agen;  die 
edlen  in  dem  land  Latten  ein  luriiier  anKe^i.liLiKen.  icA.  und 
enisl  c.  s»;  das  iirlbeil  soll  am  palgen  anpesclilagen  werden; 
Luther  achlagt  die  artiluil  gegen  den  pabst  an;  der  ausnir 
szer  wird  angeschlagen,  betten  nad  imsän  anacblagcai 


den  •rhrnkelir  schlag  oisn  fesseln  an.  ÜriTt  pt.  toj,  to. 

zeit  und  lager  ansehlagen :  dishalb  des  wassers^cblug  man  das 
geleger  an.  Crlaip  tolktl.  4SS;  iras  man  für  staUiche  selten 
angeschlagen  habe.  Sns  iOgmdb.  MI.  en  anschlagen,  eine 
reicbe  ader  anschlagen,  der  atnnn  achbigt  dw  adülb  an, 
rerickld^i  zte;  sind  aber  durch  nngewüter  an  Schonen  sage- 
schlagen,  pen.  refzek.  s,  4.  die  ssile,  den  ton,  dfe  glocke, 
die  sliindc  ansciilncen  :  die  «  ichtel,  die  ihren  siltierscblag  so 
bell  gellend  anschlug.  H.\sikii  1,15;  du  scIiLifrM  eine  falsche 
Saite  an;  «enn  sie  doch  nur  wenigstens  ciiicii  eiriü^üt:  Vin 
soscblagea  woUteo.  Tiecs  nor.  4, 18 ;  die  ubr  schlagt  miiter- 
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«•  bnimml  die  glorkf  noch. 

die  elf  HbOD  angeichligfio.  Bütssk  1,  S&. 


die  «kÜda  tn»  denn  die  end  ist  reiL  loti  S,  IS; 
•cUag  in  nrit  driacr  ridul  and emde.  o/fm*.  14, 16;  mUmIi 

die  flnger  an  die  gnnkel!  Keiüersd.  griitl.  gunkel;  den  faden 
beim  genrebe  anschlagen;  den  ina»zMab  anschlagen:  wenn 
man  eie  (die  AiiWunjm)  nach  einem  masz»tabe  m'mt.  den 
man  nicraai»  bei  ihnen  ansrli!a^:rn  sollte.  fiflTUF.  8,  III;  bei 
beurtheilung  dessen  waü  der  kim-ü'T  iri  liM^li-l  hnt  dvii  sio- 
stea  niasz»lab  aozuscblagen,  drr  nach  dein  liosii^n  was  wir 
kennen  eingetbeilt  isU  3%  8t.    hier  gleichviel  mii  anlrgen. 

b)  ^strattümat,  mie  bei  anschlag.  anschlagen,  vffmtlidi  be- 
kmiu  madtm,  fcMben,  laxieren:  ein  gebol  ward  angcscbla- 
|eii.|Jbfik«r  ^iSi  M  aber  die  prietter  ein  lUttr  oder  soll 
«BMblsgen.  FkANi  «etil,  ttl^;  onn  meiD  dienet  dir  holier 
anschlagen.  Carg.  m'i  er  beredet  die  krtmerin,  du  sie  da* 
wammes  umb  ein  gelt,  wie  sie  eins  wOrdeo,  anscblQge.  lucn» 
.•303; 

wer  bawcD  «il,  der  srbUg  vor  jin,  ■ 
was  kMisns  er  dar  so  mois  ban. 

JI««NT  aarmtdk.  •.  litt 

war  all  «ia  ril  ■cbiecht  Aflich  ao, 
Ter  dem  baet  sich  «Ol  icdermaD.  i.  118; 

Igt  nnn  dU  «oracht  an  und  dca  erliiiDen  schaden, 
M  daaa  Ihr  die  amf  auch  m.i«iist  mit  gcnadan. 

Gütriiicii  1 ,  559 ; 
dasi  bans  und  bot  schon  angp«chhieen  >inrl.  Gni  rRr  1.  '3: 
wenn  du  den  baualicben  ntiizcn  dipser  «nnrn  writ  so  bocli 
nnsrhlifsl.  Tun  Siemb.  1,  .144;  irb  srhlage  meinrn  »cbaden 
auf  hundert  tbaler  an;  das  ist  viel  zu  hoch  angeschlagen, 
nachlagea,  dm«  atWen,  e$  beabsickligeH,  mrkabtn:  das 
•oft  da  am  noiieii  bei  dir  selber  aaadüabea,  was  da  lu 
iaiBfker  itiud  Ihoo  «olkat  Iionan.  fjabM  seiketdfi»  4;  alt 
•ie  ia  n  nhen  vm  Imm^  aha  daan  er  nahe  bei  sie  kam, 
schlugen  sie  an,  das  sie  In  lOdten.  f  Jfor.  3T,  is ;  des  men- 
■sclicn  lierz  schlrhet  spinrn  wep  an.  ipr.  Sal.  16,  !) ;  wa»  liilfls 
denn  licl  sorgen  und  an<clilahfn.  wie  e%  mit  uns  wfrden 
soll.  Ldtrers  br.  2,  60^1:  ihr  h.itii  W'A  bösP!i  Uber  mich  an- 
geschlagen, aber  nicbl  than  und  au'SiTicbl.  fiiAft,  larnd.  U; 
wie  er  ;ln^l  hlut^.  also  gieng  es.  ich.  und  ernst  r.  220;  und 
weisz  noch  nn  iii  was  sie  an-ncbiagen  werden.  H.  ärAOtnl^S; 
wie  wollen  vmi>  ai  cr  an.<rblagcn  (das  wir  der.Snmiin  bei- 
koaunen)?  Ii.  Jeu  t.  Br.  Sut.  1,  5; 

dann  die  welch  ichnell  and  nnbewagen, 
doch  lisdg  Warden  antrosrhUpfn, 

die  «rafdaa  gaaiailch  ni..'trH!. 

U.  WiLDii  £fO|i  4, 9'. 

arif  äaca  aaadilaiea  keisst  vertrag  tthlie$sn,  mos  durch 
bandanscfalagyascMk.*  wir  wollen  nun  zubbren  oad  mit  un- 
acnn  berrgott  einen  kauf  anschlagen  und  iai  aaaariMricvcr- 
kenfen.  Lonne  Msahr.  U2*;  auch  bauend  aiitknril  etlick 
edeHflt  mit  biscfaof  Walthem  angeschlagen,  die  statt  Colmar 
wider  inzenrmmen.  Tschcdi  l,  ir,2;  dieser  schlUgel  biil^rhafl 
mit  der  Jungfrauen  an.  Schweimche^  l,  97.  schön  kernt  es 
im  schimpf  und  ernst  cap.  153:  a'\e  schlugen  em  fridmal  an, 
vertrugen  sieh,  vgl.  friedmal  unii  aijs.  fridnixl  factum. 

ANSCHLÄGER,  m.  kann  nach  den  terschti-tltu'n  irdeulunqen 
du  ansdilsgens  moncAerlc»  amuagen.  es  waren  nachts  auf- 
rlhiiadie  seilet  angesdiafeo,  aber  leia  aaacUlger  zu  er- 
mittda;  «ie  ihm  gott  in  einer  weitieB  birrin  casölt  su  bOlf 
konuaea  and  sein  anschllger  (mtfakr,  nlMkUgtr)  «ere. 
FkMirsv.  triMik  1,  114*;  tat  baiymrk  Aeiisl  Ar  tatfre  aa> 
scbliger,  vardker  dank  mutiiUfm  ia$  teUken  tum  khmf- 
säclken  der  MM  gibt,  ohne  umlaut  findet  sieh  das  vort  fkr 
glorkasdunnget :  was  ist  die  liebe  ohne  gebOr  der  Teriieb- 
ten?  eine  Stundentafel  ohne  zeigcr,  eiae  glocka  Ohae  aiW 
Schlager.  Hiemf-rs  pol.  tinrkfitrh  %.  271). 

ANSCHLAGIG,  pnn/ms.  cilltjns,  rertiilus:  wiewol  die  Tür- 
ken ein  fast  hslig,  :iii»chlt-gig  vulk  sind.  FaAJii  meUb.  113*; 
die  Volk  daherumb  ist  geschwind  und  ansddeü^  tU^i  «r 
ward  ein  kl&g,  anschlegig,  in  waflen  gestreng  nana,  ebron. 
les*;  wird  ralgebigen,  anschlSgigen  kriegsleuten  überlassen. 
Iiaonor  «hI.  d<ie.i87:  kluge  und  ansehlagige  Romer.  m-, 
er  bat  einea  aaacfcllgigen  köpf,  wenn  er  Ae  irciipen  hinun- 
terfAllU  Ganaina  1,  TIO;  es  war  der  kahnste,  der  anscbla- 
gigsle  und  entschlossenste  unter  den  übrigen.  Wieland  JS, 
VjI;  du  hast  immer  ein  ansrhliikri);  kiipfchen  gehabt;  es  gab 
einmal  in  allen  zcilen  eine  jiini'e  zi  it,  wo  der  alerte  an- 
schlllgige  vogcl  leicht  her;m<  1;  iiie,  WM  der  ha«e  liegt.  J.  P.*CL 
Tit.  6, 39.  det  »ortiinei  bei  Git rüios  lielt  auflttblicken  asutUag. 
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ANSCHLÄGISA,  dasselbe:  dem  Schulmeister  stund  mein 
anschlägisdier  köpf  vor  allen  andern  sehr  wol  ao.  FeiMNA. 
^  ni;  du  bist  ein  snsdüigischer  köpf.  Asnin  ethaub.  i^MU 

AMSCHLÄGLICH,  prüdem,  togiMus. 

ANSCHLAGLICH,  ad*,  consulto:  ansdilflglidi  «aa  der  leer 
gesant  zu  den  Juden.    Keisrrsb.  jiosl.  3,  32. 

ANSCHL.^MMF.N,  ansihlernmea. 

ANSCIILAIUEN,  j.  anschlerfen. 

A.NSl  ilLEICIIEN,  adrepere,  heimlitk,  Imgsam  herankmmimi 
komml  dann  der  vrinier  angeschlicbsn.  <i«IITKBBt 

als  er  droben  eimn  pi  ir-r, 
drunten  einen  vuceli-ieller 

■  cfawebco  und  »n«chleichen  sirht.  IltRctsJ.SO; 
ich  sah  die  zeit  hinter  ihm  (dem  genius  der  mensciihtU)  an- 
schleichen.   KtlNGtll  lu,  22'.». 

iLPiäCUL£l£&N,  linUo,  ptph  vdore:  eine  noane  aotdileiera, 


sebiaire-siegan  an,  man  patt  ein 

«RMBCMS. 


iMli* 


ANSCHLEIFEN,  parum  aeuen,  ptUre:  einen  edelstein  an- 
schleifen; der  Spiegel  ist  nur  angeschliffen;  der  klinge,  dem 
niesser  die  spitze  anschleifen,    i'i;/.  ah>.rhleiren. 

ANSCHLEIFEN,  traha  advehere.  nodo  jüngere,  nnl.  aansle- 
pen:  das  hulz  musz  angeschleift  werden;  die  «aaren  an- 
.'ichleifen;  ria'^  tiicli  anschleifen;  dem  gefolterten  wird  die 
srhniir  angevrhleifi.   j.  abschleifen. 
ANSCHLE.MMEN,  coen|Mi  aKuere. 

ANSCHLENDERN,  oMedere  ^rodu  pbmAtat  «r  huuA  tm- 


ANSCHUatlEHt.  IM  ütkmt  Ca  ild« 
koth  an  den  mgca,  die  ftittirilla  dea  Mk 
i,  schlenkern. 

ANSCHLEPPEN,  vi  et  dam  trahrre: 

scbwero  sieia  anachleppead.  Voss  Od.  14, 10; 
mahsain  schleppt  .das  widrte)  dae  konlbre  «uf  der  treppo 
an;  allca  winmielle  von  anaddeppenden*^meiaen:  die  rAubar 
addabBtaa  add  oad  koslbarkeiteB  in  ihre  bttle  an. 
AHSCmÜUCN,  ndl  4m  «dtaben  aas  bedm  Aar  UrSdm, 


ANSCHLEUDEBH,  fiiin  iada  fimdttt  dm 

schlendern. 

ANSCHLirUTEN,  nppinnare:  eine  wand  anschlicfaten,icAiie/i- 
ten,  gtallen;  holz  an  die  wand  anschlichlcn.  demrefeem,  mit 
schlichte  bestreichen. 

ANSCHLIEFEN,  adrepere,  nnl.  aaniluipen.  der  fuchs  schlieft 

an. 

ANSCHLIESZEN,  compedes  indere,  atmeäert:  täan  an  ä» 
httUf  aa  daa  blöd,  an  den  wagen  aasddiesMn;  eiaea  briaf 
deai  aadcra  aasAlienen ;  dco  bKdi,  das  anga  aa  eiaea  u> 
scbReszen,  auf  ihn  heften ;  audi  Mett  er  sich  bd  aHea  stttr- 

mrn  der  faction  unwandelbar  an  den  kOnig  angeschlossen. 
ScriiLLFB  10*0.  hAufig  sich  anschlieszen,  anreihen:  sich  der 
menfie,  dem  pniszcn  häufen  an^chlieszen ;  er  srlilosi  sich 
innig  diesem  tiinnn  an ;  so  schliesirn  wir  uns  denn  gleich 
an  dasjenige  wieiler  an,  «as  wir  oben  schon  benannt  und 
besprochen  haken.  Göthe  17,  53;  fliehen,  woran  sieh  sanft 
aufsteigende  hflgel  anschlössen.  St,  225.  gleh  hnrl  mit  sjcfa 
ansdüicssen  eacb  Mots«  äascblieuen  inlraiuWtr .-  die  xflge 
asf  dar  eiacnbaba  adilieaiea  aa;  Ae  IhSr  schiiesit  niditan; 
4u  klcii  sdiiieact  an;  ein  eaiaaachlicaaeader  eiaid;  aaaft 
Ms«  3,  m; 


die  baribe  aebMaast  aiebt  an  nad  Uabi  aus  deas  gedebla. 

iMaiarX: 


ein  henlichei,  wanne nnsrhlieinadea,  treues  geschnpf.  Kii-r- 
CER  0,  2.'il,  trat  auch  auf  sich  aosdilieszen  beiogen  werde» 
darf,  da  fitrs  pariici\i  i/i]t  rrfieiite  frmmuk  aaisrtldben  maf. 

ANSCHLIESZLICII.  nnnaus. 

ANSCHLIESZI.H'H,  ndr.  -wnext:  ansdüieasfich  ang  Idl 
hier  gern  bemerken.  Güma  44, 162. 

ANSCHUNGEN,  «yicsr^  iwKcIsrc.  du  dttere  miäu  keu- 
ti§»  ipmk§  aarMR4m  dies  Mrf  aar  tedarbar/Üm!^  labwasbi 
«rsdMd  fai  ti  fk.  hü  Loainaftw  «ni  iMeb  «adera.«  wdcha 
mit  ihrer  anmut  im  ersten  anblicke  glekhaam  aller  anschavar 
Seelen  bezauberten  und  ihnen  das  band  der  Zuneigung  an- 
srhlin^eten.  Armin.  1,  196;  die  Gallier,  welche  wie  die  angc- 
pflüriiten  krähen  auch  denen  Deutschen  den  ihrnii  .nsige- 
sehiiiigten  -strick  der  dicnslbarkei!  an  den  liaU  zu  «rrfen  he- 
mOht  waren.  1,  408;  mit  dein  gewisscnssfLgel  wie  oft  bat  uns 
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du  pabtlum  angescIUugt.  Hua-  WiEOKBAnn  hiM.  pott.  gtfan- 
pntchafltn  io ;  Afbjat  M  arme  ihrer  schooeo  »chwetlem 
lOftKbluiigco.  Wiium  It,  Ms  -  int  chrütesUuia  «cUang  tie 
■ich  4em  jtti^eni  pbl«viini«  u.  IblMa'li»M;  •««  w 
weidie  UuflKB  wie  Mim  tnn  mit  im  ihr  an|Mcfalungeaen 
epbeu,  mit  Liaoen.  J.  Pacl  TU.  l,  19L  sich  «nMfatingea,  ttr- 
MkUngen,  ha/len. 

ANSCHLrrZEN,  ferro  saueiare:  einen  bäum  ansrkiitzrn. 

SmLU  1939. 

ANSCHI.GRFEN,  ine^e  twUrt :  dOrfie  icü  nur  anschlOrfen '. 
A.NscilLOsäG»  «HMM»;  du  imcUlHice,  tmfiMMtumt 

seil  reiben, 

ANSCHLÜSZ,  /.  anntxio:  der  an»clilusz  ile»  gartene  an 
dl*  bsM,  iMrder  «flider  aneinander  i  der  anKhIuw  einet 
bHate;  mKUiin  nech  Spandau  hiiiilr  im  fulhrUklt  der 
iMchlaai  BdgKDs  an  HoUandi 

ANSCHHACBTDN,  languU$  taHuH: 


mmA  ■ebmaebuntt  aiteb  an.  Mm. 

ANSCHMAIlREN,  tmUr  vutncrare:  OBin  Ib 
Schmarren,  iAr;i  rtne  siüuiaire  rrriHzm. 

ANSCHMAl  lUKN,  fumo  fuscare,  anraurhen :  ein  an  der 
ecke  angMcliinauchte«  cuuvert  eurreS'  IrUleo  bncfes ,  zum 
Zeugnis  dasz  er  mil  auf  dem  Vesuv  gewesen.  GOthe  18,  U; 
das  |«bAude  durch  bivouacs  angeschmaucht  and  wmnreioigt. 
4$,  na.-  angesdfknauchtet  crz  ut  mtniger  ob  anflSognes. 
Snxiia  UM  |iM  im  anadunavcfaen  die  htimlimg  M»  adre- 
pen,  ««wlto  M  iMner^ere,  s.       '  ' 


.  AMSCHMAUSEN,  cumtdert,  cMtitian: 

fleiscbbioke,  wo  di«  icbneitiea 
dl«  feiten  brtien  antütchmiuien. 

ANSCHMKCKEN,  iiuslando  tenlare,  frarquitare.  wetdmdn- 
m*€h,  die  luiu(le  scIimeckeQ  an,  tfirtn  dat  »iiä.  die  speiae 
anschmeckcn,  tertekuim  «t»  dar  apdaa  ■■iriinwftaB,  an 
dir  jpeiM  «wriee; 

■Mto  aela  aol  nein  1«  nicht  enielmeben.  Anntlir, 
•iclll  dam  tu  koaen  kritgm. 

AlfSCmiEICHELN,  gUiettsam  adbimim :  in  ihrer  anachmei- 
chfliid'T  andadit  rein  autplnndrm.  ABFLEti,  330:  ob  er  ihm 
die  würde  di-<  "scraplis  .insrhninchrtn  wollte.  IIerdeii  1^,  124 ; 
iich  ansi  iKiii'ii  lii'lti  .m  jemand. 

ANSCHMKICIIKN,  fumo  adrcfine.  njfenbar  für  anscbmSu- 
chen,  dem  (ransidv  von  aii'^rlimaiirben  :  an  etlichen  spenlein 
heb  ich  aellter  angetduneichl  oder  angellogen  •ilber  gese> 
hen.  MAntaio«  tl^;  angeachmckhl  oder  aagtlhifni  gnicrb 
«r.  I.  aB(ehni«|<B. 

ANSCIOIEISIEN,  jwbaH^  tßUm,  fnibm,  fiuian,  nnf. 
aanimijien:  amAnidnNn  an  die  tbOr,  hepig  scMagm, 
fen;  eiOOB  hkttei  aaachmdaMnr  anwerfen;  die  Oiegen 
neo  die  «ind       ffL  achmeiate,  afhawariWegf   t.  an- 
»chmitzen. 

ANSCHMELZEN,  Uque^rri:  der  srlinee  schmilzt  an.  i?l 
ange«rhmiilj!rn ;  der  Uilg  ist  an  den  Irurbier  nnf;e»chmolzen. 

.\NS('I1MKLZEN,  hquefactrf,  piiujur;'.!.-,  r,\  nr.t.  aansmcl- 
ten:  den  brei  besser  anschmelzen;  angp>cbinelz(cs  blei. 

ANSCHMETTF.RN,  affnngtrt:  mit  dem  köpf  an  den  stein 
anKbniettern ;  ein  bäum  vom  blitzstrahl  angescbmetlert. 
ANSCHMIEDEN,  ocriufrre,  nni.  aanameden :  einem  die  kelle 
an  den  felscn,  block  aii»chmieden ;  ein 
anacfanieden;  aDgesthniedct,  angefetseii, 
wie  angeschmiedet  sitzen : 

liirr  «rhmiedet  man  mirh  nirlii  lu  liAlhen  mcrn 
imil  canif  nicht  am  jpielljtrh  an.    GOdRci  3,  '  ; 

Tur  dem  .stulirn  griürrsobne.  den  sein  Unglaube  und  seine 
einsame,  menschenleere  bni'^t  an  einen  ewigai  ttOmTfleklCO 
schmerz  anur timieden.  J.  Paol  fit.  1, 14. 

ANSCHMIEGEN,  arcte  jtmfiM,  buinnrt,  mmui  een  cif 
mmhüetxendem  kleide: 

wie  »ie  im  sehwuoc  der  wriiien  band 
•DscbBieii  dem  leibe  bell  gewand.  Tnca  4, 3M, 

■fL  akd.  MMcdw,  cf«.  emoc,  ote.  taMid 

Im  btmtftn  itt  icMbafe,  dU  ycMitd  ringtlt  ilel  «f«  täte 

je  tan  den  Irib,  den  arm,  liegt  angeschmiegt  oder  an- 
logen,   anschmiegende  omannting.    sich  anschmiegen, 
iMtnuate  le: 

Targ«b«Bt  schniegle  al«  an  meine  linie  sich  an.  Wiuami 


meine  Sehnsucht,  mein  gefuhl  sind  melodien,  die  sich  ein  lied 
suchen,  dem  lie  sich  anschmiegen  möchten.  Bettine  br.  i, 
III;  aych  deinem  andenken,  deiner  freundlichen  neigung  aufi 
aaduniegen.  l,  m.  angeflogen  und  angeachaogea 
■Ober.  HaTiEsits  •>-'.  i.  anschmekhca. 
ANSCHMIEGSAM,  adrepiam,  ansehmiegend,  gmtkmuiift 
anschmiecsame  schlänge. 
ANS(  lIMIKi.l  iNG,  f. 
ANSCH.MIL'I.KN,  i.  ansrhmolien. 

A.NS('HMIEHKN ,  tlhritre,  impiilarr,  nnl.  aansmeren;  die 
färbe  an-cliinicreii,  niil  färbe  an>.  lniiii  reri ;  den  wein  anschmie- 
ren, fachen;  eine  grosze  zeche  anncUmieren,  antckreiln», 
Snnaa  IMl;  einen  anadunieren,  seMeeht  beImM»,  MMa- 
yca.'  ainen  ctam  anachmiaNn,  jw  la«l  ityca; 

dea  aehmlK  er  anfHAr  an,  der  bat  d>a  volk  veibetit 

GiTPaiDi  I,  79. 

ckiem  seine  waan'  ansehmieren,  aufilnrtgen ;  er  hat  nur*  an- 
geschmiert, angcschmierl !  {üben  s.  X\:>\.  sirb  aiKrbmieren,  »i«A 
bei  jrmand  hrrrnr>trcic!\en,  in  qiini.1  srl:cn  durch  srhUchle  mittel. 

A>'S('HMINKK.\ ,  furarc,  f  tngrre  grnas :  sie  sriiminkl  sich 
an,  (rdff  tdtminke  auf;  weil  der  güttlirlie  »cIiIiihz  dich  hetz- 
licb  geschaffen  hal^  to  isU  ein  tergebliches  Tomrbmen,  dasx 
du  dkh  mit  nrthcr  fiAa  amthminiML  per|.  faNny.'«, 

er  iit  dar  weh  entwiorlit,  <la  nichn  at«  krieg 


(«1  tteht  anit'eschntnnekle) 
als  bu 


bua  und  irriminer  neid. 
In  Tollem  icliwioge 
Opitz  2, 118; 

de«  pöfeli  lob  begern  dai  ist  ein  armes  leben 

und  angetchroiolkiar  schein.  2,  i&8. 

(cbminkt  tuxend  licb  ndl  ehre  ant  Balleb  «.  35. 


die  bntler  achniniiell  an« 


a. 


liait^  nur 
i^nmten. 


ANSCmUUlELN, 
irieiidaf—i  eil  SiaoLta  IUI. 

ANSCHHITZEN,  oWifer«, 
kidOer,  hurtiger:  schaw,  wer  Ibot  an  der  thOr  anichn 

II.  Sachs  III.  S,  3S' ;  die  rosse  mit  der  peitsche  anschmiUen  ;  die 
fliegen  scbmitzon  alles  an;  emcoi  etwas  anschmilzen.  nnen 
fehler  anhingen:  damit  er  jedem  konte  eines  an<.>:bmU7.eu. 
riiiL.\«iD.  1, 2&3;  und  nun  nachdem  ich  ihn  von  diesem  ange- 
scbmitzten  Decke  gereinigei.  Imre  man  «eine  nacbeiferer.  Lts- 
siMc  s,  tTl;  die  lolle  frechbcil,  «omit  du  dich  crkulinst,  die 
tugend  meiner  princcesin  anzluchmiuen.  Wiela!«»  ii,  2!3;  die 
verieundungen,  womit  sein  clurakler  angeschmitzt  wurde. 
2t,  n«;  nnKillge  eifcrsucht  hatte  ihre  unbeOeckte  ehre  ange» 
fcfamitEt.  S7,  tS;  der  mf  bat  deine  jngend  mit  andern  noch 
weniger  achaacichelhaftea  bdnamca  an^MhmiliL  n,  M ;  daat 
er  ihren  anb«Kboltenen  ruf  anscfamiUe.  J.  Pam.  ßtf^.  t,  IM. 

ANSCHNOLLEN,  laimice  intueri,  leriler  ntttemmt;  wai 
schmollst  du  mich  an? 

launet  wol  gar,  und  maulet  und  •>*hmolli  da«  duldende  «reib  an. 

Stolikss  3,  272. 

II.  Sacns  atcr  Aai  IV.  3, 3l'  b-cundlicfa  antchmcllet,  wa$  «ffem- 
bar  4m  mkd.  anechmiden  «aft«  Aoaiflif,  oinA  aoMtamollen 
nmu  «RqNftngNdk  ein  «wjdenf^  aranlferaieben  btime», 
wai  ibk  jnonlMi  eder  Miem  «nm  anaftipll 

ANSCHHÜNXEII,  emn««,  aagwlMi.-  die  bmatuucborildten; 
.<iirli  festlich  anarbmOcken. 

ANS("HMU>'ZELN,  Jene  arn.^r,-,  ,in.'i''i-.'r7,  .f.ic.'i  mijü/.t 
edel  Ith  dxetts.  das  schlafende  kin.i  ktinn  nur  aiilaibeln,  nicAl 
aiisrliimin/eln.  aber  nn  mitu  ty-n,!,  r  ><  Ikiiiiin/.eH  venlolen  nu. 

A>SCIIMljTZEN,  lemUr  ,irnd-re,  .iniu:heln: 
tr  wo|l  in  all  wink'  l  k-iiiirn 

und  tut  di«  urliuii  nvilx  i         hmiiuen.  fattH.  tf.  142,33; 

ich  s»ch  in  ein«  die  liiri  ti  iliirchyiiiii-n 

und  ie  lu  leiten  eine  an  scbmuuen.  6tt,  8; 

■Ii  ftmndlahea  lachen,  afe  Beplicbem  anscbmuiaan. 

749,7; 

niin  iit  mir  änderst  nil  tu  sinn,. 

dann  aei  mein  leben  halb  von  hinn. 
Wollrusl  achmütit  mich  ein  wenig  an, 

ScHWAits^isiac  l&l. 

ANSCHMUTZEN, aMCHlar«;  die  schuhe,  kleidar  anacfamnUra. 
ANSCRNiBELN,  fMh«  Im^mi 

dea  Inftealh  tental)  anch,  da  meneha  fta«  wd  mann, 
■ich  edmäbelii  aMoilieb  taun  etase  haehteii  an. 

Ptaama  iU. 

ARSCmUUiEIl,  affbulan,  Jnnfirt  ßdm,  fefeniaf«  «e« 
abschnaBan:  in  degen  anichnallan,  die  riemes,  epenn,  dfe 
ecbttba 
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•lett  ■MgncluMlli  an  lei«««  licciMO  leik 

4«rr  ii*  iluk  Uf  ua4  uolu  Bleht  *mi      Mil«  michM. 

wiitAin  n,sn; 

ich  sab  den  haniefebl  für  mich  auf  Am  guuiea  abend  au»g«s  , 
ferlipt,  lind  niicli  der  lnjnlt^n  «rhlirszcrin  .uiKP^i«  Imalll.  J.  I'*ti.  I 
jubeli.  luJ;  er        sicii  ciiin  lirltsir  .iiigi'sc linallt. 

A.NSCHi\ALLtiN,  fertie,  fMerbaß  für  axucluteileo,  d*t  m 
fntl.  mi  pat  UMdiinlltt^'  aacMcbmlli  Idtomniw  tM<il»> 

wto  hob*  b«iia  und  tbuni«  Talleo. 

«an      iMf)  blitt  aiMi  iaaa«r  «omIimUm. 

AKSCHNALZEff,  sarrite,  UtUnn  temu  aliqum. 
ANSCHNAPPEN,  eaplare:  der  hund  whnappt  die  Oicgen  an. 

ANSCHNAfiCHEN ,  acrilcr,  ;  r  )(;nc  tnclamart:  einer  von 
ihnen  fragte  mich,  und  schuanliU'  mitli  stracks  an.  Simfiic 
«t  »! 

W.H  ilrfinei'l  ihr  eiiih  um  die  kranlii-ti  lü-niiii, 
unJ  scheliel  und  ichnarohfl  »i«  :in!  Ill'iii.«!  M*; 

nun  eiilc  er  zu  IXoie  und  siibnarritlf  sie  an.  Klixcei  10, 1*9; 
daw  die  bildsculen  von  thieren  um  lat-e  di  r  allgemeinen  auf- 
entebung  den  kaniücr  anwihBarchea  werden.  Majit  fl,lM. 
ANSCRNABREIf,  Awettr,  Iralsif,  ktfUg  mfrhnm 

wa«  il^irfst  du  uns  alsu  .in-.  Iiiijrrt'n  !  II.  Sachi  1,  413*) 
«•t  darf*iu  nicb  aUo  aa<t;baarr«a  i  11.  4, 

IMar  hauMfift,  Ich  wR  cadi  ainuBeiiMtr,  nie  ich  taMer  ge- 
thao  habCi  Ullcr  onsrbnarreD.  KiacHBor  IWi—.  Ufi 

ich  bin.  ihut  ««rharrd, 
und  mich  docb  aicM  M  bail  aoaehnamk  Am»  Wi 

0  bell  er 

•geh  nur  mil  wonrn  nngeirbnart.  tt6'. 

mir  zn  liebe,  brudcr,  schnarr  ihn  nicht  an.  Fa.  M0LLEa3,28. 
doch  auch  von  vOgrln:  die  enie,  die  droiad  MhBaift  MÜHk 
frnindiich  an.  $.  achnarreB  md  auduMnen. 

ANSCRN&TIElUf,  gmirt:  die  slOrebe,  die  enten  achoat» 
tera  dnaadter  ib;      adiwitzerin  schnaitert  alle  leule  an. 

AffSCNNÄDEIf,  »Ötalan,  afliare,  iHcreparr,  duriut  alloqui: 
iui  di-r  liusvatter  die  mnesng  Blonden  lagener  angmchnawet 
hat  und  gesprochen  zu  inen,  wes  slond  ir  hie  niiie^zig?  Kf.i- 
»EKS«.  po$l.  t.  31;  sfhnaw  .ti  iNmi  ^f]  li(-rri>:!i(lii  n  miiti  ...  j 
den  wolgefallen,  den  si  IliII  m  siihiIh  lim  rrndi  ii.  Imnin  i/i-i  | 
tr/ijA.  JS*.  J.  die  fnhjniilrn. 

ANSCHNAUBEN,  afßare.  inlranfiliv,  die  ro$se  acbnaubeo 

ihr  habt  amt  alr  laaaehi  dio  ftai  aaachaaaboBdor  aiiart. 

Iransiliv,  anfahren,  tehniiubend  anreden:  David  bat  boten  gr- 
sand  aus  der  wttcteo  unsem  herm  (Nabal)  zu  aegcnen,  er 
•her  achMuhal  aieui  (wJi^aMmUitcateM).  1Ami.SS,M; 

«r  aahMobt  aril  flaaimeiidani  naiebl 
•  dOB  ihiar  an.     Witun»  17,  IX; . 

bimraf,  du  bmd!  Mbnaobi  fltrehiaiUeb 
dar  gm  dao  annaa  pBbgar  aa;  BlMBa 

Gianellino  schnaubt  ihn  trotzig;  an,  donner  undDorial  Scuii- 
itn  I4T;  FerdinantI,  schnaubte  er  ihn  au.  Viinl  du  uiiter- 
schreilie»?  Schiller  '.»OO. 

ANSCHNALBEN ,  n.  afflalut:  so  ist  uns  aucli  umgrkrlirt 
mitten  in  der  wannen  Treudc  das  lialle  nnsriinaubcn  drs  nin- 
digea  tcbickMl«  am  »cbadliditlcn.  J.  Paul  paltng.  J,  9. 

ANSCHNAOIEN.  mim  fum  /hr  unchaMihai: 

^i-:n  li.iiir  tilut  ihn  antchlMWibB.  AtBIB  M*. 

t.  srliniiiil.i  ii.  srlinnufi-n. 

A.NS(  H.NM  /F  N  ,  ir/u  ii'/  mi(  an^chhaurn  unJ  ansi  linju- 
ben,  fur  dem  fii'ijuoiiiiliinm  es  yelien,  nicht  auf  scbnatue 
Toitrum  zuTiitkijrfuhrl  uerdrn  musz ,  «rlches  schnauze  aber 
ttlM  mil  acbaauca  und  achnaolwa  wrauUcttor  erriMiidl  i$t. 
(ßukr  «Mn*  dim  ch^hda»  rtiOiii») 

ala  Ndoa  olle  durch  A\t-  n»*fn, 
babaa  Wtaal«  trhr  aurKclila^cn 
Mod  aebMMBan  jaden  Christen  an.  Cirai ; 

dl  mnax  man  dnen  anlachen,  einea  anaduianien.  Tuet  3, 

M;  der  kutscber  schnauzte  die  pferdc  an  und  fuhr  im  trabe 
davon.  J.  Paol  TiL  1,  M;  das  gedachte  Journal  will  gelobt 
und  geachM  aa^i  mM  abar  aigaaihMH.  «tnafc.  rfcr  aailft. 

S83. 

AlfSCHMAQZBN,  «.  «Martfe;  Andii  |ia«|  nlt  idharicni 
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muthe  nach  der  bau§lhure,  selbige  dem  vaterzu  frOfnen  und 
srheuelr  »ein  anschnauzen  gar  nicht,  maulafff  1<<. 

ANSCHNEIDEN,  ineidert,  admordeie,  detitiaie:  brot,  flfiscli, 
k&se,  kucben  anschneiden;  aiiT  drin  kerbtiolz  ansclmridcn. 
(h-i  k»rn,  daa  getraide  iit  Khoo  angeschnitten,  kleidrr  an- 
i'cbiH'iden,  anwaiiin,  nitnb  annei,  iaai  dir  kleider  anichoei- 
dcn.  Taitamiaatt  aiafiM  nleb.  t,lJS;  er  ir  «II  heriicher  kkip 
der  anchnetden  Keaa.  toee.  IM;  "w  «vRe  te  tinen  heb  aii* 

messen  und  aiiscbiifiden.  WirztxBCBCE«  71; 

die  njrrinlvappi.li,  die  iin  dir  scIirruH  liliT  lliui  anschni'idea. 

II.  \Vil»U; 

wil  ich  mir  ein  piltoar  anscbnoideu.  fattn.  t/t.  IM,  tl ; 
«Ol  ia  eta  nawanMalt  anabnaMai.  IM^  M; 

mhd. 

tun  will  du  lii<!td«>n  dine  jugeat, 
dar  si  le  hove  in  drcn  ft*, 

tnil  an  dich  tubt  und  rein«  luirent.  Wuubeke  23, 

at$o  auch       aidi  an«  antden  dag  Ueil,  «oe  anidco  I4n. 
schü»  nrn  mifitim  in  aaÜoiMainMwalf; 
aar  baff  md  lauten  ii«te(  n-ci, 
acbnoidi  an  die  tststv  gcigi>n : 

Seta  IntfM.  m  (1841, 116); 
und  Aa  leiteB  lebaeidaa  an.  M  (tMi,  tll), 

veil  der  anhebende  fiedrlbogen  gleiehtam  an  die  Sailen  sehntt- 
del,  sie  anschneidet,  die  saitt  beim  sj»el  en/irei  getchmitUn 

wird : 

faeiA  nu  bei,  des  Udcl»r««  anm  ijer  l>l  cDlnrei! 

.W.S. 

ANSCilNEIDilAUS,  n.  gewandhaut,  tco  luek  getchniUen,  mt- 

kauß  wird?  beim  nthaua,  fdian  4aa  anachnaldhan»  «her. 

M*TiiEaiua  IIS. 

ANSCHNEIEN«  aAiiHyen^  nht  adtptrgi:  htuaa  und  dkber 
aiad  achon  angaaahneil;  ea  adineiat  ana  lieaaterm;  khlaaae 
weh  die  flochcB  gntn  anadUiaiflB,  wcü  aie  §a  aanft  nieder 
Uka;  er  konuat  aof  einmal  angeschneit. 

ANSCHNELLEN,  «fcrore.  nnl.  aan^nellen:  den  nng  an- 

Sflinellcn;  der  stürm  '.dirn  llt  dit  biuiHu-  U.  ansrbnallrnl, 
schiiflll.  iräUl  an  die  hiuiui- ;  das  wild  iihnelll  den  lianin  au. 
/ti/u)/ii/i,  einen  mit  Worten  ansibni-llfn,  anfahren, 

.^^SI'II^KHZF^,  anbrummen,  anlalirrn;  die  armen  liilh  era- 
Ufalifiid  «enig  II"n|s,  dürfend  hoI  alsbald  arigci-chuerzt  werden. 
Iii  LI  i>cEn  3, 321.  biALD.  2, 340.  frtquenlalitim  pom  anaduurrea. 

A.NSCHME1IEII,  adhoiart,  mafltr  «ft  andUniAflo,  f«fm 
einen  olAineii. 

ANSCHNIEGELN,  eomere,  ornare:  sie  hat  aidl  aagaachm» 
gdl,  aterfisbjMcbffidcii;,  die  locken  anicfaniafela.  «.  ach«ia|aia. 

AlfSCRNIFFELN,  rinyt,  taiMiari,  bciehaifata,  iHaafaaa* 
scbnicben  gehörig}  aaaduiiehabi,  anachoieMa  «dar  aril  «Mnit 

an.ichn()heln,  nnscbnfiffelo  xu  sehteiben.  s.  Itlaltrtt. 

ANSCIlMr'PKLN,  fruiUiSim  ,/iif iip,-n\ 

ANSt'IIMTT,  m.  i);ri.<iu.  ua»  zuent  at'ijcsclinilten  wird, 
der  anscbnill  des  brutes;  der  an?ichnilt,  prandtum,  caput  coe- 
nac  Stieuh  l»Ot ;  der  anschnitt  des  kleides;  anschnitt  ans 
kcrbbulz.  im  Lerf/werk,  die  rechnung,  velche  der  schichlmei- 
ttrr  am  schlusz  der  woche  dem  bergmeitler  ablegt,  millelil  des 
keriholies:  kommet  der  teufel  sichligkhch  zu  einem  bergkmaan 
und  begert,  er  solle  alle  seine  sQnde  beiMlea,  er  wOUe  aie 
aufschreiben  und  in  ansdiniit  bringen.  Nanmn»  11*;.  n^ 
also  ward  ihr  Ar  |ott  bealchen  laniun,  nau  ihr  ia  lalatea 
anschiritt  eradieinet  M^;  damit  eich  niananda  am  längsten 
tage  zu  entschOldigen  habe,  wenn  er  wider  In  anscbuidt  gehen 
und  ein  klare,  richtige  rechnung  lon  seiner  Verwaltung  und 
dicnstcn  wird  vor  Jesu  Cbrislo  und  aller  weit  .iii^eu  ibun 
müssen.  150'.  o«fJ(  aridfre  /ujndirrrAcr  /iti//fn  i/irci  .iUM  lmitl, 
i/iic  ivliniiiiii. 

A>M.'IIMTZL.V,  incisuram  facne.  einem  eins  ansciiuiueo, 
e'irat  anthun:  cnlschlussen  mir  cinü  anzuscbuilzen,  daantnür 
soU'heo  Iheiier  genug  ankommen  sollte,  gespenst  33. 

A.^SCII^CFFEL.^■,  odorem  explorare,  anriechen,  berieehm! 
bunde  schoflirdn  alles  an.  vgL  anschniffeln,  anschniebcn. 

ANSCHNOftEN,  fittUiah  vM<m,  ilUfuan.  aaL  aaosaoe- 
ren :  sie  (die  re/f)  hat  manchen  angeschnürt,  pert.  rawalft.  1, 1 ; 
wird  er  gleich  gekopll,  gerädert,  augescbaärt.  Onn; 

dam  bat  des  laadas  haU  daa  haftfaeh  aaffaaahahit. 

Glitraia. 

ANSCHNURREN,  increpare,  anfahren,  anbrummen: 
alio  tia  mich  anscbount  und  acbnaulei.  II.  Sacaa ; 
Iba  Ia  mit  woitaa  aaschamraa. 
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tieb  BiamenDCf  «Im  antehwma.  ID.  I,  W; 

nnd  unter  den  leulen  ituod  er  fiut  alle  ■uduoirend.  gt- 

ipcmt  31»;  uTt  «cliaurrle  er  ihn  auch  aa  ein  ftirgender 
Liirvr.  Ahmm  1,  ton  ditttm  timlidM  achnurren  tmd 

iunmen  geht  die  rtdmmt  tMl,  md  «M  fwk  mf  ä»  mt- 
htUtln  angewandt, 

A.NSCHOBEBN,  «Mfinr^  «crMr»;  bw  Mudiotwa.  t. 
achober. 

ANSCHONEN,  eoneilwt  /bemam,  pulehriorem  rtddtre,  rrr- 
$ekOntn,  tenchönem.  SniUB  l'U;  und  mit  dem  zepter  an- 
|e«rhtinet 

AKSCUÖPfCN,  MCiiMrr,  munduffan  die  (aben,  m  im  gotl 
geben  hat  vai  iPieachaplL  hMmm.lmfimp/.md]>otl.  3,u. 

ANSCHOPPEN,  iiitoideiNl»  tff^s  ntuauff  kapanner 
BBd  gemnte  gen*.  Gm».  SeiiaiM  haut-  im4  mmtugm.  h- 

goltt.  II  2:  obschoo  der  majcn  wo!  verdauet,  «erdrn 
doch  die  zu  fobr  angefitlllrn  ädern  li«>la«tigc(,  auinedefanet, 
i<T>pren(ft,  verstopft,  angp>clii.|ipi  iiiul  liC'ichHfrr't  (t<iM  :u  n>/ 
tsteni.  HoiiBi.iic  1,  ITl' ;  dann  aU  er  narii  dem  lod  sclimi  lan^i 
auf  der  bilhn  kalter  grlepen  und  bereits  dii-  jipcccreicn  lit-i- 
gebrachl  worden,  wrinnil  man  drn  riiriinr  nn<rbrip|><'.  Ab«,  k.  s. 
Cl.  Judas  2,  125.  ScHnri  I  F.»  3,  »TB  hat  riiu-ii  ansrbn|iprii  \v:in- 
unvoll  und  gescboppt  vull.  vijl.  ua^chnlicrn  »nii  uus«rhuppeu. 

AMSCHRAMNEN,  irriler  tnlntrare:  das  beiD,  die  haut  i«l  nur 
aHUebrammt.  dakomintcraiigeccbraniinl,  gteithtam  angtriuen. 

ANSCHHAUBEN,  nlorfucrt,  na/,  aantcbroeren :  ein  seblo» 
aMchfanbcB;  im  lefoltrrien  nnwhtaHhca.  ft^riitk,  auchnu- 
bcB,  icHreiitea,  w^ere,  deäptn, 

ANSCHKECKEN,  extitarc,  endnrtdttn.  vcMmdmuch,  ein 
laufendes  wild  anscbrccken,  xwm  Uekeu  iri»gen,  wie  durch 
ffeifen  und  n/k»  fMcWabf.  der  aime  nmidi  flond  caas  an- 
geschrerkt 

ANSCHREIBEN,  adseribtrt.  iininho,-.  tiuhi,'.  nn!.  :ian- 
Kbrijven :  denn  si<*  war>'n  auch  ang>'!>chr]fl>en.  I  Vm,  ll.2r, ; 
sie  mn  l  aii^:i  M  liin  l^  ii  ini  buch  dfr  kiinifir.  i  rlirmi.  10,  1; 
du  «cürethfst  mir  an  brinibtni«.  UioliiXW;  tilfce  tie  au«  dem 
bui'b  der  lebendigen,  daa  »ie  mit  den  gerechten  nicht  angc- 
Khneben  werden.  JM.  99,  tti  da*  die  ttbrigen  beunie  »eine» 
«aldes  mOgen  gnwt  mrden  nad  ein  knabe  sie  mtg  an- 
acfareihca.  B»,  M,  it;  an  4er  famöie  der  cntgebonco,  die 
in  hinnid  aofMonieben  liod.  fletr.  ii,  St:  den  «Ir  aiBd 
achon  angescliriebcn  unter  das  Imn,  da>  da  natcr  Chrialo 
krieg«!  «ol.  Li-raea  «,  ist';  was  nir  admldix  ieio,  das  schreibt 
uns  an.  fattn.  ip.  647.  22;  ein  wirt,  der  j!ar  nit  anschreibt. 
KiRCiiiKir  ren'/unm.  192';  »ir  lassrn  anscbrcilion.  I,f.*>*i;<c  I. 
515;  w^s  ciiiife  hingegen  l.iili-iii.  w  hi'  kIi  sehr  ver-u< bl.  li.  ni 
dichter  al»  einen  vontäglich  sdiuurn  zug  anzuiMTbreibeo.  Scbil- 
laa  att;  ihr  seid        genug  ange»cbricl>en.  GMm  S»9M; 

bH  vielen  Rar  frut  «nReKclirieben 

flnd  icli  hirr  niancb  bekanat  geticbl.  13,  196 ; 

seine  freunde  sind  Obel  bei  ihr  aagnchriebeo.  SA|6S;  (ie  war 
doch  sehr  gut  angeschrieben  bei  der  grtfln.  Laiii  t,  919.  Ad. 
«ad  mkd.  wvde  n  Mhreihen  die  pntf.  aa  t^ligl^  da*  m- 
afMdM  «Mk  mA  dm  dlaC  «dler  «er.  i$nimm.  4^7li.Uil),  an- 
MbnibM  MftfwwM  /hMUk  MW  an  den  tach|  aa  4er  (afeli 
'  aa  daa  baifc,  aa  m  tmt  w1ireQi«n.  anacbrdhen  kita  tentf 

«adk  da*  fMrte  aufsthuibn,  niederMehreibem^  einttlne  ton 
Kciürasaean  predigen  schrieb  eine  Jungfrau  im  j.  tt05  nieder 
liT!  /  i:iif  ditn  lilel  des  zu  Siraszh.  i:.2(1  ficdruekten  tnichs  tirhl  : 
an^i  -I  lirilieu  mhi  piner  crs.inK'n  junkfrawn  uiiil  ilii'  crln-len, 
d,-i'  III  ili'ii  (Irmk  gclasM'H  tia(  iii  Li.fnuiii:  /;i  gut 

«  allen  iiicni^i  In  II.  III  andrim  unne  tagen  wir  die  leder  an- 
»cLiri'itirii,  anfangen  mit  der  feder  :u  tthreiben:  adt  einer 
neuen,  kaum  angeschriebenen  feder.  Gütue  4,  iS3. 

ANSCHREIEN,  aettamore,  inelamare,  nuL  aanachreijcn. 
•«ideMinnüeA,  das  jagen  tRscbreien,  den  hirtch,  die  aa«  an- 
eciwitw  (*.  anscbrecken).  me  vi§th,  dtna  >i»f— f  «nkcil 
Anngl.*  der  rahe  bat  micb  aar  Mnken  aeile  angeiärien;  die 
krähe  aibrie  ihn  niei|enB  es.  einen  lanl,  aaf  der  gaiae  an- 
achreiea ;  «Be  wache,  der  soldat  achiie  ihn  aa  {  gebet  bin  und 
ecfareiet  die  gOlter  an.  rieht.  15,  11;  Ich  sehrri  (praet.)  euch 
Ml,  aber  ir  hilft  mir  n;tlit  ;ius  irrn  hi'ii.li'ii.  12,  2;  ^ilirei 
(f.rni-t.)  da»  vnik  an.  I  Siini.  2('..  II;  und  'ühl'i  i/r.jrf  i  .|i'n 
mann  guttrn  an.  1 /....'i.  i.'i,  21  ;  und  da  der  ki.iHf;  fni  il^^  i  ^'k  Ii, 
tcbri-i  er  drn  konig  an.  20,39;  und  da  der  kmiic /iir  ni.iuren 
gieng,  scbrri  in  ein  «eil»  an.  2ilün.  6,  2ti;  da  kam  eben  dazu 
da»  weih,  des  ton  er  halle  lebendig  geautcbl  und  achnri  den 
kaaig  aa.  SftSn. 


Ahle  achrel  dl*  feind*  an.  B.  Sacbs  1,  W; 
wanneh  mein  bcrr  m  Tbolcf  anicha  ait  neditif  wcre,  m  lalt 
mein  h.  z.  Tb.  den  bochridMar  aaacbreien,  der  aolt  meinea 

h.  z.  Th.  «eine  gererbtigkeit  und  freiheit  helfen  handhahea 

und  behalten,  ttcuth.  :\,;aj; 

als  narr  den  aaderii  icbrigsl  an.  llatur  narreutck.  2M;^ 

man  aie  ebi  domigar  na  hoir  nnd  iro»!  «Dtchreii. 

Kairaiui: 

well  Ich  mir  die  ecdanken  maebe, 

das  reine  blui  icarei  bünmel  an.  CiHits  3M; 

eine  halbe  million  iuingrmder  inenediea  achiia  des  ffdlaB 
um  kfol  an.  Wikiaho  1,7}; 

mh  diesem  kns  sei  aller  groll  Tcreeaiaa, 
den  mir  die  beaan  leui>-  ünufirlirren. 

Ahm <  u/. mfc.  I,  31". 

mhd.  got  un«era  berrea  er  anechrei.  Barl.  104,  U. 

ANsciiRKiKit,  Ri.  «MlenMiar. 

ANSCUREITEN,  ftim  Mm,  *»tniis  laagaam  aaachnd- 
ten;  inuaar  aaaelnilea. 

ANSCHÜinW.  doj  angtsdirUbtl»^  eeiycMMakme. 

ANSCHROPFEN,  tenrifieare,  bhd  t«$ten.  fyOrtitk,  einen  an- 
sehrr-pfi-n,  anzapfe»,  emungere  argento,  einem  zur  ader  lauen. 

ANSCIllKlT,  »n.  fcei  Kaisen  2,  229*  ora  panni,  gteichfam  an- 
tfJiniU,  rand,  von  sihroten.  ichuciden,  wie  abscbrut,  abichmU. 
J.  I'aui.  braucht  es  aher  ofl  für  onnalz.  Iiemli,  anhang :  der 
puderaiHihrut  und  spirlraiiin  di'>  zopfs  hinten  auf  dem  rucke, 
iiri<.  hiqe  9;  der  mann  hatte  das  an  »ich,  dasz  er  den  ko- 
iIiiK''  '!  ;in-cbrot,  womit  sich  rein  Überruck  bcM-izte,  niemala 
uusrieb.  13;  mit  einem  besaU  und  anKhrol  Ircmder  gegen- 
stände, jubelt.  17$;  wollt  ihr  einer  den  eiiereif  und  anscbrot 
applideren.  loi;  acboobeit  iat  hei  nna  nie  etwaa  andaa  ala 
anacbrot  und  bdnerfc  dea  nMlheili.  ni.  1,  «1 

ANSCIIROTE,  f.  ore  pönal,  der  aar«Mftrale»e  raad  4»  wri- 

Irnlueht,  die  lurhlettle. 

ANSrHllOTFN.  nii.Hlim'iiliii,  ansfl:cn  :  \<,f::n  die  jungen 
sind  in  die  urdeii  pesln.-irn,  h.il  iii.iii  inen  die  l»iiUen  .nnpe- 
si  hüllen.  ZwiMci.l  J,  246.  es  gilt  aler  auch  rum  an^i  lirntcii, 
a»^chlrif,'ii  der  »ein-  und  luerf.Mser;  ein  paar  flastheu  »ei« 
an-tliri'leii.   .i.  Mhr^ii'n. 

ANSniltrMI'FE.N,  ri<(/ii4  r"iif>ii/i/Te,  beginnen  lu  schrumpfem. 

ANSCHl'B,  m.  prolruuo.  ansrhub  der  ziihne;  anachobder 
knospen;  an«cbub,  anschieben  der  kugel  beim  kegeln. 

ANSCIlUHEN,  eplere  calcevs,  aanicboeijen.  einen  an- 
schuhen, ihm  die  uhuht  <uuiekt»i  aicb  anacbuben,  licA  «ckaAe 
anitgm: 

■Ie  lief  barflisz  nelten  .m. 

doch  »Brach  er  nie  «o  lioM  ein  »ori 

o  liebchen  tcbuk  dirb  anl  iiüaeia  U't 

angesdinbl,  anangeachnht  geben,  in  «chnikcn,  «hne  achafta 

gehen,  caiceos  indutus,  exulut.   tutreileit  auch  aotdmhen,  «er» 

trhuhen,  die  »tirfel  anschuhen.  pHihle  anMrhuben,  fsnie  aiU 

fHi'ii  Irsrhliiqen. 

ANSCIII!LI)IC;KN,  accusare,  anklagen,  teihen,  beschuldigen: 
einen  eines  verbrechen»  anschuldigen« 

ANSCHUI-DIGI  NG,  f.  aerutalin. 

ANSCHL'LDL'Nli ,  f  i/ii>vc/(.r.-  iude^-cn  »riire  e<  lelthler, 
den  guten  Sokraies  gegen  diese  beiden  anschuldungen,  als 
die  redselige  gfVltin  gegen  dea  lOTinuf  der  acUbane  IB  icr* 
theidigen.  WiaLana  »,17s. 

ANSCHONDENf  tNirere,  tolUcilart,  tin  gtUet,  atln,  Atr 

nm  erleadkmet  m$rt,  B.  Waldm  Aal  et  nach  riaaMl; 

da  ae«t  *r'  krieg,  die  bami  aBsebhadet, 
durch  ha»i  mal  krieg  werden  enuOndei. 

pdM.  raic*  C4^. 

I.  »cfaOnden. 

ANSCHL'B,  f.  allonsio.  dm  ««ieni  du  aaaehivtn  de*  iHcht. 
«.  aaicbefe  «ad  aaachiman 

AKSCHOtEN,  Intdert,  fncito»,  atiaailanv  awaaf  eem  finr 
tctvaacAl;  die  kohlen  tutammauMlka,  dm  et  ktller  brenne, 
mm  akd.  smiian,  Kurigan,  mkd.  schOm  and  aehOrgen  (mehr 
unter  dem  cinpuhrn  kotI),  rj/.  ScnnciiKM  3,397; 

schQrt  mit  kleim  holt  ein  fewer  an.   H.  Sktn%  \.  4M*; 

also  lustig  aad  arUicb,  als  ob  die  h.  kirch  ihr  fegfeur  daher 
anfgeplaaM,  aagetcUret  aad  gMt  bab.  Fiacaaai  AiMenA. 

aher  M  iwarg  gana  «agahaur 

aehbtan  hi  daai  neeg  an  ein  IMr.  Ataaa  UTi 

der  efliwhnad  wird  anftachAn, 

die  pAeaur  alallen  alch  inMhca, 
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ei  wird  cio  bock  bcrbei  feRihn, 
dtmütmH  omU  ud  hu  bMU« 

■mimm  a^UI} 

 ia  BMk  «an  ■ 

«•Mi«. 


te  Ma  Dobia  sMlil  ab  wU  na  Mlli  gaintKiB. 
•r  afibi  4ait  iha  4«r  Dai4  «aa  wadar  i   ' 

TOD  «olcber  hoftounr  •nKeschAral 

ICD  ' 


verdoppcJl  er  die  ichriue.  IH,  2U ; 

■eia  oiier  di«  «cliODe  Anya  scIiien  die  lädentcbafi 

ochr  tBiuKfaflrcB  als  iiuialocdwii.  8,  4U.  die  ktvt  axt- 
•diimif  INIIII  tie  $ick  bekauplen  AwMf  licnt  d»  tcheuern, 

Kfaei^ra,  jioM.  skeirjan,  reinigen  denken. 

ANSriirilKH,  ni.  cicilatur,  fniilur:  wobei  enbisrbof  Ebo, 
fremder  und  eigpiier  leiden  slifler,  den  anschOrcr  madite. 
ÜAllLNA>>  tidn.  gesch.  1,  II;  ii-llj'ü  ilmli.  .ju>/rT  dein  an- 
«diürcr  Hcioricb,  ILbo  und  Ilagen  lu  eiueui  nt^dico  UQier- 
nehme n.  I,  ii'. 

A>'SCHÜSSI(j,  uas  anschietil. 

ANSCHL'STERN,  sich  anbiedern  (irtu  s.  294  fehlt). 

ANSCHl'SZ,  m.  natk  ätn  Mr»thiediuu  bednOungt»  da  an- 
(diicszeas:  anschun  dct  wfldea,  de*  muert,  dcinlMS,  der 
kiytulle.  oMfc  dfar  crale  scihus. 

AftSCHOlT ,  f»  Mma,  tggettio,  ximmI  iM  migmthUltte, 
«om  fitux  mgtlrMne  Iwid:  bei  der  antcbQI,  all  die  Iteuw 
SeidiQt  bat.  MB.  tt,  103  {a.  I36C) ;  daran  in  das  wtncr  die 
Tanaw  ein  anschfitt  iim<  lit  iiat  und  bAcbt  {hdmji)  dodi  nn 
der  vorbfoanlen  alun  üiiMlnut.  12,  266  {a.  swar  die 

Tunaw  ^leMlnilt  lia:.  -J.iO  (a.  llVis.  i:i:)U.  n;/.  HA.  l\H.  ijüt 
atirr  auch  vun  anluiufung  di-r  erde  zu  liullu  erk :  si  niaclicn 
sieiiibaufen,  (ia>leieii,  aiiMliiil  «ider  die  teiud.  KkvMi  iceltb. 
91* ;  durch  aibcn  bfif  und  Macbten,  ce  man  ifi  disem  künig 
kumpt,  alles  mit  scblagen,  zcunen  und  ansrbiillen  gcmadit. 
215':  dieweil  nuditea  4u  Babilonier  das  erdrieb  mit  anschüt- 
ten der  maar  ihkh.  tkrvL  9f.  M*;  pasteien,  anschütten, 
boUweric  Acucau  tfr.  3M*;.|nnii  er  inea  cia  «nachOt  ab. 
Fkomip.  9,  nf. 

ANSCHOTTELN,  paulum  morere:  das  haupt  anachfilleln; 
die  arznei  annchQUeln ;  einen  srblafendcn  anscbfltteln,  anre- 
gen;  vom  bauii:,  ili  r  nur  origeschullell  war,  lielen  die  ir^pfcn 
nieder,    nnl.  aaiiscliudden,  der  fnrm  H'jcA  das  futi/ende  uorl. 

ANS("Htri£N,  a/funderf,  'ir/./ererf  .■  der  ström  scbültet  erde 
an;  mit  dem  einier  dem  feurr  nasser  ansrhiillrn ;  korn  auf 
dem  buden  anscbülten;  uns  bahrn  unser  gf'lrewn  burger  an- 
bncht,  vrie  «i  an  iraid  ...  grocuo  roangel  babea  und  uns 
aofenifen  and  gebeten,  in  «Iis  ii  iMMccin  lOnteaitttnib  . . 
anzuscbfiiiao  nad  tu  irea  hMnem  iml  wirnimy  su  l&rn 
Tcrsnnneo.  Cinil  Mukk  <.!»(■.  UM). 

INSCHOTZnt,  IM  umwtt»  im  alMkUMU,  i$$  wum, 
du  ni,  im  halg  wUier  mIoskn. 

ANSCUWÄNCERN,  mial.  impratglUtt,  gilt  doch  nur,  leie 
fem,  impregiier,  ron  kimstlicher  befhirhlung  und  termischuag  : 
Wasser  mil  sulzrii,  silber  mit  kuplrr  :nis(  hwängcra.  ts  beis:l 
aber  ein  mildchen  srliMiinifern,  niclil  nii-i  hwilngeni. 

A.NSCHWÄNZKLN.   canda    hUndn,  .    anweid»i  dCf  hlUd 

achwSnzelt  ihn  an;  kuiiimt  augcsdiwänzeli. 

ANSCHWÄRMEN,  ataio  agmku  Uttehi:  lästige  macken 
schwSnnen  an;  gegenüber  dem  bäum  Laben  die  bienen  an- 
gescfaw3nnt. 
ANSCHWÜUXH,  imtnrtt  die  hint 
i;  MM  iwe' 

Com  H,  si  AMiel, 


da  birt  ata  aeba  des  iMebe,  vaneiit  Tiihoni«. 
■ad  Kme  aab      «r,  sia  bei  dir  aniuxhwtnaB. 

WllURD  10,  213 ; 
mainl  ihr,  t»  f»\u  nur,  ahn  tutnabm,  ebne  wähl 
dal  ichdoe  «olk  so  hl»ilicb  aniusehwilrtan  f  10^  211  ( 

eine  lugend,  die  dich  verdunkelt,  angesdiwflrzt  in  haben.  11,140. 

ANSCHWABZER,  n».  denigralur,  wUmmitr,  Luna«  »,107. 

ANSCMWltZONG,  f.  dtnigjrMBt  uSä 
nag  der  einen  teile  ram  ...  eoonnpiegi 
fiaee.  GOrae  5s,  24. 

ANSCHWATZKN,  Haridif  rrr?;u  alloqui,  affari,  dann  oiick 
alieui  pnbare.  inhufre ,  i^i'.k"^"'^  abschwatzen,  lonü 
auch  aufsi  littal/'n :  da^  kmi  •;iiiv»aljt  den  valer  an;  einem 
ein  wcib  aiiNrbwnizen ;  »chlechtcs  gfid  an»chtratzen ;  der  an- 
getrunkene liszi  sidi  Icidil  schlechteren  wein  für  besseren 
anscbwaUco;  icb  wollte  Jen  icpiciliflgcni  aMucfaUchkeil  aa- 
•ckmlMn.  ThBaatLt  litt  aber  ci|eatHch  das  lolii,  dsn  «r 


»ie  auf  diese  art  ansi  bwalzl.  Stolbekc  6,  33S ;  «äre  dieses 
gesctz  nicht  uns  gegeben,  wir  wurden  r-i  iiuht  der  Willkür 
anschwatzen.  K&.ht  6,  iss ;  die  lust  kann  mir  durch  keine  be- 
wcisgründe  angeschwatzt  werden.  ':,  142. 

ANSCHWEBEN,  ewUilir  cdtolare.  heransdmdbmi  saaft  aa* 
sdMtbcade  geialcr:  des  hoch  anscb webenden  adtan.  foas  1, 
WT.  Ldu  3,  <»;  sie  kam  wie  angeschwcbL 

ANSCHWEfELN,  nitjiillart  iuffvmigmi  das  te  aaaiJiiH 
fela;  aagcacftmiieller  «cia. 

ANSCHWEIDEN,  eofce  eiaerefiie  eorfmi  ;icrare,  M  dm 
gerben,  schlecht  ge^clir,  .i:;scb»flden,  ein  uraltes  vorl,  trans- 
ilivum  vom  altn,  s^iihi  uicfc,  schv.  svedja  adurere,  Bi6ui  hat 
ein  altn.  i-vcitj.i.  >v,,iiiii  ftrrn  excoriare,  scliweidea  ibir  Wtn 
ein  altn.  s^eidja,  sveiddi.   mehr  unter  scbwrideo. 

ANSCHWEIK.  m.  den  vebem,  kette,  aufzucj  det  gevebet. 

ANSCHWLIFEN,  atiextrt,  «swere  limbos.  aber  mck  in  M- 
defn  bedtulungen  des  tclmdlieas.  * 

ANSCHWEISZEN,  form  amUart,  whumt:  eh 
schweMlSf  Ufscb«  BaociBS  a^  tlt.  /tri  aialaan^  plaailafiit 

eisen  tHttKHHtnschmieden,  lOten: 


was  hier  der  dichter  »einer  akts  jedem  aoaescbwaiasL 

PlUITSII  Itt. 

ANSCHWELLEN,  mtipen  taaurt,  aai 
ait/seikweMM,  mpw  tekweUnt  aar  leit,  «0 

brflste  ansrhwellen  und  sich  drehen ; 

do  »ich  jr  brüftel  drrten  umle  ir  reit  val  hikr  begunde  brdnen. 

Wotraia  im  TU.  M,  2 ; 

im  herbst,  wann  die  iraabe  aaschwtUti  im  aiai  sdnralleo  die 


dunkel  aai  hinniei  aof  SBd'dmiiierte!*%mBBno~ t,tU% 

genassrr  schwillt  durch  regen  an:  aber  so  ein  träum  stOnt 
wie  ein  angeschwollner  Strom  über  den  dämm.  Bcrnns  kr 
l,»lt;  taue  schwellen  an:  je  stitfcer  icb  dca  ton  anscltwel- 
Ica  Beel,  Je  ather  kam  rie.  1,  MM;  der  leig  im  Iroge  scbwilU 
an;  der  leib  des  «aascrsidiltgcn  schwillt  an.  fgirUth,  das 
herz  scbwUh  ndr  aa,  wird  mir  grut}  seil  fliVt  SChwoU  plMs- 
lich  an;  er  redete  mit  angeschwoflaen  wortea;  mag  doch 
auch  Gambriv  wo  he norbn-cben  und  ihr  beer  anschwellefl, 
icb  halte  stand  bis  zum  lelzlcn  Schwerte,  das  gezückt  wird. 
ki.opSTuci.  10,  ISO;  wenn  wir  unser  icb  unter  das  mikroskop 
setzen,  so  sdiwillet  es  zum  glück  plötzlich  an.  J.  Paul  lit. 
narkl.  4.  i ii 

AN.SCilWELLEN,  schmeUtn  machen:  der  unaurbürlicbc  re- 
gen scbwellie  die  Itleiasten  bIdM  an ;  Sonnenhitze  und  kahler 
(hau  scbwelica  die  tniobe  aa;  «eoa  ä»  fttUe  des  lieibeu 
iS»  geftsie  (dn  miMr»)  aaeckwdlt  Gftiaa  9*,  MI; 

dann  schwellt  der  wind  din  jeg^I  «»nfler  an    0,  SS; 

aus  den  entlegenem  provinzcn  fiengen  schon  kleine  häufen 
an  zu  marschieren,  welche  immer  mehr  anschwellten  (rtcA- 
It^er  sich  an^rhweIlten,  oder  anschwollen),  je  nAbcr  sie  ihrem 
sUiadorte  kamen.  Schiller  1049;  auch  dadurch  bah  icb  ihn 
aageediweUt  (dca  ealmitrf  aem  fleleaiickea  f  «ifnicb  Jfeaea). 
EacBi  1,11; 


Veea. 

ANSCHWELLDNC,  f.  tum»,  MtaaeMMÜs,  iaereauHAM^ 
jetckawisffaBscbwetittng  der  hasde  «ad  ttau, 

ANSCHWEMMEN,  smrado  flumine  aivAtrt,  nnl  aanzwem-  * 

men:  der  ström  schwemmt,  schtiUel  land  an;  bolz  auf  dem 
flusz  anschwemnien,  anp<isifn  ;  dns  genüsser  schwemmte  eine  , 
wiege  an.  in  der  ein  kind  si  lil  i  f. 

ANSCHWEMMI  NG,  (.  atluiio,  anschütl. 
ANSCIIWIMMKN,  adnare:  er  schwimmt  dem  uferan;  eine 
angescbwominoe  Icidie;  die  scbwlne  kommen  aageadiwommen. 

ANSCHWINDELN,  scrtigiMn  ermei  der  jllM  ' 
sdiwindclle  ilui  an; 

der  aehiriadeto  sie  aiiek  aa.  SeauunUl; 
tagt  auch  eincM  etwas  aascBwindshi,  tiWgsww*  < 

sdhrofirn. 

ANSCll\VI.\(ir.N ,  ■.■■I  r-.rc  ini-i;.iTi-,  irj  ichmuig  Nbaar  I 
pcndel  anschwmgen,  den  knuttel  anschwingen. 

ANSCHWIHREN,  aslnpere.-  pfcilei 
schrecken  kamen  angetck wirrt. 

ANSCHWOBEN,  «sewv^  anf  sToIm;  < 
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tusehttüren,  drohen,  in  anderm  tinne  iit  ansrhwfiron,  rin  rerlrf- 
chn  [■Ihrhhch  auf  eine»  lehwören:  kOnig  Knrh  rrkliirti-,  joni-n 
m5nnern  ttet  tcbwer  nnrccht  gescbebea,  weil  man  ihnen  das 
verbrechen  angeschworen  habe,  stilt  Urnen  zn  geslallen  »ich 
iwdi  indÜMiitMUe  ^mniaitiaign.  JUau.  d«ii.M^ 

ANSEGELN,  adnavigcre,  heramtgetn,  m/.  aaueilen:  zehn 
anwfelnde  «cbiffie  wahntebmcn  können;  fgMich,  er  kommt 
endlich  ang/iefldk  taM|dB  Mcft  tkum  fH»m,  tkUT  Uipft 

nahe  knmmrn. 

ANSEHEN,  aspirtre,  intueri,  ahil.  3ci:i<;chan  {gnlh.  alter  in- 
saihTan),  mhd.  ancsehen,  nnl.  aanzicn,  an  rinm  otter  etvas 
tehen.  rom  unirrschird  irischen  ansehen  und  ansdianf-n,  die 
ofl  glHchbedeulig  tind,  var  irAon  unler  an»chaucn  die  rede, 

SkSmU«  mm  audt,  dati  ansehn  unitillkärlicker,  an- 
ca  wü  äktidU  imi  mtkält  erfolgt;  wer  ofl  anschn  imm: 
wa$  <r  «cM  m'U,  tmwU  et  doek  mdU  aniiucliauca.  an- 
VUUb  f  cM  «kr  MC*  lebMlfar  nrticr  tb  tatelwa. 

1)  MWidb«  aoMken:  einen  init  Muren,  «nvcnrudten 
mfCl  neeben,  mit  lachenden,  weinenden,  funkelnden,  blin- 
letnden,  »rhielenden  äugen,  mit  pnircnden,  forschenden;  de- 
ren terbSllnis  »ie  Jit.m  ilndi  mit  nridisrlifn  äugen  ansah. 
GOthe  10,  231;  ich  •■i-he  ilim  den  tml  an  «einen  äugen  an; 
siehst  du  niT  nicht  die  fretide  an?;  emcn  f^tair  nid  flinf 
aaseben;  sieh  mich  nur  nicht  immer  so  an  I ; 
<irhi  nicman 

nil  ganien,  volUn  ougen  an.  Biast  MireiucJt.  167; 
Uber  die  acbsel  (i.  acbsel),  von  der  »eile,  »eitwart»,  idilhnms, 
mit  auliiefpenlem  munde  an»eben ;  einen  Tom  köpf  bi»  zu  den 
ftMCn  ansehen,  ton  oben  bis  unten ;  lieblich,  freundlich,  frGh- 
Udi»  liiwii^  Mniiii  maniichinaahwij  eines  mit  deartcken 
mikn.  Ihn  9trk$tm,  wm  ikm  wtiiifcn  wttnmt  duck  die 
flnfer  ansehen :  den  maa  aidrt  «taanl  dardl  dk  lta|cr  an- 
sihet.  Simflie.  1,  fl6. 

;)  einauilcr  gtijnübersUhende  können  sieh  reehtehieeite  an- 
sehn,  d.  h.  der  ansehendt  vttd  auch  anqttflin,  woraus  tith 
der  doffthinn  ton  gpsichl,  aiik'i-sirlit.  anlilifk  ftkltrl.  ci  hegt 
in  der  vinifcliHchi-n  nuiur,   dat:  bei  bede%Utamen  Vorgängen 

die   yfjrnu^nliqrn,  fhr   sir    das  mVtt  fudt»,   U»  MÜ  « 

MR  wtnagl,  einander  ansehen: 

sah  ein  sl  sndsremo.  Job  fbcahna  In  sMmM.  0.  f.  MV  IS: 

Ii  *4h««  sno  «taander. 

ias  MM  al       «nüidar.  KeHr.Vi; 

dia  tkamDatan  dagaaa  allMD  all«  sinaadar  an. 

m.  vm,  ii 

d«  alhan  na  «teandar  dIa  Uanca  rinen  lanaM.  IM,4( 
dd  /rfbsn  M  Mmn  ainandar  an.  Raa*.  MNt 
«ir  aMan  vaKa  atanMar  an.  Baut,  n,CWi 

te«amea  begunden  all«  sehen.  Ulfa!.!!«!; 

S|  erplaterct  «ip  und«  man 

«Bd  attaa  «asM  aiaBader  an.  Oi.  S,  Mts 

tt  aber  salk  da«  andern  an.  R.  Sacas  II.  4,  III*; 

nnd  einer  »abe  den  andern  an.  reitth,  t,  813 ;  da  sahen  sich 
die  jQoger  unler  einander  nn,  und  ward  ihnen  bange  von  wel- 
chem er  radele.  Jok  13,  n  ■  «.ot.ald  aidi  diese  freunde  allein 
anf  ihrem  simnicr  beHuiden,  «ahen  sia  «nllich  einander  an, 
cnfflch  krach  Dbasalcin  das  stiilscbmi|Hi  «nd  aaiUk  inf. 
dtr  Habe  im.  dir  alnami  6tiak  redet  im  aaranr. 

$)  «achcn  nnachen:  nnd  901t  aabe  aa.nliea  ma  er  g»- 
macht  hatte,  l  ilfoi.  1,  31 ;  darumb  sol  raein  bofcn  in  «len 
wotken  sein,  das  ich  in  anhebe.  9, 16;  kompt  her  nnd  seilet 
an  dir  werk  gntics.  ;n.  'ii,,  :, ;  iili  <^;ihf  die  berge  an  und 
sibe  die  hdiflrn  »mi  .illr  hugrl  lUIrrlcn.  Jrr,  4,  II;  sehet 
die  rrtgrl  Hn[pr  dem  himm.'l  an.  Mallh.  i,  1'i .  f  u  ri  chunt 
allen  den,  die  disen  prieve  ansehcnt.  Cnati.  fonies  t,  169 
(•.  1114).  191  (a.  1278): 

dar  schlaf  bat  disaa  brauch,  da<i  in  nicht  sahen  kaa 
tvar  alhli  nnd  daaa  hi  dar.  der  nie  tu  %iht,  lüai  an. 

Lösau  i,  i,  9«: 

ich  habe  Ophdittt  rolle  wieder  angendien,  ich  bin  nliriedan 
dmaiL  6Siult,nt  idiiPoUlemireiamnldinnannhrtkkeanie- 
hca:  ikhiurdieatdleerdenlliAnn,  dn  wiiMdBaiaTCral^n. 
4)  M^.  mil  tn  nach  td/.  M  «Mb  nnedla,  «ir  Adeicnc 
die  frao  ist  achon  nrnuchat  der  mann  iat  herrlich 
1;  dta  lUir  iat  rnndathir  nntuachai  haiii  mr  ca 


anjin<'lin,  wie  alle  nach  drr  reihe  einschliefen ;  der  herr  liesz 
aufwarli'icn  aus  der  erden  allerlei  hewme  tüslig  anzusehen. 
I  Jfoi.  2,  9 :  nnd  das  weih  schawel  an,  das  von  dem  bawm 
gut  zu  essen  were  und  lieblich  nniuiehfn.  9,  d;  die  gickh 
anzusehen.  Et.  t»,ti. 

i)  sMI  das  h«H^  h^.  seht  ihn  m!  aich  dir  daa  da« 
mal  an!  sat  dir  fMkm  qwaeM  «er  an  aaye»  nebt  aa  ihn, 
acht  tn  ihm!  WM  fndlnsm  aiidk  tOanfe  ytnewmai  «Mnim 
aeht  nnf  ihn ! 

»rliel  alle  an  roicli .'   fasln.rj).  590.  23; 
iierlil  an  lu  dem  pfarrrr!   614,  i\; 
seht  zu  dem  kaitenschinder!  619,15. 

kSknitA,  tpütliseh  rerwundemd  tagen  wir:  sieh  doch  an  daa 
kliigi^n  mann!  ei  sieh  doch  an,  wie  geschcidt!  Mhl  dech  aa 

dl«'  Nprwi'si'nheil !  seht  einmal  an! 

fi)  eini'in  einen  vurzug  oder  fflilcr  an'irhn.  irh  seh  euch 
an  der  naicn  wo!  an,  ir  werd  nii'  kein  ei  under  den  uch- 
sen  gewärmt  haben.  FiscHAai  Carg.  2JS';  aUobuld  sieht  man 
eim  an  der  nasen  an,  was  er  im  schilt  fUrU  Iii';  man  siebts 
ihm  an  der  rntben  nase  an,  dmc  er  trinkt;  maa  rieht  ihm 
den  dichter  gleich  an,  den  narren,  den  Schneider; 

wi«  ichAn  und  gelb  ist  sein  grlleiler, 

drum  singt  er  auch  so  sebAne  lirder. 

d«m  andern  liebi  naiui  gleieh  aa  aeinrn  federn  an, 

dass  er  nichts  kluges  fingen  kann.  UsiLikT  1,4t; 

an  seinen  kleidem  sieht  man  ihm  die  armut  an;  seinem  ge- 
giiht  man  ki'incn  kiiinmi^r  im  ; 

allein  man  sab  ilir  noch  der  jugeml  uiitcbuld  an.  Bost; 

Ich  aah  dir  aahan  die  unatertUehkaft  an.  Eiersr. ; 

ich  aeha  «  ih«  aa  aciaea  aaiea  aa  («fi;  abeeben);  he> 
aehenkt  «ie  mit  allem,  waa  er  ihr  aa  au|en  anaebea  kann. 

Wir.LA;<D  22, 26S ;  sonst  könnt  ich  ihm  alles  an  den  äugen  an- 
sehen, aber  jetzt  war  es  vergeben»,  seihst  »eine  äugen  spra- 
rln  II  nil  hl  mehr.  Gürnr  ':i>,  y};  InmdluDgen,  denen  [Qr  sieh 
Sflbst  wir  iiichtü  moraliThrs  ansehen.  Kant  6,  SCO. 

'.)  eh\.-i-  m;i  an<rlin,  es  mil  andern,  in  jfiKntcijr/  vieler 
anschn:  ith  ^ah  die  hDrbteit,  das  schau«piel,  die  hinrichtung 
mit  an;  wer  mag  alle  paraden  mit  anicrhn?  roroiu  sicA  a<ier 
Üa  bedeutung  des  ertragent  und  Ifidens  enifaltel:  eine  weile 
noch  will  ich  die  sache  mit  ansehn;  meinst  du,  ich  werde 
es  so  ruhi«  mit  anaehn?  i.  k.  mfer  ni«h  andern  müh  «icM 
regen,  damidtr  taMmmt  wflrde  ca  se  aüt  anaehn.  Lnsatac 
1, 24S:  Ittfler  «Ol  kh  «i  m  aicht  mit  nnadm,  mseh  nkM 
langer  lädni  MriteMm.  aehl  0»  ea  lln«er  aa,  Ich  nicht 
mit  euch,  freunde,  wir  kOnnen  es  nicht  nMbr  imt  aaitheil| 
dasz  die  guten  untenlrilrkt  werden. 

H)  es  auf  etwas  anvetien,  e«  darauf  .in^ehen,  darauf  \in- 
tietfn,  antfqen,  teheinl  vir  lelzlerrs  ron  $inntiehrm  xirlfn  und 
tisieren  mit  dem  bogen  <rj  <  jv.ji!rj  ;rn  uud  hnührl  sich  vul  ab- 
sehen, denen  gegensatz  fo^ist  ansehen  ist.  ich  habe  es  anf 
die  sacbe  angesrhn  ut  gleichriel  mit  darauf  abgesebo. 

al*  ritt  die  well  erschnr,  «rtiwebl  er  still  auf  der  Out, 
jpirt  komml  er  in  dem  «mrn)  'lir  erde  tu  erneuen, 
dort  war  es  angesehn  auf  ein  «crganglicb  gut, 
,    liit  haai  ar  was  da  aeil  dia  awiglMii  arflroMn. 

GaTraiDst,9tiT| 

ilii'ii  \rr-iamiiiliim,'eri  waren  nv.ir  nur  auf  gastmlbler  und 
freund»chaf!l:>  Ii''  i'i>.-eiziiiigeii  .itif^evciii-u.  Wieulid  1, U1; 

lui'i  i>ii  ii.irniif  .inircsehen. 

uns  in  ein  lab;riuüi  lu  wiodeo.  22,  fiA ; 

hat  ana  den  mtneh  machen,  daa  efauige  wna  ich  dkh  Ktle, 

es  sei  nur  auf  kuae  zeit  angesehen.  GOtbeIT,M;  einer  nach 
dem  andern  gieng  nunmehr  zu  dem  vogt  hinein  und  Wil- 
helm kiiniile  «Iii  bemerken,  il;i'i  es  auf  eine  al  ri  rlin'ing  an- 
gesehen >ei.  23,  S ;  nicht  auf  besitz,  sondern  auf  Wirkung  war 
fs  au^:e^ehen.  3",  6;  es  i»t  ja  doch  unler  uns  diesmal  nicht 
auf  cumplimente  angeschen.  3S,  150;  dabei  ist  alle«  zuletzt 
anfs  spielen  angesehen.  43,  5i;  zu  einer  zeit,  wo  es  nur  auf 
pracbt  und  prunk  angesehen  war.  44,  73  ;  dasz  es  nur  auf 
einen  besnch,  auf  doe  aufn^iriung  für  kurze  zeit  angesehn 
aci.  48, IM:  ich,  der  ihm  ahlaocrte,  worauf  es  angesehen 
«ar.  Kiiacaa  s,  tM;  aoitle  ea  dannf  angeMbea  sein,  mit  der 
Vernunft  in  religionadiniea  aichla  sa  acüba  an  haban.  lanr 
e,  160.  zirar  jewdkna  «U*  dici«  bf^pMt  nar  dm  feiifana 
ausdrutk,  wanm  lalttc  ehir  itr  actisc,  es  daianf  ansehen, 

fraif.  aa(  web  m  aanwndlf 
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danunb  toll  kaioi  Min  Joch  ftnduMh«D, 
•Ii«  In  tu  «a«  (ttU  aDpcbaa.  Fifca*«T  eks.  S$t 
fallt  diaaaa  du  Ar  nieh,  ao  iai  min  londre  nwat, 
««  ■icbl,  ao  aiehtt  Mim,  m  Obooc  aMtoar  aioiia« 
iai  ailaa  aofeackii.  Ua«iia,aii|i.«.Ml,iai; 

deine  wabrhril  ist  lu  nirlils  gutes  angesehen,  prrt.  roifnlh. 
1,  1 :  fnigtc  derowe|{en  meinen  camcrntlea,  woreu  dieses  ra- 
»ende  tippeo  und  Mppco  (dkilnut»)  angestbcn  Mit  SinfL 

1,  Kis. 

ircMii  i/iT  lirrr  sfinrii  knecht,  der  hültere  den  yiiirivcn 
lUi'-iclil,  auf  iliii  lifrabsifht,  m  irirj  rfrri  umständen  nach  fin 
ijn.jf/ijfr,  trbanxender,  freundliclur  lUck,  ndrr  ein  sorni^er, 
lOfdelndtr  gtmorftn:  und  der  lierr  sähe  ^-ni-diglich  an  Haliel 
VBA  ttiu  Ofht.  1  üus.  i.  A :  der  berr  hat  angL^cbn  ni«in 
«lendSi  Ml  Sl;  bm,  «inl  du  deioer  magd  cleiui  «oaetienT 
t&Mklf  Ui  er  nhe  den  juncr  bnel  an.  «JAi.n,4;  gott 
tiakt  w  kl  gnden  und  barmbonigkeit  an;  safc  fott  dank, 
wenn  da  rekk  bial,  dan  er  dich  so  gnüdig  ansetehra.  peri. 
rosenth.  dir  iLiciien  sehen  nirmiind  an,  es  sei  dann  mit 
einem  »lurrin-lnii  und  uhcmiiiligrn  auge.  7,  JO;  da'i  er  ge- 
fahr  lief  M'rr.illi'  ii  und.  "ir  Ilehris'Ch,  »oii  stini  iu  palmu  übel 
angeicliPH  ru  «ii  l'  ii.  (inmi-  ■;,'>,  iüi.  rfd/u'r  i/fht  dirs  anse- 
hen biild  III  dl"-  I",'  /  I.'«'.»  rr/'/iifi/ciM.  Ii-ild  i/f.(  ij/irii/ciij  und 
slrafrni  (aniinaihrrlcuilil  iihrr :  alil  Wala  Ira^cl  ni  des  kai- 
ser»  erster  ahsetzung  nicht  wenig  bei,  davur  er  mit  gelnih- 
render  alrafe  angesehen  nird.  Hi^n^  t,  94:  wie  kann  der  her- 
IMglkcr  eines  freigcisterischen  Lucbea  eine  ahndang  von  ihr 
ta  bcMWgtn  babeo,  mit  der  sie  oicbl  ciniBal  dea  leriuMr 
datielbeii  neebcn  «llrdeT  Lnem«  M,  117;  ich  werde  Iba 
nm  seiner  Unachtsamkeit  nnllcii  hart  aaidira;  er  wird  des- 
wegen angegeben,  alles  emsles  anfesehen.  «MfeMrf  el^rr.* 
fi  ist  hm!  nngesc'ben  fuirrf  gut  af^^mmt»),  llluit  dkci 
keller  auf  ein  kotli.  Garii.  im*. 

1(0  sehr  Ifliifii)  rcr/ir-rf  urh  anheben  in  dir  n'i^lrarünn  tinrt 
bioneit  hrrurktiehliiienn,  franz.  aToir  egaril,  rrgarder,  denen 
ja  attth,  gleich  dem  lal.  ron-iderare,  die  lorflellung  des  se- 
AcM  mUrlit^t:  du  soist  auch  lieine  person  .tnsrhrn.  5  Mm. 
tt^lt;  iHie  nicht  an  «eine  gestall,  noch  seine  gru^n-  person 
...  ein  mensdi  aihet  was  lür  äugen  ist,  der  berr  aber  sibel 
das  herz  an.  t  Sem.  T;  fntl  der  berr  wird  das  rcdit  an* 
aehen.  slfacc.  t,%\  wer  coHca  gerichte  aidtt  wiibei,  der 
Mrektet  eidi  nidrt.  Luimr  S,  11*;  die  frommen  chriaten  ba- 
ten in,  er  wolt  bei  ioen  hldben  imd  ansehen,  wie  das  eron- 
gelium  noch  fast  schwach  wer«.  3, 9t;  die  papisten  aber  bitt 
ich  wollten  ansehen,  dast  irb  in  kein  iinm  lji  iliue.  Litiiers 
6r.  3,  56;  er  sähe  keinen  sontag  und  kern  heiligen  tag  an, 
Jaget  und         attwcgen.  Pavu  lekimpf  imd  anal  IM*; 

mir  iat  «•  leider  oll  geschcbn. 

d.isi  ich  hiili  nii-miind  aageamn.  AuawaM; 

und  die  »rbl  wird  pelimclil 

ftir  Minus,  der  Kein  (Ii-Iien 

mehr  pllegri  .lutusrheii.  Wcciu. 

nnn  erfahr  ich  wo)  und  reehl. 

dau  der  herr  nirlii  an«ehn  kan  {unparteilich  ui), 

und  ahn  uwenahM  sieb  gibt 

den,  der  IVonni  iai  wd  ihn  UabL  Oma S»  IM; 

die  wage  reliti  enuwel,  wenn  man  heiu  reehl  aiahi  an. 

GairaiDS  t,tB; 
seht  aiaad  n*eh  aller  an.  9,  MS; 
aie  lolleo  Ibun  wu  rcdit  wlire,  ihn  und  aein  land  nicht  an- 
'  echn.  Zmacn.  113,  n ; 

der  tod  sieht  keiocD  Toriug  an.   H««uo*R  3, 101 ; 

sn  bat  er  «1  seine«  »ohnes  besten  keine  Unkosten  »ngeKe- 
bi-ii.  l.('-ji(;  3,  :)l :  das  Wullen  wir  nirlil  .insi  lu  n.  ist 
schon  >erjrhni(T£t.  firintE  IS,  2*;  einen  gru^rhm  nicht  an- 
erben.  J.  Pah  4,  lOS. 

II)  ror  alters  konnte  ein  dnpprlter  «er.  oder  im  pastirnm 
itpftUtr  nem.  tu  ansehen  ronitmifTt  verden,  iro  ri'r  hetile 
ein  als  oder  f(tr  smitchen'rlii^tr<i :  ich  sehe  es  als  meine 
pOicbt  :in.  I  m  meine  pOiil  i  1  racUt  ti  ftr  eieiiie  pfiielili 
ich  aebe  ihn  für  meinen  freund  an;,  er  wM  allgemein  ala 
neia  freund,  flir  meioca  freund  aägeecha.  Ldmu  d,  1»* 
aegle  neck.«  dae  acine  lieben  cbrielen  Irattr  Uader«  ntnta 
und  bettler  gegen  eie  annsehen  eind.  andenNirft  hfrer  Iraiuftl 
er  ttkon  für:  du  »ihe»t  die  «chatten  der  berpf  für  Irnto  an, 
ri«*f.  «,  n«;  hab  ich<  filr  gut  angesehen.  LttMui  n,  2s';  wo 
es  filr  nolh  angesehen  wiirdr.  br.  h,  r.3;  r*  haben  alN'  \(T- 
slendige  leul  iilr  gut  angesehen  und  gviobU  Albcbus  s.  iii; 
hal  midi  IQr  aotwcndit  MneaBhaiii  Fhoaitk  kriigA. 


tfdedie.;  wann»  euch  dann  Ihm  für  gut  ansehn.  AisesSS*; 
er  Ikii  rur  ^iit  nuk-csclicn,  eine  mitlelmflszige  Stadt  zu  ürinem 
aufcnthalli!  lu  w;ililcn.  Uabemf.r  3.  130:  ich  sähe  vor  b»'sser 
an,  demselben  ein  an.sehnlicbes  r^ipilal  in  die  li.uuli-  /u  lie- 
fern. ftUenb.  2,  G12;  hOren  sie,  für  was  sie  Luettc  ansieht. 
Lessixc  1, 159 ;  für  was  siehst  du  die  fremden  an  ?  Gom  13, 
IM;  aie  wollten  nicht  difttr  aageaefaen  actn.  Wiclmo  19,im. 

13)  »bläken  anaeken,  «da  anäehanen  «ad  aablidten,  mä- 
ttms  auf  da>  aäkenda  w^fert  fifta^  Am»  ei  deck  aadk  «Ja  «in 
aiiyeffhaafei  cndkemm.* 

und  marmorhild^r  vschn  und  sehn  mieh  ao, 
was  hat  man  dir,  <lu  .11  im'«  Ikind,  geihanl 
i.oiur.  Iii,  233, 

10  gut  die  biUer  itthend,  dürfen  lie  audt  ieh^^^d  gtMU  evr* 
dm;  Uandva  Idaaie  und  pflansen  sehen  una  M,  data»  M 
nur  «a  sekräl',  «m  lelisi  whelebie  ding«  ana  ioaebea  f* 
lauen,  die  aa^  aiehl  mich  an,  bedeutet  abgesofe»,  $h  er- 
icArial  anr  1»,  anW  eideiar,  e»  «iaht  nidl  an,  kommt  mir 
vor,  daatf  miab.  dfea»  radMiorf  war  wwt  hiußyer:  berr, 
als  mich  die  aadw  anaicht,  10  bist  du  ein  prophel.  Keiseua. 
post.  3,  71 ;  was  aber  anders  sie  ansiehet,  da  fliehen  sie  ron. 
1,1  Tnm  1,  n* ;  «ic  mirlis  ansihet.  1,  III*;  denn  rniih«^  fast 
aiiMliii,  als  null  polt  unser  hfir,  gar  balile  unser  ein  teil 
«nn  liMuirn  nmion.  3,  t"l';  iiiifh  »thel  die  Sache  an,  als  such- 
ten sie.  4,  iMi' ;  und  sihet  mich  ir  scharren  iinil  porhen 
gleich  an,  als  hhIicii  sie  gott  trot/en.  5,4'.';  daher  niuh 
dieacr  psalm  ansihet,  alt  sei  er  auf  solch  Osterfest  gemacht, 
t,  m* ;  das  tihet  une  nicht  anders  an,  denn  als  sei  es  nu 
gar  ans.  s,  Sil*:  wie  midi  die  lacbe  anaiheL  S,  tat';  und 
sibet  mich  an,  daai.  S,  IM*:  dieae  historien  lihet  mich  an« 
als  wollt  aia  ain  ctempel  werden.  Ir.  3, 14;  deaa  aid»  aa- 
sihci,  ab  habe  ihn  gott  weggeiadcet.  1,  MS;  weil  lidH  an- 
sihet, daaa  eadi  gott  biennit  verbuchen  will.  i^Ms 

die  kOtilich  «ix'i«,  ali  mich*  anrieh), 

die  Ist  riiil  tionig  luprrichl.    Miitin^  Js* ; 

du  iihit  niicli  nn  (mihi  riilem]  diirt  Ii  diesen  riii, 
als  oh  du  habst  ru\i  «.ilh  i.-<'I)|m.    4i  . 

dniinb  Hihi  mirb  ;ui  Tur  ^ul.  dasi  ich.  160; 

dann  di«e<  neuer  sirhl  iiiieh  an, 
das  ci  kein  mow  noch  r*n  wird  han. 

Itcirs  Adam  6229; 

di«tillierl  UfpcUI,  s«  \iel  dich  für  gut  aiisirhi.  Seltes  roix- 
arxn.Xfil  ;  sc  mI  als  dich  iiin:i  f.ilirhrhcn  für  gut  wird  anse- 
hen. V>i> ;  ilioweil  iiiicli  ihiuu  discr  Iraniu  etwas  sthrucklich 
an«ilii-t.  Flui««'!-.  *ri''i,.>/<.  ;i,  ;  alle  die  anschlüge,  so  his- 
hero  vorgehrachl,  srluu  mich  also  an,  ala  wollte  nun  daa 
pOaster  nicht  auf  die  hrusi  legen,  so  au8|alkaaaaa,  aaadcn 
auf  den  arm.  J.  V.  A^dreie  ref.  der  gam.  reit  157; 

eine  fesiung  und  ein  (tu-si  *ehn  mich  an  fUr  eine  sacbe, 

die  da  «lau  daif  femib,  geld,  ounascbalt  aad  hesieiiie  waeba. 

Leas«  S;  I,  n, 

van  l\\M\tn  und  I.F.ssnc  rerderhen  in  sehn  »ii  Ii  nn ;  t•^  sah 
mich  wol  nil  übel  an.  Scimtui. /ufci/T.  (.<; ;  di.  iiiliallicn  Mhet 
mich  »iir  gut  an  zu  erzehlen.  Simpl.  1,  ;ri ;  d;isi  es  hri 
ihm  kr'.  iihvam  einen  ansähe,  aU  oh  er  eine  freie  lafcl  ge- 
Xvi'.'.ru  h:<ite.  t,  393.  ikcato  Wird  diese  autdrueksueife  iji-mie^ 
den,  und  obenhin  kam  tt  neeifelkafl  eruhtinen,  ob  i.  b.  t» 
;nier  stelle  Losipa  ackn  mich  an  ospietimf  me  eder  asdcafar 
miAiftedMe,  der  taiamanataaj  lott  jede  anftitUktit, 
einfache  Beben  oder  auaacfaea  gelten  ja  im  amtldm 
für  trantitit  oder  intrantitie.  unter  dem  eatt  MM  «Ma;  die 
speise  sieht  mich  gut  an,  gefällt  mir,  loM  mieh,  was  ja 
elienio  :>illisiij  :u  lu-jen  isl,  ah  sie  lacht  mich  an.  uirfer 
das  sieht  suh  an.  sieht  sich  gut.  srhon  an  hal  niemand  el- 
icas  einiuaeridfn  :  er  tdrr  .•.'ii^fil  <ielil  sich  von  hier  auaCbCI 
so  gut  an,  wie  die  gegcnd  «nn  d-Tl  her.  Gotiie  2t,  166. 

13)  das  pari,  prael.  angesehen  rurde  sonst,  teie  der  beige- 
fügte aet.  lehrt,  in  actieer,  Ironsilirer  bedeutung  ah  adterb, 
nfltei  aber  im  geleä  anderer  c<>njuucti«nfn  oder  für  sich  al- 
Ma  ab  cM^undion  ««rvaadl;  niemanda  aagesdien,  wie  Ln- 
caa  achieäbt  eon  Paul«.  Lninaa3,SI9;  idi  wü  mich  aber 
«OB  dem  guten  «Maats  nicht  hinterdehen  lassen,  anieaehca 
sonderlich  das  «erMendige  urtbeil,  so  e.  f.  gn.  hiettber  ftl' 
let.  OriTi  I,  9*:  ein  iglicher  sei  zufrieden  mit  der  weltlichen 
oberkeit  und  rt-rgreife  sich  nicht  dran,  angesehen  das  welt- 
liche obei'keil  der  srclen  nicht  kan  schaden  thun.  I.cthe«  S. 
331* ;  e.  ch.  gn.  wollen  dem  armen  man  gnedig  sein  una 
loa  lebaa,  anieBehan,  du  er  tarn  tcdStfeer  freuMichatk  Ue 
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tu  Witlfmberg  ist.  136';  angesclicn  rius  fr  alsc  daher  reilcl 
au«  »einem  köpf.  41»*;  nicht  angi-^plipo,  das  menschen 
brpanpcn  haben.  4,  in";  nidit  an^cM-lipn,  wie  lang,  »rrosi 
oder  schwer  e»  {dat  werk)  das.;  mj  »i'.-l'  d-'nnmh  ein 
Utw  natCTthenigs  Tenoaaen  nicht  zu  verachten,  angesehen 
iut,  .1,  Ui' :  angcitchra,  «ias  to  viel  betrübt  und  beangstcl 
ylUMB  gefunden,  kr.  I,  M7;  angeMhcn,  du  derselben  dinge 
liirttB  n  der  leliBluit  BnMiwdlict  mL  1,  »M;  eoer  predi> 
mt  «oBln  4m  tollt  dimai  madu,  aoieMhM,  dan  de< 
ngen  Irin  ende  tcia  wird,  t,  tM;  db  anumhM.  Carj. 
K'f;  nnangesehrn  alle  landf^rSben.  lUT; 
doch,  aogeiebD  dai  Tulk  noch  durok 


MB  dt« 

Oriti 


der  Chriiua  kund  geouebL  Omt; 

angesehen  in  diesen  fragmenlen  im  geringsten  nicht  ?on  der 

neinang  de.<t  Sculus,  sondern  von  der  eigenen  des  Berenga- 
nu»  dii"  ri'dr  sei.  Le--im.  3t..l ;  angrsrhcn  dem  allgemrinen 
seihat  in  unserer  L-iiiliililuii,:.'kraft  inne  art  »lui  cxisiciii 
kOmmL  derttUie.  Auch  dus  angeschn  yiU  heute  für  irr/  ün/, 
obgleich  dai  frani.  vu,  allcndu,  ronsid«Vr  gerade  so,  ihis  cnt- 
ftgeugetttttt  abgesehn  uubedmUich  rencandt  icird.-  ein  ml- 
eftet  sngeseliB  ül  Mtolfittr  al*  die  aaucMreibuMft»  w  anse- 
hen, in  rflcfcaidit,  ia  cfwfgBBii  h«tnditnn|,  dfc  «mb  m  uint 

$ltltg  uUL 

ARSEHEM,  n.  tmL  tuuka,  bbA  im  undMnm  Mm- 


wm  hchnh  nicht  dar  aterindwB.  %umn.;  ä»  Käne  liBen- 


und  Ans  schwächliche  anaebeo.  WulandI,  III;  da  sie 
ihre  krafte,  ihr  lu»zeres  ansehen  so  lange  erhalten  haben. 
Görna  14,198;  der  andiTc  liatlc  ein  wpnii'i-r  «ihii-;  aiiMtu'n, 
IS,  143;  ein  negligee,  da«  ihr  ein  h.'uisliciji's  ünd  l>i'|ii*'nies 
ansehn  gab.  IS,  14.^;  cm  kA'^lrhi  n  \i>ri  [irn4  lili|L.'i'in  allem  an- 
sebn.  21,60;  jedes  ansrhn  grli!  iihcr  iu  betrachten,  jedes 
betrachten  iu  ein  sinnen.  ;>'>,  tu;  »richer  da»  an!!eha  eines 
mannea  von  einigen  dreiszig  jahn-n  hatte.  Tiictnov.kr.  i,2; 
kean  iha  hhin  von  ansehen. 
S)  ttkti»,  mmkänt  aolchs  bedenken  mochte  ein  ansehen 
hab««.  Fbanar.  kritfA.    Ito^;  war  mit  hOaen  nnd  laatetfcat 

abwBuncr 
ftn.  TBmM.  IM;  dB 
jflngling,  der  ein  gatca  ans^n  von  franunigkeit,  weisbeit 
«od  wackerheit  hatte,  pers.  kasHR^.  t,  14;  daa«  «a  ein  solch 
gehabt,  Garg.  214*; 

ich  batie  von  gebart  viel  aDsehen, 
naeb  mainar  vMar  an  oia  sMifear  gaM  aa  wate. 

fiCHtnanlOli 
bat  aa  daa  anaahB  BiabL 
aa  bat  es  doeb  dto  aehiaaebe.  tW; 

er  allem  ansehen  nach  seihst  zurOrk  raflste.  Weise  kl. 
UuleiO;  scheinet  dem  er>icn  ansehen  nach  ein  spiel  des 
«itze»  XU  sein.  Lessi^c  ß,  i" ;  iiirn«ehlu  hein  an-iohcti  nach. 
CuLDits  3,  Iii;  nach  m^riM lila hi-ni  ansehrn.  Stuiukiic  10, 
211;  allem  ansehen  nach.  Kam  1, 271 ;  diese  Ijcnhurlitiuigs- 
gäbe  bat  das  an>ehrn  eines  paradoien  sattes.  8,05;  wenn 
die  Schlüsse  scheirihar  «ind  und  das  ansehen  der ailierbeiianD- 
teaten  wahrheilen  an  sich  liabea.  8,  IM;  ao  hnt  daa  ^g 
«her  atn  uailnt 


«        waaaja  anse|)n  fleh  zu  ^ebaa, 
ab  Hess  ar  aNganbltcks  rur  «uren  dienm  sein 

GoTTi«  1, 167. 

3)  anbtiTOiht,  tucksteht:  ansehen  der  perton;  dieaer  art 
alle  iktf  die  nmh  anaahea  dar  BngeraditigfceU  oder 
die  kuB  adha  ndar  «adem  wideiferel,  wil  dem 
hafS  VMuA  wflJlea.  Lnnäifrf;  das  ai«  dich  im  ansehen 
Ihr  dar  weit  gar  lu  niehle  madien.  i,t»o;  in  anaeben,  dasz 

dB  aienicb.  5ii7i;i/.  I.  131; 

da  Beer  dfr  w'indffr  und  der  wonne, 
es  Ist,  ia  aa<eba  deines  lichts, 
die  sonne  selbst  ein  piinci,  ein  niehla: 
aar  gaMder  berr  l<i  «rhild  und  taaaa. 

ilAGS»OaBl,-gt 

den  «rmeo  fribt 
«r  zwar,  und  gibt  vielleicht  troit  SuLidin, 
wenn  ichen  nicht  ganz  so  viel,  dnrh  eant  so  gern, 
doch  cani  s«  Moder  aiusha.  Jud  und  Christi 
und  Nuselaiana «ad  Parti,  alles  i^t 
ihn  eins.  Latsia«  2, 238. 


de« 


4)  ansehen,  «ndarÜM.*  hat  harr  Leonbart  ein  rede  gcthan 
a  filrttcB  BB  «riiadarB,  aber  kclB  aaakheB  gAibi.  Lotbbb 
41S:  daa  voOt  it  boaBbcfn  oad  iicr  gclailicbkait  «ia  aa- 


Fbmi  mW.  ne'(  dt^eBigen,  wdchea  dia 


kiinsl  zu  sinken  ein  ansehen  machet.  pfr>.  rcientt.  X,  27; 
die  natur  iii.nlii,  \m  ii:i  >iL-  sich  selb'it  geiasnen  ist,  >«eit  uo- 
mli^zijjere  In  »c^nin;:!  ii,  als  vsenn  sie  von  dem  laume  der  er- 
7ii'l,iinK  inier  vm  .l.j  ii nslhafligkeil  eine-s  zu  beoharhleiiden 
an'iebeii>  /unn  kgeh.ilten  viird.  Lessing  4,  1«5 ;  sie  erdreisten 
sieb  das  aiisi-liii  eine»  vaters  zu  Ktsteni?  Gdttir  S,  89;  sich 
Ober  jemand  ein  vricbligea  anadu  geben.  KtUMsaa  10,  %Ti 

'   gebeB.  IURrd,m; 


aia  mahiaia  zlnera.  Sceiuaa  434, 
tttiehe  MMt  akKt  dach  lUh«  4m  Honen  anbtkk  mtial,  wk 
ittinmä»  4h  be4mhmgm  i»  eimmdn  grtifen. 

.\NSF.tIKI.ICH,  iftctabilit:  und  der  bock  hatte  ein  an- 

sebelich  hörn  zwischen  seinen  aiigen.  00«.  8,  5 ;  anbrach  das 
grosze  hörn,  und  wiiili'^r:i  ;iii  ili-^  vint  anselieliche  v-,<t>'  ''.s; 
dazu  (war  l'aulnsj  iinül  nn  ansehciiL-he  persoD,  genug  und 
mager  run  leihe.  l.niiKii  u,  !20'.  t.  ansebluli. 

ANSEHENÜ,  ruitiiii.-  die  hellisehe  mnrlrr  und  ein  anse- 
hend leid.  AcnicoLA  tfir.  103*.  mhd.  ditz  ansehende  leit.  AeiiiA. 
1199;  ansehendes  leidea  fadn  ich  viL  MS,  1,  31*;  in  rou  d^ 
ansehende  leiL  I^nx.  gtU;  d^  BBaadMBde  hamatr.  T4M. 

""iiBimnjS,  apiclBMik,  ««l.  amknlük:  da  ridtt*  «ia 
naachaBlidur  ampalcr  die  brandalcl«  aa,  legte  hob  la  hna- 


fen  nnd  iBndela  an.  LuTtta  i,  3S9^:  ein  Maar,  gravitetiBdiav 

ansebenlicher  mann.  Wilttnb.  3,  8S.  ahd.  galten  sehanllth 
iui<i  schanllh  bridc,  so  dast  avch  nhd.  tin  anschentlich  italt- 
hafl  wdre. 

.VNSEIIENS,  ttdv.  primn  rMu/ii;  zwar  anseliens  hatte  ich 
gedarlil.  !'hila?iD.  I,  I2y.    rn  i'^  if,'t(  .^;l^elll  ^llis,  u  ic  znschendsT 

ANSKHEiVS,  ■.  CS  hab  ein  ansehens  tsie  es  wOllc.  Aua- 
aus,  und  notk  htute  m  der  Ifrl/erawoarihu.  flgL  «fal  «dwi 
bcns,  Wesens,  prahlcns  u.  o.  n. 

ANSEHER,  m.  ipetSalor.  ahd.  aaaachaii  (GaArr«»!!^:  da« 
goU  alcht  ein  anaeber  dar  peraaaea  a«L  Mauncan.  earip. 
dodr.  «hr.  f.  »3;  gatt  od  da  anathar  gad  hdoacr  aller 
diaa,  Hhbb  «ad«.  UTi  weit  er  keia  aaiAer  weder  der  tdt 
nodi  menadien  iiL  pcratf.  e';  gott  iat  fcda  Baaefaer  der  pei^ 
»ohen.  A!sT.  CüRviiiis  bfriehL  fcr/Wrf  1539.  D';  gott  ist  nil  an- 
■ehcr  der  person.  >Vi:RMSTaEir  friedenh.  76 ;  (Ott  wird  dcr- 
mahieins  nicht  ein  ansehcr  der  pcraoBt  eondeni  üwer  werta 

sein.  peri.  rotmth,  7,  9 

ANSEHLICil,  risibilii,  siierishiHs:  ansehlichc  hülfe,  die 
man  sehen,  greifen  und  fühlen  kann.  Lctiiers  fitcAr.  37*  (er 
seltnl  seJtrieb  ansehelich) ;  wflrd  nit  einer  aus  hasz  und  gram« 
^i-liaft  der  menschlicben  ding,  einer  ans  vorcbt  des  glttcica, 
einer  aus  eergeii,  einer  aus  lieb  der  gerfisamkeit  an  sOldiem 
aaiehlichen  (cantoiyfBliaan)  khea  iveiBt  nad  bmgl,  Ht^ 
LaacBTB.  oBweii— g  dban. aon  SmJomtXt  m  dann  die  tbaag 
und  der  geprauch  der  feldarfadt  IBM  dä  beiligsten,  rrBmb* 
sten,  klugesten,  herrlichslen,  aiMeUiehalen  i^i  jederxeit  eo 
hoch,  lieb  und  werd  gehalten  worden.  Sturrz  frtdb.  4*;  des 
mann«  rbal  als  kraftiger  iinii  anspblitber  trift  dem  weiblichen 
vor.  FiscnsBTeÄj.  13;  criiar,  an^^i  li'ieh  und  erwilrdig.  73:  seine 
kinder  werden  erlincht,  steigen  anschlich  auf.  grotim.92:  das 
anselili<hest  grsrlii.|ir.  ijarg.  6i>";  ein  ansrblirhcr,  erbarer 
mann,  isb';  ihrer  ein  ansebiich  tbeil.  114':  die  ansehlichsten 
vom  adcl.  Opitz  ^ri;.  2,  I9&;  ein  anschlichet  alter.  2,213; 
eine  ansehlirhr,  aber  wenig  kostbare  praclit.  Loansr.  Am. 
3,  83 ;  anschlich  verstärkt.  3, 186.  MiLittot  $tkreibt  in  sei- 
ner mÜM  anteüg  md  geteMf  aa  «tneai  Mffi|p*d  «lö  BBaeiig: 
bia  geacUkt  ao  aB8e%  db  laaeUg  mit  Biir  wM  Make« 
gan.  pt.  Q  5'. 

ANSEHNUCn,  daatettc,  aat  anaebenlicb  liermfe^aM^ai  ; 

man  nmsz  keine  aauera  gtherdeB  auf  einem  platze  machen, 
der  da  vor  ansehnliche  leute  iat  pen.  baumg.  4,  &;  datnii 
er  sich  nun  bei  seinen  ellern  und  hausgenossen  an^'enebm 
und  ansehnlich  machen  möclilo.  5,  12;  unserer  allen,  reinen 
uikI  aiisehii  ,( heil  s[irarlip.  Ünrz  I,  >>' ;  ein  moraliseher  «atz, 
den  man  durcii  eine  kette  von  beweisen  bUndig  und  durch 
die  Zeugnisse  berühmter  roanner  ansehnttdi  nadban  will.  Rs- 
atsKR2, 2S:  ein  ansehnliches  tandgut,  baot;  «in  aaaehnlieher, 
wolgcwacbsener  mann,  von  gulm  «Meikc«,  ukö»  mumtkmf 
der  wnlanaehnlich«  fSimt.  ImüttMt  die  Mdn  «wie  aaf 
duBBaduiEckalebegrihea!  chtaBeOhaBeheegeadMak,  daatidk 
«ihiB  lassfli  dana;  einen  ansehnlichen  thaler  geld  dabei  ge- 
«iBBea,  haMehflSdbei  geUi  ein  antehalichet  ami  bekleiden; 
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oIRdcre  ati«  drr  f^nd,  (o  wie  whr  antehnliche  und  schOne 
fontbedienl>'n  r  ni-clndi'n  waren.  Tikck  grs.  nor.  3,  7;  der 
bcrnoiiilliüclie  fall  Ist  einer  der  aaselmliclulen.  Kaxt  fi,  lOi. 

ANSEHNLICH,  adr.  einen  an«elinlicll  Iwirirtai;  Cr  hal 
recht  an«elinlirli  peiogen.  Hippki.  \\  15. 

ANSEIINLICnKKIT.  f.  nnl.  aanzienlijkheid,  die  «mdlldicli- 
keit  Miner  grstnit,  seines  wucbscs. 

ANSEHUNG,  f.  cmiMskIw:  die  ansehun^  ier  pcnon,  obn 
cinife  tmefcaog  der  ptnoa;  na  kabcn  ihr  irriRe,  nnge^o- 
Me  bScber  dwinit  geaerct,  daiduidi  sie  etliche  ansehong 
crinnil  haben.  Paiacbui»  i,  sei*.  iimm<  tUht  ia  aaMkimg 
freMMiwI^  mit  in  nntcben,  in  rMtridU,  angetehen:  die, 
die  in  ansebnog  ilra  nicbdranbs  md  Temeincier  OberOns- 
Bigkeil  aller  nothdurft  ihren  Staad  weit  aber  den  unsprigen 
erheben.  Orm  portrrri  ^^;  sie  haben  ilin  in  niiM-liuric:  nn-i- 
ner  bezahlt.  Rabeüer  fl.  29 ;  sie  sind  neu  in  aii'irliiinf;  ihrer 
abstraction.  aher  sehr  alt  in  nniehung  der  musler,  atis  wel- 
chen sie  ahslrahieret  w<irili'n.  sie  sind  neu  in  lietrarlitunic, 
da^i  ceine  vorgilnger  nur  immer  auf  das  ^.'i'ficniliril  pedruii- 
fcn.  LcssiNG  7,  JI8;  olipleirli  \vj'r  in  anselning  der  kraft 
nichts  irerSnderl  worden  ist.  hAsr  iso.  man  tagt  heiäe 
autk  in  hinsieht,  bezog  aal,  «in  Itiasicbüidi,  betOgiich  mt 

ANSEICHEN,  tummmgm,  •tptmn:  so  «cidn  wir  idcbt 
so  gut  seio,  dan  nw  tm  Jmada  nnriehtB.  Wim 
mc>d.  2hi ;  so  dan  die  boad  adncr  an  aia  aeicbni  nOien. 

Simpl.  2.  46T. 

ANSKIFT.N.  sapone  illinert,  mni^kiL  Snttn  INt  mM 
onsrifnen,  fram.  savonner. 

ANSFILKN,  iHiiqiir.n  r.  u  etdmdnnisrh  anhahm :  den  hand 
anseilen,  ofl  figürlirU  für  betriegen,  anführen :  viic  irli  dirh 
sonst  angeseilt  und  betrogen  habe.  Swiplie.  3,  n>j ;  da  er 
dich  schon  dermaszcD  angeseilet  hatte.  i,  4SI.  rinrm  etwas 
fffffflt^i  tHktfllBf.  aufhängen :  dem  einen  haben  sie  fremde 
bOclHr  nwtauM,  an^ebcnkt,  anieseill,  ngelegt  nad  tu- 
IceigaeL  tUeum  üMiaft.  9t.  «it.  «Milca. 

ANSEIN,  ytyiBltir  da»  abtela,  aJlute,  adkamn,  mL 
naanjo :  der  gebitwne  Inger  ist  noch  an,  kdngi  notk  m  der 
html;  es  ist  kein  nei«rh  daran,  an  dem  knocken;  da  ist 
niehls  an,  daran  i<;t  nirbl«,  das  hol  keinen  verth;  es  ist  an 
dem,  in  eo  {oben  s.  !7fi);  an  dem  seind,  dasi  sie  ersaufen 
wnllcn.  Gorg.  JSl".  ahd,  samilih  willu  i.*!  oiih  ana  demn 
arzatgo(e,  Aetculapio  quoqtie  non  disjtar  affreUo.  .\.  Mr.rl. 
Cap.  8,  eiwot  in  allen  die$en  beispirirn  Imes,  ungebundnei 
an  $$«tt(Met.  er  ist  wol  an  {getthrieben.  tgl.  s.  449),  «cAweis.  er 
ial  bterai  vemrant  wol  a.  Toblir  3»*.  fir  adesi,  domi  ett 
Jkaf  $kk  im  wmwr  iipracle  ni«  cnt  er  ist  an  tntßtM,  so  denk- 
tar  <r  ■dr»,  nw  im  part.  fitt  anwaaend  («.  m.  tgH,  jeut 
iaia  an  air.  €ery.  S47*,  jatsi  tsf  «■  «tr  dlarittf,  flirt  iStato 
MMf  M/  wacin.  awn  a  «nsacbab  deaisf  mUkü  m»  ktK/igert 
aa  aeii     ohne  sein,  came. 

ANSEIN,  n.  praesenlia.  bei  Stieikii  173  /jfifir führt. 

ANSENdEN,  adurere:  da»  kleid  lieim  ofen  ansengen;  die 
gaos  über  den  kohlen  ansengen,   t.  ansang. 

ANSESZ,  m.  lifiminhnm :  da«!  die  persnn  keinen  gewissen 
ansesz  nurli  enilialt  bell,    h'rankf.  ri'(.  I.  12,  Ii. 

ANSETIZEN,  apponert,  imponere,  staluere,  nni.  aanzctten, 
ahd.  anasezan  (GtArr  0,  l<)7),  ^e^easols  tan  abeelzen.  wenn 
die  rcdciuort  ro/1  ist,  mit  doppellem  aa.  das  glas  an  den 
amad  aasctaen,  wnft^gVuk  nur  an  den  mund  setzen;  die 
BlHc  an  dea  mund,  den  topf  ans  fener,  dca  stni  aa  die 
«and,  de  Mer  an  das  papier,  den  pfnael  an  die  Iriawand, 
die  ait  an  den  banm,  den  ermrl  an  den  rock,  die  klane  an 
das  lleiseh,  die  leiter  der  maner  ansetzen,  die  lanz««  gegen 
den  feinri,  da«  pfcnl  Riepen  den  nll'T  nn«elzi'n ;  dein  nirk 
die  knOpfe  an^nzen,  linem  an  den  rork  a:)«elien:  knüpflin 
setzen  an.  I^Iu^T  rnirrenif/l.  l,'»0.  Afiii^;  al'rr  uril'-rlilrilrl  lirr 
iK  i'i/e  Off.  und  es  hnat  hhtl :  da«  glas  aniflzcn,  die  flulr, 
t\en  snil,  dir  feder,  du"  axi,  das  me«er,  den  i  nur!,  ilic  klaiir, 
die  lanze,  das  pferd  ansetzen,  sehwanzlein  ansetzen,  imr. 
dsd.  an.  OMil^  Ante  ansetzen  vi//  sogen  eniteeder  in  ein 
ftfdu  fienen,  wo  sie  litfut  bleibe*,  oder  m  da»  feutr^  an 
die  soflM  um  destitUerm  tttUntf  fjf.  nnatcOca. 

ValsiMssM  mtdt  der  «rato,  sifMlIfclf  at«.,  »  ftitimit  daa 
Waaie  aaaeliea  iairmulüm  «naehen  «nd  nwi«  an«  im  wt- 
jid  and  dem  aasammenAany  »mUadift  werden,  ansetzen  be- 
UhIH  trintm  mtUtn,  «cmi  da*  fla*,  blasen  wollen^  metm  die 
ßote,  kamt»  walltn,  mmm  Ot  «rt  oa^airiW  wiri.  dm 


tckreiber  ist  es  niehlt  ändert  als  die  feder,  dem  bader  die 

srliriipfküpfc.  dem  Schneider  die  ermel  ansetzen  ;  die  .ii  men 
liauren  erfahren  besser,  als  man  es  alhicr  ansetien  (lu 
pnpier  bringen)  kan.  Simpl.  I,  229  ;  versuche  es  doch  der 
kiinsiler  «ind  srize  weder  kohle  noch  pinsel  an.  Götbe 

Der  reif  setzt  an  (ericAeirU  an  ^roi  und  blvmen);  wo  die 
eisige  liift  mir  den  albern  an  den  haaren  zn  reif  ansetzte. 
BBTTtHS  lM«t.  HO;  erz,  sali,  ro»!  aelat aa.  land setst an,  «cfcai- 
M  an,  MMf  der  brei  im  lopl^  der  azbimnel  aatat  an;  die 
rinde  seUt  an :  das  bOTO  taut  aa^  |«rtnn(  gtieiir  im  bata, 
ukiettt;  die  pflanze  Bellt  na,  ITettt  knospen ;  die  nbe  aelal 
an,  fumat  blute  vnd  trauben:  der  wein  wird  im  Schware- 
wald  Übel  geraten,  aber  in  guten  weinlindem  ziemlich  aiH 
«i'izi-n.  FtsrruBT  ijrosim.  123  (fcei  HR^rnicoNAK :  in  aliis  vero 
pUiribu»  locis  copiam  vini  dabuni  viles);  durch  sonn  und  re- 
gen blüht  der  weinstock  und  setzt  trauben  an;  da»  obst  hat 
Kut  anceselzl.  dos  thier  setzt  fleisch,  (ett  an.  die  State  bat 
anKH-seizt,  ia  IrUMfi  daa  junge  actat  aa  im  d,  das  af  M 
btbrUet. 

Der  reRer  setzt  (das  ros)  auf  den  feind,  anf  den  «fiaag 
an;  bommt  aafeaeltt;  in  vollem  anaelten  anf  aie  war.  anak 
dM.«U; 

teh  auch  seit  in  foliem  fcigrl 

auf  das  schöne  wesenaa.  FkanmaW; 

wenn  ein  alaiber  mit  aucbt  antcaetit  baaipl.  ym.  raeaalb. 
1,  it;  den  adisaea  taai;  dea  ibr  aobi  geiada  aaa  gehat 
laennlb  and  gesandten  ansetzte,  so  avt  amaml  .balto  ta  a»> 

hen.  CflrnE  i«,  m-,  er  setzte  dreimal  hinter  daander  aa; 

der  pos«e  tJmi  sriiie  Wirkung,  gleidmul  i^i  auch  hier  der 
Sprung  niilii  völlig'  iinvorliereiiet.  in  der  pnmpösen  erwar- 
tuiig  mangelt  r«  nicht  ganz  an  burlesken  aiisdrnrken,  durch 
die  wir  iinmerklirh  auf  ihn  ansetzen.  Lrssivc  N.<i4.  ah- 
stracl,  es  darauf  ansetzen:  und  da  ers  nun  einmal  auf  srhil- 
derung  angesetzt.  Herdes  13,  ISO;  ich  pariere,  dasz  ich  dich 
und  all  euch  leutc  hier  in  saak  atadte,  «eaa  fcba  danaf 
aeiae  (anieye).  Lsn  i,  2TB. 

Ml  dem  bahn,  dem  schif  aaselzcn,  anlegen,  anlanden :  a. 
tu  aelalea  die  Nontfaaer  mit  Ut  acfaüea  wiederam  in 
FHealand  aa.  Hum  l,nb.  aiace  teaelsea,  aa  dieailiawtata, 

ach  soll  mieh  dar  nrsl  scuen  «D, 
daaiebhabaofilgBisgethaBi  Aniaiafs 

einem  bfltnar  aaaetaea,  tan  im  pmms 

sie  setsen  naDchem  hSmar  aa.  baasalfST; 

and  Jeder  f  oh 

*«ut  an  die  brani  sieb  an.  Ctanm  3,  M. 

Ansetzen,  angreifen,  bringen:  der  tenfel  weitz  aeine  aigO' 

ment  wol  an  zn  »eUen  und  fort  zn  dringen.  LiTBEa  6,  8S*; 
kein  Unglück  allein,  ein  exempel  findstu  im  Job.  wan  es 
wol  ansi  tzt,  koropt  kein  glürk  allein.  FllA^^  ipric/iir.  2.  C3'; 
da«  lieber,  die  kTankbeit  setzt  .in;  die  srlinnTzi'n  setzten  hef- 
tiger an.  untr.  doel.  "21;  und  «idirluli,  lir'ir  [u^tiM,  dur  zu- 
dringlichen griffe,  mit  welchen  «ie  an  mich  setzen,  werden 
allmftlicb  zu  viel.  Lessiiic  10, 130. 

Tag,  zeit,  frist  ansetzen:  begeren,  dasz  er  der  frawen  and 
deamarschalk  ein  beslimpien  tag  anseUen  wolt.  Galmgtni 
ja  dasi  ihr  beinttiag  ttesiimmt  und  angesetzt. 

GiTPaiiK  I,  30O; 

endlidi  kam  die  angeaetile  stunde.  Wuuuia  1, 143;  ea  war 
ein  zieml'ieb  aaber  tag  lar  aaahbnuig  dieaar  achdaea  bal- 
denibat  angeaeM.  1,  dts;  schon  war  der  lag  ta  dacr  all- 
gemeinen volbffersamlang  angesetzt  t,  4W;  wcan  die  aatar 
seine  lebensfrist  knn  angeaeitt  bat  Kuit4,  MS. 

Einen  ansetzen,  an  ein  amt  $tlzen,  anstellen:  henoge,  fie 
iiber  den  ganzen  sichsischen  heerhann  angesetzt  wurden.  MO- 
srn  1,266;  es  gibt  einen  lehrer  im  ideale,  der  diese  alle  {den 
malhemaliker,  logiker  n.  s.  tr.)  nii^rtzt.  sie  als  werkzeuce  nutzt. 
Hast  J,  62t.  einen  ansetzen,  auf  grund  utid  iaden  niederlas- 
sen, eine  Steuer  hoch  ansetzen,  einen  hoch  ansetzen,  6e»/eM*ra. 

6fr]9iHdaRMeA,  das  eisen  ansetzen,  anfangen  zw  ttkirftn; 
i»  dir  Imdwirhrhaß,  das  kori^  des  araiBea  aaaeliea,  M/ha- 
fcn  iv  itkneiden  oder  fli4b<n. 

ANSETZKOLBE,  m,  beim  fasebfliz.  Garg.  301*. 

ANSETZUNG,  /.  tfpnHto,  im  dia  mmita  fiUem  dtt  aa» 
•eisen*  fiU  das  iwzr.  anaate,  dscb  sa^  Ufr  Ae  anaetanag 
neuer  1>eamlen,  ansetznng  der  letzten  frist,  md  ntab  ansatz. 

ANSEUFZEN,  nupirare  tertmt  aliqaem:  er  redete  nicht,  er 
aeahte  aie  aa. 


■ 
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ANSHERZLEGl  NG,  f.  cummtndalto :  die  ansbmlcgUDg  dte- 
•er  idee.  Kamt  1,  160.  iokh  tin  keraniiehm  anderer  vOrler, 
die  *ick  dem  terbum  :u  verbinden  pflegen,  in  feilere  $ubHan- 
lirgeflall  itt  ipanam  nni/ru  andl  tuldtsig,  obgleich  bilduitgtn 
wie  aoslirhtlreluag,  iu^uailüci/uDg,  inbetracblzirliuag,  auszer- 
aehtlassun^  in  der  rede  iletf  und  teilen  bekolfen  und;  die 
gmiu  du  stalthaflen  tcird  leicht  übertthriUen  und  der  mi*- 
hrmuk  ttrfälti  auf  masilose  hdufiMfeH,  die  dem  leben  der 
umkt  fitmd  Wcttak   du  giU  ^äek  amk  tm  4m  folttn- 

■M  Mff  M4  difn  äkülUUltf  Wt  NUT  WttKftl  M  Jilfatlw 

ANSiCflRALTVNG,  f.  nMnt  4wM  bitte  luck  ier  aicbt» 
weniger  kluge  als  tapfere  Aipu  «UUer  fO  baalncklen  und 

eine  heilsame  aosiclihaliuag  der  «(den  ehre  eines  MUdlichen 
SKge«  vonazieheo.  LuiiEv-r.  Ann.  x,i. 

ANSICHT,  f.  ffjpcf/m.  intuUus,  a/ij.  .m.cilil,  joro/ rfui  an- 
jfAau'-fi  1)1«  ijtiijr>r/i,ju/  uerden.  die  afisiclit,  der  anbltck  de» 
biüiMicl»,  lif*  iiirire»,  ahd.  ia  anasilitt.'  nuTi's,  in  facte  ntarii, 
en  fiice  de  /u  mrr,  im  angesifhi  Jis  nieers.  cmc  gro^zar- 
tige,  Überraschende  aiuidit:  der  berggipfel,  das  »chif  kommt 
in  ansieht,  tu  gtsickl.  ansicbt  isl  was  uns  im  bilde  entgegen 
triU,  aussitbt,  vte  vtr  ei  mni  wurrm  räume  h,T  entnehmen. 
Sc  ansieht  poetischer  and  plaslischrr  wrrkr.  Scuillc* 
eine  auidit  de«  lebcM,  der  Mtv,  der  well;  den  dingen  eine 
keilen  easidM  ibfeWinnea.  aech  »einer  inncbti  mit  idk  ü« 
ttd*  enwfce/  aadi  «ner  mriireilelen  ensicbl,  wie  äit  «wi- 
afm  tit  ftefredkm.  in  ansieht  deiner,  sn  rtduidä,  kiMitkt 
auf  dich;  in  anwirbt  seiner.  Wuunn  1^  Mk  At  buckkduHer 
tchifken  bürlier  lur  ansieht. 

AiNSlCHTBAK.  conspieuus,  tpectabilis :  ein  aller  ansicbtha- 
rer  mann.  f'Bii.A<iD.  t,  5Tä;  sibünc  an^rhlbm  ding.  hn-KRiB. 
•1U9.  der  jiden. 

ANSICHTIG ,  fisi^iiis,  tpeclahttn,  ahd.  anasibtic  (GRArr  G, 
lU),  antrAn/i<A.*  Hvctts  Fabius  war  in  Rom  ein  woltcrdieo- 
ter  ansicfaliger  mann.  Binu  Liv.  193  :  der  Griecb  von  Alben 
achtet  in  {den  narre»)  iör  ein  hodigclrrtcn  man,  wenn  er  was 
nnakhtig  {mutkniitk  tum  fcaleiO-  scA.  mnd  «mit  cm.  M; 
annck  enririig  noi  anickllf  pecton.  TnmtBietii  nrmdtea 
V;  loa  kdacra  aad  ltoni|cn  erhOcht,  geiraliii  oad-aaiidiiif 
gcmadiL  dtn.  im  dt»  ktnu»,  «err.  Ü.  t;  oe  warheit  um 
recht  ansicbtigen  gründen  wider  alle  lophisterei  berrstlgco. 
BccEKCs  bei  MelancMh.  3,  T79 ;  (Ke  klag  wa»  so  ansirhtig,  das 
oucli  die  berrrn  11  m.l  in  stli;i(r>n  niusICD  han.  Tb. 

Platei»  103.  91//  auch  tun  ein  jf/in/ir/irm  i  irA ;  liruder,  ncmen 
da»  pferd  und  vcrkaufenl«.,  es  ist  an-tihfii;.  man  ■ijiracli:  pe- 
«irhl  e%  wol?  der  bruder  sprach:  nit  fast  wril.  sch.  und  rrnil 

':i  {ist  hier  ein  teorttpiel  switektn  an«icbiig  und  nn^irLiig, 
ünsiblig?);  wan  aber  ein  orbs  der  sonst  ScliOn  und  ansich- 
tig isl,  »irb  «.rbwarlirb  wult  lassen  anfUrcn.  Seanz /Hrffr.  13S. 
hei  FiKBABT  Carg.  M*  «fdU  aber  nieU  «m  eji|em  eiuicbligen, 
«MMfani  anflchtigen  InnielMtümer.  KiHiaaaeac  comfraferf 
Maidiiig  «Oer  »Miit,  «er  elto'  «tyia» '«»  i«u  ei  *tlt  a»- 
jaAaa.  Ftoeea  %  rtf  aiu  foiL  IW^  w  tU.  fotoadta  Aa- 
im  vtrdM  aaaaeiianijm  allim  oder  anascfaanto. 

Jfmle  gilt  an»irbiig  nur  noch  in  der  Verbindung  mil  wer- 
dca  /&r  (ompicere,  ijetciihr  ui-r,in>,  und  lp")t,  jene  Ininsilit- 
iedeulung  des  porticips  beh^illmd.  ijlti.-h  dif^irm  pewabr  und 
andern  adj.  touol  den  arr.  ü/.i  ijrri,  ln-i  firh  :u  /lilfn,  ij/. 
Haupt  I,  3V*.  der  ace.  ist  ieliendu^ir  und  iil:t  nn.  li  di>- n-cliun 
Ma  aaeekea /brf ,  vie  mnn  cmcn  an^n  lit,  an  i'idi'ij  sii'bl,  win) 
■Ma  iha  UmA  ansicblig  oder  sablig  an  oder  llo\:  >u:lil.g. 

big  ich  da{  licr  an^ibtir  «arl.  Ij.  2,  ini;  gm  den  wirl 
er  iihlic  ajauaennt.  #$0.9,463';  als  si  die  seind  wirn  siblig 
an.  Btaaa  Ml, II;  ändert  MipMt  imi  ynnani.  4,  IM  aai|fc- 
jcArtfifreii.    *9  nun  auch  : 

als  pald  er  mich  «rirt  aichtig  an.  fastn.  tp.  2S0,  II; 

welcher,  sobald  rr  ibn  arisirlitie  ward,  rilfrl  er  ihm  zu  1'  irg. 
SIT';  al«  rin  bir^(h  sein  bildnis  iin  wassrr  aii^irblrf;  »,ird. 
L'kman  (Mi.  2;  als  er  mich  in  solchrr  unlusLigru  arln  a  jn- 
titbllg  ward.  fns.  rutenth.  5,57;  als  ibn  di  r  »atrr  aiiMi  litig 
wird.  3,  27;  Agiibon  erinnerte  *ub  dir?»  -,  iirii>.|.iiid>  incbt  fher, 
bis  er  cinsmals  dies  bildnis  ton  ungefähr  ansichtig  wurde. 
Winam  1,81;  aolwld  er  ihn  ansichtig  wurde.  7, 2S7;  als  er 
iha  aiit  aeiaea  laagen  harte  ansichtig  wurde.  8, 7 ;  indem  er 
dieaca  fcdaaliea  aachbieog,  ward  er  in  einiger  entfemung  sei- 
wm  Uanaeriiaf  Icria  aaakWf.  t,!!»;  wie  aie  deaPedrilto 


ansichtig  wurden.  11,  550  ;  er  ward  ihn  an^iicUli^  £acua,US; 
ein  gcdankc  d  u  d<i<  -  nie  ansichtig  wird.  Haiau  t|  UT; 
die  geliebte  au?i(lili.;  w>Tilen.  Muhakcs  3,51. 

Lltiilii  /iingr/,r-ri  uriil  andere  telsen  den  gen.  d^ixa:  und 
wenn  er  sein  an>iLb[ig  uird,  schwinget  er  sich  dabin.  Iliob 
40, 5S ;  und  so  dein  die  berzugio  ansichtig  wird.  Galmg  109 ; 
wann  ich  weisx,  das  ich  ewer  nit  meber  ansiclitig  werd.  Aimo« 
Bi;  alle  die  des  kerls  easichtig  wurden  eradmieil.  KiBcaaof 
mRdiMaulu';  alt  er  eiaea  wondcrachOaea  ennuBMfOiele  es-, 
•ichtig  werde.  Wiiumaii,  ii;  da  ii»  eiaca  jungen  aieaadira 
io  eiaen  ealchea  aabng  aMiGh^  wurie.  II,  Wt  aie  ^r 
harre  meia  aaaicliUg  «lani.  ScaiuaaUS;  daai  eie  dea  rillen 
mit  den  silberaea  acUBueb  wieder  aantttii  «crdea  aMtahle. 

TiEC«  4,303.  * 

ANSiniTlCWEBOUNGi  /.  «eee  ünadiie  «aAbUtwerdanfi 

gespemt  2'iO.  • 
j     ANSICHTING,  f.  („rma.  Pasacelsus  1,5'  {i.  abwctfl. 

ANSICKKIt.N,  ipMuttm  affluete,  deslillaie.   j.  sickern. 

A.NSIKI)KL,  n.  haliiltitii),  dinnicitium,  ahd.  anasidili  (GiiArr 
6,  310),  imAd.  daj  an^idel.  Schw.  tp.  Its  iaüb.,  der  ansedeL 
ISS  Haetera.,  vie  sAd.  anasedal.  tchünet  »ort,  dat  mir  ftk- 
re»  taut»,  daik  aoch  die  tMeHmtgt»  dnt»  bätaUtad. 

ANSIEDELN,  aceefer»,  fwAMMk  akk  ai^dela,  asedbr- 

wic  mancher  auf  der  fe\fc  llcdeli. 

Beim  er,  er  habe  sieb  angeiiiedeli.  CAiat  4,35*; 

die  ühdaiaada  warea  deaa  auch  oflen  eia  liel  aaacnr  waa- 
aerbkrtcB  nqd  wir  hattca  aae  hier  in  den  tnnfichea  lacker- 
hmtea  rielleicht  mehr  ala  hillig  angesiedelt,  hitlea  aas  nicht 

die  entsetzlichen  Rheinsrhnaken  nach  einigen  stunden  wieder 
«eggelriehf  n.  2fi,  1'J ;  unübrr*elib.ire  blumenmassen.  die  sich 
auf  drtii  iihrrlireilcri  wrpc  atigt  sinlrll  b:ilIiMi.  !s,  ifj».  (rnni- 
i/ir:  ein  luirKcrlirbcr  >ir('iii,  der  iliti  \drn  aiisnumderlen 
Deuifchrn]  bald  zu  eiiii  ni  \  .Ikrlicn  3ii>ii'd(  ll.  kA>r  10,  3iT. 

ANSILÜKI.N,  n.  III  uriM'rs  valers  reiebe  «lind  viel  provin/en, 
und  da  er  uns  b;>'i'  in  binde  ein  su  fröhliches  ansiedeln  berei- 
tele,  SU  uird  drüben  gewis  auch  Rlr  beide  gesorgt  sein.  Cfiraa 
an  grdfin  Stolberg  lit. 

AtN&lEDEN,  coiptere  ineipere:  das  fleisch  nor  wenig  aaile* 
dea;  aad  wann  es  wol  angesotten  ist,  so  nimbe  henaa.  Tbvmk 
Eisaaa  aaaya.  aidk.  1,  ua.  lürber  eiedea  ihn  aenge,  antall» 
arheiter,  brim  tinUbtn,  die  melaUe  aa;  ki  der  etkuhhlMle 
wird  das  erz  angeeoilea. 

ANSIEDLER,  it.  a«e»te.  eofoaus.  TaOaaeu  rtin  *,HL 

ANSIKDLING,  m.  daitelbe,  ahd.  anasidUinc. 

ANSIKDLl'NG,  f  cotonia,  anoixin. 

A.NSIEüELN,  f'Trj  vijxrtrr :  ein  llJSl•^  blall  an«ii\ffi-!n. 

A.NSIhGEN,  rir(nriijni  rri'iilute.  mit  dil.  der  penun,  mhd, 
anegesigen  :  g' »  1  f  ii'-rh  ni.itirp.'iii  an  gcsigel.  AfS.  1,  56';  auch 
nhd.  ttoth  angesicgcn  (oben  $.  Sil),  »«für  kiir  einige  tltilm  nach- 
aakeba;  alM  gdkreeten  angesigea.  Irtttaee.  eaif.  dtrjU.  9 ; 

der  dem  andern  oblii; 

und  der  mii  rcchirr  niri^ii tm  I 

den  andern  .iri^r>iu'.   I'iik^d  t»tlal.  337; 

wie  er  beii  nunrhi-n  kiiiiipf  i;rilijii 

darina  In  ni«'ininil  gsigel  md.   feuerd.  TT, &; 

Oarid,  ein  kleiner  ploaier  man 

Goliain  bat  K<'!ii;;et  an.  ScnwiStcxa.  107,  I ; 

da<  ire  junkfLiNM-ri  m  i  iii>-iiiU'ii.  ir  bet  der  tod  angesigen  (i.  an^i^ 
sigi-ii,  /timyri  H  1 ;  der  iitler,  «elcheiii  Gahn;  deti  YorigeH  lag  ao- 
ge»igel  lial.  üalmy  71 ;  damit  sie  ('hnsiUiiii  ciiiuaiii  und  »leget 

<  ihm  an  als  ein  rechte  uad  geiatlichc  Israelilio.  lUTauiua  i' ; 
die  hiaa  ea  itm kkäm aaiaiiegia gaweknrt  war.  0Hift,M4; 

da  dies««  Völkern  bat  Trajsnas  angesief^et  1,  tl9{ 
dn  lehAner  Apulni,  an  de««»n  (rOnem  ranile 

Tr<ii.inii«  vor  di-r  teil  mit  einem  re«ien  bände 
i.'iui  .,li<',.r-.  I.iii.l  uTkimiin.  d.i  Mi.M'  !i.  r  Rrtiuer  lieirl, 
diT  riiitilieh  und  »leif  (i>-ii  iiillii'rn  ,'<ii(re«ie|rl.  2,Mi 
und  lii  nj;  an  lolcbi-n  Lic  ru  ^  l  ii   !irn  und  tu  schladaa, 
da  er  deu  nileru  bau  uud  daincn  ii(i^'r»irKt. 

Wsaata*  AriiMt  30,S4t 
ihr  werdet  ihn  (rä)  doch  uichi  an.*iegen, 
was  ihr  «edr  siosien  kAoi  noch  Oiegea. 

ftuMltm.  III.  i,  tl 

dar  riese,  ist  ar  wiaidar  aaferwerkt. 
laffabaaa  wAalat  Ihr  ihn  antoiiegaa  heg^ 

WlIlASD. 

ANSILEN,  an»illi-n,  alli,}tire,  bei  den  togeUlettim  aadk  ar- 
küütn  (kr  dat  anbinden  des  lodmpi*  e»  AMae  ncaiaa«  äa 
vefcAcR  er  ktnmlanfen  km»  (a,  ealliiftiaj  aatoMMadl  ai0 
aaieilea.  agL  eil,  nll^  aOcnil, 
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ANSINGEN,  tmtrt  i»eipert,  gaang  onktbttn 
4«r  OM  tiifM.  d«r  slift  n.  Montf^t 

an  itg,  tiag  an!  Bo:<.  M,  it: 

•lag  U,  sinft  an.  Trau  oachliiial! 
dn  kltiot«  iML't'li  in  \or  dem  wald, 
•te(  MI,         III.  lIu  Schoos  nirin 
wir  bed«  liiu»eu  uut  srlicidcD  hie. 

lULANB  3M. 

«ter  lraiui<i>,  mi(  pcsonj  ('nri/Uoimnai^  |rfttira,  ftitm 

der  (tirlili  mii  «i  liwr  triii 
iJer  "olt  di<!  braul  aii^lnisen.        »">r  Hfl; 

mast  uof  aasiogea  und  anbiaseo,  das  wir  dea  üerm 
solle»  preisco.  Lctiei  s,  462';  z8  nacht  legt  man  si  {die 
kraul)  B&  nod  «Bit  ne  tn  mit.  «acm  ckütcnlicben  lied. 
fßm  mM,  1»*; 

■tau,  VW      ad  In, 
■HMni  ktaiff  an.  OnnjM.41,3| 

dw  np  Mtmll  dw  nnc  alt  ■•■n»  

dMjmiMiiafiaülM.  FUwMMt 

dnlridMMwfMiatagtaclMrnndaekaftras.  M; 

Sariia  »tni  ui»  an.  lOS; 

ibe  sie  auf  beiden  seilen  bedeckenien  Undar  nag  ff  tUo 
Jolgeader  «eise  an.  LoaEiisr.  Arm.  2, 611 ; 

■cfaon  lang  da«  kohe  lied  der  lerclie 

tum  iwciirninal  den  fiuWinf  lo.  l'rcrriL  &,  M; 

hab(>D  fUfh  die  bluiiirn  slltl^l  rill'  aoRrsunRcn?  TucalO,  26&; 
niusie  Sieb  Ulli  [lurubL-r^-i^rbt  n  iiicisliTis'csangen  aofiogen  las- 
sen. J.  Paul  paltng.  2,  3T ;  weil  lüo  die  furtUn  an  jedem  mor- 
fen  mit  einigen  stropben  aus  dem  busz-  und  eulciilirde  über 
aufnibr,  Ankerslröme  und  propagudialeD  ansang.  Uetp.  i, 
133 :  angciiungcn  tud  der  tingaanla  der  mnsan.  Tit.  l,  73. 

ANSINNEN,  po*Uü»rt,  wmutn,  mhd.  aa  «inaa  ainnen, 
äBt»  mm  ämu  onaektH,  gehtn,  mU  dir  aUm  be- 

imlmif  aa«  aianca  fdkan;  ifali  dt*  ptrtinliehen  ace.  mii 
fttt.  der  itkt  tnlfÜt^e  nek,  wh  in  andern  wvrtera  ein  datit 
mit  acc.  der  siiche.  rs  hat  mir  Caspar  Mftlkr  Mf  tMiatflck 
anlwort  aiige>onDPn.  Lltiier  3,  90; 

und  da  »ir  kiimtncn  lind  heran- 
tiai  uns  ein  nes  kaiiipr«  an^psuoqeo. 

es  sieb  uns  ubel  an, 

■.  IM»; 


aa  Bdck gaabHMt.  Siiiyf.l,no: 

«la  nam  kh  diek,  kalk  odar  gan  gaaakaidi. 
da  dn     «fagat  alr  diases  anaaslmaal  Ihaai 


t 

daek  was  der  kalter  da  dem  iJQon  angesoonaa. 

Wituro : 

ick  «aist  was  dir  die  könlgin  ingesooDen.  ScaiiiKS  411 ; 
kanv  «alcbes  un^chfurr  sinnet  ihr 

nrir  aal  iek  soll  ttooi  hauple  neioas  lüades  u.  i.  w.  Teil  3,  3 ; 

Janandcm  aintümmüng  ansinnen.  Kant  7,  &6;  der  solchen 

glauliroisrid  dem  partro  an^innetf  (für  aoMinne).  S,  HC;  das 
Wüllliun  aU  pnirlil  jemandem  an^iniii  ii.  3<i9 ;  so  kann  man 
auch  dem  .Spieler  nirlil  ansinnen,  dasi  er  ilie  geselle  wisse. 
J.  Faui  irufrlifiiji.  1,  'IT;  einen  .-indern' an^f  auf  ihre  starre 
freihrit  niüi  litr  l>  .mi;  Vrii  h,  imlrui  er  auch  il 
pfennig  ansann.  IHut  i.  iliin.  iiesch.  i,  lnT. 

ANSINNEN,  n.  pottulalio,  anmuluny :  sie  ersrhrarken  Ober 
diesem  ansinnen.  Wuss  U.  lenU  U;  er  lieu  sich  dadurch 

BügUchsien  scboaug  «oncnlngan.  Wmomo  g,ttT. 
ANSINTEHN,  «cari«  «Mad,  «Mir  anaatMi.  a.  aialar. 

ANSIPPEN,  cayRalioae  aM»§m,  fM  im  im  fwt  nft- 
dppt,  ditrek  sippe  ««riMiidl,  krdiwkiiik. 

ANSITZ,  Dl.  domieilitim,  kabitalio.  ir eidmännkdi,  dir  ori 
«a  die  wigtl  gevühnliek  iitxen,  tgl.  anfliegen,  fester  lih,  htirg- 
lÜt,  mmnrtimhrU.  IIaltais  41. 

ANSITZEN,  hi^ltilarr,  jwisidrre,  nni  aanzill'n,  'jngoiMsru 
$ein,  feststiien,  r,/!.  .iii-.jl?,  anselz,  .m^ii  jcl.  uiirA  lori  smluri, 
der  stein,  das  huru  silzl  fesl  an,  die  färbe,  der  scbmuU  »ilit 
fest  an,  dan  man  lie  nicht  ahlösrn  kann,  brrgmtnniteh,  vor 
ort  ansiUcn,  die  gnihmarbrit  beginnen,  tvn  hAntm  und  gdn- 
'  '  (t,  daii  (ir  die  cier  ansitxeo,  bebrUen  mnd  angc- 
cier  sind  angebrütete:  in  einen  aplcbe«  fall«  bin  ick 
§m  ein  ordcntJirhea  wiadei  okae  dottcr,  Ca  iat|  anaier  dem 
naa  kk  adinMig  kta, 


wirt  mag  mich  mit  «eiarr  brusi  an^il^t'n  und  anbriilen,  vro 
er  will.  J.  Pail  frio^r.  bei.  I,  133.  bicli  etwas  .irmI/i  n,  durch 
langet  nt:m  luiiehen :  man  mag  auf  der  j.-rash.iiili  sieh  ein 
lieber  an'iiiieti. 

ANSITZEA,  ak  paiMtsor,  sestor;  der  ansitzende  nackbtr, 
bergntann.  «Mk  ti»  mbeftdUigl  im  itaBwi  ontMUtr,  ar^ 
6nteiider. 

ANSLICHTTRETUNC,  f.  da$  erttkeinen.  die  publication  eina 
mtrkti  fieUaichl  kuu  ick  ihre  (der  kay/kiyMI«)  aoalickur»* 
taag  akkl  nbaaitaa.  Hncaatrai^i,»!  efLaaAankfaB^ 

ANSOmKn »  «a«  anadkara  dir  ummmiU,  aa  aaouaart 
an,  der  »mmtr  Htkl  aar  d^  Air. 

ANSOMMERUNG,  f.  appropinqualio  aettalit.  STieiea  3060. 

ANSONST,  alias,  almquin,  aliler,  eneeiterles  sonst:  was 
liesz  sich  nicht  »nsoO'.i  r»rderliches  zur  nalurgesckidM«  daicb 
sie  erwarten  ?  Mkrcks  brtejt.  1, tyl.  anjetzt. 

ANSI  ALIEKEN,  mtmt  ftrpdat,  an»  apaliff  9t«a«;«ipa- 

lier)  btnden . 

.1.1^  li.vinirhen  iirt  ist  sntpsTiert 

njch  i'idnun?  und  rersland.  (Jurm  I.  t.ll, 

ANSPALTEN,  inn/ierf  f\ndrrc:  dif  (uji  r  .>!  ^tbua  angespal- 
ten  ;  ein  buU  vorn  anspaltcn. 

ANSI'ANliE.N,  affibulare,  eine  syiinQt  amelien. 
ANSPÄMt;,  J.  aiispenig. 

ANSPA.V.N,  m.  }ugum,  gespann,  dann  auch  tpanndientt, 
fr  ohne. 

ANSPANNEN,  KT'enrfere,  j9§m,  asgcadker  dem  abspannen 
und  ausspannen:  das  .%eil,  dn  bdea,  dte  8^  anspannen, 
straf  tiuuktut  ein  tack  aagpaaaea;  dea  ^ogao,  den  haka 


ad  ilalel  los  n 


Wkcaaaac.  41 1 

die  alliu  stark  angespannte  schnür  rri«zt.  hnJcr,  ru-isc  an- 
spannen, rfie  ri(i(/rr  <t>i  den  ffluci,  div  roste  j'i  ilin  rii$m 
j;.iiiii(<7i,  dann  nufh  den  pfing.  den  wagen  aii-|iar.iiin,  lorof 
mit  di'ffelli-m  acc.,  den  kneriil,  die  o(hsen  an  den  iiflug,  die 
pferdc  an  den  wagen  anspannen,  oder  den  pllug,  den  Lut- 
scher den  wagen  anspannen  lassen,  alt  den  umstanden  ndcA 
ohne  ace.,  wo  er  ton  selbst  su  rer$teben  ist:  lasz  nur  anspan- 
nen und  XU  acker  fahren;  lasz  anspannen,  wir  wollen  apn- 
ikren  bkrcn;  hti  nur  nach  Berlin  anapanaaa;  «er  Bichl 
anspannt,  dem  kann  man  nicht  flhrspannen.  Linjuan  a.  n; 
da  spannet  Joseph  seinen  wagen  an.  l  Jfos.  4^  W;  aad  « 
spannet  seinen  wagen  an  und  nam  aein  volk.  mit  iin.  t  Jf«*. 
14,  c;  und  spannet  sie  (die  kCe)  an  den  wagen.  iSam.  9,1t 
spann  an  und  fahre  hinab!  tkün.  18,41;  wenn  sie  mich  etwa 
zu  einem  bubenstück  anspannen  wollen.  Sciiilleh  2to ;  indem 
der  bausherr  anspannen  liesi,  um  seine  gallin  hokn  lu  las- 
sen. GOniE  21,  W :  die  zweite  melbudc  (m  der  hnlorte)  ist 
die  clironolopisrlie  .,dir  dir  lorii  anspannende.  J.  Pail  Tit. 
1,11';;  wer  sich  Ijszl  anspannen,  der  mnsz  ziehen.  LtnvANM 'Jl. 

Dem  anspannen  des  Imgens  udrr  des  seils  enlnummm  ist 
ein  häufiger  figürlicher  gebrauch:  spannen  »ie  vielmehr  ihren 
>ernaiid  an  etwas  autnisinncn.  Lilssikc  l,  lli ;  »obald  nidita 
mehr  auszer  uns  ist,  daa  uns  aonderlick  anspannl.  J.  £.  Scble* 
GEL  3, 36b ;  die  aaBaluca  apanataa  ihren  wiu  an,  den  gislea 
ta  hofleraa.  KuRCinl^  14;  «r  apaaaic  alle  aeiae  anüaerfcaaai« 
keit  aa,  {kr  ta  gcbllea.  I,MS;  ia  dleaar  allgcmeineo  tlamoi* 
beit  der  Ode  glaubte  dM  angetpaaaia  grialige  obr  mandManl 
einen  r^llbsellaut  zu  Teroebmen.  Tikci  gtt.  not.  T,Ut. 

iinnlich  aber  ist  das  anspannen  ili-r  iim^kiln  und  nerven: 
ich  flihlle  das  anspannen  meiner  uungen.  K«.  .MClles  1,  17, 
uiiii  e^enjo  di»  des  uhm,  des  aiigr'^.  rrnn  man  ein  tMlItUIr 
gen  der  nerte»  des  gfhvrß  und  gesiehls  terslehli 

kitr  spannt,  a  atethlkka,  der  stele  sehnen  an! 

IIalibb. 

man  wnsai|d<e  tonst  audt  anspannen  vom  ibenduamnsna»  dank 
irassert  der  mit  wasser  hnrh  inpiif  Mala  rranr pltti  hMuan. 

Arm.  t,  1214.  f.  »pannen. 

A>SI'\N\KII.  ANSI'AWFR,  m. /umenfanui,  cm  6auer,  ifer 
sugneh  h'itl :  die  f»lirlciUr,  an.spaonrr  aus  dem  niie.bsteu  dürfe, 
spannten  au'^.  ('■'.•tiie  1H,  1&3;  sladte,  worin  auch  nuch  acker- 
hrjfe  liegen  und  anspUiner  woltneo.  MOsu  t,  99.  s.  «oltspio- 
ner,  halbhOfner. 

ANSPANNUNG,  /.  inlmsio,  «inaliekia  Mipaaaea  adir  gci- 
iMae*  anslrtngm.  aaspaaaaafrimll  (aliaÜdlglK  iaar  ak. 

ANSPEiCN,  a^acnt,  ia^aar^  rnmUmt  dia 
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ihr  eine  nllc  trau  da«  kind  loltl,  soll  <iie  gificjl  aaspeicO; 
vM  an  er  denn  stchcl  uad  spriclil,  e»  fiefellet  mir  nicht  sie  zu 
luinen,  »o  sul  »ein  »cliwepenn  zu  iin  iretlen  für  den  elle«ten 
uod  im  einen  »cbuch  auüiiehcn  \un  seinen  furzen  und  m  an- 
•pcien.  &  Mot.  2&,  S;  »poUetea  in  und  spndien,  gefrOuci 
da  JDdenldtaic!  indl  apcictM  ia  UL  Ifaltt.  tT,M| 

Sradt  t*  mich  an  wi«  ein  bruiKins 
pr  pf!  und  thul  auch  •cbatiern, 
«U  amra  nanb  mii  lOgnl  llaiun.  II.  Sacu  IU.  3»  U*; 

la.  Gnmion« 


•ia  ipiagnl  mhM  int  4m  Mibra  hcnlkhlMl!, 

iotk  wiri  «r  •naraab  daaitniw  anfnpali.  Ctam  flS: 


ja,  wenn  mirb  nur  jrmwd  iniffifTi  »ulte,  iili  i;:ilic  itim  ferne 
einen  groscbeo.  WutI  com  Od.  ITS ;  «pinnenfcind  gewr^ea, 
10  dasz  wir  sie  nur  immer  alle  augenblirke  an«pcien  milgcn. 
/«lifMk.  4,  SOi ;  ich  eine*  Sanceun  bastard,  gclauft  und  ge- 
Rtttt  am  dem  blindea  hciHglliaai,  aafnpica  ia  der  jugcnd 
TOB  joai  aad  all.  Kumiaa  Hkaol.  l,  IM;  dia  diadua  apöen 
flrit  1^  aa;  laai  aaapeiea  deflwft. 

AliSPEISEN,  ineipere  eibare,  imlruere:  die  armen  an«pei- 
leo,  Silin  erilenmat,  iNjo/imt  ntgr^entUkend  dem  abspeuen. 
fRiiR  sagt  aurh  h.'uliT  an'ipci'^cn,  hffonjen,  (Mmllm;  dlB  bargj 
die  ff^lunjf  nn'pci'^rn.   s.  an^pirken. 

ANSl'KMri,  fnij/;oi  erji(i,  /i/ii;inju.i ;  srlhs  pi  r<nnlii  iirn  llin- 
der  *inem  land<iodrl  ittebrn  und  «al  lioren,  uhe  üin  Rut  an- 
fpeoig  wttrc  oder  wurde,  d:is  ir  das  veraniMurlen  modil. 
reiiiA.  3,  35S.  häufiger  begegnet  dat  einfache  tprnig,  spennig, 
jpännig  III  iitetcimn  fimi.  Hmaot  1698.  tgl.  uhtpcnen. 

AnSPlCkO,  Urdare,  la^iaore;  dea  batea,  dcabraleaaa* 
ipickaB,  fM  ipHk  ttitethen{  aeiaea  geldbeaial  aaapickca, 
Ipickn;  eine  biffib  <<>  t»*"*  liaH*  aBifkhMf  aitf  i|p«tf e  and 
wtrtheidigungsmiUtbt  autUtte*:'  ca  aoN  aack  das  acMoai  allaau 

halben  mit  siroli,  holi,  palfer  und  anderrn  lu  dem  breanea 

angespielt  sein.  Fronsp.  kriegitb.  1,  tis'.  t.  anspeisen. 

ANSI'IKI.,  n.  alluiw :  "lieruiiinl  aU  inaarur,  da*  an^pio]  Uod 
artlii  likeit  liesiebet  allein  in  dmi  »orii  n,  als  »enn  man  aagte, 
»u  krühnit  aU  berübmt,  weil  m.i.iruf  in  deraiafaiadiea  apiache 
die$e  ttedeulung  bat.  per»,  baumg.  4,  U. 

ANSPIELLN,  incipne  ludfie,  alluJert.  «rar  ipidt  aa?  lOihe 
färbe  anspielen,  beim  kartempiel; 

«•hra  mii  ipieleoder  haad  dam  achwach  anipielmden  ««iblrin. 

am  acta  iaslnuneal  damit  anauapieleu.  SciiaLEa  732;  icb 
Tkin  Stank  S,lt: 


aaf  uaaeablaaica,  die  vom  wlad« 

■•all  aacaapieli  atUaatta  IhMto.  Tiaca  «,  na. 

uo  //i  ai;-|ilr!(  n,  nlmr  acr.,  fleht,  ist  dat  licd  mliT  in- 
ttrument  hiiiiuiudtnken,  j.b.  venu  SfüB  i.  192  (Juagm.)  $iiigt: 

wfU  Ich  voa  Jeaa  apielaa  aa. 

Difffm  aD<^pielen  tckiient  suh  die  rorttelltmg  der  oUution  un- 
mittelbar an,  und  kann  den  acc.  beihrhalim,  t.  b.  andeuten 
mag  er  jene  idei  n.  an>pielcu  jene  eiiipliiuluiicrn.  d^^ib  auf- 
führen <>ull  er  MU  nirbt  selbst.  Sciiilllm  1243.  gfvüknttch  aber 
vir./  dif  ifyiry.  auf  gtsttu,  auf  etwas,  auf  einen  anspielen. 
AiNSI'IELüNG,  /.  ai/iuio.  akd.  ittoapiluaia.  Gaarr  0,  i»X 
ANSPIESZEN,  infyere  hatlmm,  nnl.  aiaapeiea :  einen  bascn 
Mapiettca,  san  tral»;  ktfer  Miapienea,  mU  dtr  UMdet/etl- 
ttmt»i  das  teitch  nil  der  gäbet  an»pie«iea.  Leibgektr 
Mt  «tae  tisdtrede  an:  unler  allen  berren  Christen  nnii  na- 
■ea,  die  hier  sitzen  und  an<ipie«7en,  wurde  wul  keiner  mii 
•olcher  mühe  dazu  t.'eni,irlil  aK  ich  -cIIkt.  J.  Paui.  Sirbenk.  3,112. 

ANSI'INN  .  iri.  rerdciWiit,  in^tnimrnlum,  ijuod  fuso  adhibt-  | 
lur  ul  ftictliiis  irr/'j.'ur.  atiiwfiy^,  iii.^:>  zum  IcicJiIni  an-piu-  | 
nen,  alul.  ana«pin,  tofur  aber  dtr  ijlusifn  an*pin  qihen  ((iiiAFr 
1,  .wi.  Ii.  3IG),  ohne  dan  tin  ';i'ii.  aiiaspinnes  rrsehieiir,  drr 
alle  bfdenken  /<i»eM  untj/c.  Km«ch  2,  302*  ni-nnt  et  einen 
Wien  an  die  tpindel  ■!<'■■  I.ten  ring,  Hetiscn  27,  59  die  ku- 
gü,  dtirtk  weicht  tick  die  tpindel  leicMer  umdrehen  Idtit, 
•forlaiag.  Coami  arlü  pieti  par$  frima  cap.  SS  kat:  apin- 
dtit  woran  dw  «isapwa  oder  wirte  aaidrrhel,  luaam  ia  quo 
mtidnaa  laiMl.  Ftocaaar  aeaaf,  «»  «r  raa  «rifitaaiem  back' 
merk  hmitit,  fnCat  anspin  und  würlea.  Gtr$.  m*;  den  an- 
spin  aad  «lirten  treiben.  22g';  H.  Sucns  dagegen  bei  auf- 
luhlung  det  hautratt  I,  1)0'*  rüiki-n,  spindi'l  und  ebnspa,  »ras 
•kA  detu  terderbtea  eiuopann  det  orbit  ptclu*  nähert,  atieh 
mim  alcMca  Uäf  4ü  amiaalmdc  /bm: 


der  aebaaai  fialk  Udrala 

•ia  laab  aad  ala  aatpla.  aMcftfWmaar«  IK; 

dar  eaapbi  wedeanet  (iMttMai)  uo«  die  tnn  (/Naaa). 

JIM.  3,409; 

aad  «alafaar  daa  ein  a nm«  erwiaehi, 

do  dann  aaia  apiadal  ia  bat  raam.  /Saala.  ef  IM|S4| 

apiodel  und  «nipio  (:ge«ia).  511.11; 

belangt  »ie  tu  «pinnen  an  einer  «langen, 
da  iwen  entpen  an  hauten.  749,  17; 

darnach  hat  er  weder  mSller  nocli  den  trelu 

euopin,  Spindel;  wa  iai  BOcb  dar  gararolit  OotANa  718t 

so  sind  laif  die  iMsweni  ela  brat,  aad  alachea  dareia  dHi 
me«scr  ia  drifl  crülz,  nad  eia  apiadel  aad  eiaea  eatpio. 
HaaiUBaa  blieb  olfar  acrbalea  laaif  (a.  14U)  ««ip.  5«  (anboap 
nr  mpfftoT.  i.  u) ;  er  aolt  beimiiebee  and  der  «oliea,  eeapia 

und  Spindel  warten.  Fham«  chron.  ISO*.  Hemüch  27,  59.  Sfl7, 
11  ichreibt  an<ipin.  en«pjn,  .^«pin,  »le  dielum  quaii  ein  ^pinn, 
tiir  rorab.  Ii.js  iriri/irA  ain^pe,  ain>pin  sc/:/,  fcair.  an»pe, 
a>ipe,  espe  frei  ScnatLi.EH  3,  b'O,  der  das  «nr/  für  unklar, 
rirllriehl  undtUUdk  hall  vnd  ans  it.  aspo  und  h.l'pe  rrinnerf. 
dofA  11/  der  hnug  auf  spinnen  irA<m  naeA  dem  folgenden  rer- 
bum  und  dem  reim  auf  -  in  ntrhl  tu  rerkennen,  eospin  bildet 
keine  ohlique  form,  ein  nom.  espe,  aspe  var  die  jkngtlt,  leithl 
m  erkluendf  rrrdeiimis.  das  mate.  wird  überall  fettgekoltot, 
eiar  tphondgliiche  kngelgettalt  tdk«ml  akcb  accb  iu»  fmmk 
ten  atupitttm§m  «axwei/Wbo/l.  äafr.  atpcri.  llilRtl,4i;  «fL 
aacb  aa^ete. 

ANSPINNEN,  fUunt  anneelere,  «faaua  «rdlrj,  aal  üRipia* 

nen :  die  spule  ist  sehnn  angesponnen,  die  raupe  ipiaDt  iMl 

an,  die  spinne  spann  sich  an  der  mauer  an.   Cj^  ffMtk, 

~'-  aache,  eiaea  liebeafaandel,  einen  bdnif  ampuMOt 

aaa  iac  dia  aacb  gawonnaat 
aageapaaaaa 

darcfe  aaaar  baaeheM.  Sarnv  aaM.  W; 
aaiaaai  Mad»  ab  ata  wird  iaaea« 
ecbaad  aad  aebadaa  aaauapianaa.  Losas  1,4,  Ot 
bald  ward  ato  ««paaraebi  adi  rtaein  auienonnca, 
das«  »eil  aaim  gabira  dar  aebwarmer  ange*poaaaa.  a.  a. 

Caiiin  Uli 


daa  ginit  traik  itt  i 

dea.  irryarlea  dlrr  tUkt  SM;  «adra  ersacheo,  wM«a  ana 
eiaea  procest  aaapinaet.  J.  E.  ScHiictL  4, 299 ;  seiae  absieht 

Kheint  anfang.«  nirbts  weniger  gewesen  zu  sein,  als  neueruiH 

gen  in  der  religion  seines  lande«  anzuspinnen.  Wikla^d  6, 

iTi;  wie  »ir'  iiiciiirni  angespunneu.  (ir.rHE  1\.  Ts'<:  dir  praf 
und  die  uianjuisc  spinnen  den  uoerhonc^len  betrug  ao.  14, 221; 

wehe  mir  doch!  daas  alcblderaaslarblkhen  eine  miraatflaa 

anderen  trug.  (M.  5,  SM. 

Nack  AiaArc  «Mt  aospiaaea:  dat*  iich  wk  eta  apricbmit 
daher  aogespunnen.  Gatg.  125*:  darauf  hatten  sich  die 
eben  also  angesponnen,  dasz  sie  giengen,  wie  i.  f.  go.  i 
venuinimen  liaiii'n.  Sciiweiiicnü.'i  1,  3s7 ;  pfaffealilndali  dW 
sich  aufs  neue  wieder  anspinnen  wollten,  a,  70; 

so  bei  aieb  aueb  ala  auak  bei  ihnen  annetpoonaa. 

WKCEHISt.  721  : 

wenn  sich  da  nur  nichts  anspinnt.  Lessiüg  1,543;  als  sidl 
ciae  epocbc  ia  oitr  eatwickeUe,  atcb  schon,  ala  tob  daa 
Werther  adiiiA  ...  oalh««adi(  aaqmaen  muate.  Goraa  H> 
SIS:  «e  aierkea,  dau  aich  ia  neiacai  henca  eia  GMlea  ao» 
gf>sponnen  hat,  der  ibnen,  weaa  aacb  aiehl  laa  iehaa,  doch 
wenigiilens  zum  ziehen  dienen  kann.  Klincu  4»tf ;  iai  iraba 
siill  ruhe  sein,  und  «enn  sirii  dann  ein  faden  la  nener  daoer 
anspinnt,  wer  ■••lehl  dir  d-ifür.  oh  es  ntcbl  darum  )je>chielit, 
um  dub  an  ein  neues  j'xb  zu  kiiupri-ii?  i,  23;  ui-nii  zwei 
mrnscben  vertraulich  werden,  mj  '.piiinet  mi  h  fiir  bei<ie  ein 
neues  dasein  an.  &,  3ö.   tgl.  anschirren,  anzetteln,  anüdeln. 

ANSPITZE.N,  cracuere,  tutpitien:  ein  mcsser,  bleislifl,  eioo 
schere  aospiueo,  den  muad  aoa^ilaen;  man  aapi 
niftn  aad  atotaidlia,  daaa  sie  gaaicht  aad  aaaa  an 


wie  ihut  ir  ans^irlii       in^i  iiifii.  H.  Sicn«  1,  4SI»; 
sacht  nur  wie  »ich  antpiiti  .sein  naicn.  111.3,61'; 
aicb  aoapllt«!  aam  sie  «roll  sterben.  IT.  3,  la* ; 

deOailioaca  aoapitteo,  lahoie  bewciae  oiil  aeaea  krOekctt  la- 
*dwa.  Kamt  S, SM;  er  Ist  aagespitd,  kaf  efaea  rvaacA. 

ANSPLITTEItX,  a/fringere:  den  knochen  aaspllltera. 
ANSPADEN,  rortcilare  caUaribtu,  amptUtrt:  zur  lugend 
an).'i>|v.ri't  und  nn^enamowt  VOR  fiuHM  OL  •.  aapwSba 

lieh,  stall  det  folgenden. 

ANSPORNEN,  dM  ptnrd  aniponwn,  iVim  die  iftnim  ff 

30 
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6fii,  und  «foron  o/l  fijiirln-h,  zur  eile,  tur  rachc,  zur  lugend 
aMporncn;  durch  die  iniincr  Balu  gefolir  dti  nungeU  angc- 
»ftittL  WiBLAKft  7,  ttS; 

iboriidi  uiHl  UBnik  »am»,  deren  Muhe  hut 
nicli  Mcb  dm  OQidfln  uf  Mporak  Punm  ISS. 

mm  kam  mtk  iogt»,  einen  utporaea,  Um  dU^tnm  an- 

ANSrOlUilUXG,  f.  intiMio:  siili  «hircü  fremde  uapoinu Dg 
zu  eiwa«  gronem  crhelien.  Kiim.lii  12,32. 

AN.Si'ÖTTELN,  Unter  irridere:  inännlicber  ilbrecbt  Darer, 
den  *tii*  neulingc  anspöUeln.  CüTUS  30,  3M). 

A^SI'UTTL^,  trrideni  einen  gebrechlicliea  anspollen. 

ANSPRACHE,  /.  «die,  emdi«!!«,  aUoaäh,  nnL  oMtprukt 
i»  nnMidntn  bedeukaign  dt»  anfpreclwni:  er  iwkbl  ein 
liaöer  ab  einem  zun,  das  er  nifig  an  mich  scliea  und  eiti 
ansprudi  hcilipn  »iJor  iniili.  Kkisehs».  potl.  i,  46;  ab  eiiu 
ziiti  ein  aii-pni>  h  l>ri'ilirn.  fmUi.  sp.  S!i3,  30;  elnlageii,  ziiiill- 
pcit  i  liiit;ki  iii  11,  ju-jii:i(  ln  11,  liu-zi-n.  strafen  und  koren  siinl 
uiiil  -"Ul  li  jlli  niii  illi  in  ^i'iiiL'iiiL-n  kiislen  gCAcblagen  und  mit 
eingctiradit  Mfidcii.  Liiiu.n  2,  2Ui' ;  lim  er  dannt  liezalct  und 
niemand  kein  an»praiiii-  i/.i-iinii  a»sj<rucli)  mehr  zu  im  bat. 
4,  ti'i  eintmals  ward  dci  aLt  von  cioeiu  guica  freund  ver- 
warnt, daa  er  nit  f 0  vil  au>|>rucben  und  bademdicn  sucfaen 
wolle.  Snifv  M'i  er  lag  auch  in  seinem  end  mit  deoea 
von  CotUutt  in  aiwn  und  ansprach.  4,  er  hat  wider  in 
etwa*  «Wpnch  und  miiheil  gehabt.  PtaL  7« ;  was  klagst  du  ? 
«at  haatn  filr  anapracb  an  una?  Pauuia.  1,  m  -, 

«aandM  absrattnMMüil 

in  sftlehes  aanni  aleb  «nliaa  ilriafmi. 

nnd  langen  ab  amb  dbe  wähl 

ihr  antpraeh  alio  Ihr  in  bringen.  Wscunai.  SS*. 

Sf'iln  und  heute  immer  nur  ii>i  siiiru-  luii  anicJc:  e«  war 
unniuglicü,  einen  dermaszen  la-licu  [rruml  Minder  ans^pnirlie 
vorbei  passieren  zu  lassen.  /'risi/uiHj  slualsphaHtatieii  ir.'iT 
t.  33T;  er  redete  den  fremden  an,  dieser  anhvoriele  auf  die 
ansprnriie.  Musacis  3,  Iis ;  anspräche  eine«  lifdierrn  an  seine 
untergebnen,  anspracbc  des  gut«facrra,  de«  ki/nigs  au  ihi< 
»Olk. 

AMSPllÄCH,  afftbilU,  gc»pr4thet  Oclaiianu«  war  iedeiiitju 
Erennrtidi  und  amprecb,  nam  aber  wenig  tciwbbI  und  vei- 
tnittl  in  sein  freuntscbafl  an.  F«ank  ehrt»,  II*. 

AKSPn.XCHIG,  affiibiiis,  gcsprdchuj. 

ANSI'liANk,  m.  {«nf^,  «MMHsrjIectai,  ifnut».  STiiit.i:B 
2tii)<>.    t.  sprenkeln. 
ANsriiKCHKN,  djfarij  nl/»^,  naL  aanspickeo,  1»  «er- 

schicdner  bedrutunq, 

I)  freundlirb  und  gr(i<«end  r.n-iiiri'rbi'n,  nurrtlf»,  diis  vmt 
an  rtNfn  richten :  du  ba«!  mirb  gelruslri  und  drim-  iimr  l 
freundlich  angcsprnrhrn.  Huth  2,  13:  wir  widlen  [iii'<!<'ii  m  i 
einander  inadien,  ich  und  ir,  und  wit  mit  wenig  volli  Icuui- 
nen  liriedlick,  data  ich  didi  utpredw.  1  Maet,  T,  n :  rnid 
sin  empSenien  umI  qpradwB  etaMidcr  friedlich  an.  v>  -.  <u 
mStn  sie  einander  setb»!  an«pre<1ien.  to,  ht;  da  .«pr.i' ic  n 
sin  einander  an  und  blieben  über  narbt  da  b«'i  einander,  tl, 
•  ;  eure  Koten  dind  zu  uns  gfkrtmnu'n  iiuii  b.nben  uns  anv'i"- 
tprorbeu.  II,  2t;  umb  der  ursiirb  uilli'ii  li.ib  ich  eueb  gelie- 
trn,  da«  icb  i'urb  scben  und  anspri'rbmi  mm  lite.  apoft.  »icsWi. 
I"», '.'(>:  Sil-  «iillii-ti  i.  f  eil.  .Tii-prrrbi'ti.  Scii»i;imcuk>  .'i.  ni ; 
wer  rr  fin  gut  ge.sell,  so  s.ili  r\-  in  uns  kuinnirn  und  uns 
selb»  ansprecbon.  Itbensb.  i..irzi\^  v,  liriü.  \i<.  t:.ii.  .».45; 
aber  dise  kelzer  wissen  wul  besäen;,  ja  ibre  alle  \h:m  wi»scn 
wol,  danz  die  propbelen  die  Juden  und  nicht  uns  angwpro* 
eben  hd>en.  FtscnAiir  bieaenJt;  in*;  der  khalife  sprach  ihn 
in  den  mildesten  tone  seines  hcnras  an.  Kurgkb  7, 139 ;  der 
fetdberr,  vor  dem  beginn  der  acblnrlil,  sprarh  sein  beer  an ; 
der  liCttig  «praeb  da«  Terüommelte  volk  an.  <forA  gtltraneheii 
uir  Ai'K.'i'  lii-lii-r  Einreden,  trn  hlnsze  worle  um/  qn'is;i\  kinii- 
Litte  an  jeinaiul  (jniildrt  KJ-riii  n  :  irb  begegnete  ibr  auf  drr 
»Irasze,  gru-zle  iiml  rodele  sie  an;  der  graf  stand  Mir  mir 
und  icb  wagte  nirhl  ibn  aitzun'den;  sospreclien  vürde  hier 
ein  gesuth  oder  aiUiege»  aussudrütien  tehrinen.  o/l  irircf  m  in 
das  vie  dat  qitder«  «apen  kimnen:  rede  mieh  nirbt  vnr  drn 
Icuten  an,  oder  sprich  nidit  an.  beiiimmir  (ulle  (ordern  nher 
ansprechen:  einen  ansprechen,  so  tuW  ai$  MHbrrücft  iesprr- 
clan,  rinen  leym  iihtr  ika  spridkmi  e«  Maita/er,  tin  laHd$- 
taaam  m  der  fremde  wird  begrftttl,  angesprorben.  nirhl  nni;e- 
redet;  ««tlna^  der  $et$Udle  mccften  l^^lirt  briiauiii,  Kelcitea 
fdkijfnt  auf  der  $te,  wa  «an  sicft  dKfdks  $frathrakr  eersidn- 
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digl,  begegael  morden  sei:  schilSe  in  see  angesprocbao.  AfUI» 
le.<,  hadnof.  scfaooocr,  am  9  merz  auf  4»'  34'  NB.  11*40*  WL 

2)  ltdupg  aber  hat  ansprechen  die  absichi  emt$  fumA», 
aiaer  bitte,  «ad  anm  pentatislen  «cc;  MU  dia  fratf.  um  atit 
dem  aet.  da»  ^emiaadt,  dar  aaek  wwMyadrackl  Mtkt  rer- 

1  ftnnden  vird.  sprich  deinen  Dl  besten  darumb  an.  Strack  i», 
H;  $prirb  deinen  freund  dnimb  an.  t9,  tS;  mir  ist  leid,  dasi 
irb  r'Mili  in  siilfben  ni>ti  ii  ;inspreciien  soll.  Gatmy  :tis.  dir 
hrlllcr  spricht  an,  J.  h.  um  iilmofen  und  gäbe,  der  riiirliise 
um  ijelil: 

nicht  Kar  nichts  und  nicht  .illr«  und  such  ton  allen  niclil 
sol  gab  nnd  abrang  nelimca,  der  den  m.-ui  nn  ilrumb  tpricb. 

i,oi;*i;  2,  ing.  2> ; 

ein  junger  mcnseh,  der  «iei  slnüafWt 

sprach  einen  greis  um  selirillMi  an.  IStlilB?  I.IM; 

er  luitle  ibm  micb  ki  iuen  boten  geschickt,  der  ibn  um  freund- 
schaft  ansprechen  sollte.  Wemb  crxn.  390;  der  freier  spricht 
dca  valer  um  die  tochler  an,  ikdff  an,  Miil  wn  sie; 

don  rillersmann  veracht  ich  nirhi, 

wenn  «r  den  vster  fiM  an^iiririn, 

br.iueh  ich  mich  iiii  lit  ru  gramen. 

den  taliT  halt  kli  l^mirfteiis  schon 

|ier>0Dii>.li  ant;fs|iiuctien.  SuLtiU  «.511; 
ein  junger  uien<rh  «|>rarh  eiueo  wackcrn  mann 
durch  einen  guten  freund  um  seine  Incbirr  ao. 

Gki  I  iK-t  I,  ?ill  ; 

der  einkehrende  frcnidltng  spricht  an  um  berberge,  er  spritht 
bei  dem  wirf .  prAssmd  era;  dier  snUU  den  aadörn  na  di« 
parole: 

Sriu  lO-IUI'.'  nirlll  Wl-t^r  li;irtl»ll'i.lg«n. 
iil>li.il<l  IT  il^tllltlb  ;illL'fs|iriirliiTl. 

.  /iiuf.  u  di(i  ,'i2  : 
uoiLi  uiizur  hl  mich  da.-,  wcib  aa'<priich,    Aritl  90^. 

3)  t/cU  jtdvfh  drr  angrsprochttf  gegensland  im  blatte»  ate. 
oAne  um,  sn  i$t  keiu  biUen  gemeiiO,  »andera  beredUigle»  fat- 
deru  tmd  «ertaafen,  pattiriare,  nadieart.  der  »mm  qtticht  di« 
unierslQlinng  an,  die  ihm  g^lArt,  der  freier  die  tucbier, 

«rrfcAe  ihm  feierlich  rrrhbl  «rar,  der  gl.Hubiger  den  ibm  »"er- 
liTindi  irn  arl.er,  di'r  cingi  lKMUc  die  ihm  zusl.indigen  beiiiiats- 
iF'chlc;  dli-'  hir^iliari  iiher  dii'  u^isee  anspn'rben.  DtMin.  rfdh. 
gesch.  2,  ;> ;  aii-/r'r  drr  aH>;i-in(iriiTi  riltcrpfürhl,  alli'  daiiifn, 
die  seinen  .inii  ansprechen,  gt-pen  alle  gewalt  zu  .schützen. 
Wii  I  AM>  4,  dirs  ansprechen  keimt  dann  amprüehe  erheben 
und  auf  dem  rege  rechleni  gellend  madien  mollen.  beantpruchea, 
aaktagea  aad  »ar  veraalworlaag  heba:  wie  sie  da  klagt  uaJ 
spricht  dtdi  an.  fati».  ip.  Ml,  4;  der  wOrde  sie  in  kunca 
dammb  ansprerhen.  Luimm  a,»*;  wo  aicfaa  begibt  fan  UBk, 
daa  ein  onrätlieh  verlobnla  oder  buchieit  dnrek  dn  hcialidi 
verichnis  wird  angesprochen  und  angefochten,  sol  man  dcfl 
.i'i-pirrli  ni.lil  (;i''iiaiton.  5,213*;  sie  sulle  mich  der  ehe  aiK 
.■•piccbcu.  TiiLnNtissid  nothg.  am$rhr.  I.  15; 

ol>  II  Ii  lior?  .c  r.iinrnili  n  .Tns|ir.irli. 

der  mir  mtm  bruder  iia4  erotordt.  Aiszs  116*. 

mM.  ein  guol  ansprechen  (mit  den  rehlen).  S^slwabflup.  Bl 

l.n'zb.  einen  ansprrrlien  umhe  den  Hp.  umhc  sin  boubet 
(IIait.ms  42.  Obkriix  einen  kcmpllicb  ansprechen,  pra- 
vorure  od  jiHijnam  (Orihiin  757. 75$)  ffaMssW  Ulli  ksmpllfcben, 

kampDirlie  f;rOi7fn  (Bkn.  f^.ss.ii. 

4)  ilinr  i-iinhtitniiini)  ihr  w/nr/'T  fiiir/rii  ttinl  :ni^|>:  i'.  lien 
ifijl  urh  Htick  vcilrr.  v  u'  Pinn  mhd.  sagte  die  bundc  grüejcc, 
da;  ros  griie/.en  mit  den  .<pr>rn.  wtd  UM  dimi  «ild  mÜ  «ef- 
ttm  lämtn  jagcmlen  lieetn  es  heis:l: 

du  pruojicrn  als  eui  suocbbunt.  Iie.  3S04, 

uo:u  man  ßK>tckf.s  anm.  ».  SOS  aergteidte;  gerade  to  gilt 
nhd.  ansprechen,  der  Weidmann  spriiät  seinen  band  an,  far- 
dert  ikn  m^,  dia  Okrle  an  ter^gta,  er  Mal  os  «Ü  wentm 
md  turufln,  die  der  hmd  atnUkti  eket  «Mb  das  9^a^ 

thu-r,  der  kintk,  die  taa  teird  mU  be$limmtem  rufe  ongrspriK 

rhon.  der  hund  spricht  das  wild  an,  6r/(l  rs  an,  ja  alles  trat 
auf  u-HdindHttifeh  n>ri  '.'<vi  llnae»  zn  «uijen  itt,  hrint  angr- 
spiiii  lii-ii  K)i.7  ,iii~|iii'i  lii  ii  (liiH.H  1.  IT.  i,  100.  :i,  ii'.oi,  d''n 
j:ii;dti."iri'n  hir-i  Ii  aii^i  i  i'i ben  <irei(<s/>r.  19,%),  die  sanbeller  oder 
linder  spi  .'riipn  A  ,-  <m  auf  ihre«  bger  an, /brdsm  sfo  ffcfck« 
»am  sum  kämpfe  heran»: 

sag  sn  mein  Üelier  wfblin.imi. 

wii»  «|iii'  lil  'Irr  wilf  if.-ii  rdli'n  liir>i  'i  im  »vinlT  .in' 
»iil.iiir.  »i.i|.i:;r.  du  dariiT  kii.di.  du  lu  i'.t  in  tni-iiK'ii  liiagSM, 

da  irill  ich  dich  wol  durch  den  rauben  wald  hioirageo. 

«sMiyr.  tt.  ifl.  M.  §7. 
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Wie  wir  noch  heule  einen  liei  »rinriii  nniiicn,  mit  f^eiiifm  Da- 
mm grOczcn,  bei  namen  nennen,  trerden  weidmantiiteh  die 
wildem  Ikiert  gegrAsil  und  ongetprcHrbeo,  im  drillen  jakre  icirä 
«m  $«kmein  nicht  mehr  fri«diliiig  sondern  keulcr,  im  vierten 
■IchnidM  MhiMi*,  in  pufltn  hauptsobwein  aagespracheii,  m 
4tr  knmU  ik  m«  bkdie  ansMprochrn,  d.  i.  gtamnk  der 
kinch  «M  Ar  jagdlmr,  (iir  einen  zelinender  angesprochen 
*  «.  I.  tr.  iiier  aurk  aufsrrhalb  de»  veithitinnisehen  ffintfhge- 
braucht  hfiszl  rs  fcci  lieiiritnniii/fn ;  irli  •ipru  li  ihn  Ihmtii 
NM,  für  lirnn  >iN  nii;  ich  «[irm-h  ihn.  •«■iwr  mIh.iumi  |iit- 
son  halber,  »or  den  M;iii~li  lih  r  si  lli-i  Sniij  hi-.  i.  ;<i; 
rauher  und  mOrtliT  iiitii;i'ii  hfimliih  itml  Unstrr  in  freuitHler 
herschafl  »ilzen,  abn-  niaa  .«[im  hl  ^u:  «varlich  M  alt  tfc  Bicfat 
anlerthaa  da»elb  sind.  Lonu  4,S3l\ 

M  G.ptiie  bedient  Htk  9ß  äm  dImMm  nipnclien  ftlr 
«fer  als  eiwaa  m  flUm,  m  «M»  m  AMft  RCmea  oder  in 
aMfnch  nehroea,  Ar  ttma  erUlm  muUnm  Immt,  mirUieke 
«MipruAt  orfar  mnde  «kr  kum  irgad  UaM/MHt  am  allen 
gtaialno  MidM«  tnr  ilaa  rehuic  thaeia  hemr,  alls  moste 
taaa  wo  nirht  fitr  edel,  docb  fitr  gut  anoprceben.  17,310;  er 
ward  in  einen  sesyel  gebrarlit  und  man  muste  ihn,  nn|;eactt- 
trt  aller  niigenhlitkhrben  hi-ihulfp,  fiir  loilt  [in^pa-ilicii.  l", 
302;  An*  iT>lr  ffofi  gphnrnp  Linil  iIiT  "( ]i(i|ifiin|;,  ihi-  hi«iii 
und  iifTrii,  S(h;ifc  lind  ("h'iih.iiilcii  ;iii'>l:iiinl  und  »ii-  Irculicizii; 
als  seine«  gk'irli<-n  aiisprifhl,  weil  >.ic  eben  aiicU  da  »ind  und  . 
(ich  bewegen.  Ii),  «li ;  rr  »nUle  ange>pri>rbenc  regeln  fe<t- 
aetzen,  l»e»liniiiien,  waü  recht,  sduin  und  giil  aei.  10,  122; 
Terschiedene  euren,  die  der  aufmrrks-iine  heobacfater  selbst 
Sicht  erklären  und  aucii  nidit  geradcsu  alt  brtmj  anaprediea 
koMta.  M«i  BBitr  Mkhen  «««pilck  aog  WIlMha  «««u 
aus  ima  kwm,  dt»  Jutfl»  wi«  dne  brieRaNhe  kalfc  wie  ein 
bealccit  aaaaih  tnd  von  Hontas  «I«  ein  allbekanntes  niigi>- 
•ftoclien  wurde.  91,  56;  eine  bühic,  die  man  nis  rintiinvork- 
«tall  mUclitiger  kryslalle  oder  uU  Avn  aufi-iiihult  ririrr  raht  l- 
li.ifi  rurcblbaren  dmrhenhnji  an^pm hi  ti  k  'iiu!i\  i  j7;  il.i-.» 
der  -Skeptiker  zuletzt  alles  Uir  ^luiid-  uiul  Imili  nh.'.  :iii~|>r.ii Ii. 
2$,  II;  man  kunnle  ihn  für  da:«  htlh^che.^lf  iiiii^lini  ilci  Kon- 
zen kirinrn  gescIUrhnIt  an^pretlicn.  2<i,  2.V1 ;  mau  sli-igi  ciiirn 
berg  brrauf,  den  man  für  graue  lava  .-in^prechcD  nnicbte.  27, 
IM;  citoe  gebirgsan,  die  man  für  tbonaciiiebr  aoiprccbcn 
kooBic  28, 97 ;  io  deaijcii|aii  organ  der  ptaoM,  ««Idiea  wir 
ab  blatt  cewAhalicb  aasmprcclieii  pflegen.  28,4«;  ball«  man 
Jicttr  uogewobnleo  tpelte  «nt  elnigea  gesdunack  abgewon- 
MB,  M  m  idckt  ra  ki^rn,  d.-i<iz  nma  üt  gern  gcnosx  und 
aacb  val  al«  geauad  ansprtijien  durfte,  si,  233 ;  wie  we- 
nig In  dir  fCacMdlla  ala  CMachiedcn  au^grmm  ht  k.iiin  .ini.'c- 
»prodien' werden.  10, 9S;  dle.'e  gäncr  sprrohen  wir.ils  (.•Iculi- 

leilik'  Ulli  ilrr  ^•■■liiin^iiiii'i'ic  .nn.  M.  fis  und  nijfU  fflrr. 

til  rtiiihr'i.  tri('  llH^u■!l■'•lr  iififenslindf  nnprspriiriirii  irrrilrn. 
kOniini  .>n'  tJn.'ij, /.I ,'( I  (  [IIIS  <ji/Wi  iiii<pr<'rl|i'ii.  i)ieii:hfnm  r  ud 
ihnen  tj'rudie  ye/irAm,  irif  joii.'t  blick  und  lachcu  (j.  an- 
blicken, anlachcnl;  ibr  antprerlicu  hrdruM,  dasz  tie  auf  iint  1 
«awtrie»,  anj  zusagen,  gefallen,  dwa  tmuchen  ilmen  und  m* 
wmtUndnit  obwaile.  tumtitl  vird  da«  wa  bild  «dir  !«■  ftl- 
<ta,  «kr  auch  ton  andern  dingen: 

in  allem,  «ai  ihn  jeui  umlebat. 

■prichi  ihn  dai  bolilo  glcicbmaM  ao.  ScaiLLBa  Ui 

lAdlieh  lieblich  »pmch  aus  allen  lugen 

aein  gi'lirli:<'s,  iliPinr«  bild  init'h  an.  1,18; 

Ulitl  rill  IsjniioiilM-li  hohi  r  ft'itt  »prichi  UBf 

au-i  ilii'si  1  cdU-n  «i-iil<'iinii)iiiiiig  an; 

■!e  mflüitrn  «ic  rprlii  im  ^rri^ir-  famn, 

m  iai  wol  gut,  doeb  «o  nirlii, 

daai  «a  «iaao  nn  dam  ukIi  m-i'.  M-bi. 

GOTni.  1  I,  I  M  ; 

IQ«  oft  «Uta  da«  gute  niädchen  aus  dr-m  huuse,  in  dem  «ic 
aewt  alla  UM  glack»eUgkeit  gefunden  hatte,  ina  frtie  hioana» 
ia  die  fagaiid,  die  sie  sonat  nicht  aoaprach.  11,  llt;  crDfiM« 
ibami  cinea  aaal,  der  aie  efoalhaA  aoqirack  »,  l~5;  ana 
cnrtciimal  ^lach  dia  muaik  akb  an.  2^  M;  aelbat  Ais  uo> 
gabfirife,  wenn  ea  an  unsere  ganze  kraft  mit  em<t  ani«pricbl, 
regt  rie  zu  einer  unglaublich  genu.szrrichen  th^tigkeit  auf.  '.vi,  l 
lifi;  dieses  l  iM  sjuicbi  uns  am  wenigsten  an,  wie  man  in  ; 
der  fon»ci>riliiui-sprjiUc  zu  M>r»'n  pllfgt.  39,  JJ3;  so  niiis««>n  | 
wir  aurh  d;rics  bild,  «olgcd.iihl,  in  si'inrr  an  b<'i|put<-ud,  | 
cbaraktcn^li^ili  und  f;ilioiig  anspfchcnd  anerkennen.  39,  2iT;  ! 
in  regpr  pi  i-i<'-ihM,>!l>('ii,  Mm  ;illria  an^'r.iprochen,  doch  ohne  i 
•enderbare  reisevorfallc,  kaiuen  die  beidea  reiacoden  ia  die  I 
■Ha  Aagabwga.  Abnw  dvaiHMa.  w  Jkeital  ««eft  «Aae  | 
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a(e.  der  person :  das  buch,  gerolhlde,  gedieht  spridil  an,  er» 
ni/e(,  un<l  dann  klin/t  dar  mudruek  intnauiliv. 

AfiSFRECHEilEI,  kviecbmif,  «y««.-  keio«  acten-  und 
anapreclMni  aeM  aiaa  Mailicha  bausautiier  weder  an  meih 
achcn  nocb  viehe  gedaldeii.  OimHeac  1, 187*. 

ANSPRECRONG,  f.  c/feWIitei/lifeiinllicMcelliiiaupredinng 
jedennan.  Vnwk  irrllb.  lol',  nnch  mit  dem  aee.  des  rerbums. 

ANSI'HKIZK.N,  annili,  (ulcire,  anslemmtHt  aicb  rail  den 
fii~/i  !i      >\u-  wand  anapniten;  die  «sie  aB^iien,  4k 

wind  lt>lit)rn. 

.\NSl*HEN(iKN,  0  ■  ['  ■nj/re,  (•inrihda  i'  jivi  aygredi. 

I)  wasstT  anspiciit;c(i ;  da*  lucli  aii-prcngen ,  bffruchirn; 
mit  ««'ihwasser  anspn-ngi'n.  ifiiren<ien ;  nur  einen  tropfi-n 
ansprengen;  siebenuial  mit  rd  und  mit  blule  anaprengen. 
LoiiEMsr.  Aini.  2,  2«3. 

a)  das  pulter  bot  die  nauer  sdion  aniHpmifl,  <te  iMel 
deroa  geriatn. 

:i)  die  roüsc  ansprengen,  tefctrr  einen  tfringem  maeken:  da 

üprinj.'<-n  die  Portngale<ter  ie  zfi  narlit  »n<  aufdas  land,  anspren- 
(jcn  ■■ilich  dfiifcr  und  Um  lu  r  f!  1 -i  llis,  filrcn  hinweg.  Fnw»  irr/fft. 
213';  /i</u/S>;  im  buch  tun  Ai!ii'>ii:  uns  sie  ansprengen; 

uiilerwies  f\f.  w'w  sie  iie  fcind  ;m-|iiensen  Süllen;  wir  ver- 
lieben 711  I.in»;  Itiil.indi'n  anzii^piensen ;  er  «-.i  t  euch  on 
alle  forclit  aii-j  vr;u'i  !i ;  .cli  \mII.  -piai  Ii  'T.  iiii.l' i licii 
keiscT  in  seinem  ge/.|i  anzusprengen;  die  benen  gewunnen 
all  Ire  sdivverter  und  sprengten  die  keiseriachen  an :  es  seind 
ihren  zehcnnuil  inebr  ala  wir,  wollen  wir  sie  anaprengen? 
üurg.  }&(';  h5lt  (fM  ffthUi  iu  einem  bAlzlin,  da  der  Jode 
durchiiebea  muaa  nM  aprenigl  den  Juden  aa.  SenwiivicBBii 

1.  tl9i  Im  ieb  auf  dem  Wasaighi  in  dem  Roiderloch  to« 
einer  parte!  angesprenget  (ward).  I'iiii  wd.  2,  ojo ; 

dasz,  wenn  er  angesorengi  Jn  norden  (oli  de»  nn*, 
daas  er  «rwabran  aieh  danu  kdoia  aelchei  monls. 

Waanaas  Aiioil  i,  U ; 

danuib  m  «isaaa,  «aa  aa  aal, 

aprengl  ar  alraeta  an  sein  pftml.  It,  78; 

die  liehe  hat  mich  ehr  li'Min'isiert,  als  anpesprenst,  welcher 
man  nicht  wie  der  icbicichendeo  nrtdcr«telicn  kann.  LoBE.<iiT. 
4m.  i,  IM; 

ia  apfongt  aus  dem  wald  ein  uowiMkeBMioer  driuar 
ail  aanneodea  sOgeln  ihn  aa.  Wiilui»  4, 88; 
■yreagl  aadUeb  salbit  dta  prinien  an.  18^  Vti 
ale  apreagiea  ihn  etil  ihrea  apaarcn  an.  II,  SU] 

anh  riller  und  «asaileo  aaaprangen  dureb  daa  hdm. 

kam  angesprengt,  easpren^eiiif. 

4l  ifii  I«.  17  jh.  v(l  «'iv'i  jff  (u\  üyiredi,  (umpellere:  son> 
derlich  i-l  \iii;~piirg  iiHein  aniie-preiij;!  wurden  vor  den  an- 
dern uüini  'i  .'II  gi  licn,  weil  »le  dm  li  hic  >«itren.  .Mei  \>ciith. 

2.  40";  und  >preiij^;e(  den  mit  «nileii  an.  H.  S\cns;  do  ward 
IT  {Pipiriiii)  eiiisiiials  von  seiner  iiMlicr  .ingesprengt,  was 
beimlichs  in  dem  ralb  wer  gehandelt  wurden.  Fraki  aftroa. 
:<>';  »eiiii  irti  dann  oR  angeaprenget  w  ir,  »er  ich  «Ira? 
gab  ich  brschcid.  Scimrcuiican  1,104;  umb  bexabluog  tofb- 
sprengt.  Frmkf.  rrf.  2,  tl;  mteb  sprengen  frecba  xnngea 
an.  Onn  p$.  3:> ; 

ei«^n  »el('il/i-!  xwar  li-  n  rii  um. 

w.ma  (.-i'u.ili  lim  *iirr  ;ii:i'i  ;iii.    I.oOii:  3,  R,  90 ; 

ich  weiil  Hat  .«clir  vKifoliiei  und  bedrcugel, 
•n  meinem  aaaahn,  aaipi  und  ehr 
gewallig  aagasprengei.  Riaaw^Lo  IM^i 

r.ille  /eiijrrn  .«prengleii  m;  h  ;in,  mich  iiiil  '  »  !-l  /eii  nd. 
Ml  11.— O  r.* ;  dieser  gute  lierr  ward  »on  einer  unbeschei- 
denen flauen  (ifi  .•iiit,'<-<[ireiigl.  Zni.cB.2, 84.  keate  hört  diese 
auuendimq  auf.  .«j  titrtheilkaß  sie  ein  sl&rkertt  anaprcilgea 
ron  dfm  grlindcifn  angehen  «nfencAeideu  iisst. 

ANSPHENGL'NG,  f.  eggretti»,  umUtu:  die  anaprciigitng 
des  ungNidts.  Orm  Arg.  2,  218. 

ARSPRDIG,  ai.  «mal«  leefe«,  milebschorf,  eine  kfnderlmU^ 
heil.  AcnicoLA  spr.  **  S9S.  sonsf  oiirA  anspning. 

.\N.SPniiSGE.N.  asiilirr,  nhd.  ana  sjinng^m,  on  rinr-u,  on 
rittot  tpriniien:  ein  vrolf.  ein  Lund  sprang  nn;  d:i«  iiimdlnn 
fprmsl  wedelnd  an  iiieine  beinr  an;  da«  pferd  kommt  an- 
gespniniieii ;  die  kinder  k.imeii  alle  ange>pruiig('ii.  der  ge- 
wiirfne  sieai  »prang  an»  fm^ler  im.  wer  springt  an?  rer 
UihI  den  ritlen  s^nungT  auf  dar  rtilbahn,  anspringen,  tehnellaaf 
anhebrn ;  anspringen  hsacil,  das  pfrrd  in  fchnellauf  seilen. 
milchachorf  ist  angfimningen,  apriagt  die  haut  an.  daa  glaa 
iM  aagaipfimien,  Aal  «»««»  ipniNg,  riaa.  mfemUmlkkin 

•  SO» 
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ich  aprang  bOgel,  aueo,  feUcn  an.  Ft.  MClle*  i,  18 ;  in  ein 
mgosdlllar  fuchs,  der  »aure  tranben,  blosz  weil  er  sie  nicht 
■ehr  aasHMgen  kann,  für  aflai  «nagikL  i.9uaL\kif.X,Wk. 
AftSPMTZCIt,  «pfr9<rf«  «m  fekriOl  mmI  anafcttMa: 

«in  köillirh  «all, 
daait  »oll  ibr  ocbten  und  Mcliaa 
■niwiiMD.     Atmi  ; 
•alahao  Jaut  tm  dar  holla  geitampr  intiwiutaB  4ia  iMfCM. 

\0*f  i 

ein  hNaaaato  hana  mit  wa««er  anipritzen;  die  wunde  an- 
apriUea;  der  wagen  apriUI  die  Uaider  ao:  der  koib  »prirzt 
dten  «cgni  an;  plagen  nprfltzco  um,  «ie  apa»ituill  grliende 
waf»erl>Qnsie  an,  und  feuchlco  uns  ein.  J.  Paul  «ni.  logt  3, 
13&;  liirratir  versetzte  er  mit  einigem  tora  wein  ansphilzen 
»Cfgrö^ii  rlcü  fciKT.  ktmrfS.M  ;  «rr  iliii  ^'.>^  den  irrtbümero 
seiner  jii^'rnd  rtuig  er/iililrii  Imrir,  ulicrrcdfle  sich  gern,  die- 
sem 1II3IIIII-  f'fbörtcn  blo>.i  ^>■lnl■  liijiinden,  seine  iaster  wi- 
rco  ihm  äußerlich  ange.ipruizi.    !>mii<<.  franz.  rer.  1^7. 

ANSPRUCH,  m.  wafA  «•iM:i'/rii*ii  li-ih'ulunijcn  dfs  ansjiri'f lien*. 
Ml  aaMnuIni  ßr  anrede,  aliveulio,  trai  anspräche  kntü,  doch 
tMMcM  et  GsTpiiics  sai  «<Rae  am  «Uftvch: 

das  prieiier«  segen  und  aoipruch.   167 ; 
kato  UMI  inocbir  mich  er(|tiickcn, 
alter  ansprach  wird  tur  pein.    2,  130. 

Mch  MitfmAnticA  lil  ansprucb,  ntcAf  :iiiv|irjilie,  rurn  an- 
sprechen der  thirre  üblich.  Gewöhnlich  aber  bedeute!  n  </ir  mit 
oder  ohne  gruiid  erhobene  brhaujitung,  pretenlion,  etnes  icclils 
•riar  tortugt,  lal.  tinitieiae: 

als»  Bttggiara  auch  hoch  auf  «on  /ornr  führt. 

ala  ar  «s  araM  wan  tan  iiii-i>i'ni  ;i[i.|'ni.  u  bnrt. 

W.  nh  Kl  tii(«j  25,  131; 
ihr  cpl)t  piii  li  fiir  ilr«  riAtcn  l».ins  »r.hii, 
Olcbt  walirlicli  trurr  llll^r,1^ll  wiiierspriclil 
. . .  rfiaaam  »loUcn  ■iitprucb.  ScaiuaaMS; 

rasiert  in  fii<*<len, 

j*'i!wi-'(l*>m  ni!.i>riKh  .ml  illx  reich  enUag  ich; 

nichts  leidet  »eniger  iili'  i  tr«  iliuog  und  lauten  anspruch,  als 
die  lugend.  Klisckii  :>.  'J2>;  allen  ansprach  auf  erUndung 
hatte  er  au^egehen  und  hielt  sich  an  seine  umrisse.  GOtre 
17, 216 ;  uaaera  anaprücbe  sind  erloschen.  Uonea  3,  oo ;  das 
achicchthia  gnie  aaÜUÜt  nicht  bloas  aaaprndi,  aoniera  auch 
giebol  dca  beifalia  Ihr  Jedermann  in  aich.  Kart  7, 17».  Man 
tagt  mmt  aaif nick  haicn  auf,  an,  /VfiAer  au  etwa«;  anapnich 
aiieben  an  sdtr  auf  etwas;  anspruch  machen  an  etwaa;  e(- 
naa  in  anspruch  nehmen,  n  nnJicifren,  (mihrn.  einen  in 
anspnirb  nehmen  um  iMer  \wevn  elna:^,  lA»  Iflanqm,  zur 
rede  slellrn.  bat  nhrr  lli-inrii  iiml  ilir  ni;l  im  ^iiul  »om 
bandwerk,  zu  jemunJ  eim  n  ;in>|HUch.  apofl.  ijctrli.  ):•, 

mein  iiir  >n  [iiim  hict  leben 
hat  aiehls,  xu  dem  nie  imlii  srljun  .in^pnieh  h:ilii-n  k.iiiii. 

dar  dato  den  grAsttsn  inipnich  hat.  Licutwer  fab.  3,  u ; 

hat  aetne  aehwester  nicht  gleiche  «n^prflibr?  Gotter  3,  7. 
\^ie  kann  man  cim-n  nii^prudi  ;iti  Imiihi'U  machen,  ohne 
einen  frim-n  lu-<i  tu  li,i[.i  ii?  Wuhmi  i,  lü»  ;  iinier  üMen  die- 
sen >rh.iter!niic'n  halte  keine  mehr  an-^pnirli  an  den  prei<  der 
».eliönhrii  m  machen  als  Kvlli«.  lo.  t,j;  nun  denke  dir  einen 
liiirRer,  der  an  jene  xnrzüKe  nur  ein)»;en  an«pnirli  zu  maehen 
gedaiblc?  GoiuE  19,  ts2:  »obald  der  men^cb  an  manigfallige 
thaiiglieit  oder  mamgfalligen  genusz  an^pmch  macbl.  20,119; 
dast  der,  weicher  an  daa  einlrOglicbc  achafneramt  anapnich 
«aciien  wollte,  ein  baadwtrk  antobeo  oiHste.  Sl,Sl,  dieses 
alOck  iai  ahae  c««ifel  da*  best«  «aa  Rcgnaid  genächt  hat, 
aber  Miviere  du  nvnjr,  der  bald  darauf  gleicbralls  einen  Spie- 
ler auf  die  hflhne  lirarhte,  nahm  ihn  »vepen  der  erllndun^  in 
an«prucb.  Lt»<iiG  7,  6»;  eimte  kun^lm  Iiier.  die  mehr  den 
buclislahen  als  den  gri^t  nnzureihlen  ^ei'-ii  Id  ii.  hatten  die> 
sen  ausdruck  in  ansprucli  genuiumen.  Bikcts  i:)3*; 

ah  dia  leuiR  ron  dem  rMMsbaus 
Einsiedeln  uns  die  ulp  in  au»pruch  nehmen.   ScnuLKS  !>29; 

als  1»ei  so  mancherlei  hauliehbeiirn  der  linuiieminnn  ort  vun 
mi-  IN  :iii-pru(h  (L'i-iKiiiiiiicn  ward.  (»uriiK  21, 22 ;  Klebte  halle 
uher  und  sirliluhe  ilii)(,'e  auf  eine  «eise  sich  zu  flliszern 

gewagl.  wiMir  iliii  hrigelimrlilen  aiisdrntken  iiher  «idrlie 
gefaeimnisüc  zu  »idccpreehen  M-bien,  er  ward  in  an<pnich 
genommen,  Mine  vertheidigung  besserte  die  saebe  nicht.  31, 
lU;  die  phiIwsopIdKhe  Dicultai  kann  alle  lefarea  inanaprucfa 
■ehiMn,  in  ihn  mhihdi  dar  fiMng  an  menpoftii.  Kant 
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1,  121.  tabll  der  Schuldner  nicht,  so  nimmt  der  glBnbiger 
den  bargen  in  ansprach;  wird  einem  eine  aacha  eoifremdei, 
ao  nimmt  er  sie  ala  aön  eigeoiham  in  anapiMh;  eiico  tid 
bi  aaapivch  Bahnen,  dhrck  hamcba  «id  Mtm  Mditfgw.  m> 
aprflcha  machen,  aan  «fcft  ihijwioaiana^  ä»ftHUtl  (prdtan* 
tienxl  selii. 

ANSPKUClIRRIEF,  m.  liMhu.  itMtA.  «»$.  <mt 

ANSPRIK'HFREI,  ab  aelione  ruAu. 

ANSI'itriHHi,  /ifi.iinsin.  qeriehllidt  angesprochen:  fo  da? 
»erkauft  put  anspruehii;  würde  grmacbl.  frankf.  rrf.  2,  10,  3. 

ANsl'ltl  CHLdS,  minifilut.  ohne  pri'lfitionen  :  ■•n  »rnprurblo» 
als  (.cliiin.  (i<i7iiE  Ui.  2:U.  Gottes  1.251  »f/ireiK  ansprurbslos. 

ANSPHI  (  IILUSMiKblT,  f.  modettia.  simpitcila*  morum. 

ANSPKL'rilSHLICIC,  OMprüehe  su  maehen  befdktgt:  vor 
tielen  die  tlter,  gebildeter,  glänzender  und  ansprachsfcicher 
w  aren  ala  aie.  Gflmt  11,  m.  mbUdtt  mit  mkd.  mnolea  riebe. 

ANSPBUCHVOLL,  amga«;  wir  «iaara  daa  anapfuehwil- 
les  man  nriatil  gani  aik 

ANSPfWOEUf,  cMlire  aeraM  aUgneaif  ein  laoacheodea 
baddein  spradelte  uns  an. 

ANSPRÜHEN,  emieare,  gleithtam  aimiiam  daa  Teuer,  die 
kahla  apittt  an.  Gotbe  letzt  et  transiiir  ßr  aihchani 

aut  d«m  und  jencin  köpfe  glubi 

ein  Oammchea  das  ich  angsiprühi.  41,  47. 

ANSPKI^NG,  m.  «waKa«.*  mit  de«  rebes  ansprang.  Ki.om. 

2.  33;  rrrdmdfaaiach,  daa  Jigna  an<ipning  auf  den  balzenden 

auerfaahn;  dem  anapnwg  (Ätro  aaaallo)  des  nnaeilgaa  hdaca 

glQcka  widentcta.  iace.  itT. 

ala  er  btaraof 
seMar  wie  «in  gou  den  vIerMn  anspmag  ihaL  BBaam. 

rfonit,  rie  anspriii^;,  lunilr.'ir-n,  ri  in(,i  laclca,  tbt  OMUchl'Xg  drr 
$iugltnfie.  der  an  den  ohrcu  beginnend  oß  den  ganzen  leib 
Mbersirhi.  der  anxprung,  der  ersle  $prung  und  beginn:  die 
tugend  leidet  keinen  grenzsttdn  nnd  da.«  ziel  der  vonvclt  soll 
'«ein  der  anspmng  «NT  nadkkommrn.  Lohe^st.  Am.  l,  375; 
weil  nun  der  crale  ansprang  eniweder  der  irrweg  oder  di« 
rechte  bahn  dca  pnien  Ichena  Ist.  l,mi;  dar  Ul  daa  Seiw 
viliua  an  der  feindlicben  grenae  and  am  anapraBge  dea  Jnie' 

ge«.  J,  377. 

ANSPnl  TZKN,  s.  anspnlzen. 
ANSPrCkKN,  iH.ipucir,  ansprirn. 

ANSI'I  l,i!N,  ßla  cnnrnhere  in  glnmum.  da^  f.iru  a-. -pulen. 

ANSI'l  I.KN,  alluerr,  nnl.  nan<puelen:  das  meer  «püll  an, 
[  bat  leifhen  au  den  ^lrand  angespült ;  das  meer  habe  ehemals 
diese  Stadl  angeapolu  STOLkaac  7,  141;  daa  flaclie,  unermü- 
deta  aospOleo  ainednteader  mitteliBlätigltcii.  GOmt  14,  M; 

daa  relelien  ensariM 
quelle«  mm  anspftlender  leiilanm.  Pitraii  I3S. 

ANSPrUING,  f.  allnru,. 

.\NSi*ri<EN,  tenitre,  an  einem  tpüren,  antehtH:  man  apOrt 
dir«  doi  b  immer  an,  dass  du  ein  gelehrter  biat>  GOm tl^  II* 

ANSPITZEN,  OHck  anapentan  f.  aaspeMH. 

ANSTACHEUl,  jürnnlan.'  «ieh  m  nschanm  lauf  anate. 
cbelo,  mil  ins  alacM  «nlrttten;  >nr  lache,  im  mard  aa» 
stacheln ;  den  aimeo  gegen  den  idchea  anttachdn,  dw  he* 
gcbrliibkeit  analachelo. 

ANST.\HLEN,  femtninare,  stahl  ofuc/iieeisse«.  ' 

\>>TALL,  m.  slilio,  ini/ufj  ;r.  i  n  annlal  oder  fride,  der 
iinl  Hisse  zeit  liesiinipl  ist.  il  v- , l  umi  s  is';  da  verlor  er 
{Knt  s,  um  i.  lllij)  --ni'.  h.riiiv'u  l/nir/i!  jr;  i,  t. 
und  (ii'zell,  tut  on  ein  blutige  nidcrlag,  ducb  llidie  er  uarh 
erlangtem  ansjal  dos  krieg»  (rrfan^fem  teaffenslilhtand)  zag- 
haft Wider  in  (iullinm.  Kiia^k  cAmn.  313*;  die  mOtlcr  (auf  den 
baleanschen  inseln)  stecken  in  (den  kindem)  fttr  ein  til  atrf 
ein  holx  ein  aiOck  brot,  daa  dOrüNi  li  ee  nit  esteo,  das  ai 
es  an  einem  anstal  («w  «fse«  kefftamien  ansMad  Jlerf)  hcnb 
werfen.  Faans  meltb,  6»*;  diese  stelle  hat  Fiscn.^ar  im  enge, 
wennertagl:  gleichwie  in  balearischen  in^tln  die  inuler  dem 
kind  ein  zil  'l'ckt  und  ein  -rurk  brol«  oder  »eliiHsel  mit 
mil«  aufs  zilhtiii.  well  h<  es  nii  hl  rbe  essen  durfl.  e«  wOrfs 
I  dan  am  aiislall  herah.  Gaig.  ISO*,  nie  der  krieg  anstal!  ha- 
ben, auf  qrfrlzle  friti  anstehen  toll,  wird  mch  anstall  die 
tielle  bezeichnai,  die  der  nach  einem  ziet  »erftltde  nicht  über- 
tclireiien  darf,  den  ort,  wo  er  vulthen  mnas.  aAd.  also  ana 
sial?  ähnlich  gebildH  Mrhciattll,  Usttl,  flUtnm.  tfUertf 
IwicAea  Mde  wMcr. 

ANSTALT,  f.  affsnlM,  inslrwlfa.,  das  angeiiilll^  sliifi^ 
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ritUeU,  imrel  das  btgimende  als  da*  torgeichrillent  fertige: 
ia  nuat  endlich  uilalt  machen,  hand  anlegen  und  das  ist 
«M  wliaM,  nolieic  uiiUh,  du  ia  uUetkl  ciaacridkM,  iih 
firtiM;  et  tot  Kock  kein«  mtuH  da,  mtrd  mcM«  aw  dtr 

sacke;  anstatt,  an'i.ill'Ti  rnm  r»«rn,  zur  rrUc  mm  hon; 

•0  (III  man  auch  die  aosult  macbl.    (jeitiitr  I,  83; 

gak  gleich,  mach  ansialt .'  Liminc; 

41«  aaiUll  tot  «cIiod  geiroffco.  ScniLiiii  423; 

weit  du  für  meine  anstalt  keine  acbiiing  xeigle<>t.  IST;  o, 
wai  diese  lu'ir.il  l>flrift,  dio  i'-t  niuli  oiti  «ciiig  nii'ino  an- 
slalt.  6i3;  aher  ist  es  im  Iii  eine  |j.iil)an<rlic  aii>lali,  den 
kinderii  mord  und  ttidsclihig  zu  ^crliielcn?  IjüiiiE  17,  4iJt ; 
et  {dat  gemahldt)  «ar  rii<iit  etwa  durch  einrii  |ii iMiliimlhHil- 
len,  sondern  ans  Öffentlicher  an.slall  vcifertipl  «orilen.  21, 
SM;  man  jammert,  dau  der  gruue  goil  gar  keine  antlall 
aichci  «dl  (w  §idm  wMti).  Sl,tt; 

waa  Ick  anob,  auif  beMabaB  md  io  auch  dia  aoaialt 
radSebar  mmar  Tafflnhrl,  die  ito  onvolleadH  ferlieaicB. 

40,  200; 

es  wäre  wunderbar,  wenn  da-^,  was  sinist  so  viel  anstatt  er- 
fordert ....  hier  so  gerade  zu  pe^-eben  würde.  Kait  2,  31'); 
der  hau  der  [iflanzen  und  thii-re  zri^t  eine  »ülcbr  anslalt. 
6,  Tl.  [hr  hfli-ijr  erijcf'i-n,  ,l,i\s  uiiti-r  :iii*l:i!l  ni>/i(  blos}  die 
teranilallung,  einnchtung  selbst,  sondern  aiieli  das  eingrrich- 
tele,  der  taekt  und  dem  orte  nach,  :u  renlehn  eine  üf- 
feotlkbe  anslall,  miebuognnaUll,  lehran>tali,licilansiali,  tum- 
wuttlt,  »a/Br  flM»  oß  mtdt,  «Am  dU  mdth,  dat  prmden  am- 
imk  ioadliit  «dir  gtr  etabliuemat  fcrwradct.  wc  einlluM 
oder  bdrid»  ytwil  wird,  sagem  wir  Uder  nnBaialtung,  /Ht- 
her  kien  aaA  d§t  «aalalt,  t.  b.  durch  desMU  aMalt  kb 
za  unserer  bagage  gebracht  wurde.  Simpl.  i,  89. 

A.NST.\MMELN,  lialbr  alloqui,  ilammrlnd  anrcdm. 

ANSTAMMEN,  natura  insitum  enr,  einem  anklnmmen,  «cie 
anrrtten  ;  angesiamriile  güler:  angestammte  tilgend;  wenn  da« 
«ttgekhen  in  seinem  auge«tamiiitcu  tuflreiclie  unhenchwcifl. 
Wnum; 

für  alle  die  ihm  •ngeslamint, 

rcir  uoi  war  aa  gathao.  IMm  11,SIA. 

ANSTAMMEN,  «,  anitWMnwi 
ANSTAMMUNG.  f.  9iif,  teMci.  Sniua  XtM. 
ANSTAMPFEN,  tmitn.  ttktn,  cfde  mU  dan  RtCMO  «o- 
atanplen.  aanalampeii. 

ANSTAND,  IM.  nach  vertehiedner  bedevlung  det  anstchens, 
1)  eettalio,  mora,  indudae.  im  16.  i;;A.  torherschend  tcaf- 
femttlltland,  anstrhca  des  krioitf,  g/ciiArie/  mit  dem  teltne- 
ren  anstatt:  dhrnnon  chiieg  nach  aiiciif  anfahen  noch  trei- 
ben, noch  ilaiint  gesrn  lipii  m  hhIi  fs  naht  befnden  oder 
fndlirheii  anstand  annenien.  Chvel  Maximit.  t.  2l2(d.  tSOO); 
aU  mr  eucJi  den  jtingi>t  geimcblen  anstand,  auf  fünf  jar 
lang  iwischen  noaer  und  den  Vrnedigem  aufgeridit,  ver- 
kmdt  •.  <U  («.  tttS);  dan  die  kneg^liandel  zu  frieden  oder 
mn  ii«iii|iten  ta  UMtul  bnehl  «erdea  mögen,  rtiiluabsch. 
MM  lU»  f.  M;  fia  Roncr  hobca  mit  den  Joden  «inen  friede 
«od  •Mtand  gcoMChl.  Loim  •*  tl*;  im  Hkderhnd  toU  ein 
anatand  aein  iwischen  den  Bargundem  und  henogen  von 
Jalicb.  lA'niEas  br.  &,  s:>s:  ein  listiger  ebentbewrrr  machte 
in  kriegslruhen  einen  friedtichen  anstand  auf  elluke  tage 
und  plünderte  doch  nulii«.  de>tr  uenivi  r  l'ei  d.T  n;ic1ii  «ei- 
ne« pegenlb'^it«  (lecke  und  Hürfer.  Mi  i  vm-iuii.  i  rri^/fK-Aüifij  in 
dfr  I.'/.  roii  Jo^A«  ('/.  I:  die  Ttirui  -.  in,iihi<'ii  ;insland 

im  kriege  drciszig  tage,  aber  bei  nacht  uherlielen  «le  die 
(•'in.le,  sagten,  im  anstände  sind  tage  ernennet.  MEiA^cnrn. 
hmiplarl.  im  orp.  dortr.  rhr.  ».  522 ;  gntl  gehe,  d.is  es  ein 
llriedlicher  nbsriiied  sei,  wie  noch  zu  huflirn,  denn  der  keiser 
batt  selb  fOrgcMhlagcn,  der  noribergisch  anatand  »oll  kriUUg 
bleiben.  Nnunem,  m  AlbrtdU  ep.  la.  ed.  fater;  in  dem- 
aalhigen  jar  rtateten  sich  dia  Belmriar  «Idar  den  anstand 
lum  krieg.  Riveis  lir.  M;  haben  si  narkgnf  Albrechl 
Tennorbl,  mit  kets.  mai.  kriegsvolk  umb  ein  frid  und  an- 
stand zu  bandlen.  Ftutt  thron.  233*;  dieweit  ich  keinen  fri- 
den  oder  anstand  bei  im  ertangen  mag.  Aimon  boqr-n  i ;  die 
TersichernnK  de»  anstand«  oder  friden«!  tu  nemen.  boijfn  T; 
keiser  Kriilenih  macht  ein  an<tand  und  frid  m.t  di  in  ^ullan. 
RilszTn  Jrruf.  2,  ITt';  zuweiten  werden  die  herni  und  fi)r- 
»ten  des  langen  zu  fetd  ligcns  nnd  unfreundlichen  nassen 
kalten  wetten  terdrosaen,  machen  daremb  einen  anstand  auf 
atBfhtBOOiltB.  iBcnorMiLdlBft  M*;  anstand  basiUcaiea 


und  annemiMD.  MS{  «e  er  mit  andern  berren  nnd  patcü- 
taten  in  unwiUcn  stOade,  daai  er  mit  denaelbigen  fried  oder 
Bua  wenigMca  nnatul  macha.  Faanan.  iiiifrt.  i,  s^;  biss 
eatwieder  wSn  AM  «der  «Mtand  gemacht  wirf,  s,  iW;  auf 
Nimmeries  lag,  mm  dCf  Otter  mit  dem  n><h  eins  vinl,  nln'r 
es  mnsz  kein  Rdntekes  (kichs  anstand  s-nu,  die  Inin^r  keh- 
ren son*t  (Iber  sich  die  brin.  Fl<ciiAiiT  rjrycin.  55  ;  die  ge- 
srll>chaft  Jc»u,  >u  mit  driii  trtifi'l  eiiirn  vcr>l.ini|  ji-inrcr- 
st  iiiluii)  und  an>(:iiid  IrclTi  ii  kiiiuicn.  iiencni.  '^i' ;  um  ili  sii 
Mrrciirin  ein  anstand  Ireüfu.  Garg.  61';  also  kan  man  cm  an- 
stand mit  dem  dur«t  treffen.  84*;  sie  vergiszt  auch  liald  atle 
»cbmacb,  fantemlich  wann  die  federen  stieben,  aJIda  die  recht  vir- 
gaplaca,  der  rechte  bcttaaatand  nnd  lutenliidifttng  imicft.  15*; 

fsftra»  dar walMtt  danit,  mach  anstand  mit  dao  winden! 

Omt2.  IM; 

wm  anstand  nnd  vom  fricd  und  tiflf-t  sriion- n  diogüD 
walfimB dieser  leli  ein  n^ui'n  iir.ti .  iii  stu^-'  H. 

I.oni  1,  1,  I  {<il'rr.\i!ir.  ».ilT<'n.-inflBnd); 
iliiliiili  ni.irlr«'!  «ir  tiiir  tirhr),  «t.!»!  Wf'il.  wnl  i'tni'ii  bogentchvat, 
die  zwielrachl  »»in|il  der  .«tuli  luriick"  bk-ihrii  niii«i, 
ob  dieien  beiden  e>  gleich  noch  «u  «dir  1r^<l^o^^<'n, 
ward  von  den  riliem  ducb  der  anstand  so  get^rbloaten. 

WsBMBs4ri«a(U,ia6» 
es  klaget  Rodomont.  tfass  te  ton  Mandrteard 
ihr  antiaiul  und  verlr.ic  zweimiil  (Pclinu  hi-ii  ward.        131 ; 

Angspurg  li;it  mit  Fiidirici)  und  Lcopuhii«  einen  anstand  auf 
sechs  jähre  ^■l■nlallll.  HMif  2:0.  Dies  anstand,  ijelmicr  als 
dai  bruliiie  waffiiisiillstand,  mag  davon  ausgegangen  tein, 
dan  die  raffen  ruhig,  mergnffen  an  der  wand  fleh»,  wo 
nicAf  die  folgende  rortttllung  des  slilUlehent  um  tidm  oder 
einet  blottes  anslehcns,  haltmarhens  danmler  ia^ 

1)  ifalio,  wisdenoB  g/ct<A  anslali,  der  orf,  »s  dirr  ;df er 
«der  krkftr  ansteht  scm  siel  in«  «ive  /«Mid,  des  witd,  den 
frind  enearttHd,  dann  tterAmyl  «mf«^s,  tnhalUfmntt :  der 
jager  ist.  gfht  die  ganxe  nacht  auf  anstand,  Heht  ruhig  und 
rarlel;  er  liat  das  wild  auf  dem  anstände  ge^cbussen;  dar- 
nach kam  ich  in  sein  anstand  iri'itJ  ic.'i  ilim  s{tius:<;irrclil). 
GflTZ  T.  Hful.  If'ii-usb.  Isl;  dt  11  h  cr.-l  «iiieniiiili  zu 

flick  \om  zil  an  den  nnsl.iiid  und  iii.i.Ulatl  laulen  soll.  \ 
chron.  m' ;  \'>m  aii>.ia!id  bisz  zum  zil;  verlusz  deinen  kiudeii 
ein  erliere  narung,  duiiiit  sie  wi>l  ein  anstand  inügen  hatien, 
anziifohen  ein  ge«crb,  da«  sie  auch  hinkommen  {fortkommen). 
Keiscrsb.  posl.  III,  «3.  Daraus  fUessl  natiirlich  wieder  der  begrif 
des  zavdenu,  «rcirfeit*,  itn/ienltn/ls,  der  fri*!  oder  tehtcierifktil, 
dn  Mcnten«:  die  sache  hat  anstand,  tUkt  an,  dL  A,  es  <fl 
tweft  wübM  dlir  tm^tiMUk  um  setnm  oder  mgrif;  bfieb  es 
im  anstände.  ScnwEi<«icHC>i  2,4^; 

laai  dicb  kein  bil  umb  aoslaod  . .  Terhindern.  VVscüm.  4&9 : 

wir  Bind  nicht  hicfhcr  kommen  mniiger  in  werden,  sondern 
dem  kummer  einen  anstand  zu  geben.  GsTraitr«  2,  49t:  ich 
bitte  um  einen  geringen  anstand.  Wcisa  tomvd,  83;  was 
vor  seltamna  «nslllnda  ich  nnn  ellidia  tage  gehabt  Smiplie; 

t,  ?«; 

.    ^       ,«ad  wiliibmauekvaigAnaen. 
nebsi  Ihr  neeb  einen  wnnseb  «hn  aosiaad  inun  an  bdnnan. 

HaeseeanS,  lus; 
er  endlleh  keinen  anstand  Bahra 
•Ich  selber  .lufdas  spiel  zu  seilen.   I.rs'i'!<'3  I,  22: 

rietli  ich  meinem  freunde,  die  geforderte  summe  ohne  an- 
'  stand  zu  t«ezahlen.  f,.:.TliE  IS,  lOi  ;  in  der  lli:i(,    sehr  lubeus- 
,  «liidige   nriilailcn.   <diiie  ansl.ind.   r''c!il    s<  hiiaki»  he  ,Tn>l.il- 
I  teil.  Scniii  rü  KU, ;  \iirlli>'i|  soll  ciidi   iiiem  ;ii|.|,iiid  l:ji(./rr)i) 
I  ziuielii'ii  und  l.in.liibiiclie  zinseo  tragen.   IIii-pel  Ithcnti.  4, 
I  3!>s ;  ich  IihiTi'  ;.Mii/hrli.  die  sache  bat  gar  keinen  anstand. 
J.  P*iL  Irufelsp.  t,  12;  ob  der  Turincr  buf  anstände  {hedeuken)  ge- 
gen herm  von  Abel  (einen  bairuehen  gtsandleni  cihulicn  habe, 
mnat  dahin  gestellt  bleiben,  alla.  tt§.  anstand  geben  keisU 
tm  gerühf  /Hif,  naj^n*  (oritf^  (Ihmes  43),  anstand  des 
gericfata  puHUim,  fnltütt  ndariae.  suvrilm  drückte  e$,  wie 
MBsl  an  hang,  die  tiiur  soeke  beige fh>)ie  bednignm)  aus:  so  wo!t 
doch  s.  ch.  gn.  dociori  Jonac  noch  ein  jar  zu  Hat!  zu  Mei 
hen  vergiinnen.  doch  mit  diesem  an>l:ind,  dasz  er  Ine  einen 
lep.itni  ■.iih-liliiuTt.  MKi.AMJir:!.  :>.  2'is. 

Li)  d'-i-'^r.  /mm,->(.j»,  itas  cinc/ii  »"]  .insiclil.  ahd.  nur  nna- 
slantiila  (uti^imUi  i(ii5Aj»  >i,  i;.o';i,  wij  sich  '■hn  iu/  liic  t'>r- 
hergrhrndr  bfdeulunij  ttalw  iurucUeilel,  anständig-  u/»(«j,  com- 
modus  findet  sich  bei  Shele*  2132.  doA  erst  seil  dem  18  jlu 
Aal  OHUS  anstand  fiir  das  tckitUick*  in  dtm  dnsstre»  ke(i»> 
gen  asnaandft  «m  ehMm  |ntaa  «dir  Bchbchten  anstände  ge» 
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a>stai'i;ln— 


ANSTATT 


476 


mtdcAm.*  tr  Unit  Bil  aosiand;  in  MiDcr  Ucidttog  henckl 
«in  uanriMMcrlkhor  uutud; 

walek  «dl«  amuBd  Innelit  la  irinitr  jonfra  nicaa. 

Ch.  f.  \Viiu(t 

er  kat  tnmu  in  knraer  teU  «kb  den  tarnen  $xMui  eau 
bofiBHUn  nniueigncn; 

der  »chiraRen  augra  kchlaiif  r  tclrtni 
der  antland  lockeudrr  irrbinlen 
lieifttibefteaeiujcdc«  lior  r.  lUsritoiiiit 
anmeiliReh  wM  Ihr  an'<irti><l  immir  nretcr. 

\Vii:i*?>D  ja,  r.r,  ; 

in  arinrin  Inn  und  nn'lQnd  i<l  <li<'  »pur 
«on  dem  wai  er . .  mb«r(i-ii  will,  ti,  HA  i 

mwnrlirs  miinriicbe,  dif  matt  sodri  frpfccn  rinra  andern  ans 
aiiM  iti.l  /II  M  rlii  iinliflien  pflegt.  üCitiie  IS,  ;  indem  f»  di"in 
edfiiiiaiiu  zur  i'lliilit  wird,  ?icli  selb'it  cinrn  vi>rni'liinrn  an- 
(land  zu  grtx'n,  iiidi'in  di<"^rr  ;iiisi,iiid,  dn  iliiii  ncilrr  itiOr 
nofb  ihor  ^'T-rlil'issni  ist,  tu  ••iiiciii  fiiirn  .iiisLirid  «ird. 
l'J,  IM  ;  itrc  (.-ilc  flirlian'  aiü^taiid  i-l  1:11  mIiciii  dfr  aiidcrn 
arliliiri);  <'iiil1i>sil,  KaüT  10,  IM.  mmol  ojl  tjrfuhi  und  scftnt  in 
menschttch  nalürliekt»  tind  gesckirehlliehen  br:ii'huntifn.  Seit 
dine  drille  bedfultmg  um  tith  grif,  konnte  sich  die  ertle  nicht  Un- 
ger  md  kaum  dit  streite  behaupleu,  etwas  uhne  ancland  Üiun 
mri  mt  mu  4m  iM$ammiakMg  Uar,  d<  ei  baekAmim  kann 
MMmi  trie  taiicara  md  badaul  flriiA  MmiI  «rd. 

ARSTARBmiEDEN,«.  iidtadw,  di«  aniMiMMMifraiip  Mtki 
mdiU  mint  ont  ah  vq$  analand  md  Med«  fUmuUt  alsn 
wnril  dnrnvü<rlii-nt  grrcdl  «nd  cis  MMtldfiridea  gemsrlit  < 
bl?t  ilf  Mubai'li-.   TsriuiDI  I,  S9. 

ANSTAMDIG.  lirr'.iuy,  Iwnesliif,  (jmVniriirf ;  üb  nifinfr 

per*on  .iost.<lndi|k'.  ilcr^'li  n  In  n  srn  licn  aii<  liorbl  zu  l:ii*son,  inu»/ 

ich  da»  urlboil   li  iiicu.    I.di.m  ~  r  .rr.  j.  3 ;  da»  bau5«c!>t'n  l>c- 

»tcbei  m  guicr  iiabrutii.'.  in  einer  aii>'l.lnd:gcn  lloligtc  und  in 

ordrollichrr  han^/mhi.  HikeA/.  leutrTA;  fsr  la  \it\  Ifim 

oder  lu  viel  «and  isl  ibrn  n  bct-dcrseils  (den  kettmbdunien) 

nicht  anatlndig.  Hobbekc  i.  43:1';  ob  das  beiwort  ...  ihm 

■idit  weit  nmtandiier  aei.  Lumxg  S,  4M ;  adiOn!  anner  tflr ihn) 

ackr  aMan£|.  1«,  li«;  add  dock  bOtach  anstlBdig,  ihr  lente! 

wire  Bin  aaatladic,  Heber  falar,  dhr 
ni  Mf,  «fe  fWef neb  wOrd  ich  «ein  t  Scaniaa  m ; 

bleib  f  das  ist  anitAndircr  fär  dich  und  mit  h!  233; 

diese  rdmiMbi-n  iii:inii«<Ti|)tL-  «ind  dem  Merkur  sehr  aii«iiin- 
dig.  Witi  AiHi-  tu  Mi'n!.  ■:.  2ül ;  soillen  sie  ibtirn  vurdt'rsam»t 
com  besirhticen  anitUndi);  »ein.  1,397;  edle  Itauriierrrn,  ^rbt 
dal  wundfrst'büne  kind,  das  ich  habe,  ist  es  euch  ansinniiig 
ea  XU  kaufen?  Tieu  1, 117;  eine  der  bddulen  weiaheii  ,in- 
aUndige  masiregel.  Kmt,t9t.  I 

ANSTANDIG,  fdr.  a^,  dccmfer.«  aie  antwortete  mir  aanri  1 
nnd  sellll^,  wie  ea  einer  anatlndif  fceirflbten  tieml.  Gfinu: 
SlfW:  der  tpBte  mond,  der  znr  nacht  noch  an'^l.'indig  Irnrb- 
tel,  »erblo'Xt  *or  der  aiifgeheodeo  sonne.  21.  lOft:  jemanden 
ansliinditr  /nni  lii:,l-'r  j,i(!en.  J.  Pal'I.  hofttclin.  In.  Iiil. 

ANST.\M)I(.h(  1 1 .  /.  liecor,  fonvenii'tilm :  lii^'einl  und  an- 
»IÄndn:kril.  1,1  »»i\r.  I.  jts;  (ine  protze  und  fiiulilhaii'  ii  tel 
der  an<iäniliirJ.i!i,  nui/li.irl,ci(  und  ulierein^liniinunc.  KA>r  6, 
81:  irb  ri'ili'  w  ii  ili  r  ur  lnniig.  srlitinlieil  nnil  .in<inndi)tkpil 
(der  weltttnrichlung).  e,  »i;  die  an-limdigki-il  der  wähl 
tea.  S,  374 ;  cü  gibt  anstandigkeil  ohne  cbrbarliril  {title»  ohne 
fiiyfMÖ.  die  erarSgang  diesea  gescttct  gibt  der  iheoric 

«Inen  neuen  «ng  von  anaiandigkciu  im  ftu  allt»  die- 

lt» MnjWen  wäre  das  Hnfatlu  anatand  btner  ft$tM. 

ARSTiNDLEIN,  n.  gMektam  slaljanarf«.*  daa  si  ein  klein 
anatendli  oder  anbab  haben  anzufoben  ir  bandwrrk  zu  iri- 
ben.  Kaiseas«.  po$t.  3.  »3.  vir  ifinatoi  aoslSndt  ben  sagen, 
doch  an<il0ndli  nl  lirlilicher. 

ANST.^M)SBRIF.F.  m.  Iitcrae  moratoriae:  jedem  tai?  gab 
er  einen  abla»zl)rief  ihres  •irbwrigens  mil,  «piller  wurden  .iti- 
•landibricfc  daraus.  J.  Taii  TU,  3,  M.  die  spiUete  tchm- 
hung  des  terfluin  anslandbriefe  i$t  kitr,  vte  nmer,  an  dber- 
srA  rn. 

ANSTANDSDAME,  /.  eilte  nUenkalegorie  im  scbautfUhmu. 

ANSTANDSMASCHINE,  mQssrn  denn  die  annctt  prin- 
aeaainnen  zu  ansiandamaacntnen  entseelt  und  In  adle  gleich- 
aan  ala  ciaAlen  hingiaeltt  werden.  J.  PAOt  S7,  itt. 

AWTARDVOLIi,  iicare  p/Mw; 

dt«  aasiandtolto,  «Bfaralelli« 
glelehgnidgbeli  und  nngatwongna  bUi«.  Wiklm«. 

•  ANSTiNGELN.  «.  anHenialA. 


ANSTACHLN,  strvtre,  amchichlen,  auftlapcln.  t.  stapeln. 
imkochdeuttch  auch  für  das  folgende:  er  kuiTinit  siigralapall, 
«nfiacAnMea,  «»fA«  Aeiizen  an|calapfclt,  angeatalTelt. 

ANSTAPFCNi  tttgnM,  «Mfireftc*.  a.  mjfltta.  wA  am»* 
Mappen. 

ANSTiBKEN,  amylo  paulitper  finurts  dM  wCacbe  n«r  an- 
siariten, 

ANSTARREN,  rigenlibus  otulis  intueri,  «Ad,  anastarte,  mki. 

anrslaren.  Ales.  361,  nnl.  aauüuren: 

icli  starrte  jede«  ding  als  (Teoid«  «runder  an.  Iltiis« ; 
und  Starrel  «ie  aus  grouea  augea  an.  Wiklam»  ; 
alsostamihndaswanandafelbaa.  Elomi.  Mfas.d|4M| 
er  Slam  den  Mehnaa  an.  Genaa  3, 10; 
ticwegung«lot  turr  ich  das  wander  an.  Sonuan. 

I  s.  .•»n»lieren,  ansluren. 

I  ANSTATT,  firarfK  und  conj.  pro,  /oee,  a^MlIM  tn  bai^ 
j  in  Inrum,  (ran:,  au  lieu,  engl,  instead. 

1)  iiNij(Arrit>Hn9  der  praepoiilion,  mit  dem  ton  statt  «Md»« 
gendrn  genilir.  bei  LoTVEi  ersefteinen  an  md  atatt  ff»«*»- 
/i(A  durrA  diese»  ge».  »an  riaander  fdinwnlr  aam  den  widar 
und  opfert  in  «um  btaaditprer  an  «etec«  aana  alM.  tJfM. 
21,  13;  daramb  laaz  dehien  knecbt  ki«  ktdbcn  an  dea  aaw 
«tat.  II,  33;  und  woneten  an  ir  «tat.  i  Mos, 1,1%  deck  (rc- 
trn  tic  auch  :usammm  und  der  gen.  fulgt  nach:  su  sol  deine 
seb'  an  «tat  .'ciiirr  ••!•]>'  sein.  1  tön.  lo,  3'i :  .in  >[;il  deiner  ve- 
ter wir;-!  du  kiiiiler  krie(.Tn.  ps.  ih.  \l ;  hat  ditü  zum  pricslcr 
j;e>.el;;I  an  st;it  <!-  <  prie>lers  Jeb<<jada.  Jer.  29,  26  ;  der  50  an 
«lal  des  b'irn  stebel.  1  (Vir.  ij,  Kl.  als  Salomiinui*  ihm  an 
ül.'ill  der  ganzen  röniiichrn  biir>,'er«eliaft  Hie  fii«z  kusselr. 
ZiMiCft.  afuyhth.  1.  11;  an  >tall  des  aufgcpulzirn  eb-pbanIcD. 
IIaii».>»  ii  6, 73;  an  »tat  der  handreicfcuug  und  n-llung.  Gai^ 
1&2* ;  aber  die  Uoster  braucht  man  an  auu  der  bei  den  bei- 
den gekeili|ien  klacn,  darüber  aicb  dt«  lent  an«  venweile- 
Inng  alknen  mftdite«.  xn'j  siebt  biicb  bcnklcr  an,  da«  iai 
an  atatt  vü  badcna.  Sdf; 

«nsun  der  Jagend  atiteh  «in  labiian  männlich  brain. 

llasaaosK  2,  VI ; 

sauget  meine  milch  anstatt  der  gallc.  Schille«;  wo  man  di« 
Oberseiiung  de«  onginal  ideniiwb  nmcben  nOckte.  ao  daai 
eins  nicht  anatatt  dea  and«n,  anndcm  an  der  aldw  de«  an- 
dern gelten  aolle.  GOnsl,»«.  die  iMtt,  m'dU  «ten  güc*- 
lieh  geuahlle  phrate  wiH  ausdrtukt»,  das«  dfe  »brmimif 
keinen  rollen  rnoti,  nur  anniherung  gewahre,  nicht  gleich 
dem  original,  p'Mir  Toriginal,  sonilem  au  lirn  de  l'original 
sei.  aiislnll  i>/  uns  i'.Viij  a'iftrfictrr  als  nn  der  flelle,  vr- 
t/irüriiihrh  nltrr  ifiissiUir.  Ilm  gm.  knn»  uf'ii'!i'ns  atirh  ein 
ji'i«M->.>M-i/r7i  iri7rp(en.-  «rli  hrr  an  seine  stall  pne>ler  v^irli. 
2  Not.  29,  30;  ward  kmi >■  an  Mine  stal.  I  iVo«.  3«,  22;  ao 
seine  »tat.  2rArun.  I,  k;  zu  eim  ni  mönck  an  nein  statt  ma- 
chen. FiacamCary.SM';  in  den  Obrigen  pnmnatn  regierten 
keRoge  an  aein«  «tau.  Htm  t,  Tt;  i»M. 

Santa,  als  sl  ta  bat 
shi  selbes  lobier  an  Ir  alat.  Im.  iTM ; 
d  r  «nn;e  mirli  heran  irstai.  MIT;  ^ 
^cbiciei  ir  an  mtae  aiai.  Jf8.  !,••*. 

wir  wütrstheiden  heule  de*  «er.  »om  daL  und  tagen:  er  Int 
an  seine  atall,  an  des  laters  alatU  «bcr  «r  berschle  an  aei- 
ner  atatt,  du  ßUtlst  dick  gMclKcb  an  meiner  statt  an 
dessen  statt  oder  an  acine  slati,  ^n*  /•««/  c«  liat  dt  «ein, 
de  hi. 

2)  in  rnnjimrü'^niVci  tfi'./viJiing  mit  da,  dau  «der  filft»' 
dem  infinitir.  fiaii;.  au  licu  qur,  au  lieu  de,  Ut.  tantnm 

abcsl  ut. 

amtai,  dasc  wfr  sie  liznnd  kAoian  kAisen, 
;o  <ehn  wir  hier  mU  aeufkenden  ferlaniea. 

fttmin  mimt,  Wi\ 

die  bOrinr  freuen  alek  aasiai  da  andre  mwrea. 
dasz  aie  ein  a«lcb«r  priat  in  sein  gebiete  brachi. 

ansialt  de«««n  (dass)  nun  Hunnna  mit  ihr  mitleiden  haben 
soill«,  riet  er.  Loneüsr.  Ann.  t,  tat;  er  darf  aberall  rarwtits 
dringen,  anstatt  das«  dem  bttrgrr  nichts  brüser  anKieht.  als 
das  reine  slille  gffnbt  der  grenzlinie,  di<-  itim  gezogen  ist. 

(iiirMK  If>,  Ij2;  deii«e(;en  wir  audi  bi  iiti-  an  ili  iii  liei(rr«len 
tage  da»  incer  dunkelblau  fanden,  aiisli.tl  da«/  es  bei  .Neapel 
iinuier  heiien-r  pl.inzi.  'i-",  ••[<■  freuen  sub,  anslalt  zu 
trauern;  sie  schweigen,  anstatt  sich  zu  beklagen;  gemAhlde, 
wie  aie  Homer  sdlMt  wtrd«  «inaganbit  fcakcn,  wenn  er  an- 
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slalt  mit  »orten  {tu  mahle»)  mit  ilrm  pint^tl  f;rinaLU  bflile. 

ulieini  <4oli  «uf  i«ine  tcknarli,  amaaii  bv^cl«  uut  lu  loin. 

Wie  die  neutre  spracht  mauthfu  audern  piiiiktl»  em  ttD 
tortflihM  oder  abnimmt  (nnlirr  l)«*r,  anwi»  no.  un-ion«:!  isonM); 
hiil  »IC  ijiinfiiil  der  bei  jn>l.ilt  tr i'.<r  if/d/n  u  enlrillien 
SU  tiint/crt  »Iii/  1*111  lAiiszcf  slall  riiiyejuliit,  dus,  weil  es  kti- 
«eii  <l:tl.  an  tich  s,-lbsl  ,l<-u'Ai<U  i  rtkituM,  dem  I«0»  »ieU 
rfiijlirlieH  Hfiileii  k'iitn.   s.  slall. 

ANSTAl'Ht.V,  heiler  pulieie  asiiergerc,  leiehl  besUiulen: 
die  nrigri  des  scbiiiPllcrlinga  sind  uolcn  mit  (uid  aojcstiiubt ; 
nan  tUui  nur  cinifc  scfarille,  M  fämi  di«  tdiuhe  sclioa  ao- 
festftubt.  <.  ualMien. 

ANSTAVCHEN,  fcrir<r  «Mmn^  Mi»a«;  tin  mHcr  duich 
ratrn  iiiid  srhiamm  anslaurlint;  der  flau  «M  dwdniawn 
efl{[]u$i  aiige»iaiKbl  nnd  gebeauik  SawMir  nm  im  BMr- 
9««/.  1,  N;  den  «mi  Icichl  ttMMidiHi,  htm.  t.  diu  /M- 
geudf.  , 

ANSTAI  KN.  i»i  ijli'i Jii  III  miii,  Uli-  miin  »tauen /Sr  tUltt* 
dieo  $aal.    ml-  über  ut  aaa»luu»en  aiUreibieA. 

AKSTAUKEN,  em  el^tn,  «w  «taintfeM  jiiliuvj.' 

dM«  fiN|ib«r  die  «AHmt  dw  beaamide*  an  anMuraMn. 

VMaOAtttt 
wai  awes  bai,  MI  aabarcnwi<u  hrrttei, 
den  ftteattea  Ural^p«t  •mui.Kiuncii. 

spriekt  was  tiaBml  du  l.irix'iini  .m  ? 

iiiittKH  ;i,  471 ;  « 

oft  nock  «leb  ich  .m  <l<">  Ain.<  rande, 
»taune  leiar  urolki  nscuii'n  .ui. 

.Stuc  |IS35)  I.  «31: 

oii*ficl  ec  nun  dfin  jungrn  auior  krine«weg«,  als  ein  litem- 
riadws  fflcleor  angnunnt  tu  «erden.  GOlM  M,  S3«.  f^L 
ftmn.  dtonner  Ar  ealomer. 

ANSTAUNENSWOlUHG»  «daiirab'fi'f ; 

■iwiaunenKwflrdi*  niiuen  in  tcmpi-lliain 
Mund  der  ambreutche  lebentwcinbanm.  Von. 

ANSTAUNUNG,  f.  Mtupor:  anttauairag,  nMlnubpem,  IrDb- 
WUi  und  rändicrci.  Klomt.  1S,M, 

AMSTECHEN,  iHcilen,  Uimiä4n,'iiiß^,  terptrt,  wd.  aan- 
•lelwii»  «.  de»  eiafaeke  aledieB  ff»n,  fim§ire. 

1)  4m  pCerd  mit  dem  sporn,  den  oebsen  mit  dem  sfachcl 
utircben,  antniben:  da  sat  er  auf  nn  unxi  saiii-li«.  >  in  fc- 
•alldb,  mit  sporrn,  «bn  sporcn.  auf  ein  In  lit  ri>>,  h.iri- 
trabcr,  i'in  Inxlilii  tuT.  riu  lii>rli>l.i(ii|if*T.  rill  .«iiiirut'lincr,  mn 
junfffnu dirurr,  im  ri'iinio-i.  da  sl.irJi  rrs  .nii,  da  niu.-l  Pi* 
Iralicn.  ijuiij.  IT'.';  ^ki<  Ii  d.imil  -rin  iiFrrd  an.  uisrIU  liiu- 
Uiivr,  wie  ein  larlur]>(erd  ülicrs  mtir.  233*;  stacli  er  das  pferd 
■flcfc  •■.  Sfti'; 

ni(>  irann  im  wi-ilcl.iurrn 
f i<  h  ''III.  r  ^.  ur  lii'iiiri'ii  v(,r  ilcin  i-'riii'  iik  ;i  Ik-iiT.'!] 
III  irrlli  ri  ^iiil  il.'ii  ?n<'i-k,  »licbl  scinrii  kl<'(i(>rf  .h/, 
der  «i.  IT.  -'i..fi,iii,-  voll.  Ontaa,tl4: 

er  säiynlc  nicbl.  den  rappfn  aniustecbrn,  und  zack  zaik! 
mr  er  lan  tkor  binaas.  Mcsaecs.  M  dem  h^ufigeH  gtbreuth 
diftrs  «orfs  AWtst  nn«  alvr  angeslochf n  kommen  s»  eM  eis 
ntimUt»  kemme»  tmd  überhaupt  in  reritAttirkem  thn  ker- 
mekmmt»,  $iek  n4hm,  mit  Wroi  auflrrlm,  bn^fieU  sehon 
ehe»  tmler  an(t<Hi|ocben,  hier  noeh  aniWre:  \\.\w\  nue<  \on 
uns  anfr»l»rlii-n  kSme  unil  -.liW.  u!i  l.m  <!.  r  fr-.i.  Si>;j.l. 
t.MS;  du  lii-driüund.  «er  wru.  >t  liu.  .il-i  du  ui  di  uieiii  lait- 

ricblrn  munlrli ln-u  .■inp<'>i(it-lii'n   La  s|?   \\u<r.  er:»,  il; 

kommt  einer  iiiii  cuva*  ani.v>|iidifn,  al*  etwa  vom  wi-llrr... 
»ft  \\3Tii  ibm  »ililrrliuirg  «idrr»prucliiMi.  WlELUID 21, 12 ;  vcT- 
zribi-ii  »ic,  da*i  ich  »tiuin  uit-drr  iiiil  einem  wiscb  angr>ii>- 
rhrn  komme.  Whund  bei  Merck  2,'.«;  das  blaitcben  scbo« 
mir  glHcb,  da  sie  an^cstodien  kam.  C.  F.  Weibsb;  damit 
A-ttiH  do  mir  nicbl  anpslodwn  kommen';  4i  kommen  scbon 
wieder  ein  paar  nfMiedien.  Fa.  MCmxb  3, 341. 
1}  das  bn,  dm  «vin  anstechen,  dolium  aptrirt: 

>M  «il  1.  Ii  In  (j.  ri  Vrllrr  f.iii 
und  aiMiccbeo  den  br">i<'ii  «rein, 
daibei  da  MM  .mk  MNek  acte. 

H.  Sams  II.  4,  I*: 

«■»liiiierkt  dir  der  meui  n  ilit,  so  stich  ein  ander  fasz  an. 
WiciBAJi  toll».  und  suchen  das  best  tass  trrius  an, 
asiea  «od  tnmbea  mit  etnaodcr.  m*.  mid  crasf  Mf.  lS3t 
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Wirt  hast  Bit  ein  «etlas  vasst 

d.T>M'lli  nn-irclicii  \.i-r. 

w  .1  » ('lli-ii  »i->-|icii  In  I  .1.  r  j!ii'. 

darin  (Uid  kitten  und  ka*ien  gM.  Gary.  87*. 

Fi«//cMl  il/  biemeA  oneh  <tn  ekilrette»  aoslecbeo  onfsnlc- 

(ten,  da»  müder  tclirini,  als  das  heniarhfi.ttiea^f  anstechen: 
cb  Wils  nur  ilzt  lur/ücli  an<lerbeii  [alliii.jerr)  und  zeigen, 
'  »v:k  \vn  diT  pati/i'ii  lli  iiizrn  ^rürifl  in  dru  nii  !ii  -i  ~  .<  raiiirn- 
1  teil  in  hallfti  m  i.  Li  riu:ii  J,  l'j'»';  ich  «i!  di-iii,il  «nrhen 
alli'iii  anK<'>i'iLlii  II  mi.l  luiw'.rfi'n  IkiIii'ii.  li  uii  I  i'h-  im  Iii  mt- 
I  g('*>c.  ti.  in';  iiiriiiiii  f;ri.idi4'en  hcrni  durfl  icli  mrlil  an>le- 
fhrn.  Lirilin*  br.  t,  523. 

a)  ansiccben,  rci;e«,  pm^ae,  lacessere,  in  versehicdnem 
sinn,  iitfifl  uiigüntiig  und  faadlitk:  lia»  liat  David  «ul  ver- 
standen und  albic  der  etm  aofeatocben.  Ltiran  1, 47S* :  nacii 
dem  der  iude,  w  nich  bnemt  hat,  nebcat  aal  «aa  dcB  jfldea 
tu  sdtfcilMfl,  anch  «Bs  slitcfc  «naladt  (inyjcrlel,  n  koau  nicbl 
beweiael  «erden.  9,  IM';  es  sind  auch  vol  rtlidie,  die  da 
meinen,  das  es  «idi-r  die  Phaii«oiT  ^<in  Chii-lK  ironirr  oder 
spAlliscb  itercdt  m'i.  da<  al».j  fliri>lus  civva*  hi-rhc  und  h.V 
ni»ch  ansli'i  hr'  in-  pli;in^i'i*rhc  bcuclielrl.  J.  J<iva'  bei  l.uiber 
S,  40S';  er  Itat  uns  durch  seine  sticfalichic  rede  angesludica. 
Wmn».  a,  Mt; 

Lindas  ward  tai  einem  claeb  oft  mit  nortm  .miesioebc«. 
gitlebwol  aber  bat  er  sieh  noch  mit  tvnrt  imrh  Ihal  (arachcn. 

I.ü  ,\i:  1,  10.  9; 

ei  Ich  Wils  iliiM  «in  iioili  ri-ilteil.  ili'«i'-  iliri;:  iiiii»/  -ein  •eroehen'. 

einer  liui  iiiicti,  s|irii  iiirriiiiiiij,  »iimiuxIi  iiiii.iii^«!  aagestocbnot 

i,  I.  41; 

QnadrunciM  «lictu  ;;i-iii<'in  gi  lcliru'  manuer  ao, 

aiM  diesen  bor  irli  »ui.  dn-z  er  t'vwis  oichla  han.  I^t,!; 

drn  krin  ircliklaKcn, 

kaia  acbei  (•aieit 

•ocb  nsM  awiiebk  Gatnica  t,  IU> 
«ann  wia  itr  mm  der  a*|at  bia  in  den  abfrand  reiesei, 

««nn  uns  der  Mnd  aaadcbi.  t.  Vttt 

Aait  muh  di>>  alten  lieidcn  (noinit  er  drn  e<">t  hichllcbNiber 
Stratx.  Ii..l!iih  aiiMichl)  s.i^'ar  davon  pffahiihrret.  Simplie.  1, 
l'V  .J-  1.111  Ii  al.iT  .null  d:cjciii^'i'ii,  ilu'  sich  um  Jas  frailcn- 
ziiiimiT  uniiliiin  Liinlcii.  iiiciiht  Lolzbürkiscben  ail  und  un- 
ee<rliickiirbkrit  li.-ilher  anstaeiien.  I,2W;  die  »diadhclikeil  des 
weiblicbcD  gescbicchu  anstechen.  LoBBmr.  Arm.  2,  laV;  daai 
der  komi'idienschreibcr  PbiTnicbus  ihn  in  ebMia  aeiaer  alBcfcc 
angeslocbea  {eef  ikm  fMitkeUi  habe.  Lnamc  Arialo- 
phuea  hat  mh  dieser  komischen  beBCoamf  die  lUHeisfscIer 
antlechca  woINn.  s. 

gorhwiiid.  herr  pf.irrcr.  d.inn! 

»liebt  »ie  dat  midchcii  an?  Guras  13.1$. 

tütht  tt  ihaeu  in  die  ouftnTi  ich  bemerkte,  daas  ne  mit 
«eniier  «Knhett  als  «onsl,  nrit  einiger  Terlegenbcil  mit  mir 
redet«,  das  ihd  mir  auf.  i<i  «ie  auch  wie  alle  das  tidk? 
daclile  ich,  nnd  war  angestochen  (;.i</miit/)  und  »ollio  fichrn. 
16,  104;  dic«rs  war  eine  von  den  iilirlii  i-ififuhcilcn  di'?*  so 
trellicb  befahlen  manne*  (Dasrdows),  d;i>z  <  i  iien\  /ii  m  rU-n 
und  die  unl.'  fangensli-n  liiii Ii  ;.n/i;s|.  i  hm  Im-ÜcI.Ic  uc, 
2Ts:  irh  knrin  si-im-  bhrke,  n  iiie  aujji  ii  iiiclii  \crik'c»-rn  I  es 
bat  dirh  nii^i'^lotheii,  inirb  auch.  KiiNGta*  Ih.  3.  lül;  -.infe- 
slorhi  n  Rein,  einen  Iriehteu  rauseh  haben;  sclion  oft  liat  luicb 
In  n  Gaweiu  angestochen.  Tikck  5,  is; ;  idi  uärc  gar  toll  ge- 
worden und  stäche  boshaft  das  widrmalttrliche  mhaltnis 
ilires  amimanns  und  teioca  actinriu«  n.  J.  Paoi  Hen/Üip. 
t,  u;. 

41  norA  eadrret  tinnliekn  anstreben:  einen  liiscrn,  das 
(lei-cb  an  die  gal>el  ansledien ;  die  hiiiii  r,  «  ine  tonnr  hiillrr 
j  (N'i>  tiir/jiii  </uj  H-rin/a.«;)  ansirrhrii ;  eine  lomi,-  hiTingi-,  einen 
haiifm  heil  anilnhrn;  ein  haNuuh  an-ii  <h<  ii,  hesteeheii,  f  iii- 
iiien ;  der  .npfrl  ist  vom  wiirni  angoturhen ;  die  rose  wcikt, 
sir  i-l  angc»|i)fhcii.  min!,  s.iijle  man  aiirh  den  rin|f  da| 
gcrliu  an  stiihrn,  ilaii  des  heutigen  stecken: 

ein  »In/i'rlin  kleine 

inü  iMiii  m  Climen  slrin«- 

IucIk  ab  der  hant.  dai;^  niPinaa  saeb, 

liern  Vljiirilirn  »if  e^  »lach 

!  .TU  >iiirr  mi..'i  r  iiin     'hm  .  (i'lö. 

AN'STLi  IILNii,  f.  puHclio,  simaUtio:  dau  ihnen  solche 
ansii-cbungtn  {mil  iloeArfsrArt/ICtt)  lichl  Mr  ha  hetlCO  ««b 
I  tJiaten.  Luoe^ist.  Arm.  J,  M*. 

ANSTKCKEN,  mltrstheidH  sicA  der  form  nedk  tve  aaslc^ 
1  eben,  «ir  dos  sterbe  siechen  aladi,  tU.  st^chan  ttah.  mhd. 
I  fiecbea  atoch  rem  sebrecAra  slecfceB  tieckle,  «Ad.  stecchan 
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■lahla,  mU.  itMkai  «iDcte,  wiffaicMir  4m  fCdwil  nh  md 
redwn  racle.  d»  aber  uA«»  «leckeo  ilach  irMiib'M  Mtu- 
hmf  kabem  tem,  w  »tNlicii  steckte  diat  InntiliM  erkökl 

wird,  von  stechen  fnutgtre  »trclirn  ^grrt  nur  in  btslimmttn 
awritihinym  abreithl,  sn  mOffrn  auch  aii»lechcn  und  aii- 


sti-t'ki-il  rei Willi Jli'n.  (illiil  nsi-huiinkeiiJeatiMgnimm,  nichl 
anilfrs  ah  li<  u  uu\l  rki'n. 

II  aii>aTki  Ii,  rj//:;}rrc;  eine  lilniiie,  ciiicn  ■■Ir.ni-/  :inslecken, 
rill  stecken;  di'n  ring  :in  {den  fimifi)  »li'iki-n;  cm  |i,ind  an 
(i/rn  arm)  »Ictken,  mit  notleln  o'i/ii/Ii-i) ;  dü-.  ud  an  [ilic  iicli>i) 
Hecken ;  drn  degea  an  {dte  $tile)  iilrtkrn :  <l<-n  Lra(cn  an 
{denti'irss)  giecken:  wie  mao  die  feriliii  ansirrkt.  O'ary.  205*: 
nur  ein  baufen  palernoMcr  aafctlccfct.  Itn'.  Göihk  $agt  auch 
ita  man,  da«  tut  «uleckieo,  tvofir  mir  miM»  «ntterfarn 
fcfawMU  tahen:  wir  tendetc«  vmm  Icem  lellttt  la  dem 
•dientken,  dtr  «m  eiwclwii  Kon  §MA  nt  ubrai.  Ms  die 
vierte  olim  micateckt  cei.  49,Mii. 
2)  ansledcnt  atttadm,  woßr  mAif.  vititntm  anstCcben: 

als  aan  ds|  vftr  daranr      h  i:  k-"<riiacb}. 

wti  nath  Half«  maatkir  artmt  das  fieoer  aasledicot  «•  i-^i 

•cJton  angeslocben.  rfocA  svcA  mysf.  I4S,7:  unde  li^  B6mc 
an  tier  enden  an«trcken  ta  burnendc,  in  rinem  »idtl  rem 

mkä.  itakaul,  die  stelle  lehrt  zugleich,  das:  nn-lrckvn  eiqettl' 
lieh  nitkl  das  unmillelhare  anzünden,  anlinnnen  iles  feuert, 
foitileiii  iluf  iiiilcii-n,  unnliuicn,  stochern  des  halzes  bezeirli- 
lu'l,  iilhiitluh  filrrr  ilnicU  es  'jeniJezu  dns  zünden  wid  ent- 
Ircnurii  ii'i«.  Hill,  (i.'i.'c; ><-Ari(,'.-(  jir/i  ;ian>tfki'ii  iiJiii 'lOt^lt'k<•ll 
fast  irie  iei  uns  anzunüon  und  eitlziiniion,  doch  itl  auch  uan- 
«tukt'n  zu  eraiiijen.  i'in  giilrr  funke  von  goll  angr^lrckl. 
Li:the*  3, 10  und  6r.  3, 11 ;  wenn  ir  die  «lad  eingenomen  liahi, 
s«  Steckt  (ie  aa  nrit  fewr.  Jo%.  und  eiletea  und  slc<  k- 
ten  sie  mit  fewr  an.  da  stedtlen  die  knechte  Absalom 
das  stock  mit  fewr  an.  iSam.  H,  SO:  so  wH  ich  ein  fen<r 
unter  Ire*  thwm  anstecken.  Jer.  17,  V;  ich  wil  die  bewner 
der  gütter  nit  Imrr  anslecLen.  43, 12 ;  und  kh  «-il  die  maurrn 
zu  Itamasoo  nil  feur  an^tcrkcn,  d;»  <■«  die  pala.tt  itrnhadiid 
*«  i/«Trn  sol.  41,  n ;  »le  jrntr  liirinjri>tb  jurifrlirrr  di«  sclu'ur 
von  \M>'rn  der  jjroszcn  mcus  ati>iecki.  Kisciiart  Garg.  Iss' ; 
Hill  nifidliii  die  ngtn  KÜuUeln,  die  rixki'Q  auslediea.  22«'; 
wa  iili«  iiiibt  arisictklc  und  vcrlirinnti'.  23S*{  wer  4(r  keren 
»«0  tibcn  weide  an«(i(ket.  matth.  3,321; 

wird  nun  ein  grlknsr  wald  Usr  obro  aneesirrki. 

OriTi  i.  4t: 

kont  bant  adr  lempel  aoF,  Meclt  tanern  «rrtnueb  sn. 

Loiic^»T.  (V. (1/1.  31,  um-, 

mit  einem  kleinen  Tünklrin  kan  inan  nu  gro>zcs  fcucr  an- 
stecken« pcn.  buutiiii.  I,  <i ; 

mann  iriilich  ain  h  iji>-  i iivt  ii^liihd 

ilrn  lag  nn«  an  Li  iiilit  s;i>rk<  n.   Srr.t ; 

ein  ri'irli  tnti  »olilalon  »olli  rr  rriimli-n, 

die  weit  nii<li'<  kcn  und  ratiiiiiilr-n.  Scuittsat 

der  dtinniT  h.n  im?  m  hr  cr'r-lrri'i Ii. 

dtr  lilitz  du-  sriii  i.n<  ii  an^-f»'c.  kl. 

ein  lirhl,  die  pU-ik  anstecken;  einem  das  bau«  üLeim  köpf 
antterken ;  da»  baus  anstecken,  «iler  im  aalk,  tarn  wauer 
arider  ein  haut  absehlagen. 

i)  anstecken,  iafiterr,  teaknAeinlich  uhrrtritguag  dt»  tari- 
fen,  da  da$  esnlofiiaw  die  ealakadwia  arrbreittt:  nük  einem 
hcilsanen      Ufesieckl  oad  cMatndef.  Ohr  I,  T; 

die  iiuls  Infi  bscki  ^Hansen 

md  »le«!!  die  taadar  an.  Camins  t,  Ut 

•In  walicadss,  ein  annalaciilaa  Mut 

den  janfllBf  aber,  nrtrhrr  rrilh«- 

.    dBreiiB  letipiel  angc<,;<'.  ki  ,U  n  rrriit^n  pM  «erlar. 

tiorica  1.3M; 

flOftvaiasmas,  wonit  eiMr  den  Badem  aaaledtte.  Wis- 
uan  >,  (•;  diese  ort  von  leuien  war  so  gcsckAftii,  dnss  es 
ibnen  gelang  den  gnisitm  ihril  de«  volk«  mit  ihrer  thoriieii 

anzublecken.  2,  lül ;  ilin*  «  inltildurtfiskraft  i«t  arii!*  Mr  »kl,  ihre 
«tille  I)f5clii'!(!enlirit  nlliinet  eine  liclipvollr  lii^  erdf  (Ofi/if/ial. 
(iniiin  in,  ich  «leckte  mit  dic^i  r  lii  lilial.frri  ii\r  iiliricpii 
l)e<i>Ti  gef.ilirien  an.  20,  212;  wenn  itli  muh  durch  seinen 
scliinerz  anstnki-n  lasse.  K*>t  S,  2<.)5;  die  ürhldlichcii  wii^ 
kuupen  der  angebleckten  lud.  %  32S.  man  imferfelrMcf  svi- 
tchen  anfiel  kemlen  und  nicht  anitlerkenden  krankbdtCll,  «frei- 
M,  ob  die  cbolcra  anstecke  oder  Diclii;  ein  rtndicea  schal 


steckt  die  gante  berde  an;  ein  afc«i|lanlM  lial  aft  tum  IIB» 

der  anuaiKkt;  gfihnen  steckt  aiL 

ANSTECKUNG,  f.  coniagiam:  iren  die  anstcdiwig  der  watt 
ergrir.  Görna  3,  70;  ein  untritglirhes  mittel  widcr  saAalhe» 
trug  und  ansteckung  mit  Tremder  thurheit.  Wteu.<rD  8,  im. 

A^^^K1IKN,  nnl.  aaii«l:ian,  in  ver.-chirtinni  iidrulungfn, 
die         f-ictt  auf  ein  >iu/iry  slflieii  lulcr  licijcn  zui  üclleil'-n. 

II  fi;..;,'  il.iir:  nick''  den  i'r  aii^li'tie; 

der  -liil  Mclil  nicht  reiht  an;  da>  lulle  «lelit  an  (i^rr  wand); 
der  -•.(liraiik  Mehl  an,  ttOiZt  an  die  maurr. 

2)  asststcre:  antreten,  sich  antlelltn:  er  stellt  schon  an 
(zum  ranz);  ick  «leha  mit  an  {der  reihe);  du  wolllcsl 
mit  antieben;  er  empfleng  (reichliche  gäbe)  nicht 
uns  gerflhrtea  fremden,  sondera  anch  von  den 
sonst  pfennigkargen  llAmem.  GOrm  M,  SM.  mn 
fo^eii;  der  jager  siebt  an  {auf  da$  wild,  nm  ttkvat),  datk 
*eif»l  et:  ist  auf  anstand.  in<  reirli,  ami  an»lelien,  e*  «n- 
Irelen:  da  Daniel  das  ge«irht  salie  und  Dänin  im  reich, 
Jhenus  ins  l>i<ih.,f,inipt  aiistijnd.  F«A<it  cAron.  77';  witzboU 
kinder,  die  fni  aii>iilnT»  in  der  wiiz.  .\cmriiiA  spr.  U6'. 

3)  sistrre  ciiisum:  der  wagen  ^tej|t  an.  ilihl  still,  fihrt 
nicht  ireiler;  da*  pferd  steht  an;  die  ochsen  siehn  an  (dem 
berge).  Ziehen  nicht  fi,it.  yraet.  ist  oder  hat  angestanden. 

4)  herijmuHnuch,  adcue,  fitoilare.  rql.  anfliegen,  snsdlie- 
«zen:  wenn  du  mich  an  die  stelle  bringst,  wo  er  (der 
anslebi.  Güma  >t,  41;  ein  dichter  kaUuleio,  der  in 
obgleich  unendlich  terUafkelen  aassca  aastnod.  n,St;  aock 
anstehend  als  iSnge  food  Ich  kon*  oder  reoersteinft.  lt,IM; 
wenn  granit  Uer  wirklick  in  seiner  vrla^  anstehend  grfuo- 
den  wOrde.  44,  ftT;  in  einem  gewis!<en  granil,  der  an  mehre- 
ren orten  zwischen  dein  anderen  an-slebl.  51,  11;  dieses  ge- 
stern, ih  wo  e»  vtin  altersher  der  Infi  und  Witterung  ausge- 
seui,  frei  ansteht.  .M,  IT;  eine  «juar/niasse,  mancbnial  iruinni- 
wei*e  mit  aii'-Ii  h'  ihlr:i  anielhj «tki) «lailiu.  51,  2j. 

i)  icdcre :  das  klenl  sielil  mir  an,  steht  passend  an  dem 
Icibr,  liciß,  sitzt  an,  schlieul,  sihniiegt  tick  an:  das  tuch 
sU'ht  dir  gar  nicht  an;  die  gelbe  färbe  hat  dir  nie  angeslan- 
d<'n :  und  werden  nur  meine  kleider  scheusziicb  anstebea. 
liiob  u,  3i ;  was  ihm  fOr  kleider  wol  anstehn.  Garf.  1S'.  cmk 
bloii  sieben :  das  kMd  steht  mir  ffM,  alaht  mir  nicht 

6)  Mi  ditter  itnnlicbsn  kdrallWf  enl/UM  lieft  dff  mÜ 
hindere  drcerr,  eaaaaairt!  du  mSbH  mt  an,  xieaU  mir, 
ukicit  »ich  ßr  mickt  es  stehet  einem  narren  nirlu  nol  an 
»on  hohen  dingen  reden,  viel  weniger  einem  fiirsten,  das  er 
leugl.  j;rr.  Sil.  IT,  7;  dem  n;irr<'n  »lebet  nicht  wul  an  gute 
Inge  haben,  viel  welliger  rim  kiK  iht  zu  her*chen  über  fUr»lcn. 
|y,  10;  und  die  (kIi'  It  >  leibsj  die  uns  Obel  ausleben, 
die  srhniitckel  man  ;iiii  iiiri^tfii.  1  lor.  12,13;  denn  die  uDt 
v»i>l  anslehi  ii,  ilie  brdiirfrn!;  nichl.  11, 1-1 ;  es  siebet  den  wci- 
hein  Übel  an,  unter  der  gemeine  reden,  11,35;  ja  so  siebets 
gott  an  zu  gedenken.  l.t  Tiieii  n.  tsi';  suicklcin,  die  ihm  wol 
anstunden.  Garg.  &3*;  die  schlittenglocken  mAchtca  sdaem 
kammelthier  wol  anslehn.  14»' ;  wie  srbOn  ihnen  der  adrarali 
ansteheU  IM':  ich  hak  wol  bei  fanlbttuderl  sehen  kankcn. 
aber  keinen  nie,  dem  es  so  wol  angestanden,  und  stMd 
es  mir  so  wi>l  an,  i<  b  Ineng  all  mein  lebeiilang  drott.  SM^; 

der  degro  ilaud  mir  vIlk  Ii  der  IcirliK'n  leiler  an. 

Gnirmct  1,  191; 
ob  rhiorl«,  ob  Dian  nai  kl  •■iniuiirben  pflegt, 
atebtt  denn<ii  Ii  di  r  nicht  an,  ilie  nichts  als  hnochen  Mgl. 

srheneo  tiebl  drr  juirend  an, 

aber  ulrbl  dem  atirn  mann.  jirr«.  roMiilb.  C,  5; 

du  denkest  stets  an  sie  und  auf  alles  wa«  ihr  wot  oder  Obel 
anstehet  per$,  baumg.  3,  2;  solchem  hüben,  wie  du  bist, 
stehet  nicht  an  einem  ähen  mann  in  die  rede  m  feilen. 
Sim^if.  1,  3*;  dann  et  stehet  ihnen  oft  an,  wie  den  aann» 
stecken  neoschliche  UeUcr.  S,  nt;  wie  adibckt  hau»  ite 
das  angestanden;  den  gfliien  kann  nsicheiye  und  geihn- 
liehe  noch  nertho  reden  und  arten.  WtcanenL.  rarr.  sn  ins 
re/lf.  jfd.; 

iiafUilichbsit  steht  g«Nen  Obel  an. 

Wntsm  19,  tS7t 
dn  sollir*! 

mii  ihm  nicht  tOreeo,  ihn  lu  lri;en  «nlnds 

dir  liesipr  an.  (.oriir  9,  10>i; 

"i-'i  1,1  rl  iTHii  i-l' r,  -  i  .Irr  iii.itii'rk.'ierlil. 

Hl''  ■'•■■  l  "    <'i|:<'n  »teilt  dir  betdet  so.  >■  239; 


anstatt,  dasz  <:  üi  I  r:''r  nichts 
Stille  gefttbl  der  grcozimia  die  ii 


bcaacr  anstefai,  ala  dna  rdno 
ist  1«,  ist;  «■! 
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du  Aadam  tland  ihm  pr  gmilftiMh  tn.  N,  am; 
Udit  rs  an,  so  zart  zu  deuken.  Scdiller  339; 

ilniiii  i«!  m  leit  und  mehl  dir  riimlliih  an.  ' 
du  Ii  niil  der  liebe  niTrien  lu  tcln  n-n.    li^  ; 

wie  stbüa  musz  einer  «o  kräftigen  ppsUlt  die  liebe  aniti-ben? 
J.  PkOL  Tit,  1,  n-,  eio  reiclurts  pupprnkabinet,  »Is  der  ar- 
mt  «UeM«  erdgMckoMe«  aiuuatclieo  «dueo.  pM»g.  1, 97. 
1)  mil  Ml  «HMM  ualehl,  ihm  amk  vftMdkMUMffft  «r- 
Mi^  M  crtfrAift  dit  btdnUung  tm  MW^fM,  «I- 
I,  %t§äirmumtrth  triit,  gtfiUtn,  frans,  coavenir:  twei 
Terse  haben  brimhe  dJ«  ncm  feraubel,  >v  wo!  »tundcn 
fie  mir  an.  per»,  immg.  t^li  dem  Mbulnciater  alund  mein 
aoscblägiackcr  kaff  «or  aUta  odtn  Mlur  ««I  ib.  Febtnk, 
I,  3JI ; 

•    wie!  tf'l.>l  'l'-r  •t.i'lirr  :iti.  l.ann^I  du  nur  dirtcn  hAhMi 
in  dietrin  udeo  w«lii  dicli  >o  lufrreden  »rlicol 
tulkm,  »un  dar  «ilMa,  dir  itobi  auil  uod  amitlMB  aal 

flamomUM;  . 
Ar  dieb,  Mr  dick  liad  «aiaa  MMh 
aiaha  al«  dir  ao,  a»  koaa«  ariek.  Ltaana  1,  IT; 


uod  sonst  liüiir  ich  nicUts,  was  dir  anslilnd«'?  1,  ir><i ;  was 
»Irht  djr  \uii  Ulf  inen  »arlicn  an?  1,  S3A;  wenn  ich  ihr  an- 
stehe und  itli  »lehe  ihr  an.  2,  412.  Verkäufer  rufrn :  sieht 
ihnen  nichu  au,  utcio  bcrrT  atdil  ibocs  «ielictcbt  oocb  waa 
an?  -  das  bat  mir  laage  KhoB  «ngealaad«.  Mfilellttcll^  äu 
aMade  aür  aa!  U«r  tlila  ain  nickt  as. 
9i  m$  ätr  äritttn  tImtlUkm  fimi  St  ^geiognt  btiubmg 


I  aa  daa  aakhua  la  «aMfaebnibaa. 

CarraiBa  I.  SM; 


«i  a«  wild  kald  Mada  aaiai  ftaae  dirh  du  deuticbar  ana. 
adavattnaa  «ad  algeaaacii  aio  paar  wonlrin.  «iah«  aar  aa. 

Loaau  1,  Mi 


idlabOiriaBffaraaliaBaiabaa.  SamaMTt 

al»  ohne  weirlje  penisheit  niyn  in  vielen  orten  heftig  anstehen, 
ja  gar  Uorlvcn  hleilirii  (mii^z).  I'hila.kd.  l,  SflT ;  inde^srn  stand 
ea  dvch  r.iii-  (;irauiiie  an.  Im  du-  fi(er>ucht  sich  sicht- 
bare au^hrüdie  eriauhea  durfte.  Wieiamd  2,  88 ;  es  wird  oicbl 
laofe  niebr  ausleben,  ao  wird  eine  aeoe  lenMiote  Daaaa 
•idi  eben  .10  betrogen  finden.  a,4<; 

der  lirldei  taUf  kier  it^hl  er  wieder  an, 

der  kühn«  *ur>jli  blcitil  in  nnii-a  iwciftlii  »i  hwrlu  n.  9,  fi. 

4tt  pratl.   kann   sau  vi   mil   Iluheit   Ui'j  üciu  ycljüäi'l  u  criien : 
ick  babe  oder  bin  lange  uu)i;fslundtMi. 

•)  lumal  gangbar  ii<  vlw.\i  ansielien  lassen,  niururi.  «ein 
leiten,  unterlaitfn,  aufschxthax :  und  werdet  ni<-int!n  liund  las- 
aen  auittt-bcn.  3  Mot.  26,  Ii ;  wer  aber  ieatt  anatcben  da»  pa»- 
sab  zu  halten.  4  Jfei.  13  s  d>  na  Saal  angeaa^t  war,  daa 
Dafid  eoimnnen  war,  lieas  ar  acin  auaxicben  analeben.  l  &im. 
tky  Mi  sol  ich  gen  Ramoth  aichen  tu  alreiten  oder  aol  icha 
'  liM.  fcMl  dii*  aber  nicht  mit  mir 
ao  liaa  aastchen.  /er.  40, 4 ;  ob  er  von 
aamen  oder  adwin  etwa«  lerele  und  den  (rrund  im  benen 
und  die  that  der  warheit  licne  anflehen.  Lithk»  3.  o  wer 
drill  nieinclien  r.ilpn  künde,  das  er  beiile  predigen  und  schrei- 
ben he»ze  jin-ilelipn.  3,  53;  uulan,  m  iasz  man  d.n  sdmert 
anstehen  und  snru  freie  brüder.  3, 140;  was  er  («ialdinlhl  aWr 
bedeutet,  wil  ich  la»»en  anstehen.  4,  tft';  aber  gleichwol  nil 
icb  darumb  niichü  nicht  lassen  überwinden,  noch  die  liebe 
aottehen  lasten,  obs  wol  webe  tbut  und  «enh-iesziirh  ist.  6, 
hl';  und  «ollen  die  hohen  unterstendiirlien  gcdanken  anste- 
hen laaaen.  C,  tT*;  aber  ein  chriat  leaat  aoicha  allea  uaieben. 

nS*;  dcnä  «0  kein  aader  MM  aata  aalt,  waa  wolt  jemand 
fndigen  ader  «ir  predigt  geben?  eben  ao  nuiir  fiencrgo«- 
Ua  wort  gar  anMahen.  6, 34&';  diaer  itett  nad  laad  «oa  we- 
gen das  ai  nit  xß  dem  heiligen  land  grhijrrn  noli  «titcr  be- 
•chreibung  lasz  ich  ausden.  Fiui^k  utllb.  10»*; 

(jorcchliukeil  hat  e»  |a»»cii  an^i^n.   {iMn.  rp.  524,3; 
ich  aber  sage,  wer:)  auch  wol  kao,  aulls  lassen  anstabn.  Garg. 
20»';  im  anfange  liest  mein  vater  die  aacLc  noch  anste- 
hen. Goraa  24,14«;. und  dahin  aia  an  enlcn  denlwo  aollleo, 
dat  haben  aie  aaaMhea  t&uta  hia  aaf  du  leutt.  Tiaca  Ift,  lOT. 

10)  «a«  der  ersfea  ikMJMkM  tldwdaag  m§iU  im*  die  den 
laden  eortyeii  fait  «OgtfmtfOtlMU  de»  minitn»  md  bff)in- 
neitM,  dann  auch  de»  emMeni  md  hrtonkhent:  in  der^ellten  i 
lit  letdt  i»ügtt}  man,  ec  wurde  ein  Schulmeister  «oii  Liusid- 
kh  air  aia  lila  in  aha  wiakel  alt 


wit  tan  du  achnlneialcr  Mol  and  gedacht,  in  den  wiakal 

wUt  atudieren  oder  sterben,  al.<i  der  nun  kam  und  anstund 
(sei*  ami  antrat),  sprach  er,  das  ist  ein  bflpscbe  schul,  aber 

mich  bediitikl.  e<  sipind  ungeschicklc  klirdien.  Tu  l'i  uti-  s.  :r>. 
3S;  das  kam  nur  bei  dem  patrc  .M>conio  »ui,  dur  als  er  an- 
stund, laa  er  uns  den  Terenlium.  fbmäairWit. 

in  draag  di«  anuahaoile  00t  (nec.  imtan»), 
watt  ar  daa  hungars  sieh  erwehren. 

D.  Waloü  Lfup  I,  57; 

ni.'lK^lu  dieso  anstehende  {nlclnir)  \\"tU.  Sri  e  g.  lugfndb.  I 

und  ofl.    schon  akd.  anastanUn  miniere,  (ji  \>r  >J,  689.  rgl. 

absieben,  sitreieN. 

11)  aiM  der  fünften  tinnlitken  auch  die  det  anliegen»,  aM 
henen  liegens:  er  schrev  mit  beller  »timin  im  terapd,  wenn 
ihm  atfind  hart  an  du  heil  der  menachea.  JUiMMa.  f  «rt. 
tt  M.  la  Mgc«  wir,  «a  Meht  nUr  nicht  an,  vi  aiir  nidu  te- 
legen, »04  tidt  dem  begrif  de»  titnen»  ndkttt 

12)  endlich  »uilekn  w»d  tu  rtek»  komme*  t  iit  unter  hsn- 
del  nicht,  »leliet  uus  auch  nicbl  ao,  solihe  lu^afr  n\  .'indem. 
LtiTiuiis  hr.  :>.  >i2,  d.  I.  steht  um  nicht  lu,  ilehl  ntchl  6ri  uim; 

dir  IhtiIkIo'  i<i'ii>Triiieiien,  dir  mir  biebernr  sn  kcfilrdanuig 

mcmcr  wuifart  angeslanden.  üimpl.  I,  374 ; 

•  kein  haien,  rephun  Tiibet  man, 

es  »tat  ein  ptuni  den  jAger  an. 

IlKAit  narrf;u(h.  210, 

e»  kommt  ihn  ein  pfund  tu  tlehn.  tgl.  lat.  constare  and 
unser  kii'iten. 

ANSTElFEiN,  rigidum  riddere,  ßrmare:    die  gewaadwnen 
~m  ansteiren;  sich  ansleifen,  iaaiti.-   ««i  hfflwMrig 

nit  daa 

ANSTEIGEll,  «Nmderc.*  de«  berg  ansieigen;  er  itom^t 
aaf  der  treppe  eben  anitesiiefen :  das  gehirge  steigt  lanlt  an, 
arMf  lieh  maUch;  der  i^  r^',       ^I<  :|K>i  buch  an; 

sclirof  jiiMi'iK'iii J  ■•l.irfiMi  ilioi 
die  friven,  die  unwirllictiifn  <rijl);egeo.  SCflllLlli 

der  sand  steigt  merklieb  an;  sein  capiul  iat 
stiegen  ;  zu  so 
ataiU.  I. 110. 

ANSTELLEN,  apponere,  intlituere,  nnl.  aanstellen,  eigent- 
lich antteken  uMiften,  wie  atellen  ildiea  machen,  und  entgt- 
gengeteitt  dem  abalcllen.  itaalicA  ata*  emNadm  wir  Mer 
ilat  einfache  wart;  den  liack  aa  die  wand,  den  topf  an  du 
Teuer  stellen,  ab  anatellen,  dbcb  ktM  <*  dinte,  eaaig,  hier, 
gebrannlea  waiaer  ansicnen,  n>  ansetzen,  in  ruhe  stellen, 
an  die  sonne  »teilen,  damit  sie  gdhren.  einen  diener,  beam- 
ten,  \erwaller  anstellen,  fnim.  piaeer,  ihm  etiie  sielte,  ein 
anil  ^leiten,  arbfiler,  leule,  Ireilicr,  ynlber,  selinitler,  drescber 
,in-ti-llfn,  zur  ienidiltitti]  hcslinitiiler  iiesfhafle  hisUl!ir\,  iit- 
ifruerr  und  auch  sulMirnare :  e«  sind  muh  drei  neue  bahnwSr- 
ler  angestellt  worden;  die  reile  giin^,  dasz  er  einer  damen 
ein  kind  angestellt  hätte.  Zi.>kCR.  2,  nu ;  sie  hat  mich  ange- 
slellt  dich  jIso  zu  betrügen.  Gkllert  3,  a'i>. 

Was  btäeM  aber  den  tettlcl  anaUUen  bei  FucnuirT  ja  ia 
summa  gar  den  laniel  aageatdt,  aail  Bokher  laeht  man  r 
hell.  Garg.  U*;  <fie  leut  m.irhen  heul  die  kleider  stlta  i 
die  glider,  da  billicber  wer,  die  glide;  weren  grSsier  dann  die 
klr  ider,  zudem  wic  sie  den  leufel  heut  an-li  llen.  C'irg.  ; 
auf  mein  elende  seel,  ich  hah  geseln  n,  ila-i  ich  den  leufel 
an-lelt  mit  arjiui'reii  und  di-pul:ercn.  i;>l';  aber  ich  gcIrJist 
Hill  Ii  meiner  cri  ii/-l.in^:i  n,  mit  deren  «ill  u  h  den  leufel  an- 
.-lelli  [|.  5'il'.  "flft\tf;r _  ein  seilsames  uerk,  eini-ii  Ifufihslrru-h 
tertichlen,  tieltetrhl  mit  Jim  nebengedanken,  den  leufel  als  diener, 
gehülfen  iit  bestellen?  tgl.  mhd.  wunder  stellen  (^anun.  4,  603). 

Weit  kiufger  enekeint  bei  anatdiea  eta  ageftlicAer  acc.  im 
n'aae  aoa  anatlHea,  wa  die  aM.  ipncha  nlwader  blosses  stel- 
len oder  antragen  ecrwaadlto.  M  anatdltat  ea  klag,  tein, 
schlau,  listig  anatellen,  ta  galaa,  inaiaf  a6er  iMa  acralaadc. 
die  weistAdmer  ^eirdAren  aoslellcil  /Vr  die  fingt  stellen,  fin- 
gen, f.  6.  zum  pr$ien  ist  von  dem  aentgraven  aogesull,  wie 
man  da«  cerii  h(  hegen  aollt  3,  BM.  ich  hab  M  tät9  fÜB  aiH 
gcslellcl.  O'rtr-;.  m'; 

die  sach  i«t  iiiiind  ange>irllt  (rorgesUUH,  /häa.9,lN,U{ 
wer  tu  eliren  waa  alelll  aa, 
ntaf  ersparen  wa«  er  kan. 
nur  d8<ii  rr  an  ehren  niebl 
eiwa«  '■part  und  abebrlrhl.   LoCiC  3,  5,  19; 

wer  lust  bat  seine  sachea  so  anzustellen,  dasz  er  gerne  von 
«fit  will  park  fwanlb.        «ia  wülat  dua 

3t 
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1 1t,  14;  «nu  khnr  VII  nMdlca  kanitte, 
dl  leoht  TerdrOsse.  1J,M;  4u  «v  «fai  uialdltcr  kan- 

Mi  m  «MrdnuRjm  rm  mmditHri  fMm:  num  Tergicnj; 
«in  ta|i  4tn  nictll  etwas  nfucs  unil  nnrrvrartetes  angfsicüt 
worden  «Ire.  n,  330 ;  beut  ist  eim-  fahrt  nach  Eiielcbien  ao- 
gMtellt.  GOrnE  an  /r.  von  Sltin  2,  3C.  ein  fest,  dM>  ImU, 
Um,  cioe  ReselhcLaft,  vemmluDg  anstellen: 

Mul  li.tli  d.is  bei  junKen  und  alloo 
im  bc»iea  nölieu  nie  *orhalleu, 
«•M  der  aaMudan«  i«i  angdeli, 
•k  f««r  einer  daran  wdtt, 
4»  tunk       auf  kb  aorpo  tn. 

n.  turnt  UV», 

vnd  Aier  künnl»  ci»  «Hilfitlct  wMdko  der  puc«  imd  nOwo 
()rmenU  leiit; 

MOi  nft  fBnAe  Jahr,  da«  spiel  y'mi  an( 

OriTI  1,  235  i 
»ehauspiel,  ball  und  mummercien 
atelll  er  ihrcnlwegco  an.   Gottm  1,  48; 
•in  ani^'t'iiicliier  passen.  GfinTnaMt. 
Plifitil,  ja  in  jenen  teiiao 


(laiebfUlt  ophr  anfwMIl.  Bao».  3, 19; 

gesetzt,  es  würde  eine  allgemeine  vemmlung  anf;eMcllL  ^VlF- 
LAHD  1, 150;  Tcrottnfiige  gesprflcbe  antlelleoi  eise  reiM  «n- 
Mdlcn.  fcr«.  matA.  7,2«; 

ind«»en  sei  bedacht  dein  reiien  antnelellM, 

daii  eil  man  noch  den  men  In  uniern  briidlN|MhNih« 

4u  deine  geieowan  nir  mAiaM  lugMellaD. 

URintU; 

ciM  kgd  aatleUen.  Kuxfia  1, »;  ctaaa  mniiHwu%  anslel- 
kn.  GUii9»,l0S;  der  «ick  tdir  t^B»  kiah  md  aifm  den 
fOckiiif  aut eilte.  Tluicitl»lM;  die  aeewiBde  atelleD  periodi- 
•che  bewegnngeo  an.  Kant  a,  n<;  freiMbwebende  kufeln  stel- 
len eine  beweguDg  um  den  raitteipnnct  an.  8,  333.  ein  hei- 
lige», goli  wolgefllliges  iebeo  aozaileUen  («itam  ttulüiierr). 
SimpHt.  1, 33 ;  Termittela«  (waldKr  Ml«)  do  ddi  leben  aa- 
■teilen  lollesL  1,44; 

biir,  höchtler,  dati  doekjadi 
(ein  leben  an  anuelle, 


I  dar  titn«. 

aocble  aein  leben  also  anzutteOeai,  den  jedcnnaim 
ein  wolgebllen  kabeo  kOnte.  ptrt.  hwmg.  l,  18;  die 
Worte  des  Sadi  dod  iMkackiage  und  spridiwoner,  und  aoUen 
dir  tu  paa«e  kooMMO,  wann  du  deia  lebca  danach  aoalel- 
le*u  s,  U:  dau  er  nil  wciabeil  bcpbetfeweacB  ud  hat  acia 
leben  ndil  dinadi  aogatlellet.  mh.  roteiilk.  s,  usj  «ibo  er 
ibo  aein  leben  anstellte  nnd  fbbrte.  Ziukgi.  4,  tO; 

sirlll  da  arm  Irbrn  an, 
da  aeloer  untcliuld  selbst  der  himmel  zeugen  fcan. 

Omi  I,  IMi 

wer  tolchea  wird  niebret, 
dar  aplanell  aick  ao  den.  was  Imm  smi  geikan. 
■ad  MelMi  M  kMwacb  amk  m«m  kwsar      t,  tl| 

wenn  da«  hrwotmi«  nind,  wenn  alle  Idnifrreirhe, 
so  dieser  builcn  h^lt,  beitanmen  aein  (ufieicbe, 
«ad  cioea  solcben  dienst  dir  wrnlen  «teilen  an, 
der  Mvdaa  wanke  tatt,  das  du  liebti.  ii-imen  aan. 

wvH  CS  for  ratbsam  anMiehen  wurde,  dasi  dan  adiraibeo 
ihrer  mijesUlt  in  «ITendicher  audiena  abdrehen  würde,  ist 
dar  Nidncrie  laf  dnra  aneeatellei  (—itiwanO  worien.  m». 
r«üf6.  1,  II ;  Januner  anstellen  ond  wieder  JUUBciliah  kidcn. 
Sinpl.  I,  69.  mkd.  Ussf  Jlmer  sieden.  Ihjf.  Ir.  Mt6T.  In 
lAiem  ttnn:  du  hast  was  schCors  nngnsiellt  {ßtffitßfi^t  ein 
iroszet  Unglück  iü(  angestellt  wurdcu ; 

um)  di'iiiificli  «ii-llii't  ibr,  mit  &\\--m  ^iili-nWiNan 
nebr  uabeil  an,  als  twanug  i.iiie»illeu. 

WistAiiD  9,  231. 

Wk  untchen  «mI  anstand  nehmen  oMfmthaU  wid  n/sekn^ 
AAhm^  dwMNf  «neb  analcllen  ßr  diffem  und  pn- 
NT«  «in  «fr  e.  w.  am  jOngstea  gesdiricben,  dasz 
aie  ddl  elScber  artical  verglicben,  elUdie  aber  angestellt  bä- 
hen. Iliss  bei  Melanehlk.  1,S»0; 

Trajanus  da  der  kaiier  rrum 
'  *on  Rom  fDrt  Tolki  ain  groste  ^umai, 

de«  *iin  eriAdl  mit  leinem  prrrd 
der  witwa  «un,  die  reebu  begen. 
drum  solcher  mg  ward  angestaW, 
*  kiaa  das  dir  baiMr  urteil  Ml. 

Senwaassnaae  III,  S; 


du  bleibt  noch  angestellt,  anrysif»«!,  emfutiUt, 

tlettt,  tmtftMtM. 
Sieh  anstellen  kei$tt  rigentlidi  ritk  benthmm,  st  gerne. 

ifeht  ü'cr  Inrht  ührr  n  sirb  MT^IcIleO,  timiitarf :  du  steilst 
ilitli  Kl"  ^"  <l''iu  geschält;  er  stellt  sich  linkisch  dabei 
an;  diT  ucuiraann  stellt  sidi  auf  ein  wiliKirtt  an,  lauert  dar- 
auf; üicii  disem  Ittrbild  solt  ikr  euck  weisltck  wissen  anzu- 
stellen, n*; 

war  kai  kolk  dlsMO  wii,  wil  daselbst  genad  errtoten, 

wio  SMU  der  Siek  Stollen  an,  roebi  tu  ratbcn  seiaeo  dtofial 

Lösau  2,  6,  33 ; 

stellet  sich  an,  als  wenn  er  krank  wtre.  Loibnan  S; 

ilii'  ilamrn  sielMiMi      h  an,  als  wire  i1<-s  rn-nxlen  geaiekt 
das  neueste  was  »ia  sahen.  Wisua»  &,  8i 

dann  lata  dnerlä  wie  der  bdersmonn  aidi  aa|caldll  hak 

GüinE  11,  M;  wer  nA  unbequem  erweist  wird  hweMgl,  hif 
er  begreift  wie  man  sich  anstellt  um  geduldet  tu  werden. 

151;  v;in  Hi^rJern  konnte  in  u;  nif'iiirJs  eine  Müigiing  er- 
warten, uiiiii  iiimhle  sich  anslrilrii  mip  in.in  woUlc.  25,  3» j ; 
meine  liebe  miilter  »ar  kr.1iiker,  so  leidlich  sie  aurli  sirli  ge- 
gen niiih  ansicllie.  J.  FAtt  Ttt.  2.56;  mag  er  sich  »urnelim 
angi'-ielU  und  zurOckietoien  haben,  so  viel  er  will.  Tie» 
gei.  nov.  1,  TS.  in  den  meisten  fillen  kann  auth  getagt  wer- 
den ?ith  stellen. 

AMSTELLE.N,  n.  tff»$itk,  siMliMsa,  sismiotie;  es  beweglo 
solch  kliglich  ansiellon  die  riMher  irichL  ner*.  rssMik.  s,  ik. 

ANSTELLEB,  m.  iumtHrt  der  snattlhr  einea  holla,  ouek 
in  üMir  ontasMf,  itr  tiuttptr. 

ANSTELLIG,  habilit,  idoneus :  ein  anstelliger  mensch,  der 
sieh  leicht  in  altes  schickt;  ein  unanslelligc»  midchen,  das 
sieh  XU  nichts  srhirkrn  uitl;  er  ist  recht  anstellig  und  be- 
hende. Tif.c:K  not',  kr.  4,  IUI;  der  frau  feinere,  lärtere,  an- 
stelligere band.  J.  I'aii  ;c;,2n;  da  fand  mein  scbwager,  dasz 
ich  sehr  ansieilig  war  und  lobte  mich.  BerriNE  britft  1,6. 

ANSTELLUNG,  f.  institulio,  einrtchtung,  MfridUmi^,  OH* 
sÜfltmf,  ansialt:  nahmen  solche  anstellung  Ton  mir  inch  tu 
eondcm  gnaden  an.  Scbweimcdeh  3, 133 ;  wenn  ich  dann  akhl 
wosie,  wo  doch  aolcher  (roll  auf  mich  herkommen  aMehM» 
habe  ich  auf  allen  selten  anstellang  geiban,  wie  ich  solches 
erfahren  konnte.  ^.  i  man  sagt,  es  sei  alles  nur  die  an- 
stellung eine«  bu>  n  ^r  -;!  «.  Tiec»  lo,  8;  die  temunft  hat 
den  »epiland  und  dessen  7i'.  > .  kinj^z'.^ic  an-iellung  znui  ge- 
genständ. Kant  tt.  4^M.    htiu/tg  für  aastelluog  zum  sml,  em- 

flacemeni:  z.niiin      anstelInnfeB  oad  heBtodenmien  finden 

statt,   auch  dir  siclU-  selbst. 

ANSTEMMEN,  afplieare  pedes,  aniit<t.-  er  stemmte  sich  hef- 
tig aa  die  ,wand,  an  den  boden  an;  er  stemmt  an  gegen  alle 
lästert 

anstemmen  sieb  in  luckongen  und  krimpfen.  RBchkt  167. 

ANSTEiSGELN,  ed 
angeatengell;  ik  an 
leuto.  J.  Papt  AmhcI  i,aäni. 

AllSTERBEN,  «wrls,  lleredüafa  sonlinserr,  mtL 
das  gut  «tiiiit  mir  an,  ist  mir  aDgestobcn,  /MlAer  tesser  mich : 
erbe,  das  in  (ewn)  aneslirbet  wettlA.  t,  749 ;  darum  lesen  wir, 
das  die  kOnige  und  lirrni  viel  weiber  gehabt  haben,  da»  meb- 
rer  tbeil  daher,  das  sie  inen  angeslorben  sind.  LurauS,  104'; 

werd  auch  aur  seinem  grund  erwotks 
und  sei  ihm  gleich  halb  nncesiorbn. 

Itisc.wAtti  iiui.  Kitrh.  330; 

hier  ist  mein  eigner  grund,  der  mir  «elb<<  aiigetiorbcn. 

CaIiTZ  IIS ; 

0  selig,  wer  wie  ihr  mit  salbsigetogneo  stieren 
dsn  aagMMskaea  graad  va*  «gnen  Ickern  fM 
Htusa  alpem  4&; 

der  tummelplatz  da  seligen  Ziegra  miisz  ihm  nitlii  vergcheni 
nun  ganz  angesturben  sein.  Lbssing  10, 131.  s.  ancrbcn,  an- 
ersterben. 

ANSTERBLICH,  morfe  oUin^fli«.*  die  wal  und  anslohlich 
erb  gab  disen  sibenzebenden  keiser  Horann  AnlOltaini  ttge- 
nampl  Verum.  Fuiis  ckrsn.  13k*. 

ANSTEUERN,  UMtH,  tdrtmifmi  swen  Me  von  dem  scch* 
sten  par  der  nerren  des  bims,  deren  einer  sich  an  der  pfnrt- 
ader  ansleu«Tet,  bisz  in  die  hole  der  lebet  hinein  erstreckl. 
Vlti-MiACii  neues  rosbuch.  Frankf.  U\m.  \.  U5;  sn  das  creuz 
können  wir  uns  sieurcn.  predigt  ton  1678  bti  Scoa.  9,  CM. 
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A?lSTICn,  m.  nach  vttsehifdnm  heArutuntfn  des  anstechen« : 
der  an^lii  Ii  des  nisrns,  lorfcs ;  diT  an-lirli  dos  fnsses,  des 
wein<;  der  ansiicli  de»  obstcs  loa  den  »cspen;  der  anglich 
de»  .<.  anzick. 

AMSTlCHELNt  mftT$,  actdt^M  ditti$  tUmgert:  wm  »Üp 
dMlM  ia  weh  raf  da  iiidNhl  tanNr  mf  4iMelbt  m 


ANSnClffiLUNG,  f.!  flia  bofuir,  dar  imk  aostidulanf 


•olL  Huirtt, 
WS. 

AfiSnCKEN,  «■  tffhifm:  noch  eine  blame  anstickeo. 

A^fSTIEBEN,  ptättn  Mpwyt,  das  intrmuitiw  tu  aiutaiibeii : 
alles  !.liel<t  birr  an.  nu  loHUl  aidllt  lOB  bcMltns  du 
melil  siiili  in  der  rnule  an. 

ANSTIEFELN,  ocreus  induere:  er  steht  srhon  fjekicidcl  und 
angestiefelt,  is  andertn  sinne:  er  kommt  aageitiefeh,  ange- 
slayell,  teosu  ahd.  arstifuleQ  fMM,  MM.-  MOdmikehl  ffl> 
haUt»  werden  muss.  rgL  tÜM. 

AKSTIEG,  m.  atteauut  «in  hcfHcher««^  httü» 
UMicga.  GAtiic  18,  It«. 

ANSTIELEN,  mmi^Um  §fHnt  4it  «t  aiitialai. 
*  AlttTIEIlEH,  r^vMm  toMt  MmH,  mM  äUrm, 
mijfm  mtduni  bmo  Mmt  ffiiM  «ertlni  adch  lül,  «tiert 
mirb  au«  allen  winkeln  an.  Kiincea  I,  M ;  n-ahfMd  dÜt  grn- 
szrn  aagen  des  vellers  ihn  verwunderlich  Ton  der  adtU  an- 
Rhenen.  AHM«  2,  2oi.   s.  anstarren,  aIl^turen  und  Hier. 

ANSTII-T,  n.  ntulimen,  ntachniaif :  da«  unliull,  gesrliulTcn 

durill«   ll-llffl'i   Ulliitlft.    TllUHMEISfiKIt  atchlll'jX4  ll'i. 

ANSTIFTE.N,  mslruere,  maclunan,  sulwniare,  anstellen,  in 
gutem  und  sMintmem  sinn:  einen  ansiiften  etwas  zu  thun, 
er  war  aagcaüftel  ton  andern.  Orirz  Arg.  i,  i«9 ;  falsctw  mo- 


rro<i  war  ihr       beinis  und  koqat 

lEid  aiuualjnen.    Wi  CKHtum  S4( 

Tmöbnuns  Bniu<linrn,  ~ 

■abia  er  ein  d<cl>el|Hiii, 

da  loh  au*  allen  Herten 

der  wilda  niansclienlia«!.   Gim«  oife  41 ; 

der  baiiptinann  war  auch  ange»tinel  Eduarden  aurmerki«am 
zu  niarlicn.   (miTHE  IT,  Jl. 

ANSTIFTEN,  n.  iNacAina/io:  auf  wessen  anstiften  geschah 
da<>  alles? 

ANSTIFTER,  m.  outior,  maekiiMlw:  utslifter  des  betiuf*; 
Äff  anmifter  zum  spiel.  Garg.  IST*. 

AHSTI.HMEM,  die  stimmt  erhtbtn,  trschallen  lassen : 

>{n?t  {roll  und  stiminl  die  »ailen  an!   OfiTtjw.  68; 
wrim  Ijt'riMcs  »limmcl  an, 
«i>  »I  Iii 'Ii  aiirh  Arpu«  cm.  FLr.«i?ioM; 
die  «irinmen  ,in.    Srrw  Iralzn.  IIS; 

ibr  n-eiinde,  lecbi  bei  iy«udcD«ollen  cbörea, 
•ai;  aiirai  «io  INiaa  aabafatM  m, 
llMtaaMtl;,Wi 

«np;cv!im(ni  den  geMng!  Vo»s  LmiwS,  616; 

der  escl  siogt  darum  aftleckt,  weil  er  ao  bocb  anstimmt. 
flfiHkk,  bcAlga  hlagea  ualiauMn;  den  toB 


weh,  wenn  d.n  voll  ierrei«jend  «eine  (.p  ic  .  .  . 

losunK  tn'"'i:i'nt  i\ir  ci^aU.    Schilli.r  2,  IC». 

frülirr  sagte  man  oucA  lu  angcstinuntcr  stunde,  tras  enlireiirr 
rom  anstJilagen  an  die  gloeke  tu  rerstehn,  oder  für  die  be- 
alimmie,  ft»lfe*tttlt  lUmdt  »u  ae&men'  ist:  des  andern  tags 
sl  aainliapicr  Munde  kwn  icb  da  die  ucb*  Trawen  schon 
venMiht  wHtn,  ncloer  «iitcod.  «jwmniMknM  cMaielM  IS68. 
Alf.  «fe  ick  dMiubb  mM»»  wieder  MflUBca  «ad  aampi 


festimpt.  Riormineyferdli.  U. 

ANSTINKEN,  früher,  als  stinken  noch  die  bnlnilung  von 
Ai/Int  und  riechen  halte,  gleichnel  mit  anduftco,  odore  bono 
rqfknt  die  blume  stank  {duftete)  um  in;  wüti, 

daj  wa^r  iaeb  aaeitbiche, 
8wa|  ir  well  Iriochen.  fmtdgr.  M,  4S; 
dl«  wtedo  mustan  Oeisck.  die  UiapaB  «asaer  nbeB, 
da*  wana»  amtik  auek  a«.  Ftcnna  13. 


MM»  9<ikM  /«fet; 

die  erde  Miniil  mich  an.    Gaipmi-i  I.  IfrO ; 

die  erden  alioki  un»  an,  wir  gebo  zum  himmcl  eio.   I,  IGO; 


die  leele  salber  ist  ia  unOat  eingebaili, 

aia  atinkl  dan  Ummal  «b  fon  wagaii  «laier  l  

J.aau*r.  faälL  fsd.  U,  ttt; 

der  kUse  stinkt  micb  an,  riecht  niicA  stark  an;  die  kriegs- 
dienste  stinken  luicb  an ;  er  stinkt  wol  gar  schon  seinen 
beamten  an.  Mösea  p.  pA.  2,  os,  vo,  venn  beumten  t/af.  p/,  ist, 
dieser  eatut  den  richtigeren  aec  tertrilt,  de»  auch  andere 
wtfpkmt 

mt  adalfaitadal!  pltoi.  aiinkan  mir  an! 
da  ailabaat  UMh  alukrnder  bolTan  mir  aa« 
itÜKüKa  1,  163; 

denn  wer,  wie  icb.  die  «cburken  haiii. 
dem  siiokt  ihr  wein  auch  an.  Gökiiick  1,  tX. 

doch  ist  heute  weder  der  att.  übliek:  was  bat  einer  flbrig, 

den  Sil  \.i'liTli'i  anblinkt','  J.  Pai  L  7j(.  5,  21 ;  liofleuien  trau  er 
keine  band  lirru  iir.d  die  ganze  natiou  stink  ihn  an.  un*. 

löge  1,  10»;  unscn  umständlidM  latlre  wifd  aber  jeiil  jeden 

anülinken.   Iii.  nachl.  4,  f2". 

ANSTirPKN,  i.  antippen,  antupfcB. 

ANSTOCHEHM,  dentes  fndere.  • 

ANSTOCKEN,  pah  alligare:  die  reben  anstocken. 

ANSTOCKEN,  «ocki«  wcrd«»;  die  kinwand  atockl  an. 
t.  stocken  und  «todiii. 

ANSTOHNEN,  leaNT^  pkuftn  eenai  aU^wei,  «Mriwr  ab 
anseufaen. 

ANSTOLPERN,  f>ede  labt,  agendtrt!  mit  dem  tot  asilal* 

pern,  er  kommt  angestolpert,  tilubando  aecedit. 

ANSTOLZIFMKN,  iKfnhc,  cum  fixstii  arc-ili'rf,  heran  pran- 
gen: er  kuuiinl  ui  r<j|ln'iii  gewandt'  anstoUirrt  »ie  ein  brju- 
tigam. 

ANSTOPFE.N,  implere,  infardre:  das  bett  mit  federn  an- 
stopfen,  den  .lack  oU  wolla;  Bidi  mit  i^eia«  anatopba;  «in 

ANStOllEN,  estilare,  irritare:  ffuer  aOaMreB,  mkgtn, 
ein  weapenneit  anawre»:  ein  pferd  anatorea,  aa^peraia.  Sm- 
ua  SI79.  heuu  mndf  <■*  jetfww*.  v§L  atOroi,  anfiUlrea. 

ARSTftBEB,  m.  egeilalor. 

ANSTORLEH,  awAare,  /t^e^Kciiiaii»  ta»  anaUien,  aarMieh» 
nel  Stieie«  1114. 

ANSTAHLER,  m.  Intligalor. 

ANSTOSZ,  m.  allisio,  offensio,  offendiculum,  apfulsin,  «m- 
pefui,  firupuiijutlas,  nnl.  aanstoot.  der  ansio^z  mit  dem  fusz 
an  den  stein,  mit  dem  köpf  an  die  »atul ;  .iiistusz  der  giii- 
scr  aneinander;  anslosz  der  wellen  ani  ufrr;  ;iiisiiuz  der 
ackcr,  bauser,  linder  aneinander;  aostosz  der  lunge  nn  die 
zahne;  anslosz  des  pferdes.  den  sehnridem  heissl  aoslusz, 
•renn  zwei  sfdrke  luiosnmengendht  neerdttu 

oder  wie 
anstoaient, 

faiM  lieh  Üe  hdufige  atälraeMa»  im  ärfmduH  aad  kiadcr- 
da  ioh  Itar  dem  blinden  kdn  autaai  aettan.  S  Hat. 


F«a)«n«ia,  aamoJ  MUiwIb«»  atdn  de»  inateitee, 
TUM  El.  %  II.  t/Wr.S,l  amfiBlwH  ilefai  lea  an 


19,  14,  niVAd,  voran  er  sich  slosxe  md  «eMdif«;  renmel 
den  weg.  hebt  die  anilüsze  nu«  den  wefen  meines  volks. 
Es.  .S7,  II;  d.i<  niemnnd  seinem  briiiii  r  einen  ansl<isz  oder 
.lrj;i'rnis  darstelle.  Rom.  II,  13;  es  ist  i«ar  alles  rein,  aber 
(■*  ist  nicbt  gut  dem,  der  e»  isset  mit  eim  r  i  au-t  is/.  seine.i 
i;t  Wissens.  14,20;  sehet  aber  ZU.  das  dise  eure  freihrii  nicht 
genile  zu  einem  anslosz  der  schwachen.  1  (V/r.  y ;  die  Hu- 
mer  hatten  allzeit  unfnde  und  an«tt)sze.  LuTDEa  3,  43t;  dar- 
umb  wir  guu  umb  hülfe  bitten  und  holTefi  eoilen  ia  allen 
anstftuen  ia  der  cIm.  4.347';  anstAaie  dca  reidia.  ania.««» 
litt,  aa  iliigmgi  du  nidila  an  diaem  (towiCi  awia  giaaii 
geschwecbet  ein  autnet  «mptong.  Fkm  «falll.  US*:  andera 
anoiosz  der  geleicb.  H.  Sacae  1, 1«*;  macht  im  dla  naatM 
glück  solche  freude  nimmer  vrrgunaes  oad  bcfant  im  mit 
widerwertigen  anstOszen  durch  vil  weg  bege|nen.  £aiaif  11T; 
kein  anstoaz  leiden.  Carj.  260*; 

tn  Mo  ich,  daa  wir  iii  land  komnaa, 
aar  sll  aatiAia  bab  wir  eingnomaaa. 

ATasaaeS'i 

otfletcft  ämutu  dteaer  Mipiefe  ifatt  d<«  beyrife  da  irrmf 
din  dar  aa/ieckrM^  enthalten  können,  heule  sagen  mir  aickl 
legen,  stellen,  nur  sein,  machen,  venirsacbcs 
geben  für  irren,  ärgern,  hindern,  wrlrtzeir;  aa- 
slosz  empfangen,  sumal  nehmen:  so  werden  wir  auch  Wil- 
tiiihi're  und  die  hulie  schule  ins,  die  immer  ein  leidiger 
aostusz  i-a  ttnn  im  wege)  war.   GOths  IU,  163.    er  redete^ 
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Cfrieft  kiufig  ül  aber  anslosz  auch  antrieb,  anfall,  mgrtf, 
anfeehlung  und  der  nnammenhang  mui:  ufisrn,  «rie  anslosi 
prl>»  n  ri<  f  iftm  tri,  durch  t>lf(^drTe  oder  imprltere,  excHare : 
wir  mivv.  ii  liiffics  vorf.ilK  ^irdi-nkin,  er  Terscbinirnrn 

dingen  i-iiicn  anstusz  [anregun^]  gab,  die  soDll  viclictcbl  i 
lange  geralit  halten.  Gütiie  17.  200.  der  die  kugtl  m  heve- 
ptng  tetil,  gibt  ibr  den  aostoax,  in  ihrem  lauf  kann  $ie  •ber 
thten  hrmmenien  aosioaz  Dnden.  die  llworie  erleidet  etaea 
iKhüteUigen  ansla«  (üqNVMlIir).  Kant, Ml.  an  wcib  er- 
MbUlcrt  mciae  imaohdt  nickl,  w  irt  nur  cto  amtMi  nra 
«cihe.  ScDiLLtt  US.  et  Im  kriae  «ttahcil  da  htua  an  den 
«cg  tu  Iwaea,  dtoa  eia  mIcAh  leidet  «lel  mato».  fers. 

kein  aoiio«!  lan  i\iv        an*  r|i<<>ni  n  irli  n-rtrcitico. 

WtCKiiKkLin  !<n; 

frcikend  mich  too  anklani  und  aa(lo»i.  331 ; 

je  grtaar  tat  aaln  Ml,  Ja  crtaaar  dar  ualoaa.  Mit 

die  weil  aber  aaaer  leben  von  gott  nelber  ein  anfechtong  be- 
nennet und  so  sein  inu«z^  das  wir  anslüsz  haben  an  leib, 
gut  iiii'l  clirc.  l.xi*.  Garn  besonders  lyJt  dieses  an^to'-i  \-i,m 
anfall  i/fr  sr»i/irri  und  krniikheilrn,  ti-ita  liernaek  auf  undtTt 
innere  gcmuhmiiitujcn  art.iru-'indl  nurdf:  hilf  mir  auf!  es  ist 
aur  ein  ao!>lu!<z  \uii  üctiHmdi-l.  Snuin  talä';  ibr  habt  diirrb 
dieacQ  fleberbaflen  anslosz  den  schrecken  unter  eure  i'drln 
gaste  gebracht.  &T1 ;  in  cim-in  vi  riluppelleo  aiutoai  dea  wie- 
derkehrenden taumel«.  Wiii  ^m>  i,  29tt  DiMe  ubI  Rippiaa 
aeibat  lieazea  aich  leicbt  bereden,  MiBcn  willen  aaeton 
einer  TorObemehcatoi  Obdlwil  mnadmibao.  1,M7:  aber 
äit  AilMcr  «aica,  iai  cntea  amtaR  iknr  eriteantlkUcelt, 
keiae  leale  «clckc  mm  m  kaUea  mnlen.  s,  llt;  «orflber 
fabreade  aaatOaze  loa  Ucholicbeni  ebrgeiz.  2,  3S0,-  im  er- 
«trn  anülosx  aeiner  unbenonnrnen  hitze.  3,  2fl8 ;  in  einem  .in- 
M  Min  proszniiil.  .i,  s;  \:r\,c  diese  Lili,  ru'f  diT  siil- 
in  cuiriii  auslnsz  virtl  U'Miafl i(.'kri(.  il,  73;  dieser  anstosz 
von  5iillani<ichcr  l.iiinc.  i..  77  ;  in  i-.wu\  plijlilichen  an>loM 
»itn  rinplind-i.TrnFr  iaune.  (i,  19S;  in  nncm  anslosz  von  u'r- 
zuririung.  7,  CS;  minal  wenn  er  einen  anslosz  von  niilzbe- 
acbwcrung  liai.  I4,  los;  data  ith  in  einem  tollen  anatoai 
mick  binKe<«>iit  uod  eia  post»rri|iiiini  binzn|elhaa  hebe. 
WutMD  bti  Mertk  I,  IM  und  ntck  «an«!  oß, 

enbiaa«  aciaer  gibel  befiealei  •nslOsa«  tfieteftil^fM,  varatoneBrlfN 
cdtta  acntr  Aaua^Mel;  dflm  sdiri(t$teller  gebnuthm  anitosi 

flr  in  n$losinide  land  oder  gebiet,  vicinia,  greme:  hl  dncU 
Dlt  daa  recbt  Elhiopia.  sunder  ein  anstosz.  Fmsk  ire//fc.  !>'; 
mit  slelem  anlaiif  niiil  <rli.iriiiiilzi  1  liekUniiniTt  er  die  anHusz 
dr<  Türken  in  Nalalia.  rhrtin.  .Ml';  z«i»tlien  dem  Jilnsier 
l.iiizcl  lind  dir  pnili^lei  Miscrach.  an  der  fronlier  und  an-  ' 

der  Seijiiaiier  landschaft.  Tin HM.i'^.-tN  ii»n  vaijrrnt7y; 
in  dem  ansiioi  und  grenz  der  brandenburf^ücbcn  mark.  ISO; 
Bebem  h.it  tun  niiTgang  Merhcn  zum  anstosz;  Wealpbalcn 
und  desselben  anstii^ze.  Kiacanor  Kendunm.  IM. 

ANSTOSZEN,  aai.  autlootea,  in  mehrfachen,  mr^rtnglich 
IrvMiliten  iedcäha^M,  die  «ar  «•  der  jeldi^c  atc  *u*ge- 
loaifa  iaI  ialraaritimi  adefa  «andhnm. 

1)  Inufen,  i'aawm,  ciaca  riaji  ao  dea  fiager  atoaien,  voi 
wir  htutt  analecken  neiMWK'  «Ii«!  dfg  «iagm  wMer  in  ir 
hanL  i\irz.  STO,  lO; 

dia  |>raui  dia  wil  t'n  h  fur  ui  Daifrrn 
und  im  an  ieden  Onger  dornen  «in  ring. 

fum.     IM.  1. 

kitr  alcM  awor  Um  etoete«  an,  traat  akcr  mit  $ithttttU 
muk  aaataam  i»fit§tH  wM,  wU  «  JUiaaf  aleckan  an  «md 
antleckok 

S)  iacia^^,  daa  Imier  ra  da»  bolt,  daa  kaua,  die  acbenne 
atoasen,  aatf  dmm  uuh  das  holz,  daa  haoa  tffl'TifH,  mtftr 
wir  mtdtmm  toftn  anstecken,  mhd. 

dA  kom  dm  rehie  minna, 
diu  \rBre  viurierinne 

und  »li<'(;  ii  uririiiiwcr  an.    Tritt, th,Ul 
$U  ob  dl'«  brpilün  wonlc»  wi*c 
wrr«  iiiige<l4{en  und  «ntuni.   (rq/.  kr,  9674. 

«frenaa:  der  rflter  atoazi  vil  acbttrcn  «n.  Bamaorreaack.  SM; 

daaner  attaal  daa  haua  aa.  M; 
aad  dh  aia  lacftaa  aaiblaMB, 
aia  trau  ar  «iai  «ia  aeblr  aaaloaMa.  W; 

«er  aacb  die  Mik  frevefid  antiiaaia^  den  nl  nna  drt  nala 


am  dickeaten  in  das  fSre  werfen,  komet  er  dannz,  so  bat  er 
damit  gebuszet.  irrii/A.  :i,  4ft'.i ;  ein  kiiii  ini'iclit  den  «tall  an- 
«to«zen  und  verbrennen.  hi:i«KE-ii.  yrni.  i,  ii;  er  sljesz  sein 
bau>  an  und  verbrant  es  vnti  nti..i'ilulil  sch.  und  ernst;  da 
1  kumt  bdtürhalt,  wir  aollen  »dinell  uf  »ein,  dann  man  wolle 
'  anstoszen  und  brennen.  CSlt  vor  Beau  II;  thüten  polier 
unten  au  dem  thum  biaein  in  die  kirchen  und  stieszen  an 
aa,  da  araaten  die,  so  darinnen  waren,  verbrennen.  43;  and 
M  aa  mn  acin  nadikamaier  im  lagiaiant  nil  Utr  bat  9th 
geaionea,  lataea  eie  eben  ein  adler  aaaiWegw.  RMai  «eUk. 
7«*;  in  ctUidieB  atctten  alteaten  die  Juden  ire  heflacr  ael- 
ber  an.  ItT*:  alieacen  etilicb  Ibfim  mit  feflr  an.  mf;  nie- 
man  so!  im  lande  lirennen  oder  anstoMen.  Memciei  tcript, 
tl93;  laszt  um  die  hacken  auDilasen,  al-i  Wullen  »ir  ein 
schewer  anstoszen.  (.arr).  Vio'.  spater  erluch!  i/rcjf  brdru- 
tuntj,  LuTiiER  kennt  sie  nicht,  Htitiscii  im^  .SncLU  fuhrt»' 
iie  nicht  mehr  an,  nur  bergmännisch  heiixt  Ct  natb,  dW  fOT 
'  url  gesetzte  bulz  in  der  grübe  anstoszen. 

3)  inficere,  impugnare,  «ro  iitk  analoszen  noeJimuls  mit  dem 
heutigen  aualecken  6«nttkrl,  «t«  «»•»  bete  aanlogiiim  eii»  an- 
zünden onacAnM*  dai;|^  e^ta'ck  iM  anek  ata  angrül^  tmd 
anfallen  daakm  idial.  cuhial  von  /M«r  «ad  §Aeti,  damit* 
auf  andirt,  imatn  tmffndmgtu  angtmaadlT  ao  alier  jeanad 
das  grawen  and  adunren  {grauen  und  abseheu)  für  den  km^ 
ken  anstOszel,  der  sol  einen  mut  nemen.  l.iTBEa  3,  994*;  die 
li-iMirhe  srLwai'beit . ,  die  (Lutliern)  des>ell)en  sunnabenda 
aiil  di  u  nltenii  unili  fünf  uhr  an^'eslu'i/efi  li;ille.  3,  tOl';  wo 
er  nur  cIkk  fi;|ii.  das  in  anstüszet.  (.  Ii.';  al-i  »as  rain 
vatler  gan  Wullen  koufen,  stiesz  in  pesleienz  an,  starb.  Tiio. 
Purk  i;  als  anser  kindlin  af  eim  abend  ball  lernen  fQnf 
drilUn  gan,  stteai  (ea)  pestelenz  an  und  starb  am  dritten  tag, 
und  ala  die  gelebt  (krimpfr)  hallen  ouch  angestoazen  . .  do 
ea  fencbied,  «einten  wir  bede  von  leid  nnd  oncfa  frend,  daa 
es  der  marler  ab  waa  kämmen.  71$  alilkald  ai  binncff  iat 
kununen,  hat  peateleni  min  frowen  angaHanea.  Tt;  die  nibe 
rubr  bette  ihre  fltntl.  gn.  angeatoaien.  (SOr  na  Bau.  77; 
bat  mich  ein  lieber  anjrt'itoszen.  ScmvEi^iicneü  3,  MS;  da  bat 
in  angestüszen  der  .scbnere  siechinge;  zu  aller  anslosienden 
mit  «Iii  geriisl.  trellli.  ill";  aus  furcht,  es  iiiijciit  in 
also  .Tn->lciszen,  d.isz  er  inn  haut  und /lecken)  »erilndert  wurde. 
KisciiARr  iieni'if/,.  ry.i' ;  oder  wie  jener  signor,  der  nicht  durch 
Neapoli*  woli  reisen,  aui  «urp.  es  stosi  ihn  die  neapolita- 
ni$ch  surlit  an.  (.'unj.  (/;  es  liai  ciicb  ein  frost  angestoszen. 
64*:  wa  dich  ein  wee  ansliesz.  103*;  Itien  in  daa  eiferfleber 
bläulich  an.  203* ;  wann  uns  im  alter  etwaa  dn  andacbi  an- 
•licflL  Ut*;  daaz  kein  wunder  geweacn,  ea  kett  aia  aller 
«rbwindel  aagestaaiea.  »1*,  aw  das  adj.  Mar  aidU  an  «lar- 

I  sehen  und  mit  dim  atat  SN  unter  aller  uetammr/Zea  keüptr- 
Un  zu  rergleidien  itt;  die  pest  alosit  die  am  ersten  an,  die 
ein  pul  diut  bau.  24^i';  der  auf  gott  Ibut  hawen,  denselhigcn 
»luszi  nichts  an  von  grawen.  200*;  ob  mich  ein  iräppcleode 
scheiat  analieai.  na'; 

dasz  110*1  sie  an  da«  herzenleid.  AraaaSIS^t 
ich  weil,  da«<  ihn  die  plag  ansiiest, 
wenn  er-wul.T  herkommen  toll.  35io»; 
wer  gültlos       lu  diesem  saget  cott: 
was  «loszt  dich  ao !  OetTi  pt.  *.  98 : 
bafai  akal  uad  «aidmat  daa  reUens  «liest  nieh  aa. 

Fleilio  4* : 
wie  ii|rli  die  scel  lie^mn 
und  ji-ne  jalir  beirji  Iii,  «iie«;  uns  ein  icbluromer  JH. 

rinir-iiii  «  I,  71  ] 
welch  Unfall  tiöszt  uns  an!   I,  117; 
ecaebracfcta  aiarbtiebea.  welch  ziiiem  alten  aueb  aal 
I.  I«l : 

danilier  son-.!  manchen  das  kalte  wehe  anpcMiPS/.  n  lUliie. 
:  Siinylu\i,\\i\;  wann  einem  (/.einen)  die  krankbeii  .insiiesze, 
smII  rr  viin  stund  an  zar  ader  laaaen.  IIoiiiii^rc  3.  lo.s';  wann 
cm  füllen  die  geihsucbt  ansißszel.  S,  10«'.  heute  hetttt  t$ 
nicht  mehr  das  fleber  stüszt  an,  londem  entteedtr  aleckt  an 
«der  fiült  an,  jeaaeUcM  cMilayiaai  «der  aeeaMio  ffaiiMl  mrd. 

4)  nwddv  fflnaia«,  die  pflania  aiflaii  knoipan  an,  sie  laL 
pampinua  tmdit  fenmaa  e4  Ibondet  «iplicat  annea,  aenil 
anschieben,  kerrentoMea:  der  bHkel,  wann  er  aiMBdi  anga- 
stoszen,  gar  baM  «cfUlet  TtnnwnMia  laM;  dirardfiiidtoe 

t.  34. 

»)  fmdere,  impHIm  natm,  rar  al^bkft  «ikdL 
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und  to  nhd.  den  kabn,  naclien  anstoszcn,  abstostm  lur  fi^.hrl. 
dii'  n  i:!"T  iiii[7i  mit  dem  schif  anstosien,  irnpii4i;rre,  an  i.lip- 
prn  und  feiten:  da  furchten  sie  sieb,  sie  würden  an  harte 
örlcr  aDslouen.  apoiL  getck.  27,  19;  stiesz  »ich  das  ichif 
an.  37,  41.  tndlieh  jtvttUt  anlanden :  mit  dem  kabn  lu 
lande  antloncn;  stic<z  bald  am  jenseitigen  ufcr  an. 

6}  im^wgm  ftdtm,  offtnäere  ftdet  ktt  wil  dich  auf  xtthr 
Ur  bdM  khcn,  «emi  du  kotol,  du  dn  dich  ikht  utto- 
autt.  tpr.  Sal.  4,  11;  mU  kH^^tm  Mnyaiy  ■■  dm  iegrif 
itrkmmung,  detdTgtmiM$eii  da  ntt  WO  aiigealoneii.  GOm 
II,  ]7;  nie  iuigen  zwar  aurh  mit  inir,  dasz  der  Seitenblick 
anf  Kliipstock  cinrn  aiigrnblirk  an<lo!«zf.  GOtbe  an  Latater 
10;  man  stn^zt  hn  iliin  an,  kann  ihn  IridU  fffMim; 

ich  8tü<zf  hier  an,  nrhrni-  aniduj,  haesito. 

-)  eoltiderc  sryyhns,  die  f\!\>cj  anitlosiai,  tlliHi^  imd 
mit  »egfaUmdem  acc.  blosz  3n:«tu$zrn : 

»uf  in  der  holden  siiinde 
tioizi  an  und  küsiel  treu!  GdTat  1, 190: 
danim  »oll  n).in  hier  am  ort 
•luualouea  Mleo.  1,  lUs 

4a  b  dm  ande  adtet  adir  iM  gtiradceii  «id 
wurde.  IS,  IM.  a«r  eines  wohein,  aaf 

S)  ttUingert,  alKdm,  heitare,  Ititt  tder  ftarf  amtkrent 

rie  %litn  mich  heimlich  mit  dem  fusze  an  ;  ich  will  ibn  mit 
dem  ellcnbogen  ansloHen  und  aufwetki'n ;  mit  dem  köpf 
an  die  «and,  mit  iler  silrn  an  die  mauer  an5toszen;  was  sol- 
len die  gesrbirr.  da  man  mit  der  nasen  an^loszl'  Garg.  hs';  da 
ein  gröszerer  kflrper  einen  kleiniTr^n  ;in^l('i'izl.  Ka'itn,  73:  die 
kraft,  womit  er  die  ihm  unterliegiiiden  näcbea  ansioszcn 
würde.  8,93.  und  aß  ßgirUch:  wird  nii  der  brirlilvalcr  je- 
mand fonclieOi  ob  er  mein  bücbhn  hab  oder  leie?  und  da- 
nit  aeia  MMjlteU  aotiouen,  sol  er  im  antworten  mit  de- 
naiiten  «nten  aiso.  Liininl,9Nr:  deui  ttrwir  die  duist- 
licfce  IMw  ««r  «rden  nidil  grtlster  madit  Bodi  «ctk  bat, 
denn  solch  gemein  feirtt  wider  alles  was  sie  anstocien  mag. 
1,  340*;  do  Stirn  micb  onterwegen  an  morl,  rauben,  fasln, 
tp.  34,  13;  es  bat  da«  nnsclin.  nti  er  den  ersten  der  ihn 
ansloszen  miVchte,  unigckelirt  in  die  erde  pHanzen  wollte. 
GdTDE  S,  97;  Seine  bi-picriirii,  «ein  unnnil  brauchten  nur 
einen  neuen,  autleren  reiz,  um  ihn  Qber  die  grenzen  zu  trei- 
ben, gegen  die  er  .<so  wild  nns(ie«z.  Klincck  3,  7  ;  diese  bebaup- 
lang  alOnl  gegen  alle  analogie  an;  das  siosit  zu  stark  wi- 
der ndno  iniiidsatxe  an,  *er((ii(«J  dawider. 

f)  «MCrie.  »»neetert,  kUiiitng$ititke  oatüumdtr  ndAan.* 

kak  manchem  >cbAn  weib  (machet  kisidar, 
iU  rtdi  WMl  MsiMn  fiMUM  an. 

Ann  /Mn.  9.  Mt 

ilt  tikntider  tagt  leinem  gnellen :  all»  non  des  entel  an  I 

ioek  dem  Eulmspiegel  rief  »ein  meitkr  m;  wirf  die  ermel  nr>ch 
an  den  rock,  dariiacb  i'i  li  ;iiirlj  >ctilafiTi'  liirirr  ahi-r  m- 
brannte  tret  lichlrr  und  w.irf  die  rniie!  au  l>ii  et  l'iqte. 
diet  anstürzen  liraucht  J.  Pall  ijern  far  anfii,}rn,  anhiinifcn: 
ich  wollte  noch  eine  gescbiehle  au>  den  fürslenporlrais  an- 
stürzen, licsp.  2,  30;  e»  müsle  denn  Viktor  noch  einen  >ier- 
ten  plingsttag  als  naclMoauncr  anstoeien.  S,  177 ;  »o  wollt  ich 
...  aar  noch  ein  lelatsa  kspMil,  ober  Dicht  dieses,  aU 
«aeiiieaaag  noalocacs.  4,1(5:  da  ich 
ei«  poetscript  aMoesea  wilL  fteW« 
8:Bt  «ii  wmUMHm  wem«,  da»  ich  aoch  an  daa  ldi|a> 
libell  aaaficn.  Mafr.  ML  1,  IM. 

10)  atUngert,  vicinum  etse,  aD«tosien,  angrtiun,  eins  an 
dos  andere,  «otu  sieh  leidtt  ein  nee.  die  ecke,  die  teile,  den 
giebel  denken  Idszt :  gr^i  ri  dein  furli  ii,  wi  lchcr  an  die  gas- 
-ten  annliiszcl.  Obyphii,!*  I.  >>:u.  irir  saijen  eine  laulie,  balle 
stö»zt  an  da«  baus ;  die  srhOnsten  zimmer  *lo<zen  rei- 
henweise einander  an;  der  ansloszende  »aal;  Deutschland 
alOszt  anmittelliar  an  Uofem  an.  et  heittt  auch  einen  stall 
•aatoaieD,  an  dat  Aana  nivmi  lehrfeb&ttde,  an  welches 
4er  edwi;  tief,  und  ilaiiiiiwge  CMmi  che  achBM  aaeriaiei 
aogaalMBea.  J.  Fant  at,  t«w  a.  aiMlIloier. 

U)  Hntooeii,  m  htm  «MaaM»  in  ian  atoaacnf  der 
pnatUka  atliaat  aas  die  ji«d  «iid  mit  dem  UUmm  hi|»* 
stosien,  sn^tblaten. 

12)  .m'^tosien  mit  der  lumie :  er  sUiat  die  IMIfB  >D  £e 
z.ihnc  jn,  redet  undeutlich,  »lullert. 

fs>  an>l'"ifen,  >/i;iijijri,  paeitei,  vir  Haih'js  tr.  i^laubt, 
contactu  poUicum  pactscentium :  da  ward  zwischen  dem  rOm. 
'     an  Uhdoih  aber  eis  lag 


szen  zue  halten.  Se!l^t^BKl!C  sei.  i,  73;  ward  zwischen  bei- 
den ti  ili  n  L-.n  ibadung  ange.itüszen  umb  ein  frid,  dann  sich 
beide  Ii  i:  calion.  &,  139;  er  rielb  ihm  mit  dem  könig  einen 
frieden  anzujtoszen.  FtscBAsr  Garg.  283*. 

ANSTüSZtH,  m.  etn  pertüa/teAer  begrif  fiinü  ttmoH  oiu 
der  lehnten  bedetUung  des  aastotiens,  der  Mgmumidt  iM(b> 
bor  käut  der  anaMeitr,  Moaf«^  jhtiliaHi^  <Sl  dm  «cia> 
MaMi^  t.  b.  1,  Hb;  anch  dia  anatOaMn  dam  tfMcra. 
rrmikf.  ref.  IX.  b,  tt;  muerer  nachhaMra  nd  «HiOaacr,  der 
Bokern,  Ungern  n.  *.  w.  Fkaira  ebiM.  $*;  atandwrlei  krieg, 
so  die  Teillf'clien  nnder  in  selb«,  allermeist  mit  den  Romem 
und  andern  ansioszern,  al«  Crahalen,  I^ngellendem,  Italianem 
geballt  bähen,  wetth.  »4*;  wiewol  er  etliche  anslö^zer  bett, 
die  zilzeiten  sich  im  wider^elzlrn.  ;  zwi:»cben  ibn  und 
ihren  anstnüzeni.  Fh  inm  jc';  «miinia.  er  \t'arl  von  Bur- 
gund) was  ein  rulen  gölte«  über  alle  seine  anntOüzer.  Sruaer 
1,  J48*;  dicwil  si  zu  Hilzkilch  allen  Ontlicben  willen  an  irea 
ansiosxern,  und  in«onder  m  denen  von  Hscbdor^  den  |<il- 
lemem  zugehörig  befuudeii.  Iii  1 1  tscEi  3,  itS; 
die  de«  iand  Macedonien  nahe  (elegca  usd 

in  du  leger  der  Rbmcr.  Rmi  IM  IM;  aehiea  Mb* 
•ad  aaatbazem.  Pniuiia.  %  SW;  dia  Öaterreicber 
und  ihre  ansUMier.  Simplu.  i,  72«;  mtn  mm  sehen,  was 
die  müle  vor  nacbbarn,  angrenzer  und  anstOszer  habe.  Hoh- 
BERc  3,  67*.  sp'tier  veraltend.  Denkbar  »ire  auch  ein  illeret 
anstüszer  für  mm dt>rcnner,  MCtadlarjai^  Wbd.  tnunM;  doib 
biete!  'ich  kein  icle<j  dar. 

.\NSTOSZIi;.  ijuvd  iifft-nnionem  habet,  lurpis,  obteoenut: 
anslOszigc  sillen,  reden,  wortc ;  anstüsziges  benehmen,  betra- 
gen :  dasz  er  darüber  nicht  anstöszig  werde.  GCi«th£>  8 ;  das 
ist  hei  der  iioierbandiuBg  ein  anatOsziger  puna  und  fw 
allem  zu  beaeil^aa.  km  «ad  i  ~  '  '  ' 
onbridlsMt  ebil  anstOiiig. 

ANSIQSZIGKEIT,./.,  m 
anaMa^fteil,  ahp«  muUuiget,  vneMt 
AffSTOSZltCH,  MiaaslOszig,  «nf.! 
münniglichen  sehr  antUMtÜch  < 
ist  ungebräuehlieh. 

AKSTOSZNAHT,  f.  die  «iftl, 
stoszen  werden. 

ANSTOTTER.N,  balbutiendo  alloqui.  anstammeln. 
ANSTRAHLEN,  irradiare,  nn/.  aanstnilcn :  die  sonne  strahlt 
den  mond,  der  mond  die  erde  an ;  sanft  angestrahlt.  Biocses 

1,  US.  U7;  der  heriiche  anbiidt  des  ron  der  ■«rgeOBonat 

ihiaeo«.  Winaa»  l^llb;  . 

am  dia  laadea  bbltea  wallen 
tader,  reaaa  cMcl  ia  angMirabMam  Ibaa.  C,  tMi 

von  deinen  Bugen  snfresirahtt.  12,29; 

wie  drr  herbsiiag 
Mir  an«  nebelgedoft  »leb  barTOfnaat, 
Ibrtaeodes  Uub  «Bsinbiead  aill  New.  Teeat 

nrli  nur  einmal  «irahl« 
ihn,  der  mich  nirlit  rj<.sen  kann, 
nur  von  fem  und  eintiial  »ir.ihl« 
dieaeii  kalten  Untier  .in.  llüiciaTI*; 

die  beschattete  wange  Hirlite  sieh  ebenso  rolh  als  die  an« 

gestrahlte.  J.  P\ri  heiml.  klaiiel.  3J. 

A.NSTRAHLUISG,  [.,  »dmendes  anscheinen,  arUeuchlen: 

bla  fln  wlimead  nad  bar  in  der  rIui  animlaaf. 

Od.  2t,  246. 

ANSnAIVDEN,  aJHdei«  od  Mira,  «ai  aiuMain:  nadb- 
dem  ich  an  dem  maraiiiacfaen  ubr  amiolnidet  Omt  irg. 

2,  460.  412;  eia  froater  «alibcta,  so  in  mlliaiadMn  «erder, 
zwischen  WolOa  vod  Camin  aaaeatnadH  iit  Hieaktaa  a.  t. 


acia.  Luaims^bib. 


4,  ttO. 

A.NSTn  vrrilKl.N.  )cdc  uffcxd.-u,  rn.'  aanMniikelen. 
ANSTKAL'SZb.N,  aggredi,  einen  strausz  wagen,  bettekn: 

wie  ton  deiner  kOhnen  hast 

manrher  feind  ward  angrstraustt.   FLCatu«  304. 

ANSTHEliFN.  anniti.  aufstreben,  emporstreben,  erstreben,  nnL 
aanstrev-  n  j.  ile  in«el,  jeder  stein  i«l  mit  (3ppig  ao«trebendea 
Waldblumen  ge«chmOckl.  nt-«Roi.DT  an«,  der  nat.  t,  270. 

doch  prächtig  schwilli  der  bäum  des  ieben» 
und  suebl  den  hoben  wölken  an.   Plätiü  CI  ; 

der  hüther  anstrebende  gei<ii,  das  geschick  seinen  lehrer  an 
Zierlichkeit  und  zartbeil  iii  iitierlreffen.  GOrae. 
AMSTitEBUNG,  /.  betlrebung,  ttrtkim:  in  dieser  galerie 

HlBMal«,»!. 
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ANSTRECREN,  inirndrrr,  tnofiri:  das  «eil  anslrecken,  on- 
spuniifo ;  .i)lr  M'ini.'  krilfti'  aDstreckeo.  Lmmr.  AfM.  l,4t( 
aiit  aogestreckter  kra(L  Hu.lkb  IM; 

4i*  kift*  tiracklea  drauf  4ra  grtwica  elfir  n.  Wtnma  ttSt 

wte  htbcn  iiiiLl  |j('ina|jc  alli-  .-il>cti<I!;indisdie  cliri»tcn  ihre 
tapferkeit  uDd  andacLt  |;<-geii  »ic  ;ingcsirr<  kct  ?  Mascuc  I,  243; 
ach  wie  oft,  wenn  ich  die  .«chünbeii  diese«  orts  lu  bcsibrei- 
bco,  köpf  und  feder  angestreckL  Rsuctcs  7,  7 ;  aU  weoa  wir 
•lle  Kelenkrtfle  ihn  recht  lu  ehren  und  m  lieben  uos  oft 
bemllliai  •uustKckca.  Mfr;  di«  kuoai  de*  geiate»  wee- 
■tndrt.  I,  M«.  Amto  MraM  «■<  mm  »oft  mtkuitr  dw*n 


ANSTREICH,  m.  NainuiilMi,  asn«:  «n  aaU  odsr  nitreirJi 

(äbertehriß),  nim  guten  Weinessig  etc.  knete  es  wol  durch 
einander  und  i^lreirh  sulchen  dem  gaul  auf  die  oieren.  Pi«- 
TKR  pferdifhali  >.  415.    s.  anstriili. 

ANSTHtirUK,  f.  fcrusjn,  fucHf.  s.  austnrh. 

ANSTHEICHKI.N,  i,n.i,'i:.r  t  j-'/ure.   s.  streicheln. 

ANSTHEICHKN,  liimcre,  inumjert,  aUingrrf,  nnl.  aanstrijken, 
^rüAer  mit  dopp.  act.,  dann  mil  dat.  dtr  ptrson: 

i)  AOsaifkciicn,  salbe,  Ol,  fett,  essig,  min,  wütet  antlrei- 


äi  hii7  «i  <l  «irichen  an. 

*4  i>iii»K!ir  (Im  »ulit  tlan, 

und  er  vier  /o  hanl  p'-nfsn.    /t.  3445; 

dlj  hiej  sl  an  in  *irii  h.-n.  '.'•WK 

atraich  ich  euch  (acc.)  dr«  «iilheo  ao, 
M  Mint  ir  «ia  iMondar  man. 

fuMtn.  $p.  äO&,  3 ; 

der  meisler  gab  ir  ein  ctrwasser,  da»  .«Ireirh  sie  M  OOd  CM 
haut  und  kar  biaweg.  ich.  und  emit  177; 

da«  (barglii  achmer)  iiricht  ein  g»el|  «am  mdam  an. 

MmiT  ruirrtntch,  20« ; 

ich  kan  dir  den  krjsam  aiijln'iihcn.  FiücnAar  Ciirv  s&' ;  uhn- 
mäehliye  wurden  mit  uaaer  bestnelifu :  l'hili»  kuiiiiiil  mit  dem 
waaacr  uad  labung,  nun  slreidit  sie  {die  i^Mmdchtigti  an. 
Ann  41«^; 

ein  ylAiiUehM  gaaehrai  bewpfrt  dai  contc;  baus, 

man  bricht  dar  fran  die  damnen  aui, 

m.in  (ireicbt  sie  kroriig  an,  kein  baltan  will  aia  atlrfcco. 

GtLiaatltH; 

dem  kaechu  ward  Obel  ich  suicb  Un  m»  |osz  ilmi  ia  der 
aofit  aehcrimMr  and  «ein  ia  den  miiod  wA  iadM  wirit» 
Beb  er  titibe.  ijfL  «uck  Gomt  3,  II. 

S)  bit€  nnitreichea;  das  gelinder,  die  treppe,  das  haus 
anstreichen  lassen.  tunml  rom  anslreirhen  der  schminke 
an  die  mannen:  der  wein  streicht  ein  fiirlilm  an  {ijtbl  roihc 
backen).  Curg.  97*;  wie  sich  die  wnl'cr  d.iM  IKsl  diirc  lilciu  b- 
tig  anstreichen,  jt";  qiieck->ilticr  b;it  iiuiii  lassen  drein  gc- 
hrn  C'ir  ii-/irniti'.<'i.  il.iniiiiti  <ii'ii  UL-tbern.  so  aidl  WMnicbcn, 
gerne  die  zenc  ausfallen.  MaiHesios  10$' ; 


daa  aagaaufebami,  kraal««  bans.  Wacn.  t94{ 
ta»alaar  acMalMlt  amit,  ipnmk  ela,      sieh  aaimfeben. 

ieh  weist,  wie  tu  bof  die  llraweo  aieh  aaairaicbaa.  IWt 

der  tämpferlin,  dem  mii  annireirben, 

mil  falschea  haaren,  kraut  und  l.ing 

die  huren  tob  Rom  niü^K-n  weicbrii.  iM; 

leb  bifi«  keine  kni«  und  lOek«  keine  kappen 

nr  «rffqvMar  ahr  nad  aagaairichoer  gunsi. 

I^cto  1,  5,  3; 

IhlMhMl  MNiekt  aich  liarileh  an.  ist  auf  m.tniel  gar  MOisaa. 

wem  die  natar  nicht  ein  aaieheB  gibt,  der  kam  mit  keiner 
kaaat  aaalKichen.  LnaaMa  II;  Äe  maae  alreich|  aadi  ir- 
«ia  Itckl  ID.  LoBBHtr.  im  1,  U»; 

.  waaa  •  -  all  tu  ilarken  färben 
Ihr  atimleia  elreteben  an.  Srca  imfaa.  IIS; 

ihm  su-elcbi  dar  eitle  rubm  der  tagend  fhrben  aa.  RaiLia; 

die  fixe  luft  des  zorae«  Mrich  jettt  die  roten  seiner  lippen, 
wie  die  chemische  die  betoniaeBea,  Man  aa.  J.  Paoi  Tu.  9, 
IM;  wie  laapcnfeuer  ans  bnnlewnn  allen  uiasldtsadea 
lodlaaCnte  aastreicbt  JUinoei.  Mrdt  Ul:  dies  isie  eben, 
was  ihr  dnca  solchen  sdMia  kh 


Heip.  i,  161. 

3)  miare:  gelesene  stellen  anstreichen;  mit  dem  blei-.lift 
anstreichen:  einem  etwas  anslreictaea,  gtdtuktn;  ich  will  dir 
das  Mggn 


4)  aflare,  laetigare,  anttkmiegen:  die  haare  glaU  aaalni- 
i;  handscbube  au  den  arm  streichen,  mhd. 

»wA  »f hiuLichi»»  hojen  iirelcb  rr  an 

mil  großem  fli^H  an  diu  lit  in.    VVii;ii/.  Itn^ltl 

■ebi  wie  diu  frowe  aich  strichet  an, 

ai  tMMi,  leb  WBD,  ar  nwnda  aiaa.^ 

LtBcaTSiisT.  99»,  tS; 

mßr  et  Lohen^.  tt  heittt: 

twA  achariaohet  hosen  ao  aioe  bein  nan  acbnobia; 

und  dia  bösen  gestricbea  aa  tein  bein. 
geteieh  aam  ai«  geftlMfl  aeln.  faitn.  ip.  788, 14, 

d.  i.  zur  ilrofe  nicht  glatt,  sondern  in  fallen  anjetoj«.  fyür- 
li(h,  datz  ich  sie  der  uniuea$chlichcii  bcbandlung  einet  markt- 
schrciers  flberliett,  der  sich  bei  mir  antaslreicfaen  (aata- 
acbmi^gea,  emsM«baiei«IUibi  ei«r  Aarsw  m  alretcAeii?)  gcwost 
hatte.  G«n»ll,M. 

»)  Issttsr  tmntm,  mutr^t  PbiKae  hatte  beim  benns- 
gehea  ans  den  tbeatcr  ihn  mit  dem  eHenhogen  aogeslricbea 
und  ihm  einige  worte  zugelispclt  Gothe  19,  ]2&.  ma«  la^l 
auch,  die  geige  (mit  dem  bogen)  anstreichen,  leicht  berühren, 
weidmännisch,  der  hirscb  bat  ai  ri  -u ,» In  ii,  jii/  it  ln^iutem 
yrase  sfur  hiutertoiscn,  seine  j\tszi-  an  du  i,'rij.>  <jf-»(i  n  .'icti. 

ANSTUEICIIEUI.N,  f.  Jte  ichrmikmäe  mj'/i/.  r:ui7i  FiscuART 
Canj.  2-1*  dsrf  man  iinnehmen,  dass  vornehme  frauen  eine 
suUiif  Im  ilitcn  jnii:  hielten. 

A.\äTU£lCUFAUB£,  /.  figmeiUiim,  fwu,  mkd.  geribca 
wwfl^  Indatubcn  mwe: 

obo  aiiMmchrarb,  obn  IbrwHs  vnd  aha  banst. 

Wscaataiin  Ml» 

ANSTREiCilF.UIDLElN,  n. 

die  morcenroiin  ..  moK  alle  mergeiC 

«ich  »u  brsrhdncn  .... 

■u»  dcni  lirblictirn  ro^cnkram 

all  ibiv  an>lreii:bf.;irMi'iti  borgen. 

WCCXHIKLI.I  SSI. 

.\NSTHEICHL'NG,  {.  patpatw:  die  adem  geMbickt  dank 
die  au>zere  anstreichuuij  uur  sichtbarer  zu  machen,  da  di* 
gröbere  haut  sie  lorher  t ezhtlllle.  J.  Pam.  iaiL  pitp.  t,  IM. 

AfiSTBEIFEH,  laailir  niliiycr»;  mit  diB  nsan  du 
aasKeiCn;  ioi  fatttaifehea  aaaliciliea;  die  bacbstakea 
bsdentungea  vieler  w0rter  sireirea  an,  e»  ebieiulir  (vfe  an" 

streifen  ic/6sf  und  das  vorausgehende  an«trcicbeo,  oder  ichon 

die  einfachen  strrifrii  iin</  slri-icheii).    ein  kleiduflgaalück  au- 

Btteifea,  gr^^niühcr  dem  ab^trcircii : 

min  maclirt  n>i  eim  wi>rn  man, 

ita»  er  ilie  ii.irti'Mk.ipp  »ircifl  ^n.   Diiit  113; 

si«  {die  iiudente»)  liant  die  kappen  vor  tu  aiUr, 
wann  ais  aUoin  dia  amiraa  aa, 
dar  tipfal  sug  wol  aabar  gan.  IM: 
da  total  nach  mrtieB  gfllden  «chnappeD, 
ieh  atrelA  dir  aa  die  narrenkappen. 

11.  Sacbi  1,  ir,*; 

der  helrogen  ist,  der  hat  die  narrenkap  angeslreifl.  Leh- 
ma:*« 10";  wir  itKili  die  lir-[|d<chS  angfStreif,  anzirhr,  an- 
stretfhe.  h»  i-^m-.!!.  r/ir.  61/9.109;  er  bet  den  knc  lliiit  iinge- 
slreifl  {es  Sicht  anp-slreüfl).  dat.;  er  kuki  üi.  itc  nirlil,  «le 
witzige  Säuglinge,  mit  allen  ideen,  sondern  er  »iiriic  vnn  ih- 
nen cntnedrr  angepackt  oder  gar  nicht  angestreift.  J.  I'acl 
Tit.  I.  163;  wenn  ein  kleiner  Unfall  neb«n  sie  anstreift,  stellt 
sie  «ich  todl.  grvnl.  prae.,  teerke  b,  108. 

ANSTBCIT,  ai.  iay^gaatio,  btUim,  IdsK  «tob  aeeb  ini 
folgtndm  serbam  mi  aaeb  dem  «kd.  aasitillt  bei  im  tcr 

Cum,  SUnaafen,  Ri:<(.  heile.  Ws 

t\  prinent  »lle  tuader  tirlt 

den  »unter  mit  den  biuomen  rdi, 

und  l»4m  dos  winters  aaeairli, 

wefrAes  Hacbh  1, 104*  tgl.  3,  5M  obar  gnmd  iniert  in  alle  niL 
ANSTREITEN,  irnft^ßart,  bestrcilM,  mftihu».  mbd.  «egls 
man  an  einen  stillen,  s.  b.  stillen  an  die  hddciHebalt; 

an  die  burgTre  sirllen.   Uaitril.  Cl  ; 

streiten  an  eioeu  wilden  bereo.  faitn.  $p.  8i7,  13. 

beafe  «dfe«;  da  neuerlichst  die  originalitll  der  bdrgerschen 
Lenore  angcstiitlen  ist  Heaftta  so,  4M.  *.  ange«treiten. 

ANSTRENGEfif,  hdtnitrt,  aatpcaaen,  antieken,  eigentlitk, 
ia$  tugrieh  in  den  Strang  spannen,  die  pferde  anstrengen, 
tiepij  liehen  lassen,  dann  nüthigen,  angreifen,  abmühen:  er 
«an  vtl  nnse^lrengt  mit  fregcn.  Kkiscrsii.  pnfl.  1\.  ^ri :  «le 
waren  als  heftig  angestrcogl,  das  sie  nit  durch  die  beiden  ko- 
fVcrabr.  S;  dea  kflflt  dte 
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ir  hakt  nick  auf  g««irif«a  Mf 

gtbcien  uad  hoch  gc*ir«oM  an, 

meiner  locbler  tö  geben  «In  mn.  fuun.  %  6 : 

ink-h  lehreclilicb«  Airelil  UMlr«ii|M.  Miuuo*  M  S' : 

yn  er  aiigr>trenge(  würde,  rieh  io  dicen  luh  zn  hindergeben. 

FiM  ii\iiT  üarg.  20!»';  das  mcrr,  wenn  e«  von  den  starken 

»iiiiien  zum  ungewilirr  angeslrcngrt  wird.  SfEE  'j.  Iiiijendb. 

410;  ob  nun  wnl  alsu  lu  Hinl€Ti)ünimiTn  sidi  auch  pulni-iclir 

krirgc  widfr  ilir  Pomiinrn  aii»lrcngt'tfn.  MictÄLius  2,  l'2 ;  der 

schulnieisler  soll  dii-  kniiicr  niclii       hrbr  anstrengen;  er 

atrcogle  Minen  verstaud,  icine  irifle  an.    man  lagl  auch 

dMB  praceat  iMlKOgCIl  |((en  jemand,  yleichsum  ampannen, 

im  sug  oder  gang  kringt»}  die  Ulfa  anatrengen.  luw.  d«ct. 

«M:  den  aogcstrengleo  recittninit  abbrechca.  aich  aaitrcn- 

ftu,  ukr  bmikm. 

ANSTRENGONG«  f.  antpannung:  mit  frottcr  tBdfencung 
aller  krUfte  arbeiten;  mit  mehr  als  meaicUickar  «utfCDgong ; 
endlich  lassen  diese  anstrengungen  nach. 

ANSTRICH,  m.  nach  ttnekUdnen  brdnilmujen  de$  anslret- 
chcus.  Torerst  heisil  so  die  $albr,  icomi/  man  ein  kranket 
Pferd  anslrt-irlil,  uufür  oben  ichnn  an^lfirli  aufijf/uhrl  uurrff, 
anstricli  steht  bei  Houbehc  2,  isr.'.  Ul  i".  V.H'.  ?>cr:  einen 
iDMrtch  den  man  für  die  karpfcn  macht,  bndncih!  I)..i;n.  3, 
1J6'.  Weil  kinfiger  itt  et  dir  angcflnchne  färbe,  der  an- 
itktin,  meist  in  übelm,  dodi  auch  in  gutem  trrstand :  der  an- 
Mfich,  dte  l&nehe  des  bauses;  die  «and  eriiieli  neuen,  tn- 
airich;  si  treiben  grosxe  bolTarl  mit  iniu  liar  und  bartt  nh 
«  da  anatrick  |ed  oder  bnto.  Fiani  tnüb.  ivs*;  om  mti- 
M  tat  du  iMdBiMfce  mrt  hois,  «dttaa  ein  amüieh  hont, 
wa  hehreiichea  heh  den  namen.  Matibsiob  le«';  sie  glao- 
heo  genng  gethan  xn  haben,  wenn  sie  ihrer  8chan«llichen  auf- 
fiiliruni;  einen  guten  an^lrirli  grlM  ii.  IUujnkr  1,  t1;  UMlicb 
ton  scbwerraiil,  schfin,  aiiflug,  en^jl.  tuucb ; 

t\ir  liijf'-iiil,  '\'-!  em|>(ltiilun(:slij*(>  !icr/cn 
<l<*n  «Ullric  h  ilitf«  »thwaiJfn  bl'Uc«  l.ihti. 

Gotrr.n  I,  asl ; 

bei  .nlVti  niKtrirbcn  uri.l  lii'ni;iiilc!ungen  der  sarhe  gegeben 
sie  d'irti  r:n.  lUrtEi  lehensi.  MH ;  vhe  ich  mi<b  «Ti'fiir,  v,if 
nun  einer  bomerisrhen  ulx-ririiung  den  ansirirb  vkm  alirr- 
tburo  gehen  kiinne.  Bckce*  t30';  auszcndingi'  sind  nur  <l*'r 
amtrich  des  mannes.  Schilleb  I35;  die  sorge  gab  ihm  einen 
MMlifk  fon  traurigkeil,  der  ihm  sehr  wo!  ausländ.  GOme 
n,  IM;  M  (da«  ifcdtefcf)  war  mehr  tia  ein  abcdued  «on  die- 
ea  lehciMfimdott  teifuit,  «edurA  M  imr  einen  leMblvul- 
In  niiiridi  die  iuilar  dnchhfatM  iiwibii.  IS,  Mi  «incr 
inwitsenbeit,  ja  anch  teinM  «onlItikleB  Mmlftritep  den 

an«lnrh  diT  wahrbcit  gri.rn.  ImT  I,  M|  tedl  Cine  pnpii- 
iare  »pnirhe  «nncii  (rrnnillosefl  ansprSehen  einen  anslric-b  ge- 
ben. 3,23t;  lii  r;  i  hh  n  ^ll>r.l!i^<•b<•rl  );i-|i;ilt  drr  ge>^innnng 
dortb  einrn  1h  irMp<  r  -ilirn  niwlrirb  vcrdi'*  kcri.  R,  3Si> ;  die 
Deigung  gibt  «'iii'T  -I  liliiniui'u  suche  den  *i  Imii-iiMi  lüisirirb. 
9,110;  die«c  nngungen  haben  den  anstrich  der  vrrminri.  to, 
2«9;  es  gSbe  dem  werkelleinen  l.'irheriichcn  ansirirb.  J.  I'aii. 
fifilf.  I,  131;  Obrigens  werden  dii-  färben,  die  auf  Hrn  wis- 
aenacbalUichen  feinen  und  menschrnlicbendcn  an>tricb  Att 
Ittiuftt  verbraucht  iserdra,  notburesdig  fua  innen  abgekratiet. 
Btn.  i,  SS;  goldnmirich,  Jmcrnra  «wi  Vom  «nalricb  de« 
fmun  kektt  <•  acM       IMI,  4: 

•t  tat  ein  rdier  ansirteh,  den  er  «em  videlbogen  Mt; 

jMeaddch  twh  der  muelh,  iakilh«!  und  wn  trtlUgem  aosirich. 

der  anstrich  de«  geigenden  ist  besonders  zu  lohen,  der  an> 
strich  mit  dem  bleislifl,  mit  der  kreide,    veidmännheh,  die 

fikrti-  ifci  ti  ililes  auf  dem  (/Tase,  der  Ibau'i  lihi);.  ihniistiich. 

ANSTHIt  K,  ni.  ctineiis  atlritut.  ontjeftricLler  :inc!ul ;  »fr 
betahlet  ihnen  den  ansirirk?  m^iiplelob  »ii. 

ANSTIIIChEN,  tllaqueare,  attexere.  nnl.  ariti4inl.l,f  n :  rs  i~t 
besm'r,  »ein  ros  an  des  feinde«  zäun  biuiien,  als  ila'z  der 
teind  es  an  unseru  bäum  anstricket.  Hippei.  Icbentl.  4,  351; 
•■diich  keuchten  imei  kioder  daher,  da^Dn  einei-als  ziigiieh 
an  einen  achiehehama  uigeetricki  war.  J.  Paui.  Buf.  l,  170; 
•dl  Bicbia  Urickl  um  cIm  MbOo«  mehr  m  sich,  als  wem 
si«  uns  MÜMt  |ibl,  ftr  eine  |elttli|keit  tu  thnn.  an«,  löge 
i,'t;  er  tiriclile  den  schlafrödt  kRappfr  an.  Ileip.  i,  12S. 
einen  strumpf,  den  zwicke!  an  dm  slruitipf  anstrirkiii. 

A.NbTKlEGELN,  $lrigili  f-ectere,  dem  pb'rde  die  haare  glatt 
aniitricgeln. 

ANSTBOM,  m.  afftuxu*:  anslroiii  des  wss«erj,  der  wellen. 
AIIS1lOliEN,^0iiimk  «itnaMronmca:  duwwerslrtiU 


an;  das  volk  slrümu  in  häufen  an;  in  die  zeit  lurOck,  da 
uns  der  «di|iiM  aoch  jn|ndlieh  ae«  «nürtiiMb  Baam 

17,47. 

ANSTCrKKI.N.  fnifSiil^iiivt  nuuere,  f^eguenlaih  det  folgen  ■ 
den:  und  sttirkeln  keinen  niuiKcb  ans  hlatL  GOüTREa  &23; 
eine  tbatigkril  bszt  sieh  in  die  apdw  WlwehM,  Mae  ID  dii 
andre  »nstnekein.  GOnt  17,  297. 

A.NSTi  CkK.N,  a«M«(M»,  «sHcr».'  hier  laon  a«Nb  Clav 
angcstOckl  werden. 
AlfSTODIEnEK,  Miultidk  «ml  «cmcM  aidh  ansifMar 

der  grosts  mann 
legt  di«  sTKemau  u«4  satoan  «mal  bei  aaht, 
swdien  sieb  hatira  miannn  an, 
nad  aorgl,  daai  jede  viel  kedeui«.  Giiaunt 

das  betragen  ist  ihm  nicht  mtfiriich,  es  ist  alles  anstudieit 
ANSTUND,  od»,  iffieo,  von  slund  an,  nnl  sanslonds,  ter- 

>lon(i,  mhd.  s,'iics(iifji.  alzestunt,  begegnet  m  r/i  in  10  }h.  hin 
uikI  it  ii'firr;  das  jm  b  iil^o  anstund  gescbelirn.  ri-fi.wA.  2,  2IU  ; 
da  Heinbart  »i<  Ii  aiii  der  erden  sähe,  ansiund  »prang  er  wider 
auf  »einen  braunen.  Atmon  V2  und  in  diesem  k»ch  oß.  v§i. 

Fsiscil  2,  420. 

AMSTUPFEN,  s.  inatippcn,  antupfen. 
ANSTUKEN,  m>  anab'ena,  aastama: 

ar  apiiat  dio  aas«,  «r  alart  «io  an, 

hainebl  als  haiSer  hlntOer.  MfBs  1^  INi 

rgl.  KLiNoma  tt.  t,  U1:  «Bi  Staat  da,  ak  MM  foa 

sinnen? 

ANSTURM,  m.  lumuUnf,  ir'i;r-iii5;  tobeadtT  imiaiB  dar 
reiterei  in  der  «cblacbt,  beiser  als  »turmangrif. 

ANSTl'HMEN,  impetu  aggredt,  adoriri,  nnl.  a.insionnen : 
sie  stflnnlen  gegen  die  tbur  an;  anstürmen  gegen  alles  be- 
alehende ;  laszt  sie  anstürmen ! ;  diese  gegen  Überlieferung  und 
aolorillt  anstürmenden  gesinuungen  Barons.  G<itaitt,MS; 

de«  »iilian«  tn.lrhtge  dolle  ist  gclanitrt 
an^ldrinend  tu  Venedig.  Tiics  I,  227; 

sieh,  ich  siärme  dich  an.  lifiasia  138*; 


an  den  klippcn  dar  I 
Voss  Od.  3,  M) 

des  gabeOa  raiah  wie  er 
Taas»,!«. 


wall  da  grad 

ANSXrnZ,  m.  impelut,  a, 
gen,  an^inii  der  reilerei; 

. .  nlirr  tliß  >rlitire  tt 
hrandcndiT  flui. 

die  daa  relibork  tor  dem 

rurucboss 
in  den  «and  waift 

ANSTÜRZEN,  ra«  anMürmen; 

wie  «renn  dunlicl  das  meer  aufwalU  mit  stuinnieni  gewoce 
noch  «arahadeod  dar  wlod  im  gaoaus  ansiaiteadea  waadeL 

faaa; 

.Jdaa  valhdar  AdMler 
JL1,1M. 

ANSTITZEN,  annili,  innUi,  anlehnen:  die  füszc  an  die 
wand  aiistiiizen.  Wielaüus  Kltlia  3,  44;  sich  an  etwa^  an- 
stülzen. 

ANSTI  TZPI  NCT,  tn.  «tölipanct,  worfrr,  di«  omm  «a«*  dflR 
fmt.  puint  d'appui  gebildet  Mf  «Nd  kda||^  muntM,  m  4t» 
einfache  statte  besur  «Made. 

AXSUCN,  IH.  mtidiadaaiMl,  dkr  ai^  «•  am  saent  «acA 
dfla  achwtsna  dte  d^ptidlafMiiM  wäiu  SHchi.  Aaa.  a.  a.  CiAaA 
t,  m  hraadkf  es  aMeh  rnJlm:  di«  herrn  bStnner  hahea  auf 
dem  reirlistag  einen  an^nrh  gethan  an  den  olhanm,  ibme  die 
krön  anerbotten.  bezieh,  gesucli  erscheinen  gleichfalls  mJilll- 
hch. 

ANSrCHEN,  prifrc,  r',qarc,  an'fchcn,  rrwichen.  früher  iileieh 
allen  (/icveti  mit  dem  acc.  der  penon,  uui-h  fnihrr  V'ihrtehein' 
lieh  mich  dir  sache,  für  weichen  dupprltcn  acc.  (an  einen  eine 
sarhe  »urheni  doch  beleg  gebricht:  wollest  auch  Han'en  Ren- 
ner, Zigler  und  andere  ansuchen  (ansehen)  und  des,  «o  uns 
Renner  in  dieser  aachen  tcrtrüslel,  erinnern.  Litueb  1,  131'; 
wie  wol  ich  smchlcr  mansch  mich  zn  fering  halle,  data  ich 
solle  so  grosaa  lllrlnfliche  bena  aasnchca  aal  aaaprechen. 
1,  M*  ihr.  s,  »M:  do  habt  ir  dea  liacM  aaa  Meiiaea  a»- 
gesncht  und  gebeten,  hr.  t,  W;  mit  hier  inliegender  «cbrift 
bat  falixtiis  un*  iinci-';.  ht  und  ?ein  rnth  ant:erri|:t.  5.  noi ; 
und  sollen  »onderlicli  an  dii^ein  ort  die  keiserlulic  in:ij.  jii- 
gesurht  haben.  MEUNriirii.  apol.  eonf.  Aug.  im  cmy.  doi-ir, 
ehr.  f.  193.    beitpiele  des  pattivumt:  ich  werde  gebeten  nod 

aafeaiKfat  JWnsM:  ich  bin  tmn  ofiermal  von  ' 
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htm  ang«!«ucbt  an  «.  w.  iii  icbreibfo.  UtiAHCwn.  an  die 

slitJt  IluHii.  xiii^  bl.  1;  »10  man  liiincU  ZU  allrr  «lirJ,  olit-r- 
ki'il  lind  .iiiipli'i'ii  nngcMiilit  werden  sull.  Fuam.  u  flili.  T)/ ; 
.Ni  .j|iiilis  vuD  llamlialc  uiul  andren  ani;eMirlil,  ullwe^  auf  diT 
Itüluer  Milea  belibea.  chrun.  20*.   üpaier  merJni  tutche  [ugun- 

aar  dtinen  hochtriiu;,  mein  ft-eund.  dir  wm  tu  mwbMi  {ßdkuti) 
kwi  du  mich  anKcsuciit.  Le«*»  I,  |^  M> 

im  it  jk.  f»iH  «tcft  «M-  bei  einan  nm  elim 
erinncni  m  Mck  «an  btiate,  da  ne  mir  die  cfei« 
bei  neiacm  tater  «m  Rüch aaumwbeQf  B*raim SM; 
weao  ifare  hohcit  fiei  in  cniilc  neincii,  eo  bin  Ich  genft- 

Ihigt  deniüligsl  um  meine  enllassung  anzusuchen.  Wieujib 
7,169;  dusz  man  thcil«,  wenn  man  ja  anzusuchen  pezwungrn 
»öre,  zu  »Irpii^ii  r  m^'^zigkcit  enlsrhlosscn.  es  dfi  nur  um 
»olchc  üniler  lliUle,  die  gt-MuliiilirL  iinpeleLrie  bekamen. 
KLor<T.  Ii.  i»i  1. 

AWSL'CHK.N' ,  n.  pc/i/io,  ertucltrn :  «eil  ir  in  dem  Itei  «ei- 
ner ch.  gn.  al»  einem  leien,  der  der  .•ichrifl  tiirbt  bericlit,  an- 
wehen gelban.  Luthe«  2,  &*;  ich  wende  roicü  hierdurch  auf 
befehl  ineiDer  zunfi  an  die  republik  mit  den  MMudiea,  die 

EDlealk  n»  der  uU  der  «iMcmdnften  auuotddieiuo. 
tOfM^I^Nl;  m»  wmAtm  «>  frailiadie.  Hktnu  hritpam 
ML  Jitffer  «i  heute  küuoM  ich  nil  ciiMn  Ueinen  anmi- 
cben.  Gem  m  fttklUs  4. 

ANSUCHUNG,  f.  peiUio,  verbung:  weil  wir  nun  aolcher 
an«ucbung  und  dermalen  bep<iIljrbFn  mandaten  aua  pllicfat 
df^i  geliurham»   [uigen  «ullen.   I.i  thkk  1.  uic  er  denn 

tici  dem  Lerzog  >uu  Itaieru  deruwe^en  an^ucliuni;  diirclj  niirb 
tbiiii  SciiwKiMcuL't  I.  isi;  aii^ucbung  ibun  um  hülfe, 

um  dreijabngen  ülilUiund  u.  8.  w.  Kaum  I,  lul.  27).  2, 1^6.  205 ; 
bat  ia»iandig,  Florindu  mOcbte  auf  gethane  an»uchung  die 
klcioeo  secfanelto  neiicn  nicht  ansehen.  \Vei»e  U.  leute  n-, 
die  lantigei  ihre  juaileiachBll  bebalten,  su  gesrbiebt 
I  naifel  Äer  Basimaiif.  fwytil  m;  thai  jedoch  im- 
leu  aMcfauf  Ukrn  aöua  faaleihalkctt  «ilkä  n  «rfhl- 
leo.  f«liailka,IM;  ao  bal  dadi  dtejeaige  priaiaaihl  Attrar- 
mntuDf  Idr  eich,  dan  sie  <Be  illere  sei,  um  welche  schon 
langt*  zeit  vor  iliren  .indTii  siIi^psIitii  anKurhiing  grtban 
wird.  J.  K.  Sci:ii.i,ti.  J.DIi  .  d.izu  lialle  er  eine  erlaulmi«  iia- 
ben  lini^>en,  wciebe  au-n.<lniie  fiewesi  ii  »  ire,  lujd  il.e  kolinic 
vielieit-bl  auch  nirbl  ^e^'^lien  werden.  i"<  war  al»u  iBWÜch 
■it  der  aii.suchun^v  KhiI'^t.  l'i, 'iOfi. 

ANSUD,  m.  coctura  levu,  ein  fdrberaiudntck. 
ANSUBREN,  narnmOi  «daaKtara;  hii  «dd  «unen  midi 
kAler  an. 

ANSUSZ,  iuMuleu,  imoyhmvt,  ad.  anaöte,  titMA. 
A^SDSZEN»  tlifmatakm  Mtm  nUtnt  daa  «Mier  n- 


dir  ekelt  rCir  dem  Mit,  dtn  paiMfa  aulsial. 

Lenasi.  JIriafe.  O,  dB?. 

tgl.  Am.  1,1190.2,  CSS. 

ANT,  in  Ii  Jl.  nrei/en  gttehrUbt»  ßr  and}  i.  b.  wie  tut« 
■ir  ao  m  im  fauch  bei  Uauiia  «.  9»«: 

■Ich  wundert  fa«!  und  ibSt  aiir  aat, 
wann  vianig  jar  w«rt  all  fBaaiM. 

ScMWMBainaaa  141. 1. 

tfgL  obt»  abod  tind  aad. 

ANT,  Iberr«*!  etaer  «railm.  m|tr«aylidk  fttit»  p*rtiM, 
die  «icb  WM  aar  ta  Mimeii  iiiiammieiiaa|<a  ntt  dem  ae- 
sa  ent  y ^aebisdClU  m  tride»  MI  da«  aerban  erMie»  bat. 


fr.  a*v/  aad  lat  iote,  eai  den  nnuirjl  b«aa<»  utd, 
ab  fraef*  aad  «bar  na$atlaiä  rrschrinende  partikdn  äli  und 
adhi  herantieutiffn  rtrdrn.  das  Uli.  aiit  lebt  als  praeposilion. 

an  nWii  j'/uyJ  loulet  iiullu  and  •,lru-ii['i!l>  and,  r«r  »uf'ifjN- 
(ii'fn  at'er  ;eiy(  et  mfntms  die  r^r/i-rr  ./»  v/u//  anda,  und  die- 
sem anda  rntijiTuht  nun  alul.  aut  i<ir  dein  nomen,  u  llireiid 
tor  dem  terbtm  die  ntlnlen  drnkmdU-r  ant  behauplni,  die  spii- 
ttren  schon  in  ent  oder  int  schu  tchen,  ja  selbst  dieses  vor 
zu  blofzem  in,  ror  labialen  su  im  teer- 
tnhd.  hat  sich  die  zahl  der  nominalztuammen- 
uUMfm  mit  aat  (vor  JaMale»  an)  «bo»  scbr  serrnf eri^ 

lawnwMtiMiMW  MmMt  ant  w'AandWa.  jiHar  mhAm  sM 

iMH'  drei  iMf!  antlilx,  aolwort  «ad  da«  ^  aabwtaiBtbe 
asil       goih.  anditalili.  antlasz  und  antwerk  sind  reraJtel. 
ANTAtj,  ffl.  dies  octa»n  a  fest«,  der  achte  lag  nach  einem 
f«itrlQ§  •da  vmk  aaeb  dmfutdgr  htdiifm,  dtm  aNW 


im  mitlelaUer  noch  su  becfehn  pflegte,  vgl.  Di'ca'icb  uafer 
(ulavn  !.  alid.  aiiHa^!  t4fi(f  anllag»  ((iRArr  ;i;i><),  n  >m;i  >ich 
kaum  i/ji'  r/(i)i  i  er/iijrii/i //e  fuir//ic/  aut  =jji'i;en  iuflitn  i/Hzl, 
da  es  sich  um  einen  nnchji.lumdfn,  nithl  rortxusgehenden  tag  han- 
delt, eher  hegt  die  sustiiiimen.''tliitnij  ein  altes,  unumgetouteles 
ant  s=:  anli,  golh.  andels  enJe.  xit  anlag  des  heiligen  osler- 
dages.  ÜOXTHE«  cod.  dipt.  3,  774  (a.  i:t:.1|;  anlacb  uisterdags. 
weislh.  i,  511  (d.  129S);  tnnl.  andueb.  tir.  Kikru  cod.  dipl.  t, 
C19  (a.  U91).  dieM  M*s$  rtiehen  ai«e  aber  die  uhd.  seil 
sarbcb,  aiabricbclalicb  aber  bMm  sieb  aacb  i|pilere  dar,  wuf 
dsaboJb  mrd  dn  wtH  hkr  mifytiltlll. 
ANTAGEÜ,  alhicara.' 

«on  atorfsaa  angeiichte 

bau  du  uiefc  aofeiagi.  RBcceiT  MI. 

A\TAG(1EBUN(1,  f.  editw  in  luceni :  aulaggebung  der  bil- 
cber.  'die  vcrleut^cht  buUe,  wider  M.  Luther  auagangen.'  (l!>i9) 
4.  »II*. 

ANTAKELN,  fi^safals  da  abtakelna:  eia  achif  aoukelii. 

ANTANZLN,  «boraeai  düterc«  aortaasea.  aus  «a«l  thv 
aa«b  aich  «Manien,  neb  darcb  den  laiu  j»  mm  M»§uh 
sie  hat  eich  die  achariBdsncht  anfeianst;  daai  ai»  di«  lod^ 
Icr  doch  wo!  irgead  einmal  einen  reidieiy  ainüihf  an  mant 
anlauzen  wflrde.  Tie«  IS,  211. 

ANTAPPE.N,  incundtte  palpare,  tentare: 

der  b,iwr  den  prallen  Hark  andappai, 

und  nieiiii,  «r  habe  d«a  dieb  eroihnsfpei  H.  8«caa| 

tappet  an  allen  orten  an.  Gart;.  12s'. 

ANTAST,  m.  atlrectalio,  palpatw,  angrif.  in  dsB  weiim 
mem  uird  ofl  gefragt  und  bestimmt,  »er  den  anlast  habe, 
den  anlast  tliuc,  den  ersten  anlast;  aad  daninler  dat  reetU 
des  gnuuUurm  *er8faadc%  ciaca  aiiiidbdter  auafK^o  insd 
vor  yrriebf  M  fieb«*.  I,  tlt.  S,  SM.  4«4.  »Ib.  »M.  «SL  ««b.  tibi 
70».  bttl.1l».  <•  Mfrift 

ANTASTEN,  tUrtetare,  palpare,  angreifen,  anpodten,  an» 
Tüiiren,  nnl.  :iant.-i«lrn,  meistens  hart  und  freventlich,  wer 
disen  inau  »der  f^fw  neib  antaitlel.  der  m)I  des  tudes  ster- 
ben, l  jWui.  21.,  II;  »II'  »ir  dirli  nuht  aiiKelastel  liaben.  26, 
21»;  wir  balieii  inen  K'  "-' li""reii,  daruinli  kunneii  «ir  «ie  nirbt 
anta>.ten.  Jcj.  iv;  w<i  mi-  .•ichneideu  mi  fel4ie.  da  ♦.•elie  ihnen 
liacb,  ieU  bah  meinem  kn.ihen  fn  li-iir  n.  das  didi  niemand  an- 
laste. RtUh  2,  9;  wer  wider  iluh  n  det,  den  bringe  tu  mir, 
•0  sol  er  aiciit  mehr  dich  antaftu-n.  2  imm.  u,  10 ;  lastet  meiaa 
geaaifcaieB  nicht  an.  1  chrun.  1*,  22 ;  recke  dein  band  aus  oai 
taala  an  aUaa  waa  ar  hal.  Hieb  1, 11;  recfca  deia  band  an 
•od  taala  aein  gabahi  aad  Beiach  an.  s,  l« 
tD,  4aa  sie  rauchen,  ps.  144,  t ;  war  auch 
■einen  augapfel  an.  Zatk.  8 ;  und  der  arge  uhrd  in  nicht 
anlasten,  i  htli.  h.  ts;  demnach  h.ili  n  h  e.  f.  gn.  mit  harter 
und  »ibarfer  Thnft  aiifietastel.  Lt  rNKK  .1,  17)';  das  ich  anf 
alle  ailikel  kiiu  zu  anlwurlen  augelastet  worden  bin.  a,  410*; 
uh  Iii))  fri>eh  ant.oiel  den  römischen  bof.  br.  1,  M)9;  keinen 
buri.'''!'  .ii:iu>i''ii  <H].'r  aii^'reifen.  iretslb.  1,  72S;  het  aber  ein 
burger  buuieu  Weimich  die  höchst  wette  verbrodien  und  Bit 
den  Idh^  aal  eta  amplman  nit  anlaaleo  «dar  «dimb.  1»  144; 


laaa  iMi  gara  die  bnaba« 

ftHu.  tf.  ttl,  4.  W,  ttt 

lasse  mich  ron  dm  kn.  nntasten;  !>.uiider  auch  die  Rümer 
aller  volker  alolzc  uherw  mdcr  mit  krieg  augetditl.  Kbsüs  »eltb. 
183*;  dau  i.  cfa.  gn.  mit  ewerer  getbaner  rede  unfreundlich 
angclaslet  werden.  KiRCHUurrent/uMoi.  379*;  mit  injunan  und 
obren  rührigen  scbhftcn  unfUrstlidi  aogetatiet.  nul.  diiC  9$t 
ob  ich  Khon  etwas  die  geisllichen  «der  weiükbcn 
FaET  garleng.  «arr.f  iah  hiba  dich  nur  ein  wenig  ni 
und  der  warheit  iininlail  41*;  CT  hbUe  mich  an  1 
•genugsam  angeUstci  Somnicntt  1,350; 

laat  an  die  barg,  aa  nNiehaa  el«.  Fmaanfa  f.  «ad.  14t 

wie  ksnie  aber  iBe  Acihinltsche  nuyeclat  tbslertidier  an(8* 
lastet  sein  lind  beitten?  'Gcrg.  44^;  toll  una  einer  anlaaien. 
104*;  an  seiner  ehr  angetastet  141*; 

daher  wird  ne  der  herr  mit  irroszcm  jrriai 
und  ganz  irosilusem  turn  »ntaMeii.  \>i( 


kaii  dann  di«  hcili;«  grun 
Bichl  «icher  «ein  nnd  ich  in  der  nirhl  raalenl 
BiUiit  du  micli  hier,  auch  nun  ich  hm,  anUidsat 

hiltcdtu  mich  nur  mit  der  band  angetastet.  IjokmaniT,  welclie 
beide  tia  hd  der  «cfhbr  ni 
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tCD.  LoHEKST.  Arm.  1,  MT;  da  jene  mit  grimm,  dieM  mit  wr- 

nunfl  licri  fi'iiiil  anla^lrt^n.  1,  9'i-l ;  wor  mich  inrulircte,  der 
taslcle  iiniiii'-  \atcrj  DUg;i|>fi"l  an.  Wei^k  rrzn.  76;  ili«'  liulic- 
reo  »iiiiiili'  licratizuspUeu  und  m>'  incbr  udrr  »i'üigiT  anzu- 
lasten. (ioTHK  'lü,  l'ib;  üineii  wild  anluslrii.  hiiNGbii  2,  374; 
kUlio  anlasten,  i,  äsw ;  den  kunig  aiirnilinxii  auUislen.  i,  flb ; 
ml  dam  giimiiiig^a  froste  der  sdundslnfcn  anzuta»U'n.  J.  Faul 
t*,  116.  mMiIco  üt  »tick  mi  flUttd,  anrükrcu  kann  Itise 
Wir  kmt  um. 


b^ge  pi.  tu,  &  /n'Mt  htrttkmt 
mrimi  wmd  itm  puh  UMa  $m(le$  fühlen.    901h.  m»m 
trkan.  attHan,  ahd.  hrinan,  pilirinuii.    antSKtm  kumint  auch 
für  anlangfii  111  dnn  sinne  vor,  dm  dmt*  bti  der  ffiiwfica- 
Aal.     KlNCWALD  curiiy.  Jl  s'  rnmt : 

kunumh  ich  fulil  an  iiu  iiht  kraft, 
es  bat  Diiili  jiriiiiiiiil  .'iJi);<  i.ill. 

MAt  iai  für  angclast  odrr  für  angclapt?  dtr  «in»  fordert  au- 
gn  uhrl.  Marc.  5.  30.  31. 

ANTASTüil,  M.  tUnäalor:  hin  sllrieit  unwillig  gerissen 
«b4  getridwB  van  OMsBcInb,  bcilsamen  geMlieften  inicli  zu 
welirea  «rf  achfliMa  |ngea  OMioe  lii|eBhaIli<e  und  bOmil- 
lige  anlutcr.  Lonn 

ANTASTUCfl,  ier  licenliat  Uitl  zu  ihr  ud4  bcgiut 
gleich  ftmn»  anlastfidl  zu  sdiannieren.  (ißriiE  IS,  171. 

A.MATSrilF.N  ,  ';iT')rri/'fn,  anlailrn,  rfitui  lien,  tätsche- 
len  tit  auch  was  lasten,  falpare;  \-nn  emaii,  der  tlaMwaam 
btfUUt  und  tlth  luUM  daran  tirbnnul: 

10  laochl  er  dem  ceilnMc'  N  m:inn 

itir  blaakeo  w*«r<-ii  »ainilKli  an.  GöTUSfUS. 

A!STAIMEL.N,  pnlabi,  Mubandu  acceJtre : 
es  iaamell  hier  kein  Ihor,  lier.iusriil  von  <t>>l7i  in  w.itiu, 
biTjutilii  »00  «einen  gluck  au  ilin  bpHiiiwiTlu  ti  jh. 

t:i  1.  1(1. 

AXTEL,  «.  ein  mngrisdus  re/nma.i;,  dreicimerfat:  nrhmtn 
du  vvrl«rM«hrr  auf,  und  Friscu  2,  36*'  hdli  et  für  das  deul- 
uh*  «Mbeil.  tm§r.  fmdH  fi«ft  ^tdmtktn  «luiafi  antalag 
Muf  olaltf»  t^L  wwHwHi 

ANTHAL'EN,  rtgtUtt  iuifmi  der  Khnee  llwiit  n:  diiw 
fchMemasscQ  Uiauen  in  den  wlnneica  aMniDcnnoaatea  uf 
ihicr  Oberfläche  an.  Gotiie. 

A^fTHFIL,  m."  und  n.  fiars,  f,uriio,  nnl  aandeel.  da  tfhon 
die  niifiichen  Ibfil  und  deel  au->/nir^rri,  t  o  die  Itil.  in'ilcr 
enthutlen,  ju  sclieiiil  aniheil  urfpiuiujliiii  i!'-<i  llinl  hrrvtjTiuhfhfu^ 
welchen  jnuanj  nn  eine  i.nl.e  liüt.  il->  ih'.i  'n-ht-n  u'/i/i-tn  Jur- 
auf  tuslehl,  tufalU  Ii.  anrecbt}.  ein  ulal  anuti  il  ir'ire  denkbar, 
latU  sich  abtr  nitht  mdkMizcn,  mhd.  aniPil  rnjM  ück  in 
den  bei  0«£BLIN  53  angeiognen  sielten  des  Slraaburger  sUf- 
hUs  und  aus  dem  adj.  anteilic.  doch  ist  das  irort  lelttn  und 
»ndf  gikrmAL  UnuMt  Ficraaivv  D*nH>Mt»,  Huuca  Jka- 
tm  kän  uleil,  Shelbb,  SnnaAcn,  Ftitci  /Um  f*  aber 
muf,  im  19  )h.  wird  es  wieder  ganz  Ulieh.  al|feai(teer  bei- 
fall  Ist  gemeiniglich  das  aoibeil  (le  parlagr)  der  fnillelni!i«zig- 
keit.  WiEUMO  13,  2114 ;  •■«•iiw  M>l'kioii:i,''nliril  »ar  711  rfiii  und 
pofz,  aU  duüz  sie  jfinals  d!l^  auiLiiiI  v^in  iinilioucu  sein 
2t..  121 ; 

IM»  Wird  daia  aDÜMil  Min,  wenn  er  iu<  h  luer 
daa  aiaf  dir  abgaviuMl    Scuillik  600 : 

Bog  wr,  BB  dcB  iraaBCB  BBOberaelilidua  «ortfaeilen  acin 
ftail  la  MhBWB.  GOraKll,lfl:  dir  «nd  dan  deinigep  «Mkge 
jetst  nnd  kflnflig  das  wOnschcnawcnlieMB  mi  bbÜuU  fcia»- 
fHi.  GOtre  an  Knebel  est. 

Ambril  ilflit  liiifj  ahfr  iiuch  hdufig  für  das  frans.  intfr#l, 
Wnd  Kährend  jrms  anlliril  fuirli'i  <./I  nciifrij/  ijesrlil  uird,  i*l 
et  in  difiem  Minne  u/'fru  iciici ruAuriluh,  nt.m  .iti.jl  wariiH'U 
anibeil,  den  griK^zlen  antücil  au  etwas  nehinrn,  i-iwa«  mit 
tollem,  oder  ohne  den  geringsten  antbeil  hören,  lesen ; 

acbiao  et  duch  tatt,  ihr  nibmt  an  dem  lAchterrhen  «ntheil. 

Vom  Lnis«  3,  'lil ; 

ai«  «arca  ihm  nicht  glekltgallig,  seinen  snilteil  hatten  sie 
Ul^rt.  ScBttUB  MS;  iA  zog  meine  tage  ohne  Eranda  BBd 
«kaa  BBlhail  Un,  aieiBa  ek«  war  Underios  und  daacrta  aar 
knm  setl.  Cttae  I«,  IBl:  die  schflnen  FVaniSsinnea  hat* 

ten  ihn  nicbt  ohne  antheil  gelassen.  30,  B;  ton  dentacbca 
prudurtiunrn  war  mir  Ulfried  und  Lisena  eine  hOchst  wHI- 
konimene  rrscbeinung,  worüber  ich  midi  -xuh  mit  antbri! 
aUMpradi.  32, 17S ;  die  benogin  bat  oft  nach  dir  mit  aufncb- 
ÜiaB  «adMil  laftagt.  aa  buM  U;  ca  ftaat  nadi  ackr,  daat 


mein  letztes  beft  dir  einen  freundbchen  antbeil  abgewoniteo 
633.  Le^'Inü  iagle  noch  neutrat:  da^  anihiil,  ui-lcbes  die 
hr-er  d.irjti  nehmen.  3,  159.  et  henzl  m  ijiiuher  bedeulung 
thi-il  ntlniu  ti  an  ettva:>,  und  Iheihiahnii-  nt  trat  antbeil,  dock 
aiUht'iInjLuue  u  nd  tu  urnig  yettigl,  als  ttalt  ohne  aiillicil,  mit 
auliii'il  blos:rs  ubne  theil,  mit  tbeil  erlaubt  itiire. 

AtVrU£lUG,  fotlitept,  (taiu.  |>artici|»Bni,  wovon  aich  bean- 
thoUlBB     b«lhcili|co.  mbd.  aaalaific,  aaleUie: 

der  pfenninr  drr  V»n  «olclM  haaal, 

dl«  iiii'int  n  k.in  »t  jer  dirro  BOOh  dar« 

liardjutcn  unde  brvdjer, 

i.rii!  Irl)  >i  sin  aoieilie. 

Ii  sprechen  leb  wajr«  hcllic.  wmdsai^.  n. 

tfietem  mbd.  anti-ilic  ttehl  treffend  entgegen  iteilic  expert.  Mt- 
leres  fehlt  uns  heute  ganz  und  ertteret  wird  kaum  verwimdL 

ANTHEILNEHM(]?iG,  f.  tAreiU  einmai  Wiauaa  /Ir  theil- 
oahme,  es  Ml  «Aer  tieif  und  unMieh.  i.  Iheilaebnanf. 

A?ITNl<7(,  aflleere,  ingerere,  injieere,  nnl.  aondoen.  des  Mf^ 
bum  thun  ijeht  fast  mit  allen  parliki-!'\  r^rtuidung  ein,  wor- 
auf die  manujfalligtltn  begriffe  en/ifij'i  ,vri.  jndiun  kann  zu- 
meist  üls  c/d/ciiMjf;  I"«  alitli  :!]  Inlinlili'l  tii'<:l,u.  hi.lni- 
lel  etutif  an  iiiirn  lUun,  n  ir"  ulilLnu  ciu  js  (.m  ni:ini  iliun. 
und  furjfrle,  i/lfnll  <s!!cn  >..Ji/irri  ii(,;(ri/i,  ui>frun')ll(h 
j,i-/(iM  ac€.,  den  der  taehe  und  i'eifon,  uelcher  Irisiere  aber  in 
ilrti  dat.  iÄerzutrelen  pflegt. 

1)  antbun,  anzuN^eni.  bei  ablbun  bmrA  das  alle  thun  <s 
opfern  tor,  so  erscheint  bei  aothun  ein  ttaon  ™  taubem 
(wylM.  Hi);  die  fiudht  oaslMd  aeAnuM^  die  A4if«  «a«A« 
Mb  «wrt  SM  aeanai,  1^  ea  einen  anihna  aad  «cAaa  BiAd. 
«lar  c;  tuon  901»  fddif§,  fif  Um  tadmfraai»  aaidiach- 
»«Me  mangeln,  mU  M  abdiUB  MUacMcn,  alte  Maj«, 
iie  dirf  »ichttdetlomindrr  uralt  irhrinen,  mit  «nreeAt  sfefll- 
j'flte  sie  .\dei.L"«;  siir  t)fmfinen  und  niedrigen,  ihr  adtt  wurde 
./iit<  /i  die  /KPfiif  li'ild  liri  Uiich  iestitiyt.  es  i>l  mir  aiigelban 
\vi>rd)'n,  mala  mann  Inu'  niiln  ulijrrtuiii  c^t,  cuinin«'  dcran- 
tal(i>  Miin.  SriiLUt  iCij;  nneiii  etwas  diinli  /aiiloiri  an- 
tbun, venelicio  »lirui  n()cere.  Fbiüch  37t.  der  zauber  irird 
angeworfen,  angehängt,  angelegt  und  in  diesem  linn  kunnle 
tith  da»  folgende  aotbnn  «-  v^leiden,  «n/cyen  dmU  AerdA- 
rtn,  «f  fill  ' 


Hir  aMB  in  sckwart  wla  nifer  tcUae, 
schier  Mani  ich  In  den  wat 

wann  leb  Ihr  lang  in»  auf»  1  

•i«  hat  mk*  aogeüian.  HAsaaaaa  1, 1»; 


in« 
sab. 


In  keineni  sUdicbaa  laagt  er  an, 

wo  ars  aiebi  Mancher  angeibaa.  Gotri  I,  201 : 

cnuocki,  cnianni,  war  tfss  ihn  aagetbanl  3,  IS; 

du  batieti  Magst  mirs  angetban.  4,  IIA; 

den  wölken  sa  Tertrauoa 

wie  lieb  >ie  min  angaihant  ^M; 

und  lial  man  min  nli-ht  »ngelban. 

!>ii  mIi  ich  warlirh  riii  Ihfuier.   Ii,  9tt| 

low  und  likwln.  hin  und  »i«d*r 

schmletri'n  «iih  um  ihn  heran« 

ja  die  ».inlirii,  rrommeo  liodsr 

babcnt  ihnen  .mguitiao.  1&,  SM; 

mir  hat  sie«  ganz  eigens  angaiban.  M,  tM; 

doch  ist  mirs  seitdem  angetban,  dasz  ich  muh  oft  nach  der 

tbOre  wende  in  der  meiaung  du  bomro»l  lueioen  intbum  zu 

bcricfaligcn.  BcmKB  br.  i,  133;  es  muss  euch  w«s  angetban 

Bcia«  BBbsu  S,  M;  iA  weiss  nicht,  ob  aie  es  allen  menschen 

anlbna  anlL  Aania         «BfA  aiHiitsi»,  ea  iaI  ihm  thaa, 

angeihan  (Scan.  1,  410),  tf^  du  «ia/bcAe  thun  nnd  machea. 

2)  anthun,  induere,  drivtsf,  Mwet*>,  was  sogar  den  an- 

schein  einer  wirklichen  irncindtichiip  der  tat.  und  gr.  Wörter 

gründen  h'nnte.   sn  unihultch  tfii/<-  frlbsl  rintindrr  sind,  da 

exuere  rem  ixSieii;  /xSvi  ftf  u'.*!.'i.'.    die  mthrre  untrrtu- 

chung  musz  auf  das  einfache  thun  irm'KrjeJi  icerden.  antbun 

aber  unter fchndct  sich  lon  uinthun,  auTthun,  das  kleid  wird 

ini<;<f/iai»,  der  luantel  uinRetbao,  der  but  aufgctban.  ahj.  ana- 

tuon,  anagituon  (Giurr  s,  3is.  3t6);°  «lAd.  ane  gptu»n:  den 

fok  ane  getel.  my«(.  193,1;  legeten  ein  vrowca  henede  uffe 

ila  baue,  daj  her  i;  ane  tele  tor  ala  korrockaBa.  SM,  31.  abd. 

wsBB  er  hl  (daa  ncA)  bat  aagaM. 

foifR.  ip.  4U,S; 

dem  nStz  man  andln  rlck  nnA  bassn« 
BasBt  narraaatA.  SHi 


dach  daoni  tHr  tar  ^  ^  ^ 
das  ans  die  bonobaft  alt  b«r 


uad  kgt  im  den 


I.  Vti 

•B  aad  gürtet  in  mit  deai  glr* 
32 
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tel,  und  tocfa  im  den  seidenrock  an  und  tbet  im  den  leib- 
ruck  an  {vulg.  vestivit  puniificem  siitiucula  iinea,  accingens 
euin  balteo  et  inducii«  oum  ninica  liycicintbina  et  desuper 
humerale  impüsuitt.  3  .Vis.  <;  iinil  tlirt  im  das  »chtlllin 
an.  umi  sul  «ein  ei^en  kli-idrr  aniluin.  IK,  24;  und  sol 

die  Irincnkleider  anthun.  le,  32;  rio  iiiaii  .«»l  nicht  wcibcr- 
kleidcr  antliun.  iMoi.  12,  mit  sedcen  angctban.  ikOn.  19, 
i :  lasz  deine  prietler  mit  beil  angetban  werden.  1  ehron.  e, 
U;  üiet  keiiie  kkMcr  as.  Lufrl,!'};  hrioget  du  bette  kleid 
hcnor  ui  tbit  in  m.  tl^  tt;  |IMe  dich  und  ihue  deine 
Mhnh  all.  fcicl.  tt,  •;  aogcthao  mü  4tm.  lofht  Am 
ghtAm  OMati  loiteam  Mei).  I  Tk$u>  %,  t;  tMine  kbidcr 
(kaufe«!),  da«  du  dich  anibutt.  ojfm4.3, 18;  ttod  e«  ward  ihr 
gegeben  «ich  antuthun  mit  reiner  und  sdiOner  seiden.  19,  8 ; 
udJ  war  aiigrihan  mit  eini-m  kleide.  W,  :irifi-lhan  mil 
»eisji-r  uiiJ  reiner  seiden.  19,  14 ;  icb  soll  uikIi  aiiiÜLin,  dasi 
ich  ein  »enig  sauber  leg.  Götz  hi<<  B.  17;  Galmy  seine  kut- 
teo  anttjat.  Gaimy'ior,;  einen  henkrr  in  der  neuen  kleidungs- 
weis  aniLun  bie-z.  Üuri;.  5;  iri> ml,  wann  man  in  neu  nn- 
tkal,  et  wer  sunntag.  131';  undcr  des  war  er  angelliati,  ge- 
•trtlt  vom  schuh  bis  zum  but.  l'S';  anlhun  und  scbmuckeo. 
317*;  ticli  mit  fritcbeo  kleidem  antbun.  }3&';  das  sie  viel 
weil  mit  der  rüttviig  lultncbtea,  alt  wann  man  eim  Baier 
ein  hwniacii  aoU  aoUitB.  ttf;  er  kM  akk  ala«  Iiiaclwflicb 
aaialtaa.  Zimsa.T,i7; 

■il  |a«eb(er  lun  leielun.iuerncl  aogaiha»  IVllUllBi 
aoi^elbtn  mit  einem  tlerbelileide 
tcliluinmert  Röscbea.  Höltt; 
tehl  meine  Heben  biume  «o, 
wie  sie  lo  herlich  »lehn 
auf  allen  twaigrn  «nirelbin 
mit  reifen  wundenchöa.  Cuki-Biui  1,  4; 
•  in  tamroei  und  in  teide 

war  «r  nun  aagetbao.  G0TBal2,lllt 

aabt,  lk«il«k  bal  dar  tag  aicii  aa«aihaa.  Tia«B  1,  M. 

Uan  fßegt  heute  lu  iogen:  die  sacbe  ist  ganz  danach  ange- 
tban, die  fntge,  die  erklSrung  ist  niibl  danacb  angetban  — 
iieichaffen,  eiqnüli(h  ttn,jrkit<drt.  Lbngent  jeiyen  ichmi  friikt 
belegt  bei  dif.ini\  anllmn  neben  off.  der  sachf  dal.  der  f,n- 
JuH  .•  sin  icltic^  [iiii/rn  (ein  er  illia  sine  siifli'l.ira,  Ji!'ii'!i.;j5 
necilt  tubtalijres,  u  iruu/  tich  ein  noch  äUerei  »Inc  fuüje  den- 
km  hetie,  ginclii'jm  ad  ptdet,  ana  stni  fuo^  leta  tcuoha. 
Ibua  icAeint  aber  hier,  »tt  $<mtl  oß,  a«  Üt  wmltUwng  des 
gebent  aa  rüAre«,  mtldum  geben  ttcfi  ate  yandfllMkar  dat. 
pMut,  «md  «f  hiesx  gerade  !o  mkä. 

ein  >{'h.irl,K'hrs  laentelln 
^Mj)  si  mir  in.  Iw.  326, 

tbat  sie  mir  an,  koj  mol  auch  mcA  kuUt  f*iaf<  «ardm 
iaiia.  tgL  anlegen. 
•)  eUem  ctwaa  gutes  antbun: 

aMD  dAt  wltbait  kein  «re  me  ah  laair  aarrwuc*.  23T : 
den*  knaai  fatpiaat  «in  dweii  ai«. 
Md  wann  naa  ir  Mm  era  dw  an, 

aa  werden  wenig  danweh  sun.  370; 
wir  bliiea  euch  den  dieDii.  die  ehr  aoch  aogatlMn« 
wenn  ihr  schon  werel  alcbi  bei  uns  sllfaier  g«iiaaaa< 

Fiiaiüe  51 ; 

was  wolle  Karien  von  setaer  ime  melden, 

so  sie  hil  anceilian  den  iMafenMaiMen  beiden  {cet.  ly.), 

mit  dem  as  gleiche  lebu  138  (188»,  140) ; 

«aU  aia  ibm  8iiM  lahttnnda  akta  Ml  auln  «eUaat  fm, 
fMaMk  1,M: 

ich  liill  eneb  «sein  eine  ehr  aa, 

wi«  mein  vater  Jupiter  vor  mir  gelhaa«  . 

Göiii  13,  IM{ 

aiMP»  eiaa  hAAiclikeU,  acin  recht  anlhiuk 

4)  neck  ktHftir  eiaaai  Ibla  anünm,  «ahm  dtr  gtubtr  rnnttr 
I)  f csafM  wrAM  IdMNil  (mL  AlUi.  Opitz  ,  i»  in  wtrU» 
tut,  ainiser  wandalbBr  uftut  fetwias  tagt  i,  34:  aogaacben 

die  DatQrlicben  dinge  oder  crirpcr.  wekbe  den  bimmel  weder 
andern,  noch  ihm  etwas  antbun  knniirn.  d.  h.  eticM  tu  leide 
thun,  aliquid  malt  (acere ;  tbut  inen  djs  )i;elirandte  leid  an. 
LcTOES  8,  63*;  der  den  Juden  das  geltrandle  leid  antbut.  8, 
74';  ob  sie  nns  todten  oder  alles  Unglücks  antbun.  Lltders 
frr.  3,  165;  als  sie  sahen,  das  niemands  als  der  münch  da 
war,  der  inen  soirbe  sebmarh  antbaL  Gtrg.  V>h' ;  einem  kein 
grOtzer  atraf  aslhan  können.  83^;  faidcB  man  nn  ta  rate 
gehet,  WM  >ir  cinai  lod  mu  Ihn  amfaiBMO.  f<fa.f«MnM. 
1s  Mi 


gaMaaa  aaid  Vuwmlwui  dankinlett  aiaBal  daan. 
Wae  euch  dar  arga  Mnd  Ihr  daaipr  bat  aagaihan.  IMt 

welche  (dragoner)  den  un^eri^en  dasrili'.i  riet  dampfs  anlhl- 
'  ten.  6'ifnp(.  1,  378  ;  die  Obel,  die  .*ie  .«uii  unter  einander  an- 
tbun. k*!<T  10,  373;  er  tbat  ibin  so  viel  grublieiirn  au.  als 
vonnölben  waren.  ).  PaOL  uns.  lo^e  3,  14;^  einem  verdrusz, 

Unehre,  gewah,  twang,  leid  anthnn:  ich  habe  mir  alle  );euali 
angetban,  um  za  adiweigcn;  wenn  aie  nur  die  gewall  hAUea 
aeben  tollen,  die  aie  ihrem  herzen  anthat  Gsixur;  lia  woUtS 
akh  eis  laid.       Indaa  anlhMn  aHiaäeh  isBikriaMn.  arainAni 

Mtt  dann  ttn  Ich  air  aadn  IcU  a&  J.  ram.  ftt.  i,  M. 
kserzH  stMunea  die  laL  mrla  ra^cfWj  ingcrera,  irnftkiUMt 

inurere,  irrogare  ßrt  oM,  anatuon  M  Gtxrr  5, 318. 918. 

&)  ganx  fremd  Ut  unsrnn  anltitin  die  bedeutung  des  nnt. 
aandoen  besuehen,  aller  truiavr .  leiuand  bij  den  arond 
.laiidtif'n,  twimsuehfn ,  ik  kau  die  liaYen  niel  aandoen,  tu  dem 
ha[en  nicht  anlandm ;  ik  lal  Kraiikrijk  yp  mijne  reis  niel 
aaudneii,  nicht  beruhren.  iiwJi  >ii'  drrdeutsrh  bei  den  tcht/fem, 
de  WeMT  andun,  in  die  Weser  einlaufen,  den  baveo  andon, 
tm  A<j/eri  tj'iJei/rii,  um  waster  einsuneAmen. 

ANTilUH.M£N,  moittis  inilar  engen,  sich  anibarmen.  toiis. 

ANTIK,  und^uiu,  ftanx.  aniique.  $.  antikisdi. 

ANTIKE,  /.  cmu  aaltfinM«,  artt«  «ftu,  aocik  daai  /tan, 
aniique,  iat  dMk  «ekr  ndmliah  4rit  vetUiah  gakrawM  «Mf 
aoU  der  deoiadic  Iheneinr  lecken,  die  sich  an  flaaer  «or> 
iROidiea  antike  (an  ffamer)  linden,  wegschaAat  Bonan  ' 
138*;  ein  itandbild  nach  der  antike  geaiMtel. 

AXTIKISCH,  anliqutu,  clütsicut: 

mich  widern  schon  amikiscba  eollegen.  G8i8a  41,  109 : 

antiquiacbe  geadiirr.  FkaeiAtr  Caiy.  XU';  knailickhe  aaii> 
quitche  bilder.  Licaaniwu  htlg.  IS.  mm  al«r  Fkanaav 
Cary.  n*  altiqu  Ar  aaliqua,  30^  altiqnHct  ßif  antiquitel, 
Vf  aofor  altdickwitet,  33^  altwibHet  kvauteh  tettl;  ao  darf 

auch  dat  oben  tp.  375  aut  ihm  tugelatttne  altwilisch  nidkts 
sein  als  schmhafle  vtrdrehunt),  wo  nieki  gar  eingeschlichiur 
druekf.  für  altwibisch. 

AVni'PEN,  {<*s  difUo  aUtngeri:  ich  musz  ihn  einmal 
srbeideu  HM^eo.  Am«  aclaiifc  S,  sat.  a.  antapha,  aiK 
stippen. 

A.VTLANG,  ein  tkesl  des  uuau  tuf  der  ftUfb»  in  Mnp- 
chiichen  vtitlKümem:  alle  die  panzeun,  antlangen  und  inck- 
heu,  die  man  nit  bessert  und  scbad  dardurch  geachicht,  den 
toi  der  hiiazcn,  der  ea  hdriden  aol.  Kauiimlca  I,  M*;  all 
die  pamm,  aollag  oid  lilAei,  die  awa  ait  pMeart.  ItSM*. 
diai  «ari  «tm  an  im  danitlit  ndHaag  aftlwi^  dawa»  «k 
Ut  anddn  f  erfaehl  awrdr,  «nd  Ibmi  et  eMMMt  erlMtna 
fe*.  auch  gemahnt  tt  an  das  an/er  anlel  erwÜinU  imgr.  antalag. 

ANTI.ASZ,  m.  reminio,  oMier  dem  getpvhnliehen  ablasz  er- 
si-lieint  in  16  Jh.  nm-h  n  niijc-riui  <?if /'ni'irri' ,''iirTn  uctlavz.'r.;^. 
ahd.  antlljan,  intllzan  remitiere  und  unser  heuttget  cnllassen. 
antU{  myti.  33o,  24.  Oseslix  53  gewährt  antlatz,  WHlaHIH^^ 
anilatatag,  cm  fubMdUttpul  841, 37  anüaaitvt: 

aa  Irr  aia  aa  ir  aadaatllut. 

ANTUCRi  *•  fades  erscheint  nur  m  ^iner  vfTdeutsehung  aai8 
ÜEseu  faettiat:  da  wendt  er  ticii  mit  dem  antlich  hinweg. 
die  getchvenk  Henriei  BebtUi  1588.  8  JS;  ir  ichon  und  wol- 
■ealalt  dea  antlich«.  Le*.  calm«br  ttt  daräi  naek  dtenakoi- 
jlm  lallMa  ßt  ullil  aadlmlaad  »der  da*  mM.  Bch  f. 

nssjT.^  M-^ •»« 

leicht  aaraila^tlart,  dich  deaaa  iniadiMrNbieda«  /hrai  ea»> 
tprüM  im  tki.  anaitni  (Gtair  Wl),  varia  da«  fett,  la^t 

f.  enthaltt»  i$t,  vollkommen  würde  ein  golh.  aodlodi  gleieken. 
antlutti  lautete  mhd.  antlUt  und  erscheint  bei  eltistitehen, 

.lüdf^hicibischen  diihtrni ,  Jitih  het,iu>jeler  es  mit  unrecht 
durch  d'js  geu'i'dinhelsf  aulliii^e  tetdtitnijen ,  vgl.  GiirrsiEOt 
lobg.  auf  Maria  -«<.  !i.  />•■;.  y\.is.  3.10,  24.  Flore  3431.  Boti, 
84,  T.  M,  30,  ciniyenMi  steht  anilObte,  uüihte  fctckrickat. 

duei  IMalacfaaJI  eim  laa  antft  aieht  Bauir  narrtaadk.  tat. 

vier  antlil  layt  B»A<tT  nocA  in  riner  ai.iern  leile  de*  geditktt ; 
kochet  in  ir  antlit.  KEisEass.  tirümm^  ;  antlit,  antlQt  pos(. 
3,3.3,60;  butzen  antlitier.  irr.  schaf  16 ;  breite  antliter.  UCH' 
rraa  1387.  fehlerhaß  anUlit.  Fierabr.  E&.  antzlet  D&;  anlz- 
liL  Frani  tpr.  ib;  antzlil.  MiListct  ps.  L3*.  F4\  Mi',  ne- 
in aatliu  Li*.  Mt*  «ad  m  «ea.  dcioca  aatUu  Fl*,  üiai 
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tDtlQt,  t*riUrbl  anUit  gekOrl  der  goth.  wvritl  Uudan,  ahd. 
Iioian  crtMfff  m4  mMH  IWfH»|>ii«>  ftnu,  flätt  iMH- 

ärücktn. 

AXTLITZ,  II.  nlba,  »&rdt  golk.  andiTlits  lauttm  mm  dir 
■und  tieiUii  atpiure,  erkalUn  itt  tbtr  %w  dat  glndthtdtw- 
Uf»  andathiznt ;  agt.  •ndfUte  m.,  fL  ndtlita,  oiM.  andlit  n., 
mL  imIm^  mmMmtI  unaa  (Gmit  3,  ta),  whi.  uüatw 
■wl  aMliti^  jkli.  An.  ua,ti,  wamkm  Ucn.  m  Itt.m,s 
«uMln  mAmM«  ffMindU  latlatte  km  lOnlkm  mUm. 
Kotu»  wW  IM*  antlitze.  HAorr  n  Engtlk.  SM.  mcA 
in  bM.  antlili  tcifder  durchgeführte  i  rrrdiVri/  den  voriug  ti  r 
<iciii  0,  dd  dte  tt-uriel  vleitan  nur  au^  i,  nicht  auf  u  /ü/ir;. 
u  ichlich  tich  eben  out  anllulti  ein,  use  livi^^f '.('/.rl  aus  ant- 
lili das  i  in  anilii.  I.ithei  teruendet  das  uvrt  in  der  bibel 
tthr  oft  und  sünifh  unhoehdeulsch  andlitz,  uas  die  sjydleren 
amgaben  rielilig  nul  antlitz  tertatuehten :  da  du  seine  brflder 
XU  im  kamen,  fielen  si  für  im  nider  auf  ir  andlilz.  1  Mos. 
4S,  e ;  und  ire  {der  tkerubim)  andlilz  sollen  auf  dcD  goadCD- 
Mnel  leben.  3  Mo$.  25,  20 ;  und  ire  aodliti  Hunden  (CgeiUUi- 
Icr  «ad  Mhca  tat  dca  (MdeuuieL  ti,  froloclKtn  and 
lilcB  a«r  ir  •ndlils.  sJIm.i,s«;  «ad  «akier  aKMchfatent 
klat  iaiet,  wider  den  wil  icb  mein  andfils  Müen.  lT,it;  gott 
Mi  an*  goedig  und  tegrnc  uns,  er  )a»  nnt  (ein  andlilz  leucfa- 
ten.  p$.  6",  J;  gott  irOsle  uns  und  la«  leiicbten  dein  and- 
litx.  80,  4.  doch  im  .\.  T.  fleht  immer  angesicLt,  x.  b.  Matth, 
n,  2.  n/f,-nh.  1, 16  sein  angesiobl  leucblel  wie  die  helle  sonne, 
gut  auf recb lern,  »itligcin  antlitz.  Garg.  144*;  balzen  andliu.  372*; 
darbt  nniert  aniliu  Itommen?  Soifta  472  (•.  IdM)} 
wann  jeioand  aber  auch  sein  «Dtliii  weiter  sehickt. 

Omti  I.  40; 

(Ott  nbeul  um  ilio  scboelJ  ron  dein  antlili  der  arda  XU  liteac. 

Klomi.  Meu.  4,  H| 
und  er  sah«  drr  erd  antlili  mit  gölicnaliirrn, 
sah  e«  niii  tunilrrn  liedeclil.  291 ; 

(v«>r«rij«iun|:l,  ijii>  auf  den  wink  Tarflücbter  ebM 
djs  ,111  Ii:;  der  iiaiur  Terdaitil»      Ul  1|  SHl 
und  in  di;m  glallea  aea 
iraMan  Ibr  aoiUtt 

6*m  9.  Ni 


faciletum. 
Vom  tagl 


d«  aebOMnenraiebe, 

dein  anilitx  ^ntdifr  meiner  nolb. 

ihr  antlili  «nidi-n 
tarUane  ton  dir  ab.  12,  201 ; 
talt  MMh  «rataM  Luia,  ud  lior;  an  dem  T;iier 
Vota  LuUt  3,  307 ; 

«•rflach  ich  jeden  tropfen  im  anüilz'dea  offenen  liimmels. 
ScaiLi  E*  136.  Heule  klingt  wu  antlilz  ftierlithtr  mi  paali- 
icAer  alt  aogesicbt  (hier  gesiebt,  md  trnn  6rt4fef  gatfß  mt» 
dM  kmuk,  mC  Min  aaiUlx  oder  angesichl  nicderfalk^  wMt 
M  mMhaa  /M  mr  midtnf  sein  angesichl,  wU  «MÜ  Ihnua 
JftUft. «,  17  «elxf  In^ja  ^«aban,  36,  27  speitan  ana  andnlcixn, 
ia  wichen  beiden  ttellen  der  ahd.  T.  fretlitk  annuzi  gatShrt, 
doch  in  der  lettlen  das  hruchslück  .Tritliilti,    i/cr  iji,:i/pff 

FisciiART  unbedenklich  anlliii  jiiil  hrunz  wescben.  Garg.  2S2'. 

ANTLITZKl.ECKE.V,  ;/.  1.:,-^,. 

A.MLITZTLCH.  n.  tiui/i  dem  rucab.  inc.  teulon, 
faciUrgtum, 

ANTOBEN,  cum  impelit  a*ttitn.  SntLEB  3384. 
antobende  «indihtM 
wind. 

ANTÖKEN,  iMiter 

selber  die  kleinen 
grotien  irliliesi  irb  mir  nicht, 
«awlM  den  kaum  anl6nenden  laut! 

Maann  klagen  so  Tiel.      KtOHI.  1| 

tonle  der  (leib) 
sie  (die  ttrini)  nur  an,  su  erschien  leer*  gCaUlL  2,223; 

Lessings  prosa  tünl  uns  mit  eigentbOmlicben  reizen  an.  J.  Paul 
attlk.  1,  220. 

ANTONtUSFEDEK«  «.  aryi^riM,  Aatoiuitacr,  Tonceaiauer 
(t.  aktm  tp.  980  «itor  lilio—i):       im  hdam  Inad, 
Um  fBUM.  Gunow  /MmI  n;  von  dem 

.  kr  MckMpad  a.  AttoitfiMfiMrr  geheinen 
In  «HiMk  KaMOMHlitl*;  alio  predigt  einmal  ein  urhlim- 
■er  hidertnidar  and  argmnentiert  ex  loco  contrariorum,  das 
HM  Antboni  da<  slorkfewr  eim  ins  bein  schick.  Furn^nT 
Sarg.  258*,  denn  der  legende  naeh  toll  der  heilige  dat  heilige 
[euer  heilen,  het  DASTronics  s.  Anihoni  ra.irh  fknhle)  oder 
fcvr,  «ocer  tgmt.  anlhra*.  auch  ngL  a.  AniboDT'a  Orb 


ailrIliBtat.  darailMen 


ANTRABEN,  appropinquare  cursu,  nnl.  aandraren ;  reitet 
trabten  an. 

ANTRACH,  m.  enat  mos,  onetut.  rdkrtnd  tick  di*  ahd. 
form  anul,  anot  (Gurr  l,  335)  alt  ailgemeine  benmnung  in 
nkd.  ente  abttkttiehte,  terblitb  dem  «idaacAen  Unger  noch  aolr 
räch,  antrech,  «Ad.  «nlrccho  (Gtaif  1,  SM),  mAd.  utredie, 
i?Am.  bii  suMtt  muk  4mm  «olcrick  laiinfak  ate  Mii> 
iAiMi  nm  UM  (1,  579)  iialli  im  pam  dim  aMruiar  aar 
teile;  Ftacuar  netewtiMnder  antrach  and.eDlco.  €»§.  Sdf, 
Albebci  antrach  anaa  maa  und  nodt  heule  v«OerinrfieA ;  alln.  an» 
(Iriki,  engl.  Anke  für  andrnke,  scJir.  nnkebonde,  golldnd.  ao- 
ilrakü.  nd.  hin  und  wieder  arpel,  erpel,  ras  an  den  chattischen 
Arpus  und  Garivlr  ^Iriu*  mahnt,  die  sich  lu  Ae/derinomfn  n'jurn 
«ie  fienserich  und  noch  t}><H  llnike.    rqt.  antvogel  und  ente. 

ANTRAG,  m.  propostliu.  roi^j/ifi.  nn  heule  rj'ingbtirrs,  in  der 

alteren  spracht  teilen  erscheinendes  wort:  einem  einen  anirag 
than,  machen,  einen  anirag  stellen,  billigen,  annebnc«,  ab« 
werfen,  Tcrwerfcn,  zorUckweisen ;  dein  «ntrag  geOUU  mir  oiclA; 
et  aiad  mir  schon  oft  dergleichen  aatitge  gaachahaat  «aMw 
anirag  (anM^)  GaigalalrBtt« 
Garg.  saS*; 


 Ja  aang  aalai 

flau*afg.ttS.  . 


einem  mildchen  antrSge 
auf  antrap,  atiqiio  roganle. 

AMHAliK-N,  ayportare,  geslare,  a/fcrre,  nnl.  aaodragca« 

1)  an  sicA  trafen,  am  leibe,  fttger  tragt», 

Aa  küiaa  lra|<a  lie  ana,  cilitüm purtnl.  ll.f$.M,n.  mU. 

er  iruoc  an  ■•IumIu  kleJt 

swA  biui«  bei  er  an  geleit.  /».  4&& ; 

iw4n«  briaacbuocb  «r  an  truoe.  Wiaai,  41*  10( 
welch  wip  war  sA  lumplicb  gemuol,  * 
s«a{  ir  g«b  vater,  bruoder,  man, 
da;  si  da;  nihi  f;eni  tntege  an.  LiCBTEnT>Mi,T< 
oAd.  ti  muosiea  grawe  mlDtl  ■otragen.  /am.  9iiMI,i; 
leb  trag  gern  an  ein  bikbaebca  kMl.  IM,  t>t 
icb  hoff  e«  «Ol  euch  pj«  ergnn. 

den  der  Luml'mi,  die  in  [iten  rnanut)  bat  tragen  an.  670,  M| 
ich  «roll  mich  '^rijrmt'ii,  foll  ich  in  an  tragen.  879, 18i 
er  Irrgi  ein  spidin  lirmmat  .in, 
dareio  so  preiai  er  aicb.  UaLAKp  S»; 

da  in  valk  diew  b6a«  itte  korei,  tntgca  ria  Wda^  vad  ait- 

mand  tnig>aeinen  schmuck  an  im.  SJfot.  99,4;  war  priaatir 

des  herm  und  trug  den  leibrock  an.  1  Sam.  14,  3;  weif  er 
das  neisch  antregt  \sn  lange  er  lebt),  nw-^r  er  fidimi-rzen  ha- 
ben. /fio6  14,  22;  und  »agte  zu  im,  wann  her  er  und  seine 
hrtlder  betten  das  kleid,  das  sie  antnigen?  Lcraxa  t.  Kl*;' 
unser  geistlichen  haben  keuscbeit  geloht,  hereo  bemde  ange- 
Ira^rii.  4,  48S*;  die  teglirh  nicht  einen  bissen  essen,  noch 
einen  bden  antragen,  den  sie  uns  nicht  gestolen  haben.  8, 
•4*;  die  weltfronen  geboren  nicht  hieher,  die  saubere  kleider 
annagen.  LoniM  *r.  9»  »M;  dia  aqfüach  volk  tR|l  dmlt- 
auat  Schwan  aa,  diMio  al  dea  aaBM  iiakaa  (Maiaaridana^i. 
KauHt  mM.  M*{  dan  «a  vom  achirain  aad  aiMt  dafeaaa, 
der  die  hant  anttegt,  okiM  emUillIco'  kaa.  Phoiiar.  Irufal. 
3,  149*;  es  seiod  nicht  alt  kOcb,  die  lang  messer  antragen. 
Cai^.  31';  dis  kleid,  das  ich  antrage,  pert,  rotenlk.  7,11; 

ala  fSbin  er  allein  anu-egt.  Ariaa /aa<is.  ^4^| 
leget  solche  kitider  an, 

gleichwie  sie  antragt  mein  kaecbl  Jan.  US'; 

da*t  sia  eia  ainischM  kleid  aanagea  konaea.  5tai|rf.  i,  ti 
weil  ar  irfaaB  firtal  aieht  artig  «ad  laaliK  ntnif-  It  tw. 
ikMiS  admd  dte  sA^hska  tragen  aorynoysa,  «der  dia  fraaf.  ft- 
»Mt  er  Irlgt  da  eanmetkldd,  sie  trigt  einen  ring,  «a 

fngtr,  an  der  kand: 

er  tregt  ein  ring  an  seiner  band.  Ubläub  133. 

3)  aateagan,  kiraairay«»,  «a/hajia/  aa  aaaaa  aaiia|n  («■ 

dm  lilfty  sdk  «ad  anist  IL  Its  ( tfrffrffW  aril  taaf  Mirnf 


aa.  Haanigg. 

jleifAiam,  lischett  ihn  auf;  steine  zum  ban  anlracen  las«rn, 
holz  zum  brand.  bergmannisch,  antragen,  du  iimmerung  zur 
stelle  tragen. 

S)  antragen,  aJuteUaa,  aniliflin,  mnrüitgM  mal  mt  Ha 
iielU  mgmf  dUia  kriafsa,  m  «  wkU. 

Ick  iraami  ag  halaiUka  alal  aa  getraflea.  MktlgkSt 
flt«arka«aia)adagaiddinMfoaaa.  IHi«. 

»* 
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dM  wil  ich  ewrm  rat  baben  daiu, 

wie  wir  dem  tuliro  IhUD, 

da»  »ir  äai  auf  iSa»  beit  aoirapcn. 

4)  antragril,  defene,  citminari,  anbringen  Haltais  46;  lici- 
■len  Ans  beilig,  da»  sie  für  uribrilig  nnlragrn.  Lcther  2,  öi'j'; 
CSdiicb  iiit  er  für  den  biscbof  tu  PasMw  aagelrae«'n,  auch 
idukn  und  in»  gt-rcugui«  des  olDciali  konen.  1,410;  wddu 
er  an  c.  k.  g.  wol  «inl  ootulngeo  wissen.  Limeuftr.5,4U; 
das  er  durch  dBclw  bd  der  k.  maj.  unseni  allcrgnadigrtM 
hen  kodi  «Dge(n|eii  und  vaiugliiBpft  werd.  Lan  stettf|k 
Jiirl  des  B.  s.  ttS;  wo  ich  widerberet,  to  mocfat  maa  dem 
kais'  i  cirilr.iRi'n,  icb  het  in  ri^rlilii  N  M-rr  itm.  j4imi'jii  toyeN  0; 

WBr  rein«  lagead  liebl  . .  achtel  kein  verklsgan, 
dafani  er  biadeirtcks  «M  fiMt  •ugciraRCBt 

Oarvaivi  I,  l-IB; 

der  mich  hrim  gnAdigen  hem  angriragcn.  Simplie.  1,  300; 
dast  lie  das  «orleomdongcn  und  übcIs  antragi-n  (fcbiisMi, 
dN  anialraieRea  pntcj  gegen  den  anbriogcr  gciioniuirn. 
Luav.  3n.  nm  Mft«  ieiimtk  ciaen  «ineni  oder  bei  «iuem 
•mragen,  etwas  antragen. 

&)  antrappn,  froinmrrc.  namtniluh  zur  ehe,  zur  frau: 

lipur  iriii:  man  mir  ein  all*  weib  jn    fatin.  ip.  "02,  13; 

lind  wäci<  «ich  *clb»l  ilim,  mm  i  r-.,iii 

der  IdUcben  ir«undiii  aoiulrageu.   tiorica  I,  4*0; 

akh  einem  IhraennoiiMr  ttrttagen.  Kukcu  1,437:  dmtm  Vax 
er  mir  noch  henlo,  to  am  tdi  anch  bin,  acine  locbler  ao- 
getragen.  Tinea  Slnw6.  1,  SM;  er  trag  Mir  aeine  band  an. 

oter  flHch  ui  jtiem  andtm  sinn :  einen  dienst,  ein  smt,  die 
freundscbaft.  eine  ehre  anlragm;  wollen  wir  rrdil  mo«?  bal- 

ti'n  und  viT'iii'licn,  *<>  niii<<iii  «ir  nüc-^  frii.  n  hi'i'icn.  «n-ilc 
•iiigf-n  Ulli!  iillr  sinnp  in  (iicsciii  li.unli  l  iimpcn  J.cii'rn  und 
anlragrn.  I.t  tliK»  1,  I  di' ;  il:i'>  idi  ilcuM'llirii  smi  |>t'nrj:t  lirllr, 
mein  not  und  gcvrcrli  dfin  fur>ii'i)  ^inziiini^rn.  i,:uti*:  du 
nu  Mose  drni  «olk  angrtragrn,  im  di  r  lierr  hefolhon 
bitte.  4, 4B&' ;  widersuttuog  erbieten  und  antragen.  Üarg.  3io* ; 

ich  rnDi  galt.  Ich  rufe  dir  M  läge, 

dtt  kOreai  Dicht,  bei  siillar  Badiuait  aiaga 

Ml  auch  mich  a*.  OnnjM. e.4lt 

eine  Ireflifhe  nrsache!  und  dorh  i*t  .iiirh  da'  noch  nicbl  die 
eigenilicbfl  abfertigung,  die  sich  mir  bicr  anlrJgt.  LtssiMC 

Toll  edlen  aomea  MbwilU 
dos  hen  ia  »ir  den  baatpf  ibai  aasumgoi. 

CisTTia  1,913; 

lOf  dMR  opaziergang  anli.if;<'n.  (;.<tiil  J  j,  3kS; 

nÜB  (chAnes  rräulsin.  darf  ich  wa^rn. 
mciaen  arm  und  gclcil  Ihr  msuir^geii !  12,133. 

3)  9tt  McnM  die  aainiiiide  band  <•  «rtiMtwrtsdben 
MtKMaiifiif  l,Mt.3M.S»T. 

ANTRAGei,  «.  fToptMtt  MillM  «olt  «Mr  hriiigkeit 
m  feterlieh«  obren,  so  aa  ChfiMiin  «ot  die  Mhl  antragen 
b5r<>h.  mir  irera  anucn  ich^a  gUU  fDCdiglich  duicichea. 

LtlHK«  I.  113*. 

A.M  ItAi;sTKLLF.H,  m.,  im  gettk^UUbm  heute  oft  gebraucht. 
A.NTItAiil  Ni;,  f.  i'ruiinnUn :  dorch  anlragaug  dergleichen 

leillicheti  gliirlt«rligliPil.   /'iVor  3.  S4I. 
.VNTRAMPKI.N,  rum  ftrqilu  aJtcnlare. 
AMItAMI'KN.  d^!s-rl'^r. 

ANTHAMi'äbN,  AMIUMI'SCIIKN,  da-wlbe,  i.  irainpsen. 

AMIIAUEN,  aailM^  matrtmomo  jumjere:  er  bat  »ich  das 
nldcfaen  leslem  aalnaefi  lasaeoi  (reilicb  bat  er  alles  ao 
•bie  inaig  gelieble,  ihm  dareb  naigaag  angelnute  freuadia 
an  bericbteo.  GAraE4&,S}0; 

aber  wir  «olliea  doch  sebo,  wi«  ei  amaiebt,  wann  dich  der  vater 
mor^rn  bei  uoa  aatraui,  in  dem  aiauMebea  ebrbngowaade. 

?oas£Nise3,133r^ 

rgl.  .fnlrpiipn. 

AMIl.M  I  F.I.N,  gMalim  aspergere. 

ANTHAUtlifi.  dass«l»e.  «.  antriofeik 

ANTWFFE.  /.  iU  mMamn  fkUeum^ii  Pwreaics  s,  M4. 
343)  ncMMn  eta  fiüstdin  aaatrelb,  i»$  mtm  mtiukt  «ete 
kinttte  aus  im  folgenden  terinm  tu  imk»,  wk  $iA  «ia  altu, 
Sdrepa  ladut  findet,  leicht  aber  iU  hitr  -efii,  mit  anjirroia/ 
dem  -.ilui  in  flustnamm  mtiprcchrnd. 

ANTIIfTFKN',  nach  der  jinii/u/icn  lirdiiitung  ton  Iri'fTrn 
ferire,  ptrcuten  muts  et  autdruclicn  an  einen,  an  elvas  tref- 
ft», «ie  anacblaiea,  analoaun,  /hfgli<b  «at*  MreM<%  aa- 


ndtte»,  alm.  idrepa  längere,  tgL  drepa  flngri  I,  mit  de«  fht- 
ger  anrihreti,  drepa  &  ^JT,  fitH  fulsare,  die  Ihär  ansMagen, 
d-iram  khpfn,  tt  keitU  tt  «aar  nad  dast  nicht  reiner  auf 
fuufcnecht  aUnAn  (itoaM).  Vtonn  Irnys*.  i,  sf;  wann 
das  teachOti  in  einer  oddicUatilnaat  recht  anttUI  {miHHfH' 
t,  IST:  nnlerwvgea  dw  ale  den  feiad  aauafai  (aaf  tta  lüt- 
s:rn).  Carq.  SS3*;  das  docfl,  «okhet  twar  wo)  aimf  {Infi. 
LuuE.isT.  ^rmia.  1,  >T{ 

waaa  Ihai  gMeh  ana  iwaailg  ttnalo  maol  und  oate  treAm  ai. 

Loaic  1,  t,  Mi 

du  nrtbrll  bat  wol  angelroflcrt  (zugetrolfen,  ans  jieQ.  OMR  Inf; 
9,423  md  «0  lieiw  lieb  «uen,  der  hammcr  hat  geaao  allgetto^ 
tn,  den  «ayel  fetra/fta.  inraa«/bf|ff«aaii(fel'l«r  dleMtaMteaf 
dtt  fUtAni,  btfigiuH*,  mHt  anf  einen  floaten  «Ia  reaeaalm; 
anirelfen  Mi  däranb  ao  ge)iet  biaanf|  den«  itit  «cidet  ir 
in  eben  anlreiTen.  l  Sa«.  0,13;  so  wirst  da  kommen  in  der 
eichen  Thahor,  daselbs  werden  dich  antreffen  drei  menner. 

10,  3;  und  es  traf  in  an  drr  jn.ipiirt  Ahia  ai:f  d^m  «rpp. 

1  kiin.  tl,  29;   und  ,«ii'  Irafi'n  in  an  n:if  di  ni  ai  kcr  .Natinili. 

2  tiVu.  9,  21 ;  trafi-n  in  an  iici  dem  gr^i-s/cii  »a^-rr.  Ji-r.  41,  12; 
.l!lr«  wns  sir  .in!r.'if,  d.l<  fr.KJ  ^■ic  (oinncs  qni  inifnrriinl.  rom- 
odri  iml  ('Uli  7 ;  irli  hü  »rr-surlii-n,  iih  ii  li  iir!lc:(lil  da« 
glilrk  aiilrrffrn  ki-jüii.',  il  is  icb  im  garten  einmal  möchte  al- 
lein sein.  Heims.  J  ;  ^  IIraunsciiw.  Susanna  t,S;  und  auf 
den  fall  gescui,  dau  ihr  etwas  lustiges  darinnen  antrelEen. 
Garg.  21*;  eine  hole  aalnfl^.  »err.  raieatlk.  1«  3;  ein  bnah, 
so  ich  in  der  bibliolbec  anf^eiroIhB.  IfUt, 

ich  traf  ibn  sehlafkod  an,  gleich  twisebea  diesen  bsnai». 

<iKLi.s«T  3,  327; 

uli  liin  ein  M'runjjldckler  kün»ller,  di-r  seinen  ngenilicben 
lir'i'il  n,<la  aiiüi-iriilli-ri  luii.  TiLLn  .Sd-iii'j.  .;,  iiT;  )rli  habe 
ilin  nicbl  zu  buu»e  angeiroflcn,  nicht  die  gcnngsie  spur  von 
ihm  angetroffen,  doeh  br:i,h!  man  anlrcital  «wM  aa|^  ptr» 
fonm  und  sieht  bei  tacket  linden  ror. 

H'cc  ufrer  das  perlinijrre  in  perlinrre,  das  atlingere  in  attt- 
tur«  Atofcibt,  itt  «m*  antrellicn  ei»  beireffen  und  aagehea.' 
ahd,  trifet  tib  tero  debeine;  ana,  «Xltayil.  Gaai?i,UT| 

Infi  e«  rill  h  IUI  aat  ftMn.^,7D,Wt 

»rbande,  die  nn'>  anuifL  30,14; 

alle«  da«  da«  »ein  iDlrill.   ITT,  Ot 

a*  trift  an  den  seinen  ftam.  ns,90; 

nlA  «leb  die  »ach  dan  ao!  MI,  10; 

alv  »il  d  l«  iiogeisitich  recbl  amrifl.  SS7,SS; 

wiewol  diese  iii.iii  ii  i  iiitlit  anlrifl  glaiitien,  Seligkeit,  not  oder 
gebiii.  Li'Turji  I.  M';  diOQ  Hl)  e«  uns  angebet,  sollen  »ir 
est  leiden,  aln'i  hh  i  --  die  lere  anlrifl.  die  sol  man  «eranl- 
Hiivicn  und  enl»rl)nlillsen.  3,  2tl';  denn  es  Infi  niilit  da» 
leben,  solidem  die  lere  an.  4,  6o';  aufs  erste  «idleii  sie  die 
«arbeit  miteinander  reden,  das  irift  die  lere  an,  4,  2*'3';  es 
irelTe  seinen  leib  oder  recht  aa.  4,408*;  Paulas  redet  toa 
Cbristrn,  die  iuund  gnogtiHi  UBicnicht  aind  fan  ^tuMa, 
und  in  den  das  goH  aMiSt  4,  518*:  «  treib  an  gni,  «hra 
oder  waa  et  ««i.  4,3S0^t  no  dka  tiifl  die  khre  an.  Lomaa 
Ar.  3, SIT;  es  irclT  an  toben  ate  aloiita.  1,137;  so  nebten 
nir,  ts  sei 'auch  unser  nttd  treff  aodl  um  an.  3,  410;  in 
geistlichen  ssehen,  die  ewiee?  leben  antreffen.  5,613;  was 
seel,  leih.  ebr  und  gut  anlrifl.  Mi  n^iEi»  »fAe/mcni.  19,  iO  ;  das 
die  pMt«eIi>;kril  furneinli« h  rnrderl  und  aiitrift.  F»a>k  rAr^n. 
r'irr.  a* ;  die  weil  i  s  anlrifl  leili  und  Irlien.  Al  »E«rs  l(\0  ;  die 
naliir  lial  zhii-ii  ■^bweisi.  den  %:c  aiis^gibl,  einen  durch  die 
porut,  einen  durrb  die  einuncturia.  der  durch  die  porus 
anszgeht,  Infi  die  peMein  nichts  an.  i'AnACEi.»us  1,  3*1';  so 
nl  als  gotts  ehr  rein  irift  an.  Fmchast  ehs.  25 ;  wa»  den  ma- 
gert anlrifl.  Garg.tl*;  welche  es  ancb  zum  grOszten  thcil  an- 
irüt  6wr§,  31*.  nir  ^Ugm  htuk  /Ir  diascs  antraflta  «alNaa» 
zu  ttUm  bameAa,  aabctrein  «dir  angchtn. 
Am  (aAjpatimi«  rt^aliqiwaMWftjwaaf  jfhiw;  apiMrianir, 

ein  grosaea  ileeh,  daa  tta  aamf.  H.  Sicns  Ii.  1,  l*; 

wann  «4 

{die  entoeadide  sorllr)  geistScbcn  und  gottesdienem  gehilret 

oder  anlrifl.  Sim/ilic.  I.  ity  Aadcremal  bedruttte  rs  ahn  el- 
r<l«  aH.fni'ji-Acii,  nussrhla^r»,  franz.  impiirlei  :   da>  Infi  viel 

11.  /er  nenit  iiii.  mnrhl  t  iri  ',ii,r  neni')  aiit  ;  alle  dinn  insun- 
,  dcrheit  die  etwas  antrcffeu  und  zu  bedeuten  babeo.  FiscaAsr 
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dann  diese  fach  und   rn iiifiTlicung  tnft  nicht 
AitKR  fTM.  1, 12  ;  wi  ll  liii-M  f-nch  iri-nich  viel  anlielil.  if  IMf 
Ml  ä«€k  mitdn  nah  $ich  berührt  mit  angehen. 

iH^kmt  timlUku  angreifen,  adoriri  liegt  in  folgender 
«M/«.*  wo  die  ■litar  uad  die  merke  not  entriSsU  mtitth. 
t,  »ts,  moA  md  §tfAir  m  4tt  nmrk  fä^  *9f-  <bI>(!- 

MTREFPEN,  m.  in  mkmgt»  beim  M.  Garg.  33*. 

ANTREIBEN,  impelttre,  incitare,  nnt.  aandrijven.  da  dieser 
tegrif  tthon  in  dem  einfachen  treiben  und  pellere  liegt,  so 
kann  die  beujffünlr  yar(\krl  n/ir  den  ir:u,i  iiuf  fine  lache 
oder  Am  (nrtii'i'i-i  umi  anhail  der  l:rvriitinij  austhüiken. 

II  ili-u  (  '  (Jiii  fM  Oller  bolliehem  ArivjJ  anlicibcn  die  reife  an 
dal  fitz  schUnii  n,  immer  hdher  hinauftreiben,  iroju  tie  sieh 
dei  Iriebcl,  mhJ.  tribelslape,  triliclwcggc  bedienen:  im  kolltT- 
»täblein,  da  ihn  das  new  fa«  aalacbl,  welcbs  hieUe  der  fu- 
,  der  iwenzig  siben,  weldie  in  teeht  die  icif  antriben.  Garg. 
»7*;  Mb,  die  cieeiMB  nÜM,  ait  dcom  nMW  hin  «ingebut 
«ird,  trabM  lUk  ttglkk  faHar  aa.  Gonw  m  1^.  9.  Stent  l,< 
IM.  einer  Ihm  Mr  nMl  iWÜmi,  rie  uUagm.  SrEnuns  ihp. 
MI;  die  bauftfcir  ttfiben.  Mona  HÜaMji.  3,  tn.  m; . 

im  tiui  die  reif«  uhi  vertriben.  Waltb.  IM|  tl. 

S)  du  tdiil,  den  kalu  «ptreiben,  eat  tiftr.  Att  omA  in- 

tntuah,  9k  ireibeo  «tcM  flr  fctiidbca  wcfdaa: 

üriNeh  aiolM  aia  ihn  aw  «liMm  aeehM,  der  eoMikt, 
■n  dei  leUsivatfa  hart.  Itam.  1 11t; 

hier  wars,  wo  Odyssrus  bei  tiarlil  .-initclrii'bfn  «aril.  Stüi  ■ 
lue  §,  -IIS.  das  bolz  wird  auf  dem  Klruuie  antii  iiii-licn  und 
Inibl  aa.  das  eis  treibt  an  und  wird  angi'inclii  u.  mm  «ay( 
a*uh,  ein  bauni,  ein  reif  treibt  an,  hebt  »ich  und  icdchst. 

3)  daa  >ieh  in:l  der  gerle  .iiiiiL-ihcn,  an  die  weiäe;  aber 
aacb  Mfcea  gtkend»  oduaa,  pfarde  mit  der  peilscbe  antrei- 
bt*, rmhar  MlMttM.  Uilto  um  leiMii,  men  antreiben, 
nie  ich  neulicfc  den  ffippactat  naiMarlkh  aatriab  mit  den 
mlwn.  fttstkm.  1.  3,  S. 

4)  in  dtr  hiUe,  da*  verk  auf  dem  treibehirimfliat  trmgmt. 
t>  tbUrael  für  treiben,  üben,  rart»etzcn: 

mit  lingen  und  mit  «tiii»iic|ill, 

dat  nie  antri-ibi'u  ilak  und  vil.   faitn.^.'Si,  IT; 

da«  tijbi  ir  laiig  da  ungetribio.   772,  17; 

*  «•§  k  V»Mt  gkobel  daa  ira  habea  werdet,  ao  habt  in  «e- 
«li,  ioiil  «»  man  ankh  fcbet  mam  vmb  ein  aadt  üiirei- 

ÄtMt  «in  seichen,  du  wir  gott  nicht  gienben.  Lothki  3, 
.  br.  1,  S9S;  weJcka  Iclagen  und  seuben  sie  die  ganie 
nacht  angetriben  hat.  OefarianS;  vil  reden  antreiben.  Ficrabr. 
i;  »o  mu!<lu  ille  brenneiaen  Ton  nruwem  vor  die  bnud  nciii- 
mcn  und  A;--  l>u^'  mm  andemmal  erofnen,  und  d.i'.M  n  i<  so- 
lang aaixciben  uder  widcfholen,  solang  daa  pterd  einigen 
oftedek  UrrntAC*  fatibMibi^SU; 

Wd  aAkha  antreiben  Jangt         Arata  M*} 

lA  watda  (pnnllcb  niebl  lang  anireibn.' 
ich  ban  aMin  kraokheil  nirhl  b«ichri>ibn.  113^$ 
er  aagia  daat  lie  nur  da  »icber  aoli  Terhieibcn, 
«Ii  aeinav  «ladailuiaa  waU  tf*  nicht  tang  auniben. 

WiaaBuJfla(ll,W; 
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dat  hast  du  sclmn  zn  lang  angetrieben;  <<oll<.i  dn  nirbt  jün- 
ger antreiben.    aiAd.  icb  tribe;  kurz  oAe  l»nr.  Iw.  :!•:<;. 

ANTHLIBER,  m.  ineitator:  ein  guter  antreibcr  iM  brsser 
ab  zehn  faule  arbeiter.  an  einigen  orten  heiszl  das  antrei- 
knde  holt  anlreiber. 
ANTUETEN,  aggredi,  adirt,  inire,  gegenüber  dem  abtreten. 
1)  kainpQicb  antreten,  ein  wilde«  tbier  antreten,  en  e*,  ge- 
f«i  «■  trtttm:  den  eher  laszt  mich  treten  an.  H.  i^Acns  III. 
>,ril^;  ai  liaben  lang  baar  wie  die  frauwen  und  tretten  mit 
haar  die  bind  an.  fummtUt.  70';  damadi 
8)  die  andern  nnailendlaehen  «olher  mit  krieg  «o  tapf«^ 
(■cUich  an.  M*;  ala  Pilacus  ein  fümt  ward  und  Al- 
den  poeten  aeinen  bitlem  todfeind  antrat,  der  sich 
ab  im  entsetzet,  chrun.  'i:'-.  die  firwnfnt'Ien  leul,  die  iren 
feind  gegen  dein  »piir  .ititrettrii,  will  Jeder  ein  folcb  robr  in 
•einer  band  hahon.  Fit'iNsr.  Lnegib.  2,Uti  nmk  tritt  der 
lod  den  nicn»cben  ao.  Schillkk  &t7. 

l)  ton  anderm  anjeag.-  Burlrif;h  und  Raleigh  treten  »ie 
(dtt  kömigin)  um  etlanbnia  an,  ihn  dca  bncbrnnlbs  aaUafeB 


icb  trat  ihn  Jeden  laf  von  n«u«m  an. 
li^  jeden  la^  von  neuem  mich  rertiAbncn.  2,149; 

Graf  Walier  riff  am  niar>>lnlUihor; 

knapp  irbwcmin  und  krniin  rnrin  roai! 

da  Iral  iba  an  die  srhun*«*  maid, 

die  )e  ein  grat  |(cnu»i.  itÜRcaa; 

am  fnilii-[i  laorf-i-ii  trat  lu.cli  ein  uitcs  weih  !■{ 
bat  die  heunc  angetreten  (gelreien). 

5)  auf  die  lache  beiugen:  den  liampf 
koK^f  Mm:  kämpf  anlietlen.  Garg.n'i 

einen  «rait  antrat.  II.  Saena  1.  fift 
die  fschlarbt  anln'ltrn.  (7. (rg.  Je»  Uni  antn'icn.  ü;  den 
fiinj  lielen:  du-i  wir  «iinii  t,iut  mit  ihnen  wurdrii  iiiilii'li'n 
inussrn  (rill  yfftcbl  l,r\lvhr'i).  r!ci\f  1,  ii'.i.  dii'  kan/el  au- 
tretlen,  an,  auf  die  k.  treten,  sie  betreten.  Gnrif.  lOU'.  di'il 
weg,  die  reise,  die  fahrt  aiiln  lcn:  Hagar  gt-niillujit,  den  we^;, 
den  sie  auf  einer  freiwilligen  flucht  eingeschlagen,  nunmehr 
wider  willen  anzutreten.  G0nK34,211;  so  haben  wir  un»ern 
Ibndlidien  nnlienthalt  angetreten.  17,  tO;  das  ttbel  IreUich 
w,  dnaa  bedealande  tNwaSUe  nicbl  einnwl  angauetcn,  ninch 
lObUdM  nntccnchnwa  in  stoclten  gelaaaen  wurdei.  M,  SM; 
eh  ich  meine  virilen  antrete,  komm  ich  lie  tu  lehn.  Corni 
an  fr.  r.  Siein  1.  \%;  wer  wollte  «ol  d.i«  leben  unter  den- 
»ellirn  liediriKungen  aufs  neue  aiilreiru?  K*m  krilik  der  ut- 
Iheilskr.  Vjb ;  ein  amt,  die  regienmg,  eiti  kinK^cit  Ii.  ein  le- 
ben, die  erb«(  liafl  anirelen.  vor  genrhl,  den  eid,  den  beweis 
antreten,  em  iHMiC'i  julir,  riiie  neue  «min-,  das  sieben/i^'-le 
jähr  seines  lebens  antreten.  6enierilm«N'erJA  Ml  pihd.  tun 
aneirclen,  (ahn  fn  nn^nidk  ndler  tmfß»g  ndtaun.  nipit  Ul, 

31.  40. 

4)  fcbenibar  MlnnuiMr,  sobald  dieser  tce,  M  hdußftm  ft> 
(nweb  irr  rafanaarf  nntertMU;  der  kvit  trat  (de«  «aiO  n« 
nt  bleiben  bd  dem  mm.  ricfti  17,  Ii;  dM  er  antrat  (ilen 
kampf\.  Garf.  tu'i  cü«  MliBlein,  atÄaw,  wie  treten«  an  [das 
lieht  herror,  an  die  reihe).  Srea  Irulxn.  130;  wil  tapfer 
treten  an.  .'.^ :  «as  erwartet  nnn  der  fM-iri  aml\  antre- 
tende geliiilfe?  «inTME  11,  ns.  er  wird  li;iM  {dir  stelle)  an- 
treten, IT  liat  iüdcr  i*!)  >(l|ot;  aiicelreleii.  auf  dem  fefhlhn- 
den,  beim  tanz,  antreten,  sicli  einem  ,ji;jenuiicr  itellen.  an- 
getreten! irifrf  loldiilen  zuijnufen,  tretet  an  die  reihe,  stellt 
(iwb  In  ntte  nad  glied,  tretet  aneinander!  tretet  an!  (retoi 
vor,  ndfter.',  tm  sieh  auch  an*  blossem  am— ror,  fort  dealm 
Ueue,  wer  «eisi.  ob  icb  nicht  dieaea  abend  bei  ihm  an- 
trete (aerlretr,  anspreche).  Hiim  br.  19^  Ul;  dn  knm  er  aik- 
gctrelen,  an^effie^ea. 

5)  den  rogelttellem  heisii  antreten,  MMi  dft  wiUm  flAfel 
floArii  und  lich  auf  die  anuiMe  wn  4«n  tefalbinl  hemm  laiscn. 

r</(.  anfallen,  anfliegen. 

A.MKKTrM.,  f  bei  antrelimg  der  pSpstlicben  repiorung. 
Zi^kQK  a;i.  I,  1;  bei  antrelung  meiner  jetzigen  stelle.  LeMiiic 
12,  200;  die  anireiang  der  cfftecteft,  dea  ' 
i$t  heule  antritt. 

ANHEDEI'^  /Ir  nnliMen, 
dann  die 

bMaebet  Uber  leid  and  seit,  wird  aueb  alt  lein  I 

l.«s«ti  3  f.  481 
leh  jfrtnne  »rhweswr  dir  den  r^ha^ 

die  (reiheil  »ei  dir  an^etreuri. 

I.0UE^■.^.  Irm.  5,  III. 

ANTRIEfl,  ni.  imimhus,  Stimulus,  loicu/  der  innere  trieb 
als  die  naeh  auszen  gehende  bevegung:  etwas  aus  eignem 
antrieb  {aber  auf  fremden)  tbun;  (innlichcr  antrieb;  das  ein- 
zige band,  das  die  verschiedenen  antriebe  ihres  etfen  in 
einem  lebendigen  geii^ngeiat  «Mtnunenhielt.  ScniuntM; 
der  luirper  ist  den  aniriebCQ  der  adiwere  ausgesettt  Iaht 
8,  &2.  nnl.  aandriD. 

ANiniEFEN,  gutlalim  affluere,  t^art.  Uferet:  das  gras 
tried  an  von  (bau ;  wi.Ieeriirhe  troKen  ons  an;  «bdL  tinfliin 
$ia  ana,  defluebanl.   (InArr  5.  .SJs. 

ANTHIFELN,  AMHIKKKLN,  Jiej  imhl  f,i>i.-  auAaUM 
ifforl  wurde  oben  sp.  316  miler  andiiefeln  aufijeslelit. 

Iralen  ein.iinli-r  mit  den  stillen, 

ich  dacht  es  wird  sicli  noch  andrillcn 

ein  badaf  bei  dem  trait  und  irati. 

H.  Stca«  I.  5,  S3(r; 

also  ward  nii'^  iloi  bapsl<  decret  und  des  Iboreelilen  weib* 
sntrillen  ganz  t^recia,  (icrraania,.  Gallia  und  lialia  verleii. 
Faa.^K  ebron.  4SS* ;  schmacbwort,  so  der  kläger  filrwirü  und 
•ntrifdt.  lyriebi».  3,  l«e*;  wekbea  der  ntban  in  Adama  herz 
ijllbj 
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■Iflcit  etnca  l«wAam  proctn  m.  San. 4M;  dc*(o  meh- 

rrr  ringrspiebcn  nnd  angrtrirfclt  haben.  Simplic.  2,«S<S,  m 
tcclcher  leiilen  tttUt  eiogespiehcn  ritUekht  eingespannt  lattitn 
lolllt.  SciMELLU  /üArf  autietdem  an  alitnfrln,  aufirifeln, 
lertrifeln,  durch  umdrrken  auflosen,  uelche  für  anlrifcln  d\e 
bedeulung  andrehen  nicht  (izseifeln  lassen. 
ANTRiNäEN,  jmorm  btbert:  der  grave  m1  udhnken  und 


fialm.  ip.  319,  Sit 

(ich  einen  rausch  anlrinkm,  anjieiriuikc  n  «■«•in ;  ciLli  einen 
mut  antrinken;  viele  der  sIpmIit  zogrn  nur  mit  angelrunke- 
nem  mute  aus.  Arnim  kninenu-.  i,  4&5.   t.  angetrunken. 

ANTRIPPELN,  ptä»  cmto,  Ir^dtsk  adtaUare,  nnl.  tan- 
dribbeleo:  mgßtnff^  tonuMB. 

ANTRITT,  M.  Mggmm,  ingrmm,  «Imlto  «kr  utriii 
lam  «piel,  «um  tun,  mm  tüMtm,  m  waflMbwig:  auf 
fMt/me»  4er  antritt  des  pferde*,  past  tdtr  drHtdäf,  der 
am/1«  t^tgan}!  der  antritt  des  amtes,  dienstes,  der  reise, 
im  itim: 

unter  aotriii  in  dia  «sil,  uoar«  ihOr  iu  ani«  Jahr. 

ilff  giwtihte  küntller 

kommt  mm  fifM.  wo  ihr  iffl  antritt, 

fohei  ihr  eiomal,  ««boo  »iaku  tUorsT.S,!!, 

Hüitt  icr  lfW*i  nma^kf  wonbmurt 

•iB  MMriB  «dar  mnaiA  jjg^g^j^jljy'  ^ 

die  itanf$  m  Jm  Mfattfftf,  wtm^  ä»  »nfritdUit  tiftl  Mi 

mtderUuim. 

ANTKnTREISER,  pL  m.,  dOm  wn  im  fOfdknl  mfiit- 
alKftK  nitcr  flr  da»  aittiitt  der  tötA  iMiit  1^  mK  SM*. 

sst*.  ur. 

ANTHITT^GRUSZ,  m.  dict  tOm  Md  mir  aoA  «wde 

TOD  (It  r  juijgen  fraa  xam  utritlagnnn fittlidl  cnWl.  COni 
11,  ':!n;  der  w'gol  nahm  mit  «n  «ilfitlqitmM  II«b!  ah- 

«clued.  J.  I'aul  fite/  42. 

ANTRITTSI'KEDIGT,  f.  eine  nrue  nille  drs  Ichens  spidl 
der  mcosch  am  wärmsten  und  besten,  über  unsera  antritta- 
predigten  schwebt  der  beilifte  geist  MtOd  Vit  mibaatOiela, 
nur  «püirr  lirgen  dia  cier  kalt. 

AMHITTSHKDE,  f. 

ANTROCKNEN,  «toaMfr»,aUrackii<ii.-  Bach  dem  recHitrack- 


AHTWOIIjffiUt,  wM  im  Iraamal  ai»  Mjeften  geben. 
ANmOMPETC."!,  tmter  trmftUntekM  empfangen. 
ANTRÖPFEI-N,  anlriefen,  fiin  antrnpfen. 
ANTROPFKN*.  in  tropfen  an  rtmas  fallen :  es  tropft  heftig  an. 
AMUr.NK,   m.         der  ohgemridti-  wolgeboroa  bcir  dco 
anirunk  Ihun  i;iic1  Ii  il  rii.  ri-ii(A.  1,  y.to. 

ANTl'MMEI.N,  n/iStindo  decedere:  ein  pfcrd  aiilutiiinclii, 
ANTl'PFT.N,  pangtTf,  paeitei,  beim  rcriray  slupfi-n,  an- 
ilupfm,  antippen,  vgl.  RA.  IM.  604.  60&.  t.  andupfrn,  abdapfen. 

ANTVOGEL,  m.  mm,  bk  bu  l«.  njk.  die  Mkkt  bentn- 
tum§  der  sakmt»  mU  ttkäUmtf  4e$  «Um  a  tm  urat, 
•ia  Iii  tittnch.  mun  »praAi,  aotefta  mummeniätmite» 
Iktmi,  UUat  muh  Inractoogel,  cianiel,  nacktvogel,  achmal- 
«ogel,  auf  dieteüft  wehe.  'mhd.  antTOcd.  Raupt  T,  S41.  ant^ 
fegele  grifen.  veitlk.  1,  (AT  (a.  1453);  mit  bennenscbmalz 
und  antfogrl«  <^i:ljiiinlz.  BaAtJ^scuwEic  chir.  tot;  anlvögrl. 
Aimon  Liii;  antvngplsiellwerk.  ScHWKi'iicnEJi  1,  4f. ;  12  ant- 
>ugrl,  J,  IIS;  einen  peljrJteiirn  rinHng«-!.  Kirchhof  uend- 
unm.  2U':  antvOgei,  kranchrn  samnieielen  !iicli.  B.  Waldis 
Etop  1,  60:  nicht  mehr  als  ein  katz  eim  antvogel  glet- 
cbet.  FiscnAiT  btenenA.  ni*;  wild  enten,  antTOgel  aaiMM 
en(cn).  Gorg.  236*;  wi«  ail  aatfO|d  botipfen.  SSI*;  antro- 
1*1  icrte|cn.  Paium.  1,M|.  • 

ANTWERI,  n.  wuMm.  faafriwiaiiliwi,  merkzeug,  geriik. 
tf$.  $eheiden  stA  andTcorc  materia,  «idla/lam,  caiua  und 
bandfenrc,  handgeTeorc  opus,  manufaetura  genau  von  einon- 
ilrr ;  ein  goth.  andavaup>lv  felill,  li:ilnhivniir>-tv  ijfrrr  Idfll  sich 
iius  liiiiiduvaurlits  =  aij.!.  handxirht  nianu/ titü.i  folgern;  ahd. 
kein  antwenih,  tcnl  alier  li.uilw crali,  lintii«errh  opus  manuum. 
mhd.  antwcrk  macMna  Aib.  894,  3.  Trist.  :t*l4.  ns.  Wigol.  219, 
31;  tnschieden  ton  hantwerL  welsch,  gosl  sto«,  doch  jeiil 
begjiuU  aiuk  die  tcnvwAatlMaf,  s.  b.  MS.  3,  201'  bei  I«muu> 
'  flr  hwlMrit  mäur,  Mi  «r  Oai  a«IM  otbr 


dm  wftfwAaf  tcisMiiafani» 

1$04  in  Gaofm  stndlreehten  1,01  haben  aotmilt  flr  haodwak. 

to  nun  auch  kti^cRsBEnc  oder  ver  seine  po$lille  aufnahm, 
sagt  3,  si  antwrrk  tribni.  :i!ii\i»TkM!iin,  m.t  ffin'm  anlwerk 
noher  kumnten  ^ür  hantn  rrk,  li.Tiiinrrksman,  u-elche  dem  mlat. 
nian'i|jera,  nianuoi'eranim.  /ii^yorixfrii  entsprechen,  nicMnsa- 
chiaa,  mackinalor  autdritckru,  obstkon  die  begriffe  sich  nakem. 
andere  beteg«  liefirt  Oberlii«  S4.  du  raeab.  1481  gibt  noek 
aniwerdi  vasa  et  iotliumeola  bellica,  Tscrvdi  i,  4T4  aber  re- 
det mm  katzea  und  andena  bandwerkuttg  aar  belagenm§. 
später  erUteU  He  mmtfUm  aotwcik  wirf  die  MniBaf  «mi- 
r/iina,  DaaiNMiia  dtmuA  »ekrtibt  M  haadwot  artülci« 
inanuarium  alias  meehanieam.  Will  man  den  erfinderitikm 
mechaniker  mit  dem  handwerker,  andveorc  mit  bsndTeorc  la- 
sammenfaUru  !ai\en,  so  mmz  jedenfalls.  Iinmlwerk  dem  ant- 
wcrk Uli  iiUfi  '.outusgehn.  glathe  tchKiernjkeil  hatte  andeln 
uii(<  ;tnili.',ir.j. 

A.MW  t)HT,  responsum,  anöx^sait,  bescheid,  altn.  andsTor, 
«ehr.  dan.  blosz  snr  (ansTar,  gensTar,  gjensTar  ist  teranlteor- 
tung),  agi.  andsvare,  engl,  uuner,  mehr  über  diese  ausdrädta 
inUer  antworten,  aotwort  «cAwaiiAl  ton  aüertker  nriscken  n. 
f.,  falb.  wimuxA,  «Jta.  aadwordi,  mL  antarnonl,  frita. 


ahd.  antwui^  mir  scAwe^  0.  int  f.  (Giurr  1,  lots);  aML 
lasten  die  eletttn  das  getthlecSt  oß  ungewit,  doch  Aal  aiaii 

den  stumpfen  nom.  antwurt  für  weiblich,  antwürte  /ur  nritrsl 
lu  nehmen,  lueifelhaß  sein  kann  obliques  antwürte:  spürte,  ant- 
würte: gurte.  Pars.  246,  25.  .War.  I.V.,  S4.  164,  32.  173,  41  f  ant- 
wflrle.  lam.  4574.  Iroj.  kr.  1904.  22636.  24172.  Engelh.  3724.  ein 
senflr;  antwfirt.  Ro<r,  41,  Cfl ;  antwurt  Iw.  8319.  Crey.  177» 
(504  aber  gegenwart).  FaetD.  9,  II.  Licbte^st.  699.  l.  allm^ 
Utk  überwiegt  das  f.,  wie  noek  enUthiedner  im  nhd.  aot- 
wort. Soao  teUt»  eotwflrL  Lonu  acAatisI  m»  Mliir  Ar  dae 
ntianmi  dto  ntwort  in  hdüfca  pim.  *,  m;  aokh  sei 
gesagt  Tom  stumpfen  lud  nmM  MMmd  1, 1S4';  woU« 
ihm  ein  gnadigs  guts  anlwoit  taasea  «iderfklren.  6r.  s,  i»4: 
aolchs  antwort  mus  irh  nnd  die  meinen  uns  itzt  aocb 
lassen  gelten  und  pesaut  «ieiii.  varnunge  an  seine  liehen  Devt- 
sehen.  Ml//.  l.MM.  d.i  er  sie  mit  irem  eifirn  aniwnrl  e  n- 

getnctien  und  pesi  liweigi  hatte,  sermon  vom  iinsgroschn.  \Uil. 
1535.  Ht';  ein  riditige»  antwort  ist  wie  ein  licblicber  kiw. 
spr.  Sal.  24,  26;  wie  du  göltiiche  antwort  zu  Mose  sprach. 
Hebr.  s,  5;  legten  in  gebngen  bis  inen  klar  antwort  würde, 
s  Jfos.  S4,  iSi  wi«  ntet  ir,  das  wir  dem  wUt  ein  antwan  f»> 
bot  iHiklS,«:  aber  ca  war  da  fceina  atinna  Mch  aM> 
«ml.  IS,  SS:  MiD  aatwQrt  «M  noch  mhl  blaibaa  AM 
«,  S9,  dselk  darf  in  de»  drei  fabfe*  Udleii  ein  wti  nmn  M 
Li>TUER  auch  tteiblichen  vOrlem  sustehn.  deutliches  f.  tchreibt 
er  in  folgenden:  und  der  kAnig  gab  dem  vulk  ein  harte  ant- 
wort. lion.  12,  H:  man  wartet  der  antwort  tun  dir.  HiobHf 
33;  eine  Imde  antwurt  stillet  den  zoni.  spr.  Sal.  ii,  1.  tpd' 
li'r,'  üusij'il  rn  fuhren  das  f.  noch  weiter  ein.  MELAfcrrHO» 
abtr  und  andere  hochdeutschere  tchriflsteller  brauchen  das 
Wort  immer  weiblieh,  s.  b.  cbrisilicbe  antwort  rnrr.  xur  apoL 
der  augsb.  eonf.  Wenn  aber  tpOterhin  Wielakd  9,  97  scAresW 
an  antworte  stall,  LnaiM  S,  164  «ui  «tcAer  noch  öfter,  iffe 
iJaubM  du  aei  antiNnt*  gcimgt  «a  suctt  darin  tfaa  «IIa  iM»> 
frmi  nads  oder  etmai  niederdeutteket. 

Mhd.  hitss  et  iOtwfitte  geben,  bieten,  ja  werfen,  loo  aotwülta 
griren ;  heute  antwort  geben,  sagen,  erlbriten,  senden,  iwrolM 
ist  thun:  er  soll  mir  noch  antwort  tliun;  narlidem  die  ge- 
sandten ihre  antwort  petban  (rir  frape,  rede),  perj.  reiseb. 
1,  4.  all',  andvvnfdi  ■•pti'ian;  ui'Oi.  .indsvör  reiü,  respoiua 
dare.  antwort  erhalten,  empfangen,  tiekommen;  es  soll  ihm 
antwort  werden  ;  ward  ihm  zur  antwort.  Carg.  158*.  antwort  wei- 
gern, Tersagen,  Torcnthalten,  sdiuldig  bleiben,  gute  oder  acUinune 
antwort;  kam,  nnde,  feine,  boOiciie,  pflnktlicbe  oder  lange, 
weiimUtiga,  srob«^  mha  oMmH.  oM.  gnot  aatwflrtanMi 
den  elleiHlen  mmt  boae  antwflria;  wir  tagan,  gnta 
bricht  den  tom.  frage  nnd  antwort,  rede  und 
gehören  nebeneinander,  red  nnd  antwort  geben, 
anlwort  xtehen ;  es  l.rniirlit  iiirlit  .-uif  rille  fragen 
keine  ontworl  i-l  niirti  i'itie  .mtwort.   Simiiock  369. 

.^^T\Vl UITl' N,  rrs]u,n.trrc,  d.  h.  ririssim  tpondert,  repro- 
mitlert.  dem  lalein  zuntichst  steht  altn.  andsram,  agt.  and- 
svarian,  engl,  answer.  altn.  auch  blottes  stara  (»»erja  irArö- 
rcn  aaAacrwaiHil,  aber  mlcncAiadcii),  and  dri«il  gt^n,.  ea 
dar  pUafig»  faOM«  aM*Mb  flr  «wayAiagJ»  M 
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ao^fjao,  enthebtn,  gtftn  die  rede  und  frage  heben,  ein 
paarmal  tleht  atbainn,  nktben,  proferrt.  doch  andvaurdjan 
Rim.  9, 10  terdnUtekl  äytanOMf  iria&at,  tlärkertt  tnigegnen 
md  contradictTt,  ML  Punl  anÜcngon,  antliu^an  (GiArr  3, 
my,  kenutk  animvun,  pntL  uitwurül«  (Gurr  l,  lou.  to>l) ; 
mU.  MMuditMi,  «wf.  aatirarlc.  oA«.  addlwordiaii,  fiin. 
MdnHil,  oodMw,  Mldrit,  «ml.  antwrrdeiit  mL  uttwoor* 
Im.  tu  f*k».  umi  «ml.  fim  mengm  goA,  mdranr^  wuf 
ailfwr^it  «it  iith  auch  ahd.  antworti  mil  aniwerdi  praamtia 
{Gtxrr  1,  1003)  mischte,  im  Ssp.  aniwert  bald  aDiwort,  bald 
gegenirart  und  auch  das  mkd.  antwurt''  :uireilen  gr/jenrart 
tedrulele.  duch  leiten  anilvnnrdjan,  .intnurUn  nolhwritdii}  auf 
faurd,  wort  lurück  und  f  r  :•  n  Ji.i enl,jf<irnreden.  ähnlich  un- 
term aotworlea  tind  entidi-rn  und  eiilgcgncn,  welches  leiste 
dl»  tckon  in  gegen  (wie  wider)  enthallnen  btgrif  nochmali 
durch  ent  herrorhtbt.  vm  cilliprcclien  ktmcuh  noch,  ver- 
acUen  hcU  nur  den  tm»  im  flria.  npHqiWr  {nplicart)  und 
$M  aichl  §uf  die  ttdu,  er  imcttlei  vcncOle  dmnf  Meu- 
täw9tm§$  utwortcie,  «hm  mjI  alcr  «itH  wu  imcuest 
Ii  Imof  tktt  Antwortest? 

fftbtn  dem  dal.  der  person  steht  wu  man  antworiet  tm 
occ,  die  Sache,  vorauf  man  antwortet,  Wrrft  lU.  MMI  tüld. 
M  den  gen.  geteilt  {gramm.  4,609): 

Im  utmiiu  dam  HMfi  TM  llMM«  OrlDta.  Jllt.n;li 

Mk  fall  tmk  pntf.  li  (Giaft  i,  1034);  ilowikt  ni  ant- 
wn6a  V  thte,  tkhi  Ümm  widar  tUr  redinAnlf  MiOk.  i«,  «l ; 
inii  ni  antliogita  imo  si  onh  einiogcmu  wurif.  27,  ii;  und 
Aenso  Lother:  antwortest  du  niclita  zu  dem,  das  disc  wi- 
der dicb  zeugen?  MMth.  26,  C2.  Marc.  14,60.  Uinui  JcAriet 
Matth.  11,  M  iah  ü\  aadbüf  imina  vi|>ra  niaitihun  vaurd^,  .-i(>ö; 
oi'Si  tv  {tf^fiai,  tulg.  non  re»pondil  ei  ad  ulhiiii  vcrlium.  vir 
untertchetden  heule:  was  sagst  du  dazu?  was  antwortest  du 
darauf?  obvol  noch  gestattet  wärt:  «fas  antwortest  du  dazu? 
Limu  brMuht  gUukfalU  actm  mf:  hat  er  lual  mit  im  zu 
Mtoa,  M  kü  er  ia  auf  uoMiit  nicbt  euu  utwoften. 
ffa*  S;  M  iat  aidtt  Mt»  Im  wir  ir  Imt  ulwotten. 
$Kk  t,  M;  laiMf  ■atararten  lie.  l  JT«««;  1,  U;  tntiroiteten 
Inof  and  ichnai.  13,  und  er  antwortet  im  nicht  auf  ein 
worL  Matth.iT,U.  Anderemal  lieht  rr  zu  cor.-  wir  Christen 
können  hifiw  fein  anlwurlen.  Litiik*  «,  UT';  wollt  ich  gern 
rirbliK  und  kkir  zu  disrr  frag  antworten,  br.  t,  denn 
t-liristus  wird  bald  dazu  antworten.  5,614.  jetzt  immer  auf: 
idi  will  auf  eise  aolche  frage  gar  nicbt  antworten;  er  ttattr 
iM  luwf  n  ttaijrorltB; 

ihn  antwortet«  dranf  der  mutig«  renner  Achinaus; 

t&m  aniworteie  drauf  der  berscher  des  *olk*  Agamemnon; 

drauT  iniworteiesl  du  ekrwtlfdiger  pfarrer  von  Grünau. 

Mtm  safi;  ja  nnd  ncia  antwortcs;  mkebitea  aolnorten ;  we- 

Icr  itagn  noA  baten  ktanea,  achwanas  Ar  ndtu»  ant- 

worlea.  Sa^icl,  M|  was,  wie  wirst  I»  itwoilMti  mit 

liint  m4  lolh  antworten,  auf  den  feini  •dUen«.  «nur.  doci. 

Mm.  taugt  «cfam  antworten  /Br  beantworten,  auf  etmai  antir»r- 

imt  awo  aind  der  tragen  nur,  antworte  sie!  Klomt.  9,  Ii* ; 

fetaai  leb  nur  noeb  siammela!  ihr  treuen  wenigen  »ürdei 
■Ira  aatwonea,  ob  ihr  ihn  sahei,  nl>  er  tu  goti  rief. 

Mens.  II,  713. 

antwortete  nnd  sprach  btgeijntl  in  der  bibel  allenthalben. 

Clnrh  ilrm  franz.  repwndre  tteht  auch  antwürlen  für  cor- 
respondre.  entsprechen:  weil  dir  wortp  di^n  Ksclicn  aniwortcn. 
LEJtinTS463:  wrili'ii  dii-  srlirift  h'l  jliiii'ti  der  spraclic  niclit 
antwortet.  4T0;  zu  alirm,  was  du-  s  .iiur  in  sie  gelegt  hat, 
auch  in  der  iuszrrn  weit  die  «nlworicndcn  gegenhilder  zu 
•ucfaen.  Görne  37, 19 ;  der  weite  krci«  des  fenatcr»,  der  dem 
•chiEe  der  kirche  antwortet.  W|Uf;  Ucr  Hiufani  wir  die  po- 
m,  dab  inncra,  daa  dea  iaaicra  aMwortcL  M,  Sl;  dem 
feacr,  lau  aNren,  den  badirotben  aoll  |nld  ood  eisen,  den 
alaMen,  Icn  blauen  soll  Torzflglirh  kupfrr  antworten  und 
lemln  aein.  st,  M;  ins  zwei  zu  einander  gerichteten,  ein- 
ander antworlendi  n  «[lii-^uMn.  :>^.  22;  jedem  aller  des  men- 
schen antworiet  c;nc  f:('wi>.si'  plnlosophie,  dji  kind  erscheint 
als  rcjh^.  jfi,  139;  dieser  im  gcfühl  des  plilik«  null  emer 
sriiicn  «iinMticn  anlnorlenden  Unterredung  mit  der  base. 
lUr.NER  mijli,rnk.  i.  I  i  Diese  vorslriluai)  det  anlworltnt  und 
tnltpiechens  kann  man  sich  am  Widerhall  der  gUtkm  md  am 
*eko  rerJeuific/m.  sobald  ein  setchen  erschalU,  fslgt  iat  m- 
im  fJescbaaM  aalwortand  mtOt,  ik  Mby«  antworten  «in- 
antfn^r 


bnnjre  iPirlien 
•ntwortelen  den  (csllu  hon  gcbPIrn.    Cotti»  2,  279. 

vif  eiurr  in  den  urald  ruß,  ruß  rs  ihm  wieder  heraus,  das 

tcho  isl  eine  ualditimtne,   fchcmliritiie  ffKfllUtt  t,  411)^  4tlb' 

det  svarcde  fra  skovco,  gST  gicnljd: 

dasa  leli  aaiwonet  dar  bnabwaid.  iatia  9,  Wi 

rseponsai  Aihos,  HaeDUsque  remugii. 

Claudux  in  Eutrop.  %  162; 
mitd.  i&  anlwuno  im  tin  d4n.   Reinh,  ÜO; 
Ton  liulen  und  von  hunden  der  ichal  wai  sd  nröi, 
da;  in  di  von  aniniirt>'  diT  hrrc  und  uuch  dar  UU.  A<i.tt3,9i 
vil  lOl  diu  krl  >i  I  r  i. '  II  I  '■.•  in, 
ai  sctirci,  da{  ir  der  W4ill  eiilsiir.icli, 

d.  h.  gegen  sie  spradi,  ihr  antwortete,  wie  sich  diese  vU- 
dt»  Mh«  entapMwn,  s»  iAnen  eiMnder  ancb  aiaiclae  laate 
«mi  tackilakn  ffmcUedber  ^raaban  tlir  «aiira  dta^a,  mf 
die  da*  WMtfertrape*  «M,  ntwarttSt  r^MmdlRi,  camqMmlnr. 

Sthwitrigir  tu  tnIfiMen  bttiM  aaell  etn«  vettert  htitnhmg 
des  Wortes,  dais  der  anriektinite  auf  die  uidcr  ihn  erhabne 
klage  antworten,  sich  vetanlwurlni,  rerlheidiijen  müsse,  ver- 
steht sich  von  selbil,  die  klage  erscheint  ifririisermatien  alt 
frage,  auf  die  sich  antxcort  gehürt.  ich  werde  dir  anlworteri 
drückt  auth  aus  ich  will  dir  rechemchaß  ableijcn,  mich  recht- 
fertigen: das  gott  strenge  gehuten  und  aufgelegt  hat,  wel- 
chem du  aucb  dafttr  wirst  müssen  antworten.  LuinER  4,  399'; 
welcher  einen  gewnlt  iiOrbringt  und  als  anwalt  ze  clagen  oder 
le  antworten  «cnncinL  HtrA.  rtferm.  14S4.  i,  s ;  in  recht  ae 
ciaiea  odar  la  nntwnrtan.  %S.  wk  bdapl  «bcr  mil  dteicm 

antworten,  Aberliijfbrsf  <atz  «tcA  dirsar  aias  mü  dem  efa> 

fachen  antworten  terhinde,  lehren  folgende  tteUen:  ans  hat 

unser  l.ptuT  olwnn  etlich  fili-iiTi  nn  der  prliuld.  die  uns  sein 
lieb  zu  tbiind  ist,  zu  pi'lien  lupi^-af! :  vprkiindi'n  wir  Heinrr 
lieb,  so  pald  solch  ochsen  geanlvudi  voidi  n,  d:i<i  n  j  d.i 
..  hundert  derselben  och<en  schicken  wellen.  fiinEL  Maxim. 
I.  II  (ii.  14931;  da<  ein  gescheft  isl  geben  tu  Würms  ...  den 
stathaltern  auf  ir  erfordern  zu  widerstand  der  Türken  forder- 
lichen zelientaosent  gülden  zu  antworten.  4b(«.UM);  4m 
wetlest  denselben  wappenbriaf  lefl%en*.wl  lUM  mdddtn, 
itmüL  «ir  den  Icn  wlkner  hrtar  nntwnrtan  mi§m,  f  4 
(n.lM^;  mkilnwaent  gnldin...d«r  Itnnlir.  oltr  wen 
Äeselb  das  bevlibet,  geben  und  antwurten.  )0t  (a.  MM): 
CS  niüchlp  auch  der  polt  sollicben  ladlnirf,  verkQndbrief  oder 
anpielbrief  an  da^  haws  oder  herberg  an>cblal)i'n  oder  ant- 
v»urten  den  iii-icssrn  desselben  haws  oder  «unung.  .Vurn/i. 

1  ff'tTin.  1,  4 ;  sein  see!  gut  antworten.   Kekeiis».  anheh.  mensch 

2  ;  liiT  mich  dir  geantwnrt  hat.  tchif  der  fenticnz  ss ;  rr 
autnurt  im  den  scblussel.  Boctal.  10;  und  ist  darauf  unser 
heger,  du  wollest  den  brief  er  Carl  auf  sein  zukunft  |en 
Aldenbuif  antwortco.  LnmaJ,t4«':  dicaelben  drei  pHanbefr 
in  caam  Babonam  an  antworten. 

den  krief  in  antwcrln  dem  «old.in.    Amn  2TPj 
der  Bober  endlich  an  driu  rndc  de-  landi-s  Schlesien  seinen 
Strom  undnanu-n  der  Uder,  dorn  liaupt  und  rciL-enlen  der  sclile- 
sisdien  flflsse  antwortet.  Opitz  2, 2C0.  heute  sagen  irir  nicht  mehr 
antworten,  oAer  in  gleiehem  sinn  flberantworien,  uberlkfmk 
wAd.  er  «Biwurt  sich  in  sina  pOege.  Jw.SM?: 

dA  aolwurt  er  nnd  sin  mtf 

beidlu  Ruot  unde  Ifp 

beide  in  oinr  ftturnU.  .'ii'j7  ; 
da|  guot  in  sin  gcwall  mit  nMiii-in  RTdil  pc.inUvnrt  isl. 
CimEi.  fvnles  1,  2>2  (u.  129*');  anl»iirl>  n  in  riri  mikic«  kch.iIi. 
1,  SM.  nichi  anders  hiess  es  ahd.  antwurlan,  gianlwurtan  reri- 
dtrt,  tndere,  sistere  bei  Graff  I,  1001,  welcher  es  ton  antwur- 
lan rrapondo«  tekeidtt  und  ttatt  n  wort  ss  wart  icAldpl. 

tdut.  Btaraf  ddn.  avaie  tdM,  dir  psnan  wir  «Her  nntwoim 
erst  rttf&ndtrt,  dann  pracalarv,  «isfert  aasMdkai.  db" 

hUgte  Schuldner  hat  tu  antworten  und  in  leillMI^  m  flWdb 
re«,  SU  geben,  auf  die  forderung  dem  gllnUgcr  tn  antWM^ 
tcn,  «Uli  .i'.'i'^rT  i  erhalt  von  anlMorlen  kann  neuet  ücbl  war» 
fen  ituf  dir  lirrnhrung  twischrn  «einen  und  währen. 

ANTWOIlTKH.  m.  renyonsur.  reut:  c  Brillit  einem  fer- 
tigen fragcr  sehen  an  einem  fertigen  anUvurter.  Wielaivd  S», 
471;  ich  bin  ein  fauler  anttturter  {anirorle  auf  brief*  nicht 
f«m)i.  antwofter  beklagter.  Haltaus  47;  der  antworter  in 
mklan,  rena.  aaaik  imi.;  der  anlwnrlar.  Kkmb.  reftrws. 
§,4.«;  las  aniwvrtara  «dar  beUagMi  wcgaa.  itmikf,ttf. 
L«,t«i  Hon  «frl  lir  aniworl«  innit  Znaai.  lfti,lL 
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ANTWORTLICHEN,  adt.  rupondeKdo :  einer  der  geitler  Mgt« 
mir  nnlwortti<'licii.  I'iiii /v<i[>er  1, 

ANT\VUliTSCIilti:iBt.N,  n.  attlvorlndtr  britf. 
ANTWOWSCHBlfT,  f.  tOm^M»  Mrt>rti|Mj  in  U- 

klagten. 

ANTVSOKTSLANK,  M.  aiit«ort*4iwk  fir  £•  chn.  Bims 

bei  Merek  1,  22. 

■  ANTWOBTSWEISK ,  adr.  in  modum  drftntionis:  klagnei» 
und  HitwQittwetM.  li»nb.r^tm..i,li  kkig  und  uiinurtweise. 
•i  9.  Um  fc/briMliM  icfsl  $m$t  anlimit  Amr^  wtiUitk, 

m  anIworUweise  kann  das  neutrutn  haflfn. 

ANTWORTr.NG,  f.  defenün,  rrrantvorlung :  Ober  das  vor- 
mtf  tie  lui'iiiaiul,  ih>  Mr  .in-  l  -dii  \M.Itcn  uiiit  zur  anlnur- 
tüng  ■U'lli'ii,  Uli  lii'i  irrs  gl.  h  In  n.  l.i  rMiR  2,  Jl.'i*.  6r.  2,  5i:  ; 
weilen,  was  i-llicUr  g.t\\f  sl^i^l,l■,  ilii'  i.'iili  i  in  ilii-^cai  liUili- 
lein  hin  und  lirr  ;iu('li  mit  hiur<>ii,  bctriQet,  darf  ich  alhie  Ittr 
sulcliiT  aiituiirluiig  und  lipsciiüuuug  nkilt  U  khftn  IMB» 
Vf'cckHKki.iK  rorr.  ;u  den  urlll.  ged. 

ANt'iiEN,  txerctre  incifftt,  hchKaclier  als  eiuübea :  wer  nil 
onflewobolieileB  de«  dioleku  tu  kAmpfen  litt,  (lulie  4a»  ocu 
imaflbeode  ndit  idarf  aoaxoipicdieii,  Gnu '44,  397;  In 
Fichte«  «pradtsdilrfe  erscbeisi  du  aofibea  der  romcaittcheaU 
I.  Hm,  aetOL  «,  is. 

AHTATERN,  im  im:  tmlta.  annllera  p.itri'-ari-.  t  ri  Oc- 
CMCB  palrixarc.  pniiizare,  iinilari  palicin.  ry/.  autcilero. 

ANVEUDINGLN,  facitndum  dort,  «M  MWl  andingcn: 

•in  werk,  4a<  aMk  cilnUchi,  »oll  man  d<>m  anveidiMaai 
darladtobaaiakaBMcli  woi  >h  u  briaMo. 

prrs.  Tvseng.  1,  II. 

ANVERLANGEN,  expelrre,  verlangen,  m  «iiaii  «fe  alniir- 
langeo  rm  rMcm  terlungen:  die  -" — ''"fllf  atiririR :  etWH 

gerirlillirli  aiivrrlangvn.  tgL  anbefehrea. 
.\N\f  lil.iiriO,  despondtn,  muf»  ül*  Uuiet  verlobcD, 

gUtchtuiH  Uli  die  hand: 

tlrnn  er       im  kämpf  er«clilasen 
4er  iMio  aaTcriobier  war.  I»»?«!!); 
Half  Oda«  auTMlob».  tti 
«K  gama,  «Mar  und  imb  aaaariobie. 

A.  W.  Sasuaab  htm.  Bäitr.  S.  aal  S  w.4. 

AMtRMÄHLKN,  malrimonio  jmiftn,  wraidfefai  .• 

M  bat  Miffl  UUk)  Comuiu«  rwri  wrilipr  »iiTPrinibli, 
fa«  «ioar  wird  gaarast,  ton  dmli.  r  .  r  t:>'.jiiall. 

*  LoUÄti  I,  6,  13; 

la,  ein  lied  4«a  n«iib«Meli«ii 
Ten  dar  »Ouen  anverailMtea.  BCaua  1,  76; 

M  wie  (ie  grOszer  wurde,  mochte  rit  dam  jungpn  ud<>r  alten 
grafcn  anveniilhlt  werden.  Tiica  fet.  naa.  4,  IX;  der  ein 
sdmMloa  mMdien  deine«  wikiw«  nad  immnahlt  bat.  Pla- 
nnlM;  wo  eine  «abi«  oder  adniriiore  nchniU akkeirx-m 
grandworte  (wie  eine  tielweiberei)  antrennaUl.  J.  -Run.  d»y- 

ptl».  S7. 

ANVKRM'NFTELN,  an^mmlit  probart :  und  was  er  gegen- 

wärti;.-  ii:it  iitid  fuliit,  iiraucbi  er  sicJi  nkkt  trat  MnnHiilat 

teln.  Fichte  gntindi.  der  g.  <.  621. 
ANVERSniECHEN,  yaUicirit 

«au  galt  aala  raieh  den  Undam  anfanaiiekti 
tiO«avl.1,it. 

ANVFUSITHFN.  nnj^rnl.ii n».  indnerf,  an  bene  ied'-:l  ve- 
ftis.  Ciilfruf,  uhiiu  tifi  (\iiri  Arq.  1.  lil :  er  »crsuiiit  p*  ihm 
an  «irii  li-ili,  an  ilif  na*r.  \S  n/i.vii.  ;  n  Ii  kusse  .ihnen  dip  i 
band,  wenn  sie  uiir  die  fnuid«;  niathi'u  und  dip^ie  andrirnn'' 
aaveraudWO.  Gbllert  3,  ns^ ;  das  kind  pMiii-rr  udcr  «er^^udir 
aich  tfUtmi  adn  kOniUges  leben  an.  J.  Paul  Imoim  1, 19»; 
atalt  aaine  lebnnelbode,  wie  toulo»,  niv  keUelkinden  an- 
imaawtea.  Pihd  IM. 

ANVERTRAUEN,  «nf.  anmrtrrawen,  /Mier  ecmfidm,  heule 
fUH  MÜeujut  etmmiltere:  aber  drr  hnh  hirlt  üirb  «<•  f;f>rhick- 
lieli,  dau  ich  m  kaum  liint*-r  liini  p-Mirht  oder  ihuie  ant^r- 
Iraul  hüllp.  i',>.rz  >ii>  Itmi.  Ifil.  pim  iii  da»  herr,  .*pin  kind, 
»pin  geld,  pphpiiiiiiK  urnrrlrnui'n,  narhiirurkUrhrr  als  bitisj 
virrlrauen:  dirscr  dpm  schwuiif;  -(11»".  m'-'-es  aii>prlrau(.  Sr.iiii- 
IKR  12&;  damit  er  spinvn  ainirlrautm  nicht  faUrh  ratln-. 
FlCNTB  sonnenkl.  bericht  VI;  diki  provinzialslandrii  dip  tvnlil 
der  rci^MUlnde  lu  überlassen  hatte  die  naditlwiiigea  folgen, 
daat  da«  mhlrecbt  einer  aekr  geringen  lakl  wn  «lUeni 
vclirmt  «Orda.  dmltKAr.  da  frk.  ■w»  Srm  IM;  ein  aowi^ 
nratai  «iMkeii  dar  aatiu-  pflegen.  BnORS  6r.  1  anaigH. 
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ANVEBWANDT,  cognaltu.  -miü.  aanverwant : 

itl  ein  e»«l  tu  enireiien,  ei  so  luche-  dir  tut  hand 
efaien  richler,  der  nicht  ielli!iit-u  iit  4em  aoverwand. 

Lv.i.u  2.  tug.  174. 

KEi'itRsiiEHC  sagte  ani;i'vv.i[i<lt :  or  ist  dein  siplblut,  er  ist  (dir) 
angi'viütiJt.  i/i'i«//. ',<i7iAij >  ;  iie  aogeM'andten  propinqui.  Kiica- 
U"i  ut-nJunm.  233;  wj*  Charlutip  anbelanget,  so  bat  (ie  luer 
ihre  anverwandten.  i'ierol  I,  244  ;  er  i^t  inön  mItlitlW'  «war 
waudier;  ist  mir  gar  nicht  anvrnrandt; 

da  drang  ein  duUend  aiiTerwandleo 

beraio,  ein  wahrer  nansdieostroau  GArm  t,  Hl. 

Omz  Arg.  S, »  ge^wAl  «mA  Mtermodte  baidilRigwn  mm 

angeinuidte,  ins  ein  aurerHcnden  fitlferk  lütL 
ANVERVITANDTIN ,  f.  yropinqua,  kanrnf  bei  Gtixm,  Lia> 

Sl\G,  ScillllEII  B7B  vor. 

A.NVEK\VAM*T.MS,  f.  propinquilas,  cognalio:  dit-  anvenrand- 
nü*.  LoiiENsT.  Arm.  i:rj.  n.o.  jWjI  unübhch. 

ANVEinVANÜT-SniAfT,  f.  dasfrWr:  rr  hat  piup  starke  an- 
Tcrwandt.^rhafl ;  es  war  naliiiliili,  li  i-z  -le  m  j;t>'rnwart  frem- 
der persuiien  ilirein  lielragpii  ^'c^en  mieh  -den  treundjcluA- 
liclien  lun  der  an\pr\\andtschaft  gab^  «akim  nriadiai  una 
wnuegesetxt  wurde.  Wi£la>»  2,  oo. 

ANVERWEiSEN,  eenreMc»  und  lugltidk  mmtkm^  nm  aick 
m  etnen  «nd^  mwtüen.  Lonnar.  im  I^MI. 

ANVETTERN,  mm  eeMar  OMMken;  warem  Ufte«  ri«  Uta 
bei  der  bentigen  fhmiliengeaallaciHil  lenn  sonst  ungebeten  mü 
angevettert?  Cottei  S,  SST.  tgl.  die  reiterstrasae  gebn. 

ANVdll,  ir;;rimif,  prui-cipue.    STtCLBa  M4)  «HiWU^ 

«idrr  u/uT  iiinrt.riil  tnil  Miraiis,  >urab,  luran. 

ANW  .VCIIFN,  iihu-n  ittr  cum  cura  et  intomnia.  SncieR  2386. 

A.NWALHS,  m.  inrraHentum,  augmenlum,  tinl.  aanua«,  tt4s 

ontriuhtt,  fitrirarhst,  steigt,  und  mehr  das  »aeksen,  steigen 

nusdrütkend,  wdhrtnd  in  anwuchs  das  gevacksensein  liegt,  mum 

sagt  alM-iir  amnelw  der  flnl,  de«  gewüssers,  nach  solchem 

anwuclM  fflaat«  c«  «teder  aloken;  ein  iriadicrt  Junger 

wache,  ein  alter  anwiMha.  dMk  «riiclM  «ad  «aHsafca 

beide  amedriutt.  der  «Bwaciu  MiiMr  Jdve,  da«  fcnMiaaa, 

geldc«,  de«  «oUtM; 

and  dacfelAst  dann  Tielleicbt  an  ein  gadldU, 
und  liesiMl  ibm  den  ircmden  «Dwacbs  aiebt. 

HictßuKi  I.  69; 

dieses  lipiipidpiwuitrdige  Vorrecht  der  ersten  jugend  >erliprt 
sicli  unveniierkt  mit  dem  anwacbs  un«rrr  jalire.  W  ielami  S. 
IS7 ;  diP  benohner  hatte  ihr  anwacbs  genitlbif;!  siih  au»tu- 
iirnlPii.  2ö,  115;  ich  iiirine  dieses  nicht  blo^i  in  aiisehiing 
ihres  (lier  btbliothek}  gegenwiUtigen  zuatandes,  in  ansehiing 
des  annachses,  den  sie  in  den  letzten  dreiaiig  jähren  erli.il- 
ten.  Lessu«  9, 1;  «ie  flhrchlco  aidi  vor  dm  aBwacbse  ihrer 
jähre.  I.  E.  ScaLKit  9,  SM; 

aaa  nigt  um  Naaaa  heiltettam 

dar  anwaaha  aeMaak  «ad  aute.  Vaaat 

dank  hanaaalaa  daaa  alkm  er  daa  maHanda 

aawaeha.  a,  l«i 

dierier  friihe  nnwarlii  rartliagisrhcr  in.iriLt  liUlIc  das  junge  Rom 
pr>tlckl.  Stdlbkhc  ».  2*1 ;  er  sann  d.iraiif  den  anwachs  derseK 
bcn  III  hpfdrdprn.  Nitniiiit  U.  srhr.  1,69;  so  beohacfaletc  «T 
die  phaenumene  der  nacheinander  entatehendea  und  aicfc  ««r> 
drängenden  a^iaiioMn  «af  dem  albalKch  leibadcn  an* 
wachse.  1,10. 

ANWACHSEN,  odaien^  adeleMarf^  taalcnvrr,  creware,  aal. 
aanwaaacn,  «ewol  an  dwaj  fetimadtseit,  aU  oi^tMckwn,  fatt- 
viidUen,  ähd.  anawahsan,  anagiwahsan  (Ca&rr  1^  es&):  ea  iat 

mir  angewurhsrn,  natura  insitifin;  der  reiter  sitzt  wie  enge» 
wacLsen  (if//.  anKPt;"''^''n);  der  ati^phaune  Ünger  wächst  we- 
der an;  djp  pflan/p  i>(  .111  den  >li\n  anj;p«athseii,  die  hinge 
an  den  rucken;  l!a^  f.-"!''  tinirr  dem  ilnuheii  «adisliin;  da» 
«as-cr  vv;uli-l  miI  dir-ciii  mi.rti'ii  lif-l.iinlig  an;  Caixilus 
tiarniiu'itc  auch  bei  seinen  m  Iiiui  xieinlich  augewaciiiicnen  jäh- 
ren die  alle  leutschc  heldculieder.  llAn.<«  1,  71;  hohes  sehr 
angewachsene«  aller  {adaito  acta«}.  S,  1;  'die  bevOlkcnug  i«l 
seit  dreißig  jikren  «ab'  dofpeita  «ogcfwidiiaB;  m  wMat 
inciD  rcichtliaiB  an; 

•fdttMet»,  laait  die  raehanag  dar  qvanaaa 
aawachaaa,  bla  ahi  lag  die  alliremeintt 
nnd  die  kaaondre  aeMOd  aareinmaf  lahlt. 

ScMixaas 

rerwiin:lrunp-M.ll  *fh  i<h  ilen  twlsl, 
der  unler  dem  tii'lelirleu  baufen 
,  Tom  schinähen  bii  tum  banausraufea 
baioabe  an  gewachsen  i$u  OaaLui«; 
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5U 


w(»oha,  A»*i  ttp  ihn  wol  li«be  wie  sie  alle«  lieb«,  da  *ie 
HO  aUe»  gute  gleidtMm  lebeodif  anwaehM.  J.  Pacl  Tit.  3, 
ü;  M  dhrOckt  der  eriMackt«  much  »ciMo  tau  lieCtr  in 
«Ht  dB  wmä  «MmI  «t  mmm  kWaMpbeq  tMir  w 


und  LabD  and  t>aiige 
an  ihre  an.  3.  37. 

.\N\VACHSKN,  u.  li.i  it^lrii  t'  ('der  .inwa<'li<en,  eine  yftrAe- 
krankhett :  .spanurt  sicli  il;>'  li.iiil  uKcr  dm  Irili  wir  i-iuc  truui- 
mel.  l'iMt«  I.  420.  ttath  Aiitiivt;,  tcfnn  liis  yfcrtt  ■jhvtn^irrl 
und  IM  beideit  uiltn,  r«m  gt$ckruU  iiu  tu  den  nppen  ci»e» 

«erren  fühlt.  Ncaiucii  /Urt  muk  «M  aMwdwi^  Under, 
cardialgia  nfanliMi  m. 
ANWACKELN,  tmtflMMl^  litataub  Mecrfm.*  die  alle  luNBnt 


ANWMIT,      aßaliut  wir  m»  M  tUUm  in  Faiacnji» 

tnitktlitki  ao  nua  autaweDdif  taaberisdtc  fewr  und  anwaht 
gesehen  werden,  so  sind  sie  auch  in  bergen.  1,  667*;  darbei 

auch  wi-.'('nt  vi-iti  mmalil  imil  ilr.ii  kiTi-i  lm-z,  -o  'iii  li  in  den 
Itergen  auch  iR-^'i-tifii.  lu  alk-  .ji^iki  amiiul.nii  iniiti!«  {mau- 
M>ir)  zu  ttiuQ.  1,070';  dann  c>'r|iiiraliMli  >irid  ii[icorpiiralis€h 
inusz  alles  gcssi-a  und  getruakcn  Italien,  aU'»  der  nr^arhrn 
kummea  stein  vun  der  erden,  aber  ausz  dem  gleu'linie'>2igrn 
geiat  ikrer  nauir.  dann  ein  jeglicher  hui  an  sich  das  sein  gc- 
tofea.  die  all^^  nli  uu)  kuminen  ausi  solchea,  die  iewrendcn 
Uldtci  «crdea  danuu  und  änderst  dergleichen.  2,  IS*,  die 
fMb  $tkml  ffw  iHMiB  «IWfiifn  nkaueh,  aoblatl,  iluer  ai»- 
inJit  tm  anwelieii  f  ammi^  nenNy.  alveblaast,  aIvgnM  (Aasm 
Mfai  onNWy  «.  S.  4),  «ie  «w*  ^Ifdd  (tibfaitr)  imd  altskot 
(tlMnin)  ßr  dibJicte  krauMtittn,  mtisl  m  der  Iwiif  von 
mtntthtn  wrhmmtn  %ni  dem  dracben«cbusz  iir5ea  dem  an- 
waht lfiit\ii\rn.  uüchluutii'H  liln'.l  nur  mj.  wallt,  Sr,M- 
Dkli  2,  \}6  httl  fit/  /.  «alitie.  «i.i  hli  slHtiu.  (idur  I,  Utl  riu 
ahd.  f.  'iilj  iij'h.Uts,  .vjjirii'iij,  fii\i~m  ni-  wfit  uiter  «älil  >lrhl 
kaum  fiiTii»  t'nlijfiji'n.  sicher  ineiul  ahn  TiiuRiKisst«  in  fnl- 
geiiiier  tlelle  dasiethe  U'ur(:  sol  ein  grwi<  rnuediuin  niilit 
allein  Tür  die  pesiileuz,  sunder  audl  für  alle  andere  giftige 
luft  und  annolien  sein.  in/t.  vMnaf  «//er  rrdg.  21. 

ANWALLEN,  tgmat,  attUtue,  ton  ahd.  wallau  wial :  das 
Miaer  wallet  UL 

ANWALLEN,  aimetn,  tm  M.  mll&B  «aUdU:  die  pil 
ger  walten  an,  Aeran. 

ANWALT,  m.  causat  patrnnus,  adrucalus,  proeuralor,  ahd. 
ananalto  ((iMrr  t,  si:t),  d.h.  ananall  [puleslai,  Ciuirr  I,  Sli), 
qrwatl  habcad ;  dictr  lirzichung  lindrr  ui'ilrr  auf  eii\ai\Lln  tit 
um  eiii'ichen,  anwall  =  (ji'un/i  bfslclil  nicht  mehr  und  an- 
nalt  e=  ijr<catltri.jcr,  gescha/htriigrr,  sachiraUer  nhall  sisike 
form:  Haltal^  47;  liii-z  da.vz  ein  er/luschof  oder  sein  anuald 
klMBDit.  Kmciiuor  vcmfunm.  3C'>';  liui  rr  keinen  anwaldl  noch 
haualicutenauL  Fiscaaai  £ar|.  0»';  widenpndier  undanwalL 
BaaLia  i,  31.  Kiomoct  mM  *Mk  4m  pL  amoUeB,  dock 
tUitk  ial  anwalte. 

ANWALTEN,  fnamn  tot  mr  SnuaMM.  äUL  iwwal- 

Vsit  CplUhW  ^^01^ 


nlaanan  len  wimt  naa  owii, 
ieni  imiali  ieh  la  an.  6nf.lMI, 

^  ^  lu.B  bei  Hadpt  &, 49. 

MtWALTSCflAFT,  /.  anU  und  territhltug  etae«  mtuUß. 
ANWALZEN,  advoktni  8lMn«  MiMlHa,  ton»  «dlMn,  akh 

mObiiam  anwal/en. 

.^NU  ANlt,  f.  cuiifinium,  coltimitium,  a-jeT  in  limme  ;  hji(ui, 
akd.  aoawanu  vcnura  (GtArr  1,  T«2),  mhd,  aoewande  mjmI 

er  um  jrner  Engether 
trlbeoi  mich  mit  »{gel  her 

■a»de.  Nciai.  M I 


.Oll 

._,.__i«s  anewant 
I  W  Ar  waj^er  »iisat.  Toat.  W». 

ager  dictus  aneaaud,  Urk.  ton  \M>^ :  .tnwand  und  radwend 

li^rn  lassen,  weitlh.  i,  19' ;  vt»  ix  li  ^cien'ti  anenandem  ligend, 

il  i  «<>1  ucli  je  aitif-r  dna  andern  anwand  und  radwende  und 

Itir  fellif  geben,  wellicber  aber  dem  andern  nit  für  fellig  git, 

der  sag  dasselb  nemeo.  1, 1*1;  wer  den  andern  umb  leben- 

gnot  anapticht,  da  toi  bmu  nit  luab  qwecken  ...  es  were 

dan  nah  ain  amnad  odernabaiBaa  haf  «dorain  faapnareb. 


nanns  garten,  t, MS;  sol  er  dne  aiunt  mefen  doi  hnohaffl, 
die  da  niht  sint  und  so  iegelidie  stunde,  das  ein  man  i 
dria  anciranden  gegan.  l,eni  dia  aa 
daa.  fVml/.  nßrm,  a,  1»,  4:  idi  knb  idba 
rif  WijMi»  dat  laML  sIlMaichiigen  ras 
hnbn  a«  lein  anraadt  oder  gn-nt  mOgen  Mninnca.  Auuni 

mrllb.  die  alten,  dir  mit  dem  einen  fu»*  schon  an  der 

anuand,  tiUl.idt  (:ie/<<J</r|  uud  ^t:>Ii  stebn.  Fs\m  )f>r.  ^  ;  niua 
sttif  um/;  ifii'  (ici  lUlTU  s  Ii  uiiU  Si  iiSKii  i:«  4,  li'j  ei-r:iicA- 
ne.'rn  /M'j-i;'!i'j.'.  Alle  diese  yleHen  htssi'u  cirirri  urallen  riN- 
f.ii         ij (1 Ii i- i    t  t'i  •idmifii.    '/i'f    i.'i  i'i -.'i'i  dei  iickerlmttt 

eutsfTiinij.  eudeu  und  »ciidi'ii  hedruh-n  die  ifreme,  die  ükd, 
fiumel  dl'  li.'ir  umilit  III  u.i"  i'iiicii  ni  wenteu  umtchrnhl  dsi 
nirgend,  an  innen  enden  und  »eudfu,  t)miBa  IV.  M,  IT  MT- 
Mn^feC  ui!.i  (lies  giseeid  noh  giwant,  m  Aal  tont  «wm  «M 

«aa  ein  iIMb,  aage- 


anra,  dt«  sl«N«  w  der  pßag  modd,  iawendcl  «m4  der  a«to 
«IM  eade  kaL  anwand  und  radwende  «leftea  vertoNtm,  gltitk 

dem  r!eme'\l  ilfs  feuet.*  fullni  .iir  dem  miehlitir  mitiftlheiU  wer- 
den odrr  I  i  ilurf  sie  jir/i  nrlnueii,  d.  h.  auf  dit  ipenie  seinen 
wagen  K'-ndin;  dei  i  nt/erufnt  kulnier  ii'li  to  tuniie  frttl  k*- 
ben.  bis  iiu  nmiin  an  drei  nnwanden,  d.  i.  diei  benarhbiirlen 
dckem  I  uriii'i' I  ir/ir.  iri  W  r-slfalen,  wo  man  hrul:ifta>ji-  aiic- 
wanne  tpneht.  Iryt  mmm  si«  ttiu  dnrth  einen  i/uer  und  der 
Idnge  muh  vor  den  $€kmaUm  ipiUen  anderer  idter  gefafMMN. 
t$  HHMi  aber  unabhdnpg  ton  lo  6esltaiMi(«r  Zage  atigMMiB  fir 
fegoUeu  haben,  dm  mhd.  gedieht  vHk  ÜMlMk  aäW 
Uosaes  gewnnde:  ai  fal|ela  tan 

di«  nwaada 

duriogcscuer  lande.  Oiai.  t,  401 ; 

Duringer  beere  Ludowig 

liutgrave  ilrr  gewaiuln  (markt).  I,4M| 

■  lumnie  in  der  |.-i'>vjii<|(i 

babcaberger  lanila.  i,  4]S| 

U  KaKbnrg  dar  gewande.  t,«n. 
i.  Mwwwnde,  aimcnde  tmd  ScnaBuia  4,  loi.  lO)  unfer  gewand. 

ANWANDELN,  artedere,  inctdere,  irrumpere,  angehen,  anfal' 
len,  anslosien,  doch  leiehler  ah  diese,  o/I  nur  rorttiiergeArnd, 
launenhaft,  rirhiiger  mit  dem  arc,  AilN/tj  afcer  auch  mit  dem  dal. 
der  periou:  es  wandelt  iiiii  li  »elilar  au  injiprimur  nimim]  ;  ilin 
«andelte  dir  lust  an  den  apfel  lu  hredien;  e»  wandellr  ihr 
^.itiliiiK  '  itie  klejiii'  SI  Im .11  Idii'it  an.  I.ts.si^c  2,41';  da»t  mir 
ganz  gewi>  eine  (diumacbl  anwandeln  würde.  I,i«cu»  171;  er 
hatte  zu  viel  Irhensart,  ttffl  dem  trieb  zum  lachen,  der  Ihn 
anwandelic,  freien  lauf  tu  iaaaeik  WiKLAaBa,]!»;  einekIttM 
Ungeduld  wandelte  d«a  atlHi  der  Vawu  U.  tt»  M|  Ar 
weilen  anwandelt.  Itom.  11,  IM; 

wie  anwaadalader  siora  Maler  i  

Yesa  I,  Mj 

wwr  jMIt  freir,  den  windelt 

die  reue  nicht  an.  Görna  3.  LUrtll ; 

ich  habe  einen  gekannt,  den  dergleichen  abweienbeil  der  ge- 
danken  zuweilen  anwandeile.  3,  3K5:  e»  wandelt  mir  zuweilen 
an.  Hippel  14,  l&O;  mir  wandelte  ein  groszer  Widerwillen  an. 
12, 41;  so  «ndelt  nuh  Jeden  der  pbtaidat  aa.  Mtatm 
11,»; 

unil  r:>rlM'i  fleieh  auch  nntar  1 
das  leid  de»  kriegaa  roib, 


iirt 

iHlar  ant  teaiuaat 


atit  diaaer  dinia  gnde  Un  an  baadein. 

Cata«  I«,  Mb« 

du  bist  mir  beule  ganz  fremd,  was  i«t  dir  aiinpwand'-lt'  Tikcs 
nor.  ir.  3,  in ;  em  bedOrfuii  der  iperul.nlion.  »eh  he»  ihr  liier 
gentrinen  rrritun/l)  nirinal«  anw.iiiilcli    Kor  l,  ^4 

ANWAMiEN,  on«/«ixen,  angrenzen  kon\mt  in  Baiem  vor. 
SciiSELi  cs  4.  102.  weifth.  3,  «J7. 

ANWAMiEK,  »i.  rtriaiis,  oaitüizer,  narhbar.  nach  dtm  aa- 
tab.  inc.  tevlon.  die  grentt  telbit. 

ANWANDERN,  aggredi,  ineedere,  antreten,  auftrett»! 

leiterer,  lauterer  milauiiinick  der  gedsnksa  de«  lisdm 
sei  die  bediapaag  daa  saraes.  »e  on  er  diMcn  geieii  aialt 
treu  and  liolafst,  gifealermtr  nai  zu  gelia,  und  «enrriar 
Ulli  er  rinber,  wenn  er  gar  aawaodert  gegen  den  iabtiL 

iLoetT.  7,  322. 

A.NWANDLING.  iaccsaia.  trnylia,  ttfeM,  auL  a  dt:  ÜOT  w 

'  '  '   k  «HHtf^tMia^ 

aa 
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Ikfend  Tor  der  anM.-indlimg  des  lodes.  Stolbim7, M;  da  sie 
•nwnndliingrn  von  Inihsinn  an  mir  spQrte.  GorrcaS,  36;  die 
klfiiic  anurandliirig  des  sclirevl>rns  bei  ibr.  Klixcem  (A.  1,  !0i; 
eine  kleine  anM-Mdlung  troQ  wubMiso.  Kamt  6,  3S2:  grund- 
tllte  mOssco  auf  Icfmk  fClrttaM  «erdco,  auf  alle  aodcre 
frandlafe  kaoMO  wir  MunuMUnnim  tu  siaode  konseiit  di« 
der  pcfsm  kein«  toifnidM  auf  «kfc  telbet  vetsdnltai  ken- 
ne«. «,stS:  adM  cntt  ninBilnig  «ar  liiichi.  AaaraMitcr- 
^emttfti  aimandlaig  tan  aclwiiirtMlw,  TCBlMiHinh«.f.». 
ANWAN0UN6,  f.  WcMM;  amnadwim.  Im  iMte«. 

SnEtER  3130. 

ANWA.NkEN,  lilubando  adrciil<u%  AmUMNiC«,  aWMCMii.' 
der  kr.'inLo  »-iiikle  laiig^utu  an. 

ANW  Al'l  .N«;.  /.  eine  Krtitikhnl  des  pfifft  aMMpWIg 
getcLrüts  [scrulumj.  Stiiu  fcidiau  Mi. 

ANWÄItMEN,  incalefaeere,  anheben  3u  erwirmen:  den  otlB, 
den  ircibcberd  aDwänuen;  Viktor*  mie  war  wie  die  nslur 
(im  wtn/er),  o  der  himtnel  warme  Md  ia  beiden  die  btumea 
des  fiflUiaga  u.  J.  Pml  Ue^  i,  Itt;  uad  tielleidil  kein 
amwh  Unk  k  aa  Smlci«  kahe  chriati^^l  eiogegraben, 
«cMmb  aicht  irgcad  eine  aeele  dorck  anw5rroendes  kleines 
«erlkballai  errcllel  baue,  naihddmm.  TS;  Deila  von  Ceslen 
ichlaTe  rOlblicb  angeHuniil.  Adniü  I,  133. 

ANWAHNEN,  admnnne,  leicht  trarnea. 

ANWAhMM;,  /  luimoniito:  e$  gatchckao  alkiki  leidien 

und  onwamunifi  n.  rtATE!« 

ANWAHTLiN,  fxtpeelare  ilmlius,  in  ipem  tmire:  er  soll 
■nock  uwarten;  auf  ein  leben  unssarlen.  aurA  anheimfallen, 
imrtithtn:  sein  anwaitend  land  besciiinncu.  Gary.  20/;  der 
anwsrtendc  crbfOnl.  Loubkst.  4m.  3,  IS«.  aU.  aaawarli^n 
inttnderr,  tnnils  (GaAir  t,  Mt). 

ANWiRTEB,  ai.  der  da«  mmvüdu^  kttt  aa  iribren  e.  rh 
gn.  kllealer  aota,  ab  der  anwüner  der  cbnr  tu  Sachsen,  norU 
ein  kiod.  MELAicmnox  3,36*. 

ANWARTEHI.N,  f.,  eine  lur  anitartsdiaß  berechtigte  frau. 

ANWARTIG,  /'jiiijf'ix,  f;)i,<7iir)jj(ij,  ahd.  ananarlic  (Gii\rr 
i,  'iK!)!:  alle  anu^rtigeo,  auaeteuden.  aber  gotk,  itt  andrair|i» 
j.raeieni,  Biianii|a  fiOiin»,  tts  «AÄ  adf.  anamines 
ttmml. 

ANWAHTS,  ade.  nmm,  in  die  höhe,  riegentheil  wa  almflrU : 

|i|Cflaber  die  Troer  aaf  anwin*  laurendem  felde. 

BCscKR  230*; 

tto  der  «aum  der  kOate  «n  wenig  aawArU  «teilt.  ScairuinT 
ntf e  MT.  dia«  M.  anawarlaa  fAt  tuf  die  seil  aad  Meuici 
futn,  deiaccM  Gaair  1,  MI. 

ANWARTSCHAFT,  f.  anrtekt  auf  eine  tlelle,  auf  ein  trhen, 
ttlfidtnt:  mir  i--t  die  anwarUcbafl  auf  riin'  ciliiitii  ucir  sli-llr 
Terllehen.  W.  Miiler  2,  und  waniin  vpniclic  ilrr  pcist 
ou»  nirinrn.  ,ingen  diesen  ulrr  jenen  an,  wcnu  it  iiidii  vcmi 
biinnii  l  H.'ir  und  die  an« ,t; l-i  liaft  auribnbätic.  \U.rnyy.hr.  i,2r,(i. 

ANWAIiTSl  HAhTKli,  r».  für  anwarler. 

ANWAIlTLNG,  f.  der  allere  auidnick  für  anwartscliafl,  abtr 
omA  /ür  erwartung,  exipeetalio  alliirnu-in :  dass  er  aucb  bef> 
aog  Bamimb  die  anwartung  seines  landcs  vorlangst  lugesaget 
fcabe.  MicRÄuoi  a.  P.  2, 2S$ ;  damit  er  aber  uolenvegcs  nicbl 
lergeke,  nriniet  daa  «olk  den  Simon  die  last  auf  sieb  zu 
nehmen  und  den  nrrittenen  leib  anranwartnag  einer  grü^ze- 
ren  marter  zn  erleichtern.  Omz  3,255;  Conradus  giebel  Hu- 
goni  die  anwartnng  auf  da«  umiie^nde  lerriloriun).  llhnn  2, 
iNT);  kraFl  liaiieniier  anttarliinf;.  Liliiimtz  334  ;w  ie  er  die  »iSrksle 
anuarlung  auf  rmen  llfti(■|p|•^ll;^•n^l  in  einer  lirnadiltarli-n  pnir- 
ntaon  bJiite.  Fehtnh.  i.  2^1. 

ANWASCHEN,  allune.  anspüle»,  bespülen:  die  klippCQ  sind 
vom  mcer  beständig  anpewaseben ;  der  kleina  back  «Uigt  bei 
regenneiler  und  wäKht  die  wiesen  an. 

ANWA.SSERN,  ifn'fare,  btnelseu:  dieeer  garten  «ar  aatt  via> 
ten  lebeadura  quellen  .uunriswit.  Laaiasr.  Ana.  t,tv. 

ANWEiJSI^  attiacrr,  tua.  aanwevea:  dem  tnch  einen  prScb- 
tigen  raad.  andk  mol  vat  anlegen,  anbn  Ulam. 

ANWEDELN,  eeada  blaniiri:  der  band  wedelt  seinen 
Lerrn  an ; 

doch  uicbi  «türtien  sie  wild  auf  die  männcr  sich,  $ODdeni  wie 
Mbiieiebelid 

alanden  wk  langwn  acbwaaie  die  rlofs  anwedolaien  atiAnaebt. 

Vojt  Ort.  10,  215. 

AMWEG,  «i«.  atULailwee,  ays.  onwrg,  enyl.  away,  keutt  bin- 

*ie  hh  da*  gclUi  kan  ampAaCM, 

ah  lat  aa  fpUar  taw^  gaaiaB.  /Wa.  tp.  Mi;  1. 


A\WEG,  m.  ria  niUiuin  yulefaciens:  da^/  niemand  als  durcb 
jenen  ersten  anueg  zu  dem  zauberscülu^se  gelangen  kdnne. 
GuTiiE  15,  J23.   tgl.  aufweg. 

AiNNVEGHOLZ,  n.  in  m&A/cn  «ad  fcerjrirerJtfn,  voi  tcmU 
angewege,  anwagholz  heitit.    t.  auth  anwelle. 

ANWEHEN,  afftn,  a^tn,  aAd.  asawftbaa  (GBairl,tSl), 
liAd.  amn^  «aL  ■arnnuienj 


alA  bt,  Ii  aieb  den  vrial 
dar  buni  eea  ntat*  hcn 


hcnaa  kfiie^MH.  Vf.  1. 0», 

lati  den  wind  an  mich  »eken!  auch  Kti>£»si£nü  id. neb  nt 

anwcicn :  em  Icicbler  anwei^nder  wind,  irrig  schaf  iS; 

kalt  wrhl>'ii  rijlM'l;rn  iiiiil  jrau-iL-u  aie  an.    hCncr.ii  fi2' ; 

lauftcbeiwlen  twilliagtt6nen  das  waldhorn«,  welche  vom  see  her 
a«h  nad  anircni  aawata,  daai  Itis  aniwonvi  <lrr  [ 

die  suknnd  webt  nni 

an.  KuRCta  12,  ITO; 

wo  euch  (jwtgfrauen]  reilzuo;  anwcet, 
es  sei  roll  werten  oder  werken.  H.  Sacis  ; 

IHaci,  der  wein  soll  releblieh  flieuen, 

niehls  verdrfattiielis  web  uns  an !  Gavat  1,  IM ; 

wer  «ie  {die  mensekKeke  $ekOnheil)  erblickt,  den  kann  nichts 
lililes  anwehen,  er  fHblt  sieb  mit  «irb  seihst  und  mit  der  weit 
in  flbereinstiuunung.  n,  6s  ;  in  dirsrni  angmcbneD  hausp  «rliie 
ihn  zuerst  die  weit-  und  bofluft  an.  32,238;  eine  unmittel- 
bare «Sinia  acheint  uns  anzuwehen.  52,  MS;  fan  gronen  klee- 
feldem  angearebl.  J.  Pavi  Bttf.  t,S6a.  ata»  taf^  einen  (aieM 
einrnt)  etwaa  anweken  lauen,  ikm  »an  ftm  an  iMafitia 
ben.  der  (lom  «akt  baha  kaatn  van  aaad  an.  MmmM»; 
Schnee  weht  an. 

ANWEHEN,  n.  afflalus,  rgl.  anwaht : 

ilic  ffiniTen  »allfn       «ln<l  ^enllmmt 

ili  ni  iinnri'hii.  iliu  m«  niliri.   Kiortr.  2,93; 

dieses  ain((lii'n  der  nahm  licbr.  J.  P*t'L  Fihel  108. 

ANWKHUKN,  recipere  in  se,  tn  sirh,  ■tu  si,-li  ofcr  an  iinde'f 
brinijen,  anhringen,  in  die  gewer  bringen,  sieh  :ii  null  ma- 
ehen,  vertlnin,  SnctBa  24IS  icftreiM  anwiren,  andere  anwSb- 
reo,  wie  gewahren:  ein  s«tcber  (Fresser)  misbraucbet  die  ga- 
ben gutte«,  er  verschwendet  sein  eignes  vermögen,  indem  er 
oft  auf  einmal  aa  ikl  verzehret,  anw^hret  nad  an  aidi  ninmieti 
daat  er  wol  drri  adcr  Her  datan  leben  laaara  kbnate.  SkapA 
li  43;  im  krieg  nin<z  man  nicht  alles  wieder  so  anwchren 
nnd  Iflderlirli  fortjagen,  gtefchwie  man  es  gering  und  lercbl- 
ferlig  empfangen.  1,  2S.s;  der  wird  fiir  einen  frommen,  wark^ni 
und  aufrirhlipen  krrls  grliallcn,  der  em  srli"ing«gtil!cin  ab- 
giclict,  das  MiiiiiI  srlmrnket  und  wat  er  beule  nur  mOglicb 
verlhiin  und  .mwfhren  kann,  nicht  auf  morgen  sparet.  1,  332; 
«Clin  diiser  seine  wahre  zu  tlinirr,  jener  ."irin  gold  in  bock 
anwcbret  {anschlägt)  und  einer  den  andern  verrortheill.  Lo- 
REKST.  Arm.  I,  10&9;  die  darwider  angewefarten  kl&gsten  an- 
sialicn.  t,  295;  es  ist  dieaea  eine  feine  art  dca  rancbes,  wel- 
chen zwar  gemeine  leMa  andt  im  nklrta  anwchm  kOonc^ 
klage  fünten  aber  tbener  genug  m  verkaufen  «iaacB.  l»MMi 
daat  nnaer  urhefter  (amorl  viel  desjenigen,  was  er  nIÄt  M 
den  gesrhiebtsehreihcm  gefunden,  tbeils  aus  seinen  allen  mün- 
zen, tbeiU  aus  den  ttheptrliriften  und  gedilchtnOsmalen  zu«am- 
nu'nge«iii IjI,  snldie  (jelinriger  iiricn  klüglich  angenebret  und 
al.<o  den  mangd  daniri  hin  und  wieder  ersetzet  hat.  Aascurx 
«arberieW  nt  Lohe^.«?.  Arm.; 

der  dU  Ru  klugbeit  hkU, 
veraumier  laster  sebaom  lUr  lügend  anzuwohren. 

l.oHi.isr.  £|iicA.  'ifi.  &0T; 

iitnh  nicht,  wa>  dli"  Ifieinden  didiier)  niedergescbnehcn  nach» 
zuschreiben,  sondern  nur  derer  an  und  eigcnscbaft  zu  beob- 
achten nnl  aatdiea  to  mdaar  n<iiiiir-^[imrlie  anzuwehren. 
HurraAsraswALBM  aarr.;  da  man  die  andern  stllcka  ao  gnt 
wie  jenes  notbig  hltta  nnd  ancb  mit  vielem  mtheil  uwlb* 
ren  konnte;  GOsiara  aarr.  17;  dia 
wifacn.  an; 

wartet  ar  (dsr  m/<A  aar  ainta  nmnd .   

und  also  weisi  leb  Ihn  niehi  besser  aatuwMren. 

spilrr  qnn:  rerallel.  man  k"nnle  verfuchl  sein,  in  dm  aus  Sinj  l. 
irigelir,ichlrn  stellen  anwehren  für  anwerden  =  los  irrrrfcM  lu 
nehmen;  dorh  slriiulil  itih  die  fi'mi  rie  das  rrrhallnis  der 
Übrigen  belege,  aber  auch  ein  bei  SciiüEli  k«  I,  «2  aus  Aisuha» 
angeführtes  anwerung  ist  dann  anwehrung,  nicht  anwerdting. 

ANWEHREA,  ai.  dinqMlor.*  und  wU  immer  der  ertparer 
wieder  einen  anwalKer  haben  (4ir  dbf  gnl  i»     laafe  Mb||0. 
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ANWEHRT?  wer  »on»l  mit  sfinrni  gdraid  sauber  und  rrrht 
umgehet,  findel  allieU  anwcrlil.  liuinu  sf.  :,  Oü".  der  smn  nt  klar 
•tMlf,  f(A«rl  et  SM  uwehrca?  ader  Utdtl  tt  ändert  atulcamg  T 

AHWEIBEIf,  AMlriMiU*  /Mfli 

kla  ick  HIB  nck  akkl  nnweikt. 

•r  air  d«r  MiM  tariri«  USdkkMm  41,  SU 

AN'WFICHEN,  jraemoUirf,  ein  irfliij  eneeiehen  :  im  SWfe> 
back  m  iiiilcL  anwfubcn ;  anpi-vi eichte  schHlnimr. 

ANWEIDE,  f.  ;Ni  ;iLijc»i,  !>nu  (ht,iufi1i,-u  culr:  nrrr  in  der 
(Ogti  ni(  seszLiift  ist,  der  i'iiln  (t  .iri^i  ul  u:  die  tu.  utttlh.  i,  &5. 

ANWEIDE.N,  paicere,  iin  ijic  und-  fuhren:  wie  die  kinder 
4tt  bnlteo  aabiieineQ  und  die  weibcr  dus  t»cheardulein  ao- 
wiJru.  FtacaAir  Carj.  si'.  i.  iu  tarMMffefaiNlIt  anwcM  io 
die  MS,  oAir  «iieb  flKheuraileiii. 

AHWEUHG,  ntUUkauUitt:  dia  VM  Bcrsikoa  caUeot  oodi 
Mmidif  liB  w  dien  ab  OiMcn,  um  n  des  ItoUatt  lag.  mi 
■nd  Bat  niMkedlicfc,  Uan  dia  ab  OMao  aaod  ancb  aniti- 
«in  tu  dienen  {dtnen)  m  BcniiHM  ia  4m  Mt  «at  aa 
die  Keplitch.  »eitlh.  I,  M. 

ANWEIFEN,  /!/a  in  ;//<'r;irrurii  duc/re,  af§lmtMn,  aatt- 
^ci«,  gt^tntaU  ruH  abtsnfcn,  alhafpein. 

ANWEIMEN,  d/jHere:  tbranen  nur  dich  aamninaDt 

ich  wtriini  klafi  allein  die  arme  poe«i«> 

tir  koiiiinl,  sie  nill  und  Taxt  dnii  viilrrlicbM  knie, 

und  wriiii  dicb  freundlich  an,  uud  »uciii  in  deiaeo  armen 

aad  MMbi  aad  baftw  «Mh  «a  ktaigJieli  •ikannwi. 

Clmn. 

ANWTIS,  PI    inslHulio,  etinsilium  (tn>  aiisweis,  BadntCw): 
derbalb  ich  rai  und  anwei«  gil).  Aiikk  2U*. 

AKWEISEIIt  äulBiar»,  mouttrart,  auigtuue,  mL  aaawüzen, 

^^tü  fltjl  ^ÄUBB         A0cft^y  MOCB  diO  VF^fi^  tBVPCtICtt 

mm  n       wtf  wtum,  kmmk  «10  diy^llM  an,  etat«  aa 

den  weg  anweiaen,  tu  dem  weg  tmwtisem,  oder  anl  penAnli- 
tkem  dai.  rioem  den  weg  anweisen;  hiiufegen,  vo  rfie  mcAc 

unamjri/nicAf  daii»!  i/fr  pcrsunliclie  occ.  bleiben:  und  ii 
fuodte  Juda  für  iin  hin  zu  J(''ir[]|i,  das  rr  in  anweisfi  ti\ 
doica  und  kamen  in  d.n  l.iiid  ü<)<eti.  I  .Vus.  40.  IS ;  »iel  »ind 
dievon  den  ia|enden  aclircibcn,  mehr  die  namcn  preisen,  denn 
ir  aalur  aamiiM.  Limca 

weil  deinrn  >un  das  pesl  an.  fattn.  rp.  602,  1 ; 

das  Vrnusliild  stund  auf  ctniT  srliildkriitisrhiiicn,  aniuweiicn, 
das  ein  wcitishild  «lill  und  >er'<clnMf^rn  «ein  Mlla.  FtoCBAKT 
<*1.  40;  wer  weist  in  aho  an?  Carg.  2ü8*; 

weg,  wrg  irul)!-«  weinen! 

mich  driK-hl,  da«!  ich  diCMB  |eia4 

Mb  am  biainei  acbaioM ; 

aiicb  deucbi,  daas  er  angeweiat, 

ar  aol  b«i  der  aanncn  «telim 

and  all  aafaad  nieder  iteiien. 

lUüHat^iN  tu  Ojitt  $.  214; 
goU  btribl  goll,  rr  leiiel  ab  unil  hm  mriid  den  wrft  KPiiuninien, 
goU  bleibt  gou,  er  weiset  an  und  Ja<it  inenscben  wieder  Luininen. 
^  Logic  2, 1,  7  t 

'  ich  kOonie  keine  raceaaioa  ttbcr  poetiache  aachen  anfertigen, 
weil  mir  »olchea  tob  in  «igentlkk  angcwiescaca  tarmiem 
deradban  flbal  gaMounan  «wdan  wOide.  Himn.  II,  19:  an 
dwara  wurde  dia  bem^  ala  an  cia  anMglichaa  arabe)  der 

majcsUit  angewieaen.  Scaiuea  m ;  der  apaxiergang  in  einem 
uergartenf  wohin  die  lochler  mir  den  wrg  hegleiirnd  anwic«.  ! 
es  heiszt  sum.il,  i  jiicin  holl  anivtisen,  cirir  n  l>juui  im  wjldc,  i 
nnfD   platt  iiiiii   hauen  anweisen;   dein  fl.isM-  seinen  liuif,  | 
dem  rupei  sein  ncsl.  die  lufl  an«ei«en;  eiuetn  pelil  anwi'i- 
sen,  mial.  assignare,  einem  gcLalt,  liesuldiinc,  /  ilihnig  aimei-  , 
scn;  eine  wuhaung,  ein  ziinnier,  ein  hcu.  <'in'  ii  ^siz  anwei- 
MD;  folge  mir,  ich  will  deiner  Ihütigkeit  ein  rüLuilielieres  feld 
anwriaen.  bntptelt  der  unautgedrAckien  laeke:  der  srhuliiiri- 
slcr  weiset  die  knaben  an,  der  haaikaerbt  den  gaat,  dar  au(- 
Nchler  die  arbeiler.   der  amgedHallWif  die  tagriobaer  aar 
feldacbait  anwciaea,  die  Uadcr  aar  tagend  a  allem  gnlaa 
anweiaan;  aadia  maa  lücbt  dtabea  da  wSreat  m  laaier  boa- 
hciten  angewieaen  worden;  alle  find  angewieten  dich  zu 
achOUen.   oiuA  anI  auf:  «ir  sind  ron  nalur  darauf  angeuie- 
aeB{  da»  grld  ist  auf  die  casse  angewiesen;  ich  hin  auf  meinri 
hünde  nrlx'il  angewiesen;  auf  den  Umgang  mit  ihm.  </rr(iri7.erii- 
«cW/i  iJif  unnliclte  veiu-endung  des  teortt  in  der  lindurtrlsclui/t.  \ 
renn  es  heis:l:  der  hupfen  wird  gestüngelt  und  angewiesen,  iri- 
nenrmken  die  gehirigt  ritktung  gegeben,  des  ui  das  eigentliche 
wÖHt,  lattn^^  ftkrtm,  akä.  wiaan  daccrr.  die  «Ad.  «nd  adkd. 
jlcnaa  «ar  ab<r  ää»  4u  tdtmuke,  fnd.        «liU^  ••••• 


ji«A  in»  por(.  anpeweist  ifer  tteile  bei  IIaünxa:!  eine  spur  leigl, 
nhd.  risx  ein  iiaikc^  »ics,  ^or(.  gewiesen,  angewiesen  ein. 

ANWEISEIl ,  m.  insMtUor,  inttnulor,  mkd.  anwiser.  an- 
weiser,  tN/oniiator,  midlilw.  facab.  iat>  anwciact', 
curator.  OaEaiiN  U. 

ANWEISUNG,  f.  infmuHt,  jaittaiia,  UmmU»,  dodriiia, 
oaaifaelie,  aecb  «Man  badiaiaajia  in  aawidnens,  s.  b.  geld- 
an«reia«Bg,  bohanwefanag;  fcii  labe  eine  aaweisnng  auf  ihn, 
er  kU  mir  tohien;  dadurrfa  geschieht  es,  dasz  eine  Ordnung 
unter  unsem  Torslellungen  wird,  in  welcher  das  gegenwärtige 
auf  irgend  riiK'ii  \  im  hergehenden  instand  ontveisung  gibt. 
KAUT  J, 'JO  ! ;  >'iiii'  iilee,  welche  nur  auf  eine  gewisse,  uh  zwar 
nnerreielil' II  ■•  v  >r«lellung  anwci>ung  gilit.  2,  45fl.  hertorsuhe- 
ben  du-  icr,iiihiu:iis(he  redensarl:  das  crz  hat  gute  anweisung, 
werheiiii  erniUhje  ausbeute,  ist  auf  gute  gänge  gewiesen. 

A.NVM^ISZK.N ,  dealbare:  die  Stuben,  die  wände  neu  an- 
«ciszen. 

ANWELKEN,  Imuttm  iaeijM»,  fimtmtni  eine  anwelkenda 
Uane;  ibra  aMneit  wdbt  acban  an. 

ANWEUf,  ti  9tk  9ulm,  du  Mts  wmmf  der  klotf.  die 
welle,  ajf  tiraa  aaf/bn  nAl,  sa  den  jwabanilfR  angewegc,  an- 
gevtelic.  zu  den  waaacnldcni  kritanliaf  anerdicn.  Kucaaar 

mit.  dise.  2S. 

A.NWENOBAB,  Am.  aMlica5fe,  nabiar;  anwandbar  ant 

alle  falle. 

ANWENDBAUKEIT,  f. 

ANWE.M)E,/.iraa  sons<anwand,  anwande :  sulicnt  einen  wech 
ader  eine  anewada  fiinnidea.  meislh.  1,  i^ll ;  auf  den  reinen 
oder  den  dabicr  ao  genaantea  anwenden.  Massa  |M/r.  ph.  3, 21t. 

ANWENOEL,  n.  joRifgewanda,  dia  ififfa,  wa  dar /bbniiann 
all  dea  i^/knfan  mmM.  Sniiaa  uoo. 

ANWENDEN,  adkcrbf«,  raairtere,  applitare,  aal.  aanwndad, 
mnprtuiflidt  «a  mhb  aÄr  alMa  «mdaai,  aw  abd.  nacb  fM 
flAfrali  alaftlf 

all  daicb  dia  alana  ai  gar  an  sie  wanda. 

Walti.  110,  Iii 

iefe  kin  da«  hmI  nnd  die  linne  gewendri 
an  dia  lalasn,  dia  liabaa,  die  guoiao.  110,  M( 

awir  aa  rafcM  gaaa 
wand«  sin  gemdele.  tm.  1. 

durch  iit  Widaflf/"""!/  des  an  viii  dem  terbuni  erinliTiiJ  u-ie 
in  o//fB  dAnficAen  fillm,  t.  b.  bei  anfallen,  angeben,  angrei- 
fen, aiislosicn  fiiic  mrAr  Iransilive  bfdtulung. 

II  anwenden,  am  ttnalichsUn,  tetnn  et  »uf  pertoiten  gaU» 
den  feind  anwenden  bedeutete  somit  tkk  «n^  gifin  iin  /IM 
tmätm,  dt»  feitsd  aagrai/in: 

wa  lab  aaaiu  lünd  aelb«  anewen.i. 

Mtim  icVirimenr.  24,  10; 
«0  darf  ar  aUa  Maebar  «chendm 
und  di«  eanlinil  anwenden.  lutH.  narr  2134} 

der  adel  ist  ein  unruwig  volk,  d;is  der  kirchenglMr  |(br  lal, 
und  auch  die  geiailicfaen  oll  anircndet.  Faam  awM^  an 
dicselhigen  dnnb  die  Innd  oder  irea  gri^ndwü  eria^t  «ad 
an^ewendt  weiden.  Faaair.  irieast.  i,  53* ;  ehe  sie  sich  in  den 

anzug  begaben  oder  den  feind  'anwendeten  und  ersucbirn. 
Kiscii.sKT  l^ari).  IUI*;  mulwill,  damit  du  uns  ...  rüulH•^i^ch 
und  Iwanntscli  anwendest.  2lii'.  eine  leiche,  einen  tüdten  an- 
wenden, ti'fi  f/iic.M'ji  ;rbraucbt,  hirsz  iomt  ihn  anijehn,  an- 
niAren,  aufreaen  :  dir  leich  begruben  si  nil  ec,  si  seind  dann 
\<irbin  M>n  hunden  oder  vageln  angewendet.  FaA.xt  veJiA.  IM*| 
batiienbiilii-n,  die  vum  roszliulen  an  bisz  sie  irgends  einen 
iahen  füllen  uder  sonst  hinter  einer  hecken  «ersdunacblan 
und  \oa  den  rahctt  oder  bundco  noch  baib  lebendig  amn^ 
wendet  und  geCreaaea  Warden,  «an  ibraai  cbriatandHun  we- 
niger ala  nichu  in  aagen  wiaaea.  Sm^.  9,4fT.  aAd.  worrfe 
itiitt  den  feind  aaweaden  gesagl  sete  den  rin  «der  muot  an 
den  «lenl  wenden,  einen  anwenden  mag  aber  auch  bedeutet 
haben  eognalione  attingere,  reniystens  kommt  angewandt  ror 
im  !iri,ir'  I  i/!i  ;'ru/iiMi;i<i(j. 

21  anwcnilen,  auf  ^arhrn  belogen,  applirare:  das  sie  dift 
profandt  nicht  an»rnilrn  (rrrren^en)  nnd  \rrkaufen,  biss  lla 
durch  den  profusen  gesdulzt.  Fauüsr.  itrie^jfc.  1,  6S*; 

'  !:  II  Ii  ni'  in  peli  .ms  meiner  li.lnd 

ini'iMi  v.iiiiT  wcDitcn  an  (sairf tif/e;0.  Amta  tU^j 

M>  tiliilfi  "irh  in  meiner  bru»; 

doch  gar  liein  luai,  aail  frachea  banden 

•in  wnwdieaia  ftnekt  aook  Uwt 

anmnhen  guten  aaaaireadan  tansaisaadta).  Wkcav.  MS; 

Oaeegw  bat  «wal  taaaaat  gMdea  aar  sahi  laiaan  aagawanA 

LaauS^g.»: 
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«i«  wnr  an  Kli6nhcil  reicli, 
■a  vielen  gabca  lioM,  iter  neben  [cetor.  0,  39)  ni 
dar  «aitaa  Mtautlerin.  ein  aui^»iecliir«  icirlirn 
tucbl.  Fi.t«ix«133: 


du  feuer  tu  lAKben,  feaer  •nwenden, 
im  etwts  in  aadie  la  wrwandrlo,  ahd.  fiur  uunieiilan  («• 
Jm  hmmi.  0.  i.U,Ui  gute  lehn  nad  tuMcnicklwift  m  aa 
ciaaB  «ngeidilukten  tolpd  aagewaadt  wti.  fem.  nuM. 
8, 75;  fleUx  nnd  malte  anwaadea;  auch  dar  aliaaia  aach  dte 
etile  anwendrn,  dat  iti  jtHu  mhi.  aa  gflete  «ta  gMaSel«  weo- 
dro ;  die  gcsrtir  all» rn Jen,  aj'plitjuer  In  toit ;  aiifrcnandte  regel, 
wiüsrnM-liurt ,  aii|(euandtc  bcdi-iiliing;  ub  Saluianius  »rboQ 
»('ll>sl  (Ids  lichte  djfun  liiu  nml  wicdirr  angenreodt  bat.  Lks- 
»nc  j'i;,  {auf  dfrirlbm  fciif  .-UUl  gewaudi);  «.ein  geld  an- 
»endi  n,  rmpluyrr ;  hri  iliiii  i>l  «-s  ^:iit  uder  ubol  aiifiewendel, 
|ar  nidit  angrwrndct,  gute  Lei  iiitu  nicht  ao^ewaadL  etnea 
ackar,  eio  grundstück  anwenden  für  aniloszen,  aaiRaica  fall 
ja  dm  itr  bei  anwand  erlMerl  wurde, 

S)  rieb  anwaDdeo.  ahd.  sib  anawenlau.  0.  1 15|  N;  das 
wir  «a«  aamadea.  Miussus  ju.  C3'.  CV. 

ANWENrat,  ak  da  aaalqcr,  «ta  inwandar  dv  uHbea. 
Ihaaw  M^Mi. 
AIfWEnDLICft,  «ot  aaweadbar. 
ANWFNDrx;,  f.  applicalio.  tgt.  BBtxanweadaag. 
ANWKIlBKN,  amhire,  procarf,  ttiHteribere,  imL  aanwfnren. 
werbi  n  ul  ursjirüiiqlich  rfrtari.  eircnmtre  und  gilt  zuria!  vim 
tnliandlen  Iwlen,  die  ein  qetch  i(\  fiir  rrnrn  andern  aunuhlf» 
und  tu  itande  brirnjcn  ji.//cii,   liiit-^cluift  «crhi'U.    tnun  linz 
wert>cn  um  lente  und  nacli  Karheii  {yramm.  4,  &4li,  aber  aud» 
aa  kala  adfr  aa  balco,  dam  beide  easm  ftUms 

ODCh  warp  diu  Kinepnnc  um 
mit  iMle  an  Hürtlrgiirc.  kl.  WIS . 

warp  i|  tpAi»  und'  vrao  an  die  «rowea  tcdn« : 

kabaa  aa  dea  bisdKif  auchen  and  wcriMB  laanea.  HBtuas 
r*kk$t.  JAmL  I1I.1,62s  {a.  KS')),  voraus  tieh  beides  «aaadMa 
«ad  aBwerti«n  ttrtutndigl.  mhd.  lagte  man  eine  frouwen  und 
xanh  eine  fi'Mitvdi  »erbrn,  nkd.  blast  um  eine  frau  «ciiirn 
•der  anwerbrn.  <iiijc.)fn  hrifit  rt  mannschaft  anwerben,  ein 
beer  an»(  r!-<  n;  ii«T  alle  rilli-r  Han»  will  iiti»  allen  eine  feier- 
lirhe  n-dc  ballen  iiml  um  mich  anwrrbni.  Tiec«  5.  70  {ri)l. 
anballi'ii);  es  ist  bier  »erboten  soldatni  anzuwerben;  plaiu', 
die  der  men^cb  anwirbt  und  abdankt.  J.  Pacl  Tit.  3,  jl. 
ANWERBER,  m.  pom,  freier. 

AKWEBBING,  f.  f>r«aaio,  espetUU:  der  herr  aoch  von 
Maar  aawoliuag  legeo  sie  gedrakea  wolhe.  aMvlMkl4;  die 
pfabe  aeiDCT  deaiacbaa  hcRdaaailnrit  ia  daar  aiBadlidien  aa- 
«ofcong  ablegra.  Liacav  4Mt  Cr  aaifli  aciae  aawateag  wie- 
der zorAcL  Lcaanie  froh  darflb«r,  data  aie  weniRslrn«  in 
dem  angenMidie  der  anwerbung  und  de«  «-rslen  einiritlet  des 
vrrdirlrn  manne*  nirlit  xiif;fci'ii  zu  sein  l>r,nirblf.  Tii.i:i.  i.'c.i. 
nur.  3,  :>(l;  mit  dc-iier  an« i-rbiiiif;  um-  (riiiileiii.  SciiiLtiulll. 

ANWKHIIEN,  dem  ii/ii/.  anawerdan  (Ijumf  1,  'h»:.)  ci/A/ire- 
ehend,  i!»  eini'n  hmimen,  qrliin(ifn,  tst  schon  nihil,  grichweiye 
nhil.  tiiilhj  i-rliisrhn. ,  km  nur  ttuf(jeslelll,  um  et  dem  fol- 
genden gant  veTschti-iInni  ninverili'n  entgegen  tu  selteti, 

ANWEROEN,  ;>rirari,  rT/nd-m  rsir,  tot  und  ledig  trrrden. 
j»  dif«rr  werte  kap  hat  tteh  noch  die  alle,  tontt  in  nhd.  ohne 
terdtrble  praep.  Ane  erhallen,  tgl.  oben  unter  ahne  und  ebento 
ht  aagfcr  ßr  ohafcahr,  uBfeOUur.  in  der  «MM  iyracA«  ter- 
htmd  fidk  dicM  faif jM  Jkta/ily  mit  im  aMtaatoa  itfriffe» 
«ein.  weien,  waNca,  Meibea,  tboa  «ad  4br  aaa  ilr  aM4a- 
gigt  gen.  pfUgU  «ffcat  tu  gehu,  fttHNiba  oach  natkwf^lgen. 
ahd.  fone  diu  ne  was  er  iro  Ina.  JV.  f«.  S&,  ft;  er  i<it  Anc 
Worten  des  muule«  lugede ;  der  gnlda  er  wart  Sne  (Gr*>t  l, 
na),    mhd.  itrr  Mir^e  In)  nieinan  tne.  Freid.  110, 

da|  wir  iiilu  rnoliien  in«  td  grA;ef  »rh.nlfn  »in.  A'i*.'9S2,I; 

(tl  ich  »in  kne  liooicn  Inn.  /».  47S^ : 

die  dM  kaaeiet  gara«  wiarea  loa.  Witra.  29, 16; 

ar  wan  «Ü  ftaadaa  toe.  Am.  Mt^ftt 


dar  wil  aaia  tu  werdaa  aa 


welches  äne  doch  ilett  ßr  die  parlikH,  nicht  ßr  ein  unfletlier- 
iet  adj.  —  »nec  lu  gellen  hat,  wenn  ithon  vir  ledig  und  los 
tu  gleichem  «iiiii  tu  werden  ßgen. 

ühd.  stellen  iei:en  anfangt  noch  den  gen.,  bald  aber  drn 
acc,  wie  bei  los  werden  :  \u-lcber  gestbickligkcil  .so  tn.iii  aii- 
silicl,  scheinet  es  wul,  das  ir  lichter  zuviel  teil  und  papir  ge- 
habt, derselben  nirlit  hat  gewust  bas  aniuwerden.  Luther  I, 
4s'i  alle  ir  gal  mit  den  enlen  war  anworden,  tittkr.  340*  i 
aOet  Maini  «b  aba  voib  aad  wcidcat  aaoiu  aa.  4il*i 


I^B  lai  wtrdiu  a 

/(Hin.  tp-  m,  dt 


wenn  alas  allaio  nur  tbenr  anwerdcn. 

P.  HiBaoan  Ua'i  des  armen  i 
h«>«er  ists  gwonncD  dann  aaworn  innitarden), 

ATualM** 
dl/n.  beva  er  baU  enn  Ka  rcr»; 
ir  leii  mir  eben  reeht  mii  kommen. 
Ich  weiM  *i«  «cbon  lu  werden  aa.  iWt 

•la  aha  Aaaimen  vaiiar  gabait.  ^ 

der  aafaM  idoder  gem  wolaa  wM  (aefMrawK  MP; 

waare,  die  man  nicht  so  leicht  wieder  an» erden  kann.  Errnaas 
hebammelW;  itl  auch  so  glücklich  binnen  zwei  jähren  allein  in 
Frankreich  forMeMIb.  drrgieicben  bUcbe  münze  anrawerdea. 
f efaca*.  ^  WO.  muh  in  dieser  /«(sica  ilelle  itl,  wie  ia  dou» 
btt  AfMn^  dto  btmtrden  tugleitk  mm  «atriagen,  aa  d«  «ona 
aick  deck  ieia  aa  —  UM  /k%am  Jdaal.  Seil 


dm  n  jk.  «(  ja  dar  tekriflifraeht  dfa*.  aanardti 
'  «ck  aa),  nieiaaif  «iar  di/lr 


(ST1E1.U  /Akrf  is  t74 

gesagt  worden  »der  tlattkafl.   unterm  mUt  ItH  aker  da«  aiH 

»erden  NorA  hin  und  u  iedrr,  sumcl  in  B'jiern  :  i  lia  inei  war 
nit  awuni,  hast  dri  gelil  wider  a  «oni,  du  lump?  Scnieuxa 
I,  62.   rgl.  auwebreri. 

ANWERFEN,  adjttere,  injicere.  mit.  aan«crpen.  eim  an 
dm  andere  werfen,  ein  kleid  anwerfen,  tchnell  ubenrerfm, 
umwerfen;  den  ichlafrock,  manlel  anwerfen,  nn  tich,  an  du 
tehullem;  ihm  meine  kuttcnlialficr  aniu»etfen.  Garg.  JM*; 
einen  aül  aagca  anwerfen.  H.  Sachs  IV.  s,  3»',  ocuU$  u^ittn 
i» 


habt  ihn  mit  aagaa  gwaifta  aa.  Anaa  fmtu.  W; 


die  bnlrke  anwerfen  («a  <aa  i^Kf,  ilffitin  ioatea,  arMw 

0011  f^HWV^ 


schlagen.  Garg.  tit';  die  9ak«r  aeweifea  (oa 

rAoroi  jacere.  Garg.  13S*;  die  leiter  anwerfen  (an  die  i 
an  den  yalgeii) :  es  ist  keine  einzige  seile,  kein  einziger  noch 
so  versteckter  winket,  dem  er  »eim-  -turmleiirni  nicbt  ange- 
worfen. Lessi<ic  10. 4*(:  mit  ilim  dem  (:r>l(;en  7ii  eileten,  die 
leiter  anwürfen  und  Jen  aiiiieu  Sclmalien  liinaiif  führten. 
wegküTter  H';  das  ^^bi^  anwerfen,  anttuszi-n.  antreiben  an  dat 
gesladt;  der  slroin,  der  stürm  warf  da«  seliif  gewaltsam  an; 
lu^i;e>pü!t  wie  ein  sandkom  und  an  ein  fremdes  geslade  an- 
geworfen. Tiegs  8,  51;  ciaa  sehr  kalte  stcinart,  an  die  sich 
bei  einlreiendea  ibaaaratUr  die  feuebligkcit  bkofig  aawirfk. 
GüTBKai,Sft;  ieiaem  «iae  Uelte  amrariens  kalk,  leia  aawar- 
fea  (aa  die  mmei^t  ate  lairte,  als  ' 
raL  Ttics  Simtk.  l,  Sia.  Üaaa  aker  aaek  akatrael;  bai  < 
Jungfer  anwerfen,  vir^inem  ambire  {vielleiehl  f.  anwerben) ;  der 
bischof  liesze  anwerfen  {gab  tu  verti^n).  das  man  im  den 
iiiümb  scliieken  »olt.  I.ither  3.  ni ;  bi^z  auf  dir  heutige  stund 
bn^lu  auf  ib'r  .nnjrrn  «eilen  angeworfi'U,  gezitgen  und  gerei- 
zel  sieh  bei  il:r  aiuukielieu.  SetK  y.  luijendb.  ZfiO;  wer  '  v\er 
sagte  dir,  »as  sn  kühn  du  mir  anwirfst  (rorwir/i/)  T  tlEnCE« 
II.  .'iT :  eine  irgend  widier  antreHurfene  scliwiinuerei.  Fichtk 
hrtt.  den  menschen  253;  daher  wirft  sich  der  heiligenschein 
einiger  glanzenden  recensionen  so  vortheilhafl  einer  ganzen 
azutalt  an.  J.  Paoi  aeslk. 47.  keim  jjptai  kesMl  et  wtk  aa- 
werfea,  dsa  erilm  murf  Ubat,  «ad  im  »dkiuUim  tkm»  aa» 
nähen,  a.  anstosrea  aaler  9. 
ANWESEL,  s.  awcacL 

ANWESEN,  B.  prarsmiia,  gegen  wart.  uifeuiktH,  aaL  ata- 

weten:  er  {Friedrieh  i)  bat  erstlich  tS  Heinz  seia  hat  aad 
anwesea,  ein  liebbabrr  der  Srhtraben  und  Teutschen.  Fradi 
chron.  daher  hav:    und  <>^fr.   Aa>uipe«e)i  ,  grundbetils, 

grundsiud,.  em  schönes  anne^en  zu  verkaufen ;  zu  Albena  het 
sein  anwe>en.  H.  Sachs  1.  2n<«' ;  in  ihrem  anwesen.  Garg.  lU*; 
rede  von  meinem  gemui  aNn,  ita^z  dti  es  in  MlBMl 
sen  vcranlwortea  kansL  pert.  bauntg.  7,  U; 

nah  «aea  bei  aaiai  aasnaaa  gscbakaa!  Inulgl't 
Lothaiiai  hihrkRigt  bei  aelBeB  aawMM  hi  KMi  dl 
pabstwAt.  Hui!«  t,  141;  RMlIen«  relea  die  anctofca  vea  dea 

kaisers  an»e»en  zu  Rom.  9,  IS«,  rjf.  abwesen. 

ANW'FSFM»,  praetrni,  nnl.  aanwezend,  in  dieter  spracht 

hat  s!i!i  ri;,,  ',  iJdA  verhum  aanwezen  .idrs.u'  reg  erhallen. 

A>\S  KSKMIKIT.  f.  pracsenlia,  jetil  üblich  still  des  reral- 
letrn  niuvesen. 

ANWKSFWERKALF,  m.  renditio  praedii.  deultche  atlg. 
i  seil,         s.  m«. 

ANWESiG,  fraesem,  nai.  aanwetig:  dea  metaiera  nad  gesel- 
laa,ireldiedaraiaaaachnMaaaaai^  Scaatuuim.  «.ahweai|. 
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ANWKTTERN  — ANWUCIIERN 


ANWUCHS  — ANZAHL 
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ANWtlTtRN ,  ifie  rm  relln  anfahren,  an$chiagtn :  er 
Iwnual  anffpwciiert,  welii  rt  an. 

ANWETZKN,  aruere:  «lern  mcsser  eine  »pilze  auwetien; 
BUl  dem  «.i^H-l  auf  lii-n  steinen  anweUeiL 

ABWICKELN,  inrolrere,  gtitdknIieH  einwickeln. 

ANWllHERN,  rtpiignare,  sHvMir  um,  idmidm  alt  u- 
dMlo:  «eil  ilM  Mt  Mdie  «fi  M  iMMkn  (ab  tm  IMmt- 
Mr  1^  «wi*M«.  GOOS  «,  mt  äiMummht,  laite 
Midie,  die  midi  laaeent  «MpUeitM.  a%Si9. 

ANWIEHERN.  Mttimtrr;  te  m1  kub  wcfieo^  des  4h 
rot  liei  sontH'ii:i>:fK'anK  anwiekM.  CT  friefiaile  llidl  ffWi 
fftritmds:t,iein  (jclttckltr. 

ANUli.LK,  m.  »NiwteMjMi^  M Shhh »M,  Mwf  fa»- 

ANWiMMELN,  ioitere,  abumdare,  ftani.  ftrnmUUr:  unter 
der  flehte  wimmelt  ci  «n  von  ameiten;  der  Idae  wimmelt  an 
*ea  milbeo. 

AiNVVIMMEILN,  obttfire:  das  kind  wimmerte  »eine  mnt- 
Icr  aiL 

ANWJIWEN,  tUiftn:  der  «pkcu  windet ndi  an.  wU.  «an- 


ANlil'l>'KEN,  aaaiiliiref  im  TorfibergdMO  sduell  nad  iiciat- 

lirh  anninken;  niemand  bemerkte,  da»i  ihn  das  mSdrliea 

aniM:il>Ii';  Jas  grsladtr  wiiiLl  dif  Mhif  MiruliiT^'lfilrnilrii 
frcundUfli  iiti ;  vuli  ki'lntiu  ufcr  jcuuU  wicilir  aiitiowirikl  ui 
werden.  Titcn  s,  lo:i. 

ANWl.NNEN,  rir/ofium  rrp^rtarf,  nnt.  aanwinncn:  und  da- 
mit gewann  er  aucli,  und  i!>l  f;cnennct  ein  mann,  der  gi>lt 
aaiewonnen  liat,  das  ist  Israel.  Lirasa  1,  il!»'.  dock  ie- 
ndUift  die*  parL.  nitht  auf  dn  imf.  anwianca  n  icUitiU», 
kvin  autX  im  aagcwionen  gdHrtm,  mal  MM  HMkldle, 

ANWINSELN,  »at  anwimmern. 

Aim'lNTERi\  Aieaie  Utmlm,  kikinmtt 

dMh     rafaa  Md  Mora  anwtaMM.  Toea  t,  MO. 

AWIRBELN,  Imrbine  adtntare:  Schneeflocken  wirbeln  an. 
ANWUtKEN,  tUtxtrt,  nnl,  aanwerken:  eilte  Uume  an  die 
umMeo;  das  aikdt  iat  ra  Itan,  es  aoU  aocli  etwas 
i;  «Melk  mtfui§i»  sa  arÄcüai,  M  im  «a/x- 

ANWBGHElf,  ^IHeer»,  aMaciv;  nOdMU  uaaB  einen 
fletfces  anwisckea.  aadk  eia  fiAUttiuindi,  Mk  kilb  ihm 
(iM  ngeniAchl,  »ut^tttitthL 

AFIWTSPELN,  astibUart,  antitehe»,  rm  tMangn. 

ANWISI'KHN.  daffelbe,  anßüslem. 

ANWITTKHN  nrd  iiriagt  ber§mdn»ueh  von  iitk  anltgm- 
dm,  anfliegfndrrii  n:.  ani^ewütaiM  Mit  MMMMitefc  aber 
•Ma  anmelden  iles  tniiles: 

licbfr  wfulmann, 

was  wiueri  dicli  heut  an  I 

•ia  «dter  birteb  und  ahi  sctaNlat 

was  mag  mir  b«<i<>4>r  ^cteinT 

vn  h,.r.  fr.  I.  S5.  40.  H». 

ANWTTTERI  NO,  f.  bergmanniich,  t«m  autegen,  anfliegen 
dn  riiri:  "leine,  die  icli  ihrer  schwere  aad  aowitlMWIg  IMcfc 

fOr  piscnsli'iii  hielt.   Gütiie  JS,  liJ. 
A>\Vti,  (I,/,..  rerttirkUs  wo. 

AKWOUiNEN,  atealen,  mit  dem  dot,  dea  sacA  doj  lal. 

Ii 


tm  «aas  iaa  mtm,  tarn  bmm  aawoiMi  aia  oaeHar. 

Tosa  Od.  t,  Mt 

Rhein  und  Main  anwohnen.  Ggtbe  3S,  57 ;  die  vortbeile 
r,  welche  der  see  anwohnen.  16,  Itl.    aiuk  einem  fest 
anwrilincn,  britcohnen. 

ANWOHNER,  m.  uerolii ;  anwuborr  des  Bheins;  wie  un- 
ter alirn  diesen  neixu-  und  aawaliam  aiaa  tanUnotdi» 

bar*rh.ift  sei.  HetDtn  1.  10. 

ANWOllNl'NG,  f.:  (■<  fra^t  sich,  «h  ein  rulk  in  neuent- 
deckten Undern  eine  anwubnung  {accolaliu)  und  bcsitzneb- 
mung  in  der  naclihamchart  eines  rulkcs,  das  in  einem  sol- 
rhrn  landstriche  schon  plati  genommca  Ittl,  auch  ohne  seine 
einwilligung  unlemehmen  dOife?  KAMT  S,  Itl. 

ANWÖLKEN,  sich,  mtet  eellfaere.*  «  wölkt  sidi  an,  be- 
■WU  lieh,  nubet  jMsater;  der  Uniri  cndieiM  aagewolkl, 


ANWORFELN,  im/i/are,  erannare,  «cai  das  einfaeht  wor- 
feln, getraiile  vut  drr  fchiiufcl  icerffn. 
ANWL'CHEH.N,  adaugeri,  nnl,  oanwockeren :  das  unkraut 


ANWUCHS,  m.  incremenfinn .-  anwurln  de»  jungen  holtes, 
anwii[li>  des  »olke»;  iijrli  dnn  niiiv/r  des  auHiichscH  df.i 
kluinpens  eiiU'&  ktirpers.  iu5T8,  171;  inil  dem  aOMUchse  der 
seit  {pTiKcdfiUe  tempore).  J.  Paol  Fibel  4A.    >.  an  wachs. 

ANWCHLEN,  [oder*  kteifen:  der  maulwurf  wUhlt  die 
erde  an. 

ANWUNSCH,  as.  dar  fwm,  aidkl  dir  MmUmg  aack  da« 
leA  adaptia,  wtUm  warn  af Im     tf%m  aiilewiat,  deck 
'  I  die  awJiBteekanf  im  adaolart  ia  «■«finscben 
amniBiak,  taaai  aar  dm  tt^  aaäk  «M  f  exogen 

1/ 

M  allclMB  daa  lafea  die  Dlehie. 

aiirn  dann  nahm  »ein  nrrwoha  nicht  ab, 
Doeh  «rann  fr  die  Truviik'r'  rcciiie 
tum  aowuiuch  das  «cbiafes  ihr  gab. 

BaanamXMt 

0  achieke  dtireh  die  Mfta 

Ticl  lausend  *aat«  däfle 

tum  nnwuoacb  Mnflernili 

Luciodeo»  feniter  xu.  ZaCBAUÄS,  X!0> 

ANWONSCHEN,  adopiare,  sier  afekl  ia  iir  ridMftkw  ke« 

deWMiv;,  tielmehr  rofii  conceplis  oplare  alieui,  in  gutem  oder 

bütem  unn :  in  .«umina  aller  und  jeder  orten  und  teilen,  so 

Tun  golt  und  drr  lulur  dem  inen<(rhlii:tien  cürpel  anf;ev«ünicht 

und  rnitjjcllirilt  wurden.  Thur.heisskii  iri^.  virk.  aller  enic/ew. 

i',ri.  II:   i'iu  jede  kraiiLlicil,  welche  da  von  dem  teufel  dem 

luenschea  aus  göttlicher  TciUenkDUS  angcMunscht  wird.  de$- 

MN  frab.  der  kamen.  IS. 

well  aliar  tia«  keaakbaii  isi.  so  kan  man  dem  vergal 
daraasdeaiadfcaiaaffBwftaicht  und  nicht  ein  laagasl 

l»auii,b%*Xi 


die  fee  raafcrlOsch  beadiulffille^ 
kake;  WlKUHD  11,34; 


tie  ikn 


Ml  DHU  rernAblcla 
Voss  1.  lUi 

ikrea  Audi  gik  nad  ikiB  aaidtoscbte,  daas  er  gaas  tm 
aer  lekee  mi  dart 
TkiCB  fMase.t,n. 

AN'WniSSCHUNG,  f.  hiu/lg  formelhaft:  mit  aawinadinag 
langwieriger  regierung,  unter  anwUnschung  einer  gembigen 
nacht,  alles  heilt  und  »egens. 

ANWURF,  M.  nach  urtehiednen  brdeutungen  dts  iin*err?n$: 
anwurf  de»  kleides,  de«  ankcr«,  drr  leiter;  anwurt  des  lial- 
kes:  an  einigen  stellen  dieser  rntiinda  i«l  etwas  tora  anmirf 
der  mauer  geblieben.  Stoliesc  7, 17*;  haaser,  welche  luszer- 
üch  einen  glSnienden  an^lridl  uod  anwurf  halten,  i.  Paul 
(Ifgelj.  4,  40;  anwurf,  a/Zade^  teai  woMrr  aji$re«cArmmtes 
iaad;  bei  mArtra  hmdmerker».  waa  loati  anatoas,  antdwot 
hdutf  häm  tHtrfeltpiei  der  irtia  warf.  bUdtiih  ßr  aaMy, 
aasdkfef,  eeknaf;  «eil  sia  sake»  daas  ick  die  anwflri;  sa 


UerauT  lieletca,  far  kaMaiBing  aaäaka.  SimfL  i,  m-,  lange 
«ur  ankiiofi  ihn*  krieb  war  schon  von  mir  ein  anwurf  ge- 
macht. HeiMCt  kr.  an  Jok.  MiUer  23 ;  der  ente  anwurf  des 
frilhlings  lag  an  den  bergen.  J   Pa  1 1  paUafw  1,  Olk 

ANWCRreLN.  den  enlen  uurf  thun. 

ANWURZEL.N,  r<idirfs  a')frf,  tturiel  $ehlagen,  nnl,  aan- 
wortelen:  die  pUaoie,  der  bäum  wurzelt  an  (die  erde],  ist 
angewurzelt;  der  keim  konnte  nicht  anwuncin.  aber  autk 
Irantitiv  fgere,  mrsd  uklagen  litten,  an  den  boden  keftemt 
jeder  blick  wmibJIO  aidi  slamenden  an.  Fa.  MOllsb  t,  lOt 
da  kat  nidis  anieinineil,  dasa  idi  aidit  flicken  kan«u  Scan» 
UBin;  krankenldlid^  die  aaf  der  erde«  kreuckt  aad  ndk 
aowwdet  CieanH  aaanahwk  «Mir  «niie*.  JWdk  1A4S  kL  M. 

ANWORZEN,  fen'ter,  «aMIilir  laamr 
speisen  aniuwUrzen.  Loatmn  im,  1«  1 
BBOcReti,go.  4,i8i: 


ffiiier  Ollem, 
den  ein  feiaer  geisi  Ton  tarnend  blumen 
angewanet  und  veredeh  lurtM.  GAri  3, 11t. 

ANZACKEN   teliere,  lUmiäan:  soffl  Uta 

LEU  2<)Ü0. 

ANZACKERIN.  f.  femku  toUitilanM,  fmaia 
ANZAHL,  f  ntment,  nnL  aanlal,  «OTwtt 
wie  stttkeil  tu  theil,  «ad  vili  aiikf  die  eefle  safef,  aar  ekw 

(ej(imm(e  taAf,  pars  ra(a  «Mdrftekffi,  wjederam  tfekf  Ma 

ahd.  aii.i/nla,  nofA  mhd.  .nnrinl  uu/iurruen.  dir  frühstrn  be- 
lege bietet  OsERLi.i  56  oiM  dem  lijh.  zahl  6cxricAari  den  ge- 

itikifi^  tkur  fifkifeR  oder  iraeaeo  wunft,  raiaU  wr 
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«CMT  hM  <M<M  aauU) 
in  «e  abl  (mcU  nnU)  4er  |IM^ 

•oBkvf  «Me:  kh  Im  Ar  <tae  unkl  (aielM  tahl)  MonM 

ftberla««^n.  ImMM»  MrwrcAfr/nnjni  6«i(iA'  »vrirr  tor. 
•Uo       nun  rurb  nit  S^beo,  abrr  di«  anzal  t\ffe\  tult  ir 

J,Vi.  i,  I-'-.  rilifhe  anial  dfr  lajfc.   1  Wo«.  2'i ; 

ml  dir  alxr  die  jar  ircr  aii»>eltui(  zur  anul  der  ta^e 
B.  Ex.4,i; 

Md  moehi  durch  tnrj)  t>4«er  lern 
ir  lob  ID  irerdea  aui^rreui.   Scawiiii?iitii;  IM,  1; 

aJtrrlri  kleidong  findt  man  in  daprertr  antal  Teil.  FuK« 
21'.«';   tnebrct  tkli  diu  oii  alle*  nacb  auaU  ttod 
äa  kt»,  ät  «  idimckeof  fiwf.       gctes  diicr 
n  itAwitfl.  M*:  ein  anzalil  ihren  (iArer)  eslna  dUcr 
IIS': 

M  |r«u  Ut  twrti  lol»  anuhl, 
daas  auf  «mmalil  es  Bichl  lu  lAblao« 
WicaatiL.  Ml; 

•IM  mde  «a«aU  unitfebr  ufebca.  Lcmwc I,4H:  «ind  uo» 
ja  «aiaU  (femr  aU)  ioA  flÄerltfea.  Scnun  S3t.  Linau 
MfanaAf  anicr  «etWIclaa  aaal  mmA  aoeb  ei«  mdiiii- 
Kclft  hm  iAmc  ton  fMmiiai^!  nad  Salomo  legt  einen  an- 
zal auf  ganzes  hrael  and  der  anzul  wjr  tlrclMig  tjttM  rit  m  m. 
tkin.  5,13:  und  sandle  ^if  auf  den  Libaiiua  ...  liiiJ  .\di>- 
Sirsm  vt.ir  \i\ier  snl<  hr  ri  anziil.  II. 

ANZ.MILE.N,  jjrjniufli/Tarc,  elrit  im  roraut  oi/ri  in  enler 
piti  inhlm,  rdhrnid  der  ijrütztt  iheil  nachtuiaMen  ut. 

ANZA.N.NE.N,  ANZA.N.NEN,  iinjcrr  ätHltt  vtrtui  aliquem, 
parare  dnlrt  ad  mordnäum,  dit  sdknt  teeiten,  amgrintn,  m- 
ftUchfii,  ahd.  zanote  ringtrt  (GBarr&,M<),  mat  tiü$fnHg«n 
tcAcint  HUI  zanita:  du  getali  unoci  auch  nit  an,  Mnh 
mkk  Bit  nad  mdaauac«  aiick  die  utt  ait.  Heuhcbtioiis 
aaaaiiaay  ia  der  A.  «dir.  «irdnfidU  «aa  Spaunn  n;  hoben 
die  langen  an«  den  haben  geatackl,  aie  angr^ant.  Tiiin<«Ki«- 
«KB  ntthg.  aMU€kr.  1, 13 ;  «inleraal  ein  aller,  cbriicber  man  ehe 
zu  lieben  nl  drun  ein  alls  «riti,  denn  es  lassen«  die  alten 
weiber  nicbl,  »ic  zatinrn  die  jungen  lurnncr  an.  .\cricola 
Iff.  n".  675 ; 

di«  pewria  mich  grob  •niaonen.  8.  Sicaa  II.  4,2* ; 

Ibui  mich  lebauizlicii  aniaBaea.  N.  4,  y| 

*on  tApfhonaeB  aiul  ilien  mannen, 

di«  da»  «»Dgali  aoMoneo.  II. 

der  pOrger  in  tehr  lanoe«  »n.    I,  iW; 

der  häufe  der  iTrannen. 

welch  mein«  *ecl  aiiiaiiix'n.    It.  Wti.Diijgi,  li3* ; 
»onn  ichwcrl  iSr%  (rrew|i<lrrii  iii.innrn, 
der  ile  oo  aiifliArii  ihm  an/.iniM-ii. 

II.  Waioii  Thrurdank  c.  IIT  <><.  |IX>- ; 

aof  dasi  der  kindcrfres^er  Salum  das  ilchien  und  krtchirn 
»einer  bcrekynli*clirr  frawrn  Op.triiea  im  kindprgeb.tren  nicht 
kOrte,  noch  verorm,  wann  der  jung  hcrfOr  kriechend  baaiait 


Jap Uer  mit  weinen  nnd  greinen  den  tag  anzünnet.  Garg.  103'. 
dln  aoalBaen  de«  lag«  aUifrkhl  doa  §tflriirtem  kachvüm 
dar  «da*  «m  im  UbeufiUffm  kM«.  Srnun  aaM  ««r- 
■mI  aiwwfni  «dfcr  «rA'tcM  da*  Itrifi^  aart  dto 


«Mfaal  IM  muk  «fa  aa»  der  tirtfi»  tteiih.  bei  Oamra  »e 

aagefiJtrht  früheret  anzennen:  wie  dicke  ba^lu  dem  anzen- 
aenden  rigende  isenin  gebiaae  anegcalagen.  mhd.  stellen  iind 
neth  nicht  aufgefunden,  aber  tu  vermvten. 

ANZAI'^T..>,  A.NZÄI'P'EN,  dolium  aptrire,  multtkn,  eia 
bnt  anzapfen: 

cntnaaeehidie  iagal  aa  Ihet  aapfee, 

IfeaM  aahaakmi  ato  rao  MfaMpfca. 

kifiif.Aer,  mit  raMedua,  paafcrt,  Immm,  aad  aiaa  darf 
m  m  df(«r  MeahHiy  afdkf  ««a  <fa«a  afmaadMa  aaraplea 
herleiten:  die  Juden  zepflent  inwilcraB.  ItttlUB.fail.  S,M{ 

do  bat  er  sie  aogezrpfu  3,  90 ; 

der  «rhnepfe,  drr  »rfanepro 

der  woll  die  braut  iinz(>|ifrii.  I'iil4?<d37; 

wie  heftig  das  h"nr!,<  n  vun  \  «  Irn  3n«chcnlichcn  m3nnem 

angezapft  und  durcligrzugcn.  Pnii.A.'fD.  i,  6}];  Tieck  balle  iba 

beinabe  in  allen  seinen  schriflen  auf  eine  sehr  eropflndltehe 

weiae  dorcb  wahren  lief  eingreifenden  wilz  aDgezapfU  Ficara 

Nualflif  Me»  M:  ciaca  mit  «Ikhekica  aanpfen.  dann  oaiA 

«iaalicft««  ini^ca  ai^  «nd^  di*f«  aafonadlr  glauben  «sie 

c«  aar  Im  eraM,  daaz  dergleirtwe  ideea  hiaweilen  angezapft 

werden.  lUaAHa     Mt;  indem  ich  die  alten  teicbe  und 

aOmpre  meiner  lUidleB  nieder  «nupfe.  Com  m  MhiM  &19  ; 


jeut  kid«r  «cheiBl  ama  ia  beidea  «Udten  (Ulm  «ad  Aira- 
bert)  dM  bn  des  «aalca  natea  «iaca  »B  hach  ttar  dir 
Ml  dw  Hjkah  aagrzipr!  zu  tote.  i.  Paci  Sietenlt, 
AMZiPfCUf,  «MifanJi  f  cdtbui  adhwatare,  «ngetappelt  las» 

mcn. 

.A.NZACBERN,  malfUrium  alirtti  inferre,  einen  fettbannen : 
ich  will  ihn  I'  nLcn,  ihn  ;in/.niibrni,  ibn  ani  ßdcbrn  brnira- 
ziefarn ;  8lauili  :i  »  ;iriK''-7.:iiibi-i1  nm]  Hieben  nicht  ^uti  der 
Stelle;  einem  i  wr  l,r.ii.l>r  il,  .li>'  In  ;iii;:iu[>ern. 

ANZAl  MKN,  /imum  injiccrr:  ihm  meine  kulieuhalfter  auf- 
nesteln. :iii»rrfea,  aufsatteln  und  anzilumen.  Cny.  SU*. 

ANZKIIKhv,  odrdtrr^  aUerere:  von  leiaem  oden  angetehiV 

ANZEICHEN,  a.  aal^  ladiiiaai,  aBMa,  mtttmal,  Meidmt 
dutataatckkncian  MMca  tentte«:  ctanfrMiMitigee  geaie«, 
daw  idMtoai  tage«,  einer  sich  entwickelnden  krankheil  (rrrsek. 
M«  dcH  teieften  «saer  rRfirtVte//ei));  sie  erschrecken  mirh  durcb 
ihren  Unglauben  fast  ebensu  si  br.  h  Ii  »her  das  an/i  n  bi'n  mit 
der  ■■rlni'-'iel  er^rhriirkrn  bin.  liU  i  mi  3,  II"»;  die  grsf Inrlitr  von 
eini'tii  :in;i  ii  hrti,  d  i-.  e^  frecl  i  ii  li.iiie,  da  >\e  inil  Cbri^ii.nu  tirn 
in  den  Höchen  gelegen  halle.  3.  U>(i  ;  die  fruchtbare  nialerie  \on 
Torbedeutungen,  ahnungen  und  .-inzeichen.  \Viela>d  Ii, 
ein  zeichen  d*t  «a  uns  tritt,  tick  ankündigt,  »h  ladwims 
fteilitk  mit  anzeige  SHiaiiraimlre/frMd,  darwn 
feUtHufi  f«whri«>«a  aaaeifca.  «.  a.  d.  mort, 

AmEKaniEI^  aalanv  aMMttn^  aimowai 
aaalaclnHM8|  aaMfeKttca^  aanalUta^  aaaMidaaz  ich  ttichaa 
mir  heim  lesen  gewiaae  ftelten  an;  er  i«t  aagneitliBei:  dh 
hinter  jedem  bilde  anjio/eielineien  rMmi«elien  zahlen.  COTac 
39,  7;  «a»  den  herc nl.nn:*cben  .nllertbümern  und  neuero 
künsllern  :mi;ibnrl,  ist  plcirbfalls  angejeichnet.  dafelbtt. 

ANZKUHNKH.  m    nri'ic/.jff.r.  in  der  tchuh,  decurio. 

ANZKU  MM  M-,  f.  '.u'r.i<i:,<>. 

ANZLI(>,  m.  tndiru/a«,  int^irium:  werden  aii<~h  nadi  fieler 
(iMMl/onini)  anzeig  bia  zum  ende  verbleiben.  Htvi 
ordn.  van.;  dem  anzeig  nach.  Simphe.  i,  202. 

ANZEIGE,  f.  imdieiam,  wuldmg,  nach  Melogie  na  aIdL 
zeiga,  forazeiga  «drc  aacfc  aaaffi|a  MHufl.  mir  $t§m  aa- 
zeige  geben,  ihon,  machea;  ca  gcachiahl  aauige,  koaual  zur 
anzeige;  ohne  daaz  wir  nOthig  fiadaa,  jedesmal  besondere 
anzeige  zu  Ihun,  wer  die  redende  penoa  sei.  WicLA.to  6,  U; 
gibt  aUo  anzeige  auf  den  -.ii;  des  zureichenden  gründe«. 
K\>T  3.  370:  der  versland  gibt  anicige  auf  ein  tihersinnliches 
siili>ii:ii  di  i  lutur.  7.37:  die  z«eikmd»zi«Leii.  ob  sie  gleich 
auf  naiurzwecke  anzeige  gibL  7,  240.   gelehrte  anzeigm. 

ANZEI6EL,     iadiida«.  aaiA  dm  aM.  iaCr  iMd.  < 
urraeA. 

ANZEIGELICH,  manifettut:  und 
lieb  gegea  mir  hat  CaaiL  Jfanau  «.  n. 

ANZEIIXIf,  iadifar^  aicMca.  aaHadifia,  ««ftr  kiufig  btt 
LoivEB,  z.  I.  da  hart  mir  heule  angezeiget,  wie  du  gutes 
an  mir  geihtB  hast,  l  Sern.  21,  20 ;  das  du  inen  anzeigest, 
wer  auf  dein  stuel  nach  im  *ii/en  «id.  itü«.  1, 10;  der  berr 
bat  mirs  »erborgen  und  nicht  angereigct.  2  kOn.  1,  27 ;  gieng 
im  entgegen  und  irifl  im  au.  i,  31;  und  sie  zi;c<'ten  im 
an,  6,  IS;  durch  itise  meine  prute~i;i;iun  irt  klar  geuug  an- 
pezeigel,  das  ich  zwar  «ol  irren  kan,  duch  kein  keticr  wU 
erfunden  werden.  Lirucai,  12*;  irewen  dienst  reichlich  anzei- 
gen.  t,tft  aHgiister  Philippus  wil  nicht  schriftlich  daai 
and  hat  seine  nrsache.  I^U>': 


aln  gar  heriich  tragadi. 

zeigt  an  ron  schtaen,  aftnen  wesen.   Arata  IST*; 
deui  wird  jeder  gara«  acbweiEen, 
dar  in  aur  niebia  an  wkd  aaigaa.  Lauo  S,  •>  91. 

eiaea  d«  ahiigkeii  aazriipa,  dkaaafitrai; 
aafnaifL  ■efCUirtrdLadkr.ttti  dal 
law  diM  verff^er*  ait  des  ftsarllMItrs :  w9rea  die  äiMiCB  vatm 

dkhiers  (Grübel)  in  reinem  druKch  geschrieben,  so  brauchte  es 
weiter  keiner  anzeigenden  empfehiung.  CiOrnE  (in  Hirselt  ftügm. 
s.  Vi],    sich  anzeigen  bedeutet  sich  darslellen,  rorile/feai 

dasi  ich  mich  in  dem  raih  zeig  on.  Aiazain*; 
ehe  dann  er  geo  On  lOge,  soll  er  sieb  satar  hei  ihm  wider 
iazeigen.  Amafr«<:S,«.  Ootbe  6raa«U  m  «aa  Aa«9<adea 
Maaiea  aad  «aa  cmMacaden  geitfera;  adt  a«ldMB  mfto' 
düngen  belrachtele  Ottilie  die  spateren  bluaiea,  die  «ich  erst 
anzeigten  deren  glänz  und  falle  dereiasl  o.  a.  w.  It,  MI; 
.Marie  »lirbt  und  zeigt  sich  mir  an.  IM.  43,  IM.  441;  1 
(zeigt  aicb  an).  Adelheid!  43,  137. 
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mZEIGDI,  9.  iHikkm, 

«r  trrot  (rrrMW)  nia  unter  d«n  angi 
4m  gllii  mir  gar  cia  guu  «nMif  «o, 
4to  ««ibw  waUD  ta  auai  ubaiftigaa. 


anin. 


ubaiftigaa. 

weldwa  tat  ein  anzeigen,  inen  der  verdamnis,  eucli  aber  der 
Mli|keil.  Philipp.  1,     ;  die»en  aber  ein  anzrigm  fretriielie. 

»euA.  Sii/om.  l'i,  4;  im-i^z  ers,  «o  i'^t«  riii  hiilicn^tili L  «i-isi 
er»  nicht,  ein  .-irizciti-n,  (las  rr  novli  wul  f\n  weil  c-ui'-  si  liul- 
inci^lrrs  liciiarf.  I.itmkh  :i,  40.)*;  «cIcIkt  'i(.itl  kt.n  ;iiu<'H!rn 
meer  \or  augcn  i>l  (ron  u-cickci  ttadt  kein  irtchen  mrhr  üli- 
rig  ist).  KiiAMk  ueltb.  6.)';  du  kannst  »u  in  dir  sein  und  aus- 
wendig vmtört  und  albern  ausseben,  und  das  sind  gule 
•ozrigiMi.  I  lAiuius  3,  103.   ricktiftr  »dre  aoieicben. 

ANZLiCUL  M.  indt»,  mmlim,  amtUtrt  and  «ieUeiclit 
■IM  4n  «|chi  dcficibMi  uafu  «ni  bcicr,  ||w  mi  ■»> 
Mirr.  Laim  I,  T4*.  »ß  S»  ' 
tmi  uUmgmf  der  rddinimiger. 

ANZEir.EBIN,  f. 

ANZEIG.MS,  f.  indiralio:  ein  ioplicli  diiiij,  Ja-!  da  «oll  drin 
liedit  der  nalur  grincsi  au»gtlpgi  worden,  das  soll  grnom- 
men  werden  aus  der  anzognus  der  ersten  schöpfiini?.  Para- 

CBLSC«  I,  11)1*. 

ANZEIGUNG,  f.  iadicium,  indiealio,  demonslralio,  der  eh- 
mali  gangbtn  atudrutk  für  dat  keutige  anzeige:  sieben  an- 
MigaDt  warn  dutiM  and  dIrIlifiMiL  Lomt  l,  «•*;  wer 
liefet  pnfum  uu^tfaag  iumalk  kaa  Uhib.  a,  III*:  die 
ROoier  oietneieii  mch  ir  nieh  aoli  ewif  Mekn  mi  hallea 
dea  fid  anzeigaofe  imd  rMacblefc,  aber  ca  iit  allea  Min. 
l,  U9 ;  das  ist  alles  ein  anzeigung  des  alten  bnadis  der 
kirchen.  6,  tJ9';  redlich,  gniig^ani  anzeigung.  fetn/.  hahtirr. 
crdn.  ro»  1j3J  arf.  |H — 12;  weiihn  ein  gni'ig'amo  nrucicnnu 
Ht.    F*A<«  trfllh.  lÜP    allen   pefieiiw  dn^clliip  pelien  wnl 

BllIci^!ll^R  iler   ci  >-/''   nihl  ili-i  [    >I,iiil   In»  mf  di<cn 

lag.  106';  aus  di^en  und  >il  merern  ijnieij;iinf:en.  Linien  rorr. ; 
ihre  geslair  gibt  anzeigung,  als  ob  sie  gelinider  werenl.  Dt; 

ti  wol  ein  anzeigung,  daa  er  der  best  ntier  der  well  were. 
;  da  anzeignng  unncnacfeBcher  grausamkeil.  KiicHHor 
t;  denn  aeim  noics  Bit  aolcber  heilicblwit  auei- 
«•B  sich  tabea.  IH'; 
welche*  tte 

flMheit  Gary.  41*;  M  anicherä  aee'aiad  a«ch  aacfe  ellicbe 
aoteigungcn  eines  gar  allen  gebaude«.  Micaluot  c  F.  1, 10; 

.        und  i«l  mir  jmup  «njciitimp  Reim.  Arsiay( 
1        lo  Itli  ein  anicipjni;  fiinT.iljr, 

e«  krig  ein  aotlern  herm  öht  jar.  33%' ; 

es  ist  eine  .inzngung  eioei  UDTerscbamtcn  sicheien  |enfiles, 
ciaea  jedwedeo,  «ia  lunfcmltnlliie  ibiere  ibua,  ohne  iratcr- 
•dtcid  aabaEni.  Orat^rrefst;  amere  etKebe  Uellen  diesz 
flir  bOte  anzeigung  <liüses  anzrichm)  unser  angehenden 
addBbrt.  pm.  reiteb.  3,  3;  und  disz  ist  keine  schlechte  an- 
zeigung de«  wahren  Ursprunges  der  Gn>nl;lni)er.  .1,  4  ;  o  wie 
tiel  fürtrefliche  und  weiland  nn<ielinlii  lie  Iruie  liegen  unter 
diesem  crdbi»den,  von  nelilu  n  ;ui<li  niihi  eine  einzige  »pur 
und  anzeigung  mehr  vorhanden,  »Lt;/  sie  gewesen  sitiJ.  jirrs. 
rnsrnth.  I,  3;  richtige  anzeigung  geben.  3,  j ;  aNii  ist  .iiirli 
eine  krankbcil  nicbt  slracks  eine  gemssc  anzeigung  eines 
fegenirtrtigeii  todes.  6, 1;  rioe  aote^aag  seines  pr  scUech- 
t«n  Verstandes  n  crkeuxa  |tfeen.  T,  U;  antei|tta|eii  des 
rieiBs.  Loc*al,t,M:  amelgnngeB  «der  ahnerftu^: 

6:\%  ni.Kil  lii'lreugl, 
die  n.i»'  leiigl  ; 
ihr  killten  jeiii« 

will  nras  ich  tIrulC;    2,  sugahr  17; 
Dam  atieh  den  eunel  ihr  alübild  ib  von  drr  lenden, 
und  (It  der  all  ihn  wol  ltr<«h  in  seinen  hAnden, 
erkaoi  er  ihn  und  kielt  der  allen  zeugnA*  war.' 
weil  all  ansifwig  iba  dtaltt  «Vaaliar  and  klar. 

Waaaaas  MtH  19,  M; 

d  .■  In nripen  anzeigtingen  bei  den  Römern  für  der  srhl.-xht. 
LiiHtN^T.  itrni.  1,  3,  5:  kön.  maj.  solche*  zu  wissrn  ilieien  mit 
der  anzeigung  da^z  u.  s.  w.  ve^Ar;rr  10;  ohne  einige  an- 
zeigung Vi>n  bes<ening.  VVeisk  erm.  36t;  vermerkte  .'■ie  li;ild 
darauf  die  nnzeigiingen  ihres  eigenen  berannabenden  tmles. 
fc/tenA.  1,1S;  ea  ist  lieioe  gole  anieigttiig  vor  nicb,  dasz 
ihr  da»  cialMial  md  nciDer  slahe  bH  daem  kOrbfen  er- 
lewis,  dieses  sehe  nicfe  tut  afeMfereciken  euch  ein  A 
Bciaer  «alHchti|ca  «nd  ehrlichen  liebe  in  iboa. 
legi  es  UM  M  lahe^  dasi  «ir  uMcrai  M> 


t,  Mb;  auch  er 


keineB  acbiiinen 
krisf 


ser  und  ihm  dnrcb  anzeigung  uirtwrer  atetien  mtrhibar  ter- 
driesxlich  (allea  wOrden.  Liaswa  d,  M. 
Bad  wird  dnrcb  ynWiflB  ader 

Aiam^JS^JZuif^  ml,  «1101«: 
da  Yonel  sieh  voB  CmMms  siasn  tsnllar  anaAii  hart; 
Conatant,  ea  ist  unrecht,  das  ir  die  vetler  und  micfe  inel» 
bent.  ^vir  sollen  wissen  n.  s.  w.  Aimon  D. 

A>ZKII.KN.  ordinäre,  com;  < m  i r.  rcilu'n-  tind  leiltiMteitt 
■   il;i,  sie  als  kluge  |i;iwiuci!.ler  den  grund  luni  lem- 
[ii'l  uirliiiih  angeleget,  durjuf  nun  ^iiiJerr  kircliciidie- 

ner  iehendige  sieine  anzeilen  und  vernetzen  sollen.  .Matue- 
siiso;';  ir  bergleut  seid  die  lebendigen  steine,  die  wir  kir- 
cfaendiener  polieren,  aushawen  und  besscra  und  dnrcb  dso 
geist  gotles  anzeilen  und  verbinden.  M*. 

ANZSRBEN,  nürsbsre,  k^,  fSMASe«  aasUbsB»  die 
handschBba,  slritaaple  ausma.  4tflr  wM  in  /b^MHfar  MUr 
feislrisbsB  anzarren :  der  kbnige  gSlhU  wird  biswsiian  ton 
^eten  widerwärtigen  gesdiüften  so 
alle;i  ii  der  Völker  anlaufen 
können,  pns.  rosenth.  1,  15. 

.VNZETTEL,  m.  </amrn  Icrloy.nn.  Irr.m.-}.  :cl!r!.  antthttt, 
anuurf,  hvhm.  o«nowa.    hirninclt  tias  fi>tijfntlc  vnbtim. 

ANZETTELN,  m sprünijlich  nUeierr,  aurrbrn,  ein  geitcbf 
fesUgen,  ordiri  Iramam,  in  häufiger  anremlung  auf  dat  begi»- 
nen  «Nd  anttifU»  amäntr  dinge:  sie  halien  in  angcteigler 
aacbt  «Is  wsbra  mentmscher  unter  sieb  mabiedelf  lu  einer 
ausUlB^HsdbeB  gelehitefirepnblik  abrnuigeha  «ad  altda  so- 
knt  aach  bcidnaeiti|cr  ankttnft  gar  awäches  doiuMela  uad 
ansmetteln.  Iiorsr.  ii,  307 ;  duich  eiiwn  krieg,  den  er  selbst 
ingeheim  angezettelt  halle.  Wiclaxd  7,  336;  dasz  ein  solcher 
mann  eine  vermiherei  gegen  den  Staat  angezctielt.  S,  43;  das 
resullal  iIii  M  T  lii-ratschlagung  war,  er  mtistc  etwa«  zwischen 
dem  allen  kri-siiii  und  seiner  frau  »nzuzelleln  surhen.  «,  15H ; 
nenn  er  einen  geheimen  biiiiii  f:r'i;i  ii  »ie  üiizi  ld  Ii  Ii..  2CT  . 
von  liof-  und  »rhulfüchsen  ist  i-s  ihnen  ange/eticll.  IIcrper 
IS,  175;  einen  gar  einseiligen  liriefwerhsel  die  neuste  liiera- 
tur  belreflend  anzuzetteln.  Maha.^x  1,  77; 
Perikles  wird  es  in  der 
lellela.  SroLaBBce,llO: 

dar  ewifan  weberln  nwiMsrMAck 
da  bat  aia  aiebl  ra>*M«w«  gabai  . . 
aia  hala  ton  ewigbalt  amaieaalt.  CMa  9,  IW| 

meine  railie  sei  lii*t  und  freude  .tu  dem  handel,  Hen  ich 
nun  anzetteln  wüt.  Kiincr.«  I,  ins ;  eine  versrhwörung  an»et- 
Irln,  11,  371 ;  um  einen  zweiten  k:jiTipf  mischen  valer  und 
S(dm,  den  d.is  schweigen  des  lords  angrzeilelt,  abzuwenden. 

j.  I'aii  lirsp.  4, 136;  revolulion,  die  Sie  dodi  sslbst  aagocl- 

tcll  hallen.  Hkttiik  br.  3,  33S. 

ANZETTEN,  in  gleicher  bedeutung:  unlang  nach  jetzt  be- 
schriebener unrOwiger  bandlung  leitete  sich  noch  ein  aadrra 
spiel  an.  SrcrnnS,». 

ANZETTLER,  m.  Aapulis^  Mdsr,  anlelKr,  s^jlkr. 

ANZtCK,  m.  /.  cei>r  H  muttr^t,  mitfek,  sllcbr  d^wt)« 
hat  einen  anzick,  ztrk,  nd.  lik;  filr  anzick  der  weine,  damit 
inan  die  anzick  (ui-c.  sg.  f.  oder  pl.  m.7)  rertreibU  Sca>.  4, 
i-n-,  dieM'  krauirr  bewahren  daa  MoT  «of  BBiick  uad  allen 

biisrn  zulalliii.  Iloimeiii:  2,  47*. 

.\NZICk,  aciitus,  iubaeiduf.  um^rlilijijend  ins  saUTtt  00" 
zicker  wein,  vinuni  acetosuin.  mrab.  int.  teuf.;  wein  wenn 
er  anzWk  wird,  absteht  oder  verderben  will,  kann  man  tu 
gutem  Weinessig  machen.  IloBacac  1,  37i*;  sanren  and  aa- 
sickwein  aflu  zu  macben.  l,  3'lV.  Senn.  4,  SIS  ftkrt  sMb 
ansickigi  «Mtaas  im  rtli^oiu  «a,  gMckssai  amlitUf  «s» 
kttttrei.  da«  t^.  andck  IünbI«  «Mt  aadehe  oder  aaudtend 
geldrtf  tvin.   s.  doi  /beende. 

AXZICKEN,  amloszeit,  anrühren,  antttehen,  nd.  antikken, 
mit  srhiifUmi,  kunrm  slosl  anrühren,  nnl.  aanitkkcn:  die  kii- 
gel  hat  nur  angezirkt,  dm  hrgrl  Iciclil  hrrdhrl ;   seine  kranli- 
heit  zu  kt  ans  faulfirlier ;   das  grlraiik  ah  kl  jH  (dai  Juurr). 
Seil».  4,  2i3;  der  wein  mit  an,  siihacrictl ;  wann  ein  wein 
essigl  oder  aniirkt.  TMitn\AK«ii<<T.  601.    ein  guirs  norl,  das 
nirAr  grhraut-hl  tu  »erden  trrdteal.   i.  zick  und  «erzickcn. 
AN/IKl'.KL,  «.  d«  folgende,  «der  anziigel? 
ANZitilEL,  DL  iiufwfonwN  .•  der  lupbr  soll  also  geformt 
sein  wie  ein  auiegel,  dar  man  die  schnh  ndl  aaseudd. 
FbWjSKjWffat.  l,tsfl'.  t.  oasiahsr. 
ANZIEHDI,  allrsAere,  gtgmaib  in  iWstiSBs,  in  mtkrfa- 
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1)  klridungMtflcke  amidieii,  $ich  oitr  andtrn,  o/t  gleteh- 
mil  antbun  md  anlegen,  iotk  ein  mirkliekes  ziehen  oder 
itkitben  an,  über  de»  Ittb  oder  das  glied  det  leibt  voraut- 
d*ntm  kmtt  u  des  oiaatel  »iilecea,  ntcfcl  anziehen 
tt  Lnm  tttkm.  It,  4),  «mü  er  am  die  tekut- 
kr  uhiß,  friungmt,  uUkt  foogm  mki;  umgektlut  hand- 
■diuM,  Mköhe,  iliflnipte  ansielMä,  «idU  anlegen,  aolhmi  ial 
altfeweJn  im^  für  beidet  getechl,  den  manlel  utbun,  die 
■cbube  anibun:  ßr  anziMirn  überhaupt,  ohne  bnug  auf  die 
einzfliii-n  Uuckf,  ijiH  anklcidi-ii.  und  pttl  der  berr  machet 
Adjin  und  »einem  Mcihc  mcke  Tun  fi'llcii  und  zog  s'if  an. 
1  Mot.  'S,  21;   und  nom  KmUS  köüllirli''  klcuirr  nnJ  ^»g  sie 

Jaroh  an,  irem  kleinern  son.  i',\h;  mj  ^hu  wini  nui  mir  «rin 
und  lirol  zu  esson  geben  und  kleidcr  atizu/iolicii.  SS.  20 ;  und 
(ie  macht  »ich  auf  und  gicng  liln  und  legt  den  uiiiuu-j  ab 
und  zurb  in-  uiiuenkleider  nider  an.  3S,  IS;  und  er  licsz 
•ick  bodKren  und  zocb  andere  Ucidcr  aa.  41,  14;  und  den 
Maca  iaroa  satlu  rücke,  gflitcl  uad  iwufcen  nneken  und 
Mh  aic  dcincia  hrader  Aan»  aaaapi  acjaea  atkaea  auiieben. 
tiht.  M,  41;  Aann  aaxicbro  den  engen  mk.  M,  s;  tagen 
ttbt  UaMer  aa.  Jm.  9,  i ;  danimb  tiebet  secle  an,  klagt  und 
healcl.  Irr.  4,  S ;  icurb  seckc  an  und  lege  dicli  in  die  asrhen. 
6,26;  gplc  seiden  und  piir|ini  jü  udit  ni,iu  im  an.  lo,  m;  und 
er  soi  an  Eg]r|»leuland  aii/.ii'li>  n.  w.f  l  iu  hirt  sein  kb  iil 
lattdlL  43,  12;  telzet  den  bi  liu  -.ni!  und  ziibi  L  [lanzrr  uu. 
dC,4;  man  sull  ihnen  cbo  li>>  rn  und  duppcUucieii  niuii-lirn. 
ffkfCaiiar  Garg.  la';  zugcn  ill^Llu'  bi-nulLT  uo,  dchl-  klridcr 
•lU  llizüus.  1*4';  einen  tiauerschleier  auicbeo.  per«. 

der  gleich  erfreui«  blmmet 
(iehl  mit  ergoifung  lu  dem  luttigen  ceininmel, 
legt  •Ilirm  und  wölken  ab,  teucht  roM  und  purpur  an. 

niwaaMi 

»  aick  Dir  dia  traade  ackwari  nod  für  die  Inoer 

wei»  anziehen.  J.  pAOt  TU.  %,  lt.  0/1  o&er  ßgärlith :  zeuch 
macht  an,  du  arm  det  herm!  E$.il,9  ;  mache  dich  auf  Ziun, 
zeuch  di  iiic  slrrk  an.  Sl,  I;  drnii  >  r  zi  iubl  gcrcrliiifki  i(  ;in 
wie  ein  paiurr.  59,  17;  rr  »irJ  |>;('rf<ljlij;kcil  .iiiziilirii  zum 
kreb«  {alt  teinen  panirr).  u-eiih.  Sat.  It,  l'.i ;  fdigrslu  der  ge- 
recliligkfit  nach,  so  wir»!  du  »ie  krii-j^cn  und  aiizirbcn  nie 
einen  srbiincn  rock.  Str.  27,  1»;  denn  dl«  >cr«csliclir  musz 
aoziehen  das  unrerwcslidie  und  di»  sterbliche  miisz  jnzirlu-ii 
die  UDslerblichkeit.  t  Cor.  1&,  S3  {gMh.  skuln  ist  ;iuk  \hi\3 
riuirift  gabaiBiVn  aoriiucin  jab  )k>u  diranö  gakamön  uodiva- 
aaio):  Jana  «ia  lid  ««er  getauft  »eind,  dia  hafcaa  Ckrialnm 
angezogen.  Co/.  3,  IT ;  tind  xiebet  den  neoen  mensdien  an. 
Sfk.  4, 34  (golh.  job  gabami|i  tramnia  niujio  mann) ;  nnd  nicbl, 
«ia  iB  Tieko,  dai  wort  Christi  allein  auf  der  zungen  und  in 
den  obren  sdiwehe,  sondern  ernstlicb  und  gr<lndiic4i  im  her- 
zen Miiiic,  ril-i>  t'..i<  es  auch  sein  art  anpeiugcn,  uad  sogar 
frcidig  Liiiil  r.ii-^i  hiirliier  uiacbt  dassclbig  zu  preisen  Und  zu 
bcLr:^iii:L  I.ltiuii  j.  n'i*;  inuft  Chrislus  bereit  aldl  !■  der 
juagfrawcD  leib  die  menscheit  anziehen.  3,369; 

dann  sieh,  ««  haben  raili  ei'[inog«a 

Vitt  Mnif  und  »Ich  angelogen, 

«nd  nraiaiai  «it  ihrer  aacbl 

••i  aehaa  aüaa  durebgebraehi.  OtftajH^  a.  W| 

•inen  oeuen  mentchen  hat  er  angezogen. 

.SciiiLLR«  323; 

ar  bab«  daMifcat  die  gestalt  eines  scblerbten  bettlers  angc- 
Mfcn.  GOTKi 

aarifhawi  aoa  amieni  Hagen:  die  glocke,  das  glockcnseil 
an  iMfMf  dk  acbene,  Uinid  «nsieben ;  die  tbar 
M  SepfMms  die  sailen,  atrünge  straffer  anziehen; 
den  zfigd  mUhca,  iTast  dat  pferd  tUUkalle;  die  hopfenran- 
keo  u  die  stange,  die  Weinreben  aa  die  pDlIe  anziehen ;  da« 
fewehr  anziehen,  hei  de*  uUattn;  die  hünde  nach  allem  aus- 
strecken, was  sie  erreichen  und  an  sich  anziolien  können. 
Kuücn  It,  149;  d.imil  nicht  das  wasserlerhirnd  pF^rd  mit 
duralgirigem  Oberlnnkm  »rrfans,  rnii<;z  ich  r\iili  dif  r}i|c 
brunst  anziehen  (an/m/.'rn)  und  eini.uimen.  Garg,  2&':  der 
magnet  zieht  das  eisen  an;  papirr,  nlische  liehen  (daa fendtte) 
an,  saafdi  et  ein.   da«  pdaster  zieht  an. 

1)  iuchen  =  aufiifhen,  erMu»,  fna  n'rAni.  den  sobn 
«HlelKa:  also  ward  Garpntua  anitiafea  und  gubemien. 
Can.  «uft  tenit  er  zeitlich  nr  rNlerel  aniCMten  «ttrde. 
ati  ileM  erstmals 
«Hz.  9; 

der  kunia 

der  tonst  Iftr  sich  iu  aMMt  äla  «k  mr 
••ia  grasiar  luaaipairaa.  laaaa  •>  tili 


e&en«o  heinl  et, 
ziehen,  zieAen. 

4)  änderet  anziehen,  in  beng  auf  mmäc/im.  gefängliA  em- 
iiehtu:  an  etlichen  «wtea  feqaben  {bekmiUt»)  dt»  die  Judei 
darumib  angezogen  und  gebllait.  Fa/utc  «rllk  w\  da«  «chsae 
aog  ^la  jOagKaga  aa;  ein 

aHe  mamer  uia  sie  her.  Gmai  11,  MT:  die 
der  dien  kunstwerke  zog  ihn  an  und  sliesz  ihn  ab.  30,  S4t; 
das  bucfa  zieht  alle  an.  die  es  zur  band  nehmen;  ist  es  eia 
mann,  wie  Jean  l'.nil.  als  tnlent  \<<r-.  »i  rth,  alt  nienscb  ron 
würde,  s.ü  befreundet  sieb  der  anpcztuirin;  lescr  sogleich.  4,  Uft; 
der  Herne  pricliiipe«  (ri-wimmrl 
den  anceioinen  eeist  itiii  »lolier  ahnuns  schwellt. 

WiiLLiD  10,  27B. 

&)  häufig  bcdetUel  aDzietkcn  bei^nfes,  auführen,  nnl.  aao» 
balen,  citiermt  wd  ward  oMein  der  brauch  uud  gewon' 
des  ablas  angeaogea.  Linau  1, 6*;  aim  crMen  wird  der  i 
göltet  Temoheiliget  in  uni  dunh  daa  aiiahnaaht  aw 
wir  kl  aaDebea  oder  branchcn,  weht  la  aoli,  haaäataagi  fr^ 
roen  «aaer  aeelea.  i,  ToT;  daher  hflaipla,  «ean  ich  den  ^an- 
ben  so  bocb  anziehe  (antcUa^e)  und  solche  angiettUge  «Cffc 
»erwerfe,  schuldigen  sie  mich,  ich  Teibiele  gute  werk.  1, 3XS*; 
wiilaii,  Sil  nisset  ir  jn  .uich,  das  u  /ltcs  ii  iiiie.  wort  und  titel 
si)l  nuhl  \ergrlilirh  uiirli  unnüt/c  anpf  ziii.'cii  werden.  3,  116; 
da-  MüliUer  bat  dürfen  ruit  lugcii  (.'niies  iiatlica  so  unter- 
scbaiiipl  anziehen.  3.  Viü  ;  liat  nicht  Milchs  alles  CLristu«  im 
cv.ingehü  sellis  gt'liil>et  uud  für  recht  angezogen?  3,  Iis*;  (iar- 
lunb  auch  gutl  haben  wil,  das  du  solche  not  und  anligen 
Itlagaat  und  anziehest.  4, 4is' ;  ich  neme  es  als  in  David«  per- 
son  geredt  und  vor  seinem  volke,  wie  er  denn  im  anfaog  des 
psalmen  Israel  und  Aaron  anzeucht  &,  M*;  es  mus  ie  eia 
graaaea  laalcr  acia,  wdl  ca  der  ptophet  hie  Ar  ein  cooder» 
Hchea  gnawel  des  eadechrieta  anaaacbt,  oehaM  der  abgM» 
terei.  &,  darumb  auch  Christus  am  jttngstea  tage  säch 
uabarmherzigkeit  allein  für  das  hOheste  wird  anziehen,  als 
nidcr  in  seih-  fi  lhmi,  :.,  r):is  er  liaiikr'!  urd  anzeucht, 

was  im  der  ^uler  ire^TiTM  h.iKe.  und  raUM:Ucl  daüiit  in  die 
ganze  well.  li.  m';  l■^  hat  berr  t'arulils  \un  .Miltitz  gesleni 
buch  angezogen  die  uiuhr  und  rievcl.  l.iTiiEii«  Ur.  1,  207  ;  so 
auch  du»  gehihdi'  der  keuscbeit  <ii  \iel  cbehruch  bat  ange- 
ricbl,  diu  auch  eüicbe  unter  Ibuinbherm,  auch  etliche  cur- 
tisan  zu  Rom  aaloiea  oll  selbs  bekeul  und  kleglicben  ange- 
zogen. kUuacan.  «agsA.  eei^.  j.  SS;  suchten  auch  etliche 
die  ganze  drietfichc  confeeaioi  anil  attDcherld  gesuchten  nach- 
reden zum  aigafickaleB  aanitidMii,  sa  «ecUeiaen  aod  tu 
verunglimprcn.  HatMcani.  ed.  Iralselb.  t,  4M;  ae  ticdien« 
selber  an  (proferant,  ctfral).  /hsfa.  ijp.  Sil,  13 ;  mehr  denn  oft 
habe  ich  meinen  raner  diesen  sebSfer  hören  anziehen  (neii- 
nrn).  Kinriui.  Knuhtnm.  240';  d;iriinib  h\II  ich  i.ur  sl.itt  drr 
andern  aller  »ier  beihp-  manner  und  licMen  thad  n  an/;''hi  n. 
rfijc.  nitV  ä;  «ie  aber  lias  feldlSger  vurzunemnien,  daiAon  i-l 
drulien  ...  el«a-  an^'ezogen.  124;  und  weil  ich  bei  der  s,i- 
rben,  so  ich  mit  angezogen,  selbst  gewesen  bin.  ScHwtis;- 
caci  1,  12;  die  braut  frau  anziehen  (nenneN).  3,  67;  m^ngel 
aamachreien  nnd  hoch  anzuziehen.  FiscaAar  <kz.  71;  zeng> 
nua  ianahea.  (raff.  IIa*;  den  sprach  anaiehea.  IM*;  ma  die» 
sea  ist  aoadeillch  Mweaaa  aamikheai  Om  t,  I*; 

leh  heb«  Mir  «rftieai. 
•OBst  nichts  Mar  an  m  iMm,  als  «at  mlaagber  isk  I,  Ft 

weil  Ich  min  niilit  sfin  \tin,  wns  Irti  rn  «^in  befehr, 
»0  krAnki  imrii«,  il.isi  icli  im  hi  <l'  v  hdri'.  wurtlig  bin, 
da«  jemand  mir  für  «pou  gedenket  aniunehn.  2,  2S; 
wil  der  gasandi  lua  die«  Ihr  ein»    hmach  anzieha. 

GHTflllLs  I,  173; 

und  tr»t  ihr  ins  gesiebt  auf  nffenihchen  weeen 
und  zog  mein  Unschuld  an,  sie  wi-gcrte  gehör.  1.300; 
81  itt  zwar  teil««  klag,  wer  nichts  venlehl  und  kan, 
doeb  aiader,  war  sich  telbtt  und  toine  «itz  zeucht  an. 

,  LaaMg,«,!; 
eh  «n  leh  eüa  an  eieehiafni  mR  der  haad, 
ale  dasa  leb  vaa  hier  sab  nur  solche  «eis  amHeheBt 
die  aaea  Ihr  ehw  Aircbi  mir  irgenii  Hat  amahaa. 


nd  WM  

WtBaaiiadrM]l,W| 

wiewol  ana  Drama  die  hohcH  dea  igaaachaa  voOEea  «nd  das 
ana^D  des  kaisers  fttr  sich  anzielten  iietz,  entbot  ihm  doch 
Marobod  zurflrke.  Loheüst.  >lrm.  1, 44 ;  wenn  er  schon  zehn- 
mal so  viel  \rrdii'ns|e  für  sii  Ii  anzuziehen  bütte.  1, 1U4 ;  der 
dergleichen  belspiel  zuai  anziehet.  GfxTnEii  rorr.  5;  da  er 
angezogene  {mnihfitr]  hr  iTe  so  lange  in  hünden  behielte,  ekt 
tinet  manne«  408 ;  mil  mehr  angczugenem  eintr&glichem  dienal 
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tersorgt.  ehe  finrj  u'cil'cs  y.''y.  Ichi'iiJig  »erl>rennen  isC 

«ul  kaum  gbuMicli,  (teilen  liuLirMsUufeti  tuu  lunoceo- 
tio  III  uud  andern  iliren  feinden,  die  wul  gcringenr  dinge  üocb 
angrzogea  (aii/|erjieU>,  aiciiials  di-rglcicbcn  vurgcwui-fcn  wur- 
den. IUnr  4,'!;  ood  ACM  Iragincnte  wi'nig«ien$  widersprä- 
clwa  iu  aafttogenMi  nntclicruoii  ilim  terfaaacn.  Lbuuc 
S,  9«4;  dermal»,  denea  Mit  alt  das  foldne  aller  der  niiaea  in 
allen  kiinnigco  jakrhunderten  ancnonn  «Kdnt  «iiri.  Wik- 
lAKD  I,  Hl ;  Leasing  bat  die  crneslisdie  aatfabe  Ueriiei  an- 
§CZü|i;rn.  ifbUbKK  1!,  ICS.   heule  ist  anfutircn  luehr  ini  ijebruuch. 

ii\  uit  d:if  rill  fache  zieLen  und  irie  ahiieben.  aiilxitlien, 
au</Mi.i  ii  I  ui)'ftinijl  auch  un/ii  lien  die  iiitriiiistlu  In  JeulHiiij  des 
nitliniy.  k.'Knuetti :  da*  ln  i  r  /nlil  an,  ffinJ('--li:iiilVM  <iiid  mIioii  I 
anRi  idxrn  ;  iiniinT  iiiclir  \vn\r  zirheii  au;  >li>l/.  ii<K<'ii  ^ic  au, 
sdiiuablicli  niii^leii  sie  aluiehen;  wirli-,  kr.iuu'r,  ii.milui'iU-r 
und  dcrgli-ii'Jicn  neu  augezugvnc  Icule.  .Mu>i.n  I,  (>;  jeder  neue 
knappe,  der  bier  atuiidit.  Tutcs  Ii,  lu ;  »ciud  die  knccbl  tu 
uodcrriditen,  da«x  »ic  im  aiuMMO  tum  ireDen  weit  in  den 
giiedent  «kb  aiuteeileo.  Kiacumr  mit  di$c  u»;  «U  wir  is 
den  haTcn  anaofen.  RoLLzmacm  vwidcrft.  rfiMn  M.  vmai 
tUkl  dat  pari,  m-'ioi  kommen: 

iodcu«D  kommen  auch  irleicti  lauten  iiirerrs^ogen 
dar  galMMri«      Mkaarao  angeiogco. 

Z*ciA«ü ; 

indeiaen  wur  ron  eliili  in  rlub 
die  Irauorpasl  m'ni.i:>  n. 

•  rlion  kuminl,  nach  lielx'in  brauch,  ain  Inipp 
Titiica  «DgetogeD.      Görna  l,Mt 
kAmen  t.tinillrh  «ngeiogen 
dieiar  stamm«  frohe  licbier.  CöTBt4, 138; 

und  nun  emdirint  der  lierr,  kommt  angezogen  mit  teiACr  Irip- 
pelndcn,  kleinen,  buliluiigigen  FranzOain.  1«,1M;  Htm  daer 
mit  einen  snliedeuuaden  gemeinsproche  aii|et»gen  kommt. 
U,nt  «tmi  er  Mdi  eia  iml  mit  aofcber  geachidMe  tmgito- 
tü.  Itömmi.  TiECK  IS,  7t;  du  schwerw  imrittcr  inm  »ngezu- 
gen.  dia  oogezogen  kommen  ist  ik  daHm  wie  angpOogen, 
angeritlen  kommen  und  riile  ähnliche,  fchwerlieh  kunn  Jrin 
angezogen  die  trantilii'f  kra/1  da  ange<(oelieii  Oeiijcleyt  wer- 
den, denn  d.is  [iferd  anziehen  bedeutet  s/cAii  und  hüllen  ina- 
thtii,  nuhl  anlreilien,  Kteuol  es  heiszl,  das  iiferd  zieüt  an, 
rithl  angetlrengt. 

'))  anziebcn  es  ttfigen,  in  die  hohe  geha:  die  «reinprci»c 
kalten  «eLoii  L'lM'as  angezogen,  »iml  alter  wieder  geblleo. 

A-NZIEItLND,  M  allem  bedaUunstn  äa  ajttiahent, 
UehltcM  in  der  «a»  «MicteM,  puBudiut  eb  atiekwide*  fa* 
aicliCt  bild,  bodi  ikf.«. 

ANZIEHEB,  m.  mmm  ktipa,  adma,  wflr  «m  äaok  Ji«- 
1«^  a«fi  aailgliag.  Am»  Mch  auiebcr,  tüaielaBdekcr  (<.  ai^ 
liebd) ;  «nd  a  »tu  oder  mderet  ftrVke,  du  man  «omI  sie 
huad?  den  »ecket  band  man  ibm  an,  wie  den  kindem  die 
rolzglocken  und  an  die  springend  bronncn  die  wisserprauni-n 
und  in  den  wirisbüuscrn  die  mesMr  und  aoiiiker.  Coff.  UtT, 
ra«  doch  tielmehr  propfentiehtr  tind. 

ANZIEIISTL'DE,  f.  garJer  .I  c,  (,M;/..'<i,fc:iriir;irr.-  die  ebene 
und  kii-le  um  mich  i^ali  uie  i  ine  jnzicL^liiLic  der  fhililtng«- 
IDtliii  aus.  J.  P/kUL  llap.  1,  21. 

ANZIEHUNG,  /.  allrarho:  der  magnel  hat  eine  Marke  an- 
liebung  zum  citen,  die  pottaadie  sum  wasser. 

ANZIEHUNGSKRAFT,  /.  eil  ollrecltva;  aiuiekiiJi|skt«a  Ul 
diejenige  bewegende  knli,  wodurdi  eiM  aateria  me  nnadie 
der  aanflkcniu  uderer  in  ikr  eeiii  kann.  Im  li,4M.  t^M 
(e.  ITM):  nadi  wie  vor  llfatea  aie  (dw  Uthndt»)  eine  wÄe- 
idirdblicbe,  bat  magiacbe  anziebungskraft  gegen  einander  Mt. 
CCniE  17,  399 ;  dnrcb  manigfollige  fragen  suchte  er  (Herder) 
«i<li  u:.[  \:.',T  iitul  iiir^ni'!]!  zustande  lifkiniii  tu  ni^idien  uud 
seiiii-  riii/irliung-l.r.ill  \siil»lc  immer  sl  iriier  auf  midi,  ii,  3u2. 

ANZIICIII  NdSI'l  NlT,  ni.  sein  eignes  gewiciit  oder  seinen 
anziehuiig>punct  verlieren.  Ki.inckk  12, 124;  die  höhe  und  liefe, 
zirisclien  Meirben  der  men^icb  durch  einen  unbegreiniclu  n  an- 
ziebungspuoct  und  ein  »ehr  hegrcifliches  gcwiclU  nur  schwebt 
■Sd  llatteH.  13, 241. 

ANZIEHU.N'CSVEItMÖGEN,  n.  du  aiuiebuAflivennOgen  einer 
raaue.  Kant  H,  3X3. 

ANZIELEN,  Mteadcn^  fruftaire,  «b  aiel  «<lf«i^  t«ek«<ft- 
ä§m  er  wllre  vmichert,  disi  Aocitsteu  vonorBB  an  acinem 
besten  angcziclet  »ei.  Loberst.  Arm.  1,  MS;  dasz  eie  ihrer 
königlichen,  kein  geseUe  tcrtrogenden  boheit  etwas  tu  eair 
«iehen  an/irlten.  i.TH;  ^^egen  deaangcaiiellcakriegea.l,l«t7; 
der  aa|ezi«lte  streit.  1, 13V8; 


denn  alles  4iea.  Wae  nadimela  lai  gescMMO. 

hat  gottes  tcblDifl  Ter  anfetlell. 

guhll.  ged.  VI,  1091. 

heute  unijtiriiuchlieh.  nnl.  aaiiteelcn  bi  deuiel  aufiieh/n,  eriielen. 

ANZIELU.Nü,  f,  dühero  schiene  iLui  der  anzielung  güll- 
lieher  \orsebung  geinä'izcr  zu  sein,  au«  der  milden  band  ibres 
iiberOuü.'iei  lieber  aufsuchen,  ab  »eihtes  ohne  gebrauch  *cr> 
derben  lassen.  LousasT.  irai.  1, 101  SitltLEa 
ANZIEMEN,  dceere,  «mMh: 

du  timt  UM  Dil  wg|  aa.  ^aifa.  ip.  W,  Ii. 
mhi.  das  *■■"*'  *"        o"-       ^  ' '^s 

A*l  der  Jugeiil  HTuI  an  liiiivl.  O'.t.  3,  43. 

ein  gule$  Kurl,  sicar  diin  eiiUacke»  xiemeo  ^ici'clUcdcalif,  ei«r 
fiihii)  es  den  umslUndeii  uoefc  gtHlti§  W  PUMtK. 
A.NZIFFtlUS',  tMcriAere,  oiMdiraitai; 

e«  i*i  kein  sieilar  r«U,  keia  bauai  in  dieser  hM, 
d«  beMor  naana  aielii  Um  angealÖM  aMb. 

Cnmm  1,  tu. 

ANZUlJiERN,  ar<fi/(ciBiida  fwtgen,  maL  aantimmereo. 
ANZIHPEN,  aslridere,  ton  der  grille,  dit  ihrt  ßigeldtdttm 

aneinander  ilreiß. 

ANZISCHELN,  a»i&i/urr,  Jriier  o/t  das  fidgendt. 

ANZISCIIE.N,  ron  schlangen,  yamen.  iiii  nicri  Sigmund  hat 
seiu  valer  die  schlänge  vuu  neuem  uugetiscbt,  dasx  er  sein 
>ulerland  zum  zwcitciuii  il  ^^:kl-;^en  bat  l(iMar< 9^ tlO;  glMO 
zi^lilen  den  unwillkommnen  gast  an. 

A>/.rrrKltN:  da  kommt  der  greis  angcxiUert. 

AiNZLCHT,  /.  eultura,  det  viehes  und  der  pßanten,  aotel- 
lae  caf,rae,  arbvru:  einige  pOanzen  kfinnen  nicfat  leben  obne 
aiiz4ichlf  wie  die  gewaduc  de»  ackerbauee,  a&ray  imia  ft^ 
Arnnrart  äenf  w.ytotpyovfum  ftiif  Um  t^a» 
9tfa3tttm,  lüeiptr.  Aisl.  p<.  1  S,  dann  aber  aacft,  wie 
abzuchl,  eta  Ort  dkr  feucktigkeil  anUeht  und  obleitH;  btr^' 
mdnnitch,  anzOchte,  anzüchten  kanäla  lünttr  dem  tdumaltifkui 
sonst  cluaca  üherhuupl.  i.  anzug. 

A.NZl.C'KEIt.N,  verzuckern,  intt  lucker  anmachen: 

die  ärgsi«  räche  deckt  nit  ascbe,  lora  und  Oammeo, 
«ad  aaeken  arhlimaHiea  gift  daroli  Maam  an  uni  weia. 

UKB«s».ttniA.18»M». 

ANZLG,  ai.  wbL  aantogl,  «nclk  eeneftMMn  »edMtaifcn  dte 

unziebeiis. 

1)  anzug  tettUut,  dit  volle  kltidung,  ein  neuer,  kostbnnr, 
reidmr  aning»  «6«r  aiicA  ein  ansog  apitM«i  «oeM  daaananm 
anng  «Sil%. 

mr  dnsr  (ab  aiealfQ  Ist  JagOelMai  maaae  an*  aase«. 

yeee<ML14,U«; 
«aaf  «nanigas  Uad,  laaeaeiilUMa)  irtaDti  du  noch  Jeuo, 
daas  die  wangen  dir  gMMt  nnd  eogar  to  «öiiigeia  aung t 

lBlaaS.27ir 

aber  du  hastarfeh  doeb  Uet^  asala  hrtmipm  i  »irhi  mir deransag 

gut»  S,2M. 

eacft  Uni»,  die  M«r  dia  irani»  yetefwi  wirdt  &aa  habe  idi 
mit  diesem  ftflaalec  «eitandan,  aach  dick  und  hart  orit  Mar- 
ken gebanden  and  aungea.  Wdan  »undarxn.  179. 

2)  auzug  der  glucke,  des  Strangs,  gcwehrs. 

Uj  auzug  —  atizuglidikeil,  niali<ini<as,  zum  rorteiirf,  tur  be- 
tchuldiyung :  damit  dieser  he.srhH^rriirlie  unzug,  al-»  «t  .uiu  die 
stände  der  augsliurgiMclien  coufi  r.'-ion  in  den  hauplarlikeln 
tiiilil  eiu^,  geliuli!(  iiil>'nM',<e  verarilvvurlet  und  aligelrhnt  werde. 
Mklanchtb.  9, 492  i  eure  machen  mit  glimpf,  uhoc  anzug,  fur- 
briogeo.  Atub  pruc.  1, 0. 

4}  ansog,  ta;  des  hau/tnt:  sich  in  den  ansog  (rasa  dem 
/MmD  fecgebeB.  Gary,  wti 

da  liiart  man  grosse  vasz  mit  wein 
dem  aasug  so  nad  sluot  von  fero. 

ScBBBLiL  M^r.  69 : 

das  boten, 

der  mir  die  kund«  bringt  von  ihrem  «niog. 

Scimi  rn  1W ; 

einen  roman  im  anzuge  »ebo.  Klwci«  9, 168 ;  altes  ist  schon 
in  vollem  anzog;  eia  gawiller  ist  im  obüv;  tunf  in  elao 
BleQe^  «oMII. 

anii%  deoeai  dieses  lehrn  ist  ein  waat  aller  iinllMoni, 

kvL  Soanana  frnSdir.  IKMaa*.  UM  s. «T/TanachL 

ANZDGIG,  «nsi'flleadi  dia  berrn  wort,  werii  aad  wiaea 
worefld  also  ansOgig.  KttSEasa.  pott.  l,  a« ;  rodn  waadd,  wi- 

san  und  geberden  sind  anzügig.  3, 18. 

ANZCGLICU,  ad  tt  rapunt,  ptritalatutf  maltgnmt,  actrbut : 

84 
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«M  aBrtgfidw  und  grilhificka  luiil  vor  lUttanM  «id  grid- 
iMbrode  («eleule.  Fetteni,  tUi  mÜ  ■ltMta»d  aniüglicben 
led«.  4,  212;  anzügliche  reden  Ähren,  fitut  i,m.  3, 103; 
viclei  «OD  dem  aDztlglichstm  {reisendslen)  der  Schönheit  liegt 
gant  ausier  den  grenzen  der  kiinsl.  Les«i!«c  J,  117;  die  an- 
mul,  die  ihre  kleinstfii  fMurgntiKcn  anzüglicü  niailue,  war 
eben  »i>  natürlich  und  luigcsrluiniiLt  als  ihre  pp^icliisfarlic. 
WlEUiO  12,  12s ;  du-  kiilili-  (!i-s  otI*,  das  hat  alles  so  was 
UttOgliclies,  Hat  scUaucrIuhos.  (^.hiie  I6,  9;  ich  weisz  nicht 
wa*  ich  anzOglicbe«  fQr  die  menseben  haben  mM^i,  16,  Ii ; 
die  rube  dieses  ortes  ttl  für  mich  «ehr  aniOgUdi.  an  fr.  tron 
Stti»  3,n. 

AMZOGLICaREIT,  f,  rti$,  wul  mkitnm  mmpoI  angeseAiner 
«b  ktittr:  «  iit  «bn  w  anHitilii,  dnn  icUdlkk«  hAas- 
lidkMl,  MuteiadtoraMar,  nlM«Khtai|eniliMaMhNcl»a 
erwedbrt,  vnd  diu  JeMa  ttchariidie  nsd  diewa  aclnd^lkbe, 

welche«  schun  vor  sich  vermischte  empfindtingen  sind,  durch 
die  nachahroung  einen  nriirn  gnid  vun  anzüglichkeil  und  ver- 
gnflgen  erlangen.  Lessivg  n,  su:  au«  allerlei  anittif;llrhknlen 
und  tticheiredrn  hätte  man  sclilso/en  «ullen,  s.ie  habe  sich 
uro  die  gunst  des  anfOhrers  di  r  Ii  h  <!e  hemtlhl.  Goiiie  19,  49. 

A.NZUÜSPREOICT,  f.  mein  neuer  pfarrer  Ihut  die  aozugs- 
predigt.  IUdexci  4,  43. 

ANZtlüSTAG,  M.,  an  dm  dat  getinde  anzieht. 

ANZONUBAR,  wcm  anzUndUck. 

ANZONOEN,  Meeadim  «m  ctal  iMNr  anakomt  und  er- 
firifc  dmn  «ad  mtotod  dto  iHfem  ....  m  darwider- 
•MIM,  dar  <H  fimr  mtMoim  hni.  iJRn^  tt,«:  aad  aolt 
dm  flaoac«  «Idcr  mtnitoi  tnf  dcM  «llar.  W,  IS:  ir  tolt 

kein  fe«rr  anzBnden  am  tabbotbtag.  35,  S;  das  fewr  aaf  den 
allar  sul  brennen  und  nimer  verletcben,  der  priesler  aol  alle 
morgen  holz  drauf  anzilnden.  3  Mot.  6,  12;  zOndet  das  fewr 
de*  berrn  unter  inen  an.  i  Mm.  II,  I;  zundlen  die  slad  an. 
n>A(.  1,  8;  und  sein  heiliger  wird  eine  flamme  sein  uiiil  uini 
aeine  dornen  und  herkrn  anzünden  und  verzeren  auf  einen 
tag.  £i.  10,17;  man  zmulet  wc\i  nicht  ein  lierbt  an  und  setzt 
ca  UDler  einen  scbelTel.  MaUH.  6,  ii;  zOndet  ire  slad  an.  22,  7; 
di  sundien  sie  ein  Tcwr  ao  mitten  im  palasl.  Lue.  22,  &&; 
wen«  du  »Ua  mit  dem  werte  uabgebeat  und  trachtest  im 
•ach  «in  da  taaat,  ao  wirsla  aahm,  daa  Clirialua  bei  dir  ist 
tnd  dein  hm  aartadeL  Lothei  s,  tu^;  a«f  daa  ich  aicbt 
danh  akh  ilcMchl  «id  aadare  vergiften  nad  naianiMi  Mkhte. 
•f9Hti  aad  di«  «chlaaieD  Bit  iraa  filU|ia  häoaa die  imiie 
■nidadetea.  M*tuaifla  7t  t 

«ler  war  Aieketo  landsi  au 
ua4  wU  dar  aua— n  glast  m  naa. 

BaAMtaanwiadk.  tili 
iih  wult  Im  daa  a^lal  mit  aabjM^  analadeai 

fatt*.  q».  ttt,  13; 
0  wi*  grast  Ul  der  luiit. 
4«a  diener  lirld  cropflooet, 
weil  i'in  >o  .rhOns  brusi 
die  liifli  in  iiim  sviindel.  Wicin.  960; 
wan  iinFr«  sumlea  iclion,  lierr,  deinen  lorn  anfänden.  161; 
auch  derjenige,  dem  aibereil  die  bitte  rergaDgeo,  hAlle  durch 
ihre  feaeliachaft  ariMta  aar  Mm  «icdcr  aaietfladal  awdcn. 
firt.  raaaalh. 

iaa  hrtar»  daa  ala  aileia  dorii  oncenindei  bahaa. 

SciiaLKR  333; 
hier  mndele  «Irti  (roh  dm  «rlione  licht  » 
der  wi«srn«ch.iri,  des  fmen  denken«  an. 

ÜÖTMI  9,  IM; 

ah  sei  die  sonne  nur  dämm  von  der  band  des  alliniidiligrn 
angezündet  worden,  um  <  iti  v-ii  scli.ri~piel  zu  beleuiLieii. 
Ki  iNCEs  12,  &;  komm,  deine  mulirr  warlri  deiner,  zünde  ihr 
leben  von  neuem  an.  Klincers  Ih.  3,  358;  die  starken  und 
ffrowen  will  ich  mit  aciBer  aUoMcht  anzünden.  3,  413;  wie 
wOrde  sieb  am  scbmen  der  nnt  aaidflden.  J.  Paul  ddnme- 
nngen  t»;  di«  eiabme  «arta  «nestadct  (««a  der  «ftcad- 
ff«(M-  ficicüi  M.  tnr  wOmditUm  aathadca  «««  eoblln- 
dea,  dfraM  Iii  taaeadfaer,  /eaaraaMaradf^rr,  aniftnden  orrra- 
4ire,  emtOnden  iaermfere,  eh)  hatte  «trd  aDgraOndet,  ein  herz, 
geist  enlzllndel,  da«  lieber  enlitlndel,  da«  blut  ist  enliOndrl, 
die  berggipfel  stehn  von  der  abend<onne  wie  anRezflndet.  an- 
,  zOnden  fiillt  in  dit  tinne,  entzünden  lnutrt  frinlirlirr  und  vor- 
nthmrr.  nlletn  au*  drr  alirn  spruchr  iriM  anziindcn  auf- 
MuwHim,  immer  rmcnuirt  sie  eniziinib'ii,  fiir  ndvtji/i-r^  irie 
tnrniderf,  c/olA.  intaiidjjn.  oAd.  inzanlan,  mhd.  enzUnden, 
man  *«nn/f  "igf".  das  sinnlithe  aeetndrre  btieithntit  dann 
Manas  aOadcn.  dit  feyctsm  Miye         jadaek,  daai  aac* 


■aiflnden  ßr  enttOoden  alefta  kam,  m/^Kkr  wk  M  md. 
aaaatefcen  wid  oalalckea  mtaekeii^  mk  «tar  fairaackaa  aar  aa> 
aiechea  odir  aaalecken,  Aeia  ealalaehea.  aacladea  Iwinf  aaa 
ZD«eo(  den  6rennAaren  tlof  im  flammt  tttsm,  hole,  dore,  wald, 

haus,  Stroh,  papier  anzflnden,  alt  dat  brennende  fener  vrtken, 
feuer,  licht,  namme,  glut  anzünden  und  nn  jeniu  >.UJ  i,fhn 
lassen,  gUichsnm  das  ftutr  an  das  holz  gehn,  sihreitm  la$~ 
srti.  vijl.  angehn,  anlegen,  anstecken,  mrkr  rnrh  :in!iT  ent- 
I  zünden  und  zünden  tflbtl.   t.  outh  anbrennen,  eiiibrcnuen, 

A.NZÜNDER,  ni.  ineensor,  inccndnmus,  liaii!ianzQndef|  laaed 
brenn  fr;  lilnalor  lormmluriHi ;  aurtor,  fax,  amtlifler. 

ANZONDLICH,  anzAndfrar.-  diese  liecbt  {die  Mielitrr,  ilio- 
renliechter,  ignei  foluii  werdea  gemeinlich  ia  wannen  landen 
und  alettea,  da  viel  plül«  aeia,  nana  waaaer  aad  Mau 
dea,  aaa  afeichca  ao  «uasgetofca  «trd  die  feucbllikeil,  dia 
aartadHldl  yt/multgtutf  der  ttiOien  in  Hflen,  tSM  m  Vntm 
§etehen,  von  Joa.  Yiboi;«c  %oh  HAsznirr  O/ipenkeim  4*  Dit*. 

ANZUPFEN,  reifere,  anzupfen  heim  njck,  beim  ohr,  haar; 
eitü<e  mich  »on  dem  unbillielien  anziipfen  undiii-li<  n  der  men- 
schen. kEi«Ei)<is.  ehr.  bilq.  i!>5 ;  was  zupfst  du  mich  immer  an? 

ANZGKiNE.N,  trorNiiife  itilwn,  alloqui:  Raac»  MM  Ma 
dumpfig  an:  du  Teriuuzte!  ScaiLLKa  171. 

AHZWAGIEN,  adaMirfan^  imuimt 

des  pTarrer«  Mulhe  schiaipA  aus  netd, 
und  itrarkte  mich  gar  ao. 

icli  sM-acb,  ■aaaaa,  lasai  arieh  nagabait 
und  kneipt  daa  laianaaaa.  ilaaaaaawi^Ht 

di«  aaachald  aniuzwadtea.  Giimaaa. 
ANZW&NCEN,  enge  bandaehuhe  aanMatee,  onierrra;  Omti 

gevallsam  an  eine  stelle  bringen. 

ANZWECKEN,  ttarults  alßgrrr:  das  leder  anzwecket  tm 

den  Iriitrn. 

ANZWEIFELN,  odduhilarr,  den  tweifet  an  etwat  »enden: 
narbdem  man  ihn  {drn  Sjjro  jraima.)  IBI  itHllllUWI  aaffiaat' 
feil.  Il^iiiKAN!«  ddn.  getch.  I,  13. 

ANZWEIFLUNG,  f.  daa  |aia  recht  gegea  Jade  wmmUt- 

lung  verwahren; 

ANZWEREN,  adniKere,  atlertre,  alltmptrare,  mtrUmn,  an- 
(Msr/fli,  ein  araflet,  cHtaca  ««rt,  denea  «alaaleadei  tir  iUk 
wrMU  «le  i'a  zwagea,  iweich  (qua)  a.a.«t.  aack  de«  «M. 

sfarien  duFran  diinr  duneaa  (Giufr  •)  fit)  llii;^  «na  «4a 

golk.  |ivairan  jiv.nr  t>\auran  «lufnaffra,  iat  naek  in  lanhfr- 
tdiitbung  dem  lai.  lerere  [ßr  Iverere)  entspriehl,  und  hemaeh 
in  ahd.  tui'rnn,  mhd.  twem,  rndtich  nhd.  zweren  entsleltt 
Kurdf;  ein  starkes  prael.  zwar,  pari,  gezworen  flimz  dennoch 
denen,  die  rfot  Hort  zulrlzl  qelirauehten,  erlosrhen  gevesen  sei«  .■ 
alle»  pulten^ietl  timl  Linlir  rin;inder  vernii'if lit,  darnach  mit 
bräntem  wem  an  einander  angeznrrct,  so  dick  als  ein  teig  ge- 
marhl,  darnach  im  ofen  gedört.  Scuter  rosarraei  t.  M;  wann 
e<s  {das  sdlblin)  eiwan  stark  {diek)  worden,  so  zwere  es  wider 
mit  einem  baomül  an,  dast  es  wider  flflssig  werde,  t.  MI. 
tgl.  ScaanuKB  4,307,  der  em  akawcree,  «biwOhrea  kettriagl: 

ANZWICKEN,  •cfHcare.  wdk  eemaadt  aiil  abBuackea. 

ANZWINGEN,  rogere,  oWrudere,  anftwimgtm,  tgl.  anzwSn- 
gca,  aufdringen :  to  Jemand  mit  geboten  wolt  ai»win|eii.  Lq> 
mea  lisehr.  317';  du  solltest  doch  deine  freund«  Bichl  Bär 
anzwinpen  wollen.  Tiecss  junger  Ihdil.  1,  278. 

ANZWIKNEN ,  agginmerare,  odvoltere:  ein  unbeil  anzwip- 
nen,  anstißen,  »ot  dwrth  abtrgUubitehet  terknüp/en  der  fitden. 

ANZWnsCBEIINp  MMaadk«*«far«;aBZ«llachaad«8(h«al> 
ben. 

APART,  aus  dem  fran.  h  pari,  waflfla,  ket  ser7e,  span  apirt, 
bildeten  vir  em  a^.  tingularit:  da«  tat  ein  apkrter  meaacb: 
du  rotisi  immer  wu  apdKcs  haben.  GMaa  im  GtUi  aD  adn 
tbun  hat  doch  ao  waa  apirtea.  Tlici  1,  IIS;  M»irte«  «caen. 

APFEL,  m.  pomaai.  aÜL  apbul  «pbol,  pl.  epfln,  mkd.  apfd, 
pt.  epfet,  keafe  sekrHkea  wir  den  pl.  »pfel,  das  16.  IT  jk. 
hdußg  «pfd;  fUet.  appel  m.;  nnl.  appel  m.,  ags.  Spp.  l  p/. 
>pple;  enjf.  apple;  altn.  epli  n.,  tcÄir.  Spie,  rfin  hhle  n. 
den  goth.  ausdruck  trürde  uns  erst  die  verdeutsehung  des  hchen- 
liedet  lehrrii,  nach  der  alid.  form  wäre  apuls,  pl.  apuleis  tu 
ge*<artni.  vr.rh  d,f  nlin.  apli,  pl.  aplja.  litt,  obolys,  lem. 
abnln  m  ,  ,'t'.7.  n!ilni|s  ni'.'v/.  j:ibl  ko,  russ.  jabloko,  poln. 
jabikn,  tii,hm.  gablko,  immer  n.,  nur  das  terh.  j.ibuka  f,  das 
k  als  diminuiivieichen  tulrettnd  Spfelchi  nj,  i!ic  Böhmen 
kennen  auch  notk  gablo.  ir.  ubbal,  abhal,  gal.  ubball,  »tisck 
afal,  armor,  avai. 

£üi  /ftr  dit  tnennäiMtka  '^"^"ttthieklt  AarfaafsflmM  Mise 

I  '  ■  ^»«^^»w    vvr  ^ravMpwvpa^awa^B    w^n^vaaaraia^w  ^mwww 
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MfeM  giUm,  AMfMhM^  Uttam»  imä  Skmt,  mmmM  det- 
Ms  yratw  Sriidm,  ißmtr  wmI  JloNMaM  titgtnt  tM  y<ibe 

Man  danm,  der  goth.  bmtnmtng  ticker  n  tetH,  noch  mtkr, 
die  grtisehe,  dakische  su  tcitsrn.  du»  neulrum  der  norditdien 
»fraeken  scheint  fiir  (ruchl  und  crsi-U'/nn  um  jiaaendslen, 
KOiU  auch  fir  /.of.  |iniiiuiii  ilimmcri ;  Krld-'i  urnl  Lilliiurr,  Jtt 
ntulnimi  innjcnieiii  cntrulhcrij ,  iin/fcn  zum  m.,  Syanier  und 
franiosen  bei  puina,  puiiiiae  [Sfr^tn  bei  jabukal  tum  f.,  lla- 
Uener  bei  pomo  jum  m.  für  uiuer  apfei  war  dat  m.  freie  teahl, 
JUtM  Mth,  oder  fiktte  n  dat  MeUende  1  heran  T  ton  der  vfuriel 
muf  dit$  1  aiugetchiotten  bltthtn,  dann  aber  bieUl  lich  zu- 
mmktt  dk  an  mmdlttkaf  aa»  ofcat,  oML  oba|,  opt{.  wthd.  ob«;, 
lyfc  «Ita,  mJ.  «ttl^  im  dtr  tt§iif  fmm  ifiirtfmmT)  mit 
■hii  frfffcaalWI  fci  Awil  dhniiria  MtradU:  «iMLowMlilMk 
•a^a.  owoc,  mm  iM  m«*  «nti^  JbwM  tnd  «M  aWkiHra 
Jircr;  gerade  rem  /i'K.  uboKs  bedeutet  der  pt.  oholei,  leU. 
•bbuli  obst,  lat.  puiiiu,  und  riui.  $lehn  ovoschtM^bi,  bvhm. 
üMOcc  im  pl.,  die  Störung  der  labialttufen  tn  o\ n^chlsrbi  und 
jabluko,  oltst  und  apfrl  darf  bei  to  allem  vort  üutnahmsireise 
enisehuldigl  rerden  vnd  die  verschiedensten  anltsse  gehabt  ha- 
ben, nun  aber  empfienge  man  mut,  das  gr.  xf,7ioi  garten, 
das  sonst  unleugbare  ahnlichkrit  mit  unsemi  buf  hal,  aacA 
hier  SH  ttrgteiihen  und  in  apfcl,  ahli.il,  j.ihlokn  einen  abqe- 
Iwdtmil  hätanltuf  anilUftien,  wie  dem  ade  ein  xr'ioi,  xr;- 
not,  MiSM  mr  Milt  «Itml^  aAiie  dm  danm  «p(d  und  äffe 
«dM  <(««r  ««rMl  m  «ciiii  IpwwIIw.  ■pMpvtco,'  Ata.  abil- 
gnrl  ktMädum  forle»  M«nlM||rt.  fMMnain,  fawrtHii»  wj- 
irof,  ifadk  iff  «mA  An*»  Wra«  anmHMtya*.  JMtai  dStM 
eiymologien  anklang,  m  ifeiM  fttilick  immir  Mflk  tu  Am4w< 
gehüllt,  *eas  die  wurxel  kap  =  sp  austage;  rintr  vrr^ti- 
ekung  riri  apfpl  mit  avalon.  ;i//n.  nfla  sich  :u  entholten  ist 
der  rorsichl  <iemiiss,  so  dni.:  ii.'Jri,  npli.  hrsser  ufli,  thierjun- 
ges nichts  XU  ichaffen  h~it!(  Mit         y  mum. 

Apfel  ü<  uns  im  eiqrnüich.'lrn  jinnc  mahim,  im  allrjrmei- 
■M  aae/k  andere  rund  und  mll  hängende  frucht  djuae  pitipam 
habet),  rie  die  lusammenseUungen  cirliapfel,  gallapfei,  Urbl- 
apfcl,  lannapfrl,  kirnapfel,  granalnpfi-i,  scblafapfel,  crdapfel 
darlkun.  an  der  blame  nennt  mau  apfel  den  sameaktkäUer : 
aa  jedem  »tcogel  kompt  ein  acfaCae  weiaie  hlamea  bcnna 
Bit  nrAtf  oder  dreiMlia  Uttlda  vmk  *n  apbl  bCMtik  T*> 
■aiunoiir.  a.  U. 

Jte  spratk«  «nI  paaite  keisten  Spfel  dif  mttUieken  brBste. 
im*  aadr^ta,  anstkweUen  durät  /mSm  mitmyt^l,  apfeü 
sich,  besrithnet  rurde.  rä  /iSim.  AattTOMk  1§U  lU.  ««b 
ftijioie.  Eccietiat.  »03; 

fJä*  xakitfanttw  r«8e  x'oäovra  SttiSoi,  Tbeou.  X7,U  ; 


M  aaah  «r  atta  ir  brAauna 

alaan  f«ei  panHaapIkffn.  6i.  9,  lt4; 

llN<(,  wanim  mich  »rhitrh  er  die»*  wef« 
ii!M  Ii  nni'm  «oli'lieii  A{>(el|i.').ir, 
da«  rrrilich  ichon  in  mublgebege, 
aa  wia  ioi  aaiaillcaa  war. 

G«Tnl,«0,*tf.«,1»t 
ein^i  halt  irh  eiarn  !irhön«n  tradMi 
da  ««h  ich  clnrn  apr«lbiiuin, 
twei  ichAiie  Apfi-I  |ilsntii>n  ilrao, 
•it  reidrn  nikh,  ich  nii-g  hinaa.  AwL 

■lm«l  einer  niht,  man  !;lhl, 
daa  ar  aikl  aprel  etten  mar. 

u  ym.  ftttm,  tp.m,b; 

Tttcahlij  sagt :  apTfl  liedcnt  mcidlin^pil. 

iacA  fiir  angapfel  kann  blosses  apfel  geseltl  werde»:  |lul 

{■  Mm  ngen!  «rat  dretaal  du  die  ftpMt  lumaiA.I,Ult 

a«  «ie  der  mentcli  akli  de«  anfre« 
köiiliehea  apfel  bewahrt.  Carai  40, 142 : 

r,  aalMa  M««a  apfel.  PtAtaa  123. 

It  M  tn  MHKni  mM  iMtwa«  itaft 

Aarfm,  $thmtrm  thgn  nlmiifeiii.'  «oghich  e.  k.  fn. 

ein  wenig  hat  BfltMn  wemnrt  eaaen  und  in  einen  aiinvn  apfel 

beiüzen.  Lotiie*    «*>s':  li,it>e  ich  doch  in  einen  saarfn  apfrl 

bcitifti  mflii'pn.  Schweiiiciie'»      2nJ;  in  einfn  «nnrcn  apfrl 

b^i*jfri   l  r^MNG2,  402.   der  apffl  TalK  nicht  wril  rom  itniiiin ; 

der  apfel  frlt  ntrhl  weit  vom  h;iiim.  M«THF<ir*9';  alln.  <ia\- 

dan  fcHr  eplil  InriKl  fr'i  rikir;!!i.     Her  iipirl  rolh,  dm-h 

sitzt  ein  wunn  darin;  ruthe  iipfel  sind  aiirli  fuiil;  ein  fauler 

•pfel  (leckt  bundm  an;  c«  »ind  sfine  apft),  die  dar  hitcr 

Abaniebti  eis  apfel  der  ruiuell,  ianit  nidit  bald; 


es  «tand  alle»  *o  gedrSngt  von 
derMcfl,  xur  erde  konnte; 

voienl  pafen>  veolr  i  cranl  hüte, 
qu'eBtrau«  rii«(  une  powe  j«t^, 
^a  na  ebai>l  «or  lanee  o  *or  eipte, 
Ou  aar  bauberc,  >or  irouilla  fenaia. 

de  larre  ruide  iroTpr  n'i  peussi^i, 
ou  hon  Jeia>i  tin  biiilon  ue  poiiiier, 
que  na  caiil  ms  ieue  ou  lu*  delirier. 


0«iar 


eida  iMiihi  hat  brin» 
«r  aiial 
Lvma  •» 


Liebende  p/legten  sich  dpfel  tu  lafteaAta 

sten  {rgl.  anheijzru).    da  »ol 

gen,  d«a  wenn  da  tu  ein 
ailbem  Matter  und  iQlden  9fki  ind  Um 
144*;  dm  fotdaeo  apM  wieder  kriegn,  ao 
noamctt  liat.  Itnewua  laMr.  varA.  S40:  der  kflaalkr 

goidne  ilpfel  in  silbernen  schalen  »einen  fflslen  reichen.  GOnis 
19,  l&H;  ich  wtKie  die  goldnen  Apfel  de»  gottlicliea  Wortes 
auch  aus  irdenen  scliali-n  unter  goineinem  obala  kHMf  M 
(indrn.  lo,  324 ;  fanl  «ipfr  l  werfen,  tj^irg.  75'. 

.XI'Kf.l.HArM,  m.  iniiliis,  nnl.  apni'lliiKini.  ilntt  ueleher  su- 
samniensetsung  alier  nhd.  aphullr^,  nlfiiilni,  ags.  apaldre,  beide 
iceiblieh,  dem  lal.  malus,  gr.  /tt;l»'<t  im  gtsehleeht,  dem  titi, 
obelis,  »eUeken  alall  fl.  efjü  ta  gestälechl  und  warf  mlipra- 
cAea.  dock  dat  aUa.  apnidr,  dia.  abild,  ttkw.  apel  jtatf  aida»> 
lieh,  ia  diam  tutammeaaeinmftn  apaldr  (weRB  dir  §m> 
apaldr«,  «Ml  apald»  lautete)  und  apnidre  adcM  jM 
Ungtulmtäi*  da  gr.  86fv,  il.  dm«  erhallen  tu  haben,  iit 
mumUm  im  gm.  Inn,  atta.  irie,  ags.  treu«,  engl,  tree  forU 
geukokta  msrd*.  ta  aputdre  aber  terkdit  tick  ahd.  apbolterl, 
wi«  der  reget  »aek  tu  agt.  d  ahd.  I.  dies  alTolter  dauert  i* 
vielen  kd.  orlsnainen,  ntichdrm  es  für  malus  iintiit  ausgestor- 
ben, oder  auf  andere  (icuach>f,  tumnl  \iicus  und  opulus  an- 
yci('iiiij(  ui'rdrn  mir,  nucli  die  gnli.iclir  spräche  umsrhreiltl 
malus  durch  cniohh  ubball,  d»t  armpruckt  durch  ^gw^iea 
avalou.  gtfligtr  U  im 
jabloA  f. 

APFELBEIN,  n.  o<  mIm^  g^u»,  bactntbein,  ttastgttMm 
ttkmt  a«/  gailaftrfm  wyt  aadk  dam  laL  aaidrack  ta  dar 
flWtaaNf  geMUil^  da»  mala  is  malnm  fcUre,  da  et 
aat  misäk,  vi*  ala  aw  aiUla,  aal^'a^  riehtigtr  atm 
«Ad.  cUnnipeia  «««rilIaL  a.  ifMlino,  apfelwange. 

APFELBISZ,  m.  admorsus  pomi,  nn/  ;ipprlbrr|: 

Adam  muat  in  apfel  beiatan,  kuai  es  nicht  tcrbexem, 
«eil  mm  «ach  a«  selhia«  apila«  aichia  cebabi 

La««v  S,),  %, 

mtt  der  Mcnehr^  der  «pfefbiciiz ;  da  wir  aber  leider  dnrcb 
den  apUbisi  nnacm  ge«cbinack  verderbt  haben,  ao  bist  da 
freilkk,  Bebe  freund»chaft,  kein  besonderes  cs^en  mehr  Iv 
naa.  J.  ftinjvuk,  der  aailh.  t,  M.  tgL  Adonuapfiel. 
APfELBIjOTE,  f.  aal.  aaMlbloawm.  prtchlig  siebt  apfel' 
■a,.blMeB  hiMMl  dddnicri  UmiMb»  «itf  dma  «a» 
gea  er  Uiier  die  apMblttCB  dar  |iM«dhdl  aal  kvale«  sei- 
ner »eelc  geaeben.  J.  Paol  Bmf.  i,  IM. 
Ai-TscBWEar  II,  57. 

APPHLDOHHEH,  m.  earmM  psaurwa» 
feindlicher  rünelkifer. 

ÄPF"ELBHATEB,  m.  pt<er  nolliler  ei  delicate  nutrilus,  hnmo 
ignarut,  in  re  futilx  oceupatus:  aber  «o  ein  raen^cli  mocbl 
»ich  leicht  unter  den  Spfeihratem  terlieren.  Weise  eriM.  205; 
nbi  allein  Opfl  prslea  (olt  tit  tick  aar  mü  aaktdtattadm 
dingen  ahgekta).  Waamaiiaia  Mir.  t,  Mt  lau  adr 
als  Ipfel  braten; 

leurh  hin  und  wasch.  >e  wil  ich  bleiben» 
nein  leit  *nr  dem  efen  vertreibe«, 
itpfel  und  piru  umbkara  rwBauaa, 
aad  «Aicha  pWeo,  dw  wil  ich  aaaea. 

H.SaeatUl.a^n>l 


jrarL  oM  Mr  akli  mn  aacMkck  bM  die  laola  ainaa  apirl 
gebraten.  CSlB.  kiBBSt  da  de  «idU  roh  esse«?  f  arL  ; 

so  bc$$er.  Gi)THK.   herr  Nicolai,  geho  >ie  hinteni 
e.ssen  ihren  gebratenen  apfel!  Yots  gegen  Nicolai  1.  ipfel> 

pfei<er. 

APKELBRECHER,  «n.  tinctvr  pnmorum,  tomal  tia  Araclkf»- 
der  nianti,  als  Jas  verkieuij  lum  ftrecAe«. 

APt-ELFtREI.  m.  pulmtnium  e  pomis,  apfelmat, 

Äf'FELCIIEN,  n.  pomulum,  Jpfelein. 

▲PFELOOlUI,  ak  ad.  afpeidOrsiii  sppeldAfal,  asir  saa»- 
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pettrt,  enuitiu  aui  im  dML  wtMUln  mt  MmtkU  mU 
aMIlüln,  mai^oUtr. 

mELFÖlUnG,  fomam  pmi  rtferm»,  wi9  ri» 
itoBMi 

AfnUllASZ,  Hl.  afftlhiti,  apffigfnmt 

«I  nplto  lieb  berr  Enlenhloii 
4o«ll  Wir  «o  eigner  um«! 
4«iiR  «w  maa  toi,  du  itt  wm  blow 
TOB  Mlncm  npIMJnM«.  B9mm  IT. 

ÄPKFI.FTIAIi,  /:  obstrfrkivfrrin,  mif.  ^npcHlMW. 

APFtLüAHTfcM,  m.  pomarium: 

Pinea  darf  gar  aälhig  heller,  . 

will  verjirnnilfin  itiri'ii  Lrllpr, 

den  lu  wrisen  rinlllcli  •■iti 

dem  lie  mücliie  »cliuliti);  sein, 

will  daiu,  gtlii  eh  lu  liebpn, 

aticli  den  aprelgarlcn  {(eben.   Locau  1,  6,  57. 

APFELCOTT,  m.  was  iit  dat  anders,  daon  aui  goU  einen 
|OUco,  ja  einen  apfol|Ott  geaiulwl.  I<mia4,  SM*.  f.aprel- 
Iwatr,  apfclko«!. 

APrELfiRAU,  «fw»  tnfidMu,  woa  it»  a^nrndm  /baba, 

Üt  sith  a»  ^ausehimmeln  scigrn,  ahd.  aphdflft  plannii. 

Giarr  4,  397 ;  mhd.  apfrlgr.^,  «n/.  appclgraatt«: 

mnnicli  iippdirr'i  n;  Ui  |i,    Roth.  StiO; 
diu  cm«  polTe  was  a(>rt'l|;rl.   £r.  5229; 

Til  *ch6ne  rtU  und  apfelfTrl 

tA  schrin  dm  roi  ran  sncller  art.  »chvanrilt. 

aW.  do  iiiz  ich  u(  m'  in  .nprelgrows  roi.    riiLiXo  387^ 
•r  liesi  im  sallein  sein  apFcIgraw  prent.  6*7 1 

nU  «r  diMMlle  dri  jairtedinge  komen  der  erbfoft,  rfiiendr 

trf  ciMIB  •pMpahcil  laifll  vnd  aall  bah^n  in  «piner  hntid 
«inm  miaini  nftoi.  witA.  t,  iso ;  apfrlgr-itit-  prmli'.  f.rr.«. 
rmtk.  U  Sppelfealo  (apfelfaki).  Beov.  i:n  ;  alln.  apal- 

grtr,  apaldgHIr,  «rÄv.  aprlftrS,  rfdn.  aliildgraa;  mg/,  dapple 
grcy;  nlifrisn*.  pris  pominelo;  le  dcslccr  pomcI#.  Ogier  l,nh. 
]f  hni  piimplr.  I,  232.  den  Strben  aber  heisit  ein  solches 
ffrrd  zrlcnko,  vrrlOnt  Mko  (f.  Mfecck),  d.  i.  affÜgTH». 
t.  apfrlsrliiinnipl. 

AI'KTLr.ltlKRS,  in.  eapsula  nutlronm  Mali. 

AI»KKl,r,ltl  blaszyrün,  tgl.  ftr/hros,  luleut,  tinl.  appel* 
groen. 

APFELKAISER,  m.  absolviern  die  fitrslen  von  ifer  gelttbd, 
gehonam,  sc  das  er  nicht  mer  dann  «ja  ipMlKiMr  ist. 
Fwuw  chra«.  U&'.   f.  apfell^Oirif. 

APFELKERN,  m.  granitm,  «iicfciw  atcfi. 

nimb  dn  «cblf  etiler  lipMkmn  twen.  Atrkii  fasln.  ^  W» 

APFEUUNN,  II.  mala,  $ena,  die  wrtUUung  der  tratige  und 

iu  Mhu  miscÄfli  titk,  kinn  m<  dm  worte  nach  gma  und 

«M  hang  tw  mtla  auf  malua  »nnfe  imfer  apfelbeia  fc»ie- 

tu,  NM»  fsrON^Wr«  Mia!,  syf.  apfiehnnge: 

In  da*  apIMkiBn  fabisaa«  aiaas  llebdians. 

PUTM  «M. 

APflXKOCII,  flk  (te  tadsMrl  «w  ipfdn.  «m|  mMMfung 
»on  apfelkudien. 

APFELKÖNIG,  m.  was  wrrrn<i  ^^unst  f&r  kOnigc  oder  lirrrn? 
apfelkonige  oder  «rinaltc  lirrm  mOsIrns  sein.  Lutiicb  5, 12&'. 

.\I'I-Kl.kl  CIIKN.  m.  hacktcerk  mit  dpfeln. 

APFELMÄN.NCHEN,  n.  dttqleiAtm.  nal.  itt  appdnaa  (md 
■ppclmannoije  na  ttrkiufer  ro*  ipfeta. 

APFELMOST,  m.  fritehgepreszlfr  apfetmehL 

APFELMUS,  lt.  apfelbrei,  nnl.  appelmoca. 
hui  4m  tum  apMmns  aoch  bnaj^^sHMaan  Im  BAnart 

AITKLN,  ki'.nnlf  ,l.n  i/r.  xvSa'rt^y  austtriickrn,  tffäfjkidi 
schttrilcn.  pr;ipffl(,  pumnifU  htitlt  aber  das  graue  pferd, 
an  dnn  nitule  flirkrn  rrschcinen. 

APFELN'ASCIIEREI,  /.  apfelnascberei  der  ersten  eitern. 
J.  Paci.  Inifchp.  a,  47. 

APFELPAAR,  ».  ^i«a.   s.  apM. 

APPELPfEBBR;  m.  vat  Ipfeibrater,  «w  «mfrwdsfatter, 
der  die  dpM  preisen,  d.  L  singen,  sisehat  moehl,  FisciAR 
fithkßlM  74  IM  9pfelpfei»er,  rgl.  p»ei<ii;,  thchend  39*;  wer 
WOh  nicht  der  öpfel,  wann  fie  pfeisen?  Cijrr;.  vi'.  in  der 
rerkfn  aiit  H.  Sachs  angeiognm  stellt  kOnnlt  für  pllffen  ge- 
leten  vrrdt»  pdaecB,  Mi  Utftil  jum  pMdffiMm  Jim.  j;  aa- 

pfri^rn. 

AI'reLPFLCf  KEIl.  m.  r,n  npfclhreihcr:  n.  hiiHe  unschul- 
dtgerweise  dem  luiue  einen  der  grOnlea  aankaprcl'  dagciaa- 


aaa,  den  je  der  minister  Atr  die  rrarbltcbale  mit  seinem  iffd 
pMEker  aich  gdMlet  hatia.  J.  Paol  Tit.  s,  »4. 

APREUIOI^tMft»/WsA*le  «i«  »»fei:  empOengmit  oneoi 
apfelrothea'  uad'  nmden  geeichta  den  mieihmnn,  L  Rim. 

fitgti).  1,  XU. 

APFELRl]ND,rvnd«>i(ap/W;  apblmdaMMMB.  «ai|.W'. 

APFELSAFT,  m.  »ums  pomi. 
APFFLSU  Ell,  ji',,t/iV/,,  rtpfelgaft. 
APFKI.SAÜHK.  f-  dChlum  mriviiim. 

AI'FEI.Si'ilAI.K,  ^  ihr  ah.)(:irhiiU  haut  dw  ij^t  dH  bt 
k'inr  iipfi  lsclKile  Werth,  nnl.  appclHcbei. 

AI'FKLSLHEIBE,  f.  seheibenförmiger  absthniU  des  apfels. 

APFELSCHIMMEL,  in.  eqmse  tmbiiaHu,  Mm.  gabMii^k, 
peln.  )ablkowity  koA;  ».  apfelgm: 

»wAir  kn.ihen.  nlle  in  pnin 
und  reich  K««ückl,  snn  »iildhuiii  ji"ili-r  sim  miirn!'", 
^i'-lil  III. 'II  III  ii.iiiri'ii,  iiiiT-i  .iiif  r.|.foU<-hinim«'l{i  i)"lin. 

Wir;  OD  4. 

APFELSCIl.MTT,  m.  AI'FEI  SI  IIMITE,  segmentum  uw/i 
lotlum. 

APFELSCHMTZ,  a».  dmeUte:  komm,  cmpbh  den  »plel- 
scfaniu  von  mir.  aeft.  «ad  tnul  tvp.  s«. 
APFELSINE,  £  Mta»  riiücum.  nnl  appelsiw. 
APFELSOLLcR,  m.  itMedma  pemit  wrandif  faMfraslnst 

ein  beschlossen  cetiifol  zu  eim  opsgadcn  (aMpadaa)  ader 

spfeholder.  Skuu  3j.  nnl.  appelzolder. 
APFELSTAMM,  m. 

APFFI.STEl'HEH.fTi.  apfclbohrer,  :um  aiis\lfchen  des  grirbtts. 

Al'l  l.LSTIEL,  Hl.  ;u;i'j(t«  pumorum,  nnl.  appeUlcei. 

Al'FELTHA.NK,  m.  hydromelum,  altd.  cplillrnnc  (GiiArr  5, 
53ii);  iipfehrank  aus  Hessen.  Gary.  59*.   nnl.  appcidrank. 

APFELWANCE,  /.  fliaia:  zerspielt  (»oUcle)  ihnen  die  apfel- 
waogen  und  IteU  (U0r).  e»$.  M5 .  $.  apfeliicin,  apM* 
kinn. 

APfELWEIN,  m.  qi/iiArantr  hast  du  auch  obst  und  ftpM- 
«cia  parat?  Fa.  Hnuu  1,  .Vn.  «rL  appeluijn. 

APFLEIN,  n.  pomWan,  mlkd.  epfclln,  nni.  appclije. 

APOSTEL,  ni.  a:rotnolos,  golh.  apausuulus,  09«.  aposlol, 
ahd.  bei  T.  K'G,  l  (Scna.  154,  IG)  postui,  mitd.  aposlel,  dodt 
rir</  niicli  gern  diijut  i/.js  ciuhfinKyche  Lote  rentandl :  die 
xmilf  liolen,  die  lieilipeii  zvM/lfliiilin,  tt  gibt  aber  aueh 
falsche  apii-ii'l.  lüKrii  ipcsirl. 

APOSTELAMT,  u.  «ToarnAi;,  golh.  npaustaulci  f.  aposlel- 
ampt.  Rom.  l,  5.  Gal.  1,  H ;  das  der  hnpst  nicht  daif  predigen 
noch  beten  noch  eiiiig  aposiclanipt  halten  oder  beweisen. 

LCTHE»  3,  bli. 

APOSTELGESCHlCiriE,  /.  aela  «yMslotonn»,  /Mer  da« 

boMibad.   

APOSTELZUNfT,  /.  femi|  laa  der  apoatehnift  (deraf*<i> 

tten).  CorreaMlL 

APOSTOLIEREN,  gleich  Jen  aposteln  zu  f^  wandern,  mit 
man  noch  tagt,  per  pcdcs  apostolonim:  derfaniben  satt<r(d^ 
i.iilich  oit  an  fun  in  die  kircb  apoeioKeren.  Fiicaur 

bivnenk.  m'. 

.Vl'OSTtITZLEn,  ni.  suprrj/i/io>i/.<,  Injimnit:!  rr^rheint,  wie 
die  beulen  folgenden  abteilungen,  teil  der  xuri/fn  hdlfle  drt 
J5  jh.  nur  fcfi  tdiwdbischen,  tlsisiitehen,  schwriterischen  tehrifl- 
tteUen,  nicht  bei  bairisehen,  nicht  bei  l.rniKn,  und  la»€ht  him 
«ad  M'eder  im  1*.  17  jh.  auf.  Pn  ioiais  und  lleMisca  gakrn 
apaalfiisicr  snpccstititMns,  Dasiposics  Idstt  es  idwa  aait 
SiBNitOm  aehnjU  pnataeder,  aui  abgtlegltm  aalaal,  wie  i» 
itacm  potial  /Ir  apaetal:  aia  «piad^  aie  hetta  aiam  p«- 
•tttcaler,  dar  nit  mannes  wert  «Ire,  waldia  femOte«.  mHber- 

chranik  s.  67  (OnERi  i>  1237] ;  Kei«e«s(ieiig  setti  bald  die  ivlle, 
bald  die  gekürzte  furm:  und  i^t  einans  »on  nlicrkeil  oder 
von  der  Reinaind  desselben  kloster«,  der  da  anders  '^as:en 
oder  leren  wull,  und  sieh  dawider  stellele,  der  wiril  ff- 
scbiklzt  Tor  ainen  pi>--li'iul7li'r  und  ratilasten.  Zachnishamn  113 
(OsEMl?«  2,  1237);  «cuii  ich  nit  an  iinerlidl  ort  gieiig  mit 
den  gesellen,  80  würd  ich  vcracbtcl,  ein  zagmeix  genant  und 
ein  aposttttiler.  athif  4er  penilent  13;  ander  verrucht  und 
aeltos  tettl  baaaen  sie  nad  reden  inen  Obel,  ir  gut  rümeoi» 
mea  «aritcra  ala  iacn  aad  aeaaen  ^  pasluilxicr,  gleissaer, 
lufetsdiea.  «amaseb.  19;  haheaio  ailenliMn,  aa  biMa  ci> 
bastuitiler,  issestu,  so  bistu  ein  basi.  n3|  oad  alaa  aeiad 
ir  apostuilalerj  hipocrilen.  pottUla  3,  SL 

•r  will  allala  ahi  ala  eanhnMr, 
nad  Mbl  ela  apaalDiaar  alodl. 

Bunt  acrrmssb.  tN^ 
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Ml  iMfc  MMm  «NUt,  Drciir  äiu$  tpitUun  iMt,  M 

CiRM  ktMUin,  fantatttn  veisef  terkrhrt  mil  ihm? 

du  lidcoloser  ipodOlzIcr.'   nvtrs  Adam  ^lf>\ ; 

wir!  nuch  durch  die  bockslOUlcr,  zwangzopfen,  wid«rleufer, 
io  <  in  iii-iiwp  inflnclicrt'i  .mfnditcn  und  den  nicnsdum  i 
ins  hotksüitrn  zHiiigcu  wond,  nit  »«Tlunilcrl.  Si'ButB«  in-  [ 
ItTuclion  angtf.  in  Sciinitit  ichicab.  irfc.  (i ;  diu  amli-rii  -iiij 
gAl  alicrglruhig  inOnrh  und  aposltilzlrr  gewesen  vim  n;ilur. 
Fiuhk  jpnVAr.  1,123';  mit  zauberiscben  suicbon  und  gclii-llin, 
dia  «Iwa  ein  narreter  apostciulrr  von  andacht  wegfu  oder 
n  tim  gtldneU  bat  cniaclil,  aicli  trOsten.  3t;  glaubet  dic- 
•en  aa  bimrocl  gebcnklen  »poMiUlcin  {taltadttpr^tlmi  nidit. 
FwciAar  grotim.  36. 

APOStOTZLEIlEI,  f.  üfirillttfi,  kf^Mrimt  ifl  aroMniu- 
hrri  nad  abotlnlitn  liillct  dit  velk.  Stnifr  SahNiwrtr.l; 
daraas  der  weit  nnainoigkeit  zu  meriiea,  in  was  groaze  apo- 
stOlzlerei  und  irrttun  *ie  geraten.  Wir«tise^  Baster  ekr.  ad  a. 
1319;  die  abrrglaubnnrri'n  fn'\\^\^  nrlii  ;inf  M-rprlionliilie  apo- 
ellilzlrrri.  Keisers».  narremeh.  Jll;  in  andt-rn  pu'-liitzlfrirn 
und  aherglauhrn.  hrli.  Ine  25;  drr  üclzrl,  da^  krin  rbrist 
Trm  fitlirlKT  pcisllirhkcit ,  npotlfülzlrrci  tidcr  anprniiinnor 
liriliglicil  Hccrn  i',iiuii  «ipfis  soll  :iii-.Mlilaf;i>n.  Fka?«»  (hrnn. 
S7l';  aber  wart  tnl  irb  in  Am  innr  drr  nberglpiibigrn  und 
■poaUUlerei?  35;  es  ist  auch  apo«tdtzterei,  das  man  die  lag 
dier  momt  belt  f&r  nngittckiiafL  TaciaNEissu  ardädostn  61; 
«0  einer  aus  der  h.  aetarift  etma  meldet,  das  ranli  md  hert 
in  wider  ntAaelilielM  pockalehlei,  der  bBte  aich.  ßi^iAT. 
ts«  tsn  M  Pnaca  t,  M*;  alt  aatdier  apoaloilern  und  tont 
drrgletch  viei  (lelaiaaci  SnoaCLs  neut  htUr.  nrltt.!^ SM; 
wenn  man  ereulz,  diaractere»  und  zeichen  macht  ....  ist 
»idfbr«  ein  recht''  filTi  ric  alicri.'li'iibisrbe  apnstmilerfi.  gut- 
arhlen  rinrs  Vlmn  /)risllit'lien  roii  Kl.ls  bri  Sciiain  ifArdfr,  vb.  6. 

AIMlvTl  TZI.FlIilSCH,  supmlilifisut.  /icdduj,  abrrfjl<iH>iis(h . 
^Iriizne\  "'-h:  rl.is  a[»»»leützlpri«(  Ii  bilcbli'in  von  drr  kmibrit 
Christi  I  linlirn  balt<>n  «ii-  für  glaubwirdifr.  Fdaik  wtMt. 
III*;  die  mit  aposleitzleriscben  pilictrn,  Bb«rglauben,  »egen, 
kreulern  nmbgehn.  cAron.  411*. 

H'a«  Mtf  AM»  diaim  «ftnbar  vea  «(«r  feiallicMKtl  (Uifge- 
tnekkm  amifriatoi  miUiUfmt  iur  N«M  lieft  4a«  it  >po> 
«Ikcio,  paalicda  sparte,  pmov.  apoatit,  if.  apoalia«,  /riu. 
poatieiie,  ailat  apoatinu,  it  apoaüedare  imuiiart.  dim 
aktr  tktimtn  tnUtdU  mu  apfOiiliua,  MmgtfOgl,  erdaeht.  $p. 
•poalia  Mnt9,  vtrUtimämy.  dm  aifeslumpfttn  poslünleT  tuth- 
Im  tinige  in  bockslclzrr.  hurk!i(0<'zlrr  dfutsrhen  an$lh(h  und 
adeatina  zu  geben,  mit  rechl  crlnsch  um  das  unn\il:r,  irhieft 
mort. 

APOTHEKE,  f.  figniJj'ifA  irhiilh'r,  spnclirr  uiirrhaHi4,  wurde 
jai  WittelaHeT  eingnchrink!  auf  du-  ninlerlaqe  ron  jjidrrfie» 
wtd  amuie»:  Vbn  dem  »ilcjen  gcruocbe  wart  diu  kirche  als 
ein  »fOttk».  miftt.  m,  *0.  frSAer  ofl  enl$lelU  in  aptekc, 
•MCDteki^  appenladi  s.  i.  r^M',  10:  M  FnciAitr  Gmrf, 
aaaadaL  Ut  aplito. 

APOTHEKEB,  m. 

itu  •tiilM  waaaani  Itt  aai  waalptaa  an  nana«, 
wiM^  daa  flua  tial  lan  ifer  ud  dam  aoilMlMr  sptldM. 

CtwiTi  SR; 

ich  ritt  neben  Jem  fi\iuli'in  Iht,  wir  -tprachen  Ton  dmfjfn, 
mit  denen  kein  apotiitker  handfit  (no«  ragtunaramo  dt  queiie 
tote  che  non  rende  lo  $petiale).  Göthe  31, 

APOTilEKEHBLEICH:  derbalbeo  aaa  mil  diaen  lan(sd»u- 
bigen,  apoikaharpkiclM,  |aap«MtiM|cnB,  aakhiOiliian. 

Gttrg.  16t*. 

APOTliKKERI.SCH :  abtrrken*rlie  zipneinlUller.  Carg,  IT. 

APOTHEkERGESCIlIRB.  n.  Aanl«elHiUle  apoÜielHC|MeU(r 
oad  weinbaduen.  Carg.  19 . 

APOTHEIERBECHMUNGk  K  kake.  übefikewmdt. 

APOTflElQATTONG,  /.  au  andere  gen-flrz  und  apoleck- 
gatlnng.  Fbaxk  vellb.  193*. 

APPEI.LIEItE.N,  zu  oder  an  etteat:  ist  bös  wann  man  ron 
einem  ^<  !i],if<'i  ^c»  rurnlen  miuf  ippdUarao  cn  4eB  Wtcken- 
deo.  Fi»i.iiAf(T  yiossm.  60; 

.  du  la«<e<i  mich  dan,  herr.  Ton  dir  voll  hiniricait 
uod  voll  ferechien  lom  an  dich  voll  sütigtieil, 

lieb  und  gn«d  «ppeliiereo.  Wccu.  331; 

■daat  da»  daaa  ich  mtaiig  aiiM.  «nna  ich  nicht  mit  seaGwra 
antitmeiMfearhinanf  apfelBereT  lk.llauJi9,lM.  appelli»- 
vmt  Mch  8fii«  Mbr  aa  dao  k  Qlikk  apfaltaai^  «oaMra. 
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APPER,  APPERICH,  n.  die  rollgesjxmntne  tpindet,  im  gegen- 
salz  ZM  andrehe,  der  halbbefpomene» :  wiltii  gern,  so  farne- 
ben UM  in  da<  paler  notier  und  spinn  ein  apperich,  >aler 
un-icr  ili  I  \i\<i  in  ilrn  liinieln.  hti^EiKB.  geisU,  spmnerin; 
icii  bah  in.inig  abbnrli  nn  der  giinkel  ge«punnrn.  rbrnd,f 
approcb,  \cTtcbnim  qiind  pendrt  in  fusn.  rocaft.  M^'l.  rjyJL 
Jackks  Um  t.  651.  der  herhinß  nach  dunkel,  denn  abbre> 
eben,  vorauf  die  Schreibung  abbricli  leitet,  verbirlet  der  tinn. 

APPETIT,  «k  «i^etites,  sionai  tsthul,  aber  fcUa^fer  alz 
hunger:  der  fdaat  nad  appatil  hampt  allweil  man  iait.  Cary. 
ioi*,rappMtfienten  maniaaai,  appalU  haken,  nachaa»  atiOaa. 
bab  appeili  aaeh  obae  das.  COtat  11,  M. 

APPETITI.tCH,  retiend,  /uifmorAend :  appetitlich«  hOBiar. 
Corg.  119';  appetitliche  «teile.  Le^'i^c  2,  I08j 

Klücklii  tirr  Kiiii^llor,  ii<  )Niuiiili'<rli<'r  lalt 
Bewegen  »Icli  ihm  acbonc  wciber. 
'  varsMH  er  sich  desh  aaf  raaandaft 
ond  appetitlicba  leiber.   Gfiraa  9,  tSt. 

.\Pr'ETITS!tISSEN,  m.  ai.pi-lil>bl-/(ben,  n.  trrkrihism. 

AI'KII.,  m.  apnht.  niAJ.  alu  illc,  abrellc  in  ichuaflirr  fvnA 
(getth.  der  d.  spr.  si),  truher  die  yclirfibuni)  apnll  bei  cifiijjrn, 
doch  lautet  uns  drr  gen.  heute  aprils,  ntcht  mehr  aprilleo, 
velches  nur  einiqe  iuiammenteliungen  wahren,  einen  zum 
april,  in  den  april  schicken,  fttliren,  (J.  N.  GOn  za^l  Meisr 
apriiruhren)  ihn  am  ertten  april  ttrgtblitktm  fanp  Ifta«  laitM 
odrr  s«u<  auf  irgnd  eine  wtita  Ifusehen. 

am  ersiaa  april 
scfaieki  man  dia  mutaa  wsMn  ama  wUli 

dcrgleiehen  dradkfaUer  sind  bei  hr.  Klofaen  sehr  hluftf,  so 

dasz  besonders  von  seinen  anl&hrungeti  der  klassitcbea  Schrift- 
steller unter  zwOlfen  gewia  immer  achte  ans  zum  april  schi- 
cken. LEfi'»l."<C  s,  47  ; 

wil!«l  ilii  ilcn  mert  nicht  ganz  rerbpren 

Ml  la»«  iiiclil  III  npril  dich  bihri^n.    i.i  -iir  r*.  IM; 

ich  habe  «ic  auch  nicht  Terralben,  vielmehr  habe  ich  die  bei^ 
ren  in  den  april  gescliickt.  .^a^ia  2,  2>''X  drr  brauch,  umerm 
allertkum  unbekannt,  scheint  uns  erst  in  den  leisten  jbb.  aus 
Frankreich  her  zugeführt,  ist  aber  aaeb  darl  seiaem  Hrf;>ruiiy 
«sab  unaufgeklärt,  jed^faUt  käit§t  «r  mit  dm  ftffia*  des 
nwem  jakrs  im  april  siuammtn. 
APRILLENBLUT,  /.  bliUe  der  btume  im  ofrilt 
aprilleabtal  thul  aeltea  gut. 

.^PRILLENW'ETTEn,  «.  berrengunst  und  aprillenwelter 
sind  Terilnderlirh ;  aprillenwettcr,  mlsnerschwllre.  Fa.  Nol- 
le« 1,  202.   

APaiLLEMWETTERISCH,  iacaaalaa«;  daa  pitasea  a^rilea* 
wellMlache  imnt.  Simpl.  i,  »8. 

AHULLENZEIT,  /. 

dein  liebtter  war  ein  junge«  biui, 
nadiaacaa  bloi  bagi  aMfeetaHM 
wie  die  aprinanielir  «SrndT*. 

APRILLSNARR,  m.  poisson  d'avril,  engl,  aprifs  fool,  april- 
fool:  selbst  di«  flbrigen,  die  man  hier  al«  lächerlich  hinter- 
ganpne  april«n.irTrn  ((/ufi>i|  hni\chuf\.  Granit  V'.  ir.i,  im 
nvrdlichen  England  sigl  mnn  aprilsuilk.  ojirilsgauch,  kukuk. 
B«A!<D  populär  anliquilic!  ed.  IIhIUkcH.  Lond.  H4S.  1,  139. 

.KKBE,  f  pinus  crmlna:  h'rchcn,  tbanncn,  arben  und  ta- 
ri'  ii  'idcr  forenen.  MnunK«  4S5.  die  arben,  so  man  pinus 
nciiiit.  4S6.  Stalo.  t,  109  /BArt  ouccr  arbe  auch  die  forme» 
ar>p,  araf,  orfe,  arlle  sa.   «.  arfel. 

ARBEISZ,  f.  fitmm,  eietr,  akä.  arawlg,  mkd.  arw^  ereweis 
(Bin.  1,  56),  nal.  erwt,  eit  flr  erwel,  jr.  ifoßos,  fat  cmun, 
anlBa.  die  9»lh  gaäalt  aihciai  hat  naeft  H.  Sacna  1,  611* 
iad  die  ftawiMftt  awaiarl  {Sean.  1,  t«i|^  Hongaa  adknM 
imaiar  aihaia,  Aaauuui  «oh  a.  CL  aÄaa,  die  /hiln.  if.  SM,  tl 
Ubrbcia,  vi«  lei  H.  Sscas  raderemal  «Ml  eiheie,  Ufcfbcia 
z.  b.  IV.  3,  41'.  4(i'.   d,^  nh.i.  >cAhr/qhni  laaM  «ibao  ßr 

erbCAZ,  rrwrsx.    mehr  unirr  rrli^e. 

ARBEIT,  f.  laln>r.  nn  ur,i!lr.s  viel  mn kiciirtli.ir  teilen  dar- 
bietendes rorl.  $chott  das  grnus  schwank!,  u-eililicb  sind  im- 
mer goth.  arbai|>s,  akd.  arapeil,  mhd.  arebeit,  arb<'ii.  bald 
iteiblieh,  bald  neutral  alis.  arb^d  md  srbMi,  ags.  earfod  und 
eaifode,  earfede,  engl,  ist  daa  wert  erfasobas  aiui  dafkr  work 
mstgtltend.  mal.  arbed  is.  imd  m.,  miI.  atiicid  aar  as.  fttensii 
■CHlroi  tiad  /h'ss.  aiiieid,  arbid,  «Ma.  oitli  <ni(ftf  anMih 

■  A^k^A  ai  Ji  ^  i  ■       ■  Iii  ■!  J 

iCMra  UBMOp  flOT»  ■nNMBf  flCSnO» 

Nr  aarül  fdkM  ath,  der  aMiilaaf  dt,  Msfta»  aacft  die 
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tmmlnkrt  inböti,  otcr  mkd.  latigi  ^\t^  arbeiten 
M  »tmmlim  «ml  Ungmiem  nim.  ätr  totkupraeke  wird  du 
tmeiU  nttt  kmlo»!  iibel,  ^rbet,  tgL  Imse,  emie  ßr  ameice, 

mJid.  Ameise.  Lcther  und  andere  seiner  teU  ichrieben  erbeit 
und  erhrt,  ScuwAkZENOEtc  itrbfl,  Logau  arbt,  und  arbten, 
arisit'r  jui  :ii ticilrn,  ar! cUiT- 

üeni  tcurielhapfn  niii  !it';t  aber  l.eiii  andrct  iiori  ta  nahe 
wie  das  goOi.  arbja  .irijx'O,  arpci,  altn.  jirfi  A<- 

ffi,  filtus,  und  beiden  erihpDngl  dadurth  uichhiji'r  aufschluii, 
den  uns  aber  die  sl.  nprache  zumal  erüfnel.  vie  nun  die  Sla- 
wen iSterhaupl  die  deutseke  dem  vucnl  folgende  hquida  ihm  ror- 
•KifAcint,  t.  b.  unser  an  in  na,  unser  elhc  in  labe  vandeln, 
arifUk  üt  nh'\  fob».  bdkm,  rob  und  ntbuta,  jio/a.  iiüAw.  r»- 
bot%  wMt$  jmm  «ilq»  «wl  arbai^s  (nM.  erbe,  arbeit)  dtr 
fam  mmk  mm  im  mtmidiAm  mi  waWickeii  getehtechl  gntm 
Mbfntlu».  Faboia  MoiM  «rl«^  tmttkUmrbeU,  frokndiaui, 
rab  eitun  JhircAr,  leibeipiM,  tUentr,  das  fcüAm.  rob  einen 
kneehl  und  knaben,  das  f.  roba  eine  magd  und  dime,  das  n. 
Tohi,  robatko  kind  und  knutic.  fs  «ii/j:  f,ir  i/i.-  iri  i.'  .  rhe 
aufyetparl  blähen  niher  :ii  ruT/rr)»,  k  ic  die  vurslelliniijen  der 
hüriykeil,  ü-iiii'^iuri/ifif.  kindtclinfl  mui  4 firr/ifirA'i/l  in  rmander 
fitesten;  hier  htilien  vir  es  bloa  mit  rjlml.i  und  arbeil  su 
Ikun,  die  unbedenklKh  dasselbe  vort  sind,  sfihfl  das  sl.  t 
dttki  iicA  mit  dem  j/oth.  |>  in  arbai)i«  und  ahd.  d  in  arapeit), 
*<e  die  iUt$ltn  ghue»  mekrmalt  gewähren,  iogar  ein  mhd. 
düdUer  Jf&  X,  rcfMl  mc*  arbeiMs:  geidieiden.  öfter  die 
fMk  ««pu  mirie  btU  m  d  «natjcAi^  /ta^icft  dtdL  mcA  mi( 
icr  toi.  verlausdOk 

jWcAt  srni«9  Aeier  MtuUame»  thuUmmung,  autk  dat 
lal.  labor  labo»  und  vriter  =.  labol«  {vgl.  arbor,  atho», 
arbots,  arbulii«)  seheini  dem  sl.  Rihnla.  naek  dem  wetktet 


»wischen  I  und  r,  ;u  begegnen,  und  lalinr,  ral 
ren  alle  drei  für  dasselbe  rorf  aniw  ■■  J.rnniTi. 

Man  Aul  arbeit  riT.irAi;'i/fTifJf/-/i  ■uif  liir  unrzi-i  ,irj:in.  amrc 
bezogen  und  den  anfang  aller  arbeil  im  ackerbau  gesnchl;  in 
der  that  bedeutet  «//n.  ar  «tMl  anH»  all  M«r,  d(U  if.  lavo- 
rare,  frani.  laboarer  ul  eoltre  agnm  wrtngtrei»e,  und  die 
meisten  froknen  ^eft«  auf  feldbttltUmg.  doeh  lisit  altn.  er- 
fldi  «ick  AetMiwyt  ra/Utcs  in  arriMi,  «a^  nana,  wuer  win- 
■IB,  iMviniieD  (MAaim  Aal  »Mfidk  mcMt  im  «dk^m  «if 
«riwilca.  JÜM  «Mhfwif  ItMil^l  «ftar  tfen  labialtmt  h,  4er, 
ma  nbota  Mkrf,  im  wort  »««mIfWI  miltpieü,  arbeit  M  Jtefn 
flUMRmenj^etrft/n,  nur  ein  abgelfitelcs  ircrf.  ri»?  AuAer  /(»•- 
gtnde  terwandtsekaß  der  yurirl  ail>  und  ur  ««//  ntr/il  adje- 
leugnet  Verden,  in  unsrer  sf räche  ituisz  arb,  in  dci  j/.ji ijc/uii 
rab,  in  der  lal.  lab  als  li-iirzel  frsli/rhullrn  /./<i(rc;i. 

/i'js  ;irti.ii|i'.  uhfrfi  !:t  ;iici>(i  i.-.v  x/i.Trji,-,   im  abslroclen 

Sinne  rrm  lubur  und  molesiia,  das  ahd.  araptil  gleichfalls  la- 
bor, Inbulalio,  adiersitos,  molesiia,  aueh  temfcslas  und  pro- 
€M».  0.  Ii.  14,  >0  a»  ^  wortt»  bun  «m  quaai  i«sla.  Jo*. 
«,6  arlMtrt; 

th«?  i«l  dapp«  hehhl»  joh  arahrtto  mpisla, 

die  seil,  vo  der  la/j  um  heisztsirn,  die  arbeil  am  scliifnstrn 
h<i'lf-sl--n  hier  meint  arbeit  durh  thaliifkcil,   trerk.  nicht 

noth  und  mühe.  Bex.  1,  53  geht  teiederum  zu  weil,  wenn  er 
ßri  mhd.  arbrit  nur  diese  leideaä«,  nitkt  die  thitige  vorilel- 
Am(  wiU  aeUem  latieu,  Waltbu  *Mf  m,U  wmnuum§M- 
mvt  in  m  mkrwm  jtit»  mtltt 

und  merkr,  ob  sirli  ein 
mit  künd<-kril  dar  breite, 
da{  er  den  fUrder  leite 
von  siii«r  artteile : 
•iit  anders  gar  verlorn, 


4a$  mm 

mttfintt  m^  mti 


«MO»  hml,  cfMier  kdnia  aiMi 


 i»ier  Meren  rpneke 

MMMf  fati  «aladte  «Ml  aahMrar  crAeÜ  vorAerieA/e, 
#ia  tfiu,  tftn  mtrtdk  taH,  umgeänkt  in  der  heu- 
Hfm  Meie  eor  wnd  Jene  tnekeini  leüner.  jede  derselben  var 

aber  in  dmi  wrirt  .«<-/(,>r  Ar.jrütiifi(.  si-:l,lfn,  ^üvhiluh  ihr  llhi- 
ligkeit  der  meiifchin  unkneclilisi-hfr  iiitil  ft^wr  inirdr,  Kar  et 
nalürlich  den  be'jrif  der  aibril  auf  und  edle  .^esehafte 

auszudehnen,  dies  wird  aus  dem  aufz  Men  der  rimelnen  be- 
deutungrn  sieh  n4her  ergeben,  in  allm  aber  ist  arbeit  6fl/<< 
das  arbeiten,  bald  dat  gearbeitete,  bald  da*  t»  trbäUmde. 

1)  wnprlutglitk,  wie  mir  laken,  war  arbeil  diim^ii 
iMtmde,  MrMfiMM  wu  fkr  di$  ftUkMäbm§,  mi 
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fcarerlt  werät»  «lule.-  und  nachten  inen  w  MMn  MV  nil 
achwcrer  crbait  ia»  lliM  and  aifite.  t  Jh$.  t,  M;  nod  di« 
liinder  larael  adketon  ober  ire  eriwiL  1,  XS;  wcfla  da  daiM 

erbeit  einsamlet  bast  vom  felde.  J3,  16;  die  dranben  ao  en 
deine  erbeit  wachsen.  3  Mos.  2&,  5 ;  du  wirst  dich  neren  dei- 
rirr  iieriHe  «'rbeil.  ;>«,  12^,  2;  andere  haben  picibi-iiPl  und  ir 
si-iii  III  HC  rrbfit  kunirn.  Jok.  4,  38;  ein  legiicber  aber  wird 
si-inni  bin  «nipl.ilii'n  nach  «aiMT  drML  Ifiir.  Sit.  afl.  tUt, 
inaiiarbt^di,  IhiodarbL'di. 

21  allmälieh  heisst  alles  arbeil,  was  ton  den  sogenanntem 
handicerkem  rerricktet  wird,  wefkr,  wie  dieser  name  selbst  be- 
zeugt, ursprünglich  lieber  werk  piMfl  wwde,  obiekon  tageweric 
aiicA  den  dienet  de«  I^Mtaats  tnmtim» 
siMDMrtMile,  maurer,  aduriadi  b.  a. 
MiMf»  arMt  der  liansller  nnd  bildncr:  alleriei  UmIBcI 
Mit  Sjfa«.  SS,  33;  eingelegt  aiii«il.  Garg.  loo'; 
arbeit;  arbeit  in  rlb'nb>-in: 

die  arbeit  i>i  «o  rem  und  überkünsilich  klar, 


Wicnmin  Ttt  t 

der  niahler,  des  mahler«  pin*i>!,  des  kupf<T*lech(T>  erifTc!  hat 
eine  schane  aiiieil  (ri-lieftrt.  fciiif  ;irlit-il  der  fraurii  in//  rfrr 
naiiri,  nabarbeit,  slicliarbeil,  putrarbi  .i.  Pariser  arbeit,  ein 
paar  pantüfTeichen  von  to  feiner  «diiiniT  arbeit.  (ioriiE  in,  lt>9. 
auf  solche  arbeiten  jeA«  <fie  redensarten :  etwas  in  arbeit  ge- 
hen, verdingen,  dem  meister  aus  der  ari)ei(  gelin ;  die  arbeit 
lubt  ibren  meister;  die  arbeit  (licken  und  ausl»eMem. 

3)  itoplaibtit,  eeistife  arbeil,  baoberarbail,  felcbrte  aibei» 
t«:  ar  hat  «Im  nene  arbctt  nnter  dar  hond,  uter  der  feder ; 
i>ianiM  mnm  mäm  saiiif  muMIm  n  ichititi»  angefinM 
haben,  wmm  alle,  die  dm  Ar  aefaM  nbdl  nafefeben  bat, 
wirfclidi  von  ihm  sind.  Lessinc  S,  3;  der  bucbbandler  bittet 
ihn  in  der  lueignang  um  veneibung,  dast  er  ebne  seine  er- 
l;nilit'.i'i  alles,  was  er  von  seiner  arbeit  auftreiben  krinnen, 
zii^  iimiH  ri  pednirkt  und  der  «elt  initgrihrilt  habe.  4.  JI2. 

l'.M  allen  diesen  l'filr\iUin:;ni  hmiVt  i.  2.  :s  Aeisil  ei  nun  ;  die 
arlieii  wird  mir  scliwer  oder  leitlil,  lleclit;  es  i.<t  eine  sauere, 
»iiszc  arbeit;  an  die  arbeit  gebn,  sie  gut  oder  sdiletbt  ve^ 
rieblen,  ansfilbren;  saubere,  reine  arbeit  iiefem;  arbeit  Ober» 
nebiiien  und  leisten  {Garg.  2t4'):  einen  in  arbeit  setMSi  die 
aache  ist  in  arbakf  nach  «»ihaMr  aibeit  iat  |ut  ntbn;  ar> 
bctt  icfeiact  rafae;  uhdt  acMOgl  tmer  ana  den  atcin;  mbeit 
ist  uoacr,  ledcihM  aleht  bei  fatt.  einzelne  der  vom  Aeadvml 
geltendem  rtämuwrit»  leidm  ««eft  auf  die  geisiesarbeit  Mrea- 
dung:  dieses  dirbters  werk  ist  flickarbcii :  mit  neuen  bewei- 
sen oder  ausgebesserter  ariieii  aller  be^i'ise  «linle  irb  bit- 
ten mich  ru  terscboiien.  K.^nt  2,  t^s. 

4)  norA  allgemeiner  ul  erlraiien  irir  arbeit  auf  andere  rer- 
riehlungen ,  ohne  dass  <  in  beslimmtrs  verk  herporgebratkt 
und  aufgestellt  vird :  du  entülkitst  dich  zu  lange  der  apeiai^ 
gib  deinen  tabnen  arbeit;  mit  der  au^eselzten  speise  MChla 
er  schnell  reine  orb«il;  sauber,  rein  artieil  in  beehCT 
eben  {rein  austrinken).  Garg.  43';  febal  ein  fllM  0bM> 
sehnid,  nacheat  aauber  arbeit  81^  der  hMar  nachte  kniM 
arbeit,  hieb  ihn  dM  köpf  fon  hala  heninier;  in  dteaM 
Sachen  liemOlit  man  aich  nicht  gern  mit  so  genauen  be- 
redinnnfen  nnd  macht  Heber  kurae  arbeit  {rerrichtrt  sie  als- 
bald, thut  sie  aufs  schnellste  ab).  Wui  ami  i.'i,  2i:. ;  der  m.irlit 
linne  arbeil,  ist  resolut.  Sniii  i  es  .12(1 :  das  glück  hat  bernn 
S(li(in  zu  viel  fiir  iin<  firiluu,  »ir  rnmsen  uns  selbst  aurh 
norh  arbeit  geben  {selbst  eluas  schaffen).  IS4;  wir  erfn'iien 
uns  Ober  die  macht  des  pOichtgefuhl«,  wel^  di«  erfindiings- 
Itrall  eines  Terfiibrers  so  sehr  in  arbeil  setzen  kann.  1131; 
er  balie  sein  bedeutend  leben  in  liriegeri*clier  arbeit  (/4a;fi;r 
MMM)  adgewendeL  34»;  in  aiheil,  in  roller  arbeit  aein, 
fefafMdieb  hadiä/Ugti 

nM  ar  war  M  beihwM  efai  behngallchiar  In  atbek. 

liepsT.  Hfss.  IC,  4M. 

b)  die  rurfiellnn,)  der  arbeil  ipird  an  einzelne  zustände  ge- 
knhpf},  die  unhnUrndr  anslrrngiing  oder  naliirtkiUigkeit  zu  er- 
kennen i/rhen.  n  imcnihch  keiszt  reise  eine  arbeit,  das  ftant. 
Iravail  Auf  ini  rri<;;.  truvel  geradezu  diesen  tian  OAerioMiNea; 
so  drückt  unser  arbeil  wo  nickt  die  reis«  lelktt,  dMk  dVe  a»- 
strengung  und  ermaltung  der  reilenden  atu:  eine 
(6ei  beiieigung  des  Vetun).  GOnals,));  aber  der  ariwit  i 
pferde  und  lenta  kante  ich  mich  nicht  gminM 
dann  ich  «wdMnMi,  da«  idt immmmI  Heber leaehli 

«lidieiyi 
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Phhakd.  2,  597;  g«gen  nacht  zugrn  wir  wcitcrs  ...  und  bc- 
gan(en  sowol  die  pferd  als  wir,  wegen  der  arLciL,  jeut  mUde 
lu  «erden.  },  hv».  eine  witderkehmde  edducht  rtdensarl 
tUlU  erßdi  und  biindi,  ürbeil  und  boUdtafl,  turbuMg  mkd  ft- 
■ttkifl  ttuammm  und  yii<  mnuä  ton  reüendtm  telM.-  Inflir  bn 
waü  ttm  «Mi?  M  ekccffi  ob  Oria«»  ftmorhen 
«Ml  «Mfcridbfff;  Ufiun  cHMi  ok  ecU  firifidi,  iitr  Mm 
€fMt  gehaU  imi  aicklf  erlangt,  et  mar  vtriornt  *rM.  Sieht 
**dfT$  als  dt$  lal,  labor,  gr.  növos,  alln.  verkr  dolor  (neben 
terk  oput)  belog  sieh  arbeil  auf  anhiillfiulcti  tdimeri,  ieson- 
dert  gehörender,  labor  partiirifitiium :  tiia<  wili,  (banne  <.iu 
gitiirit  Iben  knebt,  iu  iii  gili>i|;it  tbera  arbeili  {iwn  meminit 
prefturar).  T.  1*4,5  nach  Jnh.  Iti,  31;  die  frau  lie^t  in  arlicir, 
IM  kindiHüUien :  ein  fraw,  die  in  kind»arbei(  Keisliisb.  ;>os/. 
S,  n ;  twen  wiven,  de  ir«  biilpen  to  iraic  arbeide.  Stp.  i,  33 ; 

eleichwie  ein  liorh«rh«ranirri^r  Irib,  <ler  diu  herbe  zeil  erkaonl, 
die  ihm  III  dt'r  ürbeit  rull,  srhiiioiiiiict  in  iler  »'<-hinUI  btlld. 

l.nu■lll!  ^  '2.  ttVl 
ber  U$tr  Borpi}  olborin  Terkjoni.  Saem.  %Slf. 
t»  ht  die  rtie  ton  tiner  arbeil  dfr  nator  (beim  trdbebn) 
fMrt»»,  mit  man  «ic  «Mb  knitMa      leblnn  Uiit;  di» 
tobOMto  umt,  Ce  mlleii  rind  ia  vMt  wnT  Atoftto  iarfje- 
mm  M.  «npeit  >■  pneelU,  teuf c*fw  ffmoMw»  «wnf«!. 
wir  legen  gÄrrndfn  itojfen,  bevor  sie  fur  nik#  ^rfdii^  Hail, 
arbeit  tei.-  der  wein,  das  bier  ist  n  nli  in  der  arbeil;  irai 
auch  die  clirmie  auf  ihre  mitchungen  aniifiidrn  könnte. 

6)  ibieran  grenU  nun  unmillvltiar  die  tun  ithicerer  knethts- 
arbeil  zuerst  nl'orlritele  abstrarlion  grotztr  mähe  und  anslrrn- 
gung.  alle  .irlxii  i-[  M'rluren  kann  nichts  sagen  svllen  als 
rnllt  aufgewandte  mühe  icar  tergeblieh.  der  wird  uns  trösten 
in  «User  mOb«  und  erbeit  auf  erden,  l  Mos.  S,  SV ;  noser  le- 
ben «rehrct  »iebciuig  jar,  und  neans  köstlich  geiraen  ut,  so 
isu  mObe  ood  erbeit  gewesen,  pt.  90,  lO;  ith  bahe  lie  (ilte 
k.  icbhM)  Iber  twelf  jar  lelerct  und  mit  poner  ichwerer 
«beil.  Lmik  «,  SIT;  ir  babeot  votbbl  wti  gebort,  was  ar- 
beit ood  not  die  ticr  gebrOder  in  dem  tbal  Vacolür  erlillen. 
Aimon  r3;  ein  wtdwe,  die  nun  ibm  eigen  «inn  gefaszl  hat, 
•ollu  die  nnrli  deinem  ^inn  ziehen»  dö  wO  arbeit  MflMa 
{kosten).  AiBttws  rhltuihUin  Ei*. 

«a  derpoi>i  iiiii  «n<fen  boMn 
durch  Obermen>rlilirlie  arlieil 
ita  uiebt  der  pirlien  hund  enlior«n.  WaCM.  W( 

wie  bal  ia  unau<tprecblicb«r  arbalt 
arinaacaltffaniogeo!  Ktont.  JbM.  1S,SU. 
I8|w  arbeii !  abend«  gtsie, 
Mure  Wochen:  rrohe  lp<ie<  GAtri  1, 199. 

ARBEITEN,  Ittborarr,  gUh.  arb.iidj;in,  ahd.  arapeitan  md 
arajii-il "in.  trJul.  arrl/oili-n,  arhnicn,  r.nl.  ni liciJon,  iluch  a!tn. 
icirii  r<''i  mis.  tun  r;irfiiit,  r;ir!fili'  krin  ccrbiim  (ii-h-ilel. 

l.LTirtli  yrliT\rii  iTlieilcn,  u'üs  nicht  zu  rrriccchsri'i  rj.if  Jrtn 
h'iii/tijen  filiciti-n  =  rrictirlm,  n/h/.  erliUeil  und  etlicili  ii.  I.n- 
c\L'  iiesliillet  sich  arlilrn.  Das  i/ulh.  arli.ii4lj:in  bcilenlct  ttoTTtih; 
HoUk.  6,  2N  von  den  Hlien :  nib  arbaidjand  oili  spinnand,  ov 
Mntäow  ov8i  *>^9ot^att;  non  laboranl  neque  nenl,  ahd.  $i 
■i  arbeitenl  noh  ni  Kpinnent,  siir  deutliehen  brsidtifptng  det 
warUn  hei  ariieil  rrOrlerltn  alte»  htfriffet  tit4li$er  »etiiamkeit. 

t)  talTMiattiMa  arbeiten,  «cfilen,  ithafUf  Ureben.  viel  ar- 
beiten «der  «e^,  Mdrt  oder  achwer,  ecboell  oder  langsam, 
fem  oder  nnlnsUg,  freiwilßg  oder  geiwungen,  umsonst  und 
verfebens;  arbeiten  im  bau.te,  Telde,  walde,  auf  dem  adter; 
bei  Ingo,  bei  oadit,  bei  lirhie:  auf  eigae  band»  bei  einen) 

mi-i-ler;  ;i!lein  oder  in  (te<,ell»rbafl. 

Den  i;/;;f';sl.inil  der  artieit  bezeichnet  nn,  dtH  in:  an 
einem  ^cluili,  L|pide,  rinj;.  Inlil,  liiirli,  lied  arbeilen,  daran  ar- 
beitete irb  Mrbon  lange,  in  Inicr,  [nAi,  seide,  »ilber,  (jold, 
nurmor  arbeiten,  in  der  elastischen  liieralur,  in  der  elegt- 
achen  dirblart;  in  der  saclie  will  ich  nicht  langer  arbeiten; 
\m  jeder  andern  materie  arbeilen.  Lusiac  »,  496 ;  warum  noch 
keil  ing^acber  dichter  in  diesem  stoie  gearbeitet  hat.  Schil- 
mUl.  {■  mit  occ*  ob«  doch  ial  tnch-oo  viel  «obr,  dass 
et  chM«  klaeiler  «clt  mModiger  iat,  des  Hol;  in  dea  er 
■ibeiM,  aeloea  gedanlen,  ela  adne  gcdnoken  don  alolii  m 
anteracTfen.  L»«nio  9,  IM.  man  darf  nie  aufhltren  an  akb 
selbst  zu  arbeiten ;  die  sacbe  arbeitet  in  >i<li  ^i-lha  f<iit  Den 
neetk  der  arbeil  gibt  auf  an:  wir  nrheiien  auf  ein*  und  das- 
selbe; be,  slier  Pn<(|iiinit.  du  maclile'l  es  gut,  das  nemlichc 
Iba!  ich,  nnd  so  .irhciicien  wir  auf  eins.  Ki.iicers  fA.  1,  233; 
so  hfitlen  wir,  ohni'  uik  in  kennen,  auf  einen  zweck  gearbeitet. 
Kim«!« 4, SU;  auf  die  bOchate  «irknng  ihrer  hunsl  aibeilen. 
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Lbssiüc  «,  43$ ;  so  wenig  anck  Ut  betrnriacben  kAostler  auf  du 
schöne  gearbeitet  «,  437.  neiHiv  pfie^em  cm  hin  beitußgemi 
auf  die  edelsten  zwecke  hinarbcken.  weidaitfaiiiMbbeMslahcr  m£ 
Wildbret  aibeileo,  et  mil  dmt  leAftmide  tatkm  «ml  bwldlipiia. 
die  MaatUt  /hnt  arbeitet  taa  kiad:  ciacr  tmn  Und 
holenden  frauen  einer  baselnusz  grost  bibergaii  in  bier  m 
trinken  geben.  Honicac  2,  550' :  schwangere  weiber,  wann  sie 
zur  gehurt  arheileii.  n,  503'.  für  uiut  um  arbeiten: 
für  da-i  \ali<rland,  für  seine  iniiiier;  um  ^r\i\.  um  clire  arhei- 
trii ;  Piilygniitus,  der  kein  gediitii-fncr  kiinsller  war,  siUKltTii 
hhi-iz  um  die  flire  arheilclr.  I,ns-i\<;  li,  .13s.  mit  etwa*  ar- 
lii  itrii :  ir  iii  i  i  iu  tr  mit  h:iuden  und  füszen,  um  sich  lus  zu 
iiiarlnii;  imi  der  (eder,  iiiit  dem  «{Mten  arbeiten;  mit  dem 
köpf  nrheiien;  iiandwerker,  die  fonnlag*  ouf  der  geige  nifeci- 
len.  J.  Paul  llesp.  2, 91. 

Blofxet  arbeiten  mm  ringen,  «tcb  Mihen.*  da  er  lang  in  sul' 
cbcffl  jaoerarbeiteL  AmmhiX.;  er  erbatet  eeildeia  noch  l^haf- 
tcrdnrckdntieeirlnch,  mn  kcnttTn  konaeii.  Ktoter.  t,iait 

da  der  Biob  erhMa,  da  «rvon  janmer  umgeben 

strebt,  arbatlel  und  rang  tu  gtauben  und  deanach  nicht  glanbM. 

Jfaas.  IS,  4M| 

die  pfeide  halten  in  dem  Msigea  bodcB  M  ■fftdtaa,  WB 
den  wagea  totUuMbea. 

4  irtwuiliwr  eiMicn  ni  eaditrrr  «MreMkMf.  ee  iibeitet 
ia  adrt  der  kopT  arbeitet :  mein  hm  arbeitete  und  blutete : 
sein  ia  mcilSeln  mwickelter  gcisi  arbeitete,  sidi  Inszuwinden. 
WiEH>iD  I,  5fi ;  er  scIiIikz  Janius.  d;isz  ciwas  in  srinrin  ^<-- 
inui  arbeitete.  2,294;  der  brudiT  nlarl|ui^  vcrroj,' ».''  «mIiik  ilu- 
niiene,  man  sali,  da.>z  ein  verdammt!  unter  seinen  /aliueii 
arbeitete.  Ki  ixr.Eii  I,  t'il ;  ein  «eiifzer,  d'T  «•r^lt\  der  mit  vvol- 
iQstigem  srhmiTX  aus  ihrer  err.illiflcn  l'iii^l  empor  arbeitete, 
tagt  ihr,  sie  liebe.  U  iELaiiD  lo,  2t;  dem  schwer  arbeitenden 
hüten  entritten  BOT  ciaiebie  ttanmMitode  laale  akk  aack 

K0SEC*»TF.<(  ; 

ihm  arbeil«!  die  leele, 
sieb  aus  dieien  tieren,  die  stei-.  iiielir  «.inl>en.  tu  hohen, 
uadafheilMumsuiiKi.         Ki  ni  t         14,  MT; 

sein  auge  nrifcilci  mu  «rbarfvm, 
QMOMOehendem  blick,  die  sioltc  lUdt  zu  erkennen.  9,  53; 
mit  einem  auge,  in  dem  man  die  sebnsQehtig  an  einem  bilde 
EaunueN  .nrliriti-nde  m  i  !«'  sah.  J.  P*i;i.  Uesp.  I,  Tfi  ;  ich  spare 
keine  »cüiilze,  h.iv  rIi  liülir.  arbeitet  zum  besten  l  ures  rcirhs. 
Klixcer 'i,  Tl.  ich  «nr  m  eine  ballerie  ►.•rlrclen,  dif  chin  ge- 
waltsam arbfil''le,  (i.iinE  30,  31;  der  ofen  artieiUM.  3t,  ttO; 
die  f|iielle,  die  iinirnn  hoden  arbeilet  nnd  nirgends  ausgang 
flnden  kann.  Ki  i<fCEA»>  3, 120;  überall  war  Icbensmost  aus- 
gegossen und  arbeitete  brausend.  J.  I'aci.  TU.  4,  leo;  bafen- 
ketten,  die  den  jilnglingen  die  falirt  ins  arbeitende  meerver- 
I  hängen.  2,10;  das  bier,  der  wein  arbeilet,  fäkttf  dat  tebCTt 
die  krankbeit  arbeitet;  der  lelflgnph  erbeilet; 

der  melaaebensebe  rabe 

mit  iirb<>i|pndpin  Aug  nach  nllen  mo<iehlen  riehen 
»eine  rrisf  bfiiinnl.  ZiCHtaü  2,  64. 

3)  Irantilives  arbeilen  mit  aec.  der  lache:  das  feld,  den 
acker,  die  erde  artaeiten,  6aueR,  6earie((eii ;  so  erbeite  im  na 
seinen  acker,  du  und  deine  kioder  und  knechte.  3$ain.t,lOi 
erheile  deinen  acker.  tpr.  Sahm.  S4, 17 ;  die  der  tchrilk  aach 
die  crdea  erbcilca  aad  ir  aarnag  deraut  enchea.  Lama  i» 
314';  der  bodea  iat  fmcbthar  and  gut  gearbelteL  GOtob  4S, 
163;  dat  bild  ist  Oachlig,  da«  buch  ist  vortreffich  gearbei- 
tet; die  leute  arbeilen,  aborMten,  ttrapaiieren ;  das  militSr, 
der  fürst,  die  regierunf  wlinl'  n  iin^^  >>cli.m  ziKammen  arbei- 
len. (lilTHK  l."),  2ii;  Hallers  vm Ireflulie  pli^sinlogie  hiitte  mich 
bi  inalie  nieder  gcarlieilrl.  J.  P*i;i,  niumicfi  :>l ;  Zugvieh  lu 
Iriil  arlieilen;  ein  pfcrd  arbrilen,  onstirn<\cn  mit  reiten:  und 
gib  im  nichts  anders  zu  e»«cn  al»  niij^un^iro  und  ar1>eiie  es 
zimlich.  Seuter  roturznet  2i) ;  reiibmiaHuc/i,  den  biind  arbei- 
ten, a^rirAfen ;  ein  rein  gearbeitrler  hund,  der  nur  n  emerfei 
wilJütret  gewvhnt  i$l.  ein  kleid,  einen  scbuh  arbeiten ;  eiiMa 
korb,  einen  geldbeutel  arbeilen;  ein  bnch,  ein  gedieht  ai^ 
heilen,  an  deai  h.,  §.  arbcMM.  eciae  ehre,  teiae  •ebenda  aa 
etwa«  ariMUco:  Ich  glaobe,  daei  dner  eetne  «ad  Hoacra 
•cbande  an  bexametem  arbeiten  würde.  BCaeia  in*.  M  aw 
gelassenem  aee.  streift  die  bedeulung  in  inlrantilhet  «apaickt 
erheiten  wil,  sol  auch  nicht  essen.  I.i  thkp  fi,  if»*;  ' 

welch  rine  rni  i-i  jrut  ?  miin  >p,inni  ilii-  di  ■■■■  Ii't  nn, 

Ullil  lrl»«i>l  il'  i.  »  Iii  .m:,  ili'r  irr (il  mr\,r  nrliUTi  i,.'in ,    I  m i: ii-  t ,  6,  31  • 

gewidinlirh,  •i.ij.'l*'  rr.  i*:  mrlils  luftiger,  als  nenn  schauspie- 

li-r         •.tiiilicrf II  «.prcrlicn,       kommt  mir  ebenso  Tor,  ab 

wenn  die  freimaurer  von  arheiteo  reden.  GOnu  19,193. 
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i)  sich  arbcileo,  tkk  tmtlmtgtn.  terkäU  tich  tu  blouem 
arbeilen  wie  Ttoriofuti  tunofde»:  ich  hab  mich  gcmüliet  uder 
leerbeitet  mit  laufea,  mil  sdilabcii,  J^u  iuo  .lucli,  ich  er- 
beüc  Bitdi  Dil  aeuünn.  Lonia  l,So'.a,9':  i.  Augusiia  viel 
aidi  Arianes  erbeilel.  t,  «wf;  kh  kfirt,  das  «ol  flinbul  dit 
Mi  «anodcrt  nnd  haben  nd  •ich  dnn  leaMUt  t» 
tn*;  iknml  «ich  nun  der  kllnig  emttlich  aiteilet,  du  Mhlo» 
iaM  THrken  ahzulringcn.  Frank  chron.  210'; 

•la  frofcb  gern  grOM  g«nre*«a  wer, 

rfnnnb  arbaii  w  •nh  uAcMf  Mhri 

dau  <r  atebt  wanira  wia  ain  fadu  Ba.  Aianva  Mt 

wann  ihr  «Mb  arbaii  noch  aa  aahr» 

«fleh  wardi  Ihr  liain  fcnh  nimoiannahr.  IW. 

tirh  hrraus,  berauf  und  hinein  arbeiten:  die  sich  selbs  her- 
aus arbeiten.  I.tTucii  3,  f» ;  er  bnl  sich  inulig  aus  dem  griisz- 
tcii  elcnJ  bcraiii  fji'ai lir:i*'i ;  »le  -.rIi  ilic  ratende  jugend  in 
ihr  elend  hinein  urlteilcl ;  die  Iprslrcliiiii^;,  dio  er  anwendete, 
(ich  heraus  lu  arbeiten.  Wielam>  I,  3iii;  iili  arbeitete  ihIlIi 
mit  ihr  ans  ufer.  13,  TS;  das  merr  arhrilei  sich  in  andere 
gegonden  hinein.  K.vnt  9,  17;  der  tnond  arbeitete  sich  aus 
einem  blulnieer  vun  dün^ll'Il  (dme  strulen  herauf.  J.  Paul  um. 
log.  tt  139 ;  er  arheilel  »kU  noch  tu  tode. 

•)  aili«ilea  loaacii:  idi  ia»M  bei  mcialar  HS  acbeilca:  er 
lieai  ihr  biU  vbcileii:  nicbla  aidi  Mi  MihMh  kapillicbcn 
wai  liesz  m  biw  ariidiw  uaii  duidi  initrtHeo  vmnebrru. 
Iimuai,  ita;  mehrere  Behinngea  in  brielWecbttl  grgencin- 
ander  arbeilen  laaica.  Gflni  4S,  307  ;  die  roaschine  a.  I. 

ARBEITER,  m.  operarni«,  opifcx.  nnl.  arbeider,  toirot  der 
layc/dAncr  ah  handurrker  (gnidarlieiter.  »;lliiTailiciter|,  ju  jc- 
dtr  arbfilrndf  :  er  i"-!  ein  guter,  schnelb-r  arlieilrr.  unlti  litti 
arl'riliTii,  Jcr  ai bi-itnidcn  (lasse  denkt  man  tich  torzuijwfne 
ItaihlLirlii  iier  im  li.ius,  im  felde,  in  den  fuhrikrn,  das  ijrundf. 
Ltnu«  fflnieb  rrbi-ilir,  l.ot.ti:  arliler.  aisu  machten  alle 
weise  menucr  unter  den  erheitern  um  werk.  1J(m.  30,8;  so 
baMa  viel  erbeiter,  sIeinmelMn  und  limmerleul.  l  dknm.  n,  u ; 

dar  ftted  in  iwar  gaaÜft,  <Si'  Krieper  bamlrbi  linitr. 

dia  alauar  trilll  ma  naah,  no>  ii  ariiier  umi  (.'''^iiuJi'. 

tOGAü  3,  «.  227,  U. 

AMEmBBEWEGUNG,  f.  tutfhitr  4er  mMtr,  ttMlcckn* 

ARBEITERIN,  /.  optratris. 
ARBEITERISCH,  MdMritii,  wMCmm. 
ARBEIICIILOIIN,  «.  arMMrit».  RmiMM  S,  «U.  mt.  ai  - 


ARBEITERtVOTH,  f. 

MUiFlTr.KnKii,  M.  der  /Br  lieh  otMIm  UM,  ü»  wieii 

lesleilt  und  lahlt, 

AHItKITI.EER,  MMM  alahan^  «Mab«.  «bcidM»  •teile. 

GüiocK  1,  3. 

AliULlTLOS,  lahon,  cxpeT$,  fijdU  «MlndL  «atcUicfa nnd 

arbeitlos.  Voss  Od.  21,  IM. 
AHBEITMLDE,  ftim  Mort. 

ARBEITNEHMER,  ai.  gtynitAcr  dm  ubellfebcr,  der  die 
aufgttragnt  arbeit  amimml, 

ABBEITRCSTIG,  praariNf  Ukn. 

ARBEnSAH,  Marianw,  aarainaim,  «M.  nrfceitfain.  Gaxtr 
1,410;  mkd.  arbeiuam  und  berte.  Tritt.  41«,  6;  nnl.  arbeid- 
laam;  das  erbeitaame  verlangen  nach  der  gnade  und  Iroit. 
Lirriei  3,  iV;  pferd,  octa^tt  oad  Mder  ohdtaan  vicfc«.  4, 
hii';  arbeitsame  biene; 

mit  irheilniiinrr  notli  iin'l  iml  i:;\r  «Irl  beniiiliro 
tie  miielliaiiiJer  Ion  ilurcli  eiii  |ic«'.«l<le  itrli<-ti. 

WriniEHD  .trio](  7,  S. 

heule  Iii  uns  rirlirii<.ani  nur  fleiiiig,  aiUwUead  in  der  arbeil. 

ARBEIT^AMKKIT.  f.  assuiuut  Mar.  handvart  «iMlaanH 
keit.  Fisciukr  i/luMi.  ijuf  2S. 

AflDEirSANSTALT,  f.  m  diner  und  den  folgenden  tutam- 
meniciiungen  nt  dat  s  nicAi  OM  «iMai  a.  iH  enUdreM,  lon- 
dem  vi;  bei  andern  angifBgltm  f.  m  MlltaMI» 

ARilKTTSALFSEIIEK,  m.  opaiU  mular. 

ARBEITSBEDÜRFMS,  u. 

ARBEITSBESTEIXUNG,  /. 

ABBETVSBCOTEL,  m.,  worin  die  /t-mten  zeug  lum  nuhen 
WU  iMclm  tragen.  «.  arbeiUkOrbcben. 

AMETISBIENE,  f.  apit  metlifica :  eintragende,  bauende  ar- 
bfitsbiene, 

AHBEITSCIIEU,  fugitnt  laboren:  arbeitschcue  flUcbligkcit. 
WiCUNo  2,  tO;  arheitsdicu  zum  schreiben.  WinANU  Ar.  1|  IM. 
AliBEiTSCUEl,  f.  fuga,  laediwn  iotori«. 


ARBEITSCHDLE,      ia  im 
mtrdtn, 

ABBEIimiG,  Mdhffiifr  ••rMMMW,  mJ.  ariwidaJIf » «ML 

wan  er  leider  arbeiisielec  wai.  Tritt.  55, 10; 

akd.  sich  rauch  gegen  einen  arbeitsäligen  halten.  MAALIBm*} 

ein  arbciueligi  Uii«f.  fiu(n.  tp.  875,  33; 
ich  «riMilaaygahWd«.'  876,  20; 

di«  arbeitadiiMi  neoacbeiL  Kuttasa.  lätif  dir  peaäeat  I&; 
«bctMliga  aoffi  fumifr.ti  mdn  «rbelMlife  nnwb  chraii. 
mr.  aii*;  dcmi  narang  tat  Ml>eii*dib  IdMii  von  mn^en. 
mM.nC*;  arbeilsSlig  jodi  der  leibeigaiaehatt  Srraif  1, 215*; 

in  die  arbeitselig  «eil  gesetzt.  Aitnon  r. ;  ich  mda  das  arbnl- 

sülig  fleisch  und  die  baufellig  bültcn  des  Christen.  IVcRnniiEiT 
krieijb.  des  fr,  30;  machet  ihr  das  arbeil -  ilit;  lelien  ii'n  h  ••vn- 
rer.  *sS;  so  wurden  die  la^lschif  nicht  mehr  besetiet  «eiu  und 
alsii  luehlu'S  ein  arbeitsciijiir  haüilel*  ilen  feinden  müssen  zu 
Iheil  werden.  Fiii»sp.  3,  l.^ö';  ein  verdnesziich  mühsam  und 
arbcitseliger  Landcl  ist  e$  (bei  nacht  las  Inger  Luiiuiieul.  kiscu- 
nor  mit.  disc.  131 ;  zu  einem  arbeitsehgen  und  mübtamea 
leben  geboren,  tccndunm.  iTj  ;  wie  ein  arlicilseli^  iind  dMK 
des  gctdiüpf  es  umb  ein  iiicn.<idicn  ist.  TauaxEissEa  arthid. 
vorr.  1;  kommet  lu  mir,  die  ir  arbcilaelig  und  beschwert  seid. 
Rtisun  Jam*.  1,  u\  3, 81*  (Jfall*.  U,  U  «o  Lnrna  nOhse- 
lig  und  beladen);  waren  aonst  ein  bak  und  arbeilaeli|  volk. 
Micatuos  «.  P.  2,  ISO;  ach  arbeitselige  glütkseligkeiL  StaipL 
I,  117;  manche  provinz  unserer  arbeifteligen  nation.  HBaon 
Iii,  IjT;  leidengeübte,  arbeil^flik''  l'-vhe.  hosEtARTEfi.  hi-ulc 
uird  mühselig  vori/ezoyi'n,  unl  in  arheil  der  Uidende  betjnf 
surücklitil. 

AltltKITSKMr.KEIT,  f  aaummi:  gedenk  dein  aigen  arbait- 
schgLeil.  kbi-<Kn''U.  sirOrn  sthucrler  u.  tehfidenj;  sehwadieil 
und  arliciiücligkeil  auf  erden.  Acaicouk  spr.  iw';  dasz  du  dich 
aegncn  und  unsera  etlenda,  bitodbeit  und  arbct.seligkcit  erbar- 
meji  winl.  FfeANk  chron.  rorr.  aiir;  wir  wollen  aber  bie  nicht 
aJlein  TOS  der  arbcilseligkeil  menacblicbcr  afllsclen,  anligca 
und  gepresten  reden.  TacaNEissEa  praft.  dtrAonai  SS;  tiiep- 
iRcfaligkeit,  arbeitseligkeit,  Trrfoignng.  Paiumi.  i,  M7 ; 

ajamaicr.  ;irliei;-('|i<;l,.  ;r, 

wie  l»l  nur  ikis  ein  i-i(i-.r  licrileiJI 

1'  t. 1  H  Tiy  i,D  rei/ir.  103  ', 

warum  schenkest  du  mir  zuvor  wermuth  und  gallea,  ehe  ich 
«im  lleblicbkeit  gescbmeckct,  wanun  aind  anderseits  so  lange 
und  unendliche  arbeitscligkeiten,  so  viel  leiden,  bemObungen 
und  thränen!  Cstpuios  1,  HiT;  dasz  wir  keine  «rsnche  mehr 
hatten  uns  Ober  «imge  arbeilMligkcit  an  beschweren.  StaipL 
1, 633;  wber  bat!«  ich  dia  raenschlidie  ibatigkeit,  diaM  nü^ 
laidawOrdige  arheitseligkeil  venichtet.  Tie«  Sfenili.  1,131. 

ARBEITSFÄHIG,  laborU  capax,  zur  mbtil  gettUdlL 

AHBEITSFAIIICKEIT,  /.  MüUai. 

AHltEirsfEIMl,  m. 

AHHKITSFLEI.SZ,  m.  asiiduitat  laborü. 

AIIHEITSFH CHT,  f.  fuga  tabm$. 

AKREITSKC  M  ,  f.  optraria,  hifMumi»,  diatUk  tar  kint- 

tichni  itrhril  icrdinqt. 
AKUKITSFUEUND,  m. 
AUUKITSGELEGENHEiT,  f. 

ARBEITSCENOSSE,  «.  Mori«  aacsMi.  Scaanmioa  aald- 
taag.  Bnmudm.  WM.  S.  «.  III. 
AltBEirSGBlATH,  taitraainilMii,  «Imsüc. 
AABEITSGEWINN,  m.  lucrum  es  labort. 
ABBEITSHAUS,  n.  ergastultun,  mkd.  wcrcgaden* 

ad  saber  inrebalp  dem  lor 
eh)  wile;  »rrcgailrm  iiId, 
wa«  g«»i«li  uriilc  Rciin 
■  Is  irmer  liute  geiuaeh, 
diiiin  er  durch  ein  leasier  i«cb 
winken  wol  driu  hundeit  wip.  |ia.tMI. 

ARBEITSHERR.  n.  am  «bdlfelNr. 
ARBEITSKÄSTCaEN,  a.,  /hWMwMl  sa  »«Mihran, 
ARBEITSKÖBBCflEN,  n.  detgleitkm.    Uater  aagetdudtt«. 

tditeerfallige  tataamuattttunge»,  $t(M  deren  die  einfeuern  Wör- 
ter beulel,  kfl»lcben,  kOrbcben  bester  gebnmrhl  werden;  et  ist 
unnülhig  an  dem  einielnen  geralli  immer  auch  den  itceci  ausiu- 
drücken,  für  den  es  diait,  und  dtn  der  lusammcnhang  bettimnU. 

AHDEITSKRAFT,  f.  man  betrachtet  den  menschen  mit  sei- 
ner arbcitskrafl  "le  eine  «aare,  deren  preis  luil  der  mengB 
des  an|afaoi«  und  der  nachlrage  danach  steigt  und  ikllL 
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itt  Anvk  ätt  f     iftlKt  Awcb  lüt  fn9>  w      flktr  mm« 


AHGElUflS,  oipaifolMi,  mmMm,  mKMi^  «. 

«foelk  jtnet  herttht  tor  wirf  gitt  M  Lonin:  denn  wo  do  iren 

güllern  dii'ne<it,  wird  diri  lum  ergcrnij  geraten.  1  Moi.  J3,  33 ; 
und  grriri  scitifin  liuii«  zum  ergernis.  ncht.  8,27;  und  die- 
nrirn  irtn  jcticn.  dir  gcriclcn  inen  mm  ergcriin.  ps.  lOft, 
36:  ein  fel<  des  ci>'(.'i niv  £'>.  11,  3;  welcher  mansch  hell  oh 
dem  ergfiiLis  soiiicr  iiik^ciIi:!!.  A'j.  14.  3;  und  »it  wcrdi-n 
Minmcla  an  seinem  reich  alle  crgeriiis$e.  Malth.  13,  4t ;  lum 
ergernis.  ROm.  II,  9 ;  w  bStle  das  ergemis  des  creuzes  auf- 
gebort. Cal.  &,  It ;  ipdtere  autgaben  der  bibel  haben  tertchie- 
itnüith  dat  f.  ringelragen,  t.  b.  Matth.  18,  7.  Hüm.  0,  33; 
daramk,  dw  m  nidil  allein  vren,  sonden  widi  andeia  dn 
od  Morcftigea.  Loianlfli*; 


eh  «Ii,  »pmrh  rr,  dfr  «HTuen  beer 
wirj  *or  tlftij  tji:  'i II  .'irii, 
Willi  eur>-  Ircu  von  mir  voll  ifheu 
und  nr^-friun  abwculien.  2,203; 

gar  *«lien  k»4  ein  ug,  da  aicbt,  mit  Irgamat, 
•in  ftMuMw  füHnnimn  in  iwnMl  aMiben  ai.. 

WowaMflHtaihMl 

alt  fem  Mn  In  vafiiiht  aad  lat  tcU  lf|«rnla. 

Gnianr  9,  Ms 

ich  bin  tum  Irgamli  und  mm  Teniniti  geboren.  3, 102 ; 
vor  anzeiiig  genommenem  Irgernii  Terviüiren.  Wiilmd1,xti4I; 
■wa,  da  ilkM  arirdan  leutcn  ein  «rfmhl 

tiiü«3,  711; 

kein  wunder,  wenn  die  kullioli-itürn  cifi-ri'r  dar:in  .'uÄfriü! 
nahmen.  Sciiii.L£I  1U74,-  er  kuante  dein  baron  nicht  uline 
argem!»  luhörcn,  der  ohne  harmbenigkeit  fortfuhr.  Güraa 
It,  2S6:  icl)  litircbte  aekaanclitif  aaf  die  wagen,  ein  gewisses 
•riernit  wullle  sich  M|n.  It,  US.  Fün  (.  liefert  ein  frü- 
ka  btitfM  Miiiuieinioii;  dkacr  grimm  hciut  eine  pbari- 
aaiiclM  «|n<Ma>  kaupttrülut  ckr.  Itkre  im  wrp.  dodr.  thriii. 
la,  l»M^  nit  M  /Wgl  ^  7»  ««  phaiiMiMiuai  aimiB: 
Ja  ahrial  mr,  alla  Mhiilidie  iiseniia  la  mmMm.  &mt 
M,  SWi  bi  fruttOsiacben  anbellen  über  drutsdie  lilera- 
tur  encbehil  eine  annuazungsroile  Argemis  (et«  terdrtut). 
J.  Paul  dammermt§m  W.  tmk  KuSMa  ttM  Ü»  ll|Hlil. 
3,  8.  11,  109. 

AK(«Klir>(.,  /  ifrpraeu/io,  ttruhltchltrung :  hab  ich  doch 
io  dem  Sellien  liiicii  niclils  von  dem  bap^lhum  gesrhriehen, 
aondern  nur  von  sfinti  In  ■•^crmig  und  ergerung.  Litmeb  1, 
SiV;  das  man  »ie  mit  dem  munde  nur  gemummelt  oder  ge- 
plappert bat,  on  alle  frucht  und  be^serung,  ja  mit  ergerung 
dca  benena.  l,  vf;  denen  «ucb  Chriatua  nnd  »Ue  npfietcl 
cffcrnng  nadUca.  Ir.  I, M9;  difmini,  datawaliM.  ttnkf. 
nfiim.  U.n,L  U,4»: 

ain  MItftraOade  nlehl,  was  nienandartranf  gibl. 

  WnntnMT^ 

iMHraiiLi  Itnfü  plenus,  ntt  mtmut 

ar  bofl,  ihm  ■cbarida  gao  ApaO 
•b  diacar  hmcIi  n  acgarvoll 
die  langen  ehren  ab.  ÜAee. 

ABCGEDENKLICH,  we*  argdenlüd»:  (Inn  Arg.  t,  296;  die 

arigerfenkliclien  und  die  sieb  tief  beainnca  WiEOBaani«  jtüt 

U;  die  •rggedeoklicben  Serer.  Loausr.  Arm.  1,  Ml; 

ar  madM  una  arggedanklieb 
und  fltrcbiaaBMr  aia  «er. '  LoaiuisT.  Ibrak,  M,  Mt. 

ARGHEIT,  f.  fimlUt,  mätUk,  mU.  aicheil:  Httuw» 
P«.  B4*; 

nnd  wer  ist  aainea  Mndt  arfdMit 
auch  (Hedensieit  ta  oR  eaironnent 

Wacaaiaira  9H. 

ARGIIERZIC,  f  rortii  rorrfe,  bithmtg.  Frorsp.  kriegsb.  i,  2S'. 

AHniU^UMSCIl :  lruni!>ch.  Melissus/is.  Oh'  für  arghünisrh. 

AHGI.IST,  f.  rrrsulia,  callittilas,  aslutui.  ahd.  .irrlivt  (Giurr 
mhd.  arciist;  tuiceiltn  noch  uniUia>iiit\ririfsr::i : 
es  hiirel  nicht  euer  arger  list.  fattn.  tp.  jW,  *i : 
ha  H.  Sachs  II.  1,  <2*  eine  fenmifititrte  fraw  Arglist ;  es 
dit  kria  afiüM.  fidiy.  wfi  argliat,  der  knpf  nr  fanripie. 
lAXT  tf,  M»t  er  (MdM  «oOcr  wgliM:  cromait  ui  aigiiit 
H  verbinden.  GOnc  tt,  N. 

AHGLISTEND,  ctUidus:  die  göller  entriswt  0ß  Ot- 
(entliehe  lerehrun^  mit  arglistender  band.  SnuMS  11^  SM. 
Masl  bititi  ittk  kein  ftrbum  aifUsten  dar. 


ABGUSTIG,  mHMm,  utaHui  ui/Mfet  hat 

ABGUSnckElT,  /.  talliditaM,  $AtmM.'  arglistigkeit  IM 
nkbt  weisbciL  SirocA  19,  Kiacanor  wenrftinm.  t}8*;  argli- 
aiigkeil  und  bosheit  der  wolf.  »eidwerkbueh  1,  68* ;  arglistig- 
keit  und  geschwindigkeit  der  hasen.  1,  80*. 

AHGLOS,  innocent,  oAne  faUck:  ein  argloser  mensch,  ein 
orgloaes  ben; 

ich  komme  so  gaot  untebuldit  aad  Mfloa,  laiie  1,410; 
denn  wenn  der  in.tchilge  des  aMilB  ermadst, 

wirii  IT  behend  avf  den  nrinren  mann. 

ürr  Drk-Ioi  ilim  |«Äaa^  d«a  blulgcii  ijunti-l 

der  scoulU.  .         Scaiiita  braut  ».  M. 


ABGLOSIGKEir,  f. 
noaait  ML  n. 
ARCWILLE,  m.  m^pMu.  Buxu»  n. 

,    ARGWILLIG,  melenhu,  MM«Hp,  «MmIM« 
gwaU  und  argwillig  flhmemmea  elwaa  geachwccM  werit. 

Bi:lli>icei)  2,  343.    ahd.  argwillig  ma/ii;NiM.  Graft  t,  S28. 

AHGWIl.LfGEN,  infninre,  betehäiinjen,  befeinden:  wann  er 
beaorigt.,  Heichart  würde  Kocks  von  Morillon  sfln  argwilligea. 
Aiinon  E3;  aber  het  (inffon  meine  vetler  lu  arg« Hilgen  nn- 
dersianden.  dat.;  und  da  ich  erkannt,  da«  ir  mich  also  arg- 
willigt, düi.  P;  und  wu  ir  micb  argwilligeni,  kein  stat,  acUou 
oder  bemligung  mochten  caitk  gdHalca.  iak  R9t 
betege  gibl  Kaltaus  &i. 

ARGWOHN,  IN.  tutpieio,  mhd.  arcwAn,  nnl.  argwnan, 
duU,  mittnuen:  halt  keinen  nt  mit  dein,  der  einen  arg- 
«aa  tu  dir  bat  SirerA  37,  ii;  «tU  aber  der  buhepriesler 
beaoifBl,  dnr.lHHiii  wurde  eiaea  argwaa  tat  die  joden  lw> 
ben.  i  Meee.  1,  SS:  liMenaf^  bow  ariwon  («My«  wwpido- 
nes  malaek  I  Tim.  ■,  4i  ai|«ea  ackepfln.  Lataan  1, 91$  kk 
weist  treOicbe  leuie,  ao  litt  anbben  tu'  tweheln  aad  arit 
argwan  werden  angefochten.  4,  &33';  wrnos  nicht  verboten 
were  nach  argwan  tu  urteilen,  dat.  {ohne  tuiamnunteltMng  f 
dem  gemrint'n  mann  liö^e  blut  und  argen  wan  machen.  3, 
121*);  der  dniie  prad  isl,  ungegrundlen  argwöhn  tragen.  .Me- 
LAMCIITII.  in«  <:'>'}'■  il'<(lr.  chr.  523;  den  falschen  iirgwalm  des 
Oaiscbs,  das  lo  verdacht  vil  bei  uns  lu  suchen.  Frahr  pn- 
nod.  1; 

bist  bei  mancher  person 

der  sach  bslb  io  argkwon.    II.  Sicks  11.  1,63'; 
dann  der  «rgwohn  der  isl  fin  srfi.ilk.    Ar»«»  3"!*; 
und  «Icnnorli  nneii  >h'  im  iir^ild  Inn  ilifc  s'r.i'icn, 
uijil  wolU'D  kciiii-r  uiilii  vom  aiidrrn  argwuhn  ratien. 

WiKoias  ArÜMt  1,  22; 

einen  Ueinca  fehler  und  argwöhn  von  einem  predifcr.  Mfa. 
roientb.  S.  SS;  rilca  bösen  argwabn  aus  dem  wcf  iHa. 

Stmpfir.  1.  C43;  argnohn  folgt  auf  mitlnnca. 

der  blii  k.  in  ivcli  hcm  tii  hiati 
di-r  argwolin  ^'li'ich  der  nii>iern  spiono  laoseltt 
uronrint  •oin  nrgwoho  b«t  der  eifersuchl 
das  dasein  liebe  aelbel  |afabaa.  Geiian  1,M| 
schon  «eh  ich  deine  aeele 

lom  glHc'-ii  »cblangenbi»!  de«  anrwohns  bluien.  ScRtin«. 

es  heiizl,  in  argwöhn  sein,  slelit  n  ;  in  argwöhn  f.illcn;  arg- 
wöhn fasun,  schöpfen,  werken,  auf  cinr  n  «  rrfeii,  liahcii.  arg- 
wöhn isl  de»  leufels  hure,  das  orijanixhe  a  bricht  noch  hin 
und  wieder  in  der  form  argwabn  ror.   i.  wafan. 

ARGWÖIiNE.N,  jMspscari,  cJkd.  arcwinan,  mhd.  arcwwnen, 
nni.  argwanen;  den  anstaaf  mit  Wefe»  an  anlerlasafn,  dsr 
iTm*  «n<*  in  wahnca  valM^  «cketal  tUdkafi:  den  si  ulh 
weiMl  «oller  hcWgkril,  Ja  du  beiliiMt  Mlbs  sein.  Fhaiia 
rellb.  135*;  von  den  guten  weiblin  argwonen.  Carg.  07*} 

frau  Trii  besucbl  sehr  oD  den  jungen  docior  KIcus. 
Miwifenai  HicliM!  ihr  asMn  liem  wiililiah  hsMk  aa 
Lcaatas  1,6  t 

der  gute  kOnig  Aior  war  weil  enifcnii,  dm  elcndea  zustand 
seiner  pruvinscn  aucli  nur  von  ferne  tu  argwöhnen.  Wielahd 
«.  221.  sieM  ich  argwObne  oarA  mifiertüii/fcA  mir  argv«Ohnl : 
solch  gp^nrhe  argwöhnet  mir  fast  sehr.  Lothers  br.  i,  20&. 

ARGWÖHMG,  tutpicaj,  tutpieiotui,  imtpeeluM,  argmöhnitch, 
»en(«cb%  mM.  aicwnic,  nai.  aifwaaig:  bia  ufwenig!  Kti- 
ML  Im  Sil  «  «nrant  «ach  Mlick  vnn  den  bnrfein 
4o  n  iMiaOt  «0  ManiMBig  (te  nvidMOhotifc 
Clomsir  «.  04:  «taa  kömi  einer  nüiedia 
argkwnnigen  {rerdieUifm}  tiMilen  oder  stnckcin 
peimL  kaUger.  ordH.  SS;  W  Sttd  er  docA  ia  in 
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mr  cükhe,  auf  die  tr  arg^v^nig  \n.  Lonuu  I,  M^;  «W  woh 
Hat  akht  merken,  dus  daraus  erfolgte,  du  seine  lere  ang- 
icr  kMserei  I,  in*:  den  giftiseo,  aifwonigen 
tr.  4,  Iii       nMUeii  im  jeui|e 


1,  mt  tee  heia  m|Amtig  itfrdichtig)  wdb  bei  des  prie- 
■tna  wtmt.  fkm  anm.  »*' ;  s\  pflegen  ein  $tMu  reinig- 

keit  lu  branclirn,  das  in  alle«  argwönig  in  eins  unflau. 
weM.  10t*;  beftalirn  da«  gebrerh  am  in«igfl  gar  argwrnig. 
Tscill'Ol  I,  631;  aUn  «.irJ  (irrl^iii-f  g'  ^fli-itil  fur  ni>,'vv.inig  und 
faltsch.  »T  Suite  argwi>iii(;r  TcAe  \oii  ilcm  kci>rr  gi'- 

irii'lii'ii  ImliPM.  MicTLLS  Tac.  ;u' i  vcimaid  t-r  dif  iicuwe  rr- 
fnliriiiit;,  \v;uin  rr  prwan  si  :lr^.■»■l|]Il^  ihielt  ste  für  veTdachlvj). 
BuiLN^tiiwKK.  rliirutg.  in;  mM.iiM  iiirin  gnadiger  lifrr  ein  we- 
nig auf  dicli  argnehnig  wird,  (ialmy  tü;  aber  nun  rtimal  reit 
wider  in  die  tiall,  damit  nun  nicht  argwon,^'  \srra.  m;  Aa-i 
ät  im^toii  nit  nil  hcpngner  abeltlwi  «rtwübnig  iä«r 
i.  ßr  mMaio)  bnlim  ralifia.  Kuanar  wtaämm. 

Kihinnohi.  AiwmMP. 


ASGWÖBNICKEIT,  f.  raifnao:  «kdnd^nMcr  ito  ete  «M^ 
Mit  md  argwanigkeil  als  ungcbnrenneii  nnd  «idtfMrthcrn 

der  beil.  kircbrn  enracb»en.  LvmEn  2,  n\  heuu  nur  argwöhn. 

ARGWÖHNISCH,  gUiehrifl  mit  arpwohnig,  nach  beiden  be- 
Aruiuiu^tn,  dn  af/uwi  i.iii!  J.,Il^JrlH•  k:nii  mm  tn-ilnif,  lei^t 
an,  ahiT  mit  Iukcii,  ii  li  "  .snlr  u.\  tiiniiiu'n.  d''lin  irli  licitc 
g»cit,  ich  iiicilili-  III  ilii'  ab|:iillcri,  IrcsM*  üb  flcisib 
an  verbiiltneu  Ui^'i  ii  und  vill  nier  ander»,  du  gluul>l4  der  bi- 
scLof  g:iren.  den  icli  ^vas  \'>rbin  |ji  Ina  argnöniKh  der  reb- 
gion  lialb.  Tun.  Platcii  »5;  -icbun  keinrr  ttatt  nichl,  es  sei 
im  kaupt  t»der  andern  irg«ani»chet)  Stetten.  PaaAcluos  1, 
im';  ei  sol  aber  weder  die  sonn  nodi  Mars  ton  sonsicn 
heinem  plancten  ubel  angcseben  oder  an  »rgwoniscben  oilcn 
TnoBMiaaiui  «trk.  irr  er^.  $.  4;  dai»  aolGho»  anf- 
B  und  «citfa  a^DOBiadi  ada  tvoli.  ttaam.  a,  iw*. 
im  dtesn  r<er  äHkm  mritt  u  wmUJUig,  Imk  $t^em  mir  aktr 
ein  aigwtthiiisdwr  mcoac^  atufMofiu;  dM  «ah  iai  argwOli' 
■lach,  ich  werde  argwöhnisch. 

ARGWOHNLOS,  frti  ron  argieohn. 

Ani;WOH>"V(»I.L,  fr/ü//<  ,/,n-  M.   ;.rr.i.  ri.(,Mi;'/.  2,  52. 

AHIE,  f.  rrsi  im  1'>;Ä.  nach  Jm  tt.  ana  ftmicfiArt  und 
gani  zu  enHirhrrn,  ilii  vir  $cl)on  weisp  h'ib(n\,  ühd.  wlaa«  lllAd. 
»Im-.   WIMM'  üWiiiifi'  jir/i  rom  hcd  to  gul  irir  arii'. 

AHkKl.hl,  f.  nuif'iiPiuc  hrihcnr,  in  büfMern  drs  lt>,  auih  ii  .i7i 
1"  jh.,  tumal  bei  FiiuNBr.  kriegsb.  I,  Jl*,  ro«  fairnr.  lit  und 
HEirrER  i:>!>;  MiiRTifcDEa  t.  &90  irAreiU  arkelerei,  t.  601  ar- 
ÜMlerei,  Wi-i»tise?i  Basti  tkrm.  ai  a.  1100  artclarei,  Fisoast 
Cer«.  101*  arfccieiwagcn,  SnsLCR  »S  arkelei,  hmI  ScmLiEs 
1,  100  mtk  rill  itvritrb.  «M  1731.  iy4l«r  kam  d«/Br  arlollc- 
rie,  artilterie  tu  $tt)rmdi,  dutm  ur^natg  uttä  ätuUUI  bleibt. 
mm  kml  arkdci  |idwlil  mu  ImL  arcnanus,  ncaalia,  mtU 
4k  (mm  aoMi  dm  *aifikiiawdy>ifl  -d«  krit§igtrMi  Mit- 
tmi  iul»  ehr  totfit  man  itt  wtrt  im  U.  14  jk.  ermaHn,  wo 
flf  dach  naeik  nfrJki  aufgefunden  tat  megt»  artillerie  vjf.  Du- 
caüce  Miller  arlill:in.-i.  briife  formen  aind  iwdndtch. 

ARKER.  m.  J.  erker. 

AHL,  f.  rullcT  nmlri,  nncli  heute  in  Sleier  uuil  Kanten 
gangbar,  kOnnle  iiear  rfrm  .</.  n.  cir:ib>.  ralo  .ir  i/i  ii'U'i'i- 
gelnldet  sein,  $km  aber  auch  von  alter  Zfil  an  eni ^p! rrli.-r.  nnd 
der  deuttehen  wurtri  arjan  zufallen,  du  laute  ari  und  ralo 
rrrh'iltrn  sirh  »  le  arbeit  rabola,  am  nuBM»  mUL  MOt  dia 
arl  in  die  bant.  Hacpt  l,  8S. 

m.  p$naue  arelalenfis,  ein  xu  Arles  in  Burgund 
am;.*  parchal,  arlas  und  salin.  U.  S«ca»  »,  SSO'; 
trau  dem  pfaffen  sein  fnter  aus  dem  rock,  es  aei  pelit  oder 
■riaa,  «Bd  aaadi  dir  «in  undeiTock  daran«,  de  jide  «anoifri- 
unm  ht  itatrdtitti  ariaapn,  arelalenM  fbm.  Htniacn  13st, 
M;  i^lak  mi  wtmt  aiiatea  gafran«.  WaarmutaaR  beiir.  5, 
IM.  nldlf  tu  ttrmitdteii  mit  alias,  eäaem  indiidken  tloffe. 
arie«  von  Arles,  etilen  tu  Alben.  Fischast  i/roszm.  J3S. 

AHI.KSnArM,  m.  rraUniui  aria,  bei  Nkujuch  arlashaum, 
arKli:niiii,  ui^  /  rir-ii'.T  .i''a'-bi  rrli.iii:ii,  Jv.'u/  ::H'lilli;uirn,  mebl- 
beerlinum,  x'irn-  ii- i'j.'ii.icn  ztcnqe,  K(r\n  sie  der  iiind  heueijl, 
tehfii  iii:-h!!ir't.iulj!.  alu-r  auch  torbut  Sllrctlris  liei'st  ziiufilen 
meblbauu)  und  arlcsbauui.  uAd.  arlejpaum,  eilij^auiu.  GsArr 
1,4:4. 

AALESfiEEBE,  f.,  dia  betra  ton  tralatp»  oder  aortoi. 


earm,  aift.  ara,  friet.  tm,  mnl.  anm,  n$d.  arm,  atlm.  aimr, 
eehw.  dau.  um,  inrth  «ii«  «Miderim  deuUcket  spraeA« 
liend,  und  scAm  dontai  dem  AMksfen  allerUium  an  1  ' 
iÜmM  «mu  aul  — |«w<«l«r  liMida,  iL 
Yk  rnmu,  m.  Ahww  tmd  »tmMmii, 
oueft  nunus,  aijt  «erÜBfcrl«»  %  wie  «wer  arm  m 
itlen,  palma  tm  AMid  «mmI  nretf  gilt,  »gl.  anniUa,  aML 
armpouc  berfl/knmf  mH  kelL  lamk,  hand  und  an»,  min 
nithl  unmöglidt,  mit  huraerus,  umerus  abiulehnen,  da  dies  amf 
iiniesu.«,  goth,  ainsfl,  %ki.  an$a,  ansa.  1,1  i  iuih  ziirürkleitel, 
dai  tfr.  ctQuoi  aber,  fuqe.  gelenk  unA  dinn  armfugr,  scMul- 
ter,  ireuf  nar/i  riniio^oi  und  fifirtoilf  fugen. 

ÜefX  f'l.  bildeten  die  li-iihen  ariuci>i,  aee.  annin.«,  ii/v«  dut. 
arinim.  «lArf.  aljer  lautet  er  aramd,  arnii,  mhd.  arun',  u  le 
hevtei  euch  allu.  armar.  <irc.  »rina,  diit.  ornium.  äriiir,  tr« 
es  im  dialeet  aupaucht.  ^  nri/>  man  uch  dennoek  gefallen  las- 
«m;  von  beides  «eitea  kana-n  iniie  berror,  auf  welchen  lidi- 
icr  branaUn.  n>tnM«nsi.  s,  st;  tadelkafier  itt  ein  icbmi» 
cAcf  atmet:  beidt  anua  ansretcbeo.  mw.  doct.  M4; 

haiB  aago  rsffta  aia,  kein  armen  und  kcia  beta. 

WCBOSBS  Arwil  %  Ml 

sabi.  wie  der  appicb  ba«  4i«  giftnen  araen  schHÜfeB. 

rLiain«  1SI{ 

oücA  pers.  rosenlA.  T,  M.     N*.   «chAi  ill  bttm  ll  noM» 
ifer  duai.  ranq«  ab«l«beml  «Ml  pt,  nma  odrr  raaena. 

SedeMii«^.  das  galL  ana«  drädtt  ß(axia»f  und  nyKakq, 
arm  vnd  einbog  am»,  dai  ahi.  anm  bracfttHm,  iarrrtat,  eubi' 
iHf.  nlns;  nur  oufretkt  gdtenden  Ikiertn,  wie  den  äffen,  wot 
auch  den  luireii  ttthen  arme  in.  den  andern  blau  fü*ie:  rforA 
gilt  arm  fnr  den  rnrdnsrhenkel  den  pferdes,  von  der  %ekulter  tum 
koie,  und  hrauelil  l.i  riii  N  arm  =  scfiulterblall  auch  ron  opfer- 
thieren:  lU-i  nwn  dem  pticsler  pi  tn>  den  arm  und  beide  barken 
and  den  wan-t.  Ni'<.  If.  .1.  .uni  ;n  niüi  :  freunde  pehen 
arm  in  ann  [gelegt,  getchlungenU  ann  in  arm  hängen,  arm 
und  bein:  vor  einer  sulclien  gewalltblligfccit  tittem  mir  arm 
und  beine.  Günt  ir>.  if~;  jeder  wirds  »on  uch  schieben,  kai-  . 
aer  und  reich  zu  i^^  Lillrn  arm  und  bein  daran  zu  setzen.  8, 
Mi  haileB  aie  das  maul  oder  ich  ttrecba  ibacii  arB|  ud 
beia  cMtw«!.  Lmt  I*  Mbt  «bd.  dk  bim  vid  ditt  bdB, 
bl&(  an  belDCB  nad  aB  BnMB.  daa  ana  aaaetteB,  «ifcahaa, 
aufheben,  niederlefen,  Bi>d«i*aaaaa.  dto  nonar  le|t  daa  kiad 
an  den  arm,  irtlgt  es  am  adtr  ifll  ann,  nimmt  es  in  die  aime, 
ürlilieüzt  es  in  die  arme,  der  allen  spräche  rar  kier  an  :u- 
S'iqrnd,  der  nriieren  in,  JoM.  anj  armm*  niman;  nihd.  du 
hast  an  di-m  arme  ilin  din  schiene  wib,  an  ir  arme  lar.  an 
liebe»  annc  ligea,  ;  Ii  1«  kt;  si  an  den  arm.  ir  triM  sl  an  ir 
arm  nani.  nhd.  eiiMii  ai  rinnen  babrn,  in  die  arme  neben, 
hcbfii,  Mih  in  I  ;nes  arme  weib  n.  111  den  anncn,  in  armaa 
halten,  sich  in  den  arnun  liegen:  komm  in  meme  arme! 
w«i  mag  er  1111  ariix-  il.'nn  h.ilx'n  ? 

wa4  brinirel  er  iinier  ili-in  nuiiuel  |^«ch«rind  ?   flATas  Ii,  tt 

er  bat  den  knaben  wul  In  tlem  irin, 

er  fttUI  ihn  sicher,  er  halt  ibu  wann,  erlkinig; 

der,  adn  Uad  iaMr  fbitar  ia  anaaa  iriiaadi  iaa  1^ 
ateo,  vabaachralhlklMBB  gMchea  geaBaa.  it,  tlO:  «■•dJidiar 
vater!  rief  aia  IsbI,  ifldeai  «ie  daa  kiad  aafhah  aad  ea  ihm 
in  die  arme  warf.  30,  100.   aber  0. 1,  is,  13  bnab  iBaa  ia 

sinan  arm,  «nd  beide  praepotUionen  iind  geredil.  weit  die 

arme  s'iK'nf  nn  sirh  liehen,  an  sich  nehmen,  ah  in  ikirh 
.«cblleszen,  fa>«en.  die  arme  ausbreiten,  spreiten,  ofnen, 
«bd.  die  arme  zeriiiun,  niirihuo,  auseinander  thiin,  ausstrecken 
wid  im  gegeniheil  pi  lilirszen,  znlbnn,  nn  sich  hallen,  ziiriick- 
tiehen  ;  mit  ofnen  e-der  ge'f  lilnv^i nr  n  rinnen  eniKegengebn  : 
lauft  ihm  {die  frau  dem  keunkekrenden  mann)  luit  zugetlwp 
nen  armen  entgegen.  Caiy.  n^,     dir  aCaa  docA  fordert  aat 

aasMlIaiaielidaaiiAckmUaiaaBaimaBaiB.  HaaBBaibt 
dardia 

Piianim  tiiw 


i(  he;s:t  aurh  ruif  dem  arm  haben,  tragen;  da«  kind  »itit 
ilir  niil  di-iii  arm;  die  ttlrhlirlin  sitzen  ihren  (i/iti  auf  dem 
arm,  wie  die  meerkütiliii,  dir  -linlin  henki-n  ;iin  r  nk.  Curg. 
73'.  das  buch,  den  st"ck  unter  dem  arm  haben,  tragen; 
mkd.  unii'T  4- n  ,nrin  üIiioc  er  daj  K|»er{ 
besieg  die  edeln  Ijui-  pirne.   jVih.  1932,  1; 

uiidcr  irme  u  tu  u»m,' 

si  balieteo.  ai  kutien.  TViUr.  SM,  4. 

b«alk,  nriackaa  dia  ina 
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ARBEITSLAST,  /  fmies  laboru. 
ARBEn^LELTL,  yt.  opetut,  opemU, 
ARBEITSLIEHE,  f.  arMUutl. 
ARBEITSLOHN,  m. 

ARRKITSI.OS,  iroj  arbeiilos:  dem  arbciUloMO  «rlMil  w 
»cLadi'n.  FicHTK  lUtenL 

AttBLITSLLST,  f.  fdojupim. 
ARBEII^LISTIG,  mdöxwtfi. 
AUEITSMAMfiEL.  m.  mnad  m 
ARBEITSMANN.  ai.  tfmmu,  fL 
ARBErTSHiTTEL,  n. 
ARBEITSNOTH,     nuwgel  m  arbeü. 
AltUhlTSRAlM,  m. 

AllliLlTSSTAt-'B,  m.  dann  »uriii-  u  li  iiK'iu  Ichi-n  in  frOlicli- 
keii  ziilii,rit;i  II  un  i  den  arlicits«laul.  ri-m.j  tun  mir  ab^chül- 
Ipln.  paf.  Iiuunijj.  1,  32.  ii«  dtrtrr  und  äen  (uiif  (ulyeHdc»  lu- 
$ammfnsrtzungrH  fordert  der  tcoUaut  lilgung  des  einen  s. 

AHItKITSSTHAFE,  f.  verurlheiUinn  zur  itcaa^arlMÜ 

AhBKITSSTlBE,  f.  des  -i  j  ffettkrtm. 

ABBErrsSTl  CK,  n.  mu  in  vhtü  üt. 

ARBEITSSTIL,  m. 

ARBEITSSTUNDE,  f, 

ARBEITSTAG,  m.  »trkeUag,  im  Motu  eulatatntlämi. 
ARBEITSTISCH.  «. 

ARBEirSONFftlilG,  im^ctcAWU  mr  «MC 
ARBEITSUNTERNEHMEII,  m.  uiMMkr. 
ARBEITSVEBDIENST.  ii. 

ARHEITSVEIU.CTI  Nt;,  ,r 

ARÜEITSVEHTRAC.  m.  Vu.urt  frani.  rn.  150.  2«U 
ARBEITSUEG,  tu.  arbtii<\M>,<  ■  arheitnäM 
ARBEITSWILLIG,  lur  arbal  Oeml. 

ARKEOSZErr.  f. 

W  ditlM,  jroU  mk,  der  berbm  anLumm, 
4na  ill  an  uMMteil  hprumh^ 

B.  Waibi«  las,  m>. 

ARHEITSZEl  G,  tu 
ARBEITSZIMMER, 

dM  daWcfa  Ua&aba  i«i  roll  icbweUi. 
••in  kämpf  sei  arbcluoll  und  hriif. 

Klomt.  7,  m-, 

auf  der  Ui^i-nd  arbcillol|«r  kthO.  SCIIUIB  1,  tHL 

ARniKU,  m.  für  artirilcr. 

ARCHE,  f.  cisla,  arca,  golh.  arka,  ahd.  nrrlia  (Git*rr  1, 4dT)i 
mhd.  artbe  (Bes.  I,  M),  nnl.  arli.  nnt.  i-arr,  rnijJ.  ark,  clln. 
6rk;  rgl.  tl.  raka  reenndiloriuin  l"'li'iitcr.  k^iflrn ;  in  umerfr 
hfvtige»  $pr«dn-r«rxugtweue  jür  ilie  an  he  Noab  betbrhallen : 
da*  stammt  noch  «ui  d«r  arrhe  Noali,  dat  ist  uralt.  Doeh 
ktiut  heim  9U$$trhau  utbe  oueh  etn  hoUangefasiles,  kaslen- 
mA/ilen  md  leithen  tum  nblwm  in 


d«r  nM«r  •Munt  mlcft  Im  maMr  Draeb, 
liws  «kr  mUtK  m  difN«  ml 
MiMr  uA  «wtwk  fliMm  an.  ftvkkm.  1.  X  M> 
^  titfujUk  iiiiwriiMi,  «ud  frrärdw. 

AWmiEAB,  «.  tfbtffhm,  kwflb^,  mcI  Am  jl.  (rani. 
•ItUtra««,  dat  AyiftfMb  yrmm  u<,  «m  oncA  untrer  spraehi 
ikri  astmitatiom  n  ftttatten,  in  trere  steckt  tat.  Uahs.  ar- 
diitrab  kahen  SriELta  IbUi  imd  Le«»i5r,  lu,  7:i5. 

AbLCHTlG,  tfitceus,  fptcatus:  am  ohrrü  tli>'il  ilcr  ^lf'n^rl 
cnchicoen  arechiige  lilumrn.  TAacK.<ue«uxT.  i.  ö<>s.  t.  abro. 

AREN,  GEABEN,  pari,  praet.  des  foliienden.  weulli.  1,  32U 
0.  I31ä,  ipie  al>geareD  ron  aberen.  tgl.  ubrea,  eren,  ahrrfn. 

ÄREN,  arare:  xu  Gerisow  $o  Tirl  ackcn»  •!•  ein  baltier 
pOug  eins  Ufs  gm«a  mag.  T^chiih  i,t$,'  «.  dm. 

ARFEl,  /.  pimut  ttttbra:  auf  gebrocbean,  leniaaenen  pb- 
MdlMiiI  ttod  (laDutod  aiu  dem  bodca  der  frucklbüttroe 
An  laaawtU  htoral  dnch  4eo  fdben  ouiaB  n  arlcla  md 
bcTfrostn.  Jo«.  MOuu  SeAv.  «acA.  t,MI.  a.  tifee. 

ABFEL,  bei  lUnei  audt  fafeii,  t.  ansToU. 

ARG,  nmlus,  prarus,  in  der  illetten  seit  aber  nnugutebe 
tiniidus  und  avnrus,  Keil  feiijheil  und  unmilde  ihr  if'it  ^ryizle 
lasier,  dir  hepujile  Khelle  raren,  lan'job.  argal  inrrs  et  ini<- 
(i/ij.  Pai  I .  Duc.  6,  21 ;  ahd.  arac.  arc  ui'uru).  tyrm  ui.  nequiim 
(Cam  1|  il2) ;  a%t,  carf  vrcori,  lacr«,  fatidu*,  itupidus  (  aUn. 


in  dappeUer  i^eslalt  argr  und  in  tl.  neue  nmgetItUi  rs^r,  6«- 
dts  pi^tr,  liot'i.  ymiditi;  mhJ.  art'  nifktstctLrdiij  und  ftisig 
(Rex.  I,  M.  nnl.  arg,  leJue.  arg,  dun.  arg  uad  orhg,  »m, 
iNd/u;  engl,  arrant,  rgl.  artb  (m),  im  tinsu  von  abgtfetmU 

Hwrlüeh  mA  s»  iirj««  tcAnrU  aA<i.  cbarc  aafna«,  «ttiidM, 
■U.  kiK  «alMtaf,  avanw,  nAd.  karg,  aiiii.  kai|rpj|ir,  ifM- 
riw.  afl«iu,  «il  vortretendem  MIanlaui,  drr  M  H|  («vi«  m 
afle  wd  Md^)  oigtMtfem  «r»  Iwuil«.  kfid^«»  kaif 
iiAielf  aMk'där  kaewlef»  Mwiaai  des  jräat,  4h  i»  Uf 
tammt  itr  4»  fiigßitit  aliMlKA  wrutomd,  «w/Vr  mdkr  die 
allgemeine  det  Imen,  fl^Wn  «nd  schlimmen  waltet. 

I)  au/  prrtonni  angewandt:  so  denn  ir,  die  ir  doch  arg 
sfid  (iiArf.  iibili  biriitl,  k'iiim-(  dcunorb  curfn  kindrm  giiii> 
Knbcn  pt'hen.  WufM.  11:  iimn'l  /u  «ich  anderr  peiülcr,  die 
rrgpr  (aAi/.  wirnninl  -mA  di  nn  er  selb*!.  H,  4i;  dis  «B 
arge  art,  «ie  begert  em  i«icben.  Ute  tl,  2» ;  der  ans  eneUet 
hat  fOB  dlMr  «fM  «dl  (fiM.  ain  ofciitaA  QA  I,«} 

nm  «iU  AdMT  der  ergeti  aetau  B.  Suaa  1, 9S1*; 
aa  eriiid  «ir  Mm  ra  rwi  uad  argk.  Am«  tW\ 

ihnen  und  andern  argrn  tmlien.  (Jjry.  -iTO';  sij|(  Judlu  4gl>> 
umb  det  Arger  »ciaT  lOs';  arg  lüsti  argt-r  kind; 

art  *wi  tab  adalBeo,  da«  Uu,  wa*  aiieh  quill. 

Stoliib«  It,  307 ; 

je  drfier  dnr  «chatk,  je  hi-vuer  ilaü  glück;  es  ist  niemand  selbst 
der  ;irs<ii'  Im-i  nii  Li,  K\nt  »,  ">2.  in  *ic/e«  fallen  kann  dies 
arg  r/iVii/if I  /lu/fiii/  .\('i>i  mit  \i\n'\,  bi»>i',  schlimm:  das  sind 
arge,  -•icliliiuiiu',  l)'.'^f  iiMite  mlfr  gi-irlli'H :  u  ievol  jnli-i  vort 
ttm«s  andiTs  färbt,  wmm  CaLLEaT3,3V$  den  My/rtiU  tnr  Ga- 
Uiktt  sagen  UmU  dtt  biet  d«ck  |ar  tat  arg,  oder  MiiLii  i« 
Siegmrt  l,  45  e«»«  frau  siim  iHimn;  je  mann,  sei  docb  nicht 
arg,  ich  wollt  ihm  ja  nur  ein  siurkleia  brot  geben;  so  durßt 
btidt  mal  alcAcn  Kblmmi  und  b<)se,  oiteho«  ai|  «ad  achlimM 
ob^ttlim  $ini,  bOM  (»tyer/ii«  yeiiMimf  «mlHMilf,  -«Im  «nie 
femdKcA  den  pmünlkhi»  dal.  mbm  tUk  Mm  wuf,  im 
dcUlBm  «nd  arf  Mtkitm.  ddehte  Vnu«  M  wrf  Mer  «ack 
an  karg?  im  16  jh.  ertckeini  diese  eorslellung  hin  Md  «ierfer 
»ffenbar:  nu  was  der  «rhmid  ein  arg  man,  nnm  ihn  auf  und 
gedacht,  in  acht  tagen  kan  er  mich  nicht  ami  i^stn.  den 
morgens  begunden  sie  tu  »cbmidcn.  lilenspiegel,  Srf.  I&U. 
ikiif.       FiscHAira  jrreimlfr  Eulentflitil  Nl  U«  Mft 

d<T  «diiiiiJ  der  «rar  ••in  ariror  maoB, 

);<'<l.'irlii,  er  li:in  niii'li  lu   n  In  i.igen 

nil  arm  uicn,  ich  wil  ei  «ragen, 
.  ..  .  1^  iiaii,^  ^1,. 

  lila^  fl«.  Maltas 


ESTderf  ntelti  tm  der  alaR  ■ehr  wttV 
daat  er  eint  argen  ftaigai  L-iurrn, 
wie  toll  ich  »ageil,  ebüni  baiiren 
gell  heischen  aeit,  dä  Arewi  er  sieb. 


 Inll  wiin-lcr  ihal» 

dem  Mgen  sib>i  du  mul, 
dem  argen  kaini'n  uiilil'*«  pint; 

dot  hii$ifkgt$  tweile  adj.  will  den  schon  im  ersten  tnthaltiu» 
sinn  ifclkw.  Louo  i<eUl 
der  IM  rriai  entgegen: 

doch  wird  man  auch  wol  eeben, 
I  inam 

■er  iargeie.  I«  ^  Ik. 


2)  arg  auf  Sachen  hft'iifrn :  ,iHn  «  in  irpliilirr  L'nlcr  hrnim 
brinK'  I  giMe  fidclile.  aber  etn  faiiU  r  liiiiwn  tmiitii  i  .iri:i-  frnrhta 
t'ihd.  Iil')l  nliitjii  »alisninn,  ijolh.  ,iki;ilia  iibiliil.  }lrillh.  T.  IT; 
au«  dem  h'T/'  ii  ki>tiiiiien  arg*  gedanken  i'ilnl.  iiliile  gidan<  ha|. 
Matth.  Vk  yi :  »''liel  zu,  lieben  hrtlder,  dii-.z  nirhl  irmand  lin- 
ier euch  ein  arge«,  ungläubige«  herz  batie.  ^e6r.  J,  l'i ;  und 
CS  wanl  eine  bOse  und  arge  drUs«  (l'Axoc  xnxoc  «al  itoyrj- 
föf)  an  den  men«clien.  offenb.  Joh.  1;  durch  det  Icufcia 
argen  li»t.  ScHWA«2CKi«eB<i  117, 1 ;  diese  fisch  sollen  anck  iM 
ein  Kg  Oeitch  (Acm  «*<e<  ß«u€k)  haben,  aoodcr  fM,  fcnod, 


a«  lai  da»  arge  gnM  «In  fott  darjMar  «er 

Aenle  tagen,  das  feige  gold. 

arge  ihiae.  Wat»»rn  ii 'isj; 

Wt  und  ark  {maaeri. 

u.  K4CB«  u.  1,  ly. 
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man  sehe  hernach  die  xusammenseltungen  argitf nkiicb,  arglist 
md  argwöhn,  das  kind  folgt  der  trgcm  band,  mcnum  le- 
quilitr  ititriumi  i»  «icbrr  die  nngleicben  eben  häufig  wa- 
rm, «0  tarn  im  kind  der  ärgeren  band  naduchlechlele. 
Niusn  I«  U».  S,  09:  ^  bluiriditcr  venirthaillea  ihn  am  ai|en 
teum  icbcnlt  sa  «trdcB.  l,  ss«  {inftHä  trUn,  ftia.  opft 
cnne  nortUnldn«  bim). 

3)  hdufg  iint  arg  a//rtn,  ohne  hrigrßgttt  svbtt.,  tut  hil- 
dung  ran  redentarlen.  das  ist  arg,  v-'^nn  Ju  ausbleibst;  das 
min  lu  arg,  brache  er  seio  wort;  arger  als  arg; 

M  war  n  «if,  «  ginc  nnnitgMeb  an.  Wuiano  18, 136; 
INilM  wi,  tmnn  hauM  ftaMg  and  klau  bei  dar  hoehaaii 
MBwa  Malimftraa  Mite.  Xirfwa.U«. 

et  Wg  haben,  sthlimm,  übel  daran  ttin: 

all  taicber  bat  es  arc,  i>t  keine  xeii  nicht  n^i, 
daas  ■Olf  «r  «talmebt  der  allerArmsiB  lei. 

LOCAL-  1,  4,  ]. 

•In  af|^  bcta  ug,  ftwöhnliclitr  ein  arges,  kein  arges  haben  an 
«dlir  mw  dwM,  nA  »Müitmn  oder  nicAl  dabä  dtakim:  denn 
iiMc  babeo  kcio  nirg  mt  im  gronen  aalcncUede^  d«r  twi- 
Mben  knechten,  freien  und  nännem  ist  Kiom.  lltdd;  Lu- 
ther halte  hier  kein  arges.  Lessikc  8,370;  ich  halte  ufinmer 
argps  grgcn  ilui.  Sriiii  i  K«  3S^ ;  mi-  lia'.li'ii  cir.o  proizc  frriiilc 
und  dabfi  gnr  Irin  3rgl•^.  (I/itiu  21.  7G;  die  ulmge  weit  abiT 
merklf  niclits  oder  liallen  l>fin  nrgo*  daran.  29,  t35.  arg 
wollen,  mcinrn:  wenn  irli  arg  »olllf,  hatte  ich  völlige  frei- 
beit  zu  sagen  u.  s.  w.  Lhcuv  3,  13,  tgl.  argwillig;  er  meint 
ca  ao  afg  nicbt.  arg  machen :  übel  Arger  machen ;  er  machte 
M  pehM  arg,  du  machst  es  nodi  Srger;  damit  macht  er« 
vm  li|tr;  tndi  dunit  ihra  Mcbca  niebl  bfMcr,  MOteiMr» 
|er  anchun.  ScimmaiiR  1,  tM; 

ieeb«  aaahat  ina  Ar  an  ang.  gft  mM,  •!«  wird  dich  huata. 

G«t«7.3l;  • 

ich  wasle  nicht,  wie  man«  einem  Srger  machen  wollte.  19,  19; 
dnch,  dm  ich  es  aicht  tu  mg  nudie,  eigenlüdi  iialte  ich 
■kh  |HU  ia  dia  «hdebt  aitiaci  bnim  Mtebco.  1^  IM; 
wcan  ria  ca  «ach  aar  aidit  gnr  t«  arg  aHchtca.  M,  t6L 
arges  ihaa,  ffvoa  scMimmi«,  biiet  ttaar  «bae  ta  gtanbea, 
düs  er  daran  arges  Ibue.  WiEuuia  M,  411.  im  argen  lie- 
gea:  und  Hie  ganze  well  ligl  im  argen  (ir  t<j>  ?roK»;(»J  xtl- 
TsriJ.  \Joh.b,l'K  K*>T  fi,  ITT;  dowrgrn  lirgt  die  mmgi'  wmI 
•0  im  argrn,  »eil  tie  sich  nur  im  plenient  de«  niiswollcn»  und 
misredeos  hehagt.  Gütiie  22,13;  die  liibliullu-k  liurnung'i- 
los  im  argen.  32,  tiT;  die  drutüche  rrrh(<irlirribung  wird  so- 
lange im  argen  liegen,  ah  unser  volk  seiner  politischen  ein- 
heil entbehrt,  eine»  im  argen  gedenken:  das  ein  jeder  ihm 
wi i.lr  tiTzi-ihrn  und  nach  seinem  lodc  in  keinem  argen  mer 
fcdeaken.  Raoma  krie^rdn,  m;  alao  du  aie  den  frommen 
«aan  moi  betten,  dea  bOeea  cam  cfgMea.  LotbhI,  i&'; 

irtrda  Utas  gleich  in  argem  .nirncmen   irer^iörier M^; 

dast  wir  euch  dieici  brieOein  icDden, 
daa  wird  ana,  hefltea  wir,  uaa  aicbi  «saa  nfaa  «tadaa. 

FUaiatAt. 

es  steht  am  ArgattB,  pcHdawf  ja  mm  mm  IrgrtM  aidt  Ar 
tiat.  Garg.  2S3. 

ARG,  n.  malum,  gleich  dm  lal.  tubtl.  aus  dtm  M^.  ge- 
HldH,  doek  aar  äa  MUk,  sa  dea  toa  Ctarr  1«  419.  414 
M^nkathfm  M^Mea  dlie  aML  «aM.  ■idlmfroM  a jclkl«  deni 
acaftaai,  «te  ««■  Biü.  I,M  «afCHMc«  mki.  mue.  irruhi 
htett  tif  Kr.  U4I,  wo  dack  aneo  arc  eem  hermugibrr  her- 
rUirt,  man  I.  alle|  arc,  die  andern  Megtlellen  slimmrn  mm 
«.,  wtlthem  o«fA  in  atlej  arc  Lohengr.  74;  Ctf  stn  arc  Ma- 
rir  r/  .j  üjI.iss:  durch  arcU.  jmus.  44,  M.ai9,a*|  aa  M«  die 
nhd.  /otm  lUT  b«$Ulifuag  gereichen : 

sahhsr  du  hrttgct  arg  das  gute  f»M  vertrlabaa. 

wtfl  das  Irani  gatebwiebl  dadarefe  un<i  ? ersuriktt  wird  du  arg. 

Ji.  4ßj 

war  aieh  Maiei  aach  da«  trf,  «le  da«  gut,  so  b«ob  n  «bNn. 

2.  3,  Vi; 

mti  die  torhin  bei  arg  iKil  '^n  Qnfjrfiihrten  lUllen  laisfn  sii-h. 
Wtnn  ihnen  da*  -es  fehlt,  iulitanintsch  finsm.  er  \*\  obne  alles 
•rg  ifalitk),  es  ist  kein  arg  {falsch)  in  ihm.  dock  tiehen  neuere 
«or  ohne  arges :  die  zufriedene  miene,  mit  der  sie  den  hrief  ein- 
«terkie,  bewies  dast  sie  ganz  ohne  arges  war.  Scaiuu  '47. 

AHGDENKUCH,  «uyicsaia«,  afynMaiMb;  pfai,  «^aoMt 
fttcb,  aigdcaUieher  l|rtao!  Itft.  «tMltr.  I,  IM;  lia  liM 


wul  gar  ein  wenig  argdenklich?  IUseüers  briefe  t.  42.  aueh 
bei  Orm  Arg.  2,  29.    i.  arggedenklicb. 

ARGDE.NKL1CHKEIT,  /.  ifeaacn  «icb  nerkea,  d«u  aie  aich 
damit  tob  ihrer  «ifdcaUkldieit  aicbl  ablriatra  Kttata.  J.C. 
Scaucat  »,  44«. 

iliGER,  K  t««(iftMli«,  in,  nrinn,  atra,  ciar  lefhmA 
fjcl^'ttr  dem  letale«  jk.  «idU  m«leiarB4f«  Wortbildung,  de- 
ren amfaal  wr  aanaAme  etaes  etkmetke»  akd.  ergiro,  «lidL 
erger  gen.  ergern  nüthigen  vSrtfe,  di«  sicA  mV^fiul  daiiMM; 
da*  heutige  worl  flecUtti  $lark,  gen.  ärger«: 

liaiti'  rar  aadiea  bllaad  mit  uiKuniorlicbein  iigart 

Voi$  Od.  20,  JJI ; 

er  lacht  seinen  ärger  gegen  (auf,  nher)  ihn  weg.  Kliüces  1,  too ; 
er  schattete  seinen  arger  aus;  sprach  mit  verbissenem  3rger; 
ein  arger  folgte  auf  dcn-anderas  ich  bin  vor  arger  krank. 

ÄRGERER,  m.  oAaitca/aai  fvmmt  ia  ligenr  will  dem 
geärgerten  immer  mA,  Idcanaiuei 

ÄRGERLICH,  offendent,  frmtM,  ittarftlwn;  aaiMtf^.*  baba 
dich,  salan,  von  mir,  du  biti  när  ersieh  («alp.  at  aiibi 
Bcandalum).  Mallk.  le,  23 ;  seid  nicbt  ergerlich  («ine  offensione 
eslote)  weder  den  Juden  noch  den  Griechen.  1  Car.  10,31; 
das  i-t  eine  ilrgerliclie  (vrrJriestliche)  Sache,  gescliicble,  be- 
gcticiibi  it  ;  argcrlicbe  cbrnnili,  ehronique  scandateuse.  gleich 
MTilric-iiuli  gehl  das  Kt/rl  atirh  über  in  die  suljeclne  em- 
pßndun/j  des  ärger s :  er  immer  ärgerlich,  im  draer,  em- 
pfindlieh;  nird  gleich  über  alle«  ärgerlich,  rerdrituncl. 

ÄRGERLICH,  adr.  fatlidioie,  tum  ttrdruti: 

auf  heir,  straf  uasem  reind,  dast  er 
nickt  Itagar  irgeriich  sioliier.  Wicm.  tSl ; 
al«  (db  Uktflrin)t  die  mir  lo  trgerlich  oacbllfacbb 
tiaieaiaa  i,  ttft. 

iBGEUf,  t^iaillicfc  gegemaU  warn  kmmn,  alst  «öacblttb* 
fern,  wncMitaatni»  Merjtrm  fmm,  akd.  ufgtia  (Gitir 
U  Mi 

«ta  «II  der  ftaaiinen  rauchen  güt, 
dm  Icftrt  aft  dar  pomn  mui. 

ScHWAassxasa«  IN,  t ) 

ta  tia  aha  bewegliche  Ursachen  dem  gen'aJe  mftab  friiMi 

nad  andere  nufnemen,  so  pnegen  sie  es  cpiTicii^iiclich  aidit 
aa  «CfiiesserD,  sondern  zu  ergern.  P.  Gipses  gttindleufd 
IftM.  Qfi 

diese*  weisen  knechles  aOie, 
die  dick  fcttUg  kesaani  aell. 
irgert  daia  «aialoehl  ganoie. 

Leaa:vsT.  geitll.  ged.  IS,  234 ; 

etnras  an  den  Statuten  mehren  oder  mindern,  besaem  oder 
Srgem.  Witiexb.  3,  204.  tiewöhnlich  aber  bedeutet  et  offtndere, 
einen  ärgeni,  ihm  Arger  und  terdrun  machim:  so  ein  prie- 
Her.  der  ge<>albet  ist,  sündigen  würde,  das  er  das  vull;  är- 
gert. 3  Mm.  4,  3;  ir  aber  aeid  von  dem  wcgc  abgetreten  und 
ergert  viel  im  getclxe.  IWaKM  S,  • ;  ergert  dich  aber  dein 
rechtet  atWi  to  iciu  «a  aaa  «ad  eiiiri»  von  dir  {goA.  jahai 
BMnltt  biA,  aML  aba.  dib  pitwcbijk  ir««l.i,».M.  18, 8-  >: 
«er  wird  geeifort  aad  leb  bmuw  ahbtf  (fttt.  bm  af> 
onnyad«  jah  ik  ni  laadaau?)  s  CSir.  11,  St;  alao  «erden  aia 
allenihalben  verslorkt  und  geergert,  da«  solcher  Ouch  una 
wol  durch  bein  und  mark  gehen.  LrrnE«  3,  312 ;  sie  würden 
min  (un  mir)  geergerl.  Kfj»eiii<ii.  Wir.  //i/y.  1S2;  ordenileat, 
die  elwaii  bcibe  rns  reiten,  d.iriliin  b  denn  die  edlen  zu  Zei- 
len geergiTl  werrirn.  I'.ii  li  s(h  u<:d  ernU  113*;  und  ao  sol- 
ches die  jüden  und  die  heiden  sehn,  werden  sie  dadurch  ge- 
ergert. lio';  ihr  sucht  geOiaaenllich  alles  benror,  mich  lu  Ar- 
gem und  zu  reizen;  eiaea  ta  (odtalrgero,  fcraak  oder  lodi 
argem ;  ihn  ärgert  die  fliegt  aa  der  «aad;  da  ■f|ecit  iilcb 
mit  ddaer  bloraen  aiieae. 

Sidi  Ifftni,  araprtaplieb  «mcUfaMiira»  firwbltdUiraf  in* 
dem  ta  aich  mit  den  kranken  Irgerte.  SbapL  I,  W.  miUdem^ 
iMk  elbtt  mulfut,  drgernit  nehmen,  f^mt.  ta  tcaadaKtCTt 
s'olTcn^er:  und  ist  cm  Mratliiet  hecliilia  für  defl  gedanbai 
der  stolzen,  stehet  al)>  r.  ihn  sie  sidi  dran  ergera.  Hiob  H,  5; 
das  sich  viel  über  dir  crgiTn  werden.  A'j.  j2,  Ii ;  und  erpiT- 
len  ^irli  aa  im.  .Vaf/A.  13,  r.T ;  d;iiuinb  soll  ir  euch  mniie* 
liiii<  nH'lit  erg<Tii.  l.iTiiis  .1,  l3o';  das  ist.  das  sieb  niemand 
an  mir  stoszcn  noch  ergern  kan.  6,  bi';  wenn  icb  mich  aber 
aa  dcfl  griUca  Plalos  krgere,  so  bewundere  ich  um  so  mehr 
sein  weise«,  groaiea,  herliches.  KLincEa  IS,  SS.  aaa  «aal 
auch:  sich  in  lode  Sigem,  sich  die  acbvrindsaAt,  tia  gtK 
lenliebcr  aa  dea  halt,  dat  hcrs  am  daai  Itiba  Iqtnii  Ich 
«Ol  ndch  aber  aoch  «her  akhla  oAr  tiptm. 
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wmk  ym  atf  wmrnm  fvet  |et  vit  dM  phJka  mrihtL 
wMI.  S,  «M;  «in  icipaau  «nmt  «;  tN,  w  «wl  M  lUir 
wilctt,tu'.  HUT;  kh  bnclit  dns'snnhnitt  in  mmea  raf 

(j^aii'ifrl.  Gütz  TUM  Rtm..  Cl;  nun  wolt  icb  dot  OraJinii^l  wie- 
der uflirjclil  bal>rn.  das.;  Iiclt  wii'drr  ein  pfeil  ttf  dem  ann- 
bru<t.  66;  da»z  ct  mir  mrin  3rniljnis(  wieder  lu-r3iislinngrn 
wull.  Hat.;  d.n  ariiilirtKl  uln-i^pannfn.  Acnicoi .*  spr.  o"' ;  <lo 
scbifirt  iiinn  luii  dem  3nn|ini-.l  al>.  Tiiunttp-^ni  orfAiiii'/i 
Ii;  wer  rccü(  abkoiniiicn  Hulte,  der  solle  selber  die  Uülie 
•cliifteB  und  Mail  ud  da*  amlMiut  ■teduo  ftflnnn.  IUr> 
nitiu  lu' ; 

bi'>tu  der  llAntel  trlnilie, 

mat  i»l  dir  drin  armliru«!  nfilM, 

«aoD  dut  nicbl  «iiannen  kan«tf   Cor;.  93'; 

er  «pannl  von  freier,  sperriger  band  des  Herculis  armbnisi.- 
C*rg.  180*:  das  armbrusl  cmsllicber  antpanoung  binreilen 
nadilaucii.  lU*;  cia  Mfliiliocs  annbrotk  WscciinuM;  man 
■un  siebt  M  bog  im  amlmM  odar  Ikogeo  lie|en.  Uu- 
»MH  n.  tpiitr  und  ftenfefJftrfto^.;  nw  die  vnliinM  ftbar- 
apannl,  dm  springt  sie. 

AAllBRUSTEIt,  m.  kalitlarhtt,  arnAnutmotker,  tu  einer  urk. 
«M  1113  frei  OsKRUM  b9;  die  aimbmsler  befedem  auch  ire  bOlie 
mit  sulcbrn  federn.  Sem /'r/rffr.  60B ;  wäri*  (irr  ;ilic  armbru^t 
etwas  gjlanlrr,  so  bätt  rr  wol  selbst  brrübcr  nicl»c'ri  und  raicb 
eiw  a  abli  ili  ij  kMiiiicii  I-'r  M  1' i.lkr  J,  49,  sitht  dal  /ür  armbnisler? 
edrrmrinl  er<  im  jinue  ton  baudegen,  dtr  allt  tth&lt,  bcgnerl 

AMUBOStniAtN,  M.  ort  wo  aoc*  dm  aicf  fMclaaMi  wmriti 

am  kOaaiUaliM  cbaua, 
welches  d«D  annpreairalB  «anaaff.  Fncum  ft  ach.  88}. 

ABMiROSTSCHDSZ»  m.  kaaidiiHf  finei  Ich  bleib  wol  eio 
imlMraaiadHiff  «tli  diUideii.  iliam  Ii;  Uerauf  xog  sieb  Ot- 
gier  eine*  *annbnia(a  schiist  weit  zurück.  Ol;  der  nur  ein 
arnihrasKcfaun  vom  mear  enupriogei.  MATnasioa  t\ 

AltM[MasTSCHOlZE,ai.ari«Mtitama,  araiAnialar.  aclaii 

mhd.   Ihcir.  2'>92. 

ARMflHI  STW  INDE,  f.  tum  »panntn  der  mmhrusl. 

AKMßl  t  IISK,  f.  dir  sijdic  borgien  iUm  6  bücbseo,  Uaiu- 
lüi  iiMTi,  b  lunnen  pulu-rs.  If  >  in  ■  ifila  gntk.  1,  BT 

AHMCHLN,  H.  brathiolum,  drmUin. 

AhHEE,  f.  iL  armata,  tp.  annada,  ein  mit  dm  fdnd  AkraJ/ 
Mrsednui^aes,  rvllig  enlbtkrlieka  wort,  du  wum  vntkt 
UUtgU  mit  beer  umä  baufen  üdMf  tim*ikuUa§im  mUm. 

ABNEISsENt  •>  aioaka,  m»ft$teL 

iWIEL,  m.  «HMiM,  a/UL  anrilo  (GaArrt,4M),  mii.  anwl 
(Bn.  I,  »1%  M  H.  Sachs  erfcel,  bair.  erwel ;  «mm  $tkreihl 
muk  Aralf  l«fser  ermel,  urtptHngliek  allts,  mu  den  pnn  «m- 
wmdtt,  atto  auch  fffsfl,  amikrlle.  lange  oder  knne  ermel, 
weile  odiT  enge,  bei  der  .irlieit,  heim  essen  die  eniiel  zii- 
rüi kslreib  n,  i/jt:  ihe  annc  fri-iir  uerden:  der  s.il.it  «ar  be- 
reit, das  (leiMli  (l;ireiti  srlimuekl  sirli,  er  «Ireifl  die  iiriiiel 
Linder  sieb,  jtv\(  darein  iiud  asi  p<  :\'it>  iiiil  ul,  es*ifi  und 
s;ilz  binein.  6'ary.  23'';  die  ir  crbtl  bindcr  »leb  slieift.  II.  :>alhs 
1,  2ti'.  einem  etwas  auf  den  ermel  binden,  auflindtn,  auf- 
ktflen,  srint  leichtitldubigktä  miibrautkfn  ;  er  läsit  »ictis  auf  die 
annel  hiegm.  HjiriiKi.  i<),  eint  ticker  alte  au$drucktreiie,  die  nocA 
ata»  biege»  dt*  goldts  im  de»  arm  herrührt,  vgL  mhd.  armbonc. 
«inaa  m  emal  luaen,  liebeiv  luphn,  leitt  aufforderu  oder 
manm,  iauarmek  tmhäUe,  «dU  w  «ail  fcba«  oiein  «eriaier 
hat  ciacB  ackr  demoiigen  bricf  aa  aridi  icadiricben  «nd  mich 
«Ifen  drs  vierten  ibeiU  am  Srmel  geiupl.  RAanea  briefe  m ; 
die  nacbricbl  ist  geniachl,  unsere  dberl reibende  «chrifLslellcr 
am  ermel  lu  zupfen.  Claudius  0,  vii.  etwas  aus  dem  ermel 
ScliQlleln,  aus  teetltm  ermel  plüliUch  herrorhnlen  :  einen  Cireru 
sdiüllell  man  nicbt  so  aus  dem  ennel.  Her  text  musz  berictt- 
ligt  werden.  Rriskcss  Ifhmsh.  Sl;  auf  jede  frage,  so  uoei^ 
wartet  und  unl>e<|iiem  sie  ibin  sein  mag,  dM  aMwatt  WU 
dem  ;innel  lu  sebillleln.  Wil  l  anij  6,  44. 

AUMH.i  ItKN,  u.  kinner  nm,'l. 

ÄltMLl^hl^UCHTET,  am  ermel  gUnxend.  Carg.  Iii'. 

AMELFOPPERLEi  rtn  tierral,  fliUer,  den  man  am 
Omtl  trug  and  der  am  ermd  tiUerte,  ßaUertet  adduf  bald 
aa,  «eil  itun,  bawl  nit  bog»  acht  nii  daa  Irndpoapcrii^ 
Irackl  acfaMll  ab.  Caiy.  IM*.       achaalbaiid,  ackwlaienle. 

ARNEN,  M  MMAf/betaNi  tia«.  dat  «IIa.  anna  kti$ti  ergret^  1 
fm,  mmfauem,  m  dk  am»  tuhmt»,  hanii  armadi  skioldinn, 
a^yeaai  arripait,  vAd.  arid.  akd.  seftefiil  ifat  rinfaehe  armen 
aiaigettorben,  doch  sagen  wir  umarmen,  m  i/ie  arme  fassen. 
WkA  dem  arüer  anu  mij«r  aafgeUelUcn  Übergang  der  begriffe  \ 


kau»  awil  diät  gtlk.  amiB,  laaman  itailH  ailairen  wr- 
^prtaflicA  tnfnfrf  kaUa  aaifittf  mmI  gkichen  tina  fiW  iaad 
«Nsfr  eriiannen,  d.  i.  erbearnun.  aa»  arm  pauper  wardt  aft» 
gfleilfl  ein  mhd.  »rmen,  arm  vetdcn  (Bem.  t,  &9'l,  ahd,  die 
sulzsüle  armel  am  balle,  reiarmt ;  ennen,  arm  niarAen,  wofür 
nhd.  gleichfalli  aniien,  franz.  appanvrir,  ein  terbretletrt  sprich' 
ttorl  hulel  alnnii>en  geben  aniiet  nicbl.  Ackicula  172*  n*  VJh. 
Ziwr.n  ;ii,o,  u.  HifPCL  lebrnsl.  4.  72.  uei  .Hillen  gibt  wird 
nimmer  arm.  LoiitssTtifi  AeriHl  noch  sicli  armen  fiir  iu  die  arme 
nehmea:  sprang  in  den  fliist  und  schwamm  gerade  milirn  in 
den  strum,  dnnnrn  er  denn  atsofurt  etwas,  das  sclbier  berob 
inub,  zu  gesiebte  bekam,  al&o  sieb  mit  demselben  arrate  und 
ans  ufcr  bracble.  AraL,  1,  liai ;  wie  oft  armt  aug  und  obr  nur 
mit  gespcoBlen  aick  1,  1301;  er  befabi  demnach,  dasz  die 
beide  aeiaar  tum  hinicffaalt  verUicbnca  DciUacheii  aich  aiit 
ctiicfaea  acfautea  alroh  oad  reiaigiebllodeni  annca  nud  ««■ 
seihten  unter  der  eroberten  naucr  flcichMni  dscn  tM«  mit- 
iklilen  aollcn.  3, Iii; 

woaa  er  mit  dem  aicb  anal  und  kOtl, 

was  atebl  kann  kaiscn  uod  umamfea.  S,  HOB. 

im  pari,  prael.  hnl  xr/i  gearml  Irachiatiu  und  langgearmi, 
kurzge.nriiil  rrhattm:  \veilgebnl>le(  und  langgeannct.  SnüLaaM. 

AllMKN\>>TAI.T,  f  Ttro/o^o/^riov. 

AltMKNA.NWALT,  m.  adrocatut  pai^terum. 

AllMKNABZT,  m. 

AIlMKNAl  KSEHEB,  m. 

AKME.MlKCkE.N,  n.  armeMAtt. 

ARNEKBEHÖKDE,  f. 

ARMENBEITRAG,  m.  tur  w^mtkltant  unmu 
ARMENBOCIISE,  f,  lUama  ^  1«.  nali  ainbat.  otawr 
leaAadife. 

AltMENEID,  HL  jaraaicalaai  jMiqwMaftt. 
AR.ME.M)E,  n.  da*  gegen  de»  arm  ymckidf  atcreaidtdci 
mitltlhamlhi  ichetis.  r/j/.  lingerendb 
AAMEiNGABE,  /.  almoten: 

•ansiusMadea  alle  habe, 

ta  «•rhlMra  sali  goduld, 

wivr  ein  schcfllela  amiafab« 

nir  der  minae  danb  aad  naM.  Bfcaaa  11*. 
ARME.NGELO,  a. 
ARME.NGESETZ,  n. 

ARMENIUL'S,  n.  fcrtfj^otfOfüo»,  nai.  annbüia. 
AK.ME.MIERBERGE,  f.  ltn»x^,  kll«M«r*(l|C 
ARMENKASTEM,  ak 

ARMENKIND,  aal  annliad.  Uh  Un  «in  amMÜnd,  Und 
armer  eUtn,  anut'ttal»  MmL 

ARMENORDmiTIG,  p. 
AHMKNPFI.F.GE,  f.  aimiakfßigt. 

AHMEMtKfHT,  n. 

AKMi  Nsnn  LK,  f.  aaL  iraMcfaooL 

AHMKNMKl  Kit,  f. 
AHMKNSiMiKIKil.ljrKt'IIKN.  n. 
All.MK.NSf  NUKUsTIIIL.  «i.  Kusce»  11,150. 
AHMENSl.MiLltsTUILCIIKN.  n.  auf  dem  arroensander» 
stQblclien  hat  er  den  ricbler  zum  uarrcfl«  Cttrat  S^Mk 
AKMENSTOt  K,  ai.  «naealrasiea,  <ia  kaltr  Mala  AiUrclaa. 
ARMENV  ATER,  ai.  aramMlMar.  • 
ARMENVERSORGUNG,  f. 
ARHENVOGT,  ak-baHaiaaft 
ARMENWESEN,  a. 

ARMER,  /.  armoWam,  Hkrisoi  m.1»  fiUik  amaqcn 

Kiitf  das  armerglin.  s.  almer. 

AIIMKIIKI,  f.  mitfria:  un-cre  gebrechBdduit  Bad  aiOUni 

Irglub  erkennen.  MiLisstb  ft.         druAf.  ßr  annetei? 

AHMKHITTEII,  pl.  ein  altet  baektcrrk:  man  »ol  ein  liiin 
braten  mit  spec  gevult.  und  snit  dennc  ahl  snillcn  arme  nl- 
ter  und  backe  die  in  sm.ilte  nibl  zu  (rüge,  ton  ^n/.  >  i^iir 
(.  IS.  nach  Frisch  1, 3&  in  leig  gedruckt»  »nd  mit  buller  ga- 
backene  temmeUtkaittea.  SlUUa  MU.  A.  W.  Scmi»  Aili«^ 
n.  d.  rierle  II.  3,  4. 

All.MKSl  .NOERBLUME,  f.  Bim  taeb  dir  Kaiir  IMw 

ARMETCI,  f.  paaperta*: 

ma  miss  icli  doch,  daa  ar  oft  kcwi 

la  aiBMei,  die  ia  baaeaaca.  B.  Wamu  Siap  4, 8S. 

tgl,  amml  «ad  amnici 
ARNFUUO»  aayleHflU,  <»  dif  araif  /hiNadL  top. 

t.  anhiegig. 

AllMfTILE,  f.  schvere  feile,  mil  grakm  AM. 
ARMFEäbLL,  /.  onuiica,  oraKMca. 
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ARMFLJlCnE,  f.  npfrfiein  tnMalb. 

AR.MH.KlSfH.  n.  Andrras  llofer  gtbol  den  l^nlerinnen, 

Itrasi  unrl  arnini'i'<rli  zu  hcdcrkru,  neckER»  rf/fy.  14,19. 
ARMFOKMir.,  l-ra,-h:f„nnis. 

AKMKKKI,  manumisiui.  Fmsr.u  I,  31*.  StitiEit  hbH.  frH 
vom  arm  drs  Herrn: 

AF<M(iF.I(;E,  f.  die  gruste  geiijf,  die  mit  ausjeslrecklem  arm 
musi  gehalten  rtrden,  fiola  da  bracrio. 

ARMUEISTIG,  fattpfr  tpirilu:  denn  e»  kann  nicht  andm 
sein,  dir  reirbgeistigea  tnOssen  «WÜBlgtn  4ie  armgeistigen,  wie 
Ena  Jacob.  Li-tiini,S»;  •ragentigeii,  die  do  sind  rein 
tom  henen,  mit  kein»  walui  md  kunst  bemaligeL  Fkum  X, 
•1:  Chrisliw  iu  Am  na^fMfn  cm  aehati,  dön  «ckrioaM 
ein  tdiwert  paniora  t)*.  keal»  genlcflum. 

ARMGESCHMEIDE,  n.  montVe  bnehii,  nnl.  armgninijde: 
kelen,  armfti'sHiitieide.  ringe,  i  Mos.  31.50;  nam  das  annge- 
sciimeiil  Sun  •ü'iih'Iii  .inii.  '1  .S'üm.  1.  10.  II.  S^chs  HI.  I.  TT;  ilrr 
er^tP  iiiur({fii  ilo  MiiniinTti  warf  lilicr  illr  wulilriiilea  liiirhf 
dafi  zittcr  und  gbnzguld  des  lirruligi'-i  iiui'i:iiiirn>'n  uiurgen- 
roili<  iiü'l  Ift'lc  (liii  liiiM-lirn  Jus  ariiiRi'stliineidc  von  lirfn- 
OfUdcfi  Ii'  ;  i'  U         J,  l'itL  Hesf,.  4,62. 

AHMIjLS«  HHENk,  n.  FiscHAar  Garf.  19*.  mhd.  umc  «cliren- 
ken.  FniB.  Trat.  "ii. 

AAHGEWALTIG,  «hmw  ftrtii: 

n  MNk,  bnidar,  wnifwaliim' •Ot  bw!  Gtan  W,  SM. 

AlDIGEWllIIDEN:  «nnfnrondeiieBlBtdndbppca.  Gary. 

ITI'. 

ARMGLOCKEN,  taltaihlf  mmibus  molum  eatuj  anarum  imi- 
lariT  da  dainzten,  schuprun,  Iniprien  ....  gaulkCllen,  redletett, 
bürzleten,  Italleten,  jaurbzfirn,  giglfelai,  unglockMail,  hcud- 
rnderten,  armlaufdrn.  Gar,j.  s  >'. 

AHNGRliBE,  f.  alti  suli  liiiicliin  huriiiiiis,  fiaox^li  orm- 
hülr:  man  silit  unter  dem  anu  die  gniubea.  ALnwuT&0,37. 

AitMLi  HGELN,  }>L  ttUMchiiOnlkbln  und  anngwido.  J. 
Pauls  trieft  102. 

ARMHANDSCHUH,  m,  brnt»,  sw  am  kkmf  nidmdtr. 

ARHIIEBES,  m.  ammuriteL 

ARNHOLE,  f.  a/«,  amtrube,  uMMt. 

ARMROLZ,  II..  «M  Am  die  ume  dei  HSlraii  §ifirtigt 
mtrit»!  geschniilenr,  didke  holen  zu  kämmen  oder  köpf- 
rSdcm,  annbulz  lu  don.sclIiiRon.  KiRctirior  dnc.  tnil.  2',. 

ARMIG,  i/earml,  in  den  lutanimenirlzniuien  langaniug,  kurz- 
annig,  kruminamiig,  >i<-l.-innig,  .•^irlii  iKirnug. 

AnMlGLICH,  (idr.  mifcrr,  ärmlich,  rnbd.  armCcUdie: 
er  für  vil  .'riijiklniK   /iiiifti.  (f>.  !.!Ki,  ]8; 
«i«  «firnrh,  fiirwar  gam  kOmaierlictli 
brlifU<>ii  iiii^  oll  rnuiKlick.  B.  WltMt        4, M, 

ARMKETTF],  f.  armijrschmnile. 

ARMKISSEN,  n.  mm  CL/Jr/inrn  dn  ■niii'. 

ARMKOKR,  m.,  der  am  urm  yetragen  uird,  handkorb, 

AKMLAIIM.  (im  arm  gelähmt. 

AHMLAI  FEN,  beim  tanten.  i.  armglocken. 

ARMLEHNE,  f.  an  t«ink  und  tluhl  mm  &afit§m  dtt  tms. 

ABMLEIN,  r.  braehiolHtn,  drmehtn: 

dann  ich  llg  jptii  «o  tii-n; 

iM  Mdem  anBAIeia.  Cari}.  »>; 

fnide  wBe  Innli*,  ivör  wie  lupa«.  ti*. 

ARMLEDCHTER,  «•  «n  gtarmitr  Imätlfr.  so  hfiul  tiH^ 
tu  Cham,  eine  rasirrpflante,  deren  OaigH  armlcucbter 
gleichen,  sehw.  Iju^anii,  d<in.  •tllUto|eb    mut  «wA  «tSter- 

kalzrnz.ipcl,  pfiTdfsrliwi'if. 

ARMl.lfll.  r?iMfr.  vineritbilit,  (ihd.  annalUi  (GMri  1,  120, 
mihi,  criiifllili.  ',i-vhri!irh  iiber  Pimirllrli.  nniipcllrh.  'ml.  ar- 
niflijk  r  :irnil!<  Ii  riri(;i'lli.in  und  p<>ltJ^I.  Aimon  p  l ;  iinulxh  ln- 
clridol.  fl;  ärmlirlir  Ur,!nni;;  wnn  dich  diese  billte  nicht 
abscfareckl,  die  niriii  .mnl  .JiT  .m^  iht  ab  ne  ist  Wibuno 
8,  SSO.  annlirli  ist  uns  heute  tccmger  als  um,  ei  drütitt  gleith- 
tam  nur  die  beginnende,  anhebende  armni  am:  ein  reines, 
aber  annlklMS  Ucid;  sie  leben  sicbl gnade anoi  ahcrSmlkh, 
kcMfaa  Mch  Inriicfa.  a.  MtBcb. 

iRMJMGt  an  im  kann  emd  mm  mulrtifm. 

ABIILOCn,  a.  die  ifltaag  im  Imai  »dir  UtU,  im  «ddie 
Ht  arme  getteckl  Verden,  ähnlich  war  da»  mftd.  Iiailbctlocb, 
laai  durehtleeien  des  hahrn  oder  hanpli. 

ARMLOS,  dei  irmv  hi-niübt. 

ARMMÄl'SLEIN,  n.  itir  dUrre,  deutschere  hrnrnnung  des  nnn- 
inu<iki>i«,  niutnius  humen. 
ARMNUSKELi,  m.  mat  das  twangehende  und  armbcber. 


ARMPOtsnR,  *.  mat  andbacn. 

ARMRIEME,  m.  no^itai,  öxat'or.  Lesshc  8, 114  1)5. 

ARMRING,  m.  armitia,  ahd.  arampoac,  um  detr  arm  gebog- 
nes, gevundnes  gold.  kann  aber  auch  die  mit  dem  ft)ifji>A(-'mm- 
ten  arm  gebildete  i}fnung  autdritken,  gr.  XtM»  durch  ufelcJtt 
geschaut  «fnln  awili^  «ai  ffWCf  M  irNidUN.  (AafHlke  aiflA. 

s. 

AUMRITZE,  r-  icistio  bnOMs      MoM  icKariUt  Ür  alM 

arniriizc!  Hothe  57,  176. 

AKMHOlIhE,  f.  tibia  brackii,  ambein.  nnl.  annpijp. 

AUMIto.sT,  m.  SN  im  tdmuUMlea  da  Itanai  «■  rasT, 
worauf  der  oriMteni  MrMtf  wirdL 

ARMSCHIENE,  f.  tfMa  htmekU,  fit  atr^aimr  mm«  aa 
daa  ahtn,  Umurt  Itfia  de*  HIaIngiaa,  wat  ssast  spcidw» 
Spindel,  spüle,  rndiut  heisü.  dann  eher  karidmH  *t  «im  Ha 
arro»cbiene  deckendes  blech:  da«z  mir  das  batbe  tbeil  (des 
stliwcrlkniipfs)  in  anu  ^'iriig,  ii::d  dr<'i  ami'irliicru-n  d.miil, 
I  und  \ii^  der  .'.iLHrrlkiin[]f  iii  anu'-i  hii-nen.  (it'iri  m>n  IUri. 
j  lebentb.  TS;  diewi'il  die  iinii-^iliiriicii  ^miiz  IjIu-Iiiii.  Jiui'll.fl. 

AK.MSCHILlt,  fii.  clt/^.fus ;  Jii  jrdcr  ithxUi  ur.»;piuHc,/u7t  um 
ciririe  hieng,  »u  mm:  die  bcnfiinun>i  ahfqi:ktimi»en  sein,  MÜ 
man  auch  'irosze,  die  (üsze  deckende  ietzschilde  einfitkrie. 

AIIMX  III.AC.ADEIt,  f.  ttitrna  brachii. 

Ah.MSCIiLIN(;K,  f.  mitella,  band  um  den  arm  gttAlaaft». 

ARMSCHMALi:,  n.  adeys,  tigar  kraehii,  ein  kr^biaUar  mia- 
druek:  arrosdimalz  tbuU,  SUUWCK4IM;  scItweiaunBMC  aiKfet 
oder  rürt  (Stell  oMMal,  anHdMuak, .  da>  nukea  daiUMar 
tb&o,  tbAli.  Faun  uHOm.  t^wt;  aber  aa-  nt  hramM 
bind  md  amscbmi«.  der  araie  atam  im  Dscfefwaiy  M. 

ARMSCHNUCK,  m.  armgetdmeidt. 

ARMSCHNALLE,  f.  fibula.  tum  festigen  des  armb^tdi. 

ARMSDICK,  dick  wie  ein  arm,  fon  der  dicke  (fc«  irfitj;  der 
bauMi  ist  «rlion  armsdirk;  mit  arm«dickfin  kmiDil  schlagen. 

ARMSELIG,  muff,  rm  uarhilriickSicheref  arm,  nnl.  ;iniu;i- 
lig,  ton  personen  wie  sacken :  als  »teil  nun  der  armselige  bub 
so  kostlkb  aoing  beraua  aa  talaen.  Cahqr  SM; 

aramlifs!  rmhs  Uk,  weil  leb  dich  wii  beftt^ien. 

auB  wetbsa«!  daiaer  ^aal  aaleh  selbst  unwissend  laibsat 

UKTraios  1.  liO; 
artii«<-lgfr  Wrntwort!  ftch  du  ha»i  itureh  uiMCr  «tluea 
BIM  uttTeiilirau  «iraf,  ich  sieb  «s  tu«  erliuca.  1,  SM. 

Uindertai  Um  nIm  kMder  md  pbMi  ihn  darlllr  da  tß- 
Uetatta  armseligen  kouel.  Garg.-ita*;  ihre  eigne,  lündliebe, 
knnsitose  kletdnng,  die  ihnen  nun  so  armselig  vorkommt. 

\Viri*>ti  2'.i';  ihre  anTi'olipcn  nus  kdh  und  .-Iridi  lusam- 
nicngt  iilai kl'  ii  hüllen  sli-heu  jedem  anfali  der  eleinente  i'Uca. 
7,  4»' ;  »jp  iifl  srhen  wir  die  p'uszien  wirkunfit-n  Jun  b  die 
amiseligstcn  ur<;uhrri  henorgebracbl.  S,  50;  wenn  er  endlich 
j  die  rnvariiiu»;.  «■■rin  man  »ti  lange  geschwebt  halle,  mit  einem 
annsfiigen  •da'»  weisz  iih  nicht'  belmg.  8,41;  armseliger  tropf ! 
Geküteü«.  L'gol.  II:  der  armselige  dnirk  dieses  aimseli(ai 
ding«.  Senn  I  KK  vor  der  armseligen  kirche,  io  dem  kftiB> 
inrrliihen  <'rle  selbst.  Tiect  ges.  not.  1,  tN.  ».  amulScHi; 

ARMSELIGKEIT,  f,  mittria:  des  arattaniiciiM  CNIflM 
sprach,  die  amsdlsMit  ael  de«  proecssea  wai  ndUktSfim 
■efcftin  md  cfagemahl  und  alle  rechtferliier  asiea  anadalg 
oder  wcideaa.  Car^.  i.<>!t'  [der  tj>rvch  mmt  abtr  aadtnrdrt» 
ilekn,  ah  bei  ßiqdor  9,  b — lo  und  6«  Diogenes  Laerliut] ;  die 
Christen  glauben  mehr  ami>(eligkrilrn,  als  dasz  sie  die  nirht 
auch  n»rb  glanhen  kunnlen.  Lessiüc  1, 130 ;  o  annM  li|>:k(  it  .lüer 
armwiiiKkeil  I  lO,  79;  die  armsrligkcit  unserer  p  \M.linlii  hcn 
I  scliln»-.e.  Kam  2,  219;  der  rriclie  sud  der  sniiiLrlikLit,  «i'ge- 
!  prTi  dir  ili'li:i(ten  begriffe  des  Verstandes  oft  nur  seiumracrnda 
ariu-  l  .l    1  [I  snid.  to,  142.  s.  armutseligkcil. 

.KKMSLSSEL,  m.  mit  armirhnen  rrrsehner.    s.  armstahl. 
AKMSINNIG,  Mi  armgei^iig:  wo  ein  arni-<iiniiiger  mensch 
bedarf  eins  meislers,  da  bedarf  eia  reichsiOBiier  zehea  mcH 
ttcr.  LirnER  l,  91*. 

ARNSLANG,  toa  der  Idaye  etacs  amrt  «niMa  lang  üani. 
Safg.  SH*. 

AWSUMQKtf.  anNfMax  die  lietefio,  dhanaapanfea.  ft.  tt. 
ARNSPfNDEL,  f.  Hbia  braekii,  armrSkre:  danzt  Ihnen  auf 

den  kniescheiben  und  annxpiii  l.  In.  (."  jr  / 

.MtMSTARK,  rirm.'dirk  ;  ein  indi.niisi  lir-,  arrilstarkrs,  spa- 
ni^rhrs  robr.  l^iyz.  neniil.  2,  4s. 

ARM  STEIN,  m.  in  den  tcknulthiUten,  der  nach  secksmaligetn 

y- '"netzen  dtt  kafftrtnat  arfilgmti»  titin,  aam  amm  tilbtr- 

I  gehalt. 
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mm.  Um  Mttm,  «<I«*<m;  einem  unter  den  am  fnitoi  ihm 
%mltntit$tn,  ihm  beutehen:  manchein  annen  •tadcatw 
die  arme  piL  ehe  tiiut  wianntM  1«0.   ich  dddite,  jeder 
I  imiar     «an.  GOlu  tis  sn. 


CS  J^^^B(fib  i^^bAi^tf^^  ^^000^^011^  4 
den  an»,  »ie  nsdi  muc  n  fllhreii.  Goirn 

tt,113;  den  arm  zuro  tante,  zum  ball  geben,  eine  mm  lanz 
ftkren.   Kiinckr  I,        I.k.m  1,  231.    die  frau  sagt  einlad f nd : 

grlirii  mir  don  anu  ii/ndrifj  (»nul!  di-ii  uiiii  ^cl-pn, 
aiilurlrii  1.1/  tii'iiT  iceuh/rr  ali  Jie  liüinl  t;ebfn,  atiLioli-ii,  unj 
ilniciii  uiiiil.  i;Jrif/i  i/ifjrm.  fuu-Ji  fA<'j>i/rii<;  U'ii.  Ciirln^  cui- 
jilJii^ii  ulitip  bewu»Ucin  du-  unnc  drs  künigs.  Sciiii  i  kr  :i<)l  ; 
hierauf  warf  der  könig  scinni  nmi  um  Vicillevilk'.  lus-.;.  den 
um  anstrenfen,  »ein«  aruie  gcbrauctaea;  die  «nne  crwalteo, 
CMlUlm  ÜHD;  die  anno  niben  latsen,  «Mnift«; 

lefren  ein  «rniliirn  arm 

auf  ein  liiinkTiiii'ii  d.-irin.   II.  S«r.iii  1,  Mt". 

da  bist  mein  rechter  arm,  uMime  tlütit;  er  vergebe  dessen 
{iti  priNzeti)  gehctinsle  gescbafle  und  werde  fOr  dessen  rechten 
i|ctellea.  com  19,  Ml  ;nMiMledi^schwe«(er  wir  bisher 
^^rtehttr  iWi^twM|Mi.  1»,  Mt. ^^dew^<rf<a*iiii|^y^  jt- 

ttUttkr.  iy  IM.  UTK  »M  MI  fwell  A«  Oa/H  iir  lifft  w  fU«- 
dem  des  leibt  beuiekmtt  venfcM.   tbnM  drüeUim  mmA  m 

■Dd  band  marht  oder  gumlt  aus:  ich  (tfer  ikerr)  wUl  euch 

erlu*.«-!!  diirili  «  inen  niispcrci  kl<  ii  arni.  2  Mos.  C,  7;  i-rkrn- 
•net  scitir  tucrlilii:!'  Iiaiiil  iiml  aii>(;<Ti-rl,ii-n  ariri.  i  .Voi.  II, 'J; 
»ic  werdi'ii  liiiirii  ^Mii  ilr, III-III  i.amr'n  und  tun  doiurr 

merbli|icn  liaiid  iiiid  vun  di  iiitiii  üh-kiici klen  ann.  1  kiin.  S, 
42:  du  ha>t  einen  gowalligon  arm.  «I.iik  i>l  dt^iiic  band  und 
hoch  hl  deine  recbte.  pt.  s<>,  U:  er  tibct  gewall  mit  seinem 
arm.   Lue.  I,  St ;  dnrh  wie  verkürzen  iiie  in  Wien  ihOI  idckt 


Ml  int..ScnLuwwi;  kAaice  habca  laii|e  tnuk 
Fi§*rUek,  im  arm  der  liebe,  der  ireudsdHA,  dm 


 »le  gelii«»en*r  hintlber 

als«  in  das  ihmben«  arm.  der  Christ  I 
Gotria  1,3W; 

er  !«tün(e  .«ich  in  die  arme  der  volltiM,  des  lailMB.  dtr 
arm  der  gcrechtigkcil  ereilte  ihn. 

Bedttil$am  i$t  die  mwendung  wm  arm  (nie  wm  hand,  On- 
0m)      «He  wid  tueige  d*r  Mwiif,  «i«  Mm  Ut,  bncUnn: 

■am  nmas  hiHi  nnMS  «t  br^gbto  iMdMM.  TiM.fas*i.l^Mi 

I  airacki  dar  sartalioc  d«r  cadar  dM  _ 

  ^ 


dem  ölbaiUD, 

sm  Uefsten  barah  Hast,  Mt : 
inii  hliigm  tniobbien  l^t  arme.  J.  FiOLlfav.4, 174.  nicht 
mfers  ftäften  mier,  fun  und  gebirg  tmne:  cw  wm  dieses 

meere^itroms.  Hu«aoi  dt  an«,  t/er  nol.  1, 19;  ein  arm  des  mach- 
tigen Rhein»  verliert  sich  im  s.nnd;  arme  de»  miehligen  ge- 
liirp«  ^  d'  lirien  sich  oslwarl* ;  «i'^'Wfisrrn  auf  der  liccr^inisze 
weidf  II  arme,  mit  vorncn  anpc-clinit^tcr  hand  «'in(jrf>if.'l ; 
wandliMiclilcr,  kronlcuchlcr  haljen  arme,  am  ankcr.  am  »a- 
gebalken  ragen  arme,  die  anne  am  ge.stelltf  des  vjrdfnv.i- 
gens;  ann,  armlehne  d«"*  sluU.  der  recblc  oder  linke  arm 
{ßigel)  des  beers  io  der  .■^rhbrhturdnung.  irirlshautschitd : 
ciakebrcn,  t«o  icr  hntKoii  dcu  arm  ausstreckt. 
ABU,  M*««r,  fwyer,  tUnä  und  d»rfti§,  §olk.  um»,  ahd. 
«M  naii  am.  ani|  «ml.  ma»  una,  mi.  arm,  agt, 
friit.  enUf  nUn,  tnM^  nättm  Jdn.  Mss,  das  fititk  •dem 
bin  ^pnsbiii  ftüttdn»  bier 
litft  einer  der  ttUumt  fük  utr,  ia$t  mti  i»  Uml  wtd  bueh- 
tiahen  etmiimmige'  vArfer  gaut  ttnthitdntn  wurtdm  antuge- 
hiirrn  ichnnrn;  en  wird  aber  rielleicht  gelingen  einen  Innern 
2ui(jnim<T)/(ijiiij  heider,  so  sehr  rr  sich  dem  ertlen  bliek  eer- 
birijl.  anfzuilctien.  ras  haben  ilir  bf<}Til^r  liTorhinm  und  »i- 
»er  mil  eiuiinder  n  schiiffrn^  «■lihrmd  nm  arm  Irrarhium  tu 
dem  i/.  ramii  traf,  frrv^/jnr/  ^/\"/.irui  ilim  r::'fi'-/'  unjfr  ann  itii- 
ter,  golh.  armaift  miterie«rdta  dem  lappischen  armes  miiera- 
biti$,  smio  mmeriesrdf«,  /innitcken  armas  grolut,  dement, 
•rmo  grati«,  demenlin;  die  abireirhun^  der  finnisehtn 
irt  doth  »0  SN  fMsen,  dssj  armas  mitleidig, 
I  dtjsyw  bmüleidH  mudrtd»,  jtun  Mfism,  ii«M  ff»- 

«cbtig  bemMuttmf, 
dsf  yslb.  anns,  itbtrkmtft 
dsj  lapp.  armes  und  lal.  miser  den  elenden,  dir  unglttk  oder 
abtetuu  «m(  ncK  süM.   Lafftn  und  Fmntn  ufwi§tn  abtr 


fMr  in  Msnr  wuUtufuh  nieder- 
rnunt  tu  indulke  arm  Iswfsbnsn  wk 


die  ai«rrsdi«n  üaM  Mrti  in  dm  ttmOkhen  btgrif  mcM  ei^ 
ndösen,  wie  wenn  wäre  spräche  et  termdchle?  armen  hiett 
wmpleeli,  in  maniu  tollere,  umameu,  das  grtnti  geradexu  n» 
crbannen,  toniUetdai:  «ts  gtflUiuM  tnekwu  di*  muäu, 
üslcbsr  dfer  araM  «n  jefcbsr  iiT,  dm  men  mOlsid^,  Itcbniib 
«/hMUBtmdmdieairoescMteisl.  arm  mittt  tttmwUt  Meraecb 
unmitfelbttT  nut  arm  brnebinm,  mtlsf  «nr  siasn  bemesb  isbisin 
denden  ableilnngsroeul  besessen  haben  und  jenes  lapp.  amaa, 
/In».  amiaK  künnten  ein  früheres  i)ulh.  arraus  errslen  lasten, 
i/iit  siclt  lirniarlt  in  arins  tri i/iiHfi/i'.  fast  enisekeidcudf  tif- 
il'iltijuiMi  (/ifiri  JM//;i-ffirni  dmlunq  di'S  irorles  arm  rifJ  Sick 
hiinach  unter  ariinil  ergehen,  rr<l(i-s  lirlit  i-mpfantfi-n  kann  IIS 
rrsl  bei  armen  nmi  erfaannen;  festsuhaile»  ist,  diut  arm  einen 
unglücklichen  omdMol^  dm  miliiid  «nd  gnaifc  w  IUI 
den  tollen. 

Bei  der  sieigeruuf  iiimiadil  d<e  fslb.  ifmicb«  6 
mAsts,  di»  obd.  i  annk«,  ■niist:  mbd.  fahim 
btn  enner,  enMSt,  *U.  nnr  Imcr  linst  Ms  jaientanf  Mlf 

1)  nm  btarslm  aar  nslen  jwrasnen.  das  falb,  anrn  «freebt 
nur  dXttirit,  miser  ms,  nismals  ndmit,  mmgii,  pauper, 
ttofkr  ofll^ds  getngi  wird,  dnt  milMd  ueudit  titk  tu  den  na- 
flitkliehen,  nieht  tu  den  dirfligen.  dat  tbd.  und  mbd.  arm 
über  geilen  nicht  bloti  dem  aerumnosus,  sondern  auch  dem 
fauper  und  inops  {leie  umgekehrl  das  lat,  paiipcr  im  it.  po- 
Tero,  frans.  pan>re  Jen  sinn  roa  nnjiT  an'i.j/iiH),  iili-ichrol 
herseht  noch  in  rieten  redensartcn  die  vorslrlluni)  i/ci  elendt 
tor.  Sn  bestehen  sich  auch  heulf  die  ausrufe  und  anntfr  ar- 
mer I  stets  auf  elend,  das  fretiick  von  der  dUffligkeil  unab- 
trennlith  iti:  ich  armer!  ick  bemUltidentwer^er ;  ich  ärmster! 
Geilest  t,  6^;  ich  Ärmster  auf  der  weit!  S,  4tt;  mich 
8ien.  1,  252.  neben  mann,  frau,  leule  mallti  xvar  die 
iiNv  da  darfligUU  aar,  aifl  ab«r  isird 


aiadto}l%ar,ajnbe«/er;  «ine  arme  hn,  ainbel- 
iehNtt.  ich  aber  bin  ein  armer  geringer  man.  l  Sem.  19,0; 

armer  mann,  uowerlher  gut;  arm  mann  lecker  bat  seinen 
willen  nicht,  im  miUelaUer  heitten  die  armen  leute,  gegen- 
über dem  pursten,  die  unietthaiien,  die  bauern,  :.  b.  teeisth.  3, 
32S.  329.  354.  3M)  und  in  den  Urkunden  allenthalben,  wi  aerme 
licdr,  Rcmneil  aiinrr  Ictile  pfelTer,  lepidium  lalifnlium. 
aun  tagt,  das  »leht  nie  anner  leute  kom,  nicht  äppi^,  dann; 
ame  leute  kochen  dünne  grfltae; 

armer  letiie  praebi  «r«hn  Ober  naehl, 

iweeo  UiK«  ir«isx  brol,  darnach  Janmar  nnd  noih; 

armer  leule  boffart  «abrt  nicht  tauge;  an  armer  leute  hoffart 
wiselit  der  teufcl  den  arsck;  ansa  letMe  haben  weit  heimi 
anur  lente  teden  |ciien  sid  in  einen  aacki  in  anncr  knie 
lannd  mdirbt  ilei  wciabeltt  ea  tat  licl  tfaiae  in  den  fiip> 
che«  der  armen;  ame  lente  haben  bald  altMfei*!;  arme 
leute  Kchlafen  wol  fiir  eititen;  armer  ieute  wHi  gilt  nicbt, 
>vassiTkru>f  i^l  nii  Iii  klu^;  ein  armer  mann  irt  selten  ein 
(rnif  (ann  man  iiiac  nihl  (rrJve  »In.  alld.  teäld.  t,  118.  arem 
man  nei  ghi'n  f;r  im'.  Reinnrrl  M>\)  :  nu  anncr  «irht ;  die 
armen  wichte  -  laniirn  Ifiile;  die  nniir  wirbter  und  onder- 
gais<i'n.  i<vn;/i.  :i,  stis  ;  amic  wieble.  Wiku>o  14,  23S.  rrii 
obei'  wicht  tu  dir  holruiung  det  leufelt  üliergehl  {mylhol.  409. 
410.  940),  heiszl  es  rlicnso  ein  armer  teiifel.  Garg.  J19' ;  was 
für  ein  aruicr  tiufel  miltle  der  i>oin.  Wicu^PlS,  4;  was 
wilUt  du  armer  teufe!  gclion?  Guthe  12,  65;  und  toMa 
«arileUaa^  drOcboi  «ccbssiswetse  cbscbc«  oder  mifMd  «na, 
ja  diesci  Absrniyl  in  den  bwennaafsn  ein  armer  acfacha. 
WiBuwa  ts,  dn  anner  «kbl,  bhiianner  «kht!  ein  jnniaa 
armes  blut,  dne  anne,  ebrlidie  baut;  aime  scbwaita,  aädk 
lebendiger:  ein  armer  irlmarimlial-i ; 

wo  loll  ich  mich  binkcbren  ah  araii'i  bru4<irleiu ! : 

die  arme  butaei.  m^eisi  4, 4t.  M.  so ;  das  gute  arme  tram- 
pelt M:  die  arme  dime;  ich  biaa  ein  bmcr  ranterabnab. 
ÜMUMt  nb;  ein  armer  bub,  ein  armer  bhtrtdmb; 

ein  armer  piib  aiir  r.nfn,  -  h.    fi  'n,  1B; 

ein  armer  mensrb,  ein  armes  roenscb;  kein  .irmer  menadl 

ala  in.  fsrs.  baumg.  \t;  daa  anne  madchen  (ti^f.  «r/t.  Mia 

amacapan,  armhugdig).    ein  armer  ker^,  armer  tropf; 

leb  ward  mit  leichtem  mni  und  köpf 

snar  aran  doob  nicht  ein  anncr  irsfC  Mras  18»  1M| 

die  anne  trapfln;  derumi  tropf.  Garg.wfx  in  mnarnatr!  oh 

umer,  nnverslendiger,  wankelmOtiger  menaihi  im  bkH  Ml 
rnnOolUg  ist.  Ücirnea  kriegtvrdn.  tt ; 
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biti  du  ••,  dtr  to  mich  in  «rhande  ^bracM^ 
»0  lirinK  mich  mich  wirdT  iii  rlirrn! 
arm  ij-iircl;cn,  vrrK-llI  iT,    IK'RtiK  t,  34 ; 

da  nili  du,  mein  «rmet  (kind),  da  ruh  du  fal  floU.  1, 91, 

«m  iranka,  «IcmIm,  wttMHtlM  Mttf  heM  nn  »rmet: 

wa«  hal  m,m  dir,  du  armei  kind,  tediint 

ein  gekrii!\kltT,  Irlrügner  raier  im  roraus  der  arme:  TPrdnKi 
der  rocinriii  iirnien  \aier  bevorsiclii.  (l'-rrtii  3,  22;  vmi^  s 'H 
di«  arme  mutier  dazu  sagen?  dtr  gefmgnt  und  teturihttUe 
miutUMtr  wird  genannt  der  irme  geFangae,  der  aroe  sQn- 
Air,  im  dv  jwmiicAcn  hadigfriehuoi  dnung  auek.  ithMiHteg 
4et  anM;  lOmpt  latiBch  der  profoi,  fubrei  des  mMO  ge- 
in  ring.  Ki'tcniior  miL  diu.  tU;  der  am  ftha- 
bittet  aocii  urob  einen  der  ibm IctB  wort  ItaWi  SU;  auf 
die  erste  aoldaie  des  profos«^  ond  mnMinwtaag  dea  armen 
gcfiMfnct.  »4:  «ird  ron  des  apienen  eim  gaiaeD  gemadit, 
alao  data  der  arme  gegen  aufgang  der  lonnen  lanre.  12S; 
cmpbhel  der  am  lro»t  aus  gotles  worl.  225;  also  dasz  dem 
(cbullliriKten  die  sonne  aiiT  diMi  nlrki'n  srlirine  und  der 
arme  beklagte  gegen  aufgang  Ki-»tc!lt  «erde,  uu ;  das  ftulil- 
chen  riecbt  to  nach  amien  -.uniJr  fn.  (iiiria  ^,  US.  litr  aut- 
drucM  vitii  aber  auch  auf  unt  erurihfilli-  atirincir.dl :  wie  die 
Innge  reih  arme  reiclie  stiiider  liiiiu  r  7.  .j:  {:'.!/•  nitlichm 
den  bauern).  (lömr.  13* ;  wie  tiianclie«  annrüunderijeMcLite 
{riehliijer  annensünder»g.)  rausz  darunter  getreten  sein.  Les- 
tiitc  T,  114 ;  verdiente  mein  bingelallaes  «ort  eine  ao  m&lise- 
ligc  »rmenaaodcfaenüicliuldigung.  Uaaata  M  Mtrtk  I,  d. 
Aaraoc*  ameaaBnderaglOckcüen. 

t)  M*M.dkMnMaifli,  dif  dam  ofl  auf  wwmdieii  MMpM 
werdeii.  kamt  war  äi$  Mmhmf  aM  aUU,  mim,  mM  im 
fuiptr  (dtMr  dat  vom  ihicr,  dn  tmea  Uder!  kb 
JuMlaiB  IMne.  Ubuno  4S.  46;  dar  arn 


sogar  im  dache 
Mwaa  Iriuich 


chenneil.  WteUM»  18,  SU; 

ich  InHi  nicbu  aia  januncm  und  Uageto, 
ich  Bcbtae  auch  wie  da  araier  mim  vor  ünm  lu  Befen. 
Gftiat  la,  M;  das  ame  mloachen. 

a)  tubtm  aadtea,  aarydaf  en,  kndhmaen  MttM  elMhilirri 
arm  immer  nur  im*  ftring,  ukltiht,  riend,  hemiHndemwerth 
Iii.  ■  darnach  kam  er  .wider  mit  armen  Ueidem  angetliaii. 
Aimon  V;  ich  »eben,  da«  er  !■  aimer  llaidant  ron  binnen 
gescheiden  ist.  Ft; 

den  iirineii  rock 
das  f  ilgera  oder  schArers  ii«b  ich  aa. 


ab  daa  «ertckl  Ib 


CAlHl »,  »St 

idk  miaa« 

r«  Mtw»  jß»§n  acbwaataitban  all  ibr  amea  ge- 
wSn«lli  dahin  geben  wollen,  mich  loa  lu  hänfen,  der  arme 

mann  im  Todenhurij  9S ;  eine  arme  (lirmliehf)  mabizrit.  Goi- 
TCB  I,  17;  de»  liwlies  anne  kost,  i,  175;  wer  wollte  .sirli  noib 
langa  besinnen,  uh  i  r  einen  sd  grii'-irn  \iiiibeil  um  eine 
arme  band  »oll  ftulde*  erkaufen  «■■IIil?  Wiklamp  13,  132;  es 
iiI  ein  armes  \ei aeblliilies  wv>il.  SeiiiiiKR  209;  ein  knerbl, 
ein  anncr  namc.  22&;  oetn,  meme  anueu  Uppen  sollen  nim- 

da  bmah  mein  'aimos  hata  var  bairabnis. 

Voss  Od.  4,  aat: 

goll  sei  deiner  armen  seele  gniiiligl;  gutt  sriz'  ilu'  ir  armen 
»celcn.  Co/my  331 ;  «anii  mm  der  anne  «.üihIit  i i  r«c!ioi(ien 
ist,  »0  knii'l  iiiaii  i:.(;>T  und  betet  c:n  \.iltrrtm--er  niiil  i-fdet 
lu  trosl  seiner  aniu  n  seeleji.  HEirTEH  itrjf  /y.urrffi.  67 ;  wenige 
anne  seelen  unter  den  rnivinislen  feien i-n  di^n  tag,  wo  der 
(eind  too  yineo  gewidieo  war.  ScnuLsa  sia ;  ein  arm  er  ort^ 
ein  aroea  dori^  die  «alfwii^fMlf«»  Mm/  da  be- 

IriUat  vam  amea  bans; 

Tiel  gut«  rittersleaie 
dio  baHaa  ...  Ibr  taban  anlgasaisi, 
mid  in  dar  Walachei  daa  amm  Md  ganattt,  Oma  t.  4| 

I  «r  in  dar  wimeniunde, 

anaos  biimcheo  grflM.  6dTaal,9nt 
da«t  tolch  errahmen  mann 
aim  fasprach  nicht  unierhaliea  kann.  IS^lStt 
aeb.  etai  g«u  *enagta  mir  dl«  koosi. 
maa  uaal,  mteb  kOosUlch  aa  bawafea.  S.  141 1 

arikOre  mein  armes  gebet.  Judük  9, 14 ;  wer  ein  arme  bebe 
(cfa  geringes  opfer)  vermag.  Et.  40,  20 ;  6rr9i7iiiniiisrA,  ein  ar- 
ater  gang,  ein  armes  crz;  den  armen  letzten  troi>t.  Wieumd 
SS,  4;  ob  es  schon  arme  Vergeltung  für  ihre  vorlreDicfaen 


ao  ata«  «r  hl 
woaldd  afai 


MiBCa  1, 117{  ca  war  : 
del.  FiscHaar  (iraeiii.  SOS*:  ta  armca  laieil  kooaaea  larai 
«rerden).  KEMtasa.  brösamL  U*,  Ms»  man  «bawif  aimtaga 
pcuperlas,  trie  re  ich  tage  dMlfai^  ■achlaga  aMldlU,  ■arfctlHi 

niidi(iM  getagt  haben.  • 

4)  praedicalivet  arm,  wozu  die  tacke  im  gen.  oder  mit  der 
praep.  an  grsrizt  wird:  er  ist  nit  arm  de»  guts,  al)rr  arm 
des  auil*  iiihi  fi'  isls.  KwiEnfa.  ich.  d.  penit.  b' ;  !-e!i(r  «.md  die 
da  geistlicb  arm  »md.  ,Vu(/A.  5,  3  laAd.  armi  sind  in  griMel; 
ich  aber  bin  -elend  und  arm.  pt.  To,  C ;  das  du  bi»t  elend 
und  jeroerlicb,  arm,  blind  und  blosz.  offenb.  Joh.  3,  t7i  ich 
aber  der  dieser  ding  ganz  arm  bin,  weisz  kein  andera 
LoTOsal,  43'.  3,24':  i»i  gott  to  dürftig  arm?  btSl*; 

data  er  nicht  weiu,  arm  in  der  wabL 
Wae  ar  aoH  aaaaaa,  was  weRlegan.  wacaaaai.  980; 

arm  an  giaeh.  GdtiacK  3, 1S2 ; 
arm  am  beuiel,  krank  um  henen.  GSrat; 
da»  herz  war  nicht  aa  freuden  arm.  ScaiiLaa; 
_  die  aoaehaake  meiner  Habe» 
aia  aU»  daiam  gvring  aicbt  aahlea.  d4lt 


ra  aim,  die  gvMta  ehrs  n  aiiannaa.  Ml; 

lialJ  iviuste  der  anwachsenden  menscbenmenge  der  acker  zu 
arm  «erden.  691.  einen  arm  machen;  er  hat  sieb  arm  ge- 
soffen :  die  mutier  arm  fressen.  Garg.  4t'. 

AHM,  n.  peaprrta«,  ft^atukl  Loc&o,  wie  argi  juoCi  alt 
«ahifaalMNhr  «aMr  der  tkarukrifi  apnchlehrcr  dWUil  erz 

aa  ist  ahi  leHee  velh,  das  ia  dem  w»rierl>riepfl 

als  TBibCB  um  dta  weh  i«t  eilHgar  zum  fiege, 

wann»  um  und  um  nun  kommt,  to  ist  ein  worl  eealritaai 

indetien  knjcb,  echrui  h  und  MHraa  am  gaihbaa.  S^T,l9t 

Canui  geht  gar  krumo  gebOehi, 

weil  ihn  am  ud  all  ao  dtdahL  S,  >•  : 

welches  UtOa  am  <l<»  ^i.  Sg4  ai|feclMMh  ff/bail  ward«. 
ARMADER,  f.  mm  hrwMi. 

ARMARTIG,  Wadtiatiu:  zwanzig  dieter  Mmaa  «ad  lan- 
gen arroartigen  sehnen.  Tiecs  gtt.  not.  1, 34. 

AK.MHAM),  n.  brachiale,  nnl.  armband:  steckte  dem  lieb- 
sten liald  ihr  armband  an  den  hals.  Weise  U.  Irule  18. 
AflMHF^IN,  n.  oi  lacrrli,  utna,  aintjOlne. 
ARMIIIMiL,  f.  binde  in  der  ein  terlettter  am  getragen 

Vlltl. 

.\KMBLUTADEB,  f.  aeaa  »radktt.  • 
AiiMSBUCH,  m.  fimäma  hradkü.  «ia  /ferikttraacdnicl;  fof. 

m\ 

ARMBRUST,  /.  und  n.,  eine  telltame,  xutnt  k»  OnUflm  ß. 
mekeiiuade  maiaUlaliaa  des  ai/e«.  arcohalista,  aibaKila,  fiaa. 
arbalesia,  albareita,  ir.bale8lra,  lyilatlcaia,  j»ert.bcata,/hw& 

arbalesle,  arbalöle.    Aier  zind  mAd.  btitgt: 

mit  armbruiien  und  mit  bogen.  £a.  SMS.  Ini^.hr.  S49M; 

die  armboni  unde  die  phiJc.  Ata>.SNIIt 

(bolze),  td  ti  aroibrusirs  »pnn 

mit  »enewco  »wnnke  iiibel  dao.  Airs.  181, 1| 

mit  arrobrutien  Af  peiogen.  Iliia.  3MII.  Dielr.  U6I| 

iocher,  armbrosi  und  bnj;f  n.    ST07  ; 

Dill  bogen  und  armbnHIen.    (judr.  13M,  2; 

da;  Ober  si  kein  armbrusl 

gctcbiejen  mohie  noch  kein  böge,  trtij.hr.  17MI| 

di«  künden  wol  ffeoUaao 

den  bogao  und  da}  ambrniL  SIMt 

die  viiohen  ärmst  und  bogaa.  Baiak  tS,  M| 

als  ein  pbll  van  eine  arsrnbrotle.  Baiaa  diahii  9k,  lOt  \ 

ein  armbroil  Iruog  er  io  der  liniii.  B0B.I,I1| 

noch  tneller  itt  das  araen  wort,  * 

dann«  von  dar  araibrost  al 

der  pbll.  9,  VI. 

die  arrobrust  neutral  telzlfn,  konnten  kriiwn  lydviktri  trerfer 
an  bnitt  pectus  haben  noch  an  hrw^l  icujura,  nur  i/iuitpei«e 
rizz  dat  fem.  ein.  dat  noch  stärker  gfkürtle  ann«t  zr«9< 
wiederum  ßr  ein  fremdet  teort,  rielteicht  katlt  dat  byianli- 
niteke  xt^^oßniiarga,  das  doch  handtchleaiar,  mUkf  bage* 
autdrüdU,  tUfluts  geikbl  auf  die  enistellung  von  arcubalisia. 
/Wer.  ambartt,  ermborst,  nnl.  armborsi,  dda.  annbiSrst,  «ckw!, 
arabont,  amboal,  M.  anabiialt  itad  enileikal  aoa  aa^  Maa 
ff.  qHache  nahm  daa  aorl  auf.  äaek  dh  fHdUrta  nkd.  idiHft- 
tttller  stehen  das  n.  tor,  I.ither  rmrmrfr:  amibni5t  mrgeii, 

nemhl  mit  euch  d.n  pir'.rh.inndroii  mein.    Trucrd.  30,8; 

iii;d  ffbi  ein  .irniiini'.i  im  in  s.^c^, 

und  uuseol  (alduhel  auX  »ein  nach.  faiUt.  ip.  V,  St } 
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ABÜSTUHL,  wL 

ABNDHSCnLUNGEN. 

ARMUT,  pattpertat,  tin  vori,  dum  hUdung  vnd  getekleckl 
maiifAcri  ifiSenkt-n  uninlirgm.  die  Gothen  ttrwenden  für  dit- 
itn  lietjrt[  unN'ih  n.,  «oi)eqn  ihnen  anuuiu  f.  mttencordia  aus- 
ärUfkt.  ahd.  fuhrt  aniiiiuut!  /.  inu/'iü.  paupertas  lundchtt  auf 
(in  atij.  arauiuutl  tnopt,  deren  uo  iric  dai  in  licimuoti  patna 
ßltfiufute»  wäre,  dem  auch  mhd.  annuole  n.  (BiiM.  Sb')  ent- 
ifiridU.  alin.  giU  aber  unaCtdi  m.  puuperlas  und  armveäi  f. 
mmma,  wrieket  Ulslere  «w  ar  Mor  und  mcedi  molestia 
M.  umoH  (Cufr>|(M)  MiuammimgtirtU  tckeint ;  tchuerhek 
~  «Ii  anmoodi  faueu,  diät  mwdart 
Ubwr,  M(A  MmiM  Mr  «nauod  hm- 
wir  M«pia.  viBiod  annmoott 
MkwM  xwor  im  nun  ron  muoli  nach  ttllsam,  «k$tlt»n  bei 
N.  auiir^tith  aimrouulif;  geichrieben  iUhl;  tnt  wenn  da* 
niuol  hier  rotlkymmcn  lu-iirumtf!  und  für  aramnii.uHt  nur  nrii- 
ältere,  der  da  ijvih.  ;irin.i!i.iii!ci  ijlciche  lirdculiiug  :u  i'Wiuup- 
(m  wdre?  dadurch  rmp/iemje.  die  bei  arm  rnifaiule  atinu/imc, 
dut  ti  wtfirilngtith  $ultje(tiv  gemxen  sein  müsfc,  neuen  ball; 
wu  arm  milltidig,  erbarmend  übertrat  in  arm  i>iiu}icr,  etienfo 
»urdt  armmiioil  «uwriMrift«,  erbarfuendtr  mU  tu  pnuftrlat, 
ukflath  «m  im  ihm  fM  Mt  w  ftium  mifiitiU.  ifl 


N.  «nnaote  mi  f,  mMOt  M- 
itt  fUickgrmitktf  MÜM  iu  4ti  m.  aromol  (cto  hält 
ä»flr  Mtl.  1, 419).   Sr.  wn  tiift  rieft  frowe  Annuot  ptm- 

mjkitru 

Hiekt  anders  lehvanken  nhd.  sehriflstelUr  tmithen  beiden 
gtichlechttm.  I.ltukk  tehretbl  das  f.  t»  folgenden  itellen: 
»ibe,  ich  balii-  lu  iiiciner  amiu^  vcrsdiaft  lum  bausc  dr*  licrrn 
hundert  taiiscDt  cenlntT  i^olds.  t  ehron.  23,  U:  In '.ruljr  il.  n 
dttrftigen  nicht  in  seiner  armut.  Str.  4,  2 ;  auf  das  ir  durch 
•eine  Brinut  reich  wOrdet.  1  Cor.  <*,  9 ;  ich  wpi«z  deine  werk 
und  deine  Irflbul  und  deine  amnit.  offenh.  i.  da$  n.  hin- 
i*ft%  tfkr  M  mdem:  so  wird  dich  du  armtit  übereilen  wie 
ipr.  SaL  U;  iu  gm  de«  nicheii  iai  acioe 
Iber  4to  mmb  anchl  ht.tnM  UM»,  itt,  »; 
iat  Rick  bal  trim  anrak  la,  Ti  «tr  aalnm  aolar 
fcinet,  «Ird  brata  gatig  habe«,  wer  aber  mltciiggang  nach- 
phrt.  wird  armutit  fnug  haben.  5S,  t9;  wir  wären  wnl  tu- 
enden iftewest  mit  un»enii  armul.  Tob.  i.  27 ;  die«;?  arme  wilwe 
hat  ton  irrin  annul  Id*  penuria  ju/jI  ;iIIos  ».is  sie  Ire 
ganze  naniiiR  finselcfl.  Marc.  12,41:  «rnn  em  (ur>.|  dir  urin 
got  besfbifdr  und  fcitc  liir  lu  eiiitiii  [»fand  ein  gesrbrichen 
tentammt  »nnes  letiten  willen  und  lüi-l  daa  aus  «einer  milde 
und  gtite  umb  deines  annuts  willen.  Llthkb  2, 14*;  also,  was 
gahlbt  eis  münch  mit  seinem  armut?  G,  29*:  der  apostel  werk 
nar  aiM  fcseUcbafl  und  nicht  ein  orden  des  armuts.  6,39*; 
iaa  «.  aal  mab  gelda  wiUeo  ein  boae  feachrei  haben,  ac»- 
Mkk'ma  t.  aoaat  goog,  «d  dieaaa  amMa  ndW  be- 
MMh.  •»MM'l  Ulf*  iber  das  arnmt  Ml  aland  dar  iheolo- 
gm.  Nacftr.  IM*,  ditr  ihn  begründe  hier  kmu»  mnlenthUd 
inii.-hcn  f.  und  n.  Hei  }\.  Sachs  hertcht  dat  f.,  er  lehilderl 
1,  Ui  die  armut  mi(  ihrem  überlangen  »chwanz,  tMil  litU  $it 
den  mtntehen  reilrn,  hii^tich  auf  ihn  nitderiUilBt 
und  ob  armut  dich  rriicn  wolt.  I.  245'; 
dt  ihn  wird  reiten  die  armut.  t,  i^' ; 
•che«  al«  dam  ia  die  amrol  reit.  II.  4, 114*  (  • 
«al  ia  «a  annit  rril  deraiaaaaii.  III.9,Tr; 

§nderrmal  stellt  er  sie  aurh  ah  frau  dar: 

bienn  wobst  fraw  armut  leider.  III.  3,  Stf, 

in  armoi  liegen  unter  der  btnii.  III.  X  3^*, 

W  tdsxt  aut  dieten  doL  dat  getchlecht  freilich  sich  nicht  ent- 
uekmrn.  auch  MATIBaiOl  und  Kischart  sieArn  das  f.  vor:  die 

niinpl  neb  als  «ia  vanftnlUie  uod  barmhctsiie  fraw  der  ar- 
Mt  miriich  m.  Ihm  U*; 


wir  be»ea, 
arwn.  6e^« 


llgt  gar  la  groaier 

doch  ritle  andere  das  n.  : 

des  ^rotten  urinul«  inuchc  ii.ti  nie.  ALiiai;s27*( 

wer  icb  in  ronncm  armut  hlirtirn, 

ich  wOrd  icut  nit  umbber  getrieben.  27'; 


niigd  ifmtwtä  laaa  Iba 

den.  NauDcora.  l,  SftS;  fttrwar  lagen  wir  tuen  aa  anaut 

•cfawerlich  krank.  HirrTE-t  5, 316 ;  erhalten  ir  onreia  leben  mit 

dein  iiif'i'wciil  un^rrt'«  rirmuU.  6,  815;  .nl^^n  Sri  dris  nriinit 
{die  armen  leulrf  MTiir-.icbet  worden  m  liiilie  nulli  lu  kla- 
gen. «reij/A.  :i,  1  n ;  utiil  ia  ein  sehr  ibpiicr  jähr  gewrjfii,  di- 
von  das  armul  M-hr  hedrangl  worden.  ScawEMicaui  1, 66 ;  den 
vortheil,  welchen  das  gfOHIt  in 
ordMM^  163L1,S: 

der  wald  bringt  gar  aeMna«  wild, 
du  nicht  für»  armni  iM.  Oeiri  I, 

wer  nimp«  da«  armut  nun 
in  (einen  milden  ichuu,  wer  wird  ihn  gutes  Ihnn 

nit  einer  reichen  Tauit!  2,  M; 

ist  schon  das  annul  weg,  so  bleibt  doch  die  begier.  3,  2&6; 
man  «olte  ihm  sein  edles  armul  nil  nehmen.  Onniiy.  IftM; 

ilii  nrir«t  des  amuls  srhati.  FiiitacSSS; 


a^^daabeb 


ist  Hl :  

BeresMniawauav  II  t 
jrar  meio  ararat  ra  TcrbAIrn.  RS; 


dast  da  (lad} 

ihr  seid  ein  lieber, 
lieba  armnl.  1,111; 


mi^n  gaoaaa 

schien  der  asUsteng  dies  data  anaai  nach  su  raicii. 

.    .  MnnaaMi 
aa  dar  daa  amnl  sag.  tmt 

BdMnbl. 

«teaanuvaHlgli 

wsx  man  aut  dem  amdl  twinget.  M; 

da«i  cllirlirn  d;i<  lii'lir  arinut  nahe  genug  wfin'.  Weih  erm. 
i'.i;  ]icbi"r  in  grüszte*  armul  al*  gcfalir  dir  seriell  geraten 
wollen.  Feltenb.  I,  Ii;  wende  die  bclfte  deines  schaues  au. 
das  armul.  2,3*3;  e^i  sind  rSubcr, .nun  werden  sie  dein  Li«- 
cben  armut  an  sich  nehmen,  irrgarleii  1*3 ;  bei  Ugiidi  sunch- 
mendera  armut.  Leift.  armenordit.  1104  f.  M;  sieb  gegen  daa 
amurt  nilda  arweisaa.  s.  11;  u  daa  armnta  bastna.  a,  it{ 
daa  MMit  Mrtwaftaaa.  laangn  i,n:  eine  |m-  »i  geGr 
nadwicbt  gegen  daa  annul  daa  camuibocnicn.  g,  oa  i 
die  tbrinen  des  armuts  nfdiL  ),  W;  lassen  sie  nidil  tn,  dast 
»ich  meine  feinde  ineine«  annul«  mißbrauchen.  3,  100;  der 
he*itzer  de<  ritlerguU  finpfindct  d,i.<  armnl  seiner  ausgesaug- 
ten uiilertbanen  /.urr^t.  i.l  i";  ihre  grni:ililiii  iiunnil  Mrlii!--* 
amiult  und  ihrer  uiilrrlh  uu u  an.  4, 4;!!;  iiumi  ln-cheii  arnuil. 
GtiikKT  :t,  IlH;  «ullen  «ir  elvva  dem  ariiiiit  ri»a>  gelicn? 
3,  Ibü;  ni.ig  das  amiut  sehn,  wies  fertig  wird.  Lejü^imc  2,  305; 
jf,  wenn  ich  mein  bischen  armut  geslolen  hatte.  Tiecs  3,  3*4. 

Die  heulige  ipradst  iit  zu  tfsai  «Aaa  der  mhd,  gebildete» 
dichlkuwit  gtmmen  f.  luHUkgekthlf  tai  dat  n.  brtüidU  atcAl 
(tMMil  fkt  dit  Mllttliibtdtiilnf  aan  arorat  die  annsn  Ical^ 
odrr  ßr  die  redinMarl  Bein  Uacban  arauit,  dein  ftiscbn  » 
tnut  (trry.  der  Mt  113)  aaflaftaMM  m  Mette»,  da  jMcr  muk 
das  f.  luaoi  (aitd.  dSn  arme  diet)  nad  mit  biachaa  gsnadr  an 
schonheil,  kluglieil  rerfcuniien  irerÖTeti  darf,  doch  toll  et  f 
fehler  sein,  in  beiden  hergebrachlen  fallen  auch  dat  n.  tu  \ 
rrrii/'  Ji.  uhon  (jKi.i  F.nt  jf/:.'e,  n//i  ihnen  ahgetehn,  dat  f.: 
ich  verlange  den  reichlhum  ebenso  wenig  als  die  annuL  S| 
IM.  die  innt  der  damackea  iitciatiir.  GtwB  M»tt 

aiela  aar  diass«  UbIk  gab  dar  baoar 
ftwadlg:  aelna  aniai  na.  BCMtiaa  ML 

anefc  naL  ersrhcinl  ammrde  =  aAd.  arainurill  immer  leeiblich. 

Spridhliirtrr :  anmil  isl  des  reirhrti  kiih.  armut  isi  des 
rcicbthuuiü  band  und  fusz.  /.vmmIh-ü  ;iniiui  luiil  reuhlhum 
ist  das  beste  leben,  armul  ist  em  dohiich  ding,  macht  lustig 

amui  ist  ein  Mder  gast 
armm  l«l  Dir  lliorheii  mit 
ariiJij;  1-1  liir«  (i  gut. 
armut  aller  ihur  luihui. 


  _  q|.  ager  

mrat  iaä  anar  «ehe  1101." 


iprfrei. 


■A,J.  ra*  annul,  uhnnl  au*  der  allen  wtibüthe» 
imio  «aMflll  aad  <•  afaa  ^yHira  aMiüwy 


arüiut  iit  kl 
Alt.MI  TLI, 
/brm  arami 
sprang  en 

drumb  liAnd  Ir  um  nicht  woboan  bei, 

wann  da  ist  nichu  dann  amaiai.  II.  &scas  (,  338*. 

M  fmi  Md  Md  «nnlM,  MI  «üel  fCselrM 
ia  malkä  n  BalMete«  pbon  u ;  mit 

36 
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matei  verneint  der  «üt  kei»«r  «olt  d«r  rSmiich  «tili  coat«nl 
■ein.  ekron.  Ml';  und  i*t  duch  allrs  narr«  Ii  i,  tliorheit,  bei- 
lerei,  unwisscnln-st,  lilindlicit  und  amulm.  yjrjil^ia  120'.  «T- 
variti  rurJe  obrn  nuf^iffiihrl.  noch  heule  hOrl  man  MI  »ir- 
$€hifdnrn  qeijenden  unln  dem  rtilk  annetei,  annuti'i. 

AHMlTlG,  gltichttei  mU  anngeislig,  armsinnig,  li-i  hueh- 
McJ»  ganz  das  aM.  annmuotig  pauptr  und  iehr  lu 
weil  tt  unrtrktnnbartn  henf  tmf  mut,  iinn  kund 
mUi  Min,  fpridit  er,  foodem  mma  fott  «oaet  io  eioetn 
naBtieco,  4effl8ti|Hi  |eiil,teBebi  mit  ehret  Lome«  i,  39i'. 

ARNOTLEIN,  «.  nmh,  ftkimnäm  uifma»,  du  UtAat 
ammt:  eüiche  haben  IMMn  kHHIOfMar  rpMndert,  in 
wrirbe  anne  leut  ir  annOUein  geMkct  flMintu  Myak  1, 
tu*,  hier  ist  das  n.  an  teiiur  sUUe. 

AnMLTSELIC,  if« 
flitn.  tmy  schaf  U ; 

Ich  bin  ilj5  ^rniut'elijM  wcili. 

beiile  an  n-tl  uikI  auch  .ui  h  ib,    II.  Sicas  1,  lO*: 

In  armuUeliger  gelT.    3.  1.  200'; 
dai  er  in  »orf  und  «nir^lfQ  schwrbl, 
UDülcbcf,  arnjulicli;;  lebt.   3,  3,  38*;  • 
nach  (liii-m  arinulsciign  leben.  &.  6l't 
hMii  n  K'  intiulülicfa  am  ««nnMD  fall 
und  si-iu  far  «ruiulseli;  brüdcr.  At»«l  tB*j 
IQ  drfiiuueliger  irrritacoer  «tal.  itil'; 
die  eleodeo,  terlumplrn  und  amnUeligen  tmcbleirn  mrn- 
Mhcn  Mf  der  erden  silzende.  Kiacanur  tcendunm,  37 ;  haben 
da  afmlaclii  Jlwncriicb  khcn.  md.  diw.  m-,  arrauueliten 
-  -  -     -  -1»; 

»,  nn  Wtht  Bichl  wi«, 
t$  aMad.  TiacK  13,  2M. 

AunrrsEUGKErr,  f.  in 

la.  iKiBuaa.  jmmI.  S,M; 

;  ila  adM  ah 

""linr  Tue«  %  «1, 

AWIIKPFEIL,  m. 
Ztii  Irlft  ni«  den  lorlMriMum  mit  den  drcigeecki«n  keilea, 


ABMtJTSSCHEIN^  «.  AUtUlSUUlGlllS,  a 
ARMUTVOLL: 


war  tott  bat,  dar  hat  »at  er 
_  nad  wAr  «a  a«M  liaieb  am 
•  Inn  N»  dacli  kafii  IM  Ml 


>oll. 
armuiToil, 


wU  für  handtroll 
foQ  hob^  amfoO 
MU  ein  im  «oB 


AMIfOtli,  MMfM»  tncU»  «yj  jMlitl.  m  Ar  rattcfpracfte 
nrnM.  aifil  (Sntvn  1,  ni.  Toaui  M)»  ' 

bampfel,  ßr  mandToll  noaipfeL  eh>  tnnvoQ 

nilben;  man  kann  avtk  ien  gtH.  kbu»  flign 

hulzes ;  im  ;</.  scheiden  $ieh  nom.  und  gen.  nicht  mdttt  Hcf 
mit  einem  (janien  artn  voll  spfine.  unw.  dort.  "47. 

ARMWUFtF,  m.  amj/rxuj,  \nsuUura  in  brachia:  sie  warf 
•ich  ihffr  niuttcr  in  die  amie.  dieser  armwirf  — .  Hippel 
Mfiuf.  4,  ■sh\. 

ARMZ^L'G,  n.  anaatitra  brathii:  daax  ich  denk,  die  stang 
und  da«  ander  Ibeil  tom  linopf  (te  achweri«)  hab  mir  zwi- 
•chca  des  bandscbolb  nnd  dön  iniiMi  die  band  berab  ge- 
G<m  von  Bnu  falawift.  n;  fote  aMUb  lBf|n, 
rucicen  und  Irdn.  Guf.  Wf, 
AKN ,  nL  aqmla,  ciH  sdlaa  aiML  tw/fwdfcindlt  /bnn^  M* 
veicfter  otoi  wilir  HT  fcftanMl  MViift  «ML  trancM  «il  n- 
«wi  Walom: 

ar  rief  Ihoa  naeb  and  aMa«li,  beer  am, 
ich  biu  laai  Beina  Umlar  Min.  Stof  1,  Mi 


ttlU  in  derselben  fahH  0t  a«dk  tdkr  M 

m  10  /MH  am  fMxik  aufs 

wer  aber  bleibt,  dar  wird  tcrrUtco, 

der  *rn  fHtii  ihn  Ittr  lerherfaissrn.  {mtkm.  2,  2, 6. 

ARNE,  f.  messit  hei  Stiele»  Ii.  die  arcn,  eme  im  eiw«*. 
Ine.  teul.,  ahJ.  arn,  aran,  mihi.  rniv.   j.  rrnlc. 

AHNEN,  nifren,  iucran,  eigi-nihrh  meiere,  obschnn  CJuirr  ahd. 
amin  mereri  I,  426,  agt.  eami«n,  von  arnön  meiere  l,  4^0  qelrennl 
amftitiU.  jenti  twr  vuritl  ar  arare,  diesti  iu  as  stellend ;  rich- 
Ugtr  mtrdtn  aber  i«tde  ztinici:9r'n/e(  auf  da$  goUi.  a^aits  mes- 
«M  (me*f  iM/er  emie).  aroen  mereri  fr«fA«i»/  mAd.  noch  oft 
(Bn.l,*!*),  nM.  t^Um:  die  doch  got  »elbs  »o  tbewer  durch 
•dici  UchM  aonn  Mal  wU  tod  antt  hiL  Lonca  6,  »4,  in 
im  bOd  kmdd  triumit  «WA  Mm»  «lattt  mc*  on^ 
wM  im  iMm  aamtat  klM  AnsM  k  c  ito* 


dex.  <tf  iai  Am.  tpkmu  «d  HM  rfjadHwH»  ^ibw  j»- 

ricA/iordn.  «M  1328  sapi  l.  2St  |>  Mi  WT  nhw  iO  IriagH  tH» 

»pridiet  za  ieman  'dn  amett      oiar  *iefc  giliain  aa  niacr 

daxin,  du  must  es  arnrn',  ddcr  spricbl  zn  temaiwr,  itt  in 
eioie  huse  ist,  'Rarjj  lH'rii-.z,  su  hell  mir  goll,  du  amcat  rf» 
länger  daufiU  ihts  jusammeiigeselste  ersrncti,  ir.  m.  i. 

AH.NEK,  m.  mestor,  ahd.  amari,  icluutur  in  dar  area.  wo- 
eab.  ine.  leul. 

AHNTE,  f.  m*$ti$.  $.  erat«. 

ARNH-EIHE;  «b  /Mm  mOmu.  tum  cbna.  Wf 
arenwjrer.' 

ARPUSE,/:  cacarMa  «ifrvMii*,  iuwrulev.  mi 


KM  Alle  dräfr  dkUtnMe  «Iff/Urif 

M>  lifi^zF  liringrn  .luch  ai^t"iii'n  und  arptliaa« 
die  aiifffni-hme  lio^t  fiir  mimer  .ViuBthnten. 

Fitiiio  91. 

ARSCH,  «.  eiifof,  anuM,  jioder.  pl.  ürsriic.  ah,i.  mhd.  an, 
fL  tnt,  Off.  ean,  engt,  arse,  mnt.  apr".,  nnl.  aai'  und  man 
{m'e  nann,  aooM,  aalUboog  /.  arm,  omn,  ellehag),  nd.  ars 
tt»d  malt,  ukm.  an,  dda.art8,  «Jfti.  aber  um.ieiiriu  nn  («■•- 
log  dem  ngr  fit  Wf/^.  «ir  *«*«  da*  roAe  vort  roAer  «ad 
6r«<fr  iremcM  Alraft  MPdhpf  de»  ra  in  rsch  (wie  uns  aiAd. 
birs«n  in  btradiia,  kcneaafindie,  hinan  saheFMhenmnfk 
Lcrnra  rrArieb  aiidk  ar»,  m«  1  Sma.  tl,  it» 

lirurirn  aufsahen  hdttrn  vnangerOhrt  lasten  satten,  sa  an  der 
ilrlle  war  Ai<T  der  archaismus ;  auch  B«*<«T,  l^ü«,  Aianos, 
H.  Sachs  |  :  erfars),  Fistinur,  iUMsni  und  andere  behaäim 
ars,  Stiele«  n-ill  arsch  nus  dem  ulhmim  i,rt4rirfc,  nc  com  arte 
Latinorum  rohfund^ilui,  ühet  rf<i.<  tei.rt  tmufe  dem  sirom  der 
hoehdeuhchen  aussj^raehe  fatgetL  etymoloyten  ipricM  Mephulo- 
phetet  : 

Ära  Am  wird  ISÄ^t  alÄ  Mteanb 

anbaiaaidiabnaitw  cftmaM.»!. 

tlfmoUgiteh  am  ndcAaffa  'iafl  itaa  jr.'  ö^^ot  ßr  ioaoe,  {wk 
^«^M  ■«  die  «aiawainurtiiMiy  o^^dtit  /krebl- 

««H,  ««l<8  im  «Hb  naangr  (—  arschaig.  antkftite)  faH 
tUmU  4»^  mm  mm  imot  itak»  am  af»*!^«,  d«i« 
/M.  nai  aar.  Smm,  dpw  laaiea,  m  «atapedaye  die  von tei- 
lamg  regtr  hmM§HtUHM,  wie  sie  sieh  wit  Hern  Hers  kkk» 
tiget  rerbMM.  auf  meldten  ö^^oc  «nd  e^ojnyiw  gmu» 
gthn.  inotacilla  wrfo'  atlaovfo,  0«MM9nydf  A«i*al  aacft  aad 
wipslert.  (luikstert,  «n/  »ie  iinan/körfidl  de«  idkvaat  »tÄf* 
(»9».  ackcriLi.MH.i  lien)  und  KiscHA«T  Gar,;.  2J7*  tagl  treffend: 
unmOszigcr  {uniulii,ieT)  aU  einer  reilicnii  oder  was»erstelien 
ar*;  grosim.  II  nennt  n  unter  dm  unfindbaren  i/m^i-'i :  IocIh 
•tetien,  auein,  wüscla-nn  und  reibenn,  die  mit  dem  ar>  nicht 
admappen;  und  früher  schon  Kiisiiua.  geisll.  leve  63':  dap- 
perccbl  ala  einer  wasaentcUen  der  ara.  vom  tten  oder  bür- 
sel  der  töatl  9*n  Isemath      «Hf  «bcrfraf«a  «Ofden  m/'  de» 


«n  wyv*  vwv  w*™-  — —  —   • 

menaehlidkai  «(lir.  «i«  a*er,  •an«  «ae*  j«iifibaUe*ir  «miM- 
(nn«  de*  r,  Mdk  4lW  Mm.  ijmwlii.  nyd,  Mrk  lüNk  dM. 
rii/Mfcfta  MfMl  nX  aiMft  «iMMciai^  dimm  awigrelNr 
«iImmicAmi  Mil  4aH  nlin.  naa  aale  MIanf  aaM  Snun 


enuprieftm  aad  de»  «Ha.  naa  «aft*  Mlanf  aatft 

1.  in  so«  IN  OfreriimmeniAat  aiwft  bedeulm  aCftMMv« 

wenn  es  beglaubigt  ist,  auf  manAa  Wtitt  muaillgi»  Wdn. 

In  einer  grosien  amahl  von  derbkrtfHgm,  aft  sinnrtukm 
und  puelisch  ijeuandlen  redensarlen  des  Tollts,  welche  die  fein« 
uelt  scheu  ahansl,  spielt  dies  vorl  nnr  luhfilr  ilU-;  ritle  der- 
selben sind  so  alt,  auch  untrer  spräche  gemein  mi!  andern, 
dasi  tte  hier  nicht  übergangen  werden  dürfen,  ifut  <i//,r(/iurn 
«or  Boidriidi  «nd  gerade  heraus,  heult  lnU  man  für  amtän- 
dk,  akh  t*ar  aAyeio^nrr  «««drOel*  «ic  der  tRer,  der  hmtore, 
daa  ictln,  der  aüiar,  die  aiWhaUa  Utr  §ar  dt»  «ufktmu- 
fltw  der  albiwerthtsle  m  Mmmt 


miMt  all  dl«  gartünn  wdrtnr  Uatea,   

atu  icbeiiikerl  «cnurii,  am  aracb  macv  MMafn. 

COin*  S6,  as, 

M  gibt  ober  augenblitke,  ro  der  rede  noch  immer  das  unter- 
hüUle  wort  entschlüpfen  musi,  in  munfAr»  rerf«*iir/<n  itird  tt 
noch  jettt,  tordem  aber  viel  öfter,  arglos  und  gleichgültig  aus- 
getnroeken. 

Brailaiach  niacramTVC^  dannars^  oadtlartch,  bleckancb 
dr«abMi  dit  MMicb«  «alatt  oder  Itleidung  aus.  ahd.  *A  H 
rihpoechai  Riet,  s4  plecch«!  imo  der  ars  (GBArrt,Liiq): 


iaa  «%M  die  ae«  ata  dar  aa4 
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•*b«a  ich  ein«  den  an  M«ckea, 

wi«  «Ol  icb  d«t  bedcckeo !  433 ; 

d«>on  ir  der  an  »6  bioden  tilcckct.  altd.  M.  1, 138. 
im  im  ifm§tiniklm)  Mtttkkmm  dtr  tu  HtHtvunk  hodueil 
äHfditm»  ftrwm  <•>•  GOiitl  Udlii  imkr  mtdem  Mttni» 
hmMlm:  Hiat  inch  ran  Bippach,  Hui  incMM  von 
RipfMh.  KeeUnchclMa,  nkhlt.  LMkancb,  paihe  in  bimt. 
Lapparsck,  orifinal.  Heulancfe.  jnnilier  AncUoch.  keulancb 
für  jemand,  der  bei  allen  anldsttm  ßtanl,  i$t  bekannt,  koul- 
arsch  nn  juu-irr  [mich  uder  rtn  AeiAti  uhne  sclnianzfrdern; 
quengelaisi.li,  ein  peinlicher  getchäßsmann,  ktcinujlkeilikramcr, 
quemyler  i/i  der  hi'chilen  yoleni.  in  der  Weitnau  nennt  mu» 
gebbarsch  unii  numitur^trh  einen  der  gern  giU  und  gern  ye- 
uhenklet  mimmi  oder  inederforderl.  AtBtKi:«,  etn  WeUerouer, 
ttgt  Acgyptii  «ant  reposconej  (na^A  ^Ininiiun  22,  IC),  geban 
oemar«.  diese  redeutart  mutz  »ehr  gangbar  gcveten  letn,  denn 
FUclUn  (wmU  ■*  U>  m»  ailu  gatUsehaßttpttl,  dat  langt 
jchM  tüdU  mtkr  fOficll  mM,  '(cban^  nenuiuir»'.  Snuta  68 


/tiätr  im  gUchm  äamt  { 
te'kÜMo,  4eQ  Undenm  fHÜta  an  «oUen  «k  dm 


opfern.  Carf.  ttf. 
Oer  ars  wird  sirli  am  crslcD  DieJi'r^i'tn-n.  Fisch»«t  yrojjm. 
40;  leiz  dicb  daliiu,  wu  deiu  |{ru>i\atcr  gcscssoo  lial.  nd. 
8iu  up  dco  cen,  (o  loopt  daar  kene  muus  iu ;  en  sutcnd 
eers  kan  tcI  bedenken;  derbalb  dOrfen  sirli  dio  licrrt'a  nil 
wl  auf  den  gfiueiueii  püfel,  «onderlich  ii  LufiLjCMnd  vcrla»- 
mtftf  dcna  Üt  lahem  uftmals  ia  der  notb  tlcckea  lud  vafa 
ED.  FtAMi  meltb.  39':  das  rot  beim  an  nfr 
nukn  M  4i«r  tkorhtil  143;  des  andern  morieni 
dea  «n  desto  fiüber  auiheben.  Sim^it.  3, 276;  da* 
tt  iM  Mut  wm  «M  Ataaa.  Lrur  S»';  Ua  «ir  ihnen 
dw  antn  «nlcni  mdk  (im  mmmm  «wf.  aldat  «dkr  kiniero) 
aageiOndet  haben.  Scnim  tSl;  aicfa  (elkhen  rrhte  als  ars 
und  mine.  Walt».  IS,  10;  den  ars  zukneiren,  zuLIrmmen, 
roh  für  iterben,  die  leele  ausblasen;  den  ar»  vii rcukri;.  fj  .n;. 
97*;  wann  er  auf  dco  ars  ful,  ao  ichtsdi  ihm  mdit  am  injil; 
daw  er  arsch  über  köpf  in  da-  ewige  tiefe  liiiiunder  liele. 
PlUAM.  1,  400;  scbam  dicb  m  den  arsch  hioeial;  aiu  rer- 
•nck  fthrt  kein  fröhlicher  fun; 
M  icklefl  man  mit  der  Uitir  füro 

wen  uil  wil  gUuben,  der  erfars.  II.  SACUlL4^1MMII>l|tll^; 
ir  swo  klagt  UDt«bl«uicD  an.  I.  610^; 
4«  Uafttt  UDgeUtuie*  ars.  II.  4,  l*, 

laaar  dm  uUdg$  kdmmum  kuti  bau 
;  er  ift  Hun  in  dca  ancb  gmcbsen,  gtu- 
kriecht  ihm  in  den  arscki 

unairr  m«frd  h«i  huniracin  im  ars, 

lijb  sip  hor-n  Lnniim':n, 

to  waren  aurb  diese  rumpeUcheiier  iil>rraus  »loii  und  borh- 
matig  und  glaubten  sie  trftgen  des  ar^  h  um  eine  gnie  spanne 
hober  als  andere  leute.  Jutimdus.  to» ;  ein  grosser  ars  rousz 
eine  groste  hnseh  (Am«)  haben.  Gatg.  4t*;  dann  an  fersen 
ädM  an,  »k  tm  min  den  an  kio  audel  acUafan.  u«*: 
Mb  dm  OTck  vdfcnMNt«  ßlf  ttmum  twnnli  ktilt^ß  wudmti 
«r  ml  Mb  dn  aneh  nmifien,  iiT  aor  mm.  muttt  tiahf 
tu  BchhMdMaier  im  ars  ban.  Baun  Mrmsal.  N;  der  hund 
tritri  mit  ibm  auf  dem  arsch,  er  ist  gam  xurück  geknmnien ; 
den  ar^  iDH  fenster  recken,  füsln.  tp,  fiii,  1;  du  kannst  dirs 
am  sr^'Ch  adlinscrn,  kttnnsl  es  scVnl  ummmi. 

Et  galt  für  huchtte  beleidigunq,  steh  ror  einem  undnn  auf- 
gmdttke»  und  ihn  tu  ifatte  m  laden,  ihm  den  htnitm  zutu- 
kakrm  und  tu  mt%*en ;  alt  Hanl/  den  kümg  Saiom  amf  faUdu 
tfm  mmck  cmmm  milda  weHoät  mU^ 

•r  lief  »In  kruocb  oMer 

nod  ifea  an  ber  Ag  «Idar.  JUmVUlt; 

dia  hiadaw  U  m^tmtm, 

da  aollta  dta  ipaiiliMaiMb  toan  Vlm MI,  Ui 

iat  ktiut  fiivl.l,4M  ■ttdenbewoiathoBodbalMtMrtiai 
M  Paamt  in  in  lad  die  feigen  bieUa.  Bia  gtaMdkH  ia 

miilelatUri  liefert  mthr  aU  (in  beitfitt,  datx  tolch«  ichmack 
verü^ttehenden  fexndem  vom  tirande  aus  oder  von  der  liurg- 
mamer  hrmh  angeihnn  Kurde.  Das  lingcre  culuiu  [Calati  'Ji, 
11.  00,4),  lanjbere  nales,  allfrani.  je  Ii  feral  nion  cul  h.iisier 
(Jfitoll  4,23a.  33".  'i'Mi.  U'JSt  kummt  bri  nUni  nrurrcn  r.i/iern, 
M  mami/gfallem,  gnibefii .  und  halbnerickleterlrm  autdrutk  oor, 
MMrlicA  maigtrttn  ttch  dt*  belege  der  auftttehtumg  und  $tlM 


mandn).  mir  «<iftplwiwt>^  (UkmUidU  Mtom  fa—w  Mar 
kiint  Uödigkea  md  «tasa»  asab      «MafMiaii.  ii  adnie  «r 

der  amtmann  oben  berana,  da  schrie  idi  wieder  xa  ihme  hin- 
auf, er  solle  mich  binden  lecken!  Gon  ron  Berl.  tebtnib. 

1*0;  er  atnrr,  sags  ibm,  er  kann  mich  im  arsch  lecken.  GiItue« 
Gül:  1  ausg.  1773  t.  133;  sie  bet  rucken  au«  Braband,  band 
toii  Cöln,  den  ars  ans  Schualn'n,  kiisl  ir  g^eln!  Corf.  76*. 
tt  heittt  auch,  im  ermel  lecken,  den  biibel  ausblasen,  man 
tgt.  fucMA»!  Carg.  nonai  94',  der  2sü'  1^04  tcurt  leckars  brauehL 

Üi»  mtiiltn  der  folgenden  xutammttueltungen  tte^u  im  maeh- 
tiitÜ  gage»  die  beigefrglen  ausdrütke  fremder  tpraditn,  weil 
tte,  WM  ia  einfatkea,  behenden  württm  gleich  9tnU»iHdk  ia^ 
mit  platter  deuUiekkeil  umttkrtib«». 

ABSCHBACKE,  m.  cMs,  sas  arschbacfcea 
nickt  danaf  («^  diai  aimlrO  aitien,  er  zcg  Ika 
dasz  man  fein  den  anbacken  binden  zitteren  sah.  fiarftttlTi 
macht  ein  panzerOedi  auf  die  hirszbautin  arsbackeii,  naiaC 
das  tii-r7  slctk  il.isi'lLs  da  Her  leih  .nn  weichsten.  i.SI*;  iecbt 
und  zweiiii»;  iiiuskelcn  ücliulirn,  dt-mn  die  lilgehclcben  bin- 
den im  ijürtel,  wie  dem  Wilhelm  Teil  der  buU  im  goller 
Stacken,  oder  wie  den  Schweizern  und  scherem  die  tolchen 
auf  dem  arsbacken.  3«3'. 

■  AH^CHBELL,  /.  ciani«.  akd.  arspelll  naUt  (Graft  3,04), 
mkd.  arsbelle  (Ben.  I,  US*),  fiiie  grentbettkrtikmag  halt  kl 
das  bachtal,  das  man  aempt  in  der  arsbell.  weui*.  1, 81,  wie 
«ofcA«  oimirlckf  öfter  auf  Mar  imd  tteUrn  der  ftldflw  aaga- 
umaM  aanha.  «d.  «nafcUlc,  im>  «ttUld.  Fkicaur  fiwf. 
IM*  adMMr  ackoao  inkollM 

ARSCHBOLLER,  scM4^  aaf  im  Malm,  mI  mm  mrmm- 
gtheade»  ^geteUel. 

ARSCHBUSZEN,  fenrt  eulam,  tatdert: 

icb  woli  dich  «e  selber  arspouea.  faH*.  ip.  172,  IS; 
das  kB  der  wirt  icbt  anpou.  IIS,  tti 

die  weiber  wOrdn  mlcli  tonit  araboiten.  B.  Sicai  &,  310^; 

binden  die  leut  ans  bell,  strecken,  artboszelen  sie.  Cur;.  III*; 
arsboszelieren.  78*. 

AHSCHDAR.H ,  m.  eului,  exlalit,  ahd.  artdarm  (GsArr  6, 
336);  desgleichen  haben  sie  den  arsdarm  zugeheilt,  dau  sie 
aJso  mangels  liaibeu  der  slulgang  haben  Ukher  eingeboret. 
pAaAC£i.sis  1,  i>17' :  das  sant  TtMugia  bar  daa  goldscbmid  in 
aradaia  ackiag!  Carg.  IM':  dui  dar  andam  «naa^iang  rot 
vor  deai  lidlock  kteBf.  IM*:  «ok  dar  kftaig  ia  Raakrakk 
(Henri)  seine  ariel  all«  wnoafciB,  mB  aia  dam  irwzrn  ar»> 
darm  langheri  sagen.  IH*.  dm  ktrfnMos  dir  am  ffing*!- 
sonnlag  mit  seinem  riek  tulttit  auf  die  »eiit  AMMB^  wmh 
entgegen  arscbdarm!  (ScHMELt£a  1,110). 

ARSCHE.N.  hmbere  nales. 

ARSCHKN,  sich  Irschen,  /'ronx.  reculer:  de«  sie  aich  InUa 
und  nit  Wullen.  H.  Sachs  1,200*.  wmL  IMMiM,  AiaMa  aSJ 
gehn.  lekenspiegel  buch  3,  &00. 

ARSCHFINGER,  m.  digitut  medhu,  impudicuf :  am  pranR- 
Gnger  oder  (veraeirbt  mir)  am  arsflnger  der  rechten  band  bett 
er  ein  ring.  Garg.  120*.  auch  SnELaa  483. 

ARSCHFUS/,  m.  eolymbus  eristatus;  aal.  aanvoal|  «Hl  laa» 
ekarveoW,  podiceps,  it.  flsolo  narino. 

AIKSCHGBEJFER,  at.  Baaaaa  ITia»  SM,». 

ARSCBHURE,/.:  es  sind  alt  illeia  anküra,  soadniack 
manIbSm,  dicbiack  kSn.  Fbaj»  sfr.  S,  Ml*.  noGUil  im 
ektuchtb.  1371        verfeinert  leibshuren. 

ÄRSCHICHT,  uas  dat  folgende. 

ARSfFIlG ,  nalihui  inslruetiu.  in  den  tusammensetiustgen 
dickai>dtig,  klcinarubig,  breilarsefaig  u.  s.  m. 

ARSCHKAI'I'E,  f.  als  sckimpfWorl  für  mdaner.  Garg.  197'. 
t§L  it.  chiappa  ctunis. 

ARSCU&EBBE,/.  atUit,  ciaasam  slna,  frvmt.  faaaa,  iL  lacea 
dat  cak: 

ate  padar  aad  sto  aatiaiBga  ankak.  Ut 

di«  ar«l«erben  fefreii.   k,")*,  lt. 

ARSCIlKlTZtL,  m  die  frucht  des  hagtdomt,  wofür  untrer 
spräche  sonst  an  eMei  «ort  lu  gebot  stand,  ahd.  hiofa,  mkd. 
hiefe,  aijj.  beiipe,  engl,  hep,  das  auch  noch  tn  der  rolkisprach« 
lebl.  jener  ausdnuk  scheint  dem  frans,  firilteru,  pralenil  nacA- 
gtkildel,  doch  hat  ika  lehan  huM  Lonicia  (t  amd  twcA 
/HM«r  Moo*.  fia  MH: 


Digitized  by  Google 


567      ARSGHKLIT8GB— AMGBWISCH 


ARSCHWOLF— ABT  668 


Bmuhf.  btir  CrW.  «fa  Ulli  Im*  hte  dif  taMilt 

Gri/f.  hainbiilicD. 

Hennini},   dir  Iriil  nge  lU  inichkiticle. 

Griff.      du  i»i  d«r' gemein«  Dana.  Ciirr  ST. 
AHSCHKLITSCH,  m.  it.  NOlMdM,  Um  Mlfaf, 
ABSCHUilF,  m.  •cMiMlia. 

ABSCmUUPFEN,  fL  ukUgt,  MtUttifirnkbUtn.  8cnn> 
UM  LML 

ABSdHRATZEL,  Mt  ancUdttcL 

ARSCHIRATZER,  m.  ein  tdiimpfifort.  Gvg.  tit.  auth  hei$it 
uderbreiltrtdtetmuiiel,  mutrulus  dortalistnagnui,  anittalptor. 

ARSCHLEOER,  n.  sueandoritm  fouorum  in  fodinis,  unan- 
lltnige  henennun^  des  Irden,  das  die  bergknapptn  bei  ihrer 
grbeil  ansrlitiiiUrn. 

ÄHSCIll.KIN,  n.  va«  Dthea  den  •ch^rael  mil  »cini  larten 
Irtlin  auf  (li-ii  harti'ii  boden.  Car.;.  Iis'. 

AltSCHLICH,  adt.  va<  dat  folgende:  die  krebM  gehen 
Imiilich. 

ARSCHUNG»  Ut.  myi^^or,  aiM.  enUatn,  tdnmm! 
mritaiin  im  dem  «bn  iln,  notier  nn  h  ftuf 

M  Mht  hM»  Mte  hinauf 

■M  •Mn  auck  InRilC  aur  die  dillfo. 

11.  Stcu  U.  4.  W, 

«itf  /Ir  ktilainMfm.mielfr  lelMtt  tWjmluUkm  warf 

ich  wU  weh  mHui  *m  raeh  wtodea, 
dM  MD  air  hita  pp*  woit  lui  wMlnmM. 

fMtm.  ip.  Ml,  tk, 

um  MMfi  auek,  dm  ancbliog  aDgreifea,  ■itWrt  idlwiil». 

ARSCIIUiNGS,  adt.  dcstelbe: 

di«  plnnipeii  ichliMo  rad  «uf  rad 

UBdalüiMi  InahllititadiaMIl«.  GAm4t,ttli 

■öilaa  in  IneUinia  na  taiiM  gebo.  13,  M. 

ARSCHLOCH,  n.  m/iu,  onus,  akd,  arsloh  (G&Arr  1,  Ul); 
Wihä.  arsloch.  Morolf  ihifs.  must,  wie  arsbell,  orliname  ge- 
Wtien  sein,  bei  Pi$iukils  3,  157  erscheint  im  j.  1112  ein  kr- 
BDlpfaiw  de  Aniofc.  «ai.  aangat  hiafg  »ttkt  lock  Mä»  im 
fMekm  «tnii. 

ARSCHLOCHIG:  Ja  kdUa  aic  anlochigen,  Solincbrn 
•dBlenden  ndr  •mfliirft  und  «tadmaszlg  drrin  gebln»en,  da 
Wtn  fangrn.  wie  rin  all  weih  am  »lecken.  Garg.  III*. 

ARSCHI.ri.I.KMlCCHF.H;  man  »teilet  inen  heut  so  »ehr 
nach,  wie  den  übercelüischcii  ar-lullinhOrheni.  Garg.  80*,  Ki- 
(CHART  mein/  (/ic  des  Raimundus  Luilm  und  uhercfUi«rh  scheint 
nf  Partu-rluK  uniuspielen. 

ARSCIlMKIKIt,  m.  ja  es  »ollten  alle  löbliche  univcrsilelea 
dann  thiin,  d.isz  sulcbe  gesellen  nie  die  anmder  abgeht^ 
tiget  wOrdeo.  TAiEBüAUOirTAsca  *.  ft'6. 

ARSCHPAOIER,  «.  JUiMfMMv  ^  »«f  <'">  sricA  paukt. 
rnneD  ancb,  ngt»  ler  mmc^Iot,  oder  ich  iho  kmen  scUag 
dnut  bunthik0$,  ttttittfl  m  Itkrer,  wtU  er  ciapMtkt 

ARSOlPPEIfE,  f.  tKUkr.   abo  »erdm  die  «fad  lertrir 
Icn,  irirhl  mit  crittfeneekea  oder  antpfcilrn,  nicht  mfl  pur- 
gieren norb  ftpeien.  PAkAceuos  1, 56t'. 

AnSCHPRKLLEH,  ras  das  fol()ende.  oder  arwhkrapfe. 

AllSrUPKl  (iRL,  III.  md'r,  ein  zumal  snUalisthes  uorl. 
tmd  m  mililiimcher  a'n(i>pr'ulie  njf/i  .S,-hueden  rorgedniiuini 
(arspr)Rrl|. 

AIIS>lllPrTZK,  fn.  ani.'f j/j'(rir.  musculus  donalis,  urstlt- 
kratier,  franz.  torrhicul:  als'»  »nirr  rnm  gvnick  hinab  h\<<i 
durch  den  riickgrat  in  den  arscbputceo,  so  «ft  r.n  Rifich 
•der  hole,  alt  oft  ein  statt  det  podagmns.  Parat i     ^  i,  :,79'. 

ARSCHRUTSCUELN,  tlme«  oftera.-  sabelca,  iirabelen, 
iRicrea,  witteren,  zanknnripdWi  lobca,  daihea,  sliiflipelcn, 
ancInritacbcleB.  fian^ut*. 

ARSCHSI1)IJaUnaaiLEllf,  «.  raMm;  aligeaSndert  Melm 
vaa  aUfr  poülitciMr  gemeinscbaft,  wie  die  ar^i^pulklmmerlin 
ia  hintere  nnd  die  hurenkauicn  in  siattm.  Garg.  2 «5*. 

ARSCHWISCH,  m.  frmz.  torclir-nil,  nn...  Irjupki;  weil 
denn  e.  c.  h.  drm  l,ris>r  in  «ein  kanuifi^rKhie  sLii<'i..;l,  rliT 
atadt  Halle  die  frrihrii.  und  dem  «chwerl  lu  S:irii«fn  siin 
recht  nimpt,  dam  .illr  wril  und  verniioft  für  faule  arsrli- 
^'■•ih''  li'li.  inid  alle  ding  ro  gar  bep«tlich,  römisch  und 
carditialiKÜ  haadelt;  so  wird*,  ob  gott  wil,  unser  hcrr  golt 
durch  un«er  gebet  acbicfcen  einmal,  daa  e.  c  h.  dea  dnek 
aelbit  wird  mttaeen  wafeftea.  Lnna  «,  SU*;  lyJlliwi  fir 
trtigliche  «cAaMeiraifcrattaaf  d«rm,  deoaa  hai>  gdd  aaf 
anchwiaeb  atboaaaiaa  m  hoch  iai.  Fhacam  afacaak  nt 
fch  anp  ao  dllfr  als  ha  aonmer  fla  ichaaMar  tm  utA- 
«iacb.  faif.  M*;  «to  aiad  daa  lamaitiflei,  «ia  da  i(ri  cia 


arewiach?   Carg.  is&';   kaum  so  viel  fcaUe  onrk  baares 

gfid,  da«z  man  arsniohe  d:inHn  kaufen  kann.  Garraics  1, 
820 ;  wische  den  or-i  an  fciiennauerkehrrr.  I,  TS4.  rortre/liek 
ist  cap.  1«  \m  (j.j «le  (irantgusieran  crünilurii;  künstlicher  ge- 
sesz«ri5ch  «eins  !>unlins  Gargantua  wunderiicben  gri^t  erwiscfat. 

ARSCHWOLF,  m.  inlerlrigo,  wenn  man  sich  frat  oder  rund 
reitet:  mit  demselben  saft  des  anwotf,  to  von  reiten  «enK^ 
•acht  wird,  be-tnchcn.  TASEBiunORTiiraa  $.  US. 

ARSCHW0LFR£11£R,  m.  tafiflr^paaaw;  bei  der  an> 
wolf renler!  Gary.  195*. 

^^R^^^  Utf^MPii^  ^0BtK^p  ^fti^tftfA^p  HS0^hi0ji  ^Bfif  ^cstfft^cfcf^  lÄÄ^^ 
$n  awrti  M  ttre  $tMeHgML  «a  «crlreiM  «  kaafe  Ni  aa« 
Iii,  geht  es  dock  der  golh.  fries.  nord.  tpratke  tillig  üb,  den* 
das  Ton  BiOax  aufgeführte  art,  öart,  vanart  ttitd  aus  dem 
(i'.'i,  hrr.ylii'll^  du  dan.  uiA  sehn-,  art.  iri'-  jrAi.m  rl  Irlitl, 
üUf  i.'cf/i  dtiilschen.  ein  ahd.  art  kovinil  nur  mit  dn  bedfu- 
lumj  rjrj.'iü  vor,  ist  es  da\5cltt-  tcort?  cliciis  qe:iciingi\e>  hat 
es  doch,  die  angegebnen  begriffe  auf  die  trurtel  arjan,  arare 
surveksubringen.  kdufiger  ersckeint  akd.  artun  colere,  erer- 
urt,  kabilart,  md  Imä  bmten  gingt  leicht  über  in  anbauen, 
■eiaai.   ajeaiab  aier  hegejntt  cki.  art  haUtatio,  noek  we- 

aaa  ^HW^MeHlimyen  eoreallalran.  fli  ier  csanym  «lelti^ 
die  ete  aOi.  ard  dubieltl.  Hei.  SS,  tS,  dr&ckt  et  witim  aar 
manne,  vtftnlktlt;  detto  ißer  gebrmtcM  ist  agt.  etrd  Aali 
laailum,  palria,  solutn,  grund  und  bod<n,  vo  einer  woAai.  aad 
den  Übergang  in  die  Vorstellung  nalur  leigen  einige  stellen  im 
B  'CtIitus,  die  hier  ausgrschnclirn  zu  rerden  riT,^i.')ici .-  Miinra 
»yrta  odde  sumes  vuda  card  hid  oa  dftnum,  einnjrr  krauirr 
Ol/,  r  f  iiu'if  .ir.'  i5(  auf  fccr./c/i  liDuntibus  oriuntur).  34,10; 
nini  ln.nnc  s»4  vudu  svl  »jrl  of  [ia;re  störe,  |)e  bis  eard  and 
HJi'lo  bid  OQ  t6  veaxanne,  nimm  einen  bäum  oder  ein  kraul 
ton  der  stelle,  an  der  :u  wachsen  seine  art  und  natur  itL 
ebendet;  hvSder  )iu  nu  ongiie  forbt^  l<at  f>'r  fundige  up  and 
eorde  of  dAoe,  foifavj  ia  ^  buton  for  |it  )>e  god  geseean 
hia  eard  np  aad  Iln  off  Mac,  fir  foadad  älc  geaeeall 
>(der  aiiloal,  yätt  Ut  aird  and  bia  hiria  nidaat  hiod,  ar> 
tonut  im  mm,  mtmi  da<  ^eaer  auf,  Ut  trit  wkitr  Minbt, 
ramm  iii  daJ*  darum,  dass  golt  ihm  {dem  fewu)  Uhu  art 
aufWirts,  ikr  {der  erde)  nirdcrwirtt  schuf,  darum  ttrtU  ^ 
des  gescküpf  tumal  dahin,  wo  seine  art  und  sein  heil  IH- 
mal  sind  (quod  cuii|iif  consoDtaneum  est,  id  unumquodque 
conserral).  in  aih-'i  iln-sen  striUn  Lmiulr  man  für  eard  nock 
»ohnst4Ute  festhallen,  duch  auch  art  natur,  indoles  fügt 
die  engl,  spräche  kat  hernach  das  vort  eingebüs:!.  mnd.  aber, 
Vit  es  mu  dir  Satktentpiegel  seigl,  tritt  die  örtlieke  beden- 
tmg  ton  fnmd  md  boden  hervor:  binnen  swaviseher  an,  in 
Sncria.  1,  tt«  >•  mtaat  de  koniog  nppe  aessi»che  art  kamt, 
ram  rer  fnti  StoMiae  aUigtriL  I,  S4,  t;  ao  be  erst  koait 
in  sessisdie  art,  i»  aanoaiaaw  advMcnl  aalia* 

nrm.  2,  25,  2;  uppc  der  art,  dar  h«  at  geborea  Ia,  «a  saic 
oriundi*  parltbus  {in  seinem  «loaiiNfand).  S,  SS,Si  Bwelk  aMB 
ron  riddere<i  art  nicht  )*,  eingulo  militine  earens.  1, 17,  1. 

Mir  »tun  lern  ahd.  drnhnat  dn-  hr,iri/fe  genus,  indoles  durck 
art  aunirucU,  ».nnJcrn  dafür  clHmnl.  slahla  srlsl,  so  mangelt 
dm  mhd.  dit-hlnn  art  J'ir  li<^i,iIaU'i,  nduni,  und  1171  1-  j'*!. 
stigt  tick  da*  worl  iUierkaupl  sparsam,  dat  frikttt  beupttl 
gtuHai  daa  alte  «mahiMik  mu  IfteAart  IMO: 

Bataharl  der  kvode  manigen  ubtl  art, 

aa4  s.  IM  aiag  daaictte  lekaa  im  eeMaf  M  futandtn  k«- 
Na.  aar  d^  O/k  ecraaiclaif  tob  1,  M  «ad  IMT 

fal  Wotnuui  dni  ai.  art  den  yia.  üdai^  dU  arlab  witwd 
aadirc  dem  9liMkMead>en  f.  art  mdk  fn  dir  ßmim  arta 

lassen,  rd  iiemahnt  aber  an  rrde  terra,  gotk.  airfm,  tg$. 
eorde,  ahd.  frda,  dessen  br^jeif  drm  v<in  grund  und  bodtn  ndker 
rückte  ait  art  aratio.  denn  huher  aufsteigen  müsle  erst,  wer 
air|)a  und  arj.ni  nuit/rn  uuHle.  mnl.  aerl,  nnl.  aard  j/im- 
viei\  z\i  allm  l^i-l'-nlun^yn  (fc*  mhd.  wui  nl\d.  tcurfi. 

Wichtiger  und  betnahe  enUchridend  schlägt  eine  li.  rer- 
wandlsckaß  an.  mt  unter  arbeit  dem  rabota,  robota,  arm 
dem  ramo,  wie  arg  dem  ragr,  ars  dem  ras,  tektint  aaek  art 
XU  enttprechM  dem  sl.  rod"  genut,  indolu,  madui,  bökm.  rod, 
pate.  roduy.  rod"  atar  MM  oa/  die  Miai^  «arad  rodhi 

tukml  aw»  aiefc  aaf  dir  |o«L  aadfa«!,  aattngi,  d.  i.  aa» 
diggAa  «aNI«,  geacradi  aa  Waate  ai  aar  »al  ei»  goik  nti 

^tttllP  ^^y^diV  Ac^M^         ^VtCflkfli^  C9fll||HB  itaMHR^^  fti9  tffft 
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kuni  koDiggs  (thd.  chnDine),  dies  axit,  im  man  auch  bt- 
f§knm$  wut  nku  fuilü  itlnmm  mitUM,  mlqwiicl«  dmmhd. 
M  (Ulf  gud*  im  gut),  im  tL  toi  M/k  haaf,  Md  wukr, 
•idt  und  art  Adtfcn  dVrn.  ni  laulm  addr,  Mli  «f»  NrfiAm- 
tt$  mtirt,  edda,  t o^t  au*  ^tutmuUa;  nuiflKr.  edda  w  goth. 
bdli  «All.  CrU  Jm4:(  aber  auf  die  rurtrt  izdan  nzd,  ahii.  £r- 
tU  nt,  die  im  fernen  alierlhum  untrer  spräche  aunffsagt  ha- 
ben miste  fwere,  gleichstehend  dem  ii  rodiü.  5c/'i-i  rf.ii 
molbergisehe  Irndardi,  icofir  eirtigemal  IciHiu^'li  Qi-.u-hnehen 
torkomnit,  lirsze  sich  auslegen  volksarl,  volksgi-schte^lil,  rotkt- 
gtirauch.  atta,  at».  foler,  uota,  6da  ana,  ron  andrer  wuriri, 
ttkeintn  tiA  n  «erhalten  mie  axd  ttnd  izda,  und  adal  pro- 
ttfUt,  nodal  Brafdium  anfum  sind  tim  gegentlüek  iur  dof- 
mmtitliHm§  an  agt.  eard,  fMiu  imii  fraedium,  <lw  tcr- 
wlii/lBij  Hm  Mid  and  tdelo  m  dv  «infrtatui  iMI«  Mira' 

IKrt  aUe$  wtittr  mutußhim  ftkM  tUU  kUHur,  «u  dm 
9orgetragnen  fi>lgt  aber,  dati  nt  g0HU  «Md  nt  oratio,  art 

genus  und  erde  terra  etymologiseh  unvereinbar  tind.  verlangt 
rodjti  ein  gcih.  iidan,  so  muii  i/km  folA.  liudan  crmm« 
<;tr.  nib  /^ur  nidli  rrrf^^rr  lüorv  MiT)  /If  d  *M>Ofc  Maft 
jfAf  mfln  fci-rTi,ii-/i  ast,  euitura. 

Jttil  Ii  3UJ  der  untrtel  Prtan  purere,  ^i'jniTf,  die  bt- 
deulungen  unsn-rs  hnilif^rn  art  «irA  leiclit  darlegen  lassen. 

1)  genus,  nofti/iiaj,  ai/e/.  tnftJ.  von  arte  h6bgeborn. 
JViA.  1  (*«r.  von  arde  bähe  erborn,  «od  adel  hubgeborn) ; 
wa  «to  der  tlneo  mlfo.  st,  It  fOt  pQas  den  wirt  von  bö- 
te art  (dM  odtfo  »jr^).  /kifo.         4;  ein  kOnicMoka  *oa 

^^Icf  fll^fv        ^^99999^  ^Ämj  9^^^  ^BÄ^  ^PO^l  ^bofl^^Ht 

•dkr  itaclileclli  von  hohar  alkuft  mdmir  iwdMklirttiiiU* 
McÄ  art  tctira. 

!)  j^nuj,  geschlecht,  ahkunft  überhcupi,  auch  ge- 
ringe, gerade  tcie  adel  gebraucht  murdt.  AuEKUS  hat:  tX 
hac  natione,  au«  der  art,  i.  landfchift,  wk  <•  in  .lUBm 
det  Stf.  aacbstscbe,  schwäbische  art; 

•  rh>ih«ii,  holdei  wMeOi 

eläublg.  kühn  und  larl,  . 
n.i«i  ji  liiiik'  Tlfjrti 

dir  die  deuuctin  an.  Sca(.<<Ki!iooiir  i.  74; 

daa  an  aueichen  gab,  das  dise  iniel  etwaa  der  art  iat  des 
iandM  Indio.  Rum  «nUk  »t*;  die  bOie,  dibnckerische  art 
sodiet  eia  addiea.  Kail,  tt,  M.  ai  ludia^  aawft  pmget 
gftehleeht  und  mtht  der  Uuert:  den  ade!er,  den  habicbt,  den 
iUcbar,  den  geier,  den  «eihe  nnd  alle  r^ien  mit  irer  art 
>  Jfci.  11,  M;  daa  icign',  den  beber  mit  aeiaer  all.  Ii,  M; 

die  feisIPn  nnder 
(Iffibl  ihrer  jiiii^-cn  an.    LuükU  1,1,4; 

beule  ward  dus  oeuo  jung,  ft^wra  »tarb  dai  «tie  jähr, 

so  ergebt  e«  aHer  an,  drüber  leit  dii  BOttar  war.  3,  S,  SS ; 

oUe  die  Jadaa  art  an  aich  luben.  LB|naS,Mt':  o  dn  Caina 
art  nnd  nickl  Inda«,  die  ocfefloe  ittt  dicft  bctMieL  B.lnt.fDR 
Ba.  Sut.  4.  S.  ana  der  art  schlagen,  degenerari:  da«  elKche 
TOD  ihnen  etwas  aui  der  an  sdilagen.  Omi  poeterti  10;  idi 

Kb.itze  meine  ehre  nicht  so  geringe,  dn^z  ich  aub  wenigste 
wolle  aus  der  art  meiner  vorfahren  sclil.igrn.  Grtphic»  1,  907. 

3)  natura,  indoles,  angeborne  art,  luiiuri'chr  be- 
tekaffenkeit:  galt,  edle  art;  tftcblige  art,  in^emum  pu- 
Mamt  binriadia^  knecfetiicka  ait; 

die  biai  an  Ir  nattw  and  art  Baan  aarrwue*.  34T ; 
wann  dn  pItt  tm  an  ein  |iAawiebL  faH».  ip,  610, 1 ; 
wann  ich  mag  von  art  nicht  aadara  logen.  tn,§,  M^g; 

•in  AaM  Ton  an.  ring  f,  143 ; 

mr  art  (mluro  um)  steigt  der  lew  auf  dio  bog  «nd  felsen. 
laann.  i*  «mfMn  5t*;  dein  ann  ein  ataa  van  dar  art 
(aon  Min)  oder  van  «fatm  säecUaganT  sdk.  md  «aal  MI; 
08  iat  ein  nnhe  art  (nate)  nnb  diw  alttt.  nnaitt  IM; 

ftnchtbare  bewme,  da  ein  iegliclier  WCi  adMr  III  ftodil 

trafte.  t  .Vi«.  1.  11;  und  fielt  machet  die  tiar  Nif  atin,  ein 
igürh«  n.irli  seiner  art.  ',  II:  da  mfitten  die  wort  nicht  xu 
»er^t^  bcn  -ein,  wie  sie  von  art  [an  sieh]  lauten.  LrfHE«  3, 
IS'i' ;  ni  hil«  macht  der  chreischcn  rede  art.  3,  195;  in  deud- 
^cher  zunRcn  siht';  ilif  ort  der  ^^prache,  d.i«.  wenn  vnr  auf 
ein  ding  denten,  da»  fQr  uns  ist,  so  nennen  und  deuten  wir« 
dn  das.  S,  61*;  na  Chriatut  spricht,  das  ist  mein  leib,  zer- 
nag lebl  mensch  ans  ort  der  sprachen  anders  verstehen. 
g|fl^;  et  beisit  aber  Ton  art  nichts  denn  icraft  oder  ver- 
■igaD.  I,  lUTt  «eil  dana  ir  aolcha  kdanal  ttni,  dio  ir  roa 
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art  nickt  gnt  aeU  tmi  keine  gnte  ader  in  enck  iat  gagaa 
gott,  wie  aolt  dean  goH  cwer  UraUscfcer  ntar,  dar  wa  art 
eitel  gflte  iat,  nickt  onck  «ock  gntea  geboa,  ao  Ir  la  dannb 
bittatT  B^dM'; 

darOmb  l<i  mir  der  adet  gut,   .  • 

ja  dai  irh  Imti  ain  lliummcn  miil. 

(fewalllliji.  t Jl-M-liwur  i'.l  ii.cin  .Trt. 
wild  i<,l  iiieia  mtmI  ilrr  iiiirt. 

ScHw  »iiiit^a.  Iis,  I ; 

SO  ein  streitbar  volk  von  nri.  Fihm:  u-dtb.  29';  ich  bin  bie- 
nenart.  mit  öl  indt  man  mich.  Garg.  24*;  hisl  lilringsart  Odif 
lirebsart,  stirbst  vun  |jlitz  oder  donnerkoall?  I6l'; 

diu  unlmm  w.)rh<ct  weil  und  feiw 
von  nrt  in  .\-Jam<  arkfr  igrm. 

E'äentp.  reimvei*  M.  21^; 

ich  wahrer  golt  toi^  an.  Hinawau  nang.  K^i 
dn  koM  fariana  ganaa  Ml  01*i 

daa  ku  «dar  aakca  Aaan  ottnna  lial  jakuilickcr  art  muss 
gawaaaa  tdn.  MaiNKtraa  s^;  ein  atof  oder  haadstein,  der 
acfaOO  ist,  iorh  nne  erz,  beiszet  ir  bergklettt  eigentlich  ein 
borg  oder  incialiische  aru  17*;  Nero  war  von  art  aar  poete- 
nI  ganeiget.  Onn  1, 4*; 

wann  die  glui,  eneugcl  von  dan  winden, 

von  reuen  an  geoebn,  sich  lelber  auf  muss  lOoden.  1,41; 

wird  Irter  noob  ala  arg,  kn^urin  fr.ir  in*  Mufela  an. 

l.or...  l.J,M| 

der  hart 

hielt  weiland  man  dafür,  Temiehret  mAnnlich  art  S,I^M| 
aein  «iKcnsebafl  und  arl  bekam  ein  ^ede»  Uti«r, 
und  wie  sie  einmal  war,  so  bleibt  ai«  fbr  und  Ikr: 
d«r  löw  der  bleibt  behert«,  der  hase  der  bleibt  sehew, 
der  riirh«  der  bleibet  «ehlaw,  der  hund  der  btetbel  Irew, 
der  mcnicb  nur  wandelt  «ich.  vermummt  sich  immanlar, 
ist  diese  stunde  niclit  der,  der  er  jrnet  war.    2.  2,  47; 
unter  iMeren  ist  kein  n.irr.  i1n»i  die  nlT'ii  i'niikdln  kAnnen 
ist  bei  ihnen  emai  und  an,  ist  nur  ihorlieii  uosreo  tinnan, 
Meibt  dabai,  daat  aMoaaaaa  nnr  Ihoebeil  bei  «oimaft  bogtenon. 

i.4,M( 

doch  Ihr  seid  eiaeaan^  aaak  bna  daob  nIabM  nmlakaa. 

rtBBiw»; 

das  kinn  int  perlen  an.  tB4t 

die  art  einer  perl  bringt  niemal  cIvthi  böses  hervor,  peri. 
bauntg.  2,  15;  ein  agal  bat  dii-  .irt,  rt;<^z  er,  was  hinein  ge- 
acbnitten  wird,  ellicherma^zen  vorsicilrn  kann.  pert.  (oinof. 

1.  M: 

ihr  liebt  die  Daecbusrette  aucti  nicht  sehr  — 
sist  nicht  in  meiner  art.  ScaiLLaaSM; 

•in  auliao  und  ein  bauer  gleich  von  an«. 

GöTM  4,  &3. 

voa  art  haoen,  $tiM  nater  aa/g«be»;  trt  katt  von  art  nida. 
Ldthu  «I  ta.  »,  H^.  AoBieou  4|^.  nt; 

wie  nan  apricbi,  an  lass  aiebt  von  an.  Ii.  Saena  0. 4, 111^; 
wann  an  d|a  leni  s«li«a  ytm  an.  &,  SM* ; 

dean  irt  lestt  von  art  nickt.  IiaeaMr  modianaa.  tN^; 

iaraL  dio  Undar  fblleo  ans,  wo  nkhi  die  muiier  bei. 
■rtalir.  an  ilssl  aiebt  ait.  e»  lep  ein  r«b  ein  rabaneL 

GavpaiBa  1,  487  s 

ein  tmnm  lint  aio  we  art.  Winjui»  tt,  Ut.  ändert  i|mM- 
vöHer:  bose  art  nlo  gnt  ward;  £ebiscbo  art  criiat  loa  g^ 

achlecbt:'}e  «dier  art,  ]e  leichter 

4)  iperiei,  franz.  r  p  >  r  e  ,  mif  darnn  abh§tf^eilt  tiAiLf 
das  entweder  unflectieri  odi-r  im  gm.  sieht  oder  durdi  die 
praep.  von  verknüpft  virii.  gilt  zur  brinchntimi  ron  thier  -  und 
pflamenarlen,  häufig  aber  auch  im  ahslracten  sinn :  eine  art 
alTen,  scbneclten,  eine  art  birnen,  Ipfel,  eine  art  hier,  wein, 
eine  art  von  blnmeo:  eine  netie  art  lanlts.  Luauc  1, 40S; 

dith  lewondrlch,  wo  ieh  dich  versleb, 

Mailhissnn!  dr.ch  deine  baarelielTer, 
die  am  «argi!  Sg-irirszen  in  die  h6b, 
ist  das  eine  an  von  mauerpfelTerl 

A.  W.  Scaiacai; 

lObde  ist  eine  art  von  vermessenheil.  GoninlfMi 

leb  sah  dabei  wol  a«  ein  dinp, 

als  sHo  ebM  an  von  gartanschniiren. 

Cbnait  m  -, 

aber  eine  re^t  gute  art  volles,  te,  ii ;  er  Itommt  mit  ihr  in 
uns,  am  eine  art  von  abschied  in  aebnen.  20,  iho;  von 
dieser  verwirrang,  von  dieser  art  foo  bMMnung.  20,  203; 
ick  laaan  dir  inaiBan  dwaar  Mar,  afaw  irt  toa  kamncrdicncr 
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f.  »,nt  im 

icfco  der  Uofer  ail  einer  art  noaekaM  bmiB  tritt  IS,  TS; 

»rrjn  'if  ein*  art  ton  htn  iinil  ^''ninl  hiben.  fo  denkni  sie, 
»ir  mir  zu  mute  iit.  23,  lOT;  ruli*-,  aUer  firic  art  lodteo- 
nib«  war  iibi-r  die  »Ir3«rrn  dc<  on^  yekommen.  2:1.  22T; 
mit  den  inen>cheo  hab  uh  jrlzl  ein  Icidlitb  leben  nnA  eine 
gute  art  offrobeii.  29,  *> ;  diese  erleufbleie  lonc,  ».  l.  In- eine 
art  eine«  tJuertre ij«  «or«t«lll.  üa»?  tt,  2^4 ;  der  iiicdcre  be- 
grif  bciaxt  in  anaefanng  leines  bAkereo  art.  1, 426;  wesent- 
lid^  4.  i.  der  art  nach  {ifttifUtk)  antcrschicdco.  i,  314.  nidkf 
tmden  iriekt  «kA      fl.  rod  j^mmi  cm,  «gl.  Jcicna»»  S,  SM*. 

•)  utiui,  wtii^  m€»i$r,  «fw  mü  ttm  otf  bä^af- 
fnMl  mtttr  %  mA«  i<rtttni»|  Ait  «cn  das  da  fltnt 
den  Caitoad  tsf  der  ait  Aode,  du  er  Mk  n  te  niten 
nnd  mordfeistem  hielte.  Lcnna,  47;  die  0t  ttttd  MtMicbe 
folice  der  «urt.  3,  C'j ;  ilie  mirh  f^^nz  boldaeljger  art  Eck  hat 
H.  Sachs  111.3.  21';  uK  die  Teui<icben  nadi  gepOcftcr  art 
UuelQ  more)  ua»er  r<>i7i  f/lk  Ibaitn  uberfaiien.  Fau<itp.  3, 
UJ';  nach  aller  Jand  arl  und  pelecenheii.  Garg.Ah';  »o  wird 
der  le*er  bei  ihnen  uft  -1  lil<'(  Ijic,  b.irif  mid  rawe.  und  «Iru 
fMtcm  kaum  anatebeode  und  gezimlicbe  oocb  wertbe  rcdcu 
W4  «Ua  Oodeo.  WtcMUUii  tarr.  tm  it»  w*tti  gtd.; 

das  date«  an  und  all  dein  wag  uad  «aia 
aind  a«  (eirev.  als  du  garecbl,       «iia.  tü; 

Terachlen  weder  klein  noch  grosi 
und  einaa  jaden  an  •rkeonen.  MS; 

kk  cia  dwg  md  «Markt  «t  n 


dar  ftnafar  att  od  wwrt  Mithar  war  nrabea,  . 

dar  «Mar  an  and  wart  erkaufen  und  TcrtiAlaa.  li—awUt»!« 

w«r  einei  dinfef  an  nie  recht  erfahren  hat. 
wtl  ordnen  aber  dran,  wil  feben  ralh  und  liiat, 
den  kuiaaat  die  acbnnde  früb,  die  reue  fiel  ra  apat  1, 1»  tt; 
I  Dicht  mehr  1 
aaaea. 


S,«.4T| 
abfedanket  aind  M  ttr 
doch  «iad  ihr  alt  WÜ  Hif 

8,3.83: 

man  aaet,  daii  TOrken  reich  werd  ehtien«  m 
waa  bünat  weil  larkiich  an  bei  ehri«ien  wU 

3,  6,  33  ; 

ao  ?ial  u^^  lag  ealfahren, 
a>«lal«il  tadan  «ir,  na  uuiend  arten  reieb, 
TM  tauaand  Ibrineo  btsd  und  keine  «tund  una 

GaTraici  2,  7i; 

»on  der  persianischen  mOnrhe  art  und  silten.  peri.  roienth. 
bu(h  2;  >iiri  art  iiii'l  weise  wol  wissen  mit  lrii[i'n  urabzupe- 
hen.  buch  S;  llii|^'en<  und  Vondelen,  »a  gar  einer  hoben  art 
711  schreiben  sich  angemaszel.  IIorraAKrtsM-Ai  DAn  vorr. ;  lieb- 
rcick  mit  gelaazaer  art  Cei  lert  l,  134 ;  koatesl  du  nicbt 
chraa  Bit  einer  (eacbdlcn  art  auf  «eine  hcirat  so  reden 
loaiiMaT  ÜLMins  s,  US;  er  hielt  et  alt«  teiiMr  nicht  «n» 
«ttidif,  nll  (uter  an  die  D«iB«ng  dea  priniM  n  ihr  mehr 
sn  vntflriullra,  ab  wu  bekampfeit  Whuw  wü  der 
bealcD  art  TOD  ier  weit  3,  tu ;  wamm  «riltal  M  «m  deiner 
»trengen  art  Durb  nicht  nacblaawn,  da  sie  dir  nichts  hilft? 
J.  E.  ScHLtCEi.  2,  21;  ziemte  beKbeidenheil  minder  jung  und 
all,  jung  betiinders,  und  war  sie  nicht  deutscher  art  und 
eigen*ihaft  «onderlicb  gemäst.  Klopst.  12,  76 ;  wie  gerade  sie 
M'b  Lait,  sMMit-  feine  arten  (■unteren)!  Hippel /edenil.  1, 
189;  «einem  nt-benbuhler  den  spoll  auf  die  srböasle  art 
betiogeben.  Schillek  I9&';  will  ein  rolk  niibt  lieber  nach 
leiMr  art  *od  den  leiniiea  regieit  werden,  ab  tron  bemdeo. 

und  *age,  aliaa  naeh  aahMT  att !  IS,  Wi  1 

eigentlich  »ollie  ich  «ie  mit  guter  art  bitten,  diesen  taal  xn 
Terlas»en.  14,1^:  üo  la»zt  den  sechsten  (act)  spielen.  Ä. 
das  ist  aniizrT  aller  art  I9e9en  alle  ireite).  14,  (&;  dagegen 
erlaubte  er  ihnen,  irh  mucbte  wul  sagen,  alles  nnd  es  fehlte 
nicht  an  arten  und  unarten  in  seinem  hause.  Ii,  20S ;  wie 
wir  auf  eine  gnle  art  auseinander  kommen  sollen;  diese 
kircbe  stand  seil  mehrem  jahrbuoderten,  nach  deutscher  an 
md  kuntt,  in  gntcD  masxeo  erhchlel.  n,  SOS ;  diesem  herrn, 
dar  tnunar  anf  seine  art  mit  dam  haton  sii  scherxen  pfl^te. 
IB,  m;  aiüMi  aiek  die  bamname  einen  idwn,  der  lÖUig 
in  llnr  ait  mr.  il,  W} 


art  sek  hrtratan  «ar.  sa,M«i  Mne  art 

•n  deaken  geht  arf  eine  lekhie  lnati(e  art  in  1 

19,  150 :  er  nftste  desto  lu^Sddicher  «crdea,  je  i 

■ein  nalur>>'!  ihm  zu  jrnrr  art  zu  sein  fahigkeit  und  trieb 
gegeben  h;itle.  l'j,  lj2;  da  ich  seine  art  kannte,  sich  .«elbst 
in  i:rrir.;i-n  dinpen  nicht  gern  zu  erklären.  10,  301;  der 
mensch  k.inn  in  keine  gerahrlicbere  Lige  »ersetzt  werden,  als 
wenn  durch  äu»zere  um<tande  eine  p'usze  terlUiderung  sei- 
nes zustasdes  bewirkt  wird,  ubne  dau  seine  an  zu  empüik- 
den  und  zu  denken  darauf  «orbereitet  ist  19,  141;  weil  in 
nnserm  «ateriaade  keia«  aUgencine  btldnng  darchdringtn 
kann,  ao  bdnirt  jeder  ort  auf  seiner  art  nnd  «eiae.  tt,  M: 

Sur  «iaü,  iah  kMinfato  nnf  andR  art.  n.  «t 
sich  dnrÄ  ihn  MlMhUnii^  fem  gnie  art  sehr  tortheilbaft 
vor  den  Römerinnen  ans.  M,  IM:  ich  nmchie  gern  die  (blge 
der  gegend,  die  abwethseinng  der  landeaan  Itenierken,  nicht 
«reuiger  den  cbaiacter  der  stldle,  ihre  artco  und  unarteo. 
31,  »&:  jeder  der  eine  kleine  bibliolhak  danmahar  art  Mi 
kunsl  sich  angeschaft  hat  S3,  S2S ; 

denn  er  redri  gar  maocbes  in  aeiacr  heniüen  an  W», 

das  ar  doch  nicht  vallbringt  40,  Vi; 

daah  ee  M  der  feühim  mit  eainar  g«>pc«cftli»  art  ein. 

er  hatte  die  muniarta  warte 
Bit  behaglicher  an  in  gutem  sina«  |(^proehea.  40,  325 ; 

denn  wenn  ein  arcbi»  Zeugnisse  vcn  der  art  eines  zeitalten 

aufbehalten  soll,  so  ist  es  zugleich  seine  pOicht  aoch  deaaen 

nnarten  «i  serenigen.  4&,n7: 

an. 


Di*  Mege  sägem,  mk  mUmi  vM»  alte  Md  MM  art 

tinander  gegenübertlehn.    in  der  Icfifen  Menhnf  IM  art 

ijicuhiiel  mit  niKdc,  «ras  tjuri  früh^-r  ijucA  alte  band  Ma<f  oeua 
li.ind  nannte,  waromesz  vuQ  damai>ch  nach  art  {nach  der 
modf\  gemacht,  irie  sonti  art  und  werk  iiuammengntflU 
irurrfen,  eerWnden  iicA  heule  art  und  kunsl.    sri  und  »eist 

beieichnet  mit  iicet  ruttern    ilüncllir.     1  -■  sciiii'    art  so, 

■eine  weise,  in  oder  an  der  an  haben  beäeuUt  p/legen:  ja 
wir  hahcu  in  der  art,  wenn  wir  eine  hobsdie  mdodie  üh 
den,  ainfen  wir  sie  meist  todt  Gotbe  u,  s&;  indem  die  er> 
slhler  durch  ^  die  leband^ilak  des  forgeiragencn  zu  erh»> 
ben  an  dar  art  hshen  n^tni  weil  es  doch  alkseit  die  art 
mU  den  leuw  lul  (die  fante  dach  pßtaa).  Wneiersn.  T, 
in  d^r  art,  in  dieser  art,  solcher  srt,  ^etniadi,  ki^fanuMi 
die  abbildnngen  betreffen  alles  was  man  bis  jeut  in  Ür  art 
{dant  ee  genre)  geaefan  hat;  d^r  art  Ifutc  auf  was  art,  auf 
icelche  arl,  qwmndo:  sie  sollen  nur  .^t-heo,  auf  was  art  ich 
im  sinne  gehabt  habe  zu  studieren.  Mlhlk  bnefi.  1,517;  auf 
was  art  ich  mich  mit  dem  bekannt  gemacht  habe.  1,  SIS. 
Tgl.  I,  319.  2,  204. 

6)  art,  manier,  getehick,  lückligkeit,  ohne  däss 
ertt  ein  adj.  beigefügt  tu  ir erden  braucht,  so  dodi  gott  SOOft 
e.  L  gn.  «U  mehr  tugend  und  art  in  andern  sachea  gegthan 
hat  LomEBS  br.  3,  »7;  ein  gereder  nngeaMUHMllar  Wh  hal 
sein  art  an  hendm  «nd  fltaien.  Acaienu  «r.  u»;  der  poal 
mnn  fon  ainnrdchen  cfadUkn  nnd  artndugaa  aoin,  eeli 
anders  seine  rede  eine  an  klieges  tnd  TOB  arda  ampor 
steigen.  Opitz  poelerei  7; 

freude,  die  getwungen  ist,  g«hl  in  ''i  hwrrWtat, 
reimt,  di«  gaawungen  sind,  haben  wi-niit  ait 
UotAu  2,  3,  vi ; 

sie  hat  gar  keine  art  noch  geschieh,  ihren  tasland  zn  ver- 
bogen. GflniM,«:  und  mit  welcher  attme  wutU  sie  sich  in 
ihr  achichsal  sn  finden,  ja  ont  welcher  art  dieae  aahlndlichan 
fesseln  tn  tiagen.  it,  «1;  iat  dna  etam  art!  hat  das  anab  ahm 

an !  bat  das  nur  die  geringste  artt  0/1  wird  Hess  dee  «d- 
verb  gehörig  oder  tOchtig  «Ml  den  verlea  dus  ee  eine  ert  hat 

umsfArietien;  so  zweifelt  mir  aiKh  nicht,  ein  jeder  kriegs- 
m.mn,  sn  einein  anipt  gedenkt  »i.niUNlclirn,  »erde  auch  »0 
vid  bcunffiu  lubtMi,  das  er  sich  \eranlworte,  das  sich  n.uh 
sriueiii  :iinpt  rriimel,  und  eine  art  hat,  und  nicht  alle  he- 
feldihaher  eine  anlHurt  sprethcn,  wie  die  sperlioge  nur  ciaen 
schrc  schyirb  schreien.  RKunEa  ilrM^iordn.  M;  es  rennet  heute 
vom  himmel,  dasz  es  eine  an  bat ;  er  sdireibt,  dasz  e*  eine 
art  hstt  sie  Iwlten  sich  prfigel,  dasz  es  eine  an  hatte  i 
1a  Ibilr  in,  dua  es  eine  an  hatte,  tehn  thm 
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lugl.  (l.i«z  es  laug  (»oujO;  er  kann  trinken,  da»i  ei  Ung; 
und  unter  dem  tchwübitchen  votk  hoil  man  »  hol  a  bdarnet 
ijktimal],  hat  eme  arl ,  i  tiol  knim  huunii  l ,  hat  keine  ort. 
trümert  lU*  nidU  an  du  aUi  ^deatung  «on  art  =  patriaT 
(tMtor  }).  nun  ist  es  doch  kdoe  Hl  {muM^  din  «0 
■ich  w  lu|«  wHt«  Hat 

41b  ■■UMTw  wäm  fdhi  Mi  Mf<M*mAfti  om,  ka»- 
••<■  afrrr  iMcU<r  M|/b  mwutat  «lirtnHM  «Mite.  ffl.  MNVt. 

ART,  f.  crafio,  Aif  «M  «Ml  dir  Mm  iwriiiiMi|i*iiito  «rt 
fifßtgmm  wmUrndmmf  damit  tmmwmdt  etwüMt».  jentt  wttdt 
fcÄ.  uds,  ditMs  ar|>*  gtlauM  kAtn  wd  dm  »Itn.  ardr  «rs- 
'riin.  Jim  ifAsl  ttehn.  hierher  su  liehen  itt  die  ürtliche  henrn- 
»lun/;  rifii  j  hoffs  le  Artn.  Arle  ini  halsh.  nrlarhuch.  ed.  l'iKirri:« 
19J,  I'l.  lyj,  10,  •<iie  uetilhümer  fi-hr:uri\  cinnirmal  nnrh  ein 
nhä.  art  araii»  dariubieirn :  cinpii  ruck  zu  creii  ni  iftlidicr 
«rt.  3,  SSO;  and  ob  der  nm-  m  nalir  ftirc,  so  nuft  der  erst 
dem  zwritrn  io  s«iM  arte  (aren.  3,,  771.  tgl.  die  betdtn  foi- 
ftndett  Kvrfrr. 


ABTBAR,  mtUr, 

ARIEN,  kliülm  nfem,  i*  iit  ort  tMagm, 
fßitUm:  Mt  dem  gtprüch  «pOrt  man,  «nnfai 
arten.  Fi^chart  eht.  40;  reiben,  welche  im  kochen  |ar  «vidi 
und  wül(;eicliiiiüik«am  werden,  der  same  aber  will  an  an- 
dern ortrn  niclil  «  i  un)  arten,  pert.  retseb.  'i,  3;  bflfandllt 
meinen  garten,  so  wird  er  besser  arten.  GairBio«: 

llr  MM  mehr  nah  «wae  fMan  gulst  Scntua  SMi 

0  in  der  wriclien  Liane  mosten  diese  riiliriin);en  zu  leiden 
arten.  J.  Pali.  Ttt.  2,725;  die  tocbter  artet  nach  der  miiller. 
aber  auch  Irantilir  formare,  bilden:  die  feder  lu  fübren  und 
die  alte  römische  scbnfl  recht  tu  arten  und  su  (onninen. 
Cor;;.  Iii';  ein  kraut  kann  iAm  sein  speis  aacb  arim.  16 
4e$  ftidb.  6(1  Sms;  ikA  att«^  ascA  küim,  §t»ttUm:  also 
aitet  sich  Adam  in  VDt  «0  «r  «oM.  AepMSikAiyr.ls*:  lalx, 
cto|  aduwt  Immi  im  ummv  wd  artet  rieh  faMMr  it,  ud 
|mi  Icia  rft»,  l&s  «Mcrta  «aaaar  «Iii,  alao  artet  aich  Adaai 
in  uns  wo  er  wonel,  und  Christus  apigrll  sich  auch  in  sein 
gteubigen.  Frahi  tpr.  1,  8* ;  weil  sie  si<^  rimlirh  darzu  arten 
uüJ  grlierdcn.  F'ischaht  Carij.  1  orr.  5 ;  Art*irl)«n|  ist  pir  einen 
eigcnnnmrn  im  Gar,),  gebraudll,  l.  b.  171'  Und  iißtr ;   wie  .sie 

sicli  arten  und  »teilen.  Anuafti^iitl  «it  ■MtataNkfa- 
artet  haben.  1,  «»« ; 

des  IDrsttB  diener  sind  als«  wie  sl«  der  fllnt  wil  haba«, 
si«  artea  sieb  Mcb  saiiMr  an,  »iiHl  «ren  •einer  gabao. 

LoGAU  I,  10,  44; 

di«  bitunleia  wuadersebAo  sieb  arten.  Srss  inrtM.  tW 

•yt.  abarlen,  anarten,  avaarten  und  geartet. 

ARTFELI),  n.  terra  arabilrt,  artacker,  p/tugfeld. 

AKTHAFT,  arabtiit,  «rfror,  ickw  ahd.  arthaAu  erda,  ara- 
Mii  terra  (GaAfr4M|;  aMhaAaa  laid.  Otisator  »ailwH  tttt 

S.  343  und  ofl  tu. 

AHTHAKT,  mdolem  referens,  nalürlicH,  eigtnlkOntlMt :  nur 
was  wild  auf»Uch»t  in  galtet  somenlicht  nid  freier  Intt,  ge- 
deiht zu  vollständiger  ausbÜdlOlf  «ad 
adUnacke.  Attgtb.  tilg.  tlg.  184»  ».SM*. 
ABTIG,  «4.  md  «da.,  «rtA«l«ad^  fodta 

kalkailii,  aahUEnrtig  «. 
•teiniciM,  landichl,  lko«kkt  a«  mt- 
tttthteln ;  da««  mdk  gutartig,  bOaartig,  grosiartig.  $tehi  artig 
mnuawiweMfeiefi«,  s«  ül  es  *««  der  itthitm  bedeulumi  det 
•orte*  art  aÄmieila«  imd  metnfe  frei  Lern  es  n;>/iif,  conrirmui: 
war  alles  artig  in  einander  gefügt.  Ei.  41,  2t ;  heule  drürii  et 
uns  aus  geitMckl,  küb$cM,  tnanierltck,  niedlirh,  sterlich,  elegant. 
*m  artiges,  frommes,  gtstkidUt»  kind,  aiorem  gtrms,  obstqutiuf 
ein  artiges,  kibsdiei  aaMcba«; 
acte.  Qant  n,4&{ 

M«iNaiiijMtaBgtt«»daiit.  CfatantMt 
■raaa  «Pin*t  da,  and  «oeh  anfg  aetel 
Hl«ll,  was  artig  iti,  Ut  klein.  LasaiiM  1,1; 
lieb  kiad !  nein  artig  b«rs !  mein  eüuig  «aaa«! 

GOTaT^n; 
bin  ich  dano  artigt  Lsür  ?.  MI. 

sei  hObsch  artig!  loyef  sagt!  die  berren  waren  ganz  artig  (nirAt 
iutirin(,/( ''1 1  )yird  aber  trhr  ofl  auf  lachen  angewandt:  ein  arti- 
ges gebellt.  (JuTBE  43,  S3 ;  die  fra(re  ist,  welche  unter  etlichen 
llnzerinoen  die  artigstiü  (ii'.?ph.i\.  Wieland  1, 13» ;  ein  sehr  arti- 
|ac^  Uaincr  faax.  1,  Mt ;  wie  artig  atcht  das  kkid.  Gnrataal,Stti 


 lalia  Bsraa  ihr  anigar  l  

■tt  Ihm  haifkosplel.  mii  Ihrer  lanten  klang: 

CsTmiui  I,  248; 

eine  artig  gestickte  «t>|e.  Giam:  IN,  '261  ■  er  erinnerte  sich 
eines  .irtigen  dorfehens.  \Viti  A\ri  3<  l :  er  hlie*  die  flöte, 
mahlte  ganz  artig  und  tanzte  zum  hejnuhem.  6,  tb';  Pafos! 
der  hof  der  liebesgültin !  nach  Ainom  davon  zu  urtUeileo 
nuat  CS  dort  sehr  artig  sein.  10,  36;  ein  artig  haos.  GOni 
t,  laS;  dieser  kaufte  sich  ein  artiges  pt  in  der  aacUiamhlfti 
n,  Mt;  Dannaladt  hat  ei««  artke  la«a  far  dca  laUqe.  41, 
sa;  NMkiifenritod  lat  ai««  tKUgtt  nMMb»  al^t  49»  Mi 
draimaa  U»  Üagi  dm  «h%m  Uo«ter.  43«Wi  m  «hm  ap> 
lig  beaeltten  tisch,  i«,  i;  der  einig«  »ehr  artigt  «nd  ga- 
fiihirnlle  ver«e  ZU  sagen  halte.  is.  2t.1;  einen  recht  artigen 
liebesbrief  in  versen.  24,203;  manche  die  da«  legen  des  grund- 
»leins  versäumt  hallen,  wovon  ni.m  m>  »lel  artige*  ertihlte. 
I",  l.Si;  e<  »inl  «ich  artiger  davim  er/.ihlen  !;i<«en,  ih  «iih« 
schreihi.  2'*,  j'ii, ,  vmi  it,  iiu  lil  nliin'  die  un^ienehinsten  und 
artigsten  ahentcuer  hlieb.  19, 121;  eiue  geüclUcliaft  —  ofliciere 
—  unterhielten  sich  heiter  und  in  ihren  vcrschiednen  verhalt- 
nisseo  des  alters  und  der  ^de  ganz  artig.  43,  »4 ;  aick  gar 
anig  adwalchaln.  u,  Sil:  ich  dachte  mir,  wie  artig  «a  aai« 
mOate^  iN«a  iigand  eis  Irtttadkaa  knd  oir  wiciilick  faapvian 
wira.  H  S89;  ai«  aal  «ül  «i««ni  artige«  aiwlawww«.  Id, 
64;  binterlieas  ihr  das  kleine  freigut  und  ein  artige«  «afliai 
sum  vermüchlois.  Itk,  «8;  mit  dem  gei»ilicben,  der  ei««  «^ 
lige  bilcber-  und  liartentaiumluiig  be-.a$z.  19,  tu.  das  ist 
eine  artige  geschicfate,  bette  hnloire,  eine  taubere  geschichlt; 
blüht  ein  artig  weilcben  (eine  häbiehe  teil  hitidurthi;  mit 
der  artigsten  art  zur  tlitire  hei^iis  stoszen.  Les^iig  1.  411; 
oh  feld  der  mughchkeit  gr(i<zer  sei  als  das  f>Kl.  w.i» 
alles  wirkliche  enthalt,  das  sind  artige  fragen,  die  der  ge- 
richlsbarlait  der  lannoH  anhcim  fallen.  Kaüt  1,  ttl;  der 
Torschlag  i«  einen  allgemeinen  vOlkerstaat  mag  in  der  tbeo- 
rie  noch  ao  artig  klingen,  i,  410;  «rir  sind  in  dem  mittel- 
p««ct«  dar  artiptc«  a«%aba«,  waMw  ä»  «batnol«  ■arhaniir 
Ton«aiB  «icaaab  liat  ypliiieB  koaaaa.  %,m.  m$tmu  Imk 
die  schonen  vrissenscbalten  (helles  lettrea)  Msaaa^  ««««If 
oeaicB  la  der  torrtdt  teintr  anletfmg  mt  da»  aarartaiatw 
historiichen  uif.'enitkapen  die  artigen  StudiaS« 

Wie  tun  hart  bjrtig,  von  fart  fertig,  UmUe  M«  art  ertig 
gebildet  »erden  und  mhd.  kiest  t»  «IMfc  CMic^  lUiailk  OUk  l( 
M*),  vos«  fLSacas  sltnunl.- 

das  I«a4  teh  wgloaiercD  Mg!  1,  Ml ; 

ein  iirtig  hnA  .in  wi  inreben  und  fruchtbaren  b.'iiimen.  MBr- 
STEs  \V,,  in  wetcktm  Ittsttn  äotk  die  bedeuiung  von  artbar, 
artbaft  anrührt. 

ARTIGKEIT,  f.  gfsekick,  mmier:  arti^eik  geht  vor  acfaM* 

heil  ; 

der  glieder  snigktit.  GSirniia  I7i: 

und  eioes  iwergei  bild  die  srtigttit  verliert, 

wenn  es  wird  in  gestali  das  ricaea  aufgerohrt. 

CsaiTS  n. 

ciaea  «rtdcfaen  artigkeilea  aagen  (artiges,  tilmtidiettufftt); 
alle  dte  anigkeilen,  die  aie  fliir  sagten,  «aha  ick  alon  Rr 

schnidigen  Weihrauch  aut  Götbe  10,  27S ;  widemillige  artig- 
keit.  2S,  2<t.  ta  den  iiuofflmefitctZMR^en  gularligkeit,  büsar- 
lidr'it,  l,;i1k,irtii:teit  »1/  artig  rie  in  dem  :um  yrund  lu-gcn- 
di-n  ü,!).  :h  f4i$en.  millelgtil  von  menschen,  die  well  und 
eine  fatirik:irligkeit  besitzen.   Hii  i'ij  •!■>'•. 

.AHTLICII ,  uf'lui,  cuneinnin,  tmiiWuj,  im  adr.  aple,  con- 
cinne,  die  gtui'ihnlicke,  dtlere  form  für  artig,  Lltber  schon 
Itisterts  braucht :  die  richter  werden  gült  genanl,  aber  nit  art- 
lich oder  wesentlirb,  snnder  leilbaftigklich.  Keisebss.  potf.  1, 
4ier  coipter  dar  Ikh,  dardk  ci«  kansllidw 


IM;  di«  CReluag 
«ad  arlMe  nai 


1  C»r.  M  nHttMki  dhar  tiand  ktgagaat  «ad  iMMspt  er  ari- 
lick  «or.  4fesM«  a««!.  w  dlrni  h.  an  A'e  JiOmer  MriealMil; 

wie  sie  in  irrn  bOchrrn  und  map^is  gar  artlich  anzeigaik 
FsASE  treltb.  1*;  dis  inselvolk  i»t  zu  scbifkriegen  und  sdilf- 
kunst  arilirh  perii<t  und  »ul  geschickt.  20';  sie  werfen  art- 
lich und  |?iia»  mit  der  •Ehlingen,  ts;»';  und  von  gem.'ild  und 
hildrterk  <i<)  artlirh  iiintPrfcit,  ttU  lebte  es  alles.  231*;  arl- 
lich  und  lUglich  (da$t  es  eint  art  kat^  H.  Sm«s  l,&4'i  gaas 
aitlidi  irttaao.  ILtfM*; 

Tertnilus  dar  hoch  [  »n 
ein  conedl  beschri'i^<.'ii  diet 

I  i«  MalaiBcher  sgracb.  V,Mr| 
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Im  IClivrt  ileio  leib. 

Ambr.  Ueäeri.  §.  SM} 

Mi  gutaat  sebaiii  mit  bAtam  gnind 

den  ichalk  er  artlieb  dackan  kund.  Somv  3*5; 

M)llen  von  den  (lächern  mit  spictzen  artltch  geaiochen  wer- 
ben. Foua  /licU.  MS*;  im  foprtcb  nil  uoböflidi,  Mmdeni 

«wdw.  TS;  nun  Mih  MhoB  Iwitiailin  »dich  w>  vga- 

mentiert  Hentnk.  38*;  gar  gnitiaslich  und  artlieb.  M*;  alio 
lustig  und  artlich.  Iii*;  auch  alle  die  «-appen  und  panir  von 

Iren  >urfaren  »o  arllicli  und  l>e»clieideDlich  weisen  kan.  222*; 
arilitlie  l>r»clireiLun;  der  iiiigcwonten  und  doch  gluckfertigen 
»chitlarl  cliicLer  liurfjer  miu  Zürich  geti  Sirasiburg.  nibrUi  dts 
gL  »dufti  artiidi  gikiriivt.  Oarij.  n' ;  fein  artüch  zerfeUdL 

ut  et  Dicht  trtJich,  andre  Itut 

dar  aMl«|  aeliikMl  baraubeo, 

uad  doch  niciit  wiMen  aalbs  da«  atratt. 

noch  <rai,  wia  und  warum  tu  glmkwl 

W«ca«iuai4Mt 
olüo  durch  der  lieb  r^rhie  kuntl 
Wirt  >ie  ihr  anlicti«  iineunat 
nach  und  nach  anlicher  wriehren.  460; 
til  ihrwrcr  i«l  »in  edler  »UMti 
artlieb  und  rem  in  gold  vertcuel.  M7; 

wai  AttgQttus  für  ein  artiicber  uad'  nnareichar  poct 
Mi.  Omt  1, 1*;  mw  hcMuMk,  al«r 
ita  ■rtÜclKt  Bcd,  da  vtUi  hnat 

a)  amldtt  M 
ftn,  all  m»\ 

nniMltli 
Ur  ieli  Bicki  vra  tea 

•In  artlieh  taitenapielf  Garpattia  I,  C71; 
dia  muien  würkicn  iwar  durch  kluge  ticbtertinnen, 
daa  Dautachland  «olia  deuiscb  und  anlieb  reden  M 

Ueau  l,l^n| 
INSBÜn  Im  oahaana,  Paaiphae,  b«ra. 
«in  m  dkMiiali  •lafel  weiland  dein  ikn, 
flMcft  lata  htttM  Meb.  aitUcbe  kinder 
mblen  lu  mannem  wm  aaal  ao  rindar.  3,  S>  M ; 
■  leb  bab  et  durch  witi  und  konit 

ae  artlich  auifredachi.  Lohi<<st.  Afripp.  SO,  353; 

wcislu  nicht,  wie  arllich  ein  camccUreiher  gegen  »einen  söhne 
sprach,  prrs.  baumg.  2,  II ;  Luie  dicL  vur  di-u  stillen  &cor- 
pionrn  und  zertretenden  tigern,  wenn  »ie  schon  ein  artlich 
rcll  lialx-n.  4,  11;  Lokman  war  ein  sehr  weiser  und  arllicher 
nwAO.  4,  20;  eine  artlicbe  rede  war  es.  7,  IT;  eines  eignen 
flÜMt,  M  artlieb,  dcrgleicbea  ein  jeder  könis  xa  biMs  triebt 
nnm^.8imflk>U*i  ^Icna  «  war  ein  Ohtnu  utJicher  moa, 
als  idi  Bodk  cioM  anf  «rdea  leaebcs.  /acaadtoMwi  llt; 
ü«M  MtlidM  erxekluaf  te  tladealeM  batle  aai  xiemlich 
cryeleet  134 ;  man  maat  belennen,  dasz  die  verse  artlich  ge- 
nug. 1. Kill«!.  2,  405  ;  artlirli  in  lateinisctii-r  spradi  Ih  m  Iip  iIh  n, 
HouiiKi«;  1,  4;  die  Lienen  mit  ihrem  >(hMii(.'n  und  arihciieu 
Wach'-gi'liau.  1,  'io  ; 

manch  anlieb  buch,  vaifüMt  im  achniu.  Waanua  30: 

MBche  pbantiile  uad.  dabOdaaf.  Winiaaim  ml  St;  da 
hnat  artlicbe  lirder,  magst  du  mir  einige  davon  ablassen? 
TiEcii  2,  160.    in  eimtintn  dinrr  tielten  und  sumal  in  der 

Qfrnrvim  vullnsjn uche  ffuyf.iiiijt  f»  die  btdeulung  tun  üinulrr- 
b:ir,  m  Ik;!!!!,  riirins  :  icb  luille  die  rme  am  beinr  und  dachte 
Ol  «jri'  ilinnii  so  nrtliih,  und  iiii  glaubte  nirlil,  da«!  es 
mit  der  niederkunft  so  geschwind  zugehen  konnte.  schlr$. 
prov.  bldUrr  17M  S,  lU.  Seit  4m  leMm  jk.  »eirhl  artlich 
dem  gleiehbedeulmdeii  artig,  «sc  dte  fingen  tpndte  überkai^ 
geneigt  üt  lieb  in  ig  xu  voMlefo  (tuUig  fl»  Mellick,  billig  f. 


UlUck,  fAUif  /.  «OUcIOl  4u  trUtrt  «a« 

ARTLICHREIT,  f.  fMlües,  o^ilicdo  .*  so  die  nncha  («ervtx, 
der  melen)  Terv-unt  ist,  bedeutet  den  tod,  dureh  seiner  ard- 

liclioit  willen,  das  er  fliuszi'l  von  dem  liirn.  Ilim vscmstic 
(Airiiry.  f.l ;  f;i(!ien  >rin  wiilerwrrligrn  <jiinlile(en  und  arlluli- 
keilen.  Stiiif  If*;  poetea  l)i'ni'i>2eii  mcIi  iIumIi  nrllii  hU'it  mU  .- 
Der  erfiniluüf;  drn  leser  xu  ergelxen.  Ki>r.H\iiT  eh$.  3";  da» 
ansjiK  1  lind  arili>  iikeit(dieeiirfi  ri$,  fetlitiias).  pert.  bavmg,  4,  It 

Ain  LOil.N,  m.  adurlohn,  wax  ßr  die  betiellung  dt$  ackert 
geiahl!  aird. 

▲RTOFFEL,  /.  tu  ^igen  orte»  fir  hMtUM, 
bennm,  tnUÜUt  ttu  erdapfel,  mL  wuimA 

ARTSCHAFflB,ai.  tnattr,  ttaüttr  §nmu  kammi  t 


ein  solche  unerscb&piliche  lieb  nnd  lost  kinder 
tn  tragen  in  ihr  (der  /raim)  bcn  eängestigea  aeia  oha  dnidi 
des  vorsichtigsten  artsdialen  verardnnag?  Gaiy.  M*. 
ARTVERWAKUT,  rnftm  mmmmi  nto'tindHuaMdt. 

(tOTKE  32,14. 

ARIT,  eine  der  vielen  tiUtteUtmgen  ton  abrotanum:  «M 
von  den  geraeinen  gärtnern  anitbeo  oder  abroten  genenat 
Houasac  t,  630*. 

ARZKN,  rudui  e/fodere,  nur  bei  Matuesius  gehrauchl:  weil 
aber  des  bergkman«  i^inn  nur  nach  gelt  stunde  und  artxet 
steligs  nach  guldertz.  14';  stetigs  und  on  unterlasz  nach  ertz 
artzen  und  umb  ein  eigen  himlisch  beer  auf  erden  oder  wie 
jener  geitzbals  umb  hundert  lausent  gülden  und  umb  ein  fuder 
xebrpfennig  darzu  bitten,  siebet  nicbl  im  vattemaser.  40*.  diet 
:jrzen  idhcHil  «arioblMar 
ium  (Gaafrl,M6k  «I  mMi 

i9t.  nidas  Mliäm  Mrf,  mttk  te,  leat,  «dbcAf  aitt  fit 
erts,  mebr  hei  erz. 

ABZEN,  curare  mtnux,  morbum,  aeyrum,  mederi  rulntri, 
morbo:  artxet,  artx  dich  selb«!  Keisesü«.  poft.  2,  r,2 ;  ich  habe 
wul  ein  >üch  gearizel,  der  nicbt  erschH<ireii  ist.  Fei.  WCstz 
pfttUtA  der  nuidarin.  1S3;  aultcia,  es  bat  Sich  wol  geutaeC 

ein  doctor  tbel  ein  krank,  n  amen. 

lt.  WtLois  i'jop  3,  62.  , 

fi6/ieAer  itl  arznen,  anlen,  die  man  leAe.   rrslfjUsch  arslen. 

AHZENEI,  AHZNKI ,  /.  meäionn:    e:n.'  >l;.iie,  >tliwdcbr-, 

kräftige,  langsame  anenei;  das  ist  für  dich  die  rechte  ante- 

naii  ansei  geben,  nehsMa,  eiaaehaien,  eingieszen,  aosscMM» 

munt  «ndkml  die*  teert  tn  esMai  gebet  der  Windberger 

u  ttl|  «It  gloue  netoi  lickentnon^  sn  der  ftm  ar- 

iM.  «Realie,  «neala  (Bm.  1,  M*),  ismI  fir  JMtaii*- 

(W.  alt  AetllaadW.  die  Ithmmg  tdanaria,  aM.  aiaMi,  Om 

iMd  LocAC  trerfeii  aber  im  k»  mf  ik  «all  adkef  4ttm§» 

inneu  Ornz  3,16»; 

die  mmm  Wmm  iah,  dia  denai  vieler  sorge«. 

La«AU  1,  1,  7; 

merkt  und  rOhmt  die  edle  tiaie^  * 

neiget  euch  für  ihrem  bräma, 

das  Tür      viel  laudea^inm 

kan  i>u  beitsiini  .iniiei  tiilli  ii  1,6,01; 

des  labana  aurenihali,  dia  irxnei  daa  geaetcoa.  1  s.  6t. 

Limn  seftifjll  «aef:  ii«  ftadt  wird  tar  tpciie  dicaca  nd 

ire  bletter  zur  ennci.  Eiech.  41, 12 ;  die  gellen  und  leber  be- 
halt dir,  denn  sie  sind  ser  gut  xur  ennei.  Tob.  e,6;  der  berr 
lesxt  die  erinei  a\ii  der  erden  wachsen.  Srr.  3tl,  4;  such  du 
hilf  bei  der  lirzenei.  H.  Sachs  1,  10!>*.  annei  bedeutfl  nickt 
bloti  fiii  dem  Icib  oder  der  teele  heihamn,  inn.-lmi  luweileH 
axuh  ein  tthaditehet,  terderblicJtet  mliei:  des  vreine«  anenn, 
Verfälschung.  KEisEasa.  narrmicA.  3C3;  arznei  der  liebe  («n- 
fidolirm,  gegen  die  liebe,  Ovios  remedia  amoris).  Locao  9,4, 
26.  die  krankheit  spott  der  ennei.  Lctie»  kr.  i,  &M;  ae 
disem  ibrem 
suoat.aidita. 

anad;  anad  bl  gdgenlrei;  arzad  UIJI 

schaden. 

ARZNEIBEREITUNG,  f.  confeciio  medieinae. 
AltZNKIBHt'TLKR.  m.  crzunauskurhir,  von  brüllen  foftre, 
ein  irort,  dai  Fhciiast  noch  vut  untin  biicliitab  rersUirkl :  des 
bapstes  Leo  arsneipriiller.  G'i'<i-  IBI". 

ARZNEIEN,  medinnam  adinbtre  und  curare  morbot,  ras 
arzen  und  arznen:  er  heilt  und  artzniet  die  schaden  der  sfio- 
den.  KeisiiasB.;  sie  anhftb  iha  la  artzneien.  B«u-  11:  die 
krankbeit  zu  crznden.  ■.  Smm  1»  101*;  daOlr  kein  ant  nH 
fcaad  laanadco.  /Ma>  i|pb  MS,  a;  abar  «a  iat  aadb  aaBa^ 
daa  da  del  cnadaal,  du  wint  dock  akkt  hdL  /er.  «,  u; 
Ulf  dir  vor  aelber,  ebe  dn  andere  ertneiest.  Sir.  18, 30 ;  dua 
von  den  unwissenden  stolpela  mancher  um  das  geld  gcailfr- 
nriet  wird.  P.Mur.Ki 'if»  1,  ISl';  wenn  du  Ja»  roü  von  ober- 
lelien  beiden  krisiiiblen  schon  geirtineiet  ha^l.  Secte«  3«; 
d  uuiiib  r:iti-  ii  Ii  nii  Iii,  dusz  du  junger  angehender  arzet  dich 
allem  uiidi  Illeben  sullest  ein  knie  xu  arzneien.  Wturz  yraci. 
1*3;  artxneil  ein  lierr  ein  pferd,  er  thuts  nil  aus  guihcLer 
lieb.  FaMC  apricAv.  3,  26* ;  wann  in  den  siechUgen  der  gro- 
ben dttM  Boll  maa  artzneien  am  vordersten  teil  z&  beidea 
eilea,  «ad  Ii  das  aierkttiiwi  der  kleinen  darm  bei  den  aiten. 
Gaaaonayll}  wt  wM  aia  attsadea  aad  erifleen  voa  iren  nr> 

*;iiiaMB4aakiiik«M«^ 


nbemetilea  leren  aie  bat  ir  anMi.  ktadaa 
fkaai  iMlik  tu*:  lalaimrali,  dia  «aita,  iMk- 
daa  kbeaa.  J.  Paul  TiL  s,  IST.  daa  badaa  M 


Digitized  by  Google 


577        AllZ^'EIFl^■GEH  — ARZTFIXGER 

kQche  artzneien  so'l.  Zir(KCR.  3,44,14;  blüde  äugen  mil  che- 
lidonio  anneicii.  Simyl.  \,  V^'i ;  als  balf  ich  ilini  luhIi  stris  in 
seinem  lahoratoriu  anneien.  1,  360;  (ich  xu  tod  anneien. 
UiEL*;<D  24,  6t;  hilf  dir  («Iber,  ebe  du  andere  arzneicst. 
Hirru.  1,  224 ;  die  inenscbcn  anoeiw  und,  wenn  du  ^Ock 
gut,  tie  beileo.  9,  206 ;  anicr  dm  IriMen  dncr  nriMfaaten 
oder  vdnjMidHi  kaut.  Hiann  It,  3i9. 

ABZNElrlHGBBt  fkMfir  vxUiBger,  digital  mtäim. 
S.  PiVL  FiM  ^i.  Heyr.  M.  l,n. 

ABZNEIGELEaBT: 

eo  BMMkM  trir»  tmt  sicitt  MHHMtoilelirk 

A.  W.  Scnewrfii Mn^  tUurd  2,  i,  i. 

ARZNEIGELEUftSAMkElT,  f. 

AHZNKli.LAS,  n.   G^fUCK  1,4(11). 

ARZNKIISCH,  fncfficiMtWis,  arli  ennrenient :  dasz  wir  «'luli 
hie  nit  crzehlcn,  wie  in  cini  ieglicben  ttcro  das  gifl  ligl, 
wann  es  lüt  abtronomitch  mehr  dann  artinetiKk.  PmcBUoe 
t,  8' ;  irli  hehl  sie  {die  {tultMck«)  Frenxoaen,  von  wegen  ihres 
Tattcrlands.  soll  idi  sie  blaum  hlilien,  wcre  nicht  aruneii»ch, 

ABZHDUIAFT, naMililBe  de»  «cnnrtt. 

ARZNEIKCNDE,  f. 

ARZNEI!, OFFEL,  m.  tum  einnehmen. 

AltZNKlMiriEL.  n.  besser  licilmiltel. 

AllZNElSEHSTANDIG,  tras  ar/nngcichrt:  Ober  die  iir>achcn 
dieser  kr.irilihcit  sind  die  .irziiriviTslitndigrn  inilcr  einander 
noch  fflir  ^Ircilig,  Rabk^kk  'l,  T\:t :  uir  li.il>i-n  emcn  einfall 
wider  die  arrni  iversiundigeii,  eiaeo  wider  die  rechUfelekrten. 
J.  E.  Schi  kgi  l  i,  4uo.    ein  sleiflH,  uMiT  gt|e>eHMM  HOft 

ARZNEIWl&SENSCHAfT,  f. 

ARZNEN,  tiurmrt,  luederi.  ükd.  eninui,  mAd .  erxinen :  die 
«iMdea  lices  ma  ali  feitiaden  nad  ennen.  Tlicaim  1,  ast;. 
«r  wart  VW  viel  mlan  leannelf  eht  daan  er  aa  nir  kam. 
Wdwi  pmU  ML  tyl«  ninn> 

ABCT,  m.  mtüau,  dH.  anlC  (Gurr  1,  m),  wM.  anit, 
anal;  «nn/.  uersatre,  aersater,  orsater,  er'^ctre  {DimL  t,tXf) 

ic  ben,  seit  hi,  arulrc  guri.  Utop  bri  CligntU  131, 
»0  ändert  ttelten  aui  Maerlajit  bmgebraehl  sind;  im/,  arta, 
flatti.  ant.  die  ein/,  mortgeslalt  ßhrl  deullich  gufi  m/o/, 
ardiiatcr,  fr.  i^dnrfo«,  teie  bertitt  Hmroicor»  or  Sroaa  2, 
m  ciaaaL  nil  artieta  Ael  die  ^aumimg  ktku  gtmtimtckap. 
dk  niynflfc*  dte  cht  odtr  d  /tkrtt  im  ifaelleal  Aarna,  ysnr 
irie  ia  atienaal  aittanadna  a>  in  annel  aad  auia. 
anaea  «anf«W  da«  t  aea  anl,  Aama  /Utte  «hm  de«  «erMtt- 
«ü  eoM  famt  aa  laAw  «ad  iiofuu,  fir  annei  /irod  WcA 
abtr  ottek  dl«  /brm  arxetle,  metle,  entei,  vgl.  srzteL 

Dir  mhii.  pl.  lautet  andte,  Hann  <i6er  für  den  rtf$  ia  aiMa 

ftkürti  uerden  (Lacum.  zu  Im.  UM);  nhd.  Snle: 

Ir  tmet  ipotten  der  griunil.  ScHWAaiina.  ISS,  I ;  erUI.  M,  2; 

WM  darf  ich  bab  nnd  (ut  nit  trxien  gar  veraebrent 
aia  Irtahea  weaahBial  mehr  ab  ale  geaund  gawthrea. 

Looao  1, 9,  66 : 

Inle  bauen  ihr«  mOleo  an  die  nenacheaflCkaaa ; 

aeliao  aind  aonai  waaaenniilen  di«  maa  ap  («BOsae.  3, »,  90. 

deck  ttM  Ftaeam  ««c*  alte  arzeu  €91$,  M9*,  KiNuaantc 
den  anolen,  nedieit.  omtiti  M', 

Wie  aruei  a«cA  Mnlctt/ickce  AeifaiilM  aaidHtall«  Inaa 
«ia  leelenant  fcdacM  Mnim; 

mbtaa,  ireliebermaBa,  da  erM  dee  latte  and  der  aaele. 

C4Taa  1,  an. 

Dem  tindrintiUtiq  muste  das  heimisehe  teort  mit  allen  seinen 

ableilun(;fn  i(<  :i/iir;.  tili,!.  1.1.  Iii,  ifjUi.  Ii'kcis,  uyi.  Iiücr,  engl. 
leech,  alln.  Lrkiiit,  ic/ir.  lukare,  iJ>iii.  I.ittc ;  /i/f.  iekorus  {Uli. 
aber  alir-ite.  iiadi  deni  nd.Y;  tl.  Ijekar ,  rujs.  lekar',  poln. 
\ikin.  eharacteriittidi  bfZfichnen  das  engl,  leedi,  nut,  lekar 
nur  nocA  den  «unddrsl,  tf<iliieiiJ  fut  den  ftUurtm  VUUrÜthen 
ant  das  fremde  iriirl  tuh  gellend  macAte. 

.KRZTIUCII,  ri.  fasln,  tp.  6S3, 21. 

ARZTLI,  /.  HiedKiM,  mAd.  enelte,  ad.  ante  die :  wenn  nta" 
die  ganze  tdud  der  Iftui  tttalricb.  Barair  >,  US. 

ABZTCN,  «MW«.- 

aoasi  leb  dich  wIdder  ernten  nmtl, 

data  hab  ich  iixiind  nicht  luii.  ^rMcftm.  I,  I.  6. 

ARZTFINGEn,  m.  digilus  medicus :  das  gleich  (glied)  an  dem 

on  ein  den  lelzlen  {rorletzten  oder  rirrlen)  fingen  <'>ii-\  der  arzot- 

finger  genannt.  Sbbix  19 ;  Garg.  120*.  agt,  becctiDger,  dun.  liigc- 
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ARZTGELD,  n.  anllohn.  i  Mos.  2t,  19. 

iRZTlN,  /. 

nach  dir  tu  warten  in  Ommsonit, 
0  «nÜDD  meiner  leelen.  FiiaiNe  &2i. 

ÄRZTLICH,  me^M9Ut:  Urzllicbe  bebaodluni^  larordnon^ 

ARiCTLUIlN,  m.  aurte«  medict,  srsIfcMAr. 

AKZUMG,  /.  «wdicHlnm.  AkradM/l  M  Loaan  3,  t.  21s. 

AS,  a.  wr«  «ad  «dkorf  «aiMiirrMk«a,  «nie  eel  «nnii,  frans. 
aa,  oÄd.  <nA4f.  eaae  (Bus.  1,  448),  iis,  dda.  ea,  atgi  ace; 
aack  SriELEa  36  S  ßhri  noth  es  [mit  er  tthreiht  esz)  auf.  as 
werfen;  weder  as  noch  dau»;  sc«  (xri'n)  (nlcr  r^,  aiil  {'■•.aar 
aut  nihil.  dau>,  es,  fattn.  jp.  2SI,K);  iiia.  iu  u  (i<  ii  iiieuüchca 
nit  um  ein  bmH  aiiiieneiiiiiier  udi-r  fniininer.  Fhamk3,IMS 
ein  Ininipfel  von  f^i  oder  uiiterliiiblem.  Lhiima.'«.'«  182. 

ASril,  Hl.  /n;.ririi<(,  i/ir  c>ch(.  den  buchstalien  nach  sliminl 
aber  das  tat.  csculu.«,  aesculus,  iflt  festen  sc  rar  der  taut  vor 
terschiebung  bewahrt,  ahd.  asc,  mAd.  a«cli,  at)s.  Asc,  e/tM. 
a«l>r,  schv.  dän.  ask.  da  sich  nun  das  holx  diaes  ickäaea 
baums  treflich  schnitzen  und  drechseln  liest,  tagest  scka» 
hohen  alierthum  UNu/U  und  fMUtd»  flkerfd^pe  de«  «larla« 
auf  das  gefertigie  gtr»  «mÜU&m  anb.  da«  nya.  Iw  MhH 
M  aufleich  hasta,  de»  etduntthafl,  wd  ti»  kfug»  heisMl  lae> 
baraad,  hastifer.  im  salittken  gesetx  ober  2t  ial  ascns  luni- 
fäaa^  der  aus  etchenhul:  gr:imiui-rtr  michen,  rgl.  ahi  limann; 
in  Baiern  hat  sich  ascb.  Iialla".cli  fiir  sitlisrhif  bis  auf  heute 
rrhulten  (Scim.  1,  liii  und  uhi/i  das  uyj.  .1-1  ''•».;/.  ash)  J/fA< 
für  nanjimii.  ilnrf  man  an  i/en  leilerfchlauch  <uix6s  denken? 
er  muilc  luil:cin  und  teilrtlM-zoijen  t/ewrirn  setti.  das  altn. 
'askr  ist  rasculum  ligneiim  tiiujemetn,  sutjln<h  ijul  daftr  askja, 
eskja  f,  dän.  äskc;  im  pinfional  351,67  dnicit  aick  den  ttl- 
ler  aus,  auf  welchen  Johannis  Itaupt  gelegt  wird,  bei  uns  dauert 
asch  m.  pl.  Siehe  in  den  iusammenseUungen  blumenascb, 

andire  dtirtia|en  awnb;  Mi  Ulla  dicb  um  einen  von  den 
Udnea  Maraeiaschen,  idi  «itl  elvras  elen.  Görna  m  »ea 
SUin  3,  140.  Stki.ib.xcii  schreibt  aa»cb  pL  iicite,  sinum,  tas 
Mntricosum,  und  in  Sdileum  soll  heule  ein  grosses  irdenes 
gefttsi  mit  :uri  hmUln  so  heiaen,  aber  aucA  aschacb  in  ('ji- 
reicA,  Aai'J(rii  sclu-tnt  ein  holsgefds:,  s,  a^sacb.  schade,  dass 
U11.1  das  einfache  a~i  b  m.  für  den  bäum  selbst  fast  erlosch  und 
esclic  f.  an  seine  stelle  getreten  ist.  wenn  GvTBB  Mtkreibt:  der 
wind  spielt  gar  schun  in  meinen  ä^chen.  ea/K  aeaStna  1,913, 
steht  das  wol  «  eschen,  vitd  geht  auf  kein  M.  ascb  xuriek. 

ASCH,  m.  «slme  IhymaUus,  ahd,  asoo  (Gam  1,  492).  niAd. 
aadia  <Bir.  1,  U*),  kcaie  aack  lache,  aacker,  «yi  ledilini. 
lofl  aaeft  der  aackyreaM  Mt  ianoaal  «(ia.  ia  Scaanata 
Msprueh  92  wird  aschn  au  um.  sngeselsl,  bei  HoatEM  S, 
46&*.  408*  ascben.  kaufen  vorbea  und  iUcben.  H.  Sacas  IIL 
1, 198'.  238*. 

ÄSCH,  n.  feldfhtr,  terderbl  aus  ahd.  egisc,  und  richligtr 
gesthrieben  escb  (Seil».  1,  123.  U^t  ia  dtm  lach  910  hnäat 
belle*  macli'^n.  veislh.  2,  &71. 

AsrnH,\CKKN,  III  eitlere  pittus  fonit. 

ASCHBALL£,  m.  in  ickmeixkä/len,  ein«  OMiie  aaiyMckidmai- 
ler  asche. 

ASCHBADH,  ai.  fraj^,  «ck,  eick«. 
ASCHBLEI,  n.  iruaud;  «aa  «einer  fahlen  färbt. 
ASCUBLEiCH,  cAmaa,  atd^«,  a$ikfMt  aachbleichaa 
angeeiAla.  Semtm  IS«. 

ASCHBHENNER,  f.  aschenbrenner. 

ASCHE,  f.  einis,  gnth.  azg6,  ahd.  ascA,  niAif.  asche,  e<iche, 
üurA  im  16.  i1  jh.  <./!  nudi  a^die,  escbe,  axe,  nui'  a^cb, 
alln.  aska,  jrAr.  aska,  d'in.  a*ke.  bei  II.  Sachs  ,Wi-/ri  a*i  lie 
fiii/in/if/i,  :.  lt.  1.  .'lUl',  K'ir  .lucA  inhd.  milunler  (Lachm.  :ii  .Vif>. 
'juo.  11.  ]cnes  avrbf-  n/  analüij  dem  gleichfalls  üblichen  ll^iscbe 
Ufiii  iii-tbf  /rir  njMhe.  lasilie,  alle  Umlautenden  formen  selten 
ein  ahJ.  ««kia,  tuskia,  lla»kia  voran«,  ags.  axe  elelU  asce  um 
in  acse.  grüstte  aufmerkeamkeft  eenüeal  nkrr  das  gotk. 
zg  in  azgd.  ak  «ey(  dem  golk.  oiyna  aadmedrl«  aa  da^nak, 
fisks,  bruskan);  e«  nuui  «t»  mtenltieker  fraad  aniiaadea 
•ctn,  dau  dir  Mka  atekt  aakft  «ekrfek  und  epraek.  fnik  1 
ili  «•  widk  »der  kiMr,  de»  et  aar  aecai.  lifMda  edir  m«- 
d»,  keine  feaai«  huder  tick  duldet,  zg,  zd  (folglich  auck  zb) 
sind  migliA,  miM  aber  zk,  zt,  zp,  sondern  nur  sk,  st,  i^p. 
die  ahd.  mundart  u-lien  wir  golh.  *k.  sl.  sp  folhaUi-u.  hin- 
gegen golh.  zd  in  rt  wandein,  folglich  hatte  nc  auch  zg  in 

ik  (aalt  ama  et  «wUeie  ab  ia  if )  aauiMctzcn. 
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Wohin  iitlen  diese  naclitetinT  de  snllea  emen  auftthlusz 
heranführen .  der  oben  bei  dem  v  r.'t'  urg  noch  aufgespart 
viirde.  die  golh.  tprachrule  gntihie»  um  dies  adj.  nirgend, 
rie  rrtiN  et  den  CoAfli  azft  gdnUa  und  bleich  bedeutet  hdUe  f 
ngi  emis  trurde  gmt  ruhig  n  ahd,  aid,  aker  ugß  n  arac, 
•re;  in  asci  und  arac  ttändtn  tiek  ■  imi  T  tmt  ttüt  mt  in 
WM  wU  «iniBi  eilte  tmd  ehuran. 

Om  wtrt»  Vit  Mlwn  «rir  tt»  umMhng  der  feigheit  «e- 
«Mlltek  mttiekim,  itr  frigt,  «owol  der  furdhUmne  ah  dem  tode 
noA«,  trbleiehl,  m  der  edda  heittt  tr  nelTSIr  (natenfahl)  und 
gefragt  wird:  M  «HP  ^v'j  f  Ir  um  nasar?  (ric  /'n/  du  so 
fahl  um  die  nauT)  venn  nun  .as*  oder  ar(t  schon  dem  «drf- 
begrif  naeh  fM,  il:\z.  ' /cir/i  aüsdruckl,  mufz  jener  tm,  i.r,'' 
desto  bedentsoiner  ?  /jruiru.  i-t-i^n  fvi^ien  l.unnen  wtr  rbinso 
gut  BRclihIcK  Ii.  jm:IiI,,LI  '.i-i.r.cn  , 

Sichtbar  aber  iciiie  arg  und  ngi  lugletcli  i/  i*  i;r.  "(tyii  und 
afyöi,  iriiin  halle  nicht  wtHtr  n«thig,  daron  cm  äoyöi  trag 
und  feigt  ubgeionderl  tut  ie^yöt  tu  dtut*»,  da  ti(k  der  feige 
ton  telbu  alt  «in««  6{«t«A«n  und  fahlem  dtitML 

Wk  Am«»  diu*  Mta*  eIgmtUtM  dtt  aortM  Mf  Kifi»  und 
ktknm  tmt  n  der  tm  ndM. 

Am«  «m*  w|6  dg0  fAk^  mtim,  UtUi»  mitdrieU,  fti^ 
MW  aUm  «la/o^HH.  mit  cuim  Mder*  tM.  wvrle  heittt  tie 
folawiüga,  mhd.  Talwin-hr,  altn.  folski,  irat  »irdfrum  xu  falo, 
fabi  gehört  und  dem  ttit.  pelenai.  Zerf,  pallere  begegnet,  aber 
auf  die  U'uriel  des  sl.  paliti  brennen  zuruekfuhrbar  seheint, 
Ulf  das  reduplicierende  sl.  pepel  ,  h"hm.  pnprl.  pnln.  pupiol 
n'llisl :  osrlif  1-;  ific  Ir^nnende,  glimmende,  tiliibeude  mlei  ilie 
allgebrannte,  Terglommene,  graue,  meht  ändert  idsst  sieh  cini<i 
deuten  aui  do,  cwo  igncm  und  lutit»  brenne,  voiu  »nsvöt 
funkdneu  und  gotk.  bain  lampat  wie  unter  beisz,  ßhd.  Iieii; 
calirfM  fallen,  ein  dritter  autdrwk,  agt.  fsele  favilla,  mhd. 
teeie,  o/ta.  aali  ignü,  ciat*  wuhindk  tith  mit  tat.  uro 
nm  UM,  pntt.  ui^  Mft  utu  «ml  Itr.  tJla  orrfor,  ja  «Tm 
flMrar/c  i;o(A.  iasila  ttvtots  darf  min  ra^m  af<  ein  rrrjlim- 
Mra  aufzufassen,  usilw  itt  »iederum  gilrus,  fahl,  für  azgA 
telbtt  endlieh  irdre,  nicht  jenes  ü?a,  vielmehr  das  skr.  r.i- 
dsrbaia  albus  und  argentum,  gr.  äopnoi,  :end.  irrtalam, 
sirjiin.  e«zy-i  ;ii  t  er<jleichi-n,  immer  also  die  rorstellnng  det 
teeissen,  t]i<iii:enden  zu  enlnehmn,  und  lat.  anlere  (ard  = 
Org>  ki'niite  unniillelbur  hinzu 

Alle  unsere  spriehtrvrter  bezeugen,  uie  nahe  der  glul  die 
atcke  liegt;  es  glimmt  noch  unter  drrascfae;  Tun  ttem-chrn 
in  die  glut;  da  blliseat  lo  lange  in  die  OMhe,  bis  dir  die 
funken  nnter  das  angc  «lieben,  «o  eben  TemelUM  kk,  dasz 
janaad  von  nwincr  MuHmladiaft  nach  Weimar  |dit,  Am  blast 
4ia  MdM  von  der  glal  («mgf  df«  ttknnuU^.  BBtint  kriefe 
%n.   dia  aacbe  ist  nodi  warm,  beisz; 

die«e<i  rnuml  lerket  unil  lAitchrn, 

da<<  utn  kaum  birikt  die  irurmc  isclien.  Garg.  97*; 

demegen  suiclicn  mut  nicbl  undcr  der  ascben  erslöcket  Ilgen 
xn  lassen,  sondern  mit  dem  lilnsbalg  siri^nger  annianung  auf- 
zuhlasen.  173';  das  slille  enUUckcn  Alhanos  glQble  unter  der 
asclie  des  scblafes  nocli  Tort.  J.  1'all  Tit.  2,333. 

Ja  ««die,  in  die  aKhe  le|cn  heittt  holt,  Mwh«,  Umct  oji- 
«tadln  «id  ja  aache  ««nuaadriaf  and  bat  iKe  alldl«  Sadoma 
■nd  Gomorra  lu  atcben  geiHdit.  S  Mr.  I;  nnd  wollen 
•chlrrlit  Kotips  haut  «n  bodea  «ad  n  iaditii  baben.  LuTaKa 
3,  iiiaiKhe  feste,  wchilidie  «ladt  in  die  aidieB  gekgL 
kiHcuuor  dise.  mil.  l; 

•h  ab  fMi  Zabaim  tat»  la  dir  .-i^ciu-n  legen. 

CttrHiVf  2.  309; 

nad  lasn  euch  aleht  mil  geld  bewciaa, 
das  gawiften  in  die  ancli  lu  lemn. 

H!v.«r,Li>  fr.  Eck.  H"'i 

beule  nacht  brnrb  hcriier«  fcurr  aus  und  legte  das  ganze 
sclilosi  in  asclii":  drr  frind  warf  bomben  nnd  nacb  einer 
stunde  lag  die  prücblige  Itirclie  «choo  in  asche.  die  ttiehle, 
veisse,  bei  drr  geringsten  bemeimtf  m^tilftni*  MCba  bctszi 
loderasche  «der  Oocltaacfaa, 

Zwmai  teacfabaei  aidM  dl«  dft  UMmUmtim,  mti  tdffei 
(am  9«nmt  •w  urtfrOiigUdk  «nitiMiM),  cini«,  pL  dncict 
bolm  dtntMen  tims  und  das  ganxe  lal  der  leichen  ond  der 
aachen  wird  dem  berrm  heilig  «ein.  }rr.  31,  40 ;  utnb  drd  oder 
Tier  laslrr  willen  Mnah  wil  ich  ir  nicht  irhonen,  dämmt»  das 
•ie   die   pflirinr    drt    kiWiici  7il  Kiloin  linlicil  /II  .Trlirn  »cr- 

bmnnt.  Amoi  2,  l.    aus  seiner  ascbe  erbebt  sich  der  pboe- 

■ii  in  ■«■«■  Icten;  kiiacbat  nit  am  de«  pbonkfes  lachen 


I  ein  anderer  phOnichs?  Garg.  10&*.  die  Torttellung  der  asche 
rurde  aber  letcht  übertragen  auf  den  veneesenden  staub  autk 
tmterbrannter  leiehen,  wir  reden  ton  der  ascbe  ansrer  vorfab- 
ren,  vom  zerfallen  des  Icibs,  des  benens  in  asctte,  seitdem 
Idngtt  dat  htfr^tn  der  ttdk»  am  die  itetk  det  terirenneu 
filntem  itt:  die  aache  der  Ireoadln  rahe  «aalk,  wir  wollen 
blaaen  auf  ihr  pah  aimen.  GOifl  »,  Mi  dl»<k  Htft  im 
dteHini  dUii  der  jedii«  «■  da«  femr  mmitr  mgkt 

«■  mite  nach  aatar  an«  naartr  «mfl,  es  lodert 
ihr  Itaor  aa«arlMchL  wann  «asra  aach«  aiodafl 
CaiTta  1, 141. 

«anjf  «bar  «M  nathe  «a4  «lai^  Marte  jMcfeafel  «ad  mAm 
HaLaune  I,  ISOt  ««fl;  wie  süabet  der  aacha? 

Den  brauch  dtt  allerthumt  tieh  in  liefer  treuer  dat  haupt 
und  i'i'M.iiiil  i;:  1  ^Ialll^  und  ,i<<-|ie  lu  hes(rt'iirn.  diirf  man  am 
nalurticMytrn  vdh  dirteni  leichenl>rii»d  herleilm  ■  die  umstehen- 
den eeruandten  i/abrn  dnäurcli  ilne  (iemein.^:h  i/:  mit  (.'nn  Indien 
tu  erkennen,  zwar  könnte  blosz  an  die  heilige  eide  gedacht 
«erden  und  Achilleus  auf  die  künde  run  l'atrolilot  tod  greiß 
alsbald  den  staub  ran  der  erde;  doch  tieht  gerade  dat  bedeut- 
same xt'f^tf  {IL  ts,  25)  und  dichter  wie  tiUe  ftttaUeteu  statt 
der  asdie  leithl  den  staub,  «nd  die  anmendtmg  det  efmkoi» 
attf  andere  anUtte  der  trauer:  warf  Tbaaur  awhcn  auf  ir 
hcubt  und  nntiai  den  bumta  rock,  den  «i«  anfeall»  «nd  lc|t 
Ire  band  auf  du  heobt  and  gieng  daher  nnd  achnL  1  Saai. 
13, 19 ;  0  tochter  meines  Tolks,  iräcfa  aacha  an  nnd  lt|a  dich 
in  die  aschea.  Jer.  6,  26 ;  fasteten  nnd  zogen  sedw  aa.  atreaeten 
asclic  auf  irc  bt'ulilcr  und  zerri^si-n  ire  kifider.  1  Maec  3.  •)* ; 
hestrcuelrn  sie  sich  mit  asrhen  und  riefen  guH  an.  2  Macc 
14,1^.  W  enn  es  aber  von  Hiob  heisst  2.  S  sa«z  in  der  asdleo, 
und  bussfertige  sich  auf  ascbe  legen,  itt  dat  nur  eim  ttitken 

Offer. 

Bit  caikoHtthe  Urthe  hat  einem  toldien  buttlag  als  j^hresfett 
eingeführt,  den  die«  cineris  et  cUicü,  aacheanilwodi,  atcben» 
lag,  an  dem  «üfc  düe  glmtlgm  mU  gawailar  aache  lcalr«Ne» 
Hessen  oder  tHkth  bmtmfmt  m  iM  «OWV  |«MBnhlit  (Oda« 
potius  cormptda),  an  hanbt  dar  batan»  am  ««clMtmitwochen» 
ao  dia  heilig  Urch  nBa«aiinant  ttit  andathl  ift  der  Urchen 
(De  eschen  zu  anpbhett  und  der  prieiler  dir  die  aof  dein 
h.iiiN!  Ii'kI  und  spricht  'meni>ch  fiedenke,  da<i  du  eichen  hat 
Mild  wiiirr  zu  eschrn  wirst",  darzu  so  man  die  allar  rerhengt 
und  dich  zu  huhcii  ilini;i'ii  rriuanl,  sn  ><'itid  uir  hl.  i  seid 
ihr,  die  erste  per.uin  für  die  iu  eite  ijesetzit  aui  allenirriich- 
tesleo,  sie  laufen  daraflcr  und  srind  sn  nerrisch.  machen  u*i 
diT  urduiini;  g"i<  und  der  heiligen  kirchea  ein  gcspot  und 
wi  .u  lit'  iih.  d.i  ijiilisdien  frawen  und  die  edlen  beramen  «ich 
und  werfatn  einander  mil  eacheo,  und  «ol  |ir  «in  habnch  ding 
«cht.  linaaaa.  a«Mti« 

broebea  d««  houbt  der  TMten  ab, 

dOMit  aie  ■niiiilcr  kn-flen  hub, 
wenir  »ich  tu  iUt  .Kchen  nahen, 
«1.1*        iriil  . Hill, i<  Iii  die  enlpfiilien, 
l'örihlcii  ijio  iiith  die  wiTd  «IC  l>i«ien. 

DRtMT  narrensch.  294; 

bei  der  heiligen  Üsdien.  Fiscrakt  Cary.  164';  wiewol  er  (der 
pabtt)  dem  erzbischof,  ali  er  ffkr  ihmc  am  escbcnnitwocb  um 
anstreiebnng  der  äschen  nider  kniete,  die  aschen  itt>  gesiebt 
warf.  Wenenii:.  m* :  serhl  da,  der  ist  genug  gestaubt,  ab  IcSm 
ar  wm  cacheimilwadL  Ceepwf.  m  SiuA««n  kaflH nadk  der 
(rauch,  dius  dl«  Midin'  anjr  dfeam  tag  mal  ehum  tnueimU 
die  asche  dm  aUm  abhehm,  Melchc  «ich  dann  anl  ehur 
gäbe  löten. 

In  i]an:  ondnm,  vclllichrn  «um  fleht  asrhc  mit  besug  auf 
lirrd  und  kiklic :  karlulTt'l.  ilpfi'i  in  di>r  aM  lip  hralcn  (iipfel 
in  der  a-rh  C}i'i.  im'I;  den  drcktd  de<  t'ipfs  niil  lii'isrcr 
asche  helopcn;  in  di>^  a^iln'  blasen;  in  die  pcniartcrl  a*rhcn 
blasen.  Curj.  247*;  di  r  Inpf  suirzt  iini  und  die  spri-c  fälll  in 
die  asche,  geht  rerloren.  dat  leidet  hdupg  bildliche  anicen- 
dung:  ich  hin  der  hofanng,  gott  werde  je  euer  etliche  er- 
wedien,  da*  meip  hrcuer  rat  nkbl  gar  in  die  aadien  falle. 
Lama  1,  47t*;  Ja,  ich  habe  dennoch  etwa  gesehen,  da«  der 
gerechte  hat  mOiaea  nnicriiegen  und  ist  «eiae  anclw  gar  hi 
die  aschen  geblten  Ihr  den  gottlosen.  S,  in*;  also  ligt  der 
Zwinge!  mit  seiner  deutelei  in  der  asdien.  3,  314';  Davids 
geschlecht  lag  gar  unter  und  in  der  aschen.  3,  427  ;  der  hof- 
nung  immer  stehet,  es  solle  sich  «eniehen  und  zuletzt  da- 
durch in  die  aschen  fallen,  br.  6,  |«1;  insuninu,  alles  Heng 
n  in  die  iadUa  n  lallea.  nacaanrlMncdLd'.  IKcwai  dnt 
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lüu  Mn  twyoi  tu  idliiiiiU  «4  9tndilmt§,  wi  nun 
CM  onitr  Mtenjunge  (uchCDbrOdd)  «Ar  «te  Mmm^  ge- 
meint: mich  verachieMi  und  pr  in  4w  Mdw  friapoeB. 

durch  fruoibktit  bleibil  dein  leb«n  Unf 
la  dem  aicbea  Und  er  dtr  btnk.  IL  Stent  I, 

«fal  lM  baten  sie  nur  lind  der  leit,  da  das  evangelium  ist 
tt'|tft|f%  niuclilrg  filrfenoaua  and  ooch  beotigi  tags  für 
md  6t  t'^'^''  udera,  die  alh  avOck  sind  gaogc n 
nad  an  aichcn  «ofdeo.  timit  ft,  SMT;  «or  n  Im  dif- 
potitna  «il»  den  aldml  er  genWich  in  die  Mdm  (m  lo- 
denX  "  ''BB  vi  fUflat  1^  m*.  mlir  a'fm  na- 
«an  dw  Um  ^ri  Racaur  Gaff.  t9^  avdk  enwn  an,  der 
MMnpf  in  die  Ssclifn  lautrte^  nfben  stOrz  den  kerl,  oJm  6f- 
dtutele,  dait  die  starke  def  gelränks  den  Irinker  tii  boden  tlünle. 

Em  prwiel  rirrf  rolksmiitiig  umsehrirbrn  durch  iiiijirliraniite 
B!<rh>':  man  soll  ihm  den  vopt  Ton  Eichensicit  mil  scmcr  un- 
gehrrnlen  tMlir^n  i:licr*  jeder  «rliuk-'ii  Si\M.F.MiE[ir.^  tu^i- 
gartetHbZ;  mein  blickrl  |i;it  luülicr  hrailu'  pflegen,  miu  wird 
er  mit  ungfbr«Onler  a:«(lic   pcdlin^cl   werden,  causrnmarhi-r 

144.  dichiemtktr  keUU  es:  mit  einem  «»t  klopfen,  auf  dem 
■cfaon  ronf  Jalm  dar  vofcl  gesungen  Itat. 

Äi»CiiEL,  m.  «ne  (tintn,  Ueitkere  malle,  §egtntktr  im 
gtriBjiten  blaum  kobäU. 

ASGBENAUSWIIIF,  ai.  tjutmmkm  ämi». 
itr  Mk  xm. 

ASCHENBAD,  u. 

ASCHENREHALTER,  m, 

ASCHKNRERG,  m.  GOnE  28,12. 

ASCHENBl.ÄSER ,  m.  einiflo,  der  in  die  asehe  blü>l,  um 
d'-.s  U'urr  an:ufj}chfn  oder  um  ein  eisen  xu  erhUten,  dessen 
iuh  die  hiuirkr-iuster  bedienen.  Il^ira!.  sat.  1.  I,  «JS.  rjilt  auch 
ftr  »•«ctiennelier. 

ASClIKMUlKNNER,  m.  ^iseherer,  der  (ur  glaihaUen  oder 
tthmelirrrke  im  tralde  holx  tu  atcht  brennl.    bvhm.  popelur. 

ASCUENBAÖOEL ,  m.  dni-rariuM,  ein  küchetsjunge,  der  in 
im  udt»  Anadall  und  sudeli.  brudeln,  brudalB,  iniaeio  und 
gutgl  tarn  §iHmih  kocimäa,  waUtnda  MtMia;  An  fcdMll 
aan  OmM  Mut  t$  (Hahit  t,  m) 

•r  la  du;  loi-hehda, 
io  aibt  berHiOrr  iti 
D  die  ascheDbrodda, 


Irliei 


d!iM  «rerl  eiiAdtf  mt 
mlU, .  fn  dm  aidKAni  'iMadiif«  «ad  nidur  tntfiilltmg  fikigt 
tortUttung.  ron  drei  tühnen  gilt  der  jüngste  ßr  dumm  und 
teird  teraetilet,  »eil  er  seine  erste  jufend  im  schmuli  und  in 
drr  .MrAf  der  küche  zuhrini)!  (■j/Zn.  \\f^T  !i<'im.i  1  ii'-ku);  als 
endlxh  seine  erscheint,  Irilt  er  auf,  Mi./'»  >r  iiwii  btuderix 
Iteil  xiicor  und  eneiihl  das  kochtle  ziel,  einen  si.lrlirn  ren- 
nen schicrdifche  niiirc/im  nskefls  (fui  ctiienhus  onedit). 
tteijisclie  a.<l.rladd  [dns  vdre  alln.  asklair,  ri<kuNilr,  fid<)lich 
mteiier  a«(lileiK,  <ihd.  Aic\ai,).  litt.  Am;/  er  pel^nus,  der  asch- 
ftrtnge  oder  pelenrusis,  letl.  pelnu  rti«chki"i,  der  in  der  uschen- 
grube  liegt,  böhm.  popelwäl  oder  terkl,  poprhvnlek,  perrnäl 
md  pecTwalek,  poln.  popielucb.  fabel  und  name  gehen  aber 
fleiek  kdiif§  t»f  dfo  dHlf«  odir  t$€httr  ftter,  die  in 

•dawfa  der  AtcAe  tdmtn  arbrit  terridtttt,  dtr  tuletti  fkrikr 
airtdf  tiaand  Ainiflialir  tthmuck  lu  Ihtil  wird,  fnilloe  pleno, 
arin  anaM  •fldefi.  Daum  1,274;  frmu.  lacrndhllon,  neapol. 
la  gaiia  rrnnerentols.  bOkm.  popelka,  popeiwaika,  pecjmlk«, 
serb.  peprljiiKcbn,  pepelusrbnitza .  weuditeh  popalawa.  die 
deulschrn  ireiblichen  benennungen  folgen  unter  ihren  eigenen 
tfjrirm.  ich  ruHiii  hier  ascfacnprödel.  Lcinta  3,  33:i ;  ein  gering 
f-jnt  vcraihirt  lienbri'del.  das  sie  in  (den  Lot)  iiiHil 
ander«  gehalten  haben,  denn  für  einen  n*rhenbr/Vdel.  4,  jns"; 
goll  fragt  nicht  »otrher  reirupkrit,  sondern  »il  da»  Jient  rein 
kaiiea,  ob  es  gleich  auswetidig  ein  a»rhentir5del,  in  der  kUcben 
a<fcwa>i,  niatrig  und  bentoben  i^t.  i.  3jT';  man  erferet  oft,  das 
in  rinem  geacblecfale  vil  leben  auf  einmal,  der  lod  kompl 
daninder  und  nimpt  die  alle  bin,  darauf  man  gedad^t  belle, 
daa  sie  die  fiter  aAea  aollen»  nnd  iMidM  iifend  ein  aacfeeo- 
'  ~  feetla.  Aaaicou  ipr.  n'.a»; 
m,  der  momi  »aa,  dnna  «a* 
leMe  ««rden.  «i*fas;  daa  iai  dH beilc,  «aon  ein  nttd- 
ehen  in  einen  ansehnlichen  ebrensland  kommt,  dasz  nicht 
alle  aadienbrOdel  über  »ie  gehen.  Wsnscmi.  lU;  oder  wenn 


(dai  tenwidliai)  daa  Und  na 

die  ihdre  legte.  108;  lackeapiOdal  nad  hachadar.  OacatiHSl. 
ASCHENBRÖDL£IN,  a.  aber  die  drille,  daa  arow  acchenpröd- 

lin,  bat  nicht«  denn  eitel  mangel  und  ungemacb.  LttMEa  I,  4H2'. 

ASCHEMJROT,  b.  iutcmericiui  panis.  ras  ahd.  derpi«,pr;it 
(CftArr  i,  221)  und  fucbauza  (S,  441),  il.  ri  i  ui.j.  u-'l'.  \<i>^:i- 
Uchä  heiszt,  auf  dem  herd,  in  warmer  asch«  gebacken  und  un- 
ges'iuert;  andertcärts  a»cbenkucbaa>  aul  daa  •afan^fchcttdai 
aHchenbrödet  leol  tuiMnrandt 

ASCIlEISFALLtah  im  fimukaOm,  äa^mttmmMtfM 

der  asche, 

ASi'llENFARB,  »oUft  cftiaraa,  «ML 

und  leberfarl».  Gar$.  9^. 

ASCHENFABBE»  /.  «aJer  ctaeriMM. 

ASCHENFABBIG.  «afai«  «iaarHiaj  ilin  liaare  i 
(arbig.  J.  E.  Scauteti  i,4lt.  wfL  aicheiftrMg. 

ASCHLNFIDLE,  n.  «cAvdkinAe  toMnaaa^  des  ascbenbrOdei, 
bei  Ermst  Meiu  »'  43  eecbenfidie,  roa  fldie,  fudle  poäex,  mit 
Matiilsius  ascberprfidel  und  abersei  rerbindtl,  für  wtickt$  Utt' 
lere  deck  auch  ander*  deulungen  iulitt$ig  iektintn, 

AM  IIKNFISTER,  m.  rim//a,  homo  MnMai.  SlUUl  4M. 
nnl.  asi  lir\ij>ier.    njl.  schtc.  a^kefis. 

ASCIlKNFLOChE,  f  fliegende  asche,  ßockatche. 

^CHLNH  iNKE,  m.  tcinlilla  sub  aiure  ioteM. 

ASCflENFONKCUEN,  n. 

gacenlicbe  nihrel  liebe 

und  eniOniDint  sur  reii>'r<!iiiinM, 

was  aonsi  ascbenfttnkclieo  bliebe.  Beaci«  27*. 

geechichte  einee  aKbcofonkent  (neiati),  der  Io*  ward  und  kaoa, 
Madt  und  lalid  tcrMivt%  Mä  ein  «om  hlmmel  lalleader  llaa 
ihn  noikigie  wieder  in  nacke  anfrngehn  (med  Salnna  tan). 
altd.  mäld.  S,SM. 
ASCHE7<GEHALT,  m.  der  diemiscke  gehall  der  atekt. 

ASCHENfllUTTFI,,  n.  eine  andre  scIiKdlnsche  lenennung  fiir 
ascheiihriidi'l.  bei  ^,f;^^T  Mi.ier  n' 4,  rriLi'i  httrl  mich  a-silieii- 
grelr!,  tjreiehen  in  drr  asehe.  KKl*t:li-l  i  fOs  i.v  '  tvi  scheiden 
gleuh  ZH  anfcinq  sieht  geschi leben  In  [i|i;ni[i  !,  i'U  puradies 
der  seelen  bl.  ist  heiszt  es:  de'');leKl)f n  ein  miilir,  die  ril 
lund  hat.  iinil  i  iw.nn  ein  e!>«hen(;riidel  darunter  ist,  w.inn  das- 
selb  nuit  :i  Ii  I  giirlcl  lelz  iiiiiinlrii,  si  gibt  im  eins  an  einen 
backen  und  spridit  xu  im,  du  wüster  unllut!  aber  das  kind, 
daa  aie  eunderlicb  rast  lieb  bat,  so  es  schon  euch  den  gür- 
te! lels  anm  bet,  dem  aattict  ai.  Aicr  alaa  kt  cadiengrttdcl 

Urertelsle  aber  «acb  In  aaÜNBi  ifr^n  itkaf.  Straub,  tu«  4* 
eine  ukriß  eertuu  «an  acAaMcNaff  intiedrigien,  xaMif  ir- 
höhten  mensehen  unter  dem  lilel  der  escbengrüdel,  «un  den  an» 
fahrnden  nKmsrhen  in  dem  golsdienst,  daselbst  heissl  es  u.  ».t 

dat  eniplindent  die  guten  anfabenden  nirin«'hen,  die  sind  La- 
laru«  und  estlienirriidel,  ligent  mil  dem  todien,  aher  er«l.md- 
nen  I.ai.nro  vnl  eschen,  was  die  esfh  sei,  dann  ••le  gnidlen, 
wilrt  b.iniarh  geoUcnl.  A2;  der  mOnscb  i.-*!  Martha,  ein  lii- 
neniendiT  inc)nsrb,  und  grfalt  gut,  wie  wol  er  auch  ^'nidlet 
in  der  eschen  teiiliclier  ding.  A2';  in  klOslren,  da  die  kur- 
scbweslren  die  leischweslren  verachten,  und  sie  hallen  als 
fuAztUcber  und  eadien^del  ....  die  erst  eigenschart  des 
esdiengrildel*  iaI,  daa  er  in  dar  eschen  grfldelt,  dannanbar 
er  ancb  dea  nemnwa  hü.  er  grUdlet  in  der  cecben  und 
•leekt  aoU  aetbea  in  nHm  di 
und  aeia  tfal,  aein  eapn,  iMad»  iat 
A  3 :  also  iat  die  errt  eigenachaik  dea  giialBdwn  cacbengrö- 
dels  . .  klarlich  erkennen  seine  sOnden,  in  der  eschen  sidi 
Rüdlen.  A4.  Die  deulliekslen  stellen  finden  $iek  in  den  brü- 
samltn :  du  iiiüsl  ihiin  als  ein  r^rheiifnidei  (in)  lluit,  und 
müsl  ein  esrliengnldrl  »ein.  c*  i>l  »eilen  ein  h.Ti5.  e<  i«l 
ein  eschengnldei  d.inn.  »ras  thiit  em  eicbenKnidel  ?  li  li  Imd 
wchs  oder  sihen  ^luck  die  er  tlii^il,  die  unml  du  pei-llidicn 
thTin,  nun  merk  «lic  nacheinander,  eigenscbafl  de«  e»rhen- 
grudels:  iii  dem  ersten  *o  bangt  er  fol  eschen,  und  alles  das 
an  im  ist,  nas,  äugen,  deider,  scbleier  seind  berOmt  z&  dem 
andern  so  miiaz  er  das  feuer  machen  nnd  gat  im  der  bitter 
rauch  itwann  dick  in  die  naseu.  t&  dem  dritten,  so  mftss 
er  anacben»  gmuhin'  vaibeai  fceaielt  pfnnaa,  achlleaetnf  and 
«Iwaaa  ao  reibt  er  ca  dnadk  «I  dam  «iailan,  ae  miaa  er 
hntaa,  die  jungtewen  ia  dem  baas,  die  hraien  nicht,  ja  wol, 
der  escfaengrfldel  mfiss  es  als  thSn.  zum  fünften,  »o  mäsc 
er  den  kalzen  weren,  wann  ■■ii-  In  m  lili  i  J,i  n,  »a<i  man  neben 
sich  setzt,  zü  dem  sechsten,      wu><  er  vil  m  dem  bus  lei- 
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I.  « 


t,  i«. 


den.  zu  dem  <:i1irndrn  ko  ist  der  eichengrildel  dem  baumt- 

ler  n  dem  iili  rlirhsipn,  er  nimpt  in  etwann  z&  deree.  79'. 

obgleich  ktitEMiEiic  da$  mort  männlich  gfbroMtkt,  tersttht  er 

doch,  wie  der  $chlu$t  teigt  da*  mddchen  dartmter,  du  tidt  der 

AüNf  m  traut  «iMhkicif.  dt«  $itbe»  <Mc/t«  »erden  min  n> 

tht  «MMfcKMi  j»  itr  fndift  «ugdeyl  witi  angewmdl,  ts 

gekiren  noeh  Mgende  <Mim  kitrker:  das  toi  ein  mensch 

gedenken  nnd  mit  der  eschen  nmbgon,  darin  grfldlen.  79'; 

der  eschrngriiilrl  ni?i--z  \il  crii  iilfn,  sie  luindlrn  in  nhi  l.  m.ui 

flucht,   iiiiii  was        weit  in  (ii'in  haus  Ihfit,  djs  itiii^i  der 

r-'chitijL'ii'.li  l   allf-,  h.ilicn  fü'lli'jn.  'enlriiiiin.  >pri'clicii  sie, 

«er  ""It  es  k-eüion  liühcn,  ilcnn  i\er  f^i  htrifii iniei'.    "-l'.  in 

der  t'sclien  f;iuili'ln  vtm:  ijf  cr  ifii.M  Kti'Eiisutho  lifiir'ufr(  luihen 

in  dir  McAe  schüren,  stocknn,  tm  irrendm  sdtaf  sagt  er  auch 

«taml  angeruv^ige,  grudlecble  menichea  t.  Mnqni/on.  Hiiii- 

Rll  i»  der  geuckmatL  Botel  1519  e'  lagl:  es  sol  ein  gouch  sin 

«ib  regieren  lauen  und  mcisicr  sin.    nit  das  du  sie  al- 

Ar  ein  fnaatnch  wolteil  halUB,  denn  aic  iit  dem  man 

der  rilca  gnamnen  md  iit  «n  den  flisten,  das  sie 

iOU  ein  iKftengiyddel  sin.   im  kar$lhans  (ed.  KoutSS,  2i) 

kessil  es;  tU  scri^kber  Stack  seind,  darin  lasset  man  gnld- 

ka  ndbt  und  Icll  {rerkehrt)  niarlicii  ;  was  li/;tnt!f'.  hw-  gru.i- 

len?   ScaiBLLE»  2,  \02.  VH  hat  p-cdern,  piLiliTi  sa.'jjrrf,  uül 

»m  ahd.   griliir  mAidrjs,    (;o.'/i.   grrdJi^s  ftsllen  könnte,  und 

dann  tchienr  psrtimgndt'i,  gnilil  die  richtige  Schreibart. 

ASCHKNORURE,  f.  ausgrmaurrle  grübe  xur  atcht. 

ASCHENHAUFE,  al  oco-mu  i  inrnj,  mü.  awhhitup.  nach  vcr- 

knnnlcn  atidlen,  hSuaern,  icc-in  n  iThehcn  sich  aHcii^nhaufcn. 

■M  bopt  HU  Mioen  (eddero  aol  man  neben  dem  alter 

1«  dm  aoiiai  tmX  dan 

md  Mm  die  ktannriieban   „ 

aoa  Mim  «adkmbtaläwn  nna.  G4tfnlS,Mb 

ASCHENHADFT,  «.  der  herfid»  Tctor  nH  dem  innen 
uchenliaopt.  J.  Paitl  fit.  i,  le«. 

'   ASCHENHERD,  nt.,  in  der  baghüttt,  sum  abMbm da  tUbtft. 

ASCHENHCGEL,  m.  vas  asdienhaufe. 

ASCHKNKASTKN,  vi.  zur»  ans'.tmmeln  der  asche. 

ASCHENKEGEL,  m.  Hliidoldt  ans.  der  nal.  2,  273. 

ASCHENKRAUT,  n.  cinerana,  aucJi  ar/mimu  vulgaris. 

ASCHENKRUC,  ai.  mm,  sims  ^ernähren  der  atdu  ter- 
tnmOer  IlUkt.  6«iml^n;  MIir.  popdqik; 

il.n  vcrhSnirni» 
pilit  ilii''  i:n~rlL'.lil  iifi  ili  r  lii'^heit,  iji'm  lii'trug 
)irci<  unil  IdIiiii  di>-  Iren  !tiit  piiiiün  aschcalUTUg« 
WrirLtMD  9,  308. 

ASCHENKUCHEN,  m.  «  j.<  a^chcnbrot. 

ASCHEM.i '('II,  n.  it/riiinij  am  hmi  lum  durch  fall  der  anhe : 
sie  hfdcrliti'  als«  den  hafpu  auf>  neue  nnd  stiesz  ihn  in  der 
klulii'  iMt  nsrbeniocb  unter  dein  fi'ucrherd.  Es.  Mili  t»  I,  30i. 
nnl.  aschgal.  wai  auch  pertOnlieh  den  ascbenhr&del  beteithnel. 

ASCHEM'ATER,  ni.  begegnet  im  nordüMchen  DtlUidtlmd 
ftr  aadienbrOdal.   pBten  ul  ni.  qneUeken,  riAren. 

ASCHENPESEL,  m.  dt«  «tederd.  »enenmiisr,  m  atkcltoflc 
M«An«id>  MS  fimkmmulUr  MchnfOMd.  lyl.  keaMOpßal 
M  Ziiisnu  **  M. 

ASCHENPOSTER,  an  mtirtr  «MdcnbiilaeAer  name,  ton  pu- 
sten, blasen,  alt«  einißn.  Liscn  mekleni.  jb.  h,  R4.  nnl.  n<rhr- 
poester:  gij  zijl  eene  rtvhle  ascbepoestcr.  rerkl.  asi  In-  |i(icstriijf. 

ASCHE.>PIJTTEL,  n.  der  hntiiehe  Nd«ie,  rom  pultcin  tn 
der  atchf.  «ri«  A<iAn«v  fH*M  <U  ias  itaHt«  pnUflln,  tidlaen, 
tgl.  nd.  n^lienhüel. 

ASCHENREGEN,  m.  Humboldt  aa«.  der  na/.  ISO.  G0niBl8,3»; 
(Wr  fi-urrrrgpn  der  rntzückung  war  nun  ala  ein  foslenr  aadMll- 
rrgen  in  n-iac  offene  seele  zurOckldidlw.  J.  PlSL  Ttt.  3, 

ASCHENREST,  /.  re^  iüunm,  «MM  iwl,  «Iii.  mala 

Übaira«  nudi^tn.  ^  ^     ""^  "'^t"^' 

and  saclt  dsnn  icrAllt  mein  itanb  hier,  swiieben 

■Uffrclnsrhicr  henrn  n»chenre«l.    BCasts  9**. 

ÄSCHEMIOSLEIN,  vurde  schon  unter  anweiden  aus  Garg. 
bh'  hfigelrachl,  die  tchvirrirfkeii  der  steile  liegt  in  anweiden. 
denn  eicliniHcl,  enrhrüsie!  wird  bei  Nia^tica  ßr  Morbus  stl- 

rettris,  vi.><irit^eerf  c.ngi'.jehrn,  a^c  lirijslciü  hei  ScOllO  tchir.  irJi., 

und  e$  scheint  trie  tom  anfadmen  der  buUen 
heften  der  rogelbeeren  die  rede,  wan 
•ttwelcn,  anbinätn?  i.  lachHtalail. 
ASCHENKDHE,  f,  m 


ASCHENSACK,  m.  fir  binende. 
ASCHERSALZ,  «.  «w  icr  mk$ 

Bit 


 insnia  dwakdringaB* 

das  balMaft  aetaall  dan  gma.  MititatS,  IM. 

ASCIIENSCHICHT,  f.  HoasoiDT  am.  dernni.V,-:. 

ASCHEN.SPUll,  f.  die  ascbenspur  seiner  vurgioger  bemer- 
kend, war  er      "  "  ' 
CöraBaijM. 

ASCHENTUCH,  n.  froW  MmmmI  am 
laug«.  

ASCHENWEDEL,  flk  lichiredal,  n^aiirlfdl ' 
nebtr^nk  «lar  Ar  at^aiArOdcL  Biiiiw*i»S,lS 

ASCHENWEIHE,  f. 


Ml  aar! 


hentHtÜ«  dnuntm: 


wi«  ein  ubl,  der  hliiln-nd,  wulpcn.'iliri 
Tom  f.istiiacli;«!'i:liin.>ii»  imt  a'rliruweibe  fuhrt. 
(,07ien  1,  2»9. 

ASCHEN  WOLKE,  f.  autgevorfnc  uthtmatu:  aleine,  |rlh 
uere  und  kleinere,  zu  (aasenden  in  die  hlft  urarWfiidrBt, 
Ton  ascbenwolken  eiiliebflllt.  GOnt. 

ÄSCHEfi,  m.  et  wmu  mAm  oAd.  «ad  wkL  «aftes  deai  ft- 
irüAaiiflke*  f.  tacA,  aacbe  «an  in  rfer  bedeulung  ihm  nthe  tia- 
genda  M.  aacvi,  lackmi,  naehar,  eacber  gegeben  hiAen,  daa 
iicA  a/leiniMcnd  weikl,  mir  hi  dan  mAd.  iutammen$ettun- 
gen  ascberrar  und  asrbeitnoche  aufteilen  lattt.  die  Sehrei- 
terspracJie  kenrit  es  aber  noch  heute,  denn  niirA  Srii-nE»  I, 
lU  brdrulet  nscher  die  schtm  ausifeiaiuile  tische  oder  auch  das 
:u  i/i 'i  i'/ie,  tn  der  lauge  über  die  tische  Ljespannte  tucli.  d>'n 
lohgerbem  diigegen  hetsit  ft»cber  der  gelöschte,  durchgesiebte, 
mit  atcke  rerviischte  kalk,  dann  auch  ein  in  die  erdt  gegrab- 
net  fast,  tearin  die  käute  mit  kalk  und  atehe  gebeizt  werden: 
die  baut  in  scharfen  a»dier  legen.  KEisaasa.  hos  im  pf.  H.  SacM 

«oroiwyeidUe^  Aal; 

und  süess  mieh  in  ein  alten  aadMa, 
der  slank  ^lei<-h  wie  ein  irhnlmangnitBn. 

da  «ieh  mein  lcii|i-ii  fr*t  nnliub^n,  .. 

iler  melien  .iik  h  v.  ■<     :  wart 

wil  lialg  und  bui  inicli  grausam  bart^ 

fügt  hinzu: 

und  mich  auis  dem  escher  ■urschiug, 

teo  escber  nffenbar  jene  mit  kalk  und  ojcAe  gefkllte  beitgrube 
beseithuL  itifam«kr  Mnarn  iscber  den  eintnU  «a»  «ttk$ 
nnd  vngdUlklem  fallt,  mtmu  ase  tAre  lau;«  twiOan. 
die  anttnl  aaa  kalk  tu  imkrn  iH  wtnoihmendig,-  wdier  «dir 
•acbcr  «elciM  urtprünglidi  aiclts  «Ii  die  getn>ffent  9t/rUhnm§ 
tum  »Htlaugen  und  benulten  der  asche,  ßr  uratche  oder  beiu} 
in  den  folgenden  iutammeniHxungen  hat  es  darum  gam  den 
sinn  des  einfachen  uniles  asche  und  wechsell  duniil. 

ASCIIER,  m.  säliiiu:  grundling,  ascber,  barlicn,  scLiucrien. 
RRi-ci.r.s  1.  .tri*,   i.  äschlmg, 

AM  IIERHItüDEL,  uas  aschcnbrödel,  s.aberseL  Faiscn  38' 
hat  a'^cherlegclein,  ascberpnidcl,  focarku. 

ÄSCHERER,  n».  der  oieAenirrnaer. 

ASCIIERFARBIG,  einereiu,  roi  aschfarbig,  asclienfarbig. 
niAd.  aakernn.  Diuub  61,  S;  ein  adnran,  braun,  lebcrfarfa, 
graw  aachoteli  erz.  Htniati»  ea^.  Wntnuui  ufß:  akfc 
a  sehen  lar.  ftra.  184,1. 

ASCHERFASZ,  n.  Mgertetm  das  fast,  m^Ukt$  mh  Watt 
Sscber  genannf  tiird. 

ASCHEIUCH,  m.  »iederum  gltithbedrutend  mit  9«cher.  St*l- 
DEB  1,  114:  es  ist  in  disrr  «cit  kein  laugr  ndcr  aschcr:<h  so 
f-chrirpf,  djs  uns  Tun  siindrn  rein  in  uli'  n  kunne.  Matiie- 
Pics  12o'.  der  hcutnje,  nicht  unsrllne  ii;- 1 u jme  Ascbcneh, 
Escliericb  rird  alter  anderjroAer  tu  deuten  sein  und  die  Wur- 
zel asch  frasinu*  in  tieh  enthalten. 

ASCHEHICHT,  m.  was  da*  vorigt:  niur  oad  bonai,  diniM 
scharpfe  .wasser  und  ascfaeridrt  gülWB  «afdan.  Mmmoim 
110';  lange  «der  aeckrichL  m*. 

iSCHBRIG,  ciacrMi,  ciaere  eaaiyarm.*  «b  «in  Egipler 
dem  leben  nrlanb  gibt,  klagen  alle  frennd  mit  iKberigem 
haupt.  Fba-ik  wel/ft.  11*;  schlugen  sie  mit  einem  kscberigen 
sack.  41'.    etni^e  »cArei'ici  u'.y'i  äscherichl. 

ASCHERKLEID,  n.  vesln  cmcrrn-  ton  der  priesler  kicul, 
bar,  schurh.  bann,  bn«.  a^di'  rkicni.   Ksams  chrun. 

ASCHERKüCIIEN.  m.  was  ascheokucben :  wie  ein  »erbran- 
ter  und  dergr^znor  a'^rherkuchan.  Maniim  U1*. 
kuochelln.  Uaorr  8, 215. 

ASCHEBLECELEIW,  «.  aathnfarOdri. 
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ASCRBimiTTWOCNE,  dir  «afar  im  «orf  mcbe  «Aon  §t- 

ithildtrte  difs  rinerum.   hier  gehl  dit  r  fnrm  durch,  und  nvm 

itgt  nie  aschenmittwoch.    davoo  Ii»  T.iiilrrum  fvnn.  nuf  den 

4»clierigfn  mitwocb.  Flu»  parad.  1<15'.  inln.  pripiclrr,  (»oAm. 

piiprifc,  /ranz.  Joor  de*  ceodres  bioit««,  ai^L  asbwedncsda;, 

tn  ur/rA«m  »ort  im  tU»  Wodm  Mf«  «Nkt        ICHI  ibapi 

nc/biM  iMin. 

so  s«i  die  teil  in  fWililichki'il  v«rilian, 

und  gaai  erwünscht  kommt  a*rli>>nniiiwach  an. 

Gönn  tl,  270. 

ÄSCHERN,  eiiurt  lavare,  macerare,  fmrgare:  das  gespon- 
BOM  fßzn  bchern  and  gerriercn  lassen.  JlunnEBe  i.  lo;»' ; 
tea  dM  bW  Mck  ak  aak  mU  calciaiert  nnd  icitcbatt 


IflN*;  iMbera,  cnur«  atpergent 
^Mbm^  laqll'od 

66niäirns7 

•ff.  abtaeiiers,  «bcsdieni,  daSscbern  ineinenre,  nueerare, 
nrtscben,  wobei  hM  die  tonleltttng  det  bto$*fn  arbeilent, 
iletkeni  in  staub  und  atcht,  bald  ifr?  lr,jmt  in  a^rhc.  luld 
des  wasrhens  und  btitent  torteaitel:  wcna  idi  SO  io  ilcQ  ufca 
Ua><>  untl  midi  ab.t<cll«n.  TtaClli  n«. 
ÄSCUKHOKKN,  m. 

ÄSCHKlUiAltK .  f.  ausjflaugte  asche ,  ätcher ,  iseherich: 
nimm  eUfrwurz,  kreuikraul,  [rriKlicbt  und  ascbcrrade,  diese 
drei  kiüuler  h**t  man  wol  »irdfn  und  Üiur  sie  samt  der 
wcbernde  den  .«cbweinen  io  den  Irof.  Houu6S,aM*. 

ASCIIERSATZ,      wu  das  vtrige. 

ASCHERSCHRIMPF,  m.  fttpOranm  «vcrfta^  ftfyiMio: 
dai  beUzen,  jocken  nsd  krtmnea  der  aogen  ncsBct  der  ge- 
meine man  den  augenschnmpf  und  die  gelerten  Tftg(afut, 
aspreludinem.  und  Ternieinen  dietelbigen  leute,  wenn  lie  ge- 
hen über  einen  nrt,  daliin  man  einen  asrber,  (Innnn  Ihukp 
gemacht  i«t,  bat  aii^pcsrbatlel,  so  sei  es  desselben  «cbuid 
und  ursnrb.  IUitTi>rii  augendiaut  IM.  i,  tMmift  Md 
■cbriropreo,  rimpfen,  stuke*. 

ASCHERSTANGE,  f.  iirm  iUk  O*  f<rt«r  Mm  Hebm  te- 

ASCilERl^(i,  /.  der  pMa  nortileMb»  lit  üe  cddulioe 
und  «Mbenw«.  pAaAcitjml,SM\ 

ISCHERnrCN,  u.  its  htim  leiidkM  iir  wi$dM  Mir 
ttbniMt  fttm,  frei«  iMdl^  mmi^  iir  UduHA  ikk  |e- 

fMtl. 

ASfHERNVFI.I.in,  e*  nin«z  aber  stabel  und  eisen  wol  und 
rrcbt  an  einander  gewoit  uder  gesdiwci.tzt  sein,  das  es  kein 
bnirb  oder  «chifer  bebslie 
Mathcsii-s  "«'. 

ASCIIEVOLL,  onere  plenut: 

iiir  banpi  in  ascheToll,  wenns  in  dm  sehlomer 

des  todes  sinkt.  beeST.  Vt,  III. 

ASCHFAHL,  paUidu»,  /Imcm; 
ASCHFARBE,  f.  «tkr  Ornm, 
ASCHFABBIG,  «lere  tut».  mU  aMknr,  iMlarfirt 
•M  icbwane  tbAr 
and  atehnirb«  kender  drsD.  AmnfiHliutf.1V, 

ASCHGESICHT,  ti.  faeia  pallida: 

und  a<chge>iclit  und  schwindelnd  bim?  Voss  1,108. 

ASCHGRAU,  die  vier  li«o  des  winkelnunntcben  alanee 
äai  !■  ihrer  folge  eebwonnm,  bcmngeib,  wein  md  üdi- 
irau.  Lessmc  8,  Kl;  ascbgrwer  tlaub.  GOtoe  is,  39;  a<ieh- 
graue  dSmmening,  vor  den  engen  ttebt  mir  alles  asch^u; 
das  »ri-iit  ja  ins  ascbgraue,  i»  fTMie  fmtt,  Aber  d!m  hlirmmt 
luaaut.  nnt.  ascbgniuw. 

ASCHtiKUBE,  f.  atchengnthe. 

ASCHHUHN,  n.  rallus  aqu^iticus. 

ASCHIG,  «uereui,  t«/.  a-  ii  g:  aber  mit  dem  üscbigcn 
irond  isu  bOser  (*b  nil  dm  undigi*).  Ssaa  M;  dertsdu- 
leo,  inMcnea,  fnirigCB  lOOMi  flaubedil*  Uader.  Vaeuaa 
ftMtm.  Tf; 

(bwg),  der  sein  eeddies  benbt  in  den  tieenen  dampf  rerbirgt. 

PUTMUn. 

ASCHKERff,  atehtbemtU  ttm  trtUkiri,  «ift  lOftcrlcA^em 

Wei. 

ASrUKNFrnr.  m.  der  arbeiler  beim  triiblurd. 

ASrHKU.\MER,  m.  conus  eomir. 

ASCHkUAüT,  n.  seneäo  jaeobüia. 

ASCRLAUC^  «i  Mm  eewlini—.  «eben  M,  Gurr  S» 


Ui.   im  er$ten  Üieil  «ho  fremd,  und  weder  ni  ascb  ■odh 

.isrlie  ijdiiirii}.  oft  in  'dm  allen  koehbüehem :  salsen  von 
.iscblrjiirli ;  wcirlip  brol  in  wcio  und  slost  den  ascblaach  in 

(Inil'^rllicM. 

ASt  lli.KIFir,,  5.  a>l.iipng. 
ASCIII.KHCIIK,  f.  alvida  cinerea. 

ÄsniLI.NG,  m.  falmo  Mymaifw,  in  ScBHEtais  MmnicA  M 
geschrieben  cscbüng;  dieser  Isch»  HUB  er  gtr  klein  iii,  wird 
vuo  den  ibcben  nraotUn^  wm»  er  eptonig  wird,  Miling, 
wann  er  cMm  mehr  lich  eiltreckcl  bscbling^  eodüch  ab« 
ascbe  geiWBH.  HoaiM<,M9*.  j.  ascb. 

iSGRLÖSLEIN,  «.  «eetiif  rihatrit,  wofür  eben  lidirB»- 
lein,  mil  bemerktntmtrthm  wecksel  det  r  ttiuf  I:  de  surris 
frnctoum  surbilium,  von  saft  der  fruclit  des  SschlOszlinbuuin«. 
Tnt:RnEtssea  mo^n.  aUh.  },  IS6  kaum  ein  druckfehler, 

ASCHMANN,  m.  irArini  mbd.  die  einfache  benennmg  da 

des  nahtes  wart  er  geleil 
wider  sin  gswenheU 

in'  ein  s<  irnet  Itiuiclln, 

da;  nihi  armpr  mohm  »in, 
daj;  wa*  f''Tjllf-n,  nur  dncli. 

man  scbuor  dem  fursten  solch  geoiaeb, 
^im  MiSinM?  mre.  Civy.  9888, 

»etneni  niedrigsten  küchenli'\cehl.  denn  ans  alid.  a'.criman  srlinjir, 
Seemann,  feer^Uibcr  ist  hier  doch  nicht  zu  i!i'nkriK  tceislh.  t,  SB 
im;,  i:.:'  tnti  ein  Hans  Asrbraan  auf,  e.^  X.rjrifr  aufJi  einen 
aschenhandler ,  bi/hm.  popelär  bedeuten,  wie  apfelmaon  CM 
apfelhändler  ist.  nni.  heitzt  ascbman,  bei  Mf 
einer  der  die  atdu  i»  den  Adtumi  aihoU. 

ASCHHEISE,  f.  perae  ptkäri»,  Hkm.  fVtO^ . 
yrenen  t^Utr. 

ASCmnsteil,      l«tf«narMlir  ßt  im  «uihmmntL 

ASCHNITZ,  «Mb  Nnmai  ebw  hrnnrng  im  «MenOlf 
vulgaris,  wakrttkiinKA  im  tnttttlUu  wert. 

ASniOFFN,  m. 

ASCHSCHMALZ,  n.  feil  des  fiiches  aseh?  glinscsebinalz, 
ai<±scbn)alz,  baseofchm.ilz.  riiiEii  pferdach.  3si). 

ASCHTAG,  m.  dies  cinerum,  nnl.  ascLd.ig.  s.  ascbcrmill- 
wocbe. 

As  EN,  gleicktiel  mil  aasen,  vom  weiden  u»d  fressen  gra- 
sender thiere,  sMitei  im  Mncbc.'  wo  der  birscb  äset,  da 
lanert  auch  der  wolf ;  wan  wir  den  jigera  nnd  forstknccb- 
lea  Baabes  «oUcd,  ao  eoll  der  bincbe  und  rothen  wildprela 
leea  in  aaalan  and  faUen  oicht  aoodcillch  aehldlich 
Edktt.  Bomaas,««*; 

be  h«  bo,  mala  ii«b«r  »etdaunn. 

WM  bil  dar  edle  birsch  heul  tn  ftM«  gediant 

Je  bo  ho,  nein  lii'ber  wciilmnnii. 
das  wiU  Ich  ilir  ti:iM  säfen  wn 
er  bat  gelset  den  babar  und  das  korn, 
daa  bat  etweeki  den  >aneen  wnefc^iw 

ASEFt,  rM.  loculus,  crumena.  pera :  de*  burgers  eser,  mit 
siden  (fencjet  und  cdcisiclii  dann  >,T«urket  ...  er  wollen  im 
gern  geben  odi^r  ciiii  n  anilrni  r-rr.  der  vil  bester  wäre.  Clo- 
sKXEii  in  -,  da  gap  ich  niiin  berru  vut  albus  in  sincn  eser. 
ti.  1431.  ÜiiE«Li?i  35^.  aus  dem  tocab.  ron  lUi  heU  ScRMEt* 
LEs  i,  US  aser  und  einem  den  aser  antuen,  iAn  bilttügen. 
SraLDea  i,  113  fcAr«i6l  aser,  oaser,  oser,  Pictohob  1*  aaacr, 


die  Mndhr  ipiiie  Hiil  to  di«  Mkde 
speitetaA  der  jdger,  scbleckeritistlitt  aas  aefaiefli  weidsser 
werfen,  weidw.  budt  M';  jetU  aisA  klon  iMeb«  fo  dn  Aleidtni,* 
be«ebeiit  dem  www  Peiri  den  a<er  bass,  er  trait  alWW  88^ 
ders,  denn  ir  meiiieul.  ZwinCLi  t,  444. 
ASEBLEIN,  a.  dtmimft*  de*  «er^; 

•  lant  sie  da  aber  nneuntlirh  mit  mir  laben. 

Ick  iritnl  ir  wel  «im  in«  i'<;erlein  geben. 

f«*t».  9.  '371.  It ; 

dn  »tirnd  irb  a(  nafli  osz  mia  laerihi  ein  tlQcUin  brolnnd 
ass.  TBO.Pumf&.  beide  Wörter,  aacraMdl8ariciB«bi4«|fi8 
esea,  cflat  s«rAbb«/Ure»  (tfl.  ay*. 

idepoee);  dl 
deryeftolm. 


ttkm.  BBalaldL  äin.  oiadepoee);  M  bat  afeft  ebi  afed.iairi, 
mAd.  aeer  b&Mr  «febt  dereeftolm. 


ÄSERN,  osem,  im  freien  das  jSgUIUM 
teeidiaseJie  sehren.  ST.Mnr.m.  113. 

ASETZF],  vacuus,  non  occupalus,  mhd.  Ss.ti^p  :  und  wirt  ein 
bof  hie  ascxse  (mansus  abftts),  das  in  einer  wil  verkoufen 
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bfirt:!.  ScHfimiy  Alf.  dipl.  i,  Hi;  ist  omli  dclipin  schfiffcl 
OM-i/p  da,  lirn  sol  der  lime  du  »lixen  au  li  <■  >ial,  do  er 
billii  Ii  Mlien  toL  mtuth.  1,  700  dat  worl  ersäutal  Airr  blott 
tm  tJ>afi  tmd  neck  9or  im  nM.  xalreHMk 

ASIU,  tiar,  ciM  appHeiu,  uetUentut,  $api^:  dermentcb 
ist  ••ig,  hat  gute»  afpdüf  wo  fehlt«,  dan  da  so  unXsig 
fcHt?  M  »em§  it$t$ti  iMgM,  tttmukkaflti  brol,  «nlnces, 
mtMom»!  er  hat  fM  fa%H»  Uigt  oiltd,  MMjM<(<i. 
Sni».  t,  tn.  TiPMJM  N^.  «utr  Mll«Mis«mdk  tuuf  <ck»tfMicfc, 
cf«  AocMcMtMA,  tfMft  itkmU  fftoautr:  da  war  eio  wilder 
ein  walilhicn,  ein  bnider  Claus  in  der  Clausen,  ;iljer 
Inger,  duih  Iciu  beuschreckenJUicer,  sonder  bonigIr<kisi- 
.  Garg.  tti  ; 

M»  tohafs  soUeo  aala  toaka«: 
a« Mt «i* isit  Mii  saauo«.  B.flanal.BI'. 


bester  tieUeidU  zu  tehreiben  Inig  wk  ttUtif,  tUAtm  M  rnnd 

asz  stilltanken.   $.  üszig. 

ASI^IPKIG,  desfilalus :  Jas  die  püler  nicht  öd  noch  a*lai- 
pflg  werden,  in  eiriiT  Tiroler  ufnung  («reufÄ,  3,  "3,M ;  die  heu- 
tige form  u-ürdf  a^Lhleilip,  die  v\hd.  isleilli  fvrdenx.  Sciimel- 
LEB  3,  436  hol:  ein  landgut  abschleifen  abnutzen,  und  man 
darf  «scbleilig  aut  abschleiflg  trkliren,  witvol  auch  dm  ahd. 
mhd.  i-  darin  (oridoMMtn  kam.  ihrigen*  ein  krüflwoHer,  be- 
leichnender  autdrufk. 

mE,  $.  aaML 

AtfABGES,  ipmwfu,  upartA,  mtA  M  Ottiuoi  peri. 
nM.  t%  S  nid  saiul  te  VititrinUMMi,  fram.  axperge, 
mmL  aapcnie  (ireitilbig),  4*1.  aspaiges,  engl,  »perage  und  gar 

sparrowgrass. 

AbPE,  f.  popuiut  iremula,  etpe.  ahd.  aspa  (GaArr  1,  491), 
dta.  «api      tgi.  Ispe,  rn^l.  asp : 

dar  and  ist  blus  wio  bl«i,  wie  upta  ihre  leiber. 

Plihing ; 


noi  waiaadon,  aif  un 

da  littereat  wia  ein  aspenlanb.  Snumn.  IMjpir  MS,  mm 
$agt  euuk  litterespe,  flalterespe,  beberesehe.  4er  wwnel  natk 
kirnen  tick  aspe  und  a»ch  berühren,  «k  mit  «p  ivT.'aiijr.'ifnd, 
wofür  spricht,  dass  das  rolk  in  miinchen  yegenden  ache  für 
e.opf  und  flittcrfscbe,  zilteresche  sogt. 
ASPLBLLLN,  *.  eine  türkische  münxe: 

als  |MM  paiU  ala  darron  brachiD. 
duaaMBt  Mar,  aapariaio.  Scaiam  tag  T  t 
aak  «r  •!■  israti  n  dcai  targar.  8ml». 

.ASS,Msa.  j;  u. 

ASSACH,  II.  höhenei  geriA  vnd  grfdss,  für  aschach, 
I,  üben  ascb.  «le  mn  alUT  her  nicht  komen,  von  stueln, 
pcolien,  reitern  etc.  und  dergleichen  klain  assach  mawt  zu 
geban.  Cbhel  Maximii  s.  370 ;  item  welcher  perggeno»z  »ein 
uaacb  oder  pilling  (bitte)  in  dem  lesen  in  dem  perg  lAszi, 
daa  soll  in  aiciiiand  on  willen  sein  weg  foeren  noch  tragen. 
Willi.  9, 10t;  welcher  idncaa  wirt  oder  «ia  «ndcia  friini>  n 
■MB  aabia  aaaeei^  gllaer  odar  Mllleat  ftlKdi  aewwl  Kai  - 
tenbXci  1,  &*;  so  sol  man  im  das  perkrecfat  in  ain  schons 
amrb,  das  ainen  poden  hab,  gie»zen  . . .  wirdet  denn  das 
aMacb  »erlom  oder  iinibkert,  pi>  ist  man  dem  perphrrren 
furbas  darum  nichts  mer  schuldig;.  K.o".  iriO";  iti'm,  «er  cinrm 
Min  a>>arh,  i's  i^ei  poli^en,  trpl'ch.if,  pulten,  undrrsclz, 
muelier  nimpi  an  »ein  willen.  1^6';  wer  zu  ainem  wein  mit 
ainer  kandl  oder  anderm  as»ach  wirft.  1*4'.  l^l'.  190*  h.  t.  w. 

ASSEL,  M.  örianos,  auUus,  mu/dpei,  kelleresel,  bei  Al- 
Btacs  die  assel  oder  esaelwurta;  man  nimmt  der  asseln 
ao  lid  naa  wiU.  Hoiaia«!,  2M';  enuriiif, 
«aact  mti  m4era  «ngetiCer.  f ,  «S1*.  H.  Saaa, 

cNc  krankhrilm  aufführend,  sagt 

der  a*il  und  wurm  bleib  Dil  dahinden.  1,  4M*, 

WWW  W9§  ww  wpss  ww  wswwww  wssm  iw  wrmNmiy 
MUMCa  «ariir  oriacus  anellus  gibt  aisek  die  formen 
oaaal,  a(a«t,  naaael  oa.   («tr.  a*tl,  nastl  (Scaa.  l,  124). 

ASSEL,  f.  itgnum,  trabt,  unmittrlbar  mit  aii'*  und  aii»liauiii, 
oUn.  is  rrncandl:  ni»z,  so  nu  dni  ■irlundltu,  struiiw  diitr 
aazien  unter  dm  decbern  in  den  hauwrenlifuseru  dunli  lant-r 
lait  sich  anben^t.  Tih  hiei^m;!  m.Jiyii-  alch.  54.  andere  tyra- 
tktn  fir  aslen  uvl  .i'<aen.  und  dat  ron  Staih.  t,  llt  aufge- 
«iMmI«  aaai,  asui  f.,  rntek^u^  du  tlpkiitte,  g^ilk  m» 


wie  nnch  didii'eh  btstdligl  wird,  dass  m  Bemer  oberland 
asnil  i^iiiiu  ~=  /mit.  ansbaiun,  ensbaum  yill.  asle  oder  as>'el 
konnte  letchl  hertargehen  mu  asoe  {»gL  golh.  atilus,  UL 
asinus). 

ASSOBTIEREN  tsf  wia  aoftiaraa  «id  aorla  ;<1K  angebti* 
gert,  ebt  aMfutoabes  aAr  ■Arlt  iwrdt  im  Mm«*  klang  ü»' 
ser  mirtir  bihUifß  verdas  icm.  m  «lfm  aelai  liaif  mm 
Aniier  «oUwHMrtieitoa  cigaiTealagn;,  ä«i  frmi$  »Ukt  miwit- 

stens  women  und  hinten  noch  deuttdi  eingefauL  wenn  ick 
sie  aber  zusammen  »ehe,  kann  ich  sie  nicht  Ittr  ein  wol 
assortierli  s  p;i.-ir  lj;ili.  n,  IIüthe  I4T. 

AST,  m.  ramiM,  <;olii.  asls  pt.  aslü»,  ahd,  ast  pl.  esli,  aiiU. 
an  pi.  este,  nhd.  fL  lata,  dwrn  Mn»  Mtkahwwmg  mümm 
Flemikcs 

bsIbbegrAoi«  Isiar.  141. 

aflen  »brigen  ebwbuhtw  ^atkm  geM  im  Miur  ntac»  fMtelt 
doj  verl  ab,  wtiwr  fal  aa  aüi.  nach  iidL  nl.  /He«,  oder  nar- 
disch,   denn  daa  M  BiOm  oii/^/Mrfe  iaalr  ramas,  mn»  es 

sieh  »irklich  in  allen  denkmdltm  fndet,  bildet  den  gen.  iastra 
und  irin  ia  uürde  gothischem  i,  ahd  6  entsprechen,  wie  das 
noruegische  inIit  .>ii/i,r  (AA'siJt  I'jT'I  hetlutigl.  das  ags.  ost 
bedeutet  aber  nodus.  nd.  ust,  oesl,  ucu  fniluh  im  .«iiiuc' 
van  ui  arbnris,  rami  pars  lalens  dem  ast  iiaÄf  Intl.  beide 
leruandlsrhapen  zugestanden  liene  sich  auf  eine  leursel  istan 
a»t  Ustan  crescert,  grrminarc  {unterschieden  von  der  bei  art 
termuteten  izdan  azd  uzdun?)  ralhen,  aw  veUher  alle  diese 
itOrler  entiprösten.  aUn,  ia  tnb$  htrwmitMun,  wtahnl  das 
goth.  ans  ab.  denn  kawm  Hdüide  asU  ßr  «aala,  otsdbaii  fo- 
raiie  ansts  x«?f;  «IHa.  lat  JmM.  Sifitdhtr,  wennMsöwrwt 
herTorgegangen,  tUmmU  m  laU;  «M»  hat  öoxoe,  ttoxot  m 
erwigen,  doch  die  wund  flhMD,  (ce^pnct  ükr  «SM»  mdirtf 
erreicht  unter  asl  nidU. 

Wie  nun  dem  stamm  der  asl,  enltedchit  dem  asle  der  zweig, 
erst  dem  zveige  dos  laub,  obirol  sich  sagen  Idsil  ein  belaub- 
ter a>I,  sljiiiiii,  tiiiiim,  d<i  dem  grvtzeren  alle  kleinen  thnle 
tich  aneignen,  ast  nl  der  aus  dem  hol:  vorbrechende  uui-h<, 
Ut  stärker  und  dicker,  zweig  icAmdfer,  dünner;  asl  knnn  durrh 
ramut,  o^oc,  aweig  ibirrA  turculut,  xXäSos  {golh.  hlauls,  ahd. 
bläj)  fiberffofe*  tmiut.  oben  wurde  arm  gehalten  tu  raiaas, 
die  lata  Huhm  anu,  die  iwcifle  fnger  heiuta,  Hcatoo  nwwmU 
die  Aonf  siwt»Ca*v  fMäiL  Mi  UuiLkt  aerimtert^  suUloc 
tmaier  mit  aata,  «je  ow»  «Kt  fiifa»  laniiia  NeW,  S^fit  kvmml 
nicht  vor;  telM  im  mtßiias  mHirror(bt.firondes,  ramos) 
Marc.  11,  8  »ririf  gegeben  aslans  maimaitun,  uAd.  afrer  biewun 
zwig.  T.  Itc,  4,  und  oilt.  streidun  niiil  b'imo  tügun.  //c/.  20. 

dir  lollt  der  ast,  lastet  es,  mir  nur  der  iwejg-, 
du  bist  eines  weilausgcbrciteten  astes  jüngster  zweig;  wie  ein 
verlassen  ast  und  zweig.  £i.  IT,  9;  beUieng  an  eim  verwirr- 
teOf  kraapeUien  oal.  tey.  3U*i  «n  fÜralUclwa  hofe  wurde 
priniCHitt  Sophronio  «Ia  nindd  cntOfiB,  aio  i«  Ifitto  mcig 
UiRs  Mtca..  Oiw  SS,  itr:  data  der  «eaagdiMai  lidi  hold 
Ober  der  worttl  in  aweige  ticnnt,  die  ndt  der  flctt  ta  ant- 
■  iliirdenen  Sslen  werden.  28,  loi. 

t  ruchtlragende  unterscheidet  man  ron  falschen  .tslen,  was- 
«erUslen,  wasserschossen,  unfrncbibaren  aiisuxuinnt.  Iiaupt- 
fl'te.  bülzflste  heissen  die  stärkeren,  üus  ,lrnen  die  fiucht- 
;ireii;i'  enlspringen.  Aber  auch  des  a-te*.  der  ijfiutini  hti, 
.•■pur  im  holt,  im  geschniltnen  bret  fuhrt  den  namen  ast  {*. 
asilui  b),  uui  hin  erreicht  ast  jenes  ags.  ost,  den  harten  kno- 
ten und  Anamii,  M/Br  hin  und  wieder  nocA  naat,  knatt  md 
knoat  fessffi  wM,  im  laut  ansehlageai  aafMcft  i»  qiiaat 
laubbüstkei,  qneata  «ad  quist,  qristr  rann,  wie  neat  wsd 
nidus,  kömOm  «Iw  mal,  oat  «uf  mdna  Wek  gtnmi  tirftft- 
m.  alst  /Kr  aat  wwria  ahtn  in  angefahrt  Speb  und  ändert 
terwendea  die  fbrm  nast  aueh  fkr  den  leben^gtn,  belaahttn  ml: 

die  ti  IIIIII  und  aest  bereicheo  sich  fldlaahallaa; 

da  laufi'i  auch  so  maBcbar  nasi; 

Itnao  und  bracban  dar  Isla.  6taa  lai  Anitf 

^an;  rie  all«,  iastr  shtpHus  foliorum  H  rwmerwm,  iaalra 

ftrepere,  rausdien  und  tauten  meint,    astigrs,  knotiges  holt 

i>!  m  /'v  1  r  :ii  .illen  und  fordert  di-n  Lnl  :  auf  li.ir;''ii  a-'t 
^'1  lim!  iiu  li;iiUr  keil,  ron  ciiirm  lencundrlen.  regun^islosen 
/iiicl  es:  er  Miili  •■it.'en  wie  ein  asl.  felsrnb.  4,  83.  er  hat 
einen  asl,  nutvuchs,  buckel;  .sich  einen  asl,  bucMel  lachen. 

Figürliche  anwendung  erfahren  ast  und  r.weig  auf  alles  ras 
tich  tu  tfilstn  und  ecken  sertprtHet,  auf  getthtechter  der  men- 
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ia  awkiwen  toten  durchstramt.  G6THBli,tt. 
uck  Mira  faren.  fattu.  tp.  su,  st  MmM  xii  wM»  fkhrm 

und  reisig  h«ien.    auf  dem  ast  sitzen,  im  freien,  ohne  haus. 

AST,  ffl.  cultura,  vom  roranythendfn  a$(  tn  der  bedriiluiig 
obitehnd  und  rielleieht  doch  duniil  su  rfretnir/en,  da  der  ast 
tpnt$tt  uuä  (rciW  «••>  dit  frutht  de*  bodent.    tchon  mhd. 

dem  walt  un<l  ge»ili]e 
aal  HiHl  k«w  iu  uodariin. 

UHtLitmMWtMiil»,*. 

{(km  pmd)  la  «nottlUan,  foicn  ut  «rii  ili«  n  Eihtdur 
Imitirtda*.  tT.lM.  im  hier  hine  $areib[,hln  r<r  art  trol- 
len, thun  dit  hilufiijnen  beleije  hernarh  tmler  a^lcn  i/ar,  ofcer- 
ßi}rkli(k  vürde  art  mu/io,  jolißich  cullura  uileiJiniji  }iasten. 
ifir  rrvMUehen  jedocfi  für  art  Nu/iirü.  iN(io/ri  ofcen  «n  g<><fc. 
unU.  fiiUflich  alid.  a»l  arl,  und  es  bedarf  nur  weilerer  rer- 
slandt.jutig,  um  die  dort  und  eben  bet  ast  ramus  rori/esehlag- 
m«n  venekoiinim  munti»  ixdan  und  itUa  iiuantmenriNNrN  zu 
kuten.  denm  Mt  Omm  imrimmlm  Mmten^en  von  gignere, 
feneran  und  trtteere,  girmiam  Hiln§m  $ick  iichtüar  und 
dai  ikr.  vhdb  crnctrt  win  ioM  htum  tu  mmgäui,  ttflyiife 
im  ulk  ttfllbtn  tick  tom  MflA  Mut  htatkUnimtrtk  <r- 
MkfM  f»  der  »ngrtognm  Hflb  dit  mlm^flm§  im  Mt  md 
b»,  weil  tuek  ast  rataus  mnI  baiUB  trtW  «WHiiMildhl 
«Mi  bäum  ton  bauen  abltiltt. 

ASTBLATT,  n.  rameum  f,Unm. 

ASTCIIF.N,  n.  ramulut,  ramniculus,  diliein. 

ASTKI.N.  fi'ini.  nimt/ier:  fffüsltlrl  und  gefcfalttalct  ttf 
alle  r<k,  «Ii:  die  aliirn  am  kurii.   Garg.  116*. 

ASTKN,  colrre,  in  trelterauuchen  veulhümern :  wer  seia 
gut  mein  ant  odrr  hinvel.  3,  371.  3V3;  der  leio  (Ul  eitct  und 
bauet  3,413;  siiklic  guirr  asten  uod  bawen.  S,  4M;  änea 
hol  aatoi  und  uodcr  banden  bau.  4M;  g«Ur  ä»  tr  aal 
Mlber  atM  «fcr  buwet  I,  4M.  «imMl  M  mmIsI;  bauet 
und  crei.  t,4>s.  koT  so  Elna,  dea  Hnai  Cha  KalhaiC  aal 
and  bewcL  wrk.  mm  147S  i»  trammerttt  UstgUer.  Hhmh 

1790.  1,  9&. 

ÄSTEN,  propagari,  dtte  treiben,  gevinnen,  mhd.  esten,  sich 
ä-li  n,  propagare  se :  rm  liicliIi^'iT  riti'isirr  werkt  hrave  srliii- 
ler  und  ihre  tliSligkcit  ii-tcl  wieder  in<  iinnidlirtii'.  GiiriiE 
37,  51 ;  der  alle  slamrii  astet  m<  Ii  zu  niii  iii  inigi  lii  iin  n  nar- 
rcnltaume.  3r>.  i:i>, ;  »i«'  im  li  rscJi,  der  obuc  nicksidil  des 
lefritoriums  <)uii  :i'<i('t,  denk  i<ii,  ■Mit  auch  dar  aiiMfalo|e 
acin.  Goras  6ei  Mntk  1, 267. 

ASTEB,  m.mi  f.  äenMmt^  m  «Hc^  Irlaae  drdca. 
GOam««  1,  IM.  aucriilium.  Gom  n,  41^ 

ASTRAKEN,  ai.  «aati  raai4.  Garg.  tuf, 

iSTIG,  raiiom,  aadaimf  kcamn  uad  iaii|  Ml  laab 
dir  «wüb.  U,  II; 

wia  daai  raeerpolrpen 
hiabfa  Uaaal  dia  Mfeu  giirder  umhanfaa. 

Vaas<M.at433| 
hl  «aarfitraM  todf  aa«aMthaat.  Pumtf ; 

■B  schlanke  päppeln  oder  um  astige  manlheerbSume.  Stol- 
anc  S,  129;  Istige,  tnorn'^e  dielen  {nd.  ostige,  naslige  de- 
len). 

ASTKNORRE,  m.  im  holz  stlxende  atlwuruL 

astkkAhe,  /.  conu$  f  mu-,  MMallt  MbNAf  aw  lach- 
krShe,  oifer  aster,  aglasteritrabe. 

ASTKRECZ,  n.  keraUUtk,  abilm»MttMW««lbMa,  MCD, 
froHM.  croix  clavel^ 

ASTLEER,  abM  «Kr. 

ASTLEIN,  a.  wwaicalw,  dilcftaa. 

iSIUlIG^  ai.  iaafff  aaydt  der  acba«  aaii  oK  w  ukßttt, 
jmmI  iiaifcr  iftrber  aad  kMdU,  äugt  bnocfttr.  m  Ut^ 
dacb  tdimtr  tu  ugen,  »t»  ik  hiegrtffii  i*(lfalfe  tfMlfaig  wid 
nestltng  («ManW)  hin  m  itinander  greifen.  Smis.  cor.  un- 
tertcheidet  estKng  und  nistling :  die  eslling  sdB  die  von  einem 
ast  auf  den  andern  fliegen  nd  bcgeiCII  VuiKtf  n  bOM- 
mcn.  t.  no'*tlin»r,  nistling. 

ASTLIU  II.  n.  (oramrn  nndi  exemli  in  asseribus:  die  fonne 
scheint  durcb  ein  astiocb  ins  dunkle  breleitaus;  wenn  da 
an  jadaa  aMioch  aia  aaia  Madkiaat  Seaiuaa  M; 

■lab  plAMüch  llaitfrt  ein  tüiibchen 
ans  ftaeai  aslleeh  empor,  mil  w.indplbari>ra  frellcdar. 

Clin.  Ew.  V.  Kleht  (i:».' I  Tin ; 

er  madite  seinem  oüenlientigcn  reisegeOllirteu  uiihl  tme  luge 
«dir  aia  aathich  ta  daa  lartlUnia  mit  ioM  anl  k  fuu 


ASILGCIE,/'.  daauBa»  ii  dwhwMW  daa  muüap  dpa 
aatlOcka.  Gttnsc^am. 
ASTLOS,  der  «if«  htrwM, 

ASTNAL,  n.  knorrt  im  bnL  {faw  «arr.  UM,  a.  4M. 
ASTMUS,  n.  kypnum. 

ASTNABBEi  ^  darab  abkwbw  d«  asM  lai  Haaiai  fir^ 

ur$achl. 

ASTRENZ,  ailriinlia:  meisterwurz,  kai-'-rwnr/,  iiiai<i«lr:il 
und  astrenz.  UoaaEac  3,  466*.  daa  akd.  astreou  wird  bei 
Gurr  1,  MS  /«r  ariiftMUa  aaji|<baa^  aMMha  «bar  aaUri«- 
lei  keiixt. 

ASTSTCMPF,  ai.  osAaltatf  haibt  flui  «o  dM  aiWI 

pen.  Hebel  tcftalsb.  ML 

ASTl'NG,  f.  exutuh  mmmmi  cngMcbande  meaacbco  vad 
bäume  haben  iwar  einen  schlankam  staafensehusz,  aber  keiae 
wctterfesiigkeit,  keine  so  reiche  kroaa  and  istunf,  wia  litai- 

Klrhi-ndr    J.  PaOL  üb  1,  Ui. 

AST\(H.I.. 

.vsTWKHK.  M.  com^aMM  laaiiriwir  dar  baaai  hat  «ia 

praclitigfs  asiwerk. 

ASTWURZEL,  /.  radte  raad;,  dia  MMa  iai  bab;,  är 
a«f  aaaelzt. 

.ASZ,  «iifaHl  von  essen,  mit  langgedekniem  a,  »ie  tilOeUU 
»dm  jolk  H,  M.  mhd.  dj,  olta.  M,  ««bv.  Ic,  dia.  aad. 

ASZ,  a.  eica!,  eiiut,  tudam,  aibd.  I|  (Um.  1,  TM):  nad 
wia  aric  ia  hriaiee  k  brot  aad  aat.  «ieiiift.  a,  Mi;  «iahala 
dar  aew  aai,  aad kSchacbera.  Fkim  Jipr. i,  im';  «leasa  bead- 
aai,  /WMr  fir  ü»  baad»,  aaML  haaUg;  baldriunmncl  aa 
palver  gestostra  niNf  mit  semelmebl  ein  pafpeä  adar  ats 
daruiHz  ^'oni.Kiii,  i;iiit<-t  r.iticn.  TAnKft<iÄt:aoäf.aM>  daaaabtr 
ßr  c«daver,  geteühnhch  aas  gesckrteben. 

du  sehehalfes  aas.  fasla.  ip.  Vt,  IS; 

und  das  gerogel  fiel  auf  dio  a^i.  aber  Ahram  srlieurliet  sie 
davüD.  1  Jfo«.  i\  11;  feilet  ein  oi:li'<  oder  4-srl  limein  Im  die 
gruben)  ...  das  a«  aber  sol  sein  sein.  2  Mos.  'H.  M;  *<)  sol 
er  einen  ocbsen  vergelten  und  das  asz  haben.  21,  34;  die 
jüden  halten  scfctl  ao  den  beiden  umb  irer  gatzeoopfer  nad 
blul  und  aas  caaen  and  boreraL  LimnBS,&lO;  ein  ekaweik, 
die  für  und  f&r  krank  nad  aiack  iat,  nnd  sie  nur  aia  Maa> 
dig  asz  ist,  ab  wa  aia  ladt  Niabr.  nr;  aia  ladt  aai  voa 
eloem  jungen  kfaide.  W^i  Boa  tat  vria  «la  ladt  aai  |e|ea 
den  forigea  galiawdaa.  4S4\  tgL  ata. 

ÄSZE,  vetCNJ,  e$thar,  ahd.  mAd.  a^e:  fiuea  brot,  pa- 
His  »dfiMrj.v ,  ii^zfi  IVi-:!  b.  rjro  rrico.  SrEuiaACB  1,  356. 

im  heulujcn  Si-iticufu  <j(lil  tl'is  in  ifie  roriteUung  von  fok^ 
und  angenehm  ulu-r :  .i^ie  ^fmmr],  srhmaddt^ll^  IMM  bialt 
meiitet  Itroti  ein  ilsze  ges(dit,  anmuUgei. 

^^^S^^^B^^^  ^PffB^Äi  jpfa  ^O^P  ^BJÄ^^j    ^9^^^  ÄÄ^B^fc^  ^BlÄ^(a  J 

drei  fbaa  lai  babaiaira, 

•ie  aasaa  nnd  «an«  fta<.  0ary.  M*. 

ÄSZIG,  fi7.i  iippelens,  efciilrnlui,  vns  üsig:  ihr  wöliet  mir 
verzeihen,  ob  uht  so  iiszi^  worc,  als  e«  sich  zimpt.  Paoli 
sch.  und  ernst  105';  aNo  mu  h  M<n  dem  fleisch,  tom  trank 
und  anderer  speis,  ü$zig<i  und  unU»zig$,  gut«,  reine«,  bütes 
aad  WflMai^  naACELücs  1, 'ui';  man  wird  desto  weniger  be- 
tf«|ea,  maa  man  daa  vieh,  ob  as  (esimd.  atarit,  lixig,  aol» 
gcsialtel,  mUdvcich  aci,  acHbatea  kaaaat  HoBauas,»^. 

AT,  t.  heimat,  maaaL 

ATAUBE,  /. 

dar  laiAaalklk  ein  teubin  adesi, 
die  ataub  ia  ein  Inpprn  hlesi. 
rturiiinb  «ii»  rl.  r  ini-.i^L-.  ji-r  «Urb,  * 
(tif  liult.iuli  Ij.jIi]  II  i.iiiiiiin<-n  rnrh, 
wiawol  »le  ward  zu  lod  iresrhIapeD, 
die  mnetoab  ibat  traurlit  klagen. 

ll.Stcaii  I,  iW; 

iri'/f/ir  Iniil'rnail  kann  unter  atauh,  ätiM»»"  qemeint  sein?  wie 
irenn  hier  noch  ein«  $pur  de»  golA.  abaks  oiiumfra  au/IoMAle? 
Glaube  f»  akachtbba,  mit  ba  /blpfadc»  »art  Itam  /Sr  aba- 

lum. 

ATMAM  [alam]«  m.  rpirilus,  diese  aoffe,  dem  ahd.  tum, 
itum  miAzMicRdc  awr^staü,  Aal  tick  M  demmittkeu  tekrifl- 
steUen,  aawtalBtb  bii  bnatanaa  aad  FbaeoABr  tfi  «rbaf- 
fsa;  ds  aia  baoai  teil  babea  br  lait  k  battea  aad  dM  atbaoi 
tfi  nemea  (a.  tu  tekapfen).  meltt  13*;  der  ienwc  tat  aack 
ein  liri<z  thier,  «ein  afham  stinket  auch,  geitll.  lere  51*;  der 
beilig  geist  ist  erscfainen  in  dem  alham,  da  der  herr  sprach 
aaeh  aaiaer  oraiaada  ift  aaiaaa  jaofara  aad  kOchat  ia  ir 
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MtüL  UitmUm  •«*;  iu  ich  «Mer  adna  hol  €«9.  «r: 

Mn  du  er  wider  atham  holet,  ilt';  bisz  der  ailiatn  zu  kurz 
wird.  tV*;  seinen  belügen  atlisai  huI  viTliinel.  Iti'i';  atbatn- 
Terkaufer.  IS'.i':  miil  ilirii  den  luft  vcrscblug  atbam  /u  srbop- 
fcn.  233';  (Tsiirkt  uliii  atliam.  lüi' ;  obn  binder  sicli  gehen 
und  aUaani  hulcii.  JTu';  il<'r  {lirehcr)  darf  so  slarkeD  atham 
nicht.  91*.    von  dcvi  tcorl  selbst  gleich  unter  alhcni. 

ATFU^M  [uteni],  tn.  spinlus,  halitus,  ahd.  fttom,  fttum  (Gaur 
1,  Iii),  mhd.  iiein  (Ben.  1,  66'),  aiu.  ftlboni,  ml.  adem,  119«. 
mäm,  fries.  elhota,  adenu,  oouna  (Riem.  III*);  den  nordi- 
$dtm  *Bd  der  folh,  ifrttk«  fnmd,  jtiu  tätm  dafir  udi, 
■■de,  aande  («wa«  otcii  wii<r  almi),  dtai*  ■Ihm.  ne- 
ben atliem  hat  sich  aber  auch  im  der  tdtriflspntke  die  ur- 
iprüni/ltch  yieidie  form  odem,  ntkt»  im  «i.  adcm  «IM  Utm 
trhiilten,  odem  auf  der  atuspntkt  ffM  Man  ktltrimd^  Um 
auf  der  tisehenden  von  atliem. 

Sdiuner  tst  es  über  die  abtlammuHg  det  umrtet  tMH  M 
urtlieilen.  Alle  spriichen  leiten  aus  den  itnntichen  befrifftn  det 
Kf/ifi.j,  lta\iclti-ui .  ht.iicnf.  aOiiucns.  da  die  seele  dem  men- 
schen eingeblasen  und  ttieder  von  thm  ausgeblasen  leird,  autk 
dü  tor$leUumg  det  yeitlet  und  tier  seele  her.  rom  laL  Rare, 
halarr,  spirare  bildH  $ick  flatus,  balitus,  spiritus,  dock  nur 
das  Itiite  wird  auf  de»  auimtu  btxogen,  anima*  und  anima 
«(IM  /oll«»  M  iaifu  UMd  dm  Mlft.  una,  dtr  mntl  auek 
wutm  tluideo  »ie  dtt  attn,  tarn,  tt»  jn»«r»  /Kent  itvtvfui, 
wr^rltiiglkh  kmk  md  hfl,  dann  $eeU  und  lebmsgeisl.  teil 
durA  du  dtristentkum  die  ^tlratUon  det  qeisüs  gehoben 
wurde,  tievann  selbst  dieses  neutrum  -tii  'un  ;  fi  Mniliche  krafl. 
diis  'iDÜi.  ahnia  gehl  nun  :irtir  auf  ;ilijaii  rugitare  und  aha 
mem  lunidi  \u  ie  iiKinna  und  manniitka  au/' man  memtni),  tm 
hinlergrurid  aber  rtiim  dtnnueh  ein  rerbum  det  weheDS  liegen, 
das  nieder  au  ä'.i'i  iUjul.  ^^•■\^[,  ags.  gltt  enUpringl  aut 
glsan,  gotk.  geisan,  dat  vemiullich  bedeutete  buUirt,  tpirare. 
nach  allen  diesen  analogien  aber  scheint  in  Ataro,  Atuin,  dej- 
H»  abMUndtt  m  dtm  in  ahma  $UidU,  dttten  langtr  wotal- 
mlmi  ntammauitkung  tcrrm,  nitktt  uh  abatum,  ntl  dem 
ikm  ta«  tatiu,  ealMlm,  wtM  wtdt  da$  §r,  itfm  rmitk 

ttlltf  iftVc  AtlBflO  ^HIR^^  4IKI^RC  tfl  ApfltlNfll* 

fftfal  MtM»  dici«  IcMai  fhmat,  dati  das  tgt.  mdm  der  laut- 
MTwklalMf  ilraiipcr  tnlifritlU,  alt  da$  ahd.  4tum,  teofitr 
&Anm,  friflkk  AadMB     ftA.  i^m  Mbr  afc^wu  titkn 

tollte. 

Eine  Zeitlang  srhieankle  die  ahd.  kirche  ttritchen  tSMOktad 
geist  für  den  üpiritus  »andus,  bald  aber  mMHe  Utsttrtt 
vor,  und  schon  mkd.  ericheini  item  nie  mWkr  in  ditur  ai- 
tlratten  btdeuUaig.  um  to  mehr  darf  dem  nkd.  albcm  insgtmein 
mir  die  iinnlicke  beigemeutn  werden,  während  tie  umgekdirt  bei 
leiat  <rJ««eft.  odem  /Br  alkcni  mtnk  «m  Unn  Mmll  in 
dtr  »iM  teuM  und  i*t  dadmnkmiau^im  Mtt  Mcft  h  die 
Mmt  ditklmfmkt  tk$t§mgmf  ioA  MdK  aUmaUA  »ie- 
dar  aÜHiii  dl«  tMimd.  follea  Idtenfiger  odem  durchdringt 
die  oatnr  lanM  poelisch;  einfacher  und  darum  better  telit 
man  atbem,  denn  niemand  sagt  odnien  für  alhmen  und  die 

tejir/iiii.rj  .-irnr/irn  .ithfin  und  nlbmen  gienge  rrrlnrnu 

Es  hns:i  nun  iirfcr  und  Inner  alliem,  leichler  und  schwe- 
rer; starkiT  und  »rlin.irliri-  fn'h T.    h i  mmler,  baktoaUMBW; 
.fristljer,  waniicr,  süskt,  bal'-jiiiis.clirr  athem: 

liflinr  »i'iilm.iiiii  »in  mir  fein. 

waf  iceht  vor  itt^m  nteln  hirüch  gen  holt  hinein? 

s«ia  wanner  lüieoi  rein, 

gehet  für  dem  edlen  tiinch  gen  holt  hinein. 

iffiif'jfr.  6j  ; 

ihr  «üüzFr  allirni  könnte  einen  kranken  heilen ;  der  athem 
{and.  autg.  atham)  war  recht  halnainkrartig.  Garg.lt*;  im  ge- 
gentalt,  ein  ittiiikcnder,  (auler,  »erpesteter,  giftiger,  UDcrlr9g- 
lidier  alhem;  Dietrich  ton  Bern  halle  einea  feurigen  athem; 
des  dradiea  fanget  «tkcm.  «tbcm  bähen  »  Ithm:  ao  lang 
ich  Mkein  hibe,  Mb  Ick,  Am  $fin,  spen; 

ao  wird  die  lecbier  mir  nicht  tierl>en  ? 

A.  M  lUK  leb  •ibam  habe,  nicht.  Scuiilzr  231 ; 

ich  habe  fast  Iteimo  tlkm,  Im»  nicht  «eftr  leicht  alhmen  i 
da  atbem  bleibt  mir  MM,  «Hf^nir:  der  alfaca  «dU  leicht, 
•chwcr,  mühsam,  UgMlidmeMdtt;  iMnHB  |clit  mdB  albcm 
M  lo^tlidbT  Scnun  IM.  inA,  wämmt  bcwainf  des 
■ihemt:  «um  flirrr  «encMMmf  bmm  nich  mr  nm  eines 
atbeas  schwere  steigt.  ScaaiKa  287.  athem  drückt  auch  freien 
stbeiB,  fnikmi,  au{hüTtn  du  druckt  aut:  der  feiad  zieht 
ab»  OMcr  «Ihea  «M  M;  ntalmd  md  fiicr  hn  Mkbe 
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I  lassen,  um  alehli  ab  tAtn  and  frriWt  n  rette«.  Semtf 

LEM  SSS. 

Auszer  oder  aus  dem  athem  sein:  du  bist  ja  ganz  aimer 
ailieni,  so  hast  du  gelaufen;  sie  war  auszer  atbem  und  koouie 
kein  wort  sagen.  Güthe  20,  208;  die  vcrzücklen  Zuschauer 
frulili>ckrn  sich  fast  auszer  athem.  33,  26;  du  eiferst  dich  ja 
ganz  aus  dem  atliem.  Lessiüg  'i,  liS;  sich  auszer  alhem  re- 
den, schreien,  lai  hi  ii. 

In  Einern  athem,  AiiiieratMadir,  oikjw  m/rrtreohia^,  frOMM. 
tout  d'une  baieine:  ia  eimai  alhcaae.  Lommtiv  im,  MS: 
ia  ciMU  tühcm  did  aaiiwa  nennea;  mikd. 

leb  unlt  Ir  wel  io  «iaem  Iwmea  viert.  MS.  %  IVt 
sie  lacht  und  weiBl  in  einem  athem ;  du  leugnest  .sie  dreimal 
in  einem  atlwm  hinweg.  Sciiille«  202* ;  er  »chwitlzt  in  einem 
alhem  mehr  aU  ich  in  zebn  wuthen.  Lekz  1,23t;  da  sind  bei 
uns  kapuziuer  andere  leute,  die  können  trauen  upd  laufen 
in  einem  alhem.  Arnim  tekaub.  1,320. 

Athem  liehea,  ach&pCeo,  hole«,  ^aiduam  ma  dtm  inmm 

dir  hruit,  «ms  dir  hfl,  »firikm  dtort,  heiirirsr 

•  ta^  baittaMr  tag, 
den  dis  was  aihaa  saucbl«  was  känfüg,  preiien  auf. 

GiTPiiii»  ),  25; 

solang  ich  den  alhem  ziehe,  werde  ich  deiner  gedenken ;  mit 
dem  athem  riebe  ich  wieder  die  luft  dea  (eliebteo  nlerlaa- 
des;  es  schApften  aufs  neM  Icichtea  athem  diet«  Hader. 
Scnun  IM:  dast  in  einer  imma  Mdt,  in  ctaem  mücn 
ki«b  aa*  der  Inuin,  der  leriafMa  ridi  empfadci,  «nd  an 
eine«  kleinea  orte  der  bettä^  dö*  reichste  rieh  nicht  Itkhlen, 
nicht  tthem  sehfipfen  kann.  GSn«  «9,  87;  wie  wir  die  spe- 
nischcn  hesatzungen  los  waren,  holten  wir  wieder  athem.  A, 
ns ;  der  graf  liesz  su  au«zcnirdenllirhe  kennlnisse  sehen, 
dasz  alle  standen  und  kaum  atliem  zu  holen  sich  getrauten. 
IS,  23»;  endlich  sah  nuin  von  ncilrni  eine  lalrrnf  Lunimen 
und  holte  frischen  iilliem,  allem  ilie  liiifnun(;  mt-( !i" ;in.l  aiirli 
wieder.  18,  2&S;  auf  der  Kheinbrücke  holir  nun  nucli  frischen 
atbem,  wie  Tor  alters,  und  betrog  sich  ciuen  augcnblick  als 
wenn  Jene  icil  wiederkommen  konnte.  30,  sr; ;  wenn  einer 
MB  MBeB  bmüien  beschafligungen  athem  holen  will.  Lest 
1,IM;  «  ha*  nich  alhem  achopfen  aa  dieser  bmat!  Senf 

tu  IM*. 

Den  atbem  lassen,  von  sich  lassen,  lehren  la«sen,  anntlH 
szcn,  aufgeben,  Ton  sich  geben  » tlerben,  exspirare,  aniolb* 

nii-n,  ijolh.  iizaii.Tn.    Hi'i  nllicm  will  nirlil  nielir  zurück,  eilt- 
fliehl.   den  atln-ni  .nnlirilii  11,  ;<n  sich  hallen,  einhalten,  zurück- 
baliCil,  niq>irare,  iicA  erholen ;  auch  den  athem  scbtHMSiaparea: 
sparet  den  aien!  fattn.  tp.  $'7,  30; 

K.-inn  >'in  liA>er  ^le  tcbmShl.  wann  ein  kind  den  windMlhilal, 

gilt      pkicli,  Ol»  unleo  di»,  jener  oben  »Ihrm  lisil. 

Locxv  2,  I.  -.tl, 

Einen  in  aihiin  setzen,  heftig  anttrengen,  laufen  latten,  warm 
erhalten :  o  geduld,  ich  will  sie  auch  nur  erst  in  athem  setzen. 
Lessmc  6,  230;  Mcliua  überlegte,  wie  er  noch  geschwind  durch 
einige  Vorstellungen  den  einwohnero  des  Städtchens  etwas  geM 
abnehmen,  «ifleich  die  gewllschaft  ia  «ihem  aelun  kiMuia. 
IS,  MS.  ia  athem  erinlten,riücht  n  vlbem  toHBca  lasica: 
verlhcidigangikunsl ...  welcS^M^MSlcu  daca  dieaan loante, 
den  angreifenden  Ibeil  in  atheni  'lu  erhalten.  WisuuiD  IS,  It ; 
ihr  habt  uns  in  athem  erhallen,  Weislinpcn.  Gütbe  S,  24  U2, 
29.  262.  gehalten);  cn  werden  »ncheatlich  neue  upern  gege- 
ben, die  meinen  .ild  n  Winter  sehr  in  athem  erhallen.  Bet- 
tle br.  2,  II;  sw  scLciiien  gi-lheilt,  man  musz  sie  nicht  lU 
I  athem  kommen  lassen.  Güiiie  II.  "JS ;  «o  ein  einfaches  thema 
auf  die  klinstlich^tc  weise  durchgeführt,  endlich  durch  sein 
natürliches  wiedererscheinen  den  hGrer  zu  atbem  kommen  liesx. 
29,14«;  o  Uaz  mich  aar  erat  lu  aihAa  knaoMal  alhem 
gebce,  hfl  yehm,  madun,  tntHaßm  lassen 

pebl  Olhem  «lli-n  Irieiri (jiri  lii'm;i(-t<'ii '  Sciiiili»  f-Sfl ; 
ich  will  schweigen,  (l<'nii  «rijn  u  h  ilrm  srluveren  leiden  athem 
gäbe,  es  wurde  dein  f,ToszeH  her/,  su  lu  l  durchdringen  wie 
das  meine.  Kll.^c(:R  2,  41s.  gegcnsut:,  dea  alhem  rauhen, 
nehmen,  benehmen :  das  ninmil  mir  den  athem.  den  ailiem 
feikaufen,  damit  theuer  thun,  ihn  hemmen  und  tparen:  da  (an 
ßnienhifen)  verkauft  man  den  atbem,  schleift  die  Wörter. 
Ftuuia  S;  lungendrescber,  die  dea  alhem  verkaaba.  M.  Dia 
Sache  ist  den  alhem  nl^  werlh,  den  ama  daiaa  aalaaa  lollf 
ntcAt  Werth,  datx  man  ein  wori  das»  tpretht; 
dar  raub 

lohnt  oft  dos  athoBU  nicht,  dm  am  um  ihn  Tenehweadal. 

fiatml,Mli 
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ich  Tprschwpmie  t\rn  nllirm.  wenn  ich  ihn  nuf  snilerf  mei- 
nunj?  hnn^jeii  «ullii-  oiiii'm  den  atlifni  trr>riztMi,  bft<\.jrn:  der 
(diMirrl  MT'-i'izt  nilr  dt'u  atliein,  aibeiDTenetzeiule  tnome. 

ATlIf  MliMt,  spirabilit:  atliembare  Idt' 

ATIIEMHOLEN,  n.  halitus,  alkmtug: 

mt'ia  hienein 
Ul  alhrmholen  unter  hcnker^hand.  ScRitllli. 

ATfiKMIlüLUNG,  f.  pm.  baumg.  6,  lt.  nit/.  adembaling. 
ATHEMKRAFT,  /.  vis  spitandi: 

T«n«b«i04l«  tut  dM  Ithvu  lüiABkraA.  GAni  41, 67. 

ilBDILOS,  oMScr  «ttm.* 

bedSclet 

von  meiner  «finden  flui,  die  m.)ctitiir,  tincf  mi  gnui  • 
mich  OberwAliisei,  da*x  ich  icbier  «tbaBm. 

Wioacu.111  lU  t 

bubeo  Aia  Umi  md  teohlM  sieh  «iIiMtM. 

T«M  (M.  Iii.  IM. 

todco.  aikentM  Üm  «idk  MfiMir,  In«  wumnü  Mken- 

|o«  laufen ;  alhemlosc  stille,  athemloses  schweigen,  da$x  man 
niehl  rinmül  aihrnrn  hörU  m  itr  S€kwtit  üt  atbealoa  mnit- 
kaglieh.  unro/.  Staid.  t,  11A> 
ATHEMI.OSir.KEIT,  f. 

ATHKMSADKK,  f.  pulsadn :  ein  iifi'f;rliw(j|!cn  fli  i^rb,  hcI- 
dies  da  ist  gleicbsam  al.«  ein  unteria«  unter  den  atbemsadem 
BDd  unter  den  andern  blutadan.  Ttnnm»MnaiMa.«(il.s.lll. 
ATHEMSWEHKZEVGE,  «MC  mpinümiii. 
ATHEMVEMAUFER,  ai.  MMrt  nMUir  tefk  tMf  MCft- 


AIHEUI] 

NT  alaaa  HalRaa  adtanbüdk 
baim  aiktanieln.  WRtanos  IMIa  t,  171. 

ATIirMZlT«,  m.  nnl.  adcmlupt,  annilogt:  eia 

xu^i  der  ietzlr  athpmzug,  abichitdihauch ; 

g»at  war  inrm  hcn  an  d<>iner  neiie 
und  jader  atbensug  Itir  dich.  G4tu. 

ATBEMZONGLEm,  r.  e^gloUit. 

ATHENj  Ol.  dir  reine,  liuhere  luft,  der  UmmHukt  tuflraum, 
tkftnheh,  ein  ßnihiiip-r.  (jri.diijcr  siof.  Vossem  ttrdtulichungn 

hshm  das  frm\df  i.'.it;  ij~:iiijhaier  gcmarhl  »jk/  man  bildfl  dumit 
tinr  mrngr  zuii>iiit}i,-tt\il:umii-n  x  ie  iiliii  rdiir.  MlitTiiuirili'l.  .illii  r- 
harfe,  älbsrkri'is,  .■iIIicitcui,  die  für  unsr'-  s/  iiifAi'  lihiir  n'rrlh  und. 
KiopsTfirK  »(■(:(<■  Dl  äi'ififfi  odrn  heitre  {strenttttii  (w  3tlier< 

ATIIMEN.  ä/irrar.',  hahrr,  bei  iMMII$nm  Am.  t,  M  M(A 
aibemen,  ein  und  aut  athmen. 

1)  intrantilir,  leicht,  ruhig,  schwer,  unruhig  albom;  10- 

ka^  ich  athme,  kbti  er  alhmei  noch,  lebt  notkf 

noch  alhaiaal  du  l/tMI,  IM  von  der  erde  lorfas. 

Carraa  1,113; 

wrf  Ainithar  mm  Oraal,  n  lanr  *r  «Hmmi,  aaln.  S,  W; 

ach  mit  ftfinm  affOMIl  stand  ich  grgrn  drn  ahgi-und,  und  alb* 
m>'n-  hinab!  Iiinah!  Cothe  tfi,  I.M;  «ir  in  rrK'lieri  gflmren 
lUiil  .illmn  iiil  {li'liend\,  «elrlip  sich  Iii  -I.iiiiIIk  an  riiinnJer  rci- 
l»en.  kiiscca  10, 4 ;  uoder  disein  Ust  ahteiucn.  W  ecsuerl.  447 ; 
IM  albmaa  nfebl  das  laben  nickt  aUaln.  Otenitv^i 

ein  I  igen(Iirli<T  Irlicmnnn,  dcr  M  VOd  fltCliadl  MblMl,  liat 

kein  oslbetiscbes  gefuhl.  ^, TS; 

ferri««i'ii  fi  ili'r  li.intrc 

der  iiii>iri'U  liiiod  der  weit  enliof, 

Hot  deia«  L|dc,  ileinriclt,  aUmel  freier. 

CoTvaa  I,  VT. 

nter  niell  hlo$t  menscJien  oder  thiere  athmcn,  aueh  der  ühri- 

ßmatur  wird  ein  athmcn.  glnthtam  diiflen,  wehen,  ieudtien 
jilfyt  iinii  seltnl  ali^liiidm  tnrsiclluntjen: 

und  d«r  iiior);en  ailimcie  Uli. 

KLorsT.  Heu.  1,  54.  M,»! 

«ad  et  wehet«  achon  teia^  ala  alhme  der  mufa  tot  der 
her.  J.  Pml  ftg^  SblM; 

wie  die  aiwande  lall  fabtma  cer). 

««iihM,rot 
ringe  inflIlM  dar  attila.  lt,tS9: 

ringsum. 
Toes  wette  an  SlMerg  10; 

•chwer<-r  aihmet  sein  leben. 
KtoMT.  Metf.  10,  50"  : 

■f  ana  denen  xulriedenlieit  und  ruhiges  sergnOgen  ailt- 
■elt.  WiiURB  d,  M ;  NekBfoHe  nelodiea,  IM 


gefüble  albmen;  aller  deutschen  dichter,  in  deren  werken  der 
geist  der  uOfeqPaglicbkeit  atbinet.  I,iy; 

iu  deinen  auren  aihmeie  bcreilt:iinl.i-ii.  PLAtW  IM. 

2)  transitiv,  wie  auth  lal.  spiiarc  ijliijuid : 

uur  t'inielni'  kall''  wurl  utliiiir'ii:  sie.   7,  19; 
gleich  einer  liililen  «ulkf  iiiil  trulJnrm  «anni, 
erscbwebt  die  dicbiknn»i  jene  gewölbte  bäh 
der  he^tn^  wa^  wen  ai«  «miMfsnb, 

»•»I 


Vis 


elkaiete,  wsfren 
Iba  «iu  icbsuer  lO 
Mm».  SM; 

aller,  die  aiarbllcbkelt  Mbmen.  1«,  1«; 


in  finmi  haii^e,  wo  alles  freudc  athmete.  WiKtAAD  l,  75;  itt 
den  fuszen  einer  luuter  liebe  und  wollttst  albmenden  Osnae. 
Unti  fak  atbme  reine  lud,  freÜHiMhlft,  taOMHl  ' 

CJ  albmel  der  liain 

iwlssmitche  dufle.  Gott»  3,  431 ; 

nickln  iM  beunhonder  ab  der  «ntrilt  mdint  iMilif«  maeia. 
allen  aihawtnke.  9,1»;  ihn  MBIcr 
liebefolle  bcgkfdn.  G«iw  It^  1«; 

7,  133; 

und  eine  IHscba  gab«,  die  auf  langer  hn 
beklomninen  rabanden  erlHochung  sibmel.  9, 9M| 

mir  tcblug  du  herx,  ich  nihmpie  tumier.  41,  M) 
aber  kühobeil  atbmend  ..  logcn  die  Rrieehen. 

Dünorii  2W. 

aiM  dieser  fügung  enlsprinijeii  die  xinaturnfnielsungen :  blnt- 
athmend,  himineialhineod,  lii'hiTiihiiienii,  raclipailmicnii,  rnsen- 
alhmend,  wolluslathmend  bet  Wielimp,  wi-llenallimcnd  bei 

CöTHE. 

Beide  ausdrueksweittn  ivnnen  einigemal  lauschen:  in  dem 
garten  athmet  es  stülc,  oder  der  garten  atbmet  stille,  anch 
Idtxt  dit  üilraMrilie*  mite  $itk  dir  tramititt»  »fl  gMebsld- 
len,  seMd  <M»  de»  ncc;  loft  MninMtt.  f§L  awatlmien; 


C«w  ImM»  mmit  nlhmen  in  einiM  /«M  erbfdkNen  tiimi 
feftraneM  ßr  trUkntn,  der  lufl  aneaetmi:  darumb  man  auch 
oien  und  spor  wol  abdrflcknen,  athmen  und  abderren  les<«ri, 
damit  im  cpsiiilie  nirbt!!  retichlee  bleibe.  M*TnK-.ns  ns'. 

ATHMRZEN ,  fmiurntativ  des  rorigen.  anhetiire,  in  einem 
rocub.  roll  ll'i'J  bl.  2  t'  uiliniczen  spirarr,  im  tncab.  inc»  ittA, 
atnipnt/tni.   ci/ij.  i'ituinazaii,  ;\liini/;iii.  Gb«!  I,  Vjü*. 

,\TII\llii,  tiuszer  aihrm,  schwcraHi'nrnd ,  nnl.  .lamac  lilie  : 
hart^rlilri'blig,  bprz»cblecbtig,  buuc:h>icbl<-clitig  üder  albiuicb. 
diüc  vier  kraukbeiten  ial  allen  ein  ding,  alletn  das  sie  mit  dem 
namen  unterecbidlicii,  1*1  aber  vil  heftiger  als  wann  ein  roa 
einen  schweren  otbem  hat,  dann  Ober  das  keuchen,  Irensigea 
{fnmrii  uknim,  trepeen)  und  hBalcn,  en  laM  et  noch  etnea 
rsoch  HDd  danq>raws  deo  naalocben,  eriiebt  die  brueC,  edUeckt 
in  die  flaiikeii,  iMd  nt  ia  «imma  ^n  £e  kraakheil,  ao  man 
wals^h  puisive  nennt.  Sema  rotarni.  is.  offenbar  wird  aktr 
hier  dnn  deulhehen  irnrt  nibmig  i«  riX  aufijeiürdel. 

ATHMI'NIj,  f.  lefi'irutiii,  nul.  ademing.  mdn  horl  itoi  alll- 
miinj;-l(es(luM'r.le.  3thiiiun);'iniith.  riHbnrl  iln-  «mipe  albe- 
niiitig  i^iV)!  ii.</r/..;i,  ilip  ibr  nucb  habt,  Ibeiicr.  selluge  wul  an- 
xuweiiden.  pen.  banmi).  \i,  l. 

ATl.AS,  m.,  geil,  de«  vtlasses,  pf.  die  atlasse,  ein  ffoMM, 
rumthendrs  seidrnseug,  panaHS  $uluerieus.  alias  arabke  gla* 
her  et  cinereus,  seu  ad  nigrum  colorem  vergeoa. 
mtne  denubitur  Irorooserica  vestit  propler  gtaktilie 
ad  hrittolü  ilin.  OHMdi  ^  S».  asil  de»  M  fk,  mimr  i 
bar  («.  atlaBBcckel),  ItKiiecn  »T,  »  ackrcM  attliBi; 

Ton  fFlclieni  atle«>  jt-der  !ie|;el. 


ATI.ASM'FKI.,  m.  pomme  salät. 
ATLASnwri,  «. 
ATLASKIIZ.  »I.  malaehiL 
ATl.ASkLEID,  n.  Uörai  IT,  IM. 
ATLASMOCKE,  /.  IqMto  «iriCM. 
AITJkSSECIEL,  tu. 

an  iden  Tniipn  daiu  benken 

ein  atlassecliel  und  darinnen 

mar  dealipfanaiag;  eolcftc  laag  la  eiaaaa. 

PieesMitgl.ecb.0m.  * 

ATUSSEN,  MTlceH*.*  «io  ühMa»  hni,  VUL  M 1 
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ATUSWEBER,  m.  '  ] 

Atsch,  m/rr;«/!©  imdentit,  ijuMtnt  und  gf:r.grn  ausiu- 
spretken,  in»  leittnlrriber  s.  J3i  i-tstbl,  sdimb.  ül*ch, 
•Uchi,  igsch9g«t:  (SciiMiD  I.  12);  tcheml  in  dn  Schira:,  in 
Öimitk  Mi  Baiem  unttkannl,  dewH  Scu«.  L,  130  rertefchntt 
«$  Nmi  oM  Fmktm  md  Sdhratn;  HX/rrau  und  lleutn 
a,  U  ntrinf»  AM  nm  iUcb!  gtmluäidt  btgltita 


im  mtnf  mcA  iS»  fihtti*  it»  itktulMbtu,  m  Toscomm  ru- 
ftn  die  kimder  bä  dhnlidktr  f«Mnle  lima!  Uma!  die  wcikcr 
aod  mSdebcn  werten  «inen  blick  Mf  Thqallit,  >h  «b  tie  M- 
gen  wollten  i\icU'.  er  hal  uns  aoch  KhCn  gehnnen.  Wie- 
LAKD  19,  309.  vgl.  aiivitscben.  dem  neckmilfn  autrnf  51»ch 
terwandt  tn  lirr  hiUlung  ichrtnl  dn  stlimmentnuiTuf  aiilsch, 
mtd  da  früher  für  tlin  Ijlnfzfs  auäch!  enchetHt,  litn«  tick 
ttth  a-icb  mulmasz^  'i  un.i  :u  iKck,  kdttlkk  tfMAifM.  SnUU 
tfMS  kül  ein  etcbelen  sehmoilr». 

ATICR,  f.  vipera,  eoMer  berut,  für  nallcr,  9'>fi.  nadrs, 
■IIM.  ulr  wui  mto,  tM.  naln,  »ie  wiele  mdere  mvrter  n 
Am  mImI  teU  n/IVMr  taM  iMlmai;  mL  «Mar  /: 
•0  r«r  il«  akk  aa  wie  «1«  MMr.  B.8MaMl|4iri 
die  «UM  k«M«i,  den  warm  sagt*.  1,  tSTi 
lltb  bat  oft  rechten  nneriing. 
dte  wen  ein  teit  uod  ilucli  nit  UnK, 
w  wird  ei«  (iftif  ab  «ia  atter.  III.  3,  V; 
a  da  |ill%t,  aMlM*«  «liar!  ni.3.Wt 
.    liMs  aiWn  aad  i^lniaa.  T,4i': 
«ia  laaba  alMr.  ▼•41'; 

aaefc  Banok«  ferM,  Mar  aad  a^iag; 

Scaaitu.  Uyr.  W. 

Ldtrek  ichrith  Otter  (m*  «m»  «dkf),  «Mtanl  afal  iMUr  miI 

oiirr  iluira)  tckddKA  mtnglen,  darum  wM  kaOe  Halter  aZ/^e- 

mrin  vurijeioyeii. 

.\TTF.R,  H.  «snipuy.  jijii  Jf<  üliUrhrren  elter  (tr.  m.  i.): 
Cliristu»  bat  inen  u/Hifc/til  diis  äll«T  wiliT  gemacbt,  da 
er  tu  inen  am  tage  der  ur>länd('  spracli:  wie  mich  niiti  valiT 
fesendt  bat,  aUu  tend  ich  ucli.  Zwivci.i  2,  311. 

ÄTTI,  »I.  paler,  attu,  i/o«  i!et  goth.  atta,  ahd.  all",  mhj. 
alle  (Hacit  i,2:>)  begegnet  in  «pd/rrenicAirifiMeAen,  «rArn:«" 
rigtkeu  qaelte»  $tet$  die  tungelaulete,  meh  im  i  der  leiiU'n 
M«  ht^lmdiU  form;  geht  tie  auf  ti»  ahd.  atlio,  ellio  nehen 
MIO  »urtukT  hmr.  der  lU,  ailen  —  ätt,  itm  (ScM.  1,  m): 

■0  da{  cMadel  wiri  von  not 

»in^nt  atli,  gib  mir  proi  I  ring  ».  09, 27 1 

ir  allen  mioa«  und  «'llrii 

ir  aallaat  «saica  and  «ullent  beuan.  naiaaataefc  tISt 
•Ibb  iai  dia  aiina«,  «laa  ist  d!a  uia.  IMt 

ja  fQnf  trhillinir  nnm  din  lieber  elia, 
dia  Tcrspielt  tr  nchii-ii  Im  breite.  I2S; 
bioobar  lu  Ann  tauben  eilein.  fsinn.  rp.  9n,  33; 

da«  ro«, 
da*  min  el^  allweg  in  die  «lad  in  Iniog.  622,  17  t 

die  jungen  wiber,  die  eojerige  mann  haben,  fietetbeo  f\nv- 
eben  'wo  ist  der  eil?  wellen  ir  tum  ettenT  der  ett  ist  d«b- 
nrn'.  Keiseiki).  f>oit.  I,  II.  22;  ein  »fin  oder  ein  tocbter  die 
sprrcIltD  'WO  l^t  tni  in  tu?  wo  ist  mein  minn?"  nit  «iprechen 
sie  'WO  1*1  mein  valler?'  oder  'wo  i't  mein  mritir?'  d;i*  soll 
nit  »in,  i»t  ungesrbalTrn,  nit  cercrlm  ili' lt.  2,  i.l.  4,  :iT;  (»iie 
mOtter)  lehren  aie  {ditkinder)  dem  vailcr,  di-n  sii-  -iiinst  niclil 
kenten,  ette  mfen,  das  scfamutzbandlin  reichen.  Garg.  o%*; 
der  alt  «Iii  war  «acb  sckier  mugu  Fuv  aarttng.  7&\  im 
«rwea  «icaa  ta«  fWInlaff  M  Mti  glädiMeuttud  mit  ?aler, 
ironMii  mit  giaanater. 

ATTIGII,  «k  MMftaMW  «Mm,  aUL  Muh,  alih  (Ga*m,tt3, 
der  nur  aii|yaMrM  iIim  nicht  jerwamdle  agi.  iiih  i iieaie  A<f«a 
tieh();  wol  aus  «rirr/a,  oxri;,  ßteder,  hotlunder,  fallt  et  ihm 
ni(hl  urteTKandl  und  assimilifrt  iil  auf  abtib,  abtab.  Scn?(t;ia 
1661p.  22S:  Imllundt^rulluli.  lIoi)iii.ac  I,  24»',  loni/ aurA  ackcr- 
bolondrr:  iiKer  mauern  wirft  »ich  der  atlig  Irhjiafl  beriibcr. 
COniE  27,  3.S.  altig  fitr  atlicli,  ute  essig,  billig  u.  o.  w.  für 
easirli,  liillirh. 

AITICK,  m.  labt*,  febrit  hecliea,  der  fressig  ellidi,  atticb, 
da*  fmifÜbir,  dk  mnmg,  atnuhrung.  teheiat  eniigpnmfcn 
aat  «Twec  «gl.  Tonn  tSS  uud  hemaeh  atzinann. 

ATZ»  ai.  (ÜNU,  noAvmiwidf,  in  der  form  aber  verschieden 
•aa  an.  die  leUcnddcckcr  «oll  man  unb  des  «u  Oben, 
ffery.  tSC;  dana  MMwr  all  nad  warme  bril  enrricht  dea 
■chweinen  auch  die  andere  apci»e.  Sea»  131;  alz  und  jfigrr- 
zebrung.  ShblebMI.  Aoelbhc  uM  ein/,  alz  an,  uofur -keine 


ÄTZBRET— ÄnSN 


KTZBRET,  n.  gerdt  der  kupfertUtktr  HOB  Mm,  9, 1 
\TZE,  m.  asxnut,  mm  «aal  «iMMtt  <•  dv  MtM  «aa  Malt. 

Güll,  Lutz,  Fritz: 

und  b*ll  mich  albfg  für  ein  alien, 

und  beiiii  mich  Mciig»  scbanüuiue.  faaia.  tf.  n,  Mt 

in  mMum  thmt  »dm  Wttmaa  Glitot  Atta  n,ll.  10I,T  ' 
gcaomaien  wrdea  A5aate 
ATZEI^  «L  aniuut,  tiatt  de»  iMMw  taaeL 

ATZEL,  f  lehr  gew6hnliehe,  IraaHcha  ibna  fit  afatalter». 
elster:  ein  wagen  toI  hulze*,  schwer  UBB  fol  MOd  OM  §8- 

laden,  das  fin  aiirl  aufniM  Jardnrcb  gefliegea  ma^  mtUL 
1,  523;  em  alzcl  in  i-im  ki  fiig,  die  spottet  iederman  aad  kaB 
reden,  wie  man  sh'  hat.  Kkisku-u.  omei)Z^i^'■,  der  ge- 

scbeiden  alzlen  sind  dcnnutli  ir  rir  pc^toln.  Fii^Nk  spr.  l.  S6  : 
ein  atzcl  udiT  agala>Ii-r.  KiRcuiior  uenJunm.  \s-j  ;  die  at/cl 
Bpracb  zu  einer  tauben.  B.  Waldis  2,  3T ;  barlislelien,  atzein. 
KiscBART  groMtm.  Sl ;  man  musi  emmal  der  halzel  die  ent- 
lehnte federn  ausrupfen.  LcuaA!»  2i;  die  atzel  lint  das 
hüplen  nicbl.'lS.  man  gebraucht  auch  alzel  fBr  ftrAele,  deren 
baar  baal  aiM*teA(.  ri«  daa  i«/M*r  der  ekltri  am»  dmttihe» 
fiwid  idemt  perruque  mdt  dm  baalca  Hpä§ii  (fenaqMl) 
oder  der  papageiiu  (perruch^  tu  ktitttU. 

ATZELN,  bunt  marhen.  bunt  Mfaf  dH  Bitkt  leoriH,  line 
hierhin  dorthin  jcAsi  r.n'.,  i;,;  ■  -»rinezart  KeisusaiM,  «tfer  a4'- ' 
in  Schlesien  brdruM  nm  li  ■mM\.  atzell:  geMalai  nacb «j««r  qMiM. 

ATZELWKHK.  'i.  j.  >rAir  j/;.  ^epiaailir. 

ATZEN,  III  duppelirr  ticJculung, 

1)  »ein,  comedere,  islut  eidni :  aber  die  gersten  erwacb- 
aen,  haben  die  vier  dort  der  mark,  nemlicb  grosien  Carfaea, 
klein  Carben,  fiurggrerenrod  und  Kaieben  sampbafl  mit  ihrem 
vehe,  kOben  und  pterten  dieselbige  frucbt  geatzet  Carter 
markbuth  mm  IMS. 

2)  dbare.  ^liia,  btUtlige»,  natk  guMither  tußage:  die 
iiacb  Aquiianiea  and  SeptlmaBieo  enilMwD«  Spaaler  woidca 
nicht  barter  als  andere  freie  leuie  traclirel,  SM  darfiee  aur 
die  wachen  aaf  den  grenzen  ibun,  die  kOnigl.  eoauainariaa 
ain  n  und  lieherln  rpcn,  mit  Turspann  oder  andern  nolhwen- 
difikiiicn  diiden.  davor  sie  Ton  allen  nbrigen  dienstlaslen 
f\eiiipl  waren.  IIah^  1,  lol  ;  lli  nnru';  «nrde  auf  seinen  reiben 
\un  herzogen,  gnifeu  und  bi.srbufen  aufgenommen,  bcdjcntl 
und  nach  iieinem  hCK-bsien  kOBlgl.  «taada  |ealtet  odcr  bewir- 
tet. J,"3Ö.  z.  duz  folgende. 

Atzen,  goth.  atjan  aiiJ  ilan,  ahd.  ezan  ouz  fgan  gebildet, 
da»  t  «ad  tt  d«r«b  das  naehtlehende  i  ijesehitlsl,  uie  in  setzen, 
falft.  aaym.  a»fi  kauptbedtulungen, 

1)  pnem.  eibare,  allieert,  fUttn,  d«rcA  ipeize  locken.  gtU 
nmi'MB  tigeln,  wofOf  wk  utn  «cftoa  aromen  ftenaea  iera- 
l«az  «Ogcl  lock  machen  und  atzen.  Garg.uf;  daaz  Chiiataa 
Ulli,  da  wir  noch  nicht  flflck  waren,  gcSUet  habe.  MibmI.  tl^; 

die  wacbM  Haai  akb  .  ... 

au*  den  lippen  dar  Maua  wirtln  auen.  Riatn  t,  tt; 

Wdtet  ihr  die  »ftgel  die  ihr  fangt?  wies  knmmt,  die  meisten 
itz  ich  auf  meiner  kainmer.  Fa.  MClle«  3,  6i;  unter  nnd  ne- 
ben ihm  riefen  und  flatterten  die  kanaricnvüge!,  jingdrussela, 
finhea  nnd  nacblisallca  oad  di»  gclUt«  brnt  schlief  gedeckt 
onter  der  brtcfa.  J.  Pabl  J».  %m  |er«arfc  laubca  ilttn 
sich  vor  liebe.  naß.  aaMacn,  aallliea. 

Dann  auch  ron  mtnidten :  lMb«t* Uu  raeiae  achwcMer  Tha> 
mar  liintu  n,  Jas  ?ic  mich  cue.  1  Sam.  13,  5;  gott  hell  die 
Juden  geäui.  gespisel  und  getrenkl.  Kei«e«5B.  poit.  2,  21; 
giiU  etzcie  den  Jacob  mit  dem  emkommen  des  ackcf«.  ASB^ 
COLA  «|ir.  80;  den  leib  etzcn  und  irenken.  130; 

aa  bell  ein  weih  ein  kirinei  tind. 
wie  man  dcritelben  nn<  h  wol  lindl, 
das  kundis  nili  etirn  iiilrr  tcugen 
»on  seinem  weinen  nidmier  «ehweigeq. 

II.  WiLDts  E§opl,Mi 

der  studier,  der  den  gaat  auf  purpur  bingaaaltai. 
aad  ailaa  «aebl  und  wabh.  waa  lelleriecEcr  baai. 

HaaBavB«  UM; 

(der  knahc),  weau  CT  iricbt  imar  gcUit  «tad»  akh  «ilMal. 

VVlELANO  24,251; 

and  uns  mil  i:ri«rhi'r<'ien  nucn. 

bis  uns  der  ainn  für  tie  g«bricbi.  Sroiaza«  9,  Sw; 

den  hertpoljrpen  er  so  gnt  wie  Iii  den  nciaigen  mit  kalieni 
kaflit«  grosf  geSlict.  J.  PaoL  aa*.  bfr  t,  40;  dasi  di«  edla 
meosfhlich«  eeele  daa  kUfcr  wutaa  «od  Uaa  aoO.  fca/Wa- 
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dm  Pelm  mica  lAcbar  in  dn  iMdua,  du  dh-tfhcr  im 
alM  auf  aMak  Kninn.  scft.  dirjMiuL  st;  dn  baapttnnnt- 
flotk  elzt  durch  neun  barnisch.  Garg.  nC\ 

Iah  vill  twar  ibr  gemut  aus  dem  fteicbcnk«  (cbäuco, 
dies  WMt  dMbt  OM  *i*  li«tl  auf  dir>r<  ^ilber  «Uta. 

in  wu  dao  Inoi  reckt  xkrt  und  mirh  »llrio  erfiiidil. 

GiiTPHineS,3M| 

insondrrbril  lind  in  Frankreich 

k«M  «II  und  neu  krieg«r  lugleicb 

•AbbIi  10  ftMUi  und  itcrangrD,  * 

wenn  Uid  die  pronani  entgauKen.  fratehm.  3, 1, 14; 

wd  4Hmm  all««  miblte  «ieh 

so  uoieriieDiibsr  in  leberdeo,  mi«nen,  iCifteD, 

^la  kM  ikai  auf  ii»  itine  •ichihnrlicb 

MMr  ftättlt  kekr  ein  ak  deinem  troM  rrrgoAian! 

GoTTci  I,  321 ; 
Terw  in^i-titint;  dusen,  der  p^fiihl  und  recht  TeriStIt 
bat  weise  die  nalur  in  Jede  bnist  gcaiit  2,  III; 

jrh  kenne  rneinr  pflichl, 
und  ewii;  hjt  luiiur  »je  mir  int  ben  grAttl.  1, 

CS  JUte  sirli  III  dein  lnTz  am  tiefsten,  dasi  grradc  dein  trciipr 
Emanuel  norli  glaubte,  du  würdrst  von  setner  freuDiiin  gc- 
üebL  J.  I'ml  Ttt.  1,  211;  das  »uende  »ubliinal  seines  Spal- 
tes. Tüi.  1,  S9.  dies  Ilsen  mit  heute  tumal  »kiffmi»- 
Jesim  dmtpk  ttmt  wa4  ttmdmatter  in  ku/fv,  flt$  «.*.«. 
dte  nlnlld  iii  minni  jnfttt,  nnr  ballt 

iTZCR,  m.  noA  im  tirfwhwfsn  des  Hiens  dn  tptiur, 
fliknr,  äm  k&nstltr,  d«r  in  iq^  tkHUt  der  nana  ist  ein 
lesski^ter  iUer,  liefert  «cfti»  ndSMe  bUlttr. 

ÄTZEHIN,  f. 

lochMr  der  xeiebDuat,  wie  ei  die  maierei  und  dei  bildaers 
tanei  Ist,  Mierta,  die  aitdem  etahle  nesialm  in  aal  irthi. 

AT/hliM-T,  f. 

ätzi.al(;k,  f. 

ATZMAiSN,  m.  phlhitis,  tchwindtutkl,  ftrtoni^citri :  der 
aUmann  bitte  midi  obnebia  an  dis  kchin  (CfriVeO.  J.  Fmi 

Ttt.  2,  »4.   ry/.  Stlicb,  etlich. 
Atznadel,  f.  radienndel. 

ÄTZPKI.ASTER,  %.  tiehemUt,  iisade$:  der  aisea  elzpOa- 
iter.  II.  Saciik  IL  2,e&' 

KTZPUkTSE,  f.  am  drittes  tn^t  ding  itttea  gesickt 
ose  «s^ln  den  schmems  mr.  J.  tiM,  «M.  löge  u  48. 

ATZI>ULVEII,  n. 

ATZSTEIN,  m.  hölletutein,  wmuUiami. 
ATZUNG,  f.  cibus,  alimentims 

ihr  als  irAstr  puicr  art 

k^linl  III,  Iii  lii  i  Ilm  ;.'/tin»'.  Von. 

alziiti|i;p  iririi  i,ß  m  din  ucntlunuern  alt  ein  bcsUmmlcs  recht 
r/'-naunt,  i/a.i  irm  hnrn  auf  fullrr  und  mahl  bei  den  unU-r- 
thanen  lustrht,  t.  b.  3,  471.  47».  4SI.  IDI.  S42.  S40.  567.  577,  vgl. 
Kl  MO  und  Ben.  1,  760.  je  nun,  von  tulcbcr  atzung  kann 
auch  wol  eben  kein  fdaer  |eitl  in  die  dickkApfc  knnmien. 
M&»Ei  patr.  pk.  1,  l&t.  «•  Mtaüet  abtr  atuk  fidter  für  die 
96gdi  nt  (die  od/er)  «ma  nnafleAogea  ntning  «>  holen. 
RöesHi  ffn.  fcielk.  t,Nt. 

AlZUIiGSBEFEHL,  m.  iSn  «n«  mn  knfe  Idnie,  cfwUich« 
tftm-  and  at2iinK<)bereUe.  HSsui  1,115. 

ATZrNGSHKiriU  NG  .  f.  alimenlatio :  dem  arrc «tboRcbrer 
die  gebuhrlulio  nlzune-irpiebung  auferlegt.  Ahei.e  3,  lo;). 

j^TZ^VAS^^I^.  n.  iiizmiln  traner. 

ATZVMEtiE,  f.  Uli»  ;iizlirct,  auf  wrlchrm  dm  nnl  scheidt- 
rnjirr  begonsene  kupfe-rplnllt  iieKieqt  iriri/.  damil  das  trassn 
Sleiekm4s:t<i  und  nirgends  tu  stark  fresse:  ni.-in(ii«  »cbreiber 
oecben  die  wirge  eines  beiden  zu  di-ssm  .ititriege  und  gie<z- 
gnibe.  J.  Paii.  rortcA.  rfrr  arslh.  2,  113;  die  bruiUfei  und 
iUwiege  glorwOrdiger  rrgenicn.  uns.  log«  9,M, 

AD,  dipMenff.  da  necA  dm  iUeUn  hul^iiltimtrtr^ndu 
an  «nd  ai  liab  In  f«nx  jleiclker  lagt  b^Mm  «nd  an  tn  n 
tkkt  «j»  ai  an  i,  selM«  nbdl  e^mftwb  m  «enir  tan  an 
•Sa  ai  die  redt  sein,  uriadetlsm  mteh  itr  nhttn  Ad.  tmd  nM. 
ngtl  gibt  es  gar  kein  au  mehr,  tondrnx  an  die  stelle  des  qoth. 
JU  iil  ou  odfr  dessen  rerdichiung  in  6  (jetn-len.  nhd.  aber  gilt 
nun  vieder  an  neben  o,  nemlieh  in-  und  auslautend  ror  ro<a/m, 
f«r  m,  b,  f,  g  uiidch:  hau,  ibau,  fran,  aue,  '.diaue,  hauen,  rer- 
dauen.  trauen,  scb.Turn,  bäum,  saum.  Ir.iiini,  laiuii,  laiib,  raub, 
whaub,  staub,  taub,  glaube,  tauber,  kauf,  raLifen,  auge,  lauge, 
taugt,  aurh.  gaucb,  laucb,  rauch,  o  hingegen  tritt  ein  vor  n, 
if  ^  b  Mild  «dntiicbcn  Imgu^mt:  bnhne,  bobo,  loba,  ackoo, 


■dHMM,  froha,  fror,  Tcrior,  ohr,  robr,  boch,  Bob  ^es^  loh 

fygil,  log  —>  tob,  lobe  flamma,  boJe,  tod,  bot,  brot,  !oth, 
notb,  roth,  bloaz,  arabosz,  verdrosz,  floxz,  gosz,  grosz,  losz,  • 
penosz,  »cbosz  pr.  von  «cbieszrn,  schosz  qrrmium,  srblusz, 
»prusz,  sprosse,  slosze,  stosz,  bosbril,  kose,  los,  osten,  ostem, 
kloster,  rosi,  trost.  auiserifem  auch  in  den  yravL  ^cliuli, 
sclilof,  trof,  bog,  log.  irog,  rodi,  Kelche  mhJ.  lauteten  scbuup, 
slonf,  trouf,  bour,  iouc.  truuc,  luiicL,  U  'Jhreitd  die  nhd.  wM» 
sl<iub,  scliaub,  traufe,  raurb  den  dtphth.  festhalten. 

Abgesthn  aber  van  diesem  au  «  mhd.  ou  hat  der  nhd.  di- 
phlhong  noch  eint  mit  grisurt  ausdduttmg  auf  das  mhd.  A 
tmpfangen.  dhnliA,  Mit  fUek  dem  mmdd  des  mhd.  t  t'n  nhd, 
ei,  Mereii,  »eklie  «memmien  oncb  neeft/blfci*  mögt»:  bao, 
ean,  find,  ganl,  maul,  kann,  ranm,  scbsmn,  danme,  pnme^ 

E Baume,  braun,  zäun,  laune,  raunen,  tüaunen,  auer,  bauer, 
luer,  mauer,  sauer,  schauer,  traurr,  baube,  taube,  Iraube, 
klaube,  auf,  häufe,  saufe,  sauge,  bauch,  brauch,  bauch,  Strauch, 
sriilanc  Ii,  slaiiche,  tauche,  raub,  braut,  baut,  traut,  laut,  laute, 
staihli'.  :tn<  j\ir  ans/.  >ir;nHz,  lir;ins  d.nu'i,  haus,  lau»,  maus, 
»au^,  klausr.  uriianischerKtiif  Imtte  statt  dieses  au  =  tielmehr 
eu,  anal'uj  dem  für  1  ijellrnden  ei,  sollen  eintreten,  tcie  aueJs 
nnl.  Iii  B  eu  gilt,  tgl.  gesch.  der  deutschen  sprach«  t,  843. 

Zwischen  beiderlei  au  macht  unsre  heutig«  spracht  keine» 
mlersckied  mehr,  löst  man  sie  aber  auf  in  niederdeutsche  laute, 
so  trsehtint  ihre  ursprüngliche  otrtdüedenheit,  da  für  das  erste 
ut  ti»  «,  fir  das  aadm  en  n  eaffritf.'  l»aani  isird  iMm, 
ramn  wird  tma.  Dmmds  kl  enuaycsfebn,  da»  dioar  dt» 
philmt  an  Mh  tn^eUk  «ad  tfqfk  fe  die  nhd.  iMdle  gikraiU 
hat  and  wir  trintr  mf  käue  weke  mlnsiig  gehn  Mchlm.  «.  In. 

AU,  ein  fcftmerseiuni/',  dem  sich  schon  mhd.  wie  heute  ei» 
we  sugesellt,  in  seeldtem  eigenilich  die  Vorstellung  des  leides 
und  H'ehes  liegt,  au  scheint  also  aus  dem  vorangestellten 
ruf  ö  diphthongisch  entfaltet,  mhd.  ouvit  Wh.  it>,  2t  fiir  üwä 
l'nrz.  H,  ih.  2S.  y,  K.  10,  H;  oun*  gieng  von  felbst  über  in 
nhd.  auweh,  irfnfi  schon  die  casus  sangall.  bei  F'e«tz2,  9S  au 
«e  mir  we  haben,  so  waltete  hier  irie  in  andern  ahd.  denkmdlem 
au  für  ou.  CöTBS  mit  er  den  wehruf  ai  gebraucht,  seist  aiuA 
au  'i//ne  geleil  von  weh:  an  an,  ich  liege  schoo  unten!  14, 
79  und  eim  ktpag  «ujtikmmt  «cAaier«  ikdll«  kwm  Mtt  snoi 
anhang.  s.  aabda,  anbi,  nnvrii,  nulicb. 

AU,  f.  abgttlmi^flt»  ane,  jHnteai,  eaeipHe,  fmu  Mtk  im 
durehgedrtaigHtm  bin,  scban  f.  frrae,  sdiave.  oaea  tfwaeften 
wir  es  stets  so  in  den  ori«nam«n  GrQnau,  Ilmenau,  Lindau, 
Meinau,  Nassau,  Rheinau,  Schönau,  Wellrrau  {und  Glogau, 
Spandau,  iro  doch  sl.  on  unlerliei^l) ;  schon  tlrrncAR  hat  im 
reim  eiiou  (/'.  rnowe,  enouwe)  61';  Najjou:  berschuu.  731. 
darum  uniadelhaß  M  nacaABT:  ichiifibiidi  u.  Caif.  m% 
oder  bei  Gütuf.  : 

«•!■•  Ti-M  lind  an 

»0  MiiikeiiU  in  theo.  1,  tt. 

vgl.  aab,  .auc. 

Au,  Umlaut  des  vorhin  geschilderten  diphlhongi  au:  bäum 
bSuinc,  raüiu  räume,  mhd,  hinget/en  uurde  der  umtaul  des  uu 
dnrcA  Ou,  des  &  durch  iu  bezeichnet:  luup  luuhcr,  stuup  slüube* 
IIa,  gonch  güucbelln;  brän  briunen,  hiuscitn,  rofis  minen. 
ktite  änfätmig  laub  IlLublcin,  staub  stAubkin,  bcaan  bilnnen, 
sausen  sfluseln,  maus  ntüuse.  wo  igt  naileal  nnf^^if  iif, 
h'it  sitb  0/1  ae«b  eu  MbaifM;  freocn,  atteuen,  aeule,  eaa- 
log  de»  e  statt  I.  cialffaMf  cnMellC  in  d:  cfdgncn  f.  ertuf 
nen.  nicAr  d^^voH  unter  en. 

ALK,  f.  was  an,  auw,  ane,  mit  h  ßr  w; 

rrMue  iKm  !i  r'y;  •'.■im»  liir/nM  n.ib.   WicXRKKli:«  309. 

ALliblA,  auiruf  bei  Kischakt  ^iir  auweh,  auweib,  in  envi- 
derungen:  aiibeia  cia,  sagt  Kampflteib,  Isszt  euch  disz  nicbl 
grawcn.  Garg.  233*;  aubeia,  aniwurt  der  nwmcb,  et  bat  aldk 
wol  geancl!  t4t*.  klingt  darin  eia  nach?  s.  hOlUia. 

AUBI,  der  eer^  rnrnnf:  tabi  nneer!  Wnxna.  Ml;  anbi 
ffldoer!  SM;  anbi  ja!  m 

AUCH,  con/aadten,  eüem,  quoque.  gttk.  ank,  ahd.  oob, 
«RAd.  ouch,  aÜs.  Ak,  nnJ.  ook,  09«.  eäc,  engl,  eke,  fries.  tk. 
man  darf  die  durch.tiehtigkeit  dieser  parlikel  nidU  fahren  las- 
sen, uie  Graff  1,  W>  thut,  offenbar  hingt  sie  jusammen  mit 
goth.  aiikan  'it<f)i^',  ahd.  oiicbün,  igt.  cäcan,  attn.  auka,  und 
10//  auuhücken ,  dast  in  der  rede  noch  eticat  hinTugethait 
»ade.  vie  sieh  deutlich  ergibt  aus  dm  ngt.  ti'i  r.iran  in- 
tuprr,  ron  eaca,  fries.  ika  additamentum,  altn.  at  auki,  so 
tcie  aus  der  ags.  fast  praeposition^tn  anwendung  eines  eäc 
M  saAiawricmx  Her  ^  tislo  e4e  feofarU|aoi  aieint  da*  secA* 
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w»4  tieTtu;ste  jähr,  dat  sethtte  tu  tiem§en,  iftfr  tienig  hbt' 

am.  Mit  1.'''  1  ■^!el^uni)  uaJ  nrd  terknu;;!  •  k.'  ri  u  c  L  Äm- 
tugefuA/t,  man  k  irinle  unJ  einr  fr'fr.  auch  .(if  zitcUf  anfutiunij 

andrr,  brruhrem  iick  uuturdtm  Hoch  mit  auderm  wjuacUimt*. 
immer  aber  itt  kei  auch  ätr  iegrif  tum  wlfcrt,  MM  iam- 
ktmminit*  ntuntkmn. 

Am  UL  et  (umd)  ädU  etiam  (rl  Jaiii,  und  noch)  unmiUtl' 
kr  nr  tdt»,  itm  htgiif  uuk  kvut  »Im  Uo$te*  et  aiudriuken ; 
<talM  iiiftpiiiir  im  mffbt  «p»  «i»  quoque  (od  id.  t6 
eku).  MicM  «MM  MmM  tfM  f^'.M^ M<<  «IM,  ImM  auch: 
imU*  Mtt  ayaiHt,  &v  ftivw . . ,  üJJk  tud,  na  aotom,  led 
et;  Kai  a'v  tl  itttlvotv,  *al  av  xixtwt  Mch  da  bial  eioer 
Von  ihnr»,  auch  du  mrin  »obo  ?  e*  darf  aber  8^  odtr  ri  an- 
V</iJ'"j(  rrrdcn,  xni  i^r,  xm'  re,  cdet  lt  fioutijfhn  Tt  xai. 
das  tili.  II',  Irll.  ir.  ar  brinchnm  sou'A  und  «j/ü  auih,  irp. 
am  und  aucli ;  da*  Ittl.  I*ry  iil  mcAr  und  nii  am  h.  li/r  i/. 
>;'rarA('n  untet lehadfn  tkr  i  und  »on  taku  auch,  tuss.  laktbr, 
fo/n.  takze,  <i<>/ini.  lak^,  i»«>rtn  gtirgen  ist  tic,  ila,  da«  aacA 
MI  fimu.  aus»i,  nu;/.  altu,  üL  o(*o  okavA,  *cA«r.  ocksi, 
dM*.  «gaaa  eruJuim. 

Amt  fallk.  Mii  drfic*!  ^ia  itr  n§tl  mu  yaf  oder  dt, 
Mwjfa»  IM^^  Jlk  aak  Mal  yif,  m»  laL  A  «MiydU  m  ctis 
nim,  dem  yt^  «itr  nm  mikiük»  medMoa  d»  ktgrif  tinrt 
tu/kgtmf,  tläu  aakmft.  i»g*9m  tUHi»  iu  vIHfM  «mrrr- 
Miidrt  §«tk.  jah  beidti  ßr  et  und  eliaro;  diesem  jab  mOcku 
man  atln.  ok  tmd  og,  (ek«i«  dr«  karten  mcaU  ittgen  lieber 
(;/df/i  iri7c'n,  <i/i  dfm  auk,  w  bedrulft  ii  unj  mit  »»4  (jie) 
l-nhiiinltn  iiki\Ä.  üf«o  ellani.  SfArfiirn  unlerschnden  urh 
Unit  tun  iirk  auch. 

Von  diesen  allyrmeinen  belraehlumirn,  dir  sic/i  tmeh  ueiter 
tetfolgen  litssrn,  venden  wir  um  zutn  ntul.  Audi,  d'is  fin 
siltisl  manchen  rd€kblitk  auf  die  dliere  tprachc  qcst<iltrn  vird. 

II  j'i  aurh  /iefl  etil  tusaii,  der  weniyft  rrKtiriti  uuidf. 
«ii  di<  dnrtk  nad  MuyedriAbe  »nkn^pfung:  liimmel  und  erde 
pfciUKliiii  UuB,  aiidi  die  bOlle:  die  poxc  biinilie  erkllrte 
ack  la  bcilftfeB  hcral,  aadi  die  ücacr;  a  toiala  iMaiaa 
UbmcI,  erie  oad  halle,  fMilie  imk  dimcr,  tktt  U$  «ach 
ktkt  nntn  vnltrttkitd  Imvor.  »it  und  tmti  »öfter  terknäpß, 
fkgt  ihnen  auch  häufig  noch  ein  drillet  kintu;  ich  und  du 
»ir  Mild  da,  anrb  «t  i>I  d.i ;  »alcr-  und  iiuillrr  kidninen,  auch 
da-i  kind  kommt:  rn  •'(html  <lii  und  ihm  i.  auih  tliir  (xai 
Ufut  /ftoi\  :  nnl  jiiki'U.  iiiuiul.  h  .iinnul  der  L'>->l,ilt  i  r  iti-, 
tuu/H,  /•irnia  rli  im  tiia^jtitficii) -,  nher  li-ld  und  wif*o.  auch 
dutrL  den  ».lid  ^i  hvM  ifrn ;  ich  hlliiliii  ucnl  r\\rr.  aurli  ver- 
giiQlSi'n.  allr»  i^t  riicl.  /■,'<  inniniii  nl'i  i  iriir  ein  bfiinf  rur- 
htiiugehn.  dem  ach  mit  i  u  >  Ii  f.  r  ;  ■  rr  AintN  die 
tliur  war  ririfarh  von  holi  grarl'Vilci,  auch  der  ririicl  bolo-rn; 
ein  frunrr  hui,  audi  djia  band  daran  (rfin;  «u  ji'iii.uid  mit 
4ir  rrdbirn  will  «ad  deiaea  rock  aHtaico,  dem  Iom  auc  h  drn 
■wBid  tofte  «vr^  Mot  t»  (^Mn  mnille  ei  ei  pailmm, 
aflft  iaian  jaft  na^).  JftrtH.  f»«»:  *)«!>«<  km  »i»!  r»ncbel 
l|pi«tit  mch  dea^  kindlnn  und  wrnn  ihn  findet  Mgei  mir«, 
4b(I  ich  auch  Ixnyiii,  et  cpKl  kniiiiuf.  l,  ;rnr»  aiicli  du? 
1»  de$  ilrilirndrn  l''iesnr$  uurlrn  rrq  ni:l  sich  iiieiclifuni  :  die 
und  dir.  .iii<h  ilii?  /II  ihni'n  k'r-il!-l  dt  diih"'  iiiün  ;  !h:)l  hri 
/ifri-'iiit(/nri.;rM  itrii  tdzlen  mit  aiu  li  uririJi  rii'jrri ;  i (>MTuilf;>- 
I  Uli  uih!  pnifr«-«.!.  aurb  ntItT;  ln'hr,  andn  htii.'i-.  auch  )!iili- 
Irrund»' I  m  driichttn  an  (utftrn  /i./i;'i>n  f  Kstscnite  rinijelftlel 
mit  den  untitn:  auch  pi<idi)<^l'r  bfrr.  iric  ri  tn  kaufmannt- 
bnefen  heistl :  auch  melde  ich.  lii  nelrn  fnUen  der  reit  darf 
alcr,  iat  auch  totMugdin  tmd  worm  es  aicik  ameklietzt  un- 
m»HMät  AMAca;  aach  ich  («ancr  dir)  werde  koauacn, 
aodi  da  (eaaifr  arii)  miit  «•. 

3)  aack  Miiaal  im  itt  nit  «iiw  viel  /Veiere  üOhokg  ein  all 
anil,  Aaaa  dcai  wwfr,  du  et  ftraxuMiiI,  «orauj^eAn  oder  nac/k- 
folgen,  während  und  ^u<(  imnirr  zunrA»-/!  den  wMern  hüfM, 
die  et  knüpp.  man  tai/i  am  h  n  h  i  ,/ir  uli  auch;  alle  tanzen, 
könnte  ich  aurh  tanzpn !  »i'iin  auch  ii  Ii  taii/cn  kcinntel  für 
und  iih  darf  alter  nie  ilehn  iih  und.  liir  ahd.  und  nihd. 
iprachi-  dem  ouh  ijem  rine  xuriirrr  stfllr  im  sah,  uo 

VIT  ei  heule  nathrütien,  j.  al-  nndi  >i  gerne  wolden.  Ir. 
60M,  wie  sie  auch  gern  «ulk'  ouh  woia  »i  gizam.  0. 
III.  le,  «s,  es  lienile  sich  ao  auch  woi;  ir  ouh  Ibifai  wollet. 
0.  III.  I4.ig3,  ihr  wuilt  daa  auch  nicht;  ih  ouh  tie  irkeaaa. 
0.  III.  93,  ich  «fceaae  lie  auch;  wir  oah  ^  Iralmaa. 
0.  IV.  t,M,  wir  TCfMhaMi  «a  aadi:  Ihara  oah  tat  «ifaMi. 
0.01  14,11,  dhsu  Ui»  aach,  ia  vcfdkia  mtrtm  maa  üaeerw 


wettenwy  dci  ouh  iehe«  i«an,  wie  WuTm  tUU  each  $tlU 

dar  luo : 

tit  Mclic  f!  d<-r  wall.  i].ir  luü  diu  beidr!   U.  13. 
auffallend  tind  folgende  eintchaltungen  det  ouh :    t\m  det  er 
«ob  tb6  avalar.  0.  UL  H,  ISS;  worlon  oub  tbd  bilden.  Ul. 
S9,«;  joh  bik  «oh  hddiaero.  V.  6, 4  u.  a.m. 

s)  M  ttlelur  ftiikmt  aaif »  mit  wir  «bm  ttk«,  mmttUn 
uit  ein  ftmitur  trtmtk  »tmiHm.  tm  foawa  tukkt  fiut  aa- 
hetekrin^e  «Maig/hlMytctt  diir  $Ullitng,  Moadk  fich  Im  imd 
hedeulua^  rieklem.  itr  taU:  auch  morgen  will  idi  ru  dir 
kommen,  vurde  dussflt>e  antdrUckci,  urnn  rr  liitUrtt :  ni'>rc''n 
auch  will  ifb  zu  dir  kuninu-n.  auer :  murgrn  will  auch  ich 
z!i  dir  k'iiniiii  ii,  innrgon  will  itb  auch  tu  dir  kommen,  m"r- 
fjcn  Will  ich  zu  dir  aurh  kuiumen  bedeuten  rersehi(dn<-> ;  mur- 
g<-n  will  ich  lu  dir  knuimen  auch,  1051/  man  in  prou  iiuht. 
doch  m  g$4ickt  vare  es  luidMif.  du  cmjuMtMM  ictlel  lai- 
mer  «Aua  fffruicn  narAdncfll  tmf  in  wtrt,  im  tk  aawtf 
kUv  wraajeiH  «der  /dffL 

4)  BirikdiMtiaw  iwael  aldU  aach  ailj^  dm  ptrtünli€k«n 
fnnmmt  (4a  bao  liaeob  gwegaet),  oapM  Brich  aach  aMta 
latar.  t  Jlaa.  n,  M;  meine  geliebtca  ihM  allo  toü,  ich  aach 
bin  leben«müde;  «to>terla«$en  mich,  er  auch  ial  entflohea, 
auch  ihn  hallen  aie  mir  ab«pen«tig  gemacht  «tae  yawHM 
alirr  /in  Irl  mh  auch  nelien  dem  inlerraiiutir  und  dttten 
leiiuni/i-n :  wer  auch  üfi,  wer  auch  k')iiiinr,  er  wird  nichts 
ausrichten;  nifp  alU'  heran,  auf  wen  aurh  du  -I  '^/'H  ».1^1 ; 
ich  (rrlTr  ihn,  uif  er  aurh  »ich  Iterfe ;  wa«  auch  erfolge,  ea 
Ulli«!  gcsclichn.  in  reichen  fallen  mhd.  jftito  mttitt  OWCT 
ouch,  iwrn  ourli,  xwic  ouch,  iwaj  oucb. 

dati,  wi>  sie  imm^r  irnmd  auch  de>  weire>  «ich 
beKrrnsn,  jede  der  gecnerio  d»"n  rucken  kehrt. 

OOTUf  *\,  IV». 

b)  und  auch  ein  stärkeres  und:  Ilciaz,  Kuoa  lUd  auch 
AIhrrclit:  eine  scheine  und  auch  (—  djzu,  äoif^  tHt*  baas 
cia  redlicher  aad  «ach  groadgescheider  onan;  awa  aeaat 
iha  fdchit  aai  «r  ht  w  aach;  ociBe  Kppoa  t»um  fUm 
«OB  Maoni  Ukt  aal  oo  nwiat  *n  aach  hi  honoa}  ich  aofa 
aad  heiheore  ei  aodi:  haut,  fleiach  aad  aach  kaotkea  iat 
fcraebn.    auch  und  =  und  auch: 

eiilnenend  beide,  kriecer*  auch  iirnl  liureer«  krafl. 

GOTHB  41.  l'iiJ. 

<uf  erhllckl  niemand  am  ufer,  und  auch  was  hätlc  «t  iUt 
hiiiii  II,  jcanadni  ra  oohca.  n.  Ml     «her  «ach,  cd»  Ifo- 

ise*  un«L 

6)  mehr  «va/AAreiid  ial  die  rtdtweise  nicht  nur,  nidtl 
«Heia,  aoadera  «aeh:  aichl  aar  Heiai  yadl^eai,  8oa4na 
■ach  Albrarbt:  nicht  aUein  baat  aad  Sriwh,  aoadera  aach 

kniichen.  ahd.  n.ehl  ein,  snnder  job:  nielit  ein,  nube  jofa; 
dies  jidi  Dt  dm  ifi'ih.  jab,  ahd.  joh,  reiches  nocA  bei  KaisEata. 
neben  auch  er>chcii\l:  ich  li;d>  c<  clwau  »cm  carthflucm  ge- 
bi'irt,  iidrr  jmli  aurh  \iin  »Jitcrn  unser«  nrdens  yunkfl  5; 
man  ■■:i|^  ji.clt  Min  dem  chri<l.illin  hiim  l,  jm  Ii  auch  »im  den 
pri»/.i'ii  Ir«  iidcn.  h  is  im  pf.  mlul.  nilii  cm  gcnüie,  sunder; 
niht  ein  griii'ilr,  «:in.  loi^f  ;i(ic/i  niuters.  das  schleppende  »cindern 
ion«  vcyWeiiien:  nichl  nur  Itaul  und  flei'^ch,  aurh  der  knucheo; 

nicht  deiaea  arm  blow  wOi  ich,  auch  dein  auf. 

ScaiLLiia  W*. 

')  eben  «och,  aar  auch  »  hmr.  halt  auch: 

aie  deahea»  doki  er  da,  Iblai  er  um  «beD  »ach. 

Gdiat  12, 

wenn  deine  worte  nur  aach  wahr  «faidt  aah  wann  kh  hnNa 

nur  auch  lui«!  dazu  b^lle! 

^)  aber  auch  steht  dem  und  auch  ndte,  aar  deif  •(  «in- 
tdudnktnäe*  nmütthl:  eise  »chane,  aber  «ach  (ahir  dm^ 
gute  frau.  ydiadera  ataa  €mpf^^  u  im  hm  tmmäkmmdm, 
vtmmenden  rtdentartn:  du  must  mir  aber  auch  fulgen; 
du  mu»l  et  aber  auch  tbun;  das  ist  aber  doch  «och  gar  m 
arg;  sei  aber  aucii  \ernüiirti|; :  warum  llabt  Al  «hV  «Mh 
80?  hm  väre  knn  und  ju/iujii;. 

9)  ode r  3  II  c  h  : 

einsam  oder  auch  selbaoder 
uaier  licbea,  unter  leiden..  GAiai; 

da  ma|it  ccaca  oder  «ach  triakca;  veitea  oder  aach  bhrcot 
c«  fem  data  oder  «ach  aicht  Mmar  wiaMiiaag  du  oder, 
dm,  ^  M  %  aach  aad,  aaterMeifren  kmm. 

W)  saactfM  «rMlr  a aeh  dir  gitlti§erte  htdtulung  ma  »o- 
f  ar  «dir  oolh«l:  aach  aidit  cbma  helkr  na  dea  (cMo 
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kriegen;  es  rc«nel  befii«,  ratk  dttreh  <c 
bailcr  Mafji  da*  wus((;  tagend  nudil  auch  Aen  anncn 
reirh;  willst  du  mir  aach  meinen  lelztfn  rühm  raiitiPii?;  ich 
forde  re  mit  ((einer  silhe,  «uIll  iili  auch  nn  jähr  ilaranf  war- 
li'n  inussfn;  gründliche  philosuphen,  dif  mi  IuI  iii  alli'  sa- 
thca  eiiiM haui'ii,  da^i;  ihnen  auch  nichls  mt1i(ii>i-ii  l.inlii. 
Kml^at;  ich  hab  da  auch  nicht  ^inen  belunatcn  gesehen; 

Mea  ort,  dahin  kein  ibier  snrh  kömuet, 
■Bd  fflond  Dicht  wein,  da  nie  kein  tun  nicht 


dein  achOnM  nieriMd, 
iaa  adla  Himbatf  iMki  aoek  aiiita.i»  daat 


U)  MaalK  aacli  «or  aij.  ein*  stfai  auch  nckl,  apmk 
«r  «  Mfean  nc/kl;  auch  gut,  dacht«  idk  Lnaiü«  t,  S30 
jawrAni  fiil;  auch  wahr,  terseute  ich,  =  nhon  vahr. 

ii)  «nbelonia  lueh  in  frogtn:  bist  du  mir  auch  gut? 
ist  dirs  auch  lieh?  ist  es  denn  auch  so,  wie  du  sagst?  Iiasl 
dn  mich  auch  noch  lieb?  freht  dir*  aurlj  naht-?  »ull  nlis 
aoch  giauhcu,  fder  ticiruKcn  mich  mfin?'  iiuiscn'.'  (ij.iiKiir; 
i<t  ea  iburu  auch  luwidcr,  wenn  ich  zu  ihnen  ikumnie?  aber 
weist  du  driiu  auch,  dasz  die  ganze  gcschicble  erfunden  iatf 
verirAieden  äwnm  lind  di4  fragt»  mil  bdonttm  auch:  jch  bin 
dir  gut,  bilt  in  Bir  Auch  ftiT  nrir  Irit  lick,  iai  «n  tock 
lieb? 

ts)  tMAclante*,  sroii(j<Aa«  auch:  da*  tbate  jettt  aock 
aaili!  jalat  iat  aocii  Mit  aan  «aiiiaB!  «m  dar  kari  •■cfa  fur 
dnfidU  hAl  daa-  vaiai  wuA  dar  taoUt  dM  iat  aock  wahr, 
da  kast  inaaer  nckL 

tl)  am  vtrbtMiitng  des  auch  mit  den  conjuneHonen  ob  iiiiif 
wenn  j.  unter  diesen  «vi fern. 

ÄL'CHE.\,  n.  ;)r  j/ij/uHj,  kleine  aue,  gebildet  wie  IrAucben 
rnn  Trau  :  liinler  der  gl«l>«l  tat  lag  BOCk  CiO  lackea,  gaU 
vuü  »eitlen  rm(i<'fa.izt. 

Al  DiK.V.. /.  an  gant  entUMtdkt  fimUm »ort,  wtftr «Nr 

tk  all  ar  indiein  (vaihtr  Ist  fiel  ra  •cMaefet) 
tu  wage  bringen  kan.        Omt  i,  196; 

awa  $agt  aber,  einen  zur  audicnz  lassen,  ihm  audienz  geben; 

({leicli  uurk'cn 
verlang  ich  audienz  bei  meluem  vater.  ScaiiLia; 

er  leidet  an  girbl,  ein«  krankheil,  die  allen  bOscn  launen 
und  inrlunchuhr  audienz  giht.  IIettine  hr.  i,h. 

AI  K,  /.  inifstTumPottenrs  html,  (ruchlrr  ijrund.  icicjf,  iii- 
iW,  aAd.  ouwa,  mhd.  nuwe,  iji-kurzl  m  <iii,  nhii.  su,  i/iiü  h.;- 
km  ZcAoiS  aulijeslelll  war.  das  ijalh.  irorJ  ijflirirhl,  ii,-iiü\rh 
alcr  kdapl  ouwa  :u.<(irfimcti  vnt  aha  flua,  yoüi.  ah^3,  Ihi. 
aqua,  Hiiif  narA  analogie  des  golh.  niavi  inaiijü'«  =  mhd. 
IBoowe,  ahn.  mey  {diz<  «tcA  ein  yolA.  avi  aujöf  7  r^oop  ralhen, 
dem  auch  alln,  tj  enUprichl.  alln.  stehen  sich  i  ftutiut  tmd 
ey  insnia  zur  «eitr  gans  wie  sekmed.  i,  din.  aa  /klein*,  0  ia- 
«äla,  fat^kk  int  aU.  aka  fimmu  und  oowi  iaavl«.  in  ouwa 
M  al«r  diu  tlkUltade  i  gttthmmdtn,  wie  im  fromra,  wofür 
dNk  e*'«  gttk.  (ravi  oder  fniuj6  oimuetoeii  mire,  demn  dm 
fliAmfieAen  frauja  entsprieht  altn.  freyr  stall  freyji.  rforA  zeiV/en 
ofiif  /j.'i  irii.<r/if  Urkunden  rolleres  augia  =  auwia  und  ijuth. 
avi.  tiellfichl  aujö,  nit!  g  für  j,  icrqteicliiiir  ilrm  in  Visurglü 
Wisuraha,  Wisurauwia.  n'xVi  Jicvr  !j':n:rn  ati^nnander- 
Jrtjunj  aber  müile  das  vermuteSe  ijnth.  a»i  lnTioriir<;nni}cn  tein 
am  ttiicm  alteren  ahvi  nJer  ahtjü.  betnahr  wir  uKivi  puella 
aiu  magvi, 
aad  m. 


j   —    I  

putr.  auch  iat  neutrtm  gavi  ragta 
dfa  aiaa.  aurlüifdiy  Aaiari  a»  aack 


dar  «cliir  ri'ji;  Piiawe  ^^tromab).  Nib.  liMKI,  1; 
eUlcbe(  ou«r«t  ((ri«b  MromaM.  IMI,  1; 


MW  dack  «ar  aa^  dl 
gta  »erdtn  kum,  aad  aa  jMU  fdlMkfa  moAm /kr.  dtaa  adUH*» 
ftn  tat  afroM« 

FiscUART  in  Her  {nnU'r  aii)  an. it- führten  stelle  seist  das  (nieder- 
rhtmuehr?)  grün  l*ruch  Jcm  fchtcriierischen  matte.  rAciniJffcen 
»icM',  jf/irij/)isr/ien  au  an  die  seile,  aus  liruocli,  lirür  y.alKs, 
nnl.  vceo,  fenoe,  ergab  ach  wie  aus  aue  tnscl,  uasserliind 
die  roritellung  grasi'jrr  veidt  und  miese,  aue,  ^rüne  ireide 
gehl  aber  leicht  über  in  grüna  fetd,  auch  aekerfeld,  das  un- 
ter den  befijen  Itegt:  das  laad  hat  berge  und  awen,  die  der 
tcgea  vom  bimal  treoken  mnsz.  i>  Mos.  11, 11 ;  er  «aidei  mich 
aaf  aiaar  frflnen  awen  und  fiiret  mich  inm  inaekaa  «asser. 
fi.     k;  dia  aagar  aiod  fal  ackafaa  nod  dl« 


didt  mit  koni.  e&,  U;  und  d«n  vihe  wird  «ch  zu  der  zeit 
weiden  in  einer  weilen  awe.  Es.  :!0,  2;t:  die  lodilcr  Zion  ist 
wie  eine  »chiine  und  lustige  awe.  jrr.  b,  2;  ein  man  sa*z  auf 
rim  rillen  pferdi"  und  er  hielt  unler  den  niyrlen  in  der  ;n\e. 
Zrtf'i.  1,  S;  denn  weil  ea  ein  ichiine  und  lustige  awe  war, 
ilii-  am  gebirge  Lihaiiu  lag.  M.\riiEsiii9  2*;  so  iindt  man  in 
den  aweu,  so  zni^rliea  buhen  gehirgen  ligeii.  vil  geschuh  und 
Uetz,  so  die  sQudnul  von  gengcn  und  t-t  <  k>  n  digestoszen 
und  in  die  gründe  gcfloszl  und  über  einander  gescbuben  bat. 
I^t  irie  die  ganze  Justige  awe,  darin  die  Itlnf  kOnigreicb  als 
aia  paradeia  daa  kena  lafeo»  iaa  t«de  macr  itad  geaalzea 
waaaer  femandeU  wurda.  IM*,  ackakcfcl  «iaaa  «nd  aaraa. 
Aaaiaaui^.a*!.  jm»  UrtuUnlUt»  wi|»a  dtea  a«e*  wild 
md  wfltt  koasdhiW  «enlM.*  dar  ntiche  iit  weder  auf  data 
fehle  noch  berge,  wildnis  oder  awen  frembde.  fien.  rosnlh.  k,  Sit 

SlUok  SU  .du  Ades  leid,  glück  tu  ibr  wuxlen  auea 
le  iah,  waaa  ich  euch  a«it,  wt  ihraaaa  aittss  battnaa. 

LMAV  Ii  k,  I. 

aus  GOraR  aar  fblfode  tUttem 

verlassen  bab  leb  Feld  und  auen, 

die  eint!  liefe  narhl  hcderkl.  IJ,  61; 

es  ist  nur  ein  lliril  desselben  (Jej  ÄAeiriü),  die  TOilirgende 
aue  liesclii.iiikl  ihn.  i'.i) ;  die  aue  iiii  ilii-z^  2ät;  flusz- 
aufuurls  siebt  mau  von  hier  dir  benachsenen  aueo.  43,26S; 
der  Stromstrieb  wirkt  hier  stark  auf  das  linke  ilfar,  laoidaa 
er  eine  lorliegendc  aue  weggerissen.  43, 3ot. 

AUE,,  f.  Ovis,  gr.  61»,  skr.  avi,  IUI.  awis,  Uli.  aws,  ags. 
evvu,  eagL  ew,  aal.  ooi,  frkt.  ej,  aiUt.  1,  oAd.  obmI  (Gim 
t,  505).  goth.  tntsMitr  aus  gaa.  aiaia  »dir  an  aijka  (ariit  na*i) 
oder  avei  aveins  {wie  gailei)?  «IIa  diaaa  f^rmt»  kifakraa  dl- 
Itre,  tollere  mit  g,  an  agvi,  ovia  ^  agfia,  mat  dtm  agnaa' 
und  agna  ndAer  freien  visrde.  man  enedge  golh.  mavi  a 
inagti,  neben  inagu.s.  aber  mhd.  und  nhd.  ist  uuwe,  aue 
langst  rrlosclirn.  nucA  dem  weslf'ilischen  au  icifi  aulaiiim  ma^ 
SluLstiic  5,  3lü :  sie  hüpfte  Idokend  mit  den  lainmern,  denen 
die  auen  ufl  hlnkcud  folgten,    ir/iu-ci;.  au.  auli.  Sialo.  1, 117. 

AUER,  /.  iiAr,  gebildet  wie  bauer,  luauer.  ?auer,  aber  nielU 
durchgedrungen,  noch  heult  spricht  der  WcHeniiier  die  auer 
und  Ax-Biaoa  *abrriii<  aur  liuruiugium,  suunawer  (tonaenuAr), 
anderem«!  atcr  ubr;  oucA  tni  Au/iAr/eranye/iim  llekl  um  1 
oder  k  aaicp,  ifL  tngL  koor  aar).  FiaciAir  uM  or: 
ich  trink  aickt  «a  ma  maiBait  keriai  uicb  nad  fatanaaten. 

Garg.  S4*. 

AUER,  ffl.  «klar  aaa  ana»  «iftdli  ouw««,  aack  kcala  iä  Anar 
rif;i'(iiiami-.  AnM  kl  A»  MfaaiaiaafiMftfMf  aia  Naaaaacr, 

Sihiiuauer.  ' 

AI  KU,  «I.  urus,  mAd.  6r  ItVi.  :i.  .Vit.  sso,  2,  /i.'.c*- .u,A 
noch  iTifur/cH,  begetfnet  doch  f.ist  nur  in  den  fnlijs-mUn  zn- 
sammensrtiunijen.  (/u.i  n  Inciintcht  Imidvolk  spricht  .\uru  h 
Aurach  f.  Urach,  Auerh.u  h  fnr  l  ihucb  und  terschiedcHtlieh  er- 
scheinen die  orlsnarixcn  Aueralp,  Auersberg,  Auerswalde  u.  a.  m. 
die  m  der  voneU  nads  diesem  Uiier  gegeben  iturden.  engL  owra 
{spr.  aur),  fr.  ^fog. 

gewohnt  daa  wilden  nr  lu  greifen.  Scuiitu  M^. 

AUERHAHN,  m.  Mraa  wrogallut,  M  Fueam  Gar§.  ttt 
iirh.u;;  Ki"-zc  fasancn  nanat  min  Btailnnea.  HBaana'Wt; 


aurliau  Hkmsch  l'i-S; 

aurh.incd,  vo^tel  und  schwanen.  AtäehJW; 
«U  »iB  «III  l;iurne|ii<|er,  lu»Urunkner  aui'rhjhn. 

WiiL«>D  22,  IM. 

man  sagt:  der  auerhahn  haUl,  steigt,  springt  an,  tritt  zu 

bäume, 

AIEKHAH.NBALZ,  f.  coitus  lelraonit  cum  gaUint^  dir  an- 
tpruug,  dann  auds  dse  donack  tenaniileyaAnteitr  tas  taranei^ 
kaknkalz  kia  aaai  uraUaa  acka^Imalrick.  GM»  SS,  kl;  ailM 
Mar  «nd  awUMfcadM  ßkret  dt»  aaawa.  t.  balsea. 

AUERHENiXE,  f.  ^ttna  Mromw. 

AUEROCHS,  M.  bos  urus.  ahd.  ftrohso  (Giurr  1,  Iii),  a«r> 

ochs.  Hem^cII  IjT). 

ArFRWlI.I).  »1.  j  i.jnn  für  auerhahn  u.'i.(  auerlienne, 
.M'K.  i'tirltkfl.  dir  ursprüntilich  nur  advrrh  ».ir.  allmdlich 
zur  jiraep'jstlion  gedieh,  golh.  lup  ävot,  aiiJ.  uf?  «dir  immer 
tclinn  tU,  anzuithn  als  venlichletes  iuf?,  mhd.  M;  aber  alln. 
upp,  alts.  ags.  tngl.  up,  fries.  nl.  diiit.  op.  mit  entschieden 
knrsem  aaaal»  dar  anek  im  naArerwanW/rn  ahd.  oba,  obana, 
golh.  hm§tgm  hipa,  hipana,  waUet.  diese  abtaute  berethtigtm 
nocA  mokr  all  kaj  ab  a«/  iban,  bti  »a  auf  inan,  etnen  stomm 
l«tk.  iupaa  aap  upaa,  «bdL  kfu  auf  akin  aaaairfaan  aiif 
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in  bfdetilmgen  Miere,  engere,  paniere,  wt«  lUk  oihn,  otTeii 
«j^Miuw,  apertus  dnitlich  als  part.  fraet.  darstrUl.  dem  die 
ftüh.  form  upans  oder  tehon  in  adjectniscJier  anicendunii  upns 
diirflc  imielraul  u-ciiini.  ly/-  nachher  aufco.  deninach  drückt 
auf  oui  tiat  IM  die  ln'hr  sUcbendc,  sich  aufrichlfnile,  entfal- 
Itiide  und  bildet  dm  nalUi  üchcn  gnienials  :«  ntcJcr,  niL-di'n, 
ühd.  auch  noch  nida,  dem  iiicdencarlt  gertchteten,  vom  stamta 
ni|ian  na|>  n£)iQli,  flr  ien  unter  gnade,  ahd.  ginAda,  altn. 
ttü  gntia,  d.  i.  neigung,  propemio  getcahr  leisten,  und  tcie- 
ien$m  tnltprang  hier  pratpositiomkraß,  vi«  noch  heute  die 
Stkwtim  nidti  im4  ob«,  nid  dem  iiyld  ujh(  ob  dem  waM 


dlrteU  tm  ä»m9'mf,       th»  km, 
nt$fmätt  itm  tM,  olnin,  «««rm  obm  nmi  mut  tm  tM. 

ufun.  ulTan,  worin  iieh  uf  und  ana  hinim,  wUmekieden  wer- 
den, ditiem  iif.Jii  steht  gleich  dat  altn.  upp&,  tchv.  pA,  dan. 
paa  1S5),  «flehe  letztern  nur  den  auslaul  von  upp  beliül- 
Ien,  u-nhrend  nlul.  die  lerschmeliuni]  det  auf  ftii(  an  wieder 
aii-^slatb  und  Jii  uie  auf  u/i»  ruAiiyf  yt  ,iij'o$itionen  tind. 
Schweden  und  f/unrn  entgehit  lie  aU  tolche  beide,  ihnen  gilt 
par  unter  an  überall  jcMt  pl,  pu  «iltf  Ar  op,  op  <il  tfoix 
adv.,  m>  prdfpojifion. 

Auf  und  an  verhiiilen  sich  wtc  gipfet  und  *«/<•,  irie  hohe 
imi  %ilui  itm  auf  $leht  da»  nieder,  dm  an  dat  ab  rnlge- 
pm.  mr  aa  dem  berg  ür,  m(  mcA  mcAl  auf  ibm,  di«  ttäU 
Mrtfm  9M(Wft  an  den  liack,  üe  Uütr  uf  den  tiacb,  di« 
iUfe  at^rrii«U,  di«  Itllcr  kcrMtorpmoimiMi;  «eil  ckr  dir 
■  «inferatctfemi«  tic/k  xtijrfnch  von  der  hohe  entfernt,  an  die  er 
ydcayf  iMr,'  tfn'^f  fr  au^A  ab  und  dir  {W/rr  werden  in  iit- 
WM  *»■»  abgcnonimfn.  i'ß  A'jnrirn  nii  unii  auf,  tioefc  ö/Iff 
ab  und  nieder  sich  hrqe,j\ten,  au  i/,(rr  auf  iliT  erde  liegen, 
der  voge!  ist  an  das  darb  vdcr  auf  da?,  dach  prllngrn  vieinl 
dattelbe;  der  apfrl  faMl  nieder  utler  at>,  i/rr  uLfnllende  musz 
nach  dem  geteli  der  schwere  niederfallen,  er  sei  denn  schnell 
aufgtfmgen.  In  der  abstmction  pflegt  an  den  beginn,  auf 
iat  ende  austudrüclen,  und  *o  ttekt  anbrennen  neben  auf- 
breDMO*  anbebeo  nebt»  aufbeben,  ansagen  ntbe»  aufsagen, 
•bbremen  jtioth  wtrie  mH  niederbrennen  heinakt  nuam- 
«MiKfm  wid  «*  Acinf  KW  abhebt 
bdien,  nedcnacMi. 

tei  iitter  parükd  itt  motu  di« 
nach  dU  praeptuiUionaU  su  «rvdfM. 

I.  Auf  alt  Mi9$rb,  loL  tmwm,  imHeMit, 
inpor. 

n  im  ,!nitlichslen,  wenn  es  ermunternden  ausruf  bildet,  den 
si'ii^l  hnußi)  imi'cralire  ausdrucken:  auf,  und  jafrc  drn  mea- 
ncrii  nach!  l.Wos.  41, 4;  auf,  und  raach  un?  piilt<'r,  die  für 
uns  her  geben!  2  Mos.  32,  l;  auf!  das  ist  der  tag,  da  dir  der 
hör  Sissera  hat  in  deine  band  gegeben,  uclil.  i,  14;  auf,  laszt 
«Ol  m  ihnen  biaiiefaen!  ts,  U;  auf  iMit  nna  fliehen!  tSam. 
»,  U;  m/taf  «Mer  peMKcM»      wtUBdit^  Utdert 

auf  auf  ihr  relchtgtBOMan! 
auf  auf.  mein  üeiii  erb«b«  dieb! 

auf  leeia  auf,  und  liume  nicht]} 

freUDd,  aur:  uad  lau  uix  ^elia, 

auf!  «fl  Im  höbe  teil.  FuBin«  IM ; 

•of,  mr  Nialfen  Traar  wohraf!  Vaaa  II.  4,  IM; 

da  beinl  es  auf,  auf  in*  »cbif!  lasz  die  sacben  zurilcli. 
Wiui  U.  Uuie  2»0;  auf  auf!  an  an!  die  waOeo  eiUirrlen. 
Gomt,n; 

■uf  auf  ihr  brOder  and  seid  Marli  ScamAari 
•uf.'  «ftrenge  diesei  scblummera  band«, 
der  dainen  leiat  tataaeh  bllk  6eTmt,lB( 
•Mf  ■alanMlteben,  aas  d«n  bhnMabecMu!  Btaanl^ 
OMCl  mU  a'i'jefwitrm  denn  orfer  rorausyesrhidtem  wol: 
;iiirilrnnl  di«'  (.•! nrr  ffulll.  L«ife3,61Si 

auf  ^i'Min:  -".Tii  I.       uut.  Btaeaafi 
im  b^ginm  titler  allen  ritikslieder .- 

wolauT.  ir  land^lnerhl  allei 

wolaiiT  gut  g«<«ll  Ton  hinnen. 

»olaur,  wir  wollent  werken ! 

wplaur  mit  reichem  ichall«: 

wol  auf  uad  wel  fear !  fatin.  ip.  m,  fl| 

wol  auf  mm  weinl  Garg,  st*-, 

waprAng/icA  lumaf  ein  »ec*«»  «M  diM»  $lUaf  IM  *Mp/; 
mt  itr  nhe  aar  arbtüs 

js?Ä.t'5riSfbrÄ?"* 
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auf,  meia  le«!  un 
IHtcli  auf,  gut  gtell,  lau' 

Iriseh  auf  ihr  gpsrllrn!  C'iir  i,  '^7';  frisch  auf,  doli  ncf  RS". 
man  unndle  das  md  auf  und  fri'sch  auf  alter  auch  auszrr  dem 
aitsiiif  :  ich  hdlnde  mirh  noch  gesund  und  »nl  auf;  du 
bist  iininer  frisch  auf;  bat  es  mir  als  einein  jungen  men- 
schen gar  wul  gegangen,  bei  gesund  und  wolauf.  Scuweini- 
ciiE'vl,  62.  noch  häufiger  sini  iie  Verbindungen  herauf!  hin- 
auf! woßr  auch  berao!  hioaa!  gerufen  werden  kann,  wie  /Br 
wolauf  wolao!  tuid  wie  anf  mul  an!  itcfc  telMim.  ^Ock 
nf!  bt  im  btrgleute  gmu.  damit  anf  nnd  holla!-  dbr  arnw 
niaan  im  Toekenburg  90. 

3)  dem  frisrhauf  gleidum  ytlünid,  hdlanf,  lantaat;  h  mI« 
rAen  voll,  hell  und  laut  adrerHa  sind:  schenk  ein  vollanf; 
die  Jäger  blasen  lullauf;  die  miiiler  schrie  laoUttl,  aU  lia 
Hur  sind  wkder  fand;  rr  s.hlu.'hzle  laulauf; 

und  l»ul  nul  I  i.  I  irti       miiK  hen, 
laut  auf  lachu  II  du-  kn.ilifii.    (.otiik  40,  VA. 

dock  »iri  man  dat  auf  besser  :uw  rerbu«  xieAen  und  die  reien$- 
ort  fassen:  voll  aufschütten,  bell  aufblasen,  laut  aufschreien. 
A'uu  folgt  aber  auch  ein  auf  ad;ecliiren,  deoan  fon  tarautgekl :  na 
fnibauf  arbeilen,  von  bisduiuf  Oberlefen,  von  jung  auf  |ehor- 
chen,  von  klein  auf  all  dem  ort  wohnen,  ■«  dach  mgiittitk 
keiften  tolUe  von  frflbcm,  Afiacfcen,  Joapem,  Iddaem  aal 
in  einem  tande  im  idein  auf  eneiai  «erden.  Kant  it^  n. 
Aean  da»  «OA  lAwil  aMdn^i^en  cona  wtrtanijt,  geht  tm  iir 
attalofra  fügung  ton  Substantiven  herror:  von  meiner  jofcnd 
anC  Marc,  in,  20 ;  von  Jugend  auf,  a  puerilia.  Siraek  1,  TL 
(iöriti.  21,  Min  kindheit  auf,  too  kindesbeinen  auf:  ich 
halte  >uu  kiiiilLii'ii  auf  die  wunderliche  gewohnbeil.  Gdiaa 
'Ii.  Iiier  sieht  auf  ii'f('((<T  ijleichbedeutend  mit  an,  rfd  tben- 

uid  ijesaiit  wird  von  Jugend,  \un  kindc&beinen  an.  tersehie~ 
den  ist  das  von  unten  auf,  wena  man  tagt:  von  unten  auf 
dienen,  von  unten  auf  i^jidera:  oder  mit  tubil.  von  der  bOlle 
auf,  vom  tiefsten  grund  auf  seufzen,    anderrmal  terbiniel 
sich  aul^  pIricA  dem  an  «od  ab,  «lek  mit  dca»  oee.  der  «ah- 
«feaKec;  wir  labren  jeut  stroman^  Ihcinail^  laipnfs  dia 
icfawingt  sich  biratnelauf; 
Chriitut  ist  gefahren  himmel  «of.  Omt( 
n.iif  iVie  aiif,'!!  <|f|i  l,iintn<'J  .iitr.  drfmllS,Mt 
himmel  auf  und  lelbM  iii  goll  . 
Im  der  rata«  falM  galloaeii.  FLsame  Stt; 
hianial  aaf.  Ztca^aUt 


atraateo  auft  ScnitMUll; 
das  wird  die  leuia  dwtn  niehl  aala^ 
die  glühend  bert  anr^alNst. 
daa  Bit  oaslgllcb  neuer  pein 
eleh  aohaietaimMbrena  si<)!<'i. 

lioTun  in  Hirtelt  fragn.  1.  4; 

den  Strom  hinauf,  den  himmel  hinauf,  iai  hm  khmf.  ftlft 
itr  atc  madif  so  isl  auf  pra<p«silson; 

waa  uft  Ihr,  upA«  Praafcen  t  auf  den  Cilndf  ScMlua  4M. 

9)  eerftinditn;  mehrerer  jfarltte/n.    ietendi;  md  «MAhenelsftar 

m  andere  tprathen,  tagen  wir  auf  und  davon,  wat  urtprtng- 

Utk  ron  einem  rnqrl  r:]!n<.mini-n  xdirint,  ier  iieh  aufichwingt 
■ad  die  weile  51.  'ii,       rcArnsürt  hat  lieber  ein  höhet  alttri 

.-iiif  iiiiil  iLurvonf 

I.i^zt  den  irllcr  jfon.  FuCBA»T  CnrJ.  !W* ; 
ist  auch  d^imil  auf  und  danun.  42*;  auf  und  danon,  bereit 
und  beschoren.  249';  auf  und  davun  reisen,  irrij.  der  liebe  ü. 
418;  meine  iwei  (eiszen  seien  auf  und  davon,  der  »mem.im 
Toek.  m-,  wenn  es  gefährlich  wird,  geh  ich  nmfßa  früh  auf 
und  davon.  GotheIS,  6;  wepen  einer  geqoelaeittei  Baaai  mfe 
der  ao  viele  lünder  auf  und  dawa  aprinpen.  It,  SS;  Uk  cnl* 
echlott  mich,  ab  ce  incht  wurde,  Ion  und  pul,  aif  and 
davoV)  zu  gebn.  SS,  101 ;  ich  war  indessen  bei  den  ersten  an- 
staltrn  anf  und  davon  gegangen.  32,  t2S ;  unter  andern  gieitgst 
du  auch  auf  und  davon.  57,  12'^ ;  und  gieng  endlich  auf  und 
davon.  ,'iT,  1X4.  eigenllich  fü'il  sieh  die  formet  niehl  recht 
V'ich  jjclin,  Idnsz  nach  flicKen,  <prin^'i';i  inuff  pferd).  bei 
den  hexen  heistls  auf  und  liavou '  nnnlich  auf  die  gabel 
oder  den  bock,  auf  timi  d.ir.ih  inirdr  dasselbe  sein  mit  auf 
und  davon,  begegnet  aber  mcht,  häu/ig  auf  und  ab  in  der 
keieulung  ton  hin  mi  ktr^  ahm  gang  hinauf,  den  andern 
«srAek,  auch  itm  INW«  fo«  !■  oder  ah:  laof  in  dem  orten 
auf  nnd  ab  pm^  Map»«  dia  fdvMd  hab  paht  mtf  ini 
ab.  6oip.W'i  . 
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htar       hh  ntfaai    tfonb  wild  («•tr4p«  nImi. 

PLumaUS; 

•I*  tctwgbwi  «Ii;  Mkwabtu  ifc 
Ii  Mhmi  ftandw  wiIm.  ■mmt 

!■  Jwtm  bad  auf  Ii.kI  »h  zirh.  n.  Ki.incer  1,  Ol  ;  alr  «ind 
WOl  Ttel  in  der  weit  auf  und  ah  gtieist?  t,  \H;  ich  vNili  dort 
unter  den  liauinrn  auf  und  schlciclirri  und  |)ri>-.i-it  iiis 
er  kommt.  ¥».  Miller  3,  161;  lasz  uns  derweil  auf  und  ali 
fehlendem.  3,  162;  ein  oder  znri  wuitc  auf  und  al)  werden 
nicbl  \iel  autlrageo.  cttutenmachtrlS ;  et  isl  nOlbig,  dasi 
iiiibts  gepflückt  werde,  ehe  et  reif  »1,  vmi  itanfüt  tage 
auf  oder  ab  thua  fieL  Cflnt  II,  lU;  «renn  man  ein  wenig 
«orartbeil  auf  oder  ab,  nelr  oder  wMtfir  bhhahigkeit  oder 
MmM  tidA  eben  in  amdibf  Mnit.  SIL  Ms  weil,  daa  «or- 
bciiengte  zugegeben,  auf  oder  ab  «e  beunng  immer  bereitet 
ist.  &6, 171;  «renig  tage  auf  ab.  Güjhk  an  fr.  von  Steinl,\3T; 
die  wisiCDscbafl  steigt  daher  ewig  zwiscbeo  tkeil  und  gan- 
zeni,  oder  besoodercm  oad  »llgfäcinem  auf  und  ab.  J.Paol 
bielurtchau  I,  ISI ; 

ef  wir  die  lehnic  stände  oder  ipiier, 
•in  wenic  auf  und  ab  bat  nicbl*  tu  («nn. 
^  Tite«  J,  87. 

anf  nod  nedcr,  Mai.  op  ende  nedcr:  ao  |chl*  achlag  anf 
Hid  wUm.  Garg.  8«*;  gatee  auf  gaaia  niadar.  SonixnlM'i 

er  der  auf  und  nieder  gehl.  Gomat.M; 

die  niedliche  gesialt, 

di«  «cblanken  lanea  ilioder 

k«««h  w  aur  und  oiedar.  Böaata  Sl*: 

ioh  aber  beJie  am  die  alMn  liader 

der  achneicbelai  geoogMm  bören  mAMcn, 

wie  man  sie  gaoi  Tergouert  auf  und  nieder. 

RCCKIRT  142. 

auf  und  diao,  m  munf,  gkitkt  dm  wolauf  «nd  wolan! 

aur  and  dran, 

spannt  den  haliD ! 

autttr  dtm  nusruf:  ich  war  drauf  tind  dran  es  zu  ibun, 
ini(/r>i  ifii-iii  bnjnffen;  er  i>t  drauf  und  ilran  zu  siirbrn, 
lifgt  im  itirlirn.  auf  und  an,  batd  so,  baUl  so,  hriuahc: 
ein  icbttner  und  warfeller  markatith  oder  brciinciulrr  kis, 
tibet  wie  ein  gold  oder  anf  und  an  wie  ein  mestiog,  der 
mit  Irippel  abgeiieben  iit.  MAniEüii-sTi';  aalen adlSne  berg- 
kart,  die  auf  und  an  nhet  wie  ein  |alea  en.  tlt.  tor  dm 
•crÄimi  gikbtfl:  auf  and  aandaMO.  fierf.  M*. 

4)  weiM  iii  die  wmMbmt  dtr'een/www  dan  dwab  anf 
nttprungen  Mi  wie  tu  ftnUkut  M  Laim  biyc^Ml  diwn 
anf  dasz  allenlhalben.  s.  b.  (nim  zu  dir)  das  menlio  und 
•ein  frewlin,  auf  das  iiame  lebendig  bleibe  auf  dem  ganzen 
erdboden.  1  Mos.  7,  3 ;  darnacb  liesz  er  eine  tauben  fon  sich 
ausfliegen,  auf  da«  er  rrfdrc,  ob  da»  cewesser  gefallen  were. 
S,  m;  liclirr  ^')  «.sKi-  ilin  b,  du  «eist  meine  srhwe^lrr,  auf 
das  min  de»le  l>3*z  gehe.  U,  l.l;  auf  Has  der  herr  auf  Abra- 
ban  kernen  la^se  was  er  im  verheizten  bat.  ts,  m;  rhn- 
later  und  mutter,  auf  das  dirs  wo!  gehe.  Eph.  6,  »  u.  i.  r. 
dareb  die  bibetsprache  mtrde  nun  dieie  parlikel  auch  bri  an- 
äm  MdtrifliUUtn  dee  U  «id  11  jk.  eerbrtilH :  und  hatte  sie 
(Hnlin  UMam)  Philip  Hamii  aus  Honand  beiauf  nach  Dil- 
leobcrg  piHlbit,  auf  daaa  nmn  lie  in  der  alba  haben  aiOcbu. 
Baicc  tb«r.  «ihm  (INifb.  ttiM)  10«*:  an  einen  kdnifa  wird 
erfordert  die  freundlicbkeit,  auf  dasz  die  leule  in  ihm  kom- 
men, billigkeit,  auf  dasz  sie  geruhsam  und  sicher  unter  aei- 
acn  icgimeol  wubnen  können,  peri.  rosenth.  t,  S ; 
auf  da»»  ich  nie  btü  beRche  wiili  r  pditbi.  Opiti, 

iir  aadk  6fler  in  gleichem  smn  um  dast  verutndti,  s.  fr.  to» 
Ar  »üAtitalf  die 

mU  eiagan  luetic  ist,  «mb  dan  sie  lo«  nnd  IVei 
«ea  ttnr  dienaibaiftelt  nnd  nun  ihr  selber  lel. 

ZlatHa  3. 

kB  tt  jft.  «id  bMft  «cttM,  im  im  MUbcken  JM  «der  snr 
wir$fkUtMg: 

nimm 

die  neiuch  und  fahr,  auf  da^i  ich  rechten  nag» 
Ilüm^tB  ICf; 

auf  dau  erwanea  sie  nOcbten  'g^^Jl^^^}, 

di«  anf  dasz  hol  nun  den  tian  dt$  flvu.  afln  qa^  w«  «m 
dan  dm  pour  que  nltfridO,  woßf  nkd.  dnr  dä^  f«Mbf 
«wdc  nie  tktr  entkeimt  ei»  mU.  kf  dq,  mü  aniiWeftir 
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der  cünjunction  vorangthtniem  it,  mot  aber  tfaaiel  dl*  eelU, 

unstr  i.hil.  iiuf  da^z  crhellrnJe  rfdfntart:  also  wil  OttCk  dk, 
ftf  da^  da/,  wir  dir  gar  pelkh  werden.  myiJ.  376,  6.  kiemath 
ist  also  auf  du'^/.  :ii  eigunztn  in  auf  das  dasz,  in  cum  fintPH 
ui,  fulijlich  auf  her  itets  die  prMpoiition,  v^n  meleker  das 
aite  das  abh<ini)l.  Ungteith  kitfigv  itf^Ht  dÜi  ffdineart 
schon  mnl.,  s.  I>. 

ont  en  ib'r-r  iMkeu  nrat  wi  hier  doghen, 

op  dnt  WI  httiii'lrilii:  bebben  inogbea.    lektmp.  I.  37,  t94i 

eude  dacr  bripl  bi  oni  ffberne  toe, 

op  dat  wi  sehe  willen  «tsee.  II.  40,  176; 

0u  sijt  ariae  tpiint,  op  dat  gbi  di«t  dat  ie  a  gheUeda.  Jema 
lU;  deck  kal  et  t»  df«Ha  «leltm  «Mkr  die  tedniwif 
MNi  woHem  dan,  indem  dan,  «ad  di  Vans  crtfdH  et  in» 

glossar  zum  lekentp.  s.  M7  op  foorwaarde  dal,  wiirr  der 
bedingung  dass.  einfütker  märe  op  dat  dat,  wie  eorAm  &f  da$ 
daj.  die  nl.  spräche  trirfl  gleichfalls  dat  trsle  dat  veg.  man 
darf  in  Ltniriis  auf  dn>z  ntetlerdeulschen  ewßiut  trblitken. 

5)  »c/mu  i/ii/.  (•i-jtv-  s[ch  \A  oi/er  ftf  selten  an  nomiNd  und 
die  tusamiiieu»ei:uiiijcn  ufhiniil,  ufliütü,  ufchiricha,  ufwec, 
«ofiu't  der  hohe  himmel,  ein  hohes  haut,  eine  hohe  k\rche,  ein 
koker  weg  beteithnel  wurde,  starben  atlmdlifk  au*,  desto  üf- 
ter  kmfifen  Wriindet  ticA  die  partikel  mit  dem  verbum,  aui 
deuem  $nmmenitltmg  kerntth  mieder  aeattaa  grieiltt  mer- 
den  touuN,  an^ng^  aubichl,  aiil»i|  «.«.«.  itemm  tea 
aaljlfiiwi,  atdtahen,  anbiehen« 

Wihreiii  die  mit  ab  «ad  an  laaeaadungwitelea  aert«  «i 
vielen  fdllen  noek  die  alle  praeposilion  verkündige*  tmdfelhilk 
let  trurde,  sie  darauf  surüciiufihren ;  wird  bei  den  laiaal 
Ml  ij.w  fiunji'ii  nii(  auf  ein  solches  verfahren  unthunlich  sein, 
da  1.  ir  tikannlen,  diu:  es  keine  alte  und  ursprunijliche  prae- 
postli'  :\  aiir  .71!,'.,  lull  / 11  Iii'  rr:!  i'ü  { triauf  det  zeit  ervuchs. 
die  c«nf;osi(u  mit  auf  mästen  demnach,  wo  nicht  alle,  doch 
die  meisten  und  ältesten  für  ihre  partikel  den  tirtjnf  det  ad- 
verbs,  nichi  der  praeposition  entfalten,  d.  h.  diesem  auf 
ist  nickt  ein  im  sali  ausgedrücktes  oder  tu  ergdnstndei  no« 
atm  ea^eAürtj;,  sondern  et  figt  tu  dem  verbum  selbst  und  un- 
aitltelker  die  mnlellumg  empor,  mtntm,  so  wie  ausnakmsieeit« 
eimtebu  «emfuUm  mU  an  afall  der  freqNMtÜe«  dat  adurk 
an,  ia  der  kcdnkMf  die*  fertetkrUU  aitr  aakalli  niWiWw. 

Haupltitklick  ah*  drAeU  «•  di«  in  «einer  u-Mrief  ««IM  §»- 
suchte  ricklunq  von  unten  natk  oben  aus,  ein  au/MM*  aad 
in  iln-  hiihe,  der  aufilcbendi'  rich'.et  sieh  rmpor,  der  aillha* 
bfiide  uiininl  vom  buden  m  sich  auf  und  aufliSngen,  aulMH 
reti,  aullpauen,  aufliinden  bedeuten  in  liif  hiihr  /i.j,'ii,i<-i,  fuh- 
ren, bauen,  binden.  Je  einfncher  d>ss  xerlnuu  iil,  ;u  wddwm 
auf  Irin,  desto  fmcher  wtd  Idiendi'ier  nsrhfin!  ■Icr  ,<l)iii,  und 
in  vielen  fallen  bringt  die  partikel  natiirliche  und  treffende 
Vorstellungen  su  wegt.  tomol  Ui.fllAS  als  Lutueii,  wean  sie 
Lmc.  19, 5  verdeuttcken  insaibvands  iup  und  sabe  er  auf,  übef 
bieten  das  gr.  ta>aßliwai  und  lal.  suspiciens,  denn  insai- 
hvands  iup  rdre  ävnfuifem  ea>»,  wi»  et  ouek  Jak.  11,  4t 
heiszl  ^uzuhhuf  augüna  i«p,  kuk  nie»  augms  etwpw,  ^aif 
rovi  ofytaXftmtt  eam,  wulg.  elevatis  aonui  ocaib,  119  and 
auf  eritöüea  di«  teko«  tn  den  parliMa  ira,  in,  ei.  Hl  f** 
legne  Vorstellung,  so  nahe  sich  ärä  und  äi'te  telktt  liege». 
Wie  treffend  und  anmutiq  bezeichnen  irir  das  ersekeinen  det 
himmlischen  liehts  ^an  /,',m:.  (i(  und  das  hervorbrechen  der 
bl&te  qan:  mit  demclbrn  u'iiU'n:  die  >o»nc  (Jie  ijehrnd?)  geht 
auf,  die  tilumr  gellt  auf,  sie  richten  sich  fw/i'.r,  stfhn  nun 
oben,  mui  aus  ihm  lerborqenheil  und  hitlle  geirrten;  hier 
wild  die  rerwandtsehafl  zwischen  auf,  oben  und  offen  recAl 
ticiUbar.  uie  kurz  und  tüchtig  isl  die  redensari  auf  sein: 
die  sunoe  ist  auf,  der  mond  ist  auf,  die  blume  ist  auf;  ich 
bin  auf  kaa»  «mhub,  ick  bi»  am  dtm  beUe,  ick  bin  wol 
auf;  firifch  vO,  iM«  «^rackf  and  Mtand,  kfo  girMM  sa  Ikat 
md  handlungt  Infi  aas  Mtf  aaia  aad  dahia  tiehea! 
Garg.  TU*  ;  ei»  bekeai  enMeitier  inf  u  amMittar  kkiler* 
pert'Vn/ir/ii'  jirnnomen  sielltn  und  das  iirtam  Mal<rM«ft«a« 
er  auf.  und  filpt  mit  hliliesscbnelle ;  kaum  war  sie  entwi- 
chen, ich  auf,  .lU  iii'li  mich  ein  wespenschwarm,  fuhr  in 
den  kaftan  und  luniiui  ihr  nachsesthlichen.  Wielaid  19,  H4  ; 
sie  .Ulf,  und  sirrtki  den  Ol-/  »on  sich.  Fischabt.  r<il.  da 
kampfkeib  disen  vorlheil  ersähe,  er  vom  pferd,  leuclit  *un 
leder.  Corj.  Ml',  noch  kiihner  steht  auf  deiselhen  blati^aie: 
•ie  TCigaaien  die  mknlw  auf,,  vergasten  datt  ihre  tniuiVr 
ojfen  staadfH!,  MTfafH»  tie  miaaMcIca»  mmn*  man  d'-^ch 
keia  «awawanimlrtet  «afmianin  fttfm,  m  iu  dU  (tet 
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gesrhallfie  pmiikel.  abrr  ^'otl  hrlff  ilir  liald  auf!  Irom  betif,  \ 
krankmliiif-r)  itt  schon  run  aiiflji'lfen. 

An  i/ii>  rri(;;ni  schhrtll  uch  tun  tetbst  dif  lorslttlun'i  Jtl  ] 
6fnen\  </u  aufgehende  blume  ufncl  ihren  krIch.  darum  hel^U 
a  mgletch  rot:  der  aufgehenden  kuotpe  »te  Itnclit  niif,  her- 
•M  mit  phUI  auf  und  dautlbe  aitibretbfD,  anlinrlirn  kmm 
wiederum  von  lag  und  tonne  ijellen.  die  aum  auOn-isivn  kt 
tie  öfnen  und  tiichl  anden  r--rhülien  $itk  den  Imi-f  uuflire- 
chcsi  aa&udMa,  du  e»  auDwuco,  den  fcöolen  aufknOplcn. 
Ukkf  «yAuei  dcft  ih  tmmft  4ai  ibtel  nOi  die  ikOr 
auf!  in  dm  glaUl,  die  iMr  w/^iAms  dctt  fOflel  «nL  baa 
den  banch  idnen  gang  ine  ein  froame  tnwl  6ery.fr. 

Wiederum  aber  beietthnet  die  erreichte  höht  lugleich  gipftl 
und  rollendmuj,  teer  aufgelklomiitcn  i><,  hut  »ein  »leigen  lu 
ende  gebm^hi  tnal  lo  entspringen  die  toTiirllitn^i'-n  drt  anf- 
e«seDü,  aiil£<'lurrH.  aufkaufen«,  ohne  das:  man  sich  diiliei  noch 
ein  emp'jr  :u  denken  hat,  obichon  dir  ;nifkaurcndc  iugUifh 
auch  aufhäuft,  wie  in  aufbauen  fertig  bauen  und  in  die  hohe 
bauen  gelegen  itl. 

Ott  auf  kann  auch  vor  rerba  Irden,  die  ukom  mü  andern 
fKtiMn  tutammengefift  $iud  aad  ton  auf  tMlfracikeidet  tich 
•oll«  tMd  taktt  jtüt  Mrit»,  Htm  tdwMBlir.  Mdhaiten 
•«dkl  feas  ew  atrfMwHen,  aniiteUen  eoa  anfteatalJen  aft. 
Mftiolw»  ihmI  Mftnracken,  anfmchaco  laid  atfawMfeaen, 
miMelm  «tid  nfenlehn  liegen  eiMiidar  iiiller.*  mlWtdien 
AMI  tchlafe,  aufemaclirn  mm  lade;  lubleben  vom  helle, 
•Wyfre,  auferstehen  mm  tnde,  aut  dem  grabe,  resurgere ; 
du  kraul  w;icli*t  auf,  ffhl  in  äir  h^h,-,  rn>.ii  lisl  anf,  ipnettt 
tut  der  erde,  aus  dnn  siinu-nk^rn.  durch  tr  kommt  in  die 
tUtaaUHenteltung  der  ^^<,>rl/  des   \cii\l,r,    den    vir    di,ch  auch 

tehcm  tnt  Moste  auf  legen,  vgl.  aufkündigen,  aufsagen,  re- 
nunliare,  widersagen. 

II.  Auf  alt  pratpotilion,  nkd.  von  tekr  grauem  um- 
fkng,  weil  et  ab  aaÜbe  den  flalz  der  Mertn  fraeponinjnen 
•a  wid  ia  ci«f  cMaMami  Aal,  die  licfc  mptimtitk  snr  ker- 
iiertketiaif  d«a  mti  i»  die  Mit  mä  mm  admh  auf 

rertxinrfen,  nocAAer  Aal  Mt  cImbi  tM  ikrtt  ijrbiels  rer- 
drdngl  wurden,  ofl  aiw  «MIIHNdM  »fr  «M.  die  praef,.  auf, 
••0  die  mkd.,  nocA  iflir,  «e  die  otd.  tpratht  an  un«/  in  ye- 
IrrattfAl  häUe.  tiatt  unteret  auf  dem  »tu!  sitzen  hiesx  es  gatk. 
»ilan  ana  stAla,  ahd.  sizan  ana  stuole;  statt  unteres  auf  al- 
len vieren  gehn.  auf  sechs  beinen  stcbn  mhd.  noch  an  allen 
»ieren  gin,  an  sehs  beinen  si4n:  der  cjtiv  /rnrX  fi^rdn!'-  mchi, 
datt  hier  schon  immer  die  rorslellung  aufu\irtt  ausierlich  und 
lebhoß  beigefui}!  u-ürde,  da  sie  inuerlieA  und  still  dem  an 
telbtl  beiwuhnte.  Dennoch  fahren  vir  aueh  heute  fort,  in  man- 
then  fällen  an  tinii  auf  zu  iiH/A-«cAei(fen ;  an  den  berg  und 
auf  den  berg  gebn,  an  dem  tburro  stebo  vnd  auf  dem  Iburm 
•«I  niWkl  datielbe;  der  foden  reidit  an,  aber  nidu  mitten  auf 
die  IhOr;  die  mal«  an  einander  «id  antrinander  alellen,  an 
den  in(Mi  treten  md  anf  de«  wagen  ileiien  find  gant  H- 
was  änderet,  et  wird  'aber  gleiekviel  wm  tu  aa^en  an  den 
ambou  tdilagen  (in  ambosz  telbtt  tietil  tehon  an)  oder  auf 
den  ambon,  den  fm^rr  an  du-  n^i^p  legen  oder  auf  die  nase, 
die  biSller  kleben  an  eiiiatiiier  odei  auf  einander,  der  togrl 
lliegt  an  das  darli  oder  auf  das  dach,  die  r<i»e  "aili>l  an 
oder  auf  dem  .«.Imk.  einiijemal  ifi<;(  sich  auch  die  titfchie-  | 
denheit  des  auf:  der  lierr  "iilzt  in  dem  wapen,  der  kulscher  i 
auf  dem  bi>rk,  der  mls>eili.iier  nird  m  oder  auf  die  wange  ' 
gebreanl,  aber  es  hemt  »ich  in  den  linger,  in  die  band 
«rhneiden,  nicAt  auf,  umgekehrt  eine  zrirhnung  auf  die  platte 
flhertragen,  teeder  in  nodb  an;  eine  «ladt  in  die  elicne,  anf 
den  berg,  aa  des  Huaa  banen,  daAer  aiicIhFranltf^aailiaiii, 
M  der  Oder,  PlfMcolertiiai  ad  Nocaani,  aifeni  fmt.  mt  k 
Main,  tlimo  Stadl  am  bof,  i.ulter  am  Barenberge,  Steinau 
an  der  altnaM.  aidbl  teilen  vertritt  auf  die  praepntilionen 
UUh  md  fafen,  oder  vcchsrlt  mit  ihnen,  in  i  ieirn  der  her- 
naek  angeführten  heirpiele  linjl  in  auf  die  mfhr  odi-r  lefniqer 
Sl'vkc  rirlilun/  hin  zu.  '/.Kischrn  auf  i»i(<  zu  icilU-t  dir  Kc- 
It  tillirhr  t  rryrhirdciiheil .  </'H:  auf  (irie  an  und  III)  bcwet/ung 
dimh  drn  iicr.,  ruhe  dnxh  den  dal.  ausdriicke»,  tn  beiden 
fichiiiHfien  ZU  aber  nur  den  leisten  r<nut  neben  ttch  hat:  zu 
berge,  zu  waldc  Aeiizl  lowol  auf  den  berg,  wald  alt  auf  dem 
berge,  walde;  aidi  an  pferde  setzen  tat  gfeicbeiei  aiil  aich 
aub  pleri  aettan,  tu  prörde  sitzen  mil  auf  dem  pterda  äiacou 
a»  pfia4fM<fia«  in  tat  «afalaalrer  aik  auf  «ad  an. 

A.  h*»€fmm§  mtd 

I)  aril  4ri  atenNeftcn  taMem  dti  aeHcM,  legeni»  atcUcM 


u.  a.  m.  terbindet  untere  iprache  dappetten  eee.,  der  tache  leie 
dei  vrls,  tn  fjtlen,  trO  Jie  lateinische  den  nid.  des  urts  i«r- 
ztehl :  den  fu*l  auf  die  erde  sel/eri,  drii  sliil  auf  den  budcu 
slelien,  sab  auf  den  slul  >eUeii,  einen  liaiini  auf  den  bügel 

iiOanzen,  eine  stadt  auf  den  berg  bauen,  »ich  auf  da.«  bett 
egen.  es  scheint  Mcm%ir  eine  tinieirktmg  auf  den  ravm 
autiHdräcken,  alt  w  «a^,  datt  Hmat  attf  dem  rattme  ge- 
tebiekl,  in  der  tolkitfndu  trird  sogar  das  intrantilive  sitien, 
aleben,  liegen  fleitk  iencn  Iranailive*  temitwmt:  er  aaai  anf 
du  pfcrd,  tan  anf  de«  harten  boden.  fidiy.  m\  atdi  anf 
du  breit!  lieg  auf  das  belt!  kesser  Mi  ist  f»  isycn  aidk 
setzen,  «teilen,  legen.  Lirraea  terdenUdtt:  den  »eiglelcha 
i<  Ii  einem  kUi;;en  mann,  der  sein  bau-i  auf  einen  felscn  hauet. 
Matth.  :  ahd.  tizimljröla  s!n  bfts  ubar  stein,  doch  die  äl- 
tere übersetiun^)  h^it  uha  kleine,  LLriLA-;  gal;mnda  razn  sein 
ana  staina.  hiether  i/ehi'nt  nun  eine  menge  ähnlicher  uorter: 
ein  kind  auf  die  weit  bringen,  den  strausz  auf  im)  lieis  ann 
binden,  das  pflaster  auf  die  wunde  legen,  die  leiowand  auf 
die  wies«  breiten,  du  tucb  auf  'den  rahmen  spannen,  das 
Itom  auf  den  baufen  schotten,  den  knaben  auf  du  plerd 
beben,  etwas  auf  die  lange  banlt  schieben  u.  s.  w. 

4  pietch  MitUp  ftkd  raf  Mch  MnamAiirM;  ra(  dit  nhr 
tehen,  auf  du  «wt  micn,  anf  dan  bof  liwian,  iformp« 
Icrieebl  anf  de«  banm,  der  vogel  Biegt  auf  du  da^  auf  den 
köpf  fallen,  auf  das  pOasier  stftrxen,  ndl>el  kiogen  berab  auf 
die  ihn)  er. 

3)  liegen,  sitzen,  siechen  auf  don  lod :  er  lieft  auf  den  tod, 
aillt  Mf  den  tod,  auf  den  hals: 

in  London  lati  ein  böser  hübe 

nrbit  i-iiiein  indem  auf  den  lod.   GiLtnt l,Wt 

d<i  nun  begab  sich«,  data  elDtmals 

ob  violem  Mufalaspasa  ■ 

da^lmn^nlMmbaa  auf  dea^tob^ ^ 

er  ataA  neinea  lai4o  anf  den  lod.  IttRcias  (A.  2,  iis,  m 

dast  er  auf  den  loJ  hg,  verschieden  von  stach  ilin  lu  (od, 
so  dast  er  gleich  lodt  uar.  ebenso  »erwunden  anf  den  tnd, 
ScHiii  KU  IUI*,  sierhen,  eniiüden,  ermallen  auf  den  Iml. 

4)  Iruikcn,  lulrinkeii,  ziibriiiKen.  abschied  nehmen  :  idi  trinke 
das  auf  deine  jiesnnillinl ;.  iili  bring  dir  ein  nuf  siIm  h  stein. 
Garg.  \>2' ;  Kekarl  liest  ihm  ein  frisch  glas  mit  hier  reichen, 
brachte  es  dem  herggeschworaen  auf  reicbes  ginrk  zu.  rnnw. 
dnri.  3;  freund,  ich  trinke  dirs  zu  auf  firohu  wiedersehen! 
auf  du  und  du!;  auf  kundscbaft  und  Ali  Cärp.  64';  teilen 
•ie  «Ol  auf  wiedenehca  beide!  GOm  14|  IM;  auf  beaatra 
Milan!  «if  boaci«  laue  «aittn,  haflen. 

5)  MCfben,  «erscfaeidan  anf  enna,  nril  fulm  flaiiten  «a 
sefa«  «aftnbelt;  er  starb  auf  Christna,  auf  du  evanitelium: 
er  bekannte  und  starb  anf  seine  aussage;  in  dem  fehl  auf 
Christum  wird  erschossen.  hi>Gn'Aiii /mit.  u-arA.  443 :  auf  Me»- 
sie  !;Uir  leiden  sanft  verscheiden,  tr.  h'.rk.K:';  auf  Me«^iain 
sein  \  -i -!  Iiiilii.  Mfi';  bi«  wir  auf  dicli  un-iem  mund  bc- 
si  lilli  -ceii.  j'i';  sie  lie*z  sh  Ii  inif  ;i:lc--,  Uiis  sie  hekannt 
halle,  lolti'in  und  niiirlern.  ähnlich  bei  laufen:  wir  sind  auf 
Christum  getauft,  auf  t'hristi  iiamen ;  das  kind  ist  auf  ihn  (als 
aiii)ri(/irAeN  roter)  getauft  worden;  auf  seinen  oamcn  getauft. 

61  wagen,  unternehmen,  beginnen:  es  auf  gotl,  auf  gut 
glück,  auf  abantamr,  auf  geralhewol  wagen;  itt  ich  nicbt 
auf  goitu  verandian  fnai  pall  aa/  die  probe  an  sMIs»)  in 
die  übt  mick  «afle.  LnMa  »,  l»*;  «er  el«u  gnia  anbkan 
will,  der  achawa  au,  du  era  anf  got  aniiibe  und  wage  ea 
auf  seine  gOta  und  beileib  ja  nirlii  auf  meuMbliclien  \r"-i 
oder  bdlfe.  S,  &3*;  und  fuhe  nicbls  an  auf  incuskUeulru»! ; 
auf  ein  feralbewol  wagen,  irrj;.  der  Hebe  M; 

«io  «iel«  fteiloB  nie 
die  Jaist  auf  gaias  gluek  et  «agea.  t^atm  1,  It; 

es  steht  hei  ihnen,  versetzte  Wilhehn,  wenn  sie  M  ilrf  meine 
lerstreuuog  bin  wagen  wollen.  Gotheüo,  iio; 

aaaa  «aglsauf  aain  (smcIu  ««  h  ihm  m  uLerlaasan. 

WlEO^O  17,  SiQ  ; 

ich  wage  es  auf  ein  gleich  gtlostiges  Schicksal.  Kaiit  P,  417 { 
sich  mil  jemanden  auf  diese  «aOn  einlaaaen.  III;  nmlig 
sieb  auf  den  kämpf  einlassen;  itaine  die  dnndi  du  land  «u 
ahenteacr  umher  tdnrall.  Gllin4P,  SU;  dlucn  idmit  ann 
nur  ae  mf  glOcIt  und  lubll  in  hana  ein.  4i,  «U;  dann  ich 
halt«  nvenie  lengt  auf  ebenibeur  (aa/'pcralftenaO,  üa  feini 
«fliien  ana  hefegnen.  Hau  SraaM  Ni;  bei  lehmHan  du 
«oriian  Ihrslen  Hieb  nan  du  fssrtH  anf  Mhnai^  jaW 
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frasta  MB  ndk  im  wmttmhMWi  ttHan.   GMn  U, 

3». 

")  kochen,  Iraucn,  iiiuriz>'n,  5[ii!zon,  den  zahn  Welzen:  c» 
itl  luf  dich  gekocht,  gehraut,  gemtinit,  abgesehn,  in  Iivmm 
litm,  ahn  auch  tu  ^iifoii,  ßr  tinen  kodun: 

kocli  nichl  «uf  miili.    II.  Sur.wt  IV.  3,  V; 

die  frau  soll  heule  auf  zwolle  kochen,  /ur  zvißlf  gäüe;  die 
pcnoa,  auf  Jie  sn:'  es  geiiiurizl  {ahjfitliii]  h:ilu'ii.  /ir'.iimme 
303,  obtr  auch  in  gutem  ttnit:  alles  (eld  wifd  umgeprägt 

und  auf  den  Jaii$|M  hoaig  gnlBit;  «  ««r  llnpl  «it  Acb 

Mhra  wem«  incisler  Unan 

Mf  4iM«a  brateo  «eioeD  uha.  Böaeu  i4>. 

t)  Miitilai  BciMi^  toiteB,  idclu,  Araho.  vmidHl  4n 
«t  mC  idA  «dtr  «iMa  aadonti  itt  «•  «lanniMlidi  auf 
4en  pabM  la  Ron  m  verMdiii.  ntctA»  h'enfnt.  m"; 

•cbwetge,  wHl  nichU  luf  bSuslidikeit  verslohst,  ehz.  40,  rcii 
du  dich  nicht  auf  häutlithkeit  vfrslflnt.  aU  w;ir  es  nuhl  auf 
•ie  grroeint.  Wiet-amh  2I,  ;  in.in  w.ig  die  f.jnii  der  dinge 
auf  den  xulall  oder  hliudc  iiutüweiidigkeil  deuten.  ILkm  1, 
ttt;  vbatcB  anf  eio  siel  ($.  tp,  Mt); 

komoiit  nirhi,  «o  miut  in  thurm  biDeio  ~ 
•I  sli'ht  50  ultel  nicht  mein  »ach, 
d.is«  ir  liiir  Irnliri  auf  den  Uiurn. 

Arm«  fasln.  t?9'; 

mir  Magen  heute  drohen  mit  dem  thunn,  doeh  mhd.  hitst  u 
dheuml:  ti  ir  friaiide  dr^enl.  Renn.  750«.  tgl.  aufdrohen. 

%)  (direien,  klagen :  ich  werd  auf  bttJfe  Mlireieii.  Lonnr. 
Ar.  9,  d.  i.  hilfio  schreiea,  htutt  um  «rfcr  auk  hfllfe;  ichrie 
nt  fraalL  mm.4Hit,mi  äa  Uift  (Cfn  ifenn  «ofUnr 
aaf  m  ebet  fah  Utg»  raf  aMMhSmgang. 
10)  xQmen,  sorgen,  leid  sein,  TerdhcxzcD: 

mir  »t  auf  d«n  unawaitrhel  tarn.  ^Mla.  ijp.  470, 28 { 

Aiit  uns  .luT  in  enul  sei.    461,  3C; 

e»  lut  mir  auf  dicli  loni.    &*J,  5; 

c«  ihm  <ler  mililcr  .jiil  iii  weh.    II.  Stein  III.  1,  4I^| 

icdermaa  gr«»s  «org  auf  mich  hat.  III.  3,  M*  i 

tenakttMHlratf aagarwate.  AmaMVt 

*•  thttt  ihr  leid  raf  £di;  e*  hat  li«  stark  auf  dich  verdro«- 
•en;  wa«  ihn  am  meinen  aur  d«n  söhn  verdron.  ErrcEi  im 

I/Jr   Sliirk;  sollle  es  ilin  iiidit  niif  dich  Ärgern?  nicht  aniirrs 
mhd.  den  Ki'ieii  w.is  M  nuth  zum.  Cc).  2117 ;  im  wa*  zoni 
den  dieji.    /tcnn.  72j*(. 

Hl  renn  sufuJ  nach  sein  nuf  /cz/j/,  latsen  $ieh  e//j;nrii, 
46rr  rmehiedenarlige,  himudenken.  er  isl  »ehon  auf  die 
rvise.  auf  die  fahrt  ((C|aiigca);  er  ist  aufo  feld,  aufs  laod, 
auf  den  fechtbote,  auf  die  itrant;  4a  biat  anf  «riaiA. 
G«null,  II; 

Ist  sie  "dion  auf  ricn  Iluff 
die  aeele,  to       au«.     Ftiaiai.  30; 

«iM.  Mffe  «M»  Noch  an: 

um  ist  unten  sanfrei  meUter  an  die  rart.  Walts.  108,  0. 

dai  itt  bal»am  {triefend)  auf  leioe  «unde;  «rasser  (fliestend) 
nf  mciDe  mühle. 

tS>  gähn:  auf  di«  ji^  auf  keut  gdis,  auf  nnb  lelin; 
auf  dfe  itmn  lehnt  dai  hnna  gabt  auf  dk  guaa  (tfaaa« 

jar  1«  mr);  mT  die  Jeüi|e  amne  Mchk  Ca  (da«  Her)  gast 
W»d».  Goraa  n,  «l ;  sein  leben  gehl  schon  anb  ende  (:« 

tudt);  der  wein  geht  auf  die  nrice;  es  geht  stark  auf  die 
nadil,  mhd.  e|  was  verre  M  die  uahl,  üf  den  tue;  es  gibt 
auf  die  ernte,  mhd.  <la/.  snii  isi  üf  uns  {iiehl  unt  bevor). 
Hkuu  1,  SSS;  die  uhr  gehl  auf  drei,  auf  ein  viertel  nach 
drei;  dreiszig  grosdirn  gehn  auf  den  thaler,  awglf  pfieOBige 
auf  den  groschcn.   aufs  feld,  aufs  land  gehn; 

wir  gelm  hinaw  anik  Jlgerbana.  6Cm  tt,  4S; 

r,.,rge  i-(  .T.ifs  fcld  und  Küsc  zu  ihn.  U,  l'~i5;  und  viit  atu- 
gtlasmem  gehn :  ich  will  auh  nächste  dorf  (nucA  dem  dorfe). 
t,a3;  Ottilie  sollle  mit  auf  die  lust-  und  schlittenlahrten, 
sie  iwllte  mit  auf  die  balle.  17,  246.  auf  die  Lobe  schule 
(ttiiirer«t/dl)  gehn,  verschieden  ton  in  die  schule  gchn,  und 
dal  ^ewert  hoch  ÜnmI«  dm  auf  w  «rUdnniy  genidun, 
obwlms  M  anls  fcld,  anb  hud»  aub  dort  M»  geifmA«  meAr 
an  Unanf  üt.  man  $a^t  auch  auf  den  narkl,  anf  die  messe, 
aub  scbloai,  anf  die  bürg,  auf  den  Icircbhof  {do^  nur  in 
die  kirche)  gehn;  ic/ar  Aiesi  et  auf  die  n[K)thcke  ^.-''hn.  Fr!- 
unb.  3,  144. 143,  heute  ia  die  a.,  aacli  der  a.  gchn,  doclt  auf 
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die  bibliothek.  ich  will  gleich  an  die  arbeit  (gehn);  ich 
mu8z  llug»  auf  die  tbat  {los  gehn).  Schiller  146*.  der  Sprachge- 
brauch hat  sieh  im  einsflncn  für  diese  oder  jene  praep.  enlichieden. 

13)  sich  rflsien,  kleiden,  anschaffen:  alles  rüstet  aich  auf 
den  iirieg;  wir  sind  aof  alle  angriOe  gerüstet  oder  sncfeersi* 
iet;  auf  ein  brillantes  fest,  bei  dem  er  nkbt  angagen  «ar« 
keonia  idi  arir  etma  neasa  anscbafen.  Gwn  tt,  «Mt  sie 
kleidete  sich  gesehmadcfoll  anf  den  beforslebeoden  ball. 

14)  bitten,  einladen:  anf  die  bochzeil.  kindtaufe,  leiche 
bitten;  auf  den  cinhden;  auf  ilii^  'i1|i[m-,  :iiif  ein 
glas  wein,  auf  li;ii)-iiiaim-t,M-t.  auf  em  fifiiiid-c Imllln. Iim 
malil;  liu  InMile  auf  ein  pem  gesehn  mein  f;ii-i  -ein; 
auf  den  ball  \:uin  Imil)  einladen.  Kiopsroc«  lädt  Gtem  itlyuiii 
1750  ein.-  Tci(;e><en  sie  nichl  zu  mir  auf  einen  kalTee  und  auf 
einen  kus  zu  kommen.  Klopsl.  und  seine  freunde  I,  16.  auf 
pislolen  fordern. 

u)  denken,  sinnen,  trachten:  er  denkt  auf  mittel,  sinnt 
auf  eine  lOge,  auf  eine  entschuldiguog ;  er  gertllb  auf  den 
seltsamen  etnbU;  iet  anf  den  gfi'f«»''—  fckoamasa;  dankt 
auf  alles,  was  ihm  TOfthcil  hsfogt;  oinoert,  heehnt  sich  aaf 
die  vergangnen  dinge,  «wn  legf ;  auf  einen  doctor  studieren. 

16)  dienen,  sich  ergeben:  dienten  auf  genade.  Ri^cwald 

etiirii).  Kl';  auf  liuriiung  dienen.  WiKLA^n  11»,  301;  sieh  nuf 
gnaiio  oder  uupria<ie  ei  Kefieii.  I  I.  »il ;  meine  Sachen  dem  lie- 
ben g"lt  auf  gnad  oiler  uu^uad  übergehen,  arme  mann  im 
Tockenb.  l^»*«.  gerade  nttni.  dienen  fif  genlde,  ti  minne, 
vgl.  aufdienen. 

17)  sagen,  olTenbaren:  .sage  mir  auf  dein  gewissen;  anf 
vertrauen  saget  man  je  einem  guten  freunde  wol  was.  H.Jak 
voaBB.Sai«Raal,»:  ich  glaube  dirs  auf  d^  irart;  ick  sage 
das  aaf  nitfaia  ckn;  ich  offenbare  din  anf  dataa  inaa. 
ähnlich,  anf  treu  und  gbubea  wikeiiien,  toaain,  iimak 
men,  beiscblafen: 

unil  wi'ii'i  i  i,  'iclilaf  auf  el.iub«n  bei, 
bei  nein  koiid  das  \rrdäeliii|r  »ein. 

,i, .  ,J/  u/.,  ii,-  «lA/emnier.  Ha^jdeb.  15S8  E  1*; 

sich  in  manlel  und  lüeidcrn  zu  der  Jungfrau  ins  b«tle  legen 
(wie  beim  killgang),  dat  heiuen  sie  auf  treu  und  glauben 
beiscblafen.  ScRwziiricaiR  l,  77;  bei  einander  auf  glauben 
ligen.  Loaitus  anm.  tu  Wicmaus  Albr.  von  Halbertl.  t.  210; 
auf  glauben  ein  liebe  lange  nacht  in  liebesann  schlafen. 
s.  231 :  ugl.  Hurniv »,  MS.  ikmati  tos.  geidk.  4, 444. 

18)  termitehle  beUpMe:  ich  Ihne  es  auf  meine  band;  thn 
das  auf  deine  fausl;  anf  meine  fantt  bestelll.  Scmiller  164' ; 
und  wusle  er  einen  inord  auf  iÜlIi.  it  sagte  es  noch.  SirarA 
6,  9;  auf  wen  willst  du  »pareu?  man  spart  das  schwarze 
kWd  aof  ein  andres  leid  («<  ««Ma  InuirfaU).  Goiml,»; 

•ad  leg  auf  vorrar,  wenn  was  Obric  bleIbL 
UsaiRG  3,  m ; 

sr  spielet  Arder  anb  gewtese.  FLtaim  Ml  s 

das  dauert  auf  dein  gantaa  bkea;  in  jenen  mhlllnisieB, 

die  sehr  seilen  eioa  dancmda  felgo  anf  das  Ickcn  ba«M<a> 

GflniE-25,  27, 

III  sehr  oft  rrruenden  wtr  Wf  <■  «faaf  ««■  ttadl  (asnui) 

und  damif  aturccAtWnd; 

da  seblsieb  ich  lu  In  auf  ein  ort.  fattn,if.m,9i 
auf  ^n  (flnss)  lauft  die  Arcgani  (ArigsQ,  nack  disam  lfe> 
mula  {Kemel),  die  Nleaen  genant.  Huna  mM,  M^;  der  kcr> 

zn|!  eilele  mit  leichten  pferden  auf  Venedig.  MlCaXuoS  S,  471  i 
giengen  von  dar  aitf  Roiterdaiii.  Wrise  erzn.  438 ;  ich  will  ih- 
nen entdecken,  da<z  nieme  rei-i-  auf  di  ii  H.irz  (löiiiK 
an  fr.  r.  Sl.  1,139;  ich  will  morgen  auf  Uuiha  reisen.  3,303, 
<f')r/i  itelit  gnsihiW<t<f  keals  nack,  ebw  ds«s  auf  daraas  ei» 

fehler  ist. 

ihr  IItI.it  will  .mf  iIcd  Tenregnen  SOhUhr  springen.  100*} 

rasch  auf  ein  '  iM'rn  iiiltrnlior 
(ricn,-«  IHK  \'  ih  inpeni  lugel.    Ittmitn  ; 
auf  Dtinjtliecii  «|ir;iti)!;ei)  «io  djtin  uikI  i■^l^/l>■n  »ie  freundlich 

iMi ni ■  l'i,  I 

50)  auch  bei  der  kriflvrillen  Kieiirrhuinni)  uiler  fthfC  destrl- 
ben  ji</)j/an/ir<  hiil  itns  zwischen  sie  tretende  \in\i  li'H  rrccnV 
regierende  auf  dir  liedeuiung  t«n  nach,  dock  mehr  im  sinne 
des  frans,  sur  ofi  vers:  es  folgte  küts  anf  blitz,  kr;ii  h  .mf 
krach,  schlag  auf  schlag,  gnsz  auf  guss;  mann  folgt  auf 
mann,  bHd  md  IM; 

wir  teugen  kind  auf  kind, 
ein  dsnhmal  btatsr  nns  das  (f.  <la>r)  »ir  gewoao«  sind. 

L«Mo  i,a,t«i 
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und  wigen  auf  waf«n  mit  allen  gertih.  OAniltMIt 
bi<  endlich  Ihnn  auf  ihrAne  fli««ii.  9,Ut 
»ort  ■uf  sorg«  ichwankt 
mut  durch  lU«  bnut.  t,  (3 1 

Mdtr  hak  kh  nicba  za  enlUta  ab  imbamer  auf  intbO- 
■er,  «arimugn  aaf  iciimiDiMi.  M,  M;  «o  M  ich  itNicii 
auf  sttvidi,  itonn  auf  itmi  diaaaa  Mtm  an.  ScanuaiUi 
■chald  aur  schuld  hAiirm,  sflnde  auf  tOnde; 

<lic  (chotlra  rollico.  icbuu  auf  ichnii, 

di«  «chollen  ralltaa,  am*  aaf  aioaa.  lUMiairt 

und  jach  durcbtuckta  tic  weh  auf  weh. 

clu-r  i.'ic  formri  fiüUjUfl  t'i'i  mehniltii^im  vürlrm,  iir/;;i.'j( 
tin>ilttige,  minniichc  Diesem  auf  gleichl  das  aa  tuixlun 
viedtrhoUrn  sutistatilirfii  2*7),  drückt  aber  ndhe,  das  auf 
folgt  au»:  die  leiiie  ^landi-n  nuan  an  mann,  »anken  mann 
auf  maan ;  wölke  au  wölke  thOnnte  itcb,  «Iralil  auf  sirabI 
nieder,  mit  demtelben  mtertthitdt  dtt  an  und  auf 
mir:  dCrfer  la^en  an  einander  (darf  ra  darf)  oder  auf 
(dM/  iMM*  "mM  Um  dicUe  Mtte,  dies 

n)  utck  matttkM  »otekm  mUdtrhobrngm  «lall  auf  =— 

naeht  anf  aoicke  red  (imcA  «oUba»  warte«.  Im  düal»)  warf 

rr  seine  weite  kicidung  von  ihm.  Gtrg.nCt  auf  aoiche  tbat 

{Iwc  flUUi)  gal)  der  muncb  sciin  pferd  di«  «poren.  45«'; 

wir  k^.in.  II   idT  i\i-n  krieg  wol  wieder  wa«  iii  rccliie, 
weini  uur  uii  hi  .Uli  iiniT  mund,  piaclil,  scliw.ilgf  rei  una 
M  liwa,  hio.  I.rini.      1(,  95; 

der  ricJiter  ward  auf  aiiliuriint!  dic-c  gcspiüili»  dermasien 
ins  en^  gclirachl.  /»rr».  bäum).  4.  i;  dH'M->  ){i--(ini<li  wurde 
des  kAaiges  subne  binlerbracbl,  der  auf  anburung  dessillicn 

anchanotc.  «,6; 

WtMud  auf  sein  geschrei  von  n«clii>rn  aurgenoinmen. 

II  tr.tpoit^  , 

wir  wollen  auT  den  sireii  auch  lieuic-  lusiigtein. 

(jtLLERT  J,  107  j 

crbarmi  bati  a«  dicb  oieiBer  klagen, 

■of  «nndaa,  dl«  du  aür  fwcblafra. 

mit  Baum  flraudea  priek  gauaäku  6atm  U*i 

iiuKhcB  Itail  aar  Ar  (aaehrei 

aüamkM  tum  nauan  iBuma.  1,  Mt 

auf  «ehwer'»  fewilier  und  regenjru«! 

blickt  ein  philialcr  lum  beacblusi 

ina  Weilar  lialicoda  grauaa  nach.  GOtub  3,  IM; 

der  tod  der  böden  bolleat«  auf  den  OriatlirieC  19,  lei ;  nur 

Willirirn  biell  fUr  (chimpflicb,  einen  plan,  in  den  man  mit 
»o  \R-I  Überlegung  eingegangen  war,  niininelir  aul  ein  h\o- 
szes  geriieht  auTzugeben.  19,  32:  leh  hin  in  dem  augenblicke 
an  für  Micbel  Angeln  eingenuninien,  da<<z  mir  nirhl  einmal  die 
natur  auf  ihn  schmeckt.  27,-i:ri;  d.-m  auf  nnkunri  der  neuen 
henogin  ladj  Millord  den  absctiied  crkiltni  sull.  ScHiu.ei 
ist;  der  bäum  ilült  nicht  auf  dm  ersten  hieb:  auf  eine 
•aldM  rede  nttaaeo  die  andcra  da*  maul  halten;  auf  den  spa- 
aierfang  aoU  man  ein  sdiBIdwa  tkun;  auf  diesen  fl^ch  grbnrt 
aidk  vm  acUnck  «ain,  9U  «m»  «iwik  fa$wt  kam  wu  auf  gro- 
kcB Uott fchOrt  rin  frokar lwa,4.*.  iUialir kvr^tkmimi^: 
IS)  M  aiittaiüaianiajw  f^l  dem  aaft  «t  fwapaiifia» 
auf  iwryeMlsf  m  »erdni,  ist  aber  e/l  aaclk  callelrful.  er- 
lauben sie  mir,  Danac,  auf  einen  augenblick  (pour  un  nio- 
nirnri  diesen  nlckfall  in  meine  grille.  Wiei  Ain  10,  91 ;  ich 
k'Miiiiie  .Ulf  lüe  niiniite;  sei  auf  die  sluilile  da.  ("hItiik  201 ; 
kein  Perlinger  der  auf  den  tag  bei  der  »cblacbt  ist  gewest; 
Rom  w.ird  nicht  auf  einen  tag  gebant; 

gnu  Imgt  nil  viel  nach  Irem  klagen, 
si«  ichreien  auf  den  beutigen  lag. 

sie  laben  haid  anf  diaaan  lag.  4A* ; 

mf  den  henOiM  lag.  toykMT  $ 

ich  Uk  aia  rhabt  aoleh  grasn  , 

ab  ich  auf  dien  tag  hab  ariaM.  Atan  IV; 
aein  verrat  ist  auf  heute, 
auf  aiorfan  hat  ihn  golt.  Piraina  7a ; 

galt  geh  eurb,  wn«  aurh  wir  enrh  «im'lirh  irOniehen  aallen, 
auT  beul  und  alli'  i  7t  nl  "r  vi nri - 1  Ii i  ii  "ir, 

da«l  ihr  auT  (li''<i'ii        tim  ti  indvi-i  m  .u  .illhn  r.  77; 
auf  heu:i'  Iii.  i.  auf  ]lcn  tili]  ror.  Iiculc\  kuiiriir;!  mr,  lT:t; 

Baidu*  führet  aU«  Mcheo.  di«  er  nibr«!,  auX>  «eracliiebeii, 
«il  aia  M  *m  walig«feu»  iaa«  aaf  «inau  lag  anaab«^.  [ 

I.O«Alt3. 138,  S;  I 

pavillon,  in  welchem  er  alle  jähr  auf  seinen  gebiirlslag  die 
ftlleslen  frriiriile  und  die  neusten  bekannten  einlud.  Gütme 
22.  :  Clinri  iii*'  n;ir  iiliei/ciif:!.  (litilie  »enic  auf  Beinen 
geburlatag  wieder  zu  sprechen  anlangen.  t7,3it»i 


aa  darf«!  du  mira.nnr  auf  Walpurgiti(Uig)  «ageo.  IS,llli 

ich  mag  ie  auf  beim  nii  iiht  vchwjiiicn. 

II.  S»i  «>  1.  Ij,!-; 

auf  die  dritte  nadit.  ScnwEiMicuif  1,  2i0;  auf  eine  nacht 
sabe  er  seinen  vater  im  träum,  pm.  baumg.  a,  U ;  icb  saaa 
•of  eina.  oacht  aar  lail  aeincr  Jugend  bat  aodem  jungen 
bmacheit  S:  fieHeidil  laitf  ick  mf  <Be  nacht  aUdana 
lu  ihnen.  Gom  an  ^.  a.  Ail»l9;  ca.wili  Mfen  leben  anf 
die  nachL  Lkmz  i,  Iis ;  auf  margea.  C«f.  t^i  er  Ume  aaf 
die  wocbe  die  verlangte  summe  nicht  schicken.  GünilS,  tll; 
kan  man  andere  neuwe  regimenter  auf  den  firttbiing  wieder 
bewerben,  k lacHHor  mit.  dm.  300 ; 


Mef  wn  kaan  loiaaa  gat  IBr  seinen  »cbade« 
dar  «ich  In  seiner  IM  aar  if«ien  herbst  wüi 


lf«len 

PtaaiNe 

ein  haut  auf  drei  Jahre  miethen;  auf  zehn  jabr«  warten; 
alt  auf  banden  und  flanig  jabr.  It.  S^caa  1,  4M.'; 
aa  bapb  alah  aber  aur  «In  »wi  («uxtaM:  MMpare). 

Ataaaaabt 

auf  ein  teil  begab  aleh«.  IS; 

die  bind  und  fitsi  und  all«  leider 

«am  auf  ein  zrii  dem  baueh  auwMtfi  tl{ 

man  «agi  dar  leufel  auf  ein  aeii 
fati  reizet  durch  aeinen  allen  ooid 
ein  abi  tu  einer  nunnan  gier, 

bii  er  «Ie  bracht  luaaainien  ichier.   ScnwMiim.  141,  1 : 

es  hatten  auf  ciae  zeit  etliche  rluber  aicfa  zusammen  ge- 
ihan.  prrs.  roienlk.  1,  »:  als  icb  auf  eine  aeit  bei  de«  h.  Jo- 


graba 


1, 11;  anf  eine  teit  ama  ich  die  ganie 
Mnaa  latait.  S|  T;  er  bau 
seiner  beftaoien  einen.  ZiiiKca.tss»i;  anf  tailiabew  (ai^te- 

mtr).  GOniE  «n  fl:  «.  Stein  2,  247 ; 

nul  •  in-«  {auf  tinm  schlaf))  in  zweien  lagen 
aiilü  zwei  getrliwi'.u-r  Inn.  FLiai.tulUU; 

wil  Tolk  und  ich  auf  ^in'^  ynuf  f.nmah  ni  gründe  ff\ia.  IIS; 
auf  Munal  {lont  iTan  coup)  schien  die  sonne  Uurchzudnngea. 

GöTUC  1,  4 ; 

SO  balle  ich  das  veignttgen,  sie  beim  ersten  blick  auf  dinnul 
in  ihrer  ganzen  anmat  zu  aebn.  st,  Mt ;  wenn  wir  «nf  fin- 
■al  ana  einem  ruhigen  dache  eine  Oanune  feaiallaani  an^ 
brechen  aben.  2S,  384;  als  sie  aber  anf  &iaal  daa  tremda 

gesiebt  erblickte.  3S,  306;  auCs  neirhst  Ifrojcimt).  Garn.  139*; 
damit  er  »ufs  künftige  (impoiferom)  üolcben  gefahren  nicht 

luflii-  ;Mi^t;p..iUI  Wille.  Kiin  .kf;  r.,  214.  lasset  uns  auf  dismal 
lAuC  vice,  ywttr  ceUe  fois]  »i'H  lirii.  1  Micc.  0,  S;  doch  auf 
disnial  «  iillrn  wir  ein  wenig  davon  sagen.  Ltiutii  1,  |jI>  st  ill 
auf  einmal  au<b  auf  einen  schlag,  bicb,  sitz,  wtlthu  Itltlert 
andk  im  dof.  «fcAen  kmn: 

bat  nechlen  verapieli  Imniteri  iliiealen 

hat  auf  eiaa  alo,  ich  Mim.i  .i.ih.  i. 

II.  S»cii*  III.  3.  71'; 


lon  Jenen  wunderlichen  sprangen  i.it  mir  eine 
nemng  auf  mein  ganiea  leben  geblieben.  Gtom  II»  17;  ich 
Un  elend,  auf  ndn  ganaea  leben  elend,  II,  M;  afe-  anf  ihr 
ganiH  leben  elend  n  wiaecn.  Govna  a,  M:  aie  glauben 

mich  anfs  leben  zu  haben  und  nun  entwisch  ich  ihnen. 

Kl  iir.KH  «,  |S2.  ItH  ditttm  teiihtttimmendtn  auf  srheint  der 
tprarhgehrauch  ofl  unjeanit.  eigenilifk  sollte  anf  den  abend 
ausdrücJifH  gegen  abend,  frnns.  rert  Ie  soir,  nr  It  toir,  hin- 
gegr«  den  aliend  oder  an  dem  abend  i  ry/  ere,  Ie  s<iir,  nu  foir, 
rorui  dl':'  cilirnd  cinr)rlrclen  itl ;  rc  si  'inx  j/ifr  niif  ilen  .ihend 
auch  tm  leisten  fall,  und  anf  drei  Jahre  miethen  bedeulel  uns 
nicht  gegen,  sondern  für  drei  rollt  jährt,  und  aufs  ganze  le- 
ben povr  loufe  la  rie.  btsstr  tagt  man :  was  beote  walir  iai, 
\A  aa  nach  morgen,  «is  was  auf  beute. 

n)  nnenIbehffM «M  anf  uMd  bia  «of«aif«M eder  eer- 
aiandm  mnfcn  aNusr  der  erbe  tat  nnter  den  tormiaden  nnd 
pOagntn  bis  auf  die  beMimmIc  zeit  Tom  vater,  Gel.  4,1; 

dann  Loth  und  »ein  gexind  genas, 
bi«  auf  a«in  «eOt  dl«  aleb  tereisi. 

SciwaaatuBca«  IM*; 

irli  Mrihe  von  inontag  Iiis  auf  diinnerstag,  tun  heule  M* 
iiiiii^cn.  (ji/i/Zii/I  von  heute  bis  inorjüen,  da  auch  hin- 
ter tat.  usi^iir  ri((/i(  ad,  hinter  frani.  jiiM]ue  nitht  ü  fehlen 
darf,  uud.mhd.  huss  ts:  unz  df  denjla«.  /«.  M87.  m»l  über 
hm  daa  hia  «aleiMciknt: 

baurig  die  lange 
nacbl  Ton  gcilcrn  auf  heul.  GAth  1,  SBi 

wie  lang  istt  noch  aaf  esieml  11,  t; 
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ru  QuiD^tr  Um  ei  biroen  di«  wügcn  aiil  letm  iiriiiiiJ. 

l.ixuti  3.  lu'jnhe  131 ; 

als  Maliuiuil  auf  die  iO  j.iliir  all  war.  pen.  baumg.  ton. { 

(and  in  der  lahl  lon  jm  Ilm  alle  HM 
■ur«jnfn  nach  [l/ts  au/  itiirn). 

X.  S\ .  ScuLtctL  im  nichardi.  ar  f  4  ic.  1  ; 

man  riecht  den  bruid  auf  eine  «tundr  weit;  er  quAlte  mich 
auf  j  blut.  Gönc  ttlit  meistens,  wo  nidü  Ammt  tttf  iea  grad 
fir  bis  auT  den  grad :  die  weit  noch  pon  lemic  «nd  die 
measchea  nidit  auf  den  |rad  soqjMiig.  tt,  Ui;  pcnonaa, 
die  äch  ciinMl  auf  ciim  gewiM»  pU  tertuodeo.  »,  l»; 
feoA  icfc  Boch  Mtf  einai  |^d  im  Rickaea  n  keauoea.  se, 
«4;  wcaigMeiu  nan  MB  ifeiea  und  zwar  anf  einen  bcdn»- 
leodca  grad  roilgemadit  heben.  Klixcbi  n,  ib5. 

M)  tlknhch  dm  mit  auf  und  dem  aet.  ge^ildtlf^n  seitadver- 
Uen  siHd  andere,  die  art  und  betcha/fenkeit  ausdiidcende : 
d;i!>  gi-M;liicht  auf  Jirs«'  odfT  jene  wfisc  {hoe  illoft  modo,  in 
hune  modum),  ahd.  aber  in  dia  wls,  in  andra  wj»,  in  de»a 
wl«ön  V.  i.  lt.;  auf  tjfHisse  wfise  (fiind«mm»do);  auf  solche 
oder  andere  .iri ;  n^-in  i»t  auf  dits«  art  bold  anf  einem  warum, 
wnnf  keine  j::i»urt  gefeben  werden  kann.  Kant  3,  B4;  ich 
adM  niekt  alt,  auf  wae  art  {&»(  mM»  erl)  da«  berautge- 
kiMkt  «tite  iMae.  Hann  I,  m;  naf  dkae  oder  solche 
aaneie  {gmUm  ninaaai).  Ijieof  fofr.  a.  4d.  k<i  Medcm  wd 
itU^i»  ktktUr  tof  dil  «aiae  wm  BeueaaMr,  anf  den 
scfawarMn  ton,  auf  den  langen  Mancr  n.  a.  w. :  fleng  Philine 
«in  liedrhen  auf  rine  kehr  liHiche  und  geflilige  m«lodie  zu 
fingen  Uli.  CiiTHK  i'.i,  105;  idi  brcch  inuDcrliin.  niif  ds'  all 
lii-dlnii  iniir/i  dfin  allen  hed).  Garg.  die  oii^izi  r^icn  Indi 

liiihcn  Inirh'cn  und  allerlei  w(.ir  auf  uriMm  I  r.iiu  li.  Fiia>k 
KfUb.Vn';  auf  allen,  auf  jeden  fall;  nieiiif  grivoliiilir'it  bleibl 
auf  jeden  fall  um  fünf  ulir  abends  »pazirren  in  geben.  GOtme 
S6, 3;  es  gab  scandal  auf  alle  ßlle.  4S,  94;  was  uns  auf  alle 
ttdJe  nlchl  kcrtchligt.  Kaüt  7,  S6&;  auf  die  lAnge  (d  /•  lom- 
t»^  kum  dieeee  mlrckea  nickt  kalten.  G«rw  11,  MI.  JNe 
tMSM  itr  kUUirtnukl,  wMt*  mr  Bode  mnmh  fe.  dies 
•orT)  hirst  mU,  in  ille.cdir  aiinit  eile,  diu  nUe  edH*  ninwe 
kam,  später  Mflk  der  illn  Mbr'  aeue  cdlag;  tMier  UtUige* 
ade.  nach  der  mode  (d  laneife)  lautete  also  mhd.  nie\\  dem 
Site,  nftpfa  dem  koresite,  Af  den  sitc,  Af  die  niuvre  haut ;  nA^. 
uf  die  allen  banl  zierlicli  gemarhl.  Gnu  \t>t  llmi  .  hnau.'^'j. 
von  Ziffl  s.  II ;  kleidet  ihn  fem  auf  den  neuen  icblic.  Giiri}. 
III*;  ein  narriüdies  kleid  auf  die  nenr  irmilr.  Simyl.  i,  i. 

25)  hieran  unmillelbar  reiht  sieh  die  reJr-n  v  ir>'  mif  denlsclie 
spradie  und  auf  deut»cb,  nur  dasi  der  Jef.-.'f-,  .ilm-hfalh  den 
MC  Mlkailendt  autdntek  nicht  aiUtiit  tu/  spräche,  sondern, 
arie  aoode,  a«^  jede  andre  yrvaAaAetI  und  title  gekn  kann,  et 
aber  aatawiel  anf  aaiaa  epncka  (sa  aoaer  tmeM.  t  Mm«, 
T,t;  ackndiM  ikn  anf  iie  afncke.  T,M;  neiet  keinißdi  anf 
ihre  Bfiache  mH  fan.  t,  Vit  lalMtai  fatt  auf  ire  apreck.  it, 
n-,  and  ea  war  geackriben  auf  ekniaa«,  grieckische,  late»- 
ni*che  spräche  (ißoa'iaTl  diJ-r^fioTi  noiftaion').  3<ih.  19,20; 
wanimb  M>lten  wir  Deudscbeu  ni(hl  uieäs  le,>pn  auf  unsere 
spraeli,  sn  die  L.-ilini<irbeii,  (•rieelien  und  viel  andere  auf  Ire 
»prach  nieüs  Italien?  I.ituer  l,  :i3:i';  «o  dasz  man  anf  unsere  i 
oprarh  s.igi  n  niiirlile.  pers.  baumy.  )>,  3;  sprach  sie  auf  ihre 
•prache.  HHir.  docL  3tt9i.   üluL  gaU  tlalt  auf  ioi  dods  ebenso 

an  i|  fllo  mann«  mihibii,  io  tiaa  zungAo  scHHl.  0.  !•  t 

•1  aia  in  freakttkiln  btginn<n.  I.  1,  31; 

Hl";  ■!  rilirni  KUH'«  ihi  k'rin.i  in  rrrnkl^kdo  Ihia  regula.  I.  1,48; 
t6  wir  DU  hiar  biguuuun  iu  Irrnkiifni  luagi^o.  I.  1,  114; 
Iba;  wir  iino  blar  fjsunirun  in  ^renlM^ga  ziuigäu.  I.  1, 19S( 
ib«!  wir  Kriata  saagna  ia  aasara  suagiia.  1. 1, 115; 

■ffvel  0mm  tdM  H  im  mtgmfiun  «fnen  M.  49  hl  fren- 

Usgon  tthriih,  erst  die  ttrengi^d.  Freitinger  ks.  frenklskAn 
daraus  machte;  sein  frenkixfon  miuz  <icr.  m.  sein  ton  fren- 

ki'go  (nio.f  prnnnnii),  ■Jrirht  irl  mit  dem  f.  frrnkiski.  NoTkt« 

sagte  stets  in  diuii^kfiu  tciUoHice,  in  cbnechisk&n  gnuee,  in 
himebkAn  «iqwra  lege,  auf  kimaliacki  mk  Gaimaa: 


j«M«e,  , 

I  pe*ei  lieh  aarblBMillach  aalfesi  beten,  t.  \ 

tehnn  mhd.  scheinen  die  sehvaeken  f.  diutiscbe,  liimclschc  rer- 
tltet  und  dureh  dns  unfleciierte  neutexim  in  dinlsch  £u.  13277 
=  ir  di'U'i  be  tJ27i  erseilt,  i\hd.  tr,it  an  die  stelle  des  \n  anf, 
der  au.  bM>.  Fisckait,  tne  er  sagt :  au{  scbweiaeriack,  kOl- 


Garg.  IT;  anf  duareniscfa,  alciaüscl],  ocbsliniacb,  eu/^  i>u4rciiM, 
Altais,  Öcks/ms  irme,  miimi  auch  gesagt  haben  auf  gnecbiscli, 
franz4isisck  (grueu,  galliee) ;  wir  steigen  auf  geistlich  gen  Jott- 
salem.  KsiataMi.  sehif  der  penit.  bl.  i ;  wie  waa  «um  hittn 
auf  gut  weidmännisch  reden  soll.  »mäimUmk  9l'i 

\»iM  aas  unverdriiulieb  leben, 

recht  auf  gut  philoaofitisdi  ( w_  ).  Wacnaat.  413: 
daoD  ilale  das  beissi  g«U  auf  windiaeb.  Oriri  ZIntnn  lOt 

wir  waHaa  beat  aad  wate,  und  was  sie  mehr  uns  baiiaaat 

Bit  rattehem  ahr  anibuD,  surjAdisch  einher  sehn. 

CuTPlIIls  1,  Ml  ; 

der  redet  etwas  auf  persisch,  perf.  mseng.  «,  l;  diese  wort 
Terdülmetschte  ich  auf  arabisch,  ebenda;  »eil  da.s  haus  auf 
aUUtiack  (ta  stddtisehtr  uieist)  gebauet  war.  &mp<.  1,233; 

ai«  la|M,  Ja  do«h,  aur  iremaeh ! 

I  PlatO  selber  »ach, 
nnr auf fieciiiviii  «agoa. 

WlEH.SD  10, 
aebAii  IU  tanzen  an. 
GtLLKRT  I,  42; 


die  bgfnMfl^  die  auf  gut  isiaeHtilCh  dem  Herrn  der  hecrscba- 
rea  geeunien  werden.  ILuirt,4)i.  ane  auf  «ul  pkiiwopkiach, 
auf  |ui  weidtnilaniach,  anf  gnt  iaiaeKlisch  keiiaf  «i  «am  anf 
gal,  rein,  (emcin,  aeUedit  denlacb  und  die  jeif^tglm  «d- 
jediaa  tuten  «l«r  dm  dCA  Ariiiai  xveifel,  denn  etnmot  tagt 
man  auch:  auf  reines,  gutes  deutsch.  sl«l»<<e,  oAae  auf,  bloss 
deutsch,  franzosisch,  so  »üre  es  das  adr.  <a>  theolisce,  galliee. 
neben  lateinisch  aber  erseheint  sugleich  latvin  (rie  mhd.  neben 
le  dinl-iflie  le  diule):  bei  solchen  lalenten  konnte  er  .-ieinen 
beruf  /.um  ji)iirn:ili>ii'n  von  profession  nitbl  l:in|<e  »erkennen, 
er  ward  es,  ducli  .tuiIi  nur  er<t  auf  latein.  Lf.smmc  8,  JOl. 

2«)  6fi  den  untrr  'i  anijefuhrlcn  leiladverbien  erschienen 
schon  einielne  mit  dem  adjectiv  gebildete:  aufs  nSchste,  auls 
kOnflige,  teelthrn  manche  hinsugeßgt  werden  kOnnat:  anb 
icbnellste,  aub  baldifMa,  anb  ackieiata.  afmL  gntk  1%  U. 
ausserdem  gM  ft  «ae  fraise  mM^  dbnieM  nHabke,  ia.ndiia 
andere  bncdafmkeilfa  «aadrtdm»  «ad,  mmt  im  Ht  ß.  iu 
ndj.  litbtr  timk  ab  (ähraaft  aibaa,  aMkea  dlir  «ernatab- 
hende  arlikel  schwache  form  tu  bedingen  scheint,  bei  Lrraia 
S,[lto'  findet  sich  aufs  erst,  Bindseils  ausg.  des  N.  T.  wird 
zeiijen,  nO  er  e<  nueh  da  »cA rieft,  wo  die  ganyharen  texte  be- 
reits sehirache  fmm  h-ihen :  auf<  erste,  apojf.  qesrh.  15,  Ii. 
Hnm.  1,  s.  I  |  >,        i.'6r.  7,  2;    indetxen   sti-h!  aufs   <  r->l 

Jae.  a.  IT.    .luS  M  hii-rst  Ebr.  |3,  i!t.    Fsik?«»  spr.  1,  67*  hat 
anf  erst,  ri/me  nriikrl,  vnmit  unser  zuerst  und  foreiM  flMl- 
aufs  best.  aposL  geseh.  23, 10  in  mebrtm  aaipabaa/ 

•0  wtHiast  doch  bis  aa  das  lest 
galt  dien  und  lieben  auf  da*  pesi. 

ScNWARIKNSSaS  lSS,lt 

daniaeb  baltaad,  auf«  be«t  ihr  wiwi. 
dte  wageafcarf  zusammen  .'^ciiin-wi 

HMtWAL«  laut,  wartt.  3i>i; 

aub  freandlicbBt.  fiery.  »f.  JflMHbb  aber  «And  die  /heba 
mit  reebt  ktrgeslellt :  rie  mwahrten  ea  anb  bcala  ab  fcana- 
ten.  Optn  ilr<|.  i,  6i2:  rie  ketten  sich  anegesieret  anf«  beete 

möglich  gewesen.  2, 199;  da  afcer  bringest  anfs  bricli^te  zwei 
kinder  zur  weit.  Loskam  ßb.  10;  wartete  seiner  aufs  beste 
er  kan.  /)ib.  Sl; 

denn  er  varfolgai  aiir  aub  auaaerde  main  labea. 

PlaniaaMi 

ick  bat  ihn  aufs  insUlndigala.  WiiURBl,««;  aicb  anb  «ilfcr- 

tigstc  tu  verbergen.  1, 49 ; 

daeh  aohlOrn  «s  und  seblampn  es  aub  keeia.  Mm  l,1N: 
tiMl!  da  iaimergrOaer  bain, 
 wieder  aar  das  baala.  I^Ufti 


auf  das  Iielir  ndesN-.  21,2.10;  bis  aufs  lelite.  25,59;  alles  auf 
das  llciszig-li'  iHid  !.nlltr■^t^•  geinalilt.  2«,  33;  torzüge,  die  .sie 
so  eben  aiif>  (r-  i-h-  vcr  mir  eiilw  i  [.■•ilr.  2G,  II;  sah  ich  eine 
meiner  horeniiuen  aufs  SuszerNic  leriaubert.  26,  5.  die  be- 
lege ergeben  in  dieser  ßgung  beinahe  lauter  Superlative,  Wie- 
ra/ der  ptsiliv  slallkaß  ist:  aufs  neue  (ron  neuem)  =■  auf 
ein  neuea  {Garg.  95') ;  aufs  wiederholte  (itmun),  aufs  andere 
(zaeibae);.  aian  fubr  aub  umaabaa  fort,  in  koDittng  dia  ver> 
lonwn  «bder  n  Itaiden.  60nitl7,SS4.  aaek  bbr  «Ana /Man 

auf  ewig  fßr  immer)  : 

nein  ihr  seid  baiaebar  anf  ewig.  Voss  Od.  15,  &34 ; 
lbahanaMbMabi,anraaifaBal  Blaass. 

39« 
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S1)  btü{Mien$ftfTth  lind  die  lagen,  in  ftfUhen  die  prafp.  auf 
■anSMIir  hinUr  einem  ntmen,  iowol  nbtl.  alt  ad},  trtcknnt, 
neh  ther  üiugefalhu  mtÄc  kinsudtnktn  Uiten  oder  ik 
luekwirkrnde  rerbalbedtiilmg  im  nomems  tm  betratU  AoMMlr 
R4e  aif  Fmdricb  (noa,  gedickt  md  iea  MUiof,  as- 
ing  mf  frtbiprechuf,  rhffcritoiifc  iMlMriaaf  SMang  Irale: 
tnmät  uad  nntenidit  aaf  alle  Meto  aid  fchiUlco  D.  IL  U 
Lcnu  I,  t' :  mnnaog  uad  gatdUalen  aof  die  artikcL  Lvmat 
br.  1,  Hb  :  Mt  LAMi  iiTiio!«  bedrnkm  aufs  inierirn;  tdiad«  auf 
da«  boch,  »cLatle  auf  daü  wrttcr  tagt  Lcs.>tixc  im  jungen 
gelehrten  und  in  der  alten  jHnijfer  fir  «cbade  ist*  um  das 
buch,  lim  da»  wetirr;  wa»  ha-non  im  druck  frschienen, 
«emi^hrlr  nur  dir  tn-Hr^uni:  im  |iiil>l]i'ui,.  ninl  ri'iii.'iiTclr 
auf  den  <rrla*scr.  Gutme  2ö,  239  ;  ich  haln-  finen  »un*rh 
aof  deo  V0llro0D4.  GOTUE  an  fr.  r</n  Sli-tn  1,  133.  I  VJ ;  Aie 
tlUknog  bal  un«  dfn  Werth  dieser  wahrheil  auf  das  all- 
feneiDe  und  recht  im  fruszea  kensen  gelehit.  Kuncea  ti, 
IM:  ein  fcrbrechcr  aal  des  to4  (ifL  nlten  auf  den  lod). 
laarStm;  deabnf  httetUdter  «Hhole  auf  verwanduehaft 
aiit  dem  roonUichaa  fFlIIhlt.  7, IM;  ia  beaof,  in  rflcluichl 
aaf  das  geseiz.  AMtr  a^SttÜm:  gierig  auf  «saen,  neugierig 
auf  allen;  hiind  aof  den  buen  begierig,  teeidwerkbutk  89*; 
stolz  auf  bcifall;  wund,  krank,  mflde  auf  den  tod  {bis  auf 
li^  t|i  aiecbro  auf  den  tod); 

ein  maul 

»chnril  auf  »rhnurli,  auf  lobi-n  faul.  Ftrir^c  ICO; 
drum  iJt  er  i-lri*  hfrm  auf  »Jmrn  lu  cmcrken. 

»0  das  auf  ton  bereit  althingt,  nicht  mit  erwecken  2u  rerbm- 
den  ittf  bei  allem  diesrtu  zeigt,  sich  die  junge  grälln  eut- 
■chicdea  helUgi  parteUidi  auf  itarca  aiand,  teiiaackic  auf 
ibren  betilt.  GOni  15,4t: 

Hilf  rigii'  fi'hlcr  «ir-Mif  'y.ij  ^••■^••■n  fi<~'!!>'li'  l'  Ili^.    '■'5,  ^*, 

bet  poriieijunt.  vie  erhiUt,  erpicht,  Ttreeasca  s.  o.  m.  vtrsUhi 
ttek  das  !  ;        auf  aa*  ailMi 
B.  ruht  und  dalit. 

1)  ünnlickt  fOTitellungen :  auf  der  erde,  auf  dem  buden 
becco,  eis  ataio  ItcgI  mir  auf  dca  hcmn;  aof  dem  fcU, 
■af  dem  acker,  aaf  dem  tiidi  elckai  anf  " 


auf  dca  alp^  lebt  sirhs  frei,  auf  dem  wald  (mMUftbirge) 

aidu  gp-und; 

kiinn»!  ijii  von  »Hlchen  dir  im  lerne, 
im  herbii  Ton  asirm  tniie  knknt« 
auf  ciiit  tn  t:illen  dtTfch'n  lirrlin    r.AciSM  1,  M| 


blo  auf  lif 


t  mir:  ( 


H.  S»c 


di«  unter  lochter  li*h«a  nDomaieB 
■k  gwah,  ab  aMer  aar  dw  «aNL  _ 
dta  raub  ihn  all  «na  scamit  beait,  \ 


m  Mvi,  graa,  Meia»  beif  eitica.  Mt  fnm. 
km  punä,  ah  war  Um  ftrrMrf,  der  aaf  der  erde  ale- 
aWkl  Mitfleith  auf  ^rinrn  fü^irn.  der  auf  doni  prs^  lie- 
licgl  tugleich  auf  Krinrm  nkken.  d.i»  in.idrboii  '•iut 
aaf  der  Mube,  auf  der  kammer  und  spmnl.  «ri/  (t auemtubin 
md  liWBiin  hotk,  d.  i.  eben  tm  haut  gtltgen  wann,  heule 

■ad  Biel,  ireaa  ailee  aeUM  aad  «acht, 
«ad  walai  aaf  Nmr  mUe.  Mamsat,  tä 

die  tinnlifh-n  iri'ii  knnnen  oft  unauigtdrücti  bleiben:  iih  sehe 
den  TDgcl  iiiif  ili  tri  nst  (•ülfm);  fn  doch  ji-ner  k"iiic  den 
iwerg  auf  '^rim  r  fr;iw(  ii  ilirgcni  f;inii.  Carij.  -."i". 

2)  hrt  ^f•^Il.  i/'U  ilunn  mcnlrullieils  dif  btäi-utung  roii  ma- 
nere,  ifrscn  hat:  da«  kiiid  ist  auf  der  weit  Urfrhienrn] ;  er  ist 
auf  dem  iiM-cr,  .aif  di  r  .sce,  auf  detri  lande,  er  ist  rin  n  auf 
dem  l:iuilli.ni>>'.  »oliiii  die  bctriegrr  gclicu.  l>urii£  Ii,  ;  rr 
Ist  auf  der  hohen  »rbule  {aber  ia  der  schule,  w  der  niede- 
rea),  aaf  der  aaifersiuu;  er  ist  anf  der  reiee,  auf  dem  wege 
(aatormyai):  aaf  des  lall,  den  eduDaat,  aaf  der  bfllne, 
anf  der  kanel  (ater  hn  sdiansplel,  in  der  llrdte,  im  bans), 
auf  der  bochzeit,  kindtaufe;  er  Ist  (jfelll)  auf  metner  seile, 
ich  bin  (stehe)  auf  dem  Sprunge,  anf  der  «arte,  lauer,  idi 
kia  auf  iiiriiiiT  iiut.  es  iit  dadi  aadi  tÜtüMt  wann  am  so 

ganz  .'Ulf  ijrm  !>and  ist. 

ri)  auf  (Inn  pferde  reiten,  auf  dem  stecken  reiten;  auf  der 
geige  »pielcn,  auf  der  geige  arbeileo.  J.  I'aii.  Ihip.  2,  fit ;  auf 
dem  waldbom  blasen ;  auf  dem  eis  laufen. 

4)  auf  den  bänden,  annen  tragen,  auf  beiden  ariiseln,  auf 
tan  rikfcrn;  dat  kmd  und  auf  dem  arm,  der  korb  am  arm 
geiragni;  kein  kleid,  keinen  trodmes  foden  auf  dem  leibe 
babea:  eine  spanische  fliege  anf  der  binat  haben;  du  baet 
daa  bcfa  aaf  der  rechten  stelle ;  auf  beiden  tbeilen  ist  mir 
web.  H.  SAcas  flf.  2,  «' ;  der  fQrst  bat  ein  grostes  beer  auf 
den  heinen. 

5)  wir  Irinken  calTee  auf  dorn  wemborif.  bier  ;iMf  dmi  fol- 
»rukeller;  wir  nrtunen  an-rr  iiiiil.i^>rnjli!  auf  dfr  ludlilo. 
0<iiNE  18,144;  sie  wollten  an  emem  andern  urte,  auf  einem 


d.  h.  alt  waldriuber,  tirauchdiebe,  mm  tmf  anf  dem  wald 
Nicibf  tu  genommen  ceastraMm.  aaf  dem  nalde  wohnen  ist 
gleichviel  wUt  lu  walde  «•fanen»  teitfa  aa  fuUbetiiier  j>flt§m 
CM  auf  and  w  «er  <laa  afiiaamea  mt  hiifmt  Mhcn  toa 
aa  feadin  aaf  Bathfamanri  aatnalnHN.; 
f  adl  aalcniAeidkav  itiit  wntfutHKas 
bafk  anf  dam  ichioiqilatia  in  BeriSTaartarMawe  w  Ldp» 
zig,  auf  dem  ersten  luroicr  tu  MafMail. 

c)  hier  tei  einer  lünde  gegen  die  ipraAe  M  stkriflalettem  amt 
.Sici!iTilfulsrblii>u'  gedacht,  retchen  ihr  to  (>p.  407|  im  sinne  liegt 
und  die  nun  auch  auf  mit  dem  faltehen  eaius  eonslrmeren  : 
als  wir  nun  auf  der  Lühe  tun  China  k.iuitn.  riAioiL-  \iO; 
der  mangel  der  «erouoft  wurde  un«  aurti  auf  dem  fall  dienste 
ibun.  LiscoT  i.  533;  ertriiglichrr  scheint  bei  lUrru.  Sti  auf 
eiaem  haar  wissen,  dt  ch  auf  ein  haar  better.  auch  Lirnica 
amftUt  ta  dea  feUer  mit  auf  stocken:  er  wull  sich  auf  stücken 
lurcissca  lawHia  ^  er  die  masae  w»U  lastea  brea  oder 
enden.  a,SM*i  «aaa  ana  aa  aaf  atflckaa  aarina.  Ir.  I,«S, 
tu  sthckea  sidra  rlclM%  («ie  SM*  fkkk  ftl^  Utt  auf 
Stacke,  in  aUkke. 

reisiet  arich  anf  adidi  lansaad  aMMk  aaicvaL 

Rmawsu  ir.  lUftTg  Ul*t 

Mt  faUch 

grotze  macht  auf  siOcken  springt.  l«al.  mark.  Hl ; 

in  der  bibel  aber  ualerteheidet  Lim  es  rollkomtaea  redU  svi- 
tthen  in  stOcke  «ad  zu  stocken,  dock  aaek  Oma  salste;  anf 
Bllckee  iehdeidea.  Arfotk  %  9«S  and  Gamnna: 

w  i  rni'iii  hcri  .i'.if  lau«i'tiJ  sifidcn  brii  bt.  5S<i; 
risi  und  bist  alles  auf  tiückeD.  fro*chm.  U.  1,  S. 

7)  anf  iick  aelbit  lilMOt  s^piK  «en  k» U>U^  flf  aOäit, 
ja  akik  gdebic  aarf  aoa 
du  dobdmca  nf^  selber  HaaNl  nai  1 

fosi.  3,  ot ;  «in  mensch  mag  alt  alwegea  alto  ia  , 

und  uf  im  selber  sitzen ; 

wie  tilil  ilii         üiif  ilir  «eil». 

bist  so  er>v'bluUiiei,  blcirli  und  gelbt 

Ii.  Sachs  III.  t,  107*| 

ipdler  aber  veraltete  die  ausdnietsmlle  redensarl. 

di«  gratien  sicbn  lief  beuilbl  auf  diesem  falle. 

PLtaua  in, 

•ler  dsn  M  ekict  ftaatsa; 

0  «lu  »i-il.ijii-  rlinriiinn'- 

bist  noch  Hill  ilriiirm  li.uicu  «liioe.  Ml; 

nifln  »liier  Mi-Ihl 

auf  drio  Teibisilea  ton.  (iAthi  7,  III; 

alle  meine  hofnung  steht  nun  anf  dir;  du  gcbsl  anf  dem 
grabe :  man  führt  rechts  und  hat  auf  derselben  bud  guten- 
bAuscr  und  Weinberge  neben  «ick.  49,  IM:  Philäert  «läppt 
den  Jandiia  über  den  schmeicbeldia  ani  ataatdaanf  dar 

tdie.  Lusixc  2, 475;  Ich  arataaaa  tber  Ihre  ga- 
lt alles  auf  der  scbifamnslen  seite  tu  belracbten. 
Lbssimc  Ml  freigeitt.  auf  der  stelle,  eonfettim;  auf  der  .'titt 
Carg.  J.'>7.  niAif.  ze  stete. 

S)  ;iuf  sif  li  hallen,  sinnlich  genommen,  bedeutet  auf  oiirr  an 
sich  lrji)cn,  ai-strdct  alicr  rr/rjijcn,  bitIA  iriri.  gcllrn,  iiiipor- 
tcr :  diLs  hat  viel  oder  niclits  auf  »irb,  tummi  auf  RuMlIM  mo- 
menti  eil. 

dar  weisen  Roaer  telk  d««  ■•'rn  binrort  Terstphn. 

was  ihre  (dsrChriitai)  sabb.lll  .^  nrnj  m.nieiu  aufdehhiAaB. 

l^airatus  I,  MI; 


ao  dnr^^nda  die  Uuente  aller 
■acben,  sinlenal  dieses  und  nidit  oe  ensieiflcha  gesiall,  was 

es  anf  sich  bnl,  anzeiget,  per*,  baismg.  i,  l ;  last  mich  gehen, 
mein  unglflrk  i^i  cmi-.  -.ir  li:it  !•>;  v'.^r;ir  in  meiner  band  ge- 
lesen —  «SS  Ii. Ii  il.i*  Ulf  unlrrliriirli  ihn  l'edrillo,  wenn 
m.nn  es  nur  iiirlii  .111  ilin  r  «11010  ln'>i.  \Viki.a:<i>  II,  131;  du 
wirst  es  erfahren,  ytt»  es  ouf  sich  bal,  eine  hübsche  freu  sn 
11,  SM;  «aa  hil  du  nf  richT  qalnpnfMT  Im  V 
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169;  diwf  sfh«ii-rii.-ki-il  hat  weniger  auf  fticb.  K*KT  S,  M4. 
kb  ba\n  auf  amli  ui  k-ulen.  Carg.  91^  wtil  liflB^  icft  htbt 
mnn  gtlä  bn  andern  lenien  iltlun. 

9)  auf  ini<  dem  dat.,  unmillelhar  khUr  im  tiomtn,  kommt 
weit  häufiger  vor,  alt  mit  dtm  aet.,  t.  b.  ein  haui  auf  dem 
keng,  ein  vogel  aur  dem  bäum ;  blind  auf  beiden  aogen,  taub 
uf  dooB  Ohr,  taha  rat  te  amMoi  acite^  «eil  iaiank  Nmm 

AUFACHT,/,  «nf,  Mttle<l«<fo,  an/htMiamMI,  ot«eM;  die 
nÜMht  der  bekuklleil.  Optn  i,  &.  /tr^.  78;  m>  wird  nicht 

leicbtlich  nur  ein  liou«  mit  solcbrr  fürsirlitipkoit  und  aufarlil 
Terwaltet.  Oprri  rorr,  zu  Hugo  Gr.  t.  ;  ein  fur>t  sulljeder- 
xcil  «olclif  aufiilit  liiihrn.  Loiie>st.  Ann.  l,llfi:i;  das  grhete 
h^ue  d>  r  aniln  ht  und  göUlicfa«  leicben  einer  Torselzlicben 
Dijf.irlit  Tr>ti  IL  j.  ;n6.  hntk  tMMr  jrtwwt,  «IfMcA 
kürtfr  alt  aufinrrlksaiukeil. 

kVFKCnJF.ti,  allendert.  gewahren:  wobei  er  wol  aufacblen 
inCcbte,  welch«  (escblecbler  und  arten  hier  etnheimitcb  sind. 
GC^IE  60,  &&. 

AUPACHTSAM,  tlUmim,  m^lairkumt  i«B  aeioaa  mehr 
raEMblMaua  lolÄe  rridu  Mttctaek  LoHmr.  im,  1,11t. 
m;  dar  — iMMM—m  fckBwtr.  1,  itn. 

ADnCHTVNC,  f.  «M  mhdil:  dniMdi  lite  M  nldi  In 

ntehen  nnd  onfachlung  etlicber  meiner  kemn  «ad  freunde 
mit  drr  rbrbarrn  Jungfrau  Anna  M.  verlobt.  KaatsTADT  bei 

Mi-lmrhth.  I,  53»;  welche  schreiben  in  langen  rühren  halien 
Licirmlz  clrngm  werden  müssen,  solche  auTachtung  hatte 
ui  iij  Jk'  Ii  iI  i.  Si  im  I  iMCBE!»  1,  2«3  ;  l>eanlwortfl  nur  seine  fige- 
nen  i  jii^muIV  uline  kennlnis,  anbcning  und  aufachtung  seines 
gegi  iir  i'iln.'i     TiEC»  not',  kr.  1, 1S8. 

M  KACHZLiN,  alte  tutpirare:  der  kraake  Ächzte  nur. 

AlFACKEILN,  exarare,  ilerare,  la»d  mU  dem  iflu,jc  auf- 
lotktT»,  i»  di*  hvh*  «etern.-  wurxelD,  .tl^M  »ufackem.  6es 
lif^tnledkmi,  ii*  ]Mt  nuk  tcMm, 

AUPACKEMIMG,  f,  itorah«  arstioitis. 

AUFANCELN,  ftaaso  txeipere,  einen  fktk  kemf  angfln; 
im»  Deoi|keilen  aufangeln,  aufgabeln,  auffangen. 

AUFARBEITEN,  eonfieere,  fertig  arbetten:  bis  ich  aufgear- 
beitet li.illi'.  LiTiiKR  .'i,  .'>i")'.  iliinn  für  außirnuchrn  :  der  liung- 
ripe  ruhte  uiiht,  eh  er  den  g:inzon  vorr.it  Nun  spoisi-  aufgear- 
bcitit  hatte;  das  ganze  Icder  ist  '.chon  aufgearbeitet;  iili  h.il.e 
nini  .'i!li-<  paiiii-r,  alle  sam!uni;en  aufgearbeitet.  rc«üiuri-; 
alle  k!t;'!iM.  iiiis'-es'ciie  M'i-cl  auTirbeMen.  endlich  auch 
für  fiiuhtamet  aufmaehfit,  »fiten:  den  versandeten  graben,  das 
jtlilo^i  aufarbeiten,  sich  aufarbeiten,  sich  aufraffen,  ange- 
tlrenyt  in  die  hohe  bringt»!  der  kranke  wollte  aich  im  bette 
aufarbeiten;  der  Hilm  MUtn  wricns  und  arbeitete  dch 
dock  wieder  auL 

AOFATHMEHi  ru^nn,  oftt  $plnm 
0km»  WM  mf  und  irtnk !  RLorsr.  1, 114 ; 
die  «eafl«»  aehaersen,  welche  tum  iriadersehn 
biBhlieken.  welch«  «um  wjed«rs«lui 
Her  mhihnea.  1,  IIS; 

der  nenicb  sali  ichnrernurallinirnd  gen  bimuiel. 

.Mr«.  S,  m . 

der  feind  ist  geschlagen,  wir  alhmcn  frei  auf;  sie  kflste  mich 
■nd  athmete  auf. 

AUFÄTZEN,  Mek  dt»  vir$tkitd»tn  btiitUmgt»  des  «*ena. 
du  fDgleiii,  iu  liod  avlktten,  »u(Mtm  t  dan  ich  ein  jnnier, 
sart  »«Renaler  «debnam  bin.  J.  nn,  Inf.  9,  M;  da« 
iWtor  wftremtiof  weiitii  iiilf  mhhen  froum  tamn  Khaf 
Ml  habe  und  daai  das  fotter  und  hew  gar  aufgeüizt  ist? 
Kncm.  teendunm.  340*.  ein  geschwür  aufStzen,  dureh  aufgt- 
Uglf,  briftenilf  fflasler.  eine  kupferplatte  auntltcn.  s.  .lufciien. 

AL'HJACKF^N,  reitiiirken,  außiraiichen.  nn/.  upbakki  n  ; 
Uirhl  aufhacken,    i^inm  uiriier  l'nrl.rit,  rrrnquerr,  ^'-liiitk 
aoOiarken ;  auch  «vi/  fistitackni,   anh  irini :    der  kiirlicii  ist 
anfgi'backcn. 

AliFBA.HCN,  refotere,  durek  warnen  umicklag  auIbUu. 
AUnkABUEH,  fmln  imfmun,  mf  db  Mm  k§imt 

woli  lieber  sehen 
ihn  autbebren  und  einneheo.  Ai*ik333'; 
er  iriR  herein  und  siebt,  mnn  baliri  den  Dämon  auf. 

GlLLKBT  1,213; 

der  mensch  liegt  anfgebabrei.  litcii  im  targe,  mkd.  ger^wet. 
J.  Pam.  teneendel  et  tu  allgemein  fhr  auflegen:  die  allen 
ichwütbflcher  dar  kinder  lagen  auf  dem  ilalicniaclMii  dadm 
imm  i^natattea  a<rfke>»alirei.  jaMt.  IW;  der  aame  wurd  ta 
ItMMii^  #B|iiaai|l  «ad  an^abalnL  FitL  Mt 


I  AFFBALLEN,  ij/'../"ir<',  globos,  glubulos  farmare.  ton  den 
yfcrdcn,  v  n\n  sich  an  ihren  huf  eije  seltt:  die  erden  so  man 
unter  den  vürdcrn  bufeisen  findet,  wano  die  pferde  io  weW 
rhein  weller  aufhallen,  frnn  «.401;  «OH  mtWB»,  «M  ttknt» 
und  »ntcllteellendem  eit: 

auf  bcrfce«  fern«  ballt  sieb  auf 

ein  nlpivilieiT,  bet-i»!  ru  häuf.  Götmü  1,  119; 

die  knaliiii  liallin  ><;liüi-e  auf  und  werfen,  tun  pohler  und 
vaaren :  ni  hutii  aur).'elialltis  bette.  J.  I'm  i.  binyr.  bei.  1,116; 
knoten  seiner  »lim,  den  sie  ihm  durch  alle  sorgen  aufgehallt 
halle.  IIliuilii  19,  u.  waaicfl  aofballea  kan  hibaca  tamat 

binden  tili  Imen. 

AI  FliANSE.N,  getroide  aufbansen,  t.  banse. 

ALFBASZ,  ade.  altiut:  iener  mc  über  ^icb  uf  und  ulbatt 
gon.  KEiscaM.  tkr.  Mb.  18«.  andere  belege  bei  OacaLUt  CS. 
ritlui§tr  gilnmtt  anX  baai,  «U.  AI  höher  ba$.  «.  baaa. 

AWBAU,  an.  a»i^ltMa,  tabttrattia,  not  opbonwt  dj«  auf' 
ritkbBig  äaia  jaidorfn^  «jamdactcrtir  kbfthgn;  der  aniban 
de«  «aieriandea  unter  Ihren  Uaden  tat  mitliingen;  sei  daher 
jeder  wacker  und  unvenagt  bei  dem  neuen  aulbau  Deutsch- 
lands. J.  I'ail  narhdiimmerunqen  70.  bildlieh :  unter  einem 
aufliau  liehlirher  bluuien  und  friiciite.  Tiit'nwt'T  Ki,  .'(KD. 

ALFBAI.CIIK.N,  lumere  imliir  renlns:  sah,  wie  des  rcitcr« 
weiszer  mantel  un  winde  gleirh  eaieui  fegel  nolbrachtO.  AlHa 
kronrnie.  1.  l'i  enler.  1,  i'i  sieeilrr  aHsi). 

AL'FIIAI  F.\,  aedificiire.  tubiltuere,  rettaurare,  nnl.  ophouwen, 
dat  pari,  aufgehaweo  bildet  nocJt  Fischakt  Garg.  SSO',  heule  ktiitt 
et  nur  aufgebuit:  ein  liaus,  eine  kirrlie  aiulbanen,  aufritktt», 
in  du  kühl  Ahm;  luftsdilösser  aufbauen;  e*  iat  leichter 
einiureiaiea  ab  aufzuhauen ;  haben  teato  tlMIm  diinacn  aafr 
gcfkhMt  «nd  pallaat  aiOgeliawei.  £«.  »,  19«  «inen  MialOR 
aufhinen.  Gania  S,S1I;  nuine  bhunanbeele  tnfen  den  «nf* 
gebauten  regenbogen  und  sinken  nicht.  J.  Padl  l§etf.  i,tWt 
der  aulgebauete  himmel  ror  ihm.  uns.  loqe  3,139;  mit  sitzen 
eingcfaszt,  die  sieh  in  inehrern  n-ilien  hintereinander  aufyi.m- 
len.  CiOthe  24,  14'.  dann  auch  rom  aufrichten  des  leibet : 
eine  leicht  aufgebaute,  nett  gehildele  gesinit.  Görns  16,  i&2 ; 
er  rüstete  sieh  iura  reisen,  das  am  besten  seinen  eigensin- 
nigen korpcr  auf-  um!  n.ii  liti  iucte.  J.  Pail  I,  IOs;  Keinhard 
suchte  seine  f^chitn  snhr  zerruttelc  gesundbeit  an  der  beiszcn 
quelle  \\\vi\ri  ;ui'ziihauen.  GöTHE  32, 16.  taiUdt  aon  geittigem 
bilden,  eriraehten  und  tliirken:  dasz  wir  uns  einen  deutliche» 
reu  begrif  ton  terlurnra  bildem  aufzubauen  wagen.  30,  litt 
Uotiia  iat  dadurck  wirklich  anliphaut  worden,  ea  fehlte  glcicli* 
sam  nur  an  dIeaeB  wetke  (Baien  mü),  daa  nnn  nie  addnaa* 
«lein  acine  gedanhen  aeUiaaEl,  die  Inner  auseinander  Mbn 
wollten.  2»,  79;  eine  natUTgemlsie  daretellung  aulbanen.  ho, 
»6;  diese  «erih  n  eben  diese  Überzeugung  auf  eben  dem  woge 
in  ihnen  »ufzubnuen  suchen,  nuf  welchem  aie  in  ihoea  selbst 
aufgebaut  vvunte.  FirHn:  kr.  der  otfenh.  13«.  iai  ttttalatkekm 
$inn  lieber  »irh  erbauen,  auferbauen. 

AUFDAUEK.  m.  aedificnl'n .  r  -.t  niralor,  erbauer. 

AUFBAULICH:  das  wäre  chn>lli(h  und  loblich  nnd  adbaa- 
licb,  da  würden  alle  naliunen  destu  lieber  zu  dieacr  reli|ion 
sich  begeben,  land^ir.  Pmurr  bet  Melanchlh.  762. 

AUFDAUMKLN,  (/imJnnlfpeonanftlumen.  sich  aufbaumeln, 
svefifmdnRiscA  rom  Aasen,  wen»  «r  «tcb  auf  die  kitUtrflUat 
telti,  in  die  höhe  riektei  und  «amheafc 

AUFBÄUMEN,  weidm4niiu«*  «on  wififen  UeUerthiertn  und 
grvtun  tOgeln,  die  gejagt  tu  bäumt  fallen,  ipringen,  /liege», 
was  aueh  blott  bäumen  hiistl:  der  Incht,  der  marder.  daa 
eichhfirnrhen  bäumet,  bäumet  auf,  das  hascihuhn  hat  aufge- 
bäumt. 

Al'FU.U'MKN.  rii'inr  in'Iir  arboris,  *i<h  aufliiuinen,  eriji, 
ein  Ichhilli-r  aiisilrucli.  der  sich  ijlut.  um/  r.-ihd.  nicht  aufufi- 
srn  lii^zt,  nl'ir  i .ir/urii/cn  i/evt/'Cn  sein  kufin,  da  das  einfa- 
che, fjicich'n-dciilhje  Imunifii  tiaeil.^  f  irl.i'inml :  djj  urs  be- 
gunde  sich  hnumen.  b'hengr.  130,  außaumen.  es  gilt  tu- 
mal  ton  pferden,  rie  aiifb9nraeln  roa  Äa<e«,  »en«  tie  tieh 
auf  die  hinlerfütte  ttellen,  minnerehen  ma'ehe»,  bair.  manoel 
machen,  wird  aber  auch  gtsagt  t  om  kinde,  dat  n'd  in  nmMcrfctt 
btwegl,  v^HdM,  ta»  dtt  btmtgwtg  du  kmau,  fani  «|^dk- 
fflt,  «IrdOM»  der  h4wrf  mdamnea^  rfnmwaan^  ittßamm^ 

rickttn  und  erheben :  Relisi^fdasu^nmeninroSlcrilb 
InmsB.  ]Ki<l.  1, 4 ;  sirh  heben  und  aufbewnien.  Lvntnl^lll; 

doch  komb  nimmer,  das  rai  ich  dir, 
dieh  MülinhaMmeQ  flefen  aür. .  H.  Sacnai 
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4je  annut,  dir  »irti  Lruintrllirb 

nie  djrf  •ufl»*ain''n  miäer  Dieb.    III.  2.  *l ; 

«il  4«  Mt  w  Mveolidi  iem  beUifeo  Mut  xn  Bora  »h 
jmitBil  tti  4iA  »HHHffff«  wider  dia  OTdenlidie  obcrlwil, 
w  ikla  ich  dkh  ii  hMhM« teno.  Bcuisaal,l7:  Rupena* 
kuade  tSch  nfbiiMMa  «ic  cia  pwMr  ChritloBel:  w  einer, 
dT  «OD  d'*«  brim  «egea  oaedich  Udht  mi  MCh  «ider  die 
erlicü.-n  aull.^wme,  der  »ei  Teitannt.  Fum  iknm.  »fi  die 
durcb  »il  »uinil.t'-i  <l>  r  küii-i  m«  Ii  jurUmncB  and  faTIeti  in 
dte  Lrr-.flwft  -kl  trijf.l,.  FnANk  •>2:  wie  weh  da»  lim 
dann  auniäwmt  und  darauf  »erb'.zt.  i,  :  <i.''  li-  auKin  die 
rede  »olald  nxlii  \fmouimen  h.iii.  alirs  ir  pMm  >'jii  sr<jizer 
Irettdrn  empöre»  ibel,  ir  lient  »««n  Kf-urn  frfuJ.-ii  >Mb  aiif- 
baujoet.  Cfl/my  «t:  dann  sobald  ^dlib-  g^cbitUU  j.'b  iu>  in 
km  in  niPiiicui  I>:b  aiinäumi'l.  l«'!;  dt-r  OufZ  bat  s;<-b  nuf- 
febeumt  uod  ge^weUt ;  wenn  $icb  da*  liixo  aoRieumct  uAvt 
»fwirO.  Wcmriwrforjii.  90;  wirt  tiA  »oAlnMa  «Mtr  dra 
ttnUO.  Vluj$ntn  friedenib.  122; 

■Ito  »il  ich  nemen  ila*  Ifb'n 

alIrn  tlie  Iburi  auflia-iim-n  mi  !i  Anf^'^T; 

gleich  kOotestu  dich  wider  got  auni^uim-n.  Amct  pror. 
3,1;  iar  kerl  heunt  sich  gewaltig  auf,  crisias  rriyi/.  SriEi  Et 
lU;  «er  rieh  sh  tehr  aufbeumt^  »cbJart  <lejio  »chwerer  nie- 
der; niihdf  trad  betoadMet  er  de»  todten  attifthlvillle  bni»t. 
Fk.  Maun  It        *  ^  bittnul  aaf  die 

«9dt  bnuL  1,  llt;  dh  pM  ani  arit  aii%MaiDtcB  {äufge- 
kd»fm)  Icieben  den  Od»  lh«|ipida.  ScMUlB  U;  ab  ein 
wahrer  lianenwald  aufgebhnaL  J.  PMl  iletp.  «orr.  mi;  ab 
ich  bei  rini-iH  ibor  in  Hof  rorbeisefae,  auf  dem  ein  gemabller 
\iiv>f  sirb  iiuJ  seine  mahnen  auIhSuml.  4,  I;  ex  «ah  einrn 
hoch  Bufgcli.n:iHtc-n  wald.  Til.  iO;  ml.en  den  iauht  r".il.t 
bäumte  »ick  der  hnhp  schwarte  larlani*  auf.  103;  die  iiiad- 
cben  sahen  hocbroth  drm  aufbaanien  ('lufru-him  nnt-t  bäumt) 
ttt.  fiegtij.  i,  71;  hell  klanfi  draunrn  da*  abindlautm  unter 
dm  aufgebaumlen  raucbsealen.  4,112;  eine  »icb  atiibaumende 
•innenwelL  fiel«»  43;  ala  eine  ((ebogene  flamme  sich  iwi- 
sehen  des  grilocn  gipfeln  aus  eioaoder  rollte  and  aarbiiiimtr. 
Mogr.  M.  I,  M:  nu  bickl«  m  nach  ihrem  schallea  um, 
der  aalkiMuM  aa  der  «and  fmeaOber  ataad.  Tnea  9,  MT. 

Jim  mieni  UdeuUl  autbtamia  da*  $ti%  im  *tad  vm 
im  mdbirbrnm  «faden,  ait/brtafiii,  «d.  bUMa,  apbOoen,  nnl. 
boomen,  opboomeo,  den  kelliog  op  den  «edboMa  bnagen. 
oplioomrn  auch :  eeo  schip  met  een  boom  tegeo  alfMMB  op- 
(liiH.'ii.   doiji-tirn  fdiU  dfaMa.dialail  da»  ferawfihtiida  *hd. 

niifbaumcn  rriflcre. 

her.im'tnnxich,  et  blUDi  aich  aia  kttOCrUI^  iOMM  kBTlti 
gnlrtn  tu  laff. 

ALKHAIISCHK.N,  ALIFBAI  SEN,  (innhueHrn.  aufblaien,  auf- 
Irnhm :  »egcl,  gewftnder  bousdicn  auf ;  sogar  meine  kürbi^na- 
nUi-n  IvluUen  mich  ao,  paouen  «ich  auf.  K*.  MrLi.£«  1, 12s; 
auljgclwuschle  backca:  ein  gute«,  wackres  weibsen,  das  auch 
•daa  tiiminiflf  pba^e  und  aulgebauschte  rotha  ladM  hat 
Tiic«  f«.  MB.  4t  tM.  I.  haaabacken  «ad  aa^aoaea. 

hUFMBDI,  Irmmk  tH§it  daa  hart  bebta  nbr  tnf 
dar  hruati 

-.«-«-ieha-beh-gj^b^^^^^ 

to  baogea  eauAelnge«  boMe  daa  haia  aat  Taaai 

la  ■Oitem  achrecken  hebt  dis  aalli— Itfeiwr  tlA 

«•leb  kligüchas  gesefcrai  

bahl  aa  dra  taalom  aafl  C  P. 
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AIT BEFINDEN,  «ich,  mrgtrt,  taUn,  m/^trinim  ttfo  md 

f>fh  hefindni,  uch  grhtihrn:  er  beflndel  sieh  schoa  auf;  i.  f.  gn. 

Iii  r.iiidrn  sifh  grir  iibrl  auf.  SciiwEixiciiEx  3,125;  irr  brflndrt 
Mili  will  auf  lind  M'lil  dndi  bla'z.  HviitM r  I.  I2;i ;  die  srb.'lfcr 
liclindcri  -icb  nii'niaU  lii'8-i>r  rnif,  aN  «inii  sif  »nti  f\h  iiini 
dtilcbr  rerfi-n.  tm  unververßichtt  vort,  desffn  man  sich  heute 
u-rnii)  bfdiml. 

AI  FIIEFINDEN,')!.  habilus,  slaluf,  rahludo:  ich  habe  B. 
gfbetfn,  da«!  er  von  nu'inrm  aiiflienndm  ihnen  mundlich 
nacbrichl  geben  inOcbte.  BASEKts  0, 12.3 ;  da«  aiifhefinden  der 
prinze«!(in,  wenn  nie  aufwachte,  mü<te  allein  entscheiden,  ob 
aic  sich  im  ttaoda  bc&ode,  ihn  tor  »der  nach  der  Uiel  an- 
nachmea.  J.  E.  Seauwm.  9, 4tt. 

AUFBEIXRKBL  Hüthum,  mehr  ah  billig  fMkn,  rnnig 
tmffdkrmt  aia  «oOea  Mar  aoch  aufbegehren!  n  Mitim  «tna. 


AITBEUALT,  (ur  aufeulhaJt,  iUiw  '  d;e  irrwendungen  und 
öfiere  »ndtiliehren  des  aufbehali*  d^r  .■Uiumi«-!)  («eä  ren- 
terscm^-ni«.  «es  mutueU  retours  de*  ri^i  ni!  tlcmeutaire*). 

AlTBLUALTEiX,  serwr«,  /ra«J.  ^ardtr.  (^^nierrtr.  aufbe- 
««Area,  an/bcbta.  «tealicfc,  den  but  auf  [dem  t-,./>i  l..balien. 
C«ns  n,  M7i  «  rapKt  aoch,  da  wmh  den  sdiinn  aulba- 
hahen,  «w  dca  mmtA  inhrbihrn  frOchte,  fleiach  aalbehal- 
teo,  mfimtkim,  m^Ukm.  imm  im  Utftir  mmm4m§i 
gott  hat  «h  daa  aoliahdlea,  daat  ich  a«h  nUi  aihiidca 

■o  Wirt  doch  deiner  plf  »rhaix 

fiir  di-in  »otk  aijTT.i'tinltrn.  WitM.  112; 

du  *ie  faii  mcb(»  k..nuia  \<jt  raub  und  planderung  recht  g*- 
»itbrit  bal><-n  Md>r  aufliibalten.  Sim^L  l.  Ii;  die  gul»T  eines 
»er»li>rtienen  pralaii-n  «urden  si»  Uo^e.  bis  sein  »urcoMior 
liani,  aufliehalicu.  Haux  1,  IM;  aus  d' ai  >aiunü  aber  hat 
un$  Festu»  uniersduedene  Oellen  aofbekaSlen.  Ltssi^c  3,  4; 
CS  gibt  in  der  thal  auch  hier  paduani«cbe  innntrn,  die  xwar 
fa|fr|yi  nbw  doch  saa  ao  adKUtCO  und  dem  wahren  so  nahe 
Aldi  das  ma  gar  wol  aufbebalten  zu 
•,4M;  «tr  «•!%«••  ich  ihm  auR>ehalten! 
ante  Gehe.  SaauaaSM;  Sirada  hat  uns  eiaige 
artikel  aus  der  geheimen  instroctiaB  laftrhalliiai  dia  ihr  daa 
spanische  mininterium  gab.  2«7;  dtfZ  dassischa  «dviftaa  dia 
schütze  ibrer  -.pracbf  aufbehalten  sullen.  Huwca  I,  IM;  ich 
»erfolgte  einen  allen  lieblingsgedanken,  dasz  Mrrons  kob  aaf 
den  münzen  Djrrtiacbiuin»  drm  ba  ii  i-im.e  narb  aufbchaltca 
sei.  GüTNB  32,  13*;  dank  dir,  dasi  du  umli  die-or  kluode 
aun>ehalten  hast,  kit^ictss  /*.  2,  3W;  «  Km  ilii zu  was  bin 
icb  auIbebaJten!  3,  148;  o  boshaftes  «bick^al.  «anl  es  mir 
juHiehaJleo,  den  schrecklichsten  \w  deinen  kelcben  zu  leeren? 
Titct  lä,  H9;  OOcbtige  schritte,  vm  denen  die  leii  nicht  die 
mindeste  »pur  aufbebalu  Kant  2,  sis. 

AUFSElliLITUS,  a.  brtder,  dia  du  anlbehilloit  einer  «e- 
hdmea  «ahrtwit  n  Bwaache«  macht  HirrEt  10,111. 

AITBEISZEN,  rfffidfc«»  tffringere,  ttni  opbijten : 
kansiu  das  nuiita  aufbcistenl  U.  Sacbs  1,42t*: 

daa  ar  TCr  tarn  cia  aeaa  mit  dem  an  aa^iuen  helL  Carg. 
Wft  allein  er  bat  nOsse  vorher  aubnbeinea.  J.  fAVif«§^ 
t,  11;  beiszt  mir  disen  verknipflen  knöpf  aoch  au^  hiM  ihr 
änderet  x\<i\ii'  /an.  Curp.  2^)i*.    die  slura  htiatt  dk  haat 
auf.   ^ieb  eine  ader  .nuflieiszcn.  Göme  18,  lOS. 
AI  l  liKIZf.N.  ci,in'di-n-:  cm  f:e~tb«iir  aiiflieizen. 
AI  niKhiiMMEN  :  du  »ir-1  x  liLigc  auf  (i/eii  rüfXfN)  bekoin- 
uieii ;   iiurgcrknine.  dir  rr  auf  [das  huupl}  bcklmc.  J.  PAOL 
tuiieis.  100.   scAufrr  bekummen  arbeiten  aut 
AUFBELLE»,  alte  falrw«; 

gFSODTall  aafbelleada  MbipHr.  Voss : 
Scflla  «on  bundra  «alobl  aaJbea  hl  aibnliackMi  wlsaain. 

dsraslka. 

Al'FBEREITEN,  tubereil^.  brrgminnüth,  er»  darck  ««sei«» 

und  pochi  i)  .-i/ri  nhmihen  aiilljerrilen. 

AL FIlblUif.N.  tiufruckrn,  tm  landbm,  die  bttu  sa  der  nilta 
rrhiihen.  bei  SiiELER  ii>i  f</  aiiriieifen,  caamlaf»  maalw,  hilf 

auf  hrrq  ffl:rn.   s.  aiiniirgeu. 

ArKHEIlSTKN,  Tumfi,  nnl.  opherMen  ;  die  erde  bir^ll  1  auf; 
dasx  Judas  sich  selbst  crbcnket  und  der  bauch  im  aufberslet 
{f.  bhalel).  Loian  tisikr,  MO*; 
oder  im  wOlbeodaa  I 


und  in  L 

ZacMÜXStCli 
attfadHMWtcM  lippea. 
ACFBESCHWOREN,  dm*  toctoCrmif  *a  di*  Mka  nifbar 

einen  ainrm  aufbesdiwOren. 
AITRESSERN,  MRsim  emflufare;  er  hat  icina  fehler,  «iaaa 

narb  ili  in  nndem,  aufgebessert;   sobald  fein  crdchBBfdmch) 

S(>)rar  piin/.  hen  aufbessert.  1.  P*i  i.  Fibel  130. 

Al  lllKTKN,  jirrrcs  reriiitc.  herlictrn,  au(i>uien. 

All'liETTKI.N,  nnl.  oidii  il.lrli  n:  ailf^ebeltelles  brol.  Rl  i!<- 
CES  1,  l'fi. 

AUFBETTEN,  leelum  alle  tlemert:  mein  neustes  opuscu- 
luni,  da>  Sil  »erdamml  h(K-b  vor  uns  aufgebellet  stand  wie 
ein  siernenkegel.  J.  PkOL  Onp.  4,1««;  es  ist  schon  aufgebet- 
tet, die  belten  tini  itkmi  ftmadU. 


ALFBECTELN,  cwssaascr»;  dieareil  der  unattU  jind  ^eaiit 
häuf  die  prolcasd,  ao  dca  alrdlhaNik  Bichl  gaanfHM  aai% 
aalhcndat.  fhun  ahm  M^.  ik  hmM  ifim  nad  ■«•aa. 
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AUFBEWABBIN — AUFURDEN 


AOnnfDBN— AUFlIUFRlr 


.\mor, 

der  dem  gepnifUMi.  il>     n  heldenirlaube 

feit  an  ihm  halt,  i  in  vnibiilicn  i;ulvr  art 

tum  icboQslen  itI>!IiiiI  ^iiinH  w.ilirl.  GoTTnItlOt 

oacb  jenem  n'ollx'k.wiiiii'ii  klotii^r  bin, 

das  •iDCn  llii-tii-  ii  ^<  h.i[2  mli  iiii(l>e«rahH.  ScoiLLia ; 

Uur  wolltet  am  lalbewabrao  der  sclunadi,  der  tduode.  Kumob« 
«,  113;  ein  ddich«  nnm,  d«r  Im  kniM  auftemkrt  worde. 
Tisci  Simk  t,n. 

AOFBEWAnitEII,  «i.  cuumaltr:  die  anehiiceD  kemMr  und 
aalbcmhrer  »olchpr  wahrhriten.  Ka<ct  t,n. 

kVTVlVrKUnVSG,  f.  consmaUo,  aul^aia:  die  bettimnung 
nnH  -MrKrVhgo  .itin>rwabning  det  autdrockcf,  ao  dem  dcT  k*' 

gril  i»4ügt.  Ka^t  2,  2HS  ; 

in  clic-rr  wiiulf  l;i  -i.Üi-r  üufliowiihning 
»cikUll  .  . .  .  «iu  kaabe.  l'i^iax  2Ü*. 

AL'FßEZAHLBN,  hOifmm  tulm%  imL  ofbalalea: 


ADFBlCKELPi,  üußhpfea,  aufkimmtmt  anf  md  Mckelo. 
Wvr^  XV  Hmffel»  u .  uuL  opbikken. 

AUFBIEGEN,  Mrnim  ßteltrt,  niU.  o|»buigea:  die  Oberlippe 
war  lii-i  zur  Data  anjpiiiHM  jicn.  twMfh.         die  linde 

auflurgrii. 

ALFHIP^TtN,  nociirf.  f^roetamare,  denunlmre,  nffcirf: 

1)  da«  hrer  ^fp-n  d»-u  feind  auniieteu,  «ufur  aurk  -.mUi^ 

bielrn  und  ciilbiflru  gesagt  wird  (Kelche  M.  s.):  all' ^  iiiH'  <  i>  ». 

«M  slab  iiQd  »Uugf  tragen  kann :  den  xebolen  mauo  aufUuicti ; 
und  aun>i«trn,  da*  iedcriaan 

(Tfruslpt  sei  mit  (jewchrter  h.ind.   H.  Sachs  (II.  t,*l"; 

ich  hähe  all.-  I  n  ,U'n  aufueboton, 

riiirh  .111«  uiiwur>I.'i-n  b.iii<t<-n  lu  befreio.  ScuiLu449'; 
i.'ii..       .1,,.;  iii.'  iKi:<ir  \M\(t*t  unair  mOde  «efdoSi 
die  dun.  cetcbAliif;  in  «rioordaa, 
dw  eufaepeiees  iümi 

dl«  illicen  tchwiDgeo  •ebUteln  Unt.  LnfiMl,ns 

d'tnn  aber  auch  andere  millel  antrenden,  gleichtam  heran  ru- 
fen: der  «cbar«'erkidieDsi,  daiu  die  spracbe  aufgrbolen  wird. 
Hku>m  1,  51;  allen  meinen  wiii  aufzubieten  und  all«  meine 
knntt  tu  Temenden.  Gütre  21,  ISN ;  obne  zweifei  bot  man 
dte  leute  der  wciblicbcn  listen  auf?  (kumaa,  lOS;  ich  wollte 
a*  «taan  meine  letala  attrite  aaJbielen.  KLwaiae  lAealer  l,  IM. 

4  lijewit  «MftaN,  darfafai,  dofMatai;  «m  Me  kaut  ich 
ml,  ein  aadeter  «olvier,  ich  bin  Danu,  nit  Oedipus,  ich  lege 
die  adiwerter,  ein  anderer  fecbt.  pKAXt  rerbütsehitrt  buch, 
rorr.  ■{' ;  vln  rjliTücljafl  aiifliirtcn  Iri;?,,'/  ,iiifie'ji-n).  YuAtt. 
*;/r.  112:  dann  <crztii:Unol  wcnli  ii  ilii-  nilJultcti  uud  die  man 
aiilliuMcn  l;>rfif/(iniifrfnt  Soll''.  MmkK'.ii.s  l3t>' ;  die  »erlohlen 
haben  Mcb  run  der  kamei  auttiieten  buaea.    ctwat  ftübideu. 

S)  auffordern: 

(1>  r  f'inil  rittcbt  im  triumph 

h.'l'l  III  ihi«  tebloai  IU  »teilen,  nvan  eri  IM 

aulbieieii  lieaa.         S.  «on  Klrkt  2, 117  { 


am  daHhia,  die  gcricbte  anCrabielan.  Ttaei  fet. 
mw.  ItlM;  die  iim  lanx  aafbictca,  miffurhi». 
4)  hUnen,  hewtenpft«.  aolUaMB. 
%)  Mint  MtaB!,  MerHilm.  Htm  ledtniMHf  Aal  diaa  «it. 

opbieden. 

ArrniFTER,  m.  prodamator : 

wo  iat  dann  der  aufbieier  dein  I  Avbbb  fatkn.  tp.  23*. 

AaFneiQlH^  /:.•  mit  aolbiatut  aller  kilfk. 
AUFBINDEN,  mU  gp hjodea,  w  nn<Mt4»m,  tfl  milgtfin 
§tiättm  (fm.* 

1)  fn  die  hvhf  binden;  die  baare  aufliinilen; 

bau  icb  ein  bulen  aU  Bancber  bat. 
ich  woU  iei  aMlIteaM  aeto  gattea  her 
mit  eitel  brauoer  teiden.  DaLua  W; 

die  boftco  aufbinden,  in  liie  höhe  »ieken  und  nettel».  KisniM^r 
podagr.  IroM.;  cingene«tel|,  die  aUUnpf  (i.  alrOiDpf)  aufge- 
bunden. Garg.  173*.  geithniUeuet 
binden  und  in  garbt»  amfiiellen; 

ein  haiirenlorhtTlein  woll  per«tcn  U!i(tiini1<'n. 

fla  »tüc|p-ii  tie  (li(!  dis'.fl  in  ilii-  nnccr.    (i'urr/  SS*; 

blurnen.  slcngi-l  aufliinden,  dürres  laiih  atifl. Inden,  in  hündel 
tammein.  die  srliwünie  der  pferde  aufTiindcn;  die  pfcrde 
{mit  dem  knpf  hoch)  auQtinden :  und  solts  aufbinden,  das  tie 
aicfat  mist  oder  kol  aülliaadien.  Secteb  i.  I3;  ebc  du  den 
inl  Wik  laufn  taiica,  an  |^  ime  ein  (auftn  oder  «wo  mit 


geseubertem  futter,  darnach  Mnd  dn  faul  auf  und  decka  Iba 
tu.  j.  8;  die  nacbl  sn«or,  wana  aa  am  aadern  tag  n  moi|eaa 
aoH  hoi»,  laai  ea  uninHaa,  iMh  adipbmdea.  a.  11.  des 
maaidaadt  mOihdw;  mflm  tiad  koAr  anOrfnden,  mf  HU 
kuMitt  der  dien  er  ersueale  An  einzuparken,  weil  tie  noch 
diese  nach!  aiiriiindi'ti  wollten,  um  mit  anbruch  de«  tages 
wegzufahren,  (i./rnt  jt»,  II*,  er  liuidrt  l>jild  auf.  tvai?ic  J, 
2t7  muti  bedeuten,  er  iv/  jithinmiij,  reizbar,  fingt  tchnell  h  in- 
del  an;  da»  du  durnnib  nil  >lr!irke<  mit  inen  iifliin.lfsl  und 
gliibs  im  hämisch  »eiot.  Kh-him  . ;  nj/.  ■(,  ;iT  ;  d.mut  iili  rm  Ul 
mit  ihm  bald  aufliiiide.  ZiütcacrlSS, 4,  in  ttreit  geralht,  tgL 
anbinden,  kurz  angobundien  mIo.  Bboki  M*  ' 
den  pttultuis,  dutolulut. 

1)  aufbinden  mit  doL  der  penen»  afilgare,  impcmmt 
inen  die  hauben  amlbindea.  l  Jfot.  M,  darninb 
der  bapil  geeelae  anAiadea.  Lama  tu^; 
dem  XenopboD  von  .\tlieD  Ihrer  hetmbrt  aofi 
betten.  FaoNtp.  3, 27^'; 

•  Ist  jemand  hier  tu  flnden, 
dem  man  rerrtterei  mit  wabrfaeii  lidiia  snlbfaidMf 

GiTPHiis  I,  64, 

d.  i.  Sur  liifl  IfQrn,  schuld  geben,  gegen  dat  I*  jh.  heitsi  aber 
allgemein  nncni  niis  aufbinden,  ihm  r'ran  unicahrei  reit  ma- 
chen, ihm  eine  lüge  aufheften,  gleichsam  auf  dra  arm  heften, 
auf  die  nate  binden,  dan  cr$  glaube.  Stiele«  I&7  hat  tchon 
dies  indueere  in  faUam  ofhüonem,  aueh  Faiaca  1,  98',  nicht 
der  allere  ÜEinscn.  ja«  ich  war  einamali  lo  fcrwcgen  eben 
dieses  dem  kaiscr  aelbrt,  da  er  bä  gnter  lamia  war,  anba- 
binden.  Fcfifal.  t,lM; 

war  bat  dir,  bni,  dat  aulMundent  — 

■•I  droB,  ao  ward  nir  dock  oklM«  anDrebonden. 

I.KHiMe  t,  II ; 

er  hat  ihr  einen  TattT  anfgchunilen,  2,  hüT  ;  ilir  liaM  immer 
»oirhc  fainilirnÄi'liriiiini«>e,  diirli  mir  wird  iii.in  in  solchen 
fallen  nichl.<  niifliindcn.  Gurnf  2ii,  2H:t ;  indi'--.cn  nu  ine  «chöne 
diese  worle  ganz  IreuluT/i»;  vorlirarhlf,  iili  üic  ln'deuk- 
lith  an,  weil  es  schien  als  oh  sie  lu<t  lialio  mir  ct^a'»  auf- 
zubinden. 2:t,  92;  unter  un«  jungen  leuli  n  UnV.r  >irh  ein  t;.'- 
wis»er  kilzcl  erhallen  einander  etwas  aufzubinden  und  wr<  U- 
»eliweise  zu  mysliOcicren.  25,  23S ;  wo  da«  veriamraeltc  tun- 
ciliom  einer  predigt  dca  jeauilengenemls  auhfid.  ich  mAcble 
wol  wiaees,  waa  er  ihnen  aufgebunden  baL  ST,  91:  ao  bei 
un»  Le<»ing  aufgebunden,  du»  die  allen  nur  dat  acbOne  ge- 
bildet. SS,  !)4;  der  ver<land  will  si<h  nicht«  nnechle«  anlbin- 
den  Li'i'irn.        iKi;  er  *irli  ;ilii  iii1lu lit  für  niiii>'i'iili(lit 

anfliiniirn  lassin.  J.  Pmi,  kfiint  .1,  12;!;  Mliadr.  dasz  dioer 
sirh  dir  ^e^n<•iIll<•n  licflingungen,  die  hirngi'liurl  eine*  der 
elendesten  annali>li'n  hat  aufliinden  bssen.  .Nikiilii«  2,  27!); 
auch  halte  r>  keine  gefabr,  dasz  sie,  wenn  die  leithe  drs 
trihiinen  Genuniis  nicht  gefunden  worden  w.lrc,  sich  h.'illui 
aufliinden  lassen,  iLjsz  er  gen  biminci  entrückt  worden  sei.  3, 20l. 

3)  enälith  heiul  aufbinden  auch  lotbindtn,  aMinden,  den 
knoica  anlhinden,  ai^%>/!m,  lSse»i  die  haare  aalbiBdeai 
ifte  rerfdhIiMpHca  Ittttm  imd  tiifft  lism  und  4er  muammen- 
hang  hat  su  tmttditiitn,  o*  eia  mhdchen  arfl  «aljpbaadaem 
baar  aiuifräcte  tuil  lierlich  wfgtfetatm  (aacA  I)  edier  mÜ  ftH 
und  Im  fliegendem  {nach  3). 

ich  Mg  dir  warticb,  wiliii  nil  «cbweigeB. 

ich  wil  dir  eni  di«  rechten  piint  aurninoen. 

f,ifln.  ip.  W,  27, 

da*  bündel  deiner  Untugenden  dfiu-n,  aufmachen. 

i<jn*t  ennAndan, 

crr). 

liatrHiv«  i,  W. 

den  aack  aulbinden,  öfnen,  vAd.  enbindea.  mytf.  103, 27.  d« 
nni.  opbinden  hol  Motz  die  htdnUung  von  1,  nirA^  von  2  wid 
3:  bat  haar,  de  broek,  de  kou^cn,  den  w^natok  opbinden. 

AUnmCEN,  ßr  aufbergen,  im  tfane  eaa  aafthflrmen, 
achretU  Wiblaivp  : 

da«  meer  t«  (ürcbierlich 
kann  aufgeUrgi.  aiobi  wieder  feit  lur  glltta 
dea  betli««B  letchfl.  S9,t9: 

nm  fiKi  rli'r  aufpeljlrclrn  inelien.  2S,  BI. 

AUrni.AH-KN.  Ulli  aurijellen,  hoch  außellen: 

wi>-  m.ins  ticri  nei«»i)t  »oll  alirichteo, 

diist  r«  Wien  jaftdliuod  «clmuffelnil  >|iOit, 

■Bticbtbar  gut  ua«  appenten. 

nintriiieicbt  und  aaab  deaa  Mataiai  gan, 

wannt  chamb,  «ofd  BMthi,  anfliialU  Tuen  1,  $1«. 


wo  du  (leufil\  mit  toller  briin>l  ilic 
uod  Ware  lieb  aufbinden  yaitflMfn,  diMuircrp), 
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AUmlHEN— AOFBUSBR 


ADPAUSEH 


AUFBLÄHEN,  Uiflare,  lurgidum,  tumidum  rtddert,  »ich  auf- 
bllhni  itOmmtutre,  infiari :  es  bicbea  »ick  elliclw  auf.  I  Car. 
4,  Ifl!  nch  |e|ea  dem  mann  aulblaben.  Carg.  71* ;  zur  w«t< 
•mOdUiini  Mckpfeilca  aurpldwo.  dan  ia  cta  frotrb 
aulbleheL  SM*;  «ofbletB  du  fmOL  IL  StcMlfMO*; 


«24 


•0  Üiut  dich  aufblchcn  die  tnfcnd. 
inrin  brOüer  redea  mich  nicht  an, 
Bonder  lliuo  (Ich  Tor  mir  audid-lien.  ATltiK^Ot'; 
noch  lilMien  «ie  »icli  auf  und  ilörrril  oich  erheben, 

jcJiT,  p.  bc  p'jii,  iiuKl  ilirer  (;n.ide  lebrn.  ÜPinl,  13"; 
*ie  Muhl  »ich  eileads  aul,  und  wird  auch  ctleads  wind; 
•0  Uebi  rieh  auf,  alt  aufie^paonie  «e^rl, 
Mio  sdM.  ScoOnaou  bei  Gryphiti*  1, 504 ; 

«iet  soN  icb  Blvh  dran  auf  Ar  d<Mner  hochheil  UUn, 
•in  plnriiaar  aato.  mria  nicMit  üiun  erhob  n  ? 

Flkbmo  U3; 

Tibarim  Mrrita  orft  aufgeblähten  rächen 

wer  ihm  vor  atigeu  karn.  ScitiTcrr«  hri  L«tMaf  1,284; 

der  du  inil  naniiiiendcr  IhIk'  dt-ii  iiil.:>4il:iheHfl  XoMlma 

halb  v<Trau('lil  in  »ein  l.'i>;i  r  iiiiiii  k/w  m."!. 

IIailih  !.>•>;  . 

die  in  rerharfeDem  über  die  thaien  der  könige  henchen, 
tNmaiadaaaNittaapMafrad  aJa  ibrar  ach6pruu«  licbaulklibii. 

IioMT.Man.  I,  uit 
wie  Mbr  raeh  die  aiolien  ticb  audillibn.  7,  466; 
die  t'Qll«  bmal,  araiwillig  aurgebUbl.  Wiauuia ; 

nlrlM  nifM  dich  tum  kauf, 

do«h  daa  Witten  bllbet  auf.  Gftm  5, 79; 

dl  maulwurfshaufen,  der  sich  scbnoilich  tum  lierg  aufschwel- 
Im  wird,  wenn  ilin  nicht  sonst  ein  pohlische«  erdbcben  dazu 
•nlUSht  KuKU  t%  148 ;  ein  aurgeblsheler  bauch.  (Ubeneb 
t,  U»i  ud  wtaa  er  Mog,  Mlbl«  er  «ich  atob  aul^  to  da*c 
■ick  edM  Mm  aocb  prichtlfcr  tcigica.  Tkaci  4,  IM;  daa 
ctagcUldcie  winn  blibtauf.  Kanti,»?«:  kocblieteade,  auf- 
blttcade  aimianun|cii.  4,  tat;  aidi  vor  ihnen  anbnMihcn 
tur  bcrriedigung  seines  slolies.  Picbte  i^.  der  offenb,  146; 
der  aurgeblührte  wipfel  (des  bäumet).  1.  Paul  Tit.  1,79;  aein 
80  oft  aufgebliibles  und  zu^aiiiiiii'n(;i  fol!tne^  lierz.  127. 

ACHtLAHEN.  i».  inftalio.  V  Cor.  12.  jo.  qnili.  iif>»allein<:. 

AI  FIILÄUIEKKN  bildet  Fisciunr  (.ar.j.  :  vmi-  die  cnle- 
cün^t  (ii  liiirend  jiwigfraw  txi  Y.szWup'tx  auriilaliiiin. 

AUKltLMUMi,  f.  in/?a(io,  suf/lalio. 

AUKBLASKN ,  tn/lare,  sufflarf,  in  die  hohe  iUsrn,  iinß- 
cAen,  ithttetUn  maehen.  nnl.  upbkizon. 

1)  tinnlieh.  federn  aufblasen ;  bis  an  (<ri  an)  und  wandere 
immer  zum  Ihor  hinaus,  wenn  du  naus  kommst,  so  nimm 
drei  IMecB  in  die  band  und  Idaa  sie  auf  in  die  hAhe,  die 
eine  wM  IHeiCQ  Ober  die  eutdlmaner,  die  andere  wird  ITiegen 
aber  das  wa^ser,  die  drille  wird  Riegm  gleicbaus,  welcher 
wiltttt  nachfolgen?  grutt  der  ttlimifdefjesrilfn.  man  sagt:  icb 
wfi-i.  niclil  «iiliin  aus  ich  ineini'  fi<l«T  .iiiflilavcii  »oll.  ffiifr 
autlihiM  n,  int  ttini  angc'lilü«(>n,  iliiim  aulgi  blaMH,  Im.  a  hnth 
tifiyt :  «s  winl  in  cm  fewr  verzcren,  ila:»  nicht  auftrclilascn 
ist.  lliob  20, 'iU  :  der  sthtnid  ?o  die  kolcn  im  fp«r  .Tuflilesel. 
Et.  54,  ifi;  icb  MÜ  ilii-i  fewr  nifijjr?  ^i.iiiini'^  über  dich  auf- 
blasen. Ei.  21,  31 ;  wie  man  siltier,  orz,  ri^ien,  bin  zusameti 
IhttC  im  ofen,  das  man  ein  fewr  drundrr  auOilase.  22,  20; 
nbo  IttSltg  ttod  artlicb,  als  ob  die  b.  kirrh  ibr  fegfeur  daher 
au%ep)a»efl,  angescfairtt  und  geholt  bab.  Fischart  bienenk,  Ul" : 
inTmigm  solchen  nnt  nicht  snder  der  atcb.en  crslOckei  («-- 
lÜcIO  lifen  u  bMen»  aondetn  mit  dem  bhsbali  elrenger  an- 
aannnf  mehr  mfiNihlnen.  Cdrf.  illT}  dia  |nlM  -Irapbn  be- 
SPhcn,  fie  das  feaer  im  Vesuvio  avfblaien.  ni*;  als  «ölten 
wir  dem  tiMifel  das  fewr  auflilasrn.  2.%o";  der  di«  fewr  auf- 
geblasen. 2'0* ;  bei  «rlcbem  feuer  auch  die  unholden  mit 
hulzanlegen  und  .luflilax'n  gcticliüflit;  waren.  Lhiun^t.  Arvi. 
2,  It:i0;  der  kaiser  war  rrliiiicri,  dasi  er  auf  anstiften 
criiif.''T  [irrsonen,  die  ib'^  b  urr  bcsifindig  auMiCSCOi  Hcsriro 
Leoni  sehr  aufsaizig  wurde.  ilAni«  4,  2&; 

sie  liUti  der  räche  teuer  in  ihm  auf.  Gdins  ft,  47) 
Sciindo  weil  sie  srlbsl  mein  feuri  .lUfRehl-iiien. 

I  i  2,  ; 

in  seinem  bosen  ilOht  Uapt  ein  stilles,  cingeccbkMsenes  wil- 
des icner  dar  irnuenlosen  henchhegieidn,  Eh«  Amro  bBes 
es  nnn  tn  flammen  ant  ltnicnT,Mil.  «in  dwn  erioschnes 
Rdit  wieder  avfblasen;  Ulsl'iichaAr  a«f  der  tn|end  lichi. 
LoRiasT.  Am.  7,  UlS.  «aler  den  ipießn  Mnnf  roenav  eint 
Wtn  kolen  aufbla<pn. 

Sehr  o/t  lia-  liiirii,  die  (ronipele  anriiln-i'n,  z<nn  hrnzui. 
Sttfli  au(lruch  der  kneger,  tur  jagd,  auch  mit  Ke<)lassunQ  der 


accutatire,  die  $ich  ron  telbil  rertlehta 

und  ordnet  den  zeug.  Ldtbcb  3, 129' ; 

werdn  nnt  die  ihor  laofitani  aufblaseo.  H.  .SAcaalIL,l»ltt 

^eh,  heil!  anlblasen  dem  hofge^ind.   III.  2,  111*( 

blas  auf!  dt  kommtns  mit  gcßr. 

larnan,  larman,  bar  bar  bar  her!  III.  l.tW^s 

Bun  hat  schon  anfblassn  nnd  nabtsscUafsn.  IH.  t,  W, 

dii-  pauken,  trommeln  {jtsehlajrn ;  zu  band  die  tnmimeter  anfr 
bla»en  tbclen.  Galmy  323;  der  herzog  tuii  siiiiid  an  eine 
stille  auflilasra  liesz.  324;  da>z  man  diesen  nerluTn  zum  pott 
(zur  tchüisel,  xur  mahlieil)  aufpiit";,  (ior,).  ]:>i'.  «■;<•  irir  heule 
$Ofn  zur  tafel,  zum  tanz  aufbla'^eu;  h^rl,  >Me  die  binterpo- 
saun  so  schon  tu  haofen  auslaset.  1S7';  irommcter  blas  auf! 
327*:  dn  aller  (anl  legl  die  «hrea,  wann  er  hOrt  anihlasen. 

drumb  soll  ir  in  allen  i;a.^sen 

lermen  schlagen  und  aulhlaten.  Araza  UV; 

Ata  ich  ihm  zn  tentsrh  singen  nnd  wie  andere  reuterjungen 

auflilasrn  inu«itr.  .Smi/i/.  l,  11.2 ;  Imrlii' I  rtidcr,  fri^Hi,  la*z  auf- 
blasen! »onn  tbur  Mir  l'falzel  emart  ich  dich.  Ks.  ML'uer 
3,  10.  an  diet  zum  kämpf,  zum  stürm  aufblasen  irUlinil 
sieh  ein  auflilasen,  rrrfi,fri  i/cj  ilurtm,  et  hen:t  i.iriniie  auf- 
blasen, OKflieiehiruren.  aut  der  rcie,  icuhrr  lier  «■tinf  nehl, 
heran  rufen:  icb  «eisz,  dasz  ihr  e-i  versieht  sliinne  aufzu- 
blasen, doch  wenn  sie  nun  druhend  daherrauschen,  sucht  ihr 
euch  schnell  die  winkel,  die  euch  bergen  mOgen.  Kiincf.r  2, 
338;  ich  sehe  in  dem  üntten  norden  einen  wirbe!  vuu  dem 
schAee(pfaiiga  herflüren,  er  sauset  in  diese  sliUei  blkst  si« 
ani  7, 14»;  kuniuUk: 


da  bbi«!  dss  segel  a«t  ds  hemmt  ein  seblf  fai  noib, 
wann  ihn  (dm  wImI)  der  Bolua  atta  seiner  weilen  beiea 

berfür  ISsrl.  Opitz  t.  3S. 

schnauben  und  bücbmülii;  die  backen  auflda^en :  blies  die 
backen  so  grosz  auf,  d.i«z  man  uescbunren  balle,  er  «are 
ein  doctor.  Weise  eiin.  235;  sollicn  sie  den  kleim  11  mann 
nicht  kennen?  er  bllsel  immer  die  harken  auf-  Lkssim;  1,  2:)".; 
aihmen  «nd  den  busen  aulblasen;  aueh  ron  lo/jr/n,  ilie  ihre 
federn  aufblasen,  Zltmel  rfer  evle,  dem  veltehen  /in/.ii  und  dem 
irhtea»,  der  auf  dem  teassrr  fahrt  und  die  federn  aufbiist. 
aufgeblsacnc  bosen.  Garg.  157',  irrWe,  bauiehendef  beOeisze 
didi  andit  dass  du  den  schaden,  da  dn  ihn  aubchnöden  wilt, 
bocb  anIMasead  mnchast  WOm  Mmdofan.  holleMe, 
welche  (Airah  sdbMHbsW)  Braien,  wie  ktebinnen  Unben 
anibiasen.  J.  fuat  Fibtl  144:  dVe  mefzger  blasen  fleisch  und 

braten  auf,  um  ihnen  mr'.i    TiMHen  zu  liehen; 

bat  jcizl  aurgcblasueii  zucker,  der  i«>t  mar  süss,  i*l  aber 


wie,  wann  det  bofte  tfttte  zunge  gar  tclten  eiwji«  erast 
erreichte.  Loctu  3.  tut).  (17, 

21  fiijiirlu-li  ,  zumeiit  tum  anflila-en  des  feuers  Kurf  der 
backen  rnliii,m<i\ni.  aiif  das  sich  nicbl  1  im  r  «ider  den  nii- 
deiii  utnl)  ji  nianil»  willen  aufblase.  1  (  «jr.  4,  fi :  ilas  wis^ell 
bl.isei  auf  k<.  anndabenl,  aber  die  liebe  bessert.  1 ;  auf  <I.n 
er  sich  nicht  aufblase,  t  Tim.  3,  6 ;  es  hilft  nicbl,  das  man 
wil  aufblasen  (zum  kämpf?  zur  mahheil?U  es  bah  ein  fiiiieii 
anfang  nnd  sei  ein  gut  werk.  Lutheb  1,  3u&';  das  (Carlstad) 
die  geringsten  stocke  .su  aufldrsei,  als  lege  der  weit  stfgkeit 
mehr  dran,  denn  an  Christo  selbe.  >,97';  es  gehet  on  ennci^ 
liehe  worl  nickt  tu,  wdchee  der  hsUiie  feist  wol  weisi  in 
herzen  zu  erianem  nnd  aubnUaaea,  «Ii  glddi  ibr  zebea 
jarrn  gefaSret  wire.  5,  »0*;  Im  sleiben  oder  im  todbctie,  da 
ist  er  ider  teufel)  ein  meister  mit  sdnden  aufblasen  und  got- 
tes  zom  anzeigen.  5,  60*;  der  teufe!  kan  einem  herzen  den 
tiid  so  gewallig  fUrbilden,  nicht  schierbt  wie  ein  nwn'icli  da- 
her sagen,  du  wirst  Terbrennel,  ertrenkel,  sondern  kann  es 
aufldasen,  wie  ein  srlirer kl'.rb,  prrnnl'cli,  rwig  dini;  dei  Iml 
sei.  5,  r>3';  kanstii  nun  ans  dem  e>angeliii  auflilasen  kindiuben 
ungehorsam,  so  kan  man  widrruinb  daraus  aufblasen  deinen 
unvelerlirben  frevel.  5,  251*;  es  ist  am  Inge,  das  »ie  Christus 
blut  uud  giitics  gnaden  nicht  gepreiset  noch  geleret,  sondern 
allein  de*  bajuts  gewalt  damit  anligeblasett  haben.  t,SM*:  in 
sie  habe«  k«  I0|en  noch  «niler  aniirblnaa«.  «.1»';  wie  de 
es  denn  hahe«  klinnen  «raes  anlMsoen  t,  Mr«  §•  kat  ndt 
gemeiniglich  mit  dieseai  capitcl  ttiemanid  so  Hut  anlkeblasea 
als  eben  dieselben.  Lomas  br.  2,  3ei ;  darein  dann  die  wei- 
her  mit  schönen  wackensleinen  zuwürfen  nnd  mit  herben 
sdimerbudrlen  anflilie*^»'!!  (i\i\i\icie!len).  Gürj.  I'>;i*;  die  heben 
eheiiiiinner  bliesen  sich  von  dem  lobe  auf,  weiches  ihre  wei- 
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her  frbicUen  und  wdienlen.  Moser  palr.  pA.  t,  133;  dii'*e 
leuli'nsrliaft  die  uns  aufliki'^pn  wird  ;in  I  riiinl.  (lOniE 
m  Auijusle  Stvlbfrg  ' ;  die  eitelkcil  j<'muiiiir>  aiiOilasiMi.  Klin- 
cf.n  10,  lu<. 

Il'iu/ig  ilfhl  das  pari,  aurgclila-^fn  vofi  ühermiUiqeit,  tntierlich 
Ittren  pietuchtn,  tont  froich  der  fahel.  ichon  Ilima^I  Cor.  4,6 
ei  ain«  faur  ainana  ana  ant>uraDa  ufbl^iian'^  rn  ^ijai  [infitlur),  wi*- 
MJufblisan»  ifm  aufgeblasen  nicht  genau  rni  ;  rieht,  tugtalus, 
akkt  n^alM  mtmL.  aufgeblasen  —  itoU.  £i.  Albui»  gufrich 
nm Mltrim.  IUI.  El';  ein  feister,  dicker,  aufgebliMMr  cardi- 
mL  Fhnr  §nlia§.  M;  4a  mtgAiumBfüidk.  SamummK  3, 
Ml;  4m  Micha-  aiiljidilucMr  nun.  S,  11t;  kaiMr  hit  je- 
■uls  etwas  in  der  ersten  mite  bei  dkaem  ■•l^litoMneii 
mann  erhallen,  gtspmtt  347 ;  als  ob  Plalo  an  dem  Sfraknii- 
sclirn  liofe  viclm<>hr  dif  r<illc  cinp?  anfRptila'ioncn  pcdantrn 
icspielt  habe.  Wielaid  2,214;  er  i^t  vuq  seinem  glück  auf- 


unTersuchicn  »lolipn  kri«^«rn 
aiir^rl)la!.nt  ij  frdersicgern.    Lf»»!.'«!-!  1,  "7  ; 

to  dasx  der  arme  mensch  zuletzt  auFgebbüen,  Ja  hrinake 
»frrilflkl  wiinlr,  tiiiriiK  IS,  296 ;  ein  aufgeblasener  inrnscli  kann 
M'lir  -ichHiiid.suchlig  au<s<iehn.  Licutexberc  I,  21&:  ihr  liabl  mit 
nichu  weniger  als  einem  aufgeblasenen  wnUM  BB  Ibun. 
J.  Vavl  Tit.  3,  36.    aufgeblasene  worle  : 

ich  weisi  nach  n-ii  und  ort, 
an  dem  ich  aacb  enriis  das  «urseblaso«  driiueo. 

I.  aufgehlasen. 

ALFBL\TTERN,  txpanderr,  rjjiltrarr,  enIfalUn,  gill  von 
blumen  und  com  gefieder.  die  kUiiiiiiciiiIc,  nufpfbl&lterie  rose. 
J.  Paül  Uesp.  3,  ins.  mhd.  rü^en  );i  l)li-ti'rt  fn-^di  und  wo! 
gerar.  Licotemst.  ^rauenff.  22s,  21 ;  da  er  in  einem  freien  lialb- 
haus  am  bausc  »itzcn  und  die  ganze  sich  aulblStlemde  weil 
umher  haben  konnte,  flfgelj.  3,  C5:  liebe,  die  nicht  wie  ein 
»ufblatternto  tepbyr,  sondern  wie  ein  sdiflltelndcr  stuno- 
die  anoM  blamcben  untanel.  wu,  /«m«;  «i«  ge- 
doKk  aalmingsmaitgel  lich  fai  kaotc  brbn  nlblat- 
HoL  Mi^  w;  und  «an  Hm  Üt  wqbfn  der  me« 
Iddien  die  dnftige  landschaft  wehend  «ofkablltteni  vod  zu 
haweiea  schienm.  /Orfiril.  I,  I'i3  ; 

anf  dem  (wei;;  «.ist  ruhii;  iI<t  a.ir.  tirirl  die  cedct 
baucM  ToU  sehoMiclit  su  ili-m  «.inver  herab 
Ihr  ia  luftraiim  sehwelfeinle«  ba«ibi, 
wjlhrend  leinem  ton  sich  sauß  aufbLinerlen  rosdn. 

pLiTKI«  130. 

fo  #land  i-r  wie  ein  <ttnnnvogcl  mit  aufgebl.'lilrrtem  pcfirdcr 
auf  ilrui  lrliilii  ii(li-ii  Inirsl.  J.  Paot  I.  1 1 ;  Mit  kleine  kii.ilie 
trieb  ibm  einen  aufgeblätterten  (ai^ei;<rfü/en)  Iruthalin  enl- 
ffgen.  1,1IS;  knppel  jenes  tempels,  unter  dessen  K>'b:ilk  die 
«0^  tidi  bargen,  denen  der  stam  das  gefieder  aufblitUerle. 
Hageb.  17.  ftr  eine  miene  «H^^tt»:  dM  nuene,  die 
•mII  nod  selig  enUcbJnnunert«  lant«  «iilbl&ttcrle, 
«ir  anrilBfm  ndwae  kone  Meiheiide' sHIil«  baden, 
i  iMMIk  «IMm  mutier  suchten.  HlfNL  cftcS, 
IM.  MdKcl,  cte  tach  auftlatlern,  entfallen,  di«  Mfknd'M 
Hitler  litttL 

KVFVH.KTTf.Wt,  n.  das  enifallm.  außliilim  der  blumen: 
eine  ebene  «on  papillonbliimen  liewr||,'1e  suU  wie  liiir  ernte 
«nd  unter  dem  aiiflilfiKfrii  wurde  ein  leucLlciidiT,  pe^lirnter 
fu<7l".ilen  enllilr(«ri  t.    J  l'AiiLpniiNj.  1,  s.'>. 

AI  FRI.EIHFIN,  »nn  irr  mir/Mm,  non  elmidi,  nn/.  npMijvcn  : 
narhl«;  Innpp  .mflileihen  «<livv.ii  Iii  "Im  leib.  STiti  ER  I9:i :  der 
abendwind  blieb  die  ganze  narbt  auf.  J.  Pacl  msiehlh.  Inge 
t,  M;  beide  blieben  auf  Und  erfrisrhien  sieh  durrJi  slreife- 
reien  in  der  belbaulen  insel.  fil.  1, 5i;  khdcr  lieben,  wie  die 
Pariser,  langes  aufbleiben.  Fibel  23.  die  thflr  soll  aulblci- 
hca,  das  Ikor  bleibt  bis  uro  zehn  nkr  ibendi  nnf;  das  fea- 
Mcr  VBA  die  nackt  anf  (offen)  nnd  dicbe  ttiegen  ein.  vir- 
ttkitin  üt  blciken  auf  etwas,  fertige,  nnf.  aueh  ßr  «ih- 
ren,  imerm  die  kaars  kan  nict  lang  opblijven,  «fie  kerze, 
dtt  lieht  kann  nicht  lang  breuiiiu. 

AITBLICK,  m.  suipeetut,  »«  a/i^ilrytf,  mAd.  6fblik: 

und  bdl  lieh  an  staiu  knie 
nil  «soj«  fii  dlck% 

mit  niB>a|ai  iAInk»  (Mtofc  gn  Ummwl).  Ortf,  ttttt 

din  knio  diu  Bei|r<  dieba 

mii  rriiTiip'Tii  i'rflilirlf .   altii.  bt.  1.  314. 

aniblick  für  biuk  in  die  hübe  rerteendrl  auf  Ii  TiiL'unti  H,  9!)  i<n(f 
Je*;  andern  aber  isl  es  rtn  sehiielU-r  blid,  gleichsam  nn 
mfiüttaiäv  und  witdtr  vendmindendtr :  Min  leben  war  ein 


glanzvoller  aufblick ;  aufblicke  Ton  galanterie,  neignng.  GOr» 

4,  IM-..    1,/  Silberblick. 

Al'UiLICKKN,  suspicere.  die  ainini  nijfseh'i'hji-n,  aufwärts 

blicken:   uiilrr   I1cis7.cn   tlininen  blicklc  ^;c  auf;   der  kßnig 

liebt  ein,  alles  blickt  auf;  .«irlum  bBtkl  der  innrgcn  auf, 

briclU  an  und  leuchtet;  ein  auflilickeude^  und  versiliiMiuli  n- 

des  licht.  GüTUE  62,  xi;  in  der  ferne  sahen  nir  eia  feuer 

aufblicken;  wo  nur  im  lande  etwas  neues  aulhltckl,  ilt  CT 

alsbald  dahinter  ber;  sie  wagte  nicht  aufzublicken: 

nnd  wie  sie  rie<ie1n<l  nif>i.T  rann. 

der  dracli  im  grund  jiirblickio  dnnn.  Rücxist. 

eigenihämlich,  aber  tchün,  Iramilir,  für  mit  den  blicken,  mit 
dfii  äugen  teriehren,  vfvschlingen,  voran*  ocula :  er  las  den 
brinf  iiirlil,  er  bin  kl  ihn  auf,  die  beilage  «ard  wiirilicll 
abgelesen.  HiriTi  Idtcntl.  1,  ii;  dann  hast  du  :iih  Ii  auf- 
getrunken,  aufgesaugt  und  aufgeblickt.  Tiech  lnoliUr  i,  2SI. 
tgl.  anblickfresscr. 

AUFBLINKEN,  emicor«,  nnl.  opblinken:  Imr  UiaU  «Iber 
auf;  aufblinkender  tbau. 

AUFBLINZELN,  verstolen  aufblinttln. 

AUFBUNZEN:  nun  darf  ich  ««I  «iate  anftUnn  (lia 
sieht  ent  durch  dia  Iniei).  Gamm  1%  SN. 

AUFBUTZ,  m.  mUtitu:  der  adhOtt  pdftn  vM  der 
pfanne;  der  anfhiils  einea  ledaakiM  «ach  umfaar  «b  ■a^ 
blick. 

AUFBLITZEN,  inslar  fulgurit  Wfpunrt.U 

aullililzender  sibcin,  gedanke. 

AI  FHLÖKK.N,  ImUire.  in  die  lufl  hIOktng  i 
krank,  es  moditi'  nalii  ciinnal  aufbloken. 

AI  Fltl.l  IIEN.  /lurere,  ßi,rem  pandere:  im 

auf,  geht  auf;  ist  Ober  nadit  aufigeblttht; 

MM  aoAMheDd«  kriutar.  Tosai 

was  kftnncn  mich  die  naehiigall 
Im  aufkeblöluen  hain  >   iieioit  IlV. 

da»w>^ta»  oa/lfMbscndcn,  UiJmdt»  mmekmt,  MUkemiMi 


«nee 

bau.  '.IT  .-^^irtilnliei  nnd  SMub  wM< 
*  Klucst.  Meis.  i,  40; 

die  tut  anIhlMMnde  schtaheii  der  werdenden  Jagend.  4,  MI; 

•ie  hflckte  tich,  mn  «iaa  Mach  «nljieblahie  rose  zu  ftaAau 
Wnuiia30,ss5;  der  elob  anfUdkende  jangling.  J.  PavtliL 

1, 1 ;  wenn  du  für  irgend  einen  ahhiAhenden  iiienscl«n  ein 
abendstcm,  für  irgend  einen  aaibiflheaden  ein  morgcaaleni 

würdest,  i.  Pkoi  Hesp.  von.  xmt; 

rosen  aurgcblübirr  wangen.  Hicisoan  3,  79, 

vgl.  anblilmen ;  mit  unschuldiger  hofnung  im  neu  aufblähen- 
den .nnpi'sirbt.  J.  P,M  L  llf.^f.  J. -T;  l.Trj^e  stand  Schuppe  wie 
todt.  plulzlirli  .'^tur/tc  er  uiit  aullilubemieni  gesiebt,  mit  fun- 
kelnden äugen  au!  <l]c  knie.  Titan  h,  134;  Mu<ir,  nufltlubeidt 
in  ckslaliseber  uumu':  sie  vorgibt  mir.  Schille*  112. 

Bildliche  aiirendiiiiiien ;  unii-r  ilcin  aufgeblühten  fatmmel. 
J.  Paul;  aufgeblühte  v^ulkinkr  iiize.  //eip.  4, 62;  gen  osten, 
woran  das  grwolke  zu  einrui  rotlien  vorgrbQrge  des  tage» 
anfieng  aubublübo.  fiegelj.  3, 130 ;  auf  einmal  sah  er  im  lich- 
ten luurgenraucfae  de«  secs  ein  fahrzeug  rudern,  —  das  se- 
gei  blaki«  auf  HB  norfenbcand.  fil.  4,  IM  s  in  die  fttlla  rnf- 
hiiihendcr  trtnae  «anwakM.  Buf.  1,  M|  der  «Ma  ta|  der 
liebe  beginn  in  nrinan  ktmn  aiBhUlko.  ItiaaiM  H.  1» 
375 ;  noch  eii^  tckOM  bania  kMht  mk  anft  achote,  kaflp 
del  nnd  gewerhe  blflibeB  anf;  uwere  ana  gettachediaclwr  w 
wässemng  wieder  anblfihende  aprube. 

AUFBLÜHEN,  «.  forum  emistio,  adu  ßtiUMi 

aafbast  von  dem  T»ier 
«ad  aa  daa  heie  godiücftt  siirhi  ;irh  der  junsimcr  im  anlbNha. 

Ktofvt.  Mnt.  i,  220 ; 

dasz  im  laufe  des  lebens  mir  jenes  erste  aufblOhen  der 
aussenweli  ab  dM  cigeotUeha  ocigiMlnatiir  «orkana.  GOnift 

SS,  IM. 

AUFBLOT^  f,  ituMt,  Wani%m;  nr  Inschettett  auf> 
Mute  und  xnra  wHmeiuL  t.  9kui  34,  Stl ;  der  antor  ist  ein» 

art  bienenuirt  für  dcS  iMcrscbwarm.  dem  zu  gefallen  er  die 
Oora,  die  er  für  ihn  bllt,  in  verschiedene  zciien  vertbeill 
und  die  auflihlte  inandier  l-IunK  n  hier  lie^i  hli  iini),'!.  dort 
verschiclil,  damit  e<  in  aili  11  k:i{iacln  bliilie.  Fixlein  249. 

ALFBdllltF^.N,  (i/.eriff  furando,    ilrnuo  f» 
aufboren.  Qarg.  ist';  ein  fasz  aolbobrea. 
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AOIBOEGlIit'fwiw  fitiun  uopere,  gtU 
MM  ich  in  tdMildea  gar  be*teck, 
Vtt        Ick  aar  «od  leuch  biniraRfc. 

ScBWAUCiBMC  137,  2; 

•e  wil  wol  ^eui  Uder  morgen 

wUt*  auMpeen  und  aiiiliorRen.   H.  üicat  111.  3,  30' ; 

tochl«  vnd  kennte  aufgeborget  werden.  ScnwEnt- 

tf  1i{  bHMT  Ut  betUlB  »if  gaOiiirlicb  »nfbornen ;  auf- 

iit  ieio  «dtand,  MmJva  licht  n  nckMr  zeit  wic- 

i;  «er  mehr  aulborit  ab  er  ahlen  iman,  lenchmt 

Mia  frdheiL  Lmuni«  iss; 

mii  der  vangeu  UMkm  fwpwMM 
aofgeborgt  \ou  »Olfcf  ■•Mia.  fciftHfc 

AQFBOBCUKG^  f.  aaAaiwm         Sennnieuii  S,  114. 

931. 

AUfBOT,  n.  und  m.  efoeatio,  prodamatio,  ml.  opbod,  g«- 

•MaMckirlniiipbol,  moA  mtekUdnen  bedeuttuige»  des  aut- 

WMmw,  tanwf  »Mfytbof  aar  hmfilge:  wenn  er  ^eich  aui 

pikitmm  UM  dnrdk  anlhil  mIm»  htm  tam|rt:  tjuin  3, 

afj  da«  HlbM  «M  RktM  itnl  Sanca.  ininBl,n»; 

4af  liab  btoekt  In  dam  aull*. 

4aa  anaM  4tr  auflMi  ««in  n  ilrer  b«i«r»i. 

■orraANmwMDio  teu.  mM/ctSj 

als  ataar  acDlhar  war  der  aulboi  Ihrer  laaL 

•io  kua  rerbleibet  doch  ein  aufbot  untrer  bruaab  tt| 

daa  aliar  Uaibei  docb  dar  aufbot  tu  der  bahrat 

begrdbHUgeJ.  91. 

i*  tmHlMMB  til  wibal  4aa  AMart  fibtL 
AOniBACIlEN,  proaeMlir«.'  aal|cmeh«t  wtU. 

AUFBRAMEN,  fimbriarf,  limbiim  addfre.  obtn 

daa  obarUeid,  daa  goldne,  schlage  dnkber, 
aMb  dlei«Bi  goM  lal  mit  caacbmack  nad  wabi 
dar  bfaniaa  aekaialt,  metalliieb,  auftiebrlait. 

CftTHi  9.  -m. 

AUFBBAKDEN,  ad  icopulos  allidt,  ifler  bti  Vosi: 

Uaain  bi  daa  wdd  auOtaadaada«  amdal; 

and  n  dai  farainnd 
btact  Ida  (dia  «ai«)  kraim  «ribmdead. 

AUFBRANDCNG,  f.  allisio  ßucluum  ad  litlus  : 

wie  von  de*  tneera  aulbraaduog,  wenn  rcriilier  einer  ei  b6ret, 
»rh:illt  ilai  gerüuachi 


AUEBaATCN, 
AUFBBADCliEN,  «M 


tt  dae  kaUiakeuI«  «libnlcn. 

uftmukmt  papier 
iat  ichni  bdb  ailiribnMhts  tBm  «a»  in  4an  ttf  abürairen 
■oll,  amit  «1  ftMica  anaelcn  htbto,  nid  hier  «M  kein 
werk  inm  anlbewahrrn,  sondern  lum  aufbrautJicn  Tcrlangl. 
GOrae;  dan  keine  echt«  avmpatliie  mehr  in  der  weit  zu  ha- 
ben ist,  oliglrich  si>  wenig  anf^'i  linitiriil  wirrl.  Tin  i  LS,  3^0. 
BUlbraucken  i>i  tlirker  als  U'iiiraiii  Ijcn,  litr  yni^irrmaitt  wird 
j/eüA  roR  fln/(in(;  an  veriirnLirbl,  nhtr  rr>t  :ulrl:i  aiiri^ebnuebt. 
ALFRRAUEN,  dentio  ^oxar«;  aufgebraulea  bier. 
AlKItllADNIN,  «nA  aphndain,  tk  krmm»  /tari«  mtffri- 

ADVBIAIBCani,  mL  npbiviken,  brücken,  ein  prt^enla- 
K»  «on  iipknaant  aulbnaaen,  fanMAoi.-  sie  können  aichnkbl 
rahren  und  kann  recht  alhem  holen,  ao  anlgehnuadrt  (ai^- 
f*MAm  fan  MII)  iat  daa  lieho  riak  Tiica  noa.  Ar.  s,at. 

ACnmAVSEN,  anwafwnvf  der  flhrende  «ein  bnuael  anf; 
die  woge  braoael  auf;  ein  anibransefl  sich  gegenseitig  dnrcb- 
acbnrtdender  und  Oberschlinmpnder  wellen.  UcNaoi.irr  ans. 
der  nat.  t,  251;  der  winil  liniii^rt  aüf  r,r,'irA,  ich  li,lbe 
ol)er  stunden,  wo  uli  aiiffpnui>eü  k;iiin  K<'K''n  i'in  jiaar  \eT- 
liflile  liSige.  J.  Padl  ßt^elj.  1,  S7;  wie  er  im  fenrr  dfr  mie, 
welche  er  mit  (n^szer  zuversicbt  Lieh,  aufljrau^le.  ntni>E 
tr.  1.  "iSi ;  aufbraiiüende  hitze.   der  n.  m.  im  Tn(ki-nh.  l')\. 

Al  KltKALSIG,  arstuam,  ilrrjieni:  aiifbrausigc  rede,  in- 
«rtpatio. 

AVFRnALSl'.Nü,  f.  exatilualio:  in  leidcnitchafüichcn  auf- 
brousungen.  WiELA.<tD  S,  ISO;  alle  \<<lker  werden  nur  in  ge- 
Buinachaftlichar  aiUbraasnnf  hell.  J.  PAoifleip.a,tt7;  ioaei» 
aar  aaele  hatte  jctat  die  eraleeiliHrBachligeananHiaan|aiaeai 
aehBMdMhei  mitleiden  platz  gemacht.  TiL  b,  lOd. 

AÜFVICCflEN,  tffungtre,  nit/.  opbrrkcn,  erbreekoi. 

1)  franrtitr,  ein  bau«  aufbredtcn;  die  tbOr,  das  thor  auC> 
lirerlien.  i  Mo$.  19,  9.  Carj.  159*;  der  kellrr  war  aiifgebn)- 
clien  ;  mi'  lirarhen  kislen  und  ika^teii  auf;  Tand  ich  das  Uiii- 
Itm  aufgebrochen.  S€awsuiicH&.i  i,  388 ;  achJosx,  ticgcl,  bnc( 


auibreciien;  du  pflaater  aufbrechen;  die  brache  mit 
pOug  anlbccchca.    ateiAndeniwA»  daa  «ildhrei 
ifnn  md  anwaesd«!  («.  attbchlgbn).  daa  hier,  «a 
schmolzne  erc  anlbrechen,  mt<  dtr  aInga  «aHtlran.  «• 

lager,  die  lelt«  aufbrechen,  gletchwUl  mit  tbbrMbtBi  * 
})  intransiiit,  mit  w*tjta$tMng  des  acc  ton  der  Iraaatliete- 
deulung.  stall  das  lager  auflireclien  Aieii  a  blast  aufbre- 
chen, abreiten:  darnach  brach  Abram  »uf  tun  dannen  an 
einen  bcrg.  l  Mos.  12,  >s;  weiiii  das  beer  aufltrichL  4  Mos.i, 
h.\b.  10,2;  wenn  ir  aber  drdiiuKi.  so  sollen  die  lager  aul^ 
brecbco.  lO,  5.  C ;  tla  brach  der  hiuderhalt  auf  eilend  aus  sei- 
nem ort.  JtM.  8,  M ;  Sanbehb  brach  auf,  zog  weg.  Es.  37,  37 ; 
wenn  er  anlbrechen  wird  von  der  bocbzeit.  Ltic  12, 3t ;  haben 
{heult,  sind)  noch  in  Babjlone  nit  aufgebrochen  und  hodtan  IM^ 
lieh,  wir  seien  achoa  dahehn.  Faaat iaaler büü;  dar  hcno|veB 
Manchen  aampt  andern  finlaa  «nHwahan  «oltaa.  Wicaaui 
rofiar.  6»;  waa  dte  vaadm  «nr  aeinaa  anlhccheu.  M^;  war 
Tor  und  ehe  aas  einem  allen  liger  anijpbfodien  «hd.  Kinca- 
aor  mtl.  disc.  »9 :  ja  dasz  ich  geschweig  des  terreisena,  ver^ 
ruckens  und  auftirecben»  elwan  ganzer  Iftoder  und  Tftlkcr. 
Cdrg.7V;  .luf  nu)rgen,  fiarluli  ni  sIr  ^eiuppel  hellen,  brachen 
sie  auf.  l-ie*;  als  wir  iin»  «icder  iii  unserer  reise  geschickel 
und  willens  waren  den  iiiurgen  frtihe  aufzuhrecbea.  pert. 
Tosenih.  6, 16 ;  da  d^o  academiaten  die  weisaen  siftbe  schon 
waren  gcraickt  «mdan,  ...  ao.  bmfean  aia  anL  Kum: 

12,  3!'ö  : 

«.  a  -i  ralirien,  breebi  lum  ricbiflals  auf.  Scaitin  5'; 
aubuhrcchen,  den  aesael  ittrOckantloaMB.  tM*;  brich  auf! 
ea  wird  miUeraacht  I4i*. 

s)  infransiitrff  aufliredicii,  mafi,  teüan,  üuobi  iir 
quellen,  blumtn,  gtttkwißti  daa  iäl  dar  tag,  da  aulbmchca 
alle  brannc  der  groszen  tiefen  und  Ihelen  sich  anf  die  tuh 
ster  des  himmcis.  1  JVos.  1, 11 ;  dasx  in  alle  ewigheit  die  in 
ihm  aufgebruchene  quelle  der  gfjllürben  lielie  nicht  versie- 
gen werde.  Fichte  anic.  sunt  sei.  leb.  301.  die  knuspe,  bluuie 
brüllt  auf,  jcAl  auf,  Innlet,  itngt  in  die  kOhe;  mein  herz 
brach  auf  gegen  dir  aU  eine  ruse,  die  zu  blühen  besiiiiiri. 
per»,  rosenlh.  5,  10.  die  wunde  bricht  wieder  anP;  diT  fu^z 
ist  ihm  aufi;ebn>cheo;  dasz  im  die  zung  aulbradi  dem  Stunt- 
men, seh.  und  (mal  ea|p.  47;  die  gräber  bncheo  Mit  fLiamc 
Ui  daa  verborgen  gelültne  bricht  auf; 

da  brach  «t  auf!  da  lag  e»  kund  und  ofTeo, 

aoa  wetebam  beuial  ich  gewtalatdkalb  hau«.  ScaiLtaaMI.. 

«ia  der  atnrm  anftradi  (Anann  addr  aafUilali  erwwkia  er 
ans  aeiner  batbahwii  Twca^ttt.  in  den  aeltenco  leciiaa 
oder  Studien,  dorn  dStftr  aind  bat  Iberall  aa^rochen  (<r- 

bliJit,  eitlsprunijru).  NiEni  im /elieiunacAr.  I,  256. 

41  ««41  bedeutet  aiinirerlien  in  folgender  stell«  Ltmaas?  dm 
er  roll  Maria  redet:  Unit  di.di  li.iii  w,c  vorhin,  da  sie  der 
kriiis  balle,  fragt  auch  niclil  uu-lir  nach  ehren  denn  Titriiin, 
brilst  sich  nicht,  brich!  nicht  auf,  rufl  nicbl  aus,  v>ie  sie 
golles  nuilter  worden  sei.  1,  4sa*.  dem  susammenkang  nach 
gteithviel  mit  >.ich  brüülen,  ficA  erhelirn,  also  leol  auch  sich 
aufbrechen?  und  das  ist  freilich  der  titel  aller  kci.«eithuiu 
auf  erden,  die  licb  mit  krieg  aalbrccben(Mejfeni«f.'l  3,  i3i': 
ao  ein  atst  will  nikcbieni  aein,  ao  aoU  er  nit  beladen  sein 
fltil  andere  bladela,  daa  ist,  mit  apiacken  sich  aufbreche« 
(la  «ferre),  mit  graaaen  Irambdes  atgamaibn  iniiUaa.  Paaaf 
CBUDB  cht  r.  fclkr.  sai*. 

AUFBREISEN,  TtltxttTt,  tthen,  aufseSnAnn,  gigeiuottMm 
anbreisen:  da  bücket  sieh  herr  Abner  den  schuch  auftuprei- 

Sen.    Sni«.  I.  :i4'i.    J.  .lufiirrisen. 

AI  1- llUf,IT|-,N.  slfrn,-i  ,\  iuprrpnnerr,  nitfspreilen :  tiKlUUch 
aun>reilrn,  tellcr  aiiriiri-ileii,  maiitri  aiiflireilen,  der  reitCT 
liruiieie  seineu  iiianlel  auf  und  setzte  sich  nieder. 

AI  FURE.N.NKN,  aräescrre,  flammam  cuncijiere,  m/u(.  lU  In  in- 
nen, auflodern,  das  praeL  nur  noch  im  IS.  16  jh.  Mumtüem 
aufbrann,  bald,  »i$  Aaata  aufbrannte.  inAd. 

si  bran  df  acbdn«  lam  der  tbcni  r4i.  MS.  1.  34*. 


 BS  opfer  »ich  tOndl  an, 

aar  dem  aller  im  bOcb  aolbran.  fl.  SAcaa  lU.  t,  40*1 

«0  nnUngst  eine  iJnt  ao  hodi  iat  BB^afcraint.  Oma  S,tn; 
einige  dader  brannten  mar  fur  ma  mt  GOim  M^avt  M 
diesem  namen  brennt  der  aloAer  anf  (wird  er     mtf  anf* 

(raanf).  Wielakp  9,  250;  ich  habe  der  kammcrjungfer  unter 
dem  aiegcl  des  grheimnixsrs  alle«  Tertranl,  die  brannte  auf! 
Klim;kr  1.  :i<t;i ;  da  er  alle*  mit  lebhaftem  «efnhl  uinfaszie, 
•0  bmnuteo  seine  empfiodungea  wie  licbikugvln  au^  die 
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S,1M:  M  fall»  vemiite  er  nlhcnneBd.  JLEiiii.Jfap.li,tt: 
«nni,  Mt  AImm  eteem  «riten«  glich,  an  «dchem  tchima- 

«ternp  sich  braiiscnrl  anwerfen  und  der  mit  ihnen  gemein- 
schalllicli  aunirciinl.  Til.  1,  129.  bei  den  jigern,  da«  lüiid- 
iraut  ist  sufgehrannL,  abgebrannl. 

AUFBRF^^KN,  igne  coninmere,  inurrre,  mArf.  ftf  hrennfn ; 
alle  licbirr  üufTircnnc'n,  rerhrauchm  :  die  kOchin  bat  alles  bolz 
aulgebranat ;  schon  uar  er  in  gefabr,  die  wci<ibeil  und  sl^krke 
seines  gtistes  an  der  siraOichen  glui  seines  herzens  aufzu- 
breaoeo.  Kliiiccjk  MS;  o  dun  ist  ja  aook  nicht  «Ue  kot- 
nung  aulgebranol.  Tmoi  8,  IM.  4er  feiad  brannte  4a»  dorf 
aul,  Utn  t$  M  ßmmm  tifydm, 

eioe  »der  annurenneo,  dtmh  ti»  heitxe$  eiien  vfhen:  so 
dber  kindcr  lier  Jar  «micken,  Khem»e  deren  i9lcl(Aaiini) 
«od  brennen  ia*uda  ein  «der  nif^  das  in  lein  roti  oder 
nnflat  oinunerme  aasfee.  Faun  mM.  It'.  ein  seichen  auf- 
brennen a&er  gtsehiehl  mit  glthendm  stmpfl,  auf  dm  huf 
da  pfcrdff,  iiiif  dif  dnuhe  da  fassrs.  das  und  aunircri- 
m  n  df'P  wcinf,issi-r  diirrli  schwcfcl.  Göiiit  Hl.  rinriu  i  l- 
\»as  aufl>rrniirn  hrdnitcl  auch  snvol  reit  macAen,  Iikjc  auf- 
binden, als  heßiijcn  schlag  rerseliett.  weidmänniich,  einem 
wild  suHirennen,  et  ante/kieMen. 

AUFBRINGEN,  elevare,  tursiini  letare,  txcilare,  proferrt, 
ttiii.  opbrengen,  in  die  höht  bringen,  vorbringen,  davo»  MofOL 

J)  ktodeTi  Ihiere,  pQanzen  aufbnagcn,  gnn  tiÜMt 

da  ritt  «ich  auf  der  bmiin  fürwsr 
und  ein  «chi'n  mri  Ini-Iih  iii  ^eliar, 
dai  abrr  da  kin>l  iiiclit  n<  :ii  tcliawini 
itieieu  et  ilie  nierrguliiii  li.nli-n 
snd  legten  «*  auf  wirhc  (vri>i>'hc)  krputsr» 
saugten  OS  auf  irem  brudeulrr, 
nndTibB  doeUain  aus  bioticn  n.-iriiren, 


aun>ra<^liifn. 

H.  S4.  U4  1. 


IM' 


eine 


die  arme  frau  wird  das  kind  schwerlicb  aufliringen;  dieniul- 
ter  stsrb  nach  der  gebart  und  das  kind  muste  mit  milch 
MS  der  flascbe  aufgebracht  werden;  von  fünf  ktUien  worden 
mnr  twet  IcBlber  aulgebnchl,  die  nndeni  gesdtlacblel;  vier 
webcihe  liOner  iisUeo  4t  jua|a  ao^ebrackt.  Fdwn*.  S,  78: 
din  k,  bicnaniescblechte  voa  esetei  falbem  oder  slnea  (oiu 
imm  senuiflütan  leib)  wiederoa  erstatten,  aufbringen  ond 
erwecken.  Fiscuaiit  bienenk.  2t&'.  tervandl  itl  einen  kranken 
auniringen,  relleit,  hertlellen :  daron  dcn<elbig  Kub  umb  das 
Irhcn  kumnien  müssen,  der  duiU  sonst  m<<!  In'.te  erhalteo 
und  iüunrn  aufgi-brarhi  werden.  Wiktz  iruiKiar^n.  23; 

bab  Ton  Ji  n  t«!«'!!  vorminiiiini, 
dnsi  «ii-  idIi  ihivn  LiiiMirii  .illrn 
ihn  nie  lit  knint-ii  wii-ili-r  iniflirMiiri-ii.  AinrnJCH'; 

2)  den  fnml,  drn  iLniilslrricInT  .iiiflfriiiiL'cn,  {/c/un/jm 
Ti.rn  ■  ilcsti-llicn  glfiilien  pcscliii  Iii  aurli,  so  die  fcindp 
naii  iiherlieliMi,  da  »erdiencl  der  ehre  und  dank,  der  die  an- 
dern am  rrvirn  aunmngcl.  Lcther  i,  2»i';  in  diesem  gefechl 
wurden  dreizehn  fcindlirbe  rciler  aufgebracht;  wird  dem 
baillif  gemeldet,  dn5Z  man  die  zigeunerin  aufgebracht  habe. 
ScaiLLZR  «SS.  ähnlich,  scilifs  aufbringen:  dieEngUtoder  ha- 
ben  sich  eines  [ranzösiacbcn  tcUabs  bemicbtigt  und  M  tn 
Oibittltar  au^cbnclrt. 

$)  dia  ambmi,  aBlbriB|eD,»te  die  btte  jfOMM«  awii  Is»* 
MbisisM  j  lud  braeht  du  unbrnat  te  nanea  aut  Cfln  von 
iw.litenr>.W;  «ad  scfaost  ihn  af  den  radcn  hinweg,  nun 
»olt  ich  das  armbrust  wol  wieder  ufljmcbt  haben;  dj  r  -  ihi-. 
dasz  ich  das  armbrusl  nit  uf  hrarbi.  daselb»!;  da  »idi  ilauu 
der  ti.iml"!  «o  kurz  zutrug  nthl  ]i>>.Mh,  dasz  ich  und  M  dia 
feimlt'  iMi-.«Te  armbrusl  ml  ulLi  jinn  u  kunlen.  GM. 

4)  dir  kr.mkp  wollle  ^j^r^^lil■^l,  k'innte  aber  den  albem 
dazu  Uicbt  «uriiiiugen;  er  war  lietrüfTeD  und  brurfatc  kern 
«ort  auf;  es  bat  aucii  bi»  auf  die»eu  tag  niemand  ein  wört- 
lio  aufbriogen  können  und  TcrnKigen«  auch  noch  niemer. 
LoTHea  a,  Sl  ;  wenn  beir  Simon  wiodcrkuiumcn  wird,  -ao  ge- 
ben sie  nur  achiung,  ick  Iiann  kein  wort  aulbrinfeü.  Gu- 
LtaT  3,  160;  ich  kann  nicht  sagen,  wie  mir  ward,  so  viel 
«ciai  icb,  dau  icb  kein  «oit  aulbringen  koaaia.  4,tM. 
dSet  «albringen  Ist  dfd/Uf«r  ab  das  bsm*  ftmehnUd»  vor> 
klingen  und  herrurbringen. 

&)  aufbringea,  auf  die  bahn  ah  lAraj  neue«.*  eine  tracbt, 
eine  .siite  aufliriu^'eii ;  enio  lluirniersordniinp.  (,'ijrv.  27i';  neue 
m<><[fn  aullinngeii.  uitw.  i/i>r/.  Iii;  ei  i^t  auch  in  der  well 
nuDin'  hr  ^a^l  aufjieljrac Iii,  d.isz  man  die  narren  elirl,  i  iti 
wciaer  Hud  veiacht.  pcrt.  rotaOh,  l,  41;  dejjenige  eihAlt  die 


als  andre,  der  aoicke 
r.  tt,  Mi  dar  «la  «ort  auflaiaK, 
du  nur  efai  jabr  i«rwirma(  aaiickiet.  W:  maa  uas  der 

mnrkin-nr       nnnnle.    W.  der  Utcbof  fOB  WOnbait  batlB  CS 

aufijebrachl.  GömE  lt,  29. 

aufbringen,  blottet  profi-rr,-,  nfarc,  anrtoen,  anführen, 
anholrn.  rorbrintjen,  übergehru  l  iri  lnTbet  holen,  hertorsuehen, 
ermitteln:  atier  d.  Kck  iiia.lii  si<h  seiner  bücher  Terlunlig, 
wo  die  aulborilet  in  auf^etuaihlem  buch  nicht  geschrieben. 
LciiiE«  1,  Us' ;  endlich  bratht  der  jirior  einen  brieve  oder  giv 
bot  auf  an  den  pfarrherrn.  3,  32*;  sie  füren  den  spruch 

Christi  dasibe,  wie  sie  den  spnich  so  ubcl  auflningea 

&,lll';  was  haa  aua  doch  dagegen  aufbringen?  MKuiican. 
AHgth.  tauf,  im  «Uf,  dsA  (Ar.  p.  31 ;  da  die  schlrfsto  aatap- 
aadmag  aicktt  |«|aa  ftn  aalj|ril»aebl  kalte;.  Wnuaa  a,lM; 
bierwider  kann  nicbla  anljpbncfat  werdea.  Im >  «n;  Ue- 
gegen  liesz  sich  nacb 
din.  geieh.  1, 409. 
')  an  alare  greiiil  eieilare,  rmniringeii,  enifrerin,  rmp'ir- 
ren,  erzürnen:  um  den  sriiiiurz.  nuli;  ;iu[/iiliringen,  nicUt  zu 
erneuern.  lliePEL /rteni/.  3,      ;  >tn  it  aufbriniea; 

iodestCD  haue  k.ium  di«  nnrgebraehlcii  nogen 
des  rillen  baupl  berührt,  ao  lefl,  o  wunder,  sieh 
de«  UDgewiuen  griinin.      WiaUNa23,  23; 

höre,  junger  mensdi,  bringe  niich  ntcht  auf.  SriiiiLaa  ise*; 
der  aiifgcbrachle  ebeiiiann.  (juTTES  3,  13;  »le  sind  zu  aufge- 
bracht, als  dasz  sich  ein  vernünftiges  wort  von  ihnen  erwar- 
ten licsze.  3,  2»6 ;  dasz  ihr  uiirli  i>e]b.«t  durch  dergleichen  rc- 
den  nicht  aufbringea  kftnnl.  Tiixk  62;  nur  aber  zu  aufge- 
bracht  auf  Stnütdie  menschen.  J.  1'aul /te^r/j.  I,  4»;  flüchte 
die  das  auge  betfiegen,  den  geschinack  aufbringen  (befeidl« 
yen).  HBaoBB  1,133;  ekel  aufbringen  («rveciUii,  ent^). 

h)  aufbringen,  »erteil,  anstkafftn:  sengen  attlbnngrn,  es 
wurden  falsche  zeugen  aufgebracht ;  schnell  da  bocr  aulk 
gea,  auf  die  beine  bringen,  auf^eUenf 
oai,  wost  und  altiefmcbt 

bat  Ar  und  wider  «aa  die  wofllaa  oalkabraehi.  Oms  1,  Wt 

wir  hatten  scchieha  (Ühnleia  aufgebracht, 
lothrtogisch  T»ft.  ScatLtaa. 

geld  und  Mdder  aulbringcn,  A«rMi«A«4!m.' 
scbabea  wurden  sufigebracht  (fenrendd)  lieibandcTt  tecba 

ballen  sammal.  Garg.  11&';  beim  burgermeisler  geld  aufbrin- 
gen. ScDWEii«iCHe<f  1,  ist;  als  die  letzte  und  kostbarste  flüs- 
si^keil,  die  auTzuIirinpen  i<it  Tieck4,  70;  dCT  buidaiaaa  WClas 
die  hohen  steuern  kaum  aufzubringen. 

9)  aulbringen,  in  gang  und  blute  brirnjrn:  hnndel  und  ^e- 
werbe  3unirinf;en ;  das  sie  {die  bergilaJt)  goll  aufbracht  oder 
bergkwerk  allda  etTi'jfet  ImL  Mamsiaa  S*;  wHdcadale  gni> 
ben  wieder  aufttnugen. 

10)  aufl)ringen,  enrerte«,  erheben,  eeimpnmrr,  m  ii'ir;  i- ; 
rhum  und  preis  onfbringen.  LotiimO,  53*;  sol  icb  deine  ber- 
lichkeit,  ehre  aad  preis  aalbrioiHi.  klace  aalbrin- 
gen. e,6»V 

11)  bei  im  mkro  keissi  aufbringen  ms  aalblnaika,  de» 
scilef  am  weberbaum  in  der  Mkt  faiigen. 

13)  man  renrrndet  aufbringen  norA  tn  manchem  andern 

rinn:  ii  Ii  k.iri:i  di  u  riii:rn  li  't  ti'ifil  auf  (den  knpP  Iiriii(;ril, 
wie  ilic  eilten  htiefel  ualit  aii'-.'in^.'ii ;  den  kiiulen  nullt  auf- 
bringen, (üien  u.  t.  le. 

Al'i'HHINGr.NG,  f  nach  dem  terschiednen  tinne  da  aiif- 
lii'inprn'i;  die  ,'iuriinn):iin^  des  kiadeS,  des  gcldes. 

ALiÖHODELN,  eiopor^re : 

%n  wie  hrnii^«'!  «'in  l,ei«el  peilMnci  '"<n  >;rwr,i!  icin  fi-iier, 

«.•Uli  er  liai  feil  au*scbinelzi  des  wolgenabreien  masttchweina, 
riairs  umher  aufbrodolad«  Toaa. 

ALFBRUCH,  m. 

1)  des  kaslens,  des  briefe«,  i!e<  «iliiluriv,  der  brache. 

3)  des  lieers,  des  reisenden:  beklagte  der  knabe  meinen 
eilferligea  aafbraeb.  fcrs.  rixtenlk.  &,  le ;  suin  aufbruch  bereit, 
ake  «Am»  «maass  4li(  macblcn  twmdscfaafUicbwi  •anfbnidi. 
Mi«ak.4,lM:  Bio  ntatben  «ribruch.  8cBitun4M:  als  mm 
den  Urmen  sunt  attflinich  schlug,  isa*;  Irompelentlotx :  znm 
aufbmch!  Fa.  MOuea  3,  id ;  man  halle  noch  eben  zur  recii- 
ten  zeit  zum  .nuftirueh  gehla^^en,  so  dasz  die  gesellschall  ia 
dem  be>leu  \erhallnis  auseinander  gieng.  Gömt  3S,  188. 

3)  auDirui  L  der  wunde,  des  j!esrb« lii». 
aiifbrurh  di-r  bSutne,  der  kuuspe  nj<ien. 

.MTBIU  CKEN,  Iramtlem  lignis  sternere,  aggerare: 
eis  breierwog  aufgcbctlda  werden.  G0nu3i,sia. 

40* 
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ADTBBOUEN,  butlienio  nquere:  Bebdi  aafbrSben. 
AUFBROLLEN,  aüe  ntgire:  der  lOwe  biüUt  auf; 


Klomt.  Heu.  II,  890. 
opbrommen:  der  bär, 


<■  brUlw  die  Mllo  ttionph  lof. 

ACFBRDMHEN,  ohminmircrf ; 
■lier  brummt  nL 

sufbrummrii. 

AUFIiHl  STEN,  drn  mf/iyrrn,  .fjr  l.rini  des  gtsMaehleten 
Uuen  üfnen.    dann,  prahlerisch  herauulrdchcnt  suptrbire: 

Micr  Baraldiu  (ardian 
oartalb  nMtn  wanl  obrnün, 

Mio  galMlIcttaft  Ibcl  lio.  Ii  junirüslcn. 

1).  >Valbi>  £to]>  4,  4; 

er  brttslet  sich  Ober  die  aumn  auL  Stuleh  189.  t.  brUtien. 

ADFBUDEW.  la*mMt  estlmcr^  Itulm  at^ekhtm.  «.  bade. 

ADFBOFFEN,  inßar»,  tuMm  ttUmt  äbä  im  aanMribn, 
ieawn  «I  pompm  Otnurt.  Smuu  SM;  4eo  ktUmfCii  •nf-' 

büOrn.  (.  biiirrn. 

AUflli  firr.imrnln  dmun  hftigare:  lialstürticr,  inan- 

schrllen  aullui^-i'lii ;  iltT  M  hnindiT  Ijiigi'll  ilic  kiiupriiJcliiT  auf. 

AlKUtHMiN,  fcfr</nninniir/i,  bulinen  rrrtchteu,  fin  aufgc- 
bUhnter  zup,  renn  viele  xechen  und  Aa/iirn  üuf  einern  jiuriiy 
nach  der  reihe  forlyelrieben  verden. 

AI  FbULLEUK,  OtUlire,  (tnaio  builai  tttMett,  *gL  bui- 
Irin  und  bullerkofo,  M  mk  tud.  opboldcRB. 

AUFBUIU),  ai.  rdigamn,  Juvtumi 

;  iHmcktang  iku  (teinin) 


ALTnÜRDf^N,  onus  imponere:  sich  finc  last,  sorge,  arbrit 
auniiiriliii,  hef<pr  ohne  den  act.,  veil  der  begrtf  von  bürde 
im  ir  if  •  ■,'1.5/  /rnj/,   sirli  aun>tirdrn,  da  btirdest  mir 

zu  schwer  auf;  vma  .sitiuld,  ein  UTbrechcn,  einen  fehler  dem 
aateB  aufbUrdca: 

wif  ei.iml  nie  «jrli,  i]a«t  in  der  nichilcn  tM4l 

Ulli  I  i^icriuUDd  ihr  lurgebürdvt  hal, 

auch  sie  >ei  eio«  bublerin.  tidciKbi  3,  251 ; 

0  Ober  die  lcidil|^nbigen  mlaner!  wenn  nur  etwas  auf  ih- 
rem meffi  itl,  so  lunn  maa  ea  ihnen  leicht  aofbarden.  Göns 
M,  107;  man  musz  nicmandea,  der  so  inen  adwinl,  ei|en> 
«nn  wo4  Ittcke  aolbarden.  ss,  lOl. 

AOFBOROUNG,  /.  priK^roadlio.*  anlbOrdani  einca  ander- 
weiligea  (ehdnen  Uebcawatliidniiaea.  J.eijn.  oMaftvier  I, 
rt»i  ich  habe  nicht  hi«t,  mich  dnich  niedertrflcftlige  atilbOr- 
dungrn  ihnon  pirich  zu  stellen.  Lessnc  3,  l'tt. 

AITRCHSTKN,  sursum  yecterc:  die  haare  glatt  aufliin^tm, 

in  i/ir  It  ilie  ihnchfii. 

Al  FHl  SF.l.N?  FisriiMiT  Gar;/.  79",  unter  vielen  nvrlern,  ihr 
riim  schif  ijvlitn.  Im!  auch  aufgebusoll,  At  i>:.'  das  cjii/gi  'i  iM ' 
mit  uuf[ien:ihlen  icijetn  ?  SriELtl  gtbl  167  buselQ,  l»ö»eln  ton- 
siieie,   sareinare  und  schon  ahd.  var  bü»ün  (uerf  (GaaVT 
2171;  kaum  is/<  das  nnl.  upbOMCn,  aufrufftn. 

ALIUI  TZKM,  s.  aufputzen. 

AUKDACUEN,  Icctam  aetare. 

A0FDAC10K6,  f.  Jene  Bache  mMachnngi  die  avT  den 
achindeMaeb  h»  Unmel  aleigu  IbRMKlO,»^ 
AUFDAHEN,  hu  iHrtttfM  eraca  iMn  e«  ik  tMt  imgen, 

iro  er  daiiic  trird. 

AljKDAMMKN,  a^gerart,  nnl.  opdammrn. 

AimVMMKHN,  lueescere.  J^mmeni'l  aufsteigen,  anbrethen, 
ein  siiwnes,  rur  noch  ni(h(  handeri  jähren  gebüdtta,  mort, 
das  A^l  ll^G  ent  tn  die  sveUf  mi§,  mU  timtm  ma^CB  M* 
tpitl  aus  Weither  eintrug: 

ihr  diiriimern  liiblieh  traiwairene  (;est.illtn 

im  iiincrii  itur.  Wirnso; 

ein  rnnke  liurnunR  ßel  in  mrino  bni«l, 

ein  Kch«racber  hcbli.lrabl  d.'iinnirrtL«  mir  auf. 

ach  dem  junirljng,  d«r  beloboet  wunmen, 
•ODDCO  tiod  iboi  «urgadinmien.  SchiilmI^i 
fem  dtamen  mIiöd  in  •oem  (picfial 
daa  koaraende  jabrliuadert  aur.  Schillkr; 

lenoisenen  lenze  der  liebe  dämmerten  auf  mit  der 
»1*; 

dar  morgen  d.lmmert  auf.   G6in«  12,  216; 
ich  ÖBCB  niDduilcheig  der  goldenen  Zeilen  der  jugend  and 
Hebe  in  ■Mioer  aeele  aufdämmern  sali,  le,  146;  manchmal 
«ill  ml  ein  frendiier  Mick  dea  lebens  wieder  aaMlmmern. 
II,  IM;  ahnuncen  dtamcm  in  mir  rat  Gom  kiMl  et 


audi  auf  dit  perioii.'  morgens,  wenn  ich  Ton  schweren  irAo- 
inen  aufdSraniere  {mich  rrniutum^  :u  mir  komme).  10,  IS. 

ALFD.lMMEBUMG,  /.  au(kiärung:  an  Tolii  kommt  nuva^ 
merkt  von  einer  atnfi  der  nnüianianiag  aar  andan.  Ww> 

LASD  2^1,  ir.6. 

AUFDAMPFEN,  eraporare,  nnl.  opdainpen:  feuchte  wiesen, 
sümfk  dompfea  auf;  das  waima  bad  dampft  auf;  der  mt- 


luuMiane, 


[urdainpfende  holzstosi.  ZieaaaiX9,dS; 
uod  die  acbalCB 

daavAan  m  tMMit|^«tlhea  von  doli 

dea  holzatoaa 
aofdampreod  tu 

>OSS. 


tn  der  Ultitn  stelle  steht  es  Iransilit,  irie  jnan  aiiab  ttf/lt 
Ubach  anUamptlBn,  rauch  aus  der  plbiJie  aufdampfen. 
AVFDAHnFWIfi,  f. 


Ja  mfiulUmf: 

bald  aber  schlug  ihr  Ihm  ioidnunndea  bid  in  ier  fenteOuii 
ihrer  angcborncn  lugend  aod  «nvcruhifichcn  trene  alle  Aee 

aufdampfungen  zu  hodrn.  Lohekst.  Ann.  1,  131;  «eil  dieser 
gei«t  gewohnt  iit  dir  atifdampfuogen,  wormit  die  erde  seine 
sciiünen  K''>ii>nr  zu  M-raiistem  benUttt  iai,  in  Ihichiibnre  ra> 

gcD  ZU  NtTwandiln.   2,  4ö2 

AUFDAl.^EHN,  i«  der  Iwhe  dauern,  aufrecht  !lehn,  aufblei- 
ben: ich  liln  todiiuiJi-  und  liaon  nicht  langer  aufdauem; 
iMi-iii  schätz,  fuhren  sie  mich  wieder  in  mein  scLIaüimmcr, 
ich  kann  nicht  langer  ajifdaucm.  Gellkst  3,  3^7;  dieser 
brachte  es  so  weit,  dasz  die  »treu  um  neun  uhr  surechte  ge- 
macht wurde;  ich  war  krank  und  konnte  nicht  linder  auf- 
dauern.  4,  84;  ich  bin  heut  fQr  nienand  sichtbar  nad  RUüe 
mich  so  unwol,  dasi  ick  nicht  «nGlaiiem  nnl  üb  «aaii* 
sten  mit  jemand  sprechen  bann.  nicin«a.t,»7. 

AUFDECKELN,  opereaiiin  tolUn:  den  becber,  das 
den  sarg  aufdeckein ;  idi  will  dir  dein  tOpfcben  aufdecfcieln, 
deine  seJiuld  offenbaren. 

ArntECREN,  nnl.  opdekken. 

1)  d'.idjiTc.  die  ih'fke  tf  .juehmrn,  mhd.  imvier  endrcken, 
nüdi-cl.m :  du  soll  am  Ii  nullt  auf  stufen  i\i  meiticni  allar 
'ii  itri  n,  (l.H  nicht  deine  «ch.une  aiifiredeckt  werde  für  im. 
iJfoi.  JO,  26;  niemand  sull  »eines  >aier«  wcib  nehmen  und 
nicht  anideeken  aeines  vaien  decke,  s  Mos.  22,  so ;  verQucbt 
sei,  wer  bei  seines  valers  weihe  lijl,  das  er  aufdecke  den 
fittich  seines  vaters.  27,  20 ;  des  erdbodena  fnnd  «aid  Ulf- 
gedeckt Ton  dem  schelten  dea  heirn.  X  Seat.  SS,  1«;  wenn  er 
»ich  denn  leget,  so  ncrit  den  ort,  da  er  liA  hinleget  nnd 
decke  auf  zu  seinen  lilszen  und  lege  dich.  Jluik  S,  4;  wer 
kan  iro  sein  kleid  aufdcckeA?  Ihob  41,  4;  da  wird  der  fur- 
lianj;  JiiJa  aiif^.'rilicKt  «rrden.  Es.  21,  S;  das  deine  schäm 
aiif^iedccki  und  ili  inc  >cliriride  gesehen  werde.  IT,  3;  ich  wil 
dir  drin  pclin  iiir  aufdi  cki-n  unter  dein  ange»idit.  .Nu'iur-i  j ; 
und  da  :>>e  nicht  kunieii  hei  in  konien,  deckten  sie  da^  dach 
auf,  da  er  war.  Mure.  2,  4  {goth.  andliulid^duo  hr6t,  enthüllten 
dat  dach);  ich  wil  dir,  ob  gol  wil,  den  teofel  aufdecken  in 
iitem  prephcten  (CarblMO.  LiiiuaS)  M; 


dar  erlball  Man  sieb,  daa  mear  am 
und  deckt  m«  woader  auf.  lUnaa: 


ich  will  diesem  volke  Itclii  und  recht  aufdecken.  Kliicer  2, 
2G0i  nehmet  an,  die  natur  »'Ci  fjni  rur  euch  aufgedeckt. 
Ka!ct  2,  383 ;  einem  lief  eindringend>'n  verstände,  selbst  wenn 
ihm  die  ganze  natur  aufgedeckt  wilre.  3,  U7;  eine  nach  iia- 
UeniKher  sitle  aulgedeckt  getragene  leiche.  J.  Paot  Fit.  1, 4 ; 
die  alenmarle  lag  auf  einem  zwischeoberge  nriachen  der 
eladt  lind  Bluncnhhbl  und  deckte  beide  ant  $,  S7;  dort 
decket  die  nacht  aUe  Unter  aiaaadcr  nihinda  hinnal  nt 
Hesp.  I,  174;  meine  ganae  seeie  schmachtet  nach  den  an||»- 
detklen  knospen  und  blumen  des  frflblings.  (if.  nacA/. 4,  IM; 
den  Schleier  aufdecken,  astfuben;  eio  grab  aufdecken:  der 
graber  wird  mir  ennial  wüeckn  nr  ruh.  Fb.  MOun 

3,  321. 

•2)  }»i  rririit' itiiTf,  ftrrnerr,  zumal  rom  aufdecken  des  tisch- 
luches  und  ijejensiili  vom  ahdecken :  ich  hoHe  immer,  es 
würde  die  magd  kcimmen  und  aufdecken.  Jucundissimus  ht; 
die  Wirtin  liesz  alsbald  aufdecken,  unm.  dotl.  504 ;  den  freund- 
lichen bauKwirt  machen  und  zum  aufgedeckten  mahl  lMi||al> 
ten.  Fa.  NOllu  S,  27».  fcisOlMicb  mir  decken. 
ADFDECKEB,  m.  detocMr;  ein  kaak  Bttnden  Pallas  lu  der 
dfcoi,  Jenor  iit  «rlndart 
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der  aufdecker  zu  nrnneo,  e*  trt|t  MinM  «ctt  «r  M 

IB»  bdanal  Ktnackt  bat.  Corai  50,  IM. 

ADniECMilG,  t-  *M>o,  «utfwWtor  leb  «91  iein  ge- 
idMHi  lieht  Micn  arit  raMockiag  Moer  mbkadoitK. 
Itmen  i.  mt. 

Al'FDEXNEN,  txlendne,  aufziehen,  in  die  Uk»  Mmn; 

ich  meini,  ich  lif'tl  ihn  auri^piJ<-hni, 
bct  io  bald  lum  heiikcD  geVrcliOL   Amiii  I&.V; 
bAr  ao,  tagt  si«  zu  ibn,  ii«r  du  dicb  to  »ufdebueii, 
md  akh  aut  Obamui  nrapMtwi  wul  tctMotai. 

du  feto  dehnt  aicb  auf,  tida  iieh  i»  dit  Mu, 
AOFDEtCHEN,  aiigerare,  aufdämmen. 

yf)!";  wir  miif!  aticr  dorn 
podagram  mit  fug  aiifgcilicbtel  m  erden,  ua»  man  von  den 
ritrrn  da  errrlirt?  I'iiilaxd.  2,  471;  es  ist  lauter  anifCdkU^ 

te»  wcsen.  SiiEi  t«  J'.i".  bmlf  lirhn  aiiiln iilrn. 
AUFDlEMEliS,  hvu  f.Irr  sll^'h  aiifsiihdirrn ,   i,!  Hii. 

AUFDIKNKN,  ttiinisinire,  praetto  tue,  aufwartt»,  nnl,  op- 
dienen,  (jinchiam  auf  dfi\  ünA  ^SrntHf  Ot  fftum  mn/ktfui, 
jyaali  ron  abdienen. 

et  «cbaul  UQiJ  wanei,  herr.  mll  glAubiireiD  Tcrianftaa 
dis  wa«  bier  «chwübt  und  iebi  auf  dein«  guiiglteii, 
«•  diMt  dir  «ebtilirb  auf,  und  bolTei  tu  emplangeo, 
di«  apalM,  die  du  icbafit  lu  rechter  eiteatieii. 

dar  dwal  ao  fQrataa  aof,  den  aadara  kii  btiHaan 

tin  bnr  und  irgera  noch.  der«elt«{ 
wolan,  der  vierte  dient  aurb  noch  zu  »eijiea  IHada, 
der  fär  die  braut  gebört  und  die  ibr  autgcdient. 

Fiifliaa  Iii, 

d.  k.  fkr  die,  die  ihr  aufwarteten ;  , 

ilie  früldnen  chi'nibinncn 

briDiihn  tirh,  »»t  aie  knnnen, 

und  dienen  eleu  dir  auf.  332: 

ja,  ihrer  oiajestnl  onrh  wün<irbpn  Bufkudieaan. 

LuMdxr.  Ibrah.  taaaadtiUT. 
das  int  der  lohn,  dita  Ut  die  fruchi, 
daai  ieh  dir  aalgadlraei  babe. 

Caa.  KntTaLt  pol.  ilmenfr.  1671  «.  19; 

nnl.  äM  hrt  bondckrn  opdicnde  (uufwarleU)  en  bcm  dankte. 
VoNDU.  Utule  ist  um  aufdirnen  i«  dietem  nm»e  ttrallel, 
itftft»  bedeutet  sieb  aufdicoen,  tiek  wa  aalea  in  dit  küht 
diäira;  er  diente  »ich  auf  rum  Bemciiwa  warn  baaptoianB;  d^ 
fcrt.  Aona  dra  sich  entralken :  etn  tan  fßmtSun  aufeedciMer 
MaiOaiMlicr  ofliiier.  NiBBaniU.«eikr.t,s»;  rin  ■a&dieiiter 
bctar.  I»». 

4CFDIENUN6»  /.  cara,  ministtniio,  /i/Ieye  •adci^ftoarfvaf ; 
die  gute  wart  nnil  aordienimg.  .S'm;./.  t.  77. 

AI  FDINGEIIItlFF,  m.  uihmd,-  ubrr  das  erfolgU  auClilten. 

AL'FDINr.Fi.KLI»,  n.  d<if  d„bti  eninchlett  geld. 

Al'FMNi.hN,  hiiiiicFii  /tdi/.Mc  in  di$eiflinam,  bei  einem 
JkjiidrerA- aiirdiiiiri'ii.  ir/i  m  mint,  im  Auiiih.  sladlbuch  ton  127«: 
aotwcrk  j4l  ndrr  din^'l  t  in  ( Inni  i'if  diir  ii'rriiiripe  irijl.  auf/i 
dingen  öf,  huffrit,  timten  auf  r/ru«.  Ut,\.  I,  den  kna- 

ben  aiifdingrn ;  der  Irbriiag  noch  nicht  atiTgt-dungen;  auf- 
uod  abgedungene  meislcr  einer  kun^t.  \Viei.\m>  21,  so;  ich 
tage,  dau  aia  Mtwader  »clion  eint-  »irklli  lic  iniiinacherin  sei 
•der  bei  dicfem  uncrbiublea  bandwerk  sich  ehealeai  «erde 
MUiogea  hasco.  eik«<iB««ät<*39.  bti  Loneiiatin  M  «acft 
uHiasea,  tnm  ßt  Mtmfm  Mm  tu  itUffi  fnUdugtm. 

AUFPINSEN,  infiart,  tumeseen  gebrauthen  vir  niehl  mehr, 
nur  das  pari,  praet.  aufgedunsen,  aufgeithuiolk»,  aufijetrieben 
(r.  m.  t.).  ntrhr  unter  dliivril,  iioth.  jiinitaa,  aM.  dUMB,  frv- 
Acre.-  r.;/.  duch  aiifdum«cn.  aiifdunsen. 

Al'UMM  KF.N.  dii  unur/ü'Tr«  r-.rf,  da  dnikc  selbst  mehr 
ah  etne  brdnüiitvj  hol,  in  keiner  aber  rein  hoehdetilsch  scheint, 
und  tru  kl-  /  jii/(-n  si^llle,  allen  alteren  vtlerbiichern,  telbst  bei 
SriciEa  und  Frkcii  fehlend.  Antn  NC  tennl  es  nur  als  ji- 
gerausdrutJt  für  aufM-ilcn,  das  hängeseil  aufvitkeln,  allein  re- 
der dit  üUen  veidwerkbücher  nvi-'i  |)r>ni'i  vusen  davon,  und 
tnt  teildem  docke  für  kund  ;  t.rt  :,  Lmu  <>  gebildet  worden 
tri»,  oder  «nlifrddu  tt  dm  aai.  opdokken  m^ktmgn,  be- 
$dtln  (aaeft  «rOpdla),  m  doKken  §tkt»T  dbdk  diea  mL  op- 
dakkaa  M  Nie  j^n^cb.  «aeb  Cum  mD  attMockan  betucn 
die  ndfib«  t)^lmngth,  um  in  uMOtgrihtb  taladlm.  «.  dache 
Md  tocba. 

ACFDOIWERN,  flrtgarm  titrt  gmimmi 

uad  aa  aaab  Ittrcbaarttcb  aufdonnernd  Jericho. 

Klomt.  Jf«*a.M,»4: 


CS  damavta  bol  atif  an  binnalt  daa  ffbcoduie  dwr  doB- 
Dcrte  anL  trmuUit,  einen  anTdonmii,  mu  läntr  nke,  «u 
dm  adUaMUMr  ywaAiaai  «eaboi; 

aoelaJeh  aiaehi  dat  gerOchiea  mnad 

die  (rranenrolle  ibat  mit  lautenilitimmgen  beatea 

dem  auf^donnerl'-ii  K-iihji;o  k'iod.  ^CKtLlI■  4y. 

unter  dem  tolk  aueh,  in  eiui^ien  qe^ienden,  tirh  fJaUffkaß  an- 
kleiden,  in  rautehendes,  krachendes  ijeicund?  die  bat  sich  beute 
recht  aufgedonnert,  dunnert  sich  gewaltig  auf.  rgl.  verdon- 
neni. 

Al'FfiOPrELN,  den  tckukmackem,  die  $ohU  an$  Oberleder 

ndhen. 

AL'FDOKHEiN,  forrmacre,  «ri;  in  der  grauen  bitxe  dorrt 
alle«  gras  auf. 

AUFDÖRBEN»  jUmrcr  die  Ulia  dflnt  die  kftaUr  anf;  daa 
aba(  awIdSiTCD. 

ADFDBINCELN,  diminaüa  «dir  /IrtqiuaMh  im  fOfmimt 
sich  leiae  anfdrlngeln,  wiederbolt  aufdrtngeln. 

AUFDHÄjNGE.V ,  urgere,  mmprimere,  empor  drängen:  die 
Ibür  mit  gewalt  nufilrtingen ;  ich  fand  da^  nicht  in  der  well 
und  so  fuhren  diese  gefubie  immer  wieder  in  mich  zurück, 
dningten  die  brüst  auf,  trübten  meine  «leele.  Klüigers  Ih.  3, 
2sT  ;  die  kr.ifl  das  zu  ertragen,  was  die  pulitisrhe  weit  auf- 
driiiigt.  kii>CER  12,12a;  ."ieiii  her/  war  durch  ein  erdlH-hea 
autgedriillgt  und  aufgehubrn  [empor  (lehnbcn).  J.  Paul  fii.  5,  II. 
einem  etwa»  aufdrängen,  ri  imponere:  einem  »eine  freund- 
«chaft  aufdrängen.  KLiüCEa  I,  370 ;  den  fliehenden  fu5z  fes.ielt 
ein  tfrann,  den  uns  erziebung  aufdrangt.  1,  3»&;  idi  drAnga 
euch  mein  glück  nicht  auf,  warum  wuUt  ibr  mir  daa  enra 
anfdraaicnt  4,  Mi  a«ch  bin  ich  «eit  cntbnl  aaiBa  laainnnf 
dir  anbaditnfen.  iecb  $agm  mir  IMcr  in  tfaMiw  tkm 
anCMiian,  «dcbei  tbenftü*  IrawiWa  ftMtUt  «and»  bann, 
sich  anfdrüigeti,  emponTrdagea  aofdnnien;  aieh,  «ie  'Aa- 
ser nuraiorweiaie  busen  sich  aufdrängt  Kliuckm  tb.  3,  167. 
sich  einem  aufdrängen,  aufnüthigen :  er  dringt  »ich  mir  immer 
auf;  eine  andere  ansieht  driingt  »irh  mir  auf,  Imt  moU  mir 
aufgedrängt.  >iter  d<ir^  ricfferum  geseilt  leerden  auldnngen: 
es  dringt  »ich,  drang  hkli  mir  auf,  hat  sieb  mir  a«%adnillft& 
rgl.  aufitringen.  dringen  und  dr^msen. 
'  AI  f  liltKi  llSELN  fleht  :>.u-ri/,'r,  f^,  nndmhiato  md  |Mdk- 
bedrutig  damit,    t.  auch  das  folijende. 

ALFIlltEIIEN,  nnl.  opdraajen, 

I)  toraaado,  larfamd^  Mi|pon«re,  fmnart:  der  tbfir,  dem 
kaatea  cina  adnube,  ein  aehlatx  aufdrdiM; 

•era  neebaiea  Ibhl  bacb  raMrrtt  taa/tehraalfK 

«ein  eigen  maagel  alcU  reraiebL  Kraenor  miMnniM.WI*; 

nnl.  hij  rinicl  er  vuor  npdra.ijen,  fr  muM  ./j/Br  büsjen. 

•Jl  r.r<jii(7ii/i)  apirire:   er  suclile  die  lllur  nufzudrchen,  er 

fand  sie  ver<rblo-.sen.  ("niiiiE  17,  il'i;  den  lopf.  ein  geflecht, 

stricke,  f;iden  aufdrehen;  ich  kann  dse  dose  tiirbt  aufdrehen, 

aufschrauben. 

3)  sich  aufdrehen  gebrauchte  H.  Sachs  für  onri,  m  ztnn 
u».«'i  <  heutigen  »idi  ampiooen,  «nd  «al  «aeb  aam  dimbw  dtr 
Spindel  zu  ventekn 

bou  marur,  wa«  will  aicb  daM  anMiabant  I,  Wt 
tbut  aber  ein  «ngneb  aiab  anflMwn.  IlLtiM^i 

tgl.  andrehen. 

Ai  KiiKKsriiFN.  in<urii!\  ,ihs':!KTe:  es  ist  «ckaa  in^aAo 

sehen;  wir  dres-rhen  difs  gclraide  schnell  auf. 

AL  FDHIEFELN,  aufdrehen,  auflasen,  s.  andnefeln,  antrifeln 
AL'FDRIESELiN,  erM^eiitt  aber  i«  dmttlben  $isM,  so  daas 

Schreibfehler  valten  könnten,  t,  anClrtaabl. 
AUroiUNGEN,  aal.  opdiiagcm 

1)  bibwiaitia  «Npar  dHiuen,  mt/Urigen:  der  (ac  dia  aor> 
genrOte  dringt  101;  anf  dan  gras  dringen  dia  Mnwan  «üTt 

mki.  ein  welhea  griwet  ftn  d«m  läge 

leb  *ibe  in  «(  ti<5ac  ür  ilruigcn.  MS.  l,S1*t 
man  sihl  dur  il.i»  kviis  iU  driiKteii 

Ml    rl.T  IltMiilU.  II   ,,l,.'    l.A-  I. 

nkd.  aus  der  fei.szlen  kurhen  aufdringen  {aus  der  feiten  küeht 
steigen).  Garg.to';  hier  dringt  wulgeruch  auf;  ein  kühle»  waa- 
scr  dringt  durch  da»  ge»lcin  auf;  eine  aufdringende  wa»sei^ 
»eule  hob  ihn  mit  sich  empor.  J.  fkVL  Tü,  1,6t;  auf  seiner 
kalt  aber  aiarfc  aufdringenden  lebanaqnella  Heu  er  dia  ««it 
«ie  cina  ba|ci  ipieicn  und  ecbweben.  4,  T4;  adna  eanbar 
konnten  ans  dem  engen  kerker  nicht  aufdiingco;  ads  mtc^ 
gebaltner  gcisl  drang  jetzt  mächtig  auf; 
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d«M  micliiic  Ut  d«s  inin«ii  b«itre  kuoti! 
■kbl  ktoH  «MI  aiMlB  mnraMjck  4*r  lUMl 

nr  kttikne»  »fhin  vatt  um  auflnidiriMeii« 
G»TiitM,Mi 

«w  dieaar  mir  ktitniiL  ^        .  ^ 
gaiMilt  gaaulw  — l|ainM|aa.  4.13. 
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t)  irmnth.  rffm^Mtiti  iart, 

i:  sie  drang  mir  dfo  rin|;nuf:  Atwr 
er  aufgedrunciTi ;  y  c  «Irangen  ibm  die  lirWt  iot; 

wenn  bai  »iiiil  wo  dif  fromnii'  ra«er*i, 
den  i)f»sirn  ^ou  tu  baten,  ilirK'ii  br-j^ani 
.    der  k;i"'i""  "«I'       be'l'ii  iiiliii.lriii»:i-n, 
in  ihrer  K  hwane«t«n  pmall  nrh  tin-hr 
.geieigl  als  Iiier,  oli  iUll  Ln.ific  2,  249 ; 
ao  ii«bt  et  leider  mit  |ar  »ielen  opfern  ans  die  urn  als 
froste,  crittbene  tinlen  sufpdmoten  werden,  ki  im.«  n    -n ; 
■it  der  lui|eM«Ue  um»  Itagctt  MimnnM»  und  aufgedrung- 

Mr  kUMO.  8IW.NM  t,«A. 

9)  ridi  auMriofM,  tt  tlUnim,  mßr  nuk  aufdringen  je- 
t«fl  wtrim  km»  {mk  •«•«■  kringca  brengen  wenn  sich 
ihm  eiiras  aufdringt,  du  ihn  nAthigt  zn  gesUhen,  wiM  seit 
eei  Tcrgangen.  CßmE  50,  M;  es  drangen  sich  ihr  «aiihhge 
fremde  worie  auf.  25.  Ii ;  in  diesen  gegenden  nraat  DiB  «um 
kOnslli  r  werden,  sn  dringt  sich  alles  auf.  SO,  101. 

.M  KDKlM.l.iri! ,  im;  nrfunui,  «Mnlir  «1*  tadiinglidi,  (ft-r 

»rcA  finein  auf  «len  ii  lU  (irimff. 

Al'FDBIM.I.K  IIKKIT.  f.  imforUinttat. 

AI  FDKINGLIM;.  m.  Iwmo  moiestut:  »chmeirlielndc  nuf- 
dringlinge. 

AUFDROHEN,  miaari.-  er  bat  dir  aurli  tebr  aufgedrobt. 
MiuiM  Ktfmmt  *,  n*.  mU.  ftf  ir  friunde  Maat  ttm. 
WHf  mU  tm  äm  «iiftn.  sfi  androhen. 

▲DFMIÖHIfEN,  alte rciaaar^  tnfan,  ml.  aHNuen:  dia 
hilia  diohni  awt 

AUriHlOSEUf,  rmhtn,  tuffUmm,  wn  avfdriasda  und 

anraedröiab  bai  meiaer  ebr. 

aiaMi  Ihn  (daa  airabik  als  oba  ala  airickleia  wir. 

6*TwM,M; 

«m  das  in  warten  noch  rachft  ■■faoMtala,  «aa  der  bOdende 

Unsller  in  darstelinngen  nuamneiiiiaiPabBn bat  U,tl*i  table 

dir  das  nicht  vor,  drösda  dil8  viM  uX,  tAmd§  and  ant? 

»cfalieste  dich.  21,  u»; 

«rir  wsrea  awei  T«r»ehiadeDhih|a  Maa, 
«rat  bat  not  aufgcdrAfelt  aiirt 

AScKian  SdiOdng.  Itt. 

die  hrrkunft  vnirrAer,  an  driesen,  trir^rln  ttillare  kaum  n 

dftikrn,  i*A.'r  an  (irflicn,  tij/.  tni'^cln,  Ini'^M'Iii. 

AL'FDUL'CK,  ni.  yrdiura,  prrssio,  im/'rcjsiu,  slempet: 

die  be««er  Irlietikwerlh,  iiml  «li-ren  redlichkeil 

al«  wie  ein  lullnjck  ist  den  li-iiien  <tu'>>'r  »eil.  OeiTJ  2,  120; 

aufdriirk  (  iiie«  ülempcl«.  ringi's, 

AüFÜttl«  KEN,  imprimere,  nnl,  opdruiikcn,  gill  «rie  ab- 
drackeO,  tont  kunslfrrliijrn  aufpretten  der  formen  auf  papin 
tjftn  dem  feurblen  papier,  miiKter  dem  zeug,  dem 
tllffl  dem  buch  aufdrucken ;  die  ncnilicLc  bildsamheit 
glei^  fiUiig,  sich  die  focm  eines  foltcs 
tfnat  aaiaimMn  aaUraciMO  aa  lus«n. 
Wliui»  T,  MS. 

AliroilOCKEN,  ta^prnasrv,  wm  aaNil  aan  drilcbea  einn 
fcpenitantfa  auf  den  mtdem  die  rede  itl:  einen  kos  den  lip- 
paa  anllrüdien;  die  lippen  auligcdrackt  GOns 

gram 

diteht  dar  sehwaranu  aiahenihebef  «iegei 
den  Uppen  auf,  fon  denen  jubel  flo«i. 

CoTTli  I, 

Blit  der  band  aofiiiAdwni  cü  geschwAr  mit  den 
Dfdbird  hat  mIb  (laba)  geadmUrcben  anfgedrOcki. 
GWaa  ««  /k  «,  fl.  S,  III.  gltiekmol  in  im  dem  tmUnehied 
nriicftea  anfdniditen  «ad  anfdrtlrken  etteai  wiHMrlieka  und 

gtmachtti,  der  um/au/  tthvankt  rie  in  liirkeii  iniH  rurlen, 
»Iflcken,  «liicken  oder  dem  fol^endm  diickcii,  «inrken;  iei 
WiELANB  7,  145  konnte  ebentrol  grtetxl  tein  aiifdrilrken. 

AUFOUCKEN,  repenle  turgere,  richtiger  aiiftuclieo  und  gt- 
uatcrtucken,  nicdertucien : 

•ad  tias  und  Mai  allea  auf  «lOcken. 
las  Ihr  Iba  nisaisada  dOrft  aufducieo. 

frtil^meu*rlrr  II.  1,5 ; 
9  iincr  ein  wörtchen  «on  der  rr/irlnin^-  .lufduckrn. 
ia  ftg*.  rata«  8,330;  at  dockt  oft,  wie  der  hase,  an 


stcUcn  auf.  wn  man  es  am  wenigsten  Tennulet.  Titct 

AlFld^TKN,  alte  fragrare,  dufl  emptr  Hrümen:  ab«ds 
duficn  alle  hlumen  auf;  welcher  ach* "  ^ 
düflen  pfleget,  iom  Dir(E]i  OL  U. 

AÜFOljMSEN,  turgert^  labaawi«», 
940.  s.  «laa  Mgend*.  • 

AUFDUNSEN,  Aufen^  flr  aufdin»en,  mit  dem  int  praet. 
MtnteM  aWaal  4e$  fvtt  seifeablase,  die  sich  vor  uasena 
Irina  «afilaaacL  Ik  Mouu  a,m.  *.  aw%f<«aiHr. 

AOFDDNSTEN,  raporem  rtnilleit  turnmt 

will  iinil  wel.heit  duiulcn  auf 
au»  gefiillier  wam|>e.  UCacia; 

denn  unsi«  ihofheit  dOasM  in  oebeln  auL  Siauna  4,». 

AUFDUFFEI^  i;  antaffea.  nscauraalcrdta  vlatai  WlYt 
dupl  auC 

AOFEGGEN,  acta  rrassMerr,  fe>/Hnf«rtflilaaH  dttbnd, 
die  erde  aofeggea. 
AUFEINANDER,  sthNlt.  afeniad,  alMnia 

ein  auf  das  ander,  ein  auf  den  andern,  ri» 
dem,  allmälich  mit  unlerdrAekung  der  pexi«n  umttrimdlHidt 
ander:  ^ti^^zen  auf  einander  am  teicb  zu  Gihean.  2  Sam.  1, 13; 
sie  Hiin-n  stiilechl  auf  einander  ge»elil.  Ei.  41,  6;  wie  sie 
ilii-  »cluvci  t  Zill  kirn  uiul  auf  einander  schössen,  -l  M,:rc.  :\  ; 
berge  auf  eiiiaiidt-r  setzen.  9,  S;  solch«  gilil  natur  und  ait  der 
rede  auf  einander.  l.uTiiEn  71'.  I^ie  iyncrf  zni  j  ß^itt  nicht 
nur  aufeinander  lu  rerbinden,  tondem  ti  auch  gern  an  das 
folgmtit  V0tm»  xu  rficAen.-  aufeinänderst6«zen,  aufeioänder- 
sitzen,  «at  tieh  bei  direder  wortfifung  wieder  löst:  wir  slo- 
Sien  aufeinander,  am  kirletten  ater  ttrknUpß  urh  aufeinan- 
der aal  aatotaaflfea  aad  mM  daaa  aafrranfrar;  die  aufeiap 
fadcrihtge,  «aMniaderitfnfli«|  ai.t.«.  geschicbie  enAblt  be> 
gebenheiiaB  aai  awigaiiaa  ia  Irar  aafnnandarfolgc.  Woita 
«uu.  ifer  altertk.  mn.  1,  M{  «Moiaicridkhnng  widriger  br> 
hen.  Les^ixc  130.  jfJrsial  aler.*" 
einander  vertrauen. 

M  FKISKN.  .;'  '"'  ''>  effringm,  leffarff  ««g  OOd  I 
eisen,  vidi  cur  brfriH-n. 

AriT:MI'FI.M)F.N.  vcrfl'iikiff  cmiifiinVn  :  wenn  er  ihre  fehler 
»ermii'Jcn  und  pirinzere  «hnnlifilcn  auffin]ifunden.  Göna 
JJ,2fi9.   'ihnlich  dem  .tneiniirindcn. 

AUreMPOREN,  wtTiUrkU*  empOrea,  aufrichten: 

aa  da  aai;  «aaa  aiaB  bat  Jetti  lu  tiuaa  aufgebort  I 
laa  aMB  aa  daat  aiaha  t'  ' 


laich  I   .  . 
Losaal;  l,IB> 

-M'FFN,  tratlare,  aufbringen,  in  die  hi'he.  gebildet  wie  tWB, 
hlcUi  vünen,  ahd.  M'>n  (GaArr  1, 109),  ags.  uiipian,  «lAd.  Öfen; 

»in  li'li  ;ir.:iinder  alielianl 

an  liirlii  ri  i'n  ii  lUeii  ( :  litUen).  (iiriin  ton  ,V.  148. 

da  wiir«!  mn  limrir  h  Ii  (rn«Aa«il)  veikaufel. 

der  mich  gar  »ul  sibmucket  und  aufel  (fcuiA  hielt). 

II.  .S»CI|<  I,  .VM)*; 

mein  reich  tu  aureu  und  tu  mehrn.  III.  1,  '7'; 

es  gilt  nil,  daa  man  des  raenachen  witt  als  golles  weiftbeil 
anfe  und  groaz  mache.  FaAXib  X,-  Wt ;  da»  unaditbar  babjhi- 
oisch  reich  sei  nach  laos  )aren  t&  gnind  gangen  und  en( 
under  den  koatg  Nerodaci  wider  geaulet,  aufliununen.  Faaim 
cAroail  %»*;  die.  delphin  haben  die  allen  geanfet  (AockfcAal- 
ttn).  ist*,  nachher  rcro/IW.  man  künnle  tieh  omek  ein  lalca» 
mhd.  iufrn,  in  gleichem  $inn  denken,  die  Sekweiurtpruke  htl 
5iifnen,  iifnen,  rni;><>r  frrisgaa,  «riw  flM<ik«a.  StaiMB  I,  119. 
ry/.  aufiins  uiiil  nfaen. 

.M  f  F.MIL.\TT.  n.  rvscut  hypoglosium,  uiutann,  son.!  jun- 
genhlalt,  kehlhialt,  hal'krDUt,  »aldglucklein,  Ii  ■!  kriilil.itt  ^e- 
nannl,  rielliicht  enttlellt  jn'  umlana.   vgl.  Iliiiiiiinv.  l,  2:1''. 

AI'FF;.M,  reiknupfung  der  parltkeln  auf  und  tni  m  njeArem 
<iuamnienir/tUR47en,  tielmehr  an$chlu$i  des  auf  an  eine  tckon 
besiehende  sutammtnseiiung  mit  cot,  dot  vor  labialtn  in  emp 
<l6erfriM.  folgluh  auftiupfiiideo  anfenlfinden.  übrigens  ia 
dies  auf  nhd.  aach  vor  ätm  trrbum  untrennbar  gimmim,'  t$ 
heiiu  ich  aufcoihalte,  aieU  «dir  ich  enihalla  ntf  adiir 
Idaal  iat  «at  am  «nd  tagt  ich  halla  aaL 

AUIENTDECKEN,  delegere,  vertUrkkl 


ja  di<  vciM  Im.Tt/ii-  triink 
erAfnei  ticricns  hennlicbkrll, 
was  darinnen  »lerkl 
bOteo  aufemdeckt. 
1 3, 7U  aas  RuswAua  iaal.  IMI*.  M. 
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AUFENTHALT,  m.  itmitiihm,  mM$io,  mora,  nctfUeubm, 
refiigium,  tustentalio,  ratl,  «ntciML 

1)  der  ort,  die  Mite  <ro  tiner  wohnl,  tith  MtfhäU,  entkal- 
Im,  fAorgeu  ist,  wttll,  wfür  man  tleif  sagl  der  ort  des 
aufen(halt<t.  auffnthalUurt :  lU^r  wald  isl  ein  aufenthalt  der 
»:li]i-n  iIiiiTi';  liiiT  nu'in  aufenlball  sein,  uill  ich  «nlnten 
und  bleiben ;  dalun  liefen  die  ablrünnigeo,  deoo  daselbst  kal- 
ten sie  ihrvn  aurenlbalt.  1  Mace.  10,  II;,  da  tt  vafeolle  Cinen 
•nbathall  tu  liodm.  2Maec.  S,  9; 

weril  ich  de*  ilu«ein*  wonne  «cbmecken 

in  dietem  bangen  aufcDilmlt  I  GoTTiik3,IM} 

(eht  der  wilile  durch  das  leben 

Oboe  rast  und  aur«mball.  ScilLtii; 

ein  gewisser  la  Regoaudie  legte  um  den  «ofenlball  de«  kODigs 
Jiknlkiuukit  sbidc  ItCfnin.  Scaiujui  UM;  «ein  •Ulier  aufent- 
Mit  MklM  In  nb  fttudlidiMe  ciilfeien.  Gflni  n,  34S ; 
dcMt  Jahr  hiadiia  ich,  «hae  antwlrtigta  aafeaihall,  ihmb 
is  Wamar  iheilt  ia  leaa  la.  n,«. 

4  mtii  4er  aufgenommen«  «wA  genährt  und  unlerhaUen 
wM,  keini  aufcnibalt  suq/eidk  tnslenlaculum,  alimentum: 
•iBcni  pfarrlierr  »einen  zinilidien  auTentlialt  grheii  im  uml  den 
•einen.  Luther  3,  lU':  schütz  und  aiiri  ntliali.  II.  Sachs  H. 
1,47";  wird  im  (dem  ßifh)  aliein  narhgolelt  \iia  seines  lob- 
licbrn  flri^vclies  wegen  zn  naning  und  aufentlialt  der  mrn- 
■chfO.  FuRE«  fischb.  5l';  ein  inetall,  damit  man  alles  d;isje- 
nige  bexablen  kondle,  so  den  leuten  zu  aureniiialt  itire.i  Irilies 
und  lebcna  nOlbIg.  J.  T.  Asoui  reform,  der  ttett  t.  m  -,  als 
ich  nckcn  inaiaer  hatte  sasz  iuid'ingl«ich  neben  dem  gebet 
Bbca  tu  meinem  aofanthak  ia  Feuer  bncU  Simpl.  i,  5i. 
S)  trktllung,  au/ie€hihallwii§,  MkriulUtHi  m  amätrm  nun, 
\mt  httug  auf  die  tpriu:  s«  batdrinnca  aufnChalt  «ad 
bMihabnng  de«  cbrittlicben  glauben«.  Lutbkr  1,417'; 

dann  ich  kein  aafenüialt  nii  bab  (kamt  Mick  tu  pferäe  aichl 

da  deeb  daa  ■«MaMIch  gciehleebi  hal 

■ein  aiifeaihalt  wol  von  deo  «reiben.  Ataia  U'; 

>i«  siellD  auf  euer  wort  das  urtbel  Ibres  wesena, 
des  lebens  aureniliali,  die  arznei  des  (rcneseai. 

I.OCAU  1  «.  66; 

nicblen  ihm  lebcos  Mfenlhall  ia  der  apotheke.  XkMU.  1, 8&. 
4)  Irrend*,         ufbitkl,  wu  tkk  kkU  am  dem  Ugiif 

•ia  auAnithall  In  manne«  tab».  lt.  Sacaa  1, 448*; 

mein  aurr:.i!i,ilt  »,ir  tui,  Mku'^scs  FS*.  P6*;  mkd.  mein  öfent- 
faalt!  (anrede  der  ^eiteblcn).  Iltui.  1,  Wi';  I.  Horn,  gaeil- 
kk»fUL  38 ; 

acb  dl)  henallerlieb^ier  mein, 

mein  einie  Treud  und  niirrnihall.  AlRtalU^t 

acb  schau  docb,  die  eöulirli  getlall 

iat  OMine*  benen  aufenibalt.  IM',  vgl.  Hittkrin  l^M,  1. 

4  «Mm,  MXirriyfio,  muAM:  du  tcrunachte  neuen  aafent- 
ball,  getclMh  aha«  aoleMMU.  Anite  tind  die  s.  3.  4  Mai- 
laaiMlvtoidiMfmdMhm iKtiriltaadlflitedaacft  sabemir- 

bis  itt  nofh,  äoa  iu  wvrt  fMtr  mdk  weihUA  unnmitinrdt: 


er  ist  die  aufenthalt  meiii-i 


AiBS»  'iM' 


wft  «r  begabraa  kan  su  seiotr  aureuibait.  Wccu.  17. 

ADFENTHALTENj  aacA  ii»  vUr  enttm  M  aafealhalt  <al- 
•ictrlfen  berfeabujw. 

t)  herbergen,  tna  baiM  aufnehmen,  aufhehmen:  da«  erdrich, 
das  dich  treit  und  ufenihaltet.  Keisebs«.  potrrn.  Ii  ;  'l:i«2  solche 
reisige  nicht  »ollen  gediillet  oder  atifenthallen  werden,  landft. 
r«»  1121  arl.  t^ ;  danimh  soll  man  di«e  «iITenlliehe  tachrtiiiiier 
nil  al*u  inüfiriR  auf  den  ImUlern  nercn  und  iederman  zum 
achaden  in  dem  iand  aufentballen.  Fda^k  uelih.  im';  die 
■■(entbell  man  frei  an  filrstenhi.fen  in  eeren.  tr.r.*;  seinen 
feinden  niemmcr  zn  hriUn  ip  ili  ^ie  an  keinem  ort  irer  iand- 
•diaft  zu  anfenihallen.  Aimoni;  man  befand  fdr  Obel  ^e- 
tt*o,  da«z  ihn  der  kOnig  aufenihieli.  Ofitz  Ar;).  sich 
aattatballaQ  bid«aM  mknmt,  ttnuiUn,  «kb  auüuihen :  darin 
aafcalhiaU  er  rieh  «o  laag.  Btgukaphr  I. 
•  H  tfH$m,  nikm,  adaibaüaa,  muktbrtt  9k  irardeo  mit 
•dtaeckenOetsch  mfealhallM.  Framk  mM.  IW'i  wie  wir  die 
•peis  kennen,  die  uns  den  leib  aurenihall.  PABacEi.sn«  1, 31S* ; 
ein  narung.  damit  er  sich  and  die  seinen  aufenthaltrn  kAnde. 
Ai;iiici>tA  lüii'  (<pr.  2i8);  dast  er  sich,  sein  weih  und  kinder 
mit  eiin  klein  aekerlc  anfenihallen.  Fso^üperc  3,176'; 

3)  au(n'<  lit  iMllrn,  schulici.  rrlialti-n,  cmsttriirtl  igt  h*" 
•dünnt  und  ulenlball  allea.  btisKata.  patent.  Ol; 


das  tcboeckenhaus  terfäli, 
M  di«  scbneck  nicht  aufeatbllt.  FiscaAar  aits.  44 ; 

dhodt  sie  sieb  vor  der  sunnenhilz  anfenihallen  und  be- 
scbötzen  YnAfti  weltb.  n' ;  dorh  aufentliiell  rr  sich,  bisz  inen 
Sripio  zu  hülfe  k;irn.  Himkl  Lniin  '-i-'i  ;  ureiithielle  ine  de« 
fall<.  Fifriilir.  Ks. 

4)  Irijslen:  und  wenn  sie  sidi  ihirrh  die  preJiRl  lies  h. 
evangelii  Inlslen  und  aufenthallvn,  das  sie  al-idenn  urwn  und 
warbaflig  tum  heiligen  geistc  gezogen  werden.  MEL^kNcam.  ins 
forp,  doctr.  ehr.  931. 

JtUt  besieht  d<u  »ort  Idngtt  nickt  mehr  md  sstrd  veifratm 
darvb  «nihallea,  eihalica,  laferinlica,  aiHwcht  «iahai,  aaf- 
richlta.  Mtfitit  dt»  Mbd.  tf  «othaltea  dW  Bn.  l,«kl. 

AOFENTHALIER,  m.  Mutephr:  mfel|er  da-  IroanBHi, 
anfentlialter  der  bOsen,  ein  pfeiler  der  pfrundenkrlmer,  apie* 
gel  der  unredlidikeil,  ein  geßsz  aller  lasier  {pabti  JohMnliV). 
Fl>r.n.\iir  liiiiwd.  ^ns*.  u/'i-r  hei  FaOMK  iftU  bflllfl  tafoat 
haJier  dfr  tiiliiiii  inas.  rundtlur, 

ALFE.\TH.\LTSK.VHTK,/.  MU  NTH ALTSORT, m.  AUFF.NT- 
HALTSZEIT,  f.  lauter  neue,  scIiUchU  und  in  guler  rede  eiU- 
behrlidif  irorlbitdiiHqen. 

Al!FF.NTil.\LTüiNG, /.  tuslentalio,  susetfdio,  c»n*trtatie :  wo 
sie  nicht  vun  allem  raih,  hülf,  gunst  und  aurenlhalluna  de« 
vDr^eduihten  Luthers  und  seines  aubang«  sich  |anx  und  gar 
eiiUiLilieü  vserden.  Lctuca  1,  103*:  .e«  ist  dir  not  lu  detaer 
aufcnibaliung.  Kbmbub.  «it«a  «ebcidm  im4  «tbmvtfr ;  «a  i«^ 
lieber  roenjch  acoM  apda  aad  tiaak  ab  vid  iai  aal  itt  m 
seiner  tafealhallaa«.  Raau  atk,  «ad  «rail  IM;  haben 
ein  berd  iaaler  waldhaad,  die  adad  im  iebena  autatbaltaaf. 
Fraüi  »ellb.  14*;  nun  aber  lukünflig  ist  nutU  eilich  artnei 
zu  wissen,  nemlich  den  wein,  so  ich  e.  g.  gemacht  hab,  und 
salben  zun  filszeii,  mit  den  zweien  stücken  »inl  e.  g.  aufenl- 
ballnng  newrlirci  sein  und  weiter  niiht.*  niilh  .'iem.  pARAcetsu« 
I,  r>i^';  wie  k.iiiü  iiieu^flilii  Ii  leben  auch  des  «iches  aufent- 
haltung  lialien  ulme  wa«>ei-7  kiaciiiiur  nii/.  duc.  Itti;  also  sul« 
haus  und  die  hau^haltung  sein  des  weibs  zuOucbl  und  aufeat- 
hallung.  Fiscdaht  ehi.  44 ;  als  ein  notwendige  lebensfrist  und 
menschlichem  gesthlerht  unvermeidliche  aufcnthaltung.  Garg. 
6i';  (kinder  sind)  des  talcrn  aufcnthaltung.  67*;  dem  scliickt 
der  konig  zu  aufenihallung  scins  leben«  allzeit  sein  speis. 
Ub*:  und  neb  aller  andeier  cficbaffeaca  diaga  aa  aeiaea  oah- 
rang  bcdflrftiiea  leihee  atfciMhilliiag  bedicnca  tolle.  Sbaff. 
1,  ML  nydltr  crMiilMiid,  sckon  bei  Stibler  ftkhU. 

AOFEIfTLEONEN,  regelari.  soiri,  auflhauen,  tm  uUun  H«^ 
4a$  vir  uns  nocA  irän.trr'it''i  f:illli-n: 

ein  man,  der  rrauen  dleneo  wil, 
der  bedarf  ftaags  und  soileosi>il, 
damit  er  hoch  und  nider  reicht, 
wan  »ueiiie  »lim  frauen  erweicht,' 
d«n  iii-iri  riMti  uiit  eatleunl, 

der  «or  nicht  gweseo  i«t  ir  Uraiml. 

/«Ulis.«.  743, 17 1 
Mtiiek:  auf«  gassl  Irin  l  gangn,  war«  faaa 

«la  da  recht  bue  ia  iaäiaa.  ia  aul__^_ 
Seaaeuea  3^  tili 

rifIMdl  fobf  aacb  <ta  wM.  liaoen  Upen, 
bliunia  —  altn.  hlfat  «•  pr.  x^Uanfsvitv  mf  üum  myt 
mOyliehenceiie  erktdH  tich  die  noch  ungedeuUt  tki,  fmUkd 

liuni  ((iRArr  1,  231),  naAe,  6etnaJte,  atlgetnaek? 

Al'FKK,  (i'u*  inhiiipfung  dieser  pailikeln  erteheint  noch  vor 
mehr  worlrm  alt  aufenl,  bleibt  über  tinlrenubur  vit  dieses, 
doch  kann  t:  i.  ,!,  rum  ilic  trennuiu)  erfüllen,  soh-iid  r.uin  it  leeg- 
/<!»:/ :  juierslrlui,  ich  stehe  auf ;  auferHiirlieti,  ieli  ».ii  ln  auf=« 
Ii  Ii  ;iuri-r-.lelie,  aiifcrwacbe.  o/l  eru-lu  ini  durch  die  :>tii elenden 
Partikeln  der  sinn  nur  unmerklich  xeranderl  und  «ecken  41J9I  fiir 
sich  schon  aus  m/t  anfwccken,  erwecken  und  aufei werken, 
die  nnl.  spräche  hui  keine  2usammen*ttiungtn  op-er,  und  be- 
gnügt sich  mit  u|istaan,  opwekken  u.  $.  ».  das  vorlrelendt 
auC  terUMßd  «acb  bier  ame  solar  aiem,  'tmi  Wadd  ascA, 
wie  mü  aa,  mtf  cat  im4  er,  •dcbe  aicb  dach  abM  mm  ihm 
terdringe»  liene»,  fUA  im  au. 

AUFERBADEN,  fimdihu  cnMrerr,  udißure,'»»  ptmi  mf, 
tan  praisd  aus  niauen.  mangelt  noch  M  SrtlLU  iÜmI  FINW, 
obvol  die  ßr  auferbaulich  fceigeftraeAf«  belege  et  ftiherw 
ausselien.  fclhst  Adkiuvc  nenwl  ei  oberdeutsch  und  versagt 
ihm  Tullc  aneikennung.  GiiriiE  hat  ihm  aber  seinen  slempti 
aufgedrücki  : 

wer  |i"U  verir.iiU  i.-I  «rhoii  jiirerbaul.  1,127; 
wemi  andre  >i.iijiirn.  nrrin  vrrwirrl  sie  beben, 

da  fUbl  ich  mich  rgo  gmnd  aus  «uferbauk  4, 13 ; 
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der  hfM  irank  gebraut, 
dar  am  weit  erquickt  und  aufwbaot.  II,  U; 

wu  lollt  ani  dem  dlcbler  werden,  wena  M  Bkht  hohe  mldi- 

lige  raenschpo  p.'iltc,  an  deren  Vorzügen  er  ticll  auferhauen 
kann,  6.  55;  »i  lili  eia  unlcrscliicd  in  nicht  iwisrlirn  einem 

mcnsrlicn,  der  >i<li  vun  inrirn  niis  ;uiriTli;ii)iMi,  und  cinciu  der 
auf  dir  weit  v^iiken  und  sie  zum  h:nis);i'|jraiirli  l)''li-liii-n  «ill. 

2^,       ;    :ilililli  Ii-'    .iNmi  liti'-i,    ;iluiiirlir    /.ii-!,iridf  riiilliij^fri  den 

mensclien  in  gleidicn  maxinuni  »ich  aufzufrbauen.  21),  117; 
man  «Urde  uiclit  cndigea,  wenn  man  alle  die  eleinenic  ber- 
alUea  wollte,  aus  welchen  der  Verfasser  seinen  tnutwiJIcn  auf- 
criiaot  Sl,336;  wird,  wo  auch  nichl. gerade  Ton  dieaer teile, 
doch  T»n  einrr  »ndera  sich  aiii-bildon  und  aufcrbauco.  M|SU; 

dir  jiigi'rid  «i'llisl.  wpnn  mnn  llir  nur  vrrtrinil, 

Itehl,  eh  niau  siclu  vfrMflil,  »u  umiiixth  .miri linut.  •ll.2''*0; 

es  wird  dich  gewis  vcrgniigcn  und  aufi'rliaiirn  es  durclizii- 
lehen.  an  fr.  t.  Stein  3,  74 ;  ich  (dfr  kategoritche  imprraliv) 
aeUe  die  Vernunft  auf  deo  Ibroo,  den  diese  ewige  geseuge- 
berio  sich  sellMl  anCefbnet  bat.  Klinge*  10, US;  nicht  wahr, 
der  crdflciK  hat  ibn  iiMi  vnd  adibiik  «ofobtutT  Taagtt. 

AüFCRBAUUCH:.dviatB(lMer  ad  minbawlirher  iüt  im 
Uaglians  als  im  sclilaghaut  tu  trin.  PnUNO.^,  4S<i ;  zu  mei- 
nem geistlicben  Torlgang  aufcrbaulicb.  Simpl.  I,  bii ;  etwas  so 
rührendes  und  auferhatiliehe;».  Wiei  asd  l\,  32S;  da  sie  ihren 
ge$cbm.irk  an  dem  sfini^'cn  ^(■ll^l^flen,  mit  ihrem  fjeisligrn  \ct- 
mfigfii  sfincm  (reiste  nacluudhngen  suililen  und  s.ich  also  im 
hidi-n  n  -mne  aiifertiaulirb  hereicherlen.  Gothe  3I,I9S;  noch 
Mäbrcnd  liifser  aufrrbauliclien  Unterhaltung.  31,  C5;  du  sollst 
mir  zuwnlrn  dergleichen  auferhauhcbe  reden  hallen. 

Al'KKlUtAI  TNCi ,  /.  atdi(it^io.  eiccA  gern  im  gtiüliditn 
tirin .  da^i  mussrn  wir  uns  wol  gefallen  lassen,  dasz  junge 
leute  nicht  mehr  an  einem  ort«  ausdauem  und  etwas  zur 
anferbauung  dieses  ort  es  IdMeB.  GOniB  ea  Kn^el  347;  das 
•cbiMike  misanbi«  «etco  |NOSl  «b  dca  Ut|lich(a  aal,  das 
iit  bciM  anbibaooB^  Tnci  tu.  mp.  6,  V». 

AUrenBEN,  btrcdttoff  Irwiu^n,  imA  dk  Mtart 
Oa'Jfii,  auf  eint»  MB§m,  gWtkmd  «Nil  aaerbm:  deon  solche 
hOse  tack  und  stOck  sind  uns  ton  Adam  anfeeerbet  und  an- 
geboren von  mullcrieibe.  Litiier  I,  7«';  und  wie  uns  unser 
Torfaren  haben  aufgeerbet.  «,44*;  die  ellem  können  eim  kinde 
auferben  b.nis,  bof  nnd  pni-.zcn  ri  tcbllium.  Acbicola  ii;)r.  «' 36  ; 
all  möge  ein  »airr  fcinnii  üi/ii  wci-ln  I  lurrrben.  n*26&;  ihr 
bruder  bat  ibr  (der  frau)  mc!  aiirucc  rliel.  Mirii.  Nkaxper  >y/- 
loge  loeul.  p.  49.    heule  liibcr.  anl  ciiH'n  ei'lien.  rm-rlteti. 

ALFERBHECIIEN ,  effnnyert :  das  siegci,  den  bricf  auler- 
Iracben; 

doa  wenig  oder  fiel,  so  ich  «l.nnii«  (relrtti, 

hib  ich  liieili  ingntranill,  ili>'       Iii  um  /o  liesterlicn, 

•ul  datt  sie  hulfro  ihm  den  linki-r  niili  rlii Tlieti. 

WeihiPH»  Ariotl  ;i,  4". 

AffTHLF-fiEN,  impimfrf,  aufleijen:  busze.  strafe,  pflirhl, 
zwang  auferlegen;  u  b  li^e  mir  slillsfhweigen  auf,  stillsrhwci- 
gen  ist  mir  auferlegt;  dav<'n  e.  rli.  gn.  und  den  andern  ihren 
mitverwandlen  ständen  auferlegt  würde,  dasx  sie  ihrer  lehre 
ait  tewis,  auch  unbeständig  wären.  MELAxciirn.  3, 30«;  ich 
wollte  bitten,  dasi  sie  sich  selber  eine  strafe  auferlegten. 
Gnua? ;  der  pricatcr  anÜEilegte  ihm  ein«  leicble  bius«,  Aeiar 
aacR  iti^liuA.  1,  tut  k  legte  Ibm  aot 

AUffCmiANfiEN,  fcriMrlfn  emKinneo: 

heil  dem  gewHhien  gri«i, 

der  so  sich  aurermsnncu  Tuaai. 

ArFERNÄnitEN.  grostiiehen. 

ArFKitoT  lCKKN,  re)A(.irA7es  crqtiickco:  MÜefquklca cwren 

mul.  KlMCWAl  ti  eeuri(;.  J  h*. 

AUffEIWEGFN,  rjcilnn-,  (lufrcfim: 
ein  f;il''<  liiT  I  ilcr.  (un  hl 

Iffvinifn  Mi'kk.n  iiiitiTregien  krei*.   Cdtitr  7,  I  i'!. 

AFFEHST.iM),  m.  resunrrtio,  oufrnlthung :  dieser  vvind 
und  das  feur  hl  naeh  Christus  auferstand  in  die  weit  Tom 
himel  komen.  Lctuei  l,  4b3';  als  ncmlich  die  Sadureer  hanl 
kein  tanCd,  bell  noch  auferstand.  Tmil^eisses  archidMen  40. 
kait  mmer  jd^auek,  da  doth  aufstand  allgemein  Miah. 

AtJFERSTfilDfflS,  f.  mi  ».  ntuneHio:  bist  cur  anfcr- 
slciduia  aller  cmtam.  iiaiM  e;  duck  dein  auferslentous 
bchot  bmt  nein  leib.  dcMlM  n ;  den  reich  goiles,  welches 
«na  Christus  durch  sein  auferslendnus  erworben.  TaoaiiBissEB 
•rtkU,  mr  1;  nfentcndnis.  ALBUos^eym  Ifilsef  Ct'.  K«'. 


AUFEBSTEHEN,  niiycrc,  ntumgtn,  dck  «Mmt,  < 
golk.  nastandan,  «Ad.  anfaan. 
t)  wa  den  todten,  ans  dem  gndb:  aber  daine  lodten  na- 

den  leben  und  mit  dem  leichnam  auferstehett.  Et.  Stritt 
ist  Ton  den  todten  auferstanden.  Mallh.  14,  l ;  gelOdtel ' 
und  an  dritten  tage  auferstebeif.  IK,  2t; 

denn  »as  man  hier  verwe»lieh  sSl, 

was  hier  verdirlx  im  dunkein, 

das  wird,  sobald  es  «urer^tehi, 

voll  glani  und  ^chönhrit  funkeln,  geijtl.  lied; 

aohnieho,  ja  aufersieba  wirst  du 

mala  ataub  nach  kurter  ruh.  Ktorst. ; 

bist  dn  vom  lad  auüeraiaadeat  Sciout  U**. 

S)  «an  aatne  mid  U§i  dann  wird  der  btttlige  lag  nock  do- 
nal  tnCenlebn.  RLtncsa  »,414:  alt  die  ioihm  noa  im  osten 

in  ihrer  ganzen  herrlichkeil  auferstand.  8,  133;  nock  cbe  die 

sonne  auferstanden  w:ir.  J.  Padl  Tit.  4, 189. 

3)  ron  anrfeni  dinijnx:  vil  inrode  der  »idersacber,  ok  die 
uferston  wurden,  zu  vermeiden.  K e lx ii 1. 1 x  auj^nup,  T*; 

so  mag  uns  elire  aurer^tan.  ^iistn.  i|li,M8,  U; 


wenn  die  stock  sott  auferstabeo, 
hju«i  die  mm  in  sMtehas 


«caaua  11^. 

ADFEBSTEHEW,  «.  ramtato. 

ADIEltSIlllONG,  f.  da$$elbe,  aoth.  asstasa,  AM.  omcl, 
MdL  «Ifalaadinge:  die  Sadduccer,  die  da  ballen,  es  sei  ~  ' 
anferstebnAg.  Malth.  32, 13 ;  es  wird  dir  aber  vergolten 

in  der  aurer^teliuia'  (!ei  geretblen.  Luc.  14.14; 
das  rauschende  IlM  tull  miferstehung.  KtoesT.  JleM.  5,  710; 

als  weil  um  ihn  her  das  Ii 
rauscht«  von  auferslehuog.  II,  UM; 


SSM  ist  dir  «war  t«  fiMorlraB»  draa  bat  niemaiid  hakie  beut  e. 
ann  du  irirsi  doeRlelnem  hamm,  hast  es  In  < 


m  saeivergniben, 

wird,  wann  du  wini  sein  gestorben,  erst  die  auffcrsiehang  habaa. 

LooAO  3,  sHf/ote  N } 

bei  der  aufcratebwnn  der  lodten.  Scaiuia  leS*. 
ADfERSTEHIBIGSFELO,  ■.  kMAafi  eiae  snmme,  woton 

er  das  Suszere  der  kircfae  sowol  als  das  innere  herzustellen 
und  mit  dem  davor  liegenden  aurerslehungsfeldc  zur  tSberein- 

sliiniiiiinc  zu  tiniu'rn  Kri'd^irbte.  GdTHi:  It.  •jon. 

AL  I  kH>.THil MiSi.tlST.  m. :  ein  herrlicher  auferstebungs- 
geist  arbeitet  und  gliibet  jetzt  (tSOt)  im  «Ofign  rcidiakiRll- 

liof.  J.  I'aui  (/.jninieiuM()e»i  s.  tin. 

ArtFiiSTKiii  N(;n(;knchi(1ite,  f. 

ArFKIlSTtlllNGSMA.N.NFH:  der  zeiHing!.le«er  findet  artikcl 
interessant  und  lustig  beinah,  wenn  er  ton  aufrrsIcbiiOgtmSn- 
ncm  erz^ihlen  hört.  (Iöthe  23,  37;  das  furchtbare  def  aiifcr* 

slebiingsiiuinner  in  England.  44,  Ol. 
AUKERSTEIIl  NGSMORGEN,  m.  . 
AUrERSTEIlFNGSTAG,  m. 

AUFERSTEHBEN,  9lei«Avi«l  mü  aaersierben,  dmk  in  M 
iufalttm.  rnakf.  reftirm.  V.  8,  tt.  11.  Tl.  t,  i.  2, 4- 

AUFERWACMF.N,  rqrrrjiiri,  aus  ilrm  scMafi-,  lodc: 
wenn  denn  der  kunig  .lulL-rit.tehl.   II.  S*cns  lU.  1,  t32*j 
aufer".ii  hl  i-i  der  krirg. 

AL'Kl.li\V.U'IISKN,  furtjrrr.  alle  creicert: 
ttai  liir  nicht  in  tiikiiiiliit;  X'il 

s|>ol  ru  dem  schaden  aiirerw.irh«,  . 

wie  dienern  bawren,  spricht  lUni  Sacas.  IL  4>  W; 

das  Ihm  nicht  weiter  auferwacht 

schaden  aus  schaden,  raih  Hans  Sachs.  n.4,Tl*t 

auf  das  darron  her«  mut  und  sinn 

ia  limiichat  ftewd  aaiarwacha 

von  sehwaraMgbail,  sprMtt  Itaaa  Sache,  it.  4.  «Tt 

dadurch  spolt  und  veracblung  kan  aattrwecksen.  Philaüd.  i,  639. 

AUFEB WECKEN,  erriUne,  retuieilare,  ans  dem  tcMafe.  lodt: 
wenn  denn  ili  i  Inn  i  . 'il^i  anfer«ei  ke|,  ilie  m''ii  hnjf.'ii  aus 
der  reuber  luiai.  mlil.  li; ;  denn  mein  -un  hol  mriiien  knechl 
»ider  mitli  aiilerMeekel.  1  S.ini.  'l.  S :  aber  ieb  «eisz,  das 
mein  erbiser  b  bel  und  er  wird  iiiirli  lierii.iili  :uis  der  erden 
aiifwiM  k-  n  (.(/'.i/ere  (ii/.s';.  aiitiT\wi  ken).  //|'<(j  I'i,  20;  aber  der 
ben'  aller  weit  wird  uns  aulerwerken  zu  einem  ewigen  leben. 
i  Marc.  7,9;  das  ist  ein  groszer  Irost,  das  wir  hoffen,  wenn 
uns  die  tnenseben  erw&rgen,  das  uns  guit  wird  wieder  aufei^ 
wecken,  du  aber  wirst  nicht  auferwecket  werden  zum  leboi. 
7, 14 ;  denn  wie  der  tater  die  todtea  aulerweebel  und  machet 
sie  icboidii,  daa  UMh  der  aoa  macket  kbca«g  welche  er 
vril.  ;aA.ikSl;  ete  mnenaanlw  kal  ITM  8>.t.G.  auloiMckM 
gedicbw-  keramiegebea.'  dieecr  Hial  itt  beweia,  dam  dBaaa 
Sinngedichte  damals  schon  Itrgrabea 
und  Lkssihcs  *«rr.  i«  Locao  «.xia; 
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dann  winl 
Irin  reiietoller  llir«iirngUiX 
mich  treuen  todicn  aur«rw«ekia>  Miikci  I,  ^. 

AUFERZIEHEM,  idumt,  trtirhtn,  gnit  titht»:  ich  habe 
Ibdcr  Mienogca  und  cifÄhct.  St,  l,  2;  das  sie  (rfic  knabtn) 
alM  drei  jar  auCemten,  daniack  Cur  den  kooige  dhiieD  soll- 
len.  Dan.  1, 5 ;  ein  fdlleii  aufmicben.  Mman  fiA.  1« :  kiAuler 
und  blumen.  fab.  15;  seinem  nieislrr,  der  ihn  aiirfrzogim. 
jifif.  Totrnth.  1,3«;  das  kitiil  auffrzugen.  Lessiir,  2,  2[<5.  301. 

Ai  rKH/IKIH  NC  .  i',/>ir,;fr<,,  htitli'  Ui.s:  ci/irliMUiS:  srin 
Ji'liiirt  und  nufi't/it'ljilDf;  v%iituliTlirh  liml  m-Mi  i  (;i'f:ilir  gine- 
»en.  kiKCilllo»  rrm/MriiM.  l' ;  liii'  aufri  zirlniii^;  il>  r  vlu  rmiillcr. 
Lokman  fab.  15;  die  .luferzictiiiiit!  der  kimli  r.  ynr.s.  it.seulh.  4; 
mein  ticrkuiniiicn  und  auf>T2ii-liunK.  Simpl.  1,2;  »rlclirnuasien 
er  dein  bnider  ist  und  einer  aufertirliuag  mit  dir  griiiisson 
IM.  Wem  U.  /n/eMI;  io  einer  üerlldica  atiriTzirliiing  ge- 
noitcB.  cke  rmM  iiMMm4lft;  das  tiad  die  fjOcUiciieii  folgen 
4»  aurmieiiujig  cioM  Vanliilki|ea  «Bkdc  Etania  I,  n. 

ADISSSEH»  iaUfrum  eäm,  Mtien,  mit.  opcMn:  m  k 
aber  in  tbum  Iimm  »ub  lamb  in  wenig  sind,  to  ume  «n 
«nd  sein  nebesicr  nacbbar  an  seinem  baute,  bis  ir  so  viel 
wird,  da«  sie  dsf  l.nmh  aufessen  mikgen.  2  Mos.  ii,  4.  isz  auf, 
dariz  gut  wcttiT  wird;  irli  iiann  niclit  aiifc^Mii  m<'.n  tagt: 
finon  viir  Mm  aufessen,  ri//.  llAurr  fi,  2'jI  mui  lir^/ln-li;  sie 
ikt  Ml  iiK-dliiU,  <iasz  man  sie  ruh  aufa^zt;  d  e  i  Ii  üii(;eli<irlit 
gerne  in  einem  bissen  ver^rliluckt  ii<illt\  che  cuies  u  r-ihes 
he  it  lecker  nüdlik  darlo,  ik  »dIIii  gnns  \v<>l  u|>rii'i>'n  roh  ut 
rciaeiB  water.  AmcBriiern  1818  D  s' ;  kwula  batt  hebbea,  wen- 
kea  ok  sdwli  ne  apbctca  kefcbeii.  TBWBaoin  hotU.  im  A C; 

mkd.  rar  nickar  gciaa  ia  diu  wi^  Part,  so,  tt; 

(Qr  (ucker  aiAbien  in  diu  wip 
gor  sine  fHheil  niesen.  Iiimri  r«ii  N, 
Mien  (umer  Ml  rr  »i  pekoiiwen 
gar  lOr  brlu  Mituar  ktt  Bern.  9W| 
wände  er  ka«  et  MgaHcb  str  sabMMg 
ataiitas  in  alad  g«nafl  htm, 
dag  bete  ai  aicberlKhaa  t«to.  61.1, 

w  miim  ihm«  aefl  L  tuti  «r  «w  n 
aaliiealandM,  um  beide  (ifndlni)  nionfl  üBr 
etaen.  «u.  logt  3,  tS9.    Et  keitU  aber  autk  in  Mer  btdeu- 
tung:  anfes>en  müssen,  was  andere  eingebrockt  haben;  die 

grösiem  rirblen  aoMii'  suppcn  an  und  die  kleinem  müssen 
sie  a»fe«sen.  arme  mann  im  Tixkrub.  IIS;  noch  haben  sie  es 
nirlil  »Wa  .lufgressrn.  Ai.iii'r.  i/ii.  J. 

ALFtTZEN,  eoniumere,  au/freuen:  und  nicbl  nel  groczcr 
berrii  und  furslt  n  «rhetze  durrb  solfha  loM  btanrilnie  auf» 
geelzei.  Litde*  &,  4ll'.  t.  oußiUen. 

ALTF.KClitLN,  flando  ucitar«,  «gl.  anftchdo; 

t)  Mamen  mlfaUm,  auficehcn; 

roieokiioape,  nurgcrirficlt  trirn  lixiernen  lepbtr. 

KuitCIIIH. 

1)  .glul  und  flamme  anfachfn,  aujKi  hen: 
hfi  jiMiem  lie|ii'«reur. 

welchi  aufgelechrli  li.il  ilor  kluR«  lifliarweclier. 

G.  Np-i  aARS  juwt.  lutlanldchtH  Hamb.  16S2.  t.  ISS; 

mlaclile  diese  glubi,  die  Amor  recbell  auf.  s.  100; 


kfd«,  m-. 


baktt 


a«il  die  aMtehN)  ghK.Ncbf  gebaa  ateaa  aatate, 
to  ■■§•  ale  aaab  ud  naab  tacbl  aafliaHebak  agla 


 tl. 

AUrrACHEIl»  MI  aafachen: 

 I  anfltiehai. 

,Jlr.kaatal4.4li. 

AUFFÄCHERN,  det  eon'gen  fi^equenUlit:  «eldies  das  frauen- 
folk  mit  den  lanjjirn  kleidern  anrgeraebcrt.  Wiedemar  dce.  tu. 

AITFATKELN,  in /lamm .im  .nii;;iri-,  ivtjlmlfrn:  unter  einer 
hinisdjale  wie  seiner,  zu  ui-Mu  r  ih  n  ^rinzt'U  lug  die  weii^ze 
Hamme  der  phanlasie  au[Tarki-li<'.  J.  l'\t  i  um<. /">,'' i. 

AI'FT'ADELN,  vat  anradeln:  jedes  von  seinen  Worten  auf- 
bdeln.  ItEMia  1^  M{  ««TgaliMalle  verliebte  benen.  i.  Pidl 

desM.  2, 142. 

ALTFÄDMEN,  richliger  ah  dat  vorigt.  fiaMr  aolldinen 
MmM  tt  abtr  muh  du  («it»  onflötat. 

AUFFABBIf ,  janMi  Iraken^  lntfrcMera!,  «m  ifXir  tat- 
ftogea:  Ae  Der  DeunI,  nachdem  «ie  nl  andere  flOn  antbkel, 
bei  Ftlttbolim  hl  die  Thoaaw.  Faui  treAk.  Sl^i  den  ackiraiBz 
fun  der  stirne  anrr.ilim ;  daai  man  dkh  ifrütk)  nr  ifcise 
aulTabe.  Fi$chart  rh:.  v>; 

und  gfhn  nicbl  »u«,  lo  lang  riN  lii-rhl  am  liimmel 
die  weil  der  saubrer  sie  gcwi«lich  all  audlbt. 

Waaaiaslriiild,«. 


AUFFAHREN,  turtinii  fem,  9tU,  mi 

1)  im  die  kike,  gern  hmaut  füutit,  •»«  gell  Md  «Mciiif 
und  «r  bOftt  atif  mit  ia  m  reden  nod  gou  fahr  aiu  tos 
Abraham,  t  JVes.  17, 22 ;  also  fuhr  gott  auf  von  im  an  den  ort, 
da  er  mit  im  geredl  hatte.  35,13;  golt  feiet  auf  mit  jauchzen. 
ft.  4",  fi;  miil  I  ■<  Ki'-ii ii.ili.  da  er  sie  segnet,  srliiid  (t  \on 
inen  und  fuhr  aijl  irrri  hiiiuuel.  Lur.  24,  51;  wenn  ir  lieua 
«eleu  werdet  des  nirni<hiii  sun  aiilTjren  (^olk.  ussteigan)  d.n- 
hin,  da  er  \ut  war.  ^oA. «,  (;2;  riiiirc  mieh  nirlit  au,  denn  ich 
liin  nutli  nirht  aiiffiefaren  zu  meineui  vater.  ioh.  20,  17;  der 
hiuuDler  gtfaren  tsl,  das  i.tt  derselhige  der  aufgeliircn  i«t 
(tchdiur  goihitck:  saei  at.slaig,  »a  ist  jah  saci  usstaig).  £/>k. 
4, 10.  Jener,  und  da  die  lobe  aufTubr  vom  allar  ga»  biael, 
fuhr  der  eaiel  dca  härm  hi  der  ktba  daa  atlari  aiL  ricUL 
13,  SO; 

ala  aei,  wie  uaa  deon  tagt,  vor  jam 

TOB  Bund  gen  Umel  aufganm.  II.  Sscat  I,  &2^. 

I)  fa»  «ufeni,  ^  ftrOmUA  yedadUeji  fachen«  taaiaJ  «(e> 
«mkIm;  donk  «ckfcöi  wtf  UäH  aich  das  KcdrilT  laA  anf* 
feret  der  Ostwind  auf  eident  llüok  38,  24 ;  wenn-  des  mSd- 

cbens  gewand  in  der  lufl  spielt,  ilu-  haar  hoch  aiiniihrl.  Kiijf- 
CEts  JA.  2,13t;  aber  die  slüniii;  fahren  doch  auf  unil  Kreifen 
n.Tch  dem  heizen.  J.  PAtri.  Ilnp.  I,  I2s.  das  feucr,  die  ll  iimne 
fahrt  auf;  die  hh'udcnden  !<chijuheiten  eines  auffahrrDdea 
feuert.  Lessikc  3,  178 ; 

Weng  den  fem  ra  varbreanea  et  aufAibr.  Veeat 
andere  dia^  lUveo,  geben  fan  bocr  anf  (M*  tsrWn  dkr  «mal 
ta  der  {oA<): 

verwAnschlM  haas 

in  peilem  feuer  aiif^efiihrrn.  GSituii  129  j 

jene  n.-iiniiien  war^n, 
wurlniien  Itsui  und  liofund  guter  lurgefjbrea.  4Mt 

tlaob,  erde  fahren  auf,  ein  gewaltiger  staub  Ikkr  tat,  itM 
tieki  also  wird  in  wmd  vtriraien  nnd  in  iproaacn  an^ 
faren  wie  almk.  der  gawall  daa  nollbknnden  gnm» 

dea  (det  «an  der  kUu paftr  yürieknen  erdtodeat).  ILun «,37; 
der  wasserttrabi  Ikbit  aar;  biaiea  bn  vraster  fahren  auf;  der 
lisch  fdhrt  im  wasüer  auf. 

3)  aufifiriessen,  aufwachten,  aufsteigen,  anfteluenen : 
das  ist  ein  wilder  ilock  von  selber  aurgefiihrea.  pLiit<ic ; 

Ober  nacbt  fahren  zahllose  pUse  ans  dem  bodco  auf;  blät- 
tern im  gaaicbt  iabren  auf; 

ob  iamani  leb«  (eOMt)  auf  «rar  aoAH«  nndaen  tcbaaw 

das  tdicr  ganz  Eg^pienlMd  atcuba  md  bBat  MMtam  iilfo- 

nn.  S  ir«f.  9,9;  da  Itaren  auf  bSse  scbwane  bfattem,  beide 

an  menschen  und  an  rieh.  9,  10 ;  wenn  einem  mensrhen  an 
der  haut  seines  (leisrhes  etwas  auffpret.  3  Mos.  n,  2;  wenn 
derürlb  sihet,  d.i^i  \venz  aiirsefaren  ist  an  di  r  li.iul.  13,  10; 
wenn  uns  nur  ein  bcin  wehe  Ibut,  oder  ein  klein  blelterleia 
aufferel,  to  kflnncn  wir  kfanel  nad  ordca  voll  scknion.  Lmn 

Visin  bttuaecbaa  hhr  anf,  die  nmscbe  musi  es  dechon. 

4)  ai\)i'irandlrt  aufsleipeti:  der  wein  fShrt  auf,  (f^/jf  :it 
hirae,  :u  kapfr;  keinen  guleii  starken  aufTahreiidni  wem.  I'a- 
RACEtsi's  t.  701*.  perfanken  fahren  auf:  da  iili  dn  -en  kom- 
menden tnd  empfand,  da  fuhr  eben  M  lmell  der  i'edanke 
in  meiner  seele  auf,  dasz  ich  lirnir  --lerlieii  ^viirde.  hii  i-T. 
fi,  15;  srhun  etlichemal  ist  mirs  so  aufgefahren,  ich  wollte  dir 
schreiben  und  dem  roinisler.  GOthe  I6,  77. 

&)  auHobren,  arnftfringtH  vor  fimkt,  ttkrttkm,  nrn:  da 
fuhr  die  gante  gemeine  auf  nnd  tcbnL  4  Jfak  14, 1 ;  Leonore, 
andcfobnn  (ertehiwlend).  boith!  ScmuntUi  aie  lUv  «nf 
und  Üd  ancb  aoglekb  wr  ibm  nieder.  GQm  ik,  Sti;  waa 
hat  der  beld,  den  eine  thilne  anszer  sich  bringt,  an  innrer 
wflrde  vor  dem  weihe  voraus,  das  vor  einer  spinne  anfRihrl. 
Lviisf  wiTZ  Jh/(»j  r.  r.  3,  3 ;  der  liase  fuhr  aus  dem  kr.iiil  niif; 
sein  her/,  fuhr  auf.  J.  I'.vi  i  7'i/.  2,50:  im  «^chl  irr,  (r  niiii.  lie- 
ber auffahren :  einen  mit  tritumeu  dnrelihi'.clinpn  anffriiirenden 
scillaf.  J.  Paul  biogr,  bei.  1, 142 ;  daiiiit  die  auffalu^nden  kici- 
ackltiie  bleiben.  liiayaMIlrt.  tt{ 


am  enuiirlnneen 

di'^  Iii'ltr-Mi  traiirn»  .Tiil(;ili/eiiil.  Vi)«<  3.  'r<. 

er  fuhr  auf  »i>r  wul  und  zuckle  den  dolch;  Tiir  er  mit  güh- 
linger  rule  auf.  Ainon  r;  do  entsalzt  sieh  der  kOnig  Ncbu- 
cadnexar  und  fulur  eilends  auf.  Dan.  3,  24 ;  meine  tage  ae 
Ode,  meine  idclite  so  auffahrend.  Heid  er  <in  huroL  Ffnafcs» 
Jsnd  s.  M.  wenn  aicfc  nur  dar  garingtie  wuterspmck  ngta^ 
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l,<.nnli^  rr  gleich  anffahren;  wtnn  ich  gewut  Ullt, 
sü  aufTi.l.nn  «;ir.l.-..,  so  hiilK'  ich  kein  WOrt  Mg«  «oU««« 

rr  in  cin.'m  s..lHu  n  jJihlingen  anslu-snon  Unwillen  odermw- 
niiU  grgi'ii  irgend  i-inen  seiner  nebcnnicnschen  aulTubr.  Wie- 
i  AM>  s,  211;  der  graf  hielt  einen  aufeaUkk  iue,  WWr 
fuhr  er  mit  wul  auf.  Giunt  24,  im. 

•)  um  heftigen  stunn  fuhr  da«  f.'nslir  auf;  w  -li.si  mit 
lewalt  U  ü«  IkOr  <btz  sie  aufluhr:  huiiitnt'r«i:lii:i|i;f  ertün- 

len.  4n  tcUon  hhr  rat  ^ 

1)  4er  bctguwan,  Mch  mUmätUr  arM,  Ohn  auf,  au« 
im  ieft«eW  «n  taj«.  «a  «ehif  «tat  tni;  /W. 

H)  auITabren  ml  ifMi  «»/Wr«!,  «wwl  r«er/if*.- 

,1er  wagen  führt  «dion  luf ;  in  RcgcmlMii«  fahr  der  genndlc 
auf,  «rnn  er  lum  ersten  male  aufs  nlUHUts  hhr;  ich  aelie 
null  der  sirasie  um  meinen  brnder 'i^  <«■  heu««*«  im 
auffahren  lu  Selm.  KLivct.«  i,  30;  dort  kommen  «e 
aufgefahren.  1.3»;  morgen  Hlhrt  dir  hraulwagen  ttttf:  die  bat- 
terie  UM  auf  (irisi  n  di-u  (aud. 

9)  trautüiv,  den  weg  auffuhnn.  /Orfter  und  he{tt  (ftlfitt 
AinWn  Mnatu;  der  Lutscher  hat  das  lh«.r  aiifgefaliren ;  limj- 
Wlllltl'H^j  ein  ield  «Uffalurcn,  ef  mtt  grubenarbnlrrn  J/r/eyert, 
«nftcftiUVM  llndtea,  eine«  stollen  auffuhren;  erde  anUah- 
leo,  tow^Urai  wn  aufpÜleH;  sand  ist  schon  aufgefahren 
worden  und  dodi  Weibl  der  weg  grundlos. 

AUFFAHBEN,  n.  dnn  Ihr  dM  orakel  UM  und  durch  eme 
onnQtze  frage  oder  ein  htatigee  naiMneii  Tcnkhtet  1!ikk«,MS. 

AI  FFAIIIlU;.  vat  das  foUjcndf. 

ALTFAHUISCH,  luniui.  laiiemchafnitki  tie  hall«  ein  aul- 

fahn<iflies  we^en,  {uhr  Im-iA  j^/. 

ALFFAHHT,  (.  osf.iuü.i,  himuu-lfuhH,  mhd.  ftfvart,  nnl.  op- 
mrt:  insonderheit  sol  man  haii.  n  dm  Clm^lap.  l-cschnndurig, 
epiphanie,  die  oslerfeier,  auftail,  pliiifMiu.  Liihkr  IJ* ;  vun 
der  auffart  des  hcrrn  hat  Da^d  g.  wii>sigei.  Hkiszne«  Jer.  i, 
III*,  dum,  die  feierlidif  aulTalirl  der  ge,;indlen,  der  hraut 
«.  «.  M.  mcfcdem  die  anUuiift  der  ge>ariJien  und  ihre  ersle 
f^MMM  icfamtanOohrt  stattgefunden,  so  beuundertcn  Mir 
lUfl^ff  f »htwlt  der  kaiserlichen  comroi^^arien  und  deren 
anifahrk  C(lmM,M».  be^gmäüiutek,  die  auffahrl  au«  dem 
•Chtchl.  im  mia,  ms  ^he»  erteil,  eMrkhtuug  einer  abyabe; 
der  hauplmnnn  zog  dafttr  bei  ätt  daMwiiag  des  erhcn  eine 
erkennifiehkeit,  welches  jetzt  die  MÜihrl  ndcr  der  «ciiikaur 
genannt  wird.  Mn^itR  ;i.  jiA.  2,  los. 

AI  FFAIIUTST.\G ,  m.  dies  atetnmnit:  tm  anlhrtslag. 
Tin  rneisieh  arrhid.  r,r. ;  regnel-i  nicht  am  auffarlstag,  so  be- 
deuis  dürrung  des  futers.  Fi*CHA«T  groitm,  106;  wa  sind  die 
konigskuchen.  die  pfafnpnnl,  dl«  ^inpMv^  «obrUtagge- 

flügel?  Garg.  51*. 

AÜFFALL,  «1.  AfiM'  in  der  Schun:  der  concuts  d>r  ril-iu- 
Uätr  BL05TSCULI  ZircA.  rtchttg.  1,  440.  2.  1S3.  vß.  der  unne 
«MIR  im  Totktnb.  194.  J.  P&cl  bitätt  aln-r;  dumpfer  aufTatl 
iiMan  im  srahie.  Megr.  M.  l,  SO.  auflall  der  mtttxe.  1,  146, 
htU»  wiicmMi^  «ml  «Ane  gciaflr. 

AUFFALLEN,,  imstifere,  aflitn,  maL  opnUcB, 

1)  ititdtTfMt%i  der  plaUregen  ftllt  ilark  Mif,  tMA^  tuf 
den  livden;  auffallende  irupfcn;  hier  kann  der  geiUlle  bäum, 
ohne  zu  scliaden,  auffallen;  nasdiwerk,  das  sflsz  anHUll  (an/ 
die  zunije),  allein  den  niagcn  »erHiilit.  Hipi'f.i.  lAienst.  4,  107. 

2)  (jHj/ojifn,  tttletttn,  befrcvutt-n :  dem  betragen  fiel  auf, 
muste  auffallen  ;  es  füllt  mir  auf,  veruundcrl  mich;  ich  darf  das 
buch  nur  auffallen  lassen,  no     aulfallen  will.  Lusixc  0,  320. 

3)  IraiMidv,  auffallen,  offfn  maclient  Cr  hat  ' 
gefallen,  sich  den  kopl  aufgefallen. 

AUFFALlJiNÜ,  in  dtr  sweiUn  beäeutung  des  a 
daa  lat  lehr  auQaUend;  eine  auffallende  unwahiheiL 

AUFTALLEND,  «dV.  iMi^atler.'  der  die  rerleUuni  der  M> 
hatU  «dbUaad  in  ahnden  beechhiaaeo  hat.  SciiunlM^ 
n^AlXENHEtT,  /.  befrmäuka  mmin  tech  -  '-^ 
keiica  ui4  ««IbUcahailM  aich  anaackhnea.  Fia 
gel.  109. 

AUFFÄLLIG,  lernffttar;  lidi  anflhlUf  i 

pfen,  zanken. 

Al'FFALTEN,  espandere,  erylioire.  riti/.  op\ouiNO:  dU  tUch 
anfFalled,  bände,  hlaiur  niirTalleu,  etUfallenf 
IBM  ffahite  \h<  ii.iii'i  »uniiiicn«!  dia  mmier. 
i\e  knoipe  ipakei 


AOFVAJIfiBM— A1irrAS8EN  «44 

Rttdüerlich  steht  die  einsamkeil  vor  ilini  wi.l  f.i'l.  t  ilun  ein 
grofzea  schwarzes  gemälde  mit  i»ri  In» Um  ^"f- 
J.  Pavl  Ifetp.  4, 101.  ,  ^ 

AUFFANGEN,  ialempere,  eicipere,  nnl.  opvangen,  tünchen 
i)  iea  lOcfettinf,  den  dich,  den  boten  : 


das  wilde  thier,  den  bund 
fangen;  der  fütkt  tagt: 


 auffangen ;  das  pferd, 

;  die  OObe  i»  hett  auf- 


3ii<  rji  lit!  Qal  mir  ein 
ein  OberOuikig«  Imbn  ZU  teilen  abiuliogeo, 
•atreue  benaeo  aulkubMen. 
uad  in  toi  taDbenleiacft  grjiu«am  rerhei*  lu  sein. 

UA6KBoa.i  t,  lafi; 


eiii.  ii  f.illrn.liu  mit  den  armen  auffangen;  all 
eine«  i.a-'  auf  il»  r  strasie  auffieng.  der  arme  moa»  iair  71; 
III  tisch  ktinuii  ii  li,  wenn  mich  nichts  auffangt.  G&Tfle  ««  fr. 
e.  SM,  100;  limmer,  auf  dessen  schwelle  sie  der  ton  Alban* 
kommende  Schuppe  anffieiig  und  anhielt.  J.  Paül  Til.  7,  77. 

I)  die  niederfallenden  tropfen  mit  dem  regenscLirm  auf- 
faogea;  daa  aus  dem  arm  »trOmende  hlui  mit  dem  hecken 
anQaageas  ^  Sonnenstrahlen  mit  dem  brennglas  auffangen; 
mit  dam  aufe  der  erinnemng.  Brrnfie  lageb.  &i ;  die  schwaa- 
kenden  Mndilen  der  wahriteit  auflangen.  Klinceb  la,  1» ;  der 
lunder  Angl  den  foohea  «af;  di«  voihSafe  lleagen  da»  licht 
auf;  die  nase  fleug  des  doft  ant 

s)  den  ball  mit  der  band,  drn  hieli  mit  dem  ttodt  aiubO|aa( 

der  itosi  Kieag  fehl,  der  maoiel  lieng  ihn  auf. 

Scann«  431* ; 

aach  lud  aacb  leiteU  ich  dich  zum  gehen,  das  war  freudc, 
ah  da  da«  enieaial  ndt  fnrcbl  und  ungewisbeit  drei  schritte 
taumeltes^  ich  fieng  den  fall  auf,  drfUfct«  dich  IngaUich  aa 
mein  herz.  KLiRCSis  Ik.  ),  SM;  die  wuA  hatte  den  »chiiat 
aufgefangen;  die  inablerischea  ansichten  des  paifca 
tragbaren  dunkeln  kammer  aufzufangen  and  in 
GüTiiE  n,  316. 

4)  er  lieng  alle  meine  wiirte  auf;  dasi  du  das  wort  »0  anf- 
gefangen  hast.  LrunK  n..  i.v. :  solche  predigte  «ind  durch  an- 
dere gelerlc  aufgefangen  und  allhic  lusammen  hracht.  Lmita 
4,  l',  mir  $agen  heiäe  aufnehmen,  in  die  feder  aufnehmen, 
MJur  himx  et  aoschreiben ;  nichts  von  unsern  reden 
fmMt,»^  LbMOWSiM;  da  Icag  nun  einer  die  erste  anfangs- 


Fican  «M.  «1. 


31:  ^ 

iMwitaarhM.  BBa««Rl.4l. 


„„^          loamaawahaaf,  ioi>>  und  nachaian  anL  Uudeb; 

die  abgeaaiidlea  hrlefe  worden  a«li|dha|ni  jad«  wa  mir  rat 

gefangne  silbe.  _ 
i)  er  flcni;  tween  leufier  auf,  die  ans  <ar  bnlit  »aifcfieB. 

ZjiCHAIli; 

zweifei  und  forgcn.  die  er  aufgefangen.  J.  Paul  TU.  2,  i:i2: 
dau  mein  Vorschlag  n:chl  lliigs  von  eninii  ••auinil'T  atilijefan- 
gcn  werde.  He»de»  l,  S06;  eine  ansteckende  krankbeit,  die 
blaltcm  auffangen. 

AQFFiBBEN,  deaM  tiaf«^  «n/.  oprerwen:  dn  trigsl  auf- 
genrhta  kldder;  a«|pBbi««  braden.  J.  PAaiW.aaMd,IM; 
Jugenderinneningen  ■aUMhen  und  auflirhea. 

Al'FFÄSELN,  aaieiaamifr  uiffm,  t.  iat  fblpMii. 

Arf  KASFHN,  Uta  iiducert,  i».fatem  aufüeke». 

ALFf  ASSKN,  reeipere,  retinere,  nnl.  opmtlen,  v«n  attm^ 
gen  rerir/iii-./cH,  w^rtc  a'ifTangen  hctizl  ste  tcintU  und  *«mi- 
lich  irc()iii-/inicii,  auffas^sen  sie  mit  ticjnrlit  aufnehmen  und  tT~ 
iireifdi;  lia-  scluvcrt  auffaiicrn.  rfc/i  Aici,  uhneli  a>'uehrem, 
das  Schwert  auffassen,  ei  in  die  kand  nefcaien.  tm  cmulne» 
fall  können  beide  dennoch  dastelbe  auttt§tm.  . 

1)  fasten,  greifen  «nd  »ufiubemt 

•0  fasit  der  Jahn  die  Oaschaa  aof.  AmaMIFt 
und  Jeder  faszi  hol  ifarea  nmdaa  wadea 
zw»  Dfsapben  auf.  Wlataaa; 

'batt  alle  Schwerter  auf!'  alle  stürzen  sich  auf  die  w.nITin. 
ScaaUR  1«'.>";  ich  will  auffassen  filr  dich  jeden  troiifen  au* 
beclicr  der  freude,  dir  ihn  bringen  in  der  schale  der 
liebe.  ich  habe  den  bden  wiederum  aufjgcbszl,  den  dein 
Titer  «ifBlait  hatte,  ranUM#eri|e  «■<  lumiaMa^  diencr  halr 
tra  ihn  wniaaeB.  Iur«brS,im.  '  .  ^ 

«)  er  wtüft  den  maaisUligeB  tutoriadwa  oloT  denlbckat 
auf/nf.i-^cn.  Gotiie46,51«;  der  verslaad  kaao  mdhl  tarem« 
denLcn,  «as  die  Sinnlichkeit  ihm  gcBoadert  OheriieRrl«  and 
»o  bleibt  der  widerstreit  rwis,  lien  aufgefoetlCO  und  id«erlem 
immerfort  unaufueli.si.  I'.-  tiik  '.o,  ijO;  fasse  die  kraft  auf,  die 
ich  dir  eingel.ijren  und  riMK''lidirt  habe  hi!N..m2,  il;  Faust, 
der  alle  hänsUcbe  und  iaiugc  Verbindung  zcriissen  hatte,  in 
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tat  laufe  seine«  ferneren  leben«  kein« 
■Uabte;  Uickt«  iütUr  in  die  weit  Kuaui  3,  UB;  e*  wv 
bcilkh  kicktar  die  feder  nach  anlplinten  oder  ans  badtern 
gWB  jjMW  meiauagen  n  Okita.    m.  ca  wilhMen.  Ce«.  U*. 

AOTASSUKC,  /:  ciM  lebcatfiB  und  iuicrlki«  MflMnuf 
to  kiMflciMkaa  atoba.  DAiuk  id«.  ocidk.  i,  fui. 

iVmSSUIfCSGABE.  KJIAFT,  ^-ERMÖGEN. 

AlFTtCHELN,  j.  aufrüfhrlri. 

ALUtGtiN,  iursum  eseiiare,  rerrere: 

am  4em 


«•nn  n  (dai  mcrr)  Rclblicl 
unliT^leu  abgrimd, 
Ist  e%  pcttrhi  wii-  i|p-r  suin). 


AI  FFtlLLN,  limaiul'j  solvcTe,  nnl.  ('pMjIcn:  die  kelle,  fcs- 
tCl  ailfr.iU-ll. 

AlFFLUrUTEN,  denMo  humtclare,  den  rasen  aurToucbten. 

ALFFU'KKLN,  prr/rioJre,  dm  ohnmäehliyfn  mlien  und  klu- 
fftnt  er  fellcl  in  einer  annucbt  die  liiiegrn  hinunder,  unterdes 
war  adle  luilgeM'llen  gelaufen  konitiien,  mit  flmi  bandeln 
vaA  fkä  ■ulBckaln  und  crquicico.  Miu.  NiAiroui  ran  iW. 
rtiiirlgi  I.  St.  «.  dia«  fUftiti. 

ironCKEM,  Inilar  jMmrtcrA  Siiiui4SL  «.  Sckrn. 

AUFFIEDEljl,  fims  Mm:  rin  ilOck  auffledrin,  auf- 
geigen;  sahen  sie  eine  grosze  menge  wiilfe  an  einein  hrriien 
»ege,  den  sie  geben  mußten,  nahmen  ihre  grigi-n  und  lldrlrn 
eins  auf,  rirtilen  »Uli  die  wiilfc  in  die  hohe,  ncblingra  die 
pfoten  in  einander  und  fangen  einen  tanz  an.  Kmkns  unr. 

äocl.  CTO; 

tlricb,  tobuM  uod  dar  ■Maar  die  Hedcla  uns  auf.  Voss. 
AOVFINDD^  «diiiMiilr«; 

wQ  sieh*  »erxerkii".  wim  eri  anfiuflrKleD-  r,(VTHf  ; 
tr  lerarbeitele  »ich  den  kiipf,  um  ctwa^  inirziiliiulcn,  das  er 
lernen  und  wissen  müililf.  hi  ncKR  Ii',  i  *:>. 

Al'tTIKMSSEN,  denuo  efrussa  ublnure.   s.  anfirniscen. 
ArKFISCHE.N,  ejcpiscari,  nnl.  optissehen  ;  die  leicbe  wurde 
anfgeO^chl.  bildlich,  nnrhhcbtCA,  neuifkeilen  auftiscben ;  auf- 
gefischte cinfSlic  anbringen. 

AUFFLACKEaN,  Immk  tmnm  /fafrart,  md.  oraakkcm, 
optiklwffii:  dte  kenen  aOaiea  aunackem  m  gott  in  fewea 
«da.  KnaiM«.  hat  im  «f./  daa  tener  flackait  im  oCen  auf; 
das  anlBaelrmiie  wilde  Rankenange.  I.  Fadl  «i».  foje  2, 128. 
AlFFLAMMFN,  alle  flagrare: 

der  lieiligK  Lrand  liei  mir  aumaninile.  Uett.  0,  269; 
voll  (yeiide  dich  lu  seb»,  flamml  ich  oft  »uf, 
tia  iierkend  ticbi,  das  dennoeb  bald  erlosch. 

ein  lebt,  das  iciMll  Mab  alUMi  anflanoN,  aebi«!! 

erlischt.  », 'I; 


bi-i  jenen  teh— um.!— 
luil  denrii  un«rr  gi'bl,  aufflammend,  in  dir  scenen 
der  lukiiiift  «iri'lii.  C.oti««  2.  4«  j 

die  hofnung  ein  altes  gliirk  wicderbeniKtellen  llamml  immer 
einmal  in  dem  menschen  auf.  GAthe  i*,  js  *. 

AUFFLATTEilN,  $ur$um  vtlUare,  nnl.  opOaddercn :  die  vögel 
lind  aufgeflattert,  auf  und  iattm;  drausxen  flatterte  schon 
Icbea  auf.  J.  Pau  fitQÜL  S,  IM;  «te  mch  «iaem  weggescbmoiz- 
Dca  nadminlcr  auf  «and  die  grtoe  crdendedic  ia-btaateD 
und  Maten  bocb  atilBattert  n«.  S,  IM;  bfauMlhMk  anlltt- 
tcm.     m.  i.  Totkfnh.  274. 

AÜFFI.F.CIITFN.  im/.  ()p\lcrhien,  doifi-liii.nii  U  lf  aiifliinden, 

1)  tursum  fileclere,  haaie,  luden  hock  ftedUeH,  aufmirtt. 

2)  re«f/rrre,  dai  grflrchl  lusen:  hatN^  löfib  «oOlcdrteo; 
die  »chnur,  den  »tri<k  auinecbtcn. 

AOtFULÜl-S,  sursum  f»recuri; 

hoch  «ufllebead  tu  Zeus.  Teaa. 

AOFFLEIER,  rnÜNitre,  tmfsckmtd^  Snian  SM; 

eio  reiche»  kleid  man  ihr  her  auf  befebl  auch  brarble, 
da«  si«  mit  eigner  baed  selbst  aus  einander  Ynsehle. 
oad  nteba  als  «rann  ich  wer  ein  «•■i}>.  <l.<ii)ii  kekleid^ 
uad  ia  dn  lUdn  aaia  air  meine  h.uir  ..nini-irhi. 

WtMtas  ArUitl  a. 


iiali(R{fc*  fotrfm  dittt 


«■dl  pMk  mt  in 
t  tiba  verdeiilsdktai 


auflleit  M 


poi  ftuati  arrecare  uns  sua  mie 
adoriiit,  f  riern,  iti  sua_  man  Ia  spiega, 
e,  com«  iu  ru»si  fammiaa,  mi  veste, 
•  in  reueeUa  d'«ro  il  erlB  aü  laga. 

db«  «U.  «leijca,  «(Ameielabi,  inet  woorden  airaelen, 
laM  mI  «/  «h  H'auh'abai  ainilea  kUmia,  glaukdmmtn  xu- 
ftdL  Mid  Mt  m&r  tu  mwtt*  mMwIima.  ata  opvieijeii  »inf 

•fl.  " 


AUIILEIDIIG,  f, 
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ADFFLICIEN,  assuere,  «nf.  opflikken,  faa  nu  mit  aa- 
Ikihen,  da  das  ttufgendhle  tiigteith  angenäht  trird:  nenn  unser 
einer  seine  eigenbeiten  und  albernlieiten  einem  beiden  aut- 
nicist.  und  nennt  ibo  Warther»  Epnaai,  Ibaeak  Ottias  •*  /h 

i'uri  Sl.  i,  IJ>3. 

AUFFLIEGEN,  tvolart,  nnl.  opt liegen,  in  dit  lufl  fliegen: 
alle  vügel  fliegen  auf;  der  pulverthurm  ist  sufgeOugen;  das 
hau»  luuAie  im  feuer  auffliegen;  seine  biare  flogen  wild  auf; 
es  Ml  noch  kein  kbu  aufgeflogen.  Garg.  lOl';  weisiu  nichl^ 
dasz  ein  mann,  wenn  er  gleicb  hundert  äugen  liSttc,  m  einen 
hause,  danmcB  dar  alanb  «il|eHa|eB  iai,  Vicht  «rel  achea 
kan?  jMra.  toNey.  i,  tt;  ich  dichte  aie  Uiaea,  an  ngileicif 
auch  aech  weer  Ihetiler  su  aehen,  «eldM  auf  ostem  gleich« 
falla  auRliegt  Lumc  12,203;  wenn  sie  ihre  irecbnung  nicht 
dabei  linden,  so  lassen  sie  nur  den  (ji;  irk,  ,T.irf1ii-seQ.  12,223; 

uod  unser  pärcheo  I  —  t«i  den  gau|  dort  aufgeOegeo. 
OHttwiUia  aeauaapregal  —  «r  sdniM  ihr  gaivagaB. 

lelekt  wie, dar  voeal  taa  den  «lithbem  awaiga, 

w«  «r  feniaiat,  ttaii  «r  i«a  nk  ea&  feanuat 

die  lOgsl  (das  lAor«)  Um  i  ii  ilhiaalijmf  WaaaaliaaraVi 

euer  herr  ist  in  Diegos  hladen. 

aber  iliff  lii  rii  ii  dir  sind  mein,  und  fliegen  auf,  wenn 
sie  meine  sliiinuf  linren.  Kinciia  2,  35 ;  h%c  meine  hersrbaft 
Ober  die  elemente,  Unsterblichkeit,  ewighlühende  Jugend,  leg 
alles  dieses  in  eine  schale  und  gegenüber  seine  liebe :  auf- 
fliegen alle  diejc  Seligkeiten.  1,  1S4;  ViUnr  lief  mit  aofgetli»- 
gencn  armen  an  hangende,  di«  der  eigner  in  der  angst  nicht 
erheben  konnte.  J.  Pasl  Beif,  *,  M;  aebol  Ba%dlogeB  aaa 
tbau.  s,u». 

AUFPUEHEII,  SHTtuM  egüaert:  die  gequSll«  sede  floh  auf; 
da  das  moigaavoth  aalBoh.  ^Pml;  die  heweglaa  lehaa  md 

ins  gebirge. 
AUFTLIESZEN,  effluem 

wuchs  ihm  das  bora  im  leib  so  |i«sx, 

das  auch  der  bauch  weiter  anllosc.  fntekm.  03^; 

lit  TOB  neuen  wieder  aoBlieail  ihret  Janncra  quelle.  Tb. 

MruER  i,  101. 

AITFLIMMEIIN,  mtfare,  corHjfflre;  aufllimmcrade  steme, 
blitie. 

AIFFLIHKE.V,  fiaHerhafl  auffüllen: 

die  heuariu,  der  braune  hin  • 
sind  nicht  aitadiseh  aureedim.  Toss  5,  n. 

AT'FFI.HSZFN.  /luminr  adif-ir,  M-h/-rr ;  huli  auiMaMD. 

AL'FFLOTEN,  u/f-'  A*f"'iMv  nnl.  .iplliiiien: 
ein  naehlitrullin  iiim  In  "I  miij  loc)ii-o  ilir  tn'.itii 
mit  lieblicheoi,  li«r  aullloiendem  laui.  iitix^Ks  Gl*. 

AUFFLUCHEN,  enecniri,  nnl.  oprloekcn :  der  fuhrmano 
flnchle  laut  auf;  ctaen  eile  leufei  aufOucben,  auf  den  kalt. 
.Snn.n$n.  agti  anflnchea. 

AUFFLU6,  «1.  eeldtair  kkkt  aad  alarit  data  aollnr  ana- 
der  zwang.  BOacn  ISS^;  eaeb  dar  joage  evHlag  dea  hohea. 
i.  anflug. 

AllFFl.rNKKn\  tfinlittare,  nnl.  opflonkeren.  ».  flunkern. 

Al'FF(lI)f:f(N  '■rliri'ilrn  vi'inchr  nrf'.ftT,/r(if<c/ie  dnhlrr  für 
auUordem.  nvt  'i'if  IimIiiii,  iii'idem  i'i  remmi.  LiTiita  trtite 
fngar  fodderii.    lui/ir  untrr  fidciii  uiui  furdem. 

Al1FTt)L(iE,  f  succetsio,  fol.ie,  v,irlif'<l'ir :  Unmündigkeit 
de«  erblings  oder  anerben  genügt  für  sn  h  ;illem  nirbt  den 
Taler  zu  berechtigen,  denselben  von  der  auilutge  in  das  eriM 
tnasaschlieszen.  9eieiii<ini/.  für  Jbaaeatr  IMO  1,  Mk  adiafal 
etNoa  ad.  lunolge  aaebjetiMA 

AOFPOLffilf,  aamdiirr,  btgtgml  kam  «U.;  mt.  epvolgea. 

AUFFORDERN,  eaatara,  dvaacm^  «Ndtar», 

I)  zum  spiel,  nn  taai  aofllMrderBt  «Ine  jnngfraa  eoai 
tanze  auffordern.  Stiei  er  f>40 ;  der  tanz  sollte  nun  angebea. 
ein  schmucker  iiiumer(:>'-*elle  führte  Ednardrn  ein  flinkea 
bauermadrhen  zu  uml  i  irdrrte  oti;lu  ii  auf.  noriiK  1",  K  'i. 

21  die  feiilung  .luflKrilern.  fiani.  summer,  nnl.  (i|>ei»i  licn : 
Torau*  erschien  ein  lifmld,  diT  das  s<lili)>£  üiifTi)ril{-rte.  Si.iiil- 
LEatli;  die  siadt  ist  ohne  Schwertstreich  unser,  rief  et  |>'t{t 
voll  Verwunderung  seinen  obersten  zu  und  liesz  sie  unverzuKl><.li 
dardi  etoen  trommler  auffordern.  »19;  die  bürg  ergab  sich 
erat  aech  der  drillen  auffordcrung. 

I)  eiBM  n  adaar  pflicbt,  lun  baaapf  adfcedan  <egL  aoa- 
fotdan);  -ier  fiaae  adri  iat  bi  nir  aalnfeidert,  dar  paae 
add  aaaa  aMhn  radta  theiea.  8canaaai56;  geg«  t»  ge- 

41* 
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fahr,  die  die  gröszte  FPis(p'!ppR''n»arl  des  waebenden  auf- 
fordern würde.  C9H;  sein  auge  Titl  auf  den  armen  oder 
srhnbrhcrn,  der  seinen  sdiuU  auffurderle.  lOtl;  gifl  trinlit 
der  fredie  biirger»  itt  avMhriach  dw  Obrigkeit  tnCFordert 

KU?(CER  1.  431. 

Al'FFtlUDFRDNG,  f.  tvotatio,  imUtüio. 
AVFFItM'.LN,  erfrage»,  Mu/WigcK:  ich  habe  dieaen  mcn- 
•cben  ifijcii  Dirhi  auftafca  fconneo. 
AUFFBESSEN,  dtewart,  vormn,  mU.  qnmtca. 

1)  M»  fM  «w  «tm  ^iertj^  ninMdlAif  4m  nme  baben 
Vir  hm  achon  «nlHfirBMen;  dH  adwäB  Matt  auf  «a«  man 
ihm  Tanriift;  da  umen  £e  «Ofel  nkl  ftvaiem  ant  JVallil. 
Ufi.  Kart.  4,  4  igotk.  qfninn  fiigtA»  jah  fr^tun  |>ata):  nnd 
Ae  fieben  magere  kiie  fra»ien  auf  die  sieben  feile  ktJe. 
1  Mos.  41,  JO:  und  die  liensrlinvken  fressen  alles  kraul  im 
lande  auL  2  Hot.  lO,  \7 ;  du  leiüsest  uns  auffressen  wie  schüfe. 

und  ich  brhaelicb  uuMrdMaaa 

hlu  eioen  hafanea  attl)»flr«8(en.  6tonS,in; 

da*  artnikea  aoU  cina  tonoa  bnller  aoflnaaan.  «a».  dacf. 
mt  ea  wird  dem  bAnige  vor  den  angen  ao  voli  raeaterri, 
aufmhr  und  tollkübabrit,  dasc  er  sieb,  vontellt  sie  friUzen 
sich  hier  einander  auf.  G^Vnic  8,  n9;  frisz  anf  und  scbei^z 
es  wider  (?  nidrrl,  das  liringt  das  verleim  pni  Fi'-ciiast 
Garg.  9S* ;  man  siill  liehrr  die  wollli.ilcii  licr  reicben  leule 
Tiiissrn,  als  die  srlimühwiirle  ihrer  lIiiirliniiT  iniffrinsen.  fen, 
Tinmlh.  S,  II.    auch  vor  lieln'  aiiflresscii,  wie  aiiressrn. 

2)  anrjncantil  auf  fruer,  lurn,  rachf,  ilie  gleich  thieren  frrs- 
$en:  da  die  gottluscn  durchs  fewr  aufgefressen  wurden,  buch 
4.  »eiiA.  18, 16 ;  und  nu  lasz  mich,  das  mein  zom  nhcr  sie 
rrgrimine.  2  Mos.  32,  lo ;  du  bist  ein  halsstarrig  wlk,  kb 
m&cht  dich  unlenregen  aiiffre^scn.  n,  S;  deott  aia  haben 
Jaoah  anlgilitaaaan  und  acina  beaaer  vetwflatal.  fi.  n,  i; 

ae  bat  mleb  Ibra  mit  sebfer  ginitleb  auf|eftaaien 

Wic«Hr.»M^  570; 

mich  auch  nll^-emadi  darin  ergab,  dasz  der  bunger  meinen 
geisl  auffressen  wiirde.  ;ierj.  rosmth.  3,17;  nidier  im  hinimcl, 
was  kannst  du  dafür,  wenn  deine  wasserflulea  den  gerecb- 
laft  nit  dem  bosewidit  aufTreaaea.  Scnuaa  m'; 

dia  Urcba  bat  eiaan  ni«n  nafan, 
bat  ganaa  Madar  aallNfraaaaa) 

ans  der  tiefe  der  erde  fahre  da»  eingekerkerte  feiier.  fresse 
auf  der  unfrenndlidien  wuhnungl  Ki.t*ir.ER  3,31!);  die  Krank- 
heit frisil  ineiiic  jii);i  rid  auf.  th.  2.  1^1.  liiniiieii  fressen  die 
»ange«  aof,  .si  heidi'was-rr  U]<it  die  linut  auf,  darh  in  ilifscn 
beulen  ausdrutksirrism  ilrh!  /  ,  .  w  i  jr.li  «•»•eii. 

AI  fTKFSSl'NG,  /.  dninntio.  cirmno:  dis  aii^i  knifl  des 
corrcisi\isekcn  fialz  r'iin-  i'lzunj;,  auffn  -^iiii;;  ).'»<hieht.  P*R»- 
CS.ISVS  ekir.  tckr.  n' ;  den  lancsamen  tud  des  alten  von  an- 
dern tbiaren  dnrch  ihic  anflreaaBiig  abvmidea.  L  Pua.  kt^Ütp. 
tfU.  

ADFfBETZEN,  terkiU  sieh  $u  aullreaacn,  wk  aablaea  av 
auiMaeo :  na  nird  dieaer  banta  aalhtlMB  vraa  «nib  aaa  ist, 
via  da  ocha  biaat  anf  dem  Mda  anflraiaet.  4MM.n,4. 
MttHH  muh  junge  thiere  rafUltni,  ai^bntilaa^  aad  madm 
wiiaiwa  maehen,  exulrrrare. 

AUFFIUEIIKN.  TfrjtUirr.  außhoHtn:  also  ist  er  mehr  al* 
Ibaf  atnad  hinter  dem  ofrn  im  i^atlcl  gesessen,  sampl  den 
alCipaiie^  ehe  er  .ir;rf:i  lroM  ii  ist.  Frar  jarfen^.  92'; 

tum  kiclirlofen  warf  tn  {die  «fM— g>)  nider« 
•Bf  da*  sie  mocbt  nufdauwcn  widar. 
ela  aia  nun  aufrefh>ren  war, 
Ir  melw  «ad  gut  bau  wider  gar. 

I.Watau  A9l,T. 

MMMMCb  fatHat  mnba  /Ir  ftetfritrtn,  n  friere». 

AUFnUSGREN,  aaKttrvaadl  mit  anfrischrn  und  erfrischen, 
ftft  doch  tarfl^aiMtM  von  auffirbung  des  rrrhlirhuni.  ,-nu-i,e- 

nmg  ie$  ver$tMlenen,  dann  rom  anrrtjm  und  crviunivTn : 
«as  küonen  die  groszcn  an  solchen  leuten  erblicken,  da«  ih- 
nen im  geringsicn  fthntieb  wäre  und  sie  aiifTriselien  Irmnle, 
diese  ihre  reprüsentarii  in  einen  l»  •isern  und  Kearhleiern  stand 
a«  »flien?  LEssmc  6,214;  knlik  i*t  das  einzige  mitlci  mich 
zu  mebrerem  au&ufriscbcn  oder  »lelmt-lir  /u  hetzen.  12,  J.S5; 
mfircben  auffrischen.  GüTnE25, 370;  Terbiichene  gealallcn  auf- 
liriscbl,  den  behauenen  stein  wieder  bielebt.  38, 47;  cm  lange  be- 
standenes gvlea  vctballma  mit  jemaad  anflriichaa.  IL  142 ;  das 
aadanhea  eiaee  naaMa  aalBriachaa.  54»  SM;  ich  «iO  t«n  ge- 
dIdMaia  eta  iwb%  wiadaiuaa  aaHMacha«.  luiroaal,  mi  Ichanll 


dir  das  gedSchlnis  aanKacben.  1,  309.  9.3;  so  gut  nnn  die 
kultur  für  die  kiihieffl  und  vemOnfligern  i^t,  so  i-t  i-^  di^eU 
nicht  übel,  dasz  wir  uns  zu  Zeiten  aus  dein  stände  der  Wild- 
heit etwas  rekrulieren  oder  anfTrlsilien,  wir  wfirden  sonst 
gar  zu  artip.  gar  zu  duldsam  werden.  12,  39;  unter  der 
menge  von  bekanntschaflen  haben  wir  einige  selir  interes- 
sante gemadii,  einige  hnbe  ich  von  meixter  vorigen  reise  auf- 
gefrischt.  TiKCK  6,  45.  in  der  IhierPidU,  dea  ataMB  aallH» 
•eben  iwrth  edlUt  mdanlic*«*  Mal. 

ACFFRAIIEM,  aaifHerta  auMb«!,  die«  n  aallKena  gabv- 
rift  IfaaaiNaaai^  itaite  irtoidkii  r  dia  bat  nlinnihilbon  wiH 
vraiii  eiftunn,  alao  daa  maas  l»nm  nit  nndeigemachteai 
fearer  BMCbt  aulTriiren.  Fkank  ckron.  19S';  hisz  solche  voa 
der  wärme  des  feuwers,  so  man  sie  korbet,  aufgefrört  und 
bou'iJl  «erden.  FiiiiEii  ^sc/i//.  • 

AI  FFLHHBAK,  ad  scenam  aplut :  indem  ich  das  kleine  ar- 
tige siflcb,  aia  bei  uaa  nicbt  anOUiiar,  aarMcsaada.  GOrai 

31,  147. 

AüFT'ÜfIREN,  eriyrre,  addiieere,  Milradawra,  <a/UfM^  «jä- 
hren, vorführen,  nnl.  opvoeren. 

1)  aufführen,  empor,  in  die  höhe  führen,  aufritätm,  mkk- 
len,  aaßatm,  trigert.  exttrurre,  gebüude,  baatar,  Ibina«, 
Wille,  ttmaie:  denn  icb  wil  dich  belagern  ringa  nnibherand 
wil  wallen  luab  dich  anObrea.buaca.  fiir.n,S:  aad  ar  aol 
anflttrea  dea  crctea  ateia,  doa  man  rufen  vrird  gMck  ni, 
gtack  SU.  Zach.*,  7;  und  den  grund  noch  eins  so  hoch  auf- 
(bret.  SiracA  M,  2;  mit  den  narhbarn  soll  man  lieuser  auf- 
fuhren. Carg.  l.'jS";  dasz  einer  dem  andeni  in  weil  einrueket 
oder  den  zäun  zu  hoch  auftuhrl.  1'm';  sh  iiiiisj  ni.nn  kein 
niaur  darniiili  ;iutT(ihien.  T.'l' ;  h  idi-iiKjn-n  itml  m  Ii.'ihtii  .-uif- 
fUhrcn.  GürnE  21,  213;  die  erde  um  einen  bäum  buch  aul^ 
liUiren;  die  kanunen  auffahren,  man  sogt  auch,  erde,  ka- 
nonen  auffahren,  in  gold  -  nnd  silberfabrtken,  den  laba  anf* 
Ibbreo,  mit  der  hand  anfragen ;  beim  sptHMH,  dCD  bdea 
aalRlbfea,  uif  ^  litk  drcbcad«  ^a  Mit». 

S)  aaenachea,  tUera  aafühm.  aatattm^  tUttm,  fim- 
Udtf  fmtphaft  vorfihren,  dat  tntemtt  UHfikimt  - 

eedcDk«,  dam  erbarmen 
an  gbamaailuai'  acbar  dir  de<-i(>  iii>-iir  p'-hohn. 
Ja  mahr  dia  gttiar  dich  boch  hüin-n  iiuii^.  tubn  (mMm)* 

Upitz  1.232; 

ein  «acht  anf  und  aUObren.  Kneaa.  dfacmä»;  die  «acbe 
auflhhrea.  OmiAiy.  UM;  regimenier  im  nandeacbritt  »vt- 
fahren;  bcciegte,  adaven  im  geprange  aafliHiren:  um  in  ilt- 
misdien  feaaoa  aicb  periodiscb  im  iriumpb  autltlhren  zu  las- 
sen. HeaoEa  S,  934;  grone  beiden  aulftthren,  auf  der  bühne; 
auf  der  j(i>;d  dis  vitd  rorfnlnen;  linst  du  dem  filrslen  das 
wild  aufgtfiilii  l  iiarh  seine-i  lien'  n>^  lu*l?  Ki  i"<cers  fA.  "i.  2«.S ; 
Friedrich,  der  erste  künii;  mhi  W  nrlfiiiherc .  lie<;.  sirh  die 
eher  gebunden  aufTiiliren  iiml  wülilie  inil  ii''iii  ■.[iii  sz  iii  ihre 
Imi-l:  I  I  \ei-[ii.Kli  ln  im  ;iN-i  lin'il  zur  besliiinuten  zeit  die- 
sen wunih  rbarea  jUngliug  aufzuführen.  Wielaro  1,  190;  aia 
Aristippus  des  folgenden  morgens  wieder  kam,  am  ihn  im 
namen  des  Dionysias  einzuladen  und  bei  diaaam  priaiea  aaf- 
zuführen.  3, 1&;  der  gronviaicr  Hiferla  aich,  diui  ar  Iha  (M 
deai  jaitoa)  auiipfiBbit  hatte.  Kum!aa«»tU; 
«iratod 

gesandt  aia  beraMa  dieh  bei  Ihm  anlkniibna. 

Sonuaa  tSS; 

nun  geb  icb,  daea  aadCm  atanftnaf  eaah  auhalUhfea.  Run- 
cEa  2,  40;  er  ülhria  aeiaea  gaat  bei  eMgen  »efner  fiwräda 

auf.  6,  299;  zeugen  werden  aufgeführt.  Srhwichrr  sieht  et 
fSr  blatte*  anftihren:  in  einer  rerhnuni.'.  im  Verzeichnis  auf- 
filln  i'ii ;  irh  erl.iiili<'  iu:r  lU-n  liürnn  .in  ini'iner  stall  aufzu- 
führen lind  die-e  huke  dun  Ii  ;iii./itt'e  .nus  seinen  hriefen  zu 
ergänzen.  SciiiiLKk  '^r>. 

3)  leuht  erklärt  sich  nun,  v^inim  min  sa<jle,  ein  stüd 
aulfnbrcn,  auf  die  biihne  brinije'i,  tcie  in  dem  stück  die  hel- 
rfeii  Torgefübrl  trurden ;  die  oper  ist  schon  hundertmal  aufge* 
führt;  wenn  sie  das  lied  {der  tehdfer  putzte  sieh  tum  tont) 
singen  und  aulführen  wollen,  an  nur  aoU  ca  aicbl  feblea. 
catne  19,  207;  die  flMaae  aoflllhrea;  am  ftaaa  ctoa  Uebia 
boOichluit  aufzulQbrea.  HtmiL  br.  13,  t.  m  aaibiia  aiaa  «agl* 
KnaBBaaeac,  ein  gebet  aolMuren,  etupor  aam  iUamal  fUUmt 
du  solt  ein  stark  andächtig  gdiat  aanita  ta  gat  daai  heis- 
ren, sieben  «cAir. 

4)  »ich  aufrühren,  st  froduerrr,  gerne: 

im  kiiiel,  wie  im  Mmmt,  weiss  er  «icb  aulkolbbiaa. 

CMniami 
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iirMB  blinde  ilirni<>n  «inem  dem. 

J(»r  ein''  von  iIimi  hciilpn  iliicren, 

Joi'l.    KT'llllllI   lili-    kuilM    '■H'h   IU.»(l(t  II 

und  wt-r  ilin  «.ih.  »irliujr  ihn  pcrii. 

«•tLLiciiT  I,  tos : 

fiilirrii  tic  sich  liirr  nirhi  als  fiticn  lückisclirn  s,  hnlkiLilipn 
aiil'  l.MM'^c  S,  415;  hei  iliT  würde  führt  sitti  itri  m 
dem  knqicr  al»  bertcfaer  auf.  Scmiixk«  UTI;  die  gcumcter 
haben  sich  io  ansebung  diM«r  ausOuchie  ebenso  aulfeführeU 
Kakt  8,  US;  die  lOcbter  fübreten  sidi  galant  und  propre  in 
Ueidung  auf.  ScntLnumT  2, 47. 
AUFFDHUUNG.  f.  mtk  wncfeMM»  MtMteiycit  da  «uf- 


t)  di«  HüBlInK  palaales,  der  kanonen. 
S)  di«  aidfllhniiig  in  Iriamph,  der  gesandten,  der  Imnt 
S)  terittUmg  Att  stüektt:  ernug,  dan  da«,  wa»  dem  En- 
riktea  Voltaire  s«lhst  in  Heu  round  Irgt,  binrcicliend  gewe»rn 
wäre,  die  oufTiilinim;  -n\irr  Mi  riipi'  zu  recbifprtiprn.  wenn 
er  sie  als  die  ppMimliliu  i]v<  l'nlijilKniies  eingerillirrl  liiMle. 
Letsi!<r. 211 

4t  bdrayen,  frani.  cuniJi;il<' :  iLisz  ibre  freie  aufTültrung 
dem  anitinann  endlich  «clli^t  Mniadit  erwecken  musle.  Fel- 
afMl).  1,  tit;  er  bat  eine  frau  ubne  scbtinbcil,  uhne  grid,  ohne 
ndnfamng  {sani  conduUe},  obue  verstand  gebeuralei.  lUtE- 
aiB«,  IM;  iit  du  doe  nimhniii|Y  achiaat  dn  dkh  aiehit; 
«is  Um  «rittfcfiiin  da»  «Maifeait  Irflirt.  Scnixu  1M^; 
wie  *  i«,  Un  iekftrdaikMtaidteb  waamt  WMialin.  ihre 
•nfllbrmiK  iM  to  lad^,  fbrem  charallfr  moai  ich  gerecb- 
tigkeit  widerfahren  lassen.  Gothr  19. 19S ;  ein  ungesilletct  he- 
imgen  und  eine  gewisse  aiifTahrung,  die  man  pedantiacb 
nennt.  kA>r  8.  ijO;  eine  saubere,  iiwmiMilillilia  aMillihlvng. 

AITH  l.LEN,  implere,  rrytttt. 

II  niillullen,  suppe  aufriillen,  aut  der  trhüsstl  auf  die  lel- 
Irr  /rlmi.  torlegen,  t.  aufgeben;  den  Tiallon  auflullen,  mil 
laß  nfitUen:  «innen  mit  dem  gas  der  lii-be  aufgefüllten  und 
euiporgcbobnen  Jirrzhalinn.  J.  I'acl  um.  Itge  3,138;  aut  dtm 
fut  hin  i«  ßasehvn  jinlm.   den  dämm  auinilleD. 

3)  demto  impltrt:  das  fott  aulfall«n,  warn  dt$  wtku  dwrch 
adkm  mfiger  jfwardm  iil. 

AUFFUNKELN,  aiic«»,  «aiatittar«.*  aaln  ii|a  AukaUaaMT; 
dar  «em  rvnkeh  in  fiaae  ant 

AL'FFUMCHEN,  suleare:  die  erde  aufTnrcben; 

•rot  nun  nelli  er  dio  Axi  einher,  ■urhirrhrnil  dn«  e«irlrb 
ollen  in  i^inrm  iuk.  Voia  DJ.  21,  12ü. 

AUFFUSZEN,  peife  Ware,  ai^rtltn:  die  OlaQD|  war  so 
Dan  nicht  anffnnen  könnt«; 
yn  Bichl  aalkaAKMn  bai 

Ucnnirlti. 


AÜFFTjTTER?!,  in  der  l^mbinit,  ein  fntUr  l.'f.-^i,  ,<-n :  auf 
die  grundsiiclil.jlkfii  eint  liv.hir   .'.!.r  li.illilmU  anrfullrni. 

Gll  I  T. 

AL'Fftil  I  tItN,  ahre.  nn\.  opvoeden:  ein  kind,  einen  to- 

|d  anintiem:  bahner,  g'Jnsc  auffaiieni: 

M  bliltiend  und  «n  fri^rh, 

alt  hMim  Hir  r:y:l>'r<'ii-  l>p|i  und  tisch 

die  pr;irii-ii  niil  Ij'i'cr  jiirigvn  ro»en 

Ilm  aulRrriilliTl.  WitLAils  11,  33«  ; 

einen  rriMii>l''n  crd^inkcn  ZU  einem  eignen  auflütteru.  i.  Paul 
nf-ih.  :t.  ;ii    ivut,  da»  fMn  ttrtnmäu»t  aileo  habar  auf- 

lullrrn,  rerfititern. 

AUFGABE,  f.  mL  «ffßtt,  MC*  aancWaimMl  dlai  titSgf- 
fcbens, 

1)  jw^MMlio,  prohlrma.  jwuwa^  lcirbi<-  r^,lcr  srhwere  aufgäbe 
atacr  frage,  ainea  lUbecl«,  preiaee.  auiigabe  de«  leheoa. 

t)  anipke,  mfktm§  cIbm  briak;  auliiaba  daa  cnea  tat 
de»  okm. 


ADFGAFfEN,  faitfattn  on,  auf^ferrn,  nnl.  opgapea: 

'  JadanMcb  fiJlen  wir 
48«  mam  nad  sugan  auf.  Omti  9.  n. 


i)  adhibe  eiwr  featnag^  dadüio,  Mwya*«« 
fert  ond  (ur  aufgäbe  geoOliieL  IbcKluaa  t,  Itt.  aa^abc 

einea  arates,  dien'^ie:«,  gutes. 

AL'FdABKL-N.  furta.  fusnnula  ercipere,  mit  der  gäbet  auf- 
nehmen:  lii'u  aulgLiliilii.  Ilii*ili,  hrnt  .lufcalii'ln,  auftleehen. 
dn'in  nt  rrhoupt  aufgreifen,  nrni^ere :  kurinlcn  sie  dessen  ta- 
feln, die  fehr  ku»lbar  find,  aufgabeln,  so  b:ihen  sie  für  je- 
de* ritzrben  am  men»rblirhen  skelet  eine  eule  »ehr  genaue 
abbilduDg  und  l>enennung.  SOaaERinc  iei  Merck  \,xm; 

jaial  Unni  leb  mii  dir,  hi  Biaaiirtur  hraf),  »urv^hein  als  kagal 
dm  erdfeall.  I'late.h  ; 

die  «ofabdradw,  dia  aia  da  draosiea  auligeg»bell  haben. 

Tiiaa|aa,Mai.4kiMt  wo  haat  da  da 


AVFOAIINFN.  iille  /iiiiie,  fruhrr  niifk'iii'-n.  niiffienrii,  ii-.  in.  ». 

.M'K.  MlllKN,  fhiilhre,  Ufflii  iie.  iinp'i 'lu^ni  :  der  «ein.  das 

liiiT  t;;ilirt  niif,   ein  Milk,  das  uiitri  ili'in  iiiirrlr.iplu  liril  jiirh 

eines  lyranueii  seufzt,  darfst  du  dj»  .«rbwatU  beiszea,  wenn 

es  endlich  aufgäbrt  und  seine  ketten  zerii'i'^zl?  GüTHEtS,  08; 

weiblicher  sllmmen  piMrlirel  und  tom  wein  surgöhrender 
wabUMun.  Voss; 

der  Iraon,  der  in  ihrem  bnuaeoden  gehini  anlfar.  luaaaa 
10,  2U;  Nodier  aad  Babae,  aa  nahn  Aleiaader  daa  mi^ 
atcha  anicr  dea  aeaitea,  die  an  allikatea  aaljiphvaa,  achoa 

wie  laleate  riaer  lllerra  seit  Tkaci  «er.  Ir.  4,  m. 

AUFGANG,  m.  aseentus,  nnl.  upgaMg. 

Ii  orfm,  ärnroli,  aufsteigen,  tieh  rrhebfn,  ZMmdf  rfer 
Juniie,  des  mniul.y,  Ji-r  i^rsliiiir,  des  laqs  und  der  nathl,  golh. 
urrun«.  dann  dir  sU-ile,  ij'^inui  dn  aufjfangs:  ziehen  pepi'n 
di'iii  aiifKTin^'  in  da'*  iiinrKi-niaiiil.  1  Mm.  l.'i,  6;  lagerfeii 
gi'h'en  der  sonnen  aufgang.  4  ;Vifj.  21,  tl :  vun  dem  gehirgc  ge- 
gen dein  aufgang.  23,  *;  disseit  des  Jtirdans  gegen  der  sun- 
nen  aufgang.  Jos.  1,15.  lAü«.  10,  33;  gnll  der  bcrr,  der  medi- 
lige  redet,  und  rufet  der  well  Tun  aufgang  der  sonnen  Ua 
zu  uidergaDs.  ps.  50, 1 ;  denn  gleichwie  der  hliti  ausgehet  von 
aufgang  und  wheinct  bis  tun  nidergaag,  dao  wird  auch  seia 
die  ankaall  dea  auatchcasoBa.  JfoÄA.  M,  ll;  der  anlgang 
au«  der  hdhc  £««.1,19;  wir  haben  crinen  stem  in  anfing 
gesehen.  RciszaBa  Jer.  >,  Iii';  vun  dannen  ruckten  sie  iiir 
läger  gegen  Moab  auf  den  aufgang  sieh  lenkende.  Frau« 
rrWt.  102*;  im  aufgauij  der  nm  lil,  h.'  j;  i,  nfi-  nnclf.  K\rit  ■! 
frei  Fnujisr.  3,  231*;  ilfr  "iml  v..n  imli  r>;.iiig  ist  regens  Auf- 
gang, wind  von  anf|.':iiig  i«t  sfh,)n  ut-ilers  anfang.  IF^acaaiT 
gronm.  Iis ;  niurgrnri>le  im  .mfji  ing.  J«c.  Böhme. 

ninn  li«i  »on  XTxe,  di-m  tn  liTiclii-r 
de«  aufg.in|rs  und  der  edlfii  ferner,  gl  reliif  I  : 
gleich  gli'irli  indessen  k.iin  Ihr  di-r  pfilin'i,  in  «inn, 
ZU  aehiaen  il>r«u  weg  mrdrumb  narh  Auiynns  hm. 

Wiaoziu  Arioiu  II,  12; 

Ton  liebten  gadankeD  ujnriagl,  als  wireos  des  aufgangs 
rtlheo.  KLOMt.JI«Bi,lt,llll; 


 '  freaidlfat,  leb  weiss  nicht  »er,  kan  Inaad  hia  liaus  nir, 

aeia  von  das  afidergang*  and  seis  toa  rUkara  das  aü^aaga. 

Veas4MLS»9t 

mM  wia  daa  tagea  thaoiger  autigaai^  fk  Wusa  1,  M;  da 
rollea  die  doBaer  in  aul^ng,  dasi  die  aealea  in  aiedergaag 
beben,  t,  Itl.  sar  (esetdmiay  der  himmehgegrnd  kedieaca 
•rir  IM«  Hernie  Heher  der  aiudrütke  orienl,  roorgenland. 

2)  andere  auf(leii)e  und  aufgiinge  i:\n\e  i  r  di"«  wald* 
ailfgangk  fand  {den  yfud.  rn  mm  in  den  itald  aiifflexijl). 
Aimnn  ¥l\  doeii  erfiind  m  m  i  in>  n  livriitcni  aufgang  auf  die 
licdie.  GöTlii:  IT,  IN.  anrt;-iriÄ  di-r  loiliiir-,  usrrnjus  in  srenam, 
iiftfi  hei  AwitP. :  die  k.>iiigiii  l.Mifl  zum  aufgang  nr;  !  ^agt. 
2.'»';  bei  dem  aufgang,  da  Woifdiilerirb  steht,  red  einer  »er- 
borgen und  sagt  JlV;  er  geht  zum  aufgang  und  schrrit. 
AiKEB  /issfa.  ip.  U4*;  macht  danu  auch  ein  dursl  in  der  liv 
bara  aad  gilil  aafgaog  rar  wastenucbt  (hydropi  parat  adi- 
Um),  PmcBistia  I,  Wtt  das  brat,  der  teig  hat  aciaea  rcdh 
lea  aurgang,  itmgl  ta  die  ktke,  srie  st  soff. 

3)  aufgang,  «ingmg.  anfang,  au/itakme,  gedeihen:  ich  hab 
die  geinelt  grammatick  gemacht  in  nutz  und  ufgang  der  ImH. 
geschnfl.  Iti  i  riiLif  au.ifn«,'.  :ir.*;  begelirel  aber  ein  fürst  und 
berr  aufgang  iinil  lielianin  iieu  wnUland  »einer  feslung.  KiacN* 
iKiF  di^r.  mil,  Iß;  der  z'.vnlf  palriareben  kindskinder  Oiaben| 
noch  vü  mehr  gedarhie  feldarbeit  geuhei  und  in  aulgang  go- 
biacfaL  Sesitz  fridti.  .1*.  irir  sagen  heute  in  gaag  gabiächt; 

Jedoch  dir  mis  und  lieder  neleen 

■ad  siatbea  swaek«  m  dem  aiireang. 

WtC  KKr  ilLI'«  Xt^i  ; 

mitten  im  aufgnngr  de«  leben«.  J.  Pai  i  TiI.  2.  1'9. 

4)  aufgang,  upnliira:  aufcang  der  Ibilr,  der  jagd, -der  Wein- 
lese, des  ei«p«,  dc^  grscliwnr-. 

s)  aufgang,  aiifirand,  kiisten,  ras  aufgebt,  aufgewandt  rir d : 
wie  irli  :iii'i  der  kürhen  ein  kurz  Verzeichnis  de«  aufgange.« 
bekommen.  SniwF.iMf.iiF.t  I,  3J0;  »onslen  bab  ieli  ein  ziem- 
lich jabr  gehabt,  ohn  de«  vielen  aufgang-^  2,  i:s ;  ingleicben 
mich  auch  an  der  gicht  darnieder  gewoifen  und  also  •  wo- 
^cn  ia  der  alaben  iaaen  bcfaaltca,  wddwa  nür  wageo  daa 
liahn  aaijtangB  groszen  kuramer  bracht.  3,34t; 

niist  tablen  allen  dea  aufrang, 

hrtsg.  AfaaalHFi 
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daon  unter  wardif  c*  goiukatu 
«UV  «M  Mitanga, 


bat  »oriiio  ,  - 

der  aichi  gewcaea  iit  tnnDr« 

AQFGlNCIG,  aufgehend: 


kjntfulihW, 


doch  da«  die  Veou»  ticb  vergleicht 
«Ol  inii  der  »uDiHiat  untf  auci  aar  ' 
•ei  unverkhidert  4«rch  Ar  kmuH, 


Tnc«>EissEit«r(*fA«HilS;  M  wird  der  kreh«,  aU  cm  hau* 
des  molins,  inil  ««iaem  fwentigMlca  gnd  auliteiicig  wm 
iDüesien,  «nn  !  i  ipogel  mit  »ambt  seinem  mark  and  biet- 
um  fingesauiU  i  umlfn.  »»/I.  rir*.  der  erdg.  i;  waan  Hart 
erfundt-n  wird  an  aoiii  biinincliM iieo  cArper  in  dem  Steinbock 
oder  »asMTinan,  wclcho  d.i  mikI  die  beuser  Saliirni,  und 
darzu  aurb  aufp<'ii(;ie  ihI.  t  oli  arr  «nlrii  mm»  wird,  di-rs. 
««jjirrii  107.  aufgaiipg  knnnle  ithi  u'il  auch  ausJniclrn  in 
hotten  a\i(i)fhrnii. 

AUFCAKBhN,  in  manipu/oi  «//lyirf,  in  garhfn  brmyen; 

da  thiit  m»n       (di)'  JkhiiI  »cliiiii  -i  lineidca, 
dort  garbet  man  es  auf  uml  lnniicl  i"-  nm  »eidcii. 

Wi:r  IM"  Bi  n 

ALTGATTEILN,  cMtgeTt,  imammetihnngen,  ergaUeni,  mtl. 
opiadereD:  was  sieb  nur  auflreilii'ii  und  aurgatlöni  ÜMt. 

AUFGADMEN,  «Ifcadere.  fulit.  tf.  an,  l. 

ADFGEBiUDEt  «•  Mitfiüim,  tSnciitra:  daa  raBunmen- 
fÜRcn  daa  «nndenamaian  anliiebilttdes.  GOnBM,SO«. 

AUFGEBEN,  ieden,  Irader»,  r«ildin,  ttrgAm,  amtAm. 
kingeben,  übergeben,  ergeben,  mL  opgewa. 

1)  proponere,  tmponere;  ich  wll  euch  «In  refxel  aufgeben. 
ncA/.  14,  II;  gib  dtio  reliel  auf,  lau  uns  hören.  14, 13;  denn 
seid  keine  pfalTiii  noch  müncbe,  und  ball  des  bapsl«  gf- 
•etie  ja  nicht,  glfiihi  lui  auch  nicht,  das  fs  sünde  odiT  gr- 
wicsen  sei,  was  er  für  siind  aufgibt  [ausgitil).  LitherI.  lU*; 
warum  wollen  ir  nii  «hi-n  sm  vil  t>>ii  iIimt  kiii/«(iii^Tn  n-i- 
tnng  und  oewen  chronich  halten,  die  eu<:li  \uIIck1j1  i-Ikmi  so 
iü  letcncb  ala  Jenes  fabulieren  kan  aiirgchrn''  liai.j.  rs' ; 
atai  darch  niM  «crnunft  aufgctebco«'  «a'i-  I^^^t  e.  i<>3 ;  wenn 
du  befingle  fegieben  iai,  iat  «iia  eben  dadurch  ein  rogrivsMis 
in  der  reihe  aller  bedin|aii|Ba  lu  denadbCB  angegeben. 
7,  ZU;  ein  frag  anfgeben.  UauM  ItuU;  8ii%eiBcbiie  arbeit, 
»ich  aufgeben,  sieh  lur  aufgabt  «McM»  lUOimz  <r  <Wall«T 
Scutt)  gibl  ^irh  auf,  die  gescfaidbM  uSfOlt  wM  dCICHttlt  «or- 
xiitragrn.  (jurnt  u..  nne  vaUOWlbnBt,  die  Ak  den 
hoben  ».all  aulgidt.   IltiiUhii  2,  SO. 

2)  aufgeben,  bei  tisch  auf  die  leller  geben,  rorlegen,  auffül- 
len: die  leitung  brarblo  irerkundete),  dasz  drr  lisch  bereits 
gedeckt,  und  die  frau  inifpi  lu'ii  «ilnlo.  uiiu\  duct.  l'O. 

3)  sich  aufgeben,  in  dir  hohe  au^dchm  n,  ci  slifrLcn :  der 
atcngel,  welcher  »ich  eilends  in  die  huUv  uml  «lnkc  iini 
aambt  des  beislilcn  und  iren  blcllern  aufgibt,  im  b>>:i<>cr 
imfi.  »kk.  f. 

4)  Migebea,  UagiU»,  AbnyaM»  trgOen,  fahren  lü$$en. 
Mm,  nUmi  du  wir  mck  gatetan  haben,  die  stad  dem 
Hölohitf  Mingcbai.'  inMu^n.  t,S;  daMben  ^d  ir  «iel, 
die  ein  leben  dedn  anders  aaMiea  aarnit  dca  tftd,  danin 
er  kein  heller  empfebet.  LoTflEBl,»«':  daa  idi  mit  inen  re- 
den »oll,  sie  sollen  sieb  aufgeben.  II.  STAftU  N  4 ;  wann  «tele 
oder  *^hl5*^er  siili  {dem  iel<i<ierrr)  ufgeben.  HtirTEa  Ariesi- 
•rda.  tS;  mit  aufgeben  cwcr  »talt  und  der  ichlOsscl  iibcr- 

KmcHUur  niti.  i/itc.     :  den  bamiick  UlumSII. 

Haba*  mit  gwait  ist  koHmeo  bar, 
kftm,  aoklB  dia  stai  aufgebn. 

ScauuLSaalSTs 
woRaii  ala  daa  aaMaaa  nkhi  anlkaba, 
a«  kaita  grir  Albraebwi  das  Mn.  Ann  tlT t 
die  statt  rar  banger  auftreban.  290*; 
«eh  wer  hat  dir  das  achlo«*  aufgeben, 
Oller  wie  bi<lu  toDimeD  reint  31**; 

den  geisi,  i1u>  siele,  das  leben  goll  aufgeben,  deo  reddere: 
<l;i  .\ii;ini;is  rlisc  woit  biircl,  lirl  er  nicili  r  und  R;ib  dcu  K<'i^' 
auf.  aposi.  ijfseh.  b,b;  und  aMialil  fiel  mc  in  seinen  fiisii-ii 
und  gab  din  f:fi't  auf.  :.,  lü;  :iU  er  liis  i;c-.ik:I.  gnb  er  gnU 
den  geisl  auf  und  slarb.  Kiacuiior  tceudunm.  nu' ; 

kb  Win  galt  malDen  geisi  inrgcbeQ.  Ars»  Ml*j 
kut  nuttin  mir  deinen  geisi  aulgaben.  CoAnf  S9S; 

die  tmsebuld,  die  den  geist  in  selcbma  habn  aulfeiht. 

(iatrMics  i,  377; 

hiermit  entfiel  ihm  die  aprache  und  gab  seinen  gciat  anf 
(fumW  as«  dHM).  mm.  tut.  «t; 


anein  was  im  die«  seliaMe  tabaa« 

die  kiirie  wallfahrt»  enöhe.  pein. 
niii>i  Ith  Uli  lu  minii'r  ferlls  »ei» 
iur  ditli,  nii>iii  kiiid.  e»  iiiilziiRrben  t 

lUbiiioai  2. 106; 

das  Iriil  6Ull  UM-  auffcebcn.  futtu.  ip.  XT,  i; 
du  hast  dein  gebet  aufgegeben  (trt-w  ijr</i(  wrArl  ScHiitan 
20r;  und  warum,  weshalb  hat  er  ihr  m  Uuik's  ben  so  leicbtr 
sinnig  aufgegeben?  Tiech  y«.  nor.  i;i,  ili;  der  anl  hat  sie 
aufgegeben;  ich  gebet  auf  dick  tu  fiberseugen;  die  treu  auf- 
geben, tredlM.  UnumSMi 


das«  leb  dia  auikagabana  baaaboitc.  Scaiuwt 
lA  lag  im  aehlL  arii  aiitebaa  Itaigebunden, 
•        1«  aiiiiragebner  mana.  WO; 


leb  warb  um  ^rini'  rreuiidsrhafX  iwar» 

mein  i^  iiril  ^ii'  .IUI  Ii  :  'l.ii  .Ulf 

rnb  »l>""i  Uli«  Ii  -•■o>  P"lil>lur-it  g»r 

lur  eiurn  »cburkeii  auf.    liunn.«  3,  1!: 

ein  liraoenxiromer  aufgeben  (jidcn  laum).  Kliicer  i,  46«; 
sein  voibabcn  aulgeben.  Cimiii  k  v,:  da  ich  gern  alles 
übrige  in  dieser  well  aufgeben  mag.  Tiec»  Slernbatd  I,  39. 
«Ali.  so  geben  wir  un.senn  henen  dem  biacholf  Brounen  von 
firibsca  «tf  «Ucs  da^  wir  haben,  eigen  und  IMen,  leut  und 
g8t,  «atElnnrikat  mi  «nTenfaumbert.  Ch«el  fontei  t,  2oo 
(a.  im).  4lir  iMMHNeiftMy  "wd  •/!  awi«**»  de*  brda»- 
tmgtt  rateflfreule*,  «.  h.  aufgegebene  aibeil  Aawi  mtiam  mf- 

er\ri\\e  und  mrüctgvlrfile. 

Al  HiEBEH.  m.  aulfjober  de«  brief«.  de«  pabtH.  ^  ^  ^  ^ 

Ai  FGHBlliTEN.  irns  jiiifi.icien :  bis  daa  der  haMtrrtaaF 

gebaie  für  »ich  selb«.  Li  tiuiv  ;i,  ;ii^'. 

AL'FGEBIG,  aufgebig  Iclim,  ir.utum  <i;.rn(.i/c 
AUFGEÜLASKN.   lumidus,  Me'je  schon  ul-en  unter  anfbla- 
n  1,  denen  hier  noch  einije  iulreten  mögen:  sol  ein  weiser 
eo  «ilgebbscn  wort  reden  ?  ^fiot  u,  2 ;  die  wurt  der 

dick,  aurgeblaaea,  n«ch  und  prtehiig.  Wicia.  S; 

wir  wollen  uaierdrficken  • 
den  aulfeafeiasMn  MK.  Cairmaa  l,  -^»t : 

der  aufgeblasene  mlaSsler.  du  efn«  wdtmW,  «><  ^^md  kei- 
ner von  den  jungen  aufgetilasenco.  LmB  l,  ^  ^''^f^ 
bhisene  ist  ein  hochmütiger,  welcber  deutKdbe  IMIIMW  der 
>eracliliin^  anderer  in  seini-m  betragen  lusiert.  Kuw  T|  IM. 

AlK.KÜI.A.SKMitlT,  f.  die  gemeiwdewrfassung  acblUl 
gegen  .iMiiiuiio  willkOr  Und  au%ebltienlwit.  iiakuhr.  an 

fieih.  Mis  SrElx  ib. 

AI  f  iiKUnHKM,  Falk  über  Chnttt* 
AIFGEBÜT,  n.  eweaUo  ad  trma,  «d  mftm  u.  t.  w.  bei 
meinem  «ii%cbot  (anr  keahariQ.  Lian*el*«M| 
Tamehmi  tan  euren  höben 
dar  iidM  aalgabot.     Sciiuiss  15; 

dann  «nA  dfe  mtfjfMeu  m«nnMh4i/l>  <>»  «n><^ 

gebot.  bMim  9dM:  iHe  verpackinnf  gescUahl  dnrdi  naf> 

gebut.  StOLBEHC  8, 109. 

AIFGKBRACHT,  *.  aufbringen.  ' 

AlK.KBI  Ni;,  /.  dfdilio,  redditio,  renuntiatio :  die  Mllge> 
bung  des  ceistes;  die  festung  durch  aufgebung  dem  Üeind 
überl.iv-.  n.  Kini  nniir  ifi>r.  viil  il:  ;iiir;.rl.uug  des  eigenthttH» 
{derrltrtio  rf<.wii<rii),  Jrs'  willens.  Firiiit-;  «udirr.  160. 

AUFGEDIX.K.  n  inidilKj  in  rfisrip/iii/jm.  «.  aufdingeo. 
AlIFGEDL'MPiT:  wi  r  kann  unlieobachteud  genug  sein,  um 
nicht  in  dieser  «i  ilir  stumpfen  noch  gpitiigen.  weder  ;uil>;i  - 
dumpften  noch  niederwärts  hangenden  naite  den  feinen.  Ir-I- 
whMdea  menschenkeaner  tu  erkennen?  Uvates p*yt. /^ra^m. 
1,  IBL  Mlpditmpft  isl  mif^bagmt,  aufgestülpt  und  gekM 
amn  adlififfwfsahca  tliia|>fcn  biugmt,  tmgtn.  Staid.  l,  S2<. 

AUFGEDUNSEN,  pari,  prael.  de$  aerlarnan  auidinsenefiwi^ 
clm  aufqetehvollen,  aufgtblatrn,  slaMs  onlma;  an||adiinaaa 
mit  "iiul.  WiKi  ^^D  4,  102;  aufgedunsene  perioden,  marin  »• 
gi  uil  I  UI  alli  iglii  her  gedanke  in  einem  gothi«chen  puti  TOI 
schallenden  «orten  und  redneriscbi-n  lipuK  i'.  ^lIol/t.  6.  l'": 
eine  arl  Min  antiiialbic  gegen  alles  initp.  iinns.ne  und  ge- 
lierte in  riiiprindui!>.i  n,  h.  jnilTen  und  -Jt.  ii.  1,  21;  nur  un- 
ter den  liilndcn  der  grauen  verliert  die  wi  i!«hi  it  und  die  lu- 
gend des  sterblichen  das  übertriebene  und  .aufgedunsene. 
10,  103;  müsle  man  nicht  blind  sein  um  zu  leugnen,  dnsz 
meine  badwa  ma  die  baUle  aufgeiluuseuer  sind  als  die  ih- 
rigen, n,  »Ai  die  seda  wirkt  den  aufgedunsenen  stuf  bald 
~  Lnsmnc:  dnrcb  das  Um  gelilhl  def  krafle  wird 
  *   «OB  der  aleüt- 
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Ith  ie*  «afgedun^encn  ftolies  nnlmchinlnL  Ti.  Am  Mr- 
ÜMHf  S.  S;  io  tMJftiiümuMm  wBlcichiugea.  Hnou  %  MO: 
kmcia,  «cMm  bei  itr  Mm  milmM,  tiad  Mm  mi 
MfgelaBseii.  Sroinnr.  8,  uo;  wir  nbra  nun  nkbl  mehr  in 
jenen  gedicbira  ein  an^^pannt««  und  aurgvdnn««)»  heldpn- 
tresen.  GüTiie  36, 145:  tlirsrin  nliftcmruüriirn  und  aufgrdun-r- 
DCn  palbos.  BO.  J66 ;  das  anfÄ<'iliin>(>n('  liiTI  ilurrli  MT'taitd.  j 
«polt  tJiiil  wilz  erif iflitern,  Ki  i\r.H{  s.  in; ;  4-iiic  auft-'nliin-i  iir 
«■inl)ildiMii!-.l«rafl.  b,  129;  aufgeduiiscnL-  wel>rljer  (niijfiiV/sjiAc); 
nui-^  denn  allfs  am  nienscben  scbMUUtiR  und  aijrk.'>'iliir^'->'n 
aeio  ?  TiEca  7,  2t7 ;  wickelte  aie  in  die  hängenden,  auligedun- 
KMD  fffcturideito  «in.  l.täm.ititf.ftf.ifm 

.    .  wenn  miJM«mmim  Ueinheii 
■iadttmlg  iM  ■■  ika  (MdiMM  mM»)  a«ap»r  (»liUMaia. 

  PUTBlM.  • 

AIJFGEDQHSEIIIIEIT,  f.  hm»,  «IM». 

ADFGEHABEN,  «dblc  foUM  det  pari.  pntL  mm  aufliolten. 
üt  ikk,  »it  ja  eriubeo,  ntbn  dem  rorgtdrtmgme»  aurgeho- 
Jbca,  erilobca  langt  geborgen  hal:  drr  du  vorroalt  ba«t  alle 
deinen  zum  niirKehabon.  pt.  S5,  4 ;  du'  « r-rden  nicht  ttclkla^t 
noch  aufKi  halirn  norli  Ne^ralii'n  »»■■nli  ii.  Jt-rrm.  25,  33;  über 
welch«  (lund)  icb  meine  band  aufgehab^-n  lialle.  Ei.  Jo,  2S; 
^in  ick  bah  mein  band  anfgcbaben.  47,  14;  und  babel  also 
gölte«  gebot  aufgehaben.  NaUh.  tä,  6 ;  ward  rr  aufgehabrn  gen 
biininel.  Mare.  16, 19;  und  4a  er  «olcb«  gesagt,  ward,  er  auF- 
gchahen  zusehen^.  a^$l.  geieh.  t,  9;  »uicher  driniru  oder 
»piucD  bat  er  so  viel,  dau  er  hart  mag  aurgi-haln-n  worden. 
¥nmfiitkk.U^i  aieha  mitantjulwbBen  hudco.  FttMK«iSO; 
km  Mhca  an  ftmaimmag  vmi  M%ciiilwai  Uuim  nach 
4m  MMe.  iMgm  l,  tu-,  mit  aoTfeliabiiea  *ne.  %  W  ; 
nit  mlltkataM  thute«.  4,  Sos ;  ein  itunn  ist  ihm  ein  almrin, 
er  mag  in  der  gro«zen  oder  kleinen  weit  enlslcben,  e«  mag 
ibn  dort  da«  anfgehahene  gleicbgewichl  der  Infi  oder  hier 
die  gettOrte  haniumie  der  Iridenschahen  vrrnr~ai-lien.  Lessinc 
5,  8»;  in  der  aiifKPbahi'iifn  brI.iciTiiiiR  »dh  (llliiiüll.  1,  34; 
UDler  dem  aufgelinln  v.inli  rfu-?!-  ,|.',  I  HK  ri  rcntaiir  liegrl 
ein  linig  und  unicr  des  aiiilmi  nn  bum.  8,  ;i36;  eine  tbfflne 
del  au«  ihren  aufgeliabnen  äugen.  Wnuv»  U,  MM.  ktHtt 
ktnckt  aufgehoben,   s.  auflieben. 

ADFGEllKIli:.  fi.  hn  den  kUff/kkkm,  htghm  iir  fkkler- 

tinidu,  auflirhfn  der  tcbverter : 

waa  man  auch  der  gicbt  immer  «cbulil  Kleich  geh«. 
I«aia«ehlrii«h  4aeft,  BMcbi  aaack  aulfeaheb«. 

«oraai  neb  wuerfiei' anffaebens  madieneriUrt,  praklerit^tt 
tufkeben,  empothebm  der  iru/Tm.  vgl.  das  mhd.  nn  heb  irbt 
an  mit  «chirmenilenen,  ich  wil^  erheben,  e^  isl  wul  erhaben. 

AlTUEIIE.N,  eri(;i,  »«r'jire,  d.  t.  siiberiKere,  scandrre,  nnl. 
iifiiM.m.  >-ini'  nifHi/r  rnn  i'inj'ii-hm,  .m-.'p"i'VI  brdfulungen,  de- 
ren äuif huchliijkfil  umter  lyrische  zum  v.rllieil  gereidll. 

I)  wie  nalürlich  ist  es  zu  sagen,  <lii-  pllmze,  die  blume, 
die  r(>!i«  gebt  auf,  steigt  empor,  in  dte  kuht,  wird  enIfalM: 
fand  er  den  «teclien  AaroD  grunes  und  di«  UOet  aufgangen 
nnd  mandein  tragen.  4  Mos.  IS,  8 ;  der  meiHdi  gdiel  ««r  wie 
eine  Uume  imd  feUet  abe.  IM  14, 9;  ^cbwie  lewcclu  vu 
4m  ardcn  wachat  ml  tmtm  im  gaitto  miSgAiM.  K$.  ti, U; 
«Ilicha  gieng  bald  aat  Jfbrc  4,  «;  and  die  donwa  pengen 
■it  anL  Uü.  9,  i;  und  es  gieng  anf  und  Img  hundctliBtligc 
ftadit  t,t;  da  daa  grammci  aufgirng.  itmo<7, 1; 

dmkaiatelMbliagi'lun  ein  ro'rmweiKanlliahi. 

GKTraiis  I,  hiS; 
ein  lane  blum, 
8«  mit  ileni  tag  aurgebel.  Wie».  102. 

1)  dite  Mal»  tlelle  terhindet  «a/^mg  de»  tagt  md  der  blume. 
•ooae,  dk  um  de»  himaiela  mfßf  atme,  d'te  «aa  leine 
bimca  ««an^  gebea  auf;  da  aoa  tie  aaMie  aaliiieng  (geth. 

at  «nnnin  |»n  uirinnandin)^  ffar«;4fl;  da  an  die  morgenrüic  i 
anfgieng.  I  Mos.  19,  I5;  nnd  die  nmae  «ar  aufgegangen  auf 

erden.  P.  ;i;  ist  aher  die  sunne  über  in  auffangen.  2  Mos. 
22,3;  am  suliciulen  iriRe  aber,  da  dir  niitrjjeuriilp  anfgieng. 
Inf.  fi.  Ii;  er  5|irirlil  zur  «unnen,  s.i  prhi't  sii-  nii  hl  .luf. 
Uwb  9, 7 ;  morgenstcru  der  vor  detn  tag  aufgct.  I'iilaxv  06  ; 

JatitgahlglaiebaafdiamrieBrtl.  IL8MaallLl,»i 

der  mond  i;ehi  auf;  ata  alai«  Back  dm  Mdfn  gdit  aut 

Hktti?«!!  tageb.  15. 

3|  licht,  tag  gehen  auf:  über  welchen  gebet  iiiclit  auf  !sein 
licdiit  HM  tft,  4;  so  wird  dein  Üccbl  io  finiterni»  aulgebeB. 
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Et.  «I,  M;  die  da  aama  aa  art  äad  adMHea  dea  (odM^ 

"dencB  ist  eia  licchl  aufgangen.  Matik.  4,  i« : 

doch  geht  dem  nunlcr  auf  ein  neues  lirlit  im  l)«rien. 

GtTraivi  2,  23t : 

es  sind  mir  taii-cnd  hi  hier  aufgangen.  Göihe  6ei  .Vctril  1, 139 ; 
icb  pelie  eiirh  die  entscheidendsten  winke  und  es  pebt  euch 
kein  lieht  auf.  14,1'Jl;  wie  heiszt  der  pfu'icher  von  arzi,  dem 
erst  in  die<iem  augenblickc  ein  lieht  aufgebt.  20,  302.  ibn 
geht  der  letzte  ug  auf,  ihm  gebt  kein  tag  SMhr  auL,  daa 
neue  Jahr  gebt  auf,  geht  ein. 

4)  buer  nad  flamm  gdMa  aai;  ilK*m  anjflidML  kUtgm 
tmper,  euf  im  dk  hakt,  heim  aageliea  du  fimt  iaaalt  df» 
fMftiM  ftttfoMweU  tefa$U  teerin,  alwlkaa  «ie  tieJk  etuK 
eit  ode.  devlem  Uette:  da«  Tener  geht  an,  hinM,  anfmdrts; 
doch,  scheint  es,  vrrliindcn  wir  mit  angrbn  weniger  die  lor- 
stellung  des  aufschlajicns  als  des  blosien  evliundeni,  Kie  das 
angehende,  uachicnde  kraul  sich  utilrrsrhndrl  ton  der  lufge* 
hendcn  blume.  da  gieng  auch  eine  llamme  auf.  2  Macc.  I,  31; 
gieng  ein  gnisz  feuer  auf.  Sciiweimiciik:«  I,  loü;  wann  das 
gescbni  gross  würde  und  er  das  feuwer  auigcben  Khe.  Kuca- 

I^^P  flMI^  ^t^Ca  f 

dar  all  so  «teifen  Wangen 
aa  llelua  babiaa  büs*.  d*«<  Teuer  Bureeirangea. 

(iitteiiiri  ) .  heä  : 

wir  haben  de«  nacht«  eilichenial  .ui  dn  i  und  >ier  orten  lu- 
l^li  uh  f>  iir  aufKcben  seilen,  prrt.  rnsrh.  3,  1;  wenn  ein 
feu<'r  III  :il)''ri  liaii^ern  anr^jeliet,  ii»  i.is  gef;ibrhrber  aU  in 
neuen.  I.Ki«',>Nn  turlil  in./f.M  pi  Im  rauch  und  iiebel  auf: 
ein  nehel  ^n-ug  ,iuf  mn  der  erden.  lMos.2,i;  und  der  rauch 
gieiijä  auf.  lijfrnli.  i;  und  der  rauch  gebet  auf  ewiglich. 
11»,  3.  haus  Hiadl,  durf  gebn  im  (euer,  im  raucb  auf:  da 
fleng  an  sich  zurbeben  voa  der  atad  ein  rauch  stracks  aber 
«icb  und  sibe,  da  gieng  die  atad  gazn  m^f  *|ea  liiaid.  riefe» 
«er  10, 40;  dasx  nicht  eia  aoiial,  wadM  VagdM,  ia  ml- 
cbcr  ntrbl  etliche  hüuscr  im  raoch aufgeben ,  pen  reii.eb.S,t; 

dai  hauf  cienjr  geilem  «iirim  Teuer.   GoTTt«  1,  IO; 
oft  nur  ein  ür lilmge» m  iii-  r  vi  hjeier, 
Ulli)  .SeUitun  gieng  aufiu  Teuer.    I,  443; 

nicht  ohne  bewegung  «ab  er  diese  so  lange  ftenillrtea  bei- 
ligihaaier  in  rauch  und  flmae  aafgehca.  GMai  IC,  itt;  ab 
er  dea  fritatica  tbeil  aaiacr  aMiaa  Ia  fmr  aaljtma  Ucaa. 
IS,  S4a:  als  die  atadt  cadNdi  bn  im*  aaVieaii.  Kimm  «» 
l«t.  im  gibt  Uar  den  dal.  hmd,  dl»  «adk  »foisaa  <a  fü- 
genden subslantira  könnten  ßr  dat.  oder  atf.  gelten. 

5)  aufgcbn,  $iek  ifntn:  die  blume  gebt  auf  darf  aaeb  ge- 
'i'ininieit  «erden  giht  »fi»,  t/M  $kh,  dCT  Wmi,  dm  tOtß, 
herz  gebt  auf: 

da  sollen  mit  der  morgentiund 

Ibr  dir,  0  berr,  mein  hen,  mein  mund 

Ja  meine  auiten  und  mein  flehen 

ruglelch  aoTgehea.      Wichisl.  14; 

aber  nun  giengen  ihnen  piritzlicfa  die  angen  auf.  WiEuuniO, 
61;  icb  wu«lc  nicht  was  icb  an  euch  renniste,  endlich  gien- 
gen  mir  die  angen  auf.  GOras  1,  73.  41,  91 ;  er  belriegt  sich 
eine  leillaag,  und  weh  aaa,  wena  iba  die  augea  aniphB! 
10,  in;  aber  md  abemal  gebea  nrir  die  aogea  Ober  adch 
selbst  auf.  30, 304 ;  seine  äugen  giengeo  nnbeschreihlicfa  mild 
und  ohne  nacbtwofken  vor  Agniben  auf.  J.  Paci  Betp.7,  1; 
o  du  linldcs  au$;i-.  in  Mieim  in  «chlafc  wieder  anf  und 
sei  der  mond  meiner  tt^uine.  2,  21.  das  hcn,  die  seele 
geht  air  auf : 

da«  srliw.irip  «rlielmenaug  dadrala» 

dl''  <i  Im  irie  lir.i'i'-  drauT, 

Ii  Ii  cm  rjnzi^mal  hinein, 
die  seele  i;elit  mir  auT.   GÖm  1,  19; 

denen  da«  herz  aufgirng,  wenn  sie  viel  ihres  gleichen  bei 
sich  zu  ti»ch  «ahrn.  8,  III;  me'm  hen  geht  mir  Ober,  melite 
«ecle  geht  mir  auf  ia  hoboag.  M,  14;  ach  aod  mia  ben, 
wie  geht  ea  aa^  wie  aehadlta  vor  iboeo.  10^  14t(  am  boa 
iinmriglich  ctwaa  iltriichem  achta,  ab  dtoat  faochapi»  (db 
Pferde)  hier,  e«  ist  ^  cTslmal  Ia  owlam  kbeo,  «aai  irir 
da«  herz  gegen  «ie  anfgrhi.  29,  24;  wo  mit  elammal  aaia 
herz  mir  aufgirng.  «ein  vertrauen  wtirhs.  ScnittEi  SM,  d.  i. 
gegen  mich  sidi  ,vificMi\tt.  andere*  üfnen:  keinem  eelict  der 
fi\rlA  auf  »on  seinen  lenden.  Es.  5,  27;  die  ihOr  geht  auf; 
d;.v  li'll-lcr  fii'iis  si'llist  auf;    e^;    licpihl    sieh,    daSZ  da« 

(raucnziramer  \da*  gemach  der  frauen)  tou  sich  selbst  aalgcgao- 
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g«0.  fitri.  rüsenih.  7,  2u ;  liie  ju({il  geht  auf,  wird  entfntl; 
die  stelle  gt'ül  ;iul.  u-trii  uf[rn,  mun  beselzl  werden;  ilusz  er 
eucb  den  zueitL'ii  marschüllHstali  \m  KrantriMih,  der  auf- 
geht, kcIjc.  Schiller  10S2  ;  der  vorliang  gebt  auf,  ö/wri  licA. 

e)  der  Torkiiig  gebt  auf  (cmh  übet  auch  btdtute»  gtht  in 
iit  kihe,  wird  mfyengm,  du  bcn  gebt  oiir  auf,  tehwilU 
wÜTi  der  Osllicbo  borg  sdtt  «teil  mut  (in  düc  Mie).  Stillixc* 
Idol  lt.  I«  üe$m  nm  Actisl  c*;  Im  ftral,  der  kucbrn, 
itt  icig  fehl  auf,  sehteilll,  grhl  in  die  Mket  tieb,  «ie  tcbOn 
der  kuehen  aufgegangen.  Tieck  1,  333 ;  aber  einer  knimc,  die 
gar  niciit  einuial  aufgegangen,  sunderu  teigig,  klilscbig  ist. 
yes.  not.  t.  3(i'i ;  ila'!i  |)frunillir<it,  da«  niarbt  in  allen,  in  de- 
nen es  aufgellt  (ijeifriAO,  enlwrdi  r  fi  i^tlali  llel^di  miiT  nei>.cb- 
licben  gei'l.  (j'iiri/.  iri'i';  da  (ji'liii  die  >iadli'  auf  (;;rJri/ieii|. 
74*;  ferner  ci/m  wnchiendea  haar,  wie  rom  isiifyehenJeu  iuiittn  : 

ob  Jir  «ucli  liar  <lj  {auf  dtn\  luipf)  niiril  auf  gan. 

/^<«(it.  ./).  Vi«,  20; 

deun  eirvriiOchllg  tiod  de«  *cbi«kMU  nUcbie« 
fcnilig  Jiiicliini  (raUt  bi  ihM  iMhiei 
4««  MMMB  lefu  «Hr    Hm  Mad«, 
ttfc  glAab,  ob  uoglOch  •ufgelii,  letirt  da*  ende. 

ScitiLLKa  MT ; 

et  bt  fl^  eia  gromi  glOck  «urfCfiageR:  iodem  kb  auf- 
l^ac  (kammiieki).  Gtmiins  l,  4ir 

H  Äe  made,  du  gcsiinviir  K'  l't  auf,  bn'dkf  w/f 

die  IhoriiPilniiiiilrn  >link>'ii, 

die  «chwerv  C'-hcii  J"!-    l'i. kuixc.  10; 

kier  bemerkte  man  er>t,  da>z  die  wunde  aufgegangen  war 
aid  stark  geblutet  batte.  (!uri<i:  5i;  der  angelegte  verband 
Wir  mIgegangeD;  die  blaUern  gehn  $cliun  auf;  dat  gleicht 
itt  n^tcbeHden  kn<upe.  knuten,  nabt  gebt  auf,  SOst  sieh. 

g)  mm  wflf«  tbttradionn  dkter  aiMitcAeii  MeuUmgen. 
M  gebt  Bir  atti;  e*  geht  niir  beO  auf,  ttk  wtH»  Uar  über 

und  felid  enthrannic  bald  HarauT, 
unil  heller  rien^a  dem  juoker  auf, 
und  hurrali ;  heilt  gieog*  ao.   Scbillii  12 : 

■m  aber  f&Jilt  sie  eicb  aufgeregt,  e«  geht  ihr  auf,  dasx  sie 
mr  mut  baseo  mfteM.  GOnaSI«  t4l;  indeoi  ich  nicht  abliesz 
n  ■odelfieiyn,  gieng  mt  waS,  dan  ich  nimmcbr  Tuto  un- 
■Hteibar  angrriln  nflate.  n,m:  die  groate  analog)«  tweirr 
TonOglidicr  dicblerseelen  gieng  mir  lebbafl «of.  40, ISS;  jetzt 
wenn  ich  «cheidc,  werde  ich  nur  wissen,  wcicber  sinn  mir 
noch  nicbt  atifgegaufren  i^l.  r, ;  »>alir<ilii"iiili(U  wurde  ili-  | 
nen  nach  und  nadi  dir  »um  fiir  die  «erke  sclli^t  aiif^-rcLiii- 
grn  sein.  1>,  in; ;  der  pliilu<ii[ili  eiiliierkt  iliui  nicliU  neue«, 
dem  f;i'<jni(tiT  uai  >"ii  (M-iner  seiir  ilcr  griiiid  .illi-i  deiikcns 
au{ge^.ili|(eii.  I.K  2''l:  dorli  li.it  iili^  i'ui'i  iiihv  <'i>  lien  auf 
einen  guten  gedünken  gehnicbl,  der  uns  ticllcKÜl  »uust  oie- 
■ab  Mfgegangen  w.lre.  2),  273; 

dann  gabt  die  serlenliran  dir  auf, 

wie  «pHebt  ein        iudi  andern  gci»i.   12,  31 ; 

«Ie  mr  akt  wt  detner  liebe?  aber  da  ali  die  in  meiner 
aeele  nlifteiic>  It,  ifl;  ihm  w  auch  eine  nme  well  auf- 
lagugcn,  lg,  W;  oad  ao  war  audi  mir  ddith  den  anbliik 
dieaea  mbdcheaa,  d«ch  meine  nngung  zu  ftr  eine  neue 
weil  des  acbönen  und  vortrellicben  auligegangen.  24,  272 : 
aai  ende  des  lehens  gehen  dem  gefalzten  geisle  Kedankvii 
an^  bisher  undenkbare,  -to,  S7;  rndluh  gieuK  i'.ta  >  :ti< 
wisse  roildigkeit  auf,  er  »cl>irn  »ich  in  die  well  zu  (jndm. 
31,  16S ;  ist  dir  ni«hl  da  wwHch,  bofbiiog,  gjaiibeo  anfge- 

gangen?  33, 

9)  da  M<>>r'>  Ki^vri^  lind  das  evangelium  nufj^engi  LoTHsa 
4, 4tt':  das  »ein  erangelium  mit  macht  wOrdc  bei  euch  auf< 
geben.  3,  Iis';  das  da»  efangclium  zu  Liilierk,  Lüneburg 
Hugs  aufgebet.  SraLATtü  (ei  Lomta  &,  3S';  weil  nu  das  eran- 
gelium aufgehet,  da»  des  teufels  reich  an  tutet,  da  leget  sieb 
«Jl«  weit  dawider.  S,  43t' {  wiewol  anch  aoaai  dameben  viel 
ntt«  «a%ahea  (aiMeln).  3,  at^  «ad  tr.  t,  sa«; 


da  sich  unser  leid  und  InibruM  endet  nnil  un->  r  elir  und 
frAide  wird  aufgcbn.  MaTaBsiDS  »4*;  tcli  glaubte  ein  plötz- 
liches Tergnttgen  in  tnm  ichOMB  geeicbl  an%ebeo  so  se- 

hca.  WuUAIIft,3,  3», 

It)  endliah  'MniM  anliphen  caMNM^  ferttaa,  «ervenifel 
wrddt,  fCvjcMnnasMR  euch  «Ai  i»  die  Mtt  gaben,  mk  mtm 
•ifik  daa  pahw  geht  ani;  ßtgt  mf  i»  b^i 

dir  glang  «in  gieaiM  anhast  aar.  ll.8acn»IIL  ngTi 


und  die  zeit  deines  lebeus  würde  anfKeUen  wie  der  niiltag. 
Iliob  11,  IT;  was  täglirli  an  Heiseli,  korn  aufgeben  wolle. 
KiscuHor  di<c.  mi/.  ao;  uiiicli,  »it  zu  «einer  narung  aufgieng. 
Garg.  lio';  die  8toi<!cben  pbilusupben,  die  zwar  davur  ballen, 
dasz  die  »eele  nicbt  gleich  aUbald  mit  dem  leibc  aufgelle 
|;ierea(,  eoHtumalur),  dennoch  aber  sterblicb  sei.  Orin  I,  Mi; 
in  dergleichen  OUten,  da  geld  aulgebi;  Scnttaaoix  M  Gat rnina 
1,  i«3;  derawcftn  nnatc  ieh  aongm,  daa  pnmaal  mflchla 
ntir  anlgebeiL  Sim;pl.  I,1M;  gieng  «na  dna  bcod  ant  l,ni; 
indem  w  sielen  nenen  siflcken  keine  «nd  in  andern  nur 
wenige  Unkosten  aufgeben  und  als«  eines  das  andere  Uber- 
Iriige.  J.  F.  ScHLixüL  3,  2&r>;  weil  er  ein  paar  intinate  brr 
nictil  |>riiiiipt  liezalili,  weil  er  nicbt  mehr  >o  «iii  ii.  ii 
iJs/l.  Lt:'i>i>r.  I,  5,  12  :  das  letzte  wird  auf);ehn,  wa^  ihm  U 
Hi-rctlcl  linlii  ii.  I,L>^  was  der  niensrh  unterwegs  inusz 

für  gluck  iieiiiuclit  haben,  dasz  er  so  viel  geld  kann  atifgehn 
las.'ien.  Tieck  :i,M;  su  kann  mein  buch  nie  der  vurwurf  tref- 
fen, da»  man  darin  wi«  im  Grandiaon  zu  viel  ibc«  coosa- 
niiere,  eher  tu  viel  sUrkes  getrank  geht  mA  h  Rut  TU.  % 
133 :  in  Lesern  haut«  gebt  jährlich  ein  growei  ant 

Btim  ntkne»  seg<  «taa^  den  tahlan  tcgen  •itr  in  eine»* 
der  ansehen,  «ba«  den  Hmi  tM§  bMM.  1  aeht  imal  auf 
bi  dtt.  c«  waren  lentaadige,  geistreiche,  bbhnAe  laensdten, 
die  wol  einsahen,  dasi  die  summe  unsrer  exisiena  durch  lei^ 
nunfl  dividiert  niemals  rein  aufgehe,  sondern  dasx  immer  ein 
»iHulcr[nIier  bruch  übrig  bleibe,  (idnit:  l'i,  117.  in  jeder  >,to- 
stra  bauslialliing  nuisz  etwa!)  sein,  dui  mit  dem  übrigen 
nicht  aufgebt  TiECk  juug.  Uschi.  1,  ggl;  die  ihua  gaha  auf 
im  |lei>l  und  »lud  rill«  mit  ibiu. 

t  (  er  i/if  iTil'-tiiuii/j  hiil  o/J  der  luiammenhtwg  tu  enhcheidm, 
daü  liiHt  ^eht  auf  kwn  keuttn  der  knUeig  ithmiUt  oder  dar 
irolvoiiat  i»(  lu  ende}  Miu  geha  aaJ»  enincder  «je  wncbtea^ 

gedeihen  oder  rerbrentun, 

ALFGEHEN,  n.  das  aufgehen  der  aoane,  der  aaatii.aiW.t 
beim  aulgehen  der  jagd  hinkn  die  hnade  nach.  J.  PaoL  ßt- 
gtlj.  I,  tT;  .die  koat  und  daa  anfgehen  dn  keiaerlichen  heb. 

PaiUND.  S,  563. 

AtTGEIGEN,  ^ibns  eantrt,  auffiedtln:  ein  lustiges  slttck 
aiif^'r.^'i'ii ;  wulii  iiir  ;in.!er>  aufgegeigt  hahes  (ondlsr«  aiit  dir 

reifulircii  si  in\.  I"n.  M I  i  ij.k  I,  270. 

.MI-liEL.M  l'K,  I).  inon^uf,  auftauf,  fMtinwlBnlaif r  «In 
aufj;elaiif  in  di  r  ■■i.ul.  Mi  s^ilu 

.MFliELD,  II.  xo/./i  loi,  ,iyio,  beim  einireehteln  heiserer 
miiiiie:  wer  gule  uiiiiu  haben  wil,  muss  aufgeit  geben.  Acu- 
COLA  spr.  12« ;  das  aufgeld  von  diMCT  MUfr  GavM'lDS  1, 901 
dan»  saeb  «rrAo,  angcid. 

AUrGELEGT,  disposuui  lind  t«ne  dri|ia«aM,  fetlimäif;  nf- 
terdmatt  wer  richtig  nisoaniefl,  erflnd«  auch,  und  wer  er- 
laden  will,  mmt  lauennieiM  können,  nar  die  glauben,  den 
aidi  daa  eine  von  dem  utdem  trennen  'laaae,  die  su  kei- 
nem fon  beiden  aufgelegt  sind.  Le<si<ic  7,  410:  wenn  der 
lehrer  srharfMunig  genu(;  i-i,  s.i  «inl  er  d."  i.'.  ni''*  ilrr  srbö- 
ler  bei  dicicr  gelrirenbeii  iiiclillii  Ii  |Miifi-ii  iiial  liiili  r^clieiden 
kdiMiii,  zu  «i'lilicr  kunsl  oder  nis^eii-rhafl  ein  jedes  der- 
m'IIm  si  auf|^elej!i  is|.  6,21;  siliwiTiiiut  und  Iraurigkeil  machen 
ili.  N  i  li-  nach  und  naib  sehLiI,  ni  nlnniitig  und  mehr  als 
t;''»iiliii!ich  zu  zSrtlicben  rirnliu.keii  und  regungen  aufgelegt. 
\\  iLM>u  1,  313;  sein  Im/  vv.n  mr  dankbarkeit,  zur  freund- 
Schaft  und  zum  wolibun  aufgelegt.  7,  IM;  die  eigenscbaflcB 
durch  welche  die  Infi  zur  crzeugung  der  winde  aulgelegt  iai. 
Kmt  16;  die  seilen  aind  so  innig  tum  beben  aalgelcgt» 
dast  sich  der  ton  wn  der  salte  loarriait  Cuaatva  I  «nd  ^ 
27;  die  Denisrhen  sind  mehr  zu  ftUlosopben  als  an  kunal- 
genies  aufgelegt,  flirret  II,  28;  du  bist  fieule  ungemein  ant 
gelegt  (Iber  andere  zu  *[>>.|l.  ii:  ili  r  \;ili  r  w  ir  iiiibl  jrul  aiiF- 
geleul.  TiKm  2,  3<'.n ;  legi  iii.iu  .Lu  l.iitli  wetr.  mj  fulill  nun 
".idi  /II  iii(ii|.t  anfgelecl.  //  i<  »  </(  scheint  tli-m  it.  di>pn.i(i>, 
/V(in;.  di>pi)»e   nach,}eUiid' t ,   il,,,ii  für  dUpurre  und  dispuser 

taiji  ni'Di  nir/i(  auriegrii.  ilif  ;iii/i,  i/>i  i  ,irr  andirm  bedwtfua* 

gen  ii(nc/f«  aiineirnis  gehören  nicht  hicrker. 
.M  M.KI.KITIIKIT,  f.  facMus,  dbpasstia. 
Al  FljLMENGE,  n.  gemengstl. 

AUFGERÄUMT,  e  tqualore  tolului,  compotituM,  compius, 
«facer,  acsdiaiMU;  Aeittr,  gnf  gtiaimt,  aabrmMadl  aiti  auf- 
gelegt,  doek,  mieaukemt,  aieAr  «c*  der  iuutrm  gtiUU  aas- 
fiyettgM  und  bawecb  trU  tmf  tu  taaer«  rtiaiaiani  Cbfrftw 
gen.  Fucntaraagl/  aageslrichen  (gcKhniall)  und  anlipnumt 
(«B/SrfMit^i,  wia  die  cwiieanea.  Mananft.  liT.  Müiiaea  iif 
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wit  aufputzen  vfijuchalfen  alUt  mruit,  rtinigtn,  mm  iMf 

t$  also  dein  t/i,;i/f/irii  ijijcr  dnn  ziiuhm-t  üii,  liia:  es  ailfj!«^ 
rituml  I»/,  K  (/iiriiji  dif  ;iiirf;cli-ikili4'it  iiir/i(  >i  ins  jilit. 
es  iiit  ihm  jf'i/fi  »ol  mifie(T.iui!it'i,  ciiri'«  j.un  smM.  ^tiiik« 
1S35:  wctwegea  idi  fie  luehr  ab  lOU  maül  küs»ele,  Mudurdi 

da  «Mtr  tsllig  wSvMaM  mudt.  filfMl.i,iS: 

Ai  Htbil  «IB  auljiwl—l  vnntor.  GümmMt 

dto  kuD*l  4cr  peatfa  will  MlkwiHM*  tiBiiM.  Ttü; 

mein  «urgeriuinl  geniüle.  SST; 

ich  weui  es  Mlber  nicht,  wu  nir  in  tinnc 

ick  Ma  aielit  aiilliartttaiL  Gutut  9,  Mt) 

•t  IM  ah  nifliitinl.  3,314; 

■0«h  ■to  MM  ml  ndtebkakTLiMim  1.  Hl 

•i«  Mhan  Mbr  rafkwiiMii  aas-  Wkiah»  tllt 

«!•  Mhr  Iii  «Ob«  ticb  gab,  iho  aurKCiiiMiMr  »1  «Mb««. 

freund  DanWchmend,  du  biM  beute  nicht  aufgeräumt,  wie  ich 
sehr.  S,  2>io;  nun  wie,  guiidif-er  hcrr,  was  fehlt  ihnen?  »ie 
«inj  ja  Kur  mdit  aufgerjuiiit  ?  II,  2tt;  ist  er  aiifgenlninl? 
lailit  IT?  Stull  I  E»  IS«';  ich  smü  ilmin  mit  dir  reden,  wenn 
du  mehr  dazu  aufgerilumt  bist.  Lti^tuiTi:  lul.  v.  Tar.  :\.  s.  öß; 
will  euch  anmeldeo,  »ie  ist  beule  recht  aurgeniiiiiii.  .Kk.  Mi  i- 
Jiu3,4ft;  was  sie  in  ihrer  aufgerüuiiiteo  spräche  jchm  nicht 
mukhtco  würden.  llE«j>Ea  1,  si.  baii  gemmät,  (raoiaig, 
gnnsi,  munter.  Sem.  S,  M.  (.  aulrauuico 

AUFGEIlAUMTlIEIT,  /.  alteritu. 

AUFCEUCIIT,  «TMliii^  ndM,  iktttm  —  vaStmOm,  ton 
Limm  ttbmiM  Ar  »iftkht  «ml  MAcdit:  du  InnHwr, 
MiljinidNMV  niWiflr  gnsl.  «,  n^;  IM  kBuMm  wllprichl, 
recht  mi  adiledit  4,  227*;  daf  sie  fiit  jmriHat)  raiehen, 
recht  und  anfgericht  mit  den  s.irhen  umbgehen.  4,  404*.  niikl 
anden  von  RiücwAin:  d<Thcillien  h.iiiiiel  .•iiifgrneht  \tincere). 
laut,  tfiir/i.  IH  ;  ein  niifgerichlen  l.itil  in  fiilircn.  r.'i  ;  srhl.a'S 
ihm  alt  ganz  .niifjrenrlit.  41;  du  aul^-eiulilrr  tlir;>l.  17;  der 
•ufgerichtes  herzens  ivt.  ins. 

ArFGKIlMKN,  femitnlrscerr,  aufgdhren.   Stiki  i- n  6ü9. 

At  KllKSi  fllEBE,  n.  ditalio,  aufsehub.  Güiivci,  1.  ITI. 

AIKGESKHE,  n.  aufschauen:  wat  war  vor  ein  auTgesebc 
ton  dem  voll>e!  SciiEincruTl,  t1. 

ALTGESCHWELLEN.  nHwmwM;  anbckweUca:  dau  er 
davon  atifgeschwai  VutxUMMmtHktilt. 

AUFGESETZ,  N.  «riMf«  ftmhtnm,  bd  Siautt  I04t  *dur- 
grsetze ;  Um  blnde^  waiche  ab  «Ha  aofenbRcke,  das  aufge- 
acts  recht  tu  nadwn,  anf  dao  baam  erblicken  liesie.  Phii- 
MDtal,  00.    fteide  tagt  man  anlsati.  tgl.  aufsetzen. 

ArFGETRl'NSEN,  etsriitiul,  ijleich  auffeiliin^en,  nur  im 
pari,  praet.,  das  rin  rerlorntf  ilarkfs  trin^ian  lraii<  tnin<mi 
ju  folgern  i^estaUet,  ungefähr  mit  der  bedeulung  von  ttrutzni. 
lurijere,  lumere :  dicke  und  aiifgeirunscne  hluladern,  lot.ic 
lurgidne.  l'rrEMiACil  neues  rosbtich  ;i.  r'irniiv  t>f,ji-i)nr!  n  r- 
Iruiiürn:  indem  er  das  tuch  umb  den  hals  zuxobe,  trurd 
ihm  das  ange^iiht  durch  blul  tertmnaHL  Wittmtb.  ri,  n. 
tielleifM  gehören  dasu  treoten  nigire,  in  $lönen  schreien 
tmd  trense,  die  strotiende  schnür,   mehr  uster  diesen  vvrtem. 

AUFGEWiUtCEN,  ai  ajmrr,  mü  ffMÜ  taflhm, 
asdaafaiiby  cAhh  venMnlefi,  tugettiknStn  acAacdl  9fiUfs% 

Al<FGEWECKT,  afoerr,  eitus,  mmter.  lebhaft:  ein  anfi^ 
wpcklei  müdrhen;  er  wollte  immer  »on  aufgeweckten  geistern 
umgehen  !iein.  WiKMxn  o,  n der  ebriirbc  Peilnlln,  aufgr- 
weclil,  «innn'irh  und  spa<2h;ift.  11,  36S;  von  lustigem  aufge- 
werkleni  liuniiir.   Kn.  Mi  1 1  m  ».  aufwet  ken. 

AI'FGKWKCKTIIKIT.  f  nUrnlca.  imwirrkeit. 

AI  KfiKWINNKN,  ii)  ,rriiJ/>  nj''-rir'\  'iK/m  iHiyen.  dir  edlere 
ausdnuk  für  da*  hetätge  aufkriegen :  ich  kann  die  stbuhlade, 
die  sriiachtel  tMbt  aaffnrinnen ;  der  wundrer  gewint  die  tur 
aal.  fatln.  ip.  Mt,  tt;  ja,  mQhe  und  arhait  k<i«l  r«,  trr- 
leaiaiiiQy  aeiu  aelba,  will  man  di$en  schätz  und  Christum 
lodin  oad  des  SHemn  aulipwiimen,  daa  craekcia  «aa  darin 
itL  FamMradamaorr.  iT.  M«r  den  Uer  ganeMen  Sileaus 
a.  Gary.  18  (faolaattscke  krttg,  laden,  bflchüen  und  bafen,  wie 
wir  sie  heut  in  den  apotbeken  stehen  sdieu).  tgl.  abgewinnen, 
ange\v<niii-!i. 

ALFGlLMiiN,  yandere   os.   gutlur,    auftperreu,  anfgähneu. 

filtiwmitaaajawyfw  rogelu,  die  weil  aufginea  aad  lü  bagam; 

den  kopr  hai  er  also  ((ebieDl, 
das  er  daa  ffttttn  ta(  allliaai* 
als  oh  ar  Diegtn  ? ohca  walk 

tounTaoma««ft.llTt 


dfa  foul  bausmaid  i 
aurgienei  weit  und  >«eii  uns  L 

II.  SAcaaliSW; 

da  Gwbandus  daa  aab,  gieog  er  au  dan  laller  aad  apiacbe, 
vaitcr  ich  Iba  airiaea  awad  aacb  aal^  «tbt  nir  aacb  cia 
apCel.  der  ItMi«  apiacb,  da  Hat  n  apal  bouaeo,  ich  fib 
dir  weder  apblacbaili  aocb  iaad.  daraacb  lat  ein  stnrichwart 
wunden  in  Frankreich :  Gubande,  du  hast  m  spat  aufgegient. 
Paoli  seh.  und  emtl  eup.  30;  der  iin  ii-ili  fiienet  narh  untlat 
auf,  wie  ein  Stork  n.ii  h  fru^rlirn  und  -ichiaiigrn.  Ai;iiiroi.A 
spr.  -17';  ist  nie  >t>  l>ii>'n  (.■(•«(••ieu  auf/iii'niK'n.  KiuNk  17; 
denn  da  ein  Skbeutzjili  Im  Ii  und  klufi  anrKiciu-i.  21;  >elig 
ist  der  reich,  der  uu  mackel  nach  dciu  guld  uit  schnappet 
und  aufgienrt.  jMradaMtt*.  aidkl  M  Lmaia.  lyJ.  aagicacB 
md  aufgOnen. 

AUFGIESZEN,  iuperfund,i( ,  aufldaam,  «st  apgiclea: 
wasaer  dem  thec,  dem  kaffe  auii|iiBaiea;  aaikb,  wcia  de« 
crdbMren  aufgimen;  er  war  gern,  da  aiaa  mit  graa 
lofeia  aolgiaaut.  fi4wy.  4»*;  dar  laave  Ol  aufi^eaaaa; 
aaf!  dar  uOitü  aau  begoaaen  aata.  Garg.  loo*; 

d«a  aaaiag*  goii  ich  laaa  auf, 
maeht  oll  eia  gaus«  predigt  draus. 

BiMawau  Ir.  AI.  Hl^. 

einen  aufgieszen,  gleieJuam  der  tMa,   ciaea  traaft 

rird  die  sache  aus  dem  dat.  in  den  aec.  gesetzt,  so  bedeutet 
es  tiegietsen,    und  ßr  jenen  aee.  tritt  dte  praep.  mit  «ii :  den 

l!       .iilf»;ii'»zrri  Hill  «,is~<t  i.>I  i/Uiclt  dem   tliee  wasser  auf- 

gie»ien  (irie  eiruii  iiiil  ili  iii  1 -.icli  br'x henken  =  einem  da»  buch 
»eh.):  grünen  Ilne  fuiilmal  Liufgirszeil.  1.  ¥xVL  biogr.  bei.  l,  69. 
man  sagte  auch  einen  aufgieszen,  irie  angieszea,  im  tiiia« 
ron  verleumden,  onsehtfdrteH :  und  wolt  si  darzu  vermögen, 
dast  sie  Jpsum  anders  aufgieszen  mUstcn,  ala  die  vorigen 
zeugen  geihan.  Aiker  proc  1,  |6. 

AUFGIESZER,  oi.,  der  im  aitcaAa— mr  naaM-  Mcr  dm 
jlffiAeiideii  «seiisM  apl||ieait 

AUFGlfT,  f.  traditio:  Ober  liegeod  ptt  M%ift  nd  wefaT' 
scbaü  tbua.  Fronif.  ref.  II.  3,  G.  7.  13.  t«.  ndtk  Humaa  W 
retignaUa.  vgl.  au^eben. 

AUFCISCHEN,  spiimescere ;  das  wasser,  das  hier  gischl 
auf,  icAduNil  auf. 

AUFGLÄNZEN,  alle  splendere,  otiri,  nnl.  opglanzen: 
wer  i«t,  ilie  ;iii(kI.iihI  wie  il.n  morgenroil)  >  Hctoaat 
nuiii  >ili<i[i>ler  «li'ru  lieng  au  nun  lur/uglänien. 

Büm,!«  1(19*. 

frulid  (iiicli  ^idi  aufglänzen:  du  die  sonn  do  aufgleozel  sich. 

}lunn  41. 

ALFGLATTEN,  dmm  imigtn:  daa  Uaid,  pa^iar  aaf- 

glUlIen. 

AL'FGUMMEN,  ignettm,  «cialilfare.- 

aav  aurgcglomnaar  KahosiKsder.  Loaaiiat.i 
doch  «ana  ein  Aukea  aaele  rielleicht  in  anÄ 
auigliauMli  waaa  Ihr  rtni,  da*i  ihr  kaaehie  aaU. 

KiorsT.  1,  Ml 
tMM  in  anfkagtonuaea.  Tiaea  «mi».S,M{ 


aad  kUr 

'  aal  wie  glalaa,  die  mu  h  ivi>llii-n  packen. 

WcH^it  24  felir.  s.  47  ; 

die  ganze  hülle 
glomm  auf  in  mir.  er  «Urb  dort  auf  der  stalle,  t.  91 ; 


nnd 

Ealhcr  tarOdL  Änia^lST. 
A0F6LOTZEN,f«fvee<abi(r^er»f  ich  cnihlle  dem  bauer 

die  neniglteil,  der  floltle  auf. 

ArFGLCHEN,  fulgettere,  a/futgere,   an/,  opglueijen :  der 
morgen   glulile   mif;    rine   |>l,il/lirlir   rMtlii'  glühte  in  seinem 
bleichen  geiaht  auf.  Uiu..\Mb  3,  liu;  uusrr  schnell  aulglU- 
hendaa  herz.  kti.'Hctk  4,  71;  tcAon  HuseiiaLCT: 
recht  alt  die  sono  uf  glai  ZU  orisnk 
ron  müstiggtngtrn  aad  «ficireni.  a.  j.  a.  «.  Al» 

AUFGRABEN,  «gUm,  ünm^imt,  aal  itpfram:  daa 
land,  daa  beet,  dea  baden  ai^Kben:  einen  weg,  png,  cia 
loch  aufgraben:  einen  arbala,  «arg  aufgrvben;  Gesz  die  was- 
serltrflnne  wieder  outgnihen.  t  Hos.  I«,  ts ;  ich  gieng  hin  an 
den  Phralli.  und  grub  auf.  ter.  n.  7;  deeklen  das  dach  ab 
und  gruhens  :iur  djoM.  uigrabandans).   .W.irr.  1,  4; 

darf  irh  l>iiiiiiiler<ii>ii;pn.  den  hain  ltrMirli''n,  in  den  er 
tau  mein  grab  aufgrabt!   \k\.oni.Uett.  Ifi,  IUI; 
kh  braueha  wsbfiwli.  Ihre  süllo  onolle 
im  duokehl  scbuti  des  imbiuM  auhugrabeo 
tat  ateki  daa  lea  der  beaice.  Scaiitca. 
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Meidet  auch  inttulpere:  bei  jeder  flgiir,  die  Vulkan 

bewundre  ich  den  «cliaffenden  goU.  llewu  13, 20S. 
AlJFGHASEN,  gUichtitl  mü  dem  Mkken 

haben  bai4  anffcgnML  SmuaMi. 
AOFGRAIKN,  maatm,  Met€im  der  mugm  a«t 
A0F6REIFEII,  andere,  $mifm,  nuL  «pft^pca:  ^Id 

«OB  4er  erde  mliptifen :  einen  lliebenden  «crMcdwr  anigreir 

bo;  M  habe      vntenvrgs  .nirgegriRea; 

ein  ichwetliseber  trauport, 
I     CraaiM  aiir  Mck  auf. 
ScnntsB  931 : 

wohe,  die  einer  fallen  fielt,  aufgreifen ;  einen  rechl  aiirgrci- 
fen,  nchiiii  faiten,  begreifen,  unw.  dort.  HOS;  «Iit  l;irki>i,  lii-r 
da«  podjgra  einliatidclt  und  auffp°rirt.  J.  Psit.  hnlisclm.  in, 
tt>0 ;  Iciilc,  dir  ilirrn  lieldpn  wann  aiifKi  circa  und  iiii^r  nii-iii 
ki-nnilirb  abbosscin  in  wacti«.  bittet  einen  »Ircu  «  ••lirr 
aufgreifen,  rrnrnem.  »eidmäimiicii ,  die  leiltiundc  (jn-ilcn 
(charf  auf,  ihre  na$e  iit  muf  der  fährte. 

Al'KGHOLLEN,  rtanduttn:  der  alte  Unwille  (rollt  wie- 
der auf:  laait  die  MndeitMll,  nicht  aiu%rellca.  Srnum  IIT. 
•f  I.  analen.  . 

AUFCRftLZBI,  tnulmt,  aafUMtm,  fttfmUm  d»  mH- 
fmi  e«  idi  4e  hlnea  «flrde,  mir  addiee  in  aMem  nii  anF- 
nnennenf  nHfd  ÜMies  vidlelclK  der  hasch  an%rtlfcii<  Pa* 
aacF.i  «u«  rAiV.  tehr,  161*. 

AIIFGKCNKN,  eirere,  rtvirtre,  revirtscere,  nnl.  opgroeijen 
mtd  upgroem-n  : 

äiei  dein  Sprclclicnp-ior,  das  iner^l  aiif(fr<inl<',  Tersucb  ich. 

Vo*»  Virokr.  11,  JO; 
man  friähll  von  einem  unserer  Ireflirli'ilf n  männer,  er  baliC 
tiiit  uTdm-iX  4a«  frübjahr  wieder  aufgrünen  gesehn  und  ^'t>- 
»uiisclil,  es  m6cble  zur  ahwediselung  einmal  rolh  crsdie»- 
ncn.  (iiiTiiE  2«,  212 ;  «riiii  der  bimnipl  rinen  Fibel  bälle  Wul- 
len iHiler  den  Chinesen  aufgrünen  las»ru.  J.  Paul  Fibel  tl; 
nn»ri'e  bufnungen  grünen  auf 

ALFGKUiNZEN,  yrttaiiirt.-  ein  gewiil'er  grunzt  anl^  briÜU, 
ärOkitl  van  »eUem,  akd.  aer  (mnxet  fona  ungewitcm.  Gnair 
4,32>,  tgl.  Uktb  37, 4;  aaan  bOrt  die  achniine  mrininnen. 
AUFGUCKEN,  tuftdunm,  nnl.  opkijkeo. 
AUFGUNi^;  cafcärarr,  erMre. 

Iieb«r  «ael,  leb  im  >aus. 

gump  ür;       tiederbuclt  der  lldlsl.  t.  2SI,  i:i9. 

t.  |Biiiiip<'n. 

AlKtiL  .NKN,  fehlerhafte  tekreibung  ßr  anfgienen,  aufqik- 
MJi,  aufii/rrren:  da«  alles  ungeseltigt  gleidisam  nach  der 
«arheU  noch  adgOaL  FaM>  mtUb.  vtrr.g  aanltea  auch  aller- 
nciat  mil  denea,  die  auch  ctwaa  wollen  aein  und  die  deidi- 
««I  «mb  die  heiMhalt  aa%Oaen  fhicnf  ad  MgmmX  Wt  ein 
ann  dürftig  ben,  da«  nach  dieaer  gnade  anlgOa.  Wamenm 
krit^kttkL  Ii;  gflnt  auf,  wie  ein  rapp  nach  gwin.  159. 
TatUB  431*  Aa(  ein  andres  ufgftna,  rom  hund,  nutnnrhen  machen. 

AOFGORTELN.  nnl.  opg.irdc'lnn,  rat  di'  p.l.:i,:nde, 

AÜFCOBTCN,  117)1.  opj-urden,  in  doppeltem  iinn 

1)  sueangere,  huher  yurieu.  das  kleid  aufgürten, 

S)  difcinijrre,  ilen  gnrl  oder  g&rlel  lösen. 

AUFGL'SZ.  m.  mfutw,  tn/futie,  $ote«l  die  handlung  des  auf- 
ptMtmi,  ah  das  anfgegotseve :  aufguni  von  tbee,  von  lindenbliile. 

AUFCüSZTHIERCilEN  wrdettlsckt  man  die  infusionslbier- 
cbea,  «4«  pß  bei  i.  Pau  tu  lesen  i$lf  btatrm  Mtelf  hat  das 
/tana.  iea  inlbaotree,  ta§L  Mtaaortea.  ehM  mlftaliBge? 

AUFHABE!«,  Uthm  mt,  nnl.  anheUka^  mi(  im  Hopf  U- 
Im.  gebildet  mU  anheben  nnd  abhahen:  er  hat  gar  nietati 
anl^  geht  unbedeM;  die  fran  hat  heule  ihre  «dtOn«(e  baube 
auf;  und  aol  den  leinen  hnt  anf  haben.  3  Mos,  lA.  4 ;  sie 
giengra  ein  grUt  rm,  pin   »cIiIckt  .n  tf  'Vor/;.  ; 

dasi  eine  jede  p<»r^on,  dir  einen  liiil  aiifli.ilip,  ;iii(ii  reiten 
niil«^e.  K.  Mit  Kl  f :i«T  2.  iir. ;  d.t^t  mebr  aN  I«  der  besten 
kiiple  sii  Ii  in  den  grnsicn  tireilcn  Itnbeerkrani  grilirili-i,  drn 
icb  allein  aufhaben  wollte.  J.  I'al  i  Imf  pn;!.  i,  wtii.  inil  ein 
€MUS  Mir  fraepusilwn,  so  hurt  aller  anscheiii  ton  zuyamiiten- 
atteung  auf:  ich  Labe  den  Itükauf  ait,  anf  dcui  hüii|ii,  wie 
t$  hcMai;  ich  habe  die  pQicht  auf  mir,  niemaad  sagt,  idi 
habe  die  pOicht  auf.  docft  gettalteU  iidt  Huasca  3, 19«.  341 
ein«  nnflMbeod«  pAicfal,  wm  Aliaal  wie  der  anftabenda  hnl, 
die  aulhabende  hanhe:  <n  dir  SHunft,  einea  bei  mlnben- 
den  eiden  mnhnen,  erfordern,  das  Und  bat  beule  liel  auf 
(xu  lernen),  dnnerrfeai  ßr  offen  ttekn:  er  hatte  den  mnnd 
«ilmn  auf  ilir  d:i*  gclifiiiini'^  /u  cr/  ililcn.  Lks^im-  li-.n  ,f- 
uiauQ  bat  mehr  auf  (den  laden) ;  «le  dürfen  sonntags  iiichl 


mehr  aufhaben,  er  hat  wa»  auf  (dem  dache),  nnl.  hQ  beeft 

wat  op,  hui  :u  i<ie<  gelnuiken. 

AUFH.\('KI':N,  effodere,  nnl.  ophakken:  die  v6gel  backen 

mit  dem  adiuabel  die  beeren,  die  kömer  anl^  pMtBtüoMf: 

*i«  (die  hMnar)  backen  die  bAranr 
•nig  ant  Z*cHjiaü  1.  ll| 

dai  eia  mit  der  hane  anOnchen;  daa  pltancr  in  der  fertung 

anlhacken.  Kiicaaor  ni/.  iftac  43;  die  hwtnflUn  aufharken,  üe 

erde  an  den  kaufen  auflmktrn.   aUee  bnh  anlhacken. 

AIJFHÄKELN,  aeberc  wHinae,  in 

opbi'kclen. 

.M  Kfl AKEN.  S()/re»i'  ufiro',  i/jj  (jehaktf  üfnen,  «Plf.  i 

ALFHALLE.N,  resoiiare,  tu  die  hvhe  tdiaUen: 
dumpf  aulliallie  dar  gniud.  Tnaai 
die  gewnrfaea  endichoUen  ballun  ani 

AllFHALSEM,  ealla  impanere:  einem  dienelberiKil.  Lo- 
MCMT.  dm.  1, 22 ;  en  reden  die  von  euch  uni  aufgehalste  no- 
then.  Geop.  tu,  ai)2;  um  derenlvrillen  er  »irh  den  tndliehen 
ha«  aller  mollali«  in  der  writ  aufliaUri.  Wifi \m>  *>, 
wenn  sie  ibm  noch  mehr  firjdi'  und  ki'Ii<'iiiiiiis»i'  nuriiaisen. 
Ticrt  i;ri.  noi.  6,  3R ;  hätte  idi  mir  nidil  kin<l  und  Ivi  ^i'!  auf- 
gehalset,  hei  gutt.  irli  zijge  sollii  r  iiiil.  J.  I'ai  i  7V(.  4, 'Ji;.  einen 
aufliaUi-u,  auf  ilrn  riifien  »rlimen:  Arilin  ward  von  denen 
ihn  aullialscnden  dellinen  erreitei.  Lone^isT.  Arm.  i,  31«;. 

AtlFHALT,  m.  mora,  remora,  impedimentum :  nieuiti  (Maxi- 
milian) hat  mttaaen  der  aalhalt  acta  Im  acüiam  leben.  Lo* 
TnuS,9SS; 

die  reUha  Wefehid  kan  inr  aee  oha  i 

Ovitt  1,  tt 

■n  ihrem  (Her  ohrirnmmet)  epwn\he  die  flser 
sie,  auDiall  tlfa  k-ii  iri«, 
ila'«!  !■!>  *.iiin  Nidi  urlii  ie.   KioPsT.  2,  93; 

über,  Gambriv,  da.'>  künntc  un$  ja  sehr  lang  auiballen! 
G.  laax  du  wich  (&r  die  teil  de*  aufhalte  Borgen,  lo,  399. 
in  einer  «orlraflklMn  kOna  ait  aulbalt  der  arwariung.  üin- 
HKB  so,  313;  ohne  weitem  anibalt  an  nnecr  geachoft  geben. 
Ficari  gmaib.  S  rn  der  rcittnajl  AiuMn  anhält  die  tew*- 
gnngen  det  j/erdi  ror  dem  ttillttand.  tgl.  aufenthalL 

AUFHALtBAK,  qmd  retineri  polest:  die  kugel,  der  wnrT, 
das  aiisgospr.'«  Iiiic  «url  sind  ni<lit  aufliallhar. 

Al'FII.KLTKN.    sialinrre,   ilelinerr.  relinerr,  r<ni  i  |>liuiulon. 

II  i/ic  sinnlichste  hedettlun,i  ul  vi  di,-  h.\hf  i,.il:i-<i,  aufhe- 
ben: der  bc'lticr  hielt  seine  h.4iiii  aiil,  cm  aliiir)MMi  u\  eiii- 
pfangen;  hall  deine  ^ihilr/e  auf,  niädrhrn,  da>z  idi  dir  kir- 
sdieii  hinein  vuTfc!  hak  auf  den  aippel  von  deinem  rurk 
und  oinptang  dieses!  feri.  reMalt.  1,  M.  8, 38 ;  er  war  so 
lom  Khlaf  überwältigt.  da»z  er  die  engen  nicht  IHnger  auf 
hnitca  konnte :  daa  thor  wurde,  ihnt  itt  geiallen,  die  nacht 
über  anljpbalun  (ai^laMcn). 

3)  donm  «dUieasI  »dt  ein  atifrneC«  aufrtda  rrkaUai,  uuU' 
nere,  erigere,  atnutwe,  behalten,  bewahren,  ttuferhallen,  aufbe- 
halten, aufheben:  clo  irostpruphct,  der  das  volk  sol  Sterken  und 
aufhallen,  das  «ie  niehl  \e«vvei»eln  an  (■||^lslu^  ziikiuill,  I.i- 
TMKK3,  220;  glfifhwic  wir  auch  müsseu  die  t'hii-lrii  iiiit  (Jul- 
ien uurt  aufhallen  zum  jüngsten  tage,  das.;  damit  i^t  nun 
auf^eli.illcn  der  (jlauh  an  riiri^tum.  3,212';  denn  m  der  ii'il 
ijei  [<ii[i  1  hluiige  nM-7.  fiiil  iin-i  zu^prcdien  und  mit  sei- 

nein null  uns  lru«tei]  und  aufhalten.  I,  S2';  also  kunipls 
da«z  das  berz  ein  sli-Irn  zum  zwisehen  im  selbs  emerl  und 
auflicll.  MEiJkxcitTU.  1  Cor.  10 ;  gii^dig^ler  herr,  euer  leib,  seel, 
ehre  und  gut  wolle  der  allmächtige  gütige  gutt  gi|.idigli(h 
beschauen  und  bewahren  and  in  gnaden  lang  auOiallen. 
Revenus  tefHcuMma.  1, 91  {  «  ate  hnlidi,  itaa  aolche  reiche 
berrn,  ale  nigjger  ani  Modbee.  nicht  dleia  ettttüch  bndi 
hallen,  tondem  auch  hnfiche  hScher  aulballen  fav/ftemkrea). 
Carij.  2*i*;  willu  es  aber  je  brauchen,  so  .ifheiJc  e»  mit  Re- 
di^iillierten  e->-iig,  wirf  da'-  «linkende  hinweg,  das  reine  aber 
halle  auf  zur  notUirlt.    \S  i  rti /'roc/ica  Iii; 

du  »elbs,  mein  cot,  wilt  mein  erbgul  teiwralien 
«mI  Bich  wgmoi  authaltan  «ad  erhallen. 

Wkcnanun  i9t 
ger  dn  aHeia  waa  warrial,  «ht,  varwalieai, 
der  da  ahn  aaltaiihall  die  genta  «ak  aaftahmt. 
Mm.  die  «aa  aulMk,  wenn  wir  alraaebato. 

Cafniv»  t.  !(•; 

zu  Nimes  wird  des  groszen  Rolands  bom  anf| 
AND.  2,  329;  konie!'!  allerhand  bilder  auflialten  und  «ie  her- 
::.iclier  zu'^amnienhinden  lassen.  Svkt:  luqeiulK  TO;  suliu  auf- 
buJlen...und  alsdan  nim  sie  wider  an  die  band,  ni;  Kbrieb 
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und  hiell  et  nf  ikob  es  auf).  Intsnackl.  324 ;  balle  sie  (die 
ducalfn)  alle  gr^en  den  marquis  auC  Kliücer  I,  U«.  htuU 
ta4fl  maH  rrbalten,  aiifbewahrFn,  aulbeben. 

3)  aulhallrn,  sur^ekhaüe»,  Mflten,  mtnri,  ietinm:  einen 
in  seinem  laufe  aulhallen;  4en  lOchllioc  den  feind  aufliahen ; 
kalt  Mf ! ;  sie  konnte  die  tkrtan  nidM  btofer  MlltllCB ;  hallet 
mUk  ihbt  «i^  bacl  nricb,  dM  Mi  n  nMinon  htm  ticiie. 
I  Mol.  tt,  M:  wo  dn  didi  des  we^erst  und  rie  weiter 
anfbellMt  i  Mo».  9.  ] ;  und  wie  da«  n'aüvor  in  die  erden  «er- 
»rhli-irt,  das  nun  nirlii  nunifll.  S  S'ifu,  14,  1 1  ;  umi  «cnn  »ein 
drmner  grhörl  winl,  k.iiia  man»  nicht  iiiiflinllrn.  J7,  4; 
IT  woll  SIC  >crlil|k'i-ii,  \y,  iurlit  Mose  den  ri^z  .Kirgcballen 
lirtlf.  I0(..  23;  «iTdiirlil  -ipi,  der  sfin  wliHiTt  auDirll,  das 
nirlil  Mnl  \fi(jits/i'.  Jrr.  4'«,  10;  und  dn«  Kurlile  in,  und 
Lanion  zu  tui,  und  liifUi-n  i\i  auf,  das  er  nicbt  Ton  inrn 
girnge.  Imc.  4,  42;  damit  ich  aber  dich  mit  ineiaeni  achrri- 
ben  nicht  lang  auQniL  Mm^  181;  wir  werden  «oa  euner- 
IdMn  dingen  rom  nich  gölte»  nur  anlfehBlten.  t%kn%  wettb. 
firr.j  also  daac  er  ndi  ein«  «dalmanna  ikdichc  bauafno 
rar  mtodU  aiilhielto  (In  sick  anrtcMMi).  nsauar  UmttiA. 
SIS* :  ich  üflir  jelz  das  mecr  ana,  wann  mir  die  wasser  auF- 
bieltexl,  die  drin  laufen.  Garg.  94*;  das  hsli  zu  lang  auf; 

h.ill  iniih  nichl  frai'cnil  niif.    clnirnu»  1,  IM; 

er  grhi,  Uandin«,  grbi,  du  baiui  itiu  nicht  I 
war  glM  «Mf  das  raahl  ihn  anlknbalm  t 
Cstn  la^  m. 

4)  aufliallcn,  mlrrhallen :  inarlnii,  damit  MB  itt  kinder 
aufhalt.  Swiftl.  l,  4n2.  hinher  kunnlt  auch  dir  rhm  unter  3 
«tu  bimf^korli  213'  antieführte  tUUt  ptMien.  [nihrr  auch, 
einen  anDulten,  unterhalttii,  btkarhtrgt».  aich  atiflialun,  tick 
mOeriuUe»:  absooderlkh  wnste  er  (der  jnihwrl)  tUk  in  ge- 

mil  jadannan  aahr  anndiwlki  whnhillan.  Chi. 

ITM»  h» 

t|  tfa  tick  «nfiHU/fm,  «'en/rdoitr  »herytht  in  «e  dittrtir, 
$itk  lu$Hg  «Mftn,      ttkrinl  hinaus  die  «ntrtr  alten  tpraehe 

noch  fremde,  heule  lehr  '^'u'"!"''!''!""  Iirdrulimt]  rfr>  sah  auf- 
hallca*  =  spullrns  absuteitni.  irrr  sich  ülicr  einen,  uher  et- 
wu^  ;iijlh;ill.  :iehl  los,  spultrlt,  mncht  sich  luslig  darüber:  er 
hall  fulx  uhtT  allr«  auf;  wer  hat  sich  darüber  aufzuhalten?; 
I'lularch  sagt  uns,  <ij*i  nur  die  ältesten  und  emsUiafte^len 
Athener  sich  duiith'r  aufgehalten.  Wiclahd  2,  236;  freunde, 
£e  sich  nur  di-i  '  l.  <  iiifertiger  Ober  ihn  aufballen,  je  mehr 
er  sich  mühe  gcgeijcu  hat  sie  an  bewirten.  GOiii  1^  IM; 
indesz  sich  diews  [dat  fublitHm)  flher  ihm  fntachiadane  lia^ 
kabani  gelHMliidi  anlUdt.  It,  »s. 

d)  arail  iadenM  sich  anflnlten  if»t  geiD^MUh  anck  «w« 
ran,  iNiÄaea,  tetweüen,  teintn  aufeulhall  uehmen :  seit  einem 
Jahr  hält  er  sich  in  Leipzig  auf;  will  sich  nur  noch  einen 
uiDHul  hier  aunialirn;  jeUt  kann  sie  n.i  h!  lili  l.^'u.  In  i  der 
ruikrei>e  alier  wird  sie  sirli  mu  h  eine  viuiide  und  r  niis  ;iuf- 
b:i'trn  kuiiiieil.  ilm-rlfn'  cJi'.rr  im  sinne  i'.n  iHinlnfin  cam- 
tiiuran  uüriif  n'n An/ lii \  uu/  il.  d.^irliri'  divertirsr,  »icA  lusluj 
muehen  Onruini. 

*)  gOMS  (temd  aber  ttl  uiueirr  spraclie  ein  inlransilite*  auf- 
ietinere,  melchet  der  unter  3  entfalttten  transitivbe- 
dtutung  sunathtt  läge.  nnl.  opbouden,  trhtc.  uphilla,  dän. 
opholde  «  aufltüren,  ceuare:  nnL  de  douder  huudt  op.  der 
ioMtr  äM  tüft  de  boomen  kebben  opgebouden  niet  kloegcn, 
düa  liMM  kabcn  an  UAkm  auffehirt;  die  langdoiige  o«Hog 
bield  op,  der  Umgwitrige  kritg  kürte  »uff  so  lange  de  aerde. 
tuet,  en  eal  nict  opbonden  saeijen  ende  inoogKien,  vorst 
ende  bitte,  aomer  ende  wiulrr,  dmli  ende  naiht.  i  M  '^.  s,  22 
(ad.  Delp  ISS2.(  nphoudcn  =  ;iuri;rhalliii  «erden,  iiiil  üher- 
gong  ilrr  aeOrrii  in  i//c  j  iiMre  Itrdeuluny. 

AUFHAI.'IKU.  m.  susayl'ir,  unIrrh-iUer :  die  kt'lzer  aui«  allen 
deadschen  l.imlen  211  ji^ir.  urnl  vertreiben,  bei  den  aller- 
ackwcritea  penen  nider  ire  beherberger,  aufhalter,  oder  die 
aia  nickl  Tcrireiben.  Lothei  t,  l&T*.  aufhalter  hetnl  auch  der 
breite  Werne  am  AiiUer^rfcAirr  der  ffod»,  94ir  tm  4tr  deiduel. 
AUFIIÄLTLICn,  aufhallcmi:  ein  «tlhlltlifhf »  jeacUft. 
ACfUALTSASL  wci  auibaltkar. 

AOFH ALTIUNGt  «t,  der  eiKi*ria9  m  iruMM  4e$  tftrit», 
itnh  wtleken  der  aufhalter  fett  wird. 

AUFHALTUNG,  f.  nad>  den  rerichiednen  bedeutungen  det 

sufhallens. 

.\UFHÄMMKKN,  mii//en  ajirnrc,  mit  hammertchligen  äfneu: 
nOsse  aunnmmern.  dann  a'irr  uiidk /Ir  antthlHBerai  dte nigel 
der  fikne  aufhämmem,  aceadere. 


AuntUiGE,/: 

tudu. 

AUFHANGEBAND,  m.  ligamentma 
tosH^  a.k>  nnfbimeband  der  kbab 
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vie  akhaagcn  nad  anhangen  SM 
1)  HilranMitf,  «wprnMHn  eaie; 

nain  toih  an  dhir,  daat  andb  ein  jadaa  baln 
laa  aleMhar  nad  MaMdai  sain. 
aunuHigai  anagadahnaL  Whacnant.  hU 

die  ende,  in  finchtschttlbcn  nnd  biwnienblsieni  aufgehaogen. 

J.  Pail  Hffp.  2.  217 ;  die  Resetze  der  in  der  Temunit  des  men- 
schen aufselianijrneii  i;ifehi.  Kli^ces  B,  ;t(i'«,  iririrof  (fieie  par- 
lidpia  riud\  aus  der  lriiiiiiliflie,h-iiliin'i  fnli)en. 

21  transiliv,  suifirnderf :  Inebeii  inen  lieiide  und  füsxe  abe, 
und  liiengen  >ie  auf  .nn  leit  h  zu  Ib  linm.  2  .Sam.  4,  tt;  dia 
ire  scbiid  und  liehii  in  dir  auHin  niieii.  F.i.  21,  tO; 

ilie  hebe  winkle,  «choell  enlm(;i''^l  du  dem  I 
um!  Iiieng-'i  c|i-n  lurbrrkiatit  im  beiligUiuiaa 
der  mwell  l.u  hi-bid  nur,   (juTTIt  t«  nhl 
pebelleli,  iilier  krii-s;e.,iii.i;iri  I 
wo  nicbl!  dieh  aiiri;eli.in};('n.  GönneaS,  IMf 


er  wiril  auf  jfii'ni  j.ilirin.iilt  pransrn, 

win!  in  «ir;«  .nilu  ti  lurni-iiaiu'en.    Unrnü  ' 


die  Pariser  hiengeri  mir  einen  scho>7hnnil  auf.  J.  Pacl  pa- 
ling.  2,  6.5. 

ArFlUNGKN.  ungleich  hdufiger  alt  dat  vorautgehende, 

1)  tn/rnri<irir;    dcT  dicfc  bUlgl  acfcM  tutf  dBi  IttCk  IMNI 

gleich  aufhaogca. 

f)  InrntHk,  mufendere:  und  soll  das  lucfa  in  der  thilr  der 
wonsng  anfhaagaa.  1  Mo«.  4(k,  S;  samleten  wacbteln  und  kan* 
geien  aie  aaf  nnik  das  bger  kar.  «  JVhf.  11,  9»;  «ebet  «na 
«eben  meaner  nna  acfnem  fcanaa,  daa  wir  ria  aunieupren  dem 
bem.  i  Stm.  U,  6;  md  Indhk  hengeto  auf  Im  ieni|>el  alle 
wadhl  Holofemis.  lud.  It,  It;  hengelen  die  voritenge  ant 
t  Jlfacr.  4,  51;  nnd  lien  beide  köpf  und  band  in  Jcmsalen 
anfliengen.  7,  4T :  und  die  li  irul  cegen  dem  tempel  über  aul- 
hcngen.  2  Afarr.  15.  ;)J  ;  fe^'t  ilie  kleider  au»,  beugt  die  hosen 
auf.  Garg.  13'. 

Wir  taqm,  den  tii.inle!.  bnt  aufliängen,  an  die  irnnd  hän- 
gen; die  wäMhe  zum  irn<  knrn  auHiängen;  das  fleisch  auf- 
hängen, in  den  rauch;  kriinze,  btunirn  aufhingen,  an,  ibtr 
die  thür;  bilder  aufliSngeu;  auch  ist  das  nein  erstes  tkiap* 
stock  toa  belang,  das  ich  in  die  gSage  dieses  wcika  an 
«nd  Umaadte.  I.  fua.  fltstfi.  t,  hg;  eine«  akm 
lilnica,  naribdnfm,  •terkdafm.  Gomn  s,  Ub. 

9sr  daL  M  nnlhingen  pfiigt  alcr  tß  sttAn, 
tehlimmes,  «nncftiei  oder  tine  tufgeladene,  am  den  hall  ga» 
ikdnifre  (airl  gemeint  wird:  was  f9r  beweggrflnde  konnte  er  wot 
haben,  dem  elirlirhrn  ranl  ein  so  un?iinni>.'i-s  märrlien  anf/u- 
hiingen  tauftuheflen)?  \\'\r.t-\sn  no,  211;  <eniiulniipen  dem  leürr 
aufliSnKi'n.  I.fsmm;  3.  fi;  dn  iii<i  ihm  die  lüge  aufgehängt; 
eile  irli  mir  eine  eelehrle  (fr.inl  liiifliin^ien  lie«z.  !,k»«imc  I, 
23.1;  »ull  iili  :neiiii'-.ii  -nhni'  em  rinu'''  madehen  aiifliiiiifi-n 
I,  27* ;  das  war  ein  angelegter  plan,  um  sie  dem  allen  kerl 
anfiuhaogea.  Thaca  tt,Mt;  woea  mir  dn*  aokka  plaga  tat- 
hingen! 

AOFHiNSELN ,  rä  dm  etat  etUwitMlen  begrtffe  det  aof- 
hinama:  der  ik  eine  finchl,  wer  weiai  weaaenT  anlklaaeln 
willf  llnatt  I«,  14t.  lotHf  Ut  kinseln,  einen  «amtt  mifklt- 
ken,  svai  kef<en  habt». 

ArFHAHKEN,  rojlro  wiifjerere.  e/foderr,  nnl.  opharken: 
nii-l  auftiarken,  den  bojen  .lufliarken,  /orXrni. 

Al'KHVHTKN,  m'.llhr.  htile  brnrhmen,  qill  für  tlnhl- 
arbfit :  dnn  h  pliiln  n  iiiilbArlen.  il'r  h'lrle  li'sen. 

ArKll.\Sl'HK> ,  rn/'/im  U-uere,  «rri/we,  Jas  fullenile,  Inu- 
fcndr,  fliegende  erhaichtn :  einen  «ehnieHerling  mit  di-r  h  ind 
aufhaschen ;.  der  »ogel  hascht  im  Schnabel  eine  imieke  auf. 
abitraet,  seine  phantasie  haschte  andere  Turslelluiigen  auf. 
KuNCEa  b,M;  «ir  Gnden  in  lUcialens  ncdichten  tun  solchen 
eiuielnen,  glOcklich  aofgekaacklea,  «hgltich  nicht  immer  glück- 
lich madiaitelaa  kildam  |Hr  mnndiwb  «m  frciindlkk  in 
dk  nalnr  arianart  GOmi  IS, IM;  sie  wnrdaa  ein  wenig  aiHf 
so  durch  die  hank  aulgekasckl.  Tncaia,Mt. 

AUFHASCIiKN,  «.  wi«  wir  da  daa  erste  ^IcUkki  Mfta> 
sehen  der  brgeiriterten  Seele  dee  idenlisckaa  Mbtetleva  kn 

laUKcblen.  ki.i^cEa  10,  tl. 

AliKHASCHUNC,  f, 
Kart  10,  M. 
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AurHEini 


AUniEBBR^AUFHELKR 


auf  nni  Minelrn.  n>A(.  2,  4-,  und  huh  auf  srinp  stini,  rirf 
und  sprach  zu  inrn.  0,  da  Uubcn  sie  ire  »timtiiK  :iuf  und 
weinclen.  Rulhl,9  :  und  huhen  auf  ire  stimme  und  «rrincirn. 
IM  1,11;  Pelm  bub  Mif  feine  sltinme  uod  redete  tu  ibaca. 

«fMl.ffMlk.1,14. 

H)  0il§ttiiigtulMl  tfcr  MMiim  Meiifuf,  dm  wcgncbmeii 
«Aatel  m»  4t$  •MOKbciM,'  bwnknat,  bcballcwi  cbcr 
km»      acte  tenm(te/M.  rfot  wegnebmen  iü'  4tr  mit,  das 

beball«n  der  aeeile  aet  einer  XHtammenhdngendn  kandlumj. 

t>a\!f  ^Jl■.l^ar  >l;i>  er  ilit-  plauiini  aiiflulif  au«  dem  luaml  {um 
tteit  iilliii  iiamU  :u  ic/ifiiii/cnl.  4  Mos.  Iij,  i'i  ;  uiiil  sii'  u>zt'n 
,11  Ii'  und  wurden  sali,  luui  liufu  n  auf  wa«  uliri«  hlrili  miu 
liniiki  ii,  iwrif  kürbc  vull.  jV.ii'.7i.  H.  .>ii ;  »ir  »n  l  kmlir  ilir 
da  aiiriiulit.  Matth.  Iii,  V  ;  um!  ^ic  ImiImmi  .uif  dir  luml^'-ii  iwelf 
kurh«  xill.  ^iirr.  «,  43;  und  nurdrn  auf^cUalicu,  das  ihnen 
Oberi)lfili  von  liruckrn,  iwrlf  kurlw  {gulh.  jali  usliafan  iai|> 
^»lei  afliraöda  im  gahnikü,  laiojwii»  lirahf).  Imc.  i),  17.  in  «/<m 
«tiom  stellen  isl  noch  mehr  dat  aufnehmen,  erhebt»  huiitk- 
mtt  A  dtm  «nibcbailen.  was  «dudat  w,  ob  alle  «mtam 
aair  4w  itoit  MAOb«  lud  bdtidteit.  Limnnil,«^;  ich  heb 
ahor  aadi  da  badilia  tecL  Martini  bei  mir,  dtaa  iit  etliche 
jare  fiir  der  bciniKb«n  ufrbor  aut^angen,  du  beb  ich  «on- 
derfieb  uf  von  di»<>r  lüKcn  »cKi-n.  Albekus  «ider  JOri;  W'itirln 
As";  o  ihre  gnaden,  sin  künnlc  in  di-m  scho-ic  der  scligistnl 
ni('li(  aufgrhidiner  »ein.  i.tsMNb  l.'>(i ;  iiirinr  lui-üter  wird 
bei  ihm  io  gut  auruehotu-n  m^iii,  als  |ici  mir  »elWr.  iieiXKRT 

neia  schwesierivia  klein 
beb  auf  die  beia 

an  einep  lOUaa  an.  Garn  tS,  0T| 

Lier  M<'lil  nir  iiir  tanie  liililiotlick,  e*  xind  eher  liüchcr.  die 
ich  nirht  MeirMiTfi-,  als  die  irh  aufhebe.  20,  liC;  die  venihih- 
lung  bleibt  gelegeneren  lagrn  aufgehuben.  $cHiuRa31&. 

Vor  einem  aufbeben,  MuUn,  ueStm:  man  luad  *or  kci- 
um  dich  aoihehea.  Asaicaus^; 


ato  diab  itt  deanacb  beaaer  i  

TW  walchan  man  auflieben  ma|r.  H.  8*e«t  I,  SM^. 

III  .iiiflK'tien  für  üiifftiihiru,  aiifhaltrn,  tuterciprre :  Pimtus 
huh  den  »Iri'iih  auf  und  i-uiplicnit  ihn  in  srin  :»cbild.  /'on/iii  12. 

l.s)  licrijmitnniscli,  dm  >tiillcn  aufheben,  dt-H  rerschiitltien 
mudir  vfiun.  geruktUth,  aufheben  die  Icidic  aufheben. 
ImdmMiekafiUek,  anihebea,  #et  —nadreacbeiw  gHnide  mm 
dar  laaaa  acbai^  amwa  aad  aa^vpcicikeni«  wir  haben  beule 
mIgMhtn  lau»     ciiier  Huer  dM  btätuUrnftn  gesagt  tei». 

AUFHEBEN,  «.  denkbar  in  allen  enlfaOeleit  Ugm  da  mf- 
helwns,  haufihitehlieh  aber  in  fotgenden: 
'  1)  auflii-litTi  der  augfo,  haude.  des  sieins. 

l)  ttulhrbcn  de*  tiM-he«,  dr-r  lafcl,  abdrtken: 

■U  iiuu  il.u  iii.ll  iMli'iiiii'l  nnit, 
bei  das  luunchlrin  cl.i«  grari;is, 
piriraacbel  Ibei  «ulliebena  wnnen. 

H.  Stcat  1, 42»*. 

3)  aufheben,  erlrag,  riikunfl  ron  grld:  daraus  der  kUnig 
Ton  Portugal  ein  grnsi  auflieben  li.il  an  gnid  und  ul.  Fra^hk 
wtltb.f^:  die  Obrigkeit  im  Pinigaw  nnd  Pangaw  behielten  die 
flinien  fon  fiaicrn,  dat  aulbebco  reichet  maa  «.  Ruprecht  |cn 
Sakbinit  AfBinn  ebraa.  l4«..atT. 

4)  ainhebca,  fruüvdium.  ein  fethlerautinult,  dtr  $dum  bei 
awQldwb«  oUM  wmde,  du  gefeehl  btgai»  mü  evrqn«!.* 

■■bebkfa|M«aritfchinBal«ffaa.  M8.%fi 

au  aber  il  diacm  meinen  acbnlredit  hab  Ich  euch  fkir  mein 
aofbaben  zum  richter  nod  griesnrertpl  emrelt.  Fmyt.  sprirhv. 

UMT.V;  ein  .mfhebcn  Ihi  !>t  da-  i  rsi  -i  lnilrf«  Iii  iliiin, 

1,  1*5  man  Iregi  ihn  rwi-i  Ii  i  Iiih  luvcnlri  rul^'i  ii,  lici  himg 
nimmt  ein«,  macht  ein  j  u  f  h  r  U  !■  n  t  >-.  phl  deui  jungen  auch 
eins,  ibun  ein  fiang  iu>aniMiiii.  Adiiii  201* ;  und  wider  zu 
»einer  kreuzsilangrn.  mil  der  macht  er  ein  a  u  f  Ii  i  Ii  e  ii  «  und 
Willi  »ich  wider  tu  pfrrd.  (ian/.  1S3'.  SriELca  *>06  eriiärt 
nnrh  ricA/tij  .•  in  arte  piigillaturia  eul  colligrre  amw  cum  cere- 
mnnii«  quihuiidaiu.  quod  dictint  ein  aufheltena  macbeo. 
tere  nthmen  et  hlots  für  prahlen  Nnd  rdAaica,  aar  bei  Laianie 
blUM  notk  dtr  ottc  aiaa  dhr«b:  vm  ciMm  gewaancMB  pm- 
caata  «iel  aalbeheaa  anch««.  mann  t,  tlSt  Dohr,  In  so- 
■am  ftipiMM  «a«  der  maWawU  Ueat  den  Arelino  von  den 
aogefBbnen  ftaatea  dCa  Arioet  nn  annernrdentlirhe«  authe- 
ben macben.  ÜISSIXC  6,  49«  ;  rndlirli  «i  lieinei  ili-r  lirrr  haiipt- 
paauir  Uftie^  nach  ao  langem  orgcrlicbcn  auHicbeu,  welches 


nur  lii'i  der  ^flil<  i  lili"-li  n  .irl  von  kliipffn  liii  i  ii  im  i;r'lir:iurh 
li^t,  zur  klinge  kommen  und  bei  der  klinge  bleiben  i\i  »ollen. 

10,  230;  kein  wunder,  da.u  die«e  leute  »u  nel  eifer  für  ihre 
ma<ke  zeigen,  immer  so  viel  auflieben«  und  prahlen*  daxun 
machen.  W  im  a>d  !<,  IM. 

ALFHtBEH,  ab  tHenlat,  tib/ngatur:  mad  dann  bebe  ea 
{du  bä»,  dt»  kMdmt)  auf  mit  ena  aulhchar  aod  leaha 
ea  kaiaaa  mil  den  fiapmi.  B*au<iii>chweig  rAi'r.  tt;  aba  iat 
Cbrictna  ein  end  and  anfang  de»  ge«eiz.<,  ein  aufbcber  nnd 
anrichler.  Kmxii  «f/J/i.  124*;  vermi*rlit  mil  jüdischen  Iriiumen 
von  einem  »ohne  David»  und  einem  aufheber  eines  allen  buo- 
des  und  einem  abachNeaacr  daeaneaen.  Ficimaa«.nmi««l. 

Icbnx  ltt!l. 

ArniEHSCHi  sSKL,  f.  m.wfif.iUni  hnufr,it  iiifzMendiumit 

11.  S*rii*  I,  4iri*  ö«c/i.-  cm  audirbuliussel,  ein  zerlegdeller. 
.«VI  FIIKKl  NC,  f.  mehrdeutig. 

ij  ekvatia:  du  weaen  nnd  natur  dea  gebeia  aei  nicht  aa- 
len aia  anflnbuig  dea  gamAla  ader  harKO  la  |nlt. 
LiimiBi,ia*. 

t)  mMmg  det  giUet:  die «ehea  «nnidwr  aalkn  mit  p»- 
aem  aWai  alle  zinse,  anlhehaaia,  eiahaoMB  and  achalde^ 
heile  alaadhaftige  und  infelUge  manea  und  in  gemeinea  kaMeo 
eiabriaiea.  Lithkh  2.  2r>:t'. 

5)  kebunq.  \lfiiieri(r\'i :  (Uk/  gewcih  auffiebiiug  und  nahniBg 
linhen.  ii-ii/<>fi/(Sf^,  r.i->  §  ^. 

4|  aufliiiiiiiii.' .  'ibH>ioihi<>,i :  aufliebung  der  Jeauilen,  der 

prie!l|rirll'ii-.n.'ki|l. 

6)  aufliehung,  remeiFiuni;.  Kaxt  fi,  33. 

AOFHICfTELN,  dtfßimlare .-  die  icbnOra,  bioder  Buflieftela. 
Maai.eb  M'ukniU  aunieftlen  refihularr. 

Al  FHEfTEN,  a/fgete,  alligarr.  in  den  allen  pferdebüeher» 
MMN  hotUMut  dm  fftrdui  halt  ea  aui;  daa  ca  aicb  nit  iegea 
iiaa.  Sioraa  144:  geim  ea  dem  ganl  ein,  hefla  iha  oai;  gib 
ihm  in  aiehaa  atnadeo  nicbls  zu  fre«»en  noch  la  caaha. 
PiRTKB  414.  daa  Ueid  anfbeften,  auflmiden,  rejdirart,  k§ntir 
oder  langn  machen,  anhfßeu  und  Imlteßen;  auflieflen  das 
krenzelin.  Uiiia.m»  12.  Iltidt  lumai  einem  etwas  auflirften, 
renlomem  tarnre:  rnan  konnte  nicht  lange  unter  li' :i  Alj>le- 
nten  leben,  i'liiie  :n  ver-uchung  zu  gerallien  ihnen  i  ;iiif- 
lulieflen.  W  itLAMi  l't,  127 ;  was  fiir  bcweggninde  konnti-  J' r 
deruiKb  haben,  ihm  »«>  viel  uiisiumgi'H  zeug  aufheUcti  zu 
arollao.  MiSTO: 

was  lijt  lins  lirr  Iml-iut  niclii  .iIIcü 
aiirii-'berte: :  Li  Tiii  II).  117 : 

er  (A'aiil)  mochte  bemerkt  haben,  wie  aiiiiia^iend  und  nase- 
weis der  men»cli  verfahrt,  wenn  er  ...  eine  gnile,  die  ihm 
durch«  gehim  lüufl,  den  gegeu^läuden  nufzulnftrn  trarlitet. 
50,  5G;  t'lalu  bravchla  einen  schwalzer,  um  ihm  seine  grillen 
auErabeftea.  KujieBBt9,&9;  eich  wabrtcfaetnlidilunt  fttr|a«i*- 
hdt'  aulbeftea  laaaea.  Ean  3,  4M;  die  geidaorlen  auaaiichea 
und  ^  iaiscbea  beller  auB«cbie»en,  um  sie  bandlafl|ria 
nnd  lafelobaern  auriuhetlen?  Tieck  3.  st;  >ieii  jenem  ritt 
ihirtli  feld  nad  wald.  wu  ihr  nur  jene-,  iiiütilii-ii  ;iurK'''li<Trci. 
VC»,  fior.  8.  SIR ;  wir  !.ucbeu  dem  einürliieii  einen  all:;riii(  iiien 
.••um  .iiir/uheflen.  iVciii/;.  2, 121 ;  w.ir  ich  nichl  >;enir!liif;i.  mei- 
ner hcidin  vMder  alle  wahr>chemlichkcil  fieuiidiuiieii  auüii- 
htfien  ?  J.  Wix  Hftj>.  :t,  ri2. 

Ai'FIlElTkIliV,  «rrnifirr,  exhäarare:  der  hiramcl,  das  wei- 
ter heitert  »ich  auf;  die  geliebte  lochtar  heitert  ihm  die  lett» 
tcn  tage  seines  uinnidkten  lebens  auf; 

mii  jiilKeln'iierler  niH'ne 
Irat  er  iii  dem  Me^tius  und  liu^l  ihn.    Ueti.  G,  TS; 

geh  mein  nobn,  und  hpitre  Selima  auf!  Kium.  «.  II;  geh 
hain.  iiiiil  lieilii-  ilii  Ii  niif!  II,  Ki  «;  Tlii'>rus  eriiiiinlert  ilin. 
sein  :t»ii  Iii  niil^ulirulern  (so)  und  die  lienbfallenden  llinim  ii 
ziiMii  kziilialli'ii.  I.i  >-im;  l,  2;t7 ;  wie  du  iiiuuer  j-paszle«!  und 
muh  .iufliri(eiie-i.  i.  4>fi;  auch  alle  halb  erlo<ichnc  äugen 
heih  iieii  »ii  b  beim  anlilu  k  einer  So  lalilreithen  meiiRo  junger 
»dii'neu  auf  \Vi^M\n  2.  31;  llamun  heiterte  »ich  an  ihrem 
sanften  larlir  u  „ul  Kiikcer  5,  i'&;  ich  merke  sehr  wol,  das« 
mii  hgesellschaft  aunieiteit.  LicaramuG  1,  M;  aeiaa  aanNJkta 
seeir  begann  $Uk  aafimheiiara. 

AUFHEJTEIIONG.  f-  aa/Uiway.  W»tAmf,IM. 

AUFHELFEN. 

helpen ;  r/em  (rraaMeiaden,  ge/ltU»t»  in  die  höhe,  auf  dit 
baue,  auf  die  knie  helfen:  wenn  du  deine*  hnider*  esel  oder 
ochsen  whe*l  fallen  auf  dem  wrpe  ..  «nli  uu  auflielleu.  s  Mon. 
3S,  4;  du  aber  berr  ia  mir  gucdig  und  hilf  mir  auf.  pt.  ilf 
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iti  feilet  ir  etoer,  so  liM  ia  tein  (escU  auf.  jjred.  Sal.  4,  le; 
Sit  i»l  tu  Itodca  iMtoacn  uai  ist  nicnaoii,  der  ir  aunicirc 
inws,  Ii  war  «Ii  imb  «Mer  aufbolfaBt  ^sm  «  iit  ja  ge- 
lioge.  7,  s;  er  hUk  sciBcsi  diwer  Israel  anr  (fstt.  hleiliida 
Imtla  |>iiiiiuifn  aehnmiDa).  Im,  in  geUl  hilft  unsrer 
schwachlii'it  auf.  Aürn.  K,  M; 

Ibhrte  uii-h  von  fro«!  nod  arbeit  «rhmjirhrrn<lrn  hrininrirts 
nk  aollieiresdw  baml.  Vo*»  Oä.U.X»; 

der  actanr  Imrd  hier  ObeitreibcB,  ao  viel  als  er  will,  «eil 
die  «abndwtnruUMil  dadinck  mekr  anljieholfen  als  verletil 
wird.  Laswa  4,  SOI ;  wenn  Sllcrr  ceKliwi»lpr  ahdann  IBr 
die  jOdferen  «orgeo  und  da«  han«  »ich  in  üirli  sclh^i  bedient 
Ufld  aufliiiri.  GüiuE  IT,  2ri3;  iiiiil  Laim  iilüi  i'iii  i'\i'iii|irl 
welwn,  li.i^i  ein  einziger  ki.iuKT  amh  nur  rincn  iii^ifiii 
liaiiilLinK''!'  iinliT  '^i  iin  n  niillMii>:<'iu  diirdi  mmhi'  aiili  iMui^  iiuil 
riii-iilil  .nir^i'liijlfcn  hulif?  .Mi^^Hi /  A.  I, '21.  tmr  l.t->IM;  U'i<i 
Mii-iii  sich  Akt  (fni  arc.  *('.!//  Ji'*  itudi*.  s.  Iiclfcn. 

ArKIlKI.KKH,  m.  ailnii»iculiili'r.  to  /ui.<:/  uiif/i  i'in  /<«•//- 
quati,  ein  i/rni  «i«ft  AraiUe  aufiichtm. 

ALFHLLLKN,  WifHsrr,  iltuflrarc,  unicrschkden  ron  aiifliri- 
tcm  wie  erhellen  «m  crhi  ili-rn  ndei  u  ie  lirll  ron  heiler  ttlirr- 
hatfL  bell  m(  fefMMli  dto  «tunJtelo,  Iwiicr  de«  amwfllkleii, 
der  Uanad  eriieHt  sich,  «m  die  ■«Al,  eriwttert  skb,  «m« 
da«  fsrütt  »ciclU;  fi^l  md  fsf  Ummk  MI  Mbr  bdlcr  hei- 
M$t»,  ia$  wuter  nur  lielT,  atcAf  heiler,  dct  trflie  «der  fnsirre 
wird  atirgebrllt,  die  n-nlke  rmtheuchl,  rertrieben,  nicht  aiir- 
gf heitert,  man  saql  al$o:  das  nasser  hellte  «icli  nacli  ilein 
»cliuiieln  ui<'<l<T  auf;  dcf  wald  «lud«  duich  aasgiehaHene 
gänge  aufgtriiclli , 

d«r  liä|;i>i  und  die  neide 

*l«hli  aur^;i>hrlll.  II  ibKiioii«!  t(K): 

meia  matand  terdnnkelt  »ich  immer  mehr  anstatt  aidi  aoF- 
SmIkIIcd.  Klihce*  6, 231 :  eio  dankler  poait  wird  aa%BlidU; 

auch  de»  hfiipri-n  i.ir<  wi-Kiaetinit 
hellet  den  iiiibcii  mir  :iiir.  KiupiT.  7,9t; 
Ma  da  die  nebrl  aure^helli,  die  noch 
dit  ^aalla  aalMi  biiMOMtick««  deeken. 

CoTita  3, 248. 

AUFHELLUNG^    mifltUnm§,  «rtMklwif ; 

•onder  scheo.  *"'V»if  3,11$; 

AI  KIIKN'KKN.  (i'  -.'.'/ir  r,,-;,,-n  aiifliiMigi'H,  «ii-  niihi'nki n  ü.-'v-n 
uiilKiiigr  n :  «u  »ulcben  kiiidem  luch  und  andere»  dergleiilieu, 
wi-lriirs  siezugeltaaadicaaiaclileo,  a»%dwRktwOrde.  Fn»kf.. 
rtf.  IL  II,  H; 

wat  alt  und  «elizam  Ist  ihu«t  dn  ... 

in  d<!in  »ludiirtiublvin  aurti«.'nl.en.  Wr««B.  SW; 

der  lienkl  cj*  [Ans  i^rld)  einem  llaliaiier  auf.  Wkisk  <t:«.  2.13 ; 
ein  grii.sjrii  giii<k  nar  c-^  lo  i  uii'<enii  iiiiglück.  Aast  uii«  der> 
«elbc  in  der  ersirn  furie  uiilil  aullienkcn  liei>i.  /V/- 

ttnb.  1,  71. 

ALFHCil  »  beniul,  im  10.  IT  jA.  Uu^,  i.  h.  H.  Sachs  IV. 
«,  M^;  dt»  tiMto  fisch,  der  auflier  ferei,  den  nimm.  MaUk. 
IT,  tT;  gaach  nan  dm  obrtalMi  ■  hoaptBan  Laaeter  tinden 
darch  ein  matten  nlher  kommen.  Tnn.  Pum  7«;  ist  aus 

dtB  ni'  <T  III  ilieselbige  auflier  goscliü'iiien.  Foiinn  /tirÄf».  3''; 

»iHla,  ziL'ilit  er  tiil  schon  dort  aiiDicr!  Atiikr  ISU*. 

ArFHKHSrilKN,  iifi/  rriiisi-  priienirrf,  r/iKn/rf. 

AI'KIIKTZKN.  eint  II  f  fcruf  cuttitil.it^.  inilfire,  nnl.  ophil- 
sen  :  da-  wild,  den  lia-i  ii  iiiil  liiiiidcn  aiiflii  l/iTi,  ouftprcn.ini, 
ft  ^rhi  i'rii  ri,  il'ivn  (inrU  rnu  n  ,y^,"  Ji  ilni  •sthtn  ,  frttiillirh  3H{- 
li<'l7rMi.  iiulltiiiQfn  :  die  iiii-\<'ri;niii;:rii  ihm  Ii  mehr  aufzulie|/rn. 
WiKLAMi '.  ;ii.!i ;  Ii  Ii  will  einen  >.|i.i?*j  iLiri'.i>  iiiarlten,  da^ü  er  i 
midi  aiilliet/rii  »<<llte.  ScniiL£*  l^W;  die  klugen,  die  dirli  ! 
anJIietzi'u,  liinliUii  dirh.  r.i'i  da  bring  ich  den  sÄflIier,  der 
nna  alle  aulgelteHt  hat.  Tieg«  &,  40t.  t.  hetzea. 

AOinETZEII,  «Mitelar.  FIscru?  Ctfy. 

AUfHbTZUKG,  f,  e*eäati»t  dl  atia  itscM  md  scint 
aufhelxungea  dnen  aulruhr  ndtcr  dem  pSbel  tero nachten. 

WiEl  AMI  0.  211t. 

AI  FIIEl'I.KN,  domorrm  Mine,  nnl.  npliuilen :  w.iisen  und 
witweii.   iitiltTilnickle,  lirnliii  /n  iliiti  .niif.  Scnill.KR 

lii'iilt  /Min  Miiiiiil  auf.  (jKK!>Tb:iii.  (/^i'/ino  b2;  Um  ihu  lie- 
fen du-  i.ir;M  ii  ii.H'r.-  iiiinnttlMid.  Ft.  Houea  1, 91. 

AUFHU.FL,  t.  auniulfe. 


I     AOFHOlIfCLfl,  mifran  ia  whsn,  SmuaML  «iL  tph»» 
nitte|. 

AUFfUN  mm  hinauf,  wider  anlhin  trairen.  Fhtr  f aiMf.  M*. 

AUFHISSEN,  ein  ftrmdfi,  drm  f  latldruhchm  npliitsen,  ddii. 
ophiise,  ophei«e,  »Wi«.  upliis^a.  i/ieje  öfter  drm  fngl.  hoise, 
(tum.  hau^ser  niirhi)rliilj,ii's  schifffrvnrl.  das  man  errt  Mit 
dem  Iflili-n  jh.  ms  hi'fUii'-:ils(h  nniielastru  hat:  die  flagge, 
das  »etiel  aiilliiNM'n,  nuiziehe-n,  auffii\iniien.  der  ausdruek  ut 
niekt  etnmal  nnl.,  ro  man  nchtiyer  $agl  ophslen,  tMfktlm. 
Wtw»  oler  Boac  Wauis  2,  M  retart 

ira  cara  *ia  nach  C«rinihs  aaMsa, 
ir  segaJ  g«gaai  wind  anihauian, 

rermiaehl  «r  ssfar  iii>hi«sen  mit  nnl.  ophilien;  rUi%  aniir- 
ttktiien  dte  Düne«  zvurAen  opliissc  und  ophid«e. 

.M  f  llOt'KK.N,  lalramilir,  ihck/u,) jh  rulium  ilmsumte  uli- 
I  cu)Ut  ifjilure,  ichireiz.  uflliH'ka :  Imik  auf!  luß  die  muUtr 
I  dem  kwiOlrin  :u,  das  lie  auf  sich  wlimru  will; 

tiork  .luf!  liier  in  die  hlllle  rein.    (j>iTlli  13,  79. 

Irmisilir,  einen  auf  sich  urhnifn.  niifhorLrn  lasten:  der  cin- 
sirdler  liiii'kl  Ilm  aul  uiul  lia^'l  iliii  in  ilii-  liiille;  er  habt 
die  frau  auigrbuckl,  M-in  kaiucradc  den  »ulin.  16, 193; 

er  eilt  tum  «ehwein.  afinaM  ab  des  iroat, 
bocLi*  auf  und  fori  int  «eil«.  Vo<$  8,  Tit. 

gegensali  ist  ahlinrken,  ri;f.  aufliurken  und  unl.  Imiken  unif 
hurken,  sirli  nkiJi-i ('iirirn  uiut  u^^  i\e  liiiil,ji's  /irii-n.  ri.'i  i.ii- 
derej  allfliui ki-li  lirticulel  tlic  garhrii  in  ntuiMi  jh  jc/ioj,  j.  lim  ke 
«Nif  nui'  Imis 

AIHIOl  hKII,  m.  iiifiiiu,  ineuf^us  .■  luchscnri  iilige  luare- 
srlniiiirin,  aufliiickiT,  WricLlelrin,  crdiuannlein.  FiscuAkr  yrusznt. 
132:  ein  aufbociier.  G'irg.-,\i'  :  soll  auch  der  beut  verruft  Lu* 
Iber  von  ein  anfbocker  aU'^zgeherkl  sein.  106*;  komen  nicht 
die  Römer  «on  «rauhten  mOtem?  die  Gölten,  wie  Joraandes 
helt,  «on  aufboclien)?  M*.  nidU  Gotkt»,  tondtrn  Btamm  W- 
M  Joaüwan  ta^     "  'i  alirunca  imd  (aunen  «I. 

AUFHOCKEh.N.  jn,jueHMn  nm  anihoeken.  SniLiattt. 

ALTKÖHEM,  elevaie,  ethvhen,  nnl.  opboogen,  nur  in  ein- 
grsthrünkter  antrendunq:  die  erde  aiifliölien ;  6et  maAfcm,  dit 
fiirbe,  die  IIcIiUt  mriMlirii:  Uli'  iiuui  auf  itiinkelm  gmodt  dte 
Hehler  aufböLl.  Ijhiiik  4:1,  KU,  nn!.  npkli  in  rii. 

AI  FIIUl.FN,  /lü/ier  ziehe»,  m  sicli  ziihrn.  tinl.  oplialeu. 
e/n  MliilJiiKurt  hol  auf!  riWi  r/iu  ii<i;(  auf,  J  is  sf^/rl  auf  in/l. 
aiiflu««!  !!) ;  v.rj.>(,  rl«a<  au»  ilnii  wa<»iT,  aus  licm  liriiniien 
aiilli<ilrii.  iinWi  ein  alles  rechtivurl:  ein  crklaf;!  liegend  gilt 
IUI  mlil  aufliolen.  Frankf.  rtf.  I.  II,  II.  II.  I,'..  II;  ändert  bt- 
lr,je  hei  Haltvi  «  70.  80,  der  es  erklärt  ex^eculiune  jadicioria 
idilini-re,  s.  aueh  ObesI-IM  06. 

AUrilOU,  m,  imm  hä.  Uaitaa  Ml.  aal.  opboaL 
ACFRORCBEli,  «Mcattcni^  «nfpcrt  mum,  «^msdbaa,  M 

Snaua  nöth  fMtni,  1«'  FkKail,«ir  «t^^tflkrtt  bock  aitf' 

horefaeo; 

und  l«l  noch  Imend  ein  prA«irer, 
heisrerer  flndi.  der  -irlienniliii;  TpnruutrhunireB  himtrAml, 
dem  (he  aiilli  rn  ichl  audiiiri  lit     kiueiT.  Ueu.  0.  2SI3; 
w.illi  i'-  <ljiin,  «II-  rill  Ii  11  Ii.  (!  t  Uber  geglAuele  kir»rl 

iiiiiii  duicti  bluuien  und  gi^ji  und  unucliaiHiosen,  wu  sich  dia 
Unia 

gerne  lagt,  aulbaroheod  ha  NsbllcbaB  nmm  dam  gsaiaiMtl. 

ich  bin  gewohnt,  ian  da«  meer  aufhorcht,  wenn  tdi  redt. 

Srnii  im  I5>* :  la>»i-n  ^ic  li,,rr:i,  >anli'  Si-rln.  n  Ii  werde  nilii^; 
aiiflioirben.  aber  aiuh  de-lo  >licMt;<  i'  inlili  ii.  iji.riiK  l'i.  Ii.ü; 
|d<M  liii^li  il.iil  nur  aufliordieu.  wie  sir  ihn  11111  tr-iunun^-en, 
liaiiiiln!i,fii  luiil  llialen  lübprei-i-n.  liie  man  amiirii  Irtilen  ^ar 
null'  .iMi  '1  Iiiii'l.  kl  ivr.t.R  U,  S.    ...  Iiiir.lnii. 

AlUlOHK.N,  attendert,  obtdirr.  fi-.nare,  deiinerf/ nn/.  op- 
bi>iiren.  nach  deulscMrm  tinfitut  aurh  sfhw.  uphiira,  dda.  op- 
bnri'.  das  iintk.  nniaiiitjan  vnaxovus'  bltikt  mut  dem  iptei. 

1)  aiifliuten,  üllendere,  aufhorchen  iit  »enig  im  gtlirguek: 
«n  aodetBMl  nuit  4a  (einer  aufliMea:  tr  bOrle  hoch  aui^ 
ab  kb  das  aa|tt;  wlt  hottt  tr  aHf  btl  dtetta  «Micafs  Ut 
auf!  aaaaallB.'  an  ciaryeii  orten,  wss  borcbt!  ei  laaa  da  itKtf 

i)  ßr  üt  derto  ganghartrt  MMasf  det  a6fa«teM,  aadf- 
gau  Aal  ms«  etae  mdtrt  warsd  gtimdU  tU  di*  m«  bftrea 
audire;  seheinbur  xundehtl  lägt  das  ahd.  phirmnn,  mkd.  fK- 
biriiirn.  miil.  ^'rliiTillen  qiiieseere,  i ■.'<■•(•  li^'cli  tif:t  si(k 
bnr'Mi  'iiiiiire  iiirA/  aufiielien,  ohtei-l  liie  rrkiiruni)  nhxrii'ni)- 
knltn  riiiljiiiiTt.  Wie  \lrr  Imraiiie  aiiliurl.  aiijil  ad  dominum, 
ihm  angehört,  (ial.  ml  dm  imn«  des  vsgt*  UM  da  ohrtt 
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mifgefaut,  ^ccut  ad  dominum) ;  thento  bOrt  er  auf,  alltndit 
ad  voem,  p«rd  uriQ,  vmithtet  das  gebottnr,  unltTtdttt  da* 
verbotene,  bür  tat!  dMiC/  Da  MM  hören  audirt  und  bören 
mf«nf$  «Mi  nmcalc  daritieUl,  Ot  nmm' 
n,  m»§  «  «nah  honn  «udirv  tmi  adhlna, 
i;  4i(««r  Mnifftaiif  m  Mf|li  ttmmt  tbtr,  dut 
du  mM.  ipMdkc  rftr  jmfI0M  mMI  «ImmI  tMfaif,  m*- 
rfem  unstr  anOiana,  «mwt  imth  tfM  Wotw  koiw  mi- 

der  hiTiogc  hirr,  i!A  Ii  rrcD.    .Sorrnl.  3474t 
ii  mite  Wils  dl  gclnrrcl.  Er.'hjn-, 
ge(»l;eDl  UDde  bttr<>ni  nocb,  Flore  ; 
fiur,  kmn,  ••  Ui  («duoc.  Tbm.  M^.  KHf. 

f^Kdt  mtux  ifer  unrerfrAiVd  der  (etfenfm^en  «Ml  n  dtr 

parlikel  auf  /ff-vm  jcin,  toiidrrn  jfdrs  der  beiden  wOrter,  hö- 
ren und  atifburt'u  «owol  audire  alt  äetiHtre  autdrücken  kvn~ 
nnt.  jemtkdm  ifo  fdmtm  oder  «alirbMiMf  in  mMi 
meinm. 

die  heulige  schweizerifchf  und  bairittht  tolkispracht 
gtbrauehen  noch  hOren  für  atitliüri-n :  nn  li<ir  Fiiiisl  =  nun 
last  ab,  hOr  auf;  er  cha  nit  liürc  =  kann  nutil  tilihisn-n, 
aufhören  (Stai.d.  J,  M)  ;  boir  I  —  latz  ab,  hür  auf  (Sc««.  2,  233). 
^  dem  haupitindruck  nach  iliniml  dat  tu  dem  bOrcn  <=  gthor- 
ckm  OBdtrtr  gignämt  iu  kiod  will  fur  nicht  hürca  «  mcAI 
fiiiniw,  dam  mm  m  fikonU,  Unt  a  tm  laMnai  «Ii. 

D^rnin  kmm  äk»  nm^  Am  Mi  mi  «Mv  «efem  im 
«lA  dük  ^«tiifl  Af  Rfloi  hmtn,  ymt  i»  kHÜfm  mnt, 

er  icheint: 

bdr  Af,  hör  üf  und«  «rwioi!  pats  l'-^.  i1: 

m  h*i|  4m  IUll|M      terca.  ir  U-iln'i  cmioc  f.-^-.n-.ea'. 

OrtmU  htrautg.  ton  Elim.  t.  88; 

^  ml«  ilfjlt  Misl  rieft  fllcrMtifii,  wie  mm  m'U,  audi,  audi 
atque  teua  oder  detine,  detine  alque  ceua,  im  dem  enrinden 
wird  dat  aufhören  tollmdi  drullkh;  die  ändert,  jube,  Huttut 
trtiet  (oder  obtempnf!\,  nlf.ilim  pugnaitii,  und  lu  ilrr  aus 
TGrm.  Wh.  angetogntn  ttetle  lauttl  et  gerade  lo  ei  ial  gtiiuuc, 
durch  «refct«  §unuc  üt  Mllif Md^yMl  de»  Muetu  Mmfft 
eritkeiat. 

Wie  man  nun  die  parlikel  ttlbst  fasse,  als  adr.  surtum, 
»der  tielleicht  nach  alt  praepotilion,  tnil  «tgife/allnem  lubtl. 
da*  worl;  im  verlauf  dtr  seit  ttlile  tick,  kd  Am  häufigen  ge- 
brauch det  atudn^,  die  bedeutung  eettarr,  dttincre  fett, 
ohne  datt  ä»  Mmamauw*  gebot  oder  verfrot  torautsugehn 
knudue,  WKf^lÜMr  mk  mu  keak  aagcliöris  mit  UfchAren 
mffitkM  mJ  Mrlmto  eebt,  §aia  oku  die  ainili'clk«  «or- 
•leffmf  IM  hBnn,  Itiacftnaii.  Ja  /Htike  lehoa,  nadk  auticeit 
M»  Er.  TU*,  mtus  diet  hOren  und  aulbCrm  für  unlrrlartun- 
§tu  gegolten  haben,  denen  gar  kein  verlmi  rDraunjieny :  an 
dem  elfenbein  iland  eingegraben,  iri«'  der  krutj  l>r-.,,i^in,  Troja 
etn'ienumiiifn  und  iersluit  iturdt,  unier  nichls  =  ,/ijmi(  irtir 
da  uuf^ieburl;  uiler  u-ili  man  deuten:  dd  tcar  kiin  räum  mehr, 
und  i^ti'nJi')!  aufzuhören?  /it-u.v  iihir  lussen  irir  auch  ganz 
UHWillkiiidche  Ihiiligkeilen  aHfliurfii  und  zu  ende  gehn :  das 
»as'M-r  hurt  auf  lu  rinnen ;  drr  pul»  hat  aufgebort,  tchldgi 
nicht  mehr;  das  (^Jockengelüule  hört  auf,  terilumml;  das 
schautpiel  bOrle  $p3l  auf;  et  hört  auf  xu  regnen,  dtr  regen 
IdtU  abi  lauter  flUe,  m  «ridlm  dk  mtnttnd«  MlirmiMim 
mcM  mekr  m«  «Amm  fdhardboi  MfllMAii  »eHk»  km.  wie 
bä  dem  knd,  4t$  m  «NteM,  4m  Myir,  der  zu  kitinpH-n 
«nfbBit.   rfmnoek  mtm  du  •olbOren  tweiier  poirnz.  dat 

blatte  SU  ende  gehn  nachgebildet  irin  dem  auniilrni  erster 
Polens,  dem  gehorchen  und  folfie  leisten,  denn  usic  wollte  man 
et  sonst  /ji'.^riT/fn  ' 

Rrlei;e  fiir  dieses  nhd.  aufliiirfn  rrqeben  sieh  bei  \xTuin 
allerilhalben :  s(.l;iiiKr  ilif  euii-n  ^li  licl,  -ol  tiiclit  iiufliori'n 
»jruon  lind  rnid,  frixi  und  liit/,  soiinuiT  und  winier,  tag 
linil  nadit.  1  .Wut.  m.  !i  liri;  nnl.  nphiMidrn,  nicht  Ophooren) ; 
aUti  zerslrewel  sie  dir  berr  in  alle  li-nder,  dM  aie  mniten 
autbOrra  {nni  ophouden)  die  «tat  zu  bauen.  ti,S|  ttod  er 
boret  auf  {nni  hielt  op)  mit  im  ra  ndra.  Ii,  SB}  wd  bo- 
ret auf  (nn/.  hielt  op)  kinder  tu  nkm.  Sl,  »;  «II  kb 
■Wim  knd«  aubnüm,  m  wird  der  domwr  mlbOrea  (ml. 
tOkaa).  t  Jft*.  tt;  hon  auf  von  nlr  {mtl§.  parea  mihi, 
mL  howt  op  van  mij).  Hiob  7, 1« :  und  «U  er  hall«  adipdid- 
rcl  faul,  alt  bij  aflin)  m  redi>n.  Luc.  5,  4. 

LcTNEI  fiigte  aber  den  inf.  mit  der  praep.  m  dabei,  andere 
uhnftsttUer  det  IS       den  blatten  tnf.  ahnt  zn:  aufhören 


weinen,  leid  tragen,  tiugere.  Haalei  34* ;  nit  aufboren  art>ei- 
ten,  «on  cettart  in  optre;  aulhAica  bofDcrao.  tth.  u,  e.  bt. 
Mi;  das  möbr  (meer)  hört  nil  uf  wOtM.  SM;  ao  atirbl  ar, 
aa  tf  nickt  aulliOrt  baden.  Tnnmiian  «Ml  ««Mni  Uit 

«m  fkdet  mukt  der  tod  macht  Sterbens  hören  aal  Scnwu> 
nratac  lU*;  bort  atlf  fragcns,  und  gebt  mir  gelt,  fatln.  wf 
MI,  14 ;  nrnlt  gott,  da.s  er  nimer  aulliöret  des  regens  ipluendi). 
Bateai  109;  er  züband  »rin«  klopfen  (»  klopfen«,  pultandi) 
aufholt.  118;  und  dazu  stimn\t  der  mhd.  i/'-'i.  er  liii-^^  liMrcii 
der  marter  (cetMre  marlynum);  >ul  si  des  iiibt  hün-u  {datun 
nicht  abtasten).  Ben.  ;i3\ 

Hier  noch  einige  beispirle  des  nhd.  aufbören.i :  demselben 
(aromeister)  klupft  man,  unn  er  anfangen  soll,  e*  »er  auih 
gut,  ^sz  man  im  klopft,  wan  er  aufhören  soll.  Garg.  Sil'; 
hur  uf,  du  hast  vol  gedienet  (e*  ist  genua  damit),  teeittk. 
9,  M9;  boreo  ala  nur  auf  damit,  ich  mag  aie  nicht.  Luaw« 
1,M*{  hfiren  aie  mrf  «nf!  ScnnxnlV;  ninhdit  alles  tat, 
MM  Ml  aUm  aofiei. 

AOFHOHLICH,  «mmu.*  ich  hab  daa  ewig  bhcn  nit  Ar 
aafböriich,  sondern  für  ewig  gehalten.  FaMK  tkran.  430^  Amte 
autter  gehrauch,  unaufhörlich  aber  dauert  fori. 

AU'FIIOKI'NG,  cessaliu:  dcrlialh  de-  "imIhii^.  «csriien«, 
fegens,  keniH  kein  auninriing  bei  in  [den  Türken)  KRA^^ 
vellh.  i'M'.  ihw  mit  auflitirung  des  Vorbilds  die  warbeil  in 
der  »dl  MiTi  iibart  den  ■sieg  hehielle.  Reisiner  Jrr.  2,  176*; 
noch  aiiniüriing  des  nirn^ii  liliihrn  lehens.   Kam  2,  319. 

AITMOTZKLN.  irAeinl  frequentatit  tan  aufliockCD,  wie  an- 
gulzen  ton  angucken:  danimb  bolxelt  der  dn  hcmider,  das 
der  ander  aufbutzel  wider.  Garg.  46*. 

AUFHUCKELN,  derteftai  MeHiiavf  dm  er  (dkriad)  gieieli 
liommen  und  ihm«  aufbuckeln  werde.  SiaiplL  l,  41. 

AOniDCKEN, «««  aulbochm:  und  «eH  daa  calaacbgan  niebt 
flbrig  gnosz,  muate  sie  bisweilen  zu  fusz  nachlaufen,  bis- 
weilen hockte  sie  hinten  auf,  so  gut  sie  kunte.  Weise  kl 
leute  165. 

ALKIICGELN,  elerare,  acertare,  aufhaken:  ihr  habt  einen 
ebrenber»:  mit  ^rrdlenslen  aulgefaOgelt  1W  Bmam  OL  tW. 
ALKHtJLFk,  /.  elttaUo. 
ADFHOLLEN,  itkpn,  ntOwn,  mMMmt 

dl«  |MMr  bUlen  es  dnreb  ihatan  ant  C  f.  Warnt  1 

MUlt  er  sein  aalliu 
gegen  Gabrial  auf.  iMftr.  Meu,  %  W| 

was  leb  mit  sebweigea  bedeekie, 

hOllel  der  au*gang  auf.  6,  312 ; 

die  meisten  häuser  in  den  beiden  aurgehilllelen  strasien  der 
Stadl  scheinen  bandwerkcni  gi  bi.rt  in  liabeii,  Stül»ei,c  >*. 

ALTHCPFEN.  ejTsihie,  nufsjn lUiien,  nnl.  opbiippelen  :  und 
meinest,  Christu'i  liiibs  (Jm  siicriimeni)  iiiiib  ileinen  willm 
geordnet  und  solle  dir  allein  aufhüpfen,  und  teioen  leib  und 
blut  wandeln  lassen,  so  du  doch  ücfal  eeis  gBed,  eoBdem 
sein  frind  bist.  Lurnks  0,  83*; 

ich  1.11  mirh  eins  luo  einer  l,idra, 

die  mich  ir  lag  nie  hai  erkenl. 

do  sie  mir  nit  nufliupn  behent  {nicht  enig,  tptanf), 

«roll  mich  ir  gleich  nil  mehr  geUniien. 

der  f<f.if  erirlirack,  du«  er  .<iillni|iri  [fiuffuhr), 

II.  S.rl,^  ll.4,«f| 
Knill  liii  iirilt,  mii^t  ich  dir  lulhupfen, 
du  Kii>i  IUI.  h  iiiii  ti  briien  and  supfcn.  ATiit325*; 

hupf  auf,  Presinger!  hupf  Lipp  in  den  klee!  Garg.  tgl. 
Uauso  &9T ;  unter  den  iptrira  ftkrt  Fiauatr  •*  IT  an ;  bnpf 
au^  dnpt  auf;  hupbnr  mI  der  mame  tmet  lansat  md  Hatbi» 
Hnpliir  Mtet       Sbaetbarger  buekdrucktr  ttM.  f4i«i  ma» 

tagl:  das  hen  bAptl  mir  vor  freude  im  leib  auf;  der  mensch 
hflpftc  vor  freuden  anf;  man  wird  ihm  nicht  gleich  aufhüpfen, 

:u  Ki7fi-ri  sein;  da~  w.isser  Inipfl  im  kessel  auf; 

und  dem  geliublelen  '^i  hliind  euirausclit  aiiniii|>rende<  «rasier. 

Vo»»; 

dasz  id>  hülle  anfhöpfen  und  sie  umarmen  mögen.  Günt 
2:,  2';".;  M  hrj-  ,Tiis  lang  gemarterter  bru-i  s..  In '1  uif.  ih^i 
Act  kaii<lid;it  «ie  vor  nahem  todscblag  aufljuji(!i-.  J.  Pail 
peiiel).  1,  TS.    nj/.  niif-|iniii,'en. 

.KUFHI  STKN,  rrameri-  tussiendii:  der  kianke  ki>l'iile  den 
schleim  von  der  lirusi  nicbt  mehr  aufliUNlen. 

AUFJAGEN,  venando  excitare,  nnl.  opjagen,  auftprengtn: 
mein  lieber  neidmann,  «ag  mir  ao, 
wa*  hau  du  dem  edelo  birsch  ra  leid  gothanf 


Oigitized  by  Google 


673         AUFJAMMERN  —  AUFKETZEllN 


AÜFKICHERN'  — 


AUFKLÄnUNG 


674 


du  «in  ich  4ir  ml  um,  ra«  fKacbea  ftviio  mt 
bab  ieb  ih«  MlMa«  *m  «dlni  fcincb  cot 
■II  nthim  itaiSii.  wtiSfe.»; 

hiMB  auQaifft,  mrArcr^cn;  nurglja|te  feaMca.  IttWner; 
troB  einer  «dehi  tn  p[rrde,  die,  nun  rie  idRdtlidi  criiitzt 
und  aurgrjagt  silul,  licli  teihit  tot  iutiact  dae  «der  auf- 

beiszcu.  COtre  18, 108 ; 

di«  brrren  lipnii«n  l>rin  brtiarrn. 
alt  twit;  lelilfr  »iirtujafcrn.   GoTTt«  1,459; 

lielr  M  li\M 'i.TriM-h  :iii']af;i-[ul.  J._  PaDI  fit.  2, IM. 

AIKJAMMKHN,  ejulare:  laut  aufjamiDeni. 
AI  FJAIICHZEN,  juMltTt,  tulmtrt:  anfjnidneod  vor Inat 
t.  auljiK-hrn. 
ALKJOCHFiS,  jugum  MMiMre,  nul.  «pJaUMn. 
AUFJUBELN,  j»Man. 

ACnOCREff,  tmdlare,  itiUlan,  wQmdktn.  KcnsmEic 
JM  sQucItni:  di«  ibreht  des  herrrn  i«l  glori  nnd  glorirning, 
frlM  und  dir  krön  des  frOlicben  iifjHrkcns.  jiarad.  der  set- 
len  III';  Hill  nirin  spoI  wird  ufjmKcri  iii  guil.  121.  Ji/iuci;. 
vQocka,  ufjiirka  anfiprintifn.  Tunim  4:m':  aus  dem  scliljf 
oder  hell  selinfll  .mfjiicken,  e  »uHino  riirriprre  corpus.  Maa- 
lEK  31*.  tcuncl  isl  das  goth.  jiukan  sinjen.  also  urbeiieu- 
lutii)  sicijesiiesrlirei  erhelirn,  aufj'iuchzen,  aufjubrin,  rijl.  II^l'PT 

6 — S>.  jurkPD,  aufspringen  der  haul  künnir  ffrwandt  tein. 
s.  jucken  und  das  folgende. 

AUFJUCKEN,  uaiptn  aOtm,  üe  hml  mfrtihtn,  «.joclun. 

ADFJOCKUNG,  f.  anrihm.  MmuhM*. 

AUffKAmiEIft  wywlW/  iwwii  ptdtrtt  mä.  «fkamen, 
•'■  düc  Adftr  timiii. 

AUFKAPPEN,  RflI.  opk>]>pen,  die  kappe  6flten  und  triien. 

AUFKARKEN,  mit  dem  karren  auffahren,  anfakrn. 

ALTKAl'EN,  comm-tu/lfr  ■•,  nnl.  opknauwen :  d.is  hrol  auf- 
kanen.  Stielen  936  hat  uueh  aufkaubem,  dem  doch  rerbm- 
tettr  gebrauch  und  beijlaubigung  abgehn.  adclüpatenl ,  das 
motten  fast  aufgckUuct  bauen.  J.  Paui  uns.  löge  I,  23. 

Al'FKAl'P,  m.  toevttio,  nnl.  opkoop. 

AUFKAUFEN,  eoemere.-  kom,  getraide,  ob»l  aufkaufen; 
•Dm  Iciseh  auflcaufcu.  ScniiLEii  lOT*.  in  der  gerichlssprachr, 
dBen  Spruch,  cia  wtei],  cio  neu  recht  raftufen.  Ober- 
in  S6. 

AVrvAUFER,  m.  toemlmt  fmfriM. 

AOnEGELN.  ein  feuenetrkemuintk,  Icanonenkngt'ln,  gra-  1 

BttCa  anlkeyeln.  tn  knjrlfi'i-viiiien  haufm  aiifselzfn. 

ArFKEHWEN.  cunrerrere:  wir  wollen  Genua  zuummcn- 
«<'liiii*'i'-7i'n.        man  die  geactie  nil  den  Immo  lolkehmi 

kann.  Sciirifh  lti3'. 

AITKKIIIIEN,  tursum  rerltn,  n/kdilagmi  dctt  bot  auf- 
kebrrn.  in  die  kühe  «radnu 

AI  FkEHHICBT,  «.  fioyiaMiilMk  tetoyrnrii,  «kpräieii- 

des  itrkmls. 

AlFkElLLN,  oiMt*  aMrim 

AUfKUHEN,  rMutan,  gtmiMre.  mJ.  «|ltqMC& 

denn  b«i  uat,  wa«  Tet«tier«i, 
alle«  keimt  Ketrockarl  auf.  Göthk  t.  142: 

80  wie  auch  in  ihm  eine  «tille  neigung  gegen  sie  aufzukei- 
men anlieng.  is,  2>  'j;  St-rln,  der  auf  jede  .«pur  rim-s  aufki-i- 
ntcndcn  taientes  zu  arhim  ^{eirulint  war,  suchte  m-  aufzu- 
MUttCn.  19,13»;  eiii<>  iiiifkeiniende  leidenscbaO.  2r>,  :i>'': ; 
darum  »oll  dieser  wabn-'inn  «erlügt  werden,  üja  nie  wieder 
aufziikniii.'ii.  kii.>eEa<,  3S3. 

ALFKEIMEN,  n.  beginn,  werden  i  meto  faler  erftUlle  nein 
metfahrttes  berz  niil  dem  glänzi-ndea  «ahn-  der  wdit  Tun 
dns  nigenblidi  meines  aufkeimeDi.  Kj.iiicn4,US, 

AUFKEIMUNG,  /:  m  der  frflbeslen  awfliMMUif  dasoMDsdi- 
licbca  «craaaftvcnnAgenB.  Kaut  t.  3  it. 

AUFKEIMEN,  Jfadi,  äittUire,  cu-pare.  vsmI.  U9i.  mhA.  flf 
itlneo.  Kr.isERtRERc  ton  Judat:  und  dfr  lial  nei'iwen  lifvos- 
»en  den  arker  von  d«'in  Inn  diT  Ihiv1„  ii.  \ind  do  er  rilii  nkl  \ 
isl  gesin,  du  ist  er  iiiiitfn  iiIk'  I' iiii;<a  (f  ir  )(rkini-ii.  vte  oben 
aufgUnen  ßr  auf^'in>'ii)  und  ist  hrruu  geluufen  alles  das  in 
im  gewesen  isl.  poil.  :i.  27.  iter  klaen  Juio,  |iMB  §ü» 
Aiere,  fndi  $.  Uknn  tt,  1». 

AlJFKEilBEN,  iactderr,  ciiMcftneiien,  nnl.  Ofkerrcn: 

ja-iehaw  im«  da*t  er  niebi  nur  bim  *nn  <nin>irn  «rhwiirei, 
die  eore  Mode  aebIHil  kb<1  <'iii'r  ennmi  ;iiia.'>|.-. 

I.UHP,i|>I.  JiKi;.  IJll,  10. 

ArFKFTZKHN.  hfr.imiinniseh,  eine  wand  aiidel/eiri,  (iiif- 
Mkn,  aufspalten,  au/Irritien,  serttufen.  dies  irort  hal  mit 
taticr  Md  eeiKeliert  in'm  tinMmmck^  ttmim  »dma  ! 


frequenlaliv  rnn   ketscIiiMi  {was   man  leke),   beutr  also  «t 

sriircihrtt  liiifkrUcliertl. 

AI  FKICIIKHN,  (iii/fflfiieii.  i.  kicbrrn. 

AI  FKIPI'EN,  nnl.  opkippen,  in  die  liiihr  schnellrn,  auffah- 

reii,  iumal  rom  teaijetialken.    krtn  hothd.  »ort,  wofür  man 

bester  sagt  aufschnellen.  ».  aufVüpfen. 

AUFKIKCHE,  /.  hotk^Uftu  Urtkt,  sf  folatrn  am  äm  dtrf- 

Maim  kanMm,  eyf.  Atehireha  MmMn  nUac  i»  Lans  n- 

MfM  S,  14  («.  1M9). 

AOnurZELN,  IfÜtfMdO  9Mitm: 

^a  seicbte  knnst  sn  wliselB, 
und  die  aeenteiehiart,  bcgierden  aufknkiinln.  Aitiubi«. 

AUFKL.VFFKN,  hiarr,  nirlil  mehr  als  ilns  einfache  kl.iffi-n  : 

klalTe  ,nul  sein  Ihtz  iiaili  einer  unciidlu  Lki'il.   J.  Pail  flegelj. 

I,  III. 

AI  FkLAI'TKUN,  forstnuinntsch,  bolz  aulklaftem,  in  Uaf 
lern  teilen. 

AFFKLAGEN,  ejulare,  nufjamment. 

AIFKLAM.MEUN,  mmpage  firmare,  mJL  n|!Mw|l«,  wM 
Uämautm  fiMgfn,  fItieluiH  mU  anklii— MW. 

AWKiJÜlO,'«.  eaaenihif.*  die  scUnea  mtariMe  bcdll^ 
in  kelMa  anflilang^.  Hirprx  173. 

AÜFKLAPPFN,  crepare.  sandi,  aufspringen t  die  kiale  klappt 
auf.  rinf.  opkhippen,  auch  mit  der  uneii/rntlieheH  bedeulung, 
langes  schtreujen  brechen,  transilii-,  replicare,  in  die  hüke 
befestigen,  den  liscb,  den  linl  anfklappen.  in  beiden  ynhit- 
len  fordeilr  i/if  hothd.  munjiut  ein  pf  für  pp,  und  man  bvrl 
auch  ;iiir i'i/i'M  aufkLipfori. 

Al  FkLMtFN.  die  romantschen  sprachen  unUrstkeiden  satl 
zvei  rrihrn  1)  ii.  chiarirc,  ip.  clarecer,  prve.  danir;  /tan^ 
clairdr  erlotekem.  .2)  ü.  diiarare,  sp.  clarear,  proe.  darciar; 
/taiu;  clairer  erJeicAcii.  vierfertuH  l)  il.  sdiiarire,  if.  eaci»* 
rccer,  frat.  cadanir,  ftmu.  klairdr;  I)  iL  adiianre,  «ada- 
rear,  pror.  esdardar,  /tans.  Mahner,  die  aral«  rciM  will 
auf  laL  darcscrre,  die  sveite  auf  darare,  jene  lofUe  hlrau^ 
i'ir,  diese  Iransiliv  geblieben  sein,  doch  misrhen  sieh  ist  be- 
deutungen.  uritir  .iiirkl  ncti,  u  ir  das  nnl.  iipki.iren,  frrid«  HR- 
IB<T  transilif,  mii/  rcfA»'»  tndir  item  sc lii.iraic,  rclairrr  als  dem 
.-irliiarirr,  rrl.iirfir,  ii  eiclirn  iiinuijstfnfr  dir  sinnliche  bedeu- 
lung des  hellen  und  hfiliren  gebithrt  (».  aunii-llcii,  aufliellcrn), 
wahrend  scliiar^ire  und  eclairer  in  abslraclinnen  übergteHgen, 
deck  aiit  mancher  ausnähme,  in  einem  kirfheisgtiait§  h^zl  tt: 

berr  der  «;h(ini-r)  litiiuiieUilclMer, 

Ibri"  iIciniMi  liiiiiiiifl  .lufl 

ir  teil)  nn<  Ii  üiiiiii'i'       '  in'iii         i"!  ti!t(>rliört, 
Terfchnrindcl  (iucli .'  wir  luhon  i.i  rjnr_'i'l.hrl. 

«.■ifl-  I     -.'IT  ; 

eine  dunkle  stelle,  ein  ratsei  aufklJrrn ;  da<  pelirimniH  auf- 
klaren; das  Tolk,  die  leute  «ollen  anfgekliirt  werden;  auf- 
gekUrte  leiten:  ein  aufgeklärteres  jabrliunderi.  wa.«  die  ge> 
ICilftlnde  an  sich  selbst  sein  mdgen,  wflrde  uns  duKli  die 
Mi%diMilcale  cikeuitda  der  eracheiiiaDgeo  niemals  bekaftot 
midea.  Km«,  n. 

o  l.i>ii  mich  doch  bei  meiner  bibel, 
l.ivit  inii  Ii  In  meiner  dunkellieii,  ■ 
denn  ubn«  holniing  wird  mir  ubel 
bei  dieser  aufgeklarten  teil, 
und  ebne  befbimg  bin  ich  hier 
eis  «Isad  aolkabMiMa  ibler.  Mmdofteraa,  IM. 
JiiInMJtlnkohiilMw  toMcftnikca  vir  aiü  dch:  der  hinmd, 
das  «etter  kUrt  twk  auf«  uod  mm  lenug  dato«,  heute 
schenke  d!rh  mir,  komm  Itl9re  dich  auf  (M>7(e  jam  islaee, 
da  le  hodir  mihi,  cxyiir.je  fmiiiem).   Le«<inc,  7,  323;  wenn 
nuiii  diL-MTi  lu  trif  fr-thall,  wnil  nun  '•irli  fliier  einen  selte- 
nen und  M'il^aiiii'n  mann  am  er>ti'n  aiirklan-n.  Guthe  4B,  112. 

AI  FKLAHFI!.  m.  man  -ehe  dii-  liiistcriiiiKi'  gcgett  aufklä- 
riini;  uiul  uiifl.hinr  >ii  Ii  iTli>'li<ri.  Wikiand  2m,  SJ;  dck  SU 
aiifklartTn  d«>*  li.iiiftTis  aiifw<'r(«'ii.  Kiivger  s.  30i. 

Al  FKl.ÄIlKHFI.  f.  aufkl..ninK?  nrin  aiifklaren-i.  Voss  6, 
!  22'>;  auch  modile  Tielleicbt  jener  pliii<i*c|>l(  einigen  «olge- 
(allen  an  der  anlkÜberei  der  (allgem.  deulxb.)  lubliulhckin 
ftliiiidan  und  gelanerl  liahetk  Ficart  Aicefets  tektn  Vl\  aa 
war  ihm  (Leadnil  die  aulkürerd  und  der  aeologiaua  i« 
der  tbeologie,  «ie  er  in  der  d.  k  feiriehaa  wordc,  da  wah- 
rer greuei. 

Al'FRLARrNG,  f  anfkl.lrnnp  i'it  die  matime  jederzeit  «elb»l 
/n  denken.  K»"!T  t.  Illfi  ;  licfreiimg  lom  ahrr>:l.Tulirri  lii'i>2t  anf- 
klaniiii.',   «ril.   (•l/'^rlixn  dip<e  lieiiennniig  ainli  dir  |pi  fr''iung 
ton  vorurllieilen  überhaupt  zukomrat,  jener  dudi  turzug»- 
!  wdae  dn  «orvnhcO  lenaiHM  tu  worden  fcrdtent  *,  itl; 
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man  spricht  \i<'l  »oa  aufklärunR  mul  \Mui><bt  nirlir  liclit. 
mein  goll,  was  liilfl  aber  alles  Ii,  lit.  \u  nii  die  IpuI."  rntwe- 
4u  keine  lugrn  haben,  oder  «lio,  «eiche  »i«  haben,  »«r»au- 
Kdt  wnchlimen.  LiciiTE:<HERi:  I,  101.  oudt  nm  m^kUmt, 
erUlram/  kuwil  du  mir  aufkUrun«  gebent 
ADFILATSCIIEN,cniilr«ta«Mlc»«  4crn«M  klatscht  auf. 
AUFKUUBEN,  fM|n^  bfU^  fll*««, 

chliiba:  vr.ftel  kbaben  die  kBniMr  «uf;  im  mUt  been», 
irnrmlein,  welche  «ir  (der  IhImI  tfritU) 
bin  und  widi  r  von  den  haumcn  und  Siten  aulMlBbCB.  KoKi* 
aor  MMdanri,'.  m,-. 

den  (lianent)  ichluogen  ti  alUiunat 
in  Mahd  pain  abi 

die  ich  au^efclaM«!  bab.  fiut».  *p.  44t,  tt. »; 
>iniu  fclaebiM  ti^     iiro$;<-i  nur. 
aar  bald  wttrd  uii'<cr  am  li  ein  luur. 

«kh«cf,  po*»im  colligert:  wiewol  «bcr  die  aril  ihre  kiinst 
ihr  aalklwbcn  wa  baden  und  Mhcfern,  die  dodi  kö- 
mi.  Patifiiuiwi,tu*; 

iril 

ATata/a«ii.«p.  104*: 

  «in  rlinu  riif  lit  niirireklaiibl, 

ao  iät'döeb  folh  fäimiit^  da«  )ui  m  i    ir  ranbl. 

lllMtf  I,  lUO; 
ilii'  lirrliPn  sinil  hi-raiilit. 
dia  cammeru  »iod  crscbunn,  du.«  guld  i<l  aiifgclilaubt. 

3,268: 

■od  waaa  ala  itch  «muk  eeraubet 

ydd  riiaa  aaubar  aalliaUMibai.  Stngrf.  1,  Ii; 

eine  »eele,  die  lwwiä«te)lra  in  der  Übel  «iftlrabt. '  Gdiu 

:i:t,  <>■::  ^«n  alten  scliimmelwaldcben  der  pbilos«|dKa  Hmi- 
boii  M«  h  dir  tbcoluRrn  die  abgefallenen  Ifscfrüclrte  »öt  J.  Plül 
fifgetj.  1,  iO;  wo  rr  mir  ci:is  alle«  aiifKeklaubt  hal? 
AUFKLEBEN,  nn/  i.|,lJi  vrn.  s.  aiifklcilipn, 

II  rM.V.jri.ii/i!'  a,th':r:n,\  .Jfi/Ji  .'""I  .-  dus  liflnsliT  llfl/t  Fi-l 
auf;  der  mensch  klelil  auf,  u-tichl  nicht  nm  ilt-r  i(f//f. 

S)  mniifir  agglulinare :  sleinschaber  und  iminzi.'affrr,  ilif 
aneh  ein  gebuckieten  Schröter  {käfn)  für  ein  antiquiirt  auf- 
heben und  jedes  misgewacbs  atifkleben.  Carg.  33';  aber  der 
i^iaUr  bMUe  diea  tddlidi,  und  klebte  aliea  paliliKbcn 
IMdenkern  den  tuunen  Jakobiner  anf.  J.  Pam.  Bap.  U6; 
allcf  der  acbenke  mliieUcbtt  lob.  K^-y^.  l,MS. 
AÜFKLCCREN,  i»  ttttiMiAum  ihm,  . 
11  i'i,'iiinii/i"r  findi,  frongi,  runtfri,  ttufi^tllen,  uncMUm: 
da<  •'!  )>lrrkt  auf;  ein  knorhon,  bein  klerkt  auf,  bricMr  idi 
nennen  aber  disi  einen  kleckbrucb,  «mm  durch  stOtnOi 
schlagen,  werfen  oder  fallen  ein>'iii  au  t'iin  schenke!  oder 
andern  glied  ein  rhürf-n  jerknrll  und  rmfkli^cket,  welches  auf- 
klecken  kein  rechter  linu  li  i'^t,  sniidprii  nur  ein  spalt  "der  ri*z. 
Wem  »rundarsn.  Iä6.  aufklcrktTi  falisrere,  hiscerf.  Ma»i  K«  31*. 

II  iraniilir.  etvns  auflropfen,  fallen  macktn:  diatc,  KbmaU 
•ufklecken,  mpergtrt. 
AUI'liLEIBEiN,  olricftnri  mil  aufkleben. 
AOTILEISTERN,  mil  Uri<l«r  au/trofM,  btfaligen, 
ALTKLEMMEN,  fnmmd»  tfuint  die  Ihllr  auiUeninen ; 
ich  Klaube,  der  bock  hitt«  ai«  1^  aNibc)  MWt  mit  adnen 
hürnern  auf^'eklemmt  Brmxi  f|f«l.m;  dnen  BMffckDQChen 
mit  dein  nii-'<4Fr  aoiklemmeu. 
AI  KKi.KTTKRN,  Mtma»  MMder«,  miL  opUantcnni  auf- 

klellt-rnde  liegen. 

ALKKLIKREN,  findtrt,  nnl.  opUnM,  wM.  tf  Ufebeo. 
farx.  Sfte,  l'i.  ro/.  aufklanben. 

AlIFkLIMMEN,  ent/i,  nnl.  "pklimmen:  öfklimraen  in  pnt. 
OaeaUN*':  h'die  nKiurt  ti.  wSlI  aulklinitnen.  Kmciiiidr  mi/. 
MI;  nachdem  u  r  l  Uva  zwei  stunden  mit  unendlicher 
nnd  bcadiirerde  audekfiaml  [bttttr,  aufgeklommen) 
,  lebmieB  wir  Hl  doB  nnd  des  kraters.  GOtre  37, 2o$. 
ACFKLMiraN,  fi»m  ütUmt,  «in  atOck  «Uklinpem, 


ALTKLINKEN,  fort»  pandert,  «furcA  rfnicsl  ei^  die  Utaie 
«/tien:  so  klinke  ich  die  stulventbOre  aaC  camoMMteler  66 : 
er  solle  nur  umb  eilf  ubr  am  die  hmalblr  kmuDcai  auf- 
klinken, pol.  maulaffe  30 ; 

und  vnr  der  ihQre  will  er  tiirhl  «ein, 
da  klioLi  «r  auf,  Irin  ein  lo  «chaeli. 

GaTm3.9Mi         .  ^  „ 

da  kam  mir  eine  Üittr,  die  dunkelbnt  hennbend,  w  ttMidl 
eiii|i;rni  n,  da«  ich  unmCgtirh  iiu-wiifhcn  konnte,  ich  klinke 
auf.  TiECi  gt$.  not.  2, 30«.  ia  diucn  slrUen  m(  dat  woH  am 
IiNm^  «rfaMf.  Mdtm  «n  knf  daa  nnI.  opUiikea. 
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AUrikURKEN,  trtfiUndo  paudii 

borcb.  dia  UreboMhAra  branat 
nod  dia  ehmeo  aogeln  Utorca  wat.  B«mm. 

AÜFKLOPfXN,  pultart.  nnl.  opkioppca, 

1)  ialrwuili».*  daa  bocbauDtlupfende  bere. 

S)  IraiuOir.-  nOaae,  der  auiklupfen :  ich  kon  sie  (dit  ner) 
auck  «ol  riw,  miaadldet  tad  unaui«eklopa  essen.  Garg. 
tts'.  /rftker  «Mb  im  düM  d»  ktuligen  den  feind  schlagen: 
bat  er  in  einem  ilidfn  io  das  cnlmiartif  land  olles  verhee- 
ret und  l»ei  600  mann  von  des  ordens  vdk  aulipkloptet 

MicnÄi.u  «  a.  /'.  2.  2S1. 

AliFKNACKEN.  nur«  frangne:  Pliiline,  auf  ihrem  koffer 
sitzend,  knackte  misse  auf.  (Iüthe  l'i.  dmon  uli-rhnupl. 
ttmat  härtet  vfnen :  gut  gefiagt,  rief  dt  r  ratlisberr.  knacken 
sie  das  auf,  herr  DcuiiH  nil  W  iti  Asn  i'.i.  m;  ein«  hutt  naax 
aufzuknacken  geben,  leArere  frühen  vorlegen. 

AUFK.N ALLEN,  cum  ftagonnrnfit  dB  pniverwagen  knallte 
aal  (Hidk  vo<  IrsMifw,  öa  jmM  va«  terknallen:  pulver  in 
Ha  Uril  Miknalle«,  bener,  anlkiidlen  lausen,  t.  aullncllea. 

AOFIRAPPEN,  erringen  nvm,  «m/knacken,  aber  a»tk  in- 
tmuUh  KHftpringen,  aufschnappt»,  H.  Sacbi  t,  M1*«M 
wum  dtorm  Aaui 

üii'  kiiappiii  auf  an  aUen  ort. 

ADFKNAPPERN,  fnqueiMh  da  worlfmi  dff  Inlie  haa^ 

perl  den  banfsamen  auf. 

ALFKNAHPELN,  morjieare:  kOnter  aufknarpi  lu. 

AUfUiAlttlLN,  cum  /tafW»  tpmri:  die  ibaren,  winde 
knurai  auf. 

AUKKATTEBN,  tumm  crtpVan,  anawl  a»wyr<nteb|Hy- 
adMer  /Haame  oder  ou^uAreiidir  rabUiMr.*  lahfaUtfiMiMr 

knattern  wie  raketen  auf.  J.  Pam.  Msyr.  M  I,  t; 

einem  lialbtodten  pianiKsimo  pUMlKdl  (to  bd' 
r.'ldiMiL,   ;iiin,n:itlnt.   fltujelj.  2,  W;  dtt  ftlfl 
i.  .-lufknaicrn.  aufprassfln. 

ALFKNALPELN,  ra»  abknaupeln. 

AlFKNEBELN,  *o/rere,  das  geknebelte  lösen. 

ALFKNELLEN,  disrumpi:  si  blSen  sieb  solang  bisi  si  auf- 
kncllen.  Keise»*».  »leien  *fAir.  mhd.  gehl  kni  lliQ  knal  cre- 
pitare  stark,    s.  icrknellcn  und  Scm«.  2,  373. 

AUFKMEUFELN,  g^Ort  gu  knauf  und  knüpfen,  j(ifnm(  alsn 

«dl  dicr  tedetttanjn  ron  aulknOpfefl,  Scrh.  2, 372  hai  aulknüfeln 

pr  aufkndpCen.  der  Gcnaer  sol  varaiichen,  ob  er  dir  künd 

die  obim  aniknrafelii  («ai/lniddMi,  wafiMulMm  awebea).  Lo- 

tntSifl':  da  must  man  (drabsitiml  die  obren  aulkneufda 

mit  bOehsensleinen,  das  die  küpfe  ia  der  luft  sprangen.  9,  uri 

du  weist,  sla  ist  ein  bO»er  lauM, 
di«  dicb  sansl  obariac  anlkneahl  (mupender*  MUtfi 
B.  SaCBs  II.  4,2>'s 

tgi  I.  L  Kfmd  aafloMipCen. 

AUFIWICKEN,  in^nn^ere,  xehbuabM.  Snnn  «M. 

AUFKNIEN,  in  genua  prvcumbtrtt  CT  wd|OrtO  dd 
knien,  auf  das  kissen,  den  ttppidt.   trauUin  ich 
das  Hein  aufgekniet,  trund  gtknieL 

AUFKNUtSCHEN,  n/hminv  fimäat  dMttw,  wr«atml> 
knimchen. 

AUFKNISTT  UN.  aufprasseln,  vom  feuer. 

AITKMTTEH.N,  ras  aufknattem  und  aulknistera 

.MFKNttPFEIJS",  yföfcu/o.«,  mdos  sohere:  du  soll  ullöscn 
und  ulknöpfelen  die  band  deine«  haN.  Krisrass.  brOsaml.  56*; 
ja  sie  üeng  an  raeinen  schlafbel»  aiif7.ukiiri|ifcln.  Simf/.  1,369. 

AUFKNÖPFEN,  daitdte;  den  ntk,  die  weste,  hose,  den 
hemdkrageo,  dia  bemdacnnal  MdkaOpTa"-  ^a»" 
sich  frä  w»iha  mdM,  alte  avaafs  «crfnanMcb  fnllcdtgM, 
front.  *e  d^bontoimcr:  ta  der  damaKfea  idl  hatte  ana  rieh 
ziemlich  wunderliche  begriffe  ton  frcundschaft  lad  Bebe  ge- 
macht, eigentlich  war  e»  eine  lebhafte  jugead,  die  aidi  ge- 
geneinander aufknöpfte  unil  ein  talentvolles  aber  ungebilde- 
te» innere  berAorkeUrtc.  Cmthe  48,  91:  e»  ist  ein  wunderba- 
re« siufk  {E'imi>nl).  wenn  ichs  noch  zu  schreiben  liälle, 
schrieb  ich  es  anders  und  vicMcii  lil  ^-ir  nicht :  d.-i  es  nun 
jber  dasteht,  mag  e<  stehen,  will  m.ir  •Vi'i  :\\\tn  mifge- 
knopfle,  sludentenhafte  der  manicr  zu  tilgen  suchen,  an  fr. 
tOH  Slei»  J,  170;  lege  dich  an  de»  vaters  aufgeknöpfte  (dir 

ffiaM<Mi»)  bmal.  J.  Paot  TU.  U  »•>;  ■»«  ««W  ^" 
1  anck  aa,  allfltfBA  adne  hant  aabuknopfen  (»cA  xn 
mlbltfn,  »te  <r  ««r  iK  Mä§m).  Inf.ptp.it**-  £m«  an- 
dere radeaiart  «alcr  dfla  aatt      die  ohiCB  aaikabpreB,  ar- 
ia  die  Mka  ttipfm,  data  da  ai^biafto^  adar 
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loiknipf^.  lo$  mdkmf  kür  kntack,  jetzt  koApr  ik  obren 
auf!  Ainia  sihtmb.  1, 14;  kMfS  die  M|n  nf!  kuiMo  di« 
mgm  nidit  aufknOpfea? 

AÜFKNOSI'EN,  gemmam  pandere: 

I  kaoMeo  dir  lul^  da*s  «i«  nll  »teiem  duft 
unrtrviMa.  Ilomtwc  1,  tMt 


ein  aafknoopendes  mSdrhrn,  s.  anmuUknospe ;  der  fHlbliag 
tlrrfkt  sich  mit  seinen  lipjiipi'ii  (reibenden  «3flen  aucb  durck 
meine  atirkruKprndi'  1.  I'm  i  :i.  ITI. 

AI  FKNLI'KLN,  bei  Kivcmabt  au'kiiipftii,  in  J^ifii^rllrm  smn, 
t)  iuifttinlnf,  nnl.  op  kilMopfii,  viit  uiinji'\clilitii,)nfiii  kitO» 
ten  außungen ;  den  ilirh  aufkniiprcn ;  ^irli  an  ilm  huuin  auf- 
knüpfen; da  (;u  Bajonnf)  die  leiil  singrii,  uaii  mnii  $ie  aiif- 
knipft,  so  fro  «iiid  ««  der  biinli»cben  (rouden.  Garg.  53'; 
boch  aofknipfeu.  SM*. 

S)  M<*ere  nodum,  exlrktrt:  die  tthuhricceD  «olkoapren, 
dm  koMea  «alknapren;  ja  bette»  sie  den  aeoBidwa  aa<  k 
«•ftiiiilt  fienJlU*;  aestel  aufkaipbn.  ISI^. 

ringtTt!  «In  «ulkMiNidar  kund. 

AUFKOCHEN,  thaUirt,  (errnrfTt,  aufttallm,  tutl,  opkoken  : 
kQD»llicb  aufkuclten  langen.  Schulen  1h2';  lasx  mich  einen 
au|enblick  in  die  Infi,  eim-  nie  gefübUf  ^'Im  k>  i  lii  m  mc-inen 
adem  auf.  Ki.INCCKS  th.  313;  i>l  da«  dit-  ansuliuni;  ilnnc« 
iMUts,  dir  nn^l  in  deiner  jdK'  inllii  lii'n  lirust  aurkiirlilr  ?  :i, 
333;  man  wird  es  nicht  erniilien,  wer  Uher  KlDiiidena  »er- 
lubung  am  meisten  aufkochte.  J.  I'aul  Hetj>.  4,  ftS;  ich  eilte 
io  ein  nebenziuimer,  weil  ich  meine  wul  aufkocheD  fühlte. 
Aa.niH  1,  116.  Inuuitiptt  aufkochen  btdtuttl  enlweder  auftit- 
4m  Uutta,  g.  k  kartaffü»  wuß$di4U  Mm,  tim  mtfttre, 
gHfirtnumi  4«%dkMkler  kokL 

AVfKOLLERN,  in  gynrn  viHi,  Mmt  SekblBirs,  daaz 
rieh  der  kflnig  armiert,  da  kollert  Mia  Mut  Cnl  wenig  auf, 
sonst  gefrierls.  F».  Mille«  2,  II. 

Al'FkOMMEN,  suryftf,  aujsithn,  nnl.  opkomen. 

II  iiuji-:  fiihn,  iri  du'  tmhf  ki>ii\mfn,  i'mtMi'tf,  nein:  d.l  kam 
ein  rii  H.  r  k"iiic  auf  in  Ktsplrn,  iUt  wuslo  nullit  »iin  Joseph, 
■j  i.s;  III..',  ili-.  Milk  wjril  aiifktiinfii.  .'>  >/m.  :n,ii.;  k.'iiii 
lijili  iiu'ii  ein  iiiidrr  gr<>chlr(lu  uir,  das  den  herrn  nicht  ken- 
net, ntht.  2,  to;  es  gebrach,  n  h  nrm  gebracbs  in  Israel, 
bia  das  icb  Debora  aulkaat,  bis  ich  anlkaa  ciae  matter  in 
Israel.  »,7:  wenn  sie  (di«Uidkr)  «nlkfaeii,  dM  ca  auch 
ifca  ktodera  tefkflodigleii.  jm.  7«,  ke  aflM  koneo  auf  (er- 
iMckieR).  tft,  Süm.  31,  U;  «Mik  wird  ««fkoqwn  ein 
Irecber  und  Iflckiscber  kOnig.  Jtaa.  B,  IS;  ir  taal  sol  nicht 
anlkomen.  Hot.  8,7;  rannt  ibn  n  boden,  das  sein  ganl  .mit 
der  nasen  auf  der  erden  lajt,  alior  er  kam  alleiniil  wieder 
auL  Gürz  v.  Herl.  Itben  65;  ia^z  mich  nur  nieder  aulkom- 
■en!  nß  der  sn  boden  lifgende  seinem  gegner  im; 

d«r  Taler  scbuf  was  ist  aod  waa  gewrsen, 
«•a  aur  dar  niadea  erd  Jaui  aunomim.  jrut  rariakL 
GsrrNit^  t,ti6; 

du  wei«t!>  ancb,  wie  ich  aiirkam  aus  der  kindbeil.  CiüniF. 
112:  da«  »(•II  nun  wjihren,  hat  man  mir  gesagt,  bis  zwei  Lrü- 
dcr  in  der  familie  aufkommen,  IM  deaeo  der  du  dC9  an- 
dern ermordet.  Tiegs  1,40. 

2)  tumal  wiederaufttehn  tom  krmJtailafer,  (MMfii.*  wen 
icb  den  nikln,  aolt  n«  itair  ein  gnle  rappen  get  (geben). 
1te.FumTlti  die  tnw  dee  doctere  knn  wider  uL  71; 

dar  hat  fii\on  <>ln  »cbweres  lenr, 

data  nieaijiiiil  mehr  iteneini,  das  er 

daaaw  wider  auOiamen  war.  Aiasa  ftHt.  «p. » ; 

iit  aock  de*  Mgets  nkkl  aidkanmwn.  Zhnot.  MS,  T;  «enn 
er  foo  aeioeo  wanden  wieder  anftabne.  Tuci  19,  Mtt;  Jctao 
tidi  man  wol,  dasz  die  arme  nickt  wieder  •nfkontmen  wdrde. 

|et.  nor.  0,  50!t ; 

komm  ich  todi  lager  auf,  und  gibt  gou  IHad  in  aiaai, 
feJafei  der  kianbe  Sia>,.a«  wefd  iefc  ata  aaMai. 

LH«*«  1»  IS. 

S}  aw  tnltfTimfende  krif.je,  ^rd■ck«  nail  W»imt 

t*  itt  neulich  aulliomea. 

aU  ich  euch  iet  «il  «agaa, 

die  pauraa  wellen  nicht  fattngan, 

dait  di«  ritiar  «ad  ira  kiad 

ander«  daa  al  |abMde<  aiad.  faitn.  «p.  4M.  9S ; 

mt  dteta  aeit  kanea  neae  Mcklea  anf «Aa^m  am.  teyan- 
wa,  ti»,  iNe  dit  liwtaner  ckraa.  janaer  sagl,  giengen  an; 
er  ackrib  «ach  alle  bOcber,  dann  die  truckerkunst  war  noch 
■it  aulkoamien,  der  Golenberger  ni  Strasibnrg  und  die  Sdii- 
fcr  voa  Menls  «am  oadt  in  Ina^  («kncMlUb  /Ir  InaMe) 


Aknkan.  Ctry.  140';  dann  dk  mercokttalilet  (iMraa  <iH> 

litas)  Erasmi  war  nnrli  nicht  aufkoroen.  lU^;  die  cier»  mk 

die  am  ersten  der  kneg  aufkam.  l<i^*. 

4)  liebe  kunnte  in  liirrr  hriist  iiic  lil  aiirkiiinnicn ;  wo  man 
mitleid  fühlen  sulltc,  durflK  der  Uänt  wol  ukIjI  aufVumiurii. 
TiecK  nur.  I,  1',)^;  dieNe  torslrllung  kuinmt  unter  uns 
nicht  auf;  nenn  der  begnf  der  bdsziichkeit  aufkommen  »oll. 
HEBuet  13,  it3 ;  das  erforderliche  geld  kommt  nicht  auf,  wird 
ficht  uifgtbradUi  aaa  dem  verkauf  der  gilter  kaaKa  nicbl 
einmal  taucod  tbaUt  auf;  anicke  sweitd  aalka  gar  aicbl 


AUFKOHIIEN,  «.  kiyiaa,  aakeleBz  du  aufkamen 

•r  nachlbeilig. 

AüFKOMHLING,  in.  emfiorilivnimfinj,  Aomo  itotui,  fnm. 
parrrnii :  gen  gOniMc  CT  einen  anlkaminling  ein  ^lek.  Scmir 

LEB  TI4. 

AI  FKOMMI  NG.  f.  r/ii  aufknmmon:  bei  naOHnmi^  dia> 

scr  U'irbli'fi  knpfennün/en.  Ziin.».  :ifi3,  S. 

.\L'FK((.N\EiS ,  H'<Fi  ealerr,  tmt  Iriehl  tu  ntj'lnzrfidm  tn- 
finitii:  er  kann  nicht  aul  Istehen),  hilf  ihm  docbl  nai.  opkun- 
nefl:  ik  kan  er  Biet  Cf  ^aoun);  knnl  gy  ket  tff 
du$  aufesten? 

AUFK()PFEN,  bei  nailen,  der  ntdel  den  knöpf  auftb 
AUPKOPIEREN:  o  web,  da  kopirt  aua  bald  anf,  waa'pro 
irideipart  ante  der  kannea  ML  Cary.  41*. 

AUFKOPPEN,  tntlaTt,  ntfUotxn:  aladan  kopt  in  (ihnen) 
der  wein  anf,  sloszl  In  an  das  herz,  prennet  eie  der  sod. 
FinMi  laiter  dl;  und  kopprl  im  der  groll  und  bilberei  des 
hap.-,!-.  mich  unverdruHri  iiiimer  auf.  fAron.  32S*;  dann  noch 
>il  AfjkliiT  nfrngrr  km  Ii  und  kirtlijjut^rlainicr  vorli;indcii. 
drnen,  wann  .sii-  das  gut*  kropfsUiplifi  geniesicn,  der  >;allrii- 
kudenfi  eifer  auch  al«ü  aufkoppet.  llarg.  107';  es  seien  dann 
unsere  heutige  scbrapbeihsi.harrschlircharpisrbe  herren  von  der 
greifen  edlem  treck  tntülanden,  welcher  inn  (lAnen)  etlichen 
nocb  so  billeikodcrisck  aufkoppet.  M7';  es  fcoppel  ibn  lekbt 
anf  was  er  einen  guta  gatkaa,  er  mirfl  den 


ADFKRACHEff,  aa/ka«ff<«.  das  tbor  krackte  ant. 

AOFKBACHZEN:  der  kranke  krUcbzle  auf. 
ADFKR&HEN,  aal.  opkraaijen :  der  bahn  kriht  auf.  Jraa«- 
ilra,  duTch  krähen  aui  dem  schlafe  «eeken: 

der  munVe  höhn  h.il  schon  iln«  lamlrolk  aiirKekrihl. 

I .n Tin 1 1 «  1 .  5ty ; 

al«  kaum  der  babu  tum  graamabn  unsern  koaebl 
aunraht«.  Voss  2, 149. 

AUFIRAHNEN,  lof/moac  calraAer*,  nsl  den  AraAa  aiiftu- 
hm:  a  wie  kOatlick  g«t  wer  ea,  dat  Jederaas  aein  frilmrta- 
register  von  alairel  lu  slaflel  und  stiegenweis  so  gewis  ausz 
dem  scbif  Noe  sehOplm,  bronnenseilcnt  aulkranen,  danen  und 
ziehen  konle,  « "  Garg.  MT;  d«a  wda  aoMadeo»  anl- 
krancn  und  einl.uliMi. 

ACI  KK.VMKN.  nnl.  opImoeB,  «f^MaaMn^  <<apa<>ia,  §tgm 

sal:  von  aiii-kMiiipn. 

AlThilAMI'KI.N,  u-as  dis  folgende. 

AIFKIUNI'E.N,  tn  dte  Mu  bit§en,  stülpen:  den  erinel,  bul 
aufkrSmpen,  eine  nteifenfcHlMke /bnn  (upkrempen),  da  die  bd, 
aufkrlUnpfeB  fordert,  mai  am  nnchteäe.  besonders  webten 
die  •redara  «an  den  ahertkOndick  ui)|ekrenplcn  kOlen  aufe 
prScbligate.  Gonix  M,  9H;  bkr  «al  niirengeekkl  nit  der 
aufgekranplen  naac!  TiBCa9,M. 

AlFKRANPEN,  die  krampe  (firtn.  ta  ciinpo«)  aa^lMdbi^ 
aufschieben,  au  fliehen,  aufklinken: 

»ielie,  da  «prang  Amalia  sehnell  nach  der  ihiire, 
larhend,  um)  krampte  lie  auf;  und  der  bn^iilitam  trat  in  die 
Iminnier.  I.nise  '^,  203. 

auch  hier  ir^ire  krainpfc  totrf  aufkranipfon  allein  hoeluletilsch. 

ArFhllÄMI'FE.N,  in  rfie  AoAe  irümmrri  ,•  der  \miiiii  kijiiipfte 
»ich  Uehif  auf.  t.  aufkrilmpen.  nnl.  dduert  rmeh  ilat  starke 
wurl  npknmpen,  kromp  op,  opgrkrompcn  ■  ^  .nifkninpfen. 

AL'FkHATZEN,  yerfhcare,  suffneare,  tcalpeie,  nnl.  opkras- 
»cn:  die  baut,  die  biallem  aufkralii-n;  die  liiiner  kratzen  die 
erde  auf;  eine  aJte  kupferplatte  wieder  aufkratzen ;  ein  acblecb- 
tes  stock  anOtratna,  ai^riyeii,  auffiedeln.  in  der  solkHlpnNkf^ 
aniipknul,  aif^irianl,  laiäp  aein.  die  wolle  anikrataaa, 
reflea;  M  dm  huMoTtUern  itt  anfkraUen,  mit  Mth»,  Aar» 
den  rauh  madtt»,  hm  es  freaier  tu  ttheren:  mir  ist  wol  in 
meiner  pein,  aoicke  «Bstela  kratzen  ans.  nach  guten  mora- 
Iteiaa^  anf  nad  kareiiea  aaa  aa.  J.  Fan  TiL  i,  »o. 

4.'»* 
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iUmiDSflN,  triipart  ntmm:  mit  im  lumm  üt  MM 

aulltrauseln:  der  «ind  Lräujelt  die  wellen  auf. 

AUFKRAtSElS,  frvJier  auch  AlFKRAllSEN,  dastM*.'  nil 
kMMD  Nanttfitlr  aufkrausen.  LoBEMT.irM.],lM; 

(ein  hitupt  l«t  foM,  «ein  haar  rrhiben 

und  .tufsekrauil.        Unit  3,  20; 

er  bolli'  Tol  b("Mrrul  die  aiifirfl,rf iwlon  haare 

nU  irulrii-.  liiiiJi  III  i'  U,'.   WiRiif.as  .tiiosJ  T.  M; 

UOfeOocbtenes  tuur  kiatulo  vom  ichrttcl  sieb  auf. 

GAtM.l, '.H14; 

mdlnfM  de  mgen  ierrU««n  nnd  durch  die  auiite- 
im  m  nir  bcnii4eitca.  Fa.  Mousa  tt. 
AOFKAEIOEN,  mte  Holm.-  icb  «Ul  docii  Mchtiier  kt- 
ben,  der  die  illnden  v «rteibl  und  nadillsit,  ud  aicht  dsen, 

der  »ie  aufkreidel.  Pestalozzi  Lienh.  u.  Cerlr.  1, 12«. 

AlKKHEISCHEN,  franz.  rricr  haut,  nnL  opkrijscben,  oiif- 
Mchrrten :  das  kind  kii^^di  »tif,  als  die  ralA  gehoit  WU4t, 

AÜFkllELLEN,  u  tursum  yiuycere: 

wer  il>-n  »triii  im  liorh  aufiri^lt, 

AtA  Kchwercr  er  bi-rniedcr  Teil.  EiaiMC  3,  l&l. 

AITKREMPEN,  $.  aufkriUnpen. 
AUFKUIECilEN,  fKr»KM  rijwrc,  *ak  opkridwn. 
AUFUUEGEN,  tml.  «pMiiaD,  mMM^  iniMr  elcr  «e- 
■Min  mi  wuM, 
1)  d^rrire,  mfymkmmt  \A  kun  dte  tUr,  dH  Sliloii, 
aiud  oicfat  audriegen: 

jeut  «I- hauten  wir  «Id, 
fiekn  wtll  und  mauraa  lüft  liod  wann  wir  die««  hataa, 
•o  werden  wir  mil  litt       aadan  uniercraben 
«od  amen  aofgekricgl.  Orni  1,  M. 

S)  copiti  tm|iMm;  den  c«gn  hnt  nidtt  «dkri«!»,  m[- 
yi»tn,  «yl.  aolrieieB. 

i)  mr  «y^ote  eiMtm:  ihr  Uoder  babt  beute  «iel  an  ler- 
nen aufgekriegt,  miin  sagt  auch  aunM>kumui<>n. 

41  schhifr  rmpfan/jen:  du  soll«.!  pnlgfl  aufkrirpen. 

AI  KM'ITZn.N,  iiriihiimtrr  in^rntirn: 

ALiKhorFKN,  in'jlufifm  crylcrc,  tU-n  Kropf  anfulUn: 

lli.x'lil  Ihilil  i'iii  ~ii[i|>>  n  iti'~.ii'in  liiiiiil, 
das  er  sich  wcidlicl]  mog  Bulkropfen 
«Od  ««toa  aürte  wi^^wA*^m^^^  ^ 

mhd.  einen  (juoirn  krnpf  er  iu.  /'<jri.  132,  2. 

AI'KhKLMELN ,  mmuinum  ainii-rcre:  er  krüuicU  sein  ver- 
mögen iiiif. 

AI  KhHlMMEN,  relor^uere,  tursum  /»m/ucrr: 

nii-  I  UI  «iiiiti.  lier  anler  de»  waniliTir«  rii«/i-  «k  Ii  wmdpt, 
Iktuiiiiril  er  .iji  h  auf.  Ktuniocic  .Wru.  b,  33ii 

.  AUFhl  HLKN.  rcfrujiscere,  nnt.  i>|iknelen :  am  nfti 
meer«  kiilili     iii-bliiU  au|;  gegen  abend  wird  et  aufkuJilen. 

AUEkl  MiBAR,  quod  rtfOi  r«McaHftt|  ftM. 

AUFKÜKOEN,  rounliere,  et^kegw.*  koonle  r  liinrn  ,l, 

MO  ^nit  und  gnelladiaft  wol  aulkflnden.  ä<m/>J. 

«in  talaaticier  brief  kam  «na  m  hudea, 
dar  «aa  beüabU  die  pliabl  dir  aalkiSaadan. 

Scaiiiea  361. 

AVFKONDIGEN,  iaaielbr,  nnl.  (ipkundigea:  dion  4en 
bund,  Yrrtrnp,  kanupacfat,  dir  niiriln-  :iiinviindigen;  diallrand- 
ttrhart,  Irriie  anfkOndigen;  »rnn  er  mit  dieacn  hAen 
d'M  iiK  fiM  lilii-il  ilcn  k.iiir  niifkOndigm  woUle.  TiBCI  7^  271. 

iiiii  /i  iih'iitut :       liili  ihm  .iiifKckündigt, 

Ai  VKi  NDWii  NC.  f.  aurkiinciipiing  dea  gdinmaf;  eine 

«tobnung  mil  balhj.iliriger  niirkiiinliK'iin);. 

AÜFKUMT,  f,  origo.  incTrou-ntuii).  nnl.  opkomst:  bene- 
diklenwunel  hat  ihn-  aufkiuiD  (komml  auf,  gedeih^  itt  den 
«naaem  und  fmchtm  orten.  Mt  halt  etdgn.  s.  tii,  SlULEii 
1«M  bei  aunniollt  nMittUi»  iamihlu,  du  «n^aawun. 

ADFKOPFEN,  m*  Mfldf  m:  die  bretcr  aind  mf  4un  gange 
noch  niclii  ivllienegall  vndkflanieD  IdAiBcb  «nlkqyba.  Fä- 

stnb.  1.  Sil. 

AUKKUrrELN,  «dimre  räuate  emOu,  die  ANMbnM  db- 

kuppel  Ivien. 

ADFECSSKN.  r.fruUf  cxc'ivre.  i;;/.  ahkii<isea: 

ihr  »preoht :  in  »tillen  ÜFbetihranco 

ist  Wollust,  wahr,  doch  aagt,  wo*  Ml 
•  oalOrliciier  ala  sieb  tu  achnen, 

'e  «Arden  ai«  mir  aalgeknal)*  Wtnuant,  tili 
Im  ■aina«  teMe«  bauck  dein  nand  eiail  aatgafeitt, 
waa  ral|<l  uoa  iw  eda  reieh  dar  acbanan  f  1, 301] 

dort  aiut  aie  nnd  weint  ibrkaen  dea  bumnerk  ba,  und  kh 
•oilte  aie  nicht  anftmcn  tran  flkm  waagan,  nicht  abtncit» 
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nea!  Iuraa8lh.l,a«i  ein 
nenalnhl  auOctM.  Tuctg,«S.  dann  eueft.  c««/o  taiprtaiff«; 

ihrer  »chleife  hab  ich  einen  schöoeo  gnlen  ninifea  «ntjgrfcflUi 

(iOTUE  17«  fr.  ton  Stein  I,  IflJ. 
AITLACHELN,  lene  ndere. 

AUFLACHEN,  caehirtnum  loUere:  ich  muste  laut  auli 
lacht  groäz  aul  Sciiiixek  ISO' ;  boshaft  auflachea  163'; 

aber  die  jungfk^au 
ikat  ala  bOite  aie  nichtt  aad  gewandt  ihr  erröihendea  aniliti. 
Bpncb  ala  ehi  albemea  «ort  an  Aaiai>.i.  bchrc  dann  lani  aar. 

Luise  'i,  "ib. 

tranfUir,  eachini\aiitin  njn'nif:  der  prosr  sputtvogel  Erasmui 
liat  über  den  episteln  ubscurorom  virorum  aUo  gdacbl,  daa 
er  ein  surgfeltig  {betorglichei)  gescfawlr,  weldia  nun  f 
mit  gebhr  anfaeblagan  mOaaea,  hat  angelacht  Ctrg.  M. 
AÜFLAOIEN,  /liniBidBBfaah,  dn  ftanoi  oa/Htfan.  i. 


AUFLADEN,  eaerare,  ennt  iatponert;  boli,  hea,  steine, 

fllssrr  niifladcn;  höher  aufladen;  bürde.  Inst  aufladen:  eine 
Irarht  schlüge  aufladen;  aufladen  und  hnntien  an  den  ort. 
5  Äo».  l'i,  26;  da  wir  ausTmcrn,  luden  sie  .luf  «ns  uns  n^ilb 
war.  apnsl.  /fffeh.  2'-,  Iii;  k.m  ni,in  für  war  imlil  nurrli-i  ,illcn 
auflnd<ni  ;ii  Ir.ici  r..  l,i  riii;*  3,  3W2;  ii.u-li  i-rl  ihm  jahrrn  In  i- 
ratete  sie  einen  schlingcl,  der  ihr  ein  iKiufcbrn  jungen»  auf- 
lud, der  arme  mann  im'  Toekenh.  &9;  warum  mu<ite  aie  fdie 
nalur)  mir  diese  bürde  von  bSszIirhkeil  aafladen?  Scniun 
tO!>';  lieh  hin,  lade  alle  deine  sUnden  auf,  lade  anch  diese, 
dtektittydieentacteUcfceteaaf.  MT*;  daem  ehte  gciselung  auf- 
laden laMCB.  Ktncn  •»  ML  /Hbcr  awA  ßr  das  hnlift 
auhragen  oder  befehlen,  /Vena,  chaifer:  wir  tbönd,  wie  ir 
uns  aufgeladen  hahenl.  .^imond;  da  rMet  aich  ein  i|^tcber. 
ao  er  htm  mocbl,  »if  in  aufgeladen  «M.  L 

AUFI-ADEB,  m.  rin  j^arKk'ifrht. 

ArKL.\(iE,  /.  ii'i'A  »ii/iriTi-n  lifiirutuni^i'n  ih'f  ntiflogens, 
t)  ir/i;;njiifio,  maiulaluni :  und  .sind  dem  r(*rhl  der  rannnum 
oder  üatziiuf^rn  atige«turben  und  also  billich  ton  derselben 
aufläge  entbunden.  I.itiikh  I.  S';  m  i<<t  nn«  die  aufläge  ge- 
adldin,  zu  berichten;  i<h  ii:itlc  niirh  nirbl  gehalten  und  mri- 
nea  faten  aufläge  geradesu  cnlgegen  gehandelt.  Haml^muL 

t,m. 

t)  früHiwai  sMMijlaN«,  ataaer,  «Ignief  aaflagn  aar  foil^ 
nt  Im  oad  wen,  auf  bcatimntl»  wnurea; 

dieweil  a«cb  die  IMgabIgkaii 
bei  Ihai  die  law  dwcb  anllag  nieM  artebrbeka«. 

Wacuaaii«  415; 

in  allen  aadem  alaaien,  oder  doch  beinahe  in  allen  pflegen  die 

:iufla^:en  auf  das  >ulk  uinennriki  /uzriiirlnnen.  WihiJiMi  23h. 

'M  tiuulpali'i.  tnsiiHulaliii,  anschui  li.juiui :  ilaruiiil)  »<Tdel 
ir  euili  d<  r>fllii»n  aiillaKf  und  zume«-i:ii.-.  i  lu-i  noldurfl  nach, 
auf  das  i'wn  Unschuld  «ennarlU,  —  zu  veraniwortcn  liabco. 
(hmf.  Jon.  KiuEDaicB  ket  l«lbir  g,  gT; 

0.   ar  iat  «in  ehrnrerc>'<^rn«r  ni.inn. 
Ptm  ei|  die  annag  -'-i        im  r>'rr.   Araai  131*; 
Mt  man  ><l'<ll  ihn  Tur  errichte! 

1»   Wla,  wenn  «r  wie  vorhin  iJir  klairm  macht  S«  I 
E.   die  auflag  ist  zu  klar.   Gairaitf  l,  12; 

d'T  aniii-  a|iiiitii'k(T,  so  wider  diese  anflagen  nichts 

gen  konnte.  I'uila.-«u.  1,  31*. 

4)  die  ausgäbe,  tdiho  nncs  buchs,  in  riner  kcsliaMiiten  sohl 
ton  abdrücken:  eine  aufläge  fou  fünfhundert,  von  lausend 
exemplaren.  aufläge  6enelt  aiab  nur  e«^  den  verfesier  uad 
drackar,  dar  das  werk  zw  Msne  auflegt,  den  bdi^kni  tmU^t 
ausgäbe  Imm  t»f  verltger  mit  wtrfiu$er  päm,  kMt  geben 
aus,  an»  tiehL  neue  aäage  nnd  anagahe  mleraekeidoi  fi«A 
so.  dast  jene  warerduderi  set«  nnd  verleaer  rermMtaM 
Verden  maij,  dteic  ahrr  2\ithiilni  und  vcrt  r  -M-r  jirii.cn  i.'c.i  irr- 
fassnt  :u  enihalun  pfltiji.  das  hur.li  rrlihfr  in  liin  Jiiliicn 
Mclipn  auflagen,  man  mijl  a/rr  die  erstp  ;in-^plii-,  rrfi/io 
}>rin(-c;  .<,  niehl  auflatso;  vollstainliKt'  aiisgnhc  IrUliT  liand ;  die 
gaiizi'  auflupe  hat  «icli  >erprifr<'n.  drr  vrrleprr  mrirlite  gern 
eine  neue  aufläge,  der  Verfasser  eine  neur  ausgäbe  dcs  bu- 
chcs  machen. 

&)  kct  den  Aeadvrrkem  kadeuiet  aufläge  aii«fc  iMiaaiasaa» 
knt^,  galag,  anhwidkr  glaäfbne/  nul  dem  fe<ilen  «tidmck, 
oder  wtü  am  mmfl§tiM  anftalagl  »dar  gald  ab  Mlriaf  wmd 
tiTMfe  trltfl  wmdt.  sie  hat  ein«  anHage  in  Urem  hanae^  aagl 
h  MM  (inar  karenvirlin. 
AUFLAGERN,  sinii,  tuperimfoni,  idkMUMie  Nage»,  ea» 
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*AOFLAGERUNG ,  f.  thwt,  anOun,  disfoiiliot  tütttgt^ 

njfiR  ron  zprIriimmertfD  stcinrn. 

AI  KLÄMMLUN,  nn  uixleulliehfs  »ort  bei  Tirc«  iior.  7,  IIIS: 
seedrache,  ihr  wurm,  nt-mt  ilir  mich?  o  ihr  aargeläniincrtr 
gan-i'blumf!  Isnimorn  ul  lammen,  l'tmmfr  vrrfen,  »rrliim- 
mern,  scheu,  mdulsl  machen,  belemmeren  nnl.  wiä  utl.  hin- 
4em.  der  sinn  fordert  etwa  sehmächlig,  elend,  kümmeitich  auf- 
ftbrachl.  tgl.  audippern,  aufptppeliu 

AUFLAKGEN,  attiui  frrhndtrt,  mit  §alrecJcien  ürmen  hin- 
M/hwfraj  m/jlnife»,  nml.  oplangen:  er  hogie  auf,  gnf  in 
üc  MAc;  «HUaiea  und  erreiehca;  tlciae,  bolz  auOaiicen. 
Sntu»  tM«.  /HNkcr  «mA  fir  «taffeiwii.  HAmMM. 

AUFLANGCR.  in.  im  tmmtm,  d»  MfCMtal«,  AMcr  m> 
diendn  hoIntAÄ 

AI n.M'PKftN,  minutim  ac  faulalim  atere.  nutnre,  l:lp[irrn 
iir  tnrhillarr :  ila*  kitid.  uacl»  der  multer  tode,  wiirdf  mit 
liiilfii  aiirpelapperl,  aufiielirachl.  fi<)ürlirh,  sein  f!<'ld  nach  und 
n.irU  :iiin;iji|iiTn,  rfil'ijifiern.    sicJi  auflSppern,  lanysam  auf- 

AUKLAHMKM,  crcilare  ciamorem :  die  i>oldalen  iSnnlrn  auf 
•ad  forderten  doppelle  lühnung.    Iranrili»,  extitare  elamore, 
MfietduH:  musik  l>rme  die  niitlenudit  aiu  iluem  ttletenco 
■cUanuDcr  nt  ScaiixEiM«*. 
AUFLASSEN,  nnl.  oplalen,  nuMaU^ 
i)  mm9  diqutm  sHrgert,  den  m  bodm  lic|rato  «toder 
•■Bmm;  tan  mich  auf,  ich  will  alle«  eiigetUhn.  mkd. 
•        Af  lit{  er  ilocli  den  wicani 

ftne  ^eaichene  haai.  iVjrt.MOtli 

er  Ii«!:  in  üf.  W3,  2S; 

r.irti^  .l  in  lif  <.eriifi.   2<i<t,  It. 

mir  tagen  woi         iii'rahlaxsea,  niedtrUei^eu,  nicht  wuhr, 

akk  raflanen,  aufitrigrn,  steh  amf  Mt  Mm  Iwm,  «waAdL 

d6  «leb  der  berre  M  irelie 

oat  TOa  iai  Mlben  »tin  befran.  Tund.  41,  50. 

i)  wmädtn»,  M«A«»,  aa/tlei9«ii,  MAweUea  ioifra.  im  gt^tt^ 
«all  4m  nMcilaaiaaa:  den  falken»  4ie  tanhaa  anOaacen;  die 
aa|«l  arflaiaM;  4tm  baHan  aritow,  ia  iu  kth»  akigm. 

%)  tilam  lanea:  laiMHi  aia      rat  wi;  Adbattcn  tw  lAn 

muf  dm  k«pf. 

i)  offen  lasten:  die  IbQr,  das  fenster  auflassen ;  den  rock 
auflas«'!),  pir/i<  zukni'ifrn. 

1)  losrn,  anfmachfu  :  d;i>  band,  die  sdili  .fe  .djllas'en,  üfnen  ; 
hat  iifluiali«  iin  ilic  band  aiiii^i  lasM'ri.  Ij  iiikr  :i.  IOT'. 

6)  ein  gut,  ein  grundslüclt,  leben  auflassen,  feierlich  auf- 
gtbrm,  ta  eöiei  andt-m  hand  übergeben,  eine  grübe,  teche 
aaflamn,  atcAl  «ei/er  bearbeiien.  mhd.  hie<  in  M  \i^fn  ^i'm 
TCleiilch  Cfbt  na4  was  iaa  immer  gevallen  muclitc  xun  allen 
abm  naadea.  wtfiL  914,  S.  ^«e  Acdeulaai  Aoaa  «m  der 
flicrtai  oitr  fluftm  AciycMM  wtrim,  afhaftfl»  aadk,  awm 
itr  ai^laiiaft'aa  a—  fnwwl«  hf ,  aat  Aratflaa.  afLIluMna 
M.  OacBLnn.  M.  SM. 

AI  FLASZBRIEF,  m. 

ALFLASZ(.ELD,  n. 

Arn.ASSK. ,  tu  der  lelztrn  bedfiitung  des  niiflassciH,  ein 
auflj'*M>:es  (Ml.  das  man  hiiuiäil.  üiii'/il'l :  aiilla>-i^;cs  «'""erk, 
fodina  defcttii:  ein  berRfien  ^  l  'lil,  <;.m  iwrh  nu  [\l  (.-i  niiilcl 
oder  wieder  auflS.<i$iK  ht;  wenn  einci'  (riit  bergmanH]  aulles- 
•ig  wird,  silzt  eio  ander  an.  MATaaaitias?';  aber  etliche  berrn 
hinderten  elwa»  sonderlich,  weit  vun  solchen  neuwen  alaun- 
werk b«wer  alaun,  denn  bei  ibnnt  eiimeo  ber^erk  gemacht, 
tadaai  Iwfkaa  ate  «iellaichl,  di«  geiirerkctt  aolua  aufleaiig  wcr- 
deo,  ab  äe  aakh  bcifmifc  pr  aa  aicb  hriagrn  ascklea, 
detkilben  aie  dem  (ieder  an  «aiaaai  (Urfenomeneo  gebeuw 
hindening  maduea.  TanaMiaaia  ai.  «icA.  i,  1I ;  meine  abrigen 
liebliabereiea  erhalle  ich  immer  Aarcfa  em  oder  die  andere 
lubu^te,  wie  man  gangbare  grnhen  nicht  gerne  auflässig  wer- 
di  ti  l;<.~c(,  <iu  ]an((f  al«  um  li  ciiiiiiie  hofnung  tob  MfftifWI 
«urlbeileu  scheinen  will.  GiiruE  brt  .V'TcA-  I,  2.s<i. 

AUFLASSING, feierliche,  t ir/i/;<r/ir-  .iii/'vj/i^  .W'«(ir<ili9, 
nttflMlie,  fiiierJrd^wnj  der  gewere  vor  ijetichL  ALuatcnT  gev.  68. 

ADfLASTEN,  onerare,  utftaden,  aitfbirien,  aufladen  ist 
timiKikit,  et  Aciul  steine,  sand  auflnden,  nieU  auflastcn, 
atar  aiaaB  meAr  anflasten,  als  er  tr.ii;i  u  kauo,  sich  schulden 
aaflaaM;  aalhat  aicAt  einmal  ein  dramaüKAer  achiiflatdler 
«Arie  ebiem  «wjeehenact  la  «iel  handlnag  to^ielBalel  babea. 
Scaiuaa  Tit. 

ADFLAUEBN,  iiuidiari,  aUatdert:  maa  iat  ao  barbariccb, 
Au  annca  Uadtr  {älm  pm^m^  m  ^attei,  wch  tia  Ua 
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in  fhr  tifRlgstes  jähr  veitebeat  adi|da«ert  baban.  lUaDrea 

4,  HS:  iiniii  uns  sibwesler,  weil  doch  niemand  auflauert. 
ScHiiitn  iiUi';  er  lauert  den  niädrhcn  auf;  ich  laure  hier 
Ungüt  der  weit  auf.  J.  Wvi  llesp.  1,  »3;  icb  iah  dk  IfiBaa 
in  ihrem  netz  allen  imirken  aiiflaiKTn. 

Al  Fl.AL'F.  ni.  ncciirsui,  incur^us,  Utm'.r ,  r.nl.  ii[i1imi[i.  sinn- 
lidi,  auflauf  des  wassers,  der  wellen,  aunanl  emrr  blatler, 
des  backen«;  auflauf  des  tcigrs,  brotes.  barkwerks,  daAer 
tuuk  die  benennung  einet  bttosuttreu  gebärket,  dat  über  den 
kohlen,  im  ofen  niiflaufi,  teMOHtdMtk.  ufiauf,  plmte.  Toblkb 
43i'|.  auflauf  de«  bungrifeu  mi|em:  «ialcaiaal  er  4m  apcia 
nur  genoR,  den  widerspeoni|ea  auflauf  iaa  mafMa  aa  Mil- 
len. 6m.  wtt  ha  ktmk  mm  wOnd  Umfeu.  tt*;  anDaaf 
des  kiada  im  rantterldb.  lof*. 

Die  gew^lidu  hritniUifH)  ist  alrr  die  einet  auflaufs,  tu- 
mtütt  der  leule,  des  \ulk't  auf  den  siraszen:  volksauiUanl 
ScBiuia  140' : 

da  ich  börri  ein  irosi  nimor, 

stund  ich  last  aarela  vien«il  ubr, 

gedacht  mir,  es  wer  «ia  aunauf.  11.  Sacis  I,  473' ; 

eiahU,  anflaai;  acbaimaiaeL  |laBniairHfiarda.M{ 

Ar  b«ma,  lahn  «na  achaaan  aaf, 

das  ah  wer  ala  •oDaur.  Acaaatn  AHndr-  «ka  tO*; 

einen  auflauf  inaihen,  lUfammenlaufen.  Sr.iiin  kr  .ir.j.  auflauf 
Iii  aber  icnii'jri-  als  aiiinibr,  empürunft,  nur  deren  beginn,  die 
sieh  dann  reifer  autbreilen  und  tiefer  tcurieln.  rgl.  atifge- 
laiife  uiid  anllaufl.  man  redet  auch  ron  einem  auflauf,  belmf 
iteigeiuler  kosten  oder  autgaben. 

AüFLADFEN,  «ccamr«,  laniare,  nmL  opioofia. 

1)  iteigm  da  «aaim,  Ar  jM,  dlf*  «nrfa«  Ae  tat  Haft 
acfaaa  hoch  aoT;  ufor  «e  Mhifls  la  dea  linkaa  aia  der 
Dwfan  ringelattfen.  weil  ah«r  dnrrb  atHtonlmden  aaad  der 
mund  dessellien  flach  worden,  hat  man  sich  de«  rechten  arro^ 
mehr  gebrauchet,  fers,  reiseb.  3,  1;  das  wasser,  weil  es  ge- 
schwinde aafiiet  fMr*.rMmfl.  A,SS;  di«  aegei  lauHMaaftma 

winde. 

'D  intffchvrUrn :  und  wenn  rr  fiiidel,  da«  «eist  i>der  rdl- 
liebt  mal  aufgelaufen  an  seiner  glai/en.  3  Hot.  13,  43;  da 
iedermana  «or  Unwillen  aufgelaufene  und  «cmfarte  bnica 
helle  (aaMits  tumaUibtu).  Fbuüsp.  3,  2  «6* ; 

das  ir  ein  peul  auflier  «1«  ein  »iilwcbcib. 

fmn.  »p.  315, 10 : 

7iir  stilhinp  dei  aiifrliiirigen  geschwollenen  welschljanenhals 

u  .ii  aurt-'lauf'iiir  rolblavvni  .sclilangenkal.  d'.ir;;.  to";  \iom 
rm^ru'iiiiiui-iii'iu  (jifl  des  iTbsuiidigcu  »tblaiir.'en'Mtmanz  auf- 
laufen, rie  Zu/.  inf;iiiMa  tiiiiirnt;  die  ädern  laufen  ihm 
auf;  seine  baut  läuft  auf;  die  Iriche  isl  schon  aufgelaufen; 

der  leib  IM  beuleoTOll,  galiefert  bim  und  eiier 

rinnt  bauDir  ton  ihm  >lii>  wunden  lirecbco  weiter, 

die  flriemi  n  LmiToii  auf  in  uiii;i'i  ililter  »ihl, 

da  i«l  kein  pl  iirlrm  nii  Iii.  ilas  liabi'  ni'  hl  '-in  mahl. 

Klxsini;  'J  ; 

hochroth  im  aufgelanfnen  prsirbt,  Tirr.s  ges.  um-.  1,  71  ;  welche 
wie  die  früsrhe  aufliefen.  .1. 1'.u  i  /ii.i.;r.  he/,  i,  i  ii 

3|  aufgehn  des  teigi:  pfulwenbaiirh,  darunder  man  den 
auflaufenden  deig  in  der  multer  kaa  verbergen.  Garg.  AtT; 
wuchs  und  lief  anf  wie  ein  Icig  in  der  multer.  247'. 

4)  vtfgtStn,  ieAnea  Mfn*  Ulmttte»  der  fhuki:  der  same 
iil  ancb  aiebl  aaQielaafHit  Aeiail  necA  aicAl;  die  anfleabade 
eaat  in  beibat ...  «m  dem  acbon  an^eiaufiien  ken.  Baaeaaa 
1,4H.  wir  tage»  heute  im  »chwellen  der  »aat. 

i)  oufieaehten,  in  die  höhe  rächten  der  haare,  in  der  *adk- 
rirht  ron  einer  Hilillniiiih'luser  diebibande  1755  1.  29.  Sl.  !.'>.  4R 
u.  5.  ir.  hi-i'-zt  CS  unmer :  haare  nicht  aufgelaufen,  sondern  ab- 
ge^rliiiitien.  i»i  dieiem  <t)iii  heiUe  sciiwellender  liaarwucliü. 

6)  iusammenlaufen,  tumultuari,  vat  gleich  fallt  von  tumere: 

aU  «ein  beiUirml  pallisi  *iei<  mit  lumult  bcsprunceo, 
als  leiehiar  haben  »ebauin  fsli-irti  einrr  nm  nunief, 
aad  ÜMch,  kh  waiu  akbi  w.av  durrh  alle  rcosiar  ilar. 

tjRiriiiLs  t,  3U1. 

7)  auflaufen,  tuftteigen,  aufgeben :  wie  es  mir  kaum  nUif* 
lieb  wurde,  nach  und  nach  so  riei  auflaufen  zu  lassen.  Tliea 

MO;  so  lauft  der  luUoscblagscbalz  meiner  ungedrvlbtaB 
manuacriple  Mgiich  hAber  aal,  je  aiehr  icb  dem  keer  ao»- 
zOge  md  gewinate  gedrucbtir  daraae  goan«.  J. PanL  llAl,!; 
da  cqiiud  znnirk  zabb-n  nebsl  den  aufgelaufenen  Zinsen. 

5)  hkuuf  laufen:  «piaiistert,  wie  die  muck  die  wand  vd' 
hat  Gmp  tu*. 


Digitized  by  Google 


AOFLAUrr— AUFLEGEN 


AUIXSGEN 


684 


•)  aunaufca,  tiehöfntn:  dena  du  |)odMlHpieI  tdntt^  «Min 
üt  iMr  auilid:  J.P*OL/l«p.l,Ml. 
tt)  trmiHli»,  »fltm  mit  dem  an  ön  dtar  anflaain,  «i^ 

rnmea.  Gwrg.  11T*;  die  füsie  auflaufen,  «md  laa/ka;  die  Iwäd 
snllrn  auch,  wenn  et  hart  gefroren       n!4±t  auf  die  hasen- 

j  li-t  ^ehrachl  werden,  denn  sonslen  sie  in»  fii<z  rmfl,- nffn. 
«■ciiiucrkbueh  S8';  in  tehmehhülten,  fti.  viml  k-l  la^  aul- 
lau fm,  auftchiUten. 

Al'^'"LAL'^T,  m.  (umu/fui,  cxiiirjui,  niiflniif:  m  fi'»cr~ti, ,tfn 
oder  andern  auflaurten.  kincHHor  v\it.  i«:  jr;iii>ri-  (,(i'(i;c 
fibl  Oneu-Iü  67  und  Haltals  61.  dann  auch  ertrag,  reditus, 
Mt  auflauft:  da  ein  junlier,  der  thalgttler  bat,  sein  gut  Sel- 
ker ikhl  will  venieden,  so  tliul  ers  aus  einem  andern  pfent- 
■er,  der  pbndwerk  hat,  und  er  nimnict  Jcrlich  den  aufleuft 
•dv  wia  wir  raden,  die  aaabeiU  oder  uberiauA  darton.  M*- 
maraa  nf.  §iHM  wie  bnallanfi,  flboloufl  «.o.«. 

AUFUUNEN,  iMniHjf  MMii  Smini  lOM  uM  nukat? 
t.  anfleunen. 

AlTLALlfiER,  m.  insidiitor,  speeulalor: 
wir  müssen  im  aunaurrr  p«lollen.  II.  SiCB*  III  2,  19*' ; 
die  freilicit  der  stimmgebung  war  dabin,  weil  sich  die  bischOfe, 
ala  diewlkare  anllaurer  der  kröne,  jedem  fürchterlich  machten. 
ScmixIBtM;  das2  es  in  dem  gange  der  hier  beschriebenen  po- 
Mici  Jiciaer  apione,  keiaer  kfimlkhm  anflanrer  bedaiL  Ficne 
MfMfr.  3,11».  Trennte» SM. 

AUPUUSCHEN,  aufeMOcnf  adnni|eo  vai 
i.  auflaustem,  auflösen. 

AUFLAI'SCHF.R,  m.  auffuUalor :  doch  wir 
denken,  was  rr  ist  und  sein  Itunntr.  als  es  aussprechen,  was 
wir  »on  ihm  denken,  e*  gibt  der  aiiflaii'ii  her  ppniiR.  Titr  i,  i,  .'lO. 

ADFLAUSTEHN,  auseuUarr:  als  sie  ^o^  dem  fensler  ge- 
standen und  aufgelauülert  balle.  Simpl.  2,  254 ;  wo  ich  dieser 
damen  weiter  auflaustem  wolle.  2,  307.  rom  terhdilnis  siei- 
mAm  auflauschen  und  auflaustem  wird  unltr  den  einfaehm 
«Mm  a»  ni$  »m.  du  mU.  opluiateren  iai  ittwlran,  niehl 


AUFLEBEN,  vilae  nddi,  rmtriumt  der  kraoke,  von  die- 
aan  tage  an,  begann  aidHInar  anfimleben;  vor  fireude  Ober 

dieaa  narbricbt  i<t  sie  wirdrr  aurgcinhl ; 

•Cbon  halb  |;<-«inrbrn,  lrti>>l  von  nanain  Uir 
dar  möde  l>'ih  .-mi.         KuipriTuci  1,41; 

desto  feuncer  lebu  in  mir  aur, 
dieh  ala  gaankUn  In  aMio  baus  lu  IDhrea. 

ScHiLti*  131; 

da^i  dai  Talcrinnd  mirh  cimml  niiflchf!  KiiNRF.R3,m.  /Wk- 
lethnß  Iratuiliv  fir  beleben,  aufleben  lassen:  meina  tlntnen 
sollen  die  daingen  voa  dieaen  ld>kMen  hoiia  wieder  avBdcs. 

1,  3IK. 

Al'KLKRF.N,  n.  rrdiltu  ad  nlam. 
AUFLEBUNG,  /.  eine  leacbicbia  der  kunat  tn»  ihrem  «er- 
Ul  fcia  tur  aunebuDg  tn  ickreiben.  GflmSliM. 
AUFLECKEN,  ttMmt,  |att.  lidtaa  ^fthtfut,  at^^kpriafcn; 
twen  «sei 

gunden  binden  und  rom  aurierken.  B.W4iDn4«n« 

meÄr  unler  drm  tinfachen  lecken. 

AUFLECKKN,  drlingnf,  lingndo  tontumere,  goth.  ].i\gün: 
die  geiiz  hat  iia<  «alz  aiifgcicrkl ;  den  zuckcr  aiiflpckcn  ;  da 
fiel  das  frwr  drs  licrrri  crab  iitirl  frasz  branrlopfcr,  holz,  stein 
und  erden  und  Irrkrt  das  uassrr  auf  in  der  gruben.  I  ivn. 
18,  S8;  die  opfer  bolorausla,  welche  dat  fear  TOm  himmel 
msOrt  und  auflecket.  Fra^k  wtllb.  177" ;  und  nun,  da  das 
der  harmoiiika  wie  das  wasserzieben  der  stechenden 
ben  auOeckle.  J.  Pml  Itt.  S,  U3.  miranaitw,  die 
ieda  auf  gen  kwnwL  «.  (ecken. 
AUFLEERElf,  taoiare,  on/hlttflieii,  aasleeren. 
AUFLEGE,  f.  i}f{9tfta:  ein  gar  gut  auflege  oder  nmb- 
»cblag  för  grosze  beublwebe.  H,*hTi'.r.ii  auijmd.  77.  Stieles 
.  IIU  Ad/  oucA  anlege  ptnsum,  an,ielei)tcs  iirsjtimt.     das  f.  ht- 
$Utist  durcA  abd.  analegi,  srafllcKi  u.  a.  m.  viß.  mnr^rvr.tf.srT. 

AUFI.EGEN,  imponere,  nnl.  "jili-Kirrn,  A'iu/iij  hcjAc  .jirnjcnrf 
an  rfft»  If^cn  auf  fini'n,  niif  clw.i-,  d-^rh  sa,  d'is:  drr  von  der 
praep.  regierte  ace.,  sobald  bloae  parliket  rintnlt,  im  datir 
MU:  kb  lege  die  band  auf  dicb  —  ich  legi-  rllr  die  band  auf. 

1)  ttnniKA:  wenn  die  npnatel  die  hande  auflegten.  opo$L 
fMdk.  8,  18:  so  kb  jemand  dia  binde  auflege.  S.  It;  den 
um^  den  aleabo|ea  anOafen.  annaJ  mubnUm,  9tiU§m:  dna 
tncb,  dh  dackt  anSaieB; 

dia  «Nbilalar  nun  da  aaflaH.  AMtn.«wm,ll$ 


mesaer  und  gabd  inOaien ;  das  brol  auflegen ;  legt  brot  auf! 
I  Jfe«.  48, 91;  daa  man  ander  firisdi  krot  anOiini  aolt.  I  Swa. 
n,*t  initdeien  die  laapco  an  und  tcgtea  dia  aaiwnkfot  ant 

l  Mau.  1, 8 ;  folgends  ward  der  liacb  entdeckt  und  ein  tapet 
aufgelegt.  Garti.  163*;  dem  ochsen  das  jocb  auflegen,  dem 

pfcrde  den  saiicl ;  iiiailn'  du  das  schwere  joch  leicbler,  ila» 
er  un^i  aul^elcgoi  liai.  i  kvn.  u.  4;  kein  salel  nit  auflegen. 
SuLTAu  4t'< :  dein  rucken  »rbwere  last  auflegen,  dem  arm  kärtV 
fessel.  waaren  uiiflt-Krii,  ausle'jtn,  aualtUen,  Haler t 

l'-c  Hilf  kiii'lill  Imr  m  haiini 

rliii  uiait  uiiil  die  fraueii.  (atin.  tp.  fi^,  i\ 

bOcher  auflegen,  vorlegen,  rerlegen  (i.  hernach  unter  i);  Wür- 
fel auflegen.  Garg.  48'  {mkd.  fUr  legen.  Mü.  2, 6*) ;  karten  auf- 
legen, aufiMagn,  autaptefen,  in  rerscAievfneai  «tna;  iadcai 
aia  (die  Anrlcmekldf  crin)  die  karten  atiachle  md  mm  twci- 
len  ottl- anflegle.  Günn  tt,  379;  naehdeni  er  seine  karte« 
drei  jähre  vor  uns  TertKWfen  gehalten  hat  und  noch  verbergen 
bäll,  snilen  wir  die  unsrigen  auflegen.  21,  109  {rgl.  karte); 
nn  iiir  i'\<[f  hesrliiifii^iin^  war.  dii'  inullerscbe  Sammlung  (r«» 
mincra/icn)  wieder  »m  nur  aul/uirven.  (iiirHK  an  K'irhrl  M7; 
briefe  und  Urkunden  aufleimen:  nnl  «ei  »ill  iir;in  zwrifrlii, 
so  doch  der  papsl  gut  briel  drum  auflegt,  dasi  im  die  hei- 
lige befohlen  haben.  Fischaht  fcieiicfiA.  Iis",  den  augeo  die 
binde,  der  wunde  da«  püasler  auflegen :  auflegen  und  einge- 
ben ipflailer  auflegen  und  artnei  eingeben).  Garg.  161';  sciuninke 
anflegen;  fett  auflegen,  /MI  isenlctt.  das  Ibier  will  tiM  mt' 
lagen,  /Ml  ansMsm,  kft  la  lial  iett  anf;  hda  aoflegan,  ftnl^ 
mdnniteh  vom  kanai!,  der  fiel  dsfe  (rei6(. 

2)  figütlieh,  einem  etwas  auflegen,  auferlegen:  man  legte 
dem  könige  auf,  sich  in  die  nngelegenheilen  Deutschlands 
fernerhin  nicht  weiter  cinzumengeD.  Si  iiilleb  916 ;  ich  weis/, 
was  die  delicalossp  lii'in  prinzen  auflegt.  741 ;  ein  amt,  eine 
pflichl  auflegen;  ewer  aufgelegtes  ainpt.  Luthes  3,  32l'.  einen 
nanien  anfleffen,  r\i>ti\en  in)fivni''f.  n''"  nhitlicher  beilegen,  zu- 
legen :  legen  sie  mir  keinen  spultoamen  auf.  Gottes  3,  279. 
eine  frage  auflegen,  torlegen;  eine  commtssion  vop  Ibeologen, 
denen  die  trage  aufgelegt  wurde.  Scuixu  8U.  ein  leid,  beiw 
zenleid  auflegen ;  ieiz  sol  er  (dir  ndi^  den  ein  not  auflegen, 
die  sein  gbiuben  nit  wallen  anneacn  4ider  bekcaaea.  FIuhk 
■fM.  105*;  rbdiMlett  anlk«ea:  die  dritte  finderang  an  den 
■nensrhen  zu-  machen  nnd  ibm  ilicksicfat  gegen  die  geaeB- 
scball  aufzulegen.  Scbillei  1116;  xins,  abgäbe,  sieuer  auf- 
Icgea;  und  sul  man  in  umb  grid  strafen,  wie  viel  des  ueihs 
man  im  auflegt.  1  Mos.  2i,22;  den  cid  auflegen :  wenn  jemand 
wider  seinen  nehesten  sandi|en  wird  nad  wild  iai  eia  aid 

aufgelegt.  2  cAron.  6,  22. 

3)  lumal  bedeutete  auflegen  schuld  geben,  tur  Inst  lege», 
eine  schuld,  schände,  lasier  aufbirden,  imputare:  wenn  jemand 
ein  weih  nimpt  und  wird  ir  gram  und  legt  ir  was 
lichs  auf.  alfai.  Sl,  14;  deriwU»  wolle  enor  beiligkeit 
falsdien  teslanaanlam  nid«  gl  '  .  ' 
anders  sagen  odcr  ba  MfliMea.  Lnsn  1,  Wf;  aolt  «na  za- 
«or  gesagt  nnd  vetrmanet  haben,  eie  er  uns  solche  grosse 
lasier  öffentlich  für  aller  weit  auflegt.  3,  ."io';  was  hellestu  »on 
dem  geist,  der  Chnslo  Ihar  {darf)  auflegen  und  sagen.  3,, st'; 
wirdestu  auszen  bleiben  und  dirli  aufgelegter  sa<  he  nicht  ent- 
ledigen. 3,  rci' :  der  aufriiur  Laltieii,  die  uns  der  nieuchler 
auflegt  und  I.  -  irli  rrtichlel.  in:';  \eraniHiirtnng  iltr  imf- 
gelegten  aufrbiir.  fi.  fi;  das  iiL  solclien  eid  nicht  crtiiblet 
habe,  wie  nur  «ird  aufgelegt,  s,  'io' ;  wie  herxog  Georg  sei- 
nem lieben  todten  vetter  auflegt  4,32';  den  unsem  wird  mit 
unwarbeit  aufgelegt,  das  sie  gnia  wofc  whictea.  gfSM*;  «od 
wtewol  im  gerne  (etona  snr  latO  wln  anljgalagct  wnedcm  so 
Im  er  tnlebt  mit  der  fecbnmg  ehrlich  lieslanden.  Loniaa 
br.  5,411;  wir  streiten  nicht  ans  eignem  frevel,  fftrwits  oder 
slolz,  wie  uns  von  etlichen  aufgelegt  wird.  MELA»cirraoR  be- 
denken aufs  inirrim.  l.VIS  hl.  t.  Acute  veraltet. 

4)  anflegen,  lulegen,  odjirere:  s.  Antonius  hoiscbaft  bat  an 
ctlidien  (irlen  dif  tirrken  heredl,  das  iliii  (ihnen)  ieder  ein 
scliweiii  zil  seinen  auflegt.  Kraji»  ireilh.  Vih' ;  hei  einem  ge- 
Ibanen  gebol  noch  auflegen  (AüAer  frii(rn) ;  das  agi«  aunegcB. 

&)  auflegen,  vieder  auflegen,  errichten:  haben  die  abgOtti- 
scJien  tenipel  in  den  grund  verbrandt  und  Ober  JO  kirdhen  auf- 
legen lassen.  Micaiuos  o.  P.  t,ttS. 
eia  bnch  aallngiB  «i  am  ««««i 
li«a  «onal  die  cm«  «niyate  kt.  üi  i 
es  dar  bimntel  Ar  «Ml 
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t)  auflegen,  iiiptmm,  htfegmä  mtr  in  fort  fmL: 

kiM  wen  nieh  4to  «Miir  na  mhlaid  aolkelHt 

CBNnm ; 

belrge  tUs  aiijediiitch  ttncandlen  fjarl.  ohrn  inrtcr  ai.;fk;p"'lof;1. 

ijt  kickt  auflegen  bedeutet  [irie  unter  I)  tith  auf  elmat  legen, 
■ich  bU  ien  clabogca  auflegen,  auf  den  tütk  l^fM^  iUUmf 

einiMli  armen  kl«  innn  k'gfl, 

dor  üirh  nictil  bc^uiKlcr^  rtgt,  * 

lial  ein  unRoheiirrr  llrKrl 

kaute  gruU         :mr$;rl<>g(.  Görni  I,  \h5. 

der  ibergaKg  m  aich  auflehnen,  dat  auth  ein  aufttiUien  itl, 
liegt  aber  nahe,  und  dietm  vtrtland  uheinen  andere  frühere 
»Mim  mt  «ich  ■uOtfea  ni  ttrbädin:  wwum  Mit  ich  mich 
«Mer  in  ab  einen  •tcritera  anflcgenT  ne  Hcrailea  tioidem  c«i^ 
tra  düos.  Mica.  NEAüOEa  focor.  Iii';  leget  «ich  aber  einer 
mit  im  auf  und  gibt  hüte  «rurt  (itr  rerwendte  reden,  der  am» 
chet  dn  Bolchen  men»cben  rasetid.  NAnBaina  tn*{ 

wao  au8k  die  ncbAnein  ubvl  auf 

•leb  jeaial  »Aliün  !<'».■<' >i. 

und  nur  dem  Trld  niii  lH>l<'rii  liauch 

(Irr  weil]  norb  Lirunnrn  iinpgeo.  SMB Irallll.  219. 

sich  hei  einem  auflepen,  schmiiroljrn. 

Ari-'LEr>E>'.  n.  imp'nilio.  vi  niehrfnrliem  finn :  so  ist  der 
»erstand  diese«  icxies  kliir.  da«  Jaenbiis  aunegcn  nicht  d.i* 
lieulitstflrk  ist.  LiTHK«  .1,  2<'i4' ;  er  habe  es  aber  durch  sein 
gebet  und  durch  du$  auflegen  snner  ttündc  wunderbar  am 
leben  erhallen.  Güthe  SO,  30o ;  ilas  |.  i.«e,  freundliche  auflegen 
der  linken  band  auf  di«  idiulter  de«  in  porpar  ceileidelen. 

AOFLEGER,  «a.  auf-  mi  MO»  n»  umtm. 

Atn^EGEWASSER,  «.  md  4k  «iMtr  fthM  m  den  oh- 
angezeigien  auflegewaMem.  BamiMn  o«fenli«ait  Itl. 

AUFLEGUNG,  /.  im/joii/in :  da«  du  emeekeitt  die  gäbe  gut- 
le«,  die  in  dir  ist,'  durch  die  auflegung  meiner  hende.  5  rVra. 
1,  C. ;  (Irin  allen  sid  i'rfuudrn  nrnicii,  d.is  mir  mit  bil- 
lipkcit  ^nii  iiK  iiiands  einige  auflecnng  tl'rsrliuliliij^.inij)  gesche- 
hen ^iil,  l,(  Till  p.  1.  'Jin' ;  iielicn  ;ni|lcBüHK  i;nirf:*;Mner  schrift- 
lichen kundschalt  «eines  Verhaltens.  KiBcniiOF  mii.  düc  265. 

AUFLEHNEN,  inm/i,  nnili.  aeelnm»,  ttdlkme,  fMI  «hd. 
blinen,  xiJrttv,  Gbaff  4,  1U94, 

I)  aufttülien:  die  hand  autleiinM;  »tfliDeil  CoTf.  \Vfi 
den  «lab  gegen  den  boden  anflebnen. 

1)  »fcfc  tntge^teisen,  emp6ren,  »idertpentlig  ttt»:  dat  rot 
aor  hat  u^plenet  nis  mo  mnren.  KeisEasa.  port  »,  7i ; 
bis  an  lang,  daa  mein  bert  iSA  a1«  ein  ateinera  ufer  widder 
die  wellen  auflebni.  Luthek« /ir.  2.  107;  darum  nennet  in  Mo- 
ses ein  Nimruth  und  rehellen,  der  sich  wnler  alle  well  und 
gottes  «ort  auflehne!.  MATnEüiiK  SJ*;  wer  wil  sich  wider  in 
auflehnen?  J  Mus.  n,  9;  und  ir  sdII  euch  nicht  auflehnen 
thflren  {dürfen)  whirr  rwre  feinde.  3  ilfoj.  26,  .17 ;  lind  der 
herr  wird  deine  feinde,  die  sich  »ider  dich  auflehnen,  für 
dir  schlahen.  5  .Wo».  2S,  7;  zuschlage  den  rilcken  dere,  die 
sich  wider  in  auflehnen.  33,  ti;  von  der  band  aller,  die  »ich 
wider  dich  auflehnen.  1  San».  18,  3i ;  und  mein  widersprerber 
lehnet  sich  wider  mich  auL  Biob  19,  8;  die  kSnige  im  lande 
lehnen  rieh  auf.  f«.  t,  S;  ca  lehnet  aich  da»  mcer  auf  gen 
heig  fthar  aiA.  Acaicou  j|n-.  7ii;  ein  lauter  waascTf  daa  aicb 
gegen  flr  wie  ein  beig  anllehnele.  OnTx2,l60; 

Kapbarana  ««riadM  die  welleii, 
die  alci  an  ihn  lehnen  auf.  Ftamaa  466; 
wann  nun  afeb,  wia  nancbar  woli. 
mit  elnea  jodw  aonabnea  Mh. 

beu  man  bei  ug  und  nacht  kein  ruh. 

F-ittna  1,  410, 

m  «on  nrMdu  aich  auflegen  i  der  ocbae  lehnte  sich  auf, 
«lieas  Mit  in  bUnitni  an  dat  hndendach.  mm.  daec  -,v ; 
jede  aaiMdit,  data  sich  wieder  eine  andere  in»el  aufzuleh- 
nen antage,  Terunaehte  eini^  allgemeine  freude.  Wiri  aiii  2. 
101;  wir  sahen  den  «cblagliaum,  und  hiiiler  dein-eltn  ii  tini' 
grnsze  masse  niens-chen.  die  sich  di«rt  auflehnten  und  an- 
drtnglen.  Güthe  2'k  ui;  c  -.  \\r:~n  die  Ordnung  der  dinge 
nmitio'szen  und  sii  L  ;.'>>'''ii  <!,''  k'"-'  der  nalor  aunehnen. 
TiEcs  7,  ihi. 
9)  aufreiien,  zur  tmpürung  anregen: 

bat  tneh  dar  unM  all  aufgelanit  /habt.  4|p.  891^  Ik 


AVFLERNIG,  mitent,  widenetxlith. 

Al'FLEHMSCH.  daaelbr. 

AüFU^IEHN,  ein  iied  zur  ieier  zini^en,  auf»pitlea:  leire 
mir  cina  anf !  Simia  Uli. 


ADFLRIHEN,  leihen,  geld  aufleiben,  aufborgen. 
AI'FI.EIIIEN,  irai  oben  tp.  Hi  aulli'ien  : 

wi(>  sie  ilcb  tcbnOckt  und  liart,  ataich  «Uo  nach  der  reib« 

tiar  u*d  auaiebaiAek«  dteb,  und  daiiM  baar  aufleiba 

flaicb  aben  ao  wia  aia.      Wiaataa  ürioat  k|  M»  iai  arlgwal' 

II  ette 


ae  alla  a'aean,  a 
atndla  inftaita. 

Al'KLEIMEN,  miueder  mit  leim  fUSoM  »der  den  leim  löten. 

ALFLEINEN,  gletchbedeulig  mit  aviiebnen,  der  form  nach 
ahd.  bleinan  (GiArr  4,  109&),  mhd.  leinen :  sich  auneinen» 
inniiL  Maalu  S4*i  80  aich  widiv  ihna  anOeinan.  Fitcsaair 
MeiKMiL  ivf;  tia  acUappan  (<e  aicka)  n  muk,  Mmm  ait 
Antd/hain.  ip.U*; 

waa  man  dan  niehi  kaa  TamelBan, 

dam  allhi«     lauieod  müh 
wider  un>  ticb  «leu  aullcineu.  Wicaa.  gW; 
wie  aia  aieh  wider  dich  leiaan  auf.  SKt 
die  «Mar  adch  anIMnan  aieh.  SvaaM» 


AUFLENZEN,  «orari,  $dumen,  zaudern:  damit  er  S.  Vei- 
ten nicht  mit  seinem  langen  auflenzeu  unwillig  luachlr. 
WickKAM  ru//ir.  Iti'.   j.  lern  und  glenz. 

ALFLESEN,  legere,  ruHtgire,  nnl.  oplezen,  ron  beereri  (i.  auf- 
klunlienl.  uhren,  rrurm,  brustjmrn,  f/jnn  ohrr  r.ucli  anQruanJt 
auf  hcimtieh  und  unrertfhens  aufgeraßrt,  aufgehobne*,  zumal  auf 
ktnder  und  findlinge:  lael  «teine  auf!  lifo«.  Sl,  49;  die  ab- 
gefallen beer  auflesen.  3  Mot.  19, 10 ;  wenn  ir  aber  ewr  land 
fnlet  • .  solt  ir  nicht  alles  gnaw  aidleseo,  sondern  sult.«  dea 
armen  und  frembdiingen  lataan.  U,lt;  aiehentig  kMig«  nlt 
fechawenen  damnen  bcr  henda  nnd  fhsae  htoa  anf  nnlcr 
nriacn  litch.  rieht,  i,  7;  lasz  mich  aula  fdd  gehen  md 
ehern  anfleten.  ttmh  t,  i:  sie  gieng  bin,  kam  nnd  lu  auf 
den  sdinittem  nach  auf  dem  felde.  2,  3 ;  laszl  mich  auflesen 
und  samicn  unter  den  garhen  den  schniltem  nach.  2,  7 ;  und 
la<zl  liegen,  da*  »ir  ei  auflese  und  niertumii  cilielte  sie 
iliiuilb.  2,  1(1;  als»  las  sie  auf  dem  felde  hi'>  n\  alsend  iirul 
sililiiss  aus  was  sie  aiif),'eleseti  halle  und  c«  war  bei  eiiu 
eplia  Kt'o'cn.  2.  t7 ;  da  las  der  linabe  Joiutbao  die  pfcile 
auL  1  Sam.  20,  3s ;  las  hulz  auf.  1  AM.  11,  Ig;  kk  bai  da 
boli  oder  xwei  aufgeieaen.  11, 13; 

«ad  daa  er  ealtar  die  a|wen  avnaa.  ^hini.9.tl«,tt; 

wir  wisspn  ins|rp«ainl  wie  weite  Palla«  iit. 
und  drniiuch  liscbeli  m^in  tun  riiicui  feinen  knabeo, 
ml  dracbenrusichen  zwar,  den  sie  aui  eioen  zwiit 

soll  «urgaleiea  haben.  WiBLAiiaS,  ISS; 


«tei  1,»:  dia 
auf  den 


onvenehent  nnd  ohne  n 

waare  (von  nwiMrAen),  die 
aufgeieaen  bat  8, 2Sl: 

wie  Tittola  zwei  keimcben  {kindtr)  aufgelesen.  M^ltt; 

und  nun  würd  iinspr  einem  hinlerbracbt, 
die<  rriiilirlirn  m-i  ti-'-  ;i.iii<'ii  luehler  oicbl, 
er  hall  ei  in  der  kiiidlirii  aijrc>'l''>rn, 
gakauA,  gaatoleo.      Linsis..    ;v(ii ; 

tom  Sianb«  bat  er  minchi'n  .nirirelesen. 

ScuiLi. t«  :iss ; 

Ungeziefer  auflesen,  unrermeril  an  sich  bekommen ;  wo  sie  docb 
ihre  weisbeit  mögen  aufgelesen  haben.  Klincer  s,  13$ ;  sofort 
sprangen  seine  zwei  bOmer  in  die  stnhe,  die  ich  auflas.  J.  Pan 
teuf.  pap.  I,  82.  ron  ittttdem  galt  aueh  lal.  colligere:  quicumqua 
pnenun  Vd  pnellam  pnyedam  de  domo  polria  fd  domnii  io- 
Malaie  tdenliaqna  eeOtgeiit.  cad.  Ibeadbi.  I  dl»  eipttW«. 

Dann  muk  namen  anfleten,  rttiltre,  herlaen. 

AUFLESEN,  n.  mrine  tapferfceit  war  ein  auflesen  hinter 

Fa.  Ml  1.11. K  1,  223. 

ALKLESEK,  m.  fo//,f/or. 

.M  KLETTERN,  adspergere,  aufsprrn,jen:  im  touf  wird  beim- 
'  i  h  il  r'  Iruh  golls  durch  den  priester.  der  das  was.»er  be- 
weg!, oder  ner  do  touft  ein  kind,  indem  so  er  das  wasacr 
uflettret  und  spricht,  ich  louf  dich  in  dem  namen  n.  8.  «. 
KEiüEasa.  post.  i,  26.  in  einer  andern  bei  OaftaLffl  MI  «ageaMttCn 
s(W/r  $agt  Keisbk»bbbc  :  das  was  gcwonbdt  der  Jodea,  daa  ne  fae 
hend  snm  dickem  mol  wnaehen  nnd  iemcr  meder  i/mdu)  nh  t«aa- 
ter  hltenen  (besprengten).  el$äi$.  fan  «aiter  leiadien  (|i!|Mr* 
iehem),  $ehte4b.  laisdien,  Istschen  (Scaaio  339),  tehveiz.  Üdem, 
lauem,  »rie^ni,  sudeln  (Stai.b.  2,  151.  rgl.  lüllem  2,  ISS),  ef« 
alles,  brtserrr  außellung  bcdürßigei  vorl. 
AUFLEUCHTEN,  aite  lutert:  aufleucblende  flamme,  auf- 
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ADILEDNEN,  launisch  tceräen,  luslm  oder  ibtl  fftlaunl 
if  c  lonaunen;  ottcr  §duirig  tu  auieatkuim  (qi.  «M)? 

ir  iri*i.  di«  BMbi  bt  nicmaod»  AfWHl, 

ob  ich  iiJ  »pr  wer  niir(ti-l«unt 
Vlld  bri  III  i;n<li  rjii  itiil  gfsjiunnen, 
Mil  ir  doch  «tcilrr  muncb  Doch  auoBtt« 
iMk  Ml  tob  air  Ma  m  mmflieo. 

/Uta.  ^  ist,  IS. 

AlTt.ICHlTN,  tufm  affundtt^  «ifMtm,  «il.  oplirbten: 
er  konnte,  nur  wollte  n  nicht,  Äm  Behl  entre  chirn  et  loup 
auflichten.  Hitpfl  to,  105 ;  nm  ihren  »erlin'terten  köpf  auTzu- 
lichten.  TiEcnjrr*,  «or.  l.vü;  es  lio^rinnl  aufmlicliten. 

AUFLIEFERN  (»r  hn  lan  p'iM'vn.-  rs  sind  die- 

HO  mooal  taiuend  briefe  iiieUr  autgehefcrt  worden. 

AUFLIEGEN,  «uMmI^, 

1)  iüCMRtcrt,  inipontniN,  molnlvm  ntt:  der  balkc  liegt 
auf  (rfcr  iMiMrll:  der  ami  liegt  auf  {dm  litch);  Uciscii  liegt 
Mt  (4mi  ti«0:  ^  wotk«  litgt  auf  (4em  ttaMMt);  «It,  die 
(lytiwtoi  t«MlnMMii)  laien  4ir  am  a^wwitcB  aalT  C^iaE 
t,  1-»:  wene  sie  (die  tiirtdle)  n«r  aM«  ptaich  haintca  «oll- 
Icit  aad  wenn  man  einmal  freundlich  ml  ÜMM  kl,  (imm 
damdl  den  ganti<n  ta^-  :i':n:a'i  n.  GOthb  II,  aUtalt  tias 
nun  hieran  zu  trüNirn  iin<l  :iU  i:riin(<s  hott  dasjenige  zu  rr- 
Irapcn,  was  dem  diirrcn  nnni?.  -.i;  das  mrn^chensrhirk- 
mI  nni«z  Hemjrnipi'n  am  srliwpr-iUii  riunicgfii.  ;i>,  HI!;  Hoch 
efinncrc  irli  iiiirli,  An-ii  [dtae  dllerfn  itu-hln]  mir  kn:i- 
ben  und  jiingling  wir  ein  alp  licsdiHrrlich  aunagrn.  Ij,  2S1: 
die  hand  des  cinüain  verürlilossenen,  der  die  stimme  der 
liehe  nirht  hürt,  driidil  hart  wo  *ic  aufliegt,  an  (t.  tun  Stein 
t,  34 ;  wenn  die  leule  in  eurem  bodc  Khlecht  sein  wollen, 
M  liegt  min  niclM  aof,  aie  dami  «bnilMiken.  Kunciu  Ik. 
i,  SM;  icr  MlimcR  Bcft  anf  iea  «riMkkai  heiua  mit 
pnunwt  last  ab  auf  dm  maanBdm  auf.  i.  Pavl  «w.  la^e 
S,  IS:  dfe  wiHre  liegt  mir  auch  auf  (Mngl  mlel).  Hma  an 
Jalk.  Jfü//cr  ;  was  Heinrirhs  untrrRnng  möglich  marhie,  war 
der  has/.  seiner  crzM'ifliüre  und  lii>irlir>rr,  denen  er  s»  «rhwer 
aufgelegen,  denen  er  sd  vu'li->i  .ibK'  l.-irt.'t  lialli-  ll*iir«.  d<ln. 
ji-srA.  1,  HOi't ;  die  pflirlil  li>  (;t  nii-^  anf,  nli.    t.  (il>lirpen. 

'D  ^■esitulB  liegt  auf,  nf  ifirr^.'fi'i,  fn'itriier  lirql  auf 
der  ftiulen  haut  oder  liegt  o/fen  (nur/i  3).  der  Schmarotzer  hat 
lama  bei  una  aufgelegen. 

^  ojfeH  Utgt»:  das  buch  liegt  noch  auf  (m/^ejcMa^) ; 
die  leitung  liegt  wai,  lUgl  um  teiea  d«,  iHyf  aäf  dem  Usch, 
iit  autgel^ 

4)  sieb  aufliegen»  wund  liegfa,      dim  Araalcalmtr. 
AOFUECEN,  «.  aullQgeD. 

AUFUCGUNC,  du  mfSt^.  mit  anfügnog  te  heod. 
Wmrai.  tftT,  das  oufgtlt^mn,  oder  /Br  auflcgnug? 
AUFUSPELN,  er«  U»tn  »«t6iiiire.- 


 li*pell 

«tamnelnde  frende  mit  ouf.  Kiopktocc  I,  Hl». 
Arri.nPKN,   n.,-!-.-,.  !uu,t.,r'-.  u!  ülln  nnül.    SriUia  IIIS. 
AI  KLOCIll-.N,  arl/uiem  iiiciJere,   t.  aillljrLrn. 
Al'FLlK'HKHN,  aperturam  facere,  incidere:  das  muc<iz  lege 
auf,  so  weil  der  sckad  reichet,  und  so  er  aber  das  ganze 
glied  umbgebe,  ao  niab  fikr  dich  die  geacfaidn%ile  atalt  vnd 
Itehcr  ca  auf.  PAftAcsLsm  1, 4M*. 
AVFLOCREN,  das  haar  anBodten,  i»  htkm  Mideik 
AOFLOCKERN,  Icrram  soliav,  agmm  awUirsf  auilocium 
md  tirtiar  maehen.  BcrmcR  tag^.  in.   das  belt  annorliem. 

nfuhüttrln  ;  .^i iivi.imnie  anH-jckern,  hrfcisrhtrn  und  i'i  i,".  i. -.-i  : 

n.til>i|i>m  sie  üiL'  mit  .«ijfti'lM  ln-iien  >i.li«.imiiii'ii 

SDUbertril.  V.i«.  Uli.  1,  III. 

AITLODKRN,  flummam  i-mjcj/icn' ;  jffeclen  Indern  auf  wie 
flu  !-iinr.  l.ni>{A>\  Ii;  nniiie  Ir.iii  in  mni  annoderlc,  rAe 
rinej  maniirs  VJi  ;  feine  ganie  >ei  le  loderle,  wenn  wir  so  sa- 
gen kiinnra,  in  einen  einzigen  gedanken  luif.  \ViKiA<in  2,  213 ; 
wenn  er,  empninglich  wie  er  nar,  leirlit  aufloderte,  wenn 
sein  lehbafle«  bcgehrco  tudringliili  »anl.  Gütue  IT,  Id;  die 
man  lulle  leute  tu  nennen  pOegl,  weil  sie  bei  anlas»en  we- 
der sdincll  noch  sidillidi  auflodern,  n,  91;  ihr  verstand  ihi 
nicht  mehr  Pieisicr  ihra«  henens,  und  nur  lu  teilen  todem, 
^eich  den  Milien  in  einer  dunkeln  nacht,  hcllera  gdhhk  in 
ihr  auf.  Klinces  2,9^^  nun  «nflhlle  der  henog  mil  auflo- 
dern. AaniM  J^onenv.  I,  434*. 

AUFLÖSBAR,  mMilif. 

AUFLÖSBARKEIT,  f. 

Al  l-XÖSELN,  mlMiiaillar«v  JimMMÜt  dm  ftlfitdn.  Ku- 
Lca  U'. 


AUFLÖSEN,  auuullne, 
losa,  oAd.  blotin,  mhd.  losen: 

ein  isUicber,  der  da  boren  will, 

dar  laaa  ur  und  aehwii«  aiUL  /lMln.«.IM,f| 

aalasmirtf!  m,Ut 

seil  ala  mahmr  rad  aaflasan«   

mabegiar.  i«lr.lk.s.Sa»at 

•  gai,  awiaer  garadiien  aaeh. 
HauasosBl*; 

rOfhljliniliiRem  «prueh 
Ih«  galt  Mstig  auiiu.'-ii. 

W.  SrANOEHSaae  {»»gltnefe  E  3". 

AUFLÖSEN,  johwnb  r^tsfaere,  oJid.  Idaan,  «iJkdl  Imsen,  «if. 

oplossen. 

1)  sinnlith,  kanstu  das  band  des  Orion  auflösen?  ffiofc  S*. 
II;  wer  lin«  \m1iI  m>  frei  la*sin  (;r)ii'ii?  wir  lial  die 
baiiili"  de«  wildi  aiifKfliisel?  ;i(>,  5;  nicht  «iTlh,  d;i<  ir  der 
giirl  aiifselö^et  wurde.  /(iirurA  f.,  II ;  da*;  ii  Ii  iiiidi  x^r  im 
biirkc  und  die  riemen  seiner  srhuh  auflus?.  Miirr.  i,  7.  lue. 
3,16.  loh.  I.  27;  das  ich  im  die  whiih  seiner  fus/e  Liiiflri^e, 
afott.  getck.  13,  IS;  lOlcanfdie  vier  engel,  gebunden  an  dem 
wasserstrom.  offmb.  9, 14;  denn  er  {der  odu)  kan  i  u<  Ii  fein 
leren,  das  ir  io  anHoanl,  «NB  in  dOrstet.  Lunuü,ii»s';  ibr 
habt  mir  die  bände,  damit  mefai  tnathis  heu  gebunden  «ar, 
aalgelAsct.  Galmt/  &0; 

Ms  auf  mein  grei*«»  haar!  Gaipaict  I, 

die  sonne  in  ein  gtengewOlke  anlplBacL  J.  PAOt  Bof,  1, 

los :  salz  in  w-asser  auflOsea. 

2)  schlaf,  lud,  krankbeit,  bilxe  tMen  die  ^eder  auf: 

jedei  ihrer  k.'lii-i]cr  lag  geWIlig 

a^lfgl-)ll^l  Vinn  Mi'K-n  t'iUierli.iKjm  isckUtf). 

lioriiE  1,  ((Xi ; 

innig  vcr^rbiniilzen  mil  tiiu.sik  heilt  sie  (die  diclilkuml]  alle 
seclculciden  au.s  dem  gründe,  indem  sie  solche  gewallig  an- 
regt, benurrufl  und  in  auflösenden  schmeRen  verflüchtigt. 
21,  91 ;  ich  begehre  aufgclast  tu  sein.  Mtipp.  1,  33  {hti9v- 
ftia»  fyetv  ats  ti  avoAüpmif  gatt.  loHn  habanda  andiltnan); 
mitierweile  röd  ans  diesen  tmen  cdiche  nulzNche  vomehflia 
leute  aufgelöset.  HickXi  iis  t,  -IS ;  die  kircbe  gesammelt  aus 
den  geistern  der  anfgeluslen  glüubigen.  Clacpius  7,  118;  der 
brief  eines  niirüe'Oxi  ten,  cinei  verklürlen  an  seinen  ziiniek- 
geblieltenen  freuiiil.  IltiTEi.  1 1,  1 :  Horion  lag  aufgeliist  in  den 
armen  iU-<  ieliri  r-i.  1.  Vwt.  licsp.  1,  21H;  bis  er  sich  in  iin- 
seliiildige  träume  aiifhisle.  I,  |S7 ;  ihre  aufgelöste  und  cr- 
quelsiüle  seele  gKcb  der  hrurhweide,  der  man  alle  zweige 
rückwärts  mit  der  bluszen  band  herunter  sireieben  kann. 
2,40;  Anna  sah  zum  fenster  hinaus,  um  eine  gewisse  be- 
klemmung  ihres  hersens  anbulösen.  Abnim  kronenn-.  i,  V}9. 

3)  er  löset  auf  der  kOnige  twan^  Hiob  IS,  1$;  sie  verlie- 
het sich  auf  nrdecklc  «url  und  «eist  die  rtlael  autiulOMn. 
•eis*.  Sei.  S,  1;  ir  snh  nidtt  wSneo,  das  ich  kernen  Un,  da* 
gesell  oder  die  propbeten  aufiulOsen.  Matth.  &,  IT;  wer  nun 
ein«  »on  disen  kleinsten  geboten  auflöset.  ii»;  wer  der  ge- 
ringsten gebul  eine»  auflöset,  der  sul  audi  lier  tii  i  in^r^U'  ini 
hiujel  «ein.  LüTiirR  3,  312*;  welcher  geist  Clin^lus  lleix  h  auf- 
löset, der  ist  nicht  vun  gi  ti.  3,  isi';  warum  sind  sie  denn 
nicht  auch  so  ked  nmi  I..-I  II  lij  i  iiicin»'  sdirifl  auf?  I,  429": 
und  disen  ernst,  re\>reriz,  suhain  und  rr~;iiiikeit  hat  sie  nie 
aiifKeliisel.  Frank  ire/(&.  Iü6' ;  dieser  anne  jüngliog.  weil  er 
t  iliis  halle  und  ihm  die  bSnde  etwas  au  geben  gleichsam 
gebunden  waren,  muste  seine  tnnge  aalHMen  nd  es  aub 
bitten  legen,  ftn.  raicntt.  S,-ST; 

achwar  Isis,  nie  nana  treim  sei.  daas  maus  recht  anfltee. 

LOOAVS.C,  79; 

des  ritlers  hezauberung,  den  zaulier  auflusen.  Wielakd  5, 15. 
10,  2T2;  bloMgeslelll  dem  neide  und  allen  leidensriiafien 
eines  iflgeliosen,  aufgelo^irn  volkti.  .Schiliir  '>ij:>;  es  war  als 
wenn  er  so  gut  durch  Ir&lilichkcit  als  durclt  gefiilil  Ulli- 
liens  erstarren  teieder  beleben,  ihr  admeigen  wieder  auflösen 
wollte.  Gmuit,  Ml;  der  mann,  der  dUe  hriilgila  pBichit 
auflfisi,  kennt  keine  mehr  auf  erden.  KiiKcca.S,3Mi  stille 
lugend  löst  den  mann  auf,  nur  lapferkeil  ist  sein  werlh. 
5,  121 ;  die  ehe,  eine  gesellschaft,  freundschaft  auflösen ;  die 
beiiharhliiiii^cii,  nni  lideiii  sir  ilm  r  h  nKillif  inalik  aufgelnsl  wer- 
den, haben  uns  die  kraft  der  auziebuii);  ulTenbart.  Kant  3, 

109 :  die  bedeutnng  ein«  begrifs  durch  eine  criüamng  auf. 

losen.  0, 1«. 
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AUnOSUGB— AUrMACHBI 
AOPLASUCH,  MßMar. 

ACFLASONG,  f.  wlaite,  ntek  •Om.  bidMUrngm  i» 

IO«an,  I.  h.  tanstung  der  hegnttt.  Kart  8, 14.  M;  kk 
der  aunosuo«  dieses  cinwurft  ttberlioben  $cta  klaOMk  l|U} 
der  krnnke  itekt  »micr  ittOOninc  enlccgen. 

Arn.uTHKN,  fnrummmi,  fll>W»  «Ü  IM  >ifWi|M* 
einiM)  knujif  niifuibfn. 

ALFHJn'L>,  renlihire,  v^fohirc  das  bett  Ml 
von  dem  zwange  auflüften.  Hipm  16, 106. 

AUKLUfiEN,  n»$pieert,  atpUtn,  mom^mi, 
Haalm  M*.  ttkmtiM.  uihiegt.  Tmu«  4SI*. 

AUFLOGEN,  ümiKmMo  trihmn,  MycmAd/l  aufiltgimt  in 
flcbieal  öne  frcmbdc  las  in  WH  v,  die  4n  «w  nihsest 
uad  «fcht  «ucr  iM.  Lmn  t,  tt*;  <«n 
Engelland  iM  Mhalklick  M%ilo|ai.  Ir.  1^401. 
rfkrdk  HfM  m^nj/e«,  aH/lrcttM.' 

wo  hat  rr  nur  gelt  nurgclopcn  ?  It.  ^aüim  DL  1^  tl8^. 
AL'Fl.ri'FF.N,  ffrare,  außeben,  schmeii.  nffopfa:  es  sei 
dann,  (la»z  er  zu  zcitrn  .insz  sonderlichem  ^oribril  sfitun 
iuDlem  aunupfr.  bimmk.  133*;  mein  bursche  kcbrt  ZU  teiner 
bürde  ziinlck,  lupft  auf,  kraUt  hinterm  ohr.  Wieuuip  18|  107. 
ncA  Ulflupfen,  lA  allum  eniti,  tich  auftchicingen : 

lh«t  in  {deH  adler)  f:\r\rh  wie  rurliiti  ticrupf^n, 
riai  <>r  ticb  nicht  mehr  kund  aunupfm. 

1).  Waldii  EiopZ,  41. 

Al'F.MACHEN,  Irtare,  au/kebtn,  itnl.  opmaken. 

1)  Cfnen,  aptrire,  durch  aufhtitm,  anfüium.  die  th4r,  das 
tkor  aofiMdiea,  mkd.  (I(  tuo«:  machl  aar!;  Mdil  auf  das 
iMh  ier  iMle!  to$.  lo,  31;  wem  er  Jeawnd  ««ncfaleasn. 
Im  fhmmt  Mflwadw.  JMii^  I4i  bndi  aufmadieR: 
4n  flund,  ä»  »Hgm  Mihwitiii;  4en  adday  aa  wifen  auf- 
Bachen,  keyamme  S6 ;  das  feattrr,  den  vorliasg  au&nadieD, 
oa/krAirften ;  d(«  >«lileri«e  anfmachen ;  den  knoten  auftnarlien, 
mtßöten ;  (i-  n  s;  liinlrleil)  aufntaclien ;  eine  quelle  des  unler- 
lialte«  auf/uiuatlic'D.  i.  Pail  teuf.  yap.  1,  34.  genaueres  unter 
anfthun. 

I)  fcuer  aufmachen,  anmachen,  t$  auftltisen,  tick  erktben 


ADHUGHSK^-AUniEISUELN 


wie  batJ  rr      ein  feur  aufmacht.  lI»l».<rB  343; 
vir  mjcht  cLci  friiiT  auf,  i«t  fflühsam  und  eesel 
Uuft  bio  uixt  Milkt  di«  kOh.      OriTi  I,  l&T. 

ftAwria.  afioacha,  antdkAren,  reiten.  Toaiia  431*.  dl  Md 
aofnachen,  auftitktm:  iia  machen  ein  bildnu«  alaa  aen- 
Bchcn,  das  in  all  irea  «iIbImIb  und  geuiten  anffeniMikl  iteket. 
FuRi  mM.  9«*;  von  nenem  anbncbn,  m^^Imm.  UuAnnt4l; 


lf.SAC«H.4,a>i 

unter  wahrendem  dietem  (Caang  bedankt  mich  warhaflig  al» 
wann  die  nachllgall  sowol  als  die  eule  und  echo  mit  einge- 

aliinrncl  bätli-n,  nnil  wann  irli  den  ninrf!i  n*trrn  jcmaU  ge- 
Jjiiri-i  iidiT  de<««'n  inelodci  nuf  iin'iuci  >jrkpf»'ife  .•»ufiumaclipn 
»i'niindii,  »o  war  ich  aii!«  der  liOtlc  p'^wisrhi.  wu\f  karimi 
nul  riiuuHrrfrn.  .S'im;./.  1,  ?S  ;  da  sie  rifier  niilieu^-eti  zu  piirn-  i 
pen,  Aa*i  der  ganze  li.m  ^iiierie,  »r  il  elieii  eiuen  iri.l- 
Kchlen  gas»enhaiier  aufiuuclile.  i,  in»;  iiiu«|pn  dir  «picllenie 
vor  der  lafel  aafmaciien.  3, 179 ;  hOrete  die  mn»icanlen,  welche 
«ich  mit  aufmachen  tapfer  luftig  macbeten.  SaMa4(9S9;  nicht 
wahr,  meine  berren,  v%üii.Ul>  er  «ich  an  die  feNlIadwft,  wir 
laaaen  «ins  admacken?  Tiaca  KacMar  1,  IM.   MjMindl  imf 

mein  bhi  tat  <ta  lamiter  ganch, 
4ar  aafl  da«  lata  fH  ueben. 
wl«  er  naaclilii  oft  auf  wul  niacbeo. 
wenn  wir  ilmii  i(i>.ini<'n  kiinieD  in*  pWt. 
•0  lirl  er        und  i-i  vi'rM|.vn. 

4)  ffalen  liui  nufmacben,  außrämpen;  das  kleid  aufmadien, 
M  i(e  JbMe  ifrcArii,  mfiHlmum;  üc  «oil 
aaffdren  au/tegen. 

I)  4lkMflnachen,lieA  frhrhm.  atifstrk», 

m>i<t.  m^rhl  iueh  ilf  ilrüle, 

vareol  *e(b«  IUI)  ileiii  liier,  fr.  7611; 

eilt  paar  hmderlmal  m  Ltmtn*  Met,  i,  b.  danimh  sn  mach 

dich  auf  und  lench  durch  das  land.  i  Mot.  I3,  17 ;  machet 

euch  auf  und  (cImI  ma  disem  ort.  19,  14;  mach  dich  auf, 

niin  dein  weih  uod  deine  zwo  tOchler.  10, 15;  Abraham  aber 

nadil  ikh  dca  mnipm  Irtte  aut  U,  ST;  ich  «il  mich  auf- 
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VBlcr.  lue.  15, 10 : 

m  hie  eia  naklBcfaer  üophist  »ich  aufmacht  und  wi- 
dw  dl«  well  ttdiUm  wolu  Lonu  3,  7»';  der  mach  aich  auf 
■ad  laof  davon.  Garg.  S«'.   i.'  auf  und  davon  tf.  Mi| 
i^aM^  der jayrtc  h  auf  ^wlrd  uMtehaa. 

Onnjw. «.  SM; 

der  inond  lijt  (ich  schon  aufgemacht.  |>era.  rMMlI.  1^14]  te 
wiod  madiet  sich  gewaltig  auL  LokmoM  fab.  33; 

nach  dich  doch  aiii.  0  heirt  WaMMBUMWIt 
Aalrea  kennt  da«  fiel, 
wenn  aie,  o  triuenpiel!, 

aich  aoll  mit  doaoerkuaU  und  «taraa  rar  räch  aunaachan. 

Girraiv«  1,  434; 

ao  mach  ich  mi(h  jiuf  und  liehe  mit  ihr  vnn  Floreni.  1, 901 ; 

willst  du  dich«  goUt  aufmachen,  iii  hallen  Ober  dv  erdan 

ein  gerielilT  Kioe^roca  Nest.  5,  tO; 

•i:t^''  ilrni,  ilcr  li.ii  h  ((i  srliaffen  und  Rerielilet  liüt,  danz  idl 
mich  aufmache  und  kmniiie  und  anbete.  hLorüTock  !>,  33; 

nacbo  iiic:i  .nur,  Unomedonl  lobn.  Voi> /J.  3,  2M> ; 

mache  dich  auf,  hculcadar  atum.  Gorrtal,  SIC; 

nachher  sdiien  regen  und  stürm  sich  aufzumachen.  Tuet 

gtt.  nor.  6,  313;  Mehna,  welcher  sich,  um  die  garderobe  tu 
Qbeniehmen,  bei  Zeiten  aufgemaclit  halte.  GömE  l«l,  1.34. 

l.hi  .«u  Ii  aiiriiLn  lien  leicht  überiieht  in  sich  rüsten,  hOit  man 
auch  unter  Ji-m  tulli:  die  hat  sich  heute  recht  aufmacht, 
aufytfuttt;  "1  vHckrm  smn  ir/ion  6ei  KeisubmM  MTImmI 
«ich  mu<<lrni  und  aufmachen  =a  aufpulten. 

AUF.MACHKRIN,  f.  lena:  wie  alti  wib  und  ulmacherio,  ao 
aie  aeiber  zu  den  günden  zu  alt  aint  worden,  jjmjfimnM 


und  dimen  habenl  abgeworfen.  Oaiaun  67  SlU 
MkrifUitken  Belicil  de  Lirv»i$.  $, 

AUFXAHLE.N,  afpk 
tmbtn  mbnUcB, 

AUnAHNEN,  aAniwin^  uMfaiwi,  aufbiHtn,  auffiuitnn 

her  hatthtmaa.  wen  Ir  Jaiai  antaaai 

dl«  CanaolHrla  »  cräM.  II.  Saeas  Itt.  I,  M^i 


und  lliihe  sein  jinA-T  >ii'm  dorf  zu,  also  d.i>  idi  (.'idaclil,  er 
mant  die  bauren  uf.  (iotz  ^u^  Ueii..  tit ;  gc^eu  abend  ist  c* 
gleich  arg  worden,  als  zuvor,  das  i.  f.  gn.  die  »ladt  wieder 
aufgemanet  und  das  srhlusz  besetzet.  Schweimciio  i,  72;  M- 
bald  sie  aber  durch  ihre  kundsrliarier  surgeuialiiu-i.  Frunsp. 
kriegtb.  3,  III';  dessen  ich  viel  beUpiel  und  eiempcl  anzei- 
gen konnte,  dasz  ich  in  groszer  eil  aulgcmanet  wurde  und 
muk  hd  dM  patioMM  «abeholin  kata  halle.  WOBixvaRd> 
«raa.  MS;  Um  wordm  dardi  dn 
aufgenunet.  Garftf;  aad  MM  rfa  afch  alafk 
184*;  das  ganze  TeatacUud  widar 
l'HiL«!iiOEs  1,  370;  ali 
Zistca.  160; 


Ante  W; 

bald  mahnet  auf  iweihiinrt«rt  m.inn.  7tfi'; 

^"r  Ungeduld  sein  lier/  bald  aurzum.iliiien  Win  »vn  !l,  17S  ; 
^llll  Jedem  man'-n  den  eipentbiinu-r  zur  reu  livvi  rllienlipiiug 
aufziimahnen.  M<isbn  l,torr.;  wenn  ein  kaufmann  einen  pfe^ 
ferMck  verliert,  soll  IBM  da*  gMie  «dek  anltaahnea.  GBias 

8,  so.  4S,  101  Iii. 

AlFMAIfMNr,,  f.  adhortaH».  tHL  dtt  landfr.  roniiXt,%.4. 

AUFMALE.N,  mofere.   daa  pnn  grtnide  anhnaicn. 

AUFNANDELN,  die  oaflea  i»  «midMa  «waaiawafaym. 

ACTMABSCH,  la.  ataw  iailnicte  fnttim, 

AUniAltSCRICItCII:  anter  gntdigsier  iMdeahcvr  lianaUa 
regirornter  auf  dem  paradeplalz  aufmarscUeiaa.  ScmunlM^S 
zwei  regimenter  standen  aufmarschiert. 

.\ITM,^ST^'^,  liK/indre.  vieli  aiifin.äslen  ;  ein  reich,  welche« 
wir   ein  ,'iur^'eniii^leter  leih  .m  meiner  eigenen  grOsze  kroull 

litte.  i.oiit.>^T.  Ann.  2, 371 ;  den  <>ciiweia(a  iM  aad  Mick 

anfm*«ten    hunnuv.  maij.  IS14  ».  3JI. 

.\I  FM.\SZ,  'I.  Hiit  ri.n  frurht,  vi-ijnt  ifcj  ympdlelrn  riw 
messens,  eutrt  auch  als  tins  für  geliehenes  getratde  mehr  ge- 
geben werden  mut:. 

AUKMAUERN,  ta  die  kilu  maiifm;  ein  hau«,  eine  wand 
aufmauem;  poeiiKche  gemihlde,  wonnf  die  färben  so  hoch 
aufgemauert  wäre«,  dasz  man  aie  ohM  mtifBl  flklM 
J.  Padl  Uuf,  pap.  1,  lOO. 
AITMeiSZELNi  ceftr,  maUtoh  »feiin  «br  Mih 
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Ml  AtVIIBNobf-~AD¥IIBIKKSAIiUIT 
AUniERGEN^  /MhrMlmfMtfcr  fliMfM,  mMMm.  f.uf- 

"^AUnEMKEN,  tUmdm,  mL  vfumilms  nwtt  auf  ir  l»> 
■ri,  iA  iril  wkm.  f  Jfot. t^'t;«  bam  m  ir  kSoiia 
■Mitel  nf  ir  fdntcn.  HtU.  h,9;  hu  nm  deine  olrai  tut 

mrrkcn  aub  gebet.  1  thron,  6,  40;  so  »ull«n  nii  im-ine  uugen 

ulTm  M-in  lind  meine  obren  aufmerken  auf»  gelirl.   7,  IS; 

icli  liabe  aufgemerkt  auf  innen  verstand.  Wrofr:i2,  II;  merk 

auf  lUob  und  höre  mir  lu.  3M,  31 ;  merk  auf,  lUi  menirben- 

kind.  Dan.  8,  17;  sie  »ulien  einander  an  und  Mlieiniilrn  sich. 

merk  auf.  tchimpf  und  ermt  cap.  \iH.    infraiuilirei  aufmerken 

ttl  merken  auf  und  ttechielt  Javitl,  :.  ti.  Ilmb       i  hriszt  e<, 

liore  doch  Hiub  meine  rede  and  merke  auf  alle  meine  worl; 

vo  MotitM  aufmerken  ittM  okne  tanu,  kOunlt  ts  trie  auf- 

laiudieo,  auRosen  ein  in  iit  käkt  küren,  ökrtH  sptlzen  n  in ; 

f»i§t  ti»  («IM,  (0  rerbiMiW  flu,  mie  die  Mege  tnyeit,  Lt- 

TMü  tutkmdi  Amk  die  frtep,  tat   ntflov,  «cIcÄch  itoMi 

minafcca  m  inmÜ^MH  Mfcne,  MneHwi  wir^  ultm  «Mr 

im  WC.  Miuk:  irb  will  mir»  aafinokaat 

di«  kabcn  aiirf  enwiii  ala  uiteriiirM  saebaii. 

OriTi  4.  SM; 

ich  labe  na  ertatt  die  kochtcheniafl  RainaaBi 
ihr  WMM  anllMMrhl.  Flb>ir6M; 

ge&cbifie  der  weit,  wekiM  er  liei  leinca  reisen  aufgemerket. 

Unnir(.lt71i  M  viel  Ich  von  dieiem  sultan  aufgemerkt 

kabe>  Mtncw  7,  V,9.   dotk  kehoUen  einige  neuere  die  kedtu- 

teaf  nm  tUmedm  njl  MmMAptan  ddwf  bdat  tlndicren 

dea  icdachtca  irarlc»  aerttlcb  mm  nUmi  lui  ncinea  in- 

ocm  geiatesoperaUofien  aut  ConiKn»17ftt  «r  ndoM»  dem 

lienen  des  sultani  aU  geninn  an,  vrtt'cr  aelneni  venland 

ab  vcrluit  aufinerkle.  Klihger  7,  119. 

AUFMERKEN,  n.  attentin.  man  lagle  sontt  einer  tarhe 
sein  aubnerkeu  geben  im  .umir  iln  hcutiiien  »eine  anfoirrk- 
•ainkeit  schenken:  t-r  mi|  auch  weiter  »ein  aufmerken  geben, 
wo  »crlrl/ic  kntilit  (^i  cn).  Froxsp.  knrijtb.  I,  65';  nach  sol- 
flii'in  »irii  du'  hrslailung  zu  lerlesrn  an  sie  veniiunrt  ihr 
aiifiiii-rkrii  la  ftHicn.  S,  **;  wir  waren  iihcr/cujit,  durch  treue« 
aufmerken,  durch  fortgesetzte  besthuftigung  lasse  sich  allen 
dingen  etwas  abgewinnen.  GCtbc  26,  63. 

AL'FMEKKER,  nt.  ofrservator:  wölle  aucli  bie  andere  auf- 
mcffcer  bierttber  verordnen  oder  selbst  am  andern  ort  den 
nfenacbein  halten.  Kjtcnnor  miL  diie.  iMi  er  bat  auch  auf- 
mcrkcr  verordnet,  di«  die  ntwit  nuitctt  inquiricn.  Reibz- 
matJertu.  l, 

wo  purpiir  nicht  die  msuren  deckt, 

wird  kfm  aufnierk^r  leirtii  (cniicckt. 

ein  .'.(»rgfalliger  aufincrker.  Kam  ),  :i;  «eiin  die  suniiuicruiig 
der  pQicbtObrrtretnngen  diinli  mfiiirrker  lieMtrT-t.indc.  5,  ItG; 
subtile  und  sorgfältige  aufmcrkcr.   N,  -i.se.  i.  merker. 

AUFMEKKKi,  atttnlut :  aufiuerkig  und  klarer  erkendnus. 

H.  Sacbs  I,  3ii9';  man  musi  in  gottes  dienst  aufmeiiig  «^ein. 
ACBICOLS  105';  %o  haben  docb  wir  Teutleben  als  bat  uuT  die 
ireric  gotiea  »uliBerläf  knl  lehabk  Fauts  cArM.  eerr.  lei- 
den madit  aullMflilf.  Fum  tyr.  w,  daiaab  ieaer  ad  «nf- 
BeiUf.  PaaaciUDB  l,  U*;  groaic  ohna  taigen  na  cfai  gnla 
lehdr,  |M«  jcdlcfcliiia,  aimÜMlic  totttan.  1,  »U*;  to  Ulat 
er  «nllk  au  daac  maa  aei  antoerlic  und  borche  gar  still, 
ma  der  obent  gebielea  «ril.  Faoiiar.  irügafc  s,  t!fi  wacbi- 
kar  und  aufmerkig.  PiitARMt  i,  Mti  autawr  kitt  aBÜiMilüg 
aei.  BlKMSüispf.  Li*. 

ALFMKIIkl.U'H,  nllrnlus:  alle»  wird  im  nien^clipn  prarsa- 
gierl,  in  einem  aufinrrklirhi'r  dann  im  auJern.  Pahackuu* 

I,  42t'. 

Al"F.MK[tkS.\M,  allenluf,  ctirioftis,  das  hrulige  ri'if,  vnr 
dem  aufmerkig  :Hri«-Xi,.i/rdfii  i>(.  Stieleh  Ii72.  :iiifiiirrk^anic 
ftibörer;  einen  auf  etwas  aufmerksam  macben.  (^«irauSi,  frO; 

antaeibsaa  laaebaMl  VaaalniiatilWt 
■il  den  aurmeitaaMtea  Haieni  brtcfcle  dieaer  groBie  ee- 
lelirte  (ffots)  dieBcm  niedlidien  goMe  ittrA  alle  kuprerfaflcber 
nacb.  LE.ssi5ic  S,  219:  ein  aufmerksamer  lichbaber. 

AlFMERKbAMKEIT,  f.  atlentio.  knnntp  der  horrhrr.  narh 
einer  kurzen  aufinerksamkeil,  nrnii-filir  T  1l-i-ii.!cs  \r!-l.liii. 
Gönn.  IS,  ?t7;  r>  gehnrt  unter  die  lulicnsiUH iliK'H  .Hiliiietk- 
üiiiiiki  iirn  i/r.iri;.  ,iiienlions),  dasz  wir  un<  ^l  iincll  tnnki^n, 
«riiii  jcmiiiilI  cliv.Ts  311*  der  h.nnd  fallen  lasil  iiiul  rs  iilig 
Uliliiihrln'ii  M:ilirii.    IT,  (i'J  ;  ich  CUi  Ii  \>;ll  dril  liun- 

dect  aufmerlisamkeiien  cnablen,  womit  ich  ibr  den  langen 


AUPMBRKSAHUCH  ~  AUrMUTZErr  fm 

AUFMERKSAHLICH,  ade.  altentt:  meine  tochter,  die  diea 
aUea  vil  aagaüoit  and  aulmeriM»mlid>  betracbtai  balU.  tkt 

AWHEBIUNfi,  £  altaija,  «aaaMfa.-  tloal  alio  aoit  gra- 
'  mr  anltaieikiMig  tuftUtrea  seinen  «orten.  Fbun  wiHk.  ittT} 
aber  leider  solche  geographische  tabulen  und  aufawikMfHl 
des  Theodori  sind  untergegangen.  Mickälids     P.  I,  If. 

AUFMESSEN,  m  m tthitdurm  ttnn:  einem  •iclililge,  prii- 
gel  aufmessen,  iiuf:,ihtcn ;  tchicttt.  ufineüsa  Tüai.t«  aC.  l>ei- 
mtttrn,  imputan  .-  ilmi  dergleichen  schuld  und  seuinnus  nicht 
mag  aufgemessen  werden,  frankf.  rt(.  l,  U,  7.  iandmitt- 
ickaßitck,  gndwicbaaaa  gelnidn  aalhcbca,  ■übmb  ud  u^' 
speichern. 

AI  FMiSCIlEN,  deNiM  miseere,  aHfimen§en,  auf$chillen,  nuf- 
tchülletn:  ein  fasz  wein,  ein  glas  annci  aufiniscben.  aucA 
die  karten  aufmischen. 

AUFMÖCCN,  wie  au(kt>naeo,  decA  ins  aA<f.  siitne  des  mü- 
fcna:  ich  mag  gar  nicht  a«(  mtfiltlm,  4a$  kett  verlnueni 
ich  Bükto  gern  au^  konal«  ich  aar.  $.  auJbegehKa,  auf* 
Mhata,  aafverhaaea. 

AlröORGELN,  jHvcrBslj'nare,  auf  morgen  verttkiekeu,  M 
SmUaSSlik,  es  (etfar^  after  der  betldti,jung.  better  wtfrt  auf- 
momen  » aufmorgncn.  t.  ^eniioinen. 

AUFM  CD  DEHN,  auffchltmiucn,  ttl  halb  niederdeutsch:  er 
laszi  den  M  e  z»  im  hi  n  der  atadt  nad  Gokua  aafiaaddin. 

NlERrilli  /r!/eti  .\if6.  t,  3Ü9. 

Al'KMLN TEIt.N,  txcilaic,  eimttntern,  erregen:  einen  lom 
schlafe  uufiiuinii'rn ;  den  faulen  zur  arbeil,  den  b<j»en  zur 
tugend  aufiiiuiiiern  ;  er  (hat  nichts  andere«,  als  dasz  er  sie 
aufmunteret,  nicht  in  der  predig  zu  entscblafeo.  Gvß.  hl'i 
munter  du  Ii  auf.  kinds  treck!  11»'.  sich  aufmilBlaCBy'aflMto«. 

ALEMLNfKItUNG,  /.  exdlalio.  ervutnleruHg. 

AL'FMC^ZK^,  auffrigen:  ja  der  kciser  halte  acia  Ulde 
ztt  aänen  ehren  anigemanaal.  Lataat  •»  4S'.  ancA  tannflaaen. 

ADIHOSSEN,  tiM  anAOaaeB,  aafi^Dgeat  ich  aniai  anf 
(•lehca):  dia  thflr  aa«  auf  (gamcht  «aeian). 

AOnroSIERIf,  tgtnmt.  kei  IntBaataa«  Ut  natUr  fb- 
eer,  tegthu,  ffieitknel  mit  frisch,  munter,  wnrker,  istc  aadb 
Stielcb  1311  munter  -~  rausler  )e<z<,  tgl.  IM.  mandnia  *nd 
iiiiiJru-,  l  mIi^ii  riii'/if  (ki  nmiiter.  nun  iuy(  Keiseisiekc  aucA : 
sicü  aufiiiii'-ii'ri'ii  ;iuf  d.iü  .il!<'rkiisilichett,  dat  icAeint  ni<A< 
iicA  ali  ein  imnlcr  mifitellen ,  tundern  au /frischen ,  auf- 
tchmüc-keti.  nmn  ln-it  in-ule  nodi :  sich  herau:«  mnslem,  auf- 
pullen.    .\.  it.K  [■■.l./,'.Hilr-. 

Alll  Ml  TZliN.  bri  M»*LKB  (PicTQRics)  3&'.  204'  aufmOtzen. 
mhd.  fast  unerhürl,  vahrend  des  16  ;Jli.  in  uffer  mund,  tpdler 
«Uder  teilen  »erdend,  mws  docA  stken  im  U.  Ii  jk.  entsfrun- 
gen  sein,  man  hat  dia  atanlicA«  tadwlMg  ean  der  algiwaf- 
ii«n  JM  unlerstkeiieii. 

1)  anfianuen,«taMn,  tnun,  parm,  adhraar^  atj^lMttfB»  ai^ 
sfatoBL  las  Dasvtonnw  aiaafssifwre^  /Ufa  matt*  mfHkmHkmt 
steh  aiith  auGaUien  emraare,  steh  AdAacb  «adken,  vral  aaf» 
gaamlWr,  «ol  gebauter  b&l,  culto  aatie«.  Muuia  »*.  nit 
aihe  aa  am  gexierte  firawen,  das  du  nit  einfallest  in  ir  strick, 
-lenal  wan  si  sich  also  raisig  aufmutzen  und  zerzerren,  bu- 
sen  offen  ^taiid,  der  hals,  es  ist  als  gelllzt  und  gefeizl,  es 
SeiiiJ  lauter   siinJeii   sliuk     Y.rk  yred.  &,  4t>  lifi  (Iiieiiiin  67; 
sich  zum  tan/  iniiUeii.    Kl.l^ku^BKlll;  potl.  III;   iii.iiin  oder 
frau,  die  .<>uh  anlinuiien.  l.ii;  «ie  /leicn  »kU  iin.l  mutzen 
sich  auf.  schtmjif  und  rinsi  cap.  Iii;  »u   lief  der   naiT  zum 
reiswagen  und  liesielii,  oh  man  in  auch  rüstet  und  aufmutzet. 
cap.  lus;  wie  hat  der  teufel  lue  todte  knocheu,  kleider 
und  gercic  far  der  heiliges  baiaa  and  gerete  aufgemutzt. 
LuTflKR  &,  1S7';  da  ward  er  lomig  and  kunds  nldit  leiden, 
das  ich  seiner  kreien  die  pfaucnfeddem  ausniplt,  darein  er 
sich  geachmOdtt  haue  aiid  ihr  ein  vicariua  Christi  aulge- 
aaiaL    Hf;  tUk  aateMaea  mai  taai.  Fbmm  ipr.  n^i 
Im^  tMMktt  hangeade  brM  aatealaea.  tt:  aad  hat  ahi 
Jeder  aefn  belligen  aargemntzt,  damit  cfai  ailanr  gnaadib 
weltb.  I2D*;  von  gold,  «Uber,  edlem  geslein,  eetdin  gewand 
Semd  sie  schon  aiifgcmMlzt.  193*;  wann  ne.in  den  krieg 
/i'  licit,  |ifl.Ti  II  '■le  H  l'  li^ir  Imrli  niif/ii mulsen  (In  altiludinrm 
qii.imiaiii  et  U'iri>reiii  ailitiiii  heila  niiiipti,  ul  bostinm  oculis, 
j  ornantiirl.  Micii.i  »  r<ifi/HJ -ll«' ;  dieweil  wir  der  neiiweii  ding 
i  unfleiszig  sein,  mutzen  nur  das  alte  hoch  auL  AvBxri.<«  cArs«.  laT ; 
darnach  lebt  man  ein  unten  an, 
do  aicb  unter  lacbisr  und  ftvurn 
vor  munan  aar  and  hiaaas  acbaaoa 
la  rorialB,  rechaa,  gaMhi  hraaaa.  fuUh^Mmtiii 
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tMM  intek  mit  ll«i«hm(  tioli  auAnW. 

nii  Worten  irrra  rbman  iniui. 

II.  s»tiiii  III  1,  i:<r  ; 

mil  kleidunfr  <i*  tirli  «rhon  aurmulil.   IM.  3,W{ 

■o  ral  irh  da«        minrn  wilirn, 

wir  iliueiviid  po»i  »l»o  ufBiiiucn, 

in  klaidind,  nMiod  («Ittaaitocb»  Ipiw  Ubm  4Mt  . 

da«  Ihirr  in  aporalipain  i«t  ao  ^wattig  von  der  hßrrn  auf- 
Knniitzrl,  tu  e»  die  ganz  welle  anbeltel.  Wj!n!«n*r.iT  krirg- 
kidU.  tt;  rekhlidi  gcalalllcrt,  gndmiuicfcl,  aafannuut  and 
ictabt  «wteii.  Fiacju«rW(MNi.l';  dan  «wii  Ae  kirck  mit 
Miame»  VMm  iiiillniitBca  I4«*;  mn  kann  «idi  Bit 
iO  aafmafira  md  pflUdm,  mn  bm  tnmig  aatf  in  irtb- 
nl  ist  (immtinda«  forinnu  aequum  «at  aqaalomn  aeqni. 
flaal.  Ci*l.  t,  1).  Baasn.  Heorota  Ptanlus  rtditmu,  A*^.  Mi 
i,  31.   hinaut  trqihl  firh 

1)  rtn  ahtlraelfs  nkrlim,  hfrrnrthnchm,  ührrirtihtn,  mei- 
ttrtif  in  fchhmnirr  oir-ii'oii;.  ir/(/iri  in  Irr  erteeilfTuni  rines 
gtdichlt  Ion  SinttiHinT.  jrdrnf:ills  noch  aus  dem  btyiH»  dt* 
»ik.  (M  l>iii<il<'<Ln  s  lOT'l 

Irirn  iit  lirm'O  nun  ifliond  d«; 
dea  idimndrn  und  unniltirn. 
et  tinand  in  nichnr  dri  alunl  L«{ 

ilnin  (1,17  Mf«  lierfiir  nOUeii. 

wenn  nii  rrirlu  r  tmlii  i  i'rht  prthan  hat,  so  (iod  riel,  die  ihm 
lihrrliclfiMi,  neun  aioT  rin  aniirr  iii<  Iii  recht  getban  hat,  so 
kan  man^  aufinuUcii.  Siraclt  23,  27 ;  igllrliiT  cliriit  wolle  wis- 
srn,  da*  drr  teiifel  gerne  wolle  solche  gpringe  stQci^e  bocli 
autnutaca.  LtraE*  3,  ST*;  danimb  brflatet  und  muut  (der 
läN)  aoldie  grotze  wurt  auf.  3,  S3;  4n  bt  andi  nidit  der 
■eringaten  atOck  cina,  das  aie  wifniitHM.  ^IM*;  wie  denn 
die  (edenlra,  «o  nicht  beten,  miaü  Ma  nril  ftfwl  nr- 
triha  und  iren  dunU  auinnltea.  4,snr.*r.l,lW:  abcrabo 
Inl  nMn  goiiei  gebol  nicht  mflaaea  tiifmutiea,  aondcni  ligts 
laeien.  4, wie  ca  Paolni  Rom.  i  borb  aufmutzt.  4,  49»'; 
in  welehen  (brief)  ihr  mir  ewre  arbeit,  fiilir,  weinen  ao  auF- 
nulzrt.  &,  40*;  du-  fichrndlidien  pnpi^ini  iinil  Imterer  mutzen 
horh  auf,  daü  di«*  Lircbe  tri  hrilig  und  iiiügc  nicht  irren. 
1!>1';   ilis  rniilz»'!  iln-  an   du'  Eliri'cr  liocli  .1  if  ihrlt 

Arrror).  S,  3n';  iinili  i\r\  huhen  rlmm«,  den  sie  Ii.iI1<  ji,  luiJ 
trrflii'ht'n  schein«  «illiu,  ilm  mc  iiui  lini  nnd  fn>*i  auriiml/.cn 
kundirn,  6,  .'ni*;  »rl<li'<  ducli  cm  laulcr  falscher  scliein  ist, 
datiiii  .<ie  liiTk<anen  und  ir  nicblig  leiten  üo  aufinutzen,  da« 
alles  andre  «erachtet  wird.  S,  416*;  aber  weit  ninT  und  rur 
diesem  allen  hat  er  diesen  dienst  sonderlich  ^r;  rriM  1  und 
avfgemulzl,  beide  dere,  die  sein  wnrt  h^rcn  und  pn-digen. 
e,S3';  wie  er  (rfer  teufiti  denn  meister  iüt  sundc  zu  madien 
nad  anbmnntnn  «nd  «aa  einen  ftuiklin  ein  troaa  fewtr  1^ 
M  kuk  «,  :  aihe,  uMm  tän  atndt  der  bejicltt  hahcn 
die  nnpiftcn  gans  gedionpll  nad  nidita  daraus  gemadrt,  ~ 
die  blache  uaircgiicbe  wmter  mit  atnde  zelen,  und  du 
znm  guten  werk  aufgemutzt,  damit  golt  vemflnet  <solt 
e,  109*:  trawen,  iiie  solt  ich  mieb  wol  selb«  in  di«  liacken 
gehnwen  lial>cn.  daiu  gefangen  und  gciclilagrn  sein  mit  mei- 
nen riprn  Morien,  «onderlich  wo  die  srliarfrn  antilopi'iten  nlicr 
das  buch  keinen,  die  mich  w-e  Hi  n  nl  (ii/l  (■«•iin  --i  liHaii/  hal- 
len, nnd  alle  meine  widerweriiKc  trtU-  »i^-cn  atif/tmiutzcn. 
6,  im';  iilsn  bat  raiilii«  bei  solchen  mit  »einem  euanp'li'i 
auch  nicht.'  mehr  au«):iTirhl,  da  er  niil  allen  trewen  gepre- 
digt hatte,  denn  in  vcmchten  und  Inddeln,  und  sich  so  anf> 
mutzen,  lieben  freunde,  wir  sind  nicht  aus  einem  stein  ge- 
sprungen, ja  so  wol  geLiufl  nnd  Christen  als  s.  Paulus.  C, 
110*;  sibe  also  Itan  s.  Paulus  den  kem  Christom  predigen, 
preisen  und  aulmulzen,  das  wir  sehen  «no  er  sei  und  tbn. 
gi  Mt';  «eil  aie  aolcha  mit  amhÜBEa  wertea  and  ^eanni 
kiel»  du  de  ItofdMH,  lalkMlMn,  nie  Icien  «ir,  du  wn>> 
die  aede  fcnde.  ^  Sfl^t  «nl  «eiu  ^  iBdn  du  kMn 
I  nulkuniatoin,  Beadara  aadi  die  tnnnid.  Lorana  liaekr. 


tagend. 

t*;  die  Irfrtes  buken  dringen  hart  und  muiten  ir  ding  hoch 
arf.  tB*;  die  sflnde  so  borh  nnfmnizen  und  grnsz  machen. 

157*;  das  du  mir  Toljrcnd  die  lu  b  drr  nniainkrit  sii  hurU 
lobest  und  aufmutzest.  MEiANt  inii.  »mdbr.  an  nnen  kntthrufer. 
Ui(;fii6.  l.'ill.  til.  j;  snnder  fahen  an  sein  leben  aU  liipml- 
reiib  auliumutzen  und  erzolcn  all  sein  kunst,  redlichen. 
FsAxs  ire//fc.  It';  ein 
UnuGHifmB.n; 

H.Sacaal,lWs 
I  muia«aO.S.Iglt 


lietie  gern  dte  aMfe  gmat  nllemttttt.  ItiennnrgwJan.  iitf ; 

nnd  trftstet  sieh  eines  prediligen  jurislens,  der  ihm  dn  hM- 
del  rechte  wol  aufmutzen  und  erlen^'em  soL  RiMW.  ImA 
irarA.  272 ; 

der  «cliK-JCiT  "rin  n*il  fliifniulri'n.   

die  ich  ).-lt>ii-liHiil  MM  M  •T.if.'n  k.iU.  AtscsSVt 
man  mutil  an  ilnicu  ülle»  Imiirklfin  .luT. 

diesen  pund  weisz  der  pahst  »ledcruiu  sehr  horh  aufzu- 
mutzen. Hau-«  1,  1  i(i. 

3)  Oll*  difjeni  aufiniilzen,  ;.rcij^'H.  Aerrtir/icfcefi,  ri)r/ia//en, 
wenn  ein  perzim/icAer  dul.  daliei  tlnml,  ßn,:  unmiltcllMr  ,tie 
ntutit  btdttämtf  da  vorhallens  =*  zur  lait  legem,  aerwcr/inu. 
Afaaa  fattn.  $f.  tf  «ay( 

dn  nunaasi  mir  back  anf  mala  gttak. 
nad  aekid  deeh  lauur  aaMaahie  aMck, 

da*  iean  Mftt»,  da  prriirtl  mir  mein  gMt  la  kack,  odtr 

mackal  tmr  fiam  tmeurf  daraut,  xirhit  nuehlheilig«  folftm  (%r 
mich  au*  diftem  lob.  sie  schemlen  sidi,  das  sie  so  viel  kin- 
der  haben  sollen,  der  herr  wdrde  ihnen  dies  aufmutzen  [la- 
dtlnd  kmorhtbrn).  \\\n<*\-i'i^  Fauit  (H*ürr  1, 163) :  diese  rede 
ist  mir  so  sehr  aiiffteinutzl  wurden,  dasz  ich  itit  drei  tage 
in  dem  loche  sicck»-.  Wr.i«r  k!.  leulf  93  ;  mit  Mirbehali,  dasz 
er  bei  erster  gele(;cnheit  sulcbes  anfmiH/en  wolle,  rrxn.  435; 
als  wolle  man  der  jn^i-iiil  iji.i'-ji/h/i)  Unverstand  allzusehr  auf- 
mutzen, maulaffe  M ;  exrusierle  das  nur  so  buch  aufgemutzte 
Terbreclien.  Ftlttnb.  2,  135;  ein  woIlhJller,  der  den  undaak 
zu  hoch  aufmutzt.  Liscorl«;  so  würden  aie  uns  den  maagd 
der  Terniinfl,  den  sie  in  unaem  schriflen  kemerken,  nidit 
mehr  ao  bocb  aubantaen.  Hit  daaiirir nnuev tImiMilea vnr 
äugen  aeken  nnd  dl^n^en,  «ekhe  die  lllCB  ] 
entweder  wu  nkkt  iriaaent  «der  dock  ai  ~ 
daa  allcrtkam,  nkk«  ea  kod  ankantictt.  M«;  nnat  Tin  ina 
einer  fHkbligeu  an»ertung,  die  da  mir  gar  nicht  kauest  auf- 
routiea  aollen,  solcbe  folgen  lieben?  LassTifC  l,  403;  wegen 
dea  apfillischen  tnnes  habe  irh  nicht  zeit  diese«  'dein'  noch- 
mals aufznmutien.  1,  512;  denn  je  grAszer  er  sich  selbst 
niaclil,  de^-iii  uiiliarniberziger  wird  ihm  der  lescr  spin  lhi>rich- 
ti's  uniei iK'hiiu'U  aufmutzen,  e,  4;  ein  fehirr,  den  man  so 
i-uu'in  siiiiiiper  kaum  aufmutzen  darf.  6,  tis;  ileiin  ub  er 
schon  den  lliiecben  sehr  hoch  aiifgcmultt  halte,  dasz  sie 
pbubirn  der  fremisi  des  abrndinals  breche  das  faslen.  S,409; 
daher  mag  ich  dem  narfabar  seinen  trumpf  aurli  kaum  aut 
mutzen.  10,99;  oder  man  llndel  es  zugleich  so  mi-I  snad 
barer  nnd  unreckleri  dasz  ich  es  in  dem  tone  ibue,  den  i 
mir  an  koch  anünntlt  lo,  22« ;  und  in  der  tbal, 
kalten  nniedit,  ihai  aaldie  kleinigkcit  ao  keck 
Wnuuns,ns:  dnem  Jeden  amica  nmadiea  «Iri  aeine  fan 
dividinimi,  tdn  beackrtaklcr  analaad  Mill—iilii  6Snu  4% 
114:  matt  mir  doch  dm  pdinu  nitirt  raC  Birmickr.t,MS. 
so  hat,  aa  titttm  warf,  allmälich  die  rorsteihng  dn  tekmidin* 
«ad  /at<M  ftck  rmnnidr«  in  ladti  md  rorwurf,  dwh  hietu) 
gleich  mfMft  muh  fnum  palacn  aUnt  ßaMtritaflti  nad  iMf* 
/if*e«  an. 

fragt  rt  sirh  fudlirh  nijrft  itrr  urhrdrnhiiif)  ffc«  trMrh.  ><) 
kiinn  tie  hlon  fftr  dai  unnlifke  aufmutzen  getudii  vrtilrti, 
«Kl/  hat  ihre  fckwierigktil.  wir  werden  unter  uwilt  ifAcM, 
dii'S  auch  dieses  einfaehe  wmi  putz  au$drüekl,  ttnthunlirh  aher 
wart,  in  mutz  und  putz,  aufmutzen  nnd  aufputzen  nnen 
weekiel  Mwitehen  m  und  p  anzMNe/imen.  rielmehr  tenede  *chon 
bei  abmolien  erkannt,  dm*  et  enitprungrn  in  an*  abmuraen, 
ahmuReln,  atsrilineideii,  folglieh  mn**  audt  aubnutien  set»  anf> 
murxen,  auftdtneiden,  aufiMMtn  (wot  maa  scAe)  nad  aas  scknil^ 
anatala  dark/fsdcrirecftf  arkidrfffirdifni  anak  dcrlaaikargir  ckma, 
%t  gg  einrca  aas  tsgn  dir  tndnnarvdcka  nia  dto*kffWff  ekcn 

irt  (Kn»  Ici  Sniankerf  ad.l^|l  aahfiM 
gepflMaait),  aaraca  ea^urtaiMM  Na  an  dtaa 
gütlel.  junge  atdawr  ürngai  fairse  UiUee,  die  waren  abge- 
schnitten auf  den  lenden,  gemOtzert  (Tfear  it  gemoizert)  und 
veralten  mit  en^en  armen,  diu  gante  millelaUrr  lru>i  zer- 
hauene,  tersehnillene,  terfelile  kirider.  mnn  taijlf  irsiimenta 
inridere.  cilllellare  (Cncjar.  hnsirrh.  4,  IM  und  tiitiirn  rtillcl- 
lala  (S.  I."!).  'nrn  iririY  ilai  lurAin  au*  Ec»S  yrrdn/'-T  an- 
gefüliTie  .-loliiHiuen.  zerrrrren.  hizen  und  fetten  i crw  im.7/i(-A 
Min,  aufmutzen  ttl  auftehnetdeu,  aufttulten  und  dann  auf- 
aekarikkaa.  Da  aber  motzen  omare  uhi  5u«ftniwirl  naekgt- 
nttem  «nrds  aad  munan,  mnnitda  teieils  akd.  imtttrt,  cnr- 

44T  **" 
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iMtttm  $duMif  gemam  und  MMt  Aifwi  M  *MM  MifaalM 

nicht  tum  U.  moiiarc,  thrr  umgedre^  Mt$  fM  IlMaMI  Air- 

gtletlet  werdfn.  mtkr  noeh  unter  mutzen. 

AUFMIT7.KH,  m.  tiri  I)\Mi-.ti|r<  tum.yi. 

Al'FMt  TZEHIN,  /.  bei  rnniRii;!»  omalru,  yiuizmiuMerin. 

MI  Ml'T/,l  >(.,  /-  ovriüius :  doch  hilft  limz« eilen  dj«,  was 
Öbng  liiiizu  geM'dl  wird,  uucb  tn  aufmutzung  iler  rede.  (Ii'it^ 
foelrrn  34. 

AUIKAUELN,  dattt  affinere,  annageln,  dann  abtr  auck  in 

iw  Me  nageln  und  rom  hui  aulkrämpe»: 

ht  f  nicht  fein,  rh  man  fnil«  tel, 
uliu  tili  und  iicliiiiierrii  die  leut  htilMU 
IUI!  autKenaglci  Knininiein  bu( 
•ick  braiier  niachrn  dan  die  i;iii«rnT 

  WtCtMKRUN  415. 

USiKkGEK,  tmimt,  nimtd»  $ttmt,  mal  opkaasn:  die 
nloM  aatra  den  lUM  «rft  in  nitM  vUk  tat  nrit  deiocD 
fwigf n  Uage» ;  qnaholle  fcfia|lMfMft  M§t  MiotB  MolMn 

gri>l  auf.  KUMCK>1,SM. 

A( '^T^ÄIIEN,  asfurrt,  nnl.  opnaaijen:  dem  enael  die  Khleih, 
dem  bemd  den  sircif,  dem  hut  die  cocardc  aufnibca.  aUen 
tmrn  autniUien,  eoiDumerr. 

AUFNAIIMK,  f.  suicefilio,  Tec*plio,  incrmenlum. 

1)  die  aiifiinliine  in*  haas,  eines  kraiiki  ri  ins  sp.i.d;  dir 
aurnnbtlir  eme«  tyisles,  eines  ges.indirn,  impfan^i  unit  hcwiii- 
kiimmniiny ;  die  aiiliLihnn-  war  selir  lurzlitü.  .ntlir  ;  die 
auTnabnie  auf  die  herrenliaiik  des  reicb*ilages  zu  einer  «iril- 
»lininie  gebührl  dem  kimit;.  deniuehr.  det  fr.  \oy  Stcik  47 ; 
die  aufnähme  in  eine  grsellsrbail.  die  aufnähme,  welcbe  ein 
kddl,  ein  ichaufpiel  im  i-uhlicum  Andel;  wo  zuletzt  bei  ülTent- 
liaher  daratellunc  die  auliiaJuM,  welclM  dw  pnbliciua  lewlkrt, 
des  «UMchlac  enUctaMet.  G«m  41,  IM|  BMpa  M  auF- 
Mhm  4<r  MUkhr. 

s)  «ufMlMM,  HMiMk  «vfMifM»  Mipiilrh|wi  ket  ort, 
das  futhau  koumi  ia  adramet  Liainca  lwitrt|»  aar  llMo> 

rie  und  aufnabme  de<  Iheaters ;  d>  der  weg  zur  awlhatof 
oder  zum  verfall  fübrl,  lasil  sich  to  (^«chwiod  aUht  bcar- 

theilen.  I.icntimedc  l,'i:>r.. 

AUFKAHHE.N.  o/rre,  mWriif,  auf:i(hen: 

ihr  wijiiii'i.  |:iei(-h  dem  rolk«, 

gewiriTt  und  aulgeothrl.  Vott.*),  236; 
HlOaar  i><r  reif  aiidi.'ilirca.  Vom  He».  Ihcog.  310: 
Mihi  er  aller  Keil"'!.        da»  Und  auTolihrt  und  die  nierinui. 

Vi«  in  der  bnnipiArke  fewAlbelcn  bau*  die  bieneo 
dr«nrnFerQchl  autalftNB,  4u  Ihett  ai  MMB^tCbtft  bat. 

AUFN ASCHEN,  ligHrrin,  twidt  normt:  die  &a«  naictite 
alle  gedörrten  zwelüchcn  aaa  der  apeiaekaamer  auf;  die  roH« 
aalbtSidca,  daaaia  aidit  ain  odar  lütt  aiifBaidwo.  Sa«Taaa.tt. 

AVnUSEM  kat  Snuaa  11»  ßr  aana  carrayar«,  «ai« 
ftaqi/fea.  fa  in  hiittnmtrtm  ÜU  dk  aaM  Ar  form  6/iun. 

AVFNEHMBAR,  rer«p(iMlbr  alla  wOfKr  dar  »prache  liod 
anfnebrnhar. 

Al"F>'EII.>IEN .  tutciprre,  aceipere,  rfripfre,  nnl.  opnemen, 
§Olh.  audniman. 

1)  ton  unlen  tn  Jit  hulie :  der  vater  niniint  da«  kind  auf, 
auf  ieine  knit;  die  miiiler  da--  schlafende  kiiid  auf  in  die 
arme;  er  n.ilim  *ie  auf  und  iniK'  ••le.  Es.M,\>:  Cbrtslu*  wird 
von  der  erde  auf^eiiüinuien  in  den  hiiiiinel;  lii^  an  den  tag, 
da  er  uuf^en"iiinien  nard.  a/nx/.  i/nch.  I.  3;  dieser  Jeiu«, 
welcher  M-n  im  b  (ron  euch  weg)  i«t  aufgenununen  gen  himel. 
I,  II;  eme  wulke  nahm  ihn  auf  vor  iren  aiiRen.  I,  »;  der 
püttt  a»  aada  dei  «terbrndea  werden  aii(|{enuinnien ;  und  ' 
alaiai|Ua  Stapinaani,  der  aorief  und  .^rach,  beer  Jeaa,  Dimm 
aMtaiaa  iciM  auf:  1,  U.  int  «afal  aimaN  aio  kora  aiit  den 
•cboabal  aaf  «an  dv  avda;  kk  aab  «iaaa  liaf  aai  fcodan  Iia> 
gen  uad  nikat  Iba  aaf ;  dta  triaftwoffiMa  iMMidaehah  aaF- 
ndimen  und  dadurdi  drä  kaiD^  anaebaica:  uad  daa  (jhtr- 
niedrr  gefahrene)  gcfiiai  ward  wieder  autgenoraroeo  gen  bim-  i 
mel.  dj'iiii  i;>'>(-A.  la,  endlich  nahm  er  in  der  Verlegen- 
heit ein  Inn  Ii  aul^  das  er  vor  .<irh  auf  dem  lisehrhen  liegen 
fand.  fioTilK  1!»,  HS.  in«  zinmu  r  m-i --i  luilleles  «aüsrr  Hill  dem 
lach  aufnehmen  {auf»cnchen\ ;  di  u  ^lauli  aufiieliini'U  roii  ilcr 
dttU  »Iii  fiiiem  (iifA,  »f'/Mr  rwiu  ducA  .<.ji,il,  il  ^'  -Im!,.'  aill- 
nehmen,  nnt.  de  uieid  nam  den  «lorr  (ip.  d.is  kleid  aufneh- 
mrn,  in  die  AüAe  tlecktn  oder  bloii  aufheben,  in  (Itr4nuä$ 
rti,  dea  baflcn  aufaebaeo,  wn  ia^cii  zu  aiflcadi. 

S)  afa  alaa  aadk  wiiiaf  dk  arda  aiaMat  dM  aaaita  aaf 


ta  Ibfce-  Mhoax;  dia  ■Mtarikto  aida  aahaa  daa  ladiaa  aar; 

das  meer  nahm  alle  leicben  auf  in  sriae  lieBe;  der  kleine 
weiber  kann  die  einge»etztca  fiscbe  nickt  alla  aafacinweo ; 
die  holte  iK.inii  ihn  in  iiirea  abgiuad  aaf;  der  atai,  daa  bau 

nimmt  den  iimdeii  auf. 

5)  andern  aufnehmen,  «er  euch  .iiirnininil.  der  luinnit  niirh 
auf,  und  wer  mich  aufnnniiit,  di  r  uuiiiiil  den  aul  dir  iimh 
Ke«3Qdl  bat.  Mallh.  10,  4u;  d.i  Jr-.u!>  wieder  kam,  u  itiiu  iliii 
dos  vülk  auf.  LucfifiO;  denn  mein  taler  und  meine  inulter 
vcria.ssen  mich,  aber  der  hcrr  ninipt  mich  auf.  f«.  17,  lo; 
kinder,  waiseu,  fundlinge  ins  bauü  aufnehmen;  und  wer  eia 
solches  kind  aufnunmt  in  meinet»  namen,  der  nimml  mkh 
auf.  Matth.  18, 5.  Luc.  9, 46;  gSste,  holen,  gcaaadla  aufnebmeD;. 
da  sie  die  boten  auihabm.  Joe.  1,  1&;  Mchlllage,  feinde, 
freunde  in  die  eladl  aafaekawa,  Maojpm;  anao  deia  bcader 
terarmei  nebea  dir,  to  aallB  ia  aalMMa  ala  ciaca  ftcarii^ 
lingen  oder  gast.  3  tfoK.  M,  »;  biffer  ia  dia  aiadt  aaCuh- 
mcn,  Tcctpere;  kricgs*olk  aauakiaea  aadbeaieNaa.  rwdtoalfek. 
1529  §.  17 ;  knechte,  arbeiler,  diener,  scbttler  aufnehawa,  aa^ 
neAmen;  einen  in  die  lunft,  da«  ami,  als  milglied  in  die 
pe-ielNfhafl  oufnetiiiien.  statt  dei  isrc  ,  taisem  hier  einige  den 
iliit.  auf  in  f  'l'irn,  <l.  b.  stellen  Jie  sache  to  ror.  als  renn  am 
orW  liif  i;i.'/Mii/iriif  /i/'»i7ii.i.<.(rii  rurrfm  sei  .■  irli  ^'l.T.ltie  em 

maurer  zu  sein,  uirtu  miwoI  treil  ich  von  alleren  maurera 
ia  aiMT  paetaJicben  löge  aurgcoommen  worden.  Laaiaw  lt|SMi 

fhth  bm  sie  ihn  aiirgrcnomaien 

in  der  lahungmekH'ii    ikm.'u  71^; 

als  der  reisige  l'eleus  mich  in  (einem  pallasia 

aiirnulim.  2(2*. 

4)  kämpf,  krieg,  streit  aufnehmen,  unfenie/imrn,  btitehcn: 
in  kriegen,  die  er  ausz  nutw-iir  aufneincn  nin^z.  Fsamk  veitb. 
187*;  es  mit  einem  aufnehmen:  er  wurde  ganz  unwillig,  als 
eine  der  Sirenen  kühn  genug  war,  ea  mit  seiner  gottin  auf- 
zaaduaea.  Wielakd  l,  247;  der  arme  mann  im  TtäilA.  104; 

aaln*  frannde  iammerten  laut,  sie  baten  den  bOail^ 
auliiunehaien  den  k.tmpr,  Gotmk  I0,  ; 

e«  wtin'-rhe  der  konl;:, 
aiiriunehmen  den  kaiiinr,  den  iwul  geendigl  iii  sehen. 

40.  JM, 

WO  aueh  im  Mneke  den  kanp,  del  orlick  upnemeo,  mI.  den 
handscbnh  aufoehraeo  ai|d  nul  alacai  aaUadaa.  aMM  aat 
nehmea,  ennekmen; 

weil  aie  bela  aaar  aalbeaMn  wM,  V.  tacae  I,  t 

virsa^en  Aeufe,  auf  sich  nehmen,  spotl  aurnebmeD,kiniuAnM/ 
den  spoi  musi  ich  do  aunieoiea.  faifa.  tp.  107,  IS. 

a)  leldcr  an&whmen.  GorsE  17, 143 ;  was  für  capital  er  hin» 
ter  nur  aufgenommen.  Fa.  Müixea  i,  S77.  zeug  aufoehraeo, 
M'r  sejen  heute  ausnehmen:  wurden  zu  seinem  bemd  aulige- 
aoounca  üanniiaJUiuBdert  bailaa.  6mf.  tut  jjktnwHk  m'  zo 
daa  lala  aan  aiaa  aaa).  dia  MdaMaear  aainnaa  eiae  legcad, 
eine  ebcaa,  aia«i  «ald  anl^  am  nafli  rata  deeaa  aa  niirfm' 
ttgen;  nehmen  aiaea  riu,  plan  auf;  Üi«s  alt  weao  da  na 
den  mcublen  «n  iamilarium  aufnabmett.  Tieea  11,116. 

6)  das  wort,  die  rede  aufnehmen,  studpert:  lasz  dein  herz 
meine  wert  aufnemen.  ipr.  Snl.i.i^  isenn  jemand  das  »ort 
höret  und  da<i.«elliige  Itald  aufnimpt  uut  liemieii.  Mallh.  Ii, 
SO;  wer  mich  »eratlitet  und  ninipt  meine  wurt  niilu  auf. 
Juh.  12, 4'4.  tfttehinlen  daron  nt  das  wurl,  die  rede  aufneh- 
men, excipere,  ein  rrrnnmfiines  uori  itupi'iim  \if\d  iltuiuj  rt- 
»sdem.  ein  wort  iu.«  lexicon  aufm-luneii ;  je<ie.'i  wiirt,  da»  dia 
spräche  hat,  koII  autgeuommen  werden. 

7)  etwas  Wut  oder  ttbel,  bocä  oder  fcrioi,  gonaiif  oder 

ungunstig  aufnefaaNai  dw  KBaii  halt  hock  aii<paiiaiait»i 

Fa.MOuaal,t»; 

MhflMia  alebl  tbel  anf.  gaairragar  rtaar! 

La*aiNaS,SM( 

data  MB  die  ftdrahla  aMaadlna«  dem  AeUBaa  hodi  aal. 
nimmt.  HtaDaa  la,  OS.  /HM«r  jakranekle  aMN  dekei  odr.  md 

prurpofifimie* :  du  niroroat  es  mir  in  gutem  auf;  nichts  in  tr> 

geni  aurKenuinnirn.  f'nKt  jarfe«^.  »Orr. ;  seine  rede  wurde  nirht 
eben  luiii  besten  anfneniimmen  ;  der  nam  es  iliiiie  zu  gut  auf. 
Amt«  prnc.  J,  II,  l'ir  aurinliini-ii  ;  wie  nimmst  du  das, 
wofür  ninmi'-t  du  es  auf;  für  bekannt  uuhieiiien.  Carg.  ili' ; 
II  Ii  liaiic  es  >iiraiis«i  lu  ll  s^ollen,  wofür  man  meine  freimniig- 
kcit  aufnel  1)  wurde.  Le.«si.^c  6,  122;  laune  für  em»t  auf- 
nehmen. SciiiLii;»  IST';  er  nimml  das  alle*  fnr  bares  geld 
tut  IM  M4iacAm  ditter  rtdtniarUn  $ttht  auch  ittim  ncbmeo 
jMi  aalMiaua. 
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S)  iMiMcMMrt*  iil  <Nt 
MeiiMcr»«  in  allem 
m  •Mrenln  lu  (ott  iMfaii  unl 
das  alles  von  golt  znneschickt  werde.  Ldthei  1, 

0)  vfidmdnnnth,  drr  Icilliiind  niniint  riie  (älirte  wol  anT, 

trktnnt,  unlnxhniirl  sir  dtr  rit  ifi'n  i;rnii'h.  hrri^nftrini^rh, 
die  zcflic  (rnilir  \v,fdt'r  itiirnfüineii,  l.eitiintfn;  rs  iiiuite  iloch 
da«  llniin.iM.T  lilipwcrk  wieder  »iifpenommen  «rrdcn.  (iuTHE 
30,  II**-    rlimsn  eine  rijriirl.Ki'lrplc  ;iil>rit  wii'drr  aiifnehniL-n. 

101  in/rdiwifirc  beilrulunfi  iriri/  rrrrirht  durch  lf\ijrfu'jtes  lu- 
rüfklfilmdft  stell :  der  wind  nimmt  »leh  auf,  ''<'^(  sich;  er 
nitnnit  itich  auf,  jieiiif  umsliindr  heben  sich,  bessern  sieh. 

II)  tie  enUpriuift  aber  auch  ohne  dm.  irnbn  leicht  accuta- 
lirt  liintugtdädU  wtrdtn  mögeM:  der  mond  riiminl  auf,  auge- 
tur,  B  aimmt  lu;  wenn  der  mond  aufnimpt  uad  abnimpt. 
buA  4er  natw.  Augtb.  USS.  weidmiiiuhck,  der  knd,  da« 
«ild  nwBt  md,  miri  Mcft%  iL  A.  iitaiml  dtm  tarnen  auf, 
mfflKft  (rmI  ^.  wÜ  dar  mümk  aabaaeii  in  tagenden 

»,  trit  iet  mnA  IfWWM  aafimmiir  mond  Es; 
dir  ra  aoftinnea  hi  ntniden.'A3i«  «U.  oam  tt 
an  maole.  Mai  la,  40;  das  sein  nechsler  baäl  auliliinbt  an 
rrichlnnib,  ehr  nnd  glück.  H.  Siicns  1, 39« ; 

FiiiiT  iiimb  auf,  der  «nder  iih.   I,  411'; 
tMewul  gru'ie  nrmril  vorhanden  war,  deniiiMlit  biil  V*  ilber- 
»cliwenkt  und  lui^pennmen  zfi  firoszer  miltigkeil.  MELANcnrti. 
i  Cor.  6.    ditten  unn  drs  grdrihtnt  leigt  dat  tubstantiviiche 
aufnehmen,  to  rie  aufn.ihnie  unlir  3. 

AUFNEHMEN,  «.  pni$ferUat.  das  gedeihen,  anfhMen,  nath 
der  taUlU  enIfalMen  intranttltrbtdaiiang  des  anfaehncns: 
dm  wir  dea  hailina  raicha  wollahit  nnd  ~ 


4,  Ml;  naaann  dnatlichea 
«iaal.  van  UM  riagangt;  dieiar  IWdttartlfcWtW»  alidt  CVlhl 

in  nerklidiera  be»ten  und  anfnehmen  laufet.  Scnwct^icnct 
1,S0S;  die  «ladt  «oll  durcb  den  Untergang  der  baoptMadt  in 
»o  grxsz  atifnrhinon  ir>'l,ommen  !>eln.  perl.  rctMk S|8;  ICincs 
Staate»  ebr  und  aiifnelimen.  ('iiila<<de«  1,  55«; 

in  hofnanfr  itimd  rr  aiieh  tliirrh  seine  i.i[irerlieit«D, 
di«  Ar  «rwiMen  b«ll  in  walTen  und  mit  »(reiten, 
nnd  naeb  arwaisas  wah  in  «ein««  ItoniR«  liioasi, 
ra  aalnaa  laiebaa  alr,  aurnfiimen  und  erwimt. 

WiRaaa«ilfia«l&,  S4; 

Teultchlaad  anden  •!• 

in  eim  lolrhrn  aurnehmeo, 

da«i  »ie  «ich  fleirh  für  Welnrhland  »rhemeii.  Amm  1<H'; 
diisz  sie  der  undertbänen  nutz  und  aurneinmen  sollen  hefOr- 
drrn.  ZlüiCR.  apophlh.  .10,  .tri;  ^utt  hilten,  itasz  er  deru  rc- 
girrung  zu  der  ge«amlrn  lande  hesleci  niifneliinen  ferner  ge- 
fe((nen  »olle.  Hmih  2.  zueii/nung,  am  eni/e;  M;if;d' liiirs  li.illr 
M  in  aufnehmen  hauplsachlii  Ii  der  k  .nigin  F^dilli  zu  danken. 
2.93;  vor  des  Volkes  sii  herln  t  niul  anfnebnien  sorge  tragen. 
ÜCnauI,  51;  deren  aufurlimrn  und  bestes  zu  hefiirdern.  t,<i5; 
aie  ergötzte  sieb  an  dem  aufnehmen  des  ganzen  gesrhlerlii«, 
an  «ddie«  sie  durch  cia  dopp«IUa  band  der  freund»cbaft 
war  «erkoOpfet  wurden.  Camt  M;  m  dk  Ölmalerei  in  auf- 
■dnnen  an  briofen.  Ltsan«  t^Wd}  ar  Ni|ta  Dir  du  lufoeb- 
men  der  ataaUn,  Ai  eradion  hatte»  nkawoehmendem  fleisze. 
J.E.SaKiei&l»SM;  dk  alrnwiiarnartilt^  deren  aufnehmen 
vonMmlkk  «if  dia  «ollloflinaDlicil  te  «ttfczeugc  anJtommL 
lUirrS,  304.  heule  tagt  man  aofinfenM. 
ALFNEHNER,  m.  rterptor. 

AUFNF.HMLIN''i,  <;  ,  n</.i<  ■  wenn  tiei  den  freimaurero 
der  aufnebmiing  ^s.iliienil  .Icr  ;iiifnaliine  alles  nielall  V'>n  sieh 
legen  musz.  J.  l'vi  i  i//iHmerufi<;ei!  v.  i;«). 

Al'FNEIIMl'.NG,  /.  was  niitnalinie  iiii((  anfnelimen  :  ili  ilialh 
wir  III  aufnehmung  dps>;i  ltien  hedaelil.  rrifhs.ihtih.  e.iii  r.^l. 
pr.;  TS  ist  der  adel  und  fur.'tensland  zwar  liei  den  ['er<iern 
in  gutem  ansehen,  aber  ingeroein  in  aufnebniung  und  hefor- 
derung  einar  peraobn  ladend  und  tapferkeit,  durch  welrhe  sie 
«ich  für  andön  herftr  tbon  nrtlwwi,  leobachtet.  {fcn.  ro- 
ttnlk,  i,t. 

ADFNEN,  iCFNEN,  aageri,  fnamere,  aa/briagea,  empor- 
Wd  intaihlia,  baU  iNnaäff,  «in  fnlet  Sdlamer- 
tUk  mU  nfm,  mM.  inha,  «Icr  muk  mU  Bben 
larlÄrl,  dUere  tthriflilitkr  ««tian  naafc  «b«n,  «yL  Sruk  I,  It». 
T«aui«91  (nfna): 

nlhan  alle  freebU|lMli.  Roer«  ßfer  iffMaW; 
dar  fwalt  bt  dtrumb  gascbairaa  nf  «rd, 
dni  aar  |MMr  aar  gaaftwl  woid. 

Bana  van  AIn /Immi  B 1 1 


dan  «ein  ItMIlillieil  du'  nttiel  tlM, 

er  hat  nieoen  k<-iii  runw  nn.  h  raal. 

Jis.  MioamoManaatip.  t,lt 

nun  wtl  ich  wiler  nITenharen, 

wie  Dnbirlon  «ich  fufnei  li.ii.  M»ii»m  Oa*.  I; 

lon  deshin  lirng  an  der  hiscbiif  sine  brüdrr  merklich  zeUfnen. 
Tüciitbi  1,«;  (Waldman)  aufnrt  nnd  filrdert  tiederiicbe  btna> 
baller.  isTErrtea  1,304;  dest  leichllicher  den  römischen  natu- 
men  und  stand  widemmb  le  aulhen.  Srunrr  l,  169';  in  disem 
bernefond,  bei  etnar  oieil  weg«  ob  a.  Galleo,  babcad  die  Abt 
nit  der  leit  leuhiet  den  tierlichen  Mdnn  AbtaeH  (Apffli- 
seU).  1, M;  mein  nter  katta aalao  «ieaen mk dem  mist  geial^ 
net  4er  arme  mann  im  T.  SS;  dschnel  hed  ai  güfnei,  die 
schule  hat  sich  gehoben. 

AÜFNE.STELN,  $olvfte  oder  tomt,ringere  liqulait,  trns  der 
iunammenhang  entscheiden  muiz,  nnl.  (ipne>lelen :  dic'.elben 
(fci/erAoien)  hallen  krappen  t-inrn  bei  dem  andern,  tun  der 
Rni^zin  Zeilen  ()i«z  uben  auf,  und 
bi<z  auf  den  nicken.  Limb,  ehr, 

nesMil  nteh  auf  «or  boband.  fatUL  tf.  M, 

w  >  iln;  nirlii  helfen  vtolt,  «o  woli  ich  die  huen  anfnesteln 
und  iiberliin  -ipnnKen.  Li  tmer  ni«* ;  Z'ihe  der  pf.irrherr  die 
prir«trrliihen  kleidrr  nii'..  nr«ir!t  üiih  auf.  FiF.r  gnrtemj.  M*; 
da  ranten  fieide  häufen  /n*  utu  n  und  ne^lleten  einander  dcr- 
ina'/en  auf  inil  siechen,  -l.ilien,  üfhieszen.  Hugotchapler  39; 
da  brkompt  man  wiinrn«  andarhl,  die  wehret  bisz  sich  einer 
aufnestelt.  Garg.  73* ;  »o  woll  ich  im  meine  kultenbalfler  aa^ 
nesteln,  anwerfen,  aufsatteln  und  anzäumen.  151*;  ich  meinn 
aber,  wann  sie  {die  IhUdnder)  sich  zu  viel  rUnspem  wollen, 
ain  aolMB  iw  tliaila  Nochieatttiwn  nnüiMaault  ««rdan.  Pniu 
S,MA;  «inenbnleaainfaMldn,  nfecramradd^  SmumlMSs 
ain  aaalali«  4m  fnkm  du  «ana  anl  Mnana  a^lll;  eiaea 
diah  anbeaieln,  aa/Adnjw. 

AUFNESTLER,  m.  ttimalelar. 

AUFNIETEN,  oßgere,  festnieUa. 

AI'FNCiTHEN,  i'there  nodos:  auch  ki'mnen  die  fi«rher  mit 
ihren  salinrnplolzen  .lehr  fertig  die  noiknOpf  (i.  dies  tcMi) 
aufnüieu  und  .iiiflödlen,  wie  ein  nust  mit  dem  ar».  Garg.  j«><;*. 

AI  KM>THIIiKN ,  obtmdere:  einein  ein  m.ldchen  zur  frau 
aufnOIhigen;  celd,  speiie  und  trank  aufnoihigen ;  bewniele  er 
uns  mit  feller  «cbafmilch,  die  er  als  hodul  (esunde  nahrunf 
piiea  oad  «rtmhitle.  GÜif 


w  trieb  ala  aiab  dnrtb  aBa 


I  aM  aniaen,  mir 

I,  den  leb  nicht  wollt«. 
ScniLita  450*. 

AUFNOLEN,  tnjifodtrt,  aufwühlen:  den  wasen  anfnalen, 

wie  die  schwin  Ihitnd  in  wisen,  ccsj^itrs  exeilare.  M*«LEa  S&'; 
meuse,  so  Im  veld,  wiion  oder  garien  «onend,  fiirinen  auf- 
nUlrnd,  daher  nulmaiiü.  Fnnea  »Aierft.  109'.  »<;/.  ahd.  nuol, 
nuoil  Tuucittu,  säiir.  {'jKAtr  4,  112Ä,  icAireti.  nüelcn  trtütlea,^ 
Stalii.  1.  ny 

AlKnl'F F,[t>',  immolore,  taenfieart.  nnl.  opufTeren, 
1)  maclare:  der  rsel  vtard  aufgeopfert,  teh.  und  rmtl  e.  IS; 
dise  ralhcn  der  vcrstorbmn  rotnner  witweii,  das  «i  iii<li  mit 
der  leich  des  manns  in  tod  aufopferen.  F«a!<i  iref/'<.  mi';  als 
der  priesler  Cairbas  von  wegen  atamnng  der  acbiffe  gelraget 
woriien,  bat  er  zu  antwort  gegeben,  Wt  onB  dia  Poljmnn 
dem  Achilln  nto^em  wm».  OHnl,SMi» 

1)  offftw$f  darftfin^aa^  isia^eketts  aaina  aadn  dam  acfco^er 
anfinfaia,  «IvAan.  pm.  Uamg.  I,  lA.  t,  tti  dem  «ateriand« 
du  leben  nnfppbm;  laM  tmd  gut  anfoffcm:  Im  Arteye mcn- 
»cbenleben  anfnpfan;  ich  wiU  mich  aufopfern; 

ihm  opftir  du  auf  dein  Kesang.  Wkch.  421 ; 
aufopfert  ihm  prei«,  diak  und  ehr.  126.; 

er  wtirde  selbst  nach  Deipbia  nicht  gereiaet  sein  nnd  dem 
Apollo  seine  andadtt  auigeopfeit  haben.  LonaiisT.  Arm.  1, 2«T ; 
wil  noch  nit  «u  kh  fhnb  anailgan,  aartant  da«  laaer  al 
nrleilea  aafofhw.  Fum  dbran.  aarr.  a*i  nbor  «  iat  niehla 
dahinlar  ab  «tai  kaHea,  aelbstisches  ben,  du  aidi  alles  anf> 
zuopfem  «ciax.  Gtaiits,!»;  ich  habe  fOr  dich  die  sehiue  der 
erde  geplQnderl,  du  ba«!  sie  der  wollust  und  drtn  MTfioiifien 
aufgeopfert.  Kii^icer  3,  2*l ;  aufoplemde  («ich  anf  pfemde), 
aufopferndste  liehe,  frpundsch.ifi. 

AI TOPFERUNG,  f.  dariringung,  htnfabe,  nnl.  opolTmog: 
mit  uufiipferung  seines  lebaia  «iim  Mdani  iMian; 
rang  der  unahbUfigkeil.  • 

AQFOBDNEII,  in  ofdtoM  näma,  mMttmt  ata 
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lup^.  lirs  r.itiinri,  da«  M«  jclii  tlcr  hibliollick  nur  riogeschuben 
Viiii.  \Mi<l  >M,'|irri  .<|if;p>.'iHlrrt  und  aiifKrordiiel.  G0m4S»Wl. 

AlHilUiKLN,  (III  (i(y  ilithorgrl  aufypielrn. 

ArFI'ACkKN,  Jiirfiiiiini  impnntTt,  auflade»,  nnl.  iippakken: 
waaren  aufpacken;  dem  uiaule»el  den  »ack  aufpacken; 

•Off«  lia  Mcigai  injt  dir  tu  nx.  li*  »tcj|c«(  in  »ebiir«. 
tief  ittdriiigUcher  noch  parket  «icli  Amor  um  aar. 

lioiiir.  I,  TMi 

hiaier  mir  althD  KhinR«  VUfpn  forditbu-  M^cpackl  (•■/- 
yiMni^  TiB«  M;  er  ISbI  aich  alles  mlpMlieii:  eiimn 
grobfa eilen  aufpsckep.  »«7  «m  aufpackra  dtr  abnist  nnmit- 
lalfar  rwmugekl,  drtekl  aufpacken  am  «ick  fertig  maehen,  ab- 
gikm  du  kannsl  hier  aufpacken,  biti  enMrIith  i  der  kann  auf- 
packen, hui  atugesjitfll.  hiufg  auch  rnbindtn  sieh  aufpacken 
unj  .iliri  i-rii  fvtmrlhaß :  parkl»-  n.nrlilirTn  alle«  mein  »cr- 
Miii(.'fu  auf  und  pieiig  narli  l.iihrrk.  fV/jcit/i.  1,  ;  sit  mürlllp 
man  nur  lieiirilcn  aiirp.n  ki  n  und  den  >tali  Hi-iler  srUen. 
mir.  lind.  ;  das  In -tc  «;rd  ^rin.  «!r  pai  ki-n  auf  und 
zielini  l.t^-'t>';.     ,iiif[i.ic  ki'ii    k  xnn    H'i'-,!nii<n  hfinrn 

nilhiili:«  :  (Irii  knlTiT  .iiifpai  km,  wofür  dorh  lieber  aui'packen 
yrsdiii  H  ini ;  die  ball''ii,  waaren,  klKlen' aufpacken. 

ALKI'Al*i'KLN,  pulle  alere,  mit  brei  aufziehen,  iärtlich  auf- 
briinjeu :  dir  milch  gif  ng  der  niuder  aus  und  das  kind  muste 
aufgepäppelt  werden:  ein  ceMdelcr,  abcrUUur,  voo  lelehr- 
lea  xeituDgen  aufgepflppalur  iifliMcb.  Ttiea  m. 

AUFPAPPEN,  duarttt,  um  uft  a 
in  tthum  hrti  oa/baf;  dM  IM  bitte  4at  «eM  daJIIr 
It^ppt.  HiPPKi  /e6en(/.  4,  301. 
mikea,  mit  poppe  fetlklebtn, 
nf  den  adlirlien  sdwMachd 
I.  Paki  Stebrnk,  I,  &. 

AI  KI'ASSF.N,  aller\:lrrf   .if'larr,  nnl.  opp.ns^en. 

1)  iiitrantiliv,  aM/nirri<n,  uchl  cirlten :  pa?  auf!  gib  acht! 
gluul>t  ilir.  da'i  unser  einer  niclil  hess^er  aufpaßte.  fi.iTiitll, 
197  ;  «elrli  ein  anliiierken,  welcli  ein  aufpassen  auf  jede  lie- 
dingun;.  :>  1.  2.'> :  iiheiiiaiipt  halt  ich  de*  IcNr  llnpt  bitten 
•ölten  aubupasicu.  J.  Paul  /icfp.  3,  IB«. 

4  mit  >«y«|fftwi  Arii*,  «ybMni,  HuUi&ri,  aft  m»  ai- 
taMferc- 


dann  tedeiiM  aufpappen  mf^ 
»nglaHnan:  aiegelkabiact,  daa 


wart  V.  hon  Hill  Ii»),  pawtll,  Uiiclil,  «rhiiiach 
vil  liMihi<Tti.iij'>en<t  mir  aufii««««!!.  VVtcausai.  9; 

Ii  iti  ilii-«er  «rhleirher  niclil  (lewuil 
III  iliur  lr.'ilililii'il  »iir>ii|i,'i>>''ii, 
Uli»  iiiiiiiM:liK :ii /{'II.    Iiiir  ii.  11.  IJt; 

die  raiiheri'irlie  hanile  iii-mhili  lialti-  iiulit  der  w.imlii mlen 
Inippe,   siindrni   jener   hersch.id  ii  :U-i  |ii^r  i,  ,  ;    ili  r  p  rl- 

lerer  spielie  ganz  iiu  Mniie  de5  nntiek.iiinien  pei^ies  und  der 
pedanl  luillr  seinem  «oricaiiKer  gleielifalU  gilt  aiifgepaM.  t9, 
133;  meine  maMiiie  |i«-i  der  naliiifuriirtiung  i>l,  das  gitwisüe 
fe»lxuhallen  und  dem  ungewissen  aubupassen.  11,  S5S;  eine 
•cböne  past  ibm  lOnpt  auf,  btmiüU  tUk  «n  Um.  S3, 19»;  dem 
jungen  mOgficbMi  «nivertalerbeo  icbuf  aiifai|MMaa.  J.  Paijl 
f^j.  If  14. 

%)  tmuUh,  tflant  im  tec  im  dacM  mbaaaen,  an- 
pMam;  «mckn  Bit  u^cpMlai  ißh^^m)  mMuu  pm. 
f«i»<6.  U*' 

AUFPASSER.  IM.  exphralör. 

AUFPATSCHFiN.  pede  htimido  stmibim  faeere:  der  frnnrh,  die 
enle  patsiLl  auf;  am  ende  i^l~  und  MeihH  ilenn  durh  ein  «lein, 
den  wir  in  des  narlihar^  ^';lIlen  »eifrn,  «rim  er  auch  ein  lii»- 
chen  aufpat'.chl.  »  i"  li.ii-.  zu  f  ■  ,iriiirii ?  Ciiim.  .v\  Sihitler  Vii. 

AUFPALktK,  <jfim|ianiiiN  ficrcuUre,  auf  die  paukt  t€hiagen : 
pank  ani;  md  aiaefc  dia  aaiiw  küngaDf  fkiim. SM,  1; 

Ich  wUl  dir  wa«  aufpaiiken,  ironiicit,  du  meimt  mal  itk  tkue 
deinen  »Ulen.  Stieler  iot;  er  wird  ihm  »rhon  eina  anfpauken. 
AUFPAUSEN,  ira>  anrbau«en.  .niflinii^i  hen: 

*u»iiipoi4tinen  in  allen  landen, 

obne  juti  die  harken  aulkupausea.  G6Taa&T,  IM; 

aogar  meine  knrhi»na<rhen  pausen  sieh  anf,  als  wollten  sie 
loben.  Fs.  Mri  im  i,  t2'<. 

AUFPEITSCHEN:  im  tiutr  ivrtk  piiMuitkkht  vm  Itgtr 
tMfitßUiigen. 

ACFPFAHUM,  fdt  hfigmt  in  aiilj(cpnUl«  köpf  dct 
■mai  jUwicwr.  Ar.  tot,  »7. 

AÜFPFEIFEN,  praeänne  libia,  xam  lanu  pfeifen:  pfeif 
anf,  1a«  hOren  deine  kun»!,  welch«  i»t  der  »rlinfHich  und 

wr!rli-i  der  pelsiliih  MIHI  in  die '.(tu  Clin!  'nun  ninciipi«fe»'? 
Linea  i,  31i';  ob  er  uia$»e  uns  aulpfcifcn  (tu  dienste  sein), 


wenn  wir  «idlen.  n,  71;  wolan,  pfeif  auf,  und  \erderiie  den 
reipen  nirhi  3,  313';  da  1j*z  die  juiien  aufpfeifeu,  wer  die- 
selbige  gro»zere  berlichkcit  gcwest  sei?  S,  18*;  pfeif  auf! 
Uauap  OM ; 

pfeift  aiir.  ir  lieben  kneeht. 

nod  ui.ii  liei  mir  (Irn  reien  reehl.'  fniln.  «p.  579,  U; 
aa  pfeiri  aur  und  Iami  e*  umbhin  fan'.  19; 
pttit  auf.  heber  spilmaa. 

pFcir  mir  ein«,  darnach  ich  kan  {nemlich  lanttM)',  3( 

und  beiml  aufpreifen,  e*  i«l  zeii.  '16,  k; 

uu  pfeiA  auf,  liaben  geselln!  :>i,  14; 

du  dar  lad  Uaiar  ia  mfpreia  nAn  lamen  Mtu). 

II,  Su.i,  III.  1.  n^'; 
la«ll  ilem  ho^wjrht  n.irh  ilein  li  iU  cr-ilen. 
.«o  inii«!  er  um  gar  b.iM  aiili'f.  ili'n.   III.  2.  112"; 

pfeif  .Tiif,  sn  wil  ich  ^ur  rinm.il  l.injrn.  •,■/!_  tun/ rr «i  >(  'j'; |  ; 
pfeif  auf  hruder!  Carg.  vj' ;  ehe  solcher  lanz  ■nufgepüUcii  (der 
fturm  unlemommen)  wird.  Kiaciinor  mti.  di*c.  ISI;  kk  wUl 
dir  wn«  niifpfeifen !  höbnitch,  »iekl  ta  wiffra  teia. 

AI  KI'FLVNZE.N^  erigere.  AocA  m^tdun,  mnL  opplanten: 
sich  aufpflanzen,  neh  aufsehm&cJien  (t.  pn.mca|  ffllatlcn): 

mein  frau  die  kau  »icb  »choo  aurpflauien 

mii  aeuam  siiea  ood  wdH  laaaea.  fsata.  9.  IM,  IT; 

sie  (iia  Mfter)  dina  akh  aach  gar  hübsch  aniplaaaaa.  IM,  Sl 


die  fabne  aufpflaaten: 

waa  UMMMra  diab  dia  Mini  doiaer  Mehaat 
back  plaata  da  dia  IMbaliafUna  auf.  Idaamt 

bl(|«M  anfpSaucii,  mit  auiiiepflaniteai  baj«net:  banoMS 
in  igt  batlern  anfpOaiuen ;  ich  will  Ober  den  gebeinea  nMi> 

nes  oheims  einen  galgen  aufpflanzen.  Sciiiilcr  HT';  wein- 
DaKben  auf  dem  li^ch  aufpflanzen ;  pl,'l^or  standen  in  reihen 
aufgepflanzl.  ja  in  den  nii.^1  von  h.iul^urK,  sM-iclicu  man  zu 
ehrn  hmuclit  und  an  .«rliiihen  in  du'  'iclmii'-lcii  ^'i'ui.ich  lieict 
und  am  sunntag  aurpflaiul,  »i>-  t':ii  hrmi  t  11  >>li«>ullen. 
tdrij.  I,')6';  man  »ull  die  coiiinienlariH>.,  wa  die  seien,  zu 
handeii  hnngen,  nfpllanzen  und  in  guten  eem  hallen,  aU 
hrunnen,  daiaun  die  recht  warhait  der  apracben  und  venten^ 
a\i-  der  bailigen  »rhrifl  fleusat.  ftlMMlII  attfcaipi  11^. 

ALFPFLÖCkEN,  faxiU«  fnmn 

AUFPFLQCKEN,  tdttn,  ieurpent 
mcB  «iit^ 

AUFPFLOGEN,  Imm  «Mde^  «perin,  anf.  opplocg».  dtaaa, 
**  ffH"^        Mbalt  anfpOOsen. 

AUFPFROPFEN,  iuem«,  den  aal  cm  edlea  reia  aufpfropfe«. 

nnf.  npproppen  im  «inn«  rOB  aHflUm, 
Al  FPirilEN.  piff  firmore. 

AIH'K  kKN,  rriilro  aufrrrr,  apnirr.  nnl.  npptkken :  die 
vfigfi  picken  kurner,  Irnuhen  auf;  nnl.  de  \ink  heefl  al  d« 
zaudjes  opfji  pdil ;  er  *cliiKi|ipte  und  pukle  jeden  fianziAisihen 
fluch,  schwur  und  >*eluiiipf  soigfahifi  auf.  J.  I'ail  A«me<  2,  63, 
man  1119'e  <iucA  aiifherken,  tun  hek  schnahrl:  er  fallet  mit 
seinem  neize  die  «iigvl,  wann  sie  im  besten  aufliccken  und 
essen  seind.  Ge.  Scarteas  rmufsesen.  hgolfl.  4.  Hi. 
inlraHtilir,  der  mgel  im  ci  pickt  {die  trhale)  auf,  kommt  her- 
war;  auf  dem  le«i»chen  theater  pickt  ein  lalent  auf,  ein  junfer 
manicii  «idK  kaniwr  und  lieMMbcr  dahin.  (Hut.  m»  GAca> 
HAOsnr  bt  BöH^m  ItL  asiMadca  3»MI. 

AUFPIPEll,  ^pirei  daa  anne  TOfdche«  pipt  aoC 

ACFPISPERN.  imMt. 

AUFPUTSCHEN,  caimdb  Unfilan:  der  N«ca  plaUcfcC 

laut  auf. 

AL  FPLÄTTEN,  M»  »Mm  pkttmt  dB  bemd,  miindAtIa« 

aufpl.liirn. 

AI  FPLATZE.N.  rfiriiHi/'i.  i/i.>»j/(rf  ;  ilu'  t;r  .i-hliiMien.  reuen,  die 
kai<lanien,  karlolTeln  platzen  auf;  eine  aiirf;e|ildi/le  naht;  die 
erde  platzt  {fprnujl}  auf  vor  liitie;  die  breter  .«ind  aufgeplatzt; 
in  den  jahrhuuderlra  vor  uni  scheint  uns  die  menscbbeit 
heran  zu  wachsen,  in  denen  nach  uns  abzuwelkett,  IB  OMaiia 
lierlich  hlühmd  aufzuplatzen,  l.  Pavi.  Tit.  1,  S. 

AL'KPI.ArSTFIl.N.  auf$i,rctien:  daltci  plauslert  er  sieb  dann 
manchmal  auf,  wie  ein  kuUeiadcr  inulwbn.  Tisca  ao*.  kr. 
4,  iU.  ud.  de  honer  pluatcft  aik,  ardWaa^  ttrtUkf  Hu*  Mtm 

AUFPLUHPEN,        mm  tmOm. 

AOFPOCHEIt,  te»ilm<la  uptrin,  Ae  thilr  anljpocbeB.  lafr. 
tick  erkatm,  in  die  kukt  $M»gtn:  mein  herz  pciehte  auf. 

AUFPOLZEN,  iHrgtrr,  tnmere ;  da^  Irile^ecfilig,  srhwainniig, 
.lii'.'riM  '/rt  ilcr  hiu-ien.  Tin  R>»;i'i-i,R  pri-h.  dtr  harnen  1.  10; 
cm  innerlichen,  aber  doch  unftcbwerendeo  iwd  doch  aufpol- 
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min  tumam.  i»ß.  mirkm^  tUer  trdf.  119;  wana  du 
UlMMUieio  getchwilt  und  wie  ein  gcscbwer  oder  wie  da 
pMbriing  auFpolunt  wird,  altäfm.  S,  17.  r^l.  M.  A|vpal* 
HO,  ibuUin  |Ca*fr  S»tU)  imd  böte,  pilx. 

AUFPniGEN,  M*  aafaSiiMa,  eii^rifm,  mA  tkliul. 
wie  iHtiemt  aiUt  wtr  amam  iMMMsMtta  aa%if<l|t,  mtf- 
yirüdti;  der  «o  gdckKdi  iai,  Minen  nsakiminien  einen  ent- 
Kbiedeoen  characlcr  tufituprSsen.  Güthe  24,  loo. 

A(TI>I<ALL£N,  MUi,  n$iUn:  die  liugel,  der  sieta  prallt 
auf  sn,ni  aurprallc*  (»j«  akfnIkB,  uqinileB  fit  clf«Blleo, 

aii|>rnllrii). 

AI  FPltANGEN,  fkdm  jfwiki»,  «t^^iwilin,  ufMntm, 

daher  prutuirn. 

AUKCItASSEl.N.  allf  crfpilarf,  aufknotlnn,  und  gltich  dir- 
trm  vom  (euer  nnd  rcbburi:  die  natnme  pntsfelt  bocli  auT; 
I  das  aiirprattelnde  rebliun.  J.  Pall  3,  141;  kh  hin  nicbt  ff^ 
wobnl  bei  jedem  anJa»  in  kindiicbe  Hanunen  aurzuprasjieln. 
ScaiLut  171 :  duclt  durfte  er  ab  frommer  ekliimist  nicbt  aiif- 
bkfcn,  aurpraaeeln  oder  Munr  äA  kamea  m  inirimm. 

AI.FPKEUEI^  nUsart  luMt,  ldbniaH^  mfkkttm,  4m 
•npreicca,  ubräien  tnlgegentUki»dt 

<lie  junpfra»        »irli  liereo 

iu  einen  niaiili'l  wrin, 

Ir  briM  ihn  »ie  eiuirliiiierrn, 

TBinaebti  mit  ^antcm  ntUt. 

■Urb  üprnrli  (li<!  rillf  Jun^rrraw  schon: 

li'iii  II. -III  .ol  iiJii  li  .:(iir(iriMien 

dann  eiB«i  graleo  *«ba.  Awkbr,  tt.  $,  3M. 

AOmiELLEN,  ßr  iidMIcn,  «n^  In  dapptUm  um,  9k 
MMweo: 

I)  am  impetk  «eafnrt.'  auf  die  aoi^leRdcs  nigcr  worden 
tboint  M»  inet  Ukea  imidaMM.  LtMnir.  irm.  1, 99.  tgl. 
■nl^nnefai,  anlkatttem. 

^  <Mn  iRipete  epenri  .•  icb  war  nicbt  lange  hier,  to  prellte 
aar  einmal  (Üe  tliOre  bei  dem  ipUldigcn  frdulein  auf.  L.casi<ic 
1,  .'.17.  cm  lülthti  waßmU»  kmm  ufltitk  ri*  tmffakrm  » 

dir  hühf  sein. 

AlJKlMtKssKN,  vM  Mncm  jM«Mir  lenie,  IBdier  lü^re»- 

•en,  auffrischen. 

AUFVKICKELN,  siimiilnre:  drr  nnharmberziie  treiber  pri- 
clielle  da*  mOde  tbi«r  auL  lalreandv,  et  prickielt  in  mir  auf, 
daa  siedende  waaaer  ptkfaft  walt  eis  »ni^irickdndcr  pnls- 
jrtdm 

AUFPROBIEREN,  «ii/kefMiid  MfrMem:  lie  probierte  die 
neoc  baube  lan^e  leit  tor  dem  apicflel  auf;  einen  hnt  auf- 
probieren. eiMterwirft  mal  ail^bcn. 

AUFPROTZEN,  fnmt.  monier,  ein  stflck,  eiae  banone  auf- 
protzen, gf9en$alt  MM  abprottc«.  fifirlith,  im  tom  auffak- 
rtn:  Sinnbilder  der  aufprotzenden  leule,  welcbe  sieb  durcb 
mflckenrticbe  zum  zora  alsbald  aufbringen  lassen.  mÜm  iit. 

AI  kphOGELN»  #m  9kk  dnraib  scMd|e  «^ft^ca.  $.  aaF- 

phckeln. 

AI'l-PKll.VKEN,  prangen,  tlohierm,  hA  tnndUBi  fcel 
Jneisje  pronkt  zirli  vril>na«i!  op. 

AUrPUDERN,  dir  lianrr  iy.ii  /nx/i-Tii  pwirrn. 

At'FPI'FFKN ,  aii/'i/'iizi-ii,  aiifhttusrn,  attßreiben:  A'\e  bann- 
atif|iii(T<'n,  in  die  huhe  Ireil/rn :  mit  gezierten,  Diifg"'püfl<'n 
baiirrn.  /.i<iiir.ii.  apnphlh.  12,  II ;  klfiilrr  anTpulfen,  mit  puffen 
»nfiehmücken ;  aiifgopiifie,  sehirultliiie  rt  ilrii  und  wortc;  die 
uns  teusichen  und  in  ibrem  iwicn  aufgepuflen  loa  aar  iifend 
Wahrheit  sprerhen?  Tllca  aeik  4,  M. 

AUFPiNPEN,  «fa«»  e  pofM  Hktmn  «aMa,  «aiaer  in 
iHe  htke  puMpea» 

AUnPCPfELN,  piyam  hmt«,  dann  «fterkoMpl  oM^rea, 
m^Ukm9dmi  Int  awh  das  wetb  nicbt  aufgepitppeltt  SrtKLei 
»4.1M. 

AWmiRREN,  fTrilare,  abigere;  die  anfpurren,  auf- 

jaijeii.  s.  iiiipiiiri  ii  Snu  m  ln.T  hat  mich  niirpiirrra  invehi 
in  aliifuem,    alul.  iif|iiin,in,  iir|iiin;in  sincitare.  ÜMfr  1,  IS". 

AL'FPLTZ.  Kl,  r  in,; /'n.  i,;n,iiii<:  ilic  keiiifhhi'it  Ih-k'I  die 
cmpHnillich^ti!  crufdlirlik«  it,  '■ir  i-i  iUt  bThcb'lr  .nifpiiU  der 
schünhrit.  l.oHKi'iT.  Aim.  l,»:!  ';  iiiul  »rlifrrlr  iiiirh  nicht  na- 
grli^riKz  tun  iliri-n  «lulzcn  aiifbiitz.  Juciindtss.  da<iz  ihm 
nocli  nirmuU  »in  aufpiitz  eine«  rrauenzimmers  bcser  gefal- 
len. FeUmb.  4, 4>; ;  dureb  einen  piUcbtigen  au^ulz  die  natfir- 
IMM  achaabeil  aoch  aMhr  efkofteai  RAaaam  I,  m; 


am  weiter  unirnuclii  <Ut  liotirn  ri-<  Iii  und  pllichl, 

•ntderkfi  «MiJ  l>t-l.i.  Iii  <I>'r  li<iil>>n«rli.ineii  falu»l* 

im  »chiniii  k  Ai-i  I  .ii  lki  II.  INI  .iul|jiiii  r^hrher  irAsaa.  l|9i; 

der  eine,- ili  sven  ;iiiil  der  loi  ki'ti  »iif|iiii«  war. 

ZtciitKi.  I,  KiS: 

icb  wurde  zu  der  ehr«  bejttimmt,  den  auftiutj  ihre*  »i-hnnen 

knpfe»  zu  hr^nr»:<'ii.  \Vili.ami  1,  II ;  inde^^en  L.iiii  j  iiiil  J:irin- 

j  ten»  auTpiilz  br>rh.ifiigel  war.  11,155;  aufpuu  eines  gcniLibl- 

des,  rrluurhe.  GörHt  VJ.  lOS. 

AUFPUTZEN,  cornrre,  ornnre,  mxmdare :  eine  braut  aiifpulien  ; 

die  haare  einer  frau  aufputzen;  da«  timmer,  em  (teschirr, 

einen  degen  aufputzen ;  und  «iewul  mich  wolt  bedunken,  das 

papsittm  were  bubenwercfa,  bat  icb  denecbl  im  sin.  irli  weit 

pnaeier  werdea,  wolte  from  sin,  aia  ampt  Mwiicb  tertScbca 

nad  Biia  aliar  la  nflMme'a.  Taoi.hATiasa: 

kb  Uefa  baiae  knia  nnd  lAck«  ksbio  kappaa 

Mr  aal^pauisf  eftr  nnd  aafeswiebnar  gaast.  Laaav  1.  S,  Ii 

bOpecfae  Jungfern  dürfen  nicbl  ncl  aufputzen»,  die  jungen  gesellen 
seben  sie  gern  narkend.  ptd.  t^ulfndks  113 ;  so  kOnnt  ich  meine 

unuiacbl  iii  eui'  iii  vrriliensl  aufpulzeii.  Schimer  2u5  ;  dickte 
ein  «yülein  xii^diiiiiien  vi>n  glänzender  wabrbeit,  Icuichenden 
irrlbtimern,  aiifKeputzt  mit  sinn  und  un^inn.  Klivcmi  r.:i. 

AITPI  TZKHIN,  f.  IU  .nusp.Tnp  der  «;il  de<  fr.nmi/iiniiier» 
waren  <!■■■  :iiil]iiil;cn:i,  :i'.:ri;iiiniPnn.  Ii.ii  l>r;n:^<'ri:i.  hi'.:iiiin-ui:be- 
hn,  bend)icbuciibeizenn,  baUseiferin,  anntrcicberiii.  Garg.  18t*. 

AUFPUTZUNG,  f  die  aufputzungder  ziauaer.  RannflaiitM. 

AUFQUÄLEN,  cruciare.  hinqudlen: 

aa  leb  ich  fori.  enli;"(r'n  i'wiu  verw.iMier  leii, 

genlKrkl  an  meiaer  locliier  lail  l>efor{i1eni  lino, 

die  oun  bedinnig  meiner  vaierforxc  wird, 

ton  liebesjammer  uneruiglich  auri(eqti.ilt.  G4rai4a,410. 

AUFQUALL,  m.  teaturig«:  in  ii<  M  r>'i  litea  anC|aal  aad 
Qu»z  de«  pronnens.  Vslb  srr|iiiflic<niiicAl  ti  4. 

AUFQUAUIEN,  eeipaMm  ukalan,  aal.  OflmafaBeo.  8m> 
Uta  14«»: 

laaiiaaua  aehmaneb  iwt|iialm«adi  Vaea. 

ACFQUELLE.N,  zMfun'r^  laaier«, 

i)  ktnonpringen,  sprudeln}  birr  quillt  küblet  waaaer  Ii 

menge  auf;  ihre  ihrüne  quxll  auf; 

aUo  r«tl  kB  das  aug«  den  giabsnden  pr.ihl  ihm  baliand 
drebaiea  wir«  dati  blai  aiädhaUz  um  d«n  taufenden  aataiall. 

Vom(M.  », »»: 

eine  zeit  locale«,  lebendiges  we«ea»  und  n-irkcn«,  von  der 
man  wenn  sie  runlhrr  ist.  nur  hoffen  kann,  daüz  ric  nacli 
geraumen  jähren  an  fremden  orten  wieder  aufquellen  werde. 
GuTUKfi,  40;  nicht  da»,  was  er  ftlr  mich  gelhan  hat,  erüclnlt- 
terl  meine  mannlieit,  die  Verbindung  unserer  jugend  quillt 
hier  auf.  Ki  ncEsl,  19;  wat  kaaa  ich  dafür,  da«i  min  immer 
nuch  «o  bitirr  aufqnnil.  KuaaiBt  lA.  1,  177;  dann  quollen 
alle  mit  allen  Ibrlaen  vollgegoaienen  tiefea  aeiaer  seele  aoL 
J.  Paot  Jfop.  I,  ai;  aein  jammer  regte  tkii  gewalMat  qnoll 
anJ^  «btNMaile  den  emditea  poll  aad  daa  UM  den  jngaodi- 
lirenadea  alaad  aat  4,  IU;  llr  aiaa  aa  hack  anfifiielliada 
maiae  linde  ich  keiacn  {loeliaclwa  nit,  dar  ein  tnaaauaca 
ball.  ScRiuEB  an  GOtht  317. 

7)  srhu  fitni.  anirarhsrn  :  rri  l'cn  nnicr  wnITiii.  .iiif  der  WOge 
des  lrl)rii«.  ruht  H  Ii  leii  bl  ;illiiiii-nd.  wie  eil)  aiifipiellender 
kiialK'.  in  ili  IUI  II  {Jet  stMafes)  ariin  ii.  GumE  H,  l'w  eilig 
'  kamen  li.'iin nip  iiiil  lirblern  po»prunsi'n  und  das  herz  der 
I  guten  »aiidrrir  (judII  ü!..  r  iliesen  aussicblen  auf.  IS,  153;  «o 
qiiull  mein  maniittcnpt  l.i(;lirb  um  »o  iiielir  auf,  11,115;  nenn 
ich  in  ihrer  atmospliitre  eT*K  aufquelle,  so  »ill  aUilann  meine 
seele  nicbt  mehr  in  da«  enge  niasz  der  ge<rh.1fllichkeit  pas- 
sen, an  fr.  ron  Stem  1,  &o;  mein  principal  mit  frsirni  an- 
stände, in  embonpoint  und  autquellcnde  nusbeln  gedrOckt. 
J.  Pal'l  im«,  faye  t,  101;  auf  einmal  qaoll  ibre  bangigkeit  von 
der  mittleren  stalle  tnr  bfehtten  auf.  t.  $«.  in  düetern  «<h» 
idfl  «laa  auüquelieadet  brat,  aufgequollner  kiichca,  anütad- 
IcMta  pobMr»  dar  Miia  ^Hl  ha  kochco  aa(  da«  gcMlde 
ist  ffoa  der  aflaae  anfgeqnollen. 

AUFQUELLEN,  sprudeln.  sehtrelUn  lassen,  mocbea,  pmU 
aufqnellle,  pari,  aiifpeqnellt ;  er  hier  lee)  »(ueHet  »chwart  hedi 
I  auf,  das  (il.i'ii  •■lil|iiir  >.ilirtiiii[il.  Kiu\k  ii..'Ji'.  ls:i',  ilrr  rr^lo 
!  (riibhns-resi'ii  tunl  iin-rer  spaziiTfalirl  Mli.nicn.  ilii-  [lOiiii/i'H 
aber  wird  er  aiifi|iiel!(n.  d.ijz  wir  bald  ilr-  'r-d  n  fiuiK  uns 
I  erfreuen.  Gktuk  mi  fr.  ruii  Sl.  2,  51 ;  karlulfeln.  ciltM-n  auf- 
quellen, im  iriijier  sieden  latttn,  3uf|toqiiellle  karlnfTeln. 

AUFQUETSCHEN,  tanfrinftn:  niisee  aufquelsctaeo,  nuf- 
dMdkea.  Gaif.  ivt\  aal^neiachla  alate.  Snaun  149a. 
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AUPQQEIEN,  quüriiM,  tnyin:  A«  infed  fliehen  avT. 

AUPQUITSCHE!«,  f^iUnnin,  amftmUthtrn, 

AÜFOUÖCHELN,  rtfottrt,  re/icillarr,  in  Schte$ien,  einm 

kiiinkm,  5I-/.U  !;f.'ii'n  durch  sorgtatHf  fßrje  und  i;i</i-  nahrumj 
tiieiirr  auf  die  irtiit  helfen.  \-<^l.  nn/. .oplLUcekeu,  üptuetlcu, 
upkocilrrrn  und  umer  i  niuicki  r.. 

AL'KUAUELN ,  auf  t\n  taddiai  vmden,  zwirn,  sriilc  auf- 
rikdeln. 

AUFIIAFFELN,  captare,  compere,  forihildumj  des  fubjendm: 
alter  d«r  CarUlad  nUTelt  auf  und  trcgt  zusammen  alles  »a« 
vernunfl  Uicrinn«o  zeigen,  iervo,  richten  kan.  Luthek  3,  78; 
wie  die  sew  auf  der  pMcn  dreck  aufrsfleln.  4,S3a\ 

AliFBAFTEN,  enriftn,  »nL  oprapcn,  kastig  msn^men: 
mä  cia  reiner  ann  aol  Äe  aacbeo  too  der  kue  anliallicD  und 
ab  adMUen  auter 4an  lafcr an  eiiw  reine  fiele.  4  Jfot.  i»,»; 
uai  dereelba,  te  4ia  aachen  der  kue  aurcenft  hal.  19,  lO; 
und  meine  haäi  hat  fanden  die  tolker  wie  ön  vogelaetl, 
das  ich  habe  lind  zusamcn  geran,  wie  man  elrr  atifrafl, 
die  verla.ssi'ti  siml,  du  uiruiand  eine  feilder  ro^'t  udvr  dm 
achnahel  aufsiiL-net  uJcr  ziiclivt.  Es.  10,  Ii;  da  wird  mau  euch 
aufralTen  als  ein  raub,  mau  du'  Ucwscbrccken  aufiaft, 
und  wie  die  krfcr  zuscIkmu  hi  i  sunli  ii,  wie  man  »ie  uborfcit. 
99,4;  und  bcilige  Icutr  »ini  'u  .lufgr  jaft,  und  niemand  achtet 
drauf.  57,1;  man  <oli  dir  Wtvt  uurt  uicht  so  unhrducbt  auf- 
ralTen  und  «ich  darauf  gründen  on  gewisse  Zeugnis  der  scbnft. 
Lonu&,32S';  da  er  ein  wcni«  struh  neben  ijii,  sich  im  na»- 
aen  darauf  tu  aelien  autrafte.  KiacBHor  mi7.  dhc.  im ;  staub 
mit  UlDden  aufitaln.  mit.  itoct  U9 ;  wo  hast  du  das  zeug 
allcfl  au^craftf 

akk  ankaftn,  wm  /hilf  hurt^  mMikmt  »ack  der  idiwc- 
fin  krankheit  rafte  er  lieh  teM  nieder  auf; 

li«  rafi  «ich  auf  nin  wegiufeben.  IlicrDOii<r; 

aUwn  kaum  bau  ich  mich  vom  lebnitttl  aufitfrari. 

Wwuiio ; 

aa  laA  ämm  dM  eMr  Hrs  Gin»  i,  w ; 
er  tan  alek  aaTAMk  weU  uid  Md 


dar  galai  der  naebdri  wie  du 
iai  A«iM  aar  im  dir  aieh  raft.  Gtanei  f,  11t; 

10  ran  ron  jeder  eilten  bOrda, 
«renn  <lr«  tfiaagei  ruf  ertcballt, 
il>T  Dieo>ch  >irli  auf  lur  geidoewflrde 
ijn>l  Inn  in  heilige  gewili.  ScinuaM^ 

AUFRAGtN,  prominer«,  hmonagni  : 

iw*r  icli  »ili  (Ion  «ion  lanKm  »uirtfrn, 
der  büir  eucti  wut  Walser  .iii  cur  mofea  iragco 

wie  han  die  Feind  lii  feld 

Maaieeaafe.  Ar« 
.  anftagende  bctwiprel. 
AlfFRAINErf,  (tmifer  dtttgeret  «He  alein  zu  soeben,  aultu- 

rainen  und  m  «mdi  rkm.  »  in-C/.  ri>^.  !>,  1.  11.  *. 
AlTBAMMKl.N,  .u.u„l  fe.-t  ;U  i.,«  ^  tmmrln. 


(Iii  aiii  li  karri-l  tuil  c.- 


'  liliinpcncm  fu^j.  niiii.i 


ikender  efeu. 


wo  10  Ijiutit'O  di«  reke  aicb  aufrankt.  I'latkji  121. 

AUndMZEUf,  M!|M  dieraa  i^peaert,  dar  fdaael  aa/- 


AOIBArPEU«,  «atacMMM*  /Rr  adlmflkln: 

de  raBMlie  der  raA 
*•■  aiNiaiaäSUarateb  aaraoa  «elMa 
«aamaaitMI. 

AtmiAPPEN,  t*fliM  ßt  aufralkn.  SniinMtT. 
AOFBASBN,  raai  impelM  fwtrt: 

'  ta  Saafl^^dHa  Maw^a-*' 


Vaia. 

AOnUSKUL  eamrinei 
iE 

AdlASSllK^  gyflawv  Wff'ianeln:  das  llior  inssrlt  auf; 

daai  echraefclieb  der  Iruchiriide  beim  um  di«  ichliren 
rinr*  uinpralll  vom  ge»choat  aufraaieite.  Vom. 

AUnun.  Mmtgma,  mm  im  mir  ätUt  mii,  mku  tektimt, 


aol 


ff  «ad 


lab  niaiaiwl  

TL  taca«  lU.  1.  H^, 

leban  fcMdel  Aalea»  da$ 


wa$  AmA  nlhen  ijtlOst 

AUnATHE-N  foUjt  nidtt  «Mar  «aa  dir 
deaeart  etnem  etwas  aufzuraiben  geben: 


ei  Jungfer  Ich  will  ibr 

wa«  auriuraibea  gaben,  vunderh.  1,  407; 

da«  aind  aia  («Ue  /ki«cr)  fairahal.  aeil  aebn  jabren  bebe  ich 
ibnen  achon  nlira  anEnnthen  neben.  Gom  aa;  M;  ick 
weist,  daaa  ak anEnmlbeB gehen  ksnnttn.  Ge«na9,277; 
and  hal  echon  maBchem  knnea  oflMer  «aa  aubuiatben  ge- 
geben. TiEci  CVr.  1, 94.  mea  fasse  dies  nicht  nie  eincfli  etwas 
aafzubeiszen  geben,  smdern  alt  auf  zu  rathen  geben,  zu  ra- 
llifii  nuffiebeii.  aufratli  für  rdthttt  fand  sich  su  eben,  aufra- 
Ihfn  für  entrdthseln  erscheint  niriiendi.  tr'iie  ijleichteol  denkbar, 
daijeijen  hrisst  et  im  {ilinlirhfti  f.tü  nr-ht  i  iiiciu  ettna  ' 
lernen  geben,  joatferw  nar  aufgeben  zu  Jeruen. 
AOniAUCREN,  la  fimum  puftrtt 

aie  (die  toibia)  I 


mir  wird,  aU  raucliii-  hinter  mir  die  weit  in  flammen  auf. 
ScHiLLtiii  2ijt ;  uuii-n  am  lieflilauen  luuunel  rauchten  kleine 
nrbrl  auf.  J.  I'ali.  Hesy.  -1,  16;  ini  norden  raucht  Tom  ewigen 
morgen  des  puls  eine  goldhclie  dimmemng  auL  /tcjef/.  1,  ta; 
die  von  wunden  MfcMdiinie  ckena  (den  acUachllddea).  Me«r. 

6ef.  l,  19. 

AUFRÄU.MEN,  tacuare,  omoferr,  purgare,  nnL  opraimeo, 
■MAvenranifi  den»  Wefsai  rluaten,  abräumen,  ausrtumeo,  da» 
riumeo. 

t)  «cfeeMar  inInMMt,  wm  der.  kUU  mM»ilitkt,  m, 

fAUi. 

leb  wil  Hieb  ein  mA  aldar  saeben, 

piaa  ann  aurnnuM  hi  allaa  ecken.  |bila.^Ml,t1; 

■an  lauade  vor  mir  auf  wie  ver  raba  und  Wolfen. 

H.  Sacbs  ItSSf; 

so  ;eh,  räum  du  auf  in  dem  gmach.  Aiaca  300*: 

ich  habe  niicli  niilil  aufrjiinu'n  können,  alles  hegt  unterein- 
ander; zunisti'r:,  a.ili\iiiiji<n  und  bt-bobeln.  l^ar,j.  im';  berm 
Kant  gebiibrl  gi-wis  das  nirlit  gnnn^'f  vcnlirnil,  in  der  pbjf- 
siulogic  unser*  geniüts  aufKeniiuiit  zu  babrn.  LicuTK.Haeac  1, 
101 ;  Anna  saug,  indem  sie  ein  wenig  jda  aufräumte.  Aanni 
kronenw.  1,  149.  <6etiM  im  pasMirni  ausdruds:  es  wird  erat 
aufgcrsumi,  iat  achon  aulgeilnnit.  der  kaubnann  rtuatl  mit 
einer  waare  an(  aertnuft  a<« iw^bihr nfa  eaw^  am aiaactaelt 
iai  *K  veiidm. 

9)  aiil  ewijeJpleliHn  «e.  iir  sacba.«  aOa  ackaa  nai niakel 

anfitumen;  tische,  stole,  blinke  aulitnaen,  imt  et  ylalfe  iai 
tiannsr  fiM,  tttysiellen;  iingoLi  ten  dem  wht  die  hsak 
räumen  (d.  i.  sMen).  Wictua  roifw.  83 ;  alle  zimmer  im  ganzen 
bause  aufgerüumcl.  ScRweiMciiEt  i,  loo;  haus  fein  aufgerau- 
nirl.  Garg.  Sö*;  wenn  als  gi'iri-i.l  nu  anfk'iTaiiinpt.  Kemii':«« 
artw.  mann  S;  er  hat  ibs  lami  iifK>  riiiijia  mri  diT  rouberei. 
Kii-^KKsB  ;i<.w.  2,  U;  brachen  ah  Hir  biilirn  und  altar  aus 
dem  ganzi-n  Juda,  bis  sie  sie  gar  aufreumctcn.  2  clnun.  v,  \ ; 
meine  zeit  ist  dahin  und  Tun  mir  aufgereunu-t,  wie  eiu'^  Ini- 
len  hotte.  Es.  36,  12;  machet  ban,  machet  ban,  n-uuirt  die 
steine  auf.  62, lO;  denn  es  wird  nicht  allen  groszcn  luui  reir 
dien  gebllen  haben,  das  er  (&<irid)  alle  abgOtterei  und  erger- 
nie  kal  aufgerenmet  Loma«  a,  144*.  den  winzem  keistl  auf- 
nauMn,  di«  erd*  aas  die  «eiaafiiaba  ai^lMlani!»  eke  der  aaA 
im  die  «wrsal  iriK. 

a)  onl  «c  dir  iwraen,  aw  da»  mtf  idufm,  tUfUt,  Uämt 
du  deine  aede  nnd  deinee  banaee  •  '    ' ' 


eci>le  idcbl 

werde.'  HtkL  la,  U;  gehet  hin,  weichet,  daa  ich  eäch  nicht 
mit  im  anfreume.  l  Sam.  !■'>,  R;  hicmii  wiralu  die  Syrer  slo- 

szcn,  bis  du  >ie  aufrennisl.  liün.  21,  II;  sie  haben  Jacub  aiif- 
Cffresscn  und  \er*cbliiii|jin,  »ie  haben  in  aufgereunicl  und 
seine  wunung  »erwusifl.  Ji->.  uk'2'j:  und  wenn  uli  l"i>e  ibiere 
in  das  land  bringen  vturdr,  du'  ilic  Iciiti-  a  ilreuiuelen.  i'i. 
14,  5;  und  wollen  beide  t'bn-'icri  und  Hwitn  i  au*  der  weit 
aufrcumen.  Luther  »,  hl';  denn  eu  die  luurder  nicht  aufge- 
reumet  würden,  were  niemand  sicher.  MaLANcuni.  IfaHfitarU 
ins  torp.  docir.  dsr.  4*9.  m  dteseni  sinn  ist  aufnliunea  knrfe 
(M9e6rducAiicA,  el^hllk  man  nucA  wegrauiuen,  i 
vtndet.  aus- den  wegi  rftuuen.  Oniiiiy.lM. 

4)  einen  aufrlmnen  ßr  frd  ainakea,  crfteilin»  aayl 
•U^aendcra^niir  m  part.  pra* 
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708         AOmUlUDr— AUPBBCin 

IM  iBMrit  tetiiw,  MiMM  KckM  |Btl  n  ten.  Ja  «r  Uti- 
kct  iB  4en  iriMttOa  capädtu  boMr  «ü|«mimet 
«ad  wM  «bo  »i  «Ha  mriwa  miwienr  ud  Bkifir  alt  so 

ein  aogcMlltr  tanur  wiD.  Siih^.  I,  |S.  Utr  m<  uffe- 
räumt  /y«  VM  ipriMN,  minim  tollte  et  nicit  cwcA  frti  vom 
sorgen,  rergnü^t  und  hetler  itusdrUcien  ?  iiit-in  iiirUtrr,  fiu 
vernfloftiger  und  siels  aufgi'rUumU-r  m  um.  i/it  umii«  mäNn 

dort  blüht  bei  aufgprnainicn  siniicn 

DQLb  alle  treu  und  rvUlicblvii.  Liisii>g  1,  ^3; 

wenn  du  inebr  dazu  aufgerüurat  bist.  I.tiütwm  Jut.  r.  T. 
i,  } ;  aus  neugier  eilte  er  hin  und  traf  »ic  alle  »vhr  aufge- 
gelrMM.  GAnu  l»,  »>;  er  fiuid  den  künig  sehr 
iMÜ  er  «Im  frwn  mul  fote  ja|d  (emadii  luue. 


Auman-^AuniEGUN 


906 


t1,MI| 

Im  ab  <r.  J.  Fm 

lutter,  ilarer. 

AUFRÄUMER,  m.  et»  wakieuD  lum  wegtchaffm  der  erde, 
trueitenmg.  einer  cfnung,  enlfimumg  int  uim  aw  der  to* 
bokepfeift  (pfeifenaufräuinerl. 

AL'FHAUSCHEN,  crtpitaie,  slrepere,  in  die  höhe  rau^cht-n, 
ti»  lehünes  trort:  die  mecreswfllfu  rauscben  auf;  d;is  laub 
rauscht  auf  im  »ind«;  aufrauscliciide  fichlrn ;  aufrautdlClldcr 
•dier;  ikr  gewaod,  als  M«  «di  cr1i«h,  muscble  auf; 

'  iaicb<-  FiiiiUtor  tat. 

WULA^D  ; 

I  «uß-aii»rliien  dM  ••itaBi 
Vo»». 

AlTRECnEN,  raMh  tttgemt,  mßtritmt  Aa  avl«^  dca 
ra«ea  aufrechen. 

AUFRECHNEN,  eomputare,  impuiare,  ouftMen:  trir  moI- 
ka  legeneinander  aulrechnen,  obreehaen;  allein  der  gewinsl 
lladet  sich  da,  wo  wir  ihn  jeUt  aufrechnen,  nicht.  Moser  2, 
Ui;  wcd«r  aain  giOck,  oadi  teina  «miadiicaDgen,  die  ihm 
DMeM  Mhr  kait  anfifdnaL  Gttm  M^IM;  ain  nunn,  drr 
im  alca^  kimiennaik  mIm  tnn  nAtü  aicb  ia  der 
acheaaa  «teilwn  rieht,  and  «dl  rie  ninuad  begrabeB  «rill, 
sie  selbst  einscharren  rousz,  dem  dieser  jainmer  jetzt  noch 
aufgi-rcdinet  wird,  als  wenn  er  sie  nol  konnte  crniurdct  ha- 
ben u.  s.  w.    (irmiR  an  fr.  r.  Slfin  I,  338. 

ALFBECIIT.  ni:i!\ii,  diieeUis,  ii;Iiv;cj-,  tjerade.  ohd.  mhd, 
öfulil,  Uli/.  ii|,M(;l,  rihjl.  upriglil,  dtii.  cijircl.  \S'ic  dat  ein- 
fache rrrbl,  jfoi/i.  milils,  ijleich  dem  tut.  ri'iUi-,  riti  jitiil. 
firaet.  enlhiiU,  aber  ttch  vun  <<i*im  Kitler  yfl-i/iJi/cfi  >.Mr.iilili|><, 
akd.  giribtil,  nhd.  gerichtet  unlertehetdei ;  ehensmcent^  retken- 
ntn  lusit  $itk  in  aufrccbl  dir  /Kiitiripia/nalur,  obtckou  im 
akd.  öfarriblit,  nkd.  aufgerichtet  sie  nochmals  deullicher  her' 
torgtkoben  wird,  recht  und  aufitcht  emi'fiinyen  diiium  in 
•iCMH  ftUem  Uam  t/^etiitgeUung,  während  jxnderemal  atifirchl 
imi  a«%ericlllal,  anqcreckl  tutammeiUrrffen.  man  s.  die  em- 
fkdu»  wMer  richlea  tmi  lackan,  aber  mttk  aofricbL 

1)  du«  liaalicM  Mwtaay  Ut  find  m  die  MU,  m  der 

dfl«bl  sal  ar  gtn,  an  luein  b^nen  si^. 

fandgr.  I,  U,tlt 
U{  si  tc  Junireile  dd 
lir  »elber  kom  h»i  und  ba;, 
und  ürrchl  von  ir  iclbcr  su{.  Tritt,  3*«.  9 ; 

der  mensch  sieht  und  gebt  auCrccht,  di«  thiere  gebückt;  di« 

aofredüe  atellaiig;  ia  kninuMin  Iciba  wohat  aelua  dae  ntr 

rachle  aeele;  eine  scule  anfreeht  gcsettl;  fM  d«a  fwanaf 

MttIeD  siehn  nur  noch  drei  aufrecht;  aA aoRlckten  md  mo- 

IBfcfalafaea  fahaeB  lieben  bsscn.  ScBlanm  vm  BpamaMB 

tn.  IM ;  aiit  aafredMem,  siiiigem  aaüils.  Caiy.  »ti  «ami 

•diAn  ein  ganz  dorf  verbrennt  und  aar  in  fmkm  haoi  aaf- 

ncfai  (ttehen)  bleibt  U4^  dann  d  adrtaa  all  «aa  «wnen 

einer  sei,  wann  er  sich  nur  aafecdA  {auf  tat  Man)  bd 

ihn  hell.  Kiu?ik  refti.  63* ;  '  ' 

wie  das  irani  oiiomanniiich  |t«<<:hleebl 

aicb  lial  gehallcn  wol  und  niilrerhi.   Atr»  14*^; 

er  nebst  einer  fchwc-d  i  balle  fm  i'ino  niuiter  lu  sorgen, 
die  al»  wilwe  sulilur  kiiidci'  LcJuifie,  um  sich  aufrecht  zu 
eriiallen.  Gothk  20,  2jr> ;  wmn  ili  r  rcgcrit  aufrecht  sirrlu  n 
soll,  d.  b.  in  der  auAübiinf.'  MHiCs  amt^  und  »einer  (illlcht. 
Kiuraaa  1S(  isa ;  der  seszludr,  uurnclit  »tebendc  Schuldner 
jmii  vor  seinem  natürlichen  ncbter  gesucht  werden.  Heru 
4f.  reehl  der  ttdgenossenfch.  $.  3ts:  dniunen  stand  da«  fia- 
anfircdik  i.  Paoi  TiL  adb.  3, 47.  ßr  «rbatea  tmuf 
wir  aafreabt  betten  aad  «hallen. 


t)  m'a,.  tU,  iMM,  ateecraa,  jumbnut 

ein  üfrehl  leben  dsj  ist  gueC  BailiO,  tOl; 

da«  ist  die  gleiszn««!  der  menKben,  die  doch  nit  ein  »vS- 
rcdita  hart  haben.  Muavcbtb.  hHf'art.  bl.  cs;  und  soll  dia 
mit  httadKB,  xOchtigen  wortea  und  g&tea  eumplea  reden, 
dock  da«  na  lenteadKch,  klar  aad  aabecht  acbd.  BaaaN- 

scawcic  Mrurg.  bL  1 ;  ein  attfradila,  waffaaltig«,  ehrlich«  |e- 

mQI.  Thusieisüer  arthidoxen  mtt.  1;  nnserm  jeUigen  horB 
keiner  ist  lluniri  rn  iiinl  lii-hcm  durrh  alte  vertrege  und  aaf* 
rechte  {rechi>bcitj)idii;i-]  »akleu,  uad  als  einem  erben  von 
seinem  gemulicl  In  iai^;cfallfla.  Manaaiaa  M';  dm 
und  gelehrter  mann ; 

«aa  b«n«a  gaae  anllraebt.  lInmaajM.  Kt^j ' 
aad  «ehreib  uns  oft,  wl«  ««  dir  geh, 
aad  leb  «ufirecbi  in  deiaar  «fe.  atrir  »>t*t 
blagaaaa  wir,  das  beirea  ame  kn. .  ii% 
beMafiea  an  dureh  sattes  Anm  ni»  .  <  m 

•  WKiajuaUMtkli 

mein  aurrcclilc»  herz.  269; 
also  tu  leben  und  tu  sicrbea 


ßl  das  «Bitaehian  Teaaieb««  aleicl, 
r  lad  lud  aig  aeted  aehAn  und  reidli, 
danh  beed  kaa  er  eeto  heil  enrerb««.  tM% 
daa  die  a«  baMen  «ei  aicht  rur  di*  miaaie  klaihek, 
die  aae  «wer  Bbeiaaagl  vea  dar  aaHreeblea  warhdt. 

OrmMi 

iNIlfidl  und  aufrecht,  pert.  reieeb.  1, 1 ; 

er  logt  Bichl,  dau  nich  Imlkeo  biegen, 

und  lAsit  sich  mit  dem  ■rhi'-cl/ti-ii  sunde 

lo  (einem  edlen  Spe»«eriUiuld 

u^uheriig  aufrecht  wol  TergoUgen.  Simpl.  1,5; 

iinange<iehcn  sie  einander  aufrecht  geehlichL  1,  16;  ea  aoRa 
L-in  Mhilfcr  i-in  sltuamer  gütiger  nir-nsch  sein,  die  SchAflda 
hiliiii  und  uül  aufrechten  natürlichen  stücken  umgebco.  Hob- 
bcnr.  3, 24»*.  ilalt  dieac«  Bidrecht  «wawadef  lUa  Aaiiilw«  iipncfe« 

aufrichtig.  • 

AI  KIIKrHTflALTER,  «i.  couwrralor. 

AI  FHECIITHALTLNG,  f.  wuerwüo,  frmi.  monulculion: 
aufrecbihaltnat  daa  Jiiataa)  der  «ftallidMi  ivhe^  der  vei^ 
fassung. 

AUFRECHTIG,  ereetai;  wird  die  wiirzcl  der  lenge  nach 
gecpalten  uad  anlrcditig  in  dn  verglasuiten  knig  getan. 
TnoBREie»«  »/L  wMangtn  lO ;  am  obera  tbdl  eines  jeden 

t iat  es  «echa  odar  n«heB  lOslaiB,  alB  jedaa 
gen  atieigea  Bhcr  aick  aal  anbachtig.  TiaiB» 

«UBOÜT.  f.  669.  . 
AUFHECHTSTELLER,  m. 

nihingeu.innier  v.iicr  bliime, 
aurrecbuiclier  seiner  slAdl.  Huaia  10,326. 

AUFRECKEN,  irigere,  mrigere,  empetrrtdten,  tmpnriddt», 

1)  zaiNdl  rom  leib  und  ron  den  tfliedern : 

und  dein  {der  fichle)  gerader  leib  bleibt  immer  aurgcreckel, 
kennt  keiue  krumme  nichl.   Loctu  l,6,aas.lM| 

und  tut  gar  p.ild  »ein  köpf  nufrepken, 

und  iculil  SLiii  kf|>lcin  vun  den  orn.   fastn.  sp.  TVt,  10; 

das  bcissl  mit  aufgerecktem  baU  dawider  gelaufen.  Loniaa 


«leageleia  Bewinn 
aaf  ciaem  laagen 


ÜAeesoaNl,  IM« 

lind  lin<rlM^n  will  ich.  nrmphe  dieh, 

LI  llc  li.j  IUI  lit  iJic  r,uilie  "bnnl, 

nein  «ufgerecktet  ohr!  GOfNS  S,  167 ; 


mm  attfgereeklea  lalnlera  da  vad  bead- 
deo  euch,  wenn  ihr  Aber  dia  srllder  dahin  bhrt  M,  lai; 
ein  Stillstebender  knabe,  der  den  fusz  aufgereckt.  M,  US; 

auf  türkisch  auf  die  runden  niosquckirchen  steigen  und  die 
linger  in  die  onin  sterkeu  und  das  maul  aurrecken  und  dea 
leuten  zur  kirrlu  n  nifrn,  da>  uns  di  r  Ii  i!-  ki  irlii,  Car'j.  Iii*; 
sasz  fein  lang,  di>ch  das  ein  lia<  mit  aur;.:''u  >  kit  ii  idirn  zwi- 
schen dem  Salle)  und  dem  gi>>js/  iinaii),'<'s|c/-/i'n  uer  diirrli- 
geloffen,  wann  er  sich  im  siegreit  slelkiu  si.illrii.  IT"*,  irn:» 
man  dir  formrin  R\.  'l^  halle,  am  meisten  h.iiid  und  linger: 
recke  deine  band  auf  gen  hiun-l,  das  es  hagele  über  ganz 
Egjptcnland.  2  Mos.  9,  22 ;  die  pricster  aber  reckten  ihre  binde 
aui  gea  biiael.  1  Jfacc  14, 34;  heada  auireckca  ib  gali  ba- 
deat  gabM  *■  WM.  Lonia«,»'; 

Ms«  eia  a«a«ebei  bdda  haad, 
debadr  ergab.  ltr84eaniL  3,iri 

•  4» 


Oigitized  by  Google 


70T 


ADnUiGKBII--AUniBIBfill 


ÄDnuaBSH^ADmnZKir 


TOS 


er  Kine  band  bette  meineidig  gemacht  u«d  sie  nnbillig 

ge|en  lebn  kenn  uod  iciMr  obeifctil  MliattMkk  Fiicun 

Mannt,  m';  §dMlfm  mrf  MaMfir  red»  anf: 

aa4  wr  aiieii  dw  Bit  air  «taa  bM,  „ 
d«r  rech  «in  flofar  rar  kniaL  fiini.9.ltS|t; 

wer  mir  «ril  liciren  traurcn, 

der  recke  iwen  flnger  auf.  UaLA!<ii  94; 

ich  bin  bereil  lum  eid  die  flnger  auriurecken. 

WKtBtftt  ArioM  &.  31; 

icb  tlebc  allbicr  nüt  aa/gerecfcten  Ongem.  RtorrtK  irtegt- 

ordn.  U.    nnd  wie  im  •tub  von  rock  «bbUscD  ikbtrgehl  in 

dm  rock  «bUaMB  MtU  «  /Ir  4»  kaii4,  4m  flofv  nn  cid 

anOreckcii  «Mk  de«  «d  aofreekiB:  • 

doch  «Ul  <rfr  MUM  MiiNfM  büd 

»»■■  «ta  ovIjlWMkiw  «id.  H.SMwlB>S|iri 

lkr«iM,dMlwwHaM»bMd  „ 
■«kiium  iki  Mil|t*roeliM  M.  W.  %  11*t  • 

bMwg  Win  nil  rallpeellea  eM.  m.  I.  lOk*; 

kidM  wmMimtrm  oft:  fce^itarken  aufgerakten  «den.  I,  «OB. 

1)  Mit  ttieren,  die  tieh  aufHeklen :  wie  ein  nufgereckler 
lOwe  Jagest  du  mich.  Hioh  lo,  16 ;  ein  draclie  in  fürcbterlicbea 
Windungen  aiifgiTci  kl.   GuThe  39,  i6. 

3(  roll  enlfiillrlrn  ftihnen :  tr  redet  von  der  «acben  mit 
solchen  uorLcn,  dit  [ii^iii  pdcftet  lu  braueben,  wenn  man  sa- 
get und  rijumet  von  i-ini-m  propren  prcchligen  beerzug  fiiie< 
gewaltigen  meditigrn  kmiig'i  oder  ki'i»«'is,  der  zu  frldo  zimh  Iii 
mit  aurgerecklem  panier.  LoniBa  2,  iU' ;  gehea  ai  mit  «uf- 
gereckten  fanen  M  alle  trib«t  MB  ud  eis.  Paurx  wM. 
13*'.  t.  aufregen. 

Al'FREDEN,  pmtuitTi,  imiaitn,  hmim,  andra, 

U  tte.  dir  iMka  iwd  daL  dir  fmm,  «im  —kau/  ke- 
«iln«  nftdumtmt  er  hat  Hm  du  fkii  amlkarcdat 

1^  mit  MC  itt  jwrwa^  imtk  Mftt  aar  wUtr$4ttidtkeit 
aalm'km.-  in  lanma,  ca  wnrien  di«  Inrie  aorgeredt,  also 
dan  das  bergkwerk  dahin  kam.  dasi  ein  kukis  300  giilden, 
und  der  gemeine  kauf  umb  ISO  Ihaier  verkauft  ward.  Tnoa!«- 
■iseLn  nid'^n.  ü/r/j  I,  :  > :  einen  laieUe»  BOfrldcai  kkn  NiMH, 
tun  leirteni  meisln  unizitgfkn. 

AUFHEFFEN  für  aufnifren  braueht  B.  Waldis: 
aufrellm  und  alsl>ald  «erschlingsn.  ftcp  4,  99. 

AUFREGEIf,  accilare,  errtgtn,  iUrktr  clt  anregen,  iihii- 
h'eh,  ifie  elemnle  tur  Ihdligknt  reiitn:  der  stürm 
fCwSsser  auf,  der  wind  das  feuer,  den  staub; 

si«  (loppalt  sebeit  und  alrob  teboa  bunigcr  tut« 
•in  bOndcl  reisar  wird  anf  dOrren  kien  gcl«gi, 
«ad  ak  li«  aaeh  «ad  hoMon  aurgeeegt, 
fhekt,  Mast  oad  haaiat  all  daa  gansan  atosi  n 
Hactaoan  i,  Idl. 

Worte,  reden,  UM^  Biiik  icfaii  üa  BeiMclia^ 
aaelc  auf: 

•rfahningi 


we  du  da«  jangaren  mann,  mh  dakiar  l. 
'   "  anfraganda  wo  na  ntn  ungestQai«  ' 

V«.s  M.  S,  1M| 

wenn  den  krietrvr  wiM  fndtt, 
triiiniiil  utiJ  ji.niLi'ii  JUltlt-TSIL  CdfnStYt; 
so  aufgeregt  nis  trculicb. 
SO  treutam  wie  errreulieh 
siimmei  lasammen  in  banlicbaa  sang.  S,  78; 


nenne,  wenn  du  ««  darfst  vor  «(■•■  aUthlieben,  daiaaa 

pi  badeniend  mich  aar« 


gOlllicben  namea.  wo  nicht,  rag* 

dasa  ich  lUile,  welch«  da  seist  «aa  dei  .   

laaa,  aad  der  dlehiar  eafläefc  frei«:  dich  «uni^  ha  Med. 

.1,314; 

den  berm,  den  ich  beschäftigt  vermaten  konnte,  wollte  ich 
nicht  aufregen.  t&,  3&4;  wie  uns  irgend  ein  mangel  oder 
biadcmis  tu  thiligkeiien  aoArgt,  denen  man  sich  sonst  nicht 
Unieactgl  kitte.  M,  ik;  in  ao  gaalinunlar  und  anl|eregter 
gcaellachalt  M,  ft;  fai  alln  wabbaft  ay^tuglMi  fanoiem 
achU|t  die  cnia  oder,  'naca  Crr.  t,  lOi:  ala  aa  »  «br  acUng 
«id  Alkano  die  langweiligen  schlage  addienn  woIHe,  nar  «r 
eo  aufgeregt.  J.  Padl  TU.  l,  •. 

Im  reidwtrkhutk  SS*  tUhl  aufregte  obren  f.  aufgeredete, 
doch  tiiiii  briilf  ausdrücke  finander  rtntandl. 

AlKItKlit  .\G,  exaialttt:  ao  vertreibe  icb  die  ungedul- 
iWfii-  7-n\,  die  mich  ana  ainar  aofrcgang  in  die  andifi  alttiL 

UtrtivK  t>r.  I,  12J. 

Al.'FHKIItKN,  ti/fnnirf,  tnntrrrrr,  nal.  opwrijven. 

II  wann  sich  ein  pfcrd  f:i»t  reibet ..  »o  es  sieh  aber  scbon 
aufgerieben  helle,  were  es  an  was  orlrn  des  leibs.  SErrcn 
337 ;  die  naa  aufreiben,  wie  ein  ^macher,  «ana  er  an  etarfc 
ia  die  leonfMit  iachca  Maat.  Cu§.  ttf  i  ria  «Mcb  ihr  ^ 


sieht  mit  so  groszer  emsigkeit  und  hefUgkcft,  dkac  ala  isdl 
tut  die  backen  aufrieb.  UoiaK  is,  in. 

2)  daromb  aol  das  ichwert  über  in  rtaila  Iconcn  nad  aal 
Ire  liiel  anfreiben  -und  fresaen.  flpMt  n,  fi  kh  wil  aia  aü 
dem  adnrert,  banger  und  pesiUeoa  aalwihwi.  iv.  14,  ai;  nal 
wil  das  Schwert  kindar  hian  her  achiehea,  Ha  ich  aia  «rf^ 
reibe.  4f,  ST. 

3)  eonierere  dcntihut,  aufrssen:  derwrgen  ward  beschios 
sen,  auf  das  der  pluudrr  im  Iii  unnützlirb  verdurl)  und  aus 
dem  weg  kein,  den  nn  ki'n  dainnder  iii  ihun,  und  es  weid- 
lich und  neidlich  aiifiuii^licri.  Curg,  Hl';  da  frasi  er  auf 
mein  Irrw  wol  lu  nocht,  f!\^nnn  Ivr'i'ifr  als  der  gnxiz  ki-iser 
Carle»,  welcher  wann  er  lustig  war,  ein  ganzen  pfawen  oder 
bammen  oder  schafquallen  gebraten  ringlidi  kont  aofreiben. 
171*;  ihm  so  vil  feind  ins  bnd  tu  fahren,  ala  fii  ar  kflni 
au«  dem  babersack  schäii,  die  duch  die 
bald  aalHbca.  Sit*;  icb  erschnck  alle 
(das  fsaiailliwO  ennCeng,  weil  ich  waata  data  ich  mUk  dea* 
selben  imea  IM  daaii  bMta  MMab.di  icha  dach  ahaa 
einzige  mOka  anf  «innal  aahaihM  fcaMle.  Skiflk.  t,  U*t 
war  froh,  dasx  nns  die  leufelisdwn  leote  nidtt  gar  asit  baut 
und  haar  aufgerieben  hallen.  JiumdUt.  IM;  der  betteljoage 
wusle  das  harte  brut  bald  aufzurriben. 

4)  wolle,  tuch  aufreiben,  außralten:  nick  von  aufgeribener 
oder  .Tiitjielribener  krausraulier  weil!.  Garg.  15»'. 

b)  f.irhc.  kiirner  niil  der  müle  aufreiben;  mit  dem  reib- 
eiscn  .ihr  sniuiicln  aufreiben. 

6)  häufig  abslract  für  tilgen,  rrmiehlen,  xerreiben,  eonsumert: 
du  wirst  die  .Syrer  scblahcn,  bis  sie  aufgerieben  sind.  1  tun.  13, 
17, 19 ;  hiefnil  wirst  db  die  Syrer  stusaen,  bis  du  Ii«  aufmkeab 
S  ekroR.  1$,  10;  und  da  sie  die  vom  gebirge  Sak 
aufgerieben.  Si,  13;  xaduige  nück,  herr,  mit 
du  mich  nickt  aufreibe«!.  7cr.  M,  M;  aa  wfand  in  äbcrfkUM 
wie  ein  lawe  und  anUreibaa  wie  eia  pari.  Sir.lS,lT:  da  wir 
schM  wcrdM,  wia  er  den  tod  ^ogar  aulMtea  wird,  daiaM 
in  nickt  roer  wird  spQren.  Lothes  8,  341';  wie  er  dnith  da 
geschwind  kriegsstflck  allein  ein  ganz  kerd  BillergraUer  anl^ 


irgraiier  aoK 
unum  mm 


gi'i  ilii-n  hnh.  Garg.  iVi' ;  wnuii  man  bie  Mlf  dM 

alles  hat  wollen  aufredH  ii.  2ii*; 

hrrr,  di«  golllosrn  su  .mrrcib.    W^ciiiCRi-i^  39 ; 

(du  ha*l)  roelir  niiii>-l  itil  du-  fr-ind  iiilriirvjbcn. 

Ckihiilm  1,  40«  ; 

(der  musicante  Gaiidiniebl,  welcher  auf  dem  schonen  beila- 
ger  zu  Paris  aufli  jiiminfriub  ist  aufgerieben  worden.  Oain 
pt.  vorr.  9;  ein  sjstem  melapbyailcher  Wahrheiten  also,  und 

eine  sinnliche  rede,  bcfaica  Ib  oncm  ob  diese  wul  ein* 

ander  aufreiben?  LESSiNCi,  4;  wenn  mich  die  last  des  elende 
endlich  aufgerieben  haben  wOrde.  WiaiJtxB  3, 68 ;  unsere  ama 
Kbweticr  indeaied  ackicn  von  dem  einiigea  gedMkan,  ina 
der  beaduflaktw  beschSfligung  nach  and  aack  aufjicriebea 
COrai  30,  377 ;  «ie  {di*  knp  der  erregMMO 
mh  dem  lehen  ab,  bis  endlich  den  attljpriekenw 
lea  nichts  mehr  auf  der  leeren  writ  «Ngl  ala  dit 
künftige.  J.  Vkvl  36,  J7 ;  aiifreibender  Srger. 
AlIFHEIBKK,  m.  rinr  art  h,AK,hrj. 
AL'FREIBL'NG,  f.  aiifmliiinf;  di-r  li.-iiit  ».  s.  w. 
AlFHEIfMEN,  >ur»i/m  Innli-rr.  f<nmrj,-Ti- ■  wenn  man  irgend 
so  weil  oufrcicben  konnte.  HaaDEa  17,  93;  die  statt  reicht 
sich  auf  (]9orr%dM^  von  dem 
area  1143. 
AUFREIFCN,  aiafameerer 
anch  dl«  uaaiarUiehe  >aat  iieht  hoch,  d^r  ewirfkail  i 
««hlaiawmd  raill«  ala  auf  in  fruhrn  garbi-ngadM*. 

Kioe*roca  JMsss.  II,  <i3*. 

AI]FII£1HE.\,  on/inr;Nii^rrr.-  pariH,  kailBM 

bcereo  aa  dea  fades  aofraihen^ 
AOFREISEff,  acandrrt,  «wfirf  r 

nachdem  lleaaias  war  tum  vater  aufferelsl.  Oentttt.  ' 

AÜFREISZEN,  leiidne,  latrrart,  nnl.  nprijlen. 
1)  äugen,  maul  .mfrci-zcn,  aufiftTTt»,  f  h4zlich  üfnrn,  dasi 
gleichtam  ein  ri.ii  im  (icoehl  enitttht.  ein  lfhri\,lu;er  unsdruck : 
wai  risi  die  ihre  nii|trn  ,iiif!  rnr  xfrn  HH.lTuria ;  LnKf-nd  sa- 
kemieril,  da  lullr^t  dti  i\rn  kcrl  «rin  n  ^n'lcn  die  äugen  auf- 
rei*rcnl  Sriiiiiin  ii"-'.  :iiif  ilrrn  .iru-r-irlit  des  Vaters  zeigte 
sich  die  ntihe,  jenes  feuer  im  aufgcn»znen  auge.  Tiaca  yes. 
Nor.  3,  38 ;  wo  ich  dem  lenfel  ein  maul  stopfe,  di 
er  sehen  meuler  tur  «eilen  aoL  Lvnm4,kiai'; 

H.  Sah«  I,  OPf 
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MOKhan,  die  «ich  cdimu««i  wtnn  mir  «a  wannM  ben- 
JUkm  wort  ntwiachl,  mmU  v4  aw«  wdnkum,  ib  MlKn 
M  MWHi  Muta  Schub  ISS*» 
n  Mk^  trart  mMnmt  «t  MteUb  irint  4m  Und« 
knm  mT  nad  aiaat  üni  Im  hm;  aa  dorn  rin  er 
•kh  (Oe  haut  nf;  wai  Ulli  et  all«  wundm  anftareiaaen ; 

dem  liasl  du  üfilitn  li'ili  aui  iliintii'ri  aii'u-ri  isv.'ii.  OciTI; 

man  halgl  sich  in  coniOdifn  und  rnmancii  mit  ri-titmin'ii, 
<itid  ki-;nrr  T*i*tt  dem  mächlip'  H.  n  iclion,  ihürcii  uiiil  vit- 
brecber  die  brüst  auf.  Ktixce*«  th.  2,  Iii ;  dag  wanne  Lild 
McMa  er  an  da.»  aufgerissene  berz.  J.  Pacl  fftsfk  S,  1S3 ; 
hier  gtws  Klotilde  das  erste  wnndwasser  in  die  wÄ  tlilige- 
riaaene  aeele  der  matter.  4,  lot ;  deo  fisch  aufreinn. 

S)  «er  haMar  anfchel,  iat  fleich-ali  to  dem  maiar  den 
ihMDMiMaM.  tft.  StL  17,  M:  mr  Mm  mm  iHMtaea  anu 
aoMaM.  Kmcaa.  wtMhmm.  SM*;  m  MaMat  täA  Honardet, 
daaa  man  deo  banm  inror  aitt  chMM  aaaaaar  anMaic,  als- 
dann flieszf  dtr  »alt  brraaa.  TaanMUMmr.  IS11;  üe  crd« 
mit  dem  pOug  aufreisico; 

«oah  ata  faitaiah  aaiaiehi,  die  tbflr  wird  «utkariiaaai 

Haseiosii  1,  37 ; 

ifn  fchlag  am  wagen  anfreisien.  GoinciS,  da  sie  selbst 
d«n  Toriiang  so  gcwallif  aufgerissen  haben,  dass  er  beinahe 
gar  nichts  mehr  verbirgt  KLntcia  ll,  22» ;  hirr  ri<;z  er  fmidi« 
alle  Keine  wunden  auf.  J.  Paol  Beip.  1,  103;  einen  aus  seiner 
alit^glithkrit  aufreihten. 

4)  kltidrr  schlexsien,  auflragm:  seine  kleider  sind  beinalic 
aufgerissen;  er  rciszt  monatlidi  iwet  paar  schuhe  auf;  nann 
ich  deno  fragte,  warum  der  knabe  so  ril  schuhe  durrbhr^rliir? 
bakam'icb  lur  antwort,  es  wSre  seine  eigne  schuld  und  zur 
attab  aiOste  er  auch  ia  anljpriaacflen  brandsohlen  gebeiL 
aa«.  iHl.  4«. 

5)  avMaMB,  deltiiMre,  iai  aMa«  aawhaaa/  dadi  ab» 
Hü»  UUm  wtd  figurm)  nicht  ahaa  flraai«  anach  da  aiod, 
aad  taa  dea  alten  magis  aafgeieicfaaei  nnd  aufgerissea  wor- 
den. faeACtuos      302';  dammh  m»n  sieb  solches  aufrei- 

fzcilt  ('der  xriiin!lrK''ii''  und  ^  rj u ri^i  t;--  iiiil 

(lün  unlerlasz   undt-rlaheu  und  gebrauclien  soll.  FaoHsr.  i, 

31';  land  und  siatt  in  fraad  lafca,  (aataagca  ataUaa  und 

aufreisien.  Canj.  IS5'. 

ti)  sich  autrri.Mcn,  m  mfkrfaehevi  unn  :  aU  dii*  Uiiirf  nut 
befliglieil  sich  aufrisz.  Gürac  20,  U;  da»  wcllcr  rciszt  sicL 
auf,  erheitert  sich,  die  woUten  Mummen  einen  riti ;  ach  welche 
Wonne,  so  sich  aufzureissen  voa  dem  lurilckziehenden  erdco- 
fuszblock  und  sich  frei  oad  geln^  in  den  weitca  Uber  zu 
werfen.  i.fAm.Tii.  t,nti  mit  cneuter  kraft  risx  er  aich  auf 
aad  iw  gaietict. 

1)  iahaaiWa  {MAimihtfiidm  reiaien):  die  aaht  rcistt 

Mi  itlhtt  aaf :  die  «aade  iw  aa(  iat  aaftwiaaea. 

•eh,  nua  lelett  ale  «ea  aaneai  mir  tnA  die  «und  fai  dar  aael«! 

Kietenca  liaat.  T,  HS. 

AUFRErTEN,  tursum  rrhi,  pimU,  wmeöm,  miL  «piyden 

in  reih  und  glied  aiifreilPii; 

aber  ihn  mehr  tn  betrfleben 

reitet  ihm  tut  einmal  auf 

aller  la»iem  groaier  häuf    WrriMrsii!»  M*. 

trantilir,  ein  Ihar  aufreilen.    sich  avifreitcn,  imnd  rntev. 

Al'KHKIZK.\,  trriiarf,  anreiirn :  werke  der  einhilduntrsknifl 
haben  das  eigcnthümliche,  dasz  sie  den  geist  des  bescbaucrs 
zur  IhAtigkeit  aufreizen.  Scuillei  III* ;  eben  darum  niuste 
die  form  ihrer  icrfassongni  aiiatokratiach  acta  und  diese*  war 
•s  was  die  faftafartai  |a|M  aia  aabetale.  Bacisaa  awUf . 
1,  S0S. 

AUFBENNEN,  i«  dtfHMr  Iwliaftwji, 

t)  Mnaiäjf,  «anaai  «amrt,  aanial  te  dir  ftmA  auf 
aad  ab  leaacn,  a^fanlKeh  ehae  laiaiaiianriaiijf  ich  kann 
dir  nicht  aafei^  wu  in  meiaen  hanea  aaf>  aad  atfannnt 
(bt$$tT,  auf  aad  ab  gerannt)  Iat  GOtn  T,  ML  da»  acUf  ist 
aolgeranol,  uMf  afaaa  ftitm  gefahren, 

i)  eurtim  effrinftrt:  derwegen  erlasen  sie  gute  hewSrte 
slarki"  >c!i»r-ri'  fvnnf  und  dirkc  r('rln^l^IlK^  damit  r.innl-'u  sie 
ein  lliiir  .tuT  t>uri/.  i'>j';  er  so  diuniu,  dasz  man  ein  (hur 
mit  ihm  iiurrrnnrn  kann. 

AUFHICHT,  erectiM,  «incerw,  aufrecht: 

uiein  riiii  geiiD  auMehk  ILSMaaV,si*i 
er  hSh  aia  aulricht  ia  aeiaca  iiawa.  iAaaa  1;  aoch  datin 


AUnUCHTEN,  0i§u^  sfetocrr,  em'ciUen,  m  du  höhe, 
empor  ridUen, 

1)  «iMilKh,  die  aaita-ita  Uaaiel  aabtehlea;  mit  aulfe» 
ricblciea  äugen,  hfichaa;  aa^aiiahtala  aad  fnte  augea. 
J.  Pavl  fleq».  «err.  im;  d^  airne  anfrichMn,  eaailNelMf  der 
adler  richtet  aeine  aehwiagen,  fliliche  auf:  flOge?,  die  aich 

nach  einer  andern  well  aufrichten.  J.  Paul  Htsp.  I,  175:  der 
»chrcrken  richtete  mir  die  haare  auf;  sie  tvigle  mir  kflnsle, 
die  mir  dir  haarr  autrichlrlen  und  mein  lilut  in  eis  erstarr- 
ten. TitCii,  KiLi;  der  friiid  richlrl  sein  haiipl  wieder  auf; 
mit  aufgenchtetem  haupt  nahi-Tte  s;cli  die  i^Lkuipe:  denn 
sihe,  deme  feinde  toben  und  die  dich  bas'^en  rithlen  den 
köpf  auf.  pt.  63,  3;  einen  gefallenen,  zu  hudi-n  licgendaa 
aafricblen.   etalra«!,  einen  erheben,  ermutigen.  irOMitn, 

2)  und  laceh  stand  des  morgens  frile  auf  und  nam  den 
stein,  den  er  z'n  seinen  beubieo  felegk  halte,  und  richtet  ta 
auf  zu  einem  mal.'  t  Jfoi.  28,  IS;,  da  apa  laeeh  daee  atela 
und  richtet  hi  auf  ta  ciacBi  atai.  Sl,  4S;  aoha  paaia  aiciaa 
auIHditea  aad  ale  Bit  halk  Madiea.  •  llbt.tl,S;  aad  Jeaua 
naa  daea  ywaea  atda  aad  tMUat  ia  auf  daaelba  aatar 
einer  eiche,  /et.  t4,  tt ;  denn  n  werden  in  seiaeai  kade 
heilige  steine  aufgericht  werder.  Tneh.  9, 16 ;  tind  die,  so  im 
lande  ambhcr  gehen  und  etwa  eines  menschen  hein  »eben, 
»rrdcn  dabei  ein  mal  aufrichten,  his  es  dir  ludienprrhrr 
hrfrralicn.  Eiech,  99,  15;  richte  dem  hrrm  einen  altar  auf. 
2  Sam.  21, 11* ;  und  richtet  Baal  einen  altar  auf.  1  *'"m.  Ifl,  32. 
2  kuit.  11,  3 :  du  soll  dir  keine  seule  aufrichten,  welche  der 
berr  dein  fAl  hasset.  5  Mot.  16, 22 :  und  richtet  die  seulen 
auf  für  dem  Icmpel.  2  chnm.  S,  J7;  brach  auf  tun  dannen 
und  neblet  seine  hilllen  aut  iJf«*.  11,9:  und  kauft  ein 
Stack  sckers,  daselba  richtet  er  seine  hatten  auf.  39,19;  nie- 
mand richtet  meine  hatte  wider  auf.  Jer,  10, 20 ;  ia  dciaelbea 
zeit  wül  ich  &  secUlen  hOttea  wider  aalrkhtea.  AaieaSb  11; 
und  Beat  die  anarea  wider  .anlHchtea,  tlTaee.  la,  tl;  «ea 
des  hause  loi  naa  elaen  balken  nemen  and  anfrichlen  und 
in  dran  hengen.  E$m  e,  tl ;  brechet  dinen  tempet  und  am 
drillen  iagf  \\\\  uU  in  Mufrirhlen.  /0/1.2,  l'>;  und  hahen  feste 
ihUnn  dnnni-n  auJ^enihtet.  F.J.  23,  13;  und  lie«z  bollwerk 
und  Rcschulze  aufr)rlilen.  1  A/acc.  II,  20.  t:<,  43  ;  ein  sch  iiu  a 
bauw  aiifziinchten,  KiaciRor  «endunm,  144*.    wtr  tagen  heule 

mWir  rrnriiitui  v?ut  .nifbaaaa^  aAsaca,  Mt  aeeh  ä»  unk, 

den  galgeu  nufnchlen. 

3)  und  hat  uns  aufgericht  ein  hom  des  beils.  Ute.  1,  6» ; 
darumb  bat  auch  gott  das  scfawert  und  weltliche  oberkeit 
auligericbl  und  ferordenL  Longa  1,  427';  bette  im  ein  sieg- 
seicheo  anlgeriehL  l$aai.li^lS;  ciaea  athUdamhaumaufrlcli» 
ten,  oa/MaMa/  dia  flAae  aai  dach  anMHca,  aa/kleiiaa; 
einea  btttaUhaBiB  «aUftebtea;  aigaalataagfo  aaMditaa;  dw 
garba  Im  Md  aufrtchtea. 

4)  eher  mit  dir  wil  ich  einen  bund  aufrichten.  lAFos.  a,  IS; 
sihe  ich  richte  mit  eurb  einen  bund  auf.  9,  9 ;  und  ich  wH 
aiifrithten  incini'U  hiuiA  7"i'(heii  tuir  uud  dir.  I*,  ':  UHil 
Jxsua  Miadil  rni  iieii  mit  uien  uud  ruhtet  einen  bund  mit 

inrn  auf.  Jnt.  9,  li  ;  battea  da  hdadaaa  aät  eiaaader  aaliga- 

ricbtet.  ZiNK(;k.  S7,  II; 

und  gib  uns  teil  tum  buod«, 

deo  wir  hier  richlen  auf.  Fitai!ie623; 

ein  bOndnis  aubriditen.  HabkI,  4&;  eisen  frieden  aufrichten. 
1,24;  Cricdcns-  und  bUsdnisbandlungen,  die  sie  zusammen 
aufriihlen.  GC^iuEa  m>rr.  s.  12 ;  ein  geheimes  liebesverstitndnis 
mit  mir  anlirichtea.  infarten  der  U<6eST4;  gel  der  aein  nich 
au^eridit  haL  Lmani»sr;  aad  ikMeia  daaeOat  da  aAch- 
Ugaa  idA  der  WaadtBar  auf.  Htcaluos  a.  H  I,  «t  aaaa 
Bttnchaordee  aalHdilen.  Run  4,12S:  geaelladiaftea  aalHdi- 
ten,  die  einen  em.slbafteo  und  wichtigen  endzweck  haben. 
i.  E.  ScaucKL  &,  422 ;  ich  wil  einmal  ein  kOnig  aufrichten  und 
aeiaaai  der  aal  bleiben.  LDTnER3,m^; 

als  sie  gieagen, 
das  grotte  beer  dem  kaiser  aurzniii  fu^-'n  ScinLii«339; 

eine  »Omme,  mit  der  er  eine  ctuniiaguie  rciter  aufrichten 

sollte.  1009;  richten  kluge  geselz  auf.  Lituess  br.  2,  (i04 :  den 

gemeinen  reicbszoll  aufrichten  lassen,  reulnabsch.  r.  1521  §.  1 ; 

^i'-tetzc  und  landordnungen,  vcrtrdge,  Urkunden  aufnrhlcu; 

Instrument  aufrichten.  Aiaea /iu<n.  <;>.  4tt' ;  bricf  mit  der  land' 

scbaft  aufrichten.  344';  in  der  bullen  hierflber  aufgerichL 

6ienea*.  US':  lant  dar  iaforMtioa  dartthcr  aufiirichl.  Ceif. 

üH'i  faradirdbaag  aad  lartiafiaMical  daitber  aa%eridit 

I  ssa^;  da  taiiannat  aaMcklan.  Lsiaiu  tr.  s,  is. 

4B* 
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k)  »Utk  hüte»  wird  aufgmcbtrt,  auf§^tcU,  erhobt»:  fiel 
bbdwr  (otlcfdiensi  »urgchcbt.  Lvvm  9t  9**';  nMireacb, 
tarn,  tkeil  mit  gewall  auliinidiL  Hiumara.wyi.iLcfa'.f.n; 


Ml  «tgtntf.  ^. 
«)  tirh  aufriciitfn,  mkI  ottem  wribtryctoulM  heimdim^nt 

tiUikt  «•iili  nach  pini  strnliDlm,  »enncinend  e»  wfr  goM, 
uikI  iiclilri  sich  auf  wie  ein  p\ralTr.  Giirg.  rocinc  garbc 

riclili'l   <uh  auf.  I  .Wo«.  <li'r  slutm   rirlil<?t  *icli  auf. 

J.  Paul //i  s; .  i.  21>;   drr   Um   pluhl  unter  dem  »chnec  und 
nchl't  shIi  I':iM  auf.  5,210;  in  finetn  jähr,  wenn  mein  va- 
Irr  ki'Uinii,  *;>(i  ich  mich  lus  und  richte  mich  zu  etwu  bcs- 
•rrnn  auf.  i,  ins. 
AUFmCUTlü,  enttuM,  neku,  $m«n$,  t*nMiu. 

(li<>  niff«  »inwi"!.  ilin  boln  «)eht, 
tUriliiic  nllf  tii'i<' 

als  i-iiieni  nilik-ii  iii  it'.    Ti  ut.  l<>%,  37. 

tüid.  Clin  Ilsen  grosi  ,iijliicliti|r 

hilll  weder  »terk  nock  kr.ifl.   D.  Waldis  pt.  33.  G; 

•lebe  aufrichtig  auf  deine  ftlszc.  opotl.  gesck.  U,  lo ;  dasz  dip»e 
blumen  übiT  «ich  gtgeti  der  foouen  aufrichtig  stehen.  Ta- 
»UUMORT.  i  die  gcalalt  4m  VCDschen  ist  aufrichtig  gen 
bininwL  krit^  dtt  fiitdttt  11;  «nf  gndcm  (uu  auJncktig 
•lebea. /tasehüfw.  C»*. 

S)  ftnde,  sfcnAaraiff  «o*  deiaer  lerae^ligkeil  «nd  dei- 
net Mfrtciillfen .  bertcM  «fUten.  »Mm.  9,5;  wnddat  inil 
rerlitM  lialTenrin  benen  und  aufrichtig.  1  kin.  9,  4 ;  ick  hab 
fundrn,  da.«  KutI  den  menKhen  hat  aufrichtig  gemacht,  aber 
suchen  \il  kini-ti'.  ;/!(•(/  Sot.  7,  3y ;  i  iniMn  ii  li,  denn 
Cr,  kaufen  .iiifriclili^o  Irutc  luclilii  aus  dcnin  ki .iiiii.iili-ii,  die 
tirl  n.iliriing  halM  ii.  [ns.  baumg.  i,  b;  einen  i-hrlirlirn  und 
aufiahtigcu  ii.iiik'u  halten.  2,  22;  so  ist  unser  ehriiih  auf- 
richtig regimeul  ge^lerkt  und  nicht  geschwechl.  Htint»  triey«- 
errfn.  C3;  in  einem  aufncbligcn  jabrbuche.  Mai^cuu  i,  390;  wo 
andei^  nuch  eine  aufrichtige  medidoiscbe  ader  in  ihm  wäre. 
«Nr.  dotl.  6'j2;  damit  diese  iichtung  aubicfatig  und  nicht  er- 
bruchelt  sei.  Ka.it  0,  IM. 

AUFRICHTIG,  aäv.  MfaM»;  «nfrklitig  fMa«!,  ftrai  her- 
tnui  tnfrichtig  lu  geatdien. 

AUFIUCHT1GKEIT,  {,  memtof.  rerita «  die  mfaiditicfceit 
lolcber  grabt chrilt.  Hatcoo  i,  ss3;  £«  anfildMl^t  ndt  und 
■eges  airb.  Klikcer  t2,  13;  ofTenbenigkrit,  die  ganze  nnhr- 
udl,  die  man  wei^z,  zu  sagen,  aufricUligkeit,  .da»  alle«,  waa 
BOn  sagt,  mit  »ahiliaftigkeit  geaa|i  mL  IUliT6|91t. 

ABFGEIiU  I1T>.,  iiik.  erreU: 

1  ■  llt  nur  ilcn  riesen,  km'  '  iii  r  iri:i 
.iiil^-iTitlit«  biiiikii  auf  IUI  k,iiLi,    Am»»  ^12*. 

AüFRIlMITIMl,  /.  eredio,    luslilulio :  bei  der  aiifrii  lilimg 

dea  atiflH  Hamburg.  Zi.ikc*.  apoph.  in,  14;  die  aufrichtuug  der 

repubhken  führte  eine  Ordnung  und  einen  unler^cliied  unter 

Obrigkeit  und  unlcillwiien  ein«  Ltsc«v  fM;  die  «ulrichiung 

der  aeule. 

AUFBIECHEN,  if^ww^  m^Umm^  ^ 


 genich  <fe»  liirrii, 

da«  äa  auMeäh  Am  .srb<'[>! 'I  n  III. 

II.  Salus  III.  I.  12; 

das  täglich  anfrtlchenl  opfcr  ttosera  biuendeo  und  gott  lo- 
bendes nmndes.  WoMiutt  Migift.  SSO;  nil  eiocm  aofrie- 
dwnien,  Miidieadea  aiAm  tidi  «id|M.  Pamciim«  i,«n*: 
«eracUdininge  d«  mgeMi,  dnnoa  ralneclcndt  dBmt  bis 
lna|rt  rieb  rieben.  TnoMussn  bwiMii  M;  «er.  viel  wein  ge- 
trunken und  isset  bOoig  darauf,  dem  llissel  es  die  starken 
anfrierbendrn  dämpfe  nicht  üb^r  sich  steigen.  HonsFsc  2,  399' ; 
aber  so,  rmhi  mir  dann  «irder  auf,  daif-t  du  .\nnrlien  nie 
mehr  unter  die  äugen  fielen,    drr  arme  mann  im  Tuckrnh.  6.\. 

AUFHIKdKI.N.  j  i  v>i(/m  rtiltulo  apcrtre :  ilie  lliiii  ,  das  giller 
aufriegeln;  die  lilnmeu  des  tags  liatleu  Mth  zii|^<  r'.ek'i  ll  (ye- 
SCikfMfenl,  die  di  i  n.n  lit  auf  {ijeüfiirU.  J.  I'.m  i  ifili.  :u  Til.  1, 
M;  und  Hie  unter  den  letzten  posaunen  erstand  seine  seele 
unter  lauter  glAnzenden  todien  ans  der  aufgeriegelten  erde. 
Tit.  1,  in.  ATt5Ti!<  gibt  {nach  ScnwELLER  3,  M)  sieb  aufrigeln 
ifardi  surgere,  und  bairitck  üt  den  (IroMdt  Mhigeln,  die 
■mei  in  gl»  siiIHgcin  «s/iMMtltoiii»  einem  etwas  aafrigclo 
wnser/ti^  >sffie>anf  rtmni  «nd  knotauMgela  (oai^eksni) 
iMdtaiMB  (bHbn)  bHen.  H«nm6 1,  ISl^,  was  gfles  « 

ADFRIKCEUif  «afta«  per 


cpheu,  geiszMatt  riogela  ikh  «i^ 
scblaage  lingalt  ddk  Ml 


geln.    sich  aufringeln : 
laufen  in  dit  hihe;  die  acblaage  lingalt 
AUFHINGEN,  ss  «m«^  ktfüg  m/UrrtM« 
m«  IM  laintB  aM  altk  hT.  Jtsss.l.tlSt 


Mrf  Ihr  hataaa,  mw  »»• 
fii«M  HuH»  Ilab,.«  rtegat 


ADFUNIEUf,  diflUnUare,  die  tinkn  W^Mi 
auch  Til,  wann  die  iraw  kein  band  heU,  «in  tt  4en  adikh 

aufrinklen  mOst  Fba»  reffft.  15S\ 

Al'FHINKEN,  fibulam  v  /nf;  die  doch  all  diesen  arcanea 
nicht  niiitlilen  die  sctuiLti  aufnuken.  I'aiiacelsl-s  1,  60*'. 

AUKHISZ,  m.  apcrtura,  (/e/ineu.'M,  auftuii  eiiii'j  <iebaudet  und 
w»  gnitidri^z  tu  un/ivjcAeii/ni.  die  wiiniie  wird  gefahrlicher 
durch  dii--iM  iiiirri'-/.  l  iJliA  ti  i'i/rei.i.-en  der  t'ii^df).  IIiprLL  tfbdisl. 
3,  2S.  er  »erlerligie  grundnsz,  aufrt^z  und  durchschnitt  des  hau- 
se«. GüTHE  26,  32 ;  ich  weisz  nicht,  ob  der  leser  mit  solcher  lust, 
w-ie  i(  h,  t^eine  inarsclu-oulen  in  gasscn  nach  solchen  per»peo> 
tivischen  aufrissen  macht.  J.  Paul  pahng.  2,  34. 

AUKRITT,  in.  bttuth  tu  fftrd^  »nrntt  4*r  flr$tt»  mid  bsmi 
mit  ihrem  gefolg  im  Uotlir,  mm»  Haitaim  i.  M  Vlufuh 
fiU,  4mm  bmub  tkakaiftt  ätm  tnM  Mb  hwlar  asuk' 
willea  mit  der  ehe,  hdt  amli  Mia  «rib  md  Uad  nkhl  4»- 
ffir,  daa  er  ehelich  bei  inen  wonen  und  bleiben  solle,  Sun- 
den du  er  einen  gewissen  sichern  anfrit  wisse,  wenns  in 
wider  zu  kumen.  Li-ther  6.  :<s  i'. 


WT«  «ie  nirht  knn.  leren»  ir  pspioln  * 
bn  ilrn  M''  li.it  ir«ii  juriiu.    II.  SsCSS  1^  4ll^i 
liri  ilim  der  aile|  auf  und  ab 
tegliclien  hei  seioeo  aufriu.  11.4,0*1 
dss  closier  hat  grosz«  aurriti, 
baMas  «ra  knaonen  md  «am  adal. 

Arask  faH».  if.  W. 

APHBtl,  «.  sabanM  feaii^  Hta. 

ADPRITKeN,  featter  $dniirei  Ae  baot,  den  arm  nalritiai. 

ArFHÖCMEf.N,  ThmthM  fderf,  stnirre: 

iiiiil  i-r  ennank  »ufr<M  lu  linl  dem  «ehont'ebil'leien  Hostel. 

Vu«s  ;i.  r>.  SKi. 

AfFUnilUKN,   rrrslnppe  nVÄri-u  Ofnen :   die  eingefromcn 
hüiine  an  den  fassern  mit  Khtlienilen  kohlen  aoMhflS. 
AIKH6LLLN,  conmUne,  nnl.  uprollen. 

1)  la  die  hiihe  winden,  drehen:  braune  locken  schnell  ge- 
trocknet  rolllea  sich  schon  wieder  auf  Gfiiu  S3,  SSe;  den 
vorhuig  aofrollcoi 

die  aahlaaM  sonnt  sich  aulharaIR  tan  grta. 

skoteipMr  HM  Ticea  fai  nra*  4iidra«leBs  S,  9.  Modk ; 

tbe  '■iiale  lie.s  rolied  in  ttia  cheerfui  sun 

2)  enhollcn,  ufnrn,  {ranz,  d^roulcr:  ein  gemaiilde,  ein  zeug 
aufrollen,  ausbreiten;  wie  die  sonne  die  bKlllor  der  buchen 
so  liiiM  aufrollte,  enifalMe,  der  arm*  auuM  im  loditHb.  211. 

:0  Ki/ruiiir/ir;  der  Vorhang  rollt  anll 

AL'FRUCIl,  «.  cxhalati»,  etapvntio,  wat  antriecbt:  dann 
mncha  ein  groa»  trawer,  dast  daa  booig  in  der  ptaanen  gar 
feiinnaat,  rriba  du  gebrudte  gau  U«in  und  nibiil.  dia 
crod  NartlB  nhn  «n  pfund,  dann  eis  halb  phnd  aalanw>> 
niac,  vermiKbe  es  wol  und  sublimirra  dreimal,  daan  mm 
den  aufriirh  herab.  TacsuBtMEi  m.  alehym.  1,  et. 

Aimi CK,  m.  rTpfdhTtiiui.  Kai  aufgerückt  nrrf,  rortcurf: 
»eil  das  di  r  ti.iiioii,  aus  ^vrlrber  wir  narh  dem  fleisch  kö- 
rnen sind,  iiUit  die  allzeit  Ins  auf  die  nechsle  jar  die  ge- 
treue»! und  giillfürcbligst  jjenesi  ist,  ein  gruszer  atifnitk  »ei. 
Li'rneii  2,  ist";  aber  des  aufrucks  der  im!, 'm.lii'it  weigere 
ich  mich  gar.  Mela>ciitii.  tendbr.  an  einen  k<ii ihcuser.  It  il« 
tenb.  1&24  bl.  1;  auch  ire  kinder  wtlrdens  (ifer  niut/er  «cAaaJe) 
einen  ewigen  aufrurk  haben  müssen.  LmESS  (isclbr.  SSa't 

«on  tioltrn  kiiAbn 

des  em  bsscbworlicli  aulnick  hab«.   

0.  Rnowau  iaaf.  MriL  SSb; 

apOtllldtt  hancrci  nai  aidmdt  aadarar  InMe  laatcr  and  go> 
brechen.  Oma  poeHmf  *.  S4 ;  aofhick  und  schände,  ärg.  1,  MO ; 

ileien  redlii  tikril 

ats  »ie  ein  aufrurk  ist  ilen  leulen  dieser  iril; 
auch  ich  geb  gerne  aacb.  dast  ich  durch  dein  sibcbea 
was  baber  kommen  s«i,  doch  kannst  du  dem  was  gab««, 
daa  dicaos  auAncbs  warlb,  der  so  dein  aus  tarmobfi, 
daaa  du  dis  gaben  bannsi.    Cammw  f,  n. 

spiHsr  trnrilsüd,  $t  gut  u  neben  Torworf  besfebn  ir*r<fr. 
ADFldJCREN^  annnai  moairr,  acboo  «hd,  Mraecban  geyen- 
(Qn«rrs,494),  ndW.  Mrudien. 
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Vrmm  ir  nktate.  tr  nrm  wti  mnOm 

«n  MM* ir li^Mi  loMa,  K».tm,U  •fl.ftm.SIM 

t)  fiselirr  nicken  anpfl  mler  tiaint-n  nuf. 

3)  grüsjrnde  rUrlien  dfii  luil  auf,  tti^fnr  nun  fc-dfi'  nur 
rflckcn  SiS'ji. 

4)  faünen,  im  kämpf,  u-crJen  aufgerückt,  hoch  empor  gt- 


thi  richcs  vnti  n:irl  üf  (rcnilii.    Tüh«.  Wh.  23*. 

t)  figürtich,  dai  Im:  uird  (ihobtn,  aufgerückt: 

•In  hrnp  im  cnlspannen 

Wirt  h^ber  iIT  grruckei.  iti^.  kr.  19033. 

im  fiUnd»»  tInmMaAt 

dM  IMtllcn  grr  ich  niht, 

tat  tim,  ohiT  micii  «irttehn  M», 

da|  «r  mich  niiler  dnicke 

um  niemor  dr  gerückc.  Frkid.  64,  11. 


ffirtitk,  wie  naa  ia  dn  |a|Hid«a  liid«  «od  femipniiu 
«Mar  «r  ladM.  «A  fM  UU  In  Hunn  «;  Ml  4m  h. 


«Ma  wider 

cnrnckt  oad  ia  di«  allM  aäilp«ilwil1nBd  arbcr  Mal  «aine- 

ten  gesetzt  werde.  dueUsl. 

7)  tttroi  nfvfs  einfiUirfn:  an<\e  die  fursten  ruckten  nf 
Hei  nfHT  iiiiinif.  daiclbsi. 

*)  ririrn  :iufruik«Ti,  lif/ftih-rn.  zu  h>'hner  ttelle  erhebrn. 
fasln,  xp.  Il'i,  n.  auch  lufr  itiMdr  liinauf  rücken,  ariitciere«. 

9)  einem  aufrücken,  axi(  den  hals,  nuf  dif  ilitbr  riicim. 

10)  einem  aufrUckrn,  rorrwricn,  turvrrffn,  im  [6  jh.  übtr- 
mu  häufig:  rfldce  dem  nkltl  auf  Mtne  (ündr,  der  «ich  bes- 
Mrt.  Strüth  S,  er  aair  aWr  rtcfcla  diKm  unhöflich  auf. 
•Uf  19;  er  gibt  wenif  und  rttckct  einem  vil  auf.  10, 15;  das 
joaa  ia  aufruckt,  wcqb  man  iiA  geliehen  hat.  29,  32;  g<>t( 
jibl  riwhltiglidi  kdanrna  «ad  rtckd*  nieauad  ant  Jac  i,». 
Loian  »1*:  admaaaiv  dich  aiehl,  daa  d«  dir  ao  laa«e 
laait  anlHlckeD.  Lotuck  I,  T4:.die  aoaal  iadanaaia  ledall, 
MUigkcit  und  tenfte  leren  und  aurnickra.  t,  S3l';  riicka  im 
aUo  »ein  wort  auf.  i,  '<2':  ruikl  im  seine  phre  auf.  -1,104'; 
aolcbs  kanstu  im  niilmcken  und  »iirpclit-n,  liic  kume  irli, 
lieber  laler.  4,  4li';  so  «ir^lu  sfjirn,  «ir  it  wird  sack  und 
»eil  aufbinden  und  lierliler  lnlie  hrcMncii,  sdii  lirn,  riiblon, 
aufrücken.  .S"o';  kiiii<li  ir  Lin«  hhmt  cln-friMUMMi  ^lufnicken. 
6,80*;  wi)  die  Uerren  Mi  wo!  ge»inifl  werden  al*  der  pudcl 
und  der  piibel  sowol  aln  die  berren,  da  kan  keins  dem  an 
dem  etwas  aufrücken.  &,  l&l';  in  unsenn  für»tenibnm  hals 
freilich  kein  nol,  das  euch  jemand  .•lult  etwas  aufrücken  oder 
Im  taaadcl  Uodcirn.  5,  ms';  waniaü»  rOdit  er  aoldi  hundert- 
tamaal  tSUtm  den  oichi  aui;  der  noch  lebt  ood  auch  wol 
damb  waiMt  «,  »*;  aMdaia  aa  kdaiai  liaba  aiu  leinea 
kenaa  and  cnlwi  lewiaaea,  daa  ia  BicMB  icbellca  aech 
4l«as  loses  leihen  und  aubücken  kaa.  6,  SS*:  bisswdicfl 
rtekle  sie  mir  meine  armal  auf.  y«rj.  rosenlk.  S,  22 ; 

nickt       die«  jemaad  aaf,  mt  6ainii«al«nt 

bisl  du  krkauti 

«0  kan  dir  jeder  deine  fail  aufrücken.  3,  III; 

da  Heaia  aicto  aicht  wieder  anfrOcken,  waa  einmal  verleben 


ein  pharisscr,  de«  die  laddadcr  daa  getete  A  Alcblig  auf- 

rockten.  Möse*  renn.  irAr.  1, 164 ;  man  wotile  die  Verbindung 
eines  hergelaufenen  menacbcn  mit  einer  so  aagesetienen  fa- 
milie  sich  dureh  die  |e|aairait  akbii  baaliadi^  aafrOcIna  Ia»- 

sen.  GüTHK  I*,  SS. 

Al'KIU  (Mi;,  rryrilnuns,  illatae  injunae  mrmortam  reli- 
nctu;  (t/ic  rrf/i(c  h<iuifriiu\  i»t  nit  r9.«l0ngig,  lachlriipfig, 
widerfief*aiii,  aufruckig,  adel.'toli,  IreckbaUig,  lornkauig,  klei- 
derprüchlig,  hfimMeucrrühnitg,  gailkallig,  worlslicbig.  Garg.  "5". 

AIFRICKIING.  f.  (xprotnalio. 

AUFRUF»  Ol.  prixtar^atio,  inrocalio.  mI.  oproep:  aufnif 
n  dca  waftn,  au&uf  des  konigs  an  daa  volk,  aufruf  der  land- 
m/ttt  Tariaal  durch  ofeenllkkan  animf;  gerichtlicber  aufruf. 

ADFRUrEN,  fadaaMT»,  prariaatare,  aal  qproepen.  irte  in- 
irwilwu  rufen  acdamtit  dim  dat.  Irewili««*  infca  weaw 
den  acc  der  f  erim  /erdart^  M  «««k  anfrafea  MdMW 


anfrufen,  itat  turufn  aufnutek»t 

der  mancher  iunil  die  mess  Terseblief« 
«aa  Ich  Im  «a  so  innlich  aulHer. 

/iHni.4p.in»si. 

2)  einen  anfrufen,  rnwcan^  jaaaaarr,  voeere: 

iu  k»n*e,  Uu  dem  Iber,  oad  aas  des  grabes  kiuft 
wird  i«a  deä  ledea  aewar  laa  leben  aufgemn. 

Le«AV  2,  4, 12; 

alehl  ale  gendiimaiel  imd  danket  dem.  ller  von  lode  sm  authef. 

Ktert  t.  Jfcs*.  II,  m  i 

schon  sertretaea  pObel  auf,  DaaiäUea  init  adr 

Klincei  2,  404 ;  Hoorii  und  Oranien  worden  dabei  n 

aufgerufen.  Schiller  SIO;  die  glaubensrichler,  noch  kflnlieh 
erst  dun  Ii  einen  ausdriicklu  lipu  befelil  zu  sirenper  .imlsuhiuig 
aiifgeriifeii.  hin;  einen  stliiilcr  aufrufen;  einen  zum  tanz 
aufrufen;  alle  juiiRluiL'e  ülier  IT  Jahren  sur  laadwehr  anfro- 
fen;  aufrufen  iii  eisiliLinm,  aii/f'irdnn. 

3(  eiH.Ts  aufniFi  n:  d  "  Ii  imnsruppe  be»chaltcte  klostcr 
Bergen,  einen  ort,  der  mantlierlei  erinncrungen  aufrieL  Güthi 
31,  210;  ich  konnte  das  gefulil  der  damen  aufrufen  (epfwl- 
fierc»  daran).  Cutter  3,  3*ft:  kommt  zu  Vicloire,  um  ihren 
bciataad  und  ihre  Verwendung  fUr  Adelaiden  aufzurufen.  Scbi«.- 
u>  «M;  jede  achwierigkeit  {im  itm  w(it<ni«ka/l«a)  rnll  ein 
bnliimlltel  aaC  KMiTl,n(>. 

ALTRUHR,  f. 

tmfirung,  bei  OuttM  «awiti  «der  dfMM,  aaJl  «(proer.  der 
dttcres  aprocke  iil  dtt  vort  vetk/iek,  mit  man  auch  die  rühr, 
in  meAr/iirftem  sinne,  tagt.  tkd.  Iiruora  motut  (GaArr  4, 117!»). 
e<i  »ard  nur  griiszere  aufrur.  Keisf.»»b.  sr/ii/' i/cr f en.  89  ;  gc- 
datliler  aufrulir  Ijaupisaclier.   reirhsabsch.  ton  1526  xu  Speier 

§.  !»; 

das  er  kein  «under  auTiur  macli.    fmln.  $p.  2,20; 

du  uad  deliie  gaate  rotte  aiacfat  ein  aufrhur  wider  den  heira. 
4  Jfe«.  M»  11;  der  Aaoa  BMcht  eia  aabhar  «Idar  dick  iUaef 
1,  tes  aaa  iMMet  daa  rolk  ia  Mt  itadt  eiae  anünibr  aa. 
f  Matt,  tt,  4»;  danimb  darikla  aicht  begera  einer  leibGcben 
anMmr.  Ldtrbr  2,  es';  dienet  es  ta  frecher  aufrhur  unter 
dem  prifel.  8,  41*;  in  der  nehe.sten  aufrhur  {im  fcai/emlkrifj) 
5,  46*;  dazumal  in  der  aufrhur.  47';  mit  welcbein  ich  muiz 
nn^rbilldiglicli  leiden  den  besziichen,  feindseligen  nami'n  der 
aufrliur.  6,  8*;  da*  ich  der  fUrnemsten  einer  war,  der  wider 
(in-  rmliiiur  lereie  und  schreib.  6,  9";  sondern  aufs  höhest 
«ider  die  aufrliur  »treile.  6,  o";  das  man  die  aufrhur  nicht 
slilien  kiindle.  6,  3l';  die  aufrliur  stinkt  inen  zum  haUe 
her;uis.  6,  IIO';  wir  «tewrcn  beide  den  irrthumen  und  auf- 
rburen.  6,  sie';  kein  krieg  sondern  eine  rechte  aufrhur.  8, 
41':  aar  aufrubr  iwingen.  kr.  l,  143;  da  die  aufruhr  acboa 
geetillet  war.  MsLAiicHTnoNS  Daniel,  veräeiU$dU  m»  Joxm. 
WUkak  IM»  R  Ml;  da  Ahaoloa  die  anfrar  encfM  hau 
LMcBTB.  lekraadiraatr.  «ekr.  mnal.  tMS  RM;  daa  wir  aa 
keiner  aufrhur  last  haben.  Miuuicnn.  dnysk.  «enf.  MI;  die 
nechst  bentiscbe  aufrDr.  Fune  wWtt.  4&*;  sB  morgens  be- 
we^'t  .>ieh  die  ganz  Statt  zu  ruinur  und  anfnir.  I90';  f-n  hat 
er  wollen  eine  aufruhr  aiirn  lilen.  Micräiius  a.  /'.  2,  138; 
darauf  grosze  aufruren  und  bluhergie^zen  gefolfrl.  I<ei>z<ier 
Jer.  2,  74' ;  ander  discm  Fluro  bat  sich  die  aufruhr  der  ja- 

ifior» 

yanfhir,  .nirnir  (2  Ua.  11*11)1 

III  |ro-.i''r  iinfiir 


ehtate 
da*  «an 

Adersffl  dein  n'nlnii-iMi  r  vrr>  iiiigt 


in  drni  felile  >ii  i"  I  k'l'^telnlf;t.    II.  ^tcRS  ID.  1«  MP| 

iinKi'lior>.'im,  hluiic"  inrrur.    III.  I,  IW; 

itiii'"?  «ir  uns  Tir  lili  ii  einer  .nurnir.  AiREii2St^| 

in  dieser  bafUgen  aufrur.  ■'^cHititi  ^ii<2*: 

der  aufrubr  weiter  leboal 
Giiriiits  I,  14; 

der  aufruhr  beschuldigen.  Zi.iica.  49,  2&.  dat  f.  Inrugi 
auch  der  plur.  aufrühren  (vte  fuhren  cmi  fuhr,  okd.  fuM*K 
wie  et  in  einer  urk.  Maximiliani  tan  UM  (M  CaaUi  a»  M) 
ikeiMli  die  aafrurea  aad  enpdraagea. 

illoidlUk  riis  akar  iaa  m.  ä»,  aai  die'iftfteres  «luyekea 
der  MM  Mliaa  <»  «a  dM  alett  dl»  f.  Ua  uad  «iderf  dte 
anl.  oprocr  Iii  bald  ladaaricA  Md  nenlrulL  «laaMdk  MiaM 
es  auP'egang  und  loben  der  cfaa«alr,  des  Kassen,  ftimt  aad 
»tiufef.*  des  Orkans  aufhibr.  Vota  Od.  12,  314; 

dit  crmalleie  pdiigro« 
tragt  zu  des  wails  auCrubr  stcke  mti  dämmendem  lebuil. 

VoaaMIti 
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wein,  de«  di«  bMheil  «wiedeeht, 
Ii  dem  de»  keleac  aulMw  lobt. 
dM  »«aaBd  ala  dtr  win  uaa  1^ 

RAaBMUiStM. 

dä9<m  itl  fin  Irithln  iAergang  tu  hmem  «ml  äusttrtn  bewt- 

gtmgen  drr  mmyrhc'i  «pin  Iiitz,  »ria  gewiueB  i?!  in  anfrulir; 
das  kommen  und  f^clicn,  Aji  reiten  und  taufen  vermebrte 
•ich  immer  und  unser  bans  war  tag  und  UUM  iS 
GOtme  24,  li3;  mein  Mut  ist  in  aufruhr;  , 

aber  die  kAnigin.  I*n((it  lerriiiea  von  innisem  aüfhifer« 
khÜM  «a  wunden  det  bmiMa.      Böacia  244* ; 


den  *■•!  durchlobend  mil 
Vom  M.  n,  S3. 


•M  aln  «Duprancen  den 
aufhmr. 

kOmuUh,  \m  nfrukr  treten,  kooMiit  ItaMtitr, 

ii  Wdrahr  bringen,  seUen  : 

und  etfrn  ihn  in  mirruhr  tr.il 

die  juduclic  t'<'n>'it>>le.   ItiiRbK*  45' j 

gUM  weibliclie  Genna  kam  io  aofruhr  um  diese  scliOne 
SonuiB  IM*: 

Iii  dar  dinia!  aia tciimtB^AiBMBiaobi raihdir. 

ein  erhitztes  und  in  aufnibr  gebrachtes  bhit.  GOtkb  26,  22; 
den  gnadigen  berm  in  vtrlichten  aalhlhr  setzen.  Hierti 
Ubtntl.  2,  56;  Ktäilte  und  provinzcn  in  aufnikr  scizrn.  Kux- 
SEB  i,  321 ;  worie,  die  die  hülle  in  auFrubr  gegen  nuch  setzen 
Ißnnien.  10,  1^x 

AIJFIIIHKACTE,  f.:  die  aufruhracle  verlesen. 

AUFRCHKEN.  eommorere.  susciiote,  turbare,  iiufi  f^nt :  das 
wasser  aufrühren,  Iruhen,  den  grund,  bodrn,  salz  einer  flüs- 
aigkeit  aufrObren;  loan  soll  den  unratb  nicht  aurrübren;  fin- 
•tenüa  vcrlftacbe  aie  (d**  tmtiuU)  miI  ewig  und  der  lod  rtUire 
•Ic  niclit  nnt  Scnun  tM. 


da  Ich  . .  all«  «taaien  dieses  weliibeil« 
SU  meinem  scbuii  lufruhre  und  bewege. 

SciiiLLitK  414 : 

JbMi|rtf<(A/icik,  du  tott  mifititftlm,  aar  mpvrunf  rcuraj  wcf- 
den  wir  nicht  den  pObel  auMireil  Bleaeit  ScHntn  US. 

Iridenschaften,  stürme,  kriege  aufrObren: 

dram  gebu  jeiii  aucb  so  fejo,  wenn  krieg  der  berr  aurrübn, 
MM  dar  bBMr  aotaa»  daaa  Un  aain  mm' 

Ar  la  Ion-  m»  Bagatani  ai  _ 

~S.aafale,l1t. 

ArFRÜHItEK,  «I,  Mrlanim  tonälator.  rebfUflor:  nachdem 
mir  rilirhe  »urrOlWer  nein  erbkönigreicb  genommen  haben. 
1  Morc.  l^,  3;  und  will  in  das  konigreich  ziehen,  iVa-  k  Ii  die 
aufrülirer  strafe.  Ii,  4;  auch' weist  du,  da?z  n  li  ilnu  *  r<l- 
geburnen  gegen  die  aufrObrer  zum  ilii'-n  m  tIi  iK,  hLiNct«  s, 
204;  ein  gefikhrlicher  anfrtlhrer  gi'grn  liie  gcrecliti^kcit.  ft,  03. 

AUFRCHREKISni,  srdüiosiu,  rcbrllis :  der  aufrxlhrerische  pö- 
bcl.  vird  krutf  nflirm  aafrabrtscb  gebrtutktf  «.  t.  KUMCU  8,  ISO. 

ALEfU  HHFLA.MME.  f. 

AUFRUUBGENOäZ«  m.  mÜawMAwanMr. 

AorapHwagEn,  f. 

AOflOmG»  tsirilaiii»  nMItf :  tti)l«ii|  im  mikUU§n 
isislwollsasi  wsImtÜMirtils  Carf.  M*: 

gar  n  Jaah  Mi  gar  mMriV.  Ann  faata.  W  i 

Ae  «uMriM^  nlalbt.  tafiiiaiMi.  tsu  an  f.  iS;  nit  des 
olrflrigea.  KlisiMk  |«is.  Dl:  WS  deiei  «ttpeoMat  nicbl 
aufs  neM  anMIuif  i«  machen.  A'erol  l,  MS;  dreifacber 
krieg  mit  den  anfirflhrigra  einwobnem  Ton  Rretagne.  Hars  i,  i. 

Al'Ftlt'llHIsril,  stiiitioxuf,  rehfUn  :  mein  kitnl  fürchte  den 
herrn  und  den  könig,  und  menge  iln  Ii  iiiL-Lt  uiiirr  die  auf- 
rilrischen.  «pr.  S«<.  24,  2t;  es  war  ahi-r  nnrr,  genant  Rarra- 
bas,  gefangen  mit  den  aufrflrischen  (ij-.d'i.  drütijandam).  Jfarr. 
Ii,  7;  Habflcur  ^dlte  aurb  wnl  aufrhünsch  vprd.impt  worden 
aeio,  Ltrrnea  3,  230;  durrb  den  aller  ufrhariicfaten  menschen 
Thomas  Müozer.  Ea.  Alkescs  wtdd«rjir§  WilMtln  mammeiucktn. 
At'i  dcDseibeo  palaat  hat  daa  aafrOriadi  Magnolk  «erbmiaL 
■mmmi  lar.  <,  if ;  wolt  ir  «Wer  4m  Mg  MMrIack  sein? 
1,  »4': 

wie  aber  wärd  e«  gebo, 
waon  wider  uns  dai  beer  auflrOhriicb  wolt  aufstchn  I 
GarPRios  1, 2S1; 

dMenig»  MB«Msdi^  «ckha  aikb  od  «a  aeiiiit  «ob 
urtsM  lattishaa.  ScammnTt  MMhriacb  mäsa.  Eif> 


WiiLAiH»  7, 68 ;  ist  noch  nicht  niiditig  genug,  sidi  einem  aa(> 
rdhrisrh  gemachten  volke  entgegen  n  steilen,  ti,  1S3; 
aufrtlhriacbe  bai««r.  Scnun  l«4':  die  aufHilMiaeiM  m 
ihre  aitflrOhrischM  nlcmtaiingen.  Göns  8,  Sl; 
geaiiHiMceR.  i'i.  Ml:  «n  4m  raMhriachM  tnan.  dl,  «M; 
«aa  aMhle  ihr  vtriiehlaa  hen  §am  MUhrisck  Fk.  i 
!,»>:.  KuNcea  lO,  28S.  11,  tU.  IS,  Sil 
AUFSOMPFEN,  fulUu%  ^äkufmti 

■k  ap«ilteh  Ml^aitapAar  naaaa 

AUFRUNZELN,  eorm^ore,  ü«  Olm»  in  fdlen  liehen. 
AUFRUPFBAR,   expnirMit:  CS  aai  •■frvplbar,  Boch 
eine  weit  wi'^sen  und  diaaeflM  asil  Mlar  aCMD  (ihwaap 

bringen,  vo.i  binvt^  OL  t94. 

AL'FRL'PFEN,  txirobtare,  rtijtnllich  ahrr  tfllrre,  vellicart 
und  aut  einem  iinttticken  .lurnipfcn  oder  pfliuken  der  flocken 
und  federn  rom  kleid  abiulnifn.  «ai  ein  roneerfen  und  tor- 
halten ton  mangeln  oder  fehlem  MudrSukti  man  tagt  abtr 
AKcA  Aenle,  wir  haben  ein  oOnchen  mit  einander  n  pfiScfcea, 
MS  wamtrß  m  madken,  Arn  vnMgtn^am  oknüttm  f:  tim 
mehe  rapA  dir  tsglkh  aal^  was  sie  dir  in  hat  gebracht 
Keiseksb.  aorrfliadk.  tttt  gssdisah  and  gallhat  aulrufiia 
M7 ;  jeu  ruDftca  irir  riMMsr  .«Bsen  thoiheH  aol  niaa 
ret/6.  215':  «ess  «nfedald  wird  iaea  aach  tarn  henm  aat 
gerupft.  Hsam  fMnfÜoa  14;  dasx  ihn  (dem  «krliek  gtnuek- 
ten]  derbaUien  niemand»  etwas  solte  lu  Unehren  fiirwerfen 
oder  aufnipfen.  KiacBiior  wendnnm.  104';  welcher  ainem  seine 
mingel  auihipft.  IsE.NcaEms  beichth.  eop.  9  (Scrn.  3.  II9|;  anf- 
rupfen  improperare.  Maaler  S6'  ;  die  elwan  einer  ganzen 
frciiriii^cli.ifi  üiilrher  »eriirachlen  that  oder  andnn  Unfall  fiir- 
geuiirf'  ii  oder  aufgerupfel.  Faoüsr.  kriegib.  I,  3';  bell  ihnen 
oft  ibr  verzagt  und  unliebe  «reis  aulgerupfL  Facius  bei  Faoxsp. 
3,  273';  Spiels  wie  die  Ilaliener  in  bundstagen,  so  bat  der 
köpf  nichta  aaburopfen  dem  magen.  Fisciart  yroizm.  21; 
wer  sich  bessert,  dan  ist  sein  fehler  nicht  aabarapten.  Im- 
HANR  tot;  kein  tiscfegSMn  «ir  arirn  |M,  ihm  sein  lastet 
sn  lanwissn  aad  anbaiMba.  ghayffe.  i,  ito;  th«  Lncifcr 
elae  sebsife  rede,  ia  «ekaw  «rallM  «nfrupfle,  dass.  l.  Ml; 
dem  rupften  sie  auf,  dasz  ihm  die  dea  heitn  Scholaren 
ton  kaiser  Friedericben  gegonnete  freihritea  nicht  angienge. 
ScHi'fPirs  Me.  In  der  tpiUeren  schrififprache  erhtcht  rfiii 
roW,  unter  dem  rolk  in  Baiem  und  Srhvabfn  idi!  ei  nocÄ 
(SrH«.  ^,  Il!i.  ScnilD  440),  rgi.  auch  vtirnipfi-n. 

ALFRÜPFI.H"!!,  erpTobrabilii :  aufrupflidie  wortc.  Keixes«». 
narrensch.  S^^ -.  i>t  e*  ihm  aufrilpflich,  dasx  ea  einem  londs- 
knecbl  nicht  kühn  sei,  ein  mummenschanz  zu  hallen.  Kiaca- 
Bor  mil.  dite.  139. 

AUFRL'PFU.NG,  f.  exprtbntio:  die  tninkenheit  ward  kei- 
nem terargct,  nachteilig,  aoch  eia  anfmpfnng.  Fbaki  \ 
43';  aufrupfang,  seMha^  sfftaAratMk  üaauaM*. 

AUFRtissEU«,  nMAAanmic  um' 

AUFRÜSTEN,  etitar^  tmUmmit,  mßmm,  U  Öt 
tien,  nnl.  opnisten,  in  der  mmmmmf  </l  aüf  aasrnstea,  ant. 

oitnisten  verflieszend,  bei  Maalbr  36*  cdomare,  aplare:  aufrü- 
sten, et'n  gerust  aiifffjiren,  auftehlagen ;  einen  wagen  aufrüsten, 
ihn  die  Irlern  aufsrtien;  niemants  rüstet  «ilullachen  uf.  Kn- 
stass.  foti.  2,  :o ;  brustiein  aufrQsten,  hertor  tdmütkmt 

und  ihut  ««  neunmal  Amb  einn  ptappbait, 
in  eiuein  icbonn  wei>i«o  isppharl, 
darin  ir  brd<i)cin  aufirrrü*!. 
das  ein  von  bertea  ir  g<lü>u  (atln,  »f.  768,  tt) 

lagl  in  atiliar  rab  der  aperliag  aalkaraaiea, 
Qr  sein  letchm  nesi  Oim  eiaon  Ualnea  raaak 

Oetti  3, 174.  . 

AUFBOSTIG,  »Aeint  in  den  folgenden  ttelle*  vnuer  AmÜ» 

5«  ('iilni^li't,  hufi)rltr,irhl,  sornn;,  uiiirr.\trf!irnd :  daflimb  WUN 
den  «I  an  vm'iIi,  kiini,  ccr  und  gilt  scInMTiirli  hi-lestigt,  wel- 
ches die  Juden,  «o  vnn  natiir  unleidlich  und  unverlreglich 
fast  ie  und  ie  erfunden  werden,  aufhlstig  gemacht  baU  FaaRK 
rAf'in.  :ir,' ;  denn  «ie  jiind  aufrUstig  und  ahsMtOlttck  IB  dSS 
grafcn  gezelt  kommen.  Hugoichapler  33. 

Al  FItt  STUNG,  intfnicfto,  exomo/io,  «edijfeafio.  MA&LeaS6*; 
nun  rtistet  sieb  kOnig  Hugo  solch  Schmach  zu  reeben,  absr 
er  starb  in  diser  anfrflflung.  Faun  |krM.  292\ 

A(  FRÜTTEU«,  eMBffK^  escMai»,  aa/lMMIisfaf  ainM  SMI 
»ri.l  if  aafttndn,  «iMn  iihiain  aaMMaln,  rsasasw  Ais* 
bei  so  schsaer  geleganheit  wn  nMeniNlMa  meioe 
HMaer  aatgcrOtldl  nad  fna  koaibar  am  tag 


Digitized  by  Google 


71t 


AOPBATTBUf— AOPSAHT 


AUmOl'IUI,  «buriH  <wr  tUiHrt 

waan  nii 

(airieota 


Ii  f  «bageoMi  pOof  «r  iHa  M  ■oMHMt  4m  I 

Mctirro  Mmun  i  " 


tutupnt: 
«iHlMr  Uniirtrt««!. 
alte  raf^eMckt?  Schucr 


anMiw 

AUFS  /Br  auf  ^ 
AONACIEM,  MrciMi 
Am  rie  3hi  (tfc*  Anwiw) 

WutE«rH.  363;  wu  lust  da 
Wurf,  ttbtn  E  3 ;  der  bSreobflttler  I 
Arnim  i,  CO. 

AL'FSAGEN,  in  doppeltem  iinn, 

t)  rcfi/arr,  hersagen:  wenn  nu  ein  kind  beginnet  suldis  zu 
begreifen,  das  man»  genene  «u*  der  predigt  spriiclie  drr  scbrifl 
mit  sich  zu  bringen  und  drn  eitern  aufzusagen.  l.iriiCR  3, 
m*i  di«  lecU  «ubaieo,  aus  der  pn^g  behalten.  Ceiy»  M*; 

aak  ar  laslloa  autaiao, 

wai  ar  tnaiar  nidbu  daroB.  Omt  3,  tNt 

dar  •llamaitta  baufa« 
komBt  anf  4ia  lanpel  tu  mii  baisiar  braoitralauliM, 
sagt  seine  atodan  aur.  l,  3& ; 

dia  (t«fi  Mdhar)  bwi  er  ia  den  köpf,  die  kooi  er  abr  aiiliM|aD, 
•la  l'riaea  tailaii  wird,  wie  viel  >ir  hat  gnragea. 

GaTeuios  2.  W ; 

m  Mfaa,  «le  raacb  md  bebani  «nf  aechaataMMMid  Oiga« 

dar  klataa  ftpfl     annreri  anhnsagan 

gelehrig  war.  WiiiiNftl,  &S; 

da  hatte  icti  nun  wieder  eine  neue  lecliun  aufzusagea.  GOrai 
W,  349. 

])  rniaiitiare,  aiisoyeii,  aii/kiiidi(}ai;  deo  vertni,  kaul^  buod, 
£e  liebe,  freondscbaft  MiM|ni{  4m  n^Bcnt  »tlupm,  iü 
rtgierumg  «Mar/egc«; 

lestar  lai  leb  Bein  dienst  anbaf an.  faHn.  »f.  &6&,  20 ; 

Ja  ala  « («nlan«  «II*  «cinM  mU  yUebi  iba  (dmi  Mmf») 

m^^m&tu  GavnnaltMli 
■wiiOmck  tak,  daai  M  nlebl  fai  aeiae  pube  fbhn, 
•k  kk  da«  laaMr  aeba«  daa  baadel  aufgeaact. 

HAaRBoaN  I,  K; 

er  habe  eine  ungt-lieure  suratne  »einen  Schuldnern  in  Brilaonien 
auf  cinnul  aufgesagt.  Stüi.seic  10, 19 ;  ich  Lumnie  ihnen  einen 
kauf  aufzusagen.  Ltssi.HC  1,  2S2 ;  seiner  kidenschaft  auflagen. 
KlI!<CIM  Ik.  4,  l&S;  zwölf  muh^aiiu'  j.'ilue  sind  m.ii'uIht,  ihm 
ankOodifen  masz  ichs,  so  hcncht  e^  un^er  vertrag,  und  auf- 
■afen  kennt  er  mir  dann.  Ft.  MIllu  2,  ni;  der  bmug  b)t 
du  Gonaeil  autufen  bssen,  weil  er  von  tetMiD  nachtrill  er- 
iaL  GttTM«  an  fr.  voh  Stein  2,  l&s ;  «ma  Miche  gruszcn 
die  rieb  aaUM  die  erleuchteteo  BenMO,  OOeMlicb 
gehorsam  MlM|aL  ftiu  gt*.  not.  1,  Bl. 
AOFSlGEN,  reacMrc  «fTra,  msL  der  id/i  ^u». 
ADFSALZEN,  an/kekwdlm,  cH/kdnfMf  düein  dun  tdntx' 
(alft  nHdAtn)  aobalMa.  der  urm  wmm  im  Tockenhnrq  i:«. 
ScmiLLtt  3,240  bei  dnem  (sfrWeAe)  aufaalsen,  ihn  pruydn, 
Mcklagrn. 

AI'FSAMMELN,  colligere,  retolluitre :  geld  aufsammeln; 
reg<'n«ü<Hcr  aufsammeln;  iri;i[i  einen  nach  dem  andern 

etlichemal  umhwerlen  und  s^iih  luit  si  inein  ger;illip  ans  dem 
»cbnee  wieder  aufsamhien.  pers.  reuet,  i,  3;  meine  iiniuer 
•chlief  hei  einem  don,  und  sammelte  midi  da  auf.  hll.^cKll-'i 
tk.  4,  222 ;  wahrhaftig  in  gani  Caalilien  findet  man  keine  im- 
pcrtinenz  mehr,  er  hat  si«  tlk  auigCMIllRMlt.  4,  IM;  ea  bat 
'sieb  allmSlicb  eitw  ungebcm  schiMealHt 
AUFSAMMLN,  datselhe: 

so  »»in  wir  all  aufgesammei  knabeM, 
«•  dar  «aiabeU  dt  a«  «tt  ibitebabao. 

AL'FSÄSZIG,  Itostilit,  repugnam,  gebildet  «rie  ahd.  anl-sAiic, 
mhd.  widersiejec  und  vie  an<3<izig,  land-s.'iszig,  obgleich  die 
ttkreibung  und  ausspräche  aufsissig  ein$eriitrn 'tj<.-  da»  aller 
iat  denen  iQstco  und  begicrden  aufsestig,  die  es  selbsten  in 
der  kindhdl  usd  jagend  getrieben.  LaaMAi««  7 ;  ron  den  narb- 
HUirt  aicb  kdoer,  aie  aind  mir  alle  wegen  des  milddiens 
GOtrb  11,  sa;  niemaod  glaubte  Ursache  zu  haben 
ta  aaia.  dar  framiiUi  tot  «r  beaoD- 

4b,9Ms  all*  ■iMcfcM  aind  wär  anh»a«g  g»- 
worden.  Tkica  S,  11:  ««Mi  Jcnaad  in  leaeUaduft  Abel  «M 
mir  redet,  tnmal  wenn  ea  nar  geschieht,  um  die  geaellachait 
so  bdnsligen,  so  kann  ich  ihm  deswegen  nicht  im  mindesten 
aufsflssig' werden.  LicanNtE^c  l,  12;  diese  kircbe  ist  mir  über- 
haupt aufsaadi.  A  PasLM.  «wUiai^tS.  a.  aiitetit  t  und 
»iiliilktzi^ 
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AUFSATtlLN,  nOmm  imptunt  aa  M  MbM 

rHs^allf;  aufsatteln  und  fiaff. 
Utk,  thum  efMt  auflegen,  auflMtmi  kdben  an  aller 
ir  eigen  sdirift  aufge^talielt.  Fsam  2,  T«;  nnd  den  glauben, 
der  ein  frei,  goit  ergeften,  willig  herz  erfurderl,  mit  gewall 
iemant  aufgesattelt,  vtttb.  itl';  ihre  gflter  den  pOegkindem 
nicht  verkaufen,  vertauschen  roch  aufsaltlen.  Frank  f.  ref.  1, 
6,  3;  was  einer  seihst  nirlit  U  jien  woll,  das  sdII  er  einem 
andern  nicht  aufsatleln.  I.i-hii^n!«  97;  dasz  sie  ihm  mein« 
sch»e«ter  ganz  vurtelhafliger  »eine,  aufgesattelt.  Simpi.  t, 4H ! 
den  Damen  bat  mir  das  nitu-naas  aufgesattelt.  3,U. 
AUFSATZ,  m.  in  mehrfacher  (•edeutung, 
1)  «et  auf  den  titeh  gesetit  itirä,  tradU,  tfriut 

*  um  «Man  aufaau  darf  mein  lisch  mich  nicht  verklagen, 
dar  gnrtel  «aa  leb  aiebi,  ki  «aa«  nnr  daai  mafan. 


t 

er  beginnt  alch  noch  gern  gemu  darauf,  was 
ricAl«  M  dem  eratea  anfMti«  gebracht  bat.  IUaiitul,tlSi 

pnngM  lataBl  nm  bandHar  «in  anscbauDswOfditer  aaflnu. 

To«.  2,  21«;  . 

Tie!  gfildne  schOsseln,  leller,  aufsätz  und  silberne  gefüsze 
standen  auf  der  tafel.  Baocsis  8,  294;  ein  aufsatz  von  por- 
cdlan.  Gellbbt  3, 1T3. 

2)  kopfputt  dir  prmMt  wird  nrnrlhiülelt  aait  aedu  daa- 
roen  hohen  a^iaiien  «dniliai  itßi  dam  adlidui  IhAnb 
hoch  «8%etharniten  «■tau  foa  aiafoiMfM  n  ttaiiwln«a.. 
WnuR»  19, M7;  frianr  «nd  antett  «am  fcsocklcr,  ai«  «ar 
mit  allen  ihren  juwden  geachmfickl.  COthb  18,  SM;  Inaacit 
uns  der  brauiigara,  dasi  wir  ihm  in  einer  morgenhaabe  bea- 
ser  als  in  dem  schönsten  aufsalze  gefallen,  i«,  287;  wulll 
eben  einen  aufsalz  prohiercn,  saii  emen  frauenkopf  auf  eioea 
geschnittnen  steine,  der  baamufsaU  gefiel  mir.  Fr.  MOiLza  S|llt. 

3)  sehmale,  aufgenähte  ilrafen  am  hemd  oder  kleid. 

4|  aufslltze  in  zimmern:  Verzierung  der  zimmer  durch  tiH 
peien,  aufsitze  und  alles  schGoe  ameublemeot  Kaxt  7,  187; 
ofcnaufsatz. 

&)  aubats,  vaa  n<edfi|<«dMab«^,  an  f^pser  feknaH  atfe» 
/d«i(  wird:  kleiner  iiilwti,  ittaiiatite  aanlli^  «MtaniMnini 

jrerMg«  wmfmgt. 

•)  aobat«,  salwaf,  w/fofe,  iM^sfse,  atelntaai,  Iradilior 
waramb  IboirMen  deine  janger  der  elteaten  aoAelMt  JbMA 
13, 2 ;  warumh  fibertretet  ir  denn  goUea  gebot  nmb  encr  ai^ 

setze  willen?  IS,  3;  ballen  also  die  aufsetze  (gotk.  anaOIh) 
der  ellesicn.  Marc.  7,  3.  &.  8 ;  in  solch  vergessen  and  unarbt 
fflren  uns  die  grnszen  gehrenge  des  ablasx  und  das  engsten 
der  aufseiz  in  der  heirlit.  Lcther  I,  85*;  wir  der  vicanus, 
priores  und  briidcr«  des  i  rilens  >.  Augustini  zu  Witemberg 
versamlel,  haben  von  den  gelübden,  vum  betlel  und  andern 
aufjieizen  des  ordens  dennaszen,  wie  folget,  beschlossen.  2,1'; 
lesen  wir  doch,  das  die  apostel  haben  der  kirdien  aofaelse 
und  gebot  gegeben  über  die,  ao  »ie  von  Christo  emphngen 
hatten.  3, 518* ;  and  gehet  abo  dia  «rate  condlium  gewaMglick 
wider  der  menachen  aotwiaa.  S,  vafx  m  dem,  so  iat  'dber 
artikel  nicht  ein  lent  oder  aafeati  auater  der  a^ft  nn  aoe» 
sehen  crIicbleL  «.dNT;  ir  habt  gotiea  gebot  «nlgehabcii  dwtb 
eure  eigen  aufsetze.  6, 27' ;  das  man  aie  aber  in  gnaden  inAsI« 
hallen,  das  vrar  ein  abergebot  und  aufsatz,  damit  ans  gott 
uhrr  seine  geho(  heschweret  und  hfcindsrlinlzet.  «,  J"';  ich 
liab  gebort,  wie  das  e.  f.  gn.  nach  ahgung  dieses  aufsatzea 
I  andere  (««)  und  vielleicht  acfawerer  BttbalaeBi  4r.  1, 1t ; 


die  land  ban  besehweraa  oa  

mii  r*e  uobillieb««  aufsauea.  IL  Itcna^Mi^l 

wies  unter  neim  herr  rallur  war, 

on  alle  aufseit  ganz  und  gar.  III.  l,7tP{ 

auch  t»  niehruni?  Loni^lieher  seltell 

hat  er  pemnrhci  vir]  aiifseU.   III.  1,  |M*| 

*il  unnou?  er  anfseli  mach), 

dainil  er  di«  gemein  bescliwert.  Avasa  230*; 

ihr  rechtsgclchrtc,  die  ihr  die  aufsetze  und  geböte  de«  g/br 
setze«  verstehet,  pers.  iauaiy.4,t. 

1)  anbiti,  m^gM,  ainaM  dciydiWbenc«  «cU.*  «an» 
Mb  bradar  daiMt,  an  Mhe  im  ob  anftatn.  btomn  t,  Vti 
aic  IdbcB  oa  anhrii,  hallan  ^a  pdücei  FHv>k  wellb.  Wt 
ohn  aufsalB,  bcbfegficheti  mrlhell.  frmkf.  rtf. t,  s. 

8)  aufsatz,  nachsteltung,  feindsthaß,  intidiae,  ursprünglitk 
wol  aufgeslelltes  nels  und  riarn :  mir  ist  unverburgen  mit  was 
aufsatz  dir  limt  rilii  he  iie^e^Tiei.  Calnt]/  139;  umb  seiner 
tyrannei,  gctlu  und  aufsaUs  willen.  Lumaa  3,  248*;  darumh 
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dM  «r  mMm  allM  mit  uanchlaii  gnl,  dordi  «iCwu  und 
«arpa  (tmoMo.  a,  sM{  tu  tdwllllnii  ai»4  tu  aufsati. 
KtMlMi.  ftmktl  »:  Bttl  Um  -iwd  anÜMlx.  Hwio  com.  45; 
deoo  ilun  der  Mibalt  ait  |vx  wkoifHi  in,  m  wir  las^ 
fcges  ilu  |dtf«ncht  habca.  IWt  von  «tnad  io  deh  cur  hu- 
login  fiigel,  ir  •olclien  auIuU  und  bindcrii«l  tn  «istcn  Ibet. 
163;  die  bedrtcbltirlie  uf»eU  uod  aiucblege,  (u  über  ia  und 
seine  hruilrr  ljii^ciIjIi  «iirdcn.  Aimon  lutt. ;  LucIkt,  iLo  mit 
uhali  uud  sSrailis  unl  ufgcworfcn  litel  »uicr  uns  gei-türit'lji'n 
^iiid.  ItLLciiLiN  uiti/etiip.  Ii*;  Mit"  w(j1  IT  mir  imiuc  «uil  iiitt 
iilialz  Uli  i  t'tlil  riacbsagl.  3!>* ;  mil  iifsaii  oJcr  usz  lui>riU. 
Itttr.iiLin  im/,  1)';  »eua  das  ^oHjclii  in  seinem  (•i>lcii  iiiiJ 
zarten  aller  ist,  so  crk-iJct  e»  ^to^ziii  aufsalz  tun  den  wur- 
mem.  Mvoalt  eii/y.  !>C ;  »ie  Hi  rdin  zu  fliegen  licwegl,  so. sie 
gcbhr  oder  aufsaiz  anderer  gruszeii  li$clie  fürdilcn.  Fuiita 
/belli,  tt*;  als  aber  llrnedictus  den  gro:(zen  utlAU  und  un- 
«UIcD  gctpOri,  gab  er  dat  pabatumb  uL  TacasM  I,  Iis  4m 
tu  Alben  baben  ihr  bealu  kui|er  donh  acid  nd  mmU  w- 
tticbca.  BiuiLimiMBSt; 

lIiH  vor  den  fuBRea  ttoen  warnen, 

'Tor  iren  aiificlzeii  und  pjnii-ii.  II.  Sacb«  III.  t,  l'V ; 

siuluinal  gar  uh  aucli  fcrrlitcrci  uud  aufsalz  durch  niaikatcO' 
der,  «udler  und  andre  ihres  gleichen  i»t  geluuuthi  und  zu- 
wegen  bracht,  kiacnnur  mtl.  duc.  95;  sintemal  vur  irein  {da 
fethingtn)  au»[ail  und  aufsalz  sicher  weder  ins  lilger  nucL 
daraus  niemand  liehen  kon.  197;  dasi  er  lU  dem  •(reit  all 
augenbüdt  gerüst  und  durch  kein  aubalt  nOie  VOa  den  IlB^ 
iMTCn  uberfallen  werden.  Fau.Nsr.  3, 134*; 

•ie  braucbeD  lufteu,  litt  und  wiu, 
wie  sie  nieli  att*»  fanfw.  W«i«is|«.  14I^S| 
deaa  hlken  und  die  leidig  kau 
Ihun  aur  beide  grasten  aursjit.  ftwelm.  D 7*| 
dasx  du  ni6ge«l  Ja  das  hver 
•  und  Dufiati  allei  leid>  «ermeides. 

WicKMMtlintt 
er  ward  durch  aufsalx  gefangen.  Zwica.  ap.  48,  ST. 

AUFS&TZiG,  iiuidiottu,  koitilU,  mfiäsiig:  der  tcufel  ist 
■bctttg  dm  leawh— .  KiniMt.  kdL  Urne  Sl;  du  wirrt  uf- 
■tiiii  Mia  km  tamaHu  l«r  üh*  wardM  nridi  «uck  |Hit  aur- 
Mtad|  Hadua.  Orniir}.  1,407; 

ODi  ob  air  wel  die,  di«  mich  hassen, 
■■MBi(  bia  uod  ber  «urpjisea, 
ao  alMMt  nüch  do^  deine  gnad. 

WacaucKiiH  Uli 

alolM  «ir  dar  ÜiwbB.  «uMiaig  dar  llraati.  nti 

Ua  «adBih  das  pm  dorf  aufsatzig  war  und  ihm  in  einer 

aaehk  der  •lade!  bis  auf  den  grund  abgebrannt  wurde.  Jucan- 
4l$Uknu  1;  aufsaizig  wurde.  Hauv  i,  -lU,  »uche  anderswo 
francn,  die  du  ihren  niänni'rn  aursaizig  nunhcn  kannst.  J.  E. 

SCIILECEI.  i,  4IIS.    j.  uufsetzig. 

.MK,s.\T2ll>hLlT, rrpininiintin,  htnUlitiif,  aniinus  iltftiuut : 
dm  ujid  julriatziglceit  ge^chultcu  und  den  Mildrea  bcCBblca 
ihn  zu  zuciuigen.  .NiEiuaa  2, 230.  «.  aufseuigkcil. 

AUFSATZISCH,  do/omr  Mit  aarMaiaclMa  grijfcn  battigun. ' 
kucRNur  wradunai.  1'»'. 

ALFSATZLfciH,  m.  belritger.  Kiacraor «emlwiM.  SM. 

AUFSiTZUCH,  m/Mtt,  AoiMi»,  Mosu*.  torsilMUAi  Mf- 
tflalidM  bMdOdiiuniea  laa^hvwlKSetMjraRjfs;  uCwklidi. 
RiscaiiiiMfiajn.1,«.  a.  cabaiglidk 

AUFSATCMACHER,  m. 

ein  aur>aii(nacber  od  eriiarmcn.  U.  Sicnal|lll\ 

AUFSATZUNG,  f.  tialutum,  impttilh:  haben  una  mit  den 
•Undcn  einer  leidlichen,  mOglidien  und  trlgtidien  gefflcinen 
mfnlniac  auf  alle  Mind  und  nntcrlbanen  dea  k.  lädw  «er- 
einigk  wialnatocl.  «s«  ISU.  t,l;  lie  meinen  nun  bederf  au 
der  /echlferiigung  nkhia  andare  dann  de«  (eaeUa,  dammb 
auch  ee  vil  gcseiz,  etatut  und  aufsaUung  vorbanden  sein; 
da»  die  aufsatzungrn  oder  geput  der  bisehijf  uichii  gehören 
lu  dem  christlichen  wescn.  Mki.aichth.  1  Cor.  4 ;  ihr  [lirr  fha- 
rufi-r)  üufsalzung  hüben  »ie  etwas  ulirr  Mu-ien.  Frami  vellb. 
113";  ir  verlasset  gottes  gebrjl  und  liallel  die  aufnatzuDg  der 
inen»cbeii.  IO-c/nkr  ^cr.  i,,'i:t'. 

AL'FS.VUilEHKII,  bi.  ini  (leryireiA,  ein  arbeiter,  der  dat  lot- 
fftorbtiltlt  ijfttein  und  tri  vor  ort  weysdiafl. 

AUFSÄUBEK.\  jiesieiM  tmd  tn  m/rdumn:  dai  aie  (dielcrjr- 
leutt)  mm  Mliicbt  (enichl  nnd  mneianbert.  MtxHMnuf. 

AUFSAUbKN. 

AOFSiUEaONG,  /it  die  melalliKhen  fnbeaerMftcinuacen, 
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wie  sie  durch  süuning,  anhlnrwBli  abiluiHaf  md  eaMnrani 
entslefaett.  Gfiini  U,  UT. 

AUFSAUGEN,  fa  ütkAe,  mfittrU  taugen :  den  wein  durrb 
das  rvhr  aafnnieas  die  aonnc  aan|t  alle  feucbiickcit  auf; 
Bcia  hen,  daa  sei«  die  dfcnden  (6ne  ehae  alMvat  aabei. 
J.  PADLllrn.t,M.   oarA  mad  «aufca,  die  ll|ipen  aubauien. 

AUFSÄIIGEN,  md>tMre:  ein  bind,  tbier  aufsaugen; 

ia  sireagen  pUohien  war  leb  anlkewaclisen, 
ia  linstenn  bau  das  pabsiihuais  aufgesAuei. 

SciiiLLKi  409'; 

ich  habe  kinder  aurßes.Mii;!,  und  ncitt, 
wi«  allgowallig  rauueriicbe  iwiogt.  Ml*. 

AtF^AL'SFl.N,  lenc  uumurare: 

Teuu  ric<^i'nli.iiini  ergrOal  am  stumpf 

und  i.iuieli  auf.  Voss. 

AlFSAUSFN,  alle  itrqtere :  die  ficblen  sausen  auf  im  itann. 
AUFSCUABEN,  ndmdt  apirin,  vOamn,  ^iceade  uf*- 
twttm  anL  wyifhiwn. 
A1V8<aiAFFEN,  errarf,  mdwfea: 
der  leb  eine  wölke  nur  bin,  woraus  dn  micb  aufscbulkt.  Hau.  1^47 

(UM:  waeaaa  dn  nicb,  gott,  scbnlkOt 
büclte  rar  erde  nieder,  aus  welcher  Ihn  einst  roii  anlbehuT. 

10,  1»l ; 

und  dein  hen  aus  ■sclionruh 

tu  nanimeoqualen  wicdi-r  9uri;c'irli.iiroii. 

(iOTHr  IJ,  J'.Kl 

Ifs  &neuuil7U  ift  aufschoffco  gleichviel  mtl  ansdialTeo. 
AOFSCHAIXE.N,  resoaere: 

scholl  dl  di«  liölle  nicht  dutnpr  auf, 
«oll  des  eniaeueni  Tor  ilim  1  Ifest.  19,  432 ; 

wo  Rewahli  lur  beiligen  feier  CvthSroo 
laut  vüui  gesang  aufsebOU.  Vo<s. 

AUFSCUANZEN,  euiie  eMliwre:  aidi  boch  aubcbaaMnt 
«aiseatt  bai  die  naiur  die  alpea  aal)Fe>ehansi. 

i.  E.  SCHLICIL  4,  47, 

AUFSCU.VHFEN,  aufrilien,  aufuhneidfn:  die  haut  aufifhUr- 
fen.  n'ffiimunniich,  fUr  das  aufsehneiilen  einigei  ri/ii'j  i .  i.i  ■  der 
bar  >wrd  aiifficsclillrfl.  iiTicirA*.  Dühel  1.  3:i'.  dneli  andere 
Wirre,  volf.  fuchs,  Auie  verdeix  gestreift  (pr-lr.iurn,  de?  htnek 
aufgebrochen  und  icrwirkt.  dat  nnl.  op-srherpen  htdeutei  aü- 
Ttiten,  aufreizen. 

,  AITSCHA1(HE.N,  effodere  pedibnt:  so  oft  die  blinde  benne 
ein  kiirn  nufgescharret  halle.  Lebsinc  1, 14i ;  er  kOnne  solche 
(eitnblötlerl  alleieit  liel  achicklicfacr  ia  cia  heeondree,  chi^ 
Üch  heMdiee  bndk  nnCMdnnea  «nd  nttflMhlchtea.  J.  fM 
Mifr.  ML  1,107. 
ÄWSCUAUDERN,  ccAarm«; 

anfacbauderad  gdtot'der  frais.  MaenlM^ 

AUFSCHAUEN,  conlemplaH,  iwpicfre;  wenn  wir  nur  ^ 
äugen  reclil  aufthun  und  nnsern  sdiadeo  recbl  anbahawen 

und  beherzigen  nullen.  V.  Üiktsich.«  rorr.  zur  ihert.  PM  JIt» 
fa«c/i<ik«NZ  IroiiscAri/1 1&47  M.  I.  ridäiger  inlran$ilipt 

aebau  auf,  eb  aleb  gewton  dir  dies  m  «.lüen  iwingk 

Ontl; 

noch  hielt  er  sein  hert,  das  in  lumnilisi  hri  webOMM 
anllmschaucn  begann.  lUorst.  i<<M.  b.  114; 

Nirinne  achaale  mit  c&Mm  lianriien  hMi  nach  Ibrant  Gdmi 
lt,ai.  aargeecbaut!  nfm  tatUrtgtr,  garde!  mgeieia! 

AÜFSCHAUEm,  eenlr«aMi«rr«,  j^Awtiev  lorrtre,  gdata» 
haut  bekommen,  k»m  ewiaMedw  foa  antpdunden  if.  ichan* 

der  und  scbauer): 

«iel  tweig  und  sprosse  hat  auch  die  bOse  dUM» 
«or  jedem  schauem  auf  die  enpllnduagee. 

KiorsTociT,  16; 

und  wie  der  farbige  bogeu  in  SS  Oft  aur»cbauernder  waHMt 
wicdersclirlnl.  Tois  9,  1S7| 

r>u»nianBs  fall  zwingt  micli  um  Iba  sa  veneni, 
und  sUll  tun  ewige«  eergaiier  aufkuacbaaera. 

GerfanS,4N. 

AUFSCHAUFELN,  pef«  «verm  eal  aMsrei»,  ml.  o|wehof> 
Ccien:  getralde,  erde  anfMumlieln:  der  lodlenp9ber  achas* 
feile  da  auf;  warum  lieg  ich  nicht  auf  Jener  wiese,  all  MB 
glBcklicber  scbBfer,  und  schaufle  ein  bischen  erde  mit 
meinem  steh  anf  oad  werfe  aie  aach  den  leithammelt  Fk** 

TEN  210'. 

AUFSCHilWEN,  aUe  tpnmart,  nnJL  opoclluhMn,  tmflßMktn: 

der  Utuseberin  • 
geftlii  ist  mit  giAmtak,  sebnall  ledlend  sebluat 
Ar  kelcb  auft     KieesToca  Maas.  90,  M4 ; 
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im  Allila  vun  Werner  schflumen  alle  gpieler  millen  im  koeb«n 
6en  leidem  lü  einem  freudigen  liallelujnli  .•nif.  J.  I'ai:i.  aeslh. 
3,  S7;  die  leidit  bewegliclie,  unfl  aufschSumendc  welle.  Ilca- 
DOLDT  an«,  ältr  Mt  1,  41  «dkUuMSiB  Aar;  vor  wnt  luf- 

ftcluliiiiien. 

ALFSCHEI.N'EN,  aufyldMM,  mfUuekttH,  $€hti»  mtrftn. 

AliFSCHEiTELN,  ditaiminart  tomat,  die  hwirt  in  die  kike 
$tkeitein:  auügescheilclle  iocken  lasMO  dir  gut. 

AUFSCHENKEN,  «^«nn,  m/mMMm,  mU.  oMcbcnlwa. 
W  Snnu  17W  Hl  wihahrBlM  ptUm  fiidm,  mitkmikm. 

AUFSCHEHEN,  miftdUMUm,  M  mttm,  «tMteWI» 
den.  nnl.  opsduindL 

AI  KSCHEUCHEN,  /t«m;  4te  vOfdt  du  «iU,  riaivbwr- 

scbeiii  hcn. 

AUFSCHEl  EBiV,  rtinigrn:  den  fesirork  iiutsckeuern.  Wie- 
tAND»  y/oraj  i.  15  ;  das  kilrliriitrf  srliirr,  die  »lulic  auf«lieuern. 

AUFSCHICHTEN,  ttrueir.  nrnran-:  lioli  auU.  Iiichlcn,  erde 
aubcbicbleo ;  bucber  vor  iiitr  aurKc$cbHlilct.  I'laie.mS; 
ein  jiil><>ireuer 

•urgVMlticJiUt . .  au*  «iwa  •cheiiem.  m,  t^L  aufMbUolMo. 

AOFSCHICXElf,  «iMiMfW,  Ml.  opaefiikkni: 

■Min  iImIi,  Mia  liam  «ad  aiatl  Ut  ki><iL<ir  aiirt:.^»cUakL 

Cakiii  149. 

LiMA0  ßt  tu  Ot  IM$  JcUdm,  cnlMNiMf 

«M  iM  M|«*  Int  dar  himal,  da  er  mit  die  f.ri  aaUiabI 
mu  Ihr  BugflB  bat  dia  «rd«,  ii<-      aui  gen  himnicl  Hhiekll 

1.06*0  3,  10, 6B. 

AUFSOUEBBAR,  auftdutbUch. 
AUFSCHIEBEN,  fralmdkn^  frUndm,  wi.  o^niveo, 
h&her  tchiebtu. 
1)  den  riegel,  daa  hnaUr  aniKliiebeD,  ifiu». 

1)  hodt  waüisen : 

dorn  lieldciimat  i«l  den  Hellten  gleich 
1d  kuraan  aurgaachobcn.  Güxtukk 

t)  itlfmt,  frotmUtum  verzeuch  nickt,  vmä  adüA  es 
aichft  Toa  eiaem  ta«  nur  dm  mKlmi.  Sir.  6, 9; 

«aa  >eh«ab«fii  du  n.  i  iitir<  dein  hauM  daa  lai  Uar, 
Bkbl  leb«'  itHiri.'>-n  Otinl,W| 

■dj|eaohvbrn  ist  uit'lit  iiurijeliüben. 
AOFSCHIKRtK.  ni.  mnralor. 

AVFSCHIEBLI.NG,  m.  propcgo,  atiftchuszling,  xwcig,  hditm- 
tken,  ia$  etknetl  m  die  Aölie  geschoben  kai.  aNck  ketjxf  to 
'  «H^  dan  dath  ein  wenfodtr,  figm  miHtr  «M  riyw  mMUw»- 
der  «parre. 

AUF8CH1EUM,  «JMM»  aclMliik 

AUrSCHlESIEM,  •driuwra,  adUpiiI  nd  adfawtt  «i  dia 
AM«  muk$m,  mL  ofMUalw. 

t)  fM  |>/laum  MMf  iMwdU*.'  dai  gnu,  die  aaal,  die  piize 
scliii's/in  auf;  er  iMJieuazl  auf  für  im  wie  eia  reis  und  wie 
eine  uur/el  aiH  dUrrem  erdreidi.  Et.  ii,  2;  die  Jun^  auf^e- 
srhuszne  beumlia.  ytimuiiE:;  am  ersten  werhst  die  furrii  und 
cuinpuniert  sich  und  trUieszt  sich  auf.  Pakacelsis  1,  4&' ;  wenn 
ihr  disein  ml  fnlgi,  werdt  ihr  sehen,  d.is  ihr  scböna  au(- 
(ewhoaaeae  grosze  hulieu  sull  »erden.  Ciirg.ii'i 

je  mehr  man  aiit  den  sluek  treuxil, 
Je  mehr  er  iiur«cliein/i.  Carg.  41*; 

die  d.in,  rcilit  riiieh  d>>r  Hölter  «rt, 
in  kuner  icii  so  hoch  aiiricliie^ien. 

Wri  KHi  m  II  113; 

ein  harter  nucb  bevehwerl  dai  Und, 
wo  dieser  weiiuiock  «ufgaatbMaa«. 

RaaKaoM  9, 4g; 

die  saal  i»  aufireochosien 

und  reizt  der  «ehnluer  band.  3,70; 

dB  tdnnnn  junger  aufscfaienendcr  acrililer.  LEsame  s,  203 ; 
Mi%eMll0lMDt  bengel.  der  «me  m.  i  IMtciik.  36 ;  b«ld  aber 
•cÜMt  «r  aar  in  Uhtm.  tu.  MOtxn  1,  W;  kein  lUi  war 

-ihr  a«id  In  Maektr  Jngnnd  aalfeaadMaaaB.  IhMt»  MSt 

«nwlaS^aä' 'tnnaadbn'ite^  attflddenaea  n>d 

scbwimmen  und  gerne  zum  ufer  mdlMk  Lifaik  S,  1M{  dit 

iucbo  scbie^zen  aus  der  tiefe  aoL 

9)  aubchiesien  wm  ttrakl,  fetur,  ton  blilien,  ralieltn: 

hulf  schoii  min  atiT  nie  der  blitr.  .Sdiili  er  I2T ; 

Und  als  die  «onoe,  wie  eine  lodernde  weit  am  genrbl.otagc, 


4, 7S;  in  Klopttneks  und  (^Otbeni  jiigendzeileo,  worin  keidv 
jung  aufscliie«z<Mideü  krafifeiier  eine  i:enide  namme  Vir«  Mdk 
3,  »7 ;   im  nordlirhlc  schiesjten  die  strahlen  auf. 

4)  darum  jur/i  V'in  aufjn  iif^rlruli'ii  rciWinn.Tji  •  ein  nbhli^ 
(lug'vchosz  scluvirrend  auf.   niub««)gel  stbosseii  auf. 

6)  ich  sehe,  da«z  die  tbalen  deiner  hohen  lupiend  zur  thor- 
heit  aufgeschossen  f>ind.  Kukgek  2,  347  ;  Hammen,  nie  nun  in 
meinem  husen  brennen,  ferkalteo  nickt  des  weisen  trockne 
khren,  sie  aiad  mir  in  koker  ti^eiid  infiesdioaseik  3,  341; 
kitlere,  cnpSrendn  empllndunfsn  achow  in  aeioem  kciMH 
aut  i^SIti  «ril  ar  den  keim  H  allcB,  mtihn  mhifakm 
mag.  in  Mt  selbM  gelegt,  entwickeft  «nd  dntdi  dii  dm  «m 
.Tuf-riiieszen  getrieben  hai.  1?,  I!i5;  ein  hurh  war  für  ihn  eine 
i;nrien'<rhrre  seiner  iippig  aufschieszenden  träume  und  fren- 
den.  J.  i'Atii.  //e«/u  3,  IS3;  dm  teilen  eine  nem  (nod*  aat 

si  liiisz.  leuf.  pnfi.  -1,  l't*. 

Iii  Iramilir,  eine  Hinte  atif^rliie^zi  ii,  in  ili,'  <:if:  ii^M-/iie»:fn ; 
d.is  lliur  iiiii  kanoneii  aufscliie-zi'u ;  .■-rhu^zcn  das  Ihor 
auf.  .\ifini 

AUFSCHIESZLIMi,  turculus:  inicb  deucht  ich  sehe  srhun, 
wir  sie  {die  braulleule)  ihre  frcude  haben  werden,  wenn  sie 
beide  in  einem  Jahr  so  einen  leinen  junfen  lecker  und  aot- 
•ckiesiling  kriegen  werden.  SctoM  4tad.  btt»  04.  tciMr 
anfackünilng,  aufsrhriszling. 

AlirsCHIFTO ,  auftiettten!  wo  der  Jlg«r  das  IkiliDMMer 
(dielni  ■^••u .  l  'rlimessrT?)  3iif>ihift,  ein  pemsztbier  z8  slcdm 
und  k>mi|>l  Uli  Kleah  ziim  leib  anzäselzen.  SesuSTO. 

AUFSCHIMMEItN,  in  liie  kOAe  scAimauni; 

wo  kell  mtiicbel  und  kie«  aiir»rbinicBerten.  Vom. 

ÄÜFSniLACHTEN.  tonficcre  pecora:  ich  habe  alles  aufge- 
»ehlarlilei    Stifieb  I^OI. 

AL'FsCIlt, AFFEN,  relaj-are,  aufihnum :  die  berge  oiler  fel- 
fen  üein  zti  sommers  Zeilen  v»n  der  kalte  aofgesrhlafi  und 
ledij?  ireiii.irhi.  Fsoxüc.  knetjsh.  3.'14.V,  vgl.  ahd.  slaf  remitiKf, 
diti"luiut.  rtuillu         r  I.,  S02). 

AUFSCHLAG,  m.  mL  opsia«,  nsck  reraektedaiAeii  der  k«- 
■ffwrawycw  acv  ■uiaviuageua. 

t)  aufsehlag  des  rorke«,  des  ermels.  iroAei  ofl  da»  ktodt 
(uUer  hrraut  gekehrt  wird,  ron  grdtztrr  wirhlujkril  bei  uniformmt 

in  Jena  liasi  dir  nur  ein  kurier  rrini'l  :iiin, 

«fit  besser  wird  Jir  hier  tm  Unj;er  ,iiilr.i  iil.ig  tlelm. 

Zachiiu  I,  30. 

2)  aufschlag  hei$U  m  fOftUurd  da«  apsusko/s  das  natsai. 

9)  aufschlag  der  aoft^  m/Uiik  dar  «raU  lahcklii  dar 
rcmualt  HifrttU,149. 

4)  «tfacklaf  (tea  Mplm  odar  kwbaa:  mÜ  ffimkn  Oker 
diesen  TerfM,  «od  Ich  «alaa  kid«  kk  «daher  lildiidMa 
abndung,  andite  kfa  die  ptpiera  selbst  ai4  wekke  hair  Bd> 
lenfledt  gebraucht  hat,  und  nns  meinet  man,  dasx  ich  halB 
er.-iteli  auf.-irhiagc  darunter  erblickte?  Lcssiac  9,  314. 

6)  Aufschlag  des  bails,  des  l||etab  dCT  kaMB, 

6)  aul»cblag  der  wage: 

die  menseben  hier,  «t  Ml  ihr  alanA 
•chlechl  oder  hoch,  aind  litrcniaad, 
sind  eilclkeit  lur  üllen  Hachen: 
waun  man  sie  auf  der  schal«  wiegt, 
und  ekalkaft  dafgegen  Hail« 
SS  wasdan  als  daa  satMwac  Mwban. 

Ortn  pt.p.lü. 

i)  avfacklag,  erk4kiiR4f  des  prtitet  der  fmeht  «.  $.  w.,  itr 

abgäbe,  de»  metMt.  verlntif  mir  die  frucbt  auf  aufachlag. 
Caig.  191':  da»  pj|d  kam  m  den  autschlag.  U.  Sacks  i,4lt' 

H)  aufschlag,  aufnU^t  mtn,  dUdis^  adW.  kUK  6nf> 
2»»».  Bor.  35, 20 : 

dein  Bur«chlar<  kaiasr,  bl  mir  .^rhwer 
recht«,  des  ich  Omb  mein  %m\  heger. 

Si.mvAiirciiir.iii,  117,  1. 

ändert  brisfucle  oM  Uauaus  ii.  ia  büsea  sacken  sol  man 
allnegen  ein  ursoiiag  ncsiaii.  biBiasB. psat  4,  k.  «fJLkanMcft 

aufschlagen. 

»)  aufsiblag  des  lacis,  gegensatx  des  nicderscblag».  oaek 
•ei  flr  kthm^  mis  ia  itt  eerafaaal  fahroackl,  odir  ftr 

AUFSCHLAGFN,  M  LDfin  nsek  aafscUabea,  «i  diekika 

>rkfii<;eii,  nnl.  op<<l<ian. 

I)  die  r^iiirrn  .iiiNrhlnKen,  auflrM»  ritUmf  9fim,  nlftfn 
dem  niederschlagen,  uhtitsttn: 

aaUBtanrdisaafaal  Gtmmosl.tiaii 
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4v  dte  icUng  Ca  rafea  nt  ftn.  nmüu  %,U  rät  tMof 

jkn  icbOnoa  augrn  aut.  WieundI,  Uli  iä  vSe  äugen  au^ 
•dilug.  I,  303 ;  plöulich  schlug  sie  ihre  fedfctdiloMeDcn  äugen 
auL  Comii3,  31;  »ie  schlug  die  uugen  uuf,  s!c  n Mn  kte  den 
freund,  um»chlunf;  »cim-n  buU  mit  ihren  IjiiuüiIi^i  licn  ariin'n. 
CüniE  IT,  33'.';  der  -.cIj! jfeiidf  lag  wird  schun,  w ie  ciiie  jtiila- 
lende  schune,  m  der  die  uiorgentrüume  glühen,  rolb  und 
lUttsi  bald  dai  aug  aufschlagen.  J.  I'agl  uns.  toge  2,  «4.  die 
adiwereD  äugen  beinahe  aiclit  aubchlaf  CO  können,  den  blick 
•ufachlagen,  au/bticktn. 
D  du  hur  »ufarkliyn,  fifwirtli  m»  nkdcitinfea  Its- 

■CBI  MCidBtl^  ^fgftj  MIM  UuidcO  hllN  MI%MChlmtO> 

GanuiStML 

S)  kMduDgMlflcke  mbchlagen:  de  Kblttg  4ta  icUeiereio 

«mit  ^  turütk;  den  mantcl,  cnnci  aufedlhy;  itm  httt: 
der  er*ie,  der  mit  kluger  band 
dir  ■liMtr  Mhmsl.  dM  IM  aribwlt 
traf  uiBn  hol  «■«ilifltcknreB.  Gcunr  t,  <9; 

lügend  und  anJadit  lum  zeuche,  fruinme'!  gemUt  zum  unler- 
futter,  und  dann  iiuth  mit  reue  und  haue  aufgeschlagen. 
Tieck  no».  2,  ti2. 

4)  die  fahnc  aufiilibgcu,  entfalten,  gri/nnal:  fim  zinntn- 
mtasi  hlagen :  dann  schlagen  sie  ihre  femlliii  \\i((lt'r  auf.  Iliir- 
itn  krtegsordn.66.  den  Vorhang  aufschlagen,  Ofuen;  das  hctt- 
luch  aufschlagen. 

t)  den  tiidi  aabchlagen,  umklappen,  ein  bell  aufschlagen, 
fftita.  sehe  oad  lager  aufschlugen,  figtrt  tentoria:  da  loch 
Ihm  fea  dmiMfl  und  a^ug  acin  güclt  auf  ia  miade  Ccrur 
and  woMt  aide,  l  Jfec  M,n:  Jacob  aber  ball«  arlae  Millen 
aargMchlagen  auf  dem  berge.  31, 15 ;  Mote  aber  nam  ü«  boi- 
ten  und  schlug  sie  auf.  lifo«.  33,7;  die  Leriten  sollen  die 
Wohnung  atifThlaben.  4  Jtfui.  I,  öt;  halle  seine  hiUlen  aufge- 
•chlagcn  Iici  den  ciclien.  ridtt.  i,  11 ;  denn  er  bade  ir  eine  hiil- 
leo  aufgesi  lii.igen.  2  chron.  I,  4;  das  uui  li  die  Araber  keine 
hüllen  duselbvt  machen  und  die  birUn  kiiuc  hurten  da  auf- 
tcliLilirn.  Ls.  n,  20;  die  »erden  gefeit  iing«  umb  sie  her 
auütdiiaben.  Jer.  6,  3;  meine  gezell  scbli >:t  nit  inand  irieder 
nnl  lO^M;  darnach  zogen  sie  furt  und  ^(klll^l  [l  ir  lagcrauf 
M  imimo.  iMaec.  3,  S7.  kühn  tagt  U.  Sacks  I, 

wie  ich  kam  ia  ela  Karten  w«tl, 

aufgeicbligen  >üI  mhoner  lelt, 
ftf  irorta  uhOnt  xeltt  aufgnchlugen  waren,  ilirse  avsilrucks- 
mti$€  dt$  kirtenltbnt  trhieU  sich,  auch  irraa  ftr  seil  oder 
hotte  «pdter  wohnung,  quartier  gaäU  wurde:  er  addug  aeine 
«etauic  in  Hcaaen  au :  der  feted  acblug  a«ia  «ioternariier 
in  Weatnlen  anf;  «oaelbat  lie  ihr  nuMquartier  anJartilugen. 
kedamme  375;  die  Verwaltung  schlug  ihren  sitz  zu  Potsdam 
auf;  ob  die  lugend  allein  ihre  regiening  daselbst  aufgeschla- 
gen. Kam  s,  378.  Doch  im  c/jn:  oilijeiffugesetslfn  sinn  jene» 
quartier  aufscblagen«  st  loijer  gebraucht  ScniLLEi  ein  quartier 
Bnfsrbbignn  für  drlujcr  {nach',):  der  anscblag  wird  gefa«zt,  die 
quartiere  der  Franzosen  in  Tuttlipgen  und  den  angrenienden 
dOrfem  aufzuschlagen,  d.  h.  tie  unvermutei  :u  ubrr falten.  'ja6. 

t)  u  kann  auch  ans  aufschlagen,  d.  t.  zurüsltn  und  bauen  ge- 
dedtf  «wridni,  «roie«  man  baike»  auf  balken  in  die  köke  scklägL 
die  ihnincriettle  achiagen  gcrtaie  and  hkaicranfi  mm  daikir 
die  üMoffcr  chwrik  f.  4t.  SLTt  ««M  snbcUa|en  der  boif 
redM,  iif  Mi«  getjamcrftycBMiN^  MiWfMMMrle.  etasifthMi 
avr«cbiabett  und  ba«en.  wtUlh,t,n»,  MmfoiMMrle.  dletfan- 
mertrute,  die  da  drOhen  einen  bau  aufschlagen,  haben  mich  auf- 
geweckt. GOTHE  an  Atii).  Stolberg  3.  da  nun  der  tag  kommen 
war,  dir  .xlirniikrn  aiifgesrhlnften.  Ca/mySS;  aU  .tic  ankamen, 
fanden  sie  d.is  gi  ni-.!  aufgesriilj^,'en.  GrtTHE  IS,  150 ;  der  lirule- 
n:uu  «cbhig  miniin  hr  das  tbeuler  auf.  1^,  2j.  bildlich,  die 
suDue,  die  am  biinmrl  ihre  wei^zen  MiUeu  aufschlug,  i.  Paul 
Ueip.  3, 145.  diesen  unn  de*  aufhefttnt  hat  aufschlagen  aack 

m  «adcra  kMirA«ii|ien,  der  Mfaaid  ichklct  den  pfeide  etien 
«ni;  l«*eUd|l  <•; 

du  coli  mir  mein  ro«  vier  einen  anrorhlagen.  rnitio  341. 
1)  auf«ch!:)sen,  öfnen:  nüsse  aiif«ch!agen ;  den  Ifrro  mit 
dem  hrniinier,  ner  inil  der  band  aufscblagrn ;   li-lrn  iinii 
kaslen  aufM-lifagen  ;  da«  tbur  aufseblagcn  ;  Hi-'M-r  ;iufMblagcn  ; 
■tM.  ein  kalb  Af  slaben,  aufschneiden: 

ick  sliiag  i«  AT  aU  eia  vci{|M  halben.  MSU.  3,  UMf. 
eine  adcr  aubcUegen,  ttUofmg  eis  geadmlr  anlNUagen. 
Cmg.  14:  einen  graben  aufschlagen,  «er  vogd  schlagt  die 
flOfei  auf,  entfaltet  sie;  bildlitk,  in  Iwidca  frOhlingen  (der 
nelar  nnd  4a»  awMcftodeöeM)  acUngen  iidh  die  flogei  dee 


ideali  «dt  ant  I.  Pa«t  III.  9,  «1  «in  UA  inhehligen, 

sffvol  Ofhen,  entfallen:  das  buch  ||egt  aufgeschlagen,  minnl» 
geschlagen ;  meine  niutter  schlug  daxnala  in  der  luaaanlen 
nuib  ibrei  heiiene  ihn  hibel  aal  and  fnA*^  GOnt  on/K 

ton  St.  t,  137 ; 

tcbao,  das  bueh  wfard  aarfeseUagaa«  Gbvmics  S,  l&S; 
als  etwas  in  ihm  ao&chlagen,  nadUeklagen:  wie  bei  dem  da- 
maligen religionsumerricfate  eine  der  bauplDbangeo  war,  dass 
man  anl  daa  hfhendeaie  ia  der  bihei  aobdilagen  lernte.  GOnn 
M,9M;  dn  mir  denn  aaehm  die  Ihang  hn  corpus  jurie  ao^ 
zuKhIagen  sehr  an  statt ea  kam.  tt,  44 ;  die  gesdiichte  der 
langst  stauhgenordenen  aabchlageo.  Klihce«  11,177;  schlagt 
die  frjniijsisrbe  rinulniinn  auf,  ihr  Ondel  es  auf  jedem  blalt. 
II,  L'>0;  ein  gesarigiiutb  aufschlagen.  J.  Paul  Filiel  ia;  wollt 
er  dem  jOngling  einige  liauemregeln  im  hundcrijidiriKcii  ta- 
lender  des  hodeben»  aufschlagen?  TU.  t,  i.  bildlich,  la  sei- 
nem gewichte  war  nichts  aU  enthallsamkeit  atiTge^cblagen  (lag 
offen).  Hesp.  I,  iit.  gleick  den  bäekem  landkartm  und  gt- 
ntaklde  entfalten,  aufrollen:  das  ganze aufgescfalaiWil gWlttlde 
einer  landaehait  Ha».  %  IM.  befehle,  vcrordnnngen  anbchla- 
gen,  mä  dem  nef«  tmfkai»t  Iktu»  aubcUagen,  an  daa 
jckaan«  trai;  MacUmn;  Ficus,  der  «ich  xu  Boia  au  ^ara- 
lien  erboten  nnd  onnlich  ufgescblagen,  hell  nalM-  ander 
(Drlregen  nai  conclusioncs  auch  dise.  Rsdchur  Mgmif,  Uf* 

•)  Wasser  aurschlageo,  über  das  mülrad  touf\tn  Utten,  gt- 
qriiiüJr  rom  lil.iu'rn,  .t;'(TT,-n.  unJivdnnitch,  da«;  wildbret, 
die  sau  <i:lil.ii;t  >i,it  liud  uuf,  rdittnl  seine  pfiil:e,  lache,  riüirt 
d'.rtii  nni  ji'1,1  iimr/.  feuer  aufschlagen,  mit  deni  stahl  aus 
dem  ilnii,  dtiii  die  funken  aufspringen:  namen  feuerslein 
und  schlugen  frHer  auf.  1  .Ifucf.  10,  3 ;  ein  gut  gebet  sol  nicht 
lang  sein,  ist  giiug,  wenn  du  ein  slQck  oder  ein  halbes  Itanit 
kriegen,  daran  du  in  deinem  benen  ein  fewriin  kanst  aut 
svblaben.  LuTaaa  t,  114*;  aua  afiaammcBBchlagang  der  alaia 
feur  aatidilagea.  fuM  wM,  ttl*;  teimeng  der  aalba  im 
bösen  ein  fcwr  auftchIrgL  Cmy.  IM*;  wir  hottca  gar  bald, 
daai  man  ein  licekt  anbchlng«.  ümmdL  II«:  aie.nOgen  dea 
funken,  den  ich  aufschlagen  nill,  selb'^t  in  (lammen  bringen. 
Ciiiu  Feu  Weisza;  umsomehr  aU  er  einen  bSszIich  dunsten- 
den schwamm,  nach  misgerniu  birr  pfeiTe,  sogleirh  wieder  auf- 
schlug und  jedesmal  niii  den  ersten  iilgen  (he  luft  unertrSg- 
licb  M'r(iC>l<  |i\  Ii, lim  -Ii.,  j";7. 

U)  cm  geiacbler,  eine  lache  aufM'blagen,  tberlaul  lachen: 
schlagt  ein  gelochter  auf.  Schilles  187';  dreimal  schlugen 
sie  auf  ein  hohngelach.  Kiom.;  gezwungne«  gelAcbter  aiil^ 
schlagen,  der  arme  mann  im  Totkenb.  71 ;  einen  scfamdlerlillg 
aulKhlagea,  iachca,  dass  ea  iifcnilliirt.  dkaKcfc  tsl  aeva  aaf> 
addagen.  Onn iif^  I,  M.  m;  ttnnaa  wriMdagm.  J.  Hm, 
netp.4^4tt  hüten  Magen  auiscfalageB.  HL  aotlL  4. 78. 

10)  dnee  tant  «wt  der  paukt  oder  Irmmel  aafschiagen: 

üi  Iii. Ii;  ein  r>  i''n  auf  f\:sln.  tj>.  5'i7,  (1  ; 

und  dort  ernarb  er  scm  hrot  mit  lanzaufschlagcn.  Jucundis- 
simus  161. 

11)  auf  den  preis,  auf  die  »aare  schlagen:  iedocb  namea 
sis,  wie  ein  leben  von  der  kircben,  dise  ir  gegebnen  gtiiter 
wider  ir  lebcnbng  aft  hesiiscii,  dodi  Bit  on  ein  aofgcacblit' 
acn  anlHlx.  FaMaMDkM^. 

it)  anbchlagcn,  aw/itcAieteR,  i^jf^  hat  dUL  tfal^n, 
fratL  Mklaguta  (GsArr  6,  77t)  sar  SMle,  Mn  Ablahan,  ftf« 
sluoh,  seist  also  ein  suhit,  rifslag,  irir  handscblagen,  ratschla- 
gen ein  subtt.  bandscblag,  ralscbl.ig  rorous.  tndesien  wird 
auch  bei  auf>rlilagen  fur  aufichiehen  nhd.  vieder  die  itarke 
form  anijevandt:  .«•cblarli  nit  auf  deine  nuii  ii  «erk  lu  ibun. 
kEl^EUsn. ;  nit  schlag  es  uf,  das  es  dir  nit  lu  sput  werd. 
chrisll.  bilg.  39;  man  mäss  elwao  eio  zetibog  das  peicbtea 
aufschlahrn.  tck.  der  penU.  dtt  braottaf  ward  lang  aot 
gMfhlagffn  MCxRTER  42u; 

da«  Bricht  ward  aurgcscbUgea 

«rol  orci  .und  vienig  lag.  UMLAn  voUut.  306 ; 

ich  nadenten  die  bdden  in  der  belkgemng  der  statt  antia* 
schlagen  {ßi^hMtmi^  4haenit  ick  gib  euch  einen  gllen  nc, 
schlaheal  anf  diae  fda  fanf  jar  lang,  a«f  daa  die  tmn  eis 
weil  rnwen  mogou  itcn#Bf  adliaket  Mf  flü«  w>|Hni— M 

reis,  ebenda  k ; 

wer.  wo  der  fluch  einbricht, 

noch  lange  teil  auSi  ht.igl,  enKreichl  der  ilraf«  nicht. 

OsirNii-s  I.  SU; 

nach  aoligeachltkgiier  l<elagcrung.  Stmpl.  i,  1*0  scMnf  diwiiind 
nedk  BMkr  etgetcMegncr,  aaradfiaBMapnar,  «t^j^fMaer,  ab 
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•>«i*timl  untlM  ditu  Mmlmy  in  auf- 
«ÜMCHcft  «M  mU  mKm  M  Srntta  gm»  «Aue 
tMf/Ü  RMW  tfe  ifMM  mribim  w^ftmig  fcMI  l«»«^,  ('^ 
«M  Klcil  «tlr  imfNcI  «cdiNiim  Ünl.  ä$  fMMedeuiujen 
autdrüdit  8uf«cliie1>en  und  aurürbararn  zeigen  schieben  und 
tcbünen  «n  der  itetle  det  aufsrlibg«,  vor  ein  auflatten  der 
ftrieJtlstchranke  grmnnt? 

13)  III  manchen  der  bulifr  anrjtfiihrlen,  wie  noch  andern  he- 
drulHii'-jcn  slihl  nun  cniUich  auch  auNchlagcn  iniransilir,  d.  h. 
thne  au.,  der  sich  i»  einen  nom.  umflrlll:  ihr  sterbendem 
Wt§t  Mblug  tum  letztenmal  auf;  dir  kugel  «cbltig  hart  auf; 
ich  bin  «i«  eioe  kagtl,  die  ricocbet  aofscbllfU  GOrne  l,S60; 
du  brct  icUSgt  mt,  kipft  um;  aU  ein  nnknat  «nbcUa|en. 
Avs.  Bocavn«  tnätdur.  tt;  die  Uuie.  die  m  ivaMhcsden 
•n  tarAum  MifHUlgL  IIWfttT,lM;  (tcIlMm),  dnn  auf 
IBr  alle  oiiiw  MbnaAhma  baden  n-eitbufiige  ndi- 
halcti  onfMihgen  kDimen.  Kutr  t,  -i3tj;  der  tarn- 

auf:  sdihili  auf!  fn*ln.  sp.  hii,  V ; 
•ehlaf  auf  und        lauten  und  n>ni>srn.  73$,  36; 
darucnb  gehlafel  auf  ihr  «pilleul.  Airkr  412*; 
der  lilatierspieler  scblSgt  auf,  frblSgt  lu  liarl  auf;  die  n-acb- 
tel  im  kom  schlügt  hell  auf;  die  wellen  «rhlufen  auf;  das 
fener  ecblttgt  lichlerlohe  auf;  das  dOire  holi  idilng  nnticlnd 
in  laaaea  aaC  Gam  tl|  m.  U»tU;  ein  uneBdiM  ge- 


nau I 


ll,'lt»l  Ib  MpnbHitia  der  anrrrgnng 
«ad  leidefletiHlk  idillgt  in  ilren  geaktteni  iim  tranige  witd- 

beit  auf.  ausländ  t<!46,  1396;  brol,  neiach  sdilflgt  auf  im 
preise;  e«  sdiliiy  vast  auf.  tiHUND  721;  von  nun  an  mtjsi 
icb  »parsam  wnili  n.  ":iruiii  ili-nn  d.i«?  der  wi-in  srblnict  auf. 
LcuMc  1,  Ol ;  da«  uacbdeulicn  ut  aucb  aufgescbtfo-  «f«*- ; 

ftnini  da  alle  ding  leMagl  aal^  ATan/Ma.4k  17; 

|r  aMIier  dM  mm  nienan  klapea, 

we  aa  •bei  dl*  Uad  aabalilagm.  rneatar  /Mola  k, 

wfcMiff  M  fcriM  im  wertiu  ikk»  tiet  «o  «frei  §tdeilun. 
AVFSCNlJlGEfi,     hH  «m«MaAi«n  JlamItPirieii. 
Al'FSCHLACWASSBll,  n.,  da*  ai^  dir  fddir  feianea  irer- 

den  kann. 

ArFM'IH,AN(>KI,N,  siV/i  III  triVmmtmjen  aufrirtt  trrin/cii. 

AUKSCHI.Ari'KN,  fjrrjfji  Ijml'ne:  ein  fraüi;,  der  aufscblrijit 
wie  die  Sfiiw.  Kirchhof  u-riiJunm.  ^i>fi*. 

AUFSCHI.Al'l'KItN ,  fi equcnlalit  des  vorigen:  die  bundc 
tcblappcm  tom  triler  auf. 

AUKSCHLEIERN,  delegert,  mthre,  eHUtkleiem. 

AVPSCHLEIFEN,  «aiA  uUiiflmt  anlkcMMiBlNW '  ^laer» 

ACTSCmOTEW,  iwwi  Inlimt  aK%nNlldRea  boli. 
AUFSCHLEISZEW,  rwwaw,  täUatt  aafaeaddiascne  sdiuhe ; 
kleid  UDlen  aafgescUtiaen.  Lim^  dlrva.  f.  ST.  3s,  tgL  auf- 

niulzen. 

AUF'SCHLEMMEN,  keluari,  dnorare:  umb  zwei  setzen  »ich 
die  juiicn  nider  und  ürblemOMI  die  fcaotleil  uA  bralCB 
bttncr  aut  Fraük  iteUt.il>'; 

auAchleaipMn  dl*  Hanaae  tan*.  B.  Saas. 

AITSCIlLENKKItN,  t»  S»  Mit  uklmkom. 

ALFSCIll.Kl  ItKHN.  in  die  höhe  sehteudem. 

AÜFSCHLICimiN .  r  jrit;/j)iurc;  dir  lionrc  anrsrblirlilrn, 
flau  in  die  höhe  kämmen,  neuere  schrinrn  es  ahrr  auch  un- 
rithlig  für  aufschichten  i«  rervenc/rn .-  sn  in-.  Imlz  auf«rblirh- 
teo ;  dann  nahm  er  diese  naciclen,  rauhen  kolotse  und  schlick- 
leia  sie  almtlich  in  die  eine  mgschaieaut  J.  P*iiiftt.l,tn; 
dM  Mriia  McherschreibcB  and  anfKUiehico  das  adbHa  hal 
kifai  «MB.  «nj.  lo^e  1,  M;  in  ein  beaandcfta  lmdi  aafednr- 
ren  and  anfschlicfaten.  biogr.  btl.  l,  107. 

AÜFSCHLIESZEN,  reeludere,  reterare,  aperire,  tinl.  opsluilen. 

1)  li.nu«i,  tlmr,  iliiir,  sthrcin,  kisle,  lade,  snrp,  pral.  auf- 
selilie'<ti-n :  nanien  die  scblasscl  und  schlössen  auf  (die  thür 
(irr  M  iiimerieaba),  aih^  da  la|  ir.har  auf  der  «rdeo  tod. 

'     iimd»         hin  «uMliaaM 

tbui  eur  Ir-rt  auch  pcn  mir  itiif»rhli«iren.  Arain  l'l*; 

fQhltest  du  nicht,  Mclcb  heiligtbum  sieb  dir  eröfnete,  als  sich 
mein  hm  g«^en  dich  aufschlosz?  Gütiik  io,  iS3;  ihr  herz 

Kyka  anfzuschlieszen.  so,  179;  wir  halten  grwflnscbl, 
Ihb  fegcnwart  das  arnw  gute  herz  wieder  anbuscfalic- 
Uta.  ah  aia  aiA  ihr  mit 


seiileBss  aar  den  bellen  aonncnscheia 

BtaaaaM^t 


die  galt  mtltt  aduoaz  die  immer  1 
Inngsam  an£  I.  Padl  fffc  s,  57;  bont  den 
seinen  mund  aufschlosz.  2, 123. 

S)  samro,  knospe,  blurac  aufsrhlicszcn : 

der  bhliDen  ehr,  di«  ron, 
da  sie  beul  der  uw  aurnclilOK.  Wtcmit.  39t| 

wU  dt»  aiM.  dfakfcra  «fe  iwtdad%  laaaee  ttm  Icfatf ; 

und  jade  Mama  schlost  daa  haldea  basea  aaf. 

WiBUjm. 

filr  nkb  aar  aa  (da«  Mrbdttali  «»  SMUm)  ein 
ling,  in  «eldten  alles  Ihtb  nebenänaader  krinia  and  aasaa^ 

gcsrhlossenen  sainen  und  sweigen  berrorgieng.  GOna  M»  tt. 
4)  wort,  rede,  buch,  ritsel  aubcbüeszen : 

«sna  da  data  «wi  bagtaaest  nur/no-hiieMaa. 

Onti  ; 

eia  isisualeh  aal|nseblo<ine«  wort 
wlikT  aafdia  ewi^eii.  <;6faa3, 168; 

Reacblin!  wer  will  sieb  ihm  vergiaiclwna 

XU  *«in«r  fcH  eiu  woniiortrirlien, 

die  heiligro  bücher  «cbloür  <  r  nur    4.  3fi6. 

h)  geist,  sinn,  gemill  auf!irblie<t7.cn :  als  rr  iiarh  dem  crstSB 
erstarren  seinen  geisl  aufgescbluit»en  balle.  J.  I'ai  i.  uns.  hga 
1,42;  damit  ich  den  ftros/en  zirku«  niid  paradcplatz  der  na- 
tur  auf  einmal  in  die  aufitesrhloi'i'nf  «celc  iiciiiiie.  turr.  xiii; 
ein  ansencbnies,  den  sinnen  scbmeiclielndes  und  sie  auf> 
üchtieszendes  müreben.  KumiSlO,  s;  genannte  dameo  lisltca 
das  ernste  staire,  gewisscnnaszen  lieblose  wescn  Comeliens 
aufgescblotsen  aad  eiiietlert  GOthe  2S,  ISS ;  mein  gemOt  wollte 
aislit  (eadndaaialert,  snadcfn  daidi  frsias  «olWatIca  aniga- 
aeblaasea  adn.  M,St6;  alles  gata  and  liebevalla,  was  in  Bwi> 
Dem  geroBle  lag,  modite  sich  aufschlieszen  und  berrorbrechea. 
36,3&0;  durch  die  liebe  zu  ihm  in  allem  guten  gei^iärkt.  um 
seinetwillen  freudiger  in  ihrem  tbun,  niifge^diln-i-cniT  gegen 
andere,  findel  nie  sich  in  einem  himmel  mif  erden.  17.  |J9. 

8|  weit,  natur,  erde  aufschlie'i/en :  n.i  nit  iie<  crtisren 
Alexanders  und  der  lldmer  pwalt  die  well  liellen  niifge^rlilo*- 
-len.  Fr*?!«  icellh.  rorr. ;  die  ^isinlirhen  cindrilrke  M  lilio/cn 
die  inuralisdie  weit  auL  Kli;<c£r  12,  2!>& :  das  mcdidoisebe  reizte 
mich,  weil  es  mir  die  natur  nach  allen  seilen  wo  nickl  auf» 
sdüost,  doch  geaabr  wardea  üesi.  .Gont  M,  1. 
1)  birjaiiaafitili,  daa  cnt  scblicaat  tUk  anft  eia  tdd  ml» 

iMa|i<t  laaea.  gleitk$am  »fim, 
ADFSCtILlESZVNG,  ^.  aftrlnra,  wahrfar  die  anracbHasnmg 
der  kasse.  KARE^sa  2.  122;  der  lieate  gesdunack  setzt  eine 
geistige  aufM-blie«zung  für  alle  arten  von  Schönheiten  voraus. 
J.  Pai'L  Ulis,  löge  1, 133. 

AFFSCHMNCEN ,  nodum  ßj^rre  und  sotcere:  bände  anf- 
sdiiiii^'cii.  'i'iilusi-n.  LoiiEvsT. /tfm. 'J,  KU'J. 
ALFSLH1.1TZKN,  scimlerr,  außel,l,'i>:cit  : 

da«  c»  pilil  einen  «uleilial, 

samb  der  ciu  frotch  bei  aufgescbliui 

und  in  wider  dea  baden  jeaebint.  _ 

B.8MBsOL3i  IS*: 

-  dasettst  bat  Dknaed  dar  gMta  

die  «elsae  laite  band.  Opm  1>  fft 

die  aufgeschlitzten  l.nr^rn  (nuiirn).  1.  PULflLifWL 

ALFSCIILUIIIZLN,  singullum  alert: 

aus  dem  sclilnf  aur«rhluchtead.  r-,  111; 

«ndlieb  begann  aubcblucbiend  die  alte  versündige  baosft-su. 

da»  nicht  Algialeia 
einst  vom  fchlar  aurschlucbzend  des  bauses  gonoisen  erwecke 

UüaciR  22*. 

AUFSCHLUCKEN,  alnb'rti,  eorar*»  nai.  opilolüten:  das  feuer 
schhKkt  aBca  auf;  aiie  iMg  aM  dw  dOna  laad  den  regen 
anfschlnckaa:  aal.  hal  goad  tni  aadawea  anaaeiaB  opslok- 
ken:  so  darf  ick  ntcU  |l«idl  im  MliHni  eben  aa  begierig 
aufschlucken.  Iliaan  ^  t4. '  iadk  Mmutti*  anfMblackea, 
lingullire. 

AUFsniLüRFEN,  »nr/irn  f,,  '  Turire,  aaAafdoifcn;  da  al 

aufschlitrfen,  ein  glas  .-luf-.diliirfen. 

AL'FSCIlLrSZ,  apcriura,  f.li^it.'j :  nuf-cliliisz  lier  li^te  :  auf- 
scblusz  des  rät»clü;  was  eiuc  üo  geiing  Kbeinende  anmrr- 
kung  aus  dem  wOrterbucbe  mit  eins  für  einen  aufscblusz  in 
die  geschtchle  der  kansio  geben  kann.  Lassnie  t,  t1.  rieb- 
Ügir  w§r*  in  der  geschicbtc;  aufsdile 
l,ai;  anliKhttm  (aa/Udnoma)  fladsa.  l,IMt 
;  einen  nn  adadilaii  kftna. 

46« 
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AIVSCBHAOCBEN, 

wirf  rtie 

inppr!>i:luiiiiikü|ir<-  liinnt  ;.-,  tlie  «io  Awa 
■chwindrl  dem  biru  und  pe>l 
diok  MTuhaauclMD.  V«w4tai> 

AUFSCHMADSElf,  «ft  Miv«  ff^teioi;  alU  erdbeeten 
rind  aufg^sdimMst. 

AUFSCIlMKirilEI.N,  arfuianrfo  tribune:  der  kaiser  lasse 
»ich  dii-  inildo  pi'liiiilinkcil  sfiiu-r  nogiii;iii>.ilii'n  ^'mncsart  für 
furslliclie  lupcnili  n  .nifM  hiiirirlifln.  Wiki  ami  jx,  UM.  nni'n 
■ufwlini'  H  hell),  hUniiiliis  ri-lrvare:  kriD  Irtltrüfii  kaiui  diili 
daon  aii'^' hiiir'K  liflii.  llu'PM  7, 

Al'KSl  H.MKlS/.tN,  aufverfm,  itn/.  nii-iinijd'ti:  die  lliilr  auf- 
•dimeUicn,  auftthlagn. 

AUFSCHMELZEN,  rMo/vi;  der  Khnce  »chniilxt  anf,  das 
«•  ist  beinahe  aufgetdiinoitm. 

•  AOFSCHHELZEN,  rmiHM,  üfwfKmf  die  wvm  Infi 
viS,  hat  iho  ' 


mm  HabMflmw  ■niatralilt  iNUim.  GMn  S,  M. 

AI'FSCHMETTERN, ^raflor;  aperire:  ein  donnerslralil  schmel- 
terle  die  pforlen  auf.  Stikler  Aal  ttuth  intraniiÜMt  tat 
■dunettem,  rumpi,  eoUaktfiai. 

AUfSCUHIEDEN,  OMifMi*  fmme.  nnL  opaaeilca: 
mfe  Bbv  M  tuktm  di«  IlMniiicliigca 

mii  «hram  lawo'feM'SSfeiiMhBiiadM.  CBtn  t,  S6. 

ADFSCHMIEGEN,  wat  ansdiinirgen. 

AÜFSCIIMIEHEN,  inunijrrr:  biilirr  aiifschmif ron,  außlm- 

then ;    plhi^t'T   ;nif-(li-:,M T' ii  ;   «Ins  fli-isrli    liarlitcil   »irle  sci 

nur  »le  neue  srli»c(iis<  bc  5i|i'inpappi>  uber  die  kiuirlicn  aiif- 

geicbmierl.   J.  Paul  Sicbtnk.  4,  77;    hirrauf  saUlc  Kirh  der 

graf  nua  Iiis,  nahm  fcdcr  und  diale  und  lieug  an  zu  didi- 

ten,  waa  er  dannali  nua  aubdunicfte,  wäre«  folgnide  idlea. 

Stkttutuflkjf  tf  M{  Biiciii  Eina  anbdwncfBBj 

MttM.  fftttitk,  tiMm  Htm  inr  fanf  liyai; 

aneb  simi  iu  ibmn  Ihun  vir]  lailFr  ru  ermeisan, 
der  tehmiArl  lo  Rirdeo  Biif,  drii  ■nd«m  hai  bascaaw 

ein  hur  und  nrficr!^  iiulIi.   Oi-itz  Oofiut  t.  SU. 

AUFSCMMITZEN,  nmcula  amsyagrre. 

ADFSCIIMI  t.'KEN,  fsumurr,  tii  n\u>  ornah, 

duch  itid«in  ich  »o  bi-haelich 

«urKcachniiickl  xloUi«ri-nd  wandte.  Gul«l2,  109; 

da  die  braut  den  hochuitakranz  aaficlunückle.  McsÄcs  4, 101 ; 
nn  mit  ihnen  die  kkhle  ja|aad  einiger  narrinnen  aufzu- 
■chinttclwii,  Tucs  ftt.  «aa.  s,  Ml;  ea  war  ilun,  ala  alb  er 
linem  in  wum  «daa  ud  mk  bUheMe,  mit  bog-  and 
fhiehlgipfcln  an%eaciunOckl«  tokonft.  I.  PAOt  Itt.  9, 1.  «. 
■dunOrna. 

AUFSCHNABEUEIID^  «Min  mun,  mfiMm.  Snun 

1895. 

AUFSCIINÄDELN,  dassflbe,  und  besser,  ohne  Nin/au<;  vric 
die  tOgcl  körner  aufsrhnabelten.  Acerbach  dorfij.  1,  ISI. 

AUFSCHNALLEN,  fibulare  und  tefibulare:  einen  koOer  auf- 
aduallcB,  am  MycB  be{etii^en;  die  boien  aufidinallcn,  lo- 
»eti  wr  «oUcn  «na  ein  gewissen  nach  der  neusten  fa;on 
anmeaaen  kaaen,  um  es  hObacli  weiter  aufimacknaUen,  wie 
wir  tttlegen.  Scmuia  IMT. 

AL'FSCIiNAPPEll,  ef«  taplare,  ne<«  hianle  tjrciptre,  ml. 
opsnappen,  au/fiuifen:  der  bund  schnappt  das  ihm  zugewoifne 
Oei^rb  in  der  Infi  auf;  dir  j:r(j>zbtil  licsiclii-i  nirlit  in  viel 
zu  gcbni  oder  .■iHri«>(  prrs.  h'iinmi.  |,  j;   du  jungst 

d.i<  liilil  III  irgend  rineni  »'lenden  kr.iiulihliii  ;iu(t;i'M 
haben,  (juiut  Ii»,  Sl;  so  iuipriniicren  sub  dir  «chulcr  jrnc 
kurzen  fornieln  sehr  geme^  indessen  das  übrige  pubbcum 
dieea  Mlige  Überzeugung  gleichiMiin  aua  der  lud  aubciinappt. 
N,  Mi  wa»  der  juo«e  alles  aufgesdunift  kat !  Aania  $chwb. 
%  SHi  jedaa  buch  wilMluiBpitca.  ifar  ann«  «an»  m  TttknA, 
Wl;  dn  lioalwort  aubcbnappen.  tro;  worin  er  daa  MhM- 
■che  auch  nit  attlachnapple.  J.  Paul  flfgetj.  t,  47.  inlransi- 
Ut,  da*  brel,  das  schlosz  schnappt  auf,  fahrt  tuf; 

Inn  in  f  in  ort  darauf,  oo  srhnakl 
die  Uaul  am  andern  urt  jiif. 

H.  .sachii  ui.  X  m*t 

der  wird  bnid  aufschnappen  {tttrben). 

AUFSCn.NATZKN,  eomerr,  «raare,  aufpfUtttif  $tkm6ekin, 
i»  tfeaaea  inid  der  IKaHertai,  «btr  nnr  «an  ktUm,  mtkt  to» 
t. 


AUI''SCIINAIU:HEN,  alte  tterlert,  und  dann  minvi,  gloriari, 
aM/pnUtm.  fatl  tku  mit  im  ft^atäm,  Bcba«r«hen  im4 
aclMnnben  in  de*  a*lhH*d«m  naaanaiaaedir  tUlm,  Unum  SM. 

AUFSCHHAUKN,  «te  tfbm,  htüfMH,  fimei%  wut  wA 
zeknantai. 

AUF'SCHNEIDEN,  Ame^are,  nnl.  üpsiiijdni. 

1)  aufkerben,  dem  hol:  i  inschneidrn ;  dt't  bank,  diT  rinde 
des  bauins  den  namen  auf^iliiu'ideu. 

2)  einen  U»cli  aufiitüneidm,  cinfii)  tliirre  den  baurb  auf- 
schneiden; eine  leidie  auf!icbncideo ;  di^iti  ai  iacn  suiuIit  die 
eitkc  haad  abhauen  und  an  den  alun  eine  aufgesdmiuene 
hcane,  we^an  brnmiing  dci  ' 

doA  M«. 

S)  ein  buchanfiMfanddea,  Uuter« 
einen  apfel,  eine  dirane  aubdiaeiden. 

t)  brat  BuCschneiden,  vorteftaeü/ea,  damit  et 

Itr  rorgeleijt  irn  ,/,  ;  üheibaupl  bn  tische  au 
geschnitten  urn/rn  inusi,  rorleyrri,  un/Uichen. 

h\  hinaus  scheint  sich  die  j.j  igfun'  lui  itetluiig  des  jirah- 
len$  und  wrli§ent,  meitleiu  doth  tn  etncsn  laehlcH,  htUeren 
limt,  n  «»IftUm 

diaa  nnd  jaiMa  aehaaMi  man  anf  va«  dar  heahaait  i . 
aridl,  aaitUaa,  achradtiaaatebt.  LaeaoS,t,1l| 

der  kopl  Ihttt  Bir  weh  über  dem  unmilszigen  aufsdineiden 
unscrs  capilains.  Cairraiu*!  i,  "•'  i;  wenn  .Hier«'  tbiere  als  ich 
so  wol  als  icli  ri'dfii  lii>iiliii,  mi'  «urdcn  nnli  wul  .inliTsl 
aurscbiifidfii  \birr  vurl'-i/ni,  zu  dtCKcii  wisitn,  uteJits  scJiuläig 
i'.'t  r'i.  ii).  .Sii7i/./if.  1, 152  i  jIs  zweifele  ich  nirhl,  es  werden  .sich 
eHiilie  linden  die  sagen  werden,  Simplicius  schneide  hier  inü 
dem  gruftxen,  messer  auf.  mit  denselben  begehre  ich  out 
nicht  zu  fediten,  weil  aulschncidea  keine  kunsl,  aondeia 
jetziger  seil  Inat  daa  fcmainate  handwcrit  iaU  t,  its;  ala  der 
teufel  ao  gran  ■ufartmatdffna  madilc,  daai  flkib  aodk  nidA 
rcdii  probiert  aci  Scnomoa  MS:  tcb  groaten  reiaen  tat 
ttbneiden.  Weise  erzn.  6«:  da  wiiaie  dar  win  vil  auttu- 
scbnetdcn,  was  er  unlängst  vor  gaste  belierbrrgri.  ki.  leute 
ICfi;  rr  war  von  liigcii  und  aiifscbiieidrn  so  fniclilbar,  dasz 
er  uns  7,u  krinrni  worlc  koiiiinen  lir.s/.  niaula/feHi  ;  v\  .s.ip- 
[irrimiK,  «as  •iiliiullc  der  kerl  din(!cs  auf,  wo  n  ulnrall 
(.'i-ncscn  würe.  Sckelmuftky  '1,  &t ;  Lucifer  entsendet  einen  leu- 
Ii  I  .IU^  der  bOlie  auf  die  well,  ein  groszes  niesser  alda  ein- 
zukaufen,  damit  man  wefaUidi  auisdueidea  künne.  fL  UM 
um  tut  hri  SduiUt  M.  unler  im  grosien  neaaer  Aal  aiaa 
tUk  am  «nlfli  daz  wndemeMer  a»  draien,  do  bd  buHfm 
jigemaklen  frahlmtehe  jagdgnMMm  vorgetragen  awtfdw. 

AI'KSCIINKIÜER,  flk  prahter,  litgner:  dem  attfidweider, 
dein  capilalii  lügner  ton  der  licrnl.Suicrei.  (iareatns  I.  T6&; 
wa-  fiir  ein  iiiili'r''( iieiil  .sei  zwischen  einem  fii'unil  und 
einciu  •iiil-'i  lineider.  S^hiitus  223;  kopfsios^i ,  uiMie  der 
aufsfhrii  id<T  siii«erliili  wi  rdc  \erlragen  liabfn.  Weise  eu«. 
40 ;  er  war  ciu  allerliebster  kleiner  auischueider.  GOran 
21,  H4. 

AUFSCHNEIDEREI,  f. 

wie  oiöchi  ieh  aber  wöl  so  falsch  anlaehiaa  aagen, 
und  erosz  aur*chaeid«r*i  mit  Uogmat  Wir  anraienl 

dViizS,ltt; 

wem  idi  ^Beac  gesdiidile  nicbl  in  wahiMkaa  ackriften  ge- 
funden, wttrde  ick  aie  vor  ehie  von  den  grSatea  Mbchndip 
dereica  ton  der  weit  hallen.  HorrHa.<«.<««wAi.»*a  hMenbr.  $. 
13 ; '  Btan  madit  oft  gru.sze  aufucbneidem  Ton  groszer  berren 

qualilälen.  SciiiriMis  IIO,  ,i!s  ilie  aufscbneiderei  lu  lang 
w.i!ire(e.  Wlise  er:«.  ;  unter  allerliand  derglen  bi  n  .nif- 
siliiieiilriii.  m'iiii.iijc  IH;  uli  inculne  ibn  nur  niclil  be- 
siinmpren  und  auf  -eine  auf-chneidrieien  antworten.  Schtl- 
niufsky  1,  hi;  vmc  ^i\\\s>e  aufscbneiderei  durfte  dem  divan 
iiielit  feblen.  CüTa£  s,  IM;  der  junge  Derunes  war  ausier 
üeiuen  aufsdincidcmcn  ein  knabe  «oo  gntatt  aittea  nndnekt 
artigeoi  beuigenk  34»  IM. 

AOTSCRNEHIERISCB,  pnUtirittkt  ao  wtnn  aekke  mO- 
r'eiineiderisdie  anDinge  gewia  iddft  okn»  addkMie  bl§m  Ar 

uih  Ii  fiebliehen.  ?t.  77. 

Al'FSCH>'F!TKI,N,  pulare,  falsa  et  supCT/lun  a  frrtilibns  rt- 
tecare:  er  befahl  seinem  forftineislcr  die  jungen  Irilunie  ouf- 
zu-L)iriei<i'in,  wo  ilirer  fiele  iielciiBBder  etchen  nlMli  HO- 

BEB  patr.  ph.  3,  119. 

AUFSCHNELLEN,  suraum  librart,  tibran:  «neu  ring,  b«ll 
eulidinellen.  iwireiiiili»,  anfMkneilaa,  iayiin  anmei  Ittranz 
der  ball  acfcnallt  anr; 
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utr  bium, 

die  la»!  ich  aurichnellrn  mii  ma.  AfluBt* 
Snein  I9M  M  et  flr  lullahrea,  xikniM. 

AUFSCHNIECELII,  Mi/lMifiM,  «^iwftiMlwR. 

lUFSCHNIPPELN»  Um  nffiH,  mulu^peliu  htMeui- 
iAer  srlinipfrln. 

ArKSl'IIMPI'P'N,  mirare  digilis,  scliiiipiiclH'n  ichl^iijeH. 

AÜFSCIINITT,  lu.  diftrclio,  nach  ilcn  tufliifiwhiH  l>e,leu- 
Umgrn  drt  auf-ichiu'uiens  (aiifscliDiil,  jj,ri/i<'  Jci  mml!..  i/rr 
fftift  oder  pole),  lumal  auch  der  IrtUtn,  für  ]<ru/i/>-rd  und 
ligt,  ükertrfibuHg :  und  nie  man  in  den  ri-dlulifn  iilicti  zel- 
ten einen  rechUckaffenen  roaito  am  gemüt  und  am  bart  cr- 
kconet,  also  lausz  Okaa  biogcftB  beultges  Up  einen  mann 
■w  am  luclica  nod  foU'li^l^'Ht  »»  boMero  ua4  bodien, 
ai  natttcklifCB  |nati|(n  tolteo  und  aafcckiiitUfl  erkcuaen. 
PMUMDta  tf  n7.  ttS;  waf  neue«  zu  hofT  der  tchalksDarr, 
indeai  er  riel  nSrriscber  aursclmittc  mi  ti<c}i«rrien  für- 
brachte,  huli  au.  i,  5;il.  gehört  Ju-  ti-ilim  .  ;n  .mf- 

tischen,  to  unj  !ti  iurch  die  ron  aufsibm idtu  unJ  aulstiiucj- 
dcrei  1  «/</!■(/ erktarvng  btituliijt. 

AljFSCli.MTZ.  iri.  pruscusio.  Maaler  3ii'. 

AUFSCHMTZELN,  praeciilert,  txcidtre:  eicbrn  zuslnbcfl 
nod  auf^chniizcln.  Mu»u  rerm.  tdtr.  1,  ISi.  papier  aubduiitsdii, 
auffchniffeln.  tgl.  abscbniuela  und  abtdwippeln. 

AUFSCHNOPERN,  ^üdumm  Mnta«  taniri^  «tripm  mm 
fimtnäm  fftr^tmt  «a^ttckKckenraiw  «ven  dk  fimeraicke 
lelull,  ao  muate  der  bafer  von  der  erde  anf|eicbnop«rl  wer- 
den. GftTBE  30,  1*2,  richtiger  zu  JcAmtea  aufschnubcm  ron 
achhaubcn.  amlerf  iii'ifii  nuf«clinup|icrn,  Plate^i  nufx  Iiu»|i- 
pem  und  ijebrimcht  f  für  miriliHt  fterctpert,  irir  (in  s\>mhund 
wittern,  imf-purcn :  iIj-/  er  li/cr  An/iiu»)  in  ihnen  [Schillers 
tra^udien)  cm  revolutionäres  princip,  ein  beständiges  aufleb- 
Den  gegen  alles  liesiehcnde  aufscbnoppert.  3&9.  i,  dut  folgende. 

AUFüCHMtlFFELN,  naribut  senlire,  indagorf,  von  zpftr- 
Auadni:  er  «eiai  alle.«  aufzu^dinutTeln;  icbnaflelt  die  trflfleln 
vaX.  mitämm  n*  schnauben,  achaattfcti  «t'aiif«il«i. 

AOFSCHNOPFfTt,  dürflt  to  dMudlm  «imi  pawawiM  wtr- 
den,  da  scbonpren  fleiAfalh  «n*l  der  natt  tintiehn  btdeu- 
(«t  getcüSnlieh  gilt  es  rom  avftiehn  des  lahaks,  und  auf- 
achnupfen  kann  dann  VMinnt,  iMiraf  rnn  Ubak  trr- 

tdumpltn.  Aiaea  aber  teruendet  es  auch  gatu  richtig  in- 
Imitm  ßr  tonig  auffakim,  fimmt 

so  löm  icb  nri  und  sctinupr  bal<t  auf.  failMm^tPf 

9«$u  auch  die  folgenden  adjectna  tlimmen. 

AÜFSCH>ÜPFISCII,  auffahrenil,  r<'fi  anf^chniipfon :  wie  so 
gar  unver^rhämt.  srbwetnfaaflig  und  aufschnapllsdi  sie  in  r»- 
den  oft  sind.  Stmjilie.  1,.147.    t.  auCMlllflppiB«Hladlliplacfe. 

AUFSCHWyPPEiW,  s.  aufacteapem. 
•  AUrSdnÜmC,  aMfibrmd  ainr  seknlppj;,  t^nuppiuh  7 


Ss  noil  niiirrei. 

H.  S*CB»  I,  447'; 

unbetcheiden,  heitneuiif,  Appieb, 

mit  werten  siols,  ftech  und  auf^chaOppteb.  1, 449" ; 

iek  Ma  nwatsn  stoti  und  tkppicb. 

hecbnMr,  mach  und  gar  auncbnOppich.  VR.  >.  M*. 


1 9, 494  hat  aiifgeschnapfig,  tmpfMtidk,  UidU  Hl  he- 
Uidigen,  »a$  die  wahre  nieinung  tem  kann,  da  man  aber 
$agl,  es  Ter$rlinup(l  niirb,  vtrdrietzl  mich,  bleibt  die  rur;ci 


wer  scbnopfeo.  docA  spl.  scbnippi|,  schnippiMb. 
AUFSCHNDIIEN,  mt  optnoefea,  im  ätppOtm  «Im, 

I)  ligare,  rineire:  loilHeil  aufschnOren;  einem  die  hande 
MülcbuOren,  auf  de»  rftdeM  friaim;  den  Vorhang,  die  segel 
im  die  kOke  tieken: 


mi»  Plnio  die  Mgtl  aiifgescbaärt.  GBiiruik  75D. 

l)  lazare,  toltere:  die  srhiibc,  Stiefel  aufKcLnfireii ;  ibs 
Cornet  aufschnüren ;  nn>-  ■iliiiii;.irlii:f;i'  srhrii'H  niif>cbiiüren ; 
die  brQste  auf«rbnür<'u,  uilfnc  utii-ra.  Std:!  eh  l'JOü ;  das  m&d- 
then  lionnle  sich  abrnds  nictil  seil»';!  auf^chnüreO, 

AUFSCUItDaflCN,  M  die  höht  tchnurren: 

m  admnr  mt  md  last  prellen !  fem,  q».  0M,  it; 

4m  saite  ist  m%Hcteniti  «In  wtouiite  ein  Ubr  aal 
$,  aofointni. 

AUFSCHOBERN,  laacftalirMlMir  bei,  alnh  tnbckobcn, 
AOTSCTOCBPI,  Miilrwri  tUnmmtä  im  aasriaai.  Huial^. 
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AWSCHOCXEN,  faift«»  mmf  dem  fMe 


AUFSCHOLI.KN .  ulebas  frangcre.  Mwiri  ü,': 

wie  <lr  lueni  .iu(-ihollte  da*  laiid  uuii  uiilderr  aabruug; 
Kchul.  Vutt. 

AllSl  llOI'i'fc.N,  (Mrsam  Aaarir«.-  wasaer  ai»  dem  bma- 
nen  uufMiMpfen ;  bei /is«l<^  tuppe  anbchOpfe«,  midcricbAir 

»et  auf  die  leller  geben. 

Al'FSCHOSSK.N,  gleithntlmit  auEschicuen,  nufweckstn,  von 
krMtrn  Mad  awMcJkea;  uakiwit  achosit  aUcolbalbea  ul: 
dar  mnie  ist  acbnell  aiilj|i 

ADFSCHÖmiNG,  ab  ^.»w,  i-^r-v-« 
md  featm;  da  Icli  mit  ihm  aairat  ttod  aua  nein  veiter  Sit« 

gemuiid  »U  junge  aiir>(  liö>zlinge  uiitgeritlcn.  ScmvEiiicHM 
I,  4>  ;  nuuuK'liro,  da  ich  em  ziemlicher  aiif'-cbus/liii);  nurde. 
Lrtpi.  iivani.  t,  4ß;  »ie  beiler  werde  ich  die  verlegenlieiien 
der  Jiin^'en  aufscln'iszlinge  {der  jfingen  määchen  in  der  ptn- 
.wr<;i|  betraelilen.  (iöTHt  IT,  377;  der  auf>eliij'«zling  de«  glucks, 
der  paru  nti.  kuneea  11,  139;  der  fall  dietie»  aofscliu^zlrngs 
mag  i  wic  Itlira  Md  Warnung  für  alle  Ibniicben  glüdtsriiiar 
werde».  TiMam».  Ar.  a,  4Ut  ich  habe  jetzt  noch  «bcndmin 
«ebflülk  «miipoBdiiw  mit  janfen  aofschosiiiniea  darkanat 
BcnntMeft^m.  t,  •nfachieszlmg,  aufsrhüsiliii|. 

AWSCHRAIIIIER,  tnüir  tffringere,  inifnut»:  dte  baut 
lekbt  auticbrammen. 

AUF'SCilKÄNkKN,  ireiuimse  ttbereinandeT  legen  und  euf- 
Mehiditrn,  damit  die  Infi  dlHnkMnitllitl  blMAV  dideo  ailf- 
scliranken.   h^inf.i  3,  77*. 

AI  F  SCIlllAl  UKN,  in  dif  hohe  schrauben,  .lufdirhcn :  hebt 
tbr  auch  je  ein  fl^Hcben  aulgescbraubel  oder  Hut  euD  dilerich 
crbrucben?  Garg.  2l';  eine  dose  aufsclwbap.  4^  «aebwr 
e^wj^i^^j^  itkrtmke  erbib«»,  bAher  ^pmwenr  die  fnllco 

am  meiae  neugler  auitaschraubeD.  Wklafio  22.  -. 
das  so  schon  auTgeschrauhte  iiutitut.  Hctüis  bnr/c  an  Job. 
Mittler  lir,. 

AüFSCHRECKEN,  excüare,  erschrecken,  außagen,  tnachem 
dasz  einer  aufspringt:  das  wild  aufschrecken;   und  wArdcat 
dicb  Icceo  und  aienand  würde  dich  aufschredien.  il(obU,tt'{ 
«nd  aaf||«s«teaehl  vom  seMaf  sehMio  couer  ans  dam  Mmmai 

WlZLiMD; 

Sbl  ihr  alehl  «etk«i  m^cli  au«  den  tk-iede« 
r  rahen  eiaTaJi  aufcaschrcchti  Conia  1, 4tf; 

daai  nehrere  a^beo  «ifientea  tter  tfe  vcrvregenbrit  Orea 

untemrhment  aulj^eecbnckt  zu  werden  und  vor  der  allmacht 
de«  Juisers  zu  erbeben.  ScniLL£aKt&;  der  sjmpaUietiscite 
Irieh  acbrcdit  den  erhaltungsiricb  not  Ittt; 
ich  biue  dfcli,  da»s  du 

ans  dem  uraoai«  aiir  Mm  anf  aiebt  adweeleei. 

nBcRBT  338. 

inlranfiliv,  auftirviijrn,  aiiffnhfen:  ich  gieng  den  ersten  feld- 
Ui't',  dir  fi-!(lliiiiur  «ciirefklen  vur  mir  auf,  so  froh  wars  noclu 
I  rriM:  ta-jch.  .«>.    dies  geht  auf  ein  ahd.  screcchuO,  dos  fmsi- 
lir  aber  auf  .«creccluin  :urück.    s.  aufscfarickca. 

AUFSCIIHKI,  m.  ctemor  äffe  sonans:  jauchzender  toiHteli; 

hörst  du  der  TOlker  atauDenden  auÜKbiei?  Scinan'. 

AUFSCHMEnttl^  lUmü  mmdm,  miartr  er  sdnfbt  lieh 
•Uaa  aaf;  bat  äch 
er  aanNodiK; 


der  andre  achrelbl  sie  auf.  Eicamearr  f«d.°  Mt. 

iiiicriiiere,  den  litel  auLiclireiben.  man  gebraucht  auch  aulscbrcä- 
ben  für  auftündigen,  aufsagen:  ich  habe  ihm  au^gcscbhcbco ; 
will  mein  diaast  Am  aakehfalto>  AsBaa  IXI*. 
AUrsCfUEIBER,  m.  aatakf  r  beten  wir  dach  am  Stt- 
benr  acit  kein  paettashea  aad  kaia  beiHtea  bnch,  «b  iM«- 
fem  es  dem  auf-  und  abschreiher  soldma  SB  tberiiafcni  |a> 
lang  oder  helieble.  Göme  33,  I0&. 

AUFSCHHKIEN,  alle  clamare.  in  den  himmel  schreien: 
aurirbrei  der  imcblrr,  wo»  ein  Uta.   II.  tiAcat  I,  419'; 
ir  kl4il  fcbreil  auf  unb  rarh.    UHLt<ii)  375; 
jener  «pranh*.  ■orsclirioen  die  Dannre  laut. 

Vei*  II.  X  394| 

bat  Abner  lam  ieab  aufgeschrien.  Saittmna6M; 

laut  aufgesctaeen  haben.  Bif* 
WB  bh        ligeW^^^aiyaastwi  dnrcb  patebrosr  aia  haben 

fttMt  4ii  iNfpa 
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er  lirsz  die  eiudMO  anfschreiten ;  um  sie  infsdireiten  zu 
lelirra.  J.  Padl  tmf.  fvp,  1,  l&O.  tapfer  anfsduciun,  btim 
mndtTH. 

AOFSCHBICUN,  mtfifringt»:  die  B(rHl«i  oad  nona 
cinietnachi,  naa  bricht  alt  fda 
von  dem  atiBgri,  iaat  aia  ■ichl  aalkhridifa.  H<m> 

Mac  1,  St6'. 

A^FSCI1^I^T,  f.  tmcripUo,  adrtssf,  r-,/  in-rhrift 

X^KSCHIIITT,  m.  inriretius,  das  au/h  elen :  hhi'i  äi'r  laiile 
aiiNcliDii  uriil  liic  Stiefel  wnren  dem  ziiglioce  niibt  rii  nrli- 
nien  (nifAi  abiugrviihnrn  vom  lanznifisler).  i.  I'acl  TiI.  1,  121. 

ADFSCHROTEN',  l>n  dm  ichluaeni  mii  dem  tchrotmeiizet 
$patt«».  dann  in  dit  hohe  mil$m,  bier  odtr  weiu  aufschrDlen. 

AUFSCHRUNDErC,  hitm«,  tttfon:  die  erde  admndet  aui; 
bekommt  jpalfai.  dta  ritMa»  /im  mt  /HUWr  iifNiirisdea. 

AOISCHIMI,  m.  man,  dftalle;  «M.  AlMhup.  da  nadilfl 
ich  luiaea  awdndi.  apotU  gtsdi.  15, 17 ;  da  nam  er  einen 
aabchob  and  Wtt,  drei  tage  sich  darauf  zu  bedenken.  Lc- 
THE«  6,  1*5";  ich  bälc  aber  noch  auf  zwei  Ingo  aufsflmh. 
ScHWEiMCHE'«  1,  275  ;  bittet,  dasz  des  rechtes  ihm  ein  ;iiif- 
sfhuh  lii-z  auf  den  andern  rechlslag  geben  möcht  werden. 
KiKCiiiior  wi/.  liiJC.  Uli;  aufi^chub  {inductae).  tiiuu.Liv.il9i 
CS  leidet  keinen  aufucLuli.  GörnEll,  J2t. 

AUI-'SCHLILTEliN,  auf  die  sdiuller  nehmen. 

AIIFSCHÜREN,  »ciidre,  in  dte  höhe  tcküre»,  die  Oamme, 
dn  Bora,  die  laUenackalt  eubckOrai.  f««MMi<(k«raiUGhQieii. 

AUPSCRORER,  m.  imtmUr,  ttimtdtttrt  «aa  ikcrdaaalnil 
belrtfe,  das  hatten  aofanga  die  aolMiflnr  and  dar  «ata  (»• 
tban.  Scnwzn«icBeif  1, 338. 

AÜFSCHl.'RZK.N.  sucringrre,  aufijürit-n,  aufitindfn,  nnl.  oj>- 
ackortcn.  sich  aur^chärzen,  «m  behender,  iathter  zu  Verden: 

als  er  die  atben  überKlürtt, 

ein  laienbruder  in  auUcliunt.  H.  Sicii«  II.  4,  93'; 

anfj^escharrt  eng  gQrtel.  Garg.  63*;  scbDrze  dich  auf,  ihm  zu 
dienen.  ;icr.<.  fioMm^.  I,  20;  damit  fthiirzli'  fr  sicli  anf,  stieg 
den  bäum  hinauf.  S,  8;  er  wird  sieb  aufschürzva  und  nird 
•ie  zu  litcha  aetaeo,  nd  var  Inan  fehan  und  iaaa  dianen. 

t*C.  J2,  37 ; 

laiin  --iiiMk:.  Ktc  ein  win,  der  »ich  die  mOhe  Itäfll^ 
und  tiuiiicer  JLi  «ein,  »ich  ln«(ift  atilpeschtirit. 

tltiiP.DOIl.<l  I,  '2ü  i 

die  junge  liebe,  wenn  »ie  halb  aufgeschürat  den  güttem 
Hektar  ein.^chenkte.  Wielaüd  IJ,  IIS;  mit  dem  aufgeschürzten 
e,  181.  AM»  pbrauehl  aber  auf»cbQrzen  totcol  ton  dem 
iMt  itl  Itibt  alt  ron  dm  aufgestreiften  gettand: 
iftehttnea  «ad  den  craael,  daa  headaabchOnea; 
Aa  belna  anbcMmn  «md  den  Uttel.  Manen,  «Be  sie  in  fb- 
rem  aufgeschQrzlen  gewande  trSgt  Götter  3,  428;  aufge- 
sdiQrzte  nase,  nmus  resimut.  den  kessel  aufschUrzen,  tlicr 
ia$  feuer  hängen. 

ein  aufgpsi  liüriie«  pferd  hriszl,   das  einijcfallene  täten, 
einen  suyaianiitni   livchlsbauch  hi:!.     ^i  sc Uriilc  (jcrelBai)  Wfll 
aufgescfattTMl.  i'aizELiu«  iferdevusrnsch.  $.  144. 
ffMdt  Mrald  aufgeschOnl  iiirz  und  behe»it 
In  raden  vor  dem  volk 
aal)|asdMni  und  kun.  doch  acliaif. 

Dciot«  1&3,  6, 

rrdde  htnfoxaSrjr.  blieb  bei  diesem  kranken  treulich  und 
Ihlt  allea,  waa  er  ihm  heiüil,  anliiesdiOnet  (siMcnMfe).  pers. 
4»  IL  4«(  da»  aim  dte  tm/hmign 
Mit  in  wußultttMt  vtt  fl^kcUcbfntf 
r  wie  kond  er  aber  midi  bu  ubebfirten  dann  nril  md- 
bekannten  Schriften?  HEi'cni.i?«  (lurjfjijji.  rts* ;  dannotht 
ob  Ich  gieifh  also  geschnben  bette,  so  were  ich  dücL  niilil 
iifzeiichürzen  mit  voriger  missif.  als  ob  ich  mir  «elbs  suli 
widentertig  erfunden  werden.  39*.  das  gericfat  soll  wegen 
der  ernte  aufgeschürzt  werden,  dian  tafa  aoU  lOCh  Mll%e- 
schürzt,  in  tuqftnto  bleiben. 

AUFSCHÜSwLN,  iiJii.  opscbotelen,  auflitcken,  obgleieh 
Mä»  wamtr  MHM  aanchiedm  f  «WIdil  «nd>  i("M  "mM  dU 
im  tMt  IMfM.  gnt  auikliliaaein,  raUcs  fast- 
wird  iluB  nickt  |jWch  aabchOaaaln;  in 
•»dirä  wird  lu  ungelegener  teit  aai|escklaicll.  Wülscnk  t, 
193;  aicherlich  war  es  ^einn  meinung  nicilt,  daaa  amnajana 
mSrchen  auf-tcliüMicIn  sollte.  Schili  kr  731. 

Al  KSCIlCSZLING,  m.  turculut,  ptupago:  dasz  deraelbig  ir 
einiger  tun  ein  j&ngling  oder  ein  ufschttstling  was.  Knsaas- 


wA^ltfl  um/ 


bekrefligen  kan,  sondern  es  mnsz  heiszen  par  ma  foi,  par 
dieu,  welches  unsere  ulichüszlinge  und  junge  schrannen  fast 
tu  jedem  ding  brauchen.  CBOtio.i  ehrenJeram  i.  8 ;  iieng  der 
irirt  koniach  an  dem  gralea  an  in  Uclwin  nnd  ncialc»  idi 
würde  ca  nnaltiSdi  können  beackeid  Ikun,  weil  der  herr 
|raf  ein  dicker  «oipnientcr  hcrre  und  ich  gegen  ihn  nur  ein 
aufscbOsxIing  w9re.  Sditlmufsiy  l,  IS.  i.  auf^cbieszling,  auf- 
Schützling. 

ArFSCHÜTTELN,  exrwrfl-f.-  dem  krn:il><-ii  lii*  ticii,  dn? 

kiijifkosen  aufscbülteln  [bei  Cdf.^arius  li'-i^lnl.  4,  'J'i  r;i|iil;ile 
verterc  cl  mollifuare);  das  fleber  scljnltelle  ihn  heftig  auf; 
der  Postwagen  kann  einem  die  glieder  auf^cbülteln,  aufrü- 
ttln; er  srhütti'lir  ihn  an«  dem  morgenschfaf  auf;  der  bSr 
Schotten  sich  auf.  Fa.  MlTuin  I,  »i  ob  es  gleich  nor  ein 
trauriger  dienst  ist,  wem  nen  nna  aus  einem  Uebiincslnnina 
anbchaneh.  GOtm  to,  81;  Herder  scfcCItelle  nrich  krtlliger 
auf  als  er  nüch  gebeugt  hatte.  18,  S;  die  natnr  macht  den 
menschen  abhSn^g  zur  erde,  trSg  und  schwer  und  schBltelt 
ihn  immer  wieder  auf.  &0, 

AUKSCHLTfEN,  tuperfumtnr,  a/j-jcrnr,  nnl.  opsriiiidden : 
das  sie  getreide  aufsclmtten  in  Pharao  knrnhüiiser.  1  .Wui. 
41,  35;  aUo  schüttet  Joseph  das  getreide  nuf,  ober  die  masc 
vil.  41,49;  schottet  dapfer  auf.  Garg.  ;  d«  rt  hnnig,  fda 
Joseph  auf  die  sihen  magere  jar  aufgeschüttet,  ili'; 

ich  schüllo 
die  lasse  auf.  ScaiLiull»*« 

den  «ein  anCMMlun;  ja  dier  m»l$  kort  aabddUlMis  tri» 

nniichntten._  lyt,  aufgieszen. 

AUFSCHOTTER!«,  ro»  au^chOlteln,  nur  tldrker! 

□  i'fL-r,!  hiir.Tl  vi'ii  iJ' 1  ti:illeiili  Imi'Ih-.    Tcpi'.iih  lül". 

AUF'SClIi  T/KN,  tfi  der  mtiie,  an  leichen,  das  wasser  auF> 
schützen,  die  luuiter  schätzt  ihi»adlann(  aolaandei  dte  kki> 
der  xur  schule,  t.  ahMhOUen. 

ACFSCHWALL,  ak  faawr. 

AUFSCHWANKEN,  in  dfo  Mke  /hito;  dne  diele,  Aber 
den  bach  gelegt,  schwankte  beim  betreten  leicbt  au£ 

AliPSCinVA.N'ZKN,  dem  pferde  dt»  likmtif  in  diehiAebin' 
den;  die  li^che  beim  kochen  aufschwSozea,  so  ifiMZ  ticA  köpf 
und  tchuani  berühren;  der  aufgeschwänzte,  rauchende  heiht. 
J.  1'ali.  Ilcfp.  2,  122.  sich  aufsrhwanzen,  den  tchvam  uus- 
hrriten:  ein  unt;ev>i'ise  färb,  wie  ir  am  turtelt juheiilials  .•.(.•- 
hen,  oder  am  pfawcn  in  der  sonnen,  ».hio  er  sich  uuf- 
schwSniet  und  .spiegelet.  Garg.  IIS*. 

AUFSCHWARZEN,  «(*Mr<  mißdrben:  aulgeschwlnter  hnU 

ADFSCHWATZE?!,  acrtts  «adwerc.  da  sie  Anreliea  dia 
sorge  Ihr  dea  Uadaa  aniaknng  anlgaacbwatit  batte.  Gttrai 
10,  III ;  was  ihr  da  seil  lebn  jähren  dem  annen  pnUicnm 
habt  aufschwatzen  nollcn.  Fichte  pAi7.  jtum.  8,  98. 

AlFSCHWEHEN,  smsum  frrri:  der  adler  schwebt  auf; 

die  giiltin  scLwchle  auf. 

»ihnt'bcn  auf,  »cliwclx  ii  ab,  neipen  »i(  h.  beugen  «ich. 

GoTii«  12.  2:li.. 

ALTSCHWEIMEN,  in  oUum  etolart,  nihd.  t!  swcimcn. 
schweiinen  noek  bei  Stielel 
AUFSCIlWEISZEN,  ^rrniminare. 

AUFSCHWELGEN,  degluSire:  wilde  pbantasien  haben  mei- 
nen schlaf  aufgeschwelgt  {aufgefehrt).  ScniLLsa  Ml.  so  asnunt 
dos  vort  auch  Stieleh  196t>,  vnricAtij;  öfter  Dtunicn  Van  MH 
WeRDea  in  folgender  tUlle  ftr  aubcbweilen : 

gleichwie  das  wasser  pSegl  hoch  aul^sciiwclgi  n  iis4iMi, 
w«Dn  es  mit  einem  sebuia  und  ubibmi  wird  «ataebeo. 

Maar  181,141: 

AUr^CHWELLEN,  tehmieseerr,  opiwdiea,  nract.  nn^ 
schwnll,  pari  an^^eachwollen,  golh.  avilhn  avall:  oe  traube 

scliwillt  auf;  sein  hen  schwoll  auf  von  unmut;  der  auf» 
schwellende  reirhthum;  dasz  er  darton  .-lufgcschwal.  FiscnAar 
fcienenJfc.  120' ;  20  pfund  silher»  mit  ,-illein  aufgeschwollenen 
Interesse  {den  aufjrtrarhsnrn,  aufgrlaufnrn  zinirn).  ScttOPriUS 
169 ;  au^Mchwolli-nc  berrengclallc  abtragen.  Leipt.  aaaat.  I^tt; 

zu  der  «char  itiT  li/ilien  ward  der  >loltr<>(en  einer 
linier  den  un  iurdi  ii  t-eflilirl.  der  aufgcvotiwillrie 
liaUo  seinem  «olk  die  lieiligoa  recht«  der  frciheil 


lUMtaet  tarn.  18,  M; 
welch  da  von  hier,  dsrsalbal  nicht  bemerkt  und  l 
eben  darum,  weil  du  dies  nur  und  aichn  mehr  t 
auftch  wiUsi,  welch !  werte  i ,  267 : 

wo  fleiab  Mundendem  eahaee  anlhchwiiK  ihr  heiBgaa  tafer. 

vossa,  iiat 

die  wo  dnflMO  ndjpadiwoDeaan  angan.  Gnnna  |,  fti;  dto 
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mnge  war  durch  eioe  verkahong  aulgeschwollen.  KimcE* 
•,43;  dasi  KbAprungilgraft  im  kOnitler  icia  nttu«,  luf- 
■dmelleodn  gerobt  der  verbaltoisse,  mocn  vod  des  gcliOri- 
§m.  G6n»  «4,  U;  die  JUim  kIiwoIJco  «od  mtier  wut  vai 
tnlcB  Ober  3ira  vkt.  Kixi  t,  IS;  «r  kooMt  rienand  ifndh 
ten  BDd  bsMeo,  weil  •ciM  gdMi|et  «icen  io  seinem  auF- 
geichwollenrn  ich  »o  tief  stfzen,  dan  er  damit  gnr  nirlil 
Ober  «las  f;i'si  Inuillcm-  ich  hi-rau-^M Ilhuti  kuniilc.  J.  l'Ar  i /'(/. 
1,  III»;  mi  jriuriili',  sagt  itli.  scliuillr,'t  ein  scIinflslclliT  so  put 
inf  als  riri  «( lirifi jcizi i ,  ii  ir  jLil-  r  inil  dorn  leidenden  iln  1. 
jubth.tül;  dieses  aufR-bwelleD  und  wieder  »inlieD  (des  Ions). 
BrmMB  br.  1,  304.  Lessiüg  in  folgender  stelle  tetil  aufsciinal- 
let  (&t  aur»rhwillt :  diesei  epigrainm  soll  vier  epigrainnie  cnt- 
tialteD,  und  es  ist  zur  höchsten  nutb  kaum  eines;  nur  dasi 
der  üÄtiit  aoiKUuaz  daawlbn  in  jeder  seile,  wie  eioe  «»>- 
tcMne^  mhr  «d  miiir  enbckiiaiet,  Us-er  endlick  io  da 
mbiM  rfcMe  tcntielM.  4U. 

AUFSCHWELLEN,  fwmltfiim  rtidtrt,  inflare,  pratl.  aiif- 
»clnvellte.  farl.  aurgeschwclll,  jo/A.  mlljan,  »mlliil.i :  was-rr 
auf:icbm*llen.  Kirchhof  disc.  mil.  37;  wurde  obrr  (Iis  wasscr 
fOO  feinden  aufgesihwcllcl. 

wie  *eiae  mutier  kocht,  ilio  twj<clien  furrhi  und  kltgea 
ür  ■al||«l«kiinlliaa  leid  mil  Lummcr  kann  «rirafen. 

ScoiTKiv»  6ct  Ltniaj  »,  26«; 
•la  4ar  eninie  atreai  «Ha  w«U«d  aullraachwellri. 

LMCRtT.  Oem.  2,  3S0; 

ein  bertiiBler  heM  !■  flnaeaa, 

deu  in  soUeMMM  «aUieielMiill.  ImhmwS,  tWi 

kleinca  ledulten  durdi  «citachinitade  .ndemirtM 

!C,1M; 

ilbat  aaaft  aofketchwelli  iura  koea«. 
GoTiaa  1,  310; 

wenn  die  OBgednld  dei  mul  aur<ichwellet  Klikc»2,  iso;  da 
■insz  ich  lachen,  wenn  idi  mit  den  slkbnen  knirsche,  die 
galle  mir  das  herz  aiirsdmiOt  .(i.  mhdwdb).  III.  I,  t4ft. 
aicb  aufschwellen,  inflari: 

da«  WSMer  «chnclti  jlcli  ,7iir.    Win-icn';  Im'iAi'  [I.  31; 

wie  würden  «ich  aUdaim  <hc  ll.ii<'n  il.iini:''ik  w.ul  ili-r  aus- 
druck  atirxliucllcn.  Herdeh  1 1.  ui ;  cm  iiKiijl«i.irf-ii.iiifen,  der 
sich  «chiMTÜih  zuiH  herg  auf-iimrili  n  wird.  Kuxckr  12,  IIS. 

AL'KSC'IIWELLL'NG,  f.  tumi,r:  iu  einer  Steten  und  der  auf- 
und  abKhwellung  des  meen  gleichen  bcwegung.  Loremst. 
Am.i,W;  w9re  nicht  die  aufscbwellung  der  erde  unter  drr 
ünie  ein  «o  gewalliger  beiffi  Kaut  3^  ttl;  die  attlicliwellaiii 
de«  oceans.  »,  211. 

AUFSCHWEMMEN,  ßmkm  Mtm,  mu  mukmtamta. 
wiIgmAmmnt,  »•fgtdmum, 

AUFSCHWENKE.N,  empor  tducenken,  die  fahne,  den  hut. 

AUFSCHWIMMEN,  tvpemaiare^  empor  süitctmmeu :  der  er- 
trink'Tiilr  sulIiIc  Tergebeni  aurzuschwiiiiiTicn  ;  ach,  wann  iwxi 
ich  aulliiiien.  iilu  r  <iie<riii  gl.lrizcnilen  stillen  meere,  über  dic- 
SPin  schonen  ani>er|il:il/  ilrs  Ichens  ailfmtth^'WIWti  t,  P>M 
Hetp.  1,113;  aiif'irhwiniiiH'nder  schäum. 

ALTSCHWINGEN,  atlollere,  erigere:  ein  tuch  aufschwingen; 
den  geiat  aubcbwiageii,  crft«^  mkd,  dia  ougen  üf  sjrioieii. 


wir  let  aie  wilder  lilbek 
1i  aekwiegaa 


leb  wollt  Bich  aekwiegaa  enft  — dbrfc.  1,  ttt 

tthwtng  dich  auf,  tr»v  nachtigall, 
glOsa  mir  mein  liebchrn  zebniauaeadnaL  6tm  IS,  IMt 

der  adel  gut,  aiia  Uralte  nut 

ivi  sieh  gar  alarii  aulMiwii^.  DhMa»  MSt 

er  hatte  eich  bald  nm 
fen:  achwang  aicb  echidl 
AUiSCHWIUtEN,  mptM  tmrnmi  vSgel,  Jtlfier  eebwiiiten 

AÜFSCHWARFN,  ifi;ji/t.i  tmpoiilit  jiintrr,  i:nl.  opiweiWl: 

deo  siainmhatim  Herwalds  hauen  heute 

bein  siin  drei  alle  edeHauie 

als  richtig  aullieackwem.  figna««  S,  Sil. 

AlTSCHWOflEB,  «ai^HVIarHi, 

ph.  4.  JS9. 

AI  FSCHWl'NG ,  ni.  nisut,  rolalus  in  allum:  aufschwang 
des  vofTPU,  des  menschlicbeogeistca;  nie  geahnter  aufocbwuof. 

AlFSEGELN,  neni'a  crenas  inehi:  du  acbif  lsl«il)|eae|elt 

AUFSEHEN,  ropiccre,  Mttendere,  nid.  mitieil. 

1)  ta  die  AAke,  tmptr  nktum,  jetb.  uanihvan,  mmßüAtttPt 
daromb  bis  ich  aoliiewaditf  nid  adie  auf,  und  habe  so  sanll 
leedilaica.  hr.  St,  St;  bat  «r  inlea  im  ainn,  so  sibet  er  frö- 
fich  auL  Sir.  tl|  SS;  sabe  tof  in  IdoMl  nad  daoket  Jbllb. 


14,  lt.  Marc  S,  41.  Lac  9,  16 ;  labe  anf  gra  biroel,  Mafiel, 
Marc  7,94;  und  er  aahe  auf  und  ipncb.  S,S4:  freilich  ngt 
mir  daa  der  erste  blick,  wenn  er  wieder  ««Mäht  GOlM  T, 
ISI;  alle  leate  sahen  auf,  ab  aia  efailnl. 

3)  vtfmerktn,  aufathlen,  aUutiin,  mdmm  adeerfcrtr  Ich 
bit  euch,  lieben  brUder,  ir  wollet  ja  aofielieD  auf  die  da  ma- 
chen sfcfen  und  ergernissc  neben  der  lere,  die  ir  gelemet 
hall.  LuTHKn  1,  501* ;  da  lihe  auf,  das  du  ili^i  gnind  niclil 
nacligclie>t  denen  liie  Wüllen  getvalt  haben  gullcs  gebot  ZU 
iTiiirm.  'i'.;:»;  uiiil-i:'  gutgelerten,  aufjchendCD  MOachaS  (M* 
digca  all  crealureii.  Khank  c/iron.  rorr.  a  j';  ' 

lastl  iint  vf^r.'irliiiTi  nil  il^n  feind, 
suiidcr  aufhellen  in  den  Sachen. 

II.  StCHs  ni.  I.  45>. 

3)  auf  jemand  u  arlen,  enrarten,  franz.  allendre :  «le  ent- 
schuldigte iiirh,  weil  <ie  mit  Lianen  spazieren  peh'',  .nif  die 
sie  jede  minute  aufsehe.  J.  Paijl  Tit.  1,  &3;  ala  sie  auf  das 
vierte  kind  jede  stunde  aufsah.  komH  I,  S. 

AUFSEHEN,  «.  cv/'tekeiifli,  t.  aufgesehe. 

1)  liiiaWdbit  hUtktm  vmd  sckautn:  die  habscben  irewUn, 
die  ao  ein  gmt  «beben  haben  of  irea  leib.  KnanM.  mm 
T»';  er  gedacht,  «b  er  aicb  von  danaen  machen  honnt,  die> 
weil  auf  hl  allw  volk  ein  aafsebens  balle.  Galvty  329 ;  da  da 
(90«)  ein  aufbeben  hast  auf  uns  deine  arme  kinder.  Schdi» 
rius  431;  aufgehen  macht  d;e  ros  feisl.  Fkix^p.  1.  im',  vi$ 
dat  iprichieort  lautel :  iles  berrn  aiige  filllert  das  ros;  auf- 
sehen i-t  iiü  spiel  d  e  lii  -.itt  sehani,  nnd  wer  nicht  wil  die 
aug-n  aufthiin,  der  lim  den  beiilel  auf.  »pitlleufel.  Ff.  tili. 

Alcibiades,  der  in  unserii  Zeilen  so  »iel  aufseheiis  ge- 
macht (to  vtei  biukt  auf  tich  gezogen)  bat.  Wiiuaa  1,  14>: 
die  Sache  machte  in  der  siadt  ein  gruszcs  auüMbn  (olb  Uich- 
(ee,  rtcUeU»  ibns  mift»  ättvufii  ich  OMide  gern  aabehn, 
kaan  anbaha  ricM  taidaa. 

s)  CMiB,  oltarije,  «dkl;  mßitkL  HMMi  hbca  and  «•!• 
that  hastn  aa  mir  gethaa,  and  dein  anbchen  bewahret  mei- 
nen odcni.  Bhk  lO,  l;  er  hat  ein  auf^ebrn  auf  seine  anser- 
weiten.  ireisA.  Sal.  X  9.  4,  is;  das  <\e  allen  iren  Tieis  nnd 
sufiehen  dahin  keren,  Lithkr  i.  ^r.i';  K'i'  'hwol  dringt  mich 
die  hiihe  grosze  t;arh,  kein  aiif-.elun  weder  auf  e.  g.  hoch 
wird  und  aclilliai keil  in^'in  iinwirdc  ZU  haben,  'i, 

143';  nu  aber  Meil  der  sircit  werel,  j  lang  mu§z  imer  ein 
aufsehen  «ein.  2,  34!>';  wie  goti  ^naw  aufsehen  bet  auf 
die  seinen.  4,  90';  man  hat  mer  aufsehena  auf  die  grossen 
getraltigea  haneeo,  denn  auf  die  armen  leule.  4, 639^;  so  sol- 
üen  wir  uns  an  also  fai  nosem  leiden  hallen,  das  wir  daa 
grosite  und  melete  anbAea  auf  fie  «eiheiszungen  bähen. 
5,  312*;  denn  es  darf  aufsebens.  Lctreis  br.  4,  &47;  fleiitzig 
nufsehen«  haben,  not.  orän.  ton  15t2  §.  14;  haben  ein  gros» 
.nifsehen,  dai^z  «nllich  kuchen  nit  er«auren.  Kram  lee///;.  1 1:' ; 
das  sind  die  geist,  vnr  den  uns  ("hrisliK  Keberit  anfM'hen  zu 
han  unil  zu  wachen.  Pmiacki^us  2,  2j  t' ;  denen  allen  ^mu  :jiif- 
tehens  zu  haben  gebaret.  Kiacaaor  disc  mil.  14i ;  ea  gilt  auf- 
sebens mit  daa  golba  (aadato),  daai  abajatafchthenachiai 
fiar|.IM'; 

es  schadet  nicht  ein  friit  nuf-f'hen, 

dann  die  w«ifa«r  sisd  wunderlich,  Atsir  34>'| 

acinaa  entliehns  hat  ar  kein  gwio. 

.Kl»Hi.Jailn.  «ji.  11'; 
da  »all  u.  pn.  b.  einen  hn^chhueier  haben,  der  sali  darauf 
ein  aufsebens  liaben.  Hristh.  2,  ü'l.  in  dieser  andern  bedeu- 
lang  zuhl  riTH  hfutr  anflicht  ror. 

AUI-"SKHtH,  m.  intpedor.  tgl.  oberaufseber,  siltenaufseber. 
AUFSEHERIN,  f.  inspecirix. 

AUFSEIIIG.  aUnUw;  Cameadea  ein  lelicraig,  bebend,  anf« 
sehig  mann.  Fraiti  dran.  tl*. 

AUFSEHNEN,  Mryer»  enir»,  aafttflaag«^  ^  In*"!» 
eehnt  sich  ani;  eerfai^  «nt  dieai  heUei  das  n  seinem  scMpfer 
rieh  attfsehneode  gemOt  <les  menschen.  Gathe  ii.  n:i.  i.  sehnen. 

AUFSEHVN6,  aUenffo,  intptctio:  ist  der  halben  an  euch 
anser  beger,  ir  w5llct  auf  diese  sache  put  auf«ehunf?  haben. 
Lcther  2,  U';  sollen  die  geinelten  unterlhanen  ein  getreue, 
tleiszigp  aufsebunR  haben.  3,  in7. 

AUFSEILE.N,  iras  anseilen,  iffafurore,  aUigartf  aufbinäenf 
«s/Urden.* 

maa  bat  aib*  über  dauk  aufeeaeilt.  fsifii.  tp,  m,  4; 
der  den  ocddenHachen  kirchen  den  rrmiischcn  glauben  mit 
gewnit  hat  aufeescilt.  Frv^k  leelth.  :is' ;  nelehcr  weit  ein  an- 
dere ursacb  alles  IlbeUlunds  der  weit  aufseilt  3>*;  die  oren- 

heichk  aai  «oa  pblba  ardkht  and  dar  weit  «a%a90iit  n*} 


Digitized  by  Google 


735  AUrSEIN— ADFSESI 


AUrSBTZfiAR — AOFSBTZni  736 


des  omdi  dir  rinwonrr  nn<i  anfi^lira.  ttS';  iM  etwas  ntl 
•o.  wie  du  »tin«rli^tt.  hrrfdrhrsrlii.  n\*ii  <ia*  ich  dir  an  vil 
orl'n  nit  fcnujj  llui.  tn«!  ni.rli  *il  hf-piT-l.  *n  In»  ich  dich 
uullf-i  dl«  mciiii  iiinermöfrn  anf«fi'<'ii,  liw  ich  iiii  iiicr  »er- 
mAKi  tander  geben  wa»  idi  lub.  thron,  vorr.  a  t* ;  wana 
gott  uns  am  MUMr  «nbiung  discti  lynnnen  sufMilct  tri*; 
crbSb  «kk  ein  p«ne  tcitiM  irider  Sjamachum  tod  wef» 
«Mgcr  Kitlir  Im  mlgei^kL  tlftt  »  irt  in  aack  ein  gnäile 
ni  (abe  iMMr  iia  foit  encii  im  wurca  aaMMdiwfi§z, 
•0  «Ml  4er  fOn^  «vge«  mcMcUiclieai  geiclilcclite  an^r^ri- 
Ifi,  drnnorli  imi  nntzlirbes  iBMmnraten  und  kOnvlen  Iind<>r1. 
MtTiif^iL*  Ii:.':  Hill  hrjfhiiirpn  IrUwrirlen  und  waffrn  wiille 
ili-r  ^M■lt  kiinll):ir  mm  hm  iiml  Diif-i'ili  ti.  WEassTiiEiT  tr.  (/ucA/. 
det  fr.  IIS;  niir  lasz  itli  Hithu  aufknien,  t.  Biki.e!i  OL  414; 
li<'»/rn  den  grusien  rnM>»:hi'n  tirngsl,  &ümpt  den  jiiii^i-n  ful- 
ko,  dta  ar  in  aüli|«s«lt  {ikmt»  ai<  gudUMk  aifydUml  kaUtU 
Unb  rumpeln.  €kr§.  m*t 

ir  Jo;  unt  aurg«iailie  laat.  Matwani  A4*| 
wat  da  rinrni  and«>rn  ihust  and  aaheileit  Anta  pra<^  1, 0 ; 
rr  h;il   Uiiii  I  III.  aurgi-trilel,  /taW  «i  /koL  Snim  tMO. 
kämmt  »i  j/rr  fjr;i:rr  tirhrauth, 

Al  f  SKIN,  II»'.  i)|uijn.  krine  aruhre  zusnmmrmelzunii,  son- 
dern mit  noch  fuhtlmr  loier  yartiktl,  hauyltachlich  m  futgen- 
dem  Ubmdigm  antcmdungen: 

1)  auffthtm,  die  aonne,  der  lag  iat  a<bon  auf;  ««il  der 
■mI  tmA  nidtt  naf  war.  J.  Pavl  m$.  t»§$  I,  Ii»;  der  lidiie 
matte»  fit  aaf.  inMaalmeM}  dar  ■anemuni  kl  an(.  §t- 

aufqrhtn,  tieh  öfnen:  die  Unme  iat  nodiiiicbt  «uf;  da« 
(enalrr,  dir  ibiir  t»t  auf.   die  Mkübrt  ist  wieder  auf. 

3)  aufstthen.  außileilm  aut  dm  bdUt:  wenn  ich  aufwache, 
bnrtii  ich,  <i\<  Hit  liriulcr  schon  anf  igtilanden\  i<it.  (j(>TnE 
7,  34;  nach  imiht  iiiim<i  durcliw achten  nacht  war  ich  fnih 
auf.  IX.  73 ;  ni-)i  lu  Kein,  eh  man  auf  war.  J.  Hfuf.  1, 
KS;  den  abend  wöll  wir  noch  auf  sein.  H.  Sic««  III.-),  &7*. 

4)  lieh  btfindtn,  amf  dm  betam  «eia;  wie  biil  du  auf? 
faiML  «ria  tenin?):  ich  bin  wol  auf,  valaa;  «rialbcMr  wf: 
kci  gelKndem  leib  Obel  auf  aein.  ScHwrrnicnR^  t,  3M.  9,11; 

Bom  w.ir  nie  beiaer  auf,  als  wie  die  lioh'  n  sinnen 
•in  niedrift  dach  bewnul.        Oriri  I,  1»; 

MfCD  dea  eracbreclinistei  nicht  wol  auf  sein.  ScawEiüicuea 
t,  U4;  weil  aie  vermcrklen,  da»  die  hcnnen  nicbt  wcl  auf 
«nrei.  tjokmnt  fabtlsi;  Un  ick  Obel  auf  gewcacB.  Scimn- 
mcnn  t,  SM;  mein  Ikba  «eib  anck  t«  UDtmckiedlickco  na- 
ieo  gani  Obel  auf  and  oaBeiund  gewesen.  3, 17X 

6)  luA  rüslrrt  nnd  aufinoAen,  auf  die  ieiM  madkca,  sich 
0katai^  MU  yffrde  lUigea,  mkd. 

ii(  ü(  und  Tort  o>il  sütl  Mai  171,  2i; 

im  alles  tun  latbruck  aa  bis  feo  Trient  rege  und  auf  ist 
Lnittl,Ul'i  vcM  tauet  «NM  Aonpl,  da  iat  aUa  weit  anf 
iMvMk  ia  biki  lidi  lekis  wai  «tiea  «b  aUeo  «dm.  t, 
M*;  daiiimb  spHckt  fatt,  kfc  mat  auf  sein,  die  annea  aind 
«entaret  b,  sm*;  wie  die  naen  n  Angsborg  wellen  auf 
sein.  br.  4,  174:  wa  nit  das  rren  disen  lendern  z8  bilf  wer 
worden  nnd  alles  Europa  wer  auf  gewesen  (sieh  grrüsM  hdUt). 
Faani  vtUb.  so';  obwol  der  TOift  ncbwUf  il  widcffeltung 
olünala  iat  auf  gewesen,  icio'; 

dar  Torfc  wi  aber  gwaliif  aaf.  Itauaa  Bit; 

•I  ist  ein  frouei  Kenrhrei. 

il;i<  <I<T  Tiirli  3U0  stark  auf  sei, 
Cou»ituiinu|iel  lu  ubertiehcn.  Aratk  ill^; 

wir  aollcn  scbnell  uf  aein.  Gon  «ox  Biat.  XI:  bin  ick  nack 
der  Steina«  «nd  van  dann«  uck  Ganackdorf  anf  ptaeaen. 
SeawinifcaM  S,  m. 

6)  auf'jfhen,  aufynrhrl  sein :  da  aber  das  f\r\<c\i  noch  nn- 
ler  ihren  xenen  und  eh  e«  auf  war.  i  Not.  11,  3»;  und  lirsz 
im  des  tages  ein  lelilin  hmt  f;<  |jcn  aus  der  l(ecl;er(;,i---(  n,  l>i« 
dai  alle»  hriil  in  drr  slail  niif  »ar,  Jer.  37,  21;  JiittüU 
worti  t.  Ith  darf  nuch  tili  1:1  r.-i  n  \ijn  deiner  «prisc.  >.iinileni 
ich  habe  ein  wenig  mit  nur  fienummen,  davon  wii  idi  essen, 
da  sprach  Holofernes,  wenn  das  auf  iat,  daa  dn  dir  bncbt 
baat  iud.  13, 3.  n*L  al  bei  brood  ia  «f. 

AUFSENDEN,  reai^aarer  daa  leben  anÜMsden.  Ratraes  66. 67. 

AUFSENRELN,  IrrymdmjKfe,  mttaenkeln/iMl^.-  die  rip- 
pen  am  irefbehul  au&enkehi.  «.  »rnleL 

ArFSf'SZ,  ti.  ein  fuinkiuhrr  orfin.jnii'.  ni/i.f.  ftf^.r^e.  I.anc 
tiy.  2, 71  (0.  1215).  fc6üdel  wie  aufkircben,  aufliauseu. 


AÜPSETZRAR.  rai  tufqetHxl  werden  kMU. 

Al'FSETZKN,  rm^i.incr  i-,  apj'i"trrf.  intliturrr.  opiellen  : 

II  Irihlirh  aufhellen,  dfiii  li;in[iTp  Inil,  knint.  kmne  auf- 
*ri7' ri  und  er  lie<z  Hr<  kotii»;';  *i>rt  lirn  ^  kijnifn  und  «etzt 
im  euir  kr»ne  anC,  5  kiu.  II,  !1 ;  setzen  inen  krönen  auf.  Bu- 
nirA  6,  f> :  flochten  eine  domealirone  und  »atzten  sie  im  anf 
{golh.  atlagidMnn  ana  ina  |Mumena  npja).  Jfa/c  ts,n;  aeOt 
einen  heim  dea  heil«  anf  aein  beubL  fr.  n,  H;  aekit  dh 
befan  aaf  nnd  «cherft  die  spieaie.  irr.  4«,  4 ; 

als  aber  wiederan  der  «oiMen  betler  glant 

dena  asdanfciiiba  aufsaiii  den  aroaten  jnlMn  Irnm. 

Waaaiaairda»  U,n: 
aett  ieb  ioi  nit  «in  niafbanbc«  auüMiaaat 

/atta.v3&7,91 

(aaUl  ub  Am  «icll  aein  b«r  Mma^r):  flockl  ii«  bnffain 
und  aelile  eüw  baubrn  ant  hd.  in,  3:  dann  wiait  ihr  nil 

«on  jenein  philosopho,  der  «ich  ah  eiae*  atfen  bo!i»cn  ge«iuid 
lacht,  ali  er  «jihc  ine  sein  ducturUaublein  und  überpareüein 
titm  nagel  ziehen  und  c«  «o  urdeiilirli  wie  der  liest  dtirfral- 
lliiiuscr  aufselzen?  Garg.  1.1;  uie  der  uiit<'U>rt;i>ch  uugisler, 
der  M-iues  preii-plors  schlafluiub  auIiMitzt.  7t*;  wie  die  jung- 
fiawen  die  schieier  aulsetzen.  74';  wie  wult  ein  huter  eim 
jeden  narren  ein  rechten  hnl  aufsetzen?  Ii«';  ich  wil  dir 
jeuund  also  par  niH  meiner  band  ein  roliu  hütlin  anfseuen. 
3W*,  di  k.  ikk  Mig  banea,  alr/IrcH.  bire  roufe  rbapel 
HeHiAi/tabf  1.  3«o);  irienrir  einca  atoinn  aulfablasenen  kerl 
in  «nrar  oompagnie  nOdMen  die  UOe.  (bülle,  ««biliar,  bsnyc) 
aufsetsen.  Weise  ertn.  *io.  zumal  gilt  atif-ieuen  mmu  efidaen  da* 
barU  und  Haares  (rr;/.  aufsatz  und  aufschlagen,  auticknalsen) : 
den  liart  aiilM'Ucn,  dm  knebtUiart  .«dirriicii-n  und  in  Jk  huhe 
»tifichrn;  das  li.iar  ;i(ir-ii/>'ri.  uhi'r  ilvin  rirhrl  iu$i\mtnfn- 
Mtecken ;  ein  fraueiiziiiiiiirr  .iii^etxpn.  ihi  m  li.i.irj'Ul:  hvfnnifn ; 
die  .Vexicanerin,  wenn  mau  »le  abgcsicbmackt  fiinde,  weil  sie 
nicht  ä  Ia  rfainoeeina  nder  ii  la  com^le  aufgrseut  war.  Wia- 
LAHO  14,19;  sie  war  nicbt  zu  ihrem  nwlbal  aulgeietu. 
3«e;  aie  mr  immer  mit  gemkmuk  nuljpacltt  und  ikrem 
Stande  gmOat  gekleidet  9«,  IM;  dh  achalcQ  iHlpt^  dcien 
empomng  gegen  die  icligion  tunimmt,  sobald  lie  des  mtr- 
genx  gnt  anfgesetll  sind.  Arrt  rerdientf  i, ; ;  nie  sch»n  legt 
»ie  tAmnrns  (todll  Lunen.i  blanc  d'Espagnc  auf  und  scheint 
sich  im  iiiii(:i-wr.rriien  pudennantel  des  niundsrhein«  für  mor- 
gen aiirzii^i  izen  und  zu  putzen.  J.  Paul  Tit.  1,  iL  fr^er 
lir,iuci\h-  nidii  ahtr  anbctten  «am  anicpan  (nnpanai»)  ie$  §»• 
stu  gtwündfs: 

bringe  mir  das  kleid 

da>  wil  ich  ihn  (eti)  aiUkeiten.  /iirin.  qi.  913,  37  3 

seiiH  auf  dia  neue  iBwant!  913,7. 
o/T  mtuz  die  fONbabeil  «licteMfen  nsiidtoi  aufictten  oder 
anlegen,  et  briisf  nfclf  den  ring  aufMUm,  Motfeni  anlegen, 

aufstecken,  rof  06er  die  brille  aufsetzen :  .setz  brilten  auf  und 
sihe!  $d>.  und  erntl  eaj).  M.  die  thiere  setzen  liOrner  auf, 
fcAiebe*  Aümrr.-  der  liirsrh  nelzt  auf,  bekomml  neun  geieeih; 
am  höchsten  ist  der  hirsch  im  juni,  so  er  aufgehetzt,  weidtpr 
IVS;  die  frau  setzt  ihrem  manne  hOmer  auf  (j.  hörn),  die 
bomer  aufsetzen  bedeutet  «ikA  katupfftrtig,  »it  den  liopf  aut 
setzen  harindcktg,  eigentinnif  iebt:  weil  sie  (die  ysO/««««) 
ire  kAmer  auigescut  kaben.  Liinua4,9bl*;  ««il kauf  Geoi| 
aeinefl  köpf  anftetil.  4,  tu*;  er  aetet  eefaun  köpf  auf;  Muf" 
«IreW.   einem  eine  nate  aufselzen,  iAn  anpAren. 

S)  liscke,  haniie,  stfile,  speisen,  scbflsseln,  teller,  giDser, 
leuchlcr,  kegrl,  scbciter,  holz  .-mfsi-izen ;  «i  nn  '\'\  du-  tampen 
anfscUeal.  tJtfo«.  h,  l;  die  ieizicn  licliterchen  aubctzea.  Lu- 

auwtl^iai: 

ein  upgekimmlrr  knab 
emcliien  die  infel  aiifiuseiicn.  Wirn^o  0,  &0; 

unter  ilrn  sjnelen  fuhrt  FiscuAtti  n'  423  cini  an  was  setzt  ihr 

dm  .Ulf-'  und         ei»  mimm  kiii»  nett  feisi  anl^ 

wat  ticileichl  m  31  gehurt. 

die  ichwarz«  n^iciii,  »elzend  mil  stillem  irang 
cir«  himmi-ls  lichter  auf.  WacKHZSLis  'iü; 

aii^uit  dcloet  worts  hat  er  lU  deinem  spot 
bildsidt-k  und  gulien  aurgetoliei.  |s;l; 

warnen  anbeUen;  bolzlunufen  aufsetzen,  aufsdichlen ;  wenn 
man  puber  auf  die  planne  schüttet  und  die  lunle  anlielial, 
so  gibl  «8  einen  grosien  kaalL  Scnomaa  ttt;  eine  acklen» 
der  anbellen  (enfWcblm).  pcra.  rsscnli.  1,  M;  kineer  «n^ 

Selsen,  pm.  reireft.  S,  I.  sieb  anbetaen,  sa  vogai  odsr  an 

Pferde  i/rii/i-ii.  /nripf  niifictzen,  eiasclKi^  inserrre,  pfropfen: 
du  soll  dich  auch  fUrseben,  daa  dn  kein«  iweige  ebien  den- 
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3)  au(seUcii,  au/;  spiel  selten,  einsel:en,  waijen:  das  wir 
|MlO«t  in§tü  und  aubeizea,  wo  es  die  m>t  fuddert  LiJTMEa 
I^MIf  MUM  Mb  aufzusetzen.  Kiaciaor  teenäunm.  m';  aller 
■ttch  gut  und  blut  Dach  dem  «illcu  und 
des  ilhdchligeo  aiifHiaeUeB  und  zu  wigen  sdinl- 

iSm  Am  M  euch 

dann  di«  meiniw^  iai  aacb^ci  tielaa, 
wann  ü»  das  volg and  Jar  wAiln  spialan, 
diaadkM  fOnnig  aaucn  Auf, 
nf  da«  aia  oiMr  nrn  der  kauf. 

B.  WAtDU  p.  Keich  G^V  ; 
welLhes  slri?li<  ilm  Ii  .Irr  nriiie  kranke  niclil  gelachfn  mag,  dic- 
weü  er  die  liaul  aiil-.<'tzi.'n  iiuisz.  Fei  .  WCiitz  j/ruf/.  21 ; 

ich  setl  mi'in  liliii  uml  kib 

fUr  oucli  n'if  Iii'Ih-  luiiili  r.  WrrKiiitiM  en ; 

»ii>l  fliliT  rilli'r«li'iiii! 
di«  bauen  ibr  Jebeo  aulge*eui, 
mt  in  dar  Wala«hai  da*  araia  fald  ganeut. 

OriTt  t,  4 ; 

tber  diMT  Wl^talblichea  rrgeUang  haben  ihrer  viel  hunger 
nad  dmt  erooen,  ihr  ganz  wnnögca  aufgesetzt  und  fast 

ihrer  selbst  rergessen.  poelerei'b  ; 

war  io  bindet  «in  lich  Ustt,  wer  licb  (inUstt  in  aio  ((iait 
jadar  mai  Mar  tiino  aui;  waleiiar  waa  gawiw  «B. 

Louvl,  1«Mt 

Caidaaio  hal  M      Uhar  nieb  gcachiuei, 
ja  «ar  aiaft  «fer  tat  nia  und  leben  aurKe»euet. 

Gairaict  1, 218 : 

teat  mm  dar  atuaa  mT  dar  bier  gewinnen  wU. 

FLiai,<i6  49; 

war  ebra  wil  gewinnen  der  inusi  blui  seixen  auf.  SM; 
war  Art  vaierland  sctit  auf  ichweii«,  krifle,  blui  und  ge\st. 

LaaiNtt.  4rai.  1,  (41 ; 

«ia  mU  dB  »oldal,  der  nkbfta  zn  btma  bat,  leib  und  leben 
im  amil  u/ktumt  fm$,  UmHg.  l,  SS;  du  Iflait  hat  nadht 
man  acia  lieer  wibltt  «nd  |aattt%et  iat, 
t*  omba  fcrot  aaiae  kflpb  aobelaet  iac;  «elAer 
ITrne  held  bei  daM  j*— maaa  JuA  Ud  leut 
Simpl.  1. 158 ; 

du  ^irlm,  man  will  dich  fibcriäubrn. 
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docb  gib  nicbl  nacb.  mu  alle«  auf, 
maä  laaa  dam  baadat  aainen  ' 


im«  wiuvH  tattf| 

doch  racbi  bleiben. 

CaiUBT  I,  TO; 

an  dia  Iah  Mb  aad  laban  aafgeieiit. 

WiatAHD  23,  308; 

mkfa  bat  da«  uigllak  ao  benim  and  lo  raflde 
ich  mda  teben  Mm  aine  alcdouidd  anbaiae,  m  aa  d»- 

ladariawaitiafea.  BObckbSM'; 
allea  d«a  uonige  bis  auf  den  letzten  bluts- 
tropfen  aubnsetzen.  ScniiLEa  3M;  fQr  ihn  den  letzten  blula- 
tropfon  aiifius4't/fn.  üt'i. 

4)  aufsetzen,  aufieichnrn,  lilnis  mandare :  eine  rrrhniinK. 
die  kohlen  aiificlzen  ;  vuii  sultheti  ziirph  drr  allm  i-l  Icidrr 
oirlil*  aiifgi'M'til.  MicKMii  -!  a.  f.  1,47;  mit  Oueliligi-r  f>'ilpr 
snlt<'->fi/i>i.  Wki-e  rrsn.vorr.;  iinn  war  der  srhreiber  ge- 
schwind ulii>r  ilas  dinicnfusz  her  und  selzle  folgenden  wun- 
deracbunen  luiLf  innerhalb  serhs  Viertelstunden  aot  lU;  voi^ 
Irefliche  werke  aulgcaeltet  haben.  J.  Paul  Is^f.  ptf.  ^  m. 
tbenu  btm  näHtn,  aobelBtiH  m/Ulm. 

a|  anbataca,  Hutthun,  msiluiti  «•  mllat  auch  iem  hapst 
ffCfhotcn  werdca,  mehr  sotcber  orden  anfinaelaen  oder  be- 
«tdifea.  Lnraa«  i,  303^  dnrumb  sol  auch  keiner  toq  im  spll> 
aofkreleo  und  in  der  (temein  predigen,  sondern  man  musz 
«inen  ans  dem  li:iMf>  n  erfürzihen  und  niifselzen,  den  man 
mrtge  wider  alj'iflzcii  hi-iiii  innn  «ollr.  5,  311';  nu  ii.it  gut 
«len  fiilienden  lag  au»t;r^(Miilrrl  und  aufgrsetzt  zu  fpicni,  I, 
393*;  festläge  oder  andere  <tT<'miitiirn  ein  zeillang  aufzu- 
»i'lzen.  s,  10*;  darumb  ist  die  «he  aufgesetzt,  dasz  man  nil 
blle  ia  den  sirick.  Kiu<i«  rAron.  374*;  tod  wem,  wammb  imd 
n  «aa  sie  (die  otympitekm  apiele)  aufgesetzt  wordCB.  Siotn 
rMaraa.  «;  in  4er  fenwin  ist  einer  an*  den  elteeten  «weil 
nad  aoheaaltt  mrdeB.  NtUHomi.  S  Or.  t;  die  MachsT  ha- 
hea  dvn  hafaicn  gewalt  iftgepieten  oder  anfauseUen.  l  Cor.  4 ; 
«tan  ana  mt  «ler  manier  des  lebens  zum  peiteln  anbetzt 
tCmr.  •;  hi«  asia  aohn  Selim  zuia  UtaUachaa  h^iaar  aafge- 
aetzt  waifden.  Flaonar.  9, 2ss' ; 

last  aueb  kein  Schmeichler  lieh  aafeeMB«     taena  i^  dM*. 
«ich  etairdiifen,  /UMMtut 


.  •)  nameo,  ziel,  preis  aufsetzen,  vors/eekm,  aufrichien :  nnd 
misfalt  unsern  gnaden  auch  nicht,  das  man  von  ctm  sonde- 
ren unversehenem  fiill  eim  kiud  dru  nnnieu  aufsetze.  Cor;. 
lOC';  ir  herren,  nit  stellet  in  \prgesz,  auf  das  aufgesetzte  zll 
zu  kummen.  AimunL;  das  der  uienscli  si  iii  aulgescUtes  ziei 
achweriich  Olwrsdireiten  mag.  Simpl.  t,  200 :  aus  eben  dieser 
urtftdu  hlUa  öannaaa  seine  eigne  locbter  Hippodamia,  Pi- 
sander  sriaa  ichnilir  ala  einea  preis  dem  tapniatea  hal ' 
autgaaelit  Loumr.  irai.  i,  U05 ;  ich  «Irda  darilbar  tat  1 
gescaten  preis  «erlieren.  MuiHMa  $,4/LtL  wir 
den  preis  aussetzen. 

71  auf-clzcn,  niirA  dir  bei  auf^nti  un:--r  7  ni!chi;ficiesimen 
hedtulunii,  tst  ühcrsilzcn,  iUti'in.  umhi^n  im  darlflin  oder 
frucMverkauf :  als  hsld'  JiT  In  rr  Clir.>lus  ilr.n  gclioliMi  aUo 
zu  leiben,  da»  niemand  niclils  aufsetzt  oder  grwuisl  daraa 
sucht,  sondern  frei  bin  leiben  solL  Liitues  I,  lU'i':  wir  be- 
Iriegcn  und  leust;ben  untcrnandcr,  setzen  auf  und  marbcn 
lewrung.  &,  4G3';  gleichwie  ilit  die  bawm  und  edelleute  iren 
nutwiUea  treiben  mit  iren  «nbeUeo,  sia  haben  den  Iwdeo 
nad  die  iifldua  inneo,  woDen  an  anch  iaa  lalthabea.  k  Wft 
ich  hab  lebtrt,  wie  dan  a.t(;  nach  ah|Mff  dieeaa aabaliea 
wollte  «ne  andere  fanflage,  abgäbe)  tud  «ielMchl  echwcrer 
aufselzr-n.  LLTistii-  1.  7-.:  alfr  geht  er  mich  an?  idi 
Ulli  prave  aurbur^'cii  unu  die  luuk  aufsetzen  helfen.  ScHOCa 

iiud.  h'hi-n  J  j. 

8)  aiif.-ct/tfn,  iiiiii^iun,  nachiUUen,  verleiten  (iri'e  anfsatz  8): 
laszt  euch  lliskia  nicht  aufset/en  is,  2;);  lasz 

dich  deinen  gou  nicbl  aufsetzen,  is,  10 ;  die  schlänge  bat  mich 
aleo  anlieeetsl,  ian  ich  aai.  Lonn  4,  ts*{ 

du  foliTül  ihm  und  blit  lieb  den  andern  fAliern  allen, 

ich  nelime  Ccrc«  aus,  weil  sie  dich  sehr  «erieut 

Tor  diCBCm,  wie  man  sagt,  und  baflig  oufgeseuu  OriTZ  1, 4M; 

ich  mag  nidit  sagen,  was  er  filr  andere  beulelscfaaeidaipoa» 
aea  aüt  mir  triahe  nnd  wie  er  ao  tid  ehrliche  lent  na  aa* 
dem  airtaa  hah  ariieaaizt  nad  da  hbemde^  daet  ich  vad  er 
frauadn  adaa.  Scanmnn  m;  Plattiae  aagt:  aas  aeba  dcb 

ao  wot  vor,  da  man  immer  woDe,  so  wird  man  doch  oft,  anch 

wo  man  meinet,  dasz  man  am  allerbesten  aich  Torgesehen, 
betrogen  und  aufgesetzet  »erden.  HuasEsc  S,  49*;  ein  niüd- 
clit'ii  d\.[Mt/'']i,  vn fuhren;  vv  lut  schon  viel  iMlIn. anigesetzt, 
bdrut/en.    heute,  vi  dii-fern  unae,  reraUet.  • 

«)  in(rawi/ii4.i  ;iulM't^i  ii ;  der  holunder  setzt  Kbun  auf, 
treibt  knotpen ;  der  hir»ch  setzt  auf,  ntmitch  da*  geutih  (s.  uh- 
Isrl);  das  pferd  seUt  auf,  selsl  dir  •ardfrzdÜM  aa^  <f ie  iH|pp« 
Mai  sdUiMlEl  äu  bift  kt/Ug  nieder  («.  krin^enbeiszer) ;  bsry- 
mdanifcb  til  aubetien  an  aiittey  nihaii,  nm  eHf  bi$  swdü^ 
•elipbe  ehmde  daher  die  a|ifc*»«dnndf,  ItayeiliMde  Med;  aM- 
Idebl  eoai  aubetzen,  MnaiaUm  des  mtrkUufi? 

AUFSETZER,  m.  nach  eertoUedaea  tedntenye»  des  auf- 
setzen», aufsetzer,  junge,  der  die  lieget  aufietU;  im  bergwerk, 
der  das  holz  schichlfl.  aufsetzer,  ein  krippenlieiszrr.  auf- 
setzer, eintreiber  oder  eiactur.  Lutuer  3,17«';  es  sind  solche 
gebot  der  aposlel  gewesl,  die  den  aufseiiern  weliren  und  »er- 
bieten etwas  über  das  e\angeliuin  aufzulegen.  3,  &19*.  auf- 
selzer,  inftilulor:  dasz  g<ilt  sei  ein  aufsetzer,  behUter  und 
besfhirmpr  der  ee.  Fsamh  cAron.  374*.  aufselzer,  ftdrupcr, 
naehttellei. 

AUFSETZERIN,  f.  nugd,  ftnom.  He  4er  fraxt  iu  haar 
flnlnil*  Mlft  4fi  LÜltliA    31Mb  iL  uftllA  Sa 
AITSETZTG,  «aa  aabudi,  <nddiaaib  ht/Maa;  wenn  sie 

(liie  judm)  die  amm  .Christen  ntdit  nfl  iren  anfsetzigen, 

linanzischen  wuchergnllein  betriegen.  Kirchhof  «ndunm.  71; 
keinerlei  Volk  aber  under  allen  war  den  hasen  aufselziger 
denn  d'.e  Stlilesier.  243*;  warum  die  fluh  den  wi  iliern  ia  der 
kirchen  am  aufselzigsico  sein.  Carg.  202';  den  gelehrten  auf» 
SH^;  WS«  htdevtü  et  »ber  in    '  ' 


tili  r;il  '«i'l  ein  «rhwouer, 

im  bei!  cm  (ilriHT, 

Uber  dem  ii->ch  ein  lietxer, 

m  dar  aifcaii  aai  Inwdgt. 

nea  freaaea  auflMit.  8aff.4aF, 

der  hintrr  dem  essen  tapfer  her  itt,  daran  bleibt  f 

AlFSETZhihF.lT,  f.  dolus,  insidiae:  mil  dem  viehe  umb- 
gangen,  darumb  keiner  arglistigen  aufseizipb  it,  andenl  dana 
nein  und  ja  ge»(dinet  betl.  Kiacuiior  wenduum.  2C3'. 
AUFSETZISCII.  s.  aufsaizisrh. 

AUFSETZLICH,  doJosu:  aufseulicher  weis.  rmhi«rda.tMO 
$.  Sl,  1 :  aufsetzlirhe  todlOad.  Smb gaUh.  «vendk  ^li.  1.  nnl> 
elttlich,  eersdlfiscfe. 
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AOVSETZVNG,  f.  inttriio.  dat  pfropfen:  mit  tetzniig,  im- 
fftUif  nnd  iijf-' li^Jfl^^  ri-'ii.iPT  ii'im  jiiun^  r.  J. 

A^FSK^^Z>^,  aUt  luj^irarf.-  aufieufiende  ab<'DjtriDd(. 

Brnnr  Ugrb.  52; 

al<  yon  'irr  obertlrn  ti6he  Saturniu«  ichitufl  die  ^furl, 
»r'jfjcl  fr  iuf.  Vom. 

AUFSICH?  <o  wol  im  niai  al«  ia  diMem  mönat  (funi)  pQe- 
f»  die  Kbafe  ferne  Obergällig  ote  tODtten  aofsicb  zu  wer- 
tes. Hanns  US*.  *et  Mi  m  in  «iini  idioti- 
An  M  Ms  mU«  mH^  dn  hnlMl  Ar  m*«/'«  fre- 
Midhafli  wux.  MB  A^f  Miir  «Im»  ikwtfiAttr  ßr  auf- 
•tMrif  wnwffli,  «mI  «i  anMed  dinfaii,  min  tt  anf  nVh? 
a/fn.  iiJ  'if-.  (iNi  artfiii,  rio/m/ia.  nnrir.  ofse,  cipse  iAasf  x 
Sit.  3!>l.  Kekhr  dbrr  ron  of  nimn  itamnitn,  nicht  ton  iipp. 
es  mkiten  alio  basrrt  auftclilunt  j'Kjfir ur.'c!  urrden. 

AL'KSICHT.  f.  inij'eeliri,  altenliu,  xorxchl,  nnl.  upiigt:  wa« 
bild  es,  da-z  inm  an  deiner  pu'zerh'ii'  ii  kit-idiing  »ebrn  kan, 
«b  da  MS  |ettüicfa«r  oder  wclükbcr  mann  büt,  »iateiaal  bcip 
4n  MV  IV  mMcM  4w  pMMi  (aackithci«  pm»  knufm  t|  ti  s 

Ar  dteaul  tb«r  hat  dir  ft-rumltrh.iri  mirh  ti<>WOfM, 

dann  viel  aur>icht  nh  ilir  irje-^n  kiI  .aj!i-'iit, 

III  wanken  dich,  dun  du  Tf'r«cliit.'bi'si  Utincn  iireiU 

Ifin  tonderbarrr  »ir'  ii  i>!  u<>>  Ii  Jiir  r'  ii  C'->.cheh<'n, 
<!ii,'  wril  5if  !ir:.|.-  nul  m  ^Mli-r  .iiil»!!  hl  «IrlKIl.   2V,  46 ; 

ich  folgte  mit  bCcksler  lorg  und  aufsiebt  ^imjtt.  3, 361; 
hl  ««Meli  aall  ala  Uaiban  Ma  n»  fiafc.  Senuaamt, 

gncOhnltrh,  iinlrr  nnf^u  lit;  Icb  mtz  inii  li  Ijcruinpetrirbctl 
werden  und  dann  eiüen  aagcnblick  an  ilirmi  LiT2i-n  !  das  ist 
immer  to  meiu  trauin,  nioine  aufsicbl  [aufsehen,  liojjfu  ?i  durch 
viel  leiden.  Gcmz  an  Aug.  Stoib.  6;  mancherlei  aul&irhlen  und 
tennlvM<rtlji  l^keiten  zu  übernehmen.  Ficrttteden  an  die  d.  n. 

AI'FSICHTIG,  atttntvs,  sollen:  lehrt  iie  ancb  im  hau«e 
fein  aufsichlig  und  getreir  xn  win.  Riücitald  fr.  Eekh.  1 5'; 
bSüdaif  in  nadwa  «v  «r  langiam,  aber  selbige  la  erbalien 
•■bicbtif.  von  Bmni  OL  tUt  nifiicbttf,  au/iNfrlmMi.  Lmirst. 
im.  1, 12S4 ;  gar  ein  auMditlger  jSgrr.  Sciiopnus  73t. 

AUFSICKERlf,  gutttttim  intidert,  auflrüpfein,  aufiropfen. 

Al'FSIKBKN,  denuo  eribTare:  daa  MIO  IHtlricbeiL 

AITSIF.DKN,  m  doppeUem  $tnn, 

f)  tniransiiir,  ff]erm$i  gcftids  ightoiw;  daa  miMr  hat 
»chon  aufgefoueo. 

3)  truulU»,  fm^mtt  l■lld^  der  aabMea;  dlcr  atif- 
iicden. 

AUFSIEGELN,  npttim  adafr»,  tMtfdkt  im  biH  eine 
««inllaadw  aoIaiefebL 

AOPSINGEN,  «amrer  ebl  Dcd  MiUngea;  aiog  anf!,  Im 
irim  iied  kdren;  er  moste  alle  kindeiafMe  Bit  mir  qiekB, 
idi  pur  auffingen  konnte.  i(ti.<iciBalb.4,SM. 
ADPSTZ,  m.  atcensio  equi  ttl  evmui 
il.Ti  »ir«  (mein  pfrrd) 

ionk  mich  i'hh  jnr^iii  MrUfn  K<-i<-'ro(.  KianTtci S, 8. 
ADVSITZEN,  iniiderr,  nnt.  upzitien. 
0  miflrtdlt  ntsen,  im  btU  wachend:  ■ 

tchirn  hfll  In  mvln?  kamniT 

di'  KOiiiii'  früh  hi'raur, 

»ai>i  i'h  in  allfni  j.'unaier 

in  meiaein  bi'tt  m  hoa  anf»  fiimt^lML 

J)  tußleiben,  nicht  :u  bflt  ijrhent 

cenplit  die  köuiKin  fi  tili  lia  wtoif 
l>«i  ibr«m  mcntor  aurge»e»ea, 
MttahaMiii  diaa  anei  aur  den  leUcfien  Terdaeblt 
Wiatan  10, 2T9  s 

IIa  aaabt  hat  M  baiai  baiaa  aoCmaiaaa. 

Tiacxf,  1(7; 

ich  bin  in  \üriicer  nacht  bii  gegen  nidrgen  .■iiiri.'ri<>,<cn,  um 
die  jubelperiudc  hi<  zum  IrUlen  »ort  ru  enlziiriTci.  J.  Pacl 

ni.3,41. 

I)  ftstsilim:  ich  »ilze  auf  und  kann  nicht  weiter;  der  na- 
chan  »itxl  auf;  endlich  kam  da§  hinterste  rad  (des  magern) 
aa  aia  atflcit  holz  aulzuiiuen.  Wtua  U.  UuU  14 ;  die  auf  dem 
frank  aubHaaaden  baaalte.  GitiaaUfMa:  dn  beitfadar  aitat 
twiscben  deo  kUUlaa  dar  oikallifen  aleine  auf. 

4)  oH/UiifeN,  aacndirt,  9^  aitica  auf  (ip.  «08): 

wilM  dicb  «mercn, 

du  jtinfRf  edelmao. 

Mg  du  meiner  lere, 

filz  ur,  ilrab  tum  bao.  OauaaSWt 

dnrch  aolcbeo  had  nincht  er  daa  pfcri  nach  aeini  irilleii  Ii8a- 

dig,  leitig  nd  numgcredjt,  alin  daa  aa  anf  dia  JMa  AI, 


I  waaa  er  anfeilten  wolt  Garg.  m';  Mie  in  kdaerthmaun 

1  und  künigreichen  sihei  man  nichts  mrlir  di^nn  abfallen  oad 
•  aufsitzen,  Rrade  al*  !.ei  die  panze  well  mit  inr  «berkeit  göl- 
tet tornier  und  reuierei.  Litbiü  .i.  j  ui' ;  da  hat  V.na  gedacht, 
nu  halie  ich*  in  der  band,  i*t  weher  und  pewi«.  so  le»»et  in 
gott  aufsitzen  nnd  prangen.  4,  ISO*;  \Vulfd;(tench  welzet  sieb, 
bias  er  anfiilsca  kan.  knn  liT;  au&iluo,  an  botd  geha. 
OffRiry.«,sa4;  in  dnen  nackent  l,4Clt 

er  «ri't  krnnk  nur  rrtirl  mit  abfiir.   II.  Sica»!,  ITi", 
er  tus:  krank  tiu/  li  js  'chif  uii,l  fuhr  (f  imij  al< ;   hinter  wet- 
I  ilii'r  jliiiUe)  am  ufer  eii  .  -  hi  iiieu  bailn's  li'  ili  iktr  iwize  ge- 
!  dann  am  selben  wa^-r  r  »ich  viel  fed' nsiUi  aiiflialten 

«oli.  ali  sie  aber  lii>.z  (:i>'«n  al-'nd  gesessen,  mid  kein  uigel 
reibt  aufsitzen  wolle,  nlten  sie  wieder  zum  nacbtlagcr.  ptrt. 
reiieb.  4, 49;  Wenn  ibm  die  nacht  lu  lang  wnrde  and  er  nicht 
•chlafen  taula,  iat  er  an^aaeüen  {«ifgeslirgM  «u  dm  bdl). 
pcrt.  raHnA.  6,  S;  aniAaca  nnd  nach  dem  achlosae  fahicn. 
am.  *cL  4H;  dke  »levda  Mkm  gtaaiidt,  ihr  fcSnai  aat 
altteo  wann  ihr  w«lft.  Scnnxia  nf:  der  brtntigani  hatte 
üfbane  pferde  und  «npleich  mu«te  man  aufsitzen.  Götbe  IT, 
2JS  ;  sattelt  pferde!  sitzt  auf!  Kli>ceii  I,  '7;  in  einem  kriege, 
»uzu  iiiobr  null  gebürt  al»  zu  dem.  zu  wi  lrhein  ich  aufsit/e. 
Kli^cer  25if>:  meinen  scb«ei»zfuchs  parat  I  sollon  zum  auf- 
sitzen blasen.  I'h.  Mt  LUE»  .1,  24;  aulgesessen!:  das  pferd  i.iszi 
nicht  gerne  aufsitzen  (ii<:A  (ie*fetjfeii) ;  die  hüner  wollen  auf- 
aitacn,  auf  ihre  iiange  tieigen,  sich  aufseUen. 
S.  4  fwdtn  im  pneL  aeia,  1  ftriiH  haben,  3  acbwaatl  tm- 

«dahaben  ^'^^^^^^^  '''^iM^a^HHLlM'tMt  iaaai 
««*  der  tlertea  MwhMf  dä  avttlaena  dlureh  iieriil«^  im 

heer  gegenübeTflehend  erklären,  da  aufsitzen  niemal$  dieu» 
min  senil;  et  ichetnt  blott  au>  aufsSIzig,  aiifselzii;  entsprwu- 
iftn,  insofern  teer  sieb  einem  aufsetzt  ihm  auch  aurgt^esscn  u/. 

Al.'KSITZiiKLII ,  n.,  das  dem  bereiter  beim  enten  at^sütat 
tom  tcliitler  rnlruhltl  wird. 

AüESlTZSTA.NGE,  f.  hünerslanqe,  mhä.  hanboum: 

hanbounic  »luonden  bläj. 

der  ladcl  büener  ab*  in  scbd|.  Van,  104, 1. 

AUFSnZUNG,  f.  JI<ei|<Mf  bieg,  «dcher  eine  digaaeiaa 
aabilrnnf  «ifgniMt  tUnäk  HOaaa  i,  «1  «R^eirüAiiiteli. 

AUFSPAREN,  tWiiAer  anatpabeo,  erspähen,  mresfi^ore. 

AtII''SP.)iHl'.NG,  f.  inresligatio :  die  aufspSbung  CBfkiadMr 
grselte  der  gemOtsveranderungen.  Kast  7, 133. 

AUFSPALTEN,  findendo  aperire,  nnl.  opspouwen :  ein  stOck 
holz  aufspalten;  die  erde  ist  aafgespalleo ;  den  heim  aaf> 
apaltcn; 

er  aab  Olimplo,  den  armea  Jnagcn  iropr, 

VOai  pferile  (.illea  rab  arilaur;e«|>.'iliiieni  ^r|edr.  aurKetpallrem) 
k(i|ir.  WckDtits  AriofI  10,  bb  (16,  il). 

der  frdbling  streckt  sich  mit  seinen  üppigen,  treibenden  aif- 
len  auch  durch  meine  aofkaMseade  aeele,  ,Dnd  der  nai  apai« 
let  an  ihr,  wie  ich  Jalat  «B  MI  odlMn,  aUe  kaa^aa  anC 
J.  Paol  HcMhMJl. 

AUFSPAIINEII,  anrNMicsfmdire,  mifntlm,  mU.  opspannea. 
ein  aeil,  tncfa,  bild,  netz,  Schmetterlinge  anbpanncn ;  zu  einem 
werd  im  meer,  darauf  man  die  flitchgam  aufspannet.  Es.  36, 
5.  11;  von  Engt'ddi  bi"  zu  Kneglaim  wird  man  die  fisdiparn  auf- 
spannen. IT,  M;  die  scgel  aufspannen,  d^n  ichif  lur  abfahrt 
rüsten;  die  .«.liten  an  der  geige,  an  der  folter  aufspannen, 
den  bahn  an  der  llinte  aufspannen,  iildtich.  alle  segel  auf- 
spannen, o//f  miHef  anieen</eit;  gelindere  Sailen  aufspannen, 
in  der  strenge  nackiauen,  den  Ion  herabttimmen.  einen  teich 
oder  Qusz  aufspansen,  das  wütter  durek  hemmung  aufsdimetln» 

ia  kdi»if§er  aaiawuhiaj  «i^  da«  iaaen;  QberFaschenda  var* 
fUl^  aeoa  lailillldne  gaben  dea  aulgeapanntea  gemUeia 
raancheo  stof  zu  scherz  und  lachen.  GOma  I&,  83;  die  aiif> 
merksamkeit  nur  diirrh  seltsame  und  keineswegs  lobenswfi^ 
dige  kun^tyrilTr  aiifzii-^pannen.  15,  III;  wenn  nach  und  nach 
alli;  tiii  im'  sinnen  aufgespannt  werden,  tfi.  79 ;  alle«  halte 
iiiii  b  711  niii  r  unbedinglrii,  ja  ich  möchte  fast  sagen,  xu  einer 
aurgi'spanntt'ii  fruhlichkeit  gestimmt.  16,  307;  diaiettscbe  und 
inrdicjniscbe  behandinng  der  unglOcklicheo,  aoigespannten 
Aurelic.  10,  Iii ;  ich  bin  sehr  aufgespannt,  fost  itt  sagen  Uber, 
an  laaaler  ii ;  ich  wcisz  nicht  wies  iat,  dau  ich  Jost  ia  mir 
so  ganz  anders  aufgeapannt  bin.  Kuacna  Ib.  S,  Sl«;  ich  will 
dich  avispannen,  und  «aan  dn  farccben  aolheat,  deiae  glal 
aoll  entweder  dich  oder  meine  feinde  aufzehren.  3,314;  die- 
eer  calfenia  dch  mit  aeioer  au^espanoien  cmsiJufiigkctI, 
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Tifc«  r<nf.  Irr.  i,  TO;  in  aller  aufgespannlen  leidenschaft  v>[rA 
Art  mfiisch  in  ein  unerkbrlicbrs,  at^er  meisl  sclireckliclu-s 
wunder  »enrandelL  Crrennen  1,  'JO. 

AUFSHAKNUNG,  f.:  bald  verwie«  «r  uch,  <lau  er  durcb 
aubpumoni  und  drang  des  sugegblick*  da  toldie*  verspris 
chiB  gaditt  kaue,  GoiiM  l«,  10;  dan  is  nciiMin  glOck  und 
vafjUA,  ia  dkNr  iiiiinMmBm  »  wdcbar  mir  alle  gedao- 
Itn  tatgAimt  «■  dicr  Mla  ud  MMragut  bedarf.  Tuca 
fM.  M«.  s.  tts. 

AÜFSPAKEN,  Ttemden,  attenarf,  mißehen,  xvrieUegen: 
1)  «01t  lachen,  (jtld,  tapilai,  gttruiJe  aufspaieo: 

zur  fi'!ilrii.ini  kam  i'inmal  die  Sladlmauf  ia  dao  WaM^ 
ia  ibrvo  durfligeo,  geh6lieo  aufemtiali, 
fctar  Jaiaa  ato  gaaan,  vai  fwrai  •al^u«par«ii. 

H;tiitoo«.<«  1,  2S; 

die  matter  zog  sicli  M'<  unii  s|ir.rii-  fur  du-  ki[ii!i-r  auf. 
ich  tpare  mir  dirs  v<T^'rui);<'n,  diesen  gi-iiusz  noch  auf. 

S)  ton  Intim:  das  scliicksal  spart  ibn  noch  zu  (rrosiem 
auf;  will  uns  bis  xu  einem  noch  krilischeren  monieul  auf- 
q^ren.  GoTm9«14;  aparU  mich  dai  Terhiingnis  nur  darum 
aüif?  KuHCE«  4,  tlS;  daa  fttdafbea,  lUr  das  aie  anspart 
wndeD.  Kaut  «,  S4S. 

AinSFEICilElUf,  i»  hmt«  rertnm,  nmäeni  kom, 
fttchte  antipeicheni;  ilntlidur  jahraaulten  aulgespeidierte 
acbatze.  Hürz  2,  117. 

AL'FSI'tlSO,  rottttMwre,  «at.  optpijzea,  htkaglitk  aufsth- 
m,  vtf  .lursctimausen,  iifaM  «kr,  «ia  AatuiRS  aHta^  aa- 
tUmdtger  ali  aufessen : 

ich  war  inilcni  nicht  weit  ceraisl, 

halle  ein  muck  «atmen  aiilfFapeisl. 

'ioTUE  i,  '>i  ; 

bei  gpnatifr  lirirarliiung  scheint  es,  als  nenn  jcdi-r  tchal- 
paokt  sich  eile,  Jip  näclistou  aiifzu/clircn,  sicli  auf  ihre  ko- 
•len  zu  lergrOaiero,  und  in  dem  augcnblicke,  ehe  «ie 
zum  werdee  gelaaien.  tnn-  n  gcwurdcnc  nodi  so  kleine 
acbala  kaaa  tob  wwbih  itfntnkvwinwtdtH  nadibar  nicht  aul> 
famrist  wadaa»  aOaa  faaräfdaaa  aattt  «ck  mk  atnaader  in« 

fp^nCOfSVQtNHla    B^^to  9Sfta 

AOFSraUSR,  fiaiiiin'.  Uriniert,  fwaal  «aa  mund,  augm, 
N4ue,  oAren;  sie  bab^n  ircn  mund  aufgesperret  widrr  mich. 
lliob  16,  10;  sie  warteten  auf  mich  wie  auf  dt-n  regen  und 
sperreten  iren  tuiiiid  auf  als  nach  dem  abendregen.  1'*,  22 ; 
alle  die  muh  ^chen,  «■peilten  mein,  sperren  das  m.iul  auf 
Und  ^ihiiUeln  Jen  ki>|d.  f'<.  22.  ireti  r.ichen  sperren  sie 
auf  »liier  raith,  wie  ein  lirulJender  und  rei^zendcr  lewe. 
31,14:  und  sperren  ir  maul  weit  auf  »ider  mich  und  spre- 
chen da  da.  35,21;  daher  hat  die  belle  die  seclc  weit  auf- 
gesperret  und  den  rächen  aufgcthan  un  alle  masze.  £s.  5. 14; 
oad  meine  haad  bal  Cunden  die  lOlker  wie  cia  vogclfiesi. 
daa  ick  haiba  alle  had  naaanan  gerafi,  wie  atan  eicr  auf- 
nft,  die  wriaasen  nnd,  da  niemand  dne  feddcr  regt,  oder 
den  iclinabel  aufsperret  oder  zischet.  lO,  14 ;  über  wen  wolt 
ir  nn  das  maul  aufsperren  nnd  die  zun^e  bernu-i  rrrken? 
K,  4;  alle  deine  feinde  ^perren  ir  maul  auf  widcr  dirh. 
kÜgL  Jer.  2,  IC.  3,  40:  «eleher  .«eine  >eele  aufsperret  nie  die 
belle.  Hab.i,j;  wenn  du  hei  eines  reichen  niannes  tische 
sitzest,  so  sperre  deinen  rächen  nicht  auf  und  denke  nicht, 
lue  ist  lil  zu  fressen.  Sir.  31.12;  o  das  were  ein  Izeflich 
dia|e,  das  gleiszet  und  kan  äugen  aufsperren  und  aich  rflh- 
mm  laaMtt  über  alle  tugend.  Lb-raaa  6,  IM*;  daa  amaa  nmb 
thwna  willea  tbut  und  den  leoten  mit  aokhn  tandcriichaa 
idierteii  die  an|en  aubpcmt.  &,  406*:  an  bat  dar  piwa 
rock  nad  baiAnter  kappe  den  preis,  (taa  «er  daito  begra- 
ben wird,  der  mUsse  gen  himel  faren,  es  sd  gnu  lieh  oder 
leid,  denn  solchs  kan  das  maul  aufsperrcO|  das  es  leucbt 
and  tfetMeL  e,  :ö': 

•lao  scbioki  er  mir  nicht  den  ganl« 
«nd  katt  mir  aal|Mpm  daa  maul, 
dam  leb  naa  an  bam  nach  minaff. 

Waira.  SrusaNaits  fM0M#fs  L1*| 

den  banren  die  atloler  anbpencn  machen,  (hn.  la*;  acfan- 
weit  die  gurge]  aufsperren.  319^;  die  fctUa  ab  «§■  acbhnch 
aufsperren.  PaiuLioEB  1, 15 ; 

gleichwie  ein  lAw  mit  nnrestfln 
iMfifil  daa  rauh  lu  lersiorren 
ma  kÜWaa  pBtget  aurzutficnen. 

WiCKiiKiLi.1  61; 

lU*a  klagt  den  bnUer  lo,  data  «r  wil  kein  aeaiar  seia, 
aagi,  er  afocr  ihr  auf  das  maul,  gab  ihr  abar  wenig  drebk 


da  musle  unsere  compagnie  maul  und  nase  aufsperren,  dasz 
sie  alles  recht  liLlracliu  n  und  eiunehnien  kOnlon.  WtisE  eriii. 
319;  sperreten  sie,  der  lebelii.jüiraer,  alle  maul  und  nasen 
draber  auL  Sektlmufücif  1,  101:  *o  ipcrreten  sie,  der  tcbel- 
bohlmer,  aUeaal  die  ■Itüar  anf  aadaabea  oiieh  an  and  lachr 
taa. 

aad  daa  han  Ist  daamWHab.   

aa  apam  die  aa|aa  faaa  tawaltiK  anf.  Gftmll«  Uli 
apam  maoi  nnd  aagaa  raf,  der  bmu.  19»  11t 

sperrt  die  obren  auf  sp-nt  die  angen  auf!  14,  26S;  in  einam 
fort  den  Schnabel  aufsperren  zum  gelacbter.  J.  Paul  lictp.  I, 
76.   meistens  ist  aufsperren  iet  eignrn  rnwls  gemeint,  etntqe- 
mnl.  wie  der  MUtamnunhm§  lekrt  {M  SnuiCBitaia«  wut  LrO 
cm)  das  einet  frmigis,  im  awa  taif iMirt»  baifkaaf  laiika» 

faraM  M  aich  nabfema  Itr  tUk  tm/kkimt  -te  ftaaak 
biSci  oad  apand  aidi  aock  aiar  anf.  Kgiwaw.  iftia  winiiili. 

aMszerdfln  tagt  «Ma,  die  tbAr,  daa  thw,  du  fenatar  aatoei^ 

ren,  iiiir/i  tnit  dem  sinn  dfs  f)nt<slltamen  üfnens:  ein  •cliiosz 
mit  <1en)  h  iken  aufsperren,  xMrbaupl  aufsperren,  auftcUit- 
szf'i :  er  hnuchte  eiiti'u  luiipt^chldssel,  an  daB  fllidbaitfin 
aufzusperren.  J.  1'.m.  i  hl.  narlil.  4,  79. 

AUKSFIEGELN,  turti>ie,jeln?  «a«  i^t  pwer  kiins!  andere 
gewesen  hiszhcr,  dann  auf  ewcrn  faulen  grund,  damit  ihr 
cwer  vseih  und  kind  aubplegellen ?  I'aracelsl's  1, 101*. 

AllFSPl£iJ£N,  fidihut  eaam,  suä.  opspclen,  ein  alOck,  ein 
Ued  aubpielen ;  hOre  in,  idi  will  dir  dne  attbpialMls  ahfO 
Ick  in  dem  hof  eines  auNpielete.  Junmdiis.  19>; 

•ingt  cou  und  iiiuimt  die  saitea  an, 
spielt  berlicb  auf! 

AUFSPIESZEN,  Irani^ifere,  mH  $fm,  km»,  |«M  mtfUt- 
dun:  der  birsdi  g^  aaf  daa  jlger  faM»  iha  anfinufiMM} 
eiaen  fnach  aufspieszen. 

AUFSPINDELN,  gam  auf  die  tpindel  wMmt,  M  Sniua 
S09S  CMipidart. 

AUFSPINNEN,  liaum  conficere,  nn/.  opspinnen :  aller  flachs 
ist  aufgesponnen.    au(h  sich  die  finijrr  teund  spinnen. 

AllKSPITZE.N,  viucrvun»  addere:  ein  bleistifl,  eine  fcder 
aufspilzen.  der  liund  spitzt  auf,  m>ir/i(  die  obren  tpitt,  tewcbl» 
iweideutig  bleibt  der  ausdrucM  in  folgender  stellt: 

llelfrich.  Jungfer  Susannrhen  wird  mich  wul  zum  sclialia 
annehmen,  wann  ich  ihr  waa  heaaera  ala  der  Junker  (ehe. 

SiudnacA«.  d«  apilaa  er  akk  aar  «aC  ar  geba  Ua  a 
seiner  wiitia. 

Helfiitk.  Uk  veiateke  nickt,  «aa  ihr  a^al»  JdO|BHiBkia. 
padL  •cAaMiak'  147.  es  iaan  meinen,  tannf  ifiUt  tt  äA, 
aMcbc  SSM  hofaung,  ton  sich  spiuen  auf  etwaa,.  cditr  er 

spitze  •iieli  auf.  inaclie  -ficJi  sfiilt. 
ALi2>l'LLi>ZL.N,  findert,  auftpaUm,  nul.  opsplijlen: 

bWwieia.  far  ahlUeb  anibaapllaaaa.  Svaa  Jralaa.  IM. 

ArFSPLlTTEIiN,  in  spillfm  auf/lirim.  nuffahr-n.  tniptU- 
lern :  er  iiieh  so  gewaltig  auf  den  klidi,  dasz  es  aufsplitterte, 
t/iis;  die  fpliütr  ftnijen. 

AUKSPHfcClIEN,  tdmankrnder bederitiing.  die  well  kan  ilzt 
den  »egen  aufsprechen.  Lcthki  1,  101*,  mat  heisst  das?  m- 
sprechrn,  vüt^areT  die  arme  dimc  bekandie,  sie  were  durch 
gute  wort  der  landsknechte  aafgrspri>chen  (beredet,  gerdtl^ 
nnd  nlao  fan  laea  «oderbet  worden  und  aa  eleadi|ii«k  laa 
iaoiaMlMeen.  Anan.  BowaaMa  hmmimß  fist.  tiet.  t.  Ft*i 
dto  dn  la  fcbflirea  mit  aabpracbea  (aayfbrderfra,  teradifta). 
WteaXttm  a.  F.  i,  ei ;  einen  tmn  kHege  aafeprecben,  ad  araw 

imj  'ürre.  SriKi  F.n  2100;  sie  hallen  nenn  l>,irden  aufgespro- 
chen (au[.)ff()rAnt\  die  freude  zu  besiDgen.  L^aanar.  drm.  1, 
1S27.   Aoell.m:  hat  auch:  ein  aabfaMt  lahpwi iiail,  W  dbNb 
aktrglAi^itüit  tfrickt  ifhen. 
AOfSPH^BZEII,  M»  nahiiwlwa. 

mk  IBg  aad  Uadia  maal  auripreisien.  B.  ttaaa  ■•  I»  lf| 
deb  aulkprelsiend.    Hatisius  pt.  HtP. 

AUFSPREITEN,  Mobira^  aafUha^  aaL  af^Nlta:  äa 
tucb  anbardlaa,  «a/ÜMbaa^ 
AlIPSniEITIG,  alato,  aaparlaf«  eMfaUl  aoApninitf 

st  lufiprtiiig  lieb  rusasfl  aahM  an|*rcis.  Matiasea  Qfr*. 

ADFSPßEIZEN,  terfUma  fbrntt  eia  leachhchlrtca  kalb 
anbaratsen,  «0  cfaam  fürlah  «aalriaeai  Ha  IkBr»  du 
Baal  anhpwiieB,  m/Mum^  mfifmmt  §»  Mm  artfn(> 

47* 
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,tmpor$lr4ttbfn.  die  rei««,  die  rf den  da  flMli  Inttoi  an  m- 
fOfd  rock  die  flOgcUMen  M  «iiigcipNiHI,  4Mi  »■  im 
cfgUMliM  BtoaeBMU  tkb  nr  ummdiM  IwHitaa.  J.  Paoi 
76.1,77.  tkk  laftpraisen,  intmmaun,  $itptrHm  Iwtnii-  dn« 
gllek  eintfl  aufijWfiroiHa  tekwiehlingt taät  Vtsmum.  Dyana- 
iorf  1. 59 ;  spniipnde  efilwarnuiig  tlrs  nufgt^sprcizlcn  slabca.  l,Uti. 
AlTSI'ItKN(!EN,  rxcUart,  aufspringen  machen. 
t)  veidmaiinisch.  diMa  hUMh,  llUCB,  10|li 
rTfchrrckm,  inifj:ii]rn, 

'<i  ^^       /i.iM.yH'CTilM^  einen  geteUe 

midrani/crn  verlrtifn. 

3)  aMfrtiien;  drnri  a.  1093  <:prfngle  man  (einen  ältesten  söhn 
Conradum  «idcr  iba  auL  Hahn  3,  60;  ein  fanatiscbcr  eifer 
»ftttifH  den  veraciilosteaeo  wesleo  wieder  auL  Scruxkb  t032. 

4)  aMfrämmt  am  mUmi  tnCqHreagen;  bü  eiana  alarken 
Uiu  sprenfte  Cr  die  Ihftr  Ulf;  Bil  mlcher  «Mreociiiig  ein 
durstiger  arbeitet,  den  feuchten  kodo  nnfitutmini  WUer 
dem  er  eine  quelle  wittert.  Kurgbb  8,  IM. 

&)  w««ser  auf^prcnici  II. 
AUrSPBLNZEN,  «ui  uuf-ipreiien : 

ich  bin  (üwcd  bri  allen  icnicn, 
und  tel  roeia  prü«l  gar  bocb  aufspreDien, 
•  die  aein  all  kan,  ai«  oMaiMao  fcnacta». 

fttm»  if,  SM,  IS. 

ADFSPBIFS/EN,  f'uUulart,  gmninore,  in  He  hühe  sprie- 
nnt.  opspruiten:  unter  den  fAuca  der  gfiUio  aproaMn 


e  aebt  auf  da- 

dta  MAuMkeB  «üüif  rienao.  Plu  Wim  %  W  i 

nirlil  wciiiprr  siilit  man  die  lebendig  »orstflicnili^n,  Toran- 
trclcoilrii.  peluliliU'ii  ineisler  ...  von  den  ni'u  aiif-prieszcn- 
«icn  mit  kraftvoller  sclhiilsclialzung  unil  wuni.ir  ilinuu  vit- 
ebrt.  GOtiie  33,  15S ;  die  Völker,  welcbe  ja  immer  iierjttngt 
auf  den  graboro  ibrer  statfCB  MlbpiiMieo.  J.  Faol  idHMie- 
rungen  9.  t.  aufsproiaen. 

AUFSl'IUNGEN,  mtUr^  m  M$  kSU  tfriagm,  «/MMim, 
ml.  opspriDien. 

1)  sprang  auf,  konte  geben  und  ilcben.  apesl.  gnOt.  9, 8; 
und  er  sprang  auf  und  wandeile.  ll>  10;  er  ipriniet  llkr 
freuden  auf.  Lutmer  s,  68'; 

do  unti  jrh  mit  roeim  pulen  im  naiea, 
do  >prin(r  ich  aur,  dnit  ich  mich  tlitss. 

faUn.  tp.  MO,  II ; 

camrrnden,  aufgesprungen.  fn«rli  auf,  ramenidenl  StiiiiiKB 
110;  spriiiK  nii  mir  auf.  «iinii'  Jtl  ;  da  ein  kneper  immer, 
wenn  er  den  .ilisrhird  l.ckdiiiml,  zu  einer  h'diern  stufe  auf- 
»prinpt.  J.  Pai  i  nmhil.  sn;  r;ii  linse  spr.inj;  auf. 

2)  einem  aufspringen,  •L'-iunjcre  nlicui,  einem  im  ehre  sieh 
«Theben  {i.  aufstefaen  4i:  M>n«t  müst  man 
wbpringen.  Luthers  lischr.  280'.  mhd. 

df  s|>ranc  der  wirf  til  icblero.  Air«.  83, 1 ; 

.  niwaa  tin  MIogreani. 

der  sprnnc  enteren  ir  lebanl, 

■■ ■ '  •  "h|'!'n'ii-    ■  ' 


dka  kea^  ia  iftlMätfi^fntift 


er  m  i''  ir  iiii'lf 


S)  eine  quelle  sprang  auf;  das  wa.sser  springt  auf; 

wenn  dein  ln-j.ilirlir  wi-in 
springt  in  der  tchaleii  aur  und  einitr  npiclei  drein. 


pEerd  Int  ja 


«nf;  apringaat  aem«  der  wniWwae;  laal- 
en  tialea  kafiKkkib  da  maaar  kiacn 
mmm        ikf  das  waaacT  naler  dem  bcmde 
bis  zu  den  ki^.  TWifan  etp.  sa. 

4)  die  lliüi.  .Iis  sililuM,  die  feder  springt  auf:  wenn  beide 
federn  aiilspnii(,Mii.  Ka%t  5«*;  Npring  auf  geistcrpfi.ilel 
J.  P*ti-  Tit-  i.  Iii;  die  baut,  die  erde  springt  auf;  die  pul- 
»cnniile  ist  aufgespriingen,  aufgfflugtn;  man  uiorbtr  auf- 
apnngen  {l>erfUn\  vor  larben. 

5)  »ein  ben  ivr  Ireud  aur»pringen  IktU  SmaQ  IL  138*: 
jetzo  sprang  dem  kelden  der  trott  wie  cina  qodle  anL 
J*  Vmu  Btif.  U  lU;  anf^ringende  fenBotuaien. 

AUfSPMROni,  a.  der  Mer,  daa  Ihwim. 
AOFSPIONGUNG,  f.  der  feder.  laar  «,  11. 
ADFSPnrrZEN,  in  altum  epeirgert  H  tpar^t 

iimb  .intn  l-fii?  siid  man  drnnul  (iri'l  sclivrcilpni 
<on  eines  (id'nh'»  fu»!  ein  w.i«5errjurll  aur»pnucn. 

WKCCHilLm  124  i 

Än  gescbwQr  aulsprilsen ;  der  walfiscb  apriut  waaier  auL 
ifL  adkliliiea. 


AUFSPRÖDEN, 
{roetetiAaa/hi  luaaaiaiaB  titoia. 

AUFSPKOSSEIf,  ftrmnartt  mau  hen  «Gaelt  aidi 
dich  wie  eine  rii«e,  di;!  eben  aufsprosit.  prrs.  resurik»  |i|  It; 

gesonderte  pfade  gehen  tum  beben  liel, 

doa£  aalkai  aa  dlaaea  apeeaat  ea  «m  fteudaa  aaf. 
KieMTOCBllMi 

habt  Ihr  die  bluraen  gaaeka,  die  ror  ibm,  —  ach  edeo  dei 
himnels, 

dich  erblickt  ich .'  —  vor  ihm  aufkproaileo.   .Wen.  10,  666. 

terhillt  sich  zu  aufspriesien  irte  aufschu'isen  tu  aiifsrlursicn. 
ALFSI'KttSZLING,  m.  surculus. 

AUFSPHIDKLN,  tealurirr,  ebullire:  aufsprudelnde  quelle; 
das  Walser  fuu  Im  e«  liurh  aufiiprudelle. 

ArKSI'ltClILN,  IM  ullum  »einlillare. 

AI  FSI'ltUNG,  m.  cxiutlaliu,  msutlütio,  aueft  rioM,  ßssmra. 
di«  aufspiOBge  aiad  kaum  ikkibar,  in  die  da  aimer  iiekka^ 
bar  n  aeliu  iM.  J.  Riol  ««allk.  s,  U7.  M  Maaua  »*  aaP 
^rang  dea^heagitt  auf  dia  atoia. 

AVFSPRttiZEN,  I.  aolaprilien. 

AUFSPULEN,  gammfik  ifU»  Imfin  Immt  pM^  «ella 
aufspulen. 

AUFSrÜLEN,  e^l,re  ras<t:  «cMaaaltt  ud  idlcT  aibpfltai; 

das  Wasser  spült  »and  auf. 

Al]KSI'lj|,EH,  m.  Iiomo  rilii,  asehfngr&del :  sonst  ist  er  nur 
ein  sudelkorb  und  »uppennust  und  ein  anfspüler.  pAtiCEi^ 
sus  I,  2>t'. 

AUFüPONDCN,  rdmen  4$U»mt  denn  mein  achreiben  wird 
wenig  newes  briogto,  aa  daa  ick  im  gedenk  die  naaea  aaF- 
zuspflnden,  die  er  ao  feat  aagespflndd  kat,  «od  aichl  ri»> 
rhen  wil,  wie  er  «linkt,  auf  daa  ers  riechen  arihse.  Lnan 

fi,  SiS'.  hr,  5,  15;  dai  fau  nufspAnden.  Mcsäc*  4,  173. 

ALFSPl  HKN.  i>irrj/i(?are,  aufsuchen,  nnl.  apspeuren,  op- 
spnren :  die  liunde  spüren  das  wild  auf;  es  gelang  Hir  Back 

eine  verloren  geglaubte  liandsehrift  aufiuspiirrn. 
AUFSTACHELN,  sUmuh  tierare, 

1)  ipinit  aeuleiste  affigere:  der  igel  wälzt  sieb  Ober  die 
Spfel  und  stachelt  sie  auH 

2)  Jltaiafare,  tmfore.*  den 
einen  lur  räche  aufsiacheia.  i; 

ADFSTAFFIEREN,  mUnmt, 
mtf  UeUem 

AIFSTALLEN, 
aurslallen. 

AUF-STAMMELN,  balbulire: 


aufstacheln; 


ifatetare;  pArda  a«Mdl«n;  MA  aar  anal 


•  erliAr  du  nein  «niaOcki  flehn  von  den  grabibal  her! 
ttoa  dar  aaeiä  aiammait«  auf  m  de«  chors  batleluja. 

KLoe«Tocs  Met*.  20,  011} 

Trtr  «i'itieii  knien  «lammeli  nimmermehr 
bei  froher  ruckkehr  aus  der  säuern  scblaehj 
•ein  hoabchen  taler,  «aurt  s«  ibi 


APFSTAMMEN.  a. 
AUFSTAU PnUl,  jMdSlai  «a/earv,  nf  iU  fit  Hampfm, 

1)  inbwHth,  die  pferda  stanprctt  aaf;  er  etaaapll  auf  «ar 

zorn. 

2)  iransiiiv,  catoonde  ftdttt:  die  pbrda  haban  ian  bodaa 

aufgestampft. 

Al'FSTAND,  m.  actus  surijtnli.  ^urrrrlw,  nnl.  opstand. 
wenn  ein  tinielner  sich  aus  dem  brtt  oder  vom  stul  erhebt, 
je  Aeiof  da*  aobtehen;  trMen  sieh  aber  mehrere  lusammm, 
set  e*  am  «iaai  m  die  guditthaß  eintretenden  tu  ehren 
(*.  aabpringen  3),  oder  um  wtgngtkn,  ein  aufstand,  ich  bitte 
meinelwagea  keinen  aufstand  zu  machen!  redet  Sithard  dk 
Midi  erAetende  gestlhchaß  an.  ped.  trhulfutht  IIS;  die  ge- 
tcühnliche  formet  lautet:  bleibt  sitzen  I,  bitte  platz  zu  behal- 
ten, es  erfiilgle  ein  allgemeiner  aufstand,  alle  begaben  sich 
veg.  At>rr  atith  hn  nrii/nm  iinla.t::  die  ;in-|:i  icn  sollen  mit 
rorsicbt  getruUen  werden,  dasz  kein  aufstand  erfolgt  {daa 
afafc  käaer  ttMi.  SciluM  ItaT.  ÜLBana  aapf  «M  CkHMut 

a  allea  Abarall.  e  mehr  aia  allaa  attaa, 

«er  altam  aUtab  da,  ein  aufttaad  aUaa  Mlaa!  S5; 

früherhin  gatl  auch  aufstand  rnn 
surrrcfio  (s.  b.  Hätileria  II.  65, 

Itehnisch   lifi  Ul:lern  ausdruckt 

ipir  eiipemein  aublaod  /kr  au/tukr,  en^örung,  erhtbung, 
an»,  «a  /edoeh,  im  aoMaad,  anflaaf  aad 


aiifer-ileliiing  der  lodten,  re- 
it i).  KnfUr  fiiiin  jiWi  heute 
bedient.     da')ri)rn  virwenden 
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dm  hrfiinn  und  tiutlirticli.  cinpüruOft 
jrci/'-.'i  lifr  untiihni  In-zrhimrn. 

AI  KSTANDItt,  tnsur,jni< :  die  ;iiif-l;iniiii'i-!i,  ilie  tJwuTgenlen ; 

ooicr  deui  Torwaiidv  nm-r  Llrinrn  nnicrnrlimung  grgpn  auf- 
Mlndige  ?enimtiirll<>  n  SOUO  mann.  Sr<il  Rbiir.  9,  97.  ganz 
mtdtn  üim  vtrbtndel  damü  (olgtndc  tittle:  das  grbau  des 
braaluase«  anlaagcnd  iBsMt  tick  solche«  nicht  al«o  «oniel- 

AUFSTMDKai,  «M  ndMndigt  dia  MMBflaekn,  n- 

AllFSTANDSKKIEG,  m.;  eine  rpis^bfl  MhBdtnOlg  der  Buf- 
•tandi«krifKe  Serl)trn<!,  Ciitiif.  <>:., 

AI  KSTA.NCJKL.N,  '../  yitum  ulligarr,  ontlänyrln:  der  hi'pfi' 
«ISnsi'lt  lieh  auf;  iiiit  <)i<'»cin  s^dulde  er  sich,  bi^i  iili  rli  ii 
alitull  der  vtTiiiiiift  wrnli'  aiif-it.uipeln,  denn  da  sull  rr  Im- 
rrn,  dusz  ibin  die  ohren  geilen  «rerden,  ob  ich  ein  abgulle- 
DT,  »der  er  ein  thur  und  gutteslSstercr  i«t.  Juh.  ScHErreu 
ktkrmudu  Käu  MM.  4. «.  31 :  Jede«  «Utckcbeo  holz  iit  ein 
iMhkfMr  Uunenttah,  «n  wdchen  die  futuie  hnndenblaii- 
ligt  IMM  mbllllldll  kUBBt  J.  Padl  Lnana  l,  lU. 

KWStlMEMt  kmUlun,  atifstknuffeln,  aumlUtm  wo 
halt  du  du  autfeeOolMtf 

ACFSTAKILN,  tin  woft  dtr  kaufleute,  mit.  op»taprlen: 

Torubtr  leichte  trhiffe  licha,  um  tiier  und  dort 

kauroitBOiMb  «ul^utitpeln,  w«t 

•n  poraeranten  »enden  mag  Sicilirn, 

an  rremden  weinen  Uenun.     CitTK?)  123*. 

AUFSTAlUlEN,  ocmtot  arrigcrf,  ucults  rujidis  inlurrt: 

iiiNiarreDder  pfairrn  rhoruni.   Vosa3,  236; 

leiM  Dil  ku«  und  felitp«!  erweck  icb  tie,  nnd  weoo  «ia  autiiant, 
M',  ar>tt1eh, 'inaiD  kind.'  LaiMt t,mi 

angeo  Mantaa  anf  |m kinad.  Kuaau«,  Sil.  »itar- 
m  and  avblincBt 

AUFSTÄUBEN,  itie  bri  Plautut  paherare,  tn/rmjfiif ; 

die  weile  launiabo  «uubte,  wie  vollen,  auf. 

Kiopiiucic  1,  1H2 : 

es  sl:'iiil>!  ^<i'»;iltig  zuL,  ptUtit  cietur,  exciltitur.  nchligcr  »ire 
aiif^lM')»'!!  («Iii  man  uhe). 

AI  l-.sTAl  BKHN,  s.  aufrteubem,  aufst.:.f.ern. 

A^^STAl■l"llK^,  oittrurr«,  den  masserylrum  aufhellen,  Jl»> 
ricJcdrdngm,  dati  ti  anschmillL  bei  den  »ckmtedien,  eisen 
attlslaucfaen,  kürstr  und  dicker  schmieden.  daM  aiwA  auf- 
$l$$$mi  den  fuaz  «oteaacbea,  untaadu». 

AUFSTAUEN,  dumAtt  daaa  daa  aaijiaalaiila  «mar  lu 
ilaMe«  auBiflrt.  Tiegs  ge$.  tm.  t,  SU. 

AUISTECHEN,  pmgendo  aptrirt.  txtUtn. 

0  ain  incfawlir,  eine  bialter  aurslecben ;  der  miadarrt  hat 
Don  daa  «rh waren  aufgesturhrn ;  hrrr  manchall,  irb  habe 
■ack  auch  f;e«clii<kl.  <'iii;li  Am  '<(iu\:ir  :inf/.nsti'<  Inn.  S(Mtt(i- 
mCHEn  31°i  ;  nn  iiiNln  im  Iii,  sie  Hi  rilrti  iliiiir  lii  11  (lii'fui) 
auNloclu-n.  .\iabli  ;iroc.  i,  ü;  .st.u  li  ^-anti  u  {imllu-n  in  ,1er  haut) 
auf.  Üarg.  u,o';  jcdudi  was  sagt  ihr  loa  müszi^hn?  min- 
dcr  aU  der  seiraa  (taMT  aaoKo)  anbiidib  SM*.  *yt  aaan, 
M.  siuro. 

S)  aiD  gaapanntes  lucb,  papiar  aablacheai  darafaifctea; 
aioe  aast,  aosler  auf»iechen. 

I)  einen  apfel,  ein  »tück  fleisch  mit  der  gabcl  aafateehfo, 
a^/kafeawi/  dn  gekond  bea  aublccb«!,  aufgabeln. 

4)  mtUmtmuaÄf  abaa  haaco  aolMecben,  anflre^,  au[- 
tdtrecken, 

!>\  die  erde,  da«  land  auFülerhen,  lockern.  aufgMcbiilleles 

kdin,  liiulz  ,^llf^ll■l  lii'ii.  ufu.^ch'iuffln. 

t>)  riiii"  aligi  111II/.IC  iiii|ilcrpljlli"  »x'ilfr  auf?lt'rliiii. 

D  abilrocl.  in  vmchiednem,  nicM  immer  deuliichcm  sinn. 
e»  cioeni  auf.stefli<n,  den  »chwfiren  aiifslecben,  einen  riick- 
tichtloi  die  vahrhrU  tagen,  den  fehler,  irrüium  entdecken  oder 
terveisen;  icb  will  gerne  alls  tbun,  alles  leiden,  das  ich  nur 
nil  weiter  aufziKtecheo  (da*  AtiJ  s«  offenbart»)  fcrursacht 
«tida.  LurncKs  br.  i,  taiaawl  dar  bOie  gebt  dn  anders 
drio  aageaebca  bat,  dann  na  mehr  gelegen,  denn  an  des 
kqpala  gaiu,  er  bat  aa  aasat  laagal  an%Miodiaa  (aaA«rlbi«>. 


OFlTtl.SOSt 

eine  llnne  miwissi-iilicit  \\'d\  irli  ilim  nur  aiifslechetl,  die 
denn  am  eod«  dudi  mcht  su  gar  klein  ist.  Tiücs  gu.  nov. 


2,  '.MT;  'II  soll  er  »mi  liinr  iiicuKe  um  krnnern,  «iisendcn 
luiil  .iiiNletbenden  sicli  uhvr  Aif  naliirlirbkiMl  (■oiilnilirn-ii  Iiis- 
seti. IjoTitF.  ;)!),  237.  SllElEli  'il'  l  .'i'if  auch  die  beilrulnii^/rn 
adiilundo  norrre,  frumissis  faliere,  perfide  proJiTt,  rofür  brt- 
tpiele  iwawi;e/;i. 

AllFSTEt  HER,  iii.  der  allet  ameigt,  meldet,  lunltrbrinfil. 
AUFSTECKEN,  affftre,  praefgere.  anstecken,  vartUlkttL 

1)  dos  A«ff  das  geNdMm  antitadtea:  aein  banpl  «oida 
tn  ewigem  schlmpt,  scbasdea  und  «pott  au^esteckL  Scavr« 

riDS  &ft2 ;  ttein  {Herden)  gepudertes  haar  war  in  eine  runde 

locke  II  11  r^e Merkt.  GflTMK.  1&,  19";  derjenige  Ihell  ihrer  haarr, 
der  nofli  niif^'i'stci  ki  i^i.  iiiiMiTt  rlauli  u.iM.lo  znTlirlikiMt 
ibr  cpn'idcs  nii^rluTi,  il.ii!i>.'i'il  der  Li-r.iUlKaii;i'ude  d^is  iii.iiili- 
iiilmililr  MTiiielirt.  Ji;  Mumen  ani  baar,  scbleifcn  :iiii 
arm  auiei'^let  kl ;  liaiiriileijern,  die  darnach  beidcrseilj*  bau>- 
luTiii  i'iii.indi  r  zu  leid  aufsteckten,  tiiry.  ist*. 

2)  einen  hut  an  der  Stange  aii^ietken;  ein  kreuz  am 
itirchthurin,  eine  fidUM  am  dach  auf«tecken.  ein  lidil,  einen 
kränz  aufstecken,  eine  rate  am  apiegel  aufstecken,  ein  kleid 
mit  nadeln,  rorfalnge  am  fenaler  aafgeaieekt:  daa  pfefden 

kaa  aidlltecken.  nuf  dii-  rauf,-; 

l'ria(iijs  liiit  da*  H'll  inil  ^Tiiiirrn  aiir^'Cülrrkl. 

Kl  t  6lh. 


3)  fetter  atifslrrken,  leie  anj^Icckcu; 
aniünden.  tch.  und  ernti  120 ; 


ein  liecbt  aufstecken, 


Proneüwus  hat  uns  «rol  ein  klare«  lierht  gegeben, 
«in  fetter  anlifasl«ebi,'dam  lechtvn  luic  iuuairabea. 

OriTil.54. 

4)  ein  ziel  aufstecken:  da»z  diejenigen,  «reiche  frOmmif 
keit  ala  swcck  nnd  sei  aableckcn,  metsiana  beuckkr  we^ 
den.  GttiHi  «t,  SM;  beale  dank  leb  deiner  heifigen  aacka. 
daaa  mir  eia  aiel  der  ruhe  nad  gaigawtril  a«Oi<'»(<-<  kt 
haat  Kinrcua  Ib.  3, 13» ;  er  bleibt  «ot  Unlar  dem  aufge- 
steckten ziel. 

5)  aufstecken,  eirümlien,  feieräbend  machen:  e»  ist  schon 
spSl,  da  wollen  wir  aufHiri  ki-ii ;  luxli  nur  iKidel,  dann  kannst 
du  aufstecken  sagt  dir  mullrr  zur  sirirkenitrn  luchter.  Iltt- 
dt'niuch,  ein  colleg  iiur.sli'ckrn,  uu/ijr^rii,  an  n'jijif  ktH^Uki 
und  all'jrninn,  da»  werd  icb  «ul  auf'teikcn  iniiisen. 

6)  nichts  aufstecken,  nichts  erreichen;  er  hat  den  bandet 
mit  der  und  der  waare  aufiegeben,  weil  er  findet,  dasz  er 
lädil«  dabei  aufstecke,  iäina  «am  au(-iccken  des  kränzen 
am  tid  tmd  am  fip^al  aabiamaiin,  lambni  tif  dm  d«  Mn« 
oder  «erdiMMlei  bei  dar  arbeiL 

AUFSTECKEUID,  n.  Ueid,  tat  anftatab  wadm 

musi. 

AIIFSTECKNAPKI.,  f 

AUFSTKIIEN,  jtiri||frf,  stare.  nnl.  opslaan,  sieh  erheben. 

1)  aufüteben  >on,  aus  dem  lieil,  I.ti;it:  so  ,>itehet  ir  itinr- 
pen-!  friie  auf  und  ziehet  cwt  s.lr;i>/r.  I  Mos.  if>,  2;  da  stund 
Al'iüicli  ili  de<  mur^icns  frtie  auf  und  ni  f  .illni  srincn  kuecb- 
len.  2u,  H;  und  stund  auf  in  der  nanhi  und  zoch  an  den 
fiti  t.  32,  M.  du  wild  steht  auf  »oin  lager,  erhebt  siel»,  epitck 
terbundea  mit  essen :  stehe  aul,  aelae  dich  und  isz  von  iiiei- 
Orm  Wildbret.  1  Jfos.  37,  It;  alaka  auf  mein  vater  und  isz 
von  dem  wildbret  deinaa  aona.  S1, 3t;  legt  akb  und  acfalief 
unter  der  «ackoldeia,  and  «ka,  dar  «gel  rtnt  la  nad 
sprach  zu  im,  steba  anf  nad  in.  lUa.  tli,.s.l;  and  er 
stund  auf  und  asz  nnd  trank.  1«,  t.   s«  wird  tästh  einem 

b  '.n;i  ziu/eriifni :    ^Ii'lir  auf  iirnl  fri^l   viel  fleisch.   Dan.  7,  5 

Hnil   firm   rnUücilfii  l\lnl^:    slilir'    auf,   srbl.irhle   und  isz. 

apost.  geseh.  lu,  I:s.    i/lnch  /i</M/fv  fnlijt  ilrm  .niif-li  liii  cm  j;'  liii, 

rändeln,  ziehen  n-jcb,  ,ilt  ilie  fiiji'iitlichr  durch   das  ;nil-.|ehn 

brdinijle  hanJIinii:  d««  iiiiirfcns  alier  >luii<l  l..ili:ii)  früe  auf, 

ku>!«ct  »eine  kinder  und  zuch  hin.  1  Mos.  31,  U :  sprach  der 

herr  zS  Im,  «land  anf  nnd  gang  ia  die  atalU  Pkuaa  vettb.  tl«*; 

wenn  der  PM  au&Mkal  nad  gebet  zur  meiien 

nnd  der  «die  bbteb  f«n  bell  gäbet  un.i  iimt  ihm  salher  keaen. 

ick  alababerantani;  daikalbaa  aia  goiaa  mefgea.  Gaffk  taT; 

(et  aufiirahca  Ist  'oiebi  inii. 

frO  Uinken  noch  das  be>i  thul.  t60>. 

man  tagt  ahar  amam  «ick  eer^|idlaidfli,  das  trfri§t  «erlnill^« 
da  kitteat  dn  Mker  anirtakaa  mOeaea. 

1)  aufsteken  Ttmi  boden,  von  der  erde,  vom  stul.  von  der 
bank :  ds  stunden  die  ni&nner  anf  von  dannen  und  wandten 

sich.  1  .V  h,  IH,  if.;  '■Irlir  auf,  nim  den  knaben.  21,  |s  ;  iitid 
stunden  auf  und  neigten  sich.  3  Mos.  33, 10 ;  da  stund  er  auf 
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lon  leiiicai  ■tncL  Hehl.  3,  20;  da  stund  Da>id  aof  IM  der 
erdea  and  watch  sich,  i  Smi.  IS,  90;  weiber,  die  sw  «itD- 
|eli  (m  itr  Urdu)  tnbUiodca.  Gary.  Ul*.  mit  S$tm  tuf- 
■tdUi  trrknüpß  Mcfc  witdenm  epitA  iaa  ipRchM,  «itf  der 
ftindc,  KDi  gehtr  M  «rianjcn,  vorAcr  «Uk  crik«M.*  da  1111114 
Ptaltti  auf  und  vinhet  mit  der  band  und  »prach.  apotl. 
geteh.  13, 16 ;  da  man  sich  aber  lang  geianket  balle,  stund 
I'i'Irii'^  auf  \ind  i^prach  zu  inen.  1;  lUd  ftlicht  IttUldMI 
auf  uiiil  vfiraclifn.  Maie.  U,  57. 

1)1  .luf^telicn  vom  mahl,  Tom  lifichc :  und  er  asz  und  trnak 
und  stund  auf  und  gieng  davon.  1  Mos.  ii,  34;  stund  er  Tum 
ab«ndmabl  auf.  Joh.  13, 4 ;  Lind  der  kOnig  atund  auf  vom 
mahl  und  vom  wein.  E*lher  7, 7 ;  die  entseulicbe  mahlzeit, 
woran  diese  gepriesenen  glücklichen  scbwelgen,  von  der  sie 
hrtnwhMtwtf^hw.  8CTin.n  UT*;  lu  aiiid  noch  aicht  ttoa 

aufttund  dar  ktoig  und  «ein  adcl, 
aio  0.  «In)  riOarspU  lusetien  wolten. 

EuSMasi,4ir. 

4)  coigegen  aipani  niMNa,  lieft  ikat  m  sferm  tiUbtn, 
«MMiyira  (t.  aufspringen  i)t  nad  di  er  die  engel  sähe,  stund 
er  ai^  inen  entgegen  und  bOeket  sich  mit  seinem  angesiebt 

auf  die  erden.  1  Jtfui.  I  i.  1;  fnr  nni  grawcn  haobt  tCtUi  SUf- 

Stehen.  3  .V'^s.  19,  32.    audt  mi!  :lcm  t!aliv : 

für  irii.'ii  stunden  juiiRC  den  .i!:.  n  Ijoflich  suf, 
jclit  hcisiu,  junger  silio,  und  alii-r  irrrin^r  l»uf! 

Lutini  2.  ".  22; 

dem  neuen,  der  hereinlral.  «pnn  fr  «\irdip  genug  war,  stan- 
den sie  auf  und  neigten  ihm  fini-n  \M'lkiim:iii'ii  Cuthe  17, 
SU;  bis  endlich  die  freunde  k.1mi'n,  denm  du  aufstündest,  das. 

I)  mbtehen  vom  lode,  wie  Tom  schlafe,  resurgne,  aufrr- 
Mtmt  «cidiel,  denn  da*  mlgdiein  ist  nicht  tod,  sondern 
•ddlfti  ud  rio  igriaclilni  in.  als  aber  das  volk  ausgetrie- 
hn  uvt  «r  hinaia  «ad  ofreif  aie  bd  der  Jmid,  da 
itaad  daa  nigineia  auf  ^eO.  nn^  at  nafi,  tM.  antaoat 
duii;  magaitn).  Katth.  9,13;  die  todlen  stehen  aot  11,5;  die 
gräber  thüten  sich  auf  und  stunden  auf  viel  leibe  der  heili- 
gen, dl«  da  .«^tliliefen.  27,  52  ;  m.1gdlein  ich  f-agu  dir,  stehe 
auf  igoth.  niarilO  urreis).  Marc.  &,  41;  so  werden  sie  auch 
tSÄl  gleuben,  ob  jeman  von  den  todlea  aaMlade.  ImU^U; 
auf^uotrhn  zu  j<!Dein  teben^ 

wir>t  du,  i:un  mein  gott,  mir  gtbcD.  KlomitockI,  199; 
slaub  du  ruhest,  iteh  auf  in  das  leben!  Mm.  11,  903; 
ach,  d*st  ich  ihn  nur  seh,  wenn  er  aubtebL  13,  494. 

t)  sabtdiB  wa  der  faiaUicit,  aaa  der  ohaaiacki,  liek  «r- 
ftalm.»  da  eaa  der  hirteh  fon  aeiaar  knaklMt  nieder  laf- 
■tund.  Loimans  fab.  S;  er  ist  schon  anfgestaadea,  gemen. 

7)  aufstebn,  oriri,  surger«,  ttitten,  aufkommen,  enlttehn,  enl- 

springii} :  al  rr  d;i>  sind  f«>briiche  sadien,  wo  imingr,  zwitracht 
und  setU'ti  unlt  r  dr«  rliriitlen  aufstehen.  Lirruf  ii  3,  103*.  br. 
5,  aufsU'lnn,   ncli   frhflien,    cvi;"''rin,    imurgrre,  einen 

auftlaiid  machen;  wie  uft  cinriu  ein  pliirk  aufstchi  L  .\cricola 
fpr.  lU';  da  frawen  neniini'n  ini-isii-r  zu  iiiarhcn  uufstund, 
da  käme  die  arznei  in  das  eilend.  l'AHtcauos  ciUr.  seAr.  a.  1; 
da  sind  sie  nach  der  band  auf  ein  andere  art  tafj|eslaaden 
(funonduimm).  nacaair  Uauak.  SM';  aiaa  tenüaual  teg- 
Bdi,  IM  «nb  da  jedea  Uoaur  bald  eia  Matt  aablebel,  dann 
der  bas  ist  gern,  da  er  geheckt  wird.  Garg.  160*; 

die  hluter  stehen  auf,  die  mawreo  selod  bescbloiscQ. 

WKcmmi  it  25:1 ; 

wann  aber  ein  soicbcr  practicani  auf>teliet  und  ein  groszes 
unglOck  auf  einen  gewissen  lag  lerliiindipct.  Scudppios  614; 
dasz  nil  alle  jähr  Ahstotelea  aufstehen,  das  kotnpt  daher, 
weil  keine  Alexaudri  nugni  lehcn.  7*.t5 ;  weil  nur  eine  gele- 
genheil in  Italien  zu  reisen  aufgestanden.  maututJe  loa ;  so- 
bald diese  einen  gesang  zu  spielen  anfleng,  so  stunden  die 
beperdca  auL  Wuukd  M,  93 ;  indem  nun  das  dealacfae 
Ibaatar  atab  fOlIlf  i«r  lerirricbliehung  lünneigte,  alaad  ScbrO- 
der  ab  schiiflsleller  und  Schauspieler  auL  GOTaBSe,lM; 

und  gedlehle  jeder  wie  ich,  so  stände  die  nucbi  auf 
M|aa  die  atacbt,  und  wir  crTrcuica  uns  alle  de*  IHedens. 

40,  SSI; 

«ie^  «tBB  aaa  ein  neuer  Luther  aufstände?  Ltunmuc  l,  49 ; 
er  gBdi  laagaam  aabldieadea  gcbirgca,  die  stets  mehr  aus- 
beule abwcifaialaechMlI  anhtriitade  («ich  erhtbende).  i.  tun. 
TU.  1,  163;  la  der  acMla«  alilla  ttand  gegen  vier  ahr  da 
filcbelnder  abendfnad  Buf  (enkok  M'dk).  Hetp.  4,  47;  im  dOslem 
baine  sund  ein  «iMer  teU  aal  TU.  S,  67 ;  und  es  ist  der 
T<rwtaaa|edaBbaiaair8B%Mtandaa.  GttuaaMiMrlM. 


8)  weidmdnnMcA,  die  v&gel  stehn  vor  dem  bunde  auf,  er- 
heben tick,  fliegen  auf.  die  flsdte  ateha  kMäm  mttr 
dem  ti*  htnor  an  dü  lufiMur,  kirfm^mk»  itr  aA»> 
den  steht  aui;  Hes^f  <a  mt  kUtt, 

I)  aufstehen,  effinitekm:  £e  Üiflr  ateht  aaf;  das  haiür 
stand  die  ganze  nacht  auf;  als  ich  hörte,  einen  ad  dardL 
Zufall  das  maul  aufstebn  geblieben.  Tie«  3,  19.  wUlimt 
alle  unter  1 — 8  rerzeichnelen  aufstehen  mit  sein,  bildH  diMi 
das  prael.  mit  haben :  das  thur  hal  aufgestanden. 

10)  aufstehen,  feshlelien:  da.«  «chtf  steht  auf;  der  wagen 
steht  auf,  hält  Ml;  das  eine  tischbein  steht  nicht  auf;  ich 
stelle  fest  mit  dem  fusz  auf.  die  Frankf.  ref.  IL  24, 10  ver- 
bindet fallieren  und  aufstehen  ron  einem  kaufmann  der  teint 
xahlungen  einsteUt,  heUU  diet  fesUitien? 

II)  aafstdica  ea«  «wia  f  atfwwM  MmM  M*  edar  Mlka^ 
easidl  iNrdsN^  daea  alidk  Mhowaiia,  was  aoas^abaiehiBi  ab* 
suindig  fteiisl.  SO  sie  nit  einem  wein  ombgebn,  decaelbig 
bald  aufstehet  und  sdger  wird.  PAa*ceut}s  1,  883*. 

11)  ähnlith  ist  dat  auf-lrli'H ,  stumpf  trerden  der  zähne^ 
Rocft  jenoiJfner  herber  und  saurer  spcite,  iriu  lonst  ilgem, 
eilen  oder  auch  lang  werden  heisst.  , 

AUFSTEHEN,  n.  nach  rertchiednen  bedeutungen  det  twr- 
ttusgehenden  verbums:  das  frühe  oder  ayMc  aufstebn;  das 
aufslehn  vom  stuhl,  vom  tische;  das  aufstehen  (licA  erheben) 
des  zur  erde  gedrückten  wilds;  da  die  geneine  zu  Rom  eia 
aobtebea  audiet,  hercdl  eia  kluger  naaa  die  aabewigdtea, 
daaa  sie  «ider  ejamiym.  Scaitmos  63t;  grOiaer«  mkät  b*> 
gOnstigt  das  anfcfbiitt  aller  ideen;  das  aufstehen  des  wet- 
nes,  irniii  er,  nadultt»  tr  Ml  mar,  wieder  in  gikrung  komail; 
das  aufstehen  der  wolle  an  den  thieren  im  frlibjabr. 

AüFSTElFEN,  njere  faeert,  nnl.  opstijven : 

die  aafgesMlfte  atim  «rird  biiiich  ausgelaehl 

Grtpbii'^  2,  313; 
der  erbe  wet<z  den  runden  liut 
^hi  recht  cemaciibcli  aniugreirea, 
er  dam  naa  wagt  es  tan  and  aal, 
«r  wagia  iwo  krsapea  aaltaaMUln. 

GatllRT  1, 44; 

der  seknh  ist  dadrig  snunaf  Mb  aalkesteirier  laaaha. 

'^Iieiiaiil.SSt 

dae  Iroaa  wa  federapulen,  «riebe  neb  ait  dir  Ameriba- 
ner  te  einer  rnadang  an^teHt  waren.  IUbcmbr  s,  109 ;  wie 
werden  diese  Puritaner  und  jene  aufgesteiflen  tugendhaften 
dein  andenken  lästern.  Tiech  noe.  r,,  Jis;  der  minister  steifte 
mit  alten  galanterien  den  enilisriien  sklaven  (<f.  A.  sichi  auL 
J.  Paul  fit.  3,  e:»  eirip-|ifarrter  kleiner  köpf  um  den 
andern  schlich  mit  einem  kranzknauf  und  Qberliaupt  mit 
goldllittem  gestickt  und  aufgesteift  an  ihm  vorüber.  Hetp.  3, 204. 

AUFSTEIGEN,  aseendere,  sieh  in  die  hühe  erheben,  nnL 
opslijgen. 

1)  mii  dea  Alnea  aaCMdfw:  aad  dhe  dae  Idter  d«a4 
aaf  erden»  die  ilnl  odl  dar  apilaea  aa  dm  Um^  oad 
sihe  die  ea|d  fottet  sdeiea  km  aaf  «nd  aidtr.  1  Mm.  M» 

IS:  sähe  er  ander  8%en  klle  aas  dem  fra««er  aalMgen. 

2  Mos.  II,  3:  die  «ihen  magere  lue,  die  nach  jenen  aufge- 
stigen  sind.  41,  2" ;  und  sähe  einen  andern  encel  aufsteigen 
von  der  sonnen  aufgang.  offenb.  Joh.  7.2;  da-;  thier,  da«;  aua 
dem  abgrund  aofsleiget.  II,  7.  man  sai)t  auch  aus  dein  bette, 
vom  tische  aufsteigen,  uder  beidemal  blusz  aufsteigen  für  nuf- 
stfhen :  heute  habe  ich  dir  schon  lange  für  deine  liebe  und 
treue  gedankt,  idi  stieg  eine  stunde  früher  auf  all  gewfliBK 
lieb.  G«Tai  «a/K  eaa  Sida  S,  tili  darauf  stiegea  wir  m* 
drieadidi  vom  tisdiaant  UtW.  «abldian,  vitvf»*,  t*H 
und  wagen. 

j)  angewandt  auf  dnalieke  gagmtMnde,  dfe  «lea  ddk  0^ 

heben  sieht:  die  sonne  slieg  prachtvoll  am  hiramel  auf;  der 
luftballon  ist  aufgestiegen;  das  gebirge  steigt  vor  uns  auf; 
sanft  aufsteigende,  von  büschen  und  bäumen  überschattete 
biigei.  (i.iTiiK  22S;  der  linden  i»t  aufsteigend,  erhebt  sich; 
die  landsrhaft  siiep  hahl  nisiitf  auf  und  ah.  J.  \'\'  iß'  irli. 
1,53;  das  mccr  stieg  lebendig  auf.  1,  73;  «ir  sahen  die 
wellen  hoher  anbteigea;  stolze  eichen  stiegen  auf;  wenn  sie 
unter  cypreaaen  gelagert  den  lorfoeer  aufsteigen  und  früchle 
zogldcb  iti  dem  dunkeln  laube  herrorglltbend  erblickten. 
GftMatt,m;  dne  hohe  flaauae  steigt  aaf:  dichte  laadH 
•ealea  aM  lalgesliegeB:  da  geailtcr  steigt  aaf  aal  Mmmal 
3)  angewandt  auf  innere  ed^  abgesogene  susttniti  daa  boi 
stieg  mir  au^  tchwaUi  bei  iaea  stieg  auf  diser  wohn.  Snias 
B.wti  kt  |9dud»  id  ia  atlr  wägutiafMi  «aaa  lalcba 
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gcdankra  treuen  lehrem  »nck  ««Tsleifen.  Sciomm 

•ücg  keiner  jungen  diroe  der  einhll  inf,  gerall  ich  nchT 
Wielahb;  fa»/l  mein  K:ci«t  Hio  wnrtp,  aus  ili'n^ri  rin  sn  srhwar- 
ler,  fürchlpriii'her  sinn  aufsleigl?  Kli.ncek  i,  3t;:> ;  seinen  auf- 
tleigtndi'ß  stiili  durch  fcine  heilsame  rUckenonerung  nieder- 
tu«rlilagi'n.  Schillei  711 ;  der  schmerx  stieg  büher  auf  bis 
lum  herzen;  diese  speise  steig!  mir  noch  im  magen  auf  {slütit 
«h/);  wann  die  mutler  aufsteiget.  ErrxEis  kebummt  60;  der 
nach  irer  qual  wird  aufsteigen  ton  ewigkeit  zu  ewigkeiL 
Jdk.  14,  U:  Mit  mchModcn  «lux  und  immer  aubtei- 
ftote  «lir.  Scavmw  IMi  man  ä»  mDmi  dar  itckgier  in 
cttfcffl  herzen  aufatäiWt  M  «oll  ihr  lÜM  ttmdnnuMa. 
MS;  hier  Meigen  so  ^«i«  «diwierigkeim  Ml  ItumnAi  IM; 
rr'^rliirni'n  die  wahlliot!>chafler  nach  aufstei^Mdar  finifl^  GOlM 
!4.  :)U4 ;  crhfolge  in  aufsteigender  linie. 

4)  trn  ein  iicc.  i/ü^fi  austiejrit(kl  vifi,  fWl'lWl  mMciBen 
He  tratutltvhfilrut'ing  tun  be»lei|^en: 

Miis  I.  Vi-nin.  Chari»  Ächauel, 

WH'  Anini-na  «lolTvIn  bauet, 

uiilzii<i<-u'<  n  i-iiien  thron.  LoGAVi, 

wer  verin.iiT  wol  flinen  l>prg 

ohne  »rhwachhcil  aufiuslniffcn  T  r,c^THiii«; 

den  thurm  aufsteigen,  astrndere  Uirrim.  doch  i>(  die  ßqung 
unüilieh  und  «u/  drm  iatem  nachyrahmt.  in  diiirm  (rnri.M.'iicn 
aufsteigen  fordert  auch  dax  praei  haben  stall  »ein,  o(/riii  dir 
tlUre  spraiht  jtnti  tmerilm  mil  dm  inlran$itirfn  rerknuppr, 
in  dtr  Umburgtr  dironik  §.  70  heisst  ei  t.  b.  auch  halte  et 
■ich  also  Tcrwandelt  mil  dem  pfeifcnspil  und  halten  aufge- 
•ticfCBiada  mtiaica  [uarm  aufyetHtgen). 

AUISIDGEN,  «.  utt»mt  dtnmb  tct  gmog,  reden, 
pMfin,  «wa  dw  henlidi  aurneigen  nicht  da  iit,  deich  ein 
gebe<,  als  die  batzen  in  der  men^rlirn  garten  sind.  Lcrnai 
1,  69*;  war  dirsf  vulkufeierlichkeit  son  den  jähren  17tiO  his 
etwa  l'i'ys  in  ilirptn  aiifstfigcn  und  in  der  vDlIkumtnmhrit. 
TlECk  ;,'<".>.  'i'ii-.  j.i:'. ;  d'.>'  iilfvn  (iicii.'n  zmn  rii|fslf'igrn  in  der 
reihe  der  liedinguiigeii  bi$  zum  unbedingten.  üa.xt2,  äOfr. 

AUFSTEKilNG, /:  a«cen«M,  et«  ledmischer  wutnekbtitr 
liemkmde,  gerade  und  schiefe  aiifüteigung. 

AUFSTELLEM,  afpvnerr,  imponere,  nnl.  opstellen. 

1)  tiiche  anbteUea;  teller,  a^ttaaein,  gHacr  aubtellen; 
«dvloia,  wanrcn,  Mdwr,  Ulier  anblcUai.  Looto  S,  4, 1  tagt 
«Mi  brillen  aufstellen  »latt  aabefiMB. 

5)  neu,  gam,  .«prenkcl,  laBa  aafnelten,  «ft  mk  iU.  der 
pmon.  ein  geiziger  mAnch,  der  bat  sein  herx  aa%8atdlet, 
die  einl^iligen  zu  fangen.  per$,  baumg.  7, 29. 

3)  sich  aufstellen ;  ein  beer  zur  Schlacht  aufstellen ;  Solda- 
ten, zeugen  aufstellen;  einen  zum  miister  anf<tpl|pn  ;  die  leutc 
zum  hofitaal  aufstellen.  Ki.im.kii  i,  'aVi;  in  rr.licn  uufstcllen. 

4)  einen  satz,  eine  lehre,  ein  beispicl  aufstellen;  den  bc- 
mia,  fie  behauptung,  die  frage  aufstellen ;  eine  rechnoag  auf- 
stellen. CHcft  blo$f  aufstellen,  bdtaupten,  annehmen,  propo- 
nerej  anlgeatelltermaaten,  mti  fnpo$ütm  est. 

»)  mbtellai,  aOiiHlert,  tbur  «ache  itaelutälat  Hatto  soll 
dach  aoMtllca  (a<M  Mb»),  9t  aldit  vicneidit  fn  einem  ka- 
talogns  dien  talaicssante  weü.  Gt)mE  29, 191.  ^leicA^am  netze 
antstellen.  mefaie  frau  gemablin  halte  schon  lange  aufgestel- 
let  {jtathltt,  dem  ftiichijrslrltt],  damit  sii-  crf.ifir.'n  tili'"  lilr,  ho 
nebrigedarhter  caTalier  seinen  gewöhnlichen  abtritt  zu  haben 
pflegte,  ehe  etnrs  mannet  J3S. 

AUFSTEMMEN,  inniti,  auf5lüt:en: 

'iM  es  Ihre  Ihiire?  vi.iri  ii,,'  n. m.'.' 
sa»t  ich  aiili;i'««ininit  In  mcmriti  beue. 

Ijuiiie  2,  103; 

'die  ursach  ist  leicht  zu  crüenkea* 
ich  aii  aulfeaaiannuaa  (^)  w 
LissiM  i,  14} 

■r  bMl  ateb  kaum 

»den  aalkvfliei 

Behende  sangen,  rCicUea  der  ateibcn- 
den,  gegrins,  gewirr,  gebad  im  blut,  letstea  aolalammen  sn 
riehen,  tobt  über  den  grSbem.  KuRcias  <A.  4, 139. 

dan  aaaaan  anblemptta. 

AUFSTENGEUtl,  «.  aafstlivaiik 

AUFSTEI>PEN,  tleppend  amfMhen. 

ALFsTEllBKN,  murte  ublin,,rc,  u-.m  nn^lerbcn:  der  kauflc 
ein  weib  Ton  Sponheim,  derlcuij  >tarli  i-\n  gut  hind  auf,  das 
im  liernaili  ward  von  scmcui  wcili.  Umb.  thron.  §.  l^l:  das 
SU  der  zeit  dea  gcuüicben  rechts  nichl  den  freunden  hjtlie 


lennen  aafsterben  ohn  londerikk  taetamenk  Lonm  br.  4, 
403 ;  es  ist  ihr  sial  aoigeatoifeen.  Mica.  Numia  syU.  he.  49. 
AUFSTEOBSN,  «Mitoi«  fKtmt  das  fiHld  nabunbaa.  Ma*- 

LER  37". 

Al'FSTF.I'HERN,  sagariu.t  odoran,  tnrefligare,  «nfftfm, 
ireUerbitdung  des  torauigehendrn  ;  nu  aber  sidche  j.igdbunda^ 
ja  leufel  hinder  uns  sind,  und  um  aufsteubern.  so  iniisMa 
wir  wol  munter  werden.  Lirmu  6, 19S'.  t.  anfstObcrii. 

ALFSTEUEK.N,  in  äoppiUm 


1)  mnpUtMen,  iUcmt«  täU,  .tufUmmmi  daa  arm  aufaleuera, 
aril  dam  atm  nnMeaani;  daa  dritta  baia  iat  drciaekldit 


aich 

and  einem  ategretf  gleidi,  auf  wekbem  dd  die  |M«ate  edw 
4aa  ambosz  aobteuirerl.  ürmnikcnniimkM^n, 
t)  tmfiriiris  sieuen,  Mfrint  «b  BT  suB  tioiaclHa  had  aa^ 

steuerte.  \oss. 

^\  Snu  t:n1\'it  hat  aiir/i  aiif'.leuiTn.  prelia  rtnm  jalWdir^ 
tu  die  hiilie  Irrihrn.  wofür  belege  niaiif/t'/n. 

Al!FSTI(  HKI.N  ,  fr'-.juentalitet  aufstei  lien,  mit  klrinen  iind 
viederhoUen  siielien  angehen:  eines  mannen  fehler  aufsticbelo, 
auf$lethtn;  einen  aufstidMln«  onfl'egtH.  s.  aufstacheln. 

AUFSTICKEN,  «mfiUktn:  »atieb  anlgeslickte  biuman. 

ADFSTIEBEIf,  teanMimt/tvfi.  mM,  tiMafcan, wt  «gaiahwa  t 

d4  sacb  er  aHenthalben 

di«  aiolwa  df  siiebso.  RaL  119, 4. 


•U.  «bi  «indanaat  aicb  «noMr  anlbnb, 

damii iaK  In  dia  hA  adtaib.  B.CMnil,S8&' 


IrpIM.^ 
'd.'^TMMnt.m.lti 


hmmdan. 
das  blnder  dan  aolMab 

da  sähe  man  erst  manchen  vper  himmet 
Galmy  146;  es  stob  mAchtig  auf,  volken  ton  iloab  twrffftn 
sieh.  Keidmdnnisth,  das  kleine  geflOgel  steubt  auf,  /fiept  pUli^ 
lieh  empor,  aus  ditter  dritten  pert.  des  praei.  steubt,  mhd. 
stiubet  erklärt  sich,  wie  der  inf.  ein  tu  ttalt  ic  MneAme»  tuiii 
lic*  daa«  Mtl  4m  ImuHhm  tnbttabea  ipU.  Afsionbea) 
muAm  Umk.  $.  mdaUtafeen. 

AUFSHEFER,  as^lnefelfl.  aufregen  f  bAse,  Iom  leute,  die 
dir  ans  flilscbem  bmen  den  giftigen  angel  mit  honig  bestrat» 
eben,  und  dich  allerlei  unterweisen  und  auf-licfen  werden. 
Tiit;»."tF.issE«  nulhijedr.  ausschr.  s.  59;  mm  sdit  man  was  es 
für  ehrliche  leut  zu  Basel  hat,  die  eiiii  in  niaiin  sein  weih 
also  aufstUefen.  t.  70.  iceeh$rl  irtsehm  \e  und  ue  erscheint 
oft,  l.  b.  UHReiiiiein  /.  unge-ildem,  <ii<rh  in  aufstiefen  schetnl 
umgekehrt  das  ie  iiasser,  Stalüer  1,  39S>  hat  stiefeln,  antreiben, 
anspornen,  das  Mtrt  htdarf  näherer  aufkUtrung.  tgl.  aufslifteo. 

AUFSTlEti,  «1.  uetntut  (Mer  dU  tHrtbOHug  u  stieg  UNd 
steig):  sie  durfte  nur  die  eiaa  falaaandfca  «ngbrecbaa,  so  ei^ 
langte  sie  aian  aiten  gaachvaaiCBa  Wendung  vm  «abticf 
nnd  zagleidi  flberOOsaip  steine.  Gflrai  17,94;  maoht  er  ridi 
auf  den  weg,  so  ist  jeder  aufstieg  die  qual  des  Sisyphns,  je- 
der niederstieg  der  stun  Vulkans.  13,  266;  jene  gegend  in 
felsen  und  huumen,  auf-  und  all^t;^■^•.■ll,  stillen  seen,  Le|el>- 
tcn  bäcfaen.  29,  132;  am  fn^fe  di-:  riiifsliegs.  31.  2l.'>;  was 
jetzt  als  unlcisaU  eine-  kliMiiün  :i  Iii  rge*  erscheint,  inusi  ehe- 
dem in  einem  aufstieg  bis  zum  gipfel  fortgegangen  sein.  37, 
310;  der  aufstieg  ist  steil,  aber  der  weg  gut  43.209:  endlich 
gewinnt  man  einen  aublieg,  gleichfills  durch  ein  bieferwAld- 
eben,  u,  173.  THoaiiBisaüiafäUd.  ta  Aal  anbtig  /Ir 


ADFSHEIIEN,  mn  anfslama,  mll  «aleham  ai  aiefc  i 
dir  iranel  berOAri  (t.  stier  und  alaililind). 

ADFSTIEREN  /ür  aii&tOren;  aber  desto  grüszer  mnss  i 
aUdann  die  mc^m  liiiiib  it  sein,  um  einen  fnnken.  durch  al^ 
zugrosze  pesrhafii(;ki  a  ilui  zu  ersticken,  naht  erst  zu  einer 
flamme  auf/usiieren.  Wihi.A'^i)  248. 

ALFSTÜTKN,  insiigate,  amlißen:  was  sie  nicht  ini^gen  mil 
der  that  begebn,  tbun  sie  duch  solches  mit  aufstifien  und 
anreizen.  kKisckSBEac  braucht  et  a/icr /ar  stillen :  da  die  do- 
sier erst  auligcstift  wurden,  hat  impf. 

AÜFSTIFTUNG,  f.  instigati»:  die  niia«ar|nlcUn  Insulaner 
durch  geheime  aufsUilungen  ftberabtig  und  tu  büligaB  I 
fnofca  nb|caei|l  aiachen.  Wnum  Sim}  dareh  fin 
men  rtnin  uad  auMftaiigca.  C,  tt. 

AüFSTUmEII,  «War  inlMMiii«  tkoriti, 
mcn,  AüAa*  iliaimea; 

und  i.tgllch  «limniie  das  gemüi  >lch  schöner 
so  inmer  reinem  barnonien  auf.  tiOtHsl^lltt 

die  sehlafimdea  krtllo  lai 

3,21». 
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AITSTI.NKEN,  in  subtimt  tpargi,  tgl.  teJiw.  sUnka  und  auf- 
duften:  ihre  tünde  sUnkl  auf  zun  lummel;  greuliche  Ireiel, 
di«  bis  zum  hinnal  Ua  •■Malm  (Mhr  ktanf  MiakcB). 
ScRiLLu  m'. 

AUFSniVeN,  attfsUpbn,  difito  tmim,  fWH<  mfitBdo. 
Baiudi  M.  «.  •ublupfen. 

AUFSTOBEHN,  aufrtgen,  aobtenbcfa:  dw  wild  ■abtObcni, 
dn  aeltoes  buch  aufstöbern;  da»  ernste  worl  gcmahl  stöbert 
alle  xweifel  in  ihrem  bu$en  auf.  Wiei  am)  21,  2*3;  jagte  ihn 
diesmal  »elbst  »oran,  alles  (Irttlien  iti  \  aiifiuslKliern. 

Fr.  MCi.LEH  3,  9 ;  ein  ^Wuk  fUr  ihn,  d.is^  dii'  fürsiin  Jus  tulic 
einsihitlisel  der  uhr  ^'ar  nu  lil  auFi^i'-lcdiiTl  habr.  J.  I'avi.  Http. 
3, 109 :  wo  man  lauter  alte  »clilkdcn  aufstöbert.  3,  lä6. 

ADFSTÖBEREK,  m.  die  aufstöhercr  vun  unlcrsdiieden  und 
neuen  personcn  sind  als  aufrübrer  zu  bcinichti-n.  Tit:cK  gei. 
nov.  5,  US. 

AUFSTOCHERN, /"«dMor«.'  dwztlHieaiiltUMkem;  iuiäoir 
loch  Hit  einer  Mar  aobtoehern. 

AUFSTOCKEN,  tu/fodert?  er  fieug  an  rii>gs  um  die  woh- 
nnng  alle  noch  unbepflanzlen  platze  aufzustocken  und  um- 
zugraben. WiKI  AND  30,  :i2s. 

AI  KSTiHINK.V,  alle  stupirart:  er  «liibnie  laut  auf. 

AIKSTOI./K.N.  AUFSTOLZIEREN,  u^ttUr^  nUUm  lut- 
tolUre.  Srihi  KH  2ns. 

AlFSTUl'KtN,  ilopptltinKig, 

i)  aperire,  die  flaacbe  •tlfMopteo;  tu  d«0  to  pflegt  das 
weiblin  (rfer  ianineAai)  ir  «igm  loch  mboMopin  ud  «Avt- 
oiKbcii.  Sin»  631. 

■  Ii  »ümflm,  flia  polsiav  eia  bell  mä  Man,  luana  nt 
Mfka^  ßBftiUm,  wieder  amtitfft». 
AUFSTOPPELN,  eotligere,  übren  aabtoppeln. 

AUFSTÖBEN,  irritare,  txcilnre,  turbme :  ein  weapenneat 
autslGreo;  aus  dem  schlaf  udcr  träum  aufstüren; 

auri;e«tärt  durch  eigma  adm  nd  das  ataanw  «ncbeiraDf 

(ihn  .»ie  em|ior.  Vo«i ; 

auch  ri^roii  ist  fu  »i-hn.  wie  ilm  soin  pme«  \,tirn 
aus  pflicbucrgesint.'tn  irauiu  entkculicii  .lulk'c  >iun. 

ALXI'rr.FI!  ; 

•in  weucrleuchleadcr  glanx  tod  hundert  blosicn  ifehrea 
aflhatat  airaaha  ia  |adar  hniM  dia  BOfdiaai  aulMartra». 

Wl8UIU{ 

aad  hiaa  naht  daa  aahiahaal  tkm  «awehit 

jMB  hMa  dao  hamg  eato  aim  aaveaMn.  ScnttaalTt 

aufgestört  wurden  alle  die  ungewißen  plinnlnme.  Tiech  II, 
149;  der  mi-^erable  kleine  fraiz  laje  bei  unserm  elend  nur 
kalt  da,  mir  nirbli  dir  tiulii'.,  neao  idi  Iba  BkM  tabUtote. 
J.  Padi.  IJrtp.  1,  93.  ».  aufsliercn. 

AUFSTflRLEN,  eine  rerkMntrtt  aber  gnte  form  des  vorigen. 
Sniui  3171,  der  ei»  ahd.  tturilAa,  atoriiin  enttprickt.  (.  an- 
atOrlen. 

AUFSTOSZ,  la^  «allin»;  aafirtoai  oder  nrciaaf.  Haltads 
••;  aalMeM  ArmMiA.*  iBaer  bortar  aubtoai.  Orns  Arg.  s, 
dU;  «aErtosz,  gihrung:  der  rbriniMhe  «rrin  kaaa  Ulie  nnd 
frott  anaslehen,  er  kan  irasser  und  alfes  was  mir  bineinge- 

than  wird,  verdauen,  ja  er  kan  alle  aiif-l'i'ic,      ihin  wider- 
fahren, vertragen  und  bli'ibet  dnch  allezeit  guter  wein.  Fe»- 
Dl.tA^n  I.  lafflrfitm  üfir  i  v.  i  -i  D^t.  ScaatBU.  JkrwdLUIC  «.1S3. 
AUFSTOSZtN,  mi/.  upsionten. 

1)  IraiMidr,  die  Ihür,  das  feni^ler,  das  haus,  das  Cm  «nf- 
MoauB,  ifiien,  pulsando  aperirtf  er  stiesz  die  tbflr  auf  und 
qiaag  davon.  Sutanna  39;  sidi  die  liaat  aufstützen,  auf- 
tdtaia.  andmdMtsdk,  tußagat,  M^lfraaycn.'  der  bund  bat 
«ia  «Hd,  ciacB  buca,  ccMgel  aaf^tiloaMn.  dea  «laab  aiit 
daa  ItaM  aaCMoszen,  erregen,  aiiprettm.  frist,  feswoBeD 
tai  a^eatosten  {aufgalricknn)  bar.  HtMumitr  «1, 97.  den 
sMterhaufen  aufstoszen,  erriehteH,  sabtcbfca. 

•loitl  ihr  den  holutosi  auf.  CkTraiDs  1, 39, 

imm  tsl  e«  hier  enixänden,  anstostea.  die  glaser  aufatosies, 
auf  einen  amlosien:  sn-  ^'reifen  wiodiBr  BOCk  ihm  gllacra 

um  aufzustoszt'D.  üorrtu  3,  IND. 

2)  mtranjidr,  aufstnüzeii,  auftifimen,  anflreiben,  ()emm<u 
frudere:  wiliu  das  der  gesSjel  coriander  bald  soll  aul^tossea, 
so  niusi  da  dt«  giaad  mrca  tage  «orida  tflaita.  Sms  Sie 

wid  üßer. 

3)  mtrantüit,  auCsloszen,  crAraiUm:  das  vieh  st6szt  auf; 
die  lAaer  sind  anliieatoBiea;  daa  Und  altaEt  anf ;  anicr  disen 

aad  BartachoMaaea  (I.  paaia,  i.  i.  paiata)^  vaa  doa  au» 


wunder  saget  in  ihren  gegendeo,  wie  sie  fürbündig  gewe«t 
seind,  das  vihe  zu  bewareo  vor  allen  zuTellen  und  anstoszcn, 
danuQ  der  Sibcnbüifsr  aeiaea  herren  fr;iu  :hin  uft  gesagt 
haben  schreibt,  dasz  si  vil  guls  von  dise-m  heiligen  empfangen 
hab,  tuTonn  in  hSttung  des  lihes,  danimb  si  uq  all  jar  ein  . 
•niäi  Biaaa  bnller  boalt,  nnd  am  aie  etwa  ia  dem  offer 
rcicbea  aeumig  geweaea,  sei  ihr  itbaad  cia  aagtOdc  a8g»> 
staadea  aad  iu  nhe  aulgestoszen,  damit  er  si  gleich  genuat 
hab,  und  sobald  si  die  verheiuen  gab  gelegt  hab,  aei  daa 
vihe  widerkumraen  {ijentsen,  turecht  gftontmen).  Fiaaa  MAk 
lU'.'.  ryl.  anslu^z  und  aufstüszig,  aufütülzig. 

4)  iiUranjüir,  aufilosien,  ii  ihit  n.  f.nttruJtre  faeces :  der 
wein,  das  bier  slöszt  auf,  ilutzt  in  die  hvhe,  beyinni  :u  gahreu: 
ohne  eine  solche  immer  gahrende,  brausende,  aufstuszende 
barmunie  sollen  Livius  und  Poljfhius,  Dionysius  und  Tacitus  nicht 
glaubwürdige  gescliichuchreibcr  S4^  kflaaea?  Laasiac  10,  SL 

&),  lairaaiiltfj  »ufiMoaaea,  racliu  mtmt:  ca  alUttaiiraal^ 
der  retlidi  alllait  aiir  aa  aufea  «ot;  daai  ihm  (dte  (Wava) 
der  gefreaaea  stein  anbtosil.  FiacBAar  grotzm.  56 ;  daaca  dar 
rohgefressen  narr  noch  aufstoszet  Carg.  i'';  nicht  abo  die 
Orthodoxie,  sondern  eine  gewisse  schielende,  hinkende,  sidi 
selber  ungleiche  orihuduMe  i>l  ekel,  so  vriderstebend,  so 
auf>lii«zi'nd  I  I-Rtsivt;  10,  20  ;  es  slosit  mir  oft  dick  auf,  wenn 
ich  so  hm  in  die  weit  .Mb.iiie.  Ks.  Ml'iii:»  3,  G4.  htidlich: 
zwar  stiesz  ihm  die  wefriiebiiuing  der  Tbu<inelda  etlicliemal  • 
nicht  ohne  unniut  des  herzens  und  liefgeholeie  seufzer  auC 
LoBE!<ST.  i4r>n.  2,  36S;  ihre  meinung  siie<iz  mir  so  auf.  Hippit 
1,349:  aufstosseade  xweifel.  KuaaBaS,!«»;  dem  acaodal  vor^ 
bengen,  der  Ober  kan  oder  hag  dan  folka  aabtoana  maat. 
KA.<(r  3, 39.  tgL  snfltoppcn. 

6)  intramiiiv,  aabtoaxen,  mit        itr  pmtn,  auf  einem 

alOUCa,  tbum  begegnen: 

der  pfarlierr  i«!  ein  ebrtirhiT  man, 

ist  nur  it.i  uiik'li  br  riiil^'<'s:o^zii.   Arim /ii'tii.  S3* ; 

bis  dir  ein  besser  glikk  aufstützt.  Simpt.  1,431;  was  (Or  eia 

abeoteuer  mir  hier  mifgestoszen.  Lessikc  3,  S(>5 ; 

aad  bOrst  du,  irilt  sichs,  dasi  dir  uoienrcn 
dar  «aiaa  «albiosit.  ScaauaW; 

aad  aa  dieae  dtlatfrea  masz  sie  alle  «irUiche  meaacbea, 
die  ihr  aufttiMiee.  Tiec«  ',  ts;  es  kann  mir  der  bB  ael- 
atOMen,  sag  ich.  J.  Paul  Tit.  1,  GS;  will  er  ihr  im  park  :iuf- 
Sloszen,  so  reiset  sie,  wie  die  sinesistbui  Luiir-re,  doppelt. 
2,  45;  niisdeiitiingeii,  welche  seli.it f^mriigin  Ki  innem  in  der 
beurtheilung  dieses  bucbs  aufgestoszea  sind.  Kamt  2,  30. 

")  inlraniiiic,  aufiloszen,  cullidere,  nxari,  gleuhniM  wie 
Widder  mtt  den  bOmem  aufetuander  tUisie»,  Uut  jmA  om 
aufstosz  und  aufstüszig  folgern. 

AL'FSTÖSZIG,  cotlideiu,  erutiaus,  tegroba. 

1)  diicort:  ist  der  marltgraf  aad  die  von  NOiabeif  naeiaa 
und  aulslöszig  worden.  Fbahi  cftnsa.  Sta*;  aber  wenn  kh  aehoa 
um  sie  {die  unftdter)  war,  hm  ich  doch  aül  ihaea  üemala 
aubtOsiig  worden  (in  tank  geralhen).  Schwei miciie.i  1,  67. 

3)  eruelant:  wann  es  sich  begab,  das  er  zornig,  rasend, 
hirnbriK.M.^'.  tu  Lk,iiif>to5Zig  ward.  Garg.  llC. 

3)  acivruiu»,  f;iuriiiJu<,  zumal  von  llueren:  zu  erfragen,  ob 
die  schafc  gerne  aufstus^ig  werden.  Huiib^hg  1,10;  wann  eia 
pferd  aufstOszig  wird  und  nicht  fres»en  mag.  2, 195* ;  die  Zia- 
gen achtens  auch  im  sommer  nicht,  wann  ihre  weide  gleich 
ganz  Obeitbauel  ist  und  tmrdea  davoa  aicbt  aiüsiAaaig  wie 
die  aehafc.  i,  m\  docA  aaek  eta  a«bt»ari|ea  Uad.  a.  aafr 
aWxig. 

4)  aabtftuiger,  gtkn»i*r  «aJa. 

AUFSTOSZIGKEIT,  /.  kraiUtheit  der  ukafe,  iet  feienUu, 
AUFSTOSZUNK,  f.  proinuio:  diese  aiibtoszung  aua  das 

scLInnd  des  ],or^...  Omi  1,  3i.. 

ALFSTHAIILL.N,  rti./iMj  einittere,  Ti-fiii,;cre : 
.•iobald  (Hilslialilte  ili>'  si'iiiw'.   V  is^; 
nicht  schaoi  ist  p.i «i Freund sr Ii .itl  linr  sänger, 
die,  am  helleniicbaa  lare  dar  nreitiaii, 
zu  huch«erkian«r  meatcblichkcii  aurgesirahli.  der*,t 

wir  räumten  das  buschige  ufer  und  den  aus  dem  wasscr  an 
seine  blatter  aufgestrahlten  widenchein.  J.  Paot  wu.  hge  3, 107. 

AIIFSTHAHLEN,  sarwaa  peätte,  mftmmtm. 

AUI-STHANOEN»  cUidtov  ad  Hkn,  ad  aaspabt;  daa  ackif 
ist  anfgestnadet 

AUFSTRÄUBEN,  n7err.- 

aad  wenn  ioiiarreoden  bortian  mir  riogt  aufsträuben  dia 
glHadar.  aase» 
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ADFSntiOBEII,  rififum,  «     Mkt  jMhIm:  der  racel 
rtabt  teiR  gcM«  mT  (ffL  «oirtnbcln);  4h  laiB  (tam 
die  haare  anfstitabas. 

ALFSTREUEN,  rammi  mdtrt.  supera  f>eltrt,  im  dif  Ukt 
$treben,  ragen,  nnl.  opslreren  : 
drinnnn  in  tpearvamclilosi,  dam  gcurelien,  wo  auch  die  andern 

autsirebcnde  pfeiler;  mein  alles  lieri  strebt  auf.  KuRCIMlA. 

8,  33S;  aiifstfrlicnde  Staaten,  juntiliiipo,  kräfle. 
Al  FSTllKIU  N(;,  f.  a^i  t^.  isics   llii  i-EL  8,  ittl. 
Al/ySTHECkEN,  prutendere,  empunUtdu»: 

«retcbcr  leiaa  band  und  «lira 
III  dw  nracbtigkail  «e*ura 
«HiMhvBiff  um  limitni  aufatrAciM. 

WaciiiitaLiii  109; 

ich  tnnrlile  den  iitiiriilirli  fmiiondid  n  i  lit  stillen,  slrrckte 
deruballieu  den  fingcr  auf  dieses  zu  lesrn.  Sriiufpiu*  :ti2. 

AUFSTREICH,  «.  «Mattatio,  rerganlung,  aurlvn  .-  ih.k  liien 
ehltftiler  vergüten  um  ein  Unterbett,  das  ihnen  im  a\if»trcich 
Acrbolen  wird.  Sciillk*  iot*;  es  ist  ein  aublreicb  in  mei- 
aca  lo|i  «r  rielh  dir  deinea  addihrief  im  aulslreich 
n  «Mtamfeii  and  deine  Mrampfe  damit  Kcken  tu  taiMD.  m\ 

AVFSntEIClIEN,  itlintrt,  oflan.  attiiigtn,  md.  opetrqkcn. 

t)  ifem  brol  hutter,  ife»  »angen  schminite,  Cnbe,  4m  stein 
gdlil  uur>lrpirli('n  :  die  nicnKclifn  »Iri'ichcn  sidl  NÜdtt  auf  mir 
auf,  wii'  .Ulf  einem  proliieflcin.  GöniE  an /r.  MM  SL I,  IM;  du 
b.i^i  <li>  Ii  auf  dem  schwärzen  prohier:>tcine  des  lodca  aU  ein 
crlitrs  (.elaulerte«  gold  niifpe»lrirbcn.  an  Zeller  ft'. 

2)  ;iii[>lreichen,  mit  dem  buijen  auf  die  sailen  slreichen, 

aufspicim   atreidtl  auf,  ihr  spielleuie;  eins  autttreichen, 

dDc«  üMMB  tau  aoiilrciciMn  (mML  alitdMn.  Um.  m,  10); 

■aiUK  riMB  fturn  bioiar  aWi 

Haiaiir  «le  gUmbaraa«  atrich.  G»m%m, 

$^UUe  S»  ajfieatamff  a«/,  tray  ije  »er. 
t)  die  pislole  sufstreichen,  twrMttmi  aahe  er,  dMi  der 

t&brer  atif  Ilm  ziininiite  mit  aiir^'estrichcacr  pialole  (Ic filMrt 
tu  jiniixj).  uitu\  doet.  «TiT.  j.  aiifpas^en. 

4)  die  haare  anf^lreirlieii,  atißilinmen,  mit  d^m  Aiimm  in 
die  hohe  sireichrn;  er  sirieli  sich  den  sriiniiri li.u t  jilf, 

.%)  i/rn  tuth^fhfri'ni  i>t  aiilVireidien.  irii/c»  i/r-n  iincli  ielii'ieH. 

•)  dem  pferd  den  taiitn  aiifslreieben :  die  trunkeiihcil, 
trcMw  SU  allen  lustern  die  Ibiir  willig  aiifihttl  HBd  dem  pfnd 
lea  nam  auEMreicbt.  KiacaaoriMa^iuMi.  s'. 

1)  akb  aoblfddMa,  «idk  achaiMkmf  mu  mit  AI 

kk  UoLiier  ama  der  «eii«  nod  lan 

■kh  ai  dam  aHHa  anfbiralelMii.  Uauim  W. 

i.  aufmutien, 

5)  iulrantilir,  aofslreirben,  einhngehen,  vorbeigehn  :  je  liln- 
grr  ii  Ii  ^iir  drn  frri^iii'inleii  •.«■itniliiHiTi  des  iriliaili'',  dessen 
friinl-  lind  miiUi  tlut,-''  «'m  In  laiil'i-'s  l.ilivniilb  war,  auf-  und 
abittriL'h.  J.  I'm  i  I.  <Ij>  kleid  slfoiflht  a«l^  rOArl 
Vtf  dit  trje,  itreidtl  un  dem  baden  her. 

ffiermil  limd  die  Ledeulungen  «telil  erseUüiß.  Jut  tubtl. 
anblreich  mius  ein  «inii/icAei  aufstrcichen  sitr  grundlagc  hu- 
hat,  «mbircik  mArftM  «ätr  sutchlag  bei  itr  HKfUAwg  oiu- 
ffdMctl  mnla.  Scaa.  a,  an  *•«  aulslreiciMn,  mi  mefcryciot 
acÜ^fca,  aAflc  die  arf  «ad  «riit  di«*ft  sdUafeu  mum^u». 
a.  aiM  aubtiMi. 

AUFSTHEIFELN,  fwMMmq  dei  folgendtn.  bei  4m  miAen 
oder  putien  e/ru»  anf-lreifi  In,  fälteln.   ».  streifein,  strilTel. 

AlKSTHEIFKN.  repliaire,   nslringere,   aufwinden,  empor, 

turätkslreiiri: ,  iju/>.'iir:<'.'i,  nnl.  (i].-tr<iiipen : 

er  nimmt  den  wviüzeo  arm  und  »treifl  ihn  än^fllicb  auf, 
lind  faracbi,  von  lieb  und  slMuliiOf  «iofeooBiaMn, 
BÜ  titum  narh  der  adera  tanr, 
Doa  anUt  in  irunkoer  angal  daa  an»  aoeh  «iakaal  aaf^ 

Gauaat  1. 1M| 

ein  mSdrhen, 
nll  aurgetireirtrm  nintlen  arni.  Goti^'.t  I.  'M; 

er  sireifte  zugleich,  indem  er  das  sagte,  ilir<  n  ri'<  Ilten  arm 

aa£  GOvaaSe,  IM.  et  heitU  tktr  muh  dm  Lemd  auNH  eifen, 

4eo  cfmei  aufrtnüea.  Snatia  nH  md  metoRj^tscA,  .sirii 
anbireiba  dim  akh  aofMieÜBB  ftiaii  Mvimft  audMolirn 
«Mb  die  keid  aa/HtiM,  peWetim. 
h^antiiit,  die  higel  etreift  aul^  htrtlui  im  fingt  die  erde; 

der  «aum  des  kleide«  üin'ifte  auf,  rüArlt  a»  dit  ti4tf  böge 

geM=.inilr'r  streifen  auf.   ri)l.  aiifslreirben  *. 

AI  KSTKKITEN.  Iilhfindo  Uihui-ir.  nnl  npslrijden,  (\egrn!.ali 
roll  abstreiten:  das  buch  licl  auf  als  Kblccbt  und  darum 
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stritt  man  iiiin  hier  die  auturschaft  auf,  die  man  dort  ibm 
abstritt.  FiciiTK  AieofdbMeaM. 
AUFSTHEUEN,  anofCR«  itufv^tn»  uuL  opatrooijca: 
'    famaaBi  pnaclam,  ainuNiiaaf! 
«U,  aira«  maa  aar  die  bama  inak 
LaMeliMbM- 

AUFSTRICH,  M.  wuk  den  »rdealifliseii  des  aufatrekhwn 

aufsiricli  der  schminke ;  aufslrich  einer  neuen  färbe ;  aubttidl 

des  fiedelhogens;  aufsiricli  di  r  lia.iri'. 

Al  FSTHICKEN,  iaflüfu*  w/rere,  Pars.  Iii,  15;  einem 
schiilirieiiien  aubtrichw; 
^r«t  macken : 

ich  bin  Ulli  »olclier  lii'fi  lieh.Tft, 
diii  icli  micli  iiil  sulxiricken  kann. 

U.  S»cu»  III.  2,  21TV 

dann  aiMTÄ  aufslricken,  das  ürickgam  verbi  ütichcu,  di  u  sinuupf 

aufslricken^  /r'''Sl  stricken. 

AliFSTblEGELN,  «Irifili  ler«er(,  imm  aberkanal  wrurts 
du  pfard  anbubfehi  aa  kat  ilcfc  raehia  «ad  liab  dia  aal- 
■■alrieialla  mode  laibKitcl.  Riaaiall^N. 

AUF8TRIFFELN,  wtt  anblraifelii.  . 

AÜFSTRITZKN,  ira«  aufispritzen,  denn  alliUaB  M ia  Sdhea- 

benspritien.  Scimin  >r/iiri//j.  irfr.  Ml.  Sciiv.  3,010:  da*  es  lau- 
tet, als  wann  ein  vierri^  batirenineidiin  auf  der  alb  stni  in 
leimen  trelten,  da«  inen  d.is  li-iiii«n**er  zur  iniinlernen  hin- 
auf i^tritzet.  Carg.h'.i.  tij/  lluniicii-i  jfruf.  iTTn.    Ui  riCH.4  401. 

AUFSTROBELN,  frujHentnht  nm  aul^lrliuben,  die  haare 
oder  federn  »/rdnften,  struppirk  aufriehlen  injl.  »trobeikni.fi : 
«eil  er  aber  «ia  aia  bialUoK  in  der  mauste,  wie  ein  bahn 
iai,  daa  den  pipa,  und  alle  Man  aaljpairnhdt  hat  Tiiea 

AOFSTRftHEN,  aflluertt  db  tM  atreaM  an^  «saiyil; 

tmuiiir,  sand  aufstntmen  im  felde. 

AUFSTROTZEN,  (amesme:  anfstrnttende  brflcte,  Iwaftbc 

mamnuie;  auf«troizen  Tor  stolz,  sii;  -  i/'irr    Stiki  f.n  ;2tt. 

ArFSTl'CKKN,  a.f»wfre.  ein  .\tüct.   rinen  /u/'/ni  aufselsrH. 

AI  KSTI  l-  KN,  rjrij</<i(im  fitoUtre:  er^l  gieng  der  stieg  durch 
ahgertüntle  kalk(eUen«tilcke  hinanf,  die  diinli  die  zeit  vnr 
die  »teile  feNwanJ  aufRe^tufei  wurden  <ind.  CnirnK  1«, 'Jtl;  in- 
dem As*  vidk  nudi  auf  den  hoch  aufgestuften  sitzen  sast. 
Stulbehc  ",  t05. 

AUFSTUFUNC,  /.  cf  wird  die  anbtufiui(  einea  oiBUia  aua 
4em  andein  nnd  deren  gesteigerte  entwicklaBg  lawidw  wer« 
den.  GoraES8,i3l. 

AUFSTÜLPEN,  replieart.  aufkrimptn:  de«  Int,  db  itieMa 
aafstalpen,  aufsrhlagcn ;  aufgeniilpte  naae  {vgl.  aufgedumpft) ; 
das  aufgestülpte  kinn  und  die  ganze  «l!»mniigr,  feste  figur.  J.  P*dl 
Til.  2,32;  inuiternial,  v<m  der  ge*lalt  eines  aufgestiilplen  ko- 
melrnsehwanzes.  Sitbenk.  I,  32;  »a«  Inlfl«,  ihr  nuii.iiili>rlien 
autoren,  d.Tsi  ihr  eure  untenrili-clic  M  in-ii  iie  i^egin  ilm  luni- 
inel  anfslillpel.  ßegelj.  1,  115.  man  i)ei>raucA<  e$  aber  auch 
für  aufdecken,  aufteilen :  den  deckel  anbtllpeo,  4m  Uff  sa- 
dtckenf  den  hnl  aafstalpen,  aufttUm. 

AUlrSTUPFEN«  d^fils  tundere,  tm  aaaial  beim  eingehen  ton 
mtntm  m«M>  ^  ntlOtttL  «M:  ealalebet  alb  aarrilr 
ann  tmnienhail,  do  stnpft  man  au^  madiet  bOnd.  FaAna 
iosferEii;  iln^z  die  slypiica  spedfira  ausammengezogen  den 
mund,  dasz  er  hat  müssen  mit  inalmmenten  wider  «an  ein- 
ander  aiilgeativft  werdcs.  Panacaiana  I,  S»*.  «.  aobtippen, 
aiifliipren. 

AlFSTLItMEN,  cum  ir/i/.fu  incedne 

I)  lairaiuiitr,  gra*$iiri,  furert:  dits  meer  sHurmt  auf,  der 
Mnd  atOmta  dramal  aaS; 

ifott  de_  .  „ — 

Voss.  , 

21  friin.<i"((r.  rffrinj,-r,\  f,nrihire.  turbare:  die  Stadt  auf- 
5tiiiiUf  n.  vtil  Sturm  r\chmrn;  (.uidnes  »uilenspiel,  slilnn  ihn 
auf  mit  l.iiitciii  .l-iiiirr.  Il\»iin1,  M;  ein  leidensrb.ifltirher 
und  anfgoluiiiilrr  mann.  J.  ae«/A.  :i.  Ilt;  Drutlas  freu- 
dig aiirgesliiriiitei  lirrz.  Fibel  W-y  ;  d.i-  n  izemle  wallen  und 
beugen  ihres  aurgeülümiten  blumcnüor*  (am  buien).  TiL 
3,  r>2. 

AI;FST0RZ£N,  clvof  wadrdba,  wendfl^  aad  dann  ampa- 
drell  mfatlUm,  mf^ttm,  triftrt,  mim,  /Imder^  «aL  a^ 

störten. 

1)  die  arme  aufstDrzen,  aufstreifen:  ja,  sprirhsiu,  Ist  denn 
stlnd  da  in  e>.>rn  und   trinken?  nein,  es  i*l  iiit  sünd,  aber 
I  fressen  uud  »uHl-u  ist  nit  recht,  und  da  sich  einer  darzft 
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richtet  mit  armen  ubiürzen  und  mit  oiesMrwelien,  eben  all 
wolle  einer  ein  ku  ineizgen.  Kbuwu.  wtUt.  Iom  s&*. 


S)  achaiMla  uad  leUer  «ulrtlliicfl,  mfuUeiu  Sniui  SS30. 

«  4er  hddcii  '         -  - 


I)  um  Mflnte  die  mftn  Aa  hddcn  io  tcapcln  aut  Lo- 

■EüsT.  /4nN.  1,1349;  inwendig  waren  citd  ituri|e  auhlwarlM 

Igemiihlilf)  aufgestUrzl  (aufgetlelH).  1,  tlOI. 

4)  den  lictkcl  auft-turiea  {auf  i?rri  topf),  t.  Stürze. 

&)  die  Laiilie  nurslürzen,  auf>elzcv,  umMchlagen ;  den  beim, 
den  üul  auf^lurzrn. 

B)  w;is><'r  aufsliirzPli,  aufgietzcn,  nn/.  n aler opslorlen.  dm 
lieijitf  i.'cj  heßiyen,  unordnUlichtn  tnthallrn  alif  die\e  anwcn- 
dungcn  mchl,  doch  heule  und  lie  beinahe  veraUel  md  vir 
nehmen  aufsianen  ßr  gtmaUtamn  hituttUeü  tier  «cttca. 

A|]FSTUfZEN,  cfftititn,  «hqwre,  finritt,  mü.  opsiuiten. 
•tutiM,  <alhwiW»  fmmme»,  gAM  mt  Momn  MtMt 
Mifofsaiy  «(jUilfta,  MrafM  Mit,  inbuiiKO  «fv  ««/  dwo« 
fotaMM  MiM,  «ndhRNln.  «M.  cncttäun  «Mir  nAcA', 
famfet*  «tel  M  bumanw,  Pkcnnoi,  Rmae^  LmaE*. 
rfocA  kristii^i'Fnc  /iu{  crstulzen  [«as  m.  t.),  dllMtBI  Mcf  /ur 
•ubtutzcu  i«n(ra/tr<  Ii.  VValom  Ktop  3,  9S: 

iar  WMm  ■uiiai  «nf,  ward  balbar  MMKtt 

dam  KiRCBRor:  ob  dliclic  {ßifhfnde)  \n^t\\i:':\n\  nn  \iT(i.irli- 
tigen  enden  aufttutzrn  utul  M<h  «Liidtn.  i/nr.  nn/.  iii;  die 
kiirgsiiii-rbtc  im  iuuriii  illirliiual  aii(>lu[i;i-tt  Im  IIiui,  damit 
«ie  uiciit  aus  dem  altieui  kommen.  aus  ifmUter  seil  : 

ich  ütulzte  auf  und  crlilickle  eine  f^uriKe  kugel  in  der  luft, 
die  weil  hulicr  als  der  mond  zu  stliweben  »diien.  Wiculno 
}l,  *C.  bei  Abcit'.^c  Iii  dl»  uufslutzen  gar  nicht  eiHfnal  auf- 
§eßhrt;  mir  brauchen  heult  Uthtr  dät  tinfotht  Hvtita,  lUiliig 
■ein,  ttt  gleiehcm  tinn. 

ALTSILTZEX,  adtpUn,  a4*rmi»,  «nun,  «MMW,  M/- 
pvlst»,  aufttiulta,  smIdIhii,  tnunli»  fotnmmm.  dipt  em- 
fache  slulxen  caedere,  iduuiden,  uiedenm  aAd.  und  mhd. 
tMHgelnd,  miMX  gleithieol  ein  alle$  vor!  irin,  da  auch  alln. 
»Ivlla  amf/utare,  detutlart,  sljitlr  /jiciii,  fnr/in  nnru.  ^ijti  i 
•inif  sliill,  alltchterd.  aber  mil  cingn-cliaUflrm  n  sluiita  u/iii 
htiiut  ciuftreU'H.  niufi  i/iir/'  i/irt  (r jiuiiii'f  stutzen  ebenfalls 
auf  >li>s2i'ii,  guih.  slauliiu  lurücklrittn,  staulan  ui  ludere, 
tunderi'  (fiiit  n,  vu  jenes  stiiiit  für  stutt),  tuludi,  da  der  be- 
grif  det  slotzens  auf  der  einen  tetle  in  den  dei  hautnt,  auf 
4im4m  teile  in  den  des  schneiden*  Abergehl.  mitlU  ändert  itt 
CMdm  sowo/  limdere  att  fraetidere,  amftitan.  die  gegebnen 
trUdningen  van  aaTatuliea  wtd  aufimulzea  IwiMr*«^  tiMader 
gtgmuaUt,  kkmoA  «lyiU  iM  ftr  aubUHun  tmi  laMitlsco 
di«  auf  Aaar  wtt  Uum  amNntfMrt  MMhmg  du  smcfeiu^ 
iau,  puUen»,  sehmlickent  {mehr  noch  unter  dem  eia/Sulai 
»«rt),  \.t.«»iftc  sehrieb  fehlerhaß  aur$lülzen,  vol,  «eil  er  tt 
ri»i  sliil/cii  u\it  uhlfilrle.  irir  ii,  i  ;iirii  hauiii,  li  i.ii  u  Ui.!i», 
hul,  i'iu  klful  aiif-lulzcn,  ihm  Jen  wchlcn  nder  etiti'n  neue» 
tehnill  und  zuschiull  ycbrn  und  tcendrn  es  dann  auch  libsirucl 
an.  teifäiTum  Tftdten  die  belege  fur  dies  auf>tuU(Ti  tticJit 
Uter  das  jh.  hiuaus,  Stieler,  STtnnACii  und  Kbistfi  to- 
srieftnrn  abMulzen,  kein  aufstutzen:  der.  diditer  musz  sehr 
ann  »ein,  der  aeiae  aprache  nur  durcb  ein  einsigea  mittel 
in&usiaueo  «du.  LuMiici  alle  die  liutigkeit,  aiil  welcher 
UM»  anbaatfilini  iBsvchi.  «,  in;  da  ftiiiikiw 
«nftaiar  tun  tnim  tfnmn,  was  er  Utr  ao 
aiaareicb  a«dbMlsni  sn  mlka  adwiael,  wflrda  «r  «Ine  zwei- 
iel  als  cia«  miaiebart  daa  kaifcariacliea 
7,  sts;  • 


Uumcbeii  h6lini  nteh  aa. 
Gotat  2.  »2; 
nickt  Bilek  «Hai  anfttaauHien.  47, 63; 

deo  pbanlaatiadi  adgaMaUlen  atadaDten.  11^  H:  weilertiaa* 
lidkeil  und  abalnu«  denkwaiaen  dweh  bUdeode  kunal  la 
ttredeln  and  aafaialulieii  nntarnalm.  M,  SM;  aiiia  «oo  is- 
deni  fcachfiabalia  geidiielile  durch  die  kunM  des  atib  nad 
die  nudil  der  (edankcn  aufstutten  zu  wollen.  Kri^n»  rerm. 
adhr.  3,141;  rin  (Kwisufr  Kpboru«  erfand  da«  mrirrhrn  oHrr 
alUtttc  auf.  SToi  iicitc  S,  s:i;  die  diali'kti«<b<'  ^y'\v.ii;<lili<-it, 
womit  herr  Ficlilc  M-inr  philoS(iplii*fn<-  aufziiMulzcn  wr'isz. 
Aifu/iiij  leLen  ron  (ImixtK  s.  US;  liuiit,  blank,  aufgestützt 
wie  ein  ba^elant.  Tiece  3,  45;  das  von  Li-iiinii/  in  gang  gc- 
brachle  und  dunh  Bonnet  tredicb  aufgi*>iuii:iL>  gcsciz  der 
«HHiaoierlicbeo  slufenleiler  der  ge<ch<>pfe.  Käst  i,  fto»;  alle^ 


ADFSTGTZEN,  iMili  i*  eubUum:  kh  habe  Kain  gefunden, 
er  lag  auf  der  «da  aaa^eatreckt,  da  er  mich  «ab,  ataut  er 
aich  auLKLOftraca    I«.  das  Itopi;  abibofen  aublQUaa. 

AUiyTOlZHh  ffaMiaiif  mit  mmim§t 

1)  Onitad,  mtmj^  «mN^  wUmfUUl^t  daa  aan  uad 
wdb  oll  mit  einander  auftifllaif  «erdea.  Lonin  s,940*:  di 
aufstutzig  wider  mirh  warn.  Melis»cs  pi.  S  2* ;  mein  leute 
wollen  aliiTiiial'i  «i>vl('r  vom  stillstände  noch  geldgel>cn  boren 
und  »urJcri  noiliiiKil-«  aiifsliiliig.   ff/irnfr.  4,  64. 

2)  un;Mj>:/i('/i.  ki.tiik:  iiifldcte,  dau  aeiu  pferd  aufsiuizif 
worden  ujh'.  nr.j.  .Vi  iirhe  SS;  dar  bundi  aii  faMcn  Inf* 

alülzig  geworden  (erkrankt). 

AUFSTUTZUNG,  f.  omatut,  adornttlio:  lassen  sie  die 
neumodischen  aubtutzungcn  für  ihre  gelebrie  gescilschaft. 
TiKca  S,  6. 

AUFSUCHEN»  iatesl^r^  in^mmti  der  knnd  andit  dat 
wHd  auf;  aecha  rciler  alad  anafeMfa«,  den  SndMiing  aubn> 

«iirbrn ;  ein  mensrb  suclit  den  andern  fem  auf;  du  komnut 
nirlii,  man  niusz  dich  aufsuchen;  er  aodite  alle  aageodunaa 

iLTiij'.si-  .Ulf;  die  tauben  Mh  tn-n  alle  kflnMT  auL 

Al  KSrcilKH,  m.  ind>i,fil„r. 
Al  l  Si  l  IlKlilN,  f.  indagatru'. 

AI  KSI  M.MK.N,  sufurrtire,  suiurrando  evolare :  alles  war  $till, 
nur  ein  bifuriirn  siiiiuntv  auf. 

Al'FSl'MSKN,  dasseihr:  iiiid  ein  Kcb&Qer  achwainn  wespcn 

sumsten  dir  ein  braiilLcil  :iuf.  Kit.  MCLLttl,MI. 

AUFSUHREN,  daudbt,  tgL  autschniuran. 
AUFSOSZENi     der  akaaUe,  k^t»4$  HdMUtit  tnft  «•»- 
MT  aiylwsen. 

AUFTACT,  m.  ü*  lutimg,  arm,  andlmi  aafaaklaf 

einer  oifer  meArrrer  sitben,    auch  in  der  mutik. 

ArFTAKKLN,  in  meniam  apponere,  auftragen,  auftiichem. 

AL'FTACK.N.  dilucncerr:  es  tagt  scbun  auf,  der  Uuj  bricht 
an.  Stiki.er  22l>i.  transilie,  an  den  la<i  bringen:  damit  sem 
und  si'iner  verwandten  tcofliscUer  irrlhumb,  gotirslesierung, 
verzweivell  «rbalkbeit  und  bosheit  nicht  für  den  leuten  af> 
fentlidier  aufgetaget  und  er  M  der  KrumatioB  fadran|M 
werde.  Lmei  C, 

AUTTAKELN,  mU.  opttkaUn,  fifantel»  aan  nbükeln, 
was  m.  s. 

AQFTANZEN,  nnt.  opdanaen,  «ar  cfnan  lam*:  die  knndn 
taazlen  auf;  iann,  wie  aulhapfen,  einem  xu  villen  tetnf  ich 
will  dir  was  auftanzen.   Stieler  1256.    Irantilit,  sich  die 

schuhe  auftaii/en. 

AUKTAI'I'KN,  gravi  pede  inccdere,  plump  auftappcn. 
AUFTAl'CilKN,  rmergeie,  cmporlaucAen,  nnl.  opdttikBBl 

kiiuiii  li.'itt  ii'h  inirfi  III  die  weit JMSpiCll 

rteiii;  .-III  .muiit.iiK  Ik'ii.  GaraaS,3ttt 

0  Klücklirli.  «IT  nrji  h  ln^lfi'H  V.iriii 

aus  diesem  inrcr  ile»  irridum^  .i  i ff  iir.-nirfi.-a  I  12,59; 

nach  einiger  zeit  aber  tauchte  er  wieder  auf.  21,  00;  schwie* 
rigkeil  in  Frankreich  ilberhanpt  fllr  den  lag  aufzutauchen.  46, 
lüO;  das  frühste  auftauchen  meines  talents  im  Gültinger  mu« 
senalmanacb.  48,  00  ;  einmal  wollte  der  gedanke  tröstend 
aufkandM!a,'eiiia  der  fremden  damca  aat  die  vacbHcria  dat 
nnffflckwligea  hiReta.  nrc«  get.  im.  t,  147. 
AUmUMELN,  «ifufconler  »tirjere.« 
man  laumcli  auf  und  sucht  stock,  kleider,  hut  und  degeo. 

Z4CaARIÄi 

nd      lannellafl  auf  ton  Ihren  siiten  und  standen 

»liirr,  ilenlinale  des  »chreclfti«.   Klopitock Jtfru.  13,932; 

auflaunu'ln  wird  sie,  die  fiirvilirlic  drahlpuppc.  Schiller  20^ 
AUFTHAl  fN,  in  doppelU-m  sinn, 

1)  ia/raitfi/io  regeiari,  liquefieri,  nnL  opdoo|icn,  (iwl.  aof- 
leunen) :  das  cia,  der  Khnce  ikaut  anf;  aa  ihanC.auj  vom 
Odern  golie«  kompi  Iraai  und  |i«na  «aaaer,  wean  er  aal* 
tbawen  leaat  Aiek  M«  er  laait  Innaa  mU  wafecn,  ao 
Ihnnta  ant  }ia.U7, 18; 

wie  aar  dar  gipM  h4h 
.  dar  aufliradunia  achnaa 
aehmaltf  la  dam  strahl  dar  lorinen. 

Gat  PMiva  2, 180, 

okackan  dica  pmt  «wk  Imaili»  pffkaaf  wnlan  UmOit 


laaa  «na  tnaamncngescbadagl  im  bobaillcben  UmnMflain 

auMtaan !  Voss ; 

glOrkllck  ist  immer  die  rpncbe  einer  litcralur,  wenn  grosze 
weika  der  verganienheit  wieder  einmal  aufUmuen  «ttd  an  die 
GüniMbmt  derfkiatfien  I 
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clffcmliTpcsicht,  olinp  anfziilhaiirn,  die  warnipn  Inbrcilnn  mr- 
ul  (-r^treuiien.  i.  i*AL'L  TU.  2,  »8;  tie  muu  erst  aullliaueo, 
fulili  sich  noeft  fnmd. 
t)  lifHtfttere,  tolttrt: 

durch  einan  kui  wird  e«ell 

ei  leichl  (ein,  li*'b<-  rrnuPOf 
wAr  ich  »lieh  rj.,  m  „■  ■  ich 
liiii'li  »ifder  .•mliuiluiirii. 

(»oKiKci  1,  240 : 

nur  n.i<h  iirnl  narli  lliaiitP  sein  frcunillirhrr  Mirk  ilir  liori 
auf.  hiiM.Kii  n,  III ;  i'<  ist  wundiTli.ir,  «if  HrrM  r  ',  praii- 
kiipN  iiii'iiu-  vrrsiuckic  cnipliiidiingea  au[lLaute.  kLixcEHS  t/i. 
»,  267. 

AUFTilEILEN,  prortut  ditparliri,  goni  rtrtheiltn:  dau  er 
Aea  geummUn  »gerj>nh\k»i  zwi»rlico  Römern  uod  den  bei» 
im  «cfltfiiideien  foucn  habt  anftheilcn  vnllea.  {Cmraa 

AWTHlOllEIV«  eoUoeare  in  moUo:  Arrninins  bleibt  nnn 
ohne  tweifiel  onler  die  beiden  aufi^lhrönel.  Lonem.  Arm. 
lustkr.  doch  in  iini/'-rm  sinn:  ein  nriifr  iiiilil,  inil  purpnr 
aufgelhrilnl  (linri-li  jurfur  ium  Ihrnn  erhobfn).   Ibriih.  y. 

AUFTIII  N,  hiniiuf  iluin.  cfiiji'ir  thiin,  rlnare,  irorunt  rirri 
btdeulungft,  des  vfnens  und  aupegent,  sich  entfalten,  jene  bei 
teeilem  torhertckend. 

1)  auflbuD,  ml.  opdoen,  pandere,  aperire,  ver  eine  kisle 
■uftbut,  hebt  4m  iimti  in  die  höhe,  trer  den  round  auflbul, 
Mf  die  lifpm  mptr.  iai  «M.  »t  tovo,  cAf.  ujtp  dwu, 
•UL  U  Ima  Adffini  ahI  myere  stkmki,  «b  wiMr  tatfigr« 
flwrf,  Am  /Ir  ö/hen  jaA  dat  mil  untrennbarer  partikei  gehil- 
illt  ^kd.  mttoin,  inloan  (R«*rr  S,  »IT.  sis),  altt.  anldtian, 
IML  mdoon :  flft.rti"  aprruhUi  rr'chi-vA  ivrr'!  in  dm  ll'ind- 
berger  ps.  des  n  jh.  (i;hm)-  .ii:>)  und  ^llTt>^n  verband  uf 
mit  inluon  (GaArr  :<l^),  nicht  mit  liion,  dat  ulls.  ürgrt  upp 
liüiliin  Htt.  6S,  1!  htnzt  ntirh  tlruliich  jor/cn  die  se<jel  auf, 
lösten  sie.  imchdein  iiher  jenei  iultiun  nlosfhrn  icar,  kein 
mhd.  «-nluoD,  gttchvrige  nhd.  «iiltliiin  fortdauerte,  nwhrte  uch 
die  retknüpfitug  de$  ti  und  auf  mit  tuon,  lliao. 

3)  tunädut  tiasitnln  «ckml  «ie  Ar  du  i/lw»  am  likAr, 

Aar,  finOtr,  waM,  mit  m»  kuk»  ut  iakd,  ä»  Htgd  mf- 

frühen,  aujfgetekobm  tmit.  «AA 

im  nari  dag  tor  Ar  failn.  tm.  sail; 

M  «an  bl  Ina  nibi  abar  bne 
flia  MrHn  df  «eitn.  MSI: 

und  wurde  de  purt«      ceiAn.  t2M; 

am  t»i  im  Or  di«  pone.  6173; 

mnde  ti  nAch  »iner  bei« 

•In  Trniier  ob  im  dficte.  UM; 

flute,  diu  nie  wari  üf  pinA.i.    Waith.  3J; 

diu  burc  le  OecbelArrn  liiii  was  lU  k>>iiWi.   Nih.  1258,3; 
und  mit  »eggelansenem  aee.  heisil  dieiet  Af  tuon  patidere  ja- 
MMm:  laot  &f!  Pari.  4M,  1;  taoa  AI!  Wun-U,  34;  «4  loot 

wo  4f!  ieh  klopf  »n  mii  worten, 

H  aieb  in,  f  6  bUm  ruoi. 

alias  Ar  aobira  mir  die  fwnan.  frauend.  SI5,  24. 

«Ai.  Ibeten  aicb  anf  die  fenslrr  des  himels.  i  Mot.  '.II;  Ihet 
Noali  lias  fcn«.l<'r  auf  an  licm  k,i«.lrn.  <«,  I« :  niniianil  ilifl  die 
tbiir  JiT  Iciilicti  auf.  nrht.  3,  l.'i ;  d.i  im  ir  liciT  des  nKirRcn« 
au[>tiinil  und  dir  lliUr  rnifllicl  nin  hau«-.  2";  und  sull 
die  lliür  aufibuu  und  lliplicn.  2Xim.  ihu  daa  fensler  auf 
geftn  nuiritrn.  U,  17 ;  haben  »ich  dir  des  Indes  Ibor  je  auf- 
leüian?  Hiob  38,1*;  Ibet  auf  die  tbilre  des  himel«.  ps.  7s, 
SS;  tlitit  die  Ibor  auf)  E*.  2R,  2;  Uiu  deine  tbnr  auf  Liba- 
non! Z«cA.  II,  1;  ÜMt  sie  das  Ibor  nicht  anf  für  freudeo. 
cfMt  fest*.  IS,  Mi  und  von  stnnd  an  wurden  alla  tUlran 
aa^elhan.  la,  31;  und  «he  eine  thttr  wird  nu%tthan  im  bi- 
nwi.  sjfiHib.  4, 1;  thct  ein  ibOrKn  auf  ap  elm  lenaitriin.  «t. 
•nd  mut  eap.  59 ; 

die  burf  iil  aurgeion.  Ubluio  189; 

da  Hot  «r  daa  lh«r  ant  Catf.  ISI*!  du  iMi^haBa  tarn  vn- 
Mden  anlUna.  SOT;  die  tMtr  der  frcifeU^l  antton.  pm. 
fnNttlb.l,  is;  die  stnus  anftbm,  liasen  panieren.  Mutiasi*; 

k.iiiin  nlifr  hal  itr-m  lau*  in  «<'infr  pnlilnrn  bahn 
Auforeti*  ronenhand  di«  pfuneu  aufgethaa.  WiaLÄMO; 

ab  hinter  ihn  die  thOr  sieb  aoHbaL  GdrailltSN.  tMau- 
Utlkiadm  ata.:  kenv  beer,  Iba  uns  auf!  ir«M.SVUi  tkalen 
deniaarh  den  kOriaseni  tat  Carg.  sae*;  der  ÜMt  alr  aat 
ScnraannmaiHiS» 


auf  tieebt  die  Miar  an,  imginsl  eure  lendan, 

dus,  warn  dar  hair  hennl,  man  alabald  auOhn!  « 

CafMiiMS,4ias 
bolta  balta,  ihn  aurarafa  fcbid!  BBkan.1 

«  ir  knnnnx  heule  ßr  nuflhun  ourA  la^cn  aiifinachen*  die  Ihir» 
das  r^'n^tt  r  aiiriii.n  In'n,  doch  itl  aufibuii  edler  und  Mendiger 
und  k\ii!n  III  yi'uiAM'ii  flllen  nicht  durch  aurinadiril  rertrclen 
irerden,  s.  b.  für  die  gnadenpfurtc  auftliun,  die  Ibür  der  frci- 
gebigkeit  auflhnn  liesie  sieh  nicht  Utttn  aurmaclirn.  noch 
unedler  alt  aufmachen  wäre  abtr  aulllti^co,  da$  nicAi  biots 
aiifllnin,  $ondtr%  yi—B»—  ipm,  die  lyiuMlf  «fJvAlfM  Mf- 
drucken  »firdc.  > 

3)  dm  Sfum  dar  Air  md  diet  ttan  yoM  «ab«  «iKikt  da* 
des  flumdt,  den  man  als  ein  Aar  dn  Mbt  httratkltte,  darum 
aagl»  $eha»  Noraj» :  ib  Indeta  uf  mtnea  munt  (Gam  6,  St8) 
fwd  flibd.  hftstt  et  : 

der  tnefii-'  mirin, 
der  gta  dem  ni:iii  Or  !<'i  «irn  m<i:i'.    Hiirl.  119,  ISt 
her  wolf,  luoot  ür  den  munll   llu:i.  11,  31. 

nhd.  bedeulH  nun  den  raand  aulthan,  i'Aa  üfnen,  um  eimat 
:u  verschlingen,  md  so  imn-.cr  wn»  dafir  acUlud  und  rächen 
gesetst  wird,  oder  ihn  öfnrn,  um  w  rrden,  dat  sebifcifcn  m 

brechen:  verflucht  seist  du  auf  erden,  die  ir  maql  hat  ani^ 
gollian.  I  Mo'.  4.11:  das  die  erde  iren  round  auflbut.  4jfat. 
16,30;   uihI  llü  i  in  ri  iiiund  auf  iiiid  terscblaiig  «ic.  llS,aS; 

und  er  tln  l  m'  ii  iiiimd  auf,  b'ri't  sie  und  ^prarh.  Matth, 

h.iyahd.  iiilli'l.i  sitiaii  niuihll ;  vsn'  n  b  iiii-ine  lippcn  bab  auf- 
gelban  und  mein  miind  pendl  liai.  ps.  titi,  ii;  iib  tliu  mei- 
nen round  aucti  auf.  sch.  und  ennt  cap.  M;  Ihet  da^  maul 
auf.  eap.ih  ;  der  freisam  bar  mit  aurgeibaneni  rariicu.  Galiiig 
113;  schweigen  bist  so  lang  einer  d.iH  maul  auflbet.  Kiacn- 
Nor  ««ndaaak  2&1*:  dieser  Ihat  den  mnnd  sienlich  weil  auf- 
pen.  fosenih.  1, 30;  aadi  der  aofaa  feUea  und  leina  prophe- 
lea  haben  ihren  mnnd  gerne  a«lj|iellMll  in  etiBnen  lleiclh 
nissen.  Scbdppids  845 ;  ich  will  telhet  mäm  nwd  nuMuM. 
Scuiuea  192'; 

•niicblündfl  ibun  sieb  auf.  CAiaB4,1Mt 

es  ist  «in  nniea^nMe,  interintiendte  '■•dehen.  nnteilnl- 
tend?  Tcnelzte  Charlolle  mit  Ucheln:  sie  hat  Ja  den  nnad 

noch  nicht  aufgetban.  17, «»;  als  er  den  mnnd  anfthat  und 
in  einer  art  lon  recilativ  den  andern  .«rbali.  11,  ns;  auf  ein- 
mal Stockt  meine  geschwätzige  iaune  und  ich  getraue  mir  den 
muttd  nicht  weiter  aufkuihun.  19, 102 ; 

da  Temelile  der  raier  und  thal  bcdeiitend  den  mund  .?ul. 

40.  JHJ. 

den  mnnd  anfmarlien  ist  trirder  elicas  anders  als  aiifthun. 
mache  den  mund  auf!  irürde  die  muiter  :um  kmde  sagamf 
desu»  sdüuie  sie  $thn  »ül;  er  kann  den  wund  nicht  auflnie» 
geo,  ikaiist  ss  f«n  shm«,  dir  die  ninndihwaie  haL  4atk  In 
haUm  /KMm  wdn  aneb  nnlUMiB  anfdii^,  wta  «t  AM  «I,  » 
ftfissr.*  wer  han  die  Mnbacken  seines  andKlas  anMinuT 

4)  frir/i(  gebrauehlt  man  auch  auflbun  rom  vfnen  der  äugen, 
die  sieh  aufrichten,  mipcirnchlen.  aufschlagen  und  atifbliclcen: 
welch»  laifi  ir  daMni  e*-!-!.  s  i  \m  rdca  i  «re  augeii  aufgetban. 
1  .Vo«.  .'»,  J;  darnach  tb''l  drr  licinhi"  seine  augcri  auf,  1  k<-n. 
4,  T.,;  wie  süid  ili-iiie  augi-n  aufgetban?  Jnh.  »,  10;  ihut  die 
äugen  auf  und  die  hend  zu!  Garg.iit;  das  ungllick  bat 
mir  die  angea  an^tbsn; 

•ebaall  dwien  sich  di«  sugen  «ur. 
die  aüfoal  Mto  dar  biomal  ihat  i ich  anb 
UaaiNS  1,M: 

Ihne  doch  nur  ein  einziges  mal  dieani»ant  GorreaS,  413; 
wie  er  die  ««pn  aulUittl.  Gl>n»t,l3»i  eoecwartela  kh  den 
angenbück  (däs  «srl  nt  btfr  «M  fcIraiMbl),  wdiin  dir 

sterbliche  geist  in  die  geflide  jener  weit  sich  scbwinfen 
würde,  wo  dies«  (geblendeten)  äugen  wieder  «ttricethan  «Ar* 
den.  Ki.i^r.Kn  4,  S4.  rir  sagen  nicht:  der  schlafende,  Crwn» 
rbciidc  macht  seine  au^en  auf  /Sr  Ibiil ;  ic'il  al'er  heitlt  et 
nui  dem  schhißruukncn,  i.'ij  ,t-n'..r  un '^rn ;  er  kaun  die  aiipen 
nicht  aiifinarben.  UV  rfeni  hlindeu  die  aiipen,  werden  dem 
tauben  die  cihren  aufgelhan.  Ware.  7,  S5  un</  zur  aufmerkinm- 
keit  vird  durch  den  luruf  ibiie  die  augen  suf!  tbue  die  ob- 
ren auf!  ermahnl.  sieb  auftbua  ud  laftbfia  Ab  die  UtaMB 
und  rosen,  Aiere.  liuuw  31*. 

i)  band  md  niae  Mlbm:  so  aota  Mne  band  nicht  an- 
bellen |e|ea  deinem  Hmn  bnder,  inndcm  aalt  sie  im  aul- 
Ihm.  »Jips.U,S;  ein  bor  nnae  aelBe  ariide  band  gegen  die 
aeinoi  nuhbuo.  ihr  lalnie  tonnfe  tagt»:  ich  kann  fiaknuuna 
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Ii.'umJ  iiirlil  ntifmarlii'n  für  aiiflliiin.  mit  lM%t|iWI  {ß§Ht^ 
arfllvn.  mamlmt  erfiansis.   Annori  d.  f.  g. 

6|  einem  da«  lifrz  auriliiin,  mthltesim :  uad  ein  goll» 
nrchtif  weib  bßrete  zu.  ncicber  tlial  der  tien-       lii-r/e  auf. 

fmk.  lt(  U ;  al&dann  lliur  sich  sein  he:.^    uf.  Scncr- 
nvi  1»;  M  tbat  gott  der  heili^^  geisl  mldicii  leutcn  das 
Jmiw  dicht       «i«  l^üiu  im  purpurlatmcrio.  M*; 
■dl  feillaa  fein«  ab  Buri;i'iii.ineni  liaa. 

Jim       U  lund  «ad  aiir;:«-lli.in. 

wit  DuMT  Mf  mn  und  glauben  ballen,  nt 

«a«  für  geJankcn  ndl  in  jener  zeit  vor  un.«  auriLaten.  Gütre 
n»308;  «relcli  einen  blick  Ibul  ihr  mir  anf!  SciriLLE*  M4; 
ao  Ihal  rieh  doch  eine  auMiclii  auf.  G'jTHE  32, 17^ ;  durch 
woaibr  waA  glridmiaae  wird  eine  neue  wdl  aulgethan.  S2, 
t>\  weHcr  hnndb  Ml  Brich  der  «dl  aicht  MlwlIniB.  J.P*VL 
/tryeQ.  t,  IT;  idi  UM  fluB,  er  fdl  dm  imber  anlllwn. 

GOTU  42,  177 ; 

DUO  (ine  0  li*d  nnd  »a^.-  mir  ,>n, 

wer  hak  dai  wradW  aulirnlian, 

daai  ao  in  canaawl  liab#a|uacbi 

das  mM«l,  daa  ich  maine,  laeblf  OCaaia  llft 

eben  w.ir  rr  im  brprif  liii-rnach  zu  frapi  ii,  al--  nucli  eine 
wuadrr<>ani(Te  lirinerkunR  nlcli  ihm  anflh.il.  Grirnt  22,  4; 
Bonsl  mochten  »idi  »ielleichl  wunderliche  ersrheinunpi-n  auf- 
Ibua.  Ttica  4,  II ;  ibr  regelmäsaigea  gesiclit  wAre  angenehm 
fcmaen»  wtan  rick  eia  lug  vm  theiloabme  darin  aufgeihan 
hlUe;  CfltnW,»!:  der  unlcnwUed  iwiachca  lbai  -(SiN- 
dankiy)  nad  den  andern  licatcht  darin,  daat  acio  ioRMSMa 
•OlipIlNa  ist.  Kant  3,  9»; 

warum  veraebmAbt«  aias,  den  weg 

aua  diaaMB  herfcar  aebncll  aick  anftadinn 

■M  efaea  Hidanlrldl*     Snataa  4Mj 

nun  aber  hatte  ich  mich  «chon  jähre  lang  niiT  drm  biithrti- 
nn  wege  vergehen«  attgequült,  "h  nicht  ein  anderer,  tirl- 
UMl  dar  rechte,  »ich  vor  mir  nuflhan  witllte.  (•öniF.  S5,  3li : 
m  das  iMüdlklKn  leide  der  bolaoil^  das  ridi  nach  der' 
aak  (mUh.  it,  wst 

und  »n  ili-m  ufiT  nierkl  ich  «rharf  umher, 
wo  ficli  ein  vortheil  aunhnt  iura  rnupringao. 

ScaiLLBt  bVi; 

Ate  ri'«lung 

»oll  tich  euch  auniiiin  murgen  wann  ihr  kommi.  der«.; 

dasz  der  krieg^M-hauplatz  »ich  auch  in  nnsern  gegenden  auf- 
Ihun  kiinn«".  C.i.nii.  :>l,  74;  iii;in  ^iT*j'rach  ihm  das*  erste  aii- 
»chniirhc  unil.  dos  sirh  ;iii[iliiin  minie,  to,  die  hlurae 
bat  sirh  aufgrtiian  :  betiimannifch,  das  grsicin  thul  »ich  Mll| 
Im  lieh  tbi  der  obgrund  bat  sidi  unter  nur  aulgctban; 

m  dar  erde       Mbrand,  dl«  weil  und  brrii  «ich  anlUrai. 

40.  '.'ST. 

In  olfeii  (fieten  /U/Zni  kann  aufihun  nie  ini<  auCuiacben  trr- 
tautekl  werden,    «ich  aurtbu  MmM  tM  «ptm,  afMam; 
aicb  aufroacbeo,  forigehtit. 
9)  rin  bock  MdUmn,  Sfiu»,  mifnU»o«a.  «M 

wer  hlt  mich  piuier  At  fnhn  ? 

Idstt  WiaxT  m  eingang  sein  bueh  selbit  fragm.  nhJ.  nmt  Eira 
Ibet  da«  buch  auf  für  dem  ganzen  >ulk.  Sehern.  S,  5 ;  da« 
grrichl  ward  gehalten  und  die  bürberwurden  aufgeihan.  Dan. 
7,  10;  und  niemand  im  bimd  noch  auf  der  rrdrn  kont  das 
iMidi  aulUina  nad  drein  Mhen.  o/fenA.  6,  9;  und  die  hfldier 
Mwiea  aaipllttn.  M,tSi  Ai  MM  «Irdig  la  mmta  daa 
bodi  mä  Mfkmfeaa  iriaa  rigd.  s, «:  and  ich  athc,  das 
daa  faana  der  rigel  dna  avMwl.  6,  i ;  da  ihel  aie  anf  einen 
aüciMopr  und  gab  im  za  Irinken.  rickt.  i,  10 ;  wann  irh 
mdn  ne<iirl  .nurihal.  tiarg.iM*;  seinen  gi;ldbeulel  aufihun; 
»ihe  irh  wil  rwri-  prclicr  .iiiriliun.  E:rrJi.  31,  lt.  f«$t  täterall 
würde  sich  hier  hrutr  aurh  uufmuclitn  für  aufihun  selten 
hsirn. 

8)  elras  zur  allgemcmni  f/iri/i/u/imc  auflliun  und  frtirieben: 
aU  nu  im  gnrizen  lande  thewrung  war,  thet  Joseph  allent- 
liallien  kurnhcu.<er  auf  und  trerkaufle  den  Eg>'ptern.  1  Mos. 
41,  M;  ein  fest,  einen  markt  aufihun ;  die  wcinlese,  die  ina^t 
aafthaa:  die  Jagd  nnlUittn;  di«  wUdbabn  auf  nnd  tn  ihao. 
MÜH.  <,  4M:  aia  apid  mAhans  dea  «da,  dan  Mar  aaMMn, 
«■Mftfka; 

mein  berr  bai  ain  w«in  tufaeian, 

da  sUl  ir  aU  tu  gaa.  faKa.  fp.  44«,  8. 484, 9ib 


teas  freiUcii  für  ein  i'iCifnrii  dfs  fusfei  'jmiimmrn  n  rriSen  l.'inn  ; 
den  kriler.  den  budcD  aufibuB,  allen  darauj  serkttufen.  hter- 

her  gehört  tach  iu  aelkaa  ailt  da  laad,  da  Mm  aol^ 
tbun,  aiAi. 

nin  lant,  min  Hat  and  «wa;  ich  hin, 
IrAl  nefc,  da|  >l  dir  df  («Uo.   Tri«!.  US» 

sei  rfir  iwr  nachfolge  eröfnet,  ein  ofnet  lehen. 

•J)  erulltch,  die  andere  hauplliedculumi  uar  du-  i/im  auflt- 
ijens  und  iii//ji'/;ctis  üben  auf  c/rdj.  ein  tucü  aiilUiUU  /icivjt 
friu!i,!i  .  <  t'nlfalltti,  siiy/cifA  aber  auflegen  und  ausUrfitrn  über 
drit  tiich.  2, 'iOH.  das  segel  [s.  torh\n  unter  \),  die  fahne 

aufihun,  sie  ctUfaHm,  Ofnen,  in  die  AüAe  (aisea.  die  haube,  die 
miil2)>  .-lurUiun,  enlfalteu  und  auf  das  haupl  selten :  dort  den 
ht'iligrii  fSorromaeas,  der  den  luond  als  eine  friscbgewascbeoe 
nacbUnitUe  auJUiM  (die  ama  awad  McmmM«  MWawle  dci 
S.  fäm.  mi,  11.  Wie  aufthaa  dcik  terlli«  anl  aaihnB* 
teital  at  w»  muh  iis  ^httndm  «Am«  daem  dm  adbr  ob» 
ehre,  acbande,  spoit  aufthun.  wtßr  wir  htuU  $»§en  anthno: 
dem  «ir  müssen  NuaUs  erben  als  den  eiterten  in  der  an- 
dcra  weh  diese  ehre  auftbun,  das  land  und  inseln  in  der 
lieidenacbafl  ton  ihnen  besi  tzt  »ein.  .Matuemu«  is';  und  wul- 
let  unserm  eiangelio,  das  gottlob  itzt  uidcruuih  blühet,  ja 
kein  Unehre  aufihun  durch  cucru  alifjll.  Luthes  },  I4ö*.  br. 
2,  22S;  warumb  thut  er  im  die  schände  auf?  4,  116';  und 
al«o  dem  evangeliu  ein  sonderlidie  schände  auflhelen.  S,41*; 
und  Ihul  dem  evangelio  die  schände  auf.  br.  S,  68;  aindiaea 
»ngar  slatuae  aufgenchl  und  nach  irem  tod  allUÜdl  iHfia* 
bco  nad  groaie  ehren  auügeüioa  worden.  SsuTiag;  nad  nir 
•elbM  a«  «U  nrilbe  aultbne.  ft;  adle  air  nad  dea  aaiHigaa 
kdaco  aaott  auftlmn.  ScawcuiKaiii  t,  881;  ^rich  kdaen  »polt 

aafthUB  taüCB.  3,  336; 

!■  aehd  niaauM  kein  soree  «uriiiAn. 

/"ailn.  rfi.  «74,  Ii; 
«aH  nw  der  ries  h«lt  sl»o  ubel 
uad  auAbui  *a  viai  jimmer  und  plag.  ATKia3n^i 

leifv'il  manchmal  xweifel  etitfliiifß,  tk  tmkr  aofthna  ftapa 

amt  oder  a/icnrc  tirmeint  sei, 

gut«  dmli  bat  er  aufi;el.in.  fasln,  tp.  599,  28, 

btfmmast  »tifttttflf  «lifiUtl,  trOfutt  alio,  daas  er  ihai  wa- 
der  tu  achiageo  aach  ta  flidwa  fngaaUM((/iK«Ae(em  Mit). 
Fionap.  1,  S43*.  den  aegea  anfthnn,  im  itn  Min  folgende» 
stellen,  bedeutet  offenbar  lösen,  auflösen,  entbinden,  als»  if- 
nen:  so  haben  m  irem  heiligen  nil  recht  gedient  und  trea 
M  Kt'n  nit  recht  gesprochen,  imIct  m.TU  hat  in  den  «egen  aiif- 
gftlion.  sunsl  Folt  es  nit  sein  ge^clielin.  KnAi»  wetlb.  134*; 
es  iijuilii  nur  sonst  gehn  wie  dem  Spanier,  der  «iedie  Siicli- 
sen  tagen,  ein  schusisi-gcn  h;il.  aber  kein  buszsegcn,  da  iba 
der  bofinan  mit  dem  fausiling  über  dem  caball  abadunlati 
der  konl  im  den  »egen  aufihun.  Gary.  2SI*. 

i^UFTHORHEN,  turris  in  modum  eltnare,  erigere:  das  m<-er 
tharml  wagen  auf;  der  «111191  ihttnal  dm  acbnee  aiil;  die 
pari  ibflrau  Iddien  anf;  taiai  goiaul  die  apdaaaaiMiInMat 

dar  aail  dar  oiaehaihinr  enp«ningen  numiOrM. 

JI«M.  6.44»: 

faa'aaaaia  hridafa  «aid  diaa  bolNart  aaljraihSrMi 

Görna  8. 3»; 
er  iborntt  Ibn  «laan  aferaaMigal  a«£  Bfiaeaa  114^;  ■ 
unsro  sioli  aulUiOmianden  paliaia.  ScaiLL8a4, 

au&hfinneaden  MB  sich  aunhürmenden ; 

hai  ein  fciUin  |ras«blecbi  »ich  angesiadelt, 
nad  naaraMglkh  Jbaia  burf  sich  nurgeibitnaL 

GöTttK  41,  202: 

dasz  er  ^\<h.  dm  himmol  und  ibs  irrrbaiigni«  vrrwOnsdil,  in 
aufgriliuniitcn  l>il>iiTn  ^prichl.  TiEciti.  4;  er  muste  binaua 
an<<  ufer  des  lago,  in  ^velcbem  die  aufgctlnlrinten  inseln  wie 
meergötier  aufsteheuMind  hecacbea.  J.  Paul  Tit.  i,  6;  Albano 
sah  an  den  aufgethiinnien  aHMgCBdca  tag  binaut^  der  wIP 
bieng  ealweder  ton  frühling^regeo  oder  hagdkoraem.  9,  88. 

AUFTIEI^N,  aat  opdiepen,  «eaa  die  awftiWe  lall  fCMlIa- 
gtn  und  ämen  mit  dem  kmmtr  rertirfle  peilalfaa  «i^ipr^ 
Verden.   kupferjilaUen  iNrdn  aufgelieft  nnd  tu  keuH»  gt- 

ichl.iqrn. 

AI  fTIPPKN,  digitis  altingere,  vgl  aufslippen,  aur>lii()fcn, 

aiiriujircii. 

AI  FTlsniKN,  «n  mnifiwi  ajiponere,  mentam  exslruere,  nnl, 
opdissrhrn:  einem  slalllich  auflitchea;  Idi  laBB  dir  alcht 
viel,  keine  leckereiea  aulUadien; 
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bi«?anr  wird  vr.irnir  milrti.  ni-b>l  unij  |!trt«nrrftCltMa 

in  irdiirn  n  hii' ~i  In  iiur!:'  liM  Iii.   ll«l.l'  tlClR^  3,  |ni  ; 

•Irr  iiif.il:  {inrji  in  bor);''n  unil  6i)en  erbüxlM'ii 

uoi  irrcudcu  iiueiu  gar  üfl  uorh  iichn!rlitri  .luituUkcbeu. 

Wicuno  5, 41  i 

WM  btimlick  oft  4u  hen  erfHtebl. 
«M  «Dtflidi  «Um  MiiiMiMlu.  rutiMHi 
Mll  ieb  41*  (famAM  aUrr  teit)  tar  hm  aiiffiliebra 

nru  Turt  alte  looVinil*  lUjctciT?!^; 

wil!  irli  hier  etwas  nuftisrliori,  dn«  nirrii  pniimcn  reiifn  soll. 
Fr  Mi  iitu  2,  l.'i3;  der  leseliisiipen  w>'ll  ein  luirji  auftischen. 

Al  i'TUHEN,  anhtben  su  tuben:  der  stunn  lobt  auf,  li>M 
Too  Dtmem  auf. 

AüfTOMEM,  te  4w  AM«  $challen,  «0c*tUm,  mL  op- 

wl«  am  vfir  der  Holten'  Wh* 
der  t^reen  »chwarte  walk* 

Tom  f!e«lriiurh  .nurioni, 

zum  Kesirniich  nirdmiSDt!  KltMtOtfSiMit 

dorli  lauler  löm-u  lil.ii:»n 

mm  Ihnin  des  nflirri;i»TiT';  auf.    CotTm  1,  fll ; 
«I«  weCn  hell  «uAöaet  der  knegtruf  auf  dar  drommete.  To». 

AUETOSEI^  HMMt«; 

•B  nlfer  dei  hocb  auftosaadei  MMim.  BiMttf 

felseogeiiad  aunoseo.  Tom. 

AlFTRABEN,  lolutitn  inudtrt,  im/.  optlraYcn:  den  berg 
aufirnlien. 

.M'I'TKAG,  nni.  updra);!,  nach  den  bedeuiUHgen  da  auflro- 
gcn», 

1)  i7/i/iu,  tovol  aeius  tllintendi  aU  illinimentum :  auftrag 
des  kalkes,  mürtels  auf  die  itanä;  MfUng  der  färbe:  bier 
koDiile  maa  dea  nollng  der  farbca  nkbl  IoImhi.  GOrat  3S, 
m;  der  cnte  nftiif  ihrer  farboi  «w  liebt.  SS,  tu-,  das 
dbnftaiHbieknen  des  nAtm  fnate  über  ä»  stlmicfaeni 
Mine.  (!•*>  iMa  lidi  inaier  dcrbtslen  faribesloffe, 

iw'nillMca  aurimg'«  bediene.  Sl,  8t. 

1)  mandalum:  hej  ineincr  zunft  an/tifraRen.  oli  »ie  mir  jelio 
.niidf  jufiriihc  zu  ibun  liulie.  ktnp'iiui.i,  12,  1t:i;  einen  auftrag 
gelieii  (if,e  lliun),  ertlicilen ;  den  auftrag  bahrn,  cmpfnngen, 
erluillen,  hekommeo ;  im  auftrag  vun  A.  Dhersende ;  den  auf- 
trag überbringen,  beaoigeo,  MuridUeo.  da*  ntU.  ogAnf/k 
detutl  auutT  anbeftUmtf  cwl  Mt^flHMff. 
AliFTRAGEN,  MfMMn^  m^äm,  wnL  opdngni 
I)  CÜM  miiM«  iMpMMW«  wüwih»  UBtr^  ipaint  mf  den  • 
ÜNft  mmmt  wU  er  Inf  sof  kntMr  wmI  güdi,  uad  von 
im  tube,  du  er  talwreit  hiMe  mi  iitxts  Inen  fiir.  i  ih*. 
1$,  S;  und  man  trug  im  besonders  .tiir  und  jeru  n  niuli  be- 
sonder'. -tJ,  3J ;  d.n  truB  der  kocb  ein  siliiilder  auf  und  da« 
diiran  iiinp,  und  er  legt  es  Sau!  für.  1  Sam.  'i,  21;  und  da 
er  wiiler  liesm  kam,  hie«z  er  im  brul  .-luftraguo.  iSam.  12,20; 
liiiilai  liii  i  ir  vieli  und  trug  Iren  wein  auf.  treith.  Sol.  9,  2; 
ein  bndstreirlier  oder  lutlerbub  kam  in  ein  berberg  und  iiesz 
im  tapfer  auftragen.  riiunD  618;  an  einem  ort  tregt  mannil'^t 
gift  auf,  amandera  fMcbmackl  gift.  Cary.  M*;  iccft  das  beste 
at»  dem  backttocfc  nL  1f;  trag  auf  mit  acbalh!  •!*;  trag 
aar  «itTt  Uml,  accba  nuaara!  92';  als  nun  diax  fUr  über, 
trof  mati  karten  auf,  nil  xu  «pilen,  »rtndem  vil  hundeil  ge- 
scliwindipkeilrn,  kurzer:!  im  I  ti-  vm'  furnilin  iii  leren.  175'; 
ftUirt  »ie  in  ciu  saal  und  l)e>x  iIjui  u  ciiilliagin.  2G0'; 

er  kann  die  liltri  nu'<trii, 
trigt  (leti  den  reuten  auf,  leuehl  «teta  herfiir  deo  beaten. 

Lo«AD  3,  tag.  t.  SI& ; 

•ic  Bcaa  ahbaU  uAiafca  and  war  alles  au  der  maszen 
M>l  lageriditeL  m*.  diact  SST;  ca  tat  achm  anfgrimiiiea. 
Laasixc  1,  IK«;  auftragen,  da»  der  tisch  knackt,  »ich  biegt. 

])  mdurere.-  kalk  auf  die  wand  auflmfren;  färben  auftragen; 
nrlmiinke  auftra|(en;  «tark,  gri>b  .niTir ik' n,  ühertreiben ;  grob 
und  ungesrhickt  sind  alle  färben  aufgetnigeti.  Tirr»  fi,  1<>2; 
der  mond  tniK  .Tliinalirli  einen  grund  von  fiUier  auf  J.  Wn 
Bf*p.  3,  *>t ;  die  für»lin  halte  das  empfindaUDe  geaiclit  mit 
der  reiiM-kleidung  weggelegt  Wi  dn  MCi^  fctaes  plla|eaidit 
dafir  aulgetraien.  s,44.  • 

^  ttfUi  imfmttn^  Iwfsn  «a/  im  Kopf,  «H^balsaf 

aoll  atiDi^'K^'i  «cbaaairaisi«  ii<iii)'>'ii.  II.  .SArm  nr.  1.  tnr ; 

mich  {foql  4er  bueMmm)  Irefi  «vi!  ni nu  tic  schuoe  juogfrow 
mit  freudeo  lu  dem  tanze.      I  iii.>i[j  'Si 

aia  ttH ^ 'krao/nftiHHi' 


mit  eurn  wurlen  ir  mich  nölt, 

d.j«  i<  h  ili«>^  krun  aurir.i):.   failn.  >p.  St| 

IT  1-1  wi'l  wrrd,  d.i*  IT  ilic  kruii 

IUI  Ii  ructi  itii  Uli  Ii  aurti.ij:''.     Imfcr.  Ih.  t.  313; 

4)  terrrr  mlrm,  schlettien  und  s/arAcr  als  alitr.igen :  nie 
trügt  jabriicfa  drei  kieider  auf;  ist  die  aufgetragoti,  »chaft 
toan  wol  latb  tttoer  neuca.  Ttic«  S,  S3I. 

bj  coMferov«  «ifkkQttmt  erda  aiiAn«eii.  (ersmdnntacib, 
dien  acbacbt  anilnfen,  «riMcN;  in  nad  kahlen  anOngea, 
in  die  hike  Ingen;  das  seil  aoHntM,  t$  mm  im  korb  le^en. 

6)  iMMifare,  demandare,  eammiUert:  mamcha«  die  gani 
frei  iitk!  iciiik;  iiii'ii>i'ii.  alle  ire  ehre  und  nanea  lattnnchr 

ücn,  Uli  .illi'Mi  iiuUr.itJfu.  LuTiitn  1,  233*; 

e»  i*l  ein  tii  -/  r  Ii. Ii.  il.i-i  eiiii-  Icule  frairen, 
warumb  im  lii,  jU  njniinli  du  was  wird  aurgetragea. 

OriTil.Mi 

von  »einen  »eitern         er  »iel  rii  «afTCD. 

viel  priluxe  hat  er  un»  an  jeden  aiifgelriipen.    Görne  Ii,  109; 

einem  ein  ami,  ein  Kesrii.'lfl,  eine  arbeit  auftragen,  inmal 

einem  reirh,  lind  und  lelicu  aiiflragen :  da>z  ich  meinen  Icili 

und  meine  seele  mit  allem  was  iih  hin  und  halte  dir  in 

deine  güttlicbe  >cir«irhtigkeil  und  vHlerliche  .«nrge  vollkoinlicb 

auftrage.  Scaurrios  4&l:  sie  war  also  gczwungci>  diese  gc- 

scIiSA«  ao  aadcra  abngeben,  oder  nach  der  spräche  jeser 

teilen,  st*  mufi«  ihnen  sokbe  so  leheo  anilnfea  ScMir 

tniss»; 

wir  wiesen  Abai  dank, 
<la<i  er  nach  sm  vir!  .irli 
uus  leine  cron  aiiriragt.   Grtpuu'k  t,  lSfl| 

aach  den  rOislscIiea  grundsüuen  gieng  das  gmadcigeiilbtm 
na  der  rapnUik  aus,  dia  wdcbe  bOiier  wwvien,  Ingen  es 
dea  Staat  auf  und  nabmen  ca  lu  deiaaa  binden  turflck. 

NiEBcna  1,  332;  dasz  communen,  welche  das  bOrgerrecbt  em- 

pfiengen,  dem  rüinischen  .olant  ihr  tand  auftrugen  und  von 
dessen  bänden  zurück  erhir'len.  2,  IT');  dir  Ih.oti.Nclien  di- 
stricte,  welche  sieh  an  Allmi  ;(ii[>;r;r.i^;ia  liiildn,  gennv.,rn 
(in-  \'irtlii  ilc  ili"i  Liiiiii'fi.  1,  IM;  liii'r..mf  w.iril  i-iii'unln.'- 
lieh  beschlossen,  dasz  man  uns  ihr  ganz  gebiet,  laud  und 
Icut  für  eigen,  damit  nach  uiiserm  gefalloi  SB  achillail  md 
zu  wailca  auftiagea  aoUc.  Cory.  3*8*.  *, 
aiiiaB  siiilnfaBi  eMpafftow^cn* 

i»  nriah  daa  glAek  aaftniir, 
heu  lab  dar  ftannde  mehr  denn  gnug. 

».WALPUSiMpl.  IL 

AUFTRAGER,  m.  itr  «ms  atfer  Irtaben  rnftri^  «nun  aaf- 
frag  giM. 

ADFiniHFELN  nnd  A(]rntAMrE.N,  pnfttM  tikm,  anf- 
a&m^m,  ttror  alle,  aber  taih»cMeiiUtke  würler,  Maa»  aielr 

«afrr  den  einfachen  formen, 

AUFTRAPrEN,  hart,  schwer  auflrelen,  aufslapfen. 

Al  fTHAl  FKLN,  avflriefen,  aupröpfrln  lassen:  liqnor  dem 
zuckir  aiiftianreln  und  eingehen;  baisam  aurii.iurrln 

AI  fTlthCIIEN,  in  iinii/ic/ier  iiHif  alnlriirlir  hiuinilumj, 

t)  in  itir  liulir  iithm,  rscili'r.  vime:  im  leul-chen  krieg, 
«eichen  der  Julius  ijvilij  aulgelrudien  betl.  FKu.^sp.  3,2*6'; 
der  staub,  so  d;is  iincbfo^end  liecb  anli^ochen  heit.  3,  sso'. 

2)  erimini  darr,  anf  ebte*  edtieben,  ihm  imr  latl  legem 
das  unserm  reich  nit  ctwaa  ein  grosse  schmacfa  und  sdiaiid 
anßroches  weide,  w  fna  Aaie  ianeria  «oorta  olfiM  mno- 
minia  tuteipiatnr.  Ikauni  tf;  maa  lan  nrirs  nit  anllrcdien, 
mea  culpa  non  ett;  daaa  diae  obotKcha  lugin  (dies  fesKtn- 
habens  der  reiber)  wird  umerschampl  atiftroeben  nit  allein 
dem  Iluliiiiii  und  seinein  anhaue,  suiider  auch  den  fralirel- 
li».  VnKSt.  (hnm.  365*;  etlich  munrli  lieclien  iin  (ifrm  Eras- 
mus) alhie  auf,  er  verleujnie,  ralhlirech,  in.iiter,  heb  auf  oder 
bieg  alle  aurtoritrl  und  »dmft.  391';  dann  wie  kau  man 
das  leben,  die  seligkait  und  das  liecbt  du-  nr^ach  des  lods, 
finslemas  and  Tardamnns  auftrecbeo?  jntrodtaa  SS*;  die 
schmAchlicben  Ursachen,  so  im  der  pabsl  fllaehllcb  uftillta, 
weiden  sich  mk  «aiheit  ait  keflndieo.  TscaoM  t,  IIS.  tfUtr 
•eraHrndL  s.  treehea.  das  mnl.  opirekken,  miftidun,  tut  Htm 
hedetUmtg  des  betdiuldigent  nichl. 

AUFTMFTFEN,  illidere,  aufschlagen:  wo  die  bomben  auf- 
trafen,  wirkh  n  slr  verln  erend.  auflrelTen  tri  i/t-n  lunlilnt, . 
dem,  wenn  beim  hi-rau(rn  eines  huchs  aurh  die  vier  letilen 
blitter  der  bogen  bts^hniiU-n  »rrdrn. 

AL'iTREIBE.N,  exaijUare,  emporlretben,  nnl.  opdrij»en. 

1)  excitore  ferat  t  eubilibut,  aiißa§tn,.  m^tprengen .  er- 
«cftreckSH»  mifmire»:  den  hasen  anlüvibca.  MidaerittMcS  sa*. 
tl^l  «  «sr  «Sa  midmami,  tiiah  nai;  «b  er  sa  m  imtf 
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Gtrg.ii*;  wild  in  schieiern  üiifiriilion.  1:1'.  man  sagt  ahn 
tutk  einen  auflreibeD,  einen  am  rfrm  belir,  ton  drm  tluhl 
InUtit,  endtith  überhaupt  auf  forschen,  auffinden:  ich  will 
inmm,  ob  sie  f&r  meine  tocbier  einen  mann  aufjeUiebea 
haben  T  vgeniwo  mfgrjagt,  aufgefangen. 

S)  bwmI  Uta  bti  ät»  hmdmaitm  anftrabu  «liieit  an- 
rtdlif  madttn,  tektHm,  «ehndikeii,  gMdUtm  mu  der  lunß 
treiben,  dati  er  aurä  aumäfU  umugelassen  bleibe,  in  der 
reformalion  guter  polieei  von  I&3D,  39,  1:  «chinUhen,  aufirei- 
hen,  utircdlirli  maclion.  wo  alifr  einer  <'iiii'n  mr-isd-r  miir 
KfsrIIrn  aufiHlreiben  lulrr  unrcdlirh  an  seimiii  li.inilHfrk  zu 
Rrhrltcn  Tormeinet.  Erfurter  ttadtordn.  QS";  :iiirh  I,-iqi  >\vics 
auf);rlrii*l)en,  geweidet  iider  gar  unredlicU  geacLl  werden. 
ibenJa. 

3)  auf  sacken  oder  personm  angewandt  bedeutet  anflrcihen 
•rwtfeMl,  au0Me»:  wu  hast  da  das  wieder  aufgetrieben? 
€r  licttt  «•  «r  BOT  cia  btelt  papior  aufireihcD  Iwui;  geld 
mflicileaif  kk  ktm  keinen  Ircuxer  nehr  anftreibea: 

■ein  cMlIn  habn  aiir  itrei  t8  leihen, 
ieis  kbusl  ieb  nit  ein  beller  aollreibt. 

SeaatUL  hodhMll  M^; 
«raan  der  Miaa  gieaf  vaa  Job.  IM  «eio  aowall  dennaeb  bllebea 
Job*  »eia  weib,  er  baue  nie  keinen  baaacca  aafdretriebrn. 

LoaM9|1;49| 

■0  wfJrieaalkfc  nk  dioer  naulaBd  mr,  m>  gab  ich  docb 
.die  keBaimc  oklit  anl^  dnrdi  die  nwnrcgdnt  Äa  idi  deawe- 
|aa  naha^  die  alte  noch  endlidi  anGwüeiben.  Wtouim  n, 
MS:  aber  es  will  sich  noch  nichts  auftrribn  hissen.  Tie« 
1(,379;  ich  tiofTe,  wenn  icli  tie  dadurch  unlerliiclle,  wo!  so 
tiel  erflndung  auTtreitu-n  zu  Irinnen.  i;e<.  notr.  I,  &4;  ein  bei- 
•pirl  auftreiben.  Ka\t4.i;.2:  endlicli  habe  icbcin  aoldwa  an^ 
Ject  aufgetrieben.  J.  I'aii.  ßegelj.  1,  II. 

4)  $innliehtt  auftreiben,  in  die  hnhe  trtihrn  ron  yrjjrtn.' jn- 
<fen.-  die  reife  auftreiben,  rie  antreiben  (sp.  .sofi) ;  die  nestel, 
haften  nnd  kneillein  (knaullein)  auftreiben.  Garg.  itlT;  eine 
IhOr  auftreiben,  gewaltsam  6/tien;  keile  auftreiben; 

Jungfern  mUndehcn  sind  die  mUeii,  drauf  man  »Oaxen  xncker 
raitM, 

Jeder  wül  War  sein  ein  Bneri  daai  er  aiela  anfstebi  anftnae. 

L«saoa,1,Mt 

in  «dcheo  brnnaen  wUrt  dM  «aaacr  alao  vanamlet  und  anf- 
letribco.  fkaiK  Milk  IM*;  apiinibraiiMi  Ireiben  das  «as- 
nar,  daa  mcer  die  wcllea,  der  wind  den  aand  auf;  ndn  ge- 
hirn  treibt  Afters  wunderbare  blasen  auf.  Scrili.er  262;  scheue 
das  Mut  nicht,  es  ist  der  Ihan,  der  die  pflanze  des  rubms 
auftreibt.  Klimceh  5, 121.  lumal,  ansehtcellea,  in  die  Itöhe  ge- 
llen machen :  ' lirfc  tri*ilti  dm  teig  auf;  das  wasser  die 
LlaüC,  dir  «irnl  li.ilp:  Inrhcn  ein  (;c?tlmul«t  auf.  C.ari). 
136*;  wenn  einer  niil  -it'itirr  n.iiiir'irlien  prösie  nicht  zufrie- 
den, auf  stelzen  cinhrr  srliriii,  oder  sieh  »or  eigendunkcj 
blähte  und  Duftrieb,  bis  er  bstle  platten  mögen.  WiBunb 
t,  144;  eil  aaliielficbaer  Idb  M  kmkm.  den  aUnb  mit- 
Iniben. 

4  eiainadBaiMn.  «ideraib  aBe  dia  aokfcao  tknben  niebt 
hnbcB,  aaodcn  «anncaaco  aicb,  die  auaa  ala  cia  optBr  auf- 
antreiben,  vnd  ir  ampl  gon  m  tragen,  das  sind  nlgntzen. 
Lotrer  I,  336';  ein  frOlichkeit,  mit  wi  lcher  das  gemOt  aufg<^ 
triben  nnd  |roic  wird.  McL*MuiTao.i  onnol.  sum  br.  an  die 
lUmar,  eerdMae/U  929; 

ehla  «innen 

an  Irdbei  anf  alt  dem  was  sie  niebi  Dissen  kAnaeo. 

Lo8*D  3,  tugabe  (.  StS ; 

nur  da<  gefQhl  räche  an  dem  zu  mMinicn,  ili-r  dic-r  li  idrn 
Terursacht  hatte,  triel»  die  M>n  siliim^rz  erdrückten  kriifte 
anf.  Kl  ncER  4,  44 :  ich  treibe  die  geiMer  WB  nanc«  ant 
tk.  3,369;  einen  krieg  auftreiben,  erregen. 

e)  eigenlkimtich  sieht  auftreiben  für  depasrerf,  mit  dem 
wiA  oMmten,  abiteiden,  fertig  weiden,  man  sehe  die  unter 
abwaldan  ompoofae  stelle  von  Onrz. 

T)  MransWeei  anDreibea:  der  crtranime  leicbnan  treibt' 
aa  ofnr  anf,  Insh  s*  die  Mut  der  aame,  die  ftnchl  treibt 
auf:  luit  nna  den  aamen  anawerfen,  sehen  wir  ihn  auch 
nicht  reifen,  ao  wird  er  zn  seiner  zeit  schon  auftreiben. 
Kl.l<iCEt  4,  J57;  die  friirlil,  die  in  meinem  berien  aufzutrei- 
ben beginnt.  .■>.!.'>;  da's  ^<ljlf  ireilii  auf,  i/eralh  auf  dengrund. 

AlIFTKKlIü.irii.  au[fi'\dl>ar :  die  aufireibliche  uU  picr 
lun«lrichter  oder  küostier.  J.  Padl  a<i<A.  3,  48. 

M  FTAEIBUNG^  f.  tat  WM  anaMl  ßr  ü»  «MfflUia  «ft- 


AITTRENHEN,  iitntnt  ata  kWd  aa  bcidaa  aailca  nn^ 

trennen. 

AUITBETEN,  perfem  jfjere,  nnl.  optreden, 

1)  intrans^  auttielen,  verlrefe»,  rar  der  meU  tr$Aibum: 
ttttd  alle  aciaa  aSiM  und  uicfalar  iraiea  anl^  daa  aia  ta  Wh 
sten.  1  JTos.  ST,  IS;  ir  aejd,  nu%clraiaa  an  awr  teter  aut. 
4  JVos.  31,  14:  ca  aot  bda  eüseler  aenga  wider  jemand  ant 
trotten.  r>Mos.  19,  IS;  wenn  ein  frereler  teuge  wider  iemand 
auftrit.  it),  16;  ex  treiten  frrrel  zeugen  aut  ps.  35,  It;  aber 
der  herr  i-t  miL-i  ii  i'ti.  n  ■,,ill>i'r  zu  riciiien.  A,°.<.  3,13;  nnd 
dir  zu'ccu  :i!li'sti'ii  lr,ilrii  ^lul,  iiiillcii  nnlcr  d>'ni  Tulk.  Sus. 
:u  ;  ilie  künigiii  vnn  >ini>e  wird  auffi ci I^'H  .'iiu  jmifi-icn  ge- 
rirbtf.  Matth.  12,42;  alii  r  am  Irt/len  tage  de»  ieste-»  trat  Je- 
sus auf  und  rief  (i)!,(/i.  siöj)  Jr>us).  hih.  7,37;  und  in  diu 
tagen  trat  auf  Petrus  unter  die  jünger.  apoU.  getch.  1, 15 ;  da 
trat  l'eiru«  auf  mit  den  cilfen.  2, 14 ;  was  ftlr  propheten  ber» 
nach  angetreten  aeio.  HanesiDs  74' ;  wenn  idi  auftrete,  tüp 
terl  eis  bcnoitbum.  ScntuBa  1S1';  als  ich  inai  animuaal 
vor  dem  pnblicam  ala  acfariftatdlcr  anfiraL  GBanca  i  wer.  is 
die  (bUcn,  die  in'  diesem  weric  anftiefen.  Kuacaa  %,  mt 
wenn  man  die  argnmenle  der  rcmunfl  gegeneinander  aullr** 
ten  lüszt.  KA<irt,  400;  die  erden  der  nacht  (die  planeten)  tm- 
len  >(lion  auf.  J.  I'ail //cjif.  4.  49. 

Man  {'flegl  die  ort  und  uei'-e  des  auftrelens  durrA  die  adv. 

still  oder  laut,  derb  0 /ir  fiark,  fest,  b.irt  oder  grl.nd, 

behu1<am  it.  a.  m.  xh  heieiehnen :  wer  das  falsche  vrrllicidigen 

will,  hat  alle  Ursache  leise  aufzutreten  und  »ich  zu  einer 

feinen  lehcnsart  la  bekennen,  wer  das  recht  auf  seiner  seile 

fahll,  niusz  derb  auftreten,  ein  boflicbes  recbt  wiU  gar  nicfata 

heieien.  GOniM^tM;  dieaea  lelae  anUrelen,  dieaaa  aehmi^ 

gen  aad  Ucfn.  t^lM;  er  tritt  boch  aai;  MaM  «M; 

aeia  tas  MB  grimmlr  ant;  daai  dl«  aHae  errinett. 

ZMMsmZi 

gleich  auftreten  heissl  die  fitsze  gleich  heben  und  teilen  su- 
inat  ro«  pferden;  die  Schönheit  de»  gewelies  hangt  Tom  glei- 
rhrn  aiiflrelen  de«  wehegesrhirre<  ali,  vom  gleichen  »ching 
der  lade,  (irimi:  23, 65.  mit  etwas  auftreten,  etwas  anbringen, 
vorbringen:  die  kute  aind  Bit  eiaar  Uaga  fagea  ima  aaa^ 

mann  aufgetreten. 

Im  auftreten  liegt  ursftrüngliek  emportreten,  der  auftretende 

redner  oder  Schauspieler  iieiieiyl  kerntet  «der  Mm«  nnd  der 

senge  muss  vor  geriM  Irthm,  m^Man.  am  dwdft'etflea 

wird  die»  empor  beim  aufiretm  awa  f«Qair 

and  da  dar  bühacbe  ashreiber 
dia  eniie  spiaeaan  aaMraii 

er  s|ir«('li,  ir  aibon  landsfierren. 

Itebt  mir  eins  Warles  macht!  tfaiAiiB  W, 

datk  Utst  CS  rieh  hier  auek  nehmen  als  treten  anf  die  «nie 
sprosse  wie  et  keittt:  ich  liann  oicbl  auftreteo,  auf  die  /Itit 
treten.  A  Aeuli  iler  atstk:  mir  aind  die  fasze  aurgeireiea, 
oii^scftMUen;  der  leib  tritt  ihm  srboa  aul,  «clbsUt  ihm. 

t)  Iransilif,  ealemdo  frangere,  ayrriret  eine  nuBi,  £e  IhOr 

anflrcten,  dn<s  pferd  tritt  den  fu!«zbüden  auf. 

Al  fTHKI  FKN,  aupriefen,  auftropfen:  es  treuft  hier  auf^ 
es  fiitlrn  Jr.i;/en. 

AI  l-TliKlGbN,  auflrucinen,  aufdürren:  aufgetrcugte  pfli^ 

s  rtii.iueien.  ame.  dtä.  iUi  aniiiedreBgte  iiaabea.  m.  tfL 

abtreugen.   

AUFTRIEnBIl,  mu  aullrenlbn,  Inpfim.  M  9niUM  VU 
bufei^L 

ADFTEIFEUf,  «aj|MBM,  üt  /Mm  aa/Mam,  aaflariar 

and  ala  (eUas)  wa<  <<ie  iieim  1.17  ihm  wütila, 

ibni  ale  M  aaehi  wiitcr  äuiinir.'in. 

U.  Sacsk  III.  2,  92*. 
ncaifieb  PtnOopa  Od.  1,  tot.  it,  150  aüveox*.  alte  sailer 
nommcn,  dieselhea  anl^etiillUt  nnd  gewaschen.  Famiar.  Mepib. 
1, 144*;  mag  leichtiicben  aieh  begeben,  daat  c«  (tfat  fritdt  da» 
Jk«/es)  der  wein  mit  aeiner  kraft  auftrifle  und  leiftale.  Fa> 
■ER  rAierfr.  51*.  hiersu  halle  man  das  folgende  md  antrifelnt 
»0  w  ir-  ific  nhu  srhreibungen  andriefein,  ausdriefcln; 

ohne  zveiffl  gehurt  duzit  das  alln.  trefja  implicare,  trefja  filum 
lineum,  iirfiil  lacera  rrshs,  i/.in,  trevcl. 

AimUFtN.  dasselbe,  alln.  Irerja,  dan.  plukkc  i  trevler: 

viel  pculrl  hnli  irh  tiiil  »erkilTfl, 
viel  pcliM  cl  d.>nml  niifuelrifrel. 

II.  I,  5JI«. 

ArFTKlFT,  f.  das  treiben  de»  tsehes  auf  die  weide  (vgl, 
auftreiben  «),  Am  und  wUdir  «a«ft  dar  Bwipffpia  aar  AerM- 
teU  i»  nmlur  fmdt*. 
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ADinUMKEN,  cMiHHn  f9t»U»t  aUn  Ins  nm  kUUn 
irapini  gMg  MftrinlMn;  dhiar  kuft  ibrampb  Ith,  wlna 
dn  inwD  IM  IMmutd  trinkt  Um  woUtUtif  aal  Scbolh 
181:  »och  wollt  ich  dw  nahe  Cbristnicblsninsik  naher  und 

Tullcr  :iiirintil,i*n.  J.  l'iLL  jubels.  I  is,  jii-i i iiikcn  hi-is:l  fin 
gl'jt,  rjiirti  iecher  lf,rrn,  uuRrinkca  den  yanten  vonal  Iriuktn. 

AI  rnti^TKN.  .x>;r!i  rc  tiraamO»  m  »mnmm,  mfieMun, 

ln!>len  macitrn.  M  iAi  tu  37*. 

Al'FTHITT,  m.  aecenus,  das  er,'!;  .r,  htivor  treten, 

t)  $mHMM  amftltuitH:  der  «ufthtl  tof  die  Juuucl,  auf 


«to  WM  41*  Mach  aM  «llir  kaMaa. 
am  da»  rniaar  daa  anlMlt  aatoa». 

/kaaohflk  Ct^* 

dt**  du  tkift,  ntf  «wlek<  man  «ekniW,  dn-  lim  aar  4m 
kmu  M»  an  f^M«  a«  «iiiffca«  /taiu.  perroo. 

«)  aaai  iMctoihA»  anltritt  icr  uiiauspidtr  kjfdtff  ticA 
/firAt  cm«  frcRcimaiif  iv  atwtridr  in  grspulln  stüeks.  da$ 
ttkautpiel  xtrßllt  MMt  in  anbOge  adcr  acte,  ;ci/rr  au/su^  in 
auftritte  orftT  scL-acn,  ji.-  rui-'iilrt.i  ;ifr>«iicii  a^cAx  «nd  «cik 
xulreten.  Hass  Sacus  hiu/  Auikk  ledrqlen  ihrt  tehautpitle 
irar  in  actus,  diese  nhcr  nuiA  nicA/  iii  ciiiic/Mf  jfo»fH,  lun- 
drrn  tfydüyfcn  jirA  t/i«  :u'jf/iCH(itn  ;.t-rjoMin  ;ii  nriimvi.  auch 
bei  OriTi  sind  nur  acte  attgtgebtn  und  dann  die  aitß!  elenden 
pntontti  gtnannt,  bei  Griphils  heuten  die  acte  alilianiilun- 
(ao  (M  ScHocB  handJangen),  dir  iccnrn  cinis'unKe.  im 
dhng  uil  CaauT.  Wnaa  «ad  Gorracau  ßr  %ct»t  auflriit 
Aircft.  iu  Ikbu»  M§m  opino. 

^  flaii*  im  fima.  actee  jlcaf  mm  nfliilt  a»  «Im  «twW- 
iMf,  vfekfahdft  MM  adto-  akMtnMr  mA  «uacnkatt  tf«m 
<ckaiM|nW,  jeden  auglMmi  h&MftflMm  kKtt/tf  «wl  Am- 
d«{  Sil  Acicickam.* 

■aia  aSffa  dutcMirW  den  nuriritl  nn  \i  pinniiL 

K.  ».  Klii^t  2,  n  ; 

ilob  <lfr  Mil  niif  ^'  liwariPii  *rliwin(ft'n 
ainaia  heilem  aullntt  britigi'n.     Li  I,  137; 

kann  der  rilieniolt 
i  hanoi«  AJha  dietea  auAriu  bdren  t  .ScniLii«  2Si ; 


ich  nu  trete,  iriedaihoh  ich  den  bangen  antritt  an- 
tnmu^  fiS;  oho«  la  llbcriegen,  daai  aie  mir  «inen 
mhrill  bcraiica,  dar  aiainar  atandhaftigkeit  gdihriich  «cfden 
IttO.  Gorm  a,  IS;  ndi  audilen  die  groaien  hnnde  die<p$ 
hcnra  aehlfamne  anfirilte.  CdrnE  19,  is»;  sachte  flpngen  die 
flfleotlichen  aunriltn  an.  31,  :^ni ;  solcht-  nuflrille  s^panncn 
aeine  imaginalimi  zu  sehr.  F«.  Min  t»  3,  2j'j:  di**  srliiipfiing 
i«t  immer  gesrliSftig.  mehr  aiifirille  der  nalur,  nciir  dinge 
und  iinii-  wclirn  lirrviiniihringen.  K*<iT  8,32t;  die  natur 
liiTl  die  luik'luil  mit  icr.iiidrrlicben  atiflritlrn  aus.  8.  329; 
(in  argcriiclirr  nurintt  fulglr  dem  andern;  nur  keinen  auftritt! 

4)  Ml  16  jh.  begegntl  auflrill,  ohnt  allen  betti§  auf  da» 
Itküufiti,  fir  kting:  ein  auftrit,  ein  falsch  betrug,  ein  hin- 
dcrllat.  Tmanmaga  magn,  alchym.  7, 128.  im  n  jh.  ßr  di- 
pui^s  weil  kh  tan  «origea  capitel  der  Gribilinder  «edacbl, 
ab  aclMt  kha  nicht  car  uabequem  lu  aeiOf  tUhier  dn«  di- 
greasion  oder  von  un«er  reise  einen  kleinen  auftritt  tu  neh- 
men und  die  granlandiicbcn  vClker  in  etania  ni  haitachlen. 

fert.  Teiseh.  '\.  t. 

AiniidChNEN,  in  doppeltem  sinn, 

1)  tietare,  afutergere,  arrfiuere :  n.-isses  anftro<  kncn ;  die 
hitic  tntrknet  all«*  auf;  äpfel.  kir<flien  auflrotkuen ;  den 
:iii«Ki-lo(fcneii  weiu  mit  mel  aiirimcknen.  Garg.  1S9';  ein 
beimlicber  abend  trockne  die  pfützrn  eines  scblllpfrigen  la- 
ges  auf.  LoREMüT.  Arm.  1, 7e;  seine  traurigen  nadmndiungi-n 
trockaelea  acio  bcn  auf.  KuRCUS,t1:  die  neneate  philoso- 
phia  der  Teaiaabca  Irodkaet  daa  hcrt  gait  au£  if ,  vn. 
I)  atMcteeiv,  eaaxlreclnm;  la  der  hdnea  ioane  Uodmet 
*irt 


hnlam  eitlaiil  dia  waaf  aad  aiall,  aa  .._ 
die  letileB  Ibriaea  aof.  liersTOCi  1,  ti  t 

manrherlei  aufgetrocknete  blumcnerinneruiifen  fHllwtcr  apa- 
xicrgttnge.  17,  399;  es  gehurt  buhe  maraUacha  kraft  dazu, 
den  «crrtand  durch  welterfabrung  aabakUnii,  ahne  dasx  das 
hen  ia  dieaar  achnleaultrackae.  Kur«B81I,M;  dkgerecfatia- 
kail  wird  in  den  «eaeUbtdMia  anlfetrocknat  liemfich  cihal> 
len.  J.FkaLjil.MM.4pl||.  ikfiiL  prad.  $M  anUatia, 
aufgetrodoiet  kaas  «(Al  ms  aoa  salM  (radaafe  adtr  fdraci- 
nH  murde.  «kdL  airde  steh  aitiacckiBit  aaa  amacchaaii 
fcAndea. 


ADFTBOMIIELN,  »wjeam  pabar^  ai^nrMn^  der  tm- 
bar  tranmali  aaf;  fencfahaaiach  «iid  aafnelineMMlri  dar 
taaibnr,  so  zum  taue  antgemmaidt  halla.  Maiak  1,  tt> 

aucA  einen  aufiromtneln,  aus  dm  $tUafi  liwamih 

Ai:rm<iMI>KTK.\.  tuU  canrre,  aafilaiia,  fniuT  autk  auf- 
Iruiiiiiit'it'u ,  aiifiniiilUK'tfn ,  niirinitnplen:  da  herzog  Naima 
und  Utgier  sahen,  das  vn  zeit  was  anlaufen  zu  lassen,  si 
iheten  auftniinnirten,  also  faulen  sie  all  dahin.  Aiatoiiki; 
eins  aufirompeien,  rin  iWet  ai^aeia.  mdmm  aaafc  aiü 

der  trompete  aufwecken, 

AL't'Tnöl'FEL.N,  in«{i7/are.  tn/raiut<ir,  es  tröpfelt  au^  ee 
/ai/en  Aieta«  tropfen.  tramUi«,  ia  tnffem  amf  Hmai  faUm 
faaieaf  wein  auf  sucker  anftrOpbln.  s.  anftifiibln. 

AOFTBOPFEN,  daiMtte,  i«  kndm  tadwKaatfa*  ea  Mfft 
aUiker  auf,  es  faUt»  gnxu  tropfe», 

AllFTKÜSELN,  (HaÜm  iolvere,  altn.  trosa  sofrere,  troaaa 
soivi,  nmpi,  «omü  ttlbü  diu  goth,  ufartrusujan  {AbtnfnUai»^ 
ibtr/Umtn?)  terylichen  werde»  iarft 
aber  tage  w.ihrU, 

jähr«  dauen«,  lUtt  Irh  neu  ertrhafTe 
lauarniirallig  deiner  vertehweadiingrn  (Qtia, 
ouftrotle  die  bunh-  <<<'liDur  meines  glttcka 
gekl<>|>|iell  Uiu>i'tiijrj<lii; 
»Uli  ilir.  Ii  Suli-ik.i.    i;<mir  S,  1.V9; 
dcitii'  brii'fi'  »üiitlcrn  mit  mir,  die  ich  «ic  eini>  liuntgewirkte 
schnür  autlnolr,   um  den  schönen  reichthum,   den   ste  ent- 
halten, zu  ordnen.  Götiik  liei  Kkttine  I,  2V).   s.  aufdrieseln. 

AUFTHOSSEN,  imponere  surcinu,  aufpacken:  mit  den  wer- 
ten gebot  er,  dasz  niauigklich  M'in  kleinuteo,  gered  und  pro- 
>iand  auftrossen  und  den  uegslen  gen  Dordon  ziehen  solL 
AimoR  y  3.  (.  Irosz. 
AUFTHCBEN,  (lirbara,  da«  «iiair  a^fhyaa  aad  ««ka< 


 der  Uaran  I  

nh  thiea  Asiea  auf.  im  fall  si«  irialaB  siaas. 

OriTt  1, 80. 

AUFTRUM PFK.V,  c^Aortm  praeeiptutm' ekartae  lasoriae  emil- 
lere,  trumpf  autspittm:  ich  hiU  dem  major  besser  auilnun- 
pfen  sollen.  ScanUlttl;  die  krtnzelherren  trumpfen  mir 
uiedergearbeitcten  manoe  BachgebikBaaL  t.tiMtaault,H. 
vgl.  abtrumpfen. 

ALFTKIMITEN,  was  anflrompalaB:  Hag  spra<i^  lasset 
auftrurapten  und  sich  das  volk  der  Stadt  zuwenden,  kernatkt 
man  uumpt  aii^  der  paf  kft  aeiaea  apkai  ein.  jHnfeieheffer 
35. 

ALtTLCKE-V.  t.  aufdutken. 

ALtTI  .NCllE.N,  tnducere,  tüntkt  atiflragen:  so  hast  du  dei« 
uen  bedürfoissen  einen  sclieia  100  vaMeit  Ittd  achBüheit 
aufgelünchU  G0faK3«,»41. 
AUFTUNIIEN,  Magend^  «dkaarirar  nU  hfOt  dk  hrtha 


AOrrOPFEN,  ta 

1)  d%i(if  let'iier  atUä§ar^  maa  aaflippaat 

Ltt  nss  aufiüppen. 

2)  allingendo  ticcare.  betupfend  auprocknen :  das  wasser 
mit  einem  tilchlein  auftupfen,  bet  Toble«  4:iO*  uflopfa.  Fi- 
scraht  iiNfer  den  spielen  n'  IT  fuhrt  an:  hupf  auf,  dupf  auf! 

AL'FUNG,  f.  auijmrntum,  incremenlutn :  (ierniania  ist  züch- 
tiger worden  und  in  grosze  aufung  kummen.  FtASi  wei«i.  4(»*: 
Venedig  hat  zur  zeit  des  ^ausamen  uherzugs  Athik  (Attilac) 
luerklicb  aufung  und  anfang  genunimen.  c/iroa.  ttl*  aad  nadk 
einii)emal.    sonst  aber  nngtbriuMtch,  t,  aufen. 

AUFVERLANGEN,  auf  wollen,  auftldm  wolitn,  »itk  aafiA- 
neas  der  Inanke  verlaagt  inmer  aaL  sckMis.  uiblaagera. 
ToautaiSO^,  aafbehngen,  agL  aikd.  hdangca  aadanibegelintt. 

AUflfERSPAREN,  reservare,  aufsparen:  Tcrmutlich  rarspeft 
er  mir  dieses  vergnügen  auf,  um  mir b  damit  zu  ttberrascbea. 
Klixcks  10,  60. 

AUFWACHEN,  fx;irr.;iAd,  rrwarhen,  nnl.  opvv.ikcn.  beide, 
aufwachen  und  erwachrn  \ind  uns  /iisi  (ileii-hl:f,lcii:i.),  wie  sie 
sich  auch  in  aufenTachen  häufen;  doch  jjyf  «iifHurheu  dem 
gemeinen  tjirachgebrauch  mehr  tu  und  erwachen  klingt  gebil- 
dtltr,  tarntkaur,  «iat  matttr  wird  ntcht  lacht  sagen,  daa 
kind  ist  crmchl,  aondtm  aa%e«aclil.  aus  «metn  schwere« 
m  dem  girliMcha  anfwaehen.  dt  au  Jacnh  «an  eei> 
ichlaf  aaftiBchH.  1  Ifa«.  ss,  tt;  er  ahcr  «aAet  auf  wa 
sdikt  rUU.  1«,  US  mchd  auf  ir  tiaahen  «od  «rd> 
aet  /oell,S:  and  ao  d«  reia  asd  Irom  Mst,  eo  wird  er 
auf^-achrn  zu  dir  {tulg.  evigilahil  ad  te).  /fio6  9,  6.  riAeuil 
fowoi  Ton,  «Jid  [rutitr  ab  etwas  aufwachen,  alt  iiber,  durdi| 
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tmiüt*  an  etwu :  Kronbelni  hörte  ihre  stimme  frflh  im  haus 
ood  «achte  dian  au£  MiLLt;R<i  Stiijic.  %,  l«6.  it»U  fUr  oder 
SU  clm«  nhitchca,  lu  ciocia  aAdcin  tebca,  aar  noitafbUcb- 
kck  mfincheo,  mM  botaioa  dm  Maiaai  datfv.* 

Ja  bal  maartai  aianl*»  dar  aiiM  dir  imttnblicktah  auniadhi. 

Jfm.  tl, «». 

Büdlich,  die  m,-  si,?  ^idil  ifi,  auf:  die  nun  mit 

■llen  briligen  krallen  auf(!ewüclite  seolf  Albanos.  J.  Pacl  Ti/. 
9,M;  aber  jetzt  war  zu  viel  in  Albanu  aufgewacbl  {rege  ge- 
•wdM).  1,  &6;  wadi  auf  meine  ehre,  wach  auf  ptaller  utid 
harfe!  jit.  &t,  O;  das  Tulk  warbt  ant;  «■(gewachte  TClkrr. 
Jfa^SiSn;  AUÄno  nnd  Liane  tuuMOl  ftr  ciae  amicht,  wo 
'  aaftradite  (aufging).  TU.  tf  was  doeh  taft- 
m  «aim  iA  acMumawia,  «erikai|M  kideMcba^ 
MB  wachen  auf;  cm  «iienlltlkAer  geii  war  ia  Ihm  lufge- 
wacbt;  aufwarhende  bedflrfnisse.  GnrriiR  3.465;  aufwachende 
icbmerzen.  Fehrnh.  i.  'M ;  der  alle  srhadi-n  auf  meiner  hni»! 
•cbien  aiifzuivacbrn,  ich  Imstele  lufli«.  (i'iTii?  Ii.  31'»;  alte 
•cbuldrn  viai-lirn  :iiif;  liald  .niisselicmli  ii  Ifidu  jiilircs  i-t  i.  f.  g. 
ii(bulil»r>t'ii  aitfjiru.M  ht,  Jast  auf  allen  orleii  pi'iiialinpl  i 
i(t  wurden.  Sciiiveimcbek  I,  si;  dai  fürstliche  schuidweieo 
itt  die*  jabr  sehr  aufgewacht  I,  W. 
Vim»  Omx  3,  SOO  ta%t: 

ein  «ufFewartil»-«  li^ri  und  prirliliRer  vcnland 

bppi'hrt  ?i'riiliiiit  rii  -»■ii;  durch  di«  geehrte  hanrf, 

to  lixil  uch  zrar  nufgrwarlit  fär  das  pari,  vom  aufwacbrn 
tmffhn;  andrrr  itrllrn  aber  zeigen,  datz  er  et  fM  MihiCckes 
bildet  und  für  aafgewackt  schrtiU.  s.  anfwecken. 

AinVACHEN,  n.  ervarAear  aie  achlvunatlca  tM  cinero 
ntathtertichea  aufwacheo.  1k,  AnrMniimars,L 

AOFWACHS,  «I.  jHcnauiilMai»  twMU  M  am  aaftntdis 
wie  anwacha  n  aawocha:  ea  wflrfaid  Aa  insSl,  misbrurb, 
ralsrber  geiat,  bBM  «itten  x8  (Slichem  olwadia  nie  kommen. 
Zwi)iGul,M9;  xü  ttfwadis  der  wunel.  ROn /«aa.  MS{ 

er  (ilfr  weilt  mann)  kann  nii«  riclrn  «arhrn. 
dio  er  rrfjliriMi  hat,  iliiii  «  ini  ii  iii.icln-n, 
dardurch  ein  vanies  iai»\  iirIu  «clilccliicu  aulwacli«  uiiniut, 
I  aagmeb  aü  ihm  Mit  aw  nninia  UiaMit. 


gewachsen  und  erwachsen,  wir  siiui  luummeo  aufgewadisea 
Iii  jirur  dauetbt  mil  erwacbica,  iotk  «'■  crwachaner  maiiai 
komo  adulttu  dri«M  ««hr  mu  aU  aa^cwichaeOf  de»  imh 

siel  MMMS 


ArFWATIISEN,  ndlllJtaMrr,  excretcrre,  nnl.  opwa«<<en.  t\eUl 
lu  erwacli*fn  ric  aufwachen  im  envarben,  rr;/.  aufiTW'arbsen. 

II  jiHn/ii-A.  und  frott  der  herr  lle^^  aulwach^eu  am  der 
erden  alleilei  lipwine  luftig  aniu*.elien  und  Rut  i\\  essen. 
1  Jfoi.  2, 'j ;  Jiii'll  ein.'n  r;il  mit  den  jungen,  die  mit  im  auf- 
gewachsen waren.  ttvH.  12,  s;  kan  audi  die  gehilf  aufwach- 
ten, wo  lit  Aidit  tencht  stehet?  \hvh%,\\\  das  untere  sOne 
aufwachsen  in  irer  jogend  wie  die  pflanxen.  ft.  141,  13;  ich 
bin  anfgewai^uen  wie  ein  palmbaum  am  waaacr.  5lr.  si,l8: 
«tlidwa  M  nntcr  die  demen  und  die  dacnen  «Kbaea  auf 
md  eralkktena.  Jfaldl.ia,T;  dat  nidit  etwa  eine  bittere  Wur- 
zel anlwachse.  iMr.  tS,tS;  da  er  aufgewucb«.  Sed.  Mr^srcit  71 ; 
Binteml  auch  Icleine  steine  zu  einem  berge  aufwachsen  kön- 
nen.  fm.htiim<).\,\.i, 

_  j  weUaod  iits  uad  dun  Adonit  kflste, 
gfM  und  Unam  auf,  obRieirh  der  ort  war  wtiie. 

Lociu  I,  &,  Ot ; 
ich  auf  wie  ein  narr  im  zwiebelland  oder  krant- 
garten.  Simp/.  I,  teo;  die  andere  kinder  wachsen  auf,  er 
mttsse  denselbigen  auch  helfen.  ScBumcs  802 ;  all  icit  vor 
dm  adiwellen  daa  gtaa  anfgewachMn  aah.  Kunsn  4,  313; 
daa  wahca  uad  drabca  war  anbni,  niild  und  end 


ende,  alle 

«vca  au  dieaco  aatioaaltBai  ralgewacten.  GBne  3e,  23. 

3)  tMnd,  denn  lihe,  ich  «tt  «in  neirea  machen,  itzt  sul 
es  nufwarhoen.  £«.  41,  Itj  di«  !■  kun  also  in  ein  sollirb 
macht  aufgewachsen  «nl  SO  «Ufallit  aig  fahabl.  Fbme  ireftk  M' ; 

aam  aebadaa  im  dar  apa«  aulWaeha.  H.  8acHl,<W, 

eine  fcdi(/Sije  itMuaformel  teiner  gediehlf;  jelil  seln  i  ilir  «ol. 
in  was  hohen  ehren  (Jalmr  der  riller  aitfwa«  li-en  ilmi.  Cilmy 
165;  nun  ist  lu  suriüen,  er  wjdis  ihm  Ii  mclir  iiiiil  mehr  an 
dem  hof  auf.  ifiO;  alle  tiefe  wünsi  lie  der  lirnst  standen  auf 
einmal  aufKewachsen  in  Waller  da  und  blühten  voll.  J.  Paol 
fitfelj.  I.  III;  das  gesprSch  war  offenbar  im  puetengange  auf- 
fewariusrn.  t,  ihn ;  was  überkommt  aber  denn  sonst  das  gute 
me  Volk  fiir  alaaladHC,  indeas  in  bobcm  aündes  Uglich 
■da  tkd  huhar  aatimdam.  mnhUHm.  »S;  die  äuea  wucfa- 
wm  Ihcr  4m  capital  anC. 
Jm  jwl  «mift  ssak  «alatmpa  wncMadiakefl 


AUFWAGEM,  «a  atoai  ivt,  miß  ifhlttbmt  habe  ich  alao 
liel  aafWaiea  nad  anhreodaa. 


ScRWEiNicae«  S,  191 ;  ich  will  noch  ein  goldstflck  aufwagefi.  sich 
aufwagen,  lirA  in  die  höhe  ragen,  auftuttehn  wagen:  der  kranke 
wai<t  sich  noch  nicht  auf;  als  wir  in  den  mit  zwei  hohen 
nuszhauuien  ühersdiatteten  pfarrhof  traten,  sasz  der  gute 
alle  iiLinn  üiif  ni^er  l>;nik  vor  der  haustbikr,  und  da  er  Lut- 
ten sah,  ward  er  wie  neu  belebt,  vergasz  seinen  knuteusluck, 
und  waRte  >iirh  auf,  ihr  entgegen.  (iOriE  16,  42. 
AUFWAliKN,  pendfre,  expendirt,  *nL  Ojpwffen, 
I)  eine  last,  einen  stein  aufwägen;  aMaadMn  wl^  aal 
deinem  dokh  keine  laHbiate  aaf.  Scaiun  ni;  dareh  bttnd- 
niaae  unter  einander  eine  nacht  aabawlicB  ancheSi  §e(en 
welche  sie  einzeln  nicht  bestanden.  89L 

3)  sie  mCgen  mirb  gegen  meine  landsleutc  oder  gegen 
ausländer  auf»;iK'''i.  n  Ii  lialie  iIuumi  iiirhi'i  V'inii-'i-lireiln'n, 
Lkssinc  2,  4;  damit  man  gründe  und  gt^eugnlodc  desto  be- 
quaoMT  g(|ea  daander  aafwlieo  kooat,  l^M! 


lamoa,  Öaedanaa 


TOMJI.SI, 


cli-in  lilirk  «iigt  ein  leben  (•iti''r  lugcml  ni:f,  die  ni.in  nur 
mit  ieereii  nurten  lohnt,  hl  IN>.».n  2,  :>UU ;  die  tln  .nieii,  die  dir 
nun  in  meine  aiigcn  sieht,  w^gt  die  berrlicbkeit  der  weit 
nicht  auf.  2,  4iu:  in  meioein  Wahnsinn  uimschl  ich,  euch 
mit  einem  \  erbrechen  beladen  zu  sehen,  um  das  meine  ge- 
gen das  eure  auftuwicen.  4, 114.  da«  part.  lautH  aulflewagt 
md  aufgewogen,  ««a  aal«  taMepa  lud-  die  aaala^  «aa 
abwägen,  abwieaca. 

AUFWÄHLEI^  tbu  kuU  Mf  Ml  pidcft  «Riepen. 

ADFWALL,  m.  fimti  anfiaall  dea  heiMea  anaaen^ 
Irileaacbaft:  die  erinnmaf  dieaer  paachichle  «eiUnerte  mir 
jeden  aufwall  freudiger  empfindung.  TrCmmel. 

Al'FX^'AI.I.KN.  nfstuiiTr,  fervere,  agitari,  die  ulle,  starke 
firm  wal'cii  wici  j.;iu ,il liii  reii'iJA  im  llijA.  luveüin  nixh 
»eilt  oi/i*r  «.I.lt  fnf  </iii  lituliiif  uallt,  wallet,  und  diu  pari, 
praet,  ^;i  «;ilii  [i  jur  prwalll,  Revvallet. 

1)  i'iin  nedcndem,  ('tiiutcndfm  raiter;  das  meer  wallt  auf; 
der  gieng  cinmai  '^|iac  iern  in  seinen  garten,  dariua  helt  er 
ein  bninoen,  der  wallet  auf.  Kh.  und  enü  cap.  IM;  dat 
cchlosz  auch  in  der  mitten  ein  schönen  aufwallclidaa  hn^ 
neu  heil.  Ainmait;  das  Mut  waUt  auf;  ha  wm  raftT  waa 
«alte  in  dieaea  aarlea  ädern  auf?  Kuacia  1, 4a. 

3)  eg«  glitt  und  bitte:  aufwallende«  feuer,  aafaillaMw 
biodem;  man  sah  den  dampf  hoch  aufwallen. 

9)  herz  md  busen  wallen  aaf: 

aber  was  in  «s  ia  mir.  dns  la  so  tJinlirhen  sorgen 
nir  die  Makataaatt  m«a  bers  mit  «iDpiiii<iun?en  auivralit 

KiaMTOCt  UeM.  u,  ;mm; 

hillaia  aahaaU  bi  die  a«Ma  daa  irin^a  aurwniiendaa  kassa 

lMi*r  2,  539 ; 

auf  (ieiu  wepe  dahin  wallete  Gotlwalls  herz  wie  ein  an(;ewe- 
beles  blumenbeet  l>ei  dem  (edankcn  auf.  J.  Paol  fka^i.  2,  M. 

4)  dM  karaUa  «alU  ntf  i  4ar     '  ~ 


Ifcoraia«*. 

»)  die  Icideaachaften  waHen  auf; 
waltende  bitae  der  nchbegirrde.  RABe!«nl,Wi  «ia  uw  ala* 
dann  aufwallen  und  ihn  uniannrn.  llr.iDKB  1,  VT. 

t)  transilifts  aufwallen  ixt  lu  laiiAn.  so  tnjl  IIipfel  10, 
236;  die  jugend,  in  welcher  die  reife  natur  gewisse  inebe 
aufwallt,  ü.  aufwellen. 

Al'FAVALLi'i.N,  n.  au/icall,  aufieallung:  vielleicht  Ist  die« 
der  freiheit  letztes  anfwallen.  KlIKMn  %,  340;  lettteres  fiel 
mir  einmal  bei  sehr  gntszcn  tchmerten  bei  und  bewirlUe  ein 
kurzes  aufwallen  von  lachen.  LicanntEac  1, 15;  er  halte  da- 
von nichta  im  köpfe  behaltea  alt  cia  achOMitlkh  aiiMa  da- 
ha  aaüraJiea.  t.  hn.  lU 

AUFWALLEN,  $.  aufweiten. 

AUFWALLDNG,  f.  tratebra.  llAALia>7';  di«  antiebaaf  dea 
ranndes  h;iii  das  gewisser  dM  ooeaaa  ia  aaaidhüifidher  aa^ 

Wallung.  kAMS,  211; 

fllanaaa)  ackwabia  daher  durcii  viel  aurwaUaaaea. 

Tom  (M.  6,  Mi 
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ein  jungiT  monsrh,  dem  man  den  ziigcl  in  »rioen  bcgierilrn 
und  aufwalliing   ilrr  gcistor  scIiiesuMi   las^'n.  WnktiXANN 
3,  223;  man  iiiu»z  niclil  der  ersten  aurwalluiig  fulgea. 
AÜFWÄLZKN,  subvolrere, 

1)  imponealuH,  anflkBrntmi 

Ha  {im  mmmmi  fw  darni  MlMfitnd  rar  k«|Mk 

VmiCU.  II.SMi 

•In  Haonner,  d«r  . . . . 

Ton  (icm  liiTc  ih-r  aur^ewölilpn  jähre 

htiuLi-K'fil  in  il.is  iiuricrldsic  spiel 

lies  uurvntjiidiii  ti  lininitn  ^i-wiirxItiTi  li-bfn«. 

S  f.  II  1 1  [  I.  R  MS- ; 

Wolken  gössen  sich  gedrängt  und  diisUi  von  den  IxTgm  licrah, 
in  hohen  iiMt-ndlichen  gebirgeo  anrgewülzt.  Tieck  S,  :>s. 

2)  auf  einen  vd/;en.-  dem  |ericliUhaUer  und  mir  i$t  das 
ganze  gcitcbäft  aurgcwülzt.  GarBKM,lU. 

AUFWAND,  M.  nHnHM,  mpaiM,  mu  Mi%eiiaiidt  «tri/,  im- 
pcmWw;  cnf  uU  äm  ajk.  im  yntf  vmi  M  Siibler  ftk- 
Imä,  int  itßt  flril  dbvfttm  MMung  tat  jtM  «iif ew»**- 
Hdu  UnwBOd  Ssds  ivrxndbMr.  der  pl.  aufwinde  hnt  krin  be- 
iutken  und  folyl  ijin;  itrtii  fin«rniili'  rnn  einwand.  pnisM-r, 
geringer,  unniil»2igi-r,  uIxTlrifhntT,  nninilier,  vergriilu Iht, 
täglicher,  jftbHtcher  aufwand;  ;inr»,i(i<l  nuirlu  ii ,  bestreiten, 
•usiiallen,  einaclurflnken ;  aufwand  v(in  f^vl,],  >iin  gcist; 
atlbar  mu  ainratodaB  fadadMan  »ir.  :,\ut  i<mii  avAnad! 

l.utte  3.  41s 

IScbeln  nie  nur,  lachen  sie  nur  über  den  ibesInJiicbon  mt- 
«and  TOD  IculeDKluft!  Coni  1»,  131;  «cO  CT  all  eil  iinMr> 
riehletcr  mana  mit  «nneiduiBog  emplui|iB  «wdc»  mä  Jca 
«rfwand  de*  gtapilcki  fcckl  gol  ta  JbcttnBiiaiMMie.  Vt, 9&: 
M  erfonieit  cImr  grtttmt  anfiaaBd  von  verMaotekraft. 
Iaht  I,  3S2  ;  wenn  diex  wirklich  der  unterschied  iat»  dcS  die 
ftritik  mit  «o  Krofipin  aufwände  macht.  3,  345. 

Arf"WAMiKI.\,  aufifiirls,  rinpor  vanil<'!n:  auf  uud  nidltr 
wandeln;  aih  wriiii  ein';!  ilie  seele  aur«aniiclt  über  die  slcr- 
ncnliabn.  Fn.  Mi  r  i  m  'J. 

Al'FWA.NDKLN  hensl  den  kathiMen  die  tencandtUe  botUt 
tttr  atAttung  in  die  HiAe  halttn  (Scua.  4,  9&),  ifea  ktlch  rm- 
fwr  kein,  der  atudnuk  kommt  mkd.  nodk  aicAl  vor,  md 
Btkfiitl  tutridäig  gebiUd,  d*  die  Wandlung  nitht  im  aufltebtn 
tffM,  («fton  rorher  geitkak,  ancA  nennm  diet«t  anünndeln 
die  Mm  podiwign^d,  dit  Kkmtn  puzdwjbali,  ^  Stwraen 
ia  Sirirr  poT«digovat),  d.  i.  erheben,  die  Frwnttt»  4lflfcr. 

AITWANDSGESETZ,  «.  lex  ramlMrio. 

Ai  nvANDsvoi.L,  lumiuotut:  «ihnuidafolln  MuMaler. 
Fichte  ui>rr  die  fraui.  ren,  3T2. 

AUFWAHMEN,  rtnleßtri,  tmmm,  akd. 


mit  solclicn  nneen  und  eitn'r  »o  filnuen 
linU  soll  lifii  ;rhil«.isliT;iiriirii, 
in  driu-n  nie  ilrn  nlti^n  Truoii  «OKar, 
wie  all  und  Kali  er  ■ucli  in  Auroren«  armen  war, 
Tenuchen  Lunuie  luia  jüngllnir  «uriuwarmen. 

WitLxMo  5,  4". 

AL'FW.^RMEN,  rtdxtrfaceie,  recuijuerc,  ahil.  arwaraman,  nnl. 
Opwannen:  warum  wärmet  ihr  nichl  alle  alIv;ilL■ri^cbt■  wurtc 
wieder  auf?  Weise  erm.  Iis ;  »on  einem  manne,  der  eben 
versucht  halte,  über  einen  kubl,  den  er  zum  Klt'benund!<iel>- 
ligsleniaale  aufwärmte,  eine  deuttche  brühe  zu  gicitzen,  ward 
horlUvU  urpluizlich  zum  allgemeinen  kunsthcbter  der  schi>- 
MO  wiiacfiacliaAca.  Lusir«  ft,  SM$  di«  aitt  und  weiae  der 
•dwIiMlliKr  wieder  auTwariDeD.  KtowracaUilM; 

ibnan  batt  in  der  eile  i».ima  den  braien  rom  luiuag 
aalnwtrBi  in  dar  pfano  und  g««uni  luii  krtlUge*  nricbela. 

taabaa  tind«  die  wir  ireretiei 
■ut  der  braiidiinr  (niminem  lalin, 
(i«  aut  achiir  und  nioo«  gubaUel 
aufgawamti  au«  ücbt  beran.  GAraz  4  t,  1:5; 

Bn«  ftwndachaft  kat  nkb  m  dneni  mtw  aufgewärmt  und 
&ufg«>furderl.  Hirrei  14,  IA4;  so  wenig  fohlst  du  der  liebe 
niaiht,  dasz  <tie  deinen  rhrgeiz  nicht  mehr  anfw:1nnen  kann. 
Kl  IM. Hl  2.  ('>'!;  1  mein  k'ei-l  hi'Kebrt  etwas  aiiili  r-'  aU  eine 
aMfj.'1'wrtruile,  Mi  ii  allf^;^le^•(^  inli-.  J.  l'Ant  um.  löge  I,  170; 
aufgewünute  s|iirKv;iriri'ii  \"i  .ir  ('1iri<tlage.  )MMa>19l{  die 
alle  geacbirbte,  einen  allen  uufwämien. 

AOFWAHT,  f.  wa»  aiifwarlung,  und  ßr  aufwarte  ttehend, 

SMS  iri«  warte,  §kd.  M';irta,  blo$t  in  der  Seh»eii  gebriuch- 
(A;  ich  bin  Sur  anfwart,  bm  unlerrogt!  PamLoui  L  und 
&  IfU;  iieae  «ar  liemlidi  hobacii  und  idi,  verainllich 
D»  eine  seiilaaK  eleffclidi  fcrücbi  In  iie^  hliin  lia  nrinfl 


aufwart  williger  angenommen,  unr  iiti  »itklich  an  ihr  zum 
iianeii  wunlen.  rfrr  urme  nimin  im  Tuckenb.  102. 

AI  h  W.UiTKlU  HSCll,  ni.  puer  minttlrMU,  aufmirUr. 

AI  lU  AIITM.I  i  n.  II.  mtrcti  famuU  fimahm. 

AUFWAUTtLUH.V,  m.  dajze<6f. 

ADFWARTENADCHEN,  ».  anri7/a,  famula,  dienslmddcken  : 
die  bei  einer  wmeiunea  dune  alt  aurwartemagdgen  in  dien* 
aten  stand.  /«linli.l,SfT;  «etgeseeo  sie  tn  keiner  seil,  dm 
ihr  aufwartemlddiefl  nieonls  ihre  treitnnie  feenndia  IM.  Bai> 


BEMER  3,  289. 

Al'FWARTEN,  J/rffurr,  t.rtpcrtirr,  nllniJiTf,  mini^lrarr. 
II  die  rtyenlUche  bedtulung  u<  aufschauen,   in  du  huhe 

j'Aiiiie/i.  Hte  de*  eia/heA«  «aitca  scftoaeiv  nfenlir 

autdrüctt. 

an  dich,  e  lerr,  siehn  «Her  augea  bar 
und  warten  auf.     Oein  p:  145, 

bei  Lurau  pt.  145, 15  aller  äugen  warten  aar  dich»  saJii.  OcaH 

omniom  in  le  spennl  daaniafe  daher  «ufwaiien  sa  goll, 

htMuf  SM  gen  aeiaafli,  ngvitr  d  diaa; 

wann  aitr  daa  auAiina  iM  gariebl 

I»  gott  naeb  dam  awigan  Naebi.  Atan  131*. 

2)  Jirf  aufuiirh'ii  ijeht  über  in  allrndere,  aufinerLen.  fimin 
dinge  u<arlen,  et  abwarten,  curare:  ich  legte  mich  au  die  hei- 
lige stelle,  damit  ich  aUbald  mit  der  «unnco  aufgang  attF> 
wattea  kflaie.  HoiABiinMSM  «rwMderk  retM»  SS.  einem  aafornr» 
tca  Mais  cAmm  nf^tuM,  aacftstaUiaf 

daiwab  artu  irir  auAraaiaa  dam, 

nod  ibai  daa  wag  mit  fOlk  «ariagaa.  ATaan 

und  ward  ron  obrisirn  Schlangen,  der  ihm  an  einem  holze 
aufwartete,  uinhgeben  (umriagl)  und  mu^lc  viel  seines  Tolke* 
eiiihüszen.  MicräliI'S  a.  /'.  .S,  'Si\S.  abrr  nich  blif>.ies  iciirfe«, 
ervartea,  ejripeclarr :  wären  aber  bisz  zu  ankuofl  Hanna 
Tliummefrs  anrjuwarlen  bescheiden  worden.  PntUND.  t,  234 ; 
da<z  ich  wul  andertbalbe  stunde  tot  aeinem  quartier  aufwai^ 
teil  mii-ite.  Simpl.  I,  439;  daat  aie  ibr  gewohnte* 
aidli  den  aulwartenden  adlem  verratbe.  I.«iiKt«T.  .4rffl.  1,4 

weidet  {4er  etel),  dieweil  er  muii  aur«ran«a, 
biu  ala  ibr  btamaa,  wwaoto,  fcraai  gaaamM. 

AaMbai.  t,  4, 4. 

3)  auf  des  hfrm  und  gfbiflen  auge ,  blick  irjr/,-ii ,  ihm 
auTHTirlen  beilciilel  soil'inn,  icie  aurihirrn  /irhorrhrn,    ihm  ivi- 

ijchurcu,  :h  Hillen,    Jientle  «riti,   ivin  snnrrn  lenrle  alihiiijni. 

W  enn  der  hund,  auf  seinen  hintrrfu%iea  siliend,  nach  des 
herrn  auge  unteneandt  schaut,  ihm  geirdriiij  ist,  WUtSt  CT 
ihm  aii<  allem,  was  er  zu  ihun  gelehrt  vurde,  auf: 

du  «iehit,  ein  hund  und  kein  eesiiensl  ist  da, 
er  knum  und  iweifell,  lext  *ien  auf  daa  bauob, 

er  wrdi'li,  nllei  hunde  brauch. 

e>  Ihi  fiii  |>iiilrlnarn>eli  iliier, 

du  stehe«!  iiill,  er  warti-i  auf;    GÖTBI  12,63. 

In  solch  tm  naae  des  aufsckauens,  aufpassens  •«(  tdso  aufwar- 
ten diflHa,  fimtlari;  namentlich  grosun  herm,  vornehmen 
■ad  altera,  aenayaiia  ßr  taabaa  aad  iaaf«  laate  galiaadz 
ia  der  whtachaft  mrinam  hem  ftlar  sageaahen  «ad  ihn 

aiifgewarlel,  mit  ihm  geritten  nnd  gebhm  aad  SOnat,  wie 

einem  jungen  gebQhret,  mich  bezeiget.  Scawtntcncn  1, 47; 

bm  ich  vnn  iiiru  f.  pn.  junpenwei«e  zum  aufwarten  erfordert 
worilcn.  I,  .%o :  deuslexhrn  junqlinqe  hallen,  rie  er  tontt 
(jHSi/riifA/if/i  hri>:i,  dein  lierm  auf  den  leib  zu  warten  wfiif 
bitilelrn  eine  urt  panie.  wie  sich  ein  diener  auf'fchiirzel  niier 
pccliickt  maclit,  *eiiirni  herrn  auf/uwarten  nijer  iM«,i<  zu 
trugen.  KiRCDHor  rtu/.  dise.  Iii;  $cbmumtzer,  die  ihm  aufwar- 
teten, weil  («o/iiii<re)  er  etwa«  hat.  Carg.  131*;  Reinmar  «on 
Zweier,  der  ein  pfälzischer  von  adel  und  bei  keiscr  Friedri- 
diefl  dem  ersten  nnd  Heinricben  dem  aecbslen  aufgewartet 
ha(.  Opitz  poeterei  15;  ich  habe  die  ehre  gehahl,  dem  lapiem 
und  groszmOtigen  heldeo,  herm  landgraf  Johannaen  ana  dem 
liessendarmstattisdien  bans  {als  hofprediger)  aufzuwarten,  ich 
habe  ihm  oft  des  morgens  etliche  stunden  aufgewartet.  Scnoi»- 
fR-s  3S ;  er  bat  zweien  »ornebnien  fiir*ti  n  fiir  einen  k.iiu- 
merdiener  aufpewarlei  und  einem  andern  »nniebnien  Inr^leti 
hiebevor  auch  ■\U  l;i((i!ei  gedienet.  Ol;  iln*/  ilmi  allz-ii  cimo 
reisiger  oder  einspänniger  leulc  haben  aufwarten  müssen, 
welche  den  könig  begleitet,  wann  er  bat  ausreisen  wollen. 
JOB;  er  ist  ein  schopfer  himmela  und  der  erden  und  da 
wohnest  hier  auf  seinem  grund  uad  bodea,  danimh  Mal  da 
schuldig  ihm  tu  dienea  nnd  aufiantmien.  Mit 
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«  m»Tt  rm  piii-r  imMi-.h,  ii>  r  t><  i  l,.  |jin  per>i^nen  suchte 
Wt  ÜUea  knr<n«-iii):t-ii  r.ttli  aitf/iiwurtf n.  W  eise  rr:«.  Itt; 
*erb>  aur«anriide  dirner.   Vo«»  Oii.  16,  HS. 

4)  iidM«r  i»  tfirM«  aufwarten  eiras  ftüum,  miU*- 
ra  al$  im  «iienea  UtHmift,  Mm  mtfnrttadm  vtnt  m»  fe- 
'•dkifi  n  ir*»*rfrm  wmMlwyeii  ff«r«tt9<Mlt^  mi4  Ar  äst 
wSrter  im  rir(«AaiM.  bei  gattmai  odtr  hM  tmiendteidti  ntk 
ron  dem  m  jc.j/ifAmi  dirnst  brrfilen  knetkl,  rordrm  Ihekeantmr- 
tili  /i(i>:(  mmiitrarf  riiiJfÄfilirt ;  (/j*  auf« urtfinlt J- 

«hi-n  AW/I  (n  ;itiJ;,  leim  leUen,  hei  lache,  dient  nuhl.  -^leKh  \ 
der  naijd  üdfrall :  saii  r*  «irtii  krlliicr  uihl  li.lf  .•iillw.iiton  I 
rt.'.THE  i><.  ITT;  ich  lulif  iimU  »criilliclili't  iliiirn  zu  rfu-ncn, 
alirr  iiidit  allen  iiiPM-itlion  auriuwarte-n.  1*.  IT«,  aufwartfn 
iezeuhnet  zumal  die  liO[litfir  aufmtrkiamkrtl,  reiche  tuntek- 
men  und  frauen:iiumern  rrnVirn  rird  vitd  tiek  in  rrrbiud^ 
liehen  kletnen  dienttleiUuttgen  iuixerL  einer  frau  anfwarirn, 
«m  fit  dienen,  trerben,  Ar  de»  k9f  aiocAeM,  tu  ikrrm  befeh- 
lt» tieft«,  wie  mancher  tnftnflrifler  jAnfllng  «iri  deni  Uiob 
und  (äncoi  «eibe  ml^ptwartet,  din  liad  mpect  enricaca  ha- 
ben, ihrer  tchonen  and  wal  rnogenen  tOchler  halben.  Suc»- 
ncajM;  «arte  jedermann  (leisiig  auf,  befegne  im  bOllkh. 
iMt  «ena  da»  ^olJ  wird  U\a't  »ndt  n.  «o  werde  ich  auch 
aufboren  ihr  auliuwartrn.  Wii^ec:«  iit. 

M  einem  aufwarten  heiszt  ilim  hr>u(h  nli^talleii.  cino  ilnnde 
zu  henennen.  in  «okiuT  sie  ilini  nliiic  »rrusze  xi-rlimdiTiii'^ 
aiifnarlen  ki>nlpn.  Weise  erzn.  41:  liirr  >ijn  Waller  "  II 
aufwarten.  Götter  3, 53 ;  und  baben  fast  die  kklse  gebro- 
chen, nm  die  ebre  zu  baben  ihm  aufziinarlen.  GOnKM,M; 
ihre  nichle  (ragt,  ob  aie  aufwarten  kann?  11,  14«;  vma  war 
die  bekaanttchän  geoMdU.  Nanin  wartda  mir  and  acinn' 
•cfawealem  auf.  19,  3*7; 

auftenbllrklicli  «urtunrnrieo 

»cliickm  freund«  «ulrlie  karion.  47,106; 

nein,  will  »ie  denn  jelit  nirhl  stön-n.  warte  lieber  ein  an- 
dermal aiiT.   Yh.  Mi  II  Hl      ir>:  wi-iiii  wiiiimIh  ii  »irkluliLi  it 

wäre,  in  iIii'MT  limuili'  »ilili-  ^i^  ricluitl  Mir  cnrll  -lililt  iiliil 
eiiili  aufHarIcii.   :i,  i;( ;  dir  Ii.iiii|iiiits  il.ir- 

ilber  \rnf,  niil  m<-  ilen  aodem  laf;  drr  |>ii|izi'i  anfwartrlcn. 
J.  I'ai  L  Tit.  2,  26.  Sellifl  eine  stehe  «artet  auf,  tielli  tick  bei 
jtwund  etil,  Hitil  ihm  verekrl,  yiiebeH,  geliehen:  deo  bcson- 
dcm  abdriKk  einer  liumboldliädien.abcrsetiiiog  habe  ich  be- 
anses,  vielleicbt  findet  sie  aich  und  ao  aoU  aie  gleich  «ul^ 
warten.  (Um«  m  XacM  SM;  abdrOche  aollea  bahhnOglichat 
anfwatten  (n  dkmUm  ikkmi.  IM. 

•)  die  fefjftni^  tmm  in  den  ate,  n  stehn  loaiMea.*  einem 
eine  lasse  ralTi'e  aufwarten  (jcrrierrii),  icie  ein  bnrli  veri  hreii. 
gehen,    qevidinlich  aber  viij  die  prnep.  niil  terwiuldi,  gerade 

vir  nhjn  mnst  üiieh  MUiie.  einen  mit  ciocn  buche  ferehrei. 

der  liiuiil  M.irl'i  ni.t  ijrr  pfiiie  auf; 

.•ilt  I.K  I  jiitr.-    tii.iii  iiikI  fr.iw,  der  l>'«er  Kr<i<jer  hauf 
Ulli  ktilir  lii.  kiirliliii,  luiii  iinil  liiiiii'n  w.irien  auf. 

\Vk<  kill  h  :>  T72  ; 

nafe  dem  Lüiiige,  er  !t>>ll  üeiiie  InifniitiK  lur  dienslliarkeil. 
mit  Wellher  er  will  aiifKi'wartel  »ein,  auf  die  set/rii,  «eiilie 
u.  IS.  w'.  fH*r<.  roienih.  I,  M ;  da  um*t  ihm  iHeiii  mann  .iiif- 
wartrn  mit  der  posaun.  SrnccHL's  1C9 ;  man  <iagt,  dasz  atu  Ii 
weltkluge  leut  bei  der'kirrhrn  ihre  dienet  mit  laternen  ba- 
bra  aufwarten  lassen,  damit  sie  ihnen,  wann  daa  fimteniw 
kilme,  aua  der  kirdien  nach  baua  leuchten  kfisleo.  U9;  bei 
der  hoehzeit  mit  mutik  aufwarten;  einer  bau  nit  einem 
achüneii  Miimenslniiisz  anfwartca;  mit  einem  gllachen  weiii| 
mit  einer  prise  aufwarten. 

:i  -  yinit  dm  u',it  zur  leeren  hiiflielikeilf/nrniel  hrrafi: 
kiiiiii  M  Ii  ilir  daniil  anfvi^uli-n?  womit  kann  uii  ;iiif«arlrn ? 
t»(i;i  {ii-j'iUt  mit  aiil/in\.irli  ii,  i.i/cr  ihm  ii  aiif/uwaricii,  Nir  mit 
ihnen  211  dieiirn,  .1  \olri'  «  r\ue.  ntclil  ander»  unL  ü  up  tc 
«arlileii,  ik  /al  de  rei  lii'lilii  n  n  morgen  op  le  wachten,  WOZK 
icAr.  upvakl.i  nimmt,  d*n.  aber,  nach  dem  detUfdun,  Apvarte. 

AUnVAKTKIt,  VI.  minisltr:  Raucbelsen  aufwaiter.  cärg. 
40*;  «eine  boftcbmeii-bler,  «eineattfwarter.  ist';  prrs.  raienli. 
T,  SO;  m«  hatte  dn  halb  dattet  rechlachalSmer  und  wol  qna- 
liflderter  aufwarler,  den>n  jeder  ihre  Hebe  au  crwniMn  Ter- 
hohe.  Stm|>i.  2, 3U0;  die  heiligen  engel  Mnd  gleite  diener  und 
aufwarler.  Scnomiia  III ;  nttk  Snun  S44t  'aknt  umlma  anfr 
warter. 

AI  KW'.VllTEH,  m.  Jaf^elhe :  (IrniKHi.   Iir.irl.  aiirh  ii'.il  et- 
lichen aufwartorn  {hofleulen,  miniitlerialen)  aal,  beaanllah  1 

doctore  Ge«(|  Vallihi  WinMtn,  wekhem  die  direcüea  der  | 
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reise  anbefohlen  ».>r.  Anli>ni.i  Ronin,  Michel  Manteufeltt 
u.  s.  w.  Micii*iu  >  4.  .'2 ;  Hienol  auch  ein  »ti'li  at^efuhrte 
dauie,  d.inn  aU"  nennen  sie  unsere  aufwarter  (rur/i^ijNcI, 
die  nirgend  -.ihriiier  ist  als  m  ihrem  eignen  spi«-»:«-!.  ofim.»!» 
mit  gleicher  miinx«  bezall  wird.  Oeirz  2,  2iJ;  mem  ei«grauer 
aufwirter  («mriHAtArr).  ehe  eines  leeibef  22-  heule  SHaMf  im 
sinn  eines  dem  gMm  mifirartendem  bmdien  m  Aew  Mid 
keUer:  viele  woidea  betranken,  gMlt  oad  Mhttrtcr  «hn* 
untcnchied. 

ACrK'jUnCRIN,  f.  füHuä«:  sampl  tnuem  aoMilciiiwa, 
den  »lunden.  Wacunun  SM;  die  tciMUio  MMMcria,  la 

belle  ihocolatiere. 

AI  nSAhTKTK.  IN.  f.iniulns.  gebildet  rie  bedunii-  —  ein  er 
der  l.edient.    üm/k«'"''"'  nachmittag  al>   f  ik.irtli  abge- 

speiset  hatte.  Iic^i  er  dein  wirt.  weiln  er  kc  n  ^-eld  ii-'liiM.  n 
wutte,  einen  rveompens  geben,  um  denen  aiifwarleien  einige 
ergOtdichkeit  zu  machen.  EckAiirns  hel-imme  s.  6;  da.«  übrige 
wenige,  so  noch  in  denen  »eharhieln  trrblicb  wurf  er  unter 
die  aufwarleden  (so),  meiiir.  maulüff*  191. 

AlTWARTIt;,  AinVARTiG,  pnmku  cd  «teiilenMMi,  fnj 
|wia«il*      fimielig,  aufttmtrlm  htnUs 

M  «eiai  in  aal  dahiea  Ihiuanatanman  anftwitlg 

dar  kOntg  dodUtr.     Mctiases  pa.  Ta  s 

la»z  uns  dir  aufwJirlig  sein,  ti»  nmiEü  OL  395:  die  tanzerin- 
nen  iii'i^^i  n  den  g.i^ien  nirhl  nur  im  tanzen,  sondern  aurk 
/II  iiiiiiiii  hegii-rdeii  anfwai'lig  und  ZU  dientle  «ein.  pers. 
rein-l'.  4,  1.;  dasi  er  {der  fuehi)  sieh  allezeit  so  gi-.ellig  und 
auf^ailik-  iiinb  den  biwen  liiidni  li<s/r.  rusnilK.  1.  Iii;  iiiiil 
dic«c  geringe  gäbe  vuu  der  h.uut  deines  bruder«,  weicher  dtr 
bis  in  den  tod  getreu  und  aufwaitig  bleiben  wird.  ScMvanna 
4SI.    ipdler  «creillcMd  md  zcftaa  ket  Stielkr  mangelnd. 

AOFWiRTS,  «f*.  cnrHMi,  nnJ.  •pwaari.'i :  wer  weisz,  ob 
der  Odern  der  meuchen  miDMito  bre  und  der  odem  de« 
vibe«  luttiweiU  imier  die  eidca  bnf  frad.SaJ.  S,ll; 

daa  er  uns  in  dem  land  anlWarla 

laau  «ablieben  ao  laage  aeh.  B.  Sacaa  OL  1,  H^t 

wann  dn  bar  Mrsi  anfttacta, 

M  ihu  hinweg  den  aegel  «ehwan.  Aiaaa  Väfi 

denen  aufwärts  fahrenden  srhipfern.  Scni'moalM; 

froj]  tici  ueuen  ungewolinlen  «Irebeot 
lieid  er  aalwaiM,  uad  de«  ecdenlabana 
aehwaraa  wanrnbiU  ainki  md  ainM  und  dnkk 
SesiuaaD^; 

ab  ictn  wieder  aufwlitB  lewoclbnea  «ai*  in  dea  IAbumI  «n^ 
•Ulk.  J.  Paul  ims.  fege  1,10.  yfanidfie  rimä  akwMa,  idedar* 

wflrt«,  unterwärts,  rgi.  aufwerl. 

Ai  nVAHTSAM.  j/Mifi'.jM«,  <.;flri.<sus,  dienntferli^ :  der  kam- 

iiicrdieiiiT  vei  «|ir;i(  Ii  »ii  Ii   gff:eii   einen   Sidiheii  grosiniiltigen 

laxalier   drr(;i''-l.ill    iiiif«;ii  l>.iiii    anl/illillii  eil  ,    aU    man  \un 

einem  rechlschaffeucn  kammerdicncr  uTlaiic>'n  krmnte.  irrg. 

dar  Kehr  307; 

er  will  sieb  aufWaftaam,  ja  dimeen  gleicher  weiten, 
md  bringai  und  bradanii  die  aurgeiracnen  afialaa«. 

lUeiDOM  t,  IT; 

er  (goll)  pab  ihr  (4rr  erde)  den  mnniJ  dann 
tum  geireiii-ii  pi>f.ihiien  der  n.iehl,  der  folgt  ihr  aufwarttam. 

ZtciuRli;  2.  ITt  ; 

aN  die  aiiruai't^aiiie  Itealriv  liereinlrat,  um  die  UDlcrhaltuog 
mit  eiiieiii  III  '^/eii  k>>ilii-  miH  rnsdMT  lUld  OlOgMIttthMr 
frOcbtC  zu  lieii'lieii.    \\  II  I  \Mi  II.  Iis  ; 

wie  «.rllii  r  W"lli-ii  IUI»  IkiM  lii'T  li.tM  ilnrt 
in  die  geselUcUdn  niisriien  und  da*  ainl 
daa  aunranaamea  bamwina  Obaraabaien. 

ScHtLina  SOB*. 

AITW MIT'^ \MKEIT.  f.  offieiosilut.  dienslferl,./'^:!. 

AI  KW  \lill  Nli,  f.  ii.if/i  der  I  eiifhiedneii  li'\iiviluiiii  des 
aiifv\-ii  .  dii'x'r  kaniiii'  i lii'i r,  k^iniiin  nln  iii  r  hat  heule  dio 
aiirwjriiiiig  bei  dem  fili^icn;  herru  grafen  Antun  Günther  zu 
Oldenburg,  dessen  li<>fhaltHii|  In  anfwartung  eines  vomehoMn 
kOuiglirheii  legati  ich  ein  einigmal  gesehen.  Scaueeius  31 ; 
gute  Bufnartuugen.  pers.  roseiiM.  2,  2n  ;  die  aufwartiing  mit 
der  musik,  rail  dea  a^sen  und  gclrtakro;  ein  knabe,  der 
du  abcikieaae«  bracne,  «nd  bei  der  anftrariung  vo«  der 
ordnutig  des  bauscs  enablie.  GAthk  30,  8 :  seine  anfwartung 
war  nirlit  die  »elinelUle;  ich  konnte  vor  der  menge  der  auf- 
warliint.1'11  k^miii  zu  mir  srllur  kMiiiiin-n,  (ihiirt;  irti  werde 
miM(;.'ii  IUI'. III-  aiirwarliiiii:  iiiiu-lirii  tdrii  stlnildujen  henich  ab- 
sl,ilten\.  j.  .lulv^;!!!,    iii  ./ci  Ni'.i,  i  i:  ilii'  iif»  .uli-M- :  da*  1*1  en 

unghürt  ufwarleie  gsi,  tun  einem  grossen  gaslmai.  aitfwao 
lung  Mmfel  tuch  tmfifirttr  «der  aa/Wtfrlan«. 
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AÜTWASCHEN.  thurt,  «ufickeumi,  nni  opwassrhen :  MhO«>  | 

»«•In  uiul  liüiT  nufwa-ilu-n  ;  Ja>  kuchctui'r.it  aufrt;i-i  li.'ii .  du-  | 
blullli'k kl  I)  M'i);sam  aiiluasihfii.   Mch  die  baiidt*  aiilw.i» lii'ii.  J 
■  iniil  Kdir/ii-N.    Mi'h  aiitwaitrben,  ltbfntit<i  v^f<hfn:  Mf  li;itlt- 
sirb  t;.ir  ^-cin  iiiil  IVftudciu  blut  tum  Irbro  niedi-r  aufiircwa-  : 
tthru.  iit'tiit.  s;,  s&.  j 
AI  K\S  ASi  llt.>,  ».  tlitlio:  c»  ist  ^ia  aufwaschrn,  «  gthi  j 
IN  rmm  ki»;  wa«  Ut  b«Mrr,  seiM  telilkeit  »cbaffen  mit 
furrlii  and  lillcrn  oder  wider  bester  «ritt««  und  lewieaen 
kudelat  *ce  iet  äo  «aftrwckca*  kringl  ihr  IdckleiBDite  bet 

AUfWÄSCREÜR«.  f. 

ACTW'ATSOHELN,  aaalM  i«l  mnjum  surgrrf:  r«  xv.ir  mir 
•0,  dan  ich  aurwat.<rbl«rn  nolllr  und  iii  ilir  fitim  'i^iIimih' 
priu«ssin'.  Kii^ctM  (A.  4, t.  unlMlu  ln. 

AtKWKBKN,  rrirxtr«:  da*  grwehrn  (^tvobtnrj  aufluMO. 
lüauts:': 

da«  webt  keiMr  drr  dmlrr  tut, 

»aa  Tor  iiran  ai«  >i  n  n  ^kh^    Kiontreci  |,tOI. 

•ulMhca»  dM  fani  im  •4«a  tertraiiclbf«.  Mlra««tfa«f  m(' 

VMAa^B^h      JMd^^rfM^      ^MM^a^A  • 

wWWy  mMOTl^  w^fWtWS 

wii*  jener  »ilberse*  dort  mil  Irhendicem  mifWebl.  lliiMii. 

AI  KWKniELN,  fffltrf.  iNf rui/ere  .•  »ondi'ni  da<  t-r  diinh 
heis;iTi'  .-riif/iT  lind  Ir^luli  U'm  h  uder  |'rid'»:linn  ii  Milrhrn 
{Jen  i>i  i/ini)   aufwi'iliclu  lind    aiiflihivi'u  In-Iff. 

M*iiu»ii>  Ul",  «ri/cA«'  (j.'ijjf jcfi.in  ffi  jrnri/ifAi'j  «iiid  i>«ier 
[curr  aufwetbrlu  miausirtU.  dirse  mrrkirürtiiift  form  gcmuhiil 
mcM  Müs  a«  aulTai-belo  «a^i  anCtcbrIii,  ru  icAün  mirr  j/j- 
flteAm  HVMMilKAa/l  ycdadU  nu-ti«.  «m/  ^aucA  keiut  naa 
•m  /Wckr  «racldan  «ad  flektim  «acblowie.  Amm»  m  dIraAra 
iil  M  nwr  «Mckca  «ad  aufwecken,  aticbm  t§$.  ftnät  UM 
Ncof«D,  der  fmr  wvckrn  f«M|l  «wnte.  m  irwdgf«  MWtea 
mKk  aufwehen  und  au(wiefrin.    mtkr  notk  »mttr  Ckrhrlo. 

AI'FH'ECHSEU  m.  wttkfrl»  dtt  qtlds,  franz. 

Ii-  liinpu:  miiiijoi  i/m.  icm  I.'.Ji  §.  ;  iinibsiin^l.  cm  fimcliri  If: 
iijii'>i  lud  iHn  Ii  )r»•ll^  «rit  .>der  ufwcrhsrl.  Kn«i  »«umo  :  al-rr 
fr  (i/rr  fc.j'iiiV/l  »Mid  aiuli  iiiiI  anderiii  /ii-,\tz  »;i'(cIm lirl,  iljs 
er  iiulii  Hin  Miilicl,  »oiidrrlidt  mit  auhti't'Lüit'l.  Auaicou 
s})r.  n.  2i«. 

AtFUtCHSlvLN,  jtermtUtndo  cttittfitrt.  mnL  opwiMelcu: 
das  |eh  wird  tbewr  sein,  an^r»eben  dau  man  das  b««!  gult 
den  ante«  Mum  aultttwarbselo  «erhoUm  hai.  Fisouit 
franah  3A:  daa  anaeB  werden  die  eacelloMen  (eafl.  gtld- 
mtmMtn)  a«bnwft-h«l<<n  trrl»oiirn  sein.  5&:  dann  er  in  der 
landscball  das  gulr  fü  ld  auUeweth^Iet,  b«i«,  nicblswertbes  (cid 
daran«  fieinai'üt.  Srhnblr  fl.  ht.  M. 

ArKWEfbEN.  eriKi/cirr,  fsnUre,  nnl.  opwrlkiTi, 

I)  OMi  Jem  uhUft  trrtken:  aUo  kam  fiidooti  und  bundfrt 
man  mit  im  und  »eckten  «ie  auf.  rieht.  T.  19;  da^  ir  meine 
fn-nndm  iiii  lil  aufiu-i  kt  noch  n'grt.  kohrl.  1,  ' ;  das  ir  niciiir 
lieb«  mrbl  auf«  eckt  noch  rfget.  !>,  4;  und  der  enget  kam 
wider  und  werket  mich  aur,  wie  einer  vom  schlaf  rmrckl 
wird.  Zacft.  4, 1 ;  uod  werden  dean  ireo  berni  aufwecken  xur 
acUichl.  AnL  II,  9;  and  die  jAngn'  tnilen  su  im  und  weck* 
len  in  aal  JltM.  9,  »;  schlief  aat  einem  kOssen  nnd  sie 
«reckten  in  aat  Mm  4,  W;  Lutnis  unser  Ikennd  adiMI, 
aber  ich  fvhe  hin,  du  idi  in  anIWecke.  Jak.  it,  ll ;  der  ea- 
jcel  «rliliii!  I'etiuiu  sn  die  seilen  und  werket  in  auf.  aposl. 
isorh.  \:.  7;  liciLii  iiiJciii  der  laiiiUkiu'clii  so  hcriimb  zeucht, 
den  li.iHicii  du-  liiiiid  adfxii« ecken  und  cm  par  wnist  t\i  , 
sanilcii.   hiiicHiiiir  Jitf.  mil.  ii.i.  a 

•ii  ttut  der  okmmttkt:  »rnn  »ie  nur  rr»l  das  eiserne  bals-  ; 
band  um  bat,  wild  man  sie  Mhon  mit  tlciawflilm  aufwecken. 

SCHIIIER  191*. 

3)  vom  todt:  wecket  die  ladlCB  m(  ticibtt  die  iCtifel  «tS. 

Jfallk.  M,  •  i  sfl.  anfcrwcckcni 

Safhas  kaa  dia  kaasi,  ladi««  aafcuwscksa, 
aaalch  dia  im  |nb  aaistslaadea  aieckaa. 

Uaae  1 1«,  tO. 

4)  aalnAea,  «nesysa,  sasrftof«.-  ich  werde  hirten  kn  lende 
aaAäecken.  JSscA  ll,  U;  das  unflQck  weckte  ihm  l^nde  ant, 

die  ihm  in  seinem  (rliirke  fce<-cliwie);en  hatirn.   Si  nii  i  rn  909  ; 

den  luieg  aufwecken  {alttt.  hildi  irkja),  beiden  aufwecken: 

lasn  ak  su  jubilieren,  kne;  tu  lehren. 

gati  weckt  «in  andern  auf.    Soiriu  H'IM.  'M>; 

der  heir  wird  aUMiebcn  wie  ein  nse,  er  nnd  den  ,-i\i-r  aiif- 

wackan,  wie  ein  knegsmao.  Et.  4i,  Iii  der  innere  terktlir 

«nckla  biU  einen  leiet  dee  handele  in  dteeen  Mlheni  nut 
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ScniiLES  791:  kOnste  nnd  wis«en»cbaften  .aufwecken;  dieser 
nm-land  -ilitii  seine  »;;iii/e  \eno»trle  llieilu.ilimi'  :ui  einem 
andern  aul/uwecken.    KiisuFii  dci  .inl'luk  einer  tiein- 

deii  eiil/iivkun);  «eckt  den  ;illen  ciiidnick  der  iiii»n(!en  auf. 
J.  I'au  Iii.  I,  l^;  sie  i>t  nicht  allrm  >el(i-i  anfiserauint,  »on- 
deni  sie  brsitit  auch  die  »erborgeue  eiKeii>ch.in.  alle  dieje- 
nifien.  die  um  sie  sind,  aufxuweckeu.  J.  K.  Sciuecu.  X,  4iS. 
tum  f>iir<.  aa%ew«dtl  titk»  teh-m  htlf^f  Sfl.  ftä7,  kier  aosA 
aiu<ere;  Gehal  ist  ein  «ttlgewcckter  kupf.  Wwun»  d,ini 
des  freilich  nicht  «ehr  niliiewrcklen  mensiAen.  G«nK«i,M«; 
aufgeweckt«  geister  . .  deigleichra  ankisse  lebbalt  eifreifen 
wftraen.  ti.  im;  irb  srAnscbe,  dast  ein  anrnteweekter.  f»irr, 
besonders  aber  liberaler  ki^pf  zur  sadie  creife  i.n,  n;  l  i.h- 
teuberu  Mftt  in  ^plller  aiilkvwcckteil  und  (ledaiikciii  eichen 
maiiier.  K»>t  i»,  ISI.  ob  saii  auti;e«acbt  ln-i  Opitz  !ur  anl- 
fli'ucckl  'ieA»N(<t  lii'Sf?  uUTiif  j/'.  TiiT.  (irfittit,  es  i;('«i'i'i/  ihm 
»i>  wifA»   f/rn  iJ>l>eAi-|>l,    Iiis  er  .\r  ;ei\ii  I,  2'il.  30«  ailluc»  ickl 

%etii.     anlw ecken  und  aufwacben  rtrden  dialetitstk  MrAr/ucft 

rcfireiA«''//. 

AlHVCCkCB.  a^  eeistfufar;  in  dem  terlrauen,  dast  weil 
der  htanmel  sein  anfsre^ker  grwest  wire,  würde  er  auch  seia 
wefwciaer  sein.  l.oRSMaf.AnH.t,tt9a.  aalWecker  Ac<ssl  aach 

eise  «rl  wtkulpfeife.  Doeu  *.  1*1*. 

AlTFWECKLU'li,  exrir<i(irMi ;  wiem^l  die  salia  in  ihnen 
selbs  ein  hilsi)(e  und  aufnerklicbe  art  haben.  Pasacklscs 
rkir.  $ehr  si;', 

AI'n\KtMM;.  r.  ejdM/i.i.  mreeiMn;. 

ArE\^Kli,   ni.  (II  IM  monirm.    <tllt.  npnei;  rid  in  riiefum. 

Al'FUKtihN.  r5>«iri/are.  errrycn.  beire.KN.  «inj  dem  folgt*- 
dm  ad].  :u  entnrhrnfu,  nbtr  tmfr!>riluthliek, 

KVywy.ttW;  qitt  füfilf  tummmHur,  m'skar,  (etcAt  »tff*' 
br\tfhl:  die  Kraniosen  seind  Tun  alt  «itt  parteisdi  aufweing 
tolk.  FaMK  mtik.  tb':  der  genwin  naan  ward  aalwegif  in 
disen  dnin  elHlra.  Ul*:  ander  OomIciBno  ist  allea  aufwe> 
og  wider  die  Ghiisien.  M*;  das  der  gmein  mea  aufwegig 
ol>  solcher  bnrd  auf  sl3nd.  ckrsa.  IM*  «ad  o/l;  der  autwefng 
hofel  i.iii^ruAmrAe  /nifte/l,  urlth,  39;  die  feind  aiifneeiK'  ma- 
chen, taeessrre.  ninfi/jfi-,  inoNsp.  3,  2:iy'.  ItinEL  i,ir.  II  :  da- 
mit er  die  sciiii'ii  Iii  fiiil  oder  krietf  .iiirv»ivii:  in  iii.iclieii 
»einiii;  Fi<»Nk  «i-i'li.  Iii;,';  e;ii  pani  kiini);ri'icli  .iiif»i,;n;  nii- 
chiii.  \Vl\  Imi.'ii  nnd  ,infe-i|ilen  in  kiii'^  und  ^cilieiiii 
Aufwci:i|;  machet.  KiULiitiwr  reNi/unm.  3bs' ;  rtnanu  die  lursieii 
aufwei;i|;  luarben,  das  man  die  kelzer  überziehen  soll,  W  tav 
sTsuT  icrit^h.  M;  die  alle  weite  mit  krieg  aufwegig  machen. 
ii\  andere  m  kriegen  aufaagif  maAca.  Wi.  im  tt/k.  er> 

ACFWEGCNG,  f.  nmmtHot  Coostaetins  schicket  Juliannm 

wider  elÜcb  aufrüriscb  in  tialliam,  welcher  der  Teiitsrben 
und  Hallirr  aufueguii^  mil  seiner  tugend  und  kraft  bald  >ul> 
Ict.  FmM  cAro«.  l.^ä^ 

ALn\EHEN.  efßiri,  efftne,  nnt.  npnaaijen: 

dis  lili'i'l  Ii' I         I   Icn  wüul  iiir  linl, 
der  ui.ii  n  niiJ     Ii«.iiif  .luin.  lien  niii>l. 

fritM-hmnuelrr  3,  I,  &: 

asia,  meine  flammen  wird  Temunft  und  leii  aulWebea. 

LaaaasT.  AspkaM.  91,  ailt 
«in  achlaanmmdes  flUkdicn  m  Sainme  aubuwehn.  Wia* 

U!<n  4. 194 :  ein  froh  aufwehrudor  gedenke.  J.  Pai:l  Fikei  S». 

AI  EW  EICHEN,  rmolUrt,  emolliti:  sie  hell  aber  viermal 
die  h.nien  >cli»arii  iiiil  (crliralcu  z«il'r!n  a(i(t;<  ui  ihl  Kim  n 
iior  K cNdunm.  r.'  i';  die  uiiicrUin'  i»l  der  >l.inlirc»;en.  ilii  d.is 
h  TZ  fiir  die  jrrovzen  Irnjjlcn  der  ciiilailieii  tniie  aiil«cii  hl. 
J.  Tu  !  Ilesp.  2,  W  ;  in  die  jalirr  trat,  »o  der  (jesans  der 
dichter  und  der  tiarhtigallen  tiefer  in  die  aufiieunchte  si-ele 
dringt.  Tü.  t,tM;  die  brocken  wetcbeo  in  der  mtlcb  auL 

AI'FWEIOB«,  Afascam,  yaHara  «famsn  «iemaenv  ab- 

AüfWEIFCN,  /U«  fiamerae»  ia  «Msamf  gen  anÜMcilrn. 
AUFVTEILEN,  dsüaert,  «Mreri»  Asakattear  eia  aar  kes  Fka- 
MiKc  titkmdet  wert  es«  aickf  eidber  kedsaAmy»  die  dsch 

tranjirir  setn  darf,  wit  im  kiwineilen,  iafraasstfe  «ein  kdaale« 
rie  in  vcrweilrn: 

wa«  wUnaelM  ihm  wal  mebr  ein  aufkeweilier  irsitt. 

der.  wie  dann  wir  such  tbnn.  den  bimmel  *ater  baisH, 

»U  iI.Kj  er,  wrtiii  er  et!  "'in  leben  auf  «ol  i^bea, 
»Uli  iitit.-Ki  in  .Irr  «ilt  .i-l  l.infTen  :ili  ru  lelien 
durch  ciB  brruhiuiri  lob.         t(H  itMi,  tit). 

AUFWEOtCN,  flaneln«  ia  rwlam  Mfere« 

was  der  haekerbabeae  sehrieb.  *«f*be  ich  im  «taube, 
sntee  gen  bauael  aichl  aal:  BtortToca  i,  in. 

49* 
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'  Mbn  und  weinte  itt  gOlt 
««1.3,110» 

H»  tuttm,  ab  ilv  iflcUcNbca  b»  piA  finakl  ««de, 
mtalO'tait  ml 

AUFWEISEN,  proJHcerr,  txHAtni  kl  kab«  tottber  brioT 

and  Urkunde  aufziiwei-en ;  lianduerksburtche  müssen  am  thor 
geld  aufweisen;  er  hat  nicht  viel  ii/elJ),  nirlils  aufzuweisen; 
•«ine  >jlliH:i(l>t  aufweisen;  wns  liast  ilu  \\\i\cr  mich  aufzu- 
weisen? dann  sutiornart,  tubmtUere:  der  küuig  hat  sie  in  ver- 
dacht,  ei  beueal '» (bcnaf  fiiafm)  n^ewiMO.  Tocim  J,  SM. 

M&ALER  37*. 

AUFWEISEB,  m.  horlalor:  auf  anstiflnng  ihrer  rathge- 
bera,  aorweiccro  und  Inipleria,  die  ob«n  ao  ebrlos  icind  als 
rio  ist  TMumaaBa  lutljeifr.  siisidkr.  t,  lt.  Haain  S7*. 

AWnraiSZEI^  dealMwi  die  (uua  wind  iat  niginNiawt 


AUFWELLEN,  favefaene,  aufleaUtn  mtehtn,  mhd.  wellen : 
fleisch  in  tMendtm  wouer  aofwellen;  eier  aufwellen,  auf- 
quelltn,  sifdtrt  machtn. 

AL-nVELLEN,  rulrert,  rohtlare,  mhd.  wellen:  aus  dcmsel- 
|iigi>n  teig  iii.'ig  man  cltMnc  Heiileia  IHtrlW  tllllBiraUaO  BÜt 
ciaem  prol.  ktuiienmeisteret  r.  4. 

AUFWENDEN,  erogare,  impendere:  mOhc,  fleisz,  kosten  auf- 
wenden; er  wendet  viel,  alles  auf;  was  ich  mit  meiner  mühe 
und  scbweiai  werde  können  erhallen,  das  will  ich  zu  derscl- 
ben  iimenur  kmitr)  notdoift  «oAseaden.  Scnomoe  1KI;  wie 
oft  wcadei  er  eeiM«  pmm  fdat,  oeiM  paat  wifMg  tut 
Gin»  n,  ns;  nacbdem  der  bMadir  ateta  bette  oder  der 
Imperator  metall  aufwenden  wollte.  Ibiait  tt,  lU:  da  aie 
ihr  gcnie  nun  gar  f<ir  eine»  MnewrlMe  Mohe  ■ilWcBden. 
TiKr.«  fi.  HC.  ».  auf« and. 

AI  KW  KÜKEN.  •»  subUm  fnilm^  imk  opwatpen,  /Mker 

in  Auu/ij^erem  gebrauch. 

1)  äugen,  haupt,  mund,  naee^  Kna^  hloie  «aNciÜM,  mf- 
Umm,  ö(nn,  empoTslreckm 

anieo  auf. 
i  to  facb.  V»un  4tt; 
auf.  SeilmmM.  SoLnvMft 


dar  *en  Abensperg  « 


■acb  benot 
der  luidinr  wart  «e 


dscf.  4&.  bliebe  «ifwerfiM  gen  U» 


der  lodi  «ich  auf  der  par  aufrielii, 
aa4.warr  gar  Irisch  aiir  «ein  Besicht. 

II.  Sacu*  I.  Wi 

wie  herrlich  ist  d«r  ichela 
der  odiea  boomr  dach,  nacli  wM  aiao  iaa  iMlcbie 
|är  aaneo  w»  ihr  aar.    Oma  1, 47; 

sie  wurden  halsstarrig  und  warfen  ein  henht  auf.  Ndl.  9,  17. 
seinen  köpf  wird  er  srbfltleln  und  in  die  fniitt  lartien,  dein 
^plHll•n  und  das  moul  aufwerfen.  Sir.  12,  10;  da  rmiiiirti  n  sie 
<iic  na.sen,  schuilellen  den  knpf  und  «iirfcii  da>  iii  iiil  auf. 
LiTiiEB  ;ill;  ir  «ult  nii<h  w>\  da«;  maul  aufwerfen  iiiid  sa- 
gen. 3,3^2;  er  gehet  und  sihet  liber  sie  hin,  als  le^cii  iiirhK 
inlers  denn  sirohüimcr  da  ira  wege,  wirft  das  maul  ge^eii 
sie  auf  und  spricht,  h,  &i*;  was  schadri»,  nie  würfen  iren 
pbariseiscben  sewrüssel  auch  aUo  auf  wider  die  taufe.  S,  SlO'; 
daher  dann  ctlwbe,  aobald  aie  clwaa  dcifteicben»  MOderiieb 
icvtacbe  gedicfcle  ieeea  oder  bOrea  laaea,  glckfc  dae  «aal 
aufwerfen.  jaiistüat^  rorr.  e';  dto  llnMB  anANnini,eredmio11t 
mit  aufgeworfnen  lippco;  er  warf  boefamOtii;  die  nase  auf; 
ruft  gelro>l  wider  sn\  werft  die  hand  auf.  Es.  13,  2;  ehe 
solllr  die  pnze  sladl  zu  irilininem  gehen  und  werieu  alle 
die  liiinde  auf.  Sr.iiwt:ixiciiEM  2,  101;  BOd  dcr  CO  Iba»  »oUc^ 
aoUe  eine  f.nKi  aufwerfen.  1, 2&1; 

all  auU-Kvi  rreo  armen,  ff. S*c«s n. 4, III*.  lILStds 
da  Mund  ein  pftw  sierileben  irant 
mii  «iocm  aurgeworfben  «cbwiim.   I,  loi'. 

S)  handsdiuh,  fahne,  ponier,  'bul  aufwerfen.  einige  geben 
for,  wann  der  begebite  dem  (lea^iscikea)  bocb  (der  Um  6i- 
Mm  wlO  nur  eiB  aurunpfliaad  oder  handaäbncb  mbflrfe, 
begndgle  er  sieh  and  brachte  das  geschenke  der  onboldin, 

die  ibB  ausgeorhidt.  Ett>kfis  hchamme  2:ti>. 

wirf  uf  dea  hllerlichca  ran!  .Mi  sKtieiÜT  92,  M  { 
dar  erMor  ona  aufwirll  sein  »irelirjunen. 

II.  .SaCBS  III.  I,  ri(>*; 

im  namen  unsers  gotles  werfen  wir  panier  auf.  ps.  20,  fl ; 
du  hast  aber  dtuh  ein  zeichen  gegehen  denen,  die  dich  furch- 
ten, «elrhs  Sil-  auf« -.11  fi  ri  und  sie  sicher  m.'irhei.  no,  0 ;  denn 
er  wird  cm  panier  aufwerfen  ferne  unter  den  beiden.  Es.  &, 
sf;  ireift  pialcr  nt,  tmt  beben  beffen.  u,  ii  in  Raam 


nnaera  gollea  werfet  panier  anf!  Scaamoe  HS:  ob 

dem  feind  frisch  unter  die  äugen  tritt  oder  das  hateopanier 
aufwirfi.  SimpJ.  1,  es ;  mit  aufgeworfoeo  bOteo.  Scaiuealll*; 
Keinen  schilt,  Maoun  BBd  BHantB  hoeb  BvfieerCea.  Farn 

welib.  46'. 

3)  thfir  und  Ihor  aufwerfen,  nfnni^  im  i/rijenMiU  von  zu- 
werfen wird  heute  niekl  getagl,  es  Meulet  uns  geieailsamf 
ditrtk  ikUml^  ^um.   wM,  aar  aler  «acb  jcaci  faafbarr 

wailbB  «r  diu  burgeior.  Kehr.  410«.  Diener  4H. ».  US, <| 
wnrfsn  Ar  da;  börgeior.  Greg,  tost : 

di  warf  man  üf  diu  hurrlDr.    lliyum.  32M  ; 

iif  die  porleu  warf.    WsHMuea  tom  üieäerrh.  20,  I8{ 

warf  Af  die  turc.  myst.  102, 32. 

4)  paben,  bOgeL  daauB,  «aU,  ecbaaae  ubralea:  laigleB 
im,  wie  £e  loten  leicbaa»  bin  «nd  ber  aarrtreaet  lagen  und 

liOgel  aufgeworfen  waren  am  wege,  daraater  man  die  ei^ 

tcblagenen  mit  häufen  hrgrahen  hatte.  1  Jlfacc.  ii,  4 ;  wenn 

m.m  ilii'  'irhiiit  (rultj.  at-'i-ercm)  aufwerfen  wird.  £.":,  r,  n; 
nii  hallen  die  liawrrn  eiji  liefe  wulf-ipruben  aufges»urfen. 
Wickram  ro//ir.  bH\  der  iiuulwurf  nirfl  liaufen  auf;  im  kriege 
teerdea  graben,  schanzen,  ballerien  aufgeworfen,  auf  abge- 
sonderten und  ring«  umher  aufgeworfnen  hüfen.  Mü»eh  1,  4. 

b)  wellen,  schäum,  blaaen,  blallem,  beuiea;  das  moer  wirft 
adiaam  aaf; 

was  warf  daa  bAae  mear  JOr  ftecba  wellen  auf. 

Fttatnc  10; 

der  siedende  kaflke  wirft  blaaen  aaf;  hier  wirft  sich  kein  hla»- 
chen  auf,  das  nidit  mertte^  ScaiuEa  184*;  da  es  denn 
zwischen  htat  nad  fläach  gnaie  aad  Ueiae  puckeln.oder 
hügel  auArirft  ae».  doel.  tST. 

6)  lichter  aufwerfen:  und  wann  sie  es  ersehen,  setbs  auch 
liecbter  aufwerfen.  Froxsp.  s,  26S'.  das  gcAldc  begann  zu 
breiaaen  und  aufzuwerfen  sch.idel  und  rippcn.  Scaiuaa  IW; 

llomului  der  könig  bnl 

4tm,  der  Im  kämpf  daa  beele  Ihal, 

Buf^worftn  dies«  keltan  gol.  Ama  1^, 

ili-m  Sieger  die  ehrenknie  aiisqesr-l:l.    die  kartfl 
nffrn  vorlegen ;  die  «nrfel  aufwerfen,  ti'urffh. 

T)  den  .sieiii,  den  ball  aufwerfen.  ,ti*  auch  den  TOfccl,  den 
falkcn  oufwerfen,  in  die  laß  aufsteigen  lassen :  wenn  man 
die  Sperber  aufwerfen  will,  ku  soll  man  sehen,  das  sie  nhhl 
tu  weit  Oiegen.  Sca»  cot.  wirf  uf  den  adclare !  Mdskatbl.  «S,M. 

d)  daa  waeaer  aufwerfen.  von  dem  kniend  Iriadia,  Äa*> 
avyoe  inaXn  «ir*.  nikom  vode  pUi  (Vsa  1,  U«)» 

Goaibcr  sieb  dl  oeigte  nider  auo  der  «faot.  ffü.  MA,  9, 

Gunnar  slirr  ser  nidr  ok  dreckr  (Vilk.  saga  eap.  323),  Kffler- 
schied  das  alterihtm  ein  Irinken  des  mit  der  hand  ge$thl>pf- 
ten  mautn,  und  danath  $oU  »ich  Gideon  seine  itreiler  oks- 
UseH{ritkt.i,i.9).  ftoDOU*  wefMbreMÜ  neaal  die  «a>rAe  «eiaa 
da$  waoer  ia  dea  muat  ATwerieB  mit  der  baat,  Btaraota 
a.'lU  iMss  werfen,  nkd.  denkmäler  bieten  kein  solches  auf- 
werfen dar  und  würden  aufsdiOpfen  vorsiefien.  aber  das  miil- 
rad,  sagen  iiir.  wirft         u.i».--!!  ;.iif. 

fl)  aufsclila/jin  und  lunsc-liiihjfk  ilrr  liiitirr  eines  bucht  hiest 
mhd.  M  werfiii  und  umbe  «erliii,  \<jL  A'nif  'i.i'.i.  2)1  und  itt 
dem  spieget  (aus  dem  scblusj  des  u  oder  anfang  da  üjh.) 
i.  17S»  Sl: 

»in  (lern:  k  Ii  .m  pi'iwindc 
und  waiT     liiii  li  Iif  ein  blal. 

icahrseheinlich  ergeben  sicit  fioeh  tpUere  beispiele :  wann  da 
gleich  alle  heilige  bOcher  und  lerer  staiigs  liitesl,  wider- 
lisesl,  aufwirfest,  widerumb  bewegest,  bOrent  und  leresl.  Me- 
UneUh,  anmeiwng  in  die  h,  $ehrip,  deutsch  von  Spautht. 
Augtb.  U,  9,  et  Urne  mf  dM  hier  febmichu  /«i,  mrl 
an;  bilcber  dte  mit  afcatt  aad  atiacka  all  aTgaworfen  lital 
(trie  man  das  tUelbtait  ttäfttUigl)  wider  ana  geechribcQ  find. 

IteoCRLt!«  augensp.  th'. 

10)  zum  aiifwerfeD,  loni  auf  einen  trerfen: 

komm  wider  lu  dir  aelbit.  wirf  mit  den  guldnen  siaraea 
aiebt  awa  aoT  okne  schuld,  aia  gtaiaaaa  dir  fon  teraea. 

n«aamme(l«na.sn. 
d.  L  sflrae  aictt      db  aMrai^  «fiaMiMM!,  deat  dfeaadU 


11)  wir  sagen  eine  frage  aafanriin,  qnaestionem  proponere, 
eine  «ermulunf;  aufwerfen.  auftltllen,  eine  hypdlhe-.e  aufner- 
fen.  KaxtS,  325.  in  solchem  sinne,  ßr  aufslellen,  hinslrllrn, 
vorlegen,  darlegen,  wneerfen  verwendet  es  Lcnca  viel  häufi' 
for«  ce  hat  Mth  •>  Johaaaes  m  «enif  gelben  and  nur  an- 
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gtfiragen  du  ranftlimi  unbuMifHi.  iM^i  wdcft  nv 
«Sllen  aufwerfcn  Ire  gute  werk  vai  iMmen  den  beien  Vil- 
len, das  sind  die  nicht  wollen  Moies  angesicht  lassen  klar 

leiiflilcn.  1,  3^0*;  wicwol  sit"  ir  :il!'r  lioeli  aiifwerfon,  als 
soll'  d.iinit  prtiii«  sein,  ilaü  sif  <\:i'  allen,  dip  ]i-rcr,  die  oher- 
slen  "^itiil.  1,  s^i';  da«  jiiiil  faisclicii  pitiilitfii  «-irl,  da- 
mit sie  den  .«rlifiii  j!ii(«"-<i  Icliriis  aii(«cTfrn  und  vcrlciignm 
doch  den  grund  der  warheil.  2,  i!3';  und  Miownl  unsi-r  lei- 
den and  kreuz  nicbt  sol  ol»»  anfgeuorrru  werden,  das  wir 
dadurch  »'lig  werden  oder  das  geringst  damit  verdienen  wul- 
ten.  &,8u';  du  ist  na  dn  ttod,  dnmil  er  die  rottengeist^ 
«Meriqlf  du  de  ir  eigenillnkel  ob  ecferift  taftvolm.  ^tlf; 
mr  etms  «aden  llr  det  erangriien  lere  «nrwirfl,  oder  da- 
neben Icwt  und  dazu  sctirl  ten  nnaemi  Ihun  und  eigener 
Itffljj^m^  ller  vnrrtilii'ct  pi'ni^licli  dir  leiito.  c,  2ls';  die  liei- 
fige  dirisllichc  kiulii-  nn  «ültli  licupl  {dm  pilnl)  wiA  liloilten 
kan  und  wol  hejser  lilieiieii  weic,  w.i  «uli  Ii  lii  n[i|  (lindi  ilni 
teufel  nicht  aufgeworfen  were.  <i,  \ui>  kunicn  denn  un- 

sere lOgcner  dnrtiiif,  das  sie  die  ixciiipi  l  des  alten  upfcrs, 
da«  iengest  eurgeliürel,  nu  widerumh  auftserfen.  b,  1(13';  wu 
sie  idte  eidttdle)  das  wüsten,  wie  und  wozu  sie  Ton  goit  gc- 
•diafTea  wma,  »Orden  eie  nicht  eolche  atende  vencbicn, 
no«k  ir  äat  läMa  «dWerfen»  eoaden  dieieUiiien  sie  gotics 
neik  ml  fctcberf  leeeen  ren  Ueiliin  md  einen.  B,  ss&*: 
dt  Jedennan  »ein  ding  Ar  du  beete  antlgewoTfen  und  andere 
geurleilet  bat.  5,  42o';  und  hl  auch  noch  nie  keine  falsche 
lere  oder  kctzerei  anfkurnfu.  sie  bat  das  wanteirben  mit  sirli 
gehabt,  das  sie  antler  werk  anfr'i-.M  rfrii  li  il  i  ii,  ih  im  ^'utt 
geboten  und  geordnet  bat.  5,  Jl"«';  wer  im  nii'lcr.-  jirnli^t 
unil  ttiift  unser  ci(;en  werk  auf.  4,  60";  welche  (i/ir  ncrAf)  sii' 
nidit  allein  on  goitcs  wort,  sondern  auch  zu  vernrhlung  und 
•dmicb  der  lieben  taufe,  ja  zu  greulicher  lesterung  guttes 
nanen  und  seiner  werit  »u^eworfcA  haben,  o,  sb2'  ;  du  man 
.  nidit  webt,  wu  gollet  od^  unser  weik  sind,  ja  dise  gar 
tpertunlteln  und  Kgen  lusen  nnd  nenaciien  wcrit  an  irer 
ttalt  tnfrerflen.  6,  )0S*:  denn  wir  sollen  uns  solche  beriicb- 
keii  nnd  Irvst  nicht  so  lassen  aus  den  äugen  und  hcnen 
nemen,  noch  in  einen  winke!  werfen,  wie  die  m5nclie  und 
nonnen  gethan  bal'^  ii,  so  i's  allein  zu  -•.ich  piv.^'rn  und  ire 
falsche,  selbcrticbte  geisilichkcit  dafiir  aufgeworrrn  und  dai^ 
gr^clrn,  als  weren  sie  allein  die  brcute  Christi,  zu  TCftcb- 
luog  und  verklfinemng  des  ehelichen  Standes.  6,35*'. 

19)  M  die  iethsle  sinnliehe  rorslellung  ichlinil  sirh  etn 
ähgetogtut  rrAAAcn  und  erheben:  er  hat  den  Esau  erfitr  ge- 
logen und  anigeworren.  Lotbcb  i,  184';  also  sehen  wir  in 
allen  biatoriea  nnd  erfiimng,  wie  er  dn  reich  aufwiril,  das 
ander  nideif.  1,  4M*;  damit  spottet  Habacoe  des  balqrloni- 
ecben  gottce,  welchen  die  Babylonier  ao  bodi  aufwerfen.  3, 
irt;  es  ist  ein  torrecbls  ding  umb  den  adcl,  wie  ihn  die  weit 
:iuf«irfl.  TiiAxs  ttrllb.  16';  der  i-l  als  i'in  sigliafler  held  in 
gri)<.i<  n  (■«•ii'n  peballcn  und  aufpi'«<'rr>  n,  nn';  die  juden  wer- 
frii  liin  Ii  Ihm  Ii   auf.    II» '  i  iii  n  ^lln!r■n^y.  In'.  il    ,11'.'  tlu^ 

nufwerft'n  für  nliel^cn  tum  tj'iU,  küniij  und  liauflmann :  sie 
(die  Arianrr)  ^li'iir.'  n  nur  an  einen  goti,  der  bimcl  nnd  er- 
den geschaffen  hat  und  nnib  des  arlikels  willen  nns  Christen 
terdammen,  als  die  wir  einen  aodpm  fnreifen)  gott  aufwer- 
iea.  Lnnaaa.lia';  du  beweitet  aoch  die  Out,  du  sie  gM- 
Icr  beben  anlljeworfien.  3, 41^;  md  haben  andere  und  ncwe  I 
guter  in  aufgeworfen.  M.^Tnaeioa  sa^;  der  reichest  under  in 
ist  ihr  filrst  aufgeworfen.  Frank  «relÄ.  tIS* ;  last  uns  einen 
lipulitiiian  nufwppfi'n.  4  Mm.  II,  t.  sliiil  des  acr.  rtiizen  abrr 
l  üld  die  j^rarjosilinnfn  fiir  adir  ta  ein :  siiirbe  incnsriit'n 
halicnd  die  hi'iik'ii  fur  im'  t'ndrr  urt;''»i>rfi'ii.  ih-m  hiliiiiii^-i  ii 
nfgerirhl.  Z«ir«CLl  1,'iCiO;  darunib  uiarhlen  sie  Hit  p<i||f'r  schmiile 
drauyz,  und  warfen  ihn  (dcM  Tuhnlcnin)  fiir  einen  götzen  auf. 
M*TMasii;s  0';  wie  die  beiden  Jovem  Haminonium,  welches 
dieaer  Cbatn  ist,  für  einen  gott  hernach  aufgeworfen.  Hi' ; 
dm  aie  4u  kalb  in  der  wüaten  iiir  ein  gott  aufgeworfen. 
Ama  free;  9,  »;  ifio  beiden  wnite  iren  JnpHer  inm  btthe- 
aten  gott  auf.  Ltmea  4,  Saa^;  do  sagt  er,  er  weit  llr  aich 
der  kOnigtn  ron  minelwigen  scbriben,  si  wurde  mich  tu 
einem  giiit  ufwerfen  {hnthhallftt).  Tiio.  Pursn  .'ii ;  den  sie 
zum  furslrn  Hiesrs  rugcs  aufwurfcD.  MicMLius  1,  GB ;  also 

würfen  sie  ihn  hahl  zii  einem  befTao,  heiftrer  nsd  baupt- 
maoo  auf.  FnAMi  uc/ib.  tts'; 

lins  volk, 

das  dich  sunt  baupi  aufWarf.  GarrHios  1,  tl ; 

eMi  aia  ein  loaen  mam  nn  icfemeB  aii(karii(n>  Sciormia 


mtx  £e  Rrantosen  warfen  den  gnliea  Endet  aom  ltul|a  not 
IIadn  I,  isz :  der  tod  des  von  den  ini8tergnfi|len  zum  kOni|a 

aufgeworfenen  Rudolfs.  Moser  S,  43. 

13)  gm:  ütttich  ist  ^ntrh  lu-iile  <v>rli  sich  aufwerfen,  lieft 
eigenmdcittuj  und  «ß  uum  t^it  u  !  fur  ftu  js  erkl'iten :  aht'r  Je- 
rolieam  warf  sich  auf  umi  u  nd  <c;:i(>in  hcrrn  uhlrünnig. 
2  thron.  13,6;  und  wirf  dich  ^r'h^i  mcht  auf,  das  du  nicht 
fallest.  Sir.  I,  3i;  da  \ernaliin  er,  ila>  sich  Philippus  aufge- 
worfen hatte  für  einen  könig,  1  Jfucc.  G,  03;  der  künig  wird 
Ihun  was  er  wil  nnd  wird  sich  erbeben  und  aufwerfcn  wider 
alles,  du  gott  ist.  Da».  11,  36 :  weil  sieb  berrii  toidi  teufeia* 
gerinde  allenthalben  geregt  und  gefunden  hat,  41»  aidi  auf* 
warfen  als  gelerter  und  beiliger  denn  die  aposlel  sdbs.  Lo- 
rneae,  45*;  diese  hriefe  knnnen  nur  die  beleidigen,  welche  ein 
rerhl  halicji,  sich  für  die  originale  dazu  auf/uwerfcn  lUnt- 
r<Kn  rt.  .121;  hucliMTr.it  ist  e«,  wenn  sirh  einer  zniii  hcher- 
srhi  T  aur^irli.  Kioi"^rocii  12,  !ih  ;  der  priesler  Thcngilon,  der 
sich  zu  uiruieni  nienlnr  aufgeworfen  balle.  \Viki\>o  2,  13; 
derjenige,  der  sich  zum  klä^rr  wider  niirli  aufwarf.  2,  123; 
er  warf  sich  zum  erklärten  feinde  aller  freudeo  nnd  Verta- 
gungen des  lebena  aut  «,115; 

ein  ftavisr  wirft  sich  anf  <a  AfnaManMos  sehn. 

Comat,  167; 

sieb  zum  weiheraduirair  n  aufwerfcn.  3,23;  sich  zum  geseU- 
gebcr  aufwerfcn.  Katt  &,  130;  da  ich  mich  zum  iiampfe  flir 
die  unglQcklichen  anfwarf.  Klixcer  4,  373 ;  ein  rechlscballtoer 
tiefdenkender  naan,  der  sich  lun  sdmftsteHer  aulwirft.  11, 
102;  ich  wolUa  akh  «M  naa  dcnltar  anlbaifan.  Tii«  a, 
rii;  wer  actrt  nridi  hier  wm  acUhalnicMcr  «od  nie  «tarf 
ich  et  wagen,  nich  alt  einen  aolcfaeo  telher  avtmwerfenT 
ges.  nov.  4,  HO.    sich  zum  fUbrcr,  zum  hcrrn  aufwerfen. 

11)  iiilransilires  aufwerfen.  Iri  ausgelniirnefit  acc,  das  roccr 
wirft  auf,  sikli'ß  wellen;  die  milch  wirft  auf,  ichiumt  tie-^ 
dein/.-  topf,  wt'iiliing  und  ^je-^chirr,  die  milch  hinein  zu  thun, 
und  durni  aufHL'if<  n  zu  lassen.  lloiintiiG  2,  2ij3.  der  pfau 
wirlt  pritchlig  auf,  entfullel  seinen  »chtceif;  der  niaulwurf  wirft 
im  fehle  stark  auf. 

15)  m«$  ieieuUt  von  etflem  krmkat  fftrig:  nan  aoll  ibat 
oft  aufwaffeD,  andi  die  bagadem  itben.  Flmu  p/krdsebala 
as&t  kaiMl  PtUtr  tonterfen. 

AUFWCRKEN,  conficere,  aufarljeiten,  aufessen,  aupcnaupeln: 
als  die  küchln  kMB  etwas  aus  dem  keller  zum  frühstück  zu 
holen,  wisehle  ich  mit  hinunter,  liesz  mich  yon  ihr  hinein 
sperren,  uinl  als  sie  mich  beschl"sscn.  werkle  ich  einen  hal- 
ben nierenliraien  auf,  der  vorigi^n  alieml  auf  dem  tisch  ge- 
wesen. Simplic.  2.  211.  TorLEB  4  *2'  uhwrcha.  diit  im/,  op- 
werken  bedeutet  aber  mflragen,  aufilicken,  auf$tUen:  liij  liet 
er  nog  meer  ranken  opwerken.   vgl.  auAeilftn. 

AUFWEHT,  adv.  $ur$im,  n\hd.  Ckfwert: 

als  ich  lanp  siund  und  »aeh  nufwerl.    II.  SiCBS  I,  251' 

V:}1,  ;iiif\'.  in  s.  i.'i-  cTu,!'  auf^M-ils  jr/irii'i-ii, 

ALFWLTZK.N,  refncare:  eine  wunde  aufweiten.  SneiBR 

2.)r.i. 

AUFWiCliSFN,  «iqwrier<(  labH  filn  am  ftfUean,  den 
Schnurrbart  aufwidHen,  wit  mm  «Ichtcn  ßr  wacbaen  ngt, 
docb  iuUatat  Mrt  «0*  rfett^  nacheen»  anfWechaen.  naeb 
tfieirm  nfUnitkm  und  pulten  de«  barft  gett  nun  anlMditcn 

UherhuHpt  ßr  fnilien:  er  ist  heule  sehr  auigewicbst^  tauiger 
gejmtzl,  und  ßr  ilalllich  bewirte»,  auprtqt»  lauen,  largas 
yr.ieinre  ej.!,!  ,.,  er  wichet  heuto  md,  ttiM  iranaWa^  «hun» 

pajmcr  aiilHu  liscn. 

All  W  ICKKLN,  mehrßeher  bedrutunq, 

1)  die  haare  aufwickeln,  abends  vor  dem  sdtlafengchn  tn 
pafiicr  einirifkeln,  damit  sie  sieh  morgens  in  locken  käm- 
men lassen:  Mignon  fragte,  ob  sie  ihn  aufwickeln  dttrfe? 
CöTHE  18,  227;  die  nacht  ist  ganz  herrlich  durch  das  weite 
thaL  die  jungent  eehr  lustig  und  vergnSgt  ihrer  Wanderung^ 
ei«  widwin  aicb  nrf  md  bereiten  rieh  tn  bettew  an  /h  aen 
Sien  1,  107.  9fiL  aufrollen. 

2)  Seide,  zwirn,  gam  aulwickeln,  ^fomerare,  aufkinden. 

3)  enluickeln,  hueii :  so  gut  es  gieng  suchte  SiehrnkSs, 
inilein  dessen  innerer  mensch  seine  im  grabe  des  freundes 
starr  (.-i  lrurnen  glieder  allinnlich  wieder  aufwickelte,  den  sanf- 
ten schmerz  zu  gewinnen.  J.  I'.\ul  Ttl.  5,  74.  die  fabne  auf- 
wickeln, entßUen;  ein  papier  aufwickeln;  ein  kind auMckalaa 
am  der  wickthdmw  ivirs.  tgL  miedtr  aufirollen. 

4)  tei«.  IT  Jb.  MMeto  abir  aufwickeln  «m  dte  A«t^ 
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•D  eine  kriffp^werliunf;  suh  aufwickcll.  lolCR- 
M':  darauf  er  glekb  den  benof  Ou  raa 
«ider  ia  bat  attffewickdL  Fikiiut  UtiuiA. 
IS1*:  die  aich  hallen  laa*rn  aufwickdn.  Zimca.  s.  it,  lO; 

all  solle  er  das  Tolk  snfgrwirkti-t  baben.  Skb  gbldn.  lu- 

gtndh.  101;  dir  K  nfrl,  «rliliir  /n  l.iilberi  srilca  die  liauren 
widfr  ihre  filiiiKk'  iI  .mff-.  uii  krll  li.il.  ScHOPnils  331 ;  »ic  iT 
kuetlilp  sw'lri  l\.ifn  iHi.l  (r.mi'o  aufwiil»rlii  küiiii'',  lia^z 

sie  denseiliigen  wiiici-ii-licn,  wiilftln-lli'ii,  alltilci  iiiilriMi,  al- 
leilei  TCrdrusx  erweisen,   dateltist.    s.  Jie  fotiinnlen  uOtWr. 
die  vfrmiithung  des  aufwirkrlns  und  auUii'ticliH  lag  nah, 
tcfil  iniricare  leicht  auf  conol'ire,  lurboTe  führte. 
AUFWICKELUNG,  /.  bei  llAAUa  »1*  ejrplUalio.  vie  heule 


AtVWIEGLBR-s-AUrwiSGHEir 


üt  tHtfMinf,  aiflösmf:  wu  bd  dnem  trauenpiele  die  auf- 
«icbeläng  das  kwMeas  keiatL  du  iai  la  dem  ehealaade  der 


tod  nasm-  weiber.  lUaanea  t,  SIS.  iai  la.  IT  fh.  «kir  ««isims 

aufr'-,;<iii  ;.  lUifuif'ii  liiii'i.  niipOrung:  hcriilitlcn  sie  lÜc  ganze 
latiiistliult  i);iiM-l[iii  liTumli  gani  slill  und  siclx-r,  <diii  r  nigc 
aiihMi  kflung,  verp  iilrniiit;  mlcr  widrrsland.  Curi;.  ioi';  man 
suchet  elie  allertiaiid  »;iiili|i'ii'irn  und  aiif«iikhiiif;i  ii  sclttsli-n, 
damit  man  nur  ofi  fem  lialil  i  imn  \m.1i.'i  irnfffiieii  frirdrii 
wiederum  umstO^ziK  und  solhslliruchig  iiiarlini  iiiugp.  Simpl. 
t,  M7;  wollen  dann  die  unruhige  und  Iduldtirsiig«  Ksauwitc 
fernere  aurwickelung  madien  und  mehr  bluUergteszung  an- 
ikblen.  Sciidppics  $78. 

AlIiWlCKLEiL  aL  «uaaUtat,  m^lrit^tn  Mfirkkler  des 
laaten  te  viadtitaah.  reiehMlsel.  taii  im  |.  anglück 
■Baaa  des  vMaUar,  dct  schrinenslelkr  treffen,  der  mir  tu 
«Besen  process  ratb  nndthat  gegeben.  PHiiAXDr*  i.  ioi.  auch 
bei  LnnEN'TF.i;«  Ibr.  sultan  1,  51«. 

Al'FWICKI.EHKi,  f.  dahingegen  diese  kruinmucher  und  po- 
lilisi-he  nasendreher  allerlei  kuDSiglilteiD  nud  auMcUaRieo 
henor«uchen.  Simpiic.  l,  566. 

AUKWIl'KLEKlN,  f.  coneilainx :  .nisiifterina^  aofcHlUe- 
rinne,  fucbsschwsnzeriune.  PiiiuNbtt  i,  3G0. 

AUFWIEGELN,  concilare,  insligare,  bei  MaAlia  37'  aufwig- 
Icn  «Ml  leaando«  •«•  aafwicUea  ofltcam^  catriaar»,  dtu 
äitfiuk$  mglcii  tmnt  er  «icM  «Mb»  mki.  (Mkl  äät  notk 
wiegeln  paeüUtre,  wicfeMode  gtn,  wmhmi  fata  M8. 1,  t08*, 
aufwiegeln  bedeutet  alto  wenArn  machan,  tivf^ra,  erregen, 
do  wa«  einer,  der  »iglet  mich  nf,  wir  weiten  mit  eininiiirrn 
gen  Sira^iliurg  tien.  Tiio,  l'iATt:ii3l:  wie  sich  Jo^apliai 
dem  giillliitten  Achali  zu  ciiiciii  mulwilligen  kriege  aiiruieg<'ln 
licsL  tUiBEsiis  si';  ein  anfgeMiegeli  ?olk.  Weisb  (rxik  107 ; 

er  wieirclie  ili«  »i  h.i.iren 

tum  uii|;cli<>r>ani  auf.    Oümthik  dS^; 

die  nachkam  gegen  ihre  nachharn  aufwiegeln.  WiEijtND  8,  tss ; 
und  widnr  dieses  verbot  will  er  selbst  zu  der  aeit,  da  die 
hadlgenaiiia  briaanuaen  ist,  unsre  jungen  leute  aufwiegalDT 
bMtncB  IS,  lOS;  die  (cjaUicben  üedtr,  ah  daa  probatste 
millel  meia  ad^wiegetlca  bera  an  bciuhigen.  Hirm  1,  tsi ; 
wa«  gilt»,  den  haben  aie  auch  acbon  fegen  mich  aaiiiairie- 
gelt  I  ScHiLUi  I2'J* ; 

um  neue  wul  nirhl  in  oiir  «ufiuwiegeln.   Görna  2,  4Nt 
wir  auffewiegelieo  varscIiwonieD.  Cöiaa  S,  WS. 

AOTWIEGEN,  rnaC  aoAioff,  fart.  anfjpwotaii,  miI; 


1)  iiilNMift'i^  funUrt  pntnkre: 
anl^  iienritsti  der  ledanke  wvg  auf,  praevaluit. 

t)  tnmith,  poudere  tuprrare.  afi}uttre,  pendlre,  wofür  son$t 

anfnegen:   eins  «iegt  da«  anilcre  auf;   sie  wiegen  einander 
iiof;  seine  schuld  wird  diirrh  M'in  iiiigliirk  aufgewogen; 
lab  Mb  bereit  inii  gul<l  r<  jiiriuniegen. 


und  inUit  icb  ue  tnii  goM 

raaaar  auiD,  kh  aehiiM-  m.'  mi  soM. 

CotTI*  1,  M ; 

dieser  fremde  iii.iiiu  iiiatht  inith  hrsorgt,  wie  i>h  ihn  .iiiMlif, 
getrau  ich  muh  nicht  ihn  aufzuwii-gcn,  fnihere  rechte  zu  »cr- 
dritngen  «eniiag  icb  nirbl.  UiiriiE '21,  ;  er  wird  in  mir  eine 
geweihte  person  erblicken,  die  nur  dadurch  ein  ungeheures 
ttbe!  f&r  sich  und  andere  vielleicht  aufznn  iegen  vermag,  wenn 
aie  sieb  dem  lictiicen  widmet.  17,  37»;  das  bestreben  beider 
reliponsparieien,  aich  einander  wo  nicht  anrinwiegcn,  doÄ 
im  gleichgewicbt  n  erinhcn.  M|  IN.  /MAer  euch  für  auf- 
Mtn.  erwegen:  er  balle  daa  thor  acbtm  aufgewogen.  Lobcnst. 
Arm.  I,  803. 

AUF\I'I£GEN,  prael.  aufwiegle,  pari,  aufgewiegt,  in  CMiis 
fraaa  wkfm,  mJ.  opwieiea:  aeina  altcni 


in  |»ftebt  aailpwiegl,  nnl.  zijne  ouders  Uadden  beaa  in  aU« 
meide  opgewiegd;  der  beld  wurde  unter  fabactt  cinfewin- 
ddl,  nahen  brinen  anlgewicft:  ia  baaae  der  Ijnnncn  ant 

dammb  ^ülTwir  diser  fäntasei  aller  gewodet  sind'und'dmit 

aiifi-'i'wiiv'  l,   Kn\Mi  veltb.  13i'. 

AI  HMLlfLtit,  m.  concilatur:  gedadiler  aufruUr  aufwicb- 
l<  r.  reicibottek.  aa«  ^patir  UM  ^      die  anfwii^  gaatralt. 

AtftEK  2&'; 

bisi  dasz  de«  frieden 

sie  sich  erbieiea, 

ian  dias  anMaglar 

austai  land  wolui  apialan.  SottulMt 

antwiegilem  und  empOrem  zu  »teuren.  Ktoifioct  U,  IM. 

AIFVVIERLERIN.  f  tgl.  aufwirklerin. 
AI  F\MFi:i.miS(  II.  ,i.i/rliArijfA. 

AIFVS  ILlll.lSN,  alle  Aitinirr;  die  riissp  vor  beginn  der 
Schlacht  »lehrTii'M  auf. 

AUFWIMMKIlN,  ejulare,  tagire:  dai  kind  der  armen  Irau 

wiramerli'  ml 

Al'F\MMMKhN,  n.  tagitiu:  gegen  dieses  aufwiminem  fal- 
scher hiKtung.  Ticca  iMCiUfr  1, 176.  * 
AUI^'LNUiüli«,  N^anim  /«am« 
AUFWINDEN,  Maofam.  imf. 
1)  yfomeran;  fan  aiifuinden,  band  aufwinden  an  acMe^bnr 


dieses  band  «ol  auch  «ein  seine, 

da«  wir  haben  anbawundsn, 

dannii  aal  er  aagabuadm.  PtaaiRB  IS; 

dis  band,  das  wir  saibcalbsl 

  St; 


nnd  an  awür  glaicbcr  apindal  winden 

»ieh  von  selbst  die  monde  auf  nnd  ab.  Scnuaa. 

21  sumum  torquert :  die  »ciihinge  windet  >icli  auf;  der  weg 
windet  sich  auf;  e»  huli  sie  ein  sanfl  aiifjjcHiindtier  «cg  auf 
das  hohe  ge.<lade  de»  ihaU.  J.  Paul  uns.  /'  '^f  2,  .'<o.  den  wein 
aufwinden  zum  laden,  tr<u  Fiscaaai  *uf  dm  Innkcr  antcen- 
del:  und  die^elbigen  raclieoiUlael  und  wcinhaspcln  (d.  i.  sa- 
dum  dit  dt»  daril  aai^eyen)  waren  gewis  auaerleaeae  atttch- 
lein,  die  ihm  «oi  assimiden,  nnd  den  wein  wol  aufwinden, 
aufknnen  nnd  einladen  konten.  Cvg,  Hl*}  den  Itnflttd  ent- 
winden, erArten.  D.  Wauiis  4, 08. 

:il  fiiiurlich,  ein  einsamer  ort,  den  er  sich  pew.'ihlt  halte, 
um  d.iscltist  zu  Zeilen  die  kialte  »einer  seclc  wicilerum  aiif- 
zuniiiden.  KLi>f.Eu  T,  itii;  der  sultan,  der  dir  ein  nien*ch  zu 
sein  Mhien,  da  er  nicht»  aU  ein  durch  deine  sprüche  und  die 
gewohnheil  deine»  Umgang«  aufgeviundener  her^cller  war. 
7,  332;  »eine  seile  und  »ein  herz  durch  edle  grund>jize  auf- 
winden. 12,  123 ;  CS  ist  einerlei,  woran  eine  Undliche  idiao- 
lasie  sich  aufwiodel,  ob  an  einem  lakierten  aUbcbeo  oder 
an  einer  lebendigen  nime.  J.  Paul  km.  las«  1|  n«> 

AUFWlNOi^,H.«lMMraljoslaaiiiiia,  anteHela.*  icbaehe^  an 
diesem  ainhl  ist  man  bebn  aalWiodeii.  ich  hatrachlele 
sorgfältig  daü  aufwinden.   Gütne  23,  61. 

AITWINSFLN,  ijrmere,  aufmimmem. 

AI  Rvn'l'K.v.  eviicm,  mufloffm,  m$f$dt$Ufffiit 
ten,  .nnl,  opMippen: 

Kl'  u  ti iwri  kinder  «ii  Ii  prliaii-n, 
wcna  sie  aurwi|i»ru  und  niderfarieii 
aalt  aim  glekhwMhilgen  bawhols. 

/hMtftMm.  S.  a,  5. 

AUFWIRBELM,  evohere,  eroiri, 

U  der  »taub  wirbell  auf;  eine  feiier«eule  wirbelte  atlC 
21  den  Klaub  aufwirlidn,  in  die  li"he  treihei;    drr  Ii 
wirhell  den  generalniar^i  Ii  ;iuf;  da^  [■■iiiler  auU>.irlielu. 
AI  I  WIliKKN,  auf'irtieilen.  r;j/.  auf»cikrii. 
1)  iri-i.:inMMiii.>c/i,  d'it  nid  auftthnetde»,  lerwirkat. 
i)  den  hifUeti  bereiten  nnd  gfiiallcn. 
3)  j;<irn!/erirte  auffiiten. 

Al'l''W'IKItEiN,  eeohere,  explitare,  entwirwu  bei  ALStau« 
ufwcrren:  es  iat  beaser,  daaa  man  daa  wwww  aenbcriicb 
nfwerr,  dann  Inchs  aenchneiden. 

AlWISCHEN  hatle  früher  torhertAatd  dit  inlmmHith- 
deulumj  iunum  elabi,  erumpere,  tcte  sie  noch  in  unterm  ent- 
wischen uriif  lier^nr  wischen,  prurumpere  /i<-;l  iiihl  tytU  lumal 
Tom  rasriieii  auffahren,  auffliegen  der  rix;"/.  i„m  aufmicheln 
der  iehlaiii/e.  dann  auch  tum  sclirn-llen,  lirimiirlifi  iKißretcn 
der  mentchen.  to  findet  tich  schon  im  lirdeib.  der  Uattknn 
II.  d,M  anfwiachen  für  auffahren. 

sieb,  waa  antaiscbaa*  bebt  sieb  (Ion! 

/bitn.^tn,SI( 
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im  RBACr  betten  «in  ImuptinaDn,  der  lag  iDf  eineca  weilen 
feld  mit  seinrm  zeug,  da  sali  er,  das  aus  einem  mtSA  int 
wiscbten  alle  vögrl,  so  darinnen  warn,  er  spracb,  da  iigt 
ein  zeug  vrHxirgi-n,  da.«  crlicnn  ich  an  den  ^<>et'ln,  das  sie 
einsmals  nnfwischrii.  sch.  und  frnst  cap.  i1;  niso  wischl  (es 
stillt  wCl'clil)  der  iiiCincb  auf  {aus  Arm  brtl)  und  woli  kiMii 
meden  nirr  Terschlafrn.  cap.  2'jl;  d.is  kiiid  wisclil  gescbwiml 
in  der  »icgeo  auf.  WickHAH  ro/Zir.  27' ;  und  zuweilen  UiplOlz- 
lidi  aus  dem  schweren  träum  aufwischt.  Fischart  bientnk. 
15$';  die  so  itai  schlosz  waren,  als  sie  dis  Torgedacbl  tun- 
neröiil  geschrei  vtniamen,  wiachtca  auf  waa  liasd  und  fusz 
hat  Curg.  3SS*;  wAtr  dm  Siefen  n*.  IM  Sritch  antr;  wel- 
chen friden  er  nlier  nicht  lang  gehalten,  sondern  unverse- 
bealich  wider  aufgcwflschl,  von  leder  geiUciil.  f'aoxtr.  l,  !>' ; 

dl  wider  mlck  MArlsckaMn.  HBuaamfe.Gr; 

die  affecten  «iichoi      wia  «o  bas  au  dm  atanden.  Lu- 

UASK  7 ; 

sobald  er  war  zur  erd  dem  donncr  ^li'icli  gi-ralli-n, 
sobald  wiicbl  er  auch  aur  mji  •«.ballen,  prallen,  kuallcn. 

WsasKM  ArioU  9,  Ti ; 

warn  «ia  pal  ndaifilt  (crIrvnftO  «id  die  wdrm  hat,  so  gib 
lim....,  von  atnnd  an  wischt  er  anf  nnd  wird  gesund. 
SetTER  ist ;  es  hegibl  sich  oft,  dasz  den  pferden  beulzelen 

(blallcm?)  aurw'ischen  {auffahren),  darnach  heiszen  sie  e^  auf 
UHiI  ii-.lii'ii  Ml  !i. 

Ihr  hfutiife,  yli-iilifjUs  srh'.n  allt  btdeul*»^  von  aufwischen 
isl  iranuln  abslcT,^ere,  u  ischcnd  M/htktH,  «l/lMAmCII.*  WaiSeT, 
hiut  vbo  der  erde  auruixlirn. 

ScnnaLLB*  4,  IM  hat  •  ini'iii  aiifui-sclicn,  pranlQ  tat,  einem 
m  diaule  tri»,  dies  kOunte  von  beiden  bedeulungtH  ab^ei- 
M  mttitH,  cito  assurgere,  sicA  fcAne/1  nhcbvn  oder  drteryfre, 
dm  selHMili,  ßetke»  atotseAen.  rgL  aufpfeilea,  aufpaufcen, 
aaftvittdicBf 

AtlFWlTSCHEN  dar^  alt  frequenlatirfonn  des  torigen  auf- 
wischen angetehen  teeiden,  da  man  aueh  entwilscben,  erwil- 
»chcn  ßr  entwischen,  enviscbcn  hört.  SrAinEB  1,  461.  dieser 
und  Maaler  50t;*  jcAreiiiefi  «iwrlipii  fiir  wisrlien,  fniglieh  aiif- 
willscben  37*  consunjere,  aufwü(<cben  auf  s'-in  nurn  ansu- 
preifen,  sich  rasch  aufimuhtn;  da»  ich  sei  ein  wunderlicher 
köpf,  nicht  einem  iegüdwa  aiilwUach  loch  adBen  febilen. 
Pabaceuds  1,  sai*. 

AUFWOGEN,  cmolaan!,  aa/Nsidkiii: 

eme  der  inseta  Begi  in  dem  weiia«Are«nd«n  naere. 

-  TMS  Od.  I,  vH. 

AUFWÖLBEN,  fornieart: 

(Ii«  decke,  wt-lche  dir  die*  bolie  hiiw  inU'^i  iraKrn, 
und  du  hii>t  aufgewolht,  IM  unenchäpftes  ineer.  Opitz. 

AUFWOLKEN,  mbünre;  es  wOUd  anf,  wOlkt  aich  au^  ti 
hawfiltt  stdk,  ftcMi  vettcn  mift 

di«  nachtriote,  die  kriinifrer 
duftet,  wpnns  aufVrölkl.   To<a  2,  234  ; 

aufgcwijlklcr  rauch.    Vi  1,  101, 
labaksrauch,  der  steh  in  irulken  auf<jtiiigen  hat. 

KVVWOLLES,  rtUe  turtiere,  enili,  aufterlangen :  weil  denn 
die  elenden  verstöret  werden,  und  die  aniirn  seufzen,  wil 
ich  auf,  spricht  der  herr  (ru/j.  nunc  cKsurgant).  p t.  12,  6 ; 
der  kcaske  wiU  gern  anf^  aber  kann  nicht:  und  meine  auf- 
«ollcadeo  anna  irieha  der  aarfdeekd  nieder.  J.  Paul. 

AOFWOBFELN,  fnmenltm  veniUare. 
■  ADFWUCHEAN,  hutiriari:  aufwucbemde rebco ; 

wo  man  . . .  anitachem  lalanl  an  lalenl  sah.  I'mtb»  13T. 

AIikWITHS,  m.  tneremenfum,  aufvaA$, 
Al'FWLIILtN,  suffodere,  aiifniilrn: 

Bl'or  ilcr  wf«  i»l  wril  unil  lioliii-rii  Ii,  Hn'r  niiiM  im  iliinkoln 
w<<l  liiT  l<  udiir  hcilarr;  di^nn  dit-  |lnJ^l<-lc■r  li-iln  n  ihn  g.irsiig 
.Tuf^-rwiilili.  l.uite  3,  W>'  ; 

ruhvtcn  lunf/ig  vi'r»[ii  rri  der  erdaiifwiililcndrn  srhwciiic 

Vo«s  (M.  II,  l'i: 

wenn  die  srliui  inc  ei-.i  nwurni  aufwiililcn.  Liciiifmubc  2,  T:.; 

man  •■nil  hei  '.imii'"i  fn'iinili'»  •.ilM'rj'Mi. 

und  iül  )rhr  killlK  nuch.  wenn  man  »ie  bloti  nicht  (iilill. 

oft  wird  wol  »elbst  in  gui«n  henen 

die  galle  dadurch  aufgewOhli.  Gökixsi  1, 167 ; 

die  wogen  des  meers,  die  der  ^^lunri  aufwflUt.  Kiiücn  5, 
tWi  nmsonsl  kämpften  die  frischen  branneu  aogen  gegen 
das  aalirtUniden  achmen.  l.  Paul  »LS,  17;  fie  silbapap- 


pelii,  e«i|a  naiadukea  iragend  HattcrteB  wk  ii^awlhllcoi 
ghsz.  3, 41;  ich  naf  den  alten  tchflicn  nicht  wieder  auf' 

wfihlen. 

AITWUHNEN,  mu  inMica:  den  laich,  In«  «nArhhMB. 

».  wubne. 

Ai  ns  L'nF.  m.  terra  egesla,  agger,  aufgeuorfne  erde,  hUgel. 

AI  F\VIH(;K.\,  rt)nt(rmijendo  a/ierire,  aufdrücken:  die  grosi- 
mutter  würgte  die  thdr  auf  und  blinkte  durch  ein  ritzchen. 
Hippel  Irbeiisl.  1, 184.  t.  wfirgen  und  abwürgen,  abstreifen. 

AL'FWOTEN,  WIU  auftoben:  die  gnod  goils  löschet  den 
inbruDst  der  giOsi  nnd  hOaen  beprden  aS  nnkdacheil,  hacb» 
fart,  gryt  nnd  n  andere  bOsen  sadwn,  die  in  der  acal  dee 
menschen  stecken!  und  ufwQtcn.  KF.i<iER<iii.  potlüiiflU 

AUFZACKEN,  »errare,  fncii/crr-,  auszacken: 

bai  natur.  n  h  ilii.-i:i  ilunklrn  '.vollen, 
liier  «ich  UerKmliu  bingfzogeu,  droben 
ii'hcn  aufgsiaefet.  Cemati.SM. 

AUFZÄHLEN,  «mMurw^  «namerm.  ml  nptellen,  vif 
dit  imk,  das  M,  mf  den  fticft,  auf  dtn  ftetm.* 

so  zel  ich  ir  pald  auf  ninn  j;ell.    fasln,  sp.  231,  13; 

erlauben  (tie,  da-iz  ich  das  geld  aufzähle.  Leisivc  I,  &t*. 
schlüge  aufziilili'ii,  rulenschläge  in  beilimmiei  zaM  lumefsen ; 
gekaufte  Sachen  aufcAlilen,  JMSdA/ea;  grflnde,  lugenden,  feh- 
ler aufzahlen.  ibrrsdAfcn. 

^  AVFZANNEN,  nn^ere,  ^rftifiM  «'f  antaanen: 

lian  ir  mnni  weil  g>>n  mir  aufkessDl.  Nrlissii4|W.  Od*. 

H.  Sacna  (rmidil  rs  iiier  kühn  ron  auftlehenden  nasenlidim: 

mein  nns  ist  breil,  blunt^ch,  tnurk  und  kurt, 

d.-iniii  dii'  iiiitluther  aiiTzannen, 

breilün  >ich  .^ui  wi(>  ein  fulterwannen.   III.  3,  IC*. 

AlFZAPPELN,  palpilare,  peiit  s  jactare :  wenn  es  nicht  wie- 
der einmal  in  Inst  und  iteude  recht  aubappeln  kann.  Tifca 
nee.  t,  III. 

AUrzMOELN,  mtltUer  edmunt  «ia  anTgeilitallea  Uad, 
»fni^er  «fi  fertSneltes,  omUHm. 

AC'FZ.\UMEN,  infrenare,  nnl.  optoomoii : 

ein  braungeiiptvli  paar  wird  prnrhii?  .iuri;czaumci. 

l'r  ■:'«':. 

das  ras  beim  nrs  aufzeumen.  Frami  lob  der  thorh.  143;  manche 
säumen  i!,i<s  iifcrd.  sn  zu  reden,  von  binden  auf.  Simpl.  I,  ST ; 
und  verkehr  ibin  allwegen  das  tOechlin  im  maul,  so  oft  du 
cü  aufziimesi.  Seiiter  *ox  aufalumen  acheM  aneh  mf  «tuen 
tiuil  des  »eibUtken  piüm  aafemndl  «erdm  an  sew  («.  anF- 
tlunNria):  in  der  Htk§  mrdm  hOacr  teini  traten  anf- 
getlnml,  eine  knie  in  dm  suridtgebtgiu»  sehaatel,  die  an- 
dere in  dtn  IribgtttttU.  gen  markt  aaütftnmenaa  reiten,  wie 
man  auch  saq!  aufsatteln. 
AI  FZ  AU. M  ER,  m.  paltfrenier. 

AlFZAUMEBOf,  f.  dmaU  <me  der  palimd^  f.  aaslret- 

cherin. 

AI         ^l  N.  rrllrre  erines :  ein  kind  aufznusen. 
AlFZEClHtrS,  tptUi*  «onsimure,  abligunre,  aufuhrm: 

so  pawrsn  Ir  sewseck  aulkeehen, 

einander  sie  hawea  und  sterben.  H.  8aeaeI»$Sa*; 

alles,  hier  und  wein,  aufzecbrn. 

AUFZEIIRE.N,  consumerr,  unl.  uptcrcn: 

ihr  gAtter,  di«  inil  nammeiider  gewall 
ihr  sekwere  wölken  anfknehre«  wandelt. 

GoTaR9,«0: 

dasz  Ch.irliillinn  winlrr^orriile  nun  li.iM  :iiifi,'ezelirt  seien,... 
so  la>«en  «ic  r<  ihjs  auf  p^ltüvdic  .Tri  li.illi'n,  kumniiri  sie 
nun  Llllil  iidiPti  i:;  .  !i  :,ih  h  .iiif.  IT,  '>'iT  ;  d.i'l  d;!»  kiMci  ^uii 
wenigen  tiefm  ('nipruiiliiri|i.-eii  nnrli  und  nach  aufgezehrt  uiirdr. 
10, 155;  rs  war  mir  ang«t  und  hange,  er  mSchte  sich  in  die- 
sen ergieszungen  aufzehren,  jedncb  liest  er  «ich  ganz  mun- 
ter zu  belle  bringen.  23,  IH7;  daa  WOrt  'fein'  wird  so  oll 
wiederholt,  daaa  es  seine  bedentnng  am  ende  selbst  anlsehct 
13,  ilk;  etwa  acht  tage  wird  meine  wit  durch  UaieM  g»> 
schifte  anfgetelirt  weiden.  Gcvrite  an  SdKflcr  176 ;  ah,  ^ 
flcber  meine  knift  aufzehrt.  Götter  3, 105 ;  drei  rcuersbrtInMa 
irnilrrpTi:irii|i>r  iMli^-n  die  li:illii>  «t.iill  ,T>jr^'i"Zr>|irt. 

AI  FZKK  IIM  N.  lit'u.jnnre,  nnl.  <ijpieekenen :  merkwürdige 
Ix'pi'liciiliciti  ii  aiif/ruliiH-tl. 

AI  TZFH  UM  .Nt;.  f  annotalin,  de%i<jnaUo. 

Ai  rZKICKN,  eihxhere,  »stemlere,  aufweisrn  :  so  Jasz  elwat 

lu  Stande  kam,  was  sich  aufzeigen  iiesx.  GOma  le,  43. 
AUPZEKREM,  dfifar|«m;  ea/Mmar  dte  ichMb^  dla  hiad« 
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gewaltsam  aufzf m-n ;  dat  haktoch  aobom;  Aa  aagcBaat 

zcnen.  Kbami,  raruJ.  31*. 

Al  FZIEHUIlÜCKE,  /.  pons  duelarius,  rersalilit.  better  zicU- 
brflcke,  zugbrflcke:  die  aufziclibrUcke  der  |«sidUer,  worauf 
aooat  beide  «edeo  xusammeakanien,  Maiid  boch  aasctau« 
dofoiMn  io  die  Infi.  J.  Pmi  TÜ.  a,ttl. 

AUFZIEHEN,  mwai  mikcre,  cfaMre,  rtaalaerf, 

1)  tbnr  und  brürke:  da  die  thor  xn  Jenualein  aurgezogen 
waren.  Seh.  t»;  <li<'  brikke  wurde  scfancll  Bufgezogen; 
tbensi'  Jen     lil.ii;li:iu:n,   !( ti  aiiLcr,  die  last  aufziebrn. 

2)  liiixen  uiiä  jili'il  aii[/iebea:  er  fubrele  einen  »u  starken 
bogen,  üasz  liii:  n  im  inänner  bat  aicht  Uttao  tnUdwo  kOs- 
nen.  |wr<.  rotenlii.  7, 18; 

aart  dlaaeai  aulkatagai  plUI.  H.  9mm  in .  I,  ; 

die  saiirn  auf  die  geige  liehen:  du  snilir-t  mir  l.iM  .iriiLrc 
saiten  aufziclifii.  I.»m  I,  lio.  die  f(>d<T  üufzifhiTi :  iw.ir  iV.i-i 
hat  nun  berr  iMiMh  iji  w]-  im  Ii;  saRon  wollen,  smultTn  seine 
fedrr,  die  einmal  aiiigezogi  ii  war,  lial  ea  wider  seiaeu  willea 
bingescbrieben.  Luüi^c  o,  88. 
S)  aeil,  acfel  aufziehen : 

damN  er  mit  belirmer  h»n<l 

mi)f  «eioe  legel  scliudl  «ufiichen.   WECiniiiiiü  U3 ; 

die  turii.inge  aufziehen;  der  vurlunp  i^t  siliun  aufgezogen, 

tiiijar,  &J*  iheiilcr  »ini   .i  iffi'  Zniii  ii.   J  K.  Sciilecel  ü,  3H  ; 

den  vogel  im  kalicb,  den  krunit-ULbtci'  aukieben.  das  gewebc 

■ohiehen,  aufspannen:  * 

auch  wcbttiüe  *on  >ula  aind  drinnen  pexrecki,  wo  die  afaifea 
acMM  nawaad  aidUabn,  Bceri  ^'jHiiiii-,  wunder  daa  aaibltcb. 

Vü».  tili.  13.  107. 

kngcn  [mit  drahlT)  aufziebrn  :  dis  eidienlaub  unib  den  hals 
SO  bauchen,  zu  pläuwrln,  zu  scblegeln,  zu  reiben,  au«zuMin- 
dco,  XU  starken  und  anfzuzirhrn.  «ff.  IIS*;  hoceo  mit  brau- 
peni  bnoiach  (f)  aurieiogeo.  Sciwumcanr  1, 4«.  audt  für 
■nichen:  tieh  cia  paar  welas«  handadnih  »vif  aolch  eine 
rede  vardient  es.  nimLl(((iu/.9,l0l. 

4)  rttcketf  gezogen.  Iw.  m;  dieachaeloao&iefccii,  tueken; 
äugen,  nase,  tippen  aufziehen :  so  niÜcMig  er  anch  die  angen 
anbog.  J.  I'aui.  f^jelj.  3,  3S ; 

leirhl  nebweliend  fulilie  «kti  der  blirk 

vom  ictilaiilien  wik-Ik  der  ceiler  aiilgczogon. 

Sr.HILLKR  t^i 

den  atlieni  aufzirhen,  ziehen,  schCipfen: 

wer  wüiisctilc  länt'<'r  nun  ili'n  .iihrni  '<ifninr\n, 
wauil  er  vor  aii);i'ii  "l»'!!!,  d.i^x  :ütv  rmi  ilim  >.  irlült 

fi)  die  iihr  .iiif/iilii  n,  frunz.  iimnhT,  irii-</er  in  die  hvhe 
liehen,  diin  jk'  nriicm  al.l.iiilcn  kiinn.  rader  auf/irlien, 
die  maschinc  iuifzielit'ij.  den  habn  a»t  geteehr,  die  pistui« 
anbieben. 

4)  wasaer,  dünsle,  nefael  aufxiebea :  die  aonoc  zieht  das  was- 
acr  a«a  der  erde  auf;  xeucbl  di«  nebel  aal  /er.  lO,  13.  M,  14 ; 
die  walbco  wenleB  aulpiegca.-  daa  pOaaler  lieht  cio  ft- 
acfawflr  aat 

7)  aubieben  auf  papier,  pappe:  knpferslirbe,  laadkaiteii; 

ich  habe  das  zeug  beute  früh  durrhgeblättert,  es  dOnkt  einen 
aonderliar.  nenn  man  die  all.ibgelegten  «i  lilani:r-iibaiite  auf 
dem  wei-iien  pajiier  jujrf;eziigeri  (Indel.  tiütUE  an  fr.  ton  Sl. 

].  :.;'>:  i.i~z  mir  das  wei«zc  papier  aubieben,  wir  wollen  ei 

uuf  ilein  rahiuen  färben  lassen.  3,  117. 

!t)  pQanzen,  blunien,  Idunie  aufziehen,  atu  dem  tarne»  in 
di»  Itühi  ziehen;  den  wrinstock  aufziehen,  ebenso  hüner, 
lUcre«  fieh  und  xtunal  kinder,  menschen  aufziehen,  educere, 
tdmtm,  tnithe»:  icb  bin  nicbt  mehr  aciiwanger,  icb  gelier« 
idcht  OMhr,  40  tick«  kh  keine  iftnglinge  auf  und  erxiche 
keine  Jnnglhmco.  Jei.  tti  4;  derselbigcn  {juitgn  ttmm)  eines 
tog  aie  ant  St.  n,  9;  ala  er  (Noirs)  hingeworfen  war,  nam 
in  die  lorbler  IMiaraonis  auf  und  zog  in  auf  zu  eiuetii  v<iii. 
apoif.  ge>eh.  2I ;  und  ir  ».iler  reiiet  ewre  kinder  ni<  lit  zu 
Zorn,  sonilcrii  /irln  t  ■■ic  auf  ni  der  iin  iil  iiiul  veriiiantinc  zu 
deiti  liirni.  t^fh.  f.,  1  ;  sic  kinder  aulKfznRfn  bat.  I  Tim. 
i,  10.  aufzicliiM  und  er/ii'lieu  sind  um  htute  in  manchen 
fallen  gleichbfdtutig,  mentent  aber  unterteheidet  sich  leili- 
lichei  aufziehen,  grosttiehen,  educere  und  geistiges,  ulllieku 
enieben  «diicare.  Mirre  werden  nur  aufgtiiujft,  aufgezogen, 
•iclbl  enegen.  ryl.  das  terbuudne  auferxiebea. 

9)  einen  aofaiebca  Aici«  cAaieb  «mcn  ajeder/afleRden  auf- 
Mt»,  tm  teden  <i»  die  Uke  jiillM.  Atau  fubs.  tp.  lo:*; 
düint  lien  er  ihn  Ina  waaier  «ctfen  nnd  hernach  hei  des 


ba.iren  wieder  .lufzirlieii.  ptn,  tumth.  1,  i.  einen  dieb  auf- 
ziehen, sovol  auf  die  foller  eb  e»  den  galgen.  ein  lag  drei- 
zehn mal  aufgezogen,  gefuilert  SeIMM«  kf.  4,  »90. 

io|  eine  oder  einen  aufxichen  war  mtt  der  Miekt,  tUt 
auidtuck  für  tum  tonte  hole»,  aufforden,  Wictaan  roU».  41*i 
welcher  aehr  oft  meine  geawndheit  getrunken  und  bei  dem 
angealcaico  lall  Int  sieU  wdi  anfgezogea  halle,  ek«  aiaet 
reitei  191; 

und  Maueban  «afd  ton  Mraa  aalkexoeen 
lUBi  taaaa.  G4atiioa  i.  VH  i 

leg  Oeb  ala  tOOtut  auf.  aegtakk  verlraat  ea  aiidU  Reni 

die  Jnagaa  aUMdea  letaa 

Iba  (dt*  Mf)  •«*  nun  «abliagMaot.  Ihr  t.  944. 

(*  ist  tehr  pattend,  tu  den  tügen  und  rrrtchlingw^e»  dct 
(anirs  ein  niddrAen  ron  «einem  silse  aufzuziehen. 

U)  i  ini'n  aur/iclicii  hrnzl  auek  einen  huhnen,  rexicrrn  und 
rrr>;.u((»7i,  tnil  r/nn  lim niziehrn,  gleichsam  auf  die  ipullrr- 
li:ii\k  :ii7iC'i,  f.iiiT  uill  i/iiiii  e\  uihi  ilat  fulyende  aufzii'lirii 
htuliallen  für  eint  nehmen?  der  uns  hiuh  ilt,  spottet  unser  auch: 

mich  aurtiirii'hn,  (la<  l>il>l>-  dir  nicht  ein, 
ich  beim  Ultuiuua  »eltisi  will  dir  U«ii  liobo  Tcrderbao. 

Orin  1,194t 

lang  gnug  ich  euch  aursogen  ban, 

aocM  aar  «anrauia  doch  laebiao.  AmaltS*; 

der  berr  will  miefe  aaMebea.  Scniizt  i,  178 ; 

es  wäre  viel  besser  da?z  du  schliefest,  als  dasz  du  ili  r  Irule 
lasier  «ilt  viel  aufziehen,  pers.  rotenth. '1,  ; ;  hienilM  f  «  urdi; 
er  Mi[i  vii  ji'n  heftig  aufgezogen  und  terlachcl.  5,  h;  man 
siebt  alle  und  «reiset  niemand  ab,  man  wühlt  sich  einen  aus 
nnd  liebt  indessen  die  fibiigea  auf,  bia  die  rrihe  aa  aie 
kooUBl.  Wut.aiall,91i 

das  sagen  de  nur,  nieb  anftoiiebn.  4, 43; 
wei>t  du  nM<li.  »ii>  taitMinlmal  du,  die  flasclic  in  der  band, 
den  allen  lilzi  n  lia-I  aiifK'Zdtjeii  und  gesagt,  er  soll  nur 
drauf  los  schallen  und  Mli.irrrn,  du  wollest  dir  d-ifilr  die 
gur>:i-l  ahsaiifen.  Sriiii  I  ui  iü:' ;  wenn  er  fortfabrl,  uns  iml 
drin  groszcophia  atir/iizii  hii.  (iijniE  II,  l&S ;  sich  wechselseitig 
lu  plagen  und  aufztuiehn.  t.s,  82 ;  wenn  ein  aller  guter  freund 
nidi  etwa  lekeRhafi  darüber  aubog.  19,999;  aiaa  «oll« 
ihn  «regen  aeiner  eilenadit  aobiehca.  91^999. 

l4  men  edler  aiwaa  anUcfaen,  aa^ldlin,  kWellM,  auf' 
<cM<te»(»fe  fcrridicn,  tcnckUen),  auf  die^  lange  keak  seki«* 
teil.*  da  aber  Pehx  aolchea  hOrel,  zog  er  aie  auf  (dislulit 
illo«).  apost.  gesfh.  il,  22;  danimb  ich  anch  gedacht,  mit  mei- 
nen freunden  noi  sein,  davon  zu  handeln,  ob  wir  (Rüttes  ur- 
thril  III  ulili'ii  wendi'H  oder  aufziehen.  I.i  thfr  2,  >■  iV  l-r.  i.  ii  i; 
das  i  -i  ^cwi-i  sei.  wie  der  »aler  oder  freunde  nidiU  woliiu 
liazii  thiiii  i<<ier  Hill  »ergehlitben  «orten  iiner  und  iiner  auf- 
ziehen. 2,  444*;  dazu  bal  er  uns  das  sehen  auch  nicht  ver- 
sagt, soinbrn  zugesagt,  alleine  das  es  aufgezogen  und  ge- 
spart wird  bis  auf  den  jOngsten  tag.  3,  343*;  kompt  es  nicht 
so  bald,  wie  du  sibest,  daa  goU  Abraham  aii||ezogen  bat, 
ao  lau  nicht  abe.  4,  7»*;  goll  lenchl  in  (dm  gleatm)  auf 
and  machte  laog.  4, 77*;  ein  gai  gehet  mI  mdit  lang  sein, 
aurfa  nicht  lange  aufgezogen  werden,  sondern  oft  und  hiuig 
•ein.  4,  314*;  das  irer  viel  die  lanfc  der  kinder  aufgesparet 
und  nufgeziitfen  haben.  Iisrhr.  15»';  die  hocbzeil  laiiü  aiifzie- 
ben  und  auf-iliiehen  isl  sehr  b'hrlirli.  307*;  die  Sachen  fiir« 
s.'Ulnlt  iiiif/ielii'M  und  Nersclileifen.  4ni,';  ilir  \rr(i.i^:.  welche 
Will  aul  diesen  tag  vorgenoiniiien  aber  lange  aufgezogen  wor- 
den bis  benim  ins  andre  Jabr.  Mclai^chtuoi«  8,912;  wiewol 
zwischen  zulassen  und  verwerfen  ain  mittels  mftcbt  aein,  ob 
sich  ainer  woll  uf  ain  sacfa  bedenken  oder  lOf  aie  nf  oder 
Tcriieu  aie  ala  gieng  aie  ia  nit  an.  Aaiwauii  «cnL  9*;  an*  aber 
daa  ich  dich,  betör,  lül  lu  lang  anbeoeh,  waa  mich  nraacht, 
das  venüadi.  Pmceuus  cktr.sckr.4U*:  ob  aber  eine  wun- 
den, die  schon  angefangen  bat  zu  faulen,  so  leicbtlich  zu 
heilen  seie,  das  gib  icb  einem  jeden  zu  ralheo,  aufs  we- 
nigste wird  hieinit  die  beiliinfr  aufi;ezogen.  Wrarz  44:  damit 
nil  die  wunden  auf  ein  ni'imes  anfange  zu  hktlen  und  bieniil 
nullt  allein  die  hrilung  aulpe/ii^;en,  sondern  auch  etwas  bö- 
ses verur«achl  »erde.  •<'>  ■.  iiiicli  mit  der  hocbzeit  bis  nach 
osteiii  aur/.ichen.  ScinM:iMciiL.\  1,  82;  und  gott  derbalben 
ceinni  |.'ci.i~;iP!i  z.irn  aufziehe  bis  zum  jflngalen  tage.  H.  Mal« 
cvii'i  husentcufd  Ei';  ihnen  auch  Verzeihung  logengl,  andl 
zuweilen  die  straf  aufgexogen.  Riuma  kneysordn.  fern;  die 
Laccdcmonier  xogeo  die  idüachtant  Faomr.  9, 943^;  und  hell 
als  ein  langmaiiger  gott  an«  md  lenchl  die  eunf  an^  ok  die 
gclims  dca  aofoe  woMea  baue  ibna.  Mannama  U*| 
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WM  tcucbit jla  mlafc  im  auff  Omt  1, 119; 

n'if  Innre  hasiu  uim  reniieuMi  auftudchcn« 

lu  iKiir.'ii  <ii''<on  >rii.iti.  <i«a  Wir  «Hr  BW  («lithnt 

du  reiche»  IJ4cicn!  2,8; 

Ick  kak«  kalM  saskl,  4m  nrtkeil  lufiratiakii. 

GBüTiita  tOll: 

dan  hi*  narli  gi-linolilcm  kinde  man  die  cur  auf/iclic.  Err- 
HtM  hebamnif  hih;  Weriit'r  bOrtc  tun  mir,  «ic  Sflir  man  sie 
mit  ihren  ri>rd<!rung«>n  an  -die  gciii*nilkn<'ge«kx<i.sc  aufzielit. 
LuaiRC  t|  MS  i  da  »iod  wir  nun  ihrer  drei,  icU,  du  und  Cbar- 
lolte,  die  wir  auf  soincn  tod  lauem,  ist  ts  wol  erlaubt,  dasz 
ciaer  ilver  drei  «>  leoge  aulkielien  darit  S,  US.  k«Mte  «»- 
fctriMcAliek,  mm  $»§t  hin.  In  H»  Utif$  Mun. 

13)  iulelsl  iniraniitivtt  aufzieben,  tinhergrhn,  inadm, 
proffdere:  das  beer  lieht  auf;  die  wadie  zieht  auL  GOni 
Jtii;   ilrr  nioiiil  ziihl  auf,  gthl  auf/  tMlllMB  tickCB  im 
bjuiuicl  auf;  ein  gcwillcr  zieht  auf; 

biit  auT  liiiiitiH'Miiicrii 

die  golilnen  »i«riie  logen.  Oilafiia:  ' 

irh  muüz  nuf^i«ka  all«  lata 
in  der  klage 

«ad  ia  Mliwarm  Ualdera  gakiu  Omiyc.  ISt 
ar  taaebt  twar  aiaht  mit  pttrpw  aar.? 

Gkthii»  1,185; 

ea  aind  canonici  aui  dem  aliti,  das  e.  Ic.  m.  hiebevor  (reslif- 
tet  haben,  der  kai<i>r  s.^|,;lo:  warum  zirhrn  sie  dann  so  auf 
in  kleidungen,  aU  wann  €■!  lumliianc  aus  Frankreitb  «crrn? 
Sc.iiL'i-HLs  7i;  ziflirt  ilir  iliTin  in  suKiifiii  lulni  auch  auf, 
wann  ihr  in  die  kirchc  gcbci  und  hcirl?  "6;  wer  närrisch 
aufziehet.  Simpl.  I,  t79;  auf  sthweizerisch  aufzog  (ijtkUidei 

Sieng).  un».  doct.  Sil;  jene  spnltelen  der  sokralisrhen  wcis- 
eit,  die  nur  in  eioeni  schlechten  manlel  aufzog.  Wieu.id  I, 
Ms  aia  pflegten  bei  den  oniea  in  ilum  BchSuIco  pnU  auf- 
iniieliea.  l,  M:  der  «nie  der  mit  einem  neuen  projert  auf- 
tof,  beredete  ibn,  er  wimc  es  besser  als  seine  vorg9nger. 
e,  34 ;  wie  Ärmlich  (lumpig,  stattlich)  zo^  er  damals  auf.  und 
gfm  mbindel  urh,  in  diesfm  sinn,  das  purt.  aiifsi-zugon  mit 
koninK'n:  da*  Ix-cr  kam  aufgezojjen ;  wann  die  allen  in  den 
krii^  üiipi'n.  kamen  »ic  auftieAipgen  mit  ihren  armbrUslen. 
SciiiiceiLj  fi4 ;  cia  kiitnme  er  .nirj;>'/ii|jr>n  mit  einem  kleid  von 
camoelluiari'n.  211;  aU  er  lin^mals  sdiilii'n  wnricn  auf- 
grznfen  kam.  241;  wer  mit  ficinen  ahgc«rlimarklcn  pickel«- 
heringpu^iten  aufgezogen  kiiunnt.  Weiür  er:n.  352;  dem  ohn- 
geaclilet  lUSaunt  hen  klotz  mich  zn  widerlegen  mit  ein  paar 
mOnaen  au^eiofen.  Lkmimc  s,  1«.  Im  aeterrrzcheinna^e»  ßr 
mikiehen  anek  sicli  aufziehen :  ein  gewitter  »dit  ikh  auf; 

0,  icbrcit  der  wandercr,  zög  «ich  ein  weiter  ann 

l.xisiüo  I,  IM. 

aufziehen,  rm  grgnsali  zu  abziehen,  bfdenirt  auek  anirefen: 
di  r  iHMii-  pilsherr,  der  neue  pfarrer  ist  anfgezugen.  Aal  sein 
ijiit  1(1  hrsil:  gmriinniru,  sein  omt  anqctreten  :  «ns  nu  e.  k.  ft. 
m  IiiiFI.  beide  niil  <l<  Hi  voripen  pf:jrrrr  ali/ii/n  Iii'u  und  mit 
diesem  genannicn  auliuziebeo,  la$z  ich  gotl  walica.  LuTiit:i« 
kr.  3,  i!>. 

AlTZIEtlEil^t,  /.  irritin,  »fitttnt!  was  «oll  <&ese  ewige 
aufzieberei?:  und  die  aufzieheni  danil.  nem  lloMlit.  IM. 
AUfZlEHIG,  «.  aubagif. 

ACRCIEHDNC,  f.  «aeh  evreekfednm  MenAmyai  iH  anbie- 
ben«, s.  k  die  wehren  der  paiteien,  so  die  welschen  bawmeisler 
boliwerk  (ftafwardo)  nennen,  werden  im  grund  acht  «chuch  dick 
angelegt,  aber  in  der  aufziebung  Iii«  auf  7rl\i'n  •:<lini-h  wer- 
den «ie  eingezncen.  Fimx'f.  2,  ;  die  anfz  elinnir  ilrr  kiiiiler. 
a  Iii/ icliiiPt'  aiif/i't'.  U  irlil :  an-;  mr;ni  111  inaeern  und  au«- 
geliHnperlem  anlilick  und  binterlas'siger  aulzielmns.  Üiwi;'/.  1,  fi!>. 

AI'KZIELEN,  erfuffire,  elerare:  junge  weingiirlen  aufzielen; 
birnbaume  vom  kern  aufzielen:  al«i  hat  coli  allmahl  ein  an- 
fang  geben,  daa  iat  den  samen,  und  den^elbigen  nmea  anf- 
Kziell,  daa  er  gewachaen  ist  in  ein  bäum.  P&aaettma  1,  tis>' ; 
M  ein  arnnmergewlcha  vnd  nnst  jlrBdi  vom  «amen  widemmb 
an%eiideC  weiden.  TABBBüAEioimuiw-  $.  W;  wo  blibca  aber 
d!se  scbfine  sprAstlin,  wann  man  sie  ttfl  anizilefe?  wer  kan 
sie  aller  hi'««er  anfzilen  aU  die  von  naliir  dazu  ee«rhalTene,  die 
eh-  und  beiiceno<«e  weiber?  Cnni.  r,''.'.  v<jl.  zielen,  erzielen. 

ADIZIEHLN.  rftnerv.  auftclmücken : 

wer  rfif  lerr.issen  einsam  nb<pailerf, 
gewahrt  die  schonnle  berrlicli  aiilßviierl, 
ein  aug  veiderkl  vom  stolzen  pr^ueiiweilel, 
GofDd  41, 

AUEZIUrtN,  alU  sliidert,  aufzirpende  heimeben. 
AUfZISCHEN,  «tt*  liWfar«, 


AUFZnTERN,  (remu/eiurgere.-  zittert  vom  aeaact  tot 
ut  IM*;  schwer  aubillerode  seufzer.  Voea. 

ADFZOGER.f,  deb'acrr,  «n/kafteiif  der  pbircr  tlHato  midi 
ant  in  »einem  losament  bis  10  ubr.  SMipL  It  U»  JWMndff 
bildung  aufziigem.  tersügcm.  Wiei.akb. 

AI  KZI  t'IIT.  ^.  i'iluC'ilio:  ein  luidi  aufiiulil  und  naclile^-ig- 
keit  i^-t  ein  iiiiauli  zai'  vunil.  Kit wk  r/irir».  l.n/ ;  alsliald  liiien 
si  ijic  kiniliT  zur  aulz'HM  liin        liu  l>ten  leuten.  vettb.  S4*. 

AL'FZLChE.\,  agitan,  micitre,  au/flacter»:  die  flamme  zuckl 
anf}  ein  kliu  mckleanl:  derMarbeadetockli 


klittanig  antaekandan  fhas.  PiaTnUlt 
anlrackt  Im  gwaAi  mir  aia  graunv onatt.  IST ; 
e  cba  si,  to  saciit  a  amilU  morgeroih 
seba  an  da  berve  of  —  i  wtisi  w  oU.  iftau  «.  IM) 

anblickende  gedanken;  auhiicliendet  eingeweide. 

AUFZOCKEN,  lUTSum  siringerf,  aqilare:  das  Schwert  auf- 
zficken,  aH/Hnen  läeien;  mitaufgeziiektcm  me<«er.  do(h  frUhert 
tchripsletler  erlassen  noeh  den  uml<iul:  hierein  sieh  mischen 
ist  so  viel  als  in  aufgezurkte  Schwerter  greifen.  LemMTzni; 
bin  derbalb,  e*  wöll  niirs  niemant  für  ein  grollen  aufzucken. 
y^\^t  urltb.  vorr.;  vil  zucken  zu  au^zgang  des  sabbals  schnell 
das  tischtucb  auf.  14C;  sie  haben  die  jungen  kriegsleut  nicht 
also  angenommen,  wie  wirs  aufzucken  {aijUamiu).  Fbor8p.3,1M*. 

AUFZUG,  m.,  nacA  rrrzcAirdraAeil  de$  attbiefacua, 

1)  aubng  der  brücke,  der  saite,  dea  gMUi. 

5)  aubng  de*  forfaangs,  aml'daMdk  He  hentimmf  itt  acta 
Ml  MfcaMi|piel,  GinraiDS  cter,  dtr  ßr  diesen  abbsndlung  seist, 
bedient  ntk  einigemal  det  worlts  anfzug  ßr  sttne  oder  da* 
keutii)f  auritiü.  t.b.  1,  474  und  Scuncn  (11,^,7)  hat  aufzuue  in 
fünf  liiinillüui^cn.  in  diesem  sinn  bedeulel  des  aufzugs  lachen, 
unir.  ä'icl.  71.1  rfrT  xcfne,  des  außrilts.  dann  aber  erscheinen  auf 
der  «ccne,  j.ruassion:  nufzüge,  ballet,  masc^iraden.  WECiHsa- 
Lis  S36  ;  aufzug  des  wiiiiers,  der  weltalter.  Göthb  13,  ig&.IIT.Ml. 

3)  aufzug  zum  tanz  l<ust  sich  ohat  sveifel  sage». ' 

4)  aufzug,  ip«U  und  höhn:  wenn  du  mir  ein 
einen  solchen  aufzug  aacfaen  wirst,  wie  bciUigto 
G«miioal,SM:  rolizang, 
falsche  flnchi,  ngrii;  antagTw;  inr-«ÄI|>  madten  will, 
der  wage  sidi  M  iwMiadifa  Inilk  Wnuem.  11;  iadeaaea 
ich  mich  dodi  IBr  daa  bOflidcn  mbng  bedank«,  päd.  ac|nJ- 

fuchs  126. 

i)  aufzug,  auf'chub,  xenw],  wira,  diLiUo:  Terhinderung 
oder  aufzug.  kutnmeriier.  ordn.  mn  l.iil.  I'i.  4;  ohn  bneem 
aufzug.  reiclnabfcli.  lu  S['eier  r/m  IVjr,  §.  1;  ului  aufzll^,■  be- 
zahlt werden,  ton  tS30  §.  gj;  das  macht  der  aufzug  gOttiirJier 
gnaden  nnd  hulf,  das  die  aeei  sorget,  sie  sei  terlalsen  und 
verdanpt  Lonu»  I,  44'}  OQ  «eiler  aobug  oder  bhdenkca. 
5,211*;  alle  ander wcgemng,  anlnL  biadcnng.  mch 
daa  «na  mr  eoncordii  oder  wrglekhung,  wie  de  ea  bcmcb, 
nicht  enut  sei,  soadani  racben  allein  obog.  NiuücnnoN  a« 
Albretht  ep.  9.  ed.  Faber;  ich  bSIe  aber  noch  auf  zwcn  läge 
aufschnb,  wollte  noch  versuchen,  ob  i.  f.  gn.  zu  erreirhea 
sein  möchten,  sübhes  zu  verrichten,  dies  lliiil  iili  nur  zum 
aufzug,  da»z  ich  künte  davon  kommen.  ScnwEiNiciiE^  1,17$; 
allerlei  ausfludit  nd  anbuf  Ndtai.  EiiaHNViNl.dliifcSl; 

das  gar  kein  anltag  heilln  wirtl.  n.  Saena  H.  t,  ar  1 
Dor  baMI  der  antag  mehrt  nnd  scftMl  tfa  rauhe  pem« 

Carraiot  I,  IM; 

er  woil  ans  nur  nicht  Ungar  qnftlen 
mit  aufkug  unsers  tods.  Loaami.  IbraH.  baua  SO,  3S6t 

mit  langen  koatbarlicben  anbigcn.  PiiumBa  1,  anbign 

machten.  Oprrz  Arg.  2.  :u  7  t 

6)  aufzug,  anzug.  kiniinng:  die  tpartaniscben  Jungfrauen 
Scheuen  sich  nicht  in  l  itn  in  nufziige  gesehen  zu  werden,  wo- 
durch in  Athen  die  (.'rnng-ie  nn  ize  sich  entehrt  hielte.  Wie- 
I.A7(i>  I,  I4S :  einen  jungiM)  menschen,  di-n  er  in  cincni  sowe- 
nig versprecbeuden  aufzug  unter  einem  bäume  liegend  gefun- 
den. 2,  72;  ihr  aufzug  gefiel  dir  doch  nicht,  wdl  ich  hoflen  ?  8, 2il ; 
ungeachtet  seines  nicht  sehr  schinunemden  aufzugs.  11,  U9 ;  da 
er  mich  nadl  meinem  aubug  lOr  einen  armen  achincker  haJtaa 
mochte.  GoniB  St»  »S,  «mA  ti.  da  fneriicher,  pigchlifer, 
dtgt/i»  dn  UcherKcbcr,  poaderlicber,  armadiger  Mib«|. 

1)  aoBrag^  tmffitg  ier  9a§ä.'  die  TOgel  in  ihrem  omwidW' 
nco  mbttg.  ftounnrAClü  wtmderb.  reisen  309. 

6)  aufzog,  in  der  bauiiiml  ein  aiifris:  dn  jjr'.  iUi/'-j  ton  der 
$eUe  her.  Fa.  MClles  3,  347.  den  tttbnn  heitU  das  aufgespannlt 
fu»,  tuM  aaecher,  wcrik,  ball«  penmitf,  gleteb/iiMi  nnbifi 
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AUFZOGIC,  labidus,  tfßort$ctn$,  ausgtfakrm:  auf  einmal 
«w  ein  b&lerin,  die  Itet  cia  rot  aubam  anietwltl,  i't  l>c- 
adammt  aia  ^  mi  km  A  ciien  tdifrer  ...  der  gah  ir 
ein  eizitaaaer.  Im  aimch  sie  an  ond  clit  hont  niid  kar  bin- 

wfg.  tdi.  mi  emtt  top.  177;  ein  aelimHcli  aurtflsif  (ericiit, 

ah  ol]  es  nmliif;  wer.  iiur  j/  tn.r/ i/cr  pcsunifÄ.  HJ*;  »frlrcilit 
das  rut  auUii'lii»;  slIiimiizIicIi  afigcsiclil.  TARtK.NAEMOXT.  I0i>; 
gctneldler  s^ilt  luili  t  nucli  die  rulcn  aufzirbigc  aO|aaicht  ood 
die  roli-n  l>l,iitrrlrin  iiml  liiirkdn  di-rsellipn.  432. 

ArrZÜNDKN,  iiirrrii/iv c,  anzündfn:  an  viflen  örtern  knirn 
die  Ictile  für  den  steinern  uad  hülzera  iuldern,  lündrn  inm 
lieliter  auf.  NBUncam.  im  ntf.  doelr.  ehr.  was  rlirn 

nab  die  tit|  das  man  die  liecliier  ubQodcu  Tao.  Platlä  77 ; 

wann  die  flat.  eneiiirel  von  den  winden, 
von  rener»  ail  gencbri,  »ich  selber  auf  riiu^i  iQnden. 

Umi  I,  ib; 

aI»o  leite  aie  «•  auf  mcbolderiiob  und  eiaenkraol,  darliei  un- 
gebraudHer  achwefel  «od  «eibrandi  war,  lOodeta  et  iuf,  «ad 

wie  die  lolie  in  die  bobe  »chluf,  redete  «e.  S,  S9I.  gerade 
«0  $aglt  «len  mhd.  M  brennen  /är  onbrennen,  mxfmden: 
ein  vackel  wart  df  gebrant  (angeiendet).  Wi^i.  1I2,  33. 

AITZUPFTN,  efeUere,  autrupftn,  pfifukmt  aiiM  scbleife 
aaEtuprcD,  au/tü$enr 

pSiurblürnrlicn, 
die  icl)  nri  r.-,i-[.itiil  wimI  iiml  Ijrril 

•iui  iiurt,'eiuj>n  utiil  liM'i  gratrcui.  OCiicuM*; 
'  (iiti  ro-cip 

nynen  den  loto*  auf  und  eppicb.  2M'. 

AURflniEN,  intmdm  tgudumt:  er  ilmle  adl 
AUFZWACKEFf,  crrtpere,  raptim  nlligtn,  vtfttknafprn :  nun 
hat  Schwenitreld  noeb  Itein  ganz  corpus  doetrinae  gemachl, 

i«;ukot  nur  auf,  wo  er  ein  sittcklein  niil  einrm  frlicin  rrpre- 
hcndiiTen  kan.  .Mci  ancktii.  9.326;  »on  mein  lu-iiiiliclien  ge- 
fangnen, so  wir  aus  dj-.cr  statt  lieticn  aufi^ncLt,  zii  erkun- 
digen ir  fürnemmrn.  Krank  tcfllb.  130*;  da»z  lebentausend  Uoier 
auf  die  Römer  grliallrn  und  »ie  also  «irfiienngt  (L  «dge- 
iwackt)  beben  wollen.  Faoüfr.  3, 33t'; 

den  storch  ihn  zu  eim  kOnie  gab. 

deiMlbig  Uiei  die  bescb  «ulkwaekea.  H.  Sacis  II.  4, 53'. 

'  AUfZWANGEt^  mpmlh  tferire,  tn^hUfiHt  tfa  ikftr  aa(- 
nriyifeD.  dm  mm  mMritfeit:  daat  maa  aie  mk  kenni- 
■MM  quält  nnd  Ihnen  taleaie  aafinMnct  Tnai  not.  kr.  4, 30&. 
8.  iBtonngen. 

AÜFZWICKEN,  vrllicarr:  mit  der  achere  außnipptn. 

AUFZWIMGE.N,  nnl.  opdwingen.  verhalt  sich  :ii  aiifzwünpen 
rif  aufdringen  im  aufrtrjngen,  d.  h.  in  allen  difsrn  formen 
•jf  p/firÄe  Irun.u/itii ^riVy""-  «"Ji  knnn  >u;;fn  die  ihür 
8ufzwin(^  ri<  aufzwüngen.   haupl*äeUich  aber  giil  aafzwin- 

dea  Itvaülgabanen  ham 
ma  aelknawiaiaa.      Seiaua  IMt 

Verzweiflung  und  anbinde  hatten  ais  endfidi  toe  anmeaart 
aüfgczwungen.  'OS; 

Jana  Jahren  4t»  pllehi  In  aeh«er  ,iiir2»[n[r<'n()rn  sfiOeben. 

IIkiikiir  10.  tKI; 

ibr  twingt  mir  eine  scbnid  nl,  die  ich  willig  fibemebmen 
wollte,  wenn  mich  das  rrinate  bewuslsein  nicht  frei  sprficbe. 
GOmKia,«;  der  erxiehnngskfinitler,  der  selbst  dem  gOttlicb- 
aten'aeiacn  fBMrinaaiaifn  ateaapel  aufzwingt.  31,  st;  eben» 
aowol  mal  im  itm  Um  aciiea  aorgezn-ungenca  inaliäel  vm 
verwarf  awdtaa,  wcao  Je  den  menscben  tadeln  wiibl,  dan 
er  aeinm  ftednrlhisaen  nacfagehL  Klircei  4, 70;  in  dem  ersten 
•ngenblick  der  ilim  aufgczy^ungnen  ruhe.  4,  187;  der  er^^le, 
welcher  mir  den  gedanken  aufzwang,  die  men<iclien  müsien 
nicht  so  gut  »ein.  als  un-i  nieali«i(  renile  nioralislen  liereden 
wollen.  "^1.  :^(;. :  wenn  uns  auch  zu  icilen  tmigc  Zweifel  darUlier 
aufgezvMi:  Ji  ;i  werden.  It,  18S. 

Al  FZW  lllNKN,  fila  inro/rere;  tim  welche«  wirkelpapicr  eine 
frati  ihr-'  p.•l^lkll^•<•l  aufgezwiml  bat.  J.  P*i;i.  Fibel  \i. 

AUFZVVITSCHER.N,  of(e  frümnirt:  anliwitKberndo  vögel. 

AUGADER,  /.  vm«  oenli:  (Dr  daa  weiss  in  den  aogöpfrln 
Irenf  im  (dm  MwQ  otcktadiatlcnaalk  binän.  (Ir  die  r;.i, 
acheUpkelt  und  geadiwalst  aalbe  Im  die  angadem  mit  gcmel- 

tcm  snfl.  RilnLlKS  hebammenbüchlin.  Frankf.  1565.  *2*. 

AUHAPFKL,  ro.  pupilla,  glohus  oru/i,  ahd.  fnigaphnl,  ari^. 
eäp;ipp''l.  e.'ir;/.  evenppir,  nnl.  niic.ippfl ;  ultn.  'i.'irr  nupn^lnnn,  | 
ddn.  üjesteen,  teilte,  Ognasten.  ric  man  edeUlanr  oui  augapf'eln  1 

wtrim  Keas.  feAi.  etcr  jahlko  ein,  IM.  nktta  eMl*>  M  1 


atzu  abbojg.  nie  bei  uhs;  finn.  sllmün  muna,  ri  des  äuget. 
laas  tMt  nnd  nacbl  tbrenen  herabilieaten  wie  ein  back,  bOre 
anch  niebl  auf  und  dein  audapfol  laaae  nicht  ehe.  kUftL  ht.  s,  ii. 

GiÜ  MBU  in  der  tfneke  ßr  du  WMinfarf*arila  «ad  lUMe, 
doM  mm  om  torttfütiyam  hülrt,  ßr  den  tUMhtg  dt*  luntns: 
er  behütet  in  wie  sein  aiignpfcl.  )i<n.  32.  10;  holiüte  mich 
wie  einen  augapfel  im  auge.  jn.  IT,  s;  heliall  mein  gebot,  so 
wirst  du  leben,  und  mein  gesciz  wie  deinen  auiiapfel.  tpr. 
Sut.  7,  i;  wer  euch  anl.T-tet,  iler  lallet  si-men  aiigapfel  an. 
Zach.  l,s;  er  bebcll  Au-  »Dllliat  des  mensclicn  wie  eiu  >i|el> 
ring  und  die  gute  werk  wie  ein  augapfel.  5ir.  I7,lg; 

der  rtrst  sein  angipM  an.  R.  Sacbs  1,  M't 
wo  der  herzog  keine  Bchni  tril|e  und  es  vor  seinen  ang- 
ttpfeln  und  rathen  wagen  dOrlle.  Scbweinicoen  l,  383;  der 
du  air  ao  lieb  bist  als  mein  augapfel.  pert.baim»§.ttit 

wi«  der  «ugapM  d«a  auge«  liind, 
elebald  «bi  swst  sich  aaerbietei, 
aebneü  wird  mit  tarier  sere  liebOiet 

VVECKHKRLIf«  56; 

wer  mich  anrfihrele,  der  tastete  meines  vaters  augapfel  an. 
Weise  eriii.  76 :  iii  iiiin  t  bin,  mein  augapfel,  dieses  kleine  an- 
denken und  lielii't  iiiirli.  Frhenb.  1,  44;  bewahre  und  liebe 
sie  wie  deinen  augapfel.  Wiela5D  S,138i  aie  iat  dar  nugapM 

ihrer  griiszmuiirr.  Lessi^c  1,  306 ; 
das  parailie«  Her  l.-inder 

d.i.  giJii  lii  lii  «10  den  .ipfcl  seines  aupes.  Scriiler  451»; 
nehm  er  mi  hm.  mein  söhn,  das  kind  ist  sanApr  crmütsarti 
mein  auiaprel,  mein  hera.  Voss  Lmüe  3, 30t ; 

in  ketten  meine  an^pfel!  Ihr  Tieben  jungen.  GUrm  t,  llt; 

Berlicbingen  Ist  sein  augapfel  und  ibr  werdet  inskfinfligc  das 
srhivarze  drinn  sein.  42,  70  ;  das  rcdit,  dieser  augapfel  gölte». 

Kam  .'j,  yifi. 

Ari.UlTK.N,  ni,  virnlarium,  hebt  dtirek  tusammensetjung 
liervii,  UM  uhun,  uii,I  schöner,  im  einfachen  vorl  auc  liegt. 

AUüBKAL'E,  Al  (;iiHAUN£,  tekvankenä  in  bedeuiung,  ge- 
tdtltdU  tmd  geilall  det  iifeital  •ort«.  $kr.  hhrft  tu^treiliumf 
gr.  offt<s,  ir.  gai.  abhra,  ennor.  abrant,  ailil.  br'v'i  raaa. 
broT ,  poin.  brwi,  goUt.  brabv  ahd.  prftwn  pd  «ML 
bräwe  «ad  hrlt  «Ün.  bift  f,  ctMim,  bran  ^  und  htjn  n.  pH 
titperalinm.  DAnwaioa  tetrl  angbraw  efflinn,  ober  aogbraw 
tupcrcilium,  augbnwenhaar  palpebrae,  Maaler  3S*  augbrawen 
beidu  palpebrae  und  suprrcitium,  teie  fchon  ahd.  fiuipr.!  f  cji- 
pebrae,  nOul.  \ir\  buhl  .lu/MTfi/ium  bald  palpebrnr.  l.i  riitR 
fi,  .'ioo*:  ich  ijiii  »\<  hinge  nie  oii  pein  gewesen,  als  ein  üu«en- 
lir.iw  in  lirr  ;iiiciern  murlit  kurnnien,  FisciiAhr  jr/nei/ii  den  pl. 
augbroen  (irie  pfo  für  mhd.  pfii,  pUwe,  nhä.  pfau);  Llther 
ober  3  .Vos.  14,  8  an  den  augbrunen  und  AAAn  Hiob  3,  9  die 
aogenbrOn  der  morgenrOte,  qilg.  onus  aursentia  aaronc,  LXX 
iBwepofee  liswTdSlMM',  aagenliedtr  der  m«rgenrät0,  lyl.  BM 
41,  9.  «cfeen  neeb  im  «m.  brikn  netm  bril  msif  men  dlir 
form  Immne  neben  hrane  ttr  reeU  laiten,  $ie  stkeint  oniifr» 
dem  betldligt  durch  das  gr.  :t^<öy  hügel,  anhühe,  dai  laL  froDB 
fronlis  und  ;ene«  abrant;  nicAr  daeon  und  über  die  vurttl  un- 
ter dem  einfachen  tir.iue,  lir.iiine. 

Dai  ttkd.  neulrum  neben  dem  fem.  hrirugen  folgende  tiellen: 

Ulrich  dem  haUigen  üun  kmn, 
das  augbr.io.  ilsioiBA,63.  19,12; 

sein  finsteres,  fiberhangendes,  buschiges  aogenbraun.  Schilur 
129;  mit  wrdrntc  nnd  Unwillen  siebt  man,  wie  Ihicallq  io 
aeiner  imcliidiie  der  epiik,  und  ao  manche  vor  uad  nach 
ihm,  das  heil  der  farbeawelt  von  der  epoche  einen  geapalten 

8«n  sollenden  rieblea  her  datieren  nnd  mit  hohem  augbraan 

auf  die  alleren  und  initiieren  iK-rabsehen.  GOthe  51,  xvii.  ge- 

Kükntich  alter  «ji/l  teeibliches  3tii,'brniie  oder  augbraune  in  der 
tfi-dcntinuj  enii  ntj  ci ciliiim  uiilen.rhii-ih-n  rnn  w.m[ier  lif,  i.  wint- 
biül  pali>cbia:  zarte  dunkle  »anfigezugenc  augenbrauen.  Gütuk 

19,  hb;  meine  sni:i>Muen  aind  «enca|t  GOm  m  ft.w.  State 

1,  317.  I.  augenhraune. 

Ion  alters  her  uaren  die  augbrauen  nicAt  nur  fin  iNinf' 
lieher  bulandikeil  der  itkütikeU,  $o»dem  «uk  i»  Ibivr  rtf- 
tmktU  sacAeaAa/l  «nd  tedmiwifaaett.  He  diatfar  aaiftochau 
ihre  kriimmung  im  (oyen  wid  der  idtlange,  im  de»  lerH- 
tehen  gesdngen  hntta  die  üugbrauen  tget  (pijavilxe),  die  augeif 
Uder  schwalbenpügel ;  tehtrane  brauen,  als  tönen  tirei  krähen 
über  den  anjrn  iit  ein  altnnrditehes  bild  (FiM'.  jai;'i  rip.  I), 
fisl  IUP  j.'>r.  k."ik;ip:ik^;i.  Ir  thenfhiuet         liirl.r  ',)!/■(  he- 

kaunl  itl  ihr  icinkeii,  inifn^itf  of  gvat  und  das  supercilium 

fcrcr^  jcnat  Amrtfcbcn  msl  heim  eaftra«^  m  mfiklmt 
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virfm  titr  lUkm  taitt»  irtuU  mtAtduHue  HUH»,  tnü, 

;i  rn.  traun,  midi  und  heilt'iknt  aus,  I>linik>>rpül3pa  hetszt 
fkr.  liie  auiihraufnsfirathf.  siga  l*lr  \)<\  bnii  fur  brfir,  fallfn 
liissfst  du  litiiuen  auf  rimper,  tagt  die  fddn,  du  tifl  dem 
schlafe  fiah.  meine  augbraiioen  sollen  über  cufU  hcriiangcn 
wie-  gcwitienMilkca.  Schiller  III;  zuweilen  die  frOiiictllicbe 
.  •ngbroeo  oder  das  vetpasiani^rb  racanlis  faciem  abirgeii.  Garg. 
iS;  ir  iD|brt>en  waren  »ie  ciu  gemib  \oa  ebenboli.  7«'; 
r(|l  ^  •tiim^aagbroeo  und  obren.  UO';  mit  sanTecrtinzelten 
.  att|jbiMnik  WttMUWt.  in ;  mord  hui  in  den  dUslem  winkeln 
üiKr  bontigMi  iibrinin  Fk.  MOLunS,  m  tgl.  ingenblicL 

AOGE,  n.  M.  oo|A,  iiML  oufe,  golh.  MgA,  «An.  tuga, 
seh».  Oga,  din.  oje,  agi.  eige,  engt,  tjt,  fritt.  ige,  nnl.  00g. 
hinzu  sitmml  nun,  auek  im  neulraint  gmut,  das  i/.  oko,  pl. 
tirlmeltr  dl.  olscbi,  pl.  ülsdicsa,  f'i'In.  uczy.  twlmi.  ua ;  litt. 
akis,  Iril.  az«,  altpr.  arki* /■.  \ufil  ilii'ien  iyi  achen  das  n.  fehll); 
gi,  öxo{,  öxKOt,  htide  utiijeu  i>ltiilich,  aber  mit  dem  öhliehrn 
iL  ioat,  dttsr»  uschtaut  »ich  tum  x  tn  öxoi  reihalt,  wie 
itr  slatische  uitd  IrlHscke;  tat.  oculus,  einfaches  ocus  ror- 
«MMficntf,  iL  occbiu,  tp.  ojo,  port.  ollio,  prov.  olb,  huelb, 
pwn.  -oeii,  der  kosefotm  oculut  imd  ocellu»  (dat  augltin, 
IM«  aug^  in«  toteil  äu  liebe  <onne)  mlqiracA  ««ck  ein  gr. 
öxxaJUot,  ihtnilft,  tgl.  if&aX^  mm  «itnifiit,  mä 
ifit,  «!yr.  endliek  sir.  aUi  -=>  axL  der  Mar  im  M//au< 
«nrfieireiid'e  >ü(A  gleicht  »iedn  jenn  modifieaäen  ie$  oko  in 
otiilii,  des  oxoi  in  öaat,  dem  xp  in  u»y  <i^.Tt>j,  und  isf  (fri 
vuild  (hensn  fremd,  als  das  Jic  lal.  fteriDU  bi}'.<n\ii:ende  m  ' 
in  «crilw  scripsi,  iiuhu  inipsi,  xff*  rcxi  =  n-p^i,  liiim  Juxi 
»  ducsi.  das  skr.  pße'jl  ihn  auch  in  andern  umtern  zu  cnl- 
fallen,  s.  b.  in  fik^a  =  rixa,  ir<a  bar,  litt,  lokis  für  olkis,  orkii. 
lett.  labzis,  ahd,  elnb,  clabn,  ItU.  urtttf  /Ür  urcau«.  gr.  äfxtoi 
ßrtafHOoe  mm  o^loi  {mie  jeno  AmuUM  ßr  O&Um),  ir. 
§§l.  »n  flr  tntf  meluk  aitlk 

M'  «nliat«  jynd«  in  Ära»  oa|l,  M|b  »it  in  dabo, 
drii,  Mt  UK.  in  abi«  vi«  &i  loUa  ktgtn  reimem  MUlaal,  im 
ML  az*  «nd'lahiia  wori  er  titdiend,  gleith  den  iL  md  gr. 
dualen,  im  skr.  ikli  durchgängig,  man  kiinn  nicht  annehmen, 
dan  dn  siseh  in  auge,  oko,  o€iilus  qrfchKundni,  sondnn  nnr. 
äast  er  i'i  akii  tiujetrelen  sei,  vursclhaß  nl  ahn  ;ik,  nu'/i(  uk>. 
dietn  uutsel  sunachst  (jtlrgen  $clinrit  ahn  hil.  nriid,  ncii'-^. 
acoi,  vielleicht  axi.i;  acies  uciili  iezeiehnel  i/cni^le  dn'  sc/n 
dee  augs,  die  ]mpiUe,  acut  konnte  syilze  oder  auch  «hr  der 
miet,  axis  aiaxer  dem,  rmm  das  rad  sich  dreht,  dessen  lach 
gemtmt  A«toi;  «trmmfl  $i»d  ahd.  achus,  goth.  aqizi  ul,  mit 
mtfeßglem  a,  aqiii  tritt  nak  mir  fisrm  aiiL  nicht  stammt 
•Im  «an  III  «Mci»«  ^pcctar«,  «a^eldM  lU,  am  akii,  von 
Ar  ««rfgraen  «mcl  ik;  nüM  anmSjiMft,  doM  sa  dicami  Iki 
«Mcr  aefaen,  sailirao  gtkOrie  IvgL  aehen),  wie  aplben, 
•prcere  dem  skylhisehen  »pu  auge  gleichen ;  noch  eine  andne 
skr.  brnennunii  des  auijet  («L-baksUS  leilel  auf  Iscliak-i  direie, 
indicare,  rielleieht  ijulh.  leihan.  deutlich  fiUl  alter  uusenn 
auge  xn  das  cjolh.  au^nn  ostendne,  aliil.  ouk'iu,  i>ihd.  iiii^'i'n; 
arac  tkk  tehen  ist  augjnii  sehen  lassen,  bemeikrnsu  erlh  e<id- 
lith  ist  auch  in  nUpr.  urkiivi^t  publicus,  augenscheinlich,  nhd. 
afawia,  akiwia,  augiwis  publicus^  publicanus  {('muktt  1,  t3G). 

Oko^  inoe,  ocnlos  uigen,  noch  häufigem  übergong,  o  ßr 
a,  iu  tick  in  akU  w»d  akia  rein  «rftteU;  wie  tn  ienle»  iil 
al«r  der  diphthong  in  anf  A,  oagft,  ci|{e  tmi  ietien  rerdiek- 
Hmf  igß,-  «OS,  Op?  iditeankle  doek  selbst  ahd.  agawis,  des- 
ten  a  rein  und  htrt  geblieben  war,  06er  in  aiigiwis.  dies  aii 
|Sr  a  gleicht  dem  des  tf.lh.  Iiiiilli;]),  alij.  liiiU|iil.  ul(d.  li.iupl 
grollen  mm  kurirn  a  das  tat.  cjpul,  ;u  des  alln.  Iiiiftld  ^ 
balii't,  riM'  'i  if/i  rfoJ  golhlindische  geseti  bafu|i  srArcibl  |i/rdmm. 
1,412  (inm.)  wnd  aufrecht  steht  der  xusammenhang  niii  capcre, 
goth.  baljan.  rielleieht  gieng  dem  golb.  &u  in  atigö,  baubit)  - 
ein  aä  aüg6,  baobi^  waus,  das  dm  kursen  o  in  oko  und 
ocnlna  anfangt  entsprechend  lidt  a//m4licA  *n  die  l^ge  tag. 

Knek  dieten  erirttninftn  «an^  in  seinem  mkt§ri(,  nmgt 
in  tHimie,  ««ftcn  laswaw,  wä^eni«,  ü»  teke,  edmrf,  «cbaai- 
dleadf,  »iMtend,  durchbohrend,  man  in^fr  mit  aduadcn  ouge». 
(Mr.  IStO,  3;  mit  gesebnden  ongen.  I*.  lS1t>10ra;  ainl.  mit 
liendeD  ogbeo;  nhd.  nir  sehm  WÜ  MhaMlfW  angMI  (ffdU 
pleonaitisch).  1  Mos.  76,  28  ; 

lull!  .ih'T  erliljol((»l  fr  $eh»ni1i»t  «Uff«» 
leucliftndc  meiischcngeiUlten.   kiortTOCK  Vetl.  IT, 

bei  »icbilichfn  aiigen.  ing.iiH;  ein  scharfes  aiige ;  »ein  auge, 
acia  blick  adioilt  mir  ins  bcn;  aein  «nae^  actn  bück  darcb- 
bobiM  in  alandn. 
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fon  ang«  bilden  wir  nUL  den  tntrgmilkkmt  fUL  au«Ca 

(wie  ton  ohr  obre,  ron  berz  ahn  herzen«)  statt  des  mhd. 
uiigen.  diesem  letsleni  gemäss  seilten  noch  einsrlne  sehriflüeller 
des  16  }h.  z.  b.  BRAL'^»ciiweiG  m  «einer  chirunfia  Augtb.  UN 
bl.i'  des  äugen.   Wec^uekli.ns  harter  nom.  pt.  audi: 

ihr  auch  liebiugleten  mir  a«br.  tOl 
titsu  Siek  dem  wM.  pL  onge  fir  ovgan  a»  O«  teite  ileUcn. 
Zu  auge  find  eint  menge  Mmdtmner.rtdentnrlm  aasaj^Mraa. 
1)  andne  adjrctira  und  participia  daneben:  grosze,  kleia«y 
schwarze,  Itlauc,  grsne  äugen,  mhd.  spilndiu  ongen.  Flore 
ociili  iirli.  ludibundi;  »pilnden  ougen.  Waltii.  1*.  IS. 
in»,  1«.  Frir.  Tnsl.  1966;  «pilndcr  ciupen  «fhln.  Wui  rR. /irrfer 
i(>,  r, ;  mit  v|iiiii,|rn  uugcn.  ^KlrK^6, 1.  ,V<ir.  is'j,  1 1 ;  n  v]iiln- 
ilcr  uugcn  fuiil.  VS.  I,  4"*;  diu  uuRrii  slAnl  »piliidirii.  Er. 
»iü99;  die  aiigen  spielen  ihr  im  kiipf;  spielte  mit  den  augi-n, 
wie  i'iiie  meerkaUe  auf  den  apfelkram.  Weihte  mn.  sso;  ime 
viurclin  diu  OOgeo.  JM.  'S,  M;  mit  viurcnden  ougen.  Kehr. 
M71;  fiwcmiifaoaaaa.«nlnNle  tu,  n;  funkelnde  auien.  Fei- 
tenb.  I,  M  i  mit  folnsfai,  bUlaaniltn,  aMdiltAdcn,  aisMalitiiff 
oenlis;  mit  blinzelndea  aafen;  bBnceadcr  ou|«B  pOae.  Nn, 
'SH,  K;  behende,  krankhaft  blinzende  ansen;  mit  klaren, 
lirblen,  glünienden,  bcMen  nni^en ;  mit  liebten  ougen.  WAttn. 
110,1;  ouge  wi»e  und  där.  /r.  Ti'ii ;  srlirrniu  ougen.  Gudr, 
1146,4;  einnehmende,  hinrcisn-ndp.  r  ni/ui  Lende  äugen  ;  seowin 
Ifitervn  ougon.  0.  III.  20,  SO;  «owün  (rawallcbfn  oiigon.  III 
20,  21;  mit  lachenden  ougen.  Kehr.  VT! ;  mit  neinendcn  ougen. 
Ntb.  307&,t.  Gudr.  an,  1;  wciodiu  ougen.  Wolfb.  tied.  S,  M; 
#einaadia  oniaa  Mal  anegaa  amm.  Bert,  tn,  M; 

iiiil  zeberdrn  uugen.  Kehr.  .'i9M:  Bit  liherenden  »11(^00.  LiCH- 
TK^-'iT.  Hii:.  10 ;  oiiK'i'ii  röt,  zornvar.  /r.  i&l ;  diu  ougen  Inlebe 
unde  nur.  /u  .  ij  UiI;  um  trut  licii  :i  lIiu  uugen.  3Mi;  dunkle, 
trübe,  rotbc,  venveinic  augeu;  mit  riesenden  ougen.  friit. 
1M,S;  mit  lliej^enden  ougen.  Parz.  S&,U;  du  Irabenten  stniu 
ongen.  Cadr.  1343,  i;  mit  Irebendaa  a«|en.  IfSlf.  1,1M';  mit 
m^Sffifcbca  ougen.  i^in,U:  do  arurdai  ■■BIhi  ooian. 
Smot.  113«;  nid.  da  «etile  aa  aaaaa  nngen;  mit  ai||aa  av 
gen.  Ain.  IM,  1:  nicnrnnd  koonie  Iba  ndt  trocknen  angen 
anhören ;  mit  Tollen  (/hrdnenro/Zen)  ongen.  ^nfe  /V*««  2052 ;  mit 
»pehenden  ougen.  Gudr.  mo.  3 ;  ofen^n  ougon.  0.  III.  20,  M  ; 
1!  i-z  liiere  die  zeit  iiber  mit  offenen  aiigi-ii,  aU  v;is/cii  sie 
iiitlit  da,  da  ge^c^^en  ballen.  GiiriiE  10,  30;  gin,!idii(  liiii  uu- 
giiii.  0.  V.  20,  59;  mit  trär^nl^n  [niederi)eschlagenen}  iHijjiin; 
aufgeschlagene,  niedergeschlagene,  gesenkte  äugen;  mit  zu- 
machenden äugen.  ScatvEiMCHE'«!  3,  254  ;  mit  gcüchlo«scnca 
äugen;  mit  geipben  ougen.  (ir«f.  3331.  33fi6;  glotzende,  gloUiga 
äugen;  Ilerricbie angeu.  EmiaaJkcbanaM 831 :  büriscbe augco. 
£1.  «fSi  blutdOrstige,  nnliaae  nngea;  btacbaaMgan;  nUmr- 
•chlfiebca  angen.  Wn8B«nn.ta«t  adt  angea  de«  baa«««  aa- 
hen.  Scanua  so3';  mit  angaa  der  lieb«;  aartlicbc  augea 
brannten  wilder.  Scmuea  IIS*:  sdieles,  schielendes  auge ;  mkd, 
tweriie^  <'ii);o  ;  ein  luT-iej;  miee  sich  dr:in  MT>neit.  /'.i :.  71,  lO  ; 
möble  all  dir  diu  kiitiiilje(  uiite  »Icclicn  I  ,Mi.  1,  y  >';  den 
blick  mit  bailien  aiigen  silitev/en.  Gellekt  t,  <J3;  liii'^zt  ibii 
mit  gr-o/eii  aniii'n.  Sciiititii  IT!»';  mit  ruhigen,  gelassenen 
äugen  ;iii>ehen.  itnj.  113;  iiiii  iiiuer« aiidleii  aiigen.  Jtu  uxd 
tke  einet  mannet  144;  er  bat  IrUbo  äugen  (izl  betrunken). 
LtcBiniaiM  S,  7I{ 

tob  bab  a««l  ftiaab«  aog««, 
nad  kaaa  d«m  Uiad«a  «atar  baines  gaban.  Scnatta  SSS*. 

1)  im  inntit,  »i«  tba  dos  sanskrit  vtrwsaft  üt  gr.  «ad 

sl.  formen  nodt  tn  erkemun  geben,  menm  «ehan  «icbl  «(Ar 

rem  anH-rnden,  termist  die  unsere  und  lateinische  empfindlich 
gerade  bei  tcürtem  wie  auge,  und  sucht  ihn  durch  lugesetzies 
i  beide  oder  durch  paar  miiirfei/efn  im  umjchreiben.  mhd. 
niil  bilden  sincn  ougen.  Kehr,  M't'i;  mit  beiden  minen  ou- 
gen. Uli.  beitr.  372;  snch  im  uiider  »in  beidiii  uiicrn.  GA. 
l,  49» ;  im  begnnden  iibergin  «iiu  ain  b^dcn  ougen.  Hab.  1041 ; 
nfabi  ctNcfert  aUfr.  ambaa  dtt  lea  ao.  nhd.  die  hat  eia  paar 
angen!,  macht  ein  paar  angen!;  ein  prtcfaiig  aagenraar; 
was  mirta  der  wirt  rar  ein  paar  augaa  aaf !  Makiii^Uf  Ig 
IS;  in  a«h  «s  mit  beiden  meinen  «■!«>; 

ich  varlaase  mich 
anf  ariab  and  maina  Wide«  aflw  angaa.  SemuanOl; 
ia  s«in«  baldan  «ngan.  a»! 

wie  aus  «iidk  nocMracftaam  das  demontfratirum  beifügt:  d«« 
«ab  ich  nüt  di««cn  meinen  aogca.  Seaiua«  is»*;  ^cwMatt- 
cb«r  mit  matnu  «iinan  angan  («ri«  nril  cigMO  bladca)  adir 
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dem  blosten  potsfsfiv:  ich  mun  mit  incinon  äugen  »ehcn. 
o  (Shit  du  diesmal  nur  mit  Jeu  mriuigrn.  freund,  weil  du 
■ic  offen  liast,  glaubst  du,  du  siebM.  GuTiie  (<,  224.  tciton 
das  mit  äugen  seilen  tHtämlt»  mir  fir  euim  Uiatiuiea  ateo- 
iumntkmt 


&a  imiAlM  BMbl  i«  wint»  ati  mi$n  Mhnl 
Scntun  4Tr. 

mikr  beispiele  unter  tO. 

Wir  pflegen  ton  todetfaU  wnf  erh§  rtdeni,  zu  tagen:  das 

I.-inJ  ^tl■llt  uiif  zwfi  äugen,  auf  vier  augon,  slalt  „nd  i-'m-n\ 
Uiann,  uu{  iwet  uuiiuiTll ;  zwei  augen  tu  =  imer  Itilt ;  wruii 
in  ei  augen  «ii  U  äelilie-'tcn,  «o  füllt  Jus  reieb  beim,  da^  ge- 
sdiJecbt  au« ;  es  »ei  uiutt  swei  augcn  zu  tiiuu,  waui  die  lu- 
fillna  Mkn,  m  mI  AImoIob  kOwg.  ScwiifinSM; 

da««  bar1>arrl  JIn  TÄlker  drOckte, 
und  dn.li  c»  livtle  teilen  gib, 
da*  liieug  od  von  iwei  augcn  tk. 

LicnwM  <,  M. 

I  firdtrt  lier  Mi|eD  »dtr  mm  immmUm;  Mi 
Um  viUer  iwr  angen  reden;  lesen  sie,  es  ist  mein 
wilh,  dasi  der  inhalt  nicht  unter  Tier  aufen  bleibe.  Scuii- 
uaSMi  die  fraueo  haszien  sie  |/1hi/ine)  durcbgüngig  und  die 
aAnner  hülten  t-ie  lieber  unter  vier  nu^en  aU  auf  dem  Ibea- 
ter  gesehen,  (jöiiie  tu,  23';  Alherline  witr  eine  Mm  den 
irauenzimmern,  denen  man  uriter  vier  aiiK>'n  nielits  lu  ■^.ifva 
hatte,  die  man  aber  »ehr  gern  in  gruszcr  geM-LNiliait  üiebt. 
33,  144. 

3)  ein  angr,  kein  auge.  nur  ein  auge  voll,  mhd.  ein  Mie. 
Ben.  6n<r.  »Oj;  man  niusz  ein  auge  zudrücken;  unterdessen 
hast  dtt  recht,  dan  du  üu  au(e  snüiust  and  mit  dem  an- 
dein  athM  tuOMafL  GOnnin,lU;  et  tfaui  mit  efama  la- 
dMBden  und  «iDem  «einesdea  aoge;  einem  ein  ange  Ter- 
Ifelstfm.  das  hat  kein  ange  gesehs,  keines  menschen  auge; 
da«z  kein  auge  die«  «rwabr  wird.  Scnit-Ltn  131' :  und  »eildem 
sei  »ie  mit  keinem  auge  mehr  gesehn  {i/ar  nicht).  127*;  ich 
habe  ibn  iiiil  Ki  ii.'eni  auce  geM-ln  ii ;  als  der  kuni^'  sirli  ver- 
wundert, ila»^  an  di<r  sein«  luiliL-eii  iiiiiiii  kein  aug  muclit 
werden  (r/is;  er  ihn  f)ai  nicht  mr/.r  e?  (. 'u-'.rn  konnlf).  Vus^k 
terUk  110';  einem  niebt  die  aiii:i  M  nn  kupfo  gOnoen,  gar 
nichlt  giinnen.  kern  au^'v\eb  |)iic/i<  das  ftrhglte,  ItMi  bn  au<j( 
treh  thun  kiinnle).   Scuxeii  er  1,  3*. 

4)  gulles,  des  lierrn,  de«  freundes  augai  fottes  auge  siebt 
altes,  leuchtet  Ober  den  menschen,  die  sonne,  des  bimmels 

•ctaant  alles  anf  erden  an.   des  hnrn  ange  maebt  die 

fett,  fiitlerl  das  rieh;  l'ueil  du  seigneur  paist  le«brcbis; 

auUclicQ  macht  die  rosae  Um  (vien  *>>.  7M); 

■ucb  sa  »Md  das  tM  allanneiai 

Ten  seiae*  herrea  sugea  fsbL  H.  S*caa  1, 443*; 

dir  flMtlcr  aufv  nilit  auf  .irm  schlilitadan  Und; 

a)  »Ir'i  weilt  ItM'M   im  ;tii 

Trmiidi-s  uu.'i-  uiiij  IrjlJt'n  muol.    7'^l^(.  M,  14 ; 

SU  den  giUem  fiehle  der  hetde,  dmz  ne  mit  milden,  m- 
wadto  tB|an  «McneAauen  mochten:  lila  iiiiar  atlgon,  lila 
Areidom  anfom.  nne  hlum«  Atetz  akd.  friudiie«  oufB,  mye 
in  ftitM$,  ftamdet. 

i)  itr  Ubendigm  f^md  nnicr  engen  iMUenlc  $ith  dit  alte 
tfrathe  Ofler  a/«  die  heutige,  da  mo  vir  ins  gesiebt,  im  ge- 
riebt ssfca,  eis  OKtti  tvatiioi;  tv  öyc«,  coram,  und  auge, 
g\eid%  diesem  ire»irbt,  hei  dann  den  zwiefachen  sinn  des  $e- 
Arnj  idiiJ  i,',-M /i.  lu  (.'.'ij» ;  (■)  ;r-i!,'/ir'(  iH  ZtichfHi  das  unter  den 
awjrn  die  ujiiye.  u/d/.  dannall  lü-.!  tu  m'>  iiniler  iiuvnn  brin- 
nejidr  uiet  ibitir  libi  n.im  llapran«  ore  cii|iiili>  nmall.  >.  }l,irt. 
Cop.  4;  rrglei^  tiu  erda  fune  Jiluomon  uiiiIit  imic  >n  (iiam  et 
tellus  lloribus  luiniua  reniileb.-ill.  3s ;  da/,  man  Me  uiiiirr  uu- 
g6n  xddiendi  (nola«  in^igniret  fi-unlibu»).  N.  blh.  Ii ;  »iu  »peb 
lemo  lyranno  under  diu  ougen  (in  os  ijranni  abjecit).  8ä. 
all«,  endi  im  undar  is  4gttn  spiwun.  HW.  US»  s^  bnca 
SU  ina  muosta  undar  is  ftgon  aeairAa.  tn,  tM,  syl.  ttat  (ho 
Ja  briwron  gisehcs,  luilm  au  i«  ogon.  51,  18. 

mkd.  wir  in  «luogen  under  «iniu  ougen. 

laaaiaa  dsain.  UHLtt 

«an  do  ftoi  plledaa  bagan 

dan  all<''r'<ieii  matt, 

nu  «rli'-i  nrlK  h  «a  «nadir  pf^mrh, 
da;  er  dem  jimrislea  uadir  diu  ougen  sach.   13, 15; 
wie  rclit«  TicDtllche  «i  im  UDd«r  doug«n  «aeb.  Kib.  1801,  2; 
er  ffiuoj  lacben  «war  ir  undar  ougsa  aibl.  JISÜ.  1,  laB*| 
giejet  mir  den  acitn  nndtr  sugsn.  JISL  S,  T4'{ 
dsr  isdis  under  augen  sibi.  3Wif.S0l,ttt 


da{  er  Im  under  oogea  lacli.   if>:,  t'< ; 
da{  iegallcb  dem  gchhie  uuder  ougcu  »ach.  381,31; 
TsrbMsn.  dsi  leb  biaiht  Hga  nndsr  min  ougen  sehen» 

Jtfur.  1483; 

enwuhl«  du  nihi  utiJer  min  ougeo  sehen.  UM| 
»cbamvar  wart  er  uiidern  uugen.   Lr.  III; 
ich  bin  lobrucliou  under  miuen  uugcn.  1031 
Tenrijjeii;  im  under  lineo  ougen.  Cö'i*.); 
«ciiunc  uudar  de«  engen.  Alex.  i'S'.tt ; 
under  den  engen  er  aM  ein  «hir  liraa.  DuasaU,»; 
>  dhi  augen  B|ilren.  SM, 38; 

'  dhi  eogen  nnd  in  dea  nmu.  lluirtT,IM| 
Ilgen.  Bn^etk.  4441 : 
geiar  man;  in  niht  under  ougen  werfen.   Renn,  WS; 
daj  ich  mich  under  den  oiigon  ranpli.    MS.  1,  73*5; 
e;ii  >jnv  ir  u.Milir  .Im  uu.'pn  ><  In',;,    (ii.  1,  196; 
under  liuer  ougen  blicke  im  künden.  jtOM.  360,  Sli 

nM.  awnfea  d<e  MtpM»  affmdlidk  seNaerf  dnca  ander 

gen  peliieten,  ffirliielen,  vetkitnden.  reijfA.  t,  210.  126.227; 

IT  i'iTiiI  {cn  itllii  l)  nie  mnlcr  den  »ut;en.    fa^n.  Ijp.  M&,  2t; 

(ifte  tniickea)  kruchen  under  die  augcn  mein.   Ut,  11{ 

mir  den  «Eaub  under  die  augan  blict.  TSO,  1 1 ; 

er  sach  ir  under  die  eafta.  Vblamii  t  is ; 

das  eilend  aebkig  b  onMr  angao.  H.  Saeas  I,  saft 

bringt  mir  die  Junglhtw  nnier  sagen.  NI.  1,  tSf; 

irh  »il  dich  »trafen  und  i1ii  :<  unter  augen  stellen,  p«.  30, 
•21 ;  und  ire  eigen  üiinden  werden  sie  unter  augen  srlielten. 
ueis/i.  Sit.  4,  21';  denn  e.t  kan  dir  weder  könige  noeb  lyran- 
oeu  unter  augen  treten.  12,14;  etliche  würfen  «ie  mit  aschea 
unter  die  augen.  2  Afucc  4, 41;  da  aber  l'eUru»  gen  Aniiuchiam 
kam,  widerstund  ich  im  unter  augen.  GaL  3, 11;  ich  iche 
denn  dem  menseben  der  «nlbU  unter  die  engen.  Linani  1, 
iv';  wie  mir  ancb  Ciriatad  adber  ta  Jbene  unter  a»g«D  ftlr^ 
warf.  3,  &e;  bis  so  lang  man  im  riehlig  und  klerlirb  unter 
augen  gehe.  4,315*;  aber  List  du  im  ampt,  und  \m1i  deine 
gi'.tler  niclit  öffentlich  und  under  aupen,  nif  dem  aiii].!  f.>d- 
dert,  .-ilrafen,  so  la.nz  amb  li-  in  liejinlub  afleiTeden.  IM'; 
d,i>  man  tniülieb  dem  iiuMiler  und  reiibcr  unter  augen  «age. 
I  ,  i";  lii  iiii  wo  du  Iiir  geruht  sult  komen  uud  die  weit 
«ampt  deinen  eigen  ^;eHi>sen  dich  ubervreisen  kan  deines  un> 
reinen  leben«,  so  »ird  dir  bald  da«  blut  unter  augen  achla» 
.>/en.  b,  nt';  es  Hürde  euch  nach  absterben  N.N.  aaner  nn- 
ter  an^vn  geben.  LvTiBU  br.  4,337;  SO  nogldch  wir  dnan» 
der  sehen  under  augen,  an  seiad  nnd  sehea  wir  in  Adam 
all  dunder  glack.  Fkara  nwllb.  rerr.;  recht  den  sadira  un- 
ter lagea  leben.  ScnwEmcBEi  l,  ii7;  i.  f.  gn.  «(.Htm  der 
sacken  unter  augen  gehen,  l,  isa;  unlanp*t  dornaeb  sib  er 
•einen  bnider  Marten  nnder  aiij^en  an,  den  fand  i  r  '^Mt 
Meirh.  Aimonbi;  ganz  crsebeniei,  .vilie  au,  b  keinen  men- 
M|jt  !i  uiider  augen  an.  L:  bii-z  ihnen  da>  gluck  suleh  triib- 
vil  «ir  l-r  unter  augen  Hieltet.  Gatmy  iGi;  der  niüncb  auf 
zu  1.  ,«(■  iü-/,  mit  luvieri^eia  herzen  dem  marscbalk  unter 
■>'|^'eIl  rill.  6'ij/my  322;  wie  ich  euch  jetzt  nicht  allein 
augen  nachsage,  sondern  kttnfkig  in  alle  weg  nacbngen  i 
und  wil.  KiBcnaormi/.  di(«.3(»t;  nachdem  sie  ihm  nun  nadl 
dem  frrundliduten  als  einem  mfldea  «nder  augen  giengen. 
leeiiduMR.  411*:  annden  icb  bin  jedennan  grad  unter  augen 
gangeik  HanEsics  If*;  icb  dir  jeUt  untrr  augen  tnt.  Spiit"«c 
II.  140';  wa  sich  aber  einer  geraeid  und  so  kiibn  bediinkl, 
da.«  er  im  under  augen  zur  gegenwelir  dorfi  Irctten.  Gar.j.  -'m,' ; 
welche  niilil  ui-m,  «as  nngluck  um!  cieiu  sei,  Wunder 
wann  ihnen  ein  f;riiiiK,  i  wind  unter  augeii  wehet  u.  s.  w.  .Scmi^ 
iiL>  I.Ii;  gehe  jedermann  mit  freundlubkeit  und  bölliclikcit 
Ullier  atigeu.  22»;  du  werdest  dem  Elit  Prtlorio  InU»  un- 
ter augen  bieten.  498;  dasz  wlr  SO  fid  «OfMknw  pneMi, 
so  beutiges  lages  bei  nn«  cnopa  «oiden,  nnier  anieQ  taop 
SCO  iteflen.  Onn  pttL  14; 

Miar  engen  dsm  n  gsbn,  was  mir  IctiUeb 

Le4«u3,a.3ri 

Fbnns  lebt  nUeh  nniar  angan.  Unter  rbekei  „ 

i,  tnga.be  77 ; 

wie  mir  manrber  die  heile  wort  unter  augen  gab,  der  raidt 
lieber  tudi  gesehen  hatte.  Simpl.  1,  291;  die  die  resolutioa 
halten,  der  well  unter  die  augen  sn  geben,  «mi.  ded.  tn ; 
die  Hunnen  giengen  Ottoni  behertt  nnier  dk  augen,  eriittea 
aber  eine  bedeutende  niederiage.  Haan  3,  M;  lÜe  gnieiieo 
grobhctien  unter  die  «Bfen  seien.  GiLiiir  1,  IH; 
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die  freimütigleil  kennten,  »o  «ürdcn  $ie  mir  alles  antcr  die 
augco  gesagt  haben.  Le^sisc  l,  suo;  anter  die  aagcn  aUJbll 
(«DN/yMiMrcn).  Iltldbur^häu$er  diebt^md«mi  $.  U; 

4tr  ist,  Ihr  frv»i«n  itaiibu,  cio  frMMr  mn»  mf  «rdm. 


i  darf  monarcben  s«U>M  frei  uDi«r  aunn  g«bn. 

HAbiaoui  1, 29; 

4or  scliloua  Jupit'-r  eriiftii-ng  durch  dj« 
der  allen  Juno  o.U  [-ti<  Iii, 
die  ihm  deu  neciar  loiigot  rer^Mie, 
und  was  «r  als  ata  alier  vod  schwan 
und  io  der  jug aod  aoosi  geiiiao 
Um  tAgUcb  uaier  augaB  stellia.  3,Mi, 

miir  ^  mm  mM«  hit  §ttiM  MuMift; 
.«ia  aaka«  tat  aia  man,  dar  nie  Tcrfeblieh  iltttrt, 
■teil  Ml  aabaht  «r  mar  aia  lanmand  Akal  «inatl^ 
imd  «Kraiwim  fa«  Airckt  ihm  iioiar  aaga«  aiaht, 

ick  är  ÜHe»  •chneicMInlke  Mr  pnln  unter  die  aa- 
gni  asge.  GAthi  IT,  90 ;  und  am  ine!iiem  «aler  mniif  uoIit 

die  aii|;<'n  In-Ien  m  können,  sich  icli  hoirhliint  »nr  diMi  ili- 
rigfD.  I!),";  er  «j^'ir  iliin  eine  gruLliuit  nacli  der  andern  un- 
ier das  üii(;'',  ouy:tr  dif^im  unter  die  nniiin  pi'lin,  treten, 
si^'en  rrrs  iurien  Wir  heule  die  redtHSarl  UHd  temietdeu  jtnti 
(Illere  unter  die  aogea  ichcii,  tobes,  mier  dan  anin  errö- 

Uiea,  Inulilin. 

•)  Tur  uu^vn,  ante  oeutos,  einigemal  gleichviel  mit  unler 
MfOt,  bei  Luraea  noch  filr  aogen:  läse  nick  goade  für 
drimn  «Ifen  finden.  iJtfos.  30,  S7;  da*  du  tkul  «m  nchl 
nad  gut  M  Air  den  raien  des  henn.  » Itai.  U;  dammb 
daa  ir  getban  hobt  für  den  angen  dea  herm.  Sl,  )«; 
wie  wirs  scIi  -n  idzt  selien  für  äugen  geln  n  {fielt  zulr.hien). 
Luther  6,  20'j';  lif;tc  die  slclie  in  die  rinnen  für  djc  augeu 
der  herde.  I  Mus.  30, 40. 

eio  luchlein  vor  deu  augea  haben.  faUn.  ip.  Sjf>,  I; 

leb  Biein,  ir  habt  *oni  angan  das  pler.  ll.  ^iciu  Ii.  3,  JT*; 
fcdeokt  mäa  du«  wr  angt»  hibcn.  üomii  Zi;  ^eidi  ob 
kka  rar  ndnm  tagen  seke.  e«ir.; 

TOr  aiiiren  ist  di-r  »nierp.-iii);.  SrRrsc /(.  115'.  H'i'; 
M  Steht,  schwebt  mir  deutlii  Ii  Vor  aui'en  ;  e<  srh«indet  rnir  tur 
den  äugen;  wird  nur  (jnin  und  pell,  Kur  den  äuu'eii  ;  die  rr- 
bbrung  vieler  bei  unser  zeit  und  f-i  ilenkrn  verhandelleo  gc- 
■Chidltco  noch  immerdur  fri<>cli  Mji  :n[^<-i[  sitnvebel.  Kiac^ 
■«r  mit.  4m.  n;  er  sieilete  ihnen  ihre  untugeod  ror  nngen. 
Scnomm  SM;  aokhen  leuien  will  ich  bnid  «Iwu  tor  die 
I^HL  SSI;  der  hrader  ward  Uun  «or  leinea  nnica  cr- 


 aa  Hhb  «ad  andren  wiJ  aiieh  redileb  richaa  icb, 

dui  Im  lAchaa  er  e«ll  lagea  und  Ittr  äugen  redea  wahr. 

LeaaaS,saf.n; 

«or  UNiaea  angea  weg!  frfamft.  4,  Si«;  Idi  babe 

'  angen,  als  ihre  rube.  Gonea  3,  TS; 

als  mir  lum  erswn  mal 
der  Anhlerikbe  ? er  aagea  hea.  Scaiiua  SN ; 
nad  Wanna  atelite  aiea  IIb  alr  akbt  tobead 
var  sagen  I  413; 

rs  wird  dem  kCnige  vor  den  angen  so  toII  meuterei,  auf- 
rühr  und  tollkiiluili'  ii,  da«r  er  sich  »m^tillt  >;e  fiä>zen  sidi 
hier  einander  auf.  (.  (ifiK  22»;  er  halte  itn  slillen  niiiliru 
\<ir  auuen  und  ini  herfen.  17,  iv;, ;  lu.in  niilehle  oft  lieluT 
«■in  geapensl  als  einen  alten  hehhaber  zur  tinreeliten  zeit  mit 
engen  aehea.  19,  334;  las<»en  sie  mir  ihn  ja  nicht  vur  die 
tagen  kommen.  20,  39;  der  anuniann,  den  vurtheil  aeiner 
hencbaft  und  sciorn  eignen  immer  tur  augcn  habend.  M, 
ttt;  der  echwiegeraobn  durfte  ihn  nkht  wieder  wr  angen. 
U,tU;  Wanna  gibt  am  die  bdradbtnag  aaaeree  ebtheiariBchrn 
cirhhomcfaens  so  viel  venmugen?  weil  es  aia  die  hörhsic 
Dusliildung  seines  Geschlechtes  eine  gani  besondere  geschick- 
lichkeit  tur  äugen  bnni;t.  N!>,  320. 

")  in  den  auüen,  in  die  äugen,  eine  thrüne  im  auee; 
thuuieii  >landen  ihr  im  äuge.  (uiniK  2ii,  :n ;  il.is  zirl  iin;iiii;e; 
deu  gipfttl  im  auge  wandeln  wir  genic  auf  der  ebene.  20, 
13Q:  die  pappe,  der  etern  im  enge;  der  balkeo  im  ange; 
onnr  I  euga,  rvrm  las  oagi^  afla.  teiaaniej  da  dem,  ein 
Bitcfael  im  auge :  er  itt  mir  eil  tcchlar  dam  im  tage,  $tiekt 
«kk,  tbul  mir  web  im  aage,  üt  mir  aaaifrdgüik/  «r  ist  mir 
In  den  ougen  niditehi  dorn  (ieftketettnaelrKek).  MSa,m*; 

er  nas  ir  in  den  ourpii  iiilii  1  in  dorn.  3, 
ob  e|  ir  eiesticben  uete  in  dru  ougen  vit.  1,  M*{ 
ich  tnon  dir  in  den  ougen  wol.  U'initx^in  34, 4i 
ai  inot  aiir  In  mlnen  engen  wol.  US.  l,M>*t 


fflin  (Hiin),  den  ich  in  mincn  oxietn  gerne  bürg«. 

WoLrsAB  licJer  6,  4. 

Mein  ttugapfcl,  den  idi  im  eigne»  oitftkttt*,  arnfheben  «dektt| 

and  ni6hi  ich  dich  bergen  In  den  angmi  l. 
friUBl,  dag  tiel  ick.     Licbtc^«t.  513,  It ; 

daa  gewin  nOeger  bin  le  Heime  in  ainen 
Hu.  t««ir.  T8| 

angen  in  ange«  wondad.  Scattuasoi^ 

eeiae  brani  war  acbta  in  angen.  acheasallek  aber  1 

Loa«DS.tng.  St; 
miedlin,  die  gern  le  der  tbir  aian, 
und  viel  weisses  in  den  anigea  kaa, 
nick  dunki  In  meiaan  stonan. 
daai  aia  niebl  gerat  apiaaea.  Haataca  Mi 

die  gegner  waren  sich  so  nahe,  dasi  sie  einander  das  weisze  im 
auge  sahen:  du  musl  im  auge  behalten,  dasz  du  einen  cid  lei- 
sten :  und  so  in  meinen  aniren  und  io  den  augeu  der  tiell 
wiediT  >.nm  elirlichcn  mann  zu  «erdi-n.  (liiriiK  Ki,  <>l;  aber  sie 
Iii  :-/  gleich  in  der  ersten  «uche  ernst  und  gediilJ  und  Ordnung 
iiielir  als  sun«l  ulien  und  im  ange  haben.  17,  UD;  das  tias 
ich  tvill,  tias  nur  unentbehrlich  ist,  balle  ich  fest  im  auge. 
17,34»;  SU  kam  der  pedaut  tum  rufis  eiaea  «iulings,  undia 
den  äugen  derer,  die  dem  haroo  gllBeltg  waren,  eines  pa»- 

Suilhuuen  uad  acblecblen  neaacbca.  is,lta;  dagcgdi  die  ni- 
aotioa  fcrdeiblidi  iai,  £e  eiaea  forgeselilca  iwedi  im  tnga 
Mgt  St^Sat;  da  er  mich  denn  bcschflfligcn,  beruhigen  nnd 
wie  kh  wol  merken  konnte,  im  suge  briiallen  sollte.  3S,  C; 
den  Verlust  hinter  »iili  Li^-rn  miil  Jen  ^ri  uinn  im  auge  be- 
halten. 31,  129;  in  den  au^en  \xg\  das  herz;  ich  kano<  in 
deinen  nil^'en  lesen. 

Iii  ilj.illieii  ist.s  nicht  nütz,  das  man  demut  lere  auf  die 
mj-/.e,  das  man  in  die  äugen  bilde!  geringe  verachte  ding. 
LiiTHtH  1,1^1';  darumb  beschleusxt  er  nu  und  spricht,  lie- 
ber vater,  die  weit  kennet  dich  doch  nicht,  und  wil  dich 
aicbt  fceaaen,  oba  ir  glelcb  oltentUdi  gepredigt  nnd  ao  klar 
libgcttagea  wird,  daa  et  ir  ia  die  tugeo  aioatet.  0,S04*; 
einem  ins  ange  greifen,  mhd.  ich  gilfe  ir  in  da;  ouge.  NSIL 
3,  320':  als  oft  du  (scAneiJer)  zu  viel  geren  geschnitten  und 
i:.-  1  Iii;  p'jfhuben  hast.  WirvRAM  ro//r.  ".('1';  ni.in  bat  etwas 
aiiK'  ii'  liiiies  in  die  aiigen  gef.i^M-i.  \\'n-i:  Ai'.  Imte  2i<s;  wer 
kan  nun  der  «elt  llmrlieit  sich  iniiiier  11   .11   iih'  aiiki'n 

schlagen?  fol.  maulaffe  vorr. ;  da  die  simne  inii  liereit  in  die 
äugen  schien,  unr.  doei.  3*0;  das  kalb,  wie  man  zu  s.igen 
pflegt,  zu  sehr  in  die  angen  zu  schlagen.  I^emirc  10, 194 ;  idi 
tterde  bei  dcB  bmMdadhra  das  kalb  in  die  engen  geacida» 
gen  haben.  IS,  SSO;  uaitr  tadcn  tcbflnea  aeignagea  imuo 
er  aacb  eiaeo  beaoadern  getdaatek  ta  allem,  wa«  gat  ia 
die  angen  fiel.  Wieuxal,  68;  aber  wenn  ihr  der  junge  kerl 
in  die  äugen  gestochen  hiille?  8,  t6S;  die  erste  beste,  die 
ihn  in  dir  aiiren  st.iche.  s,  ?.o<'t ; 

ein  frAiilein  reuend,  wenn  es  schwieg  und  <pracb. 
das  uoserm  prinseo  in  die  aagea  atach.  i'LiTsx  itä; 


icb  dadite  doch*  daa  gewebt  daet  meiaten  aoUle  kaasliidier 
tria,  ab  den  ciaMtigea  aahnger  to  gendeiu  ta  dit  aagea 
zu  springen.  ScmiutUf*;  fiiszi  ihn  scharf  und  bageia»  aage. 
d'ts.;  mdn  brre  trat  in  meine  angen.  30t';  vHe  wierden  aidi 

die  iliorrn  dann  ins  aug  gesrli!aj;en  haben,  die  ihn  jetzt  ver» 

lie?zcn !  391;  den  liiil  ins  au^ie  drütken.  CorrEBl,  Wj 

dniin  ihn  "  >   1  Ii.  nn  l  «i  I,  nn-  fruli  vi-r-t.indig 
dem  aii^'eiil'ii' Ii  ms  .lUfO,  l.i'iii  vei  »rliii  beii  I 
liOTUS  'J,  '.'s  ; 

IhrTinen  traten  ihm  ins  ange;  er  kann  keinem  inenselien  in  die 
äugen  selin;  «ie  Iriil  mit  einem  lh>iien  edlen  aiisiaml  vor  ihn  hin 
und  sah  ihm  sehr  ernsthaft  in  die  aiifi  n,  mi  d.is/.  pr  den  blick 
nicht  ertragen  konnte.  19,11«;  geniahldr,  das  nirklicb  knnst- 
roicber  und  mehr  in  die  augcn  Ucl.  21,  211 ;  dasz  sein  reidi* 
ihum,  wirkBdi  oder  durch  grosztbiin  gesteigert,  vielen  ina  aogt 
stach.  SI,SSS;  dem  tnde  gnade  int  auge  aebea.  luRTia,S8a; 
graf  Koarad  fiel  Ava  Annen  gar  nidit  UDtngcaebm  in  die  tngea. 
Aaxia  kronenir.  1, 107;  em  volk  sieht  gem  einem  bitchen  prin- 
zengeschlerhle  ins  antre.  Dari.m, /r.  r«v.4SS;  dttkdaH,  schnei- 
det ins  auge.  W  1  m  \h  tagt  mä  Utmm  acc^  doufti 
H'ik.  U,  17.    IVif  in  (]iii-/i  an: 

man  sieht  <lir5  nu  d'-n  aiicrn  an, 
gewis  du  lin<l  t;i:weml.    tturiii  1,96; 

ich  sah  es  iliiii  snirleich  nn  seinen  aUgea  ttt 
dasi  du  ihm  wul|;cficlsl.  Itosi; 

man  kann  dirs  an  den  äugen  sehn,  was  du  fttr  cia 
bbt;  an  dit  tugea  (der  Uult)  gehn,  sidk  icikn  /oaica. 
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s)  u«  den  angfn,  ts  ort,  e  contpeOU!  ier  bcir  niVm 
•iii  nimer  aus  Jen  au):ca  lassfii.  pi.  109,  Vj-  aLrr solch  drriicn 
ist  lu  weit  aus  den  äugen.  Sir.  16,  31 ;  denn  sl«  .-'iiid  wlHig- 
lirli  und  christlich  dem  zom  aus  deu  iiiij,-!  ii  ^t^h  Iu  ii.  Li- 
THE»  «,  20*;  denn  mit  solcher  ircr  ri'dc  werdi  ii  d:«-  »ort 
Christi  aus  den  .TUgen  gethan,  und  frei  hin,  on  «ort,  in 
lud  geglrubel  nach  eigenen  gedauken.  «,  Jij7*;  irli  m  Iio  «■>!, 
ta$  es  wil  not  sein,  das  man  imer  anhalte  euch  n\  vunna- 
scn  det,  das  ich  euch  erstlich  gepredigt  habe,  daa  ir  euch 
iddirt  iHMt  dasselb«  aus  den  äugen  setzen,  noch  aus  dem 
kcnen  nemen  dnich  ander  pndig  und  Icic.  111*;  diaer 
(ZsAmis»)  iat  kaU  a«t  der  Thnccr  M|ta  ganzen  uiid  rar 
■rem  aafridit  mit  fromr  und  BAchMnea  nUcr  vcr- 
•dnnnden.  FaamMi*; 

Md  CM  Mir  aa>  daa  aaiM  dMt  tMM.^9n,1 

einrni  rtnn'!  aus  den  aii|ea  adHrcinD,  Uta  yfaitai  mathm, 

daiz  tr  falsch  srhe: 

ja  will  ilifh  Irrpn  nn  ^rin  jclicii, 

ao  icbnert  er  Jirs  ja  ari«  den  ;iii(ren. 

II.  SvCMs  II.  4,  tl»| 

ich  hab«  ot\  aui  ilei)  augeo  getchworn 
mclm  m«uu.      II.  4,  18*| 

Mh  mfia  der  lieben  dtegeapilin  ctma  «imnal  air  ehegeapan 
«M  da«  nugm  könnet  nd  ober  Md  aiket.  toy.  TS*; 

wi«  talig  telig  bt  ein  tierttllcber  iu  tchluen, 

4em  $M  den  aOndeareit  fem  au«  den  äugen  aeuen, 

ja  c*uUeli  Mkaakan  kaaa.    Piaaiae  11  s 

nan  eibi  mir  ftrntr  aaMd,  daas  teil  der  fBnar  ehr 

als  aus  den  auf^eo  aatta  CiTPuiiK  1,  Xlü; 

wirst  du  mir  aus  dm  angeo  gehen?  Lk^m-^c  1,  303;  geh  mir 
aus  Ji'ii  aiii^cn'  ),  542.  3'.''^ ;  I.'':indrr,  wenn  sie  glück- 

lich sein  wollen,  mi  niü.s^en  sie  diesen  Uamon  einige  zeit 
aus  den  engen  aetzen.  2,3*2;  waJir  ist  es,  dasz  die  epigram- 
men,  wetctie  in  der  anlhologie  von  ihm  Torkommco,  ein  we- 
aig  aus  andern  äugen  aeben.  9,  138;  Kbaft  ihn  aus  meinen 
nagen!  Scmum  IST;  pack  dich  «oa  neiMB  wgn!  m' ; 
ewig  ana  awioen  aog!  akacbniKchet  gwcMwkI.  Mi  weil 
ihm  die  fröhlicblceit,  daa  freie  lebeo»  din  gil«  noiaing  aus 
dea  angen  liebt.  Gorai  t,  171; 

'  Ja.  «na  da«  «Mgan,  aoa  4tai  atnn!  tt,  ttt; 

seit  der  trauung  meiner  Schwester  sah  dem  obcim  die  freu  de 
aus  den  äugen.  19,  345;  tlirünen  drangen  aus  scinetu  .nuge. 
30,10;  das2  wir  den  Iirtidcr  nicht  aus  den  äugen,  nuch  we- 
niger ans  dem  srlilo><r  hi-ccu  ivolllen.  20,  2öS;  wir  lialirn 
iin!iTili'ssrii  iiuMTii  linidcr  nuiit  aus  den  SUgen  »rrlurcii. 
2C>,  i'i'a;  Wim  wir  uo^re  ultvordera  nicht  aus  den  nugen 
verlieren.  2.1,  ST8;  icb  liesz  sie  nicht  aus  den  äugen.  24, 
278;  Dcrilixid  aagt  wenig,  aber  aeine  liebe  sieht  ihm  aus 
den  äugen.  AaHW  l^emv.  1,  SM.  ausser  arbt  lassen  ßr  aus 
der  »cbt  laaaen  iil  trtr^kh,  fiUtHttfl  aber  Gonua  aaszer 
«ngea  taaaea.  30,  6C  omw  ««gl;  et  aiekt  ikm  elwat  mh- 
tca,  nidita  gemeinet  ana  den  angen;  da  er  spOrele,  dasz 
mir  was  aonderliches  aus  den  äugen  heraus  funkelte.  SrAe/- 
muffkyl,n:  abn  auch:  ex  .«irlit  ihm  nicbta  gutes,  der>cli.ilk 
siebt  ihm  auf  den  äugen;  wiMies  ser  gSt  wer,  «a  uit  das 
aug  i'iri  -ili.i  k  wiT.  F«*^»  u-c'.'i'.  1,1 1*. 

Ahnlicliteil  dfi  kmdrt  lirzeii-hnr!  rine  /(<ir/ii(  IrbnuliijC  re- 
dntarl:  die  mutier  ^icllt  der  tudilcr  3U<  ■'.  ■ri  .i  !i;i  n ;  die 
tocbter  ist  der  aiultcr  aus  den  äugen  geschuiltcu;  ihr  glei- 
chet ibr  ao  eben,  als  wenn  ihr  ihr  aus  den  äugen  gescfanit- 
lea  «lieL  GnMiDal,1M;  aibel  «eioea  nllcr  ao  gleich, 
■la  «eni  er  ikm  «n  don  nagen  gwchniHen  wire.  Siai^i.  i, 
«7«:  daa  Und  lidNt  gar  tu  scbon  aus,  chen  ala  wenn  es 
JongTer  Cbarlotlebea  ans  den  äugen  geschnitten  wire.  ftl- 
teiib.  3,  432  ;  er  hat  es,  so  wie  au«  den  äugen  geris.sm,  ge- 
troffen. IlipfEL  lD,  117;  ein  aller  mann,  der  uii'^rnn  hciden 
wie  aus  den  äugen  geschnitten  war.  Vx-.ure.  Sicolais  Irben  i9. 
litt,  liudikis  kaip  hi  ah<i  j.iin  i.«2plc.siL-is,  d.iH  kind  i>l  ihm 
wie  aus  den  augcn  geri'-M  :i.  s.sei.»,\xn  30s' ;  Uii.  dem  va- 
tcr  wie  aus  dem  munde  gefailco.  leU.  mag.  t,  12.  nibd. 

al  kelfcl  loeandllla, 

und  ifl  ir  lip  Actiille 

sä  gar  gelicli  an  allen  siuen, 

all!  iib  <i  von  iui  ^1  pfsnliicn 

und  .illen'rjt  iili  im  ^'■  !.  >•(»  n.    traj.  kr.  152^. 

f)  ton  den  äugen  gtbnuchle  man  totuiwie  au«  den  äugen: 
bdd  m  ala  vao  aMiBia  aaga«!  /iMia.^W7,g|. 
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aM.  da;  aller  im  ron  den  ougen  gie.  fimdgr.  1, 147,  W.  Dt*> 

I1ES23G,  22  (er  i<<ii(/  icr;.iJii;;).  hri  WwlUt  nock  ali  :  sich  nli  . 
den  au^'in  iiiathen;  Inn  ich  vlssau  dir  alj  den  aiigcn  ganpcii ? 

uiil  äugen,  aiu;rr  tiai  iclii,n  unli-r  1  tioictmcn  lirnpif- 
hn:  da'i  man  sie  mit  aii^en  werfen  solle  und  «agen  'das 
ijt  ein  predigei'.  LiTiitR';  ir.  2,  221 ;  mit  rechten  aiigen  an- 
sehen. ScHweiMicuEM  2,  107 ;  indem  das  achwein  die  eine  en 
chel  zerbisz,  verschluckte  es  bereilt  tiM  andere  mit  den  ao- 
gen.  LassMct,  IM;  du  hast  «inen  grossen  begrit  voa  aeiaea 
eigenarhaftcB,  bat  aollta  man  danke«,  da  albest  ma  mit  a«- 
don  angeo.  GOm  S,  IM;  aber  mit  wie  andam  angen  aah 
aie  den  freund  an,  den  aie  verlieren  aollie.  ll,  110;  ick 
schwöre,  niemand  soll  gegen  meinen  und  nciMr  Ircundin 
willen  dieses  liehcn-ttulrdigc  ge-^cliüpf  mit  augen  aeben.  19, 
134;  oll  es  ihm  (;leu'i  m  lir  paradox,  und  halle  er  e*  nicht 
mit  augcn  gesehen,  v.nr  uininiKlich  scheinen  muste.  22,  2(18; 
früher  und  \on  mir  kaum  uuiii  mit  auf;i'n  K'c^ehen.  24, 
so  habe  ich  denn  auch  das  nicer  mit  augen  gesehen.  27,  130; 
ich  pries  den  gentua,  daas  er  mich  die.se  so  uol  erhaltenen 
reale  mit  augen  seben  liess.  2S,  74:  das  kann  man  mit  au-  | 
gen  seben,  ja  man  mOcbte  sagen,  mit  banden  greifen.  69,  g*| 
der  lebensvrrlanf  aolcber  geachOpfe  tat  ein  Ibriwabreadca  ttOf 
bilden,  mit  augeo  tu  aehrä  und  mit  binden  tu  gnün.  M,  .  ^ 
14:  einen  mit  den  angen  begleilea,  «himi  aertwkaaiw. 
11)  SU  augen,  in  eaNs^ietfiaN.* 

zum  .iixli-rn  soll  auch  ein  liormao   

sciot  berren  rcoiii  zu  «ugeo  g«u.  AnaaSTl^i 

das  geht  so  auge«  und  benao;  beide  naagahea  aind  ans 
nicbt  ta  aafcn  (ekonuaca.  GOrn  as,  4S0,  sie«  rar  angen, 
wie  sn  banden,  ahd,  le  ongon  chomen,  bringen.  Gairr  1, 123.  ■ 

'hei  den  augen*  verliieti^n.  suti  j-ittm  rffwtirnd'irum  finilonim. 
Oberli.<i72;  praccipio  hlii  sub  inleimmalione  oculoiuin  tuo- 
nini.  Caesasius  atisTEnii.  9,  3S  ;  mnl.  gehot  hen  bi  hären  ngen. 
Lauf.  3S4i7;  vihil.  aber :  er  getiüt  ir  an  diu  ougen.  C4.  3,  735, 
tele  man  auch  s^i-iie  einem  an  diu  ougen  droben:  ich  drie 
itiie  an  diu  ougen.  Heia*.  036,  droA«  iJun  dit  cMycn  mwsm- 
reijien,  tmd  mut  aa  des  Mb  drabea,  «ai.  diddidem  aa  cla 

vel.  Kein.  714.-  * 

13)  augen  haben,  aaiaa  UfM  habaa,  ricblea:  dia  hat  abl 
paar  augen!  erbat  pritcbtige  aogca; 

die  acblai«  Thesirllt  hat  augen  In  dem  kopA, 

ao  bat  «in  luchs  sie  airlU.    trssiüe  1, 30t 

nun  mjrlord,  vo  iiaitel 
ihr  eure  taoaaod  augeo,  nicbi  tu  sehn, 
gasi  dieaor  Hefthner  sueb  binterinengf 

Scilltltn4:A5 

hdufig  das  auge,  augen  haben  auf  etwa«,  fur  ct».i<::  das  Heva 

und  auch  Adam  ein  uii^;''  auf  den  er^den  sun  gehaltt  haben. 

Luther  4,  33";  ah  auf  die  t;otl  ein  aii^e   bat.    4,  231";  ein 

\lei-/;|;^  aiiee  lialieii.    4,  .143*;   die  auf  die  andern  tin  aug 

sollen  haben.  Mathesius  120';  icb  niikhte  doch  wissen,  we« 

diese  jungen  gecken  an  der  einhildischen  Timandra  scbea, 

dasz  sie  sonst  für  niemand  auge  liaben  als  (Or  sie.  WiEiam 

1,99;  dasz  Agalboa  fikr  sie  allein  angen  hall«.  1,  MS;  aber  * 

Kalaf  war  chrgeiiig,  er  katto  cia  ango  auf  dia  wttrdo  eiaea 

«iberiieaica.  0,917;  indessen  wirst  du  nicht  Obel  thun,  freund 

Kassim,  wenn  du  ein  auge  auf  den  jungen  Karuk  hast,  s, 

265;  den  einem  andern  schelme  geduni;en,  der  auf  Uimans 

am!  rin  ;iii.^e  hat.  13,  3j;  dero  herr  solm  haben  ein  aug  auf 

meine  tucUler.  Sciiiii  kr  ls2*;  er  habe  ein  aug  auf  d.i«  ding 

{midchtn).  ISi*;  der  auf  die  fehler  seiner  milbürger  liberal! 

ein  wachsames  auge  hat    GtiriiE  is,  149;  »o  jung  er  war, 

hatte  er  ein  auge  auf  die  henurkeimcnde  hofnung^Tolle  ju- 

gend  seines  Vaterlandes.  19,  lOT;  Mehna  ubemuhm  die  regie, 

ood  oriae  fria  vernnch  auf  die  Linder  ein  müiteriiche« 

auge  SU  haben,  raa  deaea  rieh  WUheipi  aagam  loetiss.  it^ 

Ml;  hake  aogo  anlä  gdd,  co  lat  neia  laacr  oiwoekeaer 

scbweisz.  Kliüceb  I,1S0;  halle  (wie  habe)  daa  anga  auf  meine  | 

ducaichensl  1,  115;  besonder«  nnf  den  reichen  SchOnen  gni- 

fen  lialtc  >ie  ein  aoce.  J.  I'm  i  Ti!.  1.  TT. 

Kt)  :iiif,'eii  uljclien,  irruii'\<int  ilchen  mtl  jMrren  augfn: 
wie  du.'  kiniieneulen  llnKtere  aiiRen  machen.  Garg.  273*;  die 
wilden  machten  sehr  groüze  aucen.  als  sie  unser  lians  sahen. 
fterafS,  Sl»; 

sie  marbl 

en  Ihre«  erreiier  mit  seiner  krane  ran  Maaa« 

twei  gresze  augen.     WiBUHa4,aOi  j 
DulMtacad  «ad  Scridaath  aiacbim  frono  aagea.  t,  SM;  ' 
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mrm  >>llrhen  «a»i  im  «rhlillon, 
bliozi  um  sieb  her,  wie  alle«  augeu  maciii, 
.      lit  dataia,  iglntU  wi«  «arMMfiMciiahn  liilta. 

GAiimil,  nt; 

Al  tvint  gnlTcn,  du  wlrsl  aiiprn  maclit  n.  ScniLiAltl*; 

Ciii  Vt  i'"h  '\fr  ciilc  irK  nr<i  luricin. 
diu  iiiat'hl  cm  panr  onitcn.    Ootuc  I  J,  'iOS  ; 

uod  jetit  niacbt  der  fratze  grosze  aagea,  da  der  andere  nun 
«ttnck  kommt  und  ihm  dos  nMdwii  mgnimmL  18,  oo; 
FÜliM,  m  diucr  enchnonf  cnwic  aagcs  imdiU.  lo, 
tt«  Ick  bia  waa  mch  mmwr  irt  pnx  «im«  ntciw  nur, 
«am  |w Dl  lall  wird,  frooe^  iram  «ogta.  M,  M;  «w  sie 
flolKco  (Ar  äugen  gränckt  bben.  Fb.  HBuib  I,  tM.  n 
kiitxt  aveh,  äugen  «chneiden,  «riVeingesiclil,  gesichler  ichnelilMa. 

14)  die  aiiRen  auftliun  isp.  7:i8),  atiMilagen,  weifen,  schwin- 
gen; die  .iu^,'en  umpfln'n,  weiden,  fliegen,  sriiieszen  lassen: 
tha  die  augca  auf;  ich  musz  die  äugen  selbst  aaflbun  und 
(ebn  was  ich  za  schaffen  hab.  Götue8, 

dnimb  TffilaebUind  Um  di«  lugao  auf!  Soltao  toftii.  4T7 ; 
Im  dl«  M|«n  nicht  ttcies  dahin,  du  dn  nicht  haben  kantl. 

r.  MoM.  39,  S;  idn  äugen  schieszen  wie  «in  Mhlang. 
SkhII.  1,U'  (»9/.  ormr  I  auga  unter  f); 
l*«  ti  ir  mi|«^ll«cbM  .dar 


16) 


InthiniMbdIaliniMUaMcn.  HciMumnt  IT,  •  t 
BiaiiMironiannBihailn 
ab  4arralüi«rdMiaältr  Trtitm,tt 
jl  krianant  Im  dta  oocaa  ata 
lahM  hl  doM  kanbiaa«  ainam  wilden  reikciln. 

Uor,  im-, 

lUkeniaglela  •ehlama  Umm.  CuMaam  lM*t 

M  iMt  dein  nufta  iimbher  i;ehn, 
glaidmia  man  ihul  vum  fallx-n  9>-tin.  233* ; 

die  «annala  als  dia  üdkca  hier  und  dorthin  gellogen. 
Emiaa  hctaauwa  tM;  frmu.  «ail  tetfflloand;  er  üm»  seine 
äugen  weidcb,  oculos  pascere.  JladL  1,  ftS  (ifJL  anMnweide), 
octilis  cpnlas  dare.  IVaiaL  JWb«L  T.4,1.  iie  wirft  die  äugen 
im  liopt  herum,  Hut  Ort  «ycn  taJlM;  tM.  dili  ooien  bolo, 
tchteudern,  werfen: 

mancflter  »Inlu  ouppn  bo!t, 
er  noliH  tU  «inrr  ulinfci'o 
M  Monenn  wurT«  bringen.  Airi.  SIO,S| 

d«  v«o  an  den  Walai«  wait  *il  bliebe  geikall 

von  Mehlen  saften  Mna  apIMen  angen.  Ukmgr.  KT; 

k  engen  sdMrr  ele  gm  «ich  warT.  VewuTeiirr  90, 49; 

warf  ■{»nleh  ateu  mit  äugen  an.  II.  S*cn«  |l.  4,irt 

und  warfat  ihn  auia  etil  augan  an.  III.  3,  V; 

»6  twnor  in  des  dlu  sieekhail, 

da|  er  doiigen  dfswane.  hr>.7g8.n; 

diu  Hellten  ouK^n  üt  iö  iwane.  Wik.  e},tt 

awonr  diu  oiii^en  üt.  lUcn  S,  &23 ; 

ach  wirf  dein  aug  auf  mieb.  Wiceaseun  109; 

da  warf  ich  gleich  ein  ang  auf  die  Hstetfe  Wiiurd  1J,1IS; 
»ir  bitun  e.  m.  unterthanigsl,  anf  Msoe  bedrängten  oa- 
•Uada  dn  nillddlin  nfß  in  weifitB.  GOn«  it^Uki  halten 
aies  denn  Btdil  der  m&he  werth  ein  enge  anf  mkk  »1  wer- 
fen? l.r\z  1,  113;  endlich  schlug  Ollilie  die  schüncn  anpirn 
Uli  (t/lickte  auf).  Guihe  17,  3S9 ;  die  auRen  aufreiszen,  au[>pcr- 
ri'ii :  da  ich  zum  ersten  das  ahlasz  angreif  und  alle  uelt  die 
äugen  aufsperrelc  Lutdeh  5,  53";  die  äugen  im  köpf  herum 
Wälzen.  G.iiiiE  12,  232. 

15)  die  äugen  wenden,  richten,  heften,  legen,  stellen,  heben, 
acbiicszen,  zudrücken :  wende  deine  äugen  auf  mich ;  wende  di  iiu> 
äugen  von  mir.  AaiMieda,4:  er  verwendet  kein  ange  von  ihr, 
betrachtet  sie  mit  nnverwandlen  äugen :  ich  habe  von  jngend 
auf  die  anien  meines  geistes  mehr  nach  ianea  als  nach  ansäen 
leridilet  GOras IB,  >5;  ich  weiss  ledrt  gut,  daaa  er  von  den 
ersten  seilen  her  ein  auge  auf  mich  lichtete.  19,  Ifto ;  aller 
äugen  waren  suf  ihn  gerichtet.  It,  1D0;  er  »chlon  seine  nugen 
(lu  sehiaf  oder  lO'H;  sidiald  dir  k.ii'-iT  die  aw^fu  ziigi  ihan 
halle.  GfjiiiiE  42,  20*«;  ein  aii>:r  /iitliuii.  f:vn'iiitrc;  idi  selic 
dich  deine  äugen  stellen  |r;ii(  dnii  (m/c  ri.Mycul.  (/er  a.  vi.  im 
Tockenb.  iilt  ;  ich  mache  kein  auge  zu,  so  schlage  ich  mich 
mit  ihm  herum.  LEsgisct,U9{ 

aie  i«gl,  >ie  bab  die  ganten  naehl 

kein  ang  gar  lu  dem  andern  |ira<.'bl.  II.  .<stcii%  II.  4,  30'; 

ich  hab  kein  aug  laai  aadem  hrachl.  ArBUi4Kr( 
den  iBtcr,  der  matter  die  m|eii  tadrtdieB;  aiewiil  radtt 
(akman  drackll)  ihn  mit  tk%e«Mhlea  tartdlMbeaaealieB 
ä»  Mgea  an.  Sarg.  M*.  (igl.  aamekeB);.  ik  autea  aieder* 
•chtafen,  aenhent  die  au|ea  dadten.  MaHutaitn,  H. 


euch  kama  zu, 
das  auga  ettras  kdjiigM  tu  «uchea.  ScaiusaSTIf 

er  sacht  die  an|en  dea  marquis.  19I. 
(den  ilsr  alMben):  der  aulsiand  leaa 
dasz  man  sieh  gecwnngen  sah,  fsftadiain  die  auge«  sn  er^ 

öfnen,  Wiri  wK  7,01:  wie  leicht  werden  dem  dotnliemi,  wie 
leicht  der  ganzen  schule  die  äugen  zu  öfnen  sein.  rjuriiE  U, 
1&5;  soll  ich  dem  lieirr*^:(  n''n  domherrn  die  äugen  erofnen? 
14,  321;  auf  eine  schreckliche  wciae  hat  golt  mir  die  äugen 
geiirnei,  in  welchem  wrbrBchiB  icfc  behagen  bia.  tT,ITft«>  dia 
äugen  geben:  mhd. 

sl  begnnde  fan  enge  und  «age  eeben. 

frül.».4t 

das  oi»fer.  so  du  liebest, 

dem  du  «Ii*  .nison  (fiehe«!, 

ist  ein  ifrinalinter  »inn.   Ilpm  169; 

Amilcar  gab  lieiden  ein  geneigtes  auge.  LossHsr.  Ann.  1,  80S; 

lüc  niifcn  am  dem  köpf  ger'ehea 

mil  fr'iith'n  h.itie»!  lieber  du, 

und  liciili-  ül;ii'ii  üMi  h  iJj:ii.    \V"ii;n"I)  11,350. 

liii-  aii-;>|i'<.lien,  au-liacken,  ausreiszen.  Carij.  61',  aus*to- 

t;( :!,  ;)ii^bi  i«zen  :  es  belszt  kein  rab  dem  andern  die  äugen  au«. 
Lkiimann  tsi);  auskratzen:  ich  kralz  ihm  die  äugen  aus.  Le:<z 
I.IIO;  ausbrerhen:  der  ültcst  sun  brach  auf  ein  nacht  seinem 
Talter  und  mSler  und  allen  bruedern  die  äugen  sas.  Fiank 
trr/<&.  hiq';  die  an|en  Uenden ;  ausweinen,  verweinen :  ich  hab 
schier  meine  aagea  aasgeveint.  iilmJ.  Jn.  9»  II;  aich  die  aufen 
köpf  wonen.  die  aagen  halten,  «mldlasr 


weh  Ihaen,  die  dem  *eft  die  ange«  mm, 
deas     den  wahren  besten  widsnuvbt.  Scanua  IM. 

den  augcn  trauen,  nicht  Iraum :  Wilhelm  gieng  ihm  mit  er- 
Stauneti  entgegen,  er  traule  sr:iien  aiigen  nicht,  es  w"ar  Wer- 
ner. GtiniE  20,  132.  die^e  »r)rie  seijien  meine  augen  in« 
wnsser  {bmrhlfn  mich  lu  //rrjnen).  Simpl.  1,  4t.  halit  dau 
spiel  in  guter  acht  aml  -;r.  l.t  <lir  .it^'en  nicht  in  heuiel,  da- 
mit nicht  si)lche  prediget  bei  euch  sein.  Lctues  6,  III*;  steckt 
die  augen,  ilie  naso  ins  buch;  du  BUSt  deine  augen  an- 
strengen, auOtnOpfen,  es  ihnen  tauer  werden  lasten  hiett 
miU.  da  mnoat  eg  den  ougen  enblanden.  Part.  33i,  2&.  Ftort 
497.  mu  iffe  «ami  den  handeat  dem  Ohe  enblandca.  die 
engen  Tcrsteraea,  hkmä»,  ifnMad  «Mcbeaf  Mosaamor  99, 
IS.  der  jiger  sin^  dem  bände  die  augen  heraas,  schaef- 

rAeft  ihm.  IIüche*  49. 

17)  iulr  visilirn.  die  aupi-'t!  sti'lin  ilini  auf,  offen,  gehn  ilua 
auf;  iliiu  Studenten  standen  dje  nuifeii  olTi-n  wie  einer  eule 
(rij/.  Jiinindiit.  HO;  ts  ist  als  ob  mir  die  .Tugen  auf  ein- 
mal aufgieiigen.  I,ts<iNr.  1,33^;  n  leb  uilglUr'k:'eligerI  wanim 
gehn  mir  so  "ipiil  die  nnpen  auf?  warum  erkenne  ich  erst  im 
aller  jene  gflier?  (iOnislS,  147;  aber  und  abermal  geben  mir 
dto  augen  Ober  mich  selbst  auf.  20,301;  da  gicngcn  ihm  die 
augen  auf  und  er  sah  ehi,  in  welcher  gefiihr  sie  beide  gewe- 
sen wIn».  S7|  tili  an  gat  dies  von  aUea  aammlungen  und 
jeder  hcsitzer  «M  gern  gestehen,  das«  er  inanchea  lehp> 
geld  gegeben,  bis  ihm  «Oe  engen  aufgegangen.  99,  9i«;  wem 
hier  Iber  Ae  newionische  vcrfahningsweise  die  aagen  nicbt 
aufgebn,  dem  mnehlen  sie  wo!  schwerlich  jemals  zu  ÖÜMtt 
sein,  fjfl,  74;  -eil  clr^i  (m  .n  iiiilt  zu.  ScHILUa IMTi 

giengen  mir  die  augen  lu.  II.  S4Cif  I,  JSfi't 

bald  giengen  im  die  augen  tu.  II.  4,  119*; 

die  aupen  mir  zugiengcn.  If.  4,  I2!>*: 

di^  liefen  Uber  diu  OOgCO  sin.  IVr:.  3S3,  12; 

Salomia  tiefen  Ober  die  engen  alo.  ifsr.999Si 
Mereir  nefta  diu  engen  tter  teotenllebe.  9sitt 

diesen,  dasz  das  glas  kracht,  den,  hisz  die  augen  ubprlanfea» 

Garg.  no*;  er  setzet  mir  hart  zu,  die  augen  gehn  mir  über. 

'.1:1':  da-z  mein  urane  uli  ilie-cr  elnfaliiteu  gut» iiUf;l.eil  die 

au^en  andeii^'en  über  zu  geliru.  ^li<i';   da  iin-t  d.inn  beiden, 

mir  au*  mitleiden  und  ihm  ."ins  freude  die  augen  Ubergieupi'n. 

Simpl.  1,416;  dem  amblniann  giengen  die  augen  über,  loiie. 

dort.  121.  131;  die  augen  giengen  nur  wo!  über.  3«3;  hierauf 

giengen  der  inn  die  augen  aber.  981;  die  augen  giengen  ihm 

Aber.  7M;  die  al/ligftclie  twdiajart  jewnal  kn  Uti  bedMUap f 

die  augen  giengen  ihm  ahsr, 

so  oft  ar  iraak  daraus.  GAtae  IX,  MS| 

e  mit  sind  aueh  gar  oft  die  angen  abergaagoa.  T.  109: 

(Bf  fargaelfeadln  AiiBM  Intal  Her  die*  randL  mkd.  im  er- 

Wieb«  slaia  aagen.  Cadr.  4t^  t!,  nafttca  «ler/  dk 
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•talui  ilM  voll  mM«r;  n  wird  virl  naise  äugen  aeUea,  viet 
fmtint  Verden,    lia  aiige  weint,  tlinint.  lacht,  Lidi.  ll  : 

wenn  mir  ilem  »xife  l.iclii,  wenn  itoinc  band  mich  dnicil. 

(iÖTBE  1, 

seht,  wi<>  fioh  ilpn  pts.ini.nion 

neiioi         st  ill  auni!  Inclil.  liLKCF.n  t' ;  1 

das  augc  gliiiul,  sptell,  funkelt,  leuclitcl,  blUzl,  roUl;  die 
aii|ea  trtbca,  dnnkdn,  trUindieo: 

«irrn  von  wcinrn  tH  utA  Mioli  ftrt.  9S,  t  l; 

das  augc  erblant,  erli>clil,  starrt,  stiert,  stirbt,  bricht: 

die  tueen  brechen  ein.  Flkiixs  13; 

lind  schon  gehrochm.  das  auge  blutete  mir;  üchuiir,  die 
M|en  billCli  ihm  bluten  mOfcn.  Weise  kl.  leute  30.  die  äugen 
htftcB,  wumln:  win  «vg«  haftet  luf  mir;  ihr  aug  an  snoem 
Meng;  alle  äugen  wanelten,  ruhte»  aaf  mir.  Sceiua  Iii*. 
di«  aogen  sduamen,  ihon  weh,  bcisiea:  ist  ftm  daa  hallef 
iitfz  midi  die  angen  beisien.  Scoilleb  18&'. 

1$)  andere  rrdensarlen  nnd  tptüeke:  alles  was  man  eioem 
OB  des  augrn  alischrn  kann ;  alles  «aa  daa  mga  hcgchit; 

ilir  sebt,  wir  baben  wein 

vnd  was  die  aogen  nur  variangen.  Wrauaat 

srhau  um  dich,  was  nur  dein  ange  riisehcn  kann.  ScniiLEa 
112*;  bSse  äugen  teilen  nie  nichts  gotes;  ein  bCs  augc  vrr- 
ilorll  (!.'!<  anJf  rc ;  ilas  augc  sieht  siih  nimmfr  sali;  seine 
aiinen  >inii  groszer  als  sein  magen ;  ihm  siml  die  auRcn  wei- 
ter al>  >ein  haiiih;  das  schitJit  sieh  «;e  il.'/  fuii^t  Luif-iaiigc; 
mit  einem  blauen  augc  daton  kommen ;  auge  um  augo,  zahn 
um  zahn;  man  soll  hinten  und  vorn  äugen  haben;  wer  mit 
fremden  äugen  »iebl,  betrügt  sich  oü;  er  ist  sein  rechtes 
ange:  er  war  des  hcrzogs  rechtes  augl^  achta  widgnt(qBCa(0 
an  l'occhio  diritio  del  dnca).  GöraB  N<. 

I«)  oft  9<M  die  vmttttwtfi  de»  Manficftea  asig«t  dtir  ia  die 
des  geiiligen,  auge  btdrvttl  dann  tertlani  und  urtkeiL  ich 
Sehe  die  saclic  jetzt  mit  andern  äugen  an,  vrtkeile,  denke  an- 
dni  davon,  in  sejiin  ;iii(:.ii  =  r.i.c/j  .iriui-m  urlheil,  seirifn 
gedankvn.  leu  lii^-inii  h.it  sn-,  filier  auch  verstand  und 

augc.  kl  iipsTiirk ;  er  li;il  für  ilie  iiiei-ten  dmgC  ein  fe;rii'« 
aiigi",  unirr scheitlet  jernju;  er  (/din/r)  faizlc  die  gegensl.inde 
so  deiithrli  in«  augc  seiner  einhihlung'knift,  das/  er  i\e  scharf 
uinrissrn  wiedergebrn  konnte,  (niriie  46, 1'O;  diejenigen,  de- 
ren äugen  der  vemunfi  etM-as  dunkel,  ptrs.  rostnih.  {am 
acMuM):  aoUta  er  bloai  trerdamml  leia  fremde  «eilte  nach- 
inlitmB,  ao  liiigl  er  4och  fauicr  «ige»  b«^  md  hieg- 
aamlcit.  CkMB  M  JTcrckltlM;  ada  mga,  dfeMttra/l,  «j«- 
«idU  tdrikrfen. 

10)  umgekehrt  tritt  auge,  «r/V  nlir,  fjf^er  fu  rfie  noch  »isn- 
liehere  torsltlluntj  der  vfnung,  des  tncht.  für  fentter  bediente 
tieh  die  alid.  spräche  lies  auiilrucks  aiig.:iliir."i,  <hj'.  e.igihire, 
gleichsant  schaut  r/j*  h'iu.f  Jureli  ein  fcnttci  uie  i/er  vienseli 
durch  tem  aut,e.  »/.  okiio  t?'t  <)iV,  fene^lm.  nncli  heute  nen- 
ne» vir  eine  arl  ton  dacJifemtern  Ochsenaugen,  ueil  fie  sich 
krümmen,  gieiek  dem  auge  det  rindet,  auge  hemt  d,n  U'di 
n  iir  AAr  sum  4ia«k$€h«»itm,  oder  äai  aülock  im  bret.  der 
$tlmuliofen  kai  temm  «m  aage,  tiiuiflumg.  Marauios  loo' ; 
im  ktt«,  im  M  tmd  aogeo.  du  wuMhA  mrd  Md  nadel> 
Ohr,  (efd  nadelauge  genamät  «Uh.  lAhrattga,  sclk».  nJllsöga, 
diln.  naateOje,  nnl.  naaldenoog,  ea^.  ere  of  tbe  needle.  Lei 
I.iTRER  afcer  nadehihr,  trie  f*((.  ausis  (te/ren  acki»)  adal6s,  m«. 
U<icliko,  poln.  uehii  i|.-l\  :  nlul.  hdi  li.'ildilii.  <.7i.  Iiairki'i  ni^|dü<i. 
ein  kleiner  fiseh,  j  r/r'iniy;.  n  /?in>iri(i/if,  /nhil  r/rn  fi.imen  neun- 
aii^'e,  enql.  seien  eye*,  wen'  iiiait  jh  .'kmi  /k/;'.'*/,!  !  ■•■..^t /..  i  i/h  n 
an  thm  vakmimml,  leide  äugen  kimugerediHet  neun  litcker.  •. 
a»  «wrAn  im  mtUtaiter  dem  mtlUtUiAm  fett  «setai  Uther  \ 
natkgevte$en.  findgr.  s,  13, 3«. 

11)  die  pflame  tdddft  ätre  hu^  *uf,  wie  der  MI  de« 
auge,  daher  die  ikaeqM  gefflnu  (augenstein)  md  ange  «flannl 
i'tl;  das  wir  frühe  annleben  tu  den  weiobergeo,  das  wir 
«eben,  ob  der  weinslock  hitihct  und  äugen  gewonnen  habe. 
Hohelied  7,  H;  äugen  drücken,  prolrudere  gemmas;  die  reite 
ti(  liie>zl,  'Pizl  riiit:en  ;  im  tin  i;  >"ll  der  wiiizer  die  rehen  auf 
drei  äugen  ahMcifen,  nur  drei  äugen  tlehn  latien;  der  Bur- 
gander Mgl  auf  den  torinm  aagen  Bchcr  ab  anf  den  hinicm. 

und  der  weintiocl  btllt  sich  kanm, 

krieget  äugen  too  der  sonnen.  OmsS^  U| 

»Uder  weben  sephml)^;«!, 

•■gen  Mihi  das  Jwg«  leia.  S«niunM*i  | 


Ton  den  äugen  und  ihrer  enlwickelung.  Gürns  59,  6t;  Hast 
sich  nun  aber  «in  blatt  nicht  ubnc  knoten,  und  ein  kaolen 
nicht  ohne  ange  dcnktn.  M,S<;  sie  (die  (rader^emeiae)  baue 
aich  nur  In  unbesMiltien  lukca  danh  dia  mlw  «ck  ld»> 
durch  gewunden,  nun  schtug  ein  etniehiei  ange,  unter  den 
fclniii  eine*  frommen  manne«  wiiacl.  26,  305. 

2i\  da  auf  der  sli<it:e  und  im  Lolh  ttehen  geblielme  pfilze» 
heirorscheinen  und  leuchten,  saiile  »jun  ton  dem  Jir  u.iifr- 
teheiit  in  »le  genlth,  dasi  er  ihnen  die  äugen  auiireie  tri)!, 
augelecht):  das  eis  brechen,  dem  koih  und  l.ivli<^n  die  äugen 
auslrelten.  LEHiiiiin  ist;  oft  hei  regen  und  ungenittcr  durch 
die  stFBBze  laufen  und  mancher  pfutae  die  äugen  austreten. 
ScncFPiDs  6<i;  mancher  pfülien  die  äugen  auatretea.  frens, 
Simplic  3, 46 ;  mancher  pÄllze  die  äugen  ansuutea,  manchen 
sauren  wind  sich  unter  die  naa«  nwlKa  lassen,  mm.  ietL 
4iO;  allen  pfiizen  die  äugen  austreten.  mintfe/T'e  19t ;  llst  hiel- 
ten sie  sich  »0  zürtlicb,  als  wann  sie  nie  keinem  kuhfladen 
ein  augc  ausgetreten  hdlleo.  Simplie.  3,  Thü.  Auf  der  suppe 
tchtcimmende  Irvifcn  fett  nennt  man  glcirhfuils  au^en,  fell;nu'i  n  : 
ein  ermliche  .".Uppen,  die  nil  ge>ichl,  kein  äugen  hat.  hfcisKio». 
ehr,  bilgr.  17,  'cinf  ifj.'.yf  ii-  m/// e,  oltne  fett,  äiisen  sind  die 
im  pfauentchvant  glänundeu  rundungen,  tgl.  pfaucnauge. 

33)  efrenfo  AeiMM  die  «dwarse»  noidM  /beim  ae/  4em 
»Sr/d  äugen: 

da  saszen  drei  gesellen  gut, 

dia  ipirlien  mil  ilrn  niirfrln, 

Und  wein  die  mrinien  aiicen  kimen,  - 

der  »nli  heim  KIsIcin  »ehlafen. 

irr  allrrjunec'l  der  unter  ihn  war, 

der  »all  ilie  meisten  «ugCD.  1'ml*md6TG; 

indem  ili*r  «[url-r  ITif  {rriiini'p  pftller!) 
durch  ciota  (cbhiumen  wurf  ein  augs  jüngst  verlor: 
*bnv  liamerade'.  rief  ein  apötier, 
"da  fihsi  uns  jedem  mm  efo  auge  m*  Lessiaa  l.lSi 

auf  die  meisten  angen  spielen;  mhd.  eines  ougen  wa^ger  b:ln. 
Er.  925,  beim  spiet  um  ein  auge  im  vortheil  tlehn;  wie  et  bei  Ff 
»cuktir  grotim.  &6  ihnliek,  doch  in  anderm  verttande  heitzt:  ea 
fehlet  tunb  cw  aug,  daa  pferd  wer  blind,  nemiich  es  war  eiii- 
dugig.  «leh  den  äugen  der  geteorfnen  würfet  pflegt  esM  eilte» 
reehütaherittke»,  midertpenitigen  su  beteieknen:  hielten  nicht 
vor  ratbsam  diesem  einwilligen  tropfen  zn  widersprechen,  lie- 
szen  ihn  derinveL-i  n  hv\  seinrn  riiiif  .iiii;en.  fr/jeifr.  I,  199; 
die  unlie»e!iei(le!,eri  leute  lilielieii  hei  ilir<  n  fünf  aUpen.  Pleste 
I.  ;  iiiiIIjiii  lile;l,e  er  immer  auf  si'inen  fniif  miL'eii.  3,  t'i; 
Theiidiir  hheli  auf  fernen  fiinf  aui^'en.  iirslf.  lU.binsun  Hb;  so 
hieihen  snhlie  luniiiia  inuiidi  doch  auf  ihren  neun  augen  und 
indem  es  der  geringen  pen^un  zum  ir(<lze  nicht.  Weise  erxn. 
MS;  io  den  andern  ndiaplmris  einen  jeden  bei  seinen  neun 
augmi  haaen.  13«;  du  nuutu  dann  leiden,  oder  aust  dich 
immerdar  Bidt  ihr  adikgea  md  UfOM  aie  dock  nf  ihren  eilf 
augan  tMd  wird  nur  boohaftigar«  AtaKaoe  Mnektti»  Es'; 
besinnde  er  fÄr  und  hr  auf  aänen  eitf  augen,  woh  von  aei- 
ner  meinunc  nmh  einiges  haar  nicht  weichen.  Wtc»B*«i  ro//ie. 
!'3*;  er  hcstund  imf  seinen  zwelf  augen.  Kincniior  teendunm. 
323;  der  gei'i  nllji  i!  fi  liet  wider  an  zu  triplicieren,  aber  der 
lierckman  stehet  anf  «ein  achtzelien  augen.  M.uhesicj  Jt*. 
die  et:ihlnni}  tehvankl  in  den  zahlen. 

24)  der  keim  im  ei,  ein  gedie>jne$  koin  in  der  erzsiuft 
«ird  wiederum  auge  genannt:  wuvon  sehr  schöne  mit  jedem 
andern  gestein  dem  auge  nach  wetteifernde  beispiele  gefundea 
werden.  GOm  II»  tt.  am  diemaai  keitst  dat  feuer  und  der 
schria  auge,  aa  Mchem  der  {faas;  du  tach  l»t  heia  aage, 
ttlinä  Riehl;  heim  sirtelM  die  «asdie.  raditch  til  ange  der 
spnher,  spion:  Albanos  nllrhtlirhe  besuche  wurden  «OO  Bach^ 
geschickten  augen  immer  seines  edlen  charaklen  wflrdig 
befunden.  J.  Pmi.  Tit.  4,  100;  I  \w  eyes  under  my  fer- 
vicc,  «hieb  look  upon  hi»  reinon-dness.  Shaüf.sp.  «rinfer'i 
fafe  I,  t. 

AL'GE,  oder  äuge,  rüge,  adj.  patent,  apertus,  evidens,  ge- 
bildet rie  ahd.  anaougi,  urougi,  glasougi,  abougi  (Gaarr  1, 
113);  ein  mftd.  ouge  müjiich,  nickt  aufiuteife».  mar  i»  /äf- 
fender tletle:  woton  einem  daaa  mag  cm  geadnralat  an  aife 
glied  kommen,  als  von  kraina,  kimbbipttara,  in  aagen  (m 
Veit  offen  gelaisenen)  kleidcTB  oder  Toa  harter  ail>eit  WDbtk 

praettra  t.  251. 

ALTiFlLrMKN,  n.  otellus,  duglein:  doch  frau  hase,  irb  habe 
den  hiipsfheslen  seh.ntz?  ahiT  jungfcr  Christine  «ill  mir  ihn 
gern  abspannen,  ich  sehe  wol,  wie  sie  ihr  augclcbca  raachet| 
ich  Mda  aa  aber  nidit.  fei.  tdm^,  19«. 
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ABGKNADER— AUGEMBUCK 


IUXaUEDt,  a.  9€dbu,  luglda,  «nJL  oocaQo: 

«•  MMi  hwiMlItle  n  «iBMB  iIhi«  gta, 

4ia  ItM«*  ir  «IfaWn  mUhi«,  tte  »ebeni  eioinMr  ai. 

UaLAMD  SA, 

^  mdMÜM  Mimthnr  «i«  m  ereijpien  /.  enugoen,  erikutnca : 

•i  lIvkebtD  ichlardoeb  «in.  Pi. M 9ttn STt. 

Al.'GELECUT,  augtn  habend:  wa  der  griind  li-iiiicclit  und 
LiiiiM'clit  ist,  auch  dorre  Ibclilin  hat,  da  ist  kein  v»:l5^<•^  zu 
hiiiT.  n.  aLcr  »a  der  gniiid  äugt-ltxbl,  rot  und  uuintlit  inI, 
der  unten  eia  feälea  Lüsz  (kiei)  bat,  da  liud  uiua  ^ut  bestän- 
dig MSH-^er.  Seviz  IG. 

ÄUGELN,  Uukatt  UinAm,  amuil  frevadlkk,  iMiugtlnf  ein 
fHtoi^  mti  ttU.dm  M/k  amf^/Urf«  wuHt 

d«r  feliM  kotier,  tugalte  kaok  imh.ap» 

durelM  lang«  robr.  SiomocBl,M{ 

wir  »cli<>nli«o  auf«  wol 
der  ir«jblein  uns  toII 
und  Aiijroln  mit  ihnen.  Vufn  4.  116; 
■llIDl  es  Mi'li.  Ilms.  li<'Likiis>-nil  mit  liiiii(l<'ilnl<'k>'U  iithl  .'in^cla 
■ir  dia  bruui  2u  bciliuiru,  <1j  wir  nun  i^tirii  eetr^ui  »tutil 

Luue  3,  tia  i 
purpuriscb  zuclii  durcb  düstrer  unaen  riuea 
«Im  iuiin  Uekt  uad  «umIi  m»  dMn  ttnmeä.  ■ 
'  tenunrt  • 

■i«  iat«l>  »aeli  d«B  «piair*!  bin, 
kelautehM  meUie  o«ck«reio.  Micitt 
in  den  bUu«ra  Augelie  (toldiK'«  ob<i. 

SCHCBAIT  1,  i'.V>  ; 

CS  tugelle  der  wein  in  dem  pokala.  2,  69; 

nur  Tom  lilrbtiren  will  ich  wHkcn. 

Iipiiit'rii  .<ii(;lcn,  derben  kü«vi-n.  tiäTn>2,S87; 

über  ni<'irii->  lifbchens  nuicpln 

slnhn  > irn Uli. Irrt  alle  li'ule.  5,60; 

d.-i«  in  i  l  In  n.  iliit  an  meinrr  brti?» 

nwi  .tii).'!-!!!  üi  hon  ileni  naclibar  *icb  verbindet.  12,85; 

«Iii'  eiMP  srli.ill.i'.fh  flunelle 

»üin  f.i:lilii.jr-jiii;i  Iut.   40,  40^; 

■pMlam  A).l.r.Hiiir  ii.Th.'.,  (ia'  :iii|.'.'lii.le  g«iila.  M^Mt 
lluilhuil  auf  dem  palmeoilcckcben 
klar  kn  «ckchau 
Dbtei  (a|ri<^Bd,  wl«  dttnuM! 

tinJ  i»t  immer  viRiUnl.  5f>,  119-, 

jftit  lirnch  die  liclilirhe  sonrip  lir  rMir  und  äufiollp  mit  plOtion- 
dem  funkt'ln  durcli  don  didiii-n  w.ild.  Tum  t,  ;iis;  ufi  lug 
ich  in  seiniT  {des  haums)  kuLlen  umwülbung  und  sah  hinauf, 
wie  das  liebt  durch  ihn  Hugrtlr.  Beitiiib  ttgeb.  49;  idi  war 
«ach  eioMun  damals  in  der  kindheit,  die  stein«  tagelten  mich 
«n.  e«. 

WtUmimditk,  do-.bniii  Ingeltpit,  llieiffiifMii«  vieftngl 
gut  in  IfMM  wfcwrt  «k«r  mcA  illt  trfwhMj  «hi  mImi  oofin 

otitndert  nubtukatttn:  ir  mtitt  auf  die  fdkH^  trigt  4ie  $pmr 
dts  »ildts.  hti  dt»  gMur»,  Sugeln,  oaämm,  m(  ras  mU 
aoge,  ^^  ;  "  in  die  rmä«$Ma  towiMf  mIhh.  i^.lieliSiicaIii, 

bcSugeln,  anaugelo. 

AUGELWEIOE,  f.  Mt  aniniMida,  «ML  Oaidmidt.  Fkn. 

Tritt.  &TS : 

SHinkMttBnafihraMn.  IhuMMS. 

iDGEN,  oBlendert,  mkm  litMN,  feil.  aa||aii,  «ML  «iiCiii, 

«lU.  ouf  eil,  Gugeo.  vmi  Mwm  Irepiehe»  wH  tind  mtr  noth 

die  letiltn  gpuren  in  reiner  gt$tall  erkmnhar,  deslo  häufiger 
her  ich  I  dat  verderbte  rrrigncD  fiir  eräugen,  crüugneii,  rrnigm. 
«vraincn,  «Nif  der  gtdtinke  an  auge  M  «M  Mti  «Ufiaiäel  : 

Drau  KOadie,        dJa  an.  Ai.tMWKB««,M; 
ila  uiinr  du  augMi  oHmkar.  a.  Mit 
leh.WM*  ia  meli  alnul  n  aocli  bimaa 


tiuus  mir'i  fr/f/i  einniul  leiten,  vor  au/jrn  itrllcn;  d;ir;nn  ein 
ganz  siliif  voll  cerrriinni  wrrd«  n  KceiRft,  von  den  ,i|i(is|c|ii 
nicndrrl  iinpi'rrk't.  Fh*>k  '■Ih-,,1}.  Jicd'iili  mhi  .\niii:iilii.i 

ist  auch  allain  in  li.iiinlirhrr  juii^'T  t'hrisii,  dcii  «irli  an  di'ui 
aigl,  das  er  für  l'il.iHnu  imi.  Vn^^k  ttuldinarth.l'.a';  es  vviirl 
sich  in  kein  aader  art  giivder  Sugca  dann  im  hauht.  fiam- 
doxa  Bl;  nun  «as  nit  Jedemun  dem  ItOnig  hi>ld,  dann  «il 
pafeo,  liemii  niul  aielt  ian  ttmOBHig,  doffead  sidi  aber  nit 
«afcn.  TMiisai  I,  SM :  imdieicod  gemtialidi  ia  dar  alatt,  dass 
ticli  dem,  io  der  berschall  anhanirtfnd,  kainar  nteo  aodi 
Bugca  bednill.  i,  313 ; 

AuaMh  der  iraum  sieh  «Ider  aiA 
lM.d  «aid  danabea  annieigt 

'  naifesiand  fei«. 
B.fKuaa  Cmp^^Hi 


dit  jdger  gdtrauehen  «$,  mu  luceln,  «om  tpMmi.  wL  «fap 
tcdnM  oogen  iii(raii«i/if  tchauen,  amdluuit. 
AÜCENADEIl,  f.  icoi  augader. 

AlTiK.N.MtZT,  m.  arit  für  Gii.;,en. 
At'tiEMiAl),  n.  tavalio  oculorum,  bad  kraiiker  äugen. 
AUGEMlALL,  m.  augapfel,  nnl.  oügbal: 
die  klare  aonn  . .  der  himliach  augeakall.  Sria  InUta.  133. 

AUCCNBALSAM,  m, 
AUGENBEiaill^  «NnhM  acafaff 

Garg. 

AU(]ENBI.\DE,  f  ahd.  uucpinla. 

AüGENÜlSZ,  tn.  mortui  ocuturum:  «rcincader  augcnbist. 
Gary.  73'. 

AUGE.NDLENOE,/'.  comm  ad  oeuloi  tqtd,  »»L  ooienblinde, 
auijenleder,  tchaMart  ao  wiainwiehni  «i«  «ina  «menbleiide. 
Uianu  1,  IM. 

AUGENBLENDn,  «.  etcaaaalar  «cHtoriMi.*  «all  er  dar 
amciAicBdar  uaA  fcrganklcr  Ida  gnad  will  haben.  6<Hy.  IM^ 
AOCENSLCNDIG,  obcaeeant:  ougenblcndig  bier.  Garg.  t< 

AIJGENBLENDMS,  f  M,c,-.ff.v.in,  hhndverk:  es  ist  ein  augcn- 
lilcndnis  und  iMusio  daeiiiuniaca.  LmERS  kei>amme  295.  t« 

du-^.'u  u-'!\fvn  'jHen  iichi  augca  pltsmiÜMlk,      bkodca  tm 

tich  fchun  auf  das  auye  gihl. 

AL'GE.VÜLICK ,  m.  iclui  oculi,  mornenlum,  nnl,  oogeibtik, 
mhd.  ougenblic,  eia«  trtgnd«,  t^endige  xvfOflMMHUüaiif : 

mit  lieben  ootenbllcken  alBaadar  slba«  a« 

der  berre  und  oucb  diu  IVouwe,  daz  wait  «S  MHgaO  gailB. 

ivik.  M^S; 
dtn  rAier  tnuni,  din  liebien  ougcnblieke 
bAot  mich  verwunt  ia  ir  mioae  stricke.  US.  i,  ISO*; 
ir  fil  minaeclicbeD  ougenbHcke  rflerent  micb. 

WAira.  112, 11; 

manch  augenblick  aeada  leb  iai  !•  amartan. 

MaaBstBUtST,  74| 

soeller  daw»  dar  migcobfie.  MgtL  1,9U.  nhd.  hat  tiA  äi$ 
rimtUiht  MIsHfMif  ael^««  «Hbattm  wmI  Biaa  tagt  dam  Halt 

au^rnlilirkc  lilirkR  der  Du^n;  doch  heiitt  et  noch:  das  man 

wol  prpifcn  mag,  «ie  gar  finen  besondem  auRenblick  gn»  auf 

die  seih  kirrhcn  linhf.  Lutiieh  I,  Im/ ;  «ic  sdir  er  diui  hden 

ersten  aiigi^nlilitk  in  sie  verlieht  ward.  I.uhkn'^t.  Arm.  i,<*4ä; 

zuletzt  benutzte  irli  rinigr  aiigeiitilicki',  die  sie  auf  mich  warf. 

GöTHE  3t,  '4.   Dftio  hi'uifigrr  nl  du  ahgrzngne  onteendung  fftr 

den  enteilenden  punrl  der  teil,  die  Qmri  tdtr  omeh  Qonij 

m^oImov,  agt.  beorhiinhvtte,  gotk.  bratav  tmfiutf  tkd.  ia 

•n|9  MO  brMOb'N.ft.s,tt:  «MdL 

4  leb  dl«  baat  «flibkdita 
'  «dar  tn«  («aM«te  die  bii.  Bt.  MISi 

«laA  schiere  so  rln  I  rjwc  den  andern  «iahen  mac,  odfr  vte 

lieh  Caesarics  nti^rtns  12,  5  ausdrückl,  antequarn  superci- 

li(iin  >.ii[;oriu5  infiTiori  jungi  pus^i-t;  als  lange  ein  augeiihraw 

zu  der  andern  mücht  komcn.  Litbcr  6,  &oo' ;  meisleniheilt  im 

Umscb  adf.  mtmtiUo,  jmnelo  temforit,  dat  bald  gm.  unj 

ate.,  Md  ftratpotiliünen  bejeiehnat:  und  die  freoöe  d»  heueb> 

lers  wcrei  ein  augenbliciL  Ate*  M,     ai«  endvacfce«  kann 

ein  «ugenblick  fnr  der  helle  SI,  lSi  aaiii  tom  «artt  efai  augeo» 

blick,  f«.  to,  C ;  verbirge  dick  «n  klehi  aogenUiek.  S*.  W,  3o ; 

irh  hah  dich  ein  klein  augenblick  TcrlaMen.  54,  ':  in  einem 

aupenhllrk. '  2  .Ifdcr.  s,  is;  weiset  im  die  reich  der  well  in 

('iii>  III  aik't  nhlick  (golli.  in  stika  mi^lis).  Lue.  4,  S;  und  das- 

«.(•llii^lt;  piiit/lKh  in  innom  .nujit'ntilirk  zur  zi^it  di'r  letzten  po- 

^:lun('ll  {ij'.lh.  «iiti'.  in  )<i.ilr>  i  aiiritK  in  >p(M:-Un  |^uthaunil)i 

1  Cor.  15,  &2;  ja  alle  augenplub.  Fischaiit  bicnmi.  to;*i 

leb  geh  dsfl  BDgWBfeDeb  in  holen  lro»t  vollauf. 

fimriiiu*  1,  6ft4; 

mi'<deut  auch  da  nicht  mein  ern.iunen,  rnha«. 
verkenn  in  einem  augenblick,  in  dem 
da  aekarerlicfc  daJn««  «aaad  J«  geaeben. 
BiciM  Ihn  «id  Dicht         unama  2,  SM ; 

so  gibt  es  keinen  augenblick,  in  welchem  das  gewand  im  ge- 
ringsten ein«  andere  falle  macbl«,  als  es  der  iuige  stand  dea 
glicdea  cifodert;  sondem  liatt  man  cj  eine  andere  falte  ma- 
cbca,  io  ist  e«  der  «orige  «ogeRbtick  dea  gewande«  nnd  der 
iuige  dea  gliedes.  a,  47»;  k«f ilicbe  geadbeok  de«  I 
10  dem  geltenden  augcobliik.  ScbiuibIMT; 

und  der  fflScbiigate  von  allen 
iMiBcbcrn  ist  der  aufeabUch.  dl^i 


jedwede  lugend 
ist  ledkenCrel     «af  de«  ani 
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hnsi  ilii 

denn  nicht  in  augenbllLk  vflcviti' 

Dur  um  inci  aiigpnblickc  billL-l  i-r, 
er  heb  cm  dringendes  gr^hiin. 
hier  iüi  kein  ougcobliclt  tu  luirrcn.   GörHt  !).  214; 
MK  ich  scboD  wieder  warleo  ?  ROte.  drn  augeuUicL  U,  2S9 ; 
■      der  augcnblick  nur  cnucbeidei 
tttr  dtt  leben  der  menschen  nnd  über  «ein  guniet  feschicke. 

4«,  2^11 ; 

äa  «a|Utt  mir  eiul,  «•  bcfego«  den  meoidico  ia  ilirem  leben 
oft  Ibnlichcs  auf  tiwlick«  «eise  niid  imoMr  in  bedealenden 

•Dgcnblicken.  IT,  989;  so  raiica  die  Gebendea  neben  eiaan- 

der,  welch  ein  freundlicher  augenbUck  wird  es  lein,  «lenn  sie 
ilrmii'^l  uii-iltT  zii'iainmi'n  <'n*jilirn.  IT,  III:  im  aiijji'iililifk 
der  voUsirci kling  gnade  rrballi-ii.  Gunt:»  S.  12 ;  da.«/ dif  itu-n- 
sclicn  ilir  »lucLclitri  nurkincck  und  ilu  ütucldjc-n  uuKiiildick 
*itn  jfhcr  mil  weluhril  und  Weltgeschichte  entweder  fiirdilrnd 
oder  hoOend  venkechsclt  haben.  J.PkVLtphinieihi;  griit  mir 
das  feinsle  slfirkste  gift  der  ideale  ein,  daniil  icJi  mtiiu-a 
anfenblick  doch  nicht  verschnarche,  sundern  verträume.  Tit. 
%  13.  aul  daea  «ofenblick»  für  den  anieabikk,  aoc*  dm 
ftmu.  fem  le  aoBMat;  Us  imn  taitln  aufMblUk,  /affa'ov 

AUnENBLIckcHEN,  n.  mhhnm  «lOMUiilHm.-  nur  «in  klei- 
nes au^.'iT.l.ilirki  licn.  LtsMv.  I.M';  wnl't  ihr  ein  angenblirk- 
chcn  Ulli  bi'tiitK'ikoiniut'ii Fit.  Mili  eu    37&.  «n/.  uogenblikje. 

AI)GB«bl.lCkEN,  ocHius  ,.n-af,.  vul  dm  tHftm  Uidtat 

alle  uriach  fliehen  der  lieb, 

die  inreoklich  hat  iren  trieb 

durch  beiwoDunc  und  augenbliclien, 

fkaaadtteb  ftbera  md  pasi  fe«iawehicli«a. 

H.I«eHlll.t,nQ>. 

AÜGDIDLICKLinr,  momnUaneui; 

10  iluiikolm  K*nu$I 
usd  iniben  *chni<'rz<>n 
des  au^enblickiicben 
beschnntaco  leMoa.  C6taa:«U. 

AIWEMBUCILICII,  «41».  awaHato,  flsisl,  ebsa,  ^aeais  «o- 

anato,  immer; 

sagte,  sagte  in  we«  (Ur  angst  Ich  augenblicklich  bin. 

Fl«  MM  <Ut 

Ibr  meint  durch  lentis  recht  die  achnelle  pasI  su  dlmpfen 
die  augenblicklich  wach»l.  I^airuitis  I,  II ; 

•o  wird  eü  tun  un<i  nur  trüher  und  dunkler,  je  mehr  wir  ihn 
(f/emunN)  .siiidirrcn  und  il.i^i-  liii^ii-iiii«  wjr>i  mit  di'O  jähren 
iinmrr  /.iinrlinun,  »i-il  muh-  ;in>|Mrliin^i>n  auf  liestiminte,  im 
Iclii  D  und  i:i  der  li;i  i;il.ir  :ii.l>;i-:ililn k'irli  hcrschpode  eiKcn- 
bfitcn  uirxüglich  gfnihlct  waren,  (iurut  26, 110;  un-^icber  aher 
blieb  die  ausübung  auf  jed<-n  fall,  und  es  war  keiner,  auch 
der  besten,  der  nicht  aufublickUcb  ine  leworden  min.  49«  U. 

AUGENBLICKS,  «te  M^es  Ot^wM  dmgiiUt  towr  «<> 
du  mit  der  praep.  gthitdtie»: 

such  >o  ^ot  augeahlick«  im  leben 

«Itti  tni-!i«rti.'n  -utMl  all  kunM  in.i(f  (r^lii>n.   ffl'ln.  tj>.  U,  M; 

da*  clrnirni  liift  ist  alsi)  Irufkcn,  dasr  n  indorri"!  alle  wai- 
scr  eines  aiijd-nblirk«.  PASACKi-if  -*  1,  lo* ;  da.vz  dieser  fw  h  augcn- 
blidtf  ans  dem  limmcr  enlhrack  Loiknst.  4rm.  l,  260 ; 

ma  Mir  4er  kaieer  adkaft,  soll  augeBbiieks  gaacbahoa. 

AraA.  35.140; 

IHM  «•!  na|t  ««fenUlals  eta  junger  aomas  da. 

ocKTira  SIS: 

ioarii  aiä  aapaiHiks  lam  opfer  renig  >«i. 

J.  E.  ScaLiau  t,  il  % 

lahibilBMtf  ffülaa.  aagi^lkist  LaesnatlMt 
and  angeabNcIs  fsndarladea.  WiiuaaMi.lMt 
doch  Ibsit  «r  iiiablkki  akk  «Isdar.  fl,  Mj 

alle  jene  widfigM  sige  wto  MfnUkll  fMdmiota. 

Mu»Eal&,  10:. 

und  weist  dabei  da*  ansehn  «ich  in  geben, 

als  liest  er  aiiifmblick»  fUr  euren  «lirnM  «ein  Ichrn. 

GoTTtK  I  .  l'n  . 

sie  tollen  «ich  iiirucktiebn,  autrenblick«.   Scuittaa 3$4; 

nml  \etler  Itihli  an  deiner  holden  seile 

«Ii  Ii  uugcnblick«  den  guuslliog  de«  grirhicke«. 

CATil»  3,  28; 

nur  auf^rnblick«  mAcbt  Ich  den  inmmer  dJInpfen, 
der  «lechend  schwer  nur  auf  dem  bueoa  llSfU  4,  M| 
augenblicks  *eriOr  ich  mich,  h,  IGt ; 
diese  Wirkung  liesi  sich  aiig<'iiMi< in  ilrr  pisrllidiaft  ein- 
pllnden.  17,  109;  er  sprang  in  die  koinmer,  und  auxenblici« 
IM  ihoi  rin,  Am  ar  die  uhr  noch  auf  im  Umk  feluten. 


t),  m$  am  Sah  aieh  am  sieb  einander  •ngeaUidti  aiieder 
ra  llndeo.  SS,  IM;  der  alte  etblaitia  und  die  amtbaadaMgen« 
bKck«  seine  nnge.  Rtwcn  1, ST;  dan  tunnblirta  daa  (un 

werk  still  sieht.  Tiec»  .n,  2.'fi  ; 

schnell  llmi«,  doch  .lu.-'  rihlirks! 

\.  W.  Sriiit&Ki  im  kJin.  f.earS^t| 

wer  augenblick)  iah  jedes  glück  «eDchwindeo. 

Piaraa  Wt , 

aber  augaabllcks  kafragt  der  priai  iha.  318. 

inCENBUTZ,  la.  fdftr  MKkmm,  itftor/kr  Wiekr 

mit  saNaen  sageaMili  eaai  babaa  tbam 
aartwrsaecbaaa  beewlll.  UTaa41,311t 

den  Mhlifeni  auieobHia.  X.  Fiat  TU:  5, 4. 

AtfiCNBLADE,  f.  kaeMo  titni,  tdkvCdke  dir  $MnfL 

AIT,KMn,0!vZ,  nudus,  ajirrlus :  an«  dem  regen  kommt 
frurhlliarkeit,  wurinit  d.is  durstige  felilgeliau  begraset,  die 
sleinfnle  iu  ker  -I  iin.iiipert,  du"  augenblosic  auen  mitjSger- 
kieid  grzieiei  ...  uerden.  Aiieie  .■>,  t5t.  l</')s:,  nacki  wte  das 
ofne  augf,  n,!.  vthd.  Iiendcblö;  Sib.  i'n.i .  .'i.  6ian  mit  dit 
hand.    oder  itande  t%  für  augenlia,  blind,  kohlt 

aUGENIIlLTE,  /.  riMi:v>i"<>  amasif,  fosMalial  pucUicil, 
acketgaucbbeil,  SMMtie«  auch  aagauMr. 

AUCEKDLVTEN,  «.  Aawwrbayto  tt  aeatit. 

AUGENBOGEN,  m.  Ms,  ekruhu  in  fufOt, 

AVCEKBRAN,  AÜGENBBANE,  f.  sehtM  ritk  aebca  dm 
ahm  niiptinl  (irtiildrt  :u  haben,  wie  neben  augbraue,  augen- 
braue  auch  augbrauoe,  augenbraune  vorkommt:  tornrunteln 

aber  den  aü|CBbniiM  iiiwmwM>|»«ni!n  fin.  .tascaik.  tf 

vgl  3,27; 

als  er  .luf  diesen  sehlajr  sicti  wieder  woll  ermahneu, 
traf  er  lum  niideniiniil  ihn  ciuf  die  aiicnbranen. 

WrRijiHt  .Iritj»/  13,  3({ 

Rrunellu  war  der  ein.  und  fuhn  aui  Tiii».'ilan 

«ein  >olk,  und  hielt  hinab  betrübt  die  augeubran.  14,  3. 

[Irocius  remU  auicobianen :  bahnen  3,  TOS. »,  9to ;  sein  «ngen- 
bran  balebl  lia  Im  und  lait.  Hiaoia  19,  la»  tyl.  dl««  aof- 
biane. 

AUGENBBAND,  m.  aattrasMif,  aaHfaeralfo  eaafi. 

AUGENBIIAUNE,  f.  MupereiUmm,  ist  tfic  ktnie  torkmehende 
getlait  ditttt  lekmankeadm  wtU,  denen  oblique  casut  brau- 
nen »(>«■■(/  (Ulf  ri'i  n.  liniiiri.  (W.v  f.  liiaiine  zururkqrhn  kunne». 
da$  lt.  rurde  unter  aiigbinue  und  rlfrit  unter  uugcnbran  be- 
I  Itft,  ftmiknltcker  itt  das  f. 

iween  (tie6e><7ä(rer)  aasten  in  den  auiten, 

lind  in  ilen  augenbraunen 

«ersieckiea  sie  die  bogen.  E.  to«  Ki.cist  1,  52; 

■ageabcaanoB  nknikt  RaBaan  I,  in.  «,  ttft.  WmatMum  9, 
•LSS; 

»trieb  Wolf 

sogar  die  augenbr.iunen  mii  der  hand.  Lsssi.'ve  2,  254 ; 

nnter  den  huschigen  aiirenbrannen  de«  sofiMen.  \Viel»<hi  S, 
III;  sein  finsteres,  iilierhangende«,  hii'^cliige«  aiigenliraiin. 
Schiller  120;  meine  augenbraiinca  sollen  über  euch  hcrUan- 
gen  wie  gewitterwolken.  in*; 

furchten  hinter  die«en  launen, 

diesem  aiissl.ilTler)en  «i  liineri, 

diesen  irftben  aiiirenbraunen 

laailiail  oder  schlechtes  heri.  GOiaaltllll 

wir  mit  hellem  augenbrauncn 

segnen  «ie  «.in  ort  tu  ort,  . 

(1.1«  ver^tiimiiien,  das  erstaunen 

bildet  sieb  jIs  liebe  Tort.  4,  78; 

die  »liine  voller  falten, 
die  augenbraunen  lief,  die  aii(;en  dusler  wild.  T,  b{ 
diese  srhramnie  die  ihm  bior 

die  aucenbraune  »[laliel.   W,  Vt  ; 

sie  siiien  'rhnn,  mit  Imlien  nii.:en!ir;iiinen 
gelassen  da,  und  mächten  gern  erstaunea.  lt.  0; 

ist«  auf  «einen  dü<lern  nugenbraunaa, 
im  terschlostnen  blicke  I  14,  44 ; 

der  nugor  nastc  sich  also  gefallen  htsm,  dass  seine  ang(B> 
brannca  b^asalt  nad  aeine  Hppen  beUipB  wurden.  SS,  M; 
Sorgfalt  nr  baat  and  haare,  fOr  angenbmaen  and  ilhoe^ 

f&r  bände  und  nSgel.  22,  77;  auch  seine  augenbraiinrn 
scheinen  den  sinn  .seiner  gessnge  an«T!udrtirken.  narh  dm 
inhall  bewecluli.  IiT.  (Ihtiik  n//ein  zrnjl  also  ßnffrlti 
gestatten  i/rs  ijij.i^/riiri.<  .•  aiighrjiie,  ailgenlirniie,  niiplmune, 
,  augeiiliraiine  uiiil  aii^'tiraun  n.,   rfiriim  iidllr  ihm  nulü  .lufA 

Idie  ttck$te  augenbraun  n.  {dertn  $ieh  Scmilleb  beiiienll  maisif- 
fcmlkt  fMMMa  «rief  W|bni  Ml«r  Mgeahna  laycn  tim 
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ADGENUR&üNRUfiZLER,  a  mmadm  mn§$hr  iMpeni- 
H»nm,  mmM,  Au  Hg  migKthnmu»  wr  mm  ktrabtirhi. 

AUCENBKONNE,.  wttk  am,  Muf  mnr  teUttku  furm  für 
MfeabrauM,  tfo*  dmk  «A  InMHW  f9iu  nUhU  gmeut  hat: 
wich  TcrdtHTen  4er  aogea  geschieht  auch  durch  UD);rschick- 
lifliknl  ili-  sf Imt'iilr'n'i  li'T  üii^''  rilininni'ti,  al«  «inin  ni:ui  i-iiifm 
dif  ui>li  rik  uikI  nlicrn  ;iu^ri\).riiiiiii  n  lini-ulpl,  uiiil  itic  llircii- 
l6cliliu  iiiU  viTSfhneiilft.  BAhTi-rii  v  ij.'..  itis  i^rii«,»  ttirr  nicht 
SU  rrsrlifit,  da  abrt  aufA  mtheie  aui^*tte»  da  luihenckt* 
btlH  IhMi  i,  .1  die  a'ugenbninn  der  luoilCirU  MlHM,  fi» 
augenbryo,  to  iu  dat  f.  unsmtiftUtaß. 

AUGETiBlTTER,  f.  gramiae,  lemar.  gr.  l^fah  yS^fOf  » 
gfUiia  {mü  vn*mI  da  J  tmd  t),  bti  DitwoMOt  MigenfiKer, 
mgkoUMi»  rafenbvian,  M  MuuaM*  mteoiiiw,  M  Stik- 
m  MS  wtnbiitttrt  «owi  audi  augenklie.  m£  potmdragu 

ACGEMnC,  «.  ktrim.-  äugend,  der  drice!  in  Ünel,  to 
ferr  wir  in  nUt  nnsrrn  augcn  erlangen  kflnden.  Aunni%  <n> 
ia$  auge  sein  ende,  trine  sctirankr  findet. 

AUGENDECKKL,  m  was  augenliod. 

Arr,F>DEUTLiC'll,|i«ri|>teii»(:  ich  terliannie  ihn  lo  wenig, 
du^z  all  ihn  vidndr  «i|Mi4ailfidi  for  air  Nk.  Amt  U- 

bcnil.  4,  307. 

AUGENOIENEN,  oettlii  »errirf,  adulart:  so  irb  der  weit 
tnhailgi  aogendifDe,  mit  heuchel,  uod  fftrcht,  ich  könne  nicli 
4NI  aia  ait  neren,  «o  bin  ich  ir  cingrfangencr  knediL  FkMi 
foni,  Itt!  aeia«  stinkende  gerccktigkcit»  damit  er  M«%  lor 
deo  ainscbca  angendicst,  hrädilet  nad  feinet,  n; 

4»a  herreo  wead  «ir  ougi>nillanea, 

wir  tbuond  das  sie  uns  hoiüivnd  niptifo. 

triff.  Joh'innit  H  s. 

mhd.  le  blicke  dienen,  jüngling  191.  501.  Rmn.  {'■090. 

AI'GENblENER,  adulalor,  nnt.  oogendienaar,  mhd.  ougen- 
•cbaic.  Amgb.  3h';  oigendicner.  ScaOtENi  ckran.  «.  IM;  das 
beer  peKhafliger  augendiener.  Le»si!(c. 

ALGENDIENEHEI.  /.  o9&ahio9ov}L$ia. 

AUGENOIEIfEiffiClUinl;  /.  OÜHlbti 

bonifl  tirn  ,m  ^rn  ticif  i-in  hirr  «on  lr)r!on*n 

«III  .iut;''ri(lirri.'iM-li,iri.  vri'f  !n.i(.'  In'i  lowfu  wohnesV 

*og«r  ihr  strcichelo  ubrecku     Uaumu  1,30. 

AÜGEflMK.1SCRAFf,  aAloftrWin;  daa  eadtröMg,  IttnM^ 

gig,  angendien^chnn  gr^iiid  i^t  ihm  kaum  gebomin.  Carg.  08', 
miin  darf  nicht  lese»  aiigcndicnsthari.  gf(im  »Ue  WgUehtnen 
aiisijiitien,  dii-nschafl  schnnl  iji'a  <  fiti  sen  ilis  Pt  IWAhWN^  VM 
ahd.  friiinlsraf  für  amicm  frrs'otlirh  ilrlil. 

AtGl'.MilKN.sT,  m.  5'  /  nilul.iif,  i/j  auch  servilium  ocu- 
lii  {dal.)  prariliium.  uie  (Irr  lilel  des  buchet  90n  BMmtOI  Und 
der  name  einer  heihamen  blume  ItM,  MlgeodlaBlt  MbrM|ro- 
Iroüt  ist  die  euphrasia  of/ieinatii. 

AUGENDRl  SE,  f  glandtüa  «e^arii. 

AUGENENTZÜNDUNC,  f. 

AUGENERFAHREIfllEIT,  /.  fndktha,  Awdb  «mAii  mt 
im  MffN  enfortme*  tutkUks  damir  rieh  ehi  jeglicher  in 
die  uhmg  md  angeneiwhiewfceit  geh.  PtBACBistra  i,  nf. 

AUGE.NFÄLI.IG ,  tn  oculus  f  ji/r-n«.  munifestus :  ih't  joner 
farhensrhrniick  «•rIi  dilrrh  so  niamlii-  jiihthuniliTii'  khir  und 
auprnfbliip  erhnlti'n.  GöTrit  44.  Ißl:  hier  "rM  l.  ii  /».;  hy|)i>- 
tbci-fn  aii^pp-pr'«  licn,  dann  alu'r  rwn  .n  nf.ili;;:!'  rrtnc  cr- 
scheiniiiii.'rri.  die  voIlkiimuK  n  « iili-.i  nli'^'  uiiii.i-jiliiire 

liesi  die  ganze  gegend  überi^cbauen,  uhne  da'ti  irgend  ein 
augenflilliger  gegenständ  sich  hie  oder  da  herrorgeihan  bitte. 
M,14l:  doch  liült  man  viel  auf»  angenttllige.  PlateüI»! 

AUCENFEDERN,  pili  palpebrtnm,  Hkhikb  146. 

AVGSNIEllLU.  M.  wUiarn,  tmr  «m»;  phy«olo«e  fariwa 
—  «aatoll  ik«  aian  rie  niter  ala  BBcblige  augenfehler  be- 
toachleie.  flnMiM,3<i 

ADGEfIFCLL,  «.  ficrypum,  tuniea  enlorum,  sonst  auch 
aageifrll,  i<.  ungnta;  bei  MhKLtnSs'  (iftrliriclirn  ain;<  rif:il:  die 
längste  fdiürre  für  niiimm»'!*  adamiti'-rhf  pniiir  »i  das  äugen- 
feil  (Irr  menc'-.  J.  I'aii  fr,'ihnHb.  ML 

AL'GENFELER,  n.  dir  srliw,irz;it)cit;o,  die  freudig  und  hell 
in  fremdes  angenfeiier  Mirktr.  J.  I  ah  Tit.  4,  H7.  Ne«nich 
«nd  «cAon  das  vocab.  lisl  haben  OmA  .augeofettCr  fit  dit 
ffianze  berberit. 

AUGENnSTEL,  /.  <hr<ara/tilei. 

ADGEMFLAimE,  f.  die  aDgenlaam^  4u  voOe  leben,  ßt- 

AUGENFLECK,  m.  ngtnpunci,  an  Uehu»  Hnert»  «md  «ai- 
IqWM*  dU  iteile  dn  m§n,  wo  du  imtcM/kcff  «MMcMicfee 


nur  einem  ftetk,  nidU  du  tusjddldHe  argm  tPaAnänaiL  tbf 

fatker,  ange  Ar  keim 
AÜGENtXECKEN.  m.  attaga,  l«MMMk 
ALGE.>FLQ<iEL»  n.  fum  mkidagL  dl»  mBtuMpi.  fl»- 

HlKC  45. 

ArCFNFl.l  S7.  n.  rj  i.ihalmia  eatanhoUi,  l^ffMt.  aigan^ 

flüs-io,  Ihläncn.  Svt.i:  r  1  Jtinhn.  BT. 
AI  GFNFdHMIC,  Mm.'j/rjj. 

ALGENFKAGE ,  /.  irin*  mit  dem  auge:  nach  einer  augeo- 
frage  üanenü.  ob  sie  es  solle.  J.  PaOL  ntS»<S. 

aL'GKNFL'LLE,  /.  quod  otulos  tayM!,  ucmd,  »a*  die 
atigen  ännimmt,  triegt:  darin  nidHA  tot  di  eh  MIgaolUlei 
und  weiter  ein  ganier  betrug.  PAnaemt»  1, 9af, 

ACGENFÜLUG,  enfet  implnt,  tmudUKdt  angennUli|e^ 
scbeinhare  aigneichen.  G>irq.  ir'*. 

AUGENGCFALUG,  eeulis  ,jratut:  eine  angengciUlliga  VUh 
dung,  lliiTFi.  rlie  '>.  Sfi. 

Al'GKNr.FIISTF,  f  s.  aupenhaher. 

AÜGENGr.Sl'FNST,  n.  nnr/i  nner  frlinft  ron  Robert  Wa- 
ring  Darvin  on  thc  tinilnr  Pia'iira:  wir  hjlii»n  hei  recension 
de*  darwiiiisrhrn  dufsaUrs  drii  .uixliuck  aucingf^penst  mit 
ncisz  gewählt  und  beibehalten,  tbcUs  weil  man  da!>jcnigc  waa 
erscheint  ohne  korperlkbkeit  tu  liaben,  dem  geirnbnlichea 
^racbgebraucbe  nacb,  ein  gcspenst  nennt,  theiln  weil  diene« 
wort  durch  iMteidinnng  der  priaroatischen  ersehet  nung  daa 
Mtogomcbt  ia  dir  faibenlehre  aich  bexgefaracht  nad  ctwoibea. 
GoiNB  H,Ul.  a.  iBgeoanacbung. 

AO^NGESPBÄCH,  n.:  wfthrend  dieaem  augeogeaprteh  Inf 
ana  »ein  vater  wie  ein  blitx.  Hirm  lebentl.  I,  tl9. 

Ar'GENGESTELL,  n.  albugo.  s.  augstal. 

AUGE.NG1ER,  f.  oeuiorum  aridilat,  tUrker  al$  attgeslast : 
in  haSan.  Rataeh  und  auaaalr 
vfl  mentelMn  l«b«a  als  die  dtier.  SciwAaaaaa.  in*. 

AVGENGIFT.  n  was  die  augm  Hrf^  «mI  Alraft  du  imtm 

dtm  menschen,  vql.  ohrenrift. 

AUGFNGI.A.NZ.  m.  spicndor  mhnm,  aU.  «agmlH^  daa 

auch  Makler  ih'  noch  angtbt. 

AUGENGLAS,  n.  rtfram  oeulare,  otulut  armattus 
ich  sehe  beut  durch*  angengla*  der  liebe.  IMtn  •»  IM. 
A13CCNGLEF,  «u  aa  kttut  m  dv  WtUtnm  du  ««laHadt 

Jer  augendeckel,  tigenllitk  Ufudifpt^  «MI  glef  Mitm,  U- 

bmm,  was  man  sehe. 

AIJGFNGLIEI),  n.  nne  scMfcMe  form  ßr  aupenlied.  aiigcn- 
liif,  die  auf  rrnrerhfrhtnij  des  ahd.  hiit  ttpcrrulnm  (Graff  4, 
llljt  will  lid  ariHS  ((iRaff  2,  I>i9)  beruht,  srhi.n  tm  vtrab. 
I4<>2  augengelied  und  bet  H.  Sachs  I,  401*  meiner  äugen  gi-lie- 
der :  die  augenglieder.  pers.  rosenth.  S,  14. 

Al'GENGLL'T,  f  fulgor  otulorum:  die  larre  beschaute  ihn 
nahe  mit  einer  Ungewissen  dunkeln  augenglut.  J.  Paul  Tit.  2, 106. 

AUGEN6BEU-UCU,  aeaüj  jm/mAüm,  «iMMW  via  baadp 
pnOich:  er  war  mir  Mi|eB|nifllch  «hallch.  Hwm  MaaL 
3,413,  in'r  ans  de»  «ugm  faMMKaa. 

ALGENGREUEL,  m.  Aamr  «ealenim,  »eyeiwili  «aa  aogea- 
wehie:  mannlose,  gebfOCbeae,UPDatie  augcngreurd.  Garjr.  173* 

Al'GF.NGitlMM.  m.  ocafornm  trveuleniiü :  Heinrich  nahm  an 
au);i"n<rr:iiiiii  zu  uutl  fuhr  an  Hn'-ai  siniiiu(  rh.i-.e!)lialg  Tun  geh- 
Irr  Stull'  gfbhiiihligen  blicken  auf  und  ab.  J.  Paul  ^le- 
freni.  1,  H  l 

ALGbNGKLDF,  /.  ravema  oeuli,  augesskiU,  frani.  Sahire 
(talifats),  wird  zumai  von  pferdem  gesagt 

AUüEMIAREIl ,  m.  hordeolum,  geritoiAara.-  gaachxKto  der 
augenlicde,  gerslenkum  oder  augcababur  gcaiBl.  Innira  Itl. 
AUCENUAirr,  A  tauM  ««Ml*. 
AVGENRiirrCilEN,  a  teniaib  mhB. 
AUGENIIEILKL'NÜE,  f.  an  «udmdt  ««u/w. 
AlGEMlöLF.,  f.  eatum        «9«nyraft«.  aaA  oogoihnL 
ALGEMIttLF;NHLlTADER, 

ai:gf.miüi.k.nuand,  m. 

AI  GEMiÖLFNSCHLAGADEIl,  f 

AI.IGFMICFIG,  nennt  Selte«  14<i  und  e*  scAsmI  Mi^ali« 
riirii,  nenn  der  huf  lücher,  äugen  hoL  pMU/d  Wtt  fOVMflb 
barlhiilii;.  nacbbufig,  zwangbulig  u.  i.  w. 

AI  (iK\KA.MMElt,  /.  tamera  ocuii. 

AUGENKÄSE,  «k  lenia«,  aagenMIar. 

AOGEMUim,  «1.  ocalana»  NUMalfo,  am  di«  «uMaraM, 

AUGENKLAIl.  umdor,  purUu  «eabram,  gtMitl  wu 
eioUir: 

61* 
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Ü«  «in«,  i\un  haar, 
'der  hat«,  diu  au^eiikUr, 

dip  nillH'ii  Wangen, 

dir  »1  liiintit'U  iL'jche  l««t, 

di«  du.jeui  an  dir  ltt*i| 

in  biM  wiuino. 

hcaiuiM  ringende  raten.  Ued  44. 

•n/.  iil  niif  nkl.iar  name  einti  krauli. 

AUGLNK.NLCilT,  m.  augenduner,  augentdialk:  du  letzte 
khiae  gcdrange  feUer  aagnknedMa  iCffloM  im  Mine  penon. 

SUIIXH  807. 

.  AUGENKNOCHEN,  «.  Mttninochen. 

AUGENIBANITt  n<  letanu*  oculi,  smumu.  «M..  oii|eD> 
krimpt,  Hub.  1S37.  tgl.  augenscbriinpi. 

AIGENKRANK,  oeulorum  morbo  labormt.  Gain91,tOS. 

AUr.ENKHANKHEIT,  ^.  morbus  oeulorum. 

Al  GENKllALT,  n.  chelidonium  nidjus ,  schrllituTz.  man 
ifiJ/inr,-.  liasz  ,i\f  ichu-al'ji-ii  diimil  die  äugen  ihrer fUngen  ttdrken. 

AK.KNKlil'JiS,  n:.  cjncfT  oculi.  cm  'viiaufw  fimädtrttMe. 

AI  (■KNKliKlS,  m.  orbila,  auycnliute. 

AKil  NKlilMMEN,  n,  pruritus  oeu/i,  «.  augrnkrenipt 

ALGt.NLtDEU,  n,  roj  augenblenJe,  ichtuledtr. 

Al'üENLEIltEN,  n.  mvrbut  oculi. 

AUG£NUCII«  Ut.  mäffUer,  per^ku«:  weU  onn  solcbe 
uriiiHimfn  «ir  bctnntl«  Tcatidwa  u  tw.  kOo.  maj.  äugen» 
lidk  crfUlct  tdiea.  Cbustom.  Amdieae  Rouuo*  wUsponm- 
$it  trevkenige  hustposaune.  Amslerd.  1613,  in  der  tueignung 
ijri  Cu%lav  A:ii'!f  (i/u'  icknß  rarhien  iii/Tj/  IC321.  Aor/inif  jonj< 
nicAl  ruf,  UbtliLlN  72  Aa<  äüjjIitU  co\naitiincus,  alui.  gall 
oucüiuntc  etidrnt,  ouuiuiiigo  evidenter  ((inAit  «i.  us). 

AL'GENLICHT,  n.  iumen  oruioruni,  die  sehkrafl:  er  liesz 
sich  durdi  das  abnehmen  seines  augcnliclits  niclil  dnvun  ab- 
halten. Nisaunaa  kL  itkr.  i,  IL  dta»  «uch  uu  üi  dit  anyfli« 

«4  Mha  ml  Ml«  niMiitin! 

^taiüna  anf.  raitn  IWIIi 

KcA(  m«ttter  ou^en,  gelieble!  häufig  tAer  für  auge: 

mein  klaret  augenlicht  aol  sieu  dir  geben  ftir 

md  «Im  faekei  aeia.  FLiaiiie  18; 

aal  wu  du  Uittia  war,  ao  kaua  kaioer  nicht 

«•n  ma  a«  viel  dar  leii,  daas  ar  daa  attgenJielit 

aar  Habalui  ktalb  w,  wie  aidia  faMiMt,  ffaMiMB.  tt| 

man  apOrai  ao«  dem  aofenlielit« 

on  der  gadaoken  tiefties  gnind.  Canith  I8tt 

«Aul  «aab.  ihr  Haben  mimiiichtar! 
«nMrmet  a«e^  ihr  btnia!    Senium  SW. 

AUGFNLIED, «.  pafpcbrc,  ßliftt^v,  värllith  augendedel, 

tom  ahd.  hlil,  agt.  hlid  opereuliim,  und  euKbliii  isl  ans  dem 
emil.  rydid  :ri  /Mi'.,'i7ti,  tiiil.  i_h>i;IiiI.  Ji  .Vi  et'dicint  «eder  ahd, 
ou^';illliil  n-ir-'i  vilid.  iiii^'i'lil,  t'jnjfrn  juilfehin  «ini  tinnh  «iiiff- 
hr.'m.i,  i'Ucl'i.i  iji..>i;fi/riic)',f,  auch  twck  (■(■(  |i\>',i'nii|i  s  «riil 
Maaler;  htltKa^BKltü  hat:  \t  ouglid  undersilii-iK'i'ii.  hH.  der 
finütm  U;  die  ougtidder.  ehr.  bilgr.  h;  IlKn^nii  m  tielU 
angendcckel  auch  augenlieder,  das  er  freüick  «m  Lv- 
enlneAmen  tonnte,  seit  ^welchem  du  awt  attfimtim  in 
ydiiy  teflk  nein  andiilx  i«t  leachwolka  fM  «einea  nnd 
neine  nngniiicdn  alai  «crMBlült  HM  l«,  M:  nein  nieaen 
gicniet  wie  ein  liecbt,  (eine  äugen  «ind  wie  die  augenlicdn 
der  nionrrnröle.  41,  9  (rgl.  gii^rnbrnn  3,  91;  de»  herrn  Muel 
iüt  im  biiiiel.  srine  .iug<-ii  m-Iu n  drauf,  ^niii-  .iiigciilicde  pro- 
frn  die  iii'^tiirlicnkindcr.  11,4;  irli  wil  nii'iiic  .nigi'n  nulil 
»4 Ll.ili  :j  Ilm  Ii  uii'iuc  ;nii,'piilii'<!.>  m lihniiiin  i a    112,  4; 

la«  deine  äugen  strack?  (ur  sich  sehen  nnd  deine  »ugenlied 
riclilig  für  »ich  hin  »eben.  tpr.  Sal.  4,  25;  laüz  deine  augrn 
nicht  schlafen,  noch  deine  augenlied  «chlummem.  6,  4 ;  lau 
dich  irc  scbOne  nicht  gelösten  und  verfalle  dich  nicht  an  iren 
auieniiedes.  S»;  «w  «rlf  die  in  ugen  hoch  tregt  uad  ir 
aufenHed  empor  Ml  9»,  13;  du  nnaer  äugen  mit  Ibmten 
rinnen  und  unser  augcnlidcr  {so)  mit  wa<ser  nicken.  Jrr.  9,  ts ; 
(rOb  eroftar  «ich  ein  jede»  augenlied.  WtcaaiaL.  IM; 

Ai  (teiiae)  bUt  ja  anlkafaafea, 
da  tage«  augenlied.  Drirt  1,  IM, 

noch  Sophokles  Anlig.  103  cü  /pi  of'ag  ifu^eu  ßitfa^or. 

mcmfr  auRfn  «chlatbetri^  rci>  Ij'  iicr.  Brock»  S,  ITS; 
denn  t'l.iuli»",  S.ipphi)  knDini'  m  Im  t 
nullt  rni-hr  n.irli  l'li.ioii.  aln  um  Ii  <lir  (i/em  tehlafr) 
liieiu  »chwrre»  ,ni.;i  iilieil  »erljnnen.   (jOKiiii;«  1, '4 1 

iinnelitild  nihi  niif  ihrem  augeobede.  Gorrakl,  75; 
».■nk  je  ein  »cblaf  auf  mahM  «Btinlladnrl  Stiuuni 
und  meine  augenlied« 

Meli  dar  Mada. 


dit  belr;r'  Tfh/en,  dat:  d'-r  haUl  auirrnllcde,  hald  niicen- 
lieder  gtbildel  »ird.  WeU  schüncr  ait  die  deutsche  «luantmc»« 
fefiun«;  und  die  tat.  und  gr.  ausdrücke,  palpebra  von  pttplM^ 
palpitare  {vgl.  anfengreiflicfa),  ßidfa»0¥  von  pkta$it', 

AUGENLIEDERBIUND,      tMMm§  4»  MtfMliadbr. 

AOGENUEDEilKRANPF,  m.  . 

AUGENLIESERROSE ,  f.  und  AaHdu  imanmaMetem^eii. 

AUGENLOCIl,  n.  augrnhOle:  hallet  ihr  die  hiinde  vor,  maf 
ihre  Iceren  aiipenlücher  nirhl  sehen.  F«.  Mci  i  r.n  3,  asv 

AÜGENLOS,  lumiiiil'us  orhus,  nnl.  oogenlüus,  fig/.  ej 
mkd.  ougenvrl:  blind  und  augenlo«.  Keiskrsb.  omeu  37'; 

ach  tag.  warumb  das  Lind 
iat  «ugäiüoa  und  blind?  Ii.  Sacu  1,433^; 
■Jebla  ala  d«a  atab  dam  aaganioaaB  graia.  Semum  Wi 


in  so  sinn-  aU  .-lUfrenlnser  mennch!  A'iote,  Münthen  ICS?. 
j.  3C ;  die  augenlnse  Li, nie  w  urde  an  die  pforle  gestelll.  J.  I'aui. 
Til.  3.  U17.    auch  lon       tnzen  ohne  kn^sfi-ti. 

ALGE.NLUST,  /.  oeulorum  voluplas,  augrni/  etde :  du  uiro- 
«chenlünd,  ich  wil  dir  deiner  äugen  luit  nemrn  durch  eine 
piaga^  £tMl.  14,  1«;  der  äugen  liiat  uad  hoO&itige«  lebes. 

»ain  iatiseodieh«n  und  angentu«t!  ATtiaWt 
wann  llaiacb,  wenn  augoaiuii,  wenn  hoffart  dk 

Gateniof  2,  433  t 
da  «ar  dtaaaa  «mr  teieban.  enar  «igen  augenlnai 
■  bau  wall  ae  dar  harr  balbhta,  mm  azampar  tun  ga 

lia«wl,1,1t 

es  pal<en  niir!i  die  n:i<h  onlniinf;  pesetilc  blliime  nnmuliges 
durchsehen  und  auKt'll'u^I.  j  trs.  rotenih.  l^iS;  tiüe  lumpieiite 
augenhut.  Wtis«  */.  IfuU  311 ; 

wenn  ii-h  aiigenlutl  in  linden 
unter  sch,')Uiehl  kühlen  linden 
•cbielemi  auf  ond  nieder  gebe, 
mid  ain  aabAoaa  mMrban  labai 
mdabiieh  famiar  aag« aahk  iaaannl«ltt 

die  tURend,  die  dun  h  ('«rrhen*  aAM 
wia  dnrch  krTiiall.  ilim  iii  die  seaia 

fiir  ireineine  aui^enliMl 
ihm  keinen  sinn.  WiKL4?iaO,  SNt 

und  sucbiail,  deinen  geial  tu  lettea. 
Je  •iaht  ena  angaehm,  der  jeagaian  nidehan  hMla 

Qoimn  l,34&i 

od  aalit  die  knutgaMAesan  geiebirra 

rar  anganinat  auf  ihre  rechmn  amllaa.  fibvn  MttTt 

e«  ist  eine  bebaglidie  angcnlusl,  di«  Mi  im  hilgoaetoeo  Iber 
die  sinnliche  weit  auflhut.  43,  409. 

Al  «;EM.i;sTirf :  die  augealusltgen  und  die  UND  kiOArdgCt 
leben.  Hippel  M<mA3,43  aeeb  lioA.  ^t«. 

Al'GENNAL,  n»  mecidB  in  «oib,  ß^km  im  mm. 

AUCEHHASZ,  n.  oevloniM  jwficbMi:  ein  ricbUgea,  gnlee, 
schteebtea  augnmmK :  ein  bild  oaeb  dem  aagenmaan  baaeiL 
LocAD  3.  T,  31 :  das  grit  i»t  beut  einig  und  alleio  der  vctt 
augenmasz.  Pnii  kvd.  1,  245.  s.  augcameu. 

.M  GLNMASZIG,  uculis  gfatei,  «aemwAiff  ngmalfiigi 

gcgfnd.  vu'il.  maulti/le  (»42. 

Al'GKNMATZ,  n.  lemae,  ouqenbutler. 

AUGENMCIik,  n.  ^uo  attendunl  ocuJi,  seoput:  augeomerk 
de«  ■4:hiirera,  jiger«,  reisenden;  «ein  angcnmerk  ' 
mea,  «eia  liMen;  die  liebe  nun  «aieriaiide  leia 
«da  lutei.  Bamiiu  1,174: 

•rd«,  wie  «41  «er«!  du,  !■  deiner  niedrigen  fem« 
mein  «rwiblle«,  g«Ucbicr«i  augenmerk : 

Kioe,>roci  Mets,  1,  105; 

du  bAnifln  unter  den  erd«n, 
aupenmerk  der  Retch.iliien,  venr,iuie'>lu  freundin  des  bimm«!«. 

l,  1»; 

die  flucht  sag  ich,  die  nuihl  i'-i  nur  fein  aucenmerfci 

J.  K.  SciiLfi;F.L  1,  Is6t 

nur  eine  eiiuse  fr.iii.  die  <ic\i  mm  ,Hj^i>!iin>  1  |,e 
der  hiniinvl  n.ilnn.  <  n  i.nii-  1  dor  ir'  riln  \V:pr»^n; 

dies  ist  grwi«,  das/  D.inac  in  der  m-tlilung  ihrer  genhit  lile 
mehr  die  geseize  des  schonen  und  antlAndigen,  aU  die  pflich- 
ten einer  gmaiirn,  bi^tooscben  Irene  u  ihrem  «ttgenmerite 
genommen  hatte.  2,  166;  wenn  e«  «CBi|n'  ge«ie  «ire,  dau 
dl'-,«  harren  iotgesamt  kein  hoherce  ugnmerk  hauen,  al> 
itir  glack  ttt  machen.  7, St:  jeder  aoDe  nur  auf  eeioe  rollen, 
auf  die  knnst  «ein  augenmerk,  seine  neigunp  richten.  Göthe 
>S,  !«!;  Pope  war,  wo  nicht  sein  muMer,  di>rh  sein  aueen- 
incrk.  du:  tiemüliunf  des  fn  unde^,  der  i1ir  (:i'<(  hi<  lile 

des  colonts  zum  vurzugiidien  augcumcrk  bcliiclu  H,  30« ;  lu 
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hit  fk  MDun  ttUL  du  wtrt  imiia  muk  wd  m»mlith 
mr,  9tnuimi  omMW  ncfc  fi(iiM3i,SU  der  kamiminiaierk. 
AOGEinäMIRIG,  iMMll«; 
Anw  ttettB  ist  dnuf  nicht  der,  von  welchem  >1Im  hangM, 
■k  MilMr  fegeowan  tiod  «ucenmcrkuag  langat. 

Orixi  Ifiig«  Gnt.  t.  M« 

AUGENMESZ,  ■.  «w  Mgenimn ; 

«locb  nach  dem  ■unamcu  ali«in 

Diwpt  keio  gescbeiaer  Dicht  bald  ein  («ia«  frau  nr  du). 

Ftauuit  tk»,  SS. 

AUGENMILCH,  f.  beim  pferie:  Ober  den  obersten  aug- 

bnwen  in  oder  auf  dem  hein  der  sl-.ti  i^t  "ini'  «i-!iIh* 
•    intonderlieit  wol  zu  merken,  denn  lu.in  tiiiJot  ^le  wcilor  in 
den  nifiisiLfn  noih  sonsten  in  ellicli'Ti  wl  i  IhiiTi  ii. 

ia  dieser  hole  piU-gt  «icli  ein  fett,  su  einem  truosli'm  gIrirU 
•cbeinet,  zu  vereamblen  und  wird  gemeiniglich  die  augenmilch 
graeonel.  UrrEiBAcii  rotbuek  $.  18.  vtrukuäen  ton  leilel, 
dir  kalMdrise  dn  rosset. 

ADGENMimiL,  «.  wriiwww  OMibriMi.  . 
AUGEmroSUL,  m. 

ADGENNEBELER,  m.  fui'fiMiM  mMni  •fnuKlr  Geckt- 
•diene  augennebeler.  Garg.lT^. 
AnGENNEKV,  m. 

ALüENMCMT ,  n.  ein  veisser  vietalliseher  rust,  der  sich 
Üer  Ofi  ii  fjMji.'if,  in  «ehhrn  kuj'frr,  mfssing  oder  glntJcen- 
tpeit*  gticlimtlst  wird  und  gut  für  die  äugen  sein  soll.  heis:t 
mich  galmeiOug,  graunicbl,  weinniclit,  t.  nicht. 

AUGENPAAA,  ü.  Ol»  jMire  d'jeui,  a  piir  of  eje«,  unie- 
Aa^litr  «TMlt  dn  dim  daük  (t.  S): 

•i«  AnkaM  tatmft».  Cm.  Imnu  191; 

ata  taobariiebaa  mgaoinw.  6nnil,t1t 

ein  tngenpaar,  Terklirt  in  ttHBanwitamimr.  9,  lllt 

da*  aOfie  wort  'ich  Uaba  dM* 

«prach  BUS  dem  holdaa  angMfMr«  ScnUHb 

AÜGENP.M'PF.L,  f.  malva  akta, 
AUGENPKI.N,  f.  augenqual,  augentekmeri. 
AlIGENPFllltDCHEN,  n.  tmtot,  «m  fthUr  dv  tmge»,  »UM 
41«  immer  blinien  und  tpriagen,   f.  ff^MaL 
ADGENPFLEGE,  f.  m»  twhnm. 
AUGENPRACnT,  f.  $ph»d»r  opthnmt 

atin  und  hehr  dia  nacht, 

dei  himm«!«  aiipennracbt  (die  rtenr) 

lial  nun  Jen  reilisi  fiiK.in^'eii    Fb.  M'  ttenJ,  121. 

AUGENPULVER,  n.  poudre  aux  yrux,  eine  feine,  augenblen- 
dende schrifl  tm  huMniAt  #>  Udaa  amplM  iit  dn  fcchin 

augenpiiWer. 

AUlil.M'rNCT,  ni.  ;i!i>if('im  in  qwid  neirs  oeuh^rum  inlm- 
dilur,  au'jrniiirrl;.  'j'  nchlspunct :  iniin  kann  dii'  In- zur  rnl- 
tditildigung  ili "  Ii:  ^'i-nannlen  au«  einem  ganz  ninlrrn  .'iiij;pn- 
paocl«  beuacbleo.  Lsasiiic  t,  3i3;  die  perspectiv  erfordert 
•in«!  atmiiaa  angeBpiuicl.  «»488;  eine  scwUerä  «M  immer 
Boefa  ihaHch  MtaDwn»  wen  im  auch  nicht  aita  ihrem  rec^ 
ten  aagenpaoel«  fceiradMet  wird.  I.  E.  Scrlicil  >,ll«;  facla 
sind  alles  was  man  daran«  rnadirn  will,  aua  j«dtlB  neuen 
aiigrnpunclc  scheinen  sie  etwas  anders.  Wik  iah*  8. 103;  eine 
Preisfrage  unter  den  w.iliicii  nitgenpnnrt  liriiipi'n.  Hiitf  i.  10, 
137;  ihr  verlirrt  den  rtiigeiijiunri,  rtcnn  il.is  Mif  wird  vi.ui 
di'Mi  M^iiT  f;rl>l>'ndrt.  Schii  i  M«  lovfi  ;  ili  itiin  Ii  der  .mgen- 
punct  verloren.  GütheSS,  S;  den  angenpnnri,  worius  sie  die 
fdiertscbe  moral  betmrfaten.  »n,  I3.  in  tfer  analomie  heistt 
augenpuncl,  wie  au^OerJk,  <frr  biUmgtanfati§  da  mbrya: 
im  augenpnncle  waten  an  diesem  embryo  mit  weinen  linfen 
amgebcn.  Neckei..  5.  angpnnct 

AUGENQUAL, augenpein:  dtt •diSpterndner augenqual ! 
faeaHEL  10.  id. 

AÜGENQUELL,  m.  Ihrinenquelle : 

der  «rbnierz  hat  meinen  .lusrenquell  TCniagt, 
ich  habe  keine  thrnne  Kit  die  freude.  Uana. 

AUüEMtAM),  m.  margo  tculwum:  Uirlnen,  am  augen- 
rande  gcreifei.  Fa.  Mcuxa  I,  tl;  sein  atigenrand  qitoll  wei- 
'nend  Uber.  J.  Paol. 

AUGENBECHNUNG»      anch  verstieg  er  sieh  in  daMlhen 

C'~Iterfcnnat  und  aageorecbnung^  also  hoch,  dan  «r  iMidM  in 
Iheuric  und  pniclir,  in  ertuning  nn<l  crbrcdmng  deiael- 
bigen  vortreflirh  ward  berühmt.  Curi).  175'. 

AliGKMlEIZ.  TTi.  uas  die  auijen  reut,  schmerzlich  oder  irul- 
Ihwnd.^   den  Griechen  hutien  rettend»  frauen  öfi^aifuSr 


.  AUGBHREIZBND^AIRSIinGHEni  '  810. 

AUCENREIZENO,  o«dfo  fkmn        <to  ikh  nniencl* 
send  adüiogcUen.  niiMtl^tM. 
AOGEMIUNG,  m.  (ireala«  acnA^  Unlfim  mm  dmt  t/tfts  dn 

blickt»  [das  lasier)  scbrceUich  duRh  den  gelben  bldaihen»B 

augenring.  ScntiLin  tlt. 

Ai:<".i;.MIÖTIIE,  f.  h,i<-mahps.  blutunlnl/iufnes  auge. 
AL'tiF.NHUHE,       die  »unnc  blendete  ihn — .  —  als  er  bei 

brrge^iL-iiter  aiigenruh»  Locindcn  nnd  Antonl  vor  ridi  aiAfc 

(iöTHE  21,  II'». 

AUGENSALBE,  f.  collyriim:  nnd  wihc  deine  angen  mit 
augen^allie.  dj^z  du  sehen  niügest.  p/fenb.  Jok,  i,  18.  oAii. 

oucsal[ia,  dijt.  i'iig-^calfe. 

AUGENSA1.VE,  f.  tAuu,  biiu  out  Ja  tufm,  wunMtdtt 
zwri  auf  L  geworfene  angemalten.  .J.  Pavl  111,  I|  TS.  i.  an» 

geiuchutz. 

AUGENSCHAOE,  m.  wlßm  fii  Mtht  eiMften»  die  er  «e* 
gi-n  einea  angcnsdiadens  einem^edinihcr  in  die  fieder  aagle; 

t];<i.iM:s  tm  feftea  iViMfats  s.  44. 
AUL.ENSCH\DUCII,  ocMlat  loeleM'r  angCMchidlkhe  Si* 

niijie.    G'iri].  f.'J*. 

AUCKNSCHALK,  m.  au.jrndiener. 

Al'flKNSCIlKI.N,  m.  eonspectus,  res  praetetu,  tarro^ia,  nnl, 
n<ii.'eii)<1iijn,  ein  mM.  ougenschln  ftaum  aa/kWMifm;  aMkLn« 

lOER  <>r'iin 'i(  lins  tfort  nicht,  Kol  aber  andere  teint  leitfienofsen  t 

nlt-  ni.ni  es  vicLt  iui  augentchein.  II.  Sicas  II.  2,  '2*; 

'  riienn  si«  mir  gleich  im  augaoachein, 

iinils  ilurli  beiiniicb  dl«  Teinde  mein.  III.  3,  6V; 

das  edle  Itmul  «o^arlra 

macht  guieii  augeiischeio  [Ihnt  den  äugen  wol). 

tauaalUi 

•iheot  dn  den  angonadHin  aohur  not.  Asneou  vr.  U*;  woUa 
andi  lüe  andere  aufineiker  hiertlber  venndnen,  oder  aelbot 

am  andern  ort  den  augenscbein  halten.  Kiacnaor  mi7.  dite.  134; 

und  e>  vti'itH  ihr  der  auftentchein.    ."^oLTAti  vaikd.  40t| 

0  hi-iT,  worauf  ich  ritlit«  . 
den  gnnicn  ninii,  il.i«  i<i  dein  ;iu).'<:nschcio, 
Omi  p%.  s  i3  ; 

ich  halle  den  Tür  todi,  Mr  unweis  und  verliebrel, 

der  eine  jaoctVau  sieht,  und  ihm  doch  nicht  begehrat 

derselben  buld  imd  nnsi;  er  ist  ein  kloia  und  ataia, 

den  nicht  bewegen  uaa  der  lieblich  augeoscbeiii.  S|l4t| 

so  wll  ich  anch  mit  siatan  versen  ehren 

ili'iii  tmlie  iier  unJ  edlen  aiigen^rbein.    5,  173; 

wie  wir  den  unerüchüpftcn  lauf  der  gewässer  beslOnt  in  aa- 
genachein  genommen,  s,  lei; 

da  laigl  der  angeasehain  die  last.  Carrana  I,  tl; 

da  wir  ia  auf ensehefa  die  b6ebsla  actrald  gen«>nnB«B.  1. 51 1 

wer  weisz.  Wir  uiiiir  uns  Itiidin  Le^iM-r  sei?  dem  augen- 
schein  nach  glen  hr  irh  vv«!  licsser  ZU  sein.  pert.  basmg.  4, 

2t;  der  augeu-scheiu  ii:it  .solches  wB  etUdi  juren  her  aem* 
lieh  luilgebradiL  Sirnpi.  1,  21; 

gleich  trat  ein  Junger  geck  herala, 
nad  nahm  das  MU  in  aMaaaobda.  _ 
Gauaar  I«  Mt 

um  lilier  ilire  Iiiinluil,  w  elf  he  einer  am  der  gf<el!<(li.ifi  als 
unlM:'!.ibrL-ililii  Ii  ani^epriescn  lialle,  den  auniTircIn-in  ein/uneli- 
incn.    WilUMi  1,  210;    Alrituades  lieliallfili  li'  ilh'  iuiiiiiii;1r1i- 

keit  SU  zuversiicbllidi,  da«x  kein  anderes  mittel  ihn  zu  wi> 
derlegen  Übrig  blieb  als  der  angensdieiD.  3,  301;  der  augen- 
schein  seigt  ja,  sagte  man,  dasz  die  quellen  sich  mit  den 
abgaben  inpeich  Tcmehren.  7, 348 ;  dasz  dem  so  sei,  bewei» 
sei  dier  angenscbein.  8,  io5;  das  zeigt  der  angcascheiai  9)M; 

ich  mag  nicht  vorgestellt 

bei  dalMea  foraian  sein, 

weil  er*  mr  gioste  gnada  bUl 

ia  beben  augenschela 

«OB  ihai  ganoBaM«  aaia.  Manan  S,  Ut 

ein  jeder  wollte  die  gesellsduilt  in  aogeaadwia  MfaniMk 

GüTBE  18,  163  ; 

ich  musi  die  puppen  ordnen,  daran  aaganaabaln 
sie  nehaiea  können.  PlatenIBI*, 

«tlthe  pkrau  dotk  Melhaß  ist,  da  mm  aar  ta^t  etwas  tn 

angen^rhein,  niclU  einer  s;iihi'  ;iiiK'en*rlii-in  nelimen.  berg- 
männisch hcis:t  auf  augensdieia  talifii  rinr  rjuhe  besichtigen, 
im  geruht,  ein  beweis  auf  augensrhr^n.  ilurili  ;iui;i-ii«rliein; 
wie  der  augenschein  (die  «ttdoii  der  beteeiiführisngi  darthol, 
lARTd,m 
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danimli  grliiiti  in  dir  arzru-i  ein  gnt*T  MT^tinnl  ODd  Ün  to- 
fenscheioliche  rrfahrrnlKMl,  so  weisz  der  arzt  WM  er  redl, 
das  alfo  i«t,  nidit  nach  gedüxtkeo,  noch  wraen,  noch  baren 
safcn,  noch  hucber  Icsco.  Puacelsos  I,  iM*;  ingenschcin» 
Ik^  iat  M.  KiicBDor  ttendunm.  1,  ill';  jene  zeu^niMe  sdti»t 
mmlca  ao  glaabirtnlig  ^cht  lein,  dau  ihnen  ^  augen- 
scheinliche uiMagc  des  kllnstliciwn  sehildes  nicht  Torgezogcn 
zu  werden  verdiene.  Le8«ixg  6,  487;  es  iil  aa^nscli<  inlicli, 
dasi  die  ftanze  (ralluog  sich  Tereinigen  niusz,  um  ihre  na- 
Kiiiiiiic  hiTstliaft  ühtr  den  erdhodm  zu  lichaiipltn.  ^VlKLA^n 
*,  l'2C;  pr.-i>  ii>cli  uder  augenscheinlich.  1Iii>pei.  Ii,  72;  durch 

»iclicre  ei'f.iiimn|[!,  d.  i.      nnmiUclfiues  angaudMialkfacs 

icuustsein.  kAKr), 'B. 

AUGENSCHEINLICH,  adt.  nidenter,  «ff.  «leuicktBdl: 

4m  man  lanwfcalb  swciuht  jähren 
•ugeaedwinllcban  4M  erlShmn.  B.  8«en  llf.  1, 

die  frflcfale  davon  zeigten  jich  ■mprnfrlininlicb.  Wiel.vmi  fi.  Ii. 

AUGENSCHEINLICHKEIT,  f.  rtidi»/»,!.  J.  s  Anaxagoras 
»onne,  v»flcLe  die  scliultr  wie  ihre  im  i-tri  lnr  einen  sleia 
hielten,  wider  aiie  etupUndüdie  augenccheiaJicUkeit.  Wimel- 
iianr3,41s:  mit  gepugsanur  MUHiichrinHrtihrit  w»  dm  pOn- 
den  einsehen.  Kant  t,  M. 

AUGENSCHIESZER,  m..  einer  <fer  «nlai  «Mi«»  dkr'/i- 
MuU^  «nftrirfir  mm  ikrm  «c/bteU«  ßugt  mit  itm  Jie  dm 
Mjfw  vefMencMctii^  Mbr  fw  ihm  ^rMscn  MftRf  die  ihr 

AUGENSCHLAG,  m.  iclus  oculnntm.  aufsehlag  der  auc/rn, 
tkd.  slag  der  oiipon,  »lap  ilern  hrSwo  (fidArr  6,772):  er  war 
Ho  giTallig,  mir  sof^lricli  ;mr  iiii-irii-n  rri«lrn  tB|ffiifhlig  ins 
di'Hi  traiinip  711  bfHfiMi.  liir?tL 'W'fni/.  117. 

.\riif.NsrHL.M; \1»FH,  f.  mlnxd  ocuhiru,  nir.'i;  mU  itm 
vorau»ijehenden  vurle  iusammen^eselit,  $ondem  ein  lu  Schlag- 
ader Irtiettdtr  yen.  pl.  äugen. 

AUGENSCHLECHT,  f.  marga  oeuhnm,  m^airmtd:  der 
llberflfleaifp  «ainflun  durchhndie  die  augeMchlechL  Abele 
4, 2.  ecMal  tocMiy,  änßumg  d'er  Mfcn,  «gl.  b^hlartii, 
geschlldit  Ici  Sem.  i,  4tl.  «mi  dtojfle  «ich  am  n.  augcn- 
schlacbt  mit  im  pl.  anieoseUecht  anitlaMi»  aibr  af  «Hl  aih 
genschla(;  ttrUnden. 

ALGENSCHLEIM,  m.  gramiaf.  tmae. 

AUGENSCHMALZ,  «.  dttssi'ti.(,  r^/.  uhrenschmalz. 

Al'tiK.NSCli.MAl'S,  m.  l/i/ukjc  vcnlonim,  augemceidf:  so 
einen  nuginM  liniaus  huhca  sie  noch  nicht  gehabt  GOthk  16, 
Sie.    I;;/.  i>lireii-(  hniau». 

AUGENSCHMi^HZ,  m.  omlorum  dolor,  augenqual: 

▼or  (cbleehMin  cphilil«  jedem  |r«Dt, 

du  ein  augenocnmen  ihm  ist.  GAiBBSiltti 

dorh  uns  suirbtioha  noihiip,  «eh 

Ivlilcr,  iraung'!*  Diisiiiischicli 

III  dem  iiu»:iKli<:lii'ti  aiu-i-nii  liinerz, 

ili-n  ilii»  vfrw rrdii  lir,  fwiir  iiiiH^liee 

^1  liiirihri:lu'h>'n<len  reg«  rii.ulil.    41,  IS9. 

AUCENSCHNEilZEND,  oeulot  laeäens:  augenschmcreend 
nasz,  (Arüne. 

AUGENSCHÖN,  ve^iltt  nititUtfKt  amlü.  Sratu  17&1. 
AOGENSCHRIMPF,  ai.  migeiUinmpf.  t.  aadwrachriinpr. 

AUGENSCHULD,  f.  cuIjm  oetüonm: 

den  healer  scbeut  faai  jederaann,  tut  oienaiul  teio  gewissen, 
Ab  Jaoar  daeh  aar  aiiganacMi,  dia  hararasebuM  awg  httaaen. 

Aür.ENSriU'SZ,  m.  im;icfi/f,  icfiM  OCIlft 

AlJGE.NSCHWACfl.  mfirmus  tnulit. 

AUGEN.S«  HU  \i  llK,  f.  infirmtlas  oculorum, 

AUGENSCIiW  A.M.M,  m.  tpongia  oeulala. 

AI  GENSCHWAHZ,  n.  der  fdrbatof  da  auga 

AUGENSCHWEISZ,  ai.  Srti  Imlzn.  89. 

AUGENSCHWEII,  m.  A(ar  Maleran.  Gnaooir  mmitm. 
m.  «M.  «Manen.  Gunr«,!«!. 

AQGBNSCHWERE,  f.  tnmlti,  ImlMt  «enranm.  wäre  «ML 
oucsndtl. 

AUGKNSCnWfNDEN,  n.  IaIm  oailorum:  augenschwinden 
wird  Irirhilirh  erkennet  IB  ood  tMcfadcaa  (in  kidocr  narden. 
Fiimta  pferdeieh.  ML 

AUGiOlSEOnEEII,  «.  J.  Pm  Matt.'!,  IN. 


AiranisKinie^ADasiinisFK  8» 

AUGENSrCHTIG,  tontpicu9$:  dtag,  M  wlMfHI  ÜU 
und  augaoatdilk  «arden.  PatMiuM  t,  Mi*. 

AUGENSianuai,  a».  aptru,  mUmkn  vir  Mkai  wm- 
fraektillkh-  FBaai  t,  9T. 

AUGENSOMNE,  /.  deUoM  eanlonm.  SmuaMM;  iiwA- 

er  klagt  der  sehtnaa  sein«  <fu»U 

rr  redt  »011  «lr«ngpn  liel>''vk'Ti<'u, 

vüii  iiii^'pii'>iiniicn,  lii'itii  .'Ii  |m  III, 
von  litjirniikli,  \on  (li.iin.iiiuii'ii  lipru'D 
(jl.lLEHr  1,  101 ; 

deiner  augcasunnon  vr.iUen  liri  iml  mich  nn  vom  köpf  lur  Mh. 

Vu^s. 

ArCENSPEISE.  f.  paiiui  oculcrum.  Siii  lfh  20T8. 

AI  CKN.SI'EllKE,  f.  ein  kramyf,  der  du  schheum  im  «- 
gcnlicder  hindrrl.  die  nugen  offni  slchfn  tnucitl. 

AUGENSPEHIUG,  oeulot  Uu-  ji'indfiis :  die  albere  weit  ge- 
srheuJer  und  augensperrigcr  su  uwcheo.  FiscaAKT  ^«aiai.  4; 
übersichtig  und  augenspenig  «ie  «B  atiar.  tof.  ir j  amia»-  • 
•perrige  slierkApüe.  IW, 

AUGENSPIEGEL,  m.  ttM  m  4lt  mk  Mm 

äuge  tpit§M,  üt  t$  mit  kul  «MafeaM..  i»  mtäem  $imu, 
perspieUhm,  briltet  wie  aotien  wfar  <e  «nfeMpiaiet  m  Um 
nasen  slecken?  pAiiAcKLn-s  f/iir.  irAr.  3|0.  Liv'isine  H,U9i. 

AI  GENSPIEGEL,  m.  paptlio  Apollo,  wojen  stintr  augfür- 
mi(jen  flirkfn. 

AllGKNSPIEL,  n.  lutus  ocuiorum,  vgl.  die  augcn  spielen  lassen. 
AllGENSPItACliE,  f.  nkfalte,  radBule.  wAiiwdi  «ayan, 

bhnUM'p,^l.'ip.i  189). 

AI  r,hN>ri((>SSE,  m.  dif  miersten  iptean  ans Mriatjeiwdh. 

AI  GENSTECHbiN,  n.  doior  ocnieirMas  pmftiu. 

ALGENSTECUEU,  m.  UbtUidt.  Snt»nl,ll».  wökiUe  man 
dost  äB  dm  atanaatai  nach  diw  «ayea  fahrt,  jleehaf  deni» 
sie  hciial  «m*  tenfelBnadel,  teMilk>lz.  vgl.  »ugenaehiMzer. 

AUGENSTEIN,  ai.  ifein  «ni(  attgfärmigen  ßeeken,  runder 
ei/Ormiger  iltin,  Homentlich  oeutu»  beli.  alln.  aber  bedeulet 
augMleinn  iit  pupiUr,  gi-mwi  ncii/i,  achw.  ii^'nj>(en,  din. 
5jeftteen  uni  et  be»U-lil  riilfiio't  cm  myltnsclia  vcr!i>iUnts  sirl- 
fchen  (lui/f  und  rdfUlein. 

Al'GENSTKU.N,  m.  pupula,  dt'»  didiiern  aber  für  dnt  auge 
telbsl:  und  geschieht  dir  eben,  wie  man  sa^t,  da»  du  dick 
fOrcbiesi  (Ar  deinem  eigen  aagautcm.  Lunu  t,M4';  darum 
suchte  ich  in  ihren  (dlw  awiMchen)  amaaalaiQ  aaf,  ms  äs 
elwawanachteo.  LKinl,3i4; 


dM  Utaalt  nasen  augeastem, 

dM  MhBMiaftab  nnaam  ehren  gan.  ScntUMi' 


AOGENSTBAHU  ai.  radw«  ocuJi.  Spce  tnim.  MU 
efn  nidcfcan,  so  tod  sDeesiclu, 
Ton  «lim  und  augeDtiraUen.  BGbsirN^ 

nufrenilrabl  i«l  mir  rerliehen 
wie  ilcni  tiii  li^  auT  hdctiKteiii  banSB.  * 
üinaiHiSU. 
AUGENSUCtlT,  f.  morbus  oculorum. 
AUGENSUCHTIG,  infirmus  oeulit:  macht  den  menscbca 
ilbrmiütig,  aigenliebig,  aigeuriUBig,  augensilchtig,  be^  Oppi^ 

FsAKt  i,  VM. 

AUGENSOSZ,  oaüit  gratut,  CHfi  tjttmttt. 

AUGENT&USailNG,  f.  luüMa  oadonm.  GoniB5t,24S, 
nachdem  er,  für  seinen  zieeck,  den  (Ik-v/mhiI  aiiiri  ugcspoBÄl 
enedhlt  hol,  (ahrt  fori:  das  wort  augeiKüii^cliun^i'u  uuniicb- 
ten  wir  ein  fiir  ullcmal  verbannt,  d.is  ju^e  tiiu.scht  sich 
nicht,  es  bnndi  li  (ji'seizlich  und  macht  tiidiinh  dasjenige  zur 
r''a'it.il,  wa'i  man  zwar  dem  wurlc,  aichl  dem  wescn  nach 
ein  gcKpen.«!  zu  nennen  berechtigt  ist.  GleicAwoi  redet  dar 
fpradigtbraudt  Uaga  9m.  hkndcn,  lAusehen,  lcie||Mk  de»  ge- 
sieht»  und  der  «ngen,  geapenst  abtr  tu  «eia«N  arsprMf  aacA 
ebenfalls  fallan*,  «Maate,  inggaifle,  kSUklm  *i«r  tMUiritf, 
tawi  d«  woH  fo{{  docA  «et  iat  Faust  slehn  UtOaRi 

kä  aebe  ni«liu  als  einen  aehwaneo  pudel, 
oaaia(h«ie«icliw«laHfe«tasehnngeein.  1S;I1 

a.  nngej^ng.  

AUGCNTHADWETRlIi  «.  kerimat:  der  billige  wird  es  mit 

dem  augenthauweller  m^er  tochter  nicht  so  genau  nehmen. 

J.  Pai  I.  hl.  narhi.  4, 101.   nnfatktr  iofm  mU.  üdUir  ftngcii 

saf,  iiii^'i  ii  ri'Ki'ii  fiir  thrnitm. 

AI  i;E\TIIRA>E,  f.  l'ierima:  ir  würdet  die  hetlc  md  Ith 
stigc  lager  luit  augenthrenen  waschen.  Lcrata  i,  21*. 

ADGENnUEFIGk  lifpu. 
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AD6ENTB0PR,  «•.  htrimtt 

kein  aufcntropr  im  nie  rmpfl«!.  ScuacLZi.  rert.  $thn  7*. 
AUGENTROST,  m.  cuyhrasia,  eint  den  aui/en  wtlhttendr, 
heilsame  irf«rnfc/i/mr,  soiift  aueh  aiipt'nilii'nft  (^itjunn/,  nnl. 
oogonlr  i'i>l,  sehr,  ngontrüiil,  dun.  üicnlrfiril,  altn.  aiif;nrifrö 
(un;;r',r;i/j''),  ags.  eägvyrt,  «tj/.  fveliriglit,  iric  mhii.  der  Kiet 
OU{CDlircliPnde  htitil  und  die  «fÄrana  tail  noe/lt  undem  na- 
mii  di«  tagtlencktt,  die  leeistt  lettchte,  deriitUilatt  tff.«|rt. 
dlgM  9ttt  (loyt*  friiMifc  Mfi«,  mfl.  MMMMMyesoMn 
tR  dn^.  ttkouMk      «MH  «9    %  («ift  dt»  My«)  tnvn 

^  «iMai7(JAWii:<!0'«  l,3S0lMllMqVl,VMl).  tTMlKoatcriNrrf« 

n  Minan  4hi  oufaa  irdcno  adaA«  «In.  ScthI.  ttt 
cdbAit  «ricm  llt«lm  dm  migm  im  Mtmmtr  mj^'WMf  Uomen- 
Inti  afi  nyoMMM.       fifmaili  NMd  der  doro 

te  aage  ((.  auge  7). 


AUGBfWEIAS — ÄOGKnr 


■utn  IM; 

 ,  .^«iralnM  m 

UM  «M  ■•hr  krMur  da.     PLEnac  Mt ; 
•ugenlTMl  itt  tt»  bMM.  da«  «oll  da  «lehn, 
wer  fttro«!  m  ait  MigM  an  darf  lehn, 
dannuMlwinmlMmocajM.  iUicuiT384| 

Scnnnw  MM  f.  m  iml,  «tot  Mdm 
MfiikrofM  pratentit  nbra  •der  timmt»  kien  lahninMU  Wie 
mm  «u  htumtn  intgemti*  koMMmtn  fltr  f^tuen  gernnnen 

werden,  deutet  i\rh  /cicU  die  anmendunj  ton  aiigfiilm^l  auf 
geliehle,  den  aujrn  u '  luefaUije  fraucn,  ubiehon  $te  aurh  uhiie 
beiug  auf  das  i'ruul  ijtfatil  werden  tnöifen.  d'ich  hat  diet 
WcCMERLilf  im  imn,  «ci/  er  «■hrrnprci!,  »<r(w<oa  dtmti 


meia  augentro«),  mein  ehrcoproit!  ttl; 

■  tM  folgende  ikUmt 

wann  Ibm  aaln  tuftnlroat  den  hoh«n  »Inn  (rcnnmTnrn. 

Onit  t,  146 : 

dulonk  (dwtk  tlbrm  atifmidUn  amug)  mri  m  den  min» 

mckr,  dati  «ir  «•  aar  mit 
aia  «nlfar  auieairDaL  dena 
wilMia  fabe  dan  fsMA 
«vi  (bul,  ja  sogar  etaige  beilbraft  an  diaMa  edln  rina  wa- 
fiht,  so  wirkt  dl«  menKhIiche  schsnhirit  noch  mit  weil  gr5- 
wvcr  .Ulf  i'.  ii  aiiszcrn  (ind  iritn  it  n  sinn,  wer  »ie  er- 

Llirkt,  i\eu  k.itiii  im  lil-i  Qlilrs  .in«p|irn.  UuIUE  H,  OS. 

AlGKNTFtOSTGHAS,  n.  die  slernpflanie. 

AliGEiMKüC,  m,  fallacia  oculorum: 

bancU  nlUI  bloii  und  augemrug  *  GfitHs  I,  UTt 
wfMi      ■nganung  den  Mick.  'dawfM; 
«CDB  «ir  UM  dia  «argangaihcit  Jahikandarta  «dt 
len,  so  erscheint  aia  uns  durdi  diM 
liiM-h  und  grOn.  J.  Paol  U,  thi. 

AUGENltlEI.,  n.  infiimitas,  rilium  oeidü 

ALGENVEUnLENDEIt,  m.  f,raesliriiat;r. 

AllGEM'EIUU.KMlEHIN,  f  yne.tuiialrii. 

AUGENVEhBl.EMi.MS.  f.  vns  <(<ji  folgende. 

AlGENTEftBLENDL'NG,  f.  ocuhnm  error:  das  sdilag  Sixt 
rund  ob,  weil  er  auf  die  mablen-i  Aibredit  DOrers  gar  nichts 
kieil,  sondern  daa  mdgefollen  der  Ictile  an  dessen  magern 
fcalalUn  Ittr  aina  amiaavivMaodiing  Magik  AaaiM  kmteim. 
i,  M4. 

Al'CENWASSER,  n.  taerimae:  ich  «ollle,  ich  IcOnnle  diä- 
tem undankliarcn  lionig  sein,  was  ein  fhirhtbanr  regen  rinrm 
dürrrn  l.iriilr  ist.  iimi  »onn  ich  iiiiili  /:an/  .uiir.'i^^e,  tii>i  jrutt, 
ich  «o!lii>  .Ulf  dnt  Iclilc  «;imt'nl.i)riirlii'!i  mein  ai)gcnw;isMT 
»fimiirii.  iini  LS  i\:\n  ^rllllsI  tu  bringi'n.  Kiinoebs  th.  i.  i  i, 
dm  nugon  ((iiH<  n  wjij/rr  nider.  Tibi.  Wk.  lOi';  ire  Suglcin 
gaben  wus»rr.  Ambr.  liederb.  $.  tS2.  in  oadcnH  Hn,  ttR  die 
augn  Awiwtjgi,  sMriteacfes  mtuter. 

AUGENWEB,  a  Mar  acnbraai.  dtf  angaa  waa.  H.  Saan 

AOGCNWEIDE,  f.  pulh  acalaniai.  «ML  ao|ca 
at  «aa  ta  anaan  «aid*  nanegein  racfo«  gafeara. 

mine«  irbe«  ougen  weide, 
dasi  diu  liebiu  rroiiw«  min.  MS,l,¥fi 
di  geiach  ich  mir  lil  IimiIo 
eioo  iWüre  ouKcn  n  oul,!.    Iic.  4r>| . 

«In  «nter  undu  muolcr  «Ahm  an  ime  ir  Iil'Mi'd  nnpcn 

C\,di  21,  4; 

d«t  ich  dich  «iho  f 0  selten  in  der  miocn  ougen  wmle.  17,  l ; 
'  aaa  Jia|  lall  «aidan  nrtniu  aogaD  dan  JIS.  l|IM*i 
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si  lie{  ir  «miaa  mke  fln 

alt  der  «alLo  dr  dem  atte, 
le  linde  noch  xe  \»stc 
hauas  Mda  ir  wcido, 
al  «raidaua  baida 

ala  akaae  und  als  üsa.  9MBl.in.  S; 

vgl.  oben  auge  14.    nkd.  bf<!-inV!>  n  Kirh  nirlit  sowol  TOT  die 
bewirtung  als  vor  die  schöne  ougenweide  gespenstUHi 
die  fndar  bringen  dir  de«  aegen«  augeaweide.  Gibnaatt 
liUrr,  eir  ein  golat  kind,  das  seine  aufreoweid« 
an  aiiilrni  vronaa  sab.      \Viii.a<id  ü, 

ciae  baunbamda  angenwaide.  Caaanaaiaa  UgoL  IT; 

aiMleb.  aaalaaftaada, 
miTiiad  baraanawaMa.  Q«taatl,t»: 
tl.lllt 


'i<iO. 


t.  Sugelweide. 

AUGENWEIDEN,  n. 

iul4<U(  im  blauen  blieb  eia  augenwriden 

an  rerneatwichnen  lichten  Basierniuen.  Görna  1,9.' 

AÜGENWEBK,  a.  ^ar  wtaM  im  «nge.  pdMdif  «rfr  aier* 

weist  und  cierldar:  es  zersprangen  die  glaaaugee  der  furirn« 
lanre,  hinter  welchen  ein  (rransend  au^edrefate«  augenweist 
seeilo»  st.nrrle.  J.  Pali.  herhfUd.  3, 10. 

AI'(;EN\V  EITE.  f.  eonspi  cliis,  %o  veil  das  auge  schaut. 

AI'CKNWKKHEN,  morbus  e'iunri.m.  Phte»  *.  381. 

Al]UEN\VlMI>£B,  f.  ältum,  pili  palpebranmt,  akd.  wiot- 
prlwa»  «ML  wiotM.  mthr  aal 

bak  aar  antanaea  Ms  aar  l  

da  aagaBwiiapem  ^r.  GaamastilS. 

AUCENWINR,  m.  nulut  oeuli,  augenblick,  tM. 

ich  wil  enrh  wiindrrdinife  saften, 
wir  »ipIi  rtii-  Irrb'  pflt'St  ni  jagen 
und  wücbtei  jeden  augenwink. 

dkMffrsrmmSTiaao  t.  laat 

dor  KFt'e.  i1i-m  lüc  nnlur  lu  ihrom  mnenrin 

di>n  sl'lllll^•<■l  ir.'il',  tliiil  dies  unvl  Rrtufr«-  »iirhen 

in  cinoiii  nno-nniak  Wikland  4,  W4  ; 

nn  wii-  die  lii'ilijT.  ili-r  uiisli*  l.whrlnd 

mit  augenwink  die  leun  und  tiger  lAhmien.  Titca  3,  IIS. 

AOGENWINKEL,  et  aa^afat  a«a/i',  kir^mu. 
A»GENWÖI,RCHEN,  a.  aabccala  ecalans. 

ATT,E?WOPr«IE,  f.  eehtftu  wuli,  augenlufl. 

ArCKNWlIBZ,  f.  allgmetne  teae"""»,-  nryfAifrfner.  den 
aiir,en  hnhamer  kriuler,  al$  leontodon  ( jr,ir'inim,  veltriaM 
pfficinilis. 

Arr.KNWURZEl.,  n.  die  vurzei  solcher  krinier. 

ATGENZAIIN,  m.  den*  esniniu,  spifxzaAn. 

AUGENZEUGE,  «.  leslM  ecafans,  nvTMnje:  epische  srbil* 
dening  dar  aablaiidakfia|B  Sariiiens.  deren  wichtigste  momenta 
er  ala  an|auaa|e  an  baalan  danuatailaa  lanaachla.  Gnac 

46,  319. 

AUGENZEUGMS,  n. 

ein  aiigenteugni«,  ein  erbaschici  wert, 
fin  blatt  r  ' 

AOGEMZIEL,  a. 


augenziele  bSIte.  LontxsT.  Arm.  3, 4M ;  wenn  roaa  nicht  blosi 
das  eingehrnlassen  millelmäsziger  anstalten  zum  augentiel 

LilKe.    llEtTsE  «in  Jifh.  Mulli-r  l}». 

AIJGENZIKK,  f  »ras  den  awjen  zterltck  ertdieinl.  auck  aoflie 

(INI-;  irauif.  der  onehuta  officin.,  dk  aaaat  BabiB^ai« btsiifc 

AlCKNZKIKH.  m.  lernet. 

AI  i.K.NZI  (  KEN.  n.  aHjreiUTOflSp/'. 

AUGEHQUICKLICII,  otulum  retrtane: 

also  siig  ich,  dasi  die  Tarbe 

i^niti  Unit  augen|uiclUch  sei.  Q9nt  81. 

AUGESCHAIE.N,  n. 

all  ihr  kOnüller  in  der  weit, 

derer  kubne*  auge«cbauen 

ench  ao  «icl  ban  bluser  bauea 

In  du  Uana  ganeHHid.  taaav  f,  1.  lt. 

AOGGOlBEN;  n.  ttkf  Maaa.  Ct^  rf,  kaiar  M||ill»ea, 
getk  wtiim. 

,  &UGICNT,  ECGICIIT,  vas  du  [olsendt.  SnitiaM; 


aia  tebaa  mehr  ala  Ama  inaicbi 
n  Aaaft»  aifMI 


LaaananJ 
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aiBlOfig,  drcilnM,  groszSugig,  Irießugig. 
lOGLEDi,  «.  octUtu,  eugleio,  $,  iug^eio: 

dar  neben  lum  fenitcr  ein.  U«iM»U3i 
(ein  Au^li'iD  liest  vr  iinLcn.  SM| 
>ie  iiiil  auT  ibrer  kutiiincr, 
«reim  ihr«  iugleiD  »•■uli'utuih.  fem.  91t  « 
0  wtioa  oicbl  die  «uttlrio  ruth, 
■It  «k  lieiH  irotl  uod  hofnunr  blitto.  IftMU; 
Mhlaf  UmIiMb,  angleia  lu ! ; 
toi  aekatta«  aalt  ich  ein  blOmcben  auta, 
mt  tmn  iMMhMDd,  wie  auflein  tdtMU 
GOTia  1,  K. 

te  bdUdtm  vogl  6sm  itn  j»L  Sugldat: 

Ihiicii  niil  .iui;lciii<  licli  bfR  ilTrln.    13.  CI. 
iüGLEINSill.ItKH,  lt.,   ieuiinaiiiiifch,  ,Jjj  an  druien  und 
ertttufen  angftchmauchie. 

ÄUGLEN  für  ttugein:  jrh  srbc  ^cliun,  wie  sie  auf  dicb  al- 
leine  aiebl,  wie  des  ttuglens  ist  kcia  co4b  fOR  BiBUa  OL 
SS«.  «M*  M  HoniMi,m'.m*. 
iOGLER,  II.  oMüer,  mitUitur,  wL  Iflelcr: 

na  im»  baihit.  dam  ageiar-  JWiiafca  4M; 
das  IttwiMbaa»  dar  luglar  «erlavadei  atieh. 

Cftm40blMi 
•  IMahtfl . .  ftscM  das  taflar.  4S,  1«. 
im  haOüehn  tahvtrk  lUüa  der  auftichltr  tA»  iU  hwrn- 
blHkli  Sugicr,  ylrichiam  der  rit  im  äuge  hol. 

AL'GLICII,  ofu/arii,  {iui)rnscheinlirh :   ilasz    sii"  ans  ihren 
sinnrn  |ic«cbrii'lu'n  Iiulicrj  utid  uicbu  au»  der  crütiircabril 
unil  .uijirliibi'iii  un^ciKtii.  l'Ai«ceum l^ill*. 
ÄLGLJCH,  aiiv.  mit  i/oi  au§rn: 

nm  h  ■.<■!■  Ik'h  «.irlcn  >iiitiii  «r  Ilif 
wacbeit  oUea  uf  dem  tcliir 

Md  aah  die  amaea  «MHch  ea. 

MoBinns  Vwyil.  StratA.  tSI&.  71*. 

•wft  j|fll.f|8&3  oculosque  sub  astra  ti-nrhat; 

dir  »iiir>.|ii  (larnnrh  nioe'^n  -lichiTi 
lillcl  Uli      llJli.li'  ri  ■■ir;  I  1.  -  i  . 

eiglirh  fiir  f  iifliiii,  iiuglirü,  vir  in  ca|)gnea. 

AIMII.II'IM  ,  /  imtptbra.  s.  augcngief. 

AlJGÜl'l'K.MIAAlik,  fl.  eilia:  die  linie,  an  «reicher  die 
auglipprnhaare  »leba.  Lmm/ta|ai.  1, 2i6. 

AUGPUNCT,  M.  vu  amenpuact:  du  bild  ist  mit  bohrai 
an||Niact  |mmUi  iiad  ttae  ait  iwr^tiw  dabd  aDgebfacfat 
Göns  n;  toUalb  den  audl  bohe  angptinrte  gewählt 
«vnleD.  44,  nt.  «uk  hei  Fitan  oß  augpunct  für  stami- 
punri,  gMldiUpunct. 

AL^GSATZ,  m.  ein  reit  mit  ttugt  odtr  knotpe:  man  bclzrl 
•och  in  disrr  iiiunautcit  dit  OlbOom  flilt  twisigni  aad  aui^ 
•aUen.  S»ni2  !•(. 

AlGSc  iiWAK/,      ehe  Brnfmiiir  mriarA^  •acl.aoiM- 

Ua«nrr  ijrii'iii;!,'. 

Aicsritlf  S/KU  m.  «•*  da*  ftt^mit. 

AVGiii'HOSSE,  •»*  augennproMf. 

ÄUGST,  «k  «MMM,  nnl.  oi>g»i,  mkd.  oo§ut  mi  ovire»i, 
gnat  tmd  etnkmmat,  aofiul,  weitdt  awsl,  anaer.  «gel,  tgl. 
«Um.  haasi  aadaaiaat,  tehm.  ddn.  hösl.  aacnslas  aid  aaeluin- 
aas  sfaaMMn  tea  aofne.  wann  der  frilling  «M  in  asgsi 
aoh  komaMB,  so  irfesi  er  wo!  sptubng.  Fimbabt  fnnsak  M; 
«ntn  angst,  eetlil  «ad  obeoMMiat  lUt  im  keiscriachcii  BBfik 
dtutlhtti 

wer  unii  fbr  nnhraut  hAll  iiml  wil  iin<  bald  rf  nrrih^n. 
thul  nicbu  all  da«t  er  »ich  ««tu  un»  iiucli  nur  wird  reiben; 
er  warte  Ua  sam  aufai,  da  wird  mm  dptitiK  h  Lvnnw, 
war  lagncb  sei  svr  erat  and  würriii;  /um  vpriirrnnea. 

1.1. ..Ml  1.9.  i: ; 
obsrhnn  für  primini'n  Tin«!  dp«  d.ii  lies  i,      |  v|niii,i. 
((>rir|it  jrn«r  'mir  Ml  kah'i  obKlntli  ili><  Iropirii  iniiigt 
dl«  bilt  ailii  «rioer  bmil,  so  wird  rr  dmoocb  tilirrn, 
und  liest  ihm  aucb  im  aug»t  »ein  llrirt  mit  fiich^eti  fiillffn. 

3,  :ui;ii/j<! «.  'ili'i. 

f.  ang«lmonat.  äugst,  aast,  augii<t  hriml  auch  drr  haß,  die 
tyhfmrra. 

Al'GSTAI.,  n.  atbuqn,  rinr  nu,-!nii.r.i<ik<i'il  lirr  pfirJe,  ahd. 
cuc«lai  (GkArr  6,  CT»;)  und  (nii,i*;il.  1\  iifr-ül.  lni»i«al,  hoiisal 
(I,  424.  4,  "09);  für  di-n  aogsUl):  i";  lut  i  tn  jede«  ros  das 
augslall,  und  so  e»  inangel  daran  ubrrl^onipl,  Aa*  ge^cbrcbt 
wegen  Itarler  arbuit,  laufen  und  reiten  io  groajer  hilz. 
BB  helfen  nimb  ein  nadel,  darein  «bbcIi  «ia  scideq- 
Mm  aad  alicli  obco  doitb  daa  beatleB  dea  augi  ud  lata 


alfdano  ao  fdmb  aiaa  aadcra  aaU  «il  addao  «!• 

zuvor,  und  stich  sie  durch  das  beulieo  Baden  an  ani;  aad 

fasz  die  baidc  durcbgestochne  nadeln,  und  zeuch  das  aug 

ein  ^v^'^;^;  mui  i  iii,-iii.|i  r,  i!  itir.l  es  i>fri'a  -*l<'lii',  darnach  niinb 
noch  cm  t  iiigcfjilin  iia<j<'l  und  sluh  »ir  Jurtü  das  inwen- 
dig bfutien  im  aug,  zeuch  c»  an  dith  und  leg  es  fein  »ubiil 
auf  ein  lingcr,  so  wirst  du  in  dorn  aug  an  dein  bcutlcn  ein 
diclkS  und  zeclis  ding  finden,  liart  wie  ein  liruspel,  aU  gruiz 
wie  ein  pfennig,  dasselbig  schneid  herausz.  Selter  t.  HS; 
von  dem  augsial.  Aliikeciit  roinrznei  Frankf.  1570.  f.  M;  an^ 
staal  oder  oageL  l'ürrEsi.  381;  H.  Sacb»,  aU  er  di§  roukmä 
redend  etttfikrt: 

die  rcwden  bracht  mir  auch  gro»i  quel, 

der  frifrl,  dunu  die  aUF»!'''. 

da  mu»l  irh  imrh  beim  »iliinid  eml  It-iden 

niit  ctien,  breniu'n  und  uiii  »chneul'  n     I.  rinl"; 

■  nach  Sf.n«.  I,  37  heisit  das  augengestcll  eiüf  kriinkhrit  dfi 
nndrxthet,  wodurch  ti  dumm  irirj  und  jeijen  die  iraiid  gehl. 

Et  hält  tchver  Aber  diet  alle  leort  auf$  reine  zu  kommen, 
•Ibugo,  Itvxafta,  itt  ei»  »eitler  fleck  im  auge,  ei*  fehler 
der  homhoMt,  dar  weisse  slar,  f«|kw.  OgBeliinaa,  dd«.  binde 
[ftll)  i  öial,  «m.  eigfled  {fiok  im  amgt)  tmi  ütik  «tt««e,  ia 
der  Sdueeis  towil  üe  Aiff eiaWBb  ü»  pfindttnmit,  gtnde  auf' 
stahierm.  (Sma.  1,119)1  «gL  tlbm  BBgeapllerdebe«.  «eeft  «ia 
»andrer  ahd.  name  lautet  linko,  dncfao  (Giurr  S,  681),  eiit  der 
erkUrung:  aegilnpiun.  vulnus  quod  inier  oculum  nasdiur, 
aiyi/.t'itf.!  ahi'r  f.<-;i  ir/inrl  nn  i.'ivr.ü/,  das  liegen  iu'^fu.  unj 
ein  <iiii)fn/jcicliiciir.  iei  oucslal  dtidite  man  nclur  an 
und  tielUichl  an  »tal  tlelle,  oder  an  slal  furtum,  musz  ydnch 
mit  howi$al  eine  andere  toTMlellung  terbunden  haben,  ancbo 
ist  das  höhm.  cinic,  ci&k  BB  oIb,  tttgmfMl,  fete.  iBMCd». 
mehr  meh  unter  Star. 

Al'GSTEICHE,  f.  quertu»  peduneulala. 

AUGSTEIN,  fli.  saectaitm,  gewöknlifh  sgslein,  und  gaas  tk- 
liegend  ton  augsBrieiB:  als  der  nagnet  an  sieb  leiiclit  daa 
iscfl  md  Bit  aBdeiB  daa  ala  der  aogiMin  lA  iai  leoeht  dis 
baim  aad  die  ftscn.  GaaiDoar  /Wdl.  N;  waaa  mia  dea  avt* 
stein  l>ei  das  feur  thut,  hebt  er  an  und  brennt.  Micnu  Fafti 
4S2';  nugstein  in  Preuszen.  Fischart  groiim.  135 ; 
drei  bellitehe  fvreneil, 
die  mit  augsteiuea  reich  di«  haar  und  arm  b«icbönea. 

WscaaeauN  ei3. 

ACGSTER,  flkdlBf  llnaBl«iierl«Biil|iwteR,  sAzsen,  idMfi« 
Uaaea  beeren.  Ingitler,  Iei  SuiMa  1,  M  dkrAaifl  /Mkni- 
fende  fruchte. 

AI CSTKUN,  PI.  fiij  3iigrn«tem,  auge: 

iween  augHiern,  ein  gesuro  gint  schein  und  sehAnbeu  reich. 

WicaaBBUBtn. 
AUGSTMON,  m.  metitü  auguslut: 

den  tei  und  rwnintigi-ieii  lag 

in  auRaimon  iai  ^escbehea.  Soirjio  369 ; 


Im  vorgemelden  Jar.  4H. 

ArnSTMONAT,  ri,  d.iyiflbr:  nii  wa*  es  in  dem  aag*lin<^ 
nat-  ichimpf  uiul  nii^:  c  i}'.  :m  ;  aug-timonat.  Locau  1,  ta,  SS. 
AUGllSTAPf  KL.  m.  ,,.l,ltapfel.  eaWttf  MhmA«  fdU. 
Ai;(U  STflll.Z.  m.  bolHus  tnleu$. 

Ar<;rsTi:i(-iiK,  f.  mgMikt. 

Aliiil.STIIAKKtt,  Bi.  avea«  «alias. 

Al  til  STIIKISZ,  ealidistimui.  aiUL  BBgealbeq. 

AUGÜSTLINOE,  /.  lilia  Ali»  mafera. 

AUGUSTSCHEIN,  ai.  aeamami  in  aagasl. 

AUGWEHDLDN,  a.  Mtfaimaai  maaicMiiuM,  liein  augwendleto, 
dtn  man  du  OMge  aicM  wenden  kann,  keinen  augenbliek. 
Scntt.  4.  106. 

AI'<;\VrNrtF,  f.  ru/n««  ncuU:  liieucil  c»  sehr  gefährlich 
i-l  Ulli  ili  ii  :iiif,nniti(li'ii.  Pki  .  Winrz  j.  III. 

AI  iiZWLlGL'.NG,  f.  inoculatio:  suvii  die  augzweigung  be- 
i  ii  r;  t.  ist  dieaelbige  fiidalla  nicht  tun  gewiaaeaiaa.  8a> 

lill  3I>T. 

Altl,  welcn^  «alMiifar  gedcbBlct  an!  atfcr 

weh ! 

AUHIR.SCH,  m.,  ein  Mrscft  «a^  «a«  «aJ  mOMMt. 
AUJURKE,  /.  CBCnfflis,  sgurke,  garfte.» 

bat  »in  riehler  nur  von  dir 

fOnf  »iijiirk'  n  in  den  btDdeB, 
•0  «ir>l  i-r  darfflr 
zehn  nieloncn  dir  zu 


zenn  nieioncn  dir  zuweBM.  ptn.  rassMb. «,  14». 
AUKK,  f.  rana  bufo  ftkrt  Lmwb  It,  tlt  au  <fa<r  nr- 
dtatocteag  der  ^«to  ibat.  aa,  «mI  die  «e«  leun  MÜMil 
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AUL— AUS 


§maclUe  tvp.  ü  t.  68  gfvdhrt  aukh,  aec.  atikhen,  noch  heute 
$agt  man  in  Sieier  auke,  die  bainschen,  Ostreich,  iäiolica  ken- 
nm  u  «kAI  j  mkd.  tftthtmt  «  nur  im  Timdahu  4t,  11 : 

-  ,41  wtot  41a  «mdM  Mdi  diu  dnt, 
d*  9i'M  «I  ifMbr  /Miele  «mA  IrNti.  »  ia  iu  a^.  fce 
roR«  Mii  flifl  MciMK  in  tfcii  rfMAfonl  ifof  nd.  flize  (frrnn. 
5,  148),  im  froschmtiistlcT  oiitzf,  nui/crf  Jrfs  Hineile  /.n  fc. 

AUL,  m.  o//a,  6nAijiEM(i»:  ein  v\cit  iiulcliijM[ifi'[i,  (<iii  aul: 
Im  «wiilft.  von  Altentladt  a.  USi  (3,  l.'^l:  drr  ulm  r  lull  ri 
weisten  «tc,  das  die  ulner,  die  in  dir  inarg  gcsisx  ii  si  iu, 
ircr  Sri  mIi'  oder  «finp,  du-  luiigiii  ;ille  jare  und  ein*  ieg- 
lidien  jan  drenehr  n  innic  aidea  (bttnnen)  irc  dopfen  oder 
anico»  und  nil  mlu-.  notk  ImU  tiyiyeit  in  der  Wetterau  die 
dttimmt»  AuIenpCid,  Aukavcg  «.<.«!.,  •Ilgtmei»  ab«r  gilt 
cttlner  fkr  I9pftr,  flgmt,  nt  ttamnl  «tt  m  tat'  oUi  ««<< 
irurrfr  fcAoti  tn  der  MmrcÜ  <«ri  «olIicfeM  ßtutiMvtd  «u- 
geßhrt,  auch  gleicht  der  mealmedttel  m  rat  im4  ober  dem 
/a<.  in  aiila,  aulula,  olla.  in  ScAwatm  IMUI  1»  dir  Schvei« 
AiU  «irA  dat  »ort  nicht  erhalten. 

AULAMM,  n.  agnus,  f.  an»'  ai/na,  on'j. 

ALLNSPIKTiKI,,  m.  schreibt  Ai  hkri?,  drr?i  ;c'ni'.s  ;iul  ijfliufuj 
rar,  /lir  Eulpn^picgc! :  es  liat  di  r  ri'fMnii;en'r  zcitlu  li  aiigi'- 
fangen  in  Düringea  zu  refuniiivm  und  gemahnt  mich  »ein 
eben  wie  des  Aulospiegels.  Kufrr  Jürg  Witzeln  vtamm^uken. 
fA'i  4a  lest  Aulnspiegel  die  belt  in  ein  bQd  vol  wassen. 
«kmlo.  doA  mf  dem  tütl  in  as  V/iUtmbtrg  bei  Hani  Luft 
.IMS  gedrudOeH  'der  bar&uier  ndnche  Eulenipiegel  nod  AI- 
coran'  folgt  er  {oder  dee  HMi  abfuier)  der  gewiSmüdm  man. 

AUMAT,  n.  foenum  auclumnale,  gnmimit,  akd.  imit  (Giurr 
],  853),  vielleicht  uomAt  [gramm.  2,  TB&),  mhd.  noinct  oder 
oumet:  auch  die  ninlii^n  und  wiesen  i;u  diser  zeit  \s;U-M  irn, 
wo  e»  aumat  tmiri-n  sull.  Sunzös.   i.  aftiTlieii  ii»r/i  j.TiJiniiicl. 

AüMEISZ,  AUMEISE,  f.  fnrmira:  ein  iKuif  auiiioiM  ii. 
FUCBAIT  Wiz.  &6;  Stetten  aus  Garg.  schon  unter  amcisc  beige- 
tracht.    dat  au  für  h  oder  o  wie  im  torhergekendtn  Wort. 

Al'N,  f.  miMtlia  Uni.  Albuds;  genlen  spramr,  genten 
•OD.  heute  in  der  Wottr«»  All,  ftpe,  gmtciitii.  <.  «Am  dioe. 

AO^  /•  hora,  uhr: 

daoD  d«  lief  «ction  die  reitend  aar 


Wleiaaairr.Mip.ll. 

ACRENIBAUT,  «.  ACRlIf,  ACHIAIV,  m.  yraHmu 

tium,  itmtt  tausondgflldenkraiil  und  erdpalle,  rulher  aurin,  ro- 
gegen  unter  wtH»teni  «iiriti  liir  di'iitatis  mtnima,  gratiola  oder 
gratia  dei  vrrstaudni  ui'J  '.i  Iii  fitebc  1,566'  wildrr  aurin, 
'die  Friauler  nmiuti-.  •.iniunravallo',  tronifl  tieh  der  jinln. 
tihm.  name  kiiniinnt  .'HT,j/ir;, 

Äl'RI.EIN,  n.  dimmiiiii'  von  aiir,  «Ar,  a/io  ükrlein,  ühr- 
tkm.  Gar<].  m\ 

AUS,  4ieif  Partikel  hält  dtntelben  gmig  em  mit  auf;  beide 
andafaMil  unpringliek  tmr  ah  adf.  «ad  werden  allmitkk 
tuek  tu  MMWMMaMR.  dat  golk.  nt  drMU  Amiirr  f^to  aus, 
nfcaitto  Im^  d&  md  dat  gilt  ebenea  vam  aifi.  edit.  dt,  engl. 
OM,  «An.'  At,  (cAa>.  at,  dän.  ud  bit  auf  heule,  im  ahd.  ft; 
Mt  tieh  tcfton  die  praepositionsanteendung,  doeh  itl  tie  tei- 
len {CfJiTT  t,  531),  ntlhl.  und  nhd.  rntschkdt»  «Md  A4«||^, 
nicht  anders  im  fnes.  mtil.  ftl,  nnl.  nil. 

Für  dtc  dem  gr.  /x,  l-il.  et  ri\isprechrnii(  prnrpnsitioH  diente 
Mih.  OB,  tthd,  ar  ir  ur,  alin.  or,  ur  (>«/.  Ar),  begann  aber 
mU  t»  ferafleR  and  Jfnrfef  itcA  mhd.  und  nh±  als  er  nur  tn 
snaaaHRCMflaimgeii.  »te  erreteftle  am  di»  begrif  der  prae- 
faaäh»  auf  andern  mpea  T 

Sdun  die  Gothen  fflealen  ihre  praep.  ns  gern  durch  btjgt- 
fMe$  ut  afdrieii,  onddja  nt  oi  \>\iai  baurg,  titTtofteiero 
nilttet.  Marc.  II,  19;  usgagg  nt  ns  ^aauna,  iScAi^e 
d|«R)T«i^  Vorr.  1, 15;  nsrairpandans  Ina  nt  uf  |ianiina  veina- 
garda,  txßttXxnin  nxrröv  tioi  rov  nuTTfh'xoi;,  Luc.  20,15; 
uikuünn  imma  ut  us  baiirp.  i^ifinhu-  niVor  fh"  rr,^  .t<>- 
Xteos,  lur.  4,  29  ;  nniii-rfmül  steht  bloszef  \\i :  iiMiliIja  U'i  iiiiiiki, 
iif,k9tv  an'  aiTov,  Uarc.  1,  26;  u«gapg  us  ^aniina  mann, 
ifti,9e  ist  rov  av9^eijf<n',  Marc,  is,  «.  diesem  ul  u«  gleicht 
am  ahd.  Aj  ar,  dorA  nur  mil  parlikelbedeutung,  nicht  alt  prae- 
faaUion,  mt  aAtr  alt  toUhe  alln.  At  ur:  Ot  ur  hOsi,  e  domo; 
ftAv.  dayqaa  vrrdea  utaT,  dda. ndal,  a^  At  of,  «ul.  wtof 
farAaadea,'  aia  die  praep.  Hc  aainNMclMa  aAd.  arMkcMAfia 
ft;  aba,  to  wenig  alt  golh.  «t  smäten  tbtr  tAd.  In  fana 
(CaArrl,>34),  mAd.  Aj  von: 
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dm  Tor  lieb«  al*  ein  tou 

mir  0{  von  den  oufea  draae.  JfA>  1,  Bl^; 

der  ntliM  d{  tob  daa  weUM  atalau  WgaL  TtUkt 

diaaa  aafeiitiiaiafedaafanlalB 

A|  fon  aadwa  kiadaa.  Ava.  MO,  ll| 

da|  her  dg  too  Naraftlta.  WIt.  tlü  1; 


docA  AiajAf  dte  fimd  uUm  mi  «ML 
mer  for.  dl*.  At  fon  Ibcm  riaha.  Af.  %  S  «ad  ta  iir  Aa- 

tdneirmg  det  netto :  At  Tan  tbemo  BCags  u  tUa  Md,  At  Gui 

thera  hAd  an  the«a  sir^la! 

Statt  du'sii  Verknüpfung  des  fl^  fnif  nn.lrrn  pracjn^nitionen 
•rar  es  drin  u-acn  der  hd,  spräche  angemessener,  die  praepo- 
$itionskr,jfl  tn  das  bluize  zu  legen,  u-ie  statt  ilfan  ir»  dat 
blosie  ul  oder  öf,  und  unfrr;  praeposilion  0{,  nAd.  aus,  nuL 
uit  unterscheidet  tich  ton  dem  engl,  out  of,  tchm.  ntaf,  dän. 
udaf  gerade  to  wie  mhd.  ftf,  nAd.  auf  vom  engl,  upoo,  tthm. 
pS,  ddn.  paa.  AacAdwIaeA  und  niedrrldndücA  wardea  aus  und 
aul,  uit  aad  m  prMpafiliaao/,  dca  aardüfAaa  ifraehen  rvAl 
dif  pra^.  ta  iir«ad  I,  MMkea  db  parfttab  at  aad  ap,  Ms- 
lera  im  mit  ftnai  eaaaaaaaiaatleaf  aaraaMca.  Aal  aan  dat 
deuttdie  auf  ein  an,  das  ans  ein  ab  ^aAren  fluten,  »dArmd 
im  nori/fvr/ien  ;>drr  nudulruck  auf  drr  ZH<-itni  p  rtiket  haf- 
tete; so  .\linimt  diese  ei iclieiniiirj  :it  Jer  lioclulciilschen  begÜH- 
stigung  aller  prae/ure,  zu  ilrr  nuuli.^chen  aller  siifßxe  intge- 
mein.  aus  nord.  utaf  uare  laf,  iri«  aus  uppd  pi  geworden, 
hätte  nicht  die  lange  des  u  im  ul  dm  tocat  erhalten. 

Golh.  US  geuährt  den  gegensutz  zu  in,  ganz  wie  af  den  im 
am,  folglich  un/eruAetd«!  tieh  us  ron  af,  wie  iu  ran  ana. 
mer  aua  dem  baaae  geh^  awia  ia  Um,  wer  ab  dem  bci|« 
<eei>l,  meut  an  lAai  pomaa  Mia;  dir  «apal  (Hegt  atw  den 
nesi,  aber  ab(vnB)  dm  bäum;  amm  hebt  den  dedttl  ab  (ton) 
dem  becher,  rrfnM  aus  dem  becher.  nt  gesellt  tich  tu  hei' 
den,  US  und  af,  goth.  ut  US  razna,  iilln.  Ot  ur  liftsi,  cgs.  At 
of  liüse,  engt,  out  of  the  houüc,  uie  sich  ültn.  upp  niif  bei- 
den praep.  h  und  1  rertnigl,  upp;1,  uppl. 

Mislang  es  nicht,  für  an,  al>,  auf  /(■'jrninjr  i.  (ir;f/ii  in  der 
spriiclie  zu  suchen,  to  erscheint  ein  sulclir^  (•/■niülien  tergeblich 
in  aus.  den  buchslabtn  noch  wäre  reneandtschaß  xwitchen  goth, 
at  und  ut,  ahd.  jt,  und  A{  Wläglieh.  nhd.  au$,  d.  t.  ausz  mil 
goth.  US,  d.  L  nhd.  er  MMaNaeaziu/e/fen  itt  ein  graber  fdäer, 
US,  aAd.  ar  ir  ur,  Afpcgaw  dbm  zl.  it  \  litt,  iat,  ML  it» 


acAeiah'cA  cacA  deai  fal.a,  pr.  di^  d^  Mva«  adter  «afer  der 
parlilef  er  su  Aiwdefa  «efa  wird,  terwandlethaß  swiieAea  9«fA. 

US  «nd  nt  Idszt  sich  kaum  darlhun,  wenn  zcÄon  gr.  iS  und 
itl»,  tele  ik  und  titifi  eines  stammet  sind,  dem  skr.  ut  sur- 
sum  liegt  goth.  be,rif  n:\d  der  in'inr,e!<uU'n  liuteer- 

schiebung  nach,  unreiH  .iiuit.  die  nhd.  schreänmg  aii^  (ur  aiwz 
s«=  mhd.  (il  wurde  durch  Lltiieii  gefertigt,  ohschmi  viele  schrijt- 
steller  det  16  und  17  )A.  es  nucA  bei  dem  ausz  belassen,  die 
aber  aucl^  bann,  mautz  für  hau«,  maus  zrfzen  und  ton  dem 
«aferacAied  srizrAen  s  und  sz  a//er  richtigen  ooreteUung  ent' 
behren.  aus  wird  wie  ta  und  ia»  zchon  durtk  dm  liufgt» 
gebrmek  garaehVerUgt,  wiewet  baUk  Itlatara  Aanea  aaeal  aar 
dem  a  Aalea»  «ad  der  lange  eentt  as  aacA  «wA  imAL  afaAe  ■«. 

AimA  tcf  aua  tnuzz  wie  bei  auf  di$ 
der  praepotitionalen  torangehen. 

I.  Aus  alt  adverb  und  i  n  terj  ect  i  on. 

1)  au-i  im  sinne  vun  veg,  fort,  foras,  opage  hat  heute  ge- 
ringeren Hin  flu,/  wii  pflegt  durch  hinaus,  heraus  ertetxt  oder 
enreitert  zu  uerden.  pfui  au$!  Garg.  Hl*,  wie  sonst  pfui  dich 
an',  hinter  einem  tolchen  aus  folgt  dann  die  praep.  mit: 
darumh  nur  a»9,  ans  mit  den  buben!  Lotheb  1^305';  aua 
mit  den  wQsten  aewe«!  S,  ici';  aus  mit  dem  folgern  und  gan» 
lieln!  ithtb'i  aua  zma  teafel  mit  aokher  heiligkeit!  4, 487*; 
ana  tarn  1«ufel  mit  de«  fnlen  werken!  4, 5ii';  park  dich, 
Irull  dirb,  ausz  mil  dir!  Alberus  {uetlernuisch  ousmildirlj; 
e«  i*t  au'Z  mit  dem  heil,  ausz  mil  dem  zeug.  Maai  fb  39*; 
au<r.  mit  disem  feindsiiligcn  golt,  der  drn  menschen  su  üliel 
Willi  Krank  /iarad.  lorr.  2*;  au>.z  nu^z  iint  snlrhen  p:ilii'iil<n ! 
WamM'*  Ejo;)  4.  23;  o  :ii.i<i  iulI  ;i-/i:m  i,  l.crci  und  lauln'- 
rei,  die  die  leul  tüdlenl  Fiscrart  jrofzm.  140 ;  ausz  mil  ««I- 
clieni  schleck!  Garg.  43*;  auft  mit  dteier  bibliothcc^  die  sich 
nicht  zu  meinem  beruf  reimet.  Zinica.  ^opAiA.  »,  18;  ans 
damit!;  und  damit  aus.  mann  im  rociMi.  30.  Aeale  meislcwz 
liiaaua  adir  fort  nüt  ihn!  liinaBa  nit  dem  fcerl!  npl.  e«t 
with  Um!  oai  «Ith  it!  es  Aaa«  «Aer  8«iA  der  «aah  «d^ 
ror.  ^rsetsl  sein.-  h«!  td««»^  IUI«  do  lechcr,  i«  kok! 
^'tciBANrvfto.  91*; 
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was  Dil  |«lt  bai,  auu  neinem  biiu.    n.  Sach«  iri.  1,  llf  • 
gnehtreige  ahd.  bHspifle  dieser  ßgung  UegeA 
^  Ms  und  iiU<,  vmiiinn,  f-nntiis,  ton  anfang  tu 
wo  (lad  ich  ilaoo  <l«iii«  iiUer«  baiu. 


imhMikkM  migdleiot 
m  dm  gtailcio  «lu  und  aui. 
.  »ehweig  aliU  uwl  lau  4aia  Oragao  aain*. 

flau  lauft  durcb  Pnunw  «an  nnd  ao«.  Fluni  iwU. 
M^;  der  hat  ikh  bcaonder  in  dem  dritten  hack  ÜBrtalkii  uu 
und  usz  hin  tBt  itch  and  uns  des  iIialnMida  wol  nnd  (e- 
(diiciJich  bcholfen.  HlOCIU.-«  augensp.  9*; 

«r  hal  4tn  Mbd«!  dir  ver»A*iet  au»  uod  aoM. 

Harcus  kuate  baan  «in  bana 

auf  von  gnind  und  aus  und  auf.  LosAO  9,9,90; 

der  ist  .III«  und  aus  geblrndcL    CbB.  tnmLtbumafi-.ll 

3)  au«  und  ein,  mhd.      und  tn: 
C|  gia  d{  unde  In.  Reinh.  &S9; 
das  d|  fti  nnd  akar  in.  5M; 

•in  aehar  tart     diu  ander  In.  Wam.  ft,9t 

du  will  gewaliaeUchtn  ein  In  mlaem  henen  de  und  lo. 

II. 

aM.  da  Oeusai  den  grtnen  wald  ane  nnd  «in.  DniMa  47  i 
er  get  in  LOnebnrg  am  nnd  ein.  ISSt 
er  reit  in  IMmiMri  ane  und  ein.  Uli 
wcflB  wir  in  bdehsten  nlfben  aein 

und  wissen  niclii  wo  an«  ooch  ein.  ITircbaalW. 

wo  adel  und  «hr  bei*amm«D  lein. 

dailiai  gahai  ehr  an*  und  ein.  Lehiiüi«  l&S; 

«•  anal  wo  ein  eniat  icb  scbier  nicht. 

SciiaauL  Verl,  lohn  V; 

nnn  waia  Uk  alcbi.  wo  ansi  ttocb  ein.  AvaiB«^; 
dar  »onncn  ackwcaler  betti  durch  atla  bol«  wAlder 
und  jagt  pasch  euat  pusrb  ein.  Ki.(»t)i««&; 

ans  nnd  canfchen,  ana  and  cinbbrcn.  veialA.  IIS.  183; 
ich  bin  iiente  hundert  nnd  nrenng  jar  ait,  ich  kann  nicht 

mrlir  aus  und  eingehen.  S  Ifet.  91,  2;  aus  und  ringieszcn. 

4  Mos.  4,  ' ;  ich  l>in  die  thOr,  so  jemand  durch  mich  eingc- 
lifl.  iIiT  »iril  «■iTic  ui'idcn  iiiid  wird  ein  uiiJ  au-grhcn  iiii.l 
\\vtt\v  liiiiicn  l;;ii//i.  jjli  iil^JK^iili).  Juh.  \i<.  <j  ;  zum  l;ni. 

ln  llM  llllf!  Ulllll-lll  |i|lUfII  (U  l>i7ifrll,    (,'.;r,'    lo' ;  l  Ufl  OXCcl- 

Icnz  >ind  bicitcvur  «'int-  geraume  zeit  in  mcineiii  hms  aus  und 
eingaO|cn.  Sciiumca  ^h's ;  Kcder  aus  noch  ein  wissen,  uhit.  duct. 
TH;  so  weist  du  weder  ;ius  noch  ein,  wenn  nun  nulh  an 
den  mann  gebt.  Kt-orsTocs  12, 121;  nnd  trenns  nun  gar  recht 
an  dem  geht,  «wanfa  allein  anfcomHit,  ao  «isaeo  aie  vollcndi 
weder  ana  noch  ein.  ISO;  lo  wurde  dadnrch  den  n-erg- 
Idn  aar  graste  noih  nnd  knmmer  hereilet,  derpostolt  da»z 
ait  Bicht  mehr  «utlen  wo  au«  noch  ein.  Götue  23,  'ji ; 

da  icb  ein  Und  war.  « 
nicht  wnalfe  we  an«  noch  ein.  2,  *9 ; 

da  wwden  erat  die  aOhne  hing 

und  graben  nun  Jahr  ein  Jabr  ana 

des  »cliaUci  iminer  mehr  berans.  llCac(a77*{ 

jabr  au«,  jalir  eitt,  ml.  jaar  uit,  jaar  in ;  ccaw  uit,  eeo«  in. 

4)  ana  und  an: 

hui  obrn  aus  und  idrgeod  an! 

wusl  nit  wo  niiM  oiier  wo  an.  UniJkKß  621.   aus  und  davon 

(d*Nli«h  dem  auf  und  da««a  ap.  094):  aas  und  danron  kom- 

ucn.  Jftrid  «nnderr(*(h«n.  Jiiyenal.  159S  ■*  IM;* 

aie  Mull  nnd  we)M  nicht  »hea 
weher  nnd  wollte  anai .  Flihim  109. 

i)  aus  hinter  fuhilantiten.  mhd.  an  ^liiie  lape  und  alle 
die  Wochen  ft^.  myil.  '.i,  1.  »hd.  das  land  aus,  den  waid 
aus  (ri>  lurhin  fcei  aus  und  ein);  Iruiniif  aus!;  Itesscr  ein 
fensler  aus  ah  ein  ganz  haus,  Garg.f>;  die  kleider  aus  und 
drauf  gelaiul!  Curj.  9«*,  teeUhet  abziehen  der  kleider  beim 
«cMonmea  «icik  erälM  mu  Unua»  *.  &i8.  t!i9  wtd  frani. 
Simpl.  1,  00. 

0)  ahllich  dem  von  mtsof  on,  ton  ainnde  an,  von  lunJa- 

heinen  an  (üben  296)  keisU  tt: 

bis«  dasi  der  wein  in  im  aiMui, 
daaa  «r  in  lon  bat*  ua«  awint. 

HvBK/itaiiiTOI,  90; 

den  die  grimme  weit 
«om  htduian  himmol  ana  Ua  in  da*  grab  gelülii. 

PtUMeSi 

er  ist  ehi&Ji  90B  grand  ana,  ttngl  nicfata  «on  der  wunel 
aus,  ist  cb  achriu  von  haiM  ana;  ««  ' 


kein  Tcrmögen;  eine  «olcbe  heiterfceit  von  natur  au«  ist  mir 
untiriiri'illn  li.  GöTME  25,  34!» ;  die  treulichste  Versicherung,  d;isz 
wir  uiH  MJii  grund  aus  liebten.  26,  22;  von  Leipzig  aus  wird 
mir  ^'<'M:linrben.  liiVs  VW  ana  rticU  ■iodir  «W  ÖUt  A|  1W 
oder  das  nirjl.  out  of. 

7)  heraus  ni\d  hinaus,  irie  wir  unter  l  saAen,  iil  fcrrtl^ 
kwig  oder  ndktri  bttümmung  da  tinfachen  aoa,  ta  vrlch«« 
an  «iirh  aeiM  (den  än  knctgen  von  innen  nach  anaxm  /«f. 
M  daiana,  wnnna,  hieiana  ndAcrl  «tch  ana  ietaa^  fntfm- 
HoMlgtltmg,  da  man  «i»  «amalscn  dar/  m  ana  dem,  anawnl» 
chem,  aus  «fiesen,  dnrdwna  §MtU  $mtU  dm  dnrcfa  und 
durch  üU  aua  und  aus.  vorana  bedeutet  »ie  .voran,  vorab 
iii/'nmij,  überaus  ezimit.  er  i>l  iMuiicr  dlu  n.ius,  v.W  übcn- 
aus;  vun  unten  aus  uic  \>in  gründe  uu.h,  xuiih'Düus,  hatten* 
aus,  nehenaus.  gerade  aus,  ganz  aus,  güra>i>,  halt>üu>.  g:ir- 
aus  und  vuruus  werden  auch  sulislanUiuch  (i'-ii'immen  wie 
kehraiis,  suufaus,  »isiliaus,  rf!-zjii>,  die  duch  ran  auskeh* 
ren  aussaufen  auswiscUi-a  ausrci»zcn  hertuieüea  sind,  wtge» 
gamus  «.ausmacbeo. 

8)  «IM  menfs  ecrki  «eben  «ick  »aiammea  mit  aus  und  dk 
er$tt  fi'oge  tnüfriit^  Utr  naab  dm  «erlafiw  etieset  aus  *naa 

d/tercner.   i»  dtr  gelb,  tyradbe  «rScArinrn  nur  drei  (Me  des 

ut:  nthaurana  «aa  naus.  Luc.  7,  it:  uing,iggt|)  jah  uigaggi|>. 
Jok.  10,  9 :  )iata  utgaggandd  us  mann.  Marc,  i,  li ;  hin  ui ! 
Jok.  II,  43.  usbairan  itt  ixft^ew,  7tQ0fi(>eiv,  warum  totlle 
nifhl  liiich  Luc.  1,  Ii  iisliatraii  itrhn  dürfen  für  iillmiran  *xxi7- 
fii^in  ?  u?gap};an  rerdeiilscht  unzdhliijrmal  {i,ii>/ioi^nt,  ix~ 
7iOQevio9at,  ulgaj.'|,Mn  liusz  m  jenen  iwei  slclti-n ;  ü/Zeiii  Ll- 
ni.AS  häuß  auch  gern  beide  pailikcln  in  ut  usgaggan  oder 
usgaggan  ut,  teie  in  asdreiban  ut,  usvairpan  ut,  uskiusan  uL 
toickem  goA.  ut  na  tnlsfrukt  nun  ahd.  hjar  in  Ajargangan, 
Asatripan,  ftsanrerian  niiil  andern  mehr,  hti  Ca*rr  i,  &33  rer- 
idcAacfm,  wtneben  aber  dat  6fosM  A{Bn|>o»  hitripao,  A^- 
«trlan  glewMedra/ry  galt.  nM.  wird  dfe  eoM^otiliaa  ohI 
lljer  immer  «elfnrr  [gramm.  2,  930),  heute  iil  sie  Ot«  Ol/ «SO* 
nige  wMer  (auserseben,  auserlesen,  auserkiesen)  erietehen, 
«•(i/;i-gfr(  sicli  ifit'  rijif  itvsziin  mini,  üj,  tj/i<y.  aus  bedeuttud 
wehrh'.  W  fiin  il.ss  ahj.  ürj;ani.'.iri  wich  crire  ausdrücKl  neben 
(i/fwufnn  (tifiAcr  ),  K''.  »T) ;  Av  h  ihen  sich  mhd.  ergi'n  Ci^- 
gi^n,  nhd.  ei>'<'lin  und  ausgehn  dem  sinne  nach  irnler  lun 
einander  cntjoni,  und  tiicht  anders  unler.icheiden  sich  eilra- 
gen, eriiibrea,  erlangen  u.  $.  ».  von  austragen,  autüibreo,  aus- 
langen, wenn  auch  hin  «ad  mitder  heiderlei  Uldtmgen  noch 
jusamiMnlniifcn  idnnen.  die  Inmnhare  parlttel  ana,  hat  din» 
würUr  oMUnt^  f  eaiaah^  als  et  da(  finigthannit  tt  9er- 
tnochte,  mfsheni  anprA^Udb  Jenas  ana  «M  nnr  mlehnte,  bit 
e$  endlitk  dtr  «NUse  niclii  mMr  itdurfle.  wie  dte  praeposi- 
iKinskrafl  von  aus  JurrA  A^r  eingeleitet  sein  muss,  lasiem  uh$ 
eben  die  zinammentetzunijen  mit  dem  tetbiim  ahnen,  das  ur- 
spru.u;i:cl\c  eitifsche  erblühen  irord  tu  aus4-rLlühen,  dies  tu 
au>liiiilii'n.  io  begegnen  sich  erbeitern  ausheitern,  erbellea 
ausheilen,  erOsen  ausüsen,  erürlem  au>i)rifin. 

9)  aus  «wixn dem verbum  brdeiifc^  hnUi  i'<>Uic,  baldprivtlin 
a)  regen  und  bemtgen  ron  i  nu  i  n     c  r .  zamel  M  in* 

iranstlteen,  ^eaem  er-  vtnäthsl  stehend:  leaet  hridrt'nns, 
ser  lauft  ans.  efeen«o  tes  ansfehsn,  nnafliana, 
ansltonunen,  andriechcn,  anaachfielen  n.  s.  m,  tmuük  «oia 
aussen  her:  TOgel  anritchen,  ausnehmen. 

|j)  entfernen,  weil  mit  dem  austritt  meistens  nnth  H» 
ucij  und  fiirt  italt/indrl,  der  ausflieijende  rogel  sugleiek  fort- 
//ifyl.  iiiinal  iji'lu/rr'i  hu-rhfr  die  linnutn-a  ausgtlirii,  auf- 
tragen, aindnu  ki  ll,  aii-'liiu  >t<'n,  ,iii~klojiren :  den  staub  aua 
dem  hiit  klopfen,  ilrii  iluller  aus  di'in  ei  blaoanf  imd  ^aMO 
den  hut  ausklopfen,  da«  ci  ausblasen. 

c)  bei  wantAtn  tnmäHbm  hcseialinrt  aus  ri»  an«  sie- 
len,  naler  der  menye  snahen  «ad  wdA/ea;  aaMflaael^ 
ausowaUan,  answihlen,  nnaenchent  uaadMideni  aaaaucheo, 
auaiieben,  ausnehmen  u.  s.  ip. 

d)  nutk  häufiger  fertig  sein,  ende,  verniektmmfp 
inirnnsiiiv  und  iransHiti  alles  ist  ous,  das  lied  ist  SUS,  2« 
ende  ije-fumjcn;  das  feuer  isl  aus,  the  fire  Is  out,  eWoj«Ani, 
au}i)ri)iiiir''>.  die  Wif;  ist  ausgeltraniil,  d,i-  Imi  .'uisgebacken, 
der  »lurui  bat  ausgerast,  der  gesell  hat  ausgebuht,  daa  hudl 
ausarbeiten,  mdUndmi  tuubaJlen,  anadanen;  ansgreiliBn,  ah- 

y reifen. 

In  allen  vier  riehlungen  berükrl  die  partikel  sich  mit  er, 
ent,  ver:  authitten  erbitten,  aostragen  ertragen,  aasgrabea 
cfgraben,  ansgrbcn,  sich  crtchen,  nnagrObaln  tqgitMa,  ano* 
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loschen  erlöschen,  aii^grilnden  erfrönden ;  au»Qie(Kn  enlflie-  | 
gon,  aushlaitern  cnlhl.iilcni ;  sii-krlion  »ergelirn.  auslilolicn 
verblül)cn.  Sehr  oß  tithl  drr  cümjiositwn  mil  um  etite  mtl  an 
tntgejen :  anfaulen  und  ausfaulen,  nn^Ttinen  vnd  au»gruncn, 
•■unaicben  und  •usnucben,  «iifcrtigen  und  ausfertigen,  um  beginn 
oder  toUnAMf  m  btttMim.  Nithl  $elltn  aber  kann,  au- 
iterhM  in  nt§mmnkt»g$,  smeifelhaft  mm,  »b  He  po$ithe 
MnteiM  ftlU  Utr  ik  f/matin,  x.  h.  «6  Mmgehcn  lynift' 
Mbr  Agimra  (feaer  |dit  n»  Imdit  ous  «od  (cht  ous  = 
crIiMftf),  tDiblllben  efllwert  oder  defiorere,  aasbrOtni  pame 
oder  desinere  pame,  aii»nrrlilcn  fleclere  oder  dittohrre,  ous- 
ffuem  ffuer  scl>lat)m  oder  aufhören  su  feuern  seien,  d/m/i- 
chcrufise  Kar  auch  auf  in  def  ji<.!iirnmrris('(;uir<;  snwol  ein 
htflendcs  ah  Uscndif.  man  darf  nur  m  dm  uorterhüchern 
die  pritaliven  aus  nicht  imbrn,  denn  es  gUie  kein  rrr- 
bum,  das  nicht  durch  vorijescholmes  aus  pntaltv  gemacht  Ver- 
den Aüfpri/i-,  in  dem  sinne  dost  ein  aufhören  seines  be^rifs  be- 
MOthnel  werden  sollte,  der  tpraehgtbfauck  hat  ein  privatitet 
uulebcfl,  aiusclilafrn  geheiUifl,  kein  privolhes  aasDibren,  aus- 
«achea^rfcriam  duun,  t^Um,  vit  «iHfeMrt  atUWacbea, 
Iciii  nbdlden. 

10)  tubstnUit*  «il  na  nuawmtngaibt  ilammen  meisten- 
fhetV«  ab  ton  verhea  gleicher  art:  ausfall,  ausbund,  ausfahrt, 
BUsOug,  ausllusz,  aii>franp,  aiisliinri.  atisfcbufi,  ausjclilusz 
U.  s.  IT.  tun  ausfallen,  ausbinden,  aii'f.Tliri'n,  ausfliegen,  aus- 
PIc-iL'n,  ;iu<(;chfn,  auskuiiiinfu,  aus«Liii'-'>zon,  auüschlieszen. 
nur  bei  neniyi-n  wie  auMckcr,  ausbOiigcr,  auseiMD,  ausländ, 
aa«mann,  auümürker,  aittweg  u.  i.  9.  iit  ü*  ftrUM  mntt- 
teibar  und  allein  den  tub$l,  vwgetrtim, 

II.  Au«  fl/«  pratpotilion  bindH  $itk  iMhgihendt  nur 
mit  im  datir,  ileUt  aUo  immtr  brntuu^  m  «htm  «rt*  A<r 
4f«r;  admUalt$  tm  ktmtk  «feb  a«M  «w  dir  ncMmf  bin 
iMuf  tf^isdt  tf^^v  iP0fl^  4^0^  ^ktf^c^^  9  ^Ics  ^v^y  sttftp  ^bis 

Jabr  ana. 

1)  dii  ans  dem  in  entgegensieht,  vrie  rnn  dem  an;  so 
«inj:  auf  die  fiotie  voher?  a  u 's  genntu  orlel  tcerdcn.  trenn  auf 
»11.?  Ki'l'tii?  in  cridi'illl  tri'/  iiiif  uvhrr  ?  yon,  icenn  auf  trn? 
inJiiti  *  an  oder  auf  :n  foyrn  ist.  es  heitit  also  koiiiint'n 
Uli»  dein  lieKe,  steigen  aus  dem  weisser,  gchn  aus  dem  gar- 
ten, aus  dem  ualJe,  aus  der  kaniiner,  gieiien  aus  dem  he- 
dier,  den  kern  aus  dem  obst  nobmeiii  cntebn  aus  dem 
grabe,  (reif  man  im  bette  liegt,  im  waMer  idunmm^  im  gar- 
IM,  ha  «aide,  la  der  kaanmer  itl^  der  wein  ia  lieclier't  '«^ 
ktm  in  «bat  ül,  reil  man  ins  grab  f«b|pl  »in^,  tlU  bette 
«fef^f,  in  den  vald  geht,  him/egen  TOfB  tisdie  Mblebo,  vom 
felde  knmnirn,  xmi  darbe,  rgm  pferde  Meigen,  den  apfcl 
yom  baiiiiir  brechen,  veit  man  am  (isrhc  sitit,  auf  dem  fcide 
ist,  auf  dem  dache,  auf  dem  pferde  .tiizl,  der  apfel  am  bäume 
hängt,  daher  tst  ein  ttnlersrliied  zirnrhen  aus  dem  hause  und 
wn  hause,  tHiuhrn  an*  (tem  Imfe  iwd  von  hofe,  strisehen 
ans  dem  herg  und  dem  berg  kommen,  der  geht  mi» 
dem  hofe,  der  in  dem  li»fe  rar,  der  gehl  Ton  hofe,  der  zu 
hole  rsr;  ein  inaff«  $Uigt  ans  dem  herg,  et«  wmienmm» 
ton  dem  herg.  4er  Mgtl  ßiegt  aus  dem  nest,  abtr  «oa  dOB 
baofli,  »eil  er  im  nest  te«t,  aof  sdcr  an  den  baoine  afanb 
itr  nUtr  afiiyl  wm  pferde,  ana  dem  mHUL 

i)  bft  Imd  und  ort  $ch»ankt  tcham  die  Hiera  iprtcfte,  doA 
trheinl  ßr  laud  die  praep.  aus,  fir  den  ort  wn  angemetae- 
vej.  v'il  vuin  in  dem  land,  aber  an  dem  orte  vohnt.  ich 
bin  »IIS  Messen,  viin  H»na<i^  ans  dem  ENasz  gebürtig  (GOmE 
2:t,  nn'ii,  \nn  Slro«zbiir|i.  es  heisjl  in  ein  land,  an  eiaen  ort 
reisen,  grlin,  irte  fram.  aller  en  llalie,  en  France,  alier  h 
Home,  ä  Paris,  beidemal  aber  venir  de  France,  renir  de  Paris. 
da  diese'  tpraeke  den  unterschied  unseres  aus  und  von  nicht 
faaat,  alta  mttr  ans  einem  lande,  von  einem  orte  kommen 
•Ml  «rraicta  mikd.  GCre  AsBunaadenlaiiL  JW*.au,S;  der 
Ihrat«  6t  Oaleirtcbe.  Jß.«,«*;  dar  htll  *|  Ottenteb.  »,  l»; 
«I  Peieitat  ein  Ante  wert.  MLl,  «*i  das  tOmefm  fctait  ti 
Vngeflaiil.  JfSL3,ito';  der  MHiec  i»t  «beriandan.  ■imumtiT 
St,  M  wid  iweb  LoTBEB  der  könig  aus  S^irien.  S  A0a.  n,  h, 
*ir(  ifier  n  Sjtittt,  in  Sjrien,  nicht  von  Syrien;  die  krmigm 
aus  Arabia.  SainvtmU.  96;  herzog' Henna n  aus  Lothringen. 
3^7.  IVir  den  iiaiNen  eintelner  sindie  tmii  hiiri-en  findet  mit 
recht  von:  vcn  Troneje  liagrne,  von  .Meuen  (lrlv>in.  U'olfrain 
Ton  Ksclienhach,  hcrioge  Heinrich  »on  l'ressela,  niarcgräur 
Olte  von  Rrandenburg,  der  herzöge  fon  Aneballen,  »^^raus 
Silk  doM  aUmdUek  siaa/o*  f  everdfl«  im  sn  dlM  «flaiM  dar 
MttMe  mr/Wialt.  WUtr  dk  npt  nUtäkr  WMnaB  tm 
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IXIrgrn  flli"s(e  Uemian.  [''ir:.  16;  lantfrräf  von  Diirpen 
llennan.  It7i.  3,  s.  417,  T2  und  nicht  6?,  «  ir-  c«  oi  r/i  in  den 
über  Schriften  der  minnelieJer  künec  Wenzel  thii  Deliein,  von 
Tcnemarke  der  kilnee  Lindijasi.  .Vifi.  130,  3  Afi»i/  und  niemand 
anstoss  daran  nahm,  untgekekri  iat  uns  heule  beides  gUieh 
geläufig  su  sagen,  icb  wohne  tn  Bedia  oder  in  Berlin,  MfM» 
«oUe  mwrtiaUal  icm  ich  koniM  aaa  Berlin  ?  IjcnrEssrua 
tm  f^iitendienst  $.  tn.  MS  tduiei  nUht  nur  le  Wiene,  ze 
Villah  Madeni  «wfc  m  Sth«^  to  LMflparUo,  er  «md  aJso 
vor  Idnden  «atf  firfsns  tob  •geeelU  httm  md  mkd,  iai  aa 
Burgonden  to  richtig  wie  in  fiurgonden,  fUfUlk  tmk  voa 
Walben,  obgleitk  moa  oAd.  tarsog  ia  Wilnil  Md  !{  Wal* 
hum.  lar.  in  Sihiais  aalaa  «ad  a  Sabiaia  lad«,  aicAl  a  Sa> 

binis. 

3)  die  nahe  berührung  rirucJicn  aus  und  von,  nie  fir  uns 
selbst  die  Verknüpfung  (t;  funa,  l^j  von  anseigt,  tritt  noch  tn 
mamdten  andern  logen  vor,  wo  beide  praeposilionen  lasueken» 
»ir  tage»  beute;  nidit  ton  der  ateile  gehn  oder  «eicfaen, 
soBsl  fall  aacb  aai:  da  kanaat  nicht  ana  der  stelle  geben. 
Urs  I,  Ml;  weder  wagen,  noch  nttakKi^  aochswachauerwei- 
dien  aat  der  üdla.  Gans  n,  tiL  ßr  ana  dam  wcge! 
apage,  stkm.  nr  fggeo !,  ans  dem  wege  gehn,  decedere  de  via, 
wäre  auch  keiOe  wngebrdtiMiek  *on  dem  wege,  wol  aber  heittt 
es  von  der  stm^ze,  nicht  aus  der  strasze.  einsmals  rillen 
clzlicbe  kaullcute  aus  der  Leipziger  messe.  Sliiuphls  361, 
heule  von  der  messe. 

4)  dem  lat.  unus  aliquis  c  mullis,  oliquis  ex  vubis  gleithl  ^ 
uHier  einer  aus  (ron)  vielen,  einer  aus  dem  häufen,  aus  der 
zahl,  aus  eurer  mitte ;  fleng  er  einen  knaban  aus  den  JaotCO. 
rithl.  8,  11 ;  eüiclie  aus  ineo.  1  rAron.  10^  M;  liil  aaa  inao 
falles.  SlTa«.  it,»:  ianaad  an*  dea  atanuaca.  4ir«t.SI,l; 
ciaHr  ana  denen.  JfaMh.  M,  U;  «ÜMf  aaa  dem  volk.  Man, 
9t  tT<  zween  ans  iaeo.  IS,  IS;  «niar  aas  ineo.  Lue,  it,  M; 
etliche  ander  aus  inen,  apotl.  getek.  tS,  t :  einer  aus  den  al- 
ten. II.  Saiiis  h.  .'(,  ts';  welche  nirlil  allein  einen  (ider  an- 
dern ans  «iem  iiimi>ieiio,  sondern  aneli  vvoi  gar  aus  dem 
rallieslul  in:t  pastjuil^en  lieMlmeren  und  schänden.  Sciiur- 
rii:s  623;  0  eleiuU  '.U'r  ineiisilj  aus  allen  die  da  leben  I  To»; 
al.so  dasz  keiner  au»  uns  gewesen  ist,  welcher  nicht  geweint 
habe.  Iii;  da.sj4*nige  kupfer,  welches  mir  aus  denen,  die  icji 
vor  mir  gehabt  liatte,  am  lebbaßesteo  ia  der  einbildung  ge- 
blieben war.  LsaatH«  1. 101.  aiM.  Mm  aa  ir  («anaa)  atner, 
beaf*  giüt  «ciacr  .von  thata,  aaiar  ihasa,  akU  oMbr  aas. 
sdton  Lonn  MW«  slatr  «atcr  audi  «nl  wkk  wmisa 
Matth.  SR.  21.  Hart,  14.»  «ad  tertitt  aUL  MiM  «t  tkre  da 
fon  in  seiit  mih.  elf  ^|  »ueSf,  tul^.jumM  veatntm.  JDuius 

aiii'  n<  |iizai  inannpein,  »It  i>t  roxi  oxf-ov- 

:■]  Ai'.ii'.'  rfif  henli'jen  von  sieb,  von  sicii  selbst  Kommen, 
nii'/er  -a  ll  --i  .11,  k'onmen  rmt  andte  man  e'/m'i/< '■/'),<:<•<  ■,iiis; 
e;n  jiin^'er  mensch  kehrele  sein  baiipl  ab  von  den  (jidmien, 
die  seine  miiller  ihm  hefobl,  worüber  sje  zornig  und  gleich- 
sam ans  ihr  selbslen  wurde  (ae»  tinneii  k'intj.  fers,  baiimg. 

1,  1;  der  mich  fast  gani  aaa  ade  aolber  bringet,  unr.  dotl. 
MH  das  ans  sich  aelbat  kaftet  aktr  notk  temtt:  von  antang 
aa  xweifelu  ich  gaox  ihn  (daia«meB)Ja  na  adr  aelbat  wie- 
der  la  fladen.  Licaranaac  t,  S7;  prife  dich,  ja  verSadere 
Bchcr  deinen  gegenwlrtigett  enlscblnsi,  aber  aua  dir  selbst, 
aus  freiem  wollendem  bersen.  GOme  17,  379,  «tedcmm  Mtre 
von  mir  Felbsl,  von  dir  selbst  ißeieh  zuhssig. 

6)  goth.  IIS  allamma  hairtin  |ieinamma  Mure.  II,  30.  93; 
ahd.  fon  si;eiiiii  lliinemo  herzen.  Mtillh.  j:.  n:,  in  welchen 
stellen  auth  Lurncs  schreibt  von  ganzem  herzen.  Mcssatslut 
wtahttU  ab  tmischen  usz  herzen  gront  51,  95.  67,  S  aad  von 
herzen  gronde.  45,  n.  TO,  iH.  ich  wtnscbe  es  voa  gaassm 
herzen  oder  aus  ganzem  herzen,  aus  bcrzens  grund  «lad  an« 
b«d«  gaUa^.  Mbd.  AI  und  Oj  ffoa  grnade.  WAua.  14,  lt. 

1)  wuer  aar  beMd  IMMe  /Mier  aaa  befahl:  ana  bc> 
fclh  des  berm.  Jos.  it,t;  ana  beleih  des  ewigen  gotlet.  RSm. 
IG,  2&;  aus  f.  gn.  hefebl.  LtiTnF.a  3,  ao;  aus  golle«  hefelil. 
3,  1:5 ;  aiH  Davids  befehl.  3,  31v';  aus  befebl  des  filrslen. 
3,417;  aus  seinem  befehl  und  gelieis/r.  3,  4i:';  also  nahmen 
Uaac  und  Jafdi  weibcr  ans  valerlit liem  lofilil.   Lrntiis  ir. 

2,  M.->;  aus  befelcb  Itenog  Carles.  IIepiom  com.  &7;  ausz  ge- 
biet Josue.  FbMstraUi.tn*i  ans  des  kdsers  gMss.  Umtr 
LIDS  3,  ist ; 

aasa  ordanag  md  balbhl  dar  mhuar  aller  |Mar. 

La««ala.lM. 

<a  dir  Nbal  aslnAt  M  Lanu  aiaMaiiMb  aatfa  dem  Its* 

»2* 
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AUb  llKM.4ittl.  4irM.IS,SS.3«,& iM.n,4.t«,S«.  StoiM 
fOU  ftiif  rat  statt  dt»  jctsifm  tuf  nt:  ans  rat  geineg  bru- 
dcn.  S  Jfa««.  4, 39 ;  BOB  bedachtexB  nt  apott.  guch.  2, 23 ;  aus 
Itbcrii  nt.  MiciiXuus  i,  rn; 

ioli  bin  loilliclicn  krank  i;ewe«en, 
iedocli  ausi  ral  des  ani  gaoMMk 

u.  SACH«ia.«iSWi 
MS  4er  menMmMn  tuucUag.  Limn  t,  su.  äfnan 
«mA;  nftch  dein  nt  dct  Iwim.  Etn»,9t  tmA  tan  taf  sei- 

ar«  willeng.  Eph.  i,  ii. 

8)  ändert  xu  fassen  ist  mhd.  ft;  der  mAje  lir.  3274.  mite. 

2,  HO  fi(TOi'r>/i  praeter  modtwt,  iiher  das  mast  hinaus,  tcnfür 
oufli  i'i;rr  iliäi.r.  lic.iXTA.  ri/irf.  au»  dor  nmszon;  es  i«!  iiiis 
di'r  iii.i>-/fn  sclnviT,  .iiuli  dril  ;ili<Tp<'lerte»lon  thciilo|>;cii,  lu- 

glekh  den  groüzi'ii  rpiclilliiiiti  lU's  ablusz  und  dugcgcn  die 
wäre  reu  und  l«id  fm  ikm  ndk  zu  rhümcn.  LiTiiea  i,  V; 
4m  am  der  manea  «rdricniicli  Ut.au  lesen  un4  scbwerer 
m  bdMhen.  3,  W;  andere  nna  der  Miaca  idilHw  gebou 
in*;  et  TCrdmMtt  ana  dar  mtaaaa  viel.  S»  IIS;  drän  es 
bat  BOaNn  ana  dar  onaaaa  lang  dünken.  s,no;  wir  im 
ndMaa-  hriligen  gottesdienst  sind,  der  im  >u<i  der  niastea 
ml  lalUkt.  6,  3&*;  daraur  pochen  und  truUeo  sie  aua  der 


8.50; 

ein  nht  den  wollen  wir  weihen, 
im  ans  (It'r  mii»ien  pul.  Oarg.  iS'\ 

schrie  er  und  sein  volle  aus  der  malzen  grefriicli.  2ß.'>';  aus 
der  maszen  schon,  unie.  dotl.  3Sn ;  aus  der  maszen  wol. 
mu  mmt  aber  bei  Lctuei  aus  der  bOndrn?  und  gibt  für 
fldt  dir  achneiden,  das  ist  mit  dem  geii^ilicben  Tcrstand  zu 
haiieii,  wie  «r  dann  aas' der  banden  wol  geiatlich  kan,  bes- 
•ar  dann  dendedi  und  htiniadk  l,sei*;  im  i<ma  aaebwte- 
denm  pratler  moittm,  exmit,  ansbOodif,  «ef  ricM^ir  ans 
den  bOnden:  die  salb  schtnackt  nsz  den  bttnden  wol.  Kei- 
SEiisn.  pf)tt.  2,  III.  rj/.  auüliitnd. 

9)  ähnliche  onirenrfimjrn  rfrr  pruejt.  aus,  in  fülh'n  iro  heule 
gern  wegen,  nai  li,  VMr.  vim  tfcitrn :  aus  der  Ursache,  pr.ifiirrrti, 
aus  Ursachen.  PniLA^n.  1,  23.  20.  Lkssixc  2,  ITl ;  die  »ieind  etwa 
ausz  dem  unzifer  und  hilz  der  .lunnen  genüti^'t  worden  ir 
land  tu  TerSodem.  Fbars  weüfr.  M*;  aus  diesen  guten  schwank- 
ndaa  Maiai  dia  lentar  ladiai.  WicaaaNf«MiP.4ir; 

•ft  miasaa  wir  dann  aosi  gsftbr 
dto  ainan  (Mdar  midwk  Oma  t, 

iahara  iat  fcacfaebcn,  daaa  wir  aus  gemathlen  achnUen  in 

iea  Daadaii  labyriotli  KefäUan  aein.  ScanmiisTW; 

«B  brkein  ardsaar  vnhni,  als  scbaueb  und  tadal  leidaa 
aaas  aainar  M^k  nicfti,  anss  blssr  touM  naldan. 

Losao»,l0.7B| 

aa  «ntartUib  .aus  manifel  an  «eld;  ein  uamaehaMr  «infall, 
dan  aa  (dte  cani)  ana  abdang  das  aoMaa  ud  «hm  wiaaas 

des  laisera  in  BOhinen  Ibat.  ScnauatiS;  dia  MIlicbkeit  aua 

(fiiic/i)  der  Vernunft  messen.  I.lthe«  3,  318*;  ausz  altem  her- 
kumiiMii  hell  sich  der  kuni«  nit  über  zwen  lag  in  den  ge- 
mcuren.  Frani  «rllli,  1' ;  mlchs  will  ich  e.  f.  pti.  aus  irem 
anliallen  gebeten  liaben.  I.LTiitR'i  fcr.  4,  317 ;  ausz  diesem  ge- 
fa^ileii  .«uliiei  Leo.  Klutiiiiof  mil,  dtfc.  'iiij;  gicngp  ein  jung 
ling  zu  mir,  der  gedunkle  kaum  au»  {nach)  den  kieidcrn  ein 
solcher  zu  8<in,  also  halle  er  scbier  gar  kein  bürlein  umbs 
BMoL  ScHomBSITS;  also  kan  man  andi  fon  der  bauen  sit- 
ISB  aus  (nacb)  den  ndgdaa  artheOeo.  S6B>  ans  bartcr  rolxhc 
{Mfl  $dmtnr  artM.  7»;  «na  fcganwartigar  nol  (dtareA  g.  n.). 
■aaMflnn  Ifay  dM  «TBL  aumu  f.i;  aus  uagedait.  Lokmaa  (ab. 
Uj  dar  knabe  «löhnte  aus  schmerz.  Klinceb  &,  31? ;  nenn 
deiM  aniUer  nicht,  f^ie  drehet  sich  dabei  im  grabe  um  aus 
(aai)  ffm.  tarn  tchüuh.  2,  ns;  er  starb  ans  (aar)  ~ 


triii.iiiel  *eil 
ZU  wehren  eiicli  jn*.  ln»ei 


Am  Ml  lüi)' ; 


daa  hat  er  nur  aus  (im)  scherz,  aus  (in  der)  duuunheit  ge- 
aafl,  ^  mM  i^  «nai«  KS.  s,  tMT; 

lasB  uuem  hsfr  tan  ans  dsm  spuz!  Göras  Wi 

ein  reifender  iat  SO  gasrohnl 

ans  guiigkeU  fteliab  tu  nahaea.  13,  laO;  • 

er  sagte,  Ihat  es  aus  (wn)  freien  siBcken ;  aus  Rehe  und  frennd- 

scbaft  thun;  aus  Zerstreuung.  l.E**iNr.  2,  ;  eine  menge  trait, 
welches  deine  äcker  au«  »egen  golle.f  und  unserni  llnsz  dir 
mi(lhrib-n.  ScHippiis  73ß ;  al»  er  endlich,  aus  ^  nn)  berni- 
Bchem  gi-isi  getrieben,  den  königlichen  hnf  quittierte.  2y3. 

10)  «ir  »ayrn  heute  »einen  srherz,  spult,  ludiu  mit  einem 
treiben  oder  haben,  da*  hieu  frihtr  wieder  aus: 

Ne8i*m.«klM; 


lewdi  dein  «efawert  aua  ,nBd  «Mick  nkh 
dise  unbescbnittaM  fcoaieo  nad  nU 
ein  spot  aua  lär.  I  Som.  91,4;  das  ich  frstlch  und  gelroBt 

dem  teurd  mit  aller  seiner  macht  ÜHt  trotz  nml  nher  Irutz 
bieten,  ja  meinen  spult  und  geleditar  «ua  im  Ueibcn.  Lo- 
TDKR  6, 177';  aus  solikani  aainar  Jrcniid  tat  ar  oft  ci>  ap«tt 

trieb,  /fi/rci:  112; 

irh  [i  1 ,1  ii.t  im  dea  hon  und  ap«lt.  1.  Sacks  HL  1,  tS^i 

darunili  «oll  man  dich  ernttlieh  sirafeo, 

Aast  üu  aujz  un*  den  »pni  wiUt  irtiben.   Atsür  25' ; 

das  tcürde  uns  jetzt  bedeuten:  aus  uns  treiben,  verlreiben, 
ja^iai.  f  s.  ii'j,  ;>|  steh!:  die  stulzcn  haben  im  tfti  an  mir* 
yit(t\r  mch  unter  den  tsrueUun  tvbslaiüite». 

11)  im  Qnjenttls  M  dm  «Rlcrl— 10  abgtknitUmabslraclen 
fHkß,  wo  4m  tm  tUaakk  gmemt  iil,  kmm  <a  aacft  kml» 
nitht  oUiekH  mfdter  aus  adiiMian  munde  kamen  dies« 
««riei  «ikd.  ai  apcach  ig  fdtem  munde;  «i  antwort  mir  uai 
rosenbihen  muDde.  Htisum.  ST,  4s.  68 ;  du  lügst  aus  dd- 
nem  haNe;  er  lächle  aus  vollem  halse,  scline  aus  voUer 
kehle;  sie  ist  ilmi  aus  den  äugen  geschnitten  (uben  <p.  7B&); 
sie  liesz  ihn  nicht  aus  den  äugen ;  sie  wollten  sieb  nicbt  aus 
den  armen  lassen ;  er  legte  den  »lab  aus  der  band ;  kanj  die 
ganze  narbt  nirbl  aus  den  kleidern;  aus  dem  bette  steigen, 
aus  dem  beltc  sein;  trai  .iüs  den  schuhen;  mache  dich  aua 
dem  Mauhe.  £!s.SS,  1;  da<  r  ihl  ist  mager  und  aus  dem  fn^ 
ler  gekommen;  einen  aus  dem  sattcl  beben;  den  köpf  an« 
der  schlinge  sieben;  ein  scheit  holz  aus  der  llaiüna  fciaMn; 
er  bezahlte  alles  l>aar  aus  dem  beutet; 

iMgonethi  mir  uT  der  brelien  beide. 

ieh  will  dich  beialen  ausi  der  scheid«.  tf«U«a  38«, 

das  sAteert  liehen  und  dich  erstechen. 

12)  aus  verbindet  sich  viit  reden,  sprechen,  hören  u.  a.  dhn- 
liehen:  er  redet  wie  aus  einem  buche;  aus  e.  e.  schnfl  habe 
iili  mit  detn  lieenliaten  nasiliii  geredl.  Ltrrntas  br.  3,  10;  er 
sagt  ferner  au»z  Lutberi).  .Sciii  ppiüs  27;  aus  dem  mund  de* 
berrn  sagen.  MI;  weil  der  jiinkcr  so  artig  discurriere  ausz 
den  bttcbcm.  ST;  ich  hatte  mit  dem  fUrsten  aus  der  sadie 
gesprochen.  1.  fAm.  jMbels.  9«;  ein  guter  geiat  hat  «ua  dir 
gesBTOchen:  er  redet  «n«  dem  «ein«  {bttrmiml  «ad  «ave> 
diwM  i»  gteiAtm  $hm,  der  wrin  redet  aua  ihm;  ao  viel  ich 
aus  andern  gehöret  und  gemerkt.  Luther  6,  130*;  ich  habe 
es  aus  deiner  rede  behalten;  aus  der  predig  behalten.  Garg. 
68*;  wolle  ihn  auch  aus  dein  caleebisniD  examinieren.  ScHce- 
Piis  212;  ob  er  sei  aus  der  predigt  gebessert  worden  oder 
nielit.  i;)3;  ihr  leben  aus  der  predigt  zu  beMern.  .  i-i;  erin- 
nert er  aus  den  sprirbwortem  Salomoais.  27;  ermahnte  iha 
aus  der  bihel ;  er  predigt  nur  aua  gutles  «Ort}  «BS  g«ttes 
wort  den  leuten  bosae  predigen; 

nicht  MaBBlaus  bis,  der  aus  mir  haadoll.  Scmua  SM. 
19)  lisigental  ist  bei  dem  aus,  um  es  richtig)  :u  ßisen,  ate 
Mrtum  kiniu  su  denken:  du  must  dich  auü  der  »ladt  (y«> 
kommen)  an  das  bind  gewöhnen; 

er\t  nach  und  mich,  so  hofl  ich.  würde«!  du 

ilir'i       Ix'.schninkuUft'  ni  iln-  vt-li  gewohnen.    GÖTBB  «,  T7 1, 

aw  demer  schranke  getreten ;  ieli  balle  kaum  angefangen 
aus  einer  krankheit  {^eireten)  etwas  kräftc  zu  sammeln.  Scril- 
I.EB  m;  da  war  das  weih  mir  aua  den  angen  jgAumum). 
450*.  mchl  ««ders,  »««•  «a  nmUMtr  mm  mADlaMt  «!• 

^ViA^^^C^^  fcfttfss^«        Jkui9  fl^lS  V04jfek^MII^  flBflttBdl^  ^^^ytfB^tfH^  f  H8 

rodem  nraol  ein  friaadidi  gracaa«  MoaaAiat.  1«,«:  ^  ken 

aus  hartex  .sehalo  (i}eliro«Aeii) ;  ein  hild  aus  weidiem  thon 

(gefomü)  ;  cm  schrei  aus  roUem  halse  (driayead):  eine  sag« 

ana  gfamem  ailerthum  (erichiHend); 

ein  in.'irrlien  ■iii'^  ulien  teilen, 

da»  k'iiiiiu!  mir  iiRiii  üu»  dem  sinn.  Hsuri. 

doch  dürfte  man  auch  tm  Substantiv  noch  einen  nüchkall 
varbalfügungen  aus  (mit)  ruthem  munde  küssen,  grüsaao, 
weichem  tboa  bilden,  aua  vollem  haiae  adireiea 
«a  ist  ein«  fialg«  «ua  der  beachalllwiheil  usaras  lenlsidssi 
lanr  7,  SM,  iri«  es  folgt  daraus. 

AÜSABEAIf,  apritare,  foeere:  feldarUÜ  kn  tttmher.  Ü« 
waldlenne  auf  die  krauweisvOgel  jeUo  fleisiig  besuchen,  son- 
derlich wann  gruszer  sehne«  torhauden,  sie  wol  kehren  und 
mit  kranwct  und  schmelkenb«anB  SOattan  Issaan.  HoHM« 
1, 141*.  s.  aber,  a-ber  sp.  31. 

AÜSACHTEN,  increpare,   ansstheiten,  vernddUtS  iat  mich 

einer  will  sehenden  und  schallen  oder  für  ein  1 
laa  FAiuiumeMr.salr.SH^.  Scn.i,si 


der 
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AUSXCHZEN,  tuMfinit  uUim  /inire:  er  bat  aiMgefidueU 
AIJSACKEK,  m.  ager  non  tettiyalif.  OBILBL15  72. 
AU&ACKEHN,  «ccran:  tteiae,  wunrlo,  alte  inüozen  an»- 
adMrät  «MV/MfM;  «i«  nnb  Lessa  bei  Schlackewerde  die 
hun»  «MMMäa  mit  den  (Hag  bcfflrea  undaiuackeia.  lLi< 

AUSiDEBN,  nerrare,  tma$  tacuefatmt 

Hl  wel  eiu  eröuer  icbmert, 

aU  in  to  (cbwaVeD  bandta, 

in  kcriirr,  «lork  UDil  peio. 

In  «clininnh  iitiil  lierbf-n  sch.inden 

aU-i.nllTI)  K  lli  IILUI  I11T2  ■      (iHlPIIIUI  S,  1U| 

•b  tie  in«r  »Um  ein  dorn  lo  augcn 
iM' an  •inUWB  und  au«iaug«a. 

LoHiatT.  fftr.  t7,  S19; 

das  bAse  steckt  in  uns,  als  das  bliit  in  dun  adrm.  04  v)t- 
liert  sich  nicht,  bis  noa  der  lod  ausitdrrt ;  rin  «ulrhc^  \ms- 
ratlienes  kind  Terdient  ausgeAdert  zu  werdm,  lali  dajfneri 
fiUo  singulae  tenae  e  torporr  acirahi  dtbnti  aligemartcrt  und 
ausgeadrrt.  untr.  doci.  S65.  kMti  MfcalMiclL  !•  Um. 

AUSAfFEN,  iiMÜlrio  Mm,  umUlt». 

AVSALBEUf,  AycMrm  a.  albda. 

ACSALBEan,  Miun  «upKi*,  rtün  U\  hmm  Mmfm. 

SnCLEB  SS. 

AI'SANDEIIN,  imilari,  $pvlti<(h  nuchahmta,  $. taten.  Wg- 
STKMiif.ii»;ii  IT  schreibt  richtig  aiiMintcrn. 

AVSA>'T\V()IITK.N,  crhibert.  tradere,  aushändigen,  üherant- 
irorfrn;  die  ilhi  rläurtr  ausantworlcn.  Mascoü  1,201;  RcHinR- 
lich  auüantwiirlcii.  IImii  1,  üs ;  alle  falinen  an  den  überwin- 
der  au&antwortcD.  3,  w ;  dagegen  will  ich  dir  die  Albrecht  Dü- 
rer, was  mir  in  die  baadc  koiamt,  ausantworten.  G9m  m  La- 
Mlcrlll.  MLimi.S,101  iilaitr  »mtMwMn  fUHt  reifondere. 

ADSABBOTEH»  Mann,  enfkm,  nmm, 

4  imMMmiM^  data  jafdhDiiA  «mibdloi,  fofdginda 
wttitkn» 

1)  den  fleischern,  r-nrn  orh^rn  am^ThtHtn^tmiirkaul  löten. 

3)  fatiyiire :  dann  sie  h arriit  als  gar  mflii  fiwm  ritigen)  und 
auügearbeil.  ytinivn  V.  li ;  ich  u\\i»i  111. cli  >  inual  tüchtig 
arbeiten,  mir  lievciiuni]  machen,    vgl.  abdrlicilcil. 

4)  in  txuem  ftun:  lici,  was  «oitu  lo»e,  auügearhciMM  Ctt- 
roaoia  nur  daa  ms  lacies  sagen?  ped.  tchulfucht  iU. 

I)  ftrüftn,  toUtHdm,  riabonre:  die  natur  hätte  ihn  nicht 
anaf^rfaeitei,  aondem  nur  angehngm.  Orml,4':  machte  er 
dra  weibmi  so  viel  kinder  als  lia  kagdvtaa,  wie  ich  denn 
•tibet  in  einer  nacht  fiinbig  buheo  HügNihalet  habe  GOfU 
33,  »7;  kiufig,  ein  hoch,  dn  mrit  iMiMlaa. 

«)  mubilden,  efformare,  htntuhrinfen:  nad  nnuz  denken, 
wie  ers  fertige  und  fHih  und  spüt  dran  aeio,  das  cra  fein 
amarbeite.  Snarh  yi.  :ti ;  sie  hat  llili^  ttfK  Mm  HMgaU^ 
Mieten  verstand.  IUhkxcr  n,  71 ; 

»•"III  k"riii:hrh  (.•«•liirm* 

arbeilet  (eine  muli  die  et  sich  »eilen  gab) 
ein  Biuel  aus,  sich  nhe  au  varscbaHaa, 
Wiaulw  10.151: 
wie  mit  rieh  «in  folk  mflhe  gegebea,  den  witz  anszuarbei- 
len?  l.E.ScHLEenft,Ml;  die  kinder  aebOn,  die  Jugend  nicht, 
die  alten  gesiebter  sehr  ausgearbeitet,  manrlier  gn-is  befand 
sich  darunter.  Cnnr.  i\  lat;  an  ihren  aiiügearbcitcten  ge- 
sichtern  glaubt  n  li  M  inder  in  rrkennrn.   4S,  2«5;  das  meer 
arbeitet  sein  bette  aii>.  Kamt  0, 11 ;  in  arbeilfte  sich  die  junge 
Seele  gleichsam  in  laulikiii'.|ifcii,  Imliit i-'lii  ii  uml  ninkcri  aus. 
J.  P*tL  Tif.  1,  80 ;  das  inüsiige  ufririerld  '  n  ;u  l-citi-li- ilin  blosz 
noch  ritler  und  kecker  ans.  J,  156.  v-ji  an' :irli<'iirn. 

AliSAHBEITLlM«!  efformatio,  tlalioratm :  mehr  fUr  die  909- 
aiMMBg  der  aecle,  als  (Qr  die  fitllung  des  heiiiels  sorgen. 
Itaann  4, 31»;  rechter  gebiaach  der  kr»Ae  und  aaaariwitHng 
dcndicn.  Himl  »,  19»;  die  nanier  ist  Jem  edler,  die  leich- 
nmg  richtiger,  und  die  aurarbeilung  bei  weitem  fleisziger. 
TltCi  Stmb.  1,3«:  die  mensrben  haben  selbit  band  anlegen 
mOtsen,  die  au«arbeitung  der  ii:iiiir /n  fiCM  lilr-nüci'n  K.^^r'»,  s; 
den  stof  hab  ii-h  beiiammen.  idi         üiki  an  dm  liii^nilM  iiiing.  I 

ArSAFtriEHN,  ML-b.  dfsinere  irnsn  :  irli  habe  mu  h  nun  aiis- 
gr&rgerl.  aur/i  (runiitir,  einein  die  seele  ausArgero,  sich  die 
seelc  ausarpern. 

AUSAItT,  /.  declinalio,  degenfraiio: 

hat  das  iinlieil 
etwa  den  ibeil  und  da«  iIipiIi  hen  nlcbl  nil  icbarfea 
blick  gein«»«i  ii '  l>i  rii>  rl.i  rs  .ui^.irl 
io  das  lu  groit  und  lu  klrm!  Klopstocc  2,  IM; 
acbAahait  gU>l  das  eesett!  tn  ansart. 
weaa  aia  wchl  huldigt,  wird  arL  2, 71. 


ACSAllTELN,  deyentrart:  wenn  aber  unsere  etngeboroe 
landskiiider  . . .  sich  aiinlrden  scheinen.  SitnpUe.  1,  CM*. 

AUSARTEN,  dijficiumre,  au$  der  art  schlagen,  abarlnt  itt 
soha  iitet  anat  anageartetes  kind!  CorrER  3,  IM;  daa  rieh 
arut  aoa;  amignM»  kartoOda:  aia aindvoa ihrem annrlln^ 
lieben  mUnngigriat  anageartet  Sanuia  Wl ;  aebea  «w  An, 
den  freund  der  gcrecbtiikeit  in  einen  Unterdrücker  der  meatcb- 
beit  ausarten.  991;  waren  die  leben  einmal  in  erbliche  be- 
sitzunpen  ausgeartet  lOSR;  das  hiosze  bi'ralhcii  artet  leicht 
in  tudie  formen  aus  bei  der  nciguog  der  terwaltungsbehür- 
den  durchgreifend  zu  regieren.  «feniÜBbr.  dll /h  fOM  SniR  Sit« 

Al'SAHTKf,  degener.  SriELEB  59. 

AI'SAftTL'.NG,  (.  degeneralio :  wir  würden  uns  Aber  diese 
ausartung  gar  aehr  vcrHundem,  wenn  nns  nicht  daucbte, 
dasz  es  gani  wt&rlicb  damit  «H>gangiB  lai.  Wiiumo  e,  8 ; 
dies  hatte  um  noch  gefehlt,  «n  nnare  anaartong  und  herab- 
wflrdignng  tu  wHendea.  8,437;  kOnM«  die  akaftaag<Mlbit- 
ren)  die  ursprtlDglicbe  stammbildnng  nicht  mehr  bersleOaB, 
(0  wtlrde  sie  ausartung  heiszen.  Kant  lo,  is. 

AL"S.\STEN,  in  äoppcllevt  uiaj, 

1)  collueare  arkores,  die  ul'n p.üsii.jrn  ti>ip  ausschneiden: 
von  gartfU'i  hi  rcii  aii<i;i'a--lrt.  J.  I'm  is  tir.  ^l. 

I)  cj-irr  in  ramos,  "■uli  ausästen,  in  dsle  itrlhrilen, 

AlSASTlNi:,  f.  tnlerlucitlio  und  divith  te  MMa/  die 
nördlichen  ausiUtungen  der  Karpalheo. 

AUSATIIMEN,  exspirare,  nuL  uiladflOMB,  talmiMt  (Nd 
fraa«iia;  annaten  mochte  er,  ehe  er  m  9tnMiMa,  Miintte' 
inea.  AalnnMi*  304:  dau  dar  pocph|r  aeinMi  ganna  cidg^ 
ruch  tnanllfflirtft  Goai  an  fr.  a.  Sletnl,3S3{ 

fhaakraieha  ftarhariuft 
alhmaie  aiaihend  er  eua.  Putan  tSI  t 
«e  der  hold  antafbniaia  niUien  aehliiamar.  133. 

AUSATHMUNG,  f.  Onden  wir  ja  doch  oft  peraeaen,  die 
sieh  die  allerseltaamaten  tOoe,  aosalhmungen  and  banaü  m« 
den  angewühnen,  um  damit  ihren  mteag  aa  ayickaa,  ni 
didun  und  m  aantlkhea.  Gans  41,  IM. 

AOSiTSCBEN,  UMm,  nadi  «adkm  Mm/imaadr  PMar 
und  Chrialal  laniien  nun  mit  einem  male  an  lant  tu  lachen, 
atschlen  rie  au*  und  gaben  ihnen  die  wiederholte  TeniclM* 
ruog,  da<z  f-\i-  fehlgescbussrn  hlilirn.  A.G.Etmaaaw 

ALISA TZt.N,  caelare,  erodere,  corradcre  : 

ti  haue  wol  Raggier  ersi  narii  di-m  augcDichalne 
«ermeint,  e«  wrr  ein  blld  «oin  dlabKlerslelns 
und  niiinnrl,  so  ii.ir  wol  Keschnllil  und  au^grctil. 
und  für  ein  liun*tHmck  her  auf  diesi-ri  feU  fii-'t-ui. 

\Verdi«5  Anoft  10,  6»; 

einen  mit  grUnem  laubwerke  ausgeetztea  barniaciL  Loasatr. 

erde.  med.  mauiaffe  »Ol ; 

wenn  Im  das  arsloch  wer  tu  gawachsM, 

SO  soll  es  (dos  Miasr)  ims  als  weil  auss  etient 

daa  man  ein  balibaftn  wol  drein  mAchi  seiasn. 

f<utn.  $p.  1«8, 17. 

AUSBiCHELN,  rtfotUUtrt:  ich  setzte  mich  sehr  nahe  zum 
ofen,  nmb  mich  rechttchafen  an.szabacbela.  Simplic  2,  lo. 
bair.  sich  bflcheln  md  dlHipfto  mit  watser,  geschwalst  mit 
essidt  blehehi.  ScRNntnl, t4Sk  mhdL  aidi  bechdu  gen  der 
sunuen.  Jbn*.  19313.  alkd.  pachOdn  tafitOkn.  anrnadl  mil 
bähen,  iNU  m.  «. 

AUSBACKEN,  ptretHfuert:  das  brat  bickt  nicht  ans,  tat 
nicht  niagebackeo;  neu  ansbacken,  reeeni  piatiuf 

waa  «in  augbler  ror  ein  ihier  isl, 
aniaal  dir  erst  i>i  n-  u  ;iu-i>.<<'iiii. 

ein  auügebarkner  wackerer  edclinann.  Simpl.  1,  4;  den  leig 
durcharbeiten,  dasz  er  gehörig  aushacken  und  genieszbar  wer- 
den kann.  LESsncS,  2*3;  will  einen  einzigen  groszen  kensaa 
lernen,  einen  etniigen  fealen,  ansgebacknen  keri,  zademana 
sagen  kMiBle,  Bs  nad  hrlig  ist  der.  Fk  HButa  3,  s«;  kk 
vrill  anser  satachea  ta  eiima  Otrsten  aashacken.  J.  PaoL  kä- 
met 9;  die  festkuchen  dampften  ausgebacken  durch«  haus. 
Fibel  22.   Bei  II.  s.\ciis  bednM  aubadiaa  /M|  aii%  /kri% 

werden,  tgl.  ansdresi  ben : 

■  her         ilii  lia-t  u'  ir  .iii«»l>.irhrn, 

KiTdcri  «Rh  il'-iii  li.'iiinl  »nn  ilir  machen, 

dicb  «.-hls^M-ii  .1  ,(       IljIjitw.iiiI.  1,221*; 

unil  Inn  Uli!  «i  riii         ImIiI  imrpnrhfn.    II  4,  !tl*; 

well  I  .'1-  iiiiil,.:.-!  iiiit  r>-  im:;  .  m  !i.  n, 

der  iiai  lu  bgt  bald  auMgebacbeo.  III.  I,  lb2*i 
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M  iHrata  wnch  biM  ranlMiehaa, 
AllklMilart  guldin  »ind  bald  hio.  III.  1,  lOS*; 

•i  •!«  ti  ci.  er  dawrci  mich, 

dw  ar  «0  bald  tiai  austgebachra.  lU.  1,  IM^. 

AÜSBiCREN,  txiculpert,  audmn.  Mailib  Ut  udMdwD, 
auspicken,  rgl.  beckeo  Sow.  1,  IM  wM Udco,  UOHI.  Sm- 

»El  1,  1». 

AÜSBAOEN,  c/jt  jrr,  (MTV,  /Mv  Mn;  wer  cnt  cioato* 
gel,  badet  auch  cr»t  aus.  SniuaTT} 

und  haben  wir  im  Iranbänaft 

dia  gurgel  ausrebadel.  Scaitlia  ISS*; 

iMiden  alle  milzsucbten  des  «cbick«aU  au!i.  13)'.  hnuptsJeh- 

itcA  a^er  tUhl  eiocn  aiubadcn  (Ur  ts  anm  biisien  latten 

ab  «r  ward  gar  gepadel  aui.  II.  Sxcai  11, 4,  IV; 

Ihm  will  der  wirt  nit  lenger  borRcn, 

«ohaw,  <!<••>  irawcr  ich  in  pr"".!!-!!  '<orgen, 

IT  w<^rLl  uUu  irucliea  ■u»l'ü.t''ii.  III.  1,  IM*) 

bald  ich  ein  {rinen)  auufcebadtM  liab, 

Ul  er  »Ltinjui  dahin,  schiil>al>.    III.  1|  { 

melj,  Minor  lk«iiriii(inn  dir  Isl  Inn, 

itli  liiili  auch  aii^trebadel  in.    III,  '-.  ?1' ; 

dann  der  einmal  ein«ii>:^t,  der  nai  /       lad  ausbaden  oder 

Ml  zatilen.  Car^. -iio.i' ; 

und  liimm»!  du  drauf  lum  T.itiT  nü<i  tiini'in, 
so  hti<il  du«  d,i  rm  au<tul>adrn.    t>i:LiLiir  1.^03; 

das  ist  nun  aber  oft  so  und  wir  andern  nitl<$en  C4  ati$lia- 
4ep.  GOhieSI,  201;  a  i»l  ganz  einerlei,  Tornebm  oder  gering 
•«in,  da«  menschliche  musx  man  immer  ausbaden.  49,  g7  ; 
im  bauen  wir  mancfcea  anaittbaden.  Tie»  13,  30i:  irb  und 
■NW  buch  baien  «a  mu  vaA  wibiO|>|ido  noibiiea^  J.  Padl 
guknk.%U  iat  aiitor  bü  am  a^da  dta  naiaU  wunbaden. 
«aUi  ktß%  t»;  MB  bltt  ca  awaiubadfn  «ntar  dem  omge- 
lehrtcB  dhilenlopr  feeenaietendtr  lanfippen.  Tit.  i,  19 ;  die 
geisler,  die  es  ausbaden  mOcLten.  fleiii-!j.  1,  3n;  aWr  nicht 
du  sollst  es  aasbaden,  sondern  der  mngister.  4,  121.  soml 
kei*tt  et  im  rprichmoTl :  wer  ertappt  wird,  musz  das  bad  aus- 
tragen. SimroeJc  6!il;  das  lod  aif^pie^zen  inüeszen.  .\ve'<ti'« 
cAron.  473;  das  had  ;ni»lni;kcn,  aii<?au(fn  ni'H^cii.  SriiMEi  i  lii 
1,  IM.  die  gtsckultle  vorauf  $ich  diese  tedniiatlen  grumlcn, 
ül  mitht  mdtr  genau  bekannt,  ttahrscheinitch  auch  auf  rer- 
aduedtu  mtU»  enMt  worden  i  u  kandtll  tieh  daeon,  dati 
ah  im  tcriMwm  hti»  Mrataur  wiAmMmnf  erfahrt,  oder  da- 
9m  iatt,  wtkrmd  dia  aadcrm  wutMmdm  fni  entrimnen.  der 
Mala  Uattmda  «falofrai  wiri,  du  Mmuur  tuuiulragen 
oder  SU  IrMea. 

AUSBAGGERN,  fossam  ohllmalam  deUrgtre,  auttcklämmen. 
'  oeluteutscli,  nnl.  iiilli.ii.v'i-r<  [i. 
■  ArSlIAUKN.  f.irrr.  ,iii-l.,iilie!n. 
AUSÜAl.liKN,  (/iv,/uAi-ir,  f'illiin  ei'ncrf,  fin  lli^T  ;iii-1mI- 
gen,  abbnlqfn,  ihm  den  bah]  altiirhcn  uh,1  viciter  ausiU^ifen. 
einiye,  u  irJ  l'»ii,  der  dtet  vott  i^fl  veitcentlet.  schreiben  aiii>' 
balgen:  einen  l5wen  ausbälgen.  Ao/ucAn.  10, seinem  mit 
paradisen  angefQlltcn  herzen  kamen  sogar  ^liamarvorwia 
daakaatan  cioar  auafcb&Jcten  toliirc.  Http.  4,  Ms  «ia  der 
nach  dch  nach  chei  aft  «idaa  (lagaa)  hOrpafruh  anabllgt. 
|>Ma>iai;  auhllgt«  ood  aoaieatopa  «ufstellie.  uns.  löge  3, 46 ; 
u  «dcben  hDa  da  aber  ein  aasgnnachier,  ausRebalgier  spiiz- 

bube  wärest  ßtgtlj.  4,  S3:  tnan  b.llpe  oiler  siiiale  die  Venus 
Urania  au»,  biogr.  bei.  i,  i  n ;  wiirdc  ihm  imi  hl  da«  kleine  le- 
derne oder  «inliM  iTie  luädcben  eine  au'(;ebiil(!lc  niilch.scbwe- 
sler  sein?  komet  i,  l'l;  es  wilrc  nicbt  einmal  die  toologie 
mehr  lebendig,  sondern  au'^grh.'il^t.  /Hi/uif.  i,  ItS.  idhwiie- 
riseh,  einen  ausbalgen,  ausscheUen. 

AUSBALGEN,  egerert,  exportare,  nn/.  uithalien,  von  balte 
kufe,  suber,  ms  aber  mit  balg  pellU,  *Ur,  stUautk  verwandt 
scheint :  bd  aokham  alunn  mml  anich  dn  adüb  poinpa  nn- 
Uar  oad  masia  man  dieselbe  mit  grouer  nofa«  berana  win- 
den vaA  «ieder  fangbar  nMhaa,  ■atardaaan  daa  wasser 
ausbälgen  und  mit  kesseln  ttU|^euen.  pari,  rriteb.  3,  ]. 

AUSBALIEREN,  eipoltM.-  kaglecbl,  ^alt  und  gleidi»am 
ausballirrt.  DmwaAoi  faitach  a.  IM;  auahaliert.  Gang.  IM*. 

.\rsH  VLLE>',  erprimere  instar  globi :  darnach  nimb  ein 
baofutrlk  mit  es»ig,  balls  aus,  netz  in  aierklar  und  salz.  Sec- 
ks STl. 

AUSBALLEN,  lordiias  mmiri^  aitqMcIn^  ihMUmCflim. 
ADSBAMMEUI,  aMaas  «»Mr*  MayM«^  «m*  aadtim- 


11.  t». 


AÜSBANGEN,  ang»rm  dejxmere,  finire: 

irli  irri-  Iro'llo»,  »Uche  dich, 

an  dciij>'iii  horten  auitubanfcen.   Mint  13,  M. 

«n  anderm  sinn  anfjare  confici:  mit  tausend  jieinipenden  ■sti- 
eben fabrH  durch  die  seele,  .  .  ici  bange  ineine  «eele  aus. 
kitNCFK«  ih.  I,  z'<2.  t>,'.  ausbeben  und  abbangen. 
AlSbANhk:TlERE.N,  discedere  de  eonririo.  SniuaM. 
AUSttANN,  ffl.  bann,  da  jeder  bspn  ausweia. 
AUSBANNEN,  expeller^  wrhMnat,  umL 

du  hau  die  vAlkar  sb«r  aosgebaant.  OmijM.  44. 
Al'Sn.KNSEN,  evacii'ire  liorreum. 
Arsit.xr,  ni.   eiiieJif\caliit:  der  aiislmii 
Scheune,  des  Vaterland*,  der  wisseti^chafl. 
AISUAUCHLN,  maUeo  tentrosum  fatere:  mil  dem  kammer 

aaule 


b.iiifips,  der 


dos  melall  bauthig  IreHtB.  aiM 
tertdidieii,  spmdafjßraitt  «Mla«. 

AUSBAUEN,  ettiiifiunt  fa^ktre:  eine  kln^  ein  baiu 
ausbauen ;  jede«  Jar,  ktn  ea  (tfaa  ilaaier)  notigAnnt  werd. 
Garg.  274*:  bla  er  ausbawet  aeia  bans,  l  Im.  S,  l|  daa  cra 
ganz  ausbawet.  7,  1;  und  da  Salomo  hatte  aoagebanel  des 
licrrn  liaus.  9,  I;  der  ström  baut  alimitlich  seine  laufriooe 
aus.  Kam  (l.  "'S;  itiiiner  neue  r.iclier  iiiisli.iui  n.  JiEcn  ufs.  ncv. 
9,18;  miWbtcu  düdi  nun  uusre  deul^chen  anloren,  die  cigeul- 
lich  jetzt  kein  andere^  \;ilerl,ind  mehr  balu  n.  d.T*  geh.iudc  in 
dem  sie  geistig  wohnen  desto  mehr  in  ehren  ballen  und  desto 
eifriger  aus-  und  anbauen.  Fta.iow  in  buHvjers  Ut.  susl.  2,  27i» ; 
Schimpfwörter  tbun  oft  etoe  Torinflicbe  wirkuog,  wenn  nun 
einen  sau  gerne  bexiehas  wiB  «td  doch  Bichl  aeit  hal,  te 
beweis  aiutubauen.  LtomimacitM. 

AUSBATZER,  «wiMt  dar«.*  j«  Mbr  aenplan^* Jaato  aaihr 

wird  ausgebaut  {dopir  geiakU).  i.PtMflbHU. 
AlStiAt  SCHEN,  t.  auspauacbcn. 
Al  SItKUKN,  aufhören  im  beben  : 

ein  aD«rh<Miaa  lied,  aiebl  van  Gradirua  waffeo, 
nr  dan  4u  auii,  götiloh,  Üaiuid  bau  aMgababi. 
,  Fu Hinan.  ■ 

AUSBCCRBIN,  erpolare,  btdur,  fkttkm  IwiM. 

AÜSBEDENKEN,  ejfo,,tMre.«  üürg.nf. 

AUSIIKIllN'«;.  m.  eonditio:  da»  musx  mit  flosbeding  (be- 

dinyiinrisH-eisr)  mid  cscepiicm  verstanden  werden,  bienenkorb 
3»'.  s.  beditiif. 

Al  SIIKIMNliEN,  paci*ei,  aufhallen,  rnrheh/illen:  liet  ok  en 
berre  i  ii  f^ui  enem  manne  snndeT  umler-^rlieil,  »wat  dar  ge- 
buwes  uppe  is,  dat  is  des  m.innes  mit  sament  deme  gude^ 
ala  it  des  hema  w»<,  he  ne  bedinget  ul.  8if.i,n; 

dabei  bedunc  «r  au*, 
ihn  reih  herum  tu  i>|iei«en  bii  aa>  ende.  Cfiiiaos  3,  210 : 

die  daznischenkiinfl  irgend  einaa  woltbAligen  Wunderwerks 

ausbednngen.  Wielahd  7,  HO;  iadaB  «r  ihm  das  recht  ausbe- 

duag,  das  lud  anatt|a(adaaa  w  wrlaaseo.  Scaitua  U3. 

a.  auadfogCB. 

AIBBEERER,  «cMMbrniMl^  «a«  den  «apeh^.wiM  afa  ä» 
imm  ans  im  togels^eUen  Aerwu  fstaa. 

AL'SHKfiEftKN ,  exire,  sich  hinaus  begebet*:  ein  reicher, 

wenn  er  sich  des  laeet  ,ius  bepht,  musz  gegen  der  nacht  sich 
wiciler  in  seiiiiii  fi;i'l:i-l  iiuichi'n.  f  er».  ri/jciiM.  3,  27. 

ALSHKIIaLTI  N,  iias  au-licNiingen,  enlnehmen.  rgl.  aushal- 
ten s^i. 

AI  SÜEICIITL.N',  faleri,  patefacere:  sie  soll  mir  schon  aus- 
beicliten;  er  hat  allea  ausgebeichtet.  auch  die  beidUe  toll- 
enden :  kaum  hatte  er  auagebeicbtet,  ao  fiel  ihm  wieder  eioa 
neue  Sünde  ein.  , 

AOSBEINEN,  umtn,  ik  faadb*  «w  da» 
numi  lindbackaa  aaaber  magebeiiit  tof.  U^. 
si'an  kflfSniUBltti 
riare,  termitutari, 

AUSBKISZEN,  morsu  ehdne,  nnl  uilhijlcn. 

1)  eigentlich,    einen  z;ilin  .lu^tnjszen,  ausgeliissenc  zahne; 

ein  augc  au.tbei.szen  :   weil  d:e  >unft'eu  .•iciuc  irrsal  viel  »i/h- 

tigcr  und  diesen  allen,  wie  man  sogt,  die  äugen  au«lieisicn 

(aia  mtU  UtrlMtn)  mOcbtea.  Lorua  $ttfi 

leb  wAat  dir  nooh  ml  elas  tu  tafren, 
das  deai  die  avgea  nOsi  wiapeiwrn. 

H.  S.CH*  I.  479«; 

heisz  dem  ein  auj;  nn«.  (,".jr,7.  sr,*;  r'»fk  von  ...  kranürauher 
woll,  mit  fuch>>'n  ^efoien  duichniis,  nicht  das  die  sehaf  die 
fücbs  an  das  ort  ausgebisnen  betten,  wie  etliche  heuchlerische 

bell,  lao':  deine  (des  aitm  miß)  amfahiiag« a  aahaa  «en^ 
thfB  dich.  Lnanra  u  IM. 
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2)  unctgmUeh  fm  btinuiin. 


der  Huer  nmk  gibtona  tot,  IL  Sun  III.  3,  St*  i 
wenn  man  die  Oecblen  ml  IrMMBida  adudM  Bit  aiuMBien 

Mil.  Matiiesils  IIa*. 

31  iju\s!(clnii,  tfitirlixien:  die  iwri  IciJfll  »irli  ni(  Iii  mit 
einaiuliT,  grizcn  udrr  sorgen  und  glcubcu,  eiiicü  uiuj>z  das 
andrr  au^ltKiüzvn.  LirriiEii  S,  424';  aber  du  nullen  sie  {die 
mnkelprediger)  dra  prarrhcr  heiinlicb  aushebzrn.  &,  491';  du 
•oft  deinen  nebcsten  üebcn,  wie  dich  selb«,  und  ricUtc  dich 
duiucli,  M  Mltu  Mheii,  ob  es  nicht  wird  mn  waadieD  und 
mbcuieii  mn  da  Im  wo  dfcnoutt  nnd  liebe.  0^  at^;  die 
Inbeo  all  unlernander  friede  gehabt  und  «ich  toglidi  gemeh- 
rel,  keine  hat  die  andera  au«gcb4s«en.  c,  öii*;  zuictst  bat 
der  Türken  nanicn  ulu-rband  gwmuiun  ;i  jlu  nc  ausbi>seii. 
FlULNK  trellb.  öS";  «in  vi  dtun  au  luiblluliLii  li..fen  iitltpel 
zuzugeben,  das  einer  \crfiicli>>!iii«anzi-l  urul  au-(;ilii>>t'ii  «inl. 
ScunElMCiiEX  2,  ä2S;  und  gicng  iLm  zu  bericn.  ita^z  kIi  ilin 
abennal  ausbei»zcn  soliic.  3,  3S;  ob  mc  nu,  djsz  er  von  sei- 
nem palrimooio  auDgebissrn  so  viel  praclicierel.  kiRciiMur 
wniMim.  4Vi' i  dasz  man  mich,  um  mich  dea  geneim  :i  uui  ;» 
sn  bedicoeo,  Ober  kun  oder  lang  ausbciszen  wflrdc.  Ukise 
m  iefc.  Jtf&y/er  144.  alle  bienen  bciszen  die  janfea  «U^  afci> 
Hage  eine  laube,  der  bahn  eine  fremde  bcnnesi 

4)  btrgmSmuiA,  vm  vemgadem  ge$M»t  das  geslein  beint 
in  den  gängeo  ans. 

Al'SBFIZETJ,  rrodere:  wildes  fleisch  in  der  wnnde,  die 
lleki.'  :!  in  liiT  «;i>clic  aiivlieizfii ;  jriiiaiiilt"i  n;uiie:i  inil  einem 
«ciiandllei  ken  bc-clmiiUrn,  den  keine  zeit  wieder  uu^beucn 
Würde.  Witi  AM)  ;n,  isit. 

AUSnKhl  M>!F:HN,  rslurbare  curas.  SliELEtt  Ö2ft. 

Al'SDKLAHEN,  jubttr,  ausniahiien:  dcrscbclbn  isl  dUlA»- 
laden  rrebt  zu  bringen,  vriilh.  2,  $.  0. 

AUSDELLEN,  lolrare,  gannirr,   lalranJo  prodamare:  ich 

main,  dass  iit{diedrMMIgt  bntia)  «(3t  aJn  nadiTolger  sanl 

Weiers  vllinet  und  oSmadi  aosildllcL  fiagstlirifl  um  UM; 

MIgttiM  JaeblsB  wir,  der  heflrand 

belli«  lie,  krlbie  der  heoaa  OMoi  eilt.  EMverecaStStt. 

AUSBENÄCirTIGEN,  eogert  ad  foras  pemotlandum?  die 
widenvitlerig  wolkenfeuchtiguog  und  iugeluDg  von  uasem  lie- 
ben labs'iligea  vdiea  au  «Uianesiena  und  anstnbenicfatigen. 

tur.j.  ir>2*.  ^ 

AI  SltK(^nPERN,  foras  mandare,  otucummaniitnik 

AUSBEHATEN,  colhcare  filiam  d*la  dole. 

AUSBEHEtT,  paralus,  imincius,  pnfcctus,  wolautgerüsM  : 
dn  nszbereil  gani  meislerrich  weik.  &ei8eb»b.  ehr.  bdgr.  28; 
vor  uns  sicUca  die  aller  ambereltestnjnngfranw  experientiam, 
die  ofane  mlnnüchco  samco  eine  mutter  ist  aller  kOaslen. 
pABActuos  1, 471*;  so  aihel  man  nodi  ein  auAerälc  aenl  be- 
gangner geschieht,  darbri  versaralung  zS  cnrQinng  lOmiMher 
ratsberm  ge^cbaeh.  Fiiax«  cbron.  M*. 

AUSUKliKITE.N,  fi.ujri'.-  on>.'r<eliiTt,  da^  allfi  iiurk  zi;  j^ei- 
uer  v(>llki>;iinietieii  naliir  und  nuliiiiieLen  vüiJkommeulieil  isl 
erneliret  lind  nn^l. ereil.  (,"i.'r;;.  H'. 

AL'SBEKEITEH,  pamtnr,  jrm'paralor :  horcba  buba,  weeb- 
sel  bie  den  krcuzrr,  buiz  nur  die  bir,  du  bulzst  wul,  gehsl 
ein  guten  goldschmid,  machest  aauber  ari»eit|  eio  guter  krc- 
toenwefcfaer,  ein  guter  aosbcreilcr.  Gtrf.  9f.  mttridU  Wrr 
ein  aertfr  Mmeiiif. 

AIISBERCITUNG,  f.  perftdio:  ein  leidwn  der  rollkommea- 
beil  und  mnbtreiiung.  Keiüerbibic. 

AÜSBEnSTElH,  mim;>ere,  aushre^m,  in  lacbco  susberslen : 
der  alle  seine  ernsllinliiskeil  zusammen 
niebl  aiifinlier^len.  Willamo  1»,  2SS. 

Ai  sKEsciiEiD,  ffl.  yoerijwMn»  fnihgatmiu  M  Sitflui 

1T49  aiislii'srliied. 

Al  Sltl  S(  IIKIDKN.  ficiyrrf    nusu(hm'-n.   rrjl.  Ssp.  1.  \. 
AL!i»ULi>CHKU)E>,  mk.  rscqitu,  outtjtnvmmen :  uod  dem- 
ao  soille  am  kammcrgeri«  hl  kein  prucess  zugelassen 
werden,  ausbescbeiden  da  ein  reichsetand  klagte.  Rtfatbur- 
ftr  Mtdentartikd  bti  Niuncmoii  «,  41«. 

AUSBESSEIIN,  mndan,  tmigert.  rrrbesnnif  Melder, 
schabe  ansbeasem,  pidm ;  schlechte  «ege,  alte  brdcken  ans* 
bes»ern;  daberu  Iracbine  er  durch  eine  kriegslijit  sein  Ter- 
»eben  aii'>zubes«em.  Lijukn^tkik  ^rm.  t,  ^6;  i»  b  habe  die  feh- 
ler an'j:'  l  Ii.   ItADtNm  I,  si;  ich  kam  zur  k' "  dinlielien 

stunde  und  faud  den  valer  allein  der  ...  an  lueiacui  tragen 
«njl  bchabca  nock  nancbes  ansbosserl«.  Gcni  U,  UU 


kVBKSSEXmc,  f.  emfHMht  mri 

sehen  sprtirhc  beilegen.  Raukker  1,  1S3. 

ArSIlESTATTKN,  rui  aiLsbenilcn.  aus.'ilallen. 

AI  ^UFiThiN,  pra  es  /inirr :  und  da  Saloinu  alle  dis  gebet 
und  Hi  llen  li.iite  Inr  dem  herrn  au.-igebctet.  l  kun.  8,  M ;  da 
sie  nun  ^ii-|jrliriet  hatte,  stund  sie  auf.  JudilhlO,\. 

AlSUKTKAi  UTEN,  eowiderore,  pertpicert.  Stiklei  t4. 

AUSBETTEN,  olio  transfene:  der  kranke  muste  ansgebet- 
let,  in  ein  frisches  lnU  gtbratht  werden,  culcitat  tolUrti  4U 
bellen  herausnehmen,  OtuttfleB.  nnl.  uitbcdden. 

AOSBEUCHEM,  tlture,  MMsasdhat ;  nnd  iriid  die  verscbMiit« 
nnd  besuddle  lere  aasbenchen  und  aeubere.  MMitsmtN^s 
nnd  beuchet  dsa  unreine  gcrete  mit  glQenden  kisliogsteiaei.  tili'. 

Al'SBEUGEN,  dtßeetrre  dt  via,  ßr  aii-ibiegen,  des  eu  iil 
hh  sz  \n  1.  i  ig.  Ttehl,  ^ihcr  tun  da  u  i  k'/t  i-rsii  fckt  worJen  : 
beugen  duch  die  puitlkubcbcr  auch  zuwvilea  aus.  Jeltenb. 
1  torrede; 

Ibra  autiubeugeo  war  der  sueicb  tu  schnell  gehOaB« 

^  LttsiM« ; 

dt  er  dem  trotz  sutbsugst  der  QbermOtiren  mlnnaih 

Tes»  Od.  IT,  !>!>1( 
iDTluril,  bleibt  bei  der  saebe,  beugt  nicht  aus. 

ScaiLLSs  414. 

AL'SBEUGUNG,  f.  deflexio:  sittensprücbe  und  aUgemeino 
beincblungen,  diese  langweiligen  ausbeugMgcn  daae 
gencn  dichten.  Lissnsr, Iii  dies«  ai 
liehen  leben  und  deseett  gescblften.  TRatnesiilr.l,!«!:  sinn 
vortrcOiche  ansbengung  in  das  wabre  gebiet  der  atbemheiL 
TiEct  4,  ISO;  geben  irir  nacb  dieser  kurzed  ansbeugung  zu- 
rOck  zu  un.<ierm  vorhaben.  Ficnra  ^rundz.  49. 

AfSBErLEN,  (ufcrra  detere :  beulen  auf  mctaii  m\l  einem 
hohhainmer  uegseha/fcn ;  einem  schadhaften,  ein-  und  aus- 
gebeuilen,  zeiscbabieii  und  vcrlücbcrlen  kcs^ctwcsen.  TiECE 
ges.  not'.  .1,  i6s. 

AUSBEUTE,  praeda,  spolium,  fruetus,  luerum,  beule,  ertrag  i 
und  es  war  der  übrigen  ausbeute,  die  das  kricgsTolk  gerau- 
bet hallfi  sechsmal  hundert  und  (ttof  uod  siebeniig  lanseot 
sdMlitv  swci  und  siebenzig  tausent  rindcr,  da  and  sechzig 
tausent  rsel,  und  der  weibsbilde,  die  aldit  nenaer  «ikand 
noch  beigelegen  hatten,  awei  nnd  drnsrig  lanaent  aaelcn.  • 
4  JVot.  31, 32 ;  vn  das  rieh  nubelen  vir  für  uns  und  die  aus- 
beute der  »tedle,  die  wir  gewonnen.  8  Mos.  1,  35;  und  soll 
es'ien  \iin  dir  aii-lieiii  deiner  feinde,  die  dir  der  herr  dein 
giJlt  (;e^'ebi  ri  li.il.  y),  H  ;  sollen  sie  denn  nitbt  linden  und 
aufteilen  den  null»,  einem  iglicben  man  eine  mctzen  oder 
zwo  zur  au.Nbeule,  und  Sissera  bunte  gestickte  kleider  zur 
au>l>eutr,  gestickte  bunte  kleider  umb  den  baU  zur  aus- 
beute? rieht,  i,  30;  und  das  volk  ricblel  die  ausbeute  zu. 
1  5aFn.  t4,  32;  er  rQmet  wol  seinen  freunden  die  ausbeulei 
aber  seiner  kioder  äugen  werden  vcrschmacbun.  Ilteft  t1,  ■] 
der  sol  lebendig  lildben  und  aol  achi  Wbea  da  alBt  nsbeald 
behalten.  Jer,  St,  dea  gotttonaa  Mf  «daa  aar  aadmaie. 
Ei.  t,  21 ;  <Be  aushenle  aber  wtd  sold  wollen  «tr  neaiea  als 
uns  un«rirdigen  «on  seiner  gutilichen  gute  und  gnaden  ge- 
srbenkel  und  gegeben.  Lirntft  Li,  yi9;  da  höret  der  friede 
auf  und  liebt  sieb  ein  nniiinii,  bis  er  überwunden  seinen 
luiiiii-ili  und  aiislieiile  pelM'n  inn-z.  6,  540';  naeh  dem  be- 
priil'ni'i  »lilied  lIis  vrr-.Ii<[liei)en  Irncluifs  5cb«e.,|(.[-  snhn  mit 
dem  berrn  vim  Kubelin  au'^beule  hallen  uad  die  verlassen- 
Kbafl  des  bisrhofs  ibeilen.  ScnwEWicutM  t,  lU;  nnd  viel 
reiche  geng  hat  au.^«rbürfcn  lassen,  dannt  gnMio  ausbaut 
gefallen.  M.vtiiesic.«  i' ;  die  Ionen  der  mtUie  aal  fSbCB  lei- 
chCB  Qbertcliusz  und  ausbeute.  2'; 

•Hieb  der  Cbristeo  kirchea  siar 
die  wir  in  irsn  hJrebef  nasieai 
n  einer  snsbeul  nberkaaiea.  Ann  ni*i 

di>cb  kam  irli  die^e^mal  leider  ohne  ausbeute,  auch  oben 
ftab  und  b'<rle  ich  nklils.  GOtheU,  34;  hier  gab  sein  talenl 
ibni  eme  enlscbiedenc  ausbeute.  14, US;  doch  wire  Tielleidii 
noch  das  gcsducbtlicbe  der  lebeten  swauig  jahra  nadui^ 
bringea,  ohghM  keina  aooderiiche  aosbento  ditmi  la '  ~ 
siebi.  M,  Ut;  wie  naa  alte  bAcbcr  stndiart  In  dar 
wahrtwit  la  suchen,  so  kann  naairdtnwdlen  dn«  anshnntt 
erhalten,  die  andern  entgangen  ist.  ücrrEüsEac  l,  290;  ge- 
lehrte ausheute.  J.  Padl  FU<et  6;  er  hielt  da.i,  was  ihm  der 
arm  am  den  SMjIken  gab,  für  ausbeule  des  eignen.  Til.  i.i. 
t'ur  praeda  selten  wir  heule  niehl  mehr  ausheule,  nur  beuld. 

aashcai«  fiU  tiM  sma  «ifray  dlgksifaiiH  saiaNfin^  Jbshe- 
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Nte  mi  der  gOdalm  ■rtrilw.  «Hü  nhI  «wiNll  be- 
ben, cnpIugeD,  gebto,  miIImü«.  dit  iMhwwiwi)  4»  morU 

mier  braie. 

AL'SDKI  TELN,  tjccernere,  poükum  mtäm,  furijare.  aui 
dtm  bcdei  schüUein,  bei  MauM  St*  inubOtlen,  nnl.  uitbui- 
di'len,  uiiliuilftn;  haupltdchlich  für  crpendere :  was  liMfi  .«.iiar- 
sam  wio,  wena  nua  tcbon  auifebcuuU  bat?  Stiglsa  142; 
4M  «r  Mhtar  MMffikwMdt  tat  H.  Smw  DI.  1,  lM*t 

was  mi  rUiilii  in  den  liiltlicm  ist,  ti(<rauszbeu(cla,  austich- 
len  KfiAii  i.n7/i.  113;  oiiien  au^Hc-ultln,  thm  dtn  beulet  lee- 
ren: lJ,l^  IjlJ  lifiligen  Kuiüus,  wie  er  dI*  völlig  aii-ige- 
bcutelt  «OD  seiaeo)  palul  die  pilgcrscbaft  antritt.  GOrue 
SS,  106. 

AVSdEUrESt  pntdmihUm!  raubrn,  plündern  und  aut- 
beoteB.  AiN.  11,  M;  «cBcb  Jndao  frasuus  gelt,  das  man  in 
M  nii  icgmen  aad  tutpeutCB  aolL  Faan  €kn».  u';  den 
mb  der  fciol  toh  ir  tbnlen  tud  ninbettiHi.  wuMMdert 

IMBbt  eirer*  TiiUers  hab  und  gut,  • 
to  drei  gleich  tbeil  «lubeuiM  thot, 
dM  «wer  iedem  ward  ein  tbeil.   II.  Sacri  I,  230*; 
aiuiub«ui«n  deo  iprAdeo  tehacbt.  ItüctaaTW; 

dcMcs  siammt  allvorder«  bcuicicn  wabrticb 
akhi  uioMnii  goldgruben  aui.  Platu  ISO; 

du  laad,  den  bodea  aatbeuten;  ein  buc^  eincB aaden »u«- 
bcnlea»  mm  mt  Um  lertfail  m  rirtai- 
AOSBEDTOffG,  f.  • 

AOSIIEZ.^HI.EN,  intfi^rvm  schere: 

dasi  du  den  lohn,  den  mir  du  gclubl,  und  drni  würdigen  enkcl 

au»bei,iliNi.  Voss. 

AL'SBIEGE.N,  ßeclne,  defleettre,  niii.  uitbuifea. 

1)  Iraniitit,  auswärts  biegen  i  auscabofBcr  rtdmi,  «bd.  bo- 

Terobl  und  ftj  grliopcn.  /m-.  ict ; 

auch  ein  maüulichL-s  lii-iud  um  nii'.k'''hntrrii'ii  inan-rhelten. 

7. <(:ii«iii  i  1 .  '1'^'. 

3)  tnfrarut'Iiv;  einem  »n^'in  auf  der  slraszc  ausbiegeo; 
den  neckereien  der  boshcit  ,it:~l<ii'gcn.  Gonul,ttti 
AL'SUIETEiN,  in  mehrfachem  sinn, 

1)  provocare  ad  certamen,  mit  dem  dat.  der  person,  vie 
tum  euftchen  bieten:  es  bettln  zwen  mahler  einander  au*- 
(Aottoi  zu  mabica  unib  die  meislerschafl.  sth,  und  ernst 
ttf.  Ml  du  euer  dem  andera  auabot  tu  keapbai 

d«  Uod  xe  acUabcB  anibieieo.  Iüalii  n^; 

hob  an  und  aaiMfl  «Miaur  fcaan. 

oad  iMt  im  «IM  nr  kam  uad  feaaehtaa 

«u  Mb  oad  labe«  nit  in  ni  ftoditao. 

!■  aa  dam  waMlenr  aaeaabiaieB.  P«aaaatfi.<ab,M4i 
er  BuaM  dM  aasbiaieBa  laebao, 

ab  die  a(Ai7<Urrv(e  dem  baten  treitiaitf  anhol.  eki.tS; 

ich  am«  magd,  wie  gern  icb*  wagt, 

aber  m  Hl  fceiu  rNb&   

dem  eil  Bw|d  aartam  dam  baeebt.  Carf.  W; 

dasc  «r  lidi  cba  Jeden  ausboL  i$3' ;  die  liehe  lui- 

•et  ihr  io  acUeebiUn  aicbt  aufbieten.  f>.%an  ItiRkt?«  t3;  kurz 
and  pA  kb  UaCe  dem  Junker  »n^.  Sciiilieb  isi';  dieser 
Inometcr  bat  eadi  nuidwleo.  Tuet  13, 190;  Wigand  hatte 
Mcb  nam  ctaae  eibob  and  iah  aahwn  faiad  featgebalten, 
ab  er  iba  Mr  9mi)  aniboi,  Mk  noch  cbunal  mit  ibm  zu 
nuCea.  4nini  1,  SSI. 

2)  niciNifare  ut  urbe  exredant:  den  britlem  ist  aaa|dwtlen 
worden.  W  ilzenb.  3,  •! ;  einem  mielninim,  einem  pachler  aoa- 
bieten,  thm  die  vohnung,  dm  y.acht  anßimdtijrn,  ihm  ijchidcn 
turtiumen.  kitiLK^z  gU)t  itatl  des  dal.  dm  acc.  an,  tcie  auch 
GöTiiE  13,  i  ii!:t:  in  Wien  h.it  iikui  .ille  fremden  aufgeboten, 
itatl  allen  fremden,   bei  ausmabneu  t*l  der  tue.  reckt. 

3)  tenaie  propontre,  waareo  aoabielen,  /Wi  Wcfm;  bter, 
wein,  fiache  aatbietcn;  dimea  die  eicb  anabielcn,  tm  e«a- 
diiaMl;  wie  baanat  da  aa  baidnd  dein  Mea  naaMetcaf 
Aenta  ttka»^.  t,  301. 

4)  proelamare,  aufUiititt  wie  wir  auch  nadi  anaer  obiit» 
Iteit  Ordnung  keine  witwen  auibieten,  *ie  bringe  denn  UiaiW. 
Matiiekics  136*;  desgleichen  mflssen  frembde  personen,  ao 
»iili  liii'  (  Njiülieren  lassen,  von  ihren  ordentlichen  pfarren 
srlinfllulic  kundsriiaft  auflegen,  das  sie  zuujr  ohne  Verhin- 
derung ausgehiilen  sein,  daselbst;  1'.  Iturmann,  der  sühn,  bot 
mich  ia  der  vorrede  zum  Felronius  aus,  und  macbte  meine 


effenüidt,  fnOammiit.  atcM  jwwwceeti;  den  leidi|ni  tmM, 

der  sieb  in  dem  Carlstad  für  einen  geist  aaabent  (aaijiW, 
dürgibt).  LoTBEa  3,        Locau  rom /oAr  1638: 

daron  nicht«,  ja  ror  die  lodicn 
iieuern  wurden  ausgeboieu.  1,3,43, 

d.  i.  autgesrkriebfti. 

»)  auabietcn,  darMatea,  ojfem^  eaarirwüni:  alao  du  er 
4k  bead  tn  umd  aariiielend  aoanmaMB  Ingle.  AbNoa  B. 

ADSBIETEII,  m.  provecator.  Mmaa  SV. 

AUSBILDEN,  exeolere,  perficere,  nnl.  uilbeelden,  entfaUeni 
der  r«jbe  mensdi  ist  rufneden,  wenn  er  nur  ri»\;iv  \(iri:ehen 
siebt,  der  gebildete  will  einplinden,  und  u.n  luienl,«  u  i>l  nur 
dem  g:iiiz  :ui^>;eh;lilclen  nn^ienelini.  fiöTiiE  IS,  tSS;  durch  rei- 
sen ausceliililri  werden.  Kunci  r  l,  4."-,'.  4«0;  das  sich  {ncUli- 
ger  o/nii-  sirhl  z;ini  gei<t  .inspi'luKlele  wescn.  12,  26i;  die 
kleine  anwaudlung  des  Schreckens  bei  ihr,  die  sich  gleich 
wieder  in  grüsze  und  etwu  Terdmaz  ausbildete.  KiiKenatt. 
3,  204;  um  auf  Griechenweise  den  spuk  ausbildend  tn  fac^ 
schönem.  Tiegs  yei.  nov.  1, 37 ;  was  der  ausgebildeiea  meaadi- 
bct(  feUll,  diu  aUeia  iat  aAOo.  Acan  tiltaai.  MI;  die 
taaalheit  UMele  ridi  albnlUcb  ana. 

AUSBtLOER,  m.  daaz  die  ersten  erflnder  der  spräche  nicht 
Philosophen  nnd  die  ersten  ausbilder  meistens  dichter  ge- 
wesen sind.  lltniiE»  1,  20S;  ist  so  feiner  art,  dasz  sie  unier 
den  lulnden  des  ausbilders  leicht  misbildet  wird.  Stomikhc 
10,  41K. 

AUSDILDL'NG,  /.  cunfummlio,  cutlus :  ausbildung  des  gei* 
stes,  eines  werks,  der  spräche,  der  kunst. 

AUSBINDEN,  lottere,  vieb  aus  (der  kelle)  binden,  der 
•chriftseuer  bindet  die  gesetzte  columne  aus  {tie  Ia  ftf^ 
am  sie  u#usai  «ad  «i^  «etttref  «cbtetoi  n  tftiaai. 
.  AOSBBwUCH,  IMS  aoabOB^,  acetOm»  aad  od»,  aneif- 
IMrr/  ao  uszbinilich  gel.  rt    KKi^easBERC  post.  4,  S. 

AÜSBITTE,  /.  pciiiio  ;ü,-;;  ;r,  feierliche  brautwrrbung :  et 
hirh  alicr  der  (ieisUr  liei  i.  f.  gn.  um  [lag  tw)  ausbitte  der 
Jungfrau,  als  hei  dem  obersten  voniiunden  an.  ScnwciiicRETi 
1,  US;  es  ward  doch  Schellcndorfen  zur  ausbittr  tagfalirt  ge- 
setzt. 1,115;  Schellenilurf  aber  kommt  und  führt  mit  der 
ausliille  fort.  1,  115:  einen  tag  zur  aushittc  und  rerluhung 
anzusetzen.  2,  ho;  welche,  wie  landhritucblidien  die  jun^friu 
ausbilten  eöiien.  das.;  dCflUHKh  iucbeim  von  Salzan  im  ne 
scbwester  Jungfrau  SatooM  rar  ehe  begeluel,  ala  hab«  icii 
ibm  zur  ausbitte  eiaeo  ta(  nnfeaetil.  ^SSS« 

AUSBITTEN,  cqwtan^'fifaiv«  crMOen. 

1)  dnf  ich  mir  ihrea  namen  nabMlenT;  etwu  von  rineo 
ausbitten.  Opitz  Arg.  2,  I!)5;  icb  bitte  mir  ein  glas  wasser 
aus:  ich  musz  mir  hedenkzeit  ausbilten;  das  bitte  ich  mir 
aher  aus  |(/as  ycsf/irAn  r,i/i^  nicA/) ;  will  mir  die  vorgeschla- 
gene partie  auf  em  aiideriiial  .uisbitlen.  GörwE  an  Schiller  531. 

2)  sich  einen  unler  vielen  ausbitten;  verhiesz  er  dem  Pto- 
lemeu  viel  gelds,  v«enn  er  ihn  beim  kOnig  möchte  ausbitten 
(los  -bitlen).  2  Mact.  4,  45 ;  wann  ich  ausgebeten  oder  ranzso- 
niert  wurde,  im»,  doci.  342;  aicb  einen  zum  Ahrer  aoa- 
biiten;  dca  achwamo  gelban  tod  oder  den  benrinzigen  wia- 
bitten.  Sca]UlalM^ 

3)  aubitlea,  aa  fcifc  cjafadM;  ich  Un  beute  ansgebeten, 
esse  aicftf  zu  hause. 

4)  ein  madchen  ausbilten,  zur  (raut  verften;  es  Termeinie 
zwar  der  alle  berr,  d.isz  i.  f.  gn.  meinethalben  dabin  kamen, 
seine  tocliter  auszubitten.  ScinvtiviciiKN  1,  214;  sein  weih 
helfen  aii>liilleii,  .t,  2".     J.  .iii-!.,ltr  tim/  aLi>|^'ebeU. 

AI  SfilTTKHN.  anianludmem  lenire.  Stieles  130. 

AI  SUl.ASKN,  rfflare,  nnl.  uitblazen,  aAd.  fi^pl&san. 

t)  die  seel  auszblasen.  Fnua  »eltb.  11';  8«die  rfaOmiicben 
impcratores  die  see1  auszgeblaaea  betten,  ao  liab  nun  HB 
GOfltrafeit  bild  in  eia  auad  geMtiL  Ttl*; 

auch  ist  Bichl  lubewHt. 
Wia  AloTss  den  getat  durch  gift  ansblasea  MM. 

G«TPaii;s  1, 144| 
aa  bllM  die  lebeasUehiMa  MM.  1,1»} 
dl*  aeela  Uaaea  a«.  Laaaaae.  Ctap.  IM;  Hit 
dreihundert  deaUcbe  edellente  balten  flir  ibr  vateiiand  odOB 
den  geist  ausgeblasen.  Loasnsr.  Ann.  3,  343 ;  wem  wir  dxf 
dem  verdammten  Jacob  das  ücLt  aiislilasen.   Weise  coirf'ii. 
100;  ob  ein  guter  kerle  dem  Jjcoti  das  lirlit  auspetilasen  hat. 
113;  einein  das  leben  ausblasen.   Km>ckbs  i.'i.  4,  ^ei. 
3)  du  feuer  aosbiasen,  löschen  i  wu  blist  ao  anf  einnul 
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di«  glat  ansblaMn,  die  uns  zu  kühnen  Ibalen  reizt?  Klik- 
ctii  "i,  339 ;  ilir  die  ihr  eure  hölle  erst  a»sgie<zen  wollt  mit 
tlir.tiifii  unJ  ausblasen  mit  seiifziTti.  J.  I'aci.  Til.  b,  Iii ;  oft 
geftcliicbts,  da»!  znei  lirrnmiKio  herzen  zu.«aniinen  kommen, 
dannucb  kao  der  teufet  eins  oder  das  ander  ausblasen.  Len- 
KAH»  170;  den  ofm  au.<ibla«:n,  kühlen. 

>)  katemm  muMtn.  den  Irieden  «nsbUiefl,  nciyahr  aua- 
UnMBt  mmftkn  fnlMtr^: 

Gaoif  aehiralMt  nndar  ümb  waam, 

weU  «r  Min  mum  «Mg^laaaB.  WacaaaauiiMtt 

da  aatt  der  dronuneter,  ai«  ablltea  Scbflttlcni  m  dnen  schei- 
nen ausblaMO.  ScawKmicHBii  l,  SOS ;  Ken  aieh  ftr  einen  ko- 
1^  der  Quaden  ausblasen ;  die  ^\ori  kan  CaiUtad  fein  »agan 
and  mit  sdmfien  auübla»ea.  Lctoeb  3,         vpl.  ausrufco. 

4)  der  tnifiel  Mal  nwnachtn  aniaa  am.  KnuniMirrs 
tagen  202 ; 

mit  di^rr  hr\:-  l.  iti  n  Iis  cjr. 

d«r  Muf«i  ital  ir  da»  auK  ausblaieo. 

il.SMnayi.S.tr. 

ft)  der  amMMCii;  den  rmdi  ana  der  pmfe  aniklaaen; 
cina  llOte  ausblasen,  durch  blasen  [irfiig  miichrn. 

t)  die  bohrspAne  ausblasen,  alln,  Lij$a  I  njhr«  raufina 
(S>URKI  ».  *6l ;  den  bobe!  ausblasen,  ry/,  oben  ty.  5i.<!. 

AI'SBLA.sIKHFN,  prardicare,  esornare,  franz.  blasonner: 
da*  kiiiiiii'ti  M  will  auübl.i'iiren.  Mibnerj  ifAe/meniiwi/I  25,  9 ; 
dan  di^e  iie  liebe  fma,  wie  sie  es  au!>bläsiren,  ist  sehr  ehr- 
geizig. FiscRMT  biaunL  182*.    bn  II.  Sachs  ple^emieren. 

AIISBL.\TTEN,  enrnym/WM,  ibtrfiitiife  blMUt  autbrnkm. 

AUSBLÄTTEUN,  MHt  anranb  nMUtm. 

AUSBLiUEN»  Midarar^  jtnMUna.'  «mhanactwi  nad 
MaiUewea.  Ikinina  lir.  a.  lÜMO. 

AUSBLECHEN,  vnlire  faminfo»  Utk  Ikch  btiUknt. 

AÜSBLEIbE.N.  non  renire,  non  rtJBrt,  nnl.  uitblijveo. 

1)  er  lileilit  heute  lange  suk  ;  sie  Midi  ans  und  kam  Im- 
mer wieder.  (ifiTiiK  20,  2T3;  d.js  kuid  lilicb  :iiis,  uian  fand 
seinen  but  auf  ilciii  Wrisser  scliwinutu'ii.  dasellni;  <\:\<  Ii- 
iein bleibt  im  hoben  Sommer  aus;  er  ist  iiusgfhlirhen  wie 
rObrwasser.  in  den  weuthümern  oft,  vor  gerirlil  ausbleiben. 
.  S)  der  aihrm,  der  pula  bleibt  aus,  $totkt;  das  lieber  ist 
swei  tage  ausgebliebea;  darnnb  mnaz  ouch  der  frOregen 
ambidban  nnd  Jteia  apatnpn  konen.  Jtr,  s,  s;  di«  enaaitc- 
taa  aacbikhten,  dia  pöalcn  bleiben  ana;  die  verspSleta  atrafe 
wird  dndl  nidit  ausbleiben ;  als  die  getrüumle  glilrkseligkeit 
«nsblieb.  Becheis  mrltg.  H,  396;  su  würde  ilun  da*  litrbeln 
Hiebt  au^lileihen.  Ki  ixcti  12,  79;  das  tr>'lil  i^l  ilun  .iii-i.'i'Mii'l,i'n. 

3|  die  gi-s;ili  n  [in;iiizci!  Mt-ibt-n  ans,  l.tKinnrn  nifhl ;  es  k"!inlc 
nirbt  üu-lHi'ilicn,  mhWi'  «u  i.jnii.if  'i ;  Miid  brini  alidrui'k  buih- 
staben,  zeilen  uu^i^elilu  lit  n.  Ll  intH  sclireihl  aber  auch  auszea 
iileiben:  die  Weissagung  wird  Ja  noch  erfüllet  werden  und 
nicht  auszen  bleiben.  Uabac  t,  3 :  wenn  ioh  einen  tag  tu 
bta%t  aussen  blieb«,  so  wflrde  aeine  aeele  betrObl.  Tob.  9, 4 : 
dea  froaMiaa  bohung  wird  nicbl  anaiea  Maibea.  Sir.  1«,  ts. 

AUSBLEICHEN,  daeafareaijfart.  aoMtfctair  dia  farim  bfich 
«BS,  ist  ansgeblicbea ;  dar  Beehen  blaidil  aus. 

AUSBLEICHEN,  mteuUt  e  Ibtleii  ad  $olem  pandtntlh  de- 
lere,  nnl.  uilbleekeo:  es  i»t  zwar  ein  flecken,  aber  diidi  ein 
flecken,  den  die  zeit  ausbleichet:  kernbafie  und  gul  .-ni'.f.'e- 
blelchle  leinwand;  wenn  audi  alti-r  und  vdn*;idiL'  mriu  ge- 
dacbtnis  einst  matt  machen  und  alle  rrinni-niiigen  nuribiri- 
Cheii  sollte.  TiEC»  0,  If.l. 

AUSBLICK,  m.  ftotpetivu;  zwischen  der  kircbe  und  dem 
acadeoriacben  gebandc  bube  icb  einen  freundHciien  obgleich 
achattlaa  auabiick  ins  NccfcarthaL  Gdrat  tt,  »1;  Ober  die 
Machan  baglelaen  hin,  ««a  denco  er  wn  zeit  ra  icit  dea 
«uabikk  aaf  die  aebOnea  frisen  hatte.  Tie»  ges.  dm.  1,140; 
Brit  iBeaan  ersten  tberlegungslosen  ausblick  in  die  iniianIL 
IIeäDE«  an  C'jr.  Fluhilind  I,  1.1.', 

AI  SBI.K'KKN,  prospicne,  auttchauen,  ausguden. 

AI  Sil  LITZEN,  detinere  fulgere:  t»  hat  am  himawl  av^ 
geblitzt ;  au»  und  einbliUen.  Garg.  40*. 

AtSBLOKEN,  desinere  balare.  aber  autk  proelamare  ba- 
lando  :  seit  dich  ein  inipp  zum  fUbrer  einer  gebürnten  hcrdc 
ausgebinkt.  J.  I'aci.  1. 

AUSBLÜHEN,  i)  i^arir»,  crMdAan;  der  auahloheade  frab- 

Hag  dicaer  baidan  «afaa  iat  die  Bebe,  tmaiftt.  im.  4,M9; 

ausblBbn  nill  ich  voll  in  allea  bllllem  and  ranken.  Fr.Mcl- 

LBB  3,  U.   i)  deßtrert,  ferblilm:  ca  hat  schon  ausgeblüht; 

warum  enibUnerl  soll  ich  ruha  Im  masa, 

aiati  anssuMaha  «w  daiaam  anfastohlf  HBcittv  303. 


AÜ^LÜNEN,  ftonbut  ornare:  diese  Arlnsgedidle  nnd  die 
ansgcbloinlo  Mhlingapiackt  der  «elk  uad  poeaie.  Tkaca  aoiu 

kr.  2,  343. 

AU.SULITEN,  sanijuinfm  f/f««rfere,  emiltere,  vtrhiulen:  sein 
blut  ausbluten  lassen.  3  Mos.  l,  Ii;  und  lasse  das  uhrige 
blnt  an«Ma<aai  &, » ; 

mein  leben  suszubluipn 
In  diaiam  augaabikit  w«r  rinv  kloinighafl. 

WltlA'«»  10,  257; 

dasz  idi  aa  aeincai  herzen  mein  lelK>n  ausblute.  Kurceu  Ik. 
3,  3«t ;  es  noas  etat  auabluten,  «wA  vcfMataa^  die  «tl  «ird 
den  ttkmen  tinitni* 

AUSBOGEN,  anaore;  daa  mit  kloinen  gebSudeo  umgebeaa 
rund  in  kleineren  halbdtketa  ausgebogi.  (iorax  s»,  uo. 

AUSBOIII.EN,  solum  asibat  eomfingen,  daa  fnaiindim, 
die  tenae  ausbuhien. 

AUSBOHREN,  Mierakafvf  ein  ftn,  «inan  bcOHMO  aaa- 
bohren. 

AlSnOI.ZKN,  s,  juspolzen. 

ALSBVHlib.N,  foenori  dort,  atuleihen,  niAd.  A|  boigea. 

WAiTH.  80.  IT. 

AUSBOSEN,  trecmdieai  csereer«,  easletaa.  Siatia  SO»; 
er  (Christas)  lessct  ika  (dm  fn/W)  jetzt  «ol  aaikoaaa  bla  n 
seiner  atuade.  Lnaiaa  liidbr.  sai*,  w»  «bcf  aldkf  aBAoataa» 
dot  feiekl  aaders  «n  deale». 

ArSBOSZEN,  tund  rrp,  ejicere :  khti^t,  <\a.i  er  und  sein  re- 
walt  im  Seinen  aniian  (urmen  fnaim,  cu/Mnuj)  ausigeboszl.  luL 
rein  i:i!ir,  ta  ( hiKiu  i>  s.  5». 

AUSIlOT,  ni.  vtnitMio,  ausgebot:  koinm  liier  lu  dem,  der 
ihn  mir  zum  auabot  (igdMO  batto^  vad  ftaga  ihn  aaBub 

Hebde«  9,  272.  *  ■ 

Al.si)lt\CKE.\,  rfjieere,  atu$totten:  altes,  |infiifh(bawi 
vieb  ausbracken,  easieiidiwi;  aoUle  dem  jOngiicB  Oheraottar 
des  don  Qaivn»  dae  achOae  haiaratt  Ihr  Arioat  eliia  la  apa> 
niach  oder  diafant  Mifek«mai«a  ada,  daas  er  ea  aadktacUa 
oder  aosnartle?  llAMstcx  7,  n.  mal  mederdeultdt,  utbraken, 
nnl.  uitbraken,  a«.>trff/ieri,  austcerfm? 

ArSBRAGEN,  bei  drn  künchnern,  die  ftUe  über  etn  schüT- 
fes,  breites  eisen  :.ieheii.    elica  für  ausprSgCOT 

AUSItKATE.N,  in  viehrfachem  sinn,  ' 

1)  mir.  asiünJo  tjfudare:  es  brat  »iel  (elt  aus. 

2)  intr.  latis  lorreri :  dos  fleisch  hat  aoagabralao,  DOCh 
nicht  ansgehralen. 

3|  tränt,  attando  etieen:  fett  auabrate«. 

4)  Irans,  taiit  ossäre:  daa  ieiach  iat  taafalinteB. 

AUSBRAUCHEN,  plene  OkOtn,  a«f*fawtai. 

AUSBRAUEN.  exnquert:  das  hier  recht  ausbranen;  wol 
ansgebrautes  hier;  figütlieh,  antlifJea,  rerursnehen :  wa^  die 
stürme  für  zeugs  in  diesen  gebirgen  .lushraiien  ist  UDiaglich. 
CftTiiE  an  fr.  r.  Stein  1,  130.   vgl.  brauen. 

ArSIlBÄl'NEN,  fuscare:  die  sonne  bat  ihn  ausgebraunt; 
U(;>  hi'dfuifi  rs  n'fi'r  in  futijender  stelle:  wenn  sie  nicht  mÜD- 
nirli  luid  |ifalTen  und  allerlei  andere  srhwermer  auszbreunen 
und  derzausen.  MAinesiUS  31*,  verbrennen  ?  rüsten  ? 

AUSBRAUSEN,  detnetire,  auiloben:  der  wind,  das  neer 
hat  anagebranst;  ein  gährender  slof,  dermoot,  du  UerBnai 
erst  ntahraiaanij  seine  jiigead  hat  noch  nicht  ansgebmust ; 
es  braadrie  einige  zeit,  bis  die  gührung,  wovon  diese  bege- 
benheilen tbeils  die  Ursache,  Ibeils  die  fnl^e  «aieii,  ausge- 
brauset  halte.  Wikiam.  i<j2;  sie  sjauneti  Slrepliun?  sehn 
sie  denn  nicht,  dasz  der  mann  au-Kelir.uHt,  ausgelebt  hat? 
Lknz  1,  343;  laszt  ihm  nur  »eine  Wildheit,  all  sein  weaen: 
taenaa  krieg  gib^  hmat  er  am;  KtiMeBal,4L  fraaaUv, 

aela  dnndar,  acbrOcUieb  als  ein  beer, 
ansbransM  tauMin  lodsgafskrte.  Wacmaim  III; 

seine  flble  lanne  an  jemand  ansbrausen.  RusceaO,Mi 
AUSBRECHEN,  ereltere,  egerere,  erumpere,  nnl.  aitbreken, 

die  Iransilieen  brdeutungrn  1—12  rnrauMjehend,   die  intransi- 

liren  13  —  22  niiehfolfiend.    njl.  nhd.  arjiredian,  öjarpreehan 

und  ft^firedi  iii  iiimn  :<.  ii.  i.  ■imi. 

1)  den  zahn,   die  ziihne  ausbrechen:  ilir^ti  die  ausgcbro- 

chene  zAn  zum  paternoster  an  hals   Ii  r  l,  n    Garg.  io7*; 

schickte  zu  einem  baibierer  und  lies»  dem  »obn  ein  per 

zahn  ausbrechen.  Scaotnot  M«;  da  aiast  dir  Maea  «aia> 

sahn  ausbrechen  lasseik 

3)  aknmdehUgen  und  im  kramp f  liegende»  die  eia^eHemai» 
(en  daumen  ; 

man  bricht  der  jungeo  frao  dia  daumco  aus.  (Isilist  1,  84. 

»3 
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9)  Mmmr  wuf  iii^lmsm  dit  Uaben  btc,  InibMdtlitt 

autiredien:  die  Spfcl  au»brccben,  dann  auch  den  baam  aiu- 

lirrrben;  den  aii-iwiichs  an  dm  wx-inrebcn,  die  geizen  an  den 
lolirn  ouslim  lii  ii.  i{(iHSNEH  :>:.  >.  auitgt'iifn ;  dir  plluiue 
das  herz  au>lireclieii ;  liurdi  (>ri'li  lii  ns  i'iiiri-rnung  war  diT 
Lnahen-  und  jUDjilirik°''plUinzi-  das  licrt  au>^('brudieu,  sie 
bmiirbte  zeit,  um  an  den  seilen  wieder  auuusdüagen.  GOthü 
2&,  39;  trauben  ausbrechen,  vgL  andMuak;  cbiM  kam  au$- 
bredwo,  oim  der  schale,  mhd. 

•i  b4He  unktOl  d«run<ler, 

4ai  brecha  «r  df  baraader.  Waitb.  109^  tL 

4)  4er  «tfc«r  brieftt  einea  Men  aus,  reim  er  im  mnabl 

tufgexognen  ahrrirzt  und  an  den  ijehürigen  ort  hringl. 

&)  einen  nagci,  jiUocli  au!<brfcben,  awtreiisen.  die  tbOran- 
geln  ausbrechen. 

fi)  slfine.  erz  aus  Ji  in  l)od<'n  ausbrechen,  aushauen ;  so 
S(j1  i  r  die  tteioe  ausbrechen,  darin  das  mal  ist.  3  Mos.  14, 
40 ;  groszc  und  ko»liidie  steine  ausbrechen.  1  kOn.  6,  17 ;  ge- 
markstria  aaBgebrochen.  weittk.  2,  lio. 

I)  ain  slOck  aoabnchcD:  dam  rad,  der  ackeiba  iat  eio 
atSek,  dia  «cka  autgehrocbeii:  ao  eckJ«,  sadjg  «nd  «hi|»- 
hockeB  MKk  iamcr  daa  «raie  liertel  {de$  rntniet  tinet 
ttkrifUttUtn)  Tor  der  weh  baogen  mOge.  J.  Padi  &.  v;  ich 
bw  tOilig  der  mrinnng,  da«!  man  das  repetier-  und  das 
halbe  fSdenverk  .ni'-lircclirn  konnte,  ohne  das  vorli-fe-  oder 
leigewerk  zu  b<-^i  t^..li;.;r-ii.  fit.  1,3-. 

8)  wach^  und  Ii  .iiik  aii.<br»'rhen,  aus$chnridcn,  ausnehmen 
nu  den  ilüetrii,   /uc.  <iufh  die  bionen  ausbrechen. 

9)  der  bierbrauer  briibt  das  hier  aus,  indem  er  et  aus 
Pfanne  oder  bottich  in  dte  rinne  tütöpfl. 

10)  iKiiiflulMiwel,  da«  adiwanwild  brichl  die  arda  aM| 

II)  aufbrechen,  eMUfre.*  gHl  und  falle  aiaabraebeo; 

da  kam  Peirta  und  las  waa  er  wr  cach  geaproehen, 
dartbae  beb  kh  iuog  und  ben  «chirr  au<i;ebracb«a. 

GstPiiii    2,  Vi. 

ü)  allgemein  iliem^  entloekenj  emttlere:  sie  Imdieo  den 
geis  aa&z.  KEisaasa.  $iebtn  ttheiden  5 ;  den  hus  gedonl  du 
Bit  wabrwbea.  ckr.  UIgr-  Ul ;  d«  bricbeat  das  irallan  nai. 
akaad^; 

tut  eotclMr  aibah  w.ird  itim  hei», 
dae  in  dIa  mM  aasbmch  <i<'n  <>  hwfiu. 

\V»i.iii.  Efvp  4,  5. 

13)  intrantilir,  erumjirrc,  Aäi  b-ucr  bricht  aua,  gltichtam 
aut  teinen  banden,  auch  d.is  hcLl  brichl  aus,  u-ie  der  t<i>] 
aobricbt,  die  «seU  aiobridit. 

Ui  daa  fewlaaaik  dia  qnelle  bikbt  ma:  da,  gH  dar  bmn- 
M  tfk«r  Mi  MiM  aua  (AbcrMniiiirai^).  Fa«m  awllb.  l««*; 
madrua,  dia  Oder,  der  i&lelzt  bei  Caminani  in  das  mOr  aus- 
bricht tf;  ein  wunderbares  ausbrechen  saszer  quellen  mit- 
ten im  (irt'un.  HiMiiiiiiT  d'it.  ((iT  fJijf.  1.  2M. 

l.'>)  an  citi'Mii  t.iKf  lind  /u  der-idlhcn  siumli'  Lnidi  da«  un- 
gcwilter  ans.   Simiu  i  kh 'lOl ;  der  >liinii  lnuhl  bi'fliit  aii*. 

IC)  ^i<•  (lichfn  für  dii'scm  sjtrmli,  r.iustbfn  fiir  ulirr,  aU 
bri-ynrl  inrn  der  köpf,  das  intn  der  s<hw('i!iz  au-<lirirbl.  Lü- 
n£B3, 622;  eis  heftiger  tchweist  brach  ihm  über  hals  und 
köpf  aus. 

11)  der  diak^  der  leCuigeiie  bricht  «na  immI  ealmMl;  die 
habieitcii  bndwn  aaa,  Mttn  «»/  awhalMamd  aMuscfaen 
hracben  au*  der  Midi  kinaaa.  Seuun  m;  ma  dem  Jäger 
achosi  der  Teind  auf  uich  und  n'ele  hncben  aus  mich  auf- 
nfing'  n    Kl  isr.ER  3,  100:  der  dämm  brnrh  an  zwei  orlen  aus. 

II)  die  biume  brichl  aus,  autder  knotpe,  gehl  auf,  bricht  auf: 
da  wani  vor  waoig  wocheu 
eis  knöspehen  blosz, 
nun  ihut,  baOBI  ausgebrochen. 

diis  ro^iein  grasa.     Vo»*  4,  uo. 

U)  die  ilhna  hcechca  an,  adUaban.  die  hIaUcro  hi«- 
Atm  ana. 

M)  das  geriicbt  bricht  aus;  und  obwol  Herudotti«  diesem 
gemeinen  Kenlchle,  so  zweifelsohne  von  den  kaulleutcn  aua- 

knch,  Diciti  v.[\  liiil.ill  ^i'lii'ii.  MicKÄLu»  I,  4;  , 

»ch^w       liiii  lii  ^li'i<'h  än»  an  den  l.nt; 
iiiiücr  cli;.r>|i  rii.''  «.iir.    II.  Sachs  III.  I.f3*; 

es  brach  melde  aus.  .ScnwEixicut  N  2,  2012;  c-inc  ^age  «var  aus- 
gebrorben.  2,S9;  nachdem  allerlei  n  den  ausbrachen.  3,  301; 
würde  solch  geschrei  ausbrechen.  Kiacnaor  due.  nul.  8;  die 
heimlicbkeit  bricht  au*.  Garg.  249* ;  wana  jemandes  gebeimnis 
bei  rielen  anagebrocheB  ist,  ao  kaa  naa  es  durch  keine  kluge 
kcBOkODg  wieikr  gcMn  mdica.  jicra.  toam^.  t,  4.  n«b 
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Man,  89  hricht  ana,  «M  kalaant,  {enlbar;  da  dl«  «MbieM; 
KiicBBor  dite.  mil.      INiridB  IMMB  hiMb  aM  i>  aSes  Iw- 

den.  1  chron.  15, 1*. 

211  tiii'/rrc  falle:  Ton  mitU'niathl  wird  das  unglurk  aus-  , 
brechiii  uiitr  alle  die  im  lande  wnnen.  Jer.  1,  14;  an  allen 
orten  ist  au<h  imht  glaube  an  g<iii  aii'>:<'bri>ihon.  1  Thfsi. 
I,  s ;  da.H  Clirislus  wurt  weiter  ausbreche  und  in  der  well 
angi-nummen  werde.  Lqtreb  C,  20t* ;  du  weist  sovU  soril  dM 
thiist,  du  glaubst  botU  aaril  du  duidi  die  lieb  ihatig  am» 
bikhaL  Ffean  iprMv.  1,  ai^; 

ioh  bab  ein  i^sie«  hansgeslnd 

fen  hnoclii.  magd,  aueb  weib  nad  hMb 

durah  dia 'dar  meed  wbrd  bnehan  afts« 

dramb  traf  den  wdien  bald  binaBsTl.  8mm1I.S.4I*; 

und  ist  ihre  spräche  weil  ausgebrochen.  MiailumS»USt 
all  nun  war  aussebrochen  weil 
daran  von  Sirassburg  wilUghaii.  Fiscbibt  gl.  sdUlfMt 
und  wenoa  aeboa  «M  den  badar  awibrtch, 
daai  er  daa  Obel  ban  niban, 
htad  wir  Ihm  daeb  bairaa  dava«.  AmanlMT; 
man  munkelt  in  dem  raib,  bei  voller  ftsiaeal 
bricht  man  wo«  lianer  aus.  GaTriiios  1,379} 
V.l  tirii  In  ilrr  iiu  ii]ci(l  iirn.  1,39J; 

dn  S(  h  ui^ini  ii  r  k.uiti  oiiiisireitjg  unter  der  m.iske  mehr  eon- 
li  ii.iiK  !■  hallen,  st  ill«'  person  findet  weniger  geli-genheit  aus- 
ziihntlicn  (/ifrcorzu/re/e»),  und  wenn  sie  ja  ausliruht,  so 
wiTdeu  wir  diesen  ausbruch  weniger  |?ewabr.  I.kssi^c  7.  JM ; 
naher  berührte  mich  die  iwischen  Voss  und  Sloiberg  aus- 
brechende niisfaelligkeiL  GOrn«  n,  178;  die  peet,  dia  fholeia 
iat  anifebradkan^  «ia  cnMon  iM  Miagebrachea. 

11)  aaiAitchca  hi  wwta  md  gaberdaa,  mwmftrt  t»  mtm^ 
i»  mhat  da  idi  auf  sie  tueileB  und  aakie  (rcnde  Uber  die> 
Ben  nnverhoAen  anblick  in  geberden  und  vieHeicht  in  ansra- 
runjK't-ii  all^l^tl  tluTi  la.iiirn  «uMlr.  Wielaxo  2, 3ö ;  in  lltiiii.  in 
druliiiiig  .iLi'iiii  clirii.  (i.,rint  2.  i:  liracli  sie  in  unbändiges 
«e.iiiii  au»,    (iiiiiu:  J.i,  brach  er  «ugieich  mit  srlbslge- 

falligkeit  iu  liebagiiclii  n  srherz  aus.  25,  34!>:  auf  einmal  in 
ein  laut«*«  lachen  ausbrach.  25,  3M;  brach  sie  in  ein  lautaa 
gelltdiler  aus.  26, 11 ;  brach  ich  in  goUcalAslerUche  reden  aiu. 
Ut  M ;  hier  war  ein  Chriatns,  bei  dessen  anhiick  ein  G<Mli» 
gar  Professor  in  daa  hiUcntcn  Ihftnengvaa  a«llle  augahre» 
chea  aaia.  tl,  111;  !■  ciaa  ihrilnenRat  naabraclMB.  Ktmen 
a,  U8{  «aM  alle  Snaadigan  hofnungen  in  die  wirklickkeHen 
aoabitchen.  Bcmiw  Ir.  a,  t1»:  lalschbett  bricht  luktat  io 
eine  beiufsina>zige  baMgarei  aai.  JUamaa  d,  ilk  «Mk  Ma» 
ues  auabret  lien : 

1:11. 1  J  irM.  (ii'i  T.in  r.K-hhociT, 

lirjiti  .ui.s:  .iuliii  Jll|uI•■I^.    U »«ms  1,  39 ; 

Moor  in  den  anblick  versunken,  bricht  heftig  aus,  o  uuba- 
greiQicher  Finger.  ScHiLLeBl34:  vergebt  einem  jttnglinge,  daaa 
er  es  wagt,  in  kühneu  wortea  var  räch  auuabnchan.  KLmcnn 
3,9a.  et«  wider  nad  gegen;  dnaa  ar  aith  dar  aei'iei'iMMi  aafclachg 
bei  PhiHppi  foll  unwiiless  wider  die  ta«aad  amgikpadwi» 
dasz  sie  ein  eitler,  leerar  Dame  scL  J.  E.  Scaueit9,4a«;  nit 
heftigem  cifer  gegen  ihn  ausbrechen.  WiEum  t,  xix;  «olhen 
wir  einsl,  brach  der  auf((ebrariite  f»'n(nil  gegen  dr;i  fr;i;i/fl- 
siscben  residenten  aus,  sollten  wir  einmal  gegen  Frankreich 
fechten.  ScniLi.Ea  »u2'. 

AL.sBIlKIStN,  nuduhs  lultere.  Staideb  1,  227,  grgen&ber 
dem  aiilir(.'!>en. 

AI  SlIHLITEN,  fiendire,  exUndtre,  ixpUtaTe,  dUatare.  nnL 
uitbreidcn. 

1)  die  hüDda,  ama  Msilraekenr  wU  ich  meine  heode  aa*> 
brailea  gagn  daa  larra.  t  Jlsa.  ff,  sa.  aa;  hfehei  aaiae 
baode  aaa  n  ifiaa«i  haaat.  ikfti.a,M;  sie  breiut irc benda 
aaa  tu  des  amen.  4|w.  SaJ.  tt,  m;  apsd  er  wird  seine  henda 
ansbreilen  muten  nnier  sie.  £>.  2S,U; 

abrr       arm  «nsbreilend  mil  innigkeir.   Toss  Lmse  3,  in. 

2)  <lie  flugel,  filliche  aui.«prfrfrri,  enl[,ilUi) :  und  die  dirru- 
biiii  »nlliü  iie  fliigel  ausliieii.-u  ,,lirii  ui..'r  b'T.  1  M>s.  i:>.  ; 
die^e  (liigel  der  tlii-riili:iii  wrirrn  au«gebreilct  zstenzig  eilen 
weil.  •!  ehnm.  3,  dii  Ii  aii>ge(ireilelen  chcrub.  El.  -Js,  Iti; 
er  breitet  seine  littich  aus.  i  Mos.  32,  11 ;  der  klier  breitete 
»eine  flOgel  aus  und  entflog ; 

ausbreite  die  ihauaebweraa  flaoei,  e  BUia  gaaaOt 

l'unMiM. 

S)  diesweige^  lala:  der  brombeerstrauch  breitet  seine  Black* 
Kcbta  awaiga  und  hllttar  aua.  L»kmanfab.w,  der  bann  brei> 
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•ia  autgehrdter  weioflock.  St.  n,  e. 

4)  Mgel,  kleid  wkI  ttirh  ntL^hreiim:  die  •diiüe  hrritpn  ihre 
au»;  brdtrri  ein  kleid  au»,  rirhi.  H,15;  liirlirr  «unlcn 
gffrcn  die  sonne  aiistetireilet ;  und  sollen  die  kli  iiirr  fiir  tli*n 
clii'sien  dir  sia  i  ai)«lir<'itfn.  b  M(u.  JI,  H;  dit'  "jjiclie  auf 
drm  pras  zum  trockneo  au«l)rat«n;  im  {rouen  sale  des 
gastbures  war  die  weit  ausgeMlBlt  liirtrilMHttM  Mit  glMtn 
knetit.  TiK*.  so«,  ir.  s,  108. 

wir  brtiiM  KW  dn  »»Ml  im, 

4«r  Mtt  UM  «mh  di«  Mite  jnfM.  6«TnU.tM. 

6)  wollen,  4edkn  aaAreHn;  «Hin  «r  tamfm|i(  dft  wd1> 

kcn  an^iziihrcilpn,  wie  srin  hnrhgeielt.  Riob  in,  19;  j;i  du 
wirst  mit  iin  die  wulkeu  ausbreiten,  die  fest  stelieo  wie  ein 
gegossen  Spiegel.  37,  tt;  tt  MM  lim  «Bifeni  IM  W 
decke,  pt.  105,  39. 

6)  /üfürlich,  ein  narr  breitet  narrheit  au«,  ipr.  Sal,  13,  16; 
daher  sind  aasgebreitet  die  gescfalecbt  der  Caoaniler.  1  Mos. 
10,  i<^;  gotl  der  die  bimei  avabreitet.  Et.  n,i;  da  aie  es 
«ber  geacben  lulteii,  bnlMUa  tw  in  «ort  am.  Im;  i,  17 ; 
bie  wird  Tenoinot  dn  i|Bdi  iMUcht  4h  «  Miii  featt  na- 
Iweite  ia  dk  §um  liibniliali.  Lsm  ick  wil  sein 
bladboi  kon  an  ten  tog  oinlifeilen.  Lumaa  br.  i,  sii;  das 
man  ein  wort  nicht  (m'ip^.im  ntisbreiten  kan.  wr-nn  itkih 
gleich  lang  daron  predigt.  Llthek«,  3S';  die  feiod  dtnaaen 
nicht  PO  ^l:irk  und  Mel,  wie  4h  (OOtblCi 
breit«.  JüacuiKir  mil.  Jise.  iss; 

und  du  m<ifh<l.  ilnsi  ich  iimlirf-inif, 

dar  «nl  mit  uogeswuogneia  lilaog 

41a  ganer  tut  mit  diaelMB  laliaa 


WseiRCRLrantt 
dl«  krall,  dar  Mden  ireflichkeitap 

mit  upftBrn  wonen  atiiiubrviien, 

verdankt  llomer  und  Maro  dir.   llAfiEDoaN  3, 13; 

Ulan  auf  die  knie»  damit  aie  Ja  ihren  acUaa^  auabreitco 
können.  Scaiuia loi*:  laiaen  aie  dao  dqrdi  ihre  Itekannte  und 
frenode  daa  «flsaehenawerlbe  eioer  aulcbes  neuen  ersehet- 
nung  rerhl  an»breit(ll.  GOtri  m  StkiUer  loa;  dessen  name 
im  ^'MTvn  Innde  auagebrchet  war.  Tluca  SItnt.  1,«;  ar  be- 
sitzt nu'*c;''hrriiete  kenntniw. 

7)  siili  -|irfil''n.  "i"  "-iili  liic  lieche  iiu^hrnten.  4  .Vo». 
H,  6 ;  wii'  ein  nu?z(t3iiin  jirh  avj<tirriien.  Cary.  247';  die  viel- 
Ikrbigen  tulpea.  welrhe  pepon  den  abend  ihre  blälter  zu 
acblieszen  begunten,  ach  ehe  ihr  euch  werdet  wieder  aua- 
breilen.  Weise  kl.  leute  18 ;  die  eMapfauc  tragen  aa  Bich  in 
Oenlachiand  aoatubrciien.  GOniB  «i  Schiller  IM;  daa  graa 
brdlet  Bich  Uber  die  gamte  erde  ana. 

AVSBREITER,  m.  pnpagator 

ADSBREiTl]^G;  /.  txientio,  ditdahoi  die  anabrellnng  des 
lDensrhengrsrhlr'<-lit-<,  di"<  rhristralboiiia. 

AUSBRK>'NK>',  .ni-^liinnn,  ir/ne  enutumi,  eislin/)ui,  doch  ist, 
Wit  brim  rinfnehen  I  ri-niien  und  liri  andern  zus^imnimo-lzu»- 
grn,  dir  tliirke  form  hntlr  oiu;rr  ifehrmtrh  geratrn  und  mit 
der  fnlqrndfn  $ehv<ichrn  f\tr  dir  Irnnfitirhrdruluri'j  ncirhlhfilig 
rermischt:  das  (euer  brennt  wieder  au«,  law  et  aiifibreiinen ; 
die  pfeife  brennt  aus,  gdtl  ans;  der  hohe  richtruiike  i^t  ni)'<- 
gebnoaU  Scntua  iMr;  che  diesea  licht  noch  auabrennt, 
alebat  dn  «or  golL  fit;  nedidein  aie,  «ril  dto  Hehler  aas- 
anbrennen  droUenf  eine  lampe  hcfeiigalnachl  hatte.  GCthe  24, 
Sil;  das  hafl« brennt  ans,  nur  die  manem  atehn  noch;  eine 
ganze  ulti?  tiit.Iiothek  adunilit  ein  oder  hrrnnt  riiis  711  einrm 
bu«he.  J.  i'wL  kerbtlbl.  3,  115;  eure  liebe  branute  au<i,  da 
eure  mniic  \iia  der  zerstuninp  Ltlridigt  wurden.  KLi<i(.£a  2, 
34;  nnrli  eine  wölke  glühte  «ich  ab,  aber  sie  zerfloüz,  ehe 
aie  aiishrnimic.  J.  Pavi.  Ilesp.  1,  M. 

AUSBREISNEN,  ausbrannle,  ervrrre,  inlut  emburtrt:  und 
Joana  brnndle  Ai  aus  und  macht  einen  häufen  darana  ewig- 
lich. Jo».%fUi  und  ae  vetbranten  daa  hana  gntlaa»  nad  alle 
fae  pallaal  bnnten  aie  Bit  kmt  ana.  1  aHraik  lt{  du  er 
dein  fand  verwüste  und  deine  alcdta  aoabrenne.  /er.  4,7; 
daa  die  furt  eingenomen  und  tfe  acea  anagebnnd  aiad.  M,  32 ; 

woiaer  *a  «aflan  «Ir  feeUgani 
amHehra  Aa  statt  dbaon. 

wenn  wir  dl«  ausgepeennet  hon, 

denn  zJoch  wir  I»racl  entgegen.  H.  Sacm  III.  1,39; 

die  dArreo  bciae  bangea  und  tiod  Raat  au<gcbrandi. 

FLKiric  22; 

doch  will  ich  lieber  von  ihnen  gebcandachatst  und  anage- 
«eiden.  Gsm  ai,  I;  dnaa  er  amftar  und  gaalndcr 


war,  ala  der  ganze  ansgebrannte,  abgedampfte  bot  J.  Paul 

Hetp,i,tb;  da*  .m-iiirlininn!!',  M-r).'laHctc  krankeiiaugf».  uru. 
Inge  t,  IIS;  ein  pliiiiijuw  au-^gclininiilrs  hi-n.  3,  33.  die  be- 
(/i-w.'wn.j  (/<•.(  ;  prtieU  wird  o/I  zweifelhaß.  topfe  ausbrei^ 
nett,  fertiij  brennen;  die  sonne  bat  ihn  recht  aasgebranoU 

.XÜSBBINGEN,  efferre,  promtre,  emUtere, 
uitbrengen,  akd.  Ajprüigaa  (Gbait  a,  197). 

1)  anabringen,  wa  dna  Jkow,  Au  /M,  w»ter  iU  iMta 
briagcn; 

ini-iti  woip  liai  mich  kaum  ausi  procht. 
leb  «uK  niciu  g<»9len  oach  wiiiproi  lauten. 

fatXn.  sp.'2'l,6; 

schuld  laugoen,  baadwerker  dringen, 
aagiien  «ad  eiai  ihet  ans  bringen. 

H.  Sacasl.lia't 

du  bringst  mich  beute  nicht  aus  (der  stubc);  ein  landrival* 

cber  wurde  ausgeliracbt  (tum  thor  hinaui). 

'D  tiniiriiA''  tliiiTf  linii^'L-u  juiiKf  au*:  die  henne  hat  sie- 
ben l>iir|ili"ii  ,'iii-.^'rlir.idil.  das  aii:<)ii'lii',K Ute,  die  nuibcute 
beim  bfr,,vfrk. 

i)  CS  autihnngcn:  bnngeta  ana  bis  an  der  weil  ende.  K$. 
48, 10^  ich  sorgte,  er  wodtte  ea  aoabriagen.  SimpHe.  1, 307 ; 
brachten  meine  rede  aus  zu  im.  Nihm.  0,  10;  bringet  ein 
tHii  ge.-i«lirei  über  sie  au«.  »  Mot.  21,14;  auf  du  die  Grie- 
cluo»  «erjagt  and  auatreuel,  die  grirfbiarha  ^«ch  auabred^ 
teo.  Loma  s,  dTd^;  bmdilca  aocb  bei  littwen  MaignraieB 
Dram  brieve  ana.  S,  Sl*{  daa  gerfldit  vom  cburfOrstea  ana» 
gebracht  ist  falacb  und  cibgea  3,  i&l' ;  dramb  bab  ich  die 
blichlin  durch  den  druck  ausbracht.  3,437*.  6r.  3,  229;  ein 
treflicheii  groiizrn  schein  und  glimpf  erbeben  und  auabno- 
fan.  br.  3,  333 ;  etwas  heimliches  ausbringen ; 

briogu  kübalieh  aus,  ibr  Ittfle,  was  Ihr  wiiit, 
«Ia  ftataal  «fr  Oaa  Mben  last  (mude)  gekuM. 

FLsaia«  534  i 

lata  aaeh  gewlat  war  bracht  es  au«  1 

*ieb  baba^aoB  4es  obersu  eignem  muade'.  SeantaaSMi 

ala  bat  auaeh  ames  Ciwiateablnd  iwaaubarl. 

daa  vlah  vardbrben,  kraalbatt  aatgobraebt.  Tnei1,nti 

ich  würde  mir  kein  bedenken  machen,  es  alJ(t<'tnein  auszu- 
bringen, dn«z  der  ministCT  nichia  vom  gieszea  und  anbren- 
nen der  »ncb^fackel  der 
liabe.  J.  Fall  laling.  1, 14. 

4)  in  der  rechisspradte:  eine  ladttng  atiabringen,  tommer- 
ger.  ordn.  i.%2i  21,1;  wos  von  bddea  anaaUnid  alao  anabrachiL 
rrichsabsch.  iMi  f. SS;  piMlegi  auArlagen  (<r«Mm).  fioiy. 
UT*;  die  crlanbnia  anabiingen.  Znaan.  111, 8;  die 
BO  V  bei  ihn  ansbrlngen  «olite.  Omi  Arg.  i,  iiS. 

5)  den  bechcr,  den  tnmk  ausbringen,  ein  lebahocb: 

den  bab  leb  redlich  .lutgebrarhl, 
beichi>td  in  thun  wirst  »eia  bedaebl.  OlUMallii 
drauf  hiing  (1)M5  trink)  ich  den  baober  ana 
in  gesundJieii  ooseis  harrt«.    Fnaaiaa  41 ; 
doch  l&llei  sich  v»o  salbai  dar  baehar  wieder  an« 
nachdetn  er  ihn  von  neuem  autgebncbt. 

llAciDoin  3,  W] 

Sib.  «ehenke,  gib  rom  safi  der  reben, 
cm  neumond  und  der  mitlemachi 
•ei  ilieücr  weibinink  auagcbracbi.  Sittt 

<;  i  aufbringen  im  «ata  beisff  dm  tochdradlani  wtOMi^Ngar 

Stilen  oder  mehr  räum  maehen. 

7)  dich  annbrinpen.  /ortfrriai/rm  .•  bcsoldunpen  davon  sie  sich 
ehrlirh  ,Tii»hiui^'rn  künnfn.  Zixii.n,  Ijn.  3.  .u'cA  ausgeben: 
ilii'ii  dadurrh,  dasir  Hiiniinn  »irli  «i-llut  V\r  eini'U  gei.sllichen 
lu  Srliwnlicti  iiiiil  /iif,lr..!i  l.ir  cmi'ii  huibcdieolen  in  der 
nciiigerhervas^e  ausbnngt.  Haha.ir  4,  301.  sich  mit  etwas 
an.'^brinKen :  zu  dem,  da«  kundpar  nnd  jedeneit  ist  prAuch- 
licb  gewesen,  darmit  oan  eich  dfBB  Iteuer  in  die  lent  rieht« 
nnd  mit  einander  auafcinge,  iicll  nach  dar  «aia  und  gewon- 
ifictaian.  SnaiaakS;  daainbBaaar lebet  er  dar 


AL'SBRINGER,  m.  aMdBr  asMii  prayhaadaa,  dv  die  ga- 

sundheit  ausbrUigl, 

KV^UMSCUCM,  luffidens:  ,htiti  v.Wh\  lillr  gfirh.Jpt 

zu  au.-ihr-.iiglicher  erbaltung  df>  iuiriSLbr:i  ^t'^tLifft'u  uiiil  ge- 
scgcncl?  (/jr-j.  »■>:/. 

AUSHHINGl'Mi,  in  mehrfaehem  stnn.  ausbringung  der 
compnUiirialbrief.  c.immerjer.  ordn.  r'2i.  21,  3. 

AUSBItÖCKELN,  sich,  frmi,  lieh  terbrücieln. 

AUSBRODE.MEN,  evaporare,  aumiUem. 

AUSDRDCH, 
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dM  imUM»,  inriilen,  tiilaaii^  iir  f«t,  4cr  UMMn,  da« 

gebogneo,  lits  gerflrhtf,  des  anrückt,  des  kriege«,  ein 
«wbnich  gewiooen,  ausgang  tuhrnm.  Ftn  garttng.  b3; 

vH  lAndMi  nibnieh.  Wkcnrauii4Nt 

«toMlim,  d«M  dem  t»**e 
•ta  WOlniolmMr  nut  den  beiien  aunbruch  luw. 

GcNtasi  M2; 

da*  eiofalt  au>bnirh.  SRi ; 
,  da  tiftii*«!  mfUt  d<>n  »inn  alu  wort  und  aiisbruch  an,  718; 
der  Miv,  N  r  iiu»brurh  bix  h-i'i  maf  In.  (»22; 
dar  ausbrucU  aiDcr  tUimmeQ  Uhr«.  GiuuT  1,218; 

tmbradi  4h  kanuDen.  Goitii),3S:  im  •dmemi.  9,1M: 

der  MfaadcBlireude.  s,  sss;  die  empfindlicUeit  gewUscr  leuie 
kaao  freilich  keinen  nnblern  authruch  nehmen.  ScaiUEt  an 

Guihe  2lt'^;  iIiT  :iii*finnli  ciiHT  ini':tir'liKl,.it.  OnriiE  32,  1*8; 
»iilclie  au^ilrni  ki\  .Tiisliriicb«  der  rnipliridiu  listen  Seelen.  Licb- 
TtMimc  I.  N ;  bs?  nu  llt  sluinin  den  RchmeR  on  deinem  edlen 
herzen  zehren,  gib  ibm  Ausbruch.  KincEii  2,  131;  o  seine 
schmerzen  nehmen  ausbrOrhe,  die  mich  zittern  machen.  Klin- 
cvm  ih.  1.  'iso.  ausbnidi  des  wcins,  fios  vini,  dm  mturU- 
tene  rrifile  tniubtn  gtbtllS  HbcndWOBIMIl  mit  >IUkCUdl  TOD 

Tokaicrweiii.  Bwkhs  t,  IIT. 
AUSBROEN,  mcNftort  atü,  f%r  «odrttoi:  der  fehlt  der 

•uf  der  erden  leszt  und  lent  rie  die  heiscen  erden  antbrten. 

Uioh  3tt,  II;  dieweil  die  kaullent  Terrei«en  und  die  edelleul 
in  krieg  zir-b<  ii,  uiii)  1  .  Ii  die  weiher  dnheim  kinder  aushrflen. 
Carg.iVi'.  wol  kannte  linUeii  turitckg^  o«^  krfleieo  ini4<  rrr- 
»«utt  fet«  wtt  biltlieo;  imI.  ht9i^  «ckM  tiraed«.  «.  ans- 
brflien. 

ausbrCheN»  Mui  tfM  /fen«»  aUMref  bn,  gCMftirr 
aiubrfllien. 

ADSBROLLEH,  nifli«,  mglmdi»  fndtmmt 

ba!  wenn  !>i<>  euch  iinirr  dem  beilf^  lo  iitcken, 
autbnilirn  nie  k.^lbiT,  luiifaltcD  wie  iiiuiken, 
dat  lüudt  uaaern  augenaiero.  ScaiLita  IS9S 

Betial  billill«  aattn«  erkllrnnr  Aber  das  beer  der  aufrohrer 

aun.  Kl  l^(in  1t,ttO.    f.  riii^riilli-n. 
AÜ.SHHl'SIMEPf,  ftrmenilii  yirixlavuirf : 

knum  i>i  ihr  lmih  bin,  iI.im  iljr«  r  ili.  iipr  schnr 
WH'  liiiiiinK'lii  luiiniiiH  M  JUS  uiiii  ui/n  iicii  otTi'nbar, 
WOH  >ii  iir.  i't  M"r»cl)«i^ri'ii-        WKCKiimi  r^  :tiiO. 

Ittich  drsinere  j/rc/icrr  .•  ilii"  gloikf  b:it  aii-ili'lmininil. 

AL'Snitr.NnKN,         :ililirHi.:UMi,  .iM(nni!.lcn. 

AUSBItr>NK.\ ,  ihiie:  »le  man  gt'sthirr,  glvser  und  an- 
ders 8u.sbrunni>t,  au^spuelet  oder  seubert.  TaoaRIISSn«a9n<] 
•ldkym.  3,103.  im  bruanco,  muter  spüttn. 

AUSBRUNZEN,  «nm  mH»tune  ftammam:  das*  das  frg- 
feirar  nflat  anaiqwanit  nod  venekhl  sein.  FiscuafkiaiaiA. 
115'.   Mdk  Ihm  mUftaäi  futn. 

AUSBRGSTEN,  die  brusthole  dei  fctcMiiAMM  «Met  mw 
Ittrm,  das  t/esehlingf  beraui  nehmen, 

AljSBRIIT,  /.  fel'iii'i.  /Vi'io.  ,iK<,)Wii<r(. 

AliSBKCTELN,  fovm\  /.»//im  f.wr,- :  Hluh  liriill.'ii  (-ix/ 
failnaeht)  narren  au*.  Kram  !.•  i'.'.  i  l.tuvlii  iiiini  an-'. 
Garg.hi';  si>  ein  junxer  mann  imrinch)  lag  im  leib,  wer  nurli 
Dil  auf  rein  zeit  au»gebr(llell.  rAKJkCF.i.<ius  dmwf.  •cAr.30&': 
aufgebrül<-lle  junge  hiirier.  .Vim;i/ir.  3, 118. 

AUSDili  TKN,  vra  rjciudtre,  pullot  facere,  UtAnim,  WUL 
•ittmedea:  ci  «»cebrtlel.  Kiuma.  kuimff,  Aa4*; 

N  sol  k«ln  leMea  in  Cifaunlandan 

iiichl  ni«'''n  nil.  i  jrinu  sn'pniL'lfn.  fn'fn.  «;).  2!>?,  2 ; 

wir  ein  vngel,  der  miIi  iibor  oior  prlzel  und  hnilcl  i>ic  nirlil 
aii!>,  .-il.-id  i>l  der  su  unrerbl  gut  samlel.  Jer.  IT,  II;  k:nilrr  im 
perdsmistf  der  unii-r  dm  ucbsen  aasbrOten.  Carg.  lOtt';  die 
btfikfllwwbi  darin  du-  hebe  roeuBlin  ihre  liehe  jungen  so  bnit 
«•I  «miprillet.  m'i  daDO  viennal  im  la(e  pfleten  sie  {Au 
aMiWMpeni)  la  ecidaleii,  •oaderiidi  WMO  sie  MaMlea  (ex  r 
lipm).  SKBtz4&2: 

drum  bab  Ith  tu  einem  ireibhau«  gerattn, 
und  bruiv.  luni  •'Tt  nipel,  dipte  graoaten 
in  einem  rrosibfilci  kirn  hau« 
mit  unl«rird«cbcm  Teuer  aus.  (iAtui  11,40; 

in  jeder  grunzen  trennaog  liegt  ein  keim  von  Wahnsinn,  man 
iiiu'z  sich  bütcn  iha  oacfadeaklich  muiabrillen  und  gu  pQe- 
gen.  Jfl,302: 

jadwsds  nichaic  «hmtfe  brüsi  inmii 
•in  nsa«  uogefaeuraa  acifaekUld  ans. 

Scnuta; 


J. 

HU.  1,  <M :  die  geaprSchweise  entlallenen  eier  weiter  attdirBM 
auf  einem  leboslul.  ae*!*.  3,  4 ;  er  bHitel  nichts  gutes  aus, 
SHW(  auf  bätet.    Endlich  auch  nii>liniten,  außören  n  Mien. 

AÜSBHÜTL'ISG.  f.  die  friiiuTP  aiisbrulunR  und  helebung 
des  herzens.  J.  Vstijnbds.  191. 

AUSllUßE.N,  puemm  deponere,  die  bubenuhuhe  ausliehen 
und  yeteisler  teerden:  darumb  sind  .»ie  snvor  wild  gnug 
und  wollen,  wie  man  sagt,  ausbuhen,  so  sich»  Tielmehr  hin- 
einbubel,  «-ie  die  erfarung  weiset.  Lurasa  1, 31&';  denn  seine 
(dct  Im/Ut)  gedaakco  sühea  fewiaiidi  also:  «rana  kii  die 
Uodertaafe  «ff  bette,  so  woh  ich  nil  den  altea  dem  wol 
bandeln,  das  sie  die  taufe  worden  veniefaen  nnd  antkbiebea, 
bis  sie  ansgebuhet  bellen.  5,  196':  wenn  er  ausgebubet  und 
(1.T!  seine  durchbracht  hat.  ."i,  ^hs*;  er  «olle  diewei!  im  sause 
Ifbcii  und  Ihun  was  in  cIihipI  und  iui  «ol  au>liMlirn.  7, 
62';  »ie  hat  aim'''liii'i''t.  rtlaf  impurae  finem  (reit.  Fm^m  1, 
148';  er  hat  nunniebr  ausgebubet,  «(i  iaaiorem  men/rm  rediil. 
SnFLtR  i.M.  rir<.  buben,  erbuben,  Terbuben. 

Al'SBL'CHSIvN,  mit  eitier  buchte,  d.  i.  Wnem  irr eüeti 
auifultern.  i.  büdise. 

AUSBUCKEUV,  »et  dm  fsMirtmii^wi,  die  tacMn  m/  i 
mmktlück  herttuMofftn, 

AUSBCCKIüN,  was  ausbiegeo:  er  bSckte  sich  den  Terfol- 
gungen  des  glück»  be<rheidentlicb  aus.  L,OBK!irr.  Arm.  1,  1263. 

Al'SBUn  KN.  >.  nii^pnden. 

Al'SBCtJKI.N„;'/i.'  iA  ,ii;^U'iri-  fnrnmrnV;  /jei  i ;  fallen,  Wische 
ausbügeln;  um  aus  di'in  ^aini''  alli-  .-ci  li^  fi^-z^lapfen 
bügeln.  J.  I'aiii.  (Iftfelj.  2,  GO.   aufh  frrlig  bügeln. 
AL'SBllRLEN,  dennere  amare,  scorlan:  er  bat 
AUSBUND,  m.  dteut,  praetlanlia,  tpecimen: 

ich  klag  den  lar  und  alte  stund, 

ilaM  cni-iii  austliund  nit  hab  acin  geanod. 

Ambr.  Ib.  B.Wt,tt 
iasonderbril  'kI  eine  Hat, 
da  e^  ilt'ii  rccliii-n  ausibund  hat 
Ton  ürbunmi  juiigfrdweD  «oi  geziert.  1. 179, 8; 

man  cert  die  menscbea  nah  einCB  veibunds  oder  Qber- 
sdiwangks  uriUen.  Kxisnaanc  pwc  s,tS!;  da  riad  bei  eis« 
ander  geweeen  Christi  nad  der  apostel  janger,  eia  aoatead 
der  Christen.  Li]TaBaS,36t*:  ausbund  eines  guten  rrgiments. 
4,  42^;  die  besten  und  nOtzlicbsteo  lerer  abvr  und  den  aus- 
bund halle  man  die,  so  den  calecbismum  wul  treiben  künneu. 
4.2.'i)';  die  alliTboion  im  ganzen  volk,  die  der  rechte  kirn 
und  autbund  waren.  5,37:1*;  üir  haben  da»  lob,  da»  sie  der 
ausbund  »ind  lür  allen,  i,  377';  du  bist  unter  den  buben, 
bist  des  menschen  son,  sulltcst  du  der  au«bund  sein?  La- 
TBKas  titeftr.  214';  ein  au^und  der  lUMcbuld,  qtectaw»  hwo- 
em«M.  llaauna'; 

dar  aasöood  seHsaai  hndea  «Iii. 

Sen«r«a(Biia«a«  IW^  I.  ttt,  2i 

iaa  dritt  gescblecbt  sdnd  der  ausbund  bei  achthundert  aa« 
den  Persem  und  Srythen.  Fsan«  veltb.  98';  c«  meldet  Pli- 

niu'!,  dasi  siliK'j  '"in  aiisbiniil  wi.i^w-  sri.  T,Mlt■R^AE»'>^r. 
^Sfl;  dieser  safl  ist  ein  aiisimiiil  «ulii  ;illc»  gilt.  lU."!;  ein 
aui^bund  aller  berrdlhrii.  (j';t.;.  j  i' ;  i  in  nusbund  von  CiBl 
werk.  77';  eia  rechter  ausbund  Tun  etm  miinck  2m'; 

da  miirw  ausbund  aller  Uigaak  Amia  W| 
sieh  an  die  roten  wangaa, 

in  denen  alle  lier  und  ausbund  sich  aringt^  OfiTtS^  Itt; 

Ihrurer  «usbund  aller  lugend.  PtEaiMC  302; 

dii*«rn  aiisliiiiid  all>*r  gaben, 

die«e  wenhe  kleine  well.  Loc  tu  2,  SMQiibe  s.  241; 

der  kern  und  ausbund  der  kauflcut  aus  Hambarf!.  Scamtn 
63;   Rulh  war  eine  M'ialiitiii,   aliiT  Min«t  i'iii  ri^'bt  aimbiind 
eine»  fmmmen  wrib«.  HAsr«.  ("skipiu»  nuptiaha.  trankf.  16.^7 
<.  1-1 ;  er  ist  ein  an>-linnd,  er  stehet  oben  an  in  burschma- 
inrr,  saufen  und  raulen.  pfd.tehulf.'i;  »ie  war  ein  ausbund 
aller  leichtrerlicen  huren.  Jucunduiimus  177 ;  als  ein  ausbund 
aller  aanehmlidikeilen.  So^iadrl;  ein  auabttnd  aller  adieline; 
sie  der  acMafceft  awakaad.  «NrnmalMt 
wenbas  bibeibaeb,  da  aaabaad  aller  sehrUtea.  MSt 
wer  jeaes  miia  baapit  der  aaibaad  des  Mramadet. 

CMntttlt 

ein  aosbuod  von  beredten  theren.  (rBttBar: 
der  Busbuod  eines  acliAnMi  kaiers.  LicsTwaa  2, 11 ; 
«ran  gieiehwol  dieser  aashaad  allar  menschen 
••  ata  gwistoer  jade  «tre.  Uesiaa  2,112; 
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dm  ilrtera  mner  äA  nt  ik  Mltar  goliM  imradei,  ir  1 
ab  docB  Mtboai  «eiUichrr  Khonbdt  xmi  tafcnd  Idten  and 
talenie  s«widmet.  CBt«e  26,  271;  weil  ir  ein  antbnnd  von 

allon  mriglirhri)  vprdirnslpn  ist.  nnTiE«  3,  14-1 ;  du  aii«biind  j 
wackrpr  liiiiKic  !  Giiii>ci  3,  50 ;  ich  will  ^pnnirlirn,  was  «Iii ck- 
wri^c  ulcr  di  n  inonarrhi-ii-li-Mi  >l.i;it  verfiel,  in  einen  ausbund 
Tom  ganzen  zu  z:<lirn.  Hippel  lehentl.  4,1X2;  dieses  ist  der 
jugend  aushund  {oi'3e  T*  fHu»  immi,  Stfft.  Otd.  Igr.U) 
SlOL$S»6  a,  104 ; 

«in  awinad  aller  liaMen  und  toMataa.  Funn  ftt. 

Dif  gehäuflen  brlnje  zciujcn  von  der  gatfibtritlU  dicsts  der 
illlnrn  spräche  aie  ilrn  hrnachlmrten  nungthtden  ausdntcks, 
der  mit  liund,  liiimicl,  fascirulus  gebildet  tduitit.  xunächst 
kommt  ihm  das  mhd.  übrrbunt  (Ben.  1, 13&')i  vofür  ma»  auch 
den  namen  scbaufalt  kalte,  d,  k.  das  vom  kaufmamt  tur  tekau 
9€Ugte,  aitfftfaUele  vordere  «ada  «lae*  sMcIa  lacl^  dai  tainirr 
iti  iaU  M  Mte  ^ttfl  und  «afeüf  anfan/l  m'rd;  man  naaate 
a>  nach  flbcilMtnd  aÄr  tudmad,  da»  Mayctoadar,  hrmu- 
fetaadiw.  Waija  tfler  mefede  cm  liWfetMit  tS.  S,  Sil*  ««rr 

•M.  ein  an^hiind,  rin  minier,  kern  uller  junQfrauen.  Kn^Ein- 
aaac  verbindii  au^lnind  mf<  ul>ersch»ank,  supn^mndium.  he- 
denken  macht  bhisz  dat  unter  aus  11,8  an«, '.f/^nr  adv.  aii>  iler 
blinden,  aus  den  liUndra,  mü  prafpusitionülem  aus  :  doch  diet 
k'iuntr  gleichfalls  niWnra  out  dem  bündrl,  aut  den  bündeln 
der  raare  herrortlehend,  muttcrh  ifj.  rni-iUichbar  dem  aus- 
bnnd  sind  aurh  die  mit  genilti' \  i  i  /  m  mhi.  aafdiricfte 
«al  (oiuvaA/),  loall,  mnoe,  tn,  jgebe,  dach,  ey«.  <3tt(fraaiai. 
4,-m). 

AUSBOKDIC^  «riMn,  aaiyenuAr,  mnfierhnft.  Im  «dk  «*Me, 
egregie:  da»  «if  efn  atitbRndia  grtu  ding  werden.  Lnrnta  S, 
495';  was  rerliir  niHfuindife  bi«I<irii-n  sind.  1,155*;  das  ("liri- 
»lus  der  einicp  und  aushundipe  sei.  4,  J'-O*:  die  auserl."i«ni- 
»ten,  au*liundi(?i>li'n  liurger,  eUclisumi  tirj  '-n  i!  ;  ;•.  Mjuirn 
59*;  ein  srlnines  «eili.  aber  nirtit  car  ausbünilit;  friinun,  denn 
*if  liil'el  mit  dem  fifaffen  in  dein  dnil.  sch.  und  ernst  rip.  Ti'l; 

der  bracbt  mit  une  einen  ausbimdigea  uad  au»erte»enrn  bau- 
fn  Tenlachcr.  Aimon  1;  da  Scipio  fick  ihrer  atisbOndigen 
ackone  verwundert,  liest  er  «ia  tnfcn,  tavr  sie  wtre.  Riaet 
in.  309;  iMea  leiitelM  nag  in  «Völti  «ondMJikeo  als  ein 
aaaMlndi(  ond  mrmflicli  siOck  gebiMMltt  tMrdeo.  TaaBaaae- 
wniT.1113:  ein  «ebr  wei«er  nan  nnter  den  Grierben  hat  au»- 

bflndi^  wol  pe'iprurlirn.  Ft'CfunT  ''irnrni.  1W*;  wie  au<bündift 
fru'zen  iibl.i*/  lind  verdi'  U'»!  man  alle  j.thr  erobern  künte.  tsi': 
w(irati>  widNri  «;r  aber  solche  .lu-bimdifre  ihfr.i»  »fliniizfri 
uad  schnelzelen  ?  Carg.  70' ;  ein  ausbündige  bei-enbalacb.  120' ; 

•in  anapOodiff  acMn«  Jongthiwra.  Ivan  OT; 

in  dem  au*biind>.'(  ii  h[Mii»*rben  b'irlii'.  in  «elrhem  da»  leben 

und   llialea  dci  dorn  ^uicbot  lacherhrb  genug  abgebildet 

GamtoslfOU; 

die  ein  und  indre  war  «aubfindiit  lehAn  and  lartt 
Wr.li>»»  Ariost  Ii,  00) 

ab  ikf«  gliader  «•!  »ein  M  awbandtf  aehOn. 
sa  aMchie  ate  ateh  dadi  ^eckai  gama  aato.  M,9S. 

weil  er  ein  so  herriid>er  md  ansbSndiRer  herr  ist?  Sree 
gMldn.  tugendb.  9';  ausbOndig  gro«  und  berrlich.  e.76:  der 
fcönig.  drr  »on  eiririn  aiiohOndigvn  peniiile  «ar.  peri.  ttiHm/;. 
!,•;  -SO  rede  irb  laiinuui.  und  xirar  nirbl  das  *<b!im>(f,  s.,n- 
dem  ou-i'uiidit'  ti.i  kiirbrntalein.  Sern  in' '  fiU ;  »rg<>n  ihrer 
an*bundiK>-n  «fhiitiheit.  Stmpi.  Ul ;  die  eonrubiue  Alpais  ma- 
dKle  ihn  zu  emerii  Tater  des  beld^'nmtilifen  Canili.  der  weiten 
aetncr  anabundifren  tapferfceit  und  ganz  nagewobalicfeer  beirie- 
|Mg  an  vieler  mürbli|en  fclBde  Tnditea  »der  MaUdtaa  ge- 
aanacl  worden.  Uiax  1,9;  aulAndiie  »efcg^heil.  1,IM:  «an 
don  anbandig  atklMO  frlnlem.  f«liiinli.3,Mi 

ein  aHbOadig  acbftaer  bäum.  BaacitaS,  W  ; 

fanc  anahandiy  nciitcntleiMi.  GCaniBrarr.a[.M;  ein  jedes 
gMckwlnschaagiadiRihan  'm  eia  inhegrif  scncr  addMheii, 
ein  han  aBibBniiigrr  aachaa.  lUtisiR  i.  v->-i; 

dati  l'btUii 

In  als  acUaahiea  Ueid  siefe  sa  auaMadig  acUebcl 

Wvaiiixt  50; 

das  prinf  jirli.  «c.Mic<  rjn  Lcrnlirntt-r  ftottesfelebrter  die*etn  ( 
aukbundig  icböoea  werke  rrihi  ilet  hat.  Likot«.  12;  was  ilu> 
bei  deta  anblidt  einer  ao  authundigen  gestak  beftlles.  4tt; 
anabflndife  feniea.  GOuaot  iAn  üuclais  s.  IM;  mit  einen 
■MbOniTnon  ocInIbw  ia  aia  Tfitinntm  wiklftnii  la  fimhn 


I  TliieiMOklr.s,sa>;  das  iat  dh  wMlliiikMio  Hntak  dorvnii. 

A.  W.  ScHLECEL,  kon.  Uw  1,2  (Ibis  is  Um  aicaOoat  kf/mf 

of  Ihe  World),   tgl.  aosbindlieh,  fttrbOndig. 
1      .M'SIll  KI^KN,  fidejubendu  eximrre  eaplitUm  a  OMwatii  :  ih- 
rumb  ward  er  er!>tlicti  XVll  wocbcn  gefaafea,  docil  darcü 
ztven  lierzugrn  widcr  ainoMli|t  wd  onllodi|t.  luM  chaon. 

19G'.  ÜALTiU«  73. 

AUSBCRGEIt,  in.  im  deuiteken  reckt  äner,  der  erworbnet 
bitrgrrrecht  auck  autvMt  btibdiAll,  tgl.  OaEau!«  73:  da  ent- 
ctand,  als  der  innfaiig  der  mocn  die  wachsende  menge  bald 
nicht  mehr  begii^  eine  yoatt  ttuahl  atubOcpr.  Jon.  HOuaa 
&*Mtsciy.  1,  Ms  tet  itt  qaq^aBt  daa  fUMtfor  dor 
alten  stadtreeble  cnlapfidi^  ist  gewis  klar  |eaa|.  wa  di»> 
aem  ist  meines  eracfatens  der  autbflrger  so  n  nnteracketden, 
da-z  er  nur  dann  prahlliilruer  heiszen  kj^nn,  «rnn  er  in  die 
stallt  ii\  hl.  wer  einzeln  das  \erhallrii^  de»  aiishuiKers  er- 
hiidl,  «ar  dun  hgehends  ein  vornehim  r  iiiinifi,  ritler  oder  prä- 
lat,  und  gleuhl  dem  proienen.  ^ll;Bl;llK  ii/m.  getck.  2,  S1; 

iodfni  der  bluszc  ausbiirger  »o  wenig  ilo  aia  fremder  üegoi^ 

Schäften  erwerben  kuoiile.  2,  459. 

AUSBCKSTO,  penieulo  purgare:  die  magUlri  nosiri  gelnb* 
(en  ire  rOck  nit  eh  nnsEubarstea»  noch  tre  laus  abzustrafen, 
es  sei  dann  dock  atawa  endHcben  sprucb  entscheiden.  Cary. 

bis  er  sieb  §U  ausgerast,  eingenesielt,  geregt,  in  die 
bind  gespeizet,  die  ttrOmpr  aufgebunden,  ausKebaralct,  er» 
Sieubert  und  nlil.i-fn  lii  ll.  Kl';  ein  herlirher  rnes*ab«alteler, 
mlchlig  gt'ulil  Hüll  fi-rlip  die  iigiliea  auszubürsten.  l'i'S' ;  du 
wirst  mir  meinen  inlhmi  [lUi^cbcnen  niek  ausl)(jrsien.  Schil- 
i.EE  1S2*;  »eil  u  h  inicli  mit  riiiein  hübschen  brcchmitlel  aus- 
bflr«tete.  J.  Pali  Iii.  nitchl.  4,  s<«. 

AljSBURT,  f.:  denn  die«  darf  man  sich  nit  besorgen,  dasc 
die  fllrslen  •oiclie  geistliche  gflier  alle  den  kaiser  werden  laa> 
sen  an  aich  tiakea.  na  «erden  anck  in  der  anabvrt  aagaa 
wölica,  and  ait  anbiBii^  «caa  aa  ia  data  koomiaa  ooltL  Lih 
nana  ir.         m«  kadeatol  bi«dcr  anokarit  aaigekKrtf 

AUSVüRZEUr,  rlevcre  amon  eadeade.-  wan  rie  (dieiliaen) 
im  schwimmen  das  pesesz  hinten  au'l.urzelen.  C'jrg.  127*. 

AL'SBl'SCIlt.N  ,  ererrere:  gr3<-,  uiikraut  au'buschen,  aiu- 
jiten. 

Al'SÜl  SZEN,  eiTieju/are,  rrjMire :  garn,  netz  ausbueszen; 
luriehten,  r<js  zur  veidmarnrhiiß  ijfhnrl,  vu^'elleun,  leiinjl, 
bSrene  mäscfaen,  garn  und  vugelwcade  ausbicizen.  Hoaaian 
1,  12i>'; 

eia  Weber  liegt  allbiar,  aein  faden  ut  terrisaen, 
weiai  keinen  wekarhnopf  denieiben  ausnibüe«ien« 

L.oe*D  1, 10,  33; 

kain  gaMbd.  Mi.  bnia  kaa  deinen  rebi  nnibatisaa^ 

WKCutlLi«  746; 
»ie  bat  ;iii -k'  linszt,  likrf  6ii>:e  rriilicx. 

AUSiiLlM  IIK\ ,  exlundrre,  rin  icliKetterueket  mort,  man 
ttke  kei  SiAiDm  I,  2V)  butsrben,  büt»rheii,  $totsen,  wo*  dock 
nah  verronii:  iti  mit  tkä.  p&iM,  |«ik.  bantaa.   Maaten  41^ 
Aal  ausbuc^eben,  »cbwiriick  arabiam  and  balHaf^ 
AUSBIiTTEftM,  >B»raai  ßme: 

leb  bair  Ir  das  snals  aiM*p«iit«m.  f  fin.  rp.  V. 
AI  SKAMPFEN.  er'j;hf»rare.  rxhalirf,  nnl.  ti  id  irnpcri ;  der 
ke-«ei  dampft  slark  au«;   die  kohlen  halHii  tvicU  n.'iit  «am 
au*p-daiii|dl. 

AL.>I>A.MI'rK.\  ta  repornw  toltere:  feuchtigkeiten  au«diin- 
pfen.  Seatz  2«;  kokicfl  noadlnipfen;  «eidmOnnitrA,  den  ffukt 
wad  daek»  dnrdfc  iwtftmm  mmm  kau  aertreikn.  «anUackan, 
tjrsifagnawr  «a  täm  MB  Mda  okbwu  kanftaailcr,  anf' 
wigler  aad  aaaüllcr  dfeaor  NbcMoa  and  aDea  «aialaiai  hai- 
Ilgen  nicke  tnvor  etasaialo  tnlüeft  anag«denip(l.  Lan  Mbf. 
Kni  5  f.  4o<>  (a.  im:>. 

AL'SItAMI'KI  >G,  f.  ernporatio :  die  au-danipfungen  diese* 
bmnneiiv  thf  one»  mannet  K/J. 

AL  SliAliMhN ,  erenlerare,  aiunekmeu,  ein  ^''^cblacfatetes 
th.T  ausdlmien. 

AISDAUEJ«,  AUSOEUEH,  diyarcrez  bis  er  den  andern  nr- 
lanbct,  speiet,  vnkwikl,  aatdaapi  aad  <aaa  ä<h  fOi^Mt 
Fkaxa^ai; 

tobe  bin.  letit  «ich  undrr  ein  Xmucfc, 
da>  er  ^UMiauwt  äea  soileo  biucb. 
,  Wiisi«  Kwp  4,  7. 

ACSDAUEB,  f.  ferseteraniia :  lange  KbwanlOe  der  aieg, 
eadlicb  entachiad  dia  au^dauer  der  Deut*rben,  die  fetode 
Iahen;  wna  kaaaie  ar  dafür,  dass  ihm  der  kunnwl  aidtt 
aa  aiai.  Iwft  aad  ■aadaarr  vwfieken  katta.  Aiwn  kfanenn. 
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ADSDAUEBN,  penmrart,  nnl.  ailduren : 

1)  MlriMÜt*;  ■mdMcnide,  Utnmurnäe  pflanten;  in  drr 
klHt  nickt  autdanan;  bai  aokkem  Mendigen  idaiAen  und 
Mdli^r  bekfntmM  lawret  lob  rat  bis  an  den  lod  in  geduli 
vnd  gutom  genimtn.  HAmnus  19* ;  wenn  nun  trewe  dicner 
iren  lauf  Tcrrichtet  und  halion  in  (^rdnlt  Im;  dem  wort  des 
creazes  aasgetawrct.  iV;  bei  der  nrlo  it  ausdaucrn; 

wir  <o  fiii^ilauicrndM 
V  ü«s  Uä.  4,  Ul ; 


Jdinn  mlll  Jan«  aoch  neu 

mn  in  (ielnem  palaü.  ic,  37 ; 

nur  ein  mohnkiirnclicn  sililiif,  diKz  ii  [i  bis  morgen  ausdauern 
kiiiin.  kLi.tcEi  1,  64;  die  ausdauefudtte  bemUbuiif  mnii  es 
crzwiogeo. 
3)  transitiv,  auikaltn,  trtngtn: 

beiondern  hin  und  her  itelli  er  lie  «of  di«  Bawm, 

da  können  besier  »ie  den  (Urken  ft'inil  a<i»dawren. 

W^.^Dl:Il^  Aiiiiil  14, 

die  beschwcilirhkeilen  eine»  feldzugs  deslo  bcs^iir  ausdauem. 
WiCLAxD  G,  130;  hungern  und  dursten,  wind  und  weiter  »uiu 
dauern.  13,73;  o  wer  kann  diesen  nonat  antdaureo!  Luse* 
«iTz  Jut.  ton  r  2, 3 ;  sein  robuster  nenenbnn  nnd  adne  alarke 
•eela  danolCB  dieaca  IllKfaUriidMB  raataad  nna.  Schiller 
114;  iaat  at«  alle  atrapnun  anadanera  konnte.  715;  habe  icli 
MMIm  langweflige  stunde  aitsdnurrn  mfi'ispn.  GöruE  1),l2t; 
ob  er  das  masz  seine«  Icidens  ainil^ncrn  kann,  ifi,  t'j;  da 
alles  so  seilen  die  pnzr  knifl  sciin  i  da^eins  niisrlnuerl.  Ii), 
76;  o  dasi  doch  mein  beruf  wäre,  imunT  in  licwcgung  und 
fri'ier  lull  lu  sein,  ich  wollte  gerne  jede  hescliwerlichkeil 
miinebmen,  die  dies«  lebensart  auch  auüdauern  musz.  an  fr. 
ton  Sl  1,  SS4 ;  ich  will  auch  den  januar  hier  ansdaucrn.  an 

ShiUer  403;  leb  kann  selbst  den  meioigea  (awlaNd)  mit 
er  meiner  kraft  knm  anadanem.  Kiiügu  fl,tlSt  lief  in 
nenachen  nibet  etwaa  lubeiiriiitf  iches,  daa  dar  acbncR  mnr 
betlnbl,  Dkbt  benegt  daraa  dticR  er  ein  leben  ans,  wo 
der  beste  nur  laub  Matt  frdcble  Mi|L  XP!Miiau;%e3,  IS4; 
pflanzen,  die  den  grr.szipn  Trost  attsdanem.  ftiojr.  bei.  1, 100. 
ttgi  andauern,  aufdaurrn  iimf  d.iuem. 

ArSD.\UERUNG. j^erfevriinii'.i :  e<  cntwrilinl  vnn  lieriifsge- 
schäflen,  \iin  ansilaiienuiR  bei  nuili^araen  arbeiten.  Herder  2n, 
402 ;  das  schöne  ge^clilecbt  hal  keine  ausdauerung.  Hippel  7, 101. 

AÜSDAUMEN,  naporare,  ausdampfen,  ein  schünet  alles  worl, 
mhd.  i^edonmen.  iMiil.  t,  487.  aAd.  doum,  toum  fiauu  (Gaarr 
I.  UO,  tmit  nw  necb  in  db  Mtkupftdu  falendw«  Schiel- 
ini,aiL  flft.  touBdo. 
ADSDEHIfBAB, Milit. 
AÜSDEHNBAREEir,  f.  dilntahilitas. 
AUSDEHNEN,  taSmiere,  golh.  uf]'anj.in,  nlnl  ardennan, 
fn';i/.  iiLnin:  leder  ausdehnen;  metall  unter  dem  batnrner 
nusdi  hnen ;  der  den  hinimel  fiii<dehnet  wie  ein  dilnne  feil. 
E'-  10,  22;  dann  ,Tn  dern  ai^diinen  ücl  es.  Cirq.  12*;  ein 
eifiibaum  in  ein  Kef,i?r  pepllanzt,  das  nur  blunien  halte  auf- 
nelinirn  »ollen :  die  wurzeln  debnen  ma,  das  gefüsz  wird  zer- 
nichtet GdTBB  19,  76;  die  nnbesliflinilMi,  aicb  weit  ausdeh- 
nenden gefilble  der  jngend  nnd  nogebüdeter  fiMkar.  Sa,  14 ; 
nefaie  einbildng  iMöle  sieb  dergestalt  ans,  daas  aäcb  meine 
dwmailecbe  fem  alle  theatergreazen  flberschritt.  M,  lo»;  die 
afleclen  beweisen  dadurch,  dasz  sie  da«  \uti  ausdehnen  und 
welk  machen.  Kaxt",  2ti;  jclzo  dehnte  die  gelM-i-  uml  abend- 
j;lf>rke  ihre  nielRnrhulischcn  bebunpen  au«  an  die  herzen 
der  mensiben.  J.I'aul  3,160;  ein  gesetz,  gcschüfl  auadeboen ; 
er  ii.it  ein  .«ehr  ausgedahBteo  teadillt.  wm  aayf  aaedahnen 
auf  unrJ  aber  etwas. 

AUSOEHNUNGi,  f.  ntmm»i  die  anadehnang  eines  gesetzes, 
begrib;  die  (egnid  iat  aehon  in  ihrer  gaaiea  nudduung; 
dk  aoadabnug  dar  loft,  darmMketa;  nembt  dte «indbengel 
""^         watblBwg  bann  nf.  Qm^.  4s*. 

AHSIHWRUNGSnUFT',  f.  die  auniabnangtkraft  espansibier 
flflssigkeiten.  Gfirnp  4:^,  12S. 

AUSDEICHEN,  ai,gtTt  rrdudne. 
AUSDENKEN,  txcogilare,  nnl  uitdenk«! 
wein,  den  die  basheit  autcpilai  ht, 
dei  wnaieri  rufam  empor  zu  bringen.  lliSKDOU  3,  40 ; 

lasil  uns  einen  so  gnusamen  gedenken  ancb  nicht  einmal 
ansdenken.  Lessixc  io,  t»;  den  gedanken,  dar  in  ihm  anf- 
glkg,  nnd  den  er  sieb  kann  ausaudenken  gctranate.  Winjuio 
I^SMS  Hk  babe  odr  ein  mittel  anagedacbt; 


fadema.  Oaiml,Mt 


(tu  tiim  licn  «kliiven  wul  (rekeiiei.  ha<« 
ihn  wnl  |.'c.>parl  lu  ausgeJnchtcii  uualen. 

Goriu9,  240; 

laaacn  sie  uns  diesen  clnfali,  diesen  vurcchlag  aus  dem  slag- 
reHb  Jn  nebt  gut  durdisinnen  und  ausdenken.  22,  67;  Äs 
grauaamate  nnd  ans^dacbtesie  aclawrä.  Kmt  4U.  (Bmo 
Moiiirr.  »M  t.  S49);  arabuen  nnd  ansdenken.  tt,  »t;  von 

ian|e>  geoiesüchtigen  ociginalkßpfcn,  wie  sie  sich  nennen,  ibb 
ihr  halb  ausgedachtes  halb  gesagt  bei  jeder  getegenbeit  dar- 
bieten. LicaTE.HsenG  3, 20**. 

AIJSDENSIEIiEN,  exirnäere:  musz  wie  der  schuster  das 
leder  erzerren,  erreckrn,  era 
gieren.  t7'!r7.  int*,  j.  dinsen. 

ArsDKHEIMn,  unioi«;  and  redst  kein  ansz  der  einig  wort 
Wf\/m  SniKRrrER  grobianer,  BritgiM  s. 304.  cin«  ftÜtoav, 
ur.i'rr.^tiinitltche  Wortbildung,   vgl.  dof  /b^MMb; 

AUSD£AI£OREN  /Sr  auseriuran: 

Toa  einer  Junkfiran  anstdottnn.  fattn.  tp.  S97, 22. 

AUSDEUTEN,  infrrprelari,  auslegen,  nnl.  uilduidea:  dar 
jetzo  Antenom  neidet,  Terfolgel,  Obel  von  ihm  ledel» 
wort  und  werk  Abel  ausdeutet  Scuippiu-i  670; 
fast  alle  seine  wort  anders  aus,  als  seine  nieinung  \ 

dein  aller  Adam  pflegt  den  Mosel  aasnideuieo. 
■Mt  madn  des  hsilandi  «an  an  iainai  deiaaii  l 

Cimnlt; 

er  be<juenilo  sich  also  endlich  in  r'm  iii  ^du  ille,  der  ihm  von 
den  freunden  Dions  fnr  eine  feigherzise  veiiri<<iing  der  guten 
sarlie  ,iii>gedf  Ulet  wurde.  WiEUkiD  3,  177 ;  man  bat  de«  obf* 
UciKa  Ahstipp  diese  maiime  üLel  ausgedeutet.  0,247; 

nls  uns  der  nirtnrh 
dl*  anailiem  auidcmcic.  ScuiLiia  431'; 
hört  ihr  zur  Iriuer  läuten, 
«0  wi!!!  ihr«  auiiuduuten.   BÖRCil  52*; 

Teleu«  söhn,  lu        ii-.s!  mir,  0  (OUllcher,  ausiiideniett  ■ 
diesen  loi  u  de«  Apollun.  Voss  Ii.  1,  74  t 

natürliche,  naiin  md  doch  wälanadentende  befaendlanf  grin* 
chiacber  nqftbokiiie;  G4)TnBM,i63;  der  minister  za  dem  didi> 
terT  daa  tiefte  aicb  gar  artig  ausdeuten.  Kitncer  9,  lOS ;  wir 

träumen  ja  auch  nur  die  natiir  und  niruhien  diesen  Iraim 
ausdeuten.  Tieck  4,«ü;  einem  eiv\;is  f:un>l!g  au^delll^n. 

AUSDEUTSCHEN,  vas  ausdeuten:  so  ist  uszprduiMbct, 
was  ein  la»t  si,  und  ist  aU  \il  swers  als  ein  pftrd  gefureu 
niuge.  irettlA.  3,  303,  vie  man  sagt  detUacb  ledM  flr  dent« 
lieb.  t.  deutsch  und  terdcolsclien. 

ArsDKLTL'NG,  f.  iniapnlolw:  diei  iat  einer  lehr  argen 
ausdeutungföhig.  WiBLSHog,«. 

AUSDICHTEN,  ezeeyiitere,  cnssimen,  «ndlmlmr  die  ihr 
die  bMCi  bnebet  und  ausdichtet,  wie  ihr  nnr  bald  dieses 
unglack  anricbtet.  Sini;i/.  i,  257 ;  du  kannst  mctU  anadicbten, 
was  srhijner  sei. 

AUSDICHTEN,  dirht.  u-assndicht  machen. 

AUSDIELEN,  o^niahithirf.  mil  dielen  '  < ,' 

Al.'SDIENE.X,  enierrn  ;  wa  nagenranft  {huntjn)  überhand  ge- 
wint.  da  hal  «terke  au^pedienl.  Gurg.  21'«*;  seine  jähre  aus- 
dienen, der  arme  mann  im  Todunh.  lOO;  der  hui  hat  ausge- 
dient, eui  ausgedienter  bat,  aeenaan,  s^ldat 

AÜS01C^£I(,  «sceascant,  «iM.  «r  iat  tnr  aller  aaagadMf. 
net,  awiaftnahm,  Snunml,  sti:  die  taiaera  ringe  ataban  «alt 
nilher  hei  einanderen  als  die  •naaereo,  weil  jene  durch  so  Tiele 
jabre  gleiclisam  ausgcdignel  worden.  HüHMreidq.  i<<.  man  sagt 
in  der  Schteeis  dieges,  diegnen  fleisili,  Ir  .i/.firj,  qt-murlurtn, 
im  grijensatie  tum  ijrüntn,  auch  in  Schwiiben  digen  Tauchrrn, 
tnickneu,  verdigen  (junjrirofine*.  Slhiiid  126,  in  Baient  digrn, 
gedigen  wurst.  Heisch,  bim,  ScanEi-i  Ea  I,  .160.  363;  liEaiscii 
1107  ha!  gedigen  erdrich,  terra  tolida,  gedigeno  feigen,  gedH 
gene  wicbselen,  Irocknt  kitithe»,  gedigeo  holi,  berles,  gedi- 
gen  gflid.  tgL  M.  g^dipn  praeeefM  aelelr,  enrnuMs.  diurr 
•,te7.  Uum  s,«te.  mcbr  «nier  gedelben  «nd  gediagea. 

AtlSDINGBN,  jMoisel,  MsbeAai,  anameatw,  M  HmeaeoT 
emspere,  rve^pen;  und  mochten  solcbs  noch  wol  ausdingro 
oder  mit  feinen  worien  verwahren.  Lnnaa  4, 918*.  br.  3, 378 ; 

an  fkwUag  dingt  «s Sick  so«  ans.  fiulii.ip.UXtt 
kb  weh  enivielmiiir  ansdlniren. 
da aiaia ailt aHaiebaa auf  mirii  iirincr<<n. 

M.  S*CB*Ü.  4,28*t 

ich  will  mich  in  daa  gstlkbe  kriaeificbe  redit  raa-  nnd  ein- 
gedingt  beben.  ltlllTlindrji|iorrfR.  b9 ;  doch  ding  aus,  das  dn 
iaia  baae  ta  bawea  nwltot  verdingen.  6arg.  so':  das*  sie 
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I,  S07 ; 


insfcdingelen  tteriMcOM  ndu- 


aur,  Frdinm  ihm  aus  tu  lacbco, 

wie  der  erben  brauch.  Lösau  1,  8,  20; 

dis  aber  drntr  ich  aus.  GS:«Tiiit  66«.  Caniti  03; 

worinnen  sif  dfuthtli  au^dungon.  1. oiiexst.  >lrm.  1,  7»>s ;  dal)ei 

ich  mir  SO  Iii.  ausdinge.  causenmaehtr  139;  weil  es  diesesmal 

nidit  sein  kan,  dinge  ich  mir  die  dm  Mf  eine  andere  zeit 

au.  M.  icb  tob«  et  oir  aMiednngen.  $.  aosbediiicen. 


AVSDJNGDNG,  f.  mmUh,  tseepHo.  MulR4•^ 


thlamfe*  huutu 


AÜSDONNKKN,  ddonarr,  n'i/.  tiiU 

ilLiiTnll  iluiitirrnolk'-'n 

eh  die  autpeilcwini'n  Ci»'<7Sf; 

der  kricf  hat  über  Deutschland  aiHgi-duimi  rl.  J.  l'wi  fnc- 
dentpr.  l,  ticA  entladen. 

AUSDÖRREN,  artficn  :  mancher  bäum  erstreckt  seine  csle 
so  weit,  dm  andere  darbei  ersticken,  verdüstern  und  aas» 
,  domo.  LeBHARN  07 ;  der  erdboden,  der  mensch  dorret  ganz  aas ; 

fldtx  und  die  »ehwindiucbt  wln  dich  pI^kcd. 

das  da  aiud«mt(  «ri«  »ia  gri«b.  H.  «Acaa  1,330^; 

dia  laadaa  dorm  tat.  FtaaiM  Itt 

lieb  nnd  bleibende  trcoe  wQrdra  hier  den  ausgedörrten  Vaga- 
bunden fesseln.  Götbe  10, 156 ;  eine  au.sgedurrtc  pflanze.  Klir- 

CEn  9,  1\3. 

Al'SDÖHREN,  arefacere:  die  hit/e  durn-t  das  land  sni*; 
und  (Jif  ieuJe)  »ich  vor  ihreti  heiiiiiierii,  iifi  n  und  treililierdeu 
ausdirreteii.  Matiiesics  9\  Lutbe«  aber:  und  sollen  alle  feld- 
beviine  erfarin,  das  icb  der  berr  den  grünen  bawm  ausgudor- 
ret  und  den  dürren  bawm  grünend  gemiriit  habe.  Euth.  17, 24 ; 
ausgedörrte  ufenhockar.  Scnunw. 

AUSORANGEH,  hmtr^r^,  «Mcn«  M  4w  tUler 
Mnita  iicli  todi  daa  lidilachnia  wfiwnw  erMüer  der  nacht 
WM  und  blumte  sich  aar  gegen  die  berge.  J.  Paul  TU.  3,  202. 

AVSDIIECIISELN ,  cavando  tomare:  bccher  auüdrech^eln ; 
ein  'liencr  musz  imimr  .!.._>  wnii,'  hes.>ier  ausdridi^cln.  rau- 
ienmocher  bi ;  und  di-nnacli  kminin  diu  Äclirü^'cn  in-fcn  nicht 
ausgedrt'cbselt  werden,  sundern  es  musz  liier  mit  dem  meistel 
jearbeitel  sein.  \Vi.MkCi.aANN  3,  xuiv;  »eine  tage  ist  gesuchter 
and  ausgcdrechseller  als  glücklieb.  Ltisixe  1, 1»9. 

ALSÜKEMEN,  lorno  excamrt,  txtvrqmr«:  einen  bechcr  aus- 
drehen, amdrfthseln;  cincjn  etwa*  ansdrchea,  am  der  hand 
•taim/  ein  scblon  ausdreiien,  muukrmiäm,  vtrimhmk,  tm 
II.  17  jlk.  Mflf  flia«  A*^  ridi  aoadrehen  ftr  dM,  Mfrra- 
nt»,  «sCicMaf/tai.*  ancb  ist»  nicht  gnug,  das  du  wollest  dich 
■aidrelini  mit  Winten  und  .saKea,  ob  das  b.ipstum  «ol  unter 
dem  teufel  etwan  in,  »»  sind  d'.ib  iiiiler  im  triMii  Christen 
mlUeit  blieben.  i.Lrutii  1,  '.iTj';  sich  ;il>  d;c  duln-  lieiinlich 
BU»dreheu.       4tl';  aber  d|.'  iiiiili.lie  lut.eu  .-Ith  iiU~Ki(li 'In  l. 

eritlith  aus  dem  gehursam  der  eitern,  darnach  der  « .  Iii  .  h.  ii 
«berkeil.  6,  2S';  diejenigen,  so  nicht  vom  teil  faMi :  .i  .  n' 
dreben  «icb  also  au«.  a,6»*;  aich  auadrebca  in  fremde  Und. 
GOu  «OS  Bob  Ukmut.  110; 

fast  rnrnb  dieselb«  i«ft,  aebl  Ich. 

dar  etel  ausgadreht  bai  steh.  Aiaiavs  IWi 

der  bahn,  eul,  kauu,  ücil  tTm  ius, 

die  dretili-n  «ii  Ii  mji:i  ,i     i  .i 

und  irnti'ii  auf  iIim  l<in<iii  sviieii.  114; 

w,i«  hnir  i"i  il.i  iIk'  lleildermnu.«, 

dJisl  sii>  kIcIi  ilrelit  vuil  vöKuln  aus.  daselbtt; 

da>i  irh  da  kund  nicht  bleiben  lamr, 

icb  iir>hl  mich  nti*  uinl  knm  Rio  Trier.  133; 

teil  Wil  iii:i:li  zu  iIit  lliur  .):.>tli  vbcn.    B,  SaiCaS  I,  St*; 

llfjni  wüli  sitli  juxlr'lnn  luslund, 

und  filcl  lu  der  »lubihOr  <l,»r.    1|.  |,  121»  ; 

der  dicb  wird  «ich  tur  si.idl  ausdrehen.  111.3,22*; 

wil  mich  tor  hindi-rn  iDr  antdrrhen.  IT.  1,^; 

er  lauft  der  »(  h.illi.  er  dreht  »ich  ani. 

H«>T.  Ilcitttcn  drne«Mdtsn.I^Vnt  GlPt  ' 

da«  marliet  .m  die  ni'derinnti«, 

Ton  andern  vogrin  tlr^ilii'i  «ich  am.  WAkStS  Aiy  1, S4| 

lehn  uns  hiu  die  fledurmaua, 
di«  aich  Mal  in  den  noien  aus.  datethn; 
dar  du  dl  hatil  bar  w  gedreit.  teri.  $oa  ; 
aieh  aiianflit  diaaslbaifcaii  dar  RAmcr  ausiudrehan. 
«  LasiHST.  SopAun.  24; 

dar  dratt  aki  baM  ta«  laon  an« 

nnd  bat  alcM  aiahr  Iwt  la  Ir  haw.  Bvbm*  l.  705; 

ab  «r  mn  Mo  gaMl  lana  wal, 

drabi  ar  sich  auoi  baant  ar  wM  rolL 


(kriegslcut«)  wddie  aidi  hdmDdi  von  dam  radiMi  tag  nv 

seilen  au^^drehen  und  ihrem  iiiaui>en  nachhangen.  Kiacaaor 
mil.  disc.  l°2u ;  man  musz  ein  s^rhlupfloch  behalten,  dasz  man 
sich  auf  den  notf;)!!  kuiiiu'  nundrehen.  Leunan:«  944 ;  geden- 
ken, wie  ich  iiiicli  forderlich  ausdrehen  und  davon  laufen 
mochte.  Simpl.  1,  22;  und  weil  ich  sorgte,  er  möchte  noch 
endlich  scijnelleu,  sihe  so  drehet«  ich  mich  aus.  2,  I2&;  dre- 
bele  mich  damit  aus,  und  schlug  die  ihur  hinter  mir  w. 
3,ld4;  welches  so  bald  gescliabe,  das  icb  mich  nicht  ansdra» 
hen  nodi  so  geschwind  wieder  aus  der  itube  macben  konta. 
i,Mi;  badunkla  Büch  icil  M  aaiii,  da»  kb  nkhanadichaa 
aohe.  1,  38S;  «r  hat  ^  jpr  fdn  aoadrehen  btanan.  SaB> 
LER  32S.    fpiUer  ungneühHlick,  vgl.  sieb  schrauben. 

ALSDRESC'HEN,  frumenia  cjÄ/ere,  rxterere.  aiußegdm, 
um/,  uitdor^chen :  die  garben  sind  im  Iii  n-ilu  ;iii>|jcdrü5cLen ; 
man  hat  diesmal  aus  einem  scbmk  nur  ilr<  i  Mlieffu!  ausge- 
droscLen;  wenn  mans  ndl  »agenradeii  und  pferden  aus- 
dreschl  i/Ar  au«ins^^£^29,  2S.  aber  biläiick  fir 


«afo  fnt ' 

anden  bin  verloschen 

all  aOSa  fedrn^clien. 

fasln,  tp.  521,  33.  73S,  19; 
und  d»s  ist  alles  nn  mir  dcrloschen, 
wenn  ich  hab  uni'-n  .iii^i  gedroschen.  720,21; 
wie  ist  die  Irew  so  pnr  erloschen, 
wio  hat  millii^eii  ausgedroschen.   U.  Sacks  I,  34S* ; 
kein  prcnninc  wir  im  seckel  haben, 
ao  gut  h*i  mein  juiiLer  aiMKedroschen.  UI.  1,  199'; 

acb  goi  er«l  hat  mein  gluck  ausdroschan.  KLifltt 

msia  begir  die  bal  gar  au»droscben, 

bab  kein  lusi  iner  zu  biileroi.    III.  2,  tW; 

Ir  seid  uleirti  sihiildig  22  groschcn, 

Ir  wert  enr  bald  haben  ausfedroschen.   III.  3,74'; 

der  iinhekannic  sacte,  er  wolle  meinen  emtekranz  nicht  aoa- 
drescli''n.  J.  I'aii  .icv,'/i.  :i.  ti.2.  MnuiBt.  XS,  19  MTdtt  dai  fall 
uszgedrescben  /jgedroscben. 

AUäDREOSCilEIt,  ibnügart,  sermonet  dittipart:  er  drenscht 
alle.s  ans  was  er  hOrt;  es  ist  alles  ausgedreuscht.  Sniua 
334.   $.  austrUtschcn. 

ACSDfUESELN,  tro«  anUrieaeln,  aiiftrOada. 

AUSDRINGEN,  flici,  nnl  atldiia«en: 

mir  diitigl  .Miv  dor  riskalt  srhweisz.    H.  S«cn«  III.  2,  21'; 

das  nur  inilluh  ^iti>v-<isi  .nisdraii^.  Mi  nsKS  «cfirlm.  StS,  9; 
thränen  dringen  ihm  aus.  ijftr-r  auch  /Kjn.w/iii  rlicere:  Jonas 
leszt  die  armen  leutc  umb  seinen  willen  sidcb  schrecken  und 
jamer  leiden,  bis  im  gult  die  sünde  ausdringct.  Lltiier  3,  2aG; 
und  wenn  Mr  daa  uiadiiogcl,  da«  iat  gewalt  und  kein  icchL 
««tilft.  >,tst. 
AUSDROHEN,  mteort  detinere. 

AUSDRÜCK,  m.  enun/ia<io,  significatio,  ein  htule  $ehr  gang' 
liarrs,  >l  i  'i  i  r<I  im  !•>  ;7i.  cnlsfirmiini-s  K\>r!,  dem  auch  kein 
nnt.  iiildi  iil,  cri/A/irjc/i;,  Siint;ii  und  Khim  ii  i;ebfn  dafür  nur 
nusdiiu  kuiig  (i.'ijs  tiiaii  »('.'if),  (Iii/.  ihldniKkiiig.  uir  rcrtcfn- 
dfn  es  ganz  im  stnne  dft  fram.  und  engl,  eijiressiun  fur  vürl- 
hclie  bezficlmunif,  fiir  wuri:  das  ist  der  reclilc  ausdiuck,  ein 
guter,  passender,  glücklicher,  ^wihlter,  sinaigtr,  neuer,  Ter- 
alleler,  schlechter,  scUcbr,  aridli|er  MUdmck;  «IT  MMCht 
aolche  aoadracket 

galltli  euch  Raebat  *flber  allen  anadroeh!' 
d.  h.  c>  yi'((  iciru-  uurle  dafür.  Lessi."*!:  2,  296;  er  bekanott 
dadurch,  sagt  jener,  A\i-i  der  schmerz  eines  valers  bei  der- 
gleichen Vorfällen  über  allen  ausdrutk  »ei.  B,  ;i<tb  ;  der  herr- 
liche genus£,  mit  d«in  sie  das  gute  m  und  nach  kosteten, 
war  über  allen  nusdruck.  G4niBl1>,IM;  die  innere  Sicherheit 
und  münnlichkeU  dca  OMialan,  aaläe  froadHit  geht  Aber  ailaa 
ausdnick.  17,  IM;  gannhiniifn  ria  ' 


&  dann  ober  anab  aadsrt  ab  danA  mtirtt,  dtmh  gihtrdtn, 
Kne,  färben  aoagoMckl  verden  und  *m  einem  aiisdruck  der 
nalur,  der  kuosi,  der  scb&nheit  und  jeder  ntip/indunti  dir  rrdc 
sein:  so  kann  die  reine  i^ibiinbeii  aMeiu  inrht  der  einzige 
»orwurf  unserer  lielracliiiim;  sein,  srmdeni  wir  miissen  dn»- 
selbe  auch  in  den  stand  der  baniliun»:  unil  der  ieidenschaft 
setzen,  welches  wir  in  der  kunst  in  dem  worte  aug<lruck  be> 
greifen.  U'i^(Ei.auiN4,U:  das  wort  aoadnicfc,  welches  in  dar 
konst  die  nacbabroung  dea  «iiluadan  nnd  laidandan  anstaa» 
des  unserer  sede  und  unaeNe  kdcpan  oad  dar  MdanadiaP 
ten  aowol  als  der  handBanpfe  tot  4,  IM;  «de  er  also  dort 
bii  dfln  Mhnien  dcB  MadiMk  dv  MbBaliait  «ofopfarte,  *• 
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opferte  er  hier  Aas  ülilicbe  dem  aasdnidite  ant  Lnsmc  6,4t9;  l 
»o  wflrden  anmut  und  gni\c  nicht  mehr  fähit:  sein.  d<T 
meDfchbeil  zu  einem  ausdnirkr  lu  dienen.  Schii  i  kb  uoy ; 
hib  ich  mich  nicht  an  den  giint  wahren  unMirurken  der  na- 
tur,  die  uns  ro  oft  lu  lachen  machten,  »u  wenig  larheriirh 
sie  waren,  selbst  ergetztT  GAtkk  19,  5;  der  graf  lobte  den 
besondem  ausdrucic  der  miesung.  18, 308 :  haben  sie  bemerkt, 
nie  richtig  der  dramatische  ausdmck  seiner  romanzen  nar? 
tt,  M9 ;  sie  küste  ihn  mit  im  lebballMtn  tutdracke  'di  s 
terltDgeas.  18,  iii ;  (kleider),-  itl  iam  Ihr  WMca  einen  ganz 
«ndem  ausdmck  hat  lo,  is»;  der  ausdruck  jener  nnbeswing- 
lictien  ktlle.  39,  17S ;  wenn  ich  sie  so  anoehe,  und  bemerlie, 
wie  steh  ihre  reize  enlfaltel,  jede  ihrer  lit  tilirlien  Schönheiten 
den  zaulirndll-tcn  auydruck  eilanpt  h;U.  hLiM.t«  1, 153 ;  man 
kniiii  überhaupt  «rlninlieil,  .sie  iiiap  njlnr-  (nlcr  kiinsl-iihOO» 
beit  sein,  den  ausdruck  ästhetischer  ideen  nennen.  Kaxt  7, 
li<i3 ;  die  geslalt,  weirbe  den  ausdrück  (ektj^on,  nachhild)  der 
Sslhelisclieo  idM  attsnaebl.  *,  US;  wie  widernatürhch  der 
ausdmck  ist,  dasx  eine  feder  einem  körper  ihre  ganze  kralt 
crthdk.  Stttl;  uia  (caidit  hat  einen  saoftea,  hfthacbea,  ge- 
iMiDcn  ittidruck;  ai»  tanzl,  singt  tHu»  muimA, 

AQSOBUCKEN,  ynrtus  imprimtn,  M  dt»  buchdruciern, 
follktmmen,  ftHiq  dneken,  im  druck  ««f/enden;  der  bogen 
ist  noch  nicht  ;uj=criinii-kt,  ihr  l"\^:i,i,rii!r  iivn,i;r  »iwr/i  nichl 
erfniU.  auf  einrin  I.Mt  n  ^rhu-m-nrn  InichSnit  henzl  <:< :  vor- 
mals anszf i  Jniilt.  r.\:<7KFi<  ijnri.  suppl.  12'i.  die  gne\<hnlichf 
ttkluttfonnei  der  alten  drucke  lautet  nher  •  gedruckt  und  vyll- 
endct  (impressum  et  floitnm  orfer  impleuim).  einest,  do  es 
ooch  Ü  der  vAn  «u,  nnd  wir  die  werk  nit  mochten  usz- 
Inkan,  wir  trakteod  toi  ouch  am  Hertag,  hatten  wir  am 
MHilat  4m  pmuMk  tt«  ladrwkt.  T.uo.  Ptun  M;  wenn  air 
•inen  coirecinr  llnd«n,  mt  w  ton  abdndt  akhl  nUcin  to 
Mache«,  aondem  auch  die  scUedilai,  «nigeimcklea  («tf*» 
Nufsle*)  bncbstaben  ausmerzt.  GAthb  an  Sdhif/er  IBS. 

AUSDRÜCKEN,  exfirimrre,  nnl.  uildrukken,  einiehie,  :>ininl 
ältere  bedienen  iich  der  unumgelaulelen  furm,  audi  liuiut 
friiherhin,  in  die  tpUtm  m^tktn  iH  dtt  MlleMl  adkirau- 
kend  eingeführt. 

1)  tinnUeh,  die  traube,  citrone  «ludrtlclKn;  den  boniik'  m*- 
drOcken;  den  schwamm  ausdrOcken,  das  wasser  uns  dem 
»chwamm;  das  geadwlr,  die  «nnde  atiMlnuken;  und  da  lii- 
deoa  dee  «ndem  wnien*  frne  aublnnd,  drucket  er  den  taw 
»«■  «OB  MI  und  fltlict  «taie  ichele  wl  dce  waatm.  rida. 
6,  38;  was  kan  ein  spiefd  dun,  das  er  dn  IfltxeMpsebea 
IttUelhOpsch  anzeigt?  der  kOhdreck,  diR  tt  eiffl  die  nas 
anedruckt,  nachdem  er  drein  falt?  Garg.  5;  und  werdet  aNn 
ewer  umiiine  fein  modelme$2iK  au>itrucken.  4ü';  djs  irurkl 
der  laschen  da«  hirn  aus.  90'  .  die  fackel  in  der  rechten, 
welche  er  deinem  gespielen  f!ent)mmen  zu  haben  srheinl,  ist 
er  bereit,  auf  einem  zwischen  inne  .stehenden  altare  ausiu- 
drflckcn  (zu  lOtdien).  Lcssiüc  ;  alle  die«c  dinge  drUrk- 
len  ans  dem  herzen  und  den  tbraoendrusen  unsen  nacht- 
«andlen  nnwillkOriidie,  lOne  thrinen  aus.  J.  I'aoi.       3>  144. 

i)  mute  auadrtekaB,  aA,  io  «orten  aoadifldten,  sich  ans- 
drflckeo :  denn  ea  «nr  nicht  klar  uniednickt,  «aa  umo  mit 
in  thun  solle.  4  Voi.  IS,  S4 ;  denn  der  lest  tpricht  mit  kla- 
ren auspednieklen  vMirten.  das  der  herr  ("hri.stiis  hah  diesen 
schätz  iler  kirrben  erworhen.  Litheh  1,  llß*;  zeiget  und  druckt 
aus.  .t,  ffil  hat  seihs  zwo  cerrmnnien  mit  au-ifiedrntk- 

len  »orten  hmem  eeseizt.  :i,  41 ;  mit  ausjjedriirklen  wnrlen. 
S,  50*;  hie  stehet  d.is  wnrt  tut«)  anspednitkl.  3.  fis;  an^^re- 
dndtte,  stracke  «ort.  3,  us';  wiewol  solchs  nicht  mit  au^ge- 
dneklen  worten  in  diesen  sprachen  gesagt  wird.  3,415';  liie 
iCTHlfll  golt  Bit  anafadnuklen  woTten  der  Juden  toUe  an- 
dacht.  §t  **ft  iMROr  Geoiv  wolle  aufednicfcte  antwort  ha- 
ben. Ir.  i,  TO;  BMI  hat  ea  ail  Migadrtchten  wortaa  den 
apoeieln  heftifelen.  Viuuieimi.  Itn  eoiji.  Mr.  tkr.  Sil ;  do  aeit 
er  nit  ii'^7pein:rklen  wnrlen.  Tiio.  f*i,ATFii  42 ;  dasz  ich  mich  ja 
niehl  tu  iilii  n  hm  davon  ausdriicke.  Lesshc  3,  45;  die  em- 
pUndciii-'  N.  die  mein  herz  in  dieser  feierlichen  stunde  erfiil- 
ien,  sind  zu  prnsz  mit  worten  ausjrednirkt  zu  werden.  Wik- 
LAMD  7,183;  den  Sinn  der  ilin>;f  n  («orte)  versicherte  er  rich- 
tif  aosgcdrackt  zu  haben,  i,  40S ;  wenn  wir  im  deutschen 
fdecenheitsgedichi  Mgen,  so  pflegen  sich  die  Franzosen  mit 
po«riea  de  dmmstance  auszudrucken.  IM;  er  drftckt« 
•ich  gihB«Hich  darflber  in  einem  lawlBan  |«ngnflua  aas. 
«•,M:  aich  acWekiid'MMdrtdMk 

wen. 
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HeMiER  10,  te«;  man  findet  die  |enMlaliewegun|eii  viel  hefli- 
t:>-r  und  ausiredracklcr  in  den  geeichtem  ahjehildet  i.  E. 

bCULEGEL  3,  49; 

allaa  was  dn  dt«bM  md  «laMit 


MnalitM; 

mit  sehne  Her  ISädlkaqüeln'dich  annuMeken.  IS,  15$: 

die-ie  rerhilirlie  sriiiirkerei,  die~e  iinf;ili;^:ken  wie  kann  sie 
diirrh  eiiieii  inen>i;LiH  au»({edrLi<:kt  «i  rden,  m.  lijl ;  die*e-f 
piriij;  si«  «eil,  dasz  der  au<.xeiuidi'i)iliilip  Vulinire  bei  vi>rlp- 
suug  meiner  Stücke  in  einen  ausdruck»lusen,  einlunigeu  buin- 
bast  M'iliel,  und  sich  überzeugt  hielt,  dasz  auf  diese  weise 
die  wurde  seiner  atflcke  ausgedrückt  werde.  3«,  178;  der 
junge  mann,  der  die  ftatwirtin  vorstellte,  dmckte  die 
achiedencn  acbattianaiea,  weldi«  in  dieaer  rolle  lic|en,  ao 
gut  ai«  möglich  aus.  3S,  nt;  nun  wird  es  eine  afiaehe,  in 
welcher  sidi  der  geist  de«  aprecheuden  unmittelbar  ausdrOckt 
und  bezeichnet  38,  181;  wie  köstlich  ist«,  wenn  ein  herrli- 
cher nien'^eliengeist  ausdrucken  kann  wri'.-  iii  jIhii  be^pieeelt. 
an  fr.  rmi  .Siciri  i,  isi;  vor  Lei  Jen  allem  k<mul  tr  m'iu  herz 
aii^ili  .1 1.<  II  iauinhiilteii).  1.  Paul  Filiel  IUI. 

•MSlilil  CKEK,  m.  ilreicJimcaer  der  gerbet,  um  das  tiasser 
aus  den  fetlen  lu  dnickeu. 

Al'SDKLCkLICii,  txptatiu,  mUu:  mit  diesen  auadrflck- 
lidien  »-.<Men.  Sciiuppiva  »71;  anadTteUiicher  bcidü. 

AUSDAUC&UCU,  Oda.  MfMMt« 

diawell  die  iMfel  anaitiAahMah  aefa.  liaaa  (atl».  tp.  W ; 

■MOfa  lapIMiall,  dam  dn  bist  gelwraa, 
daie  der  Umnel  dkh  aosdrOcIlieh  bat  erioren. 

Orrrs  1,  IS; 

wana  ihr  mir  den  nicht  flodi.  der  dieses  grab  gemacht, 
und  er  ausdrUcUteb  aür  vor  aMgen  wird  gabraehu  1, 113 1 

ein  lange  aemuiii,  die  man  anadrtcküchvanlnidenhBt  SimifL 
if  4b;  nicht  noadfflcfcKch  nein  aprechen.  wejrAtrter  B ;  gerichts- 
lintzung«!  sollte  man  besser  und  ansdriicklicher  rechtliche 

riintidjutiitn  Oller  (.'eriehtshente  nennen.  llABK^Kll  3,  139 ;  der 
Taler  in  der  pre(rvs<liefi  oprr  Relanp  ilitii  hrsonders  wol, 
wo  er  sich  in  der  liiniiT  ii<ni  rinr  wn\nit.il(e(en  visintt  gar 
ausdrücklich  t\i  geh.irden  wiiste.  (Ihtiie  4S,  4U;  ein  f.ili,  wn  dieses 
worl  (einhraneheinent)  zulässig  und  aiisdrürklich  erscheint,  ist 
wenn  es  getiraucht  wird,  um  die  Verzweigung  einer  Strasse 
in  mehrere  zu  bezeichnen.  SM;  kh  hake  CS  dir  doA  mu> 
dritcklicb  verboten. 

AUSDRDCKSAIIT,  /.  didifc 

AU^DMICISLCI»,  iaafan^bnna,  laagnidii». ' 

AUSDRüCKSLOS,  dattrfte.  GflmM,lTt.- 

AUSURrCKSVOI,!,,  erpretsus.  gratis. 

.^rSDHrCKSWEISE,  f.  iras  ausdruckssrt. 

.M'SDUl  ("Kl  -N(i,  f.  enuntiütui,  iir)infietili'>,  diis  'iilrre  vort 
fiti  dus  heuliif  ausdruck.  nnl.  iiildnikkin)i; :  das  man  in  keioe 
wepe  der  lie^iif  und  nusdniekung  der  vvort  einigen  abbrach 
Ibun  milf:e.  I.t  tiipii  3,  96*;  dasz  seine  auüdrückung  weiterge- 
het als  ^eIne  befindung.  LEiarinx  376 ;  pab$t  Joannes  ermah- 
net den  Olraten  mit  beweglichen  ausdrddcnngcn.  Haan  l,su. 
1, 3«a.  1,79:  Wirao  bedient  afak  einer  gIcickMi  «MdriMkunf. 
3,  u«.  9,  nt  eicb  ^dcher  MuMifaniai  bodtaoa.  l,  7»; 
ironiadie  aiudrflckangMi.  Liieor  sorrede;  die  seltenen,  hohen 
und  zärtlichen  aiisdrflckiingen.  160;  an^drilckun^jen  dieser  art 
haben  einen  höheren  Ursprung.  l«t;  ficli  kiinflif:  sulcher  aus- 
dnieknriKen  zu  enthalten.  20s;  dasz  sie  durch  die  einzige 
iMKilrüi kiiMf!  •Paiilu«  sei  so  klug  wieder  gekommen,  als  er 
hint.'i  >,Miu'eii',  ■iiih  hewefien  la>>en  werden.  535;  noch  viele 
andere  bedenkliche  ausdrUckungen.  326.  338.  366:  die  ehren- 
rührigen ausdrfickiin^en,  die  »ic  gegen  mich  g-  tirauclit  ha- 
ben. 456;  ich  will  sogleich  achreihen,  nnd  air  William,  hofle 
ich,  soll  mit  den  belheumagi 
drflckuogen  nMluM  lerthttea 
buogeo  dee  ilTtlichsten  gehnrtaiaa  ttilHeden  aeln.  Lname 
3,  52;  Tcriieble  ausdrtickungen.  2,  400;  die  ganze  scite  ist  mit 
solchen  unnatürlichen  ausdniekungen  eines  proszen  schnier- 
zeiis  venliisrhi't.  J.  E.  Scmrin  i.  'Vt.  m  i/c  f^nl  rrlOschend: 
um  uns  jetzt  aller  minder  htildr-'n  lien  im^driKkiuigen  zu  ent- 
heben.   l.ICIlTKNPtllC  i.  Tl'K 

.\l  SDItLiSCH,  m.  txautio  fiwnttUi:  der  diesjährige  aus- 
iiniHh  de^  getnides  i(t  nicht  reichlidi.  euch  par  ^jft  mu- 

gedro$chene  kom. 

AUSDUCKEN,  elM:  nnd  weil  er  aiiA  ab  ein  aophist  «er» 
meint  daiBit  ausauducken,  ao  nmcfat  er  auch  gar  vrenig  worle 
und  hüdt  ftm  ein,  ich  werde  es  nicht  aaerken.  Jon.  Scaarr- 


ir  reue,  mit  « 
ofld  Ml  das 
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UM  lukrmitck.  Ntiu  tM4  «.  M;  M  M 


kante 
doch  MtdUckcn 
ÖB  ■cfcwBfMiw  odar  4er  anigil  daes  piU 

tifen  fsnrands  nicht  zurOcke  liicltp.  Loamt.  im  l^tt. 
AUSOUOELN,  auihOhnen,  atutpMen: 

•us^eiUchl  und  aiisKf'tlULlelt  * 
Jadca  wittkonpu !  Vms  4,  80. 

AOSDUFTBI,  kalan,  txMan,  immI  daß  «A^fc»  «1« 

rn-drrra.-  die  blamen  duften  sUüz  aus;  welchen  wulgcrurb 
das  beel  aasduflet!;  dasz  ein  kürpvr  gar  uidit  hccbe,  aus- 
infte.  Kakt  2,  397. 

ALSD1:FTUNG,  f.  exhalatio. 

ADSUILDE.N,  perftü: 

^  ia  des  beiU  kleid,  «usdiildi^nd«  m.1rtfr<f, 

tu  tl«ni  erb  in  dem  li>  !;  i>;.  Ij  knniint  (Veudlg  Ihr» 
die  jotl  rütht,  von  il'  in  rin  Imhiil  licrt 

K  L  u  F  T  j  i  s  Mrfi  ■  TU; 

unil  dinb,  engel,  nianthtnal  wenn  die  nolli  m  nieiripin  bcr- 
xen  die  gröszt  ist,  ruf  ich  .lu?,  ruf  i(h  dtr  zu:  j;ctro>i,  ^t- 
Irusl,  ausgf duldet,  und  e$  »irJ  «erden.  ilöniE  an  Aug.  Stul- 
AergT;  rr  hat  ausgeduldet,  ausjjelilten,  tlarb. 

Al  SDl'.NDEflN,  ddvnar«,  tuadimncrn,  gleich  dtm  tuhiL  Mdt 
im  nnl.  uildunderen: 

acU,  konl  i'  li  inline  fstim  dem  dunder  ^■Irii  h  erhAbtll* 
mil  überl.iiiiri  rnii<  hl  iiti«  nirinrr  bruhl  autduoilMi: 
der  fro«i  i.uül.11  iit  loil  1       VViciiiitRLiii  (iO'2. 
AL'SDtNSTf  .N,   vskaUrt,  duft,  duiisl  von  lieh  geben:  die 
wiesen  dünsii-n  aus;   Ijuiiiiiols,  die  er  ausdanttet.   J.  Pail 
nacht.  1.6:).    man  uiilrnchfiJi-t  daron  inltan»lncs  ;iu>- 
dua»teo :  der  mbOrer,  dmeu  eiler  »dtoD  aiuteduostet  wir«. 
Kart  I,  IM. 
mtt<»ieu. 

AiSDÜNSTl'NG,  f.  ockMIt. 
AUSEBENEN, 

SniUK  MI.  den  aken  nnl  gm  MsgediMleo  pfcf4<»  (ItM* 

tu»  httrüger  tehvarxe  Zeichen  an  die  xähnt).  IIobbebc  3,  ISO*. 

AUSECKELN,  erpcndrre,  indagari,  diminution  df$  folgen' 
dt*:  wer  so  lit/lii-  mi'l  imilip  ist.  d.isj  er  allei  i»(>  n.ibc  wil 
•Rehen,  emegm  und  ausctkrln.  Fjians  ^pnrhtr.  7y  170*;  wer 
.■»lies  nahe  wil  sÜcben,  erwegrn  und  ausorkrln.  .\i;niri>i  a  MS*; 
hnbcnd  all  I)i5z  auf  die  »tun*!  noch  nirht  i<<i  vir!  hrtmrht, 
dan  ihr  hellen  au»geerkell,  ibsz  l.iuh  vind  pm-i  pn\n  ist. 
pAiACtuvs  1,  IIS*;  wie  Inn  unter  vemonli  die  heiniKchkeit 
gflttee  M  pr  aoMckda.  S,  am*;  woHeml  Hur  die  knnkhei- 
ten  10  eben  mMcUea,  so  sagend  mir  «arant  «adi«  sanna? 
dattn  thir.  $dUr.  SM';  denn  in  anbliong  solduT  olben  tcha- 
den,  die  da  liteta  oleen  aniveiaalla,  SM  wMa  naiaeclden 
oder  daimleieo,  Ute  litkaainea.  m*.  «MftftcnlirfnBgjeni.* 
.1  II  ■=  r  ekeln»  ancigcln  «ad  mWelH^  »tirgnm  ^hrimim,  Sctml» 

LEU  1,  25. 

AI  STTKEN,  prrpmdere,  indagari,  scnilari,  alle  cckPD  uirrf 
winki'l  ffirdfjfn,  eriirlrm,  ausmrssrn,  nusarhnten  :  dir  mrn«'hen 
laufen  hin  und  l,ii:fr;i  her,  aufslcisrn  du-  k^  licl  (/.  iuhfli  rirui  die 
berg,  sie  gien  durch  leier  und  gruben  und  in  die  biMer,  sie 
aaseckea  das  inwendig  den  ertricfas,  die  tiefe  des  ineres  und 
der  Wasser,  die  vinslernus  der  weider  und  die  unweg  der 
wttstonf.  Alsr.  tok  Etbe,  oi  einem  mann«  $ti  lu  nmm  tin 
MniA.  MTS.  U.  48;  da  siehestQ  wie  die  dociores 
«nd  sie  erprflodca.  Kmnsa.  fott.  lO ; 

4«r 


flb  wir  iMt  aOet  können  msacken,  Ngt  aiiMa  an.  Lvnm 

4,  iY;  ein  wenig  ri>be  erkentnis,  nicht  «o  S4rbarf  aosgeeckt. 
4,  64* ;  aurli  werden  darauü  leirbllicb  rutlen,  wepn  da«  Tolk 
alles  aufs  f;i'<rliwiiidest  wil  meisleni  iiiid  ausecken  (quando 
populiii  niniis  areriif  judicat  de  moribus  dupiomm)  an  der  bi- 
.«rbovf  (liier  prediger  w.nndel  und  leben.  Jo.ia«  bei  Lulher 
4M*;  war7u  aber  »olcii  beichten  dienet,  lasse  ich  ein  andern, 
ao  Äa  sach  bara  verslehet,  sosecken.  Wickran  rollw.  •» ;  der 
da  anseckt  den  ganzen  acktcia  der  goUwit.  Fust  2« ;  nnn, 
das  idiB  nit  alles  aaseck.  M;  a«  sie  (die  sMen  reuen)  ie- 
anaad  oalwod  auteckt  nnd  reutart,  idi  eierte  wo  der  aocb 
ain  katl»  weisca  Hude.  M;  IMisdn  aachen,  die  mehr  aam- 
betten  dann  auszuecken  sind.  i%;  ich  bescbleuss  mein  red 
in  der  alten,  so  ibr  je  wollen  so  gar  ausecken,  das  ewer  bolz 
so  gar  vil  ^iriules  balie,  nolie  irli  (fern  ein  frag  an  euch 
thuu,  wie  ihr  solche  lugend  uu  bot«  erfanden  betten  7  Paba- 
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wen  auf  kan  «rlien  und  droh  tionen, 
mao  Wut  uücb  kili.iiii  ili:.L'  Jim  Ujideo. 

Ti.i;. N    sbca  archiäoxa  Gl  ; 
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ucgsl  dein  brclspU  mit  in  die  bieriietuer  und  biUst  dantebaa 
alle  wdl  anseclMO  und  aar  baak  Iwwen.  lüniaioa  Wt; 


I  wia  MSB  altein  bei  Mm  tehaetken  * 
so  scbAne  lehrw»  kaa  auteekea.  Fiichaat  tk$.  ii; 

daruiiib  eck  nur  keiner  meinen  magen  aus.  ei  ja,  eck  bis 
ziun  andern  eck  und  leek  bis  mm  aadem  c(c  £aiy.  t6S'; 
es  ist  einer  ein  kluger  abfaleimbtcr  scbaUl^  au  «Her  boabait, 


es  ist  ener  eia  kluger  abfairimbtcr  scbalk,  au  «Her  boabait, 
anacUlcn,  piactiken  ausgeeckL  IdtuMim  III.  Ihauidtr 
Aal  ansedwaa^pemfcn;  ßtmif  «nMsaacsimd  ScbuuibAihmI 
«mA  miaedHiB  As  4er  bedeulung  von  aaseckeln.  man  hat  ßr 
Mdt  lairfer  aishr  an  den  bearif  ton  ecke  eardo.  anaulm  alt 


an  den  begrif  ton  ecke  cardo,  angulus  ali 
Otca  zu  dt-nki-'i  u:ui  ((;»•  \;tit''llii'i'i  \',n  ifff.  Ji^jf«, 
tllHflieni,  riehlfn  der  ecken  und  urli  i  hei  zuleiten,  in  dün  riuj- 
cöken  und  eriirtem  nahe  zuiijmmmlre/fen.    Stiele»  35b  kennt 
.nusciken  iiiir  ini  iiime   noi   ln'hnccken,   irruitre,  wte  auch 
SriiKKi  LKR  ein  eckein  mit  Lioem,  ihm  beleidigende,  autfor- 
dernde  worU  tagen  anführt,  »u  M  das  aitn.  eggja  aeutre, 
horlari,  $chw.  ägga  gemahnt,  uad  1»  eelEe  titgl  iugteich  aäes; 
autk  LoHs?isTEi5 :  durch  allzu  genaues  ausecken  und  adililiB 
'den  zustand  eines  reiches  nur  schürtida  nacbaa.  ini.l,UHk 
ijpiMr  verde»  noaeckeia  «ad  anseekcn  «nystMlnclUicA. 
AOSECKEII,  «.  srrisar,  caaülalar,  naak  Snitn  au. 
AUSECKISCH,  ndtSMAM,  eksOTdiu,  aucA  dmtelben. 
AVSECKUNG.  f.  hMMum,  irrino.  natk  dtmtelbtni  M 
I^oiiENsreiN  hintirgm  dir  (juadralur  des  ctrkeltt  HjbWtlM  ali 
dje  auüeckun^'  einei  zirkeN.  jtrm.  t,  57«. 

ALSE(it;E.N,  occ(i<ioiie  eteilrrc  unkraut  auseggen. 
AUSEIN'A.NUEK,  vie  aneinander,  aufeinander  und  alle  öAn- 
Uchen  :ti  heutlhetlen,  das  lebendige  ein  aus  dem  aadcm  ffSr- 
harlete  sich  allmdlich,  mit  tforangerückler  pratpotüion,  tu  tiner 
ut^tmtqüdit*  matu.  jtdwedet  verfrim,  mit  dem  sieh  die 
twtltlimg  d*$  «ariMens  nnd  hmnau  vtHmifP,  kann  «in  «a^ 
ehet  aneeiBaadertsi  sjek  Mm  «nd  «ma  haf  «M  daran  fe- 
tfOhnt,  et  /lH(er  mtuhefltn,  worau»  tk»  aMage  der  sthwerfäl- 
ligttm  jaieniwenstfiMMgen  entspringe»  :  anselnanderlegen,  aus- 
eiaanderbllen,  auseinandernioszcn  «.  s.  v.  es  iti  naiürliehn, 
das  auseinander  abgetrennt  lu  schrfilien.  doch  bei  fubfl<inliv- 
biihiih;  Ijlciht  der  anschlun  uiivnineiiiU(k:  au*einander]e- 
gxing,  auseiniinilcr^elziiiig,  aUi«itianili'Tf  l,ilti'riing ;  bei  diesem 
langen  auseui.imlcrsein  wird  ei  eunin  rlmh  zuletzt  wun- 
derlich. GöriiE  all  SfhilleT  Ol«;  auneinanderselzung  der  be- 
griffe und  zumal  eine  deutliche,  die  erwartete  ich  schleclw 
tcrdinfs  aus  diesem  quartiere  nicbt.  Licannngne4,'n.  der- 
flcKkca  vürUr  btftfun  bei  J.  Pacl  hamfamttu,  vuUr- 
wMg  as«k  «satfire  eaMpettto  wit  ansrinandfraataansartbeil, 
auaeiBaaderaeinagsklage.  Rtrao  Aeaf.  rim.  rsdUL  im  s.  Tt.  9». 
Die  geldufigslen  rrrknipfiingen  det  ausrinander  trfrigtn  mit 
bringen,  fahren,  fallen,  gehen,  legen,  rfleken,  Selxen,  spren- 
gen, siellen,  Ireihi-n.  /ielun :  meine  knurtien  fallen  nii*i'in- 
ander.  SriiiiiER  IJii';  eben  darum  uui>z  die  saeli  imrli  heut 
auseuiander.  |sj ;  -n'  [.iiiden  das  jähr  d,ininf  für  gut,  sieb 
dunb  das  Ui>i  ans  mnaiider  zu  setzen.  Le»si!<c  5,  lOti ;  Cn>- 
negk  aber  balle  Clurinden  verliebt  gemacht,  da  war  es  frei- 
lich schwer  zu  crralhen,  wie  er  zwei  nebenbublerinnen  ans 
einander  setzen  wollen,  ohne  den  tod  zu  bftlfe  zu  rufen. 
7,  ti ;  nach  allem  diesen  aeUta  sich  Wilhelm  mit  der  alten 
auseinander.  G9ni  so,  IIS;  diese  bedeutnngen  treffen  mai^ 

anaanmian,  aber  ia  den  wifittiia  fUten.  sind  aie 
endlich  weil  ansein aodar.  Km  %  W.  wtu  um 
hier  encarten  könnte  gehört  an/er  die  eiuaehm 
einander !  wollt  ihr  auseinander !  tmruf  an  ttreitende,  ringendM, 
balgende. 

ÄrSElSEN,  e  glacie  erfiedire;  den  anfjefrorncn  eimer  aua- 
eisen; ein  Wagenrad  au>eisen :  klug  sein  wie  Cin  **ft*t^ft' 
und  sich  auseisen  können.  Matiiesics  133*. 
AI  SEISKN,  n.  in  dn  scftawbAAlfeii  ein  eilen  fflit /onj^oK stifl. 
AlSElTEiLN,  put  ^fimitn,  oU  eitm 
AUSEMPFINOEN,  fUa  saalm^ 
diaAnif  «ayfadea. 

AOSENISETZEN,  dsitilMn 
gebort  aller  owaschea,  kaia  gaanblaab»  anlaatit  (caife> 
nomiRenl.  Pabacblwcs  1, 1M^. 

AI  SEK.  nhd.  <^;ar,  O^ir,  mhd.  ttjer.    foa  dieser  partiket' 
häufung  gilt  das  bei  aufcr  gesagte,  «rea«  $i$  aeai  tirr6iMi  oA 
/tun  dal  er  aiaiaiHis     }  UMnrtlilaD, 
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ADSEIWXHLBIf^MSPiBlIBIf  8SS 


idi  «ttla  tat  ntM  Ick  orwlhle 
guott  mtrim:  ich  auirrwühle.  auch  hinin  teift  rieh  vitder 
ifie  iiate  hrr^nng  nnicAro  auser  und  aus.  «Mm  dar/  <f»r< 
auscr,  in  dem  sich  wd  ptrtäul»  Ultf^m,  nttkt  fMTwmgm  mU 

auszor,  uas  m.  s. 

ArSEIUSEN,  eshfTfdoTt,  tnltrben :  mein  toter  halle  mirh 
meine»  ungrliorsams  halben  air«t>»'<'H)et  bi5  auf  hundert  gül- 
den. Weis«  tTzn.  71. 

AliSEBDENKEN,  tseagitare,  <uudenlun: 

md  kab  •■■  llal  nlr  «n«i4aeht  H.  Sa«li  DL  3;  MV. 

AOSERFTVDEN,  inrenire. 

ACSERFI>'DU>'G,  f.  intentio :  bauptgute  auierflndang.  «itv. 
doei. 

AUSERFOLGEN,  perttqui,  Qenchlliek  terfotgen:  er  «Mi 
dan  mit  geriebt  auerfolgt,  tceisth.  2,  247. 
AUSERFORDERN,  erotare,  heratufordern. 
AUgEBKENNEN,  rtcogmtctre:  • 

VBd  adltr,  dan  ick  auaarfcaiut 

n         IMk«  «lafek  Hnanl,«. 


AUSERIIESnf ,  eUfen,  atucnrtUcii 
ter  ftserkorn.  Walto.  7,  SS. 

ein  tii|in-er  geitl  erkieit 
ihm  «leis  ein  höher*  nu«,  mit  dem  er  mig«  Tiogan. 

Fleiiks  ItO; 

einige  bilden  das  prae4.  nu«erkie!Ho,  pari,  auserkimt :  so  werde 
ein  ohreslrr  prirsicr  ii-.  rk  i  -t  tmicr  den  iiicn<(  licti.  Zwi<<i;ii 
1,  620;  richtiger  ist  auserkor  und  atiscrkori  n  :  i4  Ii  wriai  wdl, 
das  du  den  subn  Isai  auserkoren  lia^t.  i  Sam.  20,  30;  mein 
freund  ist  weist  mi  rot,  auserkoren  unter  tiel  lausent. 
hokel.  5, 1«;  er  kat  ia  uamkonm  wm  hcffiini  simd.  8t- 

«•  M  •■■  AnilB  snankaraa.  WianaatwMTt 

■ek  Ma,  Saka  tallakwrl 
aasarkaraMT,  tor  aUaa  aiir  aasaikaraa.  ll«aiiBStt,MMi 

keta 

deinen,  der  anAMaad  nad  dar  Blak  aroen  taai  JQager 

ausorkor.  IT.&S^i); 

«lieh  halte  »ic  ilor  junpp  hi-lJ 
rieh  heimlich  aiiKerkoren.  Gottkr  t,  3V) ; 
snrh  war  er  wahrlich  lanee  nichi  (o  pn 
nl*  Kahren  xu  der  rolle  atuerkoren.  Gokiüci  2,  220. 
tgl.  aii>.l>'rk'.ri'n. 

AI  SKltkl.MtEN,  dflarart:  ob  die  clirisllithe  kircbe  nocb 
beul  ho8(  lilii-'-i-  uiul  ikk-ret,  das  der  ablau  arlir  denn 
die  «fik  liiT  ^innfitlniung  liiniieme.  Lctheb  1, 16*. 

AI  SKUkOliEÜN ,  uTupi'rare :  werc  C9  aber  sacli,  dasz  8ii; 
icniaiit<i  lir<z  au'^zi-rkobrni  und  iie«z  die  guter  in  der  berren 
bend  komen.  vfislh.  1,*S1.  ahd.  irkoborun. 

AUSERLESEN,  teligett,  tmnal  häufig  im  fcH.  frael. :  seclu- 
httodeit  aascriesea  wageo.  S  JKs«.  M»?;  der  wurden  siben 
bandart  geidct  auMrlaiea  ain.  ridkL  M,  tt;  ich  habe  seilte 
haha  eedäm  uod  aasarkaaa  lanBca  abgehaweo.  iktn.  19,  S3; 
heubter  im  haute  irer  veter  «tiserleaen.  l  cAron.  8, 40 ;  meine 
fnicbl  ist  besser  denn  gold  und  fein  gold  und  mein  cinko- 
nn'n  ln's-rr  ili  iiti  im-i  rli'^i  ii  s.IIht.  spr.  Sul.  S,  19 ;  ein  au*- 
ttlcsru  r  luaimlH  Iht  Iii  ii,  Iii  Miluirt  der  aiiscrlp'co  riller,  arb 
mfiiic  lii  lic  :ni-(Tir»cric  k  nd  und  nämliche  riller.  ytim^m  f. 
f.  g. ;  danimb  niu»z  et  auf  den  gluckfall  auserlesen  sein  (sich 
glUUieh  getroffen  haben).  6cty.  Uf; 
diA  er  ihm  auierleien 

für  tciae  kiivrhl  und  tolk.  NVccKaiaiin  231  ; 

doch  find  wir  nach  dem  iwerli  des  schApfcrt  aller  wetaa 

anr  nm  taickrt  tn  sata  snm  da»pin  :iu<ierieaeaf 

Ili«r.oo«N  1,  11; 

ala  aaaailasacr  dadslaack.  3,  iiS; 

die*  pMucbea 
kab  hik  Bita-  Itogsl  laas  Habllaa  aaaariaaM, 

hier  grltan  miek  mene  llndllcbe  natnr.  Semutt  141*. 

Ar.SL'nrnESSEN,  cjjnrquerf,  erpressen: 

der  unicrdruckien  wuasch,  das  auaenreste  Heben 
hart  ar,  Mail  keiasa  nasa  oiekt  kDlnioa  *oa  ihn  gabaa. 

FLuma  1«. 

AOSERSauUCNi  «ataaar»,  jMnaaarr;  deno  voo  ench  ist 
aaMfachaDcB  dat  wort  des  herm.  i  Tketr.  i,  s. 

AOSERSEHEN,  drliijnf,  auu-rUten: 

der  aiDti  den  frommen  knaben  I«aif, 


SaaiLtaadW. 

AUSERSINNKN,  eTcogitum  Ich  saso  aa  nur  ao  mi»  habe 
es  mir  so  ausersonnen: 

sht  Bb  laialtt  aaaMaaaa*.  Cmat. 


AuäEüwAnJOfa  t^h*'*,  aiutiUmin  täa»  

beubtleute  vcrsunlus  im  srfailfmeer.  t  Vor.  IS,  4 ;  all«  aoseik 
weite  tiedte.  3  kOn.  S,  19 ;  ich  liabc  einen  bund  gemacht  mit 

meinem  auM-rxM-llcn.  pS.  8a,  t;  Iial  durh  der  licn  aiirli  die 
2wci  gi'sililicht  verwürfen,  welihe  er  auscnvcli't  lulti-.  Jer. 
.13,  24;  lunb  der  nii^crwclti'ii  willen,  die  er  ausi-nselcl  iiat, 
bat  er  di«c  lag«  verkürzt.  Afurc.  13,  20;  ein  auscrwülilter  guttes; 

fliiserwel  er  im  lu  gnell'rlian 

gelrewe  freund  lUII  und  wirbafl.  H.  Sacb^  I,  4S3*. 

AUSERWXHLER,  m.  berclicus  laut  grierbisch  ein  saodoP- 
linc  eigeMiaDiaer  oder  «nscrweler.  Faaat  ckre«.  4(9'. 

AOSEIZ&HLDf.  tm  muum  nmnt  tan  oudi  wmt' 
tlUao! 

ACSESCLN,  eaavMis  toiuettari,  «nssekellfa. 

AUSESSEN.  rTcIrre:  sir  ni'jgens  ausessen,  brocken  sie  m 
Tfiel  ein.  LLriiKRs  hr.  4,  ;is3  Itiite  hoc  inirivisti,  tilu  omne  est 
eiedeiidiiiii) ;  ich  tn;ig-i  n.rlit  aiiscNsen  ; 

wie  kämmt  e*,  da*i  dia  latt  der  noib  die  well  so  druckst  1 
aia  iaaal  JstiBiid  aas.  was  aia  tar  «kiaikrickat. 

L««Aa  1, 1, 90. 

t.  ansfressen  und  vgl.  ausbaden. 

AUSFABELN,  desinert  nugari :  hast  du  nun  ausgefabelt? 

AI  SF.VCHEN.  Iiiciilan-,  iirn-n  .u-!irank  mit  fächern  rmchcn. 
Al'SK.VCHSEK.N,  ricii.i^linl'iis  titstruerf,  adsTt-rlisen,  !<ci  ilrn 
wintfrn. 

AI  Si'AI'hELN,  tibrare  desinere,  unrigenllich,  der  wird  liald 
ausgefncki-lt  lialipn.  auffokf«, /erlijr  sei«. 

ALSFADELN,  filatim  tohere,  die  fadt»  tmttinander  ziehen; 
auch  den  [aden  mt  der  nadel  stehen, 
AUSFADELONG,  /. 


AUSFADELUNG,  /.  «ifificatio.*  Praai  (nrana  durch  d 
Itagweilifefl  aasihdiclaiigni  so  fiel,  daat  er  bub  für  eine  art 
von  wtter  gelicB  itonme.  Tibcb  ^es.  not.  9,  s&o. 

ADSFAHREN,  cum  avehi,  exeurrere,  exire,  egredi,  nnl.  Hit» 

Taren. 

1)  der  kiiiiig  f.ilirt  aus;  ht  «ollen  lieute  ausfahren; 

UlT  sillkr»,!   .l'.ii'llil  fl'MIfl, 

die  dunkle  nacht  faliit  aus.  Fliiiüc  624. 

SMSf  awft  /ttr  aasKsMii,  die  rm«  anfrerra  .•  und  rühr  aus  von 

Pharao  und  zoch  durch  ganz  Egypicnland.  1  Jf'n.  41.  4«;  da 
fuhren  wir  aus  Tun  Troada.  apust.  g.  IC,  11;  ich  macht  toci- 
nrii  aliMhied  mit  inen  und  fuhr  aus  in  .Macedonien.  I  Cor. 
2,  U  |i;ofA.  ak  tvi'^tandanil«  imnia  galaiji  in  Makidönja). 

2)  ausfahren  ijilt  zinnal  nm  euiieln  und  tcufeln :  und  in  der 
selben  nacht  fuhr  aus  der  cngel  de«  herrn.  2  iün.  i«,  .15;  ich 
nil  ausfaren  und  ein  falscher  geist  sein.  2  rAron.  l$,  21;  da 
fuhr  au«  der  engel  des  herro.  £r.  37,  M;  da  fuhr  der  salan 
aus  Tom  angesiebt  des  berm.  ASrnk  S,  7;  da  fuhren  sie  aus 
und  fuhren  in  dia  herd  igolh.  Bsgi^gandans  gali|>un).  Jfottk. 
8,  SS ;  uod  der  tauTel  fahr  aus  von  im  (ahd.  Ajgieng  fon  imo). 
JtfaMA.  17, 18;  aber  dise  art  feret  nicht  au.s,  dann  durch  beten 
und  fa.sleD.  Matth,  l",  2l ;  verstumme  und  far  aus  von  im 
(ijuth.  |)rdiai  j.ih  ii-^ragg  ut  Iis  |iamma).  Uarc.  i,  'lö ;  und  der 
uii.saiiliere  gii^l  fuhr  au?  von  iin.  1,20;  fare  aus,  du  unsau- 
ber geist.  Min  dein  menschen  (u>gagg  ahma  unhraiuja  ui 
|iainina  mann).  Marc.  5,  8;  der  Icufel  ist  von  deiner  tucbler 
nusgefaren  (golh.  usiddja  unbul|i6  u«  daubtr  |)einai).  Jfore. 
7,2;»  iJH(<  so  übcriill  /i  iii/i  <(,  i.  b.  wie  dann  mit  einem  gro- 
szrn  hrau>en  df r  I  -  ui  fuhr.  PntUKDKa  I,  43;  hui  tenfel, 
•cblag  dem  lau  den  boden  aus  und  achlief  ios  kois  und  fahr 
tum  lachliDita'  aui!  Gaig.  IM*.  . 

9)  MmM  ackUcaaf  i<ch  das  geislerkafl«  ansCihrce  der  aecia 
mu  4em  slerkatdea,  md  anstabren  an  rieh  bedeulel  ilerbe»^ 
exire  e  rHa:  Chri^Ui-^  wa.'-lt  t  un<cr.  wenn  «ir  ausfaren  sollen. 
LirrriK«  5,  13';  kan  er  den  aii-.^:elareu  gci>l  imlit  «id'T  hriu- 
gen.  hurh  der  K'nsh.  l^,  l\  ;  bei  dem  ich  war,  bis  ihm  die  seel 
ausfuiir.  Mich.  NE.^iPEn  mcfur/irnip.  47*;  und  forclile  aiie  äugen- 
lilirke,  die  seile  uurde  mir  ausfahren.  Jueundisi.  211;  so 
krank,  datz  mir  den  augenblick  die  aeele  ausfahren  wollte. 
(WueaaMcfter  117;  ich  nef  raier,  valer!  aber  keine  anlwort 
seine  secle  war  ausgefahren,  feslafaet  und  halt  waren  aeiB« 
lieben  liäudc.  der  oras  mmn  f ai  AelMk  ItS.  ataa  «ifi  aB«kr 
der  atheffl  ist  ihm  «tagafahno. 

4)  aicU  andm  fhhren  dür  etaneal»  ans,  «HM«*  tidl.*  da 
fuhr  aus  der  wind  ton  dem  herrn  und  liesz  wachtein  fcomen 
»ora  mc«T.  4  Jfof.  II.  31;  da  fuhr  ein  fewr  an?  von  dem  berrn 
und  xer/eliret  sie.  3  Afoi.  10,  2.  i  Mos.  16,  3i;  und  daa  fcwr 
fuhr  aus  von  dem  fels.  rieht,  t,  21,  wti  ausbrechen. 
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aassalz:  uod  da  er  mit  dm  priestern  murret,  fuhr  der  aus- 
*atz  aus  an  seiner  stim.  2  chron.  2S,  iH;  dir  lihitli  rii  f.ibrcii 
in  seinem  gesiebt  aus;  denn  zu  unlrrscliii-dciu-ii  iiuiU-n  solche 
hiigelclicii  mit  Lilzigem  jucken  ilini  ;in  ;irnn-n  und  bcinen  aus- 
gelohrea  sind.  unir.  doet.  13B ;  das  kiod  fütin  am  ganzen  leibe 
Ui{  bist  du  denn  etwa  ausgefiilirent  (im  foidkt)  Giller; 

«id  *»r  d«r  tanMewaw  ta  miüii  «ihiiMum.  «nm. 
mmI  *m  mtndkiiubr  Uli»?  mIb  lhA«itgbmm  (bbr  In  biflien 
aus.  J.  Paul  Tit.  l,  155. 

8)  w>n  Pfeilen:  das  der  pfeil  durch  sein  herz  nu^fur  (<"i/rf- 
diebalur).  ikön.  'J,  2t;  und  di  r  lirrr  "iril  uln  r  üd  n  erschei- 
nen und  seine  pfrile  »i'rdi'ti  ausfaren  «ie  lifr  Milz,  /iich.  !i,  11. 

7)  ausTylireii  =  üii5;;/''''t'M,  f !rj6i  .•  die  h.ind,  der  fu<z  fuhr 
ihm  aus,  er  fuhr  mit  der  band,  mit  dem  fusz  aus;  icb  wollte 
ufaMideo,  das  messer  fuhr  mir  aus;  schief  mifMcbnitienes 

C'cbt,  wo  die  gartenschere  beim  ^booettieicn  anigefabrcn 
Tiiu  3,  n. 

»)  der  kirt  Ohrt  ans,  lidM  0$  ktr4$  w»;  4«  Urt  dingte 
daen  aadem  mann,  der  nR  wiiier  berl«  Mfte  aolUnren 
musle.  Simpl.  l,  331;  der  bergmann  Hlhrt  ans  {im  gegensali 
XU  anfahren):  bcin  bergleuten,  wenn  sie  ausfahren,  führen  sie 
hnndsiein  hei  sich.  Schcppius  639.  aber  auch  die  parlei  fährt 
BU9  ton  einem  gerieht  tum  andern,  fUttt  «H  h9[t,  f.  ausfahrt 

e)  ausfahrrii,  /uTuu^/j'ircn,  erm/mt  «r  Hut  clddi  aas, 

ist  so  ausfahrend,  belniiigrnd. 

sie  ober  mehr  (icreit  als  vor  mir  m  bep^pnen 
fuhr  rrclit  pnlruslet  aus,  klfl[?l  über  mr'ine  Ireu, 
Dcliiili  uii'iacii  waiiki-liinit.   Ohtpiiils  l.  'itS. 

■  tu)  iransttiv,  den  weg,  die  strasM  ausfahren,  «enterten; 
tief  ausgefabme  löcbcr,  in  (fie  der  «ageo  amuMRtrf  drabt 
GöTBB  15, 34;  der  Uetna  wag^  dar  jetat  la  aiaeoi graaaan aoa- 
gefahren  war.  h  Paul  «hu.  ttf«  S,  IM;  dar  faHadiar  llkrt  ^ 


AUSFAHRT,  f.  exitut,  in  mehrfachem  sinn,  Uyd,  abreit», 
atugany:  wie  man  auch  lieset  von  alten  heiligen  vetern,  als 
8.  Hilariun  driu  cinsidliT,  widchciii  hcgundc,  als  er  iiJt  ^ter- 
Len  Mull,  eiu  liiinr  wi'rt  zu  ciilfiiren,  'aicia  liehe  setle',  «iirarh 
er,  '«arunih  fiirclislu  ditli  für  der  ausfarl?'  l-uriitR  C,  na*; 
äa&z  meine  sevic  auf  einer  seilen  durch  den  antringendeo  lod 
zur  ausfahrt  genMblgtt  ScBOPPtcs  437 ;  siben  jar  nach  seiner 
Buafart  Kiacunor  weadtow.  953;  als  aber  nun  das  edel  ein- 
Imib  kein  ander  anafivt  ner  («w  dem  keimenden  teatdi  ha- 
ken nodu.  Catay  M>>  '■o  aolhmadig  anf  deaaalben 
mmet  der  anaUnt  inOcttanman  anai.  Tinea  4,  M>  dm 
it^/hulen,  dg$  mutMgen  aas  der  gnibe.  ansfohrt  heittt  auch 
dir  thoneeg,  dvrth  itelchen  tnan  auixufakm  flhgt-  bei  den 
allen  gerichUn  hicsi  au-tfart  die  fahrt  tu  Il9fii,  anal  atuAu/, 
tum  anilern  nrnchl.   s.  ausflurht,  rup. 

AllSKAlim M;  ,  f.  rruplio,  ;jiis(i</ jr .  su  der  jugend  rote 
purpulen  und  linnrn  im  angesicht  »ucilisen.  soll  man  ihnen 
das  was>.er  Uber  den  leib  schlagen,  s<j  werden  sie  der  rOle, 
wie  auch  der  nu><fiirungc  Id«.  Tuunnlisscb  in/i.  wink.  87. 
AUSFALL,  m.  narh  rern'.u'Jnm  Icdettlungm  det  auitaüens, 
■  1)  litmtitk,  ansbiJ  der  boare,  d«/l«HriiMn;  auAll  der  lihna, 
nnabll  dar  kflmar  mu  dto  dftim  dit  irrf»  aennan  dli»  «w- 
tritt  Waaefiier  i^Ueder  aus  iknr  luMrlitkm  log«  anafiill:  ans- 
Ml  dea  äuget,  der  gebarmuller,  dea  aften,  daea  daraus 

^  den  feehtem  Aei«z/-ausfall  dat  aut$losien  gegen  den  feind: 
wreldM^s  ist  denn  das  eigene  des  miles  veles,  das  ich  dem 
}iurghe$ischen  fechter  angedichtet  hatte?  weil  beide  einen  ähn- 
lichen ausfall  tfiun,  so  hStte  ich  sie  verwechseln  können ;  aber 
nlu^z  ich  sie  darum  »erneih>ielt  liali-n?  I,HiM>!j  >, 

3)  auKfall  der  belagerten,  ejrcurtio:  der  femd  that  einen 
Icbhahen  ausfall;  der  ausfall  wurde  zurttckgcscbla|tn;  vor 
an»-  nod  ObcrIaU  aichcr.  KiacBaor  osiL  dite.  »9 ; 
iBdieai 


■usrall, 
WaeiaaaLnM. 

anaUl  Mail  aaeb  daa  JMailieba  Aar,  datdk  adelat  ikmu- 

ftUt  gmaekt  werrfe». 

4)  ausfall,  ein  heßiger  angrif  in  vorlen,  intedatio;  fdnd- 

aeÜKi'  ausfalle  in  rede  und  schrift;  grober  au'^fiill. 

.M  auilall  des  flusses,  autlauf:  wie  dem  ulirit;i;u  lilct  der 
M:irki-  arm  des  Düsses  »einen  au'ifall  allhier  heliallen,  indem 
da*  wasser  mit  gröszler  gewalt  zwischen  dem  re^irln  heraus- 
»lurzte,  Felyfitb.  1,  lOO;  da-z  durch  ili  u  ;iii>f.ul  des  IIus.tj 
gegen  mitteraacbt  zu  ein  ganz  bequemer  ausgang  von  der  iit- 
aai«  IfiM» 


8)  ausfall,  autgang,  erenlus,  Jan.  udfaM:  und  icb  sage, 
dasz  der  ausfall  ineme  wurte  bestätigen  wird,  alle  übert.  von 
HoLoencs  Plulut  1755  1,  3  (ifjn.  ug  jeg  siger,  at  udfaldet  vil 
sande  iiuiio  ord).   njl.  verfall. 

7)  ausfall,  abgaug,  vunäerung  dt*  ertraget:  starke  auaftUa 
in  der  einnahraa;  dar  diefl}Sbiige  anafeO  ia  der  ante  M  aahr 
beträchtlich. 

AUSFALLEN,  exüdere,  elabi,  eäre,  tau^^hm,  ml.  nitfallaik 

1)  itaalicb.  soB  haaren,  ledain,  xahaea,  kinaca,  Uamen: 
dia  haare  hllen  ihm  aus :  wenn  einnn  man  dis  benbthar  ana* 

fallen,  das  er  kal  wird,  der  ist  rein ;  fallen  sie  im  fomcn  am 
heubt  aus,  und  wird  eine  glatze,  so  ist  er  rein.  3  Hot.  13, 40. 
41 ;  e>  ii>t  dem  gluck,  dasz  die  haare  so  blond  sind,  zwar 
ausgefallen  scheiueo  dir  keine  zu  sein.  Gütue  10,  15^;  die 
stolze  krühc  schmückte  sich  mit  den  ausgefallenen  federn  der 
farbigtcn  pfaue.  Lessi.ie  1,144;  die  rose  ist  ausgefalleo  {enl- 
biiiUeri)  und  die  dornen  aind  gabUeban. 

2)  uiu  dm  es  ieetaiaa^  anJrieetat,  ttu$AU«fmt  dia  jan- 
gen  bancr,  gänaa  aiaiNH|dUlan,  anifilraaftMy  aar  4ir$Mi» 
getMogiM,  Sf.nniiUiita  I,  M0{  dia  jangaa  neu  «aagdaUancn 
ganahin  llait  nna  iwOlflagabdderninttar.  HoHaiNS,ttt*. 
vidieieAl  tagt  im»  at  aaab  ae«  neugAo/men  Adttara^  /MUas 
wie  laleinitA  animal  n  olero  delapsum  ezddit. 

3)  ausfallen,  t-rrnnfcre,  tnirul  ton  fechltm  als  von  fffjgvr- 
len:  t>efandeu  tur  gut,  dj!>z  man  uml>  milternachl  aü>l,ilkn 
.'olle  ZUU1  schanntllzel.  Garg.  2tH*;  oh  ratsamer  wer  auszu- 
fallen und  die  anlaufende  zu  trSngen,  oder  die  statt  emzu- 
halten  und  »ich  lassen  pfrengcn.  285' ;  etliche  der  ausgefal- 
lenen bände  {tciiaren).  datMtlf  der  ietxte  stoai,  mit  dem  br. 
Klou  gegen  die  römi&cbe  kuaal  anafilUl,  iat  baaoadaia  i 
wünüf.  Lessinc  8,  57; 

rastlos  feehiend  rilll  die  niiniivrhalt  aus, 
doch  weage  sehn  die  helin,ii|>rune  wieder. 

.SciiiLLP«  4M; 

hier  halt  icb 
den  kriegariochan  aeUM  rar  mainea  Mb.  • 
Ikli  aus,  trin  und  fferdamatt  ad,  ««r  anant 

rief  hall,  genus !  Wt  t 

wir  gewohnten  uns  bala  Torwarts  und  rflcfcaiita  a 
anaiäUlen  und  naa  inrfldaniiehen.  GOnw  M,  tSL 

4)  nnabilaa,  tRMdari.-  «ollle  nnaer  harr  golt,  er  llala  aia* 
mal  gnuaam  grob  ans  nnd  tradierte  einen  wie  ein  anderer 
mann,  so  wflste  man  doch  wie  und  woran.  J.  Paci.  Fibel  18 ; 
wir  wollten  gegen  ihn  (niil  gründen)  aiisrürKen  utiil  nii'-fillen. 
Äam^üiier//i.  31 ;  sich  reichlich  mit  witz  wapnen  r.nd  a'iNl.il!i-u. 
biogr.bel.  1.  ll.'j;  wie  kannst  du  gleich  so  ausralien ? 

5)  ausfallen,  ;jrr.i/e)r,  amschlaijen :  das  l^l  gut  tider  Ühel 
au--f:el,iiloii  ;  wenn  die  s;iche  gut  ausfallen  Sollle.  Ltssiic  t, 
2S(i;  so  würde  nn»ere  recension  sehr  kurz  und  zwar  folgen- 
dcmiaszca  ausfallen.  Götre  49,  iTj ,  so  gut  fielen  sie  (die 
kitukrjakre)  filr  nnsem  Golthelf  aus.  J.  Padl  Fibel  13.  diu 
/iene  tiek  aus  einer  abttradion  der  tmeUem  bidetUung  kerlei- 
lem,  «Baal  e$  Gttnw  garad*  mf  tm  aaivetoni«  kM  md  Wn- 
mea  aBwendet;  man  bitte  ddldcht  nodi  lang*  gaiandert  cnw 
Prinzessin  wieder  einmal  in  das  land  zu  senden,  wenn  nicht 
mein  nacbgehomer  bruder  su  klein  ausgefallen  wflre,  dasz  ibtt 
die  wUrlcruuien  sogar  aus  den  uiudelu  verloren  haben  und  mau 
nicht  weisz  wo  er  hingekommen  ist.  23.  !>3;  myrten  beson- 
ders, iwcrgruslein  und  dergleicliin  [t.u'nl!ii:ht-  in  kUnieni  qe- 
maelUt  blumen)  lieleo  gar  schon  und  nauirlich  aus.  -U,  292. 
man  kann  sieh  aber  mit  dem  bloazen  ausijawj  nehmen,  aus- 
gehen begnügen,  und  et  beisil  auth :  die  emle  fUlt  reich  aus, 
«■9  et»  betng  auf  die  gehurt  unpatnud  wdrt,  awa  tadsfC  deaa 
OB  de»  KUUrlichen  lekou  der  erde  denke». 

•)  anabOan  /Br  tmftika  bllen:  Ladmicna  bakdlUgia  dia 
auf  Adrianam  attsgabllena  «abl.  Habr  1,104. 

7)  ansfallen,  txeUert,  txtludi,  wegfallen:  dletef  betrag  ftUt 
aus;  die  beulige  schule,  -.itzung,  Vorstellung  fällt  aus;  diese 
stelle  fallt  bei  der  aulfuliriiiig  des  Stücks  aus;  dieser  theil- 
nehnier  fallt  kiuiflig  aus,  wi'il  er  seineu  hcitrag  iiiclit  entrich- 
tet hat :  das  die  selbige  meimhen  als  denn  aus  der  gnade 
au^sfaiieii.  .MELAHcaiioR  iai«ai]k  dadf.afer.bM.  aaab  aaridtra 
de  mevMiiia  .- 

viel  »urheii  fnljen  mir  bei  nnilern  sorgen  ein, 
docli  l  illi  nur  liald  nucti  aus  wjs  ich  mir  vorgenOBBeik 

Ui'it;  -i,  JsT. 

es  ist  heim  druck  ein  hueh^tahc  ausgef.illeu. 

l:  i\i^itit,   ein  glied  ;uj^[,i'li  ".1,   xmaii.in,  auiit'jiZfn  :    i  r 

bat  den  arm,  den  Aua  ausgefallen;  zwei  z4bne  ausgefallen; 
aaHikaliefc  nul  fliasAalim  aich:  er hal  aisk  daa  nna  »uMafcHi» 
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iUSTALTEN,  txpiluan,  tntfaUe»,  M*  im  fiÜi*  legn: 
dun  sie  (die  Tirken)  Itgfn  ihr  ttreDge  und  em^l  nirnmcr 
hin,  das  «  ihr  anglicht  nimmer  auflöten  und  autfallen,  dos 

jedermnn  n  -  ii  -  i  f  rrlit  hcbelU  Funk  vcUb.  10«';  dat  ge- 
gaü  und  lere  mit  \il  wnrten  ausgefaltrn  den  tneoscben  wer- 
den fürtraKen.  Acaicoui  »fi .  vorr.  2" ;  djsi  ich  mich  selbst  mit 
einer  besdireibuiif  ausfult  und  sag  wer  ich  sei;  ist  ia  ihr 
■Ikv  M  cntwidtdl  -and  ausgefaltel.  HebMI  l,  M; ' 


Mm  «w  4i«  IHiehM jpraehun, 
■  * "  ■ "  1  Dar. 


AÜSFALZEN,  «friare;  die  dnuHogm  Mkm,  • 

Im  mit  drm  fahbeiu  ountreieAen. 

ALSFANGKN.  caprre,  exciprrr,  yferdt  mu  im  »Merd  neh- 
men: jaugrii  pfwdcn,  die  erst  ri«-uiich  aa»nefanKcn  und  auf- 
fSttallt  «ordi'ii,  i>l  ilii-.  (liilicn  eine  nuilm-'Uil  fie  und  nuii- 
liche  nniorri«  lilung.  HuuBEnc  2,  KU.  s.  aussciilageo.  auch  sagt 
flum  einrn  tcich  ausfiulgea,  leeren,  alle  fttht  darin  fangen, 
wnd  ein  dnlkt  ausfangen  beim  pflügen  gibt  ScnHBU.EB  1,  bio 
nihtr  OH. 

AUSFÄRBEN,  f  ro*e  tingm,  ftrtit  ßrim,  »kitiMt  /Slitta. 
AVSf  &RBER, «.  «a  tMHiBBr  tiniMer  «M  lOgUch  ver^ 
itogt.  Berliner  seünngt». 

Al'SFASELN,  »as  da$  folgende. 

ArSFASKN,  inlriinsilir,  itu-  fatlfn  qehfn  lasf^n  ■  der  (affft 
fa.^et  niii«.  (raniidr,  filatim  äitcerpere,  Jie  faden  aiuxupfen. 
i.  au^HidcIn. 

AI  SKASKHN,  dasselbe. 

Al'SKASSKN :  die  gruben  auf  wrinbergen  werden  roriier  im 
früblin^  au!igi  [a.<'zt,  damit  4er  grund  durch  sonnen  und  regen 
fcin  erinariie  und  abiige.  Hoian«  1, 

AUSFASTEN,  fium  ßurt  j^ü,  ml.  aitmden. 

AOSPAOLEN,  pmlnm»  tu^fät  di«  tilnw  lankn  ihm  aus; 
4er  baom  ist  UMfeTaalt:  uMar  alko  infp«B,  da»  md  dne 
kaniel  beben,  ist  wol  kein«  wnranticUgw  und  inasefimltai; 
als  der  gradu«  ad  pamassum.  J.  PAVliitMi.  SO. 

AI  SFACSTEN,  pugnit  conlundere.  die  becker  fausten  den 
teig  aus,  ]ru>:i'ri  ilin  aus  |>.  :iusst>>szi'n).  die  liulaMChW  flu- 
sttn  den  liut  au>,  ilehncn  ihn  iml  ilm  fjuiten. 

Al'5>KL(  ll^hN,  l^.J^  auMüi  lucru. 

ALSFtCHTLN,  armn  verOm  t  dncqilare,  nnl.  uilvcrhien : 

e»  \or  gerichl  au»focblen;  sie  luutien  es  mit  einandiT  au*- 

fecfalen;  ausfechien,  wanunb  ein  iglichs  laud  etwa«  sonder- 

lichs  tregU  LuiuGa  4,  10*;  ob  diese  strafe  noch  wehret  über 

alle  gBttloae,  «ollen  wir  hie  nicht  auafechtco.  4,91*; 

cia  ieder  wil«  u»if«iefa(an 
wie  aa  in  dunkri 

h  cineai  fibermui.  CiiLtxD  tolksl.  36>; 

doch  sie  tfoHMen  nnr  des  sefaendeo,  fochieo  das  ding  fer- 
anUa  luiler  rieh  wiB  und  lieuen  9»  allcio  nun  geiger  gehen. 
IUM>mci  19^148;  dieser  streit  mufs  auf  andcrm  leide  aus- 
feTodifen  werden,  ein  ausgefuohiener,  einer  der  äusgefoekten, 

tein  j'iilvfr  venchiii.u-u  Ii;!,  nirrvh.  KrTM:.li«  iMoMIW  00, 
ALSFEDEKN,  i«  riiM.'ii<i/Mrni  «inn,  . 

1)  mit  fidtm  tiHf>iu;.f,;i :  auf  uBttMgefederlam  batte  tdilafi 
sieb»  un:<iiiiri.  .Stilii  ii  l.'io. 

2)  die  federn,  den  feda\l'iuh  iii<sU\ipfi'n. 

3)  kl f ine  sfiallen  im  hvlx  mil  hulitchnitttln  atußUen,  was 
bei  gn'istrrrn  spalten  aussplntH  IMsaL  WfL  MSficdetn. 

AUSFEGEN,  rerrere,  dtfHrian,  tfrfar»,  tmL  aitWfea:  und 
iril  die  nachkomen  dea  haoaea  JarolMui  «ukga^  wie  man 
kot  MMfefCt.  iMn.  M,  rack  iesal  Jona  kim  alle  war;a- 
ger,  teicfaeadnter,  hiider  nad  g&liea  und  alle  grewel.  2,  n, 
24;  das  da  die  iiaine  Bast  au<i|;efef;t  au»  dem  bnde.  2  r/ir<<n. 
IB,  3;  ich  wil  auch  worner  gen  Ualiel  scbicken,  die  sie  wi.r- 
feln  sollen  und  ir  land  .iii>r. ri.  Jer.  M,  2;  und  »vi!  die  al>- 
trflnnigen  unter  em  b  aii-li>i  n.  £":.  20,  ;  und  gebet  aus 
durrb  den  natilrlubeii  gan^;.  d<  i  alle  speise  ausfeget.  Jlfarr. 
1,10;  danimb  feget  den  allen  Sauerteig  aus  (golk,  ushniineil) 
(ata  funj/i  beiat).  lC»r.ft,l; 

dam  atwaa  war  Im  mA^en  fr«leiren. 

daa  haa  es  (dks^am  im  ir.ir  «<>i  regw. 

sie  liulj.t  ilim  die  schucb,  fegt  die  IJi-idiT  aii>.  (.'jrr/.  7.1*;  irb 
iiiii-z  kur/iiinli  die  i.rbsendann  ausfegen.  »6*;  bei  den  Tcut- 
s.'iien  hat  M  u-<  und  liachoa  HMbr  «liegt,  alo  Veuus  bei  den 

Htlscbcll  aufgefegt,  hs'; 

uiiil  jener  {kriro)  m.ithie  leer  der  meascbeo  leib  ' 
da  diasar  nur  ngt  aus  der^uten  alta«  gm. 


Deuitehlitnd  bei  der  allen  teh 
war  ein  «MnM  der  reiiljr likeit, 
IM  ji'trt  woKicii  cm  .'fiuai  h, 
dnaoen  Usier,  fcbaud  und  achmaca, 
waa  aMcb  aansiaa  aus  aMO  ÜML 
andre  vAlker  abgelegt.  I,  t,nt 


uline  einur-,  lirei  hpiiUer  du:  iiIiiTOüssige  feB 

gcldbOrse  auffegen,  «iie  eines  mannes  2ii ; 

daas  «r  die  allll  awillgt  and  Uub  tonnig«  dea 

Voss  Od.  17,  SM; 

da  werden  wir  daa  kaia  ml  alnmal 
«eftoiib.  X,  w. 
ADSFEGSO«,  •.  aiiilaknal. 

AUSFEIEVEN,  scAtreiiie  aas  der  m»$t  »dmm.  .«.  MiaM. 
ALSFEIEIIN,  berjaufaaiscA,  nidkl  tiMimt  wagen 
\  Li  gebe  Mi  d:('  nocbe  aualiiera  mttasBtt,  «salfcicil  £a 

au->  \hiiidurcli\  leiiTil? 

At'Sl'KII.K.V,  i-iimarr,  nii/.  uilvijlen  :  eineflS  lilinjUiH  arif 
der  feile  die  lelite  geslait  ye/.pii,  einen  Schlüssel  ausfeilen. 
dann  fujärlich,  ein  gedicbl,  r;iie  ^ilirift  ausfeilen,  perpolireg 
das  werk  ist  uui  li  uicbt  gau  ausgefeilt.  lebler,  falsche  reime 
ausfeilen,  auszerdem  beiuM  amfltiliia  muk  hol  feilem,  meto/i 

aiubütoi  und  htnutfaUtmt  roat,  teckea,  aia  ioA  auafolca. 

AUSIBLtlNG,  f,  aUaMKof  AkWadae  Miaal  ea  eiaani 
Antifi»,  aieh  aait  aaafcilwag  «iaar  Uaatlich  gaaatitea  »da  a« 
bemabni.  Wiiuaa  1, 144. 

ALSFEtMEN,  besser  abfein 
geselle.  AaxiM  «cAaNt«.  2,  IG. 

Al'SFELIItN,parif<e»  inlercolHmniis  dislintjurre.  Siieles  46t. 

AL'SFE.NSTEH.N.  mahs  rerliis  ol'jurqare,  austebellrn.  ausfit- 
len :  ihr  lu  rr  Aati  r  bat  sie  lieis^eii  nach  hause  geben  und 
erscbrecilirli  ausgeiViiiteri.  SeJielmu/ski/  i.ti2;  meine  mutier 
fensierie  micb  bei  diesem  zufall  verdienterweise  aiemlich  ana. 
Aay«.  apenlarier  1, 3» ;  und  ao  (abran  ibro  anieatlt  farti  den 


anaen  grafen  ausxufenstem,  dass  ea  eiaa  aM  bat  Liaaaic 
M«.  da  tnttera  Mast  «aatla  aas  /karter  der  ^riieMea  Aar> 
rm.  HM/kea,  «0  Msaiet  anat^natem  «d'ar  wegfenstan  «r» 
$prüt»glieh  den  am  fenster  flehenden  liebhaber  schnöde  al/Mf- 
gen,  austrkeilen.  egl.  SciiaeLLea  I,  &I&  mhiJ  fenstern. 

.M'SFKHKELN.  demirre  poretllot  parere. 

AI. t.HTKJEN,  emlitere.  erj>edire.  rnnsenhere,  rerferhijen  : 
nur  elna»  vmi  srtner'  fast  a'j>*:.-li  rl  i^len  Eneis.  Opirz  1,3'; 
einen  helehi.  den  llassianu»  ausgefertigel.  Urtphic»  I.  370 ;  eine 
lustige  baiieniriiniiidic  ausfertigen.  Jufundiss.  211;  indessen 
wurden  die  aungefcriigten  coauacie  anterschrieben.  Goraata, 
1S5 ;  um  zu  hause  gehörig  nubapatiaft  au  geben,  ja  1 
kleinen  aufiaU  anaaufwl^rn.  M,  tS»;  meia  later 
ein  ordentUchaa  mtk,  daa  ich,  wie  er  aaeinte,  sehr  w«1  i 
fertigen  kOnalai  M,  41;  mit  welchem  geadurack  der  geObleata 
pinsel  diese*  bildcfaen  BOfigeferiigt  Iiai.  44,  wi ;  wenn  man 
sich  »idersetn  ein  s.ik-|jes  Ixu  Ii  riii-^iifi  rligi  n.  Tin  k  '1.  is7. 
ausfertigen   ist  etwas   slir/.rr         jIis  l.lns-.t'  feiligeii  mvl  als 

anfertig        MTti'rtisen  i,.,,/  hrzi-ichurt  dui  rn/Zeni/cf  ainjehcn 

/ijvwn.   die  arlieil  ttird  ange!(rl;et,  qemaeht.  bereitet  und  aus- 
g'  lr  iunt  vollendet,    man  -.ai/t  ahn  heute  lieber  ein  bnch 
fertigen  alt  ausfertigen,  dagegen  den  pa«s  anafertigcn, 
«artortigen.   o»  «tasten  ortai  keistt  auch  dia  lochlar 
Ilgen,  auMslattrn,  aiuiteuem.  s.  dat  folgend». 

AUSFEKTIGIJNG,  f.  dos:  weder  bewalfal,  «ideriBgnnf, 
aach  auch  einige  aadcmaualiKUgn|.-fkMff.n|(bfii.liL  6,  U. 

AllSreOEIIN,  sa  eemMedlMr  ma»Hng, 

1)  froaaifiB,  ria  anuner,  eine  slube  auxfenern,  ijebörig  hei- 
te»  md  enaimica.  den  hauiehem,  ein  nmies  fast  au<tf«uem, 
durrh  eiagtltgltl  feuer  rm  imir.i,  fl^imil  die  i/juAen  tlityiBI 
icerdrii  und  den  Äf»fr:,'Mr/i '        /r-n  rnfen  narli'/rtten. 

21  intrannlir,  aii>li  ntii.  .(riinrir  lr,rmei>ta  erjduirre;  dia 
rcgmienter  bal.en  aii^k..  t.  iieit.  aiiüfeuern,  lom  pferde,  hinle» 
ausschlagen,  dass  mm  hufsehtag  funken  ausfahren. 

ADSFIEHELN,  finem  faeere  canendi  fidibiu.  IntMÜh,  dwrtk 
fiedeln  iregtcha/fen :  unicr  andern  iutte  der  nbnbracher  daa 
kunsl,  das«  er  den  lenlcfl  die  bdeien  nad  batal  Mm  aVK 
Aedelie  und  auapOf.  mui.  aMafe||blM. 

AUSFlEDEWf,  ins  bughaa^  JWer^  d.  i.  eiserne  keile  in  die 
vandHftas  treUen,  dm  He  tiek  miteinander  gehen,  s.  au«- 
fedem. 

AiiSFILZEN.  I)  011/  fili  bnetim,  oustlnpfeii,  autpnh!rrt. 

i)  hart  oussrhflten :  da«  ein  grolier  psel  .iri,  |i  .-mf  li  ;  i  ,u - 
sei  macht  konig  und  fttrsten  auslilien  und  seine  lust  an  ibnen 
btaian.  Loiaia  *,  Ul*;  daaa  aoch  aeiilich  hat 
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vjmm  so  bfftig  au»gefllzel,  aU  «  Mb  MmilMl  licht  g** 

ihiin   Crtphiis  I,  86»;  so  sehr  Idl  liS  Mich  — «yfftt  Ud 

au»ge|judcll  bdbc.  Jucundtst.  M; 

ilvr  lod  «Inl  auigelilii,  ilusz  er  di-m  ibrurtn  l«b«a 
oiclil  eine  lAtigre  frisl  aU  actiUig  jalir  ergekrii. 

C»5ttl9S; 

werde  sonsl  wirdcr  ausgofil/l,  wenn  ich  euch  ungrim-ldel  von 
danncn  licszi».  Fr.  Situ  tu  -Ii;  lassen  sie  (i/ir  rrcfnsenttn) 
emen  nicsip.j{Mi-rn)-n  irllel  uiiil:iiiri-n,  auf  neUheiii  sie  mich 
ausliUen.  LpMuSiebenk.  3,14;  daln-r  liUle  er  nur  die  heltc- 
maschinisteD  au».  Tit.  I,  93;  der  doctor  lilztc  iliii  nun  druo- 
len  so  aus.  l,  176;  ein  autor  voa  (efilhi  nizet  die  aus,  die 
nicht  so  viel  veniaad  habea  ab  er.  1^141;  dux  ich  dich  wich 
aailllie.  3,S3;  lo  lliie  trtaitnlHiirteaglöcliMrMi.  ^etf. 
4,M  wti  9Mk 

iXSSfBXDBH,  Pmün,  rtperirt,  kerausßnden,  imI.  VI 


Ui  recht  auilinil. 

WltKIKtLIM  '.'151  ; 


md  SP  anldack  ich  Mlbit,  wni  «iich  ba  w.-irhen  $iuiidea 
■ta  Oauucker,  Ja  aogar  aio  domtierr  autgeiuoileo. 

■  HaaBMaii  Ii  tli 
Mck  lannr  nicht«  oHllali  ' 
leb  ■iebts  ander«  *ua.  KLontecE  A,  V : 
▼iaI  wichtiger  deucbl  Diebs,  daa  ainaB, 
Drauad  uad  Judaa  ktnig  ist. 


dar 


wir  haben  kein  andres  miüd  m-dlCMl 

«ilflnden  können.  U,  171; 

stellt  iiiiil  v><rHii>|li  euch,  wie  Ihr  wi>llt.  n  h  riad 
auch  hier  i'uch  aus.  I.iciM>r,  2,  21'«; 

sie  hntlen  in  wenli;  sei  iioiU  n, 
SO  fcio  sich  jede  glaubt,  riiuinilcr  juvireruDdeit. 

WitiA^D  4,  SM; 

habt  ihr  «chon  olin«'  um 
y(>rmiillirli  au'i-rrinnli-ii.    l^,  171  ; 

e»  Will  i-'  1.  Uhler  sein,  eine  noch  scfafinere  ürau  anszaflnden. 
h,  4<>s:  iil>er  thr  sen  verli»t  IbdeiC  CT fHlUglfannng,  in  so  mpiI 
jemals  eine  (enugihooog  flSr  dDca  M  naeneUlichea  wriust 
■M^khiit.  J.  E.Seiuon.»,  4U; 

Ihr  habt  asT  Belflai  (brau  nleb  aBamAiiulafl« 
■IdN  aneb  fai  naineB  baasot  Sciiuia  SM; 


des  tabaa  war  aaln  Inhali  aoagafkniden.  MSt 

wir  wanilrrn  uml  siirhiri  iinJ  limlrn«  niiht  am.  i53; 

alle  prundf.  wrlilie  die  liriidrrlirlie  drlicjilessi-  aiisr.iiui,  wv 
reo  nullt  vrrmiij;i>nd,  di'n  alten  iiiarchesc  mit  dir  iiicr  aus- 
susdboen.  737;  ich  liabe  Heilige  nienscJiea  in  der  well  ge» 
lanot,  deren  Schwachheiten  leb  nicht  oadl  eilMB  wngnig 
viM  drei  wachen  ausgefundea  bllt«.  LiomiinMl,  le«l«i 
4ia  den  einatttdiertesle»  hon^dar  — wfcideM  wisaen.  Ktn^ 
Ott  »,  tM:  iiteilkh  kam  «adi  ich  hato  (antwort)  autflnden. 
U,  ttT;  vielMcht  da«  er  dann  esdiich  anafiadet,  mir  er  trage 
die  nairenjacke.  II,  92;  ei,  ich  hoffe  doch  nirltl,  daez  er  ihre 
breite  ausgefunden  ha«.  Tieci  12,  31« ;  ich  hiire  nncli  nicht, 
da^z  der  llmji-r  niisgcfuiidcn  ist.  HhT.^E  in  J'^h.  Mnürr  na. 
aufflnden  ul  das  finden  des  ^esuchlen,  ausDoden  das  kab- 
hafl  werden  dtt  gegenttandes  iMtar  tkur  Bicng^  das  wal^ 
dig  machen,  etigl.  Und  out. 

AUSFINDIG,  ia</<i9a6i/is ;  er  ist  nicht  ansflndig,  »kki  ««•• 
fu/lnden;  ich  mache  ihn  schon  noch  ausflndig;  er  sOodete 
bia  in  die  siedenden  keaael  hinein,  hOrt«  endlich  mein  ge- 
achrai,  dem  er  »achniimg  oad  madita  oicj 
dig.  dir  «TBM  aiea«  tai  TttknA.  •.  U.  tigL 


AUSFIRNISSEN,  rolUldndig  mit  Amts  ^aalretcAeii«   s*  an*' 

firnissen. 

AUSFISCHEN,  ejfincan,  nhnschcn :  den  leidi  au-liu  bco ; 
eiiidi  lirockcn  in  diT  scLussul  ausUstben  ;  einr  iii  iii^|,.jii  jus- 
fisrlicn;  da  der  bei  ihnen  als  ein  gallischer  uIiitIjuIit  /sich 
einnndende  Quintiis  Si-rinriu«  sie  hierzu  wrleii'  ic  und  di'iu 
Marcus  alle  au.sgi'rischte  anschlüge  der  Deutschen  lerktiud- 
scbaflelc.  LoacNirrEix  ilmi.  t,  017;  et  ist  strafbar,  der  fürslen 
geheime  gcdauken  ausfiscbcm  zu  wollen.  1, 714.  w^L  ah- 
Ischen. 

AUSFITZEN,  tirgis  eaadcre  and  dann  iiur^tM,  MMcftel» 
isB.  aMweirra  dst  ritttr  von  Laac  i,  M.  üu*  Mkrim»,  nr- 
Itztes  ansfluen.   s.  fetzen,  lltzen. 

AIJSFÜlCUEfl,  txpUuwt,  gaw  d^Utkati  der  hAgel  flicht 


•/  hier  üagi  oech  «te 
mä  «unOeido.  B*- 


AÜSFI^ACREIIN,  ««^«ren  zm  ßackem,  ausftammen:  daa 
licht  hat  ausgeDackert,  ist  eilochen. 

AUSFLAMMEN,  datseWe,  terflammrn:  ach  bald  worden 
di^bt-  i;:imiie  ausgenainmt  haben.  llEm.NE  6c.  z,  309.  bei 
feutrwtrkfru,  etn  lucker  ijtladtnts  stück  anitmden,  um  e»  Iro- 
dien  tu  Irqta. 

AUSFLATTEIlN,  fto/i/«ie,  auißu^ea.  bildUch,  das  leicht 
sinnige  madchen  flattert  gern  aus. 

AUSFLECUTEN,  1)  pro*«  Iccei«:  die  wlinde  mt  nmg 
ausOechten.  1)  diuolttn:  die  haare  ausacchlen,  h^Mtm 
flicht  deine  zOpfe  «la.  iii.Af,l|  ten  der  kämigi»  am  M»t 

die  kunif  SaloaioB  grsBS  aebeabint  bracht. 

und  im  »eio  liafa  frag  ausOacU.  HÄas  Foli  im  U^ffln, 

oder  rdre  es  auf  ein  ausOacben,  ez^fMare  tu  Itilim  f  t)  sich 
ausOerfaien,  te  Itberare,  esimere:  ich  suche  niirli  vi,ii  lirr  sacUe 
auszuflecbten;  dasz  sie  sicli  nicht  ohne  merkliche  terauderuog 
aus  seinem  geipriche  aiiflifhtiii  haoBiBb  LomR.  Jmk 

128.  »«. 

AUSFLECKEIN,  purgare  macutat,  nnL  uitvlekken :  irir  Bllt» 
aca  uns  aitsOeeken  von  der  Khaade.  SriiLtalüS. 

AOSFLEGIEIK,  <ritiirarr,  oiisdrescAea;  das  getfaidc  rorlia- 
flf  ifleflegein,  mit  timm  /Ufl  dretabaa/ 
reiches  tM  der  UsiefUBg  iraserer 
Ober  das  jndaottm  Mstadwachti 
uxrin  6, 112.   aatA  dnen  ansflcfsln,  grab  «wselMit«. 

AUSFLEIIEN,  erpetere.  autbUten :  nnr  für  roeineo  Mha  dt 
will  ich  mir  elwa.s  atisllehen.  3.  ?xvl  Fibel  SB. 

AUSFI.FISCHKN,  curnc  yrivnr,  nudare : 

die  auDgoQeiichlc  hiiui  tihI  srhi.ir  nml  riintrll  «ich. 

i  1  I   »[My    l'.l  : 

an  eioan  sack  toU  geld  aaia  UUucus,  wi«  ich  maia«, 
aein  antgalaiaablas  waib»  daa  aliaa  aaab  «all  batoa. 

LoaAo  9,  tt, 

uiV  es  tanst  heistt,  das  allp  pestt  ll,  v:hd.  aller  , 
MS,  1,  Sil' ;  die  gerber  fleischen  das  feil  aus. 

AUSFLLXNEN,  Um»  jtendi  factn,  muluiilmi  hart  da  aw- 

geflennl? 

AÜSFLETSCHEN,  irridere.  Stizles  501.    man  tagt  ancfe 
das  Wasser  ausOelachen  fir  au^UUektn,  pläUcktr*. 
AUSFLICHEM,  resanrire,  utukmtm  ein  alles  UcM,  haus 

ausflicken : 

e«  braucht  ein  bSaST  ai«nscb  das  schweren  wie  ein  Mel^ 
dsmli  lu  flicken  ans  n«bi-  «br-  uad  lufeadbnieb. 

L««««  1, 8,  g. 

AUSFLIEGEN,  «safafSk  wd.  iäl«üe|eat 
auittipa.  iHa«. 

der  gnekub  wvll  ansBiegea.  OauiaMi 
er  iai  sein  tag  tb«  aeineai  baua 
ae  weit  nie  ab  Jew  gdagen  aaa. 

>  Aiaaafas(a.«i.l't 

die  TOgel  sind  schon  ausgeflogeBi  dar  lM|b  «Wich  IN 
au.igeflugi'n ;  die  Venediger  Imgefl  weit  Uf  amlllf  dl  Idet» 

der  in  gf')»!»-»!  unihschweif.  Frakk  vtllb.  76'. 

AU>FLltt;LIN(;.  futr  imbrrbts,  gelbseitnabel :  solches  horte 
ein  jiiiif,Tr  riii'-llirgliiii;.  W  eise  rfret  rrin.  4il.    i.  ausQilgiing. 

AUäFLIEHK.N.  effugrrr,  nnl.  uilvlieden :  eitel  ausQiehen 
aad  flv  Iber  rauschen  ist  da.  Luthes  3,  M4; 

dl«  Bans  die  gieb«B  foa  mir  aaa.  Ubumb  ISlt 
der  aua  wbI  «a  daa  baneaaagaeh.  W; 

di^r  F.piraetheus,  welcher  aN  er  die  utn  )  unil  ri!lr  möbselig- 
keiteo  anslliplien  gesehen,  hat  er  ein  litLkt-n  auf  das  gescbirr 
gcthan.  Sem  i  i  u  s  tu, 

AÜSFLIESZE.N,  efpuere,  nnl.  uitTlieten:  das  wazaer  flietzt 
aus; 

der  aueü  de«  sahns  Ist  ausgeflessea. 

daa  ndn  dar  bbum  aebenl  er  aleBde  wieier.  Scaiuia  M>t ' 

der  mit  gdldenem  flun  der  wort  ausllictzende  Chrysotto* 
mus.  ScRDPPiDt  nt;  der  s6nst  so  ausOiessende,  ausstrA- 

iiieiiili"  dichter  wie  kurz!  Heniies  7,  24;  iiuiii  sulltr  wunder 
denken,  was  es  für  ein  «ir«m  wäre,  bis  ziilftzi  der  vurrat 
aiisflirszt  und  i'iii  jr.lii  /.iim  hacbe  v»ird,  gros/.  u<i(  r  klein, 
hell  oder  (riili,  wu-  itiu  die  nalur  bat  werdeu  lassen,  und  CT 
seines  gemeiin  n  vvt>:fs  furtnieszl.  (iuTiii-:  an /ir.  ff. &  grifft. 
AUSFLIHMEK.N,  cxziin^m,  mtorrm  exuere: 

als  Hochburgi  laiopen  uberall 

scboa  «usgeBiiiiacrt  hatteo.  Büsck«  63*. 

ADSfLÖHEN,  fNiJMbMKIerare.-  du  Und  beheb  die 
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Unflat  «rhnitrt  sie  wrg.  M»thi:«il^  c/;  wie  der  bund  nirhl 
kann  dm  \IA\  ansll^^lit  ii,  ;il<<>  k.in  e:n  meuch  Ü6  kficbmr- 
den  nirbl  all  abüclialTm.  Lkiimam.'«  »4. 

AUSFLDCHT,  f.  effui))um,  dnrriinilum,  praeterttu.  im  ttt- 
It»  reckt  galt  ausllurht,  fchön  und  kr^flig,  ßr  t^Uatio», 
gang  tu  einem  andern,  höheren  geriMs  ÜÜA  toO  das  land- 
Tolk  uo4  die  io  deo  landgericbt  gaMuai  aehi,  kda  au>- 
ÜMlit  niclira,  iMdl  •ppelUam.  writlh.  S,  407.  vgt.  aiurahrt, 
«mbbraH  iimteheiii  äu  iUmml  welk  w  ifar  fimäkmlkkm 
Mnämg  tffwHfcKbm.  «iewol  ar  bereit  ia  deimelbigen 
atdck  die  scbrift  »thier  in  zebtn  lOcher  und  ausflucbt  zu- 
riaien  hat,  das  ich  nie  «chendlichrr  ketzrrei  gele<«rn  liahi-. 
Luther  3,  337';  falscLen  sdiein  oder  au^lluclilcn  siiflicn.  Mk- 
LAücUTii.  im  eor-p.  dodr.  thr.  iiml  wie  im  sein  weil)  iiiitl 

sun  ertrunken  wtr  in  der  .iii'^Dni  Iii  ffjucht  atu  dem  tchiffe 
im  meer).  Frmh  iceltb.  2l*>' ;  hielte  sie  die  ent'^cltuldigiing  tor 
■ulMftig  und  lauter  autflucht.  Scbwehicije'«  t,  313;  leb  rer- 
tOf  aber,  wai  ich  mochle^  und  nahm  au^Oucbl,  «ras  ich 
ftMOto.  S,M;  mit  nichti|m  amOflchlen  langer  aufhallen.  2, 
61;  er  hat  aber,  wi»  wKmt,  auiUiidit  (eeuchl,  nod  iit  au 
Mner  handloDf  Ahü  «aidaa.  S»  »i  dem  hMig  Gnllenka- 
te«r  die  analncfei  sir  adMien  portcn  an  n  nftchtafea. 

•ha  Mal,  hell,  holtawff  md  aulhieiCi 

WaCKuauJi  US; 
oho  auiflucht  vertilget  ab  der  erden.  219; 
ohn  auifluchi,  obn  tufluclii  mein  stand 

ttaä  lu  liür  keiiii-"'!  nn'ii*cliiTi  liauJ.   'J>T ; 

Cin  in  angst  urnl  giHilir  lifgrifloncr  iiumn  (^rciU  wol,  wenn 

er  sonst  keine  au^Duclit  siebet,  mit  blnszcr  liand  in  ein  »char- 

fes  Schwert,  peri.  rosmih.  1,  i ;  wann  eine  entschuldigung 

nicht  helfen  müI,  niu<iz  man  eine  nndere  au^nucht  suchen. 

Leiiiunn  205;  verschone  midi  mit  solchen  ausflüchien.  Wei^e 

kl.  letue  211 ;  ich  bat  sie  wiedcTi  (ie  mochte  mir  eine  aas- 

flndu  (toWirten  ttufong)  wraen.  «nm.  M6i  dies  ist  nur  ein« 

MifMa  MHaaclt  in  ftaManauMn.  S^Ut  SM; 

nd  mtßm  allea  abtaseUatM. 

rieb  n  «er  anslMhi  aefeOB  bereu.  Haeaavta«,  »t 

80  blli  er  lora  voraut  «Ich  mli  der  autfliiehi  ferti?.  2.  101. 

•ie  würden  doch  nichts  als  ausfluchte  wiJer  mich  vorbringen 
kennen.  Klopstoc»  17,  J60 ;  da  er  al*o  die  stellen  »u  gut  ge- 
wihil  halte,  daat  nichts  als  ausfluchte  dawider  konnten  vor- 
fcbnckt  «cidaa,  ao  hatten  die  aldenntnner  beinah  nichts 
anders  su  thun,  als  die  Tcrtbeidigungen  abzuwdsen.  U,  iU; 
was  wir  dem  Charakter  der  person  zur  last  legen,  iu  sehr 
oft  das  gehrecbea,  die  nolh wendige  ausOnchl  dar  aUgemeiseo 
■MaMblÜMB  nator.  Seatuia  7M;  anf  anaUdita  vorbereitet. 
Vtfi  ihrem  herm  scbmger  wollte  ich  neia  prtenhaus  gern 
QbertaaBen,  doch  wflrde  es  ndr  als  die  tetzle  ansnurht  tu 
empfehlen  sein.  GflriiE  an  .SfAiZ/cr  2T'i ;  ilaher  glauliie  jrh  mir 
die  ausflucbt  erlauben  zu  können,  in  der  stnttze  selbst  nicht 
gewesen  zu  ^•■\n.  21,  SM;  Nilldlla!  Wir  Mhin«0  dBt  Bichl 
an.  Fa.  Müller  s,  4» ; 

*m  bl  boteunf,  ea  «erde  iieh  ausfaelA  Mhak  des  aleada. 

VoKf  0^  »,  2S7; 

Kart,  der  toiul  {maier  ansflocfat  hat,  tehrciit  it7  die  aus- 
iBcfate  maas  *a|&dleat  m  all«  aaif«^  der  krUik  der  r. 
Mra.  Im»mdmtk  autaknm  MMMB,  muH  wm  MM 

tri  itr  «ift«  «e«  auflleheB  «ad  antlliegen  itgrtifl  tick, 
«ie  eimigmiU  aasflocbt  ßr  au«f)ug  geteilt  viris  aaücb  mei- 
sem  gehaltenen  kirchengang  und  erster  ausflacbt  febenft. 
1,8;  hei  meiner  ersten  au^^fltirlit  {dm  trslen  auftj'Wij].  1,  iS; 
aus  den  gebirgen  »ind  wir  gliirktiih  lunlrk  gekehrt,  der  in- 
Slinct,  der  mich  lu  dieser  ausil'uiit  trieb,  war  .■•ehr  lusain- 
meogesetzt  und  undeutlich.  Iüitme  i :i,  210.  audi  tn-dculet  nnt. 
tdtTlugt  beides,  ausOucht  unJ  ausllui;. 

AUSFLÜCHTEN,  praetecer«:  wann  nun  Chemnitius  sich 
mit  den  jadea  an^flcbtaa  «il,  so  musz  er  beweisen,  dasz 
Lnther  als  ein  anderer  messiaa  den  Christen  sd  verheiszeo 
worden.  Joa.  Scasrruu  kekrwiitk  $.  13 ;  man  wird  an  dieser 
anillMleBdea  aiaaier  dodi  wol  aoglcicli  dea  echlea  Jflafer 
Mewtona  erkeaaea.  6(lnB»l,tt. 

AtlSFLOClfllG,  fkgüiwi,  fratienhu,  profUgut:  und  wel- 
cher dann  ausx  solchem  kommer  anszOtichtig  wirt.  weislli.  3, 
69S;  wer  .«idi  ti-  s  i  r^-clii  n  «il.  ilj-.  ^'ulles  r".-ii  |i  in  in  kMinc 
jpnd  gottea  willc  gesdiehe,  der  mache  nur  nickt  viel  auszüge, 
«oeha  aar  aktt  ailniirtyi iwfa.  Lnini,wM  vM»yriU» 


renke  und  au«flQrhtige  worl,  die  schrift  zu  rerstellen,  nen- 
net s.  Paulus  auf  grifthi--ch  kybia  und  iiiiniiii^ia.  1.  407*; 
also  siheslu  und  imrke>l,  wie  dieser  ausiluchiifie  teufel  kei- 
nen andern  beheil  h.it.  Ta' ;  suithe  uuslluthtigc  rede  zei- 
gen an,  das  man  das  licht  schewet  und  die  warbeit  fleugt 

{I.  fleucht).  5, 201' ;  dasz  des  bdibglca  vbA  i^alialm  aaa- 
flüchtig  suchen  uncrhebUch.  Amafrai;i^l. 

AUSFLUG,  m.  tolatta  e  nide,  cxamfi^  aikdL  Asriue.  fast. 
217,  60:  der  aoaUog  der.  TOgel;  am  ciatea  aaslag.-  Lnait 
3. 1 ;  wenn  Ich  dir  alle  ansfioga  beschreiben  lollie^  die  wir 
von  uosenn  Rbeinaufenthalt  aus  inacfaen.  BnmBkr.  I^Stti 
einen  ausflug  in  die  vcOste  machen,  den  jdgfra  kctssf  aadk 
ntixlltig  (ier  «f,  aadk  awlchcai  der  tm^big  «der  tmriamf  g*- 

Tietilel  ist. 

ÄL'SFLÜGLl.VG,  m.  nie  hoch  mOcbte  sich  inaiuhn  aa«- 
flügling  bedanken,  wenn  er  aus  solchen  Schriften  seine  eigne 
thorbeit  verbissen  und  Ub(  «BUd«  aolta.  WbM  faL  «ildlcr 
106.   i.  au^fliegbng. 

AUSFLGSZ,  m.  effluvium,  emmatio,  nnl.  nMoal,  Bai!^ 
mkd.  Agfiftx  IHiO.  1, 4»6.  ftjvlies  fiOM.  ed.  KdnB  447,  M:  te 
aasBasi,  «•  mUiiAmg  eines  Stromes ;  jene  aanntartinKhanaB 
BBSMssa  des  spanischen  goldes.  Scniii  En  TTT; 

sind  lieh  und  bati  au'iflüsi^'  nK  iii^r  iäi[\e1 

(jOTIIH  l,  3Sj  ; 

den  acbwaricn  ausflusi  seiner  gall«.   1,  431. 
ausflu^z  der  urkraft,  der  hüld,  gnade. 

AdSFLCSTEilN,  tusurrando  dirutgar«,  ktimlidk  NrMfaa. 

AL'SFLIJT,  f.  effluvium,  nnl.  ait^ML  Im  l«|tal  «ia« 
riaa%  das .  wftcUvfwauer  abtuMum^ 

AUSFLOTEN,  eflUien,  oassfrAaen. 

ADSFODERN,  «.  ausfordem. 

AÜSl^OLGEN,  1)  infraastliv,  nachfiAi)rn,  hegleittn:  das  mad- 
eben durfte  seinem  geliebten  nicht  ausfolgen.  ArERHAcii  r/- 
gesch.  l,  i>0.  2)  Iransitir,  verabfolgen,  ausltffern  :  Scipii.i  aber, 
wie  sehr  er  durch  den  ersten  auuenldiik  in  Me  verliebt  «atJ, 
licsz  sie  dum  (ursten  Aliucius  un>er»cbrt  ausfulgea.  LuaE..>sr. 
Arm.  1, 

AUSFÜLGL'NG,  f.  muliefervng :  um  diese  Kcbmacb  zu  rä- 
chen brachten  sie  Ibeils  Bltt  gescbenken,  tbetls  mit  drlaon- 
gcn  Itrittons  ausfolgung  tu  wegc.  LoBENsr.  Ana.  1,1014.  tMU 

AUSFORDERER,  m.  prwocolor.-  darf  ich  4SB  Baam  dia* 
ses  seltaamea  aBifordarers  «iaseoT  Scboabb  I4B. 

AUSFORDERN,  fresorars,  esoeart,  aal  oildHchaBt 

dte  nacbtigali 
foncbend  forden  aus,  ww  tfeiebea  taa  aal  waba 
aaob  ihr  eneboplka  kaa.  wkcnsauiiWOt 
sla  fsehlar  tordeit  aaa,  oid  laaddlaoehl  IM«  das  hrisfsa. 

Omsl,«fti 

daai  er  so  frech  seiBaa  wisiar  aaagefodert  hatte,  fm.  tv» 

jeislb.  1,  M;  fordert  er  dieB  Himrod  zum  streit  an«.  7,  2<i; 

ick  hatte  ihn  ansgefodait,  er  war  mir  genugthuung  schuldig. 

LaSHBC  S,  IMl 

dar  lad  und  uafall  aussufMam. 

and  wie  ein  gou  ra  besieba  golsniat.  Mtsl^flt} 

acboa  drelnai  haben  wir  ai«  auagelMtfi, 

doch  sie  sind  klag  und  bleibeo  In  den  scbaosea. 

TiBcaXlOO; 

der  alte  girtoer  Staad  schoa  aiit  daeai  gerielMe  tehea,  Jaa 
mit  kriacm  llehda  raat  lohe  aaslntderte.  I.  Pavi  m  1,  tS4. 
Aettte  M  «ME^  heraaslbrdera. 

AVSTORDBRIf,  A>ell<re  o<*  e  fodinit,  aus  den  gruben  fSr- 

dern.  d/irh  "jj/f  difür  rhrn^ih  aurh  auifiirdcm :  wenn  nun 
»nlrher  zwitler  zu  tag  ausgefndert  und  geihtilt  ist,  röstet  man 
ihn.  Matme^m  »  loo*. 

.^rSFiiftUKRliNG,  f.  ;)rnrf.f«/jo  ad  etrtamn,  ktraiufordt- 
ruii.).  Kiwntt  11,  205.  man  tagt^  die  ansÜRdoniBf  OlgriWB 
la««en,  annehmen,  ablehnen. 

AUSKOKMF.N,  eifhrsMr««  de  «hankterzeichnung  de«  kg> 
nig%  nach  den  feinalea  aaaaeea  ansfonnea.  iiufifcti,BL 

AUSFy>RSCIiELN,  Magmit  die  hefaafichkaileB  «aanradH 
len.  PRiuii«i8f.l90;  »i  nh*  kOBica  die  Icib  alt  <e  lealsa 
fireande,  ft>rscbelleB  aad  MgeKca  Biteb  aas.  d!er  anae  maa» 
tm  Toekenb.  101.  Usü  isck  ab'  foribildung  des  folgenden  an- 
sehen, doch  auch  vnminethar  vom  ahd.  fur^cal  curiosus  (Gbait 

3.  f.97)  fihUilrn. 

AI  SrOHSrilKV.  fsplnrnre,  urtiSaii,  nnl.  iiitmrirhen  :  «ol- 
ilicri  ii>ii:i  Sii'lru  eiii[ilalien,  die  gottes  u  itl  nirlit  cIi'iIh'h, 
sondern  ausforschen  wollen.  Loreea  3,  4M) ;  emcn  fremden 
«asBwachOB;  oata  gehehBais  aasbnchsa. 
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AUSFÖRSCIILER,  m.  indagator:  weise  sie  weg  die  indi»* 
krelco  ausföndiler  und  oudM  dir  den  audi  M  mOliMOieii 
weg  eigner  uotenucbung  duth  TOftiligi  mMU  okbl  noch 
scb»erer.  Uum  BAyi.  ft.4,U». 

AUSFOBSGHUCH,  MnitaMb  r  «ii  iu  ngebe,  lollen  «ir 
OmOua,  daui  w  bt  ancfc  dM  «|dn  nicbt  «uJmcUich. 

AUSFHACf- l,N',  iiüfrrnijando  ferqttirtre.  i.  ausfiirsclicln. 

AUSFHAIjLjN,  äiuselbt:  einen  ausfragen,  »acltcji  aus&a^en; 

diM  kiMDbt  CT  bar,  den  wil  ich  «usfiraiB, 
AriiER  fattn.  tp.  l'; 

mU  ioffcliim  äff. ;  morgfn  hoffe  icli  «einen  bedieolen  zu 
spreclirn  und  ihn  alJes  aunulragen.  lUinra  <,  10»;  bald 
kunticn  H  ir  die  natürliche,  uaguekaauHt  and  doch  gellllige 
spräche  der  erzlUung  aickt  flnd«a,  ao  sebr  wir  ateb  naeer 
•edUlaia  MMfetgaa.  Gnun  1,  tSt  dan  Mine  ootfcr  An 
Mingea  mllcc^  &■  lenale  wäre  teriwindelt  worden. 
SmuM^m;  ich  hOite  wd  «te  dn  den  boten  ausfragtest 
Gomu^d, 

AVSFIIAGEHEI,  f.  ptramaatio  moltita:  aiulnuerci  de« 
mlierzogg.  AmmLIM. 
AÜSFRAÜ,  f. 

üiiiiJ  kein  hausfrawen, 
»oii(l<T  aii<r^«iren, 

wiiiti  lie  drau»  ichancn.   FtscniRT  rh:.  50. 

AUSPRESSEN,  vetcendo  eonfietre,  exeitrt,  ml.  uilnttCD: 
der  hund  hat  die  brabe,  die  icfaOsMl  aus  gefressen ;  dienerte 
haben  ausgefressen,  ihre  kriff»  gtUtfli  die  millM  bt^ 
sen  den  käse,  die  wflnner  die  BSue  hh;  der  krieg  firiiit 
dM  land  atu;  die  neiae  ISdMI  kleiiw  tOge)  and  fritzt  ihnen 
dne  MrD  «n;  fiin  me  Mf  dt  cinbrorktest.  ScatiiEa  lt>l', 
anMaSCD  jp.  SSt;  ein  dmdea  lieber  hat  das  m.irk  aus- 
g^rreisen.  CfiTHE  8,  1S5.  ii,  7U  (aiispcsopcn  42,  441);  dies 
gibt  dem  fi  K-  r  ir;  pnnz  iHficn  .TiKpcfri'S'ictic-*  ansehen.  SI,  03; 
Ton  cintiii  rnllilulK'n  mariiiur,  dtri  dir  «itloriiDg  angreift, 
dalii-r  sti  llt  man  der  .  reihe  nai  Ii  dii-  ;iu^g<■rrl'ssc•nen  ^lufeu 
immer  «iider  her.  27,  60  ;  wie  der  jetzige  Icgatz  zu  Heol 
seine  Stift,  sonderlich  Magdeburg  aiiagefreesen,  1 
und  üu?Kf5ijgcn  hat.  Li  tiier  6, 49l'.  itngtwöhnlieh, 
wnn.'ii 

■US  (licseni  land  ti«  gar  ausft'essso.  II.  Sachs  HI.  1,  3.)*, 

A  i>  diai  lond  Bu$fre$ten  und  dessen  alle  hevohner  dadureh 
flWiefen  ausjuirandern.  das  pferd  hat  die  höhnen  aii«gefrcs- 
•en,  bat  sicli  ausgefr«>.<i^cn,  die  scIiH  arii-n  flrckni  an  den  z  ih- 
nen  \inimn  man  si-in  aller  eikennl)  autr;evaclisen.  .1.  höhne, 
ijfefr  aiir'i  sirh  ff  Ii  fressrn:  der  ofhs  fnszt  sich  au«;  sein 
pferd  Silbe  >.'anz  ni;if;er  aui,  das  muste  der  junge  lliig<  hitiaus 
auf  die  wiesen  m  die  weide  reiten,  dasi  eicbs  nieder  ausfres- 
flen  solle.  Srhflmuf$kyi,n. 

AUSmCTZCN,  txidem  als  wann  aoicbe  aenlen  von  bolz 
imiani  wlrM  ood  cdicke  taasend  hohwüracr  feaetben 
Anjfefiaiut  hMMo»  dan  lia  in  «inca  na  daUa  Helen,  ww. 
daAtW. 

AIKFIIEÜEM,  affalm  tiauiert,  sich  tatt  freuen:  ich  will 
nidl  erst  aasfreuen.  Leisewitz  JuI.  r.  Tar.  3,  3,  saliare  gau- 
äü,  rgl.  nnswpincn. 

Äl'SniiKIlF.N.  frigore  fcrcelh:  irlt  wnr  fiteif  ausgefro- 
ron.  \fii'  da'!  rtlikalb,  das  al«  hlinder  ii:  ^.ir  r  mit  mir  auf 
dem  poMwanen  gp'«fs^en.  J.  Pacl  Sielenk.  1,1;  der  teich  i^l 
ganz  Olisgrfroren,  glacie  conerevil. 

AUSFItlsf  IIF.N,  ueidmitnninh,  den  bnad  auafinachen,  ai- 

fim  Clin  IS  ihlifie. 

AUSFßÜCKELN,  ercMKr«,  «qMMicref 

von  bhirara  was  sie  (dl«  WeMa)  lebabes. 

w»«  «i>  da  fnloklen  iio<. 

wirJ  jfleitli  iur  horii^-vt j|n  n. 

Wanna  ihnen  kommt  nach  haus.  Sm  tnUtn,  120. 

die  neiiflM  Aeren^ekcr  (Mulir  lt«l  «.11«.  11»)  ntten  daßr 
^mämet  *äiunUit.*  et  jchmil  fm»  dtt -mfl.  wriggle 
ont,  lasrnndki^  laalrrdkcii,  AwrtM'efa,  toiinkmt.  od.  ta<ji  man 
«lickelll  Md  Meb  hdrterer  ausitpraehe  frickeln,  frarkeln,  die 

ftknke  drefteti  {brm.  wb.  5,  29S),  nni.  wnkken,  tr(,zu  scli„n 
das  fjulh.  TTiiiq-*  krumm  gcluillen  Verden  darf.  Sl'Ef:  hdlle 
aber  dai  alte  und  gui  rjru-ahlie  wort  richtiger  frickeln  ge- 
tehrieben. 

AUSFUCHTELN,  traiuterto  eH$i  pereuUrt.  toldaliuh,  den 
kerl  auslwhlclii  luid  acht  tagt  bei  «aaKr  vod  brat  ain- 
•Ucken. 
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AUSPCRLEN,  palpando  inquirere,  herausfühlen :  der  blinde 
mnsx  ousfiihlen,  was  seine  äugen  nicht  mehr  sehen;  weil  er 
jeden  zwischen  die  aiipen  nnlim.  um  uuszuiulilen,  oh  er  Ider 
kupf]  dem  rnllirii  ;iiiikIiiik  ,ini;.lnjre.  J.  Pacl  /Jfflc/j.  1,  110; 
unter  dem  essen  lurkte  j<  Ii  den  hund  mit  dem  nameo  hof- 
mann 1  zu  mir,  er  kam  wirklich,  ich  fühlte  ihn  aus,  oh  an 
seinem  halse  kein  4Sstes  capilel  hienge,  er  war  leer.  Bt*p.i,  IIS. 

.M  SFUtlli,  f  exporlatio,  nnl.  uitvoer:  die  aiufuhr  dct  gO* 
traides,  des  weins  wird  von  den  nacbbam 

AUSFlilHBAIt,  quod  e/fd,  «qtarferi  f»m. 

AUSFtJHHBABiUüiT,  f. 

AUSFOHBEN,  «dMea«  «peiiartv  rgtrm,  mL 

1)  «MI  «cmdkc^  iWcim.  aebr  käufig  in  dtr  NM.-  das  ich 
sie  aaelBK  nun  dieacm  iaade  in  ein  gut  und  weit  land.  1  Mos. 
S,8;  der  aber  den  ledigen  bock  Ikh  ;iii%'<  fürt.  m>I  seine  klei- 
der  waschen.  »Mtt.  l«,  16;  und  fmei  eil  den  llutlier  aus  für 
das  lager  und  steinigten  in.  24,  2.T;  wie  ein  adler  ausfüret 
seine  jungen,  h  Mos.  32,  Ii;  und  forel  er  sein  volk  .tus  mit 
freudeii.  ;n.  Iii>,  4Li;  der  du  dein  volk  aus  Kpptenland  geflirt 
hast  mit  »larker  band.  Dan.  0,15;  fUretcs  in  aus,  das  sie  in 
creuzigten  {goih.  ustauhun  ina).  Man.  U^tO;  er  rufet  seinen 
Schafen  mit  namen  und  füret  sie  an  (fett.  u<liuhi]>).  /«*. 
10,  3;  als  nun  der  gerichtstag  kan^vdaai  Ma  Oteuptogel 

naifilren  aolt  (zum  galgen).  Euleuip. 

do  ie(  man  in  «usiaren  (tvai  itluUaHtauf«») 

wol  über  ein  baid,  ist  hniL  ÜauasWT; 

ach  Ileiiilein,  lieber  BaaaMn 

du  redleul  Dicht  aljo, 

do  mich  daheimt  «utrOrtesl 

au*  meines  vjtlers  hof.  6*4; 

da  redet  inen  Gurgelstrcza  gcIrOstlich  zu,  ebe  er  sie  sosfilret 
(:um  karnpß.  Carg.iti';  etliche  (in  die  tee  gefallen)  crgrilTen 
das  umbgekebrte  bot,  etiicbe  die  nider,  und  erhielten  (ich  so 
lang  daran,  bis  unsef  steaermann  mit  einem  iliren  llsciier> 
böten  ihnen  lu  balii»  kam  und  sie  anf  awontal  auslUrete. 
pen.  reüeb.  %x  Mcft  ikcnte,  die  soidaMi  anslllhren,  eise« 
übdyillar  mafllfaifii,  Utktr  UnaiuAhreai,  adir  mit  ftm/gm 
atudmtk,  ammarschiarai  lassen,  hinaus  transportieren,  veid- 
mdenlfdk,  den  leithand  auslQhren,  am  Adayessii  m  die  freie 
luß;  10  auch  ron  mmebM,  ^Maimn  flhnin  soeatags  aein 
madcbcn  ausführen; 

dasz  einen  guten  wlr(  nlr  lieilen, 
der  um  aii«hlre|  <lie«c  iMr, 

die  so  viel  .hi  liOner  |r,,--i  n  !i-.|    Ainrn  fasln,  tp.  |» 

2)  ron  sacken.  k«rn,  salz,  tuch,  geid  ausführen,  erportaref 

du  wirst  viel  s.nmens  ausUfen  auf  da«  fbld  und  «nig  ein» 

s.nmclen.  5. Von.  2s,  3S; 

ein  la?  ich  ein  fudor  tho  atlS  fllreo.  faitn.  rp.  i«i,9tt'  . 
do  ers  holt  bort  aus  fOren  {tum  seheiterUnnfen). 

du  solt  aber  nicht  meinen,  das  das  allein  gcatoien  hcince^ 
wenn  da  deinem  nebesten  daa  aeine  ansfBreiL  LnMal,tS1*: 
es  geht  mir  anch  wie  Jenen  achoImciBter,  da  er  niat  M»- 
IMuct  und  ein  atinn  tom  Ummd  bstt:  Aehaei,  Acbacl  hat 
dein  klopfen  aeia,  da  bbl  <u  höherem  berufen!  Garg.  ist*; 
mancber  meint,  er  mflsse  allen  mist  ausfahren.  LeBNANi«  100 ; 
jenem  srhulmeiiitcr  der  rai«t  iiiisfiilirri,  und  ein  stimm  höret, 
die  sprach :  Crrgori,  lasz  den  mist  stehen  1  Scnurpios  &4S. 
ausfiiliieiiiir  .'laneien,  «eacnmlia«  die  dm  wifal ans  diai  MIe 

ftihri-»,  ■tlifuliirn. 

;iü'liiliiei!,  nd  fwrm  f  nduccrf,  rullführen,  durchführen,  roll' 
enden,  ausrifliini :  «rim  du  deine  hand  in  legest,  so  gedenke, 
das  ein  streit  se:,  ilm  Hu  nii  lit  ausfurcn  wirät.  Hio6  41,  27;  er 
bat  eine  gruben  gegr;)ben  und  ausgefOrt  pM.  1, 16 ;  mach  dich  anf 
gott  und  fDre  aus  deine  sacbe.  fi.1d,ll;  der  b«r  sehe  dreia 
und  Are  meine  aache  ans.  iStm.  M,M;  bis  das  er  anaAra 
das  gerichl  tum  aicg.  XaUl.  ll^  90;  ich  man  noch  UagAn 
ein  fach  aosiuflOren  (aanalaaeR,  d.i.  eine  slelieaMine««!»» 
9en«  zu  fUltn)  und  da  adiaitlein  weichen.  Garg.  IN^; 

ieb  wW  anglohen,  dasi  ieb  w«l| 

■leb  das  raeltan  Rrsn  aas.  Am«  fann.  9.  M»; 


WaenmumUi 

der  gAiler  gro<ter  raib  tieit  dich  bicrumb  betagen 
und  Tür  t;eriehlr  tiehn.  du,  wie  es  lich  gebährl, 
hast  solchen  mord  und  dich  iura  hebten  aungef&bn. 

OflTI  I,  W, 

deine  Unschuld  ausgeführt,  dich  gtrechtferlit)! ;  da  CT  bei 
römischen  landplleger  kein^ecbt  haben  kundte,  l>eriefert 
auf  den  roiaiscbea  baiacr,  dau  er  daselbst  sein  ncht  an*> 
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führen  wolle.  Sciidm>ic8  &ai;  Ja  ers  gUirli  folgend.«  ki'ndle 
ausfiihri'n.  6:S;  sie  hatten  .«ich  wol  au«(i'-(ulirl,  ausführtifh 
etkltiit.  ihm  4,  MS:  gute  freiinili',  die  nur  i-mni  mIiiii;iih 
nncli  dein  andern  au«fiilir(eD.  \S  i.i>t  fn/i.  ;  wcna  man  i'iuc 
mrnscblirlie  handUing  gesprüchsueisi.'  ausigefubret  uod  afTettcn 
dabei  angebradit  hat  J.  E.  Schlegel  3,  7;  es  ist  mir  leid, 
diesen  Uiann  oidtt  gux  atugefUut  in  sehn,  dena  die  rier 
Kitnecken  wtzen  viel  ra  itiiiDpf  tb»  -et  kittea  dnnf  noch 
vier  leicbte  Iburmcpiueo  fHoUb  GBnill«»M;  hentr  getlMkt 
und  mciiterhalUr  «MffdMhitinr  lichl  Mckl  ctwM  la  Kbaum. 
ttfSM.  mm  $a(ft  tUgtmemi  ein«  neh«,  Mliie  lacke,  einen 
luiadcl,  itreicb,  schlag,  ansclilag,  «ein  vorhaben,  Teriipn^.Hien 
amfllhnn,  ein  gleidmi»,  einen  plan,  gedanktn  ausführen; 
etwas  mehr  oder  weniger  ati-l\iliit  ri.  'rlinitlich  ausarieilen. 
etwa<  in  rnrliten,  ^or  gericlil  dU--liiliit  ii .  iruiism,  «citie 
nii'^rliin.l  ^^u^''lll(•^.  jrfu?/.  haltt],  orjn.  Ijl — l;.:,,  dj«  l.lirii, 
dir  jahrc  au'^fiihrr'n,  huhrr  fuhren :  die  sciiuae  jugead  im 
Apollo  gebet  unclidein  in  andern  jugeodfidm  ftttltni  tu  W»- 
gerubrtero  jahrru.  Wi^KKiwAMn  4,  »4. 

AIISF€HR£.N,  ri,  prrditctio:  mai,  entschiossenbeil,  nnau(- 
hahsamM  aiufiUutB.  GOlu  8»  ttd.  «MDlIino  dar  m$ma, 
dra  hten. 

AU&FOBBEB,  m.  exportator. 

ADSFOHRUCH,  ftrffetu*,  aeemhuf  nMMiAtr  bmia, 
Ufibbriiche  mShlong,  ausfübrürher  vortrug; 

mir  iiu  genuas  daran,  dasx  ich  ausfubrlirh  mache, 
"  '     M  arg  Mild  fnnMa  aal. 


loblen  des  libelU  eingang  gar  wol,  sagten  es  werc  fein  aus- 
nibrlicb.  Atre*  proe.  2,  i ;  ich  muüz  diesen  abstraclen  gedan- 
ken  aiisfdlirlicli  nrni  lif^iimnit  iiincbeo.  Kam  1,  66;  begriffe 
zerglifdcm.  ausfulirücb  und  Ix-^tiiiinit  marbon.  1,  6«i. 

AUSFrURLICII,  adr.  prrfedt.  yl  rne:  ii  Ii  mich  dann 

aotcbca  ausftibriich  gnugsam  djizutUua  zu  »cbwach  bcttode. 
IiKiior4UM.iNtf.S; 

wa>  dienet  da 

Bit  dir  kaaeklouaa  bat,  weUi  du  aiMfUbrlicb.  ScuatiaSM; 

wir  waren  einen  tag  der  wocbe  racbl  wiaflUirlich  nairen. 
COniE  19, 117. 

AVSFÜHHUCHKEIT,/.  iktiM,  uHbaidi  ttpk,  wOnhmei- 
figkril,  geMuigktil,  dtUUi  waa  iBfach  aber  fc«tonders  frappierte, 
war  der  originalausgiuz  von  Anr  bOsle,  der  mn-  < 
beit  uod  autfübriichkeil  liat,  daai  er  wirklich  pm  iuin  ii  ci- 
regt.  GriTHE  an  Schitirr  30.j. 

AL'SFCilHl.NG,  /.  cluclio,  erji  oilatii},  ess/TUlw,  dcduflio, 
perfeeUo:  wie  ich  neu  i.  I  tu.  aii>fuhrung  tbiii  {bericlil  rr- 
ttaUtte,  am/ührle).  Sciiwkimchki  2,  55;  die  talviiiisii  n  sin  ! 
gOUgMm  widerlegt  in  dvr  gruiidlirhrn  ausfubrung  der  iturimr- 
giacben  Iheolugoram,  welche«  buch  kein  calvinist  angii-ifen 
wird.  ScHumus  '&«o ;  die  aSdufeii  «nalUlrangen  ^exonerlilio^ 


au.nftlbrung 

G0miS,lM;  die  tiefsten  abgründ.'  der 
ifaacn  Dicht  verborgen  nnd  dir  feinsten  ziige 
4>r  ausfühniDg  sind  ihnen  li(  m.  il.!..ir.  Hi;  das  ganze  berr- 
lidl  geicirbiicl.  reich  und  un.M IdiJ.i;^;,  h.iiiiiunisrh  in  srincn 
Ibcilcij,  VDii  der  lnnlislrü  iiuiiiihriing.  2l:i  :  dem  dirliler 
Lk-ibt  doch  da^  gouxe  verdieoai  einer  lebendigeu  ausliibrung, 
die  df^to  fertig«  teia  kiBB»  Ja  Usaer  die  AM  iat  GOns 

0«  Sehitler  2»i. 
AL'SFCHRljNGSART.  /.  Gftiaitliltt. 
AISFCHRLNGSWEISE,  f. 
AUSFL'HUYEltfiOT,  n.  txfOfM»  üOmiUU, 
AUSfUUHZOLL,  «.  peflarMMi.  raaiMimll. 


AUSFOLLEN,  u^hnt  «od  «M  deio  aai  aaf  die  berge  wer- 
fn  «od  ait  Mm  hakt  üa  td  »uamilen.  Ei.  n,  &;  img  in 
die  tiefen  Mdier  höh  vni  Mda  «od  fallet  es  aus.  WickiuM 
nllm.  1*;  guten  Vorrat  VM  iUvIwfl  quallen  vom  Hundruck 
und  hanenkainin  mit  zwibefn  aoageftlllt.  Gaig.  &3' ; 

die  »ich  auüfüllcn  wjs  die  krniifcn.  Athib  fattn.  tp.  40»; 

sein  leben  aaszuiittllen,  mäste  er  die  aaU  actoer  genOfae 
iMU;  aciaaB  fhii,  poaia  auallflhiiir 

wenn  ich  nOM  iMch  d.i>  weisie  blait  dir  aehlebeb 
antiaii  data  IdTs  aril  leitcrD  eni  beschroib«, 
suamilleai  dos  viallaichi  tun  xeiitcrtrrjb«, 
an  aMh  die  hocbbt-giucitic. 

GAna  %  II,  tgl.  Bbttihb  br.  t,  IM| 
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der  hnupticteiir,  der  das  ganze  stQck  ausriilll.  f^prach  und 
»pielle  uirlri'nicb.  27,  200;  wer  den  thron  seil)>l  nicht  aus- 
füllen kann,  ist  de»  glanres  unwi'ilh,  den  er  um  ihn  ICi^L 
kl  iNOKU  2,  c ;  di'ii  edlen,  der  mein  wachen,  niemeu  schlaf  aua- 
lüllle,  darf  ich  freund  und  vuter  nennen.  2,  J43;  eines 
Lediirfniitse  kennend  und  anafällend.  Bethüb  iir.  1, 167. 

ALSFlLLETllElL,«.  Kdlt  man  sich  das  »nsdilicbe 
scUcchl  ab  ein  auäm  nar,  «o  iader  theil  in  i 
M  «wd«  tmjmim  wwuchw  (dir  mU  jtdmmtm  hkü 
fumdiOap  ,mtäm\  lu  aiJchen  wnÜltohailaiH  di<  im0  Obwril 
mnwerilni  kann.  LicareRanc  t,  1S4. 

AHSFCLLUNG,  /.  fariura. 

AI  SFtLLLKGSMITrtL,  n.  esph-mcNtuin, 

AUSFL'ND,  m.  tnventum:  mit  sondei^  und  nnndrrbarein 
abwecb8eliinK'<aiisrunJ.  y<i<i  Hiiiien  OL  103.  teiTacBBOl  schein« 
jtdnch  urrfutni  ai!j'-(H\-isii>  ■iitnaucht:  an  eia 
usfund  «iTiii-n,  uh  clwas  rcclu  sei.  2,  au', 

AlSFL.MJKi,  rrperlui,  apfrliu,  nohut  Oa 
juBgliog  auszfUndig.  ilEoio»  com.  23 ; 

damit  euch  na  werd  kundig 

dei«>'lhpn  i>rden  an, 

■Dd  <yir<'iilhir  aasnindif 

ir  pOug  und  wagenfart.  SoiTtu  toUul.  173; 

daaz  bergwerk  in  Spanien  lengesl  vor  Thrisii  gehurt  gewesen, 

isX  ausfündig.  MaTIIESUIS  iß';  ist  ;,l]vf;;luli^;^  rcrlitcns  (offeH- 
baren  rtehls).  s.  oben  ijk  1U.S  unter  ahsinckcn  aus  Huinitgt  3, 
3«".    bauptsärhh  h  tu  di-r  reili->i\üil  ausfündig  nindi.'ii, 

ausßnden:  «ii-  machte  bald  ein  mittel  ausfUndig  sich  niPiner 
zu  diilciiit  11.  WiELANO  1,39;  den  ort  ihres  aufenihalis  aus- 
fnndig  zu  luacbi'n,  schien  beinahe  eine  anmOgliclikcit.  1, 142 ; 
mich  verlangt  von  herzen  noch  dem  nrtheiJe  de*  publicinna 
über  inriiiiui  neu  auafUndig  genmchten  didUar.  Blnan  SU*. 

M.  aualindig. 

AUSFtiMlUCU,  datatttt.«  aiiMeiial  doch  ausfiSndlkh,  dass 
ee  der  waM  auf  tolche«  achlag  mditig  wulgelallt  und  obn 
■Ml  Bichl  ahngdHi  ^eget  €mg.  4. 

AOSFV!fKELN,  mieart:  am  »lifle  schimmerten  alle  fencter 
im  ausfunkolndi-n  ui.iinlhfht.  J.  Paum.  Hap.  3,  I4t.  rfani»  ari> 
rare  dennere :  Aiii.irs  f.irkcj  funkelte  aus.  Inogr.  bei.  l,  n. 

.M  sn  iiriiKN.  mW,-,i;,..-  ,1-11  a,k.T  gebOiig  «nafiuchefl; 

auhK''r>!ii-hi''  ».iiipi'u,  ;jusgi  furthlc.t  gesiebt. 

AI  ^1 1  iH'in  LN,  meium  ohjicrre:  und  da  ich  nn  mich  flir 
.siilrht'iii  s|inilH'n  des  teufcis  scbier  tufgefilrchtel  halte.  I*ö- 

Illl.lis  hr.  .">,  I.').). 

ALSFLITEIIN,  mim  mmUn  fiWM,  pältt  das  Ueid  nth 
ausfüttern;  ein  mit  pab  miagellMtaitcr  racL  am*  ein  loch 
mit  eisen  aiiaßlUent.  aiaa  aeyf  airrr  aacik  iii  dieser  MmlMam 
au^fiitlern,  aaad«  aavalaM  die  /(Wyen<<e  oihie  umtaul  erirAeint 

AUSFLTTERPf,  toya  paMo  paseere:  au.«g.'riiiirr(i's  Icibea. 
Lldieb  3,  n*;  ein  tapferer  »uldut,  wenn  «r  w<il  ausgpfuitfrt 
ist,  greift  den  feind  hurtig  an.  pers.  rotenih.  i.  iT;  .m  i,|,i,i. 
riud  ausfuttern,  aurh  das  rindvieh  ausfdltern,  den  »tnUr  kt*- 
durch  fiittnn;  die  knrchli"  balirn  den  ganzen  haherkaatCff  ta** 
gcfiltteri,  Uer,,(iuiU-rt ;  sich  ausfutleni,  ilark  etten. 

AlS(;,\|iK,  lur/i  rersdttednem  sinn  des  ausgebens, 

1)  die  ausgäbe  der  angekummnen  briefe:  die  ausgäbe  gap 
gcliR'ht  sii'bonnial  des  tages. 

2)  die  au.sgabe  der  imf  CBMiai  alyedraabeii  «xeMfilarr  ciaea 
bucbes,  verschieden  aoa  auilago  (».  m.  t.|i.  ausgäbe  i«a  dar 
leUten  band.  Witu.<iDt,n.l»li;  »usgahi-  b  tzter  lMiad(«.h«Bd>i 
firachtausgabe,  ausgäbe  anf  bessereui  iiapi>T. 

S)  geidaiisgabe,  expenta  pemnt  i,  i>/i  i/tv/.'jua/j  mr  einnslniie  : 
*jP  bat  wenig  ausgaben,  starke  ausgaben,  uiust  seine  ausgaben 
einscliränken ;  unerwartete  auigahc  «Jla  T*'*gT*r  Ud  cia» 
nähme  ausohn  ihi-n.  Sii.  4J,  7. 

ij  f  if  aii-|.Lili,  ii :  diese  scbwidw  der  augenbraunen  aber 
ist  iinmci  ausgäbe,  ahzug  von  der  knfl  und  vom  fauer.  Lar 

VATER  phnsing».  4,  2&&. 

Ai:s(;.inEBELEG,  m. 

At  SiiABKIlL'CH,  n.  faMat  cifiean. 

AUSGABELN,  /)<rea  tsäfen,  gwMaJMar  aufgabela. 

ALSGABIG,  txptndmu  ptemmmt  «elcher  ausgSbiger  Mli 
^em.  ist  voanMhea,  dan  er  Mnlg^  kug  lad  hMuMi 
ciaeHi  anden  acia.  Scamiaa  7t». 

AUSGABLiCH,  auigabUche  berrchnung. 

ADSGAiTEN,  «fufrfrfr  jw^ieere,  oeuht  eircumferre :  was 
hast  du  immn  niszugafTenT  dann  ,i/<fA  desinere  tpttlare: 
am  gaffenden  putihcum,  ob  das,  wenns  ausgegafl  hat,  akh 


Digitized  by  Google 


m    AusGXain«— ATOGAHGsroNcr 


lUSGANGSfliOI^AIlSGEBEIf 


866 


feebeosciuft  gtHim  kann,  warom  es  gafl« 

IB  dem?  GüTiie  33,  31. 

AUSGAH.NEN,  otcilarr,  oscilanter  loqui : 

sia  «»«isl  di'ui  Jiiti|fiTi  iiianii  <lic  «(  ln'inslc  reih  Ton 
iai  •chonticB  uiuade,  <l«r  »icii  jemtU  aur^viban, 
'Uli  PayalM'  |Mtu  ai«  «aa  'war  4«Mla  achaii 

Wnum  •, 


W3I  liegt 


NMlhiMB,  ietinere  otciUtre. 
ATOGURE 


N,  dtferrttctrf,  ftntndo  rjiurr:  gote»  auf  ge- 
bier; seine  jiigriiii  Imt  niirli  nichl  au5gpgühren ; 

iaaglaleh  «o  seio  [den  irciru]  der  meatcb  trinkt  tiJ, 
er  uni«B  uad  oben  aut  wtl, 
bleibt  so  unftiOin  bi*  er  r«iB  wirt, 

 '    aiucien.  U.  Sachs  II.  >,  8**( 


ttflieh  bler  hi  Ustlicb  aa«ngohf«s. 

Wii»  comöd.  i.M ; 


»pAU«rei«>n  über  tboren 

haben  darin  (iin  fast)  antgagobren.  (;a(l^G(  1,  U3. 
t.  itusftthren. 

AL'SGAKEN,  eruttart:  nasx  alles  aus  dem  magen  aus- 
|SckeD.  Wi£0EMA5<i  juni  IIT.  i.  auskOken. 
^SGANG,  «.  canM^  Jtot«,  wbL  «ifU«  mU.  tfspaie.  tnj. 

1)  auignig  tat  dem  hnwe,  lud«:  ausgang  der  kinder  Israel 
aus  Egypteaiand.  9  Mos.  19, 1 ;  dein  auRgang  und  eingang  mit 

mir  im  beer.  1  Sum.  *i9,  ti;  Ans  er  cri.tnnft<'  iltiii  aufip.ing 
und  eingang.  iSam.  :i.  'i'i;  «pisz  nirht  »nicr  iinin  iui>ipang 
nodi  eingang.  ikun.  :i.  7 ;  il  iiirr  liriiulc  dciiua  .iu^r.>iig  und 
eingang.  pt.  l'il,  8 ;  lei^e  inen  die  vcrise  und  aiusUT  dr«)  Ijau- 
ses  und  seinen  ausgang  und  einging.  Ei.  43,  II ;  redeten  von 
4ßm  UMgUfc  welchen  er  aolt  «riUUea  su  Jerusalem  (l^oiov 
ir*iif»um34ii^  Im.  9,U;  aUt  MUtenge  des 
U,it  dM  baue  hat  rar  ctaai  mtgugt  bucli  de« 
laoim,  fui».  ^  ii|  M. 

9)  fawderibetf  der  «Mt  taagug  der  liran  tudt  dir  lUe- 
ätthmß,  da  gmnende»  natk  der  krankheil,  des  reuenden 
■mA  der  ankunß:  es  ist  wirklich  »ein  pr-itcr  .mi^ang.  Le<- 
siüe},  die  fraii  hat  ibrrn  aus{;ani^,  ihren  kirchgang  noch 
nichl  gehalten,  toü  Gücbiiaisen  in  liuni^EKs  Itl.  zuständen 
2,  I&6.  sonntags  bat  eine  mai^d  um  die  andere  ihren  ausgang. 

3)  weiSminuiteh,  das  wild  hat  seinen  ausgang,  geht  auf  die 
füder  wtiden;  der  birscli  hat  die  schönsten  ausgange. 

4)  amiang  dea  fluases,  mtMdung,  amlanf:  die  Tra««,  mMie 
bei  Lübeck  hat.  Hictiuoa «.Kl,»;  iMpuig 

aosiang  tcs  dtr  §Ttiutt  laa  «b  b«|a  Hör 
measen  bis  man  kompl  gen  Heoialh,  daa  |dn  aM|iBf  an 
die  greote  Zedada.  4  Mo$.  34, 9. 

b)  ausginge  des  leibs:  das  der  bapst  aolcli«  nicht  macht 
hat  xn  gebieten,  als  wenig  als  er  macht  hat  ZB  verbieten  essen, 
tnnkun  und  ili-n  iKi(uii:(  licu  aii>);riQ|^.  LuTUl  M^;  VaO  dar 
rfir  oder  au.sKnn{k;.  Ai.Kutxuj  rusanuei  9ü. 

6)  «oagangi'  clcr  /»  it,  deü  jabr*,  mooats,  der  wociie,  des  tags, 
weltke  HMm  o/l  fcraMiiicb  daM«,  iAaes  uUo  mrUidum  gaog 
tu»chriek:  In  antgaof  dta  Ißn.  1  Mm.  n,  le;  nach  autgaog 

cratgaachmnaa  Mit  aitl.  dbt.  «8. 

^)  ansgang  heiext  den  eekrißteltem  der  tehluti  einet  rtde- 
saUet,  nach  welchem  abgeteilt  oder  der  absati  eingezogen  tend. 

8)  ausgang,  ende,   ne/,  nrntm:  dir  sncliiTi  all^^':ln!;  vor- 

sbedenken.  KiacanoF  ven</unm. Isl';  endlich  war  dies  der  aus- 

|8ag.  Garg.  109';  der  atispRf  der  hlllUPH  «ST  aia  «dlcr; 

4er  anfang  aah  aar  den  «mgaiw, 

dar  auagMig  aieabt  gat  de«  taaät$.  Lacas  1, 7,  loo; 

IM  aa  flir  ctaea  aoapog  arit  ihaan  imhhmmb  bab.  Scisp- 

ma?;  aid  haben  van  dam  ampat  gaawailah.  t4t; 

ma  aletal  bat  ataea  jpüai  aolkat» 

das  (twhint  elDen  beets  aDSfaBf.  LsaBaMittti 

gTSimvrtliiT  nuiyaog  meiner  alindiingen.  GoTTra  2,  ?4S; 

es  ist  im  au*^M;iL'(^  |:i//r;;f|  einerlei,  nh  ich  saffi-  etc.  Ka>t  2,  S93  ; 

wenn  es  ein  nuthweiidi|?er  ausgang  der  nalur  ist,  dasz  ein 

«eltsystetn  endl.ch  iiiiii  vulligen  i^lilbtande  gelange,   ii,  06 ; 

wie  der  nusgimg  diesri  srUlu^ies  ein  larlien  i  nveckt.  H,  3ri  ; 

jeder  ausganf;  ist  ein  gottesurtheil.  }ivco  naturrechl  t.UT. 

AUSGA.M^KU,  m.  qm  ett  •  ptdilms,  tontt  aoslüufer:  nun 
kam  der  aaagiUiger  dea  kloalcra  «ad  liragte,  ob  aie  nicht  in 
iaa  nradatiam  lonmwtt  wallieB.  Hhubi  Si^tvart  i,  u. 

A1»CAN6S«XBnHn,  f.  ma$  ana|BBgnoll. 

AUSGAffGSPUNCT,  m. ;  ihr  seid  von  eisern  riditigen  ans- 
gang>^p\inr!e  in  eine  fuUehe  fiM'(!rnin(;  geralhiTi.  Dviiima:«!» 
^roAS.  re».  SIS;  der  erste  ausgangspuucl  i»l  vrrhur^en. 


AOSGAIIGSTIIOII,  «. 

AIISCANGSZOLL,  m.  portonnm.  a.  aaebhrtolL 
AUSGATEN,  ewilere,  eruncare,  better  ansjeten,  aasjaien: 
will  du  denn,  da»  wir  hingehen  und  das  uiikmut  ausseien T 
Matth.  13, 'iS;  dasr  ir  nicht  zugleich  den  »euen  mil  ausreu- 
fet,  so  ir  da»  unkraul  ausgetet.  IS,  Vi  ;  da*  unkraut  ausget- 
ten.  FaAi«K  6,  148;  der  magister  schwur  untenvegs  aus  ihn 
(deai  beiderteüigen  sOgltnge)  jeden  tag  so  viel  auszogiten,  als 
jener  (der  mitUhrtr)  einbaiiia.  4.  Paai  lü.  1,  101;  da  alter 
graubsniger,  ungehangener  dUb^  da  daiftt  adr  atebtaiai,  kh 
gata  dir  den,  hart  ans.  GamnealtTM. 

AÜSGATTERN,  aueupari  aa  iuidiit,  AcrdU  gUttr  tnpaken, 
rimari:  wenn  er  glekbwat  aebt  Auucbea  '  ' 
C.  F.  Weisze  ; 

der  Patriarch 
hieraMut  hat  aMsfagauert,  wie  die  vesta 
aieb  oenni,  und  wo  anf  ÜDanaa  aie  i' 
in  der  die  nagehe«Bni  eaaaiaa  eieeUii. 

sie  wird  nicht  ruhen,  Iiis  lia  ib*  aMag(|Nll(ll  baL  9§L  aa(> 

gattem  und  crgallcni. 

Al'S(iAlikKLN ,  heiauyijiiuliclfi,  am  der  laiche  loc-ken:  die 
leut  uherlölpelen,  bcsetek-u  und  luea  das  pludenoua  nnd 
wunn.saiucnkat  auf  Xl|Jtlnl  n^ch  einttaukelw  WddMiaaäMaa* 
men  (des  o«U)  ausgaukeien.  £«9.193*. 

AOSQEUBBN,  pmnnt  itfim*  a»  u: 

arte  eins  iai  aadafB  sieb  teritafV 

aiBch  buniea  Uad  aich  BBiiaNeM.  MntdtlWt 

nua  aieb  aalhat  in  aiiiler  «Bnna 

mnbaBaAsia  aaegdtorel.  TtBeafae.aae.  U;W| 

golt  hat  ein  nesen  ausgeboren.  Stili.i.xc  (;f>l;  dieen  HMntt> 
läge  der  verniinli,  welche  metaphysik  aU  ihr  Üeljlingslind  ans- 
geboren  hat.  Ka'^t  :t,  i"'!.  rqi  .msirriiiiri. 

AUSGEBALÜi:! ,  n.  nedifictum  prominens:  ans  dem  liede, 
woraus,  wie  ein  ausgehilude,  die  schünen 
gen.  Hippel  lebeml.  3,  ibi.  tgL  angebAude. 

AüSGEBEGELÜ ,  n.  gtld  tu  Uglieken  aiugabtmi  weil  ih 
aber  Btcbi  flna  bei  niniehag^  StktlmiiflkH9,tt. 

AVSGEINEII,  adir«,  frmm, 
herautgdßen,  autlkeiten,  nnL  nitgeren. 

1)  die  (ociiter,  das  mSdcfaeo  ausgeben,  dari  t  mmu,  nuplvi 
dare,  ixStSoi'ai,  hdlir».  dceni  wiläli,  mhd.  6/,  gehen,  foss. 
KürkE  340,27:  cü  ist  ri;ilu  siite  in  lUKprin  lande,  dasz  man 
die  jitn^rste  ans^'elie  r  '''T  r!l<'-ti  n.  I  Mo».  29,  26,  wie  dnt 
9otk  sagt,  grommet  mache  vur  dem  hea;  grosze  kinder,  die 
lia  Alter  beraten  und  uszgeben  betten.  Eulentp.  e.  19; 

der  lolaiaB  gab  seiB  loebier  aua.  Ubuhd  3t  t 

•tai  ejaleba  Bigd  «M  galleM,  gelbrdsrt  and  daraeba 

I^OBimeR  mann. 

huawAta  laut.  wark.  3tS ; 

demnach  doctor  Baudiu  wilwa  dna  tacbter  anagab  und  idi 
von  ihr  zur  hocbieit  cin^ladea  winlan.  ScafWtwicBK!«  S,  tl7; 
wunn  ein  reicher  mann  eine  tacbter  aaigtb,'  ao  gab  er  ihr 
knecbt  und  mügda  aiit.  SeaOTnva  lai;  fur  luiefebr  aiaeiB 
Tierteljahre  gab  die  fem  Giagem  ihre  jongfer  tacalar  aa  ahieB 
peruquemnacher  \on  Jena  aus.  uav.  doti.  63S;  die  tocblar 
Unsens  herrn  wird  morgen  ausgegeben.  Wieulio  11,  lAS. 

2)  aber  auch  atlijfmrui  fur  Irulr  lieriun/ilci,  uiij/ii/em, 
aus  der  haHd  lassen:  war  aber,  «l>  cm  üi-rr  liernach  kenn, 
des  er  [der  ms  liind  ge:«giH' mann)  i;ewe«en  war,  uinl  in  w  ullc 
«»hru  ...  so  sulienl  vier  mau  oder  sechs  zu  dem  berrn 
schicken,  die  aullent  in  Litten,  ob  er  ia  «eil  ausgeben  auf 
recht,  will  er  in  denn  ausgeben  aufrecht  u.  a.  w.  «eislk.  3, SM; 

nebml  ao  der  band  und  bnngi  de*  Bri»es  rosige  loebier, 
weBB  n  aie  Bichl  jaaglbe»  ao  aiaebt  leb  aeker  ei«  aehiaen. 

3)  Sachen  ansigeben,  auslkcihr,  g[t!es  oder  läset:  da  er 
sold  und  gaben  ausgegeben  hnlle  im-hr  ileiin  alle  kOnige  vor 
im.  1  JViirr.  3,  30  ;  brut  au^-^cht  n  oder  verkaufen.  weutA.  3,  &43 ; 
ili  m  falken  das  luder  ausgeben,   metdm.  1*  a*;  die  haualrau 

f,M  au.«,  holt  aus  dtr  iptMtmmur  mU  aardwjtt;  barlaa 

tierm  spiel  ausgehen; 

die  sprenie,  die  spreoie  (efrintf,  tperbet'i 
die  gab  aus  eehaBe  kraBze.  U«lmd  4t  t 


•*m  aAtt  ilehi 
«Bd  fs^  BHcA  Gery.  149*:  alt  Ma  iwbdien  den  drein  Cnwan 

den  apfel  ansiheilt,  daher  nodi  der  lohtidi  brauch  dea 
niisceliens.   es  ir/.ii.Mf  /ncrnjcA  diir  teilw  atfir 
«{ein  yejietoi  Korden  tu  tetn. 

5b 
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toi  ibr  gegenpart  ohrfeigen  ausgegeben  habe.  Scmmsltt. 
«MM  tagt  auch,-  bti  «egbltibtnäem  acc  dtr  lathe,  roh  dem 
tchwert,  mit  dem  «tab,  mit  der  hUli  ausgeben  (dhnliek  im 
mkd.  liie(  dar«  |Aa  ail  cum  mggßr,  mit  der  jMBicre,  aä 
den  rone): 

JehnUdlrBiidemidiweftniigebea.  fhilli.«wlM,S7; 
da  gab  mana  (itn  $tgen)  mit  den  kotben  am:  da  wurde  mit 

beiden  bänden  fir/i/ j  ;rl  .lujpfirphon ;  sie  frob  mit  Tfiller  band 
(iroi,  a'ffloien)  au«,    auch  bioszes  ausgeben  btäeultt  den  ar- 


darumb  du  frommer  ctjrlst  aiisrieb, 
seig  di'n  arrii^  ii  ili  ici  cliri'.tlirli  li«b.  H.lMnI|M*; 
Trei  milliglicli  ausgi'bi-n.  i,2U% 

4)  ausgehen,  auszcr  <A-m  hnu^c'  ftrtigm  loumt  lie  ntnkcb 
oder  eine  andere  arbeit  ausgeben. 

ft)  ein  buch,  werk  ausgeben,  herauigebtn,  durch  dm  drtuk 
nm  ttrkutf  iirüqea,  «der*  tiinm,  vqL  aoagabe;  die  bricfs 
nnd  noch  oicbt  anafCiektB;  ^  leilung  iiird  «uageiebeB; 
wie  wol  ich  eiilicb«  tUm  ttMlHlcio  «Mar  dea  ticUcr  dea 
pasquills  aufgegeben.  Sdomu  Wt  thtr  die  tehrill  darf 
BQch  nirlii  atis«cgfben  werden. 

8)  geld  ausgeben,  txpendere  pecuniam,  und  wiederum  mit 
wft)bleihendcm  acc.  blo$x  auseehen  :  das  dir  furfelt  auszugeben, 
das  lasi  geben  aus  der  Icanier  de^  krini^fs.  Esra  7,  10;  er 
gibt  aus,  immer  aus  und  nimmt  mdits  l  in;  er  gibt  afles, 
•ein  ganx  TermOgcn  aus;  ein  geizhals  will  nickta  aoageben; 
die  berren  mfltsens  einnehmen,  wie  sie  ea  —f^,  rufefl 
aia  hau,  ao  gdila  ander  (adiwnder,  tuU^  Lnumi  t7; 
wo  w  dann  an  eta  raehiiM  gal, 

T)  «Wie  anageiteii,  mH  fnfim,  w»  ütk  geben wo  nie- 
■MBd  nhSrtt,  da  geh  idi  niekt  raa  du  wort,  sprach  Salo- 
■n.  LofiEn  auch  bloss  aiugebeo,  t»§m,  wttftbm: 

da  gah  aincr  aus.  fattn,  ip.  758,  26; 
die  fnola  ausgeben ;  dantmb  das  gott  mdge  seine  kraf\  und 
traat  aHfeben  und  un*  mitteilen,  ao  leucht  er  bin  allen  an- 
dan  Iroat  Lonn  i,  M^i  acbadea  MMgebeii,  ili>lM} 


iMOM  3,  S,  40. 

fUUtidU  mil  rürkiiclit  auf  den  spraehgebraueh  der  jdger,  nach 
Wtlchm  der  base  sein  glos  («eine  totung,  excrmmliim)  aus- 
gibt {amtwirß).  weidverkbuch  90*.  andencirU  wAchil  tber  aus- 
geben  «lek  dat  btilen  dtr  kmäe  aaiiadrftdwtf  nacbdem 
rieh  nnn  dea  (in  den  dacMm  getnditiie»)  hundca  auge- 
ben in  ein  winseln  Terkehrte.  Hohberc  i,  637*. 

6)  allgemein  ausgeben  ßr  geben,  hingeben,  producieren,  im 
gtgtn$alt  n  empfangen,  sich  geben  lastrn:  perscjnen,  die  mehr 
emplÜDglicher  als  ausgebender  natur  mit  reioem  sinne  einen 
ruhigen  antbeil  an  dingen  lu  nehmen  bereit  sind.  Götbe  26, 
SlO.  was  mein  Temiögen  ausgeben  (erfrajien,  austragen)  kann. 
tsnv.  d'tci.  5. 

0)  sidi  ausgeben,  dargeben,  miUheilen :  «ich  ganz  ausgeben, 
f icA  ton  barem  gelJe  entblussen ;  ich  habe  hancr  ihro  gnaden 
fllr  enen  ordouliidMn  nnd  wrachliieD  amn  fdwllen,  der 
«ick  tiemab  «m  «ngibt  hrnrnmi^mx  foo  dcolacken  pro- 
tetionen  war  mir  Ollried  und  UnM  4m  kOdM  «illkon- 
aene  erscheinung.  das  einzige  bedenken,  wa«  aick  anck  in 
der  folge  eiuigermaszen  rerblferligte,  uar,  drr  jonga  mann 
mochte  sich  in  solchen  fj»)  umfang  zu  früli  ausgegeben  ha- 
ben. fJöTHE  :f.',  171,. 

10)  von  sich  oder  tun  einevi  andern  ausgeben,  aussagen,  be- 
kmipte»: 

0  lieben  nachbawren  srhwpj^-ft  füll 

und  gebt  die  diog  ni(  vun  uir  aust.  H.  Sacna  DI«  I» M*| 

•0  maa  *od  ihr  fribl  riimlich  buk, 

da«  auf  iri'ii  (lAri  ila«  liaus  bestand.  FiacnAM  eba»  11) 

diitnit  untcnlnii  Itcn  und  (Inrnpfen, 

Wiis  er  <un  ilir  nuspi'di-n  hab.  Atkis  269*; 

man  gibt  iwnr  ron  dir  ^demtodr)  aus,  du  tei<i  von  scblecbiem  bcin. 

voHScaammn  bei  i.iiTrBios2,aat 
dti  nrait  fon  dtr  aelbsfen  mehr  nleht  ausgeben,  als  e«  in  der 

tbnt  ist,  damit  du  nirlit  rnib  von  scbnm  wcrd«  »!.  i  ns.  hauvig. 
l>,  11.  untjenuhrAich  nl  auf  einen  aiiS|j<-b>'n :  A.i-^t  auf  ibne 
auüj^egeben  worden,  er  butle  die  (jeMonbcil,  beides  mil  der 
zung  und  krummen  (ingern  spa/leren  zu  gelten.  Simplic.  2,  312. 

11)  ftir  etwas  ausgeben,  dantellen  als:  Ulenspiegel  gab  sich 
nas  für  ein  achreinerkoecht.  Euten^,  c.  SS ;  ich  geb  mich  aber 
aickl  für  doi  ut»  der  ateno  oad  irem  arkwHwr  iriO 


arbeiten  leren  MAmaiua  141*;  wie  immer  sie  rick  ftr 
erste  unserer  besseren  poesie  erfinder  Machlieh 
WECKHEauü  eorr.  su  den  Keltl.  ged. ;  kam  ehl  eamUer  n  mir, 
der  gab  akk  ftr  einen  hacon  nnd  ohiisien  ana.  ScMtvinn 
Wtt  ick  wiii  nor  crwekMH,  daai  nüch  einige  lentt  ferathni 
ausgeben  woltrn.  Fetsmb.  3,147;  dieser  gibt  sich  keineswegs 
dafür  aus,  die  mügliohkeit  der  dinge  zu  erklären.  Sciiiuem 
1169 ;  in  »aliren  t;eschicblen,  warf  Anüelni  dazwischen,  wofür 
sich  diese  diu  b  au*gibl,  kommt  dergleichen  nicht  «or.  Tiüci 
gel.  nor.  9,  17 j;  Ja  er  .mi  eihii-  recbl  bi'bielt  und  ich  nicht 
fem  Tur  boshaft  ausgegeben  werden  wollte,  so  liesz  ich  auch 
diese  abbandlung  liegen. 

13)  tnlrennd»,  erfibig  irin,  erfra^eii;  das  mehl  gibt  gut 
ana,  gsW  neies  brol;  daa  getraide  gibt  wenig  aui;  die  scbul- 
dHMina««  wM  dreiaiig  rom  knnihnt  aaegdMii;  ao  koounit 
dock  (tau  nun  andern  nod  ea  gHM  am  ende  etwas  am. 
Midffldnnt'icA,  das  horn  gibt  gut  aus,  erschaltt  laut;  dof 
Imnd  gibt  aus,  bellt,  rig.  T.  ri  hili  nicht  schwer  aceusalive  sm 
trQinsen.  tgl.  ausgibig. 

AUSGEBER,  m.  dispensalor:  ansgeber  über  ein  refjiment 
ti'Utsches  kriegsvolk.  Heutier  trn-jvonffi.  9  ;  aber,  raein  freund, 
sage  mir,  wer  hat  dich  zum  ausgeber  oder  «agmeister  der 
gütliichen  gnade  gemacht?  t'ehen'j.'l  rorrede.  suweilen  auek 
für  heraasgeber,  cditor:  der  dculscbe  auagebcr  des  cnglitcken 
bibelwcrka.  LncuM      6S;  wire  kk  ein  Mii|ck«r  dea  1^ 


AUSKBEBEI,  f.  expensüe  inutiles. 

AUSGEBEfUN,  f.  dxspensatrii,  haushäUerin.  hausjuHgfrr,  ais 
eiiti^^eti  orten  auch  die  ausjpciserin,  stblü^^elmai^d,  ka^einut- 
ter,  allfrau:  eine  Sfijühnfie  Jungfer  aujgeberin.  fV/jenf/.  2,  46 ; 
die  ausgeberin  des  nra>]deiilen.  ThCmmels  Wilhelminc  t.  32; 
was  ihm  allen  «erstand  nimmt,  ist  die  liebschaft  zu  seiner 
ausgeberin.  Ar.mm  Arronenir.  1,  397. 

AL'SGEBI£TEN,  fndmMn,  edicerc;  der  ancgebicten  lieitf 
in  leiocm  kosr.  AMeas4S. 

▲USGEBOT,  a  renditatio;  die  MritMoibcr  kl  der  Madt 
aind  aa  «enipt«  geglückt,  da  iio  liiHi  «aafikotttMr  lliip 
liehen  waare  dcB  aiidicm  gar  an  emaifick  den  tett  loaeo. 
GöTHE  3:i,  m. 

AI  Si.EBRElTETHErr,  f.  antfliludu,  besser  ausbrelliin^'. 
Al.SGEblJNG,  /.  edt<ia.-  bei  der  letiten  ausgebung  liirea 
worteitucha.  Lnnnn4U.  henla  wngWiah  «nd  imk 

verirelen. 

AUSGEBURT,  felus,  gern  in  üblem  sinn:  die 
anagebtut  daa  track  aellNt  in»  hat  ihai  auch  dea 
aebäpIL  Wnua*  ^  a;  o  dl  eiimhm  dar  hgBo.  CMn  i, 
239 ;  eines  werb  aber  der  wähnten  amtgrfimt  dea  ■ieben- 

jsbrigen  krieges  mttn  Ich  Mer  rar  allen  cfarcBfoll  erwlhnen, 

Minna  vi  n  Hurnlie'ni,  2:1,  loi;;  Frf-,  Amor,  Cupido  selbst  er- 
scheinen als  aiisgeburten  der  uiyiiI,  Aphroditen  wol  zuge- 
sellt, aber  nicht  «0  nahe  verwandt,  an,  die  centaunn 
gibt  der  jüngsten  ausgeburt  ihres  doppehvc^iens  die  inilcb  der 
inulterbrusl.  39,  2Ss;  da  diese  scbnecken  ausgeburteu  des 
(üjzen  waasers  sind.  43,  307;  eine  gewisse  cultur,  die  voia 
hersen  anegebt»  ist  daselbst  (im  nordliehen  Denlschland)  ein- 
«k  «ieUaieht  aiiieiidi,  er  aolhat  (üii/cr)  iat  ein  Und, 
ikwt  AoMT  eniiur.  4t^  1U(  wirtgUA  an  etkM»>a 
JH.'  dtaae^  die  aHn  «atohane  augehnnen  dea  HckM 
nnd  der  Inft  nennen  konnte.  i2, 262 ;  wie  denn  auch  die  !»• 
ben  als  nusgeburlen  jener  beiden  ersten  (lichts  und  iebflflinf| 
dargestellt  sind.  63,  2u'i:  der  beifall,  der  jenen  wunderlichen 
ausgeburteu  {dem  ArdintjhcHij  und  Jen  rjuhrrn)  allgemein  ge- 
zollt ward.  60,  2&3;  raubscbilfe,  aus^-eburtcn  des  bürgerkriegs. 
Dablmax!«  ddn.  gesek.  1, 409. 

AUSGECKEN.  iUudert,  nun  Mtrets  kthen:  Terlacbet  und 
ausjrickel.  Simpl.  t,  176.  ' 

AUSGEHEN,  cstn^  fradin^  mlirin,  smL  nHiWaii 

mhd.  A{  gdn  |Bni.l44ai^. 

1)  ausgehen,  ectrr  domo,  cubiculo,  jCfcnMer  dm  eingebeSi 
daArransgehn  «ad  eingehn  formtlkaß  terHsidtm  («.  anal,!); 

dnl  hcllar  baaman  ohi.  aaoha  heiter  geliea  «aa. 

lAtkU  2,  3,  6. 

Ruhen  gieng  aus  (dem  hause),  t  .Vi;.*.  311,  n;  heule  seid  ir 
aii'^pn^eri.  2iVo«.  13,  4;  ich  bin  au-gangen,  das  ich  dir  wider- 
s(<  >i>  I  .tfos.  22,  32 ;  als  er  wieder  uusgieng  (nach  der  krank- 
keit).  Matbemd*  la'i  anigehen,  ImteMidefai,  tfuitrea  gfhn,  «UL 
rieh  ergln  (Bka.  I,  Alt);  die  anittcr  Ucei  to  aldikia  aar 
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mUib  aiuccbn-  ^  vieh,  die  bcrd«  gehl  M*,  wird  ausgitrie- 
Im.  Miilfc.  1,111.  4ie  «i«  cahui  «u  (i«r  iiAo^e),  firiwAw 
tr,  «fl.  nndlM  1.  flyi  itf  dicr  0fl  «u^ntfrflcU;  «n  ml* 
fl«i»  (xffr  cf<r  «oAm  «uffC^oiijeR  wi><l:  von  dem  haoM, 
■cfaitTe,  walde,  berge  ausgeben,  in  das  land,  in  die  ctadt,  an 
(l;is  fiM  riuspclicn  ;  innl  solt  in  sii'bi'ti  l;if;i'n  [lirlil  ausgeben 
\on  (Jcr  liültcii.  3  Mi's.  <^,  3J.  du-  pTiU-p.  zu  <,i!iin,  i/irfr  art 
nach,  dabei  bald  dai  her,  bald  das  hin  hcietchnen :  da  ich 
aasgieng  zum  tbur.  Hwb  2»,  7 ;  irb  bleib  slille  und  gicng  nirbt 
lar  (bOr  aus.  31,  31;  >va9  zum  munde  lusgebet,  das  \enjn- 
reinigel  den  menseben.  Matth.  U,  II ;  bis  das  eodi  tut  na»en 
losgebe  und  euch  ein  ekel  sei.  AMot.U,»i  (iMif  «raus  zu 
Miaaa  krOden.  tM»t.i,U;  der  flöli  filMt  n  ttiieiiiai  die 
(kihln)  h|«r  gckn  blnflg  xo  Ufa  an.  Goni  4«,m  dia 
•ede,  der  athem  gehet  ihm  aus,  gäiH  aus  dem  leilfe,  munde: 
da  ir  aber  die  seele  ansgieng,  das  sie  sterben  musle.  I  Mot. 
Zi,  IS;  das  er  nicht  ehe  apeiae  dro  Liingri^en,  kleide  den 
Dachenden,  sie  komcn  denn  in  die  letzte  not,  das  inen  die 
Bccl  ausgebet.  Ldtbei  1,  &0': 

kia  dam  waidOMB  die  saal  aMgiaag.  B.  Saom  U.  4,  W| 
dHdKD  (IvudMi)  fdbati  vnni  ifo  iIm  ondcf  tn  tnien  im 
gedreng  anf  dem  vagen  lilsra,  die  icel  ans,  ehe  sein  die  an- 
dern gewahr  werden.  Kiacraor  «h7.  dfn.  118 ;  es  ist  kein  n-un- 
()<  r,  da«  einem  brfiig  yrrliehtcn  die  seele  ausgehet,  peri.ro- 
»cn/A.  5,  4;  dasz  itim  pleichoam  leben  und  atbem  ausgehen 
wflrde.  GöTBE  20,  ist.  der  wi'f!  uar  sQ  iciiii'n',  d.T^?  ihr  die 
icbahe  (von  den  füJten)  ausgieogcn;  die  stielcl  gehn  leicht 
ana,  /etim  tiA  bald  ausxidien; 

am  untern  »K'jtfrn  abhang  gehn  den  pferda 
die  Iruii  ü  SLiiniaiün  Ulppüniaraa  au*. 
U  aiunt  beruiiter.  GAtbi  9,  Ut. 

dar  ««I  laket  von  dem  httg  aus ;  ir  weg  geliel  be«eid  (bei- 
ttü^  uUf  aia  intten  «ob  nngebenta  und  werden  lunUtioinen. 
Sei  1^  IS.  dH  hau  gckt  m,  Meli  tm,  idUd^  om  dm 
tdunuttbti  ob  aich  dorch  oi^Ock  soirfl|e,  desi  ein  fewr 
msgienge.  RaiiTTEa  kritgtordn.  41;  in  dn  vei$thümem  heiitt 
t$  hiiufi:]:  die  scböffen  gehn  aus,  um  an  einem  tom  gericbl 
abgelegnen  ort  zu  beratscblagen.  [>ie  dUere  tpraehe  tttile 
dt»  auf  ausgelin,  irie  das  ctnfiirhe  g''bn,  folgenden  inf.  gern 
jllmt  Stt :  cio  jitger  gieng  aus  jagen,  ein  koabe  gieog  aus  baden ; 
md  ar  woM  «uagaa  «alba«.  Daum  SMt 

rfofA  L ITHER  un(fFi«cHARr  rrlnsim  sich  zu  nicht:  er  v..\t  au»- 
.geganifen  zu  beten  auf  dem  feiile.  l  Mos.  21,  «3:  sie  gientien 
an»  künstliche  werk  zu  be'^i  Garq.  isi.', 

J)  beacklentwertk  iit  die  rerknüffung  dei  ausgeben»  mit  den 
adj.  frei,  leer,  los  und  eintgen  participim:  im  siebenden  jar 
•Ol  er  frei  ledig  ausgehen,  i  Mos.  3t,  ];  und  aol  nicht  los 
attagahen  im  halljar.  s  Ifos.  35,  30;  denn  er  ad  «oo  Ür  los 
aoi|cl«i  und  seine  Uader  nüt  in.  a  Jfbs.  »,  41«  da  ward 
Jonalhan  nadSaal  ftroini,  aber  daa  «dk  giang  frei  tm,  tStm. 
U,  4t:  nnd  was  aoll  ich  kabea,  lagt  die  diitt»  adit  kft  iar 
attageben?  Garg.  ISl'; 

isli  wahr,  da^i  lich  das  hen  auf  solehe  »prarh  rerKteh, 
wie  kommts  denn,  dass  ich  leer  mit  meiner  irlui  aiiüfrehl 

f.RTfllK  I.W; 

wenn  ich  ihm  zehn  stelle,  laszt  er  inirh  frei  ausgehen.  SCBIL- 
IEI1118;  du  sollst  frei  ausneben,  »ie  die  weile  Infi.  137;  und 
icb  werde,  wie  es  scheint,  leer  au-igeben,  sagte  Laertes.  Götbb 
IS,  157;  der  fürcbtcriii liste  streich  ist  leer  ausgegangen.  Kabt 
8, 127  i  damit  einer  zalet  und  umbkeme  nnd  die  aadera  <me 
entgelt  and  Ufeittaft  anagiengen.  MaTRKnmT^; 

wie  aber  gahl  es  dem  IQr  so  geoosstn  aus  I  CAtiirs ; 

doch  da  ich  dicaes  in  dem  w«ri»  det  MaraioitalB  nicht  flade, 
ao  kau  kh  aa  aidKeden  aein,  daaa  nMO  ihm  auch  jenea  nicht 
Dir  liaaiaiiin  aaagehen  IflszL  Lebsiitg  1, 15] ; 

mit  nur  dit  gehl  dir  nicht  so  un^eno-iüen  aus. 

GOT»  7, 94. 

wid.  Ir  habet  mlcb  gesrbotjeo 

und  (l/ll  die  pfno;;en.    \V»Ltil.  40,33; 

h'r,  mir  tuoi  immer  "if, 

sol  er»  geno^^en  schrltlrn  l>in.   Pur».  WO,  •} 

Doch  gdt  er  utider  in  pniojTen, 

dar  got  selben  aue  vihict.   Vertat.  1022; 

anl  *aimi  >i  Keno^^en  hinoen, 

dag  wu  icb  lener  irol«  chlagen.  Ret.  300.  24. 

genojjen  gftn,  ?arn,  scheiden  rird  jenem  ungestraft,  uoentgol- 
ten  anagebn  «nlsprccAaa;  wrstaiid  GOnadia  aHt  ndm$trt,  ao 
Müa  araäMli^  dM  pht  db>  ahM  Ar  gnaNaa  aoa,  dum 


nngenossen  gibt  hier  keinen  oder  faltthtn  tbt»,  dt  «mM* 
ataa.*  daa  anllat  du  noch  la  genieszen  kriagen.  ftaoBM 
ai«r  MmMa  «iMa  dar  feMaien,  d.  h.  geiNsd^  gtsmmmd^ 
der  sieh  soll,  bekagUth  fMt  «ad  dt«  ferfeotaia  sacide  aap** 

$lraft  verlUtl,  während  ei»  andrer  daßr  6Aist   flxAr  smitp 

genie!»zen. 

tiucs  dinges  ausstellen  var  sonst  uch  setner  entUdige», 
et  von  lieh  meisiti.  alitliuu  :  eiueiu  des  sireites  aujgehn,  ihm 
den  kämpf  absäiUigen;  des  gutes  ausgeben,  ei  tertiumen, 
aut  der  hand  lassen,  weitlk.  %,  408 ;  einem  (olMa)  arit  laaht 
auszgeen.  Cb>kl  Maximilian  n*  156  «,  179. 

9)  auagehn  lassen  heiui  in  die  «10,  «w.  Md  ff(«a,  5e* 
daaäl  «lacAoi;  und  daa  «utcil  gieng  iu,  daa  unn  die  «tiF 
aea  todien  aolta.  Dan.  S,  ts;  ao  lut  man  ein  kOni^Kch  ge- 
bot  Too  im  aosgebeo.  SM.  1,1«;  da  ^g  eine  rede  ans  an- 
ter  den  brädem.  Jok.  Sl,  13;  ao  du  gott  sein  beiBgc«  eran- 
gelium  bat  aus  lassen  gehen.  Litder  3,  6u';  dasi  eine  rede 
ausi;angen  sei  unter  etzlicbeu  meinen  widei  <acben).  Schup- 
eiLi^^OU;  ein  schreiben  ron  seinem  hern  .tun mgen.  Sciiwau- 
ZF.KaF.HC  149;  kurze  schrill  des  ehrwürdigen  berrn  d.  Hart 
Luther  gezogen  aus  der  Torrede  ron  im  selks  gestellt,  über 
den  eraica  (heil  seiner  lalinischea  bachar,  im  ihruck  auagan« 
gan  aoM  45.  LtjTuea  l,  i* ;  wiewol  icb  bu  dieaen  newea  sei« 
tuniea  mtb  gieohe,  du  na  mr  ain^  bewogen  aicfa  daA 
viel  Mhr  die  inlaiigaB  achrilkaiH  ao  dia  in  Mtsaiar  haben 
lassen  ausgeben.  6,911*;  ela  gaaa  ^fadift  ..  hat  dorfen  laa* 
aen  ausgebn.  Fiacaaarfriawfc.  IM*{  ein  bflcUein  aol  auagabea. 

wall  jaiia  in  dam  Iraek  ausgabt 
ala  atoi  baibachiain  sckAnoa  draeha. 

ATBii/b^.  ^.Chl 

kein  schOne«  buch  gebt  am,  du  weist  e«,  eh  es  kOmml. 

FLiamG  47; 

in  seinem  achOnen  lateiaischea  gedieht«,  taakbea  nebat  an> 
dem  seinen  poemaiibus  ausgepniMk  Glliaml,lSO;  ia*  ca> 
taiogo  urbium,  der  nanich  iat  anagaafan.  aen.  tacaalh.  t,vi} 
in  einer  predigt,  die  er  anao  UW  ia  uadc  aaigthta  laaMa. 

ScHDpncs  «It;  lasarn  aie  doch  daa  recept  Ton  ihrer  Tortref- 
lichen  medicin  aHen  kranken  weibem  zum  tröste  und  ihnen 

zum  ralinie  im  drui  L  .lusgeben.  Gkliest  3,  372;  ein  dritter 
Imclitiimdler  namens  Tiyphon,  der  neralidie  durch  den  Quincti- 
lian  «ein  werk  aii*f;i  li-  n  li.  .z  Lessibo  g,  4M.  hfHia  fMU 
man  diesem  ausgeben  rur  crsrheinen. 

4)  ausgehen  auf  etwas,  wir  haben  ein  regal,  da«  ein  aacb 
ubel  getban,  oder  andera  dan  aicfas  gehört  gcthan,  oder  die- 
selb  gar  ontcrlaasen,  gleich  auf  eins  ausgehe  {enulmfk,  Ma- 
aiMioi^,  KdMI  «d  idim).  DnoiAav  tfaianft.  itaT;  im  parnaaao 
wohen  ale  daa  rflmieAa  leiA  refonnieren,  md  gienge  der 
scblun  auf  peiersitien  nnd  Irirsrhen  aus.  Ledma^c«  102;  auf 
beute,  auf  abenteuer  antgebn;  der  woIf  gebt  nacht«  auf  den 
raub  au?;  der  jitger  gebt  auf  den  wulf,  ri:jf  di'ii  fiirhs  lui*, 
geht  aus  ihn  :u  jagen;  auf  den  rauh  ausfeilen,  l.fkmun  fnb. 
J3;  der  inilnzeiisi  limrrki  r,  der  auf  das  srbOnc  ausgeht.  Heä- 
DEBll,  1S2;  auf  den  litcl  r:ne<i  philr)siip|ien  amgehen.  GoT- 
TEB  3,86;  unser  freunil.  der  auf  inen'ichenkennlnis  au«gieng. 
CSiulS,  241;  auf  einsichten  ausgeben.  Kaut  3,133;  die  b». 
fugnia  anf  eine  me^anische  erklarnngsaft  der  naturprododo 
auszDgehaa  iat  an  akh  nnbaaehiltnkt.  T,  SNt  daaa  aie  ao 
gar  niehl  aoT  achlechte  atellen  anagegattgea  aind.  Tteei  0, 
176;  oN  ob  ein  böser  geist  recht  darauf  ausgienge.  SIemb. 
1,  363;  ich  gebe  gar  nirlit  daranf  aus  ihn  zu  widerlegen;  er 
gieng  dabei  auf  nichts  gutes  aus,  halte  bi/sfs  im  M-in. 

h)  auügehen  llber  einen,  aber  es  wird  ubcr  euch  eadlidi 
ausgeben.  Lctueh  3,  1I7';  e»  wird  über  einen  na8lhMMi|lH 
dnllen  ausgehen  müssen.  I'iiilande*  I,  777  ; 

für  die  zvrcn  lielden  mutlu  sterben, 
dein  immto«  Oher  ilir  «Mgai.  AiaB«  291*; 

daa  uagaiMar  aaiala  Aar  nkh  aaagihaa:  dort  Hegt  <s 
bir  in  fanlar  rahe,  llatt  Ober  aicfa  autgehen  dca  «iniera 
graua.  Fa.  NfluEB  f,  22;  das  nnglQck  gieog  Ober  adn  hanpt 

aus. 

6)  TOD  einem  au«gehn,  d.m^n  auspehn,  proccdcff.' 

S:oM  raUer  um  im  »flh^i  petlert 
0  «wlBfceii  deo  sua  gebiert, 
WO  MMaa  ««cai  m»4ac  aiiaL 
ir  fcalaar  ist  dar  aunat  aoca  malst. 

ScBWMUttirBai«  154. 2 : 
daa  orbild  als  in  gott  beiodlicb  md  von  ihm  anagehMd. 
Kam  4,  taS;  aliea  waa  von  jenen  ■erkalidigen  faiäla  aar 
auagiaaf.  COiaa  M|  tti;  Adam,  na  taa  aBo  aaagdMa. 
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Wxmtn  IM;  n>  nn  ein  VM  fOTMi  «iMr  loldwn 
npcnmg  das  wort  redet,  t»  kiDD  man  immer  tagen,  «r  fskt 
IM  Mttckra«mclrtaa(  Mts.  n,  U9 ;  dnto  mekr  «M  «r 
■Ml  von  den  satae  ObenauHa,  «»  dtm  ich  imagutii« 
Mk  u,  STS;  der  erste  eedum  warn  MriM  flaagvoB  ihm  im. 

frivalitet  aasgehn,  nt  ende  gthm,  m^htre»,  im  gifl»- 
ttt$  tum  anbellen,  btginntn.  wie  wird  dai  atttgehen?  GflTSE 
J4,  6J;  wie  <la»  aiisgrlirn  wrdi  immer  %»r«f'  timi  kum- 
lU'pr,  r*  trht  niclil  gut  aus!  S,  ir*2;  r<  wud  unruiiig  und 
pellt  '^cliii  f  au».  H,  199;  i)a  CS  mihi  :ir.(ier-i  al?  j;ut  lotge- 
Jien  kann.  Klingeii  l,  138;  da  gicnga  an<  wies  sdueuen  tu 
BMbaf^  vmi  nraaten  abiiehen  mit  langeranNi  SaiuiB  M7 ; 
tM,  so  sekal,  so  haki  gähn  iw> 

m  war  oMh  langt«  yosa  anagangM.  /Mh.  qp.  tl«Sr 
ita  «tidi  -Bit  wot  iUgchM  wird.  Lmna,  llt^;  wltaf  ite 
nidil,  wir  sawer  es  wird  mit  inen  aasgeben.  4,  4M*;  dM  (• 
nicht  iu\e\u  an  imt  kindera  aosfdrnKe.  4,  638';  isla  im  wol 

Rtivp'inci  n  tinii  und  nicht  ftir  einen  unsinnigen  narrrn,  wie  ^ 
all(>  iimirrf  pr^pliflen  ron  »riorn  klQglingen  gehalten  sein,  | 
so  ist  tum  i  jii  «Uli  ii  r  I.,  HS";  dnimb  wird  ir  ende  auch 
mit  «chanden  aiiKKrhen.  I.i:thebs  br.  i,  114;  wie  denn  gemei- 
Btgticli  gro5ze  Vi)[)h  mit  Wahnsinn  oder  melancholei  geplagt 
werde 0,  and  grost  an-  und  klein  ausgehen.  Math*« es  83*; 
4l<r  IrfMl  gebot  bald,  das  das  Obel,  das  sie  wider  in  gedacfat 
hatte«,  n  imm  odto  «mi^Mf.  ium  welik  u«^;  wiewol  « 
m  iran  hals  awtgeat  nad  man  dtto  tnaa  laut  rit  damn 
tcrfolgen  toll.  IM';  neben  an  keinem  ansgehenden  guten 
ende  bringen.  Scnwti;ricHB5  t,  84;  wie  Wrmhart  und  seine 
gesellen  manclie^i  anscbl.'>g  marhlen  den  ritter  umbzuhrin- 
gen,  docii  nlles  «idi-rsinns  ausgieng.  Galmy  16!>;  viele  Wörter 
gebn  auf  ch  aus;  airfci:ert  fetit  man  das  ge  vor  die  werte 
and  ISsit  das  en  zischend  au«gehen.  Hshder  18,  1^6. 

Am  tinfatktten  trtthtinl  dies  ausgehn  unmillelbv  hinter 
4m  nmiMlit:  das  jähr  gebt  tut  (i«  ende,  giftmtber  dm 
|riA  ein);  ansgehenden  t&6»sien  jähret  («HiiiiljBK  Sciwini» 
mn  1, ««  bald  aiufiheadni  Mi«  jähre«.  1,  tn;  di«  tele 
fri»  tm.  OatMvMt  da«  KdM  geht  im,  etüicM; 

da  geh«  di«  lawpen  «««  a«d  lioehaa  Obel. 

fi«T«lll.«««t 

«Im  knalte  frau,  die  di«  p««t  iial«r  dsa«  McUwiMMn- 
•chaft  bringen  wird,  da«i  aita  dahio  Uader  nad  eakd  «o  in 

gewissen  jähren  höflich  autgehen,  wie  betlIor«lanipcben.  10, 
10t;  das  Til  ist  der  lampe  ausgegangen;  da<4  ich  oft  im  lin- 
stern  fulir,  und  es  in  nn-:ni-in  «ragen,  wenn  die  lalenicn  zu- 
i&Wif.  nii-Kicncen,  panz  dnnk»'!  v>ar.  13,  S1\  das  feiier  geht 
im  ufcn  ganz  au<i;  im  f.ill  mi  (jurin  narliliaiiren  das  feuer 
ausgienge,  d^tttelh  wieder  anzünden.  vri<tA.  I,  611 ;  das  holz 
ist  wieder  auagegangen  (jfjratols  von  angegangen);  die  pfeife 
gebt  ihm  an«;  er  Ueu  die  püeile  den  ganzea  tag  oicbl  aus- 
gehn; wir  vetstebea  nilcr  cd«achtnng  nicMs  «ndm  als 
di«  «Icachtang  dar  ftfcn  sooM,  und  geht  au  di«  aoa, 
«•  linden  wir  Bdrter  W.  luacia  e,  323;  der  athcn,  die 
aeele  geht  aua  haas  «ut  l)  aacft  hierher  gtioijen  werden,  weil 
indem  sie  aus  dem  leibe  gekn,  lie  erlütchen,  enterben  und 
an  dicttm  icisjiel  itujt  ach  der  nolhwendige  xusammenhang 
iwtsche-n  der  lontiven  und  negoliten  bedeutung  augentchein- 
lirl: ,  }fdfs  ;iusgi'liu  nt  auch  ein  weggehn ,  terschwindrn ; 
wenn  sie  nicbt  inioier  menseben,  minner  um  sich  sieht, 
ist  et  ali  wenn  ihr  der  «tben  anagienge.  Cflni  33,  m ;  dasz 
der  weia  lit  an«|i«Bge.  »eisth.  i,  ui;  da«  haar  geht  ihm 
10%  /HOl  Am  ««•.  «t«afeil  ihm: 

da  log  er  ohne  »lorken 
den  hiil  rom  haiu  ir  f'  in. 
lind  leipte  dasi  Ji«  loi  ken 

il  IM  L  si-iii.    HL..iEnT  ;fl7  ; 

das  Ivaot,  die  blume  gebt  aus,  stirbt  ab;  worauf  die  bäume 
«■riUhen  and  ausgehen.  J.  Pavl  Siebenk.  t,  *8; 

«r  sei  den  loiteor  gleich,  und  gehe  niaNBSr  aas. 

jüR.  Faiiaa.  Koaoaat; 

ge«chl«chtcr  tmd  aUomc  gehen,  tUtie»  am:  b«i  den  Hi««> 
fraun,  «0  «inM  H«mM««  giheneht  hauen,  wann  «i« 
«dMB  in  jen«r  IHlheren  a«it  anagegangen.  Miaaoaa  S,  SM; 
wenn  aie  in  ihrer  heiant  eisen  aohn  sutOckliesien,  damit 

nicht  itir  hnii«  an^gehe.  3,  «10;  den  helaperlen  pelit  die  speise 
au«;  dd«  «ildpret  war  gestern  ausgeganvin,  fri'-dies  fleisch 
sollte  der  Wirt  ninrf:<-n  bekommen.  \VihwM>  Ii,  ;  die  färbe 
gebt  aus,  verbieidUi  dat  geld  geltt  au»,  u<  ttrlhan,  mangttl; 
di«M  «Ott«  lah«k,  i<||f  der  irUwur,  ist  mir  anianMifHich  aiiagr 


gangen ;  da  ihr  und  ihren  reisegefUirten  d«s  gaU  aatgieng. 
GOtaal«,»«:  du  gespricb,  di«  anlerbaltung  gebt  aus,  sioekt. 
Man  «adt;  du  gespr&cb  gieng  bald  ans,  der  graf  ward  t tille. 
l«,M«:  nach  und  nach  Är  «nmll«!«  das  spiel,  da«  gesprich 
gieng  aaa.  M,  siS;  wiB  da«  g««prlsh  aoagÄen,  «o  wird  g». 
lesen,  rt,  lll ;  ist  nun  «ia  verliebtes  gespracb  auf  die  bahn 
gebracht,  so  lassen  sie  es  nicbt  so  bald  aatgelu.  Tiecs  11, 
109;  ach  nun  gehl  mein  tnum  aus  (löst,  deutet  sich,  wird 
erfillll  Gi.ruE  41,  179  (vgl.  ist  aus.  8,  45.  41,  56).  FatscB  I, 
331';  iiifiil.  «je  der  troum  wolle  ö<  g''u.  Gritihaber  i,  i;i3; 
iwer  truuui  uil  sieb  enden  {einlre/fen,  wirklich  verden).  Flore 
1117;  das  spiel,  die  coniodie  gebt  aus,  zu  ende;  wahrhaftig,  rief 
don  SfWio,  dem  die  geduld  autgieng  (ritt).  WiitAiiD  11,  81; 
da  geht  einem  der  rerstand  aua,  tteftl  ttiUi  ein  begii^  mit 
dem  ihoea  der  ««ntand  aaagcht  and  «U««  danken  ein  «nd« 
h«t  KAnrc,  dt»;  «ehi«  knÄ  gahl  ihm  n«;  deqe^g«,  der 
seine  kräfle  nicbt  ungebraucht  il««%  hOnne  sich  da,  wo  sie 
eben  ausgeben,  wo  sie  nicht  binreiÄen,  suf  den  beistand  des 
valers  im  biinmrl  licnifi  n.  nuTiit;  15,  ii  o ;  tu^i  :;iit>n,  dif  ilmi 
ausgegangen  sind.  J.  Paul  6iO(^r.  dci.  1,45;  dj^z  mIi'jr  3n<- 
arteude  sillen  die  culIi  iiuli!  ausgegangene  naliiijuiir  lugend 
iu  helleres  liebt  setzten.  NiEsiiut  3,  051 ;  der  krieg,  der  waf- 
fenslilUtand  gebt  aus ;  mag  der  streit  ausgehn,  wie  er  will. 
TiEcs  ges.  not.  6,  Ii.  aujyBheo  auf  oder  in:  das  woit  gehl 
auf  ein  f  aus;  die  stratte  geht  ia  einen  winkel  aus,  rxu  m 
MgaiiHKf  die  bluier  gehen  in  iichea  «a«;  der  leih  gebt  in, 
eia«ii  flaieh  «a«,  dethiÄ  in  fUtm, 

8)  (ranWiivez  ousgelien  ericAeia/Mßen,  in  meii/enMet/i  tere^ 
<<l<ii  OMrendiMyen.  et  bedeutete  ouuuthen,  autmüchen,  (indtut 

0  kunig  gib  mir  neur  «o  vil  buld, 
du  ich  Btir  selbs  ein  paurn  autgang, 
«a  dem  mich  giuti,  das  leb  draa  bang. 

tmd  die  wil  mir  min  liebe  torhter  Ursula  gestorben  was, 
helle  ich  eem  ein  andre  tocliter  geliebt,  gedaclit,  wo  ich 
minem  sun  nn  fniwrn  u^rgienge.  Tho.  Pi  mfb  lOi;  vil 
roAglich  soll  man  zu  eim  landgut  ein  nrt  aii^pelini,  wrtrhes 
weit  entlegen  seie  von  sflmpfen.  Semz  tO;  auch  M»Mm  41^ 
kennt  difsrs  ausgon  und  gibt  fnigendr  heupiele:  so  ein  j.lger 
das  wild  ausgat,  wo  es  sein  Ifiger  habe,  vrttigart  feram ;  las- 
send uns  wilde  scbwein  ausgon  und  jagen,  tnfidiemw  opri«; 
dem  lAger  ein  knalich  ort  aaagaa  nad  erkieaen,  dciigere 
ntlrU  itam  idoaaaa;  aiaM  lag  aaigoa,  m/ltrmm  dimi 
gelaga«  aeit  «aagaa,  aeaafwaem  e«^;  glt  wittar  aai|aa,,. 
lempettalet  caplartj  ich  liab  scboa  ae  fiieben  ein  wgg  aaa- 
gangeo,  jam  pedum  tiaa  e«l  wia;  ort  nnd  platz  ausgon  lUld 
ordnen,  wo  die  beuscr  zc  haiiwen  seilnd,  domus  torlin.  tu 
den  letzten  stellen  Icünnle  man  es  fasten  als  ermessen,  aus- 
mesten,  richtiger  d<ieh  vergleicht  es  sich  dem  e'uenfalls  Irausi- 
tiren  mhd.  ergän,  rinAnfrn,  durchdringen  [likn.  t,  472*),  was, 
nach  irgieogin  penelnirent  (Gii\rF  4,  m'J)  zu  scblietsen,  auch 
mAoh  »hd,  beiUsnd;  der  Weidmann  ergebt  das  wild  aus- 
gebt <a,  kolt  es  «ta,  spürt  es  auf,  und  Matkolf,  der  steh  eine» 
(«ton  «Nfli  gaffC»  «wH  mill  ik»  eigehM,  auagehen,  «aeh 
tri  sa  dlaana  toaaiAjsw  «aagehea  das  iraaiih'ae  angahea  «dt- 
rin («p.  M«)  m  Hilm.  FaiscB  and  SnaLea  ßkren  et  «ifhl 
me/br  auf,  ää»  MM»  beitpiti  gmHkt  Disnaca  wm  aaa  WnaMr 

draaA seUehaiar «lallaal aathha^ artah  aaaaagiMa«-   '  ' 
data  er  eitappoa  ayeh  «ad  htn  bosUalha  Unn. 

driMt«,4&, 

Tool,  ehe  eon  l'odio  a  loreitigar  i'unisea, 

eome  egti  ni'aliliij  in  innno,  e  mi  piini.ci. 

Fsa;««  seheint  nti*k'etin  tiir/i(  fiir  tinhidcn,  auf^yurfn,  sondern 
in  renrandlm  sinn  (dr  ansmarhen,  ausfchelten  su  brauchen: 
darumb  nimpt  i'aulus  gemeinklicb,  so  er  dai  fleisch  also  usz- 
geei,  «ernicbl  und  beachrcit,  (Ör  den  aCsct  das  fleisch,  cikron. 
363';  die  bisrbof  geel  er  ttbel  auaa,  b«ia«l  n«  füriaehiarho^' 
woir.  437*.  dttuer  dem  wridmdnajMk««  «in  wild  anagabea 
i«l  oadk  «odk  tefimdaalatft  «Mieb  an  s^ea  chien  aini  an^ 
geha,  mII  der  wftureftrlntfr  laehea.  Wir  neiwmein  Md,  chica 
ackcr  antgeben.  ihn  mit  schritten  ausmessen,  mmumi 

es  sielK  ein  crou  ceriuniig  hau« 

auf  un»ichibaren  »eiileu, 

es  aiiaiti  und  geht«  iein  wnndrer  ans, 

und  keiner  d.irf  drin  weiten.    Schillcr  "3*. 

in  anderm  jinii,  die  scliuhe,  »tiefel  ausgehen,  durrfc  hinfget 
anstehen  auttreten  und  bequem  machen, 

AUSGiüFEHM,  effundere  lo/ivam:  die  uewen  zelulen,  so 
im  aBMiÜiM  «ihr  widw  «BwhwMig«  and  woherdicat«  l«nli 
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ak  varmiMd  caftriMian  hmm  «od  aasgeifmt.  Mathe»  os 
IW;  oil  Mktm  WMimiihrtf  ^cichcL  Loumt.  im. 
tlHt  d«  «tlMh»  ihdit  hat  aidiiii*  dD  Uli      bni  im 
■ttul  «dndtrai  Iumb,  m  ulkiiicB  nieder  mimihbHp— .  Da- 

«*»  4, »,  W. 

AUSGEIGEN,  voj  auiiriPileln. 

AITSGEISfcLN,  pai^dlare:  also  wird  der  alte  liund  roen- 
ni^licli  »u!tKrK''i^t''lt'>  ^"K  ^ta  buben  grlr«ten.  Kucnnor vnui- 
«nm.  jii' ;  lii-i  straf  de«  au^gciselens  und  Ternreisung.  RecT- 
Kn  kiiciisfirdn.  13. 

ALSGtlZEN,  vüet  fumfinare,  dtit  rtbt»  4it  unnüticn  ran- 
ken und  bliUln  aufbrechen,  Mutdkiwito. 

AUSGEI2EN,  fatm^ßtert  «Nfhd'ae;  waoo  wird  der  mana 
dHul  MiiifinmT 

AUSGELACHTER,  s.  imm;  lÜriJh  JIM  mfllie  und  last 
du  aasiteltchtfr  und  wolftfinoeii  dntbv  InkM.  Simpl.  1, 131. 

ArS(;KI..\M)K,  n.  m  der  Schieeii,  dfll  JS  ektm  gimäMli 
gekurnie  garlrn-  and  irirfniland. 

AUSGELASSEN,  rfiuu/pidji.  intmiperans.  noch  nichl  /ci 
LcniB.  antwortet  dif  ander,  gar  ein  aufgelassene  tctutiiin. 
Kiactior  wniKiMi.  sss*: 

lu«l  bincin  iii  »prinErent 
;  du  luuit  doch  au»g«U»«eii  Min.  GllU>Tl(M; 

daai  all«  auscelaiaeiie  leidmschafUa  aoaderiick  MM  MeMr 
Ikheii  weritM  dar  IwMt  veriwoBt  wann.  Wnnauumr  4,is8; 
die  fincht  den  au^gdaiaeaefl  Hippiaa  tu  einer  allzu  schar- 
fen räche  xo  reizrn.  Wielakd  1,  399;  eine  ansgelassene  und 

allein  auf  lii'fi;>i1iL":ri(i;  ilircr  leidi-iisrbafifn  rr|iidil<>  jiigend. 
J,  il';  *ii  ^iii-ncKis-irii  lind  Krhnuiltip  dif  Rfiii.'ilildc  .und, 
wi'lrlic  UMS  diT  pMiicvollsfr,  wilzigslr  iiiul  uT~l:iiiiiiK>(P  .aller 
possrnncbreiber,  .^ri^iupbanes,  tun  den  (rauco  zu  Alben 
marbi.  3,  ra ;  ungescblifeo  und  ausfclai»en  in  ihren  sitten. 
7,  314;  das  kleine  bucklige  ungebeur  war  vor  freode  ganz 
aasgelassen.  U«1NS  in  dem  ausgelassenen  lergnü^efl  noibigie 
er  ihn  daa  «erapffBchen  ak  Hir»L  ^sttaal.  4,aMi  PkUuie 
iktnte  aich  rächt  anagdaafco  daraiiC  GSni  19,xra;  dh  Un- 
dcr  sprangen  und  sangen  fort,  und  besondcra  war  Migoott 
aasgelassen,  wie  nun  sie  nieniaU  gesehen.  19,  Vi ;  Friedrich, 
der  uU!>gela«seno  nieiisrh.  20,301 ;  tliurbci'f>n  .ni-.i;(  l,i'^>on' r 
jUOKliOge.  24,  tCti;  (iiaiirliinal  ini«fUllt  mir  ti.ilit  r.a  liivUK<'r 
abend  mit  freundrn,  seili^i  ein  uusgfl;is>'iiiT.  ;»(>,  ris;  ihr 
ausgelassener  bubn.  Chttlr  1,  40S;  (be  ausgelasseae  freudc. 
Kaar  l«,  9S»; 

dtr  ausgri;,.7ii>  II  Ui.id(heit  ein  Ohe).  Platsü  199. 

AUSG£LASS£.NH£IT,/.  iaisaycraafia:  «in  hetwca  allc«ra 
der  antfelaaBtahctt  «ermbiflt  das  fcangnaaaii  tamt  hr. 

1»  »2. 

AUS6ELCHBT,  periotiiu,  äoelUsimut 

•aia  aaagalihiMr  »ind  dar  redet  waa  «r  will. 

Fliwins  im. 

Ai:SGELEITEN,  irai  ausl,  iun 

AUSGELERNT,  probe  d<ictu»,  prritut:  hundert  und  fiinttig 
friiHiiiie,  scbicicbrnde,  gleisznerigcbe  Schurken,  welche  au*igc- 
lernte  nieisler  in  der  kunst  waren,  ilire  lpiden»cbaflen  za 
verbergen.  Wielard  8, 141 ;  in  jedem  frevel  Dusgelenile  sün- 
der.  (iomta  t,  SM;  Marimiliaa,  in  dar  «eralaUiupkaaat  aaa- 
gilaiiL  8caiiuaM7;  da  aiu«dcn(«r  liaddar. 
.  ACSGELOBEN,  tpondere,  tmgehbtn. 
.  AISGELIjUDE,  II.  tponsio :  üniin  zttg  herzog  Bernhard  dia 
gndscbsfi  ein,  mit  dem  au'-t'  lul>d> ,  daxz  gemcidar  OUO  die 
frafscbafl  erben  sullte.  MiciuiiK  a.  /'.  J,  348. 
.  AUSGELZEN,  r  i./riir?',  auisehneiden,  1.  geize,  geizen. 

AUSGENiESZE.N,  fiene  cii,  tuiliidnduf,  :u  cadc  fcoMuen ; 

doah  IbMT  alaartal  mini  crnlhi  h  ^lll^!renana•. 

WitLAno  IS,  13»: 

wnUen  aie  daa  glück  dea  lebena  nun  nicht  ausgenicaaan,  weil 
cia  ddalrer  twiadwanuai  aioh  iwaam  hofhunftn  aingeadia- 
ben  hailaT  G«ihU«M;  anagenaaeaii  haat  dn  daa  Matt, 

und  sielisl  nun  kalt  in  die  freude  die  es  gewlhru  Kimota 

3,  11«:  der  brief,  den  .»'e  einsam  lesen,  kOsaen,  ohM  in- 
nrre  und  liuszere  stürme  111  (unitnan  koiBlab  I.Paat1HM. 
löge  J.  25.    r.(/.  aiKSrlieii  2. 

AUS(;KN'uM\|I;N,  ,il^!l!\cSus.  rminrnf:  denn  du  lii-t  in  lu- 
genden ein  ausgenuminiier  mann.  TiBCKl3,lB2i  mAd. scbficne 
und  ö^enomen  7399 ;  Adenomen  an  priaa  iad.  St»  M;  «19 
dggenomcn  aeichen,  aqrst.  S3S,  M. 

AOSGENOmiDI,  «Mfla,  me^  «ML  aMfMM.  m 


itt  noch  «aarau'ndl«  waa«  tia  almlaf  ftttUtti  und  zur  par- 
tikd  acnraadlcf  ana|eiiaana«  saaral  awiaawiif;  da«  ailat 
•arMrtWa  aaearto  (aacapln  eapilala  at  dilatwa,  anafie  a^ 
cipitre  et  ^«la,  atccpto  duaboa  «OHa),  iL  eccctto,  /taM.  ei> 
ccpti  leüni  lith  tm  fHkt  m  tur  maehbildting,  mi  tat  akd. 
pari,  üi^noman,  mhJ.  ftjgemiiiu  n  erccj'ius  tcaren  gmt  ge- 
brduchltch,  duch  für  die  legn/fc  pruviiT  ihm.'  yraeterquMn  gal- 
ten ahd.  mie  mhd.  andne  und  ycfwinr  u  urtrr.  im  14,  K'enig- 
ttent  15  jh.  scJietnai  urh  alter  ausgoiujiiiiiu'u,  au.«gc»cblüs.sen 
und  ausgcM-beiden  in  tolcher  bedeutung  festgeteltt  zu  haben, 
in  den  urkmie»  mä  wtittkdmem  kommen  sie  ofl  um  aor- 
tcAettt,  s.  h.  «Maar  und  wdde,  dchta  au^genonuMO.  awfiHi 
it  SMi  OMgcBaaKa  banoeiaaa.  S,  m;  nkht  wiMwawiiB 
angeferiidk  S,»S4;  aaafenaaaea  dia  galar  palar  darladtaia- 
sen  liegen.  S,  624 ;  auagenoraen  daa  aaalala  der  dniar  Uadd. 
3,  669.    Die  hauptfirage  ist  naeh  dem  äabti  ttthenien  easiu. 

1)  LuTDER  Idszl  deii  acc.  ffli/i'n,  rit"  iT  i3t.'i-,'i  tui  riii-nei»- 
men  abhiiwjt,  bei  die  »riif  li  1  A  uriif  ziieifci  sein  ncnchen 
ji  r.  und  iimi.,    atier  il  c  1;   i-i..N!-i'ic;i;l';  ;    illi'   Seelen,  die  mit 

Jaioli  au«  Kg)|ili'u  kiiau  ii  »ann,  ansgeMninen  die  weiber 
seiner  kinder,  sind  zukamen  secliü  und  sechzig  seeleu.  1  Jtfoi. 
4IL26;  ausgcnomen  der  pricsler  feld,  da^  kauft  er  nicht. 
Ijaas.  4T,  22;  dise  leute  sollen  das  laod  nicht  .«eben,  ausga» 
■anMn  Cdeb  den  aohn  Jephanne  und  Josua  deo  aaa  Hoa. 
4  Hat.  II,  tt;  Sdnni«  moata  cur  speisung  hAea  idiea  ga- 
meste  rinder  und  zwenaig  wdderindcr  und  hundert  schalt 
au<igenomen  hirs  und  rche.  1  kön.  der  ganzen  gemeine 

«ar  4J3(>0.  aiis^i'niitneii  if  kini.l.ti'  uiul  iiir'tJf,  der  u;irtn 
7:137.  ,\e/i.  7,  liT ;  uiul  i^l  auch  im  saand,  der  es  für  dem 
kiii>:gi-  sagen  knnne,  aii'^giinimmeii  dje  giitter.  Dan.  21,  11; 
denn  man  kan  alles  verMibnen,  ausgenomen  die  scbniacb, 
Verachtung,  Offenbarung  der  beimlicbkeit.  Sir.  J2,  27.  einmal 
tlrhl  der  aee.  auth  roraiu:  und  sol  nieman  da  durchgehen, 
der  gutt  Israel  sol  da  doidlgthen,  duch  den  Kirsten  ausg^ 
nomen.  £s.4l,3.  10  Fiscbabt:  Mdi  vallrndelfm  acbanndud 
zog  Goigeltaag  mit  adn  lolk  ab»  anagananaMa  dea  niOuch. 
Csry.  251*;  «ad  sad  Wulard:  alle  menadien  haben  ihre 
fehler,  dich  allein  vietldcht  ansgenommen.  S,  >M.  Diese  ate. 
sind  aihliujig  fuH  ausgenommen,  nichl  rom  reihum  des  saties, 
denn  sonst  htsUe  Luther  schreiben  müssen:  ausgenumen  Ca- 
leh  der  siin.  nicht  linilvrs  darf  man  annehmen,  dats  er  ge- 
schrieben hüUe:  ich  gedenke  aller,  ausgenommen  dich,  ich 
gebe  allen.  ausgenDiiimen  dich. 

2)  altmilith  ward  aber  ausgenonuaen  WÜuUtkr,  aar  blo- 
ssen Partikel,  und  der  casus  rithU$  ikb  nach  dsai  ttrbum 
du  «aiaei.  so  scAoa  «eia<A.9,ttS:  «aigauomcn  der  fria  uad 
der  UrL  mh  Mugm  hmiki  die  freuen  aidi,  anagenaouneB 
du;  Ick  ledenke  dier  aHsgenororocn  dein;  ich  gebe  alleo 
ausgenommen  dir:  in  allen  (allem),  ausgenommen  der  mensch- 
lichen fr  Niiiltitnc,  ftlinüi  her  einem  thier.  Simpi  I,  :ii ;  idi  rufe 
alle  rui»i:i  r.'iiim.'Ti  iln  h.  der  arc.  pfleqt  sum.il  ijem  roraus- 
iUiiehrn  :  ilith  .'u;s>,'i-iniiiiiiieii,  ihn  inispiMmmmeii,  das  ge^elz 
verbindet  alle,  keinen  au«geoommrn.  diese  conilrueUon  gleicht 
dem  mhd.  Han  ich,  wan  dtn,  wan  dir,  wan  dich  (vgl.  ohne); 
doc/>  Aeiss<  CS  fir  ausgenommen  ich,  dein,  dir  tcssirz  nur 
ich  nkkl,  aar  ddu  nicht,  nur  dir  nicht  ans  fd^a|(^gailu  Ut 
■ich  anaieaoiiaMn,  iai  aaahg^^  dir  allaa  /gaaaj; 

S)  anageaanuaen  daa^  wo,  wann  aaftpriaftf  daa  Itt.  fm- 
terqnam  quod :  ich  gdM  dir  dlea  tu,  BusgeaeOBMU  dan  da 
behauptest;  ich  bin  flberall  gerne,  au.<;^enommen  wo  man 
mich  nicht  gerne  sielii ;  m.nn  h.irt  ilin  (L-itm  an,  ausgenommen 
wenn  er  jene  sacbe  bcrtibrt.  hein,  nur  dm  nicht,  nur  nichl 
wo,  nur  nicht  wenn. 

AUSGEItEDEN,  dicendi  finem  faeertt  er  mocht  dise  irort 
kaum  ausgereden.  G<irg.  263*,  wt  dktt  4a$  ga  «aa  mdUa 
ahh^gt,  s.  grmmm.  1,  M7.  649. 

ACSGEREITEB,  f.  «ntnua,  aM  ilton,  Mr.  rdter  (Bcaa. 
a,  M2).  TaauaiiAuoiiTAinia  Aal  aoagmoicr  ßr  daa  aa^pird- 
J<f<«,  aaigeisaM«.-  spreucr  adar  aMgaNUtar  «ea  daoi  watiea 
iat  deB9  fiadfiehe  aahr  gut.  UM.  a.  reiten. 

AUSGESCHEIDEN,  exeepla«,  AeiOe  ausgescfaiedea.  t.  aus- 
scheiden. 

AIISGESCHEIÜEN,  adr.  erceptn,  ausgenommen:  uszgeschei- 
den  bocbwilipret.  ireisth.  2,  212;  üjgesdieiden  da»  dorf.  2, 176; 
auagescheiden  in  tenTimi-<  probatoriia.  Frankf.  ref.  I.  40,  5. 

AUSGESCHEIOENHEIT,  f.  esMplia,  «luaaAme:  wer«  find, 
BMg  aa  bchdteo,  doch  mit  dkear  anageacfamdanheil,  aa  fem 
bh  daa  Urinad  artdMb  jdd  «UMar  fdriMk 
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.   AUSGESCHENR,  n.  t.  aastdienkeo. 
AUSGKSPLl,  n.  $puttm,  eupulum: 

4a*  gold,  dM  NiOMi  koib,  der  bleich»  ••rfm 
4«  lUcicf  aiugwp«!.     Orin  i.M; 
do  4tr  Mllea  ■■■fup«i!  Mmni»tbumfr*iU»tL 

ADSGEWINNEN,  /Br  aufgewinnco: 

4«r  «dlar  bad  «in  MboMkenbau», 

4a«  kttid  ar  oloki  faniiiMB  ana.  Waun  Bup  1«  1S> 

AOSGIBIG^  «kr,  kmu,  «rjfHtt  amgiMie  enile;  anigi- 
U(e  tolle;  nelii  NfentBalt  ra  Wetriar  war  zn  einer  tolchca 

nntrriialtung  nicht  ansgilijg  grnnp.  nr>TiiR26,169.  LauagCbeolL 

AUSGIESZEN,  rffundert,  nnl.  uilgi.'tcn. 

11  l!ii<sigfs  autschüllen  :  gnisz  A-r  ].nl\if  ans.  nc/if.  6,  20; 
tcbrpUen  wasser  und  gossens  nu^t  fur  <l>'iii  licrm.  12»am.7,  <; 
bald  bat  «la  kaiUr  tUa  (rui  vi,>^<fr  »««(retostaa. 

WrcKurntiM  238} 
man  hatte  die  dämme  durcbstochcn  und  das  «aiterderWc- 
•lanekelde  beinahe  Aber  daa  ganze  land  Waes  aa(gego»i«n. 
Seaiutt  Wti  tdn  bint  aasgieBun,  vernittim;  den  »amen 
anagiaasen;  das  bai  ancgicsBen;  da  loch  odt  beiaieia  blei 
aoigietzen;  den  boten  nba  mit  bid. 

1)  das  gefiltz  aasgieszen,  roriii  jlltrffM  mlhttllen  »ar: 
and  er  eilet  und  gosz  den  krag  aua  ia  iBe  treoke.  1  Hot. 
24,  20;  diD  glas,  den  bccber  ausgieszcn;  die  schale,  die 
ichüssp!  ausgicszrn ;  ti;n  kind  mit  dem  bad  auspiesien ;  de- 
ren {Türken)  ein  jciii-r  7wt,lf  wriln'r  Laben  mag,  ji'docb  ihr 
kib  also  meistern,  das  muo  kein  IrirblTerligkeit  spttrt,  noch 
ihr  leib  etwa  unordentlich  grgrn  einer  aM^WMB,  nlt  TCN 
aditung  der  andern.  Paana  «ctti.  loo'. 

S)  auf  fUuMigim  ^mtd  Mfdkt»;  du  fener,  die  Oanune^  die 
fcaUan  anaghnwit  «awcftUfoi,  lo  dm  tu  avtfekat. 

aaeh  Ist  M  idt  dies  böllenreoer  auMUirlesten. 

(iAiincK  1,  86. 

4)  licht,  glänz,  sirablrn  aufgiesrcn,  ausirirfen:  mondschein 

an^gegossen ; 

der  iüsio  pl^ni,  ^.'''ii  dij«  sifrn  aii«»-M'S!i'n. 

\VF.f.iiin>Li>  ; 

ansgegosaeoe  fcacrwanner.  i.tAXSL'Kampan.lh.  75;  ungcach- 
ttt  anea  lÜto,  velcbes  dar  gdehrte  Siilbon  ober  sie  {die 
•IMHaHr  fM  AUera)  ausgegoNen.  Wibuitd  13,  sss.  auch 
liabBdn  iWba,  todeibtitaaa  «ar  Aber  sein  anlliu  ansgegosscn. 
-  «)  gciil,  Hdte,  wonne  a.  a.  ir.  amgltetMn:  bis  lo  lange, 
das  aber  ans  aasgegossen  «erde  der  geist  aas  der  hOfac. 
Es.  32,  15;  denn  der  bcrr  bat  einen  »cbwindelgrisl  unter  s.o 
aii>>;iissf>n.  19,  H ;  ich  wil  ausgieszcn  ron  meinem  gci<t  auf 
alles  neiscb.  aposl.  getch.  2,17.  18;  denn  die  liebe  gultes  ist 
ausgegossen  in  unser  herz.  Adm.  5,  & ;  sQszer  duft  ist  aus- 
fegoHca;  atilla  «ir  antfegaeaan  Oer  da  gegead; 


dasa  leb  Big  aaa 

'-•  --Wlflob  - 


Wacianiiii  SS; 

Albano  gosz  vor  seinem  biedern  henensft«  un  l  sein  hen  ans. 
J.  Faol  Uli.  ö,  111 ;  rede  aus,  giesz  deinen  sditnerz  aus.  Kitn* 
GESalik.  S,3M;  sull  ich  mich  mit  dem  rorwurf  nlechen  las- 
aea,  ich  gOaae  alle  macht  und  scfaAtze  Aber  unser  haus  allein 
aas.  1,  IM;  alle  reichlhomcr  waren  Ober  ihn  aoagegoaaen. 

•)  1^  lam,  aehnacb»  Uaumig^  baaa^  ladal,  «ana  ana> 
peaaen:  gehet  Üb  «nd  gleatct  aas  dia  schaleB  sarns 
gottes  auf  erden,  offeuh.  tok,  16,  l  wid  tfurafts  yoase  etfMf 
alles  bittere  goaz  sie  (dte  litht)  Uber  diese  einzige  nadM  aas. 
LListwiTz  I'.  raren!  1,  1 ;  tir.«.irlKift>'  wort  und  Schrift  zu 
nick  (if'i  ruckai)  u.'sy.gi-jjiiKcti.  Hkitähli)»  augentpr.  J";  disen 
biiiilorrm klingen  unwarhaftiK'i  ri  u-z^-cgosscn  bandet,  das.;  Ton 
den  lugen  und  Verleumdungen,  welche  Uulyrniambius  auf  des 
Autenors  person  ausgegossen  hatte.  Schippids  566;  der  Dio- 
ojsitts  bat  nicht  Abel  wider  den  Plal«nein  gercdt,  daez  er 
te  nnnOtzen  altaa  «Oft  bei  den  HBsifaliBIB  Jnngen  ausge- 
gaassB  haba.  iMt  «w  nal  dnwimt  BBSgennt  bat  keia 
ssadM.  LannaBB  iMt  disssr  hsl  dia  alMMariMlkiiMflB  nad 
acbhapflichsten  «orta  «ider  den  kanig  ansgsgoaaeB.  am.  r*- 
MRlk.  1, 1 ;  gosi  die  scbladlichsten  lasterworte  wloer  midi 
aus.  7,20;  ISiiterungen  ausgie.>iien.  Mahn  :i.  32'5 ;  nachdem 
er  »einen  Unwillen  gegen  den  hol  in  die  bitiersten  \orHilrfe 
und  sthraSbuDgen  ausgegossen.  ScuiiiKii  üTI«  ;  den  I.iJel  über 
das  ganze  ausgieszen.  UtlaccalSS*;  einen  h  mn  ut>er  jemand 
aoügieszes.  Gorraa  1«  10;  anf  ^  d  nicht  ir  keitciai  ia  der 
TOiid  leinB  nad  aa^jsssw.  Ibaaa  mätb.  uV. 


87« 

daa  sasammeiAajif  iisrjftwifsa  verde» also  acUal  ar  Sk» 
er  nkht  wolt  dispntiem,  und  adüag  mir  die  dispntation  ab, 
danach  goaz  er  aua  {ftrbrmtik  er),  die  rcbte  {ruht)  wollen 
to  Bid»  djspadam  Imscb.  Lanaa  t,  m*i  aaden  mich  bd 
allar  weh  anagoeacB  (terlMtitm).  Ttoaaawaa  aelgadr.  •■»> 
•cAr.  17 ;  gieszen  sie  aus,  edler  JttagKag,  mein  bea  iit  Ihres 
sdknerzes  wflrdig.  Lziokwitz  J,  d.  Tl,  1 ;  wir  sind  jetzt  gsss 
in  well  und  naturge^chiehte,  reisehe-sdireihungeB  UBd  «BS 
dazu  gebort  ausgrgussen.  GuriiE  an  Anrb<7  44. 

b)  sieb  ausgieszen  :  nu  ul^er  geusiet  siili  aus  meine  feele 
Uber  mich.  Uiob  30,  is ;  der  Tigria,  to  sich  in  das  pcraiacbe 
OfHi  l,ttl; 

...  die  Mder  * 
UdN,  das  aa  wolibidg  aish  i 
laeaasiXt 

as  ist  BOB  mdaa  adraicbs,  bMi  ia  «astaa 

wo  ich  tief  bewundre.  KuNCsa  3, 9S1 ;  da  gosx  sich  die  ge> 
drohte  quäl  Ober  ihn  au»,  s,  2S7 ;  nua  gost  sich  sna  gepei> 
nigtes  berx  ia  dSB  rthw  ~  ' 

TOB  vOlkarn  Aber  C 


9)  tri^üner  itt  da*  einft 

tdcr  hiut  erginil! 

lei  rn  freleichen 
eim  laulcr  qucli<-nd<-n  hrvlonlein  klar, 
»üil,  (rOuki.;.  kul  himI  ;iii«'i-iu'Iii  c^r, 

wetcues  soumer  und  »inirr  lleusii, 
■iUgilab  qaillal  «ad  au«geuiit, 
ibul  nicht  fcrsdhen  noch  ^«rrieren. 

II.  Situs  II.  2,  90*; 

es  regnet  wie  ausgieszcnd.  GOibe  an  fr.  t.  Stein  3,  MS.  wttd" 
manmsth,  das  «M  gSBStt  «na,  hat  aasgsinsssB,  hifil§  §f 

tchiteint. 

ADSGIESZUNG,  f.  e/JUtio:  dia 
giiittftii  ikiir  se!|f  aiaa  ascM  der 
AOSGIFfBLN,  yttere  tsiaisa  mkart$,  4m  baaa»  im  fß/IA 


AOSCISCIIEN,  easpumare, 

AUSGLÄTTFN,  pticis  hievii)'jre :  die  eindrilcko  der  traiirig- 
keit  nicht  können  aiisgklUen.  Hippel  B,  76;  beide  Eutrope 
zu  ver«chrocl/en  zu  eioeni  I.i\iii4  und  dlsSSB  BOCh  dadWCh 
auszughtten.  J.  I'*t'i.  /Ir,e/;.  I,  3fi. 

Al'Slil.ATTEHN,  fnUmtf  veslujui  eaderr,  autgliltchen :  meiB 
pferd  das  war  gewandt,  es  irottierete  wie  ein  blitz  uil  nur 
die  gläsernen  treppen  hinunter,  dsst  «s  au^  aicfat  eimnal 
ansi^lerte.  Sc*fJiRH/!ily  t,  4L  . 

AUSGUaCmN,  «asegMr*.*  larinst  and  ge«ina,  dflnabnM 
nad  ausgäbe;  alles  bat  sich  gut  ausgeglichen;  um  des  schick* 
sals  unFeebt  aunzugleiehen.  Görna  1,  SSS.  2,  331 :  dasz  i<k 
ül'enill  dir  beilnrfnistc  der  men>cbea  sab  und  ein  uniiber- 
«indlu  lu  s  \frluii>:ru  füUllc  »ic  auszugleichen,  (iurur.  20,  1T6  ; 
dan  lh,fli*(c  glflck  ist  das,  welches  unsere  milngcl  verbessert 
und  unsere  fehler  au.^gleicbl.  32,  237;  sprach  er  von  den 
menschen  und  ihrem  Schicksal,  so  sprach  er  als  cm  mann 
davon,  der  seinen  werth  mit  beiden  ausgeglichen  halle.  Kttit« 
CBB  5,  4S ;  das  böse,  das  sich  die  menschen  einander  thun, 
mit  dar  «arsehuifg  oder  der  leitniv  des  hOehstea  aaagtei- 
chen.  B,  4«;  KlhigBr  gesteht  as  selbst,  dssx  ihm  das  «ort 
Vorsehung  ein  schall  ist,  bei  dem  er  in  die  peinlichste  ver- 
iHrmng  gerathe,  wenn  er  den  vermeinten  sinn  mit  dem  gange 
der  weh  ansiileirhen  wolle.  GB«nm  <i  nu/.  /i/.  3  «u/l.  4,  577.  Dit 
tiarke  form  wif  in  vergleichen,  Lchensteii  afcer  teneandle  die 
lehradte:  welcher  die  sliefinQtterikh'  n  ahneigungen  de»  glürk» 
mit  so  Tüterlicher  hebe  gegen  das  valerland  ausgegleicht  hatte. 
Ann.  I,  7S ;  denn  alle  seine  reden  waren  güttiicbe  lehren, 
jedwediea  wort  war  elu  talent  schwer,  und  die  Sparsamkeit 
seiner  amifS  «ard  ou.sgegleicbt  durch  Verschwendung  galsr 
werke.  1,  MI;  der  schoea  hatte  berge  und  tUÜer  aasga- 
gieicbt  1,  tMi  mitk  sogl  atan;  daa  pftrd  hat  ansgsgjidfhl, 

«M  tiluf. 

ArStiLEICHEn,  m.  tod  ein  nussleirher.  Locaü3,2,  6. 

ArSlil.KirtllJNi},  ^  rj'<ie>;ii«i(io  ;  endliche  aus^eicbung  aller 
zwi-le  :  aii>k.'leiiliun(f  der  wolle  eine«i  llitSHS. 

.\rsi;i,Klt  Hl  .Nt;SGESCHAiT,  «. 

A11S(;lEICHUM;SVEKSUCH,  m.  D4RLMA!ni/Nat.r<v.  444. 

AUSGLEITEN,  laipiare,  mL  uiigiydsn:  fldt  dam  icchlaa 
taaM  «aagUlaa;  daa  pftrl  In  BugsglltlaB. 
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AOSGUmEN,  cnttif«j,  mt^Ihriimii,  ml.  aligünuBM:  dai 
tegbmwr  baiMt  aitnogOiuMn  md  n  UAcavtrira.  btcv- 
■orimiAmiii.471'  (M»); 

das  inlischa  lag  d«  wie  nigaglommea.  TikckS,  72; 

die  (vom  ab«iiilMbeia)aaa|liiBaieiidenfeiuterderablei.  J.Paol 
Be*p.  I,  Ui;  endlidi  quoll  der  maad  Unter  dea  antgllniiun- 

den  gletsdier  bcrnur.  Fixlrin  &7. 

AUSGLITSCHEN,  fitquenlaliv  von  ausgleiten:  man  gKtsehl 
lit  i  jfdcra  schrill  aus;  da  sie  ibrc  inilergrl^ene  auf  tlio  >clilü|>fri- 
gtn  wpge  leilele,  wo  die  un^ichuld  Ijci  jedem  sclintt  in  gcfalir 
151  auüiuglitscbcn.  \Vtn»sn  3,  «cide  icU  n»i  einer  so 

schlüpfrigen  bahn  nie  ansgliUrhcn?  3,400;  wenn  jemand  aus- 
glitscht und  in  einen  tiefen  abgrund  fallen  will.  Schiller  1128 ; 
indem  sein  pferd  auf  dem  glatteo  rOmiscbcD  pUasUr  »us- 
giitsciite.  COthb  2T,  ]30  ;  ich  kann  mich  der  sorge  nicht  er- 
«ehren,  dan  die  leser  ausgUUcten.  J.  Paul  fletp.  S,  WM. 

AVSGLITSCHUiNG,  f.  schon  auf  dem  Me  erbiidtl  nan  die 
oherste  au»gliUchung  des  spitzebObeU,  von  wo  aus  der  schreck- 
liche bcri;>;tiin  «einen  anfang  genommen.  Ulrich  Hecxes  4, 1*6. 

AlSt.lJ  CkKN,  h'uiit  ainplius  succedert:  wo  die  klngbeit 
nicht  dtiruiittT  mit  hervor  hlickit,  so  bat  sich'!  aujgeglfltket. 
Smf'lie.  I,2T1. 

ALSGLL  HEN,  Iramiliv,  <m  fcurr  auilrcnnn},  rj'\tri'rc :  einen 
topf,  drahl,  ein  eisen  recht  an^gliilirn ;  lierr  sriiirsrajiilän,  ilir 
.  ja  aus,  als  hatt  die  sonne  euch  zum  bamisch  auitglühen 
~kniU  It.  1, 22&.  in{ranfi<ir,  auflwrtn  :u  gliüien :  die 
;  nindfllM,  ttt  im(er;  die  pleilie  glQht  aui»  gdU  ou. 
A^SGOFTBRn,  iin^M^  anlMidMi,  Aeiaiilek  in  inr  kmd 
htrge»,  von  fmhf  «ein  «wuHr,  iff.  Mr.  imfan  eil^  Um, 
hoiehen.  See«,  i,  18.  ein  cbndier  marni  km  aldft  daior, 
wenn  Mlirlmen  und  diebe  hinter  seinem  fOcknn  «at  MtgOf- 
feni.  Wkisk  oimüd.  270. 

AL'SGItAllEN,  rjfudfre,  crseiili.nc,  ijnlli.  usgrahan,  ahd.  ar- 
grapan  tculperr,  üy^rapan  elfoitnr,  nnl.  uitgravcn.  du  soll 
nnÄ  ein  siirnhlat  machen  mid  f''i[iem  guldc  und  ausgraben, 
«in  nun  d:<-  >i"L'eI  ausgrebt.  2  Mos.  2H,  36;  sende  mir  nu 
dnoi  weisen  i  im,  der  da  liiMt  auszugraben.  2rAn>ii.  S,  1; 
heir,  aie  haben  dein«  altar  aosgegrabeo.  Bim.  it,3;  wann  ao 
oft  nan  fibels  dMCi  die  augea  ausgegraben  worden.  Sciop- 
tniMT;  «ir  iniMini  die  kUppen  MnahUeUfln,  als  arenawir 
den  raonden  «ollen  die  angen  anigniMk  Waat  ann.  M; 
steine,  erz,  wurzeln  anisgrahcn,  teiche  lOipibai;  dM 
darhs  in  seinem  bau  ausgraben. 

Ai  sGRAMEUf,  ßum  /heira  Mfritedlnfi;  «r  bat 

granidt. 

Al'SGRA.MEN,  sich,  daarlbe:  er  h.it  sich  amgegrihnl ;  kam 
etwas  unangenehmes,  su  war  ich  schon  darauf  gefaszt  und 
balle  mich  allbereit  darum  ausgegrümt.  Weise  kl.  Irvle  262. 

AUSCIUNSEN,  wo«  ausQennen,  awweineii.  Schelmuftky  i,  57. 

AUSGRASEN,  dansfsr«;  ifapcsecrf,  ein  sIBck  der  wiese  aus- 
grasen, tgl.  abgrasen,  aufgrasen,  auch  ntUen  AerAa*,  dea 
weg  ausgraben,  das  gcwaehsnt  gras  avsraufen. 

ALSCHMl^N,  rxoMore  pi.<r« :  ausgegrätete  Sardellen.  Hoh- 
berg 3.  *2';  karpfen  essen  und  au-igratcn.  J.  I'acl  Tit.  1, 135. 

AÜSGRATSCHELN,  ditaricare  pedrs,  aussyrrhrn. 

AUSGK.KTSCHEIV,  dasselbe:  unsre  miliz  war  dm  h  nmli  ein 
lostig  Volk,  sie  nahmen  sich  was  heraus,  standen  mit  ausge- 
griitscfaten  beincn  da.  GOtbe^,  24t.  i.  auskritschen 

ADSGREIFEN,  in  mtkrfachtm  sjn«!, 

])  aUius,  laiiut  Inder t,  hingrtifen: 

rang  nach  Toroicliiung, 
wioSSit«,  faSMOaeb  ihr.  Crif  aus  mit  der  «terbrndcn  bangem 

I aacn ur,  und  w^r.' 


Klopitock  Meu.  16,  ODO; 
der  gedrängte  Vortrag  dieses  weitausgrcife&den  wanderen  (Marco 
Polo).  Göns    191;  icb  «fiste  wol,  wesa  ich  diese  terlegen- 
beit  vafttint«,  wen  idi  nir  inn  Anfveeber  ansgriffe:  ans 
allai  dkb  Luciada.  St,  ni;  mi  «cilanaiRifaida  werke,  ein 
bisteriacb  rel^oses  ToTksbnch  nnd  eine  allgemeine  Kederaaram- 
lung.  32,30;  der  aus  weit  nu^greifenden  absiebten  sieb  diesen 
rebellen  verbunden  habe.  Tikck  ge.«.  nnt'.  6, 1.10 ;  das  leben  ist 
ein  sdilaf,  nu  (.-edrürklcr,  bciszer  schlaf,  vainpyrcn  sitzen  auf 
ihm,  regen  und  winde  fallen  auf  uns  «rhiafendc  und  wir  grei- 
fen vergeblich  aus  zum  erwachen.  J.  Pacl  Hesp.  4,  BS. 
3)  seeenwre,  ciioer«:  ich  greife  mir  das  aas. 
S)  |Mi|pM,  dfeUMraiMgieifai»  b^Mm,  ahtkkaUhgm 


flu;  dhaa  sdiwannM  nnd  wmm  liU  daa  tcbMmt  i*  weit 

als  es  konnte  in  die  höheren  atlnde  hinauf^  weil  sie  in  dea 
niedem  und  breitem  zu  sehr  au-tge^ffen  und  ausgesogaa 

würen.  J.  ISi  r  Tit.  i.  n:. 

5)  iittraMsifir  tum  pferde,  im  gang  austchreiien: 

liüiiivh  n!<  J.Ii:  L-ü  tur  wall  hinanBt 

ftreif  ju«.  ifreif  au?  ! 

dien  leiile  noeli  l«»x  um  gelingen.  Düastk  8t*. 
AUSGUULLE.N,  finem  fdcere  indignandi :  er  bat  endlich  aus- 
gegrollt. 

AUSGRÖLZEN,  tuctari,  eructare:  blut  ausgrOlzen,  auswer- 
fen. Stieler  707;  es  gibt  reimere  und  zeilenleimere,  die  auf 
einem  fusze  stehend  ein  halb  schock  reime  aosgrOliea  kön- 
nen. TOM  BiRliE!«  G.  SS. 

AUSGRÖSZEJIN,  denliMimaMwikeni,  die  tingtsehniUtnm  HAm 
dist  kämmt  rergrCssem,  was  mtl  der  yrisierfeile  yaitMlH. 
AUSGHGBELN,  fodere,  rimari:  heot  di»,  aMMgen  Jenas 

auszugrübcln.  KiRcuHor  mit.  ditc  98;  dasz  keiner  nicht  die 

zän  nusgrnhei.  FisciiAtr  C<iri;.  2;  da  setzen  sich  nun  die  ro- 
gul|?eher  hin  und  nu  inens  auszugrüheln,  was  da  natur  sei. 
Knii'^iTiir»  12,  tiO ;  die>i:  reden  iiulüIlh  einen  tiefen  eindruck 
auf  mein  grmüt,  und  je  weniger  ich  ihren  sinn  Terstehen 
konnte,  desto  nwfar  benlhste  leb  Bkfa  ihn  aoanirlbebL 

WlELAKD  12,  S8. 

AUSGRÜBUCn,  adt.  rimando:  da  doch  hochgelehrtere, 
TOM^lztere  und  spitiflBd||lts  kApfa,  als  da  Mal,  aacb- 
ittrschlicben  und  ausgrobellcbl  «wiMsa  bibea.  PaaaimB  l^^CS. 

AUSGftOltfDEN,  fcrsenitar^  fiMini^  eryrftiuieii,  diiftA^rta- 
den:  er  ist  ni«  gewesl,  der  «8  SüSIcleniet  hätte,  und  wird 
niminennor  \\erden,  der  es  auigrRadSB  mScbte.  Sir.  24,38; 
Wullen  wir  nidil  ausgründen.  LVTflKR  4.  IS";  die  man  nimer- 

mcr  ausiiininden  kan.  .'.  Ii";';  das  ir  lernet  von  solchen  ged:in- 
ken  Ins'sen  und  dem  teufel  heimscliiebcn  (br.  4,  249  heun- 
scbickcn),  das  er  sie  ausgründe,  der  weisz  wol  wie  im  drflber 
gangen  ist.  5,  497';  willu  klug  nnd  weise  sein,  ja  alle  gOll- 
liclic  heiinlicbkeit  und  Weisheit  ausgründen.  6, 187' ;  und  soll 

das  diapnücicn  ancb  ciae  awsia  babea,  ob  wir  glncfa  nicht 
alles  ausgrtndea  ktMisn.  NauRcni«.  uif.  dadr.  cftr.  m; 
wenn  wir  durch  «nsi«  vcinnnft  die  gottheil  ansgrtnden  kona» 
ten,  so  nähme  «fie  goltheit  ein  ende.  Eusabci«  Aarsogia  aa 

sind  UDcrforschlich  tu  erllDdeo 


vmsehilngi  der 


B.WAl»li  Es^t,tH; 

tmA  Her  ausgegHlndal 
l«i«hl  MkDäpna  sekaar. 
Voss  6,  IS. 

den  lisehlem  ist  ausgrOndsa  die  /hf«  aas*«*«fci  and  eadl 
d«re  Aamtwerkir  «erwimdsa  «*  ßr  «arfic  ren. 

AOSGKOKIN,  dasmsre  aww«,  msA  uilgroeijen. 
de«  angrflnent. 

AUSGUCKEN,  0  ttussehauen,  protpieere:  das  mSdchen  gudtt 

inuaer  ans;  LttniKn  .<r.^r>■t^/  uuskucken:  diese  tracbenkopfe, 
die  dem  bapstesei  zum  lundern  auskucken  und  speien.  sttt*. 
oiier  isl  es  auskOkenT    2)  projpicMIldo 

sich  nach  ihm  die  äugen  ans; 

wer  die  remunft  gebraocbl,  i'w  iroiltie;!  tn  ererdt 
guckt  licli  iul«ift  die  augan  aus.  l'rsrrsi  i,  lti4. 

s.  ausgutzen. 

AOSGOHBEN,  proaden^  anwart,  i 
der  gaag  gllret  duitbs  geilaia  aaa^  «•  irM  «mm  gnr  an«  dbai 

9ctleta«.  $.  gtthr  wsd  ^Uiren. 

AÜSGURGELN,  gtrgafinmdo  ehttre,  sehleim  ausgurgeln; 

die  kelile  ••ni-^j.-iirgelii. 
AUSGL'SZ,  m.  effusi'i,  er/jtn::  au'gusz  des  Wassers; 

'\j<t  La!:!  eil)  r'lJT'kiT  Ilu«I 
bsraus  Qust  aii  «in  mccr  mit  lobcodea  ausgttSS.  . 

WtcKoiaunmi 
schaw,  lieb,  wis  dUer  Ouss 
nil  raaaahendem  ausgnsa 

:  der  Heb  hclaM  ' 


I)  IMte  dArm^  «tgw/fenr  dl^'kliaka  tot 


dl*  macht  «er  im  »ataanei.  üSi 

dieser  flasz  flllt  mit  drei  an'pl^en  ins  meer.  f.nnEtsT.  ir«. 
2,  800.  in  «fcB  jfAme/;/i«//en  heiszt  ausgusz,  vas  ron  dem 
herde  mit  der  kiUe  in  die  pfanne  gegossen  vird;  liesz  auf 
ihren  ausgnsz  sehen.  M.ithesics  26'.  auch  das  loch,  vodurch 
man  ausschüllct,  der  schiaurh,  die  rühre,  durch  leehhe  teasser 
gepumpt  vird.  empfingt  den  namen  ausgusz.  bildlich,  aus- 
gnsz des  besten  jugendlichen  berscns.  Hedper  an  CaroUnt 
/{««ks/dfldi,  S40  :  0  es  ist  eia  aniHarnaiA,  der  ansgnu  der 

luMia  mi 
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ich  nur.  walirntlinif .  cil>l  dem  ausgUM  ihrer  ji-rrülliMi  n  j>han- 
Usie  den  sdicia  vun  wahrhell.  3,  410;  mit  iji*m  lebi'iidigslCQ 
•usgucz  und  grhrau.««  cidlt  fenhgen  eiiitiiiJungskrafu  8,  0. 
muh  $tehl  au!tgu!(t  ßr  abgusz,  imaginis  e/lutio:  einen  »us- 
fucs  des  kolossalen  Junukopfe«.  Görue  21,  SM;  ms  mich 
aber  beionJcn  bippierte  war  der  oniiaalaiuguii  von  ilirer 
bOsU,  der  cifw  «olche  wabrhcit  mi  autthrticblutt  hal,  dasz 
er  wfaldidl  enlaunen  erregt,  der  aiMgiui»  dca  rie  beiiUeo, 
laut  dies«  nbeii  wirklich  nichl  ahnen.  GOmailSdUUffSU. 

AUSNUTZEN,  fx  fenestra,  fitgUattoU»  W  Up 

picken  und  »ol  enisi'Tun.ji-n  au*  guckilien: 

so  ich  mirh  i>twrin  Hdimurk  oad  puU, 

»der  BUi  iij  dem  Tuusler  gxlU.  It.  Sach>  I,  627*; 

wenn  ml  IjmIh  rien  vordem  liau§, 

guUt  dcnu  üim  nreib  lum  fcusler  aus.  II.  4,  hT. 

•yJL  aDguUcil. 

At'SHAAULN,  erinti  dimiUere,  dit  haar^' fahren  Uuten :  der 

pelz  haart  aus. 
▲OSHABEM,  SM  mtkiiUtim,  tUiftiulu»  MmUwtfm, 
D  wmUmmt,  pfrigtww  «Mya^jalt  aiiM  nfit  aiHfäyiVÜ 

Mt»;  er  hat  M  «ir  «M^  fcnÜM  «firi  «•  «raÜaM.  Snis- 

aaMi,«63i 

«Ott  fDllt  manch  wOste*  haus, 
md  macht  die  reich  sind  arm.  die  (reu  bat  keinmal  aus, 
so  wenig  al>  «ein  wort  wird  »eine  kraH  Teritünec 

GiTPBias  S|Mt 
hier  ichweigt  endlich  dar  «erfolger, 
und  hi«r  hal  die  miigoiut  aui.  tii>NTaia  8&I. 

•dtr  iü  aushabea  «m  mti$  ktAi»,  mu  im?  Scanun  s,  m 
ftU  Mt  anihafct^  alMt  «frlar»  katmtf  «n4  Simuoii  kb 

4  awLhai  tAMmTat  Mb  «  «bar  kate  ans, 
•W.  SmuaTU.  gtkäH  Uaktr  ftigiade »IdUT  daaa  alte ahr- 
IMMBda  cia  betrObniB  ob  solchen  calunnlen  haben,  dascwn 

solcher  hochlüblirher  filrst  ^^Jn  i  incm  solchen  l;indl;iufer  also 
ausgehabt  wird.  .Mklanchthom  !>,  t  ü,  Hi-nunndi  n  ?  fs  tcMeinl 
rittmehr  atuytspoUtl,  terletimäct.  Scukkuii-k  u.  u.  o.  hal  auth 
jemand  auüliabon,  bü$t  auf  ih*  tein.  nuhertr  aufUärung  be- 
dürfliij  und  heule  verallel.  9fL  «uübalten. 

S)  ausbabeu,  den  rock  atugttoft»  haben,  gtyauali  zu  aii- 
kabcn;  ich  habe  die  schuh«  noch  Bichl  aus. 

4)  aaahabao,  aMfefraafa»  iMeaz  ich  habe  daa  |iaa  adion 
mnl  «Mi  labe  Jan  idhr  im  (f^iianl. 

»)  cia  kädk  anahabaiii,  mugtl«$e»  Mm,  t»  «mir  Men; 
ich  habe  dat  Red  schon  am  (geiungm). 

ArSHATKEN,  effmleie,  nunc  die  ralrrn  «ollcn  ilrm  püll- 
loäi'O  svibn  äva  pilpen  die  aii^'i-ii  ausLjikin;  l,ri!jc  ki;ilie 
hactil  der  andern  die  äugen  am;  so  hedn-nen  wir  iiii'-  der 
reinen  befugiii<i  uns  sc-llist  recht  zu  versdialTen  und  den  ne- 
krologiKhen  Schnabel  zu  remifen,  der  unscmi  armen  Muriz 
gleich  nach  dem  todc  die  äugen  aushackt.  GGniE  an  Schiller 
330.  steine,  kartoffeln  aushacken,  ein  slick  fand  mil  dtr  ka^e 

aushadten,  üTaMdkr  sanbaShlk'  lei  te  UNMan^  llflb  wu- 

backen,  aus  dem  groben  orSetlm. 

Al"SHAÜEHN,  ni/M  am; /iu<  iir^sd,  atuzüinrn. 
ATSHAGFLN,  non  am/uu«  graiidviiirc:  die  hiiII,i>  li;it  ;iu5- 
gehagelt. 

AL'SHAGt^liN,  macrescere,  ausmagern:  der  neid  hagert  aas, 
wenn  andere  zunehmen;  wieder  aushagem,  remeereicere. 

AL'SHA&ELN,  ultin  iuuwn:  die  achnbe  auahakehk  d«* 
wmun,  fiam  lütm,  m  tfUtm  uU  tkiwthm  m  ür  ttbc 

AUSHilEH,  iijiatlir  tei  «iahabaa 

AUSIIALITCRN,  lefislniBt  teiara  «fiw.*  daa  pferd  hat  sich 
nuftgehalfteft,  «on  der  ft«^  la<fawei>l.  den«  »berkMpt  «ick 
out  etvat  helfen,  lüien:  er  witaU  akfc  ud  aciMa  amptB  an» 

gfb5rige  anszubnirtrrn.  SimplicifTiM, 

Al'SHALLEN,  U.n^e  fonart:  dhlM»  UltlNflaw;  I^M 
Worte  ballen  im  aale  aus; 

dait  gölte*  pud  und  allgewah 

in  roflem  juhel  lang  ausbaUi.  Vom  <,  30t. 

dann  tuA  |ftMM  fittn  laMMdir  die  latitaB  trhUjiT  dar^ocke 
halka  aoa; . 

4ia  gloeken  ballsa  aus,  dis  Uader  eaden.  Ublaiid. 
AUSHALTEN,  tustinert,  mi.  nitfaouden,  bit  lu  ende  halten, 
1)  ntnmtHin,  wem  Acte  caaa«  mu^drSxki  tttht,  durart, 
parrfararw«  entemf  kh  kalM  aicbt  lla|cr  Mia;  er  hielt 


nicht  mehr  uuü;  du  hast  lange  mit  ihm,  bei  ihm  aasgefaalten ; 
der  bund  bäll  nichl  aus^  Uaibt  nicU;  der  wageo  Ult  woi  aua, 
dauert,  hdll  noch  Idngerf  Uall  icchl  ena  ifü»  äium  tafM^ 
scMiUmJ.  Garf.  1»0^ 

wer  naatif  ist,  WIM  ans.  Gamm«  tMi 
schwache  bnislwehrcn,  welche  noch  nie  gegen  die  angriffe  des 
neidci,  der  nrplist  .lutgehallen  haben.  Wiei  and  2, litt;  er  bat 
gegen  IV<iii.:i  :iii^),'elialtiMi.  1,177;  die  viTimiiri  kaOB  is  eiMT 
anarcbjsihen  neii  iilclil  3U'-li;iU<'n.  Sciiit  i  tu  1U31; 

<if\^r\f        !■  Ii;  iL  r'ii  "  ir 
tusatntncn  autgelelit  und  au<gelidlien.  319^; 

ich  will  sehen  ob  ich  aushalte.  Götbe  an  ft.  v.  St.  1, 37.  aoe- 
haltende  knflt  aiubaltender  wille.  auch  die  wolle  Aetsil  aua- 
belleoa,  eiewi  $k  it<rv/<  gleich  vom  Mb  eiattkt. 

4  ^  mbd  cAi  ••  eder  d»a  kkuHfiflitt  mi  itr  ityif 
Irite  fnmtffi'v  gewtnielt  ich  balle  ee  awht  Hager  uc:  er 
hielt  r<  nii  hi  innhr  mit  ihm  aus;  nein,  es  ist  mit  euch  akht 
auszuhaltm.  Lt->i>c  1,  240;  wir  konntens  in  der  5ladt  nidit 
mehr  ausiiallen.  GutiieII,  S2;  aluT  luin  kar  n  ;i  1;-.  ri  rlit  l.iii- 
ger  aushalten.  GEasTOBCBG  (/^o/.  30 ;  neiu,  beim  giuszen  gott 
ich  kann  das  nkkt  a«haltaa.  Scuutt  IM*;  dia  halle  der 
teurd  aus! 

3)  IrafuiViv  mit  mutedräckten  wOrtem  dtr  a$Ü:  ich  halte 
dir  daa  jähr  aua,  halte  keinen  tag  weiter  aua;  er  hielt  die 
beriiBHatea  drei  aiooate  ruhig  ana;  halle  mit  dieacr  die  wochca 
ans  (raff,  impl«  habdmnadaün  dierum).  iKia.  tl.  11:  Jaooh 
hielt  die  wochefl  ana.  M,  3S ;  das  er  dem  herm  die  leh  ad> 
nc8  gelühds  aushalle,  t  Mos.  6,  12;  wie  er  ausbielt  die  tage 
der  reiriigung.  afiutt.  gesch.  'ii,  2G.  man  könnte  aber  die  aeat- 
tatice  jähr.  Lag,  iiiuiiate  u.  t.  v.  adverbial  fasten,  und  dann 
würde  ausliaileu  uiidcruin  inlianalircn  sinn  haben,  das  Ueid 
hält  den  «Vinter  tiocli  aus,  rrill  i  <ilii'i\ln  tagen  erlragt  daw  rta 
Itr,  fttt  kitme»,  oder  dauert  vtnlerlwtg,  pn  AMawai. 

4)  «il  «et:  dar  penrnt 

galaasen  bak  bat  ar  mich  aascehalica, 
anb  btebala  mich  getrieben.  Gorai  9. 181; 

und  dein«  cither,  deine  feeellia,  geapieÜB,  bnblarin,  die  ao^ 
alle  deine  liebsten  ausgchaltea  hat.  ST,  IM.  In  aa^erm  stna, 

titu  ii  mann  aushallen,  viarcm  ferri-,  von  mannbaren  m>idehen. 

:A  mit  acr.  der  sacke:  den  kampr,  Ivneg.  anprif,  slurm,  da.-, 
spul  aushallen;  wann  ich  mit  solchen  (iniilnicn)  leuten  zu 
tbun  Lahe,  halte  ich  ihnen  einen  slurin  aus  und  denke  ihr 
Zorn  »ergi'he  n»\  VDn  siih  seihst.  Sciii  i'eiis  292;  das  Kbwacb« 
buot  hielt  den  stürm  der  wellen  nicht  aus;  er  hatte  wieder- 
holte atOaae  oder  adilSge  des  unglOcks  auszuhallen ;  der  leiad 
hielt  aaeeiB  anblkk  nicht  aus.  luweHen  alebl  Uau  du  m- 
6fitfwaila  fwonamen  imd  eüa  tnkzt.  isl  feieU  an  aiydnaaaj  er 
kUB  acbon  einen  (schlag,  puO  aushalten,  etwaa  MfhtHtli; 

dein  rulk  hat  mir  i-riöriil  ein  maus, 

drumb  lollu  nur  i'iii  IiuIkmi  aus.  AiBSRtis  112', 

einen  kämpf,  krteg.  den  scliiuorz,  k'.iiunier,  die  sinifc,  da« 
Unglück  geduldig  aushaltrn;  die  prulic,  die  prüfung,  den  >er- 
gleich,  die  nelieneiuandei  sli'HuiiK  nicht  au«ballen :  freilich 
konnte  der  brSuligain  die  ^ergieirhuog  mit  dem  nachhar  nicht 
aushalten,  sobald  man  sie  neben  einander  sah.  GönE  17, 32S. 

f,)  tn  der  musik  htitit  den  ton  aushallen  ihn  nichl  sinken 
la$$m,  fWtft  ilafi  arbattm,  gut,  falsch  anabaüen;  encb  laal 
aiiMal  deraai^  awaitof  die  waiMi,  dea  lied,  dea  feaaaf  ndH 
aushalten;  dieser  gesang  ansgehalica  ohne  ras^  heaegna^ 
TiecK  4,  419;  in  einem  enizttcbten  ton  aosbaltend.  I.  Paol 
biogr.  hr!.  i.  ::t. 

1)  frulter  gebrauclue  man  au.shalien  auü\  für  unierhallea, 
eihallca,  tniifrn/dre: 

cim  buler  o{\  ein  plih  V  jnr.ll.  ___ 
das  In  ein  schone  frjw  imsti^lt.  II.  llaQn|,n^i 

mein  erbilieil  «il  eiahnnirr'ii  ich, 

dariiiil  ;iii>li.ilir(i  mich  uml  Jich.   III.  t, 

wir  wiillu  ausliiilien  den  giileti  man, 

isl  einem  umb  ein  kreiiier  itliau.   IV.  3,  26'; 

da  ward  ich  ausgehalten  tr«i  {frei  gdtatten). 

B.  Watais  4, 17 1 

nnd  eich  allein  vom  ranb  und  bllit  der  anderen  aosbidiCB 

(aaftlMaiben,  erhidlm,  nlArJrn),  Fsa'sk  thron.  Itff 

drumb  ich  ein  gratiern  gewinnen  wil 
dar  atate  waib  ansbelt  das  Undbat. 

Ataia  faabt.  tp.  M* ; 

diese  mnsten  nicht  allein  mit  geld  und  viTers  ausgfliilNn, 

aondem  auch  mit  fast  allem  kriegsappsral  versorget  weniaa. 

llicaluaa«.?.i»M 
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•)  aailatteii,  mAeluMem,  «Kmkmfiif  dmnib  mr  dem  m»- 
lIMck  vb4  ctrigrr  pein  cntflirlien  wolle,  der  mag  in  aus  <U»er 
Intocfni  aushallen,  das  zu  seinem  ewigen  fride  und  wollart 
dicnatiich  isL  HATiiei-ius  ii'. 

•)  aushallen,  rorlirhallm,  aushediiujcn :  ich  hiillr  mir  das 
■US;  er  hut  »ich  lnim  \rrkuur  noch  allerlei  auü^ehallen. 

lol  beachtenweith  «iiiii  dif  beiijegrbui-n  iliiiirt:  icü  balte  es 
dir,  halle  e«  iboeo  aus,  vofür  auch  ijr^.iiji  riri  mit  dir,  ft- 
§ea  dich,  gegta  ti«.   scttsl  ei»  d*U  der  tadu  kommt  vir; 

M  vtotao  iiraldMa  aanahalMB.  GAmn  IM, 
t$  gfgtn  sn  viel  sireiehe  aufh/titfn,  sich  lo  ritt  tlreiehrn  qt- 
duldig  hinhallft ;  diespin  neupn  iinfrewiller  werden  die  schifTe 
gfhwerlirh  .luslialim  kirnricn.  Outk  Arg.  J,  2;  dem  streiche 
der  ^aiisani<-n  iriMiiiiine  3M<lKi!tf ri.  'J,  •  der  Refahr  au«linl- 
ten.  1,  101:  (Ifta  lü'n  M'ili.inf.'iiiis'-c  gcdtiltig  aushallen. 

LoBinsT.  Arm.  2,  U2s,  in  wtlehem  iin»  vir  heult  x'onithen 
■tili  balteo. 

tl)  btrgmsnnitdk,  ansliaiten,  tmiionitm:  eine  stufe  anshai- 
ten,  4u  geitrin  wum  ihr  sMHfrrn.  fitrUmOanüdk,  das  bolz,  die 
Mwn«  aoslMiltcii,  mifiAo/s  >fl«i  selMiMf  tondetn.  mt.  de 
qnnt  «KtM  om  bei  idl  «it  ta  houden,  wn  das  stgtl  von  ein- 
•    «Ufer  ta  kalten. 

AUSHALTUNG,  f.  conslanlia,  hlermlia:  die  ausbaltanf  des 
ton»;  ausluiliuniK.  frlrnguni)  der  gemachten  Toraflrfe;  rubite 
au*liilluiip  rinp5  pspt-nen,  ulTcnlliihen  ehrhankbnichs.  J.  Paul 

AI  Sil \M\1f UN.  vtnUf'i  pi-rlundrrf:  heulen  im  mi'lnll  nus- 
h:*iiiiM'  r;i.  'vi^i'-rihni.  -i/uff  srhlagfit;  eine  person,  die  die  we- 
nigen eckenlx'scIiLigc  am  guld  und  Iressen,  die  sie  vom  hofe 
■ab  bnd  hinau^genommen,  drau«zen  zu  einem  goldllillemen 
opmi'»  und  achleppUeid  ia  der  cjssamkeit  ■usgaUUnmeit  baue. 
J.  Paol  fuMt.  IM. 

AUSHANDELN,  vtndere,  ttrhandeh,  itfggtbenf 

last  einen  allen  freund  anjeut  unans^bandeli, 
dank  an  die  ania  gwut«  iMt  ar  sieh  iMeh  rarwMidall. 

OpitiI,»!». 

•ndk  menalmm  dttmrn  er  bat  Vimg^y  ausgehaadeft. 

AOSHINDIGEN,  dore  dt  mann  in  manum.  Iradert,  einhän- 
digen drückt  das  in  manum  uui ;  ii<T  IimIiIit  iIi'ii  Hither  aiis- 
zuhfindipen.  J.  Vavl  paliiig.  iltT  >crlr;ig  winlc  iliin  aus- 

gehAndi»!!. 

Al  SII  A.N(i ,  m.  fH-riruttim  lyppijrnphicuvt,  u,if  dar  {ol<iende 
Wort:  zu  lieui  cikIc  xiII  im'iin;  g;iiue  Ilia».  gesang  für  gelang, 
in  dem  inin  u!''  als  ein  au»hang  ersrheineti.  [U  rckr  I«»'. 

Al'SIIAN<;hll()(;EN,  m.  flagßtt  sprciminis  causa  rxcusn, 
•riJ  foldte  bogt»  an  der  pretu  uutfthdhgt  werde*:  mir  gcflel 
«•  gar  nicht  Abel,  meine  wilde  dranaliiche  tkim  naeb  und 
mA  ia  aaubcm  aasbaogebogen  to  aebea.  GOrai  M,SOt;  aa 
dcB  MiahangebogcB  der  jugcod  verbessert  du  aller  als  eor^ 
tector.  l.  Padl  gtünl.  proc.  1,  vii ;  er  sprach  toiq  steigen  und 
Allen  dieser  wdblicben  pariere  {der  morstnbriefdte»)  und 
nannte      die  attahlagdiogen  dca  «eibficbea  beraena.  JHeitp. 

2,  ISO. 

AIISIIANCFN,  .njt/'rNJut.'i  nnl.  llilliailgeB:  dciB  hange* 

ten  Itullcn  usz.  Tun.  rtATFn  Ts ; 

parlei  winl  allef,  wenn  d:is  blulk'c  ti'irhoD 
des  bOrgerhrieges  ausgeliangen  ui.  Scaaisa  4iA. 

MfMs  de*  «crftattnil  aMM  filgmit»  verl  giii  die.  M  abbaa- 
§m,  anhangen,  aufhangen  gaaiacMe  tamlümf, 
^  ADSHlNGEN,  ntftiidere:  tfldier,  liihneo,  bogm  ausbiingen; 
tSa  renaler,  die  kette,  Jocamotive  ausbangen,    s.  aushenken. 

AÜSnANGESCHILl) ,  n.  «ijniun  t  d«mo  siMpeasitm:  mau 
n;ilim  nn-inen  nainrn  SWS  notRi^  mein  bildaia  Bwn  aUilMUlge- 
stliiKI.  TiKru  :i,  10. 

.M >-ll Alü  N.  ],ilut  mftrri:  eine  haut  «nabäii'n. 

AI  SllAliKKN,  pcctine  purgare.    gartenwege  ausharken. 

AI  SIIAHMEN  sich,  finem  faeere  luclus. 

AI  SHAIINEN,  utina  rtddir»:  blul,  gricsz  ausharoen;  in- 
transitiv miii/iire. 

ADSHAHHEN,  ptrdmwt,  fcrsescwt,  amkaUm, '  . 

0  bcnit  fut  nur  iiilrmiMißft  Uh  «31  MiaharreB,  Mtsdoirni; 
Sdk  habt  aaagetent  bis  ans  ende;  in  dieser  pehiKdwn  läge 
m  mhaimi  and  doch  nicbl  mehr  lange  ausharren  za  kOn- 
nen.  der  n.  im  Torkenb.  33  :  er  liiirrte  auf  seiiirm  woric 
aus,  beslnnd  ihtrauf.  J.  I'.vtii.  ai'i//i.  3,  luT ;  an«li;irrpndi'  gcdull, 
ausharri'tiilc  srrlr.    wrr  iiu-lirirrl,  nirti  Ih'IiiIiijI. 

3)  früher  aber  transitiv,  exspetiare,  aushalten:  harrels  aus 
gedAlligUch.  McLUicnnoR  im  mf.        «Ar.TM;  Ue  iit  na  I 
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aar  trtHiHeh  vteiszig  aufzumerken,  was  es  flir  ein  kämpf  lostet, 

gotliche  verheistuiig  ausharren  und  recht  crw.irltni.  Mehncii- 
THo^s  Daniel  übers,  enn  Jox^-i.  Wiltenb.  1518  bl.  H  ;  ,inch  dasi  der 
fi'iu4l  ;i-i-.Aiili;irri'ii  (.j!((imAi|//i'/i)  soi  und  sriti  pulfer  und  ku- 
geln vtTpi'lii'ns  UTsi  hif-'Z.  I-Hi)^i.pi:iic  kncisO.  1.  IJl* ;  po  vil 
lndspff;dir  ausharrt'ii.  FisciiAra  eh:.  l> ;  i\.t>z  iVit  nalor  die 
plOtziiclie  andeningeii  wegen  der  gewalisame  un  verdrüszlvcb- 
keit  nidil  wul  überziehet  und  ausharl.  Garg.  172';  «eleher 
feind  mit  solcher  rüstung  nicht  su  abenvindeo  noch  Mun- 
barren.  Zuaca.  tpoph.  3«,  -i2;  ncina  saita  Jn|end  diMfl«  .ein« 
solche  art  an  Idien  In  die  ttnge  nicht  anslunm  Siai|riL  1, 
33;  konnte  sie  aber  das  ende  meiner  enlblong  nicht  ansbar» 
ren?  alle  übers.  Ihlbergs  2,  343;  nach  wenig  ausgeharrtm 
inKi  ii.  CoTTEn  !,  H'i ;  er  yenneinlc  den  harten  sinn  des  kMi- 
lr,ii-  .111-/1111.11  riMi.  Ml  ^.viJ  s  lulLiin.  5C. 

AI  .sllAitÜKN.  rt.  pifrseierüiilm  :  \\;ilini'n  sie  ja  nichl,  IVler 
hahe  du-  grdiilil  uuil  da<  au'liaiTPU  ^uiii  kiir.v;]  r.  ji  lzl  da 
er  in  ih  n  wald  sull  will  er  zeiduiea,  er  wuidc  eine  bcgier 
nath  d<'m  liulz  haben,  wenn  er  aa  die  alaflbldaoUi«.  GOibb 

an  krafi  Ii. 

AI  Sli.KKTEN,  indurare,  koH  machen:  ich  fldUfte  ao  ein 
streng  leben,  dui  mich  «enrandcrtCi  wie  er  es  anabeitc» 
mOcble.  Ktacnaor  WHdknM.  tuf;  den  alakt  anahlrttn;  naeer 
gemflie  inder  die  safiüie  fieses  leben«  aaridUea.  Omi  fae» 
feret  74 ;  flbrigess  blrtet  der  krie«  nicht  licl  allrkcr  an  als 
der  friede.  J.  Vkvl  dnmmfrungcn  80.   ryl.  abh.lrlen. 

AllSIIASELIi:ilE\,  rncpJire  desinerc  :  der  kcrl  hat  nttcli  nichl 
aushasr'lirrl.    s.  Ii;i-i  lu  rm. 

AI'SilASPbN,  carJtnc  emovere,  ausheben:  die  Ihär  aushaspen. 
AI  SII.\SSEN,  adAns  rarfüigiiei«;  viele  knie .  hnaaea  gar 
nirlii  au«. 

AI'ÜHATSCHEN,  AUSBDrSCHL.\',  subito  fgrrdi.  inBaitm, 
baliichaus!  apage  hominem,  oncA  kal«chau$!  kaizaus!  Schmbl- 
Lea  2,  230.  3i.S. 

AUSUAU,  ai.  escjsio^  dfs  aNsAwiea,  ^UUd  wie  anhau  antf 
whan:  der  anAau  eines  waldee;  Ihn  besten  hMaiwel«  elnaa 

Congrefe  und  Wycberley  würden  uns,  ohne  diesen  aushau  dea 
allzu  wollastigen  wuchses,  unausstehlich  sein.  LassiKfi  1,n. 

s.  auijiii  h.  , 

AI.SilAlj'lf,  m.  erA.iM;«).- 

ninlii  fli-hi  ili  tl  .•iilMMiir.iiilii'iiiii'ri  .'iij^haucb 
Ton  goldocn  Lerkcni  der  sudic.   iv.  «o^  Kliut; 

0  wie  siiriiet  l)^n  da  der  avshaucb  duOender  totaler. 

Zacbabi!: 

freand,  welcher  ■ewlated,  achwan  nm  gifia, 
gie«tt  seinss  ansbaeebs  beage  daita 

auf  deine«  Islieo«  »ebönsta  leitt  Gontal.Sta; 
der  niegl  koUbri  gieieb,  die  nie  ron  danslen  bescbwert 
auf  blumea  ««bwebenl  sieb  nur  von  ibreai  ausbauche  nihfli 

TaOaitis  raiiau  t,  Ml ; 

die  sümpfe,  deren  bSaer  Buahnnck  IhaaD  die  paat  |ak  .ftnb> 

BKUG  9,  201. 

AUSMAfLllKN.  (shalare.  efflare,  PirhmtlMi' 
iiaui  liA  (Irirl  ilii'  irfilio  «esla 
larigü.im  in     sjii|.'<'n  aus.  CorTBBl,lM| 

liirr  linurli  Icli  unuetlOrt 

(l'ii  sclioivra  in  »eiifiern  aus.  3,4; 

ich  habe  dies  wesen  in  gebeten  and  aenfzeni  ausgebaucht, 
jetzt  habe  ich  ein  anderes  wesen.  Lmamm  Jul.  v.  Tar.  2,  t ; 
selbst  der  wnnderlicfae  gemch,  den  s«  aMncherict  aneieccica 
durcheinander  attshautJilett.  Gflni  is,  ns  nndniehdiinrilcha 

wilder,  welche  ungeheure  massen  Ibeib  eingasognen  thella 
selbst  eneuglen  wa»ser$  aushauchen.  Honbolvt  ms.  der  not. 

I,  13. 

AlSHAl.'CHL'Mi,  f.  erlialali',:  die  aushauchungcn  feucr- 
I  sjiciciiiliT  liiTge.  K\M»,  54. 

AlSllALt.N,  ejcctdcre,  exsciudtte,  in  rielfachem  sinn. 
1)  rirgis  cardere,  fustigare,  rerberarr,  flagellare,  mit  nilhen 
itreitktn,  «o/ftr  die  aUe  eprache  eine  menge  auedrMe  hatte, 
t.  b.  fglk.  Uiggfan,  aahliggvan,  ahd.  pliuwan,  9fi.  avingaa 
u.  s.w.  iiit  mlea  anshnwea.  Mini.  k»U§er,  a«^  IM:  «irt 
einer  mit  itlen  aoagehaweo.  Baaimacnwiia  (Aimry.  •4  t  daa 
kind  tttchtig  ■uebanen;  dnen  dieb  nir  atadt  aush.iuen. 

3)  eeirvre,  eartrare,  tertdtntUem,  muitkneiden,  vofdr  wie- 
dtrum  drr  allen  spräche  rietf  hnondere  vürtrr  :u  gcUot  stan- 
den: den  knallen  hcnwfn  {hieben)  sie  ausi  und  uirKictcn  sie. 
MCmstkr  H2t,  Mam  f  R  4  J'. 

3)  concidere,  disstcare:  folgen  etliche  ieulfresscndc  iuseln, 

I  daiia  die  ciawooer  die  leal  addachlen,  anahanwen,  im  rancb 
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1-1(6.  142*:  die  Kbladitcr  baueo  das  fleiich  ttti 
Sinn  urkauf;  der  »cbaxfricliler  baut  den  mifMlhatcr  aot, 

man  dirrt  mich  auch  bald  bauea  aot.  Atu*  14'. 

4)  bäume,  wüliliT,  huli,  a<[e  aufhauen:  und  die  bawipuie 
Saloroo  und  die  bawleulo  Hiram  iinJ  die  Gililim  liirbcn  aus 
ond  bereiten  zu  hulz  uml  steine  zu  bawrn  das  liaus.  I  kOn. 
5,18;  denn  so  du  aus  dem  (ilbaum,  der  vun  natur  nildc  war, 
biat  aas^hawen.  {yuth.  ua  u»tai  usmailans  )>is  Tii|)cis  al^ra- 
iMgmif.)  Rom.  Ii,  24 ;  die  becken  Ittsiuhawen.  mti$lh.  2, 249  ; 
MiUr  Mari  4er  inicl  eine  bnatiirai  |ecebeo  and  amceliauen 
«r  aattr  Mit  MmchtBoplim  bemMte  haia.  SnuiM  to, 
M;  im  hvm  tnahaneo,  die  nnnMigm  Mmeigt  tatfinuHi 
Ae  wnnehi,  dSrner  aushanen,  wtgselmffen, 

5)  feigen,  steine,  Kicher,  bniniicn  ausbauen :  einen  weg  im 
berg  ausbauen;  treppen  im  stein;  ausgcbawene  brünncn.  die 
da  nicht  ausgehawen  hast.  5  Mos.  6,  II ;  denn  sihe,  niif  i)i-m 
einigen  stein,  den  ich  für  Josua  gelegt  habe,  sutlen  sicbi-n 
aagen  sein,  aber  sibc  ich  wil  in  ausüawen.  Zach,  '.i ;  ein 
bild  in  mamior,  iiu  feUcn  auabauen;  ein  ausgehauenes  feld, 
out  dem  tdton  aüei  ers  gefördert  vurde;  das  brandsilbcr  ans- 
liaaeo,  »a»  in  den  ichmelihüUen  mit  dem  aushauer  ftMCkiekt. 

e)  irOge,  rinnen,  knppen  ausluuiea. 
1)  kleider  aMlMDen  {tgl.  tkm  tf.  M«):  Bnafchaweae  und 
fwidwirts  fahivM  wd  admrifih  HammM  14^ 

1)  bienen  aosliauen.  weiiA.  2,  Tft9. 

AQSHAOER,  m,  ein  wtTkievg  der  ^gleuie,  schmtcJe,  kUmp- 
MT  m.  t.  ». 

ACSHÄDStG,  qui  fbris  e$t,  venig  su  haute  bleibt,  vgl.  ans- 
btimiscb  und  attn.  filh^'sa,  domum  interdictre,  einen  aushiluten. 

AUSIiAüTEiN,  pettem  exuere,  dit  haut  ubstniftm  ein  ge- 
tcblaefaieies  tti«  «viklirtaa;  aeNadilni«  UvM  «ich  aus, 

hautet  $ith.  ^ 

AUSHAUUNC,  f.  iMigati»!  inalnnuig  mit  raten,  fthl. 

kaltg.  ordn.  123. 

AUSHEBEN,  loffer«;  loM  «M  m/krrc,  tximere,  ml.  ■lÜieBen. 

t)  den  4ieb  «nabebco,  mu  im  Me  ntkmm,  pmst»  iwgl. 
aofhdbCBt)!  er  HeM  dh  heHmMier  anglricfc  mt  ftica  ]»ct- 
ten  aosbeben  ond  war  atlbtt  bd 
ScniLLCi  1092. 

2)  »i'jgel  aus  dem  nrsi,  eier  und  dann  nester  aushrlirn,  aus- 
nrhmrn,  in  häufiger  anifenduiiij  auf  meinchen,  iroiaiu  $irh  die 
torhrrtjthende  brJmtuiuj  ailrilrn  lieste:  die  jiinprii  fjlkrn  au* 
ircm  gestüude  ausheben.  ucirfirerA  2,  iV.  2«*;  aus  drn  nesirrn 
ausbeben.  2,  Ii*;  venneineirii  einen  llurLen  vo(>'cl  ausruhehrn. 
KiacMor  mendunm.  426*;  bub  da  meine  liehen  junghem  von 
aaact  Jacob  aus  dem  nest  Garp.  m*;  nachdem  also  die  bil- 
iar aBsgekaiwn.  iutIM!  es  ut  gar  KbOn  den  ganzen  tag 
im  wald«  n  sein  md  die  tcgci  in  bOrca,  in  wissen  wie  sie 
beitxen,  wo  An  Malar  liad,  wie  naa  eior  aushebt  oder 
die  jnngen.  GOm  tl,4;  in  drei  hlnflon  kamen  diese  bVse- 
wicbter  zusammen.  <bs  erste  nest  ist  scbon  aasgehoben,  fuhr 
er  fort,  und  in  diesem  augenblick  werden  es  die  beiden  an- 
dern. 24,  336.  efcffijo  anieisenncsler,  niaulwurf^hügel  aushe* 
ben:  wenn  der  krieg  mit  einer  pOugsdiar  die  aufgeworfnen 
ameisenbOgel  anahebt  J.PML*Mfr.M.  |,«|.  fWeAMMoul 
w(  aasaebmen. 

3)  »acben  ausheben:  sieine,  wurzeln  aus  dem  boden :  da 
lAr  Wh  ein  poltern  und  finde  Omal,  (|cr  die  sieine  ansbebL 
Titcc  ti,  2S3 :  die  kartolTcIn  sind  scbon  aosgeboben;  einen 
actoU  attsbcbea,  Jk<*M/  ibor  aarf  IhOr,  Ceaatcr 
im  Mfiktt  nimm  iber  kf  Mi  n  ■Umaati 
aaf  nr  fliltmacbi  und  eifrair  Mda  thOr  aa  der  atad  Ihoff 
aarnft  iia  beiden  pfostea  vad  b«A  rie  aaa  mit  Jen  ligela. 
rithl.  16,  3.  sich  die  Schulter  ausheben,  »rrreiUeii,  «rfteben, 
aus  dem  gflenk,  der  rethten  läge  hrbn.  wein  oder  hier  aus- 
heben, aus  rli-rn  ftii-tr  iifhrn  (i.  lich'Tl.  ihr  lelifr  Iifbcn  ans, 
Iraqrn  dir  in  dm  vinkrlltaken  grsetilen  irilm  auf  das  schif,  der 
driitkiT  liclit  niis,  niiRinf  die  form  aus  der  fresse. 

*)  aasbebeo  ßr  mtfktbm,  emporheben,  awUrccfa*; 

clD^adlersjOngllng  bob  di«  OAgel 
niirh  t»nh  »ii«.         Görim  2,  71. 

6)  einen  reifer  ausheben,  aus  dem  satlel  heben,  tutdtrfiil- 
Itn,  austlethen.  >/>  in  /iyur/icAem  sinn:  ein  tglicb  teil deilkt, 
frie  CS  den  andern  teil  ausbebe.  Litbei  &,  303* ; 

■  laiArackl,  dtr  jenen  ans  wil 
Canatua  1,  U3) 
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aas  wil  babea 

bitagt 
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imea,  recruten  ausbebeo; 

«aa  er  ..•  Itr  dea  faisff  easbekei  sack  wittUtf. 

Teasäitt; 

es  wofdaa  aas  jeder  nmipeiniff  Mhn  mann  ausgehoben.  Mar» 
haupt  amstudten,  mawMtmt  der  sulun  liesi  die  lllbigslea 

köpfe  im  lande  ausbeben.  Kli.ices  6,  Ol.  meist  er«  wit  wen  dOr- 
fen  sieb  bei  den  übrigen  meistern  einen  gesellen  ausbeben. 

")  ausheben,  hervorlidien,  ans:nchnen  im  abgesognen  sinn: 
ich  will  einige  stellni  ausliehen,  die  meinen  satz  beweisen; 
es  Süllen  hier  bi  ispiele  au.->gehuben  werden ;  xu  meinem  eignen 
besleü  will  icb  daher  (uigende  kleine  gcscbichte  zur  probe  au»- 
hebea.  1IUM8lS,NS:  ich  kann  dir  einige  andre  stQcke,  unter 
voe  Bteislcrsiacken  ms  aushebend,  nur  OOchlic 
lea.  SntMae),Ml;  ich  lade  jetat  kein  rechtes  ledicfat» 
icb  aoas  aaf  gwade  «ol  wahehea  i.fiM.fit^i,XU 

8)  eniheheat  wir  kaoaea  ■aa  n  eiaer  «tnla  aaaha- 
ben,  wo  wir  dea  aiMB  |ei8t  widieaea.  BB«ut,nb,  bawaiv 

sich  erbeben. 

'^)  zuireiU'ii  <Tjr,'irnt/  dir  sehuaehe  form  slatt  der  sUrken 
und  ciH  p'-.rl.  jirji-;.  niivki-lielii  fiir  ausgebaben,  ausgehoben : 
wenn  dii'  uelze  au-^Ki'hrlil  i.iiil  ^'f/ugeo  Werden.  u  fuiK'i-rk  i, 

Alis IlKIt Kit,  ni.  ein  gerdih  :um  ausheben  der  pßiinien.  M 
den  sckiiiguhten  ein  rad,  um  das  schlagen  tu  bewirken,  s.  beber. 

AUSHEBIG,  was  aushebt,  ausiuheben  verfhgt :  meine  scbald< 
glaubiger  würden  iren  wein  wol  haben,  wann  es  zur  aiube- 
bigen  ( es  steht  anshibigea,  was  ieam  m  aasgibig  su  daisra)  tarael 
kern.  Cor^.  too,  »aa*  firielliial»  eaibatuag  a«f aanhMl  «dr« 

AUSREBUNG,  f.  dtUOut  aaahebaBj  hriejnaiinnsclult 

AUSHECflELN,  prclinarer  daa  fladia  anahechcla.  häufig, 
wie  durcbheclicin,  für  earpere,  vettere  im  abgeiogneii  sinn  : 
weilen  er  alles  tadelte,  herüber  zöge  und,  was  er.  nur  fast 
ansähe,  aushechelte.  6'inip/ir.  1,  2'i  ;  üengen 
unachtsamkeil  auszuhecheln.  Pitrol  2, 234. 

AUSHECKEN,  fallea  tuhiim, 
s.  becken. 

1)  der  Togel  heckt  jShrlicfa  sieben  junge  ans;  die  laabe 
heckt  kdacfl  sperber.  aus ;  jeder  TOfel  ist  gen  da,  wo  er  i 
gebeckt  wurde;  eicr  aushecken,  pers. raaaalb.  7, la. 

1)  dann  auch  von  andern  thieren  ßr  parere,  'gif 


wieirol  sie  {iHe  hatea)  teglieh  junire  IrUpeii 

und  die  aushcekten  und  auaiQgen.  0.  }>tcas  I,  £63' ; 

der  igel  wird  auch  daselbs  nisten  und  Iqjeo,  brttten  und  aus- 
heggen  unter  irem  schallen.  Es.  34,13;  wenn  die  bewscbreckea 
«usgebcdtt  haben.  Lvraat  1^  SM;  «ad  wie  ein  kartenttaedw 
iiidier  eaar  law,  aarapt  efaa  echaeduabaeeer  achreiht,  aoll 
auch  der  heul  «anvb  Luther  foa  eiai  anihocker 
sein.  Cdri;.  Wl\ 

3)  tiiliue  ,iustie('k''n,  drniin- :  das  kiad  bcckt  ilBa  aua. 
SriEt-Eii  Tjs;  die  zaliiileLii  li  iiiit  ausbccken.  EmEtt  hebmme 

4)  iirocreure,  machinan,  ezcogilare,  rie  muiirüieii,  iberrsr- 
6rmyen  : 

was  bal  dar  dsuttcbe  brisg.  der    h  <o  lang  crsirackel, 
«aa  Mehiaa  aad  taa  am  doch  udiikt  rMi«gch««keif 

STricn  bedle  zurnaehabmungdieencraliten  ans,  welche  auch 
aquaril  genannt  werden,  mitleidenswürdige  ketzer,  die  allen 
gennn  dea  weins  und  des  lleiscbes  für  sündlich  ausgaben. 
HacBoan*  t,M;  M  freue  mich,  wie  ein  poel,  der  ein  aiaa- 
gedicht  anafahcckt  hat  laaai^as,!«;  da  hbpiaA melaphr- 
eiacher  epitafladi|keitea  aad  umHhwaüii^  dto  aa  ende  for- 
nemiicb  gedienet  haben,  ungeheure  blldier  aasKubedceo  oad 
den  verstand  durch  ekel  zu  ermüden.  Wi.ntELa.  4,33; 

nun  schwiui  er  Isg  und  nacht,  ein  zweites  iniigramm)  aussuhscfcaa« 

Lsssi.ic  1,2; 

Jade  msss  ein  bOcblein  auszubecksa.  Miiliaa  I,  S19| 
die  kalte  dabiMung  eines  spllcra  taftticbers,  dem  ana  es 

nie  Teneihen  ki'mnlc,  so  etwas  umsonst  ausgeheckt  zu  hal>en. 
MAse*  I,  3fi«;  wudunb  nach  und  nach  ein  ganzer  scliw.-irni 
cntbehrlirher,  ja  sugar  naturwidriger  neigiingen  aus;;'  )i<'i  kl 
wird.  K*m4,  311;  li.is  \ie!li<ip(igp  unRehciier,  das  nach  jeileni 
streiche  neue  Lupfe  ;iii»beikt.  KIT;  il.i  kuu'^llicbe  zw.ing 
der  htirgeriirlieu  verüssuAg  hcckl  wiulinge  und  fern^afller 
aus.  to,  7 ;  die 
hecken.  M,03i 
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wenn  JtTeJI  fUr  alle  (riUen 
neue  namcn  mitj^lieckl. 

kA«r.<iERs  renn.  tdtr.  1TT3  1,  272; 
mit  «elh»l  au«grliecklPr  fiirclit.  F«.  MClles  1, 152 ;  er  ihünnel 
sich  nirlit  «cIlKt  ausgeheckte  erscliwcniisse  hin.  3,147;  manch 
himge«piiist  iHisheckt  e».  Platen  132;  damit  »ie  (rfie  vdrme) 
neui  s  f;  fi  >.'rs,  -(cbaifes  nnglütk  anshctke.  J.  Paul  ffeip.  4, 183 ; 
flic  sriilrchlerrn  pasqnille,  die  ich  blou  auf  hiesiger  erde 
ausheckte,  lege  idi  hier  der  griehrtea  weit  mit  achtmig  rar. 
palittij.  I,  ut;  die  artige  idiildefuiig  dMMT  oMlliaM  Olit  ihm 
n(  der  «eefahrt,  die  dabi  iimtlnrilla  naltedlt«.  BmiliBtr.S, 
SS;  wirküdi  backte  mta  mdt  «bMB  TCUmiiplW  « 
Mim        KV.  SSI  tff  hriifUt  kktm,  im  dte 
i»  ibelm,  hen^tetienden  $inn  to  ttrmmÜ  «ML 
AUSHEEREN,  fopvlari,  ttrheerem 
we  Msiuf  bea  geDomneo, 
den  du  dem,  der  gau  TeoUcblaid  mrtk, 
an  caid  und  g«i  faai  auageheart 
darut  oatcra  aailiu  komiaea !  Soltao  47S; 

to  wer  manch  getrewer  dind  im  rakb 

Reniacbel  nicht  dem  bclirr  gleich 

iitid  aUo  ainpelM-nrei.  470. 
AüSHEFTEN,  affixum  rrrnnvcrc  einen  bogen  ausheflm. 
AUSHEILEN ,  pertanarr,  r*illig  heilen:  all  offen  «rhädi-n, 
die  sich  in  Tiel  lOcfaer  aosheilenH.  PAiiAcrL<:i s  i.  Hin';  ti.i  er 
denn  «eine  wunden-  in  einer  hole  mit  krSutrrn  nnsbcilele. 
LoBEinr.  Arm.  1,  849;  mnn  Tater  mr  fett  lOdlich  verwundet 
worden,  doch  hatte  er  akh  ebiigeniieasea  wieder  erholet  nod 
kam  bald  darauf  Mck  kune,  ua  rieh  tOUIt  Muhtika  sn  1m- 
•en.  f«(iMkt,4tt{ 

«In  hIraÄ,  dar  aieh  nicht  wol  baDiad, 

blieb  lang«  leil  dabcin,  die  ballen  auaittbeilcn. 

HACiDoaa  2,  34; 

ea  heilte  sich  aein«  aeele  langsam  aus.  J.  Padl  Kimpw.  o. 
«iicA  intrantUipt  die  wunde  heilt  aus,  persanalw-. 

AUSBEILUIG,  f.  die  guolidw  «MbeUimg  aller  «naden. 
VmamT.m. 

AÜSHEIMISCH,  extnntut.  exnt,  txtrt,  imm  tüMSbin, 
oitheemsch,  mulinditdt,  atuvtndig: 
lau  dich  nlebl  ausheiniiscb  sagen, 

wenn  gut«  leute  nach  dir  fragen.  RtNewAta  luat.  vaHb.  llQj 

alao  hie  amhelailaah  auch  ich,  den  Ick  Mdiete  jemand 
uaaerea  volkea.  Tota  Od.  15,  271 ; 

wenn  frcmJc  auch  das  aDsbeimi*< lic  lici  uns  zu  suchen  haben. 
GüTiiE  4ß,  322;  PO  \^ird  der  au--hiiiiii>(üc  in  kurier  xcil  Ijoi 
uns  zu  morklp  pplicii  ^nl^-('n.  iloselbsi;  wenn  der  ki>]if  «ei«! 
vta«  er  will  und  du«  heri  nicht  nölhig  hat  aushcimisdi  zu 
sein,  dasi  rs  ihm  wol  WL-rdf,  so  gchls  ja  wol.  eit/ht. Stm 
1, 203 :  so  haben  die  Ditmarschcr  geacUcchler  dco  aucheimi- 
•cheo  zu  eiDcn  wllcr  angenommen  md  nfadrt  fiiiniar  faach- 
tei  «la  dea  angelMniea  ^pen.  Niiaoaa  t,  SM.  Mhaiwiirh 
e*M  mf  ete  edbert  nirftelyeleilel,  dM  Mi 
mr.  frtilidt  auch  kein  tubsL  anh^Bi 
dcai  ifa«  adj.  htr/lüsne.  rgL  einheimisch. 

AL'SHEIItATEN,  dolurt,  atuttatlen :  dasi  ein  rrnnischer  rat 
sein  locbter  von  arraut  wegen  ausheiralen  rnust.  Facils  bei 
Fnnfp.  S,  J77*. 

Al'SHEISCHEN,  depoteere,  provoeare,  erfordern,  herautfor- 
{lem,  nnl.  nllclssdwn:  heiinaucbca,  auiheischen.  weüfA.  2. 
210;  die  er  mit  namea  erfordert  und  au^tgehrischcn  hatte 
(tf^p<i}MS(era<).  sagten,  ifo  wollieo  hinziehen.  Rioel  lit.  610; 
d»  iat  «r  n  der  ther  «egegiagen  und  hat  den  eiMdMer  ua» 
lebeüediwi  (eaa  im  kmu  ftfirimty.  MagiA.  MMft.  a.  SS. 
ADCTEiSCHEBy  in.  freveeeter.  Frarütf.  rtfam.  S,  S,  S. 
AVSREITERN,  irrtnan,  erheiltm,  atifheitem:  der  seit  des 
erdrauchs  m.irlii  die  augm  ihrrncn,  bäuicrl  (so)  aher  das  gr> 
«icbt  BUS.  llfiHiitRG  1,  ,S4'/;  hegr^inetc  lauler  ausgeheiterten 
bimmclsgesiclitenj.  J.  Pacl  Hesp.  1,  119;  der  weile  ausgehei- 
terte himmel.  1,  240;  sie  höh  ihr  antlilz  unaussprechlich  ous- 
geheilert  empor.  Fixl.  &$;  sie  lieszen  einander  ausgeheitert 
aiu  den  armen  los.  Ttt.  3,  71;  tugendhafte  tage,  wo  alles 
io  uoa  anageheitert  und  belencfatel  ist  mm.  logt  S,  103.  ans- 
hciteia  lal  «uAr  mU  uilhcilcra,  aaailiah  eeUtldMl^  c^ffeei- 
Un,  dbngUctem,  «rie  anawtnaeo  «Mir  «fa  MfMnaaa.  a. 


AUSHEtZEN,  ptrcalffaetrt:  die  stnbe  moaz  vorher  ausge- 
beizt utTdcii ;  obwol  ich  mir  die  zimnier  im  schloü  analiei' 
len  und  iuri<  lilcn  ümz.  SciiwuMCBEn  3,  20«*. 

AUSHELFEN,  tubvrniit^  nn/.  uitbelpen,  ausäerhand,  nath, 
wtegnluit  %.  t.  m.  helfen:  er  hilft  mir  aus  too  meioeo  fein- 
ta.  %Smt,n,n;  sbo  tolf  der  horHiikia  md  dca  raJa> 


».tts 


nmtcn  ane  der  band  Sanbeilb  te  kODtgi.  t 
da  sie  boOieleii.  kaUtetB  inen  aaa.  ft.  IS,  Sj  er 
herro,  der  bcTO  im  ans.  tt,  9 ;  eriette  nici  nad  hüf  mir 

aus.  71,  1;  da  du  mich  in  der  not  anriefest,  half  ich  dir  au«. 
81,  8;  er  hegen  mein,  so  wil  ich  im  aushelfen.  91,  14;  und 
sie  zum  herm  riefi-n  in  irer  mit  und  er  inen  half  aus  iren 
engsten.  107,  tJ;  sihe  mein  elend  und  errette  mich,  hilf  mir 
aus.  119,  63;  denn  ich  wil  diese  stad  schützen,  das  ich  ir 
aushelfe.  Es.  37,  3b  ;  der  herr  aber  wird  mich  erlösen  von 
allem  Obel  und  nusliiMfcn  zu  telaem  himlischen  reich.  2  Tim. 
4,  IS ;  der  im  Tun  dem  tode  konte  aoakeifeB.  Jfetr.  t,  1 ; 
geschieht,  wie  goit  einer  erharQ 
im  (ailt  dm  kl.)  bat.  LcrnEi  3,  3«^} 


dein  güulicb  gerecbligkeit 
hilf  Ulf  aus,  neig  di«  ohrea  dein.  H.  Sacbs  IL  I,  Wt 

ea  iat  gut,  wenn  den  freunden  mit  gelde  und  mit  anderer 

aotdmft  ausgeholfen  nird.  Weise  i/. /eu<e  298  ; 

welcher,  wenn  nuili  eintrat.  Ihm  f;<^rn  aixhair  mit  dem  brummbass 

V(H5  Lviir  3,  S78 ; 
die  form  des  Luches  war  für  den  anf^nger  nicht  SO  günstig, 
dasz  er  sich  selbst  ii  ilW'  .ii:-lieifen  können  Götbe  14,  230; 
oft  hilft  uns  em  funken  leideaschafl  wider  hoffen  ans,  wenn 
der  verstand  uns  stecken  lüszt.  Klinccb  S,  US.  mfcwüAaitcA 
iit  der  au.  ttatt  det  dalivs.  einen  ettahelliMI,  ittk  »$§t  MA- 

sEk .  \vodurdi  es  [das  land)  jatit  iw  aadaiii  Baihwf  aoe- 

geholfen  wird.  patr.  ^  1, 19. 

AUSIIELFER,  «t.  der  Mihelbr  ia  aUaa  nflthen. 

AUSBELLEN,  mtun,  |Ma  erMN»  uOitttmt  im  M« 
bat  Ah  auigehditt  «rwliie  i^Hat»  tA;  daa  wftter  heUl 

sich  aus.  Güntr  &,  I6l ;  die  lufl  hellt  sich  aus,  es  wird  diese 
nacht  sehr  frieren,  an  fr.  eo»  Stein  1,  133;  möchte  ich  doch 
im  .'ilandc  sein,  ihren  tnlben  zustand  nach  und  nach  aoazu- 
hrlicn  und  ihnen  eine  hesi3ndigc  hriterkeil  zu  erhalten,  an 
Ärn/llO;  der  es  mc  scIIxt  erfahren  hat,  dasz  durch  die  aus- 
geheilte selige  brüst,  wie  durch  den  heitersten  himmel,  Sturm- 
winde ziehen  können.  J.  Padl  He$p.  1,  169 ;  «reiche  ansgehei- 
Icte  hcnen  schlugen!  kmtl  S,  4;  die  toa  dea  ieuchte&dea 
frühiingseden  ansgehellle  aeele.  faM^fi  1|  ff. 

AUSHELUGENt  ttmkum,  nemnt  wm  hanfert  als 
(die  Aittf*)  wieder  aoe  . . .  «ad  foiefal  ihre  hnapiie  ala» 
ler,  dan  aie  ausgehelGgct  und  ihre  bladie  fda  ladig  werdea. 
Bicnaas  jigercabinel.  Leipt.  1701  t.  93,  w«  durch  inekf.  däU 
ansgclirltigct.  behelligen,  ahhelligoii  rrmudev,  abmatten, 
crhr'Iiigcu  eonficere,  alto  ausbelligen  regere,  rgi  Schmeujui 
2,  172.  173. 

ALSIIELLUNG,  f.  illuslratin:  die  aushellung  der  in  die- 
sem urrke  kaum  >rniieidlichen  daokeiheiten.  Kaut  2,  34. 

Al'SHE.HMEN,  rotam  tuffkmine  txptdirt,  den  hemmschuh 
tom  rad  abnehmen. 
ADSHENKEN,  iu^eadm,  «aaiBdrfi  tKflmtgmt,  mktU  tkk 
as  blagea  «lerAatff  r 


tfaai  aie  (dto  «sM»)  aO  su  im  acblou  a«tl 
H.  SacmUI.  2,60'; 

euch  ist  der  schilt  aosgehenkt,  kehrt  hie  ein,  hie  wird  gnt 

wein  geschenkt.  Garg.  i;';  wie  meint  ir,  dasz  auch  bei  eim 

schönen  anagehenklen  schilt  boser  wein  vorhanden  sei?  77*. 

neuere  braudten  aushenken  für  lotmcehen:  die  thdr  aushen- 

Len;  nie  heiler  geht  dagegen  ein  simultaaliehhahcr,  der  sich 

endUch  aua  cineia  freaaeaden  boien  glflcUich  anagebeDkl. 

I.  Pan.  1%  s,  tu:  batta  ans  Ha  «oak  äaaa  mm^ 

sehen  nacb  wuMck  m  Miaaai  btifsr  wilsata.  kif.  ftf, 

1,  wi. 

AI  SHER,  adr.  «  heraus,  das  sieh  mit  auszer  mengt,  bei 
L'uuk.'VD  3Sß  steht  austher  klauben,  MI  ausser  klauben,  A«r- 
auiktauben;  lUunit  si  den  ielMlk  m^tt  b 
MoRHea  icheimcni.  co,  4; 

wir  billen  dirb 
du  wellest  lun  tin«  u«ibar  gan.   img.  JcA.  03; 
(d«r  bock)  mit  «pinfii  tn^tnerii  auiiher  »lieai, 
lu  im  den  ocbsen  nicht  eiulieu.  U.  Walbu  1,  M; 


äugen  weit 

37*;  es  sind  eilich.  so  sie  ein  biet  tim       |deeea,'  ader 

ein  predigt  gehört,  rips  raps  ausher  witdien.  Limn  t,  6t*. 

AÜSHFKKK.N,  drsinere  d'iminari :  unser  alter  herr  bat  auch 
niisgcherreL,  *4'it  filnf  tagen  ist  er  maustodt.  J.  Padl  Tit.  1,  172. 
AISHEBSCHFN,  daiselbe. 

AUSüETZEiN,  exagiUire  etMtbu$,  heraut  kHsent  solt  man 
Bku  all  bnal«  aaahetzen  r  Lorasa  1,  IST  I 
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■chiriff  Dil  ich,  wani  mit  haai  n  l*UI 

von  rantenharen  auiigfhcttt.  It.  Sic»  1, 156*:- 

eh  tri  -n  .l  -h  hell  ij^ii  l,iuiik'n  am.    III.  I,  ISO*; 
datn^i-h  niii  huiiJiMi  ilivli  .iiislielien.    III.  2,  IW. 

AÜSHEUCIIELN,  J^fonere  Zurr  im.-  cwrr  lyrann,  «o  bisher  ! 
sich  aii'(,-<  lii'urhc]l  IM.  Lctiieb  U,  M3.  br.  3,  305 ;  ich  achte  | 
aber,   riM'ii'  frOchtUll  Vnd  kreullin  zu  Halle  bat  nu  au«ge- 
beucbell  und  lao(t  cravg  den  bawm  auf  beiden  acliMln  ge- 
tragen. LonieR  $,  Uk*. 

AUSflEUEBN,  fMora^  tumUtiUM,  fMMl  werkeutn,  umi*' 
Aoi,  alt  dmtk  h^tert»  preis  ma  dtr  miHhe  Irtiben. 

AUSHEULEN,  firre  dfsinere:  hast  du  bald  ausgeheult? 
und  Iransilir:  hmihi  dfin  lebon  au«!  Kiincf.b  2, 15!t;  heule 
dich  nu«,  .'uliil  (<•  nunc  lamvitt.  ucifi'  i/rr/j  aus. 

AUSillEl  KI  NG,   f.   hfiimihj  an  ticn  vi,  nlhiclfiiilen.  MOsER 
J,  116. 

AUSHIEB,  m.  fifuio,  dtr  ntuere  auidrvck  für  den  Alteren 
btuciw  ausliau  {vfil.  hieb):  amfdnvMM«  hob  Mkr  crz. 
■teil  m  mitehm  tnit  aushiili. 
AOSHOI,  «Ii.— Uaain,  mU  uIIb,  imhart 

frtUt  aa  und  laut  io  auaiUn  Iragao.  futn.  tp.  VI,  67 ; 
wa  Willi  ralelti  doch  anatbin  gon!  Mcania  tthrlm.  M.  5; 
an  dem  oui^hui  und  einhin  lrin$;pn.    II.  Sicaii  III.  I,  123*; 
laut  tDshin  auf  den  aln><>n.  /4mfar. /fr,  339,  13 ;  do  nir  wil 
nazbi  kamen.  Tim.  Pi  atkr  "s  ;  lien  mau  iederman  uberbrugg 
unhi.  äßt.;  giengen  wir  mit  rinandrea  uaxbi  in  eio  kain- 
Mr.  M;  Miiiiii  Rom,  die  dn  keinen  ghabca  ballt«!  Bot- 
inri^SM;  wiacb  aushia  heiz!  EttiNc  2,136; 

da»  «r  nach  nibrung  autbin  deokt, 

nnd  itftod  dtr  galgea  giaisb  vor  dar  ibOr.  1,40. 

HAALn  43'.'  ßhrl  eine  gaut  ntm  M»  amUi  m. 
AOSHINKEN,  chiudo  prfa  cd»/  4er  tot  aeboMRl  nkb, 

icb  will  doch  nushiniieD. 

AUSiiiiM'FN,  «unMIml  Whism  nUm,  O.  ti.  «wn.  8S. 

$.  tatbolbippen. 
A08B0BELN.  tilnl.jre:  <-:n  aiH^ehobdUT  airg;  "  ' 

Inn  eil  euer  nriie»  liau» 
lirniii^itui  aua.'    F'Ltanii  16s',  ^v:, 

AüSHOFFEN,  desperare:  wer  will  gleich  aiishofTon?;  die 
ausgrholic  liufnung.  prrs.  rotenlh.  6,  1. 

AUSUOUNEN,  deriderei  gab  er  ibnen  die  emallidM  f«r- 
nhinnt  nick  nicht  auunhObBan.  fcbaab.  S,  40»;  knt  ward« 
4er  tanldier  antiihOboti 

leb  k6hne  laater  aoa.  leb  acUmpfli  btaa  tait  LMaa  9,«,  1 

AUSHÖHNER,  m.  Mmt.*  «ia  iwbter  8|«lltf  «nd  ans- 

höhner  der  lenir. 

AI'SIHIHMM;,  f.  ,U-ntio,  eerliühnung. 

ALSHOhKN,  minulattm  direndere,  duriorem  facere  onno- 
iMn.  ,STiKiKn  ^19.    auch  ausbolicrn. 

AUSHOLEN,  «dauere,  ml.  uitbalen,  aurreeken,  autreiehen, 

4  «iiimici»  aw»  almcfc  atkr  ttUagt  holet  mit  der  band 
£e  ast  ana  daa  batt  äbnibawtn.  SjiH.li,i;  zu  einer  klei- 
otgkeit  die  axt  so  weit  ausholen.  Haaaia  t,  112.    ebento  den 
arm,  die  band  ausholen  ««4^  den  streich,  den  scUag  ausbulcn : 
daM  man  das  ricblbeil  mir 
mit  autgelioliem  »u-eicb  bJiu  an  den  hab  g«Mlzt. 

Gairaios  1,49». 
S)'deB  icbrin,  den  sprung  au^holrn,  «vif  mtcAreirra  ; 

f  cht 

Ulli  CTn«/  wril  nii'iefhnlirTn  riiiib<'r'irliriilr>ti 

der  luord  an  tum  cuitcUlii be»  gcscli.jfi.  .Si:Hii.i.tR 

3)  das   wort,  die  rede  ausholen,   ausforschen,  herholen: 

diaeniMt  dadunb  nein  loraals,  aiaa  und  fedaikkea  antfa» 
boU  «ardca  aolian.  SimfLi^mt  wiKrhia  aber  ial  aicher, 
wie  ich  jelit  icbe,  au  weil  aBagaboll.  NMnl,  «wr. 

4)  avf  per$onen  bnogett  hede^iitt  itu  nnl.  uilhalea  iM<b 

linn/irA  aus  (lrii\  h'iu'f  (ühm,  die  docliler  uitbalen,  freien 
{ahd.  quenAii  hiilü»,  luorein  durrrf].  wir  vUrdm  in  jenem 
fall  berau«  holen  mitemlen,  aunboli-n  itl  uns  nusfmqrn,  nus-  ' 
forsrhen  :  mit  «eim-n  fn-undüchen  gflicrdcn  hiilel  rr  (in  Ii  aus, 
Sil.  Kl.  Ki ;  i-iii  ^:i>:iicr  di'<  Itrii-n^ariuii,  der  ilii' .Tiili.iiiK'er  de»- 
^('il't'ii  liof  uinl  »:riiai)  .lU^gchiilt  zu  linlien  ler'-ii  Ii'tI.  LcS- 
M^r.  >i,  4iti;  f-ii'  Itnt  it:i  ht  ab  mit  glatten  wurti'ii  ihn  aUfxn- 
bulrn,  was  er  für  ein  alwDieuer  besiaoden  habe.  Mosios  4, 6 ; 
um  dea  fcamaaeHwnm  betaer  anatubolen.  J.  Pm  Anyi.  9, 11 : 
Jaliemie  ancbt  ihn  liatif  mttnbolen.  Tür.  «,  W;  der  reiae- 
HMiKball  boUe  den  kandidaUn'  nit  nOhe  ana.  kmel  2,  IM. 
area  dtr/la  «wA  fin  aoaboien  daa  bmaiieni^  dea  «aatan  aa* 


nehmen  und  ,irm  ausfiragm  4k  l«dMaaf  Set  aaijiaaywi, 

auischOpfens  uii!iTli-fjfn.  ' 

5)  Acifi  (icr.  ihliei,    so   niij   ilii  terhum  inlrainitir, 

und  er  pflegt  sich  gern  in  eine  iiijJrtir)icii/iiY"jung  su  reriron- 
deln,  oder  et  vird  ein  zu  und  im  beigefitiji ;  slalt  den  arm, 
das  schwer!  hei$tt  es  mit  dem  arm,  mit  diem  fchwert  aoa- 
boien; zum  schlag,  zum  streich  ausholea;  Inui  od^  «all 
ausholen;  im  reden  anabokn;  er  holt  vfo  aanaai  aaa  and 
spiinft;  hd  Scaaua: 

bewetttagslos  stair  ieb  daa  «aadar  aa,    ,  .  . 

den  jagdipiess  io  der  band,  mm  wurf  aoanoleae, 

wo  WOB  aucli  mit  ij<-ülij!cm  ( ,;ii-  j  i   dfn  jagdspiesz  iii  aaa> 

holend  neAmrn  künnlc;  der  waldlituder  mit  liloszem  duloh 

rennt  aufgeholt  auf  mich  loa.  Fa.  Mdixer  3, 134 ; 

doch  ich  mag  ttndaln.  necken,  »ibn-n,  wie  ich  will, 
sie  heilia,  Urama,  boim  .hü  umi  muu  nur  gut, 

J.  K.  SciiiKGrL  2.  li'J.'': 
hole  ziiiu  plauhen  mit  tinem  besonnenen  iüicrcbnhrn  an». 
J.  I'aii  ^^iiniMi.  2t:  w:!*!  dein  frieden  die  wolllialen  Tcrfäl»rbl 
uiiil  >.  liin:iIiTt  1^1  i-lii'ii,   d.i«r   it  ;i'le  krieg^wuaden  n'W^ 
scblie«zen  und  zu  neuen  auszuholen  bat.  02. 

AL'SHÖLEN,  excavart,  nnl.  uitholcu :  graber  ausholen ;  der 
regen  holt  den  stein  rndlirb  aus;  nester  aaihOlea;  aecht  wie 
icb  die  bon  wil  holen  und  wie  ein  «ciaaiüb  aaallBlafc  Caff. 
•s'i  Ueu  Salomo  achniiiaferk  machen  ton  anaitholtan  «b^ 
rubim.  ScBomua  4T; 

i<  h  »ollt  e«  wol 
mit  .iiKi'tin.  wil«  er  euch  tot»  tag  in  tag 
iiiiNliolcn  winl  bii  auf  die  sebeo.  LsasiRe  I,  254 ; 

singt  oiicrnausziige,  die  Ibra  Wie  Bachlijalieabraat  analAlen. 

J.fkVLTU.  I,  lOS; 

.  r<n  dl'«  nllar»  holicr  ^cliwrlM 

itiut  ein  grab  sieb  auf,  mit  grauen 

ausgeball*  PfcsiBB  ir. 

i.  aushUlcben. 

AVSIHtLEH,  1".  ^nut'ilor:  die  mulmaszung  wSre  ein  schär- 
ferer au^Lu!lI,  als  die  zunge  ein  TeirUer.  LoBURStKiR  Ann. 
), 

AlSllDLKll,  m,  cnratftr. 

AL'SliliLEKN,  extatare,  vgl.  ahd.  holren  doUre  (GsAPri, 
IIS):  bald  hülern  sie  den  ganten  leib  aus,  wie  ein  mauaeia 
br<it.  EiiAüK  KtUb.  13';  alle  berg  bolert  man  aus.  AcnooiA 
lal*;  durch  die  aoanbolertcn  felaea.  lUtaiaras  M*.  . 

AOSHOLHIPl^R,  eaaaMii  «MecTaH,  eattcMlen;  der  an 
gar  wol  heaebwlttt  irt  und  mich  dermassen  ausbolbippelt, 
dasz  ich  mich  deaaen  achSnien  mu».  ATaaa  prac  1, 7.  ScuieL« 
LER  2, 2:1 ;  uiisholbineleo  dariarilni  verMi  Um^vt.  Snnua 
S43.  i.  bxlhippeln. 

Ars>HOLIin'rE.\'.  dassrlbr.-  ich  darf  euch  wol  sclieltcn  und 
wol  au'^bolbippen.  Paracelsus  1, 143';  o  ihr  unversiiindigen  arzi, 
warum  holbipp  ich  euch  aus?  daruml>,  da«z  ihr  nit  recht 
dnin  ^ind.  cÄirtir;.  seAr.  632*;  einander  wie  hund  und  kalten 
au>li<j|iiippen.  Fiscbart  hienenk,  87*;  noch  lil  weniger  einer 
da»  andern  werii  and  knaat  ««nidile,  wachte,  auiboliip^ 
acbende  ader  acbmeha;  IMaar  rattaeitocb.  «an  ISM  M  Somi» 
I.  285;  miSl  er  alch  niltaae  a«bolhi|ipen  laaaan.  «ie(Mn%, 
Hin  l«M; 

0  Woir,  wi<z  leb  Terraien  bin 
bei  m<-im  .iliva,  wie  linl  «r  mich' 
Ku<!,>rliuliiubt  KO  senigkljch. 

H.SAcaaUl.i,iar. 

j,  holhippen  un<<  aUKbippen. 

AL'SIIOLIHI'PERN,  dasselbe:  ich  rede  rieeroniane  und  ihr 
Tcrstfliei  es  nicht  Cyr.  icb  yerslcbe  genuug.  dasz  ihr  mich 
stichelt  und  aiisholipperL  GamiiDS  1, 

AliSHOLUNG,  f.  »mU6n  am  fewisae  fragen  und  ausbo- 
Imcea  in  »wmddcn.  Laaiaa  U,  4M:  «amm  m^  audMH 
lnn|f  HiMt  t,  88:  jetit  bin  ich  kein  wort  mehr  schuldir 
ala  die  alelle,  die  viel  ansholung  nnthig  hat,  hr.  14, 332, 

ArSHÖLl  NG,  f.  tTdtrati'i :  du-  .'iii-höliing  de?  grab«. 

AI  SHOLZEN,  luinan:  die  w-aldcr  ausholzen:  figürlich,  in 
\HHcn  |.3itd>'.  jediT  asthetilcba  ubaitler  aefaie  lenta  ana> 
h')l/,  i.  J,  I'm  [  Hr<p.  1,  «3. 

Arslln|,/|  .\.  frei  rfea  »f/iM«/eni,  die  holtabtdite nu^eHt». 

AlSHOiK  IIE.N,  äi«i-u//anrfo  exphnre:  er  horcht  alles  aus; 
er  hat  seit  einem  halben  jjihra  ifaieB  keil  dun  gebraucbtj 
ihm  in  ganx  England  ein  atitaunaa  ■Idchen  anatohordictt. 
Ttgcal2,l0l:  »eine  gefbhlapiiaen  knonten  »chta  ragaanieaaB 
ihr  auabofdien.  J.  Paul  uns.  Inqe  3, 27 ;  bezweifetn,  ob  Benilcf 
■einen  geniaa  darftber  gehörig  ausgehorcht  habe.  Wom  eaa- 
fadta  1,881. 
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AUSHOBCHBS— ADSHDSTER 

AOSnORCHER,  m.  Buuu  «1%.  IS,  MI. 

AUSHÖHCN,  mdhe  wfw  ad  finm,  plant  auHre,  muL  nit- 
«rca:  ti«  fOnad  aio  bailiit  i<rlirnnie  leben  oad  «rirt  m1- 


baili|(  itrlirums 

ten  l)A«c$  u.«z{!r1ir>rt.  leichr.  Wims  In  SchcM$  lte> 
roltod  liörte  (tlcictisain  als  vcrr.iirkt  iliri^cii  nicbl*  niadcr  Uv- 

(W      heiligen  :i!ifri  ^lu^^.  L<>tiiL>T.  Ami.  i.  n<v', ; 

die  boieo,  dl«  noch  ki>iiiioen  wiTiJfo, 
bfbilt  b«i  ilciii«m  leli.  und  frag«  u« 
genau,  um)  bor«  {horche]  »ie  Rani  »»$.  Ki.or«TocK  10, 127; 

die  aKlrrmiinnrr  können  anklage  und  Tcrlbcidipuni;.  \m'|jii  -.jr 
nicbl  von  einer  zunlt  gefUbrt  uerden,  obnc  sie  auMubürea, 
atnreiseo.  12,  is;  ob  man  sieb  daraur  einlastten  wolle,  die 
laleiaiMheo  kiinsitrOrt«r  dem  ged&cblnu  mühtain  ciotiurtgea' 
mA  die  erklarungen  dendben,  die  nur  Mllen  kuntoiiUiH 
IMI^  «luiUMtoent  u,  3U ; 

Mniif  hM»  der  kuni;  Dicht  »m  ww  Retinto  ngie. 

Görn«  10,  152 ; 

ich  UUe,  bSrt  mich  aus!  Kuncu  1,  »o  hOr  mich  nur 
«m!  Awni  lihjrt.  S,  SM;  «Im  iwlcnui^  cfaM  picdiit  mn- 

bOren. 

AI  SFIOSEN,  rxurri'  br.jrrtis.-  d'T  fl  irli';  ho»el  tich  au«, 
Venn  er  i/ii"  uurzfiliulsen  fallen  hsil.  in  lichlesien.  gani  ter- 
tchifilrn  iliis  nni.  uillioozrn  von  boozen  tchOpfen, 

Al'SIILÜ,  m.  «as  autgcbobrn  »ird,  du  vottftglith$U,  der 
wibmd;  ein  attduib  am  allea  iwiiMbiteii.  ein  r«cM  4er 
mei$ier$»Umen,  c  aiuhehen 

ADSHUDEUf,  burtpm:  aaaflbea  ipnd  aiuhnddii.  Jueun- 
disikm  M. 

AUSRÜLCHElf,  txeavoH!  da  ttaideo  die  mBi  bomeran- 

zenapfel,  da  vil  kernen  in  sein,  und  bflicblen       iis/.  Kri- 
SEii.tB.  evang.  203;  in  dem  UM^-ehüIcliten  iiü>!in  {ilts  /'.•/.«•>).  jusl. 
9,8:  nf  den  abent  kouft  Ulencpiegel  ein  liii|iscliiM)  ,-i]ir>'l,  den 
hOlleelil  er  inwendig  un  und  st\e*t  den  toi  nii>'i-ii.  Eulmsp.  r.  so. 
AI'SIIlU  K.  f.  ntl'ittliiini:  riiic  auslililfi-  in  der  iimIIi. 
ArSHL'LKLICH,  arfr.  in  tiibfiJiiim :  verliolen  ist  da*  aiis- 
^cbOllcn  auf  die  $lni«zen  bei  slraTe  von  einem  gülden,  wtj- 
IQr  auKbülflieb  der  slubenbcaiUer  haftet  GüUinger  acad.  tiesttze. 
AISIIÜLSE.V,  tximnt  f»Oitiäi$t  bohüfll,  linsen  ausiiUUen. 
AOSIIÜNGEUN,  faue  tiMutrtr«,  neewe,  aal.  uiüioii(eren : 
damit  er  die  hongerigen  seelen  auibnngere.  Et.  9t,  >;  das  ir' 
als  lang  lue  Tcrbarren  nrnlt        ir  «ie  an<gebungert.  Mmon 
X9;  Hliemen  »oh  ibr  eueh,  da«  ibr  eurb  also  auslninitrrl. 
Cari].  52*;    den  liiincfr  ;iii"iblingern.  frr?.    lon-nth.       ti  ;  die 
Ktodi  Sülle  aii*gelimigrrt  wrrdrn.   \Vh>k  ei:n.  iitliansi- 
lir,  aii'Unngem,  fanie  maccran.    auth  rou  iirki^m,  wu/rilun^jl 
lasten:  und  «ullenl  nil  iiitzc^rliiineert  norb  gemergelt  sin.  nrk. 
am  1443  bei  Oreiiiik  'S;  ein  aii<>i;ebungerlM 
AUSMÜNZEN,  increpare,  amtstheUt»} 
sonst  tiArts  micb  kein  mentch  im  ichlsfe, 


ilst  poebt  Bieli  Jsdsr  narr  bsrait». 
Md  «•■■  aa  aiaaMiid  ihni,  ao 


liunri  ilie  rr,i>t  mich  au. 
(;«■  LRiiT  I.  145 ; 

indem  er  lierr  lleinzen  aiishunzt,  komnieii  ihm  aucb  die  Ver- 
fasser der  gi)ltini(i<irhen  gelehrten  zciinti);  in  ilrn  «fg.  l.ts- 
fiJiC  6,  182;  iihi'rdie5  i<l  «Irr  ilnil-^ihe  j:iiiil>iis  jiiur  aii^iie- 
bunzle  klippkinpp  kpiiieswrges.  Dt'nctii  IT*»' ;  wofur  man  lii-nn 
von  den  :)iiira!isebeii  persouea  recblscbalTen  ausgebunzi  wurde. 
TiECR&,320;  jeden  uorgeo  buiute  sich  Viktor  unii  r  der  bett- 
decke  ana  wafan  des  abends.  J.  P*ot  Meq».  i,  m-  bunzen 
Msirfafa  aMfidam,  asrasiinidin,  «.aeriHiaaaa  Md  fcrhnoKn. 

AUSHOPnEM,  esa<Kr«;  der  vogel  ial  au^fliML 
amhOpfen,  au*  dem  wtge  §ekH:  also  habens  von  il 
gelernt  die  blaleranel,  vrelcbe  raebr  und  betser  seni  «Allen, 
dann  die  Juden,  und  i>l  durli  dr^  «  in*  luder»,  »iewol  sie  zu 
beiden  .leiten  einander  aii'liuppi'ii.  r.uiACKi.Ff»  chir.  ichr.  331*. 

^iil  tUt'i  '-III       fin  liciNji  i"  man 

«1.1  niil  il:iiiili-r  Im  u<jliii)'i>rii  kiiri?    (riji/. /ili.  J  H, 

titk  lustig  maeheu,  springen?  nji.  a'ifbilpreii.  lUuKEti  tehreibt 
au«boppeu :  sobald  ich  wieder  auslioppen  und  laeiaen  sacben 
ludigehen  konnte,  war  naiM  nolh  aeneaaaa.  AranMaMtn 
tas  rMleak  m. 
AUSHÜBEN,  i>imftmu¥t  wie  auch  Sodona  und  Gö- 
nn uad  die  nnUimde  aladt,  die  gicichamiaa  wie  diese 


aosgehurcl  haben  uad  nach  etaani  «ndeni  liciaeb  gegangen 
sind.  hr.  Juild  *;  baslu  dich  WIO  tuagahnnt  bai  dflÜMr  wir- 
tbin? pej.  fthulf.  24 J. 

Ar.'^lirsrilE.N,  i  rllar,  einem  dm  haar  raufen. 
AUSilUSTErii,  cx<wsir«;  blut  ausbust^.    auch  lu*$irt  dt- 
tbun* 


AUSHOTEN-^AtSUGELN 

#• 

ADSBOnM,  law  cadn*, 
dm  Urltniebe»  eniaommim, 
■afahiii,  safMrfi  an  liHcM  an^ji^rdirl  wM:  ° 
bhai  naa.  ann  uad  rieb, 
«lebt  aabr  ust  dem  pfad  uad  siif!  (laum  1t 
vgl  ausweiciien.  lu  amierm  tinn  itt 
tetete  gan:  aliueiden,  depaseere. 
AII&IAGEN,  txpeUere,  tjiurt,  «nL ' 
mhd.  da;  man  in  (rfen  tirchrn] 

jagala  vun  den  ainlt  iu  luu.   Untl.  2:t.  3tl. 

icb  wil  bomiaaeo  für  dir  her  senden,  die  (ur  dir  eraus  jagen 
die  lleniler,  CtaaoMer  uad  Hethiter.  tUu.  SS,  SS;  wcre  er 
aber  ein  gagenwertiger  aichllicher  aMnadi,  er  soll  sie  nül 
ainan  itrohalm  aum  lande  anajagen.  Lonea  3,  so';  ao  nlla- 

aen  wir  $ic  wie  die  tollen  bunde  .-iiisj.ijL'cn.  s,  tot*; 

und  ila<  in-in  atirh  Oif  hunil  .-lUkjii.,'     fii>ln.  *]>.  2,  11; 

da*  ba:  it  in-ii  rruiiiicM  von  mir  ^i-i  (»'.ri 

und  niicli  d^rin  imi  •un«in  «iheii  «u.iiiji'jagl.  860,3; 

man  bat  dicli  tno  Tiereck  am  Necker 

mit  nioten  tu«  den  ihor  asigejagt.  MS,  33 ; 

Ial  tf«  seele  wiit  md  dar  iaib  ihr  hawa, 

«ria  dast  dieia«  dann  Jenen  oft  jagt  ausf  Lo«svS,S,ST} 

die  nüihtlicbe  crsrbeinitng  ja^'tc  iliin  den  anpit^cliwcisz  aus; 
aus  den  gesanghllcbem  wurden  zfilcn,  siropben  und  licder 
au^igejaf!!,  die  «ilitrol  keinen  guten  mihi,  doch  ttch  kciMa 
srbbmnii'n  hatten,  i.  i'.Mi.  biuiir.  Iiel.  i,  tJ^. 

AUSJAIIHEN,  ctintinuüre  annum,  ein  jähr  au/dienen:  icb 
weisz  nicbt,  ohs  der  gruszvater  auf  elTinial  gar  xu  slrcogan' 
gefangen  oder  ob  knecht  und  magd  sunst  xu 
worden,  kun»  aie  jährten  aus  und  üebn 
iai  UMwni.  lt. 

AUSJANHERN,  tnnngere  plangendo :  sich  ausjanuncn ; 

aia  wM  ibr  toben  fem  von  mir  und  dir  autjaniasetn. 

if«analo.iba: 

als  er  den  iftdeikampf  nun  baM  bau  auagejammeit. 

WuR^dgi  21  febr.  «.  :>S. 

AL'SJETEN,  eru«r<ire.-  das  unkraut  aus  dem  lande,  dann 

das  tandt 

das  »pI'.cu  ir  |i>'ti'<t  uml  lii«r||or  »iisjetea. 

/.is(n,  j/i.  21(1,  4; 

und  pnaniieii  menxehen  in  ibr  land, 

siau  nanacben  wie  das  unkraul  austuiSiett. 

CaanUaS,  IIB; 

e"  i-l  kindiot)  und  peiaBtiacfa  aus  kindern  freudige  irrtbfl- 
niiT  aii>/njlii-n.  1.  P»Bi  jubels.  102;  die  koinelen  sind  aus- 

gi-j.i[r|r  vni  IIil:.  /(.'.  r;i;i-/i/.  4,  s.  au*f:II<'n. 

AI  SJIH  IIKN.  ;i;.;"  •■••Irt-rf.  (JNj«;,i;itf)^,i .-  da«  vi<'h  aiisjocben. 

ArSKAI.ItKN,  ii,-'in.;c  i/filfim  ju:ti-r,\  rri/.  iiill.iKen. 

ArSKAI.KKX,  cilcem  rxtrahere,  den  kalk  amurhr», 

AI  SK\LTh.\,  pnfrujeicttt,  erkälten:  auskittende  saalen. 

AUSkÄMME.N,  depeüere,  autbürtlen,  nnl.  uilkammen :  ISnse 
attsklmmen ;  den  köpf  aasklmmen ;  die  baare  sind  Bcboo  ana* 
gdttamt:  indem  ihw  opuninationscollegium  seine  aumtene« 
hoeen  nät  einer  ghsbOraie  anaklmmle.  J.  Paul  wu.  hft  s,  ue. 

AUSKÄMPFEN,  armis  deeemtre,  aufHUta:  den  vnbassten 
streit  auskämpfen.  Ki  i^cks  2,  IM. 

At^SKAI'PE.N,  fut.ir'-,  Iii:/.  uiikappcD,  Mtwna  anakappen. 

Al'SKAHUEN,  forr<.  eirhnr 

Al'SKASTEIEN,  r-JM  ',*  r  :^;,.firf,  niwran:  rieh aoakaateien : 
wie  Will  ihut  dir  siiniii"  iiwiiirm  an«ka«leilen,  von  gebet  und 
wachen  alipemallricn  kiirp'T.   Ki  ivr.Eiis /A.  :i,  III. 

AIJSKAUEN,  ^leithtam  emanducare:  knrirlilem  aiiskaucn; 
es  )«t  dtenao  «Bwahr,  daas  dieaer  bogen  bieselbst  ausgekaoen. 
llAaARR4,4M;  auagdtaaeaer  «der  ansgekanler  laback. 

AÜSIADfEN,  inliifr»  eomere,  erkaufen,  nnl.  uHkoopca: 

wa  ebi  genahllaf  brief  und  au«e>>l>iiii(^e  Imllen, 
war  odsl  nach  niebt  bl,  erst  edei  m^riiea  aoUan. 

Louvli3,IO| 

kauft  ehi  benherr  (irembde  geweifcen  naa  «ad  wdtle  dea  g^ 
niesx  pir  allein  haben.  ScnvrmaBSS;  er  Maat  rieb  nidM  ndt 
tausend  gülden  auskanfen;  der  ganS«  fana(,'das  gewSibe  Ial 

scbon  au«^■•'kallrI.  s.  nii^Terianink  abieB  «aakanl^  btitatä 

im  kauf  titrotkommen  : 

»•*  li.»lli>  «IC  lilif  «i.'ir  i  ein  lord  li'i  Swcprn  li<>«tc||en  laSSOR, 
icti  liaun«  »le  ilim  au>,  der  junJier  mud«  pausen. 

Ua  S,  I0&. 

Al'SKECKEN  t.  auskOken. 

AI >KEr,EI.N,  e<ira*  diirr/i  Ii  ,(Ur}:u'hfu  au<>;.)V/f»i.  Mit» 
Pferden  aber  den  kegel,  d.  i.  den  obertcktnkei  rrrrentoi; 

foa  kia  at  (datf/anQ  andets  nkht  ala  aaf  ' 
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buf  slclion  und  die  fö»»«!  krammm.  rf.nn  mu^^i  man  den  ke- 
gfl  wieder  rcchl  eiDricbtcn.  auch  dip  dabei  Terrenklen  adero. 
Prirrr,«  395,  vetchtn  Houbesc  3,  223"  amschreibl,  aber  auch 
2,314*  folgendti  tagt:  Mann  ein  pfcrü  auskegelt,  so  schmier 
däi  glicd  gar  wol  mit  warraem  lorOl.  «päter  wird  eine  salbe 
am  ^0  kcgel  (ebundeo,  «iie  lielMl  du  glied  «icdar  ein. 
tgL  auskoteo. 

AUSEEHLEN,  ««riin^  «i  iir  ImIiim^  tkm  m»  Mku, 
4,  i.  hdm  iktifim  titt  rimm  nruHuH. 

ACSKERB,  m.  txiitu:  der  mensch  musz  drei  aiiskcrc  Ihun, 
tnt  Ton  Egipten  di«er  weit,  d<*r  ander  vim  der  wjstin 
•ein  »elln,  der  dnl  in  das  gciubt  land.  KtisKRSBtnc. 

AÜSKEHltKN  (toni  mhii.  kern),  veirert,  nn/.  uitkeeren :  die 
•liiho,  da;  haus,  den  stall  mii  liefen  au.skehrCD;  kommt  für 
euer  plaudern  her  und  keliret  midi  aus  (MnM  mmh  ab). 
J.  £.  ScnLECEL  2,  58 ; 

dann  ist  et  Huber  fein  •usikeit.  ScniT  froh.  Bl; 
d«r  leorpion  glaleht  dir,  m>  anf  den  lod  rerietMi, 
und  kehrt  mit  irineni  «chwtni  ein  theil  des  tolkM  aut, 
■Ii  wie  piu  »chwen  auch  ihui.      Omti  1,  W. 

tfrithmöttliehi  im  (oder  beim)  «uakchren  witd  Akt  finden, 
dl  k.  mitU,  mtt»  «M  iat  immtr  mMrt,  ßUH  itcA  die 
tnknu  Ulkt,  wd  Mgmrim,  d»  wfrtf  riekt  «lyefrra,  xn^en . 
vis  Mch  lomclM  n  fermtworten  sein  «erde,  wird  man  im 
ankchren  nnden.  LtrrBERS  br.  3,  50S; 

■o  Aod  es  Mcb  io  dMi  anikaren.  U.  Sacu  I,4n*i 
tot  Ii A  nMit  IMm  amkMwi.  n.i,»t 


btlliide  ich  pniilichrn  und  im  auskehren.  PaiijkND.  1,  6;  im 
•Mkehren  «prdct  ilir  Bphen.  2.147.  <.  aunkebrich,  au.tkehricbt. 

AUSKEHHKN  u  m  <;i/;iJ,  k.-niO,  tgredi,  austreten,  gegen- 
tttti  da  finlrelent,  einkelirens:  anngekeret,  auf  düstere 
dinge,  nidtt  m  eich  telbü  gekehrt,  Qutitdrtt  gekehrt.  Keiseb»- 
KERG  der  ha$  im  pf.  AaS';  ich  bin  einfflköd  in  mein  ja- 
iner,  das  isl,  torbin  vai  ich  autgekent  fOn  mdm  Jnmer. 
Lama  1, 89' {  daramb  tat  gott  inChriMo  fmcatdit  worden, 
^i*  «dt  pr  «nMriich  ■kfablim  od  iMikert,  nicht 
fkam  «krm.  ]*.  uuneriem  in  Iransi- 
aaakehm,  autvärts  kehren,  tich  streng 
erzeigen;  der  rater  kehrt  gern  das  rauhe  au?,  siclll  sich  hart; 
der  glänz  der  heuser  ist  alles  einkert,  wie  hei  uns  nu^kert. 
Fmni  u-eltb.  14l'.  im  geschdßslehcn.  einern  seiiiru  antheil  an 
der  erh<!rliafi  auskehren,  aeioco  (laubigera  eine  iomme  au*- 
ki  lircn,  d.  I.  xiiftuftm^  MiMdM^  tMtäkW^  MI  i»A  iWMII 
verrere  metnl. 

AUSKEHRICn,  R.  j^gamentum:  aber  lalUst  Iii  liehs 
dcnnocb  imer  fanden  im  «lakeiieh.  Lonn  3,  «M;  in  lua- 
Icfkk  aber  Wirt  aichi  mtl  Ante.  «iiAr.  t.  ttt't 

dai  wird  lich  im  autkeri;  flndea. 


Ania«V. 

da«M<6^  «MukrieAf;  aber  «t  lul  ä(b 
ein  geist  gewesen  acL 


ADSKEHBICHT« 

Ithndn  in  anikericM,  «n  («)  „.„.  „  

l«>nm«,4n^l  |tftawli1^  fragment  »ollle,  meinen  erstes 
(tdanken  nscb,  dnrch  micb  entweder  gar  nicht  oder  doch 
nur  irgend  einmal  z\i  seiner  zeit  in  eben  dem  ahgefegenen 
»0  wenig  besuchten  winkel  hihliolhekarischen  au«fcehrichts 
erscheinen,  in  welchem  »eine  Torgan^-i-r  iTM;lii.Tien  sind.  Le'<- 
*i>c  10,  Iii;  man  sprarh  und  schrieb  und  sang  auf  öffent- 
licher strasie  ron  ihnen  .iIh  vi,n  dem  verworfensten  auskeh- 
ricbl  des  menschlichen  geschlechls.  Wieumd  (J,  23$;  die  be- 
grilTe  Uutem  sich,  ein  kleiner  theil  bleibt,  das  ttbrign  wird 
•Is  auskehricbt  weggeworfen.  Kmt  1^  Mi  dort  tat  äo  war- 
tendes auskebrtcht  J.  Pao.  JMblli;  T. 

AUSKEHftSEL,  n.  datMetuT 

kVSILUmii,  increpare,  owtenieii:  hm,  ich  soll  nirht  mehr 
a»  nOnaciMII  auskeifen.  Kuxceis /"aus/  cap.a.    s.  auskilToln. 

ADSIEILEN,  euiteit  Urmare,  eunearr.  sieht  soro/  i7;,ie/i- 
ktdlUh'jl  mit  einkeilen,  alt  ikm  tnttjtgtnfjnetu  (ur  cmtickeiUes 
eiuln'f«».  hergthAnnink  bedrutei  et  $pHt  tutgehen:  der  gang 
keilt  den  berg  aus,  keili  <.ich  wa.  SmMÜHt  ifäni  tt  muk 
für  auskegeln,  frei  den  pferden. 

ALSkKIMEN,  progrrminare,  «nfktimtn:  das  erste  aaakei- 
men  der  rebe;  die  crbaea  keimen  asit  das  mala 

ALSKEINEN,  AhmIK  mmk  dtt  aMm  foem  c9lk. 
alle,  kinan: 


darauf  er  Magen  bei  geiceid. 


M 


LLEIf — AUSUITKH 


AisKELLER,  mau 

bergtn4nnitdi. 

AUSKELTERN,  prelo  exprimere:  die  traubcn  an 
den  wqtL  nuMt  aiufceltem.  fgirtkk,  nber  wie«  JeW 
gnidign  lanw  nDbngeo,  «na  bi*  nnb  Hnt  nmnki 
CüTHB4S,7;  nainkielterte  wangen.  J.  Padi  Http.  3,  tl;  ana- 
lacben  nnd  auakdtem.  ftgitj.  s,  »i;  ao  sehr  kelleru  er  nnm- 
lere  rcisegefJbnen  aus.  JblMafcnfflr  I,  t.  dam  andk  wiidtr 
finem  fatnt  rrprimendi. 

ACSKKlütKN,  iJirinir/ij  facere,  nnl.  uilkerren :  die  sicht- 
baren tinlkcnkiipri-  willen,  wie  es  der  Zimmermann  nicht  las- 
.M-i;  Iv.-iiiii,  ri:i  utMiiR  ausgekrrlit.  GOtbb  38,1(3;  ausgekctbta 
M  ilW  r:  ein  «shnzend  blatt  in  ßnger  ausgekerbet.  Hmeaa 

iilien  \\\ 

AUSK£[i.>'Eri,  enutltürt,  mkd.  Adtinen,  eewaAnÜdk  eridr- 
nen:  die  nnsx  aMkenwn,  MHfMHnia  pflnkh.  tfi  aktr 


■wer  Bwenden  welle  ala  Urne, 
dag  er  tieflu  won  d{  kirne.  Ibm.  mWi 
wenn  sieh  die  winde  legen 

der  kdsilicbea  und  auagekeroten  gunst. 

ScHönaoax  (et  Grjiphtii«  2,  502 ; 

als  baUen  seiner  ausgckemtco  stunden.  J.  Pacl  mim.  itf«  i, 
176 ;  sie  spielen  mit  dem  ausgekernten  leben,  wie  mit  liaae 
loeke.  Htä.  j,  mi  Jeden  lag,  Jede  stunde  ttnankaraea.  X, 
IM;  ans  der  tarn  alle  lllle  anskemen  nnd  ansspelien.  PisL 
IT;  ich  lieaz  die  ansgekemte  perücke  vicarieren.  lU.  naehL 

4,  ts.  freFjrnMlnniscA,  die  ene  auskeraen,  tonden.  aoage- 
kemier  rieroe  isl  dm  fitUAir»  «m  jflWk  anf  im  kkdmkr- 
tel  des  rindes. 

Al'SKESSELN,  excarore  inslar  ahcni  ,  hrr.jtininnisch,  der 
ort  kesseil  sich  aus,  die  grübe  brüht  ein,  rcrtchullel  tich  ket- 
telfOrmig.  t.  kessel. 

AUSKETZERN,  frerymdnniicA,  findere,  mit  ritte»  ttmkn: 
die  wand  attsketsem,  um  keile  eimuireibai.  t.  enOtelicra. 
kt  Ab  SdmeiM  Unnfe  «askeUcben  MtHiem  timdklMmt  «i 
ttknt  keba  katsdi  aas!  tmage,  m§dt  dick  fint!  Scaaiuia 

5,  Mt.  «.  ansfcaiedwn. 

AOSIEUCHEN,  caAeleiufo  emittert:  du  hast  jenen  elenden 
gesehen,  Amalia,  der  in  unsi  rrn  sirrhiTiljausi'  seinen  gcist ; 
keuchte.  ScriiiLEn  III.    Maallr  43'  schreibt  auskauchen. 

AUSKIh  l.EN,  cau/ei  pennarum  conficere,  alle  kiele 

und  wie  ein  iiijler  tJiut,  der  nicht  läsu  unireflogan, 
Wtovoi  er  kümmerlich  er»l  lelil  lial  aus^rcliiell, 
nnd  noch  der  oordwind  nicbl  mit  seinen  federn  »pielt. 
I  .,f„.,i,i,Bi      .  .  0«TSl,M. 

ADSHBaW,  tligin,  aweriiefen,  umL  oitUeien,  mü  «(ar- 
ker  «ad  $ekmäeher  form,  wie  bei  auserkiaMO: 

da  «Mg  ein  jeder  im  beauadem 
ein  banal  aaiUeaMi  flu-  dai  beit.  Waikk  Esop  2, 27t 
gMek  hat  tu  aeinam  Unde  Suirinum  autsekiesu 
Loeaa  1,  ia,U| 
das  aiad  die  beUigea  tw4U^ 
Seile,  die,tu  vertraute«  der  mittler  goNse  sieh  nmkar. 

KunrecsJlaM.S,l»| 

..  •  ^  nnd  au<  dar  grasaea  aeirftngieu  Tcnammli 
koren  Inn  ■eaea  aleh  ans  nnd  Abraham  ihm  lu  encb 

i\  um; 

folgie  dem  nhrar  de«  pM  Unanf,  den  tto»  ntr  A«  < 

10,203; 

tur  ice*pi«lin  kor  das  herz  sie  sieh  aus.  iNrte  1, 210; 
so  kies  er  ihn  (dm  weg)  sieb  ans,  und  walle  anf  seltiigeffl  frisdi 
und  finOblich  einher.  ».410;  des  lebnherm  hauslratt  soB  mit» 
gehen  and  eta  &n  «aia  «oakieae«,  ab  danach  soll  das  ge- 
richt  aneh  «ia  ima  a«akieaen,  idase«  ila  ihn  gut,  so  haben 
si«  ihn  |«t  »eitih.  s,  T8S. 

ADSIDFTELN,  frequenlaltp  von  aaskeifen.  scAen  m  weab. 

tm. 

AUSRIND,  n.  rxlraneus,  prrtgrinus:  soll  das  rccfallicfa  gut 
folgen  den  reihten  erben  und  ncthsten  ganeiftn  Mld  nicht 
den  auskinriern.  veislh.  .1,  346.    rr/t.  ausman«. 

AL'SKINDHETTEN,  Uctum  puerperit  reUn^ßmi  «0  oia  Jb» 
rer  kinder  genesen  und  auskindbetUn.  Pmeiuoa  ^ 

AUSKINDERN,  fntm  facert  intj^ümim  pnerttfam,  wte  a«a- 
fc'^„'iy       «itUnderen  eiwA  dmnere  partrt,  von  frmm. 

AUSUPPSN,  CBt^pan^  wMUrt,  autgreifen,  nnl.  uitktppen: 
nns  arme  iaale  aoa  in  «mlhligen  menge  dieser  »eruchler 
auskippen.  Ltacor  laa.    «imA  tiUraasiftV,  edloUi.  nutare. 

AUSKITTEN,  ferrvmitie  immisso  nhlHrur*.   mit  kitt  •vnful- 
kn:  das  menachenblut,  welches  das  kartenhaus  und  das 
icka  Boakittai.  h  Pul  mi.  ht$  s,m. 
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893       AUSILAFFEN— AÜSKUOBEN 

AQSKIAPrEff,  yamrf,  auttd&eten:  4u  lie  du  fflr  be- 
werte ««4  cefrnindtt-  v«:ith<'[t  :iii.sk1;ilTi-n.  Lmul,  49\ 

ADSKLA(TEKN,  ulim  im-hii,  mii  ijeitreeklen  armen  aus- 
metst», 

AUSKLAGEN,  Ute  alque  judiao  perttqui,  verklagen,  nnl. 
■kUigen,  dann  auth  lu  ende  ktagen: 

wie  03  di'M  ia»-> ml  mal  Hijipinl  der  toillCD  »Olle»  einsi  si-in 

vv.mI. 

fi.1t        (tio>ie  ni-li  Hin  dem  falle  bi*  an  den  gejii  liivi.i^' 
ausgekUKi-  Ki  orsTOCK  tleu.  13,  c:4 ; 

Johann,  fortgelin  wollen  sie  nicht,  leuUlcQ  kuiioiu  «ie 
•ich),  waü  ist  drnn  r)<»li  til.ri^? 

Adratt.  micb  ansklagrn  zu  lasMO.  Luaix«  1,  400;  «utge- 
klagter  schulden  halber  soll  Jai  lum  votailft  wtrdw;  Ml 
mau  Biicii  timoil  rcdit  aiuklaiea. 

AÜSKUGT,  /.  Mdk:  Mikhgtlliin.  mMkl»!»,  aOhntm 

AUSHANG,  m.  «sflM  imtit  dd,  ihr  aaKIng  md  luklang. 
Bmmbi  4,  es ;  der  Ifcolidke  Uiof  aal  aidtbaf  der  nmun 

nd  vierten  leile.  19,  6. 

AUSKL.\REN,  rTj.ur.jarr,  nn!.  iiilklaren:  den  waizen  aus- 
klilren,  die  roqijcnlialme  diiraus  entfernen  ;  da»  mebl  ausklä- 
ren; da«  weiter  klärt  sicli  ans,  Uiirl  urh  yi'i;  ali,  t.  alikla- 
ren:  ein  aii'^eklartcs  gemUthe.  Locau  I,  zuij^ilie  ;  in  der 
•abli.it^iiüo  )ijiMrjci  ;iu<geklarten  gemülhes.  Tieci  not-,  kr.  J,  240; 
sie  ernptieng  Au^u&tin  mit  ziemlich  auigeklärtcn  äugen.  Pit- 
nt  1,  30. 

AUSKLATSCHEN,  tff^Uirt,  au$$ekmoUm,  atmktuim:  sie 
thlMbt  alles  ans;  er  wird  unser  |dwianb  •uiIMhImb.  iea 
Mlaaipidflr  anaklatsdteii,  «xptodtre,  tttuxUAe»,  «Mp^/Sni. 

ADSILAQBEff,  txctrptre,  mit  den  fingern  an»  Är  idkole, 
•M  dsr  trie,  mt  im  haufin  ntkmen:  obteil»  MUMl  aiis- 
Uauliea,  kise  ms  dem  topf  ausklauben; 

darumb  auikiaubl  ich  dieiie  Rillen 
ket.  und  bab  mich  ilanlber  tesettL 

II.  SacmsIII.  3.4»; 

goU,  trs  au»  dem  hoden,  aut  den  halden  Umhemt 

Sold  In  bilttehen,  rold  in  niiiern 
oieb  die  riUM  Mb  ich  titiern, 
laatt  «aali  ■•Iciia«  aebau  nirlit  mulia«. 
Ibnb  (ansimi)  auf!  ei  au»iuklaubrn. 

Cata«  41, 13»; 

im  fdlvlaita  fold,  das  wir  ans  adintt  xmi  gnu  der  Mtnr 
aar  MllliNlii  maUanbend  aia  kOmneriiclMa  gcwioa  eines  ver- 
Cendeten  lefceira  bedanera  nOaaen.  9«,  145 ;  icli  fiiad  den  sieigiir 
nit  ausklanbra  beschSftigt.  hier  sondern  sie  den  zinnitein  wn 
den  anliAngenden  gan^tarlen.  st,  los.  Ofl  figürlieh  flr  wtüia- 
fllM aaj/ImcAen  .•  ich  will  da<  allerbest  und  liBpachiitanddMkeD| 

•riaubl  mir  ein  TOr>pr«ch. 

ja  da«  tkM  Jak  dir  «ftoobm, 

asafi*  du  aar  eia  amlilaubaa.  fisita.  4».  WS,  IT ; 

aie  hahett  in  (einr-u  rm  nu.%  dm  jiialmen)  in  einem  augctv- 
Midt  rein  aus  k)*».''''''''!  i>i>K  J»  leiilcr  :illrn  rein  au«,  das  sie 
•cder  uns  HulIi  ti.i'miiml  etwas  li^iriin  haben.  LuTnER 

6,  f';  denn  er  erzeiet  also  der  Tttitco  hisiorien,  da«  er 
niclit  aliein  ausklaubet,  was  «B  kar  wil|ioa  ii Mclinta  aad 

sehend]  ichslen  isU  &,  2&s'; 

»ai  besser  aetlasdMOSI  i»t  irgend  ans  lu  klauben 
für  guuas  nsua  aagMcb  und  fhr  der  taeaachen  glauben  I 
Onts  Bago  Cr.  >S1 ; 

gleichwie  aljea  heaeoder  ausgeklaubte  und  aaMesoaderte  weit 
bober  geai&tet  «M.  Simplic  1,  s;  bei  jadar  jriadMn  aaaun- 
laog  fleng  tr  aa  ans  dem  chaoii»chea  vorni  aaaialjaialMa. 
6OT11B  32,  31;  nngeacbtet  ich  gestchen  nuiat,  daai  ick  BHCfe 
freue,  wenn  ich  hie  und  da  ein  buch  m  meiner  erwedning 
und  zur  erweitcrung  auch  meiner  geistlichen  erkenntnis  aa»- 
klaulieii  k:iiiii.  IIam  ^<(>- I.  uii ;  srbriuh.ire  widTsprilchc  lassen 
f-kli  in  jeder  s(  lirlft  au-kl.iuUeu.  Kam  2.  34;  es  war  etwas 
ganz  unnatürliclu's,  au^  ciuer  ganz  Hillkurluli  entworfenen 
idee  das  d.i.scia  des  ihr  cntsprerlicnden  gegenstände«  selbsl 
ousklaolirii  tu  wollen.  2,  404;  (lasz  zubCirer  und  Icser  «ie  die 
FchweiszUundc  in  romancn  und  Iragödico  nur  verwundetem 
wildprci  nachlaufen  und  es  aus  den  aBfcrleuirn  ausklauben. 
J.  Paul  64;  hier  in  diesem  naase  und  proloplaslikcr 
aitian  ma  alle  frwilUten  und  mlnoer,  die  besten  alMntii» 
chea  hanaer,  wiewal  aach  aicht  rein  aai  daai  letaeiaea  scbib- 
nlk  aaageUanbt.  SisteaL  1,  Itt;  wril  aatar  ao  iMn  gron- 
den  der  wahre  nur  von  eiaeu  extrabUtttben  auszuklauben 
«dNi  Ifesp.  3,  28;  ich  pries  aie  bis  schOne  gesiebt,  dasx  sie 
rieh  daea  aelcbca  ictlabtsa  aasielifauibt  Mögr.M.  1,1Mb 


AUSKLEBEN— ADSKKURREN  894 

AOSKLEBEN,  t.  das  folgende. 

AUSKLEIUEN,  inlus  illinere,  obducere:  einrn  schrank  aus- 
kleiben ;  die  lorber  in  der  wand,  die  wand  mit  lelun  aus- 
kleiben. 

AUSKLEIDK.N,  nai  uitkleeden, 

1)  entkleiden,  re%le$  exuere:  ich  will  mich  auskleiden;  kleide 
micU  aus:  kleide  das  kiod  schnell  aus;  die  rSuber  kleideten 
ihn  ganz  bis  aub  haaid  aaa;  dca  lodten  auskldden. 

1)  easpaisfii,  eaaraereeesMiOf  alle  nit  eatbUtailenbtUaa 
und  siia  IMtesiMtiaaea  mii  roeealilaaea  aaf  dea  hnplcra 
aueuMddlt  Lramsr.  Arai.  1,  etS:  was  Ibr  gantite  teofels- 
bildatlaae  «erden  nicht  su  raslnaehlen  ausgekleidet.  Srnplie. 
1,172:  die  ergslen  zwei  lumpenliiinde,  dir  «ir  können  auftrei- 
ben, die  wollen  wir  auskleiden  aU  grafca.  Wkise  comüd.  3li: 
dasz  er  denen  berren  solche  kleidet  verfertigte,  welche  schüner 
als  ein  pfauenscbwanz  ausseben,  d;irinne  sie  nachmal»  als 
eines  gruszen  furstcn  bufratb  stui/vii  kuruen,  und  dj<i  er 
seine  kunst  an  ihnen,  sie  auMukieidi  n,  ;nif<;  beste  würde  be- 
wiesen haben.  /Yetiet,!!«.    A<Mle        wjn  herauskleiden. 

AUSKLEIDUNG, /l  onNrfKT,  mufuti:  verwunderten  sich  aber 
die  possierliche  ausfcleidung.  «Mv/s/feVS. 

ACSKLELXEN,  fnuiatim  effem.  btrgmtmduk,  dai  tn  im 
kltbm  Mdm  benaistrMgm  «ad  Waiiea»  ria  fciafta  taifcar 
MftlachcB  «der  eia  «aeieldeiale  aad  aa^niem  hrile.  Na- 
raisrot  iit*. 

AUSKLEISTERTf,  wat  auskleiben,  Mmm  riaaa  kaalca 

mit  papier  auskleislem,  beziehen. 
AUSKLENGEL.N,  u^as  i/.jj  fuUjcmlf. 

AUSKLENGEN,  den  jjrnni  atu  nnddholi  gticinntn,  gleiek- 
imn  autklingen  latsen. 

AUSKLINUEL.N,  Itnnilu  dteulgate:  aussprechen  wäre  besser 
als  ausklingeln.  J.  Paci  aestk.  2, 222 :  wie  die  Samojederinnen 
ein  glöckcben  tragen,  damit  die  eitern  jeden  scbrill  uadanfeai» 
halt  derselben  wissen,  so  klingeln  die  Dentscbea  ihre  nttache 
den  leindeii  ans.  NtptmMinkt  114;  lerteraa  aacbea  aos- 
klingela  (eaaaeMii«)  laaaaa.  MtvasWa,  sea  eiaaai  «wipm 
diindi»,  «wpIdlaebsnNba  ML  s.  hHagdn. 

AOSKLIIfGEIf,  liaalrr  dfftaeiv.*  das  Fied  klingt  aus,  rerklinfl. 

AÜSKLOPFliN,  pultando  exeutere:  die  kleider,  d.e  feile  aus- 
klopfen ;  den  staub  ausklopfen  ;  anis,  kümmel  ausklopfen  (out 
den  ttauden);  lasz  ihn  unter  fremde  leute  kommen,  die  wer- 
den ihm  den  rock  besser  ausklopfen.  Ar?iis  tthaub.  1, 1 ;  au^ 
klopfen,  damit  die  scliabeii  em  uiTng  davon  flügeo.  MHS.  dsrfi 
IH;  einem  die  kleider  auf  dem  leibc  ausklopfen. 

AUSKLÜGELN,  lubtiliter  txcogilare:  die  alle  geheimnis  der 
scbrift  ausUOgeln  wollen.  Zimaa.  »popUh.  8,  I3;  die  unter» 
Ihaaaa  belelea  Oeieiii  Ac  ihre  Arsten,  klOgeltcn  nicht  allen 
ao  geaan  aas.  Scaamoa  mt  aaa  hat  Moriu  aaegefcHgak, 
daai  ea  elM  gaansaa  laagafdanaff  der  ailbea  gaka.  mmtl, 
255 :  die  befiledigani  der  nciguagen,  so  Ma  ala  aadi  laaar 

ausgeklagell  «Cfdca  BOgca.  Käst  4,  239. 

AUSKNAUPELN,  probe  rodtre,  ganz  a'-inüii/ve/ji. 
AUSK.NEBELN,  füttern  tohere:  deu  hund  auiknebeln. 
AUSKNEIFEN,  elam  tt  tubdueere,  nnl.  uilknijpen,  eigenlliek 
atuärucken:  er  ist  ausgekniScn,  er  Aoi  ntk  gedrütkt,  itl  •«*- 

gekratti.  nnl,  be  is  siil  uitgakaöca{  eaaaa  direea  aBiiypiia, 

eiJie  ciiron«  autdrücken. 

AUSKNEIPEN,  exire  in  Muponitlam. 

AUSU<£T£N,  fr»»t  srtMsn^  aaL  nilknedea:  der  l«g  ist 
noch  nidit  aaagetaieM»  gjaiihiiteaiabariiaiia,  daader badw 
beiad,  «aaa  er  hat  aaegekaelct  Bsaca  T,  4;  er  eallla  aaC 
ÜkslHchea  beiehl  eia  dnan  aaf  der  drehacheibe  anaea  Rul- 
les auskaeten.  i.  tm.  aas.  legt  t,  14. 

Al'SKNIEN,  ßetit  gsasfra«  tstettHtrt:  andftcbiigc  pilger  knie- 
ten den  stein  ans. 

AUSKNIRSCHEN,  »tridendn,  frrndendo  Iransi-jere :  lasz  mich 
mein  einsame*  Irbeii  su  ;niskiiini(.-|i''ii  uln-r  d:-.^  Schicksal  dei- 
ner Verblendung.  UOTHE 10, 101.  o«cA  Ki.iRCfia  im  lA.  3, 3M.  i'L 

AUSKMSTfiÜN,  dettoaM  m/Utm  daa  faNr  bot  aaaga- 

knistert. 

AOSKNinBLN,  /Mtat  eiyefbfvi 

der  bear  aeri  birier  wM  kennt  *n<  batlMil 
n^  setaea  aawaehe  IMh  dto  BeaMklMii  aeacakBlMalL 

Veesl^lM. 

ACSKNÖPKEN,  gU>MI$  ethtttn. 
AL'SKN0('F1:N,  exiolrere,  knoten  aufUm, 
AUSKNUUttE.N,  demer«  «lunier«.- 

aaagniaMebtiaahafteraaigetaam.  feeal^ift. 
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ADSKNOTSCBEN,  hmiind^,  tvmkmi»  «fwr»,  aiittoni» 

auidrüditn,  andere  sehreibr*  kaOUcben :  da  haben  ai«  ir  m- 

knCU.-icben  un<l  aushicwcn  an  rin  wa«<:cr  {icridiMI,  im  M 
un»  die  tiirhtii.irlicr  uml  vm  i-/k'  i1„  r  iic  »  ilkinflleo  haben. 
Hatiiesus  tiu*.   vgl.  kiiubcljcii,  xcrknuUclicii. 

AüSKUCHEN,  mifun,  ftrufiimt  «uMiatfM,  rnnL  uit- 
kokvD. 

1)  /^rrlifr  JwcAeii,  das  fleinch,  geiua«e  wol  auskochon ;  die 
arznei  i>l  noch  nicbl  autgekttclit.  bildlich,  riwa«  auskochen, 
mt  auaiinnen,  {Mig  merde»  lotsen:  Faust  kochte  alles  im 
aiillea  au:  Ktnctt  i,  M7;  er  kochte  den  lorn  in  aatnen 
bcizea  nnt.*6,  US;  mir  habaa  «a  noch  nicht  auaiekockl,  cl- 
«aa  aäl  einander  anatnitocben. 

S)  htntu  bteken:  dem  fleisch  alle  krall  aiukodien;  das 
fett  auskochen ;  einen  lopf  auskoclipn,  reinigen ;  da»  garn, 
die  wä$rlic  auskucUi'Q;  die  leiche  ward  aubgegruljen  uud  alles 
gifl  au-i^irkoiiil. 

3)  iii(r.i»»t(ii',  das  lUixli  li.it  aii>.:i  k'(clil ;  jedoch  hat  auch 
diser  hw.iln^ih  ki-iser  lluinnth  dciii  aj'irckiaht 
(e«  ttidit  »ir/ir  lu  diLtüte  gcmachti.  iiiciuM  bteHettk.  Iii' ;  ivie 
lala  euch  nun,  habt  ihr  anagduDchi  {euch  §tUiat,  ta«h^<)' 
KiiNcrn«  i'i.  4,  ID3. 

ArSkOkKN,  eruciaret  sie  sind  toU  im  weissagen  und  küken 
die  urteil  eraus.  £t.  ss,  l;  nachdem  er  solches  mit  liemlich 
«chwcrer  nnd  alamlender  inn|a  «ittfdteckeL  Scnnrnva  M7. 

A08K0XMEN,  enin^  ipr«^  «ÜhancB. 

1)  (muehtieflen  ma  der  tthate:  die  glucke  hitle  täuM  M  la«c 
auf  den  eiern  pe^e'isen  und  noch  wUre  keins  aii<gekoinmeo. 
GOriiE  37.  2.j1  ;  nnl.  waneer  lullen  de  kuikens  uitkouienT 

J)  uusiir( chcn.  ri/m  [euer,  Ins  uerdrn,  iilrichsiim  aus  den  banden 
oder  auch  als  ein  enhchiupfter  ri><iel :  «onn  ein  fewT  au'-Lninpt 
und  ei^iri  ifl  die  dornen.  2W0.1.  Ui,  f. ;  denn  da?  fewr  kam  au*. 
Sjfo(.9, 24;  tun  dein  sul  ein  fewr  au»kunieu  über  das  gaiuc 
hana  Imel.  Cj.  5,  4;  i«l  durch  eiii  auskunieos  ftur  sein» 
nacfapanren  ein  stadel  brennend  wonkn.  Msrii  arunderui- 
cftcn  USL  6».  {ScheibU  6, 9»»).  tdm  im  Marmtt  ttaihttUt 
awenne  das  Swer  ikj  luuM.  Haor«,4M. 

t)  «lek  du  geiMil,  nM,  amn»  Um  «m  «Aimi  JIScAm 
Hügel  gleich,  aui  dt»  «atl  h$  hmi,  WHttr  dt«  huU  tm^Utgt» 
(mythol.  t.  fiiO) : 

di>  da;  nar«  dg  quam.  £11.  üHfl.  Ili  rh.  113:1, 
und  eljcnso  heisit  et  nun:  sein  genullt  lani  weit  nu«.  2  r/uon. 
jo,  15:  es  kam  ein  erlogen  geschrci  au«.  2  iVurc.  .*•,  5 ;  eit  kau» 
aber  die  sage  von  im  ie  weiter  aus  (usiiiernuda  (lata  vaurd). 
Lue.  1,15;  nnd  da  das  wort  auskam,  iehron.  31,$;  oder  ist 
daa  «wt  golies  von  euch  anskomnent  t  Cor.  M,  Mt  wi<( 
•nakonmien  gieng  i»  de»  tttgtmeiim  hegrif  über  iran  dem^ 
gari,  bekannt  «erden :  und  wo  es  «flrde  anskommen  bei  dem 
laiidpfleger.  Matth.  24, 14 ;  es  war  aber  der  name  noch  nicht 
.Tii-konuni'n,  hie  «her  wird  er  au<cr-irlii  11  m:  1  laiitliar.  I.c- 
Tiif  R  I,  l'U';  wii  alicf  die  sacllc  ;iii-l,'.;ijniF  ii  vi,lt.  \Vickii.\m 
Tollw.  s:';  waniis  vi.ii  ihnen  aii-kiii[i|it.  Kiiv  iiii^'f  niil.  di$e.  121; 
■was  »iud<'  man  aber  s.ipeii,  wenn  et  an^k.iiuf.  Li.iSfiNr,  I, 
3S3;  ich  liin  ein  (.'e^clilaKi'iier  mann,  wenn  da^  ding  au>k<>innil. 
Titc«  Crr.  1,  43;  von  Stolhergs  religionsvcranderung  als  einer 
luiih  nirht  ausgekommenen  sacfae  nicht  xu  reden.  iNiEainR 
leben  Jiitb.  1,  M»;  ich  nOcble  nicht  gern,  dasz  die  anecdote 
tveilar.  avakitme.  i.  ftm.  nm.  hgt  l,  23 ;  wenn  auch  eine  solche 
erkbrung  auskäme.  GM»  an  SdülUr  170.  Zumal  galt  auskom- 
meo  (vtf  ausgehen)  nm  dem,  ve*  in  sckr^  nnd  dndi  öffentlich 
Minnl  gemacht  ururde,  voßr  mir  heule  lieber  herauskommen, 
erscheinen  rrnremJeii ;  da  ich  nu  iederman  auf  diesen  kamfif- 
fmKlcrie.  aller  nienvmil  >  \\  ein^trllole.  d:na  auch  sähe, 
das  m<'ine  di^pulatinne*  iiner  wcilpr  nM'k;im''n.  LiTiitR  I,  ^i.V ; 
e«  niiM  Iii  denen  \nn  Milweidi'  aurh  ,iNi.  ^'cxi  hcln  ii,  im  meine 
sriirifl  auskemr,  wie  ei  leirhtlicli  ge<i:heiien  i>t  umh  solche 
gemeine  schrifl.  C,  325*;  weil  dies  buch  weit  ist  an<<komen 
beide  in  laleiniscber  und  deudsclwr  spräche.  3.  405*;  ehr  aber 
dieses  mandal  anskaaah,  eroberte  der  churrursl  Vierraden  mit 
lisl.  HtcBltioa  a.  R  S,44l;  eadlich  mn  sich  andcce  verwun- 
dem  nad  verdriesien  haaen  soHcn,  daai  kh  ao  wenig  Dir 
eine  ao  laap  veipngcne  zeit  nu  ankommen  lasse.  WecsaBa- 
Ltn  vorr.  iv  den  »etil,  ged.;  ClaTigo  kann  das  papier  nicht 
auskommen  lassen.  CriTnE  10,  ^7. 

4)  ausgehen,  von  menschen  gebraucht,  aut  dem  hause  kom- 
men:  ich  komme  wenig  au*;  er  i^t  in  acht  tagen  nicht  aiin- 
gekommen;  lenbo  war  verschlossen,  das  niemand  aus  oder 
cinkMiMii  bud«.  Je«.  «» t;  Ina  alka  lolk  nr  alad  makun. 
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%Sm».U,Ut  Ich  Uge  Belangen  nnd  kan  iMAtmkmm.fa. 
M,«;  alle  die  aus  einem  schifliruch  auskuameo  (daaan  km' 

men),  opferen  sie  Iphigenie.  Fkakk  weltb.  94*. 

I  M  .jrivir/(H,  :u  null-  gchn,  reritrciehen,  cxire,  fraetertre: 
j  svaiai  iliL-  üenellcu  tage  ust  komen.  wmlii.  3,  M9;  wenn  die- 

.seii.en  .XL  taf  ustkomcat  oad  tarachüMi  wottM.  Kaisaasa 

poit.  4,  30. 

(il  !u  ende  klimmen,   zuieehi  kommen,  fertig  Verden,  aus- 
reichen, auslangen,  mit  einem  oilrr  mit  etua.<i :   dann  es  ist 
kein  lügend  mit  cim  guten  mann  auskommen,  sunder  eim  . 
bMeik  Garg.H';  mit  ihm  kann  kein  men^cli  auskonunea; 

Doch  nril  mein  arbeil  nichl  rrl.lcck8n, 

das  ich  <iu<i>.i-ni  in  raeiaein  liaus.  II.  Sachs  II.  4,  2"; 

das  Ich  douii  nieiuleri  mit  im  kan  .lusikunica. 

f.i'ln.  sji.  733,  t" ; 

man  würde  dann  geni*  mit  einem  vcrelirungswürdigen  publi- 
cum gar  nicht  au^kummen  kunncn.  TiLC)>t5,  4;  ich  kann  mit 
dem  gelde,  mit  dem  übersandten  Wechsel  nicht  auskommet^ 
auf onfen  ; 

mil  viel  gvlit  hiilt  man  haus, 
mil  weoij^eiD  koiamt  BMO  aus; 

mit  einer  solchen  ealsdiuldigung  wirst  du  nicht  auskommen ; 
damit  ist  schon  anaiukommen;  der  Schneider  kommt  mit  dem 
zeuge  niclit  aus.    mhd.  mit  dem  gUOM      konai  und  Ire 

erjagen,  pass.  KöfLe  15G,  171. 

AL'SKO.MMI^N ,  n.  cnpia  tietus,  fttcililai  in  tonsueliidiHtS 
ein  gute*,  reichliches,  sicheres,  ehrliches,  schlechtes,  nulhdOft 
tiges  amtknnimi  n ;  er  li.ii  mhi  ^iiie-.  aii^kiuiunen ;  man  kann 
damit  ein  gutes  auskniiini.-ii  ciliiiigi'U.  fm.  iuiumy.  2,21;  gib 
nach  deinem  götllichen  \\:ll>'ii  cm  aiiskoiiniien  lait  der  vei^ 
sm  hung,  dasz  wir»  künnco  ertragen.  Sciiurrtis  436;  in  allen 
dingen,  s  )  uns  beschwerlich  zulallen,  ein  auskommen  ver- 
leihen. 437  i  eine  art  von  Schwermut,  deren  Ursache  niemand 
crrathea  konnte,  und  die  »eine  gemtUaart  nach  und  nach  so 
aefar  «enftuorle,  daac  kein  auakonuMa  mit  ihm  ntar.  Wuunn 
•,3a«;  dast  Athert  UerhleihoD  vi  aäi  aml  mU  ehwm  arti- 
gen auskommen  vom  hole  erhalten  wird.  Gorae  16, 84 ;  da  war 
nun  gar  kein  auskommen  mehr  mit  ihr.  ll,  53;  bcrzugin  Luis« 
hiszt  ihnen  sagen,  .sie  infirhten  ImM  w;ci1it  gesund  worden, 
denn  iihne  sie  sei  kein  auskomnicii^.  un  fr.  v.  Stein  1,  4;  eio 
auskiiniiiii  Ti  Iri'ITi-n.  mittel  und  uege  einschlagen. 

AI  .ShilMMKNTI.U'll,  utppetens,  mfficicns,  vnmit  man  aus- 
kumnit,  iimreii  hl :  «elcher  in  sich  ein  uuskumnirnlliche«  tuasx 
{von  ternunlD  halle,  die  g:uuc  weit  zu  brhericbea.  LoHBNSr. 
Arm.  1, 37 ;  dasz  die  nattir  ein  theil  der  weit  für  andern  Itn- 
dern  auakommentlicher  versüßet  habe.  1,107;  derer  wmOgea 
ni  erhalinng  des  geacfakchta  oi^  aoshommenilich  war.  l, 
»7«:  ihre  trachi  ist  durchgebcods,  «io  ikr  aio  an  mir  sehet, 
ihre  speise  auskomawnilicfa,  aber  aooder  uberflnss.  l,  iS3t: 
das  markmünnische  reich,  wenn  es  auch  schun  in  gegenwDr» 
tiger  Verfassung  liliehe,  hütte  schon  eine  auskommeniliche 
grösze.  2,  1401).  hi-iite  terallet  und  durch  dat  folgend*  t4lt 
durch  genügend,  hiuläogiich,  ausreichend  verfrWeii. 

AUSkOmiLlGH,  iMMtt  «mnftamois»,  OHaannMkM  H 
nügend. 

AUSKONXEN,  n  feuen  »ie  aufkfinnen  und  mil  erfiasfeM 
infinitifi  ich  kann  heute  nicht  aus  igthtn);  nnd  belajert  dk 
stad  in  laod  md  tn  «aaier,  daa  niemand  ana  oder  dn  konda. 
tjrace.  U,14. 

APSKOWIEW,  grM»  fUNeuHt  edmere,  ri;!.  auskernen. 
AUSKOSTEN,  gnsfoiufo  explorare,  plene  guslare:  ein  aus- 
gekosteter, auserlesener,  geprüfter  wein;  die  schiffer,  wenn 

sie  in  ll.iMiliiirh'  das  hier  an>k'. Wh<f.  crin.  52;  liff;ieng 
er  ffjil'T,  Sit  hat  i-r,  wie  der  li:ip-clic  licM.  diese  aiis/iiko- 
slen.  IlEiiri'  i,  IS.  ;  ulvr  ein  jalir  h:i'.te  sitli  ilrlla  Valte  in 
Ispahan  a;ilh:<'halten,  um  von  allen  zuständen  und  Verhältnis- 
sen  nachricht  einzuziehen;  endlich  nachdem  er  alles  ausge- 
kostet, fohlt  ihm  noch  der  gipfcl  des  ganzen  zastandes.  Göthb 
c,  190;  was  mir  das  Schicksal  alles  gegeben  hat,  und  wie  nach 
und  nach,  wie  man  kiodem  Treuden  macht,  dass  ich  jedes  ' 
gut  Mit  ganz  ausgekostet,  mir  so  ganz  eigen  gemacht  uba. 
am  ft.u.  Sleialfttt;  in  «nszer  langeweile  die  zeit  recht  aao> 
inkosten.  Tieci  not.  kr.  \,  i<js ;  den  trank  bis  zur  befc  ans» 
kosten. 

AL'SK()STF:n ,  m.  exploTalor :  wenn  es  nicht  das  ansehen 
gewinnen  mochte,  als  ^vll^n  dieser  narren  makoalcr  der  erste 
im  'register  gewesen.  WtisE  rrsn.  7. 

AUSKOTBi»  tati  rt'irdmt,  die  kMo  <o«atoMnai  In  oaie) 
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lenenkm,  mUnukmt  i$B  pM  kil  Mk  Mf|dMlt  «.  aiu- 

kegeln. 

AUSKOTZEN,  tmerear't,  üusifäen. 
AUSäRACHZEN,  tnaUitdo  fnfmm,  wtUttsm  hmmikriUkm. 
AOSKMGEN»  —im  Mnen  mHhdü,  kragMom  ^ 
md  kenomgt»  Icmcn. 

AUSmUHEN,  CMtMÜD  emlfore,  ummdi  fUum  facem 


AuaKBEiscHnv-oAUomiirr- 


1  Mhl  oft  in  morim  Mu> 

MiMiM  taablw  «iri  dar  iMibMd  .  

InBM  tl«,  krtbw  dar  hauaa  nann  au».  Ktamoei  S,  tR; 

dw  der  bahn  den  morgen  ouskrulit.  uirJ  er  wirtliT  in  <li.-inrn 

armen  si-in.  Mi  sXus;  ich  liesz  g<?wuliiilii.li  Jip  sji,->-z\ngil  er-it 

tuskr;ilj<  u  iiiiii  fiel  scllier  mil  ein.  J.  1'ali. /'ifi/if.Js!..  s^. 

AtSkltA.Mh.N,  ttponere  res  rmales,  ve)iilila)e.  i'inmere :  gc- 

MlnriDd,  kramen  sie  ihr  un{;IUrk  m^.  Lk^sinc  l,  5U ;  hirr 

kawi  er  noen  brackeu  weUheU  wieder  auskramen,  deo  er 

ml  fNiani  cidbetielte;  * 

twar  hm  <>r  die  tiA<e  pewohnhpit,  bri  allao  Bflail  VOI  dlBaa 

allmodiichff  komiilimniir,  iti  plntien  will  faMHl, 
int(  vielem  (iruiik  und  boiiilisul  aiHiiikratnen. 

wurm,  krame  vur  mir  deine  grasilicben  kaoteo  aus.  Scm- 

Ul  Sil' ;  kioder  krameo  ilir  Spielzeug  aus ; 

nata,  itvooda,  Uasan  wir  et  noch  lusaminen, 
WU  lakW  UM  aiabl  «b,  hier  ansiukrameu. 

GoiiiK  1«.  2t>a; 

wanilto  er  sitli  an  mich  und  krainti-  mi-I  wiesen»  3(m.  16,13; 
wenn  nun  alles  weiszzeiig,  slaltlirh  ausgekrunil,  die  uugi-a 
blendete.  22,  ein  mann,  der  sich  durch  auKgekraniles  ge- 
ratk  als  barbier  «nkQndigle.  33,10;  die  mutier  der  Uracdien, 
irie  sie  einer  firenndin,  w<-lclie  ihre  jiiwclcn  auskramte,  ihre 
Under  zeigt  29,67;  als  ein  acadeiaiMber  lehret  den  unatali- 
feaBetlen  appant  andmuDte.  91, 1»;  Newtosa  TCtsoche  vnd 
Ihtorien  werden  mit  groszem  bombasl  aiHgekramt.  ti,  209; 
aber  ich  blieb  in  fa^üung  und  krümle  läppisches  leug  aus. 
an  fr.  von  Stein  1.:.;  w  luiil  mau  die  llicherlidicn  Helten  und 
losterliiiftcü  ausstliHi'i[uiigen  seines  <  li.iraklers  nicht  nur  sehen 
lisil,  suniieni  gar  auskruiiit.  Hamann  3,  2tfi;  phyM-.(lH-  ein- 
sichten  auskramen.  Ka>t  «,  'S ;  ich  «erile  mude  alle  uiiricb- 
tigkcilen  und  widersprechungen  nuszukraiiieii.  S2;  er  luhte 
um  seinen  wiu  aunukramco.  J.  Paul  um.  hgt  2, 119. 

AUSKRAMPELN,  cwMiMr*,  muUmmmi  dto  wolla  ava- 
Itrikmpelo. 

AUSIIIAMimG,A  **po^,  ttUnMh:  koehnatiga  auskra- 
auiAf  Bchaner  ual  (raHcr  iMünmieak  Luaue  d»  m;  die 

auskramung  deiner  ridbemldieldiea.  Goma  9, 9IS. 

AI  SKH.\NKEN ,  euntalescere,  liberari  a  nwrbo,  die  kranJi- 
hcil  überstehen :  wenn  man  todt  ist,  hat  man  au!«Bekraiikl. 
AI  SKUATSCHE.N,  s.  aufgrätschen. 

Al'SKhATZEN,  eraJere,  tiiculpcrc  dn  S.iiil  aher  von  gull 
und  der  vvarheit  wider  abfelll,  wird  er  iiu^kial/l  (aii>  der  le- 
bnden  buclie)  und  in  das  scbwaree  buch  geschrielien.  Matiie- 
atsa  W>* ;  kurz  wir  fwelfdn  mit  gutem  gründe,  ob  diejenigen, 
die  TOD  einer  Dana«  am  nnbarmhenifilen  urlbeilcn,  an  ihrem 

Salle  einem  Oä  mqpr  gefilhrlidien  veraucber  als  Agatbuu 
B  sagen  awkratien  wQrden.  Wiaun»  l,2W;  ich  will  ibm 
äugen  ndt  den  läfiäa  amkratien,  Scnunlll^;  cineteu- 
felei  mit  einer  andern  auskratzen.  164*;  iber  abnel  ist  doch 
richtig,  dasz  aus  der  univcrsalhistorie  die  beispiele  nicht  ans- 
aukralzen  sind.  J.  Paul  lle$p.  3,  ig»;  ich  wurde  das  ^anzc 
Insherige  lob  auf  die  Uritc  ohne  nutleul  ;iu>kr;ii2i'n.  leujth- 
pap.  1,109;  das  soll  mir  keine  benne  au»krut;<'ii,  liieia  trri- 
pla  mantt.  inlrantilir,  mit  dem  fusz  auskrnl/eii,  nnen  kral:- 
fkst  machen,  scharren,  auf  die  erde  itreicliend  tich  vet beugen, 
mui  daher  entspringt  die  bedeutung  des  »eagehens:  nachbar, 
wartet  doch,  nun  der  kratzt  aus  {empßdtu  stA,  nteil  mu, 
tMlU  rith  am  dm  $Uub«),  kKUMttknA.i,n», 
AUSKRAOSEUV,  adamittran. 
AUSKREBSEN,  eann-ot  tiimtre:  einen  bacli  auskrebsen, 
alie  krebse  aus  ihm  verfangen;  hier  ist  schon  auagdtrebst, 
|Si>  aii-tM  Ii-.  Ij. 

ALSMltlllKN,  CTflii  probe  iwlare,  explurare: 

niein.iml  t<."in  (.'cifhU'l  >.'.ir, 

nieniaiid  ha(  es  ausgfkreidcl.  Spks  fm/in.  231. 

AUS1RE1SC9EN,  roeiferari,  damamdt  mwHiun,  QMttdsreien, 
m/.  aillitilen:  was  hilft  daa  aaakreischen?  sich  auakreiacheo, 
/faim  fttm  ilmanii,  iiut  4«  dich  ausgekhacheat  eyt.  ant 


AUSKREISCHEN,  ptatL  auskreisdite,  peirl.  ausgekreiscbt, 
ackctfll  4m  wMe  tm  abkreiachen  s»  bt^tfuf»  dotk  itt  $m$ 
btititUtiig  tKuitluT  Jü  /h^cMler  itMet 
hier 


da  aaacaaMWH,  geädert,  abrefleisehl, 
BlriaaeBfaBt  «Minbei.  »uxKeLreitelil. 

FLiaiKG  12. 

AUSKREISEIN,  late  propayari,  in  veitvm  kreise  ausgeheut 
scbiictl.  Hie  der  gedenke,  scbweben  «ie  in  «eil  auahreisaades 
wruduagen  fürt.  KLOPiipcS  1,191, 

■Mii  könnte  auch  terbinden  weitani  lireiaeaden.  . 
AU^nUECHEN,  ptoTtpere, 

1)  esahidi,  ec  eaia  |wwitre:  diekacblelnainlamiekradmi; 
die  aeidenwaniier  kriechen  erst  in  zwei  tagen  ads. 

2)  perreplare:  alle  winke!  au^kricrlii-n ; 

ein  ku  Witt  durch  die  wunden  au^-i  gekrochen.  L'aLAJip  049. 

ATSKRIEGEN,  debellare,  subigne, 

1)  terAeerea,  durds  kritg  nrÜMen: 

Mm     verheert  und  anafalifafil  Omaj».  t. 

i)  dlm  Mtf  beendigen,  aufgekriegt  haben. 

S)  kerautkriegen,  herausbringen,  gemein,  irie  aufkriegen :  ich 
kann  d:i<  glas  nicht  aoakfiegen  (auslveren,  aUilnnken);  gilb 
gleich  ein  kopfstück  dmm,  wenn  ichs  ganz  auskriegen  (lu 
ende  bringen)  uhbl  Fa.  ÜDtm  1,  Ml ;  Num  die  Mieiiel  Bichl 
anakriegen.   * 

AUSUlömEN,  e  fmure  tvmtre,  au  dlm  kn^  werfet 

wnnn  er  [der  sumpf)  nun  dist,  «o  er  gcaelitfl^ 

niii  rjiiichen  wieder  anigekropfl, 
tu  «cliüul  niin  Hut  auf  allen  seilen. 

IlumA^!(<WALDAO  SoCTdl.  t.  130. 

AI  SKRÜMELN,  friando  spargere,  in  kamen  ausilrtuen, 

rerki  iii;ir-/i;. 

ALSkUCbE.N,  prei^Mera.  s.  anagocken. 

AUSKCHLILN,  refrigeran,  aWv  Mihlen :  dort  mosz  daa 
raiaonnemcat  in  albet  enlhrenncn^  und  hier  der  afsd  ui 
raiaoinenMDi  akh  auakahlea.  Uasiio  7. 17( 

■a  akh  aelbat  und  Iba  ehi  «anit  anainblhlen. 

ItauH»!^  111t 

derb  ««ine  wunden  weist  sr  ramkOblpn. 

COtas  2,  17 : 

die  gewitter  kobllea  nadu«  uhd  ainifam  die  ahnoaphi 
43, 19  imd  kr.  es  SeUOit  Mf ;  HOB  taiH  leh  il  ifafBtt 
km  einen  slillsa  aleod  twiwmiii  lud  aich  «ukdhiea.  am 

fr.aan  Steint,  itt. 

AUSKÜNDEN,  notum  farere,  edicere,  verkündigen,  fritlier 
auch  hät^  ohne  umlaul:  licsz  brirr  anschlagen  und  auskun- 
den.  Frey  garleng.  1"*;  d.inn  die  ding  sind  Ijniniirli  gebolirn 
zu  verhallen,  nicht  auszukunden  oder  aufzurufen.  I>a«aci-:i..sus 
2,  VA' i  ah  er  auskunden  las-ien,  mit  dem  westnortwcst  ah- 
zufaren.  Garg.  36  h'.  heute  gebrauchen  »nip*  auskundea  psr 
erk¥»4»n,  erkundifen,  auskundstkaflm,  mftirarat 
aller  irdischen  naloren  hrift 

lu  di'iii  heil  der  mensiben  auiukunden.  RCsciit  SS*. 

AUSKÜNDIGEN,  agpknii^  imlaeare,  atukimätduftan:  die 
1,148. 

AUSKÜNDIGUNn,  f.  tdiaum,  ttrkündipiiat  t  daai  der  papai 
kein  andre  meldnng  in  seiner  anakQadi|nt  fa>  4ef  glwltiif 

handlange  ihm.  .Mki  aücrthoi  3,  IJO. 

ALSKl'NDSCHAFTEN ,  inda<iare,  ei\^nrare,  erspähen:  liie 
grOszlc  sorge,  so  sie  hallen,  war  diese,  dafz  sie  nicht  von 
ihren  Icutcn  mochten  auskundsrhafl  und  verfolget  werden. 
\Vei8e  kl.  /ew<el4!>;  und  nun  fragte  er  so  lange  nach,  bi«  er 
endlich  den  namen  und  aufenthalt  dea  kOrbcheamMlMII 
kundschaftete.  Wieuro  8, 347 ;  wiest  ihr  auch,  daai  nan  nna 
ausknndscbalketT  Scmtua  lOS*;  aeine  eilem  trauern,  aie  h«> 
ben  allefortan  aefai  hUdaia  hiatiwhkh,  ob  aiaihnetwa  leben- 
dig oder  todt  auakndachafien  mOchlen.  Fh.  Wun  s,  les; 
nichts  gicng  Ober  den  voraus  gerahrten  blidc,  womit  er  in 
jedem  dorfe  die  arme  haut,  deren  Schwielen  und  narben  and 
s<  In  iiiu  u^iitri)  einen  blutscbwamm  oder  Mitmerzlindcrnden 
trupfcQ  nüthig  ballen,  auskundschaften  woUle.  J.  Paul  ilrsp. 
1, 1G9. 

ALSKII.NDSCHAFTUNG,  f.  explwntio. 

AUSKINFT,  f.  tia.  resnedium,  «oNlie,  tmL  uilkom^  AMkeH. 
Schach  dem  könige!  biuhof,  aa  ilt  noch  auakunft  (dagegen  noek 
aussukosnmeu ,  dm  w  enlftafte»,  rs  itt  noch  asuki/e,  engl. 
eacapi^  GOm  t,Mu  43,Mi  nm  haha  ich  ahac^  nach 
maligmi  bnatWafc»  der  aadta^  dia  MUriichete 
der  wdt  leftuden.  «nScMIfarM«;  aa  ist  hier  keine  j 
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tSr  4en  philotophen,  als  dasx  er  versocbe  u.  s.  w.  KA?rr  4, 
SM;  kb  weist  keine  tiukwift.  imgeiröAniieA  für  mdtn  be- 
ieuiungen  da  aiukonaeot,  1. 1.  kh  habe  eine  hiarddiiafc 
aoakttoft — MitjMMiipi^  tbuukm»,  9gL  rinkuaft 

AOSIDNRSHIIIEL,  «.  rmtihm,  ntbthrlitkt  Mgenmg 
i»  MkM  in  iMMlai  raclmiift  IftyMin  ktfrifi. 

AVSlORSTEUt,  «rto  a  ntüU^t  imemn,  MmHich  ker- 
vorbringtn  gegenüber  dem  nalürtich  eitlstthenden :  man  kilnnte 
tagcQ,  daaz  ihn  die  uulur  recht  darzu  ausgekQnslell  habe, 
»eine  crnsthaflcn  Imrgi-r  zum  lachen  zu  liiin^fn.  LKi^i>f6S,  1; 
wie  er  alles  sah,  was  ilus  inui  dos  weisen  Hipplas  zu  einem 
tenipcl  der  ausgeküoslelisten  sinnlichkeil  machlB.  WULun  i, 
14;  auifckaasteKfr  sclbtUucliU  lü.ucuS,9<&. 

ADSIOSSEH,  ommImmK  /hol  fMtnt 


da  iiUkai.  da  Uimh  Ungar  otebi.  * 
liWI  au,  Maa  ana,  «on  aaawn!  lBaaiiiaf,4l. 


ADSKÜTEN,  detinere  furcrc,  auihben,  ein  sch\ 
wort:  der  wind  kutet  aus,  ibvr<  aitf  zu  Uom«;  der 
bat  ausgekutet,  iiad|f<l«iita.  9mm  %fW.  apL  HaaUiM* 
cbuten  tlriiere. 

AUSKCTTEN,  eligere  prae  alä$t  lUKtoa  JohnnDem  hat  er 
aniekOttct  und  cniott  gcbaban,  wen  er  knst  in,  dut  er  eins 
rdan  Imen  «ti.  Knnttitte  foti.  i,  2>,  «ati  nun  Aea/ca, 
flMua  faJIf,  out  der  kOlle  »dAtai. 

AüSIABEN,  plane  reßcere,  rttrtam  Bvn  lab«  feb  nein 
\\tn  hier  »o  weit  binneg  <ipazierrn  gefUbrt  und  et  to  recbt 
gemuilicb  im  Sonnenschein  drr  andacbt  auBgelabt  und  einge- 
•ommert.  Tir.ci  gti.  nor  '>,  IK. 

AUSLACHEN ,  probt  ridere,  satiari  ridendo,  drridere,  irri- 
iere,  nni.  uitlagchefi. 

1)  irOrMtUit,  ficA  «eil  tetke».-  als  nun  die  alorkea  ansge- 
kchk  tofkiM^«  U  mlleB  wir  «m  «iawd  wo  lenco  mi> 
bchea; 

werdet  IbrbaH  —laaien.  «Mite,  md  dn  lAlsef  farfsr«,«!; 

o  dasz  icb  recbt  anslacben  dürfte !  G£llSTE.^rl£Rc  L'g^ßl.  16;  wann 
kb  nur  Ton  berzcn  auilachen  kann  dabei.  Lej«z  l,  Iis. 

3)  trnntiliv,  rerlachtn,  ausspollen:  einen  andern  hat  die 
fenneinte  bulschalt  einmal  freundlicb  angelacbl,  oder  wie  die- 
•er  leole  gebraucb  ist  rielmebr  ansgelacbt.  Onn  potterei  $.  9 ; 
M  ladun  dicb  all«  uiei  wint  du  recht  aaneladit  «cnlen; 
ir  bcht  »ie  alle  ant,  M  dU  Alerreraeill;  «ioflidil  ftn  «le! 

AOSUkCHEN,  fk  dtafMe;  ein  beben,  licht  cia  aoelachen 
mit  verachtnnf,  boadcm  dn  gutnXltigee  beheben.  Kur  10,  IM. 
ACSLACHENSWtRDlG,  n»u  dignus. 
AUSLACHENSWCRDIGKEIT,  f.  wenn  man  ihm  (so)  seine 
ntlacbeniwOrdigkeit  hatlr  wollen  empfinden  In^srn.  Kant    i  jo. 
AUSLADEN,  rxonerare,  nnl.  uilladen.  autnlnmm,  luifzifhm. 
l)  das  ijeludene  tcrgichaffen,  die  wii.in  n  iinil.ulrn,  aus  dem 
Mtkiffe  holen,  dte  ladung  lötchen;  den  srhuüz  atiKhxlen,  um« 
dem  gewdtr  tiehen;  den  eletlritthen  fUnken  auisirhen. 

})  dot  sebif  analaden,  daa  gewebr^  die  elerlriscbe  na-:rhi< 
ausladen,  tntMn:  der  obeiboGneteler  konnte  als  leiler  der 
fnnfcensieher  eda,  der  ihn  (dcNjdiigltNf)  mit  aeioen  fnnUiü- 


I  npilMi  mhrf.  I.  Pim.  n.  t,  i«. 
mk  auMen,  oMaden,  frei  um!  ledif 


bei  oAchllicb  ililk-r  weile 
gabrtt  in  den  lOekicbee  feaertchloBd«,  ladet 
•ich  aiu  mil  tobender  irewall.  Scbilkk. 

He  gewitierwolke,  da»  ^'ewehr  h.d  slih  nu>>geladen,  tnlladm. 

4)  in  der  baukuntl  und  hoiiarbeü  hrisit  auftlnden  herror- 
Hekeu,  hvrvorraijrn  lassen :  ein  ausgeladene«  gesimse. 

AUSLAÜEK,  IN.  efonerafor,  abUder,  der  zum  auiiadea  des 
tehilfet,  der  «uaren  angetiellle  arbriier.    m  der 


mfcnw  äa$  de»  flmkm  ktrfnrkKkmäe  werMut  ' 


wmm,  mm  ineiiaj)iwi. 

AUSLAGE,  f.  «mA  wrecAtohen  MtwAwiin  im  mlegena 
tmi  malicfens, 

1)  ezpouMn,  das  ausgelegte  gelä,  baare  aualage,  anslage 
machen,  Ihun,  rrMntlen,  vergOtca,  iMmiien.  fOftnniaU'Ke. 

CS  lohnt  die  ausLigp  nicht. 

2)  mers  proposita,  die  ausqi'Sr^lf  trnare,  der  ort,  lisch,  auf 
welchem  tie  tur  $ehuu  ausgelegt  nrd,  rfie  auslegung  der  «•ame. 

3)  projeelio,  ei*  fttkltrtusdruek,  wenn  ansgelcfcn  oder  an<)- 
gelegi  wird  mit  im  am  odtr  UAi  er  mM^ie  eine  sdiOne, 
faacfaickte  aihpi  «mA      ulm,  mmm  mm  M  fintUr 


4)  in  martchländemf  ti» 
flut  angelegt  wird. 

i)  unsidier  ist  die  bedeulung  in  folgender  stellt:  die  freckea 
haben  mir  auslege  aulgetragen,  welche  nicht  wv  aach  de^ 
Dem  geaeU.  Lonu  t,  U4*. 

Jn  endsf/Mlai  dcsanslegens  km»  Umm  aaelegaagfesagl  wr» 
dca,  *.  A.  dk  aadeguof,  tnlffprcteiM,  ( ~ 

AOSUGEBN,  «Iwiaecrt,  auagetagafttt  Mei^ 


waare. 

AL'SLANI»,  »).  U-nae  erterif,  u/di.  nlldnd  (Ljtir'i  f-L),  dif 
fremde;  ahd.  und  vilid.  tiu!it  aaf-.uweisen,  denn  das  aJtd.  üj- 
lenli  tcJrc  iilid.  ausl;in.lL'  und  l  ieidOUt  itt  Wfttf  dlt*  ert^  IM 
man  atulandel,  mhd.  djij  gelende : 

ti  Stade  Job  ti  sani«.  li  iburreaio  dtteeie.  0.  V.  IS,  tS. 
oimA  4Ke  d//errH  nkd.  wörterUukir  imi  Luma  leAfa  omA 
AeAi  aariand  für  fremde,  nur  «He  «Afcteii^eM  aaeHader  ani 
auslandisch;  is»  U  jh.  wird  es  desto  üblicher  und  gegtnsata 
SU  inland  {was  men  sehe):  er  gebt  ins  ausländ,  ausser  last' 
iUf  ftregre;  die  sitlen  und  brauche  des  auslimds ; 

du  willst  iDi  autlaoU  dich  entrerneo.  f  rirrcJ.  4,  140 1 
so  fuhrt 

TOm  fi>rnen  ausländ  fremder  willen 

den  nii.h:linK  di-r  ge>ang  niru.k.  ScalLlia. 

nnl.  saqt  vwn  fltrnfDweniii  uiilond,  uvl  aber  uillander,  uitlan- 
du'.  lUllaililM  Ii.  in  dm  nuirschliliidem  l>(znchnel  ausländ  ei« 
ton  der  nelpjUchl  bcfrvites  Und,  und  auek  anätrwirls  ti»  tos» 
Spanndienst  entbundnes,  da/tr ftUutt^ Mtkmlll i  '«Alitfcall 
niemand  a»  die  fremde. 

AUSLANDEN,  AUSIiMDEN,  mAere,  aus  dem  sthif  a*t 
Imi  brisigm,  Äe  anaicn  aaelaadea,  scAmsi.  eiaca  todiea 
•aaUadea,  «at  dta»  Miasr  analamiir^en.  aasA  ae  ijjhniirrr 

das  aleh  der  eirem  aar  aeh  aaaleadai 

«ad  von  der  leebien  strast  abwendM.  /VeaehiiMas.  1 9;  19. 

Weil  aber  der  Imdi'iidr  sei-if  fjhri  tol'fnhrl,  voll:-ndet,  sci'i» 
siel  crrndil  (nvIimraO,  t'i'dtalrlr  [iitclt  leildeil,  geleiiden 
eine  Sache  btschlwsifn,  ndhieht-n,  g/i'iiAjum  mit  ihr  su  laude 
kummen,  z.  b.  im  üsp.  flu-as  vur  ijerichte  lenden,  endigen,  und 
in  diesem  sinne  nimmt  Klisebsberc  auslenden  geradesu  ßr 
exscqui,  ohne  allen  yedankta  an  das  sekif:  die  judea  kunica 
Jcsum  Mol  verurteilen,  aber  aie  durften  aai  urteil  akht  aat* 
lenden  (tolUtreeke»).  fo$L  4t. 

AUSliNDEH,  m.  txlrautut,  pertfrinut,  firemdling,  eteehaa 
iim  «Mir  <hA  «acA  Nateraeleirfea,  aal.  uillander:  maa  hAria 
ihm  an  der  spräche  an,  dant  er  da  afasUnder  ist ;  da  kam 
einer  der  enlninnen  war  und  aageti  Ahram  an  dem  nullender. 
iMos.  11,13;  fremlide  werden  tiehen  und  >«r  herdc  weiden 
und  auslender  werden  ewT  ackerleute  unil  «ein>:eriner  sein. 
Es.  6t,  5;  iin'ier  erhe  iüt  den  fremhden  zu  leil  winden  und 
unser  lieu^i  r  den  ausleiidern.  klaiß.  Ja.  i,  2 ;  auiiender  ><>ii 
Horn,  apust.  gesch.  2,  10;  auch  die  auslendcr  und  gestc.  IT, 
21;  damit  sie  (die  judenl  nit  unser  niüszJg  spollen,  das  wir 
als  die  einwoncr  inen  arbeiten  und  sie  als  die  fremditng  neh- 
ren,  des  sollen  ne  billlch  durch  die  faasi  beben  und  uns  dia 
fdgin  hietea  nad  eeelaarea  leigea,  awU  OberfMIadg  gaBg  wer, 
das  wir  ri  all  aoallader,  beda  dea  ghabeBs  aad  laadt,  rat 
klauben,  bei  aa*  laaaen  wnoen,  haadlieren.  Fiank  we/f6. 1S5*. 
ausländer  neiliif  man  «ueA  efiie  eiM  ifer  fremde  eingebrachte 
oder  innst  uiiiieuf'h'iliihr  saclie :  er  Ir.'igt  einen  ansiander 
Ifremdrn  hui)  auf  dem  kupf;  au-liinder,  ein  /iieiiens/or*,  den 
ni.jii  iiM/\'KiMffrn  /d»»!  (».  aiKstander).  I>ei  Kt  HKR^tiEHC  ii(  ;nn- 
letidi  r  lier  seharfiickter,  Vollstrecker,  lictor:  der  berr  sprach 

zu  seinen  uszlendem  adcT  aachrichieia,  Uadet  faa  heade  «4 

faszr.  posl.  113. 

AUSLÄMtEltEI,  f.  ptrtpmilas,  nutida  peregrini  mortt  ai' 
mirdte.*  aujgedrangeae  aoailndem.  Ntcauaa  U.  scAr.  I,  Ut 
ea  id  gaoag  Ucr  den  gmad^odl  dieaer  aaallnderd  anier  dea 
DeutMhen  aatefliaa  la  haben.  Ficnn  redt»  an  i.  i.  »40, 
163;  SO  wie  an«  analfnderei  ans  der  sucht  romefam  tu  ihua 
entsteht.  185;  mitbin  wird  die  au'sl.'inderci  dorli  ilie  iriländi- 
scbe  webe  aus  alle^tem  und  neuestem  reicblbum  nicbl  er- 
drücken und  bedecken.  J.  Paul  oeilAi  3,  Saa^ 

AUSLÄNDERIN,  f  eitranea. 

AI'SLaMMG,  eslrantus,  exsul,  ml.  nitinndig:  au<lenJige 
heiTn.  u  eii/A.  3,  700.  761.  766 ;  wir  werden  Terlnben  und  aust« 
lendig  (ex»ii/M,  o*rf.  Ajleni^).  Kbiss«srgrg  sehif  der  pen.  15; 
die  audlndlgea  ritler.  Atsaiea«;  vid  aaaieodigar  wissea 
von  sa  *" 
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AHSLifUHSCH ,  txtnuum,  ml.  uitlandsck:  auylandiscbe 
WIMMK  MMiaadiidwi  MiteB;  eine  aaslandiidie  waise.  ScmuEa 
Wt%  SdMM  «id  aiulcodiidier  weiber.  l  köA.  u,  i.  s. 

tUUm.  Ml  3f.  tO{  M  dtam  «id  «uiladiMlw  im  iicer; 
«■Mhaha,  «M  dt  dl  waalwUnt  gbricnbad  iint«r  tich 
idwOi  *o  frcaodJicb  uod  auduAHfe,  dt  aei  ei  flbris  tut 
dw  seit,  da  noch  die  gaiue  trit  dn  imiDcrfrflnet  morfen» 
\uA  war.  J.  Paul  Tu.  3,  ho. 

ACSLANUEN,  txlcmiert,  (siendi,  tuppHere,  nnL  uitljngcn, 

mUTttcheu. 

1)  ktrauirtichtn,  tlreckcn,  Irantütv  und  tntriMtttis:  sol  er 

im  fo(i  die  pfände  (Umt  (ttler  aiulanfcn.  «mlk. 

ich  htüh  ih'n  iicisten  rcuanOaaarai 

lUe  hoch  cioa  baita  autIngMU  UilakdIM: 

pimt  iu  CDtdige  IrAuleia  tut  dem  limmtr  in  dea  keller  am 
«da  tatmtaaiiM.  Matn  ptlr.  tk.  I,S4S;  mit  der  rech- 
tm  haad  Ardi  dt  (ite  lyftittrit)  ib  adMÜM  nid  bogt  au 
•o  wdt  and  w  boch  dt  nur  iddm  kau.  GOnttt,  5i. 

2)  auireichm,  gmügfn :  wie  wolte  und  könte  doch  das  eia- 
kommcn  aunlangen  und  genung  sein.  Scaurrus  416;  niusz 
eine  tugend  geben,  die  auch  ohne  den  glauix'n  an  un.>^terlj- 
licbkeil  autlaogt.  ScuiLLEk  ^b6;  vnri  nianrhctn  kunntc  der 
freund  auslangende  rechenscbafi gehen.  Guiiit  ii,  Tu;  Ton den 
misbraucii  fürtreflicher  und  weitauslangeoder  millel.  31,  1*7; 
wor&ber  er  sich  mit  ihr,  Mildem  er  eine  twar  wunderliche 
tber  dod>  ansianfende  »pracfae  eimgldlta  (ewuat,  recbl  gut 
«Miladi|en  kOnnc.  U,  aiO;  mit  aiMti  tchoa  frtther  auslan- 
inlaa  ud  aaa  triacb  kavdchtrteD  reperttriaa  kaiaen  wir 
ml  aaigitlatttt  nach  LaodMIdt  si,  ut;  dan  man  glaubt 
aakher  hefkigeo  und  doch  keineswegi  auslangenden  empfeb- 
lai|en  tu  bedürfen,  m  Schiller  &87;  wo  ci  nur  irgend  aus- 
langen mochte.  TiEct  gti.  not.  9,  30.  Dann  auch,  uir  niis- 
komraen,  ausreiehm,  mit  etwaa  auslangen  :  aber  daniil  luiigi 
man  nicht  au».  Schiller  62S  ;  das  »mnnKen,  mit  einer  nic- 
cbanifchen  erkUrungsart  der  uaturdjnge  auuulangen,  tat  he- 
sdirankt.  Kamt  7, 2»7 ;  wen«  ä»  muft  MOit  dlMII  principe 
WillintWi  kann.  10,  74. 

AUSIJLNGEN,  |>ro(eii(ler«,  Mtftr «adken,  »erlAifcni:  die  au»- 
|dli|tt  aachL  OnRiif.l,lW!  den  tatgtUngltn  lag  dicatl 
Um.  ftn,  >tati». »,  tl ;  dit  twgtllDgtt  nichl  laofta  dt.  s,! 

AUSLÄNCLICH,  $uppetau,  nf/kitiu,  ki»l*»tlith:  zu  au»- 
llnglicber  Terhüuing,  dasi  dergleichen  in  du  kOnlUge  nicht 
mehr  geschehe.  Schippics  677. 

AUSL.ÄPPEKN,  »orfri(/ure,  nnl.  uitlappen,  uitlepperen:  die 
»U]i[ii-  nuskippcrti ;  *a  »i  r  lli-rcule*  gehliben,  wann  er  nicht 
Tor  durst  ofl  den  bach,  darin  er  gefrjbren,  hell  wie  ein  zung- 
tlreckiger  hund  ausgeleppert?  Carj.  41*. 

AUSLARMEN,  ImimUuandi  finem  factrt,  ausloben. 

AUSLÄSE,  f.  MttItU,  auiKahl.  man  kirl  mtd  schreibt  am 
Mdn,  te  UuiwtM  t  tan  den  ertwrlitteUa  atttckftaaem  wurde 
aar  drittt  Ikdl,  kaler  analaata,  gtmbi.  «taii  Am«  «* 
mmttam^  iMtaJiae  ItMf  aMÜBaa  Mailf  idt  antathe.  aaa» 
nahmt  f  «MMW  MMma. 

AUSLASSDIi  MdNnv,  famM^  «nLolllda«,  lallaMin,  ht- 
loMen. 

1)  aut  dem  haut,  aus  der  band  und  qrwtlt,  aut  dm  ker- 
ker.  aus  der  ttadl  lassen:  da  »lund  Ahr.iliaiii  di-s  iinir^ens 
früe  auf  unii  iiam  liri>l  und  eine  flaitche  mit  wasser  und  legt» 
Hagar  auf  ire  »cbuldcr  und  den  knaben  mit  und  liesi  «ic  aus. 
1  Mos.  it,  t«;  lud  lata  ait  defai  weih  tein,  wenn  dn  aber  nicht 
lusi  zu  ir  ha(4,  ao  aoltu  ile  tntitaa«!,  wo  aie  bin  wil.  s  Mm. 
11, 14 ;  §0  lol  er  ein  schddebrief  tcbreiben  und  tr  in  die  band 
fdicn  nnd  alt  ana  atüien  haut  Itattn  ...  ao  kan  aie  ir  er- 
Mor  aaan,  der  dt  antitat,  dihit  «idtramb  atmen.  i4, 4;  der 
hcrr  über  tftlker  Utas  fai  (dm  Mfbafiwii)  analataen.  pa.  lOl, 
M :  nnd  ich  ward  in  ehtem  ktnt  tnm  irader  an»  dünh  die 
m.uiren  nider  pelassen.  2  r')r.  tl,  M;  bin  Idi  bewogen,  den- 
seUiigen  LierbtenherRrr  nurli  eins  auranlnssen.  Li-mEa  3,  405': 
denn  ci»  war  der  anschia);:,  iii.in  >^iiUi' die  henker  bei  der  nacht 
auslasten.  3,41%';  bestell  warbh-n  unter  die  tbor,  die  nieman 
nntHeszen.  Ca>^.  366':  zum  fen<tter  auslaaaen. 

ao  Ihfl  die  ihür  auf,  lasi  «le  an« .'  Scbiit  grotwwM  04. 
man  tt0»  mth,  die  töcbler  auslasten  mm  leer  aa^taan  lat- 
Ma^  ttn  im  Mbea,  te«  der  ab$thtfl  tawrtliewan. 

S)  Akw  aat  dimi  alaiit  an«  dkr  bMM  ItMMi;  nad  «cna  er 
•dnt  Mfeall  hu  aaagllMata,  gebet  er  tot  inen  her  (golh.  \i6 
9ihtm  lamhn  nidnHj^).  M.  lo,  4;  die  lAnuaer  auslaaten; 
4h  tM  iat  adwn  antitiamaa  wtrdeat 


dm  kb  an»!'<'i  nn  io  aew  und  ku.  II.  Sacb«  ni.  3, 42*. 
Loratt  acftdai  u  aber  auch  ton  geburl  der  Ihitre  tu  tttamf 
wittrol  dk  ddb  tmtiäeulig  ül:  sie  (die  hirtchkUu)  bMI- 
fen  akh,  «eaa  dt  gebann,  nnd  itiaaen  aich  nnd  iawwi 
am  irt  Jun|tn.  Jittbsh,  t.  midlwdaaiidl^  te  Idlbaad  aaa- 
laaten,  Mm  dlm  adf  aacMatam^  O»  cat  im  ttraiflm  Mtü 
lassen. 

31  aibi'iii  aus  ilcr  lirust,  donner  aus  ihr  vJkf.  wasser  aus 
dem  /rheii  inscn:  du  lessest  aus  deinen  odcin,  so  werden 
SU'  (f'xliifi^^u.  pi.  104,  30;  der  hcrr  d' iinertc  vom  bimmel 
und  der  bulicsl  lie$z  «leioen  dünner  aus.  2  Sam.  21, 14.  pz.  IH, 
14;  kanatii  die  bliu^n  au.sja.ssen,  das  sie  hinfarea.  ifio6  3$, 
35;  tilte,  wenn  er  du  wasser  Tenchlenaxt,  so  wirds  ditt 
dflire,  und  wenn  er»  antleaaet,  ao  keret  er  das  land  nm. 
11»  Ii.  iu$lei€h«st  dit  tetit,  du  wort,  einen  schrei  anslaMtni 
die  edclaiea  (a  Israel 

habea  aMgetaaitn-  ir  see).  II.  Sau«  ID.  1, 14' : 
kann  hallt  er  dat  wort  antgelatsen;  der  gute  mann,  als  er 

dos  schrecklich  gesehrei  vrmam,  welchs  sein  pohn,  alsbald 
er  an  da»  liccht  der  weit  kam,  ausliesze.  ü'ury.  106';  do  hont 
de  rche  uf  oanraol  a  inOrdcri<''hes  geschrua  auiglan.  Eiir<sr 
Meies  schwdb.  sagen  s.  201 ;  ein  sdiweiszlein  binden  auslas- 
ücn.  Garg.  Ii,  wie  einen  auslassen. 

4)  zora,  giA,  wut,  Unwillen,  reche,  lügen  ansiasten:  denn 
da  du  deinen  grim  auslieaaeat,  veneret  er  sie  wie  stoppdiL 
1  itfoi.  i&,  7 :  räum  und  stet,  adnt  gift  anszulassen.  Lotbhi 
3,  4S;  du  Carialad  lOgen  andamt  i,  tl*;  du  kannal  ridila 

tradmea  hnta  aodaaaan.  Scaoita'lH^dit  rinta  achlitfaa 
ihren  nnach  aas,  die  andern  hAtten  ibn  gern  auf  irgend  eint 
mulwillige  weise  ausgelassen.  Göthe  23,  109;  um  wenigstens 

nntrrwf^s  gpgen  einen  ba*en  meinen  unwilIen  auszulassen. 
TiECk  11,  20»;  er  liesz  8cin<'  latlie,  seinen  cifer  an  dem  un- 
si'liiildigen  Spiegel  aus  i;uJ  zerlrümmerte  ihn.  auch  Jirj» 
Ii  hlemchailen  werden  als  aushrtchenäe,  mild«  Utiere  augesehn, 
die  in  des  auslassenden  ditutt  md  $ImM  $ltkm,  itk» 
pouessttum  beigeßgl  isL 

h)  seltner  von  andern  sexhen:  seine  ftacbichl  nnd  Iddta 
aa  tnch  au  achreihta  «nd  aannlaaata.  Lnam  9,  II*;  aai> 
ntn  hohaaan  {/miu  fibu  amafofa)  rt«^  nwlmaan.  Cmy. 
210*;  seine  gedanken,  meinnng,  empfindong  Uber  etwu  aus- 
lassen; haltest  wissen  sollen,  duz  mich  das  gebeironis  mar- 
li-ie,  wenn  ielis  nielii  auslassen  darf,  aber  ditrd  will  irlis 
nuLt  auälasjcn,  «lil  überlaut  seufien  bei  dem  zwai)((.  iL.  Ph. 
Haii.'«|  der  aufruhr  zu /'iia  34  ;  die  spannun|^"^lrari  der  federn 
Hingt  an  ihre  thälif;keit  auszulassen  {aussuüben).   Kaxt  S,  141. 

C)  bücbei,  |. riefe,  gchnfl,  befelil,  erki.lrung  auslassen:  da- 
mit die  aadie  dennoch  ein  ende  gewinne  uod  du  ergemia 
des  deuds^ieo  büchlins,  Ton  den  ewem  aotgelaaaen,  geatiNM 
werde.  Lorua  s,  Sit!;  dasadb  bncblin  wider  anttalatidk 
a,  t;  0  dat  dit  prtphtlen  toihin  harn  atadiaftta,  tht  ak 
bOdHT  aadianaa.  v  M|  Milb«  Carialad  aadk  mMäg 
war,  atldw  eritlanmgt  antnlnttB.  9,  Ut;  dat  aia  anldMa 
Termeineten  meinen  brief  auszulassen,  et  soll  in  einer  fürst- 
lichen canzlei  nicht  ein  solcher  esel  canzler  sein,  der  heim- 
liche hrieve  aus|?elassene  hrieve  nennele.  4,  438';  solche  ge- 
danken haben  iiin  vcriir'i.iclirt  diesen  pruphetcn  Daniel  aus- 
I  zulassen  filr  den  andern,  die  noch  dabinden  sind  ....  ich 
I  hab  mir  ftirgmoinnieii,  denselben  unter  e.  f.  go.  namen  aus- 
zulassen. 5,1';  ich  gedenke  einen  aermon  von  den  lieben 
engein  auszulassen,  s,  14&*:  icb  haha  aber  wollen  durch  dea 
druck  lassen  ausgeben,  weil  ich  besorget,  et  mAcht  iack 
aooat  in  dmek  kamtn  nad  anridtdftr  laagelaittH  «ndha. 
5,  4Sfl*t  dmamb  ira  fir  g«l  aatthtl,  dat  kh  aalcht  Widia 
menler  tu  alopren  einen  kunen  brhf  am  Bttit  gehen  (oder 
ausgehen  liesze?).  6,  iio';  bab  zolelil  mich  bewegen  lassen, 
ellicb  senii'in  auszulas.«en.  6r.  |,887;  dann  dieses  unser  aus- 
gelassenes edict  nicht  unitersal  ist.  Scncppics  &71.  heute  sagt 
man  lieber  herausgeben,  ausgeben,  erscheinen  lassen,  erlaattü. 

7)  sich  auslassen,  lieft  ausiern,  darlegen,  dargeben: 

die  anbeOeckte  lun^  rr^rhnllt  In  kireh  unil  haus 

und  läsn  sich  tausendliich  in  •Uitea  liedern  aus.  GstraiH*  1,  92| 

da  hast  dich  zu  weillituflig  darüber  ausgelassen ;  gib  acht,  ob 
«  ddi  nidit  nnvaradwat  dmnd  darüber  antünt;  tr  lim 
rieb  In  hdUgtm  laohen,  lian  dch  triiiNtrt  darthtr  tat. 
f)riJier  htm  tmeh  sich  austusen  sids  em$  im  titale  «MclUn.- 
ila  ist  der  mann  erbetm  kooMn  und  doch  aich  wider  nas 
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•)  fett,  talg,  bulter,  wachs  ülter  dm  (tuet  ambaMa,  mm- 
MhiMbm,  IN  /tu»  btiH^i»,  «tttfiittu»  Intim,  «m  Aiimi 
Am  «Mitr  4  Irjäym,  i»  jMtiivMt  fimlniii  mm  im  Ion- 
rf^  4f(r  hirtt  entbunden  »ML  AA  Mnt  et  «je,  da»  üa 

sonoe  das  eis  annlass«. 

9)  ein  VMi  ausb«scn,  dardk  MftnmM  der  tktgtidlkfe- 

nen  nahl  weiter  niachiti. 

10)  dfn  ofen  nuslns-fii.  'imgehen  lassen  und  dinn  im  hiil- 
lenwerk  sehtehl  ntar/icii.  flh'  arbeil  timletlen.  nie  aber  ii\t 
pfeife  auslassen  fiir  ousi)flitn  lassen. 

11)  auüla«<ieii,  weijlasscu,  ttf>)hleiben  lasten,  omillere:  wer 
aber  etwa»  aus  ungeferdm  atMgelassen.  «eislh.  i,  192 ;  diese 
aIcUe  wird  ausgelassen,  untrrtileibt ;  ea  sind  drei  wurle,  drei 
tdlCB  atttfelaften.  dttit  bedeulung  mitn/ficht  der  sechsten 
«Mi  eiii  aNagelaasaiMr  brief  km»  4em  «MMadea  %uk  Mvej 
«j«  crlaneiier,  «Ii  ia  tfer  nikt  fekUndtr  aria. 

IS)  (toi  porf.  prael.  ausgela««en  gOl  amr  ftt  »imttidu  bt- 
ituimgen,  sitnaJ  aber  im  sdjectmsdteH  limt  «an  «iU  u»4 
fntkt  er  ist  ganz  flu>f.'ela»»en,  ein  ausgrlasaener  mrasdi; 
«in  ausgelajsener  i-i  hungerler  teiifcl.  Garg.  231';  eine  ausge- 
lassene »cbalkin.  KiacHDor  wenrfunm.  !v;>'i ;  Her  ;ni^i;t  l,n<ien»le 
bube  ist  IU  verzagt,  uns  etwas  l^e^<ll^lnpf('ll<^t'5  /u/mnulen. 

ScillLLCn  204*. 

AUSLASSUNG,  f.  omissio,  in  der  eilflen  bedeulung  des  aus- 
haaens :  die  auslassung  anrh  eines  einzigen  wortes  soll  scharf 
geahndet  werden,  ehmats  kiets  es  audt :  nacb  Tölliger  auslassung 
{missio}  des  lacbens.  aar.  doct.  IS,  ira«  aber  heute  reraltM  ist. 

AUSLASZ,  M.  eaiiiita;  deaflIaklMn  atlidN  mrdlchlife  per- 
iMca  «Mar  «io  Ihor  twni  aaalaai  kaianea  nad  mit  gewall 
hemia  gewolll.  Kiisa  bei  KelancAtAoM  l,  las,  H<se  eiataK.  äus 
ML  4;M;  brdeulele  finis,  erilus  (ViKKTT  2,  SIS). 

AUSLATSCHKN,  egredi  lalipedando,  s-insl  die  sehAt  ms- 
tretrn,  verachllteh  run  ausfchu  vifenden  ehtmiinitern :  sie  lat- 
acbea  ans,  jirnsiiduU  si'tliiuiirr.   i.  aiilal.'i.lipn.  aiislirgpti. 

AlISLAUItKN.  ftonJibus  ornme:  da  iT  in  flip  mil  linden 
aasgelauble  siulio  #neng.  J.  Faui  //ei/i.  i.  2H;  i-if  si-uii-n  »ich 
auf  den  hujri'l,  fie^'cniihi'r  einem  guiig,  di-ii  grunts  inoos  aus- 
hobte.  Tit.  2,  iiu. 

AUSLAUEHN,  exphrare  trannlir,  teihrend  auflauem  in- 
'<alf  da  idi  nidit  venncidcn  konnte,  aia  (diaMMnaer) 
■Im  kh  mir  rar,  ai«  alle  attstokaeni,  md  neia 
Imder  half  orir  «aclMr  dan.  GOniB  l«,  N. 
AUSLAUF,  ai.  «carm,  nsü.  uitlaap. 
1)  auslanf  des  wassere,  baches,  finaaes;  ao  laim  tach  triebt 
sein.  (Iiis  (his  «:i~>ci  uli  drnen  iDclulien  eine  zpiilang  Stande, 
die  liiali  311  Hell  zii  lif.  und  fh  dir^elhige  enipfangen,  erst 
als  dann  »icü  zum  au^LiiiI  liinlrii'.  THin^iEisseR  ti"i  umu/  tk. 
Stntfb.  l*iI2  >.  1:  Iiis  an  drei  aiiUiiiK  der  WVissel  und  au<ilau[ 
der  Donaw  im  einiiiisclie  iiirrr.  Mir.H.vi  as  u. /'.  1,  IS]  IWi- 
adiea  dem  auslauf  beider  badie.  lierft  2, 399 ; 

dar  qaaU  llatai  «baitll,  der  aaslauT  iodari  aar.  Huwa  MI  s 
da  dar  m  dwch  aiHWixnf  daa  acUimica  daa  boden  acinea 
aMiaaii  cfkaMa.  Kiart,  ». 
4  dar  malauf  des  srhiffes  auf  dem  wt$m: 

soodera  bereits  Iii 
Bladaneaagaa  da»  aoMT  aad  nidasar  Umte  aaaa  awatoC 
Vota  (W.  8,  IM; 

die  n^tlc  ist  ganz  zum  anslaiif  hereit.  ehensu  ein  sehiifUrr  qang 
1/1  lande  und  lu  fiis: :  der  liule  soll  nocii  <'iiif'ii  ati-ilauf  lliun. 

3)  treidmannifdi,  der  ebene,  Hehle  i>lals,  auf  uelihem  die 
tingeslrillen  hirsche  und  sauen  rnrgrjihit  uriibn,  i-,/,  alilauf 
and  aiilaiif.    »md  .wii,/  iinch  iinsllui.',  un'  aiilliit:. 

4)  in  der  iaukunsi  henti  auslauf,  iriii  tontt  auüladung,  das 
Wroge»  ein:<-lii'r  ylieder  oder  stüdte  einer  Ordnung,  oder  die 
awi(c,  im  icelcher  an  soldies  giied  von  der  ochse  der  seutt 
UamiriUM. 

»)  ia  daa  t^tmtrkm  keisU  aualauf,  mat  bergmännisch  die  ans- 
baata,  dtr  aacA  attaf  der  iadim  MtsfMuidi«,  asulauftndi  gtmüM. 

e)  eksnals  name'einei  trankheil:  wa  tSa  wm  tlit  Uoaiaa 
fuszcs  auf  ein  kleeblat  mit  vier  bletter,  ao  aal  aa  lit  Man, 
er  wird  den  ^ej-tzi  a  aiulaul  (li^raattaT)  geariiioan.  der  tan- 

kel  eranqeha.  fi»". 

*l  III  schiiflen  and  Miandlungen  iil  au>laiif.  excursus,  vas 
nebenbei  unlertucUt  und  terhandeit  Wird:  darunib  Wüllen  wir 

hu'  I  UI  ii»tiiK'<'n  und  nut/cii  auslauf  thSo  Toa  dealoUeabo- 
fcU  arl  und  autur.  FaaniL  ttellit.  if» 

AUSLAUFEN,  eccaimv,  uifft  mH.  lüUaopen,  »fi  mU  ftl- 
fCHditai  in  aad  auf; 


l)  aoa  meatWieii.'  ich  bin  schon  frühe  ins  feld  aatgelaufen 
dich  zu  auchen;  ein  bole  Uuft  aus,  um  das  begehrte  sthnetl 
m  kalea; 

wo  ist  der  aabM^M  aoafalaltat  I.  Saaaa  B.  i,  1*| 

Am  l«jA.  kdufig  aa»  aidaelUii.  die  iat  Hottet  Mctaatm,  vir* 

der  in  die  weit  laufen:  Pfeifer,  ein  ausgelaufner  mtlncb.'  Lo- 
TIIER3,  t29t  Sergius,  ein  ausgelaufner  und  ahlnnniger  niiinch 
und  ki  lzer.  Frami  rellb.  ilv';  ein  ansgelsufner  milnch  kam 
auf  die  liiMirli.'  kiirisi  drr  Irurkerel.  Wichiiaii  rot/wagen  (ed. 
Mulhaiisrti)  ;>l.  m  'in.-'.i  r  fi  sinne:  er  inust«  die.  |iBniia  MCM 
auslaufru,  bekam  einen  durchfall,  s.  auslaiif  G. 

J)  wmwt'ld:  der  Mradl  ist  ausgelaufen,  aus  dem  seald  auf» 
freie  gegangm.  ta  aadarai  naae.*  dia  bUndia  bat  anagdan- 
fen,  hm  mf  llnig  m  mIi^  M  McMjy  f awanlc». 
Utk  1,  «*. 

S)  aaa  fitttigmt  «a  nt  äMr  ali 
■ad  ttnbkomen  und  dahin  iatT  «i«  cte 
dem  aee.  üfiob  14,  II :  gleich  einen  wlleoden  wasMralron, 
wann  der  über  das  ufer  auslanfl,  so  reiizri  er  alles  umli, 
was  er  antrift.  ScHceeies  28:»;  der  ström  liiiifi  in  ilrri  arme 
au«;  zog  ein  zapfen  aus  einem  fa<z  tiinl  lie-/  ihm  wir.  [lus- 
laufi-n.  sch.  und  ernst  cip.  HO;  den  aM«.|>:i'!ulTpni'ii  mit 
mel  niiftriirl;n<'n.  Gm:.  IS'>"  i'nifh  kinderm.  n'b^\;  di-r  siind 
in  der  ubr  ist  ausgelaufen,  man  sagt  mch :  drr  topf,  die 
kaa^a  Hhlfl  aus,  hat  einen  rits;  der  eimer,  das  fasz  lauft 
aas,  «ie  die  bölteher  sicA  ausdrüeiim :  das  fa<z  IbraoU  watnt. 

4)  von  andern  ainnliehen  dingen :  wind,  welcher  gegea  daai 
mittag  sich  aianlkh  ataik  aihiriH  ond  aodlkh  ia  einen  atona 
auslief.  pm.rthtb.%tt  die  eibaan  laafra  ava,  «aaaijaaaa 
den  ktUsen  fallen;  anslaufende  rebeo,  in  die  AfiAe  sich  t 
dende,  ter^mmetule  i  das  lebendige,  wenn  es  anslSnfl,  M 
1"!  IM»  niiht  abgeslrvrlien  durh  .ihgi".!  hlns-i  ti  i  rscheint,  pflegt 
Meli  III  krummen,  wie  »ir  an  liorucni,  klauen,  zahnen  ge- 
««liiilifh  crlilifkc-ii.  liiiTiiK  .'>5,  l'i: ;  der  schnitt  pii  ivi'  durch 
di'ii  hallfn,  (triade  iinipr  dem  d;iuinpn,  theille  die  li  ln  ii-slinie 
uii'l  hfl  ^'i>'en  den  kleinen  linpor  aus.  19.  tu;  rwi  langer» 
dUirer  arm,  der  in  ftinf  linger  auslauft.  J.  I'aii.  (ru/'.  pop.  t,  8. 

6|  »/i»/f-i/-/»iMi('H  .•  das  aher  solcher  falsrln-r  «ahn  Trrtriehrn 
und  die  reditc  deniut  von  der  falschen  erkant  werde,  wol« 
len  wir  ein  wenig  auslaufen  und  von  der  drmut  sagen.  La* 
nnl,4M*:  aahat,  wie  hin  kh  nnafeluileB  and  Ober  i 
■it  wailea.  S,  9t; 

dies  bmft  a«f  aubctab  aaa  ■■  

Oatraiaa  I,  Ut 
bair  fob  will  auf  dir  atUaaaan. 
wena  nua  meia«  amad  aualaalt.  %ft%, 

II  <iv  Inn  drr  y.ind-  oder  Wtumkr  hergenommen  sein,  aber 
iiucti  blnsz  esit,  finilur  sagen  kann;  endlich  ist  das  din«  gar 
auf  rine  kraiiirrci  und  kaufmanHcli:i!t  a^^^>-■lüll^l•n.  Stiiie- 
pii;s  meine  uhr  ist  noch  nicht  auDgelaufen,  ich  fühle  es. 
Görne  16,  Iii;  aymplome  des  lebensUberdrusses,  der  nicht 
selten  in  den  aeibstmord  auslauft.  U,  Wi  eine  beim  herge- 
brachlen  ins  wilMrliche  auslaufende fanat  IS, SOS;  vollsUu- 
di|a  criianlaia,  «af  die  alte  frandaltte  ■  priori  xnlam  dach 
fanmer  aualanfen  mOiaen.  Im  S,  IN;  antworten,  die  am 
ende  doch  auf  ßaumgarlen  auslaufen  werden.  3,  379;  die 
Wirkungen  der  natur  laufen  auf  wulgereimtbcit  aus.  6,  '7; 
Aas  «cik  i«.l  um  zehn  bogen  au^gelaulfn  {si^iiki-r  ji-ronfcnl ; 
dir-ic  Nihnfl  lauft  mehr  aus;  ila<<  manusnipl  l.iufl 'aus  (c)i<i< 
mehr  im  sali);  die  gesimse  einer  ^l  ule  laufen  zu  beiden  »ei- 
len au<  {».  auslauf  4);  alles  uugiuck  turd  ulicr  dich  auslau- 
fen, auf  deinen  kupf  fallen. 

fj\  IransUir,  fercnrrere :  er  ghorl  nit  gAren  sagen,  wie  ich 
alle  land  was  uszgeliffen  (se)  in  Tütschland.  Th.  pLATi-a  se; 
laufenl  alle  winkel  aui.  Soltad  vottaJ.  IM;  der  «erbrrcher 
scheint  dem  abgrunde,  der  ihm  besthmnt  iat,  aaawricben  zu 
wollen,  und  atflnt  hnieia  ebea  da,  wo  ar  aeinen  wtf  diflcfcp 
lidi  attaanlauran  gadaakL  Gonw  M;  dar  bcia,  dw  dia 
meoachhcit  auasulaufen  hak  U,  3;  wann  ich  wieder  (roa 
Leiptig)  abgehe  weisz  ich  nicht,  ich  will  den  kreis  auslaufen, 
und  wenn  das  iied  vrin  Miriie  nngt-hl,  empfehle  icli  mich, 
an  fr.  von  Si.  ■>,  iso.  hrnmitnuisch,  in  anderm  tinn:  eine 
laat  erz  au^I.uiren.  .ii,..i.air,ti,  tu  lagt  fbritm,  aigmUitk  mf 

dem  karm  aii-hiiifeu  Unsen. 

•  )  sich  au-l:mfeii,  Nni7i  liingem  atzen  iich  betcegen,  gleieh- 
tasn  die  beinr  wieder  ausiauftn;  das  kind  muss  sieb  auslau- 
fen, auch  sich  anaddaa.'  ««aa  laaa  rieh  daa  fMuaa  tag 
auayilanfen  haL 
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905  AUSLAUm^ADSLODT 

AUSLAUFEN,  a  tarniut  du  cnM  Muieog^  ia»  tun 
Mutaufea  fcrtif  Hciai  «flnle.  Wibland  3,  SM ;  flhri|m  konnl« 
am  «iBBtkkl  aiH»  du  fe^nwartige  gartdii  ein  mabofan 
<ht  pnaiu  UBumt  laden  ihb  dadweli  daa  ende  ciaer 
cpode  HeiddiRel,  asalatt  daaa  nwa  da,  «o  «io  folgnides 
aogltnch  anchzuwri'irn  ist,  da.«  ausbufen  ganz  scliicklich  pinen 
fib«r(tang  jirnnrn  knnn.   (ii'iTiit  51,  47;  narli  einem  kurzen 

WarlrMI    .lUf   li.-l'i    Ull.-la-irrll    li.--,    g.' •.  [I  r  1 1  1 1  ^.     J.    pAii     TU.  X,  Vt'i. 

in  IrsoHilnm  sinn  fur  durch  fall,  fioflutwm  airt;  der  alt  Mgt 

im,  Hie  er  die  gmtt  aacbt  hat  daa  anaiaukn  gahabL  «cL 

UHd  em*t  cap.  20S. 

AUSLAl'KKH,  ni.  ein  dietier  ftm  M$$tllidttn,  purr  a  pe- 
JihUj  im  bergwerk,  der  dat  qtwon»t»t  en  tu  läge  fordert; 
•ig«  §M$latifenä€  ttbt  oder  $prwe  der  pflmte,  auch  wQnling 
gmmuu,  beim  hopfm  laubcUciche;  m»  mtltmfHUltr  k»tf  b.  b. 
daa  riaacngebirfe,  ein  anahlafcr  der  Kaipathan. 

AUSLÄUFIG,  ttrgißim,  efflHeiu:  ein  auslaollger  krag. 

AUSLAITISCH,  exeurrtnt,  libHiiuMU,  autttSweifeni. 

ATSLAIIT,  Tri.  (Tdir.vMt,  t^reuio :  da«  sei  zum  iiu<.l,-iiifl 
UDgefelirliili  tctTL-ill,  iiii  kumen  wir  wider  zu  di-n  siiuken. 
LuTHKi  2,  4^7* ;  er  mticliet  aber  einen  ebcnlangi'n  urnNt^cInseif 
uod  au<ilaufl  von  seinem  ampi.  elie  er  »idcr  auf  den  fur- 
fenomen  arlikel  kümpt.  (i, 'ii'f'. 

AUSLÄI^TIG,  fxcursntis.  ncurrent:  diese  aiuleuflige  rede 
hnb  iah  müssen  tliun.  Linuii  3,49*;  er  wil  den  bauten  bo- 
ren» nkkt  midi  nocb  dicb,  oder  einco  analenfiitettt  alicaaoa- 
derten  phnriaaar;  1,  nf;  aa  Mnnfa  anah  ikaiaaan;  eio  «natenl^ 

*%SlAWEN,  «aiaja  Okm,  mit  fange  awiiMm,  nnL  Ott- 
hogen:  aala  anaiangen;  daa  aus  dem  crdrelcb  ausgelangte 
aals.  KAirra,  10.  dann  ßr  nibiqere,  rerare.-  sie  durch  trUb- 
aal  aller  arl  erst  iinlitii;  nniziil.ni^en.  Wielamd  21, 

AL'SLALT,  m.  fsilus  locs,  der  etn  «ort  tcklieszeade  laut, 
geynstii:  von  anlaut.  Q  ist  kein  danlacher,  H  kein,  griaaU» 
•cbrr  .iiw'.iitl.  vgl.  aufklang. 

Al>LAl  TEN,  auf  einen  laut  autgrhn,   schliesien,  endigen. 

AlSLAüTEiV,  atnmim  Maare  cem^aa«,  miL  uhlniden: 
ei  lautet  eben  «na;  din  gleckan  haken  «ia|al»lct,  aeayana« 

nm  lifiehl  het  man  gelcntei  am.  II.  Sams  Of.  1, 119. 

fincrn  .iij^lliulrn,  einfm  :ur  c/ui-  ilw  .g/oftrn  sirhen:  wie  ich 
ihr  iineinrr  frau  bn  i/iicm  hfi/r.ilm'^]  ilrnn  zu  Hanau,  in  äefh- 
gen  kiri  lisp;«'!  sii-  ri-Tn^-rii,  ;iu-.|;iiil('n  Ij'i^en.  SriiwF:i>(icnE!«  3, 
MO;  wer  für  drtticn  sisrlirt,  drin   lliuii !  m  m  mit  eaelifUr- 

m  an», 

qai  noriiur  mini«,  itli  puUabiiur  bonbii. 

OnfUiial,1M.  MtÜftr  ift  nUe  $fnelut 

•  Ben  eiwiehei,  wer  ron  rorhion  «iirb«t, 
dai  im  im  lalber  Aar,  •  in-irti«'. 

da;  mnn  in  sol  in  ijk'I  tn-^rr.iljeii.   Uum.  32,  27; 
««ekh  man'  tun  droilwen  slirlirl, 
den  toi  iiirni<Mi  kla^rn.   Kkaiii'ilo»  S3,  I; 

A4.  6t5.  trmiitit,  die  kircbe,  die  messe  ausUuleo,  tri; 
eingelintet  wurde;  als  die  Urctie  gegenober  nnn  den 
aonnU^ichen  gott«»dien»i  nnattulaic.  Ticci  get.  not.  s,  il. 
aiaa  eenwaadd  ancA  anslAulen  fir  tgkrn  goleltn,  frä  ktniu 
adffl»«  rilnM  wdn  cAMcKeaken/ 

Wae  bademet 

dein  aar  und  docb  V  refn  ausg«llam!  Toat  *,  W. 

ArSI,\lTEN,  n.  f.iistrrnm.f  eampanae  $onus:  auslSaleUf 
oder  siel>fn  letiln  »orte  an  du-  lr<er.  J.  Vwi  uns.  Inqe  3,  ns. 

ArSLAlTKIlN,  srrrnare,  aufheitrrn:  aiisgohiitertt  (fpsirb- 
ter.  LoiiKxsT.  Arm.  1, 3ßS ;  da  der  himnicl  urh  aii^lftuterle. 
I,  y.tu.  Opitz  Arg.  2,  .ISS.  Heule  uniihlhh.  fni >!ma>:iii  alm 
Mj/t  man  einen  «rald,  ein  holz  auslauleni,  luhlcn,  heil  ma- 
dten,  holt  ichUgeH  in  den  drei  hiebieüe». 

AUSLEBEN,  aiiaM  imire,  ctu^ttrB,  mU,  niüeicn  (da<  m^L 
ovtrm  aker  dkcrickm)! 

dort)  eh  ich  «ic  erlanin.  hab  Ich  rx«t  nn^gflebl.  CtwiriM; 
um  den  re<it  seines  lehens  in  (tescIUcliaft  der  Venns,  des 
Bacchus  und  der  musen  auszuleben.  Wiela^ih  2,  2Im;  in  dir- 
sem  stillen,  noch  vnr  kurzem  «n  pandic^sisrlirn  Jrmal,  wo 
Ich  ineine  tape  in  «eli(!iT  vrrtiiii>;>'nlif,t  aii^ziiN'ln'n  liofie.  8, 
901;  du  tbeilesi  alles  was  ich  hesilie  mit  mir,  und  bist, 
wenn  ich  ausgelebt  faabe,  der  erbe  mriaar  takola  tnd  mal* 
■er  ganzen  icriaaeenaekafL  3,  IM; 

liier  arteki  iah  adi  dir  analefeen  dea  aüar.  Taaa, 
Mo  ipae  Meun  eananawar  aef»,  flig0.aal.  M^4I( 


AUSLEBUI— ADSUBEBUNIi  M6 

•cbaafca  du  dam  duldar  mui  ausiulebfl«.  Paiam  I,  M; 

waa  MgH  dul  drajaaig  iahre  haben  wir 

luaeauaan  «nagelehi  uod  ancfekalian.  Scnuaa  Wt 

der  mann,  dem  für  seine  nunigfiiltigen  lalenta  auch  «in 

rein  ausgelebtes  menschenaller  nodi  immer  lo  kan  gawnaen 

w:ire.  I.Ki»LvviTz  uher  Li'sfings  toj  s.  116;  ein  sehr  alter,  aber 
gesunder.  fiiiiiiiutiiKcr  iiiaiin,  i^iill,  fein,  klug,  auslebend  nun 
bie  und  da  aushelfen'!  d  inii  21,  133;  sehn  sie  denn  nicht, 
doM  der  mann  ausgebraust,  «usgeld»!  bat?  Lmm  1(143;  da« 
anagnldrte  rittarlekan.  J.  Pam.  kerkMM.  g,lM; 

Ja,  hier  htania  die  laga  daa  ht<diseh«a  sains  aualaben 
Irgend  ein  hen,  naeb  atiHa  iMgierig  und  «Q*z«r  beeehrtnknnc. 
,  PiAzaa  Vtt, 

ADSLEBEN,  n.  'vilae  ttitut:  tnSge  der  Iroalloa  onkoni- 

men,  der  eines  krankon  spniici,  der  nach  der  entrrmtesien 
quelle  reist,  die  siiiii^  krankhi'it  vermehren,  sein  ausleben 
schmcrzliafler  madicn  wird.  (iornE  Iii.  133. 

AL'SLECÜEX,  elamhere:  die  scbüssel,  den  booig,  die  milcfa 
analacken}  dar  hund  Inckt  din  «nnden  nnai 

to  Ikizl  er  fürba{  sein  ■u'^lrelien  sein,   fatln.  sp.  310,  ?, 

im  jinne  von  Buslalsrhen,  eijredi  proslibula  seclando,  tcheint 
aber  rnn  lecken,  springen,  seilwitrls  springen  (i.  auslretan), 
iniransiliv:  der  wein  leckt  aus,  tröpfelt  au»  dem  fast«. 

KVSLEDIGBH.  uewfutn,  erleäigm,  Udig  nmcken.*  An 
ehre  itt  gnnt  aein,  hat  aie  alle  tu  eich  genomen  und  atln 
anageledigirt.  Lonia  U  n*{  and  wir  hoben  nnd  reiche«  ei^ 
achredken  nicht,  ao  wir  bsttn,  du  fott  nns  absagt,  ja  nicht 
allein  absagt,  sondern  drenel  tu  brMben,  nidrigen  ind  ans- 
iedigen. 1,  497' ;  damit  ich  e.  L  mai.  bofgesind  von  slat  ge- 
liiacbt  und  au«geledigt  hab.  Cbmels  Maximilian  1. 188  (a.  I49T); 
dagegen  halte  der  mei-ter  d.'n  haus  Wildenbruch  ausgeledigt 
und  enthlöszet  und  au  gescliulz,  srtolerei  und  rilslunge  da- 
von ^iefiiiiret.  Micralius  o.  P.  3,  &4S ;  ich  habe  meinen  anck 
ziemlich  ausgeiedigU  in<d.  maulaffe  829.  s.  lediges. 

AUSLEEREN,  tncN^fhcenk  affim^rt,  aHanrfwb  naL  ntt* 
leeren. 

1)  das  Wasser  ausleeren,  ausschütten;  den  wein,  den  trank 
ausleeren,  IrmAen;  daa  glas,  den  becher  austeeren,  letran; 
analecren  Ua  anf  den  donen  boden.  StaipL.s,ttO;  aa  kom^ 
die  idt.  daa  idt  inan  nil  ad»tuar  achickao,  dk»  aia  Msaebro- 

tcn  sollen  nod  Ire  Ikaae  aualeno  nnd  ira  Iqpl  aerachnMttem. 

Jer.  49, 12 ;  den  eimer,  den  topf  ausleeren  oiuftaMn,  auttekül- 

len;  die  pi.itten  (jr/iüs^r/n)  tauber  ausleeren.  Scnarr  ^roft.  L  4 

V  I  ili  ij  iiKiK'«,  den  leib  ausleeren,  altum  exonerare,  pur- 
gare,  aiislicreiulL"  iniltel.  «'ridmilnnufA,  in(;an»i/it>  romhund: 
der  hund  lei  il  aus,  le  chien  se  iide.  «iie  in  die  kacliel 
ausicren.  Sciieir  grob.  Q  i.  Dl;  leer  weidlich  aus,  so  wirt 
dir  hasc  Ol. 

3)  den  sack,  beutel,  kästen,  das  linoMr,  kaui^  aladt, 
das  land  ausleeren. 

4)  dia  pfeile,  den  kOcher  ausleeren: 

wann  rerfolgune  Ihren  kAeher 

enillicb  «iir  dien  amgelccrt.   BKsgek  12*. 

5)  fitjmlich,  das  herz  ausleeren,  ausschütten:  ihre  erscbei- 
nung  war  so  kurz,  ich  habe  mein  hCR  gar  ikht  Mahawil 
können.  ScHii  LER  m  G''the  214; 

unil  Ifi  rl  (l''n  «ch.llen  wlU 
bei  diesem  anlasi  aus.  Wiilaso; 
■h  Bvarali  ansiaersn  ao      und  erfreuend«  gfliar. 

Voss  Od.  1«.  41»; 

diese  bilder  md  ünmeln  sind  zuerst  ausgeleert,  sodann  laut 
verhöhnt  und  zuletzt  Her  slillsrhweigenden  nnd  hOflidien  Ver- 
achtung hingegehrn  wurden.  FicRTE  onv.  tum  sei.  leben  38; 
ausgeleertes  leben.  J.  Padl  Ifeip.  3,  US;  nnsgnieeila  gaaicht. 
3,  131;  ein  hinlea,  noageleertea  gcaichu  AofiNftn.  l«,  ITS; 
ausgeleerte,  nnnawwdete  aeelco.  ÄM  4. 

6)  sich  anateeren:  nnlcr  heftigem  tnnnilt  nnd  sabelgeklirr 
leert  sich  der  sal  ans.  Scrilleb  88S;  am  tage  des  drama 
leerte  sieb  das  neue  sfhto«z  in  das  filrsttiche  in  Oberscberau 

au^.   J.  P»t:i.  nns,  Imfe  3,  ^. 

AUSI.KF.Iil'NC,  f.  egtsUo,  exinanilio:  aber  du  kerc't  es 
uinb,  d»<i  dat  newe  testament  wol  ein  auslerung  und  An- 
stemis  ist  gegen  das  alle  testament.  Ldtber  S,  474*:  diejeni- 
gen, lieber  nacbbar,  sind  eben  nicht  gleich  kranke  knpfe,  die 
diese  und  mehrere  auslegnngrn  der  neuem  Ihr  wahre  aua- 
lacrangen  der  ausgelegten  stellen  halten.  LE«sni6M,tOI;  der 
gut  Tcrofdocte  eine  aualeemng  nach  der  andern. 
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AUSLEGKIf 


AUSLBGEB — AUBLEIBKR 


AUSLEGEN,  rrpnnrr,-,  ;i  m -fcrc,  ^i'  i/i-r,  im/.  iiitlrgRcn. 

1)  den  krJin,  «Ii«:  w;i;irc  auslegen,  feil  hielni,  zur  schau 
legen,  Kischakt  unter  den  spielen  nennt  240  auch  'kram  aus- 
l«gai';  kaurniann»cbati  autlegen.  Maalki  43':  vor  sonnUg 
Mriba  die  meulcute  nicht  auslegen:  Sybille,  welche  anfangs 
dit  mmta  «0Ui(  itiilcgk  Smoww^W;  dit  dinwi^tot  w»- 

Gaiiro,  wo  er  geht  un4  «tchi,  trSgt  den  walsack  Ar  HUb  her, 

oll  IT  fl'-ifh  nun  siruiicnil  oill.  niimniT  oiJxr  »clt^n  li'er, 

li.ih  H  ti  (tili  Ii  tim  li  IM''  ».'»'Ij  tr:,  ,l.i^z  ilin  ctwii  nn  snhlnt, 
wjiin  er  giffich  wo  ausgclc'l,  p-,  »ie  hriiurh,  ^-i'iilunUert  lial. 

Lo6»i;  I, 

ich  gcroe  ;eb«  su  und  biii  frei  oiil  «chrnken, 
wM  nant  dasi  dl»  waar  gar  icbiccbi,  UirhUicb  wollen  denken : 
fMan  wird  da«b  alles  gUL  bMen  bA*e  »ein, 
gnian  leg  Iah  aliaa  mm»  Maaa  aliw  eto.  S,  tninke,  2; 


tCMidw  te  de«  tanlera,  nnf  den  ■tmien  MMlegea ;  brot 
auslegen,  auf  den  beekerladen ;  bncher  au»lf gen,  veno  ponere 
{tgl.  aiifleffn,  vrrlegrni;  man  mus«  nicht  «einen  wprih  aus- 
legen, um  ilic  menseben  zu  gewinnen,  sondrTn  man  miisi 
sie  gewinnen  und  dann  erst  jenen  zeigen.  J.  Til^  l,  39 : 
die  bcillosesien  ansiclilrn  und  fmoMltt  MOrdMI  in  dem 
buclie  obn«  »rbeu  ausgelegt. 

S)  auslegen,  ein  fediterautdrueJc,  im  tftfjentatt  SM  parie- 
ren,  starr  in  i/radu  Oe.  mel.  9,43;  den  arm,  die  band  au»- 
hgen:  aucb  «eriloben  all  diejenige,  die  wider  einander  band 
■usgelegt  battcn.  Simpl.  1,  tio.   s.  anslafe  «nd  ausliegen. 

a|  sicii  nuslegen,  wtcdmim  ftidiltrmuinttkt  er  legte  sieb 
bi  Mnde  tm.  lidi  sum  üenttcr  analcfoi. 

4)  da  tddr  nuiegen,  /Vw».  rader,  melln  ca  nde;  da« 
•diif  bat  ausgelegt,  tM  m  anmnf.  die  Soldaten  aunlegen, 
einfuartiem  und  «Ufucrfterm,  auft  land,  in  die  dürfer  le- 
jrrj,  .i)i..'(Tm-->  einlegen. 

'))  ff\ii  auflegen,  expendere,  rorsehieszen,  sborsare:  der 
wird  vielmehr  rallien,  da»!  man  I.ffbicii  «icdergebe,  ah  dasz 
m.nn  einen  beller  auslege.  Giuphils  1, '•«■.f; ;  ith  wolte  dem  ju- 
•Irii  die  auf  mein  wort  ausgelegle  \ii  iliiiiidert  mark  wieder 
geben,  er  aber  sagte  nein,  er  habe  meine  band  über  rnri- 
tausend  mark.  Scairrics  581;  kan»t  du  soviel  gewinn  jSlir- 
Uck  erwarten,  als  wann  du  30  gülden  dem  wucbem  ausgc- 
laigt  MtUal.  'SO;  allermaszen  ich  beinahe  die  helllie  meiner 
lirätca  auf  kundacluft  anslcfte  {atug^,  w»  damil  mutukund- 
uhmfleni.  Stnipfja.  t,  IM;  dn  faut  KboB  oll  für  mkli  ausige- 
legtt  wie  toll  teka  oaiallen.  <fiet  fekt  «fss  «6er  in  den  itnn 
M«  d«il«tt0i.*  SoH  das  geld,  das  versolTen  wird,  zusamen- 
legen  und  einen  gemeinen  schätz  samien.  i-fn  iirürli  linnd- 
werk  fär  sieh,  das  man  in  der  not  einein  dnrfiini'ii  iiiiili.md- 
werk'inan  auszulegen  helfen  un?!  Ii  ihi  ii  knndte.  Lltmkr  i,  jut'. 

6j  auslegen,  proponeie,  rorlc^m,  il.irlegen,  r«rscA/djen ; 

(»I  li.'it  in  iriTU  '.icji*' 

mit  im  junkrraun  tut  geUit, 

war  ir  dMSMn  w«N  hM  kObaohaii 

dar  sol  gar  bald  ellea  u.  s.  w.  fattn.  tp.  301,  II ; 

söllidien  meinen  ratschlag  tut  .mn  ^;rtaufter  jiid  in  srin  aigen 
band  und  gcwalt  gebracht,  inuiMitliglicU  erofuel,  darzu  durch 
nin  gedruckt  .schmacbhucblin 
legt.    Iltl'ciil.t^  reiitenlnut  l\ 

',)  alterliäufigit  aber  i'nierjnelan ,  i-x;  '■.n  ;re,  auseinander  le- 
rien:  es  bat  uns  getreumet  und  haben  niemand,  der  es  um> 
.uiHlege.  Joseph  sprach,  auslegen  geboret  got  zu,  doch  erzc- 
Ict  mirs.  l  Mos.  40,  6 ;  fieng  an  Mose  auszulegen  das  gesett. 
5  Ifos.  I,  i;  Gabriel,  lege  disem  das  gesiebt  aus,  das  ers  ter- 
•lehe.  Dan.  s,  i«;  wer  tUet  aon  besten  andegcl.  Str.  •,  a; 
aber  insonderheit  legt  an  aakm  jttigeni  alba  ans  (gnth. 
■odband  allata).  Man,  4,  M;  und  lagla  inen  alle  scbrin  aas. 
Inc.  M,  31;  dne«  andern  (wird  {«gc^ai  die  ^ahe)  die  spra- 
rlien  auszulegen.  1  Cor.  12,10 ;  reden  sie  mit  mancherlei  »pra- 
ckcnt  können  sie  alle  auslegen?  11,  30;  es  sei  denn,  das 
cn  aucb  auslege.  1  Cor.  14,  & ; 

ipotweit  mit  Iren  hindersrhieceo 

.1)1  ".i  in  ding  i«m  erg»irn  aiiMcren.    It.  ."^iicii«  II.  4,  It'; 
ich  gedenk  e«  euch  besser  nu<izulegen.  Garg.  lU'i  die  schwer- 
lenllndlichsten  puncte  auslegen.  173*; 

iw«r  i»(  et  jeis  gar  nicht  mein  will, 

wi«  es  den  aucb  atebi  hmId  «waaltaa^ 

M«  deine  ihaien  amianl«g«n, 

daruinh  nu  hsli  ich  JeizuDd  tiill.  Waenaaun  191 ) 
'  was  die  leuucba  Drei  auss  lAgea.  Mgi 
mr  aaubcr  lialM  icli  «on  ihr  geboret  und  ihre  scbweatar  hat 
■na  ihm  «ilha  anagclegL  J.  E.  Scaueit  2,  28; 
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 said  Mach  uaii  muniar! 

ihn  sieht  aus,  su  legt  was  unter. 

GOTHi  3,270; 
so  lOiel  sich  der  Ducb, 
wir  legiens  von  Apollens  lehwesier  a«i, 
uod  er  Redachia  dich.  t(M; 

das,  waa  sie  so  sehr  tu  ihrem  Tortbeil  auslegte, .  fand  ich 
keineawega  ItedaDleBd.  so,  01;  man  wOrde  euch  lerfcennan« 
nad  aclbat  der  ktnig  niOtiM  diaea  anTtchgeaagenbait  im 
einem  gana  vafcalataa  aiiM  anakien.  Ttaea  •aa'.  Ir.  t,  iSit 

ich  wäre  fom  landhauae  ana  eahr  falsch  aasgdegt  worden. 

J.  Padl  kernet  s,  137;  die  saehe  schlimmer  auslegen  als  sie 

(II  n.i'int  war.  Ilies  auslegen  ist  neder  gnlb.  nneh  ahd.  zu  er- 
icarlc'i,  und  gnth.  vird  dafUr  gaskeirjan  oder  andbindao  9«* 
sajfl,  ahd.  .-irrrcclian;  mhd.  hetjinnl  et,  doek  BtUttf  M^MN" 

im:  an  telegen,  interprrtnlin.  mysl.  IS3,  17; 

die   l'-ll  I,.'mI.M. 

und  Dill  uainrn  ujgelcil.   kopket  p<ut,  471,33, 
a/(n.  btleggja  könnte  erst  nutk  dem  dtfa.  udllgge,  dies  «aefc 
dem  denMkca  geMdcl  s«ta;  aeMer  jpdl«  anjtnm§  dts  worti 
kindsrl,  m  tmf  tim  nasetnanditiigan,  cnlMndai  (asdbiadan) 
der  nrnen  zKraetanlaiMn.  dwnidl  mm$t  die  aiaaNehe  earalal- 


lung  des  entfaUtn  «b  acMfl  yrandlejre  aiwpeiis 
auA  ftn  «kd,  airecchan  obwaltet,  man  bildet»  eipoftere  nach. 

8)  auslegen,  t»ti*re,  distinguere :  den  fustboden  auslegen; 

mit  elfenlipin  un.l  ^.'nld  auflegen;  ausgelegte  arbeit,  opus  tertuas. 

9)  ausli'gi'ii  al\  Qeifensnti  des  anlegen«,  exuere:  das  gewaud, 
kleid,  die  srliulic  auslrpen,  ablegen. 

ATSLEliEH,  m.  interpres:  ist  er  aber  nicht  ein  ausleger, 
so  sdiweige  er  unter  der  gemeine,  l  d'ur.  14,  2S;  bei  Prophe- 
zeiungen ist  der  ausleger  oft  ein  wichtigerer  mann  als  der 
propüei.  I.icNTKNteac  S,  SU 

AtJSLECfMI,  f.  in  «Ma»  artmiiaa  i 
»du  Muanbya».  thtk  wiwindrf  ianr  1»IM 


AUSLBGCMN,  f.  expUealri». 

AUSLEGUNG,  f.  inlerprelatU :   da  Gideon  den  hOrel 
eben  Irawm  rrzelen  und  seine  anslegnng.  rieht.  1,  LS;  bOret 

nirine  rede  und  meine  auslrgung.  Ilin'i  i:t.  IT;  allr  lande 
verwundirtrii  sich  deiner  lirdc,  spriicln',  pli-.tliins  uml  aiisle- 
gung.  .Sir.  »7,18;  er  bat  ulTiTilkiiuiii.',  ir  li.it  auülegung  (r/olA. 
skeireinl  l  ("iir.  H,  26;  su  sich  denn  unlerslanden  dorlialben 
jeinati  l-  .i j^|i>:iin^:  i:i  tliun.  Ll'TIIer  2,  5*;  au[  ein  Lühersin- 
nigc  au&legung  ziehen.  Harg.  2t';  eine  ausleguug  tbun.  pert. 
baimg.  1,  29;  wie  Ibeodicee  soll  auslegung  der  nalur  sein, 
sofern  gott  ihirch  dieaeihe  die  abaicbl  seines  willena  kand 
thui.  Kant  «,  IM;  belfachlct  nun  das  neue  kiiaMwerk, 


chea  der  ijrrann  mir  war  audagnng  neaandl.  Honnour  mu. 
der  aal.  f,  M7.  Ma»  dir/lt  muh  amnignag,  «ja  anahge  dar 
waare  >««<■,  dach  Acicaf  «  nnr  anahge  dee  gdda.  nidU  am- 


lo^cn,  «aea  Miaai  «  nnr  anaiaga  oee  gdda» 

legung. 

\\  -^LFUNFN,  iKffiitanrfo  prospieere,  »oas 

wir  on  iinli  Ii  Ii  in  mrk'iT  ifil  gi<siiinden, 

inirh  nnt  doni  Llm.irrl'pnsler  aukgeletinl.  Tl(cil,n. 


AUSLEHNEN,  fotnori  dort,  eommodart,  «om 

Scnnmnattl; 


der  weNasl  aldb  lelMt  bim,  wird  er  nicM  uma  bau|i(|Whe«nan« 
I  er  toanhbeii  haben  doch  sut  der  iinsen  eingenoannen. 

LocAB  9,  a»  W. 
AOSLEBBEN,  ptr^oem: 

wer  diesem  folgen  kann, 
der  isl  schon  aujRi-lr'lirl  und  hnl  genug  geibao.  0»ITI; 
sein  ausgeiebrtcr  niuod  dar  redet  was  er  wiL  Ftsau«  ISIl 

ADSLEIDEN,  perpHi,  «a/.  tiitleiden ;  das  isl  gar  ein  groei 
ding,  im  leiden  nicht  liQlfe  stirhen  ron  irg»'nd  einen  mrni.(  lien 
oder  creataren,  sondern  sieb  dnicken  und  au^leiden.  Liriiea 
1,44';  da»  ich  ^iel  liehi-r  wolle  ein  jar  lang  mi  ki  rker  Ilgen, 
bunger  und  durst  leiden,  denn  einen  lag  snUiie  lielleangsi 
analeiden  vom  teufel.  6,  227*;  was  ist  es  anders  als  menscüen- 
achidual,  aein  masz  auszuleiden,  seinen  becber  auMutiinken? 
Gdn»  M»ini  er  bat  ausgeliUaa,  iU  fiHtAmi 

anagaiinaa  hast  da.  anafaeaafen 
Mnaar  JdngUai  deinen  tedeaiireii! 

Um  M  Wmiktn  grab,  etegi»  1775. 

AUSLEIEBN,  difirnr^  Mmm,  dkmmtt,  mt  dsr  /bnfc« 
(lat  liin)»  aa«  d«n  g afili  miUm,  «4<Raitt  fahrms,  wid  dawi 
linttfet  MTden.   Ae  /hahindM,  tw  de»  ftnuen  angtfotktm 

«md  verUagt,  smit  ilmen: 

waruMh  weit  u  mir  od  nneh  .anasiatreal  fattn.  ip'  \ 
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MM  ^tk/^  ViMMN  (CANft^  fliCM  99^ß 

notk  kntt  (rmn'Kv,  eia  gddt  auletern,  anttfrcftn,  «umi- 
tn:  der  weg  war  scblecbt,  4er  TrMt  hielt  noch  nicbt,  und 

Obrrdiet  waren  dii"  gtrin-  cnisriilicli  aiis|^i  ii-i<Tt.  Seuxe;  ein 
rad  ausk-irrn,  aHficrilen,  Jic  pruiini'  ciin-s  Zapfens  ausleiern  ; 
die  tbÜ!-^iD(t'-ln  Icii-rn  skIi  ihis.  SiJiHEi.i.En  7.  ■l'>':i  hitl:  die 
kaff\  uuf  der  keK'eiliaLin  ausbin  leiern,  autt^rti,  [otgltch  «im 
litt  rnhtrn  bahn  drehen,  t  erfen.  ausIcinD  Ml^ppitte  rfMUMI^ 
drehen,  aniwetchea.   $.  das  [^ftndt. 

ADSLEIERN,  /bi«M  fattrt  lfm  tmmü.  Stiele«  1141,  der 
miiitoiiin  kM  -naieteicrt.  tMü  «N«  t«<(r  gerffeihi  irird, 
MiMff  «M  «Ma-  «w^  >m<w>Wi,  «nd  bei  SrALbsa  1,  174 

AUSLEIHEN,  «km»  Jm^  |«U  mMkn,  frem  tmuMo. 

AUSLEIHER,  m.  creditor. 

AUSLEISTEN,  imirutre  subtnutibus,  mit  Iritlen  tenthtn, 
AUSLEITK,  f.  (xtequiae,  ahd.  6|leHt,  da«  ^«Mt  gtkil,  die 
leiclirul,r,il,-ilun,)   k'innle,  (jfbildrt  vie  unlnW,  «Mk  |1IWIMH 
worden  sein.  i>l  aber  nicht  mehr  naeh:u\rcisci\. 

AI  SLKITLN,  dtdueert,  mequi,  o/id.  «i/leiian  (Gurr  S,  ISS), 
doi  gtUU  hmau*  geben,  kommt  selten  ror,  gewOhnlifher  aus- 
geleiten, ahd.  ftjgileilan:  iiir  ward  ein  sclilcirr  vor  die  augrn 
frlMudMl  und  sie  autgeleilel  zum  lilindckulupteL.  Cucfits  t,  6. 
AOSLEIfGEBEN,  tintm,  terewisim  HHdm,  mtuchenken, 

wtd  mit  kiHf  mkä.  m 


und  awlailgibn  Itww.  BmnMt,Mf ;  dw  hier  teto  ««1» 
biler  auileul^eben  (<o).  X,  M*.  am  Mfl  im  Mcrn  mtk  «cr> 

leitgeben  und  verleitca  —  «rrtdbeNif».  SciiaELLBt  1.  ktt. 

AISLEITGEBUNG, /:  wndiliu       .-  rinr  lnTsdi.ift  k.itin  l.ei 

C'  rmurklen  >un  ausldtgebung  iUre*  gctniaks  nidil  weuig  ge- 
scrt  und  bereichert  werden.  Hwm  ItlUf. 
AI  SI.ENDEN,  «.  autlanden. 

AISUNKEN»  itßulßn,  mumUlumt  in  Vkamm  ImOa 
fckon  au«; 

«ielie,  er  lenkt  uii^crri  ilu.Mibogen  all« 

und  unsero  guldliclj.mi^U'n  rotten.  lUaLl«; 

PrieJrich  tog  in  urlne  königibiir;;, 

nad  lenkt  deai  iriumpb  aui.  ScaciAar  S,  191. 

t^gmäntÜMdt,  auateokcn  tdtr  atialliiieii,  «taeii  orl  nebem  dm 
fPHge  trriben,  a»(  tintm  ^bv^tknm  gMit  fortbretben. 

ADSLERNEN,  ptrditttre,  pmiimti:  er  id  nie  gewest,  der 
m  amtdcrnei  hatte.  Sir.  M»M;  londerlidi  üe  im  ragiaMiii, 
die  luÄm  den  gmcinM  nun  uagdemeL  Fun  mU.  hT; 
das  buch  der  natur  Ut  zu'  grosz  und  tu  lK>d^  onser  leben 
zu  kurz,  unser  TemunTl  zu  alber  e«  auunlemen.  LoneNsr. 
Arm.  1, 4SI;  sich  selbst  bat  niemanii  üii-prlirnf.  Zimdikk  26, 
IG  Bwrf  r.öTiiE  2,  2»il ;  den  mrnsilu-n  k.nir.  mau  imlu  uii-ler- 
nen;  kein  aller  bat  ausgelernt,  er  habe  «l-  iiii  d  i- 
■en  bOren.  LEttN*i<:r  l* ;  weh  her  ein  ausgeleruler  erzvugel 
mr.  IMiml.         ausgelenuer  pradkna.  Senauttllt*; 

in  guter  ubule  _^ 
•bat  «r  d«8  achflMteUard  MuM  •uaralanit  dtti 

fai  Jedem  frevel  anagelcntnattdcr.  G«nnt,m;  flhi«Hi|e1an- 

ler  »chlo«ser ;  man  lernt  nie  «tti.  GBftn  t4,  m  «t  Wttf  ane- 

lerncn  ;nif  etwas,  auf  ein  b:ind»erk  auslenien ;   itb  glaube, 

daaz  «IC  aul  das  kuppeln  ausgelernt  haben.  Lfe:$siKC  1,  371; 

wie  geht«  dem  feuerwerier! 
drauf  •uigeiernl,  «ie  man  nach  nia.tien  wrilcrt. . 

CölHf  2,  17. 

AUSLESE,  f.  dtlertut,  auswdäi  du  b«»l  die  analeae;  Mar- 
donius  hatte  um  i^iih  die  aiulca«  ia 
•tri  analeM  hallen,  s.  auslas«. 

ADSLESEJ<,  aal.  uitlezen,  i»  awci 
.  t)  Mfm,  tUgtnt  du  kuinat 
Uttt  i— gifaatHUt  mna—ltoe  aaMwHiaft ;  «iieletencr  achalk. 
Eiüm^.  84 :  ob  alles  cdieliMi  inieleien.  n;  erteen,  frflcbte 
analcaeo,  die/augliefeeaeiutiMbM;  leaet  ani^  täid  MWt  acbafe, 
jcderman  fOr  «ein  gesiade.  Jjtfa«.  ts,ll;  icfc  «tt  nralf  Itnsenl 
man  auslesen,  i  Sam.  17,  I;  und  las  die  knechie  aua,  das 
beste  Volk,  dm  er  iinier  men  (und.  Judith  H.  7 ;  sieb  den  sun- 
derling  zu  seiner  mlie  auslesen.  GOsinci.  1,  IIJ  ;  der  pabsl  luillc 
eine  liardinaUberurdening  Turgenummcn,  wozu  er  die  uMrlt- 
aten  pralalen  auüla.s.  Kliuce*  3,  2äl ;  die  wilde  gri^iei  vtrk  hat 
pich  lU  ihrer  beute,  zu  ihrem  spiele  ausK^I'^'  H  TiLCkii,!^«:. 

t)  ptritfms  und  wenn  du  da«  buch  bait  auswiesen,  ao 


heim- 
9f  liiin 


I  das  PtaiA.  Jir.  M,«t; 
ala  diae  anUquilct  ward  aasgeleaea.  Ceiy.  Me';  les  er  doch 
ganz  aoa!  &aiuu  SM';  aeine  ei|cnen  pwiniadun  lusam- 
men;ehnkm|aB  IttbeB  «tr  aidtt  imlaii«  Immb.  GMw 

33,  05. 

ALISLESEN,  n.  deleeiMt:  worauf  wir  ihr  das  auslesen  un- 
ter den  kleidern  liesien.  Fefirnfr.  S,  101 ;  der  neue  »taUbalter 
halle  ein  scbrecklicbe-i  auslesen  uMr  dt 
ScHitLER      ;  du  hast  das  auslesen. 

AUSLESUNG,  f.  datitUi:  morgen  habe  i 
(der  nkrutcn).  GOnB«aA.«,SltHil,Si&. 

AUSLETKE,  f.  pMnmm  dtfartaurtnir 
zur  aualM  arir  aaia  «lln  eriUL  InaMli, 
rgl  letze. 

AUSLEUCHTEN,  dnmum  rrdtunli  facem  praeferre, 
leufhten,  feierlich  eullatsen,  nnl.  uillichtcn:  es  war 
ßnsiiT.  liie  mif.A  <üllie  ilineu  ausleuchten ;  zu  aasgang  des 
lesiiis  kiimen  diese  knaben  all  in  eim  Feld  zusamen.  und 
machen  inen  alda  Ton  strob  gute  handrollige  fackeln,  u  ^lieber 
zwo.  gebend  zu  nacbt  atngend  in  einer  ordonag  i«  die  «ladt, 
damit  leuchten  sie  den  herbat  ani.  FtAJit  weM.  fewökii- 
Utk  Iii  Melfli  finni,  etom  «aa  damAaiit  «<r/lm,  nad  fgMith, 
hart  bthamdti»,  im  Mf«Mr  tMiMMi,  h*U  mit  dtm  Mc, 
bald  itmiakiit  fananr  ank  am  aaMMi  acMiMB  nidht 
mit  kandaa  auakeim  oder  vR  raiaa  aukuddeaf  Lama 
4,  My  i  aok  na«  de*  rieht  da  lofl  md  töricht  tarn  iaod  ana- 
5,  4)t';  fiel  Uromer  leute  wArdcn  aich  Mien  und 
hüben  helfen  ausleuchten,  wenn  sie  wüsten,  das  solche 
groize  fahr  hette.  S,  492';  Eneas  SiHus  helle  wol  Tcrdieot, 
das  im  die  gelertcn  ausleucbleten.  9,  219'. 

AUSLEUTE,  exlranei  hominei,  prregrini,  ichon  ahd.  ft^liule 
a/iMijre)i4e  S.  f$.  &5, 1,  ein  gnlet  »ort,  bester  alt  die  adjeclitt 
auswärtige,  auslSnditcbe,  und  der  pl.  xu  ausmann,  ft^tnan. 
mhd.  IM  Angtburgtr  tUtdIr.  heziugen  mit  bürgern  und  mit  A^liu- 
ten ;  ander  ausicut.  «reialA.  S,  M.  MtMal  noch  bei  HiociiLiii : 
frcmbde  aiiKzlüt  zu  rechtem  -glattben  biiagea.  atigtntp.  20% 

ADSUCilTEN,  «aiiiiMrt,  inUthimni  wald,  holz, 
attittdilca;  den  luiha  aoll  man  auaBchtcn,  wem  er  «eine  lait 
gealaadaa  hat,  tnd  gelblarb  Ut  worden,  danneb  Jtat  am 
in  tn  haue.  SiamMS.  fgürlich.  aufkellt»!  nanamnlal  lida« 
tele  sich  mein  dasein  'wieder  aus.  Tuet  aar.  kr.  S,  196.  a«p> 
tehieden  i$l  dat  nnl.  uitliglen,  ausheben,  tngL  lift  e«i(  Mt  te 
nd.' Claus  buT  i,s  turkummt: 

so  Wörde  mi  bald«  «n  ander  uUichtea. 


AUSUEBEN,  jMflMV 


anafelielit  /MMSM»/ 


er  Mebai  lan  «ad  Uhi.  nad  hu  erst  iu«HiaM.  ^ 
man  Iba*  «ein  ende  aeAai  de*  lieben«  ende  mmk 
  LeM03,».M. 

AbSUECREN,  tttlltrt,  «fo  wlin«»,  «ler  ««ll<a 
rerbaai :  da  aeben  wir  allererst,  wo  Jiditl  ta  '  '  ' 
Hessen,  wenn  sie  nnn  sind  ausgelochen.  PutiuiDn  IS.  «M. 
arliohhan  (Ghafp  1,  138),  oj^s.  ^fican  und  OldlAcan,  90IA.  us- 
lukao.  tchuäb.  liecben,  rupfen,  die  ftexion  wie  auskriechen, 
ansgekrorben.    mehr  unter  lieeben. 

AUSLIEFERN,  tradrre,  dedrre,  überliefern,  nnl.  uillc»eren: 
dem  feinde  liie  kLuU  auslielern;  den  verl>iecber  m  ketten 
ausliefern;  den  buchhiniileni,  die  bestellten  bädur  IXftditrtHi 

dies  h.'jii';  Jcs  cl-inzes  und  ili'r  herlitjikeit 
siaiil  aun  rerodei,  und  ilureh  alle  j>ron«a 


an«  j>ron 
■de  IM. 
scUast  «a  ab 

und  lirfre  hier  di«  aclilüascl  aus.  SCHll.ll«  401*. 


aiOrti  daa  aeaebraetia  botkesti 

ich  hin  die  lottM  drin,  leb  sc 


AUSUEFERUNU,  f.  traditio:  aiulieterung  der  handacfarift, 
der  huig;  die  «BaHateiHii  «ar  kanta  Haik,  aa|l  dir  aar« 

leger. 

AUSUEGEN,  i*  mtkrfadum  tinn, 

1)  ausliefen,  jaaende  j>raet/m(»iu  fitri:  der  «ein  iitgl  laOfB 
an«,  aoagetepiar»  amyelagcrler  wein. 

S)  aualiegen,  per  mtOm  im 
uäui  («.  analalaehen,  aniladMn): 


so  151  er  heut  «usKlegen  die  nacliU 
da<  iiu^lifreii  kan  irb  nichl  leidn, 
will  iiiicli  tun  ineim  mann  Inxcn  tcheldn.  89*. 

3)  aii>liegcn,  vat  auflehnen,  amlu<}m,  fitr  fenettram  pro- 
j;jir'7 (■ .-  il.i"  mUdchen  liegt  eben  iuin  fi  nster  «ins.  auch  dj» 
wücliisiliir  liegt  auS|  lit^  atumdrt*  in  der  *te  iur  wacht,  tfie 

die  schiidiea^  anaatekL  «ia  kack  Kegi  mb,  iai  Indm,  41 

auigeltgt. 
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4)  kuntltMlt  A 
Ikk  au». 

b)  finfPi  eubandi  fatert, 

ALSLlEGta,  M.  tcacltltekif. 

AUSLISTEN,  subdole  icrutari,  tutig  aiisholfii:  der  einfäl- 
ti|e  terUMCt  »Kh  imaS,  dm  nan  keioc  andcn  wefe  hatte, 
itai  Übt  aadan  aonuMca,  ti»  Mint  Htie,  mmit  «r 
Btlal.  J.  Paul  ttuf.  füf.  9, 11». 

AUSLOHEN,  fmm  fuun  Imüi  mi  Umdu  perftere: 

■eMnpfiin,  ick  bafe«  ^  g«lak«l.  Wim.  M^ti 

•M.     *drr  lirrr  profL-s^nr  Pauli  hat 

xw,ir  au^pclobi,  doch  euer  leh«n 
■chrrilii  KnirkiKir  ^«m  an  seinei  »lalL 
Goii^ci  I,  6; 

|0U  i»i  allejo«  gTO«l  und  icliön. 
uiiui6|ttcli  auiilobeo.   ('.  Ui^niunD: 

tmmma,  wenn  man  |Btt  aualobea  wird,  ao*  wird  man 
wmt  «od  predigt  andt  auakbaii.  Linan*»tlC*. 

lfm  teiu  cMch  muUbeti  im  rimt»  M»  mM|eWb<i>,  poiu- 
urt:  einen  preii  tutlobcn,  MMWialMtfiMMM;  dae  «i»gfl»liie 
paclilgeld.  im  deutschen  recht  htittl  aiulobcn,  tos  leilem  da 
erben,  dem  das  qut  lufdlll,  die  übrigen  kinder  nttcMiUfCit. 

ArSI.(iltr.M> ,  ifi  dfr  (•iitt-n  inuifutung  if«f  MUlokMa: 
die  au»loljiiiif:i-n  aliRcliendtT  kiiuiiT.  Most«  1,  IIS. 

AliSLÜCHEN,  fxcavarr,  cji-ituindu  rrrilerr.  bergnuinni>ch, 
mt  ausluclieii,  ne  unter  deni  rairn  uiul  in  schKebenden  mil- 
Mn,  nifhl  aber  aiu  der  liefe  liolen,  rrrwuni//  mil  aasliecben. 
die  linmerlrult  locUcu  die  ^cule,  dt«  «diwelia  Oltt,  «OM  «i< 
da»  xaffenloch  daran  aurni  bellen, 

AUSLÜCHEHN,  forMtinibu$  üutnm, 

AUStOGKDi,  (/ie«r»,  mi.  «IÜoUeiii  Ihrtnea,  weldw  von 
in  bcRknchcadtt  eoinplinwira  «iiea  «Bagelackct  wordan. 
WnaiU.  tmkai  a*  mtun  «ao  dieat  gaadlen  nicht  in  üwcn 
neate  anfreiCen  oder  aie  audocken.  med,  wtatUaffe  3;j;  tie 
IImI  fcncUedne  fnigeo  ihn  aunulocliaa  und  sa  büna,  ob 
Min  JMS  Mhon  ciui.vtioiiiinen.  Leasing  1,int 

Ton  untern  w.ichtrrn 
hih  iab  bisher  gar  «ieki  au>K«li)cli.   Corut  9,  3S: 

fonben,  arelcbe  eine  iilaeklicfac  anwandetong  aua  der  «nbil- 
dungsliralt  angloctil.  KAirr  S»7;  man  hat  Ihn  «Migclockl, 
ihm  alle  acioe  heimliriüieilea  •nagelocSl. 

AUSLOBEBN,  ßtfrtrt  daiincre;  Oamme  hat  auaaelo- 
4tri,  etnttüti  anacnlodan  die  oaitkebrte  fadwi.  Hua- 
MUf  «nc  dMrnal  S,  MT. 

AUSLÖfTELN,  ope  eoeUtüris  eThawire,  ehmbere,  aut- 
lAtpfins  die  mutier  nannle  mich  einen  sdielin.  nenn  ich 
Hv  den  heiklen         .m^^'<  '  ITi  U  iiaU>\  Xnsi»  scliunb.  i,\r,. 

AUSLOHEN,  (•XMrtTi',  iliirrli  fiirnrnfniie  Uih(  reinujcn:  eine 
Mttciiform  auslolu'ii,  mit  renlinh. 

Al'SLOIINEN,  mcrcedem  dnre,  im  bet'jbau,  die  arlieiler  aiis- 
lobnen.  unteririliiche  geitler,  denen  man  für  vernchtet,'  mlnit 
Ueidung$%lücke  hinlnjle,  riefen  betrübt  ausgeliitint,  ausgeloluit! 
itNii  kamen  nun  nicht  rieder.    in  fielen  iagen  (mylAo/. 

AUSLÖSCHEN,  txttiugui,  erlitdu»,  pnet.  aualoach  /Br 
analaacb:   daa  liccht  der  gerechten  nacM  frslieh,  ahtr  die 
hwlMc      foMkMn  wird  analnaakM.  4yr.MLll,9{ 
dar  awiir  balle  bvand 
■  laach  in  den  binden  ana.  Loec^aT.  Cle«p.  IS,SI4; 

nein  aobn,  fir  den  die  tonn«  nicht  aualoieh, 
detien  auge  der  aaauMfnaebi  taaruchiinmcmdrs  lieht  aiehl. 

KLortrocK  Met».  II,  147a; 
«r  iriA  da*  lichl«  tocbi,  et  tiiiert  und  loicht  (f.  litobl)  an«. 

7.1CIIAHIÄ  1,  Hl 

tiacb  aua,  mein  liebt,  auf  enig  aus! 
aibb  fein,  tukb  Mn  In  naebt  ond  grau«! 

nfiacaa  13'; 

mein  gnliichlnis  löscht  (/■.  li«rlitl  .um.  ScHiirmiM;  p-ui/ lisclil 
der  mentrh  nieht  au«.  KiiNntii  II,  168;  am  abcod,  wo  wir 
urirrn  im  nesit'n  »Irlien  und  nuKlOachn.  I.  RkUi  Atoi;p.  1,  95 ; 
»eine  auMrisehenden  läge,  i,  2AQ. 
AUSLÖSCHEN,  fj-j<injwerf,  praet.  nuütOiteble:  und  wollen 
hnkcn  ausleachcn,  der  n«ch  idwig  iaU  tSeai.  14,  7; 
wird  mein  grim  aich  widar  dmn  alcta  antSadca  ond 
napteMihat  wtcdta.  SMn.  It,i7:  ond  hahen  dia  Ihir 
aa  4ar  Ww  raiaaeUoaaen  «ad  dia  lampen  auafeieaakL  1  aferwa. 

Md  nnin  grim  aol  angnUndet  werden  nber  dieaen  ort 
und  nkM  aoageleaeht  werden.  94,  »;  das  aach  viel  waseer 
nieht  mligen  die  liehe  aii>Ie':rhen.  Hohelied  S,  1 ;  das  glimmend 
tociil  wird  er  oicbt  auilescbeo.  Et.  42,  I.  MaUK.  12,  M;  cr^ 
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greifet  den  Kchild  de«  ^lauhens,  mit  «elchem  ir  ausiesrhen 
kuiil  alle  feuriKe  pfi-ile  de*  h<jse»»ii.hls.  Ei<fi.  6,  Hi ;  «ekhe 
haben  de»  fewers  krull  au^selesihet.  Ein.  U,  s,i  iiiiij!en 
wir  ausIcAchen  das  erste  gebot  »ampt  dem  guuieii  ev.iiii.'i-lii>. 
LDToea&,  41*:  welch»  sie  leider  nirht  vcnniigen,  suudern 
ferkerea  ooü  aualesclien.  ft,2U':  Joanne«  Hwt,  der  zu  Cust- 
niti  Tor  dem  condlio  mil  feur  tat  auafelfladit  worden.  Frakk 
ieeflii.49*:  laich  da«  liecht  aua,  «o  «Ind  dia  «aibar  all  (leieh. 
<pr.  1,24';  dn  wenig  mit  lUgen  angeniaUl,  ^  adier  auaga» 
leacbl  warea.  Garg.  20V;  derer  bflcher  aoUle  man  mit  dem 
naasen  idiwamm,  die  uritebcr  aber  mit  pcilachen  vertilgen 
und  auairistlien.  Scutpiiti  "C; 
hcU  irh  ticn  pf.ilTrn  in  mt'ini  lom 

iTkTilK'n,  lifll  IUI  au«i;i!li'«clit  (Jas  liechk  H.  SACaaiT>S,ll^t 

druu  teil  ich  nicht  dich  mehr  habe, 

Jeicb  if.  itacbte)  dia  Awui  ihr  Mnweben  ana. 

(Kanena,  tag» 
wolan,  wann  naeb  mein  leebt  dan  wflnteb  aebreeben  banii 
er  bomm.  In>mtoem  bhii  Ideoh  er  «a  ana.  Ganaal; •!( 
mit  dem  nau  geweiaten  schleier 
lusili  iirli  iiipiiju  tliniiK'U  au«.  Uür«!«  I1>; 

und  auch  riauu  irrf-illt  iiii-iu  staub  hiee,  awiacban 

»U'K'^lo^thit'r  h«ricii  ;isr  lionu  ^i.  9S*j 

n°eudif;  cid  ich  in  dem  l>.'illi>u  In.l« 

ausiiiluschrn  mi-inen  llamnirntcliiiien.  Scatttan; 

und  i»l  d<'in  «lamm  »eririi'ben,  oiIt  <|rirrli 

ein  uagelieufi'?!  un^liu  k  aij!i^'«l"«i:lii.   ilurii«  !l,  I'i; 

jedes  unerfreuliche  unheijueme  «rfiilil  drr  minieren  ipit  war 
au-^: "h  -.ihl.  IT,  J97;  diese  |.nr>(li.ift  sulllr  rincii  iIipiI  der 
»cbulilen  auslösdien,  die  auf  traurigen,  j.i  nnsrligrn  ludln* 
den  la»lelen.  48,  S4;  Iheila  bat  man  gesucht  durch  ein  mia> 
wollendaa  verachweigen  meine  frühem  bemühungen  ginalidk 
auBinlOaehaB.  M,  S12;  die  ideen  sind  einmal  alle  ausgelOwht. 
Lns  1,  m;  dort  will  ich  dem  vaiar  anch  tnchen,  der  daa 
Milwida  laben  dar  lackler  amMacht.  RtmacaS,  US;  nur  der 
lad  kann  das  brandMrit  der  adnde  an  meiner  stirne  au«- 
lOfchen.  Lkisbwitz  M.  lum  Ttr.  6,  6;  er  l0«ehle  alle  seine 
wiln*clie  aus.  J,  I'aii.  im*. /ot/e  ?,  130;.  der  nii*p<'!.)!ii  li|p  rrpi  ii- 
hogen.  kampanerth.  74;  bis  enillirh  ein  ruinT  (iriiiuf  .ille 
richtungen  durch  eine  neue  ,ni«|r,>( hi.  nachilimm.  11. 

AL'SLllSCHI.ICII,  erj/iKi/iiif'i/i.v ,•  wie  ,iu>lü»cblicb  die  Züge 
der  gegeni>t:iiidi:  im  ^-iMliicliini-i  ivion.  'ji'ruK49,m. 

.M'SLdSEN,  cj-vd/ccrr,  rrimere,  ttberare. 

l)  ireidmäniiiseh,  die  viirrl,  die  lercben  auslösen,  «iii  ifai 
tchneiiten,  aui  daa  klebegarn  neAmen.  die  hSlga  oder  Itatß 
der  rauljihiere  auslosen,  das  icbiefl»  md  fut^fiU  soAim 
Md  dann  fir  sieb  Mko/fen. 

S)  einem  die  tnngn  analgaea,  aMcicftaet'diM,  wie  man  ancA 
1^1  die  Zunge  losen.  , 

S)  den  gefangnen  anatSsen  dureh  iMung  des  lOsegelJetf 
pHlnder  au^lfKrn ;  einen  gast  an-ilMspn,  iieim  u  iifc  für  ihn 
ziihlen.  I)fi  liiiulln<)en  vurdtn  t/n-  »MnJc  ruw  tandeiherm  aus* 
L'i  l'isl,  im  li.iillmiif  frei  gehalten,  einen  bricf  aiwlOaeü,  in 
pitrlo  hritihlen.    »ein  u.irl,  sich  auslnsrn. 

AIjSLOSUNfi,  f.  nach  rfeti  /(Ci/(  ii'iiri.,.  ;i  des  ausluscn« :  als 
er  am  abend  von  der  poat  einen  brief  erhiell«  der  dem  an- 
achein  nach  weit  hcrkan,  dann  die  analQaani  baHef  aich  bacfe. 
TiECK  nov.  kr.  2,  26. 

AUSLOSZE.N,  tortt  legtet,  durdu  lata  aniwiUMr 
kriegsdienat  aualoaiaai  dan  sahnten 
richtung,  dawawewn.  nnagelanl 

AUSLOTEN,  AUSLOTTEN,  prageraiAMr«;  ananrwazen,  von 
gtttrdnA'Wti  holx,  vgl.  ahd.  arliotan,  pulfNfar«  (Curr  2, 19«), 
golk.  liudan  erescere. 

AUSLUDERN,  yuj/jri-,  cs-eden-,  itnsknftrn : 

leb  wehr  dir  nun  die  Imoii  c^i'.lien, 

die  alle  gTre^i  inKludcrn  wiil|i>n.   H.  Sicns  I,  IIS*. 

AUSLÜFTEN,  venlilare,  rento  expi'nrre, 

1)  Stube,  kleider,  betten  auslüften :  das  krankenzimmer  aua« 
lilften;  drum  stank  auch  die  Infi  «o  nach  8<4iwerel  atnndeo* 
weit,  als  würde  die  ganze  prderobe  dea  moiocha  unter  dea 
flrmament  ausgelüftet.  Scbillk*  120^. 

S)  einen  aualBflan,  in  frkdkt,  fitit  luß  trkifmt  aianlfdt 
mod  und  auageilitet  vaa  der  aieihhit,  elu  idi  bei  W.  GOnn 
anlMuftrltt  dna  aaeoge  ienle,  die  aontt  im  attllen  gewerba 
lablCB,  feattea  dieaen  tag  znm  anslflflen  (zw  fuf/hArf)  er- 
«gUt.  AaüiH  1,  80;  iHi  habe  hier  keinen  alter  ego,  mÜ  tan 
Ich  reehl  ainlnrien  kann.  M^waix  a«  ^drofci  4, 1.  309. 

3)  fi,piilirh,   rhu  »  m  ,r,,'i  !)s  frühe,  als  I)ani$chmead 
gieng,  seine  tritumercien  auszulOften.  WiBuna  8,  SS. 
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AUSLÜFTTGEN,  ianetbe:  bei  wannen  tsfcen  mnsz  man  sie 

{die  küht']  niuli  dann  und  wann  am  drn  stallen  lassen,  da'tz 
(ie  sidi  i'iguiien,  aiislufliKen,  die  plieder  erstrecken,  gelenk 
bleiben  and  nicht  krainpücht  werden.  IIüiiueiic  H\'. 

AUSLUUEN,  prmpieere,  uiutdtauen,  tgL  aosUegcn,  ans- 


das  mrillin  niis  bolK  liilc. 

lifi  <l4it  gtind  luoi  (entler  au*.  Scutir  j^roft.  K3] 
AUSLOGEN,  emenliri:  iUt  m»m  kk  abbrechen  und  aufj 
•0  der  bapst  mit  den  seinen  angelo(;en  und  viel- 
•uatelogc»  hat  Lutbkr  s,  hU*-.  das  ellidie  inei- 
en  dieMT  viel  «oo  «r  crdkktel  unA  mneloy. 
UnniiMta  notkatit.  mmAr.  •> 
AIJSLOllllEUl,  «MnfNir*.  ItaHBd  «fftfÜM. 
AUBiACHEN,  Mf.  uilinaken.  «n  fiel  <ß«  MMfiniyfli  tftr 
M  rfawAfit,  mnnere  miiii  »ir/i       lal.  facere,  edicerc,  con- 
Seere,  perficere;   rietfach  beiulirlrn  sich  abmachen  und  ab- 
Ihiiii.  :iu!'ni  II  Inn  iiNi/ niiflhun,  tetnig  schon  .ii.niui  lit>n  und  an- 
lliiiii.  tiüiA  ir<'iii,iri  nusiiiacben  und  auitbun.    oi/ei  la*U  uch 
luiiu  i.iuhrm  auf  .tir  haupttonltUmifi»       «I  csde^  fettig 
Muli  au»,  beniu»,  biiiaut. 
1)  timliehet  zu  end» 

u)  daa  feuer  ausniKlMii,  «miMmIwi,  im  jeyoucto  4t$  m- 
«Miatea.*  mdM  da*  Ikkl  im^  «Im  dn  MhUim 


irinki  flnn  benim  und  maeM  «a  au, 

10  wird  ata  IMUeh  bruder  drana, 

Mska  nr  atM«  trink*  irar  nii«, 

ao  «iri  aio  «oPcr  hnidT  ilniu'i : 

•Jary.  Mi'.  Uiii.«xj>  fi!*. 
e)  ddJ  geniinti  aumäAen,  fertig  matlien,  eonfifere:  aber  ra- 
tet, Mie  >il  tiat  iiti'in  iiiuller  nadel-tpilzea  an  ibn-in  bi  inlid 
lerbrorbcn,  eb  «iu  es  bat  können  auMiiaclien?  Gau/,  ih:':  ri 
isset  niemuii)  fleisch,  e»  sei  dapn  gektn-hl,  es  legt  nieiu.ind 
ein  kleid  an,  es  sei  dann  ausgemacht.  Lkiihaüm  T2  ;  so  waren 
dia  hosen  auch  schon  aus^scmacht.  Sttuyl.  l,  76.  da  aber  beiiu 
mmlegen  der  ttUln  hnnd  ans  werk  noch  etn  sehmuek  oder  iitr- 
rai  XMietAm  »  wtrdm  pfiif^  ^^i"*  «mmadMtt  MUfleith  ou- 
surm,  awtlmütkn,  atfäftw,  iawlwil  imi  Mf/kCMayM»  mm- 
tekkipm:  scbon  ausgeoMcble  ttminer. 

den  leih,  dein  scbAneii  kleid,  das  aiit  so  scbAner  pracbt 
der  rügend  war  gestückt  und  sauW  anacaiiMcbl. 

PLaaiael«!; 
daa  Uaid  ist  oa  uad  um  aUl  uaganeiDar  pracbl 
ind  aiMT  Mmm  lalb  f«a  aMwsaa  aasgamacht. 

(SaTPHics; 

die  (liinkf,  ih  rnnti  mit  dcnüclbcn  will  belegen, 
der  uberwioUen  wird,  die  sein  ein  tchild  und  degen 
gar  aabr  nteb  aoagaoMchi»  dana  aia  edlaa  bAm. 

1ViBaiaaMSiilt,Mt 


daeb  alaht  aa  aialdkb  , 

einen  aaltd  mtl  leder,  einen  decket  mit  gold  and  ailbar  ana- 
macben,  ftetelsen;  maszen  ich  einen  jungen  annahm,  den 

ich  Iiis  einen  cilrlpii^Tn  kli  nli  ti'  lunl  in.ir  in  dif  narri*chte 
(arbt  n.  vetilirritin  titni  gelb  ausgemacht  {ausgtichtai/enl.  Sintpl. 
1,322,  i,!hjI,-i,-Ii  man  dtt$  «niifthw  oaaft  all  ' 

devifn  kann  {nach 

d]  aiistiKicben,  percoqutrt,  gv  kodUH  {tgL 
einniucüen):  dcrhalbcn  die  natflrlicbe  werme  in  irae  {dem  erd- 
hoden)  gemindert,  und  dan  ancb  die  frUcbl,  da«  ubs,  Her  wein 
«nd  anden  aus  mangel  des  naiarlicben  Iribs  der  sonnen  nicht 
lacht  digeriert,  inokocbt  und  aiugemacbt  wird.  TatjaxEii^KCR 
fra^MTiMf  Ar  hamn  IL  •.  afL  gar  (•«  gmachl)  mi4  gar 
■■«mAmi  iMftr  s. 
•I  Im  ktgei$pid,  taMil  idMmt  «ar  hat  ansgemaditr 
i)  einen  ansmacbefl  Mot  ebmab  was  eonfirerf,  inlerßeen, 
Hilm,  aMitn,  frrtii]  maehen:  der  ditrst  nil  mich  par  aus- 
machen, eontwnor  fiti;  die  kranklicit  niiirbl  inirb  au«,  in/ir- 
mitas  me  eonfnl;  r.ui'v  niisriiaclirn,  cnnftcerf  hominem ;  rinen 
gar  au'smaclirn,  eim  dm  lebrn  nmimen,  findert  aliqurm; 
alle  äie^e  (x-d/hW*  $ind  au*  Naali^r  44",  und  das  einen  »rar 
ausmachen  Kanäle  uch  leifM  in  einem  den  garaus  machen. 
AM  «fter  verlor  ausmachen  efieMa  «tfMfni  ifM  md  gieng 
kt  dm  müderen  verbit  confctre,  incrtpart,  carpere,  aus- 
ja  auch  ein  abfertigen  und  abihun  enthalten 
MdM  MMb  teinen  behg  däflr,  wot  aicr  a«- 
r  dM  a.  njk.  genügt  «b»  «M»  iah  Aa  «oo 


MT,  Lt 

im  ad 

k  (nMiacr  fm) 


4^1 


unterschembt  dla  law  aWMaelU. 
lli.iGWALo  taut.  war*.  M.  T4  oad  raun,  i,  1M{ 

so  uachi  ich  in  mit  (rroitem  straus 

für  allen  nucbbarn  redlich  aus.  tr.  filBh.|1*t 

und  Itr^hfn  uixcrn  fi-iiid  au>inDaclit, 

T*T-|M      ti  rlionel  und  «erltchl.   Aisia  IM*} 

mm      uilrli  hesilich  an»  vor  den  knien. 

AitKa  fii*ln.  sr  i 

dasz  du  nicht  Urbach  habest  also  zu  schnarchen,  zu  büMern 
uad  mich  auszumachen.  Anaa  proe.  l,  1;  einer  machte  die 
jesuiten  aus,  dasi  ^  die  beste  kßft  aiia  der  jagend  ausle> 
sen.  Zmuaers,  1»»,  to;  die  jamUachctt  (itiae)  achkkaa  aidi. 
aock  wol  n  «ai^riichea  aadaNi,  «cn  Man  tia  Icnu  Auch» 
•lar  ia  wiii  aatroclMB  will.  Hamumi  w  Opit$  Iii: 
4e  (die  kinige)  dem  kleider  und  gesehen k, 
der  aia  vexiert  und  durch  scherz  ausmachet,  pcrt.  rotenih.  i, 

16;  meine  iMfischbfrnii,  die  i  r  aiidi  silirci  kliib  :iu>niarlite, 
kuulc  nirlilji  al.*  weiiii'ii.  Siin/dit.  1,  ;  «ic  UKiliclio  uia^jd 
iit,  wrirlic  ihres  hcm-ii  kinder  Ter*cbiin|tfl,  Hir  ilic  untreue 
inapd  KaKiicU  liial,  welche  seine  lu-imliie  todiler  uhel  anführe 
und  schändlich  aucmachtr.  ScHM  eiLs  ry. ;  iuus?en  sie  sich 
doch  oft  wacker  drum  zcr»chandeii  und  aufmachen  laaica. 
mdgdelob  64 ; 

ich  macht  ibo  ziemlJcb  aus,  doch  war  mir«  nicht  na 

GiLLKiT  3, 4M; 

Coraline  nach!  Lvciadaa       dan  lia  den  ianiaa  i 

4,  dtti  iah  w«rd«  aia  avf 
NU  daa  wlia  aadl  eine  kleioa 
alnfe^  Rtmi  hr.  la,  119;  irir  haben  auch  von  ihnen  gespro- 
chea  und  sie  recbtschaftn  attageiBacbt  Li»z  i,  rii.  heute 
tieken  vir  diesem  ausmachen  in  gleirbem  staue  rnr  herunter- 
machen,  »cc/i/ir-..  U'^iliu-.h  r,'u/  mtei Iii ere  zn^amDicntriß,  doch 
schwächere  liedeiiiuiiij  hjl.  i»  der  üchicm  sa^l  man  dafür 
abeiuachen,  rerkUiiterit.  StUMa  %  IM.  9§L  muk  aoaaMl- 
len,  aussetzen,  ladein. 

3)  eü,  etwa«  aufmachen,  es  mit  einem  ausmachen,  con- 
iutiimaie,  perficrre,  abtoltert,  fertig  matktm,  abnuektn:  er 
h.ii  e>  ausgemacht,  ist  geitorbe»;  aber  aach  deiner  gra» 
szen  bannhereigkeit  baslu  es  aicht  fur  tat  lail  ioen  ge> 
nutJiL  Afeik.  9,  31;  denn  du  niadM8t  «B  Blil  iiir  aua  (tä^ 
flaiea  owK  dea  lag  rar  atMad.  Sl.S^U$  daa  gaaie  land  aal 
wtlste  «Haea  aal  wila  dach  nicht  gar  aaaroaatfa  {mlg.  eoih 
summatiuaen  aaa  bdaoi).  Jer.  t,  2T;  siOrmet  ire  maurea 
und  werfet  sie  umb  nnd  machls  nicht  gar  aus  (vHlg.  consum- 
iri:ilii..!ieiu  iii.lile  f.i.  ere).  S,  10 ;  und  ich  wils  zur  ,>-e!liiK'i  ii  reit 
niilii  i^.ir  ;lu^ul.a lu  ll.  II.  I.H;  sihe,  irli  wils  imi  allen  de- 
nen ausniuilun,  die  dicli  beli  Hli^'en.  Zeph.  Iti;  wulau  laut 
sie  machen,  »ie  babens  noch  nil  ausgemacht.  I.lthkr  5,  4'i'; 
gult  wird  furtrahrcD  und  ausmachen  was  er  angefangen  hat. 
Luthers  6r.  4,  347  ;  was  du  anTiliosL,  das  madi  aus.  Acricola 
tpr.  Ii';  da  nun  Alexander  hochfertig  was,  must  er  auch  benib 
von  den  atul  und  hinuoder  under  ein  menschen,  der  ims 
anaaawfcl.  Fukb  dkron.  66';  ich  wulU  bald  {im  kämpf)  mit 
ihm  auflaaehen.  Cataf  M;  ist  denn  dieser  handd  noch  nicht 
ausgenaohl  Cm  «adi)?  Säwyf.  s,  147; 

dar  waa  var  tair  aad  hanM  Mir  naelb 

Wirts  maebea  usi,  dai  iotafteb.  trag.  M.  F8; 

ziehet  nun   Iii:;  in  >;iilles  n.imen,  inarhis  wul  am,  hulit  irj 

wul  augeiait^en,  huljt  irs  moI  kuchl,      eszt  c%  guL  Garg.  201'; 

baw»l  ein  hau«, 

kO  mach*  Tolleud«  au«.  LEiiatNx  r,9 ; 

nu  lu  herz  zuckte  bange  zuhlrk  vor  dem  ersten  gluckenlou, 
der  daa  jabriiundert  ausmachte  (aeftwaihte,  aAiaitil|.  J.  Paul 
mmdcrl.  gaelltdi.  »6;  er  hat  ca  all  den  dcfea  ia  int  haad 
aaagBBMchl,  ait  daa  «alm  aananadd.  aadk  kitr  teigtn 
vieU  der  ou$gtMHeu  MMilrflea  «m  gar  aaaanchen,  eonfieere. 

t)  ausmachen,  betragen,  bilden,  eonßeere,  iHlerette:  das 
macht  viel  aus  (»u^lum  interesil,  marhl  nidits  au<i  {nmeM, 
/All/,  rirschlit  /l  nichts,  nihil  refert) ;  il.is  macht  eine  groszc 
summe  auü  (Ivmiam  suinmam  tffiei4),  iuu(  lit  wenig  aus  {belriiijt 
wenig,  exifiuatn  summant  confictii;  das  macht  die  sarlie  nicht  aus 
(erittr/icii/r-/,  Ihiil  sie  nicht  nli);  beten  allein  macJiLs  nicht  aus 
(<Aii<i  mdUl;  haben  wir  frenibde  vertriebene  leute  nicht  wol  ver- 
sorget? aUain  das  modits  nicht  aus  in  chriatentbum,  somieni 
maa  miiat  auch  sunsl  den  willen  thun  des  bimmlisdien  raters. 
Scavmos  643;  flherield  uadtenaa  naihaa  Sut  dioe  atadl 
aaa«  dto  haMaa  hluaar  andMa  aar  aiaa  ama;  dieaa  drei  her^ 
dia  collegiHm  aaa  (free  /hciwu  eol/e^iaa^;  ünt 

&8 
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ttfeB  «oraliidir,  «etdM  Mailnidi  «asmadiea  »olltea. 
Siouiao  9,  IM;  drauig  potdwn  maclwa  eiiMQ  thakr  $a$; 

niro  tnern  pflcst  ein  iloppell  nuls 

i-iii  ja  g'sni  tierticb  oastumacIteB.  EieiDOit:^  3,  S6 ; 

der  durch  $cinp  rcichtbümer,  seine  stelle  ■m  hofe  ein  gmütr« 
bcJeulcndes  haus  ausmaclit.  Klijmie»  *,  üi;  vcrhiiidung  und 
Irennung.  welche  das  denken  ausnuchl  («rorin  das  denken  be^ 
Hehl}.  Kamt  2,  311 ;  dw  fncMmagoi»  nfeni  äo  «M  nthe 

ousniacheo.  2,  33T. 

ft)  ermüfWn,  »Mtimmfli,  fettttiten,  enbdkcMoi:  zahlpfen- 
aife,  die  sie  bei  dem  eiogaoge  oder  vorher  erhielten  und  ge- 
fca  deren  wiederablicferung  ihnen  etwas  ausgemachtes,  hier 
Mamtlkk  «wa  wnlifolcet  ward.  Ussinc  8,  493 ;  als  ihm 
codlhll  die  dita|aadeB  taMmungen  eine  bcatimmle  erklä- 
raog  abMilriiteii,  mMlM  «r  m»,  da«  dtr  henei  nii  der 
annM  vomafdwB  ratll«,  Scantn  tt«{  alle  diew  tcMata» 
im  unregelmaszigkciien  folgea  einer  i«|e1,  die  wir  Boch  nicht 
lennen,  die  aber  kanrtigc  selten  ananadieii  werden.  Licate!«- 
heik; -1, 143 ;  fiir  nn<  isls  schwer,  etwas  auf  ihn  ausziiniaihcn. 
Mkudkr  H,  ri7 ;  wrnn  ich  gleich  nichts  über  di-s  suIijitIl's  be- 
hrli.iirciilioil  cnisgrm.iclit  linlic.  Kant'J,  32i;  <i<'r  zustand,  durch 
wriilirn  ji-diMii  das  unfiK  gesichert,  aber  nitbt  uuigeiiiacht 
und  lK'>liiniiii  wird.  5,  CO:  wenn  ausgcmacbt  i«t,  dasz  der 
erste  in  die  liililisclic  Iheologie  eingrilTe  gemacht  habe.  Ii,  167; 
die  kntik  der  vernunTi,  die  alle«  dieses  ausmachen  ninsz. 
1,  17;  die  «aliriwit  aal  diese  art  auszumachen.  8,  7S;  ich 
Inge  die  erklSmof  ab  die  mutmaszung  vor,  die  ich  mir 
■idil  aMMmnclMn  famie.  ^n«;  die  ndie  iu  aidil  leicht 

6)  tfei  jMrtic^  eusgeiiMciit  btdeiUtt  hinßg  dhthm,  fir- 
ftciui,  mnmmalus,  töMeedW,  enlscAierf««  .*  der  Tofeat  aller 
bofnung,  Psychen  jemals  wieder  zu  finden,  welchen  er  ohne 
genauere  nntersuchung  Tür  ausgeinacbl  annjbin.  Wiei.amd  I, 
30!»;  er  war  »on  seiner  j.ieend  an  dasjenige  gewesen,  was 
iiinn  einen  au>igcniaeliicn  \Mhihi<tling  nennt.  6,  *5 ;  unsge- 
rnurble  geselze  der  nlirnc  limi,  lüisgem.Tclile  bcwegurij.>iT>i'lzi'. 
Kam  S,  22 »t ;  ausgemaelilc  belruger.  10,  27s;  herr,  wir  oder 
unser  grnius,  oder  nllziivammen  sind  ausgemachte  csel.  Götue 
51,188;  der  ausgemachteste  Staatsmann.  Klincu  11,68;  der 
aaiieniacblMte  egoist.  ti,  84;  die  sich  für  die  ausgemai^e- 
alea  ridilar  der  aadie  hallen,  u,  10«;  llir  dieae  |iiit  es  in 
der  «eil  tmteritl  magemclit  amaa.  1.  fuu.  SMenA.  1,3: 
der  jungllai  halte  n  luvte  bepiA  wa  iHif>  und  weiUeuien, 
er  Welt  «ie  Abr  autcemchle  bawlslteii  und  draclien.  fii.  i,  S9 ; 
Meine  berren,  sie  spielen  hier  doch  mit  aufgemachten  belrO- 
Hem.  2,27;  ein  wahrer  au«gcmachler  generaireldzeugmeisicr. 
4tiifrl>fi;f,.  t,  2.  im  adr.,  das  ist  au<igeiiiachl  wahr,  unausge- 
nuK'lit  teivrndet  schon  Him-.wald  laul.  wcrh.  283  und  Opitz 
poHerei  18:  in  ileni  i  r.irn  bu<Aw  der  mA  umnagnaadilen 
{unwUetidetfn)  trosigedichle. 

7)  iiuHliekei  ausmachen  ßr  htraut,  hinausbringen. 

a)  firttU«  et»  der  mit  ktbm,  ee>  dtr  hülse,  sekalt  tium: 

rtbea,  kariolMh  NHMchen ;  behöcn,  criieen,  nOaee  eutmaAen  t 

de  bagete  welacbe  naaet. 

Mach  abfebUit  nad  ansfaaMehl.  Teaa«,  Itt. 

fcriei,  analem  «u  der  a(befe.Hrtaiee,  mnacheüi  naancheo: 
mdem  gern  von  obngefebr  drei  halten  mit  perlemnetem  in 
«nsere  iiHnde  fielen,  womit  wir  denen  herren  Spaniern  die 
nObe  ersparelen  selbige  aufmachen  zu  lassen,  fi^senfr.  1,69 ; 
krebrse  aii'ini.iclien. 

b)  fnuble  alisiiuirlien.  t  !rn.  ji/JiinZi-n.  J.'io'.r  ri,  in  den  Iwilen 
iriagen:  llachs,  kram,  k  iriuiTi  In  ;iuMnarlieti.  Scimei LEA  2,  541. 

e)  fleeken  aiiMiiacbi  ii.  ivi  kleide,  irw^e  lilqrn:  dintenllecken 
•Usnurlitii,  frci.Mf/juf/'fii. 

d)  weiämtinnuch,  das  wild  ausmacbcn,  aufspüren ;  der  liund 
hat  wild  aosgemachu 

«)  leule  ausmachen,  betttUi»,  anmtrbeu,  ausfindif  mackm: 
ea  find  die  nemlicben  keria,  die  mir  SteAn  Jfla|at  ane|e- 
macblt  mataea  aldel  aachaaeeuen.  Fa.  HbuaaS^MI. 

fi  aachen  aaamachani  dar  jagcr  begab  aieh  veg^  vm  n 
aehaOf  ^  «i*  beqncmee  ^nürttar  ftr  dae  ehefear 

«aamaiften  lioone.  Gortttia,««. 

g)  iiiunk  ausmachen,  aufipitlen:  und  so  wie  er  heran  kam, 
wurde  die  cuinjiietestc  janiiscliarenmusik  ausgemacbt.  Tiica 

26». 

h)  futler  ausmachen,  iunuutklt§n.  f.  t,e. 

Ii  sah  ausmachen,  et»  d«  ar^  AaiM /MMmI«,  miftf^ 
NC».  wrulA.  9,783. 
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8)  thstnä  jiaaaiiiiaj  aaamacben,  ausfinden,  AerawMnfaa^ 
ai^flnitaay  sn  mfe  Miftnt  einem  gald  antmafban;  flBsen 
benen  kriükcr  weiden  daa  bald  aoanacfaen.  Gami  an  JEaeM 
369 ;  Uh  ghnbte  neiBan  ahand  recbl.  gut  tugebndtt  ju  h»- 
ben,  wenn  ich  mir  mit  Sltercn  pertonen  ein  spiel  ausaiacfeeil 
konnte  1,  e).  CrAiir.  19,  289.  berüArt  sich  mit  3  und  &, 
da  das  herauttjebraclilt;  gefundne-sugleich  in  tlSHd  gesellt  und 
ermillell  uirj. 

AI  S.M.\('IIK.\,  n.  absolutio  operts :  ich  habe  einen  Evcr- 
dingcn  angefangen,  nach  meiner  gewöhnlichen  art,  auf  »rhiecht 
papicr,  und  nun  dauert  midi  die  arbeit,  da  ich  ans  ausma- 
chen komme.  Görae  aa  fr.  von  Stein  2,  37 ;  daher  man  bei 
einem,  der  im  ausmacbcn  ist,  den  verstand  so  weetig  crwar» 
tct  als  lindel.  J.  I'acl  fiM  188. 

AUSMACHUNG,  /.  Aeiric  eere/H  gelt  amK 

1)  /briipaff  «Rd  safeelrei  daaa  ellidw  cMalaa  wilrige  am- 
machiiagm  auf  die  «nuharer  erdacht  babao,  ein  anderer  aagl» 
er  ade  ein  armer  tenfel,  der  ander,  ei*  wacherer  aeie  der 
grOszIe  brerher  des  «abbat?.  Scnirms  7M. 

2)  für  aufsMag  und  besal: :  hisel  selbijfes  regiment  rotb 
mit  blauer  niiMiiarluing  niuniieren.  irei(j>A.  Rubinson  153. 

AI  SM.^GLH.N,  cmoc»crre,  nnl.  uitmageren,  ttärktr  als  ab- 
nu^ern:  daa  thier  iat  anagf  magert,  dSa  Aaal  iMkyf  ümtedM 

knociiea. 

AUS.MAHI.EN,  pro*«  mo/ere,  gut  ausgemablenes  kom.  nimis 
molere,  das  getraide  ist  ausgcmahlen,  eac*  die  Mke/«  anl 
etngemoA/eii.  mo/ere  desisunt  d«i  hIbb  hal  ana|8MaWa|l,  MH 

kommt  der  andere  daran. 

AUSMAHLKN,  expingtn,  pfclarem  «lielaere.'  der  dn  nalci 
ein  rosmAr  bin,  ond  da  am  ausgemalt  war,  da  liesz  er  eh 
reisigen  hengU  dprsu  Aren.  icA.  und  emsl  cap.  174 ;  ein  blM 
ausgemalt  lassen,  ausmalilen,  adonimt  illustrare,  ausslreiehan 
bunt  ausmahlen ;  ein  ziniiner  ausniahlcn.  tmeijenf/icA,  oAjcAil- 
dern,  beschreiben,  de]u'i  ,rrr,  tllusirut e.  amplificare :  aber  in'"ien 
{den  soniilaij)  bat  er  «uii.!'  i  Iii  Ii  ,TU«geinalei  und  slrenge  iri  lmlen 
zu  halten.   LvTfit.si  ii.  ;ilirr  djs  boi<?t  nrnh  hinge  i;i<hl 

liebe,  das  ich  einen  menschen  oder  zween  ausmale,  welelie 
mir  gefallen,  r.,  30* ;  dos  heiszl  ein  götilicbc  liebe,  die  niemand 
ausmalet,  noch  sieb  Stachel  und  teilet,  aondem  frei  gehet 
Uber  alle,  das.;  man  fUdt  sich  berufen,  (A»  terie  er- 
sahlung)  ins  einzelne  aiwwHMhlen.  Gom  M,  Stt;  ein  aol- 
ches  aiumablen  bibttscher  nur  fall  nnriai  aagi^bner  ite* 
rablei«  und  begebnÄallea.  U,  ttti  tum  anchle  ich  dte  d»^ 
raklere  cn  sondern  nad  auainmahfen.  S4,  tn. 

AUSMAHLUNG,  /.  nach  meiner  cmpfindung  nmiht  ib  inn 
ausmablung  keinen  arfdern  eindruck  als  die  orig:n;i!-.kuze 
marbl.  (li'Tiit  Hfl  l.aralrr 

Al'S.M.\!l.\KN  hfis:i  tn  den  trcnlliiimern ,  vcnn  der  richler 
die  sehfffen  auffordnt,  aus  dem  gtrtcli!  bri.uult  in  qclien,  ach 
SU  beraten  und  dunn  zu  ireuen,  j.  /i.  die  scbelfen.  durch  den 
schullheiszcn  ausgemant,  haben  ihren  bedacht  genommen  und 
nach  geballencm  bedacht  für  recht  crkant.  1,812.  2.23«;;  der 
acheHä  gaaelit  und  ansgcnunt  worden  durch  den  meicr  als 
ein  riditer  ...  darauf  sieb  der  acbeHen  bedacht  und  aacblot- 
gcode  artikel  vor  vrcisUmmb  eridert  >,1M. 

ADSHÄHilEN,  jrfeae  adiMW,  fmUM,  anihartanr  «arte  nur, 
wir  habena  noch  nfcht  biet  aar  den  gnmd  — '—■  aHige' 
mahrel.  Fimi>or  EmriMde  i.  I2t.  von  mtimo,  MMWn,  rnnrlb 
ren,  onrüAreti,  tgL  mkd.  enbiaodeo. 

Al  SM  WGKLN,  Miiea,  mauMi  pnle  la>a%aw,  cuifellMr 

wiiM-he,  leig. 

AI  >MA.N.>',  m.  homo  exiraneHS,  mhd.  Apnaa,  8/1  i*  dM 
ii'r.-i.<//iHriiern,  s.  h.  3,  346.  489.  499.  615.    der  pt.  fd  aiSleMe. 

AI  SM.Mtr.KI.N,  s.  ausmergeln. 

AüS>MAlUi£N,  no'is,  limilibus  dislinguere,  intigmiri,  thai- 
Itni  die  gerechten  wirt  er  {dtr  antichrüi)  alt  keUer  verfol- 
gen, die  adawtrteraladaadha  ananariteo.  welche  sich 
sdaa  gemcdta  widen  ii.a.m  iaui<Ara«.M»'i  weldw  iwaa 
OOea,  an  diaa  laad  aaeaaariidi  (ee  d8M  aiBBnMrektaa)  und 
dabaaea,  euan  lanaant  sehrit  fen  dannlar  ariad.  webk  n*t 
Asia  Wirt  an  did  eadea  all  dam  BMr  härm  aad  anaga- 
markt.  13»': 

goil  last  dia  krieafcoMlia  aalt 

eodlicb  zu  dem  Irieden  disnea, 

das«  die  ausgensrkua  grauten 

wieder  ihre  Mar  erginsen. 

ImtiiLs  p«*!.  sumtnfr.  119, 

•a  aoanaaiitea  nicM  awiianna  Meatai  ha»^  leadm  m| 
aar  der  grenatatckca  »eniahaa. 
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AUSMARKEN,  fr-prininf  mcdu/Zuni,  eiifri;ire,  ausiirurken , 
aujni(-r(,it'/ri ,  iiitiiicrgpn  :  mit  solchen  aligcüuinili^n,  nusgc- 
markiri),  venlarlitigpn  TOgeln.  Simpl.  1,  192;  markel  etlKhe 
dtronen  au»,  rühret  lurkfr  d;inin.  HomiM  9|  M^;  awge- 
markle  {aus^tfreilt)  citronen.  3,  61*. 

AUSMÄHKER,  rxtrantus,  rxtra  maream  habilans,  ausmann, 
in  mark  imlktilk§ltit,      i»  de»  mti$ilttmtn,  t.  i.  s»  193. 

wmtlk.%wtm. 

ADSHARKllNG,  f.  UmUalhi  tto  Wbtm  ktis  «orainlniit 
der  land,  bawf  n  kein  TeM.  Fun  Mtltk  M*. 

AUSMAIISCn,  m.  pn/Mie:  der  anamuMh  des  beer«. 

Al'SMAIISCHIEREN,  ausrücken,  caalra  motfre. 

AL'SMAIlTERN ,  fierueiare,  abmartern,  »ich  ausmarlern, 
$tch  abquätm :  nlle  iinruhrn  und  fnrien  ballen  sich  schon  an 
mir  ausgrniarirrt.  Herder  an  C.  Fiaehilaiid  1. 101. 

AUSMAHZEN,  t.  auunerzen. 

AUSMÄSTEN,  taginare: 

nod  in  (den  achten)  (redschl  rii  schl.ir-hlen,  * 
wtnn  er  in  lielt  woi  nu«gcrni-<i.  Albckls  ^S*; 

mia  lionsl  so  langfam  du  «roinvchlaiKli 

Bit  daiaut  au((;ciii««i«a  baucU .  H  s > cn « ll.  2, 3' : 

dar  asha  wir  Mal  aad  aasiaaei.;'  t  ^  i  a  und  ilall. 

AL'SMATRAZEN,  r/funirt,  auspolstern. 

AL's.MATTEN ,  ßinjare,  noch  stiirkn  als  aljinallrn:  den 
gpgtriilii-:!  t\pT  Sachen  inncle  nmchcn  und  ausminallen. 
Frankf.  ref.  I,  «,  I;  che  sie  (die  belognlen)  dann  gar  aiisgi-- 
mallet  und  von  »tatcin  hungrr  rerderben  und  doch  Irizlirh 
vom  feind  sterben  inus(en.  KiRcnRnr  mij.  ifüc  100;  krank'-. 
Tcrzehrie  und  ausecniaiicie  Irutc.  TAsUMnnimm  T  <  ' ; 
das*  das  reich  dunh  lafl(merige  kiicfe  MU|«intUft  wurde. 
Micaluva  S,  MT;  eben  da  dS»  lainrUciia  auf  dia  baida  aos- 
gemattcte  und  wdethete  attdla  l^fiilt  aad  Slai|Hd  nffen- 
gen.  s,  371 :  oier  man  «roll  dia  natoliradlt«  TVntoelien  mit 
allzu  unersrbnringlirhen  contributionen  ausmattrn.  CnairrorB 
AnciiEAE  treultmigt  busiftosaunr.  Amslrrd.  1643  1.3';  man  mu^z 
die  unUTlliantn  mit  froiidit'n>li'n,  .«lewern  und  auflade-n  nicht 
SUimatlcn.  Lkumamm  ^co;  sich  mil  niithe^eligen  gedankcn  und 
hrafnr  ansniatlen.  Rulirxhacem  iptiruinb.  rci«enI5; 

(Iii"  {kimiijr)  »ein  Heid  hpriif  aubfrciii.ill 
wriri-n  d<'r  viir«lligen  »clilaitii.   Atri!«  2^9*. 

AUSMAUERN,  muro  munire:  auageoiauertcs  grab,  gcrach, 
ausgemanerter  keiler,  graben. 

AUSNAüSEN,  pettUut  nffmari:  mauietefl  alle  heuser  and 
gcnach  ans.  Carg.  sos*.   t.  manseo. 

AIKSWACSTEBN,  wat  in  f^gmde.  aich  ansmanstera,  Hgml- 
IM  ans  Ar  aMW»«  lidk  erftofn»,  htnMIen,  auiflt^bms  nach* 
dem  wir  ans  nun  so  ein  bisgen  ausgemaoslert  hatten.  Sehel- 
mufiky  t,  23 ;  nadidrm  ich  mich  nun  innerhalb  Jahre!>rrist 
ein  ivrnii;  nri^^Tinnu^liTl  halle  iinil  die  luft  in  rlwas  wie- 
derum Trrlr3K''n  konnte.  ?,  18.  scheint  rerschidlen  rem  ans- 
muMem. 

AUSMAUSZEN,  dfsinere  viulare  pennat :  die  TOgel  mauszcn 
aus;  sich  au>mauüzen,  te  refictre,  fctnanr.  *;  dlss  99rigt 
mort  und  mauszen,  ahd,  mAjün. 

AUSMEISZELN,  frseulprre,  caelare:  mh  zierlichste  rom 
Steinmetz  und  bildbauer  au.«gemei«zelt.  GOroelt,  Sl;  ein  loch 
ansroeiszela. 

AUSMELKEN,  <aMi%«n^  Mi.  nitmdken:  die  magd  hat  eben 
■mganollaBt  In  ÜRbn  ftiK  iat  guu  niafeinolkea.  &mpl.  2, 283. 

AUSttÖkGELHp  caiedu/Ztirr,  enmare  md  enaniart,  aMce- 
ranr,  da»  aurft  auuamgn,  atumarken,  niA  altOMifetcn:  sidi 
mil  langem  warten  in  der  .tonncnbilz  und  Ton  bunger  au$ge> 
mergelt  bellen.  Frlt  garleng.  18 ;  ir  »ullcn  den  kummrr  von 
eoch  legen,  dann  i*  vergebens  ist,  sich  dfrma.«ien  ausmorg- 
len.  Vu(f%chaplrr  IS;  denn  ich  hab  in:ch  [im  umherlaufrn) 
<!er:ii.i^ii'ii  .iu^);i  iiiuiglet,  ich  wei-c  uiijji'L'^'^eii  nil  weiter  ZU 
kommen,  öo.  liiiim.  Lir.  liO;  die  klug  seel  musz  »erdorren, 
enlur»len,  erseigcrn,  verschmacblen,  ausmergeln.  Garg.  hb'; 
weil  man  in  vor  andern  ausmerglet.  Acricola  «pr.  a*16; 

ich  bin  iu«f!ea>ei'KeU  nimi, 
mein  tränier  leib  kein  krnn  mehr  haU 
A 1  n  >:  II  41^1 

wag  »ie,  al>  alles  ubeU  koccbl, 

■MtoimUain  biniurichMD 

aalhiNaaad  niCrgleii  ans. 

WEHnatm  274  ys.  t| 
aciaa  untenhanen  anaouiiabL  jmt*.  rssnHkw  1^  ti  die  ImiA> 
fiMMar  anhhv  fahrai  vM  (Imb  jMnn  nn  indan^  vom 


einer  stall  iiir  andern,  dieselliigen  bis  aufs  hinder<il  ati»mcr- 
geln.  wfgliürxrr  32';  das  von  den  vorigen  knefrrn  z^'nnileie 
und  DU'gemärgelie  reich.  T05  Birken  OL  22" ;  wie  ihr  euem 
kranken  ieibern,  die  durch  viel  erstandene  Widerwärtigkeit 
ausgemürgell,  gütlich  thun  mogeL  Simpik.  1,  63;  wie  er  sol- 
ches reich  ausmeißele  und  denw  dia  odnringcn  zu  fliegen 
wol  und  fenau  hciduMide.  Soraifm  41»:  «a  «eichen  (Ur- 
chm)  dia  fliodMO  heran tergeuonuuen  and  den  aasiinAadMa 
soldalao  foiii  amcB  anagenufidten  «olk  anstatt  des  tributs 
gegeben  «ordett.  119:  aia  (dit  frittkistlU  phtlosophiei  ist 
fiiicblbar  an  siritligkeit,  aber  am  werk  ausgemergelt.  767; 
bei  «0  erschöpftem  ra.isa  der  ausgemergleien  giiedmasien. 
Arele  4,  2S6;  dem  auf  reiten  oder  hei  andern  gelegenlit  ii-  n 
ausgemergelten  beute!  neuen  zuflnsz  verschaffen,  ehe  eines 
mannet  i;  heftige  blutstürzungen,  weiche  mich  dergestalt  aus- 
mergelten. Felsenb.  2,  329;  die  kurpcr  der  allem  Ton  über- 
mUsziger  arheil,  kUrglicber,  ungesunder  nnlirung  und  mangel 
an  ruhe,  erquickung  und  vergnügen  gedrückt,  abgewelkt 
«md  ausgemergelt.  Wieuha  S,  140;  in  einer  mit  zwei  ausge- 
meißelten dorlkleffeni  bcapaBOlen  kalescbe.  12,  iU;  gleidi 
andern  wilden  Uinkii  nBoacn  aia  amgtmergelt  werden  nd 
d«n  «tack  kmncr  ttar  ihmn  rtcken  Schwees  aaban,  wn 
einen  gobieter  dnlden  m  lemeo.  7,  40;  wimmnnda  sM^ 
linge,  welche  sich  anstrengen,  einer  hungernden  matter  »odk 
die  Iclzlen  hlnUlropfen  aus  der  ausgemergelten  bnaal  tu  ti^ 
hau.  7,41; 

(liT  iii^;-iMrKn.'elie  Iropf 
von  cii-t'iii  li''lili'n.       I.  217  j 

aami  diesen  gicoe  aucb  Hepbaslos 
1  r Vfiui,  den  ouar  ihoi  aataraawaa  als  amgamergalM«  »liaitsi. 

Daaua»0>; 

ans  dem  gründe  aleigt  ein  aller,  ausgemergelt  wie  ein  ge- 
rippe.  ScniLiRR  135;  aasgemergelter!  Lekz  1,177;  eine  aiMt, 
die  meinen  geist  ganz  ausgemergelt  und  mein  .genH  gan 
trabe  gemacht  hat.  Haiaim  S,  17»;  achwach  ist  er,  wifft 
magdt,  «od  nhit  radco.  Tuet  l,  40«:  aoagemefgelte  tenta. 
Aamn  1|  SM;  dicaa  (fMmtUgen  lättMftn)  sind  so  gross, 
dan  fie  intr  von  dienen  flbemommen  werden  konnten,  welche 
nicht  viie  Rum  «elbjt  und  ein  tbcil  der  buudsverHanJten 
durch  den  krieg  ganz  ausgemergelt  waren.  Niesl'hr  3,  iOi; 
den  ilelini|mMiien  durch  wehmut  ausmergeln.  J.  Pacl  grinl. 
reis.  10.    niao  s>irß  auch,  das  laad,  den  bodea  ausmergeln, 

ir<;<  mit  nier):>'l  argill.i  niCAl  SatanminMBfl    0.  ■tfl^  OM- 

ahd.  martig,  marg. 

AUSMERGELUNG,  f.  enenalio:  abnähme,  TefQnalahnilg 
und  ausmcTgelang  der  gailung.  WiEuno  14, 324. 

ADSNERZEN,  rrjieerr,  seeern  ere,  untauglithts  CUPHrftH, 
amschadkn^  aMMOMfen».  «cfteiiil  soomJ  swn  dn  sar  sacM  «n- 
rfiosliclcs  aimfen  (atta  nfioütt)  *a  jebM:  denn  wie  der 
soaa  gollaa  aa  Jl^plca  tage  dia  i«a«geR  achaf  and  bitcka 
nm  teineB  achallahi  auhcha«  oder  anamancsi  «iid.  MaTae- 
sics  loV;  grlU  atir  avdb  aa^  IttUe  wmI  $atktm,  knU  btso»- 
dert  auf  rorle:  Ich  sähe  mich  demnach  sehr  fleiszig  nach 
einer  solchen  per<iin  nm,  welclie  v  n  ilcm  jungen  iiri>!  nn- 
muligen  frauenvolk  vor  UK'lir  :\U  iwim^iK  j.ilireu  nii^iicinor- 
zel  worden  (d.  i.  nach  einer  filtliiiu-n  /"ruil.  i-^i^  nr.fs  man 
nes  3.'it ;  anshrarkte  \s.  dicse<)  unA  :ii;«iii:i:zle.  1Uk\iv  T,  !>3  ; 
es  wlire  ganz  und  gnr  nn  Iii  (  lli^;  i  ri  alti^s,  rrlitili'iilM  lies, 
zweisilhigv's  wort  ans  der  dichtersprache  ausmerzen  zu  wol- 
len. WieiJixu  4,  21;  wenn  sie  den  ersten  tbeil  wieder  auf- 
legen wollen,  so  wünsebte  Ich,  dau  die.westphalismen  aot» 
gemUnt  werden  könnten.  Misset  renn.  tcÄr.  2,  156;  er  Bahnt 
dann  gclegenheit  auseinaader  m  aalseo,  Back  welchen  atrciH 
gen  regeln  sie  beaoBdcis  nhait  aad  gettehlcr  ansmSr«e. 
J.  PaoL  m.  1,  m;  daaa  ich  Jetit  die  «liBleasenz  und  der 
kune  inb«>grif  aller  aasfemertlen  leser  fem  tuusz.  leufelspap. 
i,  XXI ;  manche  buchstaben,  wenn- wir  hesser  schreiben  wol- 
len, sind  auszumerzen,  ein  irorf.  irerfer  rom  mcrzmonal,  noch 
viindcr  n/m  marzjan    \vt)\d.  iiii-nciil    /i.'''-;,-i'"j/fri  ;  m^ii 

würde  sich  für  merz,  mcrr  cniicheulen,  renn  et  die  kaufleuie 
vom  autscheiilen  schlechter  u  üiire  gebrtttuUn,  'fMIcMtt  '  akCT 
fcrrüArl  es  sich  mil  mnrzen  schneidtnT 

AUSMESSEN,  cwHtri,  nach  dem  matx  mritm,  m»tt$m, 
niU.  aitmeten,  aiikd.  tj/atjgea  pau.  K.  6*0,  36. 

I)  IhKM  aaamMII.  iscMk.  %  163;  u«zmes$en  und  inoe- 
fliCB.  %  U»;  tr  wmn  dia  gelialde  aof  ein  gehfcilelaa  tnch 
auat  |MBn>,  des  bhb  «ia  du  kon  bd  bm  Baantat.  Fau» 

Milk  M^. 
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3)  auim«ssi-ti  mil  wage  und  gnncht,  auntäfifn,  auiteiegen  : 
gellet  ihr  mesii  den  liiraincl  nirUt  nach  lotheii  aatl  Garg.  246*. 

S)  u*eh  der  eile:  band  auüinrssi  ii ;  turU  HUgMMMttL 

4)  Mcfc  Mü  wul  niUtti  Itad  «uincMCD. 

4  Mcfe  (kfir  wnI  tfWMu:  aüt  'dar  ifMWi  hM  «n  aus- 

fcmessen. 

cj  alislratlionfn  : 
ilrle  wort  er  liunu  (•■HciiMMf) 
dr  Ambrihiu«  t«bca.  ^.K^iw 
Mit  ir  WHiaoiB  odar  iMMitf  n, 

frMleb  fMOhnt  mgl  au^mr-nen  {auurhmmk)t 
tattn.  ip.  KHI,  • ; 

IrM  ««rMdM  tut'  »ar.l  aust;rmc«MB  («flHMMl).  #77,  IS: 

und  wrlrhrr  tneiiii.  iii  tii'U  •i*in  lint, 

^ihl  itM  \ -iI  imI.  «II'  ir  aii»mi>ju    Kiicnn.  irniidiiim.  l'-'i'; 

dd^z  kein  uidir  niinlrii  ili)-  in<r»x  fur  ander  leut  nii>- 

geii  ausniessrn,  uiul  >-\yi  ••i'üivl  in  mcIi  t-isen.  Kiuciiaiit  tirncni. 

Xi*;  Jenen  (den  hadtitemuhaer)  kann  der  steuereiunekiner 

nidil  ausmeüsen.  MOser  1, 97 ;  dux  das  feld  (eolimeBlaUscIwr 

ponie  durch  dieia  ciatkeiluag  vullständig  autgemesMo  aci. 

Scmuia  UM:  an  Mtl  er  4at  leid  der  p»eti»chca  lileralur 

Boch  foMkanwmir  anmiMMii,  aU  es  dar  kOoMler  «elba 

nMhigkat  Gftnu 44,  SM;  «mm dieae  Aoce  ia  glekhaa  ibailea 

■Bier  aOe  Vtat/a  anagemetten  warea.  J.  E.  Schucbi  3,  3»; 

ia  Ganoa  darf  »ich  kein  mann  bei  seiner  Tnin  auf  der  strasze 

UickaO  las»eo.    man    tailclt   dn-sen   geliniuiti  vicllciiht  uiit 

rrdil,  aber  c.i  i^t  il<i<|j  i-iwa^  in  dem  f;i-fiibl,  uas  ibii  cni- 

scliuldi|<l.    CS  gibt   ducb  zu  sonderbaren  gedanken  anla»z, 

einen  mann  bei  semer  frau  zu  sehen,    sie  «erden  au*pe- 

inessen  und  allerlei  dabei  gidjilii.  «j^  iiuiii   iiiilil  denkt, 

wenn  man  jedes  allein  sieht.  LicHTBHaEac  1,  l<iS.  au«nic«.«en 

ßr  verderben,  serlheilen:  gehet  hin,  ir  sclinelle  boten,  zum 

Volk  das  luriaaeo  nad  gaplOadert,  das  kic  und  da  aiu|e- 

messcn  ond  lairellco  iai,  aftlcfcei  ti» 

laad  eiaaeiaeB.  fis.tt,S. 

AVSNESÄn,  m.  aManr,  «MriMirf 

■Ost  saiad  sia  (difna  Miele)  des  iraaia  , 

  Wacuaatia  TM. 

AOSMEIZEN,  «ledie  mäkit  ale^ 
ia  4er  artlile.  Scawatatcan  I,  74. 

AUSMICHELN,  desinert  garrire:  als  die  •laarmlUcbeo 
ausgcniicbclt  und  ihre  weisbeit  an  den  mann  gebracht  bat- 
len.  Siegfr.  roa  Undenb.  2,  316. 

AUSMIETHEN,  locare,  termielhfn  ;  aucto  pTttio  dumo  exjielht  e. 

Al'SMlNU}  ll>,  nacli  d(nt  ml.  iilniiliiiern,  jii  den  nundeit 
fordernderi  ausbiflen.  dies  hat  ttiur,  der  tiuilr.  trie  kun 
wuere  tpraehe  sein  dürße,  aiu  tibermut  <j.-r«iic'i/.  Kiopstoc«. 

Al'SMISTKN,  a  tirrcort  purgare,  friüicr  mil  dem  datie, 
den  rus»en  ausmisten ;  man  mistet  inen  gar  nicht  aus.  Sed- 
tia  M.  einen  Augiasstall  ausmisten ;  nun  wird  mAde,  fcttnale 
BMA  SB  adaer  eniscknldigung  sagen,  die  aJlca^  deaan  Ober- 

''illSSniJaDSr^'n»'^  'iiumh  da  hat  sichs  alsdann 
BMageaatlddet  Sim^hf  \.  tu. 

ACSHITTELN,  ej-fäuime,  ermiUeln,  ausfindia  lartia. 

AUSMONTIEREN,  MsJiaew  eealikae«  iaa  Md  aueBNodiiv 

Ten.  Simpl.  2,  391. 

AI  SMI  NDKN.  cfßiu'ie,  ii\f!uiTi\  die  mundun,)  A  fallen 
in  riHrn  a'idcru  /luv;.-  der  M.iin  mimdii  in  dmi  liln'.n  au*. 
pgnrhch:  musie  iiinii  bulil  /um  j^ezwungneu  nir^  ^<'ine  lu- 
flucht  nehmen  und  Imnmi  «:ir  die  li.iliii  Ix'sclinllen,  »elcbe 
in  den  bankeriiit  aiisiuimiiuleii  fitl'üt.  |i\iiinA^;t  fr.  rrr.  2m. 

AL'SMl'NZb.N,  aMrum,  argentum  percincrr  •  es  wird  alljähr- 
lich eine  nüllioa  gold  ausgemünzt,  rrr»iu>i:i.  figürlich,  sie 
«oHea  ihn  für  einen  David  ausmünzen,  i.  1'all  hotuckn.  ist ; 
alle  Hilden  «olker  scheinen  nur  unter  einem  prügslock  ge- 
«csea  la  aeia,  hiageiea  die  rflndefanaachiae  dar  rajtar 
sei  Jedes  aadeis  aae.  Bt$p.  s,  Stt. 

Wiclm,  nctttm. 

Al'S.Ml'STKHN,  seligere,  rejicere,  nnl.  uitmonstoNB,  bei 
torgfaltiger  lienchliijung,  musttrung  autschief  :en : 

du  biM  ,  lJ•^::llll^  I  lt.  cell  dein  »ir-n;  1  II.  .Sach»  I.  I7G' ; 
da«  aller  mutiert  mancbta  aas.  Schwakzi!«««*«  153*; 
arelcber  adel  disi  fleischs  von  goU  stinkt,  venrorfen,  ausge- 
lilgl  und  aae  aeinem  rekk  aaegeoMMleit  tsL  Faeas  «lit.  4*^; 
dh  akh  die  ersten  leriiofta  sa  scii^  «reidea  taneiBiMleit 
SM;  dast  sie  also,  «st  die  tomarisaarU  Mwn  |BI  |elasaen» 
XiacBBor  mU.  im,  7S;  OBisiefae  abs  bMW»  da« 


eri  1,111  III  :.ii»lenJer  lu  erlernuni;  lunn  r  -iprarbe  leichter 
Icu  durlle,  weiiu  das  t  ausgcmuiterl  wurde.  Locau  eotrede 
SHin  3  titusend;  die  [ibilosoplii,  so  die  aCTeclen  bei  den  mea- 
sciicu  wollten  ausmustern.  Lehm*!«!«  da  sei  ai<ch  erscbia- 
nen  der  escl  und  der  has.  die  andern  thiere  habea  dieaa 
beide  au.<)rousien  «aUea,  als  welcke  sum  krieg  aiehl  (a> 
Mhickl  sein.  ScBBtHBS  MT;  üBB  mM  «s  BiaaiMd  * 
«iilaiv  dia  ikr 

rerdea.  WBisB<rsa.lM;ttar 
laag  «tnica  sie  mich  gewis  wieder  (cai  der  fwsflsefceffl  aae- 
musieni.  der  arme  mann  im  Toeketih.  i04 ;  ich  allein  ansge- 
miutcrt  aus  den  reihen  der  rrituTi.  Srmiif  ri  d:e  meisten 
eingerOckleu  stellen,  die  sieb  au'-mii'<it'n)  lie:>zcn,  HtKUE*  1, 
21.  AbELixc  führt  autk  ein  au<iiiiu>iern  für  autputsen  ea« 
was  SU  dem  folgenden  ausmulzrn  stimmt,  t.  aiHinausiem. 

.MSMLTZK.N,  exornare,  ausputzen  und  aussrhftlen:  ich  wil 
aber  mir  die  seil  eiomai  neiucn  und  dem  giftigen  Iflgeuuiaul 
und  lesterer  kflldf  IMaiea  vollend  ausantworteo,  und  in 
aunnutica,  des  er  sagen  sol,  Luther  habe  im  geaniwoitct. 
LoTBia  S,  IMT;  sind  aber  eiliche,  die  deigleichen  haben,  so 
eie  eiaea  frembden  eas,  dea  lassea  aie  aUe  aolche 
aaftcBfea.  S,  48S*;  das  Ir  aokbe  Useho«a  seid,  «ia 
droben  angetetget  und  mit  der  zHl,  wn  ir  enek  aicbt  bes- 
sert, anders  sol  ausgemutzt  werden.  &,  uü';  uad  ein  jeder 
iiuitzi  seiu  torliii'i' n:h  Ii  ilriii  M-lh>ii,'^icn  aus.  FerlBBa^  Al^lt« 
lyi'j.  f:'.    s.  auhuuizcu  und  aui>|>uL;en. 

alsn.m;kN,  eradirf,  aaebwfaa;  die 
zen  kauf  :n><. 

AUSN.XIIKN,  acu  fingere,  in  ijuld  und  ieide  au 
stieken .-  sie  seind  angethon  mit  baumwollin  kleidem  fast  wol 
au»geuUct,  anstatt  des  hamasch.  Fatüs  re/tfr.  201*;  da  bat  sie 
krenzlein  gebunden  und  ausgenehet.  Mathesiiis  lo' ;  die  alica 
poetea  oder  beidenpropheten  machen  gut  ding  roa  ihren  kla- 
gen fabeln  und  diesem  allen  Xida,  der  nach  achon  sein  mu- 
genele  bergkap  getragen.  13*;  ausgenShte  arbeit  SiaipL3,SUi 

au»  lolchen  ihren  sebleirn  litar 

n.iin  Heeubi  (Inn  heilen  itjr 

mil  silliT  iUHk-'m-hi.    -Smiümo  ff.  121"; 

erst  rausle  ei  rmcii  alii-a  an^f^  iiiihli'U  [•■diiuen  hculei  aul- 
ilelien.  Aii>;m  /.im.'if.  i.m'.,  >1,is  ..itili  war  giticb*am  mit  ver- 
kidillen  Jidi.iiiiii-u  iiuiK  lieu  sibnuiz  uus^eu.iül.  J.  I'aui.  A'tiffl- 
fiu<i<'/r/i,  :n ;  il,i'  idiiit  ausgeuübete  bescbreibun^  *un  Viktors 
aufi'iilhall  in  \|.ih  nihal.  Uesp.  3,  203;  ein  madcUen  «ucbt 
kuiideii  MU  lui'.ii.iheii. 

AtSNAHMK,  /.  esceptio:  keine  regel  ohne  ausnähme;  alle 
ohne  ausnähme,  mil  ausnahnie  fOB  twda;  eiae  edsr  keine 
;  Bit  geirisaea 
aDe  flbd  als 

eiagebildel.  Lbssmc  S,  »;  «o  kaum  ihr 
Bener  toditemiaBB  wSbuA  wentgea  UniMenrandlra  ton  dem 

allgemeinen  urlheil  Ober  die  e^lvialaliaciie  partu  m  die  nll^- 

nabnie  Re^elzt  wurden  war.  Sciihlks  1074;  die  jii-njbine  (lüliti- 
"■clier  M bnllen  xiii  der  presifreilieil  luil'  i -]ir..  Iii  .irjien  nrnrdeT' 
Dissen  einer  freien  »crfjssuug.  dinksiki,  di-.'.  ;r.  \i<:i  Mti>  71. 
AISNAHMLOS,  adj. 

AI  SNAUMLOSIGKEIT,  f.  in  der  bildb(:heo  form  der  ge- 
seizniäszigkdt  d.  L  der  aaeaabailasiikail.  FicBi«aaelf.iafie 

1,  'iin. 

AI  S.NAHMSFALL,  m, 
AUSNAHMSWEISE,  adt, 
ACSNAXREN,  d«i^  dMierar 

MpiiM,'aMiBr  tehT  aei  MeirCmer  j^^iTwIUMB  fiSea*. 

.MeairlbtiM. 

AI  SNASCHEN,  l^ar^ 
1)  in<raa«tfi*  .* 

ich  wil  mein  e<el  nimmer  hialeihoa, 

dass  er  ansnatch  auf  Ikeiade  waid.  /isiai.  4p.  117,1. 

«)  trtmiKt: 

du  iIiiKt  .1II  heimlich  Winkl  auinascbn.   Arsia  faf*.  (p.  II*; 
sie  li;«llrn  jene  heilere  tinliefangenbeit  der  kinder,  die  Bar 
den  hiiiiit'lieli.ilier  der  iiiiniile  aii^nascbt.  J.  Paot  ]1Al,tT< 

AI ^NKIlKI.N,  rxire  in  Hebiilam,  rerdupfn: 

ein  <i  liiii' T/,  der  nebelt  au<  ia  wortr,  *cufier,  lehreB, 
erleiclilert  ben  und  iinisl.   lA>fliNiT.  ifrr.  54,  IM; 


taaen  empfindung  und  ml  eiaea  sehat- 
nur  einen  in  nnbeslimmtbeil  ausnebelnden  scbat- 
Ica  dü  «ahrea  naturcbaraklers  erballen.  LATATsa  pkp».  4, 3, 1. 
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AUSNKHMEN,  txmerc,  rjciperf,  nnl.  iiilncmon. 
])  «KT,  jutiRf,  >>igi'l  ;iu-iii'liiiicn.  authrbm ;  iirsler  nuüiieb- 
men:  il.i  wi-i-i  n  h  rjn  hi  Urniiä>l  auf  riiicr  eirli.  das  will 
ich  niorj;i'ti  aii-^iinuiripn  und  stürmen,  facrliar  Rrntni,  Tuli. 
15.'>Ii  p.  13";  bei  hCiciiABT  ein  ffjicl  u'  ;'.>Pi  vi,.(.'cl  :m-iii'!:iiiii  ii  ; 
Damen  »paliro  aus.  Gary.  1U3';  Daiueu  diu  lauliUausrr  au«. 
Sol';  es  baue  aber  der  cbiirfUrsl  xu  Sacb»eD  das  nest  nil 
leiden  wollan,  sondern  die  vOgd  wcUeo  »uiMlunea  laMcn. 
£b  Atnmi  mU»  Jury  Wtetiii  Ha*; 

•0  ■•m  wir  im  H»  T4gel  aiM.  Ann/iMt*.^  1*| 

der  teucbi  aich  mt  da*  haaa 
im  Uoben  kQhnlicb  an  uod  niinini  die  ttlttm  au*. 

Flkiiks  4*1 

er  jMt^jarolIca  doUn^  antiiAineB.  m«f.  mmlaS«  VXt.  amh 

9)  UcUer  im  küufladeH  •iMRchinea,  aMMNttJn;  die  «Aen 
werden  nit  viel  uinl>  das  erb  verben,  nodi  ichwane  rOck 

darauf  {iur  iTfiitrr)  aii^iirhinrn.  Fincdart  yroizm.  S5;  nieinaiid 
nimbi  leidDi'iiii'i  auf  dui  ;ui>.  Cani.  es  ;  für  scirii-ii  rm  k 
nam  man  aus  n<'uiilau«'nd  srclisljiiiiilfrt  park.  11">*  (iij/.  auf- 
npliniini  ,^);  s\e  rrliultm  den  ausiiig  fUr  ilie  aii.''(;i'iiumm<>iii'ii 
<.tofTc  und  aiiilori;  naaren.  Rmenkn  3,  yyi;  ein  neues  kleid 
wird  nuscrnnriimm.  i,  IST.  oß  mit  dan  »ebentinn  de*  erbor- 
geni,  nir/W  tjlnclt  btzaMmt,  auf  ertdil  nthmens:  er  nimmt 
bei  den  kaulleulen  iiiebr  aus,  aU  er  bezahlen  kann. 

3}  das  eingeweidc  und  gedSrin  tom  gnchluchldfiii  rieh  und 
siMai  tigtim  oder  Mm  ausnehmen :  du  huba  auaaehmen ; 
Ae  tkkt  lani  Boa  tkkt  ausgenommen,  ick  wciH  mit  was 
BOt  irir  etunn  las  hnoA  wn  KnUshokn  kaben  (ciiatlni, 
der  den  mögen  tleo  verMit  gehabt,  dan  mr  ihn  heben 
infls.4cn  aiMncnmieo.  Gary.  4S'. 

4)  anAerts  finnliehfs  ausnehmen:  floldftlen,  reiunten  ans- 
nebmcn,  aufUeben  ;  i  nj' it  <i  liadhaften  Uhn  MMIfhBWII» 
brechen;  rvn  einem  gijlJuuii'hcr : 

1)1».  diisf  der  rrlicnd  inon.ii  kam 

lind  «  i  iIk'  liiii  lit  mni  I<  "i  .lii-n  -jin  tfint  dem  frncr  hertins). 

abnehmr'n  und  aii>n<liinen  »i>i(i  fedtla ausdrucke,  au»uebmen 
bfdenlel  eieiftre,  ahrtkren,  übsrhlagrn,  panrrtn.  Caty.  IW^; 
den  bieb  kauta  ausnahmen.  Oprre  Arj.  t,  534 ; 

man  kan  bald  «rieben  »le,  bald  Tar  %ieh  -e\tre\\rn  »eben, 
bald  nilimcn  die  .sirciili  am,  linlit  laisrn  •.ii-  ;jc  g4ben> 

WEKDias  iInciW  'i,  'J  ; 
f»  tv.irle  dir<r  urlil.irlil  bi«  Uiiib  di>^  «liciiitvluiidi*, 
und  da<i  dorh  Lriiicr  nnrh  am  aiidcin  vortlicll  funde, 
lind  iihrr  rtai  «o  hell  iitich  keinir  r>line  licclit 
di'iii  aiidirn  gi'iae  mn'icli  aiiiindinion  könm'n  nirhi.  10,88. 

allijemein :  das  Lest  \orab  oder  ausncmcn,  torausnehmen. 
veit/A.  2,  2l>3. 

5)  ab.striicte$  aui^ncbmon,  eTeipere,  aussrhlieszen :  nicbts  ist 
orfev  wird  an'gpnnmiiuii,  ans^fsrhirilrn :  wic«ü1  einem  so 
lerdampten  und  in  seiner  vrrstocktcn  vcrkt-rung  verbarlen, 
md  Ton  dem  branrh  der  cbrisllichen  kirchen  abgesondertem 
menackeB  und  olTenbsrcm  keUer  vertOr  zu  geben  in  allen 
ledMeo  antgcnomen  ist.  Lltuu  4S9* ;  die  Temflnftige  na- 
tm  niniM  eidi  dadnidi  fon  den  Ohngen  au*,  dan  aie  ihr 
aalhat  einen  nreck  leliL  Eaii?4,nt  ^  wwchler  der  eto- 
hnitNMdMOri^  «eldw  jedea  tantMunm  van  der  bildenden 
kraft  der  natnr  aamehmen,  um  ca  onaitldhtr  ans  der  band 
des  sebüpfers  kommen  zu  la.vseo.  1,  M).   t.  atugenommen. 

c)  einen  aii.snebmi'n,  ttnlares  probieren  nnd  ausnehmen. 
Sitnpl.  1,  301 ;  liigrn  au'.nebmen,  prüfen.  7,  325. 

1)  nirb  ausnelinirn.  unter  andern  fachen  hcrrorsehonen,  fich 
hen  rnlieben,  zutetz!  t'/n«  jii7i  /in/.jsfcn.  d.jr  Wf//en ;  da»  nimnil 
sicli  Will  oifer  iliiel,  schön  nder  iias/licb  aus  {das  hisil  wiA 
oder  ubel);  »olklingende  ir>nc  in  .«üben  und  wr.rlrrn  müs- 
ten  dorcb  die  ausspräche  so  gebildet  werden,  dasz  sie  sich 
w  den  andern  aoanelunen.  KLomoca  ti,  sis : 


»II  sebmaler  (re»iab,  durch  keine  Ueidune  erkän«i«li 
 Rte  linier  den  nvmphen  »leb  au*.  ZicHAai*  2,  ST; 


Imilar  tige,  durch  «elcha  aich,  «k  naa 


die 


WiBuaa  s,  S49;  «i« 
madcheo  aich 


in  dieser  siwadM 
IM*; 


■kb  eo 

das  aller  «tic  di«  Jng«nd, 
uad  der  fehler  «r>«  die  tugend 
sinunt  sieb  gut  ia  Uedem  aus. 


»a|ipendecken,  worauf  der  «eiste  adlet  in  rolhen  felda  steh 

gar  gut  ausiiahiM  24,  sn:;; 

«ehr  RUI  niiiiml  dai  kui^rhrhen  sich  aus.  40,04; 
für  das  übersendete  exein|ilar  zweiter  ausgäbe  danke  zum 
schönsten,  sie  nimmt  sich  recht  pil  aus.  an  Schiller  a9i 
weil  sie  sich  freilich  auf  untrer  bübtie  nicht  ausnehmen  War- 
den. Tiacs  4, Ml;  die  sieb  höchst  trtibselif 
«0«.  1, 11;  Bchente  gegen  Ungst  begrabne 
aich  ana  wie  slacbelachiiftaa  gegen  nmniea.  J.PatiigpM.wiMi 
e.  ff  kann  aler  oueft  mcft  aimMeleii  tine  «rnukm  mammf 
Mercur  nnd  Mars  {die  planeten)  nehmen  sidi  von  diesem  ge- 
selze  au«i.  Katt  >>,  2C5,  sondern  sieh  davm,  und  to  tteht  mhd. 
ftjnemen  im  ynss.  bei  hOphe  210,  65. 

Ars.NKIIMKM),  mmtus :  die  ausneluiii^nde  khichoit  der 
scL(inL'ii  hl''iiiii":i.  WiKLAxn  3,  9fl ;  im  aii'^iii'liriu'niii'n  mt- 
slandc,  Ji-niu  fmirienfi.  Ka>t  2,  IT'.t;  ausiudiiiirude  Friller. 
S,  155;  überhaupt  ist  dies  ganze  .<lütk  im  zwi-ilen  bände  so 
ausnehmend,  wie  das  26le  im  ersten.  Hesocr  2,  26S ;  und  so 
konnte  das  werk  «iellcicht  ausnehmend  und  dassiscü  werden. 
Tie»  SM;  es  wird  erlaubt  sein,  den  naoien  allcithun  in 
ausnehmendem  ainna  auf  die  beiden  durch 
feineitaa  «Olkar  ckuuscfarUiken.  Woua  mniüwn  t,lt; 
ausaehmandata  «eisa;  Lasama  s,  ST«;  freadaa  von 
mendem  geschmack.  J.  Paul  TU.  1,  St. 

AUSNEHMEND,  ertniie;  nun  will  ich  dinh  auch  ausneh- 
mend lieb  haben.  4,  146. 

AVSNKHMUNG,  f.  deleelus  :  kein  sonderlich  Tergnüpen  ist 
1)1 1  diT  aiisnebmung  (ifer  reknUen),  da  die  kruppi  ls  g.  nie 
dienten  und  die  schönen  leute  meist  ebchaften  haht  ii  wuUcn. 
GüTiiE  an  fr.  von  Stein  I,  219. 

AL'SNEIGEN,  /ayrnam  fj-jicrar»,  bis  auf  die  neige  OtU- 
Irinken  : 

ein  mensch,  dem  Jupiii-r  nur  einmal  hat  gegeban 
an  itinken  guten  wem,  der  bleibt  bei  seinen  leben 
wol  allieii  auch  dabei,  wann  einer  aber  schon 

iiim  nasücr  ist  vcidampl,  l'irnpi  »'wric  nicht  darronM 
WK'  »rhr  er  »rtiarl  und  kr.u/i.   iImiihI)  w.iclii'r  outgeni 
weil  sonderlich  hierauf  dur  wiiiu-r  selber  leinlS 

(iMTlSilS, 

AUSNENNEN,  fotum  nomen  tndirare; 

dich  niclii  iiiis. 
KtorsrocK  Uett.  S,  193; 

nennen  dWh  ans,  dn,  der  Ar  sie  bMM! 
^  e,4es; 


BUS.  GAtaa  1,11t 


l.Ui 


•.«Mt 

saM  ich  den  aichdiarm  gau  bn  haiHglhwna  der  aefatatag, 
aetai,  den  der  seHgsle  nim  ansnamiM,  eielaamigaa  aÜMld. 

▼aas  9,  lag. 

ADSNEI16ELN,  <sr/orfiMraf  nnd,  «aa  noch  adMckBcher 
ist  ab  ein  hHiiges  IMcr,  ^falt  nnd  hcndidci  ngasaa  dn 
bette  de«  sterbeiidett  nicht  helagem,  nnd  ihm  ao  lange  so- 

selren,  bis  sie  ihm  ein  paar  zweideutige  «orte  ansgenergelt, 
mit  weUb<-n  der  arme  kranke  sich  blosz  die  erlaubnts  er- 
kaufen wiillte,  ruhig  Sterben  li  kanca.  Liaame    tH,  <• 

ncrgeln,  nörgeln. 

AUS.N'KSTELN.  fihulim  schere,  di'f^'trere. 

AlJSMI'rtN,  e()i6erc  i/cyiij/iiiidn;  wann  sie  nun  ihr  gUisIcio 
oder  halbes  ausgrnipt  und  d9rl>ei  der  fr.ui  >ci:li<nüchnerin 
und  des  lieben  kindes  gi><(undhrii  getrunken  bat.  hebammeW, 

»lau  die  tniHrnd  (MiimenAelche)  anssunlpfail, 

die  euch  Fluren«  inllde  beul, 

»auRl  au«  AmarTlIi»  lippen 

aller  tausend  stisiii^eil.    IlÜKCIS  fO^. 

AUSNÖTIIEN,  ezl'ifiucre.  ex^ntlere,  nh\nllitgen:  aus  wel- 
cher ursach  di*/  ganz  gcucchs  im  luensi liluhcu  Icib  ein  art 
und  eigenschaft  hat,  zu  nermen,  zu  zerllicili  ii  und  ausawM^ 
icn  Oller  zu  treiben.  TnuKHUSsaa  im/L  mirkuHnen  io. 

ALS.MiTHICEN,  4at$eHt:  es  ist  anch  eitel  ausgenötigte 
heucblerci,  was  sie  (ifer  gtmeine  mmm  im  DeuUthtand)  inen 
(dm  fMea)  thnn  oder  ebr  entbieten.  F«AXt  vtllh.  44*;  bis 
dan  sie  (die  erde)  mit  gewalt  attsaOÜgl  vil  wassers.  £ary.  SM*. 

AVSNOTUNG,  f.  exprt$$i»s  durch  preaannge  oder  ««n«» 
ausnotlunge  darton  getrackt.  Tavamiaan  imfi.  wttt.  IM. 

AÜSNCCMTEKN,  rrarmfcni  sofrerv,  «MUimfNntHi.'  eraof 
also,  da^z  er  niemals  ausnilchlerle.  ABEi.a4, 1;  ich  habe  mich 
ein  wenig  wieder  ergangen  und  habe  ziemlich  wieder  ausge- 
nüchtert. ScHitcil  .<liid.  Irtc'l  ('.'>. 

AUSMTSCHLI.N.  AI  S.MTSCllKN.  estufiere.  SritLKB  11S4. 
taubenknoclipn.  apfcUi  lialnn.   j.  almulscheln. 

AUSNUTZEN,  Uli  plane  cotuumere,  Mrker  »U  ^nutsen: 
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ein  rrdrirli  autnuUen,  au^mSrgleD,  enangen.  MiiLBi  44*; 
neiip  rrisparungfn  de»  kleinsten  aufwands  ilircr  nusgenutzten 
krSfic.  WiEUHD  7,  ßt);  drr  tUürgrif  hat  sicli  an'cumui.  ge- 
WOhnlichfr  mit  umlaul. 

AUSNÜTZEN:  wrirhc  all  zulcixt,  wann  er  sie  zu  seim  Tcr- 
ordneten  werk,  danu  er  »i  erweckt  hat,  ausgenülzet,  so  lie- 
derlidi  Minü  umbkummen.  Fauii  ckron.  ts';  bis  das  es  zum 
•asgenülzt  uL  Wsurbeit  AricytI.  it$  ft.n;  bis 
dienst  •osattiti  M;  anui 
iftt  likiit  in  «iea.  tM;  ihr  mttr  tmaimu 
dn  (ctemrtrtigea  aoienbliak  um  vortheil  ihfcr 
Jdste  auszanOtzen.  Wikurd  6,  4S ; 

uod  aiMgcouUl  (fruhtrt  aiuy.  abseQUiSt).  9, 9. 


AUSÖDEN,  tastef«,  fsriM»;  te  lud  ial  | 

kd.  aiMw  (GRArr  t,  IJA).  i;  «wOMa. 
AOSOLEN,  olto  prrungent  dA  usgeSltM  getttt. 

AÜSOPFEKN,  tacnfiaum  perfictTe:  und  d«  David  halte 
■usgeopfert  die  brandopfer  und  dankopfer,  »egenet  er  da« 
tolk.  1  Sam.  f..  18. 

AÜSOHDNEi'S  inftituere,  erigrre,  annrdnrn:  und  »idlen  in 
Jon  Jreien  häusern  danrlien  pfarrer,  prcciiRrr  und  Capellen, 
wie  die  ausgeordnel  wordon,  woimen.  Litukks  hr.  5,  79";. 

AOSORTERN,  exquirerr,  difcutrrr,  erdrtrrn,  aiisrcken :  alirr 
diesefl  refen  sollii  gott  «clbcr  ausortern.  Lotubr  t,  46«';  da  (m 
den  len/dUtsne«)  unzelicbe  uDnlM  ftigu  Mi,  iwlcbe  noch 
keine  Iheolop  selbst  haben  gnngsam  können  usortern. 
6,  4M*;  du  Mch  hut  irinund  die  grenz  fiier  lud  elgeni- 
ikh  lin  uOrtew  «dar  anzogen.  Faua  mU.  tsrr. ;  lau 
ich  udci*  auBrtcn.  tf;  ao  dca  bimd  wBlIn  aitsäMteln 
■nd  ansörteni.  i»*;  ist  etwai  nit  so,  nie  da  iHlnsdie»t, 
ausgeOrtert  und  herlür  bradiL  tkrm.»f;  sof  ds»  sie  all 
aach  wis'fn  iTi  richlpn  iirul  aiiüruirrn.  latler  i-i;  lil-.cs/i-n 
ud  ausurlern.  41,48;  deuitiacb  wil  ich  bic  iti  disrin  liücb- 
Ha  alt  sagen  und  ansOrtcm.  WcK^isrnKir  kriajsb.  b  ; 
golloMr  boaheil  sich  awOrtre.  Msi.tHB*jN.  CT. 

trBiM  »ftkr  «nd  miti  laute  dim*  trBitcra  «erinfM;  bei 
Maalbr  44'  iit  ausArtern  mclari,  angeben  ah  ein  l>auw.  iriir- 
Mtt  ort  aäa,  angulus,  initium,  agt.  ord,  alln.  oddr,  fblglich 
fOlli.  lizil«.  «-■>  lirolisch  uaclit,  oscht. 

AUSO.SK.N,  eraitare,  ausvden :  »i  raubten,  wo  sie  nur  et- 
was funden,  also  daüz  sie  die  diirTcr  (i3ni  und  gar  ausOscten 
und  »erwUslPlrn.  Hiiiel  Liriut  aui.   ahd.  ü^aii,  f.irüsan. 

AUSPACHTEN,  tlotare,  rerpacMen:  d.is  LinhOfachlrihen 
ward  von  Terlefcrn  ausgepacbtn.  IltnnKn  i,  ms 

AUSPACKDf,  eatflier^  dtpromtre,  nn/.  iHt]<:ikkrn :  waarrn, 
bficber,  glSser  anspacken;  äi»  kiste,  den  kofTi  r,  l>allcn  aus- 
Mckcn;  als  er  erschrocku  fOB  dem  worte  hinüber  »prang 
w  aein  haiia  nad  dia  HiahepiMt  auspackte^  J.  fuu.  Hnp,  i, 
t»X  der  fhnt,  U  deaam  bof  jedes  jähr  dn  IhnlidMr  Tirohr 
seine  kurzen  waaien  und  seine  kurzen  reden  auspackte.  Jw- 
vut  3,  202;  TorwOrfe,  Torschlüge,  einfalle  auspacken. 

AUSPAPPEN,  inUa  glulinare,  initendig  rrrpappen. 

AUSPARIEKEN,  icium  averlert,  %.  ausnt'bnirn,  aliüclilagen, 
ausweirlirci. 

AÜSPASSEN,  emetin.  luumtiun:  der  saamc  {dtt  konn) 
soll,  wie  der  wailz,  zeitlicfe  mpfUMf  dOoa  U^ptMbittel 
werden.  Honasac  3,  U*. 

ALSPATSCHEN,  4|rcdl  «r  ofM  iktftiUt,  htrmuftUdun, 
mubadtH. 

AOSPAOBEN,  toWfdiM  Micm^  dw«*  fgHimsehlag  rnkün- 
dte.  Mdk  Mauum,  nMtfft»,  uqwdfsK  •!(•  anchpaukcr. 

A08PAUSCIIBN,  eamlMw,  AargaUmiiscft  wtm  acMadm  md 
mi  was  gar  tanb  tot,  «dir  «w  pr  usfepanscht  nnd  auf 
den  tod  gearbeit  ist,  du  sMhfte  man  immer  in  den  weg. 
Mathrsiob  89';  wie  ein  sclimelzpr  die  tauben  und  auige- 
pauschten  »cblacken  weg  »lOrzt  oder  in  weg  laufen  ]'i*it.  107'. 
ffhvil  tum  fnlh.  baut.in,  ahd.  pAjan  lundtrt,  s.  baii«rlii^n. 

ATSPEITSCHEN,  nr^ii  rnr/irrr,  caedendn  ejprUrrf:  einen 
dieb  au<peil»chen ;  iinH  war  in  taturnd  lirimlicben  Unguten, 
die  edclfrau  dürfte  mich  in  rrOfnung  des  betrug«  zum  »cblosz 
au»peit«chpn  lassen.  Jttnndiit.  IT«,  ausgepeilsdll,  todi  ge- 
peitscht aiirA  wie  abgedrovehen,  pfTiritn$,  deemMu»:  ist  die 
fkbel  ausgepeitsdit,  weil  svlliigc  hei  gescfaeutu 
aelbaten  keinen  ^ubm  mehr  Ondet.  tnycrim  lö. 

AUSPFÄHLEN,  pahnr  dl  fcld,  dua  »Am  m 

AOSPFiNKI^  dMilmn  p^puritw  MfiwiK 


AUSPFARREN,  aut  drr  pfam,  MrikeHgtmHnJk  »tutthnden. 

AUSPFEIFEN,  ersibtlarf,  cxplodere:  wie  Giirgc!»irnt7a  den 
kOnig  Picrochol  nach  erlegung  sein«  volks  aus  dem  land  pUt. 
Garg.  164'; 

er  schreibt,  man  pfeiH  itm  »u*.  Hasidokii; 
ein  klusrr  »tirgliii  ptU  sie  aus.  Licrtwm  3,  23; 
meine  elegieen  sind  in  gau  Deutschland  als  erbirmlich  aus- 
gepOffen  worden.  Fh.  HUU  3,  41 ;  der  hocbmatige  glaubt 
Mehrt  n  icm,  indaaa  «r  aatgepflftn  wird.  Kart  lo,  i* ;  pfif- 
ba  Inti^  «in  fdt  ood  &k  «irt,  aeiu  proh«  ans.  J.  Paol 
/htcQ.  ij  M;  aoluia  dau  acMadm  ralor  aBaptdreB,  ato 
er  da»t  £e  ftüU»  mit  den  gntm  ia  dv  band  hat  KL  mcM. 
4,  21S;  .tchlcrbte  schau.<tpieler  oder  redner  werden  aasgepflf> 
fen,  au'iieziffhl,  rf)!.  m'ftimir.  Da  das  mial.  pipa,  franx. 
pipe  ZM'i'.itfh  i-Mi  i/T-irj', i-iiiiis;  ij.',  %o  Ai'fJi  au'^pfi'ifcii  zuglfieh 
fin  svtdirf  uns:  ti.W' . i;i ,ri,  und  FlüCUART  tiHtl  einen  itchrr 
dem  andrrn  zii-i.'frn  :  ji  Ii  ^  ^n;  dir  ein?,  bis  dis  dAnnleiii  |l  ni- 
BfnhffAer)  au«[ifrifst.  Oarg.  9>»'.  endlieh  bedeulH  auspfeifen 
aucA  inlransitiv,  wie  ausficdeln,  nt  fftifm  außdr«§, 

AUSPFERCHEN,  fmmn  qscere.  Snaua  1441. 

auspflanzen;  e^iaRlar»,  f^tonau  usadu^  M  udbrt 
tIeUe  fflauia. 

ADSPFLASTEBN,'  lfl|Nd«  tmtknunt  in  im  wtg 
auspflasicrn. 

AOSPFLÖCKEN,  poxilloi  figere. 

Al'SPFLi'CKEN,  evrllne,  nnl.  uitplaUWBi  UBBU  aa»* 
pflücken;  (.'anie  bcele  anspfliii  km. 

AL'SPFLl'r,F.N,  eX'irarr.  ■msiirki-rn,  nnl.  uitptoegen. 

Al'SPFtlTZEN,  esh'iunre,  auspumi m,  lierynninntsch,  die  ta- 
geieas$rT  ausichupfrn.   s.  pfDtzen.  . 

AUSPICHEN,  pice  inducere;  ßster,  rinnen  auspichen;  ein 
ausgepichter  magen,  der  diu  ukwertte  terträgl;  ich  bah  ein 
paar  nichten  und  einen  geratter  Schenkwirt,  wenn  sie  (die 
spanischen  Soldaten)  von  denen  gekostet  haben  und  werden 
dann  nicht  zahm,  so  aind  sie  ana|epidUe  w&Ue.  GOna  t,  S47. 

AUSPIGIBI,  rasfe«  iiiludiiH>  «aL  ai^UAus  klHMraaa» 
picken;  dto  hoHM  pkkt  An  jiöfu  au;  voa  dm 
äugen  anibidtea  laaua.  fOpäulSSi.  $. 

AUSPINSELN,  pcnkitb  /Mi%  ia 
tchleehl  ausmahlen. 

AUSPISSKN,  <rm;;.-re,  nnl.  uitpissen, 
auspisscn,  tgnem  rj:tlingiieie  micfu. 

AUSPLAPPERN,  elfuiire,  ausplaudern,  atusehitUxen :  hast« 
dann  schier  nicht  einmal  ausgeplappert?  siehe  da,  bald  wol- 
len wir  '\.r  I  is  plappern  verbieten.  H.  Jdl.  von  Ba.SBa.g|4> 

AUSPLARHEN,  clasnando,  ndeiido  dindgare: 

so  dringen  wir  luT  recht  und  mögen  selber  klagaa, 
waa  disa  gsbiftt  aospMm.  Camivs  1,  nt, 

was  diai«  MnwMdlM  iöwa  uiirtrslu. 

ADSmXTEN,  feev^ani»  lalfart.-  fallen  ansplBlten. 

AUSPLATZEN,  fmip«.  dÜisslira.*  ausgeplatztes  knopflocb,  am 
ennel  ausgeplatzt;  er  pialzta  aus  mit  dem  gebeimnisse,  Aoniile 
et  nielU  lÄnger  terhalttn;  platzte  aus  in  laute«  gelScfater.  berg- 
männisch, auf  dem  fe<trn  poMcin  platzen  die  bergeisen  aus. 

AUSPLAÜDEHN,  dfhl.Uerarr,  ejjutnr,  aiisschu-älitn  :  er  plau- 
dert au»,  plamlert  alles  aus;  wrnns  nur  nicht  heiszl,  Lorenz 
hat.s  ausgeplaudert.  .*\rhlampiimpe  s.  102;  pcrsunen,  die  auf 
den  freund  toll  werdeti,  »eua  er  ausplaudert.  J.  PuL  Ais^ 
1,  105;  sich  recht  au.^plaudero,  sali  plaudern. 

AUSPLUMPEN,  vas  auspumpen.  Lousntr.  Arm.  t,  &89. 

AUSPLÜNDERN,  txpüan,  äe^Uar*,  mU.  uitpluadefca: 
der  feind  plünderte  du  gaau  lud,  alle  kiiihaa  aai;  dnea 
adiiillsteUer  ansplOndaa. 

AOSPLOSCHOf,  /Vaas. 


labudia 


aosgeptOsebl  ehi  hemella.  Hnoia  S,  M. 

AU?>POriIF!N,    rimlrrr,  CTpl-utrrr,  ;-.ri/!i!rc,    nnl.  iiitpokon, 
It  «rci:'T?i'intii>r/i.  ciiirn  iiianliT  aiisji  iclic::,  dirth  klopien  und 
schlagen  am  Jivm  /i.i/cfi  iiuivm  Ireibi'Ji,  in  i!nn  rr  tcrsUcAl  liegt. 

2)  bergminniich,  au«podien,  durch  klopfen  da*  leichen  sttr 
ausfahrt  geben,  vas  heisiti  da  winl  Brit  BM  bdd  aufapockt 
haben.  LnrnK«  0,  226'? 

3)  /j'  i  ;  ti  Imdsknethlen  verbinde!  sich  podMn  nnd  pliUH 
den:  die  Engelhurg  bochteo  sie  au  aad  blfloderten  allea^ 
u  de  fanden.  Fkahk  cAron.  309':  Um  aOa  aladische  gOter 
aaapochw  und  plandem.  Micaiuu  a,  4U. 

d) 
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*)  AmI«  äntm  Mbaiiipielcr  itupocfaen,  Um  imtk  podtm, 
Utppm  mitftUM  m  «rtcimcii  |c6ai. 

mISPÖCKEU^  «nieeon,  atudinmi  bermge  ainpMdo; 
Ml  Iwito  Mck  nidrt,  dan  ich  iattmti  auf  uetDca  fmen 

Jeibe  ein  prund  fleisch  hiue  riinmmBihnicill,  M  Mhr  mr 
idi  aiissepftckelt.  Weise  enn.  10. 

AI  SPuLIEllEN ,  upoltre,  ausyhillen,  lüuy/  fertig  gldUen, 
•U  durch  die  glattung  wegnehmen:  flecken  au»polierea;  «er 
dergleiclicn  aus  seiner  relifHNI  MiyoilWrt,  bitte  An  M  fttt 
gar  kcioc.  Lessiüc  10, 14. 

AUSPOLIKHUNG,  /.  was  eodlicli  die  auspolieninf  des  tcf- 
•tandes  lictrift,  so  wäre  zu  besorgen,  iast  die*elbe  |ADiiicb 
noti  rt/liebe.  J.  E.  Scattcu  S,  27U. 

AUSPOLSTEUN,  tfareirt,  auutMft»:  4a  bcU,  9hm  Ital 
•upohtcn;  jow  «oTtluiiige  uiibwäknft,  «ank  Ik  Mhhcb- 
tcüm  iMtcn  aa»grpolstert  moA.  J. Fasttag. 941.  1«W;  dau 
M  nieist  wul  gar  an  baaiCB  EeUcn  Mifl«i  waaH  mut,  die 
lOfb  der  scbOoen  atupolatcrt  lU.  naeU.  4,  M. 

ADSPOLTERN,  detinere  lumuUuari. 

AL'SI'ÜI.ZE.N,  i  .'M.'r'i-,  ,l'i!!:r  ',  1,  IC  /-(tj  pnlz  >  .Jff  lnjl/  ,'icr- 
austpungen :  Ufiiu  Ji  ^rul  üu^pulzm  {äie  i^i  üen  dir  sinliit- 
den  /itche  aut$pnngen\,  so  lialitn  «.le  Min  (r/cj  [ruerti  Kirnujr, 
rfar/'  nif/i/  mrAr  ^curr  :u.,i'/i'i^J  Kr-n/,/!.  kuckt nmtiüeici  a  J. 
ifAun  a/irf.  ('i/,.:ir|ni!/,i;i  t'.n'.i-.T/  iI.iam  3,  llil,  mAi/.  su  dir 
ieüc  3l»6  lom  si,  daj  dir  da}  Ijprt«  her  <ii,  wuüc  putzen  »ur 
QDgesiüeniekeil.  liEkTHuio  *8;  wiliu  eiix  tt  A.di.  ii  oder  wun- 
den vor  zorae,  daj  dir  rebte  daj  lierze  bulzen  tter  A|  welle. 
113.  (kjbulz  e^u//l(lo.  (yL  bolz. 
AUärOSAÜMEN,  kmu»  ittdUan,  mL  ailbmlBM: 

«•thMaam  daa  *ardi«M  «ad  aHaipar  autMMuoaa. 

CoTTia  1,»B: 
«MM  dam  deno  hTperboHaeb  dtalu, 
posauni  cn  bi-pcrbolifcb  »eiicr  aoai  GdtU  14|91i 
hab  abrr  auch  di«  kund  •cnliadaAi 
autiupo'aiiaeo  io  »llcu  Uoden, 
ohne  juii  die  baefcea  aaftapau(«a. 
Wie  icb  tU<  oiaiMO  TalaaMcb  Utuea.  VI,  SM. 

AUSPRÄGEN,  $ignare.  atcurate  txfrimtT$:  das  gold,  lilber 
napragen,  mflnzen,  üialcr,  feU  »uaprtieti.  ffkrliAt 

ich  laue  rem  di«  ibam  gaHeii, 

wofUr  d*>  gluck  »ie  »ntteyrtfl.  I,  14; 

bAr  «UCb  meioe  «rUaurbr,  lun  drni  twinprl 

lannt^rtltar  ftwadackaft  aiw|r|>f^ri:  Ouirti  3,  tifit 
«•Um  ■■■  «wrfaafliadla        i.'«'ti  lur  «Apphuckaii  Ha» 

IUI  minofriDul  mit  wriLfrlrru  »<-r«<  bii^olieii 
in  rtmden  fuld,  d«»  kf^ioca  fletk  «e(Lr.i(t, 
bat  wa  die  aen  tu  di<-t«fl  aMaaa 
irbanaitaaaa  autfrifrs^t.  Tadwnif 

da  die  natur  Lnri  vjlk  mit  <-:uem  triüniatcayel  unr]  i'irx'r 
band  allein  aufpri^  »undcrn  (diI  taatendefl  auf  «iiinal. 
J.  Paul  üt*f.  2,  222;  gruiid>Jttc,  die  er  nie  in  Ibatea  au»- 
|if|^  TtLlftUi  4tt  aud*  jpfbft  akbia  aeiMaiiiicoe 
ADSnUSSDJ^  ctfrrv  tum  fiiftnt 

iaat  aie       trotte)  ok>T  un«  rott  m^x  nod  jrwu 
eod  crati-rla  fri  UelU  br*>»bl<-i'/  bAaSf  ava 
■kl»  ktu  aad  ia««rihi«uD«a. 

Wafanaaiia  126. 


ADSMIESSBB— A||2SPI)TZBN 


ACSI>KEINGEIC,fiw«n^#MAHmMWMMai/  afcfoM, 
gon  meiaea  heila,  eriftae  aicfe  ««•  4ca  fthHtM;  wai  Im 

mii  frenden  aatpredigfü  mein  tsnge  deia  geredriigfceil.  La- 

Tm«  1,  M*;  dif»«  lob  und  ebre  »ol  a«»prrdigefl  dir  fflctae 
zuriff.  3.  11:  »auD  babt  ir  i  i  iiui  au«.»;»-pr"l!KH  ?  Car^j.  242*. 
«Oetn  Mw»*  aC!-pr»-d'i"'n.  durrA  dif  yrtdi'jt  iü»jHt'jMnrn  :  linrioe 
bauren  Uutrn  audi  in  ieit»-o  et«a«  oiil  der  itt>Atrn\  f'  ■iIhl, 
docb  Ibue  tth  iliut-n  »0  v.rl  >-iüba!t  al«  ui//((Jt(lt,  bat  dmit 
Mife  bcrr  huu  al*  ein  feifilKbT,  e«  »eia«  hawKa  Bit 
PK  iMindlgw  bonnea.  ped^  t€ku/fudu  2M. 
ADsneSDI,  plne  leatfarr,  twt^miia^  mMmt  (Ott 


ACSnES$E<(,  «yr*-*r*,'««a*i«lia,  aaf.  aüfcma:  ctaer 
rtllim  dra  Hft  aaspr'-f^'''^,  4ie  dlrvoe  aotpreaaca;  «,  »cia 
aaipfca»etu  d'-n  »auif-L.  die  liaabea  aufpre»*«««  4ct 
tbrtoen,  der  brori  t^Miirt  auspfraae«:  die  aagH  PtWte 
■er  abrae  adiweiac  au».  d»T  kneb^l  wioen  ioferaU«*»  « 
#i  lihMwa,  cia  friubde,  eme  t«-r»«uia(kMf  aaafNMeB: 

beider  «»locu  wi-r  c/-, 
*»ck  keine  aancr  preai       •■^i-  "  ' 
•i>  '-«d,  die  araca  eiawofaner  kart  aui>pr''»»^ii ;  •«r 
Mtf^reat«»  facfe  butca.  aMtfk.  maafafr  m  fcU 


auspressen:  die  abbSngigen  Satrapen  ansprea- 
•en.  WiEURD  S,  3ie;  aua  einem  erhbrungaaalze  aolbwendif- 
keit  (pi  puniice  aqua»)  MtfnHtB  ««UeD,  iit  | 

-ipriK  Ii.  hA!«T  4,  107. 

ArSFHKSSEIl,  m.  lorcutanut. 
AL'SI'HKSSL'NG,  /.  rj-jimtui,  iiarkfr  als  ausdnicb: 
icliMr  ..'.  ;i ii»i)riir  k  ;  iliimiiK'«  ieii(f,  e«  dürft*  wol 
b«i  dir  au>|ire»>ung  «icti  lieüMln  kftonaa.  Tiaca),  STS. 

AUSPROBEN,  pasi«MlailMw,Mr*Mcl«sr  1 
AUSPBOfEN,  patmltr^,  imtkftafMt 
auagepriftt  tnae; 

^  .    _.lanina,  Hioba  dea^  aaafaMQllaB 
aaa  das  «tadarf  •(•«naua  loebiar.  Iiontoci  Um»,  ts,  710. 

AÜSPRf  OFI.N,  i/rrf  I  i'nTijr-- ;  ii:ii  Ii  M-rdji'ti'.l  Ull<i|ir(lgela  J 
der  f|)lel«r  will  niii  gi-IJ,  mjihj  t  r  muli  auk. 

<.'i  tlK    7.  Iii. 

AL'SPUFFEN,  yiiQnn  tunder/-,  derfiberart,  auch  effareirt, 
autpoUtrm.  t.  aufpuFTm  und  iiuilmlTi'n. 

AlJ.SI'L'MI'KN,  rxuHlloTt:  wasser  auspumpen  wid  dann  dea 
kriirr,  bninii'n.  ti-icb  aaapaai|paa.  a.  auiplumpen. 

AI  St'LiN(TIKUL.\,  paiuMf  tfadHar»;  obae  die  cabbala  111 
liülfe  zu  nebmen,  g<-trant  kb  mk  faal,  ibraa  gtasaa  wart» 
wccbicl  fOB  ailbe  zu  silbe  ■oanipuaciimn.  BlhMia  IT»^ 

ADSniBCIEREN,  alaaai  paryorsf  aim  M  Md  auapuraia* 
rea.  Gmm,  Mf. 

AUSPOsTEN,  «aaMaiaa.  GüTac  41,  m. 

AUSPUTZ,  m.  txornrUio,  erpolUio;  der  auspulz  eines  kin- 
de«,  einer  inBuer;  zwei  dirner  mit  rolhcr  libi-rei,  welche 
Ulis  Ji-r  nlli!  Tiiiii  riili-l  711  einem  betiern  mmpuli  uiif  di'ii 
»ly  («(('l'«"  lull'-  Juruud.  -HU;  um  lliirn  guten  ri(trn»rlui( 
Im  diu  (il  iiii  und  »iinput»  tu  itflii-n.  1.  K.  .SrMin.Ki  &,  46; 
uiit  üliitii  auipuu  vun  augetuaaaler  grtladlicbkeK.  b*NTi,  4tt 
der  .iiis|iiiiz  4m  wiwaBMiwIt.  $,$14.  9,  bbpMt,  iapai^  aiü^ 


pulz,  piiiz. 

AUSPLTZKN,  ti^tnllifh  pulari,  ampWdr«,  trfurfvt,  MW*- 
tun,  aaffcbaiMlm,  ätt  ItlUt  tmd  aaa  mrk  Isfia. 
0  *  Mhm,  41a  kadwff  auarntsaa,  taaabaaMaa,  huifw§m$^ 
1)  Sache  ampMna,  ät/mtmi  4ob  ml,  aacba«  annuiMi, 
trry«r«/  ä»  fflate,  kÜMMi  JioM  die  MOcka  awwiiiaa, 


de/rry«r«/ 
/Hess«  $f$t», 

>J  dat  liehl  ampatoea,  «eMM^ar«.  gtwOhnUtk  eter  euiM- 

fflfc««,  caadafeW  laWwfe  rmumirndti  fsilinquetf  /  Cbiiiin  IiiImi 

dem  kammefherra  mit  drr  pi«i<jle  das  Ivlx-iidu  bi  iiu»irr|iui/l. 
J.  I'*i  I  //fj/i.  1.  «r 

4)  mtlö   »1*11    «llld   frill   (lll>»'i  |iill^i'l.    (iiirr/     h  l';     »I«  llli.i  liiT, 

die  er  mit  allriliin.'l  m  h,:.N  n  r,  .|.l^|,rll,.  n  >.,\i,  Wn.r  rn«. 
3;  ilire  UtrUe  und  ii't'ijrra  lutt  guideii  und  ailbera  bet'berii, 
»rbu»»eiu  und  kaunrn  «ui(ebaim  m4  fMltial.  S&Nfnfla 
'»3;  das  füllen  nß  aui: 

zwar  dtroi  drr  fauin  mii  h  aualu|Hiliaai| 

d'i' Ii  darum  «aid  er  um  Iii  Kvioai  bl, 

er  Iii  Iii  lu'inra  r<-iiipr>  iiiiirru 

und  niriiii-r  trUti'H-i  rrditriil.   GcLIiai  I,  44. 

.M  'i.j<  »'Iii'.  'I>  fi  lit  iliT  ail>pul/rn  au(A  rrin  «iiiifriii- 

ken,   auiitr'en:   <-r  bat  stbon  eiii'n  au^^tcpuUt,  ynaommea/ 

«er  alle  pocal  auabutzri,  d'-r  grbrt  mit  den  tcbwrinea  Z4I 

tiacb.  Lcaaaxi«  ei.   auch  die  kitten  auspuUca,  aaaiaarm/ 

<>»  Iii  Inn,  dam  cia  rrrnibdliug  sieb 
kati  In  i-in  ru>'a  baut  eloBiilra, 
um)  iiiii  drin  rucfaaachwiias  baUctleb 

•Utli'JlZcI  IhlUtU'U  H»ilu4r)  i\r.  kitlca, 
Wr '■Mraiin  4IT; 

nacbdeto  dir  Mirt  iiiin  «.»Ii'',  i4%i  nirrnand  iiir^iir  aaz  und  die 
»<.bu>k<-lD  /Kiiiliili  aii>|f  j>itt/t  waren.  Schelmuftkii  \,  J',, 

I,)  häu^j  fifi  pdlrilist/lrin  antu^  und  tUiat :  t<j  Luurit-o  *ie 
d'xb  W'l  'l'/<l</ii>«b  %riiru  und  ti'b  auabuUeu  mit  driu  uiaui. 
mit  drm  a>liir<kF,  mit  Ki-wand.  Paaaciuus  tktt.  scAr.  12*' i 
>«<■»  imnrt  riiter  ml  baaz  mit  rtriia<fc  fMM  «ai  feir- 
aaacfc  aasfcbulzet  Afon  U  l ; 

•a«  b^  ■■•  Ii  im  ijlr  »UilC  Iml  f 

«lU  Ul"l**  Ii**!!  r*»^ii,  fi^f  *i  l>*-hfril 

■it  lartcfl  kUi'loii  rl'<<'"^<  «•<  '  trag.  Juh  Ii  4  ; 

underdea  war  er  aagriban,  grairali,  *om  s<bub  bi«  zum  but 
au»«rli«lil,  ferlarfiert  aad  erlabt.  Carf.  tlf;  ml  seadenen 
blrtdam  aaiMwUH.  |wri,  baaaif.  t,  N;  trctca  die  Mdca  ar»l 
aainfiitil  aaC  NcaMaatad.Mfalij 

to4»ataa  kornij«  tun  w»ib, 
4««  •i'bl  n«<ti  Irlaew  ir»-      u)id  tlirra  «rbaCdea  Mb. 
«tc  l«i«<h«f  «4iar  aa»«.b<ibi,  ««Maaf  ««  allaa  ea< 
bei  |«l«.biig  atiavaEwul.  Oma  1,  IMt 
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sie  halle  sidi  oben  an  ilirem  nachtti'chf  bcfunJeD,  um  »ich 
auf  die  ankiiiilt  ilirers  hrudcrs  au^zupuUCD,  der  sie  auf  eine 
unerwariiie  fii'seilscLuft  TcrlKTi-iici  halle.  WiKU^tD  II,  ii; 
sie  puizi«'  iiiiili  so  gut  aus.  als  l-ü  io  der  eile  muglith  war, 
warf  ciiico  sdileier  über  mich  und  »ich  »eib»l,  und  führte 
mich  au»  dem  bauie.  12,  lOT;  »ie  traten  zusammen  herein, 
Mhr  «benuawlkh  aacfwattk  G«mi9,siO;  die  mranün  will 
ciM  l—iwimil  UlHlMh  UbM  nd  ick  will  mich  zu  einem 
Mntn  MMfMlwn.  luncn»  O.  l,VUi  für  tich  aUda  wOnle 
tia  «crIuMMr  aMMch  ivtdcr  idM  hOtU  sock  ikk  taUM 
attipuueo.  JiAirr  1,  i&t;  atlsonoUgUeb  putite  da  anUcr  ihr 
tOcblm-ben  wie  eine  puppe  aus.  «.  autmutzen. 

'\  iiliilnic!,  in  gutrm  tcte  übelm  sinn:  Ith  will  auch  forl- 
falirt'Q  diL-  «alirbfit  auszupulzrn.  Lutbi:»*  tr.  2, 15  ;  hierdurch 
werden  unsre  gedaoken  ausgopui/irr.  .1.  E.  SciiLtctL  3,  '«s; 
»o  ktinnt  ich  nur  ja  den  schein  ciiicr  htliiin  geben  und  meine 
uniuailii  711  ciiu'm  verdienst  auspulzrn.  SciiiiLt*  2or>*;  man 
halte  gewinne  Torßlle  autKeputzl  und  ihnen  eine  lustige  und 
intereuanle  ge«UJt  gegebea.  Götue  is,  293 ;  patt  hier  kcincT 
TOD  den  dreilaoMDd  nameo,  mit  denen  ihr  {drtlt)  eure  uu- 
irisscalteit  auspuui?  20, 30L 

•)  «M  liir  MnftUwv  i*t  fmmt  UM  tkk  du  du  müA- 
tt§m,  wtmtmn,  uUämt  mm  4m  tabaa  »ditig  äuge- 

SBUl;  dach  MM  Utunmu  H*  ftnm  te  it»  daih:  da» 
■  te  flratoi^  iDBchMmNat  and  in  wibaiwat  tkr.  Mg.  ui. 


AUSPUTZEN,  «.  aift»9ali»,  ttpoUlh:  da  nvn  alles  hau.<- 

gesind  umb  fiau  Anna  stehet,  und  eins  (lioic?,  da«  anili  ii'  cm 
ander«  begalleic  und  Lctrachlele,  und  im  auspiilzcii  su  fc- 
schitflig  waren.  Schlh'ils  ^-12;  «ir  paciileii'n  ljirrj\if  cirifn 
gaslhuf  und  ballen  viele  autspannung,  niithiu  dem  »cbrmc 
natb  gute  nahrung.  dem  übngeachlet  aber  waren  wir  in  einem 
halben  Jahre  fertig  bia  aab  attaputseo,  und  ich  musle  aufgc- 
Uallcr  schulden  wegen  Preg  «erUssea.  teipz.  aran(un<r  2,  &3. 

ADSPUTZEA,  m.  pvMar,  asaiwlor,  jeiriWIiiWic/i  aber  nach 
aaspaUca  t  <m  derber  wtnMUi  Musca,  du  wirst  Ursache 
•aiiL  im  kh  wartarn  CMMlMr  ud  tieUai^  anch  wot  pile 
mawa  auuaa  voo  im  man  htkammin  ymi».  Ghmw* 
t,Ml;  ich  wil  ihn  eiaea  alatlichan  aoaputter  geben,  daaa  er 
da  andcniul  ein  wenig  besser  den  neben  nachdenke.  1,  8S8 ; 
vm  Beinem  schwa^r  einen  Mlchligen  au'-|<iii/<'i  in  fi-\>rn. 
Ftiteitburg  2,  436;  emen  wichtigen  auspuUi  r  zu  Ncid.cncu. 
ehe  eines  mannet  237  ;  nnd  ich  halte  denjenigen  guten  aus- 
pulzrr  ganz  wul  verdienei,  den  ich  daniaU  einpticng.  Leipi. 
aranl.  i,  32;  sie  aber  nur  eiueii  aü>i)iilzrr  davon  kriegete. 
Saltnde  10&;  damit,  wann  das  werk  ubcl  abhef  und  ihnen 
(den  jungen  pkarisiern)  Christus  einen  guten  au«bulzer  gebe, 
die  allcd  patres  den  köpf  aua  der  schlinfla  uabeo  kOoaaa. 
ScHomcs  '390 ;  die  Schwester  nuf  aür  dicM  toafntMr  iIÄt 
hbeiaehmeo.  Laaan6U,4M;  diaiaidifataamyalaeraaBUn- 
Ma  ihm  acbon  am  4ea  kopt  GOmat  IS;  daai  ich  dem 
Chanido  aar  ciae  ohiM|e  |e|ebea  hitte,  nnd  daabdh  kci* 
ata  ao  hetkigaa  anspaiter  verdieBta  (aoo  od  paicia  dovere 
di  aiCfittl»  laata  gagtiarda  riprcnsiooc).  M,M. 

AUSl*VTZin'IG ,  f.  leibüpfleg  und  wolhalinng,  ausbutzung 
asd  scbmurk  des  leibs.  Kisciukt  ehi.  21. 

AUSQUÄLEN,  rxrriicidre ;  ob  es  {liat  mddchtn)  sich  »cr- 
tchrt  und  »ein  armes  junget  leben  ausqolll.  GOmiBphl, 

AIJSQL'Al.MKN,  eraporare,  ausdampfen. 

AI  SiJl  AKTlKHKN,  hosy.ilmm  mutare :  dCT  darf  mir  alchl 
au^ijnartiert  werden.  bAtgtrupilam  t,  3. 

ALSOUELUII,  «Mhawa.*  •usijurllende  bruDoen;  die  aus 
den  schonen  gnlen  anyen  aasquHlenden  ihrlnen.  Gftni  23, 
193;  seiner  aeit  jahrea'iam  erstenmale  von  leidaaachaft  aa>> 
ciBaader  (eriaacaea  htnat  quoll  daa  atecha  Uot  aaa.  t.  Paul 
at$p. 

AUSOCESTEN,  txirt  fbnu  iaepiusqut.  Stieur  1490. 

AUSQUETSCHEN,  eliiere,  exprxmere:  an  «gequetschte  dlro- 
aan;  den  Kaft  der  leeren  aim^iietscbcn. 

AÜSHADIKliK.N,  rroJrre,  amkraUen,  autichabtn, 

Al'SKM  i  L'.N,  cj^hdunre  :  ein  prudekUU  flCkMht  BSd  aV* 
genifl.  bitnrid.  ulersclir.  am  1,  10. 

AI  SR.\GEN,  etiMncrr,  jtrumirirrr,  vorragen:  gleich  als  wenn 
ein  strosack  toI  siro  stecket,  und  olxa  uad  unden  donnofh 
asanget  Lltbkr  3, 46i*;  ir  amdea  die  Aas  wmt§m,  Wäiau 
4,89;  aosrageada  felaaa. 

dM^Moln!''     ^      ''^ täkmmiulmm,  tegenakir 


AUSRAMMELN,  coire  dfsintre,  von  sekafen,  kalien  und 
Asien.  FlSCHART  settl  es  Iransilir  für  aushecken :  welche  ein 
trunkener  milnrh  nnd  iinteiehrler  pilfTel  irgends  anf  s.  Mar- 
tin'-abcnd  au-t!ii;imn[e||  bat.  Itfimk.  W'.  <('(>  "In!,  rainmi- 
lün  erscheint  nur  tnlransiUv.  das  nnl.  uitrammelen  fial  gam 
andere  iedeutuni/. 

Al'SHAMSEN,  dasselbe,  tin  aki.  rammitfin  aorflaiMtzend.* 
Ikiiiiipt  die  cebrecherisch  hur  in  acht  oder  tchan  Jana  «idar 
ttod  bat  aich  aUarhohataiiral  (aalMctuadaaiiBiHMt  Phaai 
«M.ni^.  a.  ruaaca. 

AUSRANDEBN,  maryiiMnr  dtB  Mg  anohadm;  aa^nla- 
derte,  au$gekerbU  blMler. 

At'SRANE.N,  gracilfscne,  tchm^ieUlUi  vrrden,  von  nn  graetlif, 
schlank,  ein  qnics,  nur  noch  bn  Stiukr  l:><)j  rfrififAnr/ei  irorJ. 

AI  Sl! \N<.K.\,  auspflücken?  ein  kreis  uf  den  Wasen  ansrangea 
odiT  Ulli  siri"  bestreuen,  ueislh.  :\.  r,fH.   r-jl.  Sciim.  3,  t09. 

AISIIASEN,  fiirerc  ilfsiner,-,   iiuslo'reu,   unl.  nitrazen:  af 
uiusz  erst  au»nuea;  das  lieber  hat  noch  nicht  ausgeiaal; 
maa  da  daaa  «al  hast  auagerasL  ScaaRgrah*  Kit 
lasi  du 

daa  Mar  «airaaaa,  «na  ar  aagalkagaa.  SaaiuaaMt 

im  taiue  sirh  au^ra^rn.  GgthsSS,!!;  fttbre  uns  hinunter  zu 
dem  lager  der  feinde,  da»z  wir  die  kOhne  begeislerung  aua» 
rasen.  Klim^lu  2,15';  er  raste  seine  glut  aus.  ^W;  ada  aia 
ausgcrasler.  der  arme  mann  tm  Tockenb.  237. 

AUSHASSELN,  tohibere  lumuUum,  autlärmen.  .SiiriEslSlX 

AUSHALTEN,  conquitseere,  autruhen:  drei  bu  vier  tage 
allda  auszurastea.  EmiBaaAetaaMieSSI; 

Im  tabauaa  da  aia  waaig  aueaanaiaa.  Wmuaat 
sla  iBilea  im  hohca  berai»  aichl  an^  bia  ria  «ollbnchl  «aa 
sie  sollen.  Fa.  MUllzr  l,  38. 

AUSRAl'BEN,  erpilare,  detpoliart,  ttutplitndem :  alte  angen- 
blicl^e  lii  l  r>  ;ueien  oder  dreien  \on  die^i  n  [u>!entalen  ein, 
den  lierti  .'i  mit  einander  auszuiaiilicn.  WitiAvi/  fi,  3'J;  der 
pühel  raubte  die  ülTentlicben  kassen  au«.  T,  37t;  die  kleinern 
sullaoeii  raublen  die  pnjviii/eii  au'*.  U6;  denen  die  au»ge- 
raul)te  kt.'.U'  keine  beute  niebr  dariint.  ScHiiLtn  1039;  die 
Thurier,  die  jetzt  au»  ihrer  ausgeraubten  und  \crherrlen  hei- 
inai  riiiehtig  sind.  Niesuhr  3,  i'X 

AI  SRALiRL'NG, ejupoliatio:  hei  lUr  bekannten  lusraubung 
des  mogolisrben  Schatzes  durch  Thamas  Kalikan.  Wielano  7, 107. 

AUSHAUCHEN,  «wdaidnisdb,  fim«  mf^Uvt,  dk  ßtlu§ 
dtuih  *aa<fc  aa«  Hbm  Im  InMcii.  aaaal,  daa  fftüi  lahak 
annaachaa,  tor  faaclM;  lafnmijtfi^  ai/hdraa  aa  iMMhaa^ 
der  VeaoT  hat  aaageiaucht;  dar  otsa  nuat  cnt  attaranehaak 

AUSHÄUCHERN,  odoribut,  fumo  rrplere.  nnl.  uitrooken: 
ein  gemach  ausräuchern ;  ein  fast  mit  Wacholderbeeren  ana* 
räin  him;  fleiseb  ausniucbcn,  tartachanib /ham  danM^  «wl 

au»geraiifberU'<  Üeisdi. 

Al'SHALFEN,  cn-lirrc:  übren  ausraufen,  ausrupfen,  qulh. 
raupjan  ab<a  (117/.  unfer  ausreiben):  da  ich  solchs  limei,  211. 
rnai  ich  meine  kb  ider  und  raeinen  rock  und  rauft  ue  ii:  Iü nbt- 
har  nnd  hart  aus  und  »asz  ein^m.  £«ra9,  3;  die  da  nesseln 
ausrauften  umb  die  pturb.  Hiob  30,  4;  ah  das  sie  müssen 
aein,  wie  daa  gni  auf  den  decbem,  welches  mdorrei,  ehe 
man  ca  auaraofi.  pa..  11«,  «:  ich  wU  ata  pilauen  und  aicht 
auarentta.  Jer.  M,  «s  das  «nt«  Ihiar  «ie  da  bae,  aad  haua 
flogel  wie  Chi  adelci^  ick  aahe  la,  bia  dw  ha  die  Mgai  aoe- 
garanlk  wurden.  Dtm.  %  4;  laafea  an  ehern  anszurcuten. 
MaUÄ.  13, 1.  JVur«.  t,  SS.  LÜe.  fl,  1 ;  anf  das  ir  nicht  zugleich 
den  weizen  mit  ausreufet,  NalOi.  \i,  2'J  ;  lieber  schlnbe  im  ein 
Uiplin  dazu  und  rruf  {es  sithl  reill)  im  den  bort  aus.  LuraaR 

dein  l>.»ri  vriil  ich  dir  au-frauTen, 

»a);  icb  dir  ii!  allen  mau.  UhlaHd  331. 

der  untersten  scbam  den  wabi  ausreufen.  Fra.hi  tpr.  2C;  der 

bäum  ist  von  kainrm  nicn.sclien  u^z  zcraufcn.  Kkicih  i<<  au^etup. 

K*;  dem  truTel  ein  hurn  ausraufen.  Garg.ll'i  di«  federn  aua> 

rcuTen.  Acric<jla  spr.  14}';  BBd  dcT  hOT  wild  ir  tthinei  her 
atureufen.  NAtaasios  M* ; 

gafcl,  raaft  dia  aataam  aoat  temneal,itl| 

raah  hiaaiaihaa  aua.  PunnalNi 

mh  aeagartaltam  haar.  Gmen  i,  SU| 

komml  ein  glaube  neu, 

wird  od  lieb  und  treu  *' 

wie  ein  M>scs  Hokraut  aasgeranft.  GAtaa  1, Ml; 

ailr  woika  aie  aicht  ausjsten,  am  aicht  ^dleicbt  edle  plea* 
aaa  tagleich  Mit  aaaiataafaa.  ii^  T;  «dr  alka  «hrdea  aeck 
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hMte  Ae  haara  miraiiftii  Vb*  caem  nrfe.  Sanun  ImP; 

die  wfil  er  junge  lünndicn  und  anderes  ausnufie.  der  arme 
mann  im  Tockenburg  13.  der  tciiiranktnde  umlaut  wir  in  glau- 
l»cn  und  (;l;iii!icn  u.  s.  ir. 

AI  SIIMMKN,  taru.jrc,  anferrf :  d«  sol  dt'r  pricsler  heiszcD, 
da*  )-ie  d;i5  li;ius  iiiisirui:!!  !!.  :t  V'jj.  14,  36 ;  er  liat  ihm  wirk- 
lich die  Zimmer  ausgrraudit  (iVin  betluhln).  LcssiKC  i,  &M; 
misbrSucfae  aufrüunieo,  vfyräumn,  ou«  «fem  irejf  rdume»; 
banke,  liscbe,  slfilc  ausräumen,  ow  «tMtn  räum  ukafftn; 
«aMbe  aosraomcn,  rat  dem  katlcn  wirf  den  kwlco  autrau- 
neu;  den  inbeii,  die  ahiuckt  aanlniieoi  cia  kwh  •oariii» 
Belli  itwtMn, 

AUSn&OPEN,  vei  abraupen. 

AUSRAÜSCHEN,  rrpMere  manibus,  austpotttn:  aU  dasz 
man  inicli  mit  si  liirr.]iil,i  Ihti  iMali  ii  sjiiiiiluli  ;iiisrauscbe  umi 
lache.  AiKE»  ;.rt.f.  i.  ;;  wiil  ii  ii  .il.cr  ilicif  «.fine  sopliistrrfi 
Fcbon  droben  (:ar  l.iii(  ju-^^rrau^i  la  liiJc.  >  i  (jjrf  es  bier  kei- 
ner andren  nuitsort.  Jan.  iiciiErn.Ens  krhrteitch.  Arus  1G04. 
j.  42;  Jirt  .SiiELER  1537  aurA  ausren»cben  rstibilart. 

ALSRÄUSI'EILN,  exscrtare,  Itutire,  auupne»:  urteilet  den 
idricia  in  der  bnist  und  macbt  auireu||»eni.  Tubbiiaummi- 
uii«»tn.  M  Mjuua  U*  auiraapcB,  ■••  aU-  tiaifen. 

AISRECHEN,  amrif  iu  htOt  MMfidMB;  des  |lrten 
MMrecben. 

AUSHECHNEN,  cimiputare.  rereeert  «I  «hMm,  mml  mi- 
nt. B.SuwllI.3,T9': 


nclMMia  ■l«hi  m  den  «ttßxm 

«ie  OHM  kb  da» 
daatr 


wie  iMM  icb  da»  enicaabUM  ubiit, 
daat  Ihr  ■«an  balii(  beiuat  lu  nirf  Atbib  faHn.  iWt 

«aa  gell  taebi  rcduial  aus,  via%  poti  noi  misset  aba, 
üaM  nie  aa  raahl  ind  wol,  da^i  udfl  ou-Iim  Jr»  haM, 

LotAV  1, »,  34, 

im  rdm  m  IM*  iwft  ciMMt  raaNdm  ntnMt 


•aU  dir  dl«  naMtM,  T«ebrt».  anfrerhen, 
ttt  racbaan  war  Mm  mar  aal,  das  wil  den  kuj^r  urbrecben. 

3.  9.  VI, 

d'-nn  ciiHrrcken  kann  uuhl  gemriul  sria.  tbtt  tdU»  BbAXT 
im  uanmehif  hol  ansrerben  f.  aiKrcrlinrn. 

AUfflECHMJNG,  computalio.  c^iU  nlus :  ausrerbnung  der 
gMlfainrinkel.  Fucbabt  tiraeaA.  II*;  nadi  meiDer  aoirecbnung 
atfille  er  flmea,  wo  nicht  von  liebe,  i*ocb  «enigstest  von  ver- 
chmng  «Mfendet  haben.  J.E.ScnLMiiS,lM;  ich  batleden 
mnrecMongen  der  Intlen  fenMoik  lehSr  fcgcheo.  Wiiuxo 
ST,  97«:  eine  genaue  auamhanaf.  I*nS,Soi.  ' 

ArsilECKEN,  fxtendere,  ml.  nitrekkeo,  cuMfrrrira,  band, 
rnn,  lini^er,  hah,  ziinpr :  recket  »eine  band  aus  und  fasset 
d.T«  inessfT,  d.i<  it  M  im  n  son  «srblarblet.  l  Mot.  71.\0 ;  recke 
deine  band  an«  nln'i  lin-  w-i^nr.  7  Mos. '.Vi  und  ir/rr  oyi  in 
dfr  biM ;  nitht  »is^cn  noch  gesehen  haben  die  zikb^i.'nng 
de«  herm,  seine  mecblige  band  und  aufgereckten  arm.  5  Mm. 
11,3;  icb  bab  meine  hende  ausgererkl  zu  dir.  LrrnEk  1,42*; 
denn  al«  leb  meine  arme  ausreckt.  Fr/ten6.  3,  239 ;  »ie  recket 
die  band  aua,  der  gäbe  in  nahen.  GOna  1,  4;  gewöhnlich 
kam  nan  die  bitlle  der  faaae  mäl  aumnccktn  amen  nes- 
aen.  V,  104;  in  dm  ncisMateni  Adi^,  mit  amgerecfcirn 
flngem  adiwRmi;  mit  aangererktein  halse  und  aufgericbtfm 
bauptp  einher  trrirn.  I.ai:iif«iierc  arerra  217.  rs  lieiat  nhtr 
auch  fiiiger,  lial«,  ohr  aufipcken  (ir.  m.  f.).  slab  und  sirrken 
ausrecken:  recke  deinen  slahr  ;hi-.  und  i-(hl.ig  in  dm  «laiih 
auf  erden.  2  iVoj.  S,  in;  da  recki-l  der  enge!  des  licrrn  den 
stecken  au«,  den  er  in  der  band  balle.  rir/W.  0,  2t;  reci,e  den 
aoberstab  aus!  Zu rA arid  2,  65.  ahtlratl,  wir  sagen,  d.i<  koii 
nicht  ein  solch  auügereckl,  lang,  breit,  dick,  lioeb,  tief  ue^i  n 
•eL  LnniEi  3,  461* ;  nan  will  icb  ihn  gern  nicht  anITordem, 
nrir  dach  ein  iHintichc«  ao  aMgCrecicles  gleicbni«  bei  dem  Tul- 
Vm  tu  icigen.  Laannc  1,93»;  heigegen  fiilll  die  stelle  recht 
«ol  ana,  wenn  die  auagnecblea,  wackelnden,  henmelriachen 
{■  kOnefc,  BtialTere,  Jambische  glirder  xu»ammrn  gezogen 
werden.  BCaceaSIS*;  Suszertt  fratzenhaft  erirbeint  der  anne 
T  ,  der.  nadidem  er  nun  7<'il|rh<'tis  sc-iiis-rrii  und  pc/wil- 
•^cIhtI  iial,  wie  ihm  \<in  der  hrl.cii  naiiir  dir  kililr  i;«'liildrl 
und  der  »cbnabel  pr»:ich>i  n  «nr.  iiir  ithl;vu!ii:ilil.il  durrji 
die  billerscbrauben  der  neuen  philnsophi^r hen  fordenaipen 
selbst  aufzurecken  bemüht  ist.  GüTBr  an  Sehiller  311 ;  die  he- 
inOhungen  seiner  collegen,  den  staatskOrper  zu  einem  ana- 
gramma  auszurecken,  crbirUen  troo  ihm  den  verdienten  bei- 
fall  nicht  J.  Paul  Ht$p.  2,  71.  sieb  anirecitea,  erifrecAen, 

 Isen,  dar  gar  hoch  sich  Abers  inaar  anareekl, 

hau  er  akh  nahgeättrst  Watataa  iriaK  A, Mt 


ADSBBDB^AOSKBDBN 

la  kiDO  aiiA  meine  acak  aNRckcii.  Kuiiciaill.S,lTt.  ffwllr 

wird  dm  auireckcn  taryciafni  ausstrecken,  rena  ron  retcAen, 
ausdehnen,  leetiit  ton  envtittm  die  rtde  nl;  maa  «oyl  die 

Zunge,  den  fusz  aus.slrLTl,rii.  ahtr  das  leiler  i  ' 
macbt,  die  grenzen  dr>  luinics  ausdehnen. 
AUSltEDE,  /  /  ri.r.iirifia/io,  aawiiaWs^  jMwelastaa, , 

autfluchl,  eiilschuiJijunij. 

1)  für  aussprat  Ii-  •  cili  aber  die  scbicsiscbc  ausrede  der 
meisznischen  iür  zuziehen,  lasse  ich  hnchdeulsche  redeerfabme 
urtbcilen.  llA!faA.iii  sur  yotttiei  s.  ib<j ;  dasz  ich  im  ccfareiben 
der  fresnbdea  wttricr  nach  der  hochlenlachea  macba  und 
anarede  gangen.  Ouaaio«  earr.  wr|iers.rricili.;  ihre  apradw 
und  ausrede  Ikll  auf  die  tarlariscfae  art.  3, 4 ;  nach  der  leui- 
scben  ausrede,  pen.  rounlh.  7,  6 ;  ihre  Sprache  prächtig,  und 
ihn'  aiisrr.h:  klang  in  den  itlin  ii  di  r  frembdcn  um  so  viel 
schrc'ckluhcr.  Iti  sav  I,  Cü  ;  ilir  huret  und  Hisset,  dasi  ich  eine 
unfoniilit hf  uiul  srlir  s.hwcre  ausrede  habe,  welrlur  frlilcr  an 
meiner  zunge  hegt,  t'clsenh.  4,  441;  sie  habe  eine  ausrede  wie  ein 
mann,  liildburgh.  ditbsbande  «.  49l   <n  diaswi  liBNa  etrattML 

2)  du  gtiprochne  »ort: 

und  to  erbaulich 
arcdigie,  dau  hell  t6nie  die  susred,  such  ia  die  wiokal. 

Voss  1. 178. 

3)  mOiduMigmt,  mufiuchi :  doch  inusi  icb  zuvor  eine  aus- 
rede ihui  auf  ellidia  bezicbliguug,  so  sie  auf  mich  treiben. 
Loraia  I,  «0**:  nit  aoired  hab!  UnuRD  Ml;  kein« 
iucken.  Wtcaun  raJI».  M*;  aolcfacr  fluilea  auindea 

stabn.  Carg.  isi*;  ausred Torbringen.  Siai^ %fS»;  es Istl 
gar  nicht  geboren  sein,  als  dieser  missetbal  zur  ansrvde  dienen. 
ScHii  iEKlSC;  nur  ein  filrstenthuni  kann  inri^n  ni  f^r^i  Iiinack  zur 
i'rirjj;ljclien  ausrede  dienen.  Isk;  rr  hil  jHiiiuI  cinL'  ausrede ; 
er  lii-aiii-|il  ausrede;  nur  kenn'  aiiM\'iJi'' 

Al  SItKDKN,  eloqui,  jtruiiuntiare,  luijueitdi  fiiiem  faeere, 
ficiiiare,  dmuadere. 

1)  thqui,  atutprethen,  autdrUeken:  er  i»t  so  heiser,  dasi 
er  kaum  ausreden  (eti>  vort  hervor  briu^,  reden)  kann :  wer 
kan  die  tbateo  des  herm  ausredent  jm.  Mt,  1;  wer  «U  ac»- 
nes  lebens  lenga  avandaot  £r.  St  ich  «i  aäiA  |Aah 
einen  mund.  da*  iM  cia  anredea  «nd  BpiedM%  «al  mda- 
bcit,  dem  nfcbt  nllgtn  tollen  wideraprecliea  alte  ener  feinde. 

LOTHGR  1,  4CG';  nu  ist  bei  allen  .vchririkündigen  ungezweivell, 
das  Gabriel  bie  rede  nicht  v»n  l9g\vuchen,  da  sieben  tag  ein 
wiiclien  machen,  sondern  von  jar"'"h(n,  da  sieben  jar  ein 
«itchen  machen,  wie  die  schrift  pflegt  aufzureden.  2,  247*; 
«eiche  Sprache  hat  du-  .irl,  il  is  sie  die  slucke  das  isl  mein 
leih  u.  s.  w.  also  verstehe  oder  ausrede?  3,  Ii;  Weichs  die 
andern  evangelisten  also  ausreden.  3, 8s';  Carlstad  Inn  nichts 
iirdentlidM»  fassen  oder  begreifen,  vielweniger  atmcdcn  oder 
sdirciheaf  j,  60*;  das  ein  Deudscher  mächt  a.  LMcäa  latt  hd 
sich  also  anaredaa,  dieser  becber  ist  das  newe  (eataaient  lai 
Mala  Christi  halben?  3,  4»4';  und  wOrde  gott  geben,  daa  «a 
auch  frucht  »cbaO'ete,  mehr  denn  jemand  ausreden  mOcht. 
n,  »5* ;  weiches  kein  mensch  ausreden  noch  mit  gedenken  er- 
langen kan.  4,  203*;  des  bapstes  büberei  kan  man  mit  Wor- 
ten nicht  ausreden.  Lithess  lischr.  241*.  242*;  und  ist  nicht 
will  mit  wiirten  auszureden.  Melancbth.  im  eorp.  doclr.  chriil. 
iti.S;  allerlei  latine  auszureden.  Mic«.  Neaisder  bedenien  28; 
ein  prediger  hoher  kunst  und  trellicbs  ausredrns  (rorfro^i). 
biBCBBor  teendunm.  461;  weil  sie  (dt*  kugiamer)  raube,  oder 
wie  wiia  Ponunem  ausreden,  nige  Ilde  an  topf  und  bSrtea 
gewaaea  aeio.  Micaiuna VM;  *>  >■>■■  <ta  aaMch  ihn etau 
lieh  ctwaa  in  aaiiMin  inillla  ftiaeB,  henndi  te»  ma  tr  h> 
fuat  tat,  nuradia.  Om  potterei  29 ;  Seneea,  ab  «r  «n 
«Oft  emit^m  wit  taleiaiscb  geben,  sagt  er,  ao  en  walle 
mit  dnem  worte  ausreden,  mt>chte  es  in  eine  vieldeutung  ge- 
zogen werden.  Haiha^x  tur  porterri  ».127;  wenn  ich  in  IVr- 
sien  ein  nort  nach  unserer  pr^  nun. Mlinn  nusreden  und  etwa» 
fragen  «ollen,  hat  kein  Perser  frewii'.t.  uas  irh  ^ewoll.  di  Fsmcs 
rorr.  zur  jicri.  rei.ifd.;  sie  lialn  ii  kmi  r,  d.ilicr  sie  such  «i.rter, 
SO  diesen  buchstahen  hahen,  nicht  ausreden  können,  das.; 

•  waldarder  grasicN  aal,  rsdei  die  panr  nur  ana. 

r.oriiK  t,  3Mi 
er  kommt  Ton  Rom  und  hell  mich  ab.  wir  haben 

tiel  austureden,  nbruilitin.  entsclilui'e 
kind  nun  lu  f.i'srn.   ^,  115; 

ilenn  rr  riMlet  cir  rn.inrhf «  in  »einer  heftigen  an  »iii, 

er  d.ir'i  rill  Iii  »ollbringt.  40,  275. 

itt  einzelnen  dieier  ileiltn  A«m  aMcA  sit  «ad«  reden,  durch- 
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S)  pmnn,  /hm  tfcDMÜ  fium,  ftrtif  rate;  mi  der 
herr  gieog  hin,  da  er  mit  Abraham  ausgeredt  Mtti.  1  Mm. 
18,  S3:  und  «he  rr  ausgnredt  balle.  14,  15;  ual  da  der  betr 
au'iRerpdt  hatte  mit  Mose.  2  .Woi.  si,  ts ;  nadidfin  er  nti/r  \nr 
dem  \ulk  au«sercdt  halle.  Luc.  *,  l ;  t  moclii  dise  wori  kaum 
ausgereden.  Garg.  183';  wenn  wir  unser  herz  ausgeredet  La- 
ben. GELLEar;  kaum  auigeredl.  riii.A^D6i9;  als  er  das  wort 
kaum  ao»geredel.  Laktnan  fab.  14 :  aber  er  musz  mich  aus- 
reden lassen.  ScHiLLEalOi';  weiter!  reden  «eaut,  ebcrkom- 
men  sie  nicht  von  der  steile.  GCru  II,  161$  kM  da'bdd 
«Mgctcdd?  la»  micfa  aar  noircdeD. 

S)  «MMmv  VW  gifiuU  verte  da*/;  iM  «f<r  efnm  henm», 
atu  itr  udi»  rate;  niemod  ht  dnmit  «MtcMWiel,  das  im 
•eine  oleifteH  w  hart  den  kdch  verbent,  ab  eolt  bie  der  gehor- 
sam und  fiirrht  der  strafe  uns  ausreden  mögen.  LrniEa  S, 
18S* ;  doHi  i»t  da«  urteil  norli  nielil  piiipen,  das  er  noch  mag 
rniim  Imlicfi  sirli  .lU'./uri'fli'n.  s,  st;.';  u  Ii  will  sie  nit  iiiisre- 
deri  und  entscliuldigen  xm  ^ündl•ll  KiiA>k  Irtmkrnh.  H2';  oh 
du  srhon  auf  meine  wort  dich  nusredcn  und  liesdir.nrn  k:i;ist. 
kiaCRHOr  wenduim.  hl';  »eUher,  d;i  er  lur  den  fUrsten  kam, 
wenig  bette,  darmil  er  kkIi  ausreden  mochte,  ward  derhaliien 
in  gcfcflgois  gezogen.  4&0*;  da  sidi  der  mann  ausgeredet 
halte,  la^iilnrr  das  vergnügen  zu  hören,  wie  ein  solcher 
aiasn  ndi  ausredt.  Ltsatiia;  es  rcdi  sich  immer  eia^  mit 
dem  andern  aus;  ao  gebia  mit  dem  aaareden!  GOimlliSaa. 

'<)  einem  ausreden,  dltOMdert?  cinaB  den  äbaqjlauben, 
den  hasz  ausreden,  i'Äh  Haren  aMna^Mi.  STitt!k«  1SI5;  und 
hiillest  d  l.-iu-;cnil  zungen,  du  solltest  mir  raeinen  xiri^alz 
nirht  ausreden.  <iiniiK  l*»,  .S;  die  er  sitii  vnni  au^ekliirti'u 
slaülhevvolirif r  nIeinaU  wiid  uii'reden  iriüsen.  Tiki  k  i<  .r. 
1,  36;  er  lil'll  Mth  nic)il<<  ausreden,  i/c.ir  .jn. 7i /k  '.m.  .  i  m  , 
H'tlehe  .Kbnivrtc  nur  drm  iirmrini-n  licn  ziu'i.inni  ujH,  jr.'.ii.if 
tril  IM  18  jk  gtläufii)  :u  irrri/rn  un  I  auf  ein  ro/Zrit'.  einem 
Ctma  ana  dem  siaa,  aus  den  gedanken  reden  surückführbar : 
ala  aitf  Eclvthaa  aa  bcaUUxl  sahen,  wollen  sie  ihm  alles  aus 
dim  aima  ndca.  «av.  dacl.  ttX.  IrMa  ater  ühft  M  und 


AUSREDLrCH,  tifabilis,  nnansredlichintfiWfli.  SnaualUS. 

AI'SREIjNEN,  dttiuerc  ylurre,  nnl.  uitregenen :  es  Iial  aus- 
geregnet, ;>/iiria  rmal,  die  wölke  hat  sich  ausgeregnel,  da»» 
auch  ttannlir,  pluenilo  fiinjre;  die  wegc  sind  au!»gerecnel ; 

dann  ifurrh  h.iM'li;rtj>i-i  fi  den  .mi^erenietcn  pfad  auf 
Meirm    )  VMS  UW, 

AUSREIBK.N,  rxtrrtre.  nnl.  uimnjvea, 

1)  Ihren  ausreiben,  ej'terere  tpieas,  die  küntr  an»  te  Ann 
reiben  und  etten,  goth.  raupidvdun  ahsa  jah  malid^dun  bnauan- 
dans  h.-indum,  friXXoy  rftixptTU,  Lue.  6,  t,  agt.  ear  plucce- 
doB  and  and  keora  haadnm  gnidM,  «gl  MaUk.  Jfarc 
%n  »all « Jita.  la,  »;  tat  Siteafteaip.  m  $7m  Watk. 
«ada  fjk  ata  man  in  «neo  esdi,  er  soi  der  eher  brerhen 
mll  rtner  hant  und  ilbe  die  und  e;;e  des  kornes;  du  sr»It 
in  diu  k<irn  ijt!in  und  sult  des  rnpgen  rihen.  .V.S.  1,  lOt';  und 
sillligle  rnirh  mil  aii'^gerielieiien  waizen.  Simplie.  I,  67. 

2)  kleider  .niireiln-n,  cstert-re  vxaeidt»,  4it  /MU»  «U  den 
ricien  ralien,  den  kolh  au'-it  iLrn  : 

lialil  idr  Tirl  klrjjpr  «.impl  den  «•  il  i  ii, 

htihn  di''  maird  d<'vl  melii  ,T»»fir ■  iIk  ii 

und  ili«  filinben  <le«i  nu'l  r  tu  In  .^.n.  ll.  Sirm  I.  |T|«.; 

S)  die  angen  antreiben,  »ich  die  äugen  ausreihen,  den  schlaf 

ansreilien.  den  icMlaf  aut  den  äugen  reiben: 

kaun  die  aus«»  siKtreHelien,  kinder.  langeweili  Ihr  irhonT 

Gotik  41, 107. 

4t  mncm  Mm  had  di«  haut  aasreiben,  ciaen  anareiben 
(•gl.  aliffihaaX  AffHcar»,  hiit  aonften,  «ytr»  fraefare.*  so 
kctt  ich  aa  |Bl  im  atai,  ick  «ak  Ihm  te  bad  gesegnet  und 
ihaa  aaageriäbca  babcs.  latesfc  fitewwr  Bm.  lo» ; 

al  haad  «laaate  «tat  nsariian, 

shrf  daab  M  ataa  aren  raben.  (aun.  tp.  m, : 

du  hast  uns  trocken  MUmiben.  Garg.tii*,  m  frorinen  prü- 
gfibadf  mirh  vor  aller  well  also  uszriben!  WtUk  to  üffentlidi 
«u«A«nd</n 

5)  du  arliiufer  reUMn,  mit  eiae»  «tgaoi  aurdUiola,  die 
«dkia  «a  te  arfate  ani>  «Mdkea  $1$  tte.  aiMb  fehlariMlte 
adcteOMra  werden  ausgerieben. 

AUSREICHEN ,  extewdert,  attingerr,  erreirhen,  hinreichen, 
nnl.  nitreiken. 

I)  ausreichen,  auit^recien,  darreiehen:  beide  armen  aus- 
fckken,  csimdlm;  mm.  tet.  CM;  a«m  fcnater  aosRidmi. 


i)  MFiiakfli«  dtanfc  asMiMdbaf  dar  apföl  Hhigi  bs  bacbf 
du  kanoat  flin  sieht  anardchaaf  m  kuresichtig,  m^  ganaea 
anatmeidMn,  ra  kkiafeMiadl  mein  grosses  zu  begreifen. 
SciiiiLFR  in-> :  wenn  te  gaaia  te  aetcars  nicht  baite  mn* 

reichen  kann.  ti99. 

3)  ausreichen  nuflanifen,  »utkommcn,  talii  halicn' :  der 
Schneider  reicht  mit  dem  lach,  der  maurer  mit  dem  kalk 
nicht  aus. 

4)  ausreichen,  soüt  «lae,  Amrcidicn.*  das  tuch,  das  geld  reicbt 
■idit  au*;  ananiciMiid,  N||]teieaa;  aoarekheod  nNafaHtttl; 


aebiea  banm  helsbt  genug  Ms  Bagdad  ansiarslelta, 


aber  te  alignneine,  was  hi  den  «aodaijalMna  etwa  baal^ 

sichtigt,  in  welchem  sinne  sie  geschrieben,  haben  aia  (BT  man* 

che«  gute  und  ausreichende  gesagt.  GiVnie  an  Itofklllt  &7. 

AUSREICHEN,  n.  nlensin:  nun  niiiki-ti  die  din»;  »i>l  und 
ehen.  denn  sie  hnlien  ein  weil  ausreichen  (Mcifr  uusdrhnung). 

\(  i  I  -I  .  ITii' 

M  sHKh'tlLiril,  tufl.nrnf,  hinrrichlich :  eine  ausreichlicfae, 
ausrnchrniie  summe.   \-ql.  reiclilicli. 

AL'SUEIFE.N',  jtulam  eapere  malurUalem:  heuer  reifen  alle 
GrOrble  herlidi  aus;  ausgereihes  obst,  poma  mofara  tt  sata 
coda/  in  deinen  erquickenden  atrahlen  reift  ich  nm  mco* 
adfen  erat  ans.  Fa.MOufal,li. 

AUSREJHEW,  laatoMre,  «luraafMna,  «tf  d^rattaaMIflij 
ein  saMat  wurde  ansgereihL 

AUSREINIGE.N,  er;iHr.,arf  .•  obgleich  die  sündflut  alles  un- 
krant  der  allen  weit  «eK>:e>(Milt  balle,  so  blieb  doch  einiger 
s.iuii'n  (It'^-i  llicii  III  d'T  crdf  ziiriick  und  vennullirb  wird  sie 
nur  das  Irüei  c-iii-l  «  im/  iiiiiI  gar  aii-rriiiigrn.  Kmm;kr«,  30; 
>.'i  \M-.>r  miinnliciien  in  eililickeii  musz  man  das  herz  ebenso 
ausgereinigi  haben,  wie  dru  köpf.  J.  Faul  um.  löge  m;  eine 
pillnia  perpeiiia,  die  der  patieni  nnaufliOrlidi  einnimmt  und 
die  ihn  unauOiürlicb  «nanänigt.  TU.  I,  tt;  geadmttra  anac«»- 
nigen. 

AUSBEIKIGUNG,  f.  «x/m^aH»,  amfiknm§t  dia  anareiBi» 
gung  des  Bcbwtaen  aalls.  MammeBH. 

AUSREISE,  f.  pr^ttUa,  aAi/io,  nnl,  uilreis:  unsere  aus- 
reise aus  Musrau.  pn$.  retsei.  l,  15;  das  von  ihr  angezeigte 
datuni  «ler  ersten  aii-rcivf.  I.esmm;  f».  20*i,  grgcntali,  ruckreise. 

AliSREISKN',  fHTtiinnaii,  fimfifisci,  ahreisen,  nnl.  iiiireuen 
{cigeallich  nu^rciM  ii,  cj-irc,  aus  Jit  ttadt,  dem  litmlc ;  abrii- 
sen,  abire,  ton  dem  nrl.  i.  ausll.  i.  2):  und  reisetc  au»  und 
durcbwandclle  nacheinander  das  galatische  land  und  Phrygiam. 
opoit.  gesch.  lü,  23;  wolle  des  andern  lages  ausreisen.  10,1; 
Zeoodolus  i.si  gegen  morgen  ausgereiset.  MtcaäLiDs  l,  tO;  daas 
ihm  (tei  Sakml  allaail  41)00  reiaigan  oder  einspännigen  ha* 
bea  auArartea  mtemi,  «debe  den  koaig  begleitet,  wan  er 
hat  aaBRisen  wollen.  Scnurrios  I09;  hast  du  auch  te  aus- 
reisen« satt,  wolllest  jetzt  habsch  gut  thun  und  hier  bleibenT 
Fb.  MfiLtR  1,  ."IIS;  es  war  ansgeniacht,  dauz  ich  über  einige 
zeit  als  geselle  auf  meine  küiisle  und  wisseuscliaflen  reisen, 
i>iliT  «ic  nun  es  in  Kurland  nennet,  «usreiseii  und  das  haus 
meines  \alci>  verlassen  sulile.  HippEt,  1, 119.  das  nennt  man 
überall  » i. 

ALSlItiSLN,  diThli-rr,  idreiien,  nnL  uilrijzen:  was  nii  Tun 
diser  rege!  abweiibt  und  Mia  diaer  g&ttlicben  ordmuig  aus» 
reiset,  das  ist  unecht«  MKLMOna.  im  tuf.  dtdr.  du,  410; 
besser  ist  es  ein  inaig  ta  (Irflh,  ah  eio  wenig  tu  apat  aa> 
tangea  (craten),  weil,  «ann  ea  Obenciligt,  «id  atMreiaet  Haa* 
BBBC  151*;  ao  Ist  der  aand  nach  und  nadi  aaagaiaaan  (aaa 

dem  lucherigen  geschirr  gefallen),  t,  n<i4'.   i.  'akdaail. 

AI  SHEISZKN,  frellerr.  ntmpi,  duredere. 

II  Iransilirliedmliinti  i  .■//<  ,  ist  die  urfi'riiniiliehe:  ha.ire, 
bnrl.  z.dme,  äugen,  zuiigen,  liuiiier,  feilern,  kraiilei,  bliiinen, 
bäume,  wurzeln,  sleine,  felseii  ausrri<zen,  yeteollmmer  al* 
ausziehen,  f/ei  haar,  hart,  fedcr,  pflaiuc  gtetchbtäeuitf^  mit 
ausraufen,  narlideiu  man  die  steiaa  anaferiaaaB  hat..  tMu, 
14,  II;  uiliu  den  Icutcn  auch  die  äugen  ausreisien.  4  Jfes. 
tc,  II;  ir  bettet  ewer  nagen  auitnw«>  ""d  mir  gcgebcQ 
{geih.  ai^üna  isfBTB  oagrahnodaiia).  ^4,1»;  denn  deiaiik- 
bewm  wild  ansgeriascn  «erden.  BJI1m.W,40:  sibe,  ich  selia 
dich  heute  dieses  tage«  über  vltlker  and  fcftnigreiche,  das  du 
ausreiszen,  zubrechen,  zerstören  und  verderben  soll,  und  l»awen 
uad  pflanzen,  y-r.  i.ki;  sjhe  •.<  Ii  wil  sie  an-  in m  lande  aus- 
rciszen.  12,14.15.17;  für  welchem  der  furdvrateu  bOmcr  drei 
av<|eriaica  wurde«.  0an.T,l{ 
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drr  leufel  im  itia  itl  lutu  Inti  auirint.  I'mk^d  ISl; 

maa  mtut  euch  lungtum  nack  au»ri!i«t«u.  II.  Stcii«  IV, 3, U'; 

d«u  im  dia  teiut  im  Mbiaf  die  augcn  au»risz.  Garg.  oi'; 

lüs  den  nwlMB  in  Um  WM.  120';  pfawenfedern  ausreiszen 

biMa.  Fmuii».  1,  U;  ntet  poU  nod  kUci  ul  Fumi«« 49 ; 

war  nprOAM  fiA  nnetiM 
mi  Um  Mann  y/WQ  Muurabtn 
der  iMflnacbM  (ui  mUi  btn.  Mi 

tbCf  Jiden  (lui  ij^r  m>((«,  dm  susammei^ang)  ■,M<«cn*fcnfn 
ponkt.  FicnrF  s^nnfni/.  bn.  161;  im  licflifiin  s.(liiiiiT/  ^irh 
liii'  li;i;ir  nii-n-i'u  n.  oinrin  den  criiirl  aii-n  i^/cii,  ihn  tum 
dahlfilirn  nulhiijen,  tchrirU  bloti  nach  Jim  lat.  (i.i<'tiulaili  aii- 
fui  (icinilrn". 

1)  nni'jrmal  für  talremen,  eripere,  aus  dtr  h.ind  reisicn: 

»0  ihiit  iier  *att>r  aiirh, 
der  allf«  hal  Fneuirl,  iinil  ii'i'^it  um  drm  fji-hrRiirh 
der  ichar|irrn  pitor  an«,  ilnr'  111  cm  mensch  «lili  stccfaeo, 
ja  >r«'l  und  luU  iuglricli  tljruLcr  Ituii:«  brirlieu. 

Opiii  I,  . 

Hrrniaiiii  n-is^l  dein  Monlius  deu  bauptatiicr  aus,  LuUL.>srEi.x 
Arm.  t,  3. 

3)  sich  au.sn-iszro,  j«  ttellert:  «aget  zu  diesem  uiaulberr- 
bawm,  rei«z  dich  aus  und  versetze  dich  ins  meer,  iKQt^v»- 
^Vri,  §oÜt.  uslausei  |>uk  us  taurtinx  Luc.  17,  6 ;  ich  wil  au»> 
gehen,  ich  wü  mich  ausrei«£ca,  ru/y.  me  exculiam.  ticbl.  is, 
SA;  wit  der  nOadi  aiclt  um  d«r  wMbt  wwriMi  dü  ia 
mit  Carf.  na^;  ich  «Ol  «adna  «m  iaa  Wim  ta  icdco 
fein  fOOMO^  nnd  nüdi  mit  dem  oidertrilcbUgeD  volklein  aber- 
werfen 'md  aiureiszen  (je  parlerai  des  gens  de  bas  estal). 
jjfüjim  V ;  so  Ljst  Ju  xiiulicb  >il  gelerncl  iiiul  uir>t  djcU 
in  JiT  weil  wul  H)55<:n  au.szurei!izvo  (durchiuHhUji-it).  Sciai^ 
rii  .>  '•.:s. 

4)  irri{  üblicher  aU  diete  rtflexne  furm  i<(  die  inltdiitiUve, 
mit  dem  linn  von  rumpi,  dncedere,  ausbrechen,  sich  auf  dit 
flucht  machen:  die  oalil  reisil  aas;  der  kaopf  reiszl  immer 
aus;  das  klcid,  der  ermel,  da«  baad  reiart  aus,  briehl,  ur» 
fuat  nAi  der  daava  niiit  au^  daa  'waaaer,  Äa  llal  reiszt 
aai,  4mrA  im  iamm  «nf  fittmA,  äkr  fdhdar  die  gedold 
reiset  aus,  fM  am,  MdU,  aafftiili—  attfiiif  rwipi^,  der  ge- 
dnldtfttden  reisit  eS.  diuvfa  aeui  wart  wehret  er  dem  meer,  du.«  es 

nicht  ausrri^ze.  Sir.  43,25;  der  arl  si  .ini,  d.o  nnitin  sn  der 
passion  weit  ausreiszen  (davon  yfAn),  Ll  iiii  k  1,  U>'i' :  als  er  nu 
hinein  kuinrn,  brach  und  reisz  t  r  zu  allen  sciirn.  :>,  a3u'; 
darumb  i»t  ilerzbi'imcr  zu  rntiien,  da^z  er  tii>i  zrit  und  nnt 
ehren  ausrcisze,  Litiikr  ir,  1,  Siu ;  aii^rL-i«zen  und  davon  (lie- 
gca  (tom  edier),  wtiämtrk  2,  u*;  gesdtMmdigkeit,  dardorch  er 
(dtr  tot)  den  kaadea  aaaniart  {aUrimt^  i,  stT; 

«tr  swen  ernaii  veirldiar 
■     TiMM  aus  «ri«  da«  scbaha  M«r  {uhafledtr).  Ama  Itl*; 
wie  wann  die  nachliital,  vom  keflcht  aaa|t«ritsejl, 

bin  in  die  lüneu  kdinpi.  Oriyt  Zlolaa  im  «iagiDi; ; 

oi  hwci),',  ob  ich  ganz  bf^nn  in  eiTfr  aiuiarpisiea.  t,  172; 

die  »("••che,  Tür  der  %ur  viel  feind  »tm  br"<  |ieB  slnd^ 

*«rga*(co  wir  mit  Oeisi  und  »ehlusen  «le  in  wind. 

bi»  «mr  |re«aa  km  ki  «adllch  au«ReriMen, 

und  bat  uaa  Uar  nmacbi.  wie  «chaadlicb  wir  vertiasaea 

was  allea  4aft  gaUhn.  S,tti 

ein  ftwi,  das  faimar  in  bei  rofhm  (totter  siebet, 

das  nie  gi-riiten  nird.  nie  nn  den  waren  Rehei, 

wird  wildi'.  bt-mt  und  f  bl.ijfi,  ir^m  «einen  renler  niehl. 

«0  reisjl  lUr  mensi  Ii  niub  aus,  wann  ilm  drr  bnlifr  »tirhi. 

■i.  iTi : 

dereletrht'n  knff  pn<<(rt  f:nit  tin<  menxfuTi  cul  tu  beisien, 
und  pDeget  leiten  nnch  iiini  .nK's|i>n  ;i'i\riiit'rsiaa.  3|Sltt(  * 


da«  Epbraim  gaachUcht,  im  boKruncbioii-o 


«•iiiderlMI  «arblab 


ae<*.dsiebaNsfM 

CatMt«*  tiTix 


FS.  MB; 


»t 


doch  meine  ju^enH  Heut  lelbsl  ihre  blum  abweben, 
.ih  iihlIi  diT  ncBienwInd  der  geilheil  »iberllel. 
bald  hat  i«b  wci^sr  au*  und  ubaracbriu  das  siet.  1,  SM; 
weleb  fftbaiMris.  da*  euch  dank  die  llf»  aasreltett  1,1 
wann  nirht  r^<l"'''l'''        demsDn  vnn  •»  «iel  plagea 
de*  Brt;wiiliii>.  il>"<  vi-rdacbl»,  der  fuK  hi,  ili-r  an|{<t,der 
der  naricr  und  der  peio,  so  endlich  gar  autreisit 
ta  eta  aaataaighaii,  aad  ae  ataa  eUar  feeiut. 

WaaaaaeiriaeflMi 
j  aiehi  roiga  seta» 
Bog  aieb(  beiiebea. 
Leese  l,3»Mi 
I  eee,  «edblgil  Manna  Ubi 
dte  gedalt  selbet,  wenn  sie  SB  oft  aagrgriffen  wM,  begianet 
nit  der  zeit  empfiodlwb  M  wcrdea  and  auHmviiaea.  Ham 


we  eaeeha  aiekr  aiabi  im,  wll  e 
we  fsige  lelaaei  aas*  bau  eraani 


«,  164 ;  meine  geduld  wird  ausretsieo.  Lusdic  2,  482 ;  er  er- 
hörte inicb,  animniele  die  gma^  da  idi 
Huaiat,41; 

ana  «allie  sie 

an  dia  liebe. 

da  ri>i  ich  aus.  Göron  5,217; 


drei  suldalea 
bemerktes, 


ausr«iszpn  ist  das  deutsche  vort  für  deserliereo : 
rissen  beute  nacbt  von  ihrem  posten  ans; 
icb  aei  (oa  acmer  fanilie,  data  e 

AOSBEISZEN,  a.  fitfai  mun  e 

Reottei  21. 

AI  SUKISZFtt.  171.  dcserlitr,  Überläufer,  der  seine  fahne  rer- 
laaeiiile  j./iij,'.  aurh  beiymunntfch,  em  ersliumm,  das  sich 
futn  /i.irij'ifi,  i'iti''  zu  l'uir  «eiijel. 

AI  MlKISZlG,  setncH  poslen  verlassend?  ilem  es  soll  aucb 
keiii.T  nach  boMWir  «mIm  tBNaiaiig  aeia.  FbCHW.  Iriiyik 
1,  tiN*.   

AUSIIEITEN,  aal.  aitrijden,  in  mehrfacher  bedetUwsg, 

I)  euhs  «fMo;  wir  aind  gestern  ten  Berlin  gaainiUeB; 
dcf  bor  ilt  nicht  la  banee,  er  ritt  cfeca  aua; 

BibA  aas  reit  er  flg  und  Ik,-;  in  iL  tm.  Hi| 
aid.  aril  bmt  tat  ieh  nii'<reii)'n 

darab  eiaen  i,rruni-:i  w.iIlI.  i'aLaaalbi 

und  da  der  bub«cbe  »cbrelber 
tu  dar  hohen  ulr  anareil.   229  i 

leb  will  to  land  ausrtiiea.  SMi 


ISIt 


wa*  Kennen  aus, 
in  rur  dai  haus. 


wenn  ir  den  nrniiz  r>-(  bi  belracbt, 
di-n  dann  wir  «''IIkt  lian  tu  teilen, 
ir  liciil  ua«  nu  aU  vu  l  aiiArelwn. 

^lut«.  tp.  ZiiS,  13  , 

und  die  reitende  boten  auf  den  raeulem  ritten  aus  schnell 
■ad  eilend.  Eslh.  8, 14. 

2)  equum  tehenäo  txtntn:  das  pfcrd  soll  Ofler  ausgeril- 
ten  werden;  wenn  Stein  nodi  in  feians  ist,  sagea  sie  ibM, 
ich  mbchle  gera  das 

len.  GOraa  ms  ft.  wm  SM»  1*  tt.  <ai  «cben^  M  «U 

nen  neuen 

3)  ftrottven  cfae« 


«Tl&'bSSiii 


ihkia  vaa  

pal*  CS  ht  bela  iiaus, 
,  banden  tafre  reiten, 

•s  aicbt,  rr  rciieu  ntcbt  aas. 

ScuiLLia  7t*. 

der  haber  «iiil 


4)  cxfcnrc  «ateaadb  i»9\dit  equi: 

1/  jfcr  laaae  een  afandcn 
AOSwglKii,  «1.  aiqMräer 
ADSRDIERN,  cribro  *ee*nwr«. 
AÜSBEIZCN,  exdtare:  ob  «ein  Ordnung  bicnit  gebindert, 
zertrennt,  oder  in  ander  weg 
gebradit.  F»o>  sp.  1, 165* ; 

n-K  lilunib.  Railbeil,  tlols  und 
Inii  die  (ilaffea  so  Terbaiiasl, 
und  »relehrtsr  lasier  maehl 
hat  aie  (o  weil  «isfarsitssc 
dasi  verkebrst  sie  ^eli  seiod 
goues  felod,  des  teuleU  Oelad.  Wtc(ii(ii,iN  506. 

ein  seMcn  gebrcacblei  wtit,  mU  atcbl  foiu  U«m  bcdsntNag. 

AUSRENKEH,  Jaaarer 

die  wwer  beaim  nnd  aebau  Ar  uaaesHttiieB 
dia  ansfenÄea  aiB.     ttemiM  f,  BBt 

dasz  ^le  rücklingi  laM  scssel  ffel  nnd  einen  »cbenki-l  aiis- 
renlitc.  Nosaei'S  4,  M;  sich  eine  büfle  ausrenken,  i.  Padl 
IUI«,  hge  3,  29;  durch  solche  snsgerenkle  in.airaen,  balb*e^• 
staadene  gesett«  and  tcnplitlerta  lehren.  Com  2b,  t«. 
AUSSENNEN,  «searrsr^  «hmI  fsfia  Am,  miätr  stoas; 

ariWL  tu  shi  bdsflreowe  edsr  sta  Mnadbi 
ibi  spraebea.  ar  sl  lali  lammaa  «ella« 

0;  gi'r.iDl  it^n  ritem  teilen.    Henn.  21530. 

beide  reiter  rannten  liefliR  gegeneinander  au«;  er  rannte  io 
gerader  richUinn  aus  wider  das  ^cheuerthur;  die  slrlle,  Toa 
wo  man  ausräume;  und  nun  liesz  man  die  einhildungskraft 
ausrennen.  Wirund  14,  m.    transitiv,  bis  wir  «aa  daa  gff*  * 
hira  aa  einander  «usganaal  haben.  Tuet  2,11«. 

AUSHEUFEN,  $.  aananba. 

AUSMEUSPERN,  1.  «ttiranspem. 

AUSREDTEN,  «eefler»,  «rslirpcr^  si'H  Mmti 

»• 
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—ydtrtrl  «chl  im  dn^  Äv  Mwroi/mi  und  Mrii/gn«  haben :  ' 
nnd  gleich  wie  idi  über  rie  eewicht  habe  auMureuien,  zu  i 
reiizen,  abzubrechen.  Jer.  31,  2H;  irli  wil  eiuli  [iflan^fn  und 
nicht  ausreulen.  42,  10;  was  ich  f;<>pUaaz(  habe,  das  routc 
ich  aus.  47,  4;  j.T,  ich  wil  die  menschen  aujreulen  rnn  ih-m 
lande,  spricht  der  herr.  Zfjihan.  1,3;  alle  pflanzen,  die  mein 
hiinniliscLrr  vnter  nicht  pOnnzcl,  die  werden  ausgereut.  Malth. 
Ii,  13;  als  wer  wil  Eauern  die  gnade  «eben,  dasz  er  solchen 
bribwn  oad  logen  aeiim  bOcklin  widcr  ausreuie,  wie  er 
■ehtldis  btT  Lnu>  l,  Mt'i  crgenia  Hod  aisbreodi  aiunt* 

!rM*Sl!k 


Soranwnm.  IWt 
_    _  QfMlM  vf  eideo« 

der  («1  nöiiiir  und  rartrennti  werdtB. 

trag.  Joh.  h  5  ■, 

die  natur  »o  ij.inr.  und  i;.ir 

•uigereutei  kan  werdeo  nicht.  Aiaza  lOl*; 

tai  lie  iboen  (/«nmi)  pit  mireaten  und  an  das  creuz  sdila- 
|n  Mika.-  Ann  fm.  3^  ft;  mu  wird  dem  «olf  die  «t  des 
wdbi  ridit  MtawHci.  ftn.  reMutt.  I,  S; 

•s  tat  detai  aig»  wort,  daa  dbar  atotae  drack 
wO  durch  nio  gift  vod  aiachl  aosreniN. 

WaciBtaiM  IM; 

gaa  that,  wi«  ginaar  pdegra. 
^ropfl,  reutet  aus,  reneui.  Fitai.'««; 

wir  wolleo  stamm  und  zweig« 

lud  «nnei  rauian  aus.  GaTraioa  1,  IM; 

gnwliiihali  «ad  aaiw  aind  schwerlich  lustureoiaa. 

GÖKTHtl  1011 : 

ao  bin  ich  doch  nicht  gesinnt,  alle  menschen  zugleich  und 

okn  nouncbeid  aonunnteo.  Snyl  i,  ut;  daa  Jorant  levlet 

Ad  irtroclMirMn  aw.  Hoaunw  i,  iM*  wU  w  lyiar/ 

■iill  den,  dar  in  dar  Inat  die  ingaad  aaaganaiat. 

J.  B.  Scnaeat  1,  ttl; 

fie  nessel  au^rcuton.  GOstitcz  3, 109 ;  nicht  hinlänglich  alle 

etwa  noch  übrigen  grusimfltlerlichen  scrupel  (voleres  avias, 

wie  .tic  JiiTcnal  iicnnll  .nns  dem  gründe  aii>tuiculen.  Wie- 

LANP  ts,  325;  die  wurzcl  einer  alten  rcligion  auszureulcn. 

Scniua  190 : 

auKCUten  mögest  du  d«r  frcfter  brui!  Stoikio  Ii,  n0i 

wir  die  wuneln 
(usammt  dem  bäum  aunreuleri.    Tl«c»  3,  3S1 ; 

Pin  p.irliiihept, 
dem  jeile  faUchc  ncuel  aosgareuiei.  ['liTcifiO; 

dieser  giftige  gedanke  twang  alle»  aunuslsrben  und  rcutrie 
luletzt  auch  den  rgoitlen  telbw  i^t  aoa.  J.  Padl  ttuf.  jmj>. 
1,  ui.  I.  ausrotten. 

AUSaEUTUNG,  [■  ei*iirpaU«:  dia  Uone  auntttmf  der 
galgea.  I.  Rkoi  leuf.  pap.  i,  7i. 

ÄUSRICBT,  petfiintlio,  ezirculio,  rfrrichlung.  ein  stUnet, 
im  gtsMeehl  natk  untickerer  wnrt:  linlle  ich  glUte  ...  ^hii 
aller  iinh  gnade,  da«/  ich  guten  Iriiten  allemal  au-i  clii  ilmn 
muclite,  also  da<i  sie  wol  zuTrieden  waren.  Scii« KiMci'k x 
S,  183.    gnt"bnlicli,T  nu-rirhliitlg. 

AUSRICIITKN,  instnirre,  apparare,  txtequi,  ahd.  mangelnd, 
mhd.  kaum  torbliekend,  im  10.  11  jk,  mgemtin  kdit/ig  und 
fieUaäig,  dm  Aminen  anrichten,  entrichten,  crricbten»  ein- 
richten, mridUai,  tünchten,  berichtigen  cnliprvdlMaA  aMk 
daa  MiL«ilni|lca  mtkeM  aaUa^.  daa  a(ta.«Mttai  An. 
udicuc,  taL  iintii  iM  fcniMNfiMM.  dto  arrir  Mkulmt 
m»  raehl,  fMck^  tbm  tttaditn.  t»  dit  radklt  lag«  Mayen, 
int  wtrk  Mfzen. 

i)  dies  zeigt  tieh  noch  am  lienjmitnnisehen  sprathgebraueh, 
trenn  der  Mel  im  qamjf  stfckrn  bleibt,  icird  er  nuspericbirt, 
d.  h.  gerade  gtnrhli-l,  iriri.'.  r  tosgem-ithl ;  einm  paiur.  tinien 
bau  atLsrichlen  iriü  yvim  zuieeht  bringen,  autfinden,  entdecken, 
du  kupferschmtede  richten  beulen  im  geachinre  aus,  maehen 
sie  ebttt,  brtngea  $ie  durch  hammertehlag  «eg.  iteidmänni*ck 
isl  ansrichten  da*  tichem  der  fiihrte  mit  dem  himd. 

3)  ausricblcn  Mail  mm  oack  katkU»,  aUricMm,  eine 
tkmU  anifWckM^  wM  «flafeaa,  gtU»,  ieriddigeit  (Hainos 
IS):  da  ar  aber  daa  |eld»  daa  er  dem  kOnige  Temprochen 
balle,  nicht  kont«  amriebten.  S  Jtfaer.  4,  37 ;  er  (der  tinskauf) 
reiait  aber  eis  in  die  grri>chen  und  prcimic  und  iibrt  sieh 
hie  niden  in  gar  geringen  summen,  die  iii:in  leichtlich  rait 
geben  oder  ledieii  aiiNrnlilcl  nach  Chri^liK  jrrbfil.  LtniEli  1, 
197*;  damit  man  kein  landstewr  durilc  auf  den  armen  an- 
ItieB,  «Ol  MM  wo  dteatn  «bctachasN  atmicMn.  s,  tu"; 


tiat  anarifhlCB  nad  bcnleo.  mlilik.  l,  7M.  1^  trt.  171.  mtt 

haber  und  bun  anarichten  {entriehltn).  1,  ISt;  fdck  attarich- 
ten [beiohltn).  3, 751;  die  kosten  ausrichten.  3, 153;  die  baue 

ausrichten.  3,  425;  den  sohle  au^riclilen  und  hezalen.  Chmel 
Maximilian  S  ;  daz  ir  »on  uiiseru  wegen  ausrichtet  und  be- 
zalel  benantliehen  sechzig  guldin.  s.  12.  13;  mit  sambt  an- 
derm  gell,  so  ir  vormaU  etlichen  ansgencht  habt.  13;  daz  ir 
ime  die  zerung  auf  sein  quitungi  ausrichtet,  gebet  und  da- 
mit nicht  verziehet,  a.  M;  die  aoidaer  ehilkh  aoarichtea. 
Pontus  SO ;  sie  hitai  Mir  dM  bilwt  Mcb  nkbt 
fiaradra«  Qi; 

leb  walai,  er  riebt  neb  eritdi  na 

um  das  nüw  und  um  das  alu  fattn.  $p.  B19,  19 1 

wie  wol  ich  bab  auf  siben  pfkind 
.  ir  zu  dam  grabgeli  anagericlii.  U.  Sicas  I,  l»t 

war  gaat  wtt  baa,  dariiabu  auch  aus  (»«saife 

Scnaitfret.  Q9; 

einein  daa  gtM  anariefaleii.  Omirf.  l,  Md. 

3)  ebtiuo  das  fihernommne  und  aufgelragneMSTidkteti,  besoT' 
gen,  voHbringm,  erßllen,  remchien,  »ache,  geschaft,  beslellung, 
anil,  üpfer,  befebl,  gcschenk,  ^,rii-z :  und  der  knerlit  erzclet  Isaac 
alle  iwiche,  die  er  au.sgrrulUct  halte.  1  Ml,}.  24,  «Ii;  das  ge- 
»cheflc  ist  dir  zu  sdiwer,  du  kansH  allem  nuht  Biisrichlen. 
2  W'ij.  18,  IS;  der  gesang  der  senper,  das  dromclen  der  dro- 
ineier  wrrct  alles,  bis  das  brandopTer  ausgrricht  war.  2  thron. 
19,  2S;  ich  hah  ein  groaz  gescheit  auszurichten.  Ntktm.  1,3; 
lobet  den  herm  ir  seine  ngd,  far  atarken  beide,  die  ir  aona 
beMh  aneri^L  jm.  IM,  M;  laiB  beer  tot  aar  ^reei  nal 
■echtii,  «mkhi  aeinen  beitlh  «ird  anarichten.  M%Ui 
wer  aeliie  aachd  dank  cineB  tdrichlen  boten  auaricbtet,  der 
iar  wie  ein  lanier  an  flUcen.  ipr.  S«l  3«,  6 ;  dtimach  ituad 
if  h  auf  und  richtet  aus  des  künigs  gescheft.  Dan.  S,  27 ;  und 
er  rieblet  .sein  smpi  aus  auf  dem  allar.  Sir.  50,  Itj;  nebte 
dein  anipl  redHcli  .iif;.  1  T'tn.  1,  h  :  und  das  du  Terkündigst 
fiir  d'Mi  (ihren  <lcinrr  kinder  »as  ich  in  Egj'pten  au>gciiebt 
h  it'i'.  i  U>,  2;  Iiis  das  alles  aiisgeruhl  w  ir,  der 
herr  geboten  hatic.  /oj.'4,  10;  so  marhc  dich  auf  und  richte 
eil  aus.  1  rAron.  23,18;  und  gibt  für,  er  wCille  von  wegcQ 
meines  gn.  h.  aJlea  gütlich  und  veterlich  auarichten.  Loran 
1, 119';  er  horet  nicht  ehe  auf,  er  habe  denn  aein  werk  ana» 
gerichtet.  Lmaiaa  Kacbr.  M4*;  amt  anarichleii.  Aifann.  M; 
Ich  habe  eine  finhlicha  bolaehaft  aaamicbtett;  er  mhleie 
einen  schonen  gcUBi,  die  besten  empfeblnngen  ans. 

4)  man  sigt,  es,  etwas,  die  sache  wol  oder  übel  ausricb- 
len,  rmem  seine  sache  ausrichten,  riel  oder  wenig,  alles  oder 
nichts  ausrichten:  die  sach  ausrichten,  weislh.  2,  i'3;  recht» 
helfen  und  ausrichten.  3,  54%;  ich  kan  die  sach  rnt  ausrich- 
ten, tehiinpf  und  ernst  eap.  12S ;  $u  oft  sie  der  herr  fraget, 
ob  auch  da»  oder  dieses  geschehen  were?  .so  sprach  -.c  al^ 
zeit,  ea  were  lang  hievor  ausgericht.  Frei  garteng.  73';  wer 
aber  imater  antruckt  'cras,  cräs'  der  riebt  nimmer  icht  aas. 
Anaicou  apr.  U>*;  ea  ist  bcsaer  nicbl  bawen,  dann  nicht  an^ 
richten.  »*;  der  piieslrr  woh  sie  nit  aoarichlaa  (abiaMa- 
rrn).  MWaipf  Und  ernst,  «ew  stcdk  «in«  M  OaiBU»  ItaMfa- 
:ogen$  UtU*  $timnä; 

statt  aitr  aar  Mb  ist  alltu  kark, 
aa  Biuss  ich  tu  einer  milten  gaa, 
die  aair  mein  sacb  ausrichten  kaa. 

/astn.  ^dSI,  19; 

was  wöllen  wir  »her  »incfnf 

wir  ain^eo  ein  iumin  k-fdulii 

Wül  Ton  drm  l.iiiilgr.ifi  n  .ins  IIi'xmti, 

wil-  >■!>  hat  aii«pcriclil.    l  iii  tiii>  M'.i ; 

setzten  dapfer  in  unser  volk,  aber  richteten  wenig  an«.  Garg. 
265';  da  redete  ich  auch  von  Aetcr  maleri  und  meinete  ich 
li.nte  es  wol  ausgerichtet  ScaomDs3S2;  ich  habe  weder 
dorn  neugierigen  durch  nachrichten,  noch  dem  forschenden 
durch  TCnnnflgrflnde  etans  antniichlel.  Kart  s,  104:  >br  habt 
es  anch  wacicer  anagerichtau  Itaca  SUnA.  t,  SM;  daa  waa 
nnmOglicb  sdieint  auszurichten,  fat.  naaw  tsi ;  wenn  ich  so 
nicht  etwas  ausrichte,  so  richte  ich  nidits  aus.  LicnTCMREBc 
I,  II.  damit  ist  »rhim  viel  .Tiispcriclit''!,  fr/jni;?,  damit  i«t 
wenig,  nichts  ausgerichtet,  tollbraclu,  gtihan,  damit  wird  nichts 
auszurkhlen  aein : 

j.i.  wenns  mii  innren  wer  »nsltericht.    Tt.  S»rns  T,  4W)"; 

mit  spanischen  galeassenlhürnen  rieht  man  nirhis  gegen  ihnen 
aus.  Cnri;.  2.M*;  denn  ich  gar  wol  weisz,  dast  es  mit  der 
poeterei  alleine  nicht  ansgerichtet  iat  Ormpaedt*;  es  ist 

 "  «; 
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'atio.  Ja,  icb  wein  et  niclu* 
hM  «M.Air  alur  nii  diu  dte(  alcbi  au<(«fiehL 
LomdS, 

ts  iit  «idlt  nil  im  Um»  wiaica  tnagcricbtet,  sondern 
wiMen  nnd  dm  iwii  bei  «iaaadir  ma.  Scivrrio*  039: 
iii  t  i}<  m  mauUpiiaa  iit  «  akht  WMinicliM*  w  bum  |»- 

plilTii»  si-in. 

.•))  ^vuiL'  iiulüilurri  aiisriilitt'ii,  heule  Krriclilrn,  nccrssilali 
purere:  du  cm  kiud  iiiil  luclit  und  liciiiilicli  m'iir-  iiut  au>t irlilrt. 
Ltmu  I,  3i«3*.  t\\\3i  au>rKlili'ii,  annchlen,  anslellen  :  wnin 
•ie  {du  IttudtT)  wa«  ausfcndtlel  oder  an^jesirllt  UaUeu  und 
der  praeceptor  lüntcr  sie  konpt  mit  der  ruilirn,  »u  »prc-rb«Q 
•ie  gleidi,  '•di  lieber  bcrr  megitler,  eclionet  docltr  Sceop- 
Moe  4M,  die  bochxeit  wurde  luC  det  obeime  acfelen  Mii|e- 
lichM  ißM^$mUt  fckeiim).  Gorae  lo,  333;  der  am  oodi  fe> 
drangen  iet  ein  nebl  annuriditen  (auf  «mm  AeilM  enttiiül» 
len).  Hippel  Itbtnsl.  l,  TO;  ein  gaslgrbul,  eine  kindtuiifo  nns- 
ricbttn,  die  kosten  davon  tragen,  besahlen  (unter  1).  au^nt  li- 
li  ii,  ahthun,  abmaeht-n  :  li.i-.  >•  !  \  in  der  liislorii'n  genug 
g<Ti-ilt,  Me  punii  kuiuirn  »ir  iiicLil  ausncblen  \al4nuii, 
berichtigen).  I.uriiKH  I,  211/ ;  thi  gi  liüders  kaiuend  alit  und 
«latl  aUo  an  ciaander,  dasz  e»  nach  langem  durdi  em  imli'ti- 
iidien  legalen  ausgerichi  U«  rtehl  gebraAl)  ward.  Stuhpk  i, 
M*:  weil  aber  der  crsprieiier  ikli  seiner  tusprOcb  wiltig 
«enicge  und  ttees  sidi  ^Ukh  nneridileii  (at^m).  Matbk- 
eioe  IM*:  io  leag  not  di  iit  i«  eeeea,  e«  Imi  ist  nit 
dl  ftaadnil,  die  iet  auitgericht  (aaiyiweeH).  Kiiiwa.  «I«» 
idUUin     nnd  bt  wol  ausgericht.  sdtmffu,  t,  SU; 

man  nil  «eitt, 
in  welchem  Und  e*  s«i  ((eschehen. 
im  Scliwrili-rliind  isit  rrrilicti  nirlil 
getchelien,  dat  iit  aaigericht  (mVher,  mgtmtdu). 

ALacat*  af  t 
in  d^r  «p^lunken  möclil  Ich  nirhl 
tiaur<lial:i.'n,        isl  Jll^f;t'll('ht.    117' , 

wu  4ietelbige  bedeute,  bin  ich  selb  nicbt  uhiig  gewis,  docb 
«aUcn  «4r  ans  dnn  *crsudMn,  wenn  wir  das  erangelium 
iMbea  nach  eetaem  e^rifiliciMO  «nd  beabtveftlaod  ausge- 
liill  (aaiyefiyiK  Loraia  %Uift  dkum  adhert  staft  die  Mtk- 
laaf  iiaet  mhd.  ft;ribteo :  , 

wiltu  mir  AjribMO  dll.  pa$$.  A^pt«  016,  Tt, 

i.k,nilU,ftTü4t,  9tnUii4liAmQikm.  awrichlen,  ciariclUen 

dar  tarn  hito  aack  sa  aaegeridiii 

dast  er  bei  Mg  darf  Blegeo  aicht.  Atanat  114*; 

gute  fraurn  wilrdi-n  \irllrirlii  seltener  ••(■iii,  »nui  ihr  miin- 
ner  riclitlgv  bcgrifTv  von  dem  h^illcn,  »as  dm  wabri'n  »crtb 
eines  fraueniimmer»  au«inarlii  und  fulglich  im  stände  wSp'n, 
ilm  wähl  damacb  aunuricblen.  die  Ldcics  an  GtUtrt.... 
•nnicfaten,  airäien,  aa«drfl«toi :  es  isl  deutlich  und  dürre  ge- 
•cttt  'eelig  aind  die  amteo',  aad  elebel  dacb  dabei  das  wOrt- 
Na  feistück  arai',  alea  du,  nach  siebt  damit  anegeridiiet 
iüt,  das  jemand  leiblich  ann  ui  aad  lirin  geld  und  gut  babe. 
LuTUti  i,  318'.    ausrichten,  errtrAftn,  auifertigen: 

Pill  l"'«ViriiiTil 

das  soll  ihr  bcde  Ijcrm  au>nchien.  Atsi*  301*. 

aaiflc^teD,  aalüria^,  la  wtge  brugt 
breite  «ad  meiner  hende  sieifca  beb« 


leridN.  tJfc«.  8, 17;  an  dem  aber  Ist  lön  iweifd,  die  ersten 
kupferert  und  dsenstein  sein  am  berg  Libanon  auegerichtet. 
MsTKESlDS  Tt*.  rtrriehlen,  tollbrtngen ;  «enn  zwei  Lürper  eine 
uirkting  ausriclilcn,  Kantn,  i'ii;  wenn  Jus  reden  und  spielen 
durch  ina<irhini'n  aii^iit  rirliti'i  «ünie.  J.  I'aul  teuf.  pap.  I,  50. 
warlicb  idi  >;i(!c  eucii,  ir  wrrd«!  dn'  «■tiuite  Israel  nirlit  aus- 
ricbteo  [Hon  coniummabiii»),  bis  de«  mensdwn  son  koinpL 
Mattk.  ta,  13.  LtTNEK  3,  12t.  die  gerichllieJien  MMaagei*  du 
aasiiditens ,'  pmcsterc  «•ktteaam  tmd  Jilsas  jmt  ssnlntiam 
/bure  /bidm  ticlk  bis  lUmBa  7t.  n  mtktr  Magl  im^  eHdtUtrt. 

t)  Aieraa  reibf  utk  <te  /Htber  ftm  Uußgu,  idMt  erlouk- 
aet  attericblctt  mU  im  aee.  dir  fem»  aad  der  bsdühmg  ton 
exptdirt,  ttbftriifm  «dir  beriehlen;  nit  dammb,  das  da  nmb 
woltest  laufen  Ton  ainer  sB  der  andern  and  iederman  ausa- 
licbten  (aburthtilen).  Keisemb.  hat  im  ff,  ntt 

wem  dsrnnch  mer  lu  kl.-ijrcn  ci-fi»!!, 

den  sol  man  such  iiu«irii  tiien  l  iri 

nach  »nkla^  und  nsrli  der  anlnuru   futln.  tf.  234,  8  i 

ob  iom.inl  tor  im  (Salomou)  lu  icbalTen  bett, 

der  wird  bis  kunbcb  «usigerlcbu  10, 

dl  i  Mtaell  nril 


ÜHUCBnil^AOSIiGDnG 


aUftJkta  $Uh  ober  itr  im»  «hms  «M  abfertigau,  «W  M- 

rieblerw,  terspollens  und  mishandelns: 

auch  soll  ich  sie  ausrichlcii.    llturrS,  82; 

der  richl  in  aus  wul  nai  ii  d.T  p»ii», 

red  Im  uii'liu  guls  uiu  ruLtii'u.   Ambr.  Ib.  $.  19,  II; 

blieben  si«  buren, 

und  lieuen  sonst  lh>in  lern  ohoausgeriebiei.  t.  931,31t 


  aieb^ 

ich  wftrd  ao«b  ibter  auagerfebi.  H.  SAcaa  II.  4, 4*t 

wie  si  ainander  richten  auii.  Mci^kk  irAefm.  10,  9; 

ntebredea  und-di«  leui  aufricbiao.  Scaiir  grob.  I'l; 

nie  schinehlicb,  sehendlicb,  leslerlirli  und  hOniidi  idi  dt  vaa 
ir  und  andern  aaegericbt,  ist  aidtl  filr  IroaieB  leitlea  tu  n> 
dca  oder  la  abreiben.  Lmaia  9,  Mi't  aa  edieiDct  äUk  Mo- 
aea  tdcbi,  adae  groeafcur  aa  sa  sdtaietaen,  du  pa|  «cia^ 
«ean  er  eebie  lebde  aa  aoeriditeL  4, 199*;  aflerreder  babea 
siin<l  nichts  zn  sthirken,  denn  das  sie  die  leute  ausrichten, 
diu. ;  glaubt  kain  mensch,  wie  übel  die  sopbistrn  den  Petrum 
Liiinharduni  bandeln  und  ausrichten.  Metsxcirrno!«  hauplari. 
bl. 'j' ;  gfliorci'.t  iiit  mcr,  als  gt  iulich  hindan  gewiscu  und 
uürgcrii Iii.  lln  iiiiN  tcai.  in";  >jiifcii,  spilcn,  burn,  schla- 
gen, die  leut  au^incLliMi  i>t  ilir  [cicr.  l'tx^f.  veltb.  133*;  ich 
bab  sie  Übel  mit  wurtcu  aus,>;<'ricbt.  Boeeat  00;  einen  Qbel 
ausrichten  und  butzen.  57;  jeut  ward  der  senteoi  gefeit) 
dasz  icb  kein  doctor  were.  der  fronihkeit  wegen  riditet  mich 
der  prediaer  aad  der  plamr  auei  dieweii  aad  idi  der  Vanua 
kein  tndiler  bia.  fmcatsaa  I,3B6^;  aabbrai  vnd  aa  übet 
aasridilea,  dast  ein  bund  nidit  eia  stuck  brola  «oo  1ha  fe* 
nommen  hetU  Albeii}«  0* ;  wann  man  das  ««b  schiltal,  fCl^ 
nudlet  und  auf  da^  srlmiidc^t  aii^tjclitet.  FisciiAsr  lüs,  M; 
schell,  scbmSbe  und  rieht  dio  knit  ucidhch  aus,  waao  ea 
idHNIBit  war  ist.  grotim.  75  ;  scbalkheit  ausrichten.  EulaUf,t1i 

man  pflegt  im  scbif  lu  ibuo  sonst  niciUM, 
dana  dtoat  feiiani  und  ausrichten. 

MsacoLb  tiurUcMfltmatki»  ntti 

die  rah  mit  ia  dm  ailinalpaael.  bei  Lape  aber  aicbl, 
wer  Uer  bflmaii  b«r  nod  snebl  i«  rabn.  wM  s«li*iidneb 

auigerichl.  Loeiv  !,  3,  45: 

bcbOle  dich  gott,  weil  1  «iann  deine  diener  haben  keine  an- 
dere arbeit  noch  kiirzweiic,  aU  f,iiili'ii/>'ii,  niKunliT  ve^n-rrn 
und  ausrichten.  Smpi.  l,  553;  den  Kcbalk  zuvor  in  seinem 
bösen  sehen  ist  besser  als  andere  leut  ausrichlea.  Laanami 
103;  wer  midi  ansiiehl,  fedeaki  sein  nidit,  gedacht  er  seia, 
so  Tcrgäsz  er  mein.  1,419. 

AUSRICHTEÜ,  M.  eiiwanir  also  «ar  nel  eiaea  beaacn 
teetaataate  aaaricUar  iol  Jdaaa  untiea.  IMr.  l,  tt,  wgL  HALTua 
80;  ttefohtener  dingea  Beissige  nachsetzer  und  ausrichter. 
KiRcnnor  wendimm.  356*;  ein  paar  rüstige  jüngiingr  (ilomufsis 
und  fii'jfins)  liuhcn  auf  dem  biigel  den  grnnd  zu  iiat.isicn  dir 
berreii  der  ni'U  «rlci:!,  an  dessen  fiHZ  .sie  diu  »illkiir  lios 
ausrii'hters  znis.li-n  iiiurasl  und  .««hilf  einst  liiiilegte.  (j  .iml 
37, brrgn„mi\i»ch  heitU  ausrichter  der  arbtUcr,  welcher 
dat  teil  bei  dem  ausfOrdem  ritUtt,  antrichiar  eiOM  iaa|i^ 
der  ihn  enldeekt  haL 

Al'SIUCHTERIN,  f.  exttcuirii:  wo  hltte  sie  eine  gOKhick- 
lera  aneridiiariii  ilmr  anlirtge  findea  koaaea?  Wiiuaa  ts, 
104;  doa  fUMti  «rakba  die  moonH,  ale  geeetageberin  dea 
BunacUidMa  baoee,  der  aalar  ala  amticbterin  ihrer  gecetaa 
erzeigte.  Scaiuce  IUI;  sidi  dte  rnnunlt  des  gesdiOpfee  aar 
auwirhteriii  dieser  abriebt  ersehen.  Kasi  4, 12. 

AUSRICIITIG,  fj-;ifiii/MJ,  jirnm/u.f,  anitellig:  da  Salomo  sahr, 
dasz  der  knatu-  aiisrichlig  «ar,  sal/t  er  in  über  alle  Ij^i  de» 
liauses  Joseph.  !  A'in.  ll. '.'s ;  n  «ar  der  srhlciinigst  und  uus- 
rRiilij;«t  unter  allen,  d:e  an  Souls  hufe  \Mi:rii.  Li  tiilb  3.  427'; 
Justiaianus,  in  allen  bürgerlichen,  sitliicheo  Sachen  ausrich- 
lig,  wnndeittbltig  ond  gewinscbt.  Fsase  ci^a.  ISO';  auch 
Boaat  aaeridhilfi  fescUckt  uad  beredt.  Faoaar.  I,  laa';  der 
aaerkWiiaieiBao.  iseeaa  ti;  ia  allea  dieaeiea  anriehdg.  49| 

n.irMe<i>ii;,  »chlüchlisrh,  nnaoirlchlis.  H.  SscasI,  Wt 
boillos,  unacbisam,  unausricbtig.  1, 449*. 

•an»  die  sdhifi»  dal  raebf  »idhf  aaMtas  «ad  i»  t$fk  au- 

/Mrea  aiailai.  Ascis  es  das  feikhl  In  dea  «ttile  noA  un- 

ricfattg.  itt  804.   ausricbtig  palt  aber  aael  la  diar  IMa  (#- 

deiitung  des  ausrichtcns  ^lir  rexanf,  nfßi'lans,  rixotut  aad 
lindet  steh  so  schun  beim  VV  oi  »tNsiLiNtu  71,  1&:  wie  die 
pasqiiillendichter  die  gute  Spruch  aii^  der  heiligen  si  hnft 
mutwillig  auf  ihre  ausiiditige,  verUeiuerüdie  malericn  ver- 
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Md  Mtrichtig.  Stau  it,  jenti  ausricfatig  war  (in 
«in  tadft.    heute  w  btiitrki  mm  weniUL 

AUSltiCHTLICH,  «9«|jlM«.4lu  wir  dm»  aa§M  heftige 
«d  nnödiiliciia  uiumMm  hm  aomni  «Mar  die  jndco. 
nnmm  «fMM.  V*. 

ADSBICHTSAM,  m*  di«  bndrn  vorausyrhenimt 

dn  Mm  mariclitMra  uod  na<  frum. 
Ml  kaU  •rium  and  tob  «ch  dnua. 

N«kT.  IlAitciccii  drei  romMini.  Ijt.  ISn.  HS^. 

AUSBICKTLNU,  /:  erpediiio,  instnuiio,  apparatut,  autttat- 
tUHf,  rnndUmf  »ath  wmtlutdtim  mw«  det  ausrichlens.  im 
TiMitkm  tUm  Mi  Mriii,  haU  meeutit  rei  juJtca- 
IM,  HU  «DilMlto  (Hutftcs  AO.  $1):  von  denm  er  kiiker  nit 
mnicklang  nodi  bmlung  erlangen  hab  mofiea.  Cinel 
Maxiwul.  t.  33;  um  die  erluoflen  KlS  m«ridltlW| 
ttumurger.  ord».  im.  }&,  i; 

«■•«rtawInaiiMiciMaacilnB.  P«uMffMvf 


»nllrn  Jimethigm  niil  MiilMTirir  <z('n  und  3ti<rirtitiim.'  iri'<  .iinpt« 
nirhl  wo)  Ihnn  ii.  ,1.  w.  Lriiit  »  H'.i;  das  iii.ulil,  du  ihu-l  uirii 
gute  auünc'liiiitig,  wii-  riti  rriilirr  wirt  «riiiLMi  ^csicn  zu  lliun 
pOrget.  0,^17';  iiiiltickril,  zudit  und  pntv  aiisrichtun^'.  A<,ni- 
COIA  tpr.  55!)*;  «i*in  kilnftipcs  (jliirk  liictip  an  j;uUt  .iiisiiiii- 
lung  diwes  geschafle».  Wiki  A?tu  SO,  2üS ;  hanr*'  he  ucrJ  ich 
^Uen  und  neu«  rinrirlitungi<n  und  aQsrichtuii.i  :i  »rrd  ich 
machen.  GOnie  an  wn  Acte  1, 10t.  yut  («««»der«  Aie«z 
«der  Acitit  nucA  in  Hnuinn  ttfenden  auariditnig  der  bei 
«hur  MmU  «4er  kMHttifi  «»§uMle  «dtamw.  *o  vie  die 
iir  tmt  «Htttr  dm  trmdkdM*  mUfeftbut  Utiimg  und  ge- 
rtUckaft,  WDfhr  auth  einricbtUOf  flCMjfl  viVd. 
AUSRIECHEN,  autdvpen  in  mtnrfathem  sinne, 
1)  iniransiliv,  exhalarr,  evoparnrr,  dm  qrruch  i  tflinrn  :  die 
blumon  haben  ausgrrocben,  ausijedußeif  die  wSsdie  riecht 
nach  und  aacb  aus; 

deckt  Bit  den  bui  ei  wider  tu. 

daai  dar  IMM  oit  auritcheB  tba.  B.  Sacm  IT.  1,  W. 

'   i)  CrMtM»,  odanrri,  auf$p^en:  etwas  «miedwo,  mü  der 

«Mse  a««IMigwu€kat;  alle  winkel,  jeden 

«d«r«m  nirfM.'  die  blumaa  itediMi  die  pniM  atvke 

AOSIuECNDNG,  /.  efphr«H«t  die  liBdarang  osd  tuarie- 
«huog  der  angst  und  gexchwuUtcn  de»  bcneos.  Scnumos  7S&. 

ArSIIIESELN,  effiuere,  emmare,  auttinnen,  kervar  riewln, 
ipnuleln. 

.  Al/blUFFKN,  rt'iinarr,  austacke»,  auszirrcn,  ausriUelo? 

or  ILutker)  luuuiliich  uiitt  tchnrilu'li  au*rift. 

U.  Sacm  M.  I, «% 
«hd.  ited  Tiffllm  fadni,  raiin  lerrmlia  (Gajirr  i,  497)  und 

riffllAn  rellere  (».  riffeln),  angriffen  also  enlu-eifn  ausstlmü- 
dlien  oder  M'inii/cn.  tiufrriniiieit.  in  der  Sehvei:  nirtrif  riffi-ln 
nagen  (StalI'.  'J,  '2'>t).  v<is  nxif  i!NS>r,'i.i/ ci.  erjnilirf  fuhrt, 
gehört  2U  iltnnn  rAUn,  riffeln  auch  daf  hfuti^jr  riefe,  rinne. 
streif,  so  fri(.>j  r  in  ■/•  der  sinn  von  ausriefen,  iiiiff<il!en,  slriareT 
kaum  aber  teitte  H.  Sachs  ausrifl  flr  ausrüfl,  ausrull  |rro- 
minrtii/.  tibschtm  ein  ^mdk  in  wllniA.  %«tUi^  sm  isss 
•trüuA  ausrflfl  littL 

AOSRIPIGEN.  in  fluAf/hfta«  sim, 

1)  ciyniwrf  tanonM  torgiicnb.'  du  «ataer  antriagn, 
«H  im  Imk  oder  Hmm  dridten;  die  msm  wasche  aufrin- 
gn;  aMriil|ea  wie  An  bauchwüscherio.  G«rg.  22'. 

9)  UMteRda  ftrfitere,  den  kämpf  wllendtn,  tterben: 

■iHKelillen  hast  du,  .iu«|rprungeD 
armer  jAnrIing  deinen  l(Mle««lreit. 

UlUmmWtrtlmapnk«. 
AOSimWEN,  e/ßm«,  oihi/Nmsmi;  mariaMod»  waaaer; 

das  gefksx  rinnt  aoa,  hat  tkum  riUf  dadurch  diae  züherliche 

feucbtigkeiten  auiffetrocliDet  aod  atiaturinnen  getriben  Wur- 
den. Garq.  iVi';  wo  de»  januiMTü  iiiulaiikliiin-  lliiünen  im 
durchlöcherten  <«iel>e  der  ewigkeil  au^^niinen.  iSciiiLLCR  161*; 
da<ii  man  die  cdrl>len  iiamllungi^n  aus  eigcnollligea  quellen 
ausnnnen  iJtsset.  J.  Paul  leuf.  pap.  2,  46, 


AL'SRIPPEN, 
pflanien. 

ALSRISZ,  m.  avuUio,  dtteettut,  fii§«,  Sfranu:  ein  aus- 
riaa  iD  dar  iwad;  Murii«  der  fiAAlUnge,  auitniafc  mn  dem 
fifiHfiilt,  aadlMb  ■aanaM^  w  aiMlaol^  iifßtnlm  an  Nt> 
fiai  und  nadwehweir.  Htiiaiaaw  jwWwwi  fHndt  §. 

ADSRITT,  m.  «fiiMfof  tat  aairitt  mm  Hanai  OOm  m 
fr.  aa*  am  i,  IM;  aMcMa  Hhmb  doch  flr  anter  aoaiitt  in 


gebiet  der  dichlkunst  nach  einer  • 
kummeo  sein,  an  Schiller  OS. 
AL'SHITZEN,  rimis  inslruere. 

AOSaöCHELM,  mrüm  erAalare,  daa  leben  anarScheia. 

ADSKODD^  anteyatt,  Mi  auaranlc«  «ad  «uirotlcii,  i ' 
fenfCwM  am  ^  «iadirdMlMla  /hm  im  ftr  ik  n'ani 
hedailting,  mtM  ßr  die  ^ttratl«  i«$  «tuttlftiut  er  rn 

die  bäume  aus.  Mcsaei  «  4,  71;  junge  «tammcbeo,  die  ich  ret- 
tete, als  raein  vater  sie  niitien  im  »onimer  ausroden  lies«. 

Gf/TIIE  17,  31. 

ATSHODUNG,  f.  ejstirpalio:  aiirh  \Mlrliii>  halle  werth  als 
der  ausfiidung  fShig.  Juii.  .Mt'i  i  eh  .SiViw  riri-r,j.  1,  t.'>3. 

ACSKOHREN,  desitllare:  die  wunde  rührt  blat  au«,  vlmu 
sanguine  manat.  Stieles  Ittl.  ilML  lifca. 

AUSROLLEN,  «fotam, 

1)  Bich  Mal«l]et^  «mM; 

hast  da  dia  «all«  t«««ha,  dl«  Ober  das  nfer  einher  acMOKl 
aiaha  dia  asnlia»  ale  haamUi  roUai  sieb  sprobend  aahaa  aaa! 

COtaa  1,  »4. 

3)  fabaUa  aoaraltaa,  ari»  im  nribM. 

S)  geld  auaraOea,  ««•  itr  rolle  nekmau 

ArSBÖSTEN,  aaiaia«  forme,  fertig  rMm. 

AI  SKOTTHN,  cnürparr,  ausreulen,  rin/.  uilroden :  sondern 
irc  altar  sultu  umbslBraen  und  Ire  g(jtzen  zubrechen,  und 
irc  haiiie  au*rotleu.  1  Mnt.  :u,  13;  er  rottet  die  üainr  aus. 
2  tun.  ■4;  las/t  uns  den  hawm  au»  dem  lande  der  li-beii- 
digen  ausrötteti.  Jer.  11.  i!» ;  jn  iiiiiii  <.Mrd  seine  wurzel  .lus- 
rotten  und  seiu«  frtichte  abreisten.  Et.  17,  9;  und  uli  «ic 
eine  Zeitlang  aa  den  S««igen  grtinen,  weil  sie  gar  lu>e  >ic- 
ben,  werden  aia  vaai  winde  bewegt  und  vom  starken  winde 
aasgerolttt.  wtüHkSaL  4, 4;  kann  man  ohn  schaden  ein  bäum 
nicht  aBwattaiH  a»  aoU  aaa  ihn  hoacbnaidea  and  atOnuada. 
dildUeh  telr  0/1  ta  diir  WM,  &  A  daa  aaab  aoO  aaagcratlet 
werden  aus  seinem  Tolk.  t  Maa.  17,  14;  dann  welche  diese 
grewel  thun,  der«  Seelen  lollen  ansgeröltet  werden  roir  irem 
*(>lk.  :i  V'LV.  1-,  :  i  10,  S;  und  »il  e«re  hohen  vertilijen  und 
rwri*  liihiii  aii-.rutlfn.  28,  30;  und  unsem  niuiien  ausrotten 
von  der  iTiieii.  Jos.  7,  ^1 ;  alle  Völker  die  ich  ausgerottet  habe. 
23,  4;  hifi  er  ausrultet  al!i'!i  Mas  mansbilde  «rar  in  Edom. 
itioi.  11, 16;  der  die  alir  tathuli>Lhe  lehre  wollte  helfen  aus- 
rotten. ScBweiMciiK«  1,  173.  212;  unser  ausgerotXetes  (»• 
schleehL  LnatRc  i,  I63;  das  lasier,  die  neugier  ansrottea. 
GonaaSflL  1,  M;  der  deapol  geht  eadlich  ao  weil,  dm  ar 
all«  aeine  «ctwaBdicn  aaanrttcn  wilL  GSraiSi,  N; 

dl«««  hrnt  iai  ananraiiab  PuTaatTT. 


AQSIlOnEII»  an  eaaliipalarf  deraaarattarlnavit  dawai^ 
den  ale  IKede  endMD.  J«r.l,tk.  aa  Acinl  «in 
beicANeitfen  der  wiusrrdlfc  hl  da»  hawalwwiaa. 

AI  SKOTTL.NG,  f. 

AI  SROTTL.NGSklUEG,  ak  heUaai  tetoraarfaaai. 

ijrund:.  dfs  g.  l.  432. 

AI  >t(LrKE.N,  i»»4;.  uilruUen, 

1)  tiilrainiliv,  egreJi,  exire:  das  beer  rückt  aus  gegen 
den  fcind,  ist  ausgerückt;  man  liesz  lausead  mann  ausrücken; 
ruckte  zur  tbür  aus.  med.  matUaffe  855 ;  wir  woUlea  gegen 
den  riltmeisler  anirficken  und  aasblleo.  J.  PaOL  lmi|i.  M{ 
er  soll  ausrAckea,  mit  der  tpradu  kertmgdm. 

i)  anariicken,  (xtrcAere,  protrwiem 

baAibl,  ich  sah  Assen  den  scbwani 

mä  auf  ehmal  susrOelien  gaot.  frosekm.  t,  t,  lt. 

ein  haus  ausriirken,  r  rr  n^  it.  veifn  iiuswdHa  haaai. 

AUSRUF,  m.  exclanuln:,  nuL  uitrrj''(i: 

du  nenue»!  iinuier  dciiun  anriieii, 

d«in  au^rur  bandelt  nur  vud  dir.  Hi&kdor<i  3,  09. 

der  pl.  lautet  anaraih,  itth  isol  man  kti  GOtbbSS,«!:  nach 
solchen  und  flhnliciMB  aurtta  kaai.  08  endlich  aater  haidan 

zur  aufklSrunR. 

AI  .nHI  KKN,  fJ'f/iiiHiire,  ;.rrif/iim(jfc,  tinl.  tnlrcrpcii.  in^in 
kann  das  schwanken  iietschen  slarktr  und  schwacher  form 
lia^  nicAt  meAr  auf  den  unterschied  intrantititer  md  lr«iui- 
titer  hedeutvmg  twiUkfUuem,  da  schon  in  (niukr  tmt  /ei$ 
form  in  beiden  bedeuiungen  erstkeüU  («.  rulen),  aadi  die  <»■ 
IranstfiaMmMag  hier,  wsa  lanal  «|^  darch  «naahaia  «iaaa 
ausgeftlbm  «ec  fraariüa  faileUl  «wün  iarf.  Mipscfa  iir 
formen  Hilm  ik  folgenden  belegt  gfnn§  an  Aaad. 

1)  iil  keim  ace.  *u$gednikt,  so  litU  aich  der  inkaU  des 
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rief  an»,  ich  iteriw  anscbulilig;  liesz  vor  im  her  ausrufen, 
der  ni  der  Undem|cr.  1  Mot.  ti,  43;  licsi  Marafen  und 
•pracfa,  DMifaD  w(  dea  bentn  feat  s  Jfos.  tt,  and  aie 
lieaim  wunüb»  m  altea  täaäuo,  mhntM  waren  «ewe- 
aeo,  daa  ait  aieh  lea  JanNikni  iwaanuatM.  Btn  lo,  7 ;  und 
Heng  an  auasunfeD»  «ie  imM  «atllMtinilara  ftÜMB  hiue. 
«an.  5, 10. 

I)  Oft.  der  tacke.  OlTentlich,  frieriich  an^rufen  {tgl.  aii>- 
hlasrn  :  und  soll  ilitrn  lag  ausruffn.  denn  er  .s<j|  unlrr 
euch  lirilik'  ln'isii'ii.  3  .Viu.  2a,  2t;  sitllu  di*  krr>ct/.  ;ii]snif<'n 
iaaaen  für  iren  obren.  bUoi.  31,  II;  darnach  iics;:  er  ausrti- 
fca  »Ue  mit  des  geseUes  toib  tegeo  und  fluch.  Jos.  8,  34; 
Bach  dego  wnt  dea  heiro,  das  der  mau  goUe»  aatftmiea 
halle.  S  Ml  9$,  16;  lie»  eine  Eatten  aiururen  unter  ganz 
J«d».  a«lrM.M,S;  daa  hca  daa  MRcn  lOfat  aeina  sankeit 
MB.  jpr.  ShL  n,  U;  ein  lireijar  anatanifea.  Ur.  94, »t  aad 
lieai  iesleriicke  gebot  aiurafefl.  1  Maee.  1,  SS ;  oder  «ia  irat- 
Jestn  leiden,  das  ein  ander  anch  also  dein  boiteit  anarUftaf 
ItOfaBu  1,  sr; ; 

soll  ich  ihr  iianon  rüfca  au*, 

^ifahn'irfder  mieb  ni'prs«*/'  SenwiaRifaeae  1&7, 2 ; 

und  Ies7!  Pill  IhiI  iiil^rtifi'ti  ilinl      hri'U-li.   /■.;,>;«.  171.  TOI .  10  ; 

nach  dem  tanz  50  rucft  di's  uiil^  knecLt  tlcn  ML\aaug.  44!),  G; 
woliciu  ri)ir  (l<  n  wfin  rüerrn  tu«, 
ich  «voll  dir  lu  tniikcn  i(eben  aiu  dcrlirau*.  4M«  12; 
lei  hin.  Trau.  \iii<l  ^1  lienket  rm, 
wann      Kl  liin  iilli  rpi'*!  «ein, 
bI>  ich  in  nii'  aiis(?orU(<fl  h.ib*.  <*7,  32; 

der  vtrin  ist  frang  niKpiriifpn,  Carj.  102'j  geferbt  hQtlin 
odt-r  ^ohrorhcn  glrl'^rr         iTph.  IM^;  Jeflräldai  dn  Wein 

ausniffn.  KnA"«»  h'b  der  thoiheit  21 ; 

wii  w.ir  nur.  .iN  i.  li  frei,  in  nie  einprnndner  hllt, 

um  niifi-ühl^  m  liin.  ni'  iri  vcliirk«,!!  nii«tri'riill I 

laater  als  alles  rieX  vor  iliiu  etwas  die  »cüeiilungen  des  leben» 
aus,  dar  vm  ktehaaluik  cntUla  tnauMlacUa^  i.fäm.Tti. 
a,  »J. 

3)  aee.  oder  im  poiiirum  «o«.  der  pmam:  wenn  sie  (die 
ßrttn)  banket,  fullcrei  und  fnaaan  aoHdUen,  werden  sie 
kost-  und  gaatfrai  amienifen.  KiiCMor  ipcadaimi.  m';  nit 
dftgwurii,  da»  icb  von  ir  gelaafes,  wie  idi  danmal  lügen- 
haÜiar  wib  mngsnSm  «orte  Mk  "hinwiMni  M<f «fr. 

5ni  wein  darf  kein  xeichen  Twin  baui, 
ann  solcher  rdn  »Ich  »elba^r  au^. 

KiKCiiiior  rcndiinm.  1'^T'; 
•0  unemptindlich  fOr  eure  reizungea  man  sich  ausruft.  Wie- 
UKD  13,  39. 

4)  Ar  etaaa  ananfeB,  d/fcaKidi  onaiaAcii;  wie  der  waha 
mm  Mm  pr  ain  in|t«ria  diof  M,  daa  iaA  die  aUaia- 
|ndi|er  Ar  gam  «ewia  asanrni  «ad  halMB.  Ijmnl,  1*i  Ma 

aadlich  sich  dis  bellisdie  lind  nirbt  allein  Ihr  ein  Tittlhttdili 
Jaaa  fliri<!i,  snndcr  auch  für  finrn  irdi«rhpn  Rott  lii"«z  lial- 
tea  und  aiisnifpn.  M4TiiFsit  s  !i2*;  für  eine  salire  au<irufen. 
WlF.l.AN[>  lt.  24n  ni  :i.  .t  ..j{  it&cr  tilMB  VM  kOWf  OdCT  nl< 
knnig  IiUürilffn,  rrqrm  fnurlumare. 

.'■)  dm  pari.  jTarl.  hultr  xnntt  die  bedeulunq  rmi  Kljrnllirh 
hfknnni,  btr&hml:  ein  Ktalt  von  allerlei  gebcnw  und  kauf- 
in;in>r|i;itz  fllrbOndig  und  aasgerOft  Yuksv  wtUh.tt. 

AlSHl'F'EN,  «.  jtrocIaaMK*;  ea  ist  iorwar  ein  granei  aoa- 
nrfni  am  «in  kieia  gril,  du  die  arme  leati  ww  not 
kranidicit  aie  laeioei,  rar  aiand  wiaaen«  wo  tie  ein  gnien 
iriakeiclirtmer  (Inden  aellen,  der  iknen  toa  nWen  heire.  FV- 
BCRAirr  bienenk. 

ArSRUFEH,  rii.  praero,  prr.rlamninr:  gute  waarc  bedarf  keinen 
an-riiriT    I.Eiiw^'o  5*1 ;  liinn  kaum  ein  Tulk  InT  lliil.  wort 
und  knrfi  (leisriger  ausrnfcr  und  schrniber  lia{  pflinl>l.  aN  1 
nach  drn  Pfreris  die  I^tini.  Fa*?!»  vflib.  Ti';  «ird  kurz  vi.r  i 
dein  jungiilen  tage  wieder  kommen  und  des  toiifris  rorhote 
und  au-^rufer  sein.  pers.  rofenih.  7.  20. 

AUSRUFUNG,  /.  exelamatio,  iuk  ungtbritukUtlur  alt  aiunif. 

AVSBDrONGSKnCIIEN,  f.t  da  ich  ihr  Jedes  Meine  ge- 
dckl,  wenn  es  aadi  nnr  ein  OMralimiBimdian  caweeen  wtre, 
aogleidi  nitlheHte.  GltTmM,lW. 

AUSRUHE,  f.  rtqtties:  aiff  welcheü  Castrum  dolori«  der 
wolsetige  eine  ganz  kurze  zeit  zur  ausmbe  hingeslelll  wurde. 
HierEis  Ifbentl.  !,  51. 

AUSRUHEN,  quinttn  wnd  rtereart, 

1)  faftaniilii»  ml«  Aalen,  idttpfm,  mff»it»i  tob  d« 


aiiidt  ansmhen ;  von  aller  seiner  roOhe  rahl  «r  nttn  im  frabe 
ana;  in  der  groszen  bitte  mbten  wir  onler  acfcalHiw  bla- 

nMD  aus; 

nicht  wahr,  im  eninen  Tertraulichen  bant 

'das  if.ibe  i;c-ciiiu lifii' 
ruhvl  ilii  in  nn  ith'ii  nrnicn  niisl 
'mit  nirlii.'h  I  '       i.o  nm  1 .  2i«j ; 

ein  land,  anf  drm  vpfpintrlte  li:iu«<'r  unter  gruppierten  laillH 
hainen  ausruhten.  J.  Paul  Kamp.  .'>i ;  die  hcMerMt  Cildi  ba* 
friedigten,  ausruhenden  berzens.  13. 

2)  ürMiäia',  sich  ausruhen :  als  sie  sidi  uusgemhet  hatlea. 
ßoLunnucn awadai. rmaifl;  hier  woUea  wir  nnt  auanihM; 
WQ  aoO  mebi  iimdes  enge  skb  anambat  Itnar  9,  t;  wir 
haben  uns  ansgenibt :  vom  vielen  schreiben  mOde  «111  kb 
mir  die  band  anaruhen;  gebt,  rubl  encb  aas!; 

da«z  du  von  somaMtecBMUnnt  dia  sebmrauniihflieBdaa  gladar 
auirubiu  Vos«  t 

mr  «rollen  weiter  wandern,  denn  vrir  sind  icboa  aai|enlt$ 

unauftgeniht  im  jorhc  zichn.  Uz  1, 168. 

AUSIU  HESTUNDE,  (.:  das  ist  seine  ansntbestunde ;  aua* 
ruhcstundea,  die  ihm  ton  eignen  arbeilen  obrig  blcibea.  GMas 

45,  21. 

ADSROhREN,  exMlsHT;  Ae  cfbaca  ifllvca  eich  «a^  «af- 

faUn  im  hitUen. 
Al'SIlCl.l.FN,  emugin,  wMOm,  diiftAu  ftika  aN«A« 

btiluii'ß  SiiELtii  1036: 

das  gratia;  liuivr  aiisnilli, 

er  hak  denn  or«!  den  balg  g^rdlll.  B.  WiLor»  K«rip4,  W. 
rüUen  tüan<e  aber  aus  rubelen  {vijl.  rAclielu)  gekärit  sein,  jai 
Eulensp.  mp.  13.  5S.  70  gerühel,  geröbel  /Br  ^csefcr«. 
Ai  sm  LI'SEN,  erMclare.. 

AUSaUNDEN,  aiiarfladen,  raiaiuieiir,  «Am*  «Ufabr  «b  ab- 
mndeii,  raad  «ajarMtai;  aich  raarnndeni  aenaltteinaiaiar 

die  Apfel  runden  (ich  aus;  eben  da  rundet  aich  ihr  ayslcm 
au».  Klinckr  II,  M4;  der  slaal  rundete  steh  allmtlich  mehr 

un>;  so  rilndft  «itli  allp-.  i'rkiite  in  di  r  »dl  aiu.  tl,  liS. 

AUSHL'.NS,  oder  K-Ii-  Ma^ikii  Ii'  ichn-ibl,  ausrunsch,  w. 
effuito,  profusiii,  nn  ulles  icurl.  r.jl.  ulitl.  nins.   (liutF  2,  il9. 

AUSRUPFEN,  evtUut,  ausraufm,  von  gras,  baar,  wulle, 
federn :  die  jungen  fBooe  tKBtandea  ikb  ^äck  aulk  aunpbn 
des  grases; 

■an  rupft  lins  itair  dia  Metn  ava.  Spluv  MSt 

>vi>:  'n  ilrr  k'tsüc,  die  ich  dir  gl«idi«am  ouf  den  weg  gebe, 
d*T  h:t:iri',  dir  ich  dcinentwrgen  ausrupfe,  und  der  tbrinett, 
die  Ii  Ii       hitnlig  vergiesie.  Oeirz  l,  2'S. 

ADSHÜSTEM,  armart,  imtnurt:  ein  beer,  ein  aebif,  die 
flotte,  den  wagen  ansrflsten;  sich  atmilsten,  WeidM.  Cary. 
m'i  lebe  woi,  ivein  Und,  |Mt  lOale  dich  aas  nH  aMt  and 
kiaftt  ein  eiaiapfcr  köpf  iit  datdi  erimaag  ifhrml,  ae|v 
bb  tnr  gelebwanibelt  iaonMMta.  Iabt  %  IH;  bebe,  ooba 
dee  staobs,  der  da  dkhooMbaiaaifcigMbctiagaaBitolHb 
Klihger  t,  MS.  muk  M  im  kmiueHmn  fß  mmttom  ßr 

zuril«ten. 

AUSHUSTUNG .  f.  mslructtn.  armalura:  der  »erstand  ist 
einer  hclcbninp  und  aasnls^tung  dTirt'b  regein  IHhig.  IUkt2,  155. 

AHSHl  TSrHEN.  pr«labt,  auigteiten. 
■  AliSKL'TTELX,  excvlert,  avttckiUleln :  kOmer,  stroli  aua- 
rütirln.  - 

AUSSAAT,  /.  «etaenlb,  M«rei  da$  $*tn  $e»tt,  alt  6m  dum 
bttämml*  ftMitt  da  mter  acker  verlangt  vier  aebeffel  ane- 
aael.  fgirUfh.  seine  aawart  wn  btatlem  ondruaaehi.  J.Pa«i 
tm*.  b^es,  m-,  die  aneeaat  dea  bOeen  wucbert;  dSegraanean^ 

saat.  der  lodlfi\rti-k/r,  trie  gnlh.  mana<A()S,  rndnnersaet,  »OÄ,  wcA. 

Al'S.SArKEN,  rjjHndere,  aus  dem  sack  tch&Ue»:  kom,  kar> 
tolTeln  ans«arkc:: ;  lorlideni  nun  die  statt  also  zugeiM  nad 
I  au^gesarket  (nii^  iriiiitniliTt,  5iif(-ii;;<*^l  «,ir.  Garf).  202*. 
I      AI'SSAI^KEl.N.  ii  'i«  nu'iliriilrjii :  irli  bin  r(ii«|k'f5Srkell,  hahr 
mein  grid  atL^gegeben;  sie  haben  dich  (■chiSn  au^gesSckelt 
beute.  Flu  MßuEa  1,118.  bei  Stieles  1B»0  :in'i'<rrkcln. 
AUSSÄEN,  semenfem  faeere,  steht  ttkr  o/l  büdkikt 

irdiacb  bin  irh  niKgesät, 
hiBinliscb  «r«rd  ich  tufersie.hn; 

fa«  mirs  tu  fNuden  ■n<rei>4t, 
dar  aadsr  hta  mirs  abgemit.  UiLAtn  IMt 
wiraiB  aafwabibaii  au«,  und  ernteo  sweifel  efas.  Descai 
war  ohran  maahl  aail  tob«  laieb.  «il  machan  retob  sain  baua, 
dar  wil  ihm  eniaa  eignen  nmi,  der  fremde«  lob  sti  aae. 

Loe*a  1,    ftt  t 

se  aeel  ir  bi  ein  Aeaadan  eebcr  daa  kam  aas.  fiiaa.9.Mlkt| 
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gnt .  anigeilllirte  monumenlr,  nicht  einzeln  and  tuflllig  in»- 
gesSel.  GGthe  IT)  305;  vor  mit  Honueau  nur  irgend  in  Ver- 
hältnis gestanden  hatte,  gcnost  tlieil  an  der  glorie,  die  von 
ttm  aoflgieiii,  aod  in  iciiiciii  namcB  war  eine  stille  gemeinde 
«Mk  «nd  linil  aingcaleL  M.UI;  ndne  in  OealaddlHid  aoa- 

CMca  bennde  und  fremdlMMi.  4S,  911:  deine  hungrige, 
tteriedie  and  elende  brot  wM  den  von  dir  ausgesäten 
jammer  durch  kindrr  i:nd  kitulr-kmiliT  fiirlpflanzen.  Klinceii 
3,  lU;  80  crnlele  ich  oft  voniurf  unil  lluclie,  wo  ich  so  sorg- 
IBltig  auf  dank  und  segcn  ;iusg(  <ii  h.atc.  1 1 ;  an  diesem 
striche  des  hiinmels  sind  die  kUtuc  didit  iiii>K''«OI. 

AUSSAGE,  f.  lestimonium,  tffalum:  au»»ain-  dir  prophelcn; 
aussöge  der  zeugen  vor  gericht;  einstiiumigc  uder  unM-rdn- 
bsre  aussagen ;  aussage  tbun. 

AUSSAGEN,  tfftri,  diun:  als  die  urkusde  aussagt ;  Wahr- 
heit oitr  lagen  auaaa|CB;  dn  Benfe  aaiU  dafdr  au*,  der  an- 
te« danridcri  ca  llail  ridi  licht  amsaiea;  aber  das  iat  daa 
hCBbttlflclc  alter  hoilielt  irad  ein  miebe  sebendlkbe  nmei^ 
BChanipiP  Ipsiprungc,  dat  nirlit  inis;u>rigcn  ist.  Littber  S,  304'; 
er  »olle  srL  iiiclil  schrueu,  soiulir  .'üI  recht  aussagen,  worzu 
er  lust  habe.  Sciilppus  595 ;  sich  aussa^'ui,  sich  ausiptrchfn: 
sollte  aber  die  zuLTssiing  eines  inehrercu  /u  der  Terfinigiing 
der  ev.iri^;"li<clicn  liflfi'n.  sollte  ich  dafür  hallen,  die  hcrrcn 
boUandi  theolugi  nürdrn  sich  nicht  aussagen.  Ltini^tn  2,  247  ; 
auf  einen  oder  auf  etwas  aussagen,  brennen:  eine  vcrs^rlinü- 
nu|,  nach  deren  entdeckung  einer  der  gefolterten  auch  auf 
Beliaar  Miwa|)i  Bbcuis  vtUg.  i,  8*;  sie  bat  yoa  freien 
•toäca  nnd  bcnach  eidlich  anl  deo  hautknecbt  als  nler 
ihrea  Unles  aasgesigt 

AUSSÄGEN,  serra  exttevt:  cbMB  ast  ■malgeo. 
AUSSALBEN,  pmingert. 

AUSSANDEN,  purgare  a  sabiilis:  den  hnFcn  aiisnandon. 

AUSSATZ,  m,  lef  ra,  rine  im  alterthum  u  i  il  terbretlele  haut- 
krankheil,  die  nulrr  i:hr  aluricht-nden  rmmen  auftriH.  t!en 
Gothen  hien  tie  Jirulslill,  d.  i.  haulrtrdrusz,  Uaulhtschucrdt, 
enttprechend  dem  bihm.  trud,  foln.  tr.jd.  der  lujs.  ausdrurk 
mtr  breof  oder  hrcofcl,  dem  auch  in  einigen  akd.  denkmdlem 
hnll,  rd,  tioLsubt  zur  irifr  fleht,  mhd.  übtrmog  miselsulit. 
m's  hifijjjnsl  «U.  mhd.  fl$sax  /Br  /epra,  ml  «ier  tim  akd. 
kf/Atm  «dir  hjiaxeo  ßr  fqgrora«  (uairr  SM)  tmi  «ihA 
tUMtetl,  h|MUie  fayrenu,-  diese  seheinen  eigenlUA  cjanm 
MF  Mflueiffcftni  ftttlhchaß  ausgesettlen,  atugetddeiKm  tu 
haaSKAnrn  (irtr  auch  fijsetze  anderwärts  bedeutet  non  tuo  l«co 
htthu.  Orehlik  1914);  es  ist  bekannt,  dasi- die  miselsü^- 
tigen  ahi^rtondrrl  Icblen,  uic  sie  auch  Siindersie« lic  /ihm:« 
l)ir  her!eilung  des  sächlichen  bf'jnft  aus  deni  jieriOn'iclien  hat 
ttuai  itilsantes,  wir  begeijrieri  hier  uieilerum  einem  inllkümin- 
nen  btispitl  dafür,  dats  der  spracligeisl  die  Vorstellung  der 
iuh»  aus  empfindungtn  des  ptrsoneuverhättuitses  herrorgehen 
Jieaa.  nkkl  aadbiiiicb  mr  dir  mnfmng  wutra  elend  mise- 
m  imi  «kad  man  ms  im  pmMMm  aiilanü  eztul,  ra- 
fH»m,  «ir  wam»  ann  panptr  mu  4m  jwntetictai  «si- 
mmt,  IniilfeMit  [tf.  sm).  iüjsazeo  «or  «Im  der  m- 
A«i/i«rai  Mefs  wegen  mufaetUe,  wid  baid  fing  Man  «a  den 
ItpTona  (therhaupt  einen  aussStzigen,  endlich  gar  die  lepra  den 
aussalz  zu  nrnni-n,  ohne  dass  wakr  an  nhsondiTung  ye- 
daeht  rurrf.-,  .«>  ri*rir;5  als  iet  elend  an  exil  und  iiefüiijenschafl. 
Wer  dif^e  in-schirhh}  d'.s  Irivr/l  lieslreitcn  und  annflimcn  tciillte, 
aussülz  meine  riclmehr  einen  aussehlag,  der  aus  der  haut  tor- 
dringe, tich  ausselse,  müste  ein  ahd.  ht,Mt lepra  aufweisen, 
nteb  metekessi  djsaieo  gMdtl  worden  sei,  und  darlbun,  dasi 
MissetieB  sen'ei  al$  mimUafm,  ausfahren  bedetden  kOnne; 
4ie  a—lsai»  aa«  haaej  Mnf*  *^  ***  *V*t  ffdenu 
die  pinffdle  ataeimtefl  diM  sidMfclai  watltt  MM  im  Jhto- 
llfm  peninlidum  fiMb  «kr  fmm  «M  iUim  rtnMln.  an»- 
«alz  für  lepra  ttüit  mag  inf  im  u.  II  Jh.  »aitaawmii,  mit 
aiis<^ntz  ^nnz  lunbprlicn  findet  sich  fasln,  if,  Itl^  t;  DlEFSic- 
«ACiis  irurlerhuch  von  1470  sp.  167  hat  an<»ectfckeit,  DastpO- 
inK  lu'  aussetzigkcil,  300'  au-sru^.  Maailh  4:.'  aussalz;  bei 
LcTHF.ii  Wird  aussalz  gans  tnifchied^u  und  sehr  oß  gebracht, 
offenbar  nahm  er  es  für  t/ui  ^iM/ii'ii  i  sich  anseilende,  für 
fiidktn,  macula,  und  holte  Aetncn  (icdaiikcn  mehr  an  die  aus- 
silsmf  des  kranken:  wenn  einem  menschen  an  der  haut  sei- 
nes leiadies  etwas  aulfcret,  «der  scheblcht  oder  eiterweiu 
(hicens  poatab),  als  «oh  <bi  mssats  «ardn.  8 lh$,  n,S; 
heiyrmin  des,  der  foa  raaaatt  n  idsiian  Ist  14,  lt  »o 
isls  fBiria  ein  Irasondtr  uuaati.  SSaai.  t,  M:  nad  dn  er 
nit  dan  pitcsten  mn<l,'lidr  der  anssalx  ans  aa  asiner 


ilim  (rulg.  orta  est  lepra  in  fronte  ejus).  }  rAron.  ]6,  10; 
alsLald  ward  er  von  seioem  auaiaU  ceio.  MaUh.  S,  S;  ptof 
der  aussatt  alsbald  von  in.  Hart,  i,  riha  da  «ar  cfai 
mann  voll  aoasMies.  tme.  s,  ii ; 

dl«  pol 

aiaebl  die  fllsder  aelbat  ah  eehaitai  ensaals  an. 

GavrwasliUli 

er  (JImb4  aebant  dar  IsBMn  lant. 
dar  antsatt  ttma  vmgsbn.  i,  MS. 

figürliek  heUxl  es:  austatz  {sehandma{\  der menschheil.  Schil- 

I.  KR  121*.  man  hat  auch  einen  fleehlenibenug  an  den  iiumen 
aii.<*alz  genannt,  seinem  eigentlichen  geholt  nach  könnte  au«- 
satz  {wie  ansalx,  besatz,  Umsatz)  das  ausseisende  oder  attsge- 
seilte  in  manigfaeher  abslraclion  aussagen,  die  rorhertchend* 
der  lepra  tcheint  äb*r  Mt  fcMmlerf  sv  kabtn,  ScuauLK« 
S97  hat  sucntt  ßt  ttid.  Man  «anl  ansaatt,  da*  aiu^teMr 
im^fitt,  aeiaenauaatt  nieder  gewinnen;  andsrsaial  nihl  an^ 
sali  ßr  wutM  (mt.  rer.  huoL  %  S7«) ;  (iiii«aMl  testldaet  er, 
was  das  folgende  ausMtiun  f.  der  wird  nicht  »lolt  und  hoflür- 
tig  werden,  wann  ihn  andere  leute  liöher  icbiitzen  und  hal- 
ten, als  er  nach  ausiali  {anschlag)  rät;i  i.i'ii  (.-rwirisena 
ist.   Sciari'li.s  aun.    f.  iiii'i<el/.en  und  hrrnarh  all^salz\lng. 

AI  SSATZI  I.,  TJL  /i;,r(  .(ij5,  jii'.s(.  liszl  sich  nhd.  nicht  mehr 
aufseigen,  ScaatLLEi  führt  et  au*  WESTF>flurtns  fteilr.  7,  JS3 
an,  mkd.  teiettel  trküü  aw  GansauiaEii  <m',  u-o  gescArteteii 
wird  nacd^  naeilL '  die'  tiisrr^  jtnm  ahd.  üjtateo  jUntki 
mhd.  ßm  fauM  ^aelse  H  UenTsasncns  fnsnend.  9tt> 
IT.  914,19.  919, 1«.  ft.  kiett  er  hfCoOa. 

ADSS&TZtG,  Ufnnu,  a^.  keutr  s»  «clrtibeH  avsselng;, 
siAd.  <is*<t>^  ß£*TR.  pred.  250  ustd  im  patt.  bei  Köpke  ftS, 
51.  M,  44.  14*,  ir>.  ursprünglich,  wie  wir  sahen,  exposilus, 
eTpositieiiis,  ahjcclu':,  und  heinnch  euphemistisch  für  xnfectus, 
leprosus :  ft^selzcc  «  irl,  j  ass.  f.:.,  51  verfiel  der  sruclie.  nhd. 
Ueus  dedii,  der  «ns  sn  lii-ilig  iiiul  J.n'.tr  rmcn  iisscizigen 
menschen,  der  wart  an  stelle  reine  und  ge'.uni  von  dem 
kii'-T.  Königshofen  170* ;  Agaiho,  der  ku^le  einen  us.setzigen 
man  an  sine  lianl,  do  wart  er  Tun  »teile  gerriniget  und  ge- 
sunt.  174':  Siecke  deine  band  in  deinen  boseo,  und  er  »leckt 
sie  in  seinen  boseä  und  loch  sie  eraas,  aihe  da  war  sie  ana> 
selüg  wie  «ebne«.  S  Mm,  4,  9;  ca  ist  maseltiinr  pind  dea 

vnrehi.  19,  41:  das  aia  ni  das  hgier  tei  alte  aassctsigen. 

4  Hos.  5,  3 ;  und  »ibe,  dl  yrnWü^ßOL  amaetlig  wie  der  Schnee. 

II,  10;  der  herr  plagt  aber  den  kOnIg,  da»  er  ausseuig  war 
Iiis  an  seinen  lod.  Siüit.  15,5;  sihe,  da  ward  er  .insspuig  an 
seii»er  slirn.  3  eAron.  16,  20;  und  »ibe  ein  ansseiziser  kam 
und  lielet  in  an.  MaUh,  8,  2;  machet  die  luaiilM-n  ^rsiind, 
reiniget  die  ausseliigen.  lo,  S;  die  aussetzigen  werden  rein. 
11,5;  im  banse  Sinoois  des  ausadaigen.  M,*;  weil  sie  wol 
gefiulcl,  das  ir  »acbe  löcbericbt,  aussetzig  und  unfletig  war. 
Luthes  5, 3S0'. 

ADSSATZICEEIT,  f.  lifrt,  mkdu  ««sslsicheil,  seittrsl  » 
midicil  M  Gnialaain  «Id.  Meye  tefhiii  micram* 
salz. 

AVSSlTZISCH,  vez  nnsaiiig:    die  aussetzische  seucbe. 

Pamcelsvs  fAir.  4cAr.  n:'. 

AUSSATZMAL,  n.  macula  leprae.  ^  M'ts.  U,  20.  25.  14,  W. 
AUSSATZUNG,  /■.   expotitio,    instltulio,    irnirdnung :  aus- 

»atzung  oder  ronstilution  gemacbel.  hrandenb.  edict  ton  t&29; 
nmb  welcher  aussatzung  und  Ordnung  willen  sei  auch  die 
cmpfahong  des  bocbwirdigen  sarrament*  unter  beider  gestalt 
frevelicb.  Lcraia  1,  S14*;  unbehindert  der  bepstisdien  aas> 
saUung  und  ordanng.  9, 99*:  und  die  leute  mit  den  heiligea 
aacnnoiteit,  anch  anaaalsnag  Chrwii,  seligKch  veraehan  wtp. 
den.  4,949*;  weil  sie  doch  selbs  nicht  mehr  die  fasten  haHea 
nach  anssatzung  der  canonum.  5,  tu*;  das  wort  goUsa  and 
der  heiligen 'kirrben  urdnunK  und  aiusatznng  zu  mkOndilM. 
Hbunchth.  I,  ifii.  I.  aus-eizen.    später  veraltend. 

AUSSÄUHKKN,  cniundaTc.  ganx  täubem. 

AUSS.\rFK.N,  ebibere,  ejhaurire,  nnl.  uilzuipen,  heute  nur 
von  thieren  oder  unmisiigen  menschen,  ehmals  h'iufiger:  tri>et 
und  trotzet,  so  tü  reuter  ins  land  zu  bringen,  dass  die  pferd 
den  Hbein  mUsien  aussaufen,  damit  das  fitsnoUt  trocken 
dnrchgieag.  Gary.  91t';  er  lestt  sich  dlnkea,  er  Itntehn  ia 
(dm  Wbehymcft)  nberaus  wol  nad  hnh  ia  nin  Ua  ant  dea 
boden  aaigeioftn,  der  doch  aeüi  gans  lebenlang  nie  daraa 
gedacht  haL  LnBn9>,4t*}  aAa  an  dia  isort,  wie  gewaltig  er 
(fMas)  ans  der  sehriR  redet  voas  lode^  und  in  ao  ibnnüet, 
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•It  a«  er  gar  wncUnogen  und  reio  aui^offcn,  das  nicfau 
mehr  4amm  kl«ibeB  aol,  der  dock  alle  HMOadwa  auf  «rdea 
gefreaMO  und  lencUiiageB  hat  t,  Ml*;  nie  der  jalilia  !»• 

galz  Natz  zu  Menz  i«ine  stift,  toadeiüch  MagdebUlf  VUfß 
freaseo,  BUsgeauffeQ  und  ausgesogen  hat  6,491*; 
Mm  dich  zur  lelban  dund, 

(O  Mufi  gar  «US  bis  our  den  grund.  grobianu*  Gi; 
es  ist  noch  vil  luirtor,  das  i' Ii  lii^z  lioib  plas  aussaufen  niu?z. 
tiarg.  9}';  aussaufen  zur  ^'cstlii^keit  {hcHheid  ihun).  ibi'; 
ein  sdielni,  d«r  dem  andern  L-(Mas  urfiiLt  und  in  nit  laszt 
aussaufcn.  102* ;  hat  Jeinand  deio  landweingea  aaageaoBiBO. 
Weist  kL  teuu  276 ;  liicsz  mich  4&e  «AUbr  rin  |nt  gba  «oil 
bomoiie  amiaufeBi  SthttmnfikfUm  irf  im  iwaiirtiMa  >nf 
einea  ing  rrina  aus.  l,wi.  *.  atttbaa. 

AUSSAUGEN,  Mth  tlwrktr  mi  t^twtAat  km, 

mL  uiunigen:  die  milch,  die  bnti  autsaugea; 

Xartliah  iat  im  Mia-enefcn, 
.  hai  aeeba  aomiaa  anagaaeie«.  Loaav  I»  tO^ M; 

«am  SMns  4an  fraiHMhraa 

«B  adch  avaaaatL  MniMC«,«»; 

wände,  das  gin,  das  mark,  den  knochen  aussaugen : 

und  laufn  das  mark  den  laiidcs  aus.  Gottcs  1,i12!>; 

den  syft,  die  friii  lil  auss.ni^ion.    Oß  figärtidi,  das  biul  Iiis 

auf.«  blul  au'-saii^'i  n ;  und  Mcna  denn  alle  hrnm  (urr.)  mit 

geldborgen  i.  t.  pi.  (nom.)  zuvor  avagenugel  liatu  n.  Schwei. 

mcain  i,  263;  faod  die  landerei  auaieaogeo  und  ungebe»»ert. 

Kiacaaor  vendvmB.  Mf;  daa  nUk  pt  auszusaugen.  Sultau 

417;  wie  aie  den  amen  mann  mit  eoninbalioa  hia  anC  den 

letalen  grad  anaaaagelen.  Scaumoaut; 

und  Biolli  ihn»,  wann  ar  aiebi  des  voik  aain  hart  avaaaniaB» 
mit  glachticber  veramiA  die  unaeb  natar  aagem, 

s«  in  il^n  dingrn  steckt.  OriTal,l9| 
oder  hat  drn  alirn  miil 

dir  üip  srhwindsiicht  uiisj^sofenf  CAnNaSl^ttt 

dasi  niehl  di«  edlem  sprösilin);«  (clut  und  ftwt 

aussaiig  und  ilurmwinü.      Voks ; 

und  khckst  nach  meinen  nui'fii, 

licht  ihnen  aiMZUsaugcn.  HucKe«r406; 

»ie  hStlen  aie  eint  ragiening  lieben  kfinnen,  «m  der  sie  uo- 
terdriickl,  anageeofHi  und  mit  faazen  getreten  wurden.  Ww- 
utn>  I,  tM;  da*  auageaogene  und  gerollte  geaichl.  J.  Pmh 
juhtU.  tl7;  die  Rbraten  mnd  gut,  sie  werden  aelber  anageao- 
gen  und  Ämn  scheinen  aia  anszuaaugea  TU.  t,  91. 
Ai'ssXrnFN,  leriaeiart:  die  mme  hat  daa  Und  aaige- 

s^ugt.  In  :u  t'N./i-  yrtdugt. 
•Al'SSALT,F.ltF;i,  f.  cxhauiiw. 

ALSSCIIABKN,  eradcrr,  ausradieren,  nnl.  utUdiaveo. 

AISSCHAFFTJN,  per/icere,  ousarbeiUn,  toUtnimt 

nach  meinem  denken  von  der  Vollkommenheit 
(j.ini  aiHppsf hü.'Ii'fi.  mir  pesrhaircn, 

rulirsl  du  sie  wc(.',  die  mi-in  if^n'es  heri  lifbl.  ÜLorsTnr.i;  1,  M ; 

r<  liam  nurh  der  mcl»irr, 
alli'  vollnirlcr  dir  lnn«l,  »ein  «climiedeaoiiil,  in  ilon  Ii  mden, 
d.isj  fr  Wul  !iu>>>.(llli|i'         Kwl'l.  Vmv»  tiä.  'S,  ^,U>; 

alles  ist  atisee'cbaffon  und  lur  vctlikiiniincnhen  gediehen.  Hii^ 
►EL  7,  2iii;  ji  l/t  vMirde  der  nutaiius  Ins  auf  das  letzte  glied, 
auf  die  (ersi  n  gar  aii<^e«(:lialTen.  J.  Faul /I eye/;.  1,65;  warum 
ncliien  Mir  unsere  phantaüic  nicht  im  winter  ah,  den  frah- 
ling  aufzufassen  oder  vielmehr  auasuaehatTen.  uns.  löge  3,  SR. 

AUSSCHAFFEM,  «cAsrocA/itmif,  iMnussciiaflren,  <jtr«re,  fort- 
$A*§Hn  di*  keiaerin  onOberwieaea  amraachaiea.  Aiaia  tii' ; 
tnam  «iftickaMn  und  gcldien  oder  awacbaiNi  nad  weg* 
«eiaen.  M{toKa|kBlk.3,lM. 

AUSSCHAFFOnG,  f.  ^ttthi  uad  wa*  will  er  ikaw  ä»  ma 
dem  paradeis  geKhehene  anaaifeaAing  «cmaiacB  nad  nm«^ 
fen  ?  AvnEs  pnc  1, 15. 

AUSSCHALEN,  e  cunrhi  rsimiTt.  austem  aii--rlirilf  :i.  mun 
nennt  auch  aussriialen,  uenn  der  teellenickUg  du  oberen  u/er 
ahtpüll.  umgekehrt  ist  ausschalen  so  vitl  *M  wmknlwil,  It* 
tieiätn  mit  sthalen  oder  rauhen  breUem. 

AUSSCHÄLEN,  deeerticare;  nUsse,  roaodeln,  höhnen  au*- 
aekllcn;  Ckrialaa  kann  akh  wol  auaaiAelen,  daa  du  die acbale 
dan»  ktiegMC  nad  daa  ken«  nicht  crgrtiieat  LofntBi,ws: 
deon  es  enckmikt  «in  ungehcries  leiden  cia  meaachaa  gar 
aeer,  das  er  sich  sol  fiDlen  also  au<>«eschetet,  tifld  tdr  allen 
meiisrlifn  »"in  suriilrrlirliN  Irsden.  5,  5>)';  da«  die  -iflnvi  rmi-r 
eile!  Kri't  und  Hein  itrins  maiben,  diri  kern  ausscbeirn  und 
iiii'n  die  linKcn  gr-hin.  s,  rrj";  da  i<t  ilenn  alles  au'',  und 
bleibt  weder  iiebe,  glaube  noch  Christus,  aondern  lauter  hiil- 
•ca  «od  tank*  al*a«b  dl*  «ol  den  aama  dar  Ckriaten  k*- 


liaUen,  aher  den  kern  icriteica  und  aich  aetb«  auackclcn 
und  ferweben,  wie  die  apreir  wn  dem  idnaa-  kma.  g^^H't 
«er  nkkt  in  der  tick*  kidbt,  dir  Uciht  ta  gou  ricfti,  anek 

gott  in  im,  sondert  nnd  adwlet  aich  selbe  aas,  als  aia  on- 
nüue,  untQchtige  bflisen  oder  sprew.  6,  49';  gleich  al«  wi> 
deromb  kein  ding,  th*  leiden  oder  anfechiunp  «u  scbwer  und 
untreglirh  macht,  und  kein  excmpel  oder  milgeuossen  dessel- 

i):g<'n  leiden«  sihet,  aia  eei  ca  alleia  variaaaea  nad  anag^ 

scbelet.  6,  192*;  *  • 

der  huricepimann  enehlel, 
wie  auf  der  siraszc  dich  der  land^knechi  aiisaesebalet. 

Tsr.nrB.\i.i(;  210; 

weil  ich  uuliTHi-gons  au'^gi^sdi.ili'i  (au.t^r/i/Qnderf)  worden, 
Simp/.  I,  4"0 ;  die  i^illiteu  kraiiler  Min  den  gesunden  amsrhii- 
Icn.  L(lHt^>T.  Arm.  I,  r.ll'i;  ^u'  li.illi-ii  zuiriricli  die  Verfügung 
getrolTen,  d.isi  er  {Klrifl)  in  Fr.nikfiin  -  .  viel  gpid  bekotn- 
mep  kann,  als  er  niUbig  hat,  weil  vs  ieiclil  möglich  i^t,  dasz 
ika  die  Runen  zugleich  rein  ansgescball  haben.  Lessixc  12, 
ISI;  meislentkeils  unter  lelirem  zu  »tehen,  die  keine  ritem- 
toren,  kÄm  «duren  schalleute  waren,  de  k«nalan  nrir  dea 
Cker*  nickt  reckt  aaaackden.  Beim  lehcnak.  9; 

wenn  einer  aeMIfel  und  reiset, 
sammelt  er  n.ieh  nnd  nach  immer  ein, 
was  sich  am  leben,  mit  mancher  pein, 
wieder  •imchilei  und  weiMi.  GAtai  2, 247. 

aUk  anaadillea,  aMk  Iwfeam  aukttidm.  die  ßniekir  mif 
MW  aaaadrilien,  mmi  aie  «a  jaartfaaUilBi  iikiaainni  dim  if 
mtn  tptdi  «MstfAncMm  wsd  atHia*. 

AUSSCHALLEIN.  ;»ertoi«are,  ertdtatim  als  der  scherer  nun 
meinte,  es  werc  jeiiund  weit  genug  ausgescliollen.  WictaAH 
ro//ir.  81.  ifeAi  wie  das  einfache  itcballeii  ßr  «schellen,  an*> 
schellen,    mhd.  ft^  schellen,  6j  schal.  my\l.  02,  9. 

AL'SSCHALMEN,  im  fnrsiwesen,  durch  hesfltdlung  der  bdumt 
ütutondtn,  anweisen:  einen  platz  zur  vieidc  aussdialmen. 

iUSSCUÄMEN,  lieh,  piufofm  abjictre: 
Ick  bah  mich  gaaiieb  aMgcechcnbl.  H.  Sacas  1.  Wt% 
er  hat  inch  ansgeachemet,  et  kamins  jrfcnc'  deaBe^a  nidlam 
est.  Mini.  Np.A\[irR  utll  Ine.  16*)  CT  bat  akk  ailiynbiml, 
dedidicit  pudere.  SneifB  n2H. 

AUSSCRiNDEN,  apipraeinia  affttn:  er  acklndat  all«  lent* 
aaa» 

ADSSCHÄNDIEREIf,  dvdb^  SrnLsa  173S: 

der  hau«  recht  auf  seinen  teil  studieret, 
die  kirr henviiter  ort  cilieret, 

die  ketier  slatlJich  ausschendieret.  Gxllirt  1.  2SH. 
t.  ausscbimpflercn. 

AUSSCHANK,  m,  dmmdilit  Ufnanant,  e*«|pena,  s.  auaachen- 
ken.  , 

AUSSCHABEN,  jy^paf^  ipnaadM,  «nt  dir  ackar  aiaiacn. 
vgl.  ausscheren. 

AUSSCHiRFEN,  ttttln^e,  wird  mtidmihmuA  ßr  tnf- 
stkneidt*  vm  etazefnem  wildpret  gesagt. 

AI'SSCHARREN,  erader,\  v.'T'm/.t,' ,•  die  liyane  sdiarrt  lei- 
chen  aus;  die  bunde  scliarrlen  vergraline  mun/:en  aus;  solt 
mir»  ein  dieb  auüscharren?  Garg.  9o' ;  die  leiibe  des  Tcrbre- 
cher«  wurde  wieder  ausgescharrt  und  neben  der  mauer  l>c- 
grahcn.  einen  au«»cbarren,  ejrplodere,  durch  scharren  mit  de* 
ß$un  todüay/en;  tiifraiuilie,  auiacbarren,  auf  dm  fiiut 
»aiwrend kisUn «tmlrtitlit»,  Irali/Iw*  «iwk«,  «tc  dfc  teilten.* 

ich  erwiedene  drauf  ak  «all  aMaeharre'ndem  bückling.  Voss ; 
ist  mein  rücken  kmram?  scharr  ich  mit  den  Tieinen  aus? 
TiECK  3,  139.  bildlich,  entere,  irieJiT  /(rriMr/irinfjen  .•  er  ge- 
wann damit  die  zeit,  die  versrbülied-  jjiiili'sst.uU  der  kind- 
beit  auszuscharren,  so  da^i  ziiletzi  vuilig  diesrlticn  passen 
nuH  snnnenlicht  kamen,  wie  die  waren,  durcii  welche  er  ein> 
i:::d  als  kind  gegangen.  J.  Paol  /legtlj,  t,  122.  frairud^  wid 
der  tJtd.  syracke  ftmitM,  anaacheiTen  (Scn.  s,  3sa>. 

AUSSCBARTCIf,  M  dm  »Mtmm,  Mir  «■aaaalan,  adkv 
hf  NMm.  • 

AUSSCnATTIEIIEIV,  cAmihrierr,  otidkaMcm ;  tu  den  m»* 

rissen  soll  er  seine  tusche  nur  starker  machen,  zum  aus- 
srbatlierrn  k.inn  er  sie  alsdann  scbun  scliwllcber  nehmen. 
GoTHE  an  KnrI-fl  325. 

ArssCIlATZEN,  dedecfirnre,  beschimpfen,  tgl.  engl,  tax 
fchrllm,  ladrin:  dasz  nirlil  yr-li'-  htlheler,  aUsschwStzer  und 
wttscber  darüber  (Oier  mna  Imih)  kommen,  mich  damit  in 
mefaut  graben  aussehstiea.  ScnwnMonn  1,  It} 

gani  h«niach  mieb  aoaeebaiiian  gam.       ^  _  ^ 
leaen,  8*M*Mna  jaalia  W| 
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AVSSGBAIIEI^  fiMplm^  «iiiitiii,  omHictaj 
•  mH  tUHMiim  Hielt 

■BhiQM  «r  la  <tai  luirali  wi.  Kuwwck  Mm,  ilW; 
niln  bin  vchafteu*  mg» 

MbiM  am  ia  die  nacbl,  uoU  kaoa  aiekt  weieia.  4Mi 

oll  icliaui  «ie  Tergebeu 

In  die  flnsicrnis  au>.  JUcaiiiiÄ. 

Ztuetüm  aMtkf  me  anmlico,  uMu  dotk  §mSlmUAtr  üi, 
ßr  ipttkm  kthrn  it  Mbnwt  farand  ans;  w  mImI  ivdit 
«aiiBlgt  am;  «•  acliaat  mcb  gawittcr  mm,  vir  iNnln,  im 
muAein  nath,  ti»  ftmiUer  Mmmmh. 

AUSSCMAUERN,  tm  layMi  4taiiir%  Urmmhi,  adMMr- 
<Nu<  ngittitn: 

ADSSCBiUFEl»,  rtKt  ^Ihm.-  waiMr  MiMltdlriD,  ciun 

tcidi  ausehaorelD. 

Al'SSCHÄUMEN,  ?xj;;fjnia;c-  wilde  wellen  des  mrers,  Alf 
ihr  eigeo  iclinndt  au<isi  lu  uiiii  ri.  br.  Judas  iS\  6lerb«ude  fcliü- 
lerinnen  scliauintcn  ilvn  lumen  ihnn  IchKI*  DOlCT  liCfeen 

und  Zuckungen  nus.  Srnii  i  tu  l'Jl ; 

0  cmilirli  k  itin  ii  Ii  nirin?  lirusl  cnllaiicn. 
lim>ohiMjiincii  i-mllii  Ii  K'i  II  itnrinrn  rciiicl 
der  licr«(cn  seele  lon^u  rii  i.ini'n  Kroll.  tiTI. 

der  eher,  als  ihm  die  hundc  uaiitrn.  srlibumle  au«. 

ÄUSSCHEFFELN,  aeenalim  rzpcnJen,  nach  dem  spritkworl, 
«a>  QUO  einteiTelt  ouisclicffeln,  mit  Ivfftln  einnaküi,  mit  tduf- 
ftln  otujrtf n ;  hie  gelKirea  her,  von  denen  man  sagt,  sie  be- 
kan  «inan  lefti  aal  oad  lutmten  eine  acbüaaell  oder  wo 
graeaa  gKer  aiad,  •!•  ra  kAaigen  und  ftnUabniieo,'  dt  mm 
ainbMtiiadaaRtdKifelli  nacbt  grosse  rechnung.  Ldthu  «,  Mf. 

AUSSCHEIDEN,  ml.  uitscheiden,  in  doppeltem  $inn, 

1)  Iransilie,  srrerricrr,  nuf.s(ii\dern :  uszscholden  da»  OSler- 
lemblio  an  der  hcrd.  Keisersr.  ynt.  2,  114;  hergmdnnitch, 
die  erze  aiutrlieiden,  vom  tauben  getteine  abiondern,  outtAla- 
gtn ;  die  guten  von  den  bOMn  ausscheiden ;  einen  krankbeiis- 
siof  ausscbeldea.  sich  ausscheiden,  ditcedere:  ein  paar  Jahre 
im  wannrn  klima  zubringen,  ob  lidi  ditMt  Obel  vielieidit 
susschride.  Aanu  tckaub.  1, 3«S. 

t>  mlroiutlif,  «fitcMknr,  tMmi  mii  «ob  cadk  um» 
■deiden;  ich  dBcUt  ich  fcUade  fliiilldi  au.  Lumm. 

MJaSCHEIN, «.  ^ciidar  tUtmt:  ein  gtau  undauaacbcin 
adacr  beriicUelL  Tusu  s,  67.  «lAd.  &sichtn.  Lbtseb  it,  18. 
t.  abacbrin. 

ADSSCHEINEN,  tlucrre,  nni.  uiUcbijnen,  rn«/.  ouuLinc: 
wenn  (euer  über  das  dadi  auswbrinet  KAiTE.NBicn  fanttid. 
1,31';  iF»  anderm  itnn  alter  Iranutiv  exttinguert,  delere: 
«US  pdf Isicinen, 

Kcm.ichl  (Itn  Incherlirhen  bliu  K  r  i'nlcngätlrr  iiU5iU5chciacn. 

WipM'tn  17,  Iii : 

SO  chen  hat  ilin  sonne  da  ein  talglicht  auifeaducoea.  Lich- 
fE!«lieac«  Ihgarlk  I,  112. 

AUSSCUEISZEN.  «Mdkaai  Wßitr^  th9  tfinn,  mhd. 
4«  icblgea,  cm  mMn,  Amäk  mitmMiMi§m$  wart.'  Mal  aiu- 
•cbalMett.  SniuumT; 

deaa  Niger  «del,  aiasi  du  wissen, 

ein  reiger  bat  ihn  ausgaichisieo.  Loc*o  1,  9,  S3, 

»M  mtf  .einen  ktryibradUtn,  der  btteahmtg  »ertkt»  voUu- 
Uhm  mtekgeht: 

«In  rab  * 

acbiit  einen  Schwab, 

und  aus  ürn  siaali 

ermicbs  ein  Fraeht 

«H/ttrIicbfr  M  Scanuia  3,  IM: 

dMfe  iel  ein  egilehwefi, 

die  SdKvefcen  eeiea  Ton  hohen  tun. 

sie  leheitz  «in  reiger  ab  einem  bannt 

aidor  auf  die  erilrn,  bri  ilrm  lUieio, 

dafon  die  Schwiitien  komeo  sein, 

und  von  der  Schwaben  lUek 

sind  kernen  die  l''rank, 

and  aui  der  Franken  elar 

aiad  fcomeo  die  aaaaobaiji  Baiar. 

dl»  tMiffnAt  Km  4k  wnUmmi  tm  atnam  cdv  «/  hdit- 
mm  tak/iimam,  md  fM  dm  Mmmr  dkrcfc  wO$4  Aaw  f#- 
wr/b»  Mnfc«  {mftlul.  $.  US.  gttA.  der  d.  ipr.  HO). 
AUSSCHEITELN,  tapillo$  ieetmere,  da$  kur  «M  dm  gt' 

tieht,  aus  der  ilirne  tckeilrln.  die  lurhmarher  6<RMMM  00^ 
acheileln  das  außtdumeri,  auflirhrn  der  vrrße. 

AUSSCIIELKK.N .  foHiruUs  rximejf,  mihüUen,  ausithilen: 
die  nOfs«  sollu  schwiogeo  lassen,  wann  sie  anfaben  aicJt  aiu- 

WKhilfc«.  SaoB  au. 


AUSSCHELLEN,  i immiidii  jinrfiOnra:  et  ist  eben  aoa- 
.geacheilt  wordeo;  des  nw  wn  ao  i»aa  aa  die  «aae  befiea^ 
wona  ■Mugaa  aai  awriUlinnnNe  oaaieichdh  aeia  aoO.  Scan«- 
ua  las.  t^L  eiU.  (ijeebeUen.  CA.  9,M  mi  anabltngero. 

ADSSCHELTEN,  dariltr  increpere;  die  mutter  schalt  du 
kind  nus;  ich  hin  aufgescholten  nurdcn;  Irli  fand  iinsern 
hofmcister,  welcher  seinen  söhn  mit  Tirlt  in  tifcr  aiisgcscbol- 
ten  hatte.  RmnEB  2,  n  <.,  ^ü<. 

AUSSCHENKEN,  dttiendere  liquoret,  cauponam  exercrre: 
wein,  brantMi  in,  lucr  ausschenken,  moMiKeise  verkaufen,  aus- 
mirten,  in  SäädeuUchland  verleitgeben,  ausleitgeben.  bei  de» 
ka»dmerken,  den  gesellen  ausacbenken,  ihm  beim  atuwandem 
de»  ämammk  leiclei^  te  pegeasato  dit  daacbcalMn^  det 

«fbadtartt  dt  aoli  anch  adae  artdiaaiiii,  kacher,  lann, 
aaalen  avi  Crinen  golde  macbea,  daarit  laaa  aae  «ad  da« 

schenke,  i  Mos.  25,  29.  37,  IG;  denn  dOT  tUt  lOl  einen  berher 
in  der  band  und  mit  starken  wein  toI  elageachenkt,  und 
schenkt  aus  demselben,  pt.  7S,  9;  ausschenken  und  Terschweo» 
den.  H.  Sachs  I,  21b'  ;  brentenwein  ausschenken.  Cory.  M*. 
dann  aber  auch  au^scliriiken  dMMN^  ^9*1^  JUairtwHa,  Ml» 
geben,  rtiMiek  schenken: 

da  «Ol  Ich  Uaglicb  gib  ameeberikaa.  B.  Sacaa  IV.  1,  S^i 
dem  nackenden  kleider  sebeabat  um.  trag.  M.  BS. 
on  allen  reit»  oKiaeiea.  MjukUa  M*. 

AUSSCHEBElf»  taaadmr,  toaiaraB  «Mm^  fM*  im 
einfaehtH  idieKa  «eNif  mtl  dar.  der  pmtnr  dasbaartatBfe 
ausgr!«rhoren,  afigefchnt/fe».  figürlich  AtVs:  einem  (dt*  ImUi) 
ausscheren,       Übel,  hart,  eigennütiig  behandeln: 

Uk  beb  BBaiiaBi  aaaiaaabeia, 

dar.  giaag  daa  tmiiMieh  «abia.  BSMsl.  M,  a ; 

aoeb  bat  die  Jangfhiw  mich  nK  lom 

gebändelt,  und  mir  ausgetehom 

mit  Worten  so  htnif  und  icharr.  H.  Sachs  I.  tll*. 
die  luthbereiler  scheren  au»,  trenn  tie  die  lüeker,  nachdem 
gefdrbt  worden  itnd,  zum  drilfea  «ad  Mal«  «isl  sthtrtn.  da« 
ertu  Bcherco  Ikeüzl  ihn«»  bbteb,  daa  aMÜi  ülhrtttia 
achciaa,  da«  drin«  aatackana.  • 
AOSSCBEBEN^  anaacharti^  «fcmurr,  segngar«,  tmdmnmt 

tr  aigae  fNaad  aie  aalbai  vancbiaa. 

ttod  «OB  Ia  aatnseberen  iraebtea.  n.  Sieia  IT.  t,  10t*i 

das  kein  iweivcl  ist,  riir.^cr  Kpruch  rede  vnm  hapst  und  seinen 

geistlichen,  und  Christus  srlhs  hie  ahs()l\itTl  und  ausscheret 

alle  pfatTcu  und  müncli,  indem  das  er  lerdanipt  alle  urden  und 

klOsler.  LtiTUER  1,113';  fohlen  ausscheiden,  abtondem.  Roskx- 

ZWEIG  roizMuiofccf  «:  M.  in  einigen  londttrichen  ausMrhieren, 

z.  b.  ßr  fmlmdssiges  oiuioadffa  da  bola«,  tgL  aoeacbaUaan. 

AUSSCHEDCHEN,  fitgar«,  Mgm,  urtduadtmt  mm  hat 
iha  hi*  aaaieacheaciL 

AQSSCHEOEBN,  «xfiirgtr«.  autfegtn,  reinigen,  aaJ.  ail> 
scbeuren :  die  gefitae  anaacheoem ;  jede  nialeriscbe  teuscbang 
aus  dem  gesiebte  der  daiae  ausscheuem.  J.  Pacl  levp.  pap, 
2,  32.  einen  ausscheuern,  otiztcAe/len. 

Al'SSCHEL'ERUNG,  f.  die  ausschenening  des  allerlhüra- 
lichen  Sauerteig«.  J.  Paui.  Hesp.  ),  S7.    üblicher  die  ausfegiiog. 

AUSSCHICKEN,  enwMere,  aussenden:  boten  aussrhicken; 
ich  habe  schon  nach  ihm  ausgeschickt;  er  tdiickl  nach  leu- 
ten  tat;  adricket  aus  nnd  liesz  nifen  alle  warsager.  i  JVoz. 
41,  t;  ar  acÜcket  aus  ton  der  hohe  und  holet  mich.  2  Sam. 
St, IT.  jM.n,n;  BdddMc  aas  aad  lieai  alle  kiader  «a  Bedh 
laham  wdica.  MM.  S,  Mt  acUdica  aie  aaa  ia  daa  laaoa 
laad.  14,10;  adddM  a^ia  beer  aaa.  sa,  7;  aaai  feaatcr  ae»> 
aiftidMa  (bsnawvef/ea).  Garg.  tM':  er  adiickte  sdne  angea 
nur  auf  Sternbilder  aus.  i.  Pavi.  Tit.  3,  &T. 

AUSSCHIEDEN,  exlrudere:  mhd.  unz  er  wart  ^li;  unde  A; 
gescholen.  f  ast.  K.  S3S,  13;  brot  aasschiehen,  aus  detrr  ofen 
sdiieben;  die  schuhe,  pantoffel  ausschieben,  auM/o»«ii,-  den 
tisch  ausschieben,  durch  vorschieben  einet  terdetkle»  thgüs 
länger  machen;  Bich  den  arm  ausscbieben,  verteAi'efreii,  «er» 
renAni.  früher  auth  figürlith  ßr  austnüilen,  gleichsam  Amor 

»tkUbtit,  titmt»!  aal  an  teil  war  die  gewoabeit  ia  «aen 
Uoaur,  weaa  ein  afl  atafh,  daaa  daa  coBfcnt  nrea  afwdal  aad 
atttadraMdfacnt  estnidirtl4«e)  «n  eim  apt.  «cA. «.  ertalMip.  SIT. 
AUSSCHTESZEN,  aaL  aitKbieten,  in  mehrfaektr  btdenhmg, 

1)  rjnculr.ri :  der  kOnigaaobn  srli  einen  pfeil  au«,  der  in 
einem  pnrtrn  uieiierfiel;  und  wenn  Ich  hOse  pfeil  des  hun- 
gers  uniiT  sie  sihieszen  werde,  die  da  schedlicb  sein  sollen 
und  ich  sie  ausschieszen  werde,  euch  zu  «erderbeo.  £z.&,l6; 
da  er  aeiaa  0k  aad Hjea  oanMAeana.  Vim»t,Wti  im 
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^upUUmm  des  gebii|s,  obgleich  ca  uuehnlidM  nabaiii«!« 
■UMdüesit,  enlieckt  licb  u.  s.  w.  Imt«|4S. 
■   4  ^|Mira^Milnd»f  te  piril 


3)  wädminmidlt  ■'■M*        IHHcMmwh»  cBm  «fM  tarim 

niederiehiaien, 

4)  rin  neues  tehieszjncehr  ansschiesien,  tckwgerecht  ma- 
then,  renoUkommnen ;  das  Zündloch  ist  s«hr  ausgeschossen, 
weit  geu-urden. 

&)  tecemere,  segregare,  towol  du  laugliche,  als  voTxug$- 
IKtM  äss  untaugliche,  $MitkU:  doen  bock  von  der  herde 
«mckkatM,  ab»o»dmt  dw  iloigao  adiaf«  amachiesMii; 
Mha  BlnMr  naur  kntetN  n  nlhenr  IxntlHiBr  ma- 
Mbieaien ;  Ja  iM  «diele  fMB  Wkfc  ■mcidwaw.  akh  zu- 


TOT  gnedigHck  oad  fteuiiMek  n 


Lonn  1,  4&6*. 


bT.  t,  602 ;  aber  weil  es  der  häufe  Dicht  warten  kan,  mu^z 
uiaa  je  zum  wenigsten  einen  tag  in  der  woche  dazu  {sum 
goUesdienst)  ansscbieszen.  t,  393' ;  darum  die  hanbtlente  sag- 
ten, wrr  lust  dazu  hat  sie  {die  feinde)  anzugreifen,  die  moch- 
ten sich  ausschieszeD  (Aerrorfrelen),  und  war  i'li  audi  selbst 
einer,  und  schosaeo  fralich  ein  pferd  oder  anderthalb  buo- 
dcft  aus,  wariidi  gg|«  icdlidie  gesellen.  Götz  to.h  Berl.  8J; 
man  «oll  «if  «in  Mit  ein  biachof  enrelen,  nnd  da  die  her- 
Ita  zDaamea  lliiiaB,  adtnaaen  aie  iwca  bencn  wo»,  m  de« 
sweien  soll  mn  «mtlMit  mlciNB  man  m>]l&  »th.  u.  emsi 
cap.  34S  (gaiu  w«  MfM»  M  MmcMibai);  ill«bt  emprirtm 
nnd  aebuaaen  sich  aas  wilar  ia  Chora,  Datban  und  Ahir«n. 
Faiüi  thron.  43';  alsdann  addeasen  sich  die  Mammaluckca 
au«  und  ellich  beherzigt  und  wOrhafle  im  haulm  der  diar- 
»ana  (caravane).  vellb.  sobald  das  gescb.ilir,  scbossrn 

aie  auf  jener  sei(en  wieder  sccLs  r<is  rubrn  ciru'ni  Irumpr  icr 
aua.  ScawKiaiCBK!«  1,  isi ;  Ledenkzeit  nemmeo,  gemein  halten 
iltke  auaachieszen.  KiRcnBorffliLdifdia;  alle  iielliscfae 
aa  lu  dieser  beratachlagun^  ausgeschosaen  waren, 
ync  1, 1 :  ick  denke  du  hast  nichta  dagegen,  Dänisch» 
I  kb  diaa«  taicndca  Mdekli  ala  offeabar  oorecht 
mi  M  aelte  werfe.  V^auaa a, uS;  die  gddsor- 
ten  aassQcfaen  und  die  falschen  heller  ansscbieszen.  Tiecs  3, 
80 ;  bei  hofe  wflrde  ein  mensch  mit  geradem  leibe  und  geiste 
als  hfifisclitodt  ausgt'sclid'.äcn  «i'tibii.  J.  P.vti.  He>j<.  4,  33; 
einzelne  gedaoken  lu  seinem  licsten  Rfliraui-hi"  ainMliii'»ien. 
lit.  nathl.  4,139;  iiiu  urlliiniirT  3ii.v7.-jMl)ii->r''n.  ti-uf.  jiap.  !, 
144.  das  partictp  ausgefcliossm  hfz^-ifhnri  meistens  das  un- 
trauchbar  beiseiU  gettellte :  auügt  ^di  jv-,<  nf  pferde;  ausge- 
acbossme  rebatecken.  Garg.  28«' ;  alte  und  auageachoasenc. 
kikmm  196.   <.  ausadiau. 

«)  intrM$Uiiß  fmUä^  «aailiw;  fn§amlMMf  tmlitU,tlt^l 
tmt  tfMM,  dbtt  «kk  ve«  tmitm  Aiycn; 


I  Worten  0;.  pass.  077,  8«; 
mir  ist  BeiD  disackn  auigeicbosaen, 
iliT  also  rumpelt  n«b  die  »liegen.  II.  Sicai  IV.  3,  4*; 

aus  dem  nordlicbt  schössen  belle  strahlen  aus;  da  die  fun- 
ken, wie  die  »lernen  bei  nachl,  zur  >(liniiiiten  iiumMnui 
Garg.  147*;  Lysis  wird  in  eirifn  haum  n-rf-rhrt: 

mein  fleisch  vergeht  in  hoii.  üio  linci  r  n-rinirn  .ist, 
die  iwcifre  schicsico  uus.  der  gnott  nimm  ist  fest. 

Gtirnaa  1,1011 
dort  seh  icb  itefan  etliche  wl«lein, 
anucbiesx«D  ait  dao  grünen  graslelo.  If.  tun  IT.  IB^( 

wie  kennen  wir  den  keim  der  anfechtuBge«  aoarottn,  wena 
wir  ihm  nicht  ftaibcit  (aten  knmt  anaaaacUeneo»  rai  «ick 
<«<pwh  aalbat  m  «atdedten,  nnd  ea  aacbber  mit  der  wuid 
«■  wrtilgeB.  Imt  1,  sas;  eine  gedrungene  kdrie,  die  iMit 

in  wilden  Qberflusz  der  worte  ausscbieszL  Hcaaaa  1, 77  ;  dasz 
diese  glückliche  wcndung  zuierlassigem  wesens  nichlx  ange- 
leimtes, sondern  lebendig  angeschossener  wuchs  ist.  Nitm  ifii 
leben  ü.  I,  lüs ;  und  jrtzo  stand  diese  edennacht  mit  allen  um 
»ie  hangcndi-n  Mniru  unil  ^t<'^In•n  «usgcschossen  vor  ihm. 
J.  VkVL  Uesp.  3,  234.  man  tagt  tcherthafl, .  im  frfilyahr  iau 
gefthrlicb  spazieren  zu  geha,  well  dia  Hmm  aBaatbimmi 
«nd  die  blltter  ausschlagea. 
ADSSCHIFFEN,  nnf.  uiUcheppen, 
t)  temniilif,  laaa^aiK»  «iccaicnv  putt  mint 

leb  daheim  •MaehUTen  war 
aus  dem  kAoigreich  Anneoia.  AiaaaM* 

l)  tmuUit,  t  navi  expontrt:  waaren,  |flter,  trappen  aas- 
adiiffen.  • 
AUSSCHJMPfEN,  froMi  tffeirtt  er  bat  ihn  lOcblii  ana- 


geschimpfL  auch  ««i  dcwMr»  fnuMmt  baat  da  cadlicb 
ausgeacbimpft? 

AUSSCHIMPFIEREN, fWMMHferr,  Snauuiini.  faNMKsda 
anadenaierra,  aussddndieren.  t.  aasschumpiereo. 

AUSSCHl.NUK.N ,  petus  glubere,  mlat.  ciroriare:  trafen  et- 
liche ausgescUundfii  wolfsbflnt.  Auer  tu*';  guter,  Cleiüziger 
potlhund,  ick  werde  dich  zur  aufmunterung,  sobald  icb  zeit 
habe,  ausscbinden.  J.  Paul  Hesp.  4,  ISO.  bildlich,  die  leute 
ausscbinden,  aussaugen;  den  acker  ausscbinden ;  das  gvtraide 
auaschinden,  Mnirrr  mocIbeH,  in  die  hithe  treiben,  mit  wudut 
werkmfen,  essende  waitMi  Maachinden.  Snataa  1198. 

AUSSCHINOUHG»  m.  «  «Mira  mabia  eMactaa^  «in 
lehiiittiif  UmL  m.  Bkaat»  wd  Sagmu,  andk 
Madrf  1, 119.  SnELsa  1798.  s.  anischnittlia(. 

AUSSCHimiEN,  abjungen  equa$,  gegeiuats  fVM 

AUSSCHUkCHTEN,  modare.-  salzten  dasselbe,  wie  auch 
das  auagesehlachlele  Ziegenfleisch  ein.  Felsenb.  1,  241.  aua- 
schlachten, 9ü/er  vertheiten,  terstüekeln. 

ALSSCHLACHTLNG,  f.  eonatio,  tertlückelung  der  gülcr.  dia 
gfUer  kaufen,  um  ne  lu  serttAcken,  neiuU  man  guterscbkicliter. 

AUSSCHLAChEN,  defetart,  dtspumart,  t.  anschlacken. 

ACSSCHLAF,  «i.  reerealto  per  tomnim:  dasz  sie  nach  ib- 
vem.  aaiacblai  «faw  atnada  «lind  feapidk  VimnUbwU  i,  t. 

AUBSCHLinM^  tiuwAtt,  «rL  litalaMa. 

1)  httmaUd^  Mk  feaba  mbt  naiaaduaren:  kan idi  la  <ia 
lu.otige  wflAdii,  wadnaw  ich  Rieb  niederlegte  nnd  vaHaada 

ausschliefe.  Simpf.  },  339.  auch  bildlich,  noch  varltn  mtuten : 
nehmen  sie  aich  in  acht!  ihre  ncugierde  wird  ausschlafen  mQa- 
sen.  GOthe  ly,  233. 

2)  transitiv,  sich  ausschlafen ;  die  nacbl  ausschlafen;  einen 
rau'.cli,  den  wein,  arger,  \erdrusz,  zom  ousscblufen,  verschlafen} 
schliefen  die  verdneszlichkeit  aus.  anw.  dod.  SlO:  eine  recht 
gllldliche  atimmung  und  eine  wolaaagaadriafene  nachl  haben 
mich  aecundiert  ScmLuaan  Gölht  M8;  ron  dem  oicbt  «OUi| 
aoageadilafenen  rausche  war  ihm  der  köpf  dOaler.  GMU  It^ 
SU«  dia  einaa  la«M  «nd  aabliafca  ibian  lauacb  aw.  tl^lM. 

AUSSCHLAG,  ai  da 
1)  M  fetUim  «Ml  bi 
dat  anheben,  den  anaaiftkf  tbun,  im  tnim  tktUk. 

1)  hbramentum,   der  ausschlag  4»  mt§dMlm  mach  der 
schmeren  teile:  mit  unien  und  qnardi  abgewO|ea  on  aua- 
6«ro.  117*; 


liab  Ist,  der  nicbu  ataich  tu  sehltiaa, 
"      >ld  ■ 

  _    __     j  wace  _ 

Deb  isl,  die  den  ausscblag-Mil.'  Ganwval,18». 


flaieh  weh  auf  die  wai 


id  der  well 
Selsen, 


3)  projennMofio,  f>u/(i^(u(io,  war  au  «imef  mi  ttumpf 
der  bäume  ttad  pflanten  neu  ausschlägt,  sehötsling,  junger 
trieb:  ein  kraftiger  ausschlag;  ein  buchenwald  im  vierzigsten 
jähre  ül  t-tliuln  treibt  wieder  aus  stock  und  wurzeln  am  leb- 
bafiesft-ii  nt'tit  n  ausschlag;  ein  kohl,  den  meine  mutter  aua 
dem  «T^li-n  ausschlag 
liaai.  UirrEL  12,  50 ; 

wann  ich  daraur  die  frchTj  blicke 
TOn  diesem  tehänea  »n  ooch  weiter  barwMa 

den  langen  scb6Mn  weg  hn  ausschlag,  der  nit  weidaS 

recht  liehlich  ausgesetzt  uns  tum  Blllwirder  ttihrL 
Uiociai  2,  391. 

4)  ernplia,  tcabiei,  ausschlag  auf  der  haut,  ickorf,  grind: 
am  kopi;  im  geeicht  (i.  aiuacUadM)-   axc*  <** 

äw  iiibPdrti  aan  dir  freuen  l«adalrnm  anMdUajt,  eua- 


MT  aMMTil 

MM,  Mnt  «m 


MMWidf  Art 


») 

anaachlag  der 

6j  im  hfiltrnvak  htistt  üt  aa»|a>«f>a  «dli«  (der ladMridi) 

der  aiisschlig. 

T)  lifii  kurfchnrm  der  Umschlag  eintt  petiet.  maniuroek  mit 

einem  Überschlag  und  groszon  ausscblegcn.  Leipii,jer  tiadtordn. 
ibU.  Dl. 

8)  abtlraU  nath  3  dtc  aultduidmg,  dat  trg^nit,  der  aus- 
ging, trfoif,  ia$  Mi»,  «aMif,  «Nnlai; 

geben,  nehmen, 

iinii  <li<'<''!  Kl  nielo  goi,  der  was  ich  underfang 
baslftckei,  und  mein  tbun  und  ausicblig  segBek 


Wicwaaim« 


der  ausschlag  dieser  «eilen 
ddit  dM     aie  waM  da  haaet  ebar  aai 
aaf  ddnaattNailbdL  Omt9;»i 


ibd  ihiMbr  wf 


gesinnt, 
cb  lergleichiea  auasi 
UeaBl,S.M| 
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dia  Tägcl  Täugt  maa  «o.  nachdem  nijin  auf  lie  *iclU: 
im  MWMhtog  ftlli       4Hi,  MciMtoa  4«r 


fTclfhrter  leute  aiissrhla(f  mnrhie  irh  dahihrr  ^rffichwol  gerne 
hörfD.  PiiiLAHD.  2,  CI3;  Jahero  ibnri  «iirh  Avrrriio«'*  di^MB 
klaren  ausschlae  pibi'i.  Stmfi/ic  1.  ;u ;  rudhcli  Imiict  Aie  leil 
den  au'isclila^',  ^^a^^  alle  kummon  iirul  '.ich  rntlis  iTholcn. 
Vli^kJI/.  !t'u!<:  iluch  stellt  man  den  cihlliiliri! 

der  gniuen  ewigkeit  anbeim.  eru».  113;  endlich  inadite  Klo- 
riodo  den  besten  ausschlag  und  spendierte  dem  mahier  ein 
Mar  ducaten.  5t ;  da«  ich  den  glückliclieii  austchlag  erzeble. 
U^tHnLif  ts$;  du  magst,  meine  toditer,  >o  viel  plaudern 
«Ii  da  «Ulsl,  ilt  doch  ihr  auMhtab  dan  du  Leandern 
nickt  kricfcn  aoiht  üattfrye  ttkmMmt  %  m;  diese  zei- 
liing  tteranlaszie  eine  geheime  beratliscblagung  unter  den 
hAupteni  der  r3uber,  wovon  der  ausscblag  war,  da»z  u.  s.  w. 
WiELAMi  1,  11) :  den  auisrhiag  geben.  1,150;  facta  nni!«scn  liier 
den  aiusrblag  machen.  6,  103;  er  fublle,  dast  ««ine  soeben 
einen  rr«vüaichlMI  IlMCUag  ■dUMI  «IrdlB.  SnUJRM  /e- 
bm  261; 

JaM  vifiaB  wir  des  trcrTfix  «uticblag  htoan. 

'  >r.HiLLiR  &&6 ; 

wie  Mhr  de  an  einem  giiicklicben  auiiM-blagn  verzweirelten. 
•U;  der  philister  fiel  endlicb  wie  ein  klutz  und  gab  der 
ganten  aacbe  einen  berlicheo  ausschlag.  Götbe  is,  lu;  wo 
inleUl  bei  Ofisotlicker  daiaUiliul|^  die  aufinahme,  «eiche  daa 
pobGcoffl  iMihrt,  dci  Maaddag  eatidMidct  nad  die  beMi- 
nuf  idkidol.  41,  tot;  der  endliche  frieden,  ininn  der  junge 
edle  hdd  an  vielen  anlheil  bat,  woiu  er,  wie  es  acbeiat,  den 
ausschlag  cah.  Kli.<«ceii  11,  70 ;  den  srblimmslen  ausschlag 
bat  wol  UDi-er  KoUebue  gebäht  und  gegeben.  Tieci  gct.  nur. 
5,51;  der  ausschlag  einer  durch  philosophie  «crsuihlen  itlte- 
sten  inen!<cliengeschichtc  i<t  Zufriedenheit  mit  der  Vdrseliung. 
Kam  i.  :  lia  hier  ein  hestimuiender  grund  eine»  ausschlaits 
auf  regelmaKZigkeit  angetrolTen  wird.  6,  100;  der  ausschlag 
der  allgemeinen  geseuen  überlaaaenen  nalur  sielt  selbst  aus 
dem  cbaoa-aof  regelmlniikeil  ah.  9,Uii  der  «machlog,  den 
dieea  banOhwig  hat,  nag  feio,  weMMr  er  «ill.  1«  m;  ein 
WH— liair  «uachlag  (dir  MfMtal^  a,  in. 
ÄDSSCRLAGEN,  ewHiwe,  mit.  «italaan,  im  vitlfidum  nun, 
1)  Irantilir,  Iriblich:  einen  ausschlagen,  percutrre:  den  [l'o- 
lacken)  schlug  ich  wacker  au*  dazumal.  (IririiE  S,  !S.  4J,  ; 
da  einer  mit  nilen  aii«tr'-(|il;i|.'(  ri  isl.  liiiMNscinri ir,  rliirurg. 
h:!;  den  misscthiticr  stJiu|irn  und  au^^i  hl.if;i'n ;  du  «n^l  iioch, 
d:.-t  \\\r  uns  schon  in  einigen  der  rlicniilii^cii  jn:.'rniljaliii> 
tüchtig  au.^scblugen.  Tieck  6,  &5;  wullest  das  werk  deiner 
bendc  {mich,  dein  getdioftp  nichl  ausscblabcn(operi  nianuum 
tiianuB  pMrigea  dexleram).  Uwb  Ii,  t5.  einen  zur  thOr  aua- 
^ietre  forcs,  wird  tumal  gesagt  ron  hunimi 
heur  hrirt  icti  vnii  im,  mit  liiiib,  ein  Ast, 
du  >iirnrh  rr.  het  der  huiil  getan, 
und  log  den  armen  huni  an, 
de«  men  m  aw  der  Uta-  ■ntaclitaf. 

raara.  qi.  iMb  M.  T3T,  6w' 
ein  äuge,  daa  mm  aflaarbfaigen :  wenn  er 
magd  ein  tait  aneachlcit,  aol  aie  drei 
dan  an.  s  Jf<>s.  2l,n; 
lieber  weMaanii,  tag  mir  an, 
wo  wild  ilii  tipiii  hiri.ii. ' 
'in«  «  in«litiTii. 

da  tclihiirl  mir  lirin  rcH  k'  iti  au'^  «iii«.'    »etdipr.i.  72; 

w.inii  lliitl  der  hirx  h  <t     li-'li>-  ei>eo  »ig  ko^flragact 

'••1  kI)  Uli  il.l'  k'<'liuill  Ilm  .nl«>(:li|jii;i'll. 

Ihm  il,!,  l,/I:<'  n«i'M  .ini  k^jii  tj.n'-n.'  iv). 
ila>.  Ki  tr.iide  ansc  hlagen,  aus  den  iilitin,  hul<in  :  aUn  l.i»  sie 
.'■Iii  ilrin  fcide  bis  zu  abend,  und  sclilugs  aus  '•ii-  auf- 
gelesen halle,  und  es  war  bei  eira  rpha  gersten.  liiith  2,17; 
dir  Wicken  scbicgi  man  aus  mit  eiin  »tabe  und  den  kuiiiel 
mit  eim  atachen.  £s.  2«,  27;  daa  kom  mit  Hegeln  «uaachla- 
fen.  du  «i  anaacyaieB  tm  -dir  tduU,  de«  dotter  au»- 


loa 


naeMem  ae  aehlng  ate  eler  ana.  H.  Sieea  1,  IM*; 

Ol  aussrillagen  aut  dan  rübtamen,  aut  den  nüssm,  'nt  .-iiis- 
»chbigen'  hiets  kh  ailet  geselttchafttpiel,  bti  Ki.scnair  n'&l6; 

d.aa..eh..UhJär!"' 


I  metts  und  öl  auaccblaaea. 
B.8Acnal,«f  i 
dea  aioela  spielen  «ad  M  anssefclalien.  IH.  t,  7 

dia  XUngc  ausschlagen,  auislreri;.~n  .- 

scblab  nii  die  luag  aus  gleich  cim  bund.  II.  SAca*  1, 430» 


(tgl.  Smpl.3,VA:  so  benkl  sie  das  maul  nie  ein  Irilhiind); 
linnldiich  heisil  es  vom  atUer  mit  ausgeschlagencr,  rur^i  l"u  cn 
mit  vorgeschlagener  zuiige.  die  witsche  ausschlagen,  uuiKindca: 

geh  in,  und  srtilag  mir  aut  gar  resch 
die  eiogcdeuclue  saiXeaweaob.  U.  Sach»  III.  i,  IH'i 
mala  aaütavMaeh.  in.  t,  Kf. 


daa  eaaen  anascblagen  («w  dimi  Itff      die  ith&tttf) 

MM  foiut  sikA  ßr  anriehltB.   den  nall  auaachlageo,  in  (Hl 

lufl  scMa'tcn,  heim  lallifiifl  a'yhfbfii:  derjenige,  der  den  ball 

auaschlägl,  .«Ichl  auf  der  oherslen  huhe.  üuTlIE  27,  06.  den 

hiab|  aÜticJi  aiUM  hLigen,  abhalten,  yaneren  : 

und  li.itii  OH  aclauntr.  wk-  ifli  pu<  h 

10  liiin^lliL'li  auksclilag  eure  >ir<'icli.    AraiR  201*. 

die  fadcel  auAScblagco,  lötthen:  indem  er  die  andere  in  der 
linken  bis  Aber  die  Khnller  turtlckgeluhret,  um  sie  mit  ge> 
walt  auasnachlagea.  Laeatne  S,  tu.  dem  Liu  den  boden  aua« 
tcblagen:  dB  fraoach  liiidar  Wataa(«ia/lidcr/MnUMllaiiv«Au) 
auf  einen  boden  gettttt  ud  akdaM  da«  andern  ausgeschla- 
gen {damit  getckOpß  mtHk»  Mmie).  mitll.  3,  717 ;  bui  leufel, 
schlag  dem  fasz  den  bodcn  aus!  Garg.  vn' ,  drti  heisst  denn 
auch  dte  auf  die  spitze  getriebne  sacJie  endlich  brechen,  der 
Id  rin  fnili'  machen: 
da«  schlägt  liea  boden  voUeads  aus  dem  fast. 

l'LlTin  19i. 

olni  nd  feaater  cte-  «ad  MuachlageD,  ein'  Ihch  der  «aal 


hlkb  aie  (die  ffüsar)  nnd  sclitag  dl«  Itaeier  MBi 

Sttua  jraHenw  P  tt 
and  aehmelasea  «Ita  ata  nnd  teMagea  renaler  am. 

Lociv  1,  4,  47; 

den  mulwillen  eurer  caineraden,  wclchco  sie  oflinaLs  braa» 
chea  im  lenateramschligep,  ia  cenchleguog  der  Ofen.  ScmoV 
nm  SM.  tnt  auaaddi^eD,  Ucte  tMügeni  cia  blech  8na> 
schlafen,  {amtnom  iiuert;  Teile  aussclilageo,  oiu  dem  ästker 

nehmen  und  tehlagen.    b3ume  ausschlagen,  miV  dem  ttalJrise» 

zeichnen,  die  bucbbindrr  schlagen  bistter  aus.  ein  pi«;ind, 
kleid,  gemach  au<*( hingen,  iiirfiii/f«)  beziehen,  besetien,  lui- 
(rrvr/i:/ i/i-ii  f.jti  ailf-ihlagen,  umschlil'jen  :  i  ruck  r'>lll  .iii-.- 
);t'si'lilui:en,  gefuttert;  diese  rothi-n,  mit  heruielin  ausgeschlj- 
geni'ii  fiirsienmantel.  GimiE  14,  299;  ein  ziminer  mit  grünem 
sanimet  ausgeschlagen;  einen  wagen  mit  tiich  ausschlagen; 
in  seinem  überschaltelen,  mit  dem  grUn  der  natur  aiisga-. 
ichlagenea  ionern.  J.  Paol  Bof,  1,11»;  den  feiten  dombcrra 
von  Meiler,  der  am  «einen  innem  menichen  mit  einem  di- 
cken warmen  Innem  zu  bekleiden  auszuschlagen,  u.  s.  er. 
Til.  2.  M.  Sctttmus  OS  schreilit  falsch  die  hnttc  de«  stills  aUB 
iiiiii  lihifi-n  sliUt  auf  und  ali'-i  lil.ipi'n  {■.l-fn  sj\.  7J3I.  iraAr- 
tflnin'nh  iit'rr  fti^jt  vian  nnc/i  eine  liiiidr  aii-~i"li!agen,  dfnen, 
d'tuiit  die  sch:ife  hrnim  k'  nnen,  urr  c.i  m'ii/.  /iir>;  ein  stuOt 
(siulerci)  fij  slahtn,  i^'!<:  ific  (hUci  fict  uruhrr  sitrvigen: 
diu  rii«  lii-li'[i  (■■il'  c 

aN  ein  sluot  Wirr«  Ü{  geslagCD.    )Vi<;ii/.  4S5. 

1)  tratisilir,  abtlrttl.  t$  M  tint  idiüne  ausdrudsreise, 
eich  gedanken,  leid,  mra  anatdilagen,  jte  «w  dm  it^f,  dm 
$m»,  dm  her*  tMagtn  nnd  rtrjtgem:  ja  ea  eol  pieaiand  Mi 

auf  sein  herz  verlassen,  er  sei  denn  wol  geObi  im  geist  und 
rrfarting  hab,  die  frembden  gedanken  auszusdilaben.  Limtea 
1,  69';  nach  der  mabl^fil  pruc  I  ii-hr  r  in  mein  gertlin,  aus- 
zu^chlahen  seine  srhwertiuil  iiiiil  lt:ii\ nirkrit  und  sich  elwa« 
t»  eiln-l-n.  S,  103';  srhliiceii  nllr  liiriht  ans.  4.  10!»';  ilniiit 
kansln  die  gedanken  und  zneiirlo  ausischlaben.  5.400*;  allem 
das  man  hei  dem  »urt  bleibe  und  alle  ander  gedanken  aus- 
Schlahe  und  nichts  ander*  von  gott  hüren  noch  wissen  «olle, 
on  wai  Christiu  redet.  0, 1S&';  also  sol  eich  ein  Cbrislea 
aa  gotlaa  mnt  hallen,  daa  er  aolch  heidaiach  nnd  gottloeo 
geachweisB  «ider  deaglaahea  aaiachlabc,  aad  hei  de«  bkihOb 
darauf  er  lelaall  and  heraba  ial.  o,  252*;  eOnger  scUagea 
die  sorgea  mit  singen  ans  nnd  hinweg;  gut  wcre  es  dir, 
dasz  du  zoro  und  was  felliscbe  l^ie  fallende  sucht  «rr^|aadl| 
proprielales  sein,  ausschlügest.  I'aracfisiisi,  691*; 
eeHallaergansschhigi  ii  iimn 

U.  S«.:h>  III.  1.49*t 

aaleb  bMwaot  gar  anaseblacbi  (auaiehtahatt. 

III.  1,  isr ; 

attsschlageD  da»  her/enleid.  III.  I,  l'-'^'; 
ansscblagen  all'^  )>>>•  ririr<-ll.  III.  ;i,  lu*; 
ei  ir  niu»l  das  lei.l  n  liLui  ii  .m».    III  :i.  s/.' - 


und  du<i  er  (  ier  Jrauni  1 


»er  III  «i  hLiRen  au*. 
AtAlt«  ITT; 


schlagt  allea  kiimmar  aus.  Gairaius  (2. 
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Meise  Jos  dunkle  Jen  geil  au»slalien  ie»  Vw.i  [Haupt  S,  iH) 
4it  luit,  fteude  ableyen,  tu  trautm  beginnen? 

t)  t^aüickt*  au»Kbl»t*n  («u  itr  kand  schlagen)  wie  ab- 
■cblainii  gda  tittr  in  «titrurfw  iMMUmB,  abschlagen,  re- 
«HMTV,  rtimdian,  rmmt,  thieUtn,  «w»  der  kmd  »euen: 
die  bille,  ehn,  in  mtra^  das  gestdienki  kolb  aoch  Docb, 
e.  a.  werde  mir  diese  bitte  nicht  austchlaben.  Lctbcr  6,  soe* ; 
ir  »eint  nit  leiit,  die  man  Terwerfen  oder  ausschlahen  üuII. 
Aimnn  Ii  n  ;  nn  rr  uns  adfr  aiiü^rhlegt  oder  v«T)«rhn>ehcl.  Ii; 
unil  »II  er  iIph  frittlfri  aiKscIilffiit,  ich  gplrth^n  gut,  «las  ieti 
in  niempr  ilinniilr  lii'ucLeii  tliii.  il;  Huiilii'*  wil  IniIkti.  das 
die  bosbafligcn  cLn-icn  suUeii  veniiciilt  uiul  ausgeschbf;<^n 
Warden.  Mela.^chtii.  l  C«r.  s ;  danke  abiT  g»U  und  meinen 
lieben  eltera  Tor  ihre  treue  Vorsorge,  dau  tie  miih  nirlit  »o 
leichtlich  itniorfeo  nod,  irie  tn  sagen,  Dkbt  aus^icM  lila^ron 
liabeo  ißiOm.  «w  4t(r  k&ai  «dv  ow  der  jM,  mu  ätr  kttrde 
puUatt»,  i»  dfe  /hmdi  mHatm,  mn  Ütr  dir  aim  ief). 
ScmfBimcBB!«  1,  36;  «ar  ««Ha  amaiUaiaa?  im»  Uiaco  «a 

«im  «ffl.  Carg.  TT': 

iadocb  ich  niehi  auasehliren  kon 

nnemblicb  die  liebsten  kinder  mein, 

«aB  ich  nlcbi  wiu,  wo  sie  jeiit  ww.  Ai»«*  370*; 

daa  aaM  arir  aangan  alla  drei:  «le  »ciii><K'<'a  »m. 

fa*tn.  $p.  W^t 

galt  MhUft  Bein  «rOnsrheo  ta«.  Oma  t,  Wt 

•der  htinp-T  wiinli»  Im-i  lUn  Grirhen 
hiii.iu->,  .1.1»  ri'ichlliuii)  f iriKPitricheos 
*   diT  liiinnT  wiril  lici  unstarr)  loiten 

liinciii,  (Ids  rvjrtilliun^  aU9|;««chl3gen.   Loov  t, (> ; 

wer  wolle  ausschlagen,   den  mensrhen  gute»  zu  beweisen, 

wann  dieses  di-rjL-ni(i;r'  heliliht,  »ü  die  menschen  gemacht  hat? 

Scflori-u  »  i:t*<i  ;  hiinla-i,  der  keinen  pouen  ausschlug,  wann 

eiaer  zu  uin  iiru  war.  Wki»e  ena.  sto;  den  tnmk  nidrt  gar 

10  leiir  aujudilageo.  «aw.  docL.IOS ; 

wir  freuen  uo«,  dass  Ibr  witM,  wer  ihr  Mid, 

uad  da*i  ihr  uasam  dank  auitchlagt  Klomto«r1S,M{ 

aber  nieht  auiaolilaBen  die  «clire<  kenvoiic  «emllilMllg  . 

kann  sie.  Vo^s  04.  1,  'ZM; 

was  man  Ton  der  minntc  auigesi  hlagcn, 
gibt  keine  «wigkeii  urdck^      Scmillc*  il ; 

etwas  als  Itere  vtninflelei  iiiwIilagaBi  lurr  4, 141. 

4)  räiMMMw«  limlidke  teinrfMMii«  micMi^eBt  dtw 
kmiff  ütnU^m:  nd  d«  ate  ä^w^iaB  hatten,  war  idi 

noch  Ohrig.  Ej.  9, 9.  aassrblagen,  mit  den  bänden  und  fQszen : 
der  Itraolie  schlug  au»,  wenn  man  ihm  nahe  kam; 
dnt  tiriil  der  jn;.'>Mi'l  >i(len, 
sie  achUcei  grimmig  aus,  uoil  kan  ilir  nicht  gebieten. 

OaiTs  1,318. 

«naaddagra,  im  «rtten  tdilag  tinm  .*  aggresaort  was  tat  das  für 
eitt  ding?  *ao  beisst  der,  welcher  aufvfchlügt',  Lessixc  1,  251. 
«»schlafen,  mmpferde:  komm  hin  auf  da«  Schlachtfeld,  und 
eich  da,  wie  die  <)tiilcn  ausgesrhlagrn  haben.  Klopstocs 
n,SSI;  darum  lecket  der  ein  die  (inger  ininicnu,  da«» 
der  ander  liindm  ausHchlag  und  zImIi  mit  dem  .'^rlmch. 
Carg.  46*.  auüschlagen,  r»n  ktüviern  und  flanzrn :  die  knos- 
pen seblagea  allerwarts  aus;  die  b.1nroe  $ind  -ichim  au«ge- 
achtageo;  waoo  der  weinstock  ausschlsgen  wird;  das  wir  se- 
IWBi  ol»  di«  granatepfelbewm  ausgeschlagen  sind.  hohtUed  i, 
tti  «nie  muiela  soUen  anaacidaien,  wie  Libanon.  Hotea 
14,  «i  aehal  an  den  fdienhmn  und  aOe  bewme,  wesa  sie 
jctat  aneschlagen,  a«  acbet  irs  nn  inen.  Luc.  ll,  30;  das  gras 
wecbst  «0  hoä,  daa  ea  leilig  üher  ein  menschen  ansscUedil. 
FkUlB«Wttk.t1*; 

bHh  haaa  foa  Ostamaicb,  sehlag  ewig  aUe  aus ! 

Gamros  l««ai 

a«B  der  entbableii,  verdoRlen  aael«  wvd  «ia  neaar  leib  tns- 
seUagen.  J.  Paul  Kamp.  4T.  attaaddagen,  *6h  der  teallenden 
/ramme:  erst  gÜmmls,  dann  gebta  an,  dann  brennts,  endUch 
.schlagt«  in  helle  aaimn«  ans;  da«t  die  ioAe  eben  anaadüng. 

Dan.  3,  47 : 

gara  wir  er,  alliugera  in  Itamincn  ausgencblaga«.  LtaUMi 

dort  sclihigen  untre  flammen 
iiHTsi  gewalug  aus.   GATac  1,  IM; 

die  ktite  schlägt  bei  ihm  sus,  ist  in  ein  fiel»er  ansgeschla- 
gen.  90»  dwul,  ttif  und  ausbrechendtr  UHrtinigktil :  die  kftJte 
•cbllgt  an  den  wtodan  aus«  die  wtode,  die  fanstcr  schlagen 
aitsf  dn  Uat  wie  eb  aleia,  weaa  dw  kllte  aaaacUgei,  ich 
achwilae  Ober  and  Acr.  GOthb  I4,  91 ;  Agathens  gesiebt  war 
wie  dii  fefsenteller  tob  der  küte  ihres  briiders  ausgeschlagen. 
J.  PiCL  llnp.  3.  liS  ;  il<  r  fini'^l.  die  kr.ttze  scIilSgl  an  ihm 
aus;  er  ist  am  ganzen  leihe,  aut  kion  ausgesdilagen ;  damit 


gieng  ich  in  keiler,  tat  den  grüszten  trunk,  als  ich  glaub  min 
lebtag  ie  getan  Lan,  dan  ich  halt  lang  groszen  durst  ghan, 
und  was  mitchiig  uszgeschlagcn,  drank  nutz  den  warem  bad- 
Wasser.  Tao.  Purta  89 ;  es  muste  wol  von  der  luit  berrftin 
leot  weil  ich  so  Iluga  an  binden  oad  ttsien  «naacblm 
ScftahM/My  X,  Ii.  attsacUagen,  tu  mit  ttU*tm:  die  aacb- 
tigall  hat  ausgeschlagen;  du  (issest  den  TOgel  nicht  ruhig 
ausschlagen;  dio  ubr  schlagt  ganz  aus;  es  schlug  zwülf  aus; 

III  h.i:  .ill^.•■■^c!ll.■lÄ•'n.    ornliianus  Q  2 ; 
sein  herz  bat  ausge^chlügen ;  die  n  age  schlagt  aus,  neigt  sich 
tettwdrls. 

5)  von  dieser  teilten  bidnlmg  eadpninjei»  schetal  di«  kdM- 
fige  abslnetiM  ausschlagen  mm  trgtha,  uftlfin,  ikk  keye« 
ksi^  4ich  mmitn,  botd  eka«  prn^,  Mi  wtU  filgnim  n. 
aof  «der  in:  wa  nil  «"es  ftrsteuntaig  ««llia««a  Dir  diaattl 

uns  ...  uhel  ausM-hluge.  Carg.  709*;  endlich  schlug  es  da- 
hin aus,  daKz  der  ^'cni-ral  nur  nähere  wege  sieb  wolle  Üaden 
laesen.  .Mimu  n  - :.,  , 

komm,  mein  gri«(  der  reget  sich, 

dsinoai  aller  wahr  aa  aam. 

wie  es  keaflig  ans  wird  scingan.  TScaeaanaM; 

I.y^ander  li.iiiet  >cluv  liehe  auf  einen  geHihrlichen  pnäf  wet> 

ches  giir  uln-l  ;iii«>clihigl.    liRteiiti  s  1,  ist ; 

Iht'iU  5U(  Iji  ni.in  wi«.>t'ii»(  hiifl,  il.iiiiil         »■.i«  vfirdiene, 
und  dieses  schlanl  nur  ans  zu  M-hiirullh  Im-ih  si-winne. 

l.iK.u-  2,  1.  -i:!; 

wenn  die  sache  nach  seinem  willen  und  \'jr>>atz  würde  aus- 
schlagen, pert.  rosenlh.  2,  'SO  ;  gott  aiicli  dus  l>ijs<-  zu  der  meQ> 
sehen  he.sten  .iiisschiagen  hiszi.  W  tisK/l/.  Icule  ii.2;  gedankcn, 
welche  zu  einer  nn«giln-l  leitbllirh  ausschlagen.  '290;  weil 
feuer  fcuer  le&chct  und  vertreibet,  oder  weil  zwei  widerwc:^ 
(ige  ding  notbwendig  auf  das  gegenthcil  aussclilagen.  SoHIK 
HOB  ftia ;  die  anikiiglteb  beuttbte^  nacbbero  aber  woi  mge- 
scfalageaa  banaballuag;  PtUenb.  t,  tat;  wean  seiaa  aalaroak- 
aanc  Ar  di«  SinkaMr  und  ihn  aalhat  gUckUch  hina  «m- 
acMliiaa  aoUea.  Wnuan  >,  u» ; 

und  dl«««  ehe,  acbluf  si«  glOcklleh  aus  ?  Scaiiit«  240 ; 

geschweige,  daas  irgend  ein  groll  in  jene  allen  aOnkeivica 
anascblagca  wollte.  HKaaaa  m,  M;  dnax  mnunlk  nicht  in 
pradiadwn  «hnnch  aaaacUllve  and  dia.Tenncascnheit  hatte, 
vSl  Iren  attvadien  chiaichteo  den  entwarf  der  gHOckselig- 

keit  auszudenken.  Kurt  4,  If ;  zuletzt  schlagt  alte'i  auf  den 
zustand  aus,  dasz  u.  s.  w.  6,  108 ;  der  senkrechte  fall  schlagt 
in  kreishewegungen  au«.  267 ;  warum  »rh lügt  der  nnrduind 
nicht  in  einen  (»■.twirul  aus?  9, '<7 ;  eine  gühruiig  <ciil;igt  inclit  • 
Migli  ich  iu  eiiUuuilungen  aus.  0,  33;  er  zeugt  hrüiietti'  mlcr 
blonde  kinder,  je  nachdem  sie  auf  die  eine  oder  die  andere 
seile  ausschlagen,  to,  st;  das  heiszl  doch  eine  pflanze  aus 
ihrem  Talerbndiscbeo  boden  atisreiszen,  auf  einen  fremden 
werfen,  ohne  dch  tU  bekOmmcra,  ob  sie  zu  onkraut  aus* 
schlage.  KLiaen  M;  iriin  jetat  glOcklieb  aasgeecUaiHi, 
dann  wir  alles  gut  Fk.  KOuta  3,  ITT;  aidi  einer  aache  an- 
nahm, die  Tielleicht  gegen  den  pr3$idenlen  ausschlagen  konnte. 
TiEcs  nor.  kr.  4,  317;  wohin  süll  das  ausschlagen?  3,  13h ; 
siilrhc  unShnlichkeiion  sthl.igen  unter  gebildeten  menschen 
nie  zu  offenen  fi-hdin  aus.  J.  P.kvl  Tit.  2,  203;  wer  kann 
wissen,  nach  wekher  seile  es  ausschlagt. 

Der  teijei  nach  bilden  bei  ausschlagen  die  Iransitiva  da» 
ftrael.  mit  haben,  die  intran$itiva  mit  sc:n ;  doch  meaebe 
der  hlilertn,  insofern  ihr  innerer  tu$tand  sich  nach  eassen 
«en4M,  «ehmeii  o»ck  haben  :u  sich:  er  bat  ausgeschlagen 
{mit  dm  tnten  «IresehL  daa  pfud  bat  anageschlagen  (aiA  da» 
fus:e).  man  tagt  beidtt:  fie  knospe,  de  flanUBe  ist  oder  hat 
ausgeschlagen;  die  wage  ist  oder  hat  links  ausgeschlagen, 
nar  mtf  haben :  der  vogel,  die  uhr  hat  ausgeschlagen,  ufr- 
ttnet  nh!r  immer:  die  Sache  ist  gut  ausge<clil,igt*n.  hrmfr- 
kenttcerth  ul  äts  ydri.  praet.  der  ganze  ausgcschlagene  lag: 
den  ganzen  au-grs.  hbgenen  t.ig  im  fensier  liegen.  Him>ki, 
lebentt.  2,  172;  den  ausgeechlagenen  tag  ihut  er  nicht  das 
geringste ;  geteüAn/idksr,  den  ganzen  geschlagenen  tag. 

AUSSCilLAGKH,  m.  mi  arieiter,  der  die  tit  lag»  geßrdtr* 
Ich  gänge  sersMägt  und  das  en  ahottderU 

AUSSCHLAGSPARER,  m.  •  kein  «kakflcMT,  MMmdamt, 
ansachhigsparer.  Gary.  SM*. 

AL'SSCMLAPPEN,  ebntfrere,  von  ltdcendi'n  hundrn. 

AUSSCIILAHDERN,  fUnda  exeutere,  dann  ühethaupt  emit- 
tere,   aiinsfinilzrn :  einem  ein  augr  au-srhleiidem.  Fiscn.\RT 
1  roa  xvergem;  die,  wann  sie  auf  den  meulen  oder  pantoffeln 
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berschlappeo  gebea,  di&en  voribeil  haben,  dasz  sie  weder 
Slftmpf  (i.  t.  (trflmpO  noch  meotcl  betreppen,  «onder  dea 
treck  Uber  den  köpf  mMcUaadeni  können.  Gary.  41*.  man 
ithrtibt  heule  auischleDdoBi  Anurs  «BSKhlaudern,  Lessing 
amtcUeiicn:  äiuM  pm»  ta  «MnudilAidcnulai  fKkcL 
ib  ■ImUU  tu  adMaüotödM  habe  ich  nidi  inoMr  «rin- 
Mrt,  w  oft  mir  die  aogeoannien  brftder  CaMor  md  PoUox 
in  der  villa  Ludorid  tot  augea  gekommen,  s, US;  derVeau* 
•dileudert  sieine  aus.  über  die  vurzri  i.  sihltiiJer. 
AUSSCHLECHT,  f.  mrUa.ira,  ausschlay  am  kmn.  MaalCI 
AUSSCHLEI CIIF.N,  oceulle  esirf,  erqiere,  pcrreplart  : 
Hod  lu  der  hindern  ibDr  ausacUeiciieB.  H.  Sacm»  Ul.  2,  lOS'  s 
waaick  antaeUaieliallartakialda*  IILS,V. 


ADSSCHIEIDEIIN,  t. 

AUSSCHLEIF,  m.  oeaülus  exitut:  wa  diser  weg  ■!«  ■&  br 
bedunkl,  haben  sie  andere  ausscbleif.  HEOiORMa>lM; 

Mia  nuaaUeif  er  Ma  aUieii  tani. 

FucKiai*  Eutern^  nimmuHli  i^. 

AOSSdUDflM^  MHchU;  HUfeMUUta,  In 


ariaUainallaaliimlMMaaB.  Amt  ^Inlii.  «T. 

t.  ausschliefen. 

))  heute  exacnere,  üomio  dtlere:  ein  glas,  eines  Spiegel 

•oncUaibD;  die  scharte  ausscbleifen,  aiureteen/ 

disi  du  hail  nach  «eim  me«»er  irriirrn, 

und  im  dl«  <chirl«Q  »u»ge»chhlTpn.    l/ro^n1nl^.'  n4  ; 

iie  hatten  von  nalur  schon  nerstand  genug,  and  im  knege 
haben  aie  ihm  nnr  mehr  ausgescblilTen.  Lnanc  t,  319:  an 
Viktors  seele  waren  mehrere  IcrtiU  ta  adrianamden  bcct- 
Um  anageaehliffea.  J.  Padl  Huf,  t,  IM. 
AUSSGBLEIFBf,  MaocUriOe^  M<yacliWa,  caMkm;  den 

AUSSCHLEIMEN,  pitnitc  rnimdore. 
AUSSCHLEISZE.N,  exicindere,  wthi.  A;sn;en  myti.  }02,  31. 
t.  Miaschlilzrn. 

ACSSCHLEM.ME.N,  Itmo  purgart:  einen  teicb,  graben  aus- 
•ddemmen.    in  aniferm  tinn,  oußOrtn  tu  scUmmmi^  ffM» 
jmi' jetzt  ist  ausgeschlemml.  1.  schlemmen. 
AUSSCHLENDERN,  ezrotn-ere,  voj^ori. 
AUSSCHLENKER.\  fxaUtre,  tMutUtadmi  al«  woihe  aie 
die  beine  sich  ausscblenken.  AuiK  1|  M; 
•uaadilaaken.  «.  achknkaa. 

AVSSCBLEPrEN,  eatraftm,  tmiM»ifi»t 
buliwit  aiuschleppen,  undtkfptn. 
AUSSCHLEUDERN,  $.  ausscblaudera. 
ArKsrill.irtlTKN,  i-splannrr :  in  den  mün.vri,   (iie  zainc 
atisschlicbti'i),  iinffr  dem  hammrr  dünner  ilrecicn.   auch  einen 
aank  ausst-hluhtm,  srhhrhlm. 

AL'SSCHLIChKHN,  austprüiien,  aust(hleniern.  s.  schlickern. 
AUSSCm.lEFf;N ,  proreperr,  auskriechen,  rtnl.  uitsluipen, 
Mumal  von  küchlein,  aut  der  schale  tchiiefen  (Garg.  43') :  scbleuft 
ein  bOnlin  daraus.  Kcisersb.  hat  im  pf.  Aa  4' ;  die  gens  und 
hOaüii,  ao  biat  jar  «rat  fallen  und  aiusddielaii.  Fa*iial»UT': 
«■DD  tio  MrlMe»  eto^  •naachiiefco  «tvlan.  WUfftr- 
jfi  4fe  dersdialen,  daraus  die  jungen  hOnleio  ausge- 
~  Hömtac  1, 3*0' ;  oftmals  geschihel,  dasz  wann  man 
difl  eiar  (der  seidenTaupe)  cinweirlim  «ül,  nian  «rhun  cilirbo 
•uageiddoffene  wOrmlein  dorunler  ünArt  ilunnEnr.  1,  420'; 
die  eierlein,  daraus  sie  au?geschlo(Ten  '^ind.  2,  ii:'.  nher 
auch  ton  blumen:  die  rose  scbleuft  aus,  dekucu  roia,  aperit 
ftorem,  geh*  auf.  Miun  tt*.  Ahm  mit  nMddächai,  ftr- 

alle  «Mal  hol  amgaachlollta.  fuln.  9.  318. 1 1 

den  andere  äffen  luucbloffeD  (entliefen).  H.  StcBs  IT.  3.  TO*. 

AUSSCHLIESZEN,  ricludtre,  nnl.  uitsluiten.  sinnlirh,  ca- 
tena  $ohere:  »o  werden  alle  gefangne  knecht  und  andere,  so 
an  kettenea  anieachmidt,  ausgeschlossen,  und  ihr  veK<ingen- 
scfaalk  haikCD  «MhMCn.  Vtomp.  kritatb.  1,  les';  ich  bin  ana 
dem  timmer  anageidüoaae«,  katm  nidu  kmä». 
fer,  einen  Ton  der  aladt,  von  dem  amte,  fon  dar  , 

iwaachlaaMD.  jede  frau  adiBaatt  die'aadre  ausj 
■ach;  dann  ton  jeder  wird  aüea  gefordert,  was 
dem  ganzen  geschlecht  zu  leisten  oMiegt.  nicht  fo  verfallt 
CS  aidi  mit  den  mlnoem,  der  nuon  lerlangt  den 


GöTHE  17,  2S1;  weil  ein  junger  nicnjch  immer  ur&acUe  bat 

sich  au5zuschbcMen.  20,  241 ;  dasz  er  mit  unfreuodlichetl 

betragen  akb  ana  der  gaaeliachaft  aoaachliease.  M,  tu. 

IMSßtOJESEMXB,  «Ii»  «dli> 

■nd  mSonemihm 
)  «idemprucii  eoisahoiden» 

bcRiLLsa  161 : 

diese  metbode  gahflct  iMschlieszend  und  eigeothOalich  dem 
redncr  und  dichter.  7Mi  daa»  ihm  nnaafhlifMend  for  leiaaD 
Obiiieo  hcOdero  sttehnaae  henUt  «ariea.  T«;  für  die  ab* 
Wesenheit  ihres  zweiten  sohns  schien  akh  Katharina  um  so 
aoaKhlieazender  durch  erfülhing  ihrer  heraclisucbt  entschädi- 
gen zu  wollen.  IQ'h  ;  »le  schon,  dasz  sie  die  liebe  aU  eittrii 
affect,  als  etwas  ausscblieszende^  und  besonderes  gar  nicht 
kennt.  Schiller  an  Golhe  179 ;  individuellen  dünkel  und  aii«- 
scblieszende  beschrünklbeit.  GOtue  19,345;  Schiller  war  über- 
haupt weniger  aussehlieszead  als  ich  und  muste  nachsichtig 
sein  als  herausgeher.  31,  43 ;  jetzt  habe  ich  das  ausschlie- 
siende,  oder  wie  herr  Rehberg  das  ausdrücken  wOrde,  daa 
■paachiieailiche  («  aniaathatttiraj  recht.  Fioot  tbcr  die 
ftUMt  faa.  138»  

AOSSCBUESZUCH,  ma  «Hyeaekfotsen  wiri,  $iA  mit- 
«dUlerjl,  mu  dm  ad».  verMufd  die  serithutfntke  Md  att, 
bald  gtn.  s.  6.  ausschlirszIicJi  die  stempel|lMUMft  «icr  der 
stempelgebObren.  1.  aincrnnmtnen. 

AUSSCHLlESZLlClIKtlT,^.  uIm  r  die  ausschUeszlichkeit (doiz 
die  erkabenheil  der  mural  dem  chrtsterUhum  aiutekUeutiik  «igt» 
sei)  sind  sie  nicht  recht  berichtet.  ^ClAOMM  1»  M» 

AUSSCHLIESZUNC,  f.  exelutio. 

AUSSCHLIESZUNGSWEISE,  adv.  sich  etwas  ausscUienunga» 
weise  zueignen,  ohne  lu  bedenken,  daat  wir  aUe 
aind.  Hirml^M;  diigcnigea 


aw  dtar  adUhifg  Ii- 


webe  aefaie  thalen.  Saatuilini. 

AÜSSCHLINGE.N, 
zen.  Stieles  IBM. 

AI  SSCHUIZENt 
ende  gehen: 

aber  es  sliui  In  ubel  usi.  Ba&iiT  Mrreiuck.  IM, 
(•e  StnM  wmehlit  djtit),  es  gaU  sfaic»  AM  mm$ 

ihr  gseod,  die  saeh  isi  mlchile  schtrir, 

die  uns  nil  wird  ausschliusn  lar.  BsacaroLB  S4  { 

et  wflrde  im  nOmmen  mit  einem  scherz  ausscblitzea.  Wic^ 

SAH  ro//tf ii;,cii  53  ed.  mülh.,  31  ed.  [rancof.;  aber  es  ist  ihr 
übel  ausgejchliut,  denn  sie  hat  daruinb,  a!«  ilie  ir  conscienx 

gedruckt,    wol   gcfnj?):!.    TlllRttlSSHK  iiuru/ln-if/fn  1,  63;  und 

zuletzt  papsi  zu  Rom,  weichet  im  sehr  Ubel  ausschhute.  Fi- 
sciuBT  bieteeA  2io\  etii  Ar^^^fcr,  enaiiiftandlr  mn- 
druck.  t.  auaadüeiaien. 

AlJSSCHLOCUTIiH,  ftmeibiu  monlium  inslruere:  die  taddga, 
wild  an^pthOrmlikWi^ieschluchtete  Schnell.  J..P4Ui II. 

AUSSCHLUCfiZEN,  sin^Mlftflidii  ed^r 

wie  er  inati  3U'«>c(itiirh;'"  diro  aibem.  ▼eaa. 

AUSSCHLLCRE.N,  deeorare,  evumere : 

dich  schirTa  menacbenteuch  bat  dt«  erhilile  »chwaliaP 

der  Thells  «U"ifescMiicl.t.         (impHifs  I,  5<W: 

lii'i  lioT«  leml  man  ini'ik.iii.  d       d\t  An:  \i"^:f.n  «ein, 

die  suu.tl  nichlt  lliuii  noch  kunti'  n,  ,il<.  sc|jliick<'n  »iif  und  ein. 

LoDAi;  1,  S,  W  ; 

da»  glisgen  fein  sauber  ausgtsehlucki.  Gü.ithiii  797. 

ALSSCHLI  FF,  fli.  lalAn,  mUHUtif,  'zeA/Hp/Wrinket :  und 
waa  flir  «oaicUuif  «nd  lniarhiwiraiii  genicht  nad  ftageweadt 
Warden.  Laut  naöp.  IM  1.416;  antfich  aoll  er  aliM  do  aao> 

scUupf  oder  loch  «Mhea.  Fom  /bell.  IM^  Huitttt*  M 

auss«jilupf  delredaHo. 

AUSSCHLfPFEN,  el«W,  fiil*fA%//r'?,  wirltliffm:  ihr  Vnrh- 
lein  sind  noch  nicht  ausgeschlüpft;  du-  hiencn  siltlupfen  au% 
zum  (lugloth;  das  glas  schlüpfte  ihm  aus.  eiilfiet  ihm  unrer- 
tehen$;  die  ausgeschlüpften  federclien  seines  bettes  las  sie 
aus  zum  nachfüllen.  J.  Fadl  Ft6e/  S9. 

AUSSCHLÜRFEN,  rzzorfrere,  nnL  nitslorpeo:  ein  ei  aua- 
achillriien;  miszigung  ist  weislieit,  und  nur  dem  weiaen  iat 
et  MMni,  den  hedwr  der  reiacn  mihiat,  den  die  iwinr 
Jednn  rteAMdM  voll  aipadhanh,  In  anT  das  leMen  tnffba 
anstnachlOrfen.  Wtauuie«,  er  achltift  acht  taaaen  aas. 
BOkcek  II*;  ich  man  den  gifttnnk  dieecr  adigiteit  voltenda 
auKtrhlarTm  Schillek  131*;  todetml— ttD^  dil  CT  BOA  ID^ 
tcblürfl.  i.  Faul  hm.  ieyc  S,  ISL 
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ACSSCHLOSSi  «.  mdtuio,  fr^i  r  u  mweilen  conchuio: 
i»  clütte  nncUBiM  lemMliI  irordeo,  die  lalhetitchea  und 
fipNliB  Hit  ciuDdar  n  woiw.  Lontu  Htdkr.  M^.  nit 
Mwchhui,  amiAUttMUtk,  etdukt, 

AVSSCHIUCBTEN,  inedis  tonfiemt  «fflit  Ai  leben 
im  tiefsten  anciiwr  thürme  vollends  ausschinacliten?  Schillkr 
130;  hier  will  ich  meia  leben  ausscbmachten.  Gi:asTuaElc 
Vgol.  r,i. 

AL'SSl'HMÄHFIN,  conlumetits  proscqui,  ausschimpfen. 

AUSSCHMÄHLEN,  diminutiv  des  vorigen,  multi  bradiio  ob- 
jur^t:  freilicb  schmlhUe  lie  mich  tüditig  aus.  WuUAW  11, 
91t,  »0  das  beigeßgle  tOcbtig  den  milderen  grad  dfet  mIuiiI- 
kMM  HMhl  »nfluikL  Utk  s»  ukmMm  mAvnii. 

ADSSCnunBlf,  mmKi  Mn§mt  tdnhidl'cr  dea  n*- 
mfä  (dar  fddbica}  !■  dM  lade,  «iHMm  «  dw  aiu, 
dar  m  den  tadittabea  quiltU  RimtL  fctouf.  l,fST. 

AtSSCHMAlCHEN,  fumo  expeUert,  nnl  uitsmoken:  ei«fii 
fittks  durch  dicken  rauch  aui  tentem  vertUck  Uäbm.  dann 
auch,  die  pf>'ifn  aii^^chmaadwiii  mmuhmf  dM  atlcftfDfin 
aujschmancliir),  'iniioAni. 

AL'SSCIIMECKEN ,  mu/i  eiie  odarii,  t$U  dem  munde  rie- 
then:  wem  do  ein  nein,  salz  oder  ein  eiten  ausscbmeckt, 
der  Dem  pelcriein,  muten  oder  salvci,  kew  es  wol,  so  verget 
im  der  gcschnuck  und  •Unkend  olem.  k&ckeimeultrti  di. 
kmlt  trantitu  ftr  makmlaa,  fttgtuttin:  weine  austehmecken ; 
da»  ieh  eacb  diaaa  Unea  ttoieben  aallt  dank  ihr  die  ver- 
acUedeiMB  iitaa  ganav  aiianliiinileii  mid  ibin  anra  nieliwin 
darillier  ngea  könnt.  Aisia  tckaub.  t,  Ii. 

AUSSCHHEISZEN ,  ejieere,  nni.  uitsmijten,  das  aber,  vie 
i1q<  einfache  $«liiiin>z('n.  gentein  ktimjl  und  dmcli  ;niswi'rfen 
verlreltn  wird;  einem  ciucn  zahn,  ein  auge  aussdtmciueu ; 
«tfnifin  ^ar  acboa  nur  aine«  ragaeila  tnmk. 

wird     ihm  aiMffeiclinisMn.    WseaaiattN  VÜ, 

Ptmiozzi  schreibt  SDSScIllBeizen :  wo  ist  dein  vcrlluchtes 
kind?  irli  will  es  auucbmeizcn,  da^z  kein  fetzen  mclir  gut 
an  ihm  i-i  Umh.  und  Gerir.  8,273. 

AUSSCHMELZEN,  anaadunoli,  auageacbmolMO,  muuigim, 
Uquetttndo  effluere:  dta  fckl  MMBiht  aiiat  dar  aduMa»  daa 


fett  iat 

aft,fatt,kiiltar,ariahca 
AUSSCHIIEmiUf,  OM 
dar  glaicb  aa|n  Um  a 
I  vfi<dk 


ttacaS,  in. 

•ckmelleni  üt  mm  an/j^oimwiie  nd,  tu  smiten  gehörige 
fum,  die  dämm  nidtU  ton  dm  mudltn  det  hd.  schraei^zen 
n  iitk  hol. 

AÜSSCHMIEDEN,  percudere,  malleo  conlundert:  das  eiieo, 
daa  ackwfrt  ausschmieden,  bildlich,  ein  gedickt  •naactaiadaii; 

ich  hnb  dir  diai-a  all  ir««ang 
naw  au«  lU  Schmiden  tiin  fi  KPuhcl.    WrruiirRiit  577. 

in  anderm  rinnt,  ne  ausschlit>zcn,  (iiien  'lefiintinm  aus  den 
itUtn  tdunieden,  entfesseln. 

AUSSCHMIEHEN,  oblmere:  eine  pfanne  mit  feit  ausschmie- 
ren, des  ofen  anaidimieren.  dann  auch  ttrichtlich,  eucn- 
ktrt,  pmfilQn!  ea  ist  alles  snsges«^ffliert,  otycickimeri,  aus 
aadtm  uayesafcietl  md  rak  «iiAMflMiaii.  atadsmidk,  äai  diiaU 
femaidiBf  «r  ist  autgei^chmiert,  htsitgl  mrdeo.- 

AUSSCBHOLLEN,  iram  mitsam  futert,  X*  «chmUm  aa^öreii. 

AUSSCHMOREN,  inciiuo  inliu  taport  tscoqui:  der  braten 
musz  recht  ausschmoren,  das  fett  musz  austchmoren. 

AVSSCHMUCK,  m.  ornatus  mmius : 

«erden  wir  nicht  noch  Jianaeo  die  weise  Tollenduag 
iriacUachar  kmü  nd  da«  auaachaMMk  in  dar  ■•Mnl 
_^  KiapatacsS,!!.. 
ADSSCnHÜCKEN,  etanicrc?  da  hana^  da  ftmcb^  dae 
kraal,  ein  werk  ausadimltcken : 

Bf,  naid  BBd  baat,  Me,  haoebalai  und  h6nan, 
enmOehiaa  «ort  und  fUacbliebaa  katcblBan, 
)  blar  aiabl  alait.  Imu  S,  a^f.  Mi 


aia  midckan  aelioa  a»  k«ril«fc  am,  ala  li«.  GAnmi  3,  M; 
daaiit  die  leiiBfe  {mn^  itr  «iHtand)  die  nenn  tu  lioElainen 
aaeadanScklB.  IiJReii9,M9;  das  leiialier  einer  aehr  ause- 
adnaiickten  bbiolidiaa  varlkssnng.  Kajit  1,9»;  «ahiidtnit 
dicbtung  ansgeaduatda;  tailra  laaddcUa  laia  roana  aan- 

geschmttckt. 

Al'SSCHNACKEN .  bUterandi  ßnem  facerr.  aussrhudtien  : 
ich  hab  ihn  mit  fleisz  aiuschnacken  lassen,  herr!  üuglt.fon 


AÜSSCHNARCHEN,  dtsltrtttt. 

AUSSCONAHiiEN,  dcdnare  ifetdare.-  nlleade  wacker  aiad 
«ir,  die  aoiidch  aaaieaAaarrai  baten.  J. FAni IlL 'aal. 

AD3SCilNA()BER,  raiipirBre,  «nL  uitaaultrea!  er  bmmi  erat 
ausschnauben:  daa  pferd  ausschnauben,  verickiiairkeii  jaaaaa. 

s.  a\i<srlin3ufcn. 

AI  SSi  H> ÄUßERN,  ausschnobera,  taaes/ijere ;  daas  dar 
huml  l.nnubere,  was  ibm  w«daa  kSfl.  Wilank  !••> 

1.  auNM  liiiudt'ln,  ausschnuppem. 

Ai;sSCli>AUEEN,  auch  hd.  wird  diese  nd.  form  vtrwandt 
für  ausschnauben :  schnaufe  ein  «enig  aOBi  daas  da  CfSi 
sinnen  kommst.  K«.  Mci.leh  3,  III.  , 

AUSSCHNAUZEN,  «.  «iaadwena«k 

AUSSCHNEIDEN,  emaaiv,  aaadadb«,  aU  aniddan,  ftj- 
anntdan  (Gaarr  6,  sii),  aaJ.  uilanijden. 

1)  einem  die  zunge  ausschneiden:  Bua  solle  dem  Siteslen 
die  zunge  aus^rbnnidcn  und  hende  twd  IHaia  aMiaata.  iHaac. 

7,1;  ein  gesrinvilr  ausschneiden. 

:ii  rmom  die  hoilrn,  die  tiiiren  ausschneiden,  oder  mit 
u-eijbleiliendem  acc.  bkni  einem  ausschneiden,  lAti  eericibn««- 
den,  entmannen : 

«echt,  ob  tr  im  mugt  »elbs  aujitcbaeidea.  faUn.  jgk  SU,  U; 

dem  sol  mao  sein  beiil«  aiem  aussanaidao.  Saa,tt| 

wati  mir  iai  noch  Bit  ansigetebniien.  W,  10; 

und  babeo  im  ander  freuen  atttgesoiian.  T1l«t| 

beitiea  mich  ein  nollpnider  aia  folleo, 

und  poou  mir  denn  autuuschneiden.  H.  Sacu«  tL  4P| 

ieh  «oll,  iai  «or  goaebaitim  aasi.  lY.  t,  M*. 
bat  Fnadaoaa  roa  Siddagea  den  UadAf  von  Trier  gekriagl, 

Terhergt,  den  p&lTen  {dal.  p(.)  auszgescknilten  nnd  den  geiat^ 

liehen  tü  plag  angelegt.  Faiitt  chron.  üi*;  dem  ferkel  aus- 
schneiden. H  i/:,Ti/'.  lui;  nit:ib  ilp-^.  (ibpenantiT,  m  luiuMT'i  und 
raadi  ein  einscblag  daraus,  las2  dorn  ftaul  \mi1  a\iMditi(ndeQ 
bis  auf  das  ichen.  Slvteii53G;  die  nt:r  ibnn  lu>t  haben,  den 
leulcn  auszuschncideo  und  hauser  nider  zu  reiszen.  Garg. 
149';  der  den  legalen  ausKhnitl  und  sie  ir  eigen  geschirraa 
eaaen  swang.  234';  die  den  Icuten  ausschneiden.  13i'; 
Satnnna  sebnin  ürw  i:<)elo  au«  und  warf  e«  in  das  mecr, 
Toin  «rhaum,  der  au»  liim  wurf  enUland,  dl  wuchi  die  V«nus  her. 

I.OCAU  3,  9,  74. 

man  icArml  auch  gesagt  su  haben  einen  aasschoeidea,  tri« 
das  parU  ausgeschnitten  toreauttlst:  Sardanapal,  der  ainaa 
aoageaclinittcaen  verheiratet.  Luaamr.  Ana.  l,SOt. 
9)  daa  kaam.di«  aste  aussdinddea« 

so  «il  ich  boflieb  aus  der  «eldeu 

die  korb  leunea  und  aaaecbieideo.  fttta.  ip.  W,  IS, 

«•  kaner  aeinca  sidade.  daaa  aaak  daaa  team  anesdinci* 
dea:  der  n  aiaaai  Uder  odar  awaactaa  Bariicii  «nsgesduiit> 
tene  gaHanlaBiB  I»  fHai  Hofr.  M.  l|fl.  $, 
4)  das  lienid  ad»  kidd,  döi  kragen  ana 

•c«i7  offen  lassen,  die  Un^urger  chronik  ersihlt  §.  die 
frauen  Inigen  weite  ausgeschnitlenc  heinbde,  also  dasz  man 
inen  die  hni^l  beinahe  halb  sähe  (tgl.  Altswbit  *.  M>); 
sie  gehl  weit,  lief  au^igeschnitteo ;  aber  uriserm  sOnlin  macjit 
man  das  biinlid  ausgeschnitten.  Carij.  in',  nur  man  «ock 
heute  die  kinderbemder  aussckneidel,  um  die  heut  a*  der  luß 
ttbtuhdrten. 

()  UnaMfl,  tbicr^  gadckler  lail  der  ««k«w  in  pafiar  aa»> 

aaaadMrideat  lutea,  dto  daaa  mm  ia 

der  breite  dnea  «iaiaia  anaadnddaa.  lur  I,  Sit. 

7)  tiich,  zeug  ansackseiden,  eUenweis  t^ichneiden  und  ftr» 
kaufen,  auch  der  becker  schneidet  brol  aus,  wenn  er  es  i* 
Meken  rerkauß. 

AUSSCHNEITELN,  pulare  arbornt  frulicesqur,  fein  und  sier- 
lieh  ausschneiden;  hopfenstangen  ausschneiteln.  iij<  a-hd. 
snidan  golh.  snei|>an,  rrft'l/<  im  prael.  sneit,  snitun  die  tenuis, 
ebenso  das  mlid.  Saiden,  sneit,  sniten,  nAd.  schneiden,  schnitt, 
schnitten,  mit  diesem  i  ist  eacA  adindleia  (asekl  achneideia) 
«nd  doi  folgende  sekmükt  aitnailwi  fitfldrf.  i>  aatwfcadiala. 

ADSSCHNEiTEN,  iwlan^  aqwlara.*  man  ar  (dw  waafterr 
kdiMi)  wol  gedüngt,  bespfWat  nad  anagrattadld  ist,  titgl  ar 

desto  hesser.  Hohdknc  i,  4St^ 
AUSSCHNELLbiN,  wtbnri,  tniUrt: 

dann  der  tarn)  aobaeNt  ana  «ia  IMaiataU, 
aala  aakaonUib  isTäin  «tiienmM.  MiwtM*. 

A0S8GBREIIZEN,  rmungrre,  früher  vie  schneuzen  mit  per- 
t,  einem  ixe  nasc  ausschneusen,  einen  strtnfim 
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und  tcbiimB«  in  to  Iflckiich  iuk, 
•  '  «0  «cbwieK  er  denn  «lill  wie  p'nt  rn.iii<. 

H.  S»f  II-  II.  -l,  Ini' ; 

dann  er  hatl«?  sorp,  Moysrs  wurde  ibm  aiH><lin(.'iizf n.  Atre« 
fr<if.  I,  J.    das  licht,  die  lainpc  aussthru'uzcn,  auiKuchtn  : 
ausbla««n  und  aussdiocuzen.  J.  I'aii.  f  alinj.  2,  :iG.  s.  ausputzen. 
AUSSCUNICKEN ,  rifrraii«/o  eliäcrc,  auttyritlien :  du-  tliritc 

nmckokkcn,  die  fedcr  tuKhoidwD:  tbauo  die  fube  aus 
dca.piiiMt  t*r  dtm  fistd:  er  Mhaickte  dm  pbMl  tu. 

ifii&jg*elte  i„  105. 
ADisSCHNIEBEN,  rtspirart,  vtt  «iMdiwrabeB.  f.  Mfanleben. 

AUSSCHNITT,  m.  secinr,  srijutenlum,  tJteclio:  ausschnitt 
fine«  lirkcl«,  eimr  kupel ;  nus>rhnilt  dt-ü  licnidcs.  des  l>ra- 
gens  ;  auss«  Imilt  il'  r  "narr,  beim  rllenwmr  gffrhrln'ndrn  rrr- 
lumfi  aotsrhnill  d«-«  fii'>;t>o(U'iw  \m  zimiiiiT.  J.  I'aul  7i{.  1,  54. 

AUSSCHNITTKLN.  /i<Mu/ni<>.,fra,  attudteilnlilf 

Pill  >ii>ri<'r  (cliiiitlrlt  cfiie  iiiau* 
»II«  t\nf  n\  apr«lk«rn  ihr  *us.   WlUJMk tl«  10k . 

AllSSCilMTTKH,  m.  ounchniUhdmlltr. 

AÜSSCIlMmLNG,  m.  puer  tntOM,  «MmImnUh«. 

AUSSCII.NimiA.M)Ll!NG,  f. 

ArSSCHNimVAAlIK,  f. 

AlJSSfli.NITZKL.N,  fjjcuipo-*,  ticr/icA  und  klein  austchntiden. 

AI  SSCIINITZEN,  crjcu/pcrf.- 
nit  recht  wird  Mau  von  iiu*  der  göiicr  beer  Terlacbt. 
«fr  MiMB^  m»  eto-aMweh  «mtcbDiiti  und  mabli,  Bidit  «bno. 

iCkTraii's  1,  lüO; 
ein  dfnl.ni.ll.  liarbailsch  aosgcsclinit/i.    GuTirn  I.  HO. 
ALSSCIINL'KKELN,  odurari,  aufipiireii :  die  huode  idinOf- 
feln  die  trilfTeln  aus.    t.  aus»cliiKiuljoiii  utul  ciusscbiqipenu 
AITSSCHNUPFEN,  «HM/«r«  dureh  tcJinupfi-n. 
AlLSSCHNri'I'ERiN,  aottebnappem,  vas  äu*^v\,nüttf]a. 
AL'SSCHNÜREN,  rclMere  /bntru/um .-  sich  autiurbnären,  von 
/tattM;  scfanOic  inicb  au«,  $agt  die  frau  tur  mogrf. 

AUSSCHÖPFEN,  exhaurirt,  nni  uitsclicppcn :  er  wOlle  den 
Jordan  mit  seineni  munde  auüsrlicpfcn.  flinb  in,  ts;  und 
nirint  den  alifriind  ^Niillidir  r  iiuiir^li  i  .lu^/n-i  In  pfm.  LcTiica 
3,102;  sie  {itie  giiillusrn  leiclun')  wi-rdcu  j;i  Hi>lnh  au^grscbcpfl 
und  ein  andiT«  drein  gi-srizl.  ^,  2't3;  und  rrlmltcn  »a*cT  aus- 
geschöpfte Lrafl.  Kra«iii  wellb.  23a*;  Lrüdrr  Nirlaus  der  »a» 
dürrs,  ni.-iti  rs,  auspeschi'pris  K'ib».  fAron.  311';  «piin  sie  den 
Sdt«ack  auageschipft  haben.  Kiicanor  wtndunm.  34*;  die 
«ollAaten,  die  »le  gpivisM-n,  wiren  vun  einem  $o  grottea 
dux  ihn  danJtbarkeit  lie  nimmelir  aiuachOplieo  lUMite. 
t.  im,  L  vti;  um  dir  Doch  lualo.aD  Mt  Imrt  lu 
«■4  denea  ItaHDol  anmcMffai  ml  aeinen  zu 
fflica.  J.  Fui  nt  S,  05.  AMfe  fcIniKkcii  wir  mucbopfeD 
imMdk,  mdHtobn  oMnut:  den  brunnen,  doi  »aaicr  «na* 
•chSpffn,'  «her  «e  gednld  encbCpfen. 
AlISSCHÖPFKELLE,  f. 
AlSsrnnPn/)FFEL,  m.  bettet  scLOpHölTel. 
Al'SS<  inU'PKN.  ,'x;deTf,  fareire: 

het  niich  il<  iin  mit  »tro  au;|;c*chopl.  H.  Sachs  1,  502*; 

hab  Buch  an  vin  nlic  rcj^joppen, 

die  wil  ich  niil  lirw  ausichoppen.   IV.  3,  MV 

«hwüren  bei  teuMholen,  wann  »ie  nicht  raehr  aaufcn  köiH 
ncn,  und  dannnch  hören  aie  nicht  auf  aicb  auszuschoppcn. 
Simyl.  1, 101.   t.  anu-hoppen. 

AUSSCHÜSSEN,  §«nnmt,  uknM  mtd  iuktnlur  muitaek- 
m,  fw  i^tauni  wi  fMMtM*.*  dw  gm  iit  in  wenigen 
tOflcn  ausge»cbo»at:  daa  mkrout  teltoasi  fiberall  a««;  haben 
Bidit  ficblnhel,  haben  nicht  geproulet,  Inbeii  nicbt  ansge- 

(chüMt.  Panacelscis  1,  22S';  UQMriMM  llt  dir  i|»ai|ri  BUS- 

ge^fbriVil.  Haha.ii  235. 

AI  SSCIUlSZLIMi .  m.  surrulm:  i1ii>  ihre«  leibMlOBMIi 
au»»i:h.>»iliriR  und  nahcl-türk  >;ini.  tary.  ül';  alte  blum  ei^ 
alidicn  tili!  ihreiii  uIk  tmIuiLIcii  die  jungen  ausschöszling.  Lu* 
MARN  6!i;  eiuzeloe  ausscb<itsliii|e  einer  alten  wtineL  tiOmt 
11,  104. 

AUSSCHOTEN,  itghtmt,  mi  muIHUkii,  atuhOMB:  erb- 
ten, bobnen  anwcliotCB,  mu  dir  aelolf  oalhiiiWi 

AOSSCHHAHM,  m.  quod  extidibir,  tariniilur,  feryndii- 
■rfuft  am  tbur  kUigtn,  leicht  tu  gewinnenden  Ihtmart,  dit 
loa  geschranimt  vird,  lomt  ablötung  uml  li<'~t>y  <,ir/irii:en. 
iinntt  aber  auch  für  andere  tlofft  gellen,  tlic  niun  ioachrafiyt, 
t.  h.  ßr  den  (<■■';  III  ffrr  mulde. 

AÜSSCHI(.\M^!^:^■,  czicimlere,  nach  dem  vorigen,  slrhl  in 
folgendrr  itrllr  Kl/r  ir  fn'it  jnr  tetedere,  milire:  nun  erst  er- 
adnck  «ie  (die  munter)  Uber  tein«  (dn  «oAiu)  kOhoheit,  fürcb- 
tct%  «r  wOcde  fkt  Id  alloi  " 


er  aokto  leHirUcte  hnwt  <da»faa«i) 
Arrm  itwiat».  I,  tAS. 
AUSSCHRAURK?!,  coehleam  relorquere,  laxan,  dk 

aufdrehen,  rirnjeschrnulitrs  aiiss(lir:i;ilii-n. 
Al'SSCHIlECKK.N,  rjnlarr,  al'ti schrecken  : 


dir  rill  'N'«  pf  i  If'' 


■  1  Inn  »ri-ll. 


das  er  im  ln-ii  >u  .aungcichrei  ki  (durch  eingeJajUen  tehrecie» 

ubyrdi'unyrn).         FisciiiiTs  L'Ki««^  naaua. M>  IM; 
dau  er  aont  macbeo  möchi  den  baurea 
and  kl  (aia)  awaaebraeka«  (eM  mi  ftui.  Mt 
«aa  kai 

awk  aa  aoa  aaraa  atBoa*  «wgaaelMMktl  TneKl,  14». 
AU88CRBEI,  aa.  tukmalm,  pndtm^,  iaiAr  aakrW,  mu- 
ruf:  «ollen  «ir  laaaen  anhefteo  ud  Iiiiimb  taddeln  odar 

bletter  an  'die  thore  der  kirdien,  «efcbe  senen  «erltflndigen, 

ala  mit  irem  l.iuiliarn  au>scbrci  und  ötTcntürhem  zeipm  dieae 
proces«.  I.iriiiii  2,  M>';  und  »o  musle  gar  zuletzt  ein  g<'ge*- 
»atz  vun  lispeln  und  anaadu«  HT  qnidtt  jWHBWni  GOIBB 
3t,  230.  ri7/.  aiifsrtirei. 

AI'SSCIIHKIHEN,  fxiorifrfri?,  nnl.  uiUrhrijven, 

1)  fertig  tciiretbrn:  ich  habe  daa  werk  nun  ausgesrhrielien; 
da  nun  Moae  die  nort  dieaea  geaelu  ganx  ausgesrhriebea 
kaue  in  ein  bodi.  6  iTaju.  iL  M;  ihr  habt  «wer  leben  lang 
nidit  mebr  Uicber  gwihon  ili  diielar  her,  wmd  mrdm  ^ 
einmal  aaa|caduribeBt  60fy.  Ml^;  ich  «ollte  an  U  oct.  acbrai- 
ben,  aber  kSnoen  da  ea  flaaben,  daat  ich  erst  he«le  wll- 
rnd<  aii«-i(liieilie?  RABEWEa  fl,  2ns;  künnlc  ich  nur  indessen 
iiiemrn  Williclin  ausschreiheii  I  das  buch  wenipilens.  (füraa 
an  fr.  ton  Slfiii  ITn.  vii]-<  aiisgesthruduTir  Iriud,  duftk 
übunq  fest  und  characlcttstuch  oustiebitdfle  handtchnfl. 

i)  aut  andern  schrciliva,  cumfulare:  i;anze  »eilen  und  sStze 
sind  ausgeschrieben;  er  «direilit  nur  andere  aua;  aber  gleicb- 
wol  ist  es  {aJ«ch,  da-z  ich  in  dem  au<i)>chKihcr  daa  aoage» 
achricbenen  getadelt  babe.  Le!»»i.<(c  8,  133;  mr  andre  aua- 
adneibt  und  aie  nenal,  nnaz  gleidtwol  radwnachalt  geben, 
«iniBi  er  aoageadniebMi  habe.  Iioravoca  tt(U;  tanpdnub 
iaiB  vm  eben  nkbt,  den  andern  anaadnvibt, 

weil  so  manche  bOcher  mit  nichlen  lenipel  sind,  wol  aber 
slrnhhaiten  und  marLtsdireierbudrn.  II.  )I>1:  dir  bubrn  haben 
iinch  »iiü  jeliiT  aus-  und  nacbge-sdiricben  und  meine  nianicr 
vnr  dem  piildiro  lUrherlich  und  stinkend  (.'riüruiil.  ("niriiK  an 
Lnralrr  103;  em  schidia*!  bat  den  aiidrin  .Tnst'i  -' lirn  licn. 
ÜKiibER  'l.'.W.  man  fuß  auch  in  gutem  stnne,  die  niuok,  die 
nolen  aussrlireibcn  lassen,  ßr  die  einielnen  stimmen  xur  auf- 
fihnmg:  die  musik  der  opcrette  wird  ausgeadiheben.  Günie 
an  7^.  von  Sletn  3,181. 

3)  jwndaMai«,  reseribere:  nachdea  aber  der  junge  kOoig 
aeinen  ertten  rrichstag  ausgeadwieben  hatte,  t  maee.  i,  St; 
da  der  bapsl  Paulus,  des  namens  der  dritte,  ein  conciliuin 
ausschrieb  im  \erpancen  j.ir.  LuruKR  ti,  soo';  auf  das  ausge- 
schrieben schieszen.  Kischabt  ijt.  $ch.  Ittel ; 

Apollo  schrieb  nechtt  aoi,  das«  jeder  solle  aiOsseo 
bei  ihai  aiek  aiottan  da  a«  aaueMm  daa  nwiaaan. 

Lacav  3, 3. 31 ; 

auch  jeglidiein  ein  sicher  und  frei  geleit  tugeaagt  oad  ausge- 
schrieben worden.  KiRcsnor  teendunm.  35;  ein  fksten  aus- 
schreiben. Scniiitn  lo"';  eine  preisaufpahe  au»scbrei!"'n,  i^iras 
31.  1S1;  man  sehriel)  neue  Merbungen  au«.  RErkKRs  «er/;,/. 
2.  .4Ti>.  riiie  slciii-r  aiis*cbreilien.  sansl  iiurh  für  ii/f,-n!lich 
aunjtbrn,  im  ungtimpf  bekannt  machen :  nu  da  du  selber,  d.izu 
mit  groben  burhstaben,  das  es  jedennan  wisse,  dich  einen 
bock  ausschreibest.  Lunaa  1,  3A0  (an  ifrn  bock  zu  Leipzig); 
das  mich  der  tauft  jnd  Pf^flerkom  mit  der  unwarheit  hin- 
geben and  «idcr  gel,  ev  und  recht  nsEgeachribeo  und  «n- 
rieaKdi  «eranglimpft  hat  Baacaua  aujen^.  Sl^. 

AUSSCHREIBEN,  «.  fwcnplaai.  tdielum. 

AUSSCHHEIIHING,  f.:  die  Ungerechtigkeit  aoIAar  aua- 
schreibungen  (ron  aliii-iL,-u).  K^Nt  1,114. 

ArSSI  HHKIllKR.  m.  comf  ittilur. 

AI  S>CIlllKIItKltKI,  f. 

AI >S(;HliKIK,V,  cliimindo  nunliare,  tignifieart. 
1)  oAiic  acc,  mit  fo\i)eiali:  lasz  nu  ausschreien  für  den 
uhrcn  des  trulks  und  sagen,  ruht.  7,  3;  liesz  aussdirciea 
durch  sein  ganzes  kOnigreicb.  2  diron.  36,  22.  Ena  1,  1 ;  die 
von  ik  atuachKiea  aoUen  tu  Jerusalem.  Nak^l;  und  fieai 
nd  aagen  ta  Mfadfe.  Jena  1,1; 
laaalrdanavalkanaschreiaD.  n.  SAcasl,M'; 

ar  wird  nk  auch  *«neibea, 
daM  ich  IM  aVaadlek  ala  baraM  ana  darf  achrdMi 
WM  graad  uad  «ahrbeil  iat.  OKnl,t. 
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HmHue.,  er  eibt  wteag  w4  rtdnt  äam  «8  md 

Bchreietü  au<i  als  ein  weiorurer.  Sbr.  M,  U;  4ai  mia  aiu- 
scbreien  (i.  ausrufen) ;  luil  eine  railefl  UMchreien.  1  It6n. 

21.  9;  und  lieszen  ein  faslcn  lusscbreien.  21,  II;  und  soll 
disen  tag  ausschreipn.  3  Mos.  n, 'ii  {td.  1529,  ausrufen  1531. 
l&IS):  der  wdcliltr  nlinii  liin  t;ie  aus;  den  jSgem  wird  der 
tag  soigeschrieD ;  wie  man  jegerlicli  morcens  dea  firfllieo  tag 


«oliur,  woUar,  woUaf, 

der  lichie  mornB.  4«r  i»t  kam  aiA  ntt 

WQlaiir,  wolaal,  inr  weMlaitt, 

trat  r»*' tat  lallMni!  MMNWtn*.  BMoattT; 

ma      Ihr  Utnr  mdcM  faMtaa, 

war  die  lieblich  oacbligall  Ml, 
die  uns  den  hellen  utg  auMdinit 
Ist  docior  Naninu«  Lutber, 
in  Wiiiembart  augualinar, 

der  uoi  aurwecket  von  der  naclil.  II.  Sien«  n.  I,  SV; 
also  liest  der  .siatliiaitcr  ein  slill  durch  den  weil.tl  au^•:lll^l■l^n. 
Faav  fartng.  67;  dut  handwerk  aussdireien,  ein  i[»el  bei 
RicHaar  n*  S94;  das  iu  aein  narae,  den  lesset  er  durchs 
.  LoTHKR  «,  343';  aU  sie  das  naiaen  nnd  lilal 
Magescbrien  haben.  KiaemoriMMima.  4Mril 
l'indü*  und  sein  «olk  ist  hier, 
das  ein  Liiiii^i  li>h);'>IOD« 
■chreiel  aus  lu  uasror  tier.  Fliiikg  44; 

narh  den  ausKeadmaia  wortaa  •■eh  mintihidiBrEkMhard!' 

FtUenb,  2,  Mi; 

damit  nicht  delni>  sliimmen  tieioa  lelbM 
mein  werk  auticlireicn.        SCHIllia  S63. 

ilDCS  ausschreien  hfii:t  ttm  untn  rfn'  /*'ii/f.  ijeschrci  hrin- 
§en,  terlemnden,  meiti  in  übeltn  sium:  vteil  sie  denken  wer- 
den, es  geacbehe  aua  lauter  ncfecir,  ah  von  dem,  den  sie 
to  heftig  durch  den  dntck  anagesdirien  haben.  LuTaea  6,  3i&* ; 
idh  halw  kofaicn  vorlheil,  daa  weibliche  geachlecht  auuu- 
■ahfiaan.  Pknt  l,  44$;  4o€k  atuk  eHubmi  wtd  rUmmit 
«an  aaeh  batlneban,  auagaaehrian, 

itarnuuiitollanaaBnHMiVia».  Ganm  1,114. 
A  '■'4t  daaatlUm  »*»   Jea  aMÜacCt  und  untditülL  aaalaliaa 
Mlftni  doui  meifleiM  ei«  flir  oitf  alt  wrfe$eM  mkdt  in 

er  Christum  clwr.  prie^ter  au^chrciiM,  das  ist  einen  palron, 
fttrhilter,  ninler,  I/i  /jli  r  aller  sutide.  Lcthk«  1,  95';  das  sie 
die  für  kelzer  im-^ciireien.  5,  Ii';  und  in  einen  nutrdnr  aus- 
geschrieo.  Sdmbltt  klutler  ü,  992;  wann  luan  mich  für  ein 
firtaa  prillenreiszer  und  grillenacbeiszer  MliacbMit  Gurg-  M*; 

niefat  wer  Bold  zu  faUe  tr»irt.  , 
lat  fUr  reich  bald  aii«zu<('hrrien.  LoeA*t,4,lli 

wer  ist.  cUt  peld  fTir  worte  giebil 
ein  weib,  dem  lob  so  sehr  beliebt, 
d.isi  manrhe  man  tVir  ichnn  schrei  aus, 

«II  «11^  sii-  tiran  ihr  hoT  und  haus.   1,  37; 

wann  er  ;ii^'«T  |<eli.ilieii  oder  für  bosliafliger  ausgesdiricn  wird 
als  er  i-^l.  ScnupfiLs  301);  wie  man  alle  au-/' rnnicritliche 
menschen  von  jeher  für  trunkene  und  walinsiniii^'c  au^^rhrl■it•n 
muste.  GüTHE  10,67;  seinen  grgnern,  ..  wehln'  seine  gründe 
als  unObeneugend  anaachreieu.  GO,  23;  «her  wird  man  mich 
fQr  einen  grillenkupr  anaachreien.  Gotter  3, 156. 

AUSSCHHEIEii,  ab  ffwa,  kmU.  Aaln.  tf.  M^i;  aobald 
«iner  la  UnMdnrddi  gninkaB  iit»  Inin  AkMmioaieiiaiiM- 
•dmkr  henunb,  nnd  bwnlm  wk  vidai  MbBUeii  dn  Wik 
Wsammen.  Kiacnaor  re«rfiniiji.  414*. 

AI:SSCHHF:ITF:.\,  m  ,hj.pfllrm  sinn, 

1)  egredi,  prttein  r/fcrrc.  vorschreiten,  durehschrciteiH  wirmfls- 

•en  tapfer  :iu'^srlii'>'ii<'ii,  um  ricblig  einzutreffen,   einen  r^ium 

•Utichreiirn,  mit  idintUn  ausmesif».  TnraiiEi^  reiaen  10,  262  ; 

to  »chmlel  in  dem  engen  hremrliBin 

den  ganten  kreis  der  «4;bAprung  aus.   Oöthi  12, 17. 

S)  «Icrrere:  die  rinder  schrillen  beseil  aus.  1  cAron.  14, 9 ; 
A»  mr  nlonud  aul  ndtter  bao,  aie  «ara  all  auagetcbnt- 
m.  Limait,gH;  mm  kh  |lk<r  tut  mMalein  anifMdurit- 
tt»  bio.  tu«  I,  m. 

AÜSSCnnClTONG,  f,  oterrali«. 

ArSSrilHITT,  m,  excessut,  abfTTatlo. 

Ar.sSCHlUij'FF.N ,  ifWraAere  taaguinem:  wiederholtes  aus- 
schrupfen  eim.iMde  den  kranken}  MMMd^  «io  land  au»- 
achrOpfcn,  bluten  lasten; 


die  sonnensuchl  durch  lindes  sehröpren 

Vo 

AUSSCHROTEN, 


uad  aderlajz  ihm  ausiuschropfen.  Voss  6,  23S. 
ROTEN, 

1)  ccedin^  anJtrif  di«  alnae  achNlcn  das 


4 

len,  nineUen. 

s)  noivtre.  Einer  autickroteo,  ow  im  hUir  wUtmi 

hier  ausschroten :  r<:  kommt  die  zeit,  dn^z  icli  inen  «11 
Schröter  schicken,  die  sie  ausschroten  sullen  und  ire  faaM 
ausleeren.  Jir.  is,  n.    tgl.  anscbrolen. 

AUSSCIlitLMl'KKLN,  corrugari,  marusttre: 
die  siirnd  fchruatpett  aua.  Ptaatnltt. 

AUSSCHRUMPFEN,  Waiactte,  •trMknmf/kit. 

ADSSCHUHEN,  wwlwerr„  4feMkiike  ««nMtaN,  anMMkanr 
iMlcfceigeatah  die  Tlirfcca  gegoi  miltage  ansgeacfcahel,  gdi^ 
det  ihr  gebeta  Terricbten.  LoasnsTEiR  tu  Ibrah.  i,  8, 

AUSSCHUMPIFHEN,  eine  andere  form  für  aiiNScLimpflpren, 
auMthimpfen :  ausschumpicrt,  anschnauzt,  trotzt  uad  tnbu- 
licrt.  KistiWALD  laut.  vark.  2S7; 

d.inD  wer  spia  Tolkicia  nusicbumpiert, 

bei  ihnen  alle  gunst  Terlian.  Pnaixa.  1.  44ft  «W  RnaWItn» 

AljSSCHUPFEN,  exlrudtre,  auttlosxen :  widemmb  die  gotl» 
losen  reichen,  ob  sie  itzl  ein  Zeitlang  Oberflflssig  haben,  lo 
werden  sie  dock  verderben  nnd  nicht  im  Und  und  gut  Uei> 
ken  diten,  ale  «erden  gewiilkk  ansgeschupa  und  ein  aadcr 
drdn  gesetxt  LDnaa  l,  m\  br.  2,  74. 

AUSSCHUPPEN,  fcAuppenveiir  mutdmeiden,  rin  kerMitehtr 
ttusdtvtk. 

AÜSSCHOREN,  bergminnitch,  die  schlacken  aus  dem  ofen 
iieken. 

AUSSCHÜRFEN,  effoden  mtallum:  viel  i«iche  geng  hat 
ausschürfen  lassen.  MATnnaiDa  1*. 

AUSSCHUHHEN,  Upitn,  mtgUlm.  a. 

ALSSCHUSZ,  M.  tepwkk,  dWMHt,  ni. 
des  toierm  nfa 

1)  «Ml  IMmr 

ansscknai  gennckt  wptte.  ScnwEifiicnsü  s,  i7;  ist  daa  Im^ 
de«  anstehttst  bei  einander  gewesen.  3,  19:  was  ist  ein  ans- 

schii'iz?  'man  teilt  die  herren  im  regiment  aus  iegklicher  pur- 

tei  zu  einer  sonderlichen  sach  oder  handlung,  das  sie  oil 

•Ih  über  ein  sach  dOrfen  sitzen.'  Öcusle  büuernkritg  Sgl 

der  Joden  snssebusi  nqn,  dar  Tbarser  borgenaaann, 
aa  sagt  «ia  CkrisMa  Iba  alab  habe  kund  geibaa. 

OeiTi343| 

i-iii  .'iii««cbu'.i  daprrar  beiden.  Ftiaiii«; 
sampt  einem  aiuschusz  ton  der  hanptwach.  Sunplic.  1,  IIB; 

le  auch  an  uns  übrigen  Tom  aogenanntaB 

U        imioliiiB  ^wi^kiin  T  r     ^^tnttjT  *** 

ein  aoeacbittt  achlecbter,  wolfeiler  waare; 

das  quanluro  von  tugend,  das  uns  nach  diesem  au<;s(!n3'^7 
übrig  bleibt-  \Viei,*?id  8,  IH;  wenn  es  [das  papier)  nicJu  gut 
ist,  »n  niusz  M.  den  ausscliusz  zurücknehmen.  Güthe  37,  27t ; 
da  die  unirrrn  planeten  TOD  dem  ausscbasse  der  malcrie 
gebildet  werden,  welche  4D«k  dM  NfUg  ÜMT  dlckHikeil 
u.  s.  w.  Kant  8,276. 
>)  ansachuai,  Aartefragend«  an  gthiudtn:  Btaa  soU  lugci^ 
nnden  an  die  maowr  kete  gnMB 

^^Mdie^ ^rto* i"inniiiiL^' 
irM.  Maam  4S*.  •.  anaadnitt. 

AUSSCHUSZST.lNDE,  pL  jetzt  habm  wir  Jii-  w.  imarisckai 
ausschuszstllnde  hier,  bald  werden  die  jeuui!,ch<  o  konunaa. 
GiiriiK  an  Knebel  230. 

Ars.SCHrsZTAG,  ffl.  Fisenacher  ausschusxlag.  47. 

AI  SSCill  TTF,  f.  oder  yi*  was  ab  dem  Uach  Ml,  tb 
brosmen,  hein,  analecta,  abhub.  Maalcs  4&'. 

AI'SSCIIÜTTELN,  txeulrre,  vtthdit  tiek  tum  folgtnden,  mit 
einfaeket  schütteln  tu  schütten :  daa  tucli,  das  Ueid  fTTfTblW- 
teln;  den  staub  ausschütteln;  die  keuM  sckUMk  tick  WWt 
uad  endlick  acbUlle  dncb  dn  jeder  mir  sick  telkor  «M,  kricfs 
aidi  aeUxt  bei  der  aase,  er  wM  wol  Banckai  Micr  ent- 
decken. WnuntS  Ans  1,  SS ;  da  sie  aber  widerstrebten  und 
litsterlen,  ScbfltleU  er  (Pnulus)  die  kleider  aus.  apost.  getek. 
18,  ß;  auch  sdiiiltell  ich  meinrn  bösen  nus-,  und  sprach,  also 
schüttele  pntt  aus  idcrnian  ?on  seinem  hause  und  von  seiner 

eihi'.i,  diT  dis  wort  nicht  tiandkifcii,  dks  er  nri  miückl^ 

lelt  und  leer.  A'eA.  5,13. 
AUSSCHÜTTEN,  tjfusutnt,  nnL  nitatMtai, 
t)  (imiImA»  kb  bin auageacbOtt nie «UBcr.  yi.Sl,U;  «eia 

iMsdilllcB;  dea  iHMa  «MMtMa;  deki  naaaa  1«  ski  tas> 

11 
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indriKle  nibc  AoMM  1,  9;  nad  bt  niMw  (Olsml  |ib»r- 
atca  uaA  all«  tda  cinfentid«  auttBKliutt.  omL  MdL  1,18: 
vad  4a  «b  tfiMdn  «McbiMM,  bid  ein  igbcÄcrMin  Mni^ 
lin  geid»  ia  seimai  Mck.  XMu.  49,  K;  nnd  da  lia  e«  (da* 

kraul  au  den  litpfim)  tniMbttUen  Ibr  <fi«  menner  su  etsen. 

3Aün.  4,  40;  unj  sie  nani  dni  ^'(M-irlil  und  scbOttcis  für  im 
aus,  aber  rr  wcgert  sieb  zu  essen.  2  Sem.  13,  t;  und  wil  Je- 
rosalem  ausscbüiien,  wie  man  ichüssel  ausacUttek  t  Mn. 
21,13;  scliullrn  die  laden  aus.  2  cliron.  H,  M; 

SchuM  einen  Schullen  er         h  imMcn  diirrb  dlt  Hin« 
(lasi  er  ini  ruii!t.T[j||  DusichUllo  sein  g-  lurii. 

WiRDm«  .\nutl  10,  S; 

madame,  ists  niclit  sie,  dif  lii^nle  die  Lajokacbel  Uber  mich 
aBMCbOttcte?  Hulbtrg  alle  ubers.  2,  73;  naclidem  ich  mich 
laof*  mit  dicaem  bio  und  hecredeo  gequill  batle,  »chauete 
kk  du  Und  mit  dem  bade  ao»  mt  «in  den  ganzeo  plan- 
der  dealo  caladiiadeiMr  meg.  GoiuM,  17«.  mAd.  ker <sMbtki- 
ten  (diu  im  betritt^,  v.  gari  MOST;  moa  $agU  Aer  muh 
lebendig  einen  ftj  sriiülten,  rasch  auskiriden: 

•Ii)  (cbuue  man  io      ao  dtn  lac.   Wigal.  158,9; 

darfCtf •^dMMMdaaoiMifamod.  lbmt.ni. 

S)  tikUkk,  Bnn  aber  aatwortet  ui  <r>*cl>»  "mIb 
l«ir,  ick  Ua  ^  UxMlt  iraU>,  wein  vad  aiatk  feimlc  kab 

ich  nicht  gelnitikcn,  snndern  hab  raein  herz  fnr  dem  herm 
autgeKbiil.  t  Scrm.  I,  lö;  scbfltlel  ewer  herz  fnr  im  aus.  pt. 
6J,  'J :  sondern  die  herzen  gegen  eiiiniili  r  ;Mi-f;i -schüttet  ha- 
ben, getpensl  109 ;  nun  hab  ich  auf  ülle  ui  likel  deines  lieben 
briefa  gean(»urlet  und  dir  mein  ganzes  herz  auslese  billlet. 
Bettmx  br.  2,  1»;  ein  gebet  de«  elenden,  ao  er  bcirilht  i>t, 
lud  aeiac  Uage  fnr  den  berm  auaschütt.  ps.  m,  t ;  ii  b 
aebflilc  meina  leda  für  ia  aoa.  M,  i;  verHaodifa  und  wul- 
radaad«  laala  iiMimaB  fbe  fabit  mm  vor  d«n  bilde  ipreees 
fmmmti.  pm.  lemif.  acbfliMe  alla  aeine  Itlagen 

Mi  mir  aaa.  Pienn,  m;  dan  ein  Babwall  beacbsriigie«  ge- 
mttt  daa  dringende  bedfirfnia  bat  li^  W  lutzem,  da«  was 
in  ilim  vorgeht,  vor  einem  freunde  auasoMMtlen.  Götheit,  18&; 

aler  ihr  müoner.  ilir  nihütiet  mli  eurer  kr^fl  und  begicrde 
•ucb  die  liebe  zuglcicb  in  deu  uiiurmuri^eii  lui. 

GOiNK  I,  'Dib; 

ein  narr  .sihiitt  seinen  gci^t  gnr  aus,  aber  ein  weiser  bell  an 
sieh.  tfiT.  Sal.  29,  11;  «enn  sie  ja  ibre  Weisheit  aiissrbiittcn 
roQt.sen.  Gausar  3,340;  riei  worte  ausschütten,  pers.  bavmg. 
7,2;  laaleningen  gegen  jemand  ausschQtten.  4,  23;  Schottel« 
m(  die  leiii  so  Tie!  dräuworte  aua.  WiwK  U.  letUe  175;  wie 
H  müghcli  gewesen,  eine  solche  aaMt  WM  aduRlkgadicblen, 
wolfnäblt  410,  aof  einen  eiatifan  amaa  MuraatMUtto.  Güm 
n,  m;.  danuab  «ü  idi  aMmea  lOfB  aber  ala  aniachmtea 
wie  waaeer.  Aaifa  ft,  lO;  errege  deinen  grimm,  and  achfllle 
lora  aua.  Sir.  M,  8 ;  dammb  bat  er  über  aie  ausgescbut  den 
grim  Mines  zurns.  42,  25;  sibe,  mein  lom  und  mein  grim 
isl  auageschiii  uher  diseu  ort.  Jrr.  7,  20;  oder  so  ich  pesli- 
lern  in  das  bnd  «cbickrn  und  meinen  grim  nber  d^'^'^elbigv 
aus^chnilcn  wurde.  Ei.  14, 19;  da  dacht  icb  meinen  grim  über 
Buszuschülteo.  20,  8;  erfaren,  das  icfa  der  brrr  meinen 
grim  nber  euch  auageechftttet  IhIm.  22, 22 ;  nnd  wil  meinen 
friai  aaaaebaiten  über  Sin.  M^U;  ich  bitte  dicfa,  du  gelrewcr 
gill,  da  «oUcfli  deine«  pnaliMa  «an  tbar  aie  anaacktuen. 
Hina.  lou  rm  Ba.  Siuaiiaa  t,  % 

»)  aick  anaacbonefl:  dkai  wir  aaa  alle  for  lachen  hauen 
auaaefcAUen  mAgen.  Fdunb.  4,  109;  er  iet  witzig  ond  salf* 
risch,  man  m>>chie  sieb  vor  la^en  aoaeebdllen.  IIapeker  3, 
27;  wenn  er  tidi  lachend  nur  aataehOMen  kann.  Herder  11, 
M;  konnle  icb  niicb  den  liiutcn  Inebens  nicht  enthalten,  nnd 
erst  nachdem  icb  midi  eine  weile  ausgeacbüliet  (dipoi  riso 
alquaolol,  aagte  icb.  Gütbe  34,  309 ;  sich  in  ein  wilden  lachen 
anaachOUcn.  ftuacaa  t,  2»2 ;  vrir  schüiieten  ona  in  lachen 
•an.  Ib.  <,  SM;  er  aebfltlete  sich  in  wildes  frAblicbea  lachen 
•aa>  er  gicaf  nar  oft  aa  Aagaali,  aick  («aiafa  iryer) 
aaanMkMlan.  J.  raoi  KL  «,M. 

AOSSCHUTZ,  m.  Maierf  de«  A«rfef|pilriet«Rer  die  ander 
(eanwnJhm^  rf«  acftiilrerteint)  wird  erkanl  fomen  ain  sonder- 
licher nii»«(lui1r,  imii  liiriHi-n  rth!/.  MiurisrinvFic  Ki.S.  in 
gani  uniirrm,  u'tcKul  verwandlim  iinne  Aul  ei  .M^Ai  rn  für 
tolunta,  rileichiam  der  sweiy  und  ableget,  der  aus  einem  volke 
treibt:  aiis»chutz  einet  «Olklioa,  so  man  anderswobin  schickt 
ae  wonen ;  der  oi^  Mio  mm  «kl  aanihal«  «iaat  «otha  le 
imea  Hi^^M 

AUiSCHWAUBN,  ia  AfreUaa  ikm. 


1)  tntraurtlit,  elfkndi:  das  es  an  allen  Orten  ton  laea  aa^ 
acbwadcft  nnd  tcbwemmt,  eitel  lauMadncL  Lotan  9,111*. 

2)  irauänr,  tffkndere,  efl^aütt  allet  daa  aamkaadaraal, 
daa  dir  naielegen  ist  KaiaEtta.  hu  im  pf.  Bb  s*.  tcbw»- 
dem,  Abereckwadera,  Stikleb  loso  tmd  ScavEijjui  S,S29. 

AUSSCHWAOHEN,  «bolank  aa^Miwab  Sania  IMO.  tfL 
scbsvadem. 

Al'SSt  HU  ANKEN,  nulare,  eevuMtert:  dann  schwankten 
die  glocken  bang  verstummend  ans.  J.  Paul  TU.  1, 142 ;  lang- 
sam liesz  er  die  wiege  unsers  berzens  auascbwanlen.  2, 1S9 ; 
entgegengeseuie  mktnngea  acbwanhen  i»  einem  mittlem  aui. 
ddmm.  &:  aber  der  oaciMeraade  jlla|iki(  ackwaaka  einmal  Ia 
der  ntbe  det  maaaaa  ans.  aealb.  I,19. 

AOSSCHWiKEN,  afcirt  yralradlr  «t  aam  fiad  ikai  tat 
dem  köpf  geschwaaca;  dar  afliuar,  Ia  fla|w  aiecbl,  bmm 
ausscbwSren. 

AUSSCHWÄRMEN,  slrtpendn  ndcre,  ron  rügein,  bienen: 
dasz  die  tauben  nicht  zu  viel  auiscbweniien.  Kiacitiior  wendunm. 
139';  die  liienen  sind  ausgeschwarinl ;  junge^i  vulk  schwiürmt 
gern  aus ;  es  musz  ausgeschwärmt  sein,  dann  auch  zu  tcbwir» 
men  aufboren:  er  bat  ausgescbwlnat.  InaulNa^  Obua tzanaa 
auaackwSnncn.  Kurcbrs  A.  2,  tu. 

ADS8CHWATZEN,  porrieedo  in  vul^w  eifern,  «OlPOl  «ffiw 
ikcraa«Mfcn,  ab     Mser  aMcM  anaytondtfa,  «aMMf«; 

mein  Und,  du  sebwauast  Ja  dein  ganz  geboimnii  aaa. 

Gaunat  t,  US] 

dasz  der,  der  gleichgültige  mysterien  insechwatze,  endllck  «Ich* 
tige  sage.  J.  Pal  i.  /^'.(t>.  i.  lOS.  sich  ausschwatzen ,  satt 
telimalten,  ad  saliclatrm  gamre:  die  leule  »cliwatzcn  sich 
aus;  laszt  ihn  nur  »u'-sriiwalzen ;  irb  bin  bald  in  dem  zu- 
stande, dasz  irb  fnr  lauter  materie  nicht  iiiehr  schreiben  kann, 
bis  wir  uns  wieder  gesehen  und  reckt  ausgeschwatzt  haben. 
Goiai  aa  Sebif^Mr  SM.  einem  ctiiaa  aoaacbwalaea,  «airadiar 
wie  freudig  ihm  mela  Met  die  grHIea  mngpwelwaw. 

AQSSCRWITZER,  m.;  daaa  ladA  |rdbt  bübalir,  aia> 
scbwfliicr  aad  «iadier  dartber  (Mar  «Mia  tad^  fcoann. 

ScnwcnncH!«  t,  IS. 
AUSSCHWATZEREI,  f-  fMMm  0,1«. 

AUSSCHWÄTZEKIN,  f. 

ALSSCHWATZl'NG ,  f.  zog  mich  aber  in  eine  unerlaubia 
ausschwatzung  ihres  hauses  hinein.  J,  Paoi.  flegelj,  1,  82. 

AUSSCHWEBEN,  <rane«cere;  flcBC  an  ir  trog  nnd  Midi 
anazuacbweben.  Frank  weltb.  139*.  t.  verscbwebee. 

AUSSCHWEFELN,  ntfure  tu/fkimigare,  nnl.  ttHimidM. 
SlULlB  1994:  den  keller,  die  ßsser  anascbwefeln. 

ACSSCHWEIF,  m.  etagatio,  digretsi»,  ambagaf  ctaca  aUB» 
schweif  gewinnen,  nehmen: 

«r  bal  im  aber  ein  aiis<rliweir  imomen.  fl  Sacbs  III.  1,  IBV; 
und  ist  der  srlivjiiifii  ereignisse  rrwebnnng  kein  ausschweif 
einer  fabulierenden  feder.  gespen$l  142;  ich  mOchle  dieses 
weges  sobald  nicht  wieder  kommen,  man  erlaube  mir  also 
einen  kleinen  attticbweif.  Luaia«  7,  IM.  in  der  frrm  tri* 
acbweif,  abeckweir,  amadnipcif;  te  Ar  Metäung  «ja  «nitaa^ 
auaackritt  

'AVSSCHWEIIEN,  rvagari,  auAiegm,  ditpalari. 

t)  ron  ßiut  und  getrdtser,  iiniiari :  ■.Ir  .rne  haben  vor 
allers  (tor  bildung  der  flutbetlc]  au^gcuLliueJi  (sich  so  veit 
autgebogen).  Kam  f),  ss. 

2)  ron  flache  und  ebene:  die  ebene  fichweirt  hier  aus,  ist 
nnglcicb  au«gps< inveift,  biegt  sich  aus;  ausschweifende  linie; 
die  Umschreibung  der  figur  in  geraden  und  wenig  ansachwei* 
fenden  linicn.  WiMtLMaan  S,  11;  dk  «wni|  aaeadnedbada 
umriaM  Ihrer  fignien.  9, 19. 

9)  M«  Ml,  fluk,  guMt  Ha  Aach  M  obca  iai|aadiirailk; 
ausgeschweilta  iMbd;  iu  hedier  Ift  am  nnde  aaafeachiNilt 

4)  ron  9/ i'edlneifen  .*  mit  tOlligen  und  aniacbweirenden  httF> 
ten  des  neiMirben  (jesi  lileclits.  WiiKKi.aAimd,  99  :  die  wadea 
(rfer  Veniii)  sind  sir.if  und  voll  an  die  kniekehlen,  ohne 
au<zii«i  lnvi  ifi'n.  Ardin<jheUt\  2,211. 

fv;>'irj/ic/«'  hrziuje:  wir  Schweiften  heote  aus  durch  wald 
niui  pfbifk.'!-:  nu'iiie  äugen  scbiaeilim  nua  ia  dia  ftrao  aat 
erblicken  den  geliebten  nicht; 

ft-ruDd,  schireir  au«  nii  deinen  bUelkeB, 

Insi  dich  die  naltir  rnuUeken, 

die  dir  %oim  gelaebl.   (jOttir  I,  14: 

er  ubweift  rccbu  und  liaka,  nach  allen  tkkhwien  aoa^  ia 
die  ccfcca. 
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6)  swmI  giU  m  «mn  mi/ilrmm  fimHMi  (*.  aaslatfcbenV 

tom  jHnyling,  irr  abseits  aussrhwcin,  die  bahn  lifr  luijtnj 
9erld$tl,  nebenher  gehl,  sehun  Maaleh  46'  fin  paui,  der  aus- 
icbweirrnii  und  nit  grrn  dabeimen  tiei  seiner  frauwcn  itt, 
■Tersus  coDlubernio  suo  >illicus.  eine  ausscliwrifcndi-,  vol- 
talit/e  (rau ;  vil  irrige,  arme,  weit  au<i^e»cliueiriff  ni^dli'ii. 
WitsvNG  Caliilui  e;  wuUte  sie  auasdiweifcn,  tie  konnte  den 
werib  der  seele  beraolcr  briOfeil  und  die  tugrod  mit  der  Wol- 
lust firGUadHO.  Saouu  M3*.  «in  UMdiiKifieadei  Icbeo 


1)  äber  mtk  tmut  tbulmbat,  «oAmi  cMMhn«  faacMen, 
biakeo,  fm  anlWand,  in  der  lidw,  freude,  imur  Mittdiwei- 

fen,  im  lube  ausschweifen,  unmdsiiij  lobvn;  bt  94er  fOtt  der 
rede  ausscüweifea,  obukwtiftn,  digredi; 

mr  Mm  Jt  M  mH  lai  argwobn  aus^etchweiAl 

WiKLAXD  tO,  333; 

•0  nnsz  ich  wider  »iiiea  iu  exempel  ausKbncifen.  Hehoei 
1, 178;  die  kritik  des  versuades  erlaubt  es  uidit,  iu  intelligible 
wellen,  ja  oidit  eiuMl  ia  ibfflB  begril  «nsttttÄmifieD.  lüirr 
S,  113;  «a  itt  Mbwir  ia  tiaer  BUeiie,  die  toq  m  wdlan 
H  Bi<ht  nBUckiraiiM.  S»SS;  BitderciabiMaifi- 
MMwlNMifea.  9,m;  das  blosx 
nnedhrcirens  gel»aute  fllialband- 
fhen.  J.  Paol  Tit.  1,  61.  Dos  parlic.  aus>fb\v<>ifend  UtdetUei 
als  adj.  oder  «t/r.  häufig  unm^sig,  üherittelifn  :  A\i->c-  u-n\e 
weisbeit  marbte  er  in  zwei  Tersfbinlir  n  vm  !i'suiif;t  ii  lickaiinl, 
von  denen  die  er»le  gewis  nirbl  «ulfcil  und  die  iweite  aus- 
sch«rift'nd  tbeiier  war.  Klomtoc»  12,  li*T;  wenn  r*  aurli  die 
allerausadtweircDdste  sacke  von  der  well  wäre.  J.  E.  Scileucl 
S|3t1i  M  ist  etwas  beiaDOte«,  dasi  iin  nirklirüen  leben  »U 
«eil  umnkncheialidMre  dince  begefnen,  als  der  ausackvct- 
ftadtte  köpf  M  crdkhtoi  ridi  gtUuun  «rlrde.  Wisuae  1, 
JH«|  Inn  IA  «aMe  das  ausscbwdfcaiitt^  ms  aaa  ia  der 
TcmreiOttOg  KVltea  kann,  i,  ei ;  so  rasscbweirend  dieser  wabn 
war,  fo  wabr»cbeinlicb  srbien  er  meinen  prmin'tn  nii^  der  nn- 
itTslL-n  klasse.  2,  «9;  dürfte  mau  einer  aussihHiiliiiJun  uu- 
(!,ilir  aus  jenen  leiien  trauen.  Schiller  815;  mit  aus^cbwei- 
lendi-ni  Idhc.  Klincer  6,  342 ;  dje  ausscbwcifende  KtUrkc  eine» 
felubls.  Kait  12.  U&. 

i]  tTansiti%  dwM  boaeBfimig  atuarbeiten:  den  giebel,  den 
becber  attSidtuwUlB,  ■«.  aveipa  silfri;  ein  hemd  am  bal» 
•uediMiliM,  mmtkmtt  muk  «a  |eftis  nMdivciCeo»  mu- 
tf^m,  tkkkfht  mü  aiiecInieireB,  «I^aIm  in). 

ADSaCHWEim,  Mfw,  duewmu,  mHUÜtbHh,  pHOiH  «w 
dM.  rafirag,  ubersaeifl«  (Gtm  0,  MS),  am  iMmlSmifmiiie: 
aiu  ti  was  F<i  IU  ausschweUlf         R.  SsCM  1, 44l*t 
nii  i»u«^t  hwi-ila-,  Irichtrenip  werden. 
«Otiilri  Inn  iMli.ir  >;h  «'iiiiielirn.    V,  JTI*  j 

■nenn  du  also  aiisscbweilig  bist.  KRi«rpi'!ii.  has  impf.  Ao8*.*; 
zu  dem  er<ilen  so  ist  ein  mensrh  versiiinlirli  liinlcRsiig,  so 
Wirt  er  darnai  h  5 clineirk ererbt  u^zscbwcillg.  XV  staffeln  4l';  die 
liebkosende,  lil^vzc,  au<i<it  hneinge  seel  HadriaDi.  ScaDmDsT4S. 

AUSSCHWEIKLi.NG,  m.  hmo  banmonu.  EH«i(.a,tt. 

AUSSCHWEiniNG^  f.  e$H^»  üptith, 

I)  dperdea  aoi  etthrlMie  im  Henuaacr,  aa  ieaea  wir 
m  vorsiellee  knanea,  «at  tft  ica  ttlea  niten  von  der  sefail^ 
fart  und  den  aus-ichweifoflgea  der  Franken,  Sarh«en  und 
Heruler  fürgekommen.  MaSCOO  1,  4S :  die  au»scb»eifuii(?  der 
komelen  n;ic  li  nlli  n  itegenden,  KA>rs.262;  die  ausscb»i-ifiing 
der  linie.  Tieci; /ur'i/.  l,  95;  tu  wa«  für  ausscbweifiingen  ht- 
leilet  dicb  deine  (reundscbsft  gecrn  mich.  E.  von  Ki  eist  I,  ISO ; 
tugrnd  ist  allen  ausschweifungen  entgegengesetzt.  2,  l»9 ;  was 
meitf  hCR  Ia  teinea  kOfanslen  ausschweifungen  nirlit  zu  kabn 
geweaea  war  la  holea.  Lbiu  i,  itt ;  o  jüngliog,  lange  gcout 
kab  ich  dciaea  aBsscfaireiltefea  safeblin,  ia  waa  fttlr  eia  (e- 
mbe  raa  Urafcapiaalca  bat  «di  «e  MdMWgfccil  Matt  ein- 
MMaaiakiaft  wrwieketl.  Wiauwa  Aeae  anaeelmeiAing 
seiner  hocbaehlunK.  S,  llt ;  er  nberlleat  ihr  also  die  ansfob- 
mng  eines  einfafls,  der  an  Aiis<ehweifung  vielleicbt  niemals 
seines  gleichen  ((eliiibi  ha{.  i'.,  ;  ein  nii  rr  \i>n  ausschwei- 
fungen und  Millkurltrhcii  [t<Ii' Itt iiiif^en  der  eiobildungsJuift. 
lUirr  8,  iiS;  freie  aa^^clisM'iriin^-i'n  des  wiCaM.  t^HL 

3)  ausscbweifung  in  der  liebe,  Ubiäo. 

1)  ansadi weifung  in  der  rede,  «MtweifHitg:  dasz  ich  diese 
aussefawcifoBI  begehe  (von  dem  fegntltmd  aMmtifli.  fttttt 
3,11:  die  aaaschweifung  ist  aberOüHig.  lUataia  S,tT.  4,4«: 
ich  firafa  aonnehro  aieiae  leaer,  deaci  a«  mMm  ich  Hcao 
■aaadMaiAing  gemacht  heb«.  I4icav  SM;  Mti  ich,  «■  te 


Werth  dieser  grossen  lugend  des  Sfaakespear  recht  ins  liebt 

IU  Selzen,  eine  oussfliweirnnjj'  auf  andre  naiioneß  macbe. 
J.  F..  Sciiitr.f.L  :t,  49;  glciclirtol  »irJ  man  sie  (iji /oi/ir/Acdi  in 
diesem  werke  vergeblich  surbto,  oh  es  srhun  yaWfv  .iiKsrhivei- 
fungco  isl.  Ltssütc  3,  141 ;  eine  kleine  aus.irbwriluiig  über 
obige  stelle  des  Plutarcbs.  3,  427 ;  man  crlaulie  mir  über  die- 
ses gltidinis,  das  ick  für  eins  der  schönülen  im  ilom««-  tiall% 
eine  kleine  ausscbwcifba^  6,  340;  wer  zweifelt  daran,  daw 
ihia  aaaschncirtuiMi  H^pMt  aiad?  UiaoiaS,Mli  die  «er- 
gaBgea,  «alebea  icb  Mai  ^«iii  4«tf(eiilnca)  enpfaad,  fc^' 
fiihrte  mich  lu  nnzahligea  ausschweifungen.  Hdtia  I,  eofr.f 
ikb  glaube  dieser  langen  atuschweifung  wegen  kdaer  entKbdV 
digung  zu  liedurfco.  Schiller  Ki'J'J  ;  icb  erbulc  mich  wieder 
von  einer  aiisüclmeifung,  die  unth  von  der  baiipt'iaelie  ent- 
fernt bat.  Kam  <0;  ich  lenke  nun  von  djcser  kh^nen  aiis- 
scbwrifting  wieder  ein.  Lichtenrehc  4, 4* ;  auch  in  den  uliliga- 
ten  blatleni  ist  nicht  das  kleinste  nur  einer  lirandiiluse  grosze 
»ulynsdie  extravnsat  von  ausscbwetfuog  ersichtlich.  J.  Paol 
Tit.  1,  61. 

AUSSCHWEIGEN,  akh,  aiicalie  «Ür  nit  welchen  sieb  Cbem- 
ailiaa  gir  Ma  aaageBdnriegia  bat  {Msikr  <r  abtidalich  ge- 
$tlimugtB  hol).  Joa.Sca»fUMMi«fHb«.a;  ich  lobe  aoeb 
die  breslauischen,  daaz,  ob  sie  es  »rar  flir  aadrea  angegan- 
gen, fie  dennoch  kiDger  gehandelt,  und  sicli  lieber  aussrhw ei- 
gen, aU  mit  ungereimtem  schreiben  arger  haben  zu  schänden 
marhen  »ollen,  j.  ti;  aileine,  weil  der  deutsche  krirg  den 
meisten  ein  greuel  war,  in  welchem  nichts  als  viel  elend  und 
wunden  aufzulesen  wttren,  meinten  sich  ihrer  viele,  wekliL- 
das  loosz  traf  und  gerufen  wurden,  auszusdiweigen.  L.obe:vst. 
Am.  2,  lOM;  eine  hciiligc  bebardc,  aufgefordert  ihr  beharr- 
iicbee  acbweigea  la  recktfcrtigeo,  aatwortete,  aie  fiaube  sidi 
biallaglich  aasaeecberiaita  ta  babea.  cia  «afcldkrtcs  aus- 
scfawetgra,  raayiw  aünliaai  Aal  Sniua  IMI»  wfL  mki. 
ensweic.  RetaA.  14g. 

.M  SSCHWEI.NFN,  lahncere,  auszehren,  mhi.  swiacil}  ai 
i!»t  p.nni:  an*p('«rlnveint  vor  kuniraer.  Stieler  11183. 

AI  SS(  M\\  KISZK.N,  randeuj  ferrvm  tundendo  subiqeTe.  bti 
den  yiqrrn  ahcr  mir.  voni  angeschossenen  rilde,  ausbluten. 

AI  >si'il\M  LfiEN.  fe»raif  a  luxurtosa  riln. 

ALJ>SLH\V  ELLEN,  eslumescere,  fart,  ausgrsdiwolloi,  Mal 
nilzwellen : 

die  stunden  eoiOieben  in  üoKlenco  irtomen, 

die  seele  »cbwilll  aus  in  unendlichen  rlumea.  ScbiilirS'. 

AUSSCHWELLEN,  pari.  ausgesdtweUt,  eliaisBank  iiniae 
ftUtre.  Stieler  189&. 
AUSSCHWELLEN, «.  aasMibatidca. 
AUSSCHWEMMEN,  ehiare;  der  aBhalteaderegcaadiweMDl 

die  feldrr  aus;  die  wolle  ansschweinnien,  m-iigen; 

der  aogiiAcbwei»!  icliwemmei  mir  durch  mancb«  («nzs  nacht 
■  mMm  lamr  aus.  das  aaal  der  tMaea  naebt 
a  ben  ata  äne  badk  Puaia«  Mt 


II  ia  aaftaiea  biuu. 
k.  W.  ScaiiMi.  im  fikiard  Ii.  1,  L 
jabdeed  eul  Ms  inooeaol  soal  thiaagii  atrsams  of  blood). 
ADSSCHWEIfKBf ,  aiainb  MMptfia.*  gilaer, 
schwenken ;  eich  dcB  naad  aaiecawcakeB.  eyL 

.VI  SSCHWIELEN,  planare.  eretdere  cüUmi.  Smua  19W, 
der  für  »ehwiele  auch  schwell  nnqihl.  daher  tekeinl  folgtnäu 
ansscliiu  llen  dfiisrlhr:  da«/  ir  dm  «.rh.idcn  seubert,  und  die 
sdem  unilerhalli  und  oh  dem  h.jdrn  aii^srbwellen,  usd  mit 
sopbiakraiil  den  schaden  binden.  ^.^ll^CEL■ius  1,713. 
AI  SSCHWIMMEN,  enaJsre,  nnl.  uitzwemmen: 

irh  hih  etlieh  «rhifbruch  Kemimen, 

liin  in  zwem  lOIcin  atitRirbwumen.  H.  SACas  IM.  3, 16' t 

da«  «>  hif  lerklle.'.:  ^i^h  an  eim  Ma, 

(Ijv  CS  ulU'^  in  Iruiuincrn  fiaf, 

ib     LiTiiiiiiiii'ii  .-III«  dio  juiigehng.  111.3,948*; 

also  dasz  gar  wenig  knecbt  ia  die  kleiaa  aacben  gesprungen, 

oder  zu  ihrer  buodgenoaeco  schif  aucgetcbwannaca  >iod. 

FaoNSP.  krieg$b.  3,  l&S*. 

AUSSCHWINGEN,  vtfrrer«,  »ilfvad^  faryar«;  dea  Oadu, 

hanf,  das  werk,  dea  babcr,  dia  attadia  aateebwiaiMt:  Um 

haar,  das  gefieder: 

hast  aaebteal  eehwiac  Ir  gefleder  eua, 
ale  ewnaff  sieh  nrems  goldscbmlds  haus. 

UatANS  48: 

aehwfair  eos,  schwing  ans  deia  gtlbM  basr, 

ia  mi^  eia  fciadleio,  das  Ist  war.  Aaslr.  Ik.  tlg^M. 
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AU88C8WIREN,  «mUn,  mtL  uitiweeleo, 

1)  kinauilht  dar  wm  in  vm  hab  m  swilaet  Mumm, 
ti,  si;  aa  dtfi  pflaMW  ichwiiit  koaig  tmi  M  Mnon  Irib 
Khwiiztp  bl«t  ms;      «Ik|Mioaw  dal  air  Mwnicliwlm. 

Garg.  im'. 

2)  transilh,  die  bSamc  «chwitzea  einen  Küszen  satt  aus; 
poipniTOlbe  blatneo,  dereo  jede  ein  kry«tallUelle.s  lianlroprcben 
MHchwitile.  Betti!<b  layaft.  W;  das  fleber  au>>cliuiiz<'ii ; 

4«  dM  bona  dM  fall  auacbwUMa.  fitm.  <p.  M>&,  21 : 
Ae  peecaM  JvmlDtn  aoncknilMa.  Wuw  it.  Imit  U;  dau 
■nii^Mit  diese  ttcbeD  schon  aiHfMcMM  UlU^  «w.  äod. 
m;  neiaem  scbeblimini,  dessea  takab  ich  banhs  »usge- 
schwiut.  nKtky:(  T,  KS;  da-:  )iaht  lir  nSa  MU|ndnpiii<. 

SciiLLER  131':  den  wrin  im  bade  austchwilteo. 

AUSSCHW'ÖKEN,  ejerare,  in  tfischirdner  brdeulung, 

1)  die  Stadl  ausschwOren,  terschiiurfn,  abichwOren.  btlege 

Aal  ILuTAQS  U.  U. 
1)  amscbwOicn,  fiierUek  icAvvtm.-  er  bat  ea  aua^cackwo- 

m»  caawjplit  fsrNa  jjttnmtt 

Ick  sebali  lai  aeia  kachiaii  fanatga«  ^  _  _ 
uai  acbth  daraaT  aasachwaia  aar fataa.  /aaia. «.  7ft4.  at, 

A  A.  MMAm  oMneftmen  vU  äk  aäUimg  «jiHM  amfradhca; 

vil  rank  und  mdh  icb  daaa  aakar, 

Mas  ieb  ata  aadar  ftui  aaaaehwar.  .      _  .  ^ 

daaatabkbknttoaaaasala.  II.  Sacaa  IL  4,  S*. 

d.  h.  H»  itk  m  andrtt  pferd,  nM»  fCfailMMI  tU  ßr  ÜU- 

ttn  httaklmg,  kaufe,  ich  tahle  obtr  toHguum. 

3)  aussrliH  rin  n  ^  y/isfArürm,  juralo  neijore ;  einem  etwas 
aus  dem  geisula  scbwiiri'O,  tcienirm  rl  fidrnlfm  l?i<identem) 
ferjurio  fnUrre.  Stielk»  19«,  dat  ist  das  oben  $p.  l'i:,  fviyf- 
knektt  aas  den  äugen  schwören,  deai,  ders  asil  mntu  aMra 
imhi  M,  ai  tidliik  abttuynn.  smuM  aiik  i|i  di{  d  ikv- 
VDOe  nickt  inwiaten.  mffrt.  188, 17. 

AUSSEGELN,  exin  t  portu,  nmt.  uiUeilen,  antlM^  «b*egtln, 

ADSSEGNEN,  eaaaa«  (üut*  pnetrii  ab  weai  es  Urnen 
■eck  arit  laascod  teoMo  «kra  ias|sss|aal.  «wdaa.  Simplic. 
1,  330 :  sie  seinen  dCB  Mkkalh  «Mb  MW  adt  (CbeU,  »ein. 
FiA!<»  velib.  148*. 

ACSSKIIKN  .  nnl.  iLlzieS,  4ll  <kl/Mf  MImO  kM  si- 
dtri  bald  tidrre  btdculrt. 

II  specie  ettt:  vr  sicLt  ^iil  f)der  höse  aus;  du  nirlul  mir 
eben  nicht  sehr  gi-le lirt  aus ;  er  sieht  aui  wie  ein  dich ;  der 
wein  sieht  wie  hier  aus;  sie  sieht  au?  wie  der  teufel;  kind, 
wie  aidut  du  wieder  ans?;  wir  sehen  nicht  aus,  als  ub  wir 
^  kei  m«  tokgea;  so  der  seit,  da  du  noch  ghi(  und  schon 
aassakest.  pcn.  laacalLa,  it;  ist  das  akfct  eia  woodenckoaer 
ksil,  siekl  er  dock  nags  aas  «ia  nOck  «id  Mut  SriMsM/ai^ 
1,41;  durstig  aassehende.  SimpL  t,  Wl  hu  ans  sttaseha, 
wie  liaiige  erben,  die  beulend  hiMar  der  bahre  gehen  und 
d«Hto  lauter  inü  srlinuprturh  lachen.  ScaULEii  U'>'; 

bmuiigam,  so  wirJ  morgen  Lui»  auMehen  im  brjui«rhmuck. 

diese  deutung  sieht  gar  in  studiert  aus.  K*m  7,  lüO;  die 
kunst  kann  nur  schön  genannt  werden,  wenn  wir  uns  be- 
wwsl  sind,  sie  sei  Itonst,  und  sie  ans  doch  als  natur  aus- 
aiabL  7, 1S7.  swnai  atsr  aafswiaiisk  wid  in  vtrbindmMg  mit 
aa  «ad  wie  edar  da*  y^aiaaaa  neck,  ia  «ad  mit;  wie 
aiekla  ki  Beriin  aaat;  ea  siekl  kevia  Mch  mn  aitt  du 
aidtt  aifto  gnt  ans.  Gsluit  S,  SN;  ila  kut  itak  mtßkUL 
*u  aicht  so  au«'.  Gotbi  le,  90 ;  mso  kann  liA  in  altei  adiickca 
und  wie  es  ia  der  weit  ausüieht.  ll,  it;  was  hallet  ihr 

davon?  'es  siebt  vOllig  aus  wie  eine  lu^e'.  14,  loi;  wie  üieht 
es  in  ihrem  henen  au»?  14, 129  ;  hernach  »eli  ich  wie  es  auf 
dem  acker  aussiebt.  Ii,  ir>3;  wenn  sie  glauben,  das£  es  oiclil 
pedantisch  aussiebt,  so  kann  irh  wul  in  di-r  ztMchcnfiprache 
Olick  susaromenrassea.  17,  iS ;  wie  wird  es  aber  mit  den  zin- 
aea  uuers  capiuls  ausscho?  versetzte  Werner,  um  nichu 
addlMDCTf  safte  Lothario.  M,14«;  nodi  aiekt  ea  mit  aeiiica 
oanitlilkarai  latteaetke«  atelick  «m.  l4,M0f  ia|ni  rie  aiir 
bald,  aackriekl,  «i«  ea  auaMtt  «a  MMbr  IN:  ach  sie 
DOfMi  ach«,  wie  wän  im  kmen  aandraiat  avesfefit  an  fr. 
ton  Stein  1,  59 ;  ob  es  f^ieich  hiebci  lediglich  nach  einer  kette 
\on  Ursachen  ausnieht.  Ka.it  I,  423.  dicje  autdntfksreiie  scheint 
erst  im  n jk.  um  iicA  ju  greifen,  LLiiitn  und  FisfiMi'T  'lu'fn 
noch  kein  beispiri  davon  und  reiufndr7i  ditfitr  Idufzes  sehen, 
aus.    abtr  »uch   nnl.   Ljet  i\v\.  LT  slriht  iiiot  Ir'Iu  uit ; 

»et  by  er  oog  soo  ongiinstig  uit?  mr^rümlitk  war  a,  saa- 
lif  im  ■knien  ta^  eia  »iiftWikai  «aaHwieaf  äa  aiakl  •» 


frisch  ana  ihren  sagen:  «at  kiraaik  pßmmmm  wardf  /krtia 

kat  ein  frisches  ausseben. 

1)  ansscken,  prospüer«;  «ha  Wchal  die  taditar  Sani  Ml 
tesler  aaa.  lahroa.  l«,»: 

de  aaeb  dia  ffelacba  frawa 
Bkit  IkouiOB  som  fenster  aas.  Uilaxb  28({ 
Cabos  sah  snai  ftasiar  aas,  Lippus  hielt  di«  nasa  flr« 

lostB  1, 0,  Hl : 
wla  skuRil  denn  rtaihaa  «af  alab  aui,  ob  er 
sieb  noch  nicht  naht?  Klop^tock  V,  U0| 

Ist  nicht  der  liiminrl  iiIkt.iII  «oll  tinctit' 
seht  «ui:  ul  jcilrr  Alrahl  dr«         m  no  kcn 
nicht  unfcwüliniicli  llnsH-r  citifchulll  ?    lo,  1.7; 

dein  blick  ist  srbarr.    sieb  ju»,  ob  >i«  »cIidii  li^icbSD  tragen. 

10,  ^S; 

du  ]^>tt  luicli  lant;c  n.-ich  dir  aiis»ph<'n  und  ich  habe  doch 
tt!i  bli>:i'  dinpc  mit  dir  in  reden.  Jiti.  ron  Tor.  ».  11;  sonst 
b;ittr  Ith  wo!  noiii  l;iin;r  n.u  h  dem  kiisse  dieser  aüsxcslen 
Uppen  ausscheu  inn).'i'ii.  Tili  k  i;<.>.  n<^ir.  t. 'iol;  hier  kaiB  BM 
weit  aussehen,  OMtäiüntn,  sxäs  tMurAea. 

3)  IraiMtÜt,  «««raefeca,  crssha»  «■■s«aksn,  vumMmt  ick 
habe  mir  radnea  ort  hier  aasgöeken;  rieh  dir  einen  tag 
aas,  «WH«  dtaa.  Sneusa  SOM ;  wo  wollcat  da  dir  eine  Insti' 
gere  wohnniif  aMaahea  kfloaaot  jMafKs;  ifdW}  ei  Leaader, 
so  jung,  «od  er  kit  Sick  arita  «•  nüdchsk  «ni|aaekeot 
Lassaiei,4M{ 

uad  dann  am  qualla 

dia  ra<eii<'!cl|p, 
WO  ii-(ilivr>  wi-liii, 

«um  l."il|r-|-Mt>|- 

mir  ;iii>;iiv"liii.    S;  tarnsD  6('i  CMin^i  I,  231 ; 

man  musx  die  jugeud  zu  gescbüfien  ausaehen,  beaoaders  aol- 
chcn,  die  m  aadsia  iteilao  teackiddur  ■aJM«.  fluni,  kt. 

13,  74. 

4)  Sick  die  aa|an  aasaekea,  a«  ftiBMl  rfsllfa:  bei  daaa 
^im— ocken  aiahl  eia  aiah  neck  dia  a«|rn  aus;  ick  ach« 
nur  die  aogen  imA  aas,  saiaaeaaaiHisig  d^iAm;  ick  hasM 
das  stürk  nicht  ausselien,  bis  zu  ende  seAen. 

r>)  das  partieipium  aussehend,  mit  weit  verbunden,  tmpfdnft 
h  uiiiq,  nach  der  sterilrn  bedeutung,  den  sinn  run  tncertus, 
anceps :  die  beide  nordische  krmiifrciche,  Srlno  iifii  und  l)cu- 
nemark,  ballen  rinni  «lit  cuisMiliinditi  krnK'  iin^i'(jii>.'cn. 
ScBorrius  223;  die  waim  ii  iliadii  der  rreiiiiaurer  »ind  su 
grosi,  so  weit  ausadieod.  ii.iM  i:.mir.  jobriiundrrte  vergeben 
können,  ehe  man  sagen  ^mio,  das  balMa  sie  |etkafl.  Lsa> 
snc  10,  260;  • 
laoga  nicht  auMux  beude  weg,  amgebea  tob  aonaaa. 

KLorkTucK  Mets.  1,  30St 

meine  wcilaoasehendea  absichteo.  Wutam  St  IM;  dia  gtnia 
aikeilete  aa  weit  aossdMOdea  plaaeo.  KLiacia  tt,  SIT. 

ADSSEÜEH, «.  fmfttlut.  aunicki:  euer  meknie  aaaaekeo, 
laden  und  feosler  soh  ihr  gegen  aufgang  über  den  garteo 
richten.  Ssaiz  SO;  von  deinscilii'ti  \>ritLr  li  uic  iih  ein  sibo- 
lies  aussehen.  Simp/.  1,  iifl ;  als  wir  nun  im  bfilcn  d;i  s.iszcu 
und  zcrhieu,  erblickte  ich  im  aussehen  (durcAs  fenster,  yto- 
spicirndo)  ein  abcnicuer.  unr.  duct.  2I&.  duan  aber  aucii  für 
species,  anblick,  amehen :  >uilt  icb  mit  fUi-witzigen  äugen  das 
elende  ausseben  meines  Vaterlands  ansehen.  Scatimu»  0<j3; 
in  TeutKbland  bat  daa  wüde  nicer,  der  krieg  auch  kein  cnd, 
aoodno  es  bat  cio  aasseken»  als  woU  es  oiebr  tutd  mehr 
tabeo.  lU;  ich  nehme  «odi  toa  ocoiaOi  «ae  vor  dieeem 
aicin  houtkdtnoi  flto  «Ib  «Mwhoo  |oMc  habe,  m;  iMp 
mehr  Un  tcb  Tofl  verwonderaof  dein  aosseben  frischer  «od 

junger  zu  ütuh'n  als  das  mciae.  GümE  22.  40;  endlich  aher 
mitiacbcii  iiiu-lc  über  d.is  aussehen  einer  närrischen  Land- 
lung,  die  icb  mit  su  Meiern  ernste  durrligefuhrt  hellte.  2:(,  113. 

AISSKICHKN,  uri'ium  facere,  ausharnen:  herr  Bali  mit 
dem  glalti'n  sibadcn,  der  die  zwilliii^'bruilerlein  im  bauch 
verbirgt,  und  seicht  binden  aus,  wie  des  meiers  stut.  (iar§. 
13l\  miageniio  erilin^iiere:  wann  ich  in  die  bOlle  solle, 
«olle  ich  mich  erstlich  brar  voll  Minder  hier  saufen  und  dem 
laoM  t«m  poesca  du  bor  aoaBMcben.  ptd.  tdssslfudst  203. 

AUSSEIGERN,  ifM  aMteflkai  t^&nm  du  Silber  von  ki»' 
pfer  ausseigem. 

AUSSEIHEN,  eicolare. 

AUSSEIMEN,  faviM,  mrlln  eximere:  wachs,  davon  das  Uli- 
u\%  auspesaimet  oder  ;nj-.t,'(  l;i-sen  worden.  Hobbesc  2,  401". 

Al'SSKIN,  terhäll  sich  nie  absein,  .nnsein,  aufsein,  und 
bedeutet 

1)  ZM  «ad«  utn^  /iairi,  umol  von  nnnlscken,  »U  abttratlen 
mtm,  im  IkfcH  fsoor,  tabeo,  du  lied,  die  echokb  diaoal^ 
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BOfit  ist  aas;  der  herren  gcding  ist  aus.  irrüfA.  i,  i69 ;  wann 
die  loüung  aus  ist.  i,  200;  da  nu  das  waüser  in  der  na- 
schen au»  war.  1  .V'/j.  21,  tS;  sie  las,  bis  das  die  gerstenerod 
aus  war.  Kii/Al,  23;  wtnu  man  iiacLIieset,  so  die  weinemde 
•na  iat.  Et,  it,  IS;  wo  bleibet  na  der  rühm?  er  ist  aus. 
Mh>9|37;  wie  ein  kneclit  sehnet  sich  narli  dem  schaitrn, 
und  «a  tagloiwr,  du  Min  tAot  tm  Ki.  flioft  7,  S;  and  da 
die  U|e  IM  mm,  bmÜ  dar  MMg  «ia  mL  Buk»  i,  $; 
•Im  der  Mia  im  Mi.  9mtu  n,  M;  «crb  ta  IMbd  aiebeaaig 
jar  tn  liad.  Jir.M,Mi  da  na  «Re  leidiag*  aus  «am.  ilTof. 
M,  4;       dae  die  zeit  aus  sei.  «Jfos.  6,  5; 

wo       gbrlsi,  dü  isi  früiuicbaft  uu.  Baurt  narrentdt.  104; 
wach  aut  THed,  der  krief  iitaai:  /at(a.^|lkS| 
all  rreud  war  aus.  II.  Saau  I«  10t'; 
wo  nii,  sei  all  mIo  holbuof  aaa.  V,3MF; 
lasz  dctn  bOlMrei  aoi  eein,  MfMiiM  ff* 
lea  4l^t       aiai  ist  aai.  Gatg.  mr;  ^ 
«M.  in*.   9$L  aiusdilsgea  $p.  »59; 

aak  #•  lal  noch  oicbl  leii,  data  ibr  eiamal  iieaioaei. 
Ar  ifeilMB,  aus  «•  aaia.  Funa« 

dar  Uara  weta  iat  aaa,  die  bel^n  alsd  in  hsaeo. 

Loaao  1, 8, 14 ; 

tahB  iat  ans.  Scauxia  ilt';  die  waclitparade  ist  aut. 
IM*; 

da*  E«*eu  ist  ans.  daa  kOrftn  bat  eio  eode.  &92 ; 

güties  güle  isu,  dasi  «ir  im  lode  nicht  far  aus  sind.  HirrtL 
10,  2T0;  wenn  im  scblosae  die  lichter  all«  aaa  and.  GOne 
1«,  M;  aieine  predigt  ist  «aa;  Anr  taai,  das  Ked,  der  traam 
iai  aua;  wiltu  desn  uher  «ot  iMiaea,  bia  das  gar  aas  sei? 
Ava  I^Ui  ea  tat  aas,  wir  nnd  TmlSKt.  Micha  s,  4; 

wenn  CS  .luj  ist.   /'in^n.  »p.  727  ,  24  ; 
Ul  si«  schon  auf  den  flue  die  «ecle, 
10  in»  auf.      FLiame  30; 

es  Bt  alli  «  au«.  Geilkht  3,  16«;  nun  ists  aus.  Götde  Jl, 
59S;  iln  ;sts  aus  und  vurhei.  der  arvie  mann  im  Tockenb. 
in.  man  kann  $ifh  leichl  participia  himudenken:  daa  lirtit 
iat  aos  gelhan,  das  lied  ist  aus  gelingen,  dos  glas  aus  gctniii 
kea,  der  träum  ist  aus  gegangeo  [trßUt,  «.  ausgeben),  ea  ist 
alles  aas  gespielt. 

S|  Vit  $itk  adum  ttm  Uoam  aaa  dfejMvep.  mit  gettUle 
(ßp.  818),  tritt  lif  «adk  tu  aossein:  aoi  ekelt  mich  ir  nicht 
also,  das  mit  inen  aus  sein  sott.  3X01.26, 41;  und  mit  den 
gStaes  wirds  gani  aus  sein.  Et.  2, 19 ;  wie  ists  mit  dem  Irci- 
ber to  gar  aus?  11,  4;  und  wird  aus  win  mit  dm  fcjle. 
17,  3;  und  wenn  ein  mensch  dahin  ist,  s-o  isH  par  iiu^  mit 
im.  trri^h.  Sal.  2,1;  drnn  e»  war  aus  mit  io'n.  2,  is ; 

CS  isi  ans  mit  im.  Mart.  3,  26;  ists  dran  ganz  und  gar  aus 
lim  srirur  giite?  fs.  77,  9;  ich  wil  das  Schwert  hioder  sie 
sdiicken,  bis  das  aus  mit  inen  sei.  Jer.  9, 16;  dl  mr  es 
mit  den  geslen  aus.  gmbiaHtu  H3;  der  ungekiagtl  lint  der 
Cheroaker  hat  durch  diese  scUackt  die  SOnwr'to  aekr  sa 
loca  und  räche  wider  uns  gereist,  daai     nrit  ans  aas  war, 
«eao  Tibcrioa  den  Caesar  aidit  nrfldt  nilie.  Ki  opsrocK  in. 
n»;  üt  bOcfaer,  nrit  denen  es  ans  iai,  sind  uns  sehr  gut 
bekannt.  12.  38i ;  es  ist  au$  mit  un«.  aeaiuii  IM*; 
mit  mir  ist  ea  Ja  aus  auf  immer  an*.  298; 
aas  JODCaloa  tac,  wrnn  <li<^  ixmaunrn  xlullni 
und  alle*  au*  Ist  mit  dem  cnlrldien.    Gi>iui  2,  15; 

ich  1j<z  euch  nicht  wrp,  und  damit  isls  aus.  II,  102;  sieh.st 
du,  mit  mir  ists  aus,  iih  trag  es  nicht  Jingcr.  18, 148;  und 
mit  mir  ist  es  aus,  meine  sinaco  Terniiten  aieb.  18,  lu. 
S)  aas  Min,  domo  c6eu^  aaiyiyaivf»  «Mtfajtoi; 
da  aak  all  lang  ans  seil.  ^Ma.  «1.881,18: 
leb  Ma  gleieb  lang  goaosaa  aas.  B.  Sacns  0. 4, 1*; 
wie  bist  ao  lang  aus,  du  btswiabll  ai.I,M2<t 
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soll  ich  so  lang  aus  sein,  ich  wolt  Claaa  sdiicken.  sdi.  u.  rrnjt 
I9S ;  als  nun  die  rauber  den  tag  Uber,  nach  ihrer  «ewohnheit, 
beut  zu  machen  ausgewesen,  ptrt.  nimUk.  1,  »;  konpl  er 
(der  /üdu)  auch,  enuchuldigi  sich,  er  a«r  Mtt  gewesen  und 
hat  aicb  bei  den  Irsten  aa^ebahea.  ScaartiDtStt;  tehipren- 
aig^  den  ihm  die  meisterin  abschlug,  wenn  der  mristcr  au« 
«ar.  J.  PanL  Http.  1,  17I ;  beute  war  ich  noch  nicht  aus. 
4}  aaaacia  aach  elMa.^  auigthn,  nach  Hu-as  suclmt 

wo  bleibt  Albuil  üenat  isi  niemand  nach 
Ihm  auit  LcasMS2,9U. 

8)  aossein  auf  elwaj,  oiii  <«wi  Mi4pi§l  $^  1 
ich  Ma  teiar  aaa,  «88  iMlMMnaSäB 


i>hre,  auf  die  ich  gar  nicht  aus  bin;  ohne  auf  das  aufgrricb- 
tcli;  ziel  aus  zu  sein.  J.  I'aul  levf.  pap.  1,  110 ;  gleicbwul 
war  man  auf  eine  blutreinigung  der  geistlich  pociiadien  ader 
aus.  biogr.  bei.  1,  I3S ;  ob  sie  gleich,  wie  der  pahat,  anf  £e 
erledigungen  der  stellen  aas  sind.  FicicinMt;  er  «ardaiaaf 
aus,  die  schonsicn  caldeclaagea  sa  nachen.  syl.  lasgebea  4. 

AUSSCNOEK,  aaiHere,  entsenden,  nnl.  aitzenden:  bolea 
wurden,  einer  nach  dem  andern,  ausgesandt ;  und  habe  aus- 
gesand  dir  iiirim  ni  Lerin  anzusagen.  1  Mos.  32,  5;  sende  mi-n- 
ner  aus,  die  das  land  erkunden.  4ifos.  l3,3;  und  Mose  sande 
aus  kundschaficr.  U,  n;  and  aande  aaioa  kaechia  aaa.  MM. 
22,  3. 

AUSSENGE.N,  exurere:  wie  die  parfofen  (barftUw)  irea 
creuzgang  mit  feuer  reioigeleo  und  aussengeien,  wenn  ein 
weib>ibild  ofTentlich  dardaich  fBa|ea  war.  MUiaisias  88*. 

AUSSETZEN,  ei^pmun,  itfmtn,  fr^omt,  dfagpaaer«^  aal. 
uitzetten. 

1)  etu  einem  orl  on  den  andern  tetten:  bSume,  pll.inzen 
aui«eUen,  vertttitn;  die  genadgesalbte  kirch,  daraus  polt  co- 
lonias,  bnrgerstift  und  brwohner,  als  geimpfte  »rrsii/hn^,-  »wA 
schöszling  aussetzet  und  ziehet.  Gürg.  ti*:  ein  kud  ;iu>- 
sclzi-n,  (y.Ti!}iicti,  a  am  Jnn  hame  auf  dm  (n-if  [,■!.<  ,111.^- 
selsen ;  leute  atissciicii,  aus  den  tchif  am  land{  tausend 
mann  wurden  glücklich  ausgesetzt; 

wer  autreseui  aas  feuarland 

sich  nicht  am  erstea  baam  «iWeagt.  Cdamaa  1,117; 

0  tcliirmann, 

se»  iiu<,  sei:  aas  da*  midiein  doch!  UBLAxo2e0; 
er  liesz  sich  zu  Danzig  aussetzen  und  reiste  nach  Foieas  «ia 
faoot  aasseuen,  uro  wssscr  dntahofcn;  pArde  oder  riader 
Ktico,  «ai  (Um  ffhtt  tdtr  ümea  Moaaea;  di  er  aaa  ae* 
dea  gaigea  kam,  da  hidt  «r  adn  aai  saute  die  pierd 
Afea^  ttf.  M|  ciM  wtA»t  «iaca  paaten  auisetsen, 
d.  i  «SS  drai  lurnfm  ttsaadlnii  aad  oa  ftwUttr  tlelle  tiehen 
iatten;  in  einem  so  engen  kreis,  als  es  die  ausgpspliten  wa- 
chen erlauben  wollten.  Gütbe  30,  312.  die  tochter  aussetzen,  aut 
Ji-m  V'itfrliclirn  hause  «fg,  an  mdnner  geben,  aus.<talten  [rgl.  aus- 
pt-l)in|;  liiT  liallc  dreiszig  söne,  und  dreiszig  lOcIitiT  »atzt  er 
aus,  und  ilri-isziK  luchier  nara  er  Ton  auszen  seinen  sOnen. 
richl.  12,  9 ;  ein  jung  par  volks  Ton  dem  gemeinen  scbaU  mit 
ehren  aussetzen.  LornER  l,  207' ;  dasz  derselben  nonnen  zwei 
oder  dreihundert  gülden  mochten  geben  werden,  damit  si« 
ehrlich  genug  ausgeseut  würde.  Lonias  tr.  S,  M«;  aad  da» 
mit  ja  DiBialia  eihlenuf  deatUch  erdlilet  wflrde,  hat  gott 
nnaena  beim  kaistr  acht  irawliB  gebea,  der  acboa  vier  gra> 
s/en  potenialiB  aad  aiadiliiiB  fdnteo  lasgeaam.  MmB* 

sius  b!>'; 

...    .er  ninuat  tta  hi  sein  baua, 
gibt  Ibas  die  losbiar  aaeb  und  seut  ihn  reiohüeb  ans. 

OeiTs3.4t0t 

IIa  tochler  anaseltea.  OnRArjr.1,742;  die  waare  anssdien, 
tmriegen,  feilbieten,  einen  der  sonne,  der  httze  ausüftzen, 
ihn  au*  dem  ichalien  in  die  tonne  leiten,  aui  der  kalte  in  dit 

rlrnic,  oder  am  drr  tcJrme  in  die  kälte: 

unser  aniiii  in  die  teil,  uoire  ttiär  ins  ersie  jähr 

aem  in  sie,  ocbnea,  llrosi  ans  aas,  aator  falsebhaii.  Mg;  lalbhr. 

Loaao  2, 10.  SI. 

2)  i^hr  op,  tehon  mehr  abgezogen,  sich  oder  aurh  i  lwas 
aussrUva  für  tilnsj  stellen,  preisgeben,  vagen:  wclclicn  spöt- 
Ir-reicn  s  .11  nh  niii  li  aussetzen?  LE^si.tc  3,  30& ;  sie  erfcilrte 
nur,  dasz  sie  in  dieser  unruhigen  zeit  sich  dort  (im  milsia« 
de»)  nicht  halle  ansseUea  wollen.  Gorns  24,  297 ;  und  wcaa 
sie  einmal  gewitzigt  ist,  wird  sie  nicht  aehr  last 
allein  sich  auszusetzen.  11,  18;  ich  erltaaale 


aad  ich  aocbl«  mir  dadnich  sa  belfea,  daas  kh  Brich 
daas  ich  laich  ridit  aassetite.  »,3lS:  er  selbst  drang  iardt 
den  rauch  hinauf^  aber  rergebens  setzte  er  sieh  der  getahr 
aus.  16,  219;  und  sie  wollen  ihr  kostbares  leben  so  aos- 
seüeaT  ScnuniR  2ifi; 

A\n  wuhriidl  almr  9«ii  ich  au«.  wenn  sio 

i:ur  difse  punsl  rerwcigern.  277; 

um  in  einer  so  wictiiiK^'o  sacbe  das  ansehen  sr.  dnrcblauchl 
nicht  auszusetzen.  Kiinckr  h,  313;  euch  ibm  in  dieser  läge 
auBzuselsen  geht  nicht,  er  ist  keck  und  Obermütig.  Ib.  4, 189. 
3)  rfieacfli  exponere  Uigi  nah  ein  tenonere,  zur  seit«,  8et 

die  qiladal  1 

_  _  P«*« 
«elsea  aad  die  helleaparten  nemen.  fuxn  vcfib.  188*.  AMker 
sia  abaaial  jelraaaliss  aasgeseut  /Sr  aaipiwaaaBMy  aaaipt>i 
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071  AUSSETZEN 

CO  «el  lerspeii,  <lu  «hrenili*b, 
«u»g>eut  ilviu  prieitrrlkbcD  sUnd.  Arm  SV« 

d,  i.  salvo  taceritlh  Iw;  «Hda  deo  beklagten 

lieber  turbatiun  attsgeseUt.  ATtEkfiwc  1,  4; 

■ou  wUL  «ich  aiugeteut,  nicäu  laiaca  immer 

Onii3,3SI. 

4)  nywMre  «dU  Mtr  in  inlemillm  wU  difftn«,  mtU  da* 
IM*  «eir«  jetfeW«  mch  tnsgeteizt,  luirwMcftm  »M«  twmi  e< 

schon,  oder  aufgesehabtn,  unteHa$$«ti,  vron  et  noth  niehl  be- 
gonnra  hatte :  wir  wollen  einhalten  und  den  Uns  eine  stund« 
ausiwlifn;  dir  si  liiile,  die  collepirn  aiisicUtn,  uhmiuzeH;  die 
Lrunnrnkur  ausst^uen ;  er  liesz  die  Imtli/cit  noch  drei  läge 
aiissi'Uen  ;  meinf  aliri  i<e  liK  ilit  noch  i-inigi;  Inge  ausgcscttl. 
CöTHE  an  Schiller  464 ;  der  ]>reii  mag  gewüiincn  uder  au<igcsi"Ul 
werden.  »,  81;  wakrend  dies  auf  enlfornte  zeil  ühs^tmIzi 
UeibL  Kart  t,  15t.  a»Kk  mit  etwas  aussetzen:  setzen  sie 
aiit  der  laedicbi  daoMl  aas,  sagt  der  doeior. 

t)  «it  t^aiure  ßknt  n^plncb  der  begrif  des  ladtliu,  das 
M$tU  U»  tHrtUk  fUdUk  wM  MbrA  für  gering  und  feh- 
trrhaß  tMdrt:  «tntm  kat  CT  tanlt  nir  dm  feUer  nicht 
ausgesetzt?  hebamme  810;  ieh  habe  die  fehler  >a«BebetMrt, 
welche  man  mit  fn\fin  (irnindc  ainpi-selzt  hat.  RAoe.'tEB  1, 84; 
ich  bewundprtc  einig«'  stu4:ke,  set/le  an  andern  dies  oder 
jenes  aus.  WitLA^o  2,  72;  die  gil>le,  d;e  vom  ti?ehe  aufste- 
hen, halten  njchher  an  jedem  gcnchle  was  auszusetzen. 
GüTiiE  19,  i'Jt ;  SU  wtlrde  niemand  dagegen  was  aussetzen 
können.  JUin8,1S;  es  ist  an  ihm  nichts  auszuselMU. 

•)  aaaactica  Meafet  aber  tuA  in  pvninem,  gutem  du 
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jmfMen^  iüpvmtt  /Mistom,  mtordae»,  btttimmt»,  tt  auf 
Hmü$  mdegni  du  dk  christliche  kireh  dwdi  ön  geoieiB  con- 


dliun  annetiet,  du  alle  chrisigloubige  nMnadm  (eiitiichs 
und  weltlichs  Stands  ander  beider  gestali  des  hnU  und  «üu 

niii  (i'  U!  I.>>^■ln^i^digen  saeiancat  beiidil  aod  commiiBiriert 

w  urden.  LiiuKK  1,  214'; 

icine  •uraf  i(t  au«ge*eti«i 
auf  des  neides  giri.  Lootv  t,  t,  36; 
und  wftnls  deine  bniai  Dicht  dureb  mein  blol  Terfetit, 
kS«  ich  endlich  ooeb  mich  in  («doli  beaelieidSD, 
leb  satt,  ee  bat  es  M  dar  hiamel  auigeaeuL 

HomaiUMWAi.i>40  MdMir.  tSt] 

die  seki  die  data  antfesem  war.  WitLA.ie  7, 141; 
denn  lehaDnis  bat  mein  treuer 

autgesclit  mr  ho'  tneiufpipr.  Vo««  H'ßlm  fi,  TO; 

einen  preis  ausscLteo ;  geld  aussel/en,  anlegen;  ein  vermüeht- 
nis  Tiir  arme  aussetzen;  fruchtlos  liuLe  itli  das  ranne  aus- 
geselzel,  uad  damit  nichts  gewunaen  als  nacbreue.  pers. 

«.«; 

aiaisi  DUO  scbiuen« 
ob  Md  ms  iMd  avcfa  wie  «M  astasa  mssa  wamaielna. 

GlnraiKMli 

auf  einen  eid  aussetxen,  es  mi^  dm  tid  tisur  pertii 
enAommm  lasten;  wenn  man  es  nicht  auf  werte,  soodem 

auf  Sachen  aussetzen  will,  liii  irt  it,  y.t'i ;  ein  beweis,  der 
alles  auf  l)e»*ei>f  der  crLiliimiK  aii^MMii  iiifA  blosi  darauf 
Stull!].  hAM  2.  '-^  um  uriljfilc  a  priuii  zu  thun  ist, 

liann  man  es  aul  schale  ualji'>ilj<'inlichkei(en  nicht  ausulten. 
3.  191;  wenn  wir  es  mit  J>-in  Epikur  bei  der  tugend  aub 
blosse  tergnttgen  aaaaeUen.  4,  ut;  die  einen  gewisses  mo- 
rtUscben  sinn  aauhmea  ud  dach  «U«  nf  «sriaDpa  Mch 
|li^eli|k«>i  assettna.  4,  t41. 

be«  lobgesang 
ansgesettel.  WscUlSliaUTs 
dimei  reine  U«i4 
mit  aiemea  aui«e»riii  Ibenicki) 
tu  eiaem  uuierpraiulr.   (ioriits  fi^l  ; 

er  will  mir  alle  atubeo  mit  btldero  von  seiner  band  aosselien. 
J.  E.  ScHtMiL  I,  III:  «MB  sal  Bit  BltiBMi  wustua,  Mr- 

gen  lassen. 

8)  bei  den  biuhdruekem:  einen  bogen  aasselua,  sv  ende 
seton,  MB  seil  veUaidaij  du  werk  ist  bald  ansgeMUt,  /fer- 


9)  iidl  aassciUB,  Mai  billardtpiel.  atqait 

10)  fiUhnuflfve  Meirimngm  enltfTtogen,  trean  Im  erc  oder 

I«  paturrn  ntitihtirli  t<  'n  iKini.  iiii\ye,lnt/'kl  tichl :  die  Holle 
balle  in  Campanien  uu-i;e<rt/el  (i)e''"iJfn.  .Ma-cui  l,4b'i;  mit 
Vermeidung,  er  in  ewigkeit  «on  »uMm-ii  ^laulien^puin  len  nicht 
ansielien  {abgiktn,  abveitkeu)  kondte.  Sne.  g.  lagenäb.  94  ; 
da  kk  fMi  den  LMkooa 


mehrmals  a;il  ^hn  zunickkmnme,  so  habe  ich  HuB  atich  cioca 
aalbeil  aa  der  aubduili  iasaca  «oUaa.  Lasso«  d»  t»;  tr 
setu  ans  {it  fmi)  von  dam  allpaaaiasa  acUdnl,  geht  aW- 
daoa  auf  den  menscfaeo  lud  scioen  wiilea  flhar.  CImm  tib 

IN;  welclie  man  ungebunden  gehen  liesze,  weO  man  dsa 

glauben  zu  ihnen  trüge,  sie  (jewis  nicht  au'.-iel/eii  [iuTehqehn, 
eniiteifhen)  sulten.  1'iiu.xnuLii  1,  «uJ ;  dann  es  keinem  von 
cucb  sull  besser  gehen  als  diesem,  wenn  er  aussetzen  (iicA 
davon  muchen)  wulle.  2,  &sn;  er  anlwurtete  dilalohsrh,  dann 
setzte  er  aus  (versthab),  diesen  piiml  /u  nuiedern,  daun 
waren  sriiu'  uorte  zweideutig,  zuletzt  scbMieg  er  ganz.  GOrai 
21,  203.  der  puls  setzt  »us  (inlerMillicrl) :  ein  kleiner  aua- 
teUender  piiia  der  eai|^iodttii^  Scbuxib  14«.  ktrgwAumtdst 
die  gUie^  OOlae  aalaeB  aB%  yslMa  sa.lsfs  aas. 
seMttfliieh,  die  sdab  actaca  aus.  Mm»  mjf  aUm  sa 
alle  sthafe  tuiste»  atlsgeselttc  scliafir. 

ALSSETZI'NG,  f.  erfo'itio.  i«  allen  bedeulungen  des  ana- 
setzens :  du-  aussetzunu  der  kiiiiicr,  der  waarcD ;  die  unler- 
lunumi,  unu'iinechung. 

AI  SSKI  tZHN,  tiiiieviiicere,  gmutiinii  filfrr :  wie  uft  halle 
ich  iiuhl  »thmerzlich  ausseufzeii  musM  n,  'hIi  trete  die  kel- 
ter  allein'.  (jOtre  14,313;  das  ende  der  tage  ist  gckummeu, 
«Be  ackOpfiulg  seufzt  den  lebendigen  odem  wieilcr  aus  und 
alles  was  da  ist  gninnet  wieder  aa  elementea.  Laisfwus 
JuL  tea  Ar.  a,  4. 

ADSSCULCN,  eolarnntt  omere.  Sniiu  1<M> 

AUSSICHT,  f  pruspeelus.  nnl.  uitzigt,  cia  cnf  na  II  /A 
erscheinendes  wort:  mem  haus  hat  eine  weile  aussiebt  in  die 
gegend ;  oben  an  einer  seite  des  fcisens  bekommt  man  plOlz- 
lieli  ilie  aussieht  auf  das  uiccr;  herliche  uusslchlen  ofueo 
sich  dem  Mick  alirnlliallien ;  die  mahlenscheu  aussiclitrn  iln 
parks.  GijTHE  IT,  310 ;  hier  musz  iLc  aussieht  genotninen  wer- 
den; sie  sollen  auf  dem  wcgc  langsam  gehen  und  zuweilen 
ruben  uad  aussidt  nehmen.  Ficbtü  phil.  joumal  9,  201;  o 
aicine  aossichlea,  aeine  goldnen  träume!  Schiller  tot*;  leb 
«elf  du  liebste  aiiasiclll  laeines  ganzen  lebens!  (juiut  an  fr. 
•OB  Stria  X,  171;  aad  «anaa  sieht  eia  asdennal  sJln  die 
(acfarilic),  welche  sb  thtta  ass  die  aussiehtcB  ia  ewige  be- 
lohnungen  so  müchlig  helfen?  Lasstnc  10,  329 ;  weil  ich,  ohne 
sonderliche  aussiebten«  einem  wolhabendcn,  nicht  geliebten, 
aber  Rn-hrlen  manne  meine  band  reichen  iiiusli'.  tJi;TUEl7,  9; 
eine  fiiilie  aussieht  in  die  zukuiift  ufncle  sich  ihr.  IT,  181; 
li.idr  jcJt  r  /iihiirer  raura  genug,  zu  einer  glücklichen  selbst- 
gcDlIiiikcit  empor  zu  steigen  und  ton  da  aus  die  anmu- 
tigsten ausMchirn  in  die  sokunft  tu  aberschauen,  is,  245; 
gUubte  man  durch  die  aeue  form  eise  neue  aussieht  für  die 
latsriladisdie  b4haa  erIJfnet  m  haben,  n,  M|  von  der  zeit 
aa  war  ihr  |M»ea  gsaillt  aiit  des  hdicraiea  aasskhieB  he> 
achlMgt,  aar  keiaes  irdischen  gegenslaad  ifchteie  sie  ihre 
anfmerksamkeit  mehr.  lO,  279;  und  ob  mir  zwar  die  eigen- 
heil  seines  cbaraklers  einige  sorge  für  ihn  gab,  wie  er  «ich 
in  das  bUrgerliclit'  «escn  linden  und  fügen  werde,  so  tbal 
sich  doch  eine  au«sii  hl  auf,  in  die  er  mit  Ritn<liRem  neschick 
einzutreten  hoffen  durtie.  ai,  itd.  die  hcni\'H'  r,ftch  tjisiprarhe 
sagt  gern  in  aussiebt  stehen,  stellen:  seine  belurdcrung  sieht 
in  aussiebt,  der  in  aussiebt  stehende  friede,  Verhandlungen, 
die  eine  beilegung  des  sireils  in  aossicht  sleUea;  es  ist  keine 
aassiebt  suf  ruhe. 

AUSSICHTEN,  seeemere,  sichten: 

der  in  der  allen  liesteu  werken 

nur  eine  lesarl  tu  bemerken, 

nur  worler  ausiusicblen  weist,   lIieiBOMN  1,  93. 

AÜSSICHTSPLATZ,  m.  locus  prospeetum  praebens:  wcge 
auf  denen  und  in  deren  n.1he  man  noch  die  angenehmsten 
ruhe*  uad  anssicbtspÜMae  aa  cntdeekea  bcdle.  GÖnraa  n,  Ii. 

AnSStCRTSREICIi:  gdaatige,  aaaricklaiirfdw  läge. 

AUSSICKERN,  rorare,  exstiliare  lenlet  es  sickert  waascrMM. 

AUSSIEBEN,  cribrare:  geiraide,  asche  aussichea; 

wir  wolln  d«B  wfiiriche  aaeh  aaasieben  groas  und  UaiBi 

und  lachen  wenn  sie  wird  ein  s|kiel  dar  winde  sein. 

Caimaa  l,  MB. 
AD8SIECII,  l^rssat.  Saantiaa  I,  m.  t.  aasaachl. 
ADSaECHEN,  bagasi«;  auoMkcr  isaet  aad  (riakel,  du 
er  darnsdi  aussiecbcfl  aad  oft  daran  steiften  fltass.  Lvtvn 
5, 4M*,    das  jnis  wie  in  ausm.iRern,  aussterben. 

AIISSIEREN,  ezeequere,  coquenJo  purgare,  nnl.  uilzieden 
gain,  feil,  inUnzen,  kt.iuier  aussicdeii ;  auch  ein  kraul,  mens 
Ohr  genannt,  mit  watsser  aussieden  lassen.  weidwerA  l,  u* 

dsrfcaassl  Vesslttli 
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mr  n  üum  pMia  bmMitw  miHOttta  «od  augtbrnnt 
Mia  «iB.  J.  Pm  ftgt.  tat  nmatmt»  mwmMcb.  Imf. 
ftf.  t,i«. 

ALISSINGEN,  nnl.  uittingen, 

1)  eanlu  proder«:  ich  miKsz  aassingen,  ms  Dwine  brüst 

lewfgl;  <tie  nacbiigall  »ang  lieblich  aus.  Stemmke.  I,n4; 

die  liebe,  di«  dieb  •ebwtllt, 
freudig  aunustofM.  R0cnn  904. 

S)  emdum  ^i»htm  dn  lied  saMiagen:  er  ftogt  nele  li«- 
dcr  u,  ringt  aber  kdu  aus ;  mao  laaae  sie  dr>cb  autsingen. 
90tm  «oNlmb  «iBHMi««  ikin  •üauM  bt  tchon  sehr  wtih 
lesuagcfi. 

3)  Main  fiaau  tglnre,  dtte  kidw  aaMtafCBt 

4)  htrtntUh,  äe$intre  unttret 

schnell  wird  ein  diehler  ah,  dann  bat  ar  ansgaaingtB, 
docb  maneba  crilici  di«  bleibeo  tanntar  jnnvan. 

KJEmaas  sarai.  anr.  %  M.. 

»)  bOnmiitiw,  trtfmt 

dem  rib  M  «In  solehs  reeepi  ein, 
das  all  b6«  ran,  die  in  im  sein. 
'  die  tnütsen  ton  im  undfn  austingea.  /ostn.  «p.  T51,  31. 

AL'SSINNEN,  frcogilarf,  fingere,  inttnirt,  mudtnktn:  eine 

Uli,  liunst,  ein  niii(<-t  ,-iu'i«ititiea ; 

da>t  vrir  orl.'iii  '  ii  nn  ^uie  beuti  CuumiNt 

ich  bin  drei  faater  Dschi  gelesen 

ob  deai,  das  uns  Sinson  ibei  fregen. 

Jedoch  kan  ich  das  nil  aussinneo.  U.  Stcu»!!!.  I,  M'; 

sein  sinn  i<t  ninmuM  au^zutinnpu.    Opiti  ; 

dasx  die$  »ein  nni'iz  d^r  praf,       er  ihm  .•iii!<(rf>onni>n. 

Wk«d««»  .4rini<  II,  (.1  ; 

(Ins  nii'^gcn  cur  i'tmvui  ih  n  nii-sinnini.  Simjilir.  i,  :i'u<  ■  h  Iiv^t- 

wundrrte  niirli,  (Iis  allfji  zu  mIhu  uinl  zu  I. n  ii  '.inl  k  iiile 

nicbl  aussinnrn,  aus  was  ursailicn  ein  k-ltendig  i;c.-i-lir>|)r 

einen  Indtm  klotz  auhriftc.  pers.  baumg.  9, 13;  spnnrn  bi« 

lielfflebr  ibren  verstand  an  etwas  auszusinnen.  Lessixc  1,  Ui ; 

Mibt  aueb  dar  miistiggang,  pbaniome  ausiuiinncn  — 
algtbalsl  Gomal,4M; 
inleh  nama  nnarbonaa  hai  dar  nat 
alä  auagntWHMn  I  ScMLtn  «!■ ; 

«Ol  aoagasoiiBaB,  paMr  Laninmli.  Uti 
irfa  sinne  adiM  da*  •Mck  not  luid  Un  miNcn  dris.  GShb 

26,  349. 

AI  .SSINNEN,  n.  .■  ich  wcisi  aber  nicht,  aus  was  aussinnen 
ich  nie  Tur  e.  ch.  gn.  habe  mCgen  komen.  LtniER  1, 147'. 
AUSSrT2IE.N,  in  doppelttm  tinne, 

1)  dm  räum  nath,  in  foro  sedere:  die  krSmer  silzpn  mit 
ibren  «aam  ans.  teJendo  ditlendere:  <fie  menhnnk,  der 
•Ml  ilt  amgeaessen;  si«:b  und  aeinai  «etael  «b  und  nua- 
riben.  J.  Rufc  leuftitpap.  1,  x. 

1)  der  nft  naeh,  jier  imjmt  wiuliVii/im  sttitrt:  drr  «'•- 
fangne  hat  sein  jähr  .-itivitcgMsen:  man  verwahrpt  di<^  pri  rdi- 
weil  >cir  der  lufl,  Iiis  (ii''  ^.v'si  li^uisl  :iii»gi''äi"-'ri).  f'ivrhii 
das  liulm  hat  nutli  indd  ju^gr^i-^-in,  nnclt  nifht  ausiji-tinUi  t ; 
der  Itniiiifiti,  unmi  kameralisi  hr  iJi  i-ii  au«gcs4*sscn  «er- 
den. J.  l'.Mi.  ttufehpap.  2,  14;  ein  liapaun,  der  meine  Km  li- 
lein  au><i'f.  FuUin  16. 

AUSSOliiMlAlt,  fAacabüit:  die  tbat  iat  noch  ausaüluibar. 
.  AOSSOlliNE.N,  placare,  nmeOim,  eqrive.*  aObnelcB  also 
nciatn  beirco  bei  a.  L  go.  faot  und  gar  am.  Sanrgtiucnu 
1,  Ms  dcBOOcb  bat  der  aoa  gotte«  dem  attsgesfineten  Adam 
Mif  gnadcfi  «ider  beide  ampt  befolben.  HaraEsiDa  at*; 

ab  B«iD«t  Calcba«  «o,  w«  uosre  sebilTan  soll 

ja  nrenli*n  »utfesAhni,  mu«t  H^rtor«  iKche  wot, 

damit  die  fe«  sich  lef,  liinaur  rptlmirl  werden, 

und  auch  lein  grab  geschleift  bi«  auf  den  Bniml  der  erden. 

Oanft,W>j 
unier  schuliFbttch  sei  Ternichier, 
aasfaa^liM  dia  ganze  weil.  SeaiLtni  t(*$ 
daab  aalMRand  baba«  baha«  sieh  «rfcöhiiet 
henaniuaprlaaaaB,  und  daa  ar«b  nnahtaeiid 
«a  leiaa  mit  des  labaa  auagaaobnM.  BDcnaat  M. 

«|t  aOlMB  «mi  aflbnen. 

ACSSÖHlfONG,  f.  placttlki  als  Calvas  dnreh  gnie  frvunde 

unib  aussühnung  bei  ibm  anhaliPii  la'i^cn.  Hiitz  i,  2*:  »ie 
kann  pini^ic  inisselhat  so  grosz  und  »chreckhcl)  scm  auf  er- 
d<'[i.  ilalnr  die  grosie  marter  deines  einigen  »ohne«  lor  tua- 
alihiuin^  nii  ht  solle  gnugsein?  Scnomua  469. 

AL'SMUINI-.H.  m.  reeuncttialur. 

AUSäUH.NEHIJS,  /.  r<c«mo/ia/rw. 

AO>801IHBIN|  «Mafant,  ad  $tlmfMimt  dia  bcttM  aaa> 


aoanm,  In  die  mn««  Mten;  er  aonmaft  aUb  aia,  ant* 

mrlate  Jenny.  Tikck  gts.  nnr.  3,  9. 

AUSSÖMMER.N  künnlc  dasfrlbt  aassagn,  »rfthrinl  ober  notk 
in  andern  bedeutungm.  In  IlmiiiKnr;  .1,  mn'  hrisit  ts:  die- 
jenige eiche,  so  iiiiti  r  Lii-h  rnhii  ii  (jrlndzcii  .siciirt,  wachset 
schön  gerade  in  die  iiiihe,  »eil  sie  sich  wegen  der  cngigkeit 
nicht  also  in  die  seilcnaüle  au.ssOuimem  kann,  d.  i.  »eilwdrU 
aiMwocAsen.  S,  96:  es  moax  daraur  gesehen  werden,  dasz 
die  fcider  in  rechter  uit  wol  gearfaeitel,  beaiel,  betcbickd, 
gebrancfaet  und  ^cM  anagcsAmniert  oder  icntufflet  wcrdea. 
diaa  Wata  aaaaoiniiieni  aMinl  oiaa  m<  owlrociacnf  Sniua 
30W  «Hirt  attaaomnieni  ^trieofieiic  «akfum,  «orhyere  In- 
aafaljoai^  hti  ScnaeiLEa  9,  249  [ist  aOiaero  gatktagna  holt 
dM  «MMWr  durrft  austrocknen  latsen.  J.  PusL  im  Fibel  $.  IS 
aagf.*  auswinleni  ur:  !  iin^  iiiiii.  ni  konnte  nach  ihm  {dem 
valer)  der  junge  naht  ^rsnig  Ii.iIumi,  (/.  1.  abharten  im  Kinler 
und  sr,mnirr.    n;/.  ahsCnimern. 

AUSSOM)KH\,  segreqare,  nnl.  uilznndercn,  ahd.  arsanta- 
rt'n  (GsArr  «i/irf.  s6  ist  ir  schcene  als  ftj  gesuodcrt. 

MS.  1,  S4';  sich  fij  sundcm.  fxui.  K.  OGl,  &3.  ich  wil  heute 
durch  alle  deine  herde  geben  nod  anssondem  alle  flecketa 
nod  hunla  achafe.  1  Jfc«.  3t;  so  solta  atuaandon  deaa 
hcrro  alica  «aa  fia  mutier  bricht  (vai^  quod  afarit  valiaia): 
SlTet.  ts,  IS;  nod  aalt  dIa  leriica  orii»  dam  hanm,  aMaon- 
dem.  4  JVe«.  9,  41;  isla  encfa  tu  wenig,  das  ench  der  gut 
Israel  ausgesondert  bat  von  der  gerai  inc?  1«,  9;  das  sind 
die  senper,  die  hcubler  unter  den  >i'iern  der  Itviien  uhcr  die 
kaslen  an<^"'^MiiilfTt,  t  chron.  10,33;  ith  «tonderle  dich  aus, 
ehe  denn  du  >im  der  mutier  geboren  wurdest.  Jer.  I,  5;  da 
Trrinchts  der  könig  aucli  und  liesz  den  ort  aussondern  und 
befrieden.  2  Mürc.  1,  'ii;  darnach  sondert  der  berr  andere  sie- 
heniig  aus.  Luc.  lü,  1,  sondert  mir  au«  Kamabam  und  Sau* 
lum  10  den  werfc.  «{p««.gisefe.  19,2;  PMila%  eis  koacbtJaai 
Chriaii,  aiupaoadart  10  predigen.  Rfm.  1, 1;  der  adch  foi 
aariiicr  mattar  Mb  bat  auagesondcrt.  CaLt,»;  iat  nu  Chri- 
stos  Heiaeb  ans  allem  flebä  ausgesondert  Ltmia  3,  98»*; 
wollen  eben  S.  Veiten  ausgesondert  haben.  Wicsbam  roHir. 
IT';  nnd  sieb  son  dem  häufen  auszu^uudeni  gezwungen  wer- 
den. KiacHHOP  vendunm.  379';  derbalben  Til  rünrelTelirher 
menner  die  allcrlipsien  experimenta  einlweders  gani  heimlich 
behalten  iuhr  ;>hiT  (jar  aus  ireii  lideciicrn  aus^'csmi Jerl  und 
nicht  mehr  gebraucbt  haben.  TBoaxEissEn  in/?,  virk.  8S;  alle 
andere  schrmaB  ud  aatZUOgeo,  keine  ausgesondert.  McMcal; 
:i4'.  heute  teenig  ttntandl,  man  aWsl  daßr  absoodenit  sm 
dem  es  tith  eigentlich  dadurch  mtoncMW,  diasf  es  die  aaa- 
KoAi  liRler  etefea  kmoHuU. 

AOSSOREN,  AUSSÖREIf,  caieearr,  awfracftaea.  muiSmH, 
rin  lellHei,  a6er  fulei,  nroiles  im>r<,  zu  dem  SctiaELLea  3, 290 
eiara  beleg  aus  Baldb  an/BArfz  am  hungertucb  musz  nagen, 
liej-t  ausgesiihrt  'auf  bloszer  erd.  ataji  Mgt;  der  achaHie  oat> 
«find  sort  das  land  aus.  mhd.  sArcn: 

an  ir  wai  gesAret 

»il  gar  ires  hirzi-n  m.irtil.  f/.  90^  t6{  « 

d;i{  bcric  «inl  t,'r^'^l.M 

*on  der  gnu«  TUcbüchcit.   117,  76; 

ahi.  arsArln  emafeeifere  (GsArr  6,  272).  agt.  searian,  engl,  tear, 

iro/iür  lieh  ein  ijoth.  saiisjün  ruthen  liesie,  dem  das  Uli.  sau- 
sas  iviihis.  skr.  siis  arcifcre,  sicrait  (Ilupp  3i2')  naAr  treten, 

AllSSllRFEI.N,  CTSorliere,  snrhfndo  eihaurirt,  tMUtUttfan 
knalialz  pih  her.  sinfei  ihn  au«I  Cnrg.  loi'. 

AI  SSUHFEN.  niich  dem  ronjiisgehenih'rt  frequentativ  zu  ent- 
nehme».  auch  gifrl  ScriNELLU  3,281  attrfcn,  surpfen  n«6rn  sQr- 
fcln,  sfirpfeln,  sehlfirfea. 

Al'SSUKGEN,  (inem  fuen  «wrmm:  0  llget  ihr,  du  Aipt 
und  Gambriv,  und  acfalnnuserlel  and  bttlat  Nageaaigt,  m- 
mit  Hciwai»  wieder  allein  amfeo  kflonie!  ItafäSmot  IM. 

ADSSOBTICIkEN,  asuntiulnii,  /tmi  wfe  asfortiem. 

AUSSPÄHEN,  tpeculari.  inrrtligare,  erspähen,  früher  ge- 
tdirieben  ausspelien  (I.i  riiKa  hat  weder  das  einfache,  noch  das 
ziisammengetetzle  rord  :  auf  dein  wcte  «ieder  auhaims  aus» 
gespälil,  an  ein  paunili  gehiindi  n.  ücheibte  Woi/er  «,  991 ; 

wö<t  Oweni  gnaden  ein  dienst  wcU  ain, 

so  w«Dd  wir  den  uszsptben  IIb.  Irog.  Jw.  HS; 

aassplbcfl,  wo  der  feind  Dge.  ImcasoraidL  ütt, ««; 

fluh  in  den  walJ,  auf  dasz  er  nicht  wärd  aaagaapibat.  Orirtt 

ton  keinem  auge  aasgeapiht,  von  keiaem  «erslande  bewun- 
dert riigt  hl  der  adiwtigindM  mwariiri  dia  pcria.  Semun 
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314*:  ich  h»he  »ie  neulich  am  bnaUlUr  ihres  bruden  au»- 
|t«|>ahl.  JuL  r.  Tor.  1, 4;  furcbinm  nwtyltend  sümd  er  xot 
ikm.  GOiai  n,  ws;  trag  WiHuIni  ilw  lara  var  den  Bpirgel 
lud  «Mhle  dort  sbolichkcttca  twitchm  skh  ud  den  kiode 
■untttpllien.  so,  tu. 

AUSSPÄIIKlt,  m.  rxjloralor:  bis  sie  die  fünf  pilger  fan- 
den, welche  sii-  fi's/lden,  und  mit  allen  viiTcii,  «:<•  du'  kal- 
ber,  auf  dio  roM  handrti  und  fiir  aussi)cliiT  daniin  fiUirtrn. 
Garg.üA';  dast  nicht  >iell<-lrht  der  feiiid  ausspälier  Mc*  ah- 
leben  mdgr.  Kmcnnor  mil.  difc.  143;  dem  botbaftestrii  aus- 
•plher  und  bclaorer  des  weiblichen  beneni.  Wikuui»  8,  S6S ; 

■wdelt  dm  miplhif  «Bher  auf  die  wann  de«  iMdee. 

Vo.*  Ürf.  II.  561. 

AUSSPANN»  tt.  locus  abjugandis  jumcntts  aplus,  ihmo- 
rium,  ort  wo  man  atuipmu»  kanmt  du  ablager.  a  einigen 
orten  die  ausspanne  f. 

AUSSPANiNE.V,  dhjungne,  rtlaxat^  tttadcn^  mJ.  wI- 
•pannra,  rgl.  anspannen,  aufspanaea. 

tl  >\iv  pCeide,  liodar  MMpMiMat  der  IwKcliw  bat  ani|»< 

spannt ; 

der  tienker  ihn  il  r-^  r  ii  ausspinnfn.   II.  Sicn«  II. -1,  3' ; 
ein  pfard  ausspannen.  Paujuiaut,3e;  abtr  auch  den  wa|en, 
daa  ftflai  anatpanoeo; 

ich  bin  rrmAdi,  Ich  hab  e^rort 

des  lagti  buril,° 

•<  ffliiKi  pin<ii  abend  werden. 

•rkts  nir<  h  iifiT,  tfum  an  daa  plus; 

ai  ist  Ri'Mll, 

nfanm  von  mir  die  beschwerden.  kirehtnlied. 
die  atidterei  ausspannen,  atu  dtm  rahmen  spannen,  figür- 
lich, die  seete,  das  gemflt  ausspannen ,  lostj^^innen .-  wenn 
schon  mnnchmal  die  allxusehr  ausgespannte  spele  lieber  in 
Mcb  srllisi  nisammentiele.  (iöthe  I«,  25C;  der  abschied  vitn 
einer  langen  und  wichtigen  arbeit  ist  immer  mehr  traurig 
als  erfreulich,  das  aasgespannte  gemUt  sinkt  zu  schnell  zu- 
aamroen  nod  di«  hrafl  liann  aich  nicht  sogleich  zu  einem 
neuen  gegeMlnd  weadea.  SuiixmasC«M«114:  tolles  berz, 
toha  ud  apaoM  dich  daim  aaa,  labt  dich  ha  Wirrwarr. 
Kuasna  Ii.  %  MS.  farawli  aapia  am  «kr  aiMfc  aaaspan- 
aen  flr  geU  atugAm,  iWdum  Maum,  mu  im  holcl 
qpr^pc»  Itsms 

dar  phTma  raleh  «ad  spannet  aas. 

aasaaatat  seM  «Maunn  and  ka«gei«r ; 

'wdar  Iis  fieTausraspMnen.  «toidta. 

2)  au^spaBMB)  aujJcAnen,  auulreeken :  die  Unger,  die  arme, 
die  lliigrl  ausspannen;  mit  aus^espanncn  armen.  Ke»ea!>ii. 
aufr.  tnrnsch  l) 'j .  ir  ieiwflder  Iwt  aeim  vettaeh  anagaapaD- 
neo.  ausg.  der  jud.  J; 

er  knenei  (Dr  das  kreuialtar 

asll  ansgaspanica  armen,  ünun»  "Kl; 

cia  aail,  dn  facht  **"  «fd  aHaapaoDcn ;  ale  luhcn  meine 
Mthtt  ^ffätir  aeile)  aqsgespannen  «nd  aidi  su  nicht  ge- 
■ackt  ffioftso,!!;  ein  ausgespanoet  Btti.  Aitaas,  t:  spannt 
aib  segel  aus !  alle  Jttllla  amaq^amcQ,  oMtotNf oi.  Loaaaar. 

im.  J,  T4S  ; 

nach  i'hrr^M'n      ff;e)  .^iitriKpaooea.  ScaiuaaM^t 

er,  welrhiT  Uber  meer  und  land 

den  lichten  himnwl  lasgespanni.  B0s6ir3'': 

ala  der  abeod  aich  aaageaMnot  (awyatmtar)  ia  seiner  pracht. 
ra.MCuaa1,M:  da  er  anf  aeioam  gasicht  deagritalcn,  hal^ 
lieben  ernst  anaapaBalc.  J.  Pabi  Betf.  l,  Iis;  eiaa  weil  aus- 
gespannte, wie  ein  grBnendes  meer  fortwogende  ebene.  TU. 

2,  10.  Zttisehen  bridfrlri  bfileutumi  luit  im  :ueifrl  der  ru- 
tammnhanq  su  mlschriden.  z.  b.  ob  d.i>  liuli  aiK^p.'inneii 
oini/riifA''  ausdehnen  i/i/iT  /Mvi|i.jjinivi.  ki.l'^Kl'iDEnr.  und  Lü- 
lutn  halltn  «och  da*  tlarke  pari,  ausgespanneo  (ctl,  nickl 
utthr  das  fruL  «luapiao,  «ad  M«»  aiial  «chaa  anageapanal 

danehen. 

AIISSI'ÄNKER,  ai.  ^aaiailarlai^  wt$  raaploaer.  aadk  arä 
galeli  zu«  e«si|MUUMk 

AUSSPANNUNG,  f.  I)  wir  pachtcfen  hieiiaf  daen  gaalhof 
aad  hallea  nil  ausspannung  (einkehr  der  fkArttnle),  mithin 
daa  achaiae  aach  gute  nahning.  Ixip:.  atenf.  u.  ))  et- 
paacio.'  ausspannung,  die  rinrn  räum  erfilllt.  Ka^t  2,  l<>4; 
die  imft  der  ausspannung.  9.  tM;  die  ausspanniini!skrnlt  der 
Inft.  0,  32;  meine  macht  hält  den  würgenden  -.u  s>'itirr 
ausspannung,  datmil  ihr  euch  nicht  reif  glaubt  in  eurer  blute. 
luaauN^  Sil. 


AOSSFAIIEN,  faswaara,  fMdbirf  aii<  auEsparen:  die  mah- 
ler sparca  aldiaB  Na,  M0ca  ät  aacA  firti  aaa  /Mt;  dia 
ausgesparleaiea  ailaalioaea.  Lnaia«  7,  SN;  cbie  ausAnchl, 

Onde  ich  doch,  bat  sich  Diderot  auszusparen  geturbt;  wir 
sparen  unsere  schQsse  wol  aus.  Gant.  8,  lOT.  42,  t38;  idi 
musz  noch  einige  worle  hinziisetien,  aber  :ni-->:r<p,irt,  als 
w.lre  ich  SpartoruT.   Ih  Kuni  bei  Merck  1,  Is ;  .sehi  ii   »ir  in 
i!ii"irr  niliiiri  prunri!  .lusi.-i.l  iikiIi  irgend  ein   flcckriirti  den 
gaiieiilduHK-ti  lif>>indi-rs  gewidmet  und  mit  liebe  ausgespart. 
TltCK  4,  -»o. 
AUäSPAZlEBEN,  tx^ftUmi,  a.  ahspaiiecaai 
baBHai,  laast  aaa  aassparieran!  Omai 
geschieht  e*,  da»  zur  zeit  sein  hatbfMI  anaapaiiart. 

l.a&4U  3.  tritt  216: 

waan  eia  Christ  an  sonlage  wil  ausspaiiereD.  Seaumoa 
M7;  als  er  auaapaiierta,  faldMaer  lo  biagea  odt  den  Ifraa. 

SinptiM,  186; 

kaum  kann  der  hohe  storch  ttna  IVtaekflina  ausspszieron. 

NMca«aBS,iaa. 

AUSSPCCDUEREIf :  fcaiaat  dhi  oH  tief  aaaapacalieitt  IV 
scasBT  bienenk.  1SS9.  59*. 

AÜSSPEIEN,  extjmfrf,  exstreare,  aal.  nilspuwen,  nitspu- 

gen:  hlut,  pift  und  p  ille.  citi-r,  feiier  au«sjieicn ;   ich  hiI  ire 

missrilint  an  inen  lniiiwiiclirn,  d;is  das  land  »fine  ein«nnrr 

ousspeie.   3  Mot.  IS,  25.  2S ;   die  giilrr,   die  er  TcrsthluntJen 

bat,  musi  er  wider  aiis>ipeien.   /iio6  20,  l.S;  deine  bissen,  die 

du  gC-ssen  hallest,  umsin  aiis<peicn.  jpr.  Sa/.  2:1,  S ;  und  der 

herr  spradi  zum  fische,  und  derselb  speiet  Jona  aus  ans 

land.  Um,  S,  II :  da  speiclea  sie  aus  in  sein  angesirbt  (golA. 

spivoB  aia  aadatleiia  ia,  aikdL  apuwaa  sie  da  aaonii).  JValtt. 

IT;  «cH  dB  aber  laa  hist  «ad  weder  bah  aoch  waiai. 

wonia  Ich  dich  ausapeien  aus  meiaem  aiande.  o/fenfr.  g,  16; 

solcftea  Worten  aad  cxenipeln,  als  des  heiligen  geislea  ww 

tcn  und  Termaaaagea  mii'"iet  ir  w.irlich  fnlgen,  und  die  ge- 

dankcn,  su  euch  davon  troilien,  aus^peil'n  und  auswerfen. 

Lltiiir  .',  ,S2s*;  da  «püivlen  sie  iisz  und  sprachen,  das  »er 

nit  ein  zimlicli  beih.  Hiihntp.        hub  dann  der  pfairherr 

neben  im  an  ausspeien.  Ctiri;.  51'; 

dass  eia  Susz  verschluckt  wird  von  der  erdea« 
aad  aadofwana  heiaach  bhmz  antiretpeifi  waidaa. 

(Irin  t,  4«; 

ein  weih,  das  i;eme  trinkt,  speit  unversehens  au« 
ihr  ehr,  ihr  gut  genicbi,  auch  eadlich  bab  und  bans. 

LMa«X.S,M( 

daa  daa  baaa  aetaea  baahem  oder  aeiae  Uader  bald  aa^ 

speie,  zu  dessen  erbauung  arme  leut  stein  und  ziegel  zufüh- 
ren mOssen.  Scnrmi-s  5S ;  dasz  ibme  goil  einen  solchen  me- 
diciim  rii^'esrhirkcl,  der  iliin  eine  piirciilion  eingeben  soll, 
i\3<i  d.is  lund  ihre  eintvnhiier  nu>^speie,  wie  das  land  Kanaan. 
Hiij;  d:i>z  du,  iHiIIrrli'cker,  Solches  ans  deinem  schamlosen 
Kisiermaul  wiiler  deinen  nccbsien  ausspeiest,  aber  an  beweis 
wild  ea  dir  ewig  anagein.  «33;  , 

a  speti  Ria  aas  tm»  saeb.  dasz  er  die  beste  sseha, 
die  beaiaa  bOrger  atebl  durch  «i<  h  venbrhüg  aueha. 

l.t^m.lQ  3,  ; 
und  wie  auf  ofnem  hfillenraehen 
spcil  es  verderbeo  laadend  aus.  SemtLia  ':0*{ 

pital,  apaiiihr  aus,  dta  baM dal  «*nal,MI« 

nad  waa  er  aoch  BMbr  aas  iiger  aad  gallo  aaaapie,  daa 

idi  allea  for  bchea  nicht  vmiaad.  Pk.  NgLLta  1,  S99:  46» 

ganze  sladt  ist  toller  staatsm.inner  und  man  kann  auf  der 
gassc  fast  nicht  ausspeien,  ohne  in  gpfalir  lu  «itehn,  einea 
politicus  zu  IrelTen.    retäehllieh:  das  ist  zum  au<!<peien. 

Al'SSI'KISKM,  ercfer-.  ouffs$en:  arme  leule  haben  bald 
au«f.'i"-pei-ci.  SriKiKii  jii:'<. 

AüSSPtIZtN,  firqufittaih  9om  ausspeien:  weil  sie  die 
liehe  der  warlieit  ansspciat  aad  aicfat  weniger  aaacmea 
will,  fun  ehron.  49h'. 

ADSSPELZEN,  roHtce  ntiJare,  eiizscAd/en.'  aaakeraea  aad 
ausapelien.  J.  Padl  fid.  IT;  Rnaiaa  hatia  aidi  baaaadaia 
vorgeaommea,  vorsB^cb  diese  paar  tage  recht  aosiosMtaaa 
oder  abzurahmen.  Siehenk.  3,  S;  warum  er  (in  der  gettmtlM 
beim  minister)  nicht  einen  gewissen  ausgespelzten,  eiogeUaCK- 
nelen  kleisieraal,  einen  adiwBcbHag  voll  iaipcrtilieilt  aaga» 
sehen  h.tlle.    Til.  2,  33. 

•M  S SPENDEN,  rrju-ni!i'rf,  ditlribui-rr,  hrqiri :  hie  will  leb, 
was  ich  rermag,  willig  darlhiin  und  ausspenden.  Fain  htter 
der  /r.  A  2 ; 

•ftiea  das  k*aifi  leamMal, 

wie  er  aala  aaBb  bai  aasgaspaadi,  ll.gaeaan.l,lirt 


Digitized  by  Google 


977         AUSSPENDER  — AÜSSPINNEN 


AUSSriNTlSIEREN  — AI'SSI'UECIIEN  978 


io  drei  bäcber  ausspanden,  diductrt  in  Ira  iibros.  Fach'S 
bti  Frontiierg  3,  JJ8;  belunung  aiis'ppnili^n.  Göki«icj  I, 
der  zuhll  ipendel  parteiisdi  gluck  und  ungluck,  krätikungcn 
und  ebrcn  ina.  Gottu  1, 110 :  der  die  kleine  biaie  tuii  woI- 
lott,  die  im  mbnwili  qtrouen  kann,  nock  wiithadialUick 
•utpendcL  Scmuu  TU;  eine  scbOo«  tiulcke  Mlir  liegt 
«i«  «ia  oyitel  m  ffml»,  wa  dem  die  laliimM  tmtftg' 
w»m  «nd  ghidttim  nnr  ab  «flne  Io  den  gedkkiM  m* 
fMpenilrt  sind.  GOthe  t'n  HintU  fragm.  i.  U{ 

n  feMi  dir  nie  an  ntrriichcD  Irgendm, 

fjngsl  wiL-dL-r  au  dvrgleictieti  au»iuspt:nd?D.    41,  U3; 

ge%en  die  viflea  ehverbote  half  das  ausspenden  {ditptnuUio) 
der  gnade  der  kirche  in  «UlllMa  Wien.  Bsc«  mtCfA  IM» 
*.  IM.    $.  spenden. 

AÜSSPENDEH,  Hl.  und  Iratten  L  f.  gn.  nicht  mebr,  als  sie 
«on  Png  annefea,  als  sss  tb.  bei  sich  lur  zehnug,  darO» 
ber  war  ich  amapcDder  und  hatte  es  in  meioer  wnnknag. 
8cii«Bi«fciiiittl4»i  «■«•  dilcres  tel«  UtfiH  OaiauR  n. 

AOSSPSHDIBRni,  •»  «HipeadaB:  mU  ich  bekennl  habe, 
idi  eeie  eia  ipenditor  gewceen  and  voo  daa  MdMa  bei  rechter 
teil  etoiokanfeo  geredt  liabc,  will  ich  aoth  mit  aelbiger  kOne 
tagen,  wie  man  die  Sachen  ausspendieren  '^olle.  Sem cpil:«  :39. 

ALISSI'EMJL'NG,  f.  freigebige  aus^pcnduiit;.  Zi^tko«.  31,  II. 

AUSSI'EHHEN,  l)  dütendert,  dica:iiiire:  liif  I  ■  iru'  ;ui^-.pfr- 
rcn;  die  (lügel  aussperren:  ein  sillioruer  adliT  mit  uusge- 
sprireit-n  flu)^eln.  fcrj.  reür6.  1,  T,  tgl.  ausstrecken.  ]|  ex- 
«liHicr«;  man  balle  ste  {die  hundt)  xwar  anogesperrt.  tiftni 
tt,  IM;  da  Ich  IIa  aber  nicht  einsperren  kann,  «0  avll  «r 
«eaigiUae  aasgeiperrt  werden,  m  fchiMsr  410. 

AUSSPICKEM,  probe  iUerifarc,  mU  iftdilniftm  Mai$- 
Umt  dea  haicn,  haha  aaesptckea;  gaai  «aUkamami  aun^c- 
i|i^lM  «ad  aBeniiedfichalet  ehr-  imd  tagcndhrittiein.  peJ. 
iduüfluk*  162;  den  beutet  mit  geld  ausspicken. 

AUSSPIEGELN,  tpeeulit  intimere:  ein  gemach,  glinieod 
•OSgespiegeit;,  ein  priuenlialin  vollkommen  ausgespiegcll. 

AUSSPIELEN,  nnt.  uitspi-lcn,  i»  rerichttdnmi  linn, 

1)  das  spiel  anht(/en :  «er  spielt  aus? 

1)  Ml  tpiei,  eine  bettimmle  karte  oder  furbe  nusu-rrfi-n:  was 
hat  er  aasgespielt;  du  mnst  die  beste  karte,  iruiupf  nusspie- 
lea,  nutnmffm,  mas  immI  aatk  nitxiehen,  benrorziebea  kuts: 
war  da*  meist  luib,  der  eeoeb  Ihr!  fluM.  ip.  MO,  M; 

eine  gesi-IUrhdri  von  Hpielknrten,  ilir  üicb  ri-IIkt  iiii^irhlfn, 
aU!ispieltcn  und  stacliru.  J.  I'ai  l  Iii.  2,  101.  auch  &eiü  \e- 
beu  ausspielen,  auf»  tpiel  trlien;  dieses  sündbade  prunken 
und  prachl  ausspielen,  dieser  Übermut  der  vornebmen  rei- 
«haa  «dl.  Tiaca  tut.  «,  7. 

t)  s»  *ad*  ipitlmt  ia»  karleaapiel,  daa  BDaikslOck  aua- 
fpielfBi  aad  feiaifich  apielt  ich  aiaia  Botaeaapial  aaa.  Sroi- 
■os  I,  U4;  immer  ex  tempore  la  lehca  aod  ada  gaazes 
daaeia  ia  iraprumpias  auszuspielen.  TkicaCnV;  diaaac  ist 
unter  allen  stücken,  die  ich  je  gesehen,  das  einzige,  das 
uicbl  ausgespielt  worden  Uu  Lichtenberg  3,  it';  oieiiuiod 
macht  mir  mehr  freude,  aU  die  liundsfutter,  die  idi  nun  so 
ganz  vor  mir  gewühn-u  uiul  ibrc  rolle  gemadilich  ausspielen 
lasse,  (ii.riia  an  fr.  x^n  Si,\n  1,  135;  da*  reprtierwerk  und 
ii.ic  li'.piel  des  ausgespielten  leben«.  J.  Paul  holu^n,  lo,  U7. 
ausgespielt  haben,  ail  aayNM  jwcm;  aaapi^elM  leidiie 
tropfen.  Garg.  373*. 

4)  ausspielen,  vcrtosM«,  firiitgca  ciiicab  eMer;  ein 
haaa,  eia  »lenl  «aacpidaa. 

AUSSnEllEN,  aettsem  aad  Uitlkafl  ßr  auaspOrcn  (tgl. 
ausfleren  «ad  ausfllren) :  so  wie  ein  spierhund,  «r  an  dem 
langen  leilbande  das  wild  ausspiert.  Lcssikc  4,  lOV. 

ATSSIMN-NFN,  filum  e  fn/n  ähci-Tf:  du-  par/e  spHlin  sei- 
nen ieliriisfiiilcn  l.ii;^  aus;  du  zeresl  liiih  aus,  wie  i-iu  spinn, 
die  nur  mucken  Tai  Iii,  und  spiiit  .^icü  ganz  aus,  und  im  Hin- 
ter banget  sie  dort  iitul  i^t  hkIiIs  dan  ein  läre  baut.  Kki- 
BC*.sa.  hat  im  fif.llh  l';  ii  Ii  sili  den  liirz  spiiugen  aus  dem 
Wald,  und  trinken  bei  dem  prunoeOt  du  aichal  er  (lier  brun- 
tum)  ist  ausgspunnen  (Mcni^  lurT),  €trg.  H^,  »ie  nuch 
hcaie.-  di«  achfitsel  ist  ausgetpooM^  tm  npwiia;  laaa  be- 
imM  tktti 

noa  spinn  ich  den  an«, 

der  nats  Ins  narrenliau«.  91' t 

haben  mein  nninnwel)  oft  lerlimehen, 

SU  lii'iiK  Ith  (Ican  ein  indm  .iii, 

uod  cb  icli  dasselb  ausgespuuo  (jpraet.  cai^.), 

kam  aiwea  teehiar  «ler  e«a 

«ad  arfr daaaalUg  «Hh  lanNrt.  il.la«aa|,4n>. 


ßijärltch,  fuitus  dfilutere,  evolvert:  icb  musz  das  weiter  aoa- 
»piiinen  ;  kuiz  geiiu^  und  will*  füll  bündig  und  treffend,  das  ist 
alle»,  denn  ausapinnena  ist  jetzt  nidU  zeit.  GOi»  —  La»»- 
ler  \b  :  weifttuaaehi«ihpaliaaaapMHuaiBdBBbolMa.J.RMi 

paling.  1,  uvi. 

AUSSPIISTISIEREN,  eseo^Utn,  aatyrMdar  da|ihl«Ma^ 

oad  «ül  allca  aasspintisieren.  Lkssihc; 

daa  knndl  Ir  kopr  auiapOntesIeren.  Seaair  fnUatm  Ht. 

AllSSI'IOMEllK.N,  au-j;  j/ie?i,  atakundscliaßm. 

ALSSriTZLN,  fxijfuere,  cusjiäiiir:  ein  eisen,  einen  pfal 
au^spitzen ;  ein  ausgespilitcr  {getchliffener)  diamanl.  Carg. 
lio'.  pgürtith,  seine  worle  ausspitzen,  ipitsc  verto  usAen; 
dieae  red,  denn  er  wüste  sie  so  nötig  iiiiiiiM|ill|iB^  hidlCft 
sie  als  warliaftig.  Kiacaaor  wendunm.  loV; 

er  darr  ourh  (twer  fuad  usupltzen  (aM/Mrm), 
wie  ai  ta  «(taam  aaDniob  aitiaa.  lraig.Mk.Hl; 

mit  tcharfer,  tpitier  junge  trrleumden.  intrantilit,  tpits  werden, 
tpitt  auslaufen :  al.idann  fahen  sie  {die  krdtiter)  an  sdunttler 
zu  wi'iili'ii  und  allgemach  au<izu<pitzen.  Tabes^iaeiioct.  i.  Ui. 

wir  jiiyen  luuli-,  die  na'<c  spilil  sich  aus,  «'ird  tpilt. 
ArSSI'ÖTTKI.N,  l'-nitn  ileridrre. 

AUSSPOTTt^,  dertdere,  prrs.  baumg.  7,  13;  spotte  mkh 
iQL'biig  aue!  Scaiuaa  1)8;  er  bat  mich  ausgespottet.  Gomn 
3,  285:  was  ausgespottet,  wiacbt!  KuNcea  1,  430. 

AI'SSPRACIIE,  f.  promtMh,  nnl.  uiispraak:  aiuspraclie 
der  bticbalaticn»  atlboii  «antcr;  er  lial  die  icduei  iMlife, 
wahre  auaaprache;  eiae  leiae,  deofacha,  dentlidia,  aehMa^ 
angenehme,  gute,  feine  aasspracbe;  eine  falsche,  fremde^ 
nnreine,  schlechte,  unangenehme,  breite,  plumpe,  grobe  aoa» 
s|>r;i(lie;  iiiK'enden  uid  fcUcr  dv  attaqpüuhe.  lyl.  aaireda 

und  aussprmli. 

AL'SSPHKCHEN,  prnuunlmrr,  rlnqtii,  nnl.  uilspreken. 

1)  in  dem  fcei  aussprarlie  anijcgrhncn  sinne  det  Afrr<>i(«ri«- 
gtm  der  laute:  rein,  scharf  uud  recht,  undeutlich  und  falsch 
au-^precben ;  ein  wort  >u  breit  und  gedehnt  auüsprecben; 
denn  CS  fchlM  M  dOB  fCist,  der  predigen  wil,  ein  gata 
Stirn,  ein  gni  noaprechaa,  mn  got  jedechtaia  oad  ander  ■»> 
tOriKhe  gabea.  Laran  S,  17\  •§  pil  IwM^  üa  Mb  r  ia»> 

oe  laMca  weite  nicht  mdlr  diofflcfa  aanaamdiea. 

1)  Wwat  tiiUig  autdtücien,  effari:  icb  wil  meinen  mund 
aufthun  zu  sprücben  und  alte  geschicble  ausspredien.  pt. 

7!s,  2;  der  beir  allein  i>l  teeret lit,  nicman  kau  seiuc  werk 
aussprechen.  .S'ir.  18,  2;  iih  »il  meinen  mund  aufthun  und 
wil  aussprechen  die  heimlichknU  ii  \nii  aufaiiK  der  Hell.  Mallh. 
13,  3i :  und  fleogen  an  lu  predigen  mit  audero  zungen,  nach- 
dem der  geiat  iaM  |8h  anazusprechen.  apotL  getck.  9,  4; 

dasi  weder  gotles  gnad  noch  allcnaelit  uustusprechen. 

Wicaaiai  IS  ii-« ; 
es  kan  nicht  leicht  ausgesprochen  werden,  wie  riel  ein  ver- 
ständige miiliir  dieser  melbodornm  und  weisen  nutze,  die 
vermOglicfakeilcn  des  gemüllu  tu  Iwfikrdflca.  Scaomoa  IM; 
es  ist  nicht  zu  glauben  oder  aiusniprechce.  SimpL  S,  MS; 
hierüber  liat  ein  keoacr  akh  Iwwundniogawirdig  erltliit,  a» 
daaa  diecea  itihaltaia  aaaaMhr  ansgespro^ao  «ad  Ihr  !•> 
mer  abgelhan  iaL  GOrae  6,  ui;  ein  aosgeeprocbene«  wort 
ist  fBrcfaterticb,  wenn  es  das  auf  einmal  ausspricht,  was  da» 
her/  LiiiKe  sich  erlaubt  bat.  n,  ICH;  zwei  kinder,  stumm  wie 
die  iiiiiHer,  mit  einer  art  lun  Verwunderung  drein  sehend, 
nenn  die  blicke  jener  ein  Miifaclies  leiden  aussprachen.  31, 
237;  wenn  rnmilicn  sieb  lange  eriialten,  so  kann  man  bemer- 
ken, ilasz  die  natur  endlich  ein  indiridunm  herrorbringl,  das 
die  eigensrhaften  seiner  almmllicben  abnherm  in  sidi  be- 
greift, und  alle  bisher  ccicinzelicn  uud  angedeuteten  anlagen 
Tcreinigl  und  Tollktwirnfn  aBaapnchL  M|  MI;  ich  ailae  dt 
unter  roeiaen  hiiiBul  ia  gmdiMrfn  la  aje,  de  hMm  wk  ah*' 
weoend  zeMBCB  «ad  dacB  aaicahMip  «a  Ich  tk  vechtlich 
habe,  sehe  tch  Ae  aaliir  anch  ccfasaer,  venaag  de  betccr 
aiisiusprecben.  an  fr.  ton  Stein  1,  CO;  sprüclie  diesen  geisti- 
gen bettelorden  der  scelen  ein  anderer  »cbarf  aus,  so  iiidste 
er  sagen  U.  s.  w.  J,  Pul  dimm.  32. 

3)  etwas  feierlich  aussprechen  :  der  richler  spricht  das  iir- 
theil  aus,  bat  ausgesprochen;  von  den  scbüffea  wird  ausge- 
sprochen und  gewiset.  «tislk.  i,  177  und  oß;  das  künigreicb 
Italien  ward  ausgesprochen  (proci«aiier().  Gerne  39,  iij. 

4)  aich  anaaprachea:  ich  haaa  sich  dartlher  noch  aicht 
•MVNckcn;  worther      Midi  aadi  ■»  aaihdl  »awfradi, 
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GOTBi  n,  17$ ;  auch  hSIte  du  unvmiDinre  TOti  Vossns  and 
Slolbergt  nalur  »ich  früher  aii«ge«proclien  uml  r nischipdcn, 
bitte  nicbt  u.  8.  w.  32,179;  em  iliclistal  itprictit  sich  gleich 
■US  (AomnU  imfer  die  ietäe);  manche  sla\isrlip  wiirtcr  '■jucclien 
ticb  »rliwer  aus.  figürlitk,  es  spriclil  «icb  ia  seinen  mienen 
woluollen,  io  diesen  INftaO  llllWIMr  gTOtt  BIM,  4.  k.  MÖM 
laut,  aber  merkbar. 

b)  aas^sprocben,  pronomit  niBa  voriicbfl  für  die  italieai- 
tcb«  Sprache  und  für  allea,  «w  rieh  inf  jwea  iaod  bexiehif 
wtr  MST  awiMprocheii.  GÖiu  M,  it;  dw  aitUlglidwn  vGl- 
knr  ibii  niciMr  «a  Moau,  aasgespnMlwMr  uad  gillMte  Ia 
dar  «t  n  «vlladn.  4»,  m ;  in  GaiMiMl,  «o  dto  Mim 
flbcnll  alcil,  aiugesprodien  von  nalur  oder  durch  sleinbrflche 
■ofgfidilossen  und  lugSnglicb  gefunden  werden.  60,  U9. 

AI  SSPUFrillJi'll,  eff.ilfilii :  di'i  gesi  hrei  ist  unmeszIicU  und 
mit  kriiier  iimgf'ii  yu'isprei  lilich.  LirtiER  1,  53*;  ein  f(rmt 
scli.iuvvt  i  in  (icr  güllirheii,  Li'iiiilicheri  und  ni(  uizs[ucLli!i<  hrn 
dinge,  letiemie  von  lant  Anna.  Slrnab.  MQ'J.  Ü2;  die  gelciilen 
sint  begnllicb,  bekeollicli  und  ussprecblich.  theologia  deiätch. 
Stutg.  1651  t.  2,  in  LcTHEHt  ouig.  von  ms  anssprechenlich. 

AllSSPUEISZE.N,  *.  aujspreiacD. 

AUSSPUEJTEN,  tsfmtitn,  äUUHdvt,  mtOnUm,  MuKncim 
«t  Olfd,  ä»  MMt  ■Mifwinn;  du  hMaaf  dwMN  au- 


tti 

alaa  Im  der  flkrsiea  foast 

Ihr  lob  «riflieh  annprahea.  Mt 

tT  h.-il  ninc)  ufflb  iich  her  dia  WlMtr  miliilUlHI. 

kniiiai  tonne,  scheine  klar, 

■prell  au»  dein  ^iililncs  baar.    Fi  im^i;  201 ; 
Halein  spreitele  da«  leder  aus  und  Uidiete  enneMte^  pferd. 
f)er$.  bauntg.  2,  13;  indes  Spie^'ellierp  mit  au-^e<pn  i:c  i( n  QCigeln 
zum  lenipel  de'^  nnciiruhiiis  emporfliegt.  Scuiixta  lUS. 

Alssi'iiKizKN.  '/«rrN,/frf,4jwrwarw.*  hlade»fl«|cr, ' 
fttsze,  beine  au5$prcixeo: 

klauen  aus.  Gamal, tili 

bxM.  L  RkK  fik  ähnlich  den  hof- 
mA  üadtWdhWB,  £e  wie  fewSdise  sich  ans  fenster  nach  dem 
licfala  aanpreizeo.  Ilfsp.  n,  S  t.    nnivr  tpreckm  apniiMB: 

was  (ebi  Jona  da  (o  a.im«cb, 
aa  laaaiseh,  aajehehell,  beirUeb, 
aa  hvddlehl.  hmniai  und  auigaspnissil  Tiicil,aM. 
a.  ■P'*'*"*- 

AuSSnENGDI,  e)fHR$err,  ditptrgere,  auttpringmtmtAmt 
einem  einen  nfaa  aassprengen ;  mit  pulver  ein  slOck  mauer  aos- 
sprengrn ;  wasser  aussprengen,  um  den  $taub  oder  die  ßammt 

XU  Uifhen;  » riliw.KSfr  aussprengen:  der  lasse  solches  buch 
ungelesen  und  unau»gesprenget  verbleiben.  ScHHki!«icuE!i  9,2; 
muh  ItaMf  a|nB|t  naaa  ans,  als  rin?  ich  n.i('h  d«a  ihnn. 

GsTPini  »  1,  ;t77 ; 

es  werden  ofimaN  dinge  wider  mich  ansge<prenget,  welche 
mit  solchen  uinsiiindrn  eiielilei  werden,  dasj  mancher  d.ir- 
auf  schweren  sollte,  e«  sei  die  wnrheit.  lerpangenen  snm- 
nier  wiinie  von  mir  ausgeupn  nget,  ich  halle  eine  tonne  hier 
einlegen  lassen,  als  sie  wer  angesloebeii  wrirden,  sei  lauler 
hlut  daraus  |elanfen.  Scacmusa87;  eine  solche  pasquU  soll 
dessen,  wider  «ridnu  sia  aoaRMfROfet,  ehrlicfaeo  Mawn 
lieht  kitakea.  ««t  iaala,  dia  analM  allenthalben  Mmpren- 
(BR,  alt  Haha  aich  ia  dem  pfmhor  aia  endMckBcfaea  ga- 
•feiM  aal  Jtuundm.  i:«!.  ein  pHerl  aoMpwagM  Actol  t$ 
aaa  din»  UkrtK  tu  gahf.  ttliergrhn  la$tm. 
AUSBniENZEN,  esomarf,  nutschmüdten : 

ain  edelman  der  heiie  .nin  «reib, 

dta  aaab  auf  bolTari  irea  leib 

■il  asaalcben  kotpcriicben  UaiA, 

darinnen  «!  ofl  «pacierea  rait, 

au  sieeben,  hollern  und  lenten, 

darsu  koni  >i  lirh  wol  aij>  »freoien. 

Ka<):>BLLT  CODI  tdtlwum*  t.  hMfaiar; 
welcba  (Iran  sich  hübicbiich  aus  kan  sprensea 
mii  kosffam  UeMarn  au  den  laaaan.  futm.  i|h  M»  C 
V9I.  aufspremen. 

AUSSPRErKN,  ditpngere,  ausilreuen,  mhJ.  alle;;  stn  ge- 
derme  ist  ft;  gcsprewcl.  mysl.  «T,  3.  tgl.  xuspreuwen  in» 
fau.  K.  397,  }. 

ukä.  du  basi  uns  snderi  nicht  geachtet 
ala  am»  scbar«,  dl«  man  scblacbtel, 
den  bin,  den  aadem  ber  gcmreut 
and  unter  vOlker  aus^espreul.    OpiTi  pt,  S7. 

Sniua  tu  Aal  aprauaa,  Usprcuen,  lersprenen,  syJ.  spreu 


n. 


AOBSWESZEN,  tftmhure,  auttprottmi 

gna  and  ge-^tdlnrh  auf  dem  geinaucr; 

die  oug«a  die  tprusjeo, 
aad  sieb  wh  Himiau 
aa  maaigan  aehmen  winrahaa 

AOSSPRIESZI.IM'.,  si^rculus. 

AUSSPillNüEN,  tsiihre.  nnl.  uiupringen, 

1)  keroiM,  er  hieb  in»  pflaster,  dasa  die  funlieo  ansspnn- 
gen;  ein  einapnageadaruad auaspringender srinkd.  GMaaai, 
U;  ein  tiOot  aa  dna  iMwer  ist  ausgesproai«;  dto  taata 
am  nada;  «am  aloes  sprangen  dni  tlhna  aaa. 

IQ  MaaN*,  dar  Wnch  springt  Obar  dta  leaih  iBi.  laom  a.  41 1 

Ibai  aleb  dar  Unob  aui; 
das  sinna  aber  in  aus  n  springen,  reasrdanft, 

in  dieser  hedeuhintj  Idstt  man  auch  d;is  [iferJ  ausspriogen, 

j.  h.  über  den  graben,  öfter  den  zäun  Selzen.  Garq.  176';  die 

klinge,  üa-i  schwert  springt  aus,  f.riiüi  von  der  stelle  ab,  auf 

die  es  geruhtet  fear;  apfeirunile  und  lirulharle  brusllein,  auf 

die  prob  der  spanniscLen  hl/,  die  natti  palinenart  rom  ^rif 

nicbt  weichen,  sonder  ausspiingen,  wie  dii-  \alenziscbe  rapier* 

klingen.  Garg-lt;  iiiermit  grief  er  nach  dem  degen  und  tkat 

nach  seinem  bruder  aian  heftifia  stosz,  der  ihm  aber  aui- 

sprang  {autwidt)  und  aich  ia  iaaeia  lempel  rettete.  Lonansr. 

ins.  s,    ;  dem  Ajoar  aawfriaya  aad  Miaa  haada  aanai- 

naa.  Orm  Arg.  2,  ITS. 

a)  sich  anssphngen,  iurtk  $prtm§t  trfrUdum  i«w9l  ab  <r* 

tekOpfen,  Omtz  1,  11  braudtt  in  sofeAem  sta«  ia^rannliaM 

aus-pringcn : 


wer  pOegt  aiebt  crsiiteb  bald  ein  wenig  «usiuspringea, 
aad  aaa  aala  Mf  ' 
data  aiebt  cfa  Ob 


bhit  dcmaasea  aberswiaaaa^ 
H  dar  JagMMl  bei  ihm  blaBlt 

4)  traniiiir,  sich  daa  tut  aaaapriaioit  aa*  dai 

Mpringen,  rrnenken. 

AUSSI'KITZEl.N,  rerA/cinfruni;  des  (ulgenden. 

AUSSPKITZEN,  1}  la^ranjiliv  rmiMre,  wasser,  blut,  gift 
spritzte  aus.  2)  rmitlere,  tpargtre:  mit  dem  munde  wasaer  aus- 
spritzen ;  der  steinerne  mann  am  bmnaca  spritzt  waAer  aua. 
3)  die  feder,  dinle  aussprilzen,  rm^  frtia  4)  hlulgcAsia 
aiit  mcha  ananrilaca;  wie  die  aalar  gawitaa  iaaactaa  mit 
lathaBi  aad  wawKai  Mala  taglaidi  aaupritata.  i.  Paoi  IM/. 
3,m.  e)  fener  mit  waaaer  ansaprilien,  Idtdkra. 

ADSSPROSSEN,  va$  aussprieszen :  die  würze!  slOszt  nelien 
dta  blelti'rn  vil  !.ir;>;i-r,  diuiriT,  runiliT  fldem,  «elclie  liiri 
aad  her  auf  der  eiili  u  umb  sich  kriechen,  welche  auch  aus- 
sproasen,  kleine  z^seriin  anaiatt  dar  anuiala  aad  Mailar  hiia* 
gen.  Tamesiakiioxt.  s.  i^h. 

ALSSPHOS.SI m;,  /.  die  würz  aber  toll  gegraben  werdea, 
nachdem  das  kraul  halber  gewachsen,  und  doch  vor  ausspros- 
sunge  des  samens.  Thcr^eisseii  infi.  »ir*.  22. 

AUSSPRÖSZLlNi«,  m.  sarcaÜM,  aiuaprieasüBg.'  der  qtildw 
aussproszling  dar  romtD.  L  Paot  aestb.  s,tn. 

AUSSPRUCD,  ai.  1)  ifMMk  frataaUMaar  m 
gericbtstagea  am  efa       gHHlt  dei 
em»<  c  85 ;  feierlicher  ausspnich  des  orakels ; 

das  rechl  das  soll  den  ausspruch  ihun.  Geilist  1,70; 
e^  war  verordnet,  dasz  diese  drei  eben  so  tiele  unter  den 
mLidclien  auswählen  sollten  und  zwischen  den  aosgewShllaa 
sollte  Dafnis  den  aussprudi  Ibun.  Wiiuna  tO,  76;  auch  bb 
ich  beute  zum  erstenmal  in  den  falla»  ia  dai  haUiia  gaftat 
ta  ^ifea  nnd  mich  dem  aanpncha  daa  icMchmta  m  aa* 
tarararlea.  GOiaa.  3)  aaatpnich,  jHvaualiali«,  /b^auaspradia: 
än  wart  hat  einen  flogem  aussprach  als  das  andere.  Haii» 
■Aftü  zur  poeterei  UO;  also  würde  es  ainh  in  un-r.'n  obren 
übel  klingen,  zu  reden  wie  die  freinhden  reden,  also  dass  es 
nur  nOthig  scheinet,  im  reime  sich  des  einhcimildMO  aBi> 
spruriK  lu  gebrauchen.   I.ogai'  torr.  tu  Ih.  1. 

AL'SSPni  DELN,  1)  iniransiliv,  scaturire :  hier  sprudelt  kOh* 
les  wasser  aus.  2)  transitir,  scaturiendo  tdtrt!  wasaer  aita* 
sprudeln ;  heftige  reden,  lln'iriclite  wurte,  Witt  aaaaamdalB. 

Al'SSPitüllEN,  eromere:  funken,  teuer  aaatfrttaBi  der 
berg  spniht  Hammen  aus.  «yl.  auaaprenea. 

AUSSPRUNG,  m.  ecaaUMia;  araaa  er  (der  j^a /Ufte)  daaa 
iaa  «Micr  springen  wil»  aa  laiaa  aalehea  lesehefaen,  iadett 
iha  darianen  aber  nach  sainea  gaUka  baden  und  bleiben 
luaen.  und  so  er  dsnn  auch  «idarumb  hcrauster  stehea 
»il,  sollest  du  ihm  deine  faust  mit  frisrheni  a</  darbieten, 
dasz  er  im  aussprung  derselbigen  nicht  fälc.  wtidverk  3,  M*; 
a«aa  kk  aiaiia  aäaalaa  artfcri|e,  aa  iMk  ich  |B■^  ia  d« 
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«xordiaa  moA  raugc  b<>ilsuS(e  •OMprflage  zu  thaa  J.  Padt. 
IM^.  ftf.  %U,   du  mäd.  fMüaml  Udei  im  im  Agyipnuc 


AinSTAmBUai— ADSSfARt 


4ar  «adito  m^Ukpr  mmI 


AUSSPliOrZELN ,  wo«  autspriUela:  gab  h  riaer  andern 
xo  kosten,  ilise  mit  dem  raaul  drtlbcr  her,  sprfltielle  aber 
bald  aus.  uriM'.  d<>(\.  4<)2. 

AI  SSPL'CkEN,  exipuert,  nnl.  uiupugen:  blat  aass{Mickea ; 
Tur  i'iniMn  aus^puckoi,  MM  atükm  Ar  9tndUmg  tiir  ttu 

abtrglauliischfr  fiircht, 

AlSSPütJiN,  elitere,  Matre,  nnt.  uitspoelen:  den  mund, 
die  iftlin«  aiuapalea;  ein  fui,  eine  kune  «UMptlen;  die 
wMm  niM|ialeB,  mm  ätr  mß  rriinym;  der  iMflig*  Wer 
biml  nod  a»  cardinel  habcB  ni  Rom  viel  idOMir«  da  Ptw,i 
■ndeitlnlb  hosdert  per^otMO  iOBcn  gelebt,  v>  retn  •usKt^pii- 
let,  das  zween  verlaufen  luündie  oder  ein  losrr  bube  umh 
•ecbt  ducatpn  jerlicb  darinnen  sitzen.  Ldtber  5,  301/ ;  und 
nenn  heilige  evangcliuni  »onst  nidit-s  licüp  ju-'gcricbL, 
were  es  i){hIi  ein  groHZ  ini'rklltlis  wuiidrr,  das  es  solche  go- 
leslrslrrniig  rein  li.il  ausg>'-.|iiili  1.  5,  ;tiT*;  es  ist  rein  ausge- 
•pQlet,  die  weit  ist  auf  dir  bi'ri-n  koiunicti.  tt%chr.  ^no';  den 
•cbmulx,  die  bcfen  ausspülen ;  das  viert  (kmd)  alle  kar  mit 
dem  spicfcligen  ermel  au^spillel.  Gwf.vf;  diese  luiefer,  so 
alle  laod  bieg  suchend  ansspslen  «M  aar  dea  jaii  «mnal 
MmfciwMWB  Wyk  da  pkdtn*  lasj 

man  bat  dta  Hnder 

lunr  wol  dureb wandert, 
iiii'l  aiMiKipAiei, 

wie  maacbsr  liilitai.  Soirio  4$6 ; 
«eil  die  M.  duidi  kcina  InoAiaK  Kbneller  aulwid]iiii|en 
«ekh  und  locker  ntMintica  ww.  J.  Paol  Tii.  1»  n.  i»  $U- 
stau  tbm  Malt  ss  aiMir  dar  Im  lial  daa  ubti  der  rei- 
aaeade  ainoa  den  fdsen  aiis|espO]i,  nigtmnktm,  mnjä^vit 
AVSSPOLICHT,  «.  auvitt. 

ArSSPÜNDEN,  cniil'ibularf,  inur''dig  mit  bretern  brkleiden. 

AUSSPÜREN,  odoran,  indagare,  gleicht iel  mit  auNpüren: 
Tie)  amie  Pulen,  welche  sich  aus  furcht  in  den  protzen  «i!d- 
nissen  und  ninraslen  unfgehalten,  sind  wie  das  wild  von  den 
jagbunden  ausgespOrel.  Scnurru  s  1<«ß ;  ich  nabm  deQ  U^ev 
Tinlin  mit  mir,  nrjl  icb  bofte,  dasz  er  den  weg,  den  wir  mit 
einander  gegangen,  dnrdi  seinen  instinct  leicbter  wieder  sus- 
qpOica  wOrde.  Wuuir»ll,16;  «k  kli  denn  mo  lelitgenann- 
laai  <Mlrtcl)  lor  anllilireD  «Ol,  daai  «r  ia  den  «Milchten 
M  Lida  grostere  nrthctt  aia  tai  «IkB  tn»kan  ansgaspart. 
cum  45,  sie;  Ich  bah  schnne  hoacMcSte  httfe  aiisge- 
spörl.  Klixcers  M.  2,  35t ;  er  konnte  zweierlei  unmi.glii  b  aus- 
spüren, seine  bibcl  und  ^einr  puderrjuaste.  J.  Paii.  Hi-iji.  l,!>0. 
*.  ausspieren. 

AL'SSPÜBIG,  rKfdrns  riil,  orbün,  nn'  dn  tpur,  nuf  dnn  ifi-lris 
«tichend,   nnl.  iiitsporig;  alle  fi  lit-^filrliirc  triii  :i  ilrm 

deüberm  das  recht,  wofero  die  boiidwerkcr  ausspürig  werden, 
denselben  einen  oder  mehia«  Mmdster  eolgcgciuetiea  tO 
dfilfen.  Moser  p.  ph.  l,  207. 

ADSSPURZEN,  exspuere,  exstrture:  der  solt  stetigs  ans- 
g/mwea  iU  speicheL  Hclsrnneisfans  de;  auch  mlka  ^anen 
aad  bnstee  ist  ir  knrnMlI.  dS;  nun  sagt  Ton  kmer  Con- 
slantio,  wie  er  nicht  ansgespOnt  hab.  AveTnx  dkm.  S59. 
cttdk  Bertwold  joti  Crieiseb  $agt  ansspflnen. 

ausspOtzen,  dasselbe:  im  auB  aickt  anf  die  eide  ans» 
spOtxe.  LiiTBERs  ttschr.  163*; 


der  Astach«  seine  äugen 
und  dai  kefergetcbmeiM  suaapeltt.  froKksi.  3,  3, 12. 

AUSSTACKELN,  vm  dea  folgeiule. 


ACSsTACkl-N, 


rill  far!iir,-rk  mit  :aHH- 


ilacken   üusllechlen   utut  mil   Irlim   rnilrnchm:    i>   ist  sriir 

schwer  jelit  in  der  miU'  «rhcilcr  tu  licktiiiinicn.  wi'icln'  nur 

zu  Verfertigung  eine«  stritbddcUs  iiiul  xuni  uusslackcn  der 

winde  notbig  sind.  Scbiller  an  Gidhir  4  7».   SfL  heslaakeii. 

SmiBS  uei  wid  AoELUüG  tchmhtn  aussiaken. 

ADSSTAFFIEREN,  mslniere,  ornare,  wm  aufalafDcreo,  nnJ. 

/tan.  dloDer;  der  hrluligaaa  skh  sieatUeh  anaataf- 

nmaicaBK  %  aoe; 

dlaafdlatah|aiMiftderaMii«aa«BsMlsti  . 

GBTmes  l,ett 

leibeii^n  wird  er  dem.  bei  dem  er  irut  gemach 
i&r  setaen  leib  Teriuerki,  und  der  ilio  auitlatneret 
mit  dem,  w«a  voittael  briogt,  mit  dem  wa«  •aacb  gabierei. 

ft«aMl«.SBt 


es  haben  die  bttrger  und  baora  ihre  tische  und  tresuren  mit 
gipldea  and  aUhera  hacheia  gesienl, 
da 


kennen.  ScHcmos  784;  ausgeputsi 
(dl  f  aaataffifTl).  Simplic  2,  276.  382;  sogar, 

wie  ilir  niirli  liirr  sflit  lur.d  ir  ivar  sehr  prtcblig  geklndeti, 

hab  ich  uii<:li  nni  t'i|.'iu'r  b.iiid  ausstafiierl,  Unterkleid,  kuiton, 

gürtcl,  nianlel,  ailis  liah  ich  seihst  gonaeht.  Wiatiaaltltl 

lob  sei,  o  bildner,  deiner  knasl, 
dass  da  dein  abbild  ausstaflten 
mit  alles^  was  di«  acbSpAmg  liert  Blaaa  IW; 

aash  IhrhSB  ssh  iah  aoa  im  Msasa  aarrsnhaas 

mit  nsBien  sasttadeit.       ISeTTti  1,  MS; 

die  übrigen  wurden  auch,  nach  und  nach,  doch  geringer,  aus- 
staffiert. r,,iTiii:  fi,  32;  wüste  er  sein  zitniner  i^iaiiürh  nu^zu- 
ji.ifliin'n.  1%  vG;  jedes  hatte  seine  rolle  mit  Mi^'nclunen  und 
lUilciiiallfiiiUn  Sc  iienen  ausslafliert.  18,  ISO;  sie  gestand,  dasi 
es  ihr  sehr  liisiig  vorgekommen,  mich  diesmal  geputzt  und 
wol  ausslafliert  zu  sehen.  se,12;  (marktflecken  Kuhscbuappel 
licht),  «anrit  er  (Sistaiids)  durch  sei- 


denkende  «od  ansslaflleTte  weseaketle  mehr  sa  entstdlea  aad 

zn  verhangen,  als  wirklich  zu  verzieren  dachte.  J.  Padl  Sie» 
be»k.  1,  49;  am  morgen  waren  alle  ansstafBcrt  Aaaui  1,  dT. 
SnitER  2iTr>  fiihri  an :  eine  güldna  bactc^  ekl  klaid  ananar 

tieren.    die  iturzel  s.  in  stof. 

M'SSTAKFIKHl  NG ,  f.  vrnalus :  eines  seidenkramer«  jung, 
der  bringt  env.is  der  frauen  zur  schnQrbrust,  dem  mann  et- 
was zur  ausstafflerung  seines  kleides.  ScBorrtts  103  ;  auf  diese 
ausslaflicmng.  üintpi.  2,Mti  noihige  ansstaffierang  eines  poe- 
tischen sijfli.  GORraaafan'.ft;  der  Adner  (~ 
aaaetanereBgca.  LBsaiae  «,448. 

AOSSTÄRLEN,  cMpke  laAMenv  rotsuww: 
len  die  gesundbeit  ans;  com  tiefe,  am  1 
ausgesUblte  kntit  sehe«  Fiauae  iagtt 

das  eisea  der  aascssühhen  «ekl 

wo  ist  nun  unser  nui, 

der  autgestihlie  sinn,  das  lliagsriseiha  klatl  Wft» 

AISSTAKEN,  t.  aussUcken. 
AUSGESTALTEN  ^ellfiH  -mif  ^  Sn)  sfNVMw; 


ihem  dia  aalar  daa  Jhngi  i.-  ans^esialMl. 

llÜHi,!-«  lOl*; 

jene  vernandelndc  pbantasie,  ilnrth  deren  ^ln^'e(^^llllige8  bildeS* 
sich  der  fels  zu  gutllKlien  uiudchen  ausgestaltet.  üuTBESa,Ut. 

AUSSTALLEN,  txcludtre  slabulo,  edacat«  «  SlaMs,  Mea^ 
ibtr  da»  einstallen,  tyl.  ausschlagen. 

AUSSIAMHELN,  Iwiibu/ifiufo  tffmt,  ml.  nitataaielea: 

herr,  betr,  ich  weist  die  stuada  aiehla 

die  mich,  wenn  nun  mein  aoge  brieh^ 

SU  deinen  todieo  •anraelt.i 

sidlciohl  unjib«  mieh  Jhi*  aaehl, 

eh  leb  dies  dehen  aaeh  «alunebl, 

amin  lob  dir  ausgeatamsselL  KioMTOCK7,ia| 

meine  tippe,  die  ao  viel  gewobni  iti, 

von  der  liebe  sOsiem  i^lAek  lu  schwetlen, 

und  wie  «ine  goldoe  bunmelsprofie 

lallende  .'•«ligkeii  au«-  und  cinzuilammeln. 

rii.iiir  an  fr.  ton  SUt!\  I,  ; 

erwürgend  wird  sich  alles  durcheinander  scfaüngen,  wenn  er 
am  iraualtar  mit  Räkelte  kalcad  das  Ja  aniataiBaicItt  auua. 
J.  Paul  TU.  3,jftft. 

AUSSTAMPFEN,  aatahar^  caierere  pedi6iu,  «aL  idtdaaip 
paa:  das  kora  attaslaiapfca,  aa*  dt»  dÄrss  trtitn. 

AUSSTAND,  m.  1)  ersdiMe  aal  didttaa  petimia«,  aatiftteadss 
gtld:  pfand  geben  genOglidien,  dasi  er  allea  ausstand  daraus 
erlösen  kOnne.  tpeisM.  2, 191 ;  belege  bei  Haltacs  M  ;  und  was 
\un  lieideni  an-iHijtid  alsn  .ni'.linirlil,  davon  soll  zufürderst 
lieridg  Fru'iiiTuii  vun  baiiTU  zu  i  ilausent  gtlldcn  geliefert  wer- 
(ii  11,  uml  lia'^  herzog  Friednch  lu  Sachsen  und  der  lusehof 
vun  \Vüi-zhiurg  ihres  ausstands  ...  rntriclitet  und  bezahlt 
werden.  reicJijabsch.  ton  1514  §  36 ;  allerlei  ausstand,  rtidu- 
obtch.  ton  1530  §.  uo;  so  sieb  begibt,  data  noch  ein  reat 
oder  ausstand  an  der  »cbuitsumm  überpleibk  WeasidL  tea'; 
«cU  ich  nickt  allein  die  adaiUan,  ia  dia  ich  gerataa^  beeaUt, 
auch  mdnea  sataia  eelgao  aaaellada  ikbüg  aad 
liglich  klaglos  gemacht.  Tudriveisser  aiiticAr.  3, 141; 


ich  bin  dir  schuldig,  ach,  die  haupisumm  und  die  rnkcbie, 

dafem  ich  auch  verkaufen  woli 

was  ich  besitze,  wird  kein  gold. 

b«ta  geld,  kein  blui  den  aoasiaad,  heir,  «miehsn. 

.SastaMa9.dtt. 
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S)  aasstand,  dilalio,  frist,  amland:  riacm  SLhulilner  aiissland 
geben.  Mdsu  paJr.  pA.  2, 208.  3)  auMtand,  dn  lanclun,;^plait, 
äkttdlt,  wo  WUM  tttu  dem  tthiffe  geht:  sein  wonung  war  hei 
Mllhilk  buadact  ncU  vm  mäiiein  auMtud  aua  dem  »chtL 
flMm4MM.IIi^  (■.••mMmiII.  i)ia$MnlM,bnMeü$gtktn 
itr  htOteili^  M  ImAMyoi  (a.  •iM|«lno  1).  «)  «bt  <ftof- 
ndh«  tmateken  rar  aelmr  bet  aciacr  aalnift  hnnarkta  er 
drnn  doch  wol,  dasz  es  mit  drr  OffeDlIidMll  nunftlMlutierei, 
dem  ausstände  in  fiorr  hud*>  und  dem  InnzOiischdeutaclifn 
haoawarsl  nirhl  gohn  «urde.  Ki  opMor.s  12,  2'.i7. 

AÜSSTÄNDEK,  m.  tm  lufnrmlock  der  aussieht,  d.  i.  übn- 
VttUiTl,  gtfritttt  werden  s-'ii.  .iii-lllmliT. 

AÜSSTANUIG,  cttdfUis,  nonrfum  $otutui:  ausslendig  gdd. 
WmUUM  roll«.  M;  fordret  sein  ausstendige  schuld.  6i>  und 
OiuiiD  «M:  wttRa  also  fiber  201K)  ih.  auaaModig.  Scawn- 
mca«  1,9M.  nickt  bnie  aMattaÜA  Mrf  a«  «mnUn,  Mi 

wann  et  wtri  auch  daa  aoda  deia 

nun  fürt  nil  laog  autttendi;  teio.  U.  Sicas  ilT.  1,  MI*. 

AUSSTANKERN,  odorati,  ausmillern,  in  dem  frührm  tinn 
»0»  aUnken  ftrchrn,  fiestank  yervch:  wallet  ihr  aiidi  gleich 
ttar  meer  Oirben,  so  wpnii  n  dorh  nur  diese  rflubcr  der  well 
Mch  nachziebeo,  und  luicli  leni  ihnen  nunmebr  linder  gebre- 
chen «olieSf  alle  wiokcl  der  meere  autiiulaakera  anünges. 
Loinnr.  im.  1191 ;  wie  Terwuaderte  icb  Bich,  tet  ^ 
■ich  OniB  «Hgaaiantei  hatten.  StMmif^  1,  13$. 
«tt  wfäma,  anialliilieni:  ich  lege  noch  hm  nrillt  bei,  die 
icb  liier  auf  einer  fiOfenllicben  bibliolbek  aMfeUtokert  babe. 
LsstiNC  13, 148.  aiuA  mi<  gettankjtrptitm  er  atflokert  mit 
•eioem  labak  das  ganze  baut  au». 

AÜSSTAI'FEN,  deptclere  pedem,  auslTclen,  $nt»M$  treten, 
M/.  uilitappen. 

AlJSSTAItKEN,  mborare,  firmare : 

•u  »II'  eil)  j'inirer  Inn,  im  Tall  dtf  itioa  knochen 

im  iii.i-rli',  s.'iiir  ini  l  ri  auf  liriilen  ifliullfm  merkt, 

und  alli?  »iTi'  Ml  In  niil  klnuen  «iHKCsliirlil.    UpirCtj  14t 

4aa  wankende  berx  ausitarkend.  J.  I'acl  Fibtl  40. 

AUSSTATTEN,  iaflroere,  omare. 

t)  Mgemii»,  änea  mit  gaben,  cigenKhaften,  rechten,  toII- 
tUtÄtca  anaataMoit  dl«  lircha'hat  die  gelabde  mit  veihci- 
•BoagM  aniicfat barer  bdohonigaa  and  llberiHüacher  vMvnchte 
raagaatMteL  Görna  3,  M; 

rerUnp»!  du  wotinunr,  mitten  in  der  ttadil 
ferauatlg,  heiler,  treriich  auigeiuiiei.  GArai  0,180; 

naasch  ward  nach  ond  nach  bekleidet  nnd  bia  auf  nhr 
ioat  «qnvwrt  und  amgettattet  Ml;  daax  diaer 
fM  imaann  alten  treflin  magcMaitM  «orten  war  nnd 
idl  nicht  am«onitt  ingebracht  halle.  MS;  der  lieh- 
won«  ea  {das  ffti)  dIeanMl  nnaatallen.  14,  m;  mii 
einem  fritch  bereichert  en  repertoriUB  knBan  «ir  wol  BUga» 
tiattet  nach  Laurh<!t;iai.  ni, 

2)  beionders,  die  kiinler  i\n  lieirat  aiK'.Inllen,  dolirrfn:  er 
slaltele  in  rtemselhen  jiilir  snlin  und  tochlrr  am;  dasz  der 
leufel  iIkii  M>ri.'ennminen  halie  711  freien  und  kiinlcr  in  jeii- 
gen,  damit  er  dieselbige  in  der  weit  aiMSlallen  und  mit  den 
nenschen  befreunden  mOcble.  ScBomoa  atL. 

AUSSTATTUNG,  f.  in$trtiau$,  apparalut:  dir  an<.tlattung 
«üwa  hanica,  kleidea,  buchca,  kindes;  da  die  natur  dem  men- 
adica  icmnlt  gegeben  hat,  ao  war  daa  acbon  eisa  klar«  an- 
feciga  ihrer  aMcht  in  anaehnng  eehiar  anaatattnng:  er  aollte 
nicht  darch  den  inatlnct  geleitet  werden.  Iaht  4,  290;  die  na* 
titr  bat  die  ibierische  auaatatlnng  (de$  menschen)  knapp  ab- 
gemetKen.  ilatelbsl. 

AUSST.VITl'NdSWEISE,  adt.  jene  Mn-lirunK  des  wider- 
wärtigen, Miiiaszten,  Oiehenswerlhen  geben  \\\t  rmnu  jnlen 
nnr  aus-itattungsweise  in  die  »velt  mit,  dnmii  i  r  wisse,  wu  er 
dergleichen  zu  linden  Int      ihk  22.  -Kk 

AUSSTADBEN,  jw/rrrem  ejculere,  dann  auch,  wat  ia»  fol- 
gndf,  inretH§mti  ateuhctcn  und  efhrelen  nnaraehnNkni  die 
tritt  und  apuren  ana.  Carg.  stC*. 

AUSSTAUBERN,  imiealigarc,  mu  anfatlnbem,  «ad  anaiaf 
IM  i^ikmäi».  meUk*  allnber 
alle  graben  nnd  hecken  aasinsl 
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Datid,    wie  wird  sich  ili'nri  iI.ih  Irirnl  rnn  ili^'^er  lilulschuld  (iubem? 

Cttaaa.  wir  wollea  diesem  liaupi,  dm  un«  »urht  au«iuslitubem 
gaaa  wider  red  und  recht,  *o  (pringeo  auf  den  leib, 
oaaa  ras  deai  aiamm  nicht  iwaif ,  oichi  wunel  Oberblatb. 

Gatmiaa  1,  M; 


wenn  ii^h  meinen  bauswalter  (f(diruhis)  in  seinem  lager  au>- 
slSnbere,  so  mag  idi  ihm  den  hals  biecben,  das  raiut  eia 
ander  bei  seinen  peinigem  wol  bleiben  la!^M'n  Weh» kL Iwln 
204.  die  Altere  ichretbung  iü  auaatcuberu,  w.  m.  t. 

AUSSTiUPEN,  vtrg»  eaamai  »rbe  espeUere.  tutstreUmt 
drei  dieba  worden  geaiam  anageelii^  NMMek  fit  j^m% 
obrogart:  waa  aber  w«  CAd  anbelangt,  Ift  ( 
ausgexlüupter  alter  Schlendrian.  Infinlm  Ut. 

AUSSTÄUPI  NO,  f.  ihr  «efhreehen  ah« 

au-isieuimn«  \erdienel  hülle.  Simpl.  2,  376. 
AI  SnII  i  IIKN,  cj-punijere,  excidere,  effodere, 
II  fiiirii  n  ilir  aii~-l<'i  lien,  uhj  den  saliel  siechen,  wie  aul- 

hrberi,  dann  auch  allijemein  semcn  gegner  verdlMktln,  Üitr- 

trr(fen,  verdrängen:  den  andern  nach  tniVglichkeil  n 

theilea  und  aossustecben.  Wiauun  i,aM{ 

fuer  bu  ata  aebr tMiarnJimf^ao. eine 


Ibra  reite  aoanauahen.  h.!»: 
ela  ballige«  gebet  aildn  bnodaH  «ebaen  aoa.  RtcanMi 

sie  i«t  der  inhegnf  aller  Tollkoramenheiten,  und  die  niedliche 
Schwester  war  ein  itir  allemal  ausgestochen.  GOraa  31,  IM; 
sie  stach  alle  weiber  durch  ihre  srhdnheit  i  ~  ' 
SuacBt  t,  SMi  da  biit  nun  anageatochcn. 
1)  «hMHt  dio  angen  anaalechen,  mu  im  ht^  iterihnr 


wan  in  bit  diu  giretcbeit 

diu  ougen  der  beteheidenhell 
ü{  getlocben,  da;  ist  w4r.   ttelteh.  gatt  14081. 

nhd.  aber  die  phili^tcr  grilTen  in  und  stochen  im  die  angen 
aus.  rieht,  tt,  21;  das  idi  euch  allen  das  rechte  auge  aua- 
slecbe.  1  Sam.  It,  2;  aber  Zedekia  licax  er  die  äugen  an*. 
stechen.  Jer.  39, 7.  s2, 11 ;  stach  den  «Qgeln  die  äugen  ana. 
Gm.  13»' i  atkht  den  aeialin  die  engen  ane.  tSft\ 

9)  taaen,  larf  ^ 
graben  ausstechen: 

sorgt,  die  griben  fleiuig  ausiaaiaekan.  64mS,Mli. 


bntler  «u'(  dem  löffei  tut  dem  topf  ausstechen : 
bnllcr  aneeteche.  GOmn  M,  39;  anetem 

4)  gHieir,  fleechnn  aneeiechen 
leicht  vom  öfne»,  mi^tapfen,  nufpfn^lm 
her  foriteltung  dtrbtiMtmgi,  wie  timtehklb^ 
den  hals  brechen;  laea  ona  noch  «hu  (nodk  <fn  glai) 
atecben : 

ar  alahat  IMIIah  an,  aibd  aiaea  aaniaieehea, 

daa  mmh  ttt  reden  maebt     Omt  1,  Olt 

die  gifiser  wurden  wichtig  ausgestochen,  ehe  eines  rrumries  95; 
als  der  abend  herbei  gekommen,  auch  manche«!  glüiigen  wol- 
«chmeckender  wein  ausgestochen  war.  225;  sn  ein  welllluF- 
tige«  mObmchen  bei  einem  alten  bageatolse  auszustechen,  bei 
glitt,  Mnelie,  das  wQrde  eben  so  wentg  ainde  «ein,  ala,  Lot» 
chan  eolt  leben!,  ala  eiii  glaa  wein  anamatechen.  Lsaaine  % 
K§t  haben  doch  lang  nicht  beieanunen  geeaeaen,  lang  keinn 
flasche  miteinander  ausgeftochen.  GOthb  g,  n. 

i)  die  Icürtehner  «etiaai  ansslecben,  wenn  sie  die  »amm« 
ans  ilem  hdqr  srhnf-f:!cn ;  melallarbnU  r  '^ti'rlicri  <rbci!>iMi  .iii'', 
kupfcrstrcher  ihre  plalleu;  /«u/ciimaf/irr  sleclirn  den  budeu 
der  laute  oder  geige  aus,  aülben  Um  aus. 

f>)  vifcherinnen  stechen  die  «pitzen  aus.  bilder  oJer  muster 
wiiilcii  ausgestorben;  er  stnrli  ibin  mit  teiner  spiiiiii  zLingO 
ein  schönes  hild  der  hofe  aus.  J.  Paul  hm.  Jage  3,43. 

7)  einen  Ug  ausstechen,  f>raefigert  ümi  waa  inswiachen 
mich  beweg,  den  bentigen  taig  dein  nnaanataehen, 
aichlich  dar  geatrige.  J.  Paoi.  jiMa.  ist; 
aetne  admeetcr  tetfeechlagen,  eiwan  deniierteni 
roarkttag  in  aeloeni  ^bnt>  und  gasitaga  eich 
Icemet  3,  SS. 

8)  tii<ran<i(ir,  ausstechen  f.  herronttecben,  exetUere:  waa 
fQr  ein  aircbender  mensch  und  ansstrchender  »ater  i-t  unser 
redliche  Caspar.  Habat«!  7,  407.  ijeAören  dahin  auch  die  fol- 
genden bedeutungrn  drs  part.  ausgestochen:  mein  herr  hatte 
einen  atiageatocbenen  eaaig  und  dnrchtriebeneo  fiinkaa  lua 

Mhan  nrfiv  SiKtpUtm  i,  gY  $ 

ela  aaenaaa,  aurk  ton  bnoebea, 
raaeh  wie  aato  eleoiaM,  In  rede«  kurt  oad  nmd, 
I  ■aalei«  iwd  aar  nicht  au»«esioeb«D, 
'  Ibefdiae  «M  rA"«r  noch  fon  muod. 

WiKLAN»  10,  219 1 


ADSSIECnn,  erigere,  nal.  iritatdien,  leidien, 
etocken:  alao  «erden  eia  anch  daa  fenlin  nicht  anf  den 
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■■wiccken.  Et.  33,  23 ;  vor  dem  berbest  iit  «o  jar- 
marki  xa  Diedeahofen  uad  MeckMit  «ie  eia  wiaf «1  uai. 
s,  ut;  •iroMtehe  mf  der  «iiM  aanuckn; 
4m  ftwrtto  sMcki  «in  MiafeM  au*.  UaLA»lil| 

•i«  wir  an  aeMnkeii  reich, 
aD  vialan  |ab«n  bold,  der  Reben  lu  vergleichen 
der  weisen  kitnellerin,  ein  aosgeitecktei  leicben 
4«r  aag««mi4MB  inahu         Ftawaa  llSi  ' 

dli  MM6  der  ftwlhcit  OAsdich 


und  aae  da« 

btngi  der 


den  koneieo  suekt  «r,  wie  elM  MIMi 
drehend  am  bifflmetjfknKer  aua.  Scwul 


mit  roien  bat  er  auigesieckt 

dein  stillet  «ehlunnerhius.  Vuiimtged.  153; 

der  Toa  der  rMfatMfaaffenheit  nur  togeod  beukhnet  lich 
durch  tbaten,  «■  ihn  zn  finden,  antn  waa  eich  dieee  tum 
IcUuofmickes  asseieckea.  Kincu  t3^  SU;  rie  kefeei  eich 
indtt  eiablleii  teseeo,  daax  des  nd  ikrer  bemabangen  to  kun 

aaa|e«tcrkt  wrnim.  Kant  9, 333.  in  anderm  sinne  tagt 
a,  bobnrn,  knriofTt  In  aussteckeo,  auft  Imd  tteektn,  aiu- 
tiea,  p/!anzen. 

AUSbiTEIlCN,  in  mthrfaekem  rinn 
1)  3iis»teben,  ouiiin'fü^  «  «aaf  «yndf«  MUk  im  abeMhea 
d*te«ndert  e^o: 

la  die  ioiel  Segen«  kam, 

da  ittuid  man  aua  in  gettea  Bam.T  B.  SAcaa  1, 171*; 
idiTCO  dir  Bescheiden,  aa  den  brilautschn  port  us» 
■  bin.  Csbif  341;  sei  «vsptanlenimntebirfrtMind. 


Amn  4•1^  almao  «neb  tossteben  ans  der  beiaie.  mriimnk 

i,  U*  und  vom  fallit  tcerdendcn  ichuldner :  ansstclipn,  ntistrc- 
len  und  in  die  frciliiing  sich  hogcbrn.  Frankf.  rcf.  II.  27,  9 
{tgl.  aufsii-Lrn  10);  au'stfhn,  ob»  dem  klnstrr  trelfn:  wer  nirlil 
nifhr  bc^tchn  mng,  der  mag  dnnn  an^stehn.  Garg.  2S4.  oiis- 
SUben  bti  gfricht,  anslrftm,  !>n  fite  lyrAcn.  ».  oiissland  4, 
i)  •osttebeo,  in  ptAUeum  prodire,  kinauttrtinf  feil  ttth»: 

und  wer  dam  atebl  mehr  aaleber  eaaMlt 

bestehn  mav,  der  mag  dann  autstebn, 

und  Uamach  wider  herbei  gebn.  Gaif. 

selb<l        nachbur  gatlwirts  uil^ 

(Irr  VI  rili'iii  Im  rremdeo  landen 

aU  ein  dorior  aiiagentanden, 

war  vergebeDi  bei  den)  Tieh.    Gittatt  ttCT { 

de  la  Poprpiere  war  auf  den  landtag  gekommen,  um  als 
narktscbreier  ansiaslehn.  Kiorsroci  tl,  SN;  Ca  wUrdc  uns 
nfle  cmpAren,  ein  erbslBck  eines  gdiebten  vater«,  das  wir  nur 
vasem  koslbarslen  sthtanke  amatnnen,  plötzlich  in  der 
schmutzigpn  judengasse  Öffentlich  aoulebn  zu  sehn.  Tiecs  4, 
399;  icb  wollte  als  Student  mit  einer  fastpredigt  aiusleben. 
J.  Pm:i.  naehl.  4,  hi;  jene  dout^ctll  ^  mystiker  und  roman- 
likiT.  well  tip  walirlicli  iiiiht  «p  irln  Ii  in  allen  sogar  schlech- 
Ifsicn  Iii-.<  Iii  nliui  hi  i'M  'iiiil  r  iiiLinen  rm^stclirn.  kum^l  l,  ^\  ^, 
die  scliiiiinaclit  «t«'li(  twei  »lunden  aus;  der  kaulmana  steht 
mit  seinen  waaren  aus  ttad  die  waaren  stehen  au.  ttrg- 
mdnnhrh.  pr/adem  stehen  aus,  gehen  lu  tage. 

3|  aus<iehrn,  vom  getäe,  t.  ausstand  vael  ausstSndig:  es 
ainbi  noch  nel  geld  ans;  der  grOasie  ihcil  seines  «enaOiens 
Staad  im  Isnd  ana  nnl  «nr  alebt  sogleidl  ebnniebeB.  aos- 
sleben,  sen  entfern  «a<b«n,  tat  rftekilaml,  rOelsMatfi}  tetn.* 
acht  sind  iwnnaig  stinunen  waren  gesammelt.  Dorlas  und  die 
standen  noch  aus.  Scbillbb  i&s; 


dti  grösite  steht  aoch  aus!  S59. 

ausstehen,  aufgesrhohm,  autge$ettt  bleiben,  an$fehtn:  die  ent- 
scbeidung  roOgc  7.nm  morgrndpn  lag  ausslfhrn.  Nifruhii  2, 
395;  doch  soll  dir'  vullzifliung  hh  ziitn  14  juli  (ttr  Paris  au»- 
'ii'hru  und  ilri'i  iiimi.'iir  für  ii\c  proTinzea^  PftllilMHIf fffi 
330.  vgL  ausslclleo  9  und  aussetzen. 

4)  (ransiljset  antstebsa,  «nibsllf»,  ertragen,  vulinere,  per- 
ftli,  tovol  von  ftrionen  e^t  racften,  vgL  noausslehlicb,  gut- 
gehend ton  einem  tinnlieken  bekamm  im  stenrf,  wie  aushalten 
in  baüai;  die 


so  fare  imer  Un  und  erbn  es,  du  wirst  mit  nas  bald  aua- 
gepocht haben,  es  ist-  aber  riner,  der  dir  deinen  trotz  wol 

i»nn  aiiii^tchcn.  Li-tiier  6,  226*;  das  krin  iinsliii  k  'n  kmhz 
ist,  CS  jci  gei<stlich  oder  leiblich,  das  uli  nirhl  kumir  aus- 
steliiii  und  Ohrrwinden.  0,315';  mein  trotz  sul  ir'ii  Irulz 
stebeo,  das  weiss  ich  für  war.  3,  HO;  dasi  ich  solche  mühe 


ihkliani  ha  er  Maifc 
m),  GäTf.  Sll^i 
wd  elM  eile* 


«aaiapar 

«honmaiwIMi 


S»t 

sweiaai  lat  ss  In  der  weiln, 
dass  sie  (Äa  Kedt)  ana  bat  mOsa(._ 
Bereutas  gasebeas  und  pIWIa.  Oms  i,  ttd; 

g«tl  bat  nun  ausgestanden 

was  audusiohen  war.   Klsiiho  14 ; 

das  gold  atabi  fanar  aua.  Veit  duldet  alle  Itamman, 
eb  er  llasl  gnid  nnd  aiab  mit  wiii«o  ihun  ti>ii  »assaian. 

I  oc«i'  3.  2.  :«'J.  40; 
Choerilui  hat  »ich  verbunden  an»nntehcn  oiti-n  *Ti'i<  h 
immer  und  too  jedem  rerte,  der  der  kunst  niciii  ilelo  gleich. 

M.Wt  . 

wabd  Mb  sieaslkhe  flircbt  seiner  nngnade  anssidMa  maa& 

fers,  ntenih.  1, 31 ;  mit  einander  gutes  und  hflses  ansztmteba. 

3,  9;  ungemacb  und  unlust  Ton  jemand  ausstehen.  5, 14 ;  einen 
cbehrechcr  sthdicn  die  Eg}'pU'r  mit  riithen  aus  und  gaben 
ihm  tausend  streiche,  lonlc  er  diesellicn  ausstehen,  so  iin>cbte 
er  weiter  forlliinri'ii.  Sem  i'pit;s  ei>erne  köpfe,  welche 
etwas  ausstehen,  Tcrtragen  und  dasjenige,  was  sie  gefasset 
haben,  beballcn  können.  5!«';  kleine  vOglein  haben  grosze  ge- 
ttbrlichkeit  ansxnsteben.  •>!;  an  cina  kuna  fiuto  wini  aodk 
anssasicben  sein.  Wnsa  Ii.  km»  IS; 

wirst  da  so  klug,  die  kleinen  plagen 

des  leben«  williit  aiistitsiehn, 

«0  wilnlptt  litt  itirh  iiirht  SO  ofl  geoSthlgt  sehn, 

ü\'.  grciMcrn  ubi-l  >ii  i'rtragen.   Gsllikt  t,  181 ; 

er  steht  ilün  schmeri  nicht  au«,  er  uberwAliigt  ihn. 

ZtciiimV  1,  IT!) ; 

nein,  ich  kanns  nidil  aiisstelin.  ("iK(*rfcN(;F:iic  Cl;  einige 
aiifrührer  «erden  ^en^ii'-en,  Mr\r  ;iiiilrrL'  Miellen  iilcliligurigcn 
aus.  ScniLira  S3I:  nach  allen  prüliingrn,  die  ibr  ausgestan- 
den  habt.  GörnF.  11,190;  schon  bei  tafcl  hatten  wir  manches 
auszustehen,  denn  einige  münner  hatten  stark  getrunken.  II, 
379  :  wer  weisz  nicht,  was  ein  licd  auszustehen  hat,  wcas  Si 
durch  den  nnnd  des  folkes  cina  «eile  dnrcbgebt!  S3,  SOS; 
da  knomt  der  srinter  wieder  und  mir  ista  als  wölk  la  ihn 
wol  noch  einmal  ausstehen,  an  ft.  r.  5rein  1,  TO ;  sie  konnla 
ihren  herm  tater  nicht  eher  attsstehn,  bis  er  u.  s.  w.  RtiüCin 
1,168;  nein  gnrulgcr  lifrr,  sie  k;iiin  :lin  nirht  nr:s^l<!in.  TirsK 
3,  103;  in  nuem  siilcheii  f;illr,  wrnii  ni;in  nierii;iiid  nm  drr 
gesellscliaft  nusslrhen  kann.  1.  Pacl  Tit.  2,  32 ;  das  ungliir k 
der  erde  war  bisher,  dasz  zwei  den  krieg  beschlossen  und 
millionen  ihn  ausführten  und  ausstanden.  «Mmmerun^m  SS; 
stand  ihre  kopfsdimerzen  aus.  Fibel  21.  Onterbleibt  der  ge- 
läufige au.,  to  Kird  das  rrrbum  viedtr  intrantitiv :  der  kranke 
Sieht ^tM^^ehnerten)  aus;  der  junge  siej^t^^j^kaniUgnn^alg 

diener  sb,  tt»  weceäeri«  der  UA  aaapottBieie  jnave. 

maula/fe  2S.  Itoeb  isff  ««n  «fch  «neb  Hn  an  lieft  fnfrnntf- 

livi'n  a'is^tehrn  =  pertittne,  perdurare  denken,  bei  tcelchem 
krin  a(c  lu  er^dnien  itt :  d.isz  nion  nit  Terzage.  sondern  man 
fflii'  iiTi«erm  herm  polt  ati'-  und  hrte  (Aj/fr  iTim  aus,  halle 
ihm  stand).  LcrnERs  (i.<rAr.  2.t'i':  und  damit  ibr  an  ewer  sawcm 
arbeit  umb  ewer  unerzogner  kindlein  willen  lOBger  tawcrca 
und  ausstehen  könnet.  Mathesiüs  146*. 

AUSSTEHLEN,  expilare:  die  groszen  gewalligen  endief.r, 
die  nicht  eine  stad  oder  swo,  sondern  ganz  Deudscblanil 
teglich  snssteki.  Lvmnn  4,  40S';  kommen  alsdann  mit  dea 
edelen  sifeanen^  stdea  tmd  benken  des  iand  ans.  GaifL 
311*;  da  willst  nach  eiamsl  nach  S.  tOn«  aiaiocfalerea  and 
ganz  rerarmt  Tom  blassen  engel,  den  dein  ausgestoblnes  heis 
nicht  rergcssen  kann,  den  zweiten  abschied  nehmen.  J.  Tim. 
Ilfsp.S,*!;  und  es  gieng  ihm  durch  die  seele,  seinen  nusge- 
stidilnc»  freund  «o  m  Iit  an  freunden  verarmt  zu  sebeo.  4,19. 

AI  SSTKIILICII.  [.■;,■:,.!:, ,rI,<igliAt  soll 
ausstehlich  werden.  IIkhuer  I,  219. 

AUSSTEHÜNG,  f.  perpetiio:  nach  ausstehunt  lIsl 
mer.  mQhe  und  sorgen.  Sciiwumcnisi  1,  343. 

AUSSTEIFEN,  rigidum  faeerti  ein  kfeid  anastdin;  «iaa 
«and,  eia  geblnda  auaateifca. 

AOSSTEIGEII,  eseendeiv ;  aas  had  anssidgsa  (j;  ansslehen  i)  t 
TOffl  wagen  aussteigen;  sind  schon  alle  attsgestiegen?;  der 
dich  musz  zum  dachfenster  ausgestiegen  sein;  wie  meine 
sweile  well,  auf  die  meine  «eele  ausstieg.  J.  Paci.  Http. 
1,  zun;  Viktor  will  am  er>leii  pfingstlag  vor  der  simnc  auf- 
brechen. Hin  am  dritten  wieder  zurückzukommen,  wenn  sie 
in  Amerika  snsstcigt.  3,118;  wo  aber  stieg  denn  das  grüszle 
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«eiliger  im  blole  »atete,  ab  auf  dem  blole 
auf  MaMMtiMfMM;  bUUwtgelUidi  a 
HHleiinto  holkan.  Bmmu»t,4St. 

ADSSIELLEII,  fnftm^  AjpMMN 
•teDoi. 

1)  eine  prei<ifragc  ausstcllpn,  aussetzen:  die  fr.ipe  war  eine 
der  au<igP!«(pllt('n  und  ich  buLlte  um  den  preis.  IUroer  20,  09. 

■i)  einen  silii'iii,  wi<<:liscl,  piiss,  eine  quitUlBg^  wUlMckt, 
Urkunde,  ein  zeugnut  ausstellen,  atuferligen. 

S)  attstlelleo,  autMndigen,  htrausgtbtn :  allein  die  hmAc 
üt  zuvor  alle  ungelesen  ausstellen.  Scowei.mcdcm 


laad,  dea  acfcer  aiuateUco,  buMmt  kaUa  anter- 


i,  914. 
4)  dM 


Scramn  ui. 


tbnd 
ft)  wBcbm,  poatao 

wieder  einziehen. 

6)  waaren  zur  schau  ausstellen;  bilder, 
•teilen;  eine  leicbc  zur  schau  ausgestellt 

Bancber  meinet,  ehr  und  wurde  mheine  nicht  an  ilim  herror, 
«ana  *ie  nictit  «leb  autgettcUet  aur  der  holTari  berg  empor. 

LocAD  2,  &,  47. 

f)  MIen  ansslellen,  den  mBasen,  den  rOgcln,  dem  wild, 
4em  feinde.    irnJmiJnniirA,  ilic        nu--ifHcn,  afcjperren. 

8)  ausstellen,  blos;  sielten,  ti'n  .i  f.-.-ri ;  il:e  satyre  ist  feindo- 
•eligen  urtlieilen  ausgestellt.  IUpenhi  i,  .'2 ;  il.  r  >Jtuilier  wird 
die  laster  ladein,  ohne  der  öfTenilichen  hcscliinipfung  dit:  per- 
ton des  lasterhaften  auszufeilen.  1,93;  und  dessen,  dasz  die 
nasse  der  acbaie  ketae  composition,  sondern  echter,  natür- 
licher atcin  ad,  kaaale  der  besiizer  auch  hachsteo«  nur  ver- 
aicbcrt  i«  •«•  «oiaagea,  wie  auch  akh  wiridich  versichern, 
w$tm  «r  äa  nit  der  gekAri|co  bckataudteit  einem  feuer  au»- 
atdlta,  dem  keine  composition  ohne  nachtbeil  an  klailieit  und 
ftrfw  widerstand  gehalten  bütte.  Lessing  b,  49*;  die  meisten 
liepniigtcn  sirli  üIkt  die  ncuerungen  den  köpf  zu  schütteln 
und  lu  beklagen,  dasz  eine  so  ausgemachte  sache  vorwiui- 
(en  nntersuchungen  ausgestellt  werden  .nillie  Wiela^d  0, 
281;  sieb  dem  urtheil  des  Paris  auf  Ida  auszustellen.  10,  8t; 
■ich  einer  getibr  ausstellen.  Klincek  5, 163. 

9)  anaataUea»  ladetn,  auuttwm  cioem  mingel  auaatcllen. 

ihm  Arg,  %4».  LonDiar.ira.i,lMi 

ar  aialtt  aili  Mehsiea  flabi  dia  liilailiB  ariofal  ana. 

Aaminat 

Wae  gibls  anlh  nao  daaa  aa  Ihn  aasiuitellen  ?  ScRuitn  335'. 
1^  aasataHea,  awslir  MaaaMllHew,  aufschuben  {tgl.  aus- 

"laa  ndiBi  der  Scriheo, 
I  ar  iBBliaMaB  war,  bettaupiei  Wie  ela 
I  aavaa  ra  aiahn,  blieb  die<mil  auii 

Wiila:id  5,  Ii. 

AL'SSTELLEH,  rn.  eines  wech>e!s,  diitor  syngraphM, 
AUSSTELLIG:  etwas  ausstellig  machen,  ladttn. 
AUSSTELLUNG,  es^$üio :  bei  der  aaMlallmi(  idiier 
ant«  vnMMha  |ii>i  dia  jiiceod  «iaem  jedca  verbaaer  aa- 
iprtcka  aif  kOH^  kautMihngi  Gamal, t;  mmm  aoDia  aber 
doch  ia  diaato  lain  cina  amäaUuai  bettdian»  wo  die  drei- 
jabrigea  fenaebritta  der  braveatea  zogünge  oail  mgoogen  zu 
)>eschsuen  und  za  baulheilcn  witrcn.  GOne  n,  1<9.  s.  kunst- 
au!stellung,  wcihaaclitsattsstellung.  ausstellungen  madwD,  U- 
itln. 

Al'SSTEPPEN,  steppend  ausnihen,  ausslicicn. 

AUSSTERBEN,  tnferire,  mtl.  uilstencn:  das  ganze  haus, 
dor^  geschiechl  stirbt  aus;  die  Stadt  ist  von  der  pest  bei- 
aaha  aasgeatatbea;  leer  mi  MI  gtmurdan 

lat  dach  die  Stadt  wio  nkehrl,  »le  au*f<aiaibaal 

Gärui  40.  2»; 

solt  auch  bei  leiti  tiiclii  l,irlii'ii  eh, 
bis  d*il  ein  groM  «iMt  under  geb, 
oder  eio  nose«  laod  f«rdorliea 
■ad  aia  aüw  lar  aal  aaaiaaiariM«. 

Scam  yroMaam  9t% 

auigesiorben  trauert  das  geflide.  ScHiLtaai 

'  leb  »chiu  Ihn  nicht  mehr,  ausgettortteo  iai 
in  meiaem  boaeo  dia  aatiur.  SWi 
d«tn  ben  Ni  aasgeiteiten. 
dia  Sprache  ist  aasgestorben,  todt;  gefOhle,  hoftaungen  ster- 
ben aus;  wenn  die  pockeninoculation  allgemeiner  wird,  so 
werden  wir  um  eine  ganze  rlasse  ton  gesichtem  kommen, 
ttberbaupl  wenn  krankbeiten  ansstOrlien,  so  würden  viele  ge>- 
aichtsgesfhlecliter  untergehen.  LirnTKiBUtfi  t,  109. 

AUSSTEU6EBN,  d4<«r«  iekrtilrnng  für  ansstlobern,  iava- 
U 
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tf  »Uti  ob  er  auch  so  lid  mark  ia 
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acioem  willen,  dnrch  laalar  l 
anssteubcmT  e,  si';  woflea  die  ttlfen  foHead' aaaateabeni. 

8,  87*;  darnarli  alle  ketzrrei  uml  irrlh  im  ansgestpiibrrt. 
8,  103";  Christum  wollen  sie  nidil,  iL  uh  hat  er  sie  ausge- 
stcuhert.  (iirAr.  Sj';  dasz  wir  [soidalfii')  ilinen  {den  kaufleulen) 
die  pfefTersackc  ein  wenig  aussteubcru.  Sciii'rrius  668.  s.  aus- 

st'iliern. 

AISSTEÜER,  f.  do$,  dit  milgifl  der  toekttr:  sie  ist  reich, 
hckummt  eine  glanzende  aussteaer.  dann  iibtrktttfl  ßr  |ate, 
begabung :  die  aussteaer  der  atatter  oator  bcfleuet  nos  im 
wdt-  uodmeaschengetaaand. 

AISSmiEAN,  Volare,  tntfraere,  aasflcITea;  sa  Rom  war 
da  reldier  mann,  der  bei  ein  son  and  zwo  toditer,  die  steurt 
er  aus.  sch.  u.  erKjlr.  363;  j(tn>.-rniii  F'alsrtiheit,  die  hahe  er 
{der  Itufel)  denen  haurn  veniiahli-t,  juiitfrau  Neid,  die  haliP 
er  den  handwerksleuten  ausgesicnrei.  Sem  iimus  ^tt ;  «eil  die 
armen  menschen  nicht  so  ^epuiit  sind  und  sich  nicht  so 
mit  Kchuncn  reden  3us>ieuern  können.  TiEc»  0,  35S;  die.  an- 
nierknng  mit  einem  etwaigen  wilz  auszusteuern.  J.  Paol  üL 
nacht.  4,  Gt. 

AUSSTICH,  m  ammtUo,  $gb$ti»i  der  anaalidi  dea  aa|ea, 
d«a  taaeaa^  aanMi,  dn  icMaife,  (eiCe,  was  alle  aaailidU.* 

das  mtdchen  ist  der  ansstich  im  ganzen  dorfe. 

AUSSnCHELN,  freqiuiitativ  von  ausslediea:  der  handwer- 
ker  bat  es  auf  du  feinste  ausgestichdl|  aaijwtarteai 

AI'SSTICKEN,  was  aussteppen. 

AI  SSTIKItF.N,  et'arfere,  li-iion  >lirlie'\ :  er  Höh  aus  wie  der 
wind;  die  hunde  slubeu  aus  nach  allen  Seiten;  hör  wie  das 
^Mirt  ist  ausgestoben  aus  dem  mund  des  allerbOchataa  ab 
das  mel  „aae  der  aiOl.  Kaiaiasa.  tthif  der  ptnü.  Ai, 

AUSSnUIlJ^  aenaa  aaaarr«  fegmiali  aaa  aosticfites 

daaa  lab  kaaa  lichi  nisifkonmen  »urdem  biankea  dahiaiallsrdek 
gleht  die  hat  mteh  anaiaaüalSili,  da»  ieh  )euo  nioralea  «aato. 

I.OCAU  3,  8.  68. 

ALSSTILLEN,  perladare,  outidugen:  die  schwache  mutler 
wollte  denni  eil  das  kind  an  ihrer  brüst  aasstillen;  eine  aua- 
stillende amnie. 


ADSSI11lllEN,  r«<«adirw  iU«^  ^  acntfnaif«  ai^/keta^  im 

deio  aantU  laena  aa 


Ia»  JlenMiaai  deia  wdb  atird 
aach  aach  fersümmt  ist,  ausstinuien.  Htrru  s,  179;  acrapal 
bebea  imd  widerspräche  ausslimmen.  9,  197;  er  wurde  end- 
lich Llosz  durch  den  lugendhaftru  i utsi  lilnsz  wieder  rein  aus- 
gestiiumt,  jetzt  die  liehe  zu  Jontliinien  nicht  zu  verstecken. 
J.  I'all  lli-sy.  2,  l-l;  elwas  blieb  in  ihm  unhamiünisi  Ii  iinJ 
unaufgelüsL't.  er  uiustc  Liaue  morgen  wiedersehen,  um  sem 
herz  auszusiiinnien.  TU.  S,  14;  um  sich  »elber 
gebaszten  niisl.nit  wieder  aiuzastinuaen.  4,  Ut. 
AUSSTINKKN,  non  ampKw /badr*.' ca  hat  hier  V 
AUSSTOBERN,  c»Hl<r^  i. 

da  siabert  nan  micft  widar  aas.  ff.  Sacas  m.  S,  15« 
die  Wege  mit  beseraen  auaallUMm.  S"!!]  !.  2.276;  sein  cipric- 
ciü  wjr  nur  munter  genug,  das  äei:xn(>tti>oi  auszustöbem, 
und  e»  in  dii-sem  gelegenen  augeublickc  bei  ihm  vorbei  zu 
jagen.  Le-sslnc  6,  270;  stöbert  mein  Springinsfeld  crsil  noch 
dieses  capiul  aus.  Schiller  181';  gefunden  nun  mein  wiid, 
babs  ausgcsiobcrl !  Fa.  MOlleh;  nach  einer  Monda  itttbcrla 
Leitgeber  ein  mit  dem  zerbröckelten  aicfd  dea  tamaadi 
flberpictoaa  Kbreibea  aus.  J.  Padl  'SielaaA  1,  Mk 

ADSSTOGHERN,  äialn  /b4m.  dh  albaa  mh  federn,  dm«- 
neo  aaeatochera:  hie  cr(dir  jfaekerjgedieat  haiir,  den  hinter- 
atea  stockzabn  eine«  atbtzigjlhrigea  mlddiens  auszustochern, 
die  niiih  eine  unlieflerklf  jnnirfer  wilre.  WiEi  asp  ii,  »i!,  I2,  n, 
Al'SSTnChK.N ,  exslirpare ,  ausreutrn:  abgeleitete  Süsse, 
ausgi  lrocknele  sumpfe,  ausfestorkte  w.Hder.  Wielamd  t,  SW. 
tn  tnJerm  sinne,  die  hunde  ausstnrkrn,  autfWIttU. 
AU^STl  IKKEN,  motert'm  txhaunre  : 

doch  bior  enUallt  die  fMer  meioer  band. 

iek  |ab  aa  am;  dea  aiaT  aacb  besser  ausiuatoflMk 

THCair.L. 

AÜSSTÖRNEN,  suspirare. 

AUSSTOLZEN,  AUSSTl^LZIKIth  \.  vjeniafj  t  >n  aufslolzen. 

AUSSTOPFEN, /ijrcire  .•  einen  si^fl.  i  nfii  balg,  ein  belt,  ein 
kissen  ausstopfen,  bildtieh,  von  iiSrnscIien  und  abgeschmackten 
fabeln  war  sie  ganz  ausgestopft,  eht  eines  nuinnei  172;  wie 
abefflttasin  und  aaagestopft  die  mkrkte  roa  kaufmannswdsrca 
dod.  jMra.  laaiaf.    i;  loiii^  luleBie  mma^  die  nw  dm 
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tmL  im  m,  mx  idle  ImMmb  n* 

ab  iift  «MHch  Ipbpndig  in  Mioer 
koflOt  er  *ie  bCMMBen  ergreifen,  regieren, 
erUdten  und  gut  ausstopfen  far  die  ti>yht  im  kAafUfen 
eriooerunü.  J.  Fall  Tit.  1,  12-1. 

AUSSTÖREN,  peHurbarf,  invuli^mtt  tüt»  WMUiMS  «U« 
ecken  der  weit  aussion-n.  Pttr.  57*. 

AUSSTÖBLEN,  netlere,  erutre.  Stiei  er  2174. 
AUSSTOSZ,  m,  rjtäio,  extnuh.  bti  demftcktem,  dtrmU 
tUtt;  M  wmddrUtn,  wm  mu  nimm  tuMrMu»  Ug$  gt- 
iMctl  ittt  «b  «bar  die  femakang  «wmrts  iel,  4u 
kutt,  «Mticlkkea  udflrgMniekl  4ai 
w  104i  kfi  iIm  ^Rwverilini»  eise  eff 


^nbe. 

AUSSTOSZEN,  ninultn,  erpellert,  nnl.  nilstoolen, 
1)  bfi  den  fechlern,   dfn  erslen  skn:  Ihnn  :  Jcr  Regner  bat 
noch  nidil  ausgestoszen ;  er  darf  nur  einutal  auMlosaen. 
^  4un  tut,  kessel  den  zapfen,  den  badea  UMtOeMS: 

«ol,  nun  kann  der  euiz  besionen, 

•chad  getacket  iai  «r  knin, 

doch  bcfor  wtrt  tMten  rlnDae, 

beiüi  vinen  rromtnrn  Spruch! 

Kull  luMv  ilir  ila»  Ii.ius.'  Sriiii.tf«  78* ; 
der  IpIzIp  und  rrf.'^if  zurn  des  ifufrls  wider  Clirislnm,  da- 
mit er  dem  fast  di-n  bodcn  aussiiiszet.  Lutuer  4,  473* ;  dar- 
nach durch  der  bnwern  aufnir,  dadurch  ft<'daiiil  di>r  salan 
gewislidi  dem  enngelio  den  bodcn  auszu«toszen.  Aibeiux 
vidtr  Jorg  WUtd.  A8':  wan  ir  wotl,  so  kundl  ir  wol  dem 
Lolber  eio  gmtin  ■Umch  draa,  je  dem  hn  deo  kedcn 
pr  «tMtotten.  K  f;  Ut  Im  der  Muomelli  kenei  dir  itlen 
dia  hu  des  boden  gar  na.  Aft*.  anaicUaieii. 

9)  ciaea  daa  auge,  den  mbn  nualeaieD:  er  ttieat  atcli 
onTornchtigf rweise  an  einem  nurageiideii  att  daa  nebte  aage 
•aa;  die  balgerei  endigte  nicht  ebne  ansgeMotuie  lIhM; 
draa*  gib  den  gfingeea  bnder  (nieiiiM)  loa, 
daaa  ar  dir  aiahi  dia  aen  anaioat. 

ScBCiT  jrrofri'tfiiM  Bl; 
ria  babeo  nelMa  hat  aoigMtoszen  und  haben  aber  mich 
«iMD  «eg  gainacbl,  nich  im  mdeiken.  HM  30, 13. 

4  «ioaa  «naateatca,  an  d^  HiAt,  4m  leii«,  im  hnd 
Imhi»  warn  tUk  ftrilia§m:  aleai  den  biad  wa!  Ciarj;.  «7' ; 
Ich  «fl  ite  olcht  aar  eio  jar  «taaioaMB  hr  Ht.  i  Vm.  23, 2» ; 
da«  du  üie  solt  aa«stoszen  fiir  dk  her.  2^  3i ;  und  wil  für 
dir  her  senden  einen  enget  und  ausslnszen  dir  Cananiler, 
Amoriter.  3.i,  2;  wenn  ich  die  lielden  fur  dir  aii'^siii'./i  ii  und 
deine  grenze  weitern  wente.  31,  24;  in  diseni  allrü  h.iiten 
lieh  \erunreinigel  die  hcidi'n,  ilie  iih  fur  eurli  liir  wil  aiis- 
stoszen.  3  Mos.  1^,  34 ;  wird  sie  aber  eine  widwrn  »der  aus* 
gestofien.  22, 13 ;  und  der  herr  ewr  goll  wird  sie  ausstoszen 
itt  euch.  Jos.  23,  5;  da  aber  das  weih  Gilead  im  kindcr  ge- 
bar, atieszeo  sie  Jephtbah  aas.  ridU,  II,  2 ;  da^  Obel  ist  grß- 
fut,  daaa  daa  ander,  daa  dn  an  ndr  aetban  baat,  das  du 
Hilft  auaatOaieaL  i Skak IS,  U;  eioaM  ne  aas  nab  ir»  gro- 
ssen aberireltnag  orlDea.  pi.  B,  ll;  auf  das  ich  euch  aua* 
stosze  und  !r  umbkoinet  )rr.  31,  10;  aber  die  kinder  des 
reich«  «erden  aiKgesloszen  in  das  fin'i(pnii<  hinau«  (yr.fft.« 
usvairp.nnda  in  riqis).  Matth.  8,  II ;  es  kam  fur  Jrsuiii,  das 
sie  in  ;nH(.'psi(iszen  Italien  (|iatei  usvaurpon  ininui).  J'ih.  9, 
35 ;  nu  wird  der  fürst  diser  weit  ausgcstoszen  werden  (us- 
vairpada  nt).  Joh.  12,  31 ;  welche  gutt  uusstiesz  vor  dem  ao- 
gesidite  unserer  Väter,  apott  gftch.  1,  4i;  und  sollten  ans 
nu  heimlich  ausstoszrn?  lA,  37;  ins  elend  ausgestoszne  gaU 
tio!  Görna  1,  4t%;  icb  bin  ebi  gegenaland  der  nrietracht. 
ca  iit  UÜ§,  daat  aildi  die  (aacDacbaft  auaatoate.  s,  oa;  der 
dat  «eib  Ten  aich  anaalltitt,  die  aich  ihn  gana  geepGert  hat. 
l,nt.  Vvmab  MeiOttt  aaastoaien  (wie  ansacbieaien)  öfter 
aufh  in  gutnn  sinn  au$  der  menqt  iondem  und  ertrdhlen  :  Ja- 
cobum  hell  er  u<:igestuszcn.  kEisEasa.  potl.  2,  %H;  da»  be- 

suiuirr  Volk  gutics,  daa  gott  aatgeeloeaan  nad  cnnlibatm 

allem  Tiilk.  3,  iii2. 

5)  zornige  »orte,  iiiiliesonnrne  reden  au?«to5zen; 
oian  iloaii  of)  au>  Im  loin.  »u<  in:iii  iiji-  mu i^iiiaramena 

r.mKiii  »  1,  'ihi 

slosi  au*  allen  lorn  auf  die  irewli!''«  liAiden.' 

Wkcihsiili'»  328; 

ecbelfe,  gottesTüstertiDgen,  scbimpfredcn,  OUcbe,  bescbuldigtin- 

gen  an'i'^tnizrn  ;  'eiif/ef.  Inulf  klapen  aussloszcn;  man  wi'ill 
mirs  dann  gar  ablnageo  und  aus^toszeo.  Gary.  20a*;  wenn 


worfen  und  MiagaMaiaM  midea.  Gitent  n»  4aa; 
liebe,  die  nach  ufld  nadi  daa  fremde  dnnfa  den  gctat  der 

reinheit,  der  sie  selbst  iüt,  aus'itCszt  und  so  endlich  lauter 
werden  wird  wie  ge.^ponnen  gold.  an  Aiuj.  Stolberg  8 ;  das 
meer  stOszt  alle  unrcinigkeit,  das  hier  die  hefen  von  sich 
aus ;  ein  ström,  der  sich  ergieszt,  unbekümmert,  woher  die 
gewisser  ilnu  zullif-zcu  ui;d  wuhin  er  sie  ausstOszt.  Ktl^ictl 
S,  194;  diese  idee  stOszt  eine  menge  von  praedicaten  aas. 
Kairr  1, 444. 

6)  dem  fleUAtr»  ut,  ein  kalhf  eiaea  .liammel  auattosaea, 
die  haut  des  geeMteliäm  Mm  dknb  afesiem  MOie*.  dem 
kulmmihnm,  ciaen  bot  aoBataaiea,  Hkm  im  fum  aarMk- 
fa».  dm  knehlfadins,  an  bncfc  aaaatoaaea,  diaaahar/ka  adM 

in  bandet  abstotien.  den  girtnem,  die  wege  USd  gtBipr  10^ 
stoszen,  ne  mit  dem  stosxeiien  reinigen. 

7)  inlramttiiis  r]U<sti>>zen  i>l  aufbrechen,  kirvorstosien, 
entmpere  und  yji'/  zumal  tun  liruutcm  und  gewdchsm :  wann 
aber  gf-melte  gesetzte  pflanzen  anfahen  aiiszusloszen  oder 
auszuschlagen.  Sebiz  2bH,  obschon  et  leicht  ut  einen  act.  btt- 
tufügtn:  aloen,  deren  etliche  in  unserer  a&weseobeil  etiiclia 
Schub  hohe  stAngel  ausslieszen.  Lobcnst.  Arm.  l,  671.  /^Ar- 
(tek,  der  kaiser  verbiss  aeinen  Kbraerz  eine  leiilang,  aber 
die  mehr  leckeblte  als  wUeTdrOckl«  biticrkeit  fcocfale  baatia* 
dig  in  aeinen  banM%  hw  aia 
Hab:«  3,  IM.  mkL  Mim  ^  aldgn, 
laufen,  vom  Umit  ifetxn.  paaa.  JC  M«,  M. 

AISSTOTTERM,  hattitanle  fiogae  fnfmnt 
digungen,  die  er  ausstoilerte. 

AUSSTHAFEN,  pio^c  fumre:  wenn  der  vater  das  Idnd  i 
gestraft  hat,  wirft  er  die  rule  ins  leirer.  LoTagaS,S3T. 

AUSSTBAHLEM,  radfart,  «ai  liMnlant 

"frina;      ,  • 

nicht  dies  dte  t  

ahiai  aaaaaaaalet  aaf  I 

dar  alan  eine  aahi  ianaaaicrender  geisler  um  sich 
aanuaelt,  die  wieder  ebeoao  rein  anastrahlen,  was  sie 
ihm  empfangen  haben,  luveta  II,  Iii;  jene  einfache 
Sympathie,  welche  hamOBisch  die  befreundeten  klänge  ver- 
bindet und  mit  einander  ausstrahlen  Umi.  Ines.  4,  429. 

AUSSTKAIILEN,  ausstrebicn,  deptcltre,  autkdmmen. 
arme  mann  im  Todienb.  366. 

AUSSTKAHLL'NG,  f.  diese  reinsten  aosslrahlungen 

gOtlheit.  WiELAMD  3,  405. 

AUSSTRECKEN,  extendtre,  porrigme, 
strekken, 

1)  die  flagar,  Unde,  anne,  ftaae^  beim, 
nu  aber,  dae  er  nkbt  aualnAe  auM  band  «nd  hreAe  t 

Ton  dem  bawm  des  iebens.  1  Mo$.  3,  13;  denn  ich  werde 
meine  band  ausstrecken  und  Egvpten  srhiahen.  2  Mot.  3,  20 ; 
strecke  deine  band  aus  und  tTlnndu-  sie  hn  dem  scliw;inz. 
4,  4;  und  da  der  enget  seine  b;uiil  nu^slrerkt  über  Jerusa- 
lem. 3  Som.  24,  IK;  wenn  j!in  lanil  inirli  verüchmebet,  so  wil 
ich  meine  band  über  dasselbe  ausstrecken.  Et.  14,  13;  ich 
aber  streckte  meine  band  aas  wider  dich.  16, 37 ;  strecke  aus 
deinen  aim.  Jud.  9,  9;  und  Jesus  strecket  seine  band  aas 
(gelb.  «Mdands  handu).  Malik.  8,3;  strecke  deine  haad  aoa. 
n,  tt;  «ana  da  aber  all  aint,  «ffarat  dn  deine  hcada  ms» 
attacken  OM  eia  nndn*  vM  dich  girlen.  iliAu,M;  daearir 
mit  brtaaügar  bil»  and,  wie  ir  tölpiscbe  wort  laalen,  arit 
ausgestracfcter  Inst  aollen  anck  also  uns  iBdien.  LimiBB  3,  et*; 
die  mit  au'ge^lrackler  lust  das  leiden  Chrisli  bedenken.  8,73; 
da  er  zwo  oder  drei  meil  käme,  da  stund  er  auf  die  »tr»- 
szen  und  streckt  beide  arm  aus,  einen  gegen  s.  Jiicub,  den 
andern  gegen  seinem  durf.  idumfif  und  ernil  llii;  langer  aua- 
geatreeicter  hals,  ireidireri  2,  60*;  malict  mit  ausgestrecktes 
I.  Gvg.  2&7';  der  ksfer  streckt  tim.  filhihora  aas; 
wer  die  lung  uTlMha  aosaMehei, 

der  erwecket 
•inea,  der  den  köpf  hebt  auf 
und  lliD  auch  fur  «einen  laar 
liehler  (irckei.  I.o«*b  3,  sag-    Mt ; 
SO  strecke  die  band  aus  und  nimm  ea  an.  Waua  IL  laala 
ni;  ihre  acela  ist  donkel  «oa  tiaoer  aad  aliackt  ihn  aiaa 
nach  dem  aUUen  kbeo  aaa.  J.  PasLflln^  S,  lu.  die  1 
strecken  (raekm)  dae  eiaan  aaa. 
3)  eksfretffa««*?  deine  aorgen  ausstrecken  {trüreAen,  aut- 

dfhnen).  Sciicfru:«  726 ;  wenn  ich  d.in:!  mein  sein  und  ftili- 
len  ausstrecke.  Tisca  »Of.  kr.  2,  240  ;  luadit,  gewait,  hemcUafl 
u 


edle 


der 
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fßm  mam)  ttrniHt  noch 

nScnnT  148 ; 

die  bäume  slrrckea  ihren  tchalten  {wie  armr)  über  un«  au«; 
duoUe  •luoik,  du  sirecklest  deiaea  iduileo  über  viel  jabre 
lUf.  J.  Paul  mm.  hgf  t,  m.  von  «cgen  ihrer  gelegenbeit, 
•0  «aidco  Uiiwi  aasfNliecket niul  genien.  tatMwtWi.  104'. 

9)  sich  annuredun^  aimMliim.  dem  a.  Gicforius  tpridit, 
das  grittlich  liehe  gegen  sich  selb  aidtt  bcMeliea  kUL  son- 
dern kie  uiusz  «icli  aussueclicn  XU  einem  sndenL  lotbeb 
1,  &0';  die  ebene  streckt  »ich  stundenweit  aas; 

und  Imi  den  bauch  •eia  'recblsa  gutg, 

dsas  sr  sich  aiMslracli  fenii  md  lang  (igi.  anilagea  1). 

SeiiatTflrM.CS; 

aandsra  all  mchsandaat  sehwsar 

■i«  lieh  mtgra  alsia  anislrsefteB.  WftciintmSHi 

wie  sidi  i.ft  mein  gei§t  in  mir  aiisslrockl,  oU  wenn  ff  lu 
dir  liitiulit  r  reidieii  wollte.  TiEci  «,  ;  ein  werlt,  i»a  sieh 
liUiiciT  au>^lrl•lkl^•.  J.  l'AtL  /Tc.jc/j.  1,  lU;  der  behaglich  aus- 
gestreckte {der  ticb  ausyeslrecJil  halle).  Guthe  15,  SSO. 

AHSSTHECKl'Nt;,  f.  ritensio:  prulocoll  oder  ousstreckung 
dmelbcn.  not.  ordn.  von  1512  §.  8 ;  die  ausstreckung  elasti- 
scher, ^krtimiuter  federn.  Kant  8, 130. 

AUSSTB£1CH£N.  Mch  wtmkieiaiheü  Htr  bednimge»  iu 
rißfukm  stnietais,  Wt  mt  dort  gilari§  tiOfallit  wtfdm 
ätmun.  nnt.  uitstrijkco. 

l)  txf'lieare,  glatt  siteitken :  leinwand,  wSscfae,  hemder,  falten 
aUBitreichen,  glaltm;  die  fnn  licn  mit  lit'iii  pIluK  auü'^treicben, 
Aenrn,  tchlichlen ;  er  liul  biiU  au«>.'r?lr;<  Leu  als  steif  er  im- 
mer kund.  KKi^tiisumc ;  wan  du  koiiifn  die  \^iszeu  tiuhlin 
und  e*  oll*  snmiil  uUo  iiiii!./  pefallct  sein  und  au'ef^lrirlicn. 
geitll.  gunkfl  h;  rtie  iniiiiidi,  die  da  j:iinJ  aN  slnf  utisfio- 
airichen  mit  lin$cbca  rdckcn  und  glut  und  gefallet  am  rilckea, 
als  hetirn  sie  eio  Khctt  imn.  ku  m  pf.;  su  dein  fraw 
oder  doeliur  mm  laos  getiert  uad  ausgeslridieii  gehl. 
wti  tmit  sn;  der  epüsiin  wart  ieraUa«  aie  s«ll«  vier  die 
ailstbihichHMn  fmrea,  die  sie  hat,  wel  ausstreidien  md 
■alt  sie  Bit  ir  neoco  and  mit  iota  aalkar  fBr  den  fliralsa 
komen,  «ie  wurden  ein  gnedigcn  funteo  finden.  3SI;  midi 
dankt  uid,  künig  lleinnrli  liabe  ein  eile  grobs  tuclis  oder  two 
<1.;m  fj.'lii  n,  und  der  giftig«  bubc  Leu*  habe  die  kapprn  nr- 
si  lüiiitcii  und  nnt  futter  underzogcn,  atu-r  ich  «II  sie  inen 
an-'itreii  ln'ti,  nn  l  m  liellen  daran  »ebflnen.  iil>  i.-i>t  «il.  Lt- 
THEk  1,  Uü'.  Maalür  40*  hat  auscircichen  txoniare,  aushulini, 
blümen  und  ausstreichen. 

t)  illinert,  obliner«,  inlerUnere,  anmalen,  vgl,  aoslreichen, 
liestreichen :  gol  hat  das  diilelfOgelin  auf  das  allerschOast  aas- 
geatfkhen  mit  MUisahea  Huben.  Knsusa.  sMm  scfesirfe«  8 ; 
da  gieng  ee  len  «ol  hin,  das  der  higen  gute  schlappen 
febe  uad  striche  sie  mit  rechter  färben  aus.  Lothes  4, 33l'; 
das  ich  rie  bisher  nicht  genug  grmahlet  habe,  sondern  allein 
auf  ein  ]i,npier  Mlilcelii  aligeri<-en  und  derhalhen  hegeren, 
ich  solle  !>if  auch  mit  der  failien  auislreieheu.  5,  IGl';  sult 
ich,  oder  bette  ich  zeit  solchen  biiben  zu  mahlen  und  au»- 
iu<.treichen,  «n  wult  ich»  uul  klar  machen.  &,  256';  wo 
i*l  er  {der  teufel)  denn?  rings  umb  euch,  spricht  er  {Chri- 
sUu).  was  bat  er  im  sinoT  er  suchet  weo  er  vcrschlinde. 
da  kahl  ir  in  nil  aaiaar  hih«  auf  daBaMialeflidutai>gciaah- 
let  und  aaagealridMB.  ^tM^  «wa  aaaala  «aicfc  d«f  «Amin- 
km  am  «aastiaidwii,  ftibtnt  aus  diaaaa  aietali  (diaa  *pim- 
flas)  sollen  die  «eiber  etwaa  ihn  schmink  gemacht  haben, 
sie  die  äugen  ausgeslrichca  und  die  angeaichtcr  aoge- 
cn  li.ilien.  M*Tin.'-ii  4  lOij',  t.  anstreichen  2.  kandtthrif- 
Un  und  i//f  iillrs!rn  diurkr  iflit)ten  roth  au*pe<ttrithen  :u  wer- 
den:  Inn  Ii  1^1  Ml  luiliM  Ii  iieriiliru  iert  und  aii'-^je-irichen. 
KtlsEtSH.  puil.  IH ;  eine  kn elinircchiiun,/  ran  i:.:i2  nelst  iwei 
gutdm  an  für  'da^  bllchlein  aii>/ii>lreielierr.  Srhciblrs  klotirr 
6, tt83;  ausslreidien,  illuminieren.  Cari;.  1««';  die  glusen  «ol- 
dma  tcxles  mit  gebürender  färbe  besser  ausslreidien.  Kmcii- 
aor  •earfaaai.SGi';  welcher  seinen  achorslctn  auf  dem  uche 
balle  weiss  und  rot  «asstreiehea  luaea.  Scaomns  IM.  wut 
im  dMnkUnitki»,  «alsfifcffatsa  snteatf  $itk  akcr  nach 
hitU  der  begrif  a«a  delere,  mhplen:  ein  wort,  eine  teile  aus- 
streichen,  lilgen.  sein  nnme  im  im  buche  ausgestrichen  nor- 
det», man  »oll  ihn  im  vcneirhni*<e  ausstreichen,  revJ/rei- 
rhen,  auslüicken;  eine  stelle  im  hrief  «ar  aii5pe>lni  den  ;  die 
seluild  i<t  aiispe-lrielien ;  .ilier  .inrli  dir  knn^l  ,nii«zn-lrei<  hen 
ter-tielirt  lierr  hlnp>i(i(  k.  I.i'i'iixr.  I",,  M  :  il;.  ktin-t  au'./U'.trei- 
chen,  auf  und  damit  man  es  lex,  wie  einige  Jeule  in  ihren 
Mein  dte  lewohnMl  fcabea.  LKaimaan  4,  m. 


mit       üt  cnff  des  yldHsM  und  faltliu^tmttk  «m 
käu/ig«  ab$lntti<m  det  auaslreicbens,  hefawsfreicAnu,  ierMf» 

hflieui,  aufni'ihli'ni  und  üuifHhrcut,  wobei  bald  gar  nickl  mtkr 
an  (üüit  Oiler  (aSK  ijeduchl  iiui\lc:  deshalben  ist  mit  allem 
vleisi  des  glauheu';  war  zu  nenien  in  dem  sacrament  und  wol- 
len in  weiter  aussircirlieu.  Lltiieu  1,  63*;  ja  freilich  «ol  man 
sie  nicht  verzweiveln  heiszen,  aber  das  Terxweiveln  mUst  man 
recht  ausstreichen.  1,  176';  ich  kOndle  diesen  handei  mit 
ezempeln  der  heiligen  sehrift  wol  weiter  und  reichlidMr  sr- 
Ueren  and  ausstreicben.  I,  4M*i  das  nasi  idi  waiicr  an^ 
Btreidieii.  «igB;  daraa*  hal  lona  ftniar  dar  naoikaB  itw« 
und  busze  meisteriidi  und  gewaltiglich  anageelrichen,  dl  9t 
heftig,  ernst  und  tlietig  g'iwett  ist  3,307;  das  redet  IMaeaa 
mit  fielen  Worten  und  streicht  es  alles  ei^-entlich  aus  uad 
Schnuickt*  mit  gleiihnissen.  3,  2:n';  dieser  sprucb  ist  wol 
■M'erd,  das  man  iu  \leiszig  ans^ti l  ii  lie.  4,25':  wie  santt  Pau- 
lus Kagt  Koin.  am  5.  nun  wir  gerecht  worden  sind  etc.  wie 
er  daseihs  diese  freude  weiter  ausstreichet.  5,  61*;  zu  dem 
wollen  wir  euch  ewer  rOroi.sch  Sndoma,  welsche  hocludlf 
Tcnediscbe  und  tOrkische  brcule  und  florcnzisclie  breutgam  als* 
ausstreichen,  dia  ir  aehaa  aoit  uad  vmien,  daa  sich  anecr 


de  aa  e««r  crioeaa  imiirlliiill  redlldi  gerodwa  habe,  t,  W*i 
ynlam,  es  lat  nir  im  M  «iei,  He  prediger  können  nUe  JMae 

Stack  wol  reicblieber  anaatreicheR.  s,  18&*;  wie  man  du  alles 

aus  den  historien  in  die  lenge  ina^- ausslreidien.  5,  206*;  die 
pfarrherrn  sollen  solcher  grolieu  kuie  boshcit  öflcntlich  aufs 
allerschendlichst  aussii  eitlien.  2o3' ;  das  sind  di>ch  suldie 
Wort,  die  kein  mensch  n'>eü  kein  eiif^el  guugsam  kan  ausre- 
den und  ausstreichen,  wie  sie  wul  werd  waren.  5,  3is';  «ic- 
wol  er  das  gesetz  recht  erkläret  und  ausstrcidift  d,  971*: 
CS  ist  eine  solche  predigt,  die  man  kan  lang  und  weit  aus» 
streichen  und  auch  kurt  michea.  (,43t';  aber  ia  jener  nntr 
wort  sol  ers,  oh  |ot  wil,  aadara  finden,  da  wil  ich  soldie 
schone  saehea  aasatickh«.  «»  UT  t  nn  daa  aiad  tieb  aad 
rechte  pralieche  wort,  den  seer  reich,  daninA  nllssen  wir 
lic  etwas  ausstreichen,  das  inan<  rin  wenig  terstehc  und 
Seiner  rede  gcwonc.  6,  35*;  \sie  s.  I'aolu't  davon  pllegct  zu 
reden,  als  ein  rechter  meister  diesen  artikel  auszustreichen 
und  iiiicr  beide,  herz  und  mund  vid  hat,  wie  Christus  auf- 
erstanden ist.  6,  ;  und  «er  hat  auch  jemal  gethan  oder 
kiinds  noch  thun,  das  er  alle  bosheit  von  stück  lu  itück 
Soll  in  einem  buche,  schweig  in  einem  psahn  ausslreidien. 
e,  1C4';  ich  gedachte  dasselbe  {wider  de*  afr/aii)  nur  au  ent- 
werfen, darnach  wUrden  wol  andere  lente  kommeni  die  at 
würden  voUend  nnaatreichen  und  hinaus  OUum  Lamu 
titekr.  ha  in  des  Carapsni  buch,  du  er  mit  eigener 
band  geschrieben,  und  Munslenis  ubersehen  und  aiiigeMri- 
chen  (unjirdricAen)  halle.  291*;  wo  aber  die  Sophisten  nicht 
aufliüren  zu  lestern,  wollen  n,r  diesen  liandel  weiter  aus- 
streichen. Mtl.ASf.UTHiiM  ir;i  r'.r/i.  liüclr.  rhnil.  4S;  diese  hi- 
sluneo  ans  Indit  in  Illingen  und  mit  Heisi  auszustreichen. 
Meu.icutu.  ätci.  ton  k.  t'rtdnch,  deulick  »oa  LADreuBS     S ; 

mOndlich  aussireichea  nad  dociariera.  8.  Suaa  IIL 1,  Itl^i 
,    die  giciehaas  UIrsr  ausanslraicbaa.  II.  1. 7a*i 

so  aolui  im  ada  woil  aasalfsiebaa.  Scnait  gnk.  QSt 


Wacaauua  IMi 

ein  irreU,  der  nirlit  liiin  ilreilen, 
»ireirhl  «eine  ili.iien  nii«,  fii.zl  einen  beclier  Wein, 
uad  wil  ziiin  luiiiiien  liier  noeli  joiiK  in  k.impfea  i 

llntl  1.  IsK»; 
«ireulil  lühlirli  aus  dem  tierren  »>ine  werk«, 
so  vifii  iil»  vi<  h  «•r»lrri;kl  »ein       h  iinil  »lArt«.  p4.  193;' 
so  la*it  geleliile  lund  aufs  |.iirhli<-l  eiieli  ,ni«»treiehen. 

(.RTPiiit  s  2.  If; . 

es  ist  unvonnOthen,  dieses  liistspiel  weithiiifiig  auszustrd- 
cben,  weil  es  sich  selbst  genugsam  lobet.  1,  95! ; 

die  amgo  macht  nieh  um,  ich  kan  nicht  tienien  haben 
sn  awawbsa  alartioh  ana  di«  unmbi  eurer  gabsa. 

I.ostli  3.  8,  M; 

Ür  Mgsad  saalshan  aaa  die  ichindiicb'ien  Rei.rerhea. 

LoaixiTiiN  hofmann  IM; 
nli  mögeos  gnupiaai  »irelelieD  aus 
noch  redner  nocb  ■eribentea.  äru  ImUii.  118; 

diese  auf  allerlei  weg  ilime  gflnstig  tu  BMcheo,  Uur  thun  nai 
wescn  loben  und  ausalreichefl.  Scavmoittti  nitiewakiiaiB 
lob  aitsieatridKn.  Zinsen,  in,  11; 


er  «aha  de  tNuabriaaen,  aasawiralikea, 
die angea  eidsMUdk lutt  arbMonS^ 


Tu«i,m 
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4)  auulreichen,  riri;it  caeJere,  ausstau;icii.  ausj^filschfn, 
$trttehe  auf  dm  rücken  iirben,  trat  auch  tin  licntahlcn  mit 
«Xricum  keisten  konnte,  da  mi<  dtr  rule,  dem  beten,  wie  mit 
im  fbud  gattrichcn  mki: 

■It  rooien  lam  tor  OMiriitrichen.  fa$tn.  tp.  671,  31; 

«o  \a»i  mit  raten  *tr«icben  lu« 

uo4  bnkao  m  dm  fulgao  mim.  H.  Sau»  IV.  .1,  IV ; 

ilb  4  MkoB  MB  ^ri«fia  nal  «ni>ttiick«i  witri.  Wiasmic 
CWL  Gtt.  Biuinttktaii,  4mA  die  backM  lepnoui.  ii't 
■midi  eioea  mit  ralm  ond  (arten  ana.  Mr.  ti9^;  er  «er 
Beber  von  einer  jnnkfmiren  gehcnkl,  dann  ansgedriclien.  Garg. 
4%';  in  von  den  scliiilknaben  la«$en  mit  raten  ausslrcicben. 
145";  liorchi,  nie  klapt  da*,  aU  slricbrn  die  kindiT  den  dreck 
mit  nilrii  au«,  bienenk.  l.is' ;  hat  man  doch  kam«  vnr  rim  jnr 
X\\  kiippfln  inOnchisihrr  hiirrr  mit  rulm  au^grslruh.ii.  i  m'; 
«ilir.he  wurden  geheakel,  cüicbe  mit  nilen  ausgetlnclteo.  Mi- 
ciÄLius     P.*4, 127; 

Ntetaa  ward  Dil  anal  reraabni  in  ein  andre  haut  n  hrieiian, 
■ia  er  dieMa  am  ffstbaa«  ward  >-r  dfiiHo«  h  iiu»t;eiitriehaa. 

1  .i,.»L  :i.  r,.  17  : 

«inen  ehhri'iiifr  ^h!ili''n  dli-  E,;v|ilri  mit  /  ;tfn  aus.  Slhi:!«- 
rius  M3;  wurde  sein  mitgespau  au>gi'slrichea  und  de»  lund- 
gericlit«  auf  ewig  lenrieaeo.  Akele  3,236. 

5)  ausslreidieOi  mmre,  Mukeircn,  das  gleiehfallt  mü  dem 
leirit  gaehieUt  et  koBflNB  fMle«  atieidi  die  »lulte  iclmell 
«naii  di«  leime  nw,  bewer  der  tat»  keiiiial,  «rat  elamal 
•■asealrieben  werden. 

e)  den  fun  ansatreidien,  unter  im  rott  «■  geidu»  itr  küf- 
Vthkeü  (t.  au<ischarr»n) :  ungezwungene  Stellungen  dm  teities 
lassen  sith  rmlil  \Au-i  Juduruh  <'rlnn^'<'ii.  dLis;  man  den  rtickrn 
LrttiniTifn  und  den  Ui^t  au-^lrcichfii  leinet.  J.  K.  Sem  ►  i.ti  3, 4t'i. 
der  lran$ilir^tu^druck  geht  aber  leicht  über  in  den  inlrannliien  mit 
detn  fiisz  ausstrcichi-n :  der  alle  u>r»a]ter  »tinrh  iingeschirkt 
mit  dein  fusz  iüi.  TiitlMiiKLS  W'ilhetmine  il.  60 ;  du  sollst  aiif 
dem  Uutepbalus  siUen,  ob  er  «ich  gleich  wie  «in  eleplunt 
in  die  luft  iwbt,  seinen  «peckhals  krümmt  und  iiioleo  Itts- 
ftreidit  und  wieiicn.  ZmuabU  1,  400.  num  t*ft  m  rsatra 
«tut  lumdtm,  üt  elreichcn  nnl  de«  bauen  an^  itreldieB  n», 
iau/bi  sduüU. 

tt  mtnauilhf  «naatreicben,  nagtri:  die  enlen^  ledcflnAoae 
ftreicbeo  ms; 

dar  ajn  ial  wie  «in  iMr  eritii», 

der  auf  den  mtb  pfla^  eutnutratcbea.  Orin ; 

etil  dem  ««kuien  aee  aasachweifen,  austreten,  annlatürhen : 

er  »tri'iibt  bei  nnrbt  au«,  hergm'innisch,  der  gan«  •-iri-i.lit 
lu  luge  aus;  wOiiiufinHisch,  gegen  abend  aiisslrcit In  ii.  auf 
den  lerchciifiinij  aui^jtiiti,  streichen,  et  /ien:(  aiicli  vnn  srh.ir- 
fer,  tchiidlicher  lup,  äass  tie  ansslreirbe :  «i  rin  nun  (liT|,'li'i- 
cben  Willerving  ausstreicht  und  .l,''  lu!t  erfnllt.  »inl.  maulafft 
497;   nachdem  eine  fliegende  Witterung  ausgestrichen,  unir. 

AUSSTItEICIIKRI.N,  f.  autputierin,  ßicktnn  nlter  Ueider, 
waterpolalrit.  Naaleii  47*. 

AUSSTREIFELN,  ^ftuken,  bohncn,  aibaen  wUbe»,  «u- 
Aemen. 

AUSSTREIFEN,  exutre,  dM  msotel,  den  erroel  schnell  aus- 
slreifen,,  abstreifen;  aueh  wieilai  torautgehende,  bobnm,  erb- 

?i.  II   ,iiissiri'iff'n.    in/i ■jn.u.'ir,   au'istrfifi'n.  fi-.iij  iri^  excurrexe, 
tcte  .:ii]ss!rriclirii  :  Icule  die  ausslrinferi,  uinlu  rilrnffii ;  ausge- 
etreilii  s  lind  .Tus^jckehrte«  gesindel.  ».  s^rnfiii  =  -troufen. 
ALlSSTltElTK.N,  ahsolvrre  liu-m,  nnl.  uilstnjden: 

au«ge»lrili»-ii.  [III Ml  ■>.;''  :> 

l»t  der  LmB«-,  schwere  »ireit.  ScMiLlia. 

tt  Uszt  sich  das  nicht  aii$»lreiten,  wie  ausreden. 

AUSSTREUEN,  wafyer«;  Hilgert,  »nL  laiistroojen:  ■■aeo, 
UiMien,  federn,  leM,  acdte  ■nseirctien ;  weieli,  wie  aicb  die  wöl- 
ken Bueelrewen.  BMKt^ Mj  elrewe  im  den  ton  deinee  |Hni- 
BC«.  10,  er  etitwit  ras  nnd  «ibt  den  armen,  ps.  m,  9 ;  er 
bei  nuasestrewel  und  gegeben  den  armen  {tchüner  goth.  lahida 
prunIMaim).  TiCor.9,9;  dann  allenibalben  die  nusgi-siriiuwete 
gtnS'  und  hünerfeddem  seind  sein  .•iiuhKr  wi'>r«r;s(r.  KiRcn- 
nuF  mil.  diic.  121;  fieheimnisse  ausstreuen,  pert.  baumg.lfi; 
man  I1.1I  )>ri  bofi/  ausMreuett  bsaea.  KUNCIK  d,llT;  sUe  ge- 
rQciile,  lügen  aiisstifuen ; 

au'fte'ilrr  iiH'r  rdrlilLileo 

reine  fnichl  im  «icln-  »chwirrt.  licm;««. 

AUSSTRKUNEN,  tnrrjdyire,  amslübern,  bair.  anasliemen 
(Scue.  3,CS6),  rgL  akd.  siriunan  (Gaarr  «,76&|: 

sm«M  ab  ding ie  dar  kamarana.  H. Saees m. S,  11*. 


AliSSTREUUNG,  f.  rumor  tparsus :  k.ihalen,  Terhelzungen, 
indirede  aiis>lri'uun);en.  Wihund  15,  l'jj;  allerhand  au»- 
SlreuunffPR  erklären  difä  gesetz  für  zu  streng.  Klomt.  12,  99. 

AL'SSridCH,  fri.  in  mehrern  bedeutungen  det  ausstreicbens : 
ausstrich  des  missetbilten,  auastrich  der  atube,  auaatrich  iiai 
nacht.  (>fr9m4aaücA,  ies  «M  ufir  das  ßmu  negceMcfeeM^ 
angetehobtne  zinnen. 

AUSSTRICKEN,  ptrtam:  aeUena  adMr  «nd  aeller,  nnt 
welchen  die  aelt  «uagestricicet  geweeeo.  IbMMK  Mgsk  t»  IM*; 
w»  isi  der  waisia  rock  mit  blMani  anageaedabaL 
der  auf  gesetti«  teil  durch  keusche  band  gWÜslti? 

tiStPHIOS  1*801 

ich  habe  jene  recht  sa  atricken  angehngen,  war  lie  wU  gern 
ausstricken,  thue  es.  Scnmus4S4. 

AUSSTRIEGELN,  was  dar  tinfadu  striegeln,  «fnun  federe. 

AllSSTROM,  m.  tfltmritM,  aiufiw,  mftadknig; 

hödiaie  gfau  Ist  artH  (dss  acbaurassl  gnsUe, 
nnd  sein  avsstrom  baeuu  gtoi.  Bnaaa  Vf, 

AÜSSTOÖMEN,  efßuere,  nnl.  uitslroumen,  tick  ergitums 
löneader  ichoo,  mil  hellerer  saile,  lauterem  danner 
ihrar  peaauaaa,  atrlMM  ein  aber  in  diesen  getsna  aus. 

KtaasToci  iltu.  10, 41 ; 
er  strOmt  in  lenia  Idegen  ans;  eine  menge  menseben  slröml« 
aus  in  das  feld;  heftiger  regen  sirnmte  aus  auf  das  land. 

AUSSTHOTZEN,  lurgtrr,  hirmr  ilrulzen:  von  Hon  prusien 
ausstrotzenden  und  heraus  bolzenden  augenopfeln.  Bastisch 
216.   t.  au<ip«lzen. 

Al'S.STliCRKLN,  diitetare,  eomminuere,  tentUckeln. 

AUSSTUDIEREN,  etcogitart:  wir  wollen  das  aorgsam  ana* 
studieren;  seine  rede  war  wol  ausstudiert;  mÜ  ansetndiertcr ° 
geringsdiAtzung  abwdsen.  Scui.LBa  916.  daim  siaiifasis  stntfe  r 
er  hm  aneslndiert;  ein  ensstudiertcr  Jurist 

AUSSTOßEN,  JMT  gmdns  ^or««H  aiitufm:  der  Ab  IM  W»- 
geetnlL 

AUSSTOHPFCN!,  seninmeliii  affittu,  s.  stimpfen,  etgaphn 
be\  SciiHELLEi ),  6)9:  vencble^  aw^eiUMjifei  nnl  variachet. 

PhIIAM'!-:!!  1,151. 

AI'SST0R.MEN,  in  mehrfichcm  unn. 

II  riolenla  manu  auferre:  er  st>>lii-t  die  ausgestürmpten  bil- 
der  wider  in  teinpel.  Kfiami  f/ironit  l'i'i'. 

2)  re/ienienJer  effundert:  mit  ungestüm  seine  empflndungeo 
auPstUrmen;  verlieh  ihm  die  muse  nicht  die  gahe,  jenes  be- 
drängende gefttbl  am  biiaen  einea  ihcilnehnienden  franndce 
gewaltig  aussBsUIrmen.  C0nu33,l5l. 

3)  inir.  iuutSnt  eein  ben  .bat  amgeaMMl;  lasx  micb 
weinen,  aoaweinen  und  aaBSlgcmen.  Kiimtae  tt.  s,  S4S ;  wir 
segeln  ah,  aoliald  die  winde  euagestflmit  hnben  werden. 

AL'SSTURZEN,  rsprim  tgimdert,  mU.  uilsiorten:  ein  glas 
wein  aussiiirzrn;  die  becher  wurden  hastig  ansgextilrzt ;  einen 
zulier  mit  wa^ser  au«slürzen;  einen  sack  mit  getraide  auf  den 
boJen  ausiiiirien ;  die  andern  .iIht  sniu  ii  sie  muh  li-lji  n  zum 
lüde  bringen  und  ihr  blut  als  eine  wasserilul  au&stürzen.  pert. 
baumg.  2, 15.  sich  den  arm  ausstOnen,  aui  dem  gelenkt  fal- 
len, intransitiv  tffundi:  das  ganse  wasser  stOnte  aus;  er 
stuntc  au«,  hinaut,  tniftnte  titk  plOUlich. 

AUSSUCHEN,  enffnn-mr,  feramrare,  wM.  ninoeban,  *  ? 

t)  einen  auasncben,  asins  «sidir  dbräksnelin,  wm  eer» 
ddchligen  tacken t  sadilea  lie  grefel  (frtm4  «BS,  ob  etwas 
ein  goldbergwerk  und  sdialt  darinoen  leg.  €*rg.  202';  es 
»iiil  k<  ii:i  r  ^;cli  -en,  iM'lcber  aus  glflckseligkeit  lu  n  di  n  ihme 
ein  iiaiin  n  ^-  iiudit  habe,  der  nicht  vor  (for/ier)  der  rbelurum 
brunttciifjiiiMi'iu  i:iit  <«underlicher  aufmcrksamkeit  ausgesucht 
habe.  .Si  iiiirpii  s  721;  alle  praher  aufsuchen,  l'eir.  191";  ich 
habe  den  ganien  schrank  vergeben«  aufgesucht. 

2)  aussuchen,  autleteu :  schöne  und  grosze  burscbe  zu  Sol- 
daten gussuchen;  ein  starkes  pferd  zum  reiten  aussuchen; 
eine  kflhle  stelle  zum  lager,  die  rothbSckigen  Ipfe^zum  essen 
aveandwo.  mmal  gilt  dat  farlieip  ausgesucht  wie  eafniriliii^ 
auierfeaai«  das  ist  wie  ausgesucht ;  ausgesucht  8dMn»addecbl; 

i«l  Dirhl  au«geiuchle  praclil, 
CS  ist  «iu  stille»  blümebeo.  G4TUB  1,  teil 

Charlotte  Terlanglc  von  Ottilien,  sie  solle  in  klHdem  reicher 
und  mehr  ausgesucht  erscheinen.  17,  f".:;  im  srliiinen  \»itwe, 
welche  sie  umgeben  von  einer  zwar  nidit  zahlreidiea  aber 
ausgesuchten  gesellscbafl  anliafen»  Sl|  gT>  anigeenebte  bttfr 
lirhkeiten,  grubheiten. 

AISSLCHT,  /.  dytenteria,  aAd.  Assuht  (Ga*irg,Ml)^  necb 
im  der  Stkmät  fartUktUt»  mrL  StALaiui  t,  4». 

ADSSUCmmflk  A  JwrfnMief  aodi  in  dtaear  wndia,  «iel. 
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Mdit  BMNfm  wn  toreh  die  gan*  t*$A  in  aHen 

■ussuchung  gptlian  werden.  IU»E!<em  britfe  $.  33. 

AUSSrCKELN.  tzsuqtrt,  frtijuentaliv  ton  4us$augen,  ifAoi» 
i/i  r  WiH iKNsTEiNKK  III',  31  tiiil  .-ius>iiu'K'i  'ii  mall  ijtht  dm  kin- 
dnn  lUizhiil:  aitcr  zucker  in  ilfn  piuuil  zum  aUHJiUrkeln. 

AI  SSI  IlKI.^',  immunde  tavair:  \\  imIic  aatsuikln ;  der  pro- 
curat'ir  (infling  ist  eia  korl,  der  scbtrarz  weics  OMclieo  kaon 
nnd  all<>  .irt-tkicbte  händel  aussuddL  fli.  idutlfktkt Itt. 

AL'SSlHiNEN,  $.  aus«öknen. 

AUSSUNOEfiN,  *.  autMadm,  mhd.  A|Miiidcra.  H.  Sacos 

fMHf  m$A  mt  lMiii4at: 

•ar£SlckiiltWM4  iMVMUBdait.  Ol.»,». 

AUSSORFEUf,  «n*rt«K,  wftrcAl  lÜAun  41*  fir  «MHUb». 
Toain  Aitf  hol  ussArpb. 

Al!SSCSZEN,  tduleare,  sähe  oder  siuren  autirasehtn,  »tf- 
icha/fen,  gleiehviel  mit  alisüszi'n :  wrtin  fr  nutli  der  woler- 
fubicnsle  schridekQnslIer  in  der  rt'ilrkmi>l  ■^r-M'-i  v.,  »unli'  i  s 
ilim  iiuilir  Kciiiachl  habca,  hier  fiu^c  .m^zuHl•.i^(■ü  uiln  uh- 
»u>ii"prr:,  Uli  i'tL  S,  399. 

ALbT,  m.  vetkürzles  augsl,  toiro/  in  Jcr  hedeulunfj  ron  met- 
tU,  (fllfr,  *lt  von  libelluia  ephemrra,  uferaai,  gr.  ittnii,  veil 
Hau  tMcet  ficA  voraifimn»»  im  Aauu»  aMfutl  enifalttt.  gt- 
wilmtich  heitU  et  ia»  {üMl  du)  loA,  vmitr  vtlektm  warte 
Mfc  mmA  milcr«  twwwfe»  Mtajatw  •crda  ««Mal 
AUSTÄFELN .  (cMif  mmtint  m  limcr,  fimbodra 
•ottafeln;  um  da«  tüblwcik  aut  Mincr  woliMlobe  la  niueo, 
hergegcn  sell>ii;e  «tube  Mdi  nra«  mit  annliattailiolie  aann- 

lafcln.  Fclienb.  2.  332, 

ALSTAfi,  m.  (Ju'i  f  rremploria,  in  einer  vrk.  bei  ScHikPfLi:» 
Alt.  di;/.  Ii' vir,\  ltti»:l  et:  iiiid  da-./,  discr  tag  rin  iiüI.-i^  iiiid 
ein  endt.ig  stii  rnIip,  dw  >>iilii"  ii.irli  drm  rcdilc  ii*icinit!fiide 
als  lur  stal.  endlaj;  ul  <i/iJ.  aiitdag  und  iiiilida};!)  ((;k\m 
6,  ryl.  anlag  ofcfn  i;>.  4ii:i.  u.szUsfriiiiiiin;  ln-i  in 
«rar  otoliu  peremploria.  im  der  Sciuteix  und  au«tage  die  leti- 
ten  frühlingtUuii,  itie  stktide  twisdum  (tühjahr  nnd  tommer: 
di«  tutbig  des  IHIIiOl|i  «mii  gar  harb.  Scueichzkh  t,  13I, 
«Md  Mcfc  STAiBCtl,m  twii  iiutr  mugAni« /^Mn§  $äM 
Hr  «Miff,  «Utas,  dk  Mknitwif  bamtaie,  huiaieb  «aaU  itr 
obteüung  von  baiuen,  kmukMa,  iparen  setaial  nnmfUäi. 
t.  das  folgende  MfiiMi       avtwart,  auiwSrts. 

Al'STAtlE.N,  peremptorie  citare,  in  jus  rotare,  auffordm: 

ffiust  eodiicb  deine  racb  aua  ibrcm  träum  erwacben! 
I  Mg«  «M  ms,  WMW  maa  am  MtaaM 

CaTran»  1, 9i 

wir  haben  schaiach  und  ichadcn,! 
abirclhan,  den  Bul|rar  aufgrUfn, 
dco  Agar«D  cfdiirnjiD.  d«r  ^rvilien  heer  gi'ja^l.  1,25 


«IT  cnii  lum  streit  auslagt, 
wird  a«i~li  Ull  i  <<i,iuli  und  duosi  ood  raucb  uod  «ifld. 


l.M; 


1.1«; 


e*  klingt  iin  't!>  in  dem  olir, 

ata  dar  clouni  rlicitieti  rarhe 

im  fMI  auaifin^-le  V.II  h)'.    t,  4<); 

wri<l  itii,  nftn  du  dl«  «airilt 

'dir,  der  du  mit  dem  inord  (roll  lu  gericht 

iiDd  «teilt  e«  frei,  den  inord  lu  wagen, 

und  die  Koallilen  anaiulagenl 

tu  lafien  vor  ein  btindea  recht, 

<A  Uber  herren  aprirbi  ein  knecbtf  1, SlOi 

tchnni-,  urii|T«rdi«nle  ilraro 

auviiiir.^)^i'ii  auf  dis  laad.   1,  276; 
liitr  ivt  d.it  tifl, 

da>  deine  rarh  auslagU   LoHlisT.  Ihr-  11,  ?<<6; 

«•rbliu  in  «treit  auaiaffi,  der  nii  i  n     r  .i  gelei;i.  Ito,  31t. 
taitn  md  die  tpitere»  edkrifhleller  htdu-ncn  uch  ie$  merU$ 
midU,  Mon  eergleiehe  die  bei  OaERi.t>  'n  u»i/  l  UJ  Ml  «rtiM» 
den  mlfeÜuilUK  tteltem  und  im  Stp.  dach  UÜcglCB' 
AUSnHDELN,  filtern  facere  ineptituvilt, 
AÜSTANZEN,  ealMiwem  aholrere:  sie  war  lu  ermfldet, 
utn  den  walter  aiuiuuiucn :  weldi«n  ich  auf  dem  titel  mein 
lii/ii'^  kiffliisrbe«  werlt  nennen  widlle,  «ril  irli  darin  iniiii 
Hill  drr  kümiaclMD  mute  in  meinem  leben  ganz  auszuiantcn 
Tnrhaiic.  J.  Pm  AmhcI  ifUiLs  icb  will  mir  den  nnmul  ait>- 

lanzcn. 

AlisTAPFZIEREN,  ornare  tapelihus. 

ALSTAl'Sl'll.  ni.  primii(o<io;  aiisl.iu<kli  diT  ringe,  der  gtilcr, 
der  grdankcn.  Mirke,  Tollinadilea. 

AUSTAUSCHEN,  conumilar«.'  und  sind  in  iLrem  «und  so 
benOfel,  dast  sie  auck  ibr  leben,  bandet  und 
fegen  einem  liAnigreicb  auslaiuchen  wollen.  Philaü».  1, 40; 
lobt  waa  aicb  nicht  gebührt 
und  Udert  was  doch  la«f,  und  lawehi  Ar  fette  Mgen 
die  daifa  waitaft  a— .     Uaaa%  MjalifclUi 


cribhningen  und  ciniicfaMi 

wurden  aa<ifetausclit,  vertausrkt;  verrürkl  ist  hruder  Marlin, 
rief  jetzt  die  lebhnric  Luise  aus,  völlig  ansgetauscbt  ist  er. 
TiKc»  <jM.  nor.  10,  iiiu  ;  ilu  h\-{  heule  wie  nusgctnuiichl. 

AUSTER,  f.  'i>/ri  (j.  schon  ahd.  auülar  und  wot  m.,  v  ie  tml. 
negier  m.,  Oij!.  iKiri'  f.,  alln.  «istra,  fcliic.  osira,  diin.  fivtrrn, 
engl,  oisler,  uyster,  frans,  hiiilre,  früher  liui<tre  («ir  huij 
ostitini,  huil,  buicl  oelo,  hnile  oleum),  sp.  nstru,  il.  usinca, 
armor.  hister,  gal.  eisir.  die  mhd.  w«rlform  gehrickt,  mau 
tagle  aber  frülür  nhd.  uster,  der  amtfnehe  det  nnl.  oesler 
/  nach  uatcra  liacben.  Cmy.  Uf,  tmd  »ucS  Stau  41 
Hniaen  IM  aeftnOi  «ntcrn»  ostem,  weon  m 
bor  wlren,  ao  wOrde  ich  aa|«i,  daat  «ia  ao  dvani 
waren  wie  eine  aniter  (denom  i  ikke  tar  nia  bctre,  aaa  lUda 
jeg  si^'e,  i  \ar  saa  dum  som  en  üstersl.  Hulbenj  5, 149.  augler 
gtlt  aufzer  dir  etsharen  muichfl  auch  tan  andern  und  man 
tagl  perlrnau^li'rn  für  ir-tli-tniiii>t-hrhi. 

AUSTEHBA.Nk,  f  oUrejrum  raanum,  nnl.  oeslerbaolt,  dän. 
Oslersbiink  :  inzKivi  lim  v\:iie  idi  mit  gHMiUr  loat  MV  HHM^ 
hank  binab.  J.  Pail /M/  .  1. 11. 
AUSTEHnETT,  ii.  daisdhe. 
AUSTURIIItUT,  f.  fetut  oslrearmm. 
AU^TKHFANG,  m.  ailracFHM  nOttU». 
AUSTpCBÜKD,  ak  «at  anaterbank. 
AUSTERLEBEN,  n.      cicbhomdica,  daa  an  teiacm  ater» 
betage  ein  auslerleben  lUrt,  iit  nicfat  nnglacklicher  ala  di« 
ausler.  LiciiTEnatac  I,  ISl.  Wielaad  srJiretU  austemleben  7t,  CS. 
Ai'STEIINESSER,  m.  n>il.  uesi,.rcii'r. 
AUSTEHMFUSZ,  m.  ftam.  picd  d'bullre,  ein  pferd  mit  flachem 
flitz,  dm  e»  M  ikani  «aafett.  RoBDiiwna  ratfüMCbcrMMli 
5.  n2. 

AI  STKnrtKK  II,  ojfreoiu». 

AI  STKÜSCflALE,  f.  oUreae  tergum. 

Al  .srmsi  HMAUS,  m.  GoTTEB  1,8!».  rf.ln.  i.5lcr«gilde. 

AUSTüAUE.N.  Uu  thauen,  henorlliMun:  das  ciagelrarM 
alOck  holz  konnte  lange  nicht  ainalhancn. 

AVSTHEOIGEN.  liiem  abuhtr^  mußkm,  mmudM,  ßr 
aosteidigen,  au.«uigedingen :  nent  von  Wrandnta  von  bapal 
Alexander  VI  wider  sein  neider  ausztliedigt,  absohiterl,  eni» 
scbuldiRl  und  bescliiit/l.  F»*nh  r/iron.  414" ;  nulin  ist  der  zanit, 
welch*  die  apiislrlii  -cind  und  weirbs  nirlil,  sie  werden  allein 
erkennt  im  «ort  guUe.s.    das  la.sz  irb  sie  aiisxtbedigco.  Pa- 

»ALtl  vi  *  2,  CM,'. 

.\l  S  THKKUKN,  picare :  i«rliifTe  au.'slbeeren. 

AI  STHKII.KAIl.  qund  ditlribui  potetl. 

ALSTHEiLE.N,  (fi<(ri<i«crc,  tml.  uitdcelen:  und  er  teilet  das 
Tolli  aus  in  die  siedle,  TOB  dncB  Ort  Egjplen  bis  aas  an- 
der. 1  M9$,  41.  Sit  doa  rnngtat  «M  «r  nub  fircssen,  aber 
ahanda  «iid  ar  ien  nah  imiriha.  4a^ii{  te  Mad  ga- 
iacht,  ich  wil  ioea  aacbjagen  und  erhaschen  und  den  nah 
anateilen  ood  meinen  mui  atf  inen  kolen.  i  Mot.  15,  o :  aber- 
windet in,  niint  im  »einen  li.-irniHrh  und  Ii  . Irl  di  n  r.itili  aiH. 
lue.  II,  2J ;  diesen  Siillu  das  laiid  austeilen  ziiiii  ertir  na<  h 
der  zai  der  namen.  4,Vuj.  2B,  53;  und  «oll  da»  land  an»teilen 
durchs  losi  unter  ewre  gescbleclile.  31,  51 ;  dazu  üoU  ir  nemen 
eines  iglichen  stains  fur>ten,  das  Und  auj^ziileLlm.  31,  l^  ;  uenn 
ir  nu  das  land  durcbs  losz  austeilet.  Ez.  4.'>,  1 ;  denn  nach 
dem  losz  soliu  ir  erbe  austeilen  zwisrben  den  fielen  und  we- 
nigen. 4  Jf<M.  2«,  &6 ;  denn  er  so!  Israel  das  erbe  aasleilcn. 
&  Mot.  if  9S :  dein  acker  sol  durch  die  schnür  anageiieilct  wcp> 
den.  inuM  7, 11 ;  funfk^en  tage  an  einander  oder  anagetailt. 
Lmaa  S,  »3':  das  die  vereaaft  mchl  kan  die  gollbeit  leehl 
ansteilen  noch  recht  zueigeo,  dcat  sie  alleine  gehflrt.  S,  204*; 
si  haben  teer  grosze  heuser,  die  seind  mit  bauinwollin  netz 
austbeill,  da»  aUo  bis  in  m  oder  xl  woniinf;i'n  in  emeni 
haus  seind.  Fii»x»  ire//b.  2IS*;  ihr  tbeill  an*  dir  grscijlefhl 
der  lieber,  wo!  70  Ibeil.  I'ahalfl^l's  1,4*;  da*/,  mi-  die  annei 
nicht  kennen  noch  wiesen  auszutbeilcn.  dann  ur*ach,  die 
arznei  in  zweifach,  leib-  und  bandarznei.  1,  i'a' ;  er  anbube 
mit  im  selb»  die  «chi'tne  irs  leibs  aä  bedenken  und  ausxalei» 
Ien  (rin:e/n  rfurr/iiuj;rA>i).  Hi'rrnx  M$  Sema  hrüder,  «Da  tn 
die  well  ausgetbeilt  wurden.  M*inatOB  Itti  nccaiM  nennt 
11*411  ein  tfid  kiader  atttlbencn,  dL  L  erkt  aalcr  ihnen  eer^ 
Aeäm; 

so  haben  sie.  weil  nie  nicbi«  waitrea  wider  mich, 

atii-ti  mein«  klalder  under  »ich 

auatbailend  hiofenommen.  Wacinirai  in  Ot  ; 

war  e«  beta«r,  da  dka  wall  nur  in  drei  dieil  war  geiefi, 
Oder  Jeai,  da  anm  idt  aaeh  daa  «lerd*  tu  aaeli  aAgil 
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tKAehlCB  vier«  leio,  waoa  nur  jeiii  nickt  jede«  Und 
ia  th«ile  ao  üieilt  au*,  dait  fori  mehr  ntcbi*  cauxe*  itand. 

tat  «r  Mfai  Inripwicb  in  nrslf  impier  »der  krän  aoigellMii«!. 

ScHirwu»  30;  Rott  lint  rttc  v.ntvr  den  leulen  »flbst  also 
aucli  unter  den  landen)  weisluJi  und  munJerlicli  ausgetlieilcl, 
dan  eines  nicht  alles  hal,  sondern  hiititlcl  iinil  »iinib  l  uvi^i 
irrlrieben  »erden,  t«;  ilie  ausiheiiende  i^ereclititikeit  (juililia 
diilrUiuliTa).  Kam  11h  :  superlalives  lub  tun  Mendelssohn, 
M  wie  t»  Jeder  pninaner  austtieilen  kann.  Licnsiauci,  1B; 

und  theilie  jrdem  eine  irabe, 

drm  fruchlp,  ji-ncni  bluinen  au«. 

der  juiikIini:  iirjil  (t>'i  ^ri«  nin  "KiliO, 

ein  jeji?r  fn-i)';  |ji-5i.-lieiikl  u.n  ti  liiai«.  ScHlliS«71'; 

iu  abendinal  au»tbeilen :  br<>t  unter  die  armen,  nei^^ch  unter 

4ie  toldaten  auslheiien ;  schlnge,  ülOsze  austbeilen;  befehle  aus- 

IlWilcn;  das  stUck  ausschreiben  und  die  rollen  auslbeilen. 

«M»  tonitnätrt:  mit  der  band,  mit  dem  stock  auslbeilen, 

mt  aosgeben  3. 

ACSTHEILEB,  m.  iiiMbtlor:  km  and  auatailer  de*  Jebcns 
und  aller  todlen  aurerwccktr.  LvnKa  t,  ttS*;  dtn  er  Chri- 
•tns  der  au!«leiler  dea'  awigeB  lebens  ist.  Matbbsids  4*. 

AI  STHEILEIUN,  /.  «t  iat  biliis,  dasi  icb  sie  tnr  ansthei- 
Irrin  nu  invr  geriocaa  geiflcqiMhKte  andw.  Gom  m  fr. 

ruti  Sinn  1,  JiS. 

AI  STHKILL'NG ,  f.  ditlrihutio :  aiiitelking  des  heiligen 
geintes.  E0r.2,^  ■,  und  dic:sclhe  auslrilung  ist  wol  und  ordent- 
lich geraKSft  und  an  mehr  orten  der  scbrift  gegründet.  Lc- 
TiicRi,  ttto*;  die  drilt  uszlailung  der  jOdiscben  budier.  Rkocs- 
au^entp.  12';  aostcilung  und  entwerfung  des  gancen  erd- 
bodent.  Faun  mtlib.  i*;  austbeilunc  unter  die  araiMb  Scaop- 
noa  7M;  ansthdlunf  der  beute,  des  abendmala,  dea  bnts; 
jetzt  braucht  man  gult  nicht  mehr  nül  der  sustbeilung  der 
fiuilrr  beschwerlich  zu  Tallen.  Rare^icr  4,  3' :  die  allgemeioe 
■Uilheiluiig  der  materien  im  rb^m«.  Kamt  8, 271. 

ALSTI1KA.NEN,  tffmdtTt:  bilfri  imt  doch  weinen!  di-nn 
ein  solclicr  f^irora  »oll  bliiles  darf  zu  .-■eiurr  alfsdiwrifung 
{übttettiu)  mehr  wasser,  als  zwei  au^'cn  au$lhrUnen  küuuen. 
Loiitr<«T.  Arm.  2, 1136. 

AUSTHL'N,  kn/.  iiitdocn,  in  mthrfacher  bcdeiUuug, 

1)  austhun,  tsuae,  yegtnsali  von  anthun,  induere,  o^läch 
üum  isyalUcb  du  abikua  enlgegentUht.  man  thul  «der 
kgt  ah,  M«  Ater  dfa  atar/Hahe  feieyi  oder  ^attii  war,  x.  b. 
im  wmtü  9der  hui,  Atr  tial  aua  dt«  UtUt^gntütke,  velehe 
im  dmerm  Inb,  lUe  Jkoaf  lerftkriii,  <•  Ii.  ntk,  «utt,  htmd, 


sl  Ilten  tt;  ira  tleti.  put.  K.  la,  M( 

sein  bemd  nusibnn.  ZiMir,«.  ur.,  n.  dm  abihnn  su-ltl  abfegen 
glfieh,  (fem  austbiin  aii'iielien.  waffen  nuütbun.  i^ujl  ihr  Limb, 
thron.  §.  to-.  sich  au-lbun.  um  vis  Imd  oder  hfl!  :a  .i((-i;, i  n  ; 
hat  er  sich  ausgeihan,  und  o-t)  in  ein  wasser  gesiie^n,  »ich 
SU  külen  und  abzuwaschen.  Mci  AKcnra.  MÜm.  «an  Miar 
fWdricky  dfulst*       Uotubici  M.  M. 

i)  MMlm,  mUMunt  eiler  eb  »inicfeaa:  fener,  lidit, 
ketxe  aiMhm: 


 Jl    PUWRS  litt 

■km  tfa  Hehter  MHl  6»ntlS,a7i 

tos  dHMD  aia  die  karaes  (Oieir  eeedlea  er«  aH  eil). 

JfacMkt.1; 

iku  aaB  daa  Mabtl  (pil  «M  dM  igiit).  OAilt»»,ls 
frau,  liegst  dttf  ao  Um  ick  daa  Kdit  aaa.  Lnanmi  port. 

gftpr.  $.  3. 

S)  auslbun,  casUarr,  nmschntiden:  AhfT  bolz  Muni' rs  giick- 
guck  wa»  sehe  icb,  du  ha»t  ein  krummen  laiz,  lH>t  au~f;e- 
tkan.  Gar<}.  252'. 

4)  austhun,  aus  dem  haute  thun,  enlwedtt  ausjaijcn  oi/it  in 
Üe  fremde  hingtbtn,  in  dienst  (Aunv  einen  knaben'  austhun, 
tmf  tine  entlegne  schule  ijeben:  als  icb  in  meinen  jungen  jah- 
rea  ausgeihan  wurde,  uiiw.  doci.  49 ;  er  tbul  seine  kinder  aus, 
Msal  sie  dicaea.  aiU.  sogle  aieB  eacA  vmn  tuoa^  üe 
meMda  werbteiltm.  «ysl.  147, 

.  5)  absiracies  austhun  i$t  tieUmäg,  i»  «eaMm  awa  ei  auf 
eine  der  voraaMeAendea  $imUAm  •enlellaafia  sariil|^Uff 

•nf  das  du  auf  dem  mu^terplan 

i^iöbt  BcMaipneb  wenlesi  ausfteihnn. 

itiNswAta  I.  «orh.  Ui 

wer  das  nicht  han,  ist  auflgeiliaB.  91  % 

dagegen  wird  ein  rrumitier  msna 

de»  armniJt  b.ilbcn  ntis>;i'ilijn 

und  iBUss  lu  Winkel  traben.  . 

lüaawai*  9M.  JM.  1M\ 


di  Jk.  Am*  larM^elsl,  msgewieten,  *ickt  aaätrt:  es  toll 
kdn  hauptmann  eiiieo  baaolten  <6cseid«(Mi)  knecbt  «ailhaa, 
obne  ihrer  berm  «laaen  ud  wiUaB.  Hrama  Mffaafida»  U. 

dagegen  bedevUt  es  terlilgt  =  autgelvstkl  in  /bl^eadlaiatftMr 

könnt  ihr  gedicbuiis  nur  so  leicht  «ein  auscetbaa, 
als  die*  geninblie  brvnnl.         GiTrHas  1,221; 

und  wird  a!<dann  die  siisiigkeil  der  ersten  empflndung  . . . 

aüsgi  iliaii  uiiil  »cidcrl.i  i.  Lkiiimtz  4JI;  und  diese  bülzemen 

bui  li>talM  ii  sind  es,  «  i  ldir  der  iierr  vmi  Ileinrke  gänzlich 

aus  ili  r  ({csiliiiliir  der  druckei ''i  »Jl  au-Kethan  wis.srn.  Les- 

siNc  U,  12,  iro  es  doch  auch  auyjrunrfrn  ausdrücMen  kann,  wie 

bei  Klofstock:   und  was  kam  herans,  wenn  Marbud  ül>ei^ 

wand?  ich  war  ausfethan!  und  ein  ntrst,  der  nun  riel  grOner 

geworden  war,  seMe  mdne  uslemebniungea  fori,  »erfo  Ii,  SU. 

eiae  aduild,  eine  recbnuog  austhun  heiat  sie  (östAen. 

6)  den  acker,  garten,  daa  feld,  lasd  ansthun,  ouij^e^en,  ver» 
padüe»  (uidOB  Stp.  3, 77):  es  war  ein  hausvalcr»  der  pdan- 
xet  einen  veinberg  und  füret  einen  zäun  daramb  . . .  und 
ibet  in  den  weinp.'irlnem  au*  yWoro,  m/.j,  liifa\ii)-  .Vij/.'ft. 
21, S3.  Marc.  11,1.  Luc.  10,  v  (in  tcclchm  IcUlcu  slclti-n  L  iriLAs 
aiiaf.ilh,  hffdhl  seilt);  er  wird  seinen  Weinberg  andern  wein- 
gtirtneni  auslbnn  (^x^a>acTai,  locabit).  Mat'A.  21, 41  Lhc.  20, 16 
\gotk.  gibi|>  an(iaraiin).  ebenso,  du  soll  im  dein  geld  nicht  auf 
wucber  thun,  nocb  deine  speise  auf  Obersatz  au<itbun  (rmb. 
frugum  superabundantiani  non  cxiges).  3  JVoj.  25,  it ;  geld 
auf  linsen  austhua,  oasleiAea.  diese  «teaen  wurden  von  ihm 
ganz  nach  guldonken  aaagMfcan  {ntf«dMf\  Tiiea  ee*.  aea. 
8,M*;  ea  iat  aa  «idaa  MM  gcMncUiehi  den  acker  oder 
feldbaa  mn  die  hellte  luanthua,  betten  nnd  nMlen  ta 
lassen.  HonPERc  3, 

7)  sich  auslhun  —  vorgeben  und  tick  ausgeben,  praelendere, 
alicujus  personam  ferre,  sich  eine*  dinges  austhun,  anmaszen, 
ttie  eiiifiicha  thun  und  geben  einander  nahe  siehn  :  sich  be- 
rüliiuen  und  austhun  (icuyetcn).  OiitRLiMSO;  waninili  \miIicii 
si  sich  dann  nil  für  ürzt  nusihun?  Faa.iK  vr/<6.  Iii*;  und  nam 
im  fQr,  sich  rur  ein  sia/iHuierer  ust  z&  thßn  und  mit  dem 
heiltSmb  in  dem  land  unibhcr  zS  reiten.  Eulensp.  31 ;  da  thet 
er  sich  ror  ein  wtlllen woher  usz.  &l ;  dosz  wir  die  pcrsunen, 
von  den  Chrislua  weiaaagei,  die  sich  Ittr  Cbrialea  austhuend, 
erkennen.  pAaACEL8oas,n4':  danunb  adl  aick  der  ant  nicht 
zurid  aoathnn,  dann  ea  ist  ein  herr  über  ihn,  iat  die  seil, 
die  mit  dem  srzt  spielet,  wie  ein  Icatz  mit  den  mensen.  i, 
C'JC';  ein  edelinan  der  sich  grosz  bulens  au^petan;  es  war 
ein  Teutscber  in  Kngelland,  der  thet  sith  au*,  er  «olt  das 
mcerwasser  dahin  bringen,  da*  sich  das  salz  ohn  sieden  »er- 
samlen  und  das  wasser  süsz  wilrde.  Tiiir>eissek  rtm  ««i- 
»em  7;  ein  zanbrecher  thet  sich  groszer  ai-znei  und  kunst, 
wie  er  allerhand  bre<iten  heilen  köndte  und  ein  doctor  wer, 
aus.  Kinciinur  umdunm.  117';  damit  er  sich  nicht  an  eiMa 
ieglichen,  der  sieb  vieler  kilnsten  austhnt,  verlaaacn  BUiaK. 
FhonarERC  kriegsb.  1, 82*; 

dl  sieh  frees  auslAa  wider  mich.  Mauaeos  ^.  P  l*i 

er  lin.rich  fhr  keinen  geadicidea  aaa.  Ann  free.  S,tO;  hin- 
seien thät  sieh  eine  junge  zi^eunerin  vor  dessen  weib  aua. 
SÜKfl.  2.  Ti\:  er  ibut  sich  vor  euer  gnaden  vettern  aus. 

1,  Üs.  Ili  iile  nirltl  mrhr  in  diesem  .sinn,  Hindern  «ich  aus- 
Ihnn  ijehfiiirlirn  v  ir  fiir  sich  aui.yj'rtchni,  sich  iusiern :  er 
Iknt  sich  dessen  gar  nullt  aus;  verin  lUr  MTfasscr  sich  zu 
weilKtuftig  ansgctban  hatte  oder  nicht  endigen  l^ounle.  Güthe 
t^:  das  gieng  dem  ritter  ans  herz,  doch  Ihat  er  »icbs  nicht 
au!i.  iili;sAecs  4,  e.  er  Ihut  grosz  aus,  prakUi  tbut  klein  ans, 
ist  demälig. 

AUSTHUN,  a.  daa  ansUuu  daa  feoeta; 
des  geldea;  anathon  nnd  mkOndniig cteaa 

absch.  von  IS21.  {.IS. 
AUSTHCRNRN,  eiaeia  dlat«!  ktrier  dbniOttgm:  waa  ihr  in 

so  vielen  jähren  den  eilenden  li-iirrrs  an^pepressct,  ausgetrot- 
tet, ausgelburnel,  ausgeprugell  und  au -gemartert  habt.  Phii.- 

A5DER  401 

AL'STIEFKN,  effodere,  nnl  uildicpen  ■  einen  brunnen,  kel- 
ler,  grabenaustiefen;  derkuninni  liai  ■■cinr  «aiipcu  aus(:eiii-fi. 

AUSTILGEN,  delere,  abotere,  aus  der  i.'.'t-,  aus  dem  land, 
dem  buch  (2  Mos.  32,  32)  tilgen:  denn  uh  ml  den  Amalek 
«nter  dea  liininel  austilgen,  das  man  sein  nicht  mer  ge> 
danke.  SM**. Ii,  14;  has  ab  toa  mir,  das  ich  aia  fartilge  und 

&  Jfes.  t,  14;  nnd  der 
'am  hfaML  St,  St; 
du  nickt  ein  atva  aoarlilfet  »arda  van  Israel.  rMtSl,»; 

«3* 
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wvrira  ganz  and  gar  autcelilset  werden,  lliob  34,  U ;  lasz  ire 
(Uli«  Dir  dir  nidU  attigctilgti  werden.  Jtr.  18,  37 ;  uod  hat 

«ider  nns  war.  CoL  1,14;  Ba- 
taTOdunini,  di  aiM|MilkM  «lattt  Jcdodi  »l  noch  dawn  ein 
bcrflropt  »mon  vor  •ngm.  Fun  mM.  «7*;  alhreg  trachtet, 
womit  er  dorh  drni  pdivn  rittor  sein  gut  lob  austilgen  mOdiL 
Galmy  »s ;  tolcbe  tugeod  ist  Itei  ineo  noch  nicht  teraltet  oder 
ausgelilget.  KuwiMt  MHAtlHN.  tO^i  MMUbW  «id  ItM^n. 
i'rtr.  ISl"; 

der  rortlen  umi^ebraclii, 
und  fAlker  «utgvUlgi  und  »Udie  wü*i  geaiaehL 

J.  B.  ScatsuL  1,  lUt 

aoi  daa  tebam  toehe  wird 

■utgciilgei  nie  ihr  name.  Ki  o^htock  T,  293: 

doch  gaiii  vfruiiÄU-ii  di«  «chKclpfr 
mir  mein  haus,  und  *ie  werden  inirh  iii>lb«t  jiisiilf^t^n  in  ktirtem. 

Voss  U(l.  I,  252; 

dau  er  den  iheueren  söhn  dir  geheim  au«iil|tii'  durch  argUst. 

22,  53. 

AUSTIPPEN,  torbert  intingendo,  tgl.  auflippen. 

AUSTISCHELN,  a  nuwta  turgert,  fettig  tum.  SnEUt  3S87. 

AUSTXTSCHEN,  mt*  aaatipMa:  kichehicr  hnuen,  weichet 
radi  ao  gut  achmachen  wfliroa,  daaa  na  oa  gar  «t  lotaro 
•osiittdwn  worden.  SehrAm/Uy  s,  34;  cinliföcfceB  irad  aua- 
tilachen;  'moit  da  denn  allea  aiutiladMoT*  w  wm^tripn. 
nukrt  ichreiben  tüt-.(lu-ti, 

e  Krh.nrt  sich  i'in«  mil  nulwill  IniHlk» 
ooib  das  si  sieb  etwas  galoh 
md  itwB  Jhrwiu  aeeh  anaaiafc. 

hall  dfeh.  hisi  du  aus  galobti. 

failm.  tp.V$,Wtt 
di«  angst,  die  dich  geoulli,  hat  endlioh  angelahf. 

J.  E.  SCILSSII,  t 

d*r  erdb'her»th*r  wilde  heere«(rluiea, 

die  in  drr  well  »ich  grimmig  ausgeiubl.  GAth«  13,  71 ; 

einen  aastoben  lasten;  die  jugend  muat  matoben,  wie  der 
■wats  der  faicf  bat  noch  niclit  aumclohC;  wuectobl  in  der 
Jugmi,  OHMht  im  alter  ttilJe  lenl.  Fa.  HOUBa  t,  370. 

AUSroCHTCll.N  führt  Snttn  tMM  im  riiM$  von  nomn 
ßU»  perdtre  an :  wenn  der  soho  lodt  IbI,  hat  tft  fduinr  an^ 
gftoclilert.   $.  au<<Trll(Tn. 

Al'STOI.I.FN,  ilflnirfliiiri,  dcsarrtre:  wir  WOllan  htttlO  dB» 
mui  auslullcn,  hüben  rcflil  ausgetollt. 

Al'STONEN,  plrnf  sonare  und  coiitirescere :  e*  ist  ja  nur 
die  alte  klage,  fiilir  der  gri^tliclie  benor,  die  Pelmlta  schon 
bis  zur  ermtidung  gefObrl  hat,  die  Danica  eiMlIeranK  vidbch 
austöoL  Tue«  net«  kram  3,  31 :  tua  aus  unserer  bmst  <&e 
erhabene  erscbetniing  wieder  ansiulOnen.  4,90;  siehe  ebenso 
Mo«  am  UngBinn  tage  aciaa  aaela  ana.  J.P*OLJbv.S,140; 
der  gesang  lOni  voll  ans. 

ADSIONIG,  ptnoHVU,  volUOnig. 

AOSIONNEN,  im  btrghau,  einen  tchadit  austonnen,  in- 
vrndig  mit  bretem  und  h,.h  bekltt/len. 

ALSTKABEN,  tuiuUm  rurt,  nn/.  uildraven :  das  pferd  musz 
ordeDihcli  austrahcn;  das  pltrd  analinhen  liiwii,  flwA  von 

metflcAen  für  nusliiufrn: 

10  sie         m/Sijiir)  ilri  mchics  hiingv  IWian. 
uod  Iii  des  dscs  darum  ;iii«draben 
doUn,  do  sie  iir  pnlscb-in  imbea. 

fattn.  rp.  7W,  2. 

ABSTRAG,  in.  ffTduciin  ad  finem,  erilus,  Iransaciio,  liUt 
Mtntenlia,  urteil,  dem  falijr  /jrgrhm  wird,  ein  im  tS.  16  jk. 
lehr  gangbares  worl,  dem  sr/ü  ii  ein  mtid.,  ja  oAd.  Agtrac <lll< 
tprrthen  kOnnle,  obgleich  belege  mangeln  i  den  bei  HAmos  89 
angriüijnrn  lasten  sich  viele  beifügen:  zu  usztrage  komen. 
Magdeb.  weiitk.  28;  zu  redjtis  usainge  komen  (o.  1452)  3«; 
SU  rechtlichem  anstn«  laufen,  not.  vrdn,  von  1613  tingangi; 
gawillkOrte  anaHg  kmift,  wn  isst  §.  S:  die  nach  tum 
W<IH  vvthldta|ID.  ianttll  M  tingang;  weil  ich  nod  mein 
tniiMdeiB  aber  anMier  iimng  idt  zu  auszirag  und  me  ku- 

nWB  mnfCB.  CantS  Maximil.  t,  SCS;  und  wer  densellx-n 
(den  gei$t  qnltfs)  hnt,  die  !>r.l||.n  dcmselhcn  cjn  ausztrag 
geben  {foLjm]  und  ili>n  Kei>l  du  «Huschen.  htisEmi,.  omeisi 
n' ;  in  (irr  zeit  nls  rUnsius  Je.tus  hat  wellen  ein  ustrag  ge- 
ben {folge  geben,  leitten)  den  dingen  die  do  Ton  gol  beschlos- 
sen scind  gesin  in  ewigkeit  pos/.  1,  34;  das  man  die  ding,  so 
si  verordne!  band,  voilslreck,  inen  einen  austliag  geb  and 
on  Terzieheo  auszrirbt.  porod.  4tr  sefca  »7;  der  aastrag  der 
garechligkeii.  tk,  drr  fenii.  i>i;  aeiaeni  loni  aiBen  aMinf 


(ein  ende)  geben;  da  scbemt  sich  der  ricbler  und  gab  der 
sacb  ein  analtag  (sprach  da*  urthtil).  tth.  und  ernst  cap.  S2 ; 
darch  äaefl  der  nachfolgenden  anstrag.  Longa  s,  lOe;  dea 
aviing  gign  aiaaader  aaiBan  und  gehen.  S,  UM';  wdcbrr 
daaMft  hflfaaduBala  nun  aittlng  und  ende  wird  haingan. 
S,4S*;  bukt  die  k.  insj.  den  bandet  eigner  person  mit  aamh 
den  leichsstinden  richtiger  zu  fördern  gelegener  geachtet  und 
eilet  damit  zum  an^tm^e.  Melakchthon  4,  93;  er  mocbt  aber 
des  auslrag;  nit  envjiuri.  Srijupr  2,  3S*;  ich  wafuet  mich 
in  willens  meiner  pelühd  ein  aiistr.iK  ju  Kebni  (sie  zu  nfül- 
len).  Ilugo  Schapter  2»;  wir  wciJeii  der  siirln  n  ein  end  und 
kurzen  austrag  geben.  Aimon  i: ,  nun  ^vnite  ich  mich  der 
pferde  bis  zum  austrag  der  machen  nichts  mehr  aomaszen... 
so  wult  ich  zu  recht  gffragei  haben,  ob  sie  der  wirt  nidit 
bis  zu  anatiag  der  aachen  mil  ordentlichem  Aitter  nod  War- 
tung in  nnteftwiMB  adraMig  adf  ScawtniCBi»  t,  3l&  und 
f/eidk  itrmf:  bin  w  endschalk  der  soeben;  nun  aber,  daaa 
ich  in  den  reraaonien  ein  austrag  (ende)  mache.  FaRacBuaa 
1,115*;  ii  h  vM'ine  dnrumli.  ilteser  sach  Bkht  CIB  flMlll( 

wird  ^'.üii.ubt.  kiRCiillor  urndunm.  40b'; 
(1j  »i<  Ii  rii  meiner  lieb  nutlrag 

iiiu-j'  IUI  ilreirjcher  rreilag  lindea.  WiciaiRLill  TM; 
dann  pflegte  iIit  fünfte  zu  kommen  und  sie  auf  einmal  zj 
vergleichen,  indem  er  bis  zu  austrag  der  sache  den  gegen- 
ständ in  rennibrnng  nahm.  Wieiano  6,  3«;  kein  theil  der 
streitenden  parteien  will  seinen  gerc^laamen  etwaa  wigehen 
and  der  anatrag  der  aacha  wird  auf  dna  andacwdicn  tat^ 
min  wmhoben.  HosAsoa  4»  tM:  et  hum  nrtn  gttlicfaen  ana- 
trag der  Sache.  4,  im  ;  so  würden  «D«  Ardealer  nfaAt  sa  Roni 
auftrag  über  den  besitz  der  Oden  mark  vnn  Corioli  gesucht 
haben.  NiEiii-uit  2,  291.  auittrag  steht  auch  nicht  teeit  ab  von 
Tertrap,  dii  iras  HTtnigen  ijl  zugleich  nii'^pelragcn,  rerabredet 
heisiCH  kuun.  Im  dcuUchen  recht  trurde  ahcr  der  pl.  austrage 
lutr/u/  auf  schirdsriclilrriiche  rntschtidungcn  amie-irandl  und 
dadurch  dem  ausdruck  eiHe  fast  persönliche  bedeutung  terlie- 
ktn.  austrage,  mlat.  auslregae,  sind  i^orene  oder  bestehende 
$dä»i$mtnner  iarhitTi),  die  einm  ttreit  IK  |tUe  oder  recht  aus- 
tragest nocA  OocANce  soll  analnfaa  temli  in  tiner  Urkunde 
•an  ist»  kti  LoBBwic  rat  «a*.  1,  in.  SS7  enIkaUe»  sein,  ad» 
licha  eibachaften,  wobd  aie  die  atdia  der  aotHlga  wlralia 
■Midita».  Mssei^  t,  S4 ;  der  gang  der  denlachen  denkungsart, 
weiche  die  austrage  lieble.  3, 104 ;  die  anatitga  der  cheob ar- 
tigen. GöTHE  26,  125  ; 

wenn  dich  Antonio  beleidigt  hat, 

SO  bat  er  dir  auf  irgend  eine  inisa 

genug  zu  ihua,  wie  du  es  foidsni  «irsl. 

mir  wJr  es  lieb,  da  wihliasi  mich  snm  auatrag.  JM; 

würdigen  de  mich  snm  anstrag,  schiedsricbier  oder  advoca- 

ten  anzunehmen.  Tieck  ges.  nw.  2,  263.  höchst  umlnitsrh  und 
barbarisch  aber  sind  die  Fortbildungen  austrilgai,  aLi>ir.ig-al- 
richter,  siistragaigerichl,  austrSgalinstanz. 

AUSTRAGEN,  ahd.  ftj  tragan  ((i«»rr  5,  49"),  nn/.  uitdragen. 

t)  exporlare,  efferre,  egerert,  aui  dem  haus,  stall,  aus  dem 
kästen,  gefasi  trugen  :  den  loitien,  die  lukiM  austragen;  et- 
liche aus  inen  u  iren  nher  das  geieie  dea  aBpta,  denn  sie 
tmgens  geielet  aus  und  ein  {nUg.  ad  muBtirnm  eahn  et  iB> 
brahaMnr  vaaa  et  eflbrchanlar).  labraklt,»; 
(rag  wir  ein  vencn  teeHai, 
nnl  «In  Mren  wider  aas.  Ohm»  W; 

er  »«gl  mir  mein  aaahtnioler  ana.  Auhk^bM^lSt 
ir  spracht  der  treu  die  pIMsl  aus.  le*,  13 1 

mahl  man  tragt  mir  das  nacbimal  aus.  771,  4{ 

dB  hast  mir  meine  pfenhert  tragen  aus.  (b?, 94t 

du  tregst  mir  meine  kli  iM.  .-  .lu^,   II.  Saena  1(191 

ich  vsrspil  mich  oa  bis  an«  beoid, 

ausnag  Ich  fcleidar,  hMi  and  sin, 

daa  gdM  on  aU  an  galgea  hU.  ILl,!'; 

Ohl  gntea  res  hat  mehi  harr, 

deiB  mwi  Ich  de«  mist  aasrngsn.  /htta.  i|p.  SiS. »; 

wie  das  gesind  in  ihre»  berm  tndlichem  hinzug  anfiengen 
auszutragen,  zu  sielen,  zu  ketschen.  Garg.  «S*;  brol,  »em- 
mein austragen,  die  luiere  .nii^tinsen.  daü  b.-id  austragen  odir 
ausgieszen  ist  gleichnel  mit  ausbaden  {oben  tp.  827): 
wolan  so  muostu  sbad  usiiragen.  trag.M.  K2; 
das  «eib  mfisz  das  bad  ausztragen.  ScaUTgrnt'.  R4;  dernn- 
scbuldig  trägt  das  bad  ans.  Strnpl.  3,  SM;  lA  gedachte^  dass 
der  ohne  dem  somige  and  eraennckene  flirrt  nna  das  bad 
wflrde  nnttragen  laiaen.  Fdianb. 4,408.  m«i  tagt  wth,  du 
IdBd  adt  dcni  bnda  a«tln«an,  «ie  anaachfllieB. 
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1)  austragen,  in  vulgus  ffferrt,  vnler  die  letUt  tragen,  aut- 
ii' i.'>,  Ai  'i :  ^miitcrn  sikIicii  (•Inns,  H.is  sie  Icslcrii  luiigen,  ge- 
lir:j  Inn  uiu)  Iragrn»  aus.  41,  7 ;  »t  un  icli  ein  solrluT 
wert',  wif  >ic  mich  sehenden  iini)  aii>irag<'n.  Luthei  I,  5>t'; 
weil  wir  an  dem  sinil,  das  wir  niriil  nllein  den  iinnulien 
lfi{;nen]  aotwortea,  so  mich  in  diesen  .stucken  austragen,  son- 
dern  aadi  gerne  den  Juden  dienen  Wullen.  2,  243' ;  die  midi 
mit  meiner  verinwelen  juügfrawen  Catliirioa  von  Bure  aui- 
IfMca  od  bcritaluifea.  3,  IM*;  dar  froBme  Jom|^  hat  lie 
(iMM  IrtAr)  aidil  rai(Btragem  Mch  da  bote  focbni  von 
Imm  §mtAL  4»  tM*;  «o  dir  dn  wMiiti  nml  liBiiomptf 
du  ein  ndcm  tiutreit  m*;  wenn  dii  doBca  aehesiea 
VM  rr(1p<<t,  (tie  leuie  ati'^tregest  und  idtattmbdML  ft|877*; 

und  tmd  gut  upileo  aiJe  «ander, 

do«k  bald  «toVfM  ta«  eiuad«-. 

«laaaiar  alt  daim  »mIi  autiragro.  H.  Sah*  1, 4S3*; 

daai  ale  a«  olebl  nibaa,  dat  «ii  ich  niriii  aiMtrMan, 

«all  lete  irichl  «dm,  a«  in»rhi  ich  die  unwariieff  safan. 

Wkroii»  Ari^  i,  KS  ; 

«ii-l  l'i'sArr,  du  biil  rrotnin,  Usil  bäftrs  Wn  tlir  %»ffn, 

al«         du  liOse  tiint  uoil  l-'i^tl  ilicli  liunim  auülriig^n. 

pi't  X.  I  ilvci.'l.ll.       IS  ; 

ein  Diilgeselle,  der  nur  ein  wi'iiik  lu^iti^'d  an  mir  gewahr 
«Mf  verlisset  mich  wol  und  Irägrt  lu.t  h  uui«.  fint.  baumg, 
10, S;  mil  lästerworlrn  austragen.  Opitz  Arg.  t,  230;  versorge 
da«  gesinde  wol,  s-  nst  wir»l  du  unter  den  leuten  au^gelra- 
gaa.  Wsiac  U.  Itule  973 ;  ea  koonl«  aidil  fehlen,  die  geKbicliie, 
du  iilialuiiii  «wie  in  der  pniei  tiadt  miigetfaieB. 

t)  MNtraien,  ptrftm,  m  eadi  frayeiif  die  llna  trag  da» 
kiad  rieht  §uu  am,  bmckit  «e  ««  fmu  m  «dl;  da  aos- 
gelngenes  kiod,  reifet;  die  kub  Irtgt  im  nächsten  monät 
aoe;  idi  habe  kraft,  mein  leiden  aunulragen.  Klmcer  5,  95S ; 

leb  habs  «cbon  «eil  maDchao  langen  lagen- 
okbi  genoaaen,  aar  da»  labcii  «o  ausningeo. 

4)  aoalngaBf  Inoulftrtf  dMdftn^  aalnrtlla,  awnMkM, 

an  ende  ftriiijaa^  jk  im»  acben  M  analrsg  ervrferlen  «inn  ; 
aufgetragen  ond  attagerichfeL  «difft.  S,  484 ;  ob  wir  «prüch 
und  v(ir(l<Tiing  zu  einander  gewonnen,  sollen  die  aHgettSgea 
werden  njtli  der  abred.   Chuül  Maximtl.  t.  ib; 

richiiT  uuü  .»chopf'  n,  ir  »oll  ii,itirn, 

und  liort  UQ»  lu  um  klugen  wiuea, 

«aa  isaa  ?ar  eueb  bia  habe  aa  hlagan. 

du  ir      daa  ««h  radw  auairaim;  /Mr.  1M.S; 

■an  Im  bam  nach  »er  caeb  aoaiatiatea.  MT,  It) 

daa  er  dam  riebtar  dank  moat  aagani 

al*  rcbt  «Ol  man  In  sein  laeb  aaaliagaa.  101»  M| 

beul  werden  kotnen  tu  gericht 

die  kinder  I«rael  enlwicni 

und  ir  bencicl  «or  mir  auavagen.  K.  Sacia  III.  I,  Sl^; 
dan  aie  ihre  blndel  nii  der  fnuat  aoamgan.  htuMtklftOt; 
du  «r  die  iming  vor  den  Jadiacbca  rabmcB  ta  Drunttart 
ioalcagea  «olk.  Avaea  pro;.  2,  h ;  bist  du  ein  rechUcbairrner 
leri,  ao  vin  mn  gut  pferd,  ein  gut  schwert,  ein  gut  paar 
pislolen  und  komm  an  den  und  den  ort,  da  wollen  wir  une 
vertragen  und  die  sach  austragen.  Schuppii*«  atS;  l'aulus  wolte 
sfine  sjiiif'  lici  dem  k.ni«iT  .iiislragcn.  soi;  wif  gemeine  kla- 
gen au<i!c  lrapi'n  und  gericliU-l  werden  sollten.  Nikbi'h«  J,  45. 

:>]  aii<lr;iK<'n,  ertragen,  lirlragrn,  effirrre,  consent:  es  Irflgt  mir 
ein  paar  ibaler  aus;  das  wird  viel  austragen;  i.  f.  gn.  hinten 
die  wolle  noch  nicht  verkauft,  darum  sie,  was  sie  austrüge, 
nodi  nidil  lu  wissen  machen  konnten.  Schweiüicbu  1, 363 ; 
llbv  4ftT  th.  nicht  austragen,  l,  367; 

da<i  j.iirrn  ein  unnöuigas  ding  beisien, 

wrii  h''«  den  koiien  alebl  aiMirag.  ATa(R  326';' 

COM  idchihandd  trogen  doch  ««nig  ana.  aidfdafoft  6« ;  nn 
oder  t»d  «orte  auf  und  ab  «cidea  iricht  dd  aoaMgen. 
eawfiiinaeApr  79;  300  pfund  austragen,  iinip.  ioel.  018; 
der  alle  di»|>uiierl,  »lelli  i«n<end  »chw.irhe  gründe, 
DBCb  tTkofanlen  an,  er  denkt,  die  menge  Iragl«  au«, 
vor  scrae  ineinuog  her.      Wklatib  4,  bri : 

da  ea  nidit  wenig  fijr  die  künftige  Wirksamkeit  der  apostel 
ia  üraa  berufe  austragen  musie,  wenn  aie  damo  lecbt  fest 
jUianmt  «urdea,  PuMt  §t»k.  da»  chrtitaalh.  X,Wt. 

AOSTUGEII,  fli. 

AUSniiGEllEI.  f.  «didkfrd. 

ACSIUAGIC,  fiinsodrr  samhuf  daa  geaiod  Itt  nrairiadi, 

widerhefiig,  Jiebraiiini'irh,  iinverireglich  . . .  geschwetzig,  aoa- 
trägig  aus  dem  li.iu'i  und  im  baus  trSg.   Ciirj;.  O'J*. 

AL'STUÄGLIt'll,  (fhctHosHi,  ijiiarsltu)siit  (IIaltaus  S6) ;  ob 
der  anschlag  nil  gcnugsatn  oder  auslreglich  erfunden  wurde. 
nidUaNcb.  »»•  UM  f. «;  da  «adiiiBdi  bolL  ea»  litt  do- 


gangs;  und  oh  wir,  auf  des  gewinnenden  theils  anrufen,  für 
au.straglK'h  ansehen,  tämmerjer.  ordn.  ton  i:>li.  si,  s ;  aiis- 
tr.i^lirhen  rechtens.  33,  I ;  wol  macht  die  tauf  inen^cliliciien 
gcisi  Ichentig,  so  Tor  der  l.iul  lud  j^cMcscn,  deiiihaib  aiin 
ungelauflen,  als  aim  loden,  kam  ander  sacrament  oder  an- 
uei  zeruicbcn  noch  au»zlräglich  i«l.  BtnrK.  v.  Ch.  s.  411 ;  da- 
mit auf  dem  künftigen  cunalio  desie  fürderlicher,  atallicher 
nod  aoalrcgiicher  von  der  neuen  lere  geralsdilagal,  «u  gut 
aagenoowB  nod  waa  ha»  gemidden  werde.  Lnrna  S,  4Wt 
auatttgüdka  frodite.  Laaaatr.  Arm.  %  714;  ia  daer  a4Mak  a^ 
austiflglichcD  pfarre  geseaaea.  FdtmA.  %  t;  «dleo  er  ver- 
schiedene iQcbtige  subjecia  in  ein  nod  andere*  austrlgUches 

amt  vontuscliliv'i  ii  piuiülhigi-t  n  orden.  5,  42 ;  wegen  eines 
vac.iulcn  au-slriiglicbci>  SLlnll^ill'lI^lt•^,  'J,  43;  indessen  weil  ich 
ii;(lit  zHcifle,  Aan  mir  gull  »cniiillcNl  meines  sehr  auslriig- 
I  li(bi'ti  prarrdiensts  den  schaden  k'-""  '''l''  «ieder  erselien 
wild.  2,  Xi'J;  die  »cb<<n>tcn  und  .lU'tia^'lii  listen  rilteigüler. 
4,  21)7;  man  gab  mir  ein  amt,  \u-lches  nicht  ansehnlich,  aber 
doch  uustniglich  war.  IUhe.'hi.ii  2,  20;  eine  ausldlgliche  pfarre. 
3, 4&;  waa  Rlr  eine  auatrügliche  erbadiaft  iat  auf  midi  geUk- 
lea.  Luaiaa  3,  «S.  heaff  a««l  mm  doMgUdk 

AUSTlIiGUCHIEIT  A  du  «aitca.  BaaKMui  l^gT;  aa  gu- 
lieber  ansMglichldt.  Huiava  tl 

AUSTRAGUNG,  f.  dalt»  fmtrit.  Faiscauat  aoBMod.  4S0. 

Al'STHAMEN,  tipn  duponere,  Uemere,  balkm,  itktUgf 
tchicHirn,  klaßein.  t.  tramen. 

AISTKAMI'EL.N,  exmlcare  frumentum,  auslrHen. 

AL'STKAl'EH,  f.  luclus  i/i/zundu,  aufhOreii  lii'r  Iriuer,  i  fr- 
tehieden  von  abtrauer,  irie  an  höfen  die  rxci/e  uoche  der 
Irauer  heitiL  sie  iat  in  der  auslrauer,  im  Irtzien  fiidium  der 
Irauer,  ro  farhen  gewählt  verdm,  die  wom  tehwarteH  ium  bei' 
len,  bunten  den  uttergany  mschea,  mk  «MM^  lila. 

AUSiaAUEBN,  luctaM  dvaaanv  d^w*/  nadidem  Juda 
aoagcUiwat  tone  l  Jiba.  M,  ist  *  da  ahw  miagiliaaKt 
hatte,  Midbi  Onnd  Ikk  wtä  Wm  da  io  ada  hans  hako, 
und  lie  «aid  ada  «db.  9Sam.ll,ST; 

wann  Belhseba  ir''irimeii  aus.   H.  SMBa I,  M^t 
dia  tocbier  Eliams,  die  David*  Drauadhl  war. 
uti,  ale  da  aasgattaw«,  ihm  eiae«  aoba  faiar. 

HAaaMaK9>»t 
JugB  «iMCR  taiian  bald  aomatowKil* 

AÜSiMtlllEN,  «sÜKai  MOMn  mim,  oaf.  «Hdroomen: 
den  troum  austräumen;  er  Ul  daa  trtam  des  lebens  aus- 
getrSuinl,  hat  ausgetHtuml;  ea  tbal  mir  (ehr  leid,  dasz  sie 
ge-ilern  den  kurzen  träum,  den  ieli  meinen  freiiniiinnen  be- 
reilele,  nicht  ganz  ausiriiiiiiien  kunnien.  (Inriin  tu  fr.  run 
S(cin  3,  4:t?f;  et  bat  da-»  jabr  nun  an«gcIi;iMml  (>ciNfli  ariai- 
trrtclilaf,  der  (riihltnq  bniht  iin\.  Ar^mn  tfhauh.  2,216. 

AÜSTHKKFEN,  pertinere,  tonducrre,  aiutehlagen,  ontMa- 
gtn:  darbei  wul  zu  ermessen  ist,  dass  viel  krankheiten  seind, 
ao  solcher  magen  halben  kommen,  die  iia  Ia  faUcbe  capilel 
geaattt  haben,  and  wenig  bctracht,  «0  u  aaslrellie.  Raa*- 
CIUOB  1, 44^. 
AUSTREIBEN,  txpeOo^  ao^m,  nai.  idldrlfven. 

1)  leuie,  thim  m  im  Imd,  §arten,  IUM$t  aad  lfdb 
A<lam  aus  und  lagert  for  deo  MMCa  den  cherubÜD  mit  aiaan 

•  bloszen  bawendcn  schwert.  1  Jvof.  S,  24 ;  treibe  dies«  magd 
I  aus  mil  irem  son.  21,  10;  bis  das  er  seine  feinde  au!ilreibc 
von  seinem  aiifiesirht.  4  Mos.  Ti,  21 ;  lind  er  wird  für  dir  bcr 
deinen  feiiia  .iii'-ireiben.   5  V».<.  :«3,  27 ;  dU  ddl  Ullrdbn; 
morgens  wann  der  lurt  aii-!rri!  i; 

süliliiten  und  der  wein,  wo  ,1,.,'  111  f.ui,'  kuninii^n, 
da  isl  gewalt  und  recht  dem  wino  bald  bcnuinmen, 
der  Wirt  kan  dieien  zwar  tum  hauM  treiben  au«, 
i«a  aber  riuman  weg  den  wir!  nnd  aoeb  sein  baaa. 

LoaAOl.i,S»; 
den  raehegeisiem  Qberiara  ich 
dies  hau«,  ein  Trevet  riline  mich  herein, 
ein  freTel  ireibl  muh  nii«.    >CHii.Lt«  SI2' ; 

des  pacbter»,  den  unser  onkcl  zwar  mit  recht,  aber  doch, 
dankt  mich,  mit  ziemlidMT  UMe  austrieb.  GÖna  U,  141; 
daai  der  pachler  eiau  OMerar  gOtar  endlich  «iiklich  anag^ 
ttichea  «erden  solle.  II,  IM.  «iaU  mKm  Usgl  itr  nathäntk 
aMhrai/dtaahinam  atodlaaalwiaaa,  a;  kdiaadnwiaa  nodTd» 
beo  indal  8««r  aaa  don  i<SbII,  «bar  aariayf  aha  aufm  «ddt; 

2)  im  n.  /.  Mrt  häufig  die  eanfdiBaf  aiadar  ana  dam  ao»- 
1  treiben  der  teufet  und  geititr  aas  doM  feil  der  mmudktm 
i  haben  wir  nicht  in  deinem  namen  teufe!  ausgetrieben  ?  .tfa//A. 
i  7,  21;  am  abend  aber  brachlea  sie  vil  besesBCD&,xtt  im  und 
I  4r  irdb  dia  gMMr  oaa  aü  mdaa.  •»  Mi  da  tat«  ia  dia 
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töM  vat  tpadMii,  wilM  ns  MUtnihea,  M  criaab*  noi 

in  die  berd  rtn  sa  hna.  8»  Sl;  er  tnttcl       lenU  «H 

durch  der  teafFl  filrsten.      M;  >o  denn  «in  nlUi  ien  U- 

drrn  ausirt-ilid.  Ii,  2«  u.  i.  UtniAS  terdtutseht  (itßäij.ttv 
bald  usdieil),!!).  liaUi  uüvairpau,  iiArf.  i(fA/ arwerfan  oi/rr  ö^ar- 
»crfjii,  üy>.  f.i.'iHnriin,  irie  die  in/';,  iieif  i'jn  i're  h  il.  fjneiii 
den  buDurt'^icurrl  .-lusircilicii ;  man  sagt  auch  den  teufel  auf- 
treiben für  recht  auitollr». 

ja  »IC  til  »elilrn  li.ii  iIpmi  wolir 

ilrn  ^lol/on  cor(iiT:i  sii-^-i  irii  iii  n  I  U>  cniEBl  in  371. 
31  man  Ufibl  oft  ein  iiiii  ilom  aiidiTii  an-;.  I.tiiÄ4?(i«  58; 
die  porule  olicii  und  undi^n  ii>ziiri  itii.n.  veitlk.  3,  "ri  {unter  yfand 
werden  aher  nirisleits  ilifif  iii'inriiit\.  ry/.  2,  JTift. 'ij**.  ftirrlitisl 
Dicht  in  der  liclie,  snn  l'Mii  dir  Niiüiiri«  ln  lic  irciln-l  dir  furL-lil 
au»,  l  Joh.  4,  IS;  die  liitze  tri'ibl  uiir  licfligf n  scliwrisz  am; 
man  mu!^z  dicst-  unurten  de«  kinds  beizeit  au$ircibeu ;  o  th^ 
lieble  weltUebe,  deinelw^eo  liegt  mein  versland  gefan^n, 
nniae  wrie  bMcfaimcl,  neiae  «odadil  autgelrieben.  pm. 
mmA,  it  t»;  naa  nicht  ml  lennuleie,  däu  naa  aolck« 
lon  ihäcB  lo  lang  gelridtene  odtt  gar  aogciioraie  laatcr  an»> 
treiben  könie.  pert.  reifet.  3,  1;  dieter  wohcdeabrit,  kralt 
welcher  wir  die  bewe[^nngen  können  ein-  und  auatreiben. 
Sei! LH'H  «  S.SO ;  ilir  ilii  li^lundf  hjit  niin  li.ild  au.'igpirirlion, 
man  stellt  ihr  nacli ;  i-mtm  soinv  iDuckcn,  grillen,  thurhciten 
auslreiben. 

4)  tuteeilen  tieht  austreiben  für  treiben,  eaelare,  aut  melall 
knwnrbeiteit :  das  liildwerk  ist  sch&n  ausgetrieben;  in  sil- 
bcr  ausgetriebene  kunstwerke.  (i^krlich,  e»  versieht  diea  kein 
awnsdt,  der  seinen  «-irkuugskrela  aus  aich  gieachaBiB  und 
•naialiiehefi  hat.  GOnut  «•  Imaler  tlt. 

»)  MMMilAr,  aoalrAn  wie  treibefl!  die  btomt  liribt 
adM  tua;  der  scbweisz  treibt  aus,  dringt  htnw; 

IDr  dem  kunt  meiD  junpfraw  nicbl  bleiben, 
das  herz  «ruti  ihr  luiu  mand  auftreiben. 

frotekmeut.  I.  ],  3. 

•■cfc  ßr  ampwrtn  n  Jrcitoi;  d«r  hocholea  treibt  aus,  $du 
an,  wtrgtM. 

AUSTREIBPNC.  /.  ea]wMaf  ä»  watwihwig  te  ksniie, 
der  Juden ;  oadi  aoatreatang  der  bOaen  gdater. 

AUSTRENNEN,  lo/rere,  lolvendo  tximere,  durth  auprennen 
der  naht  herautnekriien :  und  da  man  den  rock  brarlit,  da 
hpt  er  iwi'ii  cniicl,  und  der  ein  ernn  I  \\m'  wie  di  r,  licn  -h- 
bet  b'i'ien  an^trcunr-n.  kIi.  jttul  ernst  f.i;i.  23;  «cbuuhi'itcn, 
die  mnn  ziT-ti'irl,  wenn  tiian  «ie  un-ii r  inM.  HlMBtlt  N. 

AUSTRETKN,  esrulcire,  nnl.  iiittri'dr-ii. 

1)  trauben,  äliren  aii-irelon,  den  taß  aus  den  trauben,  die 
kinur  ew  dem  ihren  treten;  da»!  ich  ihm  nirbt  die  zahne 
Matreica  aolL  Li:^s^i>ic  i,  si3;  k6nn(  ich  ihnen  doch  all  dos 
fdiim  «Mtrtten,  die  dafllr  oder  dawider  achreibeo.  Lm 

I»  m. 

i)  m/mihTo  dtlere:  ein  Smie  Act  hier  nieder,  tritt  ihn 
achnelt  au«!;  man  mutte  das  fraer  »uslrelen  (lofort  er- 

iticken].  tlüTiif' 1*,  den  ~|ir;rlii'I  .-ni>.tn  l.  ii :  plalsi  li,  Irills 
auit!  Garg.  ;  der  pfQtzt'  d.i-  augc  au^ln-li  u  ('i/x  n  j/j.  sUii); 
ein  »ulch»  honig^wafli-lin  ihm  aiiszuinMen.   C,<ii,i.  77'. 

3)  ralcand»  rrcavare :  die  stufen  ;iu.-trfien ;  dir  treppo  ist 
ganz  ausgetreten. 

4)  die  schuhe  austreten,  sokoI  die  engen  netter  trdrn.  als 

{am  rom  fuii  treten,  aus:iehen,  ablegen:  du  li.i-^t  nun  die 
indersehniie  ausgetreten ;  er  meint  immer,  ich  ttabe  die  kiu- 
derschuhe  noch  nicht  auagetretra.  Bimirs  Mtfi  1, 910.  einem 
andern  die  schabe  anatreien,  Wnaai  diekf  neehlMfa,  N«ch/bf<- 
pen,  um  »inen  ptait  werhen:  llomaaus  so  den  Stephane  die 
•chuch  ausliat  {stfenptbtl  Rimanus,  der  Stepha*  den  6  im 
j.  S97  stirsle).  biennk.  113*;  ellich  trellen  den  einsiedlem 
dir  «rliinli  aus  und  flerhlen  korl>.  Carg.  185';  verlriiuilider 
die  cnirin  amlern  gern  die  srhnli  .nuslrelen.  Kiar.iiinif  u-nui- 
«nm.  56";  hcsorgle,  i(  Ii  intldile  ihm  sh  IIim«  Iii  ilie  m  Imlu' ans- 
trellcn,  »ahe  niirb  deruwegen  mit  neidigen  äugen  an.  Sini/i/. 
1,97;  wer  den  ehrenbcrg  erstiegen  bat  und  die  leiter  nii  inch 
eich  zeodil,  dem  kdnnen  die  schabe  letchl  ausgetreten  wer- 
den. Lrauati!«  17i.  Fmciart  rerseiabiiaf  •*  Oft  «Äl  f(a(0> 
eai»a^»ai|ii«<  Man  achocb  •aalntteal'. 

1)  Matteiao  Msaa  «Mb  $mitm'miflflum,  «Hnptrt  Ihm 
er  ia  dana  im  llgar  Bichl aaatnttea  oder  Hadra.  Fanntr.  i,  5*: 
ir  fanacMit,  ich  W6lte  cudi  ewer  lebtag  an  die  F.lieia  und 
Anenaa  geachmitt  haben  und  ich  werd  rin  b  kein  andere  au<v- 
tntleo.  Wiasmc  CaL  Zs';  man  lindeC  «il  leui,  die  «eil  und 

bnit  faraiact  baten,  bia  ein  eia  ort  anaiatratiM,  dnaie 
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ton  atUio  haben.  Pttr.  mfi  ea  war  ramoglicfa  gnng  vermoglicbe 
atugaamen  üBr  ia  ausiuHctteo.  Crnif.  UO',  egi.  anagahea  S. 
6)  inA-«M«tiMf.  exeedtre,  uteim:  tnkx  at  und  neawt  daa 

lantinan  zu  ucb!  (rjl.  ausmahnen).  wnäk.  t.  4>8 ;  der  Sol- 
dat iiiuMe  auslreleo,  aaz  dem  glied  treten;  als  Gollbart  und 

Siegfrid  an  der  hausthUr  stehend  blieben,  gieng  eine  compag- 
nie  Studenten  »nrbei,  unter  denen  zwe^n  «aren,  die  unsere 
beide  reisende  kanten,  di«c  traten  an--  i;  r.^r.  i/f/mn/,  (roten 
aus  dem  häufen),  un«.  duct.  2<J5;  auf  die  an  du-  inannscbaft 
gerichtete  frage,  wer  den  gefahrvollen  zug  wiigen  «olle?  tra- 
ten ilsbald  drei  kohne  jttnglinge  aus  (vor)  und  erlütrten  «ch 
beteitt  er  iat  anagetrelen,  jügcilig  gmaarde»; 

ich  will  gehn,  suiU-etlen  dnmiii.  II.  Sacsi  III.  I,  M^;' 
aus  devi  simnier,  aus  dem  ir ajen  treten :  wann  eine  »or- 
nebiiie  leielie  *ol  bogralien  werden,  sr»  kmnpt  ein  mann  end- 
lich ins  gpm.uh,  dann  die  trauerleule  ver'.amlet  sind,  und 
fragt,  üb  diinu  heim  und  freunden  gelielie  aii>iiilrelen, 
dann  es  sei  nunmehr  zeit,  Scnirrn  s  wu.<iellist  der  graf 
Gariaaoa  Mm  dRn  -|>rang  und  Ki'karlben  (mi  andern 

wage»  nun  maifeigeii)  die  band  bot,  der  aber  nach  gemach- 
ter complimente  sellwt  austrat  {ausiUeg).  Mmtm  M.  <*  ^ 
deutet  iant  «Ith  wtoiilifcsn,  eiUfiiektm  (HaUMt  M.  Vt)  and 
ausgetretene  aoMalen  atmi  ßidaUnge,  i$tmkm,  anatrelen, 
oiM  dem  bund,  nu  der  feeMtdtaß  treten;  eht  attagetretener 
mOoch,  der  da*  Uotter  terlat$en  Itnt;  dass  alle  ordensge- 
nosze,  wann  es  ihnen  geliebci,  ungehindert  mochten  ab  und 
ausirctien.  Garg.  273*.  austreten,  im  linne  ton  bei$eil*,  über 
die  srhnur  Irden,  MmM  «ucb  Mt  «nalntacbcB«  wahchaai 

vnlreue  begehu. 

Das  Wasser  tritt  aus,  filier  sein  bett;  der  flusz  tritt  aus 
nufi  feld  und  aitf  die  wiesen}  liksxt  der  r^en  nichl  nach,  so 
mnai  der  ström  austreten; 

sobt  der  RlMia  in  lufireireirn, 

mIssi  tu  aiek  dies  ungliu  kolaiid.  Arxii  schtub.  I,  SWt 
die  gallo  ist  aosgelrelen  und  bat  das  blnt  entallndel. 

AUSTRETER,  m.  descrtor.  fUmoa  91, 

AUSTBEIIGEIf,  «MArwfaMn,  Smut  VU.  lyl.  abtiengen 
«mt  aoatroeken. 

AUSTRIER,  III.  i)exaciio:  austrieb  der  hcrde,  der'achweine 
auf  die  «eide;  aui  h  sobalden  der  birt  (die  tdiweine)  hein- 
tir  )ln  t,  cir.  j'iler  das  seinige  einthue,  und  bis  zum  austrieb 
1111  slail  lialteü  sull.  Curlitr  markurdn.  ton  1657  arl.  4!»;  die 
sehwein  haben  dis  mit  den  schufen  gemein,  da^z  ihnen  der 
frübe  austrieb  und  die  luii  ibau  befeuchtete  weide  ungesund 
ist.  HoRBEac  2,  30s'.  2)  austrieb  Aeiisl  am  weinslock  der 
eprosse  im  iciniei  der  knospe,  gemeinhin  ebcntShn  genannt, 
tr.  m.  s. 

AUSTfUEFEN,  detiilUirt,  nn/.  uitdniipen:  «a  einer  rita« 
dea  fitssea  mf  wein  ans,  den  wir  gierig  sommelteni  et  war 
doch  allzu  wenig  ausgetrolTen,  nla  daaa  er  uns  hstte  laben 
können ;  ans  Odins  ring  triefen  alle  neun  nlcbte  acht  gleich 

schwere  ringe  aus.  Snorri  132. 

.M'STKILI.KH.N,  eanliunnitam  vibrare :  er  trillert  sein  liej- 
rlieii  aus. 

AL'STHINhK.N,  ehiherr,  nnl.  uitdrinken.  an  eiii-  in  rerhlen 
hei  ein  armer  l>.uir''ninn  ein  «ach  und  kam  t\i  seinem  fur- 
sfirerheii  und  schenkt  im  ein  hafen  mit  guter  milch,  der 
ander  kam  und  schenkt  im  ein  sangferiin  oder  soinfieriio, 
das  gut  XU  braten  war.  das  urteil  gien|  wider  den,  der 


dam  IQrsprccfacn  die  mikh  bei  fAea.  da  apiMb  detadbig 
banr,  'wo  ist  man  gnie  mildi  binkomcaf  der  Dtosfracfc 
antwortet,  «daa  aaugtofia  bat  sie  auaactmakea'.  sab.  «ad 


antwortet, 
emit  H: 

utebs  gar  aus  mit  güten  vewenJ  Seaaii  grab.  g4 ; 

er  hei  kaum  ■nsgauunkcn» 

sfitegi  ha  sein  Kan  snsweL  UitaMo  M; 

Irioha  ans  und  macbs  dIi  lang!  (Mi 
kiir  nrir  daa  wein  snairiDkaa !  MS ; 
und  war  sein  lust  sauber  auszutrinken.  Garg.  4t*i 
dis  fMslein  weios  d.t«  gih  dir  halb, 

trinli«  ear  .'in.  du  mpiii  li<'lii-H  kiilh 

rr  MIII         ^'l.'ilin  .in  ili  n  iniiii'l, 

er  Irank«  wi.ij  ;iiis  l>i»  an  doa  gruad.  M't 

irinktt  gar  aus  '.  91'; 

ria  buh  er  .in  iii  innken 

den  bechrr  (liIIht  au«.    W  ; 

I  Martiali'i  gefallt  unser  gen.iden,  der  trank  soriel  lioilibeclier 
all«,   als  \iel  seiner  Iml-rli.ifl  liaiil  Inn  lislaben  iiniluelt.  91*; 
i  ich  traoks  elwan  gar  aus,  jelz  lass  ich  nichts  dhnueu.  iOl*; 
1  dnuT  nfai  ich  den  beeher  aaa.  Fuaine  47; 
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fii'  iHMiicrklcn.  ihi-t  iili  mein  plas  ctw:!*  l.ing-.ainrr  aii«!nink 
al<  sip,  HAiif  NtK  i.f>;;  irh  lialif  (tfjinilicn  timi  niis^piriiiiken 
dl«!  frembdcn  wasser.  i  kün.  19,  24;  liic  bi-fiMi  de«  daumel- 
lii-lchs  ba«l  du  aiugetrunkrn.  £f.  &l,  IT;  lUnn  der  kelcli  dri- 
ner  Khircsler  Sanuria  M  ein  kelcb  des  janiers  und  traw- 
KDi,  dentelben  muMu  reio  austrinken.  Jb.  SS,  34 ;  was  ist  es 
■Oden  «b  MOMdMiudiicksal,  sein  nm  tnamkideB,  seuien 
Inahw  munitrnken.  Gont  i«,  m ;  trink  m,  tet  wir  foil- 
inmin!  4«,  S«  to  «iifcr  aoUe  kfliüidi  femacB  idn,  daTon 
lieh  jnd«cb  Irin  baipait  Üben  laste,  «eO  er  schon  ansfe- 
tnukm  m.  *s,in  ; 

and  doch  bat  JiMDd  eiiico  brausen  uft 
in  lensr  aanbt  nielM  awiaininkan.  IX  M. 

r<jl.  iiiKnrigen. 

AUSTRIPFELN,  leti  huuM  mnt  ein  Imdg  aoitiippela- 

<}e<  kind. 

Al'sTHITT,  m.  txcetsus,  njrestio :  der  aostrilt  aus  dem  W8- 
aus  dem  scliif,  aus  dem  walde;  beim  ersten  austritt  an« 
banse,  med.  maulaffe  &3« ;  der  anslriu  de«  Bosses  auf  da' 
nieMit  •eisnutrinawtolMelladNft;  der nüritt eines  pU- 
DMeo  aus  dem  adiatten  des  aBdcni.  austritt  ktüU  eiuft  dir 

ort  auf  dm  man  aus  dm  koMM  snr  umsehau  Irin,  drr  haUon 

AUSTHKCkKN,  AHSTHOCKNEN,  ejcsicotrr,  nnt.  «itdr.Higrn. 

1)  trantiliv,  wir  lialicn  gclu'ii,  wir  der  licir  hat  ilas  »as-er 
im  scliilfiin'rr  auvcftrotLnit  fiir  ciuli  lirr.  Juf.'i.U):  wif  der 
herr  das  «a>-.<'r  ilis  Ji>rilaiis  liald'  aiis|5cln<rkni'l.  I;  wir 
eine  bilxc,  dir  den  rcgcu  autlruckcl.  Hi.  18,  4;  ich  liatx*  mit 
meinea  fuitziiolen  au.i«etrocliet  alle  veniarete  waMer.  37,  25 ; 
ich  wil  die  «rasscrvirum  zu  iosulo  machen  und  die  seen  aut- 
trockea.  4S|M;  l>istii  nicht,  der  d«t  meer  der  groasen  tie- 
fes atincr  antlradieL?  »1*  lO;  ich  «U  ir  iMcr  antlraeiten 
vnd  Ire  brannen  leraeBieB  latsca.  /<r.  U,  M;  itf  fceir  wird 
aus  der  wii»leii  her  atirTaren  und  irrn  brun  auslnickeo. 
Oo*.  IS,  IS ;  die  iionne  trocknet  di>n  Oiisz  nu« ;  ein  austrock- 
nender wind;  «'iiicn  li'icli  ;uiMr' ■  Uh n, 

3)  iulranttiir :  da*  wa^vcr  tii,il.i]rt  .iu>;  liis  liunl  Irnikii"! 
aus.  für  dtu  pari,  piael.  I'li'i' i  fiuiMi/nv  «m/it  /iifnjn.i.'n .  m,  - 
iltuluag  tKeifethaß:  die  wa^serbeclie  sind  ausgilrockeiil.  Ji'tl 
1,  20;  wie  reimlit  oder  slimpl  sich  aber  ein  ausgetrorkuel 
heisere  stimm}  Garg.  23*;  ausgetrocknete  waafen.  KuMCU 
il,  255;  der  anno  innere  mensch  von  dem  wedMUahor  der 
leidenschaOea  amgetroduiet.  J.  Paoi.  Um,  i,  49;  ooier  ao 
tiel  hndcrt  «ngen  war  keines  so  wmelil  uad  auagelrock- 
act,  ana  dm  nicM  <Ka  heian  fooHa  dar  rttmif  ao%ealie- 
Kcn  wire.  ftihtli.  ist. 

Wir  mn  i'U'hn  heult  austrocknen  in  liridt-n  liedruluttijfn  und 
au^lriickni.  i.M/iir  nmit  auch  hm  uiiA  iri>i/i)  anslreugfii  suglr, 
isl  1  .  lallr!.  die  unlerschriiluiiij  su  tscftin  (iiiHJl/ii'cm  ail^ilrmkcn 
und  iH/rijfisi/ircm  aiislrorkiM'n,  irrni»  n  ne  so  fuszlr,  hal  Lu- 
THBa  telhst  nicht  ilrauje  durrhi/eführt.  dut  nnl.  tiildruugen 
$ithl  ijleichfalls  iraustUt  md  iwIrsutiVir.  gant  fern  tUkt  jf 
«eni  iiuHtrockcn  da«  amtrucken  ezprimtn,  «efeaes  änift  ßr 
aasdfuckea  «diretbm. 

ADSmOCSNE,  f.  sicMfio,  tieälat,  mar  MPaaaciuns:  so 
nag  aa  nidtt  tesiand  haben»  allein  die  Oi^ich  austrockne 
der  «ffden  sei  da.  i,  6is*;  so  nun  die  aastrDckne  angebt,  so 
dBnet  »ich  die  lung  au'.  t,  r>?o'.    ir/r  saijen  nu^lnx-knung. 

AUSTKÜDELN,  feitinaie:  er  gieiig  uiir  viel  zu  sachte,  ob 
«r  schon  liemlidi  dite.  irfMelk  ana!  rief  ich  ihm  nach.  Hsi* 

SEXEHS  Ir.  22. 

Al'STlioMMKl.N,  hjii\i;ui>  \ndioirt:  sie  kennen  doch  den 
!lsu|ii>clirii  zulinschrrier  Hermann  A.\ol,  den  die  schweizeri- 
schen kunilnrbter  Tor  einigen  jähren  mit  sn  vieler  irujaocb- 
icndcn  liewunderung  auslronimelten  7  Lessinc  6,  263.  auch 
4mnh  tduütiidt  fkitbilU  iwtosdir  omuidintu  oder  verhöh- 
H«%  ansaesisn.  dia  hienen  analronaMln,  darcik  «cMofcn  «n 
dtas  sIMs  an^fofiii. 

ACSmOMPETEN,  hAa  iniieare:  da»  icfas  herzlich  «satt  bin, 
in  der  weit  immer  ftlr  einen  kerl  ohne  herz  und  »bnc  ehre 
OUsftelrnmPPlet  zu  werden.  Wieiimi  hi-i  Merck  i. 

AL'STHOPFEI.N.  rj-ilillarf,  tu  lilrinm  trvyjvu  ,uiil!,r,:,n, 
Mmmutiv  d(M  fii!:ieiiili-n :  ji-ner  ausfirlr.ipfeltc  iiaUaiii  alicr 
flbe  dem  bei  Jeru'hu  ni<'lit>  nacii.  Lohkn-^t.  i4nti.  1.  no4. 

AVSTHOPFEN,  extlillare,  ras  au>triefen:  datunder  Selxen 

ein  schflssel,  samlen  solÜLben  au«gelrnpften  saft  darein. 
Faaiu  «sMu  30)*;  irgeots  im  spital  auf  dem  siro  austropfen  i 
•der  sonst  ir  koet  nit  fanlcm  rackenbuckeii  gewinnen.  Fi-  | 
acHAtr  Ummk  Vft  vmi  aar  atnnd  vor  finchi,  du  Ccicaliaua  | 


siiti  noch  fQr  den  rechten  pap^t  niörht  anitgeben,  warf  er 
ihn  III  t  ili  k.'''(i'ii<  liiiiis,  und  liesz  iiie  darin  jäinerlicb  auatnt- 
pfeii.   2ü0',  gleuJnam  gtUiaÜm  tßuat,  sich  verbbUt». 

alstkOseln,  s.  ausdriaseln,  aaUrOsein. 

AUSTROTTEN,  «irtorgaer^  atupnut»,  syl.  akd.  tnn»  jmase 
und  irotAn  prssie»  (Gaatr  5,  tu):  lofbciiMn  tefstoan  gar 
wol,  kocks  in  «aaaer,  Ihm  in  «fat  ladt  «nd  Mtta  ana»  a» 
findest  da  das  Ol  auf  den  anagetrotten  wasaer  cnfwadMiln» 
men.  TABESNAeaojrr.  1363;  den  eilenden  leuten  amgcprcsoeti 
au$getrottet  u.  s.  w.  triften  ufiler  ausihümen). 

AUSinOTZEN.  placaii. 

AUSTUUCKISEN,  tittart,  teat  a\i-(r  ■(  km-n  : 

dio  Bisse  tnoknst  man  nii  n.Muiii  u^ni  ntchea  aus. 

•  ■m i  /m     I ,  :i7. 

Ar^THI  l.i  J- \,  ej-; /i>i;ri\  (j!ni-f'r'iir//er  IrulUn.  Maai  km  (7*. 
Al'>rHl  Vll'KEN,  cülorem  prmum  edere,  trumpf  atutpicten. 

ALSTHI  NK,  »I.  esftansüd  eaHMt.*  aun  «Htraaka  deo^ft- 

herherä  verdaraint. 

AL'STUMMEL-N,  dtbacchari,  »ich  auMuromelB;  den  imsdl 
follends  ausinmoela.  trriort«!  der  lieke  M. 

ADSTONCHEN,  iMhwsnv  dMOarr;  Aa  atoita  anaUacheo, 

AUSTONKCNf  mffa^rRd«  «ori^,  eHiWwkenr  naddcn  dto 

alte  ihr  zwiehelgerirht  au^getunkt  hatte.  Aa.<itM  I,  35. 

Al'STM'EE.N,  intingendo  ficrarf:  eine  wunde,  ein-geschwflr 
austupfen. 

AI'STIISCHEN,  pingert  alramenlo  sinensi :  radierte  umrisse, 
sauber  und  kräftig  ausgetu«rhl. 

AUSTL1TEN,  Itufeinam  inßare,  huteint  iiutiemrei  der  birl 
tutet  aus :  der  witchter  hat  schon  die  atuade  ausgetotet.  - 

AUSTÜTSCHEN,  t.  anslitschen. 

AUSOBBAH,  «sereiMlit.-  das  recht  meine  pOichl  m  Ihu, 
ist  nur  aof  eine  art  ansAbbar.  Ficaia  /K  ressl.  SM. 

AOSOBEN,  eccntre,  palrare,  «tn  «ssf  Ai  dto  IsMn  jUt. 
hdu/ig  mtrd«nde$  verbam,  *Mt  deut*  du  mhd.  ipraeb«  «j»- 
faehet  uot»en,  Oelien  terwtndtt,  dUt  mU,  oefeatn  mmd  beacfo- 
ui-n.   Kki^er^iick-.,  I.ituf.r,  DaavsoMoa»  HiviacB  hwnea  mr 

ülifii,  /.rill  Hiisülien,  verüben. 

t)  ;nisiilii'ii,  1 1-1  riWid'H.  i'i  511/em  irir  li-'urm  jinn  ."  was  sie 

nur  wollen  Ibun  und  austihen.  Scihpfils  4t&;  was  golt  aus- 

geübet  und  «Cfrithtet  hau  S3S ; 

sofdaie  kflmmi  von  »old,  die  aii«i;eri|>ien  ihaien, 
die  sie  iiiir  Treier  <lra*z  in  liofund  hinia  ventliel, 
verdienten  ^clilechleu  soltl.       t.oc*t-  I,  10,  47; 

Hnliliis  rriliri't  «He  ^^nrlipn,  die  er  riihrrl.  aiiT«  ver^ehieben, 

wil  sie  bei  ilein  weliL-rrfrliie  <|iMin  auTeincu  lag  ausOben.   3,  S,  &; 

etwa^t  edles  ausiiln  ii .  iinli}^  ausfliten,  annr/iieiii. 

2)  darl^eu,  dunzern,  trallen  lauen:  dasz  er  nach  gelegen« 
beit  aehl  Madliches  gemUtc  desto  heftiger  wider  dich  ano> 
übe.  jMn.  roMNlk.  i,  II;  gegen  Celtini  hat  er  aeiaen  bOaen 
Hillen  aasgeübt.  Scaiun  w  fidllke  13»; 

der  luMMT  wider  ihn  UM  Mndfchall  angeAbt 

3)  fortähn,  »at  mar»  gevohnl  itt,  ferner  ausüben,  ejrer- 

etrt:  freund«chaft,  gerechtigkcit,  erfaannep,  lugend  ausüben; 

lind  olinc  Rleiüinerei,  an«  nei^ng,  nicht  aus  piiohl, 
i»l  schöner  leelen  lusi  sie  trolilich  ausiaOben. 

WlBLiNDt,  ttS; 

ein  recht,  acta  techl,  eine  gewall,  ein  ant,  aeia  anl  ana» 
Iben; 

das  i«^  des  hsnehsrs  Ob  Ich  ms  mm  leHan  aaL 

ScHlttrs; 

menmf<m(Mdef  die  zust.indigkeit  und  ausnbung  eines  rechts, 
im  »laal  aber  gesetagebende  «ad  ansObende  gewall  ipmntir 
ejT^cuUp,  de«h  heitxt  t»,  die  getetie  «erden  ausgeführt,  gedbl 
(ifa/f  ausgeflhi).  eine  knnst  erlernen  und  ausahen;  ausOben- 
der  (prctfiseker)  ant.  ich  habe  kein  grOszeres  glück  gekannt 
aU  da«  vertrauen  gepen  dirh,  da-t  jrluT  unbegrenzt  war; 
«olinid  irh  es  nicht  iiielir  .iii'-iilieii  kann,  hin  ich  ein  andrer 
nirnxli.  (Ii'iTiiF  an  fr.  riiii  .S/cin  3.  330  ;  nach  »ie  vor'Qblen 
!«ie  eine  unbescbreililirbe  aiizieliiiiigskraft  gegen  einander  aus. 
GCfllE  II,  395; 

der  jiipen.l  cliii  Hi' Ic'»  ir-  rulil  erirrcilt 

das  ri  <  lili-  N  i  lit,  un.l  ■  jih'  fri^iKle  ijn, 

das  eigne  iii.li<'il  iinili-inl  .iii.tuiiben.    Srnii  iits  347 : 

grausarakeilen,  rarhe,  srhandthaten  ausOlien  \\-<iL  1);  ein  ver- 
brerhrn,  eine  unIhat  ausüben,  rai  do(h  geuOhnlicher  heitU 
verüben,  begehen,  so  trt'e  wir  heule  lieber  sagen,  lugend, 
gcrecbiigkcit,  eriiarmen  Oben,  o(f  ausOben ;  iwr  bti  recht,  ge- 
walt,  ami,  pRifkl  wird  aosflbefl  dem  Iben  torgnoftn.  $,  Äen. 
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4)  ticli  ausüben  «tatt  des  kaUigtn  sich  Oben: 
d«i  Epbraimt  fe^rlilorlil  im  bogKiischioii'n 
wol  aD*(«dbt.  OriTi      U'i ; 

wil  lineen  von  der  Uvu  hi-h'nier,  wortlicr  hplden, 
die  mc-lir  ihr  vaicrlati«!  tl>  iliro  haul  celii-br, 
uikI  mit  b<'«l.'initik'l>''>i  *i>^h  li.itiiMi  ausgeübt, 

linch  mithin:  i-l.       'J,  iH. 

dodt  iriVii  gesagt:  cia  rutlil  ülil  sitU  imht  vun  selbst  ans,  ül»l 
•kh  leirht  au$. 

AUSl  BUNfi, /.  ejfrd/iHni,  proru;  aii-uhiiiii:  ilor  Iiisend,  rirr 
gerrclilitikiMl ;  wcnigslen»  wQste  ich  luiL-li  keirnT  ri'pi'l  dawi- 
der zu  frinncrn  und  die  ausubung  der  allen  iH  \ullig  aiir 
neiocr  «citc.  LiSSiNC  7,  140;  ist  das  die  ausubuiig  dt'in«-« 
nals,  der  rinsl  in  deiner  jogendJicbca  brüst  aufkocht«? 
KuiiWM  Üt.  S,  333 :  eine  zwrile  muime,  welche  die  itatUial- 
tnte  in  MvOlHUig  bcinien  wollte,  war  dieae.  Scnun  TtT; 
dii  MÜlm  der  UrdMavemmmluiiK  in  die  genaaesie  ins- 
flhanf  zu  bringea.  Sls;  die  Vorstellung  der  mOhsamkeil, 
TTelche  die  menschen  bei  ihren  unmittelbaren  ausObungen 
{trrnchliinijeu)  empflndrti.  Kam  6,  61;  riiisiilmnjt  der  artnri- 
kiiiiile,  j'rojris ;  ebenso  regelinäszjg  al>  in  seinen  )te!>eba[len 
war  er  in  oiisiihniig  si  iner  laleiile  uiul  Im  f,'eniisz  seiner  mt- 
gnügungco.  (jOTHC;  dam  zu  jeder  zeit  »uli  immer  ein  Itjeal 
lodn  wM,  wo  das  prubleinalisch  wahre,  \iir  dem  wir  in 
der  Ihcorie  alleia  reapea  haben,  sieb  in  der  ansulmng  mit 
dior  lice  aof  das  aUctbeqUMWte  begatten  kann.  31,  232. 

AUSVER,  gleicht  dm  anacr  {tf,  B50),  leigt  tich  aber  nur 
MÜm  inil  iü  heiUt  ßd  tmtur  fslniiwA. 

AUSVEBBBEITEN,  »mogmtt  vad  ao  verbreitet  aicb  das 
|ift  der  pb|*iachen  oad  ailracheo  mdnlMiit  iMt  navemcrkt 
dnrch  die  pnze  masse  aus.  Wieland  7,  ut. 

ACSTERn AKREN,  ficrirrrrare.  auskümn: 

to  man  Blandli«n  lUiverhant«  FuiUie413. 

AUSVERKAUF,  m.  wendUi« 
AUSVERKAUFEN,  «nl  rfi» 
fco*  mein  waarenlager  anssoTerkanren. 
AUSVEBSCflAMT,  intpudent,  ivatSr^e: 
dar  aiiS*cr!crh;init<^  l'an  li^I:  «  iue  Srnni  Test.  FunwMi 
utiil  die  aiitver-ichr.iiilen  frö^cho 
babrn  liocliieli  «cbon  eemacbi, 
Iraiben  ihr  koaxgxwitcge 
vaa  firOh  an  bis  m  dio  nacht.  4lTi 

di  da  gani  aasrerschSMit  geworden,  sollst  dn  deine  Mnfe 

empfangen.  Lances  Herodot  7,  3». 
AUSVEaSCHWINDEN,  emae  fertr«,  Maaeiimt 

:  TSTsebwindai  ans.  Fiamw 


fMe  MM  jmitf a  «ml. 
tfHUimmi  kh  Ub  wü- 


AUSVETTERN,  ^jfiien.-ati  von  einvctlrrn,  eatfere  gralia:  es 
ist  mit  ihm  ausKeveiiert,  bcnerolentia  in/er  eoi  refrixil.  SriE- 

ilR    Ii.    .(,  Blislurlilem. 

ALSVIblit.N,  i'i  quatuor  e/[omare  partes  ongulosre.  SriK- 
Ua  23SI.  tgl.  abtieren. 

ArsWACHEN,  fierrijri/are,  t^ü«  cwMiunt,  nnl,  uitwakco: 
ich  habe  mir  fast  die  augeo  auigewadll;  kh  isacha  fW  nkkl 
iaMicr  watkti 
lafe  fean  lO  laB«f  neebt  iswaebai  ma.  traf. M.  D$t 
leb  bla  mir  ha«  nnd  bete,  bin  durch  du  lodas  UanaB 
geideit,  abgcieaBcbt,  tefd«m  und  auscewacbi. 

OeiTi  J,  m. 

AUSWACHSEN,  tmmtre,  mL  vämmatf  id  wtnMbm 


1)  rar  mAlen  ^rvm  «rmwbf«».*  der  BMllacl^  daa  Ihier,  der 
banm  ist  ausgewachsen,  hat  ausfcwadiscn. 

2)  auttprietsen,  hrrtonraehten:  unten  an  der  wurzeln  wach- 
sen nriie  Irir'l.e  ans;  f:i\ii  n.iili*!  .-illenllMlIien  ans  an  den 
IiDastersli  UK  ii  ;  nmki  n  iiiiil  (.'e<li;iii(  Ii  i^t  an  iUt  »etile  aus- 
gcwacbsen  ;  ilas  (ji  lraide  w,ii  li-l  im  na^'^en  weller  aii>,  >.rini(; 
die  karlolTeiii  sind  im  keller  aii'-^ewarli'.en,  autge*ckliigen^ 
das  ist  zum  auKwachsen  >^  aut  der  haut  tu  /bbrai;  idi  Ub 
tatt  ausgewachsen  vor  langcrwcile,  Ungeduld. 

•)  aoswacbaen,  nnMcbsen,  termcfam;  die  woade,  aaibe 
«Sehst  wieder  aus; 

Ugera  wir  um  im  ichatien  der  allen  faMlttenbucfae, 

die  «orUng»!  uns  bekenni  mii  «chon  nii<w,irb<«nden  nam«D. 

Voss  Luue  i.2'M  ; 

oad  ach,  am  uk  ich,  dau  cia  tiefn',  litflber  Mbadc  nicht 
wieder  mmnchicn,  aidi  iMit  wieder  benldlen  kann.  GOvn 
tt,  Ut 

4)  aiitwacfasen,  serwacftien,  rar  mUsttUung:  sie  hat  einen 
rllchca.  i<^.Mml:t,MlS  criatfan 


in,  budxtiMi  man  bdiauptet,  dasz 
ansgewacbaene  sich  durah  Kst  ausieiduwn.  Uirml,*. 
AUSWAFNEN,  amts  t'Rjfrwre,  mit  vaidta  rMaitf 

•o  viel  kan  marter  dem,  den  *«ia  gsWiasen  scbOiti, 
den  tuv«od  wafnoi  au>.  den  (Trotte  ibaien  krAni>n, 

oliiiiii  II  ii'ireii  abbrui'li  lliuu.    I  niicNst.  t;ju/<.  l'Jl,  i3-'i ; 

icb  wafiiele  iiiieh  mit  allen  pninden  aufs  beste  fielen  ihn  au*. 

AI  >\\  Ai.K.N.  uui/'  ir  r.r.ir,  -ii  |i  auswagen, /ier'ii<vH  ,.;('rj :  iler 
kranke  w;i^i  suli  sdmn  Wiederaus;  ich  wage  mich  nocü  mcbl 
3u>  dem  bette,  aus  der  stuha  «ua;  f**f*g^  ani  wagla  ich 
niicb  aus.  GOtbe  3),  192. 

AUSWiGEN,  pondtrare,  expendere:  ewr  brut  sol  man  nüt 
gewicht  aoswegen.  3  Mo$.  2»,  26 ;  du  soll  nicht  pondus  et  pon- 
dus,  d.  i.  iweierlei  gewicbt  in  deinem  sack  haben,  und  nach 
NOrabeiger  gewicht  daa  silber  ainnemea  und  nach  «ifaidiaeh 
answegen.  HamainaM*;  kaXee  und  inckcr,  buUer  nai  klea 
im  laden  auswigea;  er  w«f  anrichdi  aua;  ich  «e(  die  aache 
recht  aus,  tme$  iUf 

eins  nachu  ich  uagenchi.iren  l;i^. 

Tii  achwar  gadaaksu  icb  auswag  lerm«).  H.  Sacus  I,  SM?; 

ein  weiser  aiaon  ist  werth,  dasa  man  ihn  mit  fold  aoaiifge. 

WUttnb.  15;  indes  dieser  sehr  bald  den  Irieblen,  beiizesi, 
stillen  Wildling  richtig  aufwog  (laxitrte).  J.  Paot  lU.  1,  lU; 
da  Lui^  Kirb  gesell  die  bilder  kehrte,  om  ihrca  nrtiitiachca 

gcbalt  anszuwagen.  I,  ts:i. 

AI  SWAIII,,  m.  dfleclui:  die  nii-»  ilT  li  ilien.  IrrfT-n;  eine 
priiililipe  aii-^wabl  vim  hliimen  ;  seinen  falinen  (iil^te  imeh  eine 
gni-ze  anzalil  freiwilliger  und  die  answslii  (Wi/r)  des  spanisrbfO 
adels.  ücuiLiER  8&5;  jetzt  ist  zwischen  der  nii-^wahl  einer 
naiion  und  der  masse  derselben  «in  sehr  grosser  abMaad 
sichtbar.  1131 ;  eine  ohne  alle  aaswahl  angestellte  Icsong  wo 
bücbem.  ücaTEHBeac  4, 179 ;  die  volkstapferktil  der  i 
kiie|B  nhrt  Mas  die  beweise,  dasz  nicht  die  nMa|is 
die  aaswabi,  nicht  die  regierten,  toadera  die  rqjieiendea  ifla» 
difen.  J.  Paul  diimm.  »d. 

AUSWÄHLEN,  eligere,  seligere,  mhd.  tgis^lL  UM.  K.  37, 
09 ;  wenn  ir  über  den  Jtirdan  ins  land  Canaan  kompt,  soll 
ir  siedle  au«welen,  das  frelsledle  seien.  4  iVo».  SS,  II;  unter 
den  blumen  die  rose  auswitblen:  m;iii  lialle  iticb  diesmal  einen 
weiblichen  Itoien  ausgewählt;  die  ausgewflhJtCSten  Stflcke  wur- 
den gp'.|iieli ;  ausgewihlte  schrifien. 

AUSWAHHE.N,  perdurare,  aushallen: 

mein  Irbensl.iur  isl  wie  ein  millagslraiim, 

wie  boD  er  dann,  dea  deinen  auatuwnliren.   IltLLtit  I&7. 

AÜSWAI.r.EN,  AISWÄLGEN,  AUSWXLGERN,  eraequart, 
complanare  rnluUiniiu,  rg/.  ahd.  walag'-n,  waligdn  vohere  (GsArf 
1,801):  den  icig  auswälgcn.  IIuhbkrc  1,  t;i';  mach  einen  teig, 
aber  nirbi  ZU  feil,  «al|a  ihn  ans.  S,  IS«*}  dca  knehea 

wSlpem. 

At'SWAI.KEN,  suhigert  in  noram  iftdlKL 

Al.'SWALLEiN,  ehullire,  cMeitodra. 

AtJSWÄLTIUE.N,  emiltert  i»  MeSMSieae.  IluTUtttT. 

AUSWALZEN,  (y/tadro  ecfcNrtr 
geliaide,  kOnaer  •nswiiico.  Mm  länä 
n  ende  Musen. 

AUSWALZEN,  etahm. 

AUSWANDERN,  rmiyrarr,  die  heimtU  verlassen  und  in  die 
fremde  stehen,  mhd.  i'i/^H:iiiilirn.  pai».  A'.  451,  2S;  in  eiiier 
urk.  von  III!  fcei  l,Ari)iim  tr  1  n' 3U  heitzi  es  :.  h.  tiniMi  tania 
sepe  violentia  compriuterentur,  ut  nonnulli  vacuas,  quas  le- 
nei..mt,  pussesrinacnlu  reSaquentca  p^riiaci 

disponerenl;  * 


der  konig  must  in  die  verhannnng  geh«, 

der  söhn  ;iu<wnnfleni  .iu«  de«  r.iier.  haasa. 


Scniuaai 


pliK  klirli  Mii.l  {ti.'  «I  lii.ircn,  lind  die 

sind  be|;luckler,  die  wjiidern  <U*. 

die  da  warben  und  bleiben  btc, 

kingen  in  frosl  um)  winicritraiit.    nCcirsT  (132. 

figürlich,  ob  er  ider  sieche)  schon  ila  li^'l  inas  ilaiitu.cli  das  gemüt 
sieben,  bimel,  erde  und  niecre  uherlaufeu  und  au^wuuden). 
I'elr.  1S3*;  wie  schon  Gorgonen  und  nilsgestalten  nicbl  au»  dem 
reirlie  der  mablerei  in  das  gebiet  der  bildhaueitunsl  auswan- 
dern dürfen.  J.  Pacl  ptbels.  68;  stellen,  die  aaa  dem  aOBOa 
gesangbuch  auswandctn  mustco.  bioar.  bei.  L  ISS. 

AUSWANDERER,  et.  audt  Amerika  in  eiftlll  von 
wanderen. 

AUSWANDERUNG,  f.  mtmOo,  dmignik. 
ACSWANDERUNGStUST,  /. 
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AVSWAIIDUUIGSTIIEB,  m. 

ADSWANIEIt,  UMmd»  «tint  buk«  miikte  aoch 
dmnal  aui.  tk«t  «ber  nur  «eilige  tchriue.' 

AI  s\VA.N.NE\  tanno  txfmfßKt,  m1  vUimMB«  tekMn 

ist  tijtli  i.i]:iu>)jt-»annl. 

AI  S\^  AU^IK^,  jiemnlcf-tcfrf,  durchwärmen :  ein  wol  Wl§t 
wänntcs  nihrlK  tt.  ehe  fiuet  mannet  31%;  damit  niick  diStcfeU- 
4ttVDf  ganz  Iji-^uiitii-rs  au»'w;inue.  i.  l'xii  fhgt^  1^9/^ 

AliSWAitT,  Pt.  ter,  frühling.  t.  aufwärts. 

AUSWARTEN,  ein  im  \i.  l« m  kAufigts.  ttie  hnUe  ttll- 
mm  wH,  M  dt$$t»  wir  Mt  Met  iu  ttafttkt»  war* 
tn  «Ar  akwiilC9t  mfearten  Mienm. 

1)  41«  «HIprtMv/iVAr  in/raRjifivMbiilMf  «Ml  raSUVtai  h 

■niidiaiiwi,  «Mlitgm,  autgueken  enAehä  lutU  mtkr.  M. 
kiax  n  kti  WiiiERA«  la,  stiirt  di*n  Tcn<;trun  unde  war- 
tCt  ftj  »00  den  lincbergun,  ir«  fTtilich  du  yaTlikcl  ganz  un- 
f^ihim  lieht. 

i)  da  der  auisthaurnde  z»i;letch  trariet,  mraTlel,  und  Ift- 
0ar*  rieh  unmttltlbar  berührt  mit  rs.^i  <\-!.iri\  i-i  auch  hif  li 
äm  aonrartca       waiteD,  auiharrrn,  outdauem: 
Wtn  aM|  Utk  hit  gleichwie  ein  maor! 

RiNtwAi.»  geütt.  Utdertii 
wart  aus!  .eta»t.  CS*; 
wk  bald  aind  ackt  läge  «oriiai,  damU  habea  nc  «Mfavailel, 
nd  «Itter  «ort  nnin  gehalleiiiierlea.  WimcgflkprafalT». 

9)  IranMlha  auswarfen exsptdart,  Winaidt«!» mr- 
Un,  »uthaUen,  tlärkrr  alt  entarten  und  ahwarten :  das  mna 
aber  auch  all'''^  ini  ^rtaulicn  i-ikcnnct  iiiul  au>;.T«ürl<'t  >i'in, 
denn  er  zuKtnn't  die  ^■cwalli^cn  suljjid  unlit,  aJs  mc  es  «cr- 
dieoen.  Lutbe*  i,  494'; 

den  lifieg  wir  nicht  »uswjrten  mü^n.   Atber  S3*  ; 

»o  klriti  iini!  lart  Inn  »'i,-li'iti  wjr, 

e>  niii^i  auHWjrlen  $rro>i  gfl^hr.   frinchm,  II.  2.  7; 

er       ■omii»-«  iraueneichcn 

und  wartei  bei  nur  aus  lo  maacben  fanteo  lag. 

FuuiiM  U9t 

alao  «ttlcie  bmog  Jnbtt  dte  cMMcnuiK  iluca  smüleia  nickt 
ana.  Lonaar.  Amt.  i,  so;  alao  Blaae  aie  du  Tciitorgene  gc- 
sltzc  des  vprfatngnüsses  nur  answariea.  1,  9SS:  kb  werde 

meine  lobrede  nicht  auswarten.  Cihi  ckt  3.  ich  will  ihn 
schuD  aufwarten  {Itimier  authaltcn  aU  er);  die  prvdigt  aw- 
WarteSi  bit       eiid''  liuren; 

(Iii-  iinTiLrcii  diT  Tfiiide 

warten  den  «nfall  nirht  «u«.   Winten  IC,  15<S; 
es  ist  schade,  da^r  sie  diene  lelzlen  srlmtirn         nirlit  ni)cli 
in  Jena  au«gf«.irli'l  liatn  n.  Srmi  1 1  r      (i"/A<' jis'. 

4)  auswarten  mit  dem  (i'-n.  entsjnrhi  unstrm  hetUigt»  war- 
ten «der  abwarten: 

da»  podsfaa  der  bawren  «chonr, 

nur  bei  reichen  und  edeln  woni, 

die  haben  sein  wol  auiszuwarlcn.   II.  <hacii«  T, 

bin  ;ii  riiilp  des  rechtens  ansuarli'n.  fiiiitulenb.  Liituvi.  grr. 
ordn.  ron  i&lu;  wird  aber  kaiü.  maj.  nicht  gelrgrii  sein,  $nl- 
ches  langwierigen  gesprächs  diesmal  auszuwarlen.  Melakcbtii. 
4,  Itt;  damit,  kofta  äe,  wollen  sie  diese»  slurmwinds  ans- 
watco.  S,  tSS;  goU  bcgcgnat  allen  menscfaen,  wenn  er  sie  zu 
ctoen  Bttad  «idiMi,  darinnen  aie  bleiben  aollcn  und  deaarl- 
bigen  anawailen.  Acwcou  tpr.  IS;  fieaca  stände  nnd  §511- 
licben  henifs  sol  er  aunrarten.  713;  er  (/.itlAer)  «il  ans  al 
rridi  machen  mit  di-m  glauben  an  Jesum  Christum,  de«  kan 
Wittel  nickt  aufwarten,  er  sihel  in  rem  pri^'-i  nlt^in,  n:ii  h  <\em 
Juda«beutel.  Alberls  «ider  J.  W'ittfln  C4';  dif\M-,l  hU  niri- 
ni<  fclifrs  aus«arten  muste.  Mich.  Nf.a.mik»  iedruArn  n  ;  «ilrlic 
auch  on  underlasz  irs  anipts  mit  pfeifen  und  tromiucn  zu 
Mfetaien  auszuwarten  haben.  Fru<isi-.  Aneyjk,  1,  M*; 

aber  er  wuli  nicht  «iuen  nider, 

wull  auch  ki-iii»  wjrten  au», 

er  fileug  d;<iiii  (or  mit  im  bernider 

io  «ein  llechillnsliT  h.iii«.    Garg.  \lx 

indem  er  der  verdäuung  seiner  cingonommnen  speis  auswarlet. 
175'  ;  der  (quorum  faleonum)  awsuwaiten  Sicnnn  groaiier 
meister  war.  Boec.i.vn'; 

allhic  wuliti  du  dem  liirnicr  hvi. 

und  wenn  du  deuten  au»  wirst  warten, 

so  r«U  mit  bin  bia  gta  Gariaa.  Aiata  290* ; 

gtOckbalt  seiner  VimpT  auiwarten. 
des  Streites  aus«:iilrn,  Lmif -s^t.  /4rr)(.  1,  1        2,  >ri. 

i)  auswarten,  geht  nie  warten,  aufwarliTi  uiei  in  Jen  begrif 
dti  ^U§tlU,  der  tchautnde  hüUl  und  srhiil:!;  dieter  fugung 

mr,  nmuA  mnn  dia  ffitgt  ilm—  Ubtmäiget  barifl,  ««  datiw 
Mtmmmt  dn  «ir  dem  baack  lud  gidka  Mb  Muiwarlcn. 


EnausB.  hat  im  Pf.  Aa  s* ;  dem  ledcnpiel  answartea.  tacc  l,  U«*; 

«ie  ein  ''t^^ig!»* *•  knecht  seinem  herrcn  auswarten.  Petr.  U)*t 
nai  «ailan  ir  {der  frau)  beid  Beisiii:  au«,  fattn.  tp.  X», 
w.  nri  <  r  jU'.»:,it'.  l  srjntnj  giul.    H  S»cii^  II.  4,  M*. 
I  aiirr  auch  sacken  ttehn  im  dalir :    das  wir  sulcher  p.irti^ien 
bändeln  nicht  slalilicb  genug  auswarten  miigm.  rrichtjliieh. 
tou  1512.  &,  S ;  dieMibeo  sollen  iren  ämlern  Tur  »ein  und  mit 
getreuem  Qrisz  auswarten.  tmnReryer.  ori/N.  i:>2i  §.11;  dunit 
er  des  nicks  obliegenden  eacben  aomi  desto  Beiaaiger  nnd 
statliikar  namnrt«  mocktt.  Lan  Swl  t.  «.47»;  dia  gebl- 
Uckca  adUea  bm  Unkcnampt  tmilick  auswarten.  Patm 
dkran.  tS<*i  «ack  aiinan  belieick  getrenlick  «nagewaeL  llior- 
mlrHywr*.t47; 

nun  kenod  widar  iMlm  twi  b«s 

und  waruad  Qw«r  saekca  utt.  trag.  Jak.  BS; 

du  babtt  die  ipeis  all  aufgelrapen 

und  »utgewanei  ircm  terln'ti.    Schcit  grob.  Cl ; 

der  ein  w,irt  «einem  band>-l  .ui- 

mit  fleint  oradilirh  in  teim  haus.   II.  Sacoi  I,  441'; 

wa«  «irlit  ir  da?  Kehl  in  »ein  Karten 

aud  lliut  rner  arbi  it  aiun Miieii.    III.  1,  i^l*;  ' 

aua  geh  bin  lu  drm  hiiiirlilinr 

und  wart  aus  deinem  ami  wie  Tor.  Ul.  1,34t'; 

kaa  nicht  autwarten  diesen  dingen.  IIL9»  V; 

er  tntnt  auch  haben  ein  lu«i?arien, 

und  ibut  allem  woIIum  au-wni.  ii.  IV  n,  71*; 

als  dasz  sie  da  eim  lo«en  klosierpsalicr  au^twarteti  niusien. 

Garg.V>i';  salbe  den  patienlen  al<id,nnn  wul  urab  die  wunden 

und  warte  den  sacken  8on.st  Oeiszig  au*.  WCan  pntttta  119 ; 

man  musz  oflmalen  den  kriegssacben  nnawartcn,  es  gelw  nid 

atekc  mit  der  wanden,  wie  es  w«lle.  S4I, 
«)  wnrectoWwj  dta  «ai.  «nd  dai  in  crUiriick,  de  die 

formen  oft,  ngariitBel  te  tg.  f.,  xasammm/WIn.  .am  /hdtl 

den  gen.,  iro  bcmtr  |jn  dativ  MUnde,  x.  b. 

woli  mir  der  f»mr  die  groscbeo  g'  tirn, 

der  koni  ick  «ast  wol  answarwn.  (attn.  tp.  109, 29 ; 

bat  icb  dartto  «MM  nnd  kaiMi% 

dar  «all  icb  iebsiger  aiHwaitäA  ff.  Saeas  1. 19*; 

da  wird  dein  auigwart,  wii»  eins  hi'itn.    III.  2.  ^l'.  ■ 
umgedreht  terlhll  der  dal.  den  gm.  odrr  lee.  :  dasz  icü  in  hof- 
nnng  dir  H'il  ucui  .Um  \(Tli.in^'iiis«e  aiiss\.Trlen  solle.  Lohk<ist. 
Arm.  1,  &43:  Mitliridutcs  wiirlt  ie  dem  blutigen  bOfgcrliriege 
nicht  aus.  t,  9.13.    audt  der  aee.  er$duM  alell  d49  dnL 

ich  hall  innen  da«  regimenl, 

das  ich  nirht  wol  autwarien  kan, 

mein  nmplleut  las«  ich«  Tur  mich  ibnn.  II.  Stent  D.  S,  9*; 
diewfil  slier  gedachter  N.  sob  bcti  uiLscru  befehl  nicht  zu  jeder 
Zeil  sellier  aus»arlen  mag.  FIlll^«p.  i.  2(.";  die  kranken  mit 
essen,  trinken,  arzenei  fleiszig  aii-u.nii  n  lassen.  S^SM*.  atier 
mAm  dal  einfach«  warten  uhwMkl  iwiitkm  gen.  «nd  dal. 
{fimtm.  4,  IM.  900.  a»9.)  im  Amkr.     a.SM  Mart  mna.* 

ein  bei-lipf  rr>-!, 

«il  ich  i'UlIi  Ihuu  .Tiisn.ii  len, 

meint  dat  betebeid  thun,  bit  tum  qrund  au.ihatten? 

Al  SWÄhTlG,  etterus,  ahd.  i^j;«erlig  ((iRArr  1,  lOni):  ob 
ich  c.nrn  ort  finden  mnchle,  wu  die  lugend,  vor  auswärtigen 
beleidigungen  sicher,  ihrer  cigrulhüuiiichen  glückseligkeit  ge- 
nicszen  k(>nnle,  ohne  sich  aus  der  gcsellscbaft  der  meoscben 
zu  verbannen.  Wiiun»l,Mi  «Cfbindang  nadtrananngmitp) 
auswirligen  adtaklea.  SM;  nnabdem  der  prior  elaea  nnaati^ 
ligen  ruf  angenommcB.  GOn*  S9, 107 ;  die  auswärtigen  ang»- 
legenheitra;  der  minirter  des  auswärtigen;  das  auswärtige 
jiiit.  /')(■  fiireign  offite. 

Al>\\ ARTIG,  adii.  forat:  d.i«z  m.in  dieselben  insgemein 
nur  au>«ailiR  suchl.  GCHTurn  imr.  s.  7. 

AI  SW  aKTS,  adr.  faris,  furas,  extra,  Ajwcrtes :  er  ist 
ein  liiir^'iT,  vMilirii  .ihcr  au>v\.irls;  er  wohnt  hier  im  banse, 
iszt  aber  niiswarls ;  er  hat  auswärts  (a««»T  Und*)  sein  glOdt 
gesuchl;  der  vorrath  de«  rerslandes,  weil  wir  ihn  nicht  ans- 
«Irta  suchen  diirfen,  bans  ans  siebt  «erborgen  bkibea.  iUn? 
S,  M;  dhae  Criae  lebensart  bealand  aber  darin,  dnaa  er  aick 
um  nichla  bckiaMnertc,  sondern  auswSrU  tbat,  als  ritt  er 
wann  ni  irnnse.  J.  Paul  Hegrlj.  1,  ist;  man  gieng  scbon  von 
auswärts  die  hiesige  uiiivei^iiat  an.  Hevve  an  h'k.  Mülter 
Ton  auswärts  ist  die  nachncht  eingclrullen.  ausniirt.s  gehen, 
pontrt  pedet  ofdiquns  : 

ihr  kunnl  vorlicnicli  auswärls  ijchn.    liKiir.Rr  I.  163; 
die  füszc  setzte  er  t-o  ausw^irl-i.  WtisK  er:«.  51 ;  das  fuller  aua> 
Wirts  «enden;  das  best  soU  man  anawirts  wenden.  LnuwM 
IM;  dM  neagepiggin  90bnr gektglefck «rnltta,  aiak  aaewlrtii 
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AUSWECHSELUNG  —  Al'SWEIDEN  1012 


AUSWÄRTS,  adj.  rxtrortum  tertjenst  die  vertrockneten 
«rlinti-n  di's  Ijlliyru»  fiiri-n»,  oacb  vullkuiiiineri  ;ifii;rN(lilijsg«ncr 
reile  der  frudit,  spnngen  auf  und  rullcn  sicli  jede  nach  aus- 
Ulrtter  richlung  »ireng  zusammca.  GöTue  S\  lU.  iin  kühn- 
gewaglt  adj.  rttiUfirUgt  $iek  (terdt  diu  f9lfe»äi  verbnUtitrt 
tub*lanlitum. 

AUSWAaiS,  m.  Wir,  ifhlwift,  frimtUM,  ^titk$«m  4a$ 
mmmtUt,  «nfwliwii  jalr.  mm  t^ßt  au  Jahr  fehl 
«aaMitt,  fßfm  im  ttmaur,  wk  pkx  einwSrU,  gtym  de» 
vtnter,  der  ■nnrSits  diu  ftühjokr,  der  einwUrl«  der  herbiL 

ScfiXEi  I  tR  I,  IIT.  4,  ICl.  in  Marliunier  otli'n  tcm  Ui:>s  :  ni'disl 
abgewKlioiii'ti  aufwärts  =  frülilini/s;  mmi  .ni-iwcrt  .in  bis 
Cljri>l;ip.  ViivAii  Kl  i.'iT  /iiM.  :ri;.M-/ir,  1,  r,j.  tiH...,|-,'i  in  //cj- 
ten  auch  der  ähnliche  autärueJ,  die  au^fait  vurkomml.  üstr. 
im  aiuwcrU  (frühling)  die  feldcr  anbauen.  flr>rcR  1,  51 ;  bair. 
abo  nag  ein  emb<(iger  Imuswirt  seine  Iraider  im  brrb§t,  win- 
tar  oad  •asuflrt«  uÄ  beticbligcn.  HoiiBEtc2,  49*;  im  auswärts 
nm  «atara.  9,ei'i  dct  köpfen«  frohe  «driiaaliiiga  im  «tuwiru. 
3,  *ft  dn  hengtllcia  (mm  ud»)  nam  aad  nflten  im 
IHtling  dermanen,  daiz  ebel  mit  Uuwn  aamkomnien,  sun- 
derlicli  wann  sie  im  »u-iwirt«  gute  weide  finden,  j,  177*;  e« 
ist  besser,  \v:uiii  iii;in  S(iw«l  im  fniliiii?  als  im  licriisl  erst- 
lich eines  iiiu  ilcni  nndeni  ('frünr>  mil  ilürrnn  fuller]  n.ub 
uiul  n:i(:li  vi  rnii'dirt.  und  iinmcrilar  im  ;iu-vvfirl*  dis  dürren 
und  ffgen  den  winter  de*  griineii  HcniKiT  gibt,  i,  ico";  im 
auMVürts  um  liechtmessen  oiler  in  iUt  fasten.  2,  4^0*;  im 
auiwSri»  gegen  dem  merzea  uod  aphl.  2,  im  der  Sihneit 
$tkeinl  dos  «ort  «RfcMiicfeiicA,  aber  aw  Mcni  tmi  Siner 
tuf  m  titk  »atk  StnUm  mInAl  Mm«  m  am  «m  «tore- 
mikm  ilptd  iim  ii  ««•  ml  (rtatl  galn,  gredcm  Uk  §Ae) 
IMM»,  lÄana  dat.  «I§mf^  Stt'*  Wanut  »ki.  mk  »7,  aM^sn;; 

fIrtUhif.  dVe  i5rife«  Sfaim  Mm  Au  mtI  «icftt  auch 
«MCr  frflhllng  fcAeinl  vom  adr.  rrOlw  abtiulmmai,  ayf.  ana- 
tag  und  der  marschall  VurvvGrt». 

ArSWASniF.N,  etuerr,  n  i.',  iiiiwasschen, 

t)  ila--  zeiiR  rausz  in  kÄllrin  waiser  ausgewaschen  werden ; 
die  uiiijii'-  atiiwascben ;  ein  (fefü'z  aii«wa«rben:  sfhmuli, 
Oocicn  au^uaschen;  die  den  brandllecken  ihrer  ebre  in  mei- 
Ror  schände  au«Ha.scben  würde.  Scrillki  197;  alle  frenode 
und  bckanote  habt  ich  aoch  wieder  geaehes,  ao  wie  einige 
voncOglidM  kvMtwariw«  die  nr  die  «igen  wieder  anagawa- 
Mhea  haben.  Com  Sdtäbr  ar  iM  ia  nMiner  crin- 
■cnmg  gau  autgewaKbea;  daa  waaaer  bat  an  dieaer  Meli« 
daa  Ufer  ausgewaschen ;  hOhlungen,  welche  die  llut  in  dem 
anten  dieser  bilgrl  ausgetvaschen.  Humboldt  ans.  der  nal.  t,  ICj ; 

dtsx  wir  sj«,  wi(<  ein  diisi  am  ufer  sand  und  rrdcti 
•chier  obn  emplindlicbkeli,  in  gründe  waschen  au«. 

Lanaaiwi  4rM«  It« 
s)  tffulin,  äim^are,  mu^midm:  dit  whtiitidmM^ 
gawaichcai 

aar  daa  e<  Mte  vmchwiefw  blatbai 
bei  mAgd  and  HMahlen  in  dem  hau*, 
di«  all«  dinf  aanat  waschen  aus.  II.  SacwII. 

las»  mir  da«  messer  und  dia  tadelten. 

man  »iril  mjii  Ii  «(hi<i  genug  »u»»;i'clii'ii, 

leb  musx  mich  icbeinen  vor  all>'n  ui.mni'a.  II.  4,S8*{ 

da  aAiabaat  tfmer  auBi  waan  einer  terbraehan. 

Opiti  J,  LTI; 

pliadem,  anawaschen  und  rflhnipn,  ht-f'/imtm- :>•!. 

AÜSWASSEHi^,  aqua  infusa  iiberare  sale,  sorätbiu:  dörr- 
fleiach,  siockOactae  auvn:Ms<Ti). 

AÜSWATE.N,  permefire,  diirrhwalen: 
wir  »ein  .«uch  »nli  h  (.'•■■•ellcii, 

das  wir  |irult«rhrii  auswalcn  weiten.  faUn  i]>.  *M,  IS; 
man  siclii  e;  g<tn  den  AAdmI  dgvatea.  Hs»*a*a  444,5. 

AUSWAI8CHELN,  «mÜ*  in  mtdmm  tecarim^  idMal  /bff- 

^'^i^lWEXIEK  fpirtttin,  /Mfg  mdn:  ich  sag  aber,  man 
•piant  und  zetlet  da,  das  man  darnach  answebt.  $eh.  h.  emit 

•  372;  das  hild  lon  »ater  nnd  kind  ist  in  der  rpiviel  mit  einem 
andern  pnr  f<'in  verstiilunjfen  und  in  die  passendste  nllep'/rie 
au-pi  "■■Iii.  W  II  I  whs  ///,ruJ  I.  ^2fj. 

Al>i\\  Kt  HSKl.,  m.  rnnimutulio :  auswerhsel  des  grides,  der 
grfangiiin.    ber^maiiArti'/i,  die  simmfrunq  im  sehaekt. 

AL'SWKCHSKIJIAI  K,  f.  dte  haue  des  tieigen  beim  aut- 
meehsel  der  grübe. 

AUSWECHSELHAliEB,  m.  itr  im  mmtth$H  hmleUmie 

AUSWECHSELN,  ttmmmtart,  anlmidkn,  mnl.  oHwimelrn : 
flM,  «lafaa,  gelmgene  answecbaalni  dn  man  nraai  gegen 


di  n  aiulem  ausgewechselt  wrJen ;  er  war  heute  wie  aoj- 
gevvechselt  (».  ausgclauscliti ;  i'i^i'icln  auswechseln,  berg- 
männlich,  den  Schacht  auswechseln,  ron  frttehem  beiimmern. 
figürlich,  gedanken,  herzen  auswecb»elo,  aaalaiMchea.  ein  in 
die  ninde  laufender  und  anawechaelnder  perpendirul,  welcher 
Ae  lidAalc  menrar  voa  der  aait  nachcL  Becjiers  ndrr.  veiik. 
mn.f  mm  wk  jettt  bnM  gefni  bnat  nnd  achidoal  gegn 
adudttd  nnaiwAaalB  anllM.  ScoKun  <N;  «na  Ca  bemb» 
ner  ihrer  (der  weU)  fencUataaB  dtaila  fccM  abunte  mw* 
weehMlo.  Gi)nB34,90; 

bist  da  denn  gani  verwandelt?  Innerlich 
ersclicioit  du  mir  dia  vielgcliebl«  telbcr, 
d«ch  attageweehaak  ial,  *e  aobainia,  dein  hen.  9,  SU. 

ADSWECHSELDIHS,  f.  wawaflfi,  ietof  «Niabar  ab  mm- 

Wechsel  awwechfelniiig  dea  papiergeids  gegen  älber. 

AUSWEDELN,  flabtUo  ex$linguere,  auswehen :  ein  licht  ana- 

wedeln. 

AL'SWEd,  in.  i'xifiii,  nnl.  uitueg,  «n^;^  wajf  out:  ich  konnte 
aus  dem  wald  l.ir.^i-  keinen  aiisweg  tedtB;  WM  diB  ImB* 

nenden  hause  keiu  uu>ue(;  mehr; 

da  wird  es  naclii  Mir  nn'inen  sinnen, 
nii  Iii»,  niclir«.  Ifin  ,iii.«cl'.  kciiio  liuire, 

1,1  .1      irn  i:iiizi:n  urnUi  H  ilvr  iKiliir.  ScniLLtl; 

gestern  auf  Hensau  und  heute  wieder  beim,  auf  dem  aai- 
wege  (Ainwes;')  l>3ite  ich  ein  stück  weit  einen  rcisckamereden. 
der  arme  mann  im  Todtenb,  V>i ;  au.s  dieser  verlegenhcil  gab 
ea  nur  einen  ausweg;  aof  «erniioriige  auswege  rinnen;  an* 
«egn  vsd  mitlei;  awavtg,  durch  den  man  der  conieqiieii 
ananwelchen  aaeht.  Kairr  «,  Mi.  aplL  raiIhMbi,  aatlnalL 

AUSWEGEN,  t.  aaswagen  tmd  avawiMaa. 

AUSWEGEtt,  «n.  fionderolor.  Gmg.ttr. 

AUSWKIIKN,  fl  vri'i  .•T.,'M;.,iijrr,-,  rifil.  iiinv.inijea:  da  Wiblt 

mir  das  licht  au-;  di-r  «in<(  Hilit  die  fackel  aus; 

ki'iii  frdensliiiin  vernuiR  • 
ilie  fackel  auiiuwclirn.   Jtcoii  al/«r{ej  7 ; 

auch  hinaus,  heraut  vehen:  weil  nun  das  in  sieb  selbst  sdwa 
zwistige  Ituin  so  wenig  als  ein  groszer  leib  die  rube  Ungar 
vertragen  konnte,  ward  es  lüstern,  die  zwirbclwinde  seiner 
ebrsucht  Uber  den  luttigen  alpca  auszuwehea.  Lonnat.  Ana. 
1,S85;  der  aiona  hat  blane  ausgeweht.  mfrsnaMa,  cmMii- 
giM;  daa  Bebt  wabt  aaa;  die  fackel  ist  ausgewehL 
AUSWEN^HEI^  «andere,  dtfieOere,  na/,  uitwijken: 
11  tut  dfm  wtff  Michaaf  «eich  ooa!  auagewichen!  sar«/ 

liff  fiihilculf; 

wi'i.  Ii  iiu« :  w;u  will  <|ii  (linnrn  (Imn?    H.  Stnis  IM.  3?'; 
ich  wil  durtii  dem  land  ziehen,  und  wo  dii'  slra-ze  gelut. 
wil  ich  gehen,  ich  wil  weder  zur  rechten  uulU  zur  linken  au>- 
weichen.  iM«*.  S|  STi  der  (uhrwagen  muas  dem  poitwagco 

mein  ftisi  wieli  oft 
van  seinem  pfad  sur  leite  au«.  Giinais; 

wie  oft  bin  ich  aiil  twang  dir  «cbamroth  ansgewiehen. 

GiLLiai  1,  32^ 

4  «aa  ilv  fii§$  weukmt  daa  hell  weicht  «na;  die  Haoer 
tat  narkKcb  aaifBwlebMt  dar  oiaaQMr  ai«l«bl  ven  graadtea 

ans ;  der  clanerspieler,  der  aeaal  gednid  'genug  hatte,  wüste 
nicht  mehr  in  welchen  ton  er  anawäefaen  aollie.  GAtib  17,  2M. 

3)  dem  stosz  .uisn eichen,  sieh  <h»aiii<  Meia ilalliai  «aicb 

aus!  ein  feehtfrnusiiruck. 

4)  au*  dem  fxvu'.tsrrirn  veichrn:   weich. HM  lOB  WIk^  bOOer 

geist ! ;  der  teufet  wich  aus,  fuhr  Oiu. 

&)  fiyiiriieh,  der  rede,  frage,  bitie,  veftncbaaf  aaamakbea : 

da  seixe  dich  bin  und  sprich,  aber  ohne  anamweichen ;  idi 
strebte  dieser  masmgel  auaiuweichea:  ea  wird  ein  gesetz 
verdreht,  ein  hefehl  lÜMflfiebaa  oder  (ttm)  aaagewichea.  Wii> 
um  «,  n;  aaawricbeade  aniirait 

AUSWEICHEN,  emoUtre,  erweiolea,  miL  uitweeken:  ge«al> 
zencs  fleisch  ausweichen,  aiMwdMem;  der  bering  musz  in  milch 

nu-^cr  iveii  Iii  wcnli'u ;  der  regen  hat  den  hui  ganz  ausgeweicht. 
AlSWKIfllSClUENE,  AUSWEICHSTELLE,  f.  bei  eisen- 

hiihnrn, 

ALSWEICHrNG,  f.  deciinatio:  ich  glaube  nicht,  dasz  midi 
ladj  durch  diese  ausweichung  noch  unruhiger  machen  wollen. 
Lf.ssi.'vc  3,  Gl :  zur  entkrSflung  oder  ousweichang  des  geselzea. 
WiELAKD  31,  ITN ;  in  der  HenUiunde  heiiU  ausweichung  der  «rtk* 
M,  aafcr  a«<c*em  ein  ji^mel  ron  der  aanae  fem  m  Msa  aeftaal. 

AOSWCICRUNG,  f.  emoNiMo,  cmafsje. 

AUSWEIDEN,  tn  zwei  vmcAMirfiuR  bedeulungtn, 

1)  «riscirm',  «in  wsM  mfirttihm,  mumerft»,  mt 
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eiDgewcide  nehmmt  hma  «uiiiebea 
(in  rcb,  ciaca  buta  aofiraidNi;  dar 


fWr.ao': 
fMUfier 


•BuoiPtldra.  PmrtL  S,  itt. 

fgirlitk,  au'gi'lirrlr,  riiisprwciilcte  5fp!t'n.  J.  Pah.  FibH  4, 
es  war  blosi  ein  Ijuliles,  ju-gcHeidiics  veiicrljULÜ.  jubdsen. 
MM.  I.  ausweidm  a. 

S)  dfftiufre,  fl/iiriiift>n,  nnl.  uitiveiJen  :  diese  Stelle  di-r  wiese 
ist  pani  :ii^>;i  vM".ltt. 

AL'SUEIÜ^L^,  ftiscerare,  atnlerare,  vgl.  akd.  weidonün 
fOicere  (Gturr  i,  Maximilian  gebot  audi,  dai  man  io 

aach  kooiflicbeia  bnudi  nit  «olt  autweidoea.  F&uia  dm. 

lliintataad  loduo  leib  B«in«D  mil, 

awweidnen  und  wvl  paliamiero.  Ante«  SOV; 

da  ccbickl  im  der  bormeisicr  dar 

•Io  kriar  in  «in  aat|w«id<u«a  baiao.  H.  S*cu  1.  IM*. 

AOSIVEIDIIRG)  f.  nUetnO»:  ciaco  irama,  den  aun  ntcb 
ier  avancidiitag  im  lode  anb  paradebeUe  legen  tollte.  J.  Paül 
Blf.ttt».  answridaog  der  blncbe,  fram.  la  car^e,  irt/ii/.  curie. 
IVW.  1t»L 

AOSWtlUlS,  absolrere  glomcralinnem.  SnELL-«  1151. 

AI'S^V  EI(iERN,  sich,  abnurre  desinrre :  und  Kt'iill  man  sich 
tu  lange  weigert,  so  gibt  es  leute,  die  uns  unrecht  rmtebn 
and  nicht  warten  wollen^  Mi  U8  anigaiNigtlt 
J.  E.  Schlegel  2, 43S. 

AUSWEINEN,  tfßm,  ml  oitweenoi, 

1)  iaiHert  flrre: 

wenn  ilii,  mein  »iige,  nun 
lang  über  maina«  ieb«D«  «cbirkial, 
ftrachaad  iia  Md«^  aan  «lugewciat  haat. 

KiOfiiocc  I,  40; 
ud      aioin  acbia«  Kader, 

JaCMiaitcrMM; 


einmal  rt^ihi 
dajin  wiuilct  riilii);,  wii'>  »chcinl. 


«aa  «toisr,  m  au  aia     inanaa.  eitmas  9.  lt. 

2)  tatiari  lacrimii,  sali  treinmt  Mk  da-^  hirz  bricht  mir, 
ich  mute  ni)cli  nuli-rnin,  i  Ii  musa aoaireinea.  UoTnuil,3ii&; 

einniiil  ist  sir  iiiiinli  r.  in  riit  fcairililt, 

CöiME  II,  174 

sie  schlief  iiiletzt,  brwTgt  und  ausgeweint,  wie  üe  war,  in 
ihren  kieidera  ein.  20,  9$ ; 

al«  «ie  nunmehr  »ich  Kci.'iilijri  de»  toII  nunwrinenden  gramei. 

Voss  Od  lU,  213; 

ausgeweinte  äugen  (dtt  autqrueint  haben).  Musakus  2,  St. 
I)  lieh  aosweinen,  dastrlbe: 

waia  dich  a«s»  da  voHas  hars!  CAbjr««  1, 197 1 

aaf  Mnaa  hladtB  Obtr  aOa  dka  attbahtm  aM> 

GOtbi  II,  12 ;  geliebler,  Ibeurer,  laai  mich  jetzt  aus- 
weinen. Fa.  Möhler  2, 113 ;  das  ausgeweinte,  durdiferzweifelte 
hen  sank  .in  ematiung  liiu.  GOiiit;  ici,  iti". 

4)  Iroiuilir,  ich  bah  (■einer  meine  au^ien  auügrwciiiF't.  Uagl. 
itt.  1,  II;  eine  »eele,  die  ihre        n  »cbier  au.«(5cweinel  hat. 
BanuA  3,18;  weine  reaeibrunen  aun.  ;<erj.  6auiij).  8, 5; 
nur  einmal  noch 
die  rromine  kreaujr  tu  «eben,  die 
akb|^whtB^Mi>»^b^^  t,  IN 

ich  taStte  DÜcb  lu  deinen  fBszen  werfen,  sioim  nMioen  sdlisen, 
nein«  reue  ausweinen  wollen.  GOrnc  la,  «0;  in  dem  beklem- 
menden jammer,  den  du  elinials  su  oft  in  meinen  busen  aus- 
geweint hast.  10,  102;  hiiierlicb  ausweinend  ibrea  kummer. 
Fr.  Mcilkr  2, 21^;  o  insz  mich  win  Ichan  an  dcinam  buen 

aufweinen.  Klinceas  JA.  3,  377. 

AUSWEIS,  m.  probatio,  dmomttralio,  naehtetU:  der  rer- 
langte  autweis  wird  bienail  gegeben;  nch  auaweia  der  recb- 
miog;  aach  aoawaia  ^aaa  beliebten  Jomab.  GOin  Si,  SM; 


AUSWEISEN,  ii 

I)  inditare.  dtmtnUrmt,  mO.  «itmytai:  das  urteil  auswei- 
sen, aMisprwAen.  Haltaos  S7  ;  damf  der  sdraffeti  komen  und 
erkani,  das  f.[f  von  alt(Tsher  n'-zwi-i'ien,  reiifA.  3,  7&1 ;  erkannt 
und  ausgewesen.  3,748;  der  arlicul  ausweisrt.  1,471;  als 
der  brief,  als  das  rerbl  ii'^Mfücl.  M,i';!lrl..  ireitlh.  S7 ;  doch 
nrispt  lii*  Wort  .nus  ein  luversicbl  gegen  got,  die  wir  allein 
auf  ;n  liiiticii  m.IIcu.  I.ctiier  I,  «*';  so  weil  ihr  »epiland  au»- 
weiaeL  RaurrEa  knegsordn.  36 ;  wie  Adams  tweUpieUger  beit 

 Carg.  117*; 

han  BiaBMBd  doch  dato  hobaa  lab. 
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I'h.^iiK'u  will  ich  wol  kleiden, 

wie  e*  ibr  sund  wird  auaweisan.  ATaia416's 

ingieicben  haben  an  dar  apoalcl  teilen  die  Cliialen  flu«  eUbn« 

gemeine  kirche  gehabt,  wie  unter  andern  das  excmpcl  deren 
zu  Coriniho  ausweiset.  Scntimcs  69;  davun  wil  ich  keine 
pralcrt'i  iinichfii,  es  «ird  sidi  am  jinigsirri  Inge  ausweisen. 
t.s9;  si  liadi'l,  ilrr  Mni  drcirii  iidrr  Mcri-ii,  wie  die  leeren  eiser- 
luu  -|iit/iti  au-.\Mi>in,  sicJi  erhallen  balle.  GOtue  24,  234  ; 
»;'■  dir  narblrag  ausweist.  Gijnis  aa  ^cAiiier  407 ;  wo  es  sich 
d;itin  ausweiset,  dasz  hier  nidit  an  «Uden  sei.  Kant  7,  SM: 
sieb  Ober  geleistete  lablung  ausweiaan;  et  wird  sicli  auswei- 
sen ;  er  isann  sich  nicht  ausweisen,  JtyAjinieren.  man  tafle 
efanatf  auc*,  die  todiUr  awvciaca,  auMtawn.  BaLrana  n. 

i)  txpeUm,  ans  deai  fand,  im  er^  dm  kmu  wtum:  alle 
Protestanten,  die  im  still  Salzbui^  lebten,  wurden  ausgewie- 
sen ;  einen  sflumigen  miethsroann,  widerspenstigen  achüler 
au'iwcit.cn ;  d('f>'ii>i\e  iiusweisen  oder  einttciltea.  Sarg,  tUtt 
zu  dem  bans  ausweisen.  Bucc.  1,  147*. 

Al'SWEISLRlI ,  i/emoruiraii/ii ;  der  Mrhulthcisz  fragt  des 
genchtsmann,  ii  b  frage  dicb  bei  deinem  eid,  den  du  fOtt  fa> 
sdiworen  hast,  umb  eine  uu>ueislicbe  frage  {d.  L 
gerieien  vtrden  iann).  ÜECTTKa  kritgtordn.  30. 

AUSWEISLICH,  acfr.  nach  autweU. 

AUSWEISUNG.  (.mA  dm  hUmOm^  dt$ 

1)  dananaMie.*  iiaimsiuig  des  rechtes,  pronanlialia  sen- 
iMliaa.  Haltacs  88;  nach  des  rechtes  auswisunge.  Magd, 
ttmth.  3;  nach  au»w«ii(ung  der  alten  rollen,  vetstt.  l,  tili; 
ircn  aü-wi'isiii,f.'i n  ja  ^'clflicn  und  vuIk  zu  tun.  besckl.  des 
tetchirc'j.  iiin  ljul  §.  ■> ;  fragt  der  Kiliullbi  isi  einen  der  gericlits- 
kut  uiub  eine  :iu<<Hcisung  und  urtbeil.  kiRcaaormi/.  dijc.  224. 

2)  tzyuhio :  ausneisung  der  prbleslanten,  des  scbulerü; 
l>cts«r  der  kruue  ganz  entsagen,  al*  »icb  vun  baueni  die  aus» 
Weisung  des  einzigen  suhoes  Tursdireibeu  lassen.  OaauiMli 
lian.  ijtHh.  1, 230 ;  pulizeilicbc  aasweisanf. 

AUSW£iS2AGEii,  ibuas  fnm  tolitbuafit  und  da  er  i 
tamiiail  hatla,  kaai  «r  auf  tfa  Mka  (wl^ 
tue  fHwdi  U  mämmH.  i^Mkll^tt.  t. 
AVSWEfSZCN,  ieMare:  ein  nmmer  aatwelneoT 
AI  SWEITFN,  /ijj.irr,  ,/(/,)/ i/r.-  ein  loch  ausweiten,  iceifer 
muf/ien;  die  schuht',  bandsi  hiihe  weilen  sieb  stcbou  aus;  wir 
wollen  zusammen  wohnen,  ubne  das  iiütt  ich  des  guten  men- 
schen gewissenhafte  b.iuslicbkeit  zeither  schon  gern  ein  bis- 
chen au>^css  eilet.  Güthk  7, 133 ;  duix'h  die  fortdauernde  tbeii- 
nabme  au  Shakespeares  werken  hatte  ich  mir  den  geist  aus- 
geweitet. UflMi  Mbl  femüt  ist  nun  durch  das  viele  sehea 
und  criennen  so  anageareitel,  dasx  ich  mich  auf  irgend  eine 
aitait  beachränken  mnai.  3*,  Itt;  wir  haben  reckt  achont 

und  sie  in  der  mkrfceä  amamileii.  m  fr.  nm  SM»  l,  IM: 

unser  hofnungsreicber  Fritz  musz  aber  vor  allen  dingen  in 
die  Stadt  hinein,  um  seinen  sinn,  sein  gemOt  auszuweiten. 
Ti£ca  rt'ir.  kr.  2,  s ;  man  musz  das  herz  eben  so  ausgeweitet 
halten  wie  den  ki  pf.  J.  Pacl  um.  hg«  Uli  ein  Itarpten  tob 
vier  pfund,  >  >  Iuhkc  ^'efultert  im  hschlBBtani,  ao  IWaillllll  Mil 
geweitet  (tautgrueidcl).  Uup.3,b«. 
AIISWELKE.\  extiecari,  mos  sbwellien. 
AUSWEMÜE.N,  adUbtn,  tng&re:  waa  aber  wcrhaftiger 
aUkke,  aollen  verwart  md  ih»  iirder  nach  ermeaanoge  der 
sehaaiwaiahwltodiaannao  aufearandt  «erdeo.  Lonnt,lfl'. 

AUSWENDIG,  ecferuu,  eatoiw,  cdrascM,  «lA  lüiiendii^ 
yegetuali  des  inwendigen,  anm  fraadc  litft  tkt  ea«  wetideB 
orfer  nuth  btiifT  ron  wand  abgtleütln  wendig,  da  sicA  oAer 
die  icyiiffe  enden  lim/  wenden  ualn-  liTührm  (m.  e:.!ei, 
konnte  dat  tcJiu-H  !  ti/c  und  mehrdeuUijf  ahd.  i'l/,^aniiiuie,  Cu/.ju- 
enlic  ((;B\fr  I,  ^:'.'t|  einflun  awh  auf  auswendig  pehiitfl  ha- 
ben, doch  dat  ahd.  inneneweodiun,  u^enewendiun  ibcru  gra- 
scefn  bei  Pkrtz  3,  261,  inha,  extra  ewtUatym  iulra,  tzlra 
parielei  comitatm  tiUit  über  jenen  Ursprung  Itcineii  tmttftL 
in  dem  anfung,  do  die  döster  erst  aufgestifi  wwdaa,  do  w»- 
reo  ai  aitt  als  gana  beadiioesan,  aie  nocluaa  waagM»  «■! 
gieof  dar  |ut  flO««tnt  hanm  a  4w  Urchaa,  aal  «ta  aiti 
ner  daaa  der  mdeiacblag  twOicben  den  innweodi|en  nod 
den  auaswendigen.  Ketieasa.  Aas  tat  pf.  Aa  s* ;  auch  so  ejner 
aus  dem  liuf  in  freiiuh  n  I;indrn  au^wendin  jü(/iie.>i  ', J|  were, 
und  keine  »ideninili  in  bi  jarcu  ..  so  sull  mau  uieii  heilas- 
scn,  und  ein  inwendigen  binneni  32  j.-iren.  ucislh.  i,  Hü; 
wenn  ein  auswendiger  sprttch  setzet.  3,  642;  inwendig  und 
 di|  dienst  Biarn.  r.  Ca.  4t,  S;  aü  allein  ** 
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ra«^  NodcrB  auch  wwwüge  puo«.  n,  I;  «nf  das  andi 
dtt  Mmrtodige  (nM.  Ihag  in  isl)  reia  «erde.  Mattk. 
n,n;  tomoM  gouMiMOWiWMwoItiBaUariinnvdigilM, 
ab  taaOcnmweihlwMen  nwcfaen  underlttlua.  LmnlytU*; 

und  üi  oicbi  allM  foM  dat  glaint. 

dam  oft  4uKb  auanraadigcn  srhrin 

■uaa  Baaeher  kaf  eia  beiiris  svm. 

ScaiiT  fpvb.  Cti 

•Ha  BMioa  aua-  und  inwendige  krafic.  ScMifiHiitn;  Jia  aus- 


in  «raiie  dea  diuulkrrUe!«.  KAiiTS,3n. 
AUSWENDIG,  adt.  foris,  forat,  rxtn,  «girtnm,  ßt 


maßt,  '''''^  '■'"■>''  t-lfinutkmntfm 

wM.  «Icr  mit  barmi-hmekeil 

in  «MiraDdac  waa  fearak         _  ^  _^ 
taa  iea  vIeitclMa  mtaa.  ]MHa.JLnikal| 

dif  Mirla  w»re  b^rfir 

im  (D  «li<'n>it".  aibt'il 

flrewfnilfi:  niii  ili-r  li  iiil.  333,60; 

dm  Ilirj  i.n  .1."  Sur  ■(HSm 
lirul  sin  niij|r-!i  m.l  uTiiam 
ü^crtfiuk'c  »nr  ilor  w.int.    373,  II. 

tihd.  und  M  auswendig  worden,  for<u  txiil.  wmth.  3,  75j; 
wenn  un»er  sele  ist  roo  nsnrendig  tu  uns  bomen.  KErteasa. 
tkr.  Wg.  c  9;  ferpicbe  aie  (die  kammtm  dtt  kailent)  mit 
bcch  iawendig  nod  aufwendig.  tJfof:  A,!!;  und  aolt  sie  mit 
lieiaem  goM  «benieben,  immAg  nad  aoaweadig.  IJTm.  ss, 
lt.  97,  s;  laatreodiK  wird  sie  daa  adnrert  berauben  «ad  in- 
wendig das  «rlirecken.  5  Mo».  SS,  95;  fearter  inwendig  weit, 
aufwendig  enge,  t  kün.  fi,  4 ;  mit  Mechen  inwendii;  und  auv 
wendig,  fl,  30;  lirii  f  Ih  m  In  ii-l.-  n  nit^nctiiÜK  unil  inwendig;. 
Et.  I,  10;  jrii'iiK  fiiii'  iiiriur  ;lLl^^vf■ndi(!  am  liausp.  40,  5; 
und  der  fürst  unl  Duswcndig  iinler  die  halle  des  ihors  Iret- 
len.  46,  2 ;  wiewol  sie  unter  sich  selbs  mit  Jiehcn  und  aus- 
wendig mit  reubern  geplagt  sind.  Hotta  7, 1 ;  die  ir  die  Lecher 
und  scbUsseln  auswendig  (oAd.  n;jana)  reinlirli  haltet,  inwen- 
dig aber  ista  toII  ranbea  und  {raszes.  MaUh.  23,  »j  ir  pln- 
rialer  hallet  die  bfofaer  aotweadig  icinlkb.  Lm.  40; 
denn  daa  tat  nicht  ein  jode,  der  aatwendlg  ein  Jfldt  iat  SSm. 
i,  sa ;  allenibalben  waren  wir  in  IrilbMl,  auswendig  streit,  in- 
wendig furcht  (goth.  utann  vailijun«,  innnna  agisa).  iCor.l,h; 
\a-7  I-  nur  auswendig  liloilnn,  .ilso  das  e«  nur  iinib  der  liebe 
willrii  pcliailen  werde.  Litik r 'i. '.'fU' ;  dir  wrrl»,  so  vnn  pntt 
auswendig  der  gotlhcit  geiiim  ht.  warum  liest  d>  r  pl  f 

diejenen,  so  derma?zcn  pps<liickl  vvarni,  nit  .luswendif!  sliaus? 
HiTTEJi  5,  IQS;  ein  gut  oder  nieirrlmf,  den  Jactdi  seinem  sun 
Joseph  gab  auswendig  seinen  brüdem.  Fsa^k  irtllb.  I7i':  uf 
die  aeh  anawendig  dea  wegs.  Fttrabra*  C2;  uszwendig  der 
darfe.  iwMfib.>,W5  in  aeim  htna  iit  ein  jedea  frei,  «uawen- 
dUt  «ariaiiM.  nacaAardb.M; 


t  AiaaaSWt 


I  Hin.  WaciaaBiniSSTi 

aie  sollten  in  der  thilre  innerhalb  des  \orranni8  sich  halten 
und  allenfalls  ein  slück  brut  auswendig  {forai)  reichen.  Görae 

30,  l.!0. 

iJies  aiiswondifi  hedculet  unt  aber  auch  ano  inöunxot,  n 
ror<lr,  ivti//.  lij  licarl,  fmii:.  par  i  ui-ur,  nnl.  Inj  drr  h<Ttrn, 
«Ad  luTziicliu  hl.Ki»  31",  OMJ  (Itm  köpf,  hU.  i.«  galwos,  IM. 
DU  galwas,  aUpT.  iswinadu,  rnntorilrr,  diu  dem  gtdidUnit, 
««ftwerf.  unninaet,  tM,  auaiatiaqrt  poltk  aa  patni;^  i  paiiii{ei, 
0k4t  igma* 

th«{  »ia  Ibe«  biRinn#n.  rt^nns  pisinp.'n.  0.  !.  i,  loo. 
Jaa  üUpr.  iswinndu  snlllf  fast  dem  auswendip  n,u-hijrbildet 
achnarn.  da  bah  iHi  Ufh.uinn  Paulis  ein  bawrcii  ^irkcnnl, 
eh)  groben  kegel,  drr  liii*/  ll.m*  Werner,  kundt  lf«.<'n  und 
kundte  schier  die  gaii/.r  l'iln-l  .ni'ZWfndip.  uhimpf  un/i  ernst 
91:  kond  doch  d<-n  Donat  uf  dem  nügelin  uszwendig.  Tim. 
PuTta9a:  konle  auch  den  klelnea  kalechismum  l.uthi  ri  auf 
ein  nagelchen  auswendig.  ScnwEnicnEü  I,  9t;  das  aie  {die 
pfaffrn)  ire  zeit  (Aonu)  nsiwendig  künnen.  Eulentp,n;  aeine 
acbiiilen  und  idmen  auswendig  Innen.  Gaiy.  1f :  data  ert  in 
aion  h>-  und  anawendig,  hinderncb  and  flnlch  IwDL  Ut'x 
da  recMcrt  cn  anawendig.  179*;  beidea  die  mdadelen  und 
Heder  auswendig  fernen.  5imfM,  389;  so  weist  ieh  ihn  (den 
minitter)  auswendig.  Sciiiiur  63»;  wmn  ichs  auswendig  (te- 
lernt  lialie,  ich  iiiirli  den  gan/i'ii  i.tj!  damit  frage.  GfiTut  tl, 
M;  einen  auswendig  {sehr  qm na]  l,.  ri'i.-n.  Ki.nr.ca  12,  si.  nnl. 
find*  *a  vaa  bullen,  uit  bet  geheugen,  uitwcndig.  aber  aus- 
«wi^  hmea  M  MMur  mi  «Oer  ab 


ADSWnDEN  ßt  mugdMt  9^  aarMi 
am  wU  dea  aeUiapr  der  baden  aas 

oder  tia  gehen  beide  hin  und  a<:Uagni  dia  gcBcbla  tod^  lad 

wollen  beide  den  thron  haben,  so  bra  «•'garnldil  ntwer* 

den  ^türk  nicht  :u  ende  i;chc;i).  I.ESglSG  7,139;  odtT 

schlagpu  hr:tu-        iiuiiier  tudt  und  wollen  beide  das  mSd- 
chcn  haben,  und  so  kann  es  wiederum  nicht  auswerden. 
7,  140.    LiTHCR  1,  427  $agt  da  wird  nichts  aus,  daraiu  wird 
nichts,  diir.jus  kann  nichts  Verden. 
AUSWEHFEN,  <;;Mer«,  «Mtitere,  umL  uitweipen. 

1)  tat  tcaM  tntiMiCMi,  i.  iiilnÜMa  S: 

«Ml  dar  anal  wart  M  arlMB, 

M  in  Sjraa  aloM  ig  iwt  jM8B.l.M»,7fti 

vmi  ea  ward  aoagewwfen  tat  fmm  irach,  fie  alte  tcUani^ 

die  da  heiszt  der  tenfel  nnd  aalnia«.  «Ifimb.  Joh.  tx, ».  mm- 

sehen  auswerfen,  in  rcrbannunj,  aus  dem  hiius  treiben: 
wirf  aus  die  diern  nnd  ir  kind.   ScuwiKieMBEKc       1  ; 
die  weit  halte  mich  ausgeworfen,  wie  einen  rerpest-  !■  i  Scbbp 
LEB  710;  gleicbfiel,  wo  ich  dieae  beiden  auawerfe  (au«  «feai 
tchiffe  jetee).  luaeu  I,1M:  ciD  anf  ainar  wMm  fäael  jung 
•aaiewnrfienernatuniianidL  ll,SM;  mai 
foa  fHllister  jugend  auf  eina  ciniBBa  ii 
den.  11,  »T;  wa  die  brOder  zuaauten  thna  aad 
alit  zum  fcnster  aus.  Garg.  9i\ 

2)  von  innen  aiissverfen:  Speichel,  schleim,  blut  aaswerfen : 
der  kranke  warf  •^tiicke,  flocken  der  lunge  aus ;  gerunnen  blut 
niiswi  ifi  ii  w  r'  «anisiennel.  Simpl,  2,  471;  saiucn,  kotb,  un- 
nil  au.Hwi-rfen;  alles  was  zum  munde  eingehet,  das  gebet  in 
den  bauch  und  wird  durch  den  natürlichen  gang  ausgeworfen 
(ahd.  al  daj  in  mund  ingit,  in  wnmba  ferit,  inli  in  6{gang 
wirdit  giseniil).  MaUk.  1&,  17;  das  rerscbluckle  durch  erbre- 
chen wieder  auawerfiw:  dem  ialkaa  lur  iciaifaag  Man  ci»- 
geben,  dia  ar  dam  idt  den  gswiH  niader  auaiwfe.  aMjdsu 
1, 3iV  der  maad  mnu  ea  hnckeod  auswerfen.  Wiaaviie  Cal. 
Ct';  du  meer  wirft  musdwln  und  pflanzen  ans  ufer  ans; 
alter  die  ^rniiln'irn  pind  nie  ein  «tik-i siism  nieer,  das  nicht 
stille  sein  kau  und  seine  wellen  kui  und  unüat  ausweden. 

57,  20 ;  der  Veant  warf  Btciaa  imd  aache  aas;  dia  aaa 

w.iTt  wellen  aus: 

wo  »eine  «"!!•  n 
mit  ttunne  wirlei  aus  meiu  duuucbur  oceaa.   Klibino  113; 
werfen  von  in  aus  dia  unart. 
darinnen  sie  Uebtan  a«  hart.  11.  Sacks  II.  3, 88*. 


9)  eoa  auaiM  CMmrfen :  er  huh  einen  stein  auf  nal  < 
ihm  damit  ein  aage  aua;  eiaem  drei  aAhne  aanrerfen; 
ein  burgermeiattr  ader  ilchtar  Miall,  a»  «Ml  man  iiien  dte 
fensteraua.  LaffnaHMlnlM*;  grentaieineaaawatfta.  iwii<k. 
2,  163:  tiefai  aoewafen  nIt  frevel.  2,  i«7;  ab  wA  man  ria 
reiszaum  mit  dem  zQgel  in  die  Mosel  anawefÜBl  haa.  2,250; 
uiikraut  auswerfen,  autreiiien;  aber  Belial  rind  alkaampt  wie 
die  ausgeworfen  dialalii  dia  aHtt  aichl  wü  haota  wmn 

kan.  2  ^tiin.  23,  6. 

4)  ein  gcschrei  der  tochter  Zion,  die  da  klagt  und  die  liende 
auswirft.  Jer.  4,31;  dosz  ihr  bAode  voll  geld  unter  die  anne 
auswerfet.  ScBomoB  749 ;  ea  ist  TClg44ich  das  neUe  auswar» 
fen  für  den  äugen  der  «ogeL  iipr.  &iL  1, 17 ;  nnd  die  so  islaa 
snawerfea  anb  waaaer,  werden  bsMkl  sato.  B;  It,  M 
wU  aMU  nata  «bar  dish aaswetien.  Jb.  91, 3;  derfcalbea  «aib 
fen  rie  ir  netia  noA  tmer  aaa.  Ilatee.  l,  17 :  far  auf  die  hllhe 
und  werfet  ewer  netze  aua  (gotk.  alhaLit)  })ö  natja  izvara). 
Luc.  .'i,  4;  auf  dein  wort  wil  ich  das  netz  auswerfen  it)oth. 
vairpam  naija).  5,  5;  diese  buhlerin  hatte  •.tlnin  lange  ihr 
netz  nach  ihm  ausgeworfen;  wurf  das  nelz  aus.  t.urg.  n»'; 
den  anker  auswerfen ;  am  dritten  tage  würfen  wir  mit  unsen 
banden  aus  die  bereitscbafl  im  schiffe,  apost.  gesch.  27,  is. 

5)  der  slamaWB  wirft  seinen  aamen  aufs  land  aus;  lasit 
una  den  samea  anawerfen,  sehen  wir  ihn  auch  nicht  caÜeo, 
ao  wird  er  tu  aeiser  seit  achon  aoftnibeo.  KttMaaa  4,  MI; 


ar  fieag  am  dia  aaaigheit  aua  seinem  sieinieh  ia  fatas  Ini 
anamwerTen.  J.  Paiti  Ifetp.  4,  lei ;  geld  orit  voller  liaad  aaa* 

werfen;  ein  lierr  der  das  ganze  jähr  tilel  und  bänder  an  alle 
well  ausgeworfen,  die  alte  tpriuke  ttttte  statt  des  «icc.  den 
dat.  oder  inslr.  (graw"i.  1,  710.  711):  mit  dem  stein  werfen, 
mit  dem  sainen  werfeu.  und  u  cnn  LcruE«  1,  363' zo^l.' 4iabea 
sie  den  gan  mit  ilrcik  ^^>■lU'n  auhwerlen,  aa  AM  sUk  dta 
tMMefzm  in  dreck  auswerfen  an  den  gast, 
f)  aMfasI  ledsaM  ausaaiiai)    a  abweiba,  irinyM^  lAi^ 
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froratr 
nur  dl*  htm  milld 

100  ÜuJer  aiu; 

aacfa  da«  ut  la  ilrr  k«M«  licha  (ebli«k«a, 

«t<  dü  mir  emcijl  lui^rworfen.  Li«mcl.l3S; 

da$Z  i<b  «Jrrn  pri  [»'luriiisfu  rifmd^r  rine  jährl;cLf  prii»toa 
toa  IMM  |uUca  rb«uu»cli  für  ihn  un  l  ■^c  ü>'  rL«lM.-tt«a  In- 
he%eihtM  idMfh  ooi  aoswcrfe.  Wiluvd  r.  j  t,  di«  arm- 
■■M,  üc  BU  wtt  aonirfi,  kaim  k»um 
Tttu.  §u.  wt.  t,  lU. 


H  fdkrn  amne4rit;  die  abr  wirft  gut  aus,  rna  lAr  pndel 
**Ü  ickm^l;  auswerfen  unter  dte  butKn.  Curj.  &|*,  nmjirA 
prid  ;  auiwrfen,  dfn  eriltt  vurf  tm  kr^fl-  oJct  rürfflif  ifi 
Ik'jn  ;  iceiämdnnuch,  dem  hasCD  auswerfen,  nmUich  ilis  fin- 
feitril'.  ihn  ausrfiJei ;  nn  »cbweiDclieo,  au*^«' rIVn  iU< 
eiofeweid  {errmtis  nttenlnui.  w«t$tk.  3,  7(0;  auswerfen,  $tck 
trbrttktn:  w«nn  man  aack  ifeaen  baomwolleo  und 
in  l«Mch  fcrboffa«  ud  eiafewickell  ctagibt,  data  lit 
■bcffebc«  und  aatwoiea,  «o  iM  inM  getolfc«.  wtiätk%tf. 
tfädtäjkljr  Uttt  tr  «M^täl^Wf»  Mit  Marit  uhl 

«•rfn,  «mlicA  di«  kodoi,  «s  ttncftMidfli;  ra  discr  krank- 

h«t  abn-  i<t  nichts  besser«,  al<  rift  und  ^1  {^bU)  gelassen, 
wano  n,3n  jl>^r  darniil  Dil  p.ir  zu  li:lf  kan  kommen,  »o  sull 
man  dem  ^juI  ansiwrlt-n,  Hjnn  im  dis  nit  hilft,  so  wirt  im 
scbwerlich  (fn.  irt».«  r^^irinei  seinen  thern.  widern 
•oll  er  oidit  auswerfea  uder  verücbnenleo,  dann  im  wacbsen- 
dea  raon.  Stau  4S;  die  CDretes  warfen  in  »elbst  aus  (enl* 
mmmlm  «iafc  aattü),  dahar  aie  GiUi  94n  ffcndmUcaM  hie» 
Ainnw  «kr,  tt; 


w  am  niMMra;  geia  «oa  poa  pi 
Mnrickctn,  mu  im  nffUmg 
ntU,  4tT  ttUtagt  Ifitm;  w  er  « 
idMt  nit  lUütft  iRB^  dm  ir  fld 


Bun  »rh  I  ira  au^wfrfcn  »••in  f  ^il.    fufn.  f;i.  7^,  II. 
«wft  einer  hündm  ausvtt-ift  q.  veniweTk  I,  »'.  rjf.  ScneiLU 

4,  IM. 

AUSWERFER,  m.  Ulfa,  Scaa»  im  tümüb.  mk,  Jkal  aamr- 
Ifar  >■  au» Werfer,  tttr  wck  aakcrdcicr,  wailm  aaweadcr. 
«.  mwflrfel. 

•ort:  sie  mOssen  ans  nnser  Ürdien,  wir  «OHen  sie  «i»- 
«eslem  aas  dem  sluel,  darein  sie  stehen.  Lonias  ftf<Ar.'39S*, 

tttm  druck f^.  für  :i\\-\\i-di-n. 

Al'SWt  11  KN  .  a'juriijrrc.  rrufre  f  juijo,  aujjpoinen,  fom 
dien  grwelfii.   U':?/ Jnnrn,  a/iJ.  ii:lM.>t,Tn  ahjatiiiTf  ((luArr  I, 

T3^l:  dencrll.cn  lirsz  er  iwi-ii  «einer  besten  ocbsen  tvr  dem 
pOug  a^^^^^■llll^n.  SrETTtl«  ifAreij.  gfidLl,». 
AISWETTERN,  i.  auswittern  3. 

AUSWETZEN,  exatuere,  twchlnfen:  gesellt,  da<i  sie  der 
«tfer  ikre  vorige  maankeit  wider  tu  koleo  bewegt  und  die 
«ckarttn  aumwctieii.  Ineiior  mSL  An;  iMi  die  tckaite 
ttiv  waCni  «Ben  nunetMi  üeyiL  I,  Tt;  wofem 

die  ackarla  answ»li«n  würde.  Wtnt  W.  f«al»  durch 
alle  crsinnlicbe  dienitlcisturvcn  dif«i"«  mein  Tirbrerlu'n  an«- 
towelien.  eAe  e<«ei  miiNnci  2';r>;  sie  sucben  die  schal  ten  aus- 
tnwoiien.  J.  Pail  Sidtnk.  1,  IM». 

ALSWIt'IISE.N ,  rera  xnAucne,  dann  peraUeri,  ttthtrart, 
üutittexchen,  auiprürfrln.  J.  I'all  um.  logt  1,11,  Jifffte  IN. 
ftigtlj.  4,117.  ri)/.  ahwaLsen,  aufwichseiL 

AUSWICKELN,  nohtrt.  fotwtcMa;  das  Und  answickeln, 
mu  dini  madetn;  geid  aas  de«  papier  aaswickela;  die  kaare 

sich  answichclti  Mit  d^ 
ein  bOfie  in  fearäiien  und 
■Ml  aaiwltkate.  SCracAll,  26; 

w«  der  saaiaad  kMecbtlseb  Ist,  wil  di«  lange  keniaek  aata, 
wM  sie  Biebi  ans  toaeklaekaJI  bm.  wird  aie  ■elr  airk  wiekala  eia. 

Uuol,lll|M, 

M  Kiirrs  dlure*  idriflm  ieiaair  darrtftaf^y  /Irelwictolat 
die  eiodrtcke  der  gsisicfweit  son  idaiea  aBaskaaen  ana> 
«idiela.  a.  m  aOa  mtaranlafen  aiad  kcMlnnM  tkk  rinwl 
toUsUadig  anannrickeln.  4, toi;  seines  gleirbra  crzengea  und 
nicht  bloRX  auswickeln.  6,  7l;  die  nalur  bat  »ich  aus  dem 
ebaos  aii^KewickcIl.  'v,  v<il.  niifwiclieln  S.  i 

AL'SWK  KU  Mi  ,  f.  cnlicuJitung  :   ich  will  die  au'wirklunn 
aller  du^rr  kltiiR-n  uiii'%tündc  dem  lri>er  ^pl^lst  uli-i ljN>en.  ' 
Lfssi.sc  4,  s3;  üii  cinfacU  ist  dieser  be|sri[,  da^i  man  nicliis 
zu  seiner  auswiikelunj  (aitfliyii«)  Mgen  k.inn.  KA.fTR,  23;  die 
luiUkÜdM^Mrdoang  der  aoswickclang.  e,  1S;  die  anawickeluag 


«fl  M  dicann  grade  der  aaiwlihlaag  t,  StT:  tii 

der  »üllii.'i'n  au«wickelun^  S,  J»S;  die  biVbsten  ireiit-ndea 
sind  die  ersten,  die  dieser  auswkkeluo;  der  nitur  »ich  iii 
erfreuen  hatten.  »,  10. 

.\l'SWlE<it>  ,  fonJmrf,  fTfxnJrrf ;  Wi  mr»!'n*chem  te- 
wicht,  da  Tier  unieu  ein  pf'ir.J  th'in.  jii<»  k-in  ui'^. 
auf  dem  nasenroarkl,  da  nun  die  nasea  au«wiicrt.  *tT*;  Ga- 
lenns  reichihom  gibt,  Jusiiniao  die  ehr  auswifi.  Scarmos 
704 ;  Tcrdicaie  ick  ndA  die  aasgewogeatten  uuU  etudhnfiick» 
ateo  scklige.  TkacaMiSn.  «.  aaswigta. 

AL'SWIG,  fi«M  SM  aMwead%:  a«sw%  der 
Immer  nfMmmtm4mmt  asw  IMS.  t» 
tj>r%tkt  isbif:  immig  aad  tskig^  iatoaeli 
ebmso  fir  inwendig. 

.\l  SW1.M!IER.\,  Ufifm  fjutandi  facere: 

aiiipewimmert  tat  atlhier  der  kuwasf.  B£««»  tSO^, 

ACSWINDELN,  ero/rere  m/'caliai /ksrfls.*  lirkl  etwa  i«  der 

wiege,  und  aack  aidil  etomal  in  wiidsh, 

ddL  G»tn  M,Si; 

wann  er  bloink  nn  l  bar. 
enisUalspemioki.  roüiil'-tirn'i.t,  aa 
au«  ••inem  CTu>t«o  aniKUljr 
Tor  mir  encliien.      Bi.a<;tt  IM^'. 

AUSWINDEN,  exiorfurre,  nhj.       nmlan  (Gaor  1, 7iS)| 
1)  dt«  »Asekt  auiringtn  : 

ts  toll  em  medlein  watrhen  ean, 

Ir  bsmitlM  wriu,  ir  »nrUa  klar, 

SM  bon  «in  rentw  twiMs 

ij<  »iokri  Dil  ir  *cbDr«waisa«a  hao4 

<la<i  er  ir  hOlf  aaswiadea.  raiimSS?: 
das  ckkealaub  umb  dea  hals  n  bauchen,  lu  plSuweln,  ta 
sckicfela,  zu  reiben,  auszuwiodea.  Gary.  ItS* ;  sie  weinet,  daaa 
eia  ikrtae  dh  aodcr  rtkila,  uad  mb  denselbigea  katle  sia 
ftr  fiBMl  dndt  elldgs  akfristica  dwinaiteB  angelUlt,  da« 
naa  es  autwiade«  aagSB.  Simpl,  1,  Mi;  'ick  kiä  ttua  aoa« 
wiadm  nan^  wer  oat  stSrdvei  rrgm  kommt. 

1)  ergala  Intirr,  mil  der  leinde  heOrn :  ein  tbor  auf^.iufe, 
so  dörfl  ers  nicht  ausheben,  wie  S.Tm*nn  die  «.lallhur  m 
Gesa,  noch  auswinden,  wie  (Irumhach  die  zu  U  ni/hiirkV  (j'  i  ;. 
177';  der  wagen  \ersanii  im  schlämm  so  tief,  da«z  er  aufge- 
wunden werden  iimsle. 

3)  aal  der  kead  drskea,  «aAnadra;  cioem  den  stodi  ans 
der  ksad  aiswlndeBi  dea  digea  aaewtedsB,  eat  dir  Aaad 

den  WMk  keia  aUikerer  die  palneo  antfewaadaa. 

Cixtaia. 

4)  mk  «Mi  dir  askse  drskMt  S»  iranne  ein  gemeindar 
fr9MB  aad  plagen  soU,  oad  er  an  sciai  ploga  ei«  laaen 

verieren  helte  und  das  pBograt  sich  aaswinaen  mockta,  soll 

alsdan  der  arme  man  ein  rockenbrol,  so  grosz  dasz  man  ein 
loch  dardurrli  machen  kund,  ncbinen.  und  das  in  das  rat  in 
die  acbse  siechen  und  aU<l.iii  ferner  friinen,  arlicihii  nnj 
plugen.  und  so  sich  nu  d.is  hrut  in  dem  plnjre  Teiienrt  und 
damit  ahtfctjt  mudit  wenirii  und  d.l^  r.ii  M.h  au*winne,  daa 
sol  der  arme  man  usifaren  und  damit  deu  tag  sein  frun  ge- 
tan haben,  vris/k.  1,  iVt. 
»)  eMrarl,  einem  eia  fiettndnis  auswindeo;  alte  Usgea 
euch  nicht  BBMMiinden.  Opitz  >,  SM; 
Ihr  seil  aun  awaeU  empnnden, 

ta— ir  aab  atn-jt  aimawiadaB» 

W  atraf  urob<on«t  muht  lusiuwindsa. 

Lohnst.  Epiek.  130,  »04. 
.U'SWINDUNG.  f.  mil  auswindung  aller  SBciwni  die  wUk 

betten  halten  inii(:rn.  Onn /tri/.  2,  315. 

AU.SWIMKKN,  frr  /i/,  ifirrri  (i-rrjrr,  iideMririferti  :  da«  vich,  die 

bienen,  die  saal,  die  plbiiie  aiisnintern;  cm  baiirnnag  wul  II 
kttwauswinlem.  M1'\<terS5«.  einen  knaben  auswintern,  in  der 
kälte  abhdrttn.  i.  Paul  Ftbtl  1»;  die  ausgewinterten  tage  ua» 
serer  liebe  schlagen  wieder  in  blaten  aus.  «int.  fogc  I,  IStj 
mafaf^aarliar  tesjsftea;  als  sich  dia  «eae> 
flotia  ansgewinien  WaaBBiNN  aay.  il.  ßr  dies 
sich  auswintern  tiekl  auA  mlrmtitiret  answinlem:  komme 
ich  im  herbst,  so  hoffe  ich  hei  ihnen  auswintern  zu  können. 
IU«\>i  7,  321.  fini.;e  i;i  ''t  itii-A -ti  et  ladelhiifl  für  im  vinler 
rrrderfeen.-  das  körn  ist  ausgewintert,  erfroren;  Ton  der  Otsse 
waren  die  meisten 


«rar  autgegangm. 

AUSWII^ELN,  erboret  catumine  ftaeeidtre :  die  bitume  aus» 
wiafelB.  IM»  sagt  owA  wein,  hier  aaswipfelB,  den*  aasgr- 
jkÄi|li  jldUna^fa  /Wl  kMm» 
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maclMa,  utarbeitco. 

1)  6«  «tcB  lUf/luAfluotts,  den  liuf  des  prerdra  aotirirfcen, 
das  pferd  «iinridwltt  im  hufmü  im  smimmr  «MMteei- 
im,  Ktgtdamian  to  Iridi  dat  ciiea  ab  und  iaat  den  kuef 
«ol  aiuwirken.  Sedtbi  308 ;  mit  dem  auswirken  ist  eJoe  kunsl, 
da»z  ouo  weder  an  viel,  nocli  au  wenig  aussdtneide,  und 
das  eisen  alao  genm  ninnclil^  dm  et  nebt  nnWia.  Honuuc 

3, 138. 

2)  rd</i;:Linriisr/i,  den  hirsch,  die  ewi  anewnfceDi  ffnrilll(% 
atu  der  fcaiu  tukmm  und  terlegtn. 

3)  den  idf  ranrickca,  «Mb  im  bMm  uotkmalt  dkrcb- 

arbeitt», 

4)  dio  bienan  wiri^en  den  honig  ans:  die  gewonnenen 
Uida»  aoqaaB  dlmD  ud  in  aclbet  $numnAlm.  bnnig  ein- 
oacbcB.  Anmi  bmuMi.  I,  n.  dar  «aber  bat  loaiewirkt, 
uin  gtwibe  voUenitl. 

&)  obtlrad,  natk  der  iriUem  btdmatmg:  mhd.  et  enweij  kei- 
nen gedank,  «r  wacdc  deona  etwt  nill«  ^  levrOriiaL  wt^a. 
S76,e; 

nftd;  war  nlmMr  afebia  wiaacbt.  der  weiss  nicht  wae  «r  kam» 
die  ObHDff  wMi  uns  am,  vertacb  der  führt  uns  an. 

LOCAC  2,  2,  73 ; 

sie  kOHMB  durch  lange  Obung  besser  ausgewirkt  werden. 
LaHBBnr.t(fM;  wiewol  uia  kflnsit  und  wisaenacfanilea  aolcba 


A;  ineie  Ibalen  auswirken. 
Lonnnr.  ilrm.  1,  SSO;  bnabelten  euiwtrfcen.  vmt.doet.K9. 

6)  auswirken,  ausrichten,  nlangen,  bcvirken:  einen  hefehl, 
ein  ami,  eine  gnade  auswirken;  dem  guten  menschen  musz 
gewi^  Mel  iJ.ir.iii  ^i'!ei;en  sein,  dasz  er  lirufi'  aii>^'rwiili,  li.r 
nicbls  gebeisien.  Weise  rrsn.  102 ;  was  sullle  der  ganze  »ircil 
aiuwirken?  Heroer  lo,  3S1;  das  kann  der  grosse  mahler  durch 
■einen  pinsel  aiuwirken  und  bekrtfiigeat  TuiUiSltni.  i,Ut. 

7)  auswiffcaa,  tafliMiMi^  mbten  nn  jnaai  dk  annai  aus- 
widwn  laian. 

t)  aicb  asewiiltca,  w  cmbwra;  aicb  anawtaboi  von  daa 

gerkbte,  iitk  ton  der  peinlichen  Uag«  ltdigen,  belege  bei 
Haltics  8S.  ist  aber  jemand  dieser  iasl  nUde  lehre  zu  er- 
halii  n  un  l  mit  einem  schein  sich  aniwirkiH|  dar  tbue 
gültb  crlju  teu  auf  sicIl  MEUL-tcamoK  6,45. 

AI  SWfItkl.ICll ,  ffficifiis:  der  ur»prung  ist  die  aOBD,  die 
auswUrklii  Iii'  kraft  ist  die  Würm.  Fhamk  4,  160. 

AI  ^^Vllthl  /.  item  sie  (liie  Jacotnlrn)  glauben,  das  nit 
tnn  dann  ein  nalur  und  auswirkung  in  Christo  sei  gewesen. 
f HA:ft  wellb.  Ol*;  des  göttlichen  worU  Ursprung  ist  der  fater, 
und  das  wnria  answflrknng,  pist  und  kraft  «iit  dar  b.  gaial 
laaent  4,lf0^ 

AUSWISCHEN,  Mufin,  mL  nitwisscben, 

I)  dia  avgen  anawfacheo,  tairiaMi  tttergert;  sich  die  äugen 
auswischen,  troctne».  der  arme  mann  im  Totkenb.  298 ;  einem 
andern  die  augen  auswischen,  ihn  tüchtig  tahlen  Utten;  meine 
äugen  5>ind  selb.it  gut  ausgewischt.  Götbe  in  Bdttigtrt  Iii.  zuti. 
1,149:  die  uhren  auswischen;  das  ^rhiiisselloch,  die  kaoune. 
ainea  auswischen,  ihm  dm  koi  f  i;  iu'/k'.'i. 

S)  dia  acbOssel,  das  geftu  answischeo ;  die  brüh«  mit  brot 
«mwiacbaa,  «^tateben;  dla  aebabn  aunadscbau,  Mai  ebUntt 
im  kaut 

nuswiisbina  soll  dieb  nicht  beflttssen.  SeamgreKBSt 

wm  «olm«  ietiimd  wischen  »u»l 
ti.ilil  gi'^iu  wider  an»  tiem  lau».  [M. 

S)  einem  eine  obrfeig«,  oder  auch  blo$t  eine,  cius  auj^wi- 
■cfaen,  einen  auttehmiertn.  Um  ein  denkzeichen  anAtiitgen. 

4>  geschriebenes,  gezeicbnries  mit  broi,  gununi,  schwamm 
auswischen,  auilöschm.  Qccken  auswiscbeo.  beUbcnubltc 
«IM  Iln|st  sn^ewiscbier  ls|e.  J.  Pacl  Di.  1,71. 

»)  mswisebco  Mets  sonsf  kehtUdi  oiAMRdM.  Atama  $eUt: 
Ibror,  ralhror,  fnrtom  facto,  subvolo,  subduco,  subtrabo,  aur- 
tifio,  icb  Steel,  entwend,  entfor,  wasch  aus; 


und  bat  kein  p«lu  »o  ikii  «r  1 
wn  er  was  mig  enapen,  erflscben, 
Slaleo,  fladeD  und  »oml  auswischen. 

Tufintissik  archidaxa  38. 
0  infransifir,  eioM.*  wir  sind  (klig,  glatt  und  bell  wie  die 
d,  iruckt  maus,  so  «tehla  an^  acliUaail  nuns,  an 
aoa.  Cara. 

AQSWISCIIER,  fli.  nprehaisitr  er 
auswisctaer.  H^ilsMik.  SS.  sonsf  onck  Mms  wischar. 
AUSWISCHLEIN,  n.  lenis  n^cbsMte; 

Iii  auswiscUaia  drnun.  V.SMaaT.lir. 
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AUSWITTERN,  in  mehrfachem  sinn,  egL  abwiUem. 

1)  corrodere;  die  iufl  wittert  das  en  MiSi  di«  laoha  kft 
wittert  den  marmor  allmlBdi  ans. 

2)  odorari,  inceitigare; 

doch  der  propbet 
weisi  unsre  mioKel  droben  ausiuwiiiern.  Gdittt  b,  2S1 ; 
konnte  man  sich  doch  unter  der  geistreichen  gesellschalk, 
weiche  nnsre  dame  umgab,  einen  gelebrten  denken,  welcber 
diese  nacbbildung  ausgewittert  hatte.  22, 61 ;  sie  kitten  {fwia 
lleia^  und  andere  gut«  dinge  teriwigen,  die  wir  auaiawiMam 
noch  nichl  recbt  gdent  bitten.  M,  in ;  «eil  |dd  noeb'bnmer 
leichter  zu  Terbergen  sei,  als  tbiere,  die  nun  wol  auswittere. 
30, 114 ;  icb  balle  am  morgen  die  gerichlsschrinke  dorchstO- 
berl,  um  irgend  eine  wi-iaenschafUiehe  trüffel  anter  diesen 
sdiniutjigen  hndcn  ausrinvitiern.  J.  Pacl  friojr.  btt.  1, 161 ; 

dii'  i'ir  iiiii  vi  liiii fr-ti  Flamen  au«Kewilierl 

viel  bochit  gcUhrtichcr  geheimer  büade.   Uilajiss  fei.  191; 

und  WS»  auiiuwiiiero 

Widers  sitlem.  HiicumT  2S1. 

S)  Mranstitf,  deUrnsre,  aiwdotiiwni,  euiweaem: 

Je  hlner  donnerachUg  je  lebneller  lusitewinert.  Gsrnivi  1,  IM; 
er  kam,  n^cbdcm  et  ausgewiiien, 
und  fand  die  etcbe  halb  sarspliitcrt.  Lic«wsb];4( 


l.PAn.lhis^S,SM. 

4)  (efflpestoie  toin  .*  das  erx  wittert  ans ;  den  tbon  ein  jähr 
lang  unter  freiem  bimmel  auswittern  lassen;  ausgewitterte 
klufle.  GnniE  ir>,  222;  die  kalltln-iie  wittern  aus,  der  quarz 
bleibt  stehen.  61,  (i3:  so  wie  die  oherstc  lara  auswitternd  sich 
zu  I  lde  liildele.  Srouihnn 22s ;  dir  zeit  bat  allerding«  vieles 
von  dem  scheinbaren  glänze  dieses  gemlldes  geraubet,  und 
die  kraft  der  färben  ist  zum  theil  au'^gewittert  WiniLaa]!!«  1,  SS. 

6)  die  bienen  wittern  aua,  se^dnnen  necA  trübem  weiter. 

Ali^WITTKRUNG,  f.  exhalalio  vaporit,  9fL  einwittemag. 

AUSWinXN,  cautai,  Mf  ensesms  nddto«,  «Asiysnr  cfal 
ansgewitster,  gemitngler  buxMhe. 

AVSWOHNEN,  ansscrkett  veftttsai»  «lAd.  Age  wonen,  nn/.  uit- 
wonen:  wenn  man  aber  das  kalten  wil,  so  mflst  man  auch 
daf  ir  sein,  das  man  nicht  in  einer  stad  allen  frembden,  aus* 
wollenden  gebe.  Luthe»  1, 19'.»*.  man  sugl  auch  tramiliv,  das 
haus  auswohnen,  durch  Itti'/cs  bewohnen  abtmtifn,  mderben. 

AllSWÖLBEN,  Cöwierure.-  ein  ausgewolbies  ziiomer,  aiu- 
gi«ij!l,(er  krlier;  die  belle  mit  bi;nroelblau  und  Uima 
ausgewüibte  see  seines  innem.  J.  PACLflr«p.i,l7S. 

AUSWOLKEIf,  scrananr,  ««iban«i.*  & 
wOlkter  abend. 

ADSWOLLUf,  erire  eair«;  idi  baatwg  tn 
fttorsuns  eeesdal  Iteaa.  MaAtat  49*;  diss  ist  bei  ihnen  der  ge- 
brauch, dasz  wuna  der  konig  mit  seinem  frauenainuner  aus 
Hill,  sK'h  niemand  raf  im  fassen  daif  aehan  Jaaaai.  ptn. 

reiitb.  4, 44. 

AI  S\S  11  HKIlN,  fenorf  vastare,  ttnl.  dtiroekeren  :  wrre  das 
loch  iu^'i>>tu|ift,  M)  diiift  man  itzt  der  klage  nidit  hören,  wie 
allenthalbrn  eile!  sibiild  und  kein  geld,  alle  land  und  stedte 
mit  zinM-n  Ixschweret  und  ausgewucheit  sind.  Lmu  3,48s*; 
da^  si.'  rin  einiin  ChriaMB 
bea.  a,  a4\ 

Auswuchs,  «.  aacraiamtfa^  MilL  uilwaa,  9§L 
und  anwacbs. 

1)  des  getraides,  Mtio  fivmenli  in  fhiges,  der  volle  wmA*. 

2)  an  bäumen,  surculi  raiji,  tpurii. 

3)  am  Ihierischen  leib,  tuber,  hücker ;  auswuchs  von  fleisch. 

4)  abfiraci,  in  der  künftigen  ausgäbe  des  ],aokooa  fällt  der 
ganze  abschnitt,  der  ihn  Ix'trift,  ue^,  so  wie  mehrere  anti- 
quarische auswüd)''e,  auf  du  .tli  aiULiLcb  bin.  Lessi5cS,  118; 
wilde  aus  wüchse  der  phantasie.  GorrEK  2,  x\;  was  fttr  ein 
Imegaa  vod  aiieilnn  nnd  rennen  fttr  gotlesverehmng !  man 
aollle  an  mancbea  seilen  fast  geglaubt 
labt  Uoaa  nas  an  beten  und  gou  au  tcrahMD.  icb  bin  i 
•engt,  daaa  faicrin  das  maieta  ein  Uoaier  anaupMha  iat.  Lici>. 
iBini««  1,  M. 

AUSWÜHLE?!,  eruere,  effodere:    gold  auswülilen  aus  der 
trdei  die  h;ünc  wtibll  leirhen  aus.    In  gam  anderm  tinn 
aätt  es  B.  Sacas  f&r  auswallen,  ausbrechen: 
nun  flicht  die  (onn  so  übrrbeiss, 
durch  unsern  leib  rint  ab  der  sshweisi, 
aus  den  ihun^ilmlileia  tbut  auswÄlsö, 
wo  wir  nns  nii  aollaa  holen 
In  ekn  wBseer,  an  ab«  wir  aiaibai.  in.9»lW 
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»lAJ.  wallen  bekommt  im  praet.  wiel,  und  »o  seheinl  m  un- 
0iyannchti  auswielen  entiprungn  lU  ttin. 

AL'SWUiNDEKiN,  $ciü  mirtri:  die  fick  Dicbt  atuwandern 
kennen,  wober  ihm  soldM  [McMrttlfcMwIt  I— SMXflmu« 

M  tf«— KBiii  t.  loe. 

AUSWURF,  m.  i>f>e(afflni/«m,  nach  dn  htdeubm^  4tt  tut« 
mdmt  mwuf  dw  bifii«,  ^«di»  «ouyitMlii  llA«in  a'; 
ud  diirir  pms  iiiiiirittar  mom  kitten,  d«  dutco  rit 
de«  nabMten  tacw  diai  aimiurf  (ixßoh^  mn^vn,  mdf. 
jacU»  feccniatj.  «pMt  f«Nft.  Si,  18 ; 

■her  kald  heiicbel  die  noili 

den  ituwurf,  dm  nicht  <inkr  da«  «cblf. 

Stolbkio  1&,  IÜ3; 

<o  rr  ((ffr  ko^icA)  auch  leicht  und  kundiluwig  iit  und  mm 
Khweiszea  weiten  geranmcn  aiuwuifbat.  »eidiMii  3, 12* ;  auf 
der  inael,  «clcha  ri«  alter  «egea  de«  dllerai  erdhclMni  und 
te*  fHOffgen  annrBriif  TCtlieiieiL  VtaicBuuin  S,  m ; 

ileiii  »chreckcndei  Horn  i«l  ein  höherer  luiwilff 
von  anieucQ.  KLOPtieu  Mau.  7, 431; 

ilil|iftMfc  äo  aui- 

•dkm  dufft  dM  Mtwarf  der  iMere 
wird.  IS,  Sil.  die  krankheit  fencblimmert  licb, 
der  auirwurf  nimmt  in;  m  entstehet  aus  der  tuaamroenwir- 
kung  ein  pinvis^rr  iilinf>'lilharer  effect  oder  auswurf.  l.tinMn 
l,  48;  gleich  einem  armen  fOndling,  der,  nachdem  er  »ich 
lange  filr  einen  TerwahrlQ''elf'ii  ou>wurf  der  nalur  angi-^rlicn, 
unverhuft  tun  einem  edlen  und  zärtlichen  vater  rrkanut  wird. 
Wiela;<d  7,  1*6;  alle  noch  so  unreife  auswürfe  »eines  widr« 
»ind  ihm  koatbar.  J.  E.  Schlegel  3,  4i>4;  dat  erbabeoe,  da« 
is  dieaen  kräftigen  auswarfen  der  jungen  voa  keines  men- 
btea  natnr  lag.  lU4acn  tt;  dn  «u- 
nr  m*.  Ar  ML  1,  «1;  Ildien« 
t  llf;  dieses  Boswnrf  aMMMt  «ir  jt  «nm 
tumnpt.kr.i^  20; 
•iadabnui, 

dl«  den  avawnrr  allar  Mikar  ayawaif.  PutaM  Mi. 
AUSWlRFFX,  m.  tOf»  fo  M^m  «lyMdte.  t.  vumw- 

Ut  md  maulwurf. 

AUSWCRKELN,  1)  arnnitm  jtetr»  te$$erat,  dtn  m/m  »urf 
1)  dwieh  wMH  mufitlm.  •)  ffMuk,  auf  iinlhe» 
wgi  ansfewOiMl«  «MBti 

AlföWOHFIG,  ^Uimi  da»  mar  itt 
ük.  dtr  fenlL  f  S. 

AI'SWÜnKLING,  m.  rtiemtui,  mtfwukr  alt  einen  Qe.^rnsiand 
anwendbar.  Fi.<ch*iit  Garq.  63*J(ArrW  «Uswirfling;  und  hrnurh! 
et  neben  fündling  rori  i-inem  aiw^etr/tlrn  kinde;  alli-rlnnd 
aaswürflinge,  die  in  der  weit  weder  iii  sieden  norli  lu  bra- 
ten taugen.  Simpl.  I,  M.  dann  aber  heis:!  .iii'iwitrfling  autk 
owisrtiaita,  ein  tcl:nf.  d>n  auigrmerxl  wird,  N.wi  er  4h' (i.  aus- 
ncnen),  md  ein  ifoii,  das  autgemerU  werden  sollte:  aber  un- 
ter dieaen  nnd  metir  aoldien  wiMem  seind  dmmb  keine  aua- 

mi$t  ligatt  unter 
I  ßtckb.  uaft  der  ag- 
alein in  ein  aoMlHRnf  dae  meen.  LotKmr.-drm.  i,  8&s. 
abtirnci,  diestOHH^  mtlste  ein  fltrst  sirb  Tielmal  der  besien 
diener  entlasten,  wetm  er  »9be,  da»i  sie  entweder  dem  Volke 
ein  ^Triirl  in  aiigen  oder  ein  auswiirfling  den  glldna  UlKn. 
LoHK>«rnx /4rn).  2.  13«3.    .«.  nhwurflins. 

ArSWI  HFSDlMjKAFEII.  m.  seilen  r^nu;,-  uhu;:rf,illig  ßr 
dungkrifer,  miilkafrr,  aU  wenn  diese  ntM  AmreicJUen. 

Al'SWURFSKEGEL.,  m,  woraus  laTa»tr«nM  kmdllndl  aich 
ergieszeo.  iioaa«unr  mu.  in  naL2, 257. 
.  AUSWCrGSN;  pmUtu  jt^iam,  vtatiart:  einen  tlkf  aM- 
«fligcss  keraitt  iMiycR,  nn«  der  ftaUc  wrMafcnf  Ranaaik 
dia,  von  dena  giaapt  taM|  daaa  er,  daait  er  aaii  fraum 
aisdies  desto  baaaer  anawfraan  kOMe,  ■UderGrieckeasehrif* 
ten  ganzer  twltlf  jähre  «ick  Bberworfen  habe.  Orm  poeterei  n. 

AI  SW  rur.l'NG,  /.  Hie  jiimnii'rlirlii'  aii'^unr^'un^r  und  tirand- 
xcrlieciunjK'  der  Madl  MagdeliUfK-  voin  bUkE.t  U.  L.  237. 
auswirken. 

AI  SWURZKI.N ,  eraififure,  entwuriein,  ahd.  arwurzalAn, 
Öian^unaliin,  tini.  uilworlelen :  «o  werde  ich  sie  auswurzeln 
au«  meinem  lande.  ZcAron.  7,  20;  und  mein  gcscbledit  aattase 
ausgewurzelt  werden.  Uiob  St,  6;  denn  das  were  ein  fnsr, 
du  hia  ins  «erdcrben  fcnerel  aad  alle 
vmwlia.  M,  U; 


HMOdltaiHi  lea  ni 


2,  4;  ksle  unfniclalmre  bewme,  zweimal  erstorben  und  su9- 
giMvuri'lt.  Ii:  vi>n  dt-n  Sünden  »ird  man  ledig,  wenn 

unser  will«  oiisge»  Urzell  »nrd.  Lutiieh  1,  78*;  widerumb  die 
guttluüen  werden  ausgewnrzelt,  wo  sie  sitzen  in  gOlem.  S, 
2S3;  es  ist  dir  ernstlich  gebotten,  das  du  sie  solt  ziehen  za 
gottes  dienst  oder  aolt  mit  kind  und  allem  rein  ausgewor- 
aait  werden,  k,  XU^i  die  jnd**  katan  auck  ni 
tcn  wwitn,  daa  (ott  daa  iSiilack  kaianikm 
soll.  FbanbwcM.  150*:  und  was  unkraut  in  rdck 
sei,  das  soll  amnewoneh  «erden,  rtrwi.  170; 

die  (aanif)  aafi  wir  aH  liahaa  nnd  iieideB,  _ 

antwmaln  nnd  gaasUeh  abaehneidaB.  ■.  Sacbs  If.  t,  IT  t 

Ich  wll  den  tom  «.im|>l  dem  arirwoD 

■  0  frei  «u«mirr<-ln  tlrini'tii  uiun, 

•am  heu  iiians  mit  eiin  iiir\«r  abg«rhnilten.  tV.  3,  W: 
golt  hat  deich  niemals  keinen  bauin  hi-i  in  den  bim:nt'l  las- 
sen wachten,  es  tnüst  ehe  ein  einziger  mann  denselben  Stüm- 
pfen und  au.<inurze!n.  Lehna^^  ist;  wenn  man  tom  baua 
die  bistter  «bsopft,  so  wird  er  damit  lücbt  ausgewvnelt.  Sit; 
man  wunle  sie  an,  naa  mpflante  sie.  Hkbdib  tt,lM;  der 
fflsm  «ollie  reekt,'  akcr  ar  itrptf  sieb  in  den  nitlaiii,  «da 
bitte  ihn  sonst  so  efner,  wie  mein  patron,  answnmla  kdn- 
nrn?  Ki.incER  9,  ir>4:  das  auswurzein  des  alten  gtaubens 
scheint  ihm  die  hartcsie  arbeit  zu  sein.  Assr  rerrfienil  2,2; 
wenn  »je  den  liasz  auswurzein  sollen.  J.  Padl  teuf.  pap.  2, 
1*14.  /n.'r,iri  <ifii'ej  auswurzein,  rjdicitut  eiculi :  gah  ihm  eine 
siiKIm'  (hi-lile  ni:iii!sfhell  ouf  st'ini"  iirjtiesLlii'iil<'ne  g'ische, 
da<z  ihm  wrr  zahn  darvon  auswiirzeltcn.  StmjdK.  2,250. 

Al'SWnitZELUNG,  f.  ttultio:  und  Julius  presie  mit  siriJ- 
menJen  verfinsterten  anfen  den  acbinclue&den  atheni  in  die 
notr  und  rrtiob  aeine  aenCntr  n  UnniDaehen  tönen,  um  die 
calrinoende  aeeie  anter  iknr  nnsanndnaK  ait  dem  nach- 
klänge der  erstea  «dt,  mit  döa  wiUaoge  der  zweiten  «eh 
zu  verhallen  und  zn  belSuben.  J,  Pacl  Http.  4,  73 ;  eine 
solche  seltene  auswnrzelung  ackert  den  halben  köpf  um. 
Ut'f.  l<ij^.  2,  1(0. 

Al  SW  lTEN,  ad  lalielolfin  saerire,  nnl.  uitwocden :  i>  wä- 
rest da  schiiii  jcijii  zum  tode  bleich  und  n  r^tiKinnlesi,  so 
hättest  du  zu  der  verllieidigung  eines  angrifs  ausgewiitet,  der 
sich  nicht  mit  siege,  aber  mit  deinem  tode  endigen  kann! 
läopsToct  n,  359;  eile,  oder  ich  wOte  meinen  zum  an  dir 
aus.  Ki  ixcEs  3,  IIM;  huRt  ikn  nur  erst  auswUten. 
AUSZACkEN,  aatramas  parfci  iatUtn,  imOtn,  Muläf  ans- 


gezackte  kUller;  deshalb  war  heute  sein  gesickt  von  einer 

sondeibaren  liebelnden  Verlegenheit  durchzogen  und  ausfe- 

zackl.  J.  Pacl  Sifl>enk.  1,  2!);  er  i.u  Uf  das  giliira  SUr  kol- 
tur  mit  wenig  schlügen  mit  dem  uiiiliaininer  seiner  fanst 
aus.  t'txl.  ii:i;  nicht  alle  Jahrhunderte  wird  ein  so  au-pe- 
zarkte»  vtjllgescLriebencä  gesichl  geschnitten,  komtt  2,  73;  aus- 
gezacktes gcltirg. 

Al'SZACKEK.N,  exarare,  aufaciern :  wann  einer  den  andern 
Obcrmehel,  stein  auszackert.  irei^lA.  J,  402 ;  so  die  schiedstein 
waren  ausgezackeit  oder  veirflckl  worden.  Frml^.  rtf.  IX.  S, 
1.  7.  t.  abzackera  wd  tadiem. 

AUSZACKUNGk  f>  MM)  eifrimai  jMrtbr  rasudtaaf  des 
wollbaars,  S»  nur  bewafiieteo  anga  ddidiare  adinppenbil- 
dung  desselben. 

AUSZAHLEN,  eisokerr,  pnsuhrre,  nnl.  uitletlen :  das  geld 
auszahlen;  nlli-s  liri  licllpr  und  pfinnig  auszahlen;  die  an- 
geiirdnetrn  vrniiliditnissp  wurden  neblig  ausgezahlt;  geld 
halte  er  im  Ix  iilrl,  zahlte  aber  niclit'<  an^;  die  multrr  zahlte 
dem  tector  Oiur  den  lohn  eines  freundlichen  hlicks  aus. 
J.  PaOLTit.  I»n.  f§trtlA,  einem  oder  einen  auszahlen,  wia 
ketaklen,  s*  einem  rarydlcn,  ihn  tnlgaUtn  laaum:  wie  wun- 
derlich uns  die  sligl&itzisdien  spilihi^  mit  i' 
nnsietaklet  kalten.  JaawuliswaMis  Mt  mi 

AUSZlHLEN,  aiwaswrff, 

1)  darckidiUra,  tme  ganu  rtiha  sa  aadk.  Snaua  hat  1249 
anszehlen  numerandi  finem  fame.  beim  deetmieren  wird  jt 
der  zehnte  r«  i  i  i,  Ij»  teintte  tbter  au-^gf  z^ihlt,  uuii/rjoaderl; 
oticA  i»i  tyi'l  und  einer  durch  navz;ilil>'n  ijeSrü/fe»,  bestimmt, 
oder  eine  f(li',n  (.r.v/iwjr.'h'c  rj, (•«  ;(■  isl<i)i'zahll  :  ein  ;illk;i-:iii-ir;e5 
geläcbter  endigte  dü^  «pu'l,  ehe  nucb  d;is  tausend  ausgezählt 
war.  GürnE  le,  3b.  teai  in  folgender  stelle  heitzt  ei:  die 
wamstknüpflin  sind  ausgezell,  ao  viel  hab  idi  eingeaelt  nnd 
hinein  gequell.  Garg.  9»'?  M*  «MtB  «ük  tt»^  am  laach 
aaftimaail  «ad  fodUir 
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uUea,  wie  viel  rricber  tugend  and  null  MU 
mun  tniHid  folgen?  Lnnw  i,  ICS*. 


irh  bin  aaiKctehlei, 

maa  w«Ui  mich  arinpn  Tor  di«  ihär. 

J  11.16  chran.  {.  139, 

ntwtdtr  nach  1  aiu  dem  kreis,  aus  der  gtulUehdß  gaUujen, 
Uder  mit  betug  tgf  4M  fllÜM^tka  ntOUm,  MnrtWI«». 

(.  venüblen. 

4)  gleich  den  wtL  oiudlao  wmit  wmlhlm  «Mih  f«Hbl 

/br  auszahlen: 

man  laoe  lian  btnMm  ktfoOgifn  sold  lotttblM, 
10  masseo  *ie  leio  rcdiicli,  »o  dQrfrn  nie  nicht  ilclen. 

LoGAU  3,  9,  n. 

AUSZAHLUNG,  f.  tolulio:  anszahlaof  des  |eld«,  der  ar- 

beitcr. 

AUSZ&BLUNG»  /.  dtaumtnUa, 

AUSZAHNEIf,  ittbun  itulim  im  Uni  bit  jelst  aatge- 
abnl,  bektmmt  keine  «dtae  «dkr;  lo  haben  lie  groti  biu 
vom  zanwee,  ehe  tie  anmneo.  Garg.  m'.   aiuuhnen  auch 

tahnarliq  aufxadten,  :.  b,  ritn  i)  kuniin. 

ALS/.ANKEN,  1)  increpare,  aiutcheiten:  er  fürchtet  «ol  gar 
•ein  söhn  werde  ihn  auszanken.  SoaunW. 

2)  fineta  (arere  inerepandL 

AUSZANNEN,  cariihri.  Stieler  1596.  t.  anzanncn. 
AUSZAP(XN,  expromere,  nnf.  uittappen:  blul  auszapfen; 
«ein  aufzapfen;  das  fasz  auszapren;  wie  thcuer  et  autge- 
nniet  aoUe  werden.  tMtilk  3,  S7»t  in  dem  dort  «nd  kaa  usc- 
tapMB.  I,M1.  nscaanr  ukniU  auMptn:  er  kab  sein 
liid»  WMIcr  fcaoliekt  nnd  au  iren  brOstea  lieraebD 


bondert  iwen  «ciniiaiMh  nerüwil  nnd  neun  mau  filr  jede»- 

mal  au-iippfcn  kü 
zapfen,  auisaui^m. 


mal  au-izppfen  könnea.  fof .  lU*.  f§uU€k,  ein  laad  aua- 


Al  SZAI'I'IXN,  ßnem  facert  mirdljHji,  y.aliiiliindi :  das  gc- 
(rhlarblelc  iLier  zappelte  iin  halt  aui  uud  die  Liuder  jaiu- 
mertrn. 

AUSZASELN,  rfßngere,  extorquere,  atufutm:  SO  sart  und 
lieblich  au«tfe2.iseli,  so  fein  gezwirnl.  Tilcaft,llL 

AUSZAL'UEKN,  arte  mtgkt  iaaetir^  saMv«  anmcbaca 
aad  aaennbern. 

AUSZAUMEN,  freno  lasare,  fffrenare,  lottatten: 

und  will  «irh  iinmi>r  ieuiii«t]  aus.  II.  Sacbi  1,  626'  (leoieo 

druikf.)-, 

auf  dieiar  well  im  nictiu,  äa»  »liriier  wird  eeiricbca 
I  bnuM  und  wacwdnft  liaMa. 


das 


LMtaltl^Tf. 

ArSZXUNEN,  Mgifrw; 
fi-ld  ist  schön  ati<in*zSunL 

Al'SZ.Vl  SFN.  c  iiyrrr,  nrllrre,  fttr  aoszeisen,  «n/.  uiltee- 
zen:  der  kcrl  zuii<<i  nur  die  haare  aas.  Situfl.  5,310;  eine 
ausgeiauste  penUke;  aungezauster  flaocll.  J.  Pacl  Tit  1,  119. 

AUSZE,  aiv.  t^ai,  golh.  Uta,  das  lich  i\  ut  terhdll  tcie 
iopa  tu  iop,  inna  zu  inn,  fairra  im  fairr :  nta  tat  ana  rubsnai. 
IfallA.  M»  N:  ak  Uta  ana  anlijaim  siadin  vas.  Jfarc  i.  45; 
Uta  ataattadtai.  S,  U;  jalnaini  ^aim  aia.  4fiU  alAj«  at 
danrAai  atti  Mkn»  16>  ähd.  u^e  oder  0;c:  njse,  foras.  <)\. 
/un.  SM«  keeangrtt  wesan  ui;^e.  Kmofaf.  6T;  uzsi  arwi>r|ia- 
nan.  It.tap.h;  fije  sluanl.  0.7.4,  'i;  stuontiin  \\ij<\  T.  i; 
innc  unde  uj;e.  N.  p«.  7n.  3;  bt-imc  ne  wärm,  iiiil.i'  uj^e. 
TO,!;  merkviirdig  dtr  r.ii^^yii;/  v.  if  .•^  in  Jen  tilteslcn  dmk- 
mdlrrn  ein  t  tcheini,  und  dfm  w  oi  izm  iilnchl.  alts.  ftla: 
ftt.i  w;^nin.  //<•(.  12,  6;  öta  pilir-ilili.  ifi,  22;  MTid  iharftlp.  IM,  7; 
Ale  »lud.  ISK,  22.  alln.  tü,  ichte.  Ute,  dd«.  ude.  mhd.  tten- 
JMsillea: 

und  »In  dit  ä{e  blico.  /w.  956; 

twie  ich  hie  nu  \ü%t, 

bau«  tcb  iucb  dl  A;n.   Iliaa.  1963«; 

«eh  ir  DU  lin  dar  ü;«.    Mb.  1914,  4; 

dai  in  diu  ougeo  dje  rotren.  Waitu.  61,  30, 

»tUket  LacMARN  tn  der  ziteilen  ausgabt  nidU  hätte  tollen 
il  6j  gefOcrcn ; 

araeh  «lo  kanaihiM, 
waiiBdid{t.  ?i.l,»f; 

igs  alaa  belevart  myti.  165,  3 ;  du 
fanl  irb,  da|  ber  üme  wu  und  Ich  Aje.  187,  38 ;  her  lofiie 
riix'  lirrcv.irt  und  was  lange  öje.  113,  21.  Es  war  gebolrn 
für  diese  uralte  parttkel  teugtn  i«  bringtn,  äst  unserer  heuU- 
§m  i^Mp^iultt  irtu€km  M  mU  '  ' 


fmMn  irird.  «nttm  «stt  kU  si*  aaeb  bfar  aa4  4s,  t.  b 

■htea!  Mmw  mU  Umt  Siuaia  1,  Ut;  in  IImsibz  ansna 
bMbaa»  cristaaaM^  aamwaadigs  Scaiu.Laai,ui  wfsciclaal 
Mri$iÄtt  anaif  aBanize.  mim  $die  auszen  und  inne,  innen. 

AUSZECHE.N,  epotare:  wir  luNi'n  inamlic  (l.isrlie  niile'.n- 
ander  ausgezechL,  ausgestüchrn,  lUr  den  halt  yebiuchen;  ich 
gieng  keinmal  schlafen,  ich  hi'tt  dann  ein  rendlin  hml  \er- 
zert  und  zu  ietlirheni  hiiisen  eni  ginn  wein  auisgezechl.  Wia- 
BL'.iG  Ca/.  Kt';  nanu  ich  zwei  »ullichc  krüeglein,  ehe  ich 
schlafen  gieng,  ausgezechet  bett,  (o  war  ich  gewis,  das  mich 
die  winterlange  nacht  aH  Irore.  Sl*. 
AUSZEHNTEN,  dtämtm  padfo^  didmmt 


AIBiZfatlMgl,  caeianr,  «anfumere,  miJ.  aittcfcn :  die  krank- 
bdt  tehrt  tbn  aaa;  dö*  haager  katla  das  huid  ausgezehrt; 
auszehrende  fieber  hersdua;  die  fMUhl 
hsimorem-  M aaler  46'; 

iiim  neunden  vi-nni-iil  aorh  tlie  taubl 
zu  etseo  gar  ichedlicb  auf  cituben, 
•lackan  in  den  weiaiaiieo, 
•Ini  austam  di«  kiMj^aaMO, 


   H.  Sacna  IV.  9|  ÄB^t. 

sahber  lai  anasr  INI  in  dltaaibaiiali  «ariwhrai, 
dia  baat  itt  abfasinllW  dns  mait  ist  aaifataknl. 

livaao  t.  S,5Tt 


1  hriafar,  die  landet  ausiuaahml 

3,  ty gilbe  12  ; 

wie  hart  »ein  tmiiTc^m^  uns  (Ilr4>-ii  liw<'r, 
wie  sebart  aein  brrbcr  lod  un«  hrn  und  see\  ausiebr. 

ütlMli;!  1,  34 ; 

durch  dein«  bilrtigkeit  ist  mein  leib  anageiehreL  f  crt. 
4,M;  die  ansgecelirlen  and  blsstea  gesiebter,  «bceiai 

»es  282  ; 

al»  ilir  de«  brudcru  flucht  diu  genier  aii^cen'hrt. 

auigeiehrt  wird  das  haus  und  das  frurli!b.ire  gut  mir  ferAdet 

Vom  Od.  4,  31N; 
ob  auatebrenda  seucb,  ob  Artemii,  freudig  de*  boeens, 
navaiaelna  dich  geMMtai,  mit  Iktdaai  «ääeban dkh  aeäueadl 

11. 1«; 

Tvariim  Ij.ihrn  itiir  diese  liofnungen  allen  fi^nimt  des  lebens 
au?s<:'iliii,  iudi'iii  sie  mir  ein  paradies  vcia  «rilrm  zeigten? 
(iöTiiK  s,  11(7 ;  <■<  7i'lir>'l  «ir  ein  unheilhares  lirwiiweh  au». 
J.  I'aui  Kamp.  62;  seil  dem  war  Griis/gnerhenland  durch  die 
UDterneliitmngrn  der  siciliscben  lyranncii,  durdl  dia 
ganz  ausgezehrt  NiEacaRS,MT.  Sieb anaiehzca, Sf  < 
confici:  zcrc«t  dich  aus  wit  «in  fplao.  iBSnSl 
Pf.  BbS*;  bitten  L  t  gn.  ihre  •cbllat  gladicbl 
nad  skh  deiflMaaaa  ansgezebret,  daai  i.  f.  gn. 
nicht  wOslen.  ScnwnmcHEii  l,  3I.  Intrinsitir  tahrseere:  er 
zehrt  aus,  hat  die  sehitindsuehi ;  dasz  er  zu  nner  »ecle  ge- 
hi'irt,  die  allen  ».i<<rr>':i  hi:^'(  [i,  .iimzehrenden  pinreili'ii  wifl. 
GiiTHE  33,  27?* ;  t'ud  i'it  siiiitf  v'in  rjrderr,  Jii  ende  nseu.  uirltt 
mehr  eaen:  deuii  «iiin  du  loii  hist,  h.\A  du  ;iii^^;.'/rh- 
reL  ÜIT,  14,  17,  KOS  kein  nicdriijer  ausdruck  ist,  wi*  Adkiums 


das  ich  käodt  noch  eta  Jahr  aunezn. 

RiaaoN  Uafs  das  armSst 


s.it, 


ij<  ewzerkatt  ilai 
ten  confid  tdir  canto» 

AUSZEHRUNG,  f.  tcb«:  er 
zebrting.  Bettiüe  br.  1, 90. 

ArSZKlfllEN.  n.  XnoaxTr;o :  die  hisiAQfc  ballCB  da  gW* 
ches  und  unauslöschliciies  auszeichen. 

AUSZEICHNEN,  «ai<faan^  ««a«  astan^  «UMgaew,  aaL 

uitteekenen, 

1)  sathli^,  Germania  ton  dea  Draausen  mit  dem  Itcin, 
Ton  Österreich  mit  der  Thonaw  aasgewiCbaet.  Faaaa  mtUk. 
42':  ich  zeichnete  mir  scAsl  aaf  dea  fasMapba  dcrBolMmi 
und  AtiatideB  eines  weg  aua.  Wmuaa  S,  M:  weno  uns  die 
weltgeadickta  iwgetragea  wurde,  seicbneie  icb  mir  sorKrHIiig 
aus,  wo  einer  auf  eine  besondere  weine  erstochen  oder  ter- 
giflet  wnrde.  GOnii  19, 39 ;  ich  unterzog  mich  der  arbeit,  die 
dirhiurrke  mi-iner  zwnlf  hando  tasiiiicicbaea  vad  dea  jab> 

ren  nach  zu  c>ri)ni<n.  21,  G. 

2)  per»"rii'i,  ,'r,  i  ini-:i  in;iiiii  vnr  andern  au«zi'ii-|ineii ;  die 
hohe  kraft  des  Verstandes,  welche  den  KOnigsberger  weisen 

Kuaan  1^  tM. 
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3)  (tidi  .■iiiixfirlinrii :  ih*z  dlirclt  die  auflifhung  di»<!  iin- 
Birbtbarcn  in  den  hompri^rlirn  liandlimgcn  zugl<>irh  alle  die 
charaklrrislisrhcn  lügt  vcrlurfn  geben  iiiilsten,  diircli  wciclie 
sifli  lici  dem  dirliler  die  g'HIrr  übfr  dif  (gnrüÄn/icA  ;  vor  di'n) 
incoscbeo  aanriduien.  Lessihc  8,  9;  da  «ich  der  füll  naiü 
Jon  «eriaacMl  bciicble  lu  der  angetragenen  milderung  nicht 
MMsetcknete.  Bma,  U,  mt  obwol  feldheir,  Mtcknete  er 
rieh  Iiuierlich  farch  oiChM  am. 

4)  wr  4im  fmt.  fnm.  wUtihlMt  in  pnmmmt  Ihr  am- 
witliBCBdtr  hug  iit  sMi  nun  wnbowlvoeatni  •nftnwofen. 
QvimSitt;  wünschte  ihm  zu  der  au^xrichnenden  gnade  des 
vohani  ghld[.  Klixcei  6,  no;  da  die  princesno  fttr  niemand 
einen  auszeichnenden  gesrhmack  oder  besondere  neiKimg 
blicken  l9nt.  lO,  41 ;  e«  \*l  «chnde,  dasz  man  dertilpirhrn 
briefe  «o  selten  zn  '-i  ln  n  l>i-l«>irirn(,  sie  haben  wirklicii  nipi- 
slPtK  etwa«  aiiszi'ii  liiii'iiilr^.  I.ichtemikiig  4,  MS ;  die  «Trklich 
Hii>i/fi(hrifni1p  incinung,  rtip  ich  Ton  seinem  gebt  nnd  cha- 
ralrtiT  habr.  ein  mann  von  eben  (o  ange«ehener  üiufe  im 
ttaal,  als  aii$zrirhnrndem  geisle  nnd  Mner  bildung.  NiEncni 
Ie6eii  liieimkr$  u  184.  fwl  proeC  etat  lutgeteichactcr  Kiiaier: 
in  Mugeteicbaeuicr  ymm. 

•)  nnwekhocn,  fuUf  mdmmf  iA  MÜdk  feodi  An  nkb- 
tmg  aimiRnHle^  denn  kh  Arebt  Ick  wrdnt  «Mh  ha- 
ben sie  da  noch  ein  ander  «iQck,  das  ich  nur  in  ihrer  ge- 
genwart  ausieicbneo  kann.  CirrniF  an  />-.  von  Sleni  1,  M. 

AUSZEIGEN,  ntonitfirr,  ausirnsrn,  umnMOT.  nM, 

ii  gif  Ii  im  mii  freuden  dl 

driMM  hutbe  M  «iffco, 

nnd  Mm  in  d|  taitMi 

dtt  bMM  bd*i  ab  er  ai  bat, 

di|  lander  anam  In  dar  aiab  JngaL  ST4t. 

anUMtlH»  gfller  kaüien  in  der  nralr  taMbnbnaf  a,MM- 
fftwitttne,  mugtUuUtei  ein  jedUcb  ilat  inl  in  iwii,  drei  «der 
vier  tail  inagwaigt  acta.  bmr.  ftturmdu.  ton  U43. 

ACSZEILEll,  MMOi  mtMerg  nilmmtiu  anlegen. 

AUSZErnGQI,  niflinnMir«;  da*  «bat  hau  hener  nicht 

auszeiligpn. 

Al'SZEM  für  nus  dem,  mhd.  hz,em :  der  auszgieng  auszem 
Uirun  gi'llrs  und  des  lambs.  Reiszxer  Jenu.  l,  15*;  beule 
aUSfin  deutschen  kriege.  Lucad  2,  3,  fto. 

AUSZEN,  ad$.  extra,  forit,  goUt.  utaoa  i^e»,  (iad^tv,  akd. 
Igaia,  A|ln  (Caur  1»  sse.  i3i),  agt,  Alan,  aUn.  nun,  nütd. 
A^en,  «iL  «Mf  «tf  «Mf  eieltfcM  b«  bnilao.  vtana  iit  Mm 
jaMimnan/BlI^f  w»  «l  «id  ana,  «andem  putUUlmt  aan  «t» 
vif  inaaM  f«i  ion,  infanaaonii»,  dahar  «Mh  4k  apt.  /brm 
Alan  attIdU  tan  AI  ob,  lui  £t  aUn.  fim  otaa  am  AU. 
Ulan  Mt  «de.,  in  At  on,  At  i  »trd  die  pmp.  aya.  an,  a/(n. 
i  änreh  vorgesthobene»  ut  tfrtldrkl.  im  oM.  Agana  aekeiam 
Jtcli  iiij'j.  i'ilnn  tuiiJ  ftlon  i'imi,ffu.j/ :ji 'i'ii'ij  jz-M.  ryl.  ^ranim.  3, 20$. 

1)1  sclmn  ijiAU.  ut.  iil.i,  ul.iii.i  ii'iii  iiUi]'ri'>  in  form  vi«  he- 
Atulhitj  (tri.indrr  luihe  tlfhn,  nidä  riwlir  ülicrull  rria  go'/n- 
lietl  ucTiicn  können;  so  itt  wenig  su  tnirundern,.  dasi  ahd. 
tii,  fi/,r,  ftj;ana,  mhd,  ftj  iinil  rtjen,  nhd.  niis  und  auszen  $iek 
ofl  terirdtn.  da*  gotk.  uU|»r6  (deuen  \itu  tichibar  dtm  lal. 
Ira  tn  «iln  mifpridkl)  nmi^t  allen  übrigen  dialtclen  md 
mir  $alm  wrki»  rnUtr  aMae,  doaa  oncik  ula  fut  irJaacA,  «w 


n.  a.  V.  MMU.  annan  cnahfinl 

I)  niietn,  ohne  nndim  pcrtüte/a.  mhd. 

•i  »cbloei  Ajen  A4idenrich.  Walt*.  131,7; 
diu  icbone  diu  m  ü^en  zieret.   I]t,  tt|- 
diu  werll  i<t  i^^cn  arbipnp.  iH,t}i 

beiJiii  ü^'ti  ui)(l  Hillen,    31, 'i; 
alt  e{  d{en  Ul  »4  wflnnpcllrh, 
a4  wolt  icb  es  ouch  innen 
^r  kuode  gawinncD.  kruneiCM!); 
dieu  und  inne.  2'l-'>45 

man  sach  m  inne  iinil  rt;en 
und  ionartbalbea  ld{en.   IWil.  !7S,  3S ; 
.   lieh  leigcie  0;en  «in  ■ehlme.  ptm.  K.  M,  IS] 

d<'n  niimcn  üirn  liA«t  pi-rrascn.  120, 
da{  man  ii  d^en  «ibet  wol.  Barl.  47,  1. 

lafcn  smr  nach  im  hUunr  redt:  ausien  i»t  f>ic  schön, 

isla  doapf; 


wir 

tbs. 


hdaatfahi  nuaw  «dht  Macba  ia 
«ad  Mam  aulni  alte  dhiga  «afi  wnaaB  tt, 
r  jHiIhnHaha  tfrathe  Uttl  oter  ein  dar  oier  hier  wr- 
I,  nnd  dann  anaianiH«nyea>»ywa  dranaaea  nnd  hanaaen 


2)  Idnstrs  ail'sten  findi-l  xsch  fratJtrjlir  nebrn  ideiben,  las- 
sen, sein,  »leben:  er  I  lcit>!  nnszrn,  ÜUzt  aiisien,  i(t  auszeo, 
Jlehl  auszen.  belege  fiUjen  hrmirk  unter  auszenbleiben,  au- 
5iPolassen,  aunzen^ein,  aiiszeii<|ehen,  velthet  to  wenig  wahre 
cmyosita  sind  als  ausbleiben,  ouslasien,  aussein,  nf'rr  ,ilrteh 
diesen  so  aufi/eUelll  n  Wtrdtn  verdienen,  da  tic  hmrcuen 
cneh  «nAtlMUiriwA  ynawnien  sind.  «Ad.  tiktnU  wtgthmdmt 
er  «a«  A^en,  pfrejrrv  fiät.  f<Ud.9tt»tlm 


a1  h'hißg  f  A.,t 


•:hyoiitit)n  mit  ikrm  mM,  d«nl 


nach  und  beilimml  r.<  diidufh  njArr. 

«kd.  Ajen  .ni  ir  w.r  t,'.  Tmt.  [.7.  33; 
leigte  Ojen  an  in.  fau.  MiO,  18. 
nhd.  roreten  in  hinan«  nnd  lieuen  in  nnaaCB  Air 
1  iVof.  11^  tt;  wo  iat  dia  hnre,  die  annaen  aa  «aga  aaaiT 
39,  si;  nad  Boh  !■  fSrtca  anaica  auf  dem  kihrock.  s  Mh. 
SA,»;  riicr  dca  femn  leiath,  MI  nnd  niat  aalta  anaaia  te 
dem  Inger  mH  Rnvr  veriirennen.  n,  14 ;  nam  dia  bnnea  and 
schlug  sie  auf,  anszen  ferne  für  dem  lagen  33,  7 ;  welcher 
ein  ochsen  oder  lamb  oder  zieren  sdilachl  in  dem  lager  oder 
nuszen  für  dem  1,h->t.  3  V.y.  IT,  3;  so  ^olt  ir  nu  nie^^en 
aunzen  an  der  sl;i.l.  i  V/ns.  i'-, .  itii  full  aiHien  für  dem  la- 
gen einen  ort  baden.  Vii.v  23,  12  ;  s  .l  ^[eben  ausien  fiir  der 
«lad  Ibor.  Jus.  20,  | ;  er  legte  tbriinien  auszen  am  bau»e  iinib- 
her.  l*uri.  r,.  6;  die  auszen  auf  den  dOrfem  waren.  .NVA.  II, 
t&;  und  au«zen  für  dem  innccn  Ibor  waren  kumen.  Ei.  40, 
44;  fcnden  das  fallen  gebnalBB  m  itr  ikir  annen  auf  der 
wagaacheid.  dTarc  IL  4;  anaiM  an  gartaa  aanaCa  da  kMasr 
h»A  «ina  graaraieha  wkaa  duwhscUlBgriB.  Cibhk; 

Ihr,  ihr  dort  amaoa  hi  dar  wnh, 
die  naaan  «Intiipnaait  Sentuanirt 

annea  Tor  der  wölke  stehe.  J.  ?&oi  /bga^.  1,  n.  onek  in 
rfiefer  ßgung  wird  heule  ofl  schon  answtrU,  anawendig,  au- 

^ze^h.•llll  für  au*zen  grielit. 

4)  dem  niHien   </e^i(  unmillelbiir  c:ne  praepotition  rorher, 

um  die  n<7itu«(j  deutheher  tu  bestimmen:  Ton   auszen  scbei- 

nel  ir  \or  den  nieu>rhon  from  {ahd.  huim  arnaget  luwib). 

MaUh.  23,  2'> ; 

d«r  krieger  an  und  «erli  bisher  w,ir  rauben,  »lelen, 
dar  ■44ler  an  und  werk  aikanfen  und  *erhel«o. 
e«  ist  wu  surk  fetaat.  ■*  ist  ja  gut  gemeinei, 
«iewol*  Ton  aofzeo  nicht,  als  wie  e<  iollie  tcheinak 

Loatu  I,  3,  &; 

Iah  kann  ein  hdlUaoh  volk.  dia  beAdar  der  Erinaan. 
ein  an  «na  amataa  gaM  nad  laaur  keih  von  ianan. 

3,  «.211; 

Ton  auszen  la-ison  «ic  freuidachaft  sehen,  aber  im  herzen 
haben  sie  lauter  l<etriig.  Lokman  fab.  :\n  \  wtisiu  einen  gro- 
szen  nainen  vor  der  well  haben,  so  ziehe  \vid  aus/en  schüne 
kleider  und  von  binnen  «rhiecbtc  an.  peri.  baumg.  i,  13 ;  sie 
wissen,  wie  sehr  ich  am  begrif  der  iweckmüuigkeit  der  of- 
ganisciien  naturcn  nach  innen  Idnge,  und  doch  liUU  akh  ja 
eine  bestiaunang  ton  ausxen  und  ein  verldlinia  nach  aostca 
nicht  kagoan.  GOiaann  SehülirdAl.  die  felfto  jfefb  «aadhrt 
ncAen  itm  tob  avaKO  «As  nach  aaaaen,  «le  im  Mt  «aa 
builen  ein  naar  boiten  zur  »eile  tietit;  ein  land  f  " 
nach  auszen  schwach ;  narh  austrn  blicken ;  i 
bildung  und  die  Wirkung  narh  auszen  bctnft.  nr,mKS4,t; 

aber  ungern  sek  icb  den  juaglioe,  der  immer  >o  tbiUg 
adeln  da«  baaan  aleh ragt, noch auaaan la^|iai^nnd m 


KzisBBaaeRG  «ffzfe  »lall  tnn  auszen  auch  von  < 
m.  5,  waz  dem  ahd.  ftzenan  hei  N.  gleirbl. 

5)  gleich  dem  ahd.  <H3n^  dnirkle  uiiWi  nutzen  n  i,-/i  im  I6;k. 
wucr  heutiges  auswendig,  mrmonler  am:  daneben  siil  der 
achulndater  den  knaben  ellirhe  leichte  psalmen  fUr^'  I^Mi 
tnitaa  in  ieraen.  Lutuer  4,3.50'.  7,21';  die  jungen  pfalTen  bc- 
dflcte  kltaar  lirillen  tu  ircm  gebet,  die  allen  kUnnens  ausien. 
Aaaicou  it*:  m»  aie  die  achhfl  doch  b«i  cinea  odgeiia 
BcUar  anaien  witten.  TuMpvad.  4";  er  kiaat  daa  calacfck» 
mum  aama.  MiCH.NBJUiaBa  AadmAen  t.  M.  «.  attaaandif. 

e)  annan  ah  yrayaafliaa.  «ü  daaea  ahhdng^gwa  aatM,  wi« 
oU.  Agana  de«  grahea  md  Agaa  demo  wiagarten  (Gaarr  1, 
&S1)nnreiai9<ina/;  die»chne«ken  kommen  in  nel  arxenai,  an 
auaan  dca  leibes  gehraudit  wenlrn.   K^hikh  /flihfci  H8*; 
mit  dem  jf^ing,  das  «r  solt^wartea 

""""  B.WatMB  4,^^1111* 


dia  todlea  hei 

nnd  «enchairen 
a|L 


Bieter  ^«^naA  Ut 
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AUSZEN,  ein  Mifcuw,  yUich  Jfm  ahd.  öjün  n»ArF  1,  SlO, 
tgt.  Alian,  mijl.  out,  oUn.  yta,  nnl.  uhen,  und  analog  dm 
aufcD  ahd.  öfijn  ul  nicht  torhanden,  man  ia<;{  daftu  Suszern. 

AUSZENBLtlÜEN,  nom  r«wr«,  ßr  ausbleiben,  wcü  der 
nicht  wiederMtrendt  zugUitk  mumdris  bleibt :  sie  solle  in  dea 
kaUar  |alun  nnd  einen  irunk  wein  holen,  die  tocbter'  aber 
Mi  itm  ciM  halhe  Munde  raanablMica.  Scnrnos  813 ; 
bWb«  MttnNaMMineBiiielMillhniiHNr.  VunkLleute 
m;  M  UIcb  ndi  mtndier  dnlidie  nena  bei  Mlcheo  »er* 
teigingereien  auszen.  Fttsenburg  3,  30 ;  Harle^uio  findet,  dan 
die  nacht  dieieuaal  langer  auszenbleibe,  alt  gewoiinlicb.  Lk»- 

■IM«,371; 

«i«  wiast  ihr,  dut  graf  Callas  ausieii  bleibt  f 
ScttumSUi 

a^eien  iti  der  waauH  tM»  eioittiidh,  er  beMAt  mf  lSin<de> 
rttDfeo,  denn  gewihrung  ibm  ausnm  KBeh.  Gttniiltl:  er 
konnte  mich  nicht  entbehren,  ,nnd  idl  «ar  bOcbet  unglacl:- 
licb,  wenn  er  auszen  blieb.  19,  lAS ;  wie  liomnit  es,  da»  das 
nene  slQclc  der  Hören  so  lange  auszen  bleibt?  G5TnB  an 
StAi'IerlSO;  ich  werde  nun  nicht  langr  mehr  ausien  bleiben. 
tlS;  nun  ist  er  gegangen,  »ird  ahor  nicht  lange  auszen  blei- 
ben. KlisCES  1,  421.  für  nnh-rl'leilicn,  vcgblcihrn  :  km  {das  e) 
euch  auszen  bleiben.  Orm  foeterei  t.  46;  e^  gelinge  ibm  etwa» 
nidit  und  der  aogeitlrebte  auszcre  erfuig  bleibe  auszen.  Fichte 
Mlf.  tum  «.  leben  2*3.  man  lieAt  heute  aasbleiben  (w.  m.  t.) 
9tft  4tA  itt  auszenbleiben  untadelhaß  und  ur$frünglich  ange- 
■iwenir.  laäM«fl  t^tr  im  falgendtr  tttUti  die  geeelUdiart 
km*  «er  hdHii  «mmb  bleibtn  moien  (—  «hmt  ibfclem- 

AOSZENtLCtBEft,  «.  cmoMia,  nilennbsw,  fnätmüno 

nach  Leibnitzens  meinnng  müssen  nolbwendig  alle  nnToll- 
liominenheitrn  in  der  weit  zur  Tullkummenlicit  des  ganzen 
dicoeo,  odfr  es  würde  sonst  ganz  gewis  ihr  auszenbleiben 
aus  den  nlUTnninrn  gcselzrn  erfolgt  sein.  l.ii«si>G  5,  II; 
reclinen  »ie  mir,  lieber  freund,  mein  auszrnlilr  lHH  also  nicht 
EU.  12,114;  Abdallah  eilte  nach  liausc  uDderlrt  uti-  di«  angüt- 
lich auf  ihn  wartenden  durch  seine  gegcnwurt.  er  frzählle 
ihnen  die  Ursachen  seines  auszenbleibens.  Klimcer  t,  263 ;  sei- 
nee  ISngem  aussenbleibens  ward  nur  im  vorbeigehen  gedacht. 
Goni  19,  IM;  ihr  rasaenbleibeo  ■■cbtn  gleich  eine  gnwxe 
Ittcke  in  die  kleine  getelUchefl.  m  ftMIfar  MO;  in  mnen- 
kleiben  meines  tohae»  Mckln  nkfc  Mir  hcMig  md  .wider- 
wärtig. BnZMtrft»;  du  aonenbleiben  mciaet  lebnct  inu«z 
ich  mir  nun  nach  und  nach  gefallen  lassen.  7TS;  mache  dir 
keine  traurigen  'Torslellungen  von  meinem  auszenbleiben.  an 
p.  ron  Stein  40. 

AUSZENDEICH,  m.  nn/.  buitendijk;  die  vcrwalliinp  der 
au^iendeidie.  Nikuviih  ki.  jf."]!  !,  r.  ,  in  dem  .iiisniideidic 
des  Job.  P.  r.l.inu'vi  r  zu  W  esterende  «Iterdorf  ist  ein  fa.sz  mit 
rum  geslranili  i  m  i-drti.  Hamburger  eorretp.  ISJI  n*201  beilage. 

AUSZENUEICHSLA.ND,  n.,  vom  meer  angespillet  land  au- 
iterhalb  der  deiche. 

AUSZENOING,  n.  m  externa,  hon  fmumt  di«  aoMca- 
dinge,  iie  figeiuU»ie  mtter  wu,  dma  die  iwHwrJlafI  ür 
uÄt,  toebw  fitym;  eolnge  »M  er  (dlir  tkm)  ka  der  oko- 
nonie  des  tnneiapieto  ah  an  aanen£ng^  ab  rin  Ihndartiger 
kürper  erscheinen.  Scoillbi  497. 

ADSZENGEHALT,  m.  prtiium  ezlernumi  im  despotischen 
Staate  kann  die  aufklSrung  wie  das  «olh-ben  an  iniimgrhalt 
grO«zer  sein,  aber  im  freien  ist  eie  an  ausicngchalt  gröuer 
nnd  unter  alle  verlheilt.  J.  Paul  Hesp.  i,U/l, 

AUSZENGESTALT,  /.  forma  externa. 

AUSZENGLOT,  f. 

Mit  nimpbe»  dir!  dein  kranquell  tieget  oHi 
waan  nmanglni  den  d«ri»«n  litu  umiodark 
neiciK  oa*. 

ADSZENGRABEN,  m.  fotsa  ezlerior,  smmI  bt  fHkmft». 

AÜSZEMHAFEN,  m.  |M>r<ai  ftrlerior. 

APSZENHANDEL,  «.  aa—ifrinai  em  aUri^  mL  krf> 

tcnhandel. 

AI  SZKMIEILIG,  tekeinheiUg,  ijpMic  $anelui:  der  aunei»- 
heilKe  richier.  TiECE  in  ShaiHf,  wituurt  ftr  «HMiire  3,  1: 
Ibis  ouiwnrd  sainied  depntf. 

AUSZENHER,  «Ie.  cctrinjcent«  eerUMin  aaam,  mi  neck 
pMmptr  Toa  tanenher.  WntMn  M,m 

ADSZENHIN,  nach  anszenbin. 

AOSZENkELCH,  m.  ealyx  ertmor,  ifrr  diuiere  lAfi<  der 
Herne,  wenn  $it  tich  in  drei  kreite  itheidel. 
AUaZENitLEU),  n.  ft$ti*  etterior:  die  ausxenklcider  wer- 


den  gemeiniglich  von  Les-.enn  zeuge  gcniaiät,  als  das  futter,  weil 
man  das  erste  siebet  und  das  andere  Dicht,  jieri.  bauMf.  6,  U. 

AÜSZE.NKNECHT,  m.  Oberii«  7». 

AUSZENLAND,  m.  nnL  buiUnland. 

AUSZENLASSEN,  mittere,  antlauen,  miturkM  lueMt 
Cbrisütt  bette  dieac  wori  wol  mflgen  «naiea  fauaaa  in  abcaA» 
mal.  Lotbu  t,  U*:  bie  ist  in  tezt  ein  stoddeia  nntno  |^ 
laasea.  a,  iU;  and  wir  arilsaea  die  wart  aid*  anatea 
aaa.  «df ;  wOrtlia,  dk  aaa  dao  mag  nuaea  Inaaea  oder  Vm 
tu  «elien.  4M;  llait  «kl  «nsten  waa  aicb  nicht  hinschickea 
will.  OnnpoeLtt;  weil  die  Perser  keine  druckerei  im  lande 
haben,  lind  >iirli  nUT  aiit  den  geschriebenen  biirhem  behelfctt 
niii-ssen,  geschichei  es,  dasz  durch  der  schreib«r  und  copitalea 
unfleisz  bi.Hwcilen  etliche  worte  aunan  gelaiatB  WiriiBi  OlJtk> 
Sit's  rorr.  jum  jjrri.  rojfn(A.  3. 

AUSZENLIMK,  f.  lim-ü  ezlrma:  der  kil:i>ljer  kunn  also 
schlechterdings  weder  grOtzere  noch  mehrere  gegenstände  auf 
eine  schildförmige  Olcbe  bringen,  als  sieh  auch  auf  eine  g>nx 
platte  von  gleicher  aaeMaliiaia  briflgaa  lasaea.  Ltasuie  8,  la«. 

AOSmiliAGl^  f.  ümtmUdm  ßt  ü»  feuUfU  tum- 
Mb. 

AOSIENMAUER,  /.  imL  fcailaannr. 

ADSZENMENSCH,  m.  hör  er  anszenmensch,  sagte  der  ebr> 
lidie  nachtw3chler,  ich  habe  einmal  wo  gelesen,  wie  es  seine 
allen  Torfahren  mit  katM,  wi«  ar  dMT  ia^  gahaltea  hakaib 

KtorsTocK  12,  300. 

AUSZENSCHALE,  f.  Mrtei  tjtatnr:  Imrii-iie  nur  gleich 
kastanicn  an  der  auszenschale  abgeschliUen.  J.  Fall  T\l.  t,93. 

AUSZENSCIIEI.N,  m.  tpeaes  estema:  die  «itte  dieser  weit, 
einfSlligfromm,  begehrt  des  auszenscbeios  nicht,  ihr  gnügt 
am  innem  werlh.  GorrER  S,  430. 

Al'SZENSCHLAG,  m.  nger  ertremu.  dk  entftnüeren  dete 
bei  der  koppelmirtsÄüfl, 

ADSZENSCHÖN,  tperia  jwlckar.  aat  bohMacheaat  la 
eine  inamaachOatf  l$t  die  MericIMM  dln  SM  attclt  m  Ckn. 

KxiTTEU  kungedidUen.  Frankf.  a.  i  Oder  16*4  t.  53. 

AÜSZENSEIN,  fori*  tite:  »eniemet  ir  noch  nicht,  dasz  al- 
les was  auszen  i^l  und  in  den  menschen  gehet,  das  kan  in 
nicht  gemein  machen?  (golh.  all  (lata  ut^tu'^  inngaggandA) 
Hart.     IS ; 

ein  »chiiiied  verhetz  sein  weib,  war  austrn  manches  jibr. 

l.octD  2,  t»g,  41  ; 

gab  mir  fast  eine  kIHneJreprimande,  dasz  ich  so  lange  auszen 

gewesen.  Fttsenb.  3,  3. 

AUSZENSErn^  f.  «em*  externa:  adn  aie  ruhig,  wenig» 
siens  zeigen  aie  Ihai  M  gaiaaaeaata  aaaMBsalte.  G«nii  lo, 
U;  aeine  gelaaaaae  anaaeaaaile  alieht  legea  ä»  narake  aiet 
nea  diamdcra  aekr  lebbalt  ab.  1«,  W;  innaer  aiebr  gilk  flal 
ich  in  bistorikem,  in  arseidk  and  In  brillensrhiangea,  Ja 
beller  und  ecbOner  ihre  annenaeile  Ist.  J.  Padl. 

AUSZENTHAT,  f. 

du  kannst  die  ausaanihat  bot.  KLorsioca  1,  IIS. 

ADSIBNnSIL,  m.  pan  «aferfar. 

ADSZENTBEPPE,  f.  seeiee  j*  fMkm  fttmOm,  fttUrepft. 

AUSZENWAND,  f.  paria  exierior. 

AUSZENWEG,  m.  via  ej-fi  ri  ,r,  nnl.  buitenweg. 

AÜSZENWELT,  f.  res  cjlcrr>,i/- .-  jenes  erste  aufldOhen  der 
auszenwell.  GömE  22,  los  ;  Rh  nher  lüngsl  gewohnt  mich  von 
der  auszenwell  vCdlig  abzuscblieszen.  32,  43;  in  der  Schilde- 
rung der  von  der  aurzcnwell  i"!ipilagfPfa  daBÜftf  lliadHirkti 
IIcNHoiPT  ans.  der  nal.  1,  33. 

Al-SZENWENDIG,  adr.  ejrlr«MSCa<.*  «CT  «HMBWaadig  4aB 
gerichl  siUU  vmlk.  S,  191. 

AUSZENWEU,  a.  wwiaiiatea  «alirta^  artinwaii 
•anlt 

kala  aaaaaaaaik  kann  feenea  HaiwIadaB.  ftiatttet 
ida  her*  ak  da  aaaidl  bM  gar  dei  wienweite, 
war  drda.  Vydfiaaa,  kkai,  bat  nkbi  jernlne  aiMa. 

LOOAO  3,  S,  e ; 

ian  aaaaaawadi  waad  aaa,  er  seibm  der  hm  bUab  eilii 

GiLLliT  1,  46 ; 
er  k.im  sn  eloen  hör,  ein  horcheo  wollt  irh  siKen, 
und  ob  die  luszeawerk  ihn  gleich  nicht  sehr  beh.igcn  u.  s.  w. 

GOTTSa  1,  190; 

ea  tat  Inetif  in  aekn,  wu  £ese  menscbenart  eigentlich  gelr- 
gert  hat,  waa  sie  glauben,  dasz  einen  ärgert,  wie  schal,  leer 
und  gemein  sie  eine  fremde  existent  ansehen,  wie  sie  ihre 
pfeile  gegen  das  auszenwerk  dar  erKheinung  richten,  wie  we- 
nig aie  auch  nur  ahnen,  in  wdchar  BBtiifla|Ucben  buf  der 
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rnntcfa  wobnt.  Cont  an  SMleriii;  diea  sind  auMDwerke 
•dar  böwifkt  (pkran)k  mlcke  «iMa  ichOMi^  rn|Millihn 
Bcfera  mMb  lAia  iiiir  itSU. 

AUSZENWlBfSCflAIT,  JL  dw  kmmriiUtktfl  i»  wtrmiritt 
•Met  guU. 

AüSZElVZEIT,  f.  oft  ist  in  ilcrsrlhi'n  pcrson  die  idcalisti- 
•cfae  einkebr  ia  «ich  und  die  rt'alistiscliv  auszciueil  vereinigt, 
I.  Pacl  atith.  3, 12. 

AUSZER,  M/ra,  praein,  praep.  und  adt.,  eine  parlikcl,  de- 
rCM  gaehickle  ickwicrigkeiten  huL 

GtbUdet  tehrint  sie  ton  aus,  wie  inner,  ober,  Ober,  oater, 
Uater,  nieder,  wieder  roii  in,  ab,  ob  und  den  terhtnm  tlKr' 
fukm  vatf  Uni,  ni^  vidi  dm  a^eOuiiikt»  loBCin  nr 
uU*  M»  ri»  tanoc,  ofcen,  men,  Unten,  niedm.  mmI 
Am  hyttflr  mm*  rUtm  ns  md  aaner  dieW  wriinndbr, 
•tr  rat  MUM  räum  gtlreUa  iit,  $Uht  ausier,  mmautM  ia 
roiinu.  frry/ficAAur  </(r  biUung  ausser  ü<  dos  lat.  saper, - 
■upra,  superus,  superior  von  sub  (/Br  lup);  dagegen  Irin  ein 
linguallaut  zu  in  subler,  inier,  praeter,  propler,  i'\lr.i,  inira, 
Mterus,  »'Xli'rior,  cxternus,  inti-nus,  inlrrnun,  uie  tu  un$erm 
aftcr,  yof/i.  aflra,  wo  die  rertnndan:!  fl  \!a\  i'iu/  lu  lenchie- 
ben  htnänte,  drnn  cjilra,  itilra  srhai  vir  drm  gnlh.  \\\j\\r(),  iii- 
M)>rö  ffi.'jjirff/n  n,  vie  aut  afar  ofajirü  halU  cntijinr.ijen  könnrn. 

AUein  die  golk.  $praeke,  obtckon  ular  und  undur  kennend, 
«rei»  Mn  keinem"  alat  notk  inoar,  «mh  MMK«  «üwn,  wie  in 
iftr  iptirafM  ImMt,  flr  dfiivn)^  mM*  *m  IdndBBMrta, 
dir  Miicnf»  «tatt  dtt  tunenten  md  /Ir  •  Ito»  •  (hm^t» 
n  inouina.  dM  alfa.  jtri  «sMri«;  «dk».  jlln,  ddii.  ydre 
yeAcn  surAet  au/  eine  partikd  jtt  «der  utr,  «e  aieiU  ««rmm- 
m«i,  dai  aijt.  ötera  txlerinr,  engl,  utlfr,  out  u'iVdmim  au/' 
ein  ötiT.  (rietisehet  öler  arira  und  ötcra  crteriur  leiden  kei- 
nen itceifel  (HiciiTM  1118.  IIIO). 

Attch  allt.  ist  ilie  jiarliktl  deullich  aufzuweisen,  denn  es 
heisil:  libJun  im  far  öler  lauter.  Ilel.  :<,;>;  f.ir  ütar  mancun- 
niea  wibt.  31,  U,  und  ntchl  anders  ertcheint  ahd-  0$ar  snton, 
extra  dubium  (Gaurr  1,  53«),  weil  AdH^er  ktt  dict  tfju  die 
Mmm  btdenlmg  am  es  (Gbaft  l,  53t),  »at  mm  vcrtucftl  wtfre 
in  A|  nr  a«  fcrliyen  wid  dem  golh.  ut  us  («p.  817)  m  die 
arite  M  afaUaa^  tkgleiek  fi;»r,  A;er  aacfc  n  denkmilem  auf- 
tritt dMu»  did  iinfathe  praq>.  ar,  er  »  Mn^ef  entfrtmdet 
mr,  und  wi»  Aide  aus  djor  ut  us  ein  ftjaro,  Ajaröst  ker- 
vorgehen  fchmenr  gtoMblieker  aho  ist  unsusammengesetitet 
deriialirisrhet  ftjar. 

iVif/it  a//ju  Häufig  seigl  sicA  mhd,  fljpr,  unrf  laiifl  iiefahr  der 
riTu:echilutiq  mit  öijer  =  ftj  der,  ror  dat.  f.  oder  qen.  yl. ; 
unsmet/elkaß  sind  aile  stellen,  wo  dem  fvigl  oder  männliches 
wa4  MHlraiej  Substantiv  im  dal.  tg.: 

twis  wuni  er  wa«  rem  tide,  lO  krelUcMck  «T  StlM«, 

da;  üii  r  iWm  .•.iliilde  dnet«  genuoc 
de*  euelcn  tiOtciaeD-  Nib.  vi»,  3, 

m  dM  twdidfcri/le»  ein/iicto  Oj  tcteii.  Agar  Sahaenhada 
ffK.  m»  S  dli/l»  acMam  <^  der  Salwen  land^  f^gMe» 
•Mf  ^  dar  BiHMO  bnl  US«,  S,  wo  BCD  u^«t  kMen,  doeft 
l|pr  Ivderlant  SM,  t  MuU  im  artikel  ab  und  musx  ft;er  « 
ft;  cnlftaften.  wuteAerKetl  Irt/I  xumat  die  fügungen,  in  wel- 
clien  em  f.  folyl  oder  folgen  kunnte.  huob  in  ftjer  toufe. 
myit.  121,  20  gilbe  einen  beleg  für  untere  praep.,  wenn  tiuif 
ffl.,  ßr  angesehteifles  ft;  der,  we«»!  toufe  f.  obuulif!.  'ili'ulit-n 
sveifei  rege  macht  fijer  inl!;e  /ir.  6633,  das  extra  modum  be- 
deuten, aber  auch  öj  der  iiiAje,  wie  3274,  sein  kmin;  lV't 
n^e  rieb.  7H«1. 11107;  wan  er  sicbs  fijer  niiL^e  scbaint.  kröne 
Sn07;  fl^er  mAje  kielt  U4CS;  scbcene  ftj  der  tnlje  23254; 
mtm  wird  iiefter  die  pn^  Auer  aie  Aj  der  awteAoMii,  dodk 
aiid  Mda  rUM§,  doa  §tUäfitt  Agar  nAt  Bon.  IT,  a.  M,n. 
il,|].iAli.M,4a.n,U  in  AmA  m<  im*  Agar,  «iaMdt  Aj 
dar.  Agar  dar  nttAra  Big.  ft$r»  tSW  Aftertii/M  tm«  a/pmAa- 
re>  Ajer  exfra,  imd  kdlte  nicht  dem  von  Iuchhanh  vermiUefen 
Ober  weieAen  sollen,  gerade  so  steht  ftjer  bort,  txlr»  latus  su- 
nt, past.  K.  55,  40,  vofür  wir  freilich  über  kofd  $t/tH,  IMS 
halle  zu  mhd.  A^er  das  parallele  inner. 

üicht  anden  erseheinen  mni.  uter  — =»  frfra  ujh/  ulcr  —  ut  | 
der,  beide  zulässig,  jenes  s.  b.  in  uter  burt.  Sinke  lo,  563, 
wo  Huydeeoper  ohne  grund  buter  schreibt,  es  enlspriekl  vvlluj 
jtutm  mhd.  Ajer  bort.  Nnl.  ist  aber  uiter  ausgestorben  und 
MW  iArij  i»  uiteriijk  diuserlich  und  der  lusammensttxung 
ittaiiHniit  (— «lanfamaAida),  w  uiteiata  (Ausarsfe)  aerwiifaiaM. 


1)  awMr  «*.*  aaur  der  tnneA  Halt  apnch  «  n  daai 
•cknciiar.  Kiiwaan.  ckr.  kUgr.iit  die  piiealaiickalk  anjpfafcw 
daa  Mit  CMad  alMs  mar  dam  Idck.  U;  wie  ria  aa  waiar 

des  konigs  munde  gehört.  Flui.  6S ;  da  mich  aber  gott  ausser 
meines  vaters  haute  wandern  bieu  (vulg.  eduxit  me  de  domo 
patris  raei).  1  Mos.  io,  l.l;  wir  sind  alier  getrusl  unl  bnben 
vielmebr  lust  ausicr  dem  leilie  zu  wuHin  {IxStifirotii  ix  toü 
oiüuaioi,  tulg.  pcregniiaii  a  turpHirj,  i.>lL'i|-aij  us  {)aiiimt 

leika).  3  Cor.  5,  8 ;  rtcwoi  diese  beiden  ileilen  dte  stärkere  be- 
deutung  von  extra  gestatten.  *a  sind  auch  bei  spAteren  sehrifl- 
alaMira  nmA  <m*«<n«  awaMT,  /Br  weieAe  man  Aaiila  liatar  Me« 
tm  aoa  Mraa  «Anfr;  ich  hin  verschiedene  taituncrLaip« 
dB  ttmm,  Umm  ttt  lU;  ist  der  Inake  anaier  vmum 
iiB^^Äa  lELiwiit  ^J^^w  ^Jiwfc  ^^^i^K  fA^cift^  tt^m^r  ^j^ääät 
verstehen  mm  anszerhalb. 

3)  ausser  —  extra,  t'iwol  rOimlidt  und  leiblitk  ah  aAslrad 
genommen.'  ich  hüte  dir  eiu  stück  landes  gegeben  ausser 
{LXX  vTttf)  deincu  brudern.  1  Mos.  45,  22;  den  tisch  aber 
setze  auszer  dem  furbang  {LXX  tSmfytr).  2  Mos.  26,  35;  in 
der  huttcn  des  f  tifls  auszer  dem  vorbang.  'i7,  2t ;  das  soll  er 
alles  hjnaus  fuieu  auszer  dem  lager  \L\X  t"in>\.  3  .Vüj.  4,  12; 
und  soi  den  (arreo  auszer  dem  iager  füren.  4,21;  und  seine 
wonung  sol  auszer  dem  lager  sein.  13, 48;  duch  sul  er  auszi  r 
seiner  hüUen  sieben  Uge  bleiben  UJCXtSt»).  14,8;  die  ganze 
gemeine  sol  in  steinigen  ausser  dem  lager.  4  Mos.  15,  35 ;  und 
dar  UntMchar  fladat  ia  anaaer  dar  (reasen  aeiaer  firaiaa  atod. 
M,STs  «ad  Beesen  ei«  kuaua  «mcr  dcoi  beer faml  tfJUT 
fia  rijt  nafs/tßoUf^  aidf^  «ilra  caslra,  LuTBBa  Aal  da« 
iia  doppeü  viedergtgiibt»  danA  bauszen  und  auszer).  iot. 
6,23;  et  fielen  aber  anf  Malusse  zelten  selmure  auszer  dem 
lande  Gilead.  17,5;  und  solt  in  vcrbremien  an  rmem  ürlim 
hause  auszer  dem  heiligtbmu.  t';.  4:<,  il;  i-^  i>i  nu hu  ausser 
dem  menschen,  das  in  kuntc  gemein  mncLen  (ovdiv  i<mv 
l'^atd'ey  rov  äf&^omov,  vulg.  nihil  est  extra  bominem,  goth. 
niraibts  ist  ulatm")  muns).  .Varr.  7,  15;  das  ir  zu  derselbigen 
seit  wäret  one  Christo  freml>dc  und  auszer  der  bOrgerschafl 
Israel.  Eph.  3, 12 ;  derselbigen  leicAnazn  werdea  lerbfant  auaaer 
dem  iager.  Hebr.  u,  11 ;  und  ^  kelter  mid  «naier  dar  alad 
gekeltert  (iftf&tif  -rqa  «mUifc).  «fta*.  ll,Mi 

data  Siek  an  dainar  lali  dies  alias  lasaa  «wiaiaa, 
waa  MMaav  aanan  Uaf.  Onn  %  ti 

ein  solekea  tolk, 
das  amaar  ««and  laM. 
■nr  {eh  bfo  amaer  kammar.  Fuama  MT; 
doch  bin  ich  auszer  sehuld.   Lositi  1,  B,  75; 

da  er  nun  auszer  bofniing  tor  alles  war,  stellcle  er  seine 
hiifnung  auf  golt.  pers.  baumg.  1.  2G ;  seid  auszer  furcbt,  ich 
bin  zugegen.  ScmiLca  IM*;  die  kirclien  zu  r&umcn  und  sich 
auszer  daa  nauere  mit  einen  follaahaiiae  n  begnOgen.  83»: 
ao  lange  man  jung  nad  ausser  wriUtltaieaeB  iat,  aoU  ihb 
reiaen.  GOru  a»  ft.  9.  SL  «i;  einen  ^fang  aneier  dem  sa* 
aanwiaaliaai«  der  eimmnnit  ikitn.  Imt  S,  4IT;  «mm  ick 
oM  nnaier  dem  Ude  der  ainn»  dawt  hiaaaawa«e.  S,  tUt 
suche  die  quelle  deiner  zuüriedenheit  in  dir  adbat,  Bichl  aneaer 
dir  auf;  ich  sage,  die  dinge  sind  ausser  mir,  weil  ich  sie  so 
ansehen  nuisz.  LicnrESB.  1,  U5;  der  kranke  ist  auszer  gefabr 
(Aon  itt  (langer);  ich  bin  daran  ausier  sciiuM  ;  ich  bin  auszer 
•laude,  dir  zu  helfen;  es  i^t  ;m>?er  lier  zeit  (ci;.;/.  out  uf  time) 
das  zu  thnn  ;  ich  esse  nieht  auszer  der  znl  ()i;in  niipurluni)  tem- 
pore); die  snrlie  ist  auszer  allem  Zweifel;  in.in  \v,lhll  bald  in, 
bald  auszer  der  reibe  Hie  heutige  spräche  pflegt,  iumal  für 
sinnlithes  auszer  i  /i  cm  iclileppendes  auszerbaJb  SU  »erwenden. 
Ih$  mhd.  tthweaUttn  swiscAa»  imd  der  xet^t  «kA  «Aer 
■aeh  no«A  Aeute  ia  iin%«a  f«dwiarf«n»  «ma  atfl  aaasenna- 
sna  «ad  ana  der  maeiea,  aaenr  aAt  and  aas  der  acht, 
aoBzer  athem  mid  aae  dem  adicm,  anaaer  bette  and  ana  dem 
bette,  beiderlei  autdrudttmeiu  ist  gleiA  fcmdkl.  Adsf«  ßt 
aus  der  maszen  ffeAen  oAen  sp.  833,  ßr  aua  der  acht  sp. 
Ißß;  Casaulicmus  riihmte  die  Zierlichkeit  dieser  Qberselzung 
auszer  olle  uiaszen.  Lessiüg  8,  506;  ihr  mann  war  auszer 
maszen  iineru^ii  hiii-.^ig.  12,  152;  GOthb  sieAl  xor  au-rcr  .vrht 
lassen.  31,  ii>  und  hoffentlich  auch  auszer  maszen.  die  sacbe 
ist  auszer  streit  und  aus  dem  streit;  die  sacbe  völlig  ausser 
streit  zu  setzen.  Lbssirg  8,  53S ;  seAr  mit  unrecht  getadelt  wurde 
tp.  795  auaaer  angea  lassen;  wir  sind  aus  der  nntb,  aus 
aller  mMh,  aasaer  aoih  Md  «mA  la  der  «attsnracAe,  nieht 
ja  AAelera  der;  ^'^^j^J^^j'^JJ^^^f*       ISdMB ^Sk 
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aliMin  laufen  (oben  tp.  592)  und  aas  dem  albern,  das 
i6ir  itt»  tMifw.  «hr 


benchtiiU  ausier  vor  im  ftnMidu»  pnmmim.  ifu  m»  s 
mr<f«  MchgewintH,  dasa  man  109!*  aus  atcli  sein  (mM  <m« 
ajMul  tr,  iut  nun  compotem  &«<•),  aus  sicli  «erden,  geraleo, 
kommen,  scücn,  bringen,  hier  fnlijfn  nun  iciujntsse  für  ausier 
•n  dm  i-rj  /Lii/f  (/ro»j.  Iiors  ilf  -.11.1,  toi,  lui):  ein  rifi-r  für 
die  ebre  des  mannes,  den  irU  hucbsLliaUe,  setzt  mich  sogur 
auMcr  mir.  Lmcov  I6  ;  wie  dich  sein  wulgemeiniM  loh  au»er 
dir  setien  küonea.  404 ;  bei  dero  gelange  kommen  wir  ausier 
nu.  iterbea  wollen  wir  und  nicht  leben!  bei  dem  liede  zei^ 
wir  froher  twehmui  und  erwarten  uBMra  tod  mit 
ItONNGK  T,  US  HC  ist  80  auszer  sieb,  dasz  sie 
ob  än  bei  ww  «dw  in  WaUolla  IM.  IC^IU;  kb 
ward  halb  nuter  mir,  dw  thrttaea  MflnlHk  n»  des  nagen. 
11,18;  der  8>  <innki'  Tun  seiner  Ps]rcbe  wieder  getrenal  tu  wer- 
den, setite  ihn  ;<n  zer  sieb  selbst.  WilLAicD  I,  50;  wie  sehr 
er  ausier  si«ii  seil  «!  war.  1,  24»;  ausier  sich  si  lli-i  ^:<m^ih. 
},  323;  Alcibiiidrs  pcrielli  beim  anblirk  dicsrs  gL-iiKiiiitli-i»  iuiszer 
aicb.  3,261;  tum  anblltk  der  kmiigin  MUteT  sich  Kcsotil. 
ScmuER  250;  wir  erklärten  ihm  «as  «ir  »inten,  i  r  kam 
auMer  sich.  749;  die  auszer  sieh  gesetzten  einnoLner  rann- 
ten un^jedoldig  nacb  dem  Ostertbore.  b7<;  seil  er  sich  unter 
den  DKirdecM«  der  BartbolomneMMcht  nnsier  sidi  selbst 
wrloiw  halli^  war  er  nin  wieder  wit  er  aeia  konnte.  iOll ; 
wi*  er  nMir  rieh  in»  dut  warn  ilitn  ieatea  ihre  lAtcr  ninnu. 
UOTBE  14,  taTi  ab  in  duMor  nner  aiali  iMd  mirOaUicb. 
io,  81 :  Wilbolm  war  nmer  licfc  fiher dieae McbrfakL  19,  S35: 
in^solcb  einem  momrnt  tod  auszer  sich  sein.  Fa.  NOixaa  3, 
159;  im  plötzlich  erregten  affect  ist  der  mensch,  wie  man 
sagt,  auszer  sich.  K*st  10,  iTn.  ein  syrachffhln .  jh  velchnn 
das  sich  verlnlelt.  ul  ts  aber  den  ace.  mit  aiHUT  m  rerbin- 
den,  man  hOrt  unter  dem  rutk:  ich  komme  ausier  inicb,  du 
biat  §ans  anazer  dich,  und  einzelne  tchreiben  tagar :  ihr  bringt 
mkk  aaeacr  nkb.  Uuu  1,  119.  Görna,  der  hier  mmer  den 
ricUigeu  eatui  setzt,  »agl  einmal  auch  ein  tubitantititches 
auszeribnen:  wobei  sieb  mehr  uud  mehr  ergeben  wird,  wie 
klar  und  lichtif  dio  ahen  das  aasteribnen  gewähr  worden. 
n,U      dir  dMiaara  Mfar. 

4)  anaier  »  jmcMr,  die  arUiäk«  wmliUiiiig  it»  «usen- 
««!■*  t^trgthtnd  H  dfe  etifnuto  des  mufftnummtunhu:  and 
er  bracht  zu  das  spcisopfcr  und  naro  seine  band  toI  und 
zftadets  an  aiir  dem  allar,  auszer  des  morgens  brandopfer 
lim/y.  ab$qiic  crrcinuuias  hulocausti  matutini).  3  Mot.  '.1,  IT; 
und  hat  jemand  liicb  bescblafen  auwr  deinem  man,  4  Mos. 
i,'iO  ;  »u.-szcr  di-ni  n:is  it  «uu^i  \cnii:i>,'.  h, /I  ;  iinil  der  herr 
redet  mit  euch  mitten  aus  dem  fpupr,  die  .slmi  semer  wort 
bfiretet  ir,  aber  kein  gleichnis  sähet  ir  aui^zcr  der  stim.  5  Mut. 
4, 11 ;  es  ist  niemand  heilig  wie  der  Ihtt.  au.izer  dir  ist  kei- 
ner. 1  Sam.  1,  2;  icb,  ich  bin  der  li< n.  und  i«t  auszer  mir 
kaia  hnitaad.  £§.  U,  U;  ick  hk  der  erat  und  bin  der  leist 
nd  aaaiar  air  iit  lete  fett  da«  man  erbrei,  daa 

vmm  Ohr  ikhu  aei.  is,  dem  ea  iit  ein  gott aod iat  kei» 
aiiw  anaMT  im  {jtUir  ttiroi,  ndg.  praeter  am).  Mm.  IS, 
32;  und  sage  nichts  auszer  dem,  das  die  propheten  gesagt 
haben  {vulg.  nihil  extra  dicens).  apmL  geteh.  20,  21;  einen 
andern  grund  kan  niemand  legen  auszer  dem,  der  frirgl  ist 
{tulg.  praeter  id  quod  pdiiium  est),  1  Cor.  3,11; 

ich  lobe  8ol(  hp  [n.ii  til. 
die  auszer  meoschca  Iii«  udiurlicL  isi  genucbi.  Opitz  1, 131; 

alle,  ansier  ihm,  waren  der  meinung,  dasz  man  krieg  begin- 
nen solle;  man  erlefte,  auszer  dem  bftren,  auch  noch  zwei 
wOlfe;  ich  verkanfe,  auszer  dem  garten,  alle  meine  grand- 
'  ){  die  (Bfinpiia  terhcecber  wnrden, 


•)  «it  mm  dlai  l<iiadi>r  annMommm,  «fl  «ciMam  «rc  aar 
•dkr  Maler  iM  sar  Hefien  cei|fmcMoa  ward«  (»btm  »p.  «74), 
fiMf  eticA  die  peaeposHion  auraer  mit  ihrem  dalir  leiehl  über 
in  di*  ewijunelinn  praeter,  »iti  und  hal  dann  dm  casus  neben 
steh,  Kclchrn  rii,-  ilicinslruelion  (itriieil:  auszer  (nur)  da.-i 
leuer  der  radii-  salie  ibm  au»  den  aiicrii.  I.fiiiEiNtf  ix  Arn\. 
2,  10;  so  soll  (»urh  mein  srhil  ui.<i  alk's  ilniuii'ii  i^t, 
auszer  die  knechte,  terfallen  .>>fio,  un«.  liacl.  's2;  niemand 
kommt  mir  entgegen,  au'<zer  ein  un>enichilmter.  Lkssi,ic  2, 
IN;  er  nahm  ntm  die  acblttaael  der  thore,  die  snbliebca, 


auszer  das  Ilbonelhor.  ScniiLaa  1082;  man  erlegte  nichts, 
ausser  einen  bAren  und  zwei  wolle;  ich  habe  ao  niemand, 
auszer  (an)  dich,  gedacht ;  ich  verkanlc  alle  meine  gruodr 
atilcfce,  anaser  einen  garten  nicbu  mbd.  t^U  in  aoUkcr  iaf« 
wan  oder  ine,  ine  auth  nhd.  niaretlea  ahäa  kam»  ftnltt  mar» 
den.  Beaehleutwerlh  itl,  deut  UtnUf  «a^Mlahrl  aaiae  «»■• 
jmeäon  alja  zur  frMpotHi»n  werdtn  «ad  liaaa  daL  eew  älr 
abhängen  Uesz,  jenes  Tflijy  aitoS  Marc  U,  feaMc  polktaeh 
mst  ao|iar  alja  iimna.  Unter  ausier  daai,  aviaei;  wem  eal» 
^ricU  dem  iu.  innrierquam  qiiod,     alii  fnad: 

docb  dab«i  Qad 
ieh  BMlaa  laehMac  aiehi.  dma  auaiar  dasa 
ein  selebea  aaM  die  aaiailiaiiaadsw 
alehi  iat,  gowann  leb  inmor  aicbt  am  mriaiea 
.    mit  dir,  räm  iah  f eilarl  LBaMat3,»t 

L.  Mite  All  ahn»  aidara  bcwagang  as»  aanar  daai  aie  oft 
atedergeechlagene  enge  in  ihm  hadanemd  «rikok  I.  Pam 

3,  70;  auszer  dasz  dieses  gar  keine  transrendentale  belracb- 
lung  gewr«>n  sein  würde.  Katt  1,  433  ;  er  gehl  alle  läge  spa- 
zieren, ruinier  «ciin  Übel  weli^r  i'-I- 

6)  amziT  sieht  als  adv.  /ür  ausicn.  ahil.  A<ana,  meiilaiil  de« 
gen.:  auszer  sind  sie  fultleeljt,  inner  glnii.  Kuher  fisehk,tMt' 

lirrinl  in  und  ainrrr  er  Tun  »<irn  imil  tiiller  nolh. 

U  )  »DTK-  ^riojl  1,  'H>; 


drr  pilirratn,  welchen  du  »ih  i  lUbicr  wrjre« 

(Im/, 


■r.illen. 


■st,  ist  ar  autzer  liaums.  doch  durtt  es  Iciclu  RMcbebeo, 
daai  mtl  dar  mafgoarai  wir  ihn  darinaon  aabcai 

Garraioa  TOT; 

Hn  sie  aoob  die  pftiK  im  nnade, 

waila  ata,  war  ao  beSissoa, 

•immer  eaeier  muadeo  wiaaoa*  Locao  9,  d  M ; 

viel  laniMB  ia  dea  ipnchea  lud  lanlni  aanar  daa  wapik 

ScanmtiaTSf;  in  eolckea  reden  kommet  uaera  ittalillodiga 
compagnle  auazer  dea  wegee.  tm».  dsd.  M4 ;  atiaiar  daa  kan» 

se«.  lloiiiiERC  I,  1H4';  mach  duli  au'zer  land».  fieretr.  Bis 
ich  brachte  drei  jähre  auszi-r  land-  zu;  er  i.sl  ausier  lan- 
de«, gebt  auszer  landen;  da  die  sinesiscben  prinzen  einem 
allen  herkommen  ziifulpe,  niemals  au«zer  landes  zu  reisen 
pQegten.  \VitLA>n  i:t4;  dabcr  erbieUi  ii  suli  üirc  arbeiten 
auch  autzerinnds  In  dem  besitz  eines  Vorzugs,  den  ihnen  keine 
andere  naliuii  streitig  macben  konnte.  7,  2«t.  ahd.  hiesi  et 
t^ßM  Ikeegrabea,  Oi^Ma  theo  kciichea,  üpa  muniatrea,  Ajeaan 
itagea  (Gaarrt, m)  «ad  Aale  mki  tfi  taffnefa 
des  laiidei,  grabai^  rage«. 

7)  mmer  »m  mrinr,  aanhar,  waa  üa  imaHaHeh»  1 
lang  ist  von  heraus,  hrrausz:  waa  aolles  tu  da  gnlee  schrei- 
ben, wenn  du  so  unvleiszig,  unbedechtig  auaar  apeiest,  waa 
dir  in-  maul  feilet?  Ldtiie«  I,  jsy"; 

ach  liebe  fraw,  impl  .iiisrrr  wein, 

und  la'll  Uli»  iillc  troln  Ii  m'iii.    II.  .S*rHS  II.  2, 

AUSZERAMTLICH,  priratus  unrf  im  arfr.  pntalin\,  tras  nicht 
offieieli  ul  und  ousierhaU  dem  dientlkrets  citschithl:  die  War- 
nung war  ausieramtlich ;  die  auüzening  erfolgt  auucraratlich. 

AUSZEHDEM,  praeterea,  tusammengerüdUet  auszer  deSi 
aa<r«  Mud,  pnättr  id,  bef^md  ier  bedetdmif  oen  •hcrdea» 
ghar  aiilw  ailo,  Mmyehmd  ia  die  ean  aonalt  anderawo  * 
ca  tot  «iiitlkfe  ciiM  an  dar  ftfchlarKchMw  yroaa  hiar  in 
Wefanar,  winan  man  aiaicfdeB  ikkl  ml  ammi  bcgnfhlHaw 
GöTHc  an  SdtUler  iti.  aoaseHflB  dM*  anaaar  daait  praa> 

lerounm  ifuitd.  tUrr  6,  301. 

Al  SZKliK,  ArSZKHSTE,  esimis,  eiierinr,  ertremus.  go- 
Ihisch  miiiujcliid;  ahd.  A^ani,  ft^arü.'ito  ;  mhJ.  öuer,  ft/ereste ; 
nni.  uitrie,  iiitci>ti';  iiijJ.  fttera,  ftleiiicsl ;  e-nyl.  Ulter,  utmu-t, 
olteriiHist;  ailn.  jtri,  jl'ilr;  icAr.  jltre,  yllerste;  dan.  )dre, 
yderste. 

Buszere  enfipncAi  mrAr  dem  taL  exterus  all  exlerior,  uii4i 
lein  r  ist  nicht  das  unserer  tmKfnrative,  denn  et  tteckt  schon 
m  aoailie  dar  pariitri  anaer  mid  eebl  anl  in  daa  aaperi. 


her /kill 0MhI|I 


der,  blindeat):  abo  verkdü  et  zieh  wie  dto  r  te  hiller,  aiferk 
liittcrst,  und  der  eigenüiehe  eomparalh  wArde  laolm  loeierer«, 

ahil.  fnarüru,  nihil,  ftjtcrre,  gerade  teif  iwri  analogen  ahd.  hin- 
taro  Hell  u'iil.lich  rin  liinlarün»,  liinlarnsto  darbietet,  dock 
dir  c  ...71' iiinf  M/rire  urul  .niszcrere  »iiirf  imyefrräucA/irA. 

tyiiori^ijtjiii-.'i  s  /  i  i.'il  .Irr  >ibd.  umlaiil  Suszere,  .nii'i.Ter>Ic  und 
dem  oben',  l  i  i  r-d-,  n  rdfre,  vurdersle,  ja  da»  iiLirrriTi-,  ina- 
gersle  gant  entgegen,  witmol  bei  LirraES  oueh  Obere,  tibcrsie 
vorioemil;  da*  nhd.  Ajaro,  vtkd.  Ajer  begehren  ovcA  nhd.  au- 
aiere,  auaierale,  eAae  «aiaat,   die  dmiteke  .likeoiofw  (cd 
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lymbr)  «fk  7  Aal  MM*  4er  imr  MCMdta,  dm  Aturn  I 

■MMckM  mi  noch  Kkhwweig  layte  u<stcn  oder  aatter«, 
hti  LffTMi  M<  übtrall  der  umlaut  eutzcre  und  eu(ZP»t.  loll 

man  tlm  .i r.i:i  inliir,  ail<T-l  zuiuckführtH?  dim-m  aber 
hetjl  oiich  li.l  t4Hii  »ilrii  =  iihj.  aus,  UUiZfli  lum  ijruinle. 
tu  (M.'tui/ii  iur/iiiW  zuijlneh  der  norducbe  nm'dui  \ln,  jltic, 
jdre  und  da  almlictie  in  rfri  suptrwr,  schw.  iihe,  dtin.  O^rc, 
doch  ijfhvrt  das  «riltr  aunujiüiTtn  ntdil  hiahtr. 

Jlii  bfdemlumgtn  tw  Hutten  berühren  sich  mil  denen  ton 
•ttueriicb,  »utweDdic  tmd  auswarlid,  welchem  das  innere,  iu- 
nwliclM,  inwendig«  ««iMMilihl.  auuert  ia  der  einfacktU 
umUmk  mti  Atim  muk  «t  MmammenguiMtn  nrUtUm. 

1)  der  tamre  achmn  aiywttir  dm  iuMfcn;  mU.  4«| 
ft^er  lof,  diu  im«  latent  Wut«.  81,4. »:  du  Ionen  laMhel^ 
dietouere  gesuli,  •  r'^Llifinung,  gryeniU/er  dm'mnena  tu$tattd. 
wir  lagen,  ohne  snl'ii.,  iki- misivtv,  ^r.jtu.  rcxi^rieur:  das  Su* 
ozere  dii-^rs  iiianncn  geUllt ;  i'i  hat  ciu  aiifii-ticbiuCii  äuMcre; 
ci'^oa  in  sfiui-iu  äiiszcrcn  n-inteii  mcSi  simr  inneren  \onflge. 

2)  Ulf  äii-icn'  lijiul,  ilif  uusiicnä<  ;i  ,  iliv  üii~/ere  schale 
oder  haut,  die  autu fudujr,  ylttcluain  iiti</i  gtiroudtc; 
aein  eu»ter  uanil.  1  kon.  b,  i ;  zum  cuszern  vurhuL  Es.  40,  IT. 
41,  Ii  vom  euaMTD  tiuir.  4T,  2:  da»  aussM-ndlge  k\e\d,  die 

ImMC*  aaitc  mUL  kimtn,  oAnt  bcij,-f,i>fti-s  »ubw.,  bcla- 
§mtt  die  faman,  Mayanr  die  Ajern,  die  kule  in  dtr  bwq 
mad  die  aie  tas  «nias  wmgmfm. 

dn  umiMi  «umMifi^  miüiudische,  fremä$i  di«  in- 
nen irraui:  du  inazcn,  «HatimiMcAe  porto;  die  InaieRa 
•BfaleienlMiten,  die  auswärtigen ;  etwa  acht  lege  wird  meine 
teit  durrh  äu-izerc  gi  '^rhüne  aufg<>zebrt  wrrdee.  GOraB  an 
Schiltii  iTü:  ilir  Uu-/r.i'ii  kriege,  die  auittarltneii,  au^lnuli- 
»chen,  in  der  ftemde  i/cluhrten,  tjeyenüber  den  inneren  Unru- 
hen, mhd.  der  Ci^er  huul.  Bu!«.  12,  32,  tfer  fremde,  den  äu- 
azern  heh^illen  druuMcn  bleiben  müssen.  SrETTLCR  ann. 
Helt.  313. 

4)  das  iluszente  ul  twjleich  das  fcrntle,  lel:le,  hintersle, 

«)  fdMaücfc  ftiatUt  daa  fewr  venerl  die  aivientco  logcr. 
dllia.  11,  t;  an  der  cummihi  inate.  s:,  M;  bia  an  daa 
mierile  aear.  Ii  ILM;  die  euMCDle  bcriiafie.  SMn.«,»; 
die  emianle  aeinee  floflen.  Imc;  M,M,  im  apÄa«,  der  «ada; 
die  Inaaenten,  akut  wMv  dai  Mniii  pedacU  mM,  riai  die 
kaduln,  teuttn  stufen :  ala  er  attf  den  eoatenten  (atuAn  dea 

im  höchsten  ititi-r)  war.  fiers.  baiimg.  i,  i  ;  die  niaurcQ 
wurden  au*  dem  au>zer!leii  gründe  wul  aufgerührl.  Weise 
arn.  i: 

da*  keine  aleile  hih,  kein  lierer  abfn'und  schreckt, 
■0  4ar«a  iusiemem  für  dirh  ein  Igrbeer  Mfikx. 

i.  E.  SesLiaiL  I.  iiiS  ; 

die  Baiera  ««den  Ua  an  daa  toagerate  Sdiwabea  iurOdi|»- 
dHtagk  Sopiua  tee.  m  taaiant  drMU  m^admM»  «d 

der  achnalMk  lllglen.  CetaytM;  «adahdaraAeinweiaaha 

oder  baumnnai  hndes,  biii  er  darein,  und  dieweU  im  au 
esueni  die  bitlere  leufle  (ic*eie>idas  manl  luaamBaan  tobe 
8.  w.  KiRcnorwm(h(im.  in*: 
biar  au«!  iclt  «rnie  frau  fon  mriaea  tcliAneD  ijtiea, 
«OB  aiaiaan  graaian  raleb  und  volkern  uiHgejafti, 
an  auaaefBl  Balnaa  lande  bei  kthrm  wind«  schniitea. 

FLiaina  113; 

StaulTacber^  hau«  rerfairgt  iicti  niclil.   in  luaiafat 

am  ofneii  lirei-weK  ^leht«,  ein  wirthi  Ii  ikrli 

ftir  alle  wandrcr,  die  des  »•  sc«  fahn-n.    ScHutr«  520*. 

b)  abstract  genommen  itt  das  au>/i-r-le  </(i.(  hiichtle:  die 
auszer»le  nolh,  eitrema,  sumiiia  rjd-o-ifj» ,  il  i^  auizerste  ver- 
derbcD,  da:^  Uuszerstc  rleud,  die  ilu<izer»te  gefabr,  wo  atoa 
an  rande  des  abyrunds  sieht;  da«  Auszer.^te  M-rderbCfl.  KlICB- 
vor  inü.  diic.  ISO ;  der  äuszerjite  (genauste,  let:lt)  preia; 
die  frelhell.  dl«  ihr  tni>  in  geben  auigrirancen, 
ist  ja  der  menschen  lusl  und  ru«ier»te»  »erliin gen. 

Gatraic*  I.  m  -, 

aber  nidil  ulle.s  zitläsziiche  wäre  lidilicb,  umh  alles  cu«ier»te 
Bieber.  LoutMr.  Arm.  2,  Iii;  ich  mein  iiniiiT^te«  anwen- 
den. LtsslMC  1,  2t'; ;  SM'il  aber  den  «en»g*len  eine  so  .'liistersle 
sellenheit  inr  band  sein  dntlie.  D,  23t ;  da  wir  in  nb'jiibi  auf 
causalilat  ein  üu>zersii->  und  idier-^les  weseD  bedürfen.  Kamt 
1,471;  »ah  Suszerstc  ireiLlü  nur  die  Bebe.  SCBtUII  IM*; 

,  dar  kalaar  liai  mich  hi«  runi  «u^mraiea 
gebraabl.  ich  kann  ihm  nirtu  nielir  obriieb  dienen.  M9*( 

«o  »ehr  e«  mich 
euipdn,  lu  einem  äunter^len  tu  ^eiTt-n.    4:)i>' ; 

wer  wird  ancb  gleicb  du  inssersle  deniiea.  GOraa  17, 147 ; 


Mefinn  wiid  ait  aHedel  nntwiüa«  anf  du  Uuterala  ge- 

hradil.  18, 2M ;  icb  war  eotacfalnssen,  di«  sacbe  aub  auszer^io 
kuiumen  zu  lauen.  30,  &0;  eine  Auszersle  aboeigung  gegen 

allr  g.nthiife.  2j,  li>4;  >»as  nichl  zum  ausier>ten  bi-darf  war, 
bat  in.m  nur  aligcnuminen.  TiECk  3,  l.s.  das.  au^zer^le  sieht 
»li^j/dii.'uniA,  K4('  das  eilrem:  jede»  üuszcrsle  führt  «ie  {die 
kuiistj  7\i:  natur  zurück.  Schillkm  319 ;  um  «ich  auf.i  neue 
tu  erbi'biii  und  mit  best^indigem  raschem  Wechsel  von 
einem  üuMtrKien  zum  andern  tu  eilen.  983;  ia  der  glilckli« 
clien  mitte  z^isdu  n  beiden  äuaaerata*.  tt30.  ^ 
()  &uuent  aii  adv.  steht  für  nmmt,  mtmmt,  fifrewamf: 

a«i  aiettt  mit  deinem  roibeu  haar 

ao  iuszent,  Fusk«i,  uniurriedeo.  Lettiaa  l,lll| 

M)  iuitent  war,  nach  Tacitua  beriebt, 

der  .ilie  lieulich  aufs  5(»iel  eq)ichl.    1,  iSj 

Irh  nm-j  idn  s|)r<'r(if u,  seiner  majeslSt 
i<l  Äusisist  dr.fii  (.'('li-k-on     .Scuiiiii  296' ; 
eine  Tubn  <lirli  iii  i!i  i  ,iii<l>'rn  «ebinsu^e, 
den  ^il-h  jule  :ui»/.  r!!  ausersiool.    G0Tiil5,  2%4; 
die  jungen  U  iile  betriiblcn  sich  ^utzersl.   Ii,  l^'i,  was  ihn 
:iuszej->l  beunruhigte,   l'i,  er  fiiribtete  ■•iiii  .iii-ierst  vor 

dem  lacherlii  brn,  das  uns  der  anschein  3ng>tlii  liiT  ^tm.vm'h- 
hafligkeil  vor  der  well  gibu  I»,  29(i;  ein  anballender  regea 
halte  die  wege  Suszerst  verdorben.  2&,  44;  wenn  wir  ihn 
nun  hierüber  fiuszerat  ausscbalteo.  ]i,  144  i  sowie  nun  eine 
genauere  kenntnia  den  kttnstler  luaient  ftidcit.  3*,  12 ;  allea 
Sem  äad  amatlnd«,  die  der  einbeit  diean  allcbs  anf  du 
Inaierate  schaden  und  bBcbtt  fehlerhaft  sind.  lt,l«t;  weg»* 
gen  Wlihelok  aber  aub  tuszerate  proleatlerte.  1»,  tsi.  h  am- 
dem  thm  verwandte  die  frMere  spräche  anft  luszerate  fkr 
sogar:  icb  niu.iz  ibr  aitf$  eu!<zersl  den  beien  kaufen,  wann 
»ie  nur  ein  »tuh  au<kebren  will.  Si»i;i/.  3,  H19,  und  ihnhchet 
hört  man  tmrh  unter  dem  rolk. 

AI  S/KilEHKLII  II,  tllc-iiiimus,  auster  der  ehe  getch^end  und 
erzeuijl ;  au>zerehlicbe  M'rhinduiig,  anssanidiaer  buftfhlif } 
ein  ausiercbliches,  unehliehes  kind. 

ÄUSZEMER,  m.  homo  abstemius,  solitarius,  der  sich  der  well, 
im  mHgmft  mit  de»  teiOm  mlkilL  Snitaa  ^0.  $.  auaaem  4. 

ADSZDlEOilOPilSCH:  ansienwoplisciie  nnalcnticle. 
Gnu  II,  Sf. 

AOSZEBGEUCiniiai,  eefrvdndiciaiia^  «u  nicll  aw  gt- 
ridU  «erAaiu/etl  wirds  anaurienchtiicher  bddd. 
AUSZEHGEWOüMJCR,  m^evMiilieb,  ewier  der  fMobn- 

Aeil. 

AUSZEIUIALn ,  ezlra,  yraeler,  ejtrtnsecus,  ahd.  öjarhalb 

und  fi^arüi.balb  (I^Raie  4,  f»*!);  "'I"l-  ^eriialp  mil  dal.  oder 

folgenden  andern  [xirhkeln :    Ajcriiali)  der  tür.   A'ii.  lüli,  I; 

ö^erbalp  den  inundes  lUr.    /r.  4.'>7 ;   Ajerbalp   dein  bürgelor. 

Iw.  bllT;  (i^erbaip  hi  der  want.  /«-.  81;  6|(erhalb  au  der  ge- 

iiibt.  Atir/.  127,  41.    n'ie  schon  mhd.  das  nachfolgende  der 

uttiftlha/l  Idssl,  ob  tin  fcn.  oder  dal.  f.  gemeint  sei,  fMdH 

e«dk  HM.  dieie  matdUrMI  ala/l.  z.  b.  auszerbalb  der  atad 

gegen  millag  ein  bnm  «sr.  tnd,  l,  6;  auszerbalb  der  her- 

l»erg.  weizlA.  3,191  naid  Mon  bttrtifl,  daax  im  m.  und  n.  gen. 

wsidtLidumkiH.  IriqiMa  ilis  dofiasr  anaiarhalbdeniebe* 

aiande.  Mauacara.  m       daHr.  cbrM.  49«: 

dai»  dieb  ata  aadror  bat  beaaUalbn 
aasiertiala  detm  mann.  II.  Sacae  IT.  1, 41^ ; 

dieweil  icb  <ion«ten  mit  niiliii's  nnder«,  auszerbalb  meinem 
»aler  unser,  e.  gn.  zu  verchnn  babe.  Ki.xcwäld  (r.  £eJl.  As'; 
ward  ihm  in  der  eil  alli-5  venlt-ckl  aU'^zeriulh  eim  fusz,  we|. 
chen  die  sonn  schwarz  brannte,  tiarg.  1:2";  au^zerlislb  dem 
rechten.  Oeirz  Ary.  2,  ,'»41 ;  au.izerhalb  allen  lästern.  2,  4.t5; 
auszeriialb  dem  gefangnif.  perj.  ro»e«/A.  7,  20 ;  er  fuhrete  ein 
eingezogen  leheu  und  machte  »ich  auszerbalb  seinem  anipl 
uod  beruf  mit  niemand  gemein.  Scnurpiis  SOS;  auszerbalb 
dem  Zirkel  des  privatlebens.  Wieu^id  2,  23«;  muste  diese 
praelur,  ebe  du  Uibunal  anf  aecba  atellen  gebracht  ward, 
auaraulb  deaaaclbcn  sein.  Ninoaa  1,  443.  triege  ftr  de» 
teU»eit»  gan..*  an  dm  sondera  on  aasaeilkalb  der  «n^iAi* 
geo.  Lonwa  9,371;  ao  jemand  inm  andernmai,  dodi  auaaei>' 
batb  einaleigena  oder  brecbena  gealolen  bette.  pcinL  Jkafaf  er. 
ortfa.  ist;  alles  au«zerhalb  des  herzens.  Opir  Arg.  t,  191; 
atiriiet  da  auszeriialb  ib  s  >.iti>'il,im1s.  re'r,  215';  w,i.s  auszer- 
balb de»  kri  i>es  unsn  r  siinn-  liegt.  Wikh^ii  3,  411.  Da  vo 
auszerbalb  für  ausgenommen  ge\r-l:t  ul,  wird  ihm  imjar,  vie 
diesem,  der  cosus  des  satzes  selbit  grlafsrn :  aber  die  andern 
persimen  in  di  r  kirchen,  auszerbalb  d;e  scbulpersuneu  sollen 

grafPiuUppsuadgiadlans  George  zu  bcatcUea  haben.  Liiraua 
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Af.S,7M;  wmaUBt  icaGdanor.  OnnArg.  2,  320 ;  sie  hatten 
keine  einxige  minalci  stUB  «pielen  und  spazienOt  «nsMrtalb 
die  juisend,  weldw  nlt  Bven  praeceptor  jedaaoHl  aine  •tnaia> 
nadi  dem  essen  afuiereten.  Simpl.  1,MI.  JN«  anazerbalb 
kann  auch,  wie  anazer  wid  auszerdem,  Jtt  abllt  aar  wn/une- 
tionen  einnthmen,  t.  b.  auszerhalb  dasz  lie  hOroer  OHd  lange 
•pilze  obren  halten.   Phiuxdeh  2,  2.    >.  uuszertbatb. 

AUSZEHHALULN,  pratler,  gleichviel  mit  auszeriialb:  und 
auszerhalLx'!:  um  hu  ni  groszen  benensrisz  und  leiden  hat  es 
mir  wiH  ge^MHK''"-  Siuiweimche»  1,  62. 

AUSZERHALSLICH,  «ai  autterhalb  dem  hause  gtuhitkl: 
kk  in  dieser  ungerecbt  TeriuDOten  gesellscbart  die  ein- 


IMAttBH— AUSnur  lOM 


ii|B  ■vaseriitualiciw  conaolatioa  gcniesze.  Meacts  britft.  1, 
M»;  das  Mmo  der  CMechea  and  Romer  warde  mehr  auuer- 
htasTidi  uad  unter  der  muatß  fdttlurt.  J.  Publ  /Hadoiqm- 
^  a.  W;  muKiMuÜckn  vergDOieD  mchco. 

&USZEB1N,  f.  fotitaria,  eine  fn»,  äit  $itk  tm  mK§m$ 
der  leute  turDtktieht.  SntLBaTft.  t.  Inszerer. 

ADSZERIItniSni,  überirdisth,  quod  supra  lemm  fif  j 

denn  ein  vcrdieost  das  auiierirdiacb  Ut, 
4aa  ta  ian  MAan  achawk«,  in  i«nan  nur, 
to  laialim  UMan  niaanijafci«  uaajgMteH. 

auaterirAacbe  weaao  oMhigt  er  (SAafarpaara)  aeiaan  wrter- 
mOmeu  u  dieora:  «8^  IM. 

AlKZERUCH,  aslariit,  alimu,  mi.  ailfli1|jk,  nM.  ftserllcb 
(f au.  S. 9te,  Ii),  bei  XnaiaaBBBC  Hoeb  aaKIl^cl^  «imarlich,  (hat 
im  pf.  B\n*),bei  Lorau  euizrrlich:  an  den  easzeificbco  ge- 
scherten im  hause  gottes.  Pleh.  II,  16 ;  «er  wil  sagen,  was  er 
verdienet,  wenn  inans  euszerlicL  ansihet.  fliud  21,  31;  wenn  das 
herz  traurig  ist,  »o  hilft  kein  euszerliche  freude.  tpr.  Sal.  14, 
10 ;  das  reich  gottes  komt  nicht  mit  euszerlicben  gebSrdrti. 
Luc.  n,  10;  ob  unser  euszerlicber  inousch  »crweset,  so  «ir.! 
doch  der  iunrrlicbe  von  tag  zu  tage  Temeucrt  (j/olh.  ^auhjabai 
sa  ulana  untar  inanna  frarardjada,  B)i)>aB  aa  ianama  ananiu- 
jada).  iCvr.iftt;  in  mit  Undar  waren,  waren  wir  lebngen 
anier  den  eaeieiBctea  »atiwuen.  fiM.  4^  8;  «MmBd»  bei- 
Ulkeil.  £tevt»l{ 

afn  fmarSebaa  wa^,  «in  inaiarlicber  mann. 

Uaao  1,  it, »; 

war  aa  frOmmigkeit  kleiner  und  an  rdditlniiab  grSszer  ist 
•la  dtt  andere^  der  ist  dem  laiMrikfeen  anaehen  oacii  zwar 
teick,  dier  !■  rieh  tdbst  am.  pen,  ttttM.  1, 90;  nun  be- 
treugt  die  enaiariiclw  eim  and  belrengt  ihren  veraland,  dar- 
nach  man  einem  ein  Mli  anrseizl.  LzaHANit  loe;  wir  können 
nnaem  kindem  die  fluszerlichen  fL-hlt-r  des  ulielstande«  nicht 
leichter  abgewöhnen,  als  wenn  wiv  ihnen  sulche  vur  den  äu- 
gen nachahmen.  IUbeker  1,  »0 ;  das  herz  bilden,  uhne  das 
Audzerlichc  zu  Tentbsäunieii.  6,  12;  s<irgniltige  bilüung  de« 
tuszerlichen. .  Gotter  2,  xiv;  die  harte  der  seele  bei  Suszerii- 
cher  geschmeidigkeit  und  Sanftmut  3,  9;  Suluni  der  auszer- 
licbsle  unter  den  wandelstemen.  Kait  S,  260 ;  bei  dem  hiesi- 
gen tbeater  sind  mehrere  subjecte,  die  ein  reebt  (tttca  Sttuer» 
liches  haben.  GOrne  an  Sdiiller  ~oe ;  nach  den  aatQriidwn 
Ji^rtffen  der  Inazerlicten  geradiUKkciL  ücamraBO  9»  171. 
jr«a  aaffit  fitker  eich  laaMriich  atilleB,  aM  fiwmi  md  Aett 
tmdtmmt  atail  Heb  aotnriich  oad  dafietUch  (fimi  «ad 
Ar*).  liiBnBa.ribi»Mikiidimi; 

die  tsadliann  M  bafcaa  eich 

AnutaU»*! 


er  stellt  sirb  gtfta  UM  gar  MBierikfe,  itfri^mu  of  «etü. 
SrEi.iaAca  l,  St. 

iUSZEnUCHKEIT,  f.  mhJ.  blon  ä^erkeit  (pasi.  K.  400,  43): 
daramb  ist  dir  nol,  das  du  in  dich  selber  gekerel  seiest  und 
dicb  allein  baltesl,  es  sei  dann  ampts  halb  ausz  gebor- 
aame,  da  da  geawnagcn  n-ilrsl  wider  deinen  willen  z8  atuzer- 
lidiaiL  so  Ma  fehwaam  und  thu  das  getreulich  nit  auügc> 
bebten  beraeo  aa  fol,  und  eil  .allwee  wider  aS  dir  aelba 
Hari^  daa  «eechicl«  Uder  nil,  eoader  ri  eichen  ogeulichait 
hl  anaaeilidbail.  Ximaia.  bea  iai  ^  Aas';  sie  lad  auch 
naaeben  abend  zu  riA  nnd  wusie  mich,  der  ich  zwar  ge- 
aittet  war,  aber  doch  eigentlich  was  m.iw  Icli.tr-nri  iunnt, 
nicht  bcsasz,  in  raancben  kleinrn  auszoriuliliriii  ii  jiirrihl  zu 
fuhren  und  zu  vprbrssirn.  (IfiniE  2'<,  62;  wenn  der  iliihter 
Anosto  seinem  ihn  ausarbeitenden  vater  erpeben  ziilnirt,  so 
liegt  die  auszerlirlikrit  des  vaters  wie  des  Sülmi"«  vuii  jcJrm  la- 
cberlicbea  ab.  J.  Paui  oeslb.  l,  147 ;  er  hangt  an  aiuurlichkciten  i 


ich  acUoaa  raa 


AllSZERMASZEN,  s.  auszer  S. 

AUSZEBmsZlG,  aMdw»  Mradiau;'  ich  ac 
BchriJlea  aril  «Wiar  tuveraicht  aaf  eine« 
cbaiakter.  Fleins  likii  i,  isi. 

ÄUSZERN,  eMKT  lie*  geben,  thm,  ut  giMUM  *a»  aeaMT 
irie  nnl.  uiten,  ahd.  ft;On  von  uit  und  A$,  mhd.  mfU  mam 
öjcren,  mm/.  tiacA  Ssp.  2,  62  Oleren,  engl,  utter.  f*  ieatail 
n\eittenlh(ils  mit  sich  rerbundm  ror. 

1)  tfeidmiviniii-h,  wild  auszert  sich,  gletchuM  thut  steh 
(V.is  dnn  hiiizi-,    ln'nDnt  zur»  viT^chrin;    als    wir  aaf  dV  Jagd 

waren,  uuszerte  sicii  kein  wild.  Steiksscu  1,  61. 

2)  von  andern  dingen,  die  sitk  leigen :  die  blatten  au«zem 
sieb,  örecAen  aus;  die  grOtzte  Verlegenheit  iusicrU  aich  in 
der  geaellacbafl ;  ein  betrug,  ein  verdacht  aaaaeila  alA  i* 
dieam  (lacblft:  eine  fekgenbeil  loaaert  aich ; 

ebi ariaus  slcli  Mu^ln?galn8MSlbSSe.  fiaauaa % »1 1 

fcb  schlier  nicht,  ich  wachte  nicht,  ich  achlammetle.  kh  w> 

iialiiii  -jWp*  «as  um  mich  vurK'.eng  sehr  deullicb.  und  doch 
kuiinlc  ich  mich  nicht  regen,  unch  nicht  iluszern.  Götub  II, 
369;  eine  gleiche  Schwierigkeit  Auszert  sich.  Kant  8,  21. 

5)  sich  iluizern,  »icA  ausspri-ehen,  ort  prodere,  mit  »orten 
tu  erkennen  geben:  er  li.it  mcIi  daliin  geauszert;  ich  mag 
mich  darüber  niclit  zu  frühe  äuszern ;  er  Buszert  sich  so 
deutlich,  dasz  man  ihn  nicht  inisvemehcu  kann.  okcA  oAne 
sich  mit  dem  act.:  er  auszerte  folgendea;  er  bat  den  wonach 
geauszert  (outgetproehen) ;  er  anszert  aaläa  awtWHH  alcia  ua* 
mbolcn;  Forakäal  balle  aaefaMB  later  flelaaaei^  daaa  er 
wOaechc.  NtaaomALadkr.l,«».  «eben  eich  Inaaeia  mU  im 
gen.,  in  dietem  $inn:  Obetdein  bat  man  noch  nie  fehOrtt 
dasz  ein  wegen  mordes  znm  tode  vemrtheilter  sich  beMbwart 
hatte,  das7  ilnn  tinrfcbt  geschehe,  jeder  würde  ihm  ins  ge- 
siebt lachen,  «enu  er  sich  dessen  auszerte.  Ka-^t  recWaf. 
1798  s.  2;11. 

4)  .luszern  mit  persünlichrm  acc.  ist  ungevdhnlich  :  snndem 
euszcrt  sich  selbst  und  uabm  knechtsgestalt  an  {iatTov 
inivaaty,  goth.  sik  siiban  uslausida,  vulg.  semetipsum 
exinaaifit).  Äi/ipp.  2,  7.  in  anderm  tinn:  im  marchierea 
auszartea  adch  ehrliche  wciher.  Simpl.  3, 145,  d.  h.  ttnnieden 
mich,  ialMeBw  riA  meiner.  Sehr  KSnfy  tagte  man  sich  eines 
dingee  iaaaem  a  anibellfli»  «Wbnn.  mkd.  wil  er  eich  ala 
öjem.  Sab».  m.f  wmL  «fei  ha  ir  (der  acMdlfaftc»  (bfert)  eik 
Qteren  name  (nuh  dem)  Maden.  Sip.  S,  07;  enden»  beleg«  die- 
ses sich  aaszem  abtünere  ßr  den  re^ltg^rauek  gibt  Haltads 
S3.  welrhs  beides  [cujus  utriustjuc)  der  rOmisch  bischof  sich 
bisher  geeuszcii  bat.  Llthkh  1,  6:2';  so  viel  genanter  doctor 
Martious  Lifuüdcn  wurde,  da*  er  in  einigem  artikel  geirret 
helle,  so  Wullen  «ir  die  ersicn  sein,  die  sioli  sein  enszem. 
1,  131* ;  das  ir  riuU  in  dieser  sarhrii  cu^^cri  des  cbristHcben 
namens  und  rfaOmens  des  christlichen  rechtes.  3,  Itü':  daa 
sie  sich  dea  meaibaltcae  aller  ding  eaesem  und  enthalten. 
S,  IM :  daa  die  aatur  gewartet  dea,  daa  ate  nirgend  aihet  nach 
eaiptndel,  aad  ateh  de«  enazere,  daa  sie  aichllich  empOndeb 

5,  MS;  ao  lata  aach  Iwia  fahr,  dae  ir  each  der  uaicrtbaaaa 
danh  enaacit,  a«  ir  die  gttar  vaihaalL  4,  ait*{  aelche  lern 
Itlr  keine  Chriataa  sa  hakaa  eiad,  die  sich  ao  lange  dea  ea^ 
cramenta  euafcni  und  eniziebett.  4,  428* ;  da  ist  hohe  zeit, 
das  sich  alle  frome  Christen  ir  (ifer  faltchen  lehrt)  euszern. 

6,  ITs';  so  müsle  er  (goll)  warlich  zuvor  sich  seiner  rechten 
güttbeit  eiisirm.  8,  S*;  denn  icli  tu-i  mir  gi  rulich  beschlos- 
sen, irli  wmHc  mich  hinfurt  ewprs  litifs  gar  cuszcm.  8,  173'; 
werden  wir  gr-nvinUTii,  den  christlichen  namen  euch  absagen 
und  euer  ganz  zu  euszern.  I.ithers  6r.  2,  3äi;  haus  und  huf 
verlassen  und  sieb  der  vorberhQrten  stQck  euszcm.  Mbi.a>- 
CRTiioN  aujsft.  tonf.  im  eorp.  docir.  ehr.  t.  9 ;  das  er  darin  nirhta 
hcimlichs  fürgenummen,  oder  sich  der  letit  geeu>iert,  son> 
dem  allea  am  Uecbt  ybandfit.  Maumnia.  rede  »an  Aeraef 
Bmdm,  dntfac*  am  Laanaawa.  JV.  iMt.  a.  n;  benasOit 
uadbenogAfbrechteuszeitenaldiaOMbeskrieges.  AvtmniM»; 

nns  in  aller  demAlffbeR 

lAal  Chrittui)  lich  gaeosserl  seiner  cotlbait. 

H.  SaeasII.  l.Ss*; 
wenn  man  mich  heu  tu  gvatiem  frbeiteo, 
am  lüad  nnd  bei  die  tauf  lu  u-mien, 
eoasait  ich  miek  danelban  ieul.  B.  Waiaia  4,  flS ; 


war  lat  eo,  der  alA 


fabt  daa  blaichen 
aanaides 


 grabe*  ensaani  baat 

OM«efi.a.mt 


Digitized  by  Google 


1037 


XOSSSWC— ADSZOEHElf 


AUSZIKHEX 


im  rall  «r  cId  gebot  nun  Mwio  «wiK  nawit, 
kcxeugl  er,  öast  er  diu  ton  jeurii  aiiilrrn  In-nnt, 
*o  dasx  ei  uiirrcbl  sich  lu  luivfrni  iI^^im-h  hmle, 
kU  «r  ei,  der  e>  gab,  auch  aelb«!  rcrenUara  wurde. 

Uugo  Orot.  «.  381 1 
4mi  |ott  aich  lujsart  dar  Rawalt. 
.  ...  _  LoH«mwfi««tl.ifri.1t,flMt 

«an  «r  ndi  iMiDer  indliduft  in  ctwu  mttm  mOttc 
htun^Siplies  MtaU  dt  aber  wind  bekunen,  dasz  ier  zaar 
mich  ia  Imd  n  MajlCB  oniBcblossen,  worden  sie  alle  xu 
Mammen  an  mir,  jt  sie  Suuerten  «ich  auch  nieiner.  Simpl. 
1,SS>;  doch  wollte  ein  «olcher  mensch  »irti  der  geitilsdiaft 
8«M  «uMera.  Weisk  fr.-'i.  3<ir..  Stiele*  70  hat  noch  folgende 
beiipiele:  ticli  seiner  gowall  i-inzem  auf  eini'  zt-nlang;  sieb 
««•ine«  rechts  eiiszcrn ;  sich  di  r  ]i-utc  gt*ellsch;iri  cuszrm ; 
»ich  eines  freuuilschafl  eusicrn  ;  ich  werde  mich  otclil  euszem 
{nicht  enthallm)  zu  riuh  zu  kommen;  geeusiCftt 
upcralae.  Frisch  1,  43  «ich  eioei  tiuzem,  eiM» 
dt»,  tpaitr  erlitthl  der  gtbrauk  Htm  wert»,  wtd  auUwiUe 
m  seine  Hellt  geirtle»  M  entnmcn  m.  m.  $, 
ALSZEKOHOEmiCn,  «MraafidHMriw;  ■nnenriieMKdie 
^  '  .  •«■nrofdeBtliAcr  ftittac:  attuerordentU- 
diet  miliBed:  «In  mntrardeMBdNr  üHsdur:  «II««  was 


res 


{M.  LtennimG  4,  tM. 

AUSZEROKDF-NTI.irn,  adr.  erlra  vrdinrm,   viin/iee,  eii- 
mie:  au»zerordeailicb  beliebt,  gelehrt,  erfreut,  lilein,  schon. 
AUSZERREZ^  mllm,  murtkunf  mumttdKt  Mnw,  «i- 

Inktre: 

dem  beisi  Ich  ausiarrra  all«  sein  adwa.  /Ml.  9.  MI,  U; 

man  iDuai  dirdla  let  atui«rr«n.  1093; 

eie  halte  schon  ihre  krause  haarlocken  ausgczerret.  Simpl.  5, 
&41 ;  die  stolze  nrippcl  wusle  ühndem  nicht,  wie  sie  das  maul 
solle  knuiun  genud;  auszrrren.  Weise  erzn.  3a9;  Wielands 
goldner  spiegel  ist  ein  ansgczeirter  Lhsong.  Weucb  M  Ut» 

AL'SZEHSINNLICH,  quod  in  senttu  non  cadit. 

AI  SZKIlTilALB,  fons,  txtrinsteus,  mhd,  üjerthalh.  Nifr. 
ISIS,  I.  B  (wie  ionerthalben  1914, 4.  1»1»,  4) ;  nhd.  auszerthalb 
des  gelobten  lande«.  Keisessb.  autg.  der  Juden  JS;  auszert- 
kalbdes  landea.  Wmsime  Cai.lil*;  aie  bitibea  alliett  «MMrt- 
talb  des  krieges  anbdflM.  nuHUMM.««*. 

ADSZEmiULBEN,  dhmfte*  dmelbife  bad  nahe  bei  dem 
tMrii&  mr  iBUilbBlbeB,  da  riet  ansieribalben  Rioaldus  cio- 
flCMttt  balle.  Boet.  1,45*;  den  Tartarus  mag  er  aUMItbilbaa 
aobdiliefsen  wem  er  will.  Wieland  a,  99. 

AUSZF.RUNG,  f.  nach  den  hrdrulungtn  des  üuszems, 
1)  tiynifieatio,  dictum:  sclinflliclie  oder  müuilliclie  äusze- 
Tung;  harlc.  ujiliimnni^'e,  ilifiriclilc  auszcrung;  lallen 
uhi  jauclizi  n  lic^  kitidc»  Ins  zur  Ireflicbcn  äuszerung  des 
rt'dners  und  süiigcr».  GfmiE  20,  217 ;  Faust  merkte,  dasz  einige 
wild,  andere  gerUbrt  hinaufsahen  und  erkundigte  eich  um 
den  gnind  dieser  losterUDgen.  Klingki  3,  ItT. 

3)  (<irer<icttium,  «lynfelio.  Snatta  10.  SrnrnMiU:  nu 
Im  klar,  das  die  caaMrüche  ciaigkctt  Moitchtr  «emadoog 
lacht  nidtt  Chrialea,  ao  macht  ir  ettatennf  gewiiBdi  mcfa 
kebia  kelaar  oder  abtrfinaigen.  Lvtnu  l,  SM . 

LüEni's  auszcr- 

«ert(  md  ao  iieefc  in  der  Wäleraui  jeder  sucht  seinen  him- 
im-l  auszerwSrt«,  wie  glücklich  bin  ich,  dasz  ich  ndnea  so 
nahe  halie.  GOtiik  ob  fr.  von  Stein  3,  HO. 

AÜSZEhWFLTLICH,  gleichviel  mit  auszcrirdisch 

AUSZEKWESENTLICH,  non  perlinens  t,d  tpsam  rem.  «n- 
vesenllich  :  zufällig  und  unsc-ri-r  iiatur  aiiszerM'esenllich.  Ficnrs 
»illenl.  243;  und  dies  ist  nicht  etwa  eine  auazerwesentlicbe 
•uche,  Sündern  es  ist  ein  sehr  wescolOcbce  kriteriom.  ihals. 
des  btmutU.  MO;  Hont  schreibt  ror,  ein  echauapiel  aolle 
aicbt  mehr  ud  alcbt  weniger  als  fünf  aafsOge  hah«.  die 
md  tat  ao  8«aier««<eotlich,  daasWialaiMI  foneait  bat»  Ba- 
nt habe  die  jooiea  PiMwen  toa  heaten  hibai  «ollen, 
acatawa  dhna.  IhmI  i,  lo». 

ADSZETTEUf,  ceordiri,  antelteln  :  zankfipfel,  welche  unter 
den  dreien,  Terstand,  willen  uml  lif^gierde,  einen  vorzugsstreit 
au.Metleln.  T.  BiRiiEM  OL  43;  d.ä5  gcrüclite  wurde  an  allen 
lüs.«eri  »usgpzrllclt.  412. 

AUSZKrGEN.  umerorc;  es  zeugt  kein  rap  ein  leislia  aus. 
AcaiCOLA  i}  r.  ir/.  mnn  kannte  ubrr  für  zeugt  ImM  aancht 
und  dann  gthOrl  t*  tum  folgenden  ausziehen. 

AUSZIEHEN,  «strdkere,  educere. 

J)  Meidaraiiwkhf»,jMwdtirdwtaniiebe«,aeatoaBhieheB 


im  aliziehen  fniqKjentiehl  .■  als  nu  Joseph  zu  seinen  brüdeni 
kjiiii,  f  i^ii  u  <tr  ini  >c'incn  n>ck  mit  dem  bunten  rock  aus,  den  er 
au  halte.  1  Müs.  37,  23;  und  sei  seine  kleider  daraacfa  ausziehen 
und  ander  kleidcr  anziehen.  9  Mot.  6,  it ;  und  Aaron  aol  in  die 
hatten  des  stifts  geben  und  ausziehen  di«  iehiea  klaider,  die 
er  anzog,  da  er  in  das  heiligihuin  gicng,  10,  S3;  vad  aendi 
Aaron  seine  kleider  aus  und  zeuch  aieEleaaar  an  fniawB  ftwtr 
4  JrM.so,Ui  ud  Jonathan  aoch  aaa  adnca  vodc,  den  er  aa 
hatte.  lSaamt,4:  trit  nicht  hcno,  neock  deine  schuch  aus 
»0«  drima  ttya.  «llba.a,o;  wenn  ciacr  ein  gut  nicht  be- 
erben aadl  fl|aaba  wolt,  so  locb  er  seinen  srluuhaus  und 
gab  ia  daai  andcra.  AuM  4,  7;  die  stifcl  halb  ausziehen  und 
darnach  tialwn.  Cory.  si';  nu  musz  hie  ein  fleischlicher 
mensch  seine  schuhe  auszirhrn.  Luther  4,  5';  dm  kardinals- 
hut  ausziehen  und  mit  d.Mii  sehn,  ri-  \L'rlausclicn.  Kli>cl» 
3,  233.  dm  Iclile  Hl  (tvch  ungeiuiu  gesagt,  da  man  den  hui 
abzieht,  wie  aufsclzl.  richtig  'aber  heisit  es  das  hcmd,  die 
slhlmpfe,  die  hosen,  die  handschuhe  ausziehen;  du  hast  nun 
die  kindcrschuhe  ausgezogen  und  bist  terstandiger  geworden; 
die  kindische  bubenschuch  ausziehen.  Simpl.  J,  67,  syi.  ausbnbea. 
Einem  die  kleider,  das  gewand  ausziehen  tlHU  $ieh  mm  mm 
in  einen  ausziehen.  Um  dm  gemandet  tntUdigMt  da  haat  dea 
nackcten  (nudis)  die  kMdernasgczogeo.  ffiobtt,«;  auf  daa 
ich  sie  nicht  sacket  anaiiehe  und  darstelle  wie  sie  war,  da 
sie  gehoia  wird.  Hb*.  S,  3;  und  zogen  in  aus  und  legten  im 
einen  parpnnnantel  an  (ahd.  inan  iniwAionti'  rüilarhan  unilii 
bigftbun  inan).  MaUh.il,i%  ;  fiel  nnler  die  niördcr,  die  zogen 
in  aus  (goth.  liiraubAdi'dun  ina).  Luc.  10,30;  der  rauber  lieaa 
den  poeteu  ganz  nackend  ausziehen,  per*.  roien/A.  4, 11 ; 

zeuch  dich  fein  au«,  da>  hat  »ol  fug.  Sciiit  grob.  Fi; 
{die  /ran)  aeachl  in  (den  minra)  aus  und  an.  Cary.  7S*i  ich 
mag  mich  nicht  ausziehen  bevor  ich  achlaten  |ehe,  tagt  ätr 
vtitr,  «WM  er  sicA  des  gnU  miM  «er  der  eilt  ««  dte  Madkr 
enMMiaini  will  (vgl.  althen); 

der  arme  freund  i<i  ausgezogen, 

und  fast  wie  Admu  blosz  und  narkl.  G0nnl,SI0f 

«0  lasset  doch  den  Itaun  rön  alands 

da-  lu»l,  die  diener  auaiuziehn!  t,tiS. 
Msi  cm  s(  liplm,  hat  im  apjel  betrogen  — 

uml  li.ii  mich  reio  ausgezogen.  ScmiiisSM; 

sie  haben  ihn  rein  ausgezogen,  genipft,  geplindat. 

2)  Itgürlieh,  fUr  ablegen,  deponere,  eximtre:  liebäl  den  alten 
menseben  mit  seinen  werken  aus  und  liehet  dea  ne«en  an  (götiL 
afslaupjandans  izris  {»ana  binden  maanan  ani^  tÄjam  ia,  Jik 


gahaaiAb  nii^aiaBa).  CoLt,  o.  lO;  und  bat  aufnogen  die 
fDnUndian  nnd  die  cewalligen  {egt.  gtA,  ladhamAnda  sik). 


U;  er  bat  meine  ehre  mir  aasgeiogen  und  die  kröne  von 
meinem  henbl  gnnommra.  Hiob  19,  9;  wie  die  manche  und 
alles  geistliche  volk  than  haben,  so  da  meinen,  «ciin  sie  ia 
ein  Winkel  laufen,  so  sein  sie  heilig  und  allem  gcliorsara 
aus|jc/  >;(  n.  Li  TiiEH  4,  452';  so  haben  sie  keine  oberkeit  und 
sind  aller  ulurkeit  ausgezogen.  3,  226*;  sondeni  auch  auszie- 
hen alles  was  uns  angrborn  ist  Ji  s  >erfengliche[i  wesrns, 
essen,  Irinken,  schlafen.  6,  267';  mislrauen,  dasz  die  chnst- 
liche  lieb  ganz  und  gar  ausgezogen  werde.  Scrci-piis  749; 
sn  viel  ich  noch  acribentea  aogetrolhn,  ciiUrcn  dieses  also, 
uh  Kt'i  Bambetg  achoa  danab  wa  alm  oybischonichen  ge- 
ricbtbarkeit  aa^engea  and  den  iVnÜMbeD  aabat  ohne  ntittel 
nnierworfen  mMCB.  Ha«*  S,  SIS;  ndt  der  loMbleatea  onMaa 
an  der  kirche  bat  OT  sein  geschlecbt  ausgezogen.  ScBlUia7S0$ 
alle  gro^ze^scUenen  ihren  groll  ausgezogen  tn  haben.  811;  die 
beiden  eines  Corneille  und  Voltaire  ziehen  weil  eher  ihre  mensch- 
heil  als  ihre  wflrde  aus.  1128;  weil  es  einem  nachdenkenden 
wesen  anstand  g  iM,  ce«;.^ie  zcilen  der  prilfung  zu  widmen, 
hiehei  aber  alle  parteiliLlike.t  f:;*nzlich  auszuziehen.  Kavt2,379; 
der  mensch,  wenn  er  e.iien  p'^visifo  juiukt  der  Verfeinerung 
erhallen  bat,  scheint  »einen  uriginalcharakler  ganz  auszuzie- 
hen. KlincebS,  40;  der  menscb  bat  alle  schara  ausgezogen. 

3)  haare  ausziehen,  aus  dem  barl,  dem  pferd  aut  dem  ttkvmt; 
den  .«rhwanz  ausziehen ;  dem  rogcl  federn  ausziehen ;  sie  lieea 
sich  einen  holen  zahn  ausziehen,  autbretktn,  antreisten;  dar 
zahn  ist  mit  der  wunel  ausgezogen ;  den  star  ausziehen :  in» 
dem  aie  <die  ede)  die  ciabildungaknft  mit  bildem  hinreieitt 
daa  liebt  ehien,  dem  der  atar  anagcflogea  «Ofden.  Lien^ 
S,)0;  die  znnge  ausziehen,  autreiizea; 

und  so  ich  auch  nicht  thei  entOiehen, 
ihet  man  mir  dte  luogn  sum  nacii  auazishca. 

H.  SaCBS  IV.  3,  23*. 


wie 
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4)  Mkirerl  uni  meMer  auszicben  (oiu  der  $theUt),  tinn- 
tm,  akä,  «lioliui  «nM  ^mku  (Gaur  »,<0T.  «M),  «M.  ct^ 
iMm.  Am.  «tt,  Vk  «M.  MdW  Mir  mlebea,  mir  aiMii«* 
tmt  kk  «U.  mau  schwert  anniafeHii  «04  mäm  bud  aol 
ai«  Totehe».  t  Mot.  15, 9 ;  eudi  aber  wU  fcb  ander  dn  kei* 
den  »irewen  und  das  sdiwert  aii</irlM'n  liindcr  euch  her. 
SJfoi.  Ifi,  33;  denn  hundt  rl  und  zwciizig  Uuscnt  waren  (te- 
fallrn,  die  d.is  Mliwcrt  au-ji<'lii  ii  kiiinli-n.  riWi/.  **,  10 ;  r<'cki't 
die  band  an*  iiiiil  z<ik  sein  mIiwitI  ;iu«.  .Vu«*.  Irt,  &I ;  dü>z 
»ie  ire  s<  liwtil  nii-f  rln  ii  und  ire*  fisleii  ^t«(  lireie *  l>e(iin- 
nen  [betm  blulijenclii).  tc(islh.  2,  211;  üogcn  aus  drei  blosxer 
■cfawert.  3,  Sit ;  er  zog  «ein  »chwrrd  aus  und  Ten^liied  auf 
•einem  freunde.  LEggins  1,  161;  wenn  einer  ein  meoser  über 
den  andern,  auszeucbi.  wtnlh.  2,  100 ;  ein  nicMer  aitniehe, 
daax  man  die  atiu  tebe.  S,tt3.iS&.  tgl.  liehen  «ad  xücken. 

b)  den  dorn,  den  aplitttr  ■—Iahen  uu  dem  fius  oder  fager, 
dconnfal  muimimt,  mit  d»  wand; die tafda«! dar —dt.' 
dom  annielie^)a  airib.  Fkacnaair  miUr  dL  tpiän  n*  n ;  deM  wolf 
steckte  ein  knochen  im  hals,  der  Storch  rag  ihn  aus;  eine 
hülte,  die  nicht  wcggefUrt  wird, '  welcher  {eaju»)  negrl  Köllen 
nimmermehr  ausge/oKfii  und  irr  'filf  keines  zuriH.srn  wenleu. 
E*.  33,  20;  a]l<"i  «a-  nn'i  -  titul  ti,igi'lfi'«'l  iül,  mu»r  bleiben 
und  darf  n^dii  z>>;.'i'ti  ^M  ]ll^ll.    nun  sidl  die  pflanze 

heim  Teneizi  n  lu  lniisani  .iiis^iilicn,  damit  die  Wurzel  nicht 
vcriciitt  «crdi-;  der  nr^ir  /..)g  eichen  mit  der  wnnel  ans. 
die  quadralnurzel  litier  zahl  auszii  tifn ;  die  wurzeln  sind 
noch  nicht  aiisgezugen. 

«)  den  zapfen  ausziehen:  ich  habe  die  lapfen  meiner  ge- 
B»ze,  wie  er  angeklopft  hat,  gar  freandlkh  auageaogen  und 
Bir  nueh  dafagan  von  dem  scinifM  nichen  laiacn.  GAnin 
M  inaarw  41.  der  pfropfen  an  der  iMcbe  tu  noch  anaun- 
letogen.  einen  krug  wein  ansziehea,  autlritdtm.  diegrosze 
hitxe  hat  den  boden  ganz  au  «gesogen,  dife  ftuthti^ktH  tu* 
ihm  gesogtn. 

')  die  sonne,  da«  lubl  lielil  du-  färben  .-lU^;  die  violede 
fjrlie  i>t  am  ^cliin'll-lt'n  an»t;ezogen:  die  chennkrr  !"i«en  ,nlle 
nlulTr  auf  nml  zu-lien  sie  an»;  ilunh  langes  su  di'ii  dem 
flriM  Ii  sciiir  {»rnft  oii>7.iehcn ;  die  kraiikln  it  liat  ihm  dir  liesteii 
knifle  ausgezogen ;  mit  einem  ruthen  ballkicide,  dein  die  Wal- 
ser die  färbe  «.umgezogen.  J.  Paul  TU,  l,  i>4. 

5)  aHttinander,  in  dir  Uiujr  sithen;  Ai*  lischldaU  anszie- 
ben;  da«  ei.sen  auf  dein  aiubuNZ  ausziehen,  tIreektH}  den 
drabt  dann  ausatebcni  das  lucb,  die  «olle  ausiiehen;  die 

Etroeincte  «aadw  anaiieben,  ntkmf  die  Spinnerin  äeiit 
n  fiidM  tanf  w» ;  Mn  ithrtibea  die  bnchstabca  Ma  nns- 
tiebca;  aadi  die  sarle  ausgezogene  handscbrin  kannte  Albane 
nicht.  J.  Pacl  TU.  2,  55.  ligUrluh,  der  krir^  zieht  »ich  ani«, 
in  dittdnge;  sie  zog  lange  «eufzcr  aii<;  »as  Muf^en  wurden 
ausgezogen!  WiRsist  Cr.l.  )i  ^'. 

i»)  bOilichn  ziehen,  liif  lUmt'i  n  .in*.  I.un.^ri\miu-hf-r  li-;'«  rn/ir 
der  tchtfs:  tcu ein  c.  e.<  >lcikl  ihii  Ii  I  UI  .ilirr  >i  Im-.!  iin  iaiifr,  lirr 
niusz  er*l  ausgezogen  «erden.  Fim  ium,  die  tenchn  dne  arl  dfr 
liUie  tehitden»d,  sagt:  und  damit  e«  nicht  die  zan  pleck  wie  ein 
wammest  mit  haften,  su  wird«  gekollert  mit  kii.i|<nio,  eiliihc 
haben  giatle,  andere  raabe,  etliche  ausgezi.gi  ne,  andere  cm- 
leiagen^  cllid«  gehonte^  andere  scbneckcahiuslin.  Gvg. 
IM*,  ipnra««  «kr  nleU  dnffieb  ttktUi,  inHAiirnaiiahai  hhI 
ataiidMa  nicjn«. 

^  10)  nnniehen,  enngtn,  gebirrn,  hirmrMngrm  Getnlia  ist 
ein  land,  das  vil  elcphanlen  aii^zcurhl.  Fn\yktf ellh.  %";  Agil- 
mundus  hat  gefunden  in  einer  lach  oder  plilz  sibrn  kinder, 
die  auf  einmal  ein  liiir  bell  aii-^zcgen  und  geboren.  7i';  darin 
(in  drm  flus2}  man  s,  linei  kenhcuser  liudet,  die  da  bikricn  aus- 
liehen {aui  Kctchfn  per/fu  fttiseiüwaiH»).  Vfi 

der  niilel  in  d««  trfliej  sameu, 

darin  junge  auMii'tin  iliet.   ||.  Sicns  fV.  9,  Iii*; 

die  natur  liatt  su  U  l>  nk. n,  nicht  brechen,  wie  lowcn  nnd 
beren  lassen  sich  xahm  machen,  nicki  ansiiclwa,  Lunaii 
M.  s.  ScaniLLin  4,MC  nad  «WM|ea. 

11)  onanebea  aimiadwi  iijr  Acnle  /Br  ONoififN^  ein  Luch 
«naaieben,  aetaea  «aaiallidtoi  MofT,  edlir  va«  man  gerade 
davon  brmuU,  htnuundimen,  abkirsen:  ich  habe  nur  au<K'e- 
togen,  was  sich  weillSufligrr  in  den  allen  ausgaben  der  tau- 
lersrhen  pr<'ilit.'!i  n  liinlrt.  Tm  k  jr«.  nur.  2T ;  fidtlie'i  werke 
für  das  »Orlerlnuh  auMuiiiUeu,  njt  Mir  allriii  nnibwendig; 
rechnungen  aus  dem  uchuldbuche  aiiszielieii ;  .iti>  imcr  iij..'|- 
cinaelne  aritn  ausaiehcn.   P*r  ifrukt  dt»  u  jk.  war  ater 


ausziehen  ihinfhutm,  rjcipert,  CMaWS,  tUk  vvrbrhallen,  ak- 

redumi  denn  dieser  psalm  allen  fernen  lat  and  niemand  ana- 
acndM  (ftftaea  anMiaiarf).  Lvinii  I,  t>*.  t,  t ;  dwaiil'ara  ha  aelho 
aemgcB  nnd  iMriMfeahea,  da  er  ta  Peiro  ai^  «a«  da  1»- 
aeat  naf  der  erden  aol  los  aein.  l,  Ii*;  daniÄ  mnax  diaer 

Spruch  verslanden  werden  von  solchen  leihlichen  Stetten,  die 
ins<mderheit  fUr  andern  aufgezogen  und  noiig  zur  Seligkeit 
it  iiiacht  werden.  8,  S»;  die  Jiulrii  rilirlir  bucluT  meiir  aus- 
K'^'  ^en  haben  för  junge  leute  nuLt  zu  lesen.  4,  l';  ansge- 
Z'  K'  Fi  i'ii(ii;()i-.rmnien)  niei>irr  llan>eii,  der  seines  ampts  hal- 
len dem  nehe.slen  büses  ihiit.  4,  4'iri';  eanones  leren  selbs, 
il.i^  in  allen  geliibdeii  aulorilas  superioris  sol  .msgenomen 
sein,  darunib  sol  in  diesen  gclühden  aurli  auloritas  dei  aus- 
gezogen sein,  das  sie  wider  goltaa  bCfehl  nidil  binden.  Au^sb. 
eonf.  bei  LirnEn  R,  3:.V  i(n4/.MELji!«cnTR.  ctitp.  dotlr.  tkr.  t.  31;  oih 
gleich  Moses  gesagt  halte,  das  sie  mit  etliclien  fineabdca  bd- 
dea  adlen  keine  frenndachall  haben  nnd  machea,  wekfaa 
nicht  aie^  aondeni  gott  aonderüdi  anagexogen  halle  ab  atino 
Teinde.  Luther  S,  3<j2';  diese  wort  sind  ein  gebol,  da  nie- 
mand rnn  auszuziehen  ist,  sondern  es  belrifl  alle.  MeLan- 
cuTii«>  im  c'ir;<.  dt.rrr.  cs'j.  feiten  im  iffk,:  hicnon  feiad  ejai|o 

ausziizielii  n.  *)\ATiAr,j.  2,  iT*«. 

12)  /iiiii^i/  ist  IIIIII  mii-li  inlransitivet  ausziehen  (iri'e  ziehen, 
abziehen,  anziehen,  aulziehen,  einziehen)  für  tgreJi,  ic  abri- 
fiere,  cini^rnre,  und  jinir 

a)  run  thteren,  fiitheu:  das  wild  siebt  aus,  mird  fiückiigj 
der  hund  zieht  ana,  cafriaal  oa^  aiftaelble;  du  hattest  iha 
sollen  auszicben  sehen;  bai  was  «raasiiebt!  syL  ansstieben. 

b)  von  mentcben :  da  SOch  Abnm  aaa,  «ie  der  herr  zu  im 

Kgt  haue.  iJfat.  Ii,  4;  aad  tofm  aa»  la  reiaea  fai  daa 
I  Caaaaa.  n,  »;  daraaeh  «ciah  Afenn  hmcr  nad  toch 
ans  gegen  den  mittag.  12,  9 ;  aber  iacoh  aach  aus  ron  Ber- 
saha  und  reiset  gen  Haran.  2«,  1d;  sna  fanade  ausziehen. 
2  Not.  1,  10 ;  und  ich  n  il  disciu  volk  gnade  ceben  fiir  den 
Egyplern,  da«,  wenn  ir  aiKziiliei.  nicht  leer  ausziebel.  3,21; 
zeuch  ans,  du  und  alles  >olk  das  iiiiier  dir  i«!.  clarnach  uil 
ich  ausziehen.  II,  >>;  vnn  dm  lii>if!rebern  aber  roch  ilas  rolk 
aus  gen  ilazerolh.  i  .Moi.  II,  da  zogen  wir  ans  vini  H.i- 
reb.  iMo$.  l,  lU;  da  nu  das  tulk  auszog  aus  seinen  hüllen, 
/et.  S,M;  da  zogen  die  kinder  Israel  aus.  n'elr.  30,1;  und 
da  mt  von  Jericho  auasogen,  folgt«  iai  vll  voUu  nach.  jr«U*. 
ao,  20 ;  aber  nach  sma  tagien  sog  <r  aaa  wo  daaaea.  Mu 
4,  4»;  das  der  bat  dacn  aoa  dar  aagengn  ist  «an  ilaoai 
brol«.  HtgM,  weMh.  40i  41;  nnd  arana  aadere  faenn  hat 
Iren  eigen  lenlen  alsdaa  ingezochen  weren,  sollen  diesetbea 
alsbald  ansiieben  und  iinsem  gn.  h.  platz  und  rnum  geben. 
iretsiA.  2,  celniden  iiszuzieli'U  und  das  land  zu  weren. 

1,812;  liie  silii  ircii  zii  hcn  aus  zum  üherh'if  um  sieh  rechtes 
zu  lielebii'ii,  .<.  auil.ibri.  ausflurht ;  wann  nnn  der  einfall 
[ilc\  hiiiises)  nahe  ist,  was  soll  iii.in  änderst  thun,  dann  dasz 
III. III  s)ih  aiil>  heldest  su  iii.iii  ksn  davon  niaclie  und  gar 
auMuebe.^^r.  lai'.^  in  di«Kn^«imi  sagen  «sr  lUtnflg  auatie- 

namasan  siabn  Jatii  stark  In  unser  DauucUand  aas, 
sa  nmloa  aaiar  goi,  tu  nenMn  onser  haus. 

Loasol,  a.60{ 

waaa  der  flirti  anasog  latugknj),  verlBgte  der  btttler  aicfc 

stets  dichte  bei  ihm.  fwrs.  baumg.  3,3;  die  jüger  ziehen  aaa 
zur  jagd;  die  reuler  sind  ausgezogen  gegen  die  riuiber;  der 
kaufmann  zieht  auf  die  me<s,'  »n^. 

e)  man  tuß  aurk  ausziehrn  fiU  hrr,,uf:iclien,  rrtrahi:  die 
feachti,.kri[  iiiusz  erst  be--rr  hI|s7'.  |ii  n,  dii.«  dei  v/isekt,  ätT 
getitnriilfii  tcnnl;  der  inelilbrci  zieht  aus,  dampß  aus. 

ArsZIEIIKIt,  m.  ciH  grr'ilh  tum  auniehen,  z.  b.  siiefetsoa» 
ziehcr,  tiiefeUmttht.  vnt  die  ieidcttschaften  wie  ein  altee  klcid 
ablegen  kana,  rikr  dcqleichan  anaiiehar  dnd  aanlia.  Svna 
6r.  14,  220. 

AL'SZIEHSTl'BE,  /.  jhaMT  HM  InlUiMai 
AUSZIEH-nsCH,  m.  ie$»m  aiaycariMae  MMr  aa  Mdka  ' 
•cften  aasjesefm  lamlni  Mnaea. 

AVSZiEHUNG, /l  nacA  fredeHlicaj^  des  ausziefaetis,  s.  b.  aus- 
,  liebung  der  fatlie,  des  eisens.  ekmolt  auch  ßr  erttreekung, 
I  auidehnung :  eine  vcileagetaaf  odor  laiilihWBg  dHT  ftathatt« 

j  MELA^enrH.  1  Cur.  9. 

AI"SZIKI,K\,  iHh'odrrr,  ar.juirnf,  rnielen :  ein  mann,  der 

sich  naihi«  in  einen  vortheil,  beim  tag  ausgezielt,  setzet. 

hiiii  iiiiMr  mil  i/nr.  ITT. 
i     AUSZIEREN,  mmarc;  es  iM  achladlich,  dasi  «hl  hOa% 


• 
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«ich  mit  kTeideni  aouicbre,  wann  das  gemeine  vulk  in  ar- 

raiit  sitzet,  pns.  baumi.  I.  V2;  wie  wenn  er  dir  mit  ili  in 
siiiwcrd  drn  köpf  rtir  die  U\sie  Icgle?  es  gilt  mir  eJien  glf.ili, 
oh  mein  köpf  mit  einer  krunp  tulrr  mit  emriii  licili'  ;msgi>- 
sieliret  wird.  3,  S;  eines  manne«  liaupt  musz  vull  geliirn  und 
«eratand  sei«  und  nicht  ausgeiiebrel  mit  einem  tulband  vol- 
kr  edeigMcioc  4,  &;  aus  was  Ursache  lalle  ich  mich  dana 
hmflim,  diu  haus  höher  audufiibren  oder  MSUiidUM? 
^tSs  aosgezierte  kleider.  Sculppics  524; 

die  witien*rh«n  ein  lob  recht  au<iuiiereo 
lUctDOM  i,  «0; 

ein  glOckwünschunpachmbcD  iat  eine  abhandlung,  worinnen 
alle  worter  mit  ailea  Mr  «nhulkbeo  anmcrl^ungen  auage- 
nul  sind.  BAMUtn  169;  Jcdan  «sr  «riaubl,  aie  (di*  mt- 
HBHiti)  ao  idiMai  tagt  chüiklcristiadi  timniieren.  GOrac 

19, 117  ;  ihr  (eist  war  fein  und  treffend,  ihr  gedilcbtois  »o  wol 
aa.*{eztert  und  ihr  geroflt  so  schon.  2t,  S];  die  ehre  seine 
abhandlung  mit  dcro  nnnirn  niisziizi(>r''n    K*m  '•>. 

AUSZiKHl  Nf),  f.  d[c  hcrlidie  nus/icrung  der  Peirrskirclie. 
lhn\  2,  118;  Tnmhrrg  hat!»'  gesunde  und  gute  lelir<ipinilie, 
aber  Li'hc  gedenken  und  Iphliaflc  auszierungen  wird  man  frei- 
lich nicht  oft  ia  irinen  grdichlen  Tinden.  GeixebtI,  19;  dem 
beklagten,  verlassenen  und  voa  allea  auuieroDieo  des  glücks 
CDiblüszten  Agathon.  WiEuaalflM;  «ciabrit  im  plaa,  »chon- 
heu  in  der  aastieniiii.  Hnam  S^Uts  dia  aMsucruif  aioaa 
aliriien«.  RinicMt,». 

AUSZIFFEHIKREN,  auirfdumt 

und  lan  i-.uli  wol  ausiiffarirea 

wie  »ich  ein  irder  uumerus  gemert.  failn.  tp.  741, }. 

AOSZIFFEBIt,  dustlktr  »nL  ttitcyCma:  diaa  frof  sUDrent 
dte  lerer  «n.  bniaia. p»$t.  4, 94; 

denn  ich  donke  wir  du.  und  nnpr.ind  Unwillen  von  jeher, 
wenn  liabsuchttg  ein  maou  mit  deoi  iru|(  luropramder  Wahrheit 
wnchana,  aiah  eaailfatad  den  f atihaU,  JMca  daa  aaahdiail« 

ArsziMMETtN,  tdoidtf,  nr;/.  uidimmaru:  d«  idnAt  an«» 

Ummern,  mtl  itmmerwak  btUtiäe». 

AUSZUUIEI^  atoMHa  «MiMm!,  unbum,  ah  feB«  a«a> 


AUSZIPFEUf,  4en  gerbtn,  die  Mipfel  oder  end$  der  aufge- 
Idflai  ftOt  MMkkeit.  tiefe  aoan^fala,  ä^futn  i»  icaaiaa; 
StitLia  MM. 

AUSZ1PSEN,  sfirUwn  atgrt  dmmi  alfa  «bunal  aw!  aarf> 
ttüa  tandem  lusfiritus.  SriELEa  1634.  • 

AUSZIRKELN, rifcinn  emrlnt,  (j^im  af'mesftn ,  Computer:  und 
befunden  also  die  an>l''in  auch  liiruih  ti^iinnr  zu  klugein,  und 
woltens  mit  di  r  wiimuft  und  eigener  klugbeil  auszirkeln,  wie 
licfas  soll  reimen,  wenn  wir  sollen  alle  zumaJ,  so  je  gebom 
aiod,  wider  aafersleben.  Laiaat  >,  soa* ;  ein  jeder  stem  bat 
acio  togeeignelen  lauf  und  ausgexirkelien  gang  seine«  auf- 
md  ntdersleigeni.  Wissumc  Caf.  b  3';  darmil  man  die  kOnbeit 
and  Mml  dcqaoi|ea  legt,  ao  daa  hiouDal  «OUeo  aaaiirhdn 
nad  antancni.  PaaRB«wlik.ns*.  «ylL  aatcdkaa. 

Al'SZIRKLEB,  ai.  «lefator;  nachdem  seine  aosiirkler  ein 
gelegenbeit  aar  waienburg  au$gpnie$$en.  Fhtimsp.  3, 

AUSZIRKLUNG,  f.  Fischaht  ,hiu-hil,.  E 

Al'SZISCHELN,  siuuirando  teulijare:  geheimnisse  au^zi- 
it  lirin, 

AISZISCHEN,  ex«t6il4te,  explodtrt,  nnL  uilsiiten,  aiu- 
^nftn:  und  werden  aoagetiacbt,  iria  dia 
wuchnibar.  Liasui6l,US; 

dl«  kamonie  dar  dlaja  wird  feaUtit, 
dia  laiaad  aasaaiiaeMtdar  ginaniu 


tairaajiifi^  aaai  attOa 


/  dia  kohk  siMkt  in 


Gorm  1, 914. 

bri  WiEDEMA<i7(  oel.  23  tieht  geschrieben  aUKgetschiadrti  OTf  ill 
in/,  sissen  frikher  tsissen  lautete,  i.  zi^rben. 

AUSZITTERN,  dttintre  trtmere:  aber  er  ronste  aar  haus- 
tkflre  wieder  hiaaos,  damit  aeiae  bebende  retteritand  aaaät- 
tanc.  J.  Paia  JVeip^  1, 19;  ia  dar  abaicfat,  daas  der  aaaa 
nachklang  adaar  Uah«  ia  aaiaaai  iMnMNi  anaiiitere.  l,  isi; 
der  kOrperiidw  Ulwl  tittcrt  ab  ein  ngniadwr  doppellauler 
nad  doppelsinn  zwi<icbrn  schmerz  und  lu^t  aus.  oeüA.  1, 163. 
haajtlit,  (iMi  Ircmorc  txlruäert:  der  sprachlose  wonaeseuf- 


zer  ?on  der  bmsl  ia  schnellen  zOgen  eingetronken  und  treu- 

ilig  si  lKniernd  in  Icinjjen  au>j!eiiii(!rl.  Hetp.  3,  H'i, 

ALSZDITtl.N,  lactrum  ttabi:  bauwet  in  (de«  Auitd)  nun 

ein  srhuein,  data  na  dia  diim  iia  laib  aMnualai  Kiaca- 

Bor  vemiunm. 

AUSZCCHTEN,  tffUert,  kertorbringn :  was  das  schmckh» 
len  eines  Jacobs  bat  auagezOchtel,  das  bat  Esau  erfahren. 
Aaa.  A  s.  Cuaa  1,  lOf. 

AUSZOCKEN,  «iriafcrff  aie  «erdaa  ir  achwart  aber  Eflf- 
ten  aBKOckcn.  ftnatma  iirat.  9,  9b*.  m.  anaiiahea  «ad  aOckan. 

AUSZOG,  ak  aac*  eirwUnhea  lerfmlaa/m  4$$  nada- 
hens, 

II  man  sagt  nickt  der  anasBg  daa  Ueidai,  daa  adiwarlaa» 

tondirn  das  aiisiseben. 

21  u  fil  aber  heisli  auszug  die  Unge  des  fadem  beim  tpin- 
■fiM,  Jfs  Kulifadent,  auszug  die  $chublade  oder  ein  bret,  riai 
ticli  aut  dem  lisch  iiehen  Idsit. 

S)  atttiüg  (extractw)  eines  bricfes,  buche«,  einer  recbnnng: 
ausxuf  scfcrabena  ron  London;  ich  theilc  den  briet  hier 
nur  iiB  annage  mit;  sie  erhallen  den  austug  für  dia  aaa> 
genoauncaea  waareal  tUaBirca  9, 999.  aoMOgwadlareftscftaaif 
der  ablauf  der  Wittcningen,  in  einem  anaauge  «ider  jähre. 
Kaxt  9,  M.  Uslorien,  welche  da  «ind  menschlichen  Tebens 
Ifhmirislerin  und  all>T  r. i'ri/lii  lilseiiiTi  kürzliclier  au^iug. 
ScHcppits  i3T ;  der  in.niilf  rin  ihr  kupf  war  nicht  tlbel,  son- 
dern bunt,  er  war  ein  kuner  pragmatischer  anang  am 
zehn  andern  küpfen.  J.  Pacl  uns.  toije  3,  lo. 

4)  auszug  det  geiltet,  des  betten,  auszug  Ariizt  das  feiniti 

vaitmmdUi  geiatigcr  anaiug  gegohreaer  gelidnkei  braniwein. 

KA!«fl9,114. 

mala  JapHaataait  da  aaaaaa  dlaair  wall» 
dasgMeh««  aiebt  He  ta«  to  Ihren  annaa  hlR.  Onn9, 4tt 

Irli  rnlimp  hillii'ti  dirh,  du  h,iiip'*ljdl  einer  weit, 
weil  iliMi'T  ^- :i:lii  hkpii  liHT  nh  liS  ille  Wige  biti, 
und  du  der  autiug  bist  tod  lausrndrn  der  Heuiian. 

KiEina  617 ; 


adt  daa    ^la^r'lai'du'''*  ^^"gjalih  aihah* 


ts.iit 

IT  du,  du  autiog  maiaar  aaalaa. 

HorraaaaawauaD  gsfr.  tMfm  a.  9I» 
[  alter  laal  eiwartit  dafaier  hier.  MdMr.l9t 
la  aalhst  «ao  eiDea  grta  nad  baaten  garten 
•eheiat  er  (der  pfeaeaiabweui)  der  inbegrif  und  aiuang  |«CM 
sa  sein.  Baoccis  4,  Wk\  .  . 

Iprd,  dte  ala  aunug  aller  Uablkheo  gewttrte.  9^  U{ 
hl  elaam  aanug  aahlaer  wilder.  9^  lS2t 

'  lUflch  Maen  btRa.  fiitaa  tt,  4I| 


Act  mensch  auszug  und  gipfellilule  de'  Ihierreichs.  J.  Paul 
kumrt  3,  213.  dieipin  au.szug  kommt  die  bedeutung  ton  aus- 
bund  nahe,  das  aber  andern  ariprting  hat. 

5)  im  IttjA.  galt  ausiog,  irie  ausziehen  11)  flr  tsttpen, 
ßr  eulfßt,  einrede,  auirede,  ausflucht,  aitmaWia.  aha  al- 
len austng  nad  Widerrede,  aktch.  de$  reick«r<f.aoa  1991^11; 
ausiOg,  Ä  tn  laieih  geacnnet  weidea  dilalariaa.  ardh.  dtr 
(«rasiii  b.  rtidutammtrg.  ton  1999.  9,1;  einred,  anasdg  oder 
anfechlnng.  eammerper.  orda.  reu  1531.  19,  10;  wo  solcfaea 
aus  freventlichen  auüzügen  oder  Unverstand  der  procuratom 
geschehen,  rill  l'i23.  7,  11;  sein  eiured  tider  nii<ziig  anreih- 
ten, 3,  !i ;  nu«  freventlichen  au^zu^ien.  viv-.iunnuH.  n.n  1.M7 
§.  IS;  d//4*rf«  beleg  für  dtttt  rechlluhe  ledeulunc)  liefert  Hal- 
TAOSip.  90.  und  sollen  die  Jttden  solche  siUcke  treulich  hal- 
len obn  allen  betnig  und  ausaug.  l  Uuc  8, 14 ;  wer  sich  dea 
ergeben  wil,  das  goltes  reich  in  in  kona  nad  goUea  «illa 


gaacheha,  der  nadM  aar  nicht  viel  a 
deaa  nie  gat  and  hdlid»  lacbla  aiad, 
saropt  ein  anaiug^  daa  sie  wider  die  not  nicht  treiben  kön- 
nen. 2,  lol*;  00  einig  auszug  und  Widerrede.  9, 107*;  und 

bie  bebt  sichs  auch,  da«,  wenn  man  fieHi-'^i'  reif\  und  recht 
stellen  wii,  soviel  feile  und  aujzüRe  he^jeben.  3, 318;  ea 
komen  feile,  die  einen  auszug  ge^Miineti,  und  wo  man  nicht 
den  auszug  liesze  gehen,  so  were  es  das  ailerfrOszest  un 
recht.  3,  319;  sol  bie  kein  auszug  gelten  und  das  strenge, 
aleife  recjit  gehen,  s,  918;  wenn  ein  conditio,  anliang  oder 
auszug  dabei  gesetzt  wttrde.  &,  34t*;  dagegen  sind  nu  etliche 
klogliag,  dia  audien  Ire  anaadga,  damit  sia  Ja  aicbt  ehaiieh 
werdea.  9, 949^;  Heber  madie  mir  keinen  aaaiug  mit  diaaem 
staade.  9,949*;  aber  in  Iheologia  i^t  kein  eiceptio  noch  aas- 
xug;  daramb  kan  man  da  kein  gewisse  regel  geben,  man  muas 
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ia  «0  lidra  MMttiea  tu 

ein  Jurist  mit  den  particolaribttt  um,  to  maiidKriei 

können  haben.  lUthr.  401*.  403*;  lo  versagst  du  min  mi 

surhvt  s(i  wunderril  fauler  ausiilp-  Wiii'-c'ic  Cal.  e\';  die 
fraw  Im  inanclierlei  ursach  zu  vi'r»tclicu  gab  und  ausfOg  su- 
chete.  die  wenig  \on  ili  (lll  der  da  Uttif  HV)  |aglmbt  wor- 
den, ßucf.  1,  219'; 

aiiii' i\  «ii'  ■jfi'i'.  ilir  cirr  rhal? 

fear  nicht«,  nis  na«  du  \rKts  Tirriitisil, 

dasKclb  on  alle  au<tug  Ivisl.   II.  BmU O» ),  Wi 

weil  pracuntortn  und  iuruKn 


d«r  iDlkebhb  vod  loiiOf  lO  «il>  II.  1,  O* ; 

«ucht  par  til  (iu<nl^,  Wsi  nnd  nok  IDUlilltf; 
erwel  dir  kun  ein*  aus  den  xw«iM, 

dar  IlMila  «Mbt  alluil  tmOt, 
itwdt  ar  slci  «bmIimMm  n*!.  B.  Wiuu  4» Mi' 

deriialben  weil  sie  Kein  auanig  in  dar  aacb  Mhr  hatttn^  aeio 
sie  gen  Pnri«  geriihrl.  Kiicnop  «fMAmai.  4M*;  WM  SM  mit 

endi  scIialTi  n  und  gihii-iKn,  dasselh  ohn  alle  widerred  und 
aiK/iiK  III  tliiin.  FnoxsrKBr.  krirqsb.  I,  19*;  sonsten  wflrdeslu 
«ul  '•iiK  lio  CM  eptiunr'*  mid  mi!tT\\C(;on  lassen.  Athkr 

prüf.  1,  (i.  Spilter  erlnschen,  uiui  itwi  nur  noch  in  fussung 
der  redlUgetchäße  ülniq;  so  nennt  mnn  Inn  und  hn\tcr  noch 
auszug,  wo«  beim  abtrtltn  etnr«  j^tii«  aMigeitoffliKCn  uad  *or- 
hehalte»  wird,  oder  audi  auszug,  VOM  dl«  «Hanl  kd  ik- 
n»  Uiidar»  aa/  dm  «Jln  iftcü  sdaaii.  a.  namiriiMn. 

•)  MUtog,  wdk  dcai  tafranitf««!  auttiafaeB,  asfhu.-  da^^ 
leackidil  aber  nit  weder  an  nnseron  ktttCQ  unng.  Kei- 
atasa.  thri$il.  tilg.  As';  und  Mose  beatlirteb  im  ausiug. 
4  Mf».  3.1,  2;  auf  d.is  du  <!(  ■;  la^;l■?  deines  ausiugcs  aus 
Esyptenlnnd  gedenkest  driu  ielii^n  laiip.  i  Mrn.  16,  3;  ich 
kenne  aber  deine  »onunge,  deinen  ausz  ii;  uili;  rinzug.  Es. 
37,  is;  seines  hohe»  und  nidere«  liaus«iliicR  udcr  vibes  si- 
cheren ein-  und  auszug.  Garg.  tu';  der  auszug  des  beer* 
in  den  kne^;  der  auszug  der  sliidenten  an  einen  andern  ort; 
der  anszug  am  einem  in  ein  anderes  haut. 

AUSZUGMACHEB,  ai.  niemal«  bin  icb  auf  ainea  auara«- 


Lusino  9, 3S3. 

AVSZUGSHAUS,  n.  «oRitm«  der  «(rem,  dt«  ^  den 
hindern  abgetreten  hahrn,  Ititizurhlhaus. 

AllSZUGSMACIIKlt,  m.  der  berr  auszugsinacher  in  der  ge- 
lebrlen  zcitung.  riöTiiE  33,  1I5. 

AL'S/UGSWKISK,  <i./r.  iummatim:  und  so  wirkte  in  un- 
aerer  Straszburger  Sdin'iiil  Sbaks[iearc  <;l^nk^^eiso  und  im 
gamco,  stellen-  und  auMugsweise.  GOm  16,  74;  briefe,  die 
maa  ia  alle  zeiiungen  au»zug«weiaa  aii^crtdkt  bat  Lich- 
TiiiaiM  4, 110.  frthtr  kieu  <a  Ib  ananiga  weise:  aber  die 
Juden  ia  den  diagen,  die  irea  ^ubaa  antreffen,  sind  sie  al- 
lein inen  selbst  nnd  sust  kaiacB  iMMr  andanraifan*  aol 
anch  darüber  Icein  crist  mOgen  erfeeaaea»  aa  mm  dm  in- 

(ulenler  in  aincm  laiscben  liaiiJel  zum  NchtaS  Ia  vaUUgS- 

wis  ianebnicbl.  ItKiiriii  im  auyensfi.  H'. 
AUSZri'KKN,  nellne,  autrupfen: 

hoUcD  mein  zoucn  susgczupfU  II.  Sjicu  1, 49Si*: 
ich  «II  iai  aaia  acbwIagMara  anaanpite.  OL  S,  W  i 

agairzHiifie  ermel  und  auipehawene  nnd  tersehniJrte  gehremc 
und  üfliweife.  Maihfsii«  lü" ;  baare,  wolle  auszupfen,  ausein- 
ander sieben;  failrn  ai|sAil|>fcii. 

AI  SZll'HCIIT,  qund  crvi  rj/lrim  est.  SntiER  2fi33. 

AI  SZLI'SEI.,  n.  floccut,  auf<)cniyfu<:  hanr. 

Al'SZüRNEN,  irom  ponere:  er  wird  einmal  auszurnen, 
discedtl  ab  eo  ira.  M.  Neander  syll.  loc  1&9';  das  gewiiicr 
bat  ansfltsflral,  ai  hM  mif  w  dowMin;  daa  neer  ittmi  aus, 
wind  fiiMf. 

AUSZWACEEN,  es  farilarc,  aliMelaa,  Janwaal««;  einen 
oagel  auszwacken,  s.  auxtwieken. 

Al'SZWAIiKN,  Wuere,  ausvaichen,  rein  wasehrn:  in  gewis- 
ser hnfnung  euch  ganz  truckeii  aus  dem  bad  auspezwagen 
und  abfreriben  heimzufertigen,  fjiirr;.  22";  wir  NtLiMi  n  wol  iinit 
sehijn  sein,  aNo  srhön  bat  uns  dis  !u.<i|ig  herienzlnnpelin 
au<gez»7ig»'ii.  i;i:>*. 

AUSZW.XNCiKN,  fompnmeiido  fn4rre;  enge  stiefeln  aus- 
ZwHnpen. 

AUäZWARCIIEN,  pellem,  eorumdOniktrefikH  Snat.  MM  «tu 
AUSZWEIFELN,  Jfnem  factn 
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AUSZWEIGEN,  Irmulik  fwaaa  aayfain;  Mraaailfa  acte 
Inraana;  pappeia  boch  anaienielit  uai  mlii  biBaagiiiotiin. 

GOm  n,  14. 

ALSZWTf'KEN.  errHi'rr;  In^?!  ourh  dpn  bart  anszwicken, 
doctorl  Sellin  tu  tJUT.  Iiulmncinr  i\\  ii:ke-n  die  groben  hjare  am. 

AUSZWLNüEN,  extorquere:  seine  bSrte  zwang« ihr  lliniiii  ii 
aus;  dem  murder  das  gestandnis  seiner  Ibat  ausininiji-n,  al>- 
sfingen ;  also  dis  sind  nu  ganz  au^gr/wiingcnc  und  gi-wal- 
tige  auslegung.  Lltueh  1, 9^' ;  auf  den  bObiscben  and  nicbti- 
fen  Tertrag,  so  Wolf  HoniungaB  iaB|ffWuai|M  and  alifB 
Hungen  ist.  6,207*.  6r.  a,MO. 

AUSZWITSCHERN,  tnOmüm  da  gabefanaia,  daa  dk  «figd 
auf  dam  deck  aaaiwiuchem. 

ACT  ODER  NAOT,  afifuwf  mit  nikü,  das  aftdL  knriht  tmd 
niowibt,  mkd.  ihl  und  uibt,  ai/«.  ävilit,  avht  und  nlvibl,  navbl, 
engl,  augbt  und  naught,  ouglit  or  nuugbt,  uehhem  das  nd. 
aut  oder  naut  zunächst  sUht.  ahtr  uuc/i  in  lUfsen  und  der 
Wellerau  ist  die  redtnsarl  lebendig  unter  dem  voik.  naut  ist 
dwrluj  ii\,jtg,  aut  in  vielen  gegenden  verbreitet,  wie  auch  nidit 
alUjemetn  tierscht,  ibl  meistenlAeiii  tergetsen  ist,  doch  stammt 
etwas  selbst  aus  ihtwaj.  Fiscuabt  Garg.  90'  schreibt  neut, 
in»  retai  auf  heut,  aaut  im  achanlc  (nieto  im  «elraai).  Siawi. 
1,  IM  M '  aMh  Jkaafe  mOmuitidk.  lat  oder  naut  htSut 
wu  ea  mat  bieiea  oder  brecbea.  ann  aagt  «an  naat,  «o 
komaat  «oa  aat,  «es  uft  von  nidUt,  et  laamf  «a»  elMa, 
es  mutz  ehpos  wahret  daran  sein,  tum  gründe  liegen,  im 
falle  der  noth  und  wenn  es  aut  oder  naut  gilt,  welches  einem 
liiTiNen  ^^r'.dmann^'  n:r!il  seld-n  begegnet,  greift  Cr IkbCTf  HCT 
\MiZU.    Miiuclili'j\i^i  ris  rrism  t.  30. 

ALTKK,  «.  li'M  /■-iii  /n,  ((Ii-  o)'i>iniulii'  form  eines  uralttm 
Worts,  das  wir  hnäe  mit  umhiut  ciiter  aussprechen,  ahd.  Atar 
n.  und  Ataro  m.  {Caur  i,  15s),  tgl.  drozinta  fttir,  distenl» 
ubera,  ttntstnde  eutcr.  Haupt  &,  319;  ajs.  6dar,  «1^  udder» 
mnl.  Uder,  nni.  uijer,  attn.  iugr  iMdiaTr,  *abir.iart  dlla.jifr, 
(«tf  aita.  KoiadM.  hie):  /fMiscA  ntar,  esfa.  udder.  dieai  9^ 
Ader,  eU.  Illar  aar  «cN»  ilsM  daa  alr.  Mias,  gr.  ov9af,  itum 
&im  lat.  Ober  SIHR  (^ipnlaal  «ardr,  «nrenrandt  aber  scheint 
laL  Uterus,  balg  mit  kunm  n.  mhd.  würde  tler  :u  gewarten 
sein,  wie  noch  sckmeiz.  uter  91/1  (Stai  n.  2,  I2i),  iair.  iiü  ;  jfr. 

öfter  auter  (ScHS.  1, 127.  HoriiRl,.Mi;  ilnse  tuium()rlaul,'le  form 
ttigl  tick  auch  bet  älteren  sf/in'tj.'i  li'  ra  Am  und  trirder:  das 
auter  ibut  der  csciin  nach  dem  werfen  gar  wee.  Fdskr  Ibirr- 
buch  43',  auch  HEiiisca  159,  2i  stellt  noch  auter  auf,  Dastpo- 
»lus  VjSi'  üler,  Maauu  US'  cüter,  Fisciart  Garg.  st'  zcAreiM 
u(er,  K'ie  usler  für  ausler.    mehr  u.  enler. 

AUTERBUTZ,  m  daaUei,  fktUkkt  mU  4m  aaraa^dhaä- 
dc*  iMiamaiiayeieiato  «wrt.  i»  dm  geMt  der  aefwalfMir 

was  sitz-^t  dii  .iIIIiIp  du  eiirkhan, 
ob  d<>ii  i'iiTii  III  liiiiii-ii  ilian. 
von  dir  ein  giile  fruchl  koint  hart, 
wail  da  selb  nit  bist  gschlachier  an, 
\        Bender  ttlnlüch  mit  werk  un<l  wort, 
aageschicfci  groh  an  alkin  on. 
von  dir  kommen  (zloirh  die  autTbulicn, 
die  niemand  rromineii  oder  ouizea.  V,  4t(fi 
ein  andrrmnl  aber: 

p.Tr  kiim*<'ilii<  i«t  nll  mi'iii  lir.iuch. 

Ii  Ii  ir.:ip  r.l!  ^rni  <'in  ;iUil''l  pilll.  IJ.1,41'. 

einen  abscheulieben  auderbuit  * 

anr  wen  aia  htiagl,  der  niemaad  aoli«   

Reaifflt  «MiMnetalrM,  Ober«,  smi  Nt? atob.  Ff.  IMi  f.  MT 

liiil/  I  rnielinft  nun  rielfich  l  in  dämonisches  ircd'ii,  einen  lu- 
tttijen  iiiicr  traurujen  hiiiii<ieist  imijthnl.  in.  SrinKi  i  fr  1,  229) 
Nnii  leicht  künnle  man  sich  '.»'.-'n/e  nuf  auter  hinzu  denken, 
!.  b.  datx  der  daemon  das  euler  der  kükt  oder  ttkaft  tut- 
zumelkm  pflegte,  doek  mOzlc 
und  die  ftm  enierbutz  begegnen. 


AVTHAL,  n.  das  thal  der  aue: 
dasi 


auihai  und  die  bOfal. 
AirrnOR,  n.  dos  in  A'e  ane  /Mraadl*  Hbr. 

AliTD»,  m.  hrholfner,  ttkon  irr 

alt  verlasser  oder  schriflstellcr: 

arir  will  das  kraab«  sang  aiebt  I 
aulem  sollten  erst  fesimdett.  COnat 

ein  jiMiiTor  aiilnr,  der  sirb  norli  nirht  gndnirkt  gesehn.  18,  SSO. 

Ar  roKKMtF.,  n.  fast  wurde  u  Ii  mir  lächerlich,  dasz  ich 
so  erri'iliiall  \iin  meinein  aiilorendc  spreche.  RAnEKCi  fi,  19*. 

Al'TiUtVKIll.KH,  fii.  verzeihen  sie  meinen  auliirfr-blrr,  den 
ich  bci'.iiijri  ii  liriliiv  H.MiEM:n  r>,  i"0. 

AUTUItGk>VlSSE:\  n   ein  reuiges  aulorgewisscn.  HAsa- 
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iUrORHANDWEBI,  n. 

Map*  frttMIk  ab  (oman^nsrhinid, 
4m  MllllllartlHlt.  alcli  <ifan  um. 

GÖBI.^bt  3,  162. 

AUTORLEBEN,  n.  e»  {die$t$  bth)  ist  Tielni«hr  bMdauM, 
die  iftdwa  oim»  aiMociclMitt  «tittafllUciL  G6ntSl,lU. 

A17roBll^nG,  kh  thrito  do  «emfahnb  MiDcrutfonl- 
nigcD  Uhigkritai  mit  KuimSin. 

AUrORMIENE,  f.  eine  «loh«  aalofmfene.  RttnrBiftSt. 

AlTOHNOTll,  f.:  uh  li.itir  srrei-^^pii  ;l;n.>[i  tn-iiir  aiü.-r- 
DOlli  ZU  klaj;f  a :  uwim-  Mhnfleu  wciilrii  i.,ii_ht;cJrui-kt.  Ha- 
Uüt.U  6,  23«. 

AUTUKSCHAFT,     im  gewUlil  der  aului^ckilu  ÜükiKCK  1, 
;  r«  ist  gleicMm  4h  goMiit  seHaUor  te  mioniteft. 

CüTHE  IS,  310. 

Al'TORWELT,  f.  ich  wenle  mir  Jic  feiniiscltaft  von  der 
kalben  antorwelt  aof  dm  halt  aiehen.  Bmbhi«  IM.  oa- 
im  iekrrihem  auUNttawcll. 

AITTOBWESEM»  tum  »chrdbw  ud  autorweaes  iat  er 
okkt  gemacht  Rtimt  brirfe  an  M.  MUUtr  t.  th. 

AITSCH,  inlrrj.  dolenlis,  ein  krafJrnller  ausruf  bfi  myfknJ- 
«MK  linnlithen  sehmrr:,  forlije''il(ift  aus  iiii  min  ncli,  ähnlich 
dem  iitich  und  hiit$ch  für  linm    ki  i-i   ;  ].;le  ebfnvul 

au^ch:  da  druikl  mir  {tirr  h.  yranencui  j/juit/.s)  riin>Ut'' 
snne  wunden  ein,  um  .^.  IdiiT  grausamer  in.irtrr,  das  irli, 
M  oft  er  mir  eine  wunden  cindruclit,  laut  nrf  au^rli  auscli! 
0  «ebe!  AuEios  barf.  müncke  Eutentpiegel  n*  &58.  Maaleii 
478'  Aal  ntscb!  mUt  der  idmäduren  McaJimy  «oa  A<ai.'  awi- 
•ko  Oastpodio«  eer^MficM  dlarab  boli,  Im! 

AUTSCHEW,  auuch  autrufen. 

AOWE,  AUWEH,  in/n-;,  doltniu,  mehr  f»r  im  taaim, 

yrisligm  tchmen,  gegenüber  jenem  «MnlicAea  autsch. '  LcTnER, 
wie  awc,  tiawen,  fnwr,  lian-eu  =  aue,  hauen,  fraue,  hauen, 
tckreibl  ouek  awe  und  verbtnilet  es  ijern  mit  ja  oder  nein  [wie 
es  0  jn,  o  npin.  .ich  ja,  i\t\i  vnn  hr!<zi\:  er  sprach  zu  inen, 
we  jj,  iler  Ih  ii  -i  i  inU  im  Ii  i/  A.V  futut  ovtto,  tulg.  lic). 
iXoi.  10,  tO;  er  srlirei  und  »prach,  awe  mein  herr,  dazu  isU 
CBtiehnl  (LTX  «>  >ci<(>if,  vuly.  heu  heu  heu,  domihe  mi).  2iti>n. 

t;  awe  mein  herr  (LV.V  o»  xvpie,  ra/j).  heu  bctt  heu,  do- 
fflina  mi).  e,  is ;  ist«  nicht  fein  ?  awe  ja,  pnz  foio.  Lonia 
i,n;  awe  ja  Kh5ne  blge.  S,4M';  am  wie  woUaa  wir  nu 
dranT  4, 155*;  awe  ja,  ziehet  bin  nnftbawet  4,  MS*;  awe, 
jetzt  Alle  ich  erst  rechten  glauben.  4,  313*;  nnaer  nngednlt, 
klagen  und  awe  schreien  gefeit  im  wol.  lischr.  209';  awe 
nein.  244';  die  fugung  erscheinl  aber  uurh  bei  andern,  x.  b. 
tarne  nain  es.  W'imd.ic  Ca/.  T  4*.  o(l  folgt  ein  gen  Ute  oder  ein 

■Uwe  ineinc!!  armrn  liciprs!   I'iii  a^d  <15; 
auwe,  luwe,  web  iifiiur  li.^iiil.'   AtKlBtTf  ; 
auwe,  anwe  meinet  bcricn!  408'; 

am  mir  irawet.  Wia.<iui«c  Si';  auwe,  awe  biiicbteB!  Z4*. 
Am  fall  «ayl;  er  iat  recht  im  aumb,  m  4er  AlamM;  aun 
lammt  er  ina  a«mfa. 

Diet  auwe,  auweh  Mtftjpn'eAf  dem  mkd.  öwA  md  oawi  Igramm. 
3. 293),  Aa(  aber  i»  der  hrvtigen  tckripspraeht  el»as  uitedlet, 

man  sfu/i  /iVfxT  oweh!  bei  dm  dichtirn  ilrs  17 ;A,  ericAeinen 
a«cA  einulne  auweh,  akicAow  oweh,  acli  weh  vorAcrscsU.- 

anwak!  wia  Mn  iah  da«h  als  mein  seib^ieigaar  aaeii. 

FLaaiaa  621. 

Stiltam  üt,  data  Maaiu  41*  «iwee  und  au  mtf  /Nim  ate- 
acftrtfnU;  ein  «octcisea  beiiilhien  and  erachrecknaa  «dbe,  an 
inlaijactio  conatemalae  mnHerla,  wa«  ikm  Rmtacn  MT  nadk- 
icftrdW.  Stieles  24SS  /HArt  neben  oweh  auweh  an  und  ie- 
«urkl  die  thüringische  ausspräche  auwicb,  tp.  63  itl  ihm  aber 
ane  ja  quasi  rero.  auhi,  aiilii  jl  imd  anlMia  mrdna  akcn 
»p.  59S  angeführt,     t.  auweih. 

-U  WKilZKN,  auiceA  schreien,  u  if  .irlizen,  ach  rufen  :  wann 
er  rivviin  suchet  {teuftet)  und  auwehzet  auf  seioem  bett,  da 
er  Mhiiirrilich  krank  ligt  Geo.  ScBEan  Iwtil  «nd  «bmI- 
sfj;ni  für  tMUMtn.  IngoUl,  1595.  E4'. 

ADWEIH,  jA4liscA<  auMpracA«  dee  anwah:  Mwaih  |a- 
•chriaa!  an  mih,  an  waili!  ich  bin  ein  b^nfUHr  mmi, 
der  etain  iat  UadL  Haan  t,  14«. 

AÜWINNEN,  eine  »eilerbildung  dtt  anwi  und  anbi:  als  er 
dieses  noch  redete,  hOrete  ich  ein  geschrei  under  der  truppci 
und  grewliches  rufen:  ach  wehr,  helas,  auweh,  morJio,  hcllli», 
rtilio,  aawinneo  auweb  l  PaiLSüDea  t,  tn ;  o  mordio,  mordio, 
heilhi»  kwnbt  mir  ra  hll(  er  echlegt  nkh  ra  tod  ach  mh 


lud  ach  weh,  auwe  und  june.  auwinneo  auwe!  2, 3SI.  dal« 
ist  a»  winn  und  wa,  wind  und  we  (Smaaiiaa  4,  ia«K  ** 
aas  akd,  winnan  q'alarc  (Gajur  i,  814),  aiAd.  winaea  faü  aa 

19I.  aaaea. 

AWASEL,  SS.  ean  mortitin*.  «sca,  aa,  fadir.  adkaaindir 

lex  Bjjur.  13,  4  A«uj{  es  ron  einem  geMltUn  fkier:  rtdf» 
aninial,  quod  laesi^ti,  i|iiod  no«  auursuin  \v><.in)"'^.  t"it  dia 
rjruiiilen  auursan,  auuiT^an.  aiiii;>r«ju,  jmjr>jm  un,i  nnek 
ettiei   II  iffii-r  hs.  des  II  ;/t.  ,1  Jtese  tfti'.e  tan^jjfe 

Icfiirt  stimmt  tu  dem  tm  Schicabeasp.  l'i  ll'acieni.  20t  Luib., 
fo  wie  nothmalt  1*9  Wackem.  2t3  Losil.  wiedtrkoUen  aut- 
druek  der  awasel,  aareael,  awurwl,  wui  tar.aweae,  acc.  awf> 
sen  und  da;  aweg  a.  eaab  im  tiune  tnn  tnämer  tmd  iirtf 
Utk  mf  3  ifa«.  31,  S&,  wn  Lotme«  das  asa  »der  ass  «AruM 
BanaauaoalfyM«!.,  jleiehftllt  muf  ium  H^dtteUt  UUtmd, 
tdtt  i.  84.  83  ftmpnal  der  awehsel,  und  d»$  AufAmpr  tlUh 
buch  t.  37  der  awasel;  Mtl  der  neutralform  ettne  t  w  sfia»- 
m*ii  fcAeint  irslsgi»niu  aweisiu  (n>  für  ir^bgenln  awfism  :n 
/««I  sein  wtrd)  oceisa  eadatera  *ifi  Nothe«  ps.  b?,  11.  Scwjiti- 
IK«  I.  16.  1:2  hat  uceh 

Ihae  merkwürdigen  aber  schwtengen  formen  werfen  licht  auf 
:wei,  sp.  e  viid  3»  rielleicht  falsch  erklMe  »vrter.  aas  und 
abend,  diaa  aas  oa«  eaaen,  gtlk.  üaa  tu  lesien,  hat  der 
anulofU  «aa  caca  aad  edera  aam  Mt  sem  bedeukeu,  wie 
wenn  et  terttnt  9dn  aaa  |HMm  ama,  awaa?  »«tk  dmllt» 
eher  eryibt  «iah  ahawal  aia  fMclMMtad  mst  aaaraal  aad 
da»  alMa  amnaa,  amraaB  mdawr,  ama.  Mar  aad  kaaa  sa 
dfli  ilHIra  In  HsTwnraa  tdir  aal  aiaia  aarMfcfesfMm,  ff 
mUgten  menschi-n  meinen,  den  mm  aacA  Aettfe  ein  iM  oder 
ludi-r  ficfirirn  cfnr/ic.  ,(j:m  tritt  rine  neue  stelle,  in  welcher 
.alirr-.«'!  (i/fcndur  für  l<irk!j'eiyr.  lujer  gcHummfi  trint;  diu 
ab«'rsel  (i/if  rrz-ihlle  fahtl  vom  Sperling)  scl\i*nkc  u  Ii  iiriil  zur 
faüznacitl.  Si m  i  rii  >  n3?'.  schrer  aber  ist  es  awdr-.in,  r- 
5el,  ana»el,  awchset,  aweise,  awf.^,  abas,  aas  untereinander 
austugleichen  und  sa  dsatea. 

AWAWAU,  da  Ott  aam«  da«  W:  di«  Tentscben  wissen 
gar  nit,  «ie  ab  Bit  dtoan  bichalaken  dran  sein,  &  ein  we- 
nig «dert  acia,  aenaea  in  dn  twUach  o.  hte  aft  Aagapaii 
nennet  man  in  in  de«  ntsrben  scbUlcn  Ibat  uniebeur  ab 
awnwau.  wrlrh«  ich  Kcilfiik  mtrli  zwei  n  !«rin,  auf  pTob<rhw4" 
liiiib  iijer  mehr  wirtenlKT(!iM-h  .lU  ifenenuel.  Val.  IckKLSA* 
utM  leultclie  -irainmalica  bl.  II  l*.  «ffdiUn  Ucgt  dit  kiaaaaaaf 
Vau  —  >,  ahn  >au\au.  (/•i;'('f/<  ii  :n'ii  gni-ult: 

\\  »tler  arlis  f.  .<.'..in,>.  .,i.  /V  .j'i./.  acbus,  acu», 

mhd.  aekcs  {Kts.  <i'l,  nnl.  akse,  älln.  «v,  Ji/m.  jw,  ddn.  ök<e, 
gr.  ä^it't},  Iat.  a&cia  f  acsia  von  der  wursel  ar,  die  in  acics 
und  im  ihr,  »iä  waltet,  tgL  aini,  d««  scharfe,  beittende  Ihrdnt. 
du  heuU  augekin^  t  ist  /Mkar  nocA  o/l  entbthrUeh ;  g.  k 
greUea  die  ihicr  an  mit  apieszeo,  pfeilen,  adiaaa,  kmnuaaa 
messern.  Foan  ßetkk.  W;  agkes,  fl,  eckeae  naiilh.  i,  m; 
üchiilachs  fastn.sp.  MI,  21;  -Maaibe48*  icAmU  ax  oder  achs, 
lit^iiscu  scheidet  ast  serutis  tunnuis.  f}/.  ScSM.  1, 35  kckea. 
t.  axl. 

AXK acbse,  f  Iat,  iuis: 

wu  um       .n>'  mir  <le«  (IciiiM 

sich  l<b«a  uuJ  K^^iuudheil  icbwingl.   Gottcr  I,  462; 

Cfda»,  bnanalue.  J.  Pm  U.  MkkaracAdu  1,  203 :  axrndre* 
hnot  der  htanmelskorpnr.  Baiaoas  ealraa.  1, 122.  am  Ifaid- 
liaHiaai»  aia  Axenberig  (vm  teiiiea  tikurfm  ecken  oder  eaai 
dNAaa  d^  tMi»  itnmn,  M  Scanim  Md  das  aroaaan 
aad  kMnen  Axea  aaiirMMadMf  do  ai  ab»  nranl  hiBt  in 
A>en  hin.  Fttesiik.    Ebel  schrnkf  Acbsenbarg  aad  dsaM 

I falsch  auf  aiUien,  weil  die  gefdhrMe  tehiffarl  an  den  iXti' 
Un  wdmim  angst  einjage. 
AXII<»SKI.,  m.  und  f.  manubrsum  ascuie :  kein  niarker  »oll 
tlau^^l•ll  fiuiili  f'nlii  hoU  ZU  bornen  (fcrennen),  dann  wu«  man 
mag  mit  einer  nchsliuseln  aheslagen.  weisth.  \,  .S24 ;  dorre  holz 
nnd  was  sie  mit  eim  axhoael  mögen  ahrgeslsKen.  iVm,  inegen 
aie  holen.  1,  iSft.  hoael  M  k(e*a  |«rai<a  aad  ««sA  dwAd, 
kimn»  aa  flr  haeei,  JbaaifatNl  aldba,  latrMia  am  eaMiab 
meiftfrf 

AXT,  f.  aasaris.  aicia,  «ail  oa^dUhiffMi  t,  me  «i  hibickt 

ßr  habich,  erst  fkr  en,  pabst  fir  pabes  11.  o.  ai.  6ai||MUai 
litnden  det  mundi  b*  Undtt  lieh  getthritben  sgst,  kM  Ltmiia 
eiUscAieden  azt:  holet  mit  der  band  dir  a\t  au«,  da»  holz  ih- 
luhaweo.  iMoi,  lO,  b;  so  sollu  die  bewine  nuht  «erderben, 

dae  dn  bU  eileo  dna  toeek  M,  t*i  und  nam  eiaa  ait  hi 
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UÜM  liaad  und  hieb  einen  a-st  yua  brmnen.  ridiL  t,  48; 
nan  übel  die  exte  oben  ber  blirken,  wie  man  in  einen  wald 
kaweU  ps.'ifi;  mag  sich  aucb  eine  axt  rbünicn  wiJcr  den, 
•0  damit  Iwwet?  £f.  10,U;  ü  fiirea  daker,  dai  der  haiaiich 
ImtMlt  nnd  Iwnoi  mit  heenlnft,  «ad  bnagra  oia  Uber 
üt,  wie  dia  kohhewer'  Jf-  4fl,  n  et  ist  icbon  die  axt  den 
bewmen  an  wnrzel  gelegt.  Matth.  3, 10.  Luc.  3,  9,  golh.  »A 
aqiii  at  v.iurtiiu  Impnn;  ligi]! ;  il;i>  idi  eitel  dnnnerecblrge 
Wider  da-.  Il.l||^llllullll)  reden  kuini  und  ein  jeglich  »ort 
ein  doniic  nat  were.  lischr.  244'.  J4!»';  der  a\t  allweg  fiodeo 
cm  tili.  hiRrmiur  u  nuiunm.  43*;  dieser  axt  wei<z  icJi  scüon 
•inaa  tlirl.  Weise  er:n.  U3,  irie  tontt:  dieser  hacke  ist  liald 
aiB  tlid  gefunden,  man  sat}i  auch:  von  vielen  schlagen 
wti  die  ut  stumpf;  zu  einem  busen  ast,  einer  harten  eiche 
|cMct  eine  adiarb  axt;  willi  goti,  ao  krtlii  (kniO  eine  ait 
notar  der  bank  (*.  ailhelm).  Fisciuir  sdlfM  adÖM:  maa 
|e»«|BXi  ia.  oit  wie  dam  •ehwaiieriachca  anpImaBa  wii  dar 
sdiBtt  im  bad.  Gaiy.  61*;  ja  war  nit  Miaana  ia  Jaulen  Uni 
durch  oreniifnung  de*  Vulcan  achizt  cneuget?  10»  ;  und  tm- 
(ericAeidi-f  davun  Rchsit  faxe):  e«  war  allda  ein  solch  ein- 
retilcn  vuii  wem  zur  .nli-/t  und  si!.,r,  mI  all  berge  trau- 
ben  geben,  wie  vil  ki'ftuir  an  steiigelem  heben.  aber 

auch  bti  ZiMKca.  47,  2s  hcutt  et  «aia  anf  dv  ot  nadKr 

Stra'^zhiirg  fuUrea,  statt  ue,  acbse. 
AXTCHtN,  n.  asciula. 

AXTLK.  /.  pica,  die  tlUer.  Uuisca  $.  agalaatar  «m<< 
aUel. 

AITHELN,  aMHHi*na8i  aieiaa.  Snuu  m.  4m  mH  mi- 
»frUU  da*  «Mgailittl*  aU.  hetandaa  i^paaafi  (Cam  l^mK 
dlia  liaa  f eft«in(«.  fuhelU  ut  ladwmi  aHui^  «te  belmbarte 
nae  suMlt,  «ul  hmdgrif  »traaleae  barte;  aicU  Man««  Mi« 

K'ürfer  ausdrücken  tollen,  dasz  ort  und  harte  heim*  tpalten. 
die  bedeutung  von  aiibelm  er/ir{{l  klar  aiu  der  bekwuUt»  ft- 
M,  ■»  ein  bauer  den  wald  bittet: 

du  nol'<l  tnicli  l»»feD  biuwen  ab 

ein  niMielm  

und  lif>i  niMi[  biribro  bei  «in  bala, 

aonder  er  hii  ll  »k  Ii  wie  ein  n  hedti, 

du  hcini  <l''in      (.•'liniri  ui-^i  h  j;jb, 

dats  er  Ix  i  IhjuiI'ti  suicnm  hieb  ab.  ALailDtl4l. 
mkd.  einein  manne  bratt  ein  aXMiJI, 
do  b«l  er  alle  buume  Wt 

um  eioeo  bal|>,  der  w«r  letl«.    altd.  vdld.  3,  22S, 
und  faalp  ut  mitdtr  mmubrium    Ilut  ein  herr  bauen,  ao 


»lillen  die  mSrker  dabei  slill  stehn,  bis  er  cein  tbeil  geladen, 
dann  aber  zugreireo,  a»te  und  abschlige  nebmen,  fulgends 
der  nächste  marker  sein  axlbelm  voradiiagea  und  <fieaeUtige 
ilBfe  haaea  aimlA.  S,  MS.  Mischla|eii  wM  km  aMiaciv 
aaa  aaaaa  an»  aiaa  aivf  naiCRMpaa^  w  uma  toi  aia  Maua 
^faaWi;  im  dt  tfae  «cl  <a  die  UMnaafe  icbfafca  «ad  aaa 
dm  ailkdai  ai<M  mitktn  (mythol.  im).  RnaKaaaBac,  «J« 
er  efnaiaf  ebtteuihln  hrrichlrl,  fügt  hinsu:  das  was  ein  min- 
deriiarfidie  Terwaodluiig,  und  also  wenn  golt  wil,  so  kreget 
ein  aitlielin  ander  dem  bank,  sprechen  die  bauren.  omeis:  31* 
(t.  rorAm  axt).  faltck  also  tst  AoELoncs  annaAme,  axthelm 
lei  Jer  hinlere  dickt  UuU  (diaf  aiye)  der  aa^  ea  MUam  dir 

stiel  befestigt  verde.  , 
ÄXTLEI. \,  n.  aseiola. 

AXTSTIEL,  m.  cafu^,  ateaaftriaai  aiciai.  «.  uboaa^ 
axtbelm. 

AY,  cia  ttadeubeAar  ^fMktmg,  gUUk  Um  m^fktktm  j  ftM 
sa  awidm.  et,  mai,  laie,  Baier,  «ad  altr  sefefef  ■frfir.  iNi> 
fAen  tn  der  aafaprock«  de*  vMa/<  nicAl  von  tinaniir  ab,  «ric 
scAon  die  mhd.  «Arai'iaaf  ei  fl,  eiger,  leige,  Bcier  tdtr  Bti» 
ger  eriennen  lAttL 

AZ,  ATZ. 

AZUli,  m.  h:^(ldl^lue,  himmelblaue  färbe,  ein  fremdes,  erst 
seil  dem  ronyen  Jahrhundert  nach  dem  franz.  azur,  enyl.  azure 
gangbares  troff,  den  dichtem  zum  reim  auf  nur,  spur,  flur  ge- 
Ugrn.  azur  telbtt,  it.  aixurro,  azzoolo  ist  ai«r  entstellt  otit 
1,1/ur.  lazul,  lapis  lazult,  (Docarcbs  alan^aad  oiM.  tagt» 
maa  laiftr.  IVtsl.  S»7,  SS.  tKyaL  1»,  S«.  im,  IH,  Si,  ineaoelk 
«Ad.  taaar,  latanteiB  (Snnaa  «l4a),  mit  Itdi,  eodig  (iadSf) 

und  laiiiir.  Sim;<l.  I,  T'i;  jwin.  niss.  lazur. 

und  wie  im  aui;;  <!i<i  einilen  färben  starbaa 
imgiaBdarsee  und  in  dcriuflaaar.  MteaiatMi 

eo2«l  mit  IlheB 
atann  im  aiur, 

nromrae  vigilien 

iinft  die  naiur.   PtATtfi  53*. 

AZURN,  taeruleus  {ahd.  weitin),  gebildet  tote  aiibem,  ktt- 
pten,  ladR9t  mkd.  U^/tm.  WS^  SU, ».  pafa.  Imvmt. 

dia  iviila^  aaanaa  avlllde 
tfammni  aafaiamal  aaabarariiaebarrer  sirablendaa  mraaa. 

ZiCUARlil  ; 

aaf  aiB  waliaadaa  laib  walk  am  amrenen  ««.<(. 

Cjsa.  Steuaae  1, 14. 
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1)  B  nimmt  in  allen  dem  phönicisAfiriedUsäun  mfifamrnrn- 
den  alphabtln  gleich  hinter  dem  A  um*  AofMliaiM  Jfell«  «tu. 
detm  äast  auf  k,  den  gntnd  aUtr  tteal»,  wmilMtr  irri 
mediui,  alM  fnmi  und  boden  Met  ümmm  wiiww/w  /M- 
gm,  mm»  ä»  gronjM  i;r»i«hf  Ubtn.  «wk  M  dm  GvUun 
h^flel»  üenilUBGD;  im  latthitekm  alphabel,  am  dem  her- 
«acft  die  meisten  europaitdun  flössen,  ist  sie  gestört  dadurch, 
dati  dem  ursprünglich  mit  F  identischen  znchm  C  bedeulung 
der  lenuis  K  beigelegt,  die  der  media  (I  auf  ,Uf  sirhenle  strllt, 
d.  h.  des  griechischen  Z  geteiese»  ntinlf,  und  G  hit  mit  Z, 
wie  unter  G  gezeigt  iterden  soll,  maniyfache  brrührung.  Eine 
andere  beeinlntchtigung  des  DGD  fand  statt  im  altslavischen 
ttlphabet,  welches  svisthen  B  undGdaiy  (vidil)  rüMe;  schon 
der  diesem  V  in  der  eyrillischen  ordnwif  äkgekende  sahlmerlh 
Kul  «ftamca,  dw  di«  ekudiaIhHig  mturspr&nglick  war,  und 
MtkeuU  n  migm  fir  dm  mindtn  wütr  der  glagoliliscktn,  n- 
AI  Mck  mftr  dit  tahlen  aufisduaeudi».  doch,  mit  üs  din- 
»Sgatt  die  seiehen  ßr  ha  und  vi  einander  gleichen,  flndm  such 

tei  una  nfirr.,.iHiir  i/i  v  fl  in  V  Slijlt. 

2|  die  sfirailifü  slanäct  riicht  slill,  tibcr  in  lAriti  bfUri'ifUn- 
gen  tcallcle  regel.    alle  slHmmen  eiin<ünanU':t  Kir  die 

getlime  sieh  von  osten  gen  uesten  drehen,  ihren  festen  na- 
iurgang  ein,  so  dass  sich  die  meiche,  rolle,  löneisd$  nudia 
swrdämun,  dumpfen  tenuis  erhdrlel,  die  harte  tenuis  M  mpi- 
Mto  qMiM  himI  die  entfaltete  aspirata  wieder  mr  media  su- 
«MMMcMMfit  lü«mU  itt  der  krtirimif  ,mUtndH  tutd  tem 
•DM  nmm  tiyiiiiMii.  mr  MiKe  «idM  ^  m«(f<  «totm  «frf- 
Umf  mMilIrJleb  mdre  ein  fortschritt  aus  ihr  xur  aspirata,  atu 
der  atpirala  ntr  tenuis,  aus  der  tenuis  xur  media,  und  nur 
im  rüekschrilt  '.,1i'r  erschlaffen  mag  ein  solcher  urchsel  sich 
kundthuu.  es  gibt  aber  syTachen,  die  der  media  gani,  oder 
der  mäsdm  mfmdM  wmmUt  fik»,  Mii^  dtr  tfit  lomii  fr- 
briche. 

Diese  der  etymologie  witlkommne  mi  ktilsame  lauiversehie- 
bsmg,  obgleich  in  allen  alten  und  neui»  sprachen  hin  und 
Mmtr  «der  strichtceise  attftemdund,  ist  ioA  Afi  dir  dmäsckt» 
MUift  am  wahmtkmUnttn  wid'i»  MmtimaUtm  «Mtl»  lAtrck- 
fiinwjrni.  ^<r«lf  «m  H»  Hmmm  mummslt»  der  Jbodb- 
inlMlen  smindaH  aufftlknd  abtreten  von  denen  jeder  andern 
demischen  spräche,  ebenso  entfernen  diese  sich  von  allen  nicht- 
deutsehen,  urverwandlen  spriichen.  i^cfjenüber  der  (jTcuzrn  m  j.f.ü' 
des  santkrit,  griechtsrlim,  flfimchen,  laleinnchen.  ktUischcn 
findet  sich  die  golhisrhru  v,ii  '  chniederdevtsche  etgenhnl  in  nr- 
ringerem  umfang,  und  rjeijenuber  diesen  leisten  einzui  und  al- 
kin die  hochdeutsche  im  genngslen.  es  scheint  als  ob  der 
sprachgeisi,  indem  er  jenen  ausschritt  tuliess,  der  sptixe  des- 
selben nur  den  engsten  räum  gestatten  wollte,  ältestes  beispiet 
der  Undverschitbung  gntdkrt  «u  das  stnd  im  terkAltsis  tum 
fumkrti,  ««MMf«  im  Mipriigk«  mtlgegtm  dorn  /imisehtii;  «n- 
telne  versMAmofen  trtffas  vir  Im  $tmkrU,  grieehisthtts  und 
iatetn  genu^  an,  wie  das  golkisthe  umd  heuhdeulsehe  auch  aus- 
nahmen dawn  Hiirhielet. 

Um  bei  alten  fui<jeiuien  hurhslihtn  An  nlphitlirts  darauf  zu- 
rückgehen lu  können,  soll  dns  i/csel:  der  i'iiitvn-fcKifl'ing  hier 
teraiuchauiichl  werden,  wobei  irir  die  honinnialUmen  reihen, 
di$  tmtnikten  stufen  MMnm: 

frieds.  wttd,  te».  asp. 
ftlh.      Im.     mp.  med. 

^tft^Kfr  Aljfti  fMtftfi 

Mr  «im  btfbun»  tim  trimm,  s.  k  dit  MMi  ntti  ms  die 
mUc  der  sweilen  frttOl  wtOt,  w»rit  dk  gmUHMdu  fhlge 
dir  dufen  aupteben.   mm  «Mrle, 

fl)  in  den  anl'jult'n  priijt  das  ijcfclz  sich  am  reinsten  aus, 
erscheint  dennoch  auch  inlautend  und  auslautend  oft  beobach- 
Ut,  nicAf  seilen  mit  einiger  verschieJenlieil. 

b)  nur  auf  urrervandte  vürler  erstreckt  es  firh,  nirhl  auf 
trborgtej  höchstens  virj  difsen  analoge  lichanAlunq  zu  Ihril. 

c)  miinaKmsmtsse  kann  die  Verschiebung  tids  m  derselbe» 
nUi^  m  ebimibun  mMtr»  cimr  muniml,  ja  M  itr  fittfms 


eines  woris  erxetgen,  so  Iduß  gegenüber  dem  goOi.  }fn\th  dm 
ahd.  duerab,  mhd.  twerb,  nAd.  zwercb  olle  lingualstufen  durek, 
statt  dass  die  beiden  leisten  dialecte  bitten  das  D  festhalte» 
eoUtUi  uhd.  ceMil  mAcs  mV  geilig  m  geiiig,  im  ulmed.  Ihn, 
thCB  abeigdm  ni  Ai,  den.  «Mir  «Mr:  patcr  'itM;  dm  goik. 
fadr  «Iii  HoÜnmMÜf  ein  dttcne  d^r  Mraw  imd  die  mgmtitdu 
reihe  wäre  pater,  h\r,  vader.  dann  liegt  eben  ein  unwiderspreds- 
licher  beweis  ßr  die  mecession  der  I  ci.'i'  pario  uiulfero 

sind  doch  einer  vurzel,  Jas  rj/ifft.  i^ildd  dfn  }d.  ef-hün. 
im  lal.  rufiis  hat  F  allei'W  a'isiA''Jt        il-n  1(  >n  iuImt. 

d)  teo  statt  der  terschubnen  gleiche  mulae  eintreten,  liegt  ein 
hemmnis\  oder  eine  tücke  im  weg,  s.  b.  der  Cotke  bdsAlt  die 
Partikeln  du  und  dii  mit  alter  media  bei,  wie  sie  im  sl.  do 
und  lat.  dis  walten,  rersehiebl  nicht  in  tu  und  tii,  analog  dem 
oM.  ä  Nod  air,  m«  dock  mmkak  in  der  gotk  partttd  tau, 
oJkd  nr  M  gr.  96t,  dir,  du«,  dar.  ^  m  gotk.  dagr  Ungtgm 
kafid  media,  wie  im  lal.  dies,  sl,  A'n,  skr.  dina,  und  hier 
entspricht  ihr  auch  ahd.  tenuis  (ac,  ja  mit  fortkleltender  media 
OmiED«  im  hintergninde  des  gnth.  ]t  bei  diesem  teort 
müste  also  alleres  TU  und  T  liegen,  uie  ir/i.iri  Hupp  au»  sln- 
li  inn  ein  tcina,  anschliessend  ans  ilin;i  fnlqerte.  nuch  auf- 
fallendere beispiele  wird  die  labiab'i  dnuivj  an  band  geben,  vgl 
berg,  bitten,  binden  hernadi  unter  r.. 

e)  am  vollständigsten  erscheint  die  lauJrerschiebung  bei  den 
lingualen;  in  der  labial-  und  gutturalordnuny  stockt  sie  eini- 
gemal mii  war  MUMr  dm  a^firwtm,  die  tiek  otfatuelkr 
vereugeu  mid  doaa  «KU  flalM  6Wlflii.  fM  dtolfiifiiafoi«M 
naher  bei  D,  mm  den  gutturale»  M  6  gdtmML 

9)  auf  die  labialen  wendet  titk  die  tmdUtkM§  oIm  an; 
griech.      B        P  PH 
gMh.         P        PH  B 
ahd.  PH        R  P, 

da  aber  die  gaih.  ine  lal.  asp.  su  engerem  F  gediehen  ist, 
steht  ihr  ahd.  F  und  V  sur  seile,  gerade  wie  bei  den  gulturt'' 
len  dem  gr.  K  goth.  H  /ür  CH  und  wiederum  akd.  H,  fir  dm 
inimt  vor  CH  gdtliebe».  als  mm  duL  V  =a  BH  de»  pfatt 
der  oryoaifdkm  audia  mabtkam,  gemmm  Mme  det/Ur  rmm  o» 
dHiffar  ttufls  und  bekieU  ikre  golSisdm  bedetOsrng  mm  weidf» 
ilM  Mbm  sirengahd.  P.  jflM  AMriÜMle  fitttuug  vMtoderl 
Siek  n  dkir  praxis  je  nads  antam,  mIohI  md  awCnt 
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qolh. 
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PH 
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P,B. 

inlautend  gr. 
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P«B. 
«lyotall 

nkd.  betümmeu  tiek  dieit 

milmdmi 

PF 

y,r 

B 

in-  und  ausl. 

F 

B,F 

B. 

hiernach  sind  also  sieei  hauplarten  des  heuligen  ß  zu  un- 
terscheiden, insofern  es  der  urrerieandlen  tenuis  ziteiln  slufe, 
oder  der  ureerwandlen  asp.  driller  stufe  entspricht,  im  ersten 
(alt  hat  sich  der  inliiul  zu  tief  gesenkt  und  gerilh  in  Zwiespalt 
mit  dem  anlaut.  der  sweile  fall  ist  rollkommen  organisch  und 
darum  hier  suerst  su  behandeln. 

4)  muim  mtmdeude»  »Ad.  B,  «o  e<  gotk.  b  und  «(miy- 
M.  P  omdrldH^  «MM  olw  fr.  PH  «id  io/.  F  stir  laflK;  dm 
sanskrit  entfaltet  eine  doppelle  mfirtÜ»»  BH  wid  PH,  joM 
von  grossem,  diese  von  geringem  bereith  und  beide  begegne» 
deutschem  B;  der  litt,  spräche' entgehl  die  asp.  ganz,  die  sl, 
hat  bloss  CH,  und  ihr  B  iniro/  gr.  B  als  P(i  su  vet'.relen. 

ii)  Ijfispiele  des  skr.  HHr  hbadsch  (liliiiKi  bnrkt'n ;  hlilra 
'in'is,  lialire  ;  hli.iiirj /'i'/rr,  opUmus,  i/o/A,  I)>"l^(•r<' :  hhri 

ferre,  p-haUren  :  \ih\  limerr,  hvUvn  ;  liliiii  lH-i-/.cri ; 
beii;  bbuiledi  (bhug)  biegeO|  dreftm;  bhu  esst,  icb  bin;  bbrQ 
Nghniie;  Uräri  bradar. 
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b)  beispiel  dtt  i*r.  PO :  phull  Mnll,  l.lulu  n. 
c>  basjiielc  des  gr.  PH:  ^iQtiy  yamiQi,  tragen,  pcliilliiPii ; 
föroi,  todichlag,  ahd.  pano,  alln.  hani,  riinr  Kurzrl  mit  un- 
term bahn,  mhd.  ban,  tia;  fevyew,  tero»  ttriere,  hiegt  n, 
«kMtftn,  Kticktn;  ft'ßofut$  foßos,  Imm;  fvn  icb  liin; 
.  9>vijU»'bbU;  ^fcnng^  broder;  jp^MiphnmilB;  j^qj^ buche; 
fo^oe  bOnk;  ^if^  kh  backe. 

4)  htu^th  ie$  tat.  F:  follis  balg;  -far  -bar;  feire  ge- 
bahrrn :  forrre  babrn,  bScheln ;  barba  bart ;  facm  Inven ;  fio, 
fiti  iiti  liiii:  fuiius  iMin,  bahn;  lilH-r  IhIkt;  fugio  biivi-:  Im- 
(liTf  l<i'i-zen  ;  Hart-  iilascn  ;  foliiiiii  ;  (liKPic  bljui'ii ;  faha 
iKiliiif;  forai  ir  Imlircii ;  (imIi  ti'  ,  f/j.  Iiaiitan,  lioszeii;  fi'ui  brau- 
clirn  ;  frain;i'if  Itrci  lii-ii ;  fcni'n-  hri'iiin'ii ;  fa#:us  liiirbc.  «hi- 
genial  mit  uit/im'/  der  labi<ilis  und  linijualii:  liineo,  tiulur 

fiümeo,  fimor  =  Ihinieo,  tbimor,  litt-  bilaa,  baioie,  ikr. 
,  bhkB«:  rulilusss  rulilu»,  folft.  niii4l|  dM.  rt^  lyl  im 

gölk.  diii%-aM.  liar. 
r)  beitpitk  ifa»  mL  B:  ifiti  tnfmt»  hm  tnfe,  geblkre; 
bos"baar:  bradabut;  boi,  bojati  Umm,  beb«n;  bjrgti  ^if^io, 
btrge,  laufe;  bobr  biber;  bmia  bMe;  bodii  fodio,  pmgo, 
lundo,  Urne;  höh"  faba,  bohne,  /irin. ^ajiii ;  hji-s  Mff;  biili 
cjjf,  ioli  liiii;  brat    frater,  IimkIit;  br  v  braue. 

I)  tifi^i'ifle  des  lill.  ß:  basas  baar;  bailas  Candidus,  bald; 
harzda  barl ;  bfgu  laufe,  biege;  bebnis  fiher ;  bijuti  timere, 
beben ;  hiUi  tetn,  buwau  fut,  liin :  brrzas  birkc :  huba  bubnc, 
faba;  badvti  golh.  bautan,  boszcn;  bc»a«,  der  bOsc,  ttuftl; 
'  bruwis  augbraue ;  brunaa  braun ;  brolis  bruder. 

g)Jür  den  inlatu  U$stn  $kk  ft^mie  mfihrtus  <tr.  ubhiu, 
gr.  oftfa,  ^UL  iinb»,  A  ob«,  filt  abbii,  goth.  bai,  bajö^, 
btidei  gr.  iftf^  M.  unpi,  mki,  umbe,  um.  im;  gr, 
braue;  tMImM  «Ir.  ribbua,  elb  («.  soi);  $tr.  nabbas,  gr. 
vif  OS,  lot.  oubes,  ncbula,  sl.  nebo,  iirbcl. 

5)  neben  der  reget  zeii/rn  sieh  aber  merku  urdoje  ausnahtufn, 
in  u  elclu'n  un\rnn  Ii  keine  iirvcruandte  aijiiiata,  sondern  yleiche 
mediii  oder  auch  Iniuis  iii'.ieiiiilier  ilehl.  da  nun  suichts  deut- 
jc/if  Ii  nur  üi.A  (,' 7  dj;'.  lnTViiiije<niiii)en  sein  kann,  setzt  et 
sie  in  letlunien  formen,  die  asp.  aber  tcieder  eine  imcA  älttr« 
tat.  noraiis,  welche  sieh  dann  an  die  ursprüngliche  atp.  (cMietil. 
llnüchet  und  Itlt.  B  entsekeiden  dabei  nicht,  weil  $it,  «i«  vir 
««Iwii^  JMrof  gr.  med.  alt  asp.  tnlifrtekm.  Nitkt  mmtr  $inä 
ftMs  iS»  mitUlglieder  abhanden,  aMMbni  liMM  tich  aufwei- 
te», «Mm  triftige  besidtigung  itr  ««11(11  «nhlMf  liegt  und 

mu  tutru  störende  atmukm»  tdHat,  «um  Ar  rtgtl  dato 

stärker«  kraft  leihen. 

Wenn  lal.  parm  iirnf  b'r«,  i  i  'n  .^l'nidyunc!  u nMfat  gcbSren  und 
golh.  bairan  lui^/c^i-hn,  ius'imnu'nfnUin,  tnchcinl  auch  B  in  ce- 
Irber,  lngubri>,  KT'  liriiiii.  <  amJi  labruiii  uel  dergleichen, 
sei  rt  Tinri  dem  P  vorijanijig  oder,  «OS  mehr  für  sich  hat,  dem 
F/  SU  pario  stimmt  ^(rflifaM.  firu,  sunt  B  gotk.  buira. 

UHch  die  iat.  ambo  und  nubea  warm  tersehtke»  «M  amfo, 
nufca.  Bin  modt  tekneidieret  beitpitl  iä  unttr  Vmita,  gtUL 
bindan,  dettt»  tiämU  du  tkr.huiibtrreitht,  «ut  imkmrdt 
diese  gleiehhtÜ  tnt  «dcft  Imgtm  mmtg  htrgtilttü.  MI  bMdb 
tpriessl  7stt9co,  dessen  abstraett  Maitwig  noch  auf  die  sinn- 
liche in  ntiofta  rnrürkqrhl,  und  niM  anders  scheint  der  da- 
kische  pPansennnhif  yjfooTjifyhi  l,ei  Dinscorides  I,  1.T2  dir 
Vorstellung  band  i/jijr'.ijrii/.  Ihuhiband?  vder  liegt  das  alts.bc- 
rubendi,  herusi-1  naher?)  :u  niih'ilieu.  netd'o},  TtHfla  rer- 
schieben  sich  in  lal.  lidr»  (.Ttariii  und  chorda),  focdua,  fllum 
{fitr  Odluiii),  ober  auch  ins  ags.  tele],  ahd.  Tegil;  unser  bin- 
den band  Ad^  doi  uuaUmi,  d«r  im  uUm.  batt,  praA,  am 
binda  Mbr  i»  bait  (gdildtt  wi$  lUfwt^  «ml  IbUl  idhwJ. 
«Iniif  «UL  piaun  /Uft  «arflcl  «i  ^  «r.  c«br  dMtdut  UmtU. 

S^tn  huktUkm  mcA  mgUdU  thk  dat  «ir.  »ort  praudbd 
mpla,  sponsa  unserm  braut,  golh.  bnitis,  ahd.  prAt,  dessen 
tinn  durch  die  Verschiebung  gans  verloren  gieng,  wahrend  die 
skr,  bedeuiung  curru  nr/rj,  ducia  vor  äugen  licfil  (I!<.i'C  SU'), 
Tab  ist  tehfrc,  pra  vorgctrelne  parlikel,  die  sonst  in  guth.  fra 
gesenkt,  hier  nuch  seeiteres  B  annahm,  die  goth.  tusnmmen- 
telzung  brut>fa)is  sponsus  seigl  also  twei  verschieden  behandelte 
würter,  in  h^s  ist  das  skr.  pati  regelmdtxig,  in  bnit>.s  prandbft 
mrtgriaHiMig  wrsth^ben,  kittoriitk  «*«r  wird  mi  bni^  Aircb 
jcM  &•  9aimlML 

Win»  unter  bach  nicht  ton  7rr;y^  xu  trennen  iil,  injyij 
mcM  niiYvvus,  jtayo;,  crij/«;,  rtäxy;,  rraxt's,  so  mwz 
aus  dem  rinnen  das  gennnrn,  aus  dem  fiUssirirrt  feste, 
am  dem  »armen  dat  kalte  gedeutet,  und  auch  liackeo,  skr. 
palacb  (pM)  Urngmammn  mtrdm,  mm  bip»  iwifim6«r  tm 


fritjeo,  frifHH  iiehuit.  hinter  backen  liegt  aber  tiinacksl  gr, 
(fioytiv.  bark  lerijum,  bark«  gena  (rgl.  lal.  burra)  sind  feste, 
feile  erhidiungen,  hwjcl  des  leibs,  bacbe  nennen  vir  ein  mast- 
schwein,  ndyoi  ist  ein  hügel,  nax^'i  dick,  feit,  wie  piitguis 
tMn  pango,  pugu  ahstammL 

Andermal  taueken  qhne  xmiidu»ik{i»  taHltr  B  «^.-  hn 
versekiedim  iUdImp  teigen  «KaMtta  wund  mmr  tUu,  M. 
piricba,  tl.  beien,  «0.  beno»;  kL  Mda^  ir.  fccflh,  mkds 
brdwen,  oriMor.  betven;  Mm  alr.  «ier  gr.  mMer  «n/ipre- 
fArn,  im  nrwyr.  (fori-rn  kannte  R  ausgefallen  sein.  Unstr 
liadcn  ist  iLr.  Iijd,  im  lat.  balaeuin,  gr. ßaXas>(lov  ward 
<iii^  I)  ein  L;  altsl.  banja  (vgl,  iL  bBga«!,  /taU.  b«ia)  M 
diese  amsuminz  ausgetilgt. 

Wie  seltsam  itberetn  trifl  ahd.  pitit  nitt  lat.  pelit;  ari$dhm 
petcre  und  goth.  bidjan  scheint  aber  eine  unaüfietiilkttt  ttllfk 
mit  den  latiten  litb  gelegen  tu  haben,  lat.  pel  liA  M  ifiirat 
bad  m  rtiktn.  Qkiehet  tämanken  til  sMMftm  paic»  w»d 
ßo9im,  ffAw  tmd  btto^  mttkt  ilirtmg  dtr  Inf«  »«fWawaiiii 
dtr  milAt»  A  pilO  Wd  unserm  hm,  ags.  beor  nOipfidU; 
«««•Mlimnel  j«l  pfl  md  pl,  i'.  piti,  aspirierte  formen  ■flr» 
den  alles  ausgleichen,  da  nun  pd  auch  essen  bedeutet,  hüher 
aufgefasst  etsen  und  trinken  eins  sind,  fol'jiich  die  abveichung 
von  bibo  ttnd  nivco  gerade  der  in  ,löox(t/,  pascu,  Tiaouas 
begegnet,  so  Idsst  sich  vnl  suziekung  des  deutschen  futter, 
goth.  füdjan  die  reihe  uu\f:i!ini. 

Folgendes  beispiel  empfängt  auch  mythologiidun  »trlh :  un- 
tere torfahren  müsttm  ßr1ter%  früher  gesagt  M««  icrg.  denn 
Mcikl  mir  brauckl  Uimu  mr  aerdttUtthtag  aam  Sfs  dweh- 
gdngig  dat  neidnm  Uigui,  tMm  w*«*  bwrBahd  ap«M^ 
bairgan  nj^etp,  imdtm  mit  itnMm  bildung  erseheint  altn. 
BiOrgyn,  als  »eWtidur  name  der  ttadt  Bergen,  und  Kiargjn 
hiesz  Thors  muller,  die  erde,  ahd.  alier  Fergunna  (=  Fergunia) 
und  Kirgiin  ein  waldqebirg,  so  vie  oijs.  firgrn  in  mehrem  zu- 
sammenseliumjen  wmii/.jhus  oder  sifi-.  j/ri.i  aMdrücLt.  Crfxhen 
und  R'Wer,  mit  ii^indlung  ((rvKinll,  machten  daraus  tloxi- 
» lIiTiyiiins,  ((•!((  uührscheinlich  bedeutet  sl.  Kerkonoscb, 
rin  name  von  gelurgen,  des  Biesengebirgt  tnmal,  datseUe. 
Wie  nun  Blörgjn  auf  FiOrgyn  muts  fairgni  Mtrtttk  gehen  tmf 
ein  4Uertt  PwdiuD,  Perbuo,  wtd  «^«n  Miiiira  die  IMoim 
ikrtn  dmatigttl  Mnim,      SIme»  Perun,  mil  mm  im 

ni«  «iiMR  goÜL  Fkirganei«  aimnelsM,  kl  «KnHfai,  diMi 

FSttfgyn,  des  donnerers  mutier,  darf  schon  selbst  donnergötlin 
heissen  oder  gedeutet  werden  die  hohe,  erhabene,  Perkunas, 
P<'nui  der  hohe,  offenbar  aber  kthrl  im  ü'h/.  perac  jenes  alte 
perk  itieder  und  die  vuilehlufrn  standen  nachzuweisen,  da, 
ferner  von  bairgau  auch  baiirg*,  biirg  arx  abstammt,  ist  gleich- 
falls nv^yot  turnt,  arx  heran  tu  siehen  fotd  fir  die  atfi- 
rierte  form  fifUßS,  dir.  fpvfitot,  friirgfaunwr.  in  Ttv^yotg 
fiftiM,  hmupt  paiBC  6igm,  «jctePciliaMB,  &ir|n«,  haagßf 
perac  teile  UntieneUebrngm  wer  angen,  md  wer  weilte  M»- 
»rn  sufall  vallen  lassen  da,  Wt  lieft  aJte  «OCl  aillrilrilg 
stuft  ergab  ?  die  reget,  anfügt  in  eintthien  wMem  Her  «atf 
da  votbrechend,  gewann  in  den  deuhehen  sprachen  endlich  ik- 
ten  halt,  »o  golhischem  B  ein  gr.  ['  bei)eunet,  braucht  nur 
die  Vfürm  ausgefallen  zu  sein,  iro  aber  goth.  B  mit  gr.  B 
tusammentrift,  wird  man  die  formen  F  und  P  tu  erganzen 
haben. 

6)  vom  ttrengahd.  anlaut  P,  obgleich  er  heute  fast  überall 
dem  B  gewichen  ist,  bleiben  eintelne  sytsren  übrig, 

a)  <ii  dca  ektfatken  •Mempnebt,  mkd.  brabl,  paoka  atkd. 
boacheri,  und  pariteha  («.cmpoi).  teartMMNanaaaa«  ku 

PatavioBi,  adUL  PüBowe  wer  UÜftf  aflM  flMI  Mkm  tb» 
kunfl  ten  den  BataTen  ttutgeileiten,  abtr  <a  Mir  «Map«  atn 

anUulen  ir/iu  riLv  die  Schreibung  Muiiflim  med.  mtd  ioi.,  ab« 

sieh  die  hiiiliije  med.  feslselste. 

b]  in  einiijen  lusoinmenselzungen  hol  der  amtoss  an  eine 
torausgehende  ten.,  die  dann  weggefallen  fein  kann,  P  fest- 
gehalten: aus  audhaht  «rurde  ampaht  und  noch  spat  ampl, 
ambet,  heute  anit;  nvücAen  empor  und  mhd.  enbor  liegt  etn 
falsches  entpur,  entbor  (z.  b.  K«is«a»a««c«  ttaffeln  U*)  miltm 
am,  doch  heittt  et  twut  in  gangharm  «rtrfara  aircMbebren, 
entbwcbieB,  «ttttaaaa,  •  wfanper  kt  ißMar  mn  wiatbri,  mM- 
hraue;  scfaamper  ai»  schandbar,  acMBWbar;  Scbampacb  caa 
Scfaantbacb ;  semper  in  »empeifirei  oa«  aeofbar,  tgnodpßichlig 
hervorgegari  i'-n  ;  K  ir  b  ;\len  auch  bilden  können  himiier  für  h'm- 
beere=ibiatberc,  irie  man  thmalt  kusper  «cAnel)  für  iostber, 

kostbar.  AaMcbafm  M«  «rp<6«a  ilar  «Maa«-  mad  «rima» 
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«M  «II  F  /Br  B :  Rupert,  Giimpert,  Hilpert,  Lamperi,  Wi-  | 
ptecht,  Lfuprfrhl  =  Hutbert,  Gunthrrt,  Hilibert,  Laiilbrrt,  I 
WOtbrecht,  Lciitprecht  (n>  in  jrnfm  praclit)  und  Diepiirg,  Lini- 
porg  »CS  Dictburg,  Linthurg. 

7)  irir  tchrtxlen  (ort  lur  belrachlunq  drr  hoehilfnl\fhen  media 
B,  K'iV  sif  in  zicciicr  stufe  in-  uii,i  au^ljuli-nd  \!iilt  der  atpi- 
raia  erscheint,  wo*  iMorj^anucA  keuitn  darf,  da  hierdurch  cm 
abitand  vom  aaUtU  blgAiM  wM,  der  mit  F  iraArf  (Hfitn 
muh  autnahnuwriu  eiiueUit  ymmmuU»  märltr  de»  nlaut  f 
tnuem  B  gegmAber  tteUen).  w  pU  ßttt^auUl^.  ftr  pifds 
fach,  mUI«  flr  <bw  tl,  ßr  «per  «fer,  «ml  «Mt  tht  cbv 
afdbi.  mal  hat  m  ittcMr  lagt  iit  ag$.  «ml  «tnt  mimiait 
A5rra/(  F  behaupM,  die  golh.  aber  käi^  i»  B  ftrtguthobm, 
mrans  dann  leicht,  gleichsam  in  dritltr  «l«£«  $trengakd.  P 
teurde,  of'ij iru-u  viele  »jftar  faimtfwrf  wMI«»  D  «Kd  V  tdimt»- 

a)  rirr  inj  nocA  im  auslaul  tnr  of,  iiT,  ga(  git|  tis- 
lif,  blajf,  «rnA<;  ertl  inlaulmd  .Jm,  ihai.  giban,  gcbun,  «ibun, 
tTalibin,  blaibis. .  teilte  a«f.  mtsyuchi  der  gr.  len.  ä.To,  tcro, 

ind  l«|iiy)M(  tfoi  lat.  ab  «ndfub,  die  fm  ai;  tuf  md 
witimm  m  ap,  inp  peieiM  vcrdm  mtitm,  mM»  «Mb  nt- 
per  «Ri  rapn,  w  v<«  dte  iiitatfe  ap«r,  ctpcr,  hjua  wImr, 
dmM  mI  fofb.  ibii^  bahn  aar  idle  iMnde,  Amm  bot  «nlb 
«■  ntpos,  VttIpM  «Mb  jiil«ileiMl  Tullit,  ralf&s.  in  iftuma, 
aftra,  tveifl}an  ecKetitl  der  antlo$inde  coutmmU  die  atp.  tu 
hegen,  dem  hlaifs  aber  r-fii'^r  i  i-'i.'  i  liljeb",  Vt«  (mÄ  fp. 
53!>)  rfr-m  arhja,  arbai|js  r;ili  i  tlmia. 

b)  die  nlU.  spräche  rermilldl  i'tn  , '  cri/anfj  aus  aijt.  altn. 
F  in  golh,  B,  a/ij.  B,  V  durch  thr  lili  in  alili,  liol)li  liobho<i, 
bobhid,  arbhiM,  gebban,  suebban,  oblian,  ncbiia  u.  s.  tr.  nie- 
iirldndiieh  Irin  auslautendem  af,  gaf,  Iwaalf,  wulf  inlautendes 

V  tn  avcr,  gavr,  Inaalvcn,  «rolven  rrcbl  aw  aeitf. 

c)  tkä,  acbetai  awb  aiim4/kb  «•  «nieesebieif  a«  arpcicii 
«rficAai  «Arfeni,  üt  tnlmOtnitM  B  oder  P,  «ml  aalcbc«  dk 

V  an/Uten,  beitpiele  ßr  B  imd  P  sind:  aba  apa,  «ba  apa, 
babaro  haparo,  gnabut  «napul,  habuh  hapuh,  eban  epan,  ebar 
fpar,  pi'lian  l«i:pan,  w<'h;iii  Hcpmi,  .^ilmn  sipun,  hiln'n  pipi'n, 
hall)  lialp,  srili  si'lp.  dialb  cbalp.  arbi  arjii,  arbeil  arpeil ;  in 
allen  riifsi'n  pflegt  kein  V  :u  slehn.  \  u  ir  i  iicicl:t  in  avar, 
ataro,  haran,  cbevar,  weval,  o>an,  linrar,  hof  hM\e»,  Rc&rala, 
und  dem  golh.  tuITs  ähnlich  in  wolf  wolvcs.  nimutnd  teürde 
hobCS,  scöbala,  wolbrs,  noch  veniijer  hopps,  scäpala,  wolpcs 
JCbnArn.  dennoch  steht  in  beiden  layen  aijs.  und  nord.  F, 
kirn  «ad  «icdcr  mAJim  «Mb  akd.  P  tutd  V  gUukk^t  ge- 
mu»  tum.  «fba«  w>1f  bei  aicb  «m  walpia  «rbdlcn,  die  far- 
fliflt  moba,  Toapa,  nova  (GRArrSjSei);  eipartMdeitar(GiiArr 
},  ino);  frabalitmdfniv:ili  (  t,  S2t)  verfrefen  einander,  in  eigm- 
namen  knmmt  bald  ebar  und  rpar,  bald  Ovar  ir.r.  wrval  aber 
leitet  sich  sichlbar  ab  ron  wchan,  wcpan.  rlicMa  iCiurF  4,  370) 
«I»  lat.  ratrca  behielt  sein  V,  aber  mit  deutscher  auxijirache. 

d)  mhd,  dauert  die  unletscAeidiinq  zu-isehefi  D  und  V  fort, 
nur  datt  P  fast  gans  aufhüit.  I!  ersrhnnl  in  aUe,  obe,  ha- 
bere avena,  snah«>l,  habrch,  rhen,  eber,  geben,  weben,  be- 
bf  n,  swebea,  sibpn,  erbe,  arbeil ;  P  Ar<rAilMa  «aeb  in  «rdlpe. 

V  hingegen  «i  aver,  frml,  kem,  acberer,  ncfa,  «eial,  «nnt 
boicr,'  baiaa,  cinr,  zwiwi  aiid'  wolf  wotrea.  oHaaerdm'  giU 
«acft  all«  al^emeüien  mhd.  lautgeseti  fUr  alle  inlautenden 
B  «ul«(fntde<  P:  gap,  p'p,  grnnp,  dirp,  liep,  luup,  (oup, 
balp,  (ras  letzte  tinchtrirliUini  dfi  }lreni)ahd.  P  Acia^NI  Majf, 
Und  dem  nl.  dicf  die^rii,  licl  licvrii  iflnrhl. 

e)  nhd.  hurt  die  len.  in  den  aiiAlniden  tCilli,)  mif  unil  di'sl'i 
grünerer  Spielraum  sieht  der  mrdin  iif\m.  inlautend  aber  halt 
der  ahd.  und  mhd.  unterschied  an,  di)ch  jo,  rfis:  an  die  stellt 
des  V  jetit  ¥  rirlrelen  ist.  wir  schreiben  gab,  gib,  pnib,  dieb, 
lick,  laufi,  iiiiil',  halb,  italb,  ab,  ob,  eben,  geben,  beben,  le- 
be«, acbwebea,  «eben,  sieben;  dameye«  bof  bofea,  blfer, 
acbieCir,  Ofen«  cHi»,  tmdtA,  achantd,  wolf  mVea.  in  da« 
anu^  freiel  bal  aWT  tdkmfM,  l. 
iweml.  doaF  avebf  ober  weiter  um :ucir ei fen  und  den  Maut 
B  2u  beeinträchtigen  in  hafer,  srbn;iult  n,  elli'rh,  «  i.tl  doch 
horhdnitseher  su  lo^^eti  haber.  srliu.uilicn,  clbiscb.  i'ii  liubscU 
(früher  auch  bOpsch)  und  b^>li^sdl  gellen  beide  tml  rnsrhie- 
denheit  des  sinnes,  den  man  auch  sieischen  raulicn  und  rau- 
fen gellen  liiizt.  aus  hnrUift  macht  das  vnik  barbcs.  «iirA  im 
(ttniden  k'iücb,  cavca,  gilt  nun  l\  iml6jh.  schrieb  man  krbirb. 

Auffallend  ist  im  anlaut  blach  für  flach,  «corültrr  näheres 
«alir  dem  «wrle  aattaL  tilpmg  dtt  i«laale«daa  B,  m  bat, 
nkd.WXfir  Inket  «IttatpaftnicH  iai  b««fa  «»a«Mi«f  vn  |cil, 


I  mM.  gU  ßr  gibet  wr  «Mienfriteben  et<  j»  wana  ßr  wam- 

I  bes  (wie  in  ainl  rj/.  6,  b).  ,i.-;;t'ii  aber  karam,  lamm,  dumm, 
krumm,  um,  zinmuT  für  k.uiib,  laiiib,  dumb,  krumb,  umb, 
zimber.  ald  len.  hupet  inlautend  au^nalimswcne  in  vvampe, 
«Smplein,  und  an,)elehnt  an  T  iti  bmpl.  tcij/iir  einiiie  ohne 
alle  niith  schreiben  baubt;  iwi  e/Ujl.  biMil.  und  landuhaptich 
im  nnl.  hood  für  hoiibi  5cAiciiRii  der  labiallaul.  Umgekehrt 
irar  das  tG.  17  jh.  geneiyl,  ihn  ungehörig  nach  M  ror  T  tinif  D 
tu  tntfalttn:  nimpL,  kompl,  aampl,  beatimpt  oder  nintbl, 
kombi,  aunbt,  bestimbt,  in>  itir  Aea/«  Hliaals««.  fromb,  da^ 
hcfanb,  bambde,  frembde,  «jinnbde,  adwinbil  (SJfoa.  SO,  17)-, 
aloll  fromm,  dabeim,  bemde,  firrnnde,  winnde  m  «inne,  adnm. 

M  den  ltji|>eniaiil  tudU,  konnte  auch  aus  albe  albn  alm 
{sp.  ]0t),  aus  ermel  erbel  {tp.  hbt)  entspringen,  voiu  man 
das  nord  nafn,  iafn,  rafn  und  luiinii,  iaiun,  rainn  halte. 

S)  andrer  u''/,  als  die  eben  nncUildcrlrn  rcricandlschaßen 
SKisehe»  II  und  V  siitil  die  zuischen  II  und  \\\  so  nahe  auch 
doppelte*  V  s=  W  dem  einfachen  V  =  lat.  »au  oder  sl.  vidil 
steht,  das  hoch-  und  uu-dn deutsche  \  hat  sieh  aber,  wie  tetr 
sahen,  dem  F  genähert,  dem  W  entfremdet,  ft  und  V  schwan- 
ken auch  in  andern  sprachen,  älteren  wie  aeuerht,  z.  b.  im 
sanskrü  kann  flr  bid  faaore  oHch  f  eaapi  «erdm  tftd,  »ad  abk 
ran  ferire,  oceMnv  calipHabI  der  im  gr.  fivoe  «ad  «aaen» 
ban  enthaUnen  wurt^i  int  liltauisdken  tl'ebl  /Brbebni«  webnia,* 
und-  bekannt  ist,  rie  sonst  in  spanis^er  Schreibung  ß  das  V 
verlrat.  die  ftijzanSiner  srizicn  lifli^iirins,  Ramlali,  R.iriilala- 
nus  anslall  Veh^aruis  (Vali^abari-*),  Vaiulali,  Vaiidalanus  iin<i 
t>if'  dertjleiclien.  aus  Verona  entsprang  Born.  Ai  «naeiil 
Spruche  erscheint  der  Wechsel  iicischen  B  und  W 

ai  anlautend.  W  fir  B  m  wase,  base,  s.  b.  bei  PüiUNDia 
I,  23 ;  Woaien,  Bosnien.  Simpl.  2, 47 ;  wascha,  baacba.  Faar 
j;ar(<iig.  eap.  & ;  man  sagt  bcrxolf  und  werwolt  die  bainaafta 
aettaipnicba  Idaal  bda^  B  /Br  W,  W  /Ir  B  atalreln. 

b)  ia-  «ad  «tilaalead  lal  «aa  dat  «bd.  LW  BW  nt  «bd: 
LD,  RB  ^eiMTden.-  ßr  swaiwe,  val  talwea,  veltve  salir,  gel 
gelwes,  gcweiwe,  fnilwe,  var  Tarwe,  gerwen,  bcrwe,  erwei? 
sagen  vir  schwalbe,  falb  fnll  i'-^,   Fflbc  fclliini:' r.  C'  lbes 

gillien,  gt'wölbe,  milbc,  l,.rl>  larlpc,  gerben,  lierliu,  mürbe, 
erbse.  der  orlsnatne  \t\hc\  in  drr  Welterau  lautete  früher  \e]- 
wele,  Felwila  (ton  der  läge  an  tceidenbüseheti)  dasselbe  W 
traterrfrücAeii  ipir  gans  in  soc,  Schnee,  tnebl  inehlos.  blau, 
grau  stall  des  mhd.  aft  stwea,  ani  aniwea,  mcl  meiere«,  blä 
bllwes,  grä  gräwea,  ««tClT/h.  bkat  et  maeeilen  melb,  blab, 
grab,  dbitiicb  aalnraap  «aaar  albcn  emt  alwne  (ap.  aoi); 
aalbai  a«a  aahia,  wapalebrt  balwfer  «w  balbier,  barikier. 

Aber  aacb  naeb  totalen  «ad  aadeni  MntoHaaln  mandeln 
sidt  einsttne  W  in  B :  aus  mhd.  Tnwingen  Twingen, 
ein  Zwinger,  pnmncni/ni  |  u  rir,/  Tiitiinficn  ;  aus  vidua,  ahd.  Wl- 
tawa  willib,  neben  nitwc,  ijiiv  a\i  nhiirc  abfnli-iicr.  a«as  und 
aba'*,  nwascl  «nj  abn<i'l,  awir^^rl  <ind  abcrsri  sind  .'p.  1015. 
1046,  au^wig  und  ftsbig  Ulis,  nuwc  und  aubci  sp.  ioIj 
beigebracht,  in  ihnen  musi  das  W  alter  sein  als  H,  unuie- 
kehrl  gieng  unser  iogwer  Aervor  aus  ingi  bcr,  dach  xitwer  «tu 
it.  zcltorario. 
•)  Amde  lavrler  «Nl  wuuhertm  P  «ad  B 
a|  PiaBMarfNlm  w  iaiae«,  «or  sbdL  «aMilieb,  da  «Mb 
äeutsdiet  P  ba  B  pmUderf  zu  irerden  pjliyle;  «AdL  annl^ 
teU  die  metilea  tirengahd.  P  ^ricArtmdea  taam,  di'et  a«eb 
mehr  zusagen,  mui  xrbririt  biibc';,  bälit'st  papa,  bair  palrinua, 
bcrli  pii,  bennuit  iiuMubrana  pcrRaaieua,  hi-Wvr  tl.  p«'lbrria, 
b.liTriii  prrrgriiiiis,  bischof  episcopu»,  l»  ns(>l  pi  ün  ilhi-,  ho- 
\c\  pcuplo,  brtieven  prouver  ii.  s.  r.  als  nbd.  Jci  jalsche 
grundsall,  alles  fremde,  ohne  geßhl  ßr  die  getctdmheit  der 
eignen  laule,  unangetastet  beslehn  :u  lassen,  suchte  man  die 
P  htrsuslellen  und  selsle  pabst,  rioi7t  /ir6er  papai,  patbe,  pecb, 
pergameat,  peh,  pügirim,  pinaeL  pofa«i,  pitthn;  <Mt^  B  We- 
ben, wie  kl  Maoifll^  du  man  mir  smidabal  «i«  «Haoavadar 
6«p«que,  Mque  ItÜtn  dftr/Ie.  diese  »Orter  sind  derum  in  P 
aufzusuchen,  dotb  totl  m  eimeitten  fällen,  wo  aoeb  Im  16. 17  jb. 
media  fifi.Tiruf;,  lAiicn  i'nl  H  ort  und  nachueis  gc^tultet  werden, 
z.  b.  liahtTtTi  nrbi-n  piilifrcn.  oft  kann  auch  iieeifelhaß  sein, 
oll  ein  wart  deuisrh  ijebln-bfn  oder  oHt  dee  /handa  a«rlai^|a> 

fuhrt  ist,  :.  b.  birkril  odt'r  picken. 

b)  anlautendes  fremJesW  usidelte  vtan,  dci  laHltersehi/'l'uii] 
nach,  ahd.  in  P,  und  so  ist  aus  beryllu^  enttprunjirn  perala, 
ICO«  noch  heule  in  perle  ha/M,  obgleich  aucli  die  Schreibung 
berle  paJl,  ine  eine  ibapire,  ai^  dtHaetbe»  ilmim  psrHebge- 
bamb  baaamMMf  hrill  Awfiil.  aaabona  ««IvnHV  «ai  lb>Mib 
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hurscb,  tpdter  auch  punch  gadinebtn,  wi«  ßr  lintB  lir> 
sehen  und  pimbcD,  pAnckea  torkimml. 

10)  9erdi^eümg  da  B  trsduint  tigeiUliA  nur  in  ebbe  und 
wird  imJfr  Meum  wart  tiUdrt  mtriat,  i»  babhdo,  nbbeln, 
KhtaUMn,  knbb^  ifaMt,  rihk«  MBBMi  aUa  ndu,  mti 
aUt  ßr  abt  «dkrfiM  «immmI  mir. 

Sthluitfrgtbnii  nach  t  — 10;  wutrer  fprtcft«  ifiid  M«* 
rfr/fi  II  figftt,  ein  anlaulmdrs  orijunhthei  in  liiwen,  hlume; 
rill  inlautendes,  unorganuciuM  in  geben,  weben  für  F;  ein 
in  -  und  — rilrfiirilM  i»  LS,  HB  ßr  91;  ndHtk  im  fttmde» 

»Örtfm. 

Sprichwörtlich  heitzt  es:  wer  a  gesagt  ha(,  musz  auch  b 
ng«^  der  btgann,  soll,  vai  autk  erfolge,  furlf^e»} 

buT,  «er  a  fast,  must  aoeb  b 
MgMit  bm,  idi  aehlOK  di«  ab. 

Wiuntt  M  /Sabr.  a.  M. 

BAt  «in  «KIT«/  terinumn,  gletdtgüUigtn,  abmiunden 

«ItMflM,  1»  der  alleren  tfrtdte  ftiebl  «i/kiNi«»M  {rgL  beu), 

4fMi  /hn>.  bab,  ah  bab !  iiaA*  kmnuiti. 


aoeb  tetb''t  der  sUc  <.isrel: 

•  lochler,  nii  hl  ■.uizjfi'i. 

ich  bin  iiil  I.i  ba  uiiJ  Iju!   Vou  S, 

un  ci'i:i  ri  knid,  ee«iu(l  un  fni, 

du  geil  jüiiiiiiiT  h»  uo  bii:    iiivlic  *,  9'!. 

lillauitch  bedeutet  ha  allerdinQS.  j'iuul. 

DA,  das  blocken  der  lämmer  und  ickaft  ausdrückend. 

BAAK  [bar],  nuiiia,  inlettui,  synonym  mit  nackt  Kni  blon, 
•M.  fw,  mM.  kMr,  imt  baar,  oft.  bar,  mg',  bare,  alin.  berr, 
•Chi.  Am.  bv.  4k  ImUft  ukiähmg  baar  neben  barfusz, 
bvteopl  M  «f»  in  beer  mtd  HenMBn,  bahn  und  Hanatein, 
rfbcb  Mti««  »Utk  ffMt  bir.  UUir  §tk$  m«  rf/>  gotA.  form  aft, 
ti>  vArcjr  tiellciehl  lauten  ba»i«,  rmu  lirr  uni/oui  des  altn.  berr 
slimml.  oder  basus,  liasTii<>,  nach  dem  mhd.  barwrr  brO»tP  bei 
F«*iilM  IIB  Ef/m.  j,  ti  und  irfiarwi-n  /'tir  irlian-n  <ri  qnUchl  rm 
detn  grivulien  s  .o.  uns.  i:\m.  denn  mit  unserm  li.ir  in 

offenbar,  laiiilar  u.  j.  u'.,  i^i/n/.  liaTe,  ahd.  pin,  ul<fihauf>l 
mü  der  munel  beran  /tdnn  liai  baar  nichlt  su  tcha/ffn  ha- 
ben, auf  S  weiten  auch  st.  hos  nudus,  liu.  basas,  leU.  baas, 
sriM  die  fapfwrte  »wb«,  »dcb«  P  /ür  fi  m<sI,  ye* d^n  pttod»us 
«iHfaif.  «b»  «fiMn  afdk  daa  R  te  baar,  te  baan^  901/1. 
basi,  ;a  twisehen  bari  «aul  baaia,  bn.iut  irdr«  aanamM- 
sckaft  müglieh,  iravM  mikr  trnler  beere  i;>-iai;i(  mtrdt»  «aU. 
svar  ir/irdnt/  i/rr  heutige  st.  und  Itll.  Sprachgebrauch  botj  md 
bataa  ein  auf  barfmi,  nudipe^.  und  bot  '  überselst  Je$.  20,  ( 
atvTTÖir^oi,  uZ/i'in  friihrr  mns:  es  allgemein  nudus  bedeuUl 
haben,  snml  tagte  mnn  virht  nns.  na  bo«u  ni>p\i.  nuf  blnsiem 
fiis;  iifi,(  hatle  nicht  lunic;  bosunogii,  böhm.  bustinntiv  ;  cnl- 
scheidend  wird  das  lapfuehe,  nudui  Mcnkoafrf  ausdrückende 
»ort. 

Baar  bedeutet  mt» 

i)  ietftlicb«  MNUbaA  tmi  IMm«.  aaww  tiial  Aloai  «ad 
Cm  iai  panodia»  «it  Mr  kam  ataalMI,  MNCfai  wd«, 
mjf  tiMi  aMhi  Mir  baar  wtt  wMkUUät§  aa  MMilt  wtA 

acbön  «ria  abi  baaiar  aatal.  Wiauaatt,  Hl 

tu  fffAmen  sein  für  natket,  doch  soll  es  nadk  93,  911  aw- 
dräcirn  manifrtlns,  lueulesUus.    Geuühntich  wird  die  enlkül- 

lung  einselner  theilt  des  /fi/'i   ji  Nirni;.  ifrc  lutammrn- 

selsungen  liarb3U|i!,  harfiisz,  liiirMlniiki  l  ui/icr  beieichnen. 
der  paro  arm  \>i  i/ii/.  ..  hi\uii  rrfeitutii.  im  nus  dvm  qc- 
wand  hervorgeslrtckitr,  enliiusiter;  geir\i>ilur  bcrar  und  altn. 
fiüfiillae  nudae.  Laid.  taga  t.  13G;  mhj.  diu  bam  knie;  arme 
^iJ^e^mfaea^i^^xH.  mb.  t,  Mo';  aia  «ka  ibra  baareo 

■h  traa  achaatMa  gat  aia  bar, 

raabt  ab  ala  maahOB  aalla.  UauM»iT| 

ST^anSar'Mawr  bat  MSTba?*  WaiMa  1,  M| 
aia  rauft  lai  aua  dia  aebwama  bar, 
Ma«  lai  dar  hapr  ward  iud  «ad  bar.  9,nt 
acbi  dan  doch,  wie  leb  woaich,  nein  hert  encb  babr  tm 
••baalwar«)!  WacKasatin  IM } 

poiteli«  pfarda  gabaa  baar,  poiaeba  lauu  gab«  baKblagao. 

Laaao  t,  6, 13, 

caMKaai,       laU  krllrt  $Uk  »It  mU  kaar. 


da»  acbalnl  doeb  wIfMieb  

kh  nb  Rill  fOfaa  frei  uad  Itar, 

■il  IMaa,  

tu  bat  eil 


m<M  sagt,  iu  baare  (iriV  foiul  das  naclilc)  leboilt 

«rbölifr.  «ollt  (■<i  auch  un»  bare  lebni  irehn, 
(tai  abcuiL-urr  tu  betlehn.   Wiiit^o  IS,  W, 

(dem  telbu  aicbu  übrig  blieb  als  dicie*  Backte  lebao.  13, 44). 

1)  baar,  auf  die  erde  besagen,  kann  dem  xusammtnkange 
nür/i  mnnrn  unbedeckt  ron  vasscr,  sehnet,  grus.  itiimi'n.  ahd. 
lijr  dm  crda  i)ar  isl.  dar  i«t  sie  ohcröra  demo  «aj;^cre.  N. 
f ».  I3.S,  6,  aus  dem  uafer  heriorgelreten.  urinleri  lityt  die  erde 
baar,  tenn  kein  schnee  auf  sie  gefallen  ist  {tgl.  harfroit).  mhd. 
nu  ist  diu  beide  worden  bar.  MS.  S,  60*.  die  bare  beide  bei 
Müaaa  ji.  fb.  l,  240  meiat  »b«r,  wie  das  nnL  hurt  bei,  de« 
raim^  m  iu  äuge  niekU  ab  ktide  erblickt,  vi»  anL  da  baia 
lee,  W9  aia*  aidü*  ab  «atter,  kein  laad  lukL 

3)  baar  «M  $M>at  «ad  u^fi»  fctafi,  Mtalil  mUUMt 
daa  baare,  arte  lomf  daa  bloata,  naakla  achatf^  da«  aw  dv 
ntiuide  gesogne: 

ir  «wert  heicn  «ic  nl  bnr, 
diu  §iu  an  lu-mJen  inuip.'n.  Kn.66ll| 
donp  hcleii  «i«!  drhi'iii  .iiiiltT  [ifaDL 
niuwaa  dB|  Uen  »Iii  bar.   Im.  'ttUt 

der  tSOta  bcidp  bar.  AaaeSSU  iai  gWdWaf  arifbeleip  bU^- 
2S83.^4,  oba«  räsiwtg. 
*)  daa  baarr  geld,  die  baare  tnOate,  pecvnia  frtestns,  mm- 

merata,  man  künnte  irieder  ausIci^rn :  aus  dem  beutri  grtog- 
nes,  aufgexählles  geld,  u/fen  auf  dem  bret  liegendes;  auch  die 
blankrn  (baier.  «  ir  et  sonst  hrnst,  sind  die  blankenden,  blin- 
kenden, baar  gebt  lacht;  baar  geld  kauri;  baar  geld  kauft 
wulfeil;  baar  geld 'iai  gute  waarc;  haar  geld  itl  die  losung; 
wer  baar  geld  gibt,  bat  macht  zu  dingen;  baren  ^olt  gebeo. 
KeUEtaa.  hell,  leue  CO*;  baare  bczahlung  steht  entgegen  dan 
boiyea;  auch  bims  baar  (oAaa  geld):  lOO  Uialer  in  baar; 

uad  aafacblag  aucbaa  iä  all  wahr, 
auf  porg  «il  uiawrcr  waoa  aiik  par. 

ILSacaaLW; 

und  man  gab  da»  geld  barnber  denen,  die  da  erbeiten  (l9oiM«y 
TO  noyroiov  10  hotfsa«&hf  hil  x'*ipAC,  rtdg.  dabaat  hl 
manuiiil.  2  (r>n.  13,  II;  der  g8t  alt  elti  belt  aein  aihen  Pfen- 
ning gebull,  die  waren  im  aiao  bar  (aasjnaA/t)  worden.  Faet 
yorfen;.  ea{pi.4a;  ollidie  weidea  bahr  boaUot  Kncaior  «iL 
dist,  313 ; 

wa  tu»  dallr  gab  gni  par  galL  WkcRnaauR  Mg; 

kaum  riel  kahle  mark  baan»  geldc«.  dasz  man  danao 
•cbwefelbOlzer  in  die  kOcbc  kauren  kan.  Grvphili  1,  »iO ; 

da  lia«t  du  li.T.ire  runftiK'  thaler, 

nur  uaterlaiia  deo  (««aog.  lUciDoaü  2,  OS; 

taibaiaanagi  gagandiaaai,  «iaiieirhi  w»  baaraia  Mab. 

IUiLBall3: 

die  tanaand  titaler  mau  ich  baar  and  auf  einem  brele  (ha* 
ben).  GiuetT  3, 206 ;  geben  wir  daaa  aicht  anacr  baarea  gald 
dafOr?  Gornc  30, 14&;  es  dauerte  aia  jeder  baare  pfennig,  das 
«ie  aaa  dar  haod  gehan  «allla.  SL  302.  etwaa  iür  baarea 
geld  nebmea  %ti*ü  «abatoaaai  «a«  ungeprüft  lügen  gla^Aen, 
oder  schers  für  ernst  hallen:  ungereimte  meinungen  und  mai^ 
eben,  die  für  baares  geld  angenommen  wurden.  \Viel*<(0  19, 
128;  man  glaubl  leirht  was  man  nünücbl,  Nicolai  nahm  in 
Reiner  unbi-fangcnheit  alle«  für  baare  müiuc.  Ficrtb  Sitol. 
leben  s.  IS.    s.  bargeld,  tiur^cbrift. 

baar  für  rein,  lauter,  ungefdUcht:  baare  milch,  blMU 
milch,  alekb  als  milch;  er  soll  sdiwarz  brot  eaen  und  daa 
baare  waaaar  daiu  Irinben:  sehen  aie,  das  ist  blanke,  baar« 
erfabmag;  Bflaoaa  l2a*,  dd«  Ktgt  agiit  aar  aiigca,  ist  tornttr. 
tueuMt  Mfir  dioa  habaa  §iMM  vad  garewet  (bcreai)  und 
aMaei  bekooneD,  daranrib  «ardaa  aia  auo  par  (gsrcwipl)  iaa 
paradis  fahren,  wie  die  s3ns  in  sack.  Cari;.  M2*.  is  dm 
folgenden  stillen  ist  mehr  abslratüan,  docb  liesu  lUk 
mit  uffenbar  oder  ' 


m  6gtaa<,t«. 


I 


und  was  er  sadem  nichi  an  baarer  gunat  erwsfaL 
li«6(Boa!<  1,  22; 

aia  bakaa  diaa  «asaraüieb  ISr  karaa  aifans4aat 
WiBua»S.4St 

und  daitt  koamt  Bod^  dan  sie  mirs  für  baar« 
aufnehmen,  wenn  kb  ibrer  nicht  gedenke.  Wntm  M 1 

2,  HC;  baare.  angebume  cinfalu  Gomt«  3.102;  da»  i?t  eine 
baare  Ihorheii  zu  n-  nnen.  GOrni  2,  232;  das  i»l  ba.ire  bcie- 
rei.  11,  2'i3;  wenn  ^ic  nach  entfemlen  und  immer  entferntem 
iTopen  haKhen,  so  wird  es  baarer  uosins.  0,  104;  diesen 

•fint  iai  hl 
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ioA  ige  kMNl«  «minn ;  ich  scbilmle  midi  rar  «orlMr,  iWdi 
Mira  reu  m  bur  nad  olfon  an  tcigtn.  Tkict  tt,  f. 

f )  ik  mhä.  tpradu  mwtaM  Jwr,  tri«  hIAg,  *4ii/lf  fBr  h- 
dlg  tud  frei,  mit  gn.  der  saektf  et  ist  wiser  sinn«  bar;  st 
i«t  alles  nUches  bar:  (uoi  aorBco  bar;  ougea  saAs  bar 
(Dkh.  teb.  1,  t4i') ;  der  (U  wirt  Iw.  jftiyüy  43«.  alMf. 

erfutijt  die  ßijang  stilner: 

Ufiil  alliT  flin-n  l>ar  w.'ir  jih  iJi'lilii'Ui'n, 

(lall  euer  mui  tlie  «ctinincli  mir  im  Iii  «rrgaiioit  (atiy«i*«Art). 

*  10         war  *M  «rgakimg  •nriclii  an  A»ir«ieh, 
soll  reebilos  sein  wm  aller  ooren  baar.  SciitisaSM*; 

.  4a  fconiM  4er  Imnsr  meliio  n<eHde  «rar, 
4or  jaut  mich  maehat  aller  n-eudan  baar.  Tiaca  1,  US ; 

•0  waren  wir  alles  (bnziisiachen  wenens  auf  einmal  haar  nnd 
ledig.  Gnnie  I6,  *l.  slall  des  gm.  mit  i/iT  firarp.  »n  : 

webr-lelir-nnhritanü,  je<ler  ainnd  hat     in  rif-m  rhr  in  «ich. 
Bim  w.  I.  und  n.  weg,  lehrt  dar  oamv  solclii-«  dich: 
nur  der  lier<laDd.  der  bioher  andrer  »VituW  hi-nkcr  «rar, 
biil  bri  >l.iiiil<-n  li>*in<-u  »laml,  i^t  nn  du  iiiiil  iiotneu  liaar. 

I.OCtL-  1,  (j,  Jl. 

7)  wir  das  baare  grid  ein  hfrnirs  ut,  selil  Kei«£Ri>KEiic  liar 
balwn  ßr  bereit  hallfn,  in  ftronii  lu  h  ibere:  hei  ich  aucli  also 
bar  die  (caduift  wiilcr  iellicbs  laAen  anfeeblanii  kb  bin 
aber  Mit  gcterl;  ein  unTcmflnlUfe  aalwart,  die  hnala  bar. 
JMlIL  s,M. 

BAAR  In  siwaiiiaMiifab«i9«i  a.  bar. 

BAABE,  f.  tuidiia*,  ealrilits.  ii«A  Aduoxc  Asisal  so  m 
ohrrdeutschen  mundorten  ein  nur  mit  getlrinek  l>emarhtner,  an 
hochstämmigen  hiiuitien  l>lii<ser  ort  im  iratJe,  tln'in  auch  i/cr 
barfiott:  die  l»aare  vrriiri'nnl  ihr  üaul,  hri  fru^l  vhne  schnre 
trfrierl  die  saal.  vb  tnit  dfi  ov/ni  bfdeiiluu>i  dm  alid.  piira, 
gau  (I.  b.  in  Alhwiiie»  hara,  llniuldes  liani),  dies  niil  dem  ahd. 
paro  gen.  parawes  wald,  ii<it.  Itpani  beanet  tu  verbinden  sei, 
müssen  weitere  untersuehungen  »lekerni  auch  du  tat.  iucus 
wer  eine  geliehtelr,  keilige  waldiieüt,  paro  Almte  dem  mott- 
tMu  maek  dem  bnmeiMtiiMten,  ans  jatfsidi'iMl 
tfeMraani  ftaseicANiii«  rv  la  bemre 
hht  ngMkrten  fbnt  eiimn  fit 

BAAKE,  fifttftmt,  s.  bahre. 

IIÜIIÄ,  ein  vorl,  vomil  die  magd  dem  kinde  wehrt,  unrei- 
nti,  trrbotnes  ansiirUhren :  das  i.«l  li.HliUl  pfui  l>ahtt!  (rj/.  pfui 
Abs).    /''/.  I<nl>:i.  nichl  mehr  da,  j.iii  l  .ili:^,  lU  «cAoiS  Mfi 

BAIUIKI.N",  ItAlilltllN,  s.  li:ipp.-!ii,  liiptinii. 

DAllK,  /.  xetiila,  onus.  il.  Iiali.i.  litL  liiili;i  ujiuj,  ari.j, 
diesen  sinn  darf  man  vol  dem  ahd.  fi  iiucnnamen  Italia,  wir 
dem  mannsnamen  Rabo  den  von  nrus  ziilrauen.  mhd.  ist  bihe 
telule.  tteinh.  lo.  tmj.  Icr.  tuo2;  aide  bdlie.  pass.  SU,  S<, 
mtktmtli  iH  der  Martina  (Kei.  t,  75*).  OaESLili  aw  «flMf 
Sirtttburger  k$,:  welcher  keibe  s«iU  etOM  alten 
eiare  •lien  boiiea  dankea,  dasx  ^  kBadw  aintt  ai 
§ml  doch  nh-  meiv.  Mrkth  nocA  heute  die  haben,  die 
wabm,  äffet  ireib.  Senn,  t,  III.  nach  NaaniCH  ßhrt  ein  kraut, 
die  otmunda  lunaria,  beim  rnlk  den  namest:  traut  Itaiiclirii 
s\vU  tiiirh  an,  tras  doch  lieber  tiuritriii'a  6Mf««<e< (TouLkn  3i'l. 
l'<iB  ii/;cis  lur  lui\:t  in  denselben  land>lrichen  auch  nn  ge- 
haek  «der  kuchen  lulii',  ricllrichl  nacJi  der  ijci/u//.  liif  i/iun 
thm  gab,  oder  weil  ihn  ullr  ueilier  tu  essen  pfleiileu,  rm  li'yf- 
kiuhen,  tdterbeukueken,  nap/iueken,  aukkueken  (t.  ach,  napi) 
m  Mfitie»  MnlMi  gMidMae  haben  a«iilaa^,  iugeUupfi»f 
ei  dam  binei  i*  »  iitm, 

altchl  an  A'U'^^i  nl"  kwihii  und 

llort  SA^N*  sdile*.  rotktl.  s.  314; 

dtc  bairische  Utihen  ist  ons  eemmth^niUtn,  mitek  und  eiern 

fiMU»,  M  üfciaacR  sajl  mtm  hübe,  utkbukeii.   aUe§  dem- 

Ut  auf  thtihdhe»  nsmen  nad  gcbraifcb.   tber  du  fein,  aad 

MbaL  bütkmerk  liaba  rjl  Lnaal,  3S*.  JBRca.l,M^ 

BACH,  m.       rims,  torren»,  ton  der  wartel  (neben  (/Tir 

hachcolt  euquere,   wie  lorrt'ns  ton  Inrri'rr,  briiniir  lou  Imii- 

nen,  sol  n>n  sirden,   «rlle  von  «.illcii,  /««//irc,   xoteie,  d^is 

wuivte  enliptini/en,  ifHetlen,   imtirti  ans  der  eide  hesfithnrnd. 

der  tervandhcliiiH  :iri>chrn  li.iili  i<in/  Tityi.  uurde  <rhnn  sp.  Ii'ül 


man  darf  beiäf.  Tttf^nq  und  bacb,  futth  die 


ijed'itht,    und  r,  entsj'Tifhl  drin  uhUiul 
/t^rr,^  u.  a.  m. 
kihten  deuten. 
Im  enragn  [ir  hadi  neue  bleibt 

tl  rfas  weduebtde  fmui.  bä  UiriLA«,  derxetfut^^  rinnd 
rrrrfeaMkf,  Meaydl  das  «aerl,  «Ad.  pah  pl.  prcfat,  lÜAd.  badi 
fi.  beche,  nkd.  barh  pl.  Uicbe,  effa.  bcckr,  sdk».  bick,  dd». 
buk,  flfs.  hccc,  rasl.  beck  siad  aNc  atdaa/icA. 


as'ellitcbl  scAoa  aifs.  bcU,  Idki,  bei  GaaajiBi»  ton  Miaasi  1,1. 
S,  tt  bek«,  sa  ScaOaim  laaloaiala  baake,  ia  dir  le»  Aiso- 
aam  Laukachi,  «o/Rr  aber  Unvim  Loicka  hii  Ibrfs  t,  SM; 
nni.  heel^  «as  saftsa  sesitaaml.  au»  Lo/ttaiatm,  dem  MiOd- 
rhein,  der  W^ttrmi,  tteteen.  Tliiringen  tiehf  sieb  st'a  weibli- 
ches bach  bis  nue/i  Schlesien,  so  schon  im  pass.  K.  3,  67. 
!72,  »7,  in  der  lirl.  chronik.  in  Elisabeth  {Diat.  I,  421)  und 
in  utkundrn.  Schu-  ilicii ,  die  Scliirnz,  ftaicr«  uiul  die  edle 
schrißspraciie,  uuf/i  l,i iiitii,  /id//en  das  m.  fest,  Itci  DAKirixuos 
und  l'iCTomijg  m.  Ain-r  Kt  i^tnsBEUC  schwankt,  in  den  siinden 
des  munds  heisU  es  hintereinander  44*:  und  das  wottnasser 
der  bacli,  die  da  silinril  laud,  ist  gecb  für  inen,  darin  sie 
kiMiiiiien  werden  alle,  die  enierea  valler  und  inulter,  das  tat 
der  grell  Lach  cwifier  TCrdamaia:  47*:  da  sie  einest  aiSnd 
ober  dem  bach  wca^n;  «ad  ArAsaaiiia  31*  der  erat  bach, 
sa'  der  ander  bach;  aaaiehsr  oaieisa  etat  lo  «in  badi; 
doch  find  bekannUitk  eane  frediglm  von  eertehiednen  aufge- 
schrieben wordem.  die  knimtne  bach .  wriffA.  2, 20ü.  das  sie 
on  scbadpo  über  die  liadi  ki  nim  n  »;ii<ti.  Aimon  {Simmem 
ls;ii)f5';  wa»  iilier  <iic  li.ii  h  ^initi  ii,  f5*;  li.il  sicli  bei  einer 
grusien  bach  gel.igi'il.  fi>';  «if  er  iijlji-nt  bei  der  bach  was. 
Fierabr.  ISimmern  IbrH  g  J.  nicht  anders  im  äbrrsetilen  Pe- 
trarch,  bald:  wer  k<inde  einen  brunnen  nii^bt  lieb  haben,  die 
weil  er  solchen  lust  nur  aus  dem  back,  der  daraus  OeuszL, 
hatt  M*;  bald  aber:  zerscbmolzen  nod  xasammeo,  gleidi  als 
»\  diiKh  dM  bach  hin  nach  dar 
Nt  affdMMkMM  ihmhini  $,  ML 
/a  der  ITaflarwi  fift  dtea  Mrt  dnck  Aenie  Mir  ««Suri^  aatf 
Aiaeaoa  sa^fr  wasaer  ans  der  bach  ta  £e  «Ii  faHaai 

da  «rliwiiiii  fr  iliin-li  rli<<  Krlcnli.ioh.  ALatitaBli| 
da«  «luck  neiscli  nel  im  aiiü  il'^iu  maul 
und  fuhr  die  bach  binab  behend,  efrciada; 
uud  pluinblen  in  die  bach  behend.  64; 
di<i  magd  wusch  lücbar  bei  der  bach.  147; 

die  kau  durch  dia  bach  lieben.  LsBaaRH  IM;  Jeoadt  der 
bich  Indal  nan  aiMh  leoL  Acatcou  (Mrtfp  aaa  Cbldwa) 
l{pr.  Ii*.    Dean.  WALUa  (dll  Heise),  der  sonst 

mdmtHdk  »etit  (i,  r  4.  s«.  M.tM.  >,  77.  63),  id*a 

noch  von  einem  f.  beschleidktl^t 

er  pflogt  den  sarnl  und  mlil  die  b:ich.   4,  9i 
Schlesische  beispicle  sind  die  hdu/igslen :  hiuler  i 
weg  Uber  die  bach  baun.  ScHwaimcaan  S,SS2; 

wonu  dienet  dai  tludieren 

aN  tu  Ijiiier  imifiini'  Ii  > 
uaiiTili-^'i-n  l  iiill  ilir  lim  h 
unser«  leben«,  da*  wir  rubren. 


1.11» 


anrihr  latttos  aade  bla.'  Omas 

als  eiaa  aebaelle  baeb, 
die  alles  was  ste  lObit,  soadii  Manr  aiab 

man  «rtll,  du«  Uli*  dar 
niclit  srliailrn  Iiiiiil;i>»  injL',  ihm  81 
uml  liarli  ilnriin  '  r  ihMii  I.VJ; 
an  tliiMiT  viilP"ii  Imi>;.  iI.i  Ik-iii  Sijvanit«  ^prlofal, 
ib  keiuv  ii.ii:Iiii),m1I  !i<;Ii  in  di<'  lull  i'i «i  liwiagsl. 

I\  1; 

90,  Trciind,  «o  geht  «(  auch  im  meiner  llippocreoan, 
der  obswar  kloma«  bach.  doch  leaiarsa  iiaa  acbbaoa, 
die  vor  ao  hello  lass.  0; 
Ihr  araüea  gehl  vor,  bonm  Ida.  last  dar  diiaa, 
and  Rais,  scbniueb  der  baeb.  Sali 

dalleischen  auch:  sein  trinken  fillirl  der  bach.  73, 

(er  lauft)  wiü  eine  mrenge  bach,  wenn  »ich  die  airOmn 
ergir«/en 

und  hluaer,  biuin  und  rieh  hinnihren  in  die  see. 

Gaireies  1,  II ; 
und  lagt  no  bnriig  nneh, 
als  der  genebwinde  Falk  den  tauben  an  dar  baeb.  l,tft; 

lind  wnndl  kicIi  n.-irh  ili-r  .rhw^inti'n  bacb, 
die  Kidrott«  ihiil  ilmrlinoiieit.   °i.  303; 

d>-r  «ol  b<Ti>iiie  mniiit,  d>-r  deich  der  siotm  bach 

•ieli  un«i-riiii!i  ••i|.'o«i.    2,  InU; 

der  forn  i»l  eine  Tülle  li.irli, 

i»l  .ili<-r  H  oc  k^  ii  von  i;i  ni.<i  Ii.    I.nti  »c  2,  S.  C7  ; 

«VIT  ^l.il  ^lr^  II.T  i  Im-  ilmi  l  i./i  h.'!!.-!!  t'iii"  li  i'i. 

bleibt  iiiiiuur  bi-i  «■<  Ii  m-IIi-'I  niiü  le^ch'  >irl  'iiigeiuacU. 

2.4.10; 

du  »cbreih«!  von  glitt  und  flammen, 
ladsm  die  inmerbeeb  bonehwavmel  nieMM  bni«!. 

Uorasanswsiaae  bafdsair.  M 
aua  dieser  unarMbophea  hoch,  GtMaaa  III ; 
aa  der  schansstreicha«  baeb.  ttlt 
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dancbtn:  SSge  du  vfr<rh»i<'fmT  l«ucli.  302;   p'n  tirri-r  silluT- 

buh.  iO<7.     tfibü  HiLi  tt  ahmt  Umtzk.>  das  der  ^(ktteiz 

frtmdt  f.  rmA  ; 

dort  «M  da  |UDfeD<  btoi.  in  toMH  amMltAM, 

Mf  aiM  MIaltoeh  4m  iHMmo  irirtiridwiB.  «.  «(49. 

ioR.  GiTM*r         :u  Tii,Tj>l  IM4  (i*  l«cA  190  der  heil%|e- 

nantfn  Itäi  he  Wnlili.iiicta  auj^rAfl». 

2)  la  dtn  aui  (»cirt  unA  I.ucau  5' 'i"'""'''''  »•'i'"«'''  com  mi- 
srliPii  d'T  liiuli  unter  viin,  r.  m  truk'-n  der  luch  ilall  rfin 
/;  .-r  Ih.i  Ii  i/d-  1' ,  i/rü.'iiti-;  v  n  tcj'^r:  .  Uli"  Ifir  »1*  au(k  dtn  tcCtr- 

tcm  bninrje  Mnd  qui  lli-  beiScjm.  des  bacbs  trinken  t  kO». 
11»  9  Mml  dbi  bacA  rriM.  meitttntheih  aber  drückt  liaHi 
4m  MU  ibr  fiwMr  flinxtnde  vitttr,  dtn  ftust  und  ifrom  aui.- 
ier  hdlCi  klOfe,  liefe,  raii«cbendr,  pllt^rbemdr,  riefelnde, 
nnnndsie,  iwml  Uuf§  d«r  Uingeode,  Uin^iide  b«cb,  wie 
tomM  iM.  cUiMO,  aUL  kling«  Mut  «kd  ift  »Unamn 
KlingenlHidi,  Klingethach  ükeroH  torbmmm.  dento  der  gie- 
•ufl<le  ttacb,  ahd.  kiojo,  frio^o,  Gieneo  — ■  le  den  gießen,  ad 
rimUct;  di-r  di('/,i  ril.\  t  .iiiiil'-  t.Dcli,  a.jS.  \irote. 

wiegt  ihn  in  «( tihminiiT  drr  murniclnilc  bach. 

SrilllltR  t'J't'; 

d«r  bach  rautcbi  hurbcbel.  WoLUUttuiBa «.  33, 

wU  bttiltcM  iä  lirm,  gHöte.  «.  6».  7t.  «kr  Riekr  Uou 

der  kdble,  kalte,  Tn^rlie  borh,  «Qii<frni  aitcA  «{(r  heisze  und 
wanne,  wtnn  Ikidnenbache  cäcr  bluletbdck«  tlürun: 

bin  iii  berten  riofen  den  bhtoligea  bicb.  Nib.ttll.i; 
«1  bolica  d{  den  belmen  den  b«i{  flie{enden  bacb.  TtSi,  4 ; 

dstt  im  ein  r4ter  bacb 
fl4{  d|  tlMa  itagM  *»a  UatuniolM  kMdi 

Mfekm  ifflliii  haA  wkitnm  umkr  Jm 

dem  ßieiStH  gleiehdeht; 

in  naDCbem  bacb  von  blui,  aus  dei  feiod«  leib  Tcrgoatea. 

WiciaiatiN  <nt 

lio  MalM,  fon  enafladung  wann, 
aich  ibrea  neneo*  licfiie  acbwtche 
und  miiebiea  ibrer  Ibrtnen  bilcfie.  6aTm  l,9B; 

der  bacli  der  llirAnen.   GOii^ct  !,  l'iÄ; 

d.K  Ikti  de»  lirlniulrn  alt  grsrhiebr  von  tlitaucnLächcn  furt- 
gerullt  tinil  ab^'i-niiidci.  GOthe  f.,  107. 

:»!  a\ii  der  i|iiellc  ifrinijt  rfpr  har Ii,  tusan\mfnrinn(ndt  bSclie 
hilitrn  einen  {\u-i,  zusiimmenTinnende  flüne  einen  Strom:  wer 
dem  bacbicin  nadigcbt,  kumint  zum  bninnen;  viel  büchlein 
macben  aach  einen  slrnnu  doch  wird  dem  bach  schon  Hef- 
tigkeit und  macht  beig^tgt:  et  bricht  da  -«»Idicr  Jiacb  crfür. 
daa  die  dnimb  wooen,  den  «w  dtecttt  wierea,  oad  ielii 
»ider  nd  adMoaxt  d^  vm  den  lenicn.  BM  18,  4;  und 
lieai  becke  mm  dm  felwn  IReaieo,  da*  ^  kinab  flössen, 
wie  wasserslrOme.  iß;  :it>rr  hald  wirt  drr  lirunn  ^irQ-i 

ood  macht  ein  strengen  hadi.  Frask  weltb.  166*.    ttlOsl  flüsit 
luiuen  barb: 


Cuir.tni,t, 


getanem  »Mit  dem  Thonaw  parb.   Scdiklxl  (ofripr.  91. 

Hierher  gthürt  die  formet,  mit  der  nifjri  die  gnjmilbfr  liegende 
teile  eine»  fluitet  beztichneie.  v\r  et  ahd.  biet:  ennont  Hi- 
nes,  eoDont  Tuooowo  (Uaarr  t,  eoo) ;  vAä,  enneut  iUnea  und 


eloa  aplla  iie  41  befiMta, 

•la«mn  Jenall  MaStlMir  OL^Uli 

a4  aun  noeb  afnlgei  hinnen  nnd  ennan.  JNof.  S, 

nk  apato,  um  ananta  bacbaa  Mo«.  MS.  1, 1«r ; 

I.  Ii  lü.'  filii  3ni!"ili,,li.  li^'v  l,,icli.    l'n.  Tri'l.  iVT); 

enhiilin  df*  pacb-i  und  bie  dishalm  wasser.  MB.  2T,  IT',  (fj.  I3fi2): 
der  birt  so!  faren  mit  dem  Tihe  nf  die  alt  Dxrk'nm  r  luirb 
in  dem  bietemonat,  und  sol  stan  gesset  der  badi  nalier  Dur- 
keim mit  sinem  Stabe.  veiitA.  1,  IM  (aar  1530) ;  lagen  aich  gen 
Rapbon  jciiadt  dce  bachea  (Mobrcfv  mu/ßtm  Im»  hUr  jeo* 
eeit  der  knch).  t  Voee.  t,  31 ; 

•ts  man  dan  jcn«ct  Hi'in<'(  Unit    fuitn.  tp.  It*!)-. 

hie  lind  aiirli  än  jrnscil  de«  bartn.    II.  .'^*r.ii»  fl.  1,06'; 

der  nun  noch  m'-I  liniil  Jithdü»  h.irh« 

unil  ;iri(  h  hcrirjsi'i;*  ••innlil  llam  Sachs.    II. -I,  SS'j 

■l>  I  w  <i  flndl  man  Mfl  bacbi 

und  auch  herjCMcil  sptiuhl  Iliti»  8acbs.   IJ.  i,  97*; 

ae  bleib«!  im  aller  von  deiocr  iiigend 

tanbi  deinen  brädarn  ienneila  bacb« 

eaoi  Cirtlamu,  ao  apilebt  Hau«  Sache.  IT.  9,  IT  t 

or  kan  dir  doch  nii  goban  noA 

wlo  «ea  Jeieoii  dea  «aeief»  dmi.  B.Wub»4,Wi 


nof/i  heule  in  Dun-rn  rnten  bacb  und  li<>n'ntcn;  entrn  hath 
«an  a  leut  (acua.  1,  fa»^  6ei  AcaicuL*,  jca»eit  der  kicb  lindel 
man  auch  kat;  nid.  dbem  kick  «oknen  Mich  Imitti  Sin- 
Bocs  6;i. 

4)  ein  sclilag  in  den  bacb  bedeutet,  icas  soUtt  awk  ffil 
ach%  "tf  der  nikt  hu  Mcacr  (mtittk.  3,  311),  aerfttoM  «r- 
htU,  dlte  ficsck  acrWimf; 

*st  aU  ein  slar  ii  einen  bach.    HS.  t,  Iii*; 

er  i«I  in  eini'n  Ij:i<  h  rin  ^lac.    tt'inj&eke  3S.  14; 

il.ir  >-t  al-.       dii'  l'J.  Ii  rui  ."I.ik'.  IlAOnl^lM; 

wi«  oian  aucb  sprichl  tu  aller  fn«t, 

wann  jeroandt  (mAb)  varfebllcb  ist, 

e<  iiii  nichu  denn  ein  waMenchlagen.  Eraaiaa  1. 19; 

so  viel  aU  ein  «ilrriih  in  iLii;  »as-^cr.  .KnELlgcricUlA.  ^4M$ 
tgl.  Mein  1, 131  oi  pert  que  cvf»  cn  eve. 

5)  unklar  oder  wuMeili§  tat  die  redienearf  in  badi  Man 
oder  geba: 

a  lai  aredar  dla  «rat  noch  die  laut, 
din  nd(  de«  Am  In  baeh  tavaiioa. 

fkHa.  9.  tn,  4, . 

«an  einer  Snu^  £e  *u  fall  gekommen  war.  aber, 

ar  gOM  mit  eim  ru%i  im  baeb, 

lOH.  10-«  MniiMit  m»  'yi'  ijd  ifsreytmtllliJt.i 

meint  etvat  anderes,  und  tn  gutem  imn  mutz  et  ttekn,  wenn 
Faa<iR  in  den  tpr.  1,101*  ta^ft.-  und  gebitrt  til  zu  einer  rrum- 
men  frawen,  nemllch,  daei  eia  nit  allein  mit  dem  einen  fusz 
im  bacb  geli,  sondern  da  Und  ben  habe.  KucaABi  neaiU 
MilardcnaaMann'Ulew«;  wn  febl  mt  dem  köpf  ia  bacbT 
nnaerifdndllel  Mtcf  «•  im  nnnifif^en  .deeitr  «.  «ST  M  aiMr 
frttftUi :  die  stadlkoedite  apningen  hinaus  und  scblnfsa  ait 
denen  springttecken  auf  sie  los,  traten  in  bacb,  hiebä  nnl 
BchluK'en,  daiz  e«  eine  limt  war.  und  bald  darauf:  gieog 
mit  dem  bral«|iiM  auf  ilm  l»«,  stoszl  ibn  wider  die  stiroe, 
dasz  er  rücklint,-  m  li  .di  (i<  l<-.  H;iiin  der  »piiz  scharf  gewe- 
sen wltre,  biitte  er  »ciii  Ici/tei  bekuuiiiicn,  nach  dem  slo^z 
merket  er  den  fehler,  Imb  ihn  aus  drin  bai-U  auf,  fubrlf  ilin 
ins  horhzcitliauü  und  bat  ibn  um  wxeihuag.  van  einem  fite- 
szenilcn  bach  tit  gar  keine  rede,  fUUttM  «ktt  die  fMtCfdcr 
rtna«  auf  der  ttrati*  ftmtiaL 

BACHANSEL,  f,  Harm 
oifM  4lie  NrftilrttiL 

MCRANT,  «.  15.  i$  jk.  ein  angehendir  iMtM,  dir 
twitrhen  den  mfmlni  tehülem  oder  tchätten  und  dem  mftU- 
liehen  ttudenlen  in  der  mitte  steht,  ein  ungetthliffener,  nktr 
jünqlin/).  der  fiiiMi?  kcnuni  luri  l(;ii  ilKin,  in  der  bctt'-,:i.'t.) 
tngari,  durchs  land  iiufcn  und  beileln,  nl  alio  gleiciniel  mit 
taganl  M«(i  f;iliriMii|rin  Mhiiler:  zogen  also  lui^er  mit  einanilri'Q 
H  oder  1»,  <ln  Ui  n  rlmizcn,  die  andren  groai  bacbanien, 
viie  man  sie  di<  n.ini|ii,  unter  welchen  ich  der  allerklein&( 
acbtttz  was  und  jungst.  Tho.  PLAnca  IC;  da  kam  der  scbul- 
mtielcr  mit  der  ganzen  proceaa  aeiner  «chüUen  nnd  bachan- 
ten.  M;  «e  aind  af  «iaaal  ia  der  alal,  «io  nnn  eaii, 
tneead  beAanlefc  «nd  ackoiiea  gaia,  dk  aieh  nü  de« 
sens  emarlen.  ich  han  minen  bachanten  oft  eins  abenx  5 
oder  S  tracblen  heim  uf  die  schul  tragen.  It;  die  scbuler 
iinil  li.icli.Tiilcn,  jo  oucb  zu  zilen  der  gmein  in;in,  s;nj  $0 
Villi  lii*j-ii,  da*  nit  glouliar  ist.  21 ;  ?o  habt  ihr  es  uiil  ewe- 
ri'ii  fiTohen  eitlen  und  bacbanien  abo  gcileulct.  Lltiier  i,  ''S*; 
kein  bacbant  nucb  csel  ist  so  grob,  wenn  er  nur  tbar  was 
neue«  aufliringen,  so  lenft  jedcnnan  au  und  gleubels.  &,  368*; 
biirstiio  da,  grillier  baccliant.  ALBEaoavitfer  Jvr9  Wilae'n  0  6*; 
•iihe  da,  gruber  baccbant.  aus  deinen  bflchem  kan  man  mer- 

jS'-jÜiLaJuribt"**  MA^in'a^M*hMtlH^^  Et*- 
e«  brummen  nns  die  milndl  in  dM  |Wl«en  tipf—t  nehnlea 

wie  die  esel,  die  bestellten  bacbanten  «ieaen  eil  wti  M  tat 

AvENTii  3iir>;  Conrad  der  pachanl  kombl  mit  dem  sark  und 
srliiribzeiig.  H.  Sachs  IV.  ä,  3";  ach  wir  anne  bacbanien,  wir 
bilden  uns  oftmals  ein,  wir  fein  gro^ze.  perfecle  Christen. 
ScnornuaUO;  lesen  bei  dem  alten  baccbanien  trOsler.  Sil; 

aebBorouar,  Uaeban  und  baeehanien.  WeemaLm  SSI. 

BArilAI'l  F.I.,  m.  ein  apfel  treinartitjen  j'jf.'irddötj. 
BACH.MIM,  ei/enut  rivorum:  so  muslc  man  eine  reiiliüelie 
«chO«sel  Iwsondeni  groszer  krebse  in  einer       b.uh-  und 
wu<^erarnicn  gegead  b4cbat  meikwärdig  linden.  G0iiii31,3t4. 
BACHi*MllEi£,  f,  tfpikm  pkentna«,  die  «Mlit.  «.bMl> 
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BACmiNSE,  (.  imtui  «MffMMnriw.  MKaua  bochbiat 
dtirpm,  Mkbbiade  sthpuhu. 
BACHBIRNE,  f.  eine  bmuMrt. 

BArMBLI  ME,  /.  tMu  pohulrii,  tmp/Umte,  iHUMme, 

butlrrbhimf. 

BArHl)l\N(;E,  /.  r^-f'i/iiV/j  ;(ffcj(/i(M,j.j,  u-ii^x  j/  inufr",  rasier- 
hfil.  rnhifllt  vi  hiitlilni|iiir ;  nd.  liccki-tiiirig«' ;  nn/.  berkpungr ; 
ifAr.  Ii  ickabunga;  i7.  hccroliungia,  tp.  hecabun^.  der  deuhche 
name  ilrantj  in  die  romaKnntlU»  *ar.  Hmmm  ty  VH'  hat 
barhbuDgc  ana-jallis  aquaUm,  FlUKlUir «MMMdL  M  baebpvn- 
geo  cepaea,  «beim  Huiao  US.   «.  bun|e. 

BACRE,  n.  ftna,  mhl.  bae»,  /Ifku.  en§l.  bscoo,  ohd. 
pacho  (G«MV»,W),  mUL  bidw  (BtN.t,io),  ml.bake,  lieite 
tkk  ummUMtr  kerteÜen  tm  dem  unt  langt!  reraltrten  wnrte 
bacb,  «ftApabi  imum,  tn>ium,  daf  im  hac,  rntil.  lijirk, 
«/<».  »<*».  b*k,  <f*«.  Im«  l'frllH'l,  un,!  drm  qr.  rrn^i^  dick, 
feilt,  flcitchtg  nahe  sithl.  «ahrschrtnlieh  hns:  auch  >tr. 
pa.{t«cba  (pa>ciil  /ci  7"m.  d.i  sich  am  rneJcen  des  tehveini 
feiste  und  spetl  hvifi-n.  tiiinulc  man  erst  Jjs  rUrken-  und 
teiletulüdt  {die  ipetkteilti,  dann  das  getcMacUele,  mify«h*»§le, 


I  fM*  bacoDein  rusiicui.  flWiiiiritei  1,  tlt| 
bJicoii«  conioio.   1,  SUi 
m*a  Ml  f  MMH  au  bardeilloD, 
0*  II  in  pM«N  Ifl  baeon.  lMeii4,SMt 
RaMwt  all  gcbüraa  aMb» 
Hg  HiMM  ata  grAtan  baebcs.  JUM.  «I ; 
die  »Im«,  daer  di«  bake  an  hinc.  ilrluafllMt 
dIa  aalre  pap«-  IiadJp  taea  spiker, 
dun  DiPiiich  TOI  liiik.'  in  l.nli.  1il6; 

»ie  »ertrnl  ain  wursi  an  oiiun  bachen  (ttichen  durch  geringe 
gäbe  retchere  gegettgabe  lu  gewhmtn,  heul.-  du-  wunl  Dadi 
der  «pecfctcilc  werieo).  Keiüeub.  ncbn  teheidt»  »;  «r  wird 
ein  wtarM  aa  eio  bacbea,  uf  das  in  «in  btlbe  amr  (tori&r 
«erde.  «MdaitewMif  M*;  und  «lao  iH  «•  oaM  inlcigen- 
■Bti%  aad  dIa  «w«  aa  badMii  (teworba.  Zwnrau  1,111:  ein 
arurst  an  oder  narli  dem  linckrn  wrrfen.  FiiA<ii  tpricAr.  ],  69'; 

jnriii  Kfailcr  lu-i  cim  tt^iulen  ein  pacbeo.   H.  SiCU  I,  IKTi 

Mi«  III)  trnLM'hi'ii  hof  bang  eio  bacbea.  liM'; 

wer  Urn  l)a(  (i>'n  wjl  ir.ik'cfi  tiaii«, 

dfr  mu^i  tiMU  liftr  III  ».•iiiriii  li.iii,,  1,473'; 

und  »lelen  im  »ein  M-Iiueiiivii  ImcIim.  III. 

baol.  ball  du  den  bai  lii>n  orüchnappatf  III.S,n*| 

10  wil  ich  dir  pin  bacben  «cb^nk^n, 

den  betito  drr  im  haus  thul  bcaktn.  IV.  3, 11'-, 

■inil  «Mrlicn  dann  iJen»clbKa  bacbaa.  B«WAie(a4|Mt 

Pill  fi  i'iii'r  liät(ii-n  unRA^IocbeD, 

reilc  iipicl  uii^ibrv€lu-n.    4,  93; 

lii'n^-  an  tu  4'ed«o  und  zu  britpo, 

'IH  in  (i.  In>  oli.-n  •erb!  ir  ein  pjirhcn 

IUI, Ii  r  r.ii.-n  ihiirm  hingen.  Scaiiltt  loliijir. '4 ; 
niiiih  fiir.f  [ifiuiit  ^]ll>(k  villi  einem  barhen,  der  gehangen  ist 
iiii  ilr>in  Siift  iinil  nirhl  im  rauch.  Sectbr  rotartn.  89.  Au$ 
dem  btualt  scli\u-inen  linrbe  lOttt  titk  folgen,  äa$t  man 
ayth  von  »iidem  ihtcren  liacben  auttthnitl  tmd  bei  Ruai.  9, 
üi  enekeini  gei{badi^  IhitL  1, 13  gei xla  bacbe,  wtilb.  l,  105 
bacbe  te«  fttkmu  j»  dSat  atailca  MWauia  f«t  bacbe  if«af- 
Neb  dat  aoab  lalaadk  MiMia,  «ai  «rM  $etUnhen  teerden  toll. 
Beul»  tagen  wir  acUake,  niekl  mehr  bacbe.  bairiteh  noch: 
*•  baeben  und  hamen  vin  Her  t  ui  ScnaEiiKu  i,  ii  t.  n  ;cA 
ScitaiDS  schieilb.  rb.  3J  nl  LailjiJe  cm  dickköffiget  feiles  ktnd 

(^peckhaKi,  in  W.u.^Kns  justiii.i  s.  24  'a  bacbwaciidla  «ad 

kann  ipeckschwein  l/edculcii.    s.  Ii.ii  Iic  f. 

BACHE,  f.  siis  fcra,  aprn,  ucutm  iiini'ich,  trrilichen  des  ebers,  1 
teheinl  (jnns  das  ronge  icort,  in  der  yh^n spräche  für  die  vil- 
den  icJiKeine  haßend.  eint  srropha  Iti-cra  liitl  Reinardut  4, 
669.  644.  694.  60S  auf,  sollte  dat  nnl.  big,  bigge  /.  jier- 
ttllut  und  engL  big  gleichfalls  amuteklieisen  tetn?  SrfiMm 
i«M  daf  Midmrtafracb  /Br  dai  «nMicb«  wilde  sthmein  'der 
iaA't  s.  b.  der  keiler  (a^cr)  dco  bach  (anraw)  liebt  sehr. 
1,  *1*:  der  lach  tit|it  jftriidi  nur  etaaial.  i,  e«*/  «ad  le 
Maal»  aacb  gaaieial  «wif 

wall  wir  eüieba  aea  galiiDgen, 

wi«  wol  der  bach  i»t  un«  cntRnnfren.  AraetStt*: 

nril  wir  Metn  bai-hctl  n.-.r|ik->T<-iir  Ti7'. 

c*j£/ion  dies  auf  den  eber  su  'gehu  tchtmt}  alle  itbriijtn  jagd- 
Üther  sagen  die  bacbe,  die  bbcbe. 

über  wilde  ackwaiaa  ...  lebt  alcbi  dieie  beeba  fiaitl 

BKeena«.mi 
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allat  aiab  aabaeabaad  die  baebe  mti  ihren  junren. 

Z«ciu*u  2.  ii; 

doe  bacbe  onler  Ihrfo  frischJiopen.  Kn.  Mciik«  i,  133 :  als 
ich  millcji  im  licf^l.  n  ciuvn  wilden  frisrhiing  und  eine 

boclic  diibt  hinter  i  iiuii.l.  r  ln  iiralien  sah.  Münchh.  reuen  s.  26. 

BACIIEI.N,  fircre.  t.  lulien  unj  aushutbelo.  Sch»eu.e"«  I, 
H.-i  hut  auniat  li'  ln,  ein  schuraches  kiiid  niißnnijen.  «.  bikhem. 

ItAl  lilJ.N,  ni  iic.  1  n «/um  e/)S«rf :  eine  quelle,  die  itialeia 
ulii  sdilaokem  Kaog  bäibclL  binux,  cAroioMi  a»f  tipenbaiif, 
ScHNEUbRi.m Aal bbebelapiiwa,  wir. baduria.  Bortal^ia. 

Ii  ACH  EN,  pittsere,  s.  backca. 

BACHENUlUi,  Dl.  fwTftnn.  B.  Suaa  IV.  «S*. 

fiACHENSPECK,  m.  /ardaai  penae:  bacbcnspcck  mit  Ter* 
kaoadwaailia  berabwerTeo.  Garg.  8I*.  den  sinne  nach,  mit 
der  wurtl  nach  dem  sdunlm  u  wifen. 

RACFIER,  m.  irc/i/m  j/n/in/r,  i/j)  vuinnlirhe  uililn-!(i(,  iii,  sonst 
auch  k«'ulrr  g.  ■.  (',(,/        Ijailie  im  !  h:iil.rr 

JtACüKItN,  «ü.i  ImiIh  Ih.  IfsciiMi  crthe  bilftic  i'ti  OttHlVt  bi. 
gangbiici  i'i,  riri/.  Ii.ikeren  foicie. 

BAi  MhAllur,  f.  et»  holet,  ton  tthuce  und  nyca  asiyt» 
wascliuer  ur  ,.  eine  IthluthL 

BA"  IIHscil,  IM.  fiscu  rito  degent, 

liAi  IIMthKLLK,  f.  fortUa  in  maldbithen. 

BACUCCMUHMEL,  a.  alnfrila«  rtei.  Gaauica3,S>. 

BACHfiElUNKT»  rfia  awfa^tfa«.-  dea  valOdteiia  bacb- 
gairtnkla  Hadwnildaia.  Purnit. 

BACHGRASLEDER,  n.  eanf^a  rirularis. 

BACIIGRÜNDEL,  f.  etat  bacbkii'^/hiif;   a.iit  bm  liiLlmiTle. 

BACHIIOLDEH,  m.  rtiurni«m  vi>i.lu\  u  as\filti<lJei,  hirsrli- 
holder. 

BACHHLiMi,  m.  Ucbbündlcio 
und  biberjaud. 

IIACHKATZK,  f.  in  der  gaunmfratk»  «im  tUin  oder  UtuL 
DACHKO.NU;,  m.  malMoiU»  iracitlat. 

»ACHKREBS,  ai.  et 
liACHKHESSE,  f.  a 
RACHlUIESZUm^  ai.  die  grtmdet,  gohius. 
BACHLEIN,  a.  «in  itetUieher  frischling,  junqe  backe. 
_  BACHLEIN,  a.  n'e «/(/!.  ,ihd.  Iiailnli,  mhd  licrlh  lin ;  «er 
einem  bedilin  nach(?ai,  .l<  r  lonnpi  üi  dem  hruniir  ii.  KtisKRSH 
kri»»om/in  3i' ;  es  llics/t  n  um  mir  «il  hiiihlein  m  ilie  garten. 
Str.  24,  41;  da  wi'rdi  ii  iiieii.c  liachlein  zu  groaxen  »IiAomb 


rin  daclisliund  mr  oUer- 


«ie 


und  rncme  strüinc  «erden  Kii'>/e  «ee.   24,  44; 

die  ruaea  an  die  bat  hlin  gepOanut.  40, 17 ; 

wo  «iii-ii  du  Maiaa  bAehlein  bla 
ao  uunierl 

dtt  Ciltl  adt  Ihlban  leirbrem  iinn 

Görut  I.  207; 

dnrrb«  Mi. 
SeaiLisa  Wj 
dicht  ron  nclien  aiBMacbioMea. 
wo  die  lUilen  blchlein  gebn, 
WQ  die  duahalo  weiden  «proMien, 
wlaaeb  lab  bald  ftipia  irrab  m  ««hn. 

TiicK  nach  Fi.  NEllk*. 

DACHNATT^  m.  equui  bellator,  ein  grosses  tartarisches  pferd, 
rui$.  barbmal  ,  pola.  barhmat  (Luide  1,  40'):  bUla  ich  mei- 
oen  bachmall,  der  mir  in  der  achtadtt  «aa  Wandiatt  er- 
achceaen  «wd,'B«r  eia  halb  Jahr  eher  gekriegt,  ich  «rollte 
laaUglaneaad  Ihaler  reicher  aem.  er  gieng  in  einem  fnller 
drdaiig  nieilen  bin  und  her.  Wem  rrjn.  im«;  eine  Tbmarre 
Ober  den  köpf  bauen,  da»  ein  baclmiatt  wie  meiner  *ar, 
daraus  aaiiren  konie.  i-is :  gieng  der  andere  all  rechCaa 
barhmatl««rhrilten  »ur  stube  Innau«.  5ot. 

ft  U  HMEISTEIt,  »I.  obersler  der  po>:er  und  holskneekte.  tn 
Polen  htiszi  mit  diesem  deuUchen  namen  ein  saithergbeaatlir 
bachmiMr/,  p^irWirier.  Lnpc  I,  4L  aber  mbd.  hachMiater 

beckcT.  niyst.  ins,  37. 

BACHMINZK.  f.  meiOha  atfotiea. 

BACHMliCKE,  /.  ttfoka  riaoli»,  ttkneike  auf  finthUn  wia- 
sen,  an  hdthtn. 

BACHNASZ.  plaae  nadida»,  tele  out  dem  baeh  gesogen: 
bacbnaiz  sein,  diirdk  efaAia  aett  sein,  permedeseere.  M.tAi  KR 
4S*;  die  willen  bedackten  itft  d.^«^  ganz  sehilhn,  und  da<  wä- 
ret bi«z  wir  gen  Brunnen.  :in  ilas  g^tad  k.ninend,  da  nan-n 
wir  heil  Ii  irlin.i<r.  Tiio,  l'i  Ann  Ii;  da«  "«eisz  ich  aber  gar 
woll,  da-,  nirii  benil"llin  liaeliii;i-^/  warii.  67;  sie  schlug  waidli 
/II,  un.l  uir  rinanilrr  ,111  lial<,  iia<z  ich  und  roi  Anna  Tor 
freudigen  brirggiropfen  bacbnasz  worden,  der  arme  aiaaa  im 
J^^^fcwAa  999» 

67* 
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BACHRAIN,  m.  limet  rin  eircmmmifliu.  MMh.lt 
BACHSCHMALZ,  n.  aqua  petahUü: 

da*  baebichmab  i2i  mir  vi«|  ifl  Uab, 
4m  icbapr  tob  «w  4MB  MIh  .  _^ 
.      HBchi  »Ir  nh  biMi  mii  ritb.  OaumlSI. 

mL  anBschmali  mtf  Rh«MBke  in  nie. 

BACHSCHMERLE,  f.  was  b«cb«randel,  ti»  /bdUMi. 

«ArnSfUN  VTTKHIG,  intn  /«rantfum  901x11/0?  inttar  ntt 
ijarnita?  uaMrielige,  piewelwlicbige,  badudtoadrige,  pfudrl- 
m'.^e,  #:icksieubiBCi,  BckMcIdBiccUie^  beiiflelii|e  tlM  knpp- 

lertn.   Garg.  47*. 

HACilsTALT,     MW  «tadU  Ml  l«k  ftbfiMf  nu  ttcb- 

medlrn.  Vo».  17,  9. 

DACIISCilWEIN,  n.  fflnehriW  mi<  baclM.  Sfiun  lt.  be- 
dwaichwrin  sfrekichwftH.  wrufA.  2, 309. 

BACHSTALLNG,     roAifrtli«  «««W.  MftSEil,  3«J. 

BACHSTEiMBRECH,  «.'««ri/h^a  rtnikrä«  «m  kntL 

BiUmSTELZE,  f.  «MiMtfl«  r^iMf«,  «■■  «■  Mdb«  ikgrlait- 
/inidM  und  «nabli*$ig  im  ukmimt  rflAnMli!^  mnilfrH^  airr- 
/tcA«t  rüj/rin,  «/at  unter  Kirim  mdtm  namm  bdtmmt  ist: 
notacills  (tri  l  Urrr  ni^.irrfi.  ofiiionv/li,  wn<sprslelif  (nftiTi 
»p.  564),  bclics)  Imaiu,  wi'ilel-tli«:iiu.  »egpsiprz,  nd.  qiiek- 
hlart,  wipstnri,  «:i(t<larl,  nn/.  kmlolaart,  jfAr.  q»ick«lji'rl, 
my/.  wagtail,  i<.  rodalreinola,  '■jiH"a<:iiiia,  (ranz,  lanainli^re 
ballequeuc,  bausscqueup,  xontl  auch  at  k<  rnianiii  lii-n, 
fraolfin:  «iavon  ist  Att  liebe  nicn»rb  »o  luftig,  da<z  rr  m 
4er  itobe  beniinUntet,  wie  eine  bacbstelze.  Weise  comüd. 
fn^  tn.  MftoB  «ML  WBSSpratelca  <GB*rv  «,  eis),  wager- 
atdlii  (H*m  •»  »«^  altlM  mI  frilk  dbcfc  ' 


BACKE 


t064 


BACHSnOM,  IM.  wawmmmmm^, 

atron  hSncea  «rideo.  Fk.MOunS,am. 

RÄCHTEN,  t.  hedilra. 

RACHTIIAI..  n.  t  ,il!,s  <;<:'irr,  nvut  fttßtU,  tt» Ullfi§tr 0ft»- 
namf,  wie  das  umfjeslellle  llialbacb« 

RACKTORKL,  «1.  hachtrihele,  n.  mMnbIb.  Il*un4i*. 

RACHV0(,F;|,,  m.  bafhamtet. 

HACHWANZK.  f.  firticr  sallatoriu»,  >o)ij(  o««A  der  «pringer. 

RACHWASSbK,  n.  /Irtri<i/it  aqim,  brunntnwa*$er, 

BACHWEIDF-,  /.  salix  helix:  meien  ron  didiJen  hcnnien 
mA  bachKcMcu.  >AfM.  21,  M;  äu  Mllich  bedeckt  ia  raii 
minm  mSunm  «öi  4te  tadracUni  toiacitu  Ib.  BM  m,  it. 

BACHWELLE,  f.  da  ktticr  aldwiai  trieb  mit  wricben 
lockca  «od  hadiwelleB  aeln  leuiea  tptel.  I.  Pari  biogr.  bei. 
I,  t«. 

BACHZF.CMEn,  m.  afitaf  potor,  a«cA  poeliick  für  frutth. 

SrtKiEli  2H04. 

RACK,  I.  h.nk. 
hACKAI'KKI.,  m.  hrolapfcl. 
RACMtKUKrHTUlT,  i«m  brolhacMen  bertfhl,ql. 
RACklllllM.,  f.  btatbirne. 

RACknitCT,  n.  ei*  dAnnet,  bnitti,  ttm  külkmtrk  äimm- 
de*  bret. 

.  BACKBUTTER,  /l  Aattir,  iu  tiA  ßr  hukmtrii  HmA 
BXCKCHCtf,  n.  $.  bickleia 

BACKE,  m.  fen«,  mala,  ahd.  padio,  apdier  hacko  (Gntfp 
9,  19),  mhd.  backe  (Dbr.  t,  7«'K  den  übrifien  diahtien  abge- 
hend und  nn!.  nur  in  der  sutammmifliiani  liaklia.inl  vorhau- 
den.  et  tfhnnl  einer  viirsrl  iiiil  l..n  k  rnrhr,  h.uhr  niasl- 
tchwein.  liai  l,f  i«;  der  runi/r,  rfictr,  /,  .>!(  /O  )/  rfrj  anqrnchU, 
vird  üfciT  aufA  n/n  iinrfmi  lundlirhen  eihnhunyen  ijr^Tnueht 
(I.  61,  njl.  iiit.  lull  la ;  einige  renenden  bocke  »eillirh,  hal- 
lam  nmt  gar  ftr  feiner,  romehmtr,  MuLEa  ifhretbt  bagk  m.. 


I)  qniMilliiir-  «aage  tri  edler  alt  b«dw,  f«Al  mdU  vie 
ÜM<a  in  die  bedeiOtmg  mn  AimiAMlc  muHl*  Mer.  lam  «09! 
•aaca  aa  heidea  hackca.  iMalMa  ITT«  arit  dem  eioeo  ba> 
«kca  liM  er,  «ad  aiil  dem  aadrrn  redl  er.  Lroitinc  1,  m; 
er  liat  aich  beide  badien  vollgc<>iiipn :  rr  niinmi  <li<>  liaikrn 
redit  »oH  (re«frt /ira*/m«rA,  >diicUl>liq}  ;  um  dir  ti  ii  ki  n  nichl 
•O  »oll  zu  nflinu  n.  Ciituk  I»>.  -nn.  m  rfic<rn  f'illin  kunule 
nicht  tifhrn  wanÄiii.  rlirnm  uriitii  hriszl  ff  kinnttari(;f,  Hangt! 
einr»  apfcl-,  nl'iili'uli  iiniijrKrhrl  :t\4r\\\Mii:r.  ,i|i!clkiiiti  /Mr  (/nid 
iieielxl  Kill  de.  liri<i,-  tliniiirn  rnllirn  ilim  iiIuT  dii'  wangrn ; 
niv  wcinpl  Ars  nacbls,  da»  ir  die  lliriMifii  ulicr  die  lacken 
laufro.  klagt.  Jer.  I,  2;  die  tbrenea  der  wilwen  OieAieo  wol 
4i«  badtra  erah.  Sir.  »&,  IB.  dm  dualis  Qnwwf)  mkis  beide 
M«MAri<»M  oder  er  UaiU  immufidrttdd:  ana  ub4  beida  Jw 


ätint  den  arm  und  beide  backen,  h  Mot.  18,  3 ;  deine  hacken 
■leben  lieblidi  in  den  spangen.  hohelied  l,  10;  aeine  backen 
sind  wie  die  wachsende  wurzgertlin.  S,  13.  in  den  nocb  lirli- 
len  bnad  lail  ateifcB  badtea  blaaca.  GarHiiii»l,4ts  blaa  ia 
tinkea,  apaaa  Ae  backen.  Gmf.  *f.  aft.  §mU  bleor,  «Ib; 
blaar.  aaid.  Ilr,  aafi.  her,  aail.  liar  ßr  fca^  ahd.  hiulla, 
hierela,  w§$  m  oftd.  Mob,  «Ad.  hiefe,  die  rotke  fruehl  dtt 
weifidoms  mahnt,  gerade  so  po/i*.jagoda  erdbeere  und  »OMfe, 
bähm.  gaboda  frayum,  gahodr  genae,  serb.  Jagiida  fragum, 
jagodilzc  genae,  rus^.  a!'(i  ja^'n^la  f  iivr.  jagudalzc  lunli-rbii- 
eken.  WaLinER  läsil  rofcii  auf  v  ini^fi  tchnnen  und  in  ir'irüf. 
toiktliedem  iteht  röd  blunmi  irnle  kind  {u'imjr).  u  ir  j  13m  .-  roilie 
backen,  blOb^de,  fn^rlie  wangrn;  üoi  ein  paar  ruth'-  limk- 
dien,  die  aür  jelao  nicht  so  sebr,  als  ehadaiBMI  blidu  trn 
eken  einet  maniieas.  MG;  rotbbidd^e  dingemaaiipan.  elienda. 
roibbackige  SpfeL  bMfk«  waagea,  mA».  blekblommaade  kiad. 
grobe  in  den  wangen,  gribchen  im  Unn,  lochlin  in  badwn 
Gar§.  7t*  (oMAr  naler  grObdien).  glatte,  volle  waagen ;  voUe, 
didie,  bangende,  magere,  hagere,  eingefallene  wangen;  ghlla 
bedien  hin  teind.  Petr.  100' ;  gesdunmkte  wangen : 

dar  gMaaende  bamc,  der'aiirB  und  badk  attlMacbec 

Ca.trHii'«  %  TU. 

i)  den  backen  orfer  die  wange  zum  kln^cn  darbielrn.  d.nr- 
reichen ;  den  rrchlen  backen  zu  liWscn  hich'n.  Garg.  f.H";  gib 
mir  ilf-n  liacki-n,  lats  dich  vm  mir  auf  den  barken  kiiiien 
bei  Spcb  ist  aber  bScklriti  der  kiif,  das  mäuiehen  selbst  ge- 
W9fdms 

diu  Ij'irklcin  er  mir  M<"li»l 

auf  ni"iri>7  w  iic«'»  lipji).    fr«i/rii.  SO; 

je  mehr  ich  ihm  di>r  b'^cklt'in  gab, 
und  mehr  und  mehr  ihll  küiMn.  ll9(lN)i 
ich  ihm  di«  wingtein  alio  gar 
■k  baehiein  ab  woli  meaaen.  IM; 
und  Iba  von  engen,  ailm  und  bala 
der  b«ckleia  aan  woli  pratten.  IW  flN)} 
dtr  die  lettte  bAcllehi  heften 
•n  di«  süüie  waiiiren  nind.  IM. 
!))  baekenstreich :  sciiliig  Micha  auf  den  backen.  lAö«.  M, ' 
14;  haben  midi  sdimeblidi  auf  meiaa  backe«  feacUacea. 
Hioh  M,  1«;  dn  adMeiat  alle  nenn  fdado  anf  dM  backen 
und  lenchikettent  dar  gotlloeen  sene.  p>.9,a:  und  wer  dich 
achliigt  auf  einen  backen,  dem  bieie  den  andern  ancb  dar. 
/.uf.  (!,  29 ;  wenn  du  ein  kritiij:  an  rn  hack»-'n  -.(  liliirge^t,  er 
brit  dir  dn«  niilil  für  gut.    Kti-tM>i!.  siinJen  drs  viundi  2l'; 
«<i  -^irli  r:mpl.   ilas  du  deine  kind  iiiai't  mii  iiiirn  li^jUHen 
und  drm  liificn  knabrn  ein<i  an  den  backen  geben,  das  er 
unih  Iriiinli'i.   v,' ;  «an   dich  eim'r  an  ein  backen  «cblecht, 
acUhf  in  nil  mdenimb.  61*;  achlag  in  an  ein  backen,  das 
er  umb  tromlrl.  61* :  scbll^  CB  Hni  nttsanit  iwlMrbrn  hack 
und  ohr.  Lbssinc  6,  5i0 :  mit  einem  aadilen  achlag  auf  den 
backen,  wm.  dotl.  479,  moßr  mir  «ncA  fojpfn;  anf  (De  backen 
klopfen :  in  die  baehen  kanipcat  dia  backe«  atrakkeln  (»ff. 
Di 


brennen,  gentm  wf  moxiU&m 


AnBa/bHikn*. 
4)  kaaata  aät  dncr  aiadid  ba  die  backen  danfcboreat 
flSMlbiSI:  dnrdb  dla 
wen.  reeAlcatt.  IM; 

Bclniti  leb  heb  dein  loebwr  ril  keadl. 
die  man  hat  durch  die  backen  brtndl? 

H.  S»ca«  III.  9,  »% 

<o  Ihm  man  midi  durch  barkea  brenneo. 

IV.  3,  3I-. 

ein  linggenbri-nnlc  conseienz  bei  Zhimcli  I,  6  meint  ein  ter- 
srhrtet,  innerlich  lerrittenes  gewissen. 

b)  in  die  backen  lagen,  aich  in  die  backen  haneoi  iicA 
selbst  ins  gesiekl  sdHagem:  also  mOsscn  ala  aidi  aclba  iaa 
roanl  beinen  nnd  liefen  in  dia  backen,  «iaaea  gar  aicbt«, 
«aa  oder  wie  aie  reden.  LDTHnS,aM*;  aber  der  acbwermer- 
geist  hewet  oirb  hie  selbst  in  die  backen.  3,  439*;  driinib 
U)n««rn  sie  soirbs  sagen,  das  sie  sich  selb«  in  die  b.irken 
hawrn  bis  rm  dir  idir«'n  hinan,  da«  icdrinian  ir  Idjjen  und 
bliberri  nffciiliar  «rrdrn.  :<,  :>i' :  ln'i-zi  da«,  nicht  SK  Ii  fem 
in  dir'  harkrn  (;rh.n\rn  und  sii  Ii  in  >ler  «r.-hcit  hrs'hi^.'rn? 
1,  2''0' ;  gnll  Mendel  «ip  al«!»,  das  sie  kein  «iirl  nirhl  sri/en 
kiinneii.  damit  mc  sieb  wibs  nichl  in  dje  backen  hawen  und 
verraten.  &,  300';  Irawen,  bie  soll  ich  mich  wol  selb*  in  die 
backen  gebawen  babcn,  data  gefangen  nnd  gcadklagca  aei« 
mit  meinen  eigen  worteo.  ««im'. 

6)  backa  wird  aafewawdl  aaf  andere  raadc  «ad  gmUhte  «r> 
AaAeaAeftta,  «.  andüiecke  (£e  andern  backen  ->  binierbackefl). 
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llimtacle,  tadie  dim  apfrif,  einer  aprikose;  ttdnamnl»> 

der,  truhl  lum  anhilnijoi  tiri  r-rAr  (Srim.  t,  149) ;  barke,  pol- 
strr  am  Ichnsliihl ;  kr',  lins  a'i  einer  wiiitd  oder  tintm  brrt 
atf  ansalz  'i  'ij  ^Litzr  lirfi-iliqlf  /in/:;  li.uk«'  an  vifftrrklingeH 
und  i-nrtri)fsrh!if>'.rni;  li.u  k«'  im  iifu  rhrfcliiiß.  hacken  find 
ittH  iiniliiiit  fi /hi/i'"i>'  thtilf  tili  i/cftirni. 

P.\CKKI.rilt.\,  n.  hüi/./.'JM,  .fiM.iüidf  ro;i  tinrkc. 

nvCKi: I.TROG,  W.  «■•IS  l,i,k'i  L-, 

HAI  hK>',  eoqutre,  tnrrcre,  fnyerc,  attd.  pacbaa,  mhd.  ba- 
rlii  n  ( :  marbrn,  snclien),  nn/.  bakken,  ag*.  bacan,  »9/.  bake, 
«ifn.  baka,  kA«.  baka,  di».  bage.  M  «Meran  tttfrf(ii<«(Aen 
ukri/uiellfm  immer  backen,  amf  »odb  Awie  m  <n  Sdkvafren, 
Mtni,  Örtntlk,  ml  Lcrnkt  selxle  backen  iftcrdb,  rf«u  «o  tin- 
koekdeultth  ithfinl,  als  murkcn,  «arkrn  ßr  mnrhrn,  «adien 
Wtnf  dorh  mchcinl  auinahmswrise  trhnn  alui.  p:i<  k^iii,  Ivirrlian 
(Gatfr  S,  211  101. (  pi'ccliii,  mhii.  I>C(  kc  phliir.  die  ori/nrinrAe 
ftxii'»  isl  ,\l:irl:.  'jlnl.  [Mimli.  mhd.  Iiilncli  und  hnof,  iih^f.  Imrll 
Wirf  Imk  und  üherail  mit  drm  jart.  eifrirlintl,  gfliaclirii,  ^-c- 
tiacken ;  mnl.  Iiock,  nn/.  t);ikli',  <i}in.  )i;ika(!i,  t(htr.  I>:ik:iili% 
dAn.  hagf-ilr.  I.tiniKR  %rlzl  nrhrn  li.irki-n  noch  buch  l  Mot. 
tt,  3;  liucbs  {buk  es)  lSam.i\2i  ;  hiirlit-il  2  tfn«.  12,  39.  da» 

fÜL  pratL  tteht  i»  altbacken,  friscbback«»,  neubacken,  hau*- 
backen  okitt  ge. 

Diesem  backe«  «ilipfehf  «NN  ikr.  patsch  (pac),  <f.  pescbtacbi, 
fraes.peiu,  kaum  ff.  itfyata,  tpMeririnw.  hl.  pin»o,  vrMe 
btideti  doch  mehr  das  kneten  und  icirken  des  Irigt  ausdrürken. 
erwdgl  man,  dafs  im  bark''n  dns  ireiche  erhärtet  und  dorrt, 
so  kuvmrn  anrh  rrrtyr^  ni  und  p;inpprc  in  helr  x>-l\i,  «nzu  die 
unter  ^  rerhandi-Ue  tieilrutunq  des  anUrlien^.  an/ncirrM  stimm!. 
Die  mischen   Imikfn   und  ri-T',.ii-.'n,7r  iiulrrrsrhirhunr; 

Wtiil  a*f  vermitlelnden  asptnerlen  anlaul,  und  das  <jr.  ytajrat, 
kL  Ibens,  kockslaue,  it.  fucaecia,  aM.  focbanta  (GaArr  .1,  441), 
terh.  pogatscha,  ags.  foca,  f  ani«  sub  etnere  pistui  stheinen 
sfck  dariubielen.  Die  randlung  der'auslaulendeH  reinen  gut- 
turalia  in  tkr.  lach.  iL  acfatadi  fkielU  der  in  kaAd.  badice 
*i  btchn  «  badian,  je  dm  bHacke  batacbe  knebea  einei 
Aterffmim  ki  E.  MBin  »*  3«.  37. 

1)  fafrciitifnwt  backen :  das  brot  blickt  schon;  ist  im  ofen,  ist 
imbarkpn;  lidrklaii«:  der  kiiclii-ii  darf  niclii  zu  hnv  liarfcpn. 

S)  tumal  kleben,  haflen.  .\ltinm,  frieren,  /;uri;  uie  7Tayjj~ 
vat:  aucb  braiiclil  er  ilcr  sunnon  nicbt  dazu  {zum  auf- 

Uunien),  sondern       /legt  nurb  der  sonnen  de»le  berter  zu 

fcffl—    LuTllliR  5,  ton'  ; 

wach  auf,  Dieboll,  hau  Dieiioll  «raeh, 

ist  aHMii  auch  ein  omM, 
wach  ah  dies  dlog  ans  iBitam  baeb, 
borcli  wie  der  baa  arbon  wacbk  Gwf.  SM*: 
das  hembd  ist  mir  in  ars  bacben.  Faiacntut  St;  weil  aber 
ätr  jna|e  bcRhrnder  meinem  obriMcn  gar  ist  benM  fdbi^ 
ckcn  war  (naik  oaa  kenm  Ug).  SimpL  1,  4M:  so  «irs  nn* 
aiflgMck,  dm  er  dem  gn.  iterra  ia  einer  »olcbrn  baldc  so 
hart  ans  herae  backen  kSnoen.  X,         es  ist  kalt,  dasx  es 
backt ;  es  hat  dm»  nacht  flahacken     Aerfe  tMi  f ^sran, 
oMfciWsl; 

ao  war  ich  ftbaea  Daubansee  (traBM. 

dar,  Sri«  ai^n  starrend  bin«,  tn  als  irebaekaa. 

WBaiuaS4/'«5r.51; 

dna  blniige  bemd  backt  am  aim,  kUkt  fuL  anL  het  xal  de- 
aan  narbt  eea  kociy«  hakkcQBaianl  /Mtna.  ayl. anbacken, 

anfbarki-n. 

3)  /ranw/irr.s  liaiki  ii  ist  eorzuiisireise  lir^t  liai.k''n,  y^nnem 
coquere :  ufui  jic  Lui  licri  aiH  ilciii  rohen  U  ig,  den  .sie  aus 
Egypten  bnirblcn,  iinppsrwrle  kucbrn.  2  Mos.  11,  3»;  was  ir 
backen  woli  d.is  liaikri  und        ir  k">  li''n  »dlt,  das  korbet. 

SS;  »■'lirlirol  von  7.»  >  />  lii  [.iii  si  -l  iudmcl  gc»i'«vrl 

and  gebacken.  3  ifo*.  23,  IT:  das  xeben  wcil>er  aolien  ewr  brat 
iu  einem  oten  backen,  s«,  S6;  md  aam  od  vai  knaiats 
and  bachs  nnmearri.  tSam.  ss,si:  dm  am  auflnkt  ud 
brot  dabei  bedtt.  ff«.  44,0;  ieli  bab  anf  den  kofen  brot  pe- 
backen  nnd  fleisch  febralm  Vn4  gcasca.  41, 1');  bpsundrr  in 
dem  laud  {unter  den  bavetn)  bachef  iedenuan  srihrr.  Kti- 
»iR>a.  owfUJ  .IC*;  liiiili  allr^  brot,  so  sie  hrdorflrn.  Wicksa« 
r«//r.  <** ;  da«  Lrol  lnu  b  iiL  aucb  nie  tu  klein.  l\.  Sach»  I, 
M'i  ;  bei  kco,  die  uLcr  das  gcurdni-i  gewicbt  bacben.  Vi-ciiart 
^recni  54 ;  «icdcn,  brüten  oder  liacben.  bienenk.  LHi*.  Man  sa<jl, 
d««  brol  i.«!  braun  oder  blasz,  hart  (knupperig)  oder  leise  gcba- 
sfecaimd  Idsletcf  »irdau/eincA  i'crxdr(t'</rn  mensehe»  angungdl: 

WM  atit  ir  nur  >o  kis  grbjchcu, 

leb  BUttS  Bsir  gleich  der  sliweitt  laehea. 

ll.8scH»IV.9.tft 


mein  miiulrr  tiacM  kOi  hlo, 
bnchl  alle  »0  lir;itiri.    E.  Mt.iF.nu'U; 
xo  »cliaw  ohliiilil  itir  irltion  iril, 
wa>  fiif  brol  :iur  il<-r  tafel  |i-ri, 
obu  nll,  ob»  m-w  bjchrn  »(■!, 
ab  aucli  cui  tenel  »inJ  ilabn, 
dann  aroa  brol,  scliwars  glaichwia  sin  bat, 
das  sebawcki  kalai  gtobianar  wol.  Scnan  LS; 

buchen  in  beisxer  atche.  Stmpt.  1, 39.  er  iitt  *em  kMu  hratf 
seim  keakersnusM,  hat  sein  letttes  Hemd  angetogen: 

wM.  «rn  bei^  dj  ii.U-li  jji'MU'T  Ijr.iii-s.   /)icm«r  Sit, IS; 
tu  was  ir  JüagsiB}  maj.  Helmbr,  I&72; 
vSpZttara  9ami>^»mtaf.  <M.sa,tn; 

eiXXa  :xnn)jvt:t  vulr,  an  to  i'ot«t(»'  Tticiif^e  rrjwöov. 
Ludan.  di'tt.  rierdr.  !• ;  nun  wo  die  fraii  aiirli  rasend  wird, 
so  ist  iiiiMT  biiit  grij.nkcn  um  «n*  geschehen).  Weiss 
fomuii,  r.'» ;  da«  lei;ie  lir>>i  i<^t  dir  gebacken,  irrj.  der /icfre  it8 ; 
dir  i«t  dein  hmt  t;''^'a<ki'n  I 

4)  kuclivn  backen:  eile  und  menge  drei  masz  semalmel, 
knete  und  backe  kiicben.  iJTa«.  IS,  •;  und  er  mncht  inea 
ein  mal,  und  buch  uaaesctiiia  kudMi  und  sie  aaian.  it,  *: 
und  solt  scflictanel  «nd  dttrm  «weif  knchcn  badMO.  t  Am. 
34,  S;  gerstenkucbcn  siiitu  essra,  die  du  Air  ireo  aogea  toit 
menschenmist  backen  soll.  Es.  4,  t3:  daraus  bSchen  sie  kR- 
rlii  M.  Kki^kr^h.  sän.l.  i/fi  niiim/s  Iii' ;  wa*  ein  framv  iif 
Pin  zeit,  dir  die  boslicu  hfl  gch.uhcii.  tl';  schliipcn  ein  frM'd- 
niai  an  nud  buchen  siraubcn  und  kiuhlin.  %cU.  und  eim!  cnp. 
153;  Imrh  ir  «in  pfanncn  mit  cier,  die  a>7-  <ie  ati«.  ciy.  lOj; 
dir  alte  tiiich  zelten.  Wicmx«  ro//ir.  4!)' ;  « i>  sollen  4|e  kiu  h- 

lein  badien,  so  sie  weder  feuer,  eier  nocti  schmal i  betten? 
Fiaenaat  Menenft.  ns^; 

ao  auai  man  Darren  krapl^n  bacben.  If.  Steus  III.  3, 51*. 
(will  ihm  «ier  haehao  auT  dem  köpf, 
sie  um  eiarOJiren  mit  daai  tsbopK  Bnca  dt/feti^kr  IS9. 

6)  tische,  frOedie,  hihne  backen,  hu  Mg  «der  mdtl  rdalea; 
gebacken  fiscb  und  gnin  kraut  danli.  KKiseas».  sfinifes  de* 
muttdsll';  noch  heule  ö.Wr.  gcharhen  bendl,  b.icbhcndl. 

6)  obst  barkf'n,  iiKirrn.'  geliarkne  fipTel,  birnen,  pflaunaii 

wi«  tu  dem  braicn  baekne  paaumen.  Tiscc  t,  lOS. 
1)  Mahl  backen,  das  ei$e»  gMM  «ad  ia  aiaiU  «mMMUa; 
steine,  lieget  backen,  a.  baflkäteiB. 

B)  redmioHai:  ja  nrfhiaa  4kh  dnvf  nd  bada  aidik 
LoTHU  ^  337'.  464'  *m  mJcIoi,  die  fall  fWMMlcN,  üa  ikiada 
in  den  schoss  legm  und  im  neu,  alh$  tgtrdt  Ihnen  aHae  ßttn 

und  rjrhnt  Z'.i  theit  werden; 

wir  tinU  von  einem  icik  gcbachen.  Schkit  ffr»^.  D2; 
sie  bat  von  allen  menschensarten  das  sclieu3zlic!i«tc  auf  einen 
haufea  geworfen  und  mich  daraus  gebacken.  Sciiille*  106; 
war  weist  was  er  gebacken,  das  er  nicht  verthuu  kann.  aaw. 
doO.  vn.  wtL  k^  haelt  nü  bedrogan,  naar  ik  aal  hem  wcer 
bakkca;  iemaad  es«  pols  bakken,  aiaea  «bwM  qvlelM/  ba- 
cken und  brauen  gerstb  nicht  ailaail  wnl;  waa  daer  akht 
backt,  das  braut  der  andre. 

BACKL.NAI  SSCIIMTT,  m.  en  Jlaatai,  hüten.  perUkm  die 
linnliehen,  an  die  backen  rMckaidM  siitentAeiie. 

ßACILEMBAKr,  an  mI.  bakhaaid,  die  tortbaare  ai^  dm 
6ae*cn. 

KACKEMtKIN,  IU  0$  si/ftmaUtm^  ae  aariMb  der  niadKdkt 

knoehen  in  den  hacken,  t.  apfelbetn; 

«0  druck  ich  dir  aufs  baehanbein 
hübsch  rrischen,  darhen  kos.  Fa.  Mfliita  t,  S8T. 

B.\CKENBISZ,  m.  odatofta  geiM,  Wss  in  dm  bücken. 

BACKENBLASE,  f.  Mteutiu  bueealit,  «.  bacfcenwiakcL 

BACRENBOCRSE,  f.  Uanet  gemekr,  dat  mm  ftummin 

hacken  geletzt  trird. 

HAt  KF-NDROSE,  f.  glandula  bueealit. 
11  \<"hf.M'I TTKII.   II.   nitis.  mundrorral:  und  sobald  ein 
dort  iiiler  ort  vuii  den  kiu'g§knecbten  ausgefressrn,  wechsel- 
trii  sie  <hH  ab  für  ein  nndeti,  da  nocb  haekeafntler  la,  flih 

den.  kiRcimoF  mit.  disc.  215. 

HACKE.N(;ESCHW ILST,  f.  lumor  malae.  auch  minnlich: 
ein  rceidiv  des  backenieesrliwul-ieH  üherfiel  mich.  GOrat  aa 

.SVAi//cr  'i. 

BACKENGRUBE,  BACKEiNGEÜBCHEN,  lemwai 
sfni  i>arrae  utriimiue  tacunae.  Ov.  dit  erfe  eai.  S,  S89; 

i/r.  ol  yfhuÜKii,  ifTühchtn  und  ffichzlhne,  n';/yj;,  riH  auch 
'  sonst  die  steh  Ofneude  rosaikuMpe  bedeutet;  altn.  spickoppr; 
I  ddn.  tmilehnl,  iraal  «ach  latterdal;  /tarn,  ionaelta;  Ia  dmr« 
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nIm  wumdartm  haale,  lanltcio,  lattanhan.  Mkai.  Miek  w 

Ijd,  dolicrk:  pol«,  doiek  poikzkowy,  Imiediovy. 

BACKENilAKEN,  m.  an  den  badten  der  Hobelbank  bei  hsch- 
Irrn. 

RArKKNHAI.TKtl,  m.  Iir  himrk  i/li.  In  hatkenhaltfr.  Garg.  Ii'. 
HAChKMlAl  [IK,  /.  <(i-  iiui  ,/«•  fc,jrAr;i  hrrabrciclil. 
U \("kK>h.MH'llhN,   tu.  buekenOein,   auch  am  schenke!  der 
pferilr. 

BACkkiMLISTK,  f.  mandibula:  demnach  uter,  wie  e»  in 
ankam,  soviel  als  im  (ehtl,  t^nt  £e  ktakenkisl,  Beat  n 
ibal,  tcbOlt  auf  di«  uriiL  Gtn,wf. 

BACKENHUSKEL,  «.  mutukt  hudMltr. 

BACMENBIEME,  m.  am  mftrdatm. 

BACKENBOTH,  «aia  raNoMdkif 

Ikr  aaktem  miwni     «olgif  mm  und  heckannHii. 

BACKENSCHLAG,  m.  afapa,  mArf. 

er  Kib  im  eio>>n  barkenilac  an;  Are.   US.  2,6'; 

(r:^lj  .-inpii  sr.i/iTi  lir.cl(?n«l.ic.  pau.  K.  3j0,9lt 
und  »liioc  ir  i'iiicn  tiiifKen»l.ic.  "0. 
ßkd.  CHI  liji  ki-OM  lihiR  «oll  mir  (je.i  ln-li.  n.    /'iiifn.  «p.  IUI ; 
uniJ  gib  (der  iionn^)  Mi»  piin»!  nn  (lackfa^tbUg. 

Scan  «Hiü^FrKG  112.  I. 

BACkKNSCHLAr.ADER,  f.  arUna  jr-fiijc.  nicht  mü  dem  w- 
fi-ffti  ;i't.j 'iinji-'p  jr-'t-f;?,  sunJfin  mit  -clikav'uii'r,  <||0  IB  Mt* 
nen  l>ackensilila^ii>trr,  nieA<  lidckeDscIilagader. 

BACKENSCHMIEGE,  f.  timmerletttert  die  tehmiege  oder  der 
tchriige  schnitt,  den  die  sehiftsparren  da  bekommest,  wo  sie  an 
den  graihsjiarren  anliegen. 

BACKEMSCHNIIZ,  ak  wteptes«  $dH«9  mU  dir  fäM»  an 
tm  MtmL 

BACKENSTREICH,  n.  tiafa:  gabJMarinen  backaatträdL 

M.  10,  23 :  und  gaben  im  backemtreiebe.  IB,  s,  vgl.  atreich 

auf  den  rfi  lili  n  Inn  kcn.  .Vii/fA.  5,  3a  ;  einer  fol  tii-trachten  den 

llafken^lr^■lLtl  (  linsii.  Ki-.i^f.ii>ii.  münden  des  muixds  Cl";  also 

•dilagrn  sie  Cliri«tum,  di^c  backrnsirpicli  Cliristi  betrarht. 

ebenda;  der  ein  «ilirif,  dtr  ander  weint,  der  drit  lacht  und 

wert  .«o  lang,  daiiz  die  allen  muh  ha(k''riviri  iiii  lullen.  Ku- 

tensp.rap.i;  wo  aUdann  ainrr  »rbon  der  tu^nt  ein  liackcQ- 

slraichc  gihi,  so  tileibl  duch  ainem  sein  g&les  loh  bei  den 

lentea.  Wibsuhc  CaL  F2^  sokba»  baakaoatraicha  wU  ick  ail 

mehrfcwarten.  Kiacaaor MaAma». M^;  4i      dfaaaa  baAaB» 

■traklia  aidl  beMrgen.  mit.  dtte.  33; 

•r  llel  Celinden  an,  die  alibatierltleleh 

und  plöiilicb  ward  geflri»!  durch  leinea  backenstretch. 

Cripbii'c  I,  201. 

(kr  unedler  ah  backCBaeUag  imd  backenstreich  gdUm  okriisiia, 
maolscbelle,  dachte!  «.  a. 

BACKEWTASCHE,  f.  •raArMhut,  «aMilR»  «mmUK. 

BACIEHWINKEL,  ai.  teastt«  MiunM*.  Hm  mti  af- 
Aii  acAMaa  Au  /MMr  i»  dff  tediamMM,  mi  awialfM  aa 
Acniaak. 

BACKENZAHN,  m.  dens  m'iiillaris,  ahd.  baccbozant,  baccho- 
zan  fCRArr  5,  es-i),  nnl.  Iiaktand :  da  spaltet  ftotl  rinen  ba- 
rkenz.iii  in  dem  kinnbacken.  HrAf.  15,  l  .i ;  it  h  ziibrarh  die  lo- 
ckenzi  ii  de»  unporechten.  Iliob  2it,  I";  ze»|iisze  herr  die  ba- 
ckrnzene  der  jungen  lewcn.  pf.  5"*,  7.  backenzühn«  $ind  die 
rier  irtilen  auf  jeder  seile  des  kinnbadtau,  und  der  ltUl$  m- 
ler  ihnen  heitzl  der  neiobeitsfabl».    «.  fcadMlia. 

BACÜENZAHNDRÜSE,  f. 

BACIEB,  ai.  aftr,  ßr  badwr,  mit  im  kldt  «Ml  badteo 
CE  aa      atotfa  da  fkheren  CR  ydMm  M.*  alla  ira  bdiat 

ria  bauend  sdiwein,  zweijährig  schwciii  ein  kackar.  Sna  tM. 

tbiige  srhretben  hücker. 

B.\rhFR,  m.  pislor.   s.  becker. 

RAChFASZ,  >i.  gefiisi  xur  teigl'erritun.j. 

BACKFISCH,  m.  ßfch  zum  horken.  noch  nicht  zum  sieden, 
dann  ein  jungti .  im  ,vr  i.  <  w  iJchen:  hackflsrhlein, 
puellae  virguncul.ie  dirtne  halligfwarh«ene  frischling,  hack- 
Hscblein.  facel.  fae.  <.  MS;  und  ich  im  besitz  des  strittigen 
Stacks,  und  drttbcr  den  babscben  (1773  rithtiger  h&bschten) 
backf)»ch  ia  pmua  dort  GOraB  8, 79.  dknlinh«  namn  sind 
Oiue,  af  lett^  trwOt,  m£  aktr  igt  bakllak  aAi/b^  Bern. 
1,  M. 

BACBFOBM,  f,  Idfam,  /bm,  iwn'a  cia  fadkaii  §tHeken 

trird. 

nACKGABEL.  f.  fuscina  pisturtith :  die  vieilirn  aurh  <lie 
kucbrn  voller  locber  mit  einem  eisinstral  oder  buckgebelio. 
VunrntUkur.  I 


BACKGAST,  m.  der  «<te  >r«<  M  aüuai  bnümmtm  beefar 

backen  IdcaL 

BACKGELD,  n.  preliusn  pro  eofuendo  pane. 

RAThKf  ll\Ttl.  n.  instrumenta  pistrina«, 

ItAl  ki.hHAlllSCHAn'.  f.  dtusetbe. 

ItACkGKKECHTIGKEIT,  f.  jus  furnariam  ,x,  r  niiii, 

BACKHAUS,  n.  fittsina :  kOcbe,  kellcr  und  bavJüiaus.  Scnwti- 
maiKf  2,  «.ö ;  kücha  ini  kallar,  iackhani^  sUU  itol  raoikanh 
mer.  »,  42.  146. 

UACKHECHT,  m.  eia  AJeiaar  hechl  tum  baden. 

BACKJilTZE,  f,  kiU$,  mt  »e  der  ofen  tmm  Mttn  fordert. 

BACKHOLZ,  «.  t$iprilmm,  brocknes  krmM»  nm  htdt». 

BiCKI&  f«a«  arawlitet»  •a*'  iii  tf«»  imaamMaMriaai« 
^ifHFffÜB,  rHMrifWg  ■. «.  gMeMti  mit  «um. 

mq^B^HUf:»,  f,     k§ß^inQm  dai  jcwart  fltr in ta«t- 

«MM. 

BACKKOHI.E,  /•.  k.,hU'  rur,.  bjd.rn  lnuj/end. 
B.KCKI.KI.N,  terKicinei-ung  van  liaike.  uangteia. 
ß.KCKI.IiNU,  m.  alapa.   Obeblim  b4. 
BACKI.t  .ST,  /.  lu*t  am  backen:  miiuga  wurda  |ar  oicbl 
ge|;,  ..en  uir  backlust  J.  PaiK FÜM M. 
BACkMAUO,  /.  fiilrig. 

BACKNEISIIll,  ai.  fblriM»  flMvMM*.'  «trMMcteaaabacb- 

BACDTOLOE,  f.  thm  §i  «amcadhHB  faaaait  inig  dea 
aadc  tur  bachmulten  and  lamla  ilin  anik  Sim/L  S,tn. 

BACKNAPF,  m. 

B.4CK0HST,  n.  zum  Irncknm  iji-äffneles,  auch  ijtlrcxknetes  ohsL 
BACKOFEN,  m.  (utnui,  ddianui,  f/n/.  baku^en :  die  frösrbe 
sollen  komeu  in  «lein  Imils,  in  deine  kanier,  auf  dein  lager 
. . .  ia  deine  backOfen  und  in  deine  leige.  2  .tfoi.  S,  3 ;  gleich- 
wie  ein  backofen,  den  der  becker  heitzel.  Uns.  7,  4 ;  denn  ir 
herz  ist  in  bei'iier  andacbl  wie  ein  backufen.  7,  6;  neinent 
die  band  toI  ent  lien  von  dem  bacbufea.  Keisessb.  tündrri  de* 
mund*  t\  ALaatDS  Aal  in  der  Barf.  aiAaeke  Enten^.  SSa 
den  lUMR.  $g.  bid»fe,  Hid  Attoiuii  «n  aanifBal.  la^ ar  huM, 
liie  snnn  wird  Je  lengar  Ja  itlOMr  laa  bacboCen  eiobeiliaB. 
FütcBAiT  groum.  39 ;  eia  nadand  irt  BCmlich  ein  menadi,  der 
um  ganz  popubr  da\<<n  zu  'iprerhcn,  nie  liinter  seioanbacll* 
ofen  bcrvorgekomnieii  m.  l  icuit  Sicolait  leben  ll'. 
wer  lii-h  eiin  grössera  widarsatst 
und  auf  In  Heine  ssoe  welti, 
dar  lelb  lieh  gar  unnOttlicb  lerl, 
gagm  backoUo  das  maul  aubpam*  Waaaial,n|  ' 
ein  weile«  maul  bat  «ra(  lU  fCbafiMk 
wenn«  Willem  baobam  «il  gaBba.  t,ti.  ' 
rgL  Rrinkart  fitkt  *.  XClil. 

BACK0FENDIE8CREB,  ai.  aaiwt;  bachaCeotoeadMilda. 

Garg.  41*. 

BACKOFE.MIITZH,  f.  wai  btckkibe 
BACKOFENLOCH,  n.  ' 
BACKOFENZIffS,  a». 

BAClOpPNüNG,  f.,  ordnuHg,  nacA  iir  fdaclM  Mite  iMitt. 
BACIFFANNE,  f.  sartagn,  pfatme  rmabaclea.  «aLhakpan. 

DACKPFEIFK,  f.  ohrfeige,  und  (ledeutel  ein  schlag,  deraa 
den  blicken  pfeiß,  wie  man  auch  itlir>.iusel  saift. 

liAi  KU.^DCHEN,  n.  mm  finA-n  f  r  hichrn. 

BAI  KSCIIAIIFEL,  f.  pala.  :ym  .uku-brn  dn.  brols  in  den 

BACKSCIIEIDK,  f.  dasfcKn-:  sie  hatte  einen  grnszea  ka> 
eben  Ton  der  backscfaeibe  laufen  lassen.  J.  I'acl  f  mI.  7t. 

BACKSCHEn;  a.  dnii»$t  da  poM  fadudiaiL  K.  Saeaa 

],  468*. 

BACKSCHILD,  M.  Mmdde,  ataaklaaia  Im«»«  ßr  had- 
scfaild.  MSSlA.  3, 3S«. 
B&CKSEL,  a.  «rkdc^  aal  bakaaL 

BACKSTCOf,  ai.  laier  eoetnt,  ttnL  taklleaR:  aia|al  aad 

bark^teine  brennen.  Ff/fenKS,1S. 

backsteimihknnehei,  f. 

BACKSTl  BF.,  f  fistrina. 

BACKTROG,  m.  nh  ein.  bacJimulde,  nnl.  bakll«^  fchaakallrn^ 
icli  will  dir  die  bein  abacblaco, 
uad  in  aim  packirog  ibun  belmiraaa. 

Aran/Ma.  W| 

aecha  packtrOfe  von*  flchleaeai  holte.  Gamnoa  t,  tl»;  aiaa 
gleicii  onon  backtroge  anagebanana  lagmtatt.  F«baiib.S,S3t. 

BACKT!  CH,  n.  tum  bedeeken  det  gtUdk$. 

BACKWERK,  n.  gebacknes.  gebdek. 

BACKZAHN,  m.  ira.«  liarkenznhn :  besonders  eine  deutlidM 
ausicgung  eurer  neuesten  meinung  Ober  die  backathne.  GSiw 
M  ITarck  S,  lu.  aaek  Sniui  »N  backiSne. 
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BACKZEIT,     die  int,  1 1  .e/ek«r  gtMUH  wird. 

BAD,  R.  Mii«Mi.  iat  §otk.  «ort  iü  »IM  w  mehm,  da 
mA  Htkitn.  IlLli»  mmfth.  In  «II.  fnt  «Infe  ci  hoc* 
^Itr  klftpn»  mi  McM  w^ntheinlich  ba^  laitfn.  aU.  päd, 
mU.  Ml  bodct,  batli,  agt.  t>;i<l  p/.  kado,  fjipf.  halb, 
um/,  b.id,  a/fn.  ha<!,  $dtv.  diin.  ]>Mi.  die  epmlhese  det  pt. 
bSdcr  sieht  ahd.  nicht  aiifzuterisrii,  mhd.  bvdfr  nur  in  der 
MatLiiii  4'.)'. 

Üie  Kuisfl  ichemt  auf  dat  tkr.  bid,  vid  hvare  iurürk:u- 
gthn,  in  balaeam,  b;iliii*'iiin,  ßnkarüoy  tmi  L  on  dit  \lrlle 
dtt  D,  himuzutithn  i.W  ßai}\  {,  ri«  yolA.  diups  zw  ibtipjan, 
tief  lu  tauren,  vgl.  ßämeit:  tm  alÜL  buja  hMerum,  ba- 
oili,  banjati  latare  fiel  die  liitguahs  aus,  me  im  il.  bagoo, 
■p.  baöo,  pro»,  banh,  /tau.  bain,  ira/acA.  bae  (s.  rfvcA  hajj, 
/V'am.  Itaie,  oirrrfruira).  vtrgleithm  Uut  ndk  mcft  da«  finn. 
peso,  Juracnun,  lapp.  passalwas,  ror«R  mfottttiufei  P  B, 
•N/aH/rnd  aArr  tnttfnm§  S  /«ehi  a«i  D  (ke?i  krdcii,  inesi  im- 
den,  te?i  »eden,  »uosi  Tuoden)  uitrf  man  <)eliin<il  auf  \>fth>. 
bedo.  tti'Hi.;  /nr  sifA  Aa/  n'iu'iin'.lichiiß  zui^rlini  hid  iirirf 
buhfn,  finrii-,  «ilffncere  |iri'j(/.  I.jildip,  jf/miii,  H'U(m),  da 
der  I'ryii/  i/i-ji  fdi.fr  s  ■tusi,it  n,j  mi/i  uDtu/i/twi,  ruM'/tr  n  »m  jhnz ; 
titlmthr  benüiien  ttch  batieti  und  barkeii.  «yiiutry/n  mii  bad 
w«r  a/<n.  laug  /aroerum,  rou  lauga  lavarr,  abluerr. 

l)  da»  neugfb«nu  ktnd  beipreni/eH,  vasehen,  baJev.  iu  geist- 
JScIcm  hnn  das  bad  der  laufe,  der  Wiedergeburt.  TU.  3,  &. 
A<Um  kapfinftm  wU  Mttm  di*  kbtätr,  die  aJieu 
{GaUkt}  .Hüm  «m       «im«  mMM  te  UM».  9«- 
MM*  emtm  ftdidU  dtr  gr,  anlkologit  (ßL  9M), 


das 


wul  kein  solcher  unberufner,  welches  bad  er  durch  seine 

wahrbetUTerrülheni  allea  holbediralen  bis  xur  ganUroben- 

janiiier  hamb  bcrntcL  J.  Puil  Ümmtnmgem  W. 

nticbl  hl  soM  aia  baissss  bad, 

lanl  mao  nores.  Soitaa  tfOt 


bat  man  dkh  nicbt 
«od  te  dam  «nun  bad  eiwtohtt 

Tao.^ BiBCK ehe^UgtL  IM. ISM «.IS; 

«dm  mleti  fcaiT  ki«  tarn  bep-Aboi«.  Gtm  41,  MT. 

k'.nil  mit  il  r.i  Iii'!  riii-MlUiUcn  iai)t  man  für  mit  dorn 
chien  auch  dui  gute  i<7i<  i-r/cH ;  djs  liud  soll  riiuii  am- 
^'lozcii,  das  kind  bellallen ;  d.i>  i-l  riiic  Imio  irmlior,  die 
da«  Lind  tiiii  dem  bade,  und  die  windeln  mit  dem  unllat 
wegscbaitet.  Matiikmi s  122';  Ja  4aa  Und  mit  im  bade  aickl 
anncbaueo.  FtUtnb.  *,  ; 

nun  nun.  TemrhAii  ei  nur  nii  hi  {.-nr 

dl«  kiniilrin  samt  dem  bade.'  lli:n<.F.iv  39* ; 

auf  eine  su  zer&türende  weise  zu  vrrTabren,  und  wie  man 
im  gprüchwuric  sagt,  das  Und  fltit  deia  bada  aasnsdiaiica. 

GöTIIE  M,  157. 

2)  lu  bade  gehen,  in«  bad,  au*  dem  bade  geben,  sirigeii ; 
im  bade  silxeii,  Uegra;  eio  bad  geben,  oebmeni  der  stiUc 
hadi  locftt  m  HUm  bade; 

es  liebelt  der  see,  er  ladet  tan  bade.  Scmitt«  Kitt*; 
«er  in  den  wein  begraben  liegt,  «stm  der  aoll  auffiraieba, 
»BIS  «ft,  eb  er  gea  biatmel  leug,  zuvor  lu  bade  cebn. 

Losiiti  3,8,  70; 

weaa  der  aiaaa  geht  las  and  (in<  mdh»»), 
hU  Ab  ftau  Negia  ta  bad.  Atnrw  dkraa.  t1*, 

tf«r  moan  ßhit  eta  katftt,  /tau  ein  vtithn  Men.  gn- 
len  morgen,  meine  beste,  ebe  du  ins  bad  sieiK^i.  Conie  an 
fr.  ron  Stein  2,  8J.  der  artl  vernrdiict  di-iii  knmkeii  ein  wLir- 
mcs  oder  kaltes,  ganze«  oder  iLiibe*  bad.  daiii|in..id,  kraii- 
IClbad.  im  badebau«  werden  wannenb.lder  ):i'n<>iiiiiien. 
bau  Dil  ein  Pfenning  in  ein  bad.  U.  $*ciit>  Iii.  3, 16*. 

3)  einem  das  bad  rirblen,  rtsten.  beiTiten,  aolassen.  aufgic- 

sien  hat  oft  den  üheln  sinn  rnn  einem  nachstellen,  falle  legen, 
tinn  in  gefahr  tliirzen,  ireil  der  »nckte,  teebilose  iiberfaUen,  er- 
icftioftn  retden  kann,  oder  da»  bad  :w  A<'i>:  lemacht  u-trd : 
wenn  die  liehen  enge!  nidit  »eren  penc-rn.  suli  dir  der  teu- 
frl  ein  bad  IltIipm  zugericlit.  I.itiifr  5,  33«';  es  nmsz  also 
sein,  das  sie  inen  selb«  da«  bad  in  der  bulle  wol  bereiten. 
%,  101*;  es  were  gut,  das  die  oberkeit  hiezu  (bet  und  bieste 
den  geist  schweigen,  denn  er  «roll  cucb  in  Freibeig  gern  io 
eio  bad  bringen,  echet  eock  «ol  Ihr.  «,349^1 

dar  In  (iha«a>  nÜtatPittM  bai  das  päd.  /bifa.  9.  tll3| 

das  psd  den  jOden  war  gesllft.  IT.  1.  M*; 

hat  dis  beln'ililr  bad  gcslift    ni^(.wti.D  (r.  fiel,  Cl^l 

do  d«<  dem  fi'ind  vorkundtrban  WArd, 

das  im  bereuet  war  da«  bad.  Soi.r4u3S&; 

»or  Sachsenhiitiien  ih'iett  «le  rennen, 
da  kamen  »ie  reclji  iut  1>.hI.  4m.. 

der  barun  verklagte  den  hau^bofmeister  und  glatAta  ibtt  ein 

mchtc«  bad  aniecMMct  ni haben.  «OTWib,aM;  dwandtalt 


da«  bad  ist  bei.sz  genug  geüpizel,  wem  es  gilt,  der  wird 
schwitzen  müssen.  Luther  «,332*;  gut  gehe  gnade  e.  eli.  Ii., 
da«  sie  mir  amb  einuial  sulibeu  udcr  diT^leulnu  liiirl  oder 
bulscbart  lasse  zukomen,  der  micb  beireffe,  tu  »ult  e.  U.  bad 
iiiid  lauge  kriegen.  6,  sei*;  damit  mancher  armer  gefangner 
durcb  freche  unverslendige  scbreier  nicbt  In  ein  wei|er  bad 
gefUbrt  und  verkOnel  werde.  KiacBHor  eiii.  dite,  3)1;  dana 
einer  der  lasier  vencfaweigel  and  ciaer  der  UaA  wibeil 
spricht,  die  werden  beide  mgMcb  fai  cttKoi  bade  bndea. 
ÜBirma  Meptordii.  4S;  hie  wil  icli,  «pracb  der  bock,  den 
mflncfa  im  bad  ergreifen  und  ehr«  einlegen.  LirnER  f^e^en 
Emen)  1,  le:'. 

4)  einem  da<  liad  gesegnen:  «<il  Ik  k^ti. 1110  das  bad!  pro-, 
Ml  balncuin  !  ri>/  tiian  tin$ttitiendcn  :k.    I'  i<ifi§  ebv  esdk  in 
Hkltckter  beäeutung:  et  Abel  bekommen  liuttu: 

der  teoliil  spteeb.  Wk  gsega  dtra  bad.  lt.  Sacas ILI,  M*t 

da  Her  ieb  Mach  blata,  se  wie  Ich  war. 

nnd  galt  der  aii  bab  leb  ibais  bad  gesegnet.  Seantea  bll*; 

um  abend  sülcn  sich  die  sihurine  und  itiihrn  ■<irli  in  den 
pfützen,  da  soll  der  jager,  ehe  nie  r.n  bade  ki>niiiirn,  auf 
einen  l>aum  steigen  und  ihnen  das  bad  f;i-'.i'i,Mien.  Hi^TiiLn  'i7. 

i)  das  bad  bezahlen  las*en,  aus(ra[;en,  aiis'iaufen,  auslriu- 
ken  (rijl.  ausbaden) :  Tulleiids  mein  bruder  Nicnlo,  der  das 
bad  mit  beiablsB  mOssca.  Lauiac  2,  l&O;  du  wirst  mOiMn 
das  bad  awliagen,  «ae  efn  andrer  grMe«  hat,  wiVtl  da  bi- 
ssen. Snnun  If.  aber  bad  wird  ausgehen  ober  sie  (die 
recbe  wird  si«  trefft).  LtmiKis  br.  s,4l*  {tgl.  ausgehen  &); 

und  fiber  mieli  wird  alei»  li  is  bad 
von  neid  und  miagunat  »uagegoaaen.  GCNTStaSS; 
und  weil  die  UBKbald  slais  das  lattie  bad  ausgeusii.  ItO. 

•)  wie  HB  gsycasfte  sa  hatnenm  dir  pt.  balncae  d|feHff Icle 
Mdff-  «ad  huit^lm  teteicbaK»,  gr.  ut9iffuti,  ibenttie  «ad 

aqnae,  ftwt.  les  eanx,  pf.  vodjr,  a/(n.  laugar  lAermae,  reif  nn 
tofcAfli  orten  viele  hdder  neben  einander  tingerichlet  tcaren  ; 
i)all  auch  •ih,!.  J-il.  f  l.  n/  jiadum  ad  balnca»,  (].;.<.  at  liaduii), 
at  häliliii  /tu  mm',/(.'  uarmlMider  und  d^ihcr  rühren  die 

orltnanicii  Ha  i«:;:  V'ImkIin  mir  ein  iiinnat,  Ilm  al*  einer  der 
do  leistet  dem  aiideiii  »>j  lang  frcunlM'liaft,  uud  farl  mit  im 
gen  Kaden.  Kici^Ensti.  iunden  det  muuds  Su'.  auch  Achen  itt 
III tprüncilieh  niehtt  als  Aliöm^Aquis.  «dr«  iinwr  nentke' 
tiiches  hMvT  *o  fiiikc  üblich  gewettn,  »ürde  autk  torkommem 
ai  Padimm  Badem,  wir  düiHile»  BmerscAeiden  ins  bad  ge> 
bca  {im  baiaHiei)  «ad  in  die  bider  (ed  eguu,  ibenaos),  wie 
franz.  aller  nn  bain  md  aller  ani  eaui,  aux  bains.  ^|eb  wir 
sagen  ins  btd  reisen,  ich  musz  iiu  bad  PjfrmonL 

71  die  ahd.  sptathe  qibt  ihien  suMmaieRiefauiige»  pada,  die 
mhd.  bade,  suu  eWen  bat,  das  IX.  16  jh.  bad,  ipdier  galt  wit- 
der  bade,  »onatk  also  hier  geordnet  leerden  niuiz.  man  9gL 
blulbad,  dampfbad,  flu^zliad,  futzitud,  kniulerbad,  Mcbad, 
scliueiiizbad,  soibad,  wildbad. 

BAÜDELN,  volutiih,  puUeln,  engl,  paddle:  bis  der  Schlit- 
ten an  einem  eckstein  lersprang  und  der  Stutzer  in  seinem 
hichspelze  auf  dem  eise  hemm  baddelte,  wie  eiolkihiffl 
Weise  erzn.  387. 

BADEANSTALT,  /.  telaeee,  ««Idailm edtn 

BADEANZUG,  m.  ledcywaad^  badelMdL 

BADEABZT,  m. 

BADEBEKANYTSCnAFT,  f.  ' 

BADEDIF.NElt,  m.  badeknetkL 

BMlEnillM':.  f  s.  h.idemag<L 

KMiKMMtlL'irri  M..  f  linuNÜrhe  litideeinricfaUing,j 

B.VDKI  \SZ.  11.  tu.«  latalioni  insereient. 

BADEFATM,  m  spuma  balnei:  we\*te.  banl,  welche  das 
abgekühlte  badewasser  (therzielii.  med.  m'^ihifff  ni-l.  .1.  bade* 
scbaum. 

DADEFEBTIG,  paralN«  ed  bsiM«m;  balboackel,  daher  wir 
lia  vor  mibefait  badttitig  «rtlMileleii.  BineiR  OL  91. 
BADEFLKK,  «.  leca«  leeaade  igda«.*  Ucr  bt  ein  gnlar 

badetted. 

BADEFRAV,  f.  teas  bademuhme. 
BADEFHEIUEIT,  /.  sie  niiKsen  meine  «erlraulicbkeil  der 
badeMheit  nschreibea.  Kmcra  1, 14S,  wie 
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twir.*  «s  iiaA  htmm  we- 


BADEGAST,  m.  fKt  od 
nig  li3(lee,l«lc. 
BADEGtFASZ,  n.  ru  badefiisi. 
BADECELD,  n.  (ainMlicmi.  bidelieller. 
BADECERÄTH,  n.  dH.  ptÄftuam. 
BADEIXSELLSCHAn;  /. 
BADEGESINDE,  m.  Uifßini.  H.  Stcn  IT.  I,  TT. 
BADEGESCHIRR.  n.  tat  balnearium. 

BAÜEGESTUIEGEI.T,  halnea  yrxm:  o  bai^pstripcl««  ^OC- 
tor  Ton  Ciol«'!!/ 1  Gar  j.  is',  nath  cini  vi  v-'iktUfd,'  der  irif, 

BADEGKWAM),  n.  der  iiKiuit  wiadclt  uns  la  i'in  uasm 
badrgewaml  von  Mulkta  i-in.  J.  I'ail  AcrtotfJllM.  SST. 

BADEHAI  liL,  f.  (alai<licit  ImI»wu. 

BADEHAI  S,  BAUEHALSCflEN,  «.  MmriMl,  bdiumH. 
ahd.  pa(iiili6«,  nnl.  badliuif.  ^ 

BAÜEHELLEK,  m.  kaUuiliam :  wem  »pari  ibr  die  drei 
kidheller?  Gar§.  41*.  i.  äia  mtar  bad  S  mtfe/Unt»  $teUt  wt 
II.  Suwi  Hl.  S,  tt*. 

BADEHEMD,  s.  ütiiukm  MMorcf  er  lialM  aber  kein 
btdbembd  an.  Lotna  6, 141';  vai  gabo  docb  bad  im  bad- 
bembd  einer  reiBi||eit.Flnam McROli^  S4';  dlonOcfc,  bad- 
benidcr.  lü'. 

BADEHRE,       praecinclonum  lialnenrc :   kiir/  liaJ  gut,  $\e 
bat,  mit  gunvt  zu  sa^'i-n,  Li'nu-n  lajiiun  am  It  ilx-.  riiclit  ein- 
(Dal  fiiic  li.iili'lir«'.  W  II  I  AMi  II.  i.  /i  III  Ii.vMi  i  I  u  -  iii;>'  /ij/ 
badcbr,  badlücti  prn/>>iiuity,  und  SrAi  iife.K  1,  121  noch  badcere 
/tr  badbcisd.  hietze  es  limlr«  rbre,  >o  würde  sieh  das  tntid, 
det  niFig«n  he  und  dhntuhfs  rerglndun.  jedenfalU  ein  alter 
ousdruck,  dem  man  fernere  niifnierksmkHt  suwendt. 
BABEIIUT,  «I.  pUm  Mtati»,  Mfunniiim  batmean: 
«wd  deiaaB  weib  ata  allaa  yadhak  faitm,  ^.  (73, 90 ; 
daia  fMbirrlidi  {prnrm)  in  ein  fcadliut  benb. 
  H.  Sac«i  IV.  77«. 

BADERCTLEIN,  fl.  ein  leltaaiaar  fO|l,  der  wilcr  dam  b*d> 
Mtlrin  erMkupft  (emackiu)  and  iklit  recht  geiiBeide  «v. 
iOtifonu  K«. 
BADEKAPPE,  f.  wm  bademantel. 
BAOEKESSEL,  m.  trpidaritim.  * 
BADEKFITEL,  m.  wHi*  litua  balntam: 
dea  ablfea  kell  aach  den  bad  gfipanii 
•toad  aahaai  bei  dem  aba  «ora 
ta  Mkum  aehaaaMita«!  badbinal.  B.  Sacbi  IT.  9, 90>. 

BADEKLCID,  a.  Pfiff*  bcbiMrti.*  ich  spreche  doch,  wenn 

sie  auf*  liötie«!  zilrncn,  lieben  bcrrn,  zünwt  ir,  su  gclirl  xm 
drr  wand,  tlini  :n  vwer  badekleid,  und  bengels  au  den  iuUs. 
LiTntr.  .">.  nn/.  badklet-d. 

HAltKKNKniT,  ni.  badtdtcner. 

RAI>FKilMT,  n.  hfrba  balneo  saluiaris.   iVfkkU»  hade- 
krätiiiT  und  roimarin,  Uelulüdut,  kamiUe. 
BADEKUB,  /.  UM  agaaraaif  «•  bnlekiir  MieB  «nioll- 

StAndi^ 
BADELEBEN,  n. 

BABELISTE,  f.  ydnuk$ti  «erwieM«  ür  hailgMi. 
'BAraLÜST,  f.  Hudimm  baiaewiMi. 

BADEMAGD,  f.  andlla  balttearit,  batnealrix:  ich  sihe  wol, 
»oll  icb  Arn  groben  köpfen  allen  iren  mutwillen  gcsiauco, 
wiinirn  zuletzt  andi  die  badeoMid  wideraidl acbreäea.  La- 

TUK«  I,  17»*; 


■ela  sah  in  roebnMuba  rarlrelba.  It.  Sicas  II.  i,  48' i 

luiü  dil-  Ij.iilini'ii)  h'-nki-ii  <lj«  m ml.    |V.  3.  77*. 
I.  hiiiit-nnafil.    mich  Sr.iivKizi.  /ii(<«|ir.  92  baddiem  etJM  fiich- 
gaiiiiir,,  ir.i.i  r/"i7i  liadcdiriif  ? 

H  VDKMAM  KI,.  m.  i„illium  ;  ,;.i,  jrc 

BADtMEISTKIt,  m.  b„h.;  i  die  auftidil  Mm  baden 

fikrt,  aneh  im  tehieimmen  unlenuhleL  i,  badcnneialer. 

BABEMl'II.ME,  f.  oh^Hrix,  mU  die  MaaiaM  dd«  nea;^- 
«nrae  üad  *ade(,  ancA  Jciiw  Uftitm,  f«Mteri»:  alw  lirl 
dea  kiads  fOnd  fon  dam  ste«  in  die  iadien  und  be«ndelii 
beide,  eich  nod  daa  iiind  so  jeineriicben,  da«z  da«  bind  »cbier 
cnlicftt  was  fon  nnsiiberkeil.  dUo  hiiiren  dir  andmi  Trauwen 
du  badeinmncn  tnU  drni  knid  u:<  ilrr  h-  i  u-/.  Unlmsp.  cnp.  l. 

liADE.MI  LltK,  f.  V'iune  zum  lni,i,'i  litt  Lfulet:  die  kimlcr 
f\nä  aus  der  badciuiildc  lu  luil>-  f;<'r.illi'n.  W'ti.i  curiuul.  Tli; 
ineiDc  toi-bl<*r  ;»t  uir  uicbt  au«  der  (»adcioulde  gefailco.  doi. 

BADEN ITI  ER,  f.  w$  bodeflndune.  ScawUKiCHiN  I,  91. 

FtUtnb.  1,  1J4 

BAÜE^,  latart,  abluerr,  ahd.  padüa  padüia,  nüid.  baden 
ittdita  aad  ball^  mit  baden  baadle,  aAd.  baden  badete,  im 
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Elsatt  ward  aber  tur  zet!  des  IG jh.  auch  stark  yebogen,  nach 
analogu  ton  laden  lud  /ur  ladete  und  schaden  M'bud  für  ««ba- 
dete, mMo  sdiud  oryaaifcA  war  (golA.  slta^jan' sl^(ii.  cm 
beiifid  Utfnt  KtuneaaaB:  wem  nur  (i^wir)  i^l  bttedeoL 
fMsl.  1,  S«.   <ia  andre«  Wicalui  las  Osid  d,  Mt 

der  jOnflin?  In  eim  »oirb  leiden 
Min  mtiiier  Vrnu»  biueo  ib«l, 
ättst  <ir  (t.i<  w»(9cr  maclite  sM  (tote), 
wvli  liT  riK'ntcb  furbj^t  bUd  danWi 
d.-i»i  er  briil«  nalur  gewinn. 

nocA  heute  ist  ich  bade,  ich  bud  omcA  wetterauiteh. 

t)  roro/  infro njtitves  baden,  aad  sieb  baden,  üU  IramtH^ 
t«t  baden,  w\d  leMert»  Aafle  /Mar,  fkitk  andern  irörlOTS 
de»  «ajcbenjj  tdaiBimt,  labertn«  m.  b,  m.  dm  dal.  M  ncfc; 

ab  sie  dea  blndea  bedt  und  twaeht  R.  8«eas  918'. 
ein  scbwarzpr  mensch  «  il!  sich  woi'iz  baden.  Lokman  fi><.  i' ; 
rr  hat  suh  ^'e^und  gebadet,  scbaarco  ton  jungen  njinfen  ba- 
deten in  stillen  grotteo.  WilUüB  11, 199;  der  acbwan  badet 
im  glänz  ro^igrr  flut; 

»Ii*  üriiot  Truli  brim  niori:riili<  hl  dea  ISdaB. 

tiiid  kuininl,  ibr  liebv«  iiri,:>-Mrli   'im  baeh)  iii  bsdrn. 

t.  Olli  f.  I,  M<!. 

die  Cdlner  frauen  badeten  auf  s'.iiiicwfudc  liire  lulnde  und 
aniic  i:u  Rhein,  um  alles  Unheil  de«  ganzen  Jahrs  alizuw^ 
ürben  (my(Ao/.  j.  6M|.  baden,  sicA  erfriscUrn:  Jedrrman  ba- 
det in  seinem  «iOeil,  crinaliget  skb  in  seiner  kunst.  FsAüt 
6uiim  de*  vistM«  114;  Jeilwiii  iM  wal  oad  badet  jglaich  in 
seinen  wiMca,  kAoaMa,  wiüan,  ohaa  alle  bw.  I9iu 

Hat.  dto  nicht  anML  aar  badei, 

seUaff  vad  s<b«i  der  heiaaai  eebadai.  Laaa»  t»  19,  IT. 

S)  in  blut  baden:  in  dem  bt8t  der  un 

den.  KEisiiua.  tünden  det  mundet 

und  I^riel  im  blut  ibei  btdfii.    II.  StCBsDL  1,99^J 

werden  koimm'ri  iiinti         und  sul. 
und  alle  baden  -.n  .l>  iii  iilii^    IV.  S,  41'; 

die  so  erhitii  ge-iuclu  in  unterm  blut  tu  baden, 

l^Hiriiiua  1,  124 ; 
in  graupeln  blulo  will  ich  kühn  mich  baden. 

Fl.  .Scutti.r.1  .tJiircoi  t,  I ; 

die  unglückliche  liebe  öfnele  so  früh  alle  ädern  seines  lu-r- 
zens  und  badete  es  warm  im  eignen  Mute.  J.  I'ail  Tii.  ■>,  Ii». 

3)  in  der  luft  baden,  dat  iußbad  nehmen,  tiäs  im  [rcitn 
bemtgen  und  ergehen  lur  gliederslarkung : 

luüli^  liin,iii<  in  da.«  damprende  Ibal 

Ubtr  lii'r/>-,  ii!..T  Hiille. 

die  erui  iir.'icii  Kli''der  ju  liaden 

io  den  erfrischenden  Kromen  der  lüDe!    ScniLita  4!t7>: 
Ht  unbedeckte  brüst  im  frischen  inorgenwiude  baden.  J.  I'acl 
Ue$p.  i,  IIb ;  uiiil  badi-t  (ifie  i'.>riFie|  nackt  im  blau,  flegelj.  l,2<i. 

4)  CötM  badete  sicli  dci  morgtn$  in  den  «oaaeaKroMea, 
altcadi  Im  maNAcMinf 

auf,  bade,  aehUer,  wnerdreeee« 
die  irdtcha  bnist  in  neefearadi.  13^  91t 
Foaal  sam  mondtehein : 

(ach  könnt  ich  doch) 
von  alli-in  wi«»cu>qudlin  vnlladen 
in  dt'ini'in  ili.iu  gesund  mich  baden.  19|90t 
und  geh  ich  meinen  allen  gang 
■eine  Heb*  wie««  laog, 
tauche  mieh  in  die  aooD«  rrOb. 
bad  ab  im  nonde  daa  tage»  miih. 

aa  II*,  aan  Stein  t,  tw. 

vgL  abbaden.  liiA  m  den  vamen  «and  am  aofade  det  mcen 
jifveftfn  msd  aenwii^  Iii  andb  eAiem  bade  ^Mieb,  aaa  ilm  AA* 
ncrtt,  dü«  itek  im  sende  pidiefn,  Aefscf  er  dlaia  «je  bada 
(>.  baddeln).  man  seff  im  aande  badea  /ir  «alcaf  wir  ha> 

ben  lani;e  im  schlaoHB  badeo  oiiMan,  ebe  arif  ttockaea  fiui 

fassen  konnten. 

i)  in  lliraneii  b.iJin,  nnl.  zieh  in  Iraiirn  baden: 

mhd.  0|  oiipin  inmol  ir  woini;eii  baden.  M'uMtdbeMi 
tüid.  dann  n  Ii  in  {  iliieii  bade.    SrCE  |H; 
IjTidus  ist  lAdlith  krank,  will  er  leben,  ^il  er  b.idfla 

aua  dea  direnaa,  die  er  anss  igoft)  »u-  r  niu  *  audera acbadea. 

l,uGti:  I.  III,  IM); 

des  iftagUngs  grab,  das  idi  aach  im  mii  dinnaa  bada. 

Gtainaa  I,  IM ; 

•  r  ivirft  si.  h  vor  ibr  nieder,  «r  badet  ihre  binde  i»  ibilBen. 

iidtat  17,  3U1 : 

lange  genug  hai  in  ilir.ini-n  «ich  b.id<'n 

kOmiuemia  atuten  iu  lurcbibar«iu  drang.  Ri;ct»iiT  2I&. 

«)  mkd.  in  jiaer  bade«.  WA.  47, 99 ;  in  riHww  baden.  MSH. 
9,199*;  ia  becM  riua«  baden.  Faeteaanai^  >;  daj  benc  in 
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kein  grdsier  übel  Ut,  ali  wenn  ein  roann  in  tchadtn 
näfmmtnät  tnm,  tf«  doch  ihn  lasten  badaa 

OriTiS.3U: 

mm  mr     fltolifcai.  damit  er  lo  Tentieu  | 
dau  ar  Ife  PaRhaa  »  allolne  baden  lieit. 

LemNiT.  Cles|i.  tt,  TUf 
dia  waibar  badeten  vor  Jammer 
la  aafcwatoa«  ahib.  («anaa  1,1«, 

Mi  «M  dar  MakaM  «In  mit  apaieen  «beitaip- 
■k  iMaam  mttUk  pka  Md  Sieh  mit  waiM 

aiKaaNMtarftadaamaMi.  «.Sana  111.1,1»} 

iween  »atira  Mn%8Sa?1S&r''wiiU]lft. 
•Wr  dan  wan  baden  ftWut  ito  m» 
•J  aobr  AttMn  badan: 

I  dietal  tiaclien  sehr, 


dam  nad  dietal  eiaclien  »ehr, 
Micha  «iMWBaeb  riel  mehr, 
daab  «änä  Uabar  naiar  dan  uad  dtaMl 
•la  ak  Miabaa  na«ea  aaln  baladaa. 


ScaamoiSIl. 

9)  einen  kranken  finger,  die  «men  b.  a,  w.  baden. 

10)  die  bienen  baden,  dm  Ueunttodc  in  «atur  laadun, 
um  sie  maU  zu  machen. 

11)  da«  roOblrad  badet,  mitir  itehl  so  koA  ian»,  da» 
dte  ichauftln  MedU  mi  md  der  gang  gthiniM  hL 

IS)  tt  naht  aui  wie  eine  gebadete  maus.  SnELri  TG;  sie 
kradlla  nidi  dennacfa  als  eine  gebadete  maus  nach  liaiisr». 
raaie  1,  %%.  ilaque  stalim  urccatim  plüvebal.  aut  tiinc  aut 
nanquam,  et  omnes  ridcbanl,  uuili  tanquain  miires.  /V/ron. 

ßAUKNFAIIHT,  f.  Ufr  ad  balneat:  ich  wil  in  Briger  bad 
ein  hadrnrjri  für  das  podengran  lian,  bad  mit  mir,  icb  wil 
dir  die  badenfarl  lalen.  icli  ball  gar  ein  gute  badeobit.  Tbo. 
Pute«  88 ;  so  sie  sprechen,  sechl  ao  den  groiizen  hauÄn  der 
Ivncken  und  ateckea,  Icacs  die  iddMa  ab  den  tafeln  herab. 
dM  beichebea  ■Ind.  md  «an  ea  ecbon  alfea  war  wer,  iüt  der 
mfnillg  cia  eOipar,  aa  balU  (5«/)  fur  rin  hadcnfart.  dann 
n  fceidao  aaitea  genta  w»l  nnd  ul.d.  Par«cei<h  i,  iot";  so 
iat  attdigulein  bndenfart,  im  dritlcn  j.ihr  cininal.  ti n  rn-ffiTs 
am  besten.  1,  aoo';  wir  »fillen  der  hailiTifarl  riiiMvartrii.  FiiF.r 
(laTiemi.  c.  CS ;  lieiligcn  walfart  ist  liir  ein  hadcnfart.  FiscRiar 
biriirnk.  iH^'.  eine  ändert  ütUe  bei  üaeauN  84  nadkaalcMn. 

BALiFNWALLFAHRT,  f.  daiaette  badowalbHar  (dia  im 
bttä  xiekenl  Garg.  17'. 

BAOENISCH  ßr  fcadiadi: 

*  dIa  fcailenl<chen  ormfeD.  Wxckbicrli!^  35Q. 
üt  MAug  üt  «*fr  ladethnfl.  da  wir  ton  Hpi-i.  n,  Preuszcn, 
Tübingen,  GOllingen  bcssisdi,  [imwisdi.  lulnti^'i.cL.  gütlin- 
Risch  abteilen,  obtcJion  auch  heule  htn  und  wieder  badeuch 
•jeichriebtn  vird.  das  lal.  badensis,  brantsaia  tftmi  ßr  ba- 
densch,  brcmensch  kein  matt  gibm, 

BADEPLATZ,  m.  badefltdk,  tadMeff«; 

BADEQÜAST,  fatdculiu  ramanm  SiuttaiMt:  und  bleibt 
war,  du  aa  ut  cia  gewün,  iffcaitdJedei  uad  badqucBi  aller 

boabaiL  nuRSjMfadBMm*:  LOinttalVli^«.MT.  a.b«- 
der^cata. 

BAOCQUELLE,  /. 

und  klar  and  bell 

dia  badcquBlIe.  BSeeaii  tnv 

BADER,  m.  Mnealor,  ßalavt\>t,  ,U>ih  aurh  (hintr,;,^,  dn 
itmt$  XU  baden,  öfffnlUcht  hadstuhtn  lu  haih'n  f-loil.  u<,  lu 
oder  gelatsen  und  geuhrüpß  wird;  luueilen  tr-m  l,.irliifr  un- 
lertchitden.  biscliof  oder  badcr,  aul  tacuu  aut  nihil;  \n- 
«chof  odpr  bader,  es  musz  gehn  oder  brechen.  FaAKi  mrith». 

ft»';  und  wulli-n  mit  dem  köpf  hindufd^  diaio  ader  dio^ 
Iter,  bischof  oder  badcr.  LirriER  1,  444*; 

weh  Af-in,  ili  r  n,!l  i'iii.-in  tiailr 
In  aeiner  noi  von  dic>«m  bddr 
aieh  auaa  die  balbn  laaaaa  beiln. 

RiMOWAiD  laaf.  warh.  34  ; 

ein  ^cM.ifr,  den  nirlil  soImU  d.-r  1ij(1.t  tii-ili.    S3 ; 

bader  erkennt  man  an  der  »cJjürie  und  nimmt  in  ihrem  am(a 
ihaea  aicMt  abal.  <i«ntd,M;  aia  vanabaer  badcr.  Sni' 

ei  i{;i't  a1'<  rio  mtder 

uud  irinkel  ala  ein  bader.  JinsUngm-, 

ad  g  ich  tU  ein  m^der. 

a4  mnk  ich  als  ein  bader.  far.  tAtltTtti; 


den  iMeAttn  rtim  rald:  liad  haiit  auch  ein  ünder^i  sprich- 
Kori  (bad  2). 

BADEREI,  f.  b'iJesiuhe:  welcher  den  andern  geetocbea  bat, 
der  in  der  haderei  lieget,  caujenmadber  100. 

OADEItEIB£[U.\,  f.  bal»ulris  ftUnt:  laagweilif  anaia- 
hen.  wie  ein  alte  badreibaria.  Carj^  u;  Uaatarilaftria,  ba^ 
reiberiB,  kianhcawailarin.  ST»*. 

BADERETSE, /.  Ütr  ad  Mntat.  i.  badenfahrt 

BAOERGASSE.  f.  plalea  ba 

BADEKGESELL,  m.  baderknecht.  hainz-aUir  jnniur. 

nADEKIlLTI.EIN,  n.  ran  ülriih  oder  btnsen  ticß.ji-him  :  Tangh 
siati  flpchlel  badiTliillIfiii.  G.irg.  iSi'.  s.  badchUUein. 

n.\L)EHIN,  /.  batneüinx.  »oe«.  l,  löj'.  Tiio.  Purin  si 

HADEHLSCK:  nicbis  barbierisdi,  baderisdi  oder  bamfla- 
riscb  gehandelt.  Paraceisos  I,  lüiO*. 

BADEKLICll,  bdiarariiM;  aa  iat  mir  jelxi  okAt  badarUcb, 

ich  habe  keine  litst  S»  Mm.  StuUK  Tf. 
BADERLOHN,  M.  lalMalicmi. 

BADERMAGO,  f,  er  beiszt  mich  einen  wechselbalg- und  ba- 
denaagds  son.  LvnLKs  liseiir.  Ty^\ 

Badermeister,  m.  samt  einem  barbier  und  xweien  ba- 
demiei«lern.  Abele  3, 179. 

BADEHMCCKE,  f.  pkryganea,  ttattermücke. 

BAljEHOl  ESTE,  m.  fascieutut  ramorum,  badebae»,  mia. 
Tjenik  ,  Uli.  wania,  mhd.  queale.  Har».  Ii»,  4.  Wh.  4U, 
figürlich:  menschen,  Aa  da  mit  dem  baderaueaUB  dar  aab- 
achukliiung  usdentaai  an  farbaagea  in  laaier.  KuaBaaeiae 
aliidM  dei  «aaittir,  wh  «aato  raiiar  aaiAalMa.  ayL  Od.  «, 
iia.  ist.  a.  badeqaaat. 

BADERSCHORZ,  m.  lappamm  fraiae(Uorium. 

BADERSKOPF.  m.  Cucurbita,  schrüpßopf. 

BADEKWASSEH,  n.  »eil  alter  gotte«  name  und  worl  da- 
rinne  ist,  so  mustu  es  nicht  für  schlecht  und  ledig  wasser 
halten,  als  das  nicht  mehr  ausrichte,  dena  da*  baderwaaacr. 

Luthes  6,  iS2'. 

BADESCHAF,  n.  ras  6a/neanumj 

alii  pjdtchaf  uaii  aia  wiegaa.  /inbl.^  114,1. 

BADE-SCHAUM,  «.  woi  badabaak 

BADESCHIF,  a.  dea  s»  Mdira  tUglrtlklH  nr  anter  Utgl. 

BAOESCIIILD,  m.  alwent  batnearim,  Meu-M<,(:  auch  U\ 
maa  «oca  armen  man  in  diseme  geriebte  l;l^spn  siucn  uf 
dem  sime,  die  wile  he  sich  mag  behalden  umicr  einem  had- 
schilde.  igcislh.  3,  3hH  ;  wer  aber  alhie  eigen  und  erlj«  hat, 
derselbige  s.d  sit  h  d.irriii.'  liiiJrn  i.:iisen,  und  denielbigen  aal 
man  auch  ui  krin.  ti  gro4Z(>rn  buwcn  dringen,  diewil  er  ateb 
unter  eintni]  hatscliilde  erhalten  mag.  3,  878;  item,  ob 
verarmt,  das  er  sinea  bew  aicbt  ffhilun  kas,  aai  er 
schilt  stürzen  uf  sin  cik  oder  gal»  aal  er  na  dM  bat 
geben  d^  beatea.  dai  ar  ienn|^  aa  aolicB  die  berren  in  nit 
u  mtribcB  babea.  a,  SM.  der  badaebild  «eter  A<«me«eii, 

firmen  rtchUfomtt  kannte  noch  -mf  das  baden  der  kindrr  im 
ttkild  (bad  I)  xurfleiweiseR;  den  nanm  liest  man  sitck  der 
badetranne  jüngerer  seil,  $,  bacbarfdl^ 

RADESCHLAMM.  m. 

BADESt  Ilh(H'KEH,  m.  hörten  geromlidi  ani;  wann  aie 
Uber  den  ganica  leib  ton  schweisz  IropRen,  wie  ein 
Bcbrcpfpr.  Garg.  174'. 

BAUESCUOilZE,  /.  tm§ar:  da  a«U  aidi  da 
wol  gar  in  aiaar  baMlna  tnaaa  laaaaa.  Wm  anabm; 
aber  eu  atalatri  «mi  «r  in  bade  oder  bette  ist,  muas  daa 
zeuel  aa  atatt  einar  badeacABnen  anhengen.  kl.  iruie  m. 

BADESCHWAMM, 

BADESINTER,  m.  ein  luf,  der  i«  v  atmen  hilirrn  a'ileril. 

BADESOMMER,  m.  so  ein  badesoninifr  isi  wirkluli  ein 
gieicbni«  eines  inensdienlchens.  Göthe  eis  fr.  ton  St.  i,  389. 

BADESTELLE.  f.  badeßeek. 

BADESTHIEGEL,  f.  s.  badegestriegelt 

BADESTLBE,  f.  balnearium,  baderei,  mhd.  badalaba:  daa 
ist  wider  die  Juden  und  bOaen  cbiiatea,  dia  da  apiMtirth  la- 
den von  den  hei9i|Ba  aacramenten,  aia  maa  daa  ibftt  fa  den 
babtfibra^  KaiaaaeB.  a«ndm  de»  «wid«  44*;  in  die  bat<iuhen 
geao,  ir;  acboObn  wol»,  dasz  wir  heimlich  nnd  beid  uns  in 
eiaer  badslnben  xnaammpn  fiiRim  ffarebbe.  ehe  io  polrei  es- 
wre  segretamente  ad  un  hagnu).  //oec  t,  ißl';  zu  einer  alten 
frawcn  gieng,  die  da  badsiuhen  hielt  (ad  una  buona  feininina, 
cht-  qiiel  hagno  tene»a).  1,  US*;  dau  der  bader  anf  «einem 
Tütrn-r.w  .!...'  i.jdstuba  abbaafui  waha.  Warn  M.  ta*  M. 

BADEäTüL,  m. 
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BADESTONDE,  f.  tlmit,  wo  im»  hadiL 
BADETAG,  m.  Aci  io  ia  s^<rich».  lt.S«*Mll. 
BADETROG,  m.  badtvanne. 

BADEWANNE,/,  ahtus.  t.  badi-mulde,  badeschild,  badelrog. 

BADEWAKM,  ad  larandum  aplut,  ad  bibfndum  intptus : 

•0  wvrd  das  wasser  im  liailwarm 

4at  (chmecki  dann  lo  elend  ami.   H.  Sicai  II.' 4,  69*; 

•chQtt  CID  ein  Jiüirn,  der  {vorige)  war  badwarm,  es  war  mir, 

tfink  ich  OMiner  aralter  mil^  Cvf,  ui*i  ein  kalter  tmnk 

wmww  wird  (im  4mS§tn  »tkwM«)  hin  Kkmadmi  win,  dan 

im  nicbn  btnerfrMsem  drr  badwam  giBnNlo.  gntm.  90. 

mm  Mff.  clwat  badend  rm  miUco,  wm  fritdim  tiügkeüf. 

BADEWASSEli,  n  drm  kiad  mmit  dea  badnmiir  lo»» 
feschUllcl.  Fehnb.  I  Vorrede. 

IIADKWKin.  n.  badefrm. 

BADEWETTER,  n. 

BADEWIHTSCHAFT,  f.  so  will  ich  (m  CarhhadS  aosbaltro 
und  so  wird  aus  der  lerstflckten  badewirUcbaJI  Ar  mick  cia 
fsnzcs.  GöTHE  an  fr.  9m  Stern  119. 

BADEZEIT,     Umfu  tmmü, 

BADEZEUfi,  n.  lö^MtfA. 

BADEZIMMER,  n.  »odeifiite. 

BADEZUBER,  m.  waMMttn^  Mtmh;  ia  badaabcr  lilien. 

Ma\i  Kr  i"}'. 

HAIHSCH,  ».  badenifch. 

BADMEN,  ;i«ran,  pro/icert .  lügi^n,  iriegen,  bii  t'fn  i*i  ir 
Üblich  brot  und  badmet  (gedethl  ihnftt,  tchtdgt  an).  Vttkft 
wellb.  ibi' ;  untreuw  mü«  ihren  herrtn  treffen,  unrerlil  giil 
nit  badmea.  chroniJi  7bo' ;  das  si  {die  leeU)  in  sflnden,  irr- 
tbutnb,  ketzerei  bad  oder  badmel.  terbUtehiert  buth  s'.  iracA 
mhd.  er$duüU  D  /Ir  T  M  taden:  beüadea  ft«i  HwaoitaMl, 
M  MM  M  mätm  Win  bilMt  bcMlM.  Mir  flbir  A*« 
woft  MMr  katteiL 

BADSTAflDE,  f.  Mntm. 

BADSTEIN,  m.  /ia;ilii(<Titim. 

DAUSTI  HENTUCH.  f.  Plat.  i.  51.  bad-lut  -  nlhärlein.  Garg.  lo'. 

BADSTL'BI.EIN,  n.  »ie  macben  nur  kallplinnisclie  badsliiti- 
lin  draus.  Garg.iu';  baditfiblin  (waraen)  auf  der  naseo.  iO</; 
musz  man  dir  dtt  badlUbMa  «traNK?  KsRcnorBt  MkMii. 

ipr.  54. 

t)AF,  inlui.  fragtnm  {mKmm.*  ich  wilire  den  frasz,  laure 
dem  burtdi«  Ii  «tan  baUiKta,  baf!  liegt  der  mardcr  — 
wir  haben  dH  bilHi.  ScHami««'!  benag  Wolf  oad  er  trafen 
nf  liiaadar«  taf!  sHesi.er  Iba,  den  der  gaie  benog  zfl.n 
acMlte  Unter  aehMm  rosse  niederpatadite.      NCllbi  i,  m. 

Shelei  81  deutet  dai  irorJ  aus  dem  knall  der  flinte,  ßhrt  aber 
aucA  SO  baf!  pora  kundegebtU  an,  tgl.  baffen,  baffen.  fi«5 
aii<  p.-il,  pifpaf,  puf,  bardatt  «.  •.  «k 
BAKCHE>,  f.  befchrn. 

BAFESE,  f.  «eulum,  am  dem  il.  pavese  m.,  frant.  pa^ois, 
ff«r6A«/ieA  pafese  geukri^^  «.  k  M  Ave<(TI<i  17':  leg  swo 
bafesen  Lreuiueis  dantl 

BAFFEK,  MC*  StuurM  fmtnfm  mi  klnm,  mu  «nai 
lat.  banbaititiMNi:  nacA  Senat»  adkv.  Sf  tmiMi  «ad  «»- 
d«rtaU«k  MHuita  n'  baffen,  bellen,  wn/.  haffra— »blaffen. 

BAffEN,  pcrMerr,  ferire,  $o  da$t  knall  nnä  fall  eins  war, 
aba  ton  bafl  obfjeteilel :  und  iiirmrl  n\:in  hiidiIit,  «h-  es  pe- 
UR  odpr  ci'trofren  sri.  Sinifd.  i,  y.n  ;  ilrr  rirhlcr  i-rliiiiiilcis 
[das  ihn  bfiUrhrnde  gcschmk)  mm  schein  liinwc^:.  die  tniu 
wiükcl  rs  »icdcr  lirr,  und  damil  meint  sie  wie  sics  hafte 
(m  irdil  ■iHivffen  XU  ktben).  1,  .IM. 

HAFZEN,  latrare:  der  bund  balzt  den  dieb  an.  Sririt«  si 
ichreibl  befzeo,  Schmio  S'  aber  h^Uea,  bafzgen.  Staliied  1.  llö 
bafzgen  kldftn,  btligeii  UmmtrU^.  lÜAua  Aal  bSlten 
md  baizen  wie  oia  ftatfea. 

BAGERN,  Htm,  tmimtt  da«  aiidi  daa  volk  pla^t  ond 
bigert,  ihora  «fne  oper  an  madm.  Wulm»  frei  Merek  i,  tos. 

Scaaia  »fAr  uh.  :n,  der  das  nhd.  pikan,  mhd.  liU-i  ii  :.;n- 
1*1»  tergleidil.  l.  I'i.'.  irrznchni't  ober  h  i^'i-ni,  ha«  Ken. 

knum,  hacken. 

BAGGEB,  m.  verkseug  zumauiwerfen  d(s  Schlamms  und  san- 
ies,  $.  das  folgende. 

BAGGEKM,  mi  mkodsdeuUtlut,  aut  dem  nnl.  bangeren  ent- 
leiinlet  leort  ßr  im  rimtm  tmi  reinigen  der  graben  und  kn- 
mlt,  dm  irAlinm  auf  dam  pmuk  tthopfen  und  mumetfen. 

BA6GEBT0BP,  «.  UUOir  tMmmhrf,  der  mf  mitdtnm^t' 
mm  irtw'wBiiad  «lil  nttzen  geIhdU  wird. 

BAGSCHIBUNT  «o  fehen  wir  (in  der  fatlMtlU)  uoib  am- 


Mhuten,  prassen,  rissen,  danzen,  mnminen,  slummea,  prun- 
nes,  rennen,  fecbim.  mi^ri'n,  »Ircben,  liugwbirm  niil  dv 
tmramea,  butzen,  niuizea  und  lartieren.  Gatq.  bo'. 
BAH,  ».  ha! 

BÄHEN,  forere,  ahd.  pÄlian         rfr/jii';i-r(nn  rjri/,  vit  in 
fiban)  GaArr  1,  4,  mhd.  tu  n  lÜh\.  l,;s>"  me  dr^n,  si-n),  rrr- 
vandl  mit  blcheln  «uid  bacbern,  rtfucitiiire,  ttrichen  dach  mI 
bakeren  lur  seile  tlehL  büben  bedeutet  uns  rdrmrn  und  trtdk 
ntn,  dürren:  kranke  glieder  blbeo,  die  gescbwulsl  bAhet; 

ibn  lückitcb  ohr  and  wange  koeifei, 

die  ihai  dar  glitnar  Btthaas  Mhb  «manaaliWi 

«kr  and  ttkniUtn  «ad  Mmmeln  in  der  ffmm»  rMM,  gM> 

hat  brot,  fanti  Ids/us,  grhahet  fleisch,  ca»  fttUUUf  «M. 

er  li.ii  ui  lüiii;«  «iiitcn  b.rn 

tiihi  iririH-  unitc  dr.rn.  Ari>g|||V| 

nAd.  Lluir.tn  und  iaub  im  lo^f  trciUen : 

welches  im  liülivuü<.'n  lupl  sie  bcsclileuoigtc.   Von  3,  123. 
de*  kohlenmeiler  bähen,  aiutaden  md  etgl^un  lasten,  bewor 
er  mil  «rd«  AmImAI.  bols  bAbcs,  «ai  ibai  den  Aaii  aAsasie» 
hen,  weiden  iia  abo  UUno,  «autodtaiaWigiiHraiiawwken. 

BiUUSSEN,  N.  fmttnhtm. 

BlHMITTCL,  «.  aialayafe. 

BAHN  [ban],  f.  via  Irila,  ein  für  die  getünchte  unterer 
spräche  lehrreiches  leorl.  golh.  finden  vir  banja  hUjiuj,  ags. 
l/cnn,  ülln.  licn  vulnus,  ahd.  pano  percusior,  interfeclur,  ays. 
bana,  fria.  bona,  alin.  büui  oc^isor,  schw.  bane  ocetsio,  ba- 
micidium,  ddn,  bane  ru/nui  un<i  ocätio,  engL  baoe  giß  und 
verderben,  das  vül  sagen  mord  md  MicUag,  ntkd.  baa 
(BEa.l,  82*).  a;/e  diese  autdriekt  fMm  «Ad.  tnai.  luii.,  Ain- 
imm  UtUL  »iA  dar  mhd.  ban  fia,  tM$,  «Ad.  bahn,  mnL 
baen,  aiiL baan,  mA*. bana,  diR.baii%  mtdu umgekehrt  gelk. 

Sa*mvfrrta(ar  anfangs  sucA  H»  begriffe  lodschlag  wd 
Strasse  tchi'incn,  In.li:  n'i/u'i  müssen  einer  quelle  entflossen 
sein,  wie  die  bcdcutuny  lehrt,  seilen  uir  als  icuncl  ban  fe- 
urr,  !,!  enlsf  ringl  daraus  banja  TlXr^yr,  it.  fcrila,  die  ge- 
tchla(jne  vunde,  bana  percussor,  todsehlager,  und  babn,  vta 
trita,  le  chemin  batlu,  d'c  von  fitsten  und  vagen  gelretne, 
breitgetchlagene  itraste.  niclU  anders  tagte  man  die  »trijiai 
den  wec  bern,  den  veg  treten,  nn  bem  ferire  (Bu.  1,  140 
iMid  noch  AedoUiaaur  ia^  dois  ton  der  mvrtd  wig^  alln.  leg, 
•Ir.  iah,  (dt  idk  aeval  mur  bewegen,  /oAroi  ««4  «eg^  na 
»veba  ilaMMl,  alt  du  alln.  aega  fukt,  ftrmUn,  tndtta- 
gen.  selhtt  sditagen  enlfattelt  ms  ticA  ti«  mrtlMung  sfaha, 
vihd.         reitiijium,  gelrelene,  eiiitjeschlagene  wegspur. 

Zuijleich  tit  der  uurset  lian  huhcs  altcrlhum  batulegen,  da 
jenem  bana  gr.  yor/i  »,  dem  banja  <povo:  (i  .m  rcr/(imrn  firat) 
und  tat.  funus  hnjegnen.  aus  dem  tan^nt  entspricht  ran  ferire 
(Boi-r  3üS*),  dessen  V  vie  öfter  für  BH  tiehl,  nickt  entspricht 
{wie  Gaarr  I,  ISA  aieinle)  ban  acddere,  weichet  vMmehr  aaa 
dbun  Amwfjoig  fßmt  MI*)  Md  as  ««aiiai  lad  «ad  Udlca 
geAdrl. 

Bahn  atw  laaKknel  dm  darab  ungangbm,  mfiArhare  ge- 
bend, thtr  rauhe,  schrierigr  stellen  getretenen,  gtbrochtnen,  geeb- 
neten,  geglUlelen  veg  oder  pfad;  feUenbabn,  Waldbahn,  wifd- 
babn,  eisbahn,  glrilehahn  ;  die  vrliliiirnb;ilin  ßhrt  ü'  i-r  den  rer- 
schnellen  boden,  die  lir|;rlb;ibn  die  kwjfi  zu  den  Lojtin;  knut- 
li'iili.ihn,  lenne  tum  lj-Zi. der  fluchskniitten  ;  (.itirbilin  ; 
r><ilbjliM,  rennbahn,  »teLbbabn  sind  für  teiter  eingerichtet,  und 
in  unseier  leit  hal  das  vurt  durch  die  erfindung  der  dampf' 
bahnen  oilrr  oi^enbahneo,  die  schon  das  blosie  bahn  kennbm 
macht,  vetteren  umfang  gevonnen,  nordbahn,  oslbahn  aiad 
rwAltMgca  dir  ciMnAdAaai.  da  «tek  dtüekt  bahn  «ümb  ga* 
aweklm  weg  AAer  det  bad  aar  «ad  afeAl  fnstftm  imt  mm 

gegenüber,  der  einen  n.itiu  lirhrn  ri  eq  bildrl : 

und  zwei  iu«aaiaiea  (ch«n  fla«!  und  b.ihR 
«ad  karg  «ad  baaeb  aagiateb  g*n»  anden  aa. 

GoTM«  3,  ISS. 

JiifA  hehzl  <\urh  der  pnsz  die  slaublufn-  li.ilin,  der  wa.<ser»cg 
|ua«i>eri)abn  bei  (..<iiifc  2,  3'.»)  und  durch  das  eistreibende  ge- 
vdsser  vird  dem  schiffe  l>a1in  gebroefaen.  OitAUivs  sogt :  daai 
man  auch  tmcknes  lusiea  in  leiRer  (dci  /latici)  bahn  sp^ 
zieren  kan.  prr«.  raamtt.  7, «.  d.<.<ai/lanA<H. 
AedMuarfeii. 

I     II  hier  i<t  bahn;  wir  wateten  im  admea,  ei  war  dorchans 

I  Leine  bahn;  nun  w.lrr  freir,  ebene  babn  bia  auf  diewn  Sr- 
>  grrlichvn,  lAhen  klumpen  fleisch.  ÜCHUua  US ;  nod  wird  eine 
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h:in  «ein  dem  ubiigon  sfines  voIk».  Es.  11,  id;  xu  der  le'il 
wird  f:ne  bun  sein  von  Lfvplrn  in  Assrricn.  19,  33;  und  es 
wird  da^elbs  fine  bane  soin  und  ein  weg.  98»  t.  ml.  vtr- 
wendel  «««  swHoi  du  dimimUh  baanye,  ton  MUtitiili»,  ian 
eiKa$  mUuittMß  M;  bei  is  cca  loedbiaim«,  foorewlntMje 

I)  bahn  mdM,  rriiw  bthn  nttchia,  Ae  bihn  Irci  na> 
eben,  rtunten,  hm/,  de  baan  klaar  makea:  macht  ban  dem, 
der  da  unfl  her  ferel.  pt.  C9,  s ;  du  hast  für  im  die  ban  ge- 

marlit.  SO,  lO;  macbl  auf  dtMii  jienide  f\ne  ebene  bau  un- 
RCnil  go(t.  Et.  40,  3;  der  im  iiut  vifft  und  in  slarkin  »al- 
tern ban  machet  43,  ig;  madict  ban.  niarbit  ban,  ri'iinift 
den  wegl  57,  Ii;  »eichel  vom  wi'kc,  niaihet  i'uili  von  der 
ban!  30,11.  bilJlieh,  Kant  bat  hier  babn  gemacht,  riiim  neuen, 
rorber  unbtlreienen  weg  eingeschlagen ;  Juslinian  bat  in  der 
nov.  IIS  nicht  so  reine  bahn  gemacht,  wie  in  nov.  11%.  Ilico 
heut.  rvm.  retlU  t83t  i,  IM.  tbaso  baho  bncheo  durdt  fet- 
$en  und  viUtr.  MUMeA,  wtmtfikt»,  M«ft  «Jbifea.'  daher 
kdtit  «r  in  4ar  acbrift  primogenitua  et  mortuiäi  ab  dir  uns 
46»  bas  lebrachen  «od  «onrangfn  id  vm  ew^n  Um.  Lc- 

mil|TI^;  dieser  peb'lirte  bricht  imriiiT  babn; 

iiml  duc  li  «II  h  iiriie  h;ibneo  brccbeo 
heim  in  ein  Dem  gclebner  wcipea  (tecben. 

Wtium  IT,  14. 

dia  baba  kcbrco,  smifli  wm  achm  mif  dm  ätz  »  k/L  Mr 
•etzReh  kalt,  wenn  aia  auf  dar  Ilia  bfana  «rolka,  aa  wird 
bahn  fckdnt  Güni  a»  ft.  mSlm  9, 19.  eia  bau  apeien, 

es  mOcbl  einer  bao  ein  srhifl^lein  geftirt.  Gurg.  SS*. 

3)  bahn  hj'tcn,  i  iihalii  n ;  m  .i'  v.  it  «n,  K  cn.'i  sifA  begeg- 
nende nach  demsellirn  otlt  i/cArri,  namentlich  renn  ein  flei- 
scher  eben  de»  treg  auf  die  d'jrfer  eiri%chlitgt,  dfn  sekim  der 
andere  genommen  hat.  auf  der  babu,  in  der  Lahn  bleiben: 
auf  das  du  wandelst  auf  Rutem  wege  und  bleibest  auf  der 
rechten  bau.  tpr.  Sol.  2,  }0 ;  das  ich  auf  rechter  bane  bleibe. 
Lomu  0,  34S*;  aber  das  lassen  wir  jetzt  faren  und  bleiben 
aitf  der  ban.  a,  tn\  mi§ikthrl,  dia  babn  lariaaaaa,  wrlie- 
laa,  aaa  dar  bahn  acbrciiaa,  imra:  die  da  «eriaaeea  die 
IccMa  baa  iwd  gehen  flnatera  wege.  spr.  Sa/,  i,»;  der  tritt 
MUcb  auf  der  baa  und  ist  dea  teafeb.  LimEas,»:'; 

and  a^  renlaad  Hill  glniiicb  ans  der  bahn. 

Wiit4H»  2t,  Sit  i 

den  jumrn  aaa  der  baha  schreitenden  Keisllichen.  Gflraa  19, 09. 

4)  anf  der  iiahn  idn,  unlerurijs  tetn,  herunnahen:  der  fünft 
ii^t  auf  der  ban.  Lctbe*  3,  :  .iaKLnli  iiiu-w;n  «icDn  folgen 
tolche  falsche  gei»ter,  dir  »ribs  uicbl  Hirsen  noch  le  ertarcn 

kahea,  »a^  es  i^t  das  sie  leim,  wia  «a  tetaU  aHiniythf n 

auf  dar  baa  (im  gang)  ist.  o,  3j'; 

denn  •'leh  dir  riit  mi  nur  dor  bau, 
wii;  oiiiiU'li«  li^iuilel  tfigeii  an. 

HmewAi*  liMl,  Mrft.ttt 

wann  Helena  liana  tehrea 
i'Tnivtita,  wie  si<>  ihut,  wat  fall  ist  auf  der  bahnt 
OriTi  1.  341. 

•auf  der  bahn  liegen  aber  bedeuteU  auf  der  tlraiu  liege»,  ve- 
fifaHfra.'  und  mir  seibat  aua  treuer  meinuns  anzeigt  und 
aafl,  kk  Icf  {fägt)  immer  auf  der  baa.  Gon  vm  Baak  if 
teilt.  4*. 

i)  auf  die  babn  kommen,  heraus  kommen,  erscheinen :  wann 
(ie  dir  liei!j|;en  liochpreisen,  so  konipl  gleich  die  anrufung 

der  In  i'u'r  ii  jiij  .Iii'  b:in.  hienenk.  3"'; 
Ml  »ird  IT  koninirci  niif  die  br>hn, 

dich  bareu  iiml  Ihm  lulrm.    HiaeWAM «tML  IM.  Bl^t 

igoil)  sein  v.iiieriirlns  riilliclein 
letzt  auf  di«  bahne  koniunn.  Kl'; 

b«i  ainam  glas«  wem  kämmi  mani-bes  auf  die  bahn. 

Laaaua  1«  MBi 

er  baf^  daai  ick  acblrfin«  bemiae  ta  geben  baben  Wirde, 

als  bisher  auf  die  bahn  grliüinmen  w.iren.  Wicuiixd  15, 194. 

6)  auf  die  babn  bringen,  aufs  lapel,  rm bringen:  er  wollte 
die  '•aclif  auf  die  (xibn  bringen.  Wickraii  ri///ir.  SS ; 
da>  du  frob  tollen  briogtl  auf  dbao.   üchcit  9r«i.  gl; 
ein  newet  anf  die  babn  lu  bringen.  Rihcwaid  L  laard  IIM: 
koni  sellzam  (ruchicLl  anf  die  bahn  briogn.   kntt  fattu.  T ; 
und  WAS  ich  weiter  nicht  ma;  bnogen  auf  die  babn, 
dadurch  ich  lonsien  wol  in  argwöhn  kommen  han. 

Oma  t,  Ol; 

bau  krtegt  man  mirdte  bahn 

ata  onailiana  Mhr.    Caffmaa  1,  M; 

sie  bfanMan  aafAa  beb»  hriheaaa  Ibr  bedeaban 

Waaaans  Mm  Vi 

dranb  bringt  ihr  bacfcAenla!.  {two  ratio  aMlas  elaiai  aidan 
aaf  die  bubo.  Scnmnt*  S;  aolche  brodbMe  «rilknliuigereiea 


'  auf  die  bahne  brinftl  \\  i  i-t:  er:«.  221 :  dasz  hei  Tmib.'  nichts 
auf  die  babn  gebraihl  »erden  konnte,  Muvun  man  iiiclit  im- 
mer wieder  auf  Bunifazchen  zurück  gekommen  wAre.  Wik- 
UMB  16,1(13;  bringt  klaren  unsinn  auf  die  bahn.  IS,  ttO;  er 
hracb  ah,  bnchla  aber  das  gaepflA  bei  andern  gelegenbei- 
ten  wieder  ««(  die  babn.  Com  t«,  Sit«  dia  crdicblelc  art 
von  Mbc»,  dia  eiaifa  aaf  dia  baba  griMacbt  habao.  Iaht 

nene  plane  auf  die  babn  bringen.  $,  4tt; 
wurf  wiederum  anf  die  bahn  bringen.  8,  SOI. 

~)  li'iti'ii  tin,l  fiiliien  auf  die  babn,  auf  der 
weise  mir  deinen  ui'i:  und  leite  mieb  auf  ralitiger  bai.  fa> 
21.  It;  irb  \\\\  dich  auf  rei  liter  ban  leiten.  .<;  !.  :Sal.  4, tt}  dWI 
guter  geisl  füre  ni-cli  aiil  ebi  iier  bau.        ll.i,  10; 

ist  liebe  d.iriii  ntil  Miml  >  njnii  ich  m<'  recht  sah  aa« 

ao  aibi  kie  ullual»  lusfar,  aU  jemaud  sehen  kan, 

uad  nbit  waa  airgaad  da,  naeli  deaaaeh  aurdie  bei«. 

LMaai,a,ia. 

eer/lArni.*  lau  dicb  niebt  wrihrea  auf  irer  baa.  ipr.  SA  1, 

SS;  die  rechten  heubtstflcke  bren  lassen  und  also  Ustiglicb 
aiiH  der  ban  gefilrt  «erden.  I.l nun  3. 

«ieb  auf  die  babn  stilnen,  «erlen;  er  stürzt  üidi  auf 
die  babn  des  la>lei>:  im  l^«urd:^.'e  mmsdien,  die  sich  in 
seine  babn  <Merfon,  zeistn  uen  seine  aufmerkaanikeiL  Scbil- 
1 1  II  lij's  -.  ein  fremder  warf  sieb  ^ 
ton  dem  wagen  lermahnt. 

•)  etncfli  die  babn  sperren,  t erlogen,  mfaauen. 
ater  die  leit  tur  bahn  hauen?  (et  ScHomoalM.  einen  anf 
der  babn,  M  der  Ihat,  erfreifen,  ertappen. 

10)  «tiiracl  «lefti  bÄn  MredciM  ßr  weg,  «ad  Ufayl  idbr, 
gewählter  elf  dieies;  die  babn  der  lugend,  dea  lasten,  dia 
iehensbahn;  laufliahn  des  nienacken;  awcUiätbBbn;  do*  kUcB' 
scbaftco  bahn.  Gumal,  173; 


die  aar  die  lanba  baba  dea  «eiaeabbHMnaMaa.  UtOti 
aeb,  weia  mir  deines  wliieu  bahn.  Wltciaaaua  tU. 
denn  «in  gpti  bat 
jedem  seine  bahn 
Torgeieicbnei.  GAraa  S,  M. 
U)  da»  aitnenemw  tciijl  babn  der  weg  oder  die.  ünsc,  die 
esa  yaiHm  ieetUditfie  ardbabn,  aanncsbahn  h.  e.  w. 

sie  lief  in  der  g-rkrflrointen  bnhne  fort,  t.itnrwcs. 
U)  bei  trerkzeu(}en  heiszl  bahn  die  der  eiuvirkung  eines  an- 
dern kvrpert  mtmitlellmr  au^rjr<tfl:lf  gtalle  fläche.  >o  iririf  bahn 
des  hammers  geimnnt  der  Iheil,  uelcher  aufschlagt,  bahn  des 
nmboszes  dat.  trorauf  mil  ilrm  hnmmrr  geschlagen  vird,  bahn 
der  axt  oder  des  beiis  die  scharfe  einhauende  Meile,  das  Uingt 
alierihüntiich,  aber  urtmttn,  eigenUidi  MoUte  der  emtoti  da 
bahn  des  bammera  gemuml  ««in,  weraa/  er  an  frefen  ftiMM 
ts^  des  holt  die  babn  des  beilt.  aiaa  «rinaerl  «i'eb  die*  air- 
ses  bei  Ihrndul  I.  : 

xai  Tt.TOS  arr/rt.-TOk'  xai  nij/i'  hil  Tr^futzt  xtiiat, 


gaair  bamar  i  aMd  lltear. 
fiaSr  vidbtaei  banv  4  aiM^j«. 


MamHuaNIpl  ».MT:  anaa  aai 
md  eiaen  hwen,  di«  ibr  atablene  banen,  aabaeMca,'  apilaen 

und  Orter  haben.  Tubalcain  ist  auch  der  erstp  waffenschmid 
gewesen,  der  »tehlene  schneiden,  bane  oder  nrt  am  eisen  hat 
scbweiüzen,  «eilen  und  berten  iinnrien  Hkuttwi»;  h.  43  er- 
kiirl  b.ibn  das  brette  ort  an  dem  kasui-  und  andern  fausttln. 
den  liu-hirrn  und  itniebmi  M  bahn  daa  MMa dlHMB «uafa 
glatte  flache. 

13)  ancA  dai  breite  ende  am  leug,  em  tireif  de*  $eug$  heistl 
babo.  aal.  ecn  rok  tan  zes  baoen.  indaaa  er  aia  (diefeaidtldf) 
hn  gadadklen  giebelzimmer,  bana  lilr  banc,  biaiMraiiacharih 
ler,  nebaneiMBder  nageln  Kaan.  Gtmtt,m. 

14)  im  dem  antetcgene*  HeUam  Aannl  aMbiBMb  babna  ßr 
balin  vor,  was  «wr  nnL  baa»  —  iana  lümaiti  abd.  laaMt^ 
»»ff  ohne  iweifH  pana  f. 

BAHNHKliKrUNKNO.  nach  bahn  U:  baben  sich  doch  die 
bimmelbeiibacbieiideii  und  sternnuf^uchendeo  aalronomen  Ton 
den  bahabrrechnenden  ceirennl.  (<iitrf.  5^M4. 

BAHISBKECHER,  m.  qus  ttmn  apent. 

BAHNBROCH,  ak  mal  bMnKh  ww  aia  ahhl  anüphgl. 

HirPBL  4, 97. 

BAHNEiN,  viam  aperire,  lerere,  mhd.  banaa  (Bin.  1,  SS^ 
«t»  atd.  paaAo  (Gaarr  t,  IM|  erkkemt  meek,  eket  mmUker, 
dm  capaatnt  aefiiaal  cnepantnl  Ma  map  and  ekncn  mil  bak* 
neu  ajebif  an  Itnn  bat.  dea  weg  babaen,  ou/MaaMa,  ein 

6S*  » 
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pMMm  «cf:  jeiacfc  «inIw  kk  «ian  tliig,  dir  «ol  (eb«> 
Del  und  geireiten  «w.  lUn  Gu«im  Miiaftai;  aar  be- 
•techung  bai  ibm  den  weg  to  diesem  Mit  gelMliai:  ich 

will  ihm  die  liickkebr  lur  liifcrnd  bahnen.  (bcA  Cure,  der 
niM  tagt,  Koher  er  tthipß,  hrint  habnen  »iidlwjMiiMrt  auth 
tM  Ikirten,  vai  tonif  lOscn,  Iri")'!!.  u/ium  MMCmV«  mInTIi 
•de  ttlfithlein,  aufräumen,  bahn  machen. 

BiH^E.^',  dotselbe,  bei  deit  tchleti»then  dichtem  und  wi« 
lirWa:  den  weg  rollende  lu  biitneo.  Orin  poeUtei  t*; 

die  mgeblbMe  babn.  Ofrrifwf.  I,«t 

er  wird  ihn  die  aMate  lafgen. 

die  er  aattwr  batgaMboi.  ^«t 

VBd  &  teil  bllHirte  ihnen  die  audidilMi  «OaMMiea  des  in» 
Micn  Libyeoi.  LoatTisT.  Arai.  I,  6;  dan  sie  den  fctndta  lii» 
brtcke  in  ihre  ei^t  nc  Isnder  bülinea  wOrdm.  i,  381. 

den  wet;  mi  paradies  fCbSbct.    Glhifat*  183; 

unil  l>.Uint  ihm  den  ciiiiu^  in  lirrtea  uad  blMk  IMl 

icb  bahne  mir  dea  weg.   31*3.  1021; 

die  sichre  >ira»a  bShneo.  4S&: 

«nd  bAbn  ibai  sicbra  aiaga.  61S( 

den  nngababnun  wag.  Wi 

M«  ei«  Im  den  ai«g  Ina  ham  bibnL  TlBt  ** 

den  weg  anr  «Binnrfk  btbfl«.  loot; 

dar  tiuigt  weg  M  dcriireibeit  wird  hirrdtirrb  gL-b.llinet.  WtisE 
U.  fmff  SM ;  die  Vernunft  ßndet  den  weg  der  naturaoibwen- 
^lieit  viel  gebalinter  und  braudibarer  als  den  der  fretbeit. 
Kaut  4, 84,  was  dotk  bloiitr  umlaui  da  «owfantiu  «ain  kaan 
u»ä  tinen  pötitu  gdwhat  renlalM. 
BAHNENLOS,  iarint,  mttl  babnlM: 

da«  »chAna  (hier  floh  durch  d«i  Ibalea  brtanitn 

«liirtb  butch  und  klun  und  babaenlos  gtslrOpp. 

ScBillt«  495. 

BAHNENSCHLEGEL,  oi.  $chmiedn  der  gro$tt  hmtmer,  ter- 
dtrbt  in  pnibDenschlegel. 

BAHNENWEISE,  naek  baiia  tt:  lOilCfl  du  tuch  fon  der 
Mdtt,  wklielten  ea  bnnenwcia«  »naaraMa.  GflnBM,Sll. 

BABHER,  m.  intlntmnUm  lextorü  vri  rtUuriL  fgMUk: 
ob  ich  elwan  heimlich  and  unvermerlit  den  babner  anbrin- 
gen  kcmle.  Simpl.  2,  411. 

li.MINGALOPP,  m.  der  auf  der  rtitbdM  erltrnU  kinttltcht 
galupp  riMt  ffMt$,  nun  mlcrKihied«  n»  dm  fitim  UMr 
salopp. 

bAHNHOBELN,  authobeln.  glattk<^ttn.  $,  Mm  IS. 
BAilMlOF,  m.  der  iffif  mit  dn  Mritklidttkk»  ttur  Hm- 
Mn. 

UAHNOOFGEBADDE,  n. 

BAHNIG)  maiglalUfiidmliäL  lnjudniilit*,  babnige  zina- 
gnnpen. 

BAHNLOS,  unwegsam,  t.  bahsenlM:  babnlos  Uegts  binler 
■ir.  ScmixE*  snj. 

BABNUNG,  f.  arerltira  riae: 

eiirfr  liuhnerrn  babnUDg 

»p^be  der  rrg eler  aaeh.  Tati  9,  8T. 

BAHNWART,  m.  wirter  auf  eisenbahnen. 

BAH.NWAKTEtl,  dastelbe.  nicM  tu  miuhen  mW  dem  allen 
baow&rter  »  bannwartcr. 

BAMNZUG,  m.  wo^ensug  aif^  eiiiar  «ünboAn :  die  babnzflge 
(olgct)  m  U  rasch ;  zwei  bahuttgn  llieasen  nnfeinander. 

BAHHE  [bare],  ftrttnm,  via  dtaasa  ta»  Hure  aAgcleilel 
IM  beren,  baren,  trafen.  «Ad.  pAn  (Gnifr9,na!ki  wm.  bin 
(Bim  144*),  «IIa.  bflra,  mi.  bnar,  «9«.  bn«,  engl:  bicr,  aiA». 
blr,  #M.  Itaar;  901A.  bCra  «der  bM  m  awIMafffii.  pleana- 
.t/i»fA  «o^t  man  (raghsbne,  rfa  nuf  jeder  hahrc  feUaijrn  wird, 
und  LiTREi  tthreibl  noch:  da«  »Ir  die  kranken  nuf  die  pis- 
sfii  lirnius  tniKt  ii  ims',  l.firii  ^ii-  aiif  liellen  nnd  linren.  (j;io>/. 
guch.  5,  15.  alimaiiih  utti'.im  alifr  dnt  rtnfafhe  h.ihrp  rffn 
unn  der  Irirhbarr  und  darum  mu.\te  die  ir  ipli.ilire  un- 

terschieden werden,  wenn  nicht  ändert  stuamsuenseliunge»  wie 
bandbahre,  miMbabre,  wdabnbw,  adir  im  wunBiaianAani  nllif 
jwetdcBtijAetJ  »bhalfen, 

Henl«  gesund,  morgen  aur  der  bahre;  die  kinder  siehn 
din  bahre  dea  aaicFa  nad  wninaa;  von  der  wiege  bis  zur 
bahre:  kaMier  «nd  leid  habei  Iba  Mb  nnf  die  bahre  ge- 
bracht: der  enbijcliof  kam  il  der  bare  aod  coMeckel  imo 
aeia  gericfal  ilmi»aF4: 

heia  leb  i«i  rur  dieb  in  dar  b*br.  Wiecaea&m  lfd.*.  lai  fade 

fadaat«  an  drtner  nidu ; 
•am  nad  Hst  bnoeban  sie  aMin  labaa 

In  di«  bahr  tu  l»llan  {fittlen).  t»; 


ia  den  darganae  iaad  anf  aaieer  bare  altil.  Oana  %  Uli 

die  riagea  nneb  drr  bare 
ud  neboMa  nnteraon  ata  acinu-ii  un.i  schrecklieb  aad. 

Ij  » t  p  im  »  1 ,  17; 

e$  ftherfilll  *ic  ein  kjianii,  woraus  eine  brustkrankliril  wird 
und  in  drei  wocben  lu-gi  sie  auf  der  balire.  GOriit  l'i,  319. 

BAHRGERICHT,  n.  wenn  n/i  tud>cht<iijer  unfnl.lakt  vor, 
litit  man  alle  terddchtigen  nn  die  babre  Irden  und  den  leick- 
MM  berühren,  im  glauben,  bei  dem  schuUHgm  Wtrd$  die  la> 
danraa^  an  UtUas  t^Mian.  RA. «.  tse. 

BAHBBECHT,  a.  diMett«  tttfätmt. 

BAHKTRÄGER,  «.  wOfUh. 

BAHRTUCH,  n.  McAenlkcft,  de*  Mcr  AcArt  and  serg  «t- 

dfcAl  wird,  bildlich,  ein  gewittrr  liirng  neia  babrtuch  Ton 
Kbwaneai  gewOlk  über  die  sonne.  J.  Pml  unWcA/&. /oje  3, 84. 

BÄHSCH.MTTE,  f.  panit  siliymeuf  loslus :  morgen»  aber, 
ehe  s.  f.  gn.  vor  tag  auf  die  jagd  zogen,  «ollica  sie  ein« 
beiiscbniiien.  Sca»timcBnrS,aN.  aaab  Aialt  i»Scbte<m|a- 

brdrirhlich. 
BAIiSTUBE,  f.  bei  gtrbtm, 
BÄHUNG.  /.  famentwm, 

BAI,  A  «bwa  mTitimtu,  M  FIukb  1,  49*  baie,  anL  baai, 
ni«A  im  /tvai.  briti  er  lal  riir  d«cA,  gleich  diesem,  die 
MmtaNf  «fnet  /kaaür*  na  dim  tinaeii  {vgl.  golf,  iL  goUa 
meeriiuen  ttiid  altn.  golf  paatmenlum)  : 

ich  befll«  d«D  bellten  rauenflainineo, 

die  hoch  oben  tu  den  baiaa  autlangan»  OaUK*  3M( 

da  »rhaut  di«<elbi|re  Talscha  frau 
hoch  oben  lur  baie  hervor.  'l>t'. 

Staldeb  1,  1S3  verseichnel  baienslem,  fentteriank. 

BAIE,  f.  apii,  biene:  baien  linden.  mj|ll.|^1ii,  a.  bCtC 
BAISALZ,  n.  meersalt,  engt,  baysalt. 
BAKBOUO,  n.  bei  niederdeuUehen  schiffen  die  fial»  Mal»» 
seile  des  Schiffes,  weit  der  Steuermann,  das  rüder  an  der  rech- 
ten kand  haltend,  den  riUken  nach  der  linken  seile  kehrt,  nnl. 
bakboord,  «cAw.  baUtoid,  dda.  bagbord  (awL  laiboard).  «ia 
wüiothdeiitickes  wart,  mit  »ckmdantutrkM,  daaabakrilela, 
«entl  et  gebildet  ist,  AocAdmItcA  bach  sii  (anlas  AdO^  bord 
aber  bort  auch  würde  bort  m.  sein.  Baocsta  8, 181  scAreiM 
n\irii{esti-ns  lijckf  iirl. 

BAhE,  f.  inii  l.in.jnn,  (jedi-hnim  al,  signum  natigantibus 
tulum  ttiomlians  iniircssum  nj piitsumrr,  vied-ruix  Hnhochdeuitek, 
«fiJ.  baait  /.,  engl,  beucon,  ags.  bcÄccD,  im*  tti^iim  überhaupt 
ausdrückt  und  dem  ahd.  pouchan  enltpriehl,  wovon  unser  pauke, 
aiganas  militare,  ahd.  beripoucban,  feldseichen  kbrig  ist.  s» 
ktt  asfA  des  wertes  eigene  gestall,  die  uns  bauchen  lanlen  mi 
neutral  sein  sollte,  vtrkm  mnd  nwr  die  ausUniiuk»  aad  «al> 
stellte  auf  doppOt  weite  fortgepflantt  (s.  pauke).  BaoCBUrf 
del  oß  von  bake  und  bakentbnnn,  demlUinraides  leuddsignah ; 
bakcn  stecken  heisst  seichen  auf  stangeis  im  wasser  fe>lujcn, 
oft  dienen  timnrn  liüiu:  d.i^  Tihrwasser  war  ohne  einen  kun- 
digen looUfU  uiclit  zu  fnidetken,  sobald  die  haken  aufgeho- 
ben waren.  NitatiiR  .i,  :os. 

BAKEN,  jwiiare,  lundere,  gilt  vom  schlagen  des  getrockne- 
len  ßaehset  aar  diM  tcAinngen,  auch  rom  Uo^/ka  dir  gerste, 
um  die  kömtr  «tti  dem  bort  »dtr  der  tfitu  aa  jaad^  Ba»> 
'ci.Es  7,  s'i.  das  wort  vdre  Icidtt  darcfc  «ia  gaf  bacAdiBltcAar 
wie  blAnen  «dar  achlagen  la  «erMea. 

BAKENGELO,  a.  wa«  aar  «nlerAaifwig  der  ftaAa  aaMdlM 
wird.   

BAKFNMET5TER,  m,  der  amfseher  dabei. 

BALBAl'M.  m.  salix:  die  golUUiigkeit  gepllantl  wie  ein 
balbaum  m  lien  einem  bach.  Fham  teibülscJtictt  buch  von.  *'. 
seheint  das  schtinl.  pil  und  nd.  »ilge. 

RALRIER,  m.  loiiior,  ^(r  barbier,  nuch  einem  häufigen  wrch- 
fcl  imisehen  r  tmd  1,  auch  oft  mit  ühngring  des  b  in  w,  bal- 
wier,  balwierer,  wies.  6.  H.  Sachs  iV.  8,  m' scAreiU,  balbierer 
FiscRsaT  im  Garg.  180*,  Ann  fut»,  IWt  Ouuaio«  im  pers. 
re«aHlA.S,U:  LoMD  »,•,»!  Scnomva  SM.  btlUer  iftAi  Aci 
Gflutars,  I4t  aad  a«cA  J.  Paai  cabaag  aa  fit.  s,  IS.  «aa 
Adtt  Aevle  barbier  oder  gar  rasOr  /Ar  anständiger  wnd  meidd 
das  deutsche  scberer,  bar1«rherer,  bartpuUer.  irie  andrerseilt 
der  begrif  der  ««berers  in  ilen  des  hadert  unrf  a^lrrlastert  üher- 
gieng:  balbierer,  welrlier  die  ader  jiclii.iKft  und  mbindeL 
Ol.EARiCS  0.  0.  '1.  inii-iz  dem  bjMnrrr  riitilni  inzloho.  AtaU 
a.  a.  o.  litt.  balberuH,  lelt.  ballKTn><,  f.nln.  balwierz. 

BALBIERE.N,  rädere  6arbam  .*  halbieren,  klislieren  und  laxie- 
ren. Fa.  MOlubS,  61;  einen  aber  den  laflel  balbieren;  die 
bawrea  werden  b  dieaem  monal  tfalO      wiamcl  mil  aea» 
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BALD 


MO  kilUmB.  VkiauiT  fTMtM.  in ;  «iam  tndia  idiliiiB, 

jMf  ainM  6d«n  bor  da  ward  rnana  fliNat 

MO  ward  te  (fham)  altes  tmliiMi 

«■d  M  hl  imelMi  MhrimB.  unamMt 

man  hat  In  (Mmh)  Irucken  (ftchoreo.  514, 
dft»  die  wirler  des  icherm,  kämmtnt,  mudiau  halltn  ftü- 
her  den  dal.  der  pnson  nebnmkf  hnitt  «int  tnukca  Ml> 

birrt  Fr.  MI'i.i  er  3,  36. 
BALRIEREKIN.  f.  tomtriB. 
BALßlF.KSGESFLL,  m. 
BALBI^TüBF,  f.  (:arg.m\ 
BALCHE,  BÄLCHE,  f.  t.  belebe. 

BALD,  ctltr,  fortu,  goth.  b«l|»,  akd.  pald  (Ga*rT  S,  108), 
«U.  kalt,  btÜM  (Bin.  t,  M)  Ukr,  iildraü^  Mätiu,  umtnriiu, 
tm  im  »lyf^  itr  MmMl  imi  /MMl  k  im  itr  fnch- 

Ml^  mwesenkeit  ftffrgctaulf  bnld,  mtfL  boM,  mJ.  boud, 
«Ikk  batlr,  «cAir.  Mnd  tftfii.  «riMcAm,  tn  «Mdii.  Üfttmi  noWk 

bolii,  flÄcr  inj  il.  baldo,  pror.  hiiuti,  allfrani.  baul,  /"ranx. 
bauJ  fini;r7.jrh;cn.  «n«  meitje  fiijf «namrit  sind  mit  diesfm 
bald  :ii(ammfn//fsf/;/.  man  darf  dai  ItU.  hsllas,  teil.  lialU 
ai6uj  Ainjun^Am^n,  n>  sifh  nus  noyoi  wem  auch  die  ror- 
tltllunq  der  ttkneite  enlfnllete  {oben  sp.  57y|,  ein  nreig  der 
Uten  Gothen  kiest  Ballhae  (balt>ai,  bal|>aas),  leuchtendt,  kühn«, 
schine,  freie,  tapfere,  und  diete  ahleüung  maeSl  müg/icA  aucA 
Miw,  aili.  BaMr,  «fa»  mmi  4u  UtUMm  n  Mr|icM*«i. 

Jhfwllt  kt  ier  mml  fhml,  «fe  Ii  aN,  kdt  «.  •.  in. 
Mh  ^llr  «nrf  Baldr  itkeinen  einer  and  demhtm  «htmI  mit 
bit  n>^*,  folglith  wüt  iL  paiiii,  planvU  «rcre,  pbmen'  (ot 
0;>inm:i,  .  r.  fSUyitv  mi  fM^       4^  «liiM^  HM* 
(«ri*  uuj/u/imnjfcn. 

Sn<  dent  Ujh.  bi-ginnl  drr  Qi'hraui-h  di-':  hnchd^iihclicn  adj. 
naehiulatsen  oder  aufzuhören,  doch  werden  hin  und  wieder 
noch  beiipieli  euflwdien:  Trrlritstrte  fie  meiner  baldca  wi- 
derkonfL  SimpL  1,  S5S,  woßr  vir  heult  layen  baldigen. 

BALD,  ad»,  mox,  eeUriltr,  jt  teUntr  das  adj.  geworden  ist, 
dm»  kdmfpf  §üt  iäi  aäi.,  m  hm  Mcfc  j»  dt»  gaagkart» 
«*L  Mfer  wti  fVB  iat  adf.  «Mlavl.  yvll.  bal^aha  mdwlir, 
«AA  paMo»  mU,  balde.  tfiat  »o/te  balde  trtchei»t  twmrilen 
ntth  iMLi  der  sehe  dai  alles  balde.  Kttsusa.  ituuU»  dtt 
mundet  37*;  erhüro  tiiuli  baltle.  fs.  143,  7;  mdlia  rick  Mde 
gani  verloren.  .Mi  f  uu  *  n  /'.  ."i,  369  ; 

kfimml  nciiie  scr-lc  nii  tit  tiiiale  wildert  FleiinC; 

•I  iai  Dicbt  balde  wahr,  wat  d«r  und  jaoer  spricbt  IM; 

im  iMokliob,  sie(rai«b  bald«  wiaderkahn.  G4fn  tt,  tt| 
die  tbffU'yu  «cliweigen  im  »alda, 
warte  nur,  bnliln 
ruhe«!  du  mich.    1.  109; 
die  üi'-li  b.ilili' 

wie  Im  liuldea  lauberwalde  '  ' 

voUar  mMMi  AMms  beugen.  X,  SS; 
kh  boft  et  floll  balde  bei  ibara  anlangen,  an  Miller  81 ; 

Tom  Harze  werde  ich  nun  balde  die  wirhtigsie  äiiite  hei^atn- 
raen  baben.  bei  Uferet  5,  5t2.  Die  cumparjtwn  schwankt  stei- 
schrn  rrinem  rneal  und  umtaui :  ich  komme  desto  bnider,  bal- 
desi,  aiif<  baMe«te;  ihr  sollt  es  baldMt  bOren ;  bälder.  Wics- 
»A«  nv/i'u'  'jv' :  aufs  billdenie.  Cnimy  107;  dcninacb  ich  etlicher 
fremden  begehren  desto  baJder  statt  gegeben.  Weckbenu  eorr.  lu 
d.  welll.  ged.;  auf  das  bSldesl  no  si  mochte.  Aocc  t,S70'.  2,  Ii'. 
M'.  i»\  ii'.  iT :  aufs  beldaat  so  DBD  Itao.  Air.  Mf;  die  wtiber 
«Mhien  baider  dann  die  nlaaer.  FkMiairfNMaii  Iii  wem  das 
tNttar  aidi  «91  larhebno,  so  emplndeie  ito  Inurina  m  hO- 
dttlea.  PmcnaeeS,«!*:  «riebe  Bacbe  du  bülder  «int  tcp- 
Itanfen  kfinnen  als  haber  und  waircn.  ScHifpii"!  737  ;  b;ilder 
»chaden.  743;  wäret  ihr  bfilder  gekommen;  die  kleider  b.ll- 
desl  TerfiTiiiscM  .  jr  Irrilil.  r.  jr  lieber.  Wiei.aid  i,  7S.  87.  193. 
'i05.  ahd.  ersehet  Hl  paldür  und  pald6st,  mhd,  beiden  balder 
und  beider;  baldeni  und  beldeMe.  Ben.  1,  St'.  YIHM§»  kl 
ei  Stellung  und  bedeutmg  dt*  adt,  tu  trvige». 
1)  mhd.  beide  ftkt  lutkdrUUick  dm  mf.  aaMM»/ 

beide  iie.b(iBed|aafa  her  ea!  ]Hii.Mkttt 

beide  il>.aateBi«lle!  Atalr.Mii 

beide  ^  eoNider!  1HaLt1«,a9i 

er  apracb  ism  boten,  baldo  rar!  CA.  3, 118; 

balde  machet  df!  Ij.  Si,  M9 ; 

balde  e{  mit  mir  wlge!  US.  1, 107*; 
bilde  satelt  uns  diu  pfert!  avifclU»«;  balde «HM!  MI,  IS. 
(tlfl  ihm  a6cr  enclk  luuik.' 

Maidirbelieadlilril|es|ini  ML«.«« 


Ir  eatsllaieot  balde  mirdajfadaa!  ebaidaf 
itee  bilde  dM  kef!  Jlsrelt  IM.  Ml| 
airtsh  TU  baldo  im  arirl  Urt»% 
fIhMb  «eo  bhiMBi  btfdel  MSIl.9,tHri 
DO  selfd  beide!  BtorlL  tn, M| 
nu  lauf  bfiMe!  Bttrl.m,lt 
lour  ioel  und  balde, 
4mjUm  nie  ireelNie  «eMei 

loir beide  end  ifaeb  tou  deaaea!  9nnuiiltß.i, Mit 

sunt  balde  6f !  Crieshaber  1,  } ;  bereite  dMl  blldal  %  UH 
noch  lebhafter  mit  «eglassung  des  imp. : 

0;  min 'II  o  :;ri  ii  balde  I   Iliiit.  1959; 

nich  üitier  inuoier  balde!   Wh.  16^  2; 

wol  balde  (w<ne  kneble  barl  Mid.  11,81) 

Ott  wol  ber  balde !  76,  M ; 

wol  balde  von  der  strtfan!  401,  IT; 

baMa  hin  tfdloea  «eci  MSB.i,iatrt 

MS  beide  eavee!  teLlt,Slt 

balde  lider  von  den  raaaoa!  roamf.  1799; 

bilde  TCB  ailr  aatbanli !  wster  mttr  3888 ; 
balde  in  den  oven!  mr,«;.  ins,  3  i ;  hr\U\r  lu-rre  iiweren  gurtet! 
no,  23;  vil  wunderlli Inn  lalde  in  starke  buoze!  Butbolb 
7S.  -8.  SO;   in  reichen  fillen  wir  kmOt  IM,  pMk,  iCblMll, 
augenbUdts  m  wrvendea  p/ltgt». 
WA  M  iae  oaMflfibdN*  «dhr.  Mil«i7 

Sple|elgieH,beMeateB!  fuhu^m, ti 
beM  siehe  aar,  fti«!  Baee.  1,  tTV; 
Mi  «bae  ja^uf  bald  her!  Stielks  817;  fein  bald!  pcfft.  U; 

bald  fDr,  und  hilf  mir  auf  den  «r«gen. 

II  S»(  III.  1,  112*: 
iflernaehfolgend :  wenn  ich  dicb  am-ilr,  so  erhiirc  roirh  bald! 
ps.  103,  2;  hcrr  erhöre  mirh  balde  I  m,  ■; ;  fare  iiirbl  bald  ' 
eraus  zu  zanken!  spr.  Sal.  25,  S :  niiiln-  bald!  Es.*i,[  :  gehe 
aus  bald  auf  die  slraszen!  Luc.  it,  2t;  gehe  bald  hin  nnd 
setze  dich  zu  tische!  17,  7.  wir  sagen  tilglich:  komm  bald 
wieder!  tbu  das  bald!  sprich  dich  luld  darüber  aus!  mm 
«toUl«  ab*r  atsck,  mtn»  kM  imf.  gmut  mI,  das  bald  iu  dtr 
red*  9<rN  eonaa,  t.  b.  baU  daa  Jaa|ea  aurtcftanBlna  bdabl 

Bocc.  1,  293'. 

2)  zet(/irA  aufgefoitt  «iMtMl  di«  forsb/fiMjn  bald,  schneit, 
gleich  flneiftanrffr,  doch  sind  uns  heiiJe  *i  hnell  und  gicirb  stdr- 
ker  als  bald,  gleich  ist  iUrker  als  schnell,  gleich  cnLipncht 
dem  gr.  evl^i;  bald  (fem  lesxv,  oder  au'-h  ^'Ini  h  dnn  franz. 
aussit^L,  bald  dem  ftani.  bientiül,  gleirh  dem  engl,  iunnediately, 
bald  dem  soon.  gleich,  deti  augenblick;  bald,  in  wenig  seif, 
ich  komme  gleich  will  tagen  auf  der  ttelle,  im  augenUiekt 
ohne  versag,  ich  komme  bald  ibinn  eadk  evs<frftcieii  im  oM- 
f  m  «iMado^  l*t**»  «Mbfli.  ich  lerrichle  ca  sleieht  aape- 
•iamf;  ich  venicfate  es  bald,  in  kurur  tät.  tchaefl  bt- 
sncAtier  vRoiujfielsr«!  etfea,  /Irdie  iedtea  vdlaa  aebaellAaaa 
weder  ^rsajr'  werden  gleich  «Mb  bald  (dioeb  m  tutammenttltun- 
gen  behauptete  bald  ncirA  länger  den  sinn  drr  schnelligkeil). 
halA  l'iszt  frisi  SU,  schnell  nur  turze,  gleich  *einf  meAr.  srhnell 
und  bald  gestalten  den  sutali  von  *ehr,  reLhi,  gar:  er  wird 
sehr  bald,  recht  schnell  eiiilreffen;  sehr  gleich,  recht  gleich 
wdre  unsliillh'jfl  lu  sagen,  das  wetterglas  fallt  gleich,  steht 
im  begrif  tu  (alle*i  es  füllt  bald,  vird  in  kurttm  fallen, 
tprathen,  di*  bm»  cb  aiiifre  tempora  untertAeiden,  werden 
mir  (ieicb  das  fnmu,  mit  bald  da*  futurum  verbmdm,  wir 
abv  Aabm  kein  MnUn  beidet  tu  tagen :  er  koiaoit  ptkh» 
«inl  ilelcii  komneD;  er  koaaitbald,  «trdbaldkonmefl.  lafc 
atfatum  re^  moi  redibie. 

3)  früher  und  heute  must  jedoch  auch  dem  bald  oft  di*  bt- 

deuiung  des  gleich  imiestandrn  werden,  wie  in  den  meisten  M- 

ter  1  angeführten  und  mcinchm  andern  steilcx.- 

du  soll«!  zur  arbeii  i)irh  bald  mit  ilcm  iiff  weixicn. 

(Ifiit  I,  3lü; 

du  h»»l  den  wiind.Tiniiih  h.ilil  um  der  milch  C'-vrij^i-n, 
bi«l  IU  dpc  iiipfi-rkPii  TUM  kinilheit  tn  «r»o>.'eiiI    I,  in, 

d.  i.  gleich  mit  dem  laqt,  yleirh  mit  der  multermilch;  bald 
im  anfan^'.  .\vnERl*.   nimenl/irii,  wo  man  bald  sucA  niil  leicht 
oerteascbM  /könnte:  das  ist  bald  gesagt,  bald  gethan;  gleidi 
fesegt,  ^cich  feihan;  leicht  gesagt,  leicht  gethaa; 
dies  beb  ieb  bald  gedaehl.  GeLUBT9,M1t 
leb  alorbe.  daa  lai  bald  gesagt 
aad  bUdsr  noch  getban.  G4Tas  12, 108| 
bl  bald  geoagt.  daa  ibier  bat  aueb  Tonwall, 
des  «issea  «ir,  die  «ir  die  geetsea  Jefea.  SeaiUM.  U1*t 
In  baM  geepteebea,  aber  eeb«er  iiiMB.  MI*. 
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In  dittm  »lim  yfirqtr  mnn  fhvmh  !>alrl  jir/  nicht  fo\ijm 
tu  lasien:  dcr^jlcirlHti  khicrus  und  Iraiimis  in  \il  ifA  iiit 
bald  airii'in  ^nlriii  ri,  süti'i  sl»nüliarien  und  pros/iniitigrn 
man  gcluirl  tnicli  gr'sclirn  w<iidi-n.  Scnw^WEtHERC  14« ;  dasz 
seines  gleichen  nlt  bald  in  dn  weit  war.  Äur.;.  I,  31";  tuil- 
kniak  geneMO  nit  bald,  sie  wrrdrn  dann  (odkall.  Fucbast 
fronm.  IS;  ich  darf  abrr  daruiiib  nicht  bald  aus  dem  fru- 
lypcDckiicB  u.  a.  w.  Omt podtniit; 

«  M  Biel*  IlM*  mktt  «M  der  und  jener  tpriabb 

fumtya  I.V»; 

der  Metel«  kllM  niekt  bald,  daDmi  ihn  joniand  fnehL 
Garviiic*  l,3H: 

ihr  btthlcr  iirhi  euch  fOr,  e«  loi  nicht  bald  zu  trauen, 

riii"  jiin^ftfrn  welche  frotn,  dit'  »•«•rden  b<ne  frauen. 

i.ni.Ai.  ■:,  c, 

wai  einea,  itl  uicbt  bald  auch  einem  androo  recbl, 

1  llmr  aocb  rar  de«  herren  knoebl. 

 ^  w  Mckait  nnu 

ni  ricbteo  Md'in  aebtageo.  GSnrniint 

f,il-.rtisi  liHiTf'ns  wissen  wir  ^it*  nirlit  h;ild  zu  iibenvciscn. 
AtREii  /  roe.  1,  »;  weil  die  buiireo  oictit  bald  gemahlte  blu»rr 
haben.  Simfl.  1,  23S.  für  dUt  Okhll  kald  MfM  lUr  kttUe 
nirbt  leicht  oder  nicht  gleich. 

4)  bald  für  beinahe,  nach  den  umstanden,  es  fthlle  nicht 
wM:  die  kugel  hllM  Um  bald  geXrottea;  ick  kOonle  bald 
cihnicklit  wtidm;  Wd  Uns  idi  daa  teaagt;  tt  dOift  im 
bald  geratea,  irie  dem  fOl«  man  ton  Paria.  FiaceairMMcnA. 
III*;  biM  bltle  du  pfeid  hungern  gelernt,  wenn  et  nirbt 
geslorhen  würe;  ein  knabe,  der  bald  erauOen  nSre.  Lokmans 
fak.  m  ich  bütle  bald  waa  gesagt  {wo  man  derba,  billera 
mricMdtt): 

oA  hm  mlcbs  bald  rerdrosscn.   Döicaa  28*. 
bfrührt  inVi  n\tt  lin  rorausijrhendrn  bfdeulunf  Md  tlltt  tM 
»ttderum  d'irch  glcirli  oder  leicht  vertreten, 

5)  bald  modo:  ich  niacL  bald  änderst  alle  ding.   II.  Sacus 

U  636*  (a.  baldandera) ;  jeu  auf  die  rechte,  bald  ait(  die  lioke 

«dt«  dM  allan  hakn.  UmniL  sT; 

ieh  Ma  dar  taner  Bpiel  und  liurfweO,  ihr  bebagao, 
wd  taMi|vr^allon.  Ava  inuner  hinmel  ar 


an 


 Jdj  icn«  fauii,  bald  hin  iiikI  ii<-r  ihm  tcUagea, 

Ma  «r  «iid  aneailM  «od  aiehl  nx-i  >  m  k»o. 

aic  wolli  n  d>T  sonnen  den  wc^  teigen,  eratUch  durch  den 
Widder,  bald  durch  den  siici  ,  dann  durch  die  Zwilling.  Scuup- 
HD»  &34; 

bald  wänschl  ich  nur  div  iiI,  l>:ild  n^unsrtii  ich  den  veizug. 

Di  LLeRr  :i,  :i(l9| 
ein  domhcrr  »iliuiil^  au«  'i'itiT  iifiümlo 
bald  rolbea  und  bald  «eisten  w«in.   HtGcnoiH  3,  &3; 

der  alle  er  waodeli  nun  hier  uod  bald  dort,  tiorn  S,  &i 

und  «Nbi  aleb  aiebt  dee  «bemvlilicb  «roste 
 ^     ,j  ^jjj 


ieehaMde^ 
mreaapaail  fi,Wt 
da  ktaiall  e«|Meb  «arraireae  bealr^Bf 
laM  aan  uaa  aalbat  «ad  bald  mH  der  nqigebimtr.  S,  tl ; 

will  denn  meine  »tube  heute  gnr  nirbt  Iicr  werden?  liald  ist 
der  da,  bald  jener,  bald  die,  bald  jene.  Li;>5.im:  I,  2:2. 

6)  räumlich  genommen  tcüxle,  nach  dem  iinlei  2  iiuiitle/jli:i 
m^tiiilnh,    filfich  unmiltelhiire  nihe,    bald  geniuie  frinc  aiis- 

u  .  irli  Hidiiie  fili  uii  {hiiil,  duht)  am  eiide  der  staill, 
iili  M<di[ie  bald  am  rndc  der  aladt,  nidU  weit  vomlhwi  der 
k:,.tcrn  i>i  bald  am  darf;  eim  lammer  bald  darneben.  Orm 
Arg.  2,  M: 

der  airhi  bfil<t  in.i'i^i  dabei  gewesen.   i.Okti  I.  10,2. 

*fr  MfOl  l^fe  nahe,  dicht,  nnmittelbtf,  nicht  mehr  bald. 

1)  am  alabald  mird«  e6«»  if.  ii»  gdumdeU,  «obaM  wird 

«n  iciner  fMb  «ilir  lopraiim  Mrdaii.  hkrlur  §iUH  ««r, 

d«M  /Hdur  aueh  hlo$xe$  bald  /Ur  sobald  fcaelif  «wrde,  t.  k. 

ich  tiltar  und  traoseli  mein  blitt, 

b.iM  irii  nur  liurl  die  wnik-cinnt.    H.  .^*cb«  V,  21 0 ; 

bald  solrbcs  gf«(ljihcn,  m.'iiliet  siLh  n.  s.  w.  Kincunor  mi/. 

diif.  110.  aufi  t'^lde-t  so  er  mochte.  Bocc.  1,28-1*. 

8)  je  bälder,  je  lieber  =;f  eher,  jt  lieber: 

ja  kUder  ciocr  lUibei,  je  lieber  itl  er  fau.  Fiaama  ttti 

daa  vcriaaftea  zi'  )<t. 
Je  bllder  Je  Heber  daa  benlirh"  -riiir.*?  ru  "rroirin-n. 

«irnsii  4.  -,K  M.  m.  MS. 
eher  alt  bald««  Wf  da«  hnldeile.  tchnellet  «1»  uduMz 
daa  dew.  Im  ea  t<Kt  Teneben. 
ab  ala  baldc  ha*  leecbehea.  Fuan««4. 


BAl.D.^NKERS,  m.  citi  PrMfus,  di-s.u-n  geslall  immer  irccA- 
selt,  ein  4/jMrjQooniJ.oi.  Snuyi.  1.  'i  'J.  :<'.K\  und  II.  Sachs  I, 
53".  r>:)S,  der  italdaiidersl  sclnrilil. 

ItAI.IlK,  f.  das  ijolk.  bal|]i'i  ii/  lihcrtas.  das  ahd.  paldl, 
pi'ldi  libt-rlas,  fidueia,  cnntnienlia,  das  mhd.  heldc  aNdaeia 
{Dek.  I,  62'),  heule  begegnet  bäld«  nur  in  der  adttrlnalen  rf> 
^uaH  in  Ülde,  in  continenti,  die  in  Schwaben,  faiira,  aaifc 

mflglick,  dm  «  4n  |d.  heriii  ia  dov 
hart  ana  hcfi  badiea  kdonen.  Siayl.  2,  SM;  tfl.  4T. 

913.  44S. 

IIALDKN,  flifr.  tr.ii  ha\df.  scheint  aher  auf  eiiT  ahd.  pai- 
di'ni  lurniLjidii  bar .  {ur  ii  clches  es  Lciui  ii  Oetcg  {iibt :  sjlio  t-ine 
i!ii>'e  auf  der  mauer  umli'ipaziercn  und  forclile,  sie  indcbtr 
den  hals  enlzwei  brechen,  würfe  ge»cbwind  die  leiter  an  und 
wiese  ihr  die  >ipr<i»sen  bembe  zu  geben,  aber  der  schncider- 
geisl  fände  balden  ein  andern  weg.  SciiveriL't  &34 ;  ao  baldcn 
du  nur  die  ihur  aufihusi  auszugeben.  &30;  und  ao  balden 
er  aich  dea  eiaatanda  aueiirtdilkh  «eniabeo.  HMaanaa^M*. 

BALDFAHIG,  «cba««  aaÄMMidr  S|Ua  ma  fMfnck  (fe> 
sprädüfU  baUnUgi  leacUck^  eiglrii.  ¥aun  tkna.  VT  mU 
öfter. 

BALDFÄHlGkEIT,  f.  ingenii  reirrilas:  da  verwundert  sich 
Solon  der  geacbwindigkeit  und  büldf.diigi<cii  Anacbac'^is.  Fiux» 
cAron.  2fi*. 

IIALDPLIESZEM),  schneilßteszrnd :  di-r  keiser  sib^ciuitiet 
in  ein  unbekanl,  /uikr-nd,  baldOie«zend  wa'-<er.  F»ah  chiun.  I>i4'. 

I).\LDGL.4UBIG,  schnellgliHhig,  leichlgläiibig :  suimna,  der 
bnidgleubig,  leichircrtig  bofcl  kan  nirbt  rechts  dulden.  Fbahi 
cAroa.  «B';  fromme  baldgelbubice  fr&wlio 


üge.  Jon.  Easaux  Ar  fJIl  Imidiiiaiois  i&n  lA  4i  iuA  aia 
bawefM  MefamiateBdig  mid  baM|eliinU|  kni  la  ataica  tm§t 
man,  janeU.  der  FI/  timdiyeaon  Ab'. 

BALDGREIS,  seneein,  die  kreutwin,  dlMn  «aaN*  baUffiM 

werden  tnll,  tcoher  der  nome. 

ÜAI.niG,  fcreri  fuluruf,  eine  erst  im  \i  jh.  aufgekummne  ai-l- 
jcctiitnldung,  steif  rie  sonstig,  einstig,  durtig  und  tslinhche. 
dal  verlorne  einfache  lta]fi  ui'd  ii  fettend.  tcAon  Geiixrt  la^t  .- 
ich  wünsche  ihnen  eine  baldige  besserung,  ihr  baldi(er  alh- 
acbied  Ton  der  weit;  idi  komme  baldig»!. 

BALbKCNrnG,  dauetb$,-  dar  baldkAnOitaa  «ewiaMa  an»> 
aeuung  TertrOsim.  Kitcnor  «ril.  ütb  M.  «.  ac  ~ 


BALDUOFEND,  aabnatta^f  ato  wmhen  aicb  mU  bdd- 
laiifenden  pferden.  FhOMai  Miffak  1»  Iii*;  daa  blldanitiM 

pferd.  fierabr.  H6. 

BALDMÖGLICHST,  ndv.  quam  ßeri  pole$l  eelerrime :  ans 
dieser  slellung  befreien  wir  unfern  Zögling  baldnioglichst. 

GüTHE  22,  13. 

BALÜKIAN,  m.  herba  Valeriana :  wecbsl  gern  an  den  feuch- 
ten slütten  bei  den  hieben  und  in  den  gruben,  elwan  of 
mannahobe.  Baoanu  Ar«nMr4«eb  eL  «fl.  dnlacb«  wyibola 
91«  ItM. 

BALDROCK,  m  «.  pallrocL 

RALG,  m.  follis,  uler,  eulit,  (anwr,  aowol  üt  aallk,  <rA»eJ- 

lende  hülle,  als  die  ahgrstreifle  haut,  die  ruriel  nt  ahd.  pel- 
gan,  mhd.  beigen  Inmere.  ijnih.  biilgs  balgeis,  ahd.  pale  pelgj, 
mhil.  li.ilr  hi/lsi',  selten  lialpc.  m'iJ.  ti.i]».'  Ii.ilge,  tiichl  balger,, 
obiileich  in  den  :usammensrlsunijrn  nß  balgen  itirgeseitt  wtrd; 
nnl.  balg  balgen;  ags.  balg,  enijl.  belly;  alln.  belgr,  $tkm. 
dan.  balg.  zun<ieAif,  und  der  Inulrersehiehung  gemdst,  da> 
folhs  und  foiliculus,  uriVer  aber  gleicht  foltum,  yniUna 
und  die  tkr.  wurtet  phull  [vfU  pbol)  |tsad«re.  Aahic  aiff^ 
hulga*  Galli  aaccutoa  acorteoe  ipf  Bial,  «id  «aeb  beule  lat 
doi  ir.  bol|  f»Ui$,  bolgabn  Mmer^  <n  bedeutender  eituüm- 
mung  tu  de*  deatsdun  wMtr*.  G  «eftajnf,  rie  oft.  aus  J  e»l- 
ftbet.  Wer  an  diesen  etymningien  sieh  nicht  teilt  genügen 
lotsen,  darf,  in  der  annmolie.  heramiehenmiio,  ftiÜt,  fotk, 
tili,  unter  fi-ll.  i^vJ.oy.o;,  !>< /.itxios;  ffü^U  gier  ifianlW  ü  mm 
laL  F  enthalten  uml  ;h  r.llis  ijehoren. 

1)  balg  gfvimn  flnris.  fidliculw,  mhd,  MMHal  bdl|albi; 
bU  toll  dem  «ueren  touw«  * 
diu  htae  «k  Ir  bolMlin 
bleekei  «iweo  wetzen  •obrn.  ftn,  IM,  10; 
touwic  fdae,  diu  akb  dt  ir  belaelta  hit  teanreiiei. 

1. 


bai  fielen 


MSB.  I, 

jade  blotc  durch  ein  sotcbaa 


cnaam 

oaa  in  dieaem  Ula  der  balg  gananni  wird,  bcgiei« 
teL  G0niN,f7.  ät  aaba/a  Jcr  ««MbMiv,  diaAdIfcdto'criae 
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hfitzfn  balg,  prbs<>nb3lge ;  dl?  nligtli^ilgten  erbten  sind  ge- 
isüniler  aU  ».'irjn  ''ic  >:iiiit  licii  li.iigpii  gegcSMI  iMdcil.  HÖH- 
Bi:m;'J.1l';  ili-r  lulj,'  der  k^Tiicr.  2,  TS". 

21  alle  lhifili.ju!e,  die  atnjeslrn/l,  tum  unterschied  ton  de- 
nen liit  aufqesthniUen  und  abiftzogen  tcerJen,  heiizea  balg: 
ba.'cnbnlg,  fiulisbalg,  lucbsbalg,  wolfsbalg,  mardRrbalg,  zubel- 
Iwlg,  illi»balg ;  aber  barenbaul,  pferdebaut,  odiMoiwul,  eielft- 
htot,  «chafbauL  nidä  tnden  tM  vd^ef«.*  nbeabalgb  kriUwiip 
bdft  «ML  «ikhMf.  Htt.  1,  m\  wk  KhlMiuMg,  mm 
atc*  4m  wUnyc  AÄiW.  «r  fbcbi  hat  einen  balg  an.  Bb- 
Cisa  $7;  ein  jeder  fucbs  wart  »eines  balgs.  Garg.  194*;  der 
lildM  Inden  den  balg  und  bebült  Jen  «cbalk.  Leuma.hx  1«; 
der  ftiChs  hüt  seine»  balgs.  riu;  stuM  <l''i  fucliÄ  <«>  gilt  der 
balg;  wenn  der  fiirb«  kranii,  sLiuIk  i  ilun  der  balg.  Hnt- 
•pHius  1,  srj5;  ein  jeder  fucli>  tbu  «cini  -  lia'i;«  warten.  Ah'.lfi 
355*;  ein  wolfsbalg  aufs  berz  lfg<'n.  Sem  i'kius  Ml;  «0  docb 
der  Wulf  was  erscbnapi,  frisnel,  und  nicbl  aulbOrsI,  CT  bab 
acinen  balk  erfüllet.  KiacHiior  letndunm.  292'. 

3)  dir  meruchliche  ka»ü  beistl  mhd.  meiticns  vel  oder  swrarte, 
mck  9ol  hAl,  «M  4<r  »tiftmtn*  tmdrtuk  wmt,  bale  ktukk- 
Mte  dim  tffidl,  läh,  ii»  «otffli  «ihr  Immt 

diff  triioRfn  alle  »larhjn  balc.   Part.  ISS,  19; 

jti  «äi  nu  hohen  nllil  «Iflr  balc.  100,13. 
•AJ.  ii(  fi'll  unz-ii/iT  wmi  irirrf  fncAr  ron  thicren,  ßr  menschen 
ahn  baut  und  balg  yt-braucAl.-  wir  müssen  uns  also  mit  dem 
alten  balge  scbleppen  und  martern,  bis  wir  aa  Jenen  Mge 
gar  geisllidi  fleisch  werden.  Ldtiier  e,  350*; 

nnd  MndM  Ken  er  diesen  schatk, 

mii  roien  (ireichen  seinen  bjlk.  Scuwiaiiitanallli Ii 

dein  räd«n  schick  mir  an  die  sew, 

aa  da*  ich  dir  d«o  f«lg  efpiew.  ISStS; 

die  kni  mir  siarat  oteiaan  fM.  tM,  t; 

sein  palk  on  dm  pfiltister  wagn.   Scbhelzi  David  Vf; 

Patruhiii«  N'crunis  liuf-i  lirnn/  einer  lies/,  im  Jand  oder  grirsz 
aas  dem  flii<z  Nilo  {{um  linnten,  darinn  er  sich  badet, 
damit  er  ein  saubrni  und  gbtien  balg  bette,  wenn  er  naeket 
kempfen  wolte.  MAniEstis  120';  welche  nns  mit  speise  und 
Innk  also  tractiertca,  dasz  ich  in  kürze  wider  einen  glatten 
balg  bekam.  SimpLi^iiT ;  seinen  balg  wol  raisamen,  im  telbs 
gUSdi  ibftn,  corare  pellicalam.  MaAibBa  4»*  i  der  ein  glatten 
md  idtileil  balg  hat,  Amt  omla  «alle  «MAir. 

4)  balg  angeründl  auf  uastdilge  frauen,  mägdt,  hipple- 
rituu»,  me  svisehcn  scortum  imd  jenem  srorteus  Hedem)  tu- 
Mmmmhanq  iciillel.  tielleichl  sirisehen  petlex,  -läUM^,  TtaX- 
iank,  TtnXXnxrj  und  pcllis,  rtM.a.  du  ödi-r  piilkl  llitiiPT 
8,  il3;  da  sdiitkcl  er  {der  teufel\  einen  alten  balk  zu  dem 
weib,  die  bracht  ir  zu  oren  n.  s.  w.  Ltrata  &,  361';  Ja  man- 
cher leszl  sich  so  blenden,  der  ein  recht  scbAn  fnm  wdb 
hat,  das  er  ir  gram  wird  und  sirü  henget  .in  cineti  sclieusz- 
licbcn  »chcndlicben  balg.  5,  3'9';  wenn  einer  seine  br^int 
nicht  rein  ttaAe,  «sen  balk  IQr  eine  jungfraaw.  titthr.  St7*; 
ci  iat  einen  tyranaen  wie  einer  h&ren,  wann  rie  e*  mit  eim 
darf  wagen,  so  darf  sie  es  mit  sehen  wagen,  nnd  kurapt  in 
ein  brauch,  das  nit  mer  sQnd  oder  unrecht  ist,  ie  mer  man, 
ie  freier  balg.  ¥tA\f.  ehr-m.  13';  ein  nite  hur,  ein  ütitbnlg. 
B.  Waidis  4,  6S ;  ildc-ibalk.  II.  Sachi  !V.  3,  10*; 

all  die?i'r  hiiriiix  Ii  i»!  \i>r«>'l/l, 

SO  hat  <la«  der  golb  ball>  gi  Uni).   II.  3,  20* ; 

du  uneodlichar  balg  du  gelber!  III.  3,  13; 

der  ihr  (der  w^d)  den  nngeUewen  balk  rechtacbaO»  itiopfl. 
BiRcwAiBfaal.iMrih.UT;  köoig  Alboino*  hat  mit  (einen  bißt, 
das  im  sein  grewiicher  und  achandliclier  balg  Tergosz,  den 
gestaden  des  bellen  Wassers  der  Etsch  besprengt  und'  das 

wat-er  hhilt  irti  pciiinclit.  I\!r.  eiivr,  der  i  llii  lie  jar  lang 
sein  elnveili  snrapl  ellicheii  kinderii  lerLi^'.en  und  mit  einem 
andern  balk  sich  die  well  (;e-i  ire|ii.  hirif  iiiiur  ireru/unm.  2^M'; 
'ein  unzdebtiger  bals'  nl  ful'ji  'i'li-i  •/iWn/ifn  ubenchricben  : 

ein  jeder  in  l>r*oisl.  «  is  ,  r  fur  n.itirsui  j  treiln'. 
die  liiiie  inliil  i!''n  li'il»  üiicI.  "injiT  üik  il'^m  IriLe. 

Lo'.u'  '2.  f>.  ; 

«in  bunten  rock,  einen  alten  b'jck,  eine  •iiliw.irze  kub,  ein 
faulen  balg  dazu,  einen  halben  hopfengarten  bat  man  von 
einer  oradeniischrnjunRfer  zu  erwarten.  .Scnt^prius  tt5;  trauete 
dem  unzrielitigen  b.il^'i-  ^'.ir  zu  viel  ehre  und  keuscheit  su. 

ftLmaulQff€3^i  ,  drr  alte  balg  (die tii;iplmR|.  caUmü.  mM. 
.««er  1111  Obel  wip  habe, 
der  uio  ticb  ir  cotii  ab«, 
•aoffellM  al  4aai  rinan 
«nl  lege  älir  ein  aMMB, 


md  tooffr  ein  besdl 

und  hen;  «i  an  ein  ettli, 

und  lioiitfi-  d.ilii 

fwÄii  wolve  »der  dri. 

war  fwacb  i«  ralgen 

mh  wirxern  balgen  1 

e^  enwBTe,  ob  man  den  liii»el  vienga 

und  in  ourh  il.iruo  lii«(ige.  Ia.  1,  Ul, 
fgl.  mit  Hattlerin  tIS,  U  «uid  fasln.  *f.  5U.  s.  oimA  achaad* 
balg,  burenbalg.  in  PtaKauNS  «otmiicL  39«  %H  balg  pellegt. 
BmOa  gelraacU  aia«  «t  auch  sa  auidbas  asaa/  ich  habe  abar 
aiQBdea  wo  ich  anibranan  hau  gcgaa  dn  paar  tarilaihia 
balge.  J.  Pahi  fifgelj.  1,  S7.  Scaiuaa  läat  ftasas  grais  seiaea 
unnaltrtieken  snkn  sumfen:  hinab  nit  dem  balg,  er  hat  ge- 
nug gelebt.  130*.  vyl.  die  idulU:  datt  dich  naj^ldt  adwd 

als  balgs!   oben  fp.  230. 

51  balg  t'iin  kin.li-m:  'licl>er  herr,  ich  li.ib  (■>  trauen  nicht 
peiban,  sondeni  >las  kindlein',  'ei  so  geb  gott  dem  balg  die 
drüs  und  heulen"  Kiscuuur  leendunm.  443';  sie  hAtte  zwar 
den  Itleioea  balg,  so  dort  in  der  wiege  liegti  ait  nir  cnaa* 
gen  nfliaan.  ebe  «iaa«  naaaw  tat; 

weise,  besehOm  m  dem  blauen  balge, 

wer  selbst  danhMi  «Bd  nicht  grosiSuirig  arstannl, 

scbOlan.  Kiop^iToct  2,  215; 

dar  Inabk  dar  balg  dar!  •  arsjur;.  erdrosselt  ibn! 

ÜAtu*  7,93; 

was  tsU  denn  mehr,  wenn  «io  tntdwr  balg  umkommt  Lenz 
U  IM;  ich  Bcha  ao  eine«  umwagwea  balg  in  der  gesell- 
achalL  Hianta  St/h.  rctie  S,  M;  der  Heina  balg  edirie  dann 
wieder.  6,  SM;  der  balg  mag  werden  was  er  will.  J.  Paoi 
Fibel  48 ;  ach  da  schreien  schon  wieder  alle  eilC,  wenn  ich 
nirht  immer  die  l.ili^e  sinpfe  \i:u\  nmlle,  su  habCO  sie  lieipa 
ruhe.  Ai<iiN  tthaub.  1,  23.  «.  wcchseibaig. 
(•)  balg,  iwifiiNp/lir  ptfftMii  aaiyaiftpflir  aagtl  M es- 

pf/j(e//fni. 

:i  iclilaiich,  sack,  früher  ha]^  für  treintchlauck,  schwertbalg, 
schade,  blasbalg,  sdimicdcbalg :  die  bälge  ziehen,  treten; 

wol,  laaatdia  baJgo  gaba!  onn  sriid  die  orgel  klingen ! 

CamitoalVmi 
und  der  pllstamde  balg  bauchet  die  lannen  anf.  Taea  t,  7. 

s)  endlich  icie  luinirr  und  lumultus  aus  tuiuere  stammt  aus 
l>elgon  balg  in  der  bcdeulung  von  lärm,  iauk,  slreü:  es  ligl 
alles  in  katzbalg.  WEaitsTRUr  trir^iA.  Ärs/^.  46 ;  mit  einander 
uBcias  hn  balg  Ugcn.  118;  so  m  aa  eilai  balg  und  lauk. 
Taaamiasta  aralMtea  U ; 

wer  imbrer  riecbea  kann, 
auf  balg  und  sloit  besieht,  oichi  die  karthauneo  achaMi 

der  i«l  ein  in.iijn  wie  i<  h.         Fi.i:aiiiy  III. 

dieie  anireildun^  iil  heute  irraliel  und  man  braucht  itfSr  das 
terhale  neulrum,  udcr  ^J.i*  gebalge,  die  l):il>;eri  i- 

liALGAHM,  m.  in  der  sehmeitkuU^  die  htnlen  vor  de»  bal^ 
bretem  rof/enden  külser.  einig«  uMtt»  uUukt  hatgtBan^ 
md  so  aiirA  in  den  folgenden. 

BALr.ltliKT,  ». 

BALCD£Ck£L,  n.  das  otere  dutant  dt»  blatbal§i. 

BALGMESZB,  f.  htflrd^  am  fsrd^  enis  im  kUHMv- 
ba^  tOmbritlteii  macht  dh«C|  sdairf  «Isr  das  a/$.  ^aMa^ 
aM.  diop  /bläla,  canoln,  weU  äk  matHMiai»  Uifi  tnuM 

(akd.  diu^it).  s.  halglieszc. 
BALGE,  f.  situla,  nd.  balje,  aal.  balie,  scKw.  baija,  etour, 

mit  der  bedeulmifj  balg  schlauch  tentaihll.  n//.  euijl.  pail.  in 
Sch!rsicii}hol'ilfi>\,  Mefilfnburg  hi'iszt  tlic  hulfima^jd  der  meierin 
biilp'iiiii:i'i'  licii  intd  veirichlet  nio  Ii  ifhu-  inbrit. 

li.KUjhS,  Tiian,   altercun,   luit  rmetu  oAer  oaci^  cioea 
balgen : 

merk  b.iur,  du  biot  ein  grüber  Heins, 

iitiil  n  trsl  wol  niil  dem  niullaretes, 

das  »olt  mich  merheo  eben, 

sad  hälfe«  mä  da«  mailar  «Ik 

data  aaek  laoai  travai  gehen.  Oatan»  dUi 

waa  daift  ir  asich  saelen  aad  balgen  t  H.  Sacns  l,  419*  t 

haebi  ai«  mit  sreib  und  kiad  so  gatgea. 

und  la»n  »ic  mit  den  rnl  iKiU'en.   III.  1, 159*; 

nuuii,  hengi  in  an  dm  In  i  '  h  i,Mljen, 

da  diiri  die  rahen  nill  im  balgen.  IU.S,lt7*| 

diesen  ßerniMrdiim  feig  ich  dir, 

dasi  du  nil  vil  palgesl  mit  mir. 

Woire.  Srsaeaaaaaa/haibns/eil^i 

zank,  o  her,  mit  meln»n  lankem, 

balg,  0  her,  niil  inrinrn  balgern.  NlllSBipe. 

als  da<  weib  hört  die  biiner  nennen, 

aus  iQrn  cund  «Mar  hi  aa  balgaat 

aad  spiacb,  ieh  Witt  dB  wem  an  galgSBi  Wataia  4,  W, 
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di«  kellerin  hub  rm  lu  l/.il^-ei; 

gaog  mit  driQ  HurtUu  ;iu  den  yaleen. 

FwcHMT  £al«mi.  IM ; 

ich  mtf  nirlit  mil  dir  balfren 

du  loser  liiiftler  du.  Atii>  ii  fastn.  $p.  160*; 
do  halt  er  sieb  drab  TenMui  lcii  und  ist  iogcdenk  gsin,  wie 
die  plUrcs  mil  etDapditn  gebaJf  et  hittea.  lio.  Pum  u ;  do 
nigt  der  vciMcr  ria  nt,  licflg  an  tu  IdfM  «Bd  locben. 
M:  eim  tavrbeo  ein  liedlin  nafo,  ni  «calea  i^iuBt  die 
nehel  balgen  (auttehrlffn,  mit  ibntn  unk  onfknftH).  FkARi 
sjirichir.  1,  i;' :  i  r  w.ird  2mit.i^'  nhpr  den  schubmacber,  woll 
die  ürliuli  iiiiiil,  halgl  iiiil  ihm.  KiiLi  i/jriVni/.  Mp.  4 ;  der  cur- 
tis.-iii  lii'iig  an  mit  dem  li.ip-'t  xe  iiaiicm  und  biilgeii.  cap.  l' \ 
so  bci^'zc-sl  du  micb  glcicü  liefen  und  balp<"-l  mit  mir.  cap. 
46;  wenn  sie  in  vuller  «eis  siimarkrn  uml  balgen  wiijlen. 
KmcHHor  uendunm.  126*;  beul  bekümmert  er  toll  neidi^-cben 
«orten  t  inrn  bruder,  morgen  balget  er  mit  dem  andern.  22t'; 
Oha  uaderiau  btigele  aucb  ein  weib  mit  Umm  nuno.  3»*; 
Foak  hitte  dM  meuierei  aber  die  Uder,  BMitiriUig  nad  w- 
Mltlick  fcnlgen  a^criclN.  «Ute  ml.  et 

LtU  to  noch  in  der  oitri.folk$tpmlu.  aekmiB.  erbat  Um  ge- 
bolgri.  mit  ihm  gehaiget,  ge$chmdU,  gaimt,  nt  balgt  den  gan- 
zen [Sil.  Staiu.  ),  126.  ScHNib  triiiF.  rfr.  3S.  die  heuUgt  tthrift' 
ipraehe  kennt  nur  cm  sieb  baltffn.  piiqnii  certtrt,  tonUnittt,  tau- 
ffn :  Iciiip,  welriii-  niflilf  ,imiKtk  wissfii  all  sich  in  den  gymna- 
sicri  zu  l)al(;''ii.  \\  -,  !  '■'; ;  sie  linden  in  kcinfin  Ir.iui-r- 

apiele  bandlung,  als  wo  der  liebbabcr  au  fH&zen  Gtllt,  die  prin- 
ceidaaliaalcktigwird,  Aehddeaiick  palgeii.  Lhmro»,37S; 

ia  tagar  im  Agratnani. 
m  beldea  und  Mldteaan  sich  wie  io«e  jungen  b«lgttB. 

WtfUID  i,  131 ; 

unsere  Iii"-  Ti«'  l..iHi-  sidi  jnbr  und  tag  mil  seinen  lingams 
herum  l>algcri  kennen,  s,  |s4;  bald  muste  er  lieh  mit  dra- 
cben  und  fliegenden  kalieii  bcnnti  li.-il^'rn.  11,  M; 
»ich  dir  ivmtinen  cur  liinab  iiir  holle  bjlc^n, 
da*  i>t  •'in  li«l,  diT  nur  il<T  biillü  wol  gelallt.    IIÜrcei  102*; 

da  balgten  wir  uns.  Gathe  it,  297;  sie  rangen  and  balgten 
■ich  sebr  hurtnaddg,  dreblen  und  «aoiea  cicfa  lebball  mit 
«inander  benrni.  it,  M;  iwei  knabca  «on  enl|eflcn|eteatem 
eisoe  bilgeo  rieh  Nboa  unter  leai  bcrten  der  amtier.  «, 
III;  «ib  er  (JRanHrmaaa)  «ich  mit  dMn  knabeawartcr  oder 
mil  fameelanf ,  mit  einem  bampropheles  oder  cbymieteo  hemm 
balgte,  war  ihm  gb-ich.  2ft,  3i:t;  bi«  zu  seinen  fö.'iien  hat  sich 
der  knabe  nut  dr-n  schlangen  heran  gebalgt.  30,  51;  wenn 
männer  mit  amazunen  .<^irh  balgen,  nu,  293;  die  anhflnxlirb- 
keit  dpr  wilden  an  ihre  geieulose  freibeil,  «ich  lieber  un- 

aiiniLiiicii     bälgen,  als  aich  einem  geaetsGoben  iwuie  zu 

unterwi  rft  n.  K.^Nr  5,  127. 

BALGKN,  (/ff/sere,  für  walgiii,  wStgern,  tolvtare,  mit  dem 
fleraafgeAendoi  mverwaadf:  balge  e*  mit  der  mticb  iwiKiten 
dea  bladea.  TAauMiaomv  ktittitk.  tM.  aMdkMealijr  mii 
feeefea,«U)ecfaB.  «aiiwielMrf  die  mUdi  bM|t  «m^  ober  %\f. 
taigt  nicbL  Siaaoei  7«I7  Aetnl  t$  aber  ien  hmaOt  fütlm: 
tU  nährt,  aber  maehl  nitht  feil. 

BALGEN,  n.  rira,  luela,  duellum :  nicht  mit  palgen,  po- 
chen, truticn  und  ziiukcn  fonlem.  Fi'chaht  eA:.  1;  glaube 
nicht,  dasi  grnsziTr  lliorheit.  al-i  in  dem  balRen  auf  jcade- 
mien  filrgehe,  da  manchmal  beide  parteien  da*  herz  zu  hause 
nnd  doch  bemach  die  degen  das  fOrspie!  zum  \erlrage  ma- 
chea  laaaeo,  den  »ie  ohnausgelachet  liLsscr  zuvor  annsh- 
■ca.  ftd.  Kkulfuckt  IM;  sieblen,  morden,  huren,  balgen. 
ScmuB  ISS;  Ober  dem  balgen  Selen  ibre  laogea  bmirc 
beraaler.  Güiu  t«,  ni;  vom  erstes  balfea  de»  kaabea.  sa, 
SIT;  beim  ringen  nad  balgen,  u,  tot:  ihre  Uader  ieHMen 
schwimmen  und  rennen,  rielleidit  aucb  balgen  und  riagea. 
SS,  137;  wobei  »ich  denn  die  wörtlichen  neckereien  in  kitzeln 
and  balgen  zu  sii  ipi-m  pfl'L'tiu.  ru.  ^iw. 

B.U.rjEN,  prileiii  detrahrre:  der  fuch«  biilgtc  und  fr:i<z  den 
hascn;  «II  Ii  b.iljipn.  f  tUem  exurie,  hilulrn:  die  schlan);i' b.ilpl 
sich;  die  erbsen  l»ülgen  sich,  la$$en  im  kothn  die  haut  fahren. 

BALGEISl'RETUI,  «i.  WM  hniglreler.  VomM.S,SS  »dutibt 
bSlgentreter. 

BALGER«  m.  homo  futgnas,  nufer,  tiniert  sich  also  pflegt 
ai  in  aatwiUigea  baiäeraallea  zu  geben.  Encaaorvradimm. 
Wft  weinsiufer,  syteler,  tlidiet,  böiger,  tu*;  dea  balgem 
fried  gebotlen.  mit.  diie.  Iii;  sei  kein  balger,  aber  wann  man 
die  fitbiildn  fliegen  lüszt,  dann  sei  keck  und  (liehe  nicht. 
ZUBGB.  1,  8S;  ^(in  bril^;.Tn  uml  kmv-'iTn  s;ii.'ti-  er  linlhrr) : 
wer  das  aiester  zum  ersten  zucke,  niuu  e«  aucb  zuim  cr- 
stda  «iadar  dtstcdaa  i»m; 


amen  bubl<?r,  eiaen  lAoker, 

elnea  balger,  eineo  »Ukoker.  Loa*o  1, 10, 11; 

scblusz  vesiiglieh,  düa  dlaia  balger  keiae  chriMan  iiiea. 

Himpl.  I,  yo; 

InHZ  jnic  biiK'rT  ciwj«  nihn, 

wir  niUJien  «elli«l  da«  hr*iK  Ibun.    HiSi  sni.i  2,  58. 
BALGEREI,  f  rauferri,  tinherei. 

BALGERISCH ,  rixotui,  Mdnkisdt:  ein  balgeriscber  pEat 
I  Fbet  garleng.  cj/i.  US. 

BALGCEitCST,  «.  urM,  «am/  die        b^citigl  aiadL 
I     BALGffiSCBWOlir,  f.  ik  Udu  M§t  oder  bnfcf  l«d<L 
RALGRABEI^  ak,  «bcmer  A«lea,  momU  die  kiper  beim 
aia füllen  Und  leKrotai  de«  blatbalg  an  di*  fastreife  hingen. 

BALGHARMSCII,  m.  tcie  man  tie  im  M jl.  aam  My* Mf^ 
FaüJcseEiic  Iis",  ron  balgen,  streiten. 

BALGHAlilT,  n.  rorderende  des  blasbalt/i. 
BALGUOi.E,  /.  cacerna  follium:  Ulensfiegti  tagt, 
wann  ir  haben  {■*en  und  kolen 
und  wind  in  den  balfrliolen 
SO  künden  ir  wol  Schmiden.  Eulenrp.  cap.  41. 

BALGISCH,  nxom,  idnilrijcA;  futersiicbig,  nieislt-rlo^,  Litüg, 
balgi^i  h  (gP'i[.  !''i.  turg.  6h';  die  b.il|<is(lit  roll,  grü.wot.  71. 

It  M.liK  A.MMF.H,  /.  u-o  die  hlashahje  der  orgd  getrelen  teer- 
i/i  n,  t'rinnb.  2.  13ti. 
I     BALGKAI'SKL,  /.  frucJilhülle.  die  (ic*  der  Idnge nach  6/nH 
•      BALGKOI'F.  m.  uoi  balghaupU 
BALGLEDER,  u.  curia»  fitUii. 

BALGLEI.N,  n.  fMienbu,  fornm  («.  balg  1):  ar  acbeahl  Im 
ein  kleiaes  belgeleia  (manapiaml  «ad  «artet  eines  bels  dapna. 
Instass.  tOedM  de$  arand«  38*^  treibet  fort  die  todle  fruebt 

und  da«  bälglein  oder  die  aftrrgpburi.  Tami  RN  Amovt  vM;*  j.  18 ; 
helglin,  darin  die  kinder  gclmrcn  wcidiTi.  Wihsimg  CjI.  El' 

(rj/.  kiDdcrbiilpfrinl ;  blllKlnn,  m  Ii.-iIc  ili-r  wciiiKi  rr^'.  II  khq 

1,  3.'>0';  wann  man  vun  denen  sc  hwarzen  vrcinbi-creu  die  hllg- 
lein  wol  aii-irocKiiet  und  ausprrsset.  1.221'. 

BALliLtlSlE,  f.  Iwlzitab  invendig  im  blathali). 

BALGLIESZE,  f.  bevetilicJter  blecJtdeckel  an  der  tchnauu 
du  Uubaigi  in  hohen  ifen  {tgL  baigilencl).  Fauca  I,  SS 
sdMM  balgliese  aa^  «rUdrff  legufflcntam  qiiod  davdte  fer» 
team  oa  mn  «alam  MBs,  qnoiies  aere  fanpleada  ast,  ae 
llanmia  ia  enm  Irabatur.  item  canalis  sive  gula,  cnjns  offi- 
cium legumenlum  riaudit,  quolies  f<dle<  leva;iiiir.  dte  dun- 
kelheit  des  ausdrurk.t  tieijt  in  dem  uurt  liesze,  dm  lielleickl 
eins  mi!  dicszr  ijuv  dem  ii  ccli^el  :ti  itchen  ü  und  L  enlsf^rnnf. 
dafür  zu  tprrih,'»  schtint  auch  dit  tutammcnteliung  wasser- 
lie.<;ze,  nymjhii,   rinf-c^icndet  ItBISCr. 

BALGLLtThLAI'l'E, 

BALGNAGEL,  m.  dartu  cenMia«.  FaitCBua  aoawaei.  M, 
nm  anheften  de*  balfteden. 

BALGPFEISNING,  m.  fcM  sar  aaferbaUMf  iirbdlgeüidm 
tofUftai.  Oasaua  S6.  * 

BALGROHR,  «.  trcs  balgdieaze,  balgUeatc^ 

BALGSCHNAI  ZE,     vu  balgbaapi,  pOmfMi. 

BALGSCHWENr.EL,  m. 

HAI.i;STKCHK\,  n.  hoililudium:  soi  auch  Kiin'»;  llein- 
riili  villi  Kiütikreiih  im  balgenstechcn  verletzt,  dasz  er  ui  we- 
nig tagen  daninf  versiurbcn.  landyr.  Philifp  bei  Mehnclitkon 
i>,  9t7.  es  tcar  Heinrieh  U.  im  ).  1&&9,  rgl.  Ranke  franiit. 
gesell.  1,  ISH. 

BALGSTF.RZEL,  m.  asefit,  ein  keM  aa  der  abertlen  bihne 
det  blatbalgs :  derlialben  so  der  pomper  den  balgslerzel  hinab 
drflcfct,  so  gehl  die  obetbOne  des  balgs  empor  und  sagieiih 
auch  mit  ihr  die  strodel  {foret)  des  windtodis,  so  rie  dao 

wind  haben  an  «ich  gezogen,  und  mit  der  weis  lencbt  der 
balg  den  luft  an  sich,  so  die  liesze  {naris)  in  «ein  lotle(ra- 
nalis)  gcscblii»sen  ist;  üo  aber  tbr  lullen  munilloch  «ein 
mundloch  gi  faszt  hal,  .«o  zeurbl  rr  die  hiisrn  und  vergifDgen 
diiiist  aus  dein  wind-cliarhl.  Bkciik's  rerrfeulif/ini.)  des  Geo. 
Ai}ncola  1.  173..  «.  liesze  und  lotle.  man  schrieb  dem  balg 
(nie  dem  Mfea  and  ffbi§)  kauft  uni  sdumu,  numi,  aase 
und  arm  in. 

BALGSTURZE,  f  cauda  folÜM.  Faisca  «oemeL  SS6.  • 
BALGSTÜBZKL,  n.  dasiet*«  and  wt  balfsland. 
BALGTBETER,  n.  der  a^^  die  M^MIaa  bO;  «a  sie  Ia 

sag  SU  bringen. 

BALIEREN  /Tie  poHeren:  die  zenlin  klain  und  weisz,  wie 

das  baliert  helfenbain.  Wiasujtr,  faf.  C 4* ;  ballieren  und  rigen 
I  lassen.  Frei  garlenges.  cap.  39;  kliogenbalierer  {tchwertfeger). 
I  tof.  6S^;  auf  das  allcriAastlidbstt  hsUeni.  JWr.lT; 
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ir  weh  üt  RiiabrtDch  gluua, 

dia  nii  billii-ret  <>iniJ.  L'mAXtMS; 

Ton  wtrhü  (rar  ilunii  ^-<'lrrrb«Q 
»find  *lk  moilr  un-l  "r;itiil. 
bollliTI  uikI  rIaII  gf*i  |r lie  Ii  .    Spr  r  Irtittn.  135. 
in  folqfnder  ttelle  tchrinl  et    scli  inciiii   brUandflii,  hinhallen: 
soiiilfr  ist  be4Mr,  dasz  du  m  |iaili>Tr^(,  il.is  \^\,  dusi  du  in 
uffenlli.ilirst  und   im  lunst  ««nrugklidten  rut  iralh)  lbue«L 
d.iiui  dii]  <lu  nIx'  uodcraiundest  gar  z&  lifilrn,  der  (tarfa  als- 
bald. GsBMoar  feUb.  74.  m  luttn  hier  autk  ttrfmlM  palliare, 
palUüti»«  ■—</«■.  t.  aoabalieren. 

BAULC.  «  IraAik  «U.  pikK  )mUh>  (Cam  S,  IM),  «U. 
bilhB  (Ba.  1,  1t*K  «Hl.  kalM.  mL  bilk,  t»m.  btlka;  dia. 
bMU,  idhK  tjtlkc,  AiL  lyilke,  tf«M*m  «»er  «tta.  billr, 
•Ibelw.  balkrr,  boTkrr  /ftr  ifre  atfcAniffe  tfer  fcirlaMtcIwr. 
niekl  gulh-,  srfiilfrn  durth  nn«,  altn.  ii  (>.  o(/rn  »p.  431)  rer- 
treten.  düs  iiu.  ivti.  iMtki«,  rujj.  hnlka,  p<i/ii.  halka,  hclka 
scheint  run  uns  nitli'hiil  und  mangrll  alul.  bühiii.  u.  s.  u\ 
eine  hükere  abkunß  Itrgt  dunktl,  dcHtt  skr.  plialuka  uulum, 
forma  tmd  tat.  porca,  unter  furrlic  heramuiiehfit,  ml  agt. 
baica,  liulca,  engl,  balk  surA  furche,  gleichsam  Iwlken  auf 
dem  acker  bedeutet,  ül  noch  bedenklich.  St»  Mca,  kiik 
irttüil  iu  gäL  htict  •  rid|e  ol  tsrth  betwecn  two  furroHü. 
Mtai  imtttr  MfaMdkai  fim  Mke  htgifnet  im  le  jh.  swtei- 
len  ein  itarke$,  dem  nnL  gleiehet  balk,  s.  k.  encbien  ein  un- 
gewonlirber  Stern  umb  vespeneit,  dem  lief  ein  groszrr  balk 
oder  Inirn  entgegen.  Fuk^t.  cJiron.  .  dieser  zrii  luil  «ich 
ein  feuwriner  balk  von  nidergang  ;iiil(;cs(.li\MinK''n.  RKistNua 
Jerui.  2,  *4*;  doch  im  pt.  stthl  halken:  die  tiom  «der  Iwil- 
ken.  Fa*!<iK  wellb.  22s*.  das  hier  daneben  stehende  Irum,  aliJ. 
iram  {Gtirr  &,  260)  ist  tynanym  ton  balke. 

Balke  beieichnet  otso  portugsweist  lignum,  tfot  starke  in 
de»  rdnc/eit  und  dem  dach  des  hauses  gelegte  hoti:  er  bawet 
eine  halle  otl  imiUn  und  iidtta  balkco.^  1  kia.  %  «i  und 
vtoiof  £•  bilkcn  «bca  m  und  die  winde  und  die  IkOren 
mit  golde.  S  thmt.  S,  7 ;  gehorelt  (gehiMt)  boh  tn  keofcn  zu 
den  balken  an  den  h9us«m.  34,  Ii;  batken  tegt  man  in  die 
wende.  Ei.  S,  S;  und  wclrhcr  mensch  dn-sr  wurl  \crindiri. 
Ton  des  hau»e  sol  m;in  ciiii'n  li.ilkin  iHincn  tun!  in  dr:iu 
Lengen.  «,  11;  das  rr  nur  Ii'  1/  grln'  711  hatken  drr  pfurli-u 
am  pallast  Seh.  2,  s ;  denn  durch  faullitil  >inkrn  die  lialki-n 
und  durch  kinlciiiige  licndc  wird  das  liaun  imTend.  jirrd.  Sul. 
10,  tg ;  unser  bette  grünet,  unaer  beoser  balken  aind  cedern. 
hoM.  I,  IT;  denn  auch  die  lleiae  in  der  mauiea  werdrn 
■dmien  und  die  belken  ra  leepcrr  werden  inen  «ntMitea. 
JMee;  S,  t1;  rardeael  werden  w«aen  «rf  Iren  tMbmen  und 
werden  in  den  renstetn  aingeo  und  die  raben  auf  den  bal- 
ken. ZepAan.  2,  t4;  sie  »Ind  wie  die  balken  im  hause.  Barueh 
r.,  \S ;  sie  aber  terbrennro  wie  andere  halk^.  G,  53.  et  beisit 
den  balken  legen,  einziehen,  nebten ;  die  srbeune  liegt  »ti"trai- 
Hes  so  voll,  dasz  sich  die  balken  biegen;  fiiiütUch,  er  siliuGrt, 
likgt  dasz  die  balken  krachen  und  sich  biegen :  lie^irn,  lUs  die 
balken  krachen.  Lürnea  3,  &10';  da  ^lel  rerbeiszens,  iiKagrn'i, 
vertrostens,  schweren  und  ^iden,  das  die  balken  krachen, 
leKbicbt.  (S,  ie4';  die  fllrsprechen 'Hefen  (lA^en)  gegeneinan- 
der, die  eidi  die  btlkcn  bieiaii»  man  eengt  w»|  banunen  da- 
bei (m  Acte  ftod  die  idaink  Inmw.  lindeii  dlM  mimdt 
41' i  diser  leugt  nach  den  IDrgrir,  du  lidl  die  bilkaailOcb- 
icn  biegen.  Faana  trunktnheil  Ü" ; 
wie  un  dar  weir  ae  wcMNeh  Hegen, 
des  aieh  deven  die  beflkM  Magen.  Auenea  IISi 
er  tonfi,  ateb  atebiea  pdbea  biegen.  B.  Sacna  I.  MSs 
lldeni.  daas  a(eh  die  balkan  biegen.  SenaiT  frst.  B 1 1 
leuf,  dasz  sieb  die  batlicn  l>li-f;>^n.  S2*: 
er  lügt  nicht,  dasz  sich  balkrn  l>ief>rn.  Simpl.  t.  S.  auch, 
nnter  freiem  bimmel  biegt  üii  li  ki  in  halkc  ni  11  rf  »  <  iri- 
slm  des  hmues  nicht  tu  fkrchlen).  Siaaoct  4741.  irrt<  rer- 
trfäd  tsf  sedoM  die  MWiscAcnrdmierf.-  was  siheslu  aber  den 
af  litter  in  deines  bmders  enge  und  wirat  nicht  gewar  den 
balkcB  ia  deinen  enge.  Beflk.  1,  ».  Im.  f,  4tt  du  henchler, 
Kock  «m  «niMi  des  fcellMi  nne  deinen  auge,  darmek  be- 
eile, wie  da  de«  aplincr  nne  deines  bmdere  nge  riebest. 
JVeMA.  7,  Lue.  n,  41  Keao  sHil  kipret  (treO,  die  ef«.  Mretoe 
beim,  6ei  T.  Uehl  balco.  nocA  em  Mrtolirorf  fotilefr 
wer  knnsl  ike«  den,  den  aalbti  nii  wciti, 
euebl  elerbe  Mlbea  nmem  et*. 

KiacHMor  mendumm.  4M' : 
daa  waaaer.  das  eis  bat  keine  balken.  dialilKrren  durch  neun 
btlkea.  Qvg.  12*.  lu  bnlkcn  Meigen  trdenM  tieibm,  v«ii  die 
iK  tthafe  auf  im  fcnlkni  mm  toneinen  nmAdefen; 


kHtfflSr,  dem  heuiel  gebriebis  am  klingenden !  verigen  «lotar, 

über  ila^  [nufltge  heu,  stIc?  wldder  und  «rbaf  mir  lu  talken. 

Voss  i'L  II,  9. 

in  drr  s,-iininr  vird  drr  höhere  räum,  lovtt  auch  der  kom- 
boden  oder  drr  spricher  da  hauses  balke  genannt  tchif,  pOu^ 
egge  und  wage  haben  ihre  l>alken.  poefizrib  «<eAl  balke  /Sr 
das  irhif  selbst: 

i)t  >oa  uud  sein  tiaus  im  ballten  rongeschwommto  ? 

(»ntz  .1.  22s. 

towft  Kl  balke  drr  nnlUere  tlieil  i-inrt  sweimal  gespaltne» 
Schildes,  «renn  die  beiden  aunerrn  Iheile  einerlei  färbe  ha- 
be» i  iu  der  geige  ein  kölschen  vor  dem  F-loche.  StALOSa  1, 
IM  fUut  flt  balke  etieilli  noch  die  bedeutungen  eines  fensler- 
hde»»,  einee  Aeem-  wid  tmUletoe«  und  chmb  aiiereek^  ria. 
aea  «m  Meidl*  an,  ifiMm  Mtlt  eenif  fei«  Mm;  wenn  Mm 
pfltt^  nriMÜen  /e  awdn  ca/fdwer/bei)  /breften  ito  iltn!^  nn« 
grwenMt»  kodeiM,  so  »i>  en^  dem  weiaiieryc  smatlM  dina  Sit» 
len  ein  freier  erdraum  lietjen  bleibt,  giU  äaßr  dfl^/Mb  dir 
name  balke.    s.  rorhin  über  porca. 

I1.\I,KK>.\>KEH,  fii.  fisfiiurt'kfliiek  mit  ankrrf'omig  pefJMI» 
len  enden,  um  l/alkcn  in  eine  sritfumuuer  zu  fesliyeu, 

IIALkENBAND,  n.  sieg  auf  dem  ludni  en>rr  laute. 

BALKENnECkE,  f  «m  gegentals  aer  oev  «//  (r-n. 

BALkE.NGESI.MSE,  n.  gi*«Me         *«pi  ■ 

BALkENHAUEll,  m.  ein  »immtmt»»,  dir  aus  dm  groben 
haut. 

BALKENHOTZLCB»  m,  itf  »dmm  UUtm  tMtfft:  Mkhn 
iferacbrotige,  ja  aibcntckitte  plottwedel,  -      -  - 
tragrr,  trollen,  kaoHco,  Molna  und  babBi 

Garq.  i3'. 

B.XI.KKNK  ANTK.  f  dfd  «cteCHMtetewft^  I 

BAI.KKNkAMIG. 
ilAI.KENkKLI.KK,  m.  9e6ellll0V 
BALKENKLAFTEH,  f 

BAI.KENKOPF,  ni.  das  rorragende  ende  eines  balken. 

BALKENLAGE,  f:  die  balkenlige  will  aidi  uch 
lieb  zeigen.  Aaüia  jinmea«.  t,  SM. 

BAUENBECHT,  n.  acnitaf  1^  immliUndi. 

BALRENBISZ,  m.  tanriis  ms  dm  yeMII  mnes  gebäudm. 

BALKENRLTIIE,  f.  dtr  leknle  theil  einer  ' 

BALKE.NSCIILAGER,  m.  ftettenAauer. 

BAI.kKNSt  IILKliSE,  /.  aus  balken  gezia 

ÜAI.kKNSt  HM  II.  f.  am  iceberbalken. 

It\l.kE.NSrilRÖTi:R.  fii.  lucanus  furalUlopiprdut. 

BALKENSCHIH,  m.  drr  trhnle  llieil  einer  batkenr^Uhe. 

BALKENSTAR,  ni.  eine  art  des  Stars,  wenn  ei»  9ittttr,  «n* 
durchsichtiger  streif  hinter  der  pupille  steht. 

BALKENSTELN,  m.  der  kragstein,  worauf  ein  balke  ruht. 

BALKENSTBEIF,  m.  Jhcmidiadb,  der  drille  lluU  atacs  M- 

IflW.   

BAUEnSTmCH,  m.  dasselbe. 
BALKENSTÜCK,  n.  aus  einem  balken  peiiwmert 
BALKENTItACHT.  /.  dkke  bt.hlvn.  an  Mdna  arilM  4ln 

schiffet,  welche  die  dcckbalken  tragen, 
BAl.KENVOKitl'KUNG,  «. 
BALKENWACE,  /. 

BALKEfnVEltt,  n.  dai  fanae  der  MIan  An  jekdnii^  dt» 

gebillk. 

BALKENZOLL,  m.  der  uknU  (fteti  Wnet  6ettm«<*ii*r4. 

BALKON,  n.  MieeeoripnM^,  a«/  im  mm  tUu$  ildndai 
Iri  f^ein  aar  evaaiehl  genietzl,  nack  im  B.  balcooe,  diat 
selbst  aus  unienn  balke  mlehnt  wurde,  tgl.  allane. 

BALL,  nbUtut  een  bellen,  mAd.  bal,  Amte  bell:  baU  «ia 

der  band 

ball  Aherlsnl,  davon  der  hnechl 
erwacht.  Alieiui  144*. 

BALL,  es.  fün,  gMnt,  dsd.  faii«  m.  iwd  pali«  f.  (Gurr 
a,  Nk  II)  ncfan  ttat  1N)t  «M.  kal  bnllee  m.  tmd  bnil« 
ballen  m.  (Btn.  1,  ttf.  llf )  nekcnalilial;  nnt  bal  pL  boUctt; 
altn,  bollr       sc*»,  blll,  ddn.  bold.  «Ad.  nalenckriden  »ir 

ball  pita,  globus,  pl.  balle,  aoa  halle  faseis,  j4.  ballen,  nnd 
beute  sind  männlich,  doch  wurde  auch  von  ball  pila  der  gtn. 
ballens,  arc.  ballen  gebildet,  de«  ballens  spielen  109/  Ftsciuar 
Carg.  174*.  IT«':  da  man  des  kaiin  ^ieiu  Aiaaaoa;  alle  bal- 
len, dir  uuf  d:s  lach  lallen,  katt  nan  ail  cim  «ort  nbeiMU 

schlugen.  6ieiieiii.  47*; 

ich  warf  den  ballea  wag,  womit  ich  spielte.  Gdres  10, 13. 

IFes  die  Mirttl  betrift,  M  da«  «en  Bm.  1, 117*  ccrmnlele 
bil  bnl  Ulen  geboln,  anscfareffai^  aa/apriagM  nmnNMicfc 
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unj  vnnOihig,  die  !M\/<iii'i,'i,.j  uhu-elUn  auch  sd^on  in  dem  ter~ 
«anrllen  helgf  n  tnlli.üitn,  dessen  (i,  irii*  torbin  anijfmerkt  wurde, 
au$  J,  folglich  l  lirrvurgititg.  fullis  btyeti»el  tich  der  laut- 
terttkitkuHg  ttaeb  mit  ball  ri>  balg,  und  bttdeti  liegt  die  vor- 
«Mthnif  det  tdiwtllendtn,  getchwollnen  tum  grwtde.  pil>  kiu- 
ftgem,  ämtm  kmtur  mm!  »im  frmu.  kiUc  jÜhhI,  m  «m 
piflnl»,  tri»  M*m  fr.  «oUc  fMM,  im  «tbUm»  «dlMtafM^ 
rfraftm,  tntte»,  M.  pellere.  m'U  «um  mcA  fialUtr  wtrft» 
htnniiekent  dann  kämt  ßolf}  und  ßiloe,  pilam  tpter  mit 
langem  i  und  unter  pfril  in  belracht,  md  die  consonant- 
rei Schiebung  bieM  ijenug  anomalien  dar,  deren  auuleichung 
hier  nicht  ueiter  zu  erörtern  ist.  unsere  ipraek$  UM  dkn 
ha'l  sovvl  sscrfrn  als  stillagen  und  ticibrn: 
in  <ic^  li.iMt  1IJU  Kiiiwciiial 

nrurr  diu  »lolie  taag[  ir  «lukeUCbeo  bal.  N&S,  t&'.  Btn.  b*ilr.  440; 
Wirf  leh  dm  kal  ia  dM  hat      IltawMMl.  4M| 

«dclM  swwr/Sni  et«  uidum  igt  ftmü  mr.  ob  er  lidi  de* 
lagt  dien  ballen  zu  icblagen  ni  «ebr  emremMt  belle,  tttec  145*; 

ich  hab  abrr  muli  ein  iilruip  ilr-i  leib*,  dnrab  ich  vi!  frrud, 
kunwcil  und  lusii  ('iii|>;  ili'',  ilca  ha!  zuiieiben.  iV^r.  23*; 

ol»  i'ir.  in  ff<rlKrhafl  soii  Ulanen 

iiiil  Telion  iiuil  Ossi  aU  niii  liallrn  ichlu^. 

liüTHi  4t,  137, 

ro  duch  stall  det  xieeilen  aU  beuer  wie  tiande;  den  tcblägel 
fahren  und  damil  den  ball  IreOen.  6,117;  ohne  Khliigel  und 
boll.  «,  228;  ihre  ipicle,  wie  dai  mit  ballefe  and  KhiA|el, 
•u(  grouen  fcnnbahBCB.  CIS;  des  millespid  uplHrdc^  wo 
bnllea  und  scblifd  dk  irone  rolle  lugeibeilt  ist.  «,  «T.  nm 
Mfl;  den  ball  leHcn,  larBcbcblagen,  spriogio  hiMtt;  den 
geworfnen  liall  fangen.  rbeoM  den  Mlineibitl  «ttfeo  und 
faniten.  t.  sdilagball,  mkd.  sieipal. 

Kei  dem  fpirl  Mit  ttfenbtinkugetn  keisil  et:  auf  einen  ball 
«pit'lc-n,  einen  ball  machen,  den  ball  sprengen,  versprengen, 
VOlhu'biuen  und  srbnciiJen.    der  ball  UuiTl  und  \erlaiirt  »icli. 

für  die  kugel  der  gtichütu  {fram.  la  balle,  la  boulCi  le 
bookO  Mienen  wir  wu  de$  wartet  ball  teilen: 

der  mrf!  der  firilnunp.  pinii»  er  such  durch  krAniMen, 

er  i<l  kein  iiin  ii      t:r  mIjM'-  ►'•■Iii  'Ii  «  bliltcf, 

(Jehl  des  k.upMil  .ilh  lui  >  liu  ihi  her  ScuiltK«998; 

durclilodiiT!  i'iri  kiitM'l-i  «mi      m  Iiü'. 

«Itirclt  den  »lieicl  iiiid  kcller  fulneii  ilio  bjllen.  313*. 

Oß  «to*  ^euiebut  ball  den  luflball,  den  angapfel  (die  pupUte), 
■UM  #w  kagtl  dir  plmulemt  luIUakrtco  mit  acfostitiacbai  b&i- 
Jen.  Katt  t,  IM;  raihn  ofler«  grone  Ceoetballen  (fiutrk»- 

§etn)  von  Iiimmel.  Scntppii'»  4ni ;  der  erdball ; 

auf  jedem  lanilbaut  un^eni  balle«.    G<iiim.ii  1.  139. 
Bildlich:  ball  de»  MbirLsals,  weil  mivi  die  glucIisgOUin  auf 
einem  baU  danttlllt,  m/nf.  gelürkes  sliilzel.  lienn.  t%362;  «olche 
die  dem  guten  vrrlrauen  autbelfcn,  schlagen  mit  den 
det  «ettraaeu  den  ball  ihrer  nackt  an  allenrailcalen. 
pirti  iaang.  I,     apielbaU  /Ir  ifUt 
«er  auf  dem  rneer 
du  lebsns  nichl  di«  •lOrme  <ler  besieriicn 
bemetsMia  bannt  ist  «wgar  weltan  balL  Cortia  2, 2M>., 

BALL,  «.  «elWil»,  ctefM  lelHMti,  mcI  dem  iL  ballo, 
front,  bat,  rgL  mIaL  ballere,  balare  md  gr.  paU/lbnn  die 
eehmkel  verftn,  tansen,  dem  wrantgehendem  dtntieken  «orte 

ball  un rerir«ii</f,  et  sei  denn,  tf.u:  mau  auch  dieses  aufflnf.- 
}.tiv  leiten  künne.  b.ill  —  tanz  kennen  die  irorteibucher  des 
MjA.,  (jKi-ft  Hem^cii  nuch  niclil,  et  scheint  erst  m  1"  aufge- 
kiinimcn,  Siinh«  H'  setzt  es  nculial  an,  tum  uiitrnchied  von 
jenem  deulsclien  ball,  Fmsr.ii  I,  h'.i'  aber  .\chün  nhiiinhcl).  mini 
tagt  einen  ball  geben,  an&lellen,  milniachen,  auf  den  ball 
febea,  ciMn  boll  taiiralMen,  auf  dem  ball  sein,  in  eimel- 
M»  awwiMieNWfempm  anux  der  tinn  ergatm,  ab  ball  piU 
tdtr  batt  dunea  gemeinl  iä,  s.  b.  bellhana. 

tflden  folgni  auf  des  bell  dn  finden,  werdea  auf  den  ball 

griietzl.  Dobcl  I,  102'.';  nriszen  sich  scheutzlich  zu  acbrelen, 
(rrlieben  ire  niünd  mit  den  tartscfaen,  das  der  ball  benrider 
pell,  lind  de-iier  grrwiichrr  taule.  Ftam  Malwl.  Haf.alrMl.1* 

«nr/i  Tiif.  Crrm.  3.   1.  bellen. 

nA[.I.Al>F.,  f.  eujentUch  lanzliei,  Wtßt  dlweft  ia$  bCMCrt 

dl  lihrhe  Iridi  zu  gebot  lltnd. 

ftvi. I.AST,  ni.  sahum,  betottung,  Überladung  det  tchiffes, 
dann  ibeihamt  ttberflitiiget,  wai  man  wegrrerfen  kann, 
RALLASTÖI,  ein  ttkif  beladen,  auch  nnl. 
BALLCHEN,  R.  4  Uetecr  MI»  pOa  fuUU,  ^  Utiur 


balle,  fasciculat:  da  blfldicB  Mae  lehwwi.  Raaam^M. 

3)  kleiner  lant. 

R.ai.CHENATLAS,  m.  jirmgar  «Bat,  it 
weise,  in  halben  ttütken  verkaufl. 

BALLE,  m.  fitcit,  globeit, 

1)  rindiMf ,  erbäikaaf  an  band  inid  /bat  4i 
iWif«  (nil  bn^vM  ptifalkr  Umu^i  tfiBum  > 
Gmm,  m'i 

Ina«  ven  baOoa  ana  sobefraricb  ealn.  ftauHBll,t9Tt 

der  schnitt  gieng  durch  den  ballen,  gerade  noter  dem  din- 
men.  GOtne  19,  134;  so  ein  pferd  ilim  selber  auf  die  ballen 
{die  innere  ßdthe  det  hufs]  Irin.  Seutci  320;  mhd.  e;  gie  (if 
den  ballen,  kröne  I9ts5i ;  der  edel  birsch  zeigt  ballen,  die  Mit 
nit.  meidtpr.  loo ; 

aia  hirtcii,  der  tich  oicbt  wsl  befaBd, 

blieb  iaaf«  aeü  dMai,  dka  Igü^^aanabiilaa. 

1)  rtmder,  sebarrlfeatfer  Hndel,  ßtdt,  twninat  acin  nticr 

und  sein  m&tcr  und  all»  seine  freund  schieklen  im  vil  brief, 
in  rit:  IkiIIcii  gelmr.den.  KKKnuiK  M7rii/rn  des  riiurii'fi'!  'o' ; 
waareutiallen,  tiirliliailrii.  liuiluTlinllen,  papierballen ;  ballen 
»oll  pfer«irh.  Gart}.  .M";  sLfh  die  nebel  zu  ballen  wSlzea 
und  an  den  berg«;inden  lierah  lenken.  Bettimk  br.  1, 112.  bild- 
lich, der  ninipt  den  ballen  des  retcbihurobs  imt  miIi  aus  der 
weit,  der  vor  das  sukanflige  etwas  beileget,  pm.  baumg.  2,  i. 

9)  den  bncAdrucAeni  hietten  aeaelbanrn  halbrunde  ledtrkit- 
tm  aan  n^lrag ca  der  tctodrti;  o»  ükr«  tullt  treten  jettt 
wahca;  dm  ftddtm  taadWai  mufmltMt  ^Uu»  det 
eitent;  den  litchlem  der  hintere  nmde  AM  dm 
BALLEN,  eoiufn'njrrre,  conglobare, 
I)  band  md  faust  ballen:  der  sultan  gieng,  die  geballten 
bände  auf  den  nicken  versrbritnkl,  mit  zietniidi  starken  schrit- 
ten auf  und  nieder.  ^VlELA^D  !4,  409  ;  Bitgaballlarteat.  fÜMl 
1, 102.  Gunaa  t,  80.  Klinceb  l,  lo ; 

die  kein  iaufalafanat  entgegen. 

die  aieb  «eifebena  MoUeeb  beUk  Ctaai  II,  llf 

Mnni  ihr  den  wallen  ranm 

d«8  blasmela  und  der  «rdo 

ask  ballen  in  BalDa  rausil  SS,  144. 
S)  adinee,  nebd,  wölken  ballen  sich:  der  acbnee  wird  ge* 
balll,  laUt  rieb,       aMb  Mo»  balll.  idi  baUle  die  woUica 
von  daaMi  mear  hv  andmiriaaberdkh.  luacaa^tti; 


aeibci  die  wölben  skü  a«  Ama  bdlea.  Puma  Mi 

und  ballende  nonoen  ringt.  Taeel,M^ 
dt«  stcb  alt  kugeln  bilden, 
t)  aidl  berror  ballen,  caipor  AiHfM,  crAeien, 

der  hineh  und  reh  sein  hAmer  krauset, 

wi-iui  ilie  .ilieii  »ind  ,ibirer,illen 

und  ifie  iii'«en  sirli  lierTur  ballen     ^rMcklH.  3,  3,  tl. 
Staiheb  I,  in  hat  dat  }\art.  erballt  für  dick  und  feil,  dat  ktiist 
deck  aufgetrieben,  anrjevarhseti.    auch  das  gewundene  hMtel 

bdM,  (HMI  der  rurm  kniiueit  sirli : 

nabe  lieRi,  lum  knaul  gel>aUt, 
de«  fcindei  icfaeutiliche  gesulu  SCWUBB  M. 

4)  der  leig,  das  mus,  die  gebackte  speise  wird  geballt, 
«f.  t.  XU  runden  kluszen  .vi'n'.fif.-  der  «iille  machen  ein  roor- 
chcnmus,  der  nein  iimuben  und  erwt  lle  daj  uj  einem  brun- 
nen,  und  grlmlb  n  (' t;- bullei)  eiiiie  kaldem  wojjer  und 
peliiukel  kleine,  und  tu  c{  dcnne  in  ein  dicke  mandelmilich. 
ton  guter  speite  1. 14  cap.  79,  die  vortchriß  itl  aber  undeutlich 

h\  figürlich,  die  Franzosen  wurden  zu  den  jetzigen  Franao- 
scn  durch  eine  Ungere  als  die  benannte  rcvulution  oder  nn« 
wülzuDg  gebildet  und  gebdU.  LgMnn«<i>ddmai.<au 

BALUSNBINDER.  m.  nrnta»  naiawinnlir.  Caif.  SSf. 
TuoBüBiMta  srcAtdoM  U. 

BALLENEISEN,  n.  eia  meiszel  wat  tdttd^er  tekneldt,  dir 

mit  dem  handhallen  qetriehi-n  vird. 

BALLENGICIIT,  gulU  in  den  fuszb.ilirti,  fusigichL 
BALLENGUT,  n.  cupia  mercmm,  aufgehailte  vaatenz 

dieser  s|>picnert,  ««$  der  tcbiunip  ibm  wirft 

ballengut  voas  kseoe.     Teee  b,  i. 
BALLENHAVS,  n.  *.  bdlenipirt. 
BALLENKRAIT,  n.  plantago  major. 

BALLENKREUZ,  n.  in  der  Wappenkunde,  ein  kreui  mit  run- 
den ballen  an  den  enden. 
RALLK.NMEISZEL,  m.  was  balleneisen. 
nALLE.NSCHMit,  f.  globt  funicuiut.  nacbiff baBinwbiiac 

verkaufte  man  tonit  alle  bAcherlagtr. 

BALLENSPIEL,  n.  balltpiel.  ludni  pMee,  rAtna^s  oAer  oft 
^u/M  pr  efkttritterimiti  Ml^tlkmUf  wit  ftmu.  le  jea  da 
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tpitUtmu.  Hmn  ¥t.  ttmam  nmmd.  ms  wu  Mcht 
4odi  heot  iMl  MlU  aiM  in  loiehn  mi  Unb«  aaa  in 
»uilen  nni  laUeMpidn.  finy.  IM*.  Lom«  M 

dit  jaorfeni,  die  An  nite  ml» 
in  tn  der  liebe  legt  dea  (limk 
M  frech  anf  lichte  iielleo  tat, 
4to  eind  eia  rechtet  ballenhaue, 
da  iteti  d«r  ballen  liegen  viel       .  .  ^ 
und  warten  dem,  der  spielen  w1).  l,4Jn. 
halUpitle  auf  freier  stratie  schildern  die  mhd.  iieUir  Mm- 
dif  i.  ft.  Waltheu  39,  4   NEitiHART  JfS.  1,  79'.'.  ;tf ^  S, Utk  IM. 
BALI.ENSPIELERLEIN,  n.  baltspieler.  Garg.  41". 
BALLENWAARE,  f.   die  oeballl  vcrtnidll  wild,  J^fWl*»' 
itr  in  kitten  und  fiutrn  verpackten. 

BALLENWKLZEB,  «i.  uanbneut  pillularius,  tlereorarius, 
mkittfir,  ätr  mit  «mmb  Imgm  bmm  kngO*  biUttwdfirl' 

"bSlCNWEISE,       MniuHm,  9mm 
mts  fM  ttBckweiM. 

6AI.I.ENZINN,  n.  tinn  (fdj  in  MItn  genlU  wirtttuß  wird. 

BALLERN,  lumuUuan:  da  wirstu  fin«  Itchien  fitMlni» 
chrn  prfrfiger  hören,  der  nicht  also  poltert  nUi  teOcit,  win 
dieser  unsinnige  pfaffe.  Scrcptios  480. 

BALLET,  n.  tallatio  icenitu,  iLMlllOtfimU.klM.  WlO- 
BULW  836  idireibt  btllelh. 

BALLETTE,  /.  ftanx.  palette:  rock  VM  grtMB  bolM  Mit 
loMmn  baltettco^GAm  X4, 78. 
■BALUmEISmt  M. 

BALLFOBUG,  «I  MMfaM  fite  /brMlM. 

BALLGAST,  m.  «in  iMi  MT  <hffft«Mr  f«t 

BALLGESELLSCHAFT,  ^ 

BALLHAUS,  n.  tpkaeriMterinm.  t.  baltenhant  wrf  lallen» 

.«piel.  DAHL«A5ll/^«nx.  rrrol.  j.  207. 

BALLHAUSSCHWUR,  m.  nuiLHA«»«  a.  o.  o.  437. 

BÄLLHOLZ,  n.  fcj//.W:/.';,ri. 

BALLIEREN,  s.  balleren,  polieren. 
BALLIEREN,  m  hallen  paAn 


dir  MI  «NfMilW  ML 


BALLKLEID,  teusi 

BALUOGEL,  A  (<(•' 
BALLMiSZIG,  MlUftiil  onimiifw: 

BALLMEISTEB,  m.  Sucrncs  803.  s.  baUctmciMar. 
BALLOI^  m.  mmiiMiitkiftpfUUtrhtU.  IkiMmtnMJkrM 

palioD. 

BALLROSE,  f. 
BALLSAL,  m. 
BALLSCHUHE,  pl.  leichte  Uinuchuht. 

Ballspiel,  n.  va*  baiieupieL 

BALLSPIELZIMMER.  n. 
BALLOnTEBNEHHER.  m. 
BALLWORFEN,  «utar  vitot  jadan: 

■0  gehl  e<  III.  cf.i«  oD  iiiicl  vii>l 
goU  mit  ilcn  Iciilcn  hat  nfin  .>iiirl. 
nod  btlirorn  ii<-  bold  auf  balil  niilcr. 
Md  her  bald  hm.  bald  dort  hernrider. 

M»«T.  lUiriitcil  dr«  comMirn.  Lp.  1S82  At^. 
seilt  ein  auhit.  «nrf  of/rr  ein  rerfnim  (»nrfen  «orWt,  wie  tdUM 
aHd.  worf  nnJ  \M>rrüii  bestanden  (GiufF  1,  1030.  104S). 

BALLWUKK,  m.  jactn$fU§tt  muäim 
leicht  auch  ballworf. 

BALM,  m.  frans,  paume,  pila,  «eil  man  mit  der  flaehen 
hani  im  ImU  schlug.  Dlcakck  s.  t.  palina,  palutae  lodiu: 
den  baliB  schlagen,  tarnen  und  springen.  AfMa  tTI*. 

BALM,  f.  eofem«  in  rupe,  ml«L  halnia.  Stm  he«  1, 117. 
BALMLEIM,  a.  ptlmuU.  «da  Mlnlcin  af  ctneo  adueaun, 
M  KMwnwtfw  fificr  ßr  mAmi  wta  m  Um  waltntm 
BALMTAO,  flk  4k$  jNiiMnM. 

BALSAM,  M.  Iiriwiiwi,  Jidkf  AA^k  /ftr  wo(|trN«l  «■<  li*- 

imsdes  heilmitiel  überiuiuftt  vIMs  wikua  tabuB,  4u  iii  tor» 

in.  SeiiTER  161. 
Selmar,  dein  wort,  du  erscheinst,  stirbst  da  Tor  mir, 
deiner  Selma!  o  geusi  den  baltam 
In  dir  wunde  der  verlasinen.   Kiorsroca  J,  118; 

ihr  gösset  meinen  wunden 
der  holtaung  balssm  «in.  GoTTtaS,lH( 
alicecenw.trtger  baltam 
allieOander  ular.  Mraa  3, 77. 

BALSAMAPRl,  m. 


BALSAUOCHSB^IULZDI  1004 

balsambOchse, 

BALSA.MDLTT,  m.  BaociES  6,  44.  151.  S,  im  ; 
1,-i'fnhlle  (luhlinjrtluft 
webt  »ich  an  mit  babamdun.  BiiaeiaSS'; 

MndiedadM  «Her  Im  balaandnft  UOhnder  «eflMa.  Bsnin 

BALSAMEN,  hahm»  penmgtn,  nthd.  balsemen,  balamen 
(Bsif.  1,  80*)  wmI  M  auch  notk  Amon  B :  der  leib  ward  je- 
balnnet  {es  jUU  f  erdhici«  gebalmset)  und  gcaolbct;  autkmL 
balaemen; 

dann  liebe  balsamt  gra«  nnd  ekel  banehl  aaf  aaidaa. 

IltLLiaSl: 

li.inr, 

das  durch  öl  baU.nmt  in  nout  in  warbttbun  war. 

ZlCMAKIÄ  1,  Ml 

unrl  srhQliet  .nmdradun 
noi  liaMlabeti  pmiLh  m  ilir  li^ilv.'nnK^  hlO.    1,  ISSt 

doch  menicbenqualero  die  wunde 
**  Ifiantit,  M; 


magemraiB,  alt  anoatfc  and  »ilbcrciaite  gebalaam. 

Vota  S,  sei. 

BAl.SAMFLLT,  f.  BaocatttiM. 

BALSAMGEFÄSZ,  *. 

BALSAMGEIST,  iik 

v«M  balsamgeisi  dar  hofluug  is  den  balM 
bähatisungcn  des  graboa  hi^pkallm■  Scmiuntl*. 

BAL8ANGEBÜCH, «.  . 
BALSAMHADCB,  m, 
BALSAHIEREK,  fimt.  eateimwr: 

■uaMldnaB  md  wol  palaaalan.  Amnlti^. 

BAISAMISCR,  suaviter  olens: 

ton  salben  umduftet, 
auch  balaamlschen  bonig.  Vaaa  M.  M,  Mt 
mr  dar  «Mif  niehi  aebarf  md  bflniiiladk  das  aaatMt 

Ca  ttaa  hift,  die  ibre  acfaoiia  «aa|e  |ilOM^  tado  eia  ft- 

rca  balaamiacben  albern  ergoai.  FB.MsuiaS,lM. 

BALSAMKRAUT,  n.  impatitns  baUamina. 
BALSAMKRUG,  m.  GomaS,  3ii. 
RALSAMREICH.  Bsockes  1.  h1.  u',o.  312.  MT. 
RAl.SAMSAFT,  tn.  der  baUam!>aa  dar  MBten.  GOmi  II« 
18.  mAd.  bahamsaf.  viysl.  310, 19. 
BALSAMSC  IILM-',  m.  besdrifligendtr,  A<jlnAr  $lUäft 
crraiiMicrt  Min  Auroren 
unJ  i\ur.-\i  iU-n  halsamTliUr  K»t.1rlil.   Wi IUI»  IT.  IN. 

BALSAMSCHWALL,  m.  Broci^es  7,  148. 
BALSAMSTAUDE,  f 

W3»  (Irr  bal<am>t.iiid  rnirolfl. 

heilet  nicht  wio  miuDesold.    tll'sor.K  IT*. 

BALSAMTRAGER,  m.  in  jenen  waldgcgmiien  battcn  sich 
laboranten  angeaiedelt  und  manche  arten  ron  eitraden  mi 
leiateni  bearbdtei,  darea  allfnneiMr  ruf  v oa  ^er  gaai  voiv 
iflclidieo  benmlwil  dorcb  enriiBi,  aegHMBMa  habanurtfir 

erneuert,  wibnitet  und  genuixt  ward.  GOniBil,V. 

BALSAMTROPFE,  n.  tausend  balsamtropfen  flretadfr  fMl> 
J.  Padl  Hesp.  4, 100. 

IS  M.Z.  f  eoiluf  silre%lrium  anum,  nach  Nemmcii  li70  rox 
fii}ci.nii<n  Iii  C'iiU.im  yrunnüntm,  qiU  aber  haupls<iehlieh  ton 
auerhahn,  birkhahn,  kranich,  trappe,  fasan,  sehnepfe.  Stibler 
schreibt  die  balie  oder  pfalze,  DnasL  fak  oder  bals,  PlÜnON 
pfalx.  s.  auerhababail  wtd  das  folgende  terbum. 

BALZEN,  FALZEN,  «efrc  jm^^M,  nmi/et/'v  /,  denn 
fhr  ii$  ftUe»  mmt  t$  ent  tcMlifl  merdent  das  weidwirk- 
buA  «an  un  Aal  et  «ad^  toa  lülm  aacA  amfma  fttSf^, 
bei  mldem,  messbarem,  t.  b,  b»  $l«rtk,  mt^  «Mrllaf  »M 
es  nie  ßaagl.  kein  vOrterimk  «er  Stiblib  und  ttaen  »b»- 
liefert  dem  amdnuk,  oia  /HMaMr  8Ci«t  aiws  H.  S>acm  «■/• 
treten: 

daah  aebaw  nT  daa  iwaibnnaaa  Maea 
aad  lahiaai  In,  wem  «r  last  tiMi  setaaalna.  Ldll^t 
im  fälOklm  utgetgesang  heisxl  es  nach  GrstAiktn  mug.  ».  Us 

dar  anrhan  seiner  bcnnen  lockt, 

wann  er  iai  düia«  (todirbniMf)  iai. 

«anar»  tdM/lttdItr  näUim  «t  ßr  tekrrie»!  alle  vligd  bali- 
tao,  klapperten  und  krarhzirn  ihm  heifall  zu.  Mcsabos  1,  IST. 

Faiacn  l,  246*  denkt  am  it.  halzarc  springen,  das  bei  wel- 
schen jdgem  mindestens  iirnu-!ben  sinn,  um  rnilehnt  su  »er- 
den, gehabt  hal'en  vtUstr.  n  iAcr  zu  liegen  scheint  unier  fal- 
tn  plitare,  Jirioir,  zumul  fnr  ahd.  ;iii,ifn'z  innii.  oy,'.  onfilt, 
aafL  invil  asi^  B  ad.  ambolt,  an/,  ambeeld,  aanberid  geultt 
«M  «bd.  M  «alt      aabnetd^  ftliafa  du  acMi  («ab 
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vmi  ecke.  Um.  im,  13).  Dagtgm  kommt  in  brtraehl,  datx 
tum  MM  «wrAfA»  m4  Urkhaku  in  der  Mt  ondk  krollen 
kroiteD  $»/ß,  kNiMO  eier  »ith  m  kroHes  ttrhäll  wi»  Mhaal* 
ICD  M  tdmidleB,  fitigiidi  balzen  lu  Italien'  uringtre.  Jonc- 
■«üx  4,  606*  rerdtuUM  du  tnUprerhende  bOhm.  tokati,  toku- 
wciii  krtillfn  krulieti,  halzrn,  falzen:  Iftrrw  hliuIiV  ti  ili-r 
Ijiilic  aui'fhalin  kiulzl;  tukugj  telrewow^,  iln-  ;ni( tlmiiiir  hal- 
Z(  n.  luk  [sunsl  flun,  j/'rc)  i»l  die  balz,  man  durpr  das  aijf. 
Lealteltan  nitctare,  rljuiideri-,  eiiiß.  belcli  hrran  tiehrn,  da 
krülzea,  grolzea  auch  rutlarv  ausdrückt,  aber  krullru  u(  iontl 
trufart,  torquere,  krollr  etrinf,  copillut  toutortus,  und  nun 
Irin  Ainzu,  dati  ahd.  balz  (üRAir  3,  tu),  mhd.  balzer  eimit, 
tma,  beliicrcD  d*i  käur  hauulu  oder  k^mnin  (Bw.  l,  SS') 
MwWt  4MJ  <nai  otMarem  «mm  am  heben  renHUHn  Umilr. 
$.  du  piftnäe, 

BALZER,  PI.  in  Ötlrrith  idtetlt  ßr  mrvkige,  ausqelastent 
kMrr:  Hu  bolzrr  Au'  ihr  Iml/cr  wollt  ihr  nicht  friede  ge- 
ben? ein  b;ilzer,  jirusiihuluvt  [njt.  baigl.  Unuti  i,  44;  in  Schl»- 
iien; 

so  la«t  ich  darum  mich  in  keinr  il)r!)n<>n  ein, 

uad  mat  dai^ber  oicbi  eis  fleaiielwlx<!r  lein.  GEntu»  405; 

blOckoliolur  Itektt  tut  itrfitkiiUt  i*  D«ji.  Sromsa  druM 
mf  dti  ntmau/M  der  ftm  Am*  BarAaf«  Clarick,  mmI  en- 

eelbalzrr  xit  Stbttndi^  n»  pfe/ferkudum,  auf  dem  m  cafei 

ausqrdiückt  ist.  mm  wiH  deuten  Balthasar,  <f«  fteitith  in 
llnlzer  gekimi  vird;  rfi.r/i  ;'i-ir<'A  mhrl.  Iiiilzer  ciirus,  wilhalziT 
schöpf,  Zopf  sclieinen  uvniilhlbat  ceruandt,  obuliun  zur  cr- 
il  iiiinij  ir'ir/i  r/n  ja  ulnn-hl. 

KALZ/KIT,  f.  trnifiui  coeupdi,  eine  karlt  tuummtMeiiung, 
tWt  öci  M.an  besser  dat  eimftÄt  b^  fAtmidt,  4at  «N« 
/Ar  tick  die  zeit  ausdiiektn  kann. 

BAMBELE,  n.  cyprinns  phaiiniu,  ein  kleiner,  lebhafter  fisck, 
aaeil  nttk  badibambele,  da«  |laUe  banbele,  pfrill^  elrilzc 
gtmamiL  Mutea  50*  «cAtvttl  bunbele,  Heaiaea  vn  bannele, 
banbcie,  pamprlc.  SiMoea  I,  ItS  bammele,  hnmmeli,  enhre» 
der  ron  liamtm-ln,  lumheln  agilari,  regen  des  fischleint  rkk- 
ti')l,tit,  (i/rr  nm  li.iiTinnn  nuchen?  angesclicn  da«;  rr  diT 
sltir.  ntuiiluinnen  [tliimjsrtn)  und  htHisen  flluli  lc;;ion  auf 
einen  fclinill  nnni,  wir  drr  h.iiir  di»"  bamliclc.  iiiiilling  und 
grupdi-ln,  da  er  sie  für  nel«clikrjul  a«z.  l',<iii).  43'.  nach 
SrALDCK  nennf  man  auch  nu  tihhapn  {'uln  ■lentisehi'iet?)  kind 
$»f  die  aknliebkeit  des  it.  bauibo,  bambino  und  bambula  dotke, 
mag  tufall  sein,    an  einigen  orten  keiiil  bamlielc  «fer 


mtMitMk  der  «tdt  lirgtnd«  (olw  aa/d/f,  btmtl^licke)  theil  det 
wrintKltm,  mit  dm  er  «ai  aneWrrala«*  Adnfl,  pampelt.  t. 


BAMBS,  m.T  tireirb  die  tslb  warm  dnranf.  ein  leinin  larb 

dariilirr,  und  ein  alleji  l>,iiiil's  djr.niF,   >'>  icurlit  sidi  da« 

ailrr  auf  einen  orl.   Siiitn  UT.    (-n  Siuiih  ;u)  i>j  lijiii>, 

bemc,  pänip«  conqtoliaiio  furda  ex  cnnibui  ri  udij  e.  bei  Ant- 

t  unc  buniü,  pl.  bäin.<c  didrs,  haarnjrs  feil  an  sattel,  bei 

ScHWELi.tii  I,  266  panit  balg     wuiii'..    hier  aatf  daa  fftiutrr 

damit  keftttigl,  gekefltt  rertfra.  $.  baniüeii. 

BAMME,  f.  «aMi  fncAridae  baiame,  bemme.  eacA  Sne- 

ua  Vi  litarat  qeMainqve  pingacdiM  adipcte  iUiaitnr,  «vmai 

tan«iir«^  MiMUat 

mne  dia  Uedor  nnch  dem  Mode  (nvifen, 
waU  dar  band  die  Imiteibnmme  niinmu 

*>tiipm:  i/ril.  rrtir  tnmmt.  129. 

fliftfta,  tftßaftlia  tunkt  laijc  alliu  nah  und  die  anqefiihvte 
deutuii'i  icheini  ihm  erst  abgfMlm,  besser  vergliche  sich  rti'uita, 
kuchen.  lücliicerk  und  umcr  biniiincn,  banipen,  bain-'eben. 

HAMMELN,  iusprnsum  aijilan,  sonst  banibeln,  banipeln, 
paiiipeln,  biiumeln :  da«  band  bammelt  auf  der  erde ;  mit  den 
fü«zen  bammeln:  »iii  bvben  bäume  bammeln;  DaniscbiueuJ 
md  der  kalendcr  beneikten  eogieidi,  data  ualcr  den  »ei- 
bcrn  ihre«  dorfi  wenige  «arta»  die  aida  data  ikriick  in 
HMNaelia  cingcwWbelleB  finmi  am  halse  batamein  hallen. 
Wnum  8, 150 ;  sieh,  «o  nest  leb  dem  Baocbiu  den  linken 
snn  Ober»  knie  )»ambrln.  Fh.  Meii  ekiU;  die sehwabende flecke 
erscbalit,  bammet  [ryl.  lininirln): 

wie  «nder«,  wenn  der  clorle  liiiiiliniii  iMTiiinfll, 

drangt  allei  zur  «rMammiung  «icb  hinein.    Gutmz  M,  31  ; 

«ir  liilen  schon  In  sebweban,  aebwanben,  bamnaJn 
uncrgAUticb 
re  fliadarchen.  «l,)Nt 

baaiaieli  am  die  Meble  mara, 
diaMr  fMeb  in  am  eHar« 
pcefCfcMllbaa  baU  benH.  41.  SM: 


wo  def  geftlhlen  lipp«  tliiminell. 

Ist  »chon  die  »terblithkeit  Tcikliin. 

ja  ata  Wadatftan.iiird  hoch  geahrt, 

weaa  mtaui  der  tehelm  am  aaigeo  banaelt 

A.  W,  ScuiuiitL. 

BAMMELN,  mukere,  vielleicht  dem  folgenden  bammra  i*r- 
uaiidt.  Herme«  ta  Sapk.  ftüa  4p  167  «cArciM 
hätsdieln,  dorioler. 

BANNEN,  f^wrire,  naschea.  Smin  Aal 

etien;  liineinbsinraen,  AtnetneMen.  i.  hampen. 

liA.MPEL,  m.  pampintu,  rebtcbosi:  fo  an  eiai  jeden  bam- 
pel  «U  Innben  hangen,  desS  ao  er  auch  elta«  aai  dem  har- 
ten atanaiea  eia  feitea  aiil  eltlickaa  liaabea  aaitrribt  nnd 
t5  lelst  auch  fmcbt  nai  der  bampeln  barapel  an  im  bringt, 
dann  wa*  pampelen  an»  hartem  holz  «cbossen,  die  »ind  naeb 
rill''ni  urteil  iinfi iiclildiir.  ilor  iiii<z~fii ussend  panipcl.  MlcnAEL 
Umn  vrt  ilriäirhulhj  des  Uf'.f;  Ii  rr/.  i-j  Imcii  Columclle.  Siriissb, 
IXi^.  2ii*.  37'  u.  s.  r.     das  unil  silirvil  aus  piliupiniH.  \icl- 

Icichi  mit  rucksichl  auf  unser  bauiinclo,  bambeln,  bauipeln, 
pampeln  gebildet. 

SAMPELN,  leaj  baameio.  Stataia  1,  IM  ehUdrt  btwegen, 
ziehen. 

BANI'EM,  vas  bammen,  aaU  bitafsn.  maa,  neicAen,  Stal- 
an  I,  in.  emjl.  pamper.  «.  dat  fUgtad«  aad  scblampampen. 

BAMSCIIEN,  noehmalt  dasselbe:  daa  bind  banucht:  da 
sollst  noch  erdbeeren  bam^rlien.  SiaLoeai, US  Aal  «Aar  «is 
bantcben,  banl$cürn,  gierii].  »iii  v.llea 
41  lianitriien,  Tobieb  37*  panlM-lia. 

HAMSKN.   u-rherure  cona,   dat  feil  klap/ia,  fffflla. 
gerher  bamsel  die  hitule.  i.  wamsen. 

DAND,  aAfaia  mm  binden,  der  pL 
im  1*  jk.  ein,  x.  b.  Ftitenb,  1,  8J. 

BAND,  n.  vilta,  laenia,  ndimicalum,  fateia,  ligamen, 
euluat.  Acte  gelA.  a^.  aaU  n,i  ahd,  paal,  pi.  pant  aad 
tir;  «Ad.  baet  fL  haan  uad  bendcrt  aML  haad  pA 
uad  bander:  a/fn.  band  pl.  böad;  «cAa.  b^d,  dda.  baand. 
tfen  fiiAd.  pl.  bender  f(ei/i  Baa.  1,  Ml'  «■Ac/cjl  aaf,  tr  findet 
sich  Ir.  34*0  nafA  der  guten  i.  4G0  sMÜtr  aaipeba  aaaafe* 
niciilcii  Icsart  der  handsckrifl  D: 

«i  halle  leinem  »Ufi 
diu  |ircnbead»r  raite. 

nhd.  iffAl  bSndcr,  wo  die  tinnlirke  einkeit  in  der  wikritt 

bände,  irr*  dir  aUstracte  Vielheit  gemeint  tcird,  armhilndcr  an 
den  aivirn,  fpiviqcn,  ciftenbander  an  der  ihür  (fibulae),  aber 
ei-ciil)aiide,  w,  'iir  fc^^eln  überhaupt  gedathl  tind,  liebesbande, 
freiindsdiaftsb.Tnde.  doch  einzelne  Schriftsteller  nehmen  et  nicht 
genau  damit  und  enthalten  tick  drr  einen  oder  andern  form 
O'inz,  z.  b.  l.iTiiEB  tetit  immer  bände,  nie  bender.  AAer  die 
u  urzrl  unter  binden. 

1)  sinniicA,  ai/«a  ve«  kiadet,  aam  kalm  aad  dtnattn  fa- 
den aa  Ut  nr  «cAacrea  AeMr,  aUea  wa$  aepel  «ad  band,  haß 
und  band  l<.i! :  armband,  bru«(bsnd,  haUband,  achvribnnd, 
knieband,  li  nipifiand,  baarband,  Z(ip(h.ind,  slnimpFhand,  bo- 
äiTihiiiicl.  j<liulili,ind,  giirlrlband,  liiitliand,  kunkellKimi,  ri>- 
(kriilKJiid,  nsi-nliaiid,  goldband,  seidenband,  sliohlnnii.  Iifu- 
irieiiband:  Cnrinii.T  dniute  mit  ihren  üriiitiiinilem  Iktuiu. 
ScHcrPius  460.  Am  nomenslag  pflegte  man  bAnder  um  den  artn 
zu  wiaiai^  mft  hAndefa  anznbiadca: 

ea  babea  aal^awaadaa, 

"  ■«!  eueb"fel  * 


dia  baad,  daa  «ir  

uad  auf  den  acbAnaa  lag  tu  ahmt  eueb  jrabwdaa. 

39: 


di-  iiiipi-rnrmir  l>3rii)  i«l  Cinrir  filirii;  norh, 
TrrAk  lillirli,  iinwenh.  urin.  iirhml  telinnn.  nehint  et  docb 
und  ta»n»  ein  teiclien  »ein,         mau  cucli  hat  gebuodaa*  4I| 
mll  Idiioien  nnllen  mr  ein  klr-iae»  bindlein  winden 

und  iinnerii  iu-Ih-h  ueuiu\  <iji'mi4  na  baoM  biadan.  411 

so  sol  er,  aller  hUiinen  «chrin, 
mit  btaBMn  aafabuoden  lein. 
niehl  mit  blumen  nur  ilteiDe, 

dir«e<  band  »ol  ancli  «ein  •eine, 
wa<  wir  hoben  «ufirewiiiideij. 
darmii  lei  ar  angeuundeo.  43. 


liebtait  «cAcalM  afch  hdader  ama  seiebaiz 


leb 


ein  anilr 

dar  drille  bui  sein  ben, 
I  ale  nfab  mii  bars  uad 


.  Ihm  jllne«!  ein  bind 
datu  noch  $rlber  um  dia 
Ukllkbt  SittSi 

I  ihr  li.^nder. 


GArnal,». 

Franca  hftm  bladcr  altaaAelbai  oa»  sa  palt  aad  adUa^bz 
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•i«  tragen  gt\b«  hutr 
mit  roseorullicm  baiiij.    GOthc  I,  32; 
um  dl«  >iirii  ein  «cbivan  und  goldnei  band.  ItMS} 
der  liabaiM  band  und  «cUair«  nuban.  1, 4k 

mundt»:  ab^dU^  mienMiUM'nit  «erUdblnUBtenud 

verblasxten  fahneo.  J.  Paul  TU.  1,  ttn.   gtwimdiui,  giMät* 

baiu! :  siroliband,  weidenl»anil,  blumcnbanJ.  krjnz;  reife,  die 
um$  fasj  gewunden  sind,  heinen  hünder.  dem  yestreillen  ried- 
gras,  yhalam  ptcia  vird  der  name  band  gegeben,  tliürband, 
(eiuterbaud,  ktauuntr  a»  thir  md  [«uUrf  ki*4«Jtband,  eiaen- 
dH  keia  deekd  aoch  bui  ka 


band :  alles  olTea  |Nlit| 

4  Mos.  19,  IS  ; 

mauern,  achlAiser,  band  und  riegat.  GAraa  41,496; 

di»  blute  aind  Khailhtll  gewordca»  nmMlit»  baltan  nicht 
Mhr.  Mk  Mt  Mb  btHK^  mhinid  imd  fMigt, 
MTM»,  t^mtnf  kMi,  «Hibfi»  «mbi  bSnder  fMsaiU:  weil 
Äese  bände  m%  oder  atreckaderen  die  gleich  {gtlenJu)  zu- 

«rimmen  heben  und  ilineD  alle  slerlc  gehen.  WCRTipruf/.  IS3; 
zarte  hJniii-r.  motlet  commisturae ;  ich  niocLte  mir  dadurch 
die  bändet  der  brusl  übeniiäszi(f;  ;iu»gccliljnt  hjlieii.  (iiirnE 
15,  45.  Den  zimmrrleuten  sind  bilnder  schräge  hülier,  durch 
veleht  tparren  und  seulrn  rerbundfn  werden,  in  der  iroprn- 
kmul  heint  band  das  millehläcM  einn  gtlheiUen  $childrt. 

i)  90n  ktUm  und  fesseln  gilt,  auch  bei  sinnlicher  vorstel- 
kugf  btadc»  MidU  bflttder,  da  hier  xiebl  He  diuclaen  glitdtr 
dm  hUt^  wmdm  dn  pontt  H  Wndd  hmmki  er  Mrrin  im 
kcflffr  acine  bände  und  entfloh;  er  war  mü  ketten  |ciNia- 
den  nnd  mit  fesseln  gefanfen  nnd  inrrisi  die  bände.  Vk.  t, 
J9;  die  stricke  an  »einen  armen  wurden  wie  faden,  die  das 
fewr  renienget  hat,  das  die  band  an  seinen  benden  iinfhmDl- 
len.  richl.  15,  11;   dir'  frembden  kinder  sind  ^erfchinachlet 
und  lahheln  in  Iren  banden,  2  .S'.jm.  22,  46 ;  mein  . raier  liegt 
ia  kellen  luiii  b:indi'n  ;  ' 
will  du  mein  tcel  in  mii  und  band 
füm,  da»  ich  f^riödlct  wi  rd.   II.StcHs  III.  1,  72*. 
ich  bin  gpfjn^en,  ich  bin  in  banden.  Scuillcp  425*. 
JVocb  tielmehr  bei  der  abstraden  anwendung:  und  e»  war  al- 
ler well  anmaf  Kdi,  aicb  wite  «ait  du  tculela  baodca  und 

»IT; 


kam  la  diaaa  elosian  band.  SenaraaannKM  14%  1  s 

daai  einar  gAuin  Irenirhtieil 

Malt  feinem  rursien^  niiii«rri'ih<^it 

gefangen  «larfc  in  ibrao  banden.  Waciataii:«  345; 

Mia.berz  vom  bände  der  ttavri|keit  befreien,  pers.  rotenih.  &,  16 ; 
daicb  die  bände  den  fertiaaeoi  tind  te  freundtcbaft.  Wiclaüd 
Si  n ;  duidi  das  tUikMe  aller  baadr,  den  ctfeaaali.  s,  sii ; 

fablai  dn  iat  «lt«raa>ara  sebea 
daa  baa|  in  aasseni  baaden«  Gema  1,M; 
aar.  sfraaee  dieses  sebhiamers  bände, 
dar  dfinen  leisl  leCssssli  btt.  l,Wi 


ibeaiitMHiaf  tfrMriMlaftl  I^UXIVi 

ierrt«<i*n  «ind  des  lebsna  bände 

für  <t<  i>,  <! rr  rrend,  auf  Adern  »irande 
in  livfiT  icliwcrmiil  wallt.  3,454; 

andacht  und  wetleifer  in  guten  werken  waren  die  einxifen 
bände  ihrer  freiea  tinabhlinigeB  gesellacbaft.  9,  Ms  bätta 
dn-  doDBcr  anck  akkt  lo  schaell  vn  des  banien  im  acklab 
entfesselt.  Kuncaa  9,»t;  tcia  kaualichei  band,  da  er  eeine 
{junilie  nicht  mehr  tn  •rballen  wnste,  «arl  Uua  tar  last 

aab  daa  hauiea  larie  bände 
alad  geKst  aiir  immerdar, 
dann  aie  wohnt  im  schaticnhni!'', 
die  da«  faauies  muuar  war.    .Sciiillir  79"; 
ehret  die  frauen!  sie  flechten  und  weban 
biminli'clie  rosen  in«  irditrhe  leben, 
flecbh'ri  <l>  r  Iii-!..:'  brKbn  kendea  baad»  M^i  . 
die  d.i»  ihiMKTiiie  der  bando 
wob,  Arn  trieb  lum  v.iicrlnnda.  Wj 
nicht«  heilige«  itt  mehr,  es  löten 
ateh  aUa  baad«  franiniar  seben.  »tt 
benerstickende  band  des  schaMfana  tiM  riA  iBsen. 
ihr  geisi  nmrhie  sich  nach  aad  flaA  MB  dai  banden 
Lurpet'-  los.  (iarua  30, 379 ; 

der  hinimel  int  htfUa, 
und  Aeotua  laaei 
daa  «ngalUcbe  band.  1,73; 
iirtbun»,  laaa  los  der  äugen  band.  12, 117 ; 

e»  iMei  die  liebe,  daa  fbkl  leb,  iegtlcbe 
sfe  die  nirigan  knflpft.  40^  r4: 


395; 
des 


denn  gel6«t  lind  die  band«  der  well, 
als  allein  nur  die  noib  I  40,  SW. 

IksBine  aad  Ohr  sffkfea  bi'er  meh,  gt^tn  im  hitdigen  gt- 

•ie  rubren  ibaien  aua  durch  ihrer  bündala  bieder. 

FLaawetWt 

Opm  Arg.  1,  59«. 

3)  einigemal  frteheint  band  für  bann,  im  limif  ron  beiirk, 
rnitr  (Uaitai;s  fH):  weisen  die  lebcnleut  denen  berren  von 
Spioheiai  etoa  w^uhr  im  budt  Nerie.  MMfe.  tii; 

er  tatit  sieh  in  d«(  walde«  band, 

fiel  vuitel  DoKen  im  lu  hiiiid, 

aio  blieben  aü  obn  neti  und  band, 

ab  vM  er  flaag^  die  liaaa  er  all  bat  labaa. 

rgl.  al'c   die  pflöge,  die  !■ 
Med  hernach  bann. 

4)  wdiaiertaa. .  der  zunge 

zuohnnd 

ward  uDhao  titier  iiinKei!  l  ind.   trag.  Mt.  ki. 

ömm  das  baad  dnrcb  den  otund  sieheOt  tia  dfni,  Imtim, 
MerMrrteffea; 

dem  hah  ich  dai  band  durchs  maul  zogB.  Aiaia/hsfa.  tSt*t 
mkd.  den  baim,  daj  helmel  Toraielien; 

da  tfadiaei  nlr  daa  haha  ala  alaer Jungso  kattea  m. 

Ms.  2, 163* : 

aw  «V^rbiittfeireSn  30», S{ 

dag  er  mir  an  ir  daj  helmel  Torgeziahe.  Jleai^eMr.ltdllt 

di  von  «il  maniger  «Hrt  betrogen 

\n  wiit  d.i;  hvimci  Tor|;etogen.   cod.  tolaW. IM» 

ebenso  am  baridc,  pthd.  haltne  umführen: 

rn.i:p  Iii-  fr.iu  rin  rrommen  nan 
wiv  ein  narru  l>rim  biuid  ucnblurt.  AfaiaSSi'; 
<i  ruorte  dich  an  rim  helmclio.   MoroU  799. 
gescbwister  tron  beiden  bandan,  von  vater  und  mntter.  HAmoa 
92.  93;  ob  nicht  inteqecdo  et  conjuociio  sdiwester  von  Bee- 
den bendea?  Aaiu  I,  tT.  aae  laad  aad  band  fihn,  aaa  der 
fugei  diireka  band,  ehie  «al»iadKi<  dhrcfc  il$  teak. 

BAND,  fli.  (omw,  eohmen,  pL  binde,  aa/.  sei»,  band,  dia. 
bind,  »oj  zMantmeiijefrundeii  «trrf,  s.  b.  eia  band  kleiner 
Schriften,  vermischter  abb:uirlluri|i;pn,  da»  werk  fallt  nur  einen 
band,  (7etri;Aii/icA  aber  der  iiei<Mlt  einstine  Iheil  eines  verks, 
tu  u-cUlier  bedeulung  der  amdrucJi  d'  cJi  ersl  gegen  die  miU$ 
dei  H  )h.  aufgekommen  isl.  man  hat  den  fransOsischtn  an- 
lerschied  sieischen  tome,  volome  md  partie  durth  unser  theil, 
band  und  abtbeilang  «h  «rrstcAen  geüuki  intd  deaiil  allt  ea- 
führungen  unbehotfrn  fseMCIU,  dsaa  die  dritte  eblbeihrag  den 
sweilen  bände*  dei  eniaa  tbcila  ist,  d«a 


ai'ehla  ai*  der  aechate  tkcil  des  gasiun,  wi«  mm  Aa  m/kcA 

6ezet'eJlan  sollte,   et  hä$tt  ein  dicker,  ataiter  «der  ddaner, 

»chwacber  band,  nicht  Ibeit.  oacb  btdeultl  band  wo*  äa- 
band,  (ff;uwien/iuw;  ein  scIiüniT  band,  lederband,  pappeband. 

TadrUiaß  gebrauthen  schrtflsleller  aus  nirdrrdrulschen  gt- 
genden  auch  band  rineulum  männlich  stall  neutral  {wie  das 
an/,  band,  pl.  banden  m.  ist):  der  armband,  der  ulirbend, 
der  stockband; 

dttieb  ae  wnaderbena  baad.  Baocus  i,  IM; 
der  band  der  lande^entMbaer,  d.  i.  meinifung  ta  einem 
Imnde  (papn«),  M'nra  renn.  sehr.  1,  344:  man  siebet  an  den 
ältesten  gebaudcn  weder  hohlkehlen  noch  rtindlirbe  binde. 
Wi<iKeLaA<«5i  1,  406 ;  baare,  die  rnnd  hemm  am  hniipte  hinauf 
gestrichen  und  auf  dem  nirliel  zusammen  genommen  sind, 
ohne  «ichlbaren  band,  der  ^;<'  h:iUen  kannte.  4,  ^il  ;  die  frei- 
willigen, welche  den  rang  der  gefreiten  haben,  wenien  durch 
einen  schmalen  weissen  band,  und  die  unteruflii  :<  re  durch 
einen  schmalen  acbmnen  band  am  den  aufscblag  aa*|»> 
leiehneL  jvrodMiafiM  dl»  Mafft  eea  MaMM  «e»  If 
1913.  s.  «erbend  na. 

BANDADER,  f.  (endo,  nerfat;  mH  den  kenditei 
die  natur  die  faertsten  bain  in  gelidem  nssainen.  bacl  4(r 
nalur  tun  I1S3.  Mose  s,  4'.»4,  I-V  tgl.  ahd.  senldara. 
BANDBOHRER,  m.  simmerleulen  ein  nägeWohrer. 
BANDCHEN,  n.  diminutiv  von  band,  6dad<eti». 
BANDDECEN,  m.  degen.  der  m  jUtMuti  f^ifM  «M« 
breiter  handdegen.  Simpl.  2,  55. 

BANDDRAHT,  m.  eine  arl  milteldrahL 

BANDE,  /.  pt,  baaden,  /ViAer  eacb  blnde^  f  i.  blada^  aaL 
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1)  eohor$,  ealerra,  turba,  Inippe,  geuüichafl  fM  loMtIm, 
tchautpieirrn,  mutik'ttilen.  rdubern  u.  i.  r. ;  ftliflir  fendtin 
landsknrchl.  auch  cilicbc  liande  and  geschwader  rrulcr.  La« 
Kart:,  s.  :.:to  la.  i:.',!);  aili-:n  ferligt  er  etliche  ab,  die  »eine 
»rdcnliclie  bände  und  regimeiu,  so  auf  den  festungcn  ...  in 
lip^alzung  und  beslallunK  hf^ea,  zukamen  furdcrlcn.  Gary. 
M9*:  cdicbe  der  austgeblleoea  biknde,  die  dem  gescbQU  ent- 
pi|ta  waren,  seUlen  dapCcT  in  nnier  voIk.  2SS';  damit  der 
Chor*  «ekbcr  diese  liedcr  sang,  nanduiwl  ruben  und  athrm 
kflonlB,  fiel  Tkes^  imnt  eine  interessante  begc- 
ws  4er  bände  eniUen  oder 
iMH«.  Lmm«  6,  943 :  nicht  genag,  dan  sieb 
Äier  den  andern  unterstOlxen,  denn  das  wSrc 
nnr  die  notbwendige  eigcoKbaft  einer  jeden  bände,  was  tbun 
»ic  nirbt  fDr  das  gcsammte  ftAficmD  jtdca  Staats,  dnteo 
llieder  sie  sind !  10,  US ; 

iclbti  die  «ruilirnilfii 
Burguadier,  die  mordgewohnlcii  banden.   5ciiili.er  455*; 

•ie  habe  sich  wibrend  der  plündrmng  und  niederlage  um 
die  goiut  dea  aalhhrcn  der  bände  bcmübt.  Gotiie  id,  49;  die 
rlnkeriacke  baade.  lt,6S:  Napoleon  siorzte  sich  mit  der  gao- 
im  masse  dieser  tm  leidensc^IUidiem  ncfaedural  |l(Üien- 
dcn  baitd«n  attf  die  Weaneo.  Bkuu  wef/y.  u,  M»;  eine 
bände  diebe,  landslreicbcr»  tifenaer,  eine  «[liellinnde.  ebenso 
nnl.  een*  bende  ruiters,  ene  hende  tonet-i^pcli  rs  struikro- 

Ter».  (iif  l'clr.-jr  tfiijfn,  dasz  die  benfnnnnij  i'.n  i/i-sHtlicheti, 
antlandtije-n  tctcififn  autgtqangfn.  ailmalifli  den  schein  da 
anrichigai  und  pt-mciririi  auf  iic  f'ilirn  iaizl,  der  mich  fdi'n 
mit  baufe  rrrbunden  tti,  ttch  «6er  la  Irupp  oder  Inippe  noch 
tttnUtki.  Schiller  wethteU  MÜ  Mdbir  ttabertmfp  IM^ 
einer  «on  der  bände,  iio'. 

t)  marfo,  fueia,  streife  und  rand  int  ftmthe,  tgl  banden- 
baodl^  I^P*^  ^  ''V^   bände,  rand 


wm  Mttardf,  ^tan.  ««bnr*  «■  Mllarl 
geirinfli  «toffot  den  4m  nmie  ^UA  Mta 

des  Schiffes,  »dmaitr  gt»g  mn  midt,  a«^  dbr  ttlU, 

Da  lieh  kei»  aM.  paola,  mki.  baade./'.  dorfrictef,  $o  itt 
der  auidruck  tom  it.  baoda,  frtnt.  bände  kertuMlen,  elv<u 

ändert  aber,  daii  diese  selbst  auf  unter  binden  und  band  Su- 
rs** gehen.    rj<.  bandum  Texillutn  {flallemde  binde)  bei  P*c- 

LCS  DISCOlfOS. 

BANDEISEN,  n.  rineulum  fenemt,  fkühmtl  wsU  eisen- 
taad:  (deia  weih  isii  deinen  beadf  ud  ftnm  (aiq)  " 
paotdsen.  Aua.  tan  EtmI'. 

BÄNDEL,  m.  fmU»,  a.  heoM. 

BANDELiER,  m.  baUeui,  ftaia.  laadaBcr,  IL 
tu  jenem  banda,  bände  gehörig. 

BANDELN,  (.  bangein. 

RANDENFADEN,  m.  bei  den  webcrn  der  fadeniu  den  tlTtifen. 
UANDENSCHAFT,  m.  dn  ,ehaß  tn  '    '  ' 

BANDENSTOSZ,  m.  beim  büUrd. 
BANDElfnUn;  m,  im  m  in 
schißen. 

BANDKRErCH,  muUos  libros  (onlinens. 

BÄNDERI^HBEi  iMid«aM<««i«,  i«*r«  m«  den  bandera 
MM  mnueA/ieAaa  aÄr  AMiahaa  feik. 

BANOEBN,.  fantt^  fu^  M$inunt  te  leag  Unden, 
Mndar  afanteii»  eAidnielni.  nsf  itr  mtkthltitht  daa  widw 
bandem,  dos  feschmnhenc  über  «IM  ««ftf  ia  «Idaae  Madir 
lanfen  tasten.  $,  bebändern. 

liANUERSCHUH,  ak  adM  aan  Uitim,  f«(aaals  adoial- 

li'ii-rliiili. 

BA.M)K\\  KIS,  aJr.  cnterralim :  :u\c  Koiub  wc -.  und  in  r.di- 
lin  grmusirrt.  6'drg.  263';  sich  baadeweis  oder  in  bände  stel- 
Irn  =  lusammensleUen. 

RANDEZAIIl.,./'.  libronm  NimenM. 

BANOFASZ.  n.  eim  ftu  mü  meiltm  Spundloch,  mm  tekwe- 
/Ida  der  laadäfMni.  la  i»  Sctocis  aiwfc  «ia 


BANDFTST,  rinesio 
fest.  i.  PscL  teslh.  2, 45. 

BANDFISCH,  m.  cejyola  laenia,  ein  ßsch  mit  strtifHii 

BANDFRAU,  f.  frau,  die  mit  band  handelt. 

BANDCKSCIIAFT,  *.  handei  mxl  fan  i  rojirn. 

BANDGFSIMSE,  «.  fctiaiM  fiter  dem  erüen  slockmmk. 

BANDGRAS,  n.  «H  "   

hnntkiMt  wiri. 

BANDHAIE,  «.  1)  llaap«^  am  thm  iMr  «Hl  dea  Madsra 


S)  MTfacag  dir  iMMar,  aas  die  reift  a^h 
fMt  SM  s»<iM<n.  a) 
BANDHANDEL,  m.  i 

BAND  HAND  LER,  m. 
BANDHOI.Z,  n.  huh  lu  retfen. 

BANDHÜTER,  m.  Scdlkgel  tAersetst  im  sveilen  Iheil  ro* 
kOnig  Heinrick  IV,  aci  i  st.  l:  o  thou  boneyseed  rogtie,  tbou 
art  a  honeyseed!  o  du  »clielm  Ton  bandbüter,  du  bist  ein 
bandhOtcr;  o  thou  bonejsucltle  rillaio!  o  du  liandhAtenschcr 
spinbabal  kaaeysuckle,  und  schon  ags.  hnnigBOda  iil 


td^mu^  aaaer  §iiublaU,  tutk  honeyiced  niass  fine  pijltaaa 
sein,  «I*  dür  Mtr  /aislajf,  ad  ftmusi  aactsMisad,  als  «•»• 
lirher  liebhaber  gacMU»  mifi.  baadhBiar  anll  mI  aaadrldea 

huliler,  der  [rauefAHtitr  MM  na4l  daanl  tSssiett. 

fi,\NDIG,  qni  vineuto  parel,  fw'  domshtr,  mhd.  bendec  (Beü. 

I,  134*),  von  thieren,  weichen  ein  band  angelegt  itt,  und  wird 

dann  auf  andere  dinge  belogen  : 

alt  bnnd  sind  bis  beadig  lu  cnacheo.  H.  Sacbs  I.  3M*s 
■It  band  b4s  pendig  sind  tu  machea.  ULUNP. 
wann  aher  hund  tu  aller  Trist 

Dil  ^Ddig  rcctil  le  marben  ist.    Scawttiaa*.  W,  L  Ul^ t] 
leiti  niemand  ab  «oa  alter  art, 

ein  aller  faund  icbwer  bendig  wart.  Kucaatr  aaadaaai.  g|F| 

dfnn  alle  bumle  latMO  sicii 

niclit  bendig  machen  liederlicb.  IUtüiccu's /foiuo/raniea  2, 1  ^ 
alt  hund  sind  nicht  gut  hendig  zu  machen.  Lirroea  S,  302*; 
ich  hestllige  mit  meinem  cxcmpel,  dasi  alte  band  scliwer 
bändig  xn  machen.  Simpl.  2,  li 8.  ScaumoslM:  dann  sie  bat 
alter  fQtiks  art,  welche  ubel  baadig  su  madken  sein.  Fiscaaar 
MflMak  M*:  ein  alter  awlf  iat  boa  beiidig  n  aachea.  Lia> 
BMW  14t;  die  pferd  haaea  iidi  beodig  madiea  all  apaia. 
ebenda;  durch  solchen  fand  macht  er  das  ochscakOpflf  pferd 
nach  seim  willen  bindig,  laitig  und  zaumgerechl«  also  daa  aa 
aaf  die  kaie  flU,  wann  er  auTsitzen  wolt  Caff.!!!*; 
seid  aicbi  so  unTefsiindlg, 
«le  gM  «all  BdMIar  aala.  die  eh  aiehi  werden 
■h  wana  Mr  wildes  manl  ein  seharftr  t&tel  swlngi, 
dass  ihnen  blui  und  »chauro  durch  beide  Irrten  dringt 

FLtime  19: 

•o  euch  solche  grosze  strafe  noch  nicht  beadig  edarverMca- 
dlg  machen  kann.  Lornia  rrs':  u  eiche  die  ~ 
im  zäum  hielt  und  Madig  macht.  FiamMt 

bring  in  {den  wMm  m8mi)  btndig  mM  sieh  her.  ATnetTV; 

und  unser  Oeiscb  fein  bendig  ball.   Rincwals  ernin?.  R2>; 

ein  wciier  fh>mmer  mann  macht  ihm  die  itemea  bSodig. 

OriTi  4,  372; 

was  berr,  was  meiater  soll  mit  geiaeln  bendig  aMchaa. 

GaTniBB  l»gn{ 

da«  wort  besUodig 
macht  alles  bindig 
wai  elend  heiatu  GEsTBsa  296. 

htutt  fast  ausser  gebrauch,  desto  kdufifir  BBbdndi^ 
BiNDIGEN,  domart,  edomare,  ktmmt  mt  mf, 
4h  hiadig  anchea  aaAUich  jwardia  «er  md  Leima  / 
CS  noch  gar  aidU/  eia  wildes  lUer  btadigfe,  Aas  haad  ead 
saum  an(<gea  aad  deaa  ia  aadbra  eaawadamia  awiafas  il0<> 

*i\\igen  : 

sein  ben  bfindigcn.  Gtiiiar; 
von  dor  nrbeit  in  porphrr  h.ihe  ich  ineldung  getban  und  an- 
gctr-iKct,  auf  \\('lrlii'  Hi'isc  und  mit         für  arten  TOB  eiaCB 
dieser  stein  geb3ndig<-i  nird.  Wim; i  <ian'<(  5.  iis; 

Satt  der  hilte,  hab  erbarmen. 
Indige  die  flui!  Gottki  3,  4M  ; 
den  lurall  bSndiga  rom  glurii, 
ergeu  am  augeniniK  den  blick.   GAtiisS,  112; 
dorh  vrrnn  irh  dich  {dn  bogen)  einal  hiadige,  tt^tl 
und  hinter  ihm.  in  wetcoloaefl  achein« 
laic.  was  uns  alle  Madigt,  das  gemeine.  It,  ITe; 

die  (reuen  gewohnt  sich  Jcdeneit  tu  bindigen,  behelleo  ia  dei 
aosierordentlicbsten  fldiea  tainier  noch  eine  eit  veo  f 


l7,lMt  dar  kaaelieidie  nuna,  der  die  nnfekencn  M|el  die» 
Bcr  kirtfee  elleiB  tn  bindigen  wnsic.  M,  iW;  der  eaad  iit 

dort,  wo  ein  geringes  wasser  Oieait,  darch  girlen  und  aoaal 
anmulhige  Umgebung  gebändigt.  9t,  MI;  das  R  nicht  blndl» 

Rcn  (riufiprcchen)  können.  Klmcei  2,  262;  Stolherg  verstand 
damal«  noch  nicht,  'jiraihe  und  yen  unlcp  »ich  lu  bändi- 
gen. BCacEB  ;  >crnunfl  wwd  dcrch  M'rn\infl  crb.indigt  and  in 
schranken  gehalten.  Ka!<t  2,  5G2.  bändigen  und  iShmen  fal- 
len nicht  immer  sasammen,  dos  ssAme,  gesdhmte  thier  hat 
wUiktU  gaas  eerlom,  da«  g«Mad^>«  aar  saiai^  ilha 

~  Aejnf  ak  ßr 


saMH  mMMil  naas  eerlon 
im  taai  tMflufßt  m^m 
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jfltt  lurückhalten,  lie  lAliroen,  sie  tOllig  beiwi^ 
wl  aUo  dautnäer  und  iUrker  alt  liAiuUfen. 
WtlWIBSB,  m.  ßmHirt 

IifMn.  itt  il><t»r  «MMMar 


i.ai 

BÄNDIGERIN,  f.  domitrij. 

BÄNDIGUNG,  f.  cotTcitio:  bändiguog  der  rosse;  der  nei- 
guDgea.  Kant  4,  235;  ein  mensch,  der  in  leinem  autdmck 
die  bsndigong  <ler  Infi,  die  unterwerfuag  du  Uindca  triebet 
zu  habcrem  iweck«  Hi|te.  kmaknmmm.t,^^ 
BAHDUESEL.  «.  iMÜM«- ÜMdL 
BAIfDtNEIF,  II.  •Hmr  fiMi  tcMliiii  Ar  MbAnMwi 
BANDKRAM,  m.  kUinhandel  mU  bamd. 
BANÜKRAMER,  m.  bandkdndUr,  bonämmu 
BANDLADEN,  m.  bandhandluny, 
BANpLOS,  iolutui  a  vtnaäo: 

I  all  4m  Mgeln  tehwabil.  WkcnEunSIO} 


I  Jalk  Üv  eekra  kuMlot  umnieg«!. 

110; 

korze  parentliesen  können,  bandlos  abgehrocheDy  llf  OMt 
Perioden  mitreden.  J.  Padl  atilk.  2, 212. 
BANDMES8EB,  «.  mm  Mmmh  *r  rti^,  im  «eitoll  thu» 

kandbeih. 

BANDMCLE,  f.  mtbtttukl  (üT  hJnder,  dtn  ri»  nä  btvfgt: 
fielen  orUa  durfte  mu  die  einfohrong  einer  bindmOle 
bindweber  in  mhnngern  drohten. 
hfärn-lutfäip.  1, 57:  wie  ein«  kiDimllla  doitfa  «acn  kaabnn 
Icmgea  Tnieo.  palingn.  t,  TT. 
BANDNADEL,  f.  volula  pliearia. 

BÄNDNAGEL,  m.  confibula  lignta,  zimmerleutfn  ein  ilarktr 
kolnagel. 

BANDNERVE,  f.  ttndo,  wa$  $OMt  band  allein  autdrüdU: 
tendones  und  andern 

BAHDIIEIF,  m.  den  5M(clcm  <te  tt^,  ium  «lA*  «A 
PfMen  MMMMde»  wtrii». 

B&NDROSE,  f.  hwtäMtUt^  m  t$$ttlt  Hur  mtt  rin  kBngt 
foll  hmimau  LfAm,  teMN.  S,  74. 

BAffroCnACRTEL,  f. 

BANDSrULEIFE,  /.  lemniscus.  auch  an  pferden  lisjl  man 
eine  bandscbleife  bis  lum  ende  der  mdhnt  laufen.  ROSMZWEIC 
roiiUiuicherkiinile  s.  33.  nr,. 

BANDSTEIN,  m.  tlrei/igrT  stein. 

BANDSTRAUCH,  m.  laxui  bnenfera. 

BANDSTREIP,  «.  $tkmates  band. 

IIANDSTCCK,  n.  M  «immerfeatai. 

BANDSTUL,  M. 

BANDWEBER,  «. 

BANDWEIDE,  /.  aalfe  flMwilNb  nwM^  dk  m  nlfm  und 

BANOWERK.  n.,  wU  knckimk.  * 
BANBWIRkER,  m.  »mAnW. 

BAHDWIUUi,  iMHki,  Üimtr  md  iMfir  wmm  im  tin- 
§mnida.  

BANDZETTEL,  «.  der  uUel  des  baudgevebet. 

BANDZWEIG,  «.  irihmum:  allerlei  weidie  elaaden»  btnd- 
sweig  und  «eidm.  SaB  SL 

BANDZWITTEB,  m.  tbu  »rt  tinnert, 

BANER,  $.  banier  und  bnnner. 

BANG,  nMdni^  ftridM»,  BANGE,  oiurie,  eiii  der  oKen  jprocfte 
«IfelaNfr»  mrt,  den»  da»  oft«.  bSnga  puttare  darf  man  kaum 
kültu  nehmen  {i.  nachher  unter  hangeln  und  b.mgen);  aurA 
äi$  rtinmhJ.  »praclie  kennt  es  nieJil,  nur  das  pastiouttt  und 
dir  td  BAin  •!  ab.jfdruckte  Ostealdt 

nii  vrna  Im  also  ballte 

von  »liifc,  <ler  in  briwanc.  pats.  10,  19.  JT.  | 

n^krli  (li'tn  ist  mir  <d  baage.  Ot».  SSO; 

im  na«  Iciili'  iin<l  tianga«  MI} 

»HO  »rr  Spanp. 

oAi  h  iler  itl  dir  »4  b»fi^^.  0G2 : 

air  Ut  gcwaaan  bange,  corf.  pal.  S41 

angeM4>gen.  In  nffM  tfeim 
alaUcn  tUkt  «ker  doj  ado.,  m'cAf  das  adj.,  »odureh  die  dtu- 
tmng  trItiekUrt  wird,  denn  jedesmal  küunte  man  schreiben 
ango  (tinjiV)  und  aus  br;iiigi'  \c.hrint  bange  verditklel  (»i«  er- 
bao,  bleiben,  blangca  aus  erbcao,  beleihen,  belangen),  falg- 
IM  fiMrf  biaie  mm  fad.  anfing  M.  mU,  mkd.  tofß 


anguitus.  ßr  das  entspretkmdt  «V>  *^  unterblieb  die  tom- 
positton,  dews  tonst  miste  mmA  bengr  /Br  beenge  dem  enge 
siir  Mit«  afiAn.  atlmdlich  und  erst  spuier  erseugte  sich  naek 
dm  §d$.  bnfa  «*■  tdi'  knng,  wobei  dU  »pntke,  dct  vcrAaiA 
«a»  «nie  m  eng  feiyamn,  Ar  fididm  «M%i«  taaf 
knr  fd/k.  MfaM  nnJir»  hfywl  «iL  bnag  «b  n^f.. 
beng,  bemg;  «nf.  dimftmdfcr  m<mi  nkr  Mir  angbe^ 
bangbc.  Aber  von  pan«  firae  aiiln  M  Wnumnuna  i,  HB 
setii  ein  subsl.  ang  «oraui  ? 

Auch  den  henligen  oberdeutschen  rolkimundailen  mangelt 
bang  oder  Irilt  selten  auf,  Stalde«,  Schhid  tmti  Höre«  kennen 
et  nicHl,  ScHMKi  iEK  I,1M.1S2  hat  es  und  em  rerbum  bangen 
(für  bengrn)  aui  MB.  Ii,  2S2  rom  ).  iii4.  DinroMoa  wtd 
Maaikb  icitie»  nidkll  ron  dem  irurl,  HEüMca  IM.  11» /BM  «i 
natürlich  an,  m  war  durch  LcriiEa  häufig  fannf  fnpardbn. 

Gleiekwol  ftedicnl  lüA  Lcrau  intmrr  anr  daa  «dacria  in 
der  MrWndng  wM  mOf  werden, 
der  perian;  da  furcht  akh  Jaenb 
iJfoi.  32,7;  und  Mose  {dat.)  ward  auch  bange.  4jfos.  11, 10; 
daa,  wenn  sie  von  dir  bOirn,  inen  bange  und  weh  werden 
»ul  für  deiner  ziiLunn.  :>  Mos.  2,  ii;  denn  dein  voIIl  war 
bange,  l  Sam.  13,  6;  es  «ir<i  inen  bang  »ein,  wie  einer  ge- 
bertrin.  Ks.  U,  ^;  uml  is(  nn^  bange,  das  wir  kaum  odem 
holen.  S6,  IS ;  sibe  uiub  irofl  war  mir  a«r  bange.  39, 17 ;  im 
wird  so  angst  und  bange  werden,  nie  ciaer  Iraweo  in  kinds- 
noteo.  Jer.M,43;  wie  bange  ist  nur,  das  mirs  im  leib«  weh 
tbttt.  ktt§L  liT.  t,  SO;  und  seinen  gewaltigen  ward  baB|e. 
Dan,  i|  da  Jaiu  aabe,  das  die  feinde  nuf  in  dmagen, 
ward  im  bang,  l  Jliaee.  9, 7;  und  sähe,  'daa  dem  «oBi  aer  bang 
und  angst  war.  13,  2;  aber  ich  muax  mich  zuvor  teufen  las- 
sen mit  einet  laufe  und  wie  ist  mir  so  bange,  bis  sie  rolen- 
det  werde.  Uu.  12,  M> ;  und  nul  erden  wird  den  letilen  bange 
sein.  11,25;  da  aaben  sich  die  junger  unter  einander  an  und 
ward  inen  bange,  hk.  13,11;  uns  ist  liaiige.  alicr  wir  verza- 
gen nirhL  2  Cor.  4,  8.  ebenso  in  der  redcasart  einem  bang« 
macbea:  denn  das  volk  macht  mir  bang.  2  Sam.  14,  15;  idi 
wil  den  leuten  bang«  machen,  das  sie  umbber  geben  aollea 
vrie  die  blindtB.  r«fA.  1,  IT;  an  der  zeit  wil  iÄ  alle  raaaa 
scbew  und  im  icMCfB  hanf  maihaw  latk.  U,  4;  ^  Ihm 
mir  aehr  bang^  dai  kk  viUU  kan  leiblich  bei  codi  acfak  La* 

TBKB  5,  147. 

Andere  belege  desselben  ade.  bis  auf  die  heuligt  seit  imdt 
wenn  ii'niaml  iJir  hiI  marben  bang.  AiaainsM^i 
und  ward  dpm  irnirn  Ibier  lo  bang.  W; 
unb  schuld  üicl  im  ein  iiauman  bang.  H.  Sacis  I,  411'; 

denn  akhald  aia  anga  lehf  nt  wird,  ao  Üwt  ba  daa  hcUa 
liecbt  wehe  «id  bange.  Baanaai  tU:  wem  war  Hagar  ala 

mir?  ScHWEiMciit"»  I,  ««fl  ; 

muh  olin  fruchl  macht  allen  bang.  WacusaLIR  432} 

srhew  dicb  oicbl  für  sainaa  waAw. 
ab  welebao  selMa  Modaa  bang.  491 1 

•s  ibai  iwar  bafUg  bang«, 
m  diaaslsa  miasan  aaln.  Oms  1, 140| 

es  iliut  mir  bange,  daai  ich  Midi  der 

kundig  hm.  2,300; 

das  reisen  nacbt  mir  bange.  PLainie  11; 

der  Mag,  dar  aller  wall  bisbar  macht  •ogstlich  bang«. 

Lauo  I,  Hl  M  s.  70; 


die 

gethan.  Lffnamrimilmi.  t,U4t 

die  spöuer  thun  mir  fk«ilieh  bange.  CinmaNi 

der  mir  eniK  banite  tbut.  STS; 

wirf,  WH«  idr  bnn^e  Ural,  ins  grab.  Wt 

tbui  Ibm  der  ab^i  hird  bang*.  Wl 

es  tbat  mir  zwar  noerhört  bange,  aber  wai  iah  ich  ihna,  kfe 
waste  nirgend  hin.  Weise  ran.  79 ; 

ror  GArgeo  im  mir  gar  nichi  bange, 

der  kömmt  gewi«  durch  seine  dumabeil  fort. 

CaLtaar  1, 143; 

0  tadea  ata  nicht  an  gkichgOltig,  es  wird  ndr  aagat  und  haaga 
"  t,»4« 

wie  sich 

der  knoten,  der  lo  oft  mir  bange  nachte, 
nun  Ton  sich  selber  lAtet.  Lskikc  2,  336 ; 
lasi  dir  doch  oicbl  bange  sein.  2,  S&2; 

und  ach.  «on  ihndunir  neuer  wnnn  euch  immer  Mager 
um  di<i  beklemmlen  hcrzi'n  wird.   Gottci  I,  ITTl 

kh  ffluis  dem  buhen  feaoga  aHcben.  3,  MI  t 

and  dach  war  air  sa  bang  wns  batt.  Gttnat»tt| 
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^     •  iit  dMl  iMnco  bsni-  9,93; 
Tfriiar  idi  Ika  eur  nicht,  4a«  «Im  Mcht  Mir  kuge.  1,  »t 

nao  ward  mir  l»aii|e.  19,  MO; 

M  gott.  IM  mdwi  Bir 
|Ml  kMgi.  Scnftuw  i 

■ir  IM  mu  weh  nD4  krag,  diu  untre  freude 
la  niMk  «Blkek.  M(^: 
wenn  da  mir  nur  akhl  W  tons  nuiiMsl!  Klucu  1,  4; 
hange  machen  gilt  nicfat 

Allein  im  17  jh.  enttpremg  tum  «»  «MfyomNkf* 
(tcÄ  im  1»  finrA  alisfiNfiwr  »«rkrtiW«; 

d.iM  ki-ia  linlbraulead  ittt  to  frautam  riecl 
wenn  »icli  der  baiicc  »unk  bei  ljei>tein  tag  i 

CmratMltSlTt 
war  ate  varlMr  cracMeDen. 
«Mfatan     rar  atek  aaehr  nml  mii  noch  bangen 
GciitaT  1,  2*8; 

kaUMkt«kt  e)n  bans««  reich  au  ibn  geiandicn  ab. 

lliütDoi.'« ; 

baoter  Tor  ft-euden  und  bebender  «lehn  dir  hdier. 
•  Klomtoce  .Wr«  10.  Ml ; 

ich  bin,  da«  wei«l  du,  bnnyer  al«  damaU.  14,  3TI ; 

der  wilden  n  iiniiii-/i  rn.irlii 
■k  lodertttfam  ceriiuch  die  bange  tuft  icrilieiiot. 

ZacuaJÄ  l|SP| 

dan  liebeaden 
t  nad  bSnaer  von  ahndiinc  die  bmat. 

Bcaa«B»rs 

I,  weloher  nordwind.  »chwari  rom  pHc, 

^  ieeine«  aiislum  ti«  hange  duflc 

auf  deines  Icbciis  »(  hurmc  ifii?  Gott»«  t,  2W; 
irrriiscn  ist  der  b.'mf;!'  srhlcii-r, 
der  unsern  liuml  lii^r  well  cnliog.  I,i'>7; 
die  bange  nachi.  2.  TU  ; 
iiod  drauuM  borl  man 


diegiiadM 


*cbon  ein  tau«cnd«iiniaiig  henlan 
dia  kuin  lone  Iheilen. 
^uiLiaa  ar ; 

kMMt 


giM 

ilr  mU  toAenUeich,  eure  tlimaie  iat  bm(  mi  Uiet.  lai'; 

in  Smtr  hMgm  atunde  lerift»!  er  im.  Mfi 

der  aifkMW  knn  aeliMmiid  

Iii  ratoekwiaotaimd  nur «togMaiAM.  W-, 

k>b  e«  nirlit  vermirden, 
dia  kMga  etunde  inil  dir  aiioiiliallei, 

die  man  die  Intic  ni-iiiii.  VM^; 
»ei  meiner  stimme  nicht  ««r  ewiir  i:r.im. 
wt<nn  «if  dir  jrlll  den  •ll«Tli;ini:<l''n  -ch.ill 
auK'ibl,  diTj''  dein  ohr  durchdi im^-^Mi.   :>'<•'  : 

gibt  mir  erl^uiintuni;  nhrr  das  htngi'  mlUsel  des  todea.  151; 
IG         lirii  ^11'  (In  ifiinden  ihm  mit  Ihranen. 
ich  siiiirr  riii'inr  dir  ein  bänitres  «ehneo. 

Scntacai  ia  Homre  9,  || 

Oltae  ineinc  ban^e  kteine  bOltc.  GAtbb  t,  3M; 

«aa  «usieB  «dk.  w»  mmmm  kn|^ 
UM  BMcbt  «a  atekl  kakmuMD.  3. 74 1 

die  letKe,  bangste  kranUiriL  IS, 47;  ciDlragischer  achaospie- 
ler,  der  in  der  probe  laback  scknnpfl,  mache  sie  immer  bange, 
ift.is";  gani  naUlHiili  ILxtle  »Ii  ilini,  was  mirb  hange  machte, 
und  lieiiirrkle  niitii.  il  i'iü  irh  >ielli$i  d,-i<!,  was  mich  bange 
maclitc.  \Mlii'.rhIf  und  lii-^'t'hrle.  ri.  iss  ;  weM  kh  Büf  IIS 
dieser  bangen  angst  mtat'.  Ki iNutit^  M.  n,  3^. 

JVmA  der  hislomtkm  ^achenlieitklu»g  itl  dia  adj.  bang 
cra  «idloviiti«,  imd  lo  u»$loMa/t,  als  hatlf  man  aus  dem  mit 
bange  ^äAMtuUndat  »d».  enge  ein  «<';■  ang  iirAen  volUn, 
4»  tdüm  «Ol  fMAMim  war,  ddie»  maiagu  «n^beiig,  benge 
fatfaii  «Cifr,  Boaetu  «ager  iiai  Ufr  kiiM  cimb  mg^h 
ten  pleonosmtu  dar.  it»  «wUraffMle  isorf  ist  aber  MM  äs- 
mal  durckgedrungrn.  $«ildem  n  gitl,  musi  [retlitk  racft  an 
iit  ileile  dff  «r.,  inurAen  einnn  liange  machen  trelen  kimneti 
einen  hangt'  iii;i<hrii,  anxtum  Teildere,  unJ  an  die  tun  mir 
isl  hjn)(r,  nnqor  me  nccupal.  ein  iih  bni  Ijuiigc,  anxini  tum. 
die  benptele  lehren,  dasi  rt  ausser  anxius,  lirntJus  zutceilin 
auth  bedeutet  tnetuendut,  schretläteh,  fircAterlich.  ilie  iji-slei- 
gtrU»  gnie  ukmmikm  tmUtken  umlaut  md  unumlaul.  sh- 
gWcft  «kcr  kut,  Ank  Mae  geschickte  des  ttortt,  auch  sein 
wtmmtKktt§  Mil  sggiMf  CRe»  tiih  wKitr  iwi/M  fuettL 

BANGART,  BANGEBT,  m.  ciililrllr  mu  iMniapi«,  beuin- 
IHte,  mk/rtttm,  lirUariim,  htrtms.  tonst  auch  Monirt,  boni» 
gnt.  nete  ffdrfl«  md  dOrftr  am  Mein,  Jlfaia,  Im  fmAnaaf^ 
tuf  itrr  Bhnn  haben  einen  liaiigcrl  unil  eine  hnnperlsgasse. 

ItA.NijAltT,  m.  hiiituhnus.  rustus  hortt,  Mrn^.i ;  iiiiib  die 
leit.  wann  iitun  die  ouu  schwingt,  bülcten  dp'^  lirandf ii^mts 
unlertitane,  baogart  oder  banowarler  nml  aonsi  die  näcbct 

der  weinflrM  «Bd  re» 


BANGAVrFBil]LBIN— BANGEN  UM 

bi'H,  anf  dan  die  Staren  und  sonst  ires  (i.  srblechu  vogei  ait 
die  traub«n  ahfreaien.  Corj.  »Hen  kühUirtca,  geHzInr- 

tcn,  hangarten,  raupen,  weingarlnem  und  taglönera.  18»";  ilie 
antkn  biaact  und  hktca.  t>S';  unsere  birten  und  bangart. 
10«^;  4ieMlea  nad  bü^utdes  Grandgusiers.  19»';  von  den 
kirten,  bangarten,  wingirtiknerfitefl  und  nttssackwiagem.  SO«': 
wo  kein  bangart  ombtleben,  iat  gnt  tnabea  abhicclnn.  fimM. 
116.  .srtiriiit  aus  dem  französische*  bangard,  banaid  mi  BeMier 
eninoninirn,  uelches  doch  selbst  seinen  iir»prwig  im  intaAt» 
bannwart,  flunchui:  findet 

BANGAHTFUAl  l.ElN,  n.  ira*  das  folgende:  die  meislerio- 
acst  undcr  discn  hanK'arllrav»lin,  ...  fimg  ein  schrtn  iiiei<ler- 
sangerisch  liedlin  in  der  julgeiiwcis  (/i/ienirriie)  »oti  di«rr  tieturi 
an  zu  singen,  dasi  es  ein  lust  lu  hören  war.  Garg  n  '*. 

BANGARTIN,  /.  sdrtiwrüi:  sambt  den  bangartiocQ  and  kir- 
tinca.  Garg.  iW\ 

BANGATHMEND,  Irepiie  tpiritum  dutnu: 

•a  emp«n  ihm  4aa  kan  baontbaieiid«  wallaal. 

TiM  MieSi  Sl. 

BANGE,  (.  bang. 

BANGELN,  pertnOan,  «eafikra.*  cfeatUo,  idi  tenbere  wol| 

ich  bangel  in  hcndeo  nmb.  DanNBim  MI*;  banklen  con- 

trectare,  in  benden  banklen,  hin  und  bSr  büticn,  ventilare. 
MA.ttEii  50*;  pangicn,  bandlen,  in  henden  b.mzlen.  315*;  go- 
pangklel  cmilri'ttatus,  »ild  umldiin  gcpanf;i>lr|,  jaclatii-.  n/»'; 
büngt'ln,  werfen,  schleudern,  baii(;i'ln,  haukeln,  hin  und  her 
stosit».  SraUiEa  l,  130.  hierin  dilif  nuch  fnUiende  stelle  ge- 
«erden:  wer  wult  ein  Juristen  über  euch  zu  eira 
setzen?  dann  ilir  habt  euch  dcrmaszen  Wndergescbla- 
gei,  diM  beiacTB  und  bipalea  rotwelach  ist,  w-as  ihr  band- 
lent.  PalACBUva  l,  107*.  ntmeier  inckfebler  für  kandlent 
oder  banglenl,  wenn  man  m'riil  thtm  «Kcbwl  dfr  ntetfi«  sm> 
«cAfli  bandeln  niid  bandeln  jejfaflcn  viU.  Scan»  «.4«  (tM 
auch  bangein,  drückend  und  küssend  liebkosen  an,  e$ 
nichts  als  drücken  heifzen  sollen,  denn  alle  diese  vörier 
ntn  dem  folgenden  liaiiK-  ti  Imtdere  angehürig.   s.  auch  bei>gel. 

BA.NGEN,  lunder«,  f>erculere,  f^uhore.  Staioe«  1,  IJO;  alln. 
binga  pulsare.  perculere,  sehm.  häiiga,  dm.  hanke,  eugl.  bang. 
AimON  bengel,  prUgrl  und  das  torangehende  hangeln  con- 
Irectore,  in  der  hand  schwingen,  schiUleln.  man  darf  auch, 
wenn  d««  G  mmirscMe/l  wdlre,  bao,  via  alreta  md  baiw  per- 
tiuiio,  pl«i*  k«raiuiekai.  bakii. 

BANGEN,  aai^ere  ßr  beangea  HnncalU,!,  fdMcnfaprf 
rAenii  dem  einfachen  angen,  und  «c«  don  foräiMipebMdenMa» 
gen  (nji..''',' I-  ri(  ftltciden. 

I)  ijri/.r-rviiM'ii-/i,  nur  bangt  <=  mir  ist  bange:  einer  llBter 
euch,  (l'  Mi  s„r  ^'T  ssAf<-  hangt?  WULM»  SS,  II;  0^  bUlgle 
für  meine  Amalie.  ScaiLLEBl37'; 

ackoa  iaag«  «Inn  lek,  •ailcbl  er,  w«i  eii<  ii  baagoi, 

Platsn  327. 

tadelhafl  der  acc. :  mich  bangt  rar  einer  naglllctlfcltfll  auC> 
loeang.  NiMmMra  JV.  l^tM^ 

pcraSalM^  legan,  ßnümf  tel  ndch  f«n|M.  Wou»r.St; 


in  achwakandor  palB.  tt»mt.m; 

wo  eine  stille  neele  den  verlornen, 
rasch  abgescbiednen  freund  »er|rebeni»  >i(  h 
lurftckstiröfen  bangt  und  »ich  Tcnehrl.  *,Mi 
lek  labe  rar  «m  wieder  neu  tu  bangea.  tibi 

wa«  mein  arme«  hen  hii-r  bani;ct, 

wa»  e»  tiltert,  was  vcrl.itik'et, 

weist  nur  du,  nur  du  allein.  12,  189; 

er  lebe  und  lechze,  bange  und  lebe  I  KLi!<cEa  9,  JH. 

3)  sieb  beugen:  die  menacbea  scherz eo  und  bangen  sich 
an  den  IdeneriUhtebi  heraa.  GOfu  an  Schiller  tog.  tirl- 
lelrht  isl  auds  m  der  ew  t,  N  mgef&hrtn  «teile  das  neb 
nicht  auf  zurflckiuniren,  «Mdrm  auf  bangen  s«  sl«b<n. 

i)  bansen  für  verlan^irn,  sich  sehnen:  schon  gut,  daai  CT 
darnai  h  ni  banden  rLluH.  Witt  ikin  21, s.  am  Grinie  8,931. 

S)  li,in^'i-n  /runsilir,  liansf  inacheu,  in  f\iicht  sitzen:  wenn 
du  wüstest,  dasi  ich  dadurch  inrinem  K'cban^leri  liriien  luft 
machte.  KiiMtEs« /A.  I,  141;  was  ^'>n>i  Kuie,  jci7i  gebeagte 
iinne  «precben.  4,187.   hierfür  stUen  emige  hingen: 
•efc  mM  k«ait  die  Ibnbk  «Teueae  14»  tMt 


.^„Jla,  daiD  fOflai  «ngi 
alek  bald  und  nioder  rrei. 
fon  ank«hannl«n  web  geb?<ngt 

-      — 1  du«  mil  ga«chrei.  2,  120  , 


hdrci  nraaer,  du  Hebe  der  IgMagten 
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BANGENIitADT,  n.  Orntm,  mim  «MedUn.  llMifOMin 

Ml*.  Maalci5o';  der  (Socratet)  hat  mOsun  tm  buinlnnt 
Irinken.  ScHurrioi        dunUer  abkunß. 

BANGGEFALTET:  banggefali.'ii-  iKin-Ic  Gutikh  es. 

BANGIC,  wird  nicht  gfsa/jt,  und  Judi  im  [uUjcnden  trort 
90rausgftelxl. 

BANCIüKEtT,  /.  Msitlat,  nnl.  baagigiieid,  ukoH  frühe 
«IM; 

Mb,  ich  *Mmag  nirht  Im^rr  Tor  bADgtgMt  tu  reden. 

II  U  l.  to<c  llRtl'IMCHW.  Sw.9t4( 

wird  »ciM  teeleoqual  durcb  baaginVeii  terirnapf 

(iRTraics ; 

ii«  Mari>  in  verzweifelten  bangigkcilcn.  Bodmers  A/rm  S,  6 ; 

schwer  la;  auf  mir  den  schpulrnt  hniieiirkril. 

Sc-  II  i:  I >  II  : 

inilpiii  m;iii  ilir  n.ii  lintlilfn  J«'"  peu  jltsaiuen  vorili  ui^'rns  in 
Osicncirli  iiiU  Icmpckcil  vprniiiiinifii  lialle.  GütiieI.'.  U;  die 
ban^gkrit,  die  man  bf-i  lliincn  (ror  dem  erdbfbfn)  bcuii-rkl. 
Kast  9,93;  fnrrbl  über  riiicn  iinlie<itimmtes  übel  drohenden 
|pgensland  iol  bangigkeit.  S81;  du  willst  au«  liebender 
bangigkeit  fQr  mein  enlsinlroiH  leben  nicbl  haben,  iast  ich 
•II  acfembe.  J.  Pavl  An*.  1,  IMt  m  ImiM  M  kugtkk«**'": 

UNGLICH 

hl  itintdcktr  ati  »ei  nirlil  hang,  ifocA  in  andern  fdllrn  ifrAf 

e»  dinrm  ganz  gleich:  niirh  einfr  grfaliriollen  bfingüHien 
jug»Tid.  (iiiTMK  fi,  I9Ü;  dork  «rhnell  ergrif  sie  eine  sell^ame 
shnnng,  ein  freudig  h.inglirlie«  erzillern.  IT,  140;  er  lirnchle 
einige  sliinde»  in  eiiiiT  bimglirlien  l.ige  lu.  1!»,  222;  ein  gc- 
ayrikh,  li.ii  «ir  nbrr,  um  unsere  leser  nicht  mit  uninsain- 
nenhängcnden  idern  und  bilnglidien  empfindungeo  zu  quülen, 
Beber  verschweigen  als  ausfQhrlicb  miltbeiten.  19,  ttS;  Itier- 
aMb  wUl  idi  dran  oidit  tnigncn,  daet  ca  ia  Lantan  aeele 
lawiaaenHai«»  Mnglick  war.  ds,  mt  im  itr  MtaiglklMlca 
Mit,  die  je  Uber  Berlin  geschwebt  hat.  Taflums  nilOI  N,  IM. 

licli  i^l  il.ü,  li-irh  j«i  »i«  li.'inelirh, 
ivrni)        rii.  hl  k.inn  widerKli-lin.   RErieaT  3'>''> : 

bniiglicliei  erwägen.  Scrlmci,  m  Hitiiard  3  aci  4,  «e.  3. 

Mipjflf  in  «b.  aMtia  km  töch  baa|Bdi  UopR.  Görna  i. 

W,  ua  rief  daher  biii«li(k,  valar,  wicr!  i,  Ptm.  k'Otl  lio 

BiNGLICHKEIT,  f.  mxiludfi 

ww  «iN  «••«  UaiMckML 
dto  iM  ao  eA  afgrailtl  wutun  tt,  W| 

sie  log  ftm  laiiifaali,  otau  bUtlicytdi,  ins  M|e.  Gfltai 

n,  in. 

BANGSAM,  anxiiu,  ein  gutn  vort,  dos  mihr  ht  gAnutJi 

uin  sulltt:  bangsame  todlengnirte.  Loiiexstei:i  Arm.  1,  IM; 

so  hol,  90  liane<.im  l>liri|;t  die  ):)ui'ke.   Gü<ithi*  C°i3; 
*o  blani.  "0  Itnnjr-aui  'iill>' 

(ah  jrli  nie  «Itiiien  scIjliii.    ."■chliikt  2,  VI  au  f'cn  monrf. 

.  BA^(;sAMk^;lT,  f. 
BANUVüLL:  «nM«  beogvoile  mutier:  kuscjdi  1, 188. 
MUSM,  «.  Mrf  /l  »igmm.  miUm,  puiar,  huaart 

wollen  wir  de«  heiligtten  banier, 
al«  deine*  »itf*  und  nii>rr>  letniiel«  $icr 
tu  «nj|;ci  KtMlrTlilmi«  hni  Ii  ^iiiIlienkvD. 

Wkckiikiili.^  |9| 
von  ratchein  «llesi  jeder  aepel, 
vea  piram  daaiani  all«  o*r«l. 
?ea  gold  und  adden  jede«  »eil, 
■nie  perli-in  die  linnirr  K'iwphro  V.«; 

haben  das  keiserliibe  banier,  H;irin  iIcs  keiM'i«  adlor  waren, 
tu»  der  band  des  kei»'r>  eiupF.inKi'n.  Micniki  iL'<i  2. 26t.  t.  Itanner. 

BANK,  /.  /ruker  äutit  m.  teamHum,  ahii.  pancb,  pl.  pencUt: 
mUm  bnc  fl-  benke,  f.  und  m.;  all»,  bank  /.  und  tueoki  n.f 
a§t,  beM,  CMjl.  henck;  «ai.  bank  f.;  nltn.  bcckr  wl,  tthm. 
Al  blnb.  Wf  ü.  if>  baoco,  fiau  baue  i/a«aim  ew  deai 
hütulUn,  mii  ahii  mm  4uUct  »tthgiUHtl,  4er  ia$  «wrf 
■deaiiet  §amukle.  tm  glL  bi|ke  «ir»  an  tnlmmn. 
OMCA  di»  Rmmm.  JWm,  Mmmi  Md«i«i  wmwttdM  btik  Muf, 
die  ieUen  benki«. 

Hoher  in  dtn  i'fyiNnti  aufiufttiiien  füll  trhucr,  man  kot 
jtin^  und  |>lania  i  ci glichen .  die  im  plautis,  uinirm  Hacb  ^e- 
Aurr<i,  sr/iini  darum  halle  die  lilijun^  det  I  bedenken ;  eher 
Würde  iich  ni^ytvftt,   pangu,  pago,  im  unne  dt* 

flftn$,  fftti%tn*  kmn  kalltn  tauen,  und  da  »ir  oben  bacb 
M«  »"^  'V^'^iPK  MMra,  « dr«  mmuMoftm,  dau  eilM. 
bacb  iftiai  md  f'^fllf  MawtMM  adlUf,  dufc  In  §mUtdd 
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H^diifrafm.  wh  mtm,  IMM  MMr  hA»  im  gende  ßr  Ht 
»a*ttrtthmelU  in  flisien  fj0,  Mdk  ik  mu»ttM$  F/im  4m>' 

bite?  mehr  unler  fach. 

MM.  ührncog  da»  vi.  (Ben.  1,  S  il,  tihJ.  hat  umgekehrt  dm 
f.  nUmälich  das  m.  rerdringt,  für  welches  hier  tmiga  btkgt 
tm§n  ioUen : 

mich  (regt  niai^clie  »chöne  jankfraw 
dem  meliger  lu  dem  liiinke.   l  in  on  J3; 
sirerk  dich  auf  den  bank.  Sciicit  yrot.  D3| 
ein  ander  se^  auf  dem  küssen  und  du  auf  dem  baak.  Pti» 
RACEt.sus  2,  206;  wann  er  auch  sein  verborgen  liectat  UBdcim 
bank  berTür  bringt  Wcbtz  prad.  399 ;  die  «De  waActt  Wl4>r 
4lca  (Lden)  bank  ml  Aaien  Irelea.  twmamaämmi.äkk, 
itUi  mam  Ihr  amlanc  di«  «aibeit  Hiebt  «nltn  Baak  alick« 
«Olht  lucaaBywwrfama.  W; 

■alem  lU  «faer  nedem  bank, 
daaa  aadam  wart  die  laarsa  tag;  tof.M^t' 

DUfl  inet  den  buk, 

nun  wirf  den  *uil.  98'; 

nocA  /te«/f  scheint  in  Schraben  und  in  der  Schwelt  das  m. 
gangbar,  Hiciif.i.  tagt  nur  den  bank,  aber  Keisensine  itad 
auch  FiKiiART  schwanken:  IrOwen  (^roAen)  im  also  nf  den 
lleisHibank.  «finde«  des  mttndei  63' ;  man  die  sach  uf  die  langen 
bank  zeucht  4S*:  die  ieoclea  hcgiraet  nun  biader  di«  h«ak 
nach  den  roSHtca  M  ««Aa.  UamM  4*;  oaUr  Jca  btal 
»lecken.  19*;  «Mtetlbank  anaacHeii.  4»*;  M  Loim 
iti  dal  f.  tnlttkMm.  4tm  §e».  dA  »g.  f.  «nnl»  «ftar  «ai 
tu  MOcA  o/r  der  umlaul  tfegeb«»,  &  k  M  ■.Saca«  fea^gl 
auf  der  bSnk  =  mhd.  benke. 

Im  alUjfHUtni-n  luinchnel  MUS  link  dto  tritHmf  Mial 
Ail;f«,    lfh\it-n,    hci/cn  m/rr  stellen, 

II  am  h,iu;\'js\(n  zum  sitzen,  was  ficA  mit  bcU  fUti  atul« 
x).ii  r;  beruiirl;  hell  und  baok  werden,  gleidt  dem  pfltit,  ba> 
»liegen,  daher  laL  scamnum  fSu  scadmnum  von  gcaode,  ack- 
bellttm  ßr  acamaeiliim:  wer  auf  den  bank  *U  «laiiea  BBit 
•b  achomd  habea.  Knmaa.  fnaltl  T; 

dl  ite  leb  ÖT  de«  aebeael  «od  er  oben  ör  der  bank. 

Msu.  i.  ity. 

lj:iiik  laiif  vliit  ri.ii.'iT.if/iCK/i'D  \irh  islicr  darin,  dati  dieser  nur  für 
l  uii-n,  jene  tnriilciii  für  tmhrrre  nebeneinander  eingerichtet  isi; 
d'<(h  die  kurze  fuszb.nnk  dient  auch  nur  den  fuszen  einet  eiatigen. 
in  der  reget  ist  bank  eiit  längeres  brtt,  das  auf  beinen  tiekad 
ffflfc  um  den  tisch  oder  an  wand  und  seile  hiiuiekt,  etuf  du 
mm  atcb  aiuk  ilretkm  tmä  Itgm  kamt  (laalbaakt  nibrbiak|, 
hink«  wndea  «Air  MugUük  »ar  im  kamt  «wf  iai  /Mm  mm 
holz,  >kin  »der  rmern  itnUeti  steinbaak,  felaenbank  gras- 
b,juk,  rasenfaank.  die  nerlnuliehtle  bank  itt  die  um  den  lisch, 
iri7r/(('  liichijeiiussen  und  ij'isle  zu  mahl  und  trinkii-Liij  terci- 
uigt,  und  im  haute  ein  teclil  nuf  beslirutntcn  siU  und  pliUt 
gründet.  ehrleulc  sind  bjuk^i-no^sen,  ^jeliuien  auf  difselbe 
bank,  in  d'nsrlle  bell  {alls.  gibcnkion,  gibeddiun).  uie  bei 
«Ns  ran  der  bierbank,  ist  in  den  agi.  gedichten  ton  ealubenc  «nd 
OKvdobenc  die  rede,  seinen  kindem  auf  der  bank  tition,  aicfc 
MW  üinm  rrmihren  lassen,  der  üiheitende  sitzt  auf  teinem  Stall 
mf  «cbiiibank,  kirchcobaak,  nulobank,  bank  der  aagaklagUa 
sllae*  «MW  rtlkmt  baak  an  baak  gedrtaiat  aHiaa.  Scaiuni 
M*.  f»r  iit  strlhta«  auArercr  blnka  /hdm  teslüaaile  ordnun' 
gen  ttaU,  mud  et  giU  eine  bSfaere  »der  niedere,  obere  oder 
untere  bank,  berrenb.nnk,  ft)r<tpnhaDk,  grafcnlank;  tumal  in 
der  schule  heisit  es,  eine  hauk  hinauf!  eine  hank  liiniinler!; 
um  eine  l>ank  riukcri  ;  wir  «ind  alle  freunde,  s;isirii  m  der 
»tbule  immer  aiit  einer  liank  zusammen,  irurt'ri  uns  gleich, 
Itankgenussen  ;  wilrdc  der  drille  nicht  Hinein  p,iar  bankr  tie- 
fer liinunter  mtiM«a? -GOrat  29,  118:  und  icb  habe  Cnnieni 
gesdimahi,  daai  ich  iha  ndt  Popea  aaf  <iaa  kaak  aaltet  Laa* 

«MOdflM. 

M  «niaaf  dw  aift  «kcr  fNcftMilMi  aad  k«l<»  tUk  Ht  tU- 

ten,  tft  fHÜser  im  kernt  atmiikmh^  mait  tfdUr  im  tmdd 
eingerinmt,  naehim  «ick  tfir  Atrr  ria«  aeeA  Adkcnr  jl^^  be- 

reitei  halte,  wer  teeitt,  ob  im  ferneren  allerlbum  der  unter- 
würfige iuecht  nicht  su  des  auf  der  bauk  sitzenden  herm  füsien, 
hinter  der  bank  lag  [tgl.  andhattts  s.  i^o)?  atlm  üich  wurde 
dem  kerm  ein  stui  und  dem  kneckt  die  bauk  su  tktU,  im 
stal  foB  für  tomehmer,  die  bank  ßr  dtmUiftri 

I  dr  «(nun  siuol  er  in  utile, 

i)r  die  bank  er  «irh  («Iber  aaiM, 
'herre,  ir  luoi  niiil  recht, 
dag  ir  nider  tollet  «Im  die  baecbl 
I  dTdte  baita  beaba.  Bun^U. 

n 
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Bedtniartcn.  nnter  derbank  liegen,  Kfggtworfen,  ter- 
athttt,  temachltUsigt  liegen,  wie  ein  kneehl  ?  vie  eine  teerth- 
tose  Sache:  da  nir  sahen,  dasz  die  ^rlirift  iinirr  der  hank 
lag.  LcTHRR  3,  SSi' ;  \vii>  hishfr  bri  ini-n  die  scbrifl  unter  der 
baAk  gelegen  int.  4,  ;  er  {der  pahsi)  lc$zt  da*  erangelium 
vnler  der  bank  Ilgen.  4,313':  das  cie  die  beilige  Schrift  «er* 
■ckMD  ond  uler  der  bmk  Hgn  üenni.  af; 

die  frömbkcit  Icr  uaier  der  bank.  B«  SACn  IL  93^1 

die  tnfceni  li?t  iinipr  der  bank, 

Ut  gleich  von  ie>|prm;>n  v«raeht« ',0.1,  1U^{ 

ich  vorcbt  unter  die  (leiilt 

«ei  Icl)  tiijOngsl  gedigen.  fattn.  tp.  t3S0; 

ja  e«  hat  die  «itaeoMhali  to  pr  laoge  utt  ia  dem  christ- 
llcken  Europa  nnter  dar  bank  ikft  ajdU  Hm  kmor- 

Ikm  IMmh.  HomunmniM«  «amrit;  iau  idi  et  endlich 
Tei«cbl«l«,  ond  et  unter  der  buk  «ad  uceArnckt  wolte  Ilgen 
lasMD.  ScRCPPius  461;  dasz  aber  da«  justinianeische  rcrht 
auch  Torher  nicht  gSnzlich  unter  der  bank  gelegen,  ist  oben 
en»icsen.  IIabn  3,  16t;  denn  wd  irh  neuerer  leit  nur  immer 
den  Polo  angpzogpn  finde,  so  geschieht  es  sicherlich  entweder 
nach  Mnllcrs  ausgahe  njer  nach  Berj;eroii?  ührrielzung.  Ra- 
masio  liegt  unter  der  bank.  Lessikg  8, 310.  unter  die  bank 
legen,  schieben,  btistiU  lege»,  teegwerfcn :  das  sie  es  ie 
nicht  binder  aicb  wnfea  and  unter  die  bank  legen.  Lurou 
4, 469' ;  solch«  aollen  wir  Bumit  allem  Tieiu  treiben  und  wol  ins 
ken  bUdeo«  den  (biMbes  n  acwwkvD  iBd  cMikMu  lickt  alio, 
vi«  IMmv  an*  dem  meie  Ktien,  oder  dat  ««tfe  uler  die 
Baak  legen.  «,  itt*; 

•an  legt  dieb  («tt«  nod«)  nach  sachs  mondän  gleicbwol 
tchon  ualar  baabo.       Loue  %  tag.  Tf. 

antat  dia  baak  ttoaian:  danunk  ist«  inen  bat  aal,  die 
ackiUI  sa  leatera  aod  «n  «cfenAen,  «de  anter  dt«  bank  stosten 
aad  flrgeben,  sie  »ei  ein  fin-^Ier  nchel.  LiTiiirn  t,  374';  das 
man  die  bibel  unter  die  hank  gestuszcn  linl.  4,  so  sei 

man  das  evnngrlmm  recht  unter  ilic  h.ir.k  <;toszen.  G,  13'. 
unter  die  bank  stecken:  das  ctan^rhum  unter  die  bank 
gesteckt  4,  334*;  ob  wol  die  sophi»len  (das  evangelium)  ;nit 
fQszen  getreuen,  unter  die  bank  gesteckt,  veracbt  und  ter- 
dampt  haben,  noch  ist«  blieben  durch  den,  der  daran  gedenkt 
airiglick  b,  dia  ftjj^Mta  mltea  «14^  wol  nrn  patacn 
■ad  aolcha  grewel  ontar  die  bank.alcdken.  b,  tsr;  daa  wir 
iedeiman  Irewticb  gesagt  haben  und  nichts  unter  die  bank  ge- 
steckt. 6,367*;  wie  itzl  unsere  geistlichen,  die  im  ampt  sitzen, 
und  ist  ihnen  befohlen,  das  sie  d>  r  rhristcnhcit  rrirstrhcn  und 
offenlich  leuchten  «olten  mit  ihrer  lehre,  so  stecken  sie  es 
unter  die  hank.  5,  399';  wir  prediger  haben  des  Ton  gott 
in  un°ern  instriirtionen,  das  wir  den  leuten  nichts  unter 
die  bank  stecken  und  l.iulern  wein  einschenken.  Matresics 
ijo';  ir  habt  jetzt  s.  Paul  unter  den  bank  gesteckt.  FiscnAar 
bienk.  13* ;  der  teufel  wird  all  die  prediger  holen,  welche  umb 
achandliahaa  genieases  wiflen  ianckwci|aa  «der  aater  die  bank 
•teckea,  was  gott  anaMicUick  m  reden  befobfen  hat  Scaop* 
Hts  iS;  ich  bin  ein  recbler  bBretibBttler,  dasx  ich  meine 
wahrhaftige  reiseheschreibung,  weiche  ich  schon  eine  geraume 
Mit  v.  rfrrtipet  pehabi,  sn  hinge  iinler  der  bank  stecken  lasse. 
Sthrlinufs-h/  riirrrdr.  unter  il  i  e  hank  sfizen:  niemand 
aber  zündet  ein  liecht  .in  niid  liedeckt^  rnil  einem  geihsz  oder 
setzet  rs  unler  eine  hank  |i-rox«rf»  y/.irr^.  vtilg.  subtus 
Iccium,  golh.  nf  liirr).  Inr.  s,  f.,  unter  d  1 0  hank  stel- 
len: welche  ihre  ehre  und  redlichkeit  entweder  an  den  na- 
f0  henken  oder  unler  die  bank  stellen.  Weise  erzn.  462. 
aater,  bioler  die  bank  werfen;  die  deaeleo  hegianel 
laaa  Uader  die  baak  nach  dm  nivaen  in  werfen.  FVKam 
btaieal:  4*;  es  hett  dann  die  rOm.  kircb  ..  das  Oherig,  was 
ir  nit  wol  mund  (mnndel)  unter  die  bank  geworfen.  40*;  doch 
merke  irh  nol,  er  nil  die  prafTerei  unter  die  hnnk  werfen 
und  einen  fstnal-.m.inn  berfiir  «liehen,  per/,  sfhulf.  71:  die 
Schneider  werfen  tuchlappcn  unter  die  bank.  In  die  hidle. 
nnter  die  bank  schmeiszen:  sobald  ich  aus  der  schule 
kam,  schmisz  ich  meine  bflchergen  unter  die  bank.  Sckel- 
mvfiky  9.  unter,  hinter  der  bank  hervor  ziehen, 
barvor  holen:  noch  musz  dia  «Ilea  keinen,  des  Luthers 
afangeBnai  aater  der  baak  arfttr  (etagae.  Lmniaa,M*;  alte, 
vnler  der  bank  hemirgdiolte  dnfUte.  aiah  nntar  dl« 
bank  senken,  telb%l  emiedrigm: 

du  hast  dich  gleich  dein  leben  laok 

feaaabi  (sa)  dlata  oMar  die  baak.  ■.SAcaaUL«,!»' 


I  unter  die  bank  jagen,  ron  Amden  minommen,  die  man 
unter  die  bank  iret«t,  tick  niedtntretken  (te  coueher)  Utttt 

es  ist  twar  puier  ralli  mehr  wcrth  als  pcmr  (resi  (innk», 
docli  jagt  dos  Rcheuken  olt  das  raiheo  unter  banke. 
Am  an  das  schenken  nicltr  als  guten  reib  maa  denke» 

LoctB  3, 1,  II. 

auf  dia  bank,  aber  die  bank  Icgca,  «ciUdife  gabaa^ 
•««  «cbttmi  «der  «M/Kn^ra  b<r  eabMiaaMii  z  mit  dieaca  war» 

ten  bStlet  ihr  verdienet,  da«t  ich  euch  ein  wenig  Ober  db 
bank  legte  und  eaeh  gebe  unom,  verum  bonum.  Scvemoa 
"Cit.  ».überlegen,  ton  der  bank  fallen,  lowol  die  rhliche 

treue  teilelsen,  als  unehlich  qeburen  uerden  (».  fiankerti:  er 
ist  i.iii  il.  r  dirnc  von  der  hank  gefallen,  hat  fic  auf  ilic  hank 
getragen  {fasln,  sp.  IltG),  hat  mit  ihr  ein  uneklicha  kind  gt- 
xeugt.  dnrch  die  bank,  Amfrreinaiufer,  ebne  «itenaMad; 

rirlie  und  .nrme  durch  die  h.inc    /.irl.  cAron.  943; 

CS  wird  alles  durch  die  bank  li>s^evLli!agen ;  sie  taugen  alle 
durch  die  hank  nichts;  wir  fiUlern  .i!le  durch  die  bank  den 
t«jd,  wenn  wir  essen  und  trinken.  [Umi  lebensl.  ibl.  sieb 
zwischen  zwein  bSnkcn  niedersetzen,  vie zoiul zwi- 
schen zu  ein  atfllen.  SpricbwOrfer;  man  Buudcsmanlel 
nadi  dem  wind  henken,  unter  der  bank  and  anf  dar  baik 
sitien  kannea;  oatar  der  hank  nddai  man  hekMaj  war  anf 
der  baak  acUlft,  den  aticht  weder  feder  nodi  «bah;  ww 
unter  die  bank  will,  den  stOszt  man  bald  damnter;  auf  a#> 
gewischter  bank  ist  gut  finden  (Berel  33);  trachte  auf  die 
bank,  du  kommst  wol  darunter,  gedenke  uf  die  bank  und 
nit  daninder.  Petr.  12';  nu-nüchen  gedenken  auf  die  beoke 
zur  ruh.  7t)';  was  auf  der  bank  gcm.icht  ist,  das  trachtet 
ans  bret.  LEnnANM  Mi;  was  auf  der  bank  gemacht  ist,  das 
ligt  nicht  gern  darunter.  Garg.  39*. 

3)  gerichtshank,  dingbank,  schoifenbank.  da«  mU$ 
geridU  wurde  durek  vier  bänkc  gebildel,  daker  heÜMt  u:  Ub> 
nea  den  hinken,  den  wer  hinken,  vor  dia  liar  blake  kom- 
men, sor  der  fcrkUabaaft  «mbeniaR.  die  bank  «M  gehegt, 
gebannt,  gespannt,  bekleidet,  beseut  und  gettant;  hüifii  ia 
urAtmden;  da  wir  an  gehegter  bank  «asun; 

und  wenn  die  tmnk  nij,  tri«  msa  pBO|l, 

wird  <l.nlich  KCin  ^(.'niig  gehegt 

»on  unterm  lierrcn.    RinntvtLO  fr.  £dU.  MS*; 

traurig  tiebn  ...  wi«  sehilk«  fttr  geho»;ier  bank.  M6^i 

die  gehegtea  and  angehegten  baakca  {falsch  für  blnke)  dar 
menschen.  Rii>nL  6,  tts.  bei  fätiUAa  Udung  mutte  dir 
tchuUheitt  auf  die  bank  treten  und  reden :  wiset  der  scheifca 
und  der  lantnian,  daj  der  schulthcisze  snile  siehn  uf  die  bank 
«rislh.  2,213;  so  sal  der  scbulteisze  uf  die  bank  treten  und 
sal  den  morder  heischen  dri  stunl.  2,  211.  fris!  nrhen,  da$ 
gerichl  aufschieben,  aufschlagen  listl  sich  tielleichl  als  ein 
sinnlicket  tekiehen  und  turücktekUgen  der  gerickttkdnke  fas- 
sen; itenigtitiu  die  redentart  etwas  auf  die  lange  bank 
schieben  flNUS,  mie  man  sie  autk  niher  deute,  in  den  ye» 
ncblm  aaftyiwajaa  «eja;  und  daa  gaachicht  gar  dick,  haena- 
dar  aa  einer  nit  hat  der  aadi  ancbiaiaawn  (arm  Utmiftr 
den  retkisgang  kein  gM  ai^fMafe»  Inna)  und  man  die  rach 
uf  die  langen  bank  zeucht  Ktisaisa.  eünden  des  mundt  41*; 
er  rieht  die  sach  uf  den  Inriijen  bank.  post.3,10;  man  wiset 
in  uf  den  langen  bank  ilijll  ihn  hin).  3,  102;  doch  damit 
meine  Sache  nii  hl  in  die  l;in>;e  bank  komme,  S'.ndrTf!  m  kur- 
zer Terhijr  abRebandelt  werde.  Gitmiis  1,  869 ;  wer  einem 
willfertig  zu  sein  zweifelt  oder  auf  die  lang  baok  schiebet. 
LEflKA^i.t  &;  eine  ausrede,  Termittclst  deren  er  die  aach  auf 
die  lange  hank  schieben  konnte.  Simpt.  IST;  CT  apieit  die 
«acben  in  die  lange  bank  binana.  Wnan  «ran.  Mb;  adiab 
er  ea  doch  in  dia  lange  hink,  1^  trickta  damna  waid.  4M; 
denn  ich  sehe,  dast  sich  in  Wien  die  Sachen  aehr  auf  dia 
lange  bank  ziehen.  Lesstnc  II,  369.  Du  umgeMtrIt  $tkeimt 
etwas  durch  die  bnnk  schnellen,  abfertigen,  obwM- 
sen :  wenu  der  beiT  wird  cerirbt  halten,  so  wird  kein  mensch 
an  seine  statt  vermrui  ii  \m  Icr  kiit  rhi  nuch  rath  einziistrlien 
und  also  durch  die  bank  zu  schnellen.  Hüicwaiu  laut,  vark, 
140.  Auch  nachdem  die  bSnke  längst  durek  sttllc  verdrängt 
waren,  tilieb  noch  die  benennung  einer  adlichen  und  gelehrten 
bank :  setzte  man  doch  bei  den  bSchslcn  reicbsgericbtea  Itti 
aadk  wol  aonst  der  adeligen  bank  eine  gelehitenhank  gigta 
Uber.  Caan  48, 71. 

t)  hrlntcn  f/tiyle  das  allwttam  eine  ehmtlelle,  krautslul 
«der  braothank  an  bcrsifm,  ofla.  brAdbeckr,  brfidarbeckr,  dM. 
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ftkUf  dit  bank  ehtn  lo  tmig.   $tagtr  und  spitUetUe  tt§itdm 

iuff  Mf  4m  UoIm  Im^ImI^  .mtar  M  Immmmm^  IIb* 
|m1|I|mi*  ttULi  jik  flnlniililii'.  AtltillBP  mmu  «liM  JriMk 
dto  btoke  m4  terck  M  ttmiaa:  dm  naa  adi  wie  «fn 

guscnlj  nirn  licn  anf  allrn  hinken  »Sage.  F».  MüLitR  3,  204. 

4)  di(  Vorstellung  der  bark  Ubfnjfhend  in  die  det  tisclies. 
MiLALEi  to'  seltl  :u  hank  scainniim  ufiii  aliacus,  Djk^iypuDiijü 
SU  abacus  anni-hlu  und  rtchenbank.  tcahrscheinlu-h  hrauchl 
mau  noch  heule  hauk  und  tisch  in  manchen  (äUen  gteuhbe- 
deuiig :  geld  auf  die  bank,  auf  dca  tiacb  ttbieo ;  die  aiige- 
ricktcie  speise  auf  die  kOdMokttk  täir  deo  kttchentiMli  MUen 

TOM  b«Mhi  t«  kemlM  hi«|  man  aUAieran  «ria  •ceocbao. 

Hornuam  /Mfr.  S. » 

k«iM  HbmtM  ««nfn  «m  ftank  fM  («iik  »der  «OR  Utek  n 

titche.  luijtßnUe  und  han.dctrli^r  .<-,'i/i:  ,,-7i  in  sha^zi'u  un^l 
auf  pläiien  ihre  bünkc  auf,  dat  sind  tische  und  iiudrn  mil 
den  ausijebreileten  tiaaren;  xumal  giU  et  von  bfliiken  der  nieti- 
gtr  wd  beckcr.  hroibanke  beseiehnen  den  markt;  die  kra- 
lliehe, meldet  eine  tehlesisehe  vulkitage,  sollen  durch  die  brot- 
binke  geflogen  kommea,  a6er  den  wurkt,  Ikitre  »erden  sur 
fleischbaok,  rar  achlachlbank  geßkrL  einea  an  die  baok 
droben,  oaoi  t«r  baak  baami,  «dl  ntm,  tbu»  »fftiU- 
Utk  mUmh  wk  wm  JMM  AmI;  ihn  mSw  4k«  äbt&mh 
dm,  m€hU  pUn  m  tt«  lauen:  thO  er  M  ^  so  mflat  im 
daransi  gon,  du  «r  Bit  gern  bab,  trtwea  im  al«o  oF  den 
fleischbank.  Keisei'b.  tündrn  det  mundet  63';  (l:e  luii.iitze 
weschigen  ineuler,  die  die  Icute  gerne  zur  bauk  liawca  und 
aaatngea.  Lcrsia  4,530'; 

kaa  ich  baida  man  »ni  ftawen 

MaianMi  m  4ar  Oaiaobbank  hawao.  B.  Saom; 

M|it  dein  bnliia  nit  la  Uariwaa«  aalJiflktdiroebea 
■He  weit  mteAni  vad  tar  btak  bawea.  lIa1alllo■lM^;  vad 

h:il  ni'i  li  rfdliclicn  über  die  zungcn  springen  lassen  und  zur 

biuk  sebauwi'D,  TurnsEissER  no(/ig.  üUlifAr.  1, 45; 

tliul  jciiicii  berriTi  lürbl  bi'lii'pcn, 
haut  auch  dvaaelbeo  aicht  xur  baok 

■nd  atefi  flMieb  mH  af  aia  und  itaak. 

RinawAL»  liat.  mn.  SU } 

man  lol  teiopn  rrcund  nicht  helfen  zur  bankkMNa. 

iO  tollu  nicht  b«i  mjinn  und  n-awo 

in  helfen  xu  d*r  (Ifischbank  hawn.  154; 

und  weil  sie  Ilm  m;  bah  gewehrt  Igrvdhrt), 

bah  er  sie  «Uo  zur  heok  gbaueo.  Araaa  270^ ; 

Bebclhric  spracb,  ir  habt  mich  alle  beide  wol  mitgenommen, 
dapfer  an  eiiren  angelogen  und  zur  bank  gebanm.  Avittit 
pnc.  3,  1;  nichts  destoweniger  wird  der  arme  Madiiavcllii's 
%ua  männigliclioD  zu  der  bank  gchaufn.  Snupiirs  r>:i;  das 
spiel  «oirben  pPrtuncTi.  die  in  Ri"ifllsrhallen  ariilers  iiicbts, 
als  den  armen  nt'diilfn  zur  bank  lu  bam-n  wQsim,  keines- 
wegs zu  verargen.  eAe  einn  mannet  Wol  alle  ilddte  det 
miMaUen  katle»  $olehe  pidlse  mit  blnkcn,  man  teeits  aber, 
9ku  weiUM»  nMU  mkU,  ob  brotblinke,  fleiachblnke,  trOdel- 
blake,  «achidblalM  gemtkU  riUi  desnuagm  mr  leb  ia  ein 
gatei  haus  hinter  den  hinken  (in  nna  boona  rasotta  drieto 
a'  bancfai).  GOns  84,  «8 ;  mein  bmder  war  eines  tagcs  anter 
den  hinken  (era  in  banchi).  139. 

Ii)  viin  der  liank  oder  dem  li*cU  des  »ccb<ilrr»  und  Spie- 
ler» schreib!  ufh  d,-i  il.  üii>.(rii,  •'.  il  !  ytico,  der  pant.  Ia  bon- 
que,  Mild  bedeutet  das  von  ihm  dm  übrigen  spielem  entgegen- 
ftuMt  gtld,  womit  er  bank  bAlt,  bank  inaclit,  to  trie  man 
die  bank  zu  sprengen,  in  hrecheu,  ihn  aus  der  bank  xu  be- 
ben sucht,  allmdlieh  aber  meint  et  blots  ein  groiiet  getdgt- 
ackd/l  imd  baak  Aesial  iiüiU  aar  die  f  cidMise,  «ms«  dffenl- 
ücbe  aaivi^  aaiNiffii  aacb  ilia  feMaAt,  ia  diia  sie  aicib  ptf^u^ 
dA  <n  ümet  Mnhmg  UUH  mm  dm  pL  huäua,  aidll 
bSnke.  TOB  der  bank  anfslehen,  bedeutete  sie  nlekt 
liSnqer  hallen  kOnnrn,  bunkr^t  irerJen  {s.  linnkeri)!!  :  der  knnf- 
mann,  wann  er  ron  diT  bank  auf^liliri,  glaiibrn  und  credit 
ferbiTt't,  i>t  sicher  »or  rjuhcrn.  Schupimh  40'«,  rfai  erkIM 
'iaUieren  und  aubtehen'  unter  anfi^tebca  10  if.  748; 

Ich  habe  niedrii.'  ni  -  k-i  ^pielt, 

seil  ich  das  tiiiei  brionosa, 

vo4  wo  dem  feind  dia  bank  tob  Ual^ 

da  babi  ihr  stets  gemmnea.  BPeaarlM. 

•)  Ml  dar  Ucft«  stiid  blnke  zum  aufttelleu  der  tdpfe,  tek&t' 
aiia.  Islbr  aad  aam  Mvsaklm  rfsr  amsse.  hMdtblaka  laid 
«aNhhaakat  Ia  dar  aiaba  hAckerklake  nmaMUmdsr  »«elUr. 


mMKABBBT^MHKWJmMntB  ItlO 

dsr  Ütthier  hat  teitte  bobelbank,  der  tOpfer  teme  drebbank, 
dir  akrtlMtaiMar  iifai  hechaatbank,  aar  fiutfitkiirniluMg  dianf 
dia  hadialMak  «fa  becfaaln  aad  daichfcachala  tiuk  mf$i% 

rmHkdtr«,  Uüem  omNalf,  asyl  mm  alawa  dareb  dl« 
ank  kleben,  m.  h.  bti  Soaomirt  S3&.  te  dar  aabsts  dfe 

scLanilbank. 

7)  bauk,  iihühung  im  nasitr,  untiefe:  »asserbank,  sani* 
bank,  t-i>baDk,  aiisd-ibank,  perltubauk,  niustbclbank.  die 
muttcrprerdc  zieUi-o  Mib  luU  den  füllen  au(  die  bObcren  bAiike 
zurück,  wcicbo  insrlfuriiii);  Ober  daoi  lee^icgal  hanonatn. 

lilUBOi  DTan).  derrnif.  t,  31. 

8)  bitnk  in  gebtrg  und  fehen:  kohlenbank,  scbieferbank ; 
ob  aidi  (leidi  der  fela  ia  lager  aad  blake  thailL  Glias  17, 
M;  aach  iMMioritlacfaa  aad  biakca:  M,  n. 

»)  b«Bk,jMj(im  da«  alirieUMs,  «wMaraffsejCfMclfMniM. 

10)  bank,  kruttieehr.   über  bank  (dtieaten,  ■eim'  kente 

schieszsf)tarii'n  vi  >.!i'r  Iniftirehr  sind. 

11)  /igürlich,  auf  dvr  hjjütti-rbank.  narrcnbaiik  silzen.  nach 
pt.  1, 1.   tgl.  bSrcnbautcrbank. 

B.^NKARBEIT,  f  arbeit,  welche  die  Handwerker  auf  ihrer 
bauk,  an  ihrer  verkslall,  nicht  autterhalb  hautet,  machen. 

DANKARMBRDST,  n.  Irogula:  da  begab  sicbü,  dasz  Scipio 
mit  einem  bankarmbnist  in  ein  bOfI  geschossen  wurd.  Ribkl 
üa.  tUi  Üeai  er  aein  baapi  mit  ein  baakanahrnat  ia  der 
fdadaa  wafenborg  hbuia  acUeaica.  Faoaar.  t,  Vit,  tmL 
bancarmborsL  Huydee.  op  Stoftt  9,  SM.  311. 

BANKART,  m.  spHrtiis,  kter  kfoss  der  form  wegen  auftu- 

führen,  die  erLSirun,)  f  ^l'jt  unter  bankbarl :   er  hat  inen  den 

gcwalt  pcbi-n  II-  «erden  sun  gi)ttes,  hut  ilu  dich,  das  du  nit 

bleib";!  <  iri  l>;uikart  und  ein  todsOnder.  Keisebsb.  narrentck. 

171;  kein  bastart  noch  bankart.  FiscaiBT  bienk.  109';  bei 

H.  Sacbs  1, 113'  Aettfl  lirflBia  ires  vatters  bankart; 

baakarta  aind  tapft«  lanie,  wannen  kOmmi  doch  dieaea  hart 
«ailaia  Hab  aad  lagaallabe  flabaiit  leugt.  nicht  ohataMbr 

Lösau  2,  s,  ees 

ein  pankard  in  ihrem  leib  getragen.  Asels  %  39S{  laiB  iha> 
lieber  sehn  sondern  ein  pankard.  4, 173. 

BANKARTISCH,  hurenkinditdi.  l'^aaceuos  3,  SUT. 

BANKABTt^ElN,  a.  fOr  aick  und  ire  junge  mied  und  junge 
baakartlin  verdiaaeii.  ItocaaaT  kicnk.  is*. 

BAMKBEIN,  a.  pm  tmmt  aauki«  siit  aineaa  baakbaia 
UnMB  aach.  Wina  arm.  SM;  idi  bltia  iSn  baakhaia  am|»> 
traten,  waa  sonst  kein  stecken  w9re  zur  band  gewaaaa.  IM; 

das  baukbeia  beri  lerbliut  ihn,  achlagl! 

fUesBOa«  I,li4; 
wenn  ich  afai  baakbaia  attren  aoU, 
so  «Ullah  aa  aaab  aalbat  fedraehaalt  babaa. 

iManal.!«, 

agL  baakhart 

BUnUKBG,  «.  lakawa^  fraaM^fCt  fwMa  mUt  ifabi* 

kohleuftötsen. 

BANKBOHRER,  la.  am  db  Maler  ftr  baaMafa«  aaatabaA- 

ren.  beinhohrer. 

ItA.NKHHECilER,  m.  ^ut  tohendo  impar  ett,  aert  dmrilar, 
der  die  bank  bricht,  b'inkerol  macht:  bctrilger,  krimer,  WCdtf- 
l«r,  wuihen  r,  bankbrether.  Fiscbabt  jroszm.  89. 

BANKHitlCH,  m.  bankerol:  rubise  aiuballung  eines  e%^ 
nen,  ülTentlicben  ebrbankbrudia.  J.  Paol  nacMdmm.  78. 

BANKBRÜCIKG,  cedm  beatf.-  den  buUerbraUn  liest  er 
den  bankbrOcUgaa,  acablatari|ea,  bitteitaachina,  abelaaaaigao 
land  und  ♦;«*fcT"'-*f(r*  kaaflentoi  aal  ftncvCBn,  dia  ndt 
ihrem  Ulamaat  tmAn  tachn  vial  taaeaataamnaat  Cwy. 
54';  hhnmal,  wttrde  iddit  dia  heiK^t  daa  aattriiehaa  ftaara 
!> 'sdiiiiut^t.  v^eDn  es  nur  alt  der  namenszuf  einiger  acbelme, 
eine,  uatbiiiutkers  un.l  baiikbnleiiigen  brennen  wolltet  J.  Pau. 
anh.  SU  Tu.  2,  G7.  Fibel  147;  s.  bocbgrSil  gn.  sind  cbea  ao 
bankbrüdiig  als  sie  githtbrüclii^^  sind.  I.icnreivBERG. 

BANKBUBE,  m.  potalör,  (■■mhib',,  der  auf  der  weinbmk 
tittl  und  tehlemmt:  ihr  landktudige  und  landsdiündige  weia- 
verderber  und  bankbuben!  Gaijg.  il*. 

BÄiNKCHEM,  a.  acakaUwa. 

BANKEISEN,  a.  MM  fiiUgm  itr  Mab,  sckrMU 

BÄNKEL,  a.  liaUaia. 

BANKELN,  isa«  bangda:  wia  aach  Aatoäiaa  «rter  dM 

'  tcufeln  K'  l  'irikli  ^  zuletzt  erICseL  FaAiis  ;)arado«a SO. 
ii.\.Nhh.i.liltiirEH,  m.  carminum  trieialium  auäor 

unn'rn  Irafl-  uiiA  bAiilelilirhiem 

dürre  kclilco  uud  ein  nüchtern  Wasserglas!  Voss  4,  80. 

BlmKIMlMB^m.  d»  lawa  — awa  arnlndj«  mi  äktM 
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BÄNKELSXNGEn,  m.  cirruhtor  ranlam.  Kiomoc«  II,  5«: 
wie  »w  ihr  h^n  im  nnm  hrriimziflicnilrn  bSnkclfianRer  und 
an  fin  albrnic-.  7\v  iiii  i  hufti--;  f-r'^rliripr  hSng*"!!  inM-i-  n  (iririiE 
iS,  3li;  »irli.  ivii'  ii  d  <t  i-l<  li.  (jN-h  Ii  cinrin  lirniin/ii  ln-nilcn 
bflnkpi«9nger,  drr  ■.|m|]|.  ^i'iii;ili!lr  hiinv  in  ilif  liulir  ir;.^'t. 
Fr.  Mi'i.LEi  2,  III);  er  lacJile  uod  hürle  mit  einer  nur  wenigen 
le<em  bepriflirben  rthciHII  «iaCB  hlnifllllUlir  Uk  I.  P*DL 
Sitbnk  I,  Uf  i 

bflUMMhMHi  MMme  iiatelitafar.  Ptif m  M. 

BlMKELSÄNGERKI,  /.  die 
wJrdiftrn.  (Jotte*  l.  vii. 

ß A.NKELSANCEHISCH :  bBakeltSoferiadM 
plattbeit  der  Bwiftenaii(er.  Gdm  U,  tt4. 

BiHKELTOCHTEB,  /:  /Hia  MlMrali^  jUiviliM;  > 

4m  ate  4u  Mutn  kaalMli««lHer  ««i. 

-    Kumt  JCMkdkm  •.  ff.  «l  I  w.  1. 

BÄNKEN,  äai  trdrtitk  in  nkäUe  h*nlu  legen,  s.  6.  die 
kartolTrln  bäniien,  mit  (frm  kart»gi^ßii)t  ohfglreicht»,  itii 
die  bische  auf  hriiirn  frilfii  roH  ttkäUet  tri»  MWJliW  jjnl, 
Kai  man  iniisl  Ijiuifi'lii  nninl. 

lIANKtMILMPIEIIK;,  haiiklirüchiij :  «  ilir  Ifankt'nriiinpiripr, 
ballen  eiirli  $tcif  auf  dem  stul,  es,  winl  biirzli'its  gellea!  Fl* 
SCKART  gioam.  21. 

BANkElttEIN,  M.  tpurimt.  Murin  20  f.  bukcrüeia. 

BANUEIOT,  m.  ruinat  fortun^wm,  AaMte  tooknitt,  /k-raa. 
taaqaciMl«^  «ifL  tenknipi,  U.  buco  niilo:  «tüclM  ktnt 
bot  Mwn  m  nndtl  ao  hoch  an,  dm  ai  in  nit  hinanai 
kOnden  fQren  und  roOx^rn  darüber  enilauren,  Mcicbs  man 
aufsiebn  beitzt  oder  gefalliert,  in  Hitpanien  hei<tl  es  bnn- 
keroU.  Ai  KttO»dialOfU$  tom  inlerim  lüS.  Vi'  |>.  nhen  bunk  h); 
»u  spili  itiT  kaufinan  banknnitlen.  Jon.  II*ski ueri;  im;.  I&  13 ; 
und  raü't  also  wol  unsir  nmlrr,  dir  b.  kircli  irrn  glauben 
veHteren,  bankerot  spielen,  und  zuletzt  ir  amiselig  leben  ja- 
■wrlicfa  io  ein  ipHal  vertriefen  und  rertropren.  FiscHAar 
Uenrnk.  60' ;  wann  es  einem  kanfaiann  oiialiogl,  daai  er  keii- 
corol  macht  ScHomos  M. 

BANKEROT,  «4^.  taUMfflM/tt^. 

iANKERSTE,  wl  iirmifirr  hmk  «kam  atlwmtf  tMht. 

BANKEHT,  m.  filiu*  natwalh,  tpuritu,  beioat  bünkert  («icAl 
meAr  bink^rt,  vie  hiinkiiri  bänkärt):  weil  ieb  erat  neulkli 
mit  freudrn  Torniiniiiit'n,  da^z  dieiuT  b.mkrrt  des 
betriegers  einigrr  rrli  «'in  «ilrdr.  .Sirnji/.  2,  Ii ; 

wir-* 

denn  niiii  f        n.,-  hph  ll:l^l,^tli  ml.T  b.iiikcTtl 
der  »rlilai;  i>i  jih  Ii  im  In  iii  tfrnrliii'n.    I.ks>iii6  1, SM« 
mich  licg.-ibfl  du  um  di-m  linniii>n.   l'i.tTi!-i  2S7  ; 
er  w.ir  ein  bankert,  die  »ollen  nicht  leben.  Ktitia  1,  396. 
BANk£T|  B.  eoRi-iri'im,  il.  banchetio,  frant.  banqiiri,  nach 
hank'tetag.  Iitch,jela>j :  mit  eia  atretcbhuiz  glall 
den  seelca  ia  fegfewcr  ein  pmeoi  oder  baokel 

EUtSSnEJK  a. 
rotier.  Sieaoca  tiv. 

ÜANKETIEREN.  o.nvivaii:  da  tbet 
an  Ulli  banketicrcn.  llvrc.  i.ith'; 

ich  li-ib  ir  Ik'Iii'  rrii,i«  laaern. 

Will  (f-<hi'h<"ii  »ul  III  ili'.fn  i.iff(?n 

mii  .iiti-lirli.'in  biinkipiirrr n.   iriuj  Jnh.  W*  ; 

IVacolO,  der  zwisrlicn  di-r  prspipurlpn  und  pniiKirti-rli-n  lo- 
dengestank  hanketii-rrt.  C.iri^'ju';  Spke /riir:<t.  »c.  I 
BANKETIERÜCH,  adr.  wie  et  »ich  nach  einem  banket  schickt. 
BANKETLEIN,  n.  kMne  mahlxeit:  gleich  auf  da«  bankel- 
lln  war  ein  feine  bank,  sompl  dem  baakpfuiwro  und  soost 
ein  faulbetttin  zur  band,  darauf  streckt  er  akk  IrtiBkctierNck 
tierlkh  uod  schlier  ein  uro  oder  drei  stooden  dablB, 
I  dos  er  cfan  da  bot  wort  hett  gehen.  Cery.  tuf. 
BANKGENOSZ,  m.  tuutmh  tmton  juditUi  mm  hont- 
genos«en  auf  dem  bergr.  veitM.  S,  337. 

RANKHALTER,  m.  qui  numot  in  aha  ffnil. 
BANKHAMMER,  w.  bei  rfrti  schhsirm  ri/i  nidhammer. 
HANkllAHT,  m.  tpuriuM,  itirfiilimns,  /}ehilJet  wie  fmliarl, 
reiabarl,  gebhart  u.  «.  m.,  du-  sich  damt  in  fiviart  freirrl, 
reinart  reinert,  gebart  gebert  Lu^  zii-'i;  nnl.  bankard  Hnif  ban- 
kerd;  belege  /llr  bankart,  bankcrt  sind  mtler  diae»  tevrttrn 
anijeführt,  der  tollen  form  gebohrt  auch  toller  ton,  binkhbrt. 
9Mdl*(dcol%  mH  binUing,  baakkiad,  bonksobn,  banktiese, 
ffo  OM  dier  baok,  4.  L  lutr  mu  im  tkbeu  gefaUnt$,  mUr 
im  taoft,  te  ■tobff  crwiiffM  Vmi,  «to  «M  olto.  homtagr,  ■ 


filxnt  illegitimiu,  M*  kom  snyKfti*  eWeitsI  (t.  koisnag);  eaife- 

kehrt  itird  awk  grietilel  auf  der  bank,  nidil  im  btU  erzeugt,  mkd. 
baiikliart  i«(  nif/i(  itif:uti  rnen,  aher  vut  mniflich,    rfw  dllrren 
nhd.  beispiele  venlrn  Inchl  ju  rernifhien  sei»  :  und  i-m  mann 
|pntikli;irt.   di-r  giciig  ans  von  den  birbergen  der  iMnImuirr. 
alle  übertetiung  run  t  Snm.  tT,  4  bei  Oatau»  81;  diewril  ihr 
und  andere  uns  die  hankliarini  {tckleeht  (tr  bankliarte) mOs- 
emebRit  and  liebe«  helfet,  KiocooorwsadMMLSlt'; 
oiein  valsr  BoeM  ayeb  a«r  einar  peak.  fbilo.4piMb>l; 
lit  sie  folaleh  der  baKkhait  data, 
so  iai  «e  doch  ieifeeigaa  Baia.  B.  Saeaa  1^  lirt 
sebaw  den  kumi  glaicb  aiein  Veon«  rein 
Bit  irm  tenellelleB  panlibart.   Ataia  fatln.  32*; 
ein  wolbpn.iirMt-»  »olk  >iiiil  pkirliHul  hurrnlitider, 
b«i  biiDiPii  Lci-n  iii.'jii  »il"  iwar  »o  »irhi»  ävMO  minder, 
bei  bnrfretn  bR««T  noch  baakbait,  und  im  ge«chlccbtc 
dar  adtee  bavurira,  «ad  baiselilat,  auch  aaeeble 
bei  nirfi  und  kdnigeo.      Losav  t,  10,  75: 

*on  der  bank  gi-falii-n.  ZixkCKEr  3,  2T!»;  GrPlen  auf  drr  trep- 
pen siiii.  S»"iTnii\v  3.  .13;  kindlietlenn  werden  und  ein  (riiilien 
bankbart  auf  die  «rll  bringen.  Ablle  t.  2i:>.  Jie  Bithmra  ha- 
ben daher  panrLart,  paukbart  iJk.^CM.  3,  23),  die  l'ulen  bfiutrt 
und  verküizt  hi^  (Ll.xoE  I,  6$'). 
BANKHAUS,  B.  MS  baak,  Aaas  d«*  fsMikeMiris. 
iANMOBEL,  «.  |f«istr  hthd,  fMek  dir  tank  oifr/Mf- 
BANKHORM,  a.  AKiacr  «Bkoa^  dea  üt  MMotier  aa  im 


teaA  srikraeAett. 

BANKIERKIt.  ni.  Iiani-hiillrr.  banquier: 

liiiioiirier,  werhtler  und  baoKiercr.  Irag.Mt.Cl. 

RANKKINfl.  H.  «Ol  hankhart  Locau  1,  to,  Ii  ihtnckrifl, 

HANkKOHLE,  /.  äakUaUgtr  mUcr  d«a'l«aM«yia. 

RANkKRATZE,  f.  MM  aar  wia^aof  itr  ItfftmMU, 
'BANKLEHNE,  f.  ttnmni  fdtnm. 

BANKLING.  m.  tpuriut  dieweU  eia  grosao  cbr  bei  te 
Spaniern,  Franzi>»rn.  Iialienem,  Nidrrbndera  vad  aadetn 
Hurden  ist,  eins  (tnitirn  berrn  b^nkliiig,  ^pörliag  nod  oefni 
>ein  lind  liri..zcii.  (j'.in/.  iM".  in  falgender  tielle  teheinl  e$ 
at'Ff  ciinrnhiiir :  ein  rbrlicb  weih  wird  sich  scbSmen,  dasz  sie 
eines  prt>-.;i'n  lierrn  j.jnkling  iCiO  Ooll,  dOT  OOi  «W  CT  «TOile. 
AitETi^^i  hmem)negel  237. 

BANKNAUSERLEIN,  n.  «terg  oder  itiehut,  itf  mt&t  iir 
bnnk  mmuttt  FlscaAor  Cerj.  4t'  aalsr  dAa/i<A«a  aeB#«j  «ol- 
leniupbrliBf  bcaknmiaerlia,  etdtolbafUiit  naaichMpMia,  reif- 


BANKMEISTEB,  b.  der  bei  tfewerben  Ht  mtnm  multgL 

RANKMEISZEL,  m.  ium  durchschla<)cn  det  kalten  eitrns. 
IIAiNkPFLLWK.  m.  oder  n.  puliinai,  puiviUiu  $eümni,  cer- 
ricnl.  bankf.fM.  b.iiikp.'lsler.   Stieler  2101  MknM  baa^rfU. 
I.  die  unter  li.inkellein  iiusgehnbne  tlelie. 

DANkl'H  l,\N  LLEI.N,  n.  dasselbe,  l.arj.  95"  ron  dem  rem, 
auf  den  sich  giU  tcklafen  l<t*tl:  du  raein  liebes  rebenbnllin, 
mein  bank  pfui  welein,  gumenkUliel  u.  s.  w. 

BANkHADHIG,  fkn»,  die  taa*  atnaoMad.  dem/ 
fiegl  <afiMiuf««d.-  btato«nrigt|  racianimifi,  oadwi>dMMidi|o 
pigeoeehncatel.  Carg.  47*,  ifL  aMa  das  tfiidumt/  aof  «a- 
gowiarbler  liank  ist  gut  finden. 
bankhechmm;.  f 

DANKnErilT.  n.  inbegiif  der  einer  bank  tutUndtgen  rechle. 
RANKliKlllK.  f  Ordnung  der  Male:  dio  aoMm  kaakni* 

ben.  D^iii  ns^tr^  frani.  ret.  400. 

IIANkKEKFL,  "i.  lungurio,  rutlitui,  eine  noch  heule  gang- 
bare sehillr  für  einen  groben,  bdMnteken  kerl,  der  tick  auf 
der  bank  rekell,  au$$lre€äl.  $.  dos  folgende  »ort, 
BANKUIESE,  m.  »tkma  im  l«jk.  wcdmws  rieen  baakhart 


riie,  vom  Attn  enfer^  M  ttuUum,  jMUtl  «io  botteriae^ 
tthd.  peltiris«»,  dNttBleNs  leOo  (oaas  aaesjaieadt  iM  riese  9t- 

ga*).  in  einem  ungedrudli  n  aebreiben  Siekel  Breills,  uchsi- 
tehen  tehOttets  tu  S'Hi/j  bei  Frauenttein,  tum  10  jum  \ji3 
hnsU  et:  «ill  e.  iliuit.  itn.  niclil  vtrliilliii,  dns  fiedacbler 
JiiacUiui  viin  Arn^dml,  m-lien  andern  kuni  adel,  su  in  dies 
mein  befidilen  aint  gebung,  e.  cb.  gn.  kein  rillerdienit  zu 
tbun  schuldig,  deswegen  ihnen  gleich  bürgern  und  pauero 
ihre  guter  tn  vendiaUen  outErlegelf  und  seint  allcto  aufm 
sdilosi  an  «acbca  md  aiil  e.  eh.  gs.  «eronbMtcii  aaplanB 
oder  schoeaer  alUcr,  do  geftritteit  wrfUki»  «dar  «0  die  aol* 
dwh  eiindart,  ta  niM  oehaldiA  wuim  aadk,  «in  ich  ke> 
richtet,  baakrieooa 
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■kr  iNft  j»  im  i«VfM  UflMt  «nl  Ar  mvmw  Amifr  tN> 
imffciir  liM  *in|iftlHii  /MM  <Mt  in  AtbiHpliyd  tap,  is, 
Mdk  Ar  Mny.  w*  StntMl.  nn  sIm  roHTauf  .*  tatlehe  »^in 
ffcfd  VDd  reit  hinweg  gen  Rosendal  zu,  und  krrt  niitrr  gen 
mnen  (Priua)  zu,  und  woli  durclilüti  reiten  gm  Zell,  ila 
strmilcn  die  uarkende  bankrcssen  von  di  r  hurp, 
und  fragirn  tlcn^piegcln,  war  wf(r«  rr  daher  kern?  l  lpiispif- 
gel  «pnirh,  ich  kuni  von  kolJingen  (einen»  nahgrlegnen  itntfe), 
er  tadi  wol,  das  sie  nil  vi!  an  betten,  sie  sprachen,  bftr  bie- 
ber,  wa  kumstu  yoo  Koldingeo,  was  enibUt  uns  4hhi  der 
«inMr?  {wtfUfiH  tmitehtn  kold,  kalt  und  Koldiofco).  Dien- 
tpieid  ■piMi,  in  «ril  «ich  nttt  enbietco,  er  wil  euch  sel- 
b«  «MmcfeM,  md  reit  Inn  nad  lim  die  nickenden 


biben  itaB.  dl*  bfMer  mu§.  ton  tun  fliaf  tftNr.*  die 
■nckenden  bankreien  und  ebenso  der  niederd.  druck 
Cl:  da  tloinden  die  nacliende  bankregen  ton  der 
knrcki  SmCButrs  gereimler  Eutensp.  LI.  19: 

da  itiinden  vor  der  burf  berauu 

rar  (cliliinaie  hadler  übwnmi 

die  hicfi  man  ntekend«  ninfrreesen, 

dann  <ir  dif  kleidi^r  han  verfetteo 
iinil  iv  in-n  ubrl  iwar  irebuUI, 
gti'iihivi«  ilii-  briller  aulgemulil. 
die  neueren  autgaben  drt  volktbuchs  machen  daratu  nackende 
•pilzbubeo,  PiUAKDEU  laL  übeTstliUM§  i«/  ji.30*: 

•Matal  fwtas  eaairi  nndaia  f  erena, 
naoim  .ilir  RWiff  dm  «wdraak  wdM  wwlandw  taien,  fieil 
«r  An  Mift  «nfcrMM»  ■■■■idilt  fd»  wraMichte)  zihel  rh- 
ehriiahe  Under,  darf  sich  derca  nidkt  MÜmen,  v\e  derbank- 
resaen,  die  ihm  ein  unebr,  tdmiadi  nsd  räch  »ind.  Cur,),  tj  i': 
in  «umma  bankreaaen,  herz  und  bal^dumtige,  fuszgr.immi|;o 
ipodttgritcke)  hOnerfn'süer.  grusim.  C2.  I>ankresc  stetll  utis  die 
reine  nd.  rortgeslall  dar,  das  dof  fu  lle  S  schctnt  nur  dw  Kurie  des 
weals  iu  wahren,  et  kante  darauf  an,  auch  der  hd,  form  frither, 
wid  genaueren  nachriehten  Uber  die  /ekriiMrf  adücAer  taaianlf  j« 
ba§tgHim.  man  kCnnteMch  annehmen,  dati  battkrese  tu  «imm 
Nenca  stkitHpfmort,  ahne  den  gedanken  au  imtUidu  Mm/I, 
«warM*       liankrekel,  bankruiacber,  baanarhen:|i> 

BAIVKMTSCRER,  m.  tpoUmtaM  ßr  cdMIndar. 

BANKSCHARE,  f.  mirdfUUi.tp.  ISl«  mlrr  dam  oitai  hmu- 
gerdl  aufgetdhU  und  diente  tum  reimigen  dtr  bdnke. 

BANkSCIIKIN,  m.  bnnknole,  bankseUel. 

liANhSrilLACHTEN,  zum  feilkauf  in  den  fteisrhbdnken 
schlachten,  dem  huusschlachii-n  cMi'/ciff/i. 

liA.NKSClII.ACHTER,  m.  der  sur  bank  tcMachlel. 

liANhsi  llliElBEIl,  m.  budikaUer. 

liA.VhSTATTE,  /.  gerichUtldlle.  gniehlsbank.  wtislh.  %  Wl. 

BAMkSTOLLE,  m.  vat  bankbein:  wenn  die  liesen  ntücb 
aaa  MinkftoUaa»  hols  und  aadara  nliriiclwB  dioitn  mUmo. 
^mL  i,  in.  Ml.  aibdnk 

BiffKSTDB^  f,  tt$tlHlfl$9rl  etaer  imk. 

BAItlSTUCI,  *.  jfe  (MnfrrflcAen  et«  MOAlafotn,  der  «etaer 
küke  nach  nus  dem  brudi  gehauen  wird. 

BANKSTUL,  im.  was  bankstoUe:  als  aie  hart'ancinandrr 
und  t>aid  von  worUB  n  dcB  haolBMlIen  koannaa  «aren. 

SCHLFPIIS  M5. 

BANKTMALER,  m.  ein  thaler  bancc,  in 
Werth,  ohne  ricksiäit  auf  die  ausprdgUMg. 
BANKTÜCMTIG,  gut  tum  verkauf  in  tat 
BANKL'NTCCHTIG,  um 
BANKÜNWESEN,  n. 
BAKlWiHBUNi^  f. 
BATnwCSPI.  II. 
BAnKZAHI.OG,  f. 
BANKZETTEL.  m. 

BANKZINS,  m.  ttnt  für  bdnke  d<T  becker  und  flriichrr. 

BAN?(,  m.  ediduni,  intftdtrlum,  firaieriptid,  ahd.  pan  pan- 
De»,  «Ad.  ban  hanne-i,  rj/;j.  (gcifian  (grihaiinc«,  fnes.  b»n 
boanea,  a«/.  han  bans;  atln.  bann  icAr.  bann,  d4n.  band, 
m  4fen  lat.  volksreehlm  und  tvfUuhritn  bannii«,  bennum.  die 
/brawl  dir  «mil/kaaier  Mfinap/)  man  ond  ban,  bnan  and  inana,^ 
a.  k  S,      ttf.  IM.  M7.  »t,  ana«       dm  «mBm  «Mtr- 


terkauf 
Ml  dai 


Mmg  (Mfilat  M  tum  S,  Sti  Büui  1,  m.  T»l)  mw 
rtdtgeht.  /hms.  prott.  ban,  il.  tp.  baadOi  «an  dir  «Nirart 
AenideA  unter  bannen.    Bedenlungen.  l 

1)  biinn  i<l  (fem  geistHHif»  nilrr  vflslicfn-n  ri(-!il"T  unJ  luuin- 
ktrm  sutiandige  gtiüU  und  gertchttbarkeit.  so  ttdet  der  ^f.  i 

aM  die  kmucfn  liM>  I 


BAim  iiti 

S)  tom  bt  itr  Mbi,  dindi  «fielen  die  gewalt  d«f  tennlemi 

vnd  richttrt  sieh  erttrtekt  (t.  band  3).  o/I  rerbinden  die  weis- 
tkimer  auch  Iwinc  und  ban,  zwing  und  han,  wie  zwing  für  sieh 
umfang  und  gremr  nnr%  i)nirhls  brsfichnrl  (If\iTAis  JISS. 
21S9);  da»!  er  dic^rr  >t:iiit  tw.nfi  und  lu  nncn  iii(lvzi||r  grbe 
(i7ir  tjfhitl  mride).  WickaAV  rullir^  Ti.  il-  r  dnnn  tu  Siminem, 
rrn//i.  1,  MB  meint  das  gebiet,  den  kreis  des  ditriitini  grriehls. 
Tgl.  liannniPilc.  in  rieten  stellen  bneiehmi  bann  die  geitt- 
lielie  diOcete,  in  andern  dm  beiirk  det  weitiiehen  ricAlff« 
(Haltaus  93.  9S),  rfea  gehegten  umfang  eint*  fmla  oder  «n^ 
de«  (j.  bannCnnl)^  saMMtlm  nur  dem  fmifm  knt,  «afallar  f»> 
<cA«Nl,.  im  wMun  weder  gutkrittn  nöck  pairifbe»  «erden  aafL 

3)  bann,  das  ausgesfrötka»,  fitela«  md  rerfrofae,  tdkbm, 
interdielum;  der  friede,  in  den  land,  wald,  leute  gettM  MT» 
den,  der  aufruf  des  heers  (bcerbann). 

4|  luiiu,  die  gegen  den  sduniigen  erkannte  strafe:  bannoa 
exigcri;.  iJregiir.  Iitrij».  b,  iL;  «i'lle  und  bann  auf  i  im  n  ^rbla- 
ben.  u-rislh.  3,  7-11;  tuilug$ueiie  veiliannung  üu\  dem  gebid, 
;ir(i5r; 6fi  der  kitche  die  cictjmmiinicdlion,  austdilust 
aui  iltier  unneinschoß.  im  mittelaller  scheiden  sich  l)ann  und 
acht  »0,  dun  jener  tum  geisittehen,  diese  tarn  wdtlidien  ridi- 
itr  verhängt  wurde,  auf  den  kirthenbnnn  weUidie  utht  felgtt. 
S,  «a.  Jb.  I,  IU.  Httai.  t,  M«  ft 
awer  iw  dam  banne  In  dia  ahie  kamai.  4nfb.  1*.*,  • 
gebt  darabar  ban  vad  aehL  fasin.  sp.  lOOO,  n. 
urtprAnglieh  und  früher  stand  aber  aueli  dem  meltUd'm  gr- 
riehl  der  bann  lu.  Es  heissl,  in  di  n  ti:inn  tiiun.  in  den  fiann 
kunili-ii,  den  bann  erkeiuiin.  au--pri  i  licn,  veibitngen,  mit 
di'jn  bann  treffen,  belegen,  den  l>ariii  zunirknclimvn,  aufthun, 
einen  aus  dem  bann  thun,  las^rn,  im  banne,  unl^r  dem 
banne  sein,  den  bann  halten,  aushallen,  brechen,  Obertrelcn* 

wrnn  wir  b>*ui  nil  fiAlich  fänden, 

den  ivullen  wir  bl«  suniag  In  ban  kilndan. 

die  kinder  lerael  mögen  nit  aiehen  fnr  irea  iiiadaa,  den« 
aie  aind  im  bann,  kb  «erde  hti  wk  «neb  Mh^  «»  ir 
nkbi  dca  haa  «M  euch  fortüfet  Jae^  T,  Ut  aad  «akiar  «r* 
fanden  «M  hn  feum,  de«  aol  man  nM  Cwr  wtbrtaaM  Mit 

allem  das  er  bat  7,  15;  nnd  man  wird  drinm-n  woaea  aal 
wird  kein  bann  mehr  sein.  ZarA.  lt.  11 :  da«  irli  nicht  kome 
und  das  erdreich  tnil  dr»ni  Imnn  i^rlilnlie.  Mul,  i,  fi ;  wer  alirr 
dawider  handelt,  drr  so!  im  hann  sein.  1  .Vncf.  11,  4.') ;  so  10- 
[UHid  in  fiir  riiTHiiiiii  tipl,etirieie,  das  derselbe  in  lianh  pc- 
iban  würdp  igoth.  ulana  synagiigais  Tair|>ai).  Joh.  9,  22;  das 
sie  nicht  in  den  bann  grihan  würden  (ei  os  synagAgein  ni 
nsvaarpanai  nurbcina).  i'i,  42;  sie  werden  encfa  in  den  bann 
Ibun  (HS  gaqumpim  dreiband  izvis).  le,  l;  dermasien,  dna 
aaita  dia  keieer  und  kflnig,  jn  gaaie  Under  in  dea  bnna  ai» 
bant  nad  IW  kaiaar  rindveidamatinrdca.  nacaurMnank. 
I2^  nnd  solche  bei  alnii  du  tanoaa  «der  harter  gebnpina. 
42*;  mdsten  sie  itffehde  adnrSmi,  aof  Ihren  lehlSssem  ra* 
big  zu  bleiben  und  nicht  auii  üinMii  hnnn  zu  jjebcn.  (iiiTUR 
8,  »2.  42,  106;  s<dl  ich  mein  nllerlich  »ort  dem  kai*ifr  hre- 
cIhmi  und  aus  meinem  bann  geben?  8,  140.  42,  110  ;  er  lint 
«einen  bann  gebrochen.  8,143.  42,  194;  und  bat  ihn  Lernen« 
bann  aufzntbun.  43, 20e. 

b)  abfaieyenert  nnwendwngen  im  sinnt  det  fluekt,  tnuhert, 
dar  (um,  4u  eerM»  Mertaaipl,  oAae  daas  ea 
naagapNlaa  wmit,  ei$tkf  atcA  nlhndUtk: 

dein  katt  braehl  braal  In  nnglbek,  Oueb  aa 
Ko^fiiKLa  kirkaiiMn  1 1 

KopMo,  das  iai  deine  Kst, 
dar  Mal  da,  der  du  ailaeit  bist, 
do  baal  mich  noa  ia  deioeoi  i»anne.  FiKimafll; 

Warna  auch  mu^l  er  beim  emprantre  gleich 
daa  bann  um  «ie  Terhr-  ilrn  1    Sciuimiii  :<t7'; 

mir  mii«f  forl.Tn  •"in  neiiri  •-liii  k  liftrimien. 
ilerjli  li^(■s^■^  lj:ilini'>  k[;tll  j>:  jus.  . 

(tetiii  inii  <!''^  Hill  '1  liewgrnal  kotaail 

irr  ViifAVit  k.iiii-in.  ilii-  -ir.'cige  Agnaa.  baP*! 
deoD  aut  ili«»cr  well,  wu  keiner 
die  farMaatlicbhaii  in  bann 
md  dto  ftend  tai  «baaeht  nehnea  kann. 

Cbawaal.  ItSi 

den  bann  über  Jemand  ansgiesiMi.  Görna  9,  2a;  daa 

liebste  vornrllieil  ist,  dasz  irgend  eine  art  naturunlersuc^ium 
Hill  ilen»  bann  helepl  werden  könne.  GOriia  23.  282;  er  würe 
m  l  lii  m  ►.Miuen  donner  seine';  f!i'omi"in«clien  banne»  und  mit 
aller  gewak  der  malbemaUk  wider  seinen  (eind  aoigcxagen. 
BARTlflM. 
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BANNBIf.rt,  a. 
ittU*  XU 

BAICIBUEF,  M.  liierat  tonlinetUei  fnoelamalionem  dttfttiF' 
nnm,  ftans.  Im  laut :  da  »tet  rioer  un  morgeo  uf  die  kJO- 
ad  «criaDdet  die  la§,  daxtucJi  Uiflfel  er  ein  bii|eB 
uM,  wU  mUadel  £c  loden,  nod  «ent  «du  «k  lüg^ 
iirtl><H  BM  4i«  kMkki;  aca  Mmiir,  m1  ab»  fd 
die  Kood  iMf«  M  krt  naa,  a«  iü  es  wi. 
ftitU.  Mfmatrim  ML  «muI  muk,  «at  telMbt 
der  ktonbhcf  licit  «r  air  m  tU. 

BimaiOCSE,  /.  HaaoLSM. 

 r. 


BA-NfCEN,  tdicnr,  intrrdicrre,  prohibere,  exp^lne,  ahd.  pao- 
nan,  dtu  prael.  plan  mVAJ  :u  htUqfn,  ahn  «orA  anaUtgie  du 
mhd.  und  aiji.  anzunrhmm;  iriA  f  li.innrii.  liicü  ;  n/id.  bannen, 
banale ;     a.  baanao  Kröv.  HS.  cro«*.  beuno.  üublu  tktrUt 

X,  S87 ;  oJiak  loH,  boiiMi;  amf.  baaoiK,  /Iva.  banfr,  iL 
bandire. 

SoU  flMii  Ott  baodire  inlrrdicrrf,  baodo  iuterdiettim  aut 
mmrn  Madea  Arriciteit,  in'e  banda,  bandteia,  baiidell«  okm$ 
amt^  iaktr  ßituemT  dOr/l«  Ar  iMU  afaaai  loi  mt- 
fldwNr  «da,  «uir  matMciaafftt: 

•m.  Hoch  ikc  dieb  Bit  blad«  «to  fcaa^ 

d<|  i>i  idirictci  in  der  mabt, 
da;  du  K>'l>undea  bitl  te  baol 
TOT  cote  in  krenecllcher  Abt. 
da{  baat  Ul  der  fedleai«  ban. 

Müki  Idfif  Ad  Aiymy  4m  AmmmmMw  as      stUmftdn  in 

bOnd,  AeiÜfe  bände,  J»  dMkai.  afrWn  ifm  baodo  ipul  ban- 
dnm  /lir  bann  ^rbf  la  den  iUeren  capiiutarien,  noUureekttn, 
z  '  i.'i  m  f i;iuariif/irii,  hannu»  und  bannir«  roraui,  rfiji  o/iJ. 
piiil;iti  |i3Ul  sieht  tun  parinan  plan,  dat  a^i.  biQilan  band  von 
bariiian  brona  entschieden  ab. 

Doch  die  goth.  iprache  leigt  neben  bindan  tindre,  bacdi 
finculum  tugleick  ein  mit  U  gebild*Ut  bandyjaii  innuere,  signi- 
ßeare,  bandva,  budvft  tignum,  mtwüt  DiErEiiBAcn  l,  19%  gliUk- 
Itth  un$er  baooen  xutammen  fcateUl  hat,  und  Luc  20,  |!t  aMhl 
kaaiM«  Ar  Iwadvida,  an*  Jbmaa  mard  aM.  bannn,  aar 
fOfan  aML  mllaa,  NY,  LTaiiiaifliiH  folV,  LL.  «Ifei.  NW 
benda  mMMMb  <%ila  ■laadWrr  «  bandijaa.  dlie  MayAipe  der 
begriffe  iinä  laMf.  basd  tff  aacft  MtiAtn,  dU  faknt  da  seteAen, 
texitlum,  fiijnun  militate.  si^niGcare  iii  declurare,  edicfrc, 
innuere,  aus  edtccre  entfaltete  sich  interdicere,  prohibcie.  uie 
4tn  liuchstaben  irird  dem  sinne  U'icli  bunnum  aut  b^mtliim 
und  das  lt.  banüo  mag  sich  auf  larnjubardische,  otlsoihnche 
uutti-rnche  iiülttn,  die  dem  fränkischen  bannus  Entgegentritt; 
diu  tüngob.  glouar  (Häuft  1,  h»l  baudum  vexillum,  glcidi 
Paotoa  Duc  I,  M.  i>«J<  der  xämMktn  gi>th.  und  alüu  form 
hier  ahd.  mi  »§*.  Mtrtu  lar  ieiu  afdl,  ist  aacA  aaad  iar 
ftU  «ad  i*gr«Mdä  Mim  etmeaad;  aU«.  JMm  «M  tmSä 
mi  kaoaa  «rtidagnrffr,  beide  aut  biate  «atoiaaiia. 

in«  «aa,  ««aa  «m  jene  alte  fnrmtl  itt  tmHktmtr  %ann 


lind  mann'  irri  dunkle  golh.  unlt-r  sich  ähnliche  vOrter  mit 
aufhellen  hlUfe,  bandra  {oder  baiidviis)  und  uianvi,  d.  h.  venu 
ntaonire  nicht  an  ovahnen,  monere  gehörte,  sondirii  :uni  goth. 
manijan  parare?  daron  kann  näher  evtl  unter  dem  «ort« 
mann  die  rede  tein. 

Bedeutungen  ton  bsnncn, 

1)  urtprünglieh  h''u<-'>  da  gtritUl,  bannire,  rrricAieden  r«n 
nunoire,  ahd.  daj  malial  gipanoan;  doch  rvdeuUdU  dta  «to 
aberarfaiin^  der  lex  taliea  t.  105  autk  damal  manniat 
tUa  gaatol.  noch  »piter  keitit  t$  iu 

«pnnneo,  bcgeD :  ror  gebaoatlar  haak 
\krie:js:,rdn.i3.  bannen  oaafc  <a  ifMinr  ttU  mkdm, 
IW  geriet  fordern.  ÜuEllln  »0. 

1)  läge  linrinrn,  sie  xu  (eiertegen  crkMrrn  r  der  herr 
»ol  nicht  Irbea  rechten  in  den  bannen  lagen,  die  «ind  siin- 
nenlagp  und  all  gebannen  feiertag.  icAvd^.  lehnr.  cap.  74  St  n- 
kenb,,  TO  Latth.  eap.  9  und  130  gebunden  läge  liest,  ebenso 
hat  das  Schwab,  landr.  109.  113  Laetb.  tl.  9&  Waek.  gebunden 
la|^  dar  Sip.  9,  10.  11.  M  felHUideBa  daf«,  du  SUmub.  alat. 
t,  m  MaMM  friMUaa  virtan,  aicU  aatfm  dk  Sinitk. 

'    Aa.  M  OiB»- 
$aiß»  Mf  8»- 


rrr-icA  cf  ^ii  Jtii(/>iA  die  i  rrw  andlichaß  zuiicl.ct  bao- 
MB  md  Lindc'U  hertur.  t-i  nt  keiu  la^si  ijier  be<><heidea- 
kdt  da,  al«  wenn  wir  die  bead  und  augeo  und  daa  nual 
(dahia  wendca)  alles,  «aa  ia  der  ack&aad  iigt,  au  BMscicn, 
aad  sa  cdUka  des  iaal,  ani  <a  kaür  lat  «Im  dainf  gehef- 
M»  daai  4a  ai 
febotta  (TiaA  oa  ad 

aptmenBp4. 

3)  einen  tont  «der  vald,  ein  gewSaacrWaacn,  aie  /Br  Id- 

Itif  i.R<i  unrerie<2heA  erklären,  der  geKühnlichen  benutzun  i  ent' 
liehen;  ebenso  wurden  einxehu  b<iumt  und  diis  koke  miii  in 
bann  gethan.  die  heiligen  tcdlder  des  heuienShuf  i  «  unJr-i.'en  i::h 
tn  Torbehallene  bancfi^rste  des  kunsgs,  der  ktrm  uaj  der  äudke, 

iie  werden  kommcD,  unire  ichaf  i 
ta^a^M^^un^a^a_  abaumcaa 

din  baone  aelaa 
sebaoat,  sagt  er.  and  wer  aia  aeUdit*. 

dem  wacbjc  letne  faaod  heraus  lum  irrabe.  SSS*; 

ton  solchen  biumen,  die  aller  tolk\,li:u',c  für  unrerlettlich  er- 
klärte, meldet  die  stsge  all  enthalten. 

4)  die  mUle,  den  wein  bannen,  einem  mu//er  und  schenke» 
das  reckt  terleiken,  datx  alle  leule  bei  ihm  malen  und  Mii 
holen  mfuxen:  ta  der  mflie  ist  ein  ganzes  dorf  gebannt 

ft)  bannen,  ttr^en;  er  ist  gebannt,  im  6«ta,  exc 
dtiti  daea  Ia  atiip  gdunia  baaaaa.  taaiLl,SM^. 
•)  baaaea,  awlaaaia,  BWwda|a»^yfgMi^  daai  i 


die  BiMtaehan  ohne  tieb  ia 

BMaaoaRl,dS; 

o  jagend,  holde  fiihrcrinti, 
bereiip  hier  dfii  -iu  der  fr^ihlicbkeilen 
und  banne  frox  untl  cigcasma.  3, 100 ; 
Ob  Iba  a«in  acbicka«!  tu  den 
an  lanblaa  nebelToUeo  »uand, 
ia  Zaraa  unwinbircn  aaad 
aad  aar  dea  AUaa  gIpM  baaak  4amat,dllt 
■ia  (dt«  oMtar)  Mm  m\ah  niebl  mebr,  «ad 
mein  Oeno  tqd  ibrca  tbroo.  S,  138  s 
Ml  fcana  dia  flvaki  aisht  baaaan.  3, 4»! 


äliniär 


S,5M; 


awif  debi  taaaaai.  amaBat 

in  dieten  eidulten  kreis  gebannt.  Klimcer  il,  278;  fie  sagte 
(dem  mahler),  sie  boffe,  er  werde  den  beutigea  kiunmer  aus 
ilin  in  »irklichcn  gesiebte  weginahlcn  und  Umi  Maat  iM  $^ 
malilti-  bannen.  J.  Paui,  un». /oje  2,  105. 

7)  ii^mnrn,  fes-ihalten,  z^iubem,  bexmingent  üa  febtcr  ban- 
nen, acbatae,  leufel,  «cblangen  bannen;  daM  ai*  Uapeag  «N 
eine  gebannele  sdilang  und  natUr.  Siaip/.1,ttt;  dtaboaiaäad 
bos  la  banaea  (isia  bladif  an  aaaahaa).  Ruaa  t/r,  IM;  nUk- 
thnaibbabeaadlar»feda«,daIaaaanaidiaithaMf&  «liada; 

geh.  da  itafat  nun,  wu  aa  Lattaa  airanda 
miea  Boeb  bsaaia, 

acbaanar  aehiiir,  alosi  Taai  laadeJ  Scaiuaa  IM^i 


gleich  einem  heiigen  bilde. 


daran  di'r  «üidl  iinwnndelbar  getchick 
durch  rin  pi'hcim»  f^Altt^rwort  gebannt  l*t.  GOiaafl^Ml 

da«  riiirlit^p  ilrl,  da«  hiinde,  ros  und  mann 
auf  teine  r.ihrte  bannend,  nacb  aicb  raiatt 

der  edle  bir«i;b.   0,  "249; 

hinter  den  ofea  gebannt 

acbwUli  aa  ata  da  «lepbaou  12,  00; 

das  adiloia  war  lageaduuippt  und  er  sUnd  gebannt,  n,  38* ; 
aertbilder  groaiar  aUUmar  iickl  man  in  allen  schalen  und  in 
dan  achnlaB  aUtt  aHabk  bib  baimt  aia  aacb  ia  daa  bialo- 
riadwa  loaiaoen  fir  dba  arwicbaaa  pabKeaia.  ItmciaU^tl: 

ich  steige  jcUt  in  diesen  gebannten  xtrkel  sicher  vor  euch 
und  der  bulle.  Fr.  MUlles  2,  ISS;  wäre  alles  gute  nacb  Goi- 
tingen  xu  banr.di.  lltot  an  yo/i.  jtfü/ier  187. 

BANNER,  m.  ejorcuia:  ob  es  nu  wol  war  ist,  der  bann 
i-t  lu  fürchten,  er  sei  rerlii  i'drr  iiiirerht,  so  i»t  doch  allzeit 
des  banners  stand  in  giOsiern  febrlicbieiten,  denn  des  vtr« 
bannten.  Limiia  1,  SU*. 

BANNER,  a.  ivaaai  miManv  aasiUaai,  Mdb  deai  fimt. 
baanitee,  A.  baadiera,  *p.  baadaia;  äuse  eehreibm  banier, 
paai«  (a.  alaaj^.  Mdm  baner,  paaar;  aiM>  baaäar  a.  aad  /. 
itt  dfo  «alir  baaaaa  aotydra^  idiahld  in 


mkr  baaaaa  aotydra^  Umtim  tu  aatt.  b 
M  «Ardt  «aa  baadat  djfaaai  «aib  m  dUL 
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«M.  basn«  /MjfM^  tut  #iMa  «kr  dlir  muiMk  mu  irt»- 
«MatelM  mwA$  iwliiiw|i/lw^«i  iranie.  «ft  ootft.  bna, 
oUL  too,  iwdL  Miii«  aidU  tendm  und  Undom  tu  keinm  xu- 
tonmifnAanf;,  trir  n rwtttän  abtr  iMOner^mz  m  di^r  IffU-utung 
90»  heerfabnc  und  tage»  du  banner  entfalten  vit  dtc  (abne: 

•  ■  votirapiT  nllPr  bulnri  Ij.ih.t.    f,nln.  syi.  t2W| 

denn  .illrr  nrli'ti  lasil  ci'T  KnRiill.iiiilor 
«..•in  sii  .li.ili  h.intier  Oiegi'ii.   Schillfr  US*. 

Maai^er  315'  nennt  paner  'das  ober!<t  fiiale'  und  to  kann  auch 
baoner  /Br  die  haupthetrfahne  genommen  »erden,  der  baner  im 
deuUckt»  kartentpiel  enihiell,  ttatl  der  AnUijm  seka,  dat 
MM  akm  [ahnt  mit  mgabe  der  fuhts  die  liebtn  Uad,  die 
mttAt  mn  A  baaer,  kamfiffel  ual  Upat  faa  kartca,  di« 
ntcnbt  am  Unllh>.  nuwi  jpr.  s,  n*; 

■ag  demnach  auf  mein  trair  und  |laib| 
dau  dkarlenbaoer  oichi  beraub 
dia  eaali  «aO  auf  dem  baoer  «rtn 
ala  Mk>  dar  aaiaa  auaen  ipim. 

BiacK  dtfpelatUer  2&. 

«B  SiaipL  i,4tt  laa  biliacr  a^biriagea  aalt  mI  Mitaa  ditM 

xeAii  mu^fme»? 

Witt  iit  aber  das  hanrr  dos  saltcls?  wann  auch  die  lange 
bur  auf  dem  rocken  und  auch  im  baner  des  satteli  von  Hern 
achwaisz  zusammen  gezogen  worden,  oder  soDSt  ein  linrte« 
alainlin  in  dem  baner  zniadian  den  hatr  lifl,  und  man  dar- 
aof  reil»  ao  «M  et  ia  rackea  Mnein  «alncll.  Snnta 
417;  nee  daa  pei|amea  anf  daa  paaer  des  aatlela,  dasi.ea 
den  scbaden  bedeA  4X1 

i-rrns :  ir  fi^lnt  noch  viel 
im  geistlichen  stand,  die  iiu  knmpr  (irr  rfinjkeit  nicht  so  bald 
bannerflQchlig  werden  und  aus  ungednit  der  anfecbliing  sn 
kOnlich  in  unkcu^cheit  fallen,  ala  du  und  deine  schuler.  (Pau- 
lus Amüichi  U  ein  schnopiuekttn  Udkm  ftifir  UHi  un- 
lutl.  Ihetden  tS33  4.  C 1.  2. 

BANNERHERR,  «t.  baro,  der  ein  eignet  banner  erheben 
kann,  oder  mit  ftmdem  tomer  biltknt  itt:  ein  markgraf  aus 
der  statt  Ferrer,  tar  ein  rekker,  fBnkhtiger  and  weiser  mann 
and  der  heiligea  Uichca  faaotar^anüooien  dalla  chieaa). 

deo  edlen  bannertterre  tob  Attinfrhiiu».  ScaiiLia  MO. 
der  franz.  name  war  banneret,  Kiliati  hat  nL  baneriieere, 
banderbeere  «ad  banrots,  banrotse,  was  dem  il.  bandcn-se, 
mlal.  banderesins,  bandarensis  enispriclit  (Dicanck  1,  und 
an  unter  banivese  gemahnt,  in  vttehem  di^ch  nn  k  und  nie- 
drige bedeulmg  waUH.  tmch  ScaOaajis  teutonuta  gibl  baoritz 
und  banerheer,  baro. 
BAi^iXEKIN,  f.  tagt: 

Hill,  iichwan«  banaerin,  du  taiibrln  «rhoeig! 
(feil,  boaning  hag,  eoclianlrr<f<i.  hold  UtT  UM^na!) 

scHLrcKL  in  tö«. Mar. flcf  S  aa.  S. 

.  BANNERLECTE,  pi.  OM/gtbei  nm  hmmtr. 

BANNERSCHII^,  ak  lOM  it$  lanaatftem. 

BANKERT,  la.  Inaa^art^  fkmMit.  kumtm  iarfy.  1,114. 
tfL  bangarl,  banawarL 

BANNET,  II.  galerus,  franz.  Imnnel:  wa?  er  aber  Reant- 
wort,  weisz  ich  nicht  eiRonllidi,  er  licbieit  aber  sein  rut- 
zipflirht  bannrih  auf  soin'  iii  lia'ihl,  und  eiiret  sie  nicht  wi- 
derumb.  Lctder  2,  460*.  ktin  druckfehler  für  barcL 

BANNFEIERTAG,  m.  feria,  vgl.  banncDl: 
baüif  paaXainac  subrocbao.  fasfts. «.  UM. 

BATWfLPCH,  m.  laysawit  awaanarto,  mu  wAea  baaa  /Br  attA. 

BANIfFORST,  «n.  bnmtwuld.  Stp.t,  Ol. 

BANNFRIEDE,  m.  einfriedigung  dei  bairki. 

BANNGERECIiTI(;KKIT.  f. 

BANNGUT,  n.  ijul,  tiuü  im  brznk  liegt. 

BANNHELD,  m.,  der  in  dm  bann  Ihiä:  uMb»  ttpftia 
bannhelden  und  heil,  vütcr.  F^cimsT  ^rcnJt,  Jie'. 

BANNHEItIt,  m.  Imr  des  Imnn} :  hat  den  CKiiidium  Mai^ 
cellnm  zu  einem  haanfaerren  (aedilis  cumlis)  gesatzt.  Micu  i.« 
riK.2';  daraus  dann  ein  kammrotblniiger  streit  zwischen  bei- 
der bannbem  haaea  «Uataad.  Caip .  m^  wtmkudm  aea 

BANNHEBBUCSH. 

BARNHOLZ,  n.  feMHf,  laai^^f  aia  baaaknh  flaaur  and 

weit.  Fboxtin  6et  Faäut  1,  U,  Mw  niaaMk«,Ma^{  kaaaholz 

der  abgötim  Uiana.  3,  281*. 

BANNIEBKN,  ira«  bannen,  /t-aar.  bannir,  it.  bandiia:  ja 
aaamu  den  teufet  gar  auf  ein  kflssen  bannieren.  Fneam 


BiNNlG,  AaaaslMf  nach  den  lanaBgea  der  «orten  CbrM 
Matth.  1«,  n  tat  der  ent  htaaSf,  den  die  UlchhOre  nsfe- 
scblossen  hat  Zwimgli  S,  IS;  nnd  acbteo  gSnzlicb,  die  l.a- 
tiner  nirigen  als  die  bSnnigen  nit  conjecrieren.  Frani  rntUb. 
13«';  diT  lintiii  ist  lu  Rom  Romalet,  ain  scheuUlich  bild  mit 
grealichcn  angen  dir  brinnippn  aü-^eln'ml.  5s ;  item  dai  sieh 
kein  hanniscr  den  andern  zii  bannen  underslen  soll.  cAroN. 

lo  a  zerschlug  die  strahl  den'balken,  darauf  das  groaze 
crucifii  im  münster  zu  Basel  stund,  ward  ansfelegt,  es  wen 
darum  geschehen,  daaz  man  mit  dem  bUnnig  biacbof  nnd  prf^ 
aterscbafl  daseibat  gemeinschaft  lemacht.  ScaiDonta  t,  O ;  wa 
haanigB  BOaae  den  llachm  aiad  in  baalaad  «erlaaaen,  maas 
man  acht  habra,  daac  aie  a«a|e  bnadua  aach  dar  flachnil» 
anag.  Hoaaiac  1^  liT*.  tgl.  Scbmubr  l,  tli. 

BANNISCH,  dasaei^e:  solche  leut,  die  in  ihrer  impietH 
halsstarrig  sein,  sollen  billig  banoiscb  gehaltea  wcrdea  aad 
mit  ihnen  geObet  werden,  was  *om  haüa  hniaa  adirfM* 
SciiMEPr  bei  Velanchlhon  3,  331. 

HAN.MSIEREN,  »as  lianni-n  und  bannieren:  aber  so  rfa 
Ton  ibrcm  beginnen  nicht  bald  absieben,  dunnenhero  aas  na> 
serm  reich  bannisirt  werden.  PniLAHDia  1,  33;  aus  dem  par- 
naaao  banniairel  uad  verwieaen  sein.  Scaumoa  »Tt;  dieaar 
ariHlair  iil  daicli  diaaea  Maa  wort  bannisiit  Tkaoa  aaati  Ar. 
4,fai.  ivJL  ScBNBixaa  1,111.  dilr.  faaaasiiB. 

BANNIEL1CB,  f.        die  tode  aa  AaMini  filaBiaatadL 

BANNKBHS,  as.  Htaaa  p.  pA.  l,  na.  sn. 

BANNRRIE6,  «.  M0sEa3,M. 

BANNLEl'TE,  pl.  unlerthnnen  des  grrichtshezirks. 

BANNLK'H,  tnlat.  bannali«  iDccance  1,  .Sfi6i:  denn  icbs 
li:s  h^-r  selialteo  habe,  wer  lüe  irrllium  ühcr  dir  wnrbcit  sein, 
der  leugne  golt  und  belr  tlt'a  IcuTcl  an,  und  da«  wil  uns 
dc^r  h'jcliberbUmpte  tbcure  bulla  mit  baonlichem  dreuen 
heiüzcn  und  zwingen.  LoncalfMl*;  weiter  hielt  unser  Gur^ 
gelgrosz  bannlicb  die  tinikippiga  IfartiBaaBcBt  «ad  daa*  Utr- 
tiosbrand.  Carf.M*. 

BANNLlNß,  m.  iwalhi»,  aL  kaDia». 

BANNMAS^  aw  /ta^anMaf  faniis»  liaii  banaBiH.  Cmf, 
iur. 

BANNMEILE,  f.  mlai.  banleaca,  /ivas,  baBÜMM^  mldL 

mlie.  Waokssacel  Baseler  urk.  t.  55. 

BANNMKiSTKIt,  m.  also  sollen  wir  auch  Ibun,  die  scliwa- 
chen  freunllirh  undenricbten  und  nit  mit  dem  bann  dazii  Irei- 
lien,  ja  man  soll  dir  ein  breiten  küdrccii  uf  den  bann  setzen, 
zii  eren  dem  bannioeister.  dialogut  ton  Marlmo  Luther  und  der 
getehicklen  boUchaß  umt  der  helle.  1&23.  4.  B4. 

BANNMÜLE,  f.  m  «nan  beiirk,  w  mafzwaaf  itaU^ek 

BANNOFEN,  m. 

BANWFUCHT,  f.  piyaadkr  dem  banorecht. 
BANNÜCBr,  «.  ju$  laaaafwas,  haMSf emAl^lA 
BANNREITEL,  ak  junger  gdi^er  kaumelrnnm,  den  asaa 
scAoiU;  oucA  eia  aiif  dem  heil  geTeiehnrter  bäum,  Utarm. 

BANNRICHTER,  m. 

BANNSPHliCH,  m.  madUsyruch,  lauiersprudt. 
BAMNSTBAHL,  n». 

ob  aus  dar  En)(el«burg 
•la  haaaaliahl  aaal^  ah  seine  dunner  schweigen.  , 
F.  L.  SroLssaa  I.Ss 
•    kein  bannstrabl  ans  dem  VaUkano  . 
schreck!  die  regcmen.  Gottsk  1, 410; 

sali  bfmaMlempeilr  die  freibaH 
var  daa  iwingbemi  lab  «ad  des  gOiaaaprieaiaea 
laoemdea  hdaaainM*  Taea. 

BANNUNG,  /.  bmnißot 

diaa  sind  seine  echten  worte, 

eb  er  in  die  banaunK  zog.  IltBBaa  0,  IST. 

BANNI.  S,  f  dasselbe:  bei  straf  der  bannuü  urul  serdamaM. 
Fischart  birnli.  iGs*.   man  vürde  heute  schreiben  liannnisz. 
BANNVOGT,  m. 

BANNWALD,  «i.  «i7ra  ittcaedua:  du  soll  dir  kein  bann- 
wald  pllanzeD  bei  keinerlei  bäumen  (i  Mos.  IS,  II).  Ratsnea 
^0W.  1,107';  er hil  die bihler und  bannwtld abtihaawca.  l, t»*. 

BAIQIWABT,  «.  »aMwUlt,  »iradUto.  «fiiO.  1,  Ul  ttS. 
•Tt.  an.  flMMrjaHaM.aapbii.7fc  ik  baaaat 

BAIWWARTeil ,  ak  ■!•  OHB  «Ihb  iNMartv  oa«  bü« 
setzt  (in  re^  und  girltn).  ad.  aaJ  «Ml  l^p.  IM;  taaprt 
oder  bannwarter.  Garg.  UTI'. 

BANNWASSER,  n.  veislA.  1,  669. 

BANNWEIN,  ai.  dt$  rtdU  mU  nu$$eUuu  anderer  emiäeer- 
Mi^  aaa  «fia  aa  iiBfl»  arttaMBMlMla^  A  K  MMbi  %  M«. 
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RANNWOBT,  «.  hmaupnck. 

BANNZAUN,  m.  tarn,  dir  dm  inirk  begrnti:  in  die  Iian- 
Sttoe  darkomen.  rritlk.  2,111. 

BANSAM,  BANSEN,  «.  hmtmi,  nceplacuUm  ft^ttm:  tU 
9bw  iBia  (to  iir  Mkämt)  iu  ftwlmr  anck  Bnainkl, 
|M  rie  Mf  deo  baoMB.  Namlui  trgittiimg  4er  M0laMk 
UM.   Sninuca  l,  M  ukreM  ier  banacm,  Snui  M  <tr 
IlMen: 

bind!  Rarbfn  .luf.  füllt  «eine  «rheiier  .m, 

dl«  \ari  mein  iiji  hr  ii>  baiis<>ii  Italien  kun.  Tscbe&mixi;  114, 

M  der  numenu  wuicher  bleibt,    qftruhnltriier  nl  baa»r. 

BANSCH,  BANTSCH,  m.  vfnler,  icnfür  inmichtt  liegt  frani. 
f&m»,  it.  panda,  if.  paoia,  aUe  f.,  tat.  panici,  dnrh  au(k 
wuer  wanst  -=  waabM,  ai.,  neben  wampc,  w-aiulic  Inuuh  zu 
«mttm  MmM.  Scum  1, 13>  banic^  iMSlach  idmerbüiuh, 
tmäUSt  kuUt  /HUr»  mImtTfmgtr  mtmd^  Mr.  bamad. 
Haau»  kff  b&wmUkf  flirtir  tbtnt.  du  engl,  paancb,  tnL 
pens  f.  ttrttngnrn  ikm  urtpntng  ans  dem  frtm.  pante  nickt, 
m*n  nennt  [iume  den  ersten  mmien  der  wiederkäuenden  Ihiere. 
ameh  l'lscHAfci,  ron  eiiiiie>aliner  ttampe  redend,  tchreiht  pari5 
in  der  »ull.  (lOr*;.  'm'.  Inei  .und  hi-iaje  für  die  aul<)fsiflHe 
form:  und  zumalkten  )>ip,  li.isz  ilir  11u|,n  ili  r  liunsi  li  --'p  wrlic 
»half,  <iasi  sie  kaum  mebr  keiuli^rn  kiiiiic.  Scih'Cm  ,WuJ. 
Ubtn  D  4;  die  vor  dem  groszen  banUdi  kaum  kan  drei  sduilU 
frim.  WiKhcaARN  tftil  1,  M :  bandet  an  seinea  baiHwcfca  alles 
ttnubgtn.  Paanoaiin  ätUmuü  M.'  «.  «itk  bOM. 

BANSCHEN,  BAHISCHEN,  8nunl,IM  fmm.  m- 
/Mfea,  in  tkk  ftttt»,  ftmig  mk  mUm  bartai  mm,  gekürt 
tmd  worigen.  btriM  ikk  «br  «Mb  mit  baoncben.  i,  m  gibt 
ikm  aber  Sraiaca  ü*  btdmaK»$  90» rfUtetn,  ttotsen,  trhl,i,;ei,, 
«oni  tieh  homscn,  «anMcbeB,  fUämm  den  warn*,  wambtcb 
Muklnpfea  halten  liestt. 

BANSK.  f.  renler.  $.  bansch. 

BANSE,  m.  oder  f.  horrtum.  Stiele!  M  tetil  an  bans  oder 
ban»e  m.,  dus  brem.  vb.  I,  49  banse,  koriilianf  tthemu, 
Schutze  im  huhl.  id.  I,  67  banse,  hoitbaii'«-,  aufgtiiifillti 
bnarnktU,  im  Bramni(hmti§ii€kt»  iU  baoae  der  uktimtnam, 
M  dit  ftrbtn  seuhidM  mtrdtmt  in  ibrmi  giOcfce  bdlaAet 
sieb  ia  cinar  «abaabaMi  las  der  seAeimcl  einer  aalMr  hvie. 
*e%l[.  AuAnuaatM;  denaacb  spnngt  scbon  gemddtar  lustise 
bnider  aus  der  banea.  1S1. 

Dm  Wort,  Htber  meder  akd.  nocA  mkd.  aufiuweiten,  outk 
der  stkweiseriteJien,  sehu-ilbiKhen.  liainn-lun,  ü$tieichncken 
V9tk$tfrat)tr,  die  dnfür  liarn  yeOraucJien,  rie  den  rürterb.  von 
D*STPODii\  M\Mhit,  llE<it«cn  mangelHd,  must  dennoch  ron 
köttulm  alter  setn,  da  schon  UuiLAa  ba0!(ls  gewährt,  welfhet 
rie  ansU  altn.  auf  ein  altn,  bist  stklietsem  liette,  wofür 
tick  aber,  ohnt  T,  bia  «(aMaai,  fnetepe  torü,  $tkm.  bis, 
ddn.  baa$  fndtk  bis  «M»  fbnai  {«M.  bans  9/eteA  afcAea,  mit 
Ia  rfea»  falb,  laa^  mnI  bMa  irrriail  ih'e  AocA^f.  /bniif»  bau, 
banai^  banaam.  JVaeb  aiebr^  amb  ria  o^.  bte  ari«r  bte 
praesepe  botit,  analog  dem  u*  ßr  akd.  am,  aUn.  It,  «r^iU  neb 
(Aei/f  aut  der  akleiltrng  hA«ig  fraefepe,  IkeiU  out  den  Ortsna- 
men B'isvurd  {engl.  liM^vv..|t|ii,  |l,"i-.inli'in,  Bäunbanfm,  Hü- 
sf  liAiiiliiinit'  in  Kmi  iJ  H  Mikuuden ;  ja  m  norrffny/.  toUia;  r.ir/'if 
Irlil  nueh  hfutf  tiiiini^  kuhfliill.  Die  vfirflelliiogen  scheunf. 
krifipe,  ilütl  yrenzen  aber  nalurluh  an  einander  {rgl.  unten 
barn),  inmal  renn  man  im  allerllmm  ein  flechtirerk  ron  wei- 
den und  holi,  «oi^in  «cAon  das  lul.  pr:iesrpe  fiüirl,  ßr  diete 
rdmie  auiichmcn,  und  auf  die  wuriel  binden  lurüeigektm  will, 
•OB  der  «acA  baat,  mtidtahnd,  IMenkmd  herMurimmm 
tdUnL 

Muh  mM.  aad  nawriafbr  wirier  begegnen  kier,  man  vgl. 
Docaifce  iwfer  baimhm  «tita,  eorbu,  tp.  banasla  (Diu  1,  M) 
bansa  riiit  ifeciet,  baniella  e«rUa,  baaata  /bfeUaaif  ßmu. 

banse,  qrii.ilrr  korb.    f.  batl. 

BANSKiN.  i/uiVx-n  Irl  die  scheiine  legen,  tchtehtrn,  audk  bfna- 
hoU  tätiehien,  sonti  i:i>M'n,  cinUsteo,  eialaslcn. 

BAN8EH.  »I.  di.ypufii,>r  uHrfilaat,  der  farbw  adiclML 

Fancn  1,  so'  schreibt  hunziT. 

BAXT,  n.  pl.  b.lnler,  bair.  und  ötlr.  sclirlle,  lunial  fur 
weib$leutt:  du  bUl  to  rat^la  baal!  aabenter!  4a  liedcrticbea 
banl !  ScHMKLMM  I,  n%  Mm  I, «. 

BAMTOffEk,  an  MaMfHa*  infMi  bofea  bolz»rlinb  oder 
bantofl^la  an  den  fBixen.  «el.ttiMrfnijfMpLtN.  «.  panioffcl. 

BANTSCH,  X.  f.an-tdi. 
^^^BjyNZBIHiNfc, 9aUma,  etna  ort  ditker  bimtn.  FM«CHl,eo\ 


UASB— BAR  im' 

BANZE,  n.  kirim  Uid,  im  ür  HaAmeAkiKiß'  R»« 
LM*.  «.  baaacb. 
BMf*,  «.  jwl*,  t.  4t$  fUjmdes 

aeb  TCL  ea  ward  aar  «llia  weick. 
daa  ••  aba  brai  aad  bipp  ward  yleicb. 

*  KitcntiT«  Eutentp.  bL  III. 

OAPPE,  /.  pult  densior,  il.  pappa:  so  bähet  er  dich  Ihr 
ein  nanen  und  ffflr  ein  bind,  das  man  mit  bappen  geacbircigl, 
«r  (dlir  wbankblarl  w9  dir  bappen  einsireirhen  oder  er  «il 
dir  °  cadaomi  aucben  and  anfKlcea.  Kcissaea.  «la^  iet 
munii  »*;  Und  gescbweigt  man  mit  beppen  («oK  aho  loal 
«ie  aicb  mit  bappen  geschwcig<-n.  vom  uklL  kam  mT.  a»- 
dere  «fWfe  hei  OaBauii^l.  t.  pappe. 
livPl'Fl. .  f.  malva  ralaa^alia.  Atanoi;  papdenlnak 

ÜASlWIüll*  liT*.  • 

BAPPKLEii.  VI.  n>uj.i!,^r.  ''a.'u'.'fini:  «Oha  kbrnfckaicbtan 

die^rrn  luippli  r  rccliru  ".'  l'iiii  anb.  I,  277. 

HAPPKI.N,  iall'Hiire,  gnrnre :  ürnff  die  bnppe  ao  ZU  Schreien 
tiod  zu  babcien  'mamma,  iii.iitiiu.i'.'  ijeipeuti  206;  der  knao 
und  die  meuder  erwacbien  zum  n^ini,  und  indem  Jener 
krücksate,  dkae  aber  ail  ibm  bappeii,  wurden  irir  Abriga 
allznaanunca  manler.  SbaplLl,M;  Benea  flnor  attbea  aa  bqp> 
peln  ab  kbg  er  «olle.  naitfarfMf.  I<:ih3  i$t  ier  enfc  latk, 
den  die  iinffrr  ifaimnefa,  wen  bsba  beymut  attet  aebvdlaaa 

und  )d'iHdi-ni.     IiiiIp.i  multer,  papa  viler,  pipp.i  brei. 

n.VIM'EUN,  hathulire,  u  n  li.ipp.'ln.     SuiutLLt»  1,  590  hat 
balilirrn,  die  /i/'/cii  iiiir(Tsr'iMi//if/i  bettelten:    Wiinn  liu  si  mil 
dem  inund  bcpcrn  iiubst,  so  bis  on  zweird,  da«  u  oil  bete, 
sundrm  das  si  lugln  ausrede.  Wikscmc  Ca/.  R 4*; 
et  Uanan  und  bapp«rn  und  bL-ippern  «chlaakbaiaiehlaalbnba. 

iii.cKfi.  ;v9ni(sMMVkriil»t 

rr  nnin  ein  Ircsrlinc  klpin, 
bieti  ihn  for  <fiii  insiil  >uii  smiid 
lltid  üjpix'rt  inil  iliin  mil  d<'iii  oiund.   EtKIHC  1,  77. 

iRdn  saijt  auch,  ml  dein  munde,  mit  doM  BppaB  IW  Bwl 
beppcrn.  waa  :h  beben  gehören  könule. 

BAPST,  HABST,  m.  papa.  mkd.  bibea,  bbbaak  »et  b>- 
aaiaana  «Ml  bald  bapal,  bald  babai,  mmI  Lonaa  baMMdlt 

olfffawbato  «cbmbaaf  M,  ieeßtr  ie  WeUe,  miktfiiiß  bi 
/.riefen  papsi  dHrtkßktt,  dm  LoiaiM  all  fä  dir  /Wir  tan. 
dem  papa  thtu  ja  da$  mgekd» fle  al  »fal  frteaim  «bilrag  al* 

die  media,  die  vir  in  fremden  trürteni  Ider  nalUrlicken  lamt' 
Verschiebung  gerade  entqeqengetettt)  stall  der  tenmit  aMcb^ 

men.  aim  i/i-ni  Thin  imsrlu-H  riivni.  Ii  pjprs  eiilsprani}  une  b^ 
bc«,  Ktlcliem  nach  deutscher  vene  noch  ei»  \  tmtrol. 

iiAPSTisru.  j'af.ahs:  k'iii  1 1  r p M 1 'idier abbua.  Ba. AuBBaa 

irii^er  Jüni  H'i(;f/n  mammelucken,  B  tt*. 
BAPSTTin  M.  n. 

BAPSTTMtMCHEN,  n.  o  du  armes  dürftiges  bapslanbcbin! 
Albercs  allda  C  4*. 

BAR,  aMaa<  von  baren,  mkd.  htm,  akd.  pCraa,  geUt.  bab- 
ran;  ob  aler  ein  beleg  fUr  dai  einfadte  bar  aacb  ja  d'ai  ge- 
biet der  nhd.  tprathe  fällt  ?  bären  —  fene  vanir  rfarcA  tra- 
gen i/riRz  verdringt  und  nur  gehSren  pervrr  dauert  fort, 
d'is  letzte  bjr  tiilit  rnnq  im  11,  1.">  jh.  gesprochen  u-nrden  sein, 
'  ep|i:ir  lej  cnl  blieb  qelaufbi,  i.  h.  gelag  und  gebar,  fforr.  1,291^ 
I  d.  I.  Ia<i  nieder  tiud  brachte  zur  %celt.  Oliab  llaa  teil,  hfl  M 
bringt i  parit  bringt  zur  well.  s.  baren. 

BAR,  nudut,  t.  haar. 

BAR,  ein  nichl  für  tieft,  nur  in  Verbindung  mit  einem  HT* 
aaa^tbende«  suhtl.  oder  verbum  auftretendes  *^  diat  ftll. 

aMUfcli;  0*4.  pbri,  «iM.  fansra,  $mL  boar  laato^  mi 
blren,  mU.  lim  kerrtkrt,  mie  dee.  leL  fer  oilrr  km«,  §r. 

fögos  «OR  ferre,  fifitr,  wo»  Ben.  1,  IIT*  «Ane  gmnd  leng' 
nrt,  denn  fruditbar  ist  dotk  fntrtitFr,  »«fito^öffoi,  mhd.  lAt- 

ba-rc  iMDrtifer,  mortifrnis,  if'ni  arr^^o^oi.  mannbar  drüclU 
uK.f  nutiihs,  virip'dens,  guae  rirum  fert,  man  h'ltle  auch  Tiri- 
fera  bilden  ki'nnen.  oß  nl/er  ueichen  die  lirdcnliinifen  a'i»  und 
bar  tiuzt  urh  capax,  nylui  erkbiren,  lumal  in  den  erst  später 
rntsprungnen  lutiitiimeiisii zuHi/en  niil  dem  rerbum :  eatbaP, 
tnnkhar,  aptus  ad  rdeudum,  btbendum,  edsdis,  polabUis. 

Beachlenswerth  ist  dir  schon  mhd.  anhtbende  MiilUMOy 
dei  luere  m  ber:  dsnkber  Boa.  IS,  M.  41,  M»;  «nablbcr 

im  eod.  aanagobad.  n*  mT'giS«]  kampbar  maiaa  tfiid 

\  liampfbare  iHÜTABt  Id6&|.  bekannt  sind  aut  natk  jtmgerer 
I  Mtl  die  »emparflNian  —  eeodbarea,  acadp/Ucbfiyea  mtd  die 
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kmitiytt  taget:  itr  vteg  ist  §aDg!>er,  mit  dankbrrm 

kniM,  kosprp  f.  kns[ti,ire  K'^^flipn^^''-  chospyri  slei,  cbappe 
Aal  HiiEL  t.  270.  291  und  lustberkeil  2C2 ;  donkperkeit  fatln. 
«p.  1369.  Melissus  fi.  Ki^ 
üi*  ßr  sdiciabarcm 


»olchen  «echstl  tvitchcn  h:\:K  und  g(k[ir:lrm  hrc,  liriii  uis- 

ttn  $ich  nifderliinJischf  dichler  (ftjt-r  lu  nuUe  :u  macheu: 

''II  f.f,  0  ([njK'ii,  Uii^  iiii'l  vrui'k'  Lcmeruwdi'  bsirU 
de  wocile  dnfi  bciuuri  iIiT  onlicilviijLttlir«!  j-ir^-n. 

ilUDiiiDUi  tirktf  ier  gel.  t,  Mi 

llomcr,  ODSlerflijk  licbi  ran  OD|elgkbren  gloed.  1, Tis 


M  gmwbrt  nakf  i 
;  ticfc.  1,  as  «.  t. ». 


JlMk  im  htti»  icktintn  die  Muftgen  «orlbildungm  mf  brif, 
bre,  bram  wU  celdwif  ranrbrit,  latebn,  oerebnim  tHttpnm^m 
und  rtrsA^ht»  out  ferit  im  feram,  mü  auifatomtm  wtal: 
fmcbrö  ftmns  fereni,  lii|idirii  butam  Mueeiu,  ccfebmm 
fMMl  <•  upUe  ftrtur,  wn  mm  imm  «Mb  mf  des  tum. 
€iMter,  oclob«r,  nomnber  mimlfr.  wir  tdhen  aho  im  pario, 
fero  mad  ikum  brii  dit  ptUiUiMf  m/kc  PFB,  mm  mm 
nicht  lieb»  fcfto  «b  ÜM$  Am  MMdMl  Mit  vtiut  flitf 
BPF. 

Die  üblichsten  fiAif.  mlj.  tiuf  har  und:  aclilliar  hraurlilor 
dankbar  dienslbar  rlirh.ir  frurlilbar  furchtbar  jiigdbar  kiiiiipf- 
bar  kostbar  luhnbar  mannlinr  schandbar  scbüflt-nhar  sicbttiar 
slrcilbar  wandelbar  wundrrbar.  mit  dem  terbum  können  lie 
Icicliier  nen  gebildet  tcerden:  brennbar  denkbar  dehnbar  dcul- 
bur  csibw  fahrbar  baltbar  keonbar  lenbar  leabar  fcnieaibar 
acfamaUtar  aOhnbor  tn||bar  iheHbar  triokbarwobnbar,  tCMM- 
dert  ipfiM  nn  vorautgeU:  unabacbbar  onbelobnhar  uhhmring- 
bar  nnaiudenkbar  unannebmbar.  in  otTonbar,  ahd.  urunp^ri, 
mkd.  ©ffenl  I  I  I'  i  -I  dat  erile  vori  pari,  jtrad.  und  i-utli  tU  i  f  rM 
dit  bedeulunij  tun  manife$lm,  delectut.  in  tragbar  enckeinen 
tragen  und  btrcu  nebeneinander  imi  bU  b  |Nlii  mar  W  atak 
mAoa  fetendus  oder  poriubtlit. 

BAR,  n.  beseichnele  den  meistertilniitrn  lint  bt$timmte  art 
Mioagu,  Aber  denen  betchaffenheit  und  urtpruna  mir  noch 
mm  ftuigtnde  aiukunfl  haben.  H.  Sacos  V.  3, 413 ,  uU  tr  am 
acUwa  i«ia«r  lon/baA«  Mar  arlii«  dkUiritelu  HMigieU  rccbn- 
acM/l  «Mtyf,  gMtnJÜ  aar  «tf«*  aafnar  U  fakrM  nrf^t- 
Um  mäHtttudatgt 

^•Hb  vi!  »eliriMiafcar  bar  mtm 
■ua  all  and  nMraaa  iMtaniMM, 
AanMfk  4i4' 

in  einer  iiimma  di«er  bar 

drr  ni<-i«ler|(i-tanir  aller  wnr 

ebfii  fleicb  iwri  und  *i4iii({  liundcri. 

uath  dem  Dresdner  nieislergeiangbuch  n'  5  scheint  bar  oder 

par  {wie  tmut  bort)  «m  yroiier  au«  inruluednen  tünen  iu- 

itmmtUfettUUr  fttaag  {tfl.  t.  tce — 11t. 4M.  Itt  ditter  hand- 

$ikrip,)  m  «HMia  iftmii  gtütkt«  lUaiiiioeiin  JfSlf.  t,  aM* 

iek  tob  all 


barlla  «4ar  a««i  fl| 
In  im  OiilbHwr  UedttbHch  $ieht  »truUmtl  ein  andar  f»t- 
tknm  mi  üll  «ider  par  (mut.  /IrdULfML  2,i»T),  mi  «Mai 
tiede  (iaa.  1») 

«tat  «Int  Xlf  baranl  iSn«. 

'tü  schöner,  IfUler,  mnislcriii  Iht  goJiclil  p  ;i  r"  hrisil  rs  ftitlii. 
$p.  12*0  und  'da*  i'i  mIIh'iiI  par'  12"1,  alio  deutlich  n.,  der 
ntangfl  des  umlaiils  in  hiirtin  ii>eu/  auf  Mti\a,  folglich  h'ir; 
am  uilchsten  lu  liegen  scheint  dai  heim  orgrlspiel  erhaltne 
baren,  icAnarren,  geiinde  u4d  leise  tunen,  viiron  MHb  S» 
baipleile,  blrpfetfa  im  brnmiMiutc*  aduMrrwcrk  dm  mmt» 
hat,  mm  amflcMa  frirn,  bcre  ctaMar,  harte  alaMar«  «wl 
MC  aaMl  «mar  Ima  waaMMinpaalatf«  erw^  mm  mm 
diM  «fn«  anAvt  mäaenauftritehe  getangtarl  rm  »cbal- 
ics  achall  hiets,  im  roteb.  a.  HS2  p;ii.la«M-  f<  li.irüaiiz), 
etkollmei  und  panla  nebeneinander  i/cslc/i'/  ul  nni/  'jri  Isidor 
barlo  qniu*  (/n/yiii  rurkommt  (l)LCAM.k  1,  ;  tu  crkl  irl  sich 
bar  mit  der  nebenform  barthi-n  r«n  teünt.  liarlif,  obgleich 
an  ßÖQßtxov  und  bariton  {ßa^novot)  mahnend,  kann  an- 
dern urspTvng  haben  und  es  ist  keine  verKegenheil,  des  ba- 
ritus  o<frr  bardilu«  bei  Tacilus  hier  tu  gedenken,  wenn  aiuft 
der  ktUüthe  nmu  buA  fltr  düUtr  mekU  dmmt  an  acftafm 
Aal,  Am  ftactam  ■ummr  Dljedia  ui  «■  acatia  abir  an*  aito. 
Iwili  al|yfwr  (an*  beija  futfirr)  fiimmen  dürfte. 
BAU,     jMr,  ftmM.  paire,  heut«  paar  peicArMten:  «in  bar 


ochse □ ;  es  mtiat  ein  jeder  ein  bar  narrenscbuch  rrrlrelen,  ver- 
Irilt  er  nicht  mehr.  Hkni«i:ii  iso;  die  pest  belangend  lehrt 
ein  itenUscfaer  apostel,  es  sei  nichis  besser»  darfür,  dann  ein 
gut  new  bar  »cbuch,  und  liicM-llicn  von  dannco  gebraucLi, 
h\»i  sie  brechen.  Carj^.  202';  stechen  den  feinden  wie  den 
bOolin  die  gurgel  ab,  und  fertigen  lie  also  in  ein  bar  atUD- 
den  hinwcf.  MS',  ftr  ein  paar  tagte  man  leitkt  larai  paar: 

awai  bar  Kbmia  laMbuad  äugen  dar.  fmm,  m-  tWI. 

B&R»  «I.  vnu$,  §m.  Uran  (M  Lmn  aAar  iwal  p«Nbr<a- 

den  beer,  hereo  und  Pelr.  30*  bera,  Hielkufi  itl  der  gen.  de* 

bire«  LuBENST.  Arm.  t,  266,  dat.  dem  bire  1,  tas,  pl.  die  bSre 
2,  748  und  I.ESSlsc  I,  lOs.  KiQ),  nhd.  ]H  rM  i/fn.  pJrift,  mkd. 
bPr  ijrn.  Iktu,  mnl.  bfre  yeii.  bt'reii,  im/,  lutr  gen,  beer«, 
Iii?'  Iu  ra  gen.  biran,  engl,  hcMT.  die  i/u/A.  form  leider  un- 
bekannt, aus  o/fenb.  Job.  tS,  2  und  mehreren  stellen  des  a,  I. 
wttrde  sie  erhellen,  nacA  hd.  »eist  würde  sie  baira,  nath  altn, 
baimt.  lauten,  denn  altn,  gilt  biOrn,  ttkw.  ddn.  bjOrn,  anoiaf 
dem  flm  /Br  aii  {oben  tp.  i),  auek  ugt.  bmtekt  ein  dem  eam 
mm  Sin  ühilickea  beom,  oiar  msI  di 

'la  im  aniimaaäta  apraaban  ataisM  irlr  aäf  cte  i 
weil  wrbmtefat  «ort,  dtiMii  tehon  tp.  789  tu  tjtdemkm  a»- 

lasi  irnr.  skr.  rLia  =^  Inn.  ijr.  üiixiot  —  «(iJo,\  fr.  gal. 
art,  welsch  ^lih  für  arct,  tai.  urnta  für  urcsus,  ItU.  lukis /iBr 

olkis  urki«,  u  fuin  m  uiui.  t  i.ib,  ia$  auf  tia  aiidawt  milin 

Ihier  itngeritnjl  wurde,  hegrcjuel. 

Wie  nun  aber  pero,  beri)?  p^ro,  puro  ul  port<ilor,  lator 
((iiArr  3,  Ul)  und  stammt  rou  p^ran  fem,  altn.  hat  düt 
einfache  bcri  dirsra  sinn  tieAa/<en.  müchle  man  das  la'..  ferus 
rerjrfcKAeii  md  ^tiekfuUt  um  Um  /«Im?  Moa  erhielte  dann 
die  tbtfluke  Mimiaa§  tkm  wiUm  inerm.  ^  dMk  fenis  frn 
scheint,  dem  9  sunt  (r»(j,  ndU%ar  «lai  gr.  ßr  9^f,  &tf- 
(fioy  —  gMh.  diur,  ahd.  lior,  MdL  tbier,  txbitegend  «an  ferre  srie 
bi'ran  und  nie  enlfutlet  aus  diesem  heran  sicti  sonst  der  l't- 
grif  des  wilden.  Liesie  nach  der  enlslelUen  nd.  finm  bare 
sich  ein  baron,  brummen  erweisen,  so  würde  diu  dr:u  aut- 
diiick  brtiaiiiiii.lr  treffend  begannen;  doek  die  alle  spräche  tagt 
liiua.iji  a.  hiitiiu'ii,  niemals  U'rea  uder  baren,  btichalMM  OTf 
bärpfuilc  der  orgel  irdre  uniirAer  Arroniiaicken. 

In  der  Ihiersage  stellt  unser  allertkum  den  bSreo  ois  im 
kiaig  dar  md  der  fftifittfdfrrftf^  alawiclU^  fimiadktf  tap/imht 
aottupfaiiii  /Weif  ttn  all  ate  libfrn,  Ittitigtt  meim,  dem 
antaMl  MMl  dto  aMiit  am  mttif  Mdanem  ri«- 
tr  keita  wafdkOn^,  goldfluii  iMaiMii,  bonifcband, 
Itxe,  honii^e^^ser,  aber  auch  der  fnaM^  der  altn,  der 
alle  gro»{vatrr,  den  Lapfen  nameiillick  ai}a  («mm).  ifii.<  leilei 
tu  der  freilich  geicaglrn  vermutunq,  dasi  auch  li.ir,  pi-m  v-iler 
bedeulel  hohen  könne,  das  lül.  paren^  purirn«  gehl  auf 
de»  tater,  parcrc  =  generare.  pruereare  auf  den  valet,  wie  die 
mttUer,  bttr  gedockt  alt  yctvivt,  xomevs,  der  büreode,  Ira^tnde, 
teugende  ualer,  wie,  wenn  er  gotk.  bCru^ia»  btniacia  fefenJM* 
Ulicf  Mm^Aa  atnd  dam  UtttLU  paimtm,  ywi&,  T«mi^ 
waa  BcrvacM  giMin  ans  wmv  pwi«  ^am»  uet.  yWwTw,  ar^ 
trugt  bfllan^  |Mi  pifirfl.  Um  gotk.  b(nii>i-i<,  parent  mti 
ursus,  tekeiai  am  «nrifldU  beidUiptinjf  tu  empfangen,  die  itt 
grammulik  und  thierfabel  gleich  Killli':inmen  wäre,  dadurch 
dast  die  u/in.  spräche  den  lintu  nu(h  n/ch  bef»!,  gen.  ber^a 
neniil.  diit  sicher  zu  Ihtj  furere  iieh^rl  und  das  S  i/r-j  .inili. 
partuips  liirusri'i  brttabile.  sugteich  begriffe  sich,  Ute  LiurD 
outser  ursus  auch  vir  ausdrücken,  ja  das  ags.  Iteorn  nur  etr, 
bero(,  ohne  neöensinn  des  büren  bedeuten  kann,  sahlhse  mannt- 
namen  sind  akd.  mit  pl>ro,  altn.  mit  lniirn,  agt.  mit  beom 
jaMdat.  berai,  auMiilicri  baaai  peaMAni  an  dla  kat^lum 
bau  «  bir,  tgl.  alt/tau.  futom:  aUa.  kämmt  mtk  mnüt 
bingait  armu  immer  mit  deauetben  S  xwm  rorscAeli^  fa  Mf 
kakn  ttin  wollte,  dürfle  dat  i  in  riki>a,  aptutot,  orcMH  ««• 
•iii-i  hinzunehmen  und  auf  diesem  ins  dunkel  der  urieit  siek 
reiiieieuilrn  wege  berüliiung  iwischen  hi'ruseis.  borsi  und 
iir<iis,  «(»xros  ahnen,  wenn  auch  hei  v'i'i-  reiirlue^luen  wur- 
letn.  unser  bilr  Idsit  dies  S  fahren,  trir  das  kelliscbe  art, 
d.  h.  bedient  sich  der  praesensfurm. 

Dieses  versucht,  in  «einen  Ursprung  tu  dringen,  war  ein  mit  itn- 
term  allertkum  «nd  moncben  «m/TisMun^en  der  torxeit  tutammen- 
ktHgmida'wari  utHhamm  mrl*.  miriiitniif  mUI  O«  lUar- 
/bM  iim  frUätiutwa  AAi^Mmii  dba  Ian«  atn  daafaabti^ 
o/MMMÜNlf*  adir  idduitAn  de»  hlrrn  tnlgegru  und  wahr- 
MbctolM  kaft  adkaa  ilandm  ü«  ruken,  aageieekten,  ungt- 
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ttUi(fmm  DtuUAe*  in  ihrem  mUdtr*  im  terfeinerttn  leben 
Ur  rtmmUtkm  toüttr  ufuMets  fnfl  ioek  mcfc  mi  Ktlhtn 
tift  im  touptttimi,  ihr  iM  sMU  «in»  plompaa  Sclmik 
«MNl,  die  Worte  matk: 

»0  peb.  du  deoticher  bir!  so  Reh!  —  imd  doch 
musl  ich  di«  spur  drs  tliicrcs  nicht  vprlii-i in. 

(vgl.  bSrctiKpracbp).  der  t>5r  brumml,  du  aller  bruminbSr! 
frauen  ntnnen  ihren  manu  gern  einen  bSr  und  sagen  er  brumme; 
dfrbür  keitil  auch  ein  aller  knaaterbsrt,  ihhI  kaitternde 
llkne  werden  ihm  beigelegt: 

underde*  faT  rn  colli  *venlar, 
d;il  «ei  einen  »il<li'ii  Ik  h-ii  t;rep«n 
dei  IT«»  «er  «reiih  ran  seberen, 

WtUndnnitdi  wird  ihm  gleiek  im  wumkt»  band,  finger 
uni  gang  tugesehrteben,  weU  fr  ritk  «r/MMen,  ev\porrieh- 
ten  und  aufrecht  gehen  kann  {ton  velehem  rr/icfioi  i*imi;i"  fei- 
nen namen  abletten,  diet  ist  aber  liern  fertre,  nicht  Ijcrii  ferre] : 
und  iwen  berrn  giengen  ausz  dem  wald  und  zerissen  XLI 
kinder.  Keisei^r.  tünden  des  munds  38*  nur/i  2  k'jii.  2,  24.  u  o 
LuTBE*  kamen  tet:l,  rg/.  Ait.  fl02,  2 :  dd  der  l.i  i  i:  WMiii 
der  blr  im  mooa  licgi  Aeitxl  mitten  im  wiuter,  er  nüu  dann 

■la  der  ber  aangei  die  cIo.  fatm.  if.  1310. 
Man  $agt  den  hSren  fangen,  »techen:  in  voller  weis 

(in  der  trunkenhiü]  «ollen  sie  alle  dm  beren  fangen  und 
binden  helfen  {kühne  ih~)t  rerrichten).  KincHBOF  difc.  mi/.  58; 
nun  f;i-dnrli(e  er  den  bereri  (den  eingeschlichuen  liebhaber)  tU 
fangen  und  vernagelte  die  eine  thür.  «endunm.  296*; 

aaJl  arbeit  sticht  er  keinen  bern.  il.  S«emliMI( 

wenn  ich  im  ob  dem  hals  nit  bin 

so  sticht  er  warlich  keinen  beni  (iai  er  kein  ketd).  III.  3.  U8' ; 

in  Ceiur  Jaic|»lwldca  kaben,  wun  aie  mit  wein 
Ich  baraa  aUria  iiMtai  wollai,  «nd  t»  lo  hdn 

Öv  ldkm  oder  gesoiidbeil  verloren.  KiRCHRormif.  ditc. 
91;  ihm  «oll  die  bSrenhaul  nicht  Terkanfen,  ehe  der  hSr  ge- 
stochen ist.  SiMUKCs  722.  Hkusch  233;  du  üurlisl  di*n  hnrcn 
und  stehst  vur  ihm.  723;  es  i^l  besser  einen  büren  loslassen 
(im6e.vüfirirn  sein)  al«  einen  biinni  ntibinden  Udiulden  ninrhen). 
721.  iu  viiide  dis  hären  anbinden  otfi»  sp.  296  erklärt, 
und  in  diesem  siune  lieiszl  es  offenltar :  so  bebelfe  er  sich 
nunniebro  mit  bürgen  und  bände  (/ür  binde)  einen  baren 
nach  dem  andern  an.  eAe  eine«  «rri5r«  IM;  o  die  baren  soU 
lea  ihn  nichk  bdsun,  die  er  etwa  hier  aogebuadco  bat  Lm 
I,  ms  ick  kaba  tfeaa  neaM  micbiedne  bdre  loaiubin* 
4eB  («dtaiMe»  xn  beaallaiX  BMnm  S,  as9 :  die  baren  (»A«f- 
de«)  abbesiblen.  der  wmt  mann  im  Torknh.  m.  anderrmal 
aber,  wenn  ein  frrs<',i\lirlier  dtiliv  daneben  sieht,  liedeulet  et 
ira»  einem  .niiftiiiideii.  die  itnKahrheit  melden,  [allere,  lügen 
ireit  machen  (oben  <;  tver  dir  Wdl  ilrii  li.lren  aniji  blin- 

den haben  m.ig?  Wii.i  wn  S,  2fil;  da  wurden  wir  cewahr, 
da»!  uns  der  wirt  emrn  grau<)nmen  baren  angebunden  halte. 
Jucundits.  2or.,  tctlhrend  ftmit  umgekehrt  die  fAtU  dem  tcirt 
baren  anbinden.  ttir/i(  ändert  in  itr  ahm  $p.  SM  falsch  ge- 
iunMen  tteUe:  also  dau  ich  ihnen,  wem  ick  avraabcbnei- 
dM  «ollen,  aedsaaa  btoen  kmte  anbinden  können.  Simpt. 
IfSMiSM).  «Mb  bcMm  erUdnnicn  (dem  borgen  und 
^t§l»  aber  wrtrwi  biren  Ata/er  einander  angebunden  tu  wer' 
den.  den  blran  treiben  ist  kuppeln,  iriihf.ri,fin!t(li  im/ 
die  bdrentreiber  getegenheit  hatten  Uederlirlic  Imtc  zu  nnier- 
Stiltten  {f.  liiiri  :    <m  L'ttitslus  sngl  Mrlitnn  :ur  Scele- 

stina  :  ich  will  liu  Ii  aber  wol  vei|;wi'*en,  du  schandloser,  un- 
erbarer  «ark,  das  dir  vun  di'er  deiner  b('Is«liafi  kein  andere 
belonung,  dann  du  wo!  verdient  hast,  werden  soll,  ich  will 
vervcbaflen,  damit  du  gotl  mit  deinem  bercntreibcn  nicht  mehr 
anOneaL  dat  dir  deine  recht  und  da  ab  dfiaer  «eil  aolk  gt- 
Ikoa  «aiin.  Wiaania  1 4*  1  den  blfco  ttelbea  kanlL  ifai;  1^  n'i 
da«  leb  Im  treiben  btir  den  b«m.  B.  Stcm  I,  Ut| 
von  diser  kfrehwcih  Ich  gedenk  • 
fU  erobern  ein  sriiie  sehenh. 
w.-inti  icli  ^rJii-  maqd)  hab  iwUrhcn  beiden  Haben 
den  berfii  jf  In  «fi.  lj  i."Mn>'lj«'n.  IV.SiV*) 
ihr  spi(!.'ii«ln' kriii  niM-i  hr  i  nur  bleiben 
lind  mir  tmlfen  d>Mi  bi  rn  Iri'ibrn. 

ilic  morleia  [kundieheft)  hin  und  wider  Iraprn.   Atreii  193*. 
wir  würden  diese  nur  in  sehrißen  des  ig.  17  ;A.  u  lederkehren- 
den  und  verdunkelten,  wahrscheinlich  urallen  tji/i  ri>  .T.oi  /  r.i- 
»er  ttritehen,  wdr«  die  nthd.  poesie  weniger  auf  das  weltthe. 
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Siegfried  de»  biren  an  de»  tatlH  mi  UM  ihn  hernach 
(SM.  SM)  <H  die  Ucb«  tet,  dat  aar  denUcbar  tdm  mad 
bM.  glaUk  im  bimlaMb  nnd^  frirtadke  «wnaien  M  den 
inialini^ni  tn  defrncM.  db-  blr  pwifi  die 


niM  an,  «cArf  rieb  erst  angegrifflm  «nd  «trd  dann 

ufid  iKihannheriii) ;  das  erbarmen  ist  in  bären  gellohen. 
Sellin  LH  112.  Manche  pßanien,  wie  nach  dem  wolf,  hat  dat 
altf-rihum  nnch  dem  b&ren  liHMnt  Mid  dabri  apfttifcb«  tar- 

.'/(■//fifiiien  unterijelegt. 

Hau.  Dl.  iiper,  gen.  h-lrs.  Hoiibf.hc  2,  30J'.  3o:*,  dem  vor- 
ausgehenden tüUig  unterwandt,  oAd.  p6r,  mi^d.  bcr  (Bex.  1, 
104').  ags.  blr,  engL  boar.  «Me  färb,  bab  gelantei  haben, 
wie  dat  ia»fak.  aonocpaUr,  aonoipait  letMl^t.  f ««cb.  der 
deutsche»  «pneebf  «.  Mi.  «.  beier. 

BÄil,  m.  ein  schwerer  klotz  lum  einmumm,  ekMMMMbkdir 

pfältle,  rammkloU,  ilampßkdz,  ungewitm  eibhm/l,  tieüeidlt 
ron  bercn,  schlagen,  denn  kaum  zu  denken  ist  an  die  Ihier- 
fabcl  von  dem  baren,  der  seinen  köpf  in  den  spall  eines  bal- 
kens  stecJft.  auch  bühm.  heran. 

[lAR,  m.  im  bergireik  aflem  oder  obgdnge  bei  trocken  ;;f- 
y,:chien  koi'iild:iusschlugen.    s.  bSrcnschiamm. 

BAli,  m.  im  feslungtba»  ein  ttarkgemauerter  qiterdamm  mit 
adkar/kni  rteim,  ftrant,  batudean,  aell  ant  1 ' 
«toannm.  Faiscaes*. 

BARÄBSCHIG,  nadi«  »atibut:  aber  mcim  schulmeistere 
erlaubt,  «wa  kk  im  ■Wken  nein  Destel  auf  alb»  ecken  ver- 
knipft,  der  adinitt  sie  mir  eo  lustig  auf,  das  idi  barSrt4;big 
Tor  ilim  nidcrfui.  Garg.  2S6'. 

BAIlBAIt,  m.  homo  peregnuus,   incondita  lingua  loquens, 

humanilatit  cjpers,  noch  ni(J,l  bii  Lltiieh,   Dasipoimcs  und 

Maueb,  suerst  bei  Hk.mscm.   doch  haftet  im  17  jh.  und  tpdtef 

die  frtabliebs  seid  laletnisehe  belonung  : 

weraind  wirl  aind  wir  die, 
Tor  den  der  bldkar  Oftwll  tiitern  auf  die 
gesunken?  GaTraius  1,  7  ; 

verrathen  durch  den  freund,  den»  den  der  bürbar  ( 

erwUrg»  der  bliiifiir^t.  rieb.  1.21; 

der  bi^rbarii  lii  bi-.    Luhes  stkis  Oeop.  22; 

bis  du  der  b  irluirri  sloli  voll  grüsiern  Hölzes  dimpfeal. 

Li  1.  142; 

von  >i'r»cbnurnea  bilrbam  Oberfallcn.  IltiLis  1,75. 
man  schrieb  und  sprach  auch  um  1700  im  pl.  barbeni.  Allmd- 
lith aber  drang  die  französuehe  aussprachebnhinwieTulitt 
durch:  barbar,  haili.ir.  Ijil.'ir,  Tartir,  fJL  f  ~ 

sie  liefen  mit  lerstreuten  baaren. 


aieb  T»r  den  Mdhafn  dar  bafbarm.  Cttitat  t,  uu; 

so  h.nrt  al«  nurh  der  Feldherr  war, 

so  könnt  er  doch  dem  tauberiscben  dafean 

der  wciber  nicht  gaat  widerstehen. 

denn  welchen  inniin,  er  rei  auch  lebnm.il  »-in  li:irb.ir, 

weist  nicht  ein  weib  durch  ibrinea  lu  bowegea!  ntldai 

der  morgen  känmii.  und  Lucia 

ergibt  üicb  lhr!»nend  dem  barbnren.  1,  240. 
der  franenname  F^arbarJ  (ifrA«r;(  Fl  irhell,  i^r.  Bttfßaptt,  be- 
hält den  li,n  auf  erster  silbe,  desyleichen  barbar,  b&rber,  ein 
Pferd  t;s  Africa. 

BAhB.\HlLl,  /.  betont  bärbarci,  eiiuMi  der  Undttrith  m 
HotdafHta,  wo  die  Berbern,  odir  fedet 
wohnen;  dann  aber  inhumanitas,  crudetUae: 

auf  einmal  wachet  auf 
die  ganze  barbnrei,  ein  beer  ' 

Gunst 

dasi  io  der  barbarai 


dai  ntebl  barbailseb  ist.  fkaannt 


unser  jetzige  zeit  hat  sich  sohher  kokwei  billicfa  enlscbOllet. 
ScBCPPics  779 ;  der  stärkende  wintersditof  einer  neuen  bar* 
barei.  LicnrEMBERC  4,  1%. 

BABBARISCH,  bar*M«a,  ituaüia,  intaaiOTM.  dde  17  /l. 
nMMi  MeM  geeagt  beben  barkcrisck,  kartiisck,  kmkfmitr 
Um  wie  in  batfmr:  das  heissl  baibanlsck  mit  sick  OM udOB 
Terfahren.  Gbliu|  ^.  34.'. ; 

ein  deiikm.ii.^ri..>ri'>ch  aatgetebnin.  €emnl,Mlb 

BARBABZIEK,  f.  dtau  bubmmt 

unverloeki  von  dem  vraba,  waleber  nift  baibaniar 

Schönheit  selber  vcrachAnt.  Vo«<  3,  214. 

BARBE,  f.  cyprinus  harbus,  ein  edler  ßiiszfisch  mit  t-ier 
barlfidern,  wonach  er  genannt  ist.  nhd,  harbo  m.  GlArr  3,  207. 
tl.  barbo,  frant.  barbeau,  auch  rotlilKirt,  sleintMirbe,  barf  wsd 
t  fN«i»  lack  kmba,  dä»  m»  vnr  m  atndnik  ban^ 
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ch  d*s  man  tie  kocht,  als  karpfeo,  becht,  b»rben  und  Aer- 

(liidMSf  ibnufh  wimccket  dön  [""^^^  Min  mwiL  mA»  mxW 

«nul  «Vb  MI  I  Scann  M^f.  W ; 

rwfbllMl,  bwtea.  hMkien,  icblai«!), 
gTOidlra,  btmeh,  groppco  nach  der  riti»n. 

WlCKNii  irrTcilend  bilgerbL  10} 

hier  >ah  man 

karprcn,  barbeo,  hecbl  und  Uclis.  (inTruiiis  2,  64. 
DARBEHUND,  m.  lum  barbenfang  abgenchleter  lumdi  in 
maul  holen,  wie  unacre  bJirbebund.  Garg.  1*0*. 

BARBEIN,  nudiptt,  altti.  bobcion,  icA«.  barbent,  dim.  bar- 
kcMk  du  mU  im  tnr  laal«  ud  pubda  muhen,  par- 
bda  flold.  Mftmnm  cum.  4.  Fknoi  S,  7lf  niiiMit  du  /ür 
fnUirt  fotd,  t$  scheint  tbtr  mdUt$,  Mvtrm$M*»,  bhnet. 

BARBEINIG,  nudit  ptSbuM,  barfitsx.  Gtmiow  rilter  vom 
geisle  7,  12.  hCrhsl  merktcürdig  ist  aber  djs  in  f>T"Rs  r,her- 
hets.  id.  arnjefütiTd  harlics  cn  hiishenig,  wodurch  die  ker- 
Inlvng  df>  bar  ous  bas  besldii.jt  tcird.  Der  WmL  ÜCkttr POT- 
TU  tagt,  oknt  susammenitlimg,  aiioiul; 

bara  bien*  ghioe  die  conlii«  gpoM.  i»MS; 

doe  hl  *l  Dneci  rMdo  ^elm 

baers  bleu«  ende  bMW  l*lM.  4t1Mt  • 
KiLUEN  bacrscbcr  bcen. 

BÄRBEISZIG,  /in-ox  inüar  wti,  hntnmig,  auffahrend:  Ihne 
nur  recht  blfbdnigl  CnLFu.Wu*si;  manchen  bflrbeiMigcn 
Selehrtea.  üiiiMdlimi  wton  fc  M ;  als  der  bärbcisxice  achira- 
fet  ins  Inns  tnk  Garn  m.  im;  dem  «idniMicht  der  blr- 
Warigi  Eneinb.  u,  IM;  kk  kau  aduM  in  gerach  von 
dieaer  npiik  akhl  aneet^  MiMnif«  «Bftmiuft!  Tkm 
«,  JTI. 

BARDEL,  /:  6arfru/itf,  woi  bailMI, 

barbein  ban  ein  lOitei  menichen, 

brocblco  jenen  reulcr  Ton  sciiu  Kculrdrii.    Carg.  M'. 

BARBENKRAUT,  n.  barbarta  tulgaris,   auch  barlielkraut, 
barbeohedcncb,  winterkresse,  »eil  es  die  barben  im  bacA  fressen. 
BAltBLIUTZE.  f.  berbm$  wulgtrii,  ftmühnlKk  berberiue: 
haKt-buitcn,  bafb«iiMn.  Baociia 1, 15t. 

BABBES»  i.  barittu. 
-  BABBESTAND,  ab  peemnl*  mUhm,  mhmm/  bnheetand  dar 

CUM,  bunoTralk,  ei»  jdsf  hdufgtt  vort  dtr  ceecfli/BArfr. 
BARBIER,  lonsor,  barUchertr,  bürtputitTf  balbicr,  »ai  uwt 

sehe. 

BAltmLllUECKEN,  «. 
BAKBIEKBEUTEL,  m.  Güthk  1 1,  305. 

BAHBIKHEN,  lomlere,  den  hart  abHchmen,  scheren,  putieu, 
ttuirrf'^.    i'iiMii  iiLiri  den  löffei  barliieren. 

BAUfilEREU,  «1.  der  allere  ausdruck  ßr  buiÖK:  wann  ein 
baikierw  durch  die  weit  will  und  hai  nur  aiia  iNodxcut:. 
ScmmaaMi,:  ea  ist  aia  barbierer  bei  mir  gamaan.  4Mi  dem 
nidel  ftbh  «a«,  man  he«M  dea  baiKererbefraiMi.  Fl.  MBlp 
uai,»». 

BARBIERGEHCLFE.  in. 

BARBIERGESELLK,  r;;. 

BARBIERISCil,  tonsonus :  barbicnicü,  badehscb  oder  biunple- 
risch  gehandelt.  PAHACELaaeltMUr. 

BAKBIEKLOHN,  m. 
BAUfilKUMESSER,  n. 

BAHbiLitsACK,  m.  G(tnuu,Ma. 
BARBIERSTI  HE,  f. 
BABBIERZEUG,  n. 

BABCH,  m.  poreiu,  jwrcar  MefralM,  inrrt$,  aM.  panih, 
fme.  Gurrs,  307;  harn  wA  ban,  ven^iUsur  tbtr,  ma- 
füis.  MaALCi  50*;  heult  mr  im  itr  isolkstprache  thttetmrr  ge- 
benden, s.  barg. 

BARfHANT,  m.  vas  harchal  uud  l  irJu  ui,  H.  Sachs  1,  407* 
schreibt  parchanl,  im  reim  nuf  gwaiiil. 

BARCIIAMIIR,  171.  barchmluebcr,  deren  et  sonst  in  A<igs- 
burg  6000  (fiib.  Schukiler  1,  194.  s.  das  folgende. 

BARCHAT,  m.  heule  barcbel,  bardieiit,  aus  dem  mial.  bar- 
rlianu»,  parchanna  (Schm.  1,  193),  mhd.  barkAn  (Be^.  l,  89'), 
do€h  ttiU  M*«»  joppe  MrchatbL  MSU.  8, 809';  iydiir  am  «m 
femn  und  baianvalle  Acal  ftwUUtt  tX/triut  $9kt  vifatviMir  ile^ 
die  Sefawaben  machen  banbet,  der  ein  lein«  aellel  hat  und 
ein  bDannrolleiieB  inworf.  MOkste«  8B4.  2Iv  folMttuttigung 
tcurde  an  feiltaijen  um  il  imi  hün  tint  e  f  1  ;l  ii  f  «■  ii  ndt-r  ge- 
jagt: sie  pleiben  im  satk  .sli'ckrii  und  hciiI«-!!  .nif  di'r  kircli- 
wcih  den  barehet  mit  Linfcn  nicht  erjagen.  FitciiART /ifcum' 
•0';  ichOncn  ire  bembder  mit  eim  giirtei  auf,  als  wulteat 
um  den  barchat  laniM.  utt  iwdi  HA  minder  ici|an  die 


lieb  Gnndgiirgd  die  ordcnlicbe  kirchwethen,  die  meaztag,  die 
jannliht,  dn  lindiert  er,  Jielbcriert  er,  doriiuieit  er,  kegall, 
•prang  onh  die  hoaen,  jagt  nnb  den  barchat  6erf.  ai*;  dn* 

her  Itommt  aud>  palgen,  walgen  and  belluo),  dasx  man  den 
fuchs  umb  den  palg  und  feil  jagt,  danon  ist  nnrh  das  spi«1 

'uinl)  den  barch.-il  jähren'  und  'luwr  nuf  haar.  Uli';  dann  irh 
wolle  viel  lieScr  tmlt  i-.n  suli  her  lu-riihfulpr  sein,  dcT  nur 
da  stehet  und  /ii^ilict,  laiifi  r  .iml.  ri:  rhrliclir  und  wol 
raondierte  lold.iiru  ^ di  umli  iti-n  ImrIu-i  jagen.  Simpl.i,6i. 
ous  den  tun  Schmi  iieii  1,  191  gegebenen  belegen  erhelU,'  dasx 
ein  tuch  beim  wetllauf  ausgeslnhl  wurde,  um  de«  «nmi  die 
Junggesellen,  dann  die  jusigftwis  ajiraitgee;  eliie  ndhera  acbi<- 
dmuig  «f<M  fattn.  sp.  ISSS.  ias3;  ancA  MuRitea: 

«I«  die  von  Baa«l  and  Ton  Biofeo 

nmb  «in  bambat  wftUaa  ringan.  «ebalaM8f.g*. 

vgl.  dar  dll<re  fearianfen. 

BÄUCHEN,  n.  unulus : 

»elbsl  aufrecht  li'rtii  fiti  bfinhcn  wandern 

uud  «leigt  n.>ih  liriiiiK  iviti  lUe  anilfin.    Vo,»  5,  ^T. 

BARCHEN,  m.  ttas  barclial,  barrlirnt,  Imlim.  barkari,  bjr- 
cbaa:  streiche  das  schmalz  auf  rin  li'uirn  turh  ckUt  Lärchen. 
TABBttilUHOirrANCs  6iy.  lurhcr  in  dm  barcbcu  (im  beUuch) 
reisxen,  fdbnarcAen. 

BABCfiENT,  M.  die  ktnU  fetUldumäe  formt  er  bat  miich 
eim  in  parchcM  gddeMet.  Scniranneninl,nwide/t  a.hnr* 
Chat,  bevchet. 

BABCHENTSCHAU,  f.  in  Uhn,  wo  lid  bamhent  gannhn 
wurde,  galt  Strenge  barchentachao.  JIgebs  Ulm  $.  M9.  W,  Mt. 

BABCHENTSTUHL.,  m.  ttebertluhl  sum  bartimt. 

BAHCHEMiriJCH,  n. 
KAHCIIENWFJIER,  m.  Sculitils  &T. 

nAUrHKT,  m.  triji  lKin:hat,  barchent :  seiden  ton  Vcnrdig, 
barcbet  Tun  llui.  Eisciukr  yroszm.  134;  tuch  oder  barchek 
Wickiua  ro//w.  44 ; 

«aa  gUM,  er  wird  den  baicb«  sielüo.  AmafaiM.  11*. 

BARDAOZ,  cfnamn^iijeUatlcnlataeh!  pat!  «nddAniMke, 
plötzlichen  knttt  «nd  fiM  Mnfend»  /Mber  aneb  pmdntt! 

perdulz  1 

lind  Ht'l  Imrilaiii!  in  achnee.  GAiixck  2,  nO; 
an  einem  hiihstlini  morgen  gibt  er  mit  dem  ellhogen  seinem 
karaeraden  einen  i^cbub,  nnd  l>anz,  baradauz  I  liegt  er  am 
boden ;  perdulz !  da  lag  e< ;  porduli  I  lag  der  bieostock  auf 
dem  boden.  Simp<.  2,  339.  letl.  ist  ipert  vte  ifer  donnrr  ein- 
Mchlagen,  litt,  epirdjli,  apardyli  a/easen,  ttUafe»,  vgl.  iu 
unter  bar  (<<f<nia(fctf  baidawe  d.  i.  baidan. 

BABDE,  m.  pseft^  dn  Strake  mmI  iaunMnn«  lutAndUm 
ton  dM  teffisden  bnden  Mrcn  Idnyil  Mkeaal,  «nd  mif  oll- 
deulsche  dichter  unanwendNr;  die  tusammensleUung  dtt  ger- 
maniichen  hardilu.s  oder  barllas  Tae.  Germ.  3  mit  jenen  haf 
den  {vgl.  obru  unter  bar),  l'r:ich!e  im  jh.  einen  ungedeihli- 
chen, bald  Wiedtr  voritber  gegangnen  bardenitst/kg  hermtr,  der 
doch  den  ausdnuk  baida  ßr  dkhUr  jn  «ns«v  ipraebt  etafe- 

^uArl  hat  : 

wenn  du  mtl  v.il'irl.iml«. 
aua  Jenen  )i.iiiii'n  komaiiit,  v>o  der  bardon  cbor 
mit  Bragn  >\nz-\.  KLorstocst 

ja  bei  bardeo 
wachs  ich  mit  dir  in  Am  alehenbaia  anf| 
•in  barde  biaai  ana  Ikemnar  pllicbl 
ein  ganaes  beer  ton  aUben  flagan.  llMaaonRg,Wi 

ftanmer  barden  eher.  Vese  g,  Wi 

'       wenn  »ieti  der  banleo  aang 
durch  dai  Imllrndu  llial  ci;;o>x.  STeia8aal,g| 
Mraswnbwdoi.  J.  Paoi  bingr.  bei.  1,  151.  man  «fL  GiimlS, 

71— TT. 

BARDE,  f.  pMtaa«  ebd.  pflrida  GnKrr  S,  ISO,  mhd.  bnde 

ßiH.  1,  119*.  Sfltr  biplrida,  gebärde,  gebxrde:  einen  seddel 

Toll  seiner  ii;is>i>,'<'n  wort  und  bBrden.  I.i  thkus  hr.  1,30t;  ar 
wird  nicht  iiarli  gc^ii  hrei  und  bürden  crLaut.  1,310; 

de  «Ci<  noch  beril  sich  i'ifrcl  oichl.  /Ma.4|p.llN| 
in  aller  »et*  und  liirdc, 
ah  ob  or  wrr  •'iii  hituht.  DauMnglgt 
dea  teurela  lflr«en<<j>iol  und  apet, 
darin  durch  ratieb«  berd«n 
di«  well  er  gar  beusuget.  Ml. 
n.lRDEN,  geslire,  gcbdrden:  schreien,  bürden,  viel  pUu- 
di'in.  LtTMF.Rj  br.  i,      ;  wie  eine  braut  in  irem  geschmeide 
hrrdct.  E<.  Iii.  II).    III  I.UTMEHS  II f rAen  steht  daßr  ohne  wn- 
iaul  bardcfl:  ((cm  wcre  es),  wo  die  umbligcude  stcdtitn  und 
doriln  nit  aiMr  alad  glmcb  bndalen.  >,  sii'. 

7i* 
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BAIDIEtt  m.  toll  bei  KLornoo  jenen  barditas  bei  Tacilut 
muirtUktm,  er  tagt:  vir  haben  barde  nicht  untergehen  las- 
•CD  und  WM  bindert  uns  bardiet  wieder  aottuneboien?  we- 
■ifiteiia  hab«  ich  koin  «icMlidierta  nad  luia  dealacbere« 
wart  taiat  kaanen,  tbu  ut  dar  laüdila  n  batdchoen, 
tocB  inhak  ms  dca  laitM  der  bairdaa  aaia  taai  ton  bii- 
dnoff  ao  adwinea  mrasi.  l,  in. 

BARDISCH,  pofliriii,  dirhirrisch :  der  bardische  qiirll.  Klop- 
sTüc*  l,'H:>  :  die  M-rluineti  bardischen  deiikmale.  no;  diese 
Genauigkeit  i^rheint  iinuiiigiinglirh,  wenn  ein  linrdisclies  ohr 
die  kuQi^Irt-iclie  barniunie  eines  Flaccus  füLlen  soll.  LEssi.tc 
3,  209  : 

der  e«rl  fang  mii  baidisrhein  geicbrci.   TrirrtL  1,  12S. 
BÄRE,  n.  natta,  pera.  tuhd.  b6re  (Bcx.  I,  lOs'.  100'):  beren 
io  den  back  aelieD.  wmtlk,  u  M«  nun  pilcil  aie  tu  bhea 
icndtol^ldi  Bit  pt»»»  blns  und  dcr^Mckeo  ioainiiBtiitea. 
Foan  IM*. 

BAREIS,  H.  eil  tat  hton,  basr  liegt,  unhtdttkl  warn  tthntc. 

BAUEN,  protrdere,  se  iffme,  geteOhnlieJier  gcbiiren,  aliil. 
fcUdTÜn  (GnAFf  3,  151'):  denn  nie  c.  k.  gn.  djinit  wil  f.iren 
udrr  baren,  so)  es  pescbrhrn.  Lltiiers  6r.  3,  ■^p'» ;  ricr  Imndeii 
giilden  vermag,  baarl  als  \erniuge  er  mei.  /iis/rr  iI  j  : 

daselbst  baret  er,  al»  «er  er  von  seinem  siin  wirlribiii. 
cAroniÜE  149' ;  das  man  vor  fürwiU  «chier  nil  nier  wei-izt,  was 
man  an  toi  thfin,  oder  wie  nan  aoi  reden,  paren,  geen  und 
einher  Iratlca.  iM*;  er  toi  «idl  nach  gelegenheU  der  leit 
flMu  htm,  dn  wdii  er  Ihn.  FiMmah  Mifil.  i,  m*. 

BAHI^  «b  M  4m  eifittinani  «in  faMfei«  srnpa  nyi- 
slvr.  baren  lalnMii  hat  Senta  idkv.  wh.  i.  41  wf  eiaer  wk, 

ton  1532;  liarren,  iublate  et  fnueiler  r/amorv  «iOT«  waantm. 
Ile<iiscil  102.  SlAM  tH  1,  l.ltl.    s.  bar,  gtsanq. 

BAHFN,  frrrc,  parrre,  (/utli.  b.'iiran.  li'nf  pPran,  nihil,  hörn, 
vofür  obfT  jetzt  nur  fjebaren  parerr  gilt,  i»(/i-m  die  hcdmlung 
ton  fene  dem  Imtieii  übenrii-srn  wurde,  fridr  beren  rrtekeint 
noch  im  j.  1320  weiilh.  X,  671.672;  bärender  haiim,  fmekUra- 
gtnder  noch  in  der  üfnung  ton  GüUingrn  bei  Paritona,  vit 
itr  Sip.  X,  St  bercode  (6«  Honaf u  harende)  bome  $ßfL  (t. 
bbhaft).  naauar  Carf:  iM*  Hat  nvA  «nblrea  «  wtftuihibar 
»im,  ean  wättn.  itr  witarfm^  des  thfiuhen  wertj  muste 
•wA  dn  itr  tA9mm  MeUutu)en  bann  «mm  tmd  bam  iii/nnt 
nacA  tifh  liehen,    iinl.  dauert  baren  naeh  /M>    a>  kar« 

BÄKEIV,  ferne,  verlnrare,  t.  beren. 

HAHK.N',  Kiurr-m  aypelere,  ton  der  blirin  :  die  b.irin  barel, 
H-ir  et  beisil  die  kub  Orb^ell,  die  .•iluin  benpsicl ;  weiln  die 
liiiriii  um  diese  zeit  [gegen  lichlme.si)  anfängt  ^u  bären  {hilsig, 
bruHitig  in  werden].  iioniiKac  3,  342*.  Mail  tagt  «6mm  ton 
drr  sau,  und  dann  leitet  et  lieh  voa  hir  afMT. 

BÄHENBEISZEB,  m.  ccaü  molaan»  «waH  a§tniim»,  ri» 

«M  j»  Ar  MimAate  beiiaai,  mtJm baUenkdaun §igm dte 
tlier.   tttctt  n  MrwfdkMl*  mH  bambeisier. 
(tARENBLVST,  a  fftadMminM  /tamiteMM.  Snun  1,  »B, 

alpruse. 

BAHEMtllOT,  n.  menn  der  Maimer  tealdbrde  uuf  die  hrot- 
trhnu  gieiig,  führte  er  einen  bären  mit  lieh,  uofur  ihm  die 
hrrker  ein  briit  entriehtelen,  «tiith.  1,  533,  tgl.  deultcbe  tut/lh.  743. 

HABENUKECK,  n.  rubus  cuesiut,  weil  man  de»  tlramcU  aai 
dem  kolh  det  bdren  aufgehen  liett.  auch  fudithetRi  kocka- 
keerr.  «^mte.  mI  bkriadracfc  «iaiMrtciHua/L  Staun  1,135. 
.  BiMBlirANG,  M.  «aplMr«  wwfMai,  dl«  bdm^agd,  kOufig 
aath  die  aagrltgle  grmbi,  ht  der  titk  bdrt*  /knfc»  «allen. 

BtREFfFACKEL,  f.  terbateim  Ihaptui, 

BARENFE.NCHEE,  m.  bineurt. 

B.\RE.NFETT.  n.  adeps  ursorum. 

BÄllENniNDEB,  m.  eanis  familiarit. 

B.lRENFl.EISl  H,  n.  c.iro  unma. 

BAHENFl*IlHEn,  m.  duetor  urti.  ni.  harentrekker,  iiii;.  be- 
rrnlfider,  der  htnuntieht  und  ä*m  idren  tarnen  Utit.  «.  bk- 

renlreibcr. 

VARENFUSZ,  m.  rm  wainwf  fÜ»  nwft  ttm  pfnayen,  mU- 
featalMM  /iHse  «Aua  ««wdkm  ndtir  «fbrdei.  daa  pfeid  bat 
blrenfllsie,  awn«  Ha  feuti  «tek  a»  wetl  rlukmdrtt  biegt,  cm* 
eia  krma,  heSleborut  riridit,  htitti  Mrenrura.  *.  bSrenklaue. 

BARENGRUBE,  f.  Inmt  urtii  capiendis:  eine  re'idenzsladt 
Im  die  blrengrube  der  prorinr.  J.  Fall  /»/.  naM.  i,  37. 

BÄRENHAAR,  n.  f, linket,  ttraffet  haar. 

BARCHHATZ,  «enalio  urtonmt  auf  die  blrenhtU  reden. 
Scnun  IW"» 


B.lRENHAÜT,  f.  pellis  ursina,  alln.  biarnsrfeldr,  biOre- 
»kinn,  hiOmstaka.  et  mm  davon  in  unterm  aiterihum  nwneht 
sage  wagegaagn  sein,  deren  die  mhd,  denkmdler  gesehweigrn. 
Thor,  mia  dia  farrtda  nr  edda  wtetdet,  war  tmUßdhrig  ««k«« 
to  ttark,  daa»  tr  «ek»  bSrenbaute  «Mnamen  arnftir  kok;  ^ 
Ivpii  hana  nf  ikrdn  10  biarosukuai  aaam.  et»  yicA»ort 
f'igi,  die  UrcBhant  TCrinaCni,  eh  der  bir  fcatochen,  ßr  dia 
virge  forgrn,  ehe  das  kind  geboren  ist;  ein  anderes,  die  drei- 
zcbiitp  bürenhaut  verkaureo,  reiche  lusung  haben :  doch  wul-  t 
len  iut  li  ■»  reicbe  kanflfiit  ires  gelis  glück  und  dasselb  eitel 
on  Unglück,  dazu  anderer  leut  willen  und  mul  Terkeufen, 
an  welchen  es  ligl,  ob  sie  \cikeufen  wollen,  das  heiszi  die  i 
dreizehcnde  bernlwut  verkauft.  Lotuer  1,  M'U',  aueA  über  den 
Ursprung  dieicr  redensarl  wäre  genaue  auskunß  ervinsehl.  auf 
der  bircobaul  liegen  galt  aa»  kiUen,  du  k»  fiiedt»  ba- 
hagüdur  raka  ffi^/en:  qnotinna  bnlln  aon  inennl,  noa  «d« 
tum  TenatilHia.  plus  per  otfuD  lnMi|BBi  dndw  aomno  ci> 
boque,  forlisnmns  quisque  ac  bdllooiiBainina  ailiil  egeuA. 
T'jc.  Germ.  V>.  auf  der  barenbaiil  nicht  lu  TCrsdimum-ln. 
Garg.  1S5*;  auf  dr  r  baicnliaul  l.i  ^cn.  Sciiweixiciieti  2,  14  ;  auf 
der  faub  n  b  ii r-iilianl  liegen.  Sitiipl.  1,  1,  ;  halle  aiirh 
initiier  das  gliirk  niibt  l.inf;e  auf  der  bSrenbaiit  zu  liegen. 
Fehrnli.  2.  332;  dasz  ich  die  bltrenhaul  suchen  und  darauf  ^ 
liegen  krmnie.  2,  3»l ;  ich,  der  irh  sonst  hemm  schwärme 
den  ganzen  tag  und  plane  wie  ein  raubvogel,  musz  heut  hier 
auf  der  baieohaut  Ueaen.  Gonn  öT,  I7f ;  ea  kann  aber  noch 
Jene  tradWon  der  kAi^ea  Ober  die  rohaft  ihrer  berren  «ein, 
din  anf  der  birrafaaat  lagen,  md  Bir  dh  ain  dni  ftldkcnut 
len  nrasten.  Nikbobi  i,  B3;  ebeaeo  rind  unare  statnen  feelM 

mOszigen  slaahhilrger  auf  der  b.lrenhauf.  wa;  karj-atiden  Bind, 
tragen  hÄiisir,  was  riigfl  sind,  ballen  taufstbüs sein.  J.  Padl 
Ttl.  I,  13. 

B\HKNfl.Vl!TER,  m.  h/mo  ignarus,  nebulo,  ein  tieldeuliges, 
oft  lur  sebetle,  aber  auch  gutmütig  (e(ra  irie  kerl)  terieandlet 
ftort,  tu  detsen  erkldrung  Simpl.  3,  995—901  ein  mdrcAen  ror- 
getragea  wird,  irofiarA  ein  der  schlackt  entronnener  landtkneeht 
einem  trkgttn  kdroi  dt«  kaail  abtitkt  mad  ah  «kHüal  «oloaga 
frd'gl,  U$  er  «ndüeh  kn  Mefn  g^iit  mtd  «ffaer  «Mm  le»  ^ 
bentart  ledig  geworden  ist;  tgl.  biamoipnniadt  In  drr  «ite. 
Kormakssaga  eap.  11 1.  114.  perenheuter  ktthen  die  faee- 
liiie  farrli.iiuia  s.  '.'S.  ;  ii  li  lialis  nii;  iili'iiicn  aiigcn  ge- 
sellen, das  man  auf  einer  Inn  ii/i  it  liri  scliafl  mul  frctnbde 
Irut  mit  einer  lagel  Beinfai  scn  br'-t,  die  man  imratli  zu  Ter- 
hülen  ins  breulgam  sluben  auf  ein  lisch  salzte,  das  ein  liwh- 
diener,  so  oft  er  ein  l>echer  einliest,  so  oft  solTe  er  allweg 
einen  in  sein  hals,  darauf  schenkt  er  ein  sdireckebergcr. 
sol  das  nun  von  ehren  wegen  zur  h  x  bzeit  geben,  oder  aoUh 
feriog  geachenke  ehigdl  heiueB,  daa  hnnt  nad  brenlgam 
and  bädcraciia  freaodachift  in  ehren  gstehcokt  werde,  ao 
wdat  ich  idcht,  wu  Wer-  und  weinOrten  oder  jarfcOcIiIrr  und 
bnrnhenler  heiszen.  Jon.  Matbbbii  vom  ikcttend  and  haui- 
mtten  fUnftehen  hoch: eilpredigten.  Nttmberj  (IN))  1.  Ddd4; 
meid  seurer,  srhlemnier  und  rerigeuter, 

neid  loa*  buben,  belirenhnu ler,  d 
neid  mOsiiggenger,  K|iiler,  dupler 
maid  hW«D,  burenfürer,  kopier. 

AaSR.  I.üiiw»<«i'ii  fcf  rrrle  Ayflidi  },!i!rum,  aus  dem 
latein  int  denitehe  mit  fleteken  reimen  gtbradtt. 
Leiptig  1.S79  V  «.  SIti 
j.i  C.'iiiiilo,  iln  b  e  e  ri' n  h  .1  II  I  e  r,  / 
ilii  lijsl  iiiih'ilK  i-mi'n  pulen  reoler.    Gmi'iiii  «  1.716; 

wäre  er  keiu  bernbeiiter  gewesen,  »ü  billc  er  allco  redlichen 
Soldaten  zum  .iipolt  diese  schandltcbe  arbeit  nicht  Terridilet. 
Siaip/.  1,  63;  in  diesem  deinem  stand  oimbt  ttdi  aber  kein 
BMaach  deiner  an,  and  dn  bist  der  alleneracblette  berabln- 
tcr,  der  aela  mag.  S,  kh  ««rde  kein  acklechier  bemban- 
tcr  aela,  wean  ich  mich  nan  auch  MukUdan  (Arraasmi«M) 
werde.  Scbuci  ttud.  leb.  H2;  ich  hltta  doch  wol  so  einen 
nackigten  berenheuler  gekriegt.  Wehi  errn.  10;  Tenagte  be>  ^ 
renbeiiier.  'iii;  aber  dasi  ein  clirist  dein  tode  gleichsam  »or 
der  ibilrc  welzl  und  ihn  herausforderl,  al«  einen  andern  be- 
renheuler, das  ist  fürwahr  eine  vtm  den  grüszien  scbwach- 
hcjti-n.  .115;  ob  es  hiiimlidi  ist,  wenn  man  sich  im  kleider- 
schrank  aU  riii  ai:iii t  baicoblnter  Tenchliesaco  laut.  kLIeula 
iii  diese  Dclt^^e  aber,  so  einen  bireohautar  ihrer  achkahail 
tbeilbaiUg  madiL  2«;  aber  ein  solcher  bireahialar  «fli  den 
bnlea  achnhnnaak  alle  n§a  gefhUei  hnbea.  llfti  «an  tnwi 
kala  alter  hannhkaler.  mmdafh  Ut 
aber  •  der  htranhinnr 

langt  so  kanai  inm  glockanIMar.  Wt  i 
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tm     BiMUm&OnB— BÄURÜOR 

■ei  •tili,  u  »etaMMtr» 

14  bi'rnlipitor, 

ciu  g.iisz  und  ein  bock 

Ul  juat  «iD  biilb  schock.  fUefeitteadel  13; 

hier  >aui  es  nichts  als  bSrenblltiier.  G6iiTaHl63; 

■m  kAoU  den  dcDdcKen,  verlauf eaea  benüientcr  sieht  Ir- 
fcr  Inctieren.  ptd.  $äuafidu  M;  «u  kabi  ihr  bireDhiutcr 

da  SU  wetzen?  Sehttmuf$ky  l,  56;  ich  Iiielte  ihn  Tur  keinen 
bi^ven  kcrl,  sondern  Ti»r  den  nlli'rrlcndrüten  bärenbiiuier  auf 
der  Hi-It.  I,  73 ;  o  sapprriiiciit,  wif.  »cnirosz  mich  das  diiiK, 
dasi  ilcr  li;in'iih;Milfr  mir  mhi  m-IiIhii  s^irben  i^chwalilc. 
1,  rt.'i;  Ii  iiriiliiilUET  stfli !  Filsnili.  \, 'M ;  iinroiili  jiilcr,  du  hast 
dicii  gcliaitcn  als  ein  rcsululrr  kerl.  I,  32;  so  sind  wir  duch 
nirhl  dit;  einzigen  birenhluler  gewesen.  Lessimc  S,  41 ;  ein 
duiuater  Mreahettlcr.  Cu.  Fti.  Wikib  jwdcn  iMcb  der  müde 

wenn  sles  aichl  bat,  bin  U-h  rin  bircnhÄnler.  G4TnT|ttl 

der  oberkdier  Ut  m  io,  aber  doch  bat  ein  ehrlicher  aniB, 
«cBn  mm  ihn  negea  di«  wdeni  bamhlatar  nrglckhL  Fh. 
MOiiui  ittWt  bd  der  gnuen  paitete  dauere  nich  die  swel 
Moder,  die  dä  goldednaieda  lafldei  lu  btreahSalem  (emadil. 
t,  ftL  ßiei«  gthtHflt»  bei*pi*{e  sollen  dat  urtprünglieh  un- 
terlttitndt  in  vmMtung  durehblidifn  lattm,  Art  die  haut 
des  i'irm  aiilft/enJe  kriryrr  komml  dem  /.  ;r(\'i  m  IIhI  gltich, 
det  sieh  u  iuUti  iiuf  ilie  faule  liatil  slmkl  nnä  an  scii/cii  tulzen 
saugt,  bis  dtf  zi  i!  lies  hrri  iii  In  tens  u  ieiler  mihi,  in  suUheni 
sinn  ist  der  bdrenliäulrr  audi  dem  usUicnbr^dd  dkniftk,  den 
eine  xeitlang  der  schmuts  der  küche  frirfl.  iu  iäkmm  $Bgt» 
pccauch,  peciwal,  peciwüdl  ßr  beitk. 

BAnOHAUTERBANK,  to  liederiiehite  wlk,  dae  aaf  der 
b&renhIaterhankMUel.  Mtwemnaeher  es. 

BUtENHÄUTEREI,  f.  imerlia,  nequitiü:  capitaia  lagaervoa 
der  benJjäoterd.  GeiraiM  l,  705. 

BÄRENnXCTERISCH,  iners,  ign^rus. 

BAHE.MIÄITEDZEI  (1,  n.  /iüiiiiiM  /kih  l.ninijue  tej-lus.  SriE- 
tKB  '.!I75.  'iO'iU:  die  liömer  des  bocks  waren  vet^uldel,  »attcl 
und  cbaberaque  ton  hareaimiteiienge  and  uät  eckeUes  be- 
haneen.  Fehmb.  2,  411. 

BAHENUKTZE,  f.  ras  bSrcnbatx. 

BÄKE.NHLTER,  n».  araophylax,  ardurus,  da$ft$tir»8ooUs. 
liAKENJAüD,  /.  tmenm  tenoiio. 
BAREMÜLHG,  m.  «Mwa  am'.  Eaiaua  M      pfimr  4ir 
VN  buudgnottm.  IMI  4*  aS. 

BAREISKASTEN,  »I    /;  r/fre. 

BARENKLAliE,  f.  m,,,uU  ursi,  MnalelM,  (dm|p/W«s.  die 
birenklauen  MNfea  Meutet  kümauHkk  nbrca/ 

liiv  linTsiippm  inati  ich  wol  dewen 

liij J  lAY^'i  ilii-  lii'ri'iikliinrrn  »uii|(<'ii, 

lucins  elend*  kuo  Ich  uicbl  verlaugeu.    B.  Sach  II.  4|  V. 

Onltr  des  ArMera  /kcredeHiii  nfteadliiliMei,  dealecke  blre»> 
klen,  •/.  bfancwiiw  udeickt,  mL  beamkleauw,  $ek».  bjsn»- 
lola,  dän.  bjoroellov.  mms  Ufl  muk  borst,  porsi,  baitsrb, 

frans,  la  ln'rri',  /<■//.  Iialirksclir»,  j'i,hi.  Imr^zr/. 

BAftENKI.Al  iJLAIT,  n.  ein  nrnai  am  uulesdasoff,  naA 
der  qeslalt  des  Haltes  der  pflanie. 

BABENKLAliDlbTEL,  /.  .-iit*  ./if(,/dr/. 

IlXflKNKLEK,  m.  .>/i-i;i,t/(v.  wtlnl,)ildee. 

BAKENKNOBLAL'CH,  m.  a//iHin  ur,mum,  s.  bürenlaudi. 

BARENXOTB,  Hl.  aferaia  uni,  bdsendretk.  in  den  berg- 
k&tlen,  das  beim  wAnr/iea  o6«i  scAvinunendc 

BAHENKRACT,  II.  verbasattn  tkaptut. 

BAüEMUUS.  M  Sdmabf  nitäres  Urmukmerit,  famMbtt; 
eeU  ie«  «efa  difed  kintht,  «der  griees  tida,  «eadf 

BARENLAFPE,  m.  lycojmdium  davalum,  auA  bSrIapp,  bar- 
lappe  gnmni,  eine  urk.  ton  130.1  bei  Heinr.  Sehrtiber  n*  67 
hol  ilen  miiriiKnameii  Rernlappe,  und  ahd.  luppo  u(  palma, 
y']!mul'i.  h'iiid,  fniglieh  ffote,  lalse,  so  dasz  liärcnlappc  nie 
h'in  ul  h.ireiiklaue  SU  fasten  vdre,  \stci\i»d\\\n\hritsl  nnrli 
dem  rnif,  datt.  ulTefod,  engl,  wnlfsclaw,  lonil  aueh  nach  dem 
lömen  lOwenfusz,  was  mit  barrnfusz  mythisch  einerlei.  Der 
gelUiehe,  mteiadiart  *am<H<taH6,  «emm  Igeepodii,  kescsmii- 
f«n^^pA«r  etfdaHl»  dfcel  tsif  der  MHaaMkae  aMoi  NIto 

ittae  fellin  ated  aar  voa  blrentappen.  Wiuaro  ».  SM. 

RÄKKNULCH,  m.  aUium  wtüutsis, 
BiREMUUME,  /.  awfwdtoe,  iraaiwiiii  mmmt  er  iet 
henie  in  eeiair  blrealaoack 


BMUSNHOOe— BiBENTRAinB  U30 

B&REmiOOS,  n.  p«lylHdhm. 

BARENMUTZLE,  n.  ursnlu<.  M*AIER  48',  und  su  Bern  heitst 
der  bdr  noch  heule  der  muU,  tielteiehl  von  mutzen,  sustutsen, 
pulsen  (s.  aiiriiiiiuca),  w«U  üt  Mm  ttff  unfOnUUkt»  jw 

grit  r;ros:  Ireken? 

BAUENOHU,  n.  aiiris  ursi,  das  kleine,  ijrslulite  ohr  de* 
baren.  Unnaeui  tiab  auslünditehe»  pfianxeu.den  uasHeis  ttttttÜM, 

BARENÖHIILEIN,  ii.  oaricHla  Mni,  prtaal«  amieut»,  we- 
gen der  ähnlichen  aeitoU. 

RÄRENPFE.N.MNG,  n.  eine  AMae  «MMik  a.  bell. 

BJUftENPFOTE,  /.  pe$  miim»  4mm  efa  Ml»  tUbm  «»• 
flie«!  lelaaalrr  acAiramfli,  ebmrn  mntkUet,  taut  ombI  bl> 
renpratze,  birsi^ting,  gciubart  geheissen. 

RAREM'UATZE,  f  dasselbe,  auch  für  boletus  ramosissimtis. 

IJAIlKMtAll'E,  f.  die  i/rrix:c,  rauhbehaarle  raupt-  tUs 
Ttn,  phalaena  ctijii,  nne\  wichLiclimeilcrlings.    man  soijl  üuck 
schtechihtii  ili-r  roihe,  lii-r  schwarze  li.'ir  ron  solchen  raupen. 

DAilEJVRElSZER,  m.  ein  feiger  {vahlhans:  ptarreorciaier, 
die  nur  ihren  Imt  habea,'  den  leule«  auszusdiaddea  nl 
hinaer  nider  lU  reiszen,  daruinb  beiszen  sie  bSrenreiaieiV 
dnd  freche  Parides,  die  in  den  toden  AcbiUem  stechen,  aiad 
haseo,  die  uoib  den  lodcn  lewen  dauea  and  ihm  dea  beet 
auireinen,  daher  ein  hdeaea  tem  hart  irianen.  €mrg.  Ui^. 
der  rin»  jcbeiaf  i  iurrenrciaier,  die  «tdk  an  ciafli  ferrem,  blre«- 
reister,  die  ncft  oa  emen  bdrtn  wage»  tnUen.  i.  dat  folgende. 

RÄRENRliNGER,  m.  unil  zog  aho  der  cisenfresser  und  lif^- 
renringer  seine  pfeifen  ein  und  traf  einen  andern  weg  natU 
hause.  Cts.  Spamclnserc»  jagleufel  Ibüo.  4'  M  4*.  der  jätier 
bei  Aesop,  dem  der  hirt*  einen  löwets  teigen  soll,  den  löwen 
vertrill  tciedemm  der  bSr. 

BÄRENSCHINKE,  m.  pd«M  tsrti.  galt  sonst,  nebtl  d«a 
tatxen  für  ein  leekeret,  tomehsnes  geridU. 

BARENSCHLAMM.  ai.,  »eryntfaaweb  mu  biMlnIh. 

BARENSCRNALZ,     «Ap  «id^  üiifelanwM  bir«^ 

BARCNSCHOTE,  f.  adragatfae  flnvhtl»'»  ««Üb- 

.»iihitle. 

ü.VHENSIMEL,  n.  ludus  ursi,  der  bdrenlans  und  die  rer- 
kleuluni)  tn  ti  treii,  ehmall  eine  i/rnsze  rnlktlust :  mit  zweien 
iiuil  Ii  ir'  iispiel,  pers.  rrnc/i.  I,  I.  deulsehe  mylhol.  745. 

IIAllLNM'llAt  HE,  f  beseichnunii  der  deutschen  sprach«  {t. 
oben  deutscher  bar) :  so  fürchte  denn  niemand  (wie  Fichte  im 

t',  MOS),  data  wir  uniere  liiraiapfache  terieinen  werden. 
.  Pan,  WBiidftwai.  M; 

sonderbar!  wi«  wolbekannl 

dunkl  mir  (lii'x'  liari'n''|i[ii(he  .' 

hiih  irli  niclil  in  iIkiiiit  ln'imat 

liuli  Ti-ziiMmmi'n  (iii^ic  l.iuUi  •  Hti:iF  Ältn  Trull  11. 

RAKENSPItl  >'G,  IN.  salttu,  eailatio  urti:  er  macbl  lanler 

bäreiispriui^i-,  tanst  kÜMd, 
BARENSTAM),  t«. 

unmcntrhlich  i»l  <ier  trieb,  tod  mensrheo  «ich  IQ  tdialtleni 

und  Tiiiioni  biren^unil  ist  niinni'T  iii  hcneidi'n. 

II  «l.'l'ORI  1 ,  t. 

nÄHE.NSTANt.LEK,  m.  ollitpHur  ursi:  unser  Gurgeiprozza 
iiiadiK  (>r;i  Juil(</(-H  rerkehr  mit  den  landleulen)  ril  gugelfüri- 
ger  als  der  baurenfeind  Nddliurt  fudie  beacbiieben  bat,  daaa 
eim  solcbeo  mollealrolliien,  aflbnmdoa  ÜWMeinler  etnnd 
es  nwcfalig  «ol  an.  Garg.  U*. 

BÄRENSTECRER,  m.  vgLhbnaVtttUmmOer  dem  werte  htr. 

BARENSTECIIERLEIN,  n.  und  wie  l^ht,  sagt  der  mnnch, 
das  lieb  tieiTlin  übt  Tranrhelion,  das  bArenstedicrlin,  ein  ho- 
itcnlii'i  Rill  zi  <  lii-rl  ii  ?  (jii.'j  'l'i'/  sehrinl  eine  rrrdeuhchiing 
von  trancheliuii,  O/uenludla,  naek  der  oft  angemerkten  eer- 
tretung  des  luieen  durek  dm  bdfML 

B\KENTAN7^  m. 

HAHKNTAi'FE,  f  pes  ursi,  gaU  fttr  einen  ledwiMem,  dtr 
von  erltgtess  64rta  ai^  die  lafei  dae  kern  oder  ftrtlm  gelie- 
feri  merdm  rnmlt:  uiaawallicte  cpde  eeaeo,  ala  bibenchwen, 
hercndnppen.  Kaieiuni  aladtai  wiflMMdab*;  ecbaeiwiiihliia, 

huizsclilcgelicbe  blrenlapeo.  Cary.  n^,  dm»  mtk  wmm  mm 
pfianse,   vofitr  man  an  einigen  orte»  dir  Sltodf  bMlMlalpe 

hört  (SiAt  Pea  I,  t3&),  ».  das  folgende. 

BAKEMATZE,  f  pes  ursinui:  «ieeraneh  der  herfiiil:\lzen 
{ah  leckerhafler  s^itite)  nirli!  arblet,  er  liesr  sie  rirti  srliHiT- 
lapi^:r!i  uiiil  grrirkhiiiinii  hirsicn.  Garg.  51*.  unter  den  krii:- 
lem  hetssrn  so  aeanthus,  anlhyllus  tulneraria  und  der  schnamm 
elaroria  eoralhidet. 

BÄRENTRAUBE,  /.  orbalat  «ea  ard.  MaaulM-  safer  dm 
aesmi  ntehWwwe,  pniedboere,  mlhbettc. 
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BABENTREIBER,  wt.  ilttbr  wrO,  imm  Uao,  Aifpfar: 

ili?ktt^erin'än7bflraBlranSw.  B.  ium  VCL  S.  11*. 

BAHF.NTBFIDLRIN,  f.  lena,  bffbrims 

dir  alit-  li.-ti-nticitiPrin,    ^ 

wo  h,ii  M'-  woi  .Icr  loufel  Unt  B.  Sach  IT.  3, . 

BÄREKTnUNKCN,  rtrw*  Auter  wnii  dlich  «trtai  hem- 
Mihto,  «Ikb  Mwer«ll,  ellWi  Iwadilnulcii,  ctfich  4nr  teu- 
fet nr.  FuNc  tnnkaüuk  CaT. 

BAKENWÄRTER,  «.  ewfu  uni,  birttüMtt. 

RXBENWIIRZ,     Arraefmm  ipkondytium. 

BÄRENZOrriG,  Airrafiu  iiiir«r  um'.* 

MUm  dn  MMkMrebm  dana  am  dem  birenzonigta  flningk. 

To»  idyll.  16,  m. 

BARET,  n.  jüUu>.  r/(/c,'nj,  f'iffr(j,  nufA  iVrri  i.iJ.i/.  Iiarrr- 
Ittm,  geitOhnticli  lurretum,  tci«  auch  m  Deulscliltnid  liircl,  pi- 
ral  f(M|'  3ls  die  liuben  und  trag  zwei 

dllin  M  dem  bairel.  Kcisbmb.  rnnden  ät$  nunriihi':  koin- 
nMB  kvfttr  ir  meine  gesdimurktc  bareler,  ir  mnne  gi-^urkte 
haabca,  ir  nnm  frOHche  lOek!  Wihwc  dU.  ds';  die  Ote- 
grasdnrlmme  nnd  rasd  und  kieR  wie  ein  barel  (ikwD.  T*- 
BER!«AEii05T.  I.MI ;  et  iifebel  sehr  Oiwl,  wann,  ein  magistrr  da« 
pirr«!  Irrpl,  und  nicbt  dnnil  knn.  /Vir.  4S*;  driig  n»l  piret 
oi)i>r  cit)  iKii  iiMi?(i(:i  l.  /i  *.  !■"<  niWjIfrjMJfipfn.  aucA 

ein  fr, iiii  >iküi>fiiul:  bie*i  barei,  bart-il,  in  Ww  yieiij  dai  iprich- 
•r  rJ  Ii artit  uod  kwllUl',  /Mltr  MN  ktff  wU  UttU  ßnt. 
ScHHili  $.  43. 

B.\HKT('IIEN,  I».  jnicolui:  bin  pinmal  einem  um  iniilpr- 
narlit  erscbienen  tnil  dem  barelciien  auf  dem  liauptn  und 
sliiblein  in  di-r  li  ind  {als  sauberdocior).  F*.  MOixeR  2, 12. 

BARETLElNt«.  dauelbe:  pareüin  zucken.  Scheit  groi.  E  2. 

BARETLEINSLEUTE,  pl.  mAraer,  die  da$  rtcht  haben  «in 
6aref  su  trage»,  getehrte  daOonni  aÜso  die  brestlufUeeo  her- 
ren  haben  die  adaneiMtT  lieb,  dat  mIM  die  fiehubten,  die 
p  i; I '.'isl  U,  die  mer  scbaden  ihunt  weder  die,  dir  ir  parclli*- 
iiil  hi  h/cn,  da*  ücinl  ductures  und  feiert  liil.  Ktü-KH'iBfcRC 
»lurrenjf/i.  12;  wir  ie'sen  mti  Si^iiiiiiiiIm  lii'iii  herzogen  von 
Ostereich,  nenn  der  eiis^a^  unt  dem  ;ule|  redt,  so  inhe  er 
allwe(;en  die  gi-srhrift  der  weisen  herfiirer,  dri^i  >f'rdrn.ii  den 
adel  nnd  fragten  in  me  es  kein,  das  er  aiiwegen  die  barrct- 
lialAl  herf&r  lO^^e?  da  gpracL  er,  allein  gott  mag  euch  kuntl 
und  weitlwil  geben  und  ait  ich,  die  nalur  gibt  die.  aber 
HIB  euwer  cim  mag  ich  einen  ^roaxen  machen  und  mag  im 
laod  und  lot  |dM»f  aüber  und  fold  aad  (Boss  icidrtnmb, 
äunuA  tlldi  idi  diegeleTtm  nadw^aenlwrlnr.  (rteraf.  4s'; 
wann  es  eim  fränkischen  reuter  begegnete,  so  sprach  man, 
er  wer  ein  hawrenlrojl  und  ir  «ind  liarellinsleut  und  sind 
noch  dölpi«cber.  PAH*rKiM  s  chir.  sehr.  2ti3'. 

BABETLEWASCHKH,  m.   lulrrfwlnlor.  mangff.  M\.\i  kr  315*. 

BAHETSLKITK,  inj*  liHrellruislenU' :  wenn  Sli'j.iiiii[.d,  Lcr- 

xog  Tun  Öiiternnch  mit  den  adliclien  berut-scblaKtiii);  hielt,  «o 
liesz  er  oft  die  Schriften  der  weisen  den  aus^pruch  tlian. 
die  adlicbea  zamien:  waram  tiehat  da  aoa  die  baretalente 
a«  vor?  lUopsTocK  IS,  MS,  «icM  Mcft  IniimiM»  aomitni 
Mth  PaBU  *>i«        erntt  top.  IIS. 

BAREnUjraER,  m.  joierorKm  eonfedor. 

BAREnCLLER,  m.  ein  flathet,  leUerfimigt*  hmtt:  so 
mnsx  idl  mir,  bei  der  heiligen  a»chen,  die  new  kart  hekom- 
inen  von  >icr  auserlesenen  farlifn,  rnien  i  anlui  i'-lmien.  pnwi  Li 
iiiiim  li^kappen,  hlawen  corniiHi  lilappcn  und  sebwarzHU  predi- 
tantisrlii  II  iiberpareldellem.  Ca/iy.  \(-\'. 

bkWV  oder  BABFE,  m.  dttcakealut,  barfütitr :  die  barfen 
dunkt  ir  regel  die  besie,  die  prediger  widderumb  achten  Ir 
rrgel  die  beste,  augusliner  hin  aus  (voraiM).  Lcraus  deutung 
dfi  munMalbt  xu  Frtibtrg.  WiUmb.  I&13  /oi.  S. 

BARtXLL,  a.  ftlii»  «nm»i  ciliar  dar  nil  blfMlea  and 
hcnalffia  hndelt^^  «  f^jjjj^jff^  ^ 

ma$  tiul«r«$: 

da  aah  leh  aian 

In  aim  |MrMI  ahi  bendmrkaaiiaa.     Saena  1,  MI. 

meiNf  <•  ein  oAnnfeltf 

BARFROST,  m.  gelu  agrit  nivt  non  itclii,  froit,  ehe  noth 
ichnee  ttus  nJtfich  bedeckt  hat.  in  meAreren  liegenden  ittit 
man  dafür  dos  einfarhe  baar  orfer  bar  suhiUmlu  hch.  s.  blacbfriiNl. 

BARFUSZ,  nudi%  pedibiis ,  m  dn  cMi'tvjj.tijWd' -/•■Aur;;  liaifi-«, 
barwea,  barfaes,  barbeaig,  nd,  barfet,  banret,  barft,  Mi.  auch  barf. 
^blffMmu^i,  «IbhbailiMr.acK».  Infiilad,  Ma.  bnl 


mM.  ar  git  fflr  die  n-ouweo  barfha«.  ^MgCTIIt' 

ein  riter  *o\  nihi  ror  frowen  fin  .  ... 

barfuot,  als  ich;  \ersi.^a.  CiWo  ed.  ZanUt»  M,  177. 

(afi.  bancfaenkel).  nhd.  zu  deraelbigfn  zeit  redet  der  berr 
und  aprach,  gehe  bin  und  leoeh  ab  den  aadc  von  deioen 
lendea  nnd  sench  d«ne  adHHh  a«a  «on  dciaea  fBaieo!  und 
er  thet  also,  gieng  Backet  and  barfliaa.       SO,  S;  alao  «M 

<!<  r  k>  nig  zu  Assyrien  hintreiben  ...beide  jung  iind  dt|  W> 
ekel  und  barfusz  mit  bloszer  schäm.  10,4;  den  tiacb  " 

.•«ic  auf  die  erd,  sil/eii  zu  essen  liarT>i'*z  hrrutnb. 
104';  die  gün«  gebn  ungern  harfusz.  Garg.'il'; 

»0  la^r  mir  ilii-  '.eliarii  ir.igeo  relB, 

die  im  i;liil"l''ii  Imen  »elion, 

claraul  «o  will  leli  iLirfusi  gohn.  Atrf« 

welche  andern  scbu  uiarlien,  laufen  selbst  barfusi  Ueromb. 
Scnurms  712;  so  will  ieli  d;r  -ebuh  und  slrümprc  verstecken 
und  soUt  du  morgen  den  ganzen  tag  zur  strafe  harfusz  gehn. 
Weise  erzn.  12. 

Ifia  naa  du  boionohf  aUmHith  den  allgemeinen  tin* 
Mm  aiNlat  «naokm  tuq,  fcrodt  w  tAirkam  ihn  onA 
mter  barfusz,  «ad  fcnatk  fe  die  hgt,  mit  acAiaar/Wigim 
pleonafmus,  Hoekmah  n  filst  oder  bön  gaiM  tu  laanba. 

schon  die  Gvshrer  berggetette  IW  drAdrra  IM*  ßtu:  der  ?ole 
scal  en  .sin  gescheit,  de  andere  barvod,  wo  t$  deck  mIAbct 
Ai,-:v  :  ,ie  alliiere  bar.  «ock dryar  boM  di«  «nmiucttarfl 

lieiieinandcnlellung : 

uo<t  wallen  mit  l>arfiis;>'n  rü^icn 

gen  Born  und  lum  beiligca  grab.  II.  StCHS  Hl.  1,  US'; 

wanderen  vao  doeffl  orde  tho  dem  anderen  mit  hanredea 

oteo.  Nie  Garn  y«p(*tdo«.  Boaloeft  UWXil*;  mit  barfüszen 


beinen'nnd  ab|eiHHBBaoar  nllln  hinein  trat  Felsenb.  3, 403; 
machte  mich  auf  die  barfttateo  bdne.  t,  W;  ktanüergiuk 
5»9'ir,  nack  RaiiiwALn  ),  26,  mit  baiheaen  bene  «ad  mit  hai>> 

besen  arscb  {mit  blimrm  hintern),  t.  htmaeh  barfnszhaupta. 
Sri  urniig  gehürt  dazu,  dim-  iprachgewohnheit  Oker  den  affen- 
bnren  ijeMt  der  «Mer  iB  ffcrNeiidai  «nd  «naiaa  kaikfim> 

fuhren. 

Ah  adr.  bf.ji-.j'u'!  barliite^,  nnl.  barvoets,  analog  dem 
unter  barbein  ani/f/^üAr/en  barbens:  si  Le  ran  sinem  russe  af- 
gcslegen  und  barfutei;  in  de  «lad  geghan.  Gni^E  Li  3';  ellike 
gfaan  bamMea,  etitke  »lapco  in  härenen  hembdeo.  Na  3*.  die 
aksohiNa»  «dre  genatur,  «WH*  e*  klraw  iiart  fktta.  kd.  «r- 
jckdht  vedir  baaraa  (natea  («mmI  <a  Mnaf«  f  aiagl  mrdtni, 
noch  barhuxea,  wo«  siek  dock  Mthl  in  barltaaz  Urat^  «lio 

mit  ((<vii  ndj.  zuuimmcn  ffle. 

BAHFLSZP'lt,  Kl.  i/isra/feo/Mj,  ml.  barroeter:  so  sol  «ein 
schwegerin  im  einen  schurb  ausziehen  von  •ii  inen  f(i>zeu  und 
in  anspeien  ....  und  sein  name  sol  in  Israel  beiszen  de« 
barfüszer«  haus.  ^  ,lfo».  15, 'J.  10.  1  r/rju5»ieft.ie  Ti\i\n:u-hxis  dis- 
calcenlut:  damit  «ie  der  barfuszer  spotten.  FiscBAsr  dienen*. 
27' ;  dann  er  (der  foMi  hat  doch  das  barfttszer  Franzlein  in 
LuctTera  atol  erhöhen  können.  4S*:  dasz  dem  papst  der  stui 
gexockt  nnd  die  ochlkaael  gebrochen  worden,  wie  aehr  man 
in  anch  mit  Uacholiiaben  und  nnl  hMtlhazersirickea 
dal.  49*  t  dann  daa  vermag  kein  eaithenserkappen,  hafftaii 
atridw,  noch  aller  miiiirlie  brilif^krit.  l.criirN     7s' ; 

mich  ein  parfuiter  inuacbeu  nenot.  Aisc* /ii<(n.  90*. 


zu  den  barillaeni  begnben.  Baee,  %  lU\  UO*  wül  tage»  üu 

l  arfitierkloiltr,  «w0  der  Mlithe  hafirif  o/l  dank  dca  ftni»* 
heben  ,tu$gedT«dU  WWrde  (yramn».  3, «IL  704.  4,  IM.  SO»), 

und  gerade  fo  hirsz  es  zu  den  ScbotteOi  lu  den  EuHiedd«, 

zu  den  Ursulinerionen. 

RARFOSZERE],  f.  nuditas  pedum:  unsere  sincsische  pe- 
dolalrie  (/iii2aN6e/ere4)  verstaltct  leichter  jede  bJbere  nnckt- 
heit,  z.  h.  des  busen*,  des  rückeiis,  aU  «lie  tiariinzerei. 
J.  Padl  teraita  t,  27&.   vgl.  dat  nicht  barfusz  rur  frauen  gchn. 

BARFDSZHAUn'S,  «da.  nado  eapüe.  ßr  barhaupts,  uxck 
d«na0rkHifer<uffliplaa«««mtaj  ItarfaaihaabU  lallen  die  Uom 
(MmnMHidiB«Mivl  «MkadeibliMl^  araigncn  a ick  adU^g^UaM). 

^IS&RFCSZIG,  ttudipat.*  caifthillich,  daa  wir  nuaerglle  rOck 

abziehen,  l>i«z  auf  unser  hembder  ausgethan  und  barfliszig  xiua 
kciser  umb  gnad  zu  bitten  geen.  Aim«nC%'\  nichts  dann  al- 
lein ire  hembder  anbehielten,  am  Ii  liarfüszig  von  iren  gezel- 
len  seliieden.  f'ienrfn;  etlrebe  lien  li.irliaupl,  vil  barltlszig, 
;.lii'r  .i'l  mit  tiiiiinlii  iiiii'icif:.  IVtihf-t  /»lenen*.  2»*;  die  bw^ 
(uszigen  sammlcr  {dotQuHgen).  J.  Paol  Fibel  10. 
BABFOSOGUIT,  /.  ««däw  paAM.  Toaa  mylk.  ir.  a.  1». 
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BARFOSZLER,  m.  «oi  bufQuer: 

damit  maa  «pöuUch  nickt  karflt«tl«r  MI  tha  HgL 

mit  beiug  auf  b  Mos.  2&,  9 
BARG,  aUmi  mt  bergen. 

BARG,  m.  pomUi  nnl.  bug:  nimb  ein  guten  ibeil  Hain- 
beiger  scbmer,  das  von  einem  bug  sei.  Skoteb  i36 ;  300  bdrgk 
und  lIrkUa  toa  der  milch  konumiid.  toy-tM*.  t.  barelk 

BABGAUN,  f.  $.  das  folgende. 

BAHCE,  f.  kontum  fornarium,  in  der  Sdneit  ein  heis- 

itMir  im  gtbirge,  doch  ohne  viehstatl  darunter  {da  sidi  sonst 
die  btfriffe  fclieune  und  ilull  bi't!i-<;\:rn,  f.  lijiiM-i.  luil  dir 
murkwirdigrn  tifbfuf'jim  hartMuii  und  Um^hm.  Si  m  Ktn  1,  i;tö. 
aurh  bti  den  MiuTM ',1  I  i.  i)/inrrn  in  llulsli  in  hinzl  fin  lußigCT 
sAober  ohne  uande  liurg.  ^ciirTZK  t,  CS.    mehr  unter  berg. 

BARGELD,  n.  pccunia  paraia,  bärselfafl  STiei.eii  uhl,  bes- 
ser msusammtngesttti  baar  gcld,  haaret  grJdt  Maalu  50* 
seist  smar  bargalt,  aber  mit  barem  galt  benlcBi  anf  Kbul- 
den,  Iwrgdt  undbdinndehalK  Fmkf.r^m.  Ui*t*i  «ducke 
ich  dir  Ucait  dn  bargelt,  mit  dem  da  dkh  auf  den  tlmrnier 
rflsten  magst.  Gaimn  iiS;  es  masz  allwegea  bargelt  da  fciu, 
knmm  ieb  auf  den  fiscbniarkt,  »eben  die  fiMber  bald,  ol>  ah 
umb  bargdt  oder  auf  horg  kaufen  wüll.  Uiii.Airi  fi>0;  &.i>i 
nian  niemand  mehr  ^frnntlpn  liet,  der  ein  nieaziin  auch  umb 
gut  pargelt  bet  sinken  »ollm.  FiscUMT WoiMl« 4*. 

BARCESTALT,  f.  ßfiimi  ur$i: 

die  gelahrten  werden  .inKitjunden 

wild  in  btrgMtaltea  an  ihr  pull.  BSasia  SA  ' 

BMlHAFr,  fMllü,  «ML  beriuft  (Bsii.  l,  I40*)  Muua  4^; 

Thracia  in  ml  allerdingeo  frurblbar,  auch  nit  elleodNlbCB 
barhaR.  Stobpf  1,  5*;  die  wiber  dfr  Gallier  sind  Aber  andre 
fnii-liihr.r  und  b;lrliafl.  1,  103";  dif  und  rirlen,  sii>  soll  wein 
Ki'l'raurtien,  null  sie  bcrliaft  bleiben,  aber  der  keiser  besz  ir 
!^:jgon,  I  r  wolt  lieber  ein  nnfruchtbar,  dauo  ein  wtfDienferiD 
haben.  Fhami  deutsche  chnm.  25ft^ 

BARHAL'PT,  eafiiie  nudo:  karitaopt  «ein,  capillos  sottere. 
MiULU  M*:  Mlnld  ti  eia  nao  nimpt,  gebet  ti  blosz  und 
kokaopt  Ich  hei  Im  Hern  tob»  Eissdimarr) 

YCihoiten,  dast  er  aicht  buhaapt  aolt  «iizen,  aber  er  bat« 
Dkbt  gethan,  da  hat  in  die  »odd  ra  hei$z  ge^locken  anf  sein 
köpf,  dasz  er  zerschmolzen  ist.  seh.  und  ernst  cap.  211 ;  et- 
licbe  geko  barbaupl,  ril  barftiszig,  aber  oll  mit  einander 
«larii.  iMGuat  MtRoiA.  -in' ; 

barfeaapi  wMt  n  Mh«J  Von  t,  tS| 

acbraiM  btfiMupl,  barftnt  aar  iMpeHe.  CaAmaa«  Wi 

wiigpgrn  {dasi  Socratrs  und  Calo  auf  dem  maikle  hnrfiis:  gr- 
gangen)  barhaupt  {ehapfauhai)  geben  iliiu  nicht  bnlli  viel 
war.  J.  Padl  Siebenk.  t,  *.>fj ;  ladenjungen  stunden  barhaupt 
DDter  den  ladentbflrcn.  (iL  iia«iU.  4, 176;  er  tbat  am  den  sebr 
cmit  nnter  leiner  tbor  atdiaadRi  wbt  baihaaft  am  atalle 
dia  ftan^  ikM».  i,  M. 

BAIittufflC,  doMette;  gienge  die  ganze  procaaitOB  bap- 
beobtig.  Lonaa  B,sf ;  weil  ich  alleicit  paaridnplig  ao  gabn 
pflegte.  Simpf.  i,  U. 

BARIIAUPTS,  adt.  fein  barhaupls,  wie  jener  kriegtltnl  Id 
»rhnee  und  regen,  das  ist  wpidnilinni-.oh.  Cur;;,  'in'. 

BARIL,  n.  cadiis,  fiani.  Imril :  da  wiii  liscn  iaiipi"  ror  in 
der  grOsze,  als  ein  bohl  oder  zimlichc  legel  unih  «ich  bat. 
Fran»  «cltb.  J06*. 

BARILL,  f  perspieitlum,  brille,  pi  barillen.  Acaicou  Jpr. 
33&*.  Hr-xiscr  190 ;  wie  ein  ioglicher  ein  barill  auf  der  nasen 
bat,  alao  eracheineo  im  alle  ding.  Faam  aa»  AciUo«^  91 
«ad  hmm  im  wiettiu  M;  bei  tenf^  and  wanagen  rat 
frage«  and  in  die  baril)  tehen,  darnach  ein  geheude  anstel- 
len oder  anf  ge<penst  und  de«  liergniendeU  genunpcl  kux 
bawen  ist  chrisiüi iim  ieuten  nicht  zu  rairii.  >UTiif  «iis 

BAKIN,  f.  ursa,  ahd.  pirin,  mhd.  birio,  bcrin.  Ben.  1,104*. 

BAHI:>t'l|,  ursinus: 

und  mit  seiner  beeritcben  stimm 

mum  er  und  grisgranmet  mit  gnmffl.  B.  Saeaa  D.  4,  SO*. 

BAaKE,  /.  natieuh,  mioL  bares,  bufa  (Dnt  1.  M),  it. 
haiti*  /hmi.  barqup,  im/,  barfc.  mhd.  Bbit.  t,  89^.  nftd.  f  ueral 
M  Hmsca  IHK.  SnEi.ERl31;  Roh-  su<z  iti  der  leichten  barkc 
nnd  «cliw.imin  fibrr  die  spielenden  wngen.   Kiincer  10,  127. 

nittinln  /iri.v;>;i  rjur/i  Iriehlr  la\l>ihiffe  harken. 

BARkiiUL2  ,  n.,  ein  an  der  barke  festes  holt,  svm  ein- 

wrf  mMHifm.  mL  harhhoot. 


BARKOPF,  Oda.  Mob  «lyili;  HmnaailM.  letacr  haihopli, 

baares  kopfes. 

RARKÜPFIG,  trat  barbAuptig.  J.  Paul  Siebenk.  S,  127. 

BÄRLAPP:  der  lobe  licbtTonke  Prunatheua  ial  aoagdwaant, 
dildr  trimmt  nun  jeut  die  flaawie  von  btrlappaiimehi.  8cmi/> 

LEBiaa.  S.  bSrenlappp. 

B&ilLATSCHE,  f.  unfürmlieher,  plttmper  fäuduA,  tmtr 
Mnolmp«  ähsiUeh,  anf  barlatsrhen  gebn,  leise  treten; 

*iio  schdn^len  lal>cheu  an  d«o  rüsten'  * 
sie  trog  also  latsche»  und  zwar  an  dcn.filszcn.    ist  trog 
daa  rächte  wort  ?  sagt  man :  die  taube  bat  lattcbeo  an  den 
niawn,  oder  sie  trügt?   man  CÜlt  beinahe  dinth  daa  mwt 
iraien  a«f  biiiitschen  oder  flliscbube.  Giuiar  I,  Sit. 

BARLAUFEN,  tun»  eertare.  Scan.  l,tn.  S,«44.  mUL  die 
banre  loufcn.  Wh.  m,  IS.  alld.  bl.  2,  224.  LuMt,  MS.  Aumr. 
hü,  27.  rql.  barchat  laufen.  >.  harre  S. 

BAHLEN. /'üti'i-rrri.  ichun:.  |>arla  (ToBUM SOf  KhNlMfthariat 
ja  wenn  du  j«  <l.i  »II  l).irln  nrnUt, 
uns  mit  bundn  und  gren}!uii:.  drnlien.  Atsir  4*'. 

HARLEFRANZ,  morbus  gallicus,  lues  tenerea:  es  müsten 
et»an  die  baricrrana  oder  Sogenannten  fraoiosea  acbl.  5ini|rf. 
I,  3TÖ  (3S2).    duch  aus  pari<T  frnnrnis? 

ÜARLElBKi,  nudo  corpore ;  luenit  ihr,  dasz  icb  mdoe  todHer 
barleibig,  als  eia  gempll  hOhnlein  verkaufen  aoU  f  llssAns4, 14V 

B&BLEIN,  a.  «rMni«,  Mrehen.  fsnif  auch  «ta  tendenaac  {wie 
fiKhs  lONlwolf):  ertrcnkt  ibren  bund,  der  biesshirlin.  C«9.tta'. 

BARM,  m.  sinus,  gremium,  qoth.  barms,  sowol  seohtot  ah 
9rij!^o-,  ahd.  prir.iin  iCrvFt  i.  i.M).  mhd.  bann  (Bes.  1, 1 12*1, 
nlls.  Iiariii,  >io%.  hiiinii,  ii.'i.i  |i;iniir,  sehr.  diu.  haiin.  r/ic» 
Irepirhr,  rmi  lnTim  ndjf.'.'uhi  rii  .'t  «mf,  dnnliC  rs  iihii  dm  iich 
kebendi  n  Uusen  aus  oder  diit  tragenden  ichosi,  i$l  uns  heule 
brinJie  ei  loschen,  wie  auch  ein  engl,  nnd  nnl.  barm  in  sol- 
cher bedeuiung  fehlen,  noch  bei  Rcprecbt  tox  Frkisixces 
p.  löo  ed.  IV'es(enr.  paren  Abrabams.  mügtieherume  ist  et 
dotk  ia  birmig,  bannuag,  barmbenig  calAallm  («.  smbi  (dalc- 
rm  wert).  JKcbaf.aKrtoArd!i9  a*rr  Au  dem  aUt.  barm  ttans, 
grcfluam  cm  farm  «niplesiu,  dem  allst,  barmr  siaiu,  gremiiim 
ein  farmr  orntt,  dat  trat  getragen  wird  sur  seile,  so  dost  auf  eia 
dem  bairan  roraus,irhndes  illlirn  niir.iii  (  =  l'il.  fcrrr)  ufychlot- 
sen  werden  darf,  uie  mit  liiH^nini  mif  nn  'tllcm  faiffian  statt 
bairgan.  an  liures  f.inn  //'  i'.  ::>.  lo  ij(  in  aniplcsnni,  in  gre- 
miutn  ignis  und  tlies  llüdi-->  fartii  i:<3,  0  flnctuum  amplexu*. 

BXRMDE,  f.  misrrirnrdia,  erburmen :  dasz  er  ein  «ildCO 
thier  hatte  zur  btnnbde  bewegen  sollen.  PiiiLA.'tDEa  t,  M9. 
*.  barmen. 

BARME,  A  Wri"«'  harbsu,  etättelU  am  karbe. 

BAME,  URHE,  f.  faes,  agt.  beorma,  e»gl,  harm  amchetaf 
«ich  Ml  Bealicblaad  stall  «fr*  A^lidwreii  hefe,  mL  be^  Iii 
a6er  vie  dies  ton  heben  «lul  dos  /heiu.  lerain  fM  bfCr  *sn 

I, ereil  =  >i>A  heben,  emporiragen  s*  leiten,  die  barm  oder 
befcn.  lliiRRKnc  3,  :><<*;  den  mosi  von  der  barme  oder  befen 
ali/if Inn.  :i,  i^l'.  fiiiin  rcrslehl  darunter  »owol  drn  nufslei- 
jemdii  sfhaum  als  die  su  boden  sitzende  hefe.  in  nurdtctsl- 
lidnn  ■ifQi'uden  Deutschlands  nennt  rjian  aufA  bSnne  <<if  jifÄ 
am  dmA  hebende,  hdufende  erde  und  unterscheidet  auszen- 
bSrme  von  der  binneoblnne;  am  Siederrhein  heisst  bann  ein 
im  fittim  aafyetteUter  kauft  mngednsehener  fhitlU.  thent»  nal. 
bann  md  barmte  /Br  kdga,  erdaufteurf,  daoM^  kt  CeMir» 
/Br  heukaufe,  rgl.  Barmea  bei  Elberfeld. 
BAHMELN,  ntiieren,  s.  das  folgend«, 

BARNEN,  misereri,  arbamtn,  oU.  parannto  attsarwub 

(GBAm,423),  mhd. 

da{     barmen  muo««  di-n  GiinihiTC«  man.  Sib.  Bf 
ii  bamel  sieh  den  armen  al  te  (ruoie.  ,W.S//.  3, 14*: 
nhd.  ihn  bannte  der  uninOndgeu  harm  und  weinen.  Tikci  2,  M: 
nein,  irogen  seine«  bannenden  ilameHlabilis)  ge<chreie<: 

lUIIDK«  13,  H'i. 

et  mug  rn  stecn  in  de  cer  barmen,  sollte  einen  stein  in  der 
erde  erbarmen.  ScaCizE  holst,  id.  1,7«;  e*  fcrbarmt  ihn,  er- 
barmt, betriibl  ihn.  altn.  barma  ser,  lamentari,  ror  milletd 
jamntem,  vehklagen;  altschm.  hanoa  misereri:  gud  barme  Iben 
omildlie  hempd,  dmu  miiovalnr  lawiflii  rnndidati  Omha  oh 
banna,  ioBiratari  «I  anserwi  laai  191.  In  Sackten  md  fMriapeii 
barmen  leBunfiereii,  sie  barmt  erschrecklich,  thut  gans  ktiglith. 

Schon  flKTtiscn  190  deutete  barmen  «im  bearmen,  ihm  fol- 
gen \i/l.i  i:?ic  und  die  n<'Uir  ■■.•].    d:  m'u  auch  i'ibarnien  erluMr- 
mcn  (j^ramm.  2, 808),  barmherzig  bearmberzi^  ist.  doch  heben 
1  «ich  ttttifil. 
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1)  MBet  vlamila,  bemBcn  «.  i.  «i  atl§t  tjdk  mi«,  i» 

tonfl  ahd.  kicngan  kinngii,  kiartAn  sttkt,  wU  nftd.  brongm, 
beerben,  ßr  umer  bleib«u  aitr  mhd.  bellbcn,  ueben  mhd. 
blingcD  belingen  gilt,  bringe  irunlc  c/Uiirl  am  hean^c.  nt-  I 
punnan  tcheint  drm  aqiaranirn  tiic^il  ;,'(in:  i^teirh,  lU  un  ilt 
unnan  gönnen,  arpiiniiaii  mi^ijnuniK  rüuifi üj-/,/,  st,!i!^-  hikH  die 
btitulung  von  arniäii  misfrm  sich  umdrehm  in  aqianiit'n, 
ftWUMu,  kartkertig  sein,  allein  arparm^o  meint  wat  ann**ii. 
■MM  inAafe  tagt»,  dau  im  partikein  ar  tmd  pi  boM  prita- 
ÜM^  Mi  McMiM  Infi  triMiknfc 

]^  mk  tmmm  Stkmtdm  tmi  JUam  w  bMim,  AlriNunii», 
MwrawT  tb  Mm  Amm  fartikti  ht,  wmtr  m  trbmgk», 
dtttstken  «Orlem,  sollin  Mflh  jene  von  uns  tnilthnt  stinT 
fniUdi,  die  alttt.  spratht  §t»ährt  kein  furbarma,  doch  das 
angtiogne  bänna  lamrnlaii.  i  m  uiU-hi-m  f  iil.anna,  forbanne 
ungezwungen  »ich  abletlen,  linniia  aber  iitni  tun  Ihre  unfce- 
denklick  unter  hanu  gremium  gefltllt.  tnau  inus:  auch  ttn 
ahd.  pamiÜQ  sicher  su  parain  sinus,  gremium  sleiUn :  si  in 
bamAla,  suslentarit  frmio.  N.  Cap,  02  (GiArr  3,  IM).  Be- 
KECiB  tkut  jedenfttlU  xu  tiel,  dus  er  auch  diesu  Kort  I,  &» 
mUcr  arm  selU. 
t)  ni.  mi  nd.  Iritt  em»  «^ii^  nm  hi.  aiiuiiMO  rtip«i- 
;  martUldung  auf,  nmL  oolhttfliM«  imf.  omftnnen,  «ml. 

M.  b.  oß  im  Reineke  oder  bei  DbiuIi  S,  M&.  4ie$ 
uithl  aus  üntbaermen  geworden  sein,  da  die  parlikel 
onl,  ent  niemals  du'  anlnuleiide  H  r/rs  fuli/cnden  wnrles  in  V 
wandelt,  überdies  die  hä.  :iiMimmenieliunij  ciilbai iiicri  nirgends 
Turkumnil i  ii"ch  tienujcr  lieize  sieh  das  ¥  aus  eiuerii,  yar  nicht 
Torhandnen  afaernien  {gleichsam  abarmea)  deuten,  vielmehr  in 
farrmen,  fanneit  scheint  das  torkin  unter  barm  kerforgehobne 
allt.  fann  ^  barm  enlkalten,  wodurch  wir  nockmals  von  annea 
o(  und  aa/lMno  gelenJU  werde*. 

4)  iPM  da*  ImuitiH  barmAn  m  grtmiwm  «ut^tr^  f^mn 
hkn,  «inle  «ia  inirontitwee  bamte  ftm  tammuiH,  tmmt 
erregt,  bewegt  sein,  07tlayx»'^99tt*  «uta^ffl  und  iittt  timt- 
liche  deutung  von  banorn,  erbarmro,  barmberaift  «tu  barm  der 
oben  gevaglen  cnn  i.nn  miu^r  am  ;iri:i  Iiraf/iiuni  :ii  itaUcn  kom- 
men, der  uniilncUiiiu-  uird  luiii  viiiU'nlnidtn  in  den  ;inii 
oder  auf  den  sch'  sz.  die  inisl  (^frii-f/imru.  beidemal  mlfalirle 
iitk  die  abslraction  »itsereii,  hinter  den  altije:iiguen  ruilem 
Uft  schön  ein  sinnlieker  gnnd.  cm  ga»§bttrer  alln.  autdiuek 
mtereri  lautet  keou  t  briosti,  in  der  bnul  fühlen,  vnd 
uk»al|6dr  iii  mistrie»r$,  briostlau«  fertig  murbarmend.  die 
tmiridtt  ßr  nae  k§hm  a/l  ikulitktm  mnfnmf.  idWil  doch 
im  ht.  turnte,  nitereri,  macatita,  onctm  cwfiiiiilidkwwcrari, 
skr.  nil,  die  auge»  niedeneklage»  tnlkaUm  wmd  unser  trauern 
ihm  Tergleiekbar  {Usvrr  ^,  456).  sugleich  aber  wird  der  miser 
,in  uim^Toi,  gam  me  dir  brimurherle  rlntde  ein  su"iner,  er- 
liürnilii  lier,  rerachleler.  nenn  lianiilicizit;  änn  iiiKiTifor^  nach- 
gebildet sein  soll,  iric  konnte  es  rrbärmluh  ausdrucken? 

BAKMHEHZiG ,  misericors,  lamenialnlis,  akd.  paraniberzi, 
barmbeni  (GaArr  4, 1046),  mkd.  bannherze  (Bn.  t,  «74),  nni. 
tonnliUtic  »dm.  bannbenig,  ddn.  barmbj«rtig,  «MlIrM,  er- 
iäi  ktnm  Irttgend,  fikleni.   galk.  nur  amabairU, 


niaftf  mtkr  andiene.  IneclKicl« 
iti  Itteins  brauckt  kier  gar  nicht  obsuwallen.  Ulh- 
Utti  «TM  ikm  gr.  teil  rorlag,  dachte  bei  rerdeulsekung  ron 
KtOTtXayxt'Oi  durch  arilialiairl  s  um  f/.rO':  unil  t/.tr^noavi-rj 
durck  annabairtei,  aniiabaiitil)a  nicht  an  iiiisi'rirr>!s,  niisrri- 
i'ordia,  die  goth.  spiache  konnte  sell'sliinilri  zn  diesen  aus- 
drücken, wie  su  batihbairt!«,  Iiraiiijaliairh,  liantuliairls  gelangt 
•CM.  varuin  nirA(  die  ahd.  zu  arintirrzi,  Itannlieni,  wie  su 
nihhrrzi,  hrriobeni,  rebtberzi,  beijberzi?  Hatlh.  hat  die 
nlg.  elemoi^aa,  nidit  mitericordia,  wo  freilitk  meh  M.  da- 
■Mtaiiiji  UM,  ftk.  ober  amaluHniJn,  das  mt  umM  im  I*- 
grif  da  timomu  akuditiua.  Mim  arnhmi  olcr  imp$  ik 
spradie  sekr  «al  «j»  AaüMft»  ikh  MradUfrfM*  bunherri 

entfallen. 

Slid.  findet  sich  das  td^,  banuherz  (jnr  nicht  mehr,  nur 
Itannlieriig,  und  in  LcTaiaa  hibet  »ehr  i^p.  s.  b.  giilt  barm- 
berzid  und  gnrihg.  2  Mos.  34,  6;  der  lierr  dein  guli  i<>C  ein 
barmherziger  goiu  hUos.  4,  31;  der  gnitlote  borget  und  be- 
zalet  uicbl,  der  gerecbt  aber  i§t  hannhrrzig  und  mikie. 
»T,  21;  es  haben  die  barmhmigsie  wciber  ira  binder  aelba 
iDttuen  kochen,  das  sie  zn  essen  benen.^ayl.  Jer.  4, 1«;  an 
da  daflaüiig  büt,  fcmHwb  Maat,  almwao  iHtsi,  armaa  leiten 
baimbnaig  biat  Inmaa.  <iiiMiiM«Mdi75's 
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«•  «iU  dar  grasaa  pA  bambertig  lein  der  writ. 

ptre.  rawaifc.  7, 20. 

Bartsbcnig  bciifl  tAn  muk  wMäi  cta/Ktsend,  «-(arwenr- 
u  erth,  elend  i  er  kaa  awsb  lnd>  betacrong  adnea  Mdana  ba- 
brn,  denn  dast  er  ein  laufen  Bcnw  nnd  also  bannhcniia 

Uubreude,  zum  milleid  hevegende)  traurige  liedlein  achlage 
iiriil  siiigc.  Wiii'iiNc;  f'j/.  L  3' ;  wie  ist  da«  so  ein  barmberttge 
rnt^rbuldigung,  dasz  sie  sagen,  ^ie  seien  leiharzel  und  miiil 
wiindarzel,  damit  »Ollen  »ic  ihre  tborheit  heschinnlit  haben. 
I'araceisls  chir.  sehr.  loa';  er  macble  iLin  die  augcn  mit 
gpricbel  nasz,  und  sah  so  barmherzig  au<,  dasz  alle  alle 
weiber  weinen  muslen.  Gtirnti-s  t,  *2i;  lustig,  iTudcbeu»! 
hoclizeit,  bochzeit!  nu?  ihr  seht  Ja  so  bannbersig  aus?  waa 
fehlt  dir  Juliane?  Lbssiüc  1,  461;  da  gebt  dar  banohersige 
(arme)  acbhidter;  der  kerl  iat  ehi  biRBhciriRr  lailar:  das 
\n  docb  da  barmhmiges  («tMriNffdk«»)  «eltcrf ;  ein  barmber- 
ziger  [elender)  unlerrirht.  die>c  htdeuSung  ist  henle  fast  un- 
gewöhnlich geworden,  zeujt  aber  augenscheinlich  den  susam- 
mrnhanij  zui-t-hen  hariuiier/is  und  li.irma  lamenttri. 

HAHMIlLltZKikEIT,  f  misericurdia,  gtalia,  mhd.  barniberzc- 
keil.  pass.  X.  ),  It ;  nhd.  sihe  dieueil  dem  kiiccht  giuile  fuii- 
den  bat  für  deinen  angen,  so  woilestu  deine  barnilicrzigkeit 
groat  machen,  i  Mos.  ID,  19  ;  die  bannherzigkeii  ibu  an  mir, 
da«  wo  wir  binkonunen,  du  von  mir  sagest,  irb  sei  dein  bru- 
der.  ao,  II;  und  Ab  dune  gefiel  im.  und  sie  Cwd  bannher- 
zigkeit  fiir  im.  Alk(rt,t;  «od  der  uni|  MmoB  Eatbar  Oab 
über  allfl  weiber,  uod  sie  find  pade  ondT 
ilim  vor  allen  Jungfrauen.     IT ; 

ailii'ber  isi  beim  irunk  andechiig 
ala  war  ar  vallar  hailiglialt, 
uad  iai  Mar  md  baraiBwriigkciL 

RtNftWAU  ioi 

•ertqMel  «ul  bier  md  barm,  kefe. 

mein  söhn,  wi«  bat  uos  dar  minier 
mit  barmhanigkrlicn,  mit  butd,  mit  gnada  bassligt! 

Klopstock  «eu.  11,161; 

wie  denn  auch  eine  lieleidigende  art  des  wolwollens,  bann» 
bcrzigkeit  genannt,  die  ein  »Diwollen  ausilnn  ki,  ^\as  <.icb  auf 
den  unwürdigen  bezieht,  unter  niensflien  K'  t''  "  einander  uicbl 
vorkiiniiiien  •iollte.  Kant  5,  295.  nuin  ■j^jf  ilini'  f^iiaile  und 
barmberzigkeit,  da  ist  keine  gnade  und  barniberzigkcil,  kein 
erbarmen;  sie  schlugen  ihn  ohne  gnade  und  bimlMmiltCil 
tod.    Opitz  braucht  es  einmal  ßr  kang  de»  ktnaut 

für  allen  sol  uns  nicht  barmherzigkelt  baiwaboen 

•uT  cti«terlirli«  praclil.  4,  317. 

BAUMIIEHZir.l.lClI.  ivh.  misencordiler: 

ileraoaeli  iJii  inj  mein  gotl  ... 

mein  geliei  tiaroihersiglicli  «rliöret.  WiccNtaLin  124. 

BÄRMIG,  Mueneors,  mhd.  barmec.  posi;  X.  4Sa,  M; 

nhi.     raebi  blnaig  mild«  nie  vr>Hnr)>. 

kargbak  gross  aeband       u  wurh. 

H  H ,  s  u  s  ^  rcMlii«*  1U9.  14', 

vo  der  Urtext  liest  kt.  ig: 

reiniii  mildi.'  nie  Tfnlarp, 

ti>  erpi-  maiicge  «cbande  «rw.irfi. 

fiARMLICH,  mi4enrora,  nusflüerdita;  6«'  B.  Walais. 
wenn  andi*  blralicb  sieb  beh tagen.  G4m  tS,  Itt. 

BXnMlT,  m.  maniea  e  pelle  ursina  factA. 
B.XUMI'Nr, ,  f  misericordia,  erbanuung. 
Walther  T,      n..         r«.  £.  147,  «9.  MB,  M.  nki. 

.Ulf  il.i*  likil«  Kl  ilnr  wag 

liiiniMiiiK  III  iiiiii''liii,i-ij.   II.  S»riM  II.  i.  Ilt"; 

»ui>l  .'III  di'liiei  Unrinuiig  nil  vil  gniiiiien    III.  1,20; 

sein  liarniiing  iil>t'r  im*  le«zl  «rallvn.  III.  I,  (.Vi*; 

durch  »einer  milden  barmung  gnaden.  IV.  1,  i''. 
BÄRMOTTEIL  /.  vttn»,  m»M».  f  eMnmttter,  m/.  baarmoe- 
dt^  dann  «um  ßr  muutitadüvie,  passio  hgeierimt  dia 
wen  maoiclwrtei  «Inn  und  arsach  «ob  dem  grimmen  (caüea) 
gehalten  «erden  zu  sein,  darunib  entspringen  riel  sdlzanier 
Damen,  d,is  einer  Inrsiime«,  lonnina,  der  ander  colicam,  der 
dritte  banmitler,  drr  iiuiiler  H|.<|iia|i;  nennt.  I'arm  ki'^'^  1. 
I>27':  iili  fiieng  k.iiiiiiuil  'ililafen,  idi  hell  daiiu  l  ui  reiifliiii 
briii  \fnvTl  nnd  zn  ielliibeni  bi-sen  ein  glas  «ein  an-^ezichl, 
da-.  Iiekaine  mir  ganz  wul  an  der  liermiUer,  die  iiiicb  vast 
eng'^tiget.  VVirsu:<c  Ca/.  Kl';  luna,  web  he  hals,  genick,  Schlund, 
magen,  bauch,  liamtalleri  link  seit  ein  baL  FiscnAar  grostm. 
93:  da  er  {ümnitHH  mit  gealank  gebraotcr  abschnidling  von 
ledicr  nnd  bonem  die  pesi  wuli  vertreibeiL  ala  ob  die  lenl 
die  blmotier  betten.  Garg.  iitu*.  tgL  imOim  mginlL  f.  Uli. 
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BiRMLTTERHÖLE,  (.  muOtmmi. 

BÄRMCTZE,  f.  galenu  jxUt  wniM  «mwlM,  ciM  ttUaltn- 
iracht.   tolche  »Malm  kmam  «Mb  iMst  MmOIMl. 

BARN,  «.  i^/tuM/  Ftlai^  dir  «yntoclüdU»  Jlfnf 
haU  ouH  Hl.,  mM  f.  (frMHH.  4, 16T),  f^ühtr  an«  Mtaftw 
mundarlen  ohne  ausnähme  gemein,  goth.  h.-irn,  ahd.  parn,  mM. 
barn,  alls.  harn,  ran/,  harea,  ags.  hesra,  fiits.  hem,  a/(n. 
ithw.  diin.  fi.irii,  Afu/c  nur  dauernd  in  rffn  «orifurAiri  nhi/ 
friesi$chen,  auch  tn  enijt.  rviksspraeke  bairn.  von  ii(r  u  urzrl 
bairaa,  b^ran,  uie  jt'xioy,  lixos  ro«  t«««7>",  tixTny,  und 
dem  binuia,  pareos,  Toxtvi  lur  teilt,  mm  doi  iirmfriränii/rn 
i|W««hm  ttyjaii  ItU.  b^^rna«,  leU.  behrns  Mm!^  «oJin,  knecht. 
fiMit  wk  aibja,  «rti^  lok»  dit  Mnimg  M>  lib-AiicdU  «n- 
ntkm  (i)>.8M), 

004  «rort  ii(  «iMt  mL  ll^pll  mktdm,  idkm  mU.  Mrr- 
ricyt  kini,  rfocA  AttfR  lam  «odk  Hoeo  von  LuicBiimiii  in 
der  Martina  und  IIeiulinc  s,  -j  n,  mV/it  m^Ar  Römer,  Suchex- 
WIKT,  WoLtE:»STtlN.  am  jfitthli'n  kunitle  es  in  den  lujdwiwdl- 
Ji,':ur;';rri  wesittiarn  Ulut  ItlUtilerh.irn  grhaßit  h.ilu-n;  iiiirh 
fijri/.  fnchrinl  et  :ulel:l  in  iiKiedcrharcn  beim  dichter  der  kta- 
drr  von  Limburg,  der  noch  in  die  zweite  hälße  det  14  jA. 
(atll.  dat  16  jh.  veist  ntchU  mehr  davon  und  keim  der  älte- 
tUn  kd.  teörterbüeker  hat  eint  tpur  itbrig,  a»uk  die  obtrdeul- 
tcU  wttupfMfc«  mitkL  u  rtithl  also  nidU  «ufer  tw  nkd,  gt- 
Htt,  mi  «M  Utr  mr  angetogt»,  um  die  (vmkmt  m  Mhdr- 
ft»,  da  e$  aller  mtAe  werik  itt,  gtnautr  M  tmiUtbt,  Mm 
ein  10  aller  und  natürlicAer  autdruck  dat  Mtltmal  auflauckt, 

BARN,  m.  firaesci-',  knppe,  raufe,  die  ahd.,  bei  Gmirr 
gant  mangelnde  form  ist  tchvack,  parno  dat.  parnin  (IUlit 
3,  iüi),  wulu  die  tartante  barnen  Pan.  2111,  1  tiimmt.  die 
nUeren  tumerl.  &l,  i'  geben  pracs«pc  parn  und  eine  gl.  bei 
Mon  7,  SM  boubarn  foeoile.  mkd.  barn  «tarftr 

ta  4n  baro  tr  »ich  sA  babw  (Mall  «lab  la  Mir  Wtya)» 
4at  ar  der  «pite  »waDdc  tU.  Ava.  Mt,Sti 
SaffaBan  kattallo 

biay  alafe  (aia  «loem  barM  ito.  M,  4| 

dl;  iDiin  den  muox«  Ipiren, 

diT  iIitR-  iiHiMj  liewarn, 

in  finer  chiio  li;irii.   nncijeni/i'  i\,  IS; 

»nd  t|jet  Dil  gvm  nJch  di'm  ritcn. 

den  bxrn  gnagi  >ii  ,-ilk-ii  lii^n.  anla^lrr  iO; 

nn  hislü  dich  in  den  li.in  n  pi-lcit,  mi/jf.  343,  1j.  nhd.  tlnnu 
sol  ein  knrcbt  nemen  ab  dem  wagen  rin  garbe  und  sol  %i 
iea  rindern  lUr  werfen,  aid  dem  meier  in  den  barn.  veisth. 
1,  MI;  «0  aber  cia  btuw  darauf  feaelit  wird,  der  soll  mit 
Hir  hokd  lamdes  al^cridil  «erdM  «ad  mU  darin  acueo  ein 
bin  ud  raif  (TranOt  lnu  cia  befliß  k»  M  der  feiiAla- 
bem  einer  qaem,  nod  oft  ttoderlronieii  kSnt,  totl  «r  duelbi 
mit  einem  knecbt,  »weien  pFprilcn  und  fim  hiind  in  in  Kochen 
babeo.  2,197;  wan  ein  pTerd  Irdig  wird  von  dem  harn,  tue» 
MCh  von  dem  barn  ahzcm  t.  kKi«Ka$v.  f>qriMl.M0|iir<ill  97 ; 

ichn-ingon  da«  Tuier  in  den  pArn 

und  fiirlri^en  den  uniern  gurren,  fatln.  *p.  V>i,3; 

do  Dieio  pferd  toll  tieen  am  parn.  faitn,  ip.  iiii ; 

«er  ein  nfcri  am  baii'n  fi.i'., 

»II  tu»!  darf  er  nil  gan.   l'iii  »^rn  in3; 

ilnntlif'H  "in  hi'n««!  ,im  b.irfn  liallon.   ß.  \V*l  bi<  4,  TC ; 

wpli  lior  k' IM  r(.«  .im  p,iri-n  li.il.    H.  Sjcb*  II.  4,3'; 

wo  in  |rl<it  rci.iii  r:)  ilii-  irmcn  «chuNlig  nnm, 

half  ich  iie  briiiitcn  lu  dem  parn.  III.  1,  IW; 

er  hielt  leichter  vier  rot  am  bam.  Ol.  b, 

leb  wil  tum  bam  dl<-b  hriniren  frin 

nnd  dich  <or  d'  in  ]-^<'i.'''r  vcrkNii^fa.  IT.9|4I*{ 

hab  also  lang  ronuna  i;«iini.'irn, 

bist  mir«  res  Ist  in  b:iii-n  K'l'ruogtn.  TalSflP; 

icb  wil  inen  nemlich  der  iialfier  an  dem  barn  nicbt  mgca» 
.  aen.  Litber  I,  163';  danimb  aie  von  den  allen  narren  faal 
bcaftcbt  ward,  denen  tie  aucb  dar  balAcr  am  bam  nicht  ver- 
mi,  aondem  aie  adumd  die  tof  daa  lebendig.  Wmaoii«  Cal. 

Elf;  goll  kann  uns  nirht  zum  baren  bringen,  dann  durch 
dai  creux.  Fraxk  latter  ti:  ein  ofh*  erkennet  seinen  herren 
und  ein  f^i-l  .Icn  hiirri  sriiirs  nu-istiTs.  ('3;  da  h;il  er  sich 
an  den  »Kirr-^iii'uni^i-n  hurijrrii  ht'fli^  RrrorlKTi  und  (ii>)  zum 
harn  hrarhi.  chron.  3i;i'.  j]7';  ein  pferd  am  (/•  «nl  baren 
füren.  Acricola  uC';  es  geburen  vil  ackergurren  darzu,  Ihsz 
sie  einen  solchen  reisigen  gaul  am  baren  erlultan.  339*;  wer 
mteif  lebt,  des  leben  sol  lang  aein,  kanst  du  dodi  deioen 
eael  am  baren  wol  Oberachtitleo.  htr.uf;  noch  alle  Itrippen 
and  bere«,  danne  die  pferd  eaacn,  wie  aie  alle  die  kreuz, 
M  umb  OMckcB  km,  laaact  «nbetteo.  Fiaoun  MaMni.  iiii' ; 


wih  dein  vihe  gesund  hallen,  ao  nun  tn  •nrünirbtan  daa 

bam  ia  Joseph  esels  namen.  gnusm.  118 ; 

der  Bolen  apiegal  gleich  gedacht, 

daa  baiaal  di«  leal  tum  barn  Kebrnoht, 

daaa  aie  In  fall  drein  müssen  spvlen. 

PiHciiiRTs  Eutenip,  SW; 

drumb  aucbirn  sie  riri  u  lihen  rauab, 
darmii  aie  eioan  oebct  roacbion 
«Ml  Ibia  dia  IMU  aaai  ban  braeblaa. 

PitcKABTa  Mcbfrab  6Ti 

f'tKi  lic  fiiliri  II  schnulc.  vun  Ibannenh-Iz  geraachlp  lian-n  uder 
lirijilif'ii  iiiit,  NMTÜi-n  an  [ilule  vnr  den  rn-^«'!)  hiT  liii^elirnkl. 

hlP.ClIIMF  JiiC.  i.in,'.  I:G;  fimili  icliiMiill]^'i'tl   Mliwi  frl.  <\ii<l  den 

und  gib  iui*  IUI  futler,  das  futter  stell  auf  die  erJen  und 
das  hew  under  den  baren.  SEuisa  31;  f/b  ims  ander  dem 
fulirr  in  einem  gescbirr  ander  dem  iiam  xu  eaaen.  3S:  and 
gib  iius  under  dem  barca  IB  caaco,  desgleicben  auch  geralea- 
alrob  und  waa  dn  ihia  la  eaaea  gibat,  dta  gib  ihn  alles  aider 
■oder  den  baren  in  eaaen.  ao  riadl  es  iboae.  31:  ea  ge- 
scbirfit  gar  vil,  daüz  dunh  Iiinl.'is'.igkeit  der  kncchl  die  pferd 
oft  in  die  bären  (i.  baren  I  oder  zigel  springen,  wann  sie 
(rienifirA  die  knechte)  beim  wein  fiiipn.  aUn  d.is.  ofl  fin  ros 
erkruinht  und  erlamlil.  2ici;  «iroli  iinler  den  haarii  streuen. 
Huuaenc 'i,  I3'.i* ;  die  iilV-i  Jr  Lmri-ii  wkJit  dpMi  liiKircn.  i,  140'. 
Ufi'.  ittl^i  die  Itlkro  (/.  bam),  darein  man  ihnen  da:<  heu  gibt,  mit 
samt  den  krippen,  mOaaen  niedrig  gcslellet  werden.  2,  2*te*. 
Staldik  1,  m  acbrtifcl  baaren,  To«isa  >•  bara,  kH/p»  «ad 
baaadMar.  Seaaiun  t,  SN  «UM- kam  dbnk  /taMtMf^ 
/tiifrrlrilinii  aad  dm  rsaai  ia  dtr  ttkmttu,  wo  die  forbcs  sau 
diretekea  aufbewahrt  werden;  in  BaoNNsu  Men  1,  IM  lietf 
man;  irli  ^pTrin^;  l.ilicnde  in  den  ktib«tall  und  verkroch  mich 
unter  den  harn  ins  Uru.  Sciinii«  schvab.  «b.  44  gibt:  hjarn, 
harn  korntcheune,  hruhiuim,  M-ischinj  tn  der  n-htune,  krippe, 
trog.  HurER  I,  4S:  barn  futterknppe  und  emfang  tu  beiden 
seilen  der  tenne,  tum  legen  des  Strohs  und  der  garben.  das 
böhm,  pema,  pjma  irAetiU  AiemocA  enllehnl.  in  Franken  und 
Btnntberg  ttbt  der  autdruck  noeh,  »iehl  tat  miltlern  und  wird» 

«leiae  aclejaf  aber  £iifland  bcidcriet  ftenemwaf««  an  ^eatlsf«. 
bante  wurde  im  agt.  bAse.'^liAsif  praetepe  irkannt,  mit  harn 

stimmt  aijs.  lern  horreiim.  engl,  barn,  voiu  auch  ags.  hercm, 
hcretiVi  area,  tiijl.  tiarton  gehalten  trrrden  mu.t:,  die  ickot- 
/m /h-  f:inn  iiiilrt  hero  (J*«iKS0N  1,  a/ju  mir  die  bfdeu- 

tungen  haben  gewechselt,  da  unser  han.«e  mcAr  für  sckeune, 
htst  für  stall,  unter  bara  mrAr  fir  krifpe,  da»  tgt.  bera  fir 
ethemtt  giU.  atu  bera  und  berera  ftataaea  iiir  aker  di$ 
«llfmologie.  agt.  i«l  bere  banteafli,  gell,  haiia,  aMiaaa  /aM 
aittk  mä  aschafMf  aia  aertonie«  «Ad.  par  aa  aafeiiaraai,  M- 
ttitht  dem  aUu.  bar  n.  aeaiM»  gcaana  «rlarii  aa  ewgfM'abaa 
ist.  in  Alvismil.  auf  die  ftüf»  aacb  dlia  tiaiaaigr«  dar 
jaa(,  Aeijzt  es  Seem.  Sl 

bvgg  heiiir  med  mAnnom  en  barr  moit  godom, 
bvgg  aber  if(  ddn.  byg  gerste,  barr  m.  afao  90IA.  bans,  bera 
und  berern  kann  niehlt  ander*  tti»  »I*  rtceplaeulum  hetrdei, 
ahd.  parno  dauiläe,  miU  «aa  aawtbwrab  dau  beia  oaa  ba- 
rern, parno  odir  paia  aar  paniMn  (ifl  kbre  arra  tf.  IM) 
gekürsi  ttiT  {t.  barre).  die  golk.  Mtummuntelxung  MtM 
schwer  tu  ralhen,  muss  aber  haris  in  tieh  enthalten  haben, 
täierratchend  iliuiint  nun  das  Int.  hordeum  .j'/i/.  krr^ln. 
nhd.  gerste,  uii.l  lintn'iim,  (/dt  uir  lierern  reffj.djt'u/iim  hor- 
r/ri  nur.  liaii^,  Iht''  rnSij/nclit  ahn  ditn  lat.  far  farris  und 
fanna  igerttcnmrhH  und  itl,  wie  ditttt  fon  fcrre,  a6zB/eiten 
von  der  reichen  wunel  baiiaB|  beiBD. 

Dies  ai/ei  lehrt,  dau  wttere  mtrf^kn»  dem  ratien,  ai«  die 
Grietke»  nclXmmr  nt  f^ttten.gaiem,  aacb  «tcbl  ikaber,  aad 
doiz  die  deuUchem,  wi$  ü*  lÄ  aietiliff«  aa«  aa/lewakre» 
«ad  futem  der  gente  biaaaat  «area;  baaili'aad  baaie,  ade 

lat,  praesepe  tind  rnm  geftrrht  der  kr^ft,  imfi  «ad  labcaaa 
aus  reisern  mlnommen.   ly/.  lirippe. 

Uralt  »jiiysrn  die  r^,/,7nijr(ii(  jein  am  harn  «lehn,  pferde 
am  b.irn  haben  odtT  liafiin,  'ich  Riepen  dem  harn  liehen,  sirh 
in  den  bam  hahcn  tnlrr  iialten,  in  den  harn  sprineen,  in  den 
barn  hciszen,  am  harn  nagen,  zum  harn  treiben  oder  bringen, 
deren  einige  rfurcA  die  folgenden  sutamtnensettitii§t»  Ittitr  ht" 
leutUei  werde»  joUea.  aaair  baafigea  leate  an  f aaiCB  trei- 
ben, beadll^at,  aar  rabe  Irlagaa  adMil  «teUH  aiulirt  tis  4a$ 
wilde  rni  lam  bara  IretAea  und  man  «aif  aa  gal  saf<a  Ato- 
I  ne»;  idi  «ill  dich  achoa  tu  paren  treyica  aJ«  eacb.  a.  harre. 
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BABNBUSCBII,  m.  tfmu  pruttpe  mmim,'  krifpuMmr, 

kr^pmulitr,  kvfftr,  küktr,  froHi.  tiqueur,  engL  cribcfaaiD- 
^Dg  hone,  Mhm.  kriac,  poln.  Ijkawy  koA,  vtn*  das  pftrd 
MtM  MAnc  linm  fmsen  an  die  krippc  aufteilt,  donw  I* 
nage»  scheint,    nicht  tu  mischen  mU  birbeUzer. 

RARNCKOLZEK,  m.  imMe,  Mm  «t  M  jtim  uUmki 
grolzt,  rülfnl. 

BARNHENGST,  m.  tquus  inen,  dornt  ai  praestpe  manens : 
jedoch  was  achu  unser  rüinisdi  kirditein,  mc$tcl  sie  nit  fein 
aus  {remliden  gut  vil  legion  mOuiger  sibenfuderigcr  scbmSr- 
boiich  ud  bancokeaitt  liio  «od  «id«  ia  klMtcm?  Flaauitr 
Utntnk  m';  dcai  knra  ramnauf  «nd  d«n  iMncnheoiMea 
ilt  die  mid  gcmchaen,  die  ackenBcrren  mOgens  «al  adl 
dumm  rackm  bawen  und  haberstro  fressen.  Garg.  Sf. 

BARNMÄHRE,  f.  tqua  ad  praesepe.  Garg.  62*.  ' 

BARNRIND,  n.  boi  ad  praesepe  nulriltts:  baunten  sind 
ffisilc  ma^nilltrm  von  batrenrinilcrn.  Garg.  7ö*.  ' 

BARNSCHKISZER,  m.  vas  barnheopt:  barenscheiszcr  und 
pturrcnreisirr.  Garg.  149*. 

BAHiNSPRlNGER,  m.  was  iianibcimr,  «(m  dof  wiUt  pferd 
ia  die  krippe  springt,  ttUt,  ibmoiialNT. 

BAHNSTHEICH,  m.  ttUtf,  4tr  *u  ffifi  w  MnM/«K 
an  ftan»  MUT  dann  dn  Mal  ntetit  w  mIdw  nthcn,  aoB- 
dcm  tal  lOUes,  enarnstu  ihn  nntOrlirh.  so  MitB  Min  nInIi 
M  betahk  er  dich  mit  barenslreicben.  PaMClMW  I«  Kit' 
I^Mift  tkUMt  Mch  tdn  bana  tMOtn,  «/  im  U$um 
rüdienT 

BAROCKISCH  tuti  das  fram.  baroque,  Wxorre  unsern 
^athe  beptemen  {mit  aotikiscli  sp.  MO,  idealiscfc,  Ibealnliacb) : 

dar  baraekisebe  acbaack  tlelAirb|«r  maMheia. 

Z«CB«aiX  t,  109; 
barMkiaehar  booma  aus  nichts  ak  Blahrdiaan  sabn, 
twM  baff  nm  lOnal     aabamlab  «Ia  bis  im  bn«oMl  scbta. 

WiaUn»  4,  Ml. 

BARON,  m.  ein  erst  im  IT  jh.  au$  dem  frmz,  hnrnn,  il. 
baruDc  (Diez  I,  io)  inj  deutsche  aH(<;''ni<^urnyirt  v.rl.  Hemsch 
(iihrt  es  noch  nicht  auf,  aber  Stikifü,  Iian\iiii  m>  und  Maa- 
LCR  rerdeulsehcn  hsro  und  dynasla  nur  durch  üeiUerr.  daher 
auch  die  frrmdarligc  belonung  der  IiWM  St/bA 

BARPELN,  pl.  rariolae,  f/«ilw.  barpelngcaicbt,  blailerge- 
tiekt.  durch  blaUemarbtn  entsttUt.  ÖaiaLlifbT. 

BiBPFEIFE,  /.  üs  dar  ar|W  ain  li^  ti— iindta  ackiMm 
««rl,  miMdlir  Mab  dm  barn,  adlir  ms  bana  «cbraini. 

BARRAUPE,  f.  s.  bSrenroupe. 

BARRE  oder  BARREN,  m.  sütreibefk  Winf 9  tM  fcVB  pr««- 
%>'pt:  Aa^  \uc  iirn  mipr  Mcr  Mrb  is  dcn  büifa  bma  tt 

uebeo.  kEUESss.  omttt  »' ; 

wer  seia  (tili  r»«!  Mit  rOsiuof;  l«it, 

»il  (reul  auch  hat  am  barren.  I'hh^dGIT; 

will  ilfin  vihe  gesund  hallen,  so  räum  im  weihenachlcn  dm 
linrn  und  pi'h  ilrm  vih  an  die  cnl  für  den  barren  m  essen 
{uns  die  vorhin  ausgezognen  alellrn  Sr.i  rr.»^  und  tluiiBEacs  nen- 
nen :  under  den  harn,  nnicr  dctn  li.irnl.  Fi c lu rt  gro»*m.  128 ; 
wie  man  die  ketzrr  soll  überwinden  uad  zum  barren  piingea. 
Mflwnb.  82';  wie  ein  pbf  Haaa  Hyllc  ts  baren  am  banta 
gchailen.  i54'; 

wer  fio  pferd  hnl  am  barrrn  Man. 
III  rii«l  daif  IftrdurAll  er  nicbl  gan, 
und  die  alloiii  inrht  «chlar>!n  kan, 
nrm  die  famnachi  ein  mann.  Garg.  50'; 

aber  was  darf  ich  til  kiMI|f  ta  clacr  bintea  sucbra,  ich  mücht 
•oaat  die  balfter  «■  bam  Nf|e«iCB.  im*;  aa  «elebem  daaa 
vilicklit  galt  ihm  sar  attat  dro  zaom  aoa  etnaa  feibeBgel, 

anf  das  wir  durrh  seinen  freuel  erref;!,  ibne  nach  gcbOr  ein- 
treiben, zörhiigen  und,  wie  man  «aitt,  znm  barren  hrinften 
(tgl.  barni-lrcii  Iii.  210';  Ith  »ullt  sein  (des  ro-urs)  uf  die 
nacht  briin  li;irif!i  aiuh  nirhl  rrrgrs^cii.  f'iiii  k^d.  ?.  57.  la- 
dclhiiß  steht  diis  triiil  vi  ililieh :  rnan  snll  driii  fiilK-n  «  inr 
balfler  anlegen  und  ein  znuin  an  du:  barrc  binden.  ni;: 
IM;  was  die  schafe  in  der  barren  lassen,  tll.  t!i>  n  tn 
barren,  bnrrn  soU  mot  mir  äi»  tünt  das  a  uudrAekem,  Asiiai 
riae  susammensi^nmg  CM  birent 

BARRE,  f.  laier,  stange,  /InMU.  feant,  ailil.  bana. 

I)  harre  goldes,  Silbers,  dL  I.  wtBfrarftesMni;  goldbarre, 
silherbarre. 

S)  barre  schlagbaum,  ru\iel,   hebebaum,   Maalc«  &0'  tetit 
barren:  ein  bolz  oder  •■t^tkon  ct\iar  fttrgescblagen ; 
scblagaa  di«  bu(  an  di«  JwaraeDda»  baivaa.  Taaa, 
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m  fttth  ipU,  da$  «Mabin«lnbB,barianren(fj».ll94l 
nammi  da  fadB  «r  aaf  da  aatiea,  da  licfca  die  jungen 
edlen  und  barfcrt  «In  der  kema  harr.  teh.  und  ernst;  spil- 

tcn  iii»r  harr,  des  wetliaiifs.  Garg.  174*;  narli^rhrnd^  lief  er 
der  liarr,  der  eier,  dt'H  hirzcs.  ITS*.  genaue  schilJentinjen  ent- 
ffkn  aber. 

BAUhENEINGUSZ,  m.  eiserne  form  sum  girsien  der  Sil- 
berbarren. 

BARRÖST,  nudo  corpore:  etlich  bettind  gern  ir  hämisch 
und  zUg  von  inen  geworfen  und  barrflst  gestritten.  Tsciildi 
1,  btc  dir  «a»  tu  kkr,  fWcfc  de»  »ordiiclfli  bcnerkaa, 
<HdMe  laafaai  Mali,  aber  Mt  Itf  lOatt 

BABS,  BABSCH,  «k  fem,  aal  haai%  bean.  a.  bl^ 
sich. 

RA  USCH  hiesz  auch  ein  släek  an  der  rüstung,  das  riell  eicht 
iiarh  der  geslall  des  fisches  gebildet  war:  es  scind  bei  drei 
nxse  vcrliiigpt  und  schadhafi  p  «.utlen,  dann  «ic  haben  kein 
bargen  oder  geligcr  pglicderl  gefuhrt  Goldast  const.  imp.  bei 
dem  turnier  rsalsM;  mit  seinem  ganzen  kQris,  starkem  bengsl, 
guten  barscfaee  oder  verdeckten  suhlen  giiedem  ferOfk  Fbor** 
fiae  1,  tl*i  ihre  kltoiai  mit  gaaxen  parscbea,  woibededrt  slllni 
güder  nad  mdeekt  bengsL  Garg.  too*. 

BARSCH,  aerit,  fnur,  austems,  ferox,  rauh,  grob,  herh, 
nni  harsch,  nd.  bascb,  srAir.  diu.  barsk;  xuersi  bei  SnaiEa 
99 :  ein  barscher  mensch,  homo  dnrus,  inexorabilis,  bar»cher 
kSse,  caieu*  aerions  sapnris,  ein  barsrhcr  gi'srhiiiai  k,  h.Tr~rhe 
Worte,  vtrba  acerba.  Adelcnc  miAm  das  u-mt  er^t  in  die 
zwet/e  ausgäbe  auf  und  führt  an:  da-  wulle  \-l  t)ui->!:.  ''■•'■i 

(acb  blMt  aich  banch  an,  der  «ein  ist  barsch,  hat  etnm 

Acrtca  jaMbaMMk 

tfraaaaavoll^  daa  baiaeh  von  dvaa  gebaat  Gbaneat 
■H  gnasi,  lat  ß»»  niebi  alln  battebf  Blaamn^t 

an  dtr  reseHen  unhold,  banch  und  toll.  6afatl1«t7lt 
der  barsch  besiegle  babe  sieht.  40,  418. 

nd.  en  baschen  keert ;  sprik  doch  mal  en  hasch  woord ;  en 
bascb  «oord  holt  den  keeri  wa  de  dOr.  der  Aetbd.  aolbi- 
tprecbe,  Merfceapl  der  .dttera»  ^racb«  wiatoiar,  «atl  aicM 
mnl.,  der  bedeuiung  natk  Utal  ai  asab  Aaaai  aaa  haar  aada^ 

efira  rre  brth«eh  roa  bof,  thUilen. 

lUHSCIlAFT,  f.  ptcunia  parata,  heule  mit  langem  a  ausge- 
sptiicheu:  alle  barschafl  an  getde  und  kleinud.  Lctiier  3, '2:t9 ; 
daniiiih  auch  alle  gelübd  in  der  Schrift  allein  so  bes-chrichen 
■sielinn,  dasz  sie  sind  in  mcusdilicbcr  barscbaft  bereit  von 
gut  gehen,  als  ochsen,  scbaf,  haus,  icker,  leibe.  LimiiBs  br. 
i,  Wi  aie  babca  allaeit  lubereil  gilt  inbcadig  and  in  bar- 
achaft.  Dum  «aUb.  m*;  aMaa  ad«  gell  nad  haiadMlU  Na» 
iBüiatiM*:' 

des  nun  ich  euch  betebaldaa, 

die  parsrhafl  mt'in, 

WS«  mir  gai  «in, 

tahl  Ich  nit  h.iM  ju  leiteo.  Oarg.  bO'; 

Alhcn,  d  i-^  r  v  liiiir  konigr<'jrh, 

dooje  an  pai'itcball  scliir  kein»  ist  gleich. 

ATua24tPi 

dann  ich  wnate  wo!,  daii  sie  unsere  harccha»  ia  ibia  binal 

vernähet  hallt'.  Simpl.  2.  'ii;   si  im^  iniuelrabadga  baillball 

siclicr  unlcr/.iihringen.  ehe  ciun  weiiio.  5; 

dii*  Ii;.' >.  h  i Ii.  iIii'  Iii  «ehr  an  liarv'i'n  fauiU'D  klebl, 
nur  ihrem  huicr  larhi,  der  siels  nach  mahrcrm  sir«bL 

Ht&>:DUH!l  l»llt 

da»  ich  ab«r 
dir  alle  «ataia  batwebaA  aicbi  laaa  aebMaa. 
daa  aiaebt  dar  jaaga  laaipalbafr.  Liaaiaa  I«  W  i 

ai«  lab  ibr  dranr  aiaia  MtacMn  bancbail  geh 
aad  ehiaa  geMaan  rinf.  IHaen  188^t 

aeina  ganie  barsefaaJI,  welche  sich,  die  narheit  zo  gestehen, 
aiebt  Ober  zehn  oder  zwölf  pitlolen  brlh^f.  Wieul^d  10,  94 ; 
da  ihre  emsig  grsanimfllr  barscbaft  der  familie  doch  eniHuli 
III  gulr  klimmen  »rtlllr.  (hitiif  2?.  ^03 ;  seine  harschaflen  und 
rainiiilicri.  :tl,212;  denn  c  iip  ru.i^-i^  gemdnilcs  gold  und  5il- 
'  Hrr  verleiht  seihst  dem  nnwuhrrn  .in<''lii>n  und  gewirlii,  man 
laszt  die  lige  grilea,  indem  man  dii  t  ;ii-<  ti.ifl  beneidet  31, 
131;  die  mnaeliung  der  banknoien  in  barscban.  Kastt  &,  95; 
daa  bargen  atit  der  baindnft  dee  lebeaagdllUt.  tb,ttb. 

BABSCRENIEL»  aadb  fnure,  barbrit^,  bar/bif.  mkd. 
IstM  dlie  obai  aaftr  baiftut  mgrsogne  Itkrt:  ^ 

•ia  riter  sei  atht  vor  nonwen  gCn 

barMbinb,  als  tebt  fcan  TCrsMn.  vHtch.  ftasi  tS7, 

nwl  den  rarianten  barsrhenk,  bar«cbenkel. 

paiMbeokai  bei  kein  boten  an.  U.  S«cat  (1. 4,  iV; 
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l«r  baqenneiMer  iaf  asi  einem  bos  banchadiel.  Tssiooi 
1,  M6:  die  OMgd  bald  «d  du  feotter  |Ma|^  aad  toa  äim 
tcbrin  te  hiiiuwb  wol  aianai,  dan  m  ain  aMiadar 
■coacb  war  und  dam  fcuachaalMH  ia  «Ipaii  kaabUa  tm 

und  elendiglicbeo  Ar  dtn  Ihflrteia  aatte  vnd  vom  froat  lit- 

tert  aU  fin  aspenlaub.  Bvcc.  i,  r,*,  rfif  alle  Uimer  ausgäbe 
bl.  29':  die  meid  pald  an  das  feiisier  ging  und  von  dem 
srlicin  des  hiniels  wo!  rrkante,  das  es  ein  niii  kciider  mrn»ch 
war  darzu  parschenkel  in  einem  beiadlcm  am  und  eleodi- 
clichco  in  dem  lOHcio  sasze  und  von  Crost  zittert  als  eio 
espetdanbe;  im  original:  la  fante  anib,  e  ajutandola  la 
dliarUa  delf  aerc,  ride  costui  in  camiscia  e  scalio  quivi  »c- 
dMvi,  MM  i  dctto,  tnmaili»  fertk  iito  tencheolwl  flr 
■cdBo  diwfawftn. 

BARSCHHEIT,  f.  aeerbOti,  rmOUH,  §tMta,  tantktMMii. 

B\RSENDUNG,  /.  tos  mML 

BARSICH,  jMteo»  |M(M  im  ü.  ftak»,  fmtft,  ftmz. 
persegue. 

BARST,  ablaul  ton  bersten. 

B\RT,  m.  barba,  ahd.  part,  mhd.  hart,  nnl.  baaid,  ags. 
»gl.  beard,  friet.  berd ;  den  nordischen  sprachen  mangelnd 
wad  dmh  sliegg,  sehw.  sUgg,  itiL  aktg  alUuiÜBf  akaa- 
illi)  »$äti,  doM  M  BiOBM  (mtonckMn  «M  bara  n.  «fa, 
■uäUri  w/MUrtt  tart  n.  kommt  wUa  im,  uni  idtthU  lutk 
in  imiMum  fum  nmyarogtn.-  MftftT^  itn  fottladke 
'  M  llmu»  «Mdir  iMcikl  s«  mtken  itt,  nach  analogie  von 
gaid,  «td,  hud,  a<d  —  ukd.  gart,  art,  bort,  ort  wdre  bazds 
[tnol.  sahb.  mrUiek  baschl)  tu  gevarlen,  altn.  baddr,  dem 
iLifh  die  ngmnamen  Harbardr  un<i  Ungbardr  widerstreben, 

/undchsl  /if(j'  das  Uli.  barzda,  lell.  babrsda,  beide  weiblich; 
dann  das  allst,  brada,  bikm.  a«rk  brada,  pol»,  broda,  ntss. 
boroda,  alle  autk  meikUA,  B  «Mft  der  sl.  wmiUUmsg,  wie  m 
nidi^ait.  fmiiek  parte  §m.f$mm  (makim  h^pww,  «i*.  hahb«). 

rMnoRtMlai  twif  ca,  McniU  /.  imlcr  dn  AefUidkan  mr  vdacA 
barl^  armor.  bar6,  mcAi  gaL  tatd  tr.   dsf  B  t«  barba  iM6en 

jenem  bard  ü<  vie  in  srrhum  ne^M  yofl.  vaurd,  rie  in  herba 
neben  b'jrtua  ßr  horlliuü  (tij/.  golh.  aurta  ikerfrs,  aurija  hor- 
luianusf,  ific  wi  iilicr  nehm  ovtJaQ  u.  a.  m. ;  B:U  rerhält 
sich  «fir  ju>tj(  üfler  K:TH,  *.  fc.  in  lores  und  VJüp«,  fcra 
und  &ri^,  fumus  und  ^fsii.  will  umh  B  ow  DV  deulea, 
Vit  bellum  aus  docllum,  bia  aiu  8ts  ßr  dlit,  to  böte  sieh 
dot  urk.  bradfi  /Ar  tiiu<r  barte,  anMwnaf  ior,  und  stau 
im  •wikHI  firilkMll  atÜS.  baid«  fcfanste  fnan  aH/  bard*. 

Ifw  «  W«!  M  dMM  ntmmUtdsaßen  eignOkh  ileke,  ti« 
riai  Mtmftcr/  «Mkt  M  McradlcM,  iau  mriukm  bard  bnda 
barxda  barba  ktkit  ttnumam*  tterukoktn  ttl  cnj  Imffr  me- 
Jioe  rallen ;  bedeulsamen  anklang  hat  das  ahd.  parran  und 
parzan  ngrre  (Gh.ktt  i,  166.  m),  üsir.  baruo  (HOrta  1,  59), 
hair.  bargen  (Sciiti.  1,  204),  tlWiriHalW>  MÜ  di«  llukä»  des 
htru  starren,  emporstehn. 

Bart  mur,  mit  ndyair,  der  allgemeine  ausdruek,  den  lip- 
ftnkarl,  fsiorat,  beteickmel«  «M.  graoa  «M.  fran,  aUts. 
grftn«  ve/Br  wir  heuU  üt  mAekolflm  eomfoillt  adnanbart, 
adwambart»  kacfeatban  krauchen  miusem.  iet  jmmmkumie 
bort  Um  gaucbbait,  «oa^ucb,  rü^iein,  «ret/ ««dl  Im  «atti- 
tAm  es  Nock  im  ilraU»  Utgl,  ob  au*  dem  ßaum  federn  oder 
haart  mackstmi  ändert  tusammensetsmgen  gehn  auf  gestalt 
und  färbe:  Oacbsbart,  strnlibnrt,  mo-bart,  >iiii2b:irt,  spiizbart, 
milchbart,  eisenhart,  graubart,  rutlilwrl,  bocksbart,  lipgi-nbart. 
geiszSür[ ;  ürbunb.irt  isl  Kbembart,  larve. 

Bart  kann  aueh  das  kinis,  die  stelle  des  barls  ausdrücken: 
am  ban  noch  oboe  baar«.  G6iimgi2,  IT4. 

S$  Mitt  dea  bart  klaunen,  winden,  kii%fea,  alraidwa, 

cb«a,  pulsen,  icberen,  acbaben,  BflliMldiiii,wiwcb»iiMan,iliifif  n, 
äaban,  ranfeo,  aasreiascn. 

1)  VIT  dem  hnrt  drkckt,  iri$  nater  den  äugen  (sp.  791),  das 
foram,  nähe  und  gegenvari  aut,  einem  etwas  in  den  bart 
(unter  die  äugen),  geradezu  heraus  sagen;  hin  i  la  barba 
bedeviet  en  prtsence,  kataon  partaban  jainalan.  Kaletala  27, 
200  goUes  bart  tdiauen,  vor  aoinMi  angtsiehl  itekn;  papin 
pairan  nikiTlt,  dci  pfajft»  bart  nkam».  gmaMar  t,  «*  171, 
for  ihm  $ltk»t  du  lebrttt  die  alt«  vor  dam  bmt,  «mn  dai- 
bcfbit  mti«m  «ate  dacti.  Hmnaci  IN.  aata  ifloa  lenit 
Ibrafiia; ,  nabnwn  arid  derowtgca  vor  IbrtB  btit  (eontm). 
Simpl.  1,  851 ;  es  war  eine  stattliche  fraa  in  den  besten  jähren 
mit  handTeater  gemütaan,  eine  tm  denen,  welche  nnaerm 


henfolt  unter  dem  bot  fUnden,  wenn  er  sie  bis  dahin  koni* 
mea  lieaM.  Jia.  GoimLr  «ndA<.  9,  iu.  '  dluMds  utt  gott 
Hart  aidi  aicbl  ia  dea  baM  peilen,  ra  isaA«  trelraf  aia  ga- 

denken  nicbt,  das  gott  redt,  er  sei  ein  starker  eiTerer,  er 
lasse  im  nicht  in  bart  greifen.  LoTHea  4,  Mi';  unserm  berr- 

gdtt  in  liarl  greifen.  liJcAredcn  403 ;  ilfrlmlb  sult  iii.ui  mit  driii 
weitiahi'ii  M  hni  ri  unvernorren  sein  und  gott  nit  aUu  in  sein 
urteil,  gt'ni:ht.  hart  und  sdnMTt  gntfea.  ftfa  cbwiaa  dÜ*. 
lauter  heiäntiche  auniruckitteur-n. 
,      tiDÜ  sajtlfO  ibm  run  ditsL-r  an 

noch  viel  verbiodlicbs  iu  Jen  l)3rt  (in«  gestcitt). 

GovuK  2,  :Mie. 

wir  bUlaa  alo  bart  gegen  ban  entirangen 

und  bitaiittpaiiaclu.  ScaiiLaa  6ir. 
«frivdRiittNm  t^tfir  ualer  die  atigeis  gärtItiL  ciaem  aadea 
bart  (mund)  herum  gehen,  rte  ^aiieii  den  miinneni  sehmeiekditi. 

2)  einem  strohernen,  fllchsmen  bart  drehen,  faire  la  barbe 
de  paille  a  qticlqu'un,  ihn  hinlrrijehrn,  itbervorlheilen,  ihm 
etteas  vets  iwotAen.-  weil  sie  im  solch  ein  feine  na^en  drehen 
und  einen  solchen  siboneii  str&em  ban  fltrliien.  Lutiif.«  i, 

herr  Caipbas  fienge  an  und  machte  gott  auch  eine  na- 
sen  und  strOera  bart.  ebenda  i  ein  etwa*  mit  lug  und  trug 
Obencden,  ein  nasen  treen  oder  cim  dinf  da  atroin  bart 
Bachtan.  Fiahk  tprickw.  i,  ig*;  ood  ca  iai  alebl  wol  m4|ikfc 
|ott  aia  llcbaiaea  bart  «dar  atcbafam  aaa  la  maehaa.  Vt- 
tci&ar  MmhI.  Ml*. 

3)  einem  etwas  in  den  bart  werfen,  einen  schimpf,  der  an 
ihm  hängen  bleibt:  eine  kielte  oder  leimspille  in  den  liart 
werfen.  Hi!<cwald  laut.  «arh.  As";  spriii  hw'irler  tn'.^eii  einen 
Stachel  hinter  sich,  darum  mnsi  man  sie  nicht  einem  jeden 
ohne  unter»cbetd  in  den  bart  mCak  BOSMUM  Ctmiobtipraabi^ 
ausg,  ton  1746  s.  t'H. 

4)  in  dem  bart  gra<icn  lassen,  proebere  ut  fellalur  batktf 
war  ibm  ia  dem  bart  laaal  ombgraaaa,  dam  hoOarat  maa 
aadlich  |ar  aab  maal.  Raaneaiw. 

5)  einem  etwas  fai  dea  bart  reibca,  gtuekl  vorwerft»; 
die  begebenheit  mit  seiner  franea  nater  dea  bart  gerieben. 
weslf.  Robinson  162. 

t>)  einem  den  bart  scheren,  ktmmen,  pulsen,  beapinnen, 
ririrn  hart  ffitiMbaMi^  aHaabaAia,  «it  dn  fbttia  ll|M  (Ifb- 
Oflime  43); 

aaio  aiCf^cr  \il  pi-m'ÄTr  siliirt 

tu  barleil  bericu  uugcuetii. 

dan  ie  kaio  seharaaeb  oew  (;e«rcixL  /brnb^lllSt 

und  Im  den  bart  also  baspunnen, 

d*a  er»  sein  leblag  aiebt  «orwunneo. 

llWOWaL»  loia.  mirk,  128 ; 

der  proüM  ward  geheiaaaa  anafablgaa  vor  dea  füraten  loaa- 
ment,  bdmm  dock  aMiia,  dana  daax  dar  bart  ibm  wtai  ward 

gekemmeL  Kiacuor  mit.  dite.ltO;  vram  der  köpf  bleibt,  dar 
bulst  den  bart  200;  dann  ich  sebo  «ol,  es  heiszt  da,  wer 

den  köpf  brl,(iMipt,  der  *r|i,ir  ili  n  bart.  Fischabt  tirnrnX.  127*; 
den  bart  verschneiden.  liiNi^ssAin  laut.  warh.  bl.  ruif  ui  d<  ii 
bart  machen,  jeiwe  pline  lereiieln.  Stalde»  2,  49:). 

7)  raufen :  sich  in  die  leken  beiszen  und  bei  dem  bart 
ropfcn.  Keisebsb.  sAitdeadtfaRvadt  S3*;  das  beiszt  dem  todten 
lewen  den  hart  reufto,  «ekbaa  aia  labcndif  aiebt  betten 
iburst  anrtiren.  Lsiaia  S,  SM*;  achbhe  im  afai  kliplia  aad 
reuf  im  dan  bart  ans.  l,30S*; 

d^  ban  «rtl  ieh  dir  ausraufen.  tJaitKD  332; 

vom  »cbmiihen  bis  lum  b.irtamranfi  n  irl,r;\  M2). 

6)  in  den  bart  brummen,  munneln,  unrenir/im/icA,  ßr  sich 
reden;  was  brummt  er  wieder  in  den  hart?;  vemehmlicb 
sprechen  ist  besser  als  in  den  bart  murmeln.  Pum  Ui>\ 
aufh  er  lugt  in  seinen  bart  hinein. 

>)  den  bart  bebaglicfc  atrdchea,  «iachea: 

und  avakbäHelMM  moinaa  kau.  «<«Rn.tMt 
eis  jeder  wOaebei  sein  ban.  Uiiar»  KU. 

10)  durch  den  bart  trinken,  langsam,  tanichlig  sehl&rfen. 
altn.  llllu  grün  sta  \^^\  {lasz  i/en  bart  den  vnn  srihrn). 
Stern,  edda  J70.  Volt,  saga  cap.  10  s.  142;  ieh  trink  nirbt 
nach  dem  suindKlas,  wie  ein  prediger  auf  der  kanzel,  di  i  ^ 
oft  achaitelL,  ich  nicht  durch  die  sip,  aber  durch  den  bart 
seigem,  das  ist  das  best.  Carj;.  hb'.  aber,  er  hat  sirli  einen 
bart  gemacht,  kaan  aicbl  mebr  Ober  den  bart  spuken,  itt 
tmkn.  Lic«naBiaal»YI. 

«aa  aiaam  jashaidai  barfr  aabet  wie  der  rif  (reifi  dir 
la  iea  bart  fcMlaa  M.  Inaoma.  kamfltwti  (brüaamUn)  la«*; 
wie  ligi  der  thaw  dom  «tf  dm  bat.  €tr§.  ti*.  mbd.  ban 
stt^Tar.  Ertkim. 
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BiSiLmmMER,  fli. 

BASALTKF.HEL  m. 
BASALTSELLE,  {. 
BÄSCH,  m.nwmmfam 
VM  m.  $tht: 
ni«in  h«ld 

iwanc  («M  bein  ba*cb«  cooiL  «raun  abr  und  MU<kait 
wr  CUM  wflrftls  nidM  ■AmM).  ^    _  _ 
Mia  muakaUpial  ra  ftbclNr  bitieil«!i.  Onm  I,  Itt. 

BiSCHEN,  n.  diminuiit  von  basc :  ich  glaub,  eine  von  mei' 
Wea  kiuben  hat  dicb  ObemunpelL  Fa.  MOixit  I,  60. 
BASCHGEN,  j.  tMilgea. 

BASE,  f.  mata»  M.  pwl,  kwA  (Currl,  115),  «M.  hu» 
(Beü.  1,  93),  ri»  IfmieiehM  HUfrcr  mMtfdrt,  fMdk  «diuai 

yryfltifüci;  mubme,  denn  ific  tbrign  dialeele  haben  beide  wir- 
In  nicht,  spiler  iit  die  im  miUleren  Deutschland  güllige  form 
w;isr  auch  nach  Watfalcn  und  Sii'denachifn  i  'Vi/fdrunqen, 
nicht  nach  den  !Sii-d<-ilaiiilcn.  Ij.isl"  ii(  amita,  des  tatfis, 
imioiiK-  malcTlera,  der  vtullit  jcAko/it.  fiif/i/  andt-rs  tcilml- 
le*  steh  ag$.  taiix  omila,  tnüdnc  materhna,  nd.  >ade  und 
«eMer,  /He»,  tethe  mi  mfidiie  (Ricnra.  730'),  tdiw.  din.  Ist- 
der  müla,  moater  mattritn.  »eU$amt»  pci  «mala,  bop  main- 
tm  m»  itr  Wmtgtngtr  Mliufradu  fßU  Ennmiir  ».  la. 
Ihr  liegen  fatler  und  moster,  bequemt  ttutmmmitlUibm- 

8u  «au  farsysler  morsyster,  faderejatcr  modenfftcr  —  *Um. 
dursy«tir,  'invdunyatir.  totUen  «idU  tu  maUrtera  die  bti- 
den  lelzirn  silbm  künung  einet  älteren  soslera  anxeigen  f  ao- 
riir  ';<■';;  zurück  auf  »dnot,  s\:iMir,  rirlltiehi  svn<tnr  «/. 
.'(■sira,  üvi^lar.    dm  iiialrrirra  ul  aiuita  (moraut  fran:. 

tanle,  engl,  aiint  niliyrung)  unähnlich  gestaltet,  parallel  wäre 
pairrtera,  termutungm  über  amita  gehören  nicht  hierher,  su 
aalerlcra  treten  müdrif,  ni&dire,  roedder,  doch  (AU  ihnen, 
vai  dem  lera  «nuprddkc;  ihre  bildung  fl«tefcl  $enau  der  von 
palruua,  ag$.  tUm,  aM.  iatareo,  aAiii  Tattar,  taten  bruder. 
m  baaa  umi  nmma  «ua  blar  und  Bnotsr,  in  fadu,  Csibe 
mwf  flMcr,  Üedar  ifKttii.  ri»i  Um  rertn^ungen  Uoase  Ay- 

Clorismen,  oder  rührt  das  S  in  basa  nock  vra  aucatir  her, 
sasK  fasler?  rat  fadu,  fribe  und  ihren  abttand  vom  D  tu 
TaJiT,  feder  ar/faniv/,  m  ijeu  ihrlm  tcir  oben  sp.  1050,  da*:  d'-rn 
giiih.  failar,  i/m  nii/  p.ili-r  m  cini/unj  :t(  kommen,  ein  [:i[iar 
lortiuijfyij'tgfti  j|-in  uerde;  hm  wdien  in  fadu  und  fetlic 
(rjl<.  j)oJA.  ra|is  in  bru)>la^s|  Überreste  der  gesetüitken  aspi- 
teUt.  MiinuoiiM,  VI«  vM  bluomo  au/bluosmo^  <fi.liltaai, 
auf  muonna  M  tAUmen,  sAiene  x»  kühn. 

Doch  itt  meHtmtrdigsle  ist  die  ttOrvng  der  lautrtgel  iwi- 
$Aen  hata,  pan  und  falar,  reiche*  ei»  bu  forderte,  tmunk 
f MekamM  t»  B  fartgnAeben,  de»  B  wtds  Mler  f»  W.  de» 
Wechsel  ron  B  und  F  beieugem  baii^a  nul  bhguai,  balzen  m«! 
falzen,  blacb  und  flach,  wahrseheinliA  auA  Balder,  Paltar 
und  die  kosefurm  VhiA  {Vöhl).  Gegen  die  einleuchtende  n'dh- 
ttevdigkeil  basa  mit  f;il;ir,  fadii  mit  füJer  ;ii  t^^lN^il•n,  irrr- 
(fen  andere  rennulungm  einer  iirmeim,  hat}  zuiu-Krn  li,i-a  und 
buosum  {gramm.^.M).  :«nrht-n  fadu  und  Ridin  niWif  iunncit 
•«/tmitmra.  leer  vnllie  nuioma  von  maolar,  mairrtPra  wn 
tmmenf  aber  tAon  Ar.  ist  TadhA,  btiUkft  femina, 
Bm  101*. 


wnMwdIicta/lwiliritr  «nprin^licA 
laaifb  tfar  Stil  Ar«  Aeieirfini^  ncA 


McM  |i/lq|f  In 
iHNl  MnäfJiiaaMiiuni.  wller  y«lmt  ind  bue 
Mu'te  wurden  bald  amA  auf  dem  mann  der  bäte,  auf  die  fran 

äet  vettere,  allmtilich  auf  die  patrufUs  ii/riflüii/J  erstreckt, 
ja  heute  drücken  sie  'jir  nicht  mehr  j'ttruui  und  ifiD/a,  jnn- 
dem  geschuritlerkindrr  und  «nlne  rrrvandlr  (ri.'f  !  j  i  Irr  am. 
den  begnf  palruus  und  arunculus  musz  um  ohi'iiJi,  den  begnf 
§mUa  saglfich  mubme  oder  das  fremde  (ante  besnchnen. 

tei  LcTHER,  der  irnmer  wate,  nicht  ba<e  uhreibt,  ist  et 
t  Met,  Ii,  14  det  patrmu  ftau:  du  toll  deinet  ftlern  bruder 
MkmM  nkhl  Mönas,  dw  4a  ada  «eik  bciimm,  denn  sie 
In  ddM  WM«.  Tn.  Pttm  MB  aack  üe  itAednUung  auf- 
fwMf  die  wil  ich  daa  jOncat  was,  band  mich  meine  bflslin, 
de«  trällert  schweslem,  ietlicbe  ein  wil  ghao.  B;  min  btsi- 
nrn.  6.  bei  Kki^erskerc  fallen  \>a*e  und  miihme  lusammen : 
memo  Vinters  udpr  incinpr  mutier  !«rbwe*tcr,  das  wer  mein 
hat.  post.  I.  s.  bei  üummiii  «  ist  aber  unter  btit  dMIMk  Mt 
lochler  der  tanle  oder  des  oheivis  gemeint: 

«raa        ilrnn.  iprich  rr.  inrtir?  und  n,ir  ei  pleich  faaebabaBi 
BiiD  bat  mich  dennoch  nichi  mit  trhwetiem  buhlen  sehen, 
■lebt  in  der  locbier  Bebest,  wie  Vsrianue  pl«(t, 
det  sieb  tu  kiod  und  wcib,  tu  baas  und  acbwesiar  legL  S,  M. 


twei  aadeban  braebieo  Ibra  tafa 
bei  aloar  alias  baa«  au, 
41«  aiia  hialt  an  Ihrar  au     ^  .  _ 

1,11». 

geschfciili-rkinder  untereinander  reden  iirh  heute  TCtter  uml  baM 
an,  in  aller  :nl  vürde  der  neffc  seine  tanle  ba»e  genannt  ha- 
ben, rnin  GurrEa  1,  60  laiileo  und  L;i^i-n  :utammensielU, 
wäre  dies  ehmalt  ohtse  sinn  gevesen,  da  basc  einerlei  mit 
tanle  ist,  er  wer  steht  also  unter  baseu  fernere  rn-vantf/inaea. 
«ot  unter  base  ^emetai  sei,  hat  o/t  der  tusammenhang  s*  be- 
ttimtMU. 

AidU  miähntiA  dem  mkä.  ich  pio  mtaNr  baaea  bnio4ar 
aonr  (Bnt.  l,  >s*)  pfhgU  am  an  ttfe»  •4w  fihl  4ir  aa  M- 

ner  basen  bere',  ist  dir  gleiehgiUig,  Ummert  dich  uemg:  4h 

grmnesl  ((.  er  gCinnet)  elwan  fim  etwas,  aber  «chleditUch 
anhin,  es  gut  im  an  der  basen  herz,  htm  f  f  r">i.  3,  91;  so 
Iriigrr  du  011  laiizrn  bist,  so  minder  dicti  Ijuhu  yiifirbl,  es  got 
dir  ;iri  drr  basen  hen,  das  du  nil  Run  soll.  3,  oier 'einan- 
der in  der  base  sein'  metai  gut  mit  einander  stehn.  Stald.  1, 193. 

Mm  bildete  groszbase  fftamiia,  amita  magna,  ubcrgmiiz- 
base  amita  mifor,  ebamiU,  Torobergroszbase,  amita  maxtma, 
aAac'i  «oror;  atiaftMa^  aÜrici  et  novercae  sorot.  Stiblbr  104l 

BASEN,  iaKran^  «wari,  ebs  leilaea  wert, 
mcharf  ainaehaii  B  ibi4  vW  *M  aiil  dtai  mrI. 
rea  könnte,  doA  iri  audk  mbazea,  allf  tri 
das  bremiuhtwb.  1,  59  kennt  beides  baten  md  tert>aaen.  «tr 
bist  du  denn,  da«  du  so  rasest  und  batest,  springest  004 
renne»!,  wie  ein  rechter  Bacbusbruder?  Ersemis  fatlnaAlt' 
gesprieh.  Erfurt  |5S2. 

BASENGESPRACH,  n.  su  Sirassburg  wurden  noch  in  diesem 
jakHutndert  ergettliAe  fraubasen-  und  jungferbasengespracbe 
in  reime»  abgefattt  «ad  /Sr  doa  volk  alt  fliegend*  Walter  fe- 
druckl. 

BASENSCHAFT,  f.  (a«aaiia,  a^icha^«  kh  lOMi  palo- 
hen,  daat  ticli  die  baaenackaft  oii»  |mk  la  daa  tiauncr  kinaia 

iiastete.  J.  Pacl  uns.  löge  l,  87 ;  Terachlen  «ir  das  mau,  so 
macht  sich  am  ende  das  ganze  todtenreich  von  abstracten,  die 
^arue  basen^chaft  von  eigrnlieitea  auf.  kl.  bücherschau  1, 169. 

BASLEIN,  n.  affinis,  amica,  bäsi,  biisli.  MA.\Lt8  4D';  lifbs 
bl-slin.  sth.  u.  ernst  c.  132.  Keiscksb.  Sünden  des  munds  71*. 

BASSIEBEN,  bas  singen:  ich  will  mit  dem  (Uttemf  bat* 
tiercn,  so  tcnuricr  du  mit  dem  krancUala.  fiaiy.  tl*, 
BAST,  m.  seltner  certex,  calic. 
1)  Uber,  eorfcc  tiliae,  epartem,  «Ml  poi^  aiML  bai4  »t. 
(Bau  I,'  Vt),  oaL  baat  ai.,  §§».  blat,  layL  bosi,  «Ba. 
baat  n.,  44a.  bat!  ai.,  41«  laaead^e  itefcl«,  «ater  der 
Süsseren  harten  rinde  abgesogne  haut  der  linde,  ulme  und  an- 
derer pftansrn,  deren  man  sieh  lum  binden  bedient,  die  na- 
türliche tihlnimig  iW  darum  von  binden  band,  alln.  hinda  balt 
(in  der  zueilen  person  wähl  scheinlich  bast  ixicrbazt),  nach  dem 
A  das  N  ausstosiend.  auch  dem  gu:h.  yr^cl.  band  dürfle  man 
in  zweiter  person  banst  sulrauen,  wie  von  slandan  stdst,  ton 
Tair)>an  Torst  g^itdel  ttHd,  und  ^  ahf<fcB«<M  eubst.  afstau, 
naauta  fhr  aund,  gahta  »eben  fßtiß,  ohae  actait«  mBco. 
folh.  bantu  AorrewH,  »ahrachtia/fch  pe/bchl  btdenteni,  isaalt 
neben  baatt  Mar  taiiehta^  irie  afak  bath4.  haoat  aaa  laat, 
ags.  bAaa  «aa  baat,  afta.  bit  vaa  Init  tdkeUit  4lkalleh«t 

tilgung  der  nasalis  begegnen  wir  im  zendischcn  baJia  gebun- 
den ron  bandb,  im  pers.  besteh  e«i»  bend  (Burr  rergl.  gr. 
I.  tO});  doch  aufzer  b:indh  fordert  auch  die  wurzel  pai  ligare 
rüAsiehl,  lu  welcher  sich  einige  der  ohr.i  sp.  lOil  antjtfuhr- 
len  Wörter  mit  gleichem  recht  schlagen  liesten. 

AbgesAn  von  satAem  tthmerigkeUen  matU  aaifaad,  data 
ein  nahterwandlet  mU.  boott  MV  baaala  mfi' 
ton  baat  leitet: 


mit  besilnea  buotiea 

bant  em  {den  sollet}  wider  luo. 


Part.  tIT.  in, 


wo  das  abstraete  buosl  sfrirA  duich  das  anqefii/)te  irinhchi 
ad].  gAobe»  wird.  tinmi^rAiri  aber  mag  aus  t-a^t  inn  hirulrii 
ein  neues  basten  buust  enJsprua^en  «ein,  das  wettere  verbum 
besten,  enbestea  (Eck.  1,  U*.  Haorr  8,  12.  13)  tteUl  siA  su 
baai  wie  im  hatten.  Cana  tarn  binde»  nblenken  würde,  motUe 
■NM  bMt,  bttotl  und  betten  laai  nU.  bMka  adhaa,  adir 

"Ißat  galt  nun  gleiA  jenem  betten  im  einfaAe»  alterthum 
maal  tom  binde»  der  $A»he,  det  «oanu  uad  lottelt  (RA.  2«a. 
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BASf~ftA6TAlt 


UM 


Mi)t      mUmi  UükSm,  f»  Ii»  Milk»  all  IM 
{Li.  iü  cmu»  hmurn).  Shblii  tS7 ; 

ieh;  Mn  ein  Hcninditeh  baner, 
meiD  leben  wird  mir  sauer, 
ich  tUige  auTiIrn  birkenbauni, 
daron  hau  ich  «aliel  unil  laum, 
ich  tilnite  dio  scbuhe  mU  basie. 

mhä.  fereit«  feworbt  von  ba»te.  krwu  1M04 : 
TCO  kiM  lia  loaDMlhi  galthM.  MM; 
Bit  tinem  frOcMB  katw 
veniriku  «rj.   THtt.  %,  W| 

di«  vOeja  wirn  im  oniM 
tcumeae  fcbiindea 
und  die  bende  Taue 

ir  Kike  mit  b.n<tp.    /uv  4010. 

tiÄd.  ein  jung  meD«i-h  musz  man  zictifii  wii*  ein  iviliifang 
(milden  bäum),  da*  in  dem  waidc  stol.  trpgt  sniipr  ohs,  wan 
man  sie  (die  ipffi)  i^il,  'o  ziehen  5ic  das  raaul  ic  sanien 
als  ein  sctke\  {»ie  einen  beulel),  su  man  das  {leildfang)  aus- 
grabt und  mit  b*«t  verbindet.  Keiredsbeiic  tindm  du  munds 
69*;  wenn  nun  mich  bOnde  mit  lieben  seilen  vofl  frischem 
hält,  di«  Bodi  nicht  verdomt  «ind.  fieU.  t«,  *s  um  «ÜMt 
die  b«riMdfr  nd  knincInwiMni  fctewnln  in  Italien  Iber 
die  *trme  gefan  mit  einem  lätt  und  ttridc  um  den  lials, 
alt  ob  (ie  vom  galgen  gefallen  wiren,  damit  sie  der  barfd- 
»ler  spotten.  fMcn^Kx  bicntnk.  1'* .  [iiiiloffelhoh,  suber. 

FstscB  nomend.  16;  schuh  aii'  Jan  LaMi'  (iiT  lartrslen  linde 
gewoben.  RCciert  2e.'J.    .-iiiiiV,..'!  i/in  drückte  hj^l,  nie  slroh, 
lialffi  md  dkitlithe  mMer,  ettcat  tetrüiiotet,  ^trittget  aus :  mhd. 
«I  «ts  iaa  aaders  sam  «in  baal.  /v.  MM; 
idl  aat  Itt  ate  toit  «Oi 
•r  tat  nfehl  baatcs  wart.  MSS,  i,  MS. 
1)  lUi'  btntnnung  da  bastes  wint  eritreekl  auf  die  ai^gt- 
lOsie  vJrr  haßtnde  haut  und  tchale,  ohne  alle  tortleliung  dt$ 
bintlais. 

0)  auf  die  mtnschliciie  haul,  den  basl  an  fingern  undhünden: 

das  bisichen  frras  rerwelkt, 
dajit  iiUQ  des  abends  Ttst  da»  hast  lon  Hngern  mtUlL   Reil ; 


Lall  wi'hliMi  rnlscticii  und  rrau<'>ii  <i«  an, 
o  Jesu,  mein  heiland,  wa<  )i,ib  i>'h  rcihniif 


sie  wand  sieb  da*  baal  ton  lipn  hmilrn.    KÜRtci  (S7'. 
doch  awk  dieser  hast  mu.</c  m  iiindern  dieueti:  mein  ?alcp 
der  lange  in  Ungarn  gegen  ilif  Türken  gedienel  und  sein  Ie- 
dcrwcrk,  wns  «r  «nf  der  jagd  brauchte,  dieaen  unchriatea  bei 


1,  M«. 

b)  attf  A'«  hmu,  vtkr  mMnv  $Uk  ia»  gMm  in  UndkH 
und  rcftei  hiUet:  der  Idnck  adrisgt  oder  fi^  dta  iMhen 
hast  vom  gebOrse  aik.  DObkl  1,  S.  RecnEa  50. 

c)  Tristan  $.  7i  — 'S  bedeulel  der  hast  dir  enlhäuhing 
des  liirscfu-s  durch  den  jdger,  und  enbesleo  ihm  dit  ktaU  ab- 
lithen,  tLofür  auch  enlMxten  und  enlM^jCB  fCSCgl  wM,  »Mt 
wieder  an  jents  akd.  l>ü»öa  klingt. 

d)  M/  dit  obUi$lMire  iutieri  tckaU,  oder  die  mUtr  der 
tiiMirilnda  Aalf  kamt:  an  kiepfan  die  kaaben  den  imH  *UA 
der  tNÜe  lo»  (dMiMic  mutuk  a.  iiMl  ItM); 

Meh  prahlt  «In  baura  mit  manfbam  fHachen  atto, 

die  bititer  bilden  norb  fariumge  lauben, 

da  schon  lerslAi'uog  wUtui  uoierm  baste.  PlitixS^*. 

<)  die  dtuxere  kaut  da  ßacksa  itird  gUichfallt  hast  ge- 


•  f)  mhd.  heis:t  der  saum  udrr  behdnderle  raud  eines  kiade* 
dtr  haM  (Bk>.  1,  it'i')  «di-r  fifliasl.  MUL  2S2*. 

!4  ScHMKLisa  bemerkt  1,  214,  datt  Imden  und  nitnen  lelM 
fleidkaaM  6«lid«me.    m  *tlehem  tinn  künntt 

ImM  eeMli  teil  «twaan  boM  mie, 
da  mafUft  mieb  aofer  daa  baat« 

MM  teilt  er  damit  sagen?  dau  ihm  die  harte  rinde  mühe 
mtdte?  Den  hirlen  legt  schon  das  kvehsle  alterlhum  bimtge- 
ithäUe  haselstdbe  bei  Ii  Mos.  30.  37)  und  das  tolk  schält  sie 
noch  heule,  es  mag  als  qewaijler  emfali  beiriefwit  irerden,  dasi 
das  so  gut  «ie  unerklärte  romantwhr  Irisiuno,  l>j«iiin,  bälon 
tirsfrünglich  ein  )t$€häUer  oder  »rhilbarer  ttock  getcesen  sei, 
WQpir  die  gesehüMt  umterer  spräche  selbst  freilieh  keinen  be- 
Mif  auAr  «mfbrimgt»  Jon«.  iUniooAiin  Hlimift  »itr  ftmeist 
m4  Dnniu,  der  imI  emk  pmnUim  9»  1,  «/Mn. 
Adk  das  m;«L  hi«i^  kMtoB,  iHMIe*,  acM^  M|tM  (Dmumb 
1,1».  «lu)  ^rmokMl  M  dlM  bMt  MMPir  «iM»  lUH  Ar  w 


■Hl  Mttfname  der  BstUneo  a» 
MfM  (foek.  4a  dcMidlcii  nr.  MO.  dtl).  Ibun  M*  Int 
eki  aekmttriieke»  dMr  bmt,  tSMut,  tvmiuM,  «ad  1'bin 

IhierbHch  51*  den  esel  unter  den  bnst  ttraqsntlrl)  Tprlnnfen 
(>.  hasllein);  selbst  in  ba«(ardu<i  scheint  das  deutsche  vorl  hast 
xtt  lietjcn.  auf  der  andern  seile  slimnien  ßaarayfin  ttachl, 
Idfl,  bei  Henjch  ßnarnyi;  zu  sngmn,  saum  zum  tl.  basto 
saumtallel,  und  lja*sl"ni-  u  .'rc  ein  prfifjel,  den  man  in  kthtint 
IrdgL    sogar  fuatis  tergliche  sich  su  battonc,  büton. 

4)  etffroerimeii  der  erste»  bedeutung  des  bastes  rrrffrAea 
Sick  MM  settil.*  der  lllnt  nurda  dweh  eineii  dieiCuheB  bait 
an  Lebaut  gekodpft,  durck  laakkaritd^  durch  aaha  aad  fera, 
der  lord  xausete  den  buC  aaaeiaaaier.  l.ftm,Bwr.i,M. 

RAST,  oplimM.   lekm  «ikd.  tegttm  üe  imammentidHinf 
vnn  liewt  in  he?t,  nhd.  im  IC  jh.  nscheinl  nher  eine  nnum- 
lautende  form,  doch  nur  im  adterh  am  oder  mm  t);l^ten, 
oplime:  gefallen  mir  an  dem  hauten.  KKitbs«».  tiräi.  w' .  im 
lesen  kan  er  am  b:i«ten  und  lekrhleüten  merken  und  unter- 
wiesen ut'i  Ji'ii.  V.»i..  Ir.iii;!  s\»KH  m;).  3;  dcmen  er  am  Lasten 
erfahren  gewesen.  Kaiixsr.  krin/sh.  i  lorr. ;  so  atehel  es  nickt 
lum  basten  zS  hau«.  Wirsdm;  Cai.  UV;  wer  mick  am  ka* 
Bieo  nlel,,der  war  der  beat  an  inen.  Tl';  venak«  aHa  ik> 
eben  uch*  den  baaien.  Wiciaaa  rafkr.  Vf;  k  «iaaead  aM 
allerbasten,  wo  eocfa  web  ist.  Fatr  ganeng.  eap.  60 ; 
du  grfelsi  mir  nit  am  basten.  U.  Sacbs  I,  21V  i 
lug  und  ilsi  kaa  am  allarbasta*.  l,tSSr, 
vgl.  hasz  und  best. 

BASTAHT,  m.  nolhus,  ^jitins,  die  schreibun/j  liastarJ  un- 
hoehdeulith,  leie  denn  auch  M^aleii,  flr.Mscn  und  andere  im- 
mer bastart  selten;  ein  aus  den  romanischen  sprachen  her 
weit  «ertretlefer  ausdruek  ßr  einen  begrif,  dem  haufenweis 
andere  bentmmgen  sutlehn,  mlat.  baslardus,  it.  baslardo, 
praa.  kaatan,  /hau.  baalardi  bdtard,  «ikdL  kaatkatt  (wie  Ren- 
hart,  huehait  »  tenard,  haiarD  «nd  bastart  (Bin.  t,  MTX 
nnl  kaataardi  kntert,  «njl.  kaii«!,  Ahl  bdafrat  (ffaiacta. 

üm  den  urspruni}  und  finn  dieses  irotls  zu  ermilteln,  musz 
tor  allem  gcftirsehl  «erden,  leo  es  suerst  erscheint,  man 
findet  es  nun  Kcder  ahd.,  noch  ags.,  weder  lu  dni  rjfseiien 
und  capilulanen,  noch  bei  den  hleiHschreibrnden  chrnniilen 
Frankreichs  oder  Deutsehlands  vor  der  sweiten  hdlße  des 
eilßtn  jh.  der  berühmte  uarmdiutitihe  Wtlhelm,  der  nartr- 
liche  sahn  hertog  ffofrnf»  «ad  «nbtm  Englands  im  j.  lOM, 
iU  der  trü»  «Nfir  dieteai  aauMi  iarlnaMMwrfe,  und  heittt  M 
Ada«  von  BuMm  t,  51.  a,  st  iMe  Wniefanus  quem  VtamA 
bastardtirn  Tocant,  cni  pro  okfiquo  aangninc  cognomen  est 
ba<itardu8 ;  tei  Anseimus  gemblaetnsis,  dem  fortsetter  Sige- 
berli,  (Ii/  a.  ins  Wilhelmiis  bastardiis  {Perl:  «i,  3S6);  beim 
aunaliita  .S'jj-d  ad  a.  1011  Willielnius,  qui-ni  l-'rant  i  Imlirduni 
»oranl  {l'rrtz       'ji':');  ja   in    inm-n    cj'/'ii-ii    hriefrn  Ui-iiril  cr 

sich  tgo  Wilhelinui,  cognorotne  bastardus,  alle  normänntschen 
hersöge  führen  beinamen,  es  war  «ClIrNck,  d«««  er  das  lebs- 
kind  AirtJ.  dos  icorl  künnt«  nun  ei«  ^nsvtisehrs  seftnaen 
mid  Man  hat  es  aas  bas,  bassua,  niedrig  gedeutet,  da  in  spd- 
lifw  «rl.  das  19.  14  /A.  fia  de  kaa,  flite  de  kaa  /»r  hktard, 
kilard»  aaitanarf,  nedt  de  kaa  /ib-  m  üliyAiaw  eaMcaHki 
(DccAnci  1,  IM*.  Sta*).  andere  «ik.  ««Isea  aber  Ma  de  kaat, 
venir  de  hast,  ukne  xteeifel  rithtiger,  md  bas  ist  bhtxe  ent- 
slelluri'i  des  li.i-t,  \r\irttii  die  Vfir.ji'ir/Jii.fjir  n/i/niut?//  filll.  teire 
der  iiusdruck  fr,in:'iiisrl<  yer-vtrii.  tiian  lierjrilfe  nicht  srtn  un- 
tcrldrilten  in  früherer  zeit,  in  reicher  dir  i!  i.'Ü! /ir'irn  iiridcr 
der  Carolinge  oft  dasu  anlast  gaben;  er  war  also  norindn- 
nitcA,  folglich  altnordisch,  und  erst  durch  den  titel  des  ruhm- 
rollen kenagi  iFiikek»  nack  Aaakrftck  nad  ia  alle  andern 
retck«  ilw  «lAfalailcM  awndhwfiw.  «war  geimdien  die  itor- 
diickM  fanlae  aalkü  ßr  «attna  «ad  JiparfM  wart  katlair 
ntdUf  immUumilk  Air  W.  diais  aadh  dlir  sajrB  Bafm 
Erlingssonar  cap.  5  (fornm.  sSgur  T,  MT)  Sigiirdr  iarl  ein 
ifArrrt  fahrte,  das  bastart  hiess  (er  bastardr  var  kalladr), 
und  eine  hs.  liest  ImslIiarJr.  das  ma-j  nun,  der  In-flichkeil 
des  srliirnles  unbeschadet,  sjiütlname  qricesrn  sein,  liarl  »le 
hast  (ijcijfnü'icr  dem  beinlinnlr,  sli-inharll,  </.  i.  unrdit,  und 
vir  «erden  nachher  sehn,  dasi  ha'^larl  überhaupt  auf  gemischte 
und  unechte  Sachen  anwendung  findet,  m  der  nnmUtelbar  tor- 
ausgehendtn  saga  Hdkonar  cap.  13  {ßnm.  sog.  7,  100)  tltht 
basibleikr,  Heidt  wt«  hast,  höehü  «nwakmAeni/iek  ist,  doas 
«aeb  mdt  iWenNaea  hmltuir  int  mu  in  iHonaaadif  «dbr 

^alamd  MMAaaai  saafiAia  aaii 
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todfm  »11^  «%«Mtaer  /iuicn  wirf  nack  «fer 
MrA«  M  bast  kcrror^rtotam  bfefmfuii!;  ro«  rn  ri/ii,  imi- 

(tttf  ftHii,  trkiimt  hörnt  sy.unus,  iHcphmus,  tin  söhn,  dem 
erbt  ttnd  $land  da  valcrs  a\l:ogcn  uerdm.  beiiicwül  Iii  je- 
doch  but  librr  dann  tnthatten,  und  im  verlauf  der  leit  b4- 
tard,  «I«  rcnard  allgemein  in  die  friimüsische  $pracht  einge- 
IrHn;  auch  in  der  hochdtiUtehtn  spräche  hat  et,  alt  vor- 
ndmus  umd  rütermättiges,  «tu  Frankreick  hergebrachlet,  ob* 
mIm  urdtultehet  mrt,  dit  übrigem  htntnnungt»,  xwkmI  bank- 


Bm  kOkm»  UU  fM  kMtirt  ieuugtn  folgende  tltUen:  in 
Mm  viwriidi,  du  btot  da  bttlkart,  daran  »eio  tauer  and  mat- 
ter icbuld  liahen.  KEMttsn.  tünden  des  munit  31' ; 

to  w«r  icb  wol  ein  paslhart.  Vmoiii  M  lla^it  9,  02; 
•eid  ir  aber  onc  zOchiigiing,  so  »eid  ir  basUrte  und  nicht 
l^dor,  «f«  «w^o«  mU  ovx  vioi  Ekr,  U,  via  bat 
4«»  LMCttt  iww  bMtulieii  M  lliii  •latt  Miin  kSncn? 
Mictluot  %  IM;  pimiiadM  buMM.  iomir  »mmk.  t«*. 
m*.  IM*;  man!«  (imWAirfa)  farer  taHit  M«*;  die  ' 
aeugen.  Garg.  70'; 

und  ilicfcr  Üicinrh  ist  allrin 
Pill  |Ki'<i.iri  uiiil  uaekilicb  kind.  At>iR304*; 


der  iliroQ  tod  Eofland  iit  durch  «ioca  

aaiwalbi,  dar  IrlMi  adathanif  «alk 
dareb  afiia  Hlfa  gaiklarii  bavafa«.  Schlur  ttt. 

tpriditeort:  keine  multcr  trägt  einen  batlart;  ein  IkhLuI 

Imngt  so  grotx  brot  für  einen  pfennig  all  ein  ebekiod  {gegen 

dit  atuukUetnng  unehlicher  vom  handtrerk). 

Scko»  /Mika  mrd  dat  wart  thertrofm  tnif  maab^  mmmt 

mn§nii$t  mi  doffe,  taf  bimdtmgt,  mUdUrnftt 

daa  aUtt  «M  dar  Mbaa  aib 

ag  waa  aiN  aaaik  paaiart.  I«r«.  m,  tts 

thu  daaa  ein  wenig  weitzen  inigant  in  dem  basOrd  (irrin) 
zolawen  (serlatsen).  Tkue»yMn.  t.  ini  ;  wann  sie  ein  gute  sopp 
von  bastart  und  rt  manri  grzccht  haben,  bienenk,  93' ;  die  weich 
man  drei  lag  in  i-tnii^ri  nunnrici  udrrbaslart.  241';  ¥  neu  um  i  Ml 
ua/fr  weinen  und  uniri  lii-jitn  rincn  Lastarl  (!«/■.  Carj.  is*.  59* j 
tin  gtwiiter  spamscher  wnn  hieti  bastartwein,  tin  getehw*- 
ftUer,  süsser  wein  weiuer  bastarL  kund»  «an  jag^Utnd  und 
icfcd|MkiuM(  crxeiifl  tind  baalarte  oder  siriHcr;  if  |tU  muh 
«SU  tritdipjel«»  «ad  dadien  iMterdtflt  mL  iMt  «n- 
im  iL  basiardo  uneehle.  vlUt  nb$i  flmuMtAt  aheiRtle 
bnlarde,  quae  inier  majorm  H  mintrtm  mtdpi  tit;  eotlilel 
bastart,  baslardeaii;  vin  h'i  ird:  monlin  hasiart.  Dcca!<ce  l, 
G16';  heute  noch  heis:t  cirilurL'  tiil.irile  die  stcischen  der  run- 
den und  Ualienischen  j/c/ii-bi/c.  man  sehe  die  folijendrn  lu- 
$ammensfl:unjen  und  vt'i liasuirlen,  auch  composila  mit  baurr, 
tPf/-/ii->  i-l'cns't  zur  bezeichnung  des  schlechten,  unechten  diente. 

UASTAHTADLEli,  «.  nUur  ftrenovltrut,  ^erodier. 

DASTARTABT»  h  M*  l<veMaff  o*r  ^l«BllH«  «lalranr 

BmAHTBAOillNSEMf;  «.  ikri^  MiMlatef  her  iaT  «a 
«McMbeif  tMCHiMl,  diamb  baatait  ihm!  bauar  enitadHtoil. 
BASTARTBRCT,  f.  utlaugUthe  droknenbrui  im  titntntUtt. 

ItASTARTFlIRFNPREIS.  m.  veronkt  kUtid*. 

IIASTAIITKISVDGEL,  m.  I,>dus. 

llA-.  rAltTFtNSTER,  n.  halbfentttt. 

llASTAltTKINn.  n.  ra»  bastart. 

RASTAItTkl.KK.  m.  irifolium  AiMAlML 

DASTAIIThl  MMKL,  m.  lagoteia. 

DASTAIITLLIICIIK,  f.  aUuda  pralemü. 

BASTAATLOfiBEEA,  m.  wHwnum  Ümu.  . 

BASTABHIOIIN,  «.  p^nn  MMdM. 

BASTARTNACHTIGALL,  f.  moUeilla  hippolaie. 

BASTARTPETZ  F.,  f.  sobn  riaer  badartpetxr,  tht  MB  of  a 
moQgrel  liilrli.  liOnig  Lear  1,  2. 

nASTAHTI'f  l.ANZE.  f.  planta  hibrida. 

BASTAIITniI'l'K.  f.  cf.fla  rpaHe. 

BASTAHTWKSI'K.  f.  sphes. 

RASTliKi  KK.  f.  legumentum  e  libro  texUim, 

BASTOOHNE.  f.  temlicuta  e  libro  texta. 

BASTEI,^  U.  baeiia,  vtillum,  propugnaculum,  MhmL  Fatico- 
tot  ummA  UL  tmuk»  baalei  ton  gutco  bitliii.  Cvg.  tsr. 

BASTEL,  «.  «flacraw,  fnlHef  vai  mcIw  ein  biet  von 
lei|e  gcaelzl,  dri  ecke  von  ba«ieln,  alt  ein  xebilt;  srbrmo 
baalei  fttafa  tob  baenrcn,  ein;  mitten  in  den  Baden  gtieui, 


4ie       an  4ie  es^e*  ajM  ^ndtt"  tftita  9»  tt»  4baft  $* 

Inder  «nd  tnckefkaatel. 

BASTELIOPF,  m.  ein  ecbooen  baitelkopf  druf  geaetxef. 
i'ofi  <7ii/fr  speise  s.  2S.  IQ. 

HASTtL.N,  HASTKLN,  falncan,  lornare.  ihechseln,  s^nilxeln, 
kleine  handarbtU,  flickarbeil  machen.  in  Suph.  reisen 

1,  663;  ein  uneklichu  kmd  simmern,  teugen.  Scbmw  ukm. 
wb.  45.  gemahnt  wieder  nn  bastart,  an  leMea  /Kdm  «rf  ena 
roman.  bastire,  bitir,  beiiaa^  aiwaiani.  . 

BASTEN,  «  Ulf«  /Mw;  taeleii  ili«glei<r.  wMI.  I,  «M; 

teatane  decket 

der  (aadM)  hiang  an  einer  baaian  »cbnar. 

WaiMafiNv4,91. 

BASTERFORM,  f.  in  den  tuOtrtiedereim  eine  lAdnarnt 

forvi  zum  ahi'indnn  des  'ijTups  vur^i  kochz'uker.  baster fCbeW 
üfcff  riii'Afs  (iiii/i-rj  u/s  I  ;(»l,nrt,  <)crinijer,  ichlechler  lucker. 

BASTKIILF.IN,  n.  filim  ii7,- /fJirnui  .•  na»id.  da  er  la  Balb- 
seba  binnn  ^{angen,  «ie  zu  trütlen  nach  abatcrlMa  ilirca  ba- 
slerlrin'i.  Sciii'rpici  IS. 

OASTEHNAT,  et.  fotlinua. 

BASTEItSAMMEr,  m.  wdMfik  ae— alert.  JiMr 
■Mtart  ict  Wotnaa. 

BASTERTOPr,  m.  nn  tr*Mr  Itff,  wtim  dir  wm 
Manfknde  lyrup  gtgotten  med. 

BASTERZÜCKER,  ni.  bastardsueker. 

BASTETE,  /.  pnitric.  fiii.oLi  Goi. 

BASTCEN,  cumpescere,  edumare.  Maaleb  50*;  paacbgea 
SU*(  ein  aur  icAirriirriicAr«,  lilemannitehee  wortt 

ir  wenod  all  brrren  h^ikrn  unU  d4MUiaa. 

tt  >  r  0  Eller  tteinl  aarp.  Hi 
und  »i!  i«la  luogen  on  vrriur, 
'  ob  tah  das  »anaaban  paichei-n  mii;. 

Adam  und  U«*a  im  i 
ich  wil  min  paren,  kan  ich  lebt, 
wil  andeni  paiigen  dann  binbar. 

milL9Wla.«| 
aa  wil  ich  Ingan,  wo  ich  taper 
atwaa  ein  gncen  «teW  und  Rspan, 
d«lD  di*e  kappen  vul  »iiiiiil  an, 
dar«  maul  und  druu  ni(  baigen  m6ehl, 
da«  «■N  aaio  diaa  kappen  recht. 

fieo.Coteaaa  aaraMnuir  Tryat.  Sdothnm  IWi  Bit 
'dar  Janaar  aoili  i  Arah  di  nii, 
cbnaun,  wann  da  mli  aier  baacbg«  wii. 

HaaaL  2W: 

patiga,  pascbga  irmeufeni.'  aena,  magal  d'soppa  pasiga,  ktnml 

du  die  iuppe  betvingen,  aufessen.  Tontt.n  ba<len  wid 
haschen,  eines  im  raufen  metster  verilen.  Sriimi)  .«■Air.  irfc.  <$ ; 
Stai DE«  1,139  Aa/ b.iNllücn,  baschen,  I.  H3  a'>rr  b.TlIrn  :  d'*lnbe 
cha  nit  alli  iiatla,  nicht  alle  in  sich  schlieszen ;  er  ma); 
es«a  nil  .-ills  b.tna,  kann  nicht  alles  aufessen,  «■elchrs  halli'n 
stehen  muss  für  basi^m  und  r-.n  baden  helfen  unterschieden 
$ein.  eoUle  es  aus  dem  it.  dinip'Stirare,  doineslirare  k&nnen 
«MM  mrdmT  dacA  ndArr  Jdgc  baatara  tu/fetn,  Fbiacn  I« 
aa^  Ml  viader  m  ßturaSatie,' wnt  leMigim  adbam,  AcMpa 
de  bllMi,  «wt  doth  mit  der  kedenlun§  baatara 
ldkeifli.   tgl.  baileln,  da»  Senn.  1,  SIS 

BASTHANF,  m.  Aaa^  wie  ar  ena  »r«A« 
der  batl  noch  hängt. 

DASniART,  in     i.  li:i>lyrl. 

BASTlIUt,  m.  pdeus  e  lib  ro  leitus. 

B.\STLE!N,  n.  funicuhis  e  libro  tortus.  mhd.  brsllin.  «(rAt 
aArr  weh  für  ein  gefleehl  tum  tragen:  Marin«  maclirt  »einen 
knechten  blsllin  und  tragraOin,  dannit  »i  ir  rtistung  zu  nigk 
oo  imuf  der  gweer  aolbo  dinaen  mochten.  Foaulfti<rb.ae'; 
Mnlw  Bei  aeine  hwdit  gewM  tr  i«in|,  i|H«ig  Mi  ■e> 
weer  mit  inen  tu  srbeipfen  nf  rtllinen,  tfe  aie  lO  ra|fc  M* 
den,  eben  wie  ein  manfesel  den  batt  tUf, 

BÄSTLING,  in.  der  m^nliche  hanf,  ßmmA 

BASTMATTE,  f  /r,.<i  teil'i  e  litiro. 

RASTI'FKIKE,  /.  fi^tula  uiic<.j  n  r  libro  flul». 

BASTSCHLH,  m.  c«/cMt  (  libro  leilus : 
irlgt  aiten  la  dar  Iboat  nad  boatirbtip     den  niaaaa. 

Upiti  1,  109. 

I.  ha^t  und  abschinden. 

BASTSEIDt;  f.  eine  ort  derbet  tnd 
RA  SIS  EIL,  «.  rimeii  e  libro 


BASTULMt,  f. 
BASfORtERi  m.  a. 
BASmUBll,  ai.  pbaftoM 
daa  tafi  <lir  affrikitmt  Mrt. 


ipärWiBjaii,  ra^  4te  iM  dü 
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inr  omIo^ü  ms  mii         näa»  ■fwt,  mus 

M.   ifu  acfv.  bau  v«rft4ll  itA  «m  naOnm  4m 

adjtetitischen  t:'.,mparc.iirs  !<a!uü.  t;ir  mai«  fu  maizA,  mint  nt 
iDionizfi;  tiai  ialem  unUrnlteiiici  magis  von  majus,  bedient 
tich  aber  für  bals  und  niin^  >i<;i  ui/irchriJcAi-'n  melius  und 
miau«,  gtraäe  ri«  rnj/.  nnl.  schiceä.  und  dun.  dfts  allere  a dt. 
bet  erloiek  umd  durch  daj  neulrum  du  adj.  better,  beter, 
battre,  bedre  tertreten  wird.  nhd.  aber  ktt  «ieb  bau  tubn  bca- 
Mr  btkwpltt,  mehr  ntitm  mehrere,  ink  iu  »Ut  ak  äiuU 

h  tan»  mätf  alu^  na$  Mitfw  wrrftmwij»  ft  nicftM 
im  wmurilfi^  Im  «UL  mir,  mkd.  mir,  nU.  auir,  ittt. 
neir  wari  et  tu      im  okd.  pa;,  mhd.  ba^,  iiAdL  baMMftMRtf 

ci,  irie  in  min,  jocA  im  altn.  betr  fr/<r6  haßm.  merk- 
würdig smd  eimelne  $puren  ton  basr-r  (rir  Ldtuer  bas  und 
das  Khreibl  slalt  basz,  dasz)  irn  IG  tr 'Un  rtn  aJjci  adr. 
bljer,  unlmcAini^n  rum  aJ;.  Le/.^er  rnl/ici//cn  irin  kOnnle: 
das  du  die  ioDerticb  und  ileio  angrborne  lugeut  desl^r  baser 
und  bracbüicher  ao  tag  bringen  nagst.  Wiisu.ic  CM.  3' ;  wirdt 
der  nagel  rot,  so  lioi  es  gcfllli  m  nit,  «o  lasz  es  baser  sie- 
Siomn  <.  S;  bei  KtniH»wc  weehul»  fOiban  md  fltr- 
flsdUcM  ilcr  /btsto  die  tfnMl^  tät  htM  ab  JM»- 
und  eomparierle  ihn  ton  frischem,  WtflK  tKA  Üe 
farftn  (sp.  mo)  aufgeführte  tuperlativform  but  UlUtM  teil  tM 
ipreehen  scheint. 

Wie  steht  CS  aber  um  den  i-i'-jL-niluhen  positiv  iu  basz,  dem 
die  XHtrsleltung  fcunui,  nicht  mettor  beiwoliHcn  müste''  jrdei' 
(omparatic  seiner  natur  nach  setzt  einen  positiv  ruriiui,  J>tch 
fatl  in  allen  sprachen  erluschcn  die  einfachen  positive  zu  Jen 
eomparatiren  meliiiü,  pejus,  magie,  mious  und  vrnim  duich 
abgtleittle  oder  ganz  andere  •Mar  meUt,  u  a-  .-.  b.  u.i  idteni 
imk  bene,  ank^  muiUiia,  fanUL  «u  demielben  ^rwAe 
tritt  nek  kei  nmt  m»  die  Mite  im  aempertthe»  bau  «Mi  btg 
itr  poriU»  faila,  web,  wala  wem  eerasUednrm  ttamm.  Sm- 
retbdk  aber  mm  et  eamal  emim  whUitken  goih.  patUhhiXi 
bene,  oder  ein  odj.  baU  bonut  {uttierickeiJbar  con  jenem 
hals  >=3  batis  melius)  gegeben  haben,  die  über  die  l^ese}licMe 
untrer  spracht  hinausmchend  sich  dem  skr.  bbadra  fetir,  (zccl- 
lens  tergleichen  und  die  tcurzel  bbaiid  gaudere,  excciten'  an- 
erkennen (Pott  1,245.  ßorr  tergl.  gr.  411  und  iituss.  ikr.  213"), 
ferwandl  ist  vielleitht  das  ir.  fearr,  ferr  mehu*,  doch  »usi 
Hrglicken  werden  mal  Maler  bttsxe  w»d  bOneo  gttafß  iil 

^i«*  iber  den  WMnmf  uad  dk  firm  wo»  hoai  atmuge- 
iikUkt,  kaam  ana  eiik  iantOhmf  anMt  patrandi  fCjKtoi 
tmd  i*  folgeade  rtgd  iaiamn>en,jefastt  imrdiai  bau  ttdtt  im- 
mer als  adterb,  besser  arsprun<^iich  nmr  alt  adjetlit;  aUiaA- 
Urlt  üher  wurde  lir-.M'r  i.ju-ich  i.'cjd  lut.  niriitijl  autk  adter- 
bialtich  veruendet  und  dir  i^cOiauch  fun  basz,  ddJ  MM  aitkl 
mehr  recht  rerstund,  daJurcJt  eingudirdnkt 

1)  basz  tii  betug  auf  das  »niHtn  des  saises,  oß  tm  sinn 
fois  eher,  leicbler,  mehr,  und  mit  ehe  oder  nivhr  ausdrici- 
Jicfc  aerbunden:  die  künige  mügen  basz  küetliche  apeia  uber- 
fcniMli,  dann  das  gemein  rolk.  KEisEnsa.  sSmImi  im  munds 
4^;  |Ott  iat  «eiacr  d«na  du  biali  «od  miu  hm  n  «iUern 
(Mllar  in  maOmiH,  wadar  te.  Ii*;  äaaa  nandMa  iat  tii 
basz  ze  heffen,  wäar  (ha  (ab  dadürtk  datt)  äa  gloaben  er- 
farnen  leuten.  tl*;  ao  aehedigsttt  in  mer,  weder  slQlest  im 
gelt  und  zpillich  f;ut,  «.itin  er  iiiiirlit  es  basz  leiden.  2S*; 
die  leut  meinien,  sie  VMilleu  es  iiiiili  andere  (frei  a/u/on  4<iu/"- 
leuti-n]  ti.i-z  kaufen.  22*;  ich  wi";sz  es  wol  und  basi  wen 
{als)  du  mir«  sagen  kunsL  41';  du  wili  auiz  dem  duppel  uud 
in  ein  eia&d  g»n,  dos  du  es  (des  zankent)  abkumesl,  da 
nagato  got  bau  dienen  weder  also.  43';  so  spricht  er,  ich 
«U  im  biuz  iiaclueben  und  jiacb  gedenken.  6u';  wilt  du  aber 
lier  icdcr  habM,  äa  bafaallcat  do  baai,  $»  bnb  gou  lieb 
Uber  «Ue  dfaig,  ist  Aa  rad,  bab  damacfa  dich  adber  lieb, 
das  ist  das  ander  rad,  und  bab  lieb  deinen  freund,  das  isl 
das  dril  rad,  und  bab  lieb  deinen  feint,  das  isl  das  fierd 
JWL  n'i  er  iiiiii/  i!;r  den  kupf  iiasz  zerscblageiL  tl*; 

derii  ini^eri  die  frit  «iilcbeo  haM, 
und  delen  weder  wirs  oocb  baaa.  /tedb^klWl 
wer  ich  bei  meincni  bulea, 

  '  'lagaaalnl 

VmMaTi,  Matr.B,a,9bt 
MHiHdlrbMl.  . 

t«PakD4*i 


UM 

ein  andermal  so  gttA  m  bau.  Q2'; 

ao  habt  sich  ant  daa  ■urailaB  baaa.  19P; 

•i  laaiaaMa,  irtttk  doaft  baaa.  H#( 

damit  ers  basz  \prnrine.  Itocc.  1,235*;  da  das  der  raann  w- 
DaiJi,  dasz  sein  wcib  basz  und  liulipr  rerkauft  hell.  2.  31"; 
aintemal  ich  es  basz  d.uin  du  \>  rkaiifi  hali.  'i,  3i*:  damit  sie 
sein  noch  basz  freud  baben  mäcblen.  2,  20*;  der  k>asz  den 
du  in  hoben  Ireuden  siebn  wird.  2,  6]*;  wolan,  vir  wollen 
dich  bas  plagen  denn  jene,  iilos.  19,9;  woran  kund  er  sei- 
nem herm  bas  gefallen  tbun,  denn  ao  den  fcOpfen  dieser 
maanatl  1  &mi.  st»  4;  Abab  hM  Baal  «wut  gadienel,  Jaha 
«il  in  Ina  ^enen.  t  Ua.  n,  ll;  daa  iHrd  dem  bem  b« 
gefallen  denn  ein  Cur,  der  bOmer  und  ktawen  hat  pi.  6t, 
32;  den  erwttrgeten  durchs  schwer!  geschah  bas,  weder  deo, 
so  da  bungers  .sturlir'n.  J/r.  tilaticl.  4,  '.i ;  ilir  rtidlirr  haben 
alle  sOne  lieh,  und  (ji  rUb  doch  zuweilen  eine  luiliter  bas 
denn  der  son.  Sir.  ;u.,  xi ;  uud  «ulcber  einer  kan  oft  etwas 
bas  ersehen,  denn  siben  wecüler.  37,18;  als  vmltei  Irin  bas 
«erbüren.  af  usl.  gesch.  IX,  Ibi  welcher  geschickliclikeit  so  man 
ansihet,  scheinet  es  wol,  daa  ir  tichtcr  zu  «iel  zeit  und  pa> 
pir  gehabt,  d<  iselben  nidit  bat  gewust  bas  anzuwenden.  La» 
Taui,48*i  dnr^  mkiM  gaaeua  dia  wak  «Mie  baa  micn, 
dan  iixt  mH  deo  liMea.  t,  4tt  Iber  daa  Ich  deo  laaliel  haa 
abmale.  3,  ein  aposlel  ist  boher  denn  ein  propbet  laut 
bas,  denn  aposiel  ist  hoher  denn  prophet.  3,  466;  das  wird 
bas  beisien,  denn  ir  lachen.  0,  SC*;  nu  höre  weiter,  wir  w6l- 
leu  in  uoili  bas  sehen.  6,90*;  wie  ein  messer  bas  schneide!, 
denn  ilas  andre,  inchr.  ISO*;  wer  auf  di»e  weis  lesen  lernet, 
der  hsi  auch  das  laiin  vil  leichter  und  bas,  dann  ders  lernet 
durch  das  gemein  bucbsiaben,  wie  mans  nennet.  Val.  Icicl- 
sA»aa  b6;  da  merkt  er  die  *ef«odcnmg  der  laat  «od  atiomi 
vU  cha  und  haa,  da«  aa  an  m  «famm  aaden  hflit  h7; 

so,  aaiel.  ich  dich  wacklei  aarb, 

aa  ür  «mncb  ich  past  mete  ann.  Scamaiaaa.  ni,S) 

dann  als  icli  wol  «rauigket  was, 

da  kamen  wir  tu  reden  |>bs.  ISO,  3; 

d«r  bau  dieh  d«a  boiobeidaa  Hai.  m,ti 
ar  Tanaeha  aiab  aber  ha«  aa  ihaa.  Ataaaaa  Itt 
•r  maiat  aa  aah  ihm  baaa  gallagaa»  91) 
iah  bin  aaeh,  «Uli  aaah  baaa  badaahaa.  Ut 

halt.  baUL  iah  irti  daa  aAmr  bfiBfoo. 

der  selb  tan  bas*  n  dieaan  dingen.  H.  Sacaa  IU.  t»  49*t 

und  ist  kein  uneer,  wer  basz  niaf,  der  nimfl  dam  andern 
das  sein  oo  gewissen  auf  dem  mOr.  FaAM  »dlii.  11*;  iat  nit 
unnOtz  si  ein  wenig  bau  eriealeren.  170*;  ea  wiit  den  stetF 
len  Tfnu  nod  Sidaa  haat  amhia  am  taf  daa  fariahM  daa« 
eaah.  Bnasami  Jar.  1,  m's  «alt  hi  bau  ywMawa.  Malmuf. 
eap.  1»;  hah  ich  gedacht  dia  mcia  bicblia  nit  bau  ancfila» 
gea.  Wtcaaaaa  bilger  A  > ;  ach  wie  oMtebt  iMaz  geschehen  mir. 
Bs;  wer  mich  einmal  heteuschel.  der  sol  niichl  nit  basz  be- 
tenscben.  LEiMaifi«  2,  473 ;  es  isl  keim  basz  als  in  seim  liaus. 
Fischart  cAj.  46;  stncks  umb  den  bals,  wird  sich  basz  schicken, 
frienen*.  37*;  trag  auf,  zeit  aictat,  lauf  basz!  Gary,  n';  ha- 
kiini  mir  baai.  H'j 

dann  was  tiat  basi,  dana  «aaa  di«  Jagend 

aachsehMgi  iror  vorthiaa  Mgaadt  iL  nUfUi; 

pas  wer«,  ich  «er  ein  tebuster  worden.  Ans«  faän.  !•*{ 

i*l  e<  nicbl  li-nl  IU  belb  tofi  Hn-in, 

dan  .iut  iler  enii'ii        ni  m<iii<   Wkciusriui  412{ 

dan  i'lii'ii  iiji  h  i!i  i'i  iinil  wnlrim 

k.'iii  nviii  >lfr  ruh  vil  bi-i  ifenn-men.  tVß; 

<If  Ii  (i  .nM'n  kiin  nirwabr  njrhis  d.in  ihr  l-  b  i  r-..  'Lillun 

litiil  iliii>i  ^elioiihcii  macht  be»ingen  bais  gelalleo.  749; 

im  fi'Me  ^ljrhl  sich«  b»ft.  FliaiNS  IMi 

du  b  u-erilniiiier  nliri  dein  dinMwfaSI, 

geil  iu  iiie  .M  in:i  liiiii  lerne  baaa.  ■aaaaawa  Wbt 

es  lernte  ioM  «ku  unterlasz, 

daas  ihm  der  köpf  Dist  ravcble, 

kahl  amnerkind  stadioite  baai 

«w  aa  aa  wiaaan  braoebia.  Haeaaaa*  1,  tili 

BOB,  da  ihr  die  verliebten  seelea 

»0  iiniii««prerblich  elend  leht, 
da-(  -■  iiiiri  «i  lliM  <ir-  basi  lu  quiklen 
nu  m  iiM,:lii  li  rnnle,  Wni»r<tt  »,  103 j 

liit    Millll-    lllirilllM   JllLlldfl  b.lij 

aii>  ulii  Ot  Kenner  »ciliaren.  fiÜMSaf  t 

drub  »rKerii  «leb  nun  Treibch  k 
die  beirun  rjcullislen.  40*; 

die  herren  ton  der  kleritel 
Dod  aus  dem  edeln  ratbe 
TaraabaiilaiB  Bohr  la  mm  aad  brai 
aad  femtea  harn  kl  ammi  (di  da  r 

9S 


idifhIW)»  41^4 


Digitized  by  Google 


11S5 


BA8Z 


1156 


b,i«7  glijckt  (i9Ki^n«pi«l  und  laag, 

«fnn  icti  Ijrav  »chlaitipirnpc.  50*; 

w.i\  ttlrjrkfuliliui,'.  w.is  chiij  |;"|il,irr : 
«Sil!  j.it,'ilhj>;  iiijj;  euc\i  ha-i  i-clr-'iin.  W; 
ilfr  r<^rtit'  riiicr  sjirenpt  li-r.in 
imd  wtrni  den  fnlen  Mnll  und  |cul» 
docb  fe«M  htm  Un  d«r  JinlM  mtn 
I  ftvnüMit  W; 


I  leb  BtiM  luft  dock  bAmi.  Il^t 

ho,  iliiti  ilti  deiner  besten  kuh 
stflüsi  anKtfwadinen  w»r»l, 

so  bj!.8  nifin  Imtz  piTrelicn, 

i-u<'li  -Uji.>.s  Uli  liiiiiiiii'lri'iLli  zu  lielJMa 

•T  ruhrill  (in  liüsz  sein  fuk's  li<.Ti, 
Hill  lr<  iitiil'r|j;iU  um  ilir  ircib'jii.   OjtncK  ai» i 
Itli  »■■In:  nu!,  'I.T  dlri);  »rnlricszl  dicli  husl. 

ilir  ifi  lic'i  lia»!  ;(iir/iJif)l  I    (JoTTER  3,  491 ; 
ein  guicr  i>chlgr  i>i>'lli  allvs  Ikt, 
uud  otorgen  bin  icli  hM.  Cuuoioa  6,  IM; 
den  adelB  Bajard  la  butagM 
(«nill  mir  bau, 

ib  uniern  beldeo  weibraacb  briagcn.  SroimtlilWs 
du  lucbl,  er  ihli  tich  ba>i  (Hl«IUiip)  hwfort 
Iblt  dl«  «all  mit  seinem  kriegvubiB  flkllw. 

!>caiLLKt  3X4*1 

lilbaM  («baun,  e%  freut  sie  b«u  (athri^  . 
•b  nans  dankt,  ao  betrübt  aie  da«.  (iitn%tU% 
aUd  die  im  unflürk,  die  wir  liaban, 
daa  wird  uns  «lahrlicb  basi  (mAt)  »Mlflbni. 

dreihundert  jahn-  h.it  »ich  schon 
der  Protestant  rr«ic»fn. 
disi  ihn  von  pabsl  -  und  Tärkeiilbron 
berehle  basf  (s(ark)  verdriesieo. 
was  auch  der  |>r«ffe  sinnt  und  ai 
der  pradger  aieht  lur  wache, 
und  daat  dar  eriffinil  nichts  erreicht 
Ist  aller  Deutschen  »achc.  3,  H6; 

das  sullte  Trau  wahrheil  ha^i  verüriaaiM«  i| 

das  weaen  ist  mir  recht  xur  qual 

nnd  muag  aieb  ban  vanlriaua«, 

ich  alaba  biar  »ib  anlannal 

■iabi  IM  mr  OMiMi  naiao.  11,  SHu 
Mt  imut»  Mtgt  tM  ««i  der  potri$  Md  Um»,  dMt  dca 
«da.  h4»ISg  poiUithtdnUmg  gtwinnl;  wo  a  aber  Mch  eomps- 
nlmseht  b^ätl,  wird  in  prosa  immer  beater  daßr  getagt, 
jfncf  basr  für  lUchlig,  tehr.  gcvalliij,  geilaltet  tich  luweitm  auch 
itte  yiTufa,  s.  b.  er  liesz  ihn  in  ungcwishcil,  dasx  reue  und 
lurciil  ihn  ha«i  luilrbe  maclifn  iiiiii  liti-n,  ('ni  i'U-s  S,  12 ;  um! 
wenn  ich  ihn  basi  gcprmigt  buttc.  Hehkes  in  Soph.  reuen 
t,  6i9;  wie  wir  nun  schannierend  um  die  frauen  hcruni- 
fcbffloiutlua,  dm  «•  cioem  bui  wol  lUl.  Kimcui  Ih.  4, 
iXL  Mar  wän 


i)  parliäpia  lovol  jtna.  ab  praet.  flaA  aaitrn  üijeeti' 
ff»  IM  iltigm,  war  ttkan  üki.  vmd  vAd.  mnbäkU,  «ievoi 
dm  grtmm.  3,  6^4.  5S&  gegebnen  teltnen  htiipieltn  iimA  ein- 

ScIm  m^aailtt  vcrdm  können,  in  li-r  rd;f/  aicr  yflfntf  mm 
den  amparatit  rfurdi  roranfleAeiidrs  bn/;,  iric  au/  ri>mijtii>iA 
durch  plii-i  auszudrücken:  mhd.  hat;  gciiiuot.  MS.  1,  83*;  h^ 
geliert  Wigal.  7172;  baj  geritcu.  Part.  119,  &.  537,  11  u.t.w. 
(Blll.l,M*)s  mnl.  bat  gbrmaect,  bat  oder  bot  ghcraect.  dies 
gettkieht  nm  auch  nkd.,  dotk  ml  redkl  6eilfM  dantbt»  awA 
adjeclivitche  comparation.  da  fattcr  Inudt  «MMN  «M  bats 
acfamackend  sein,  dann  ti.  t,  w.  VUCBUt  grosim.  30;  ha»i- 
geberdiger  seie  (nebet*  der  gewikiMtkm  Steigerung,  ßr  bist 
geh:1rdig).  Garg.  144* ;  du  bist  wahrlich  in  dieser  sacben  basz 
crfahmi-r  (erfahn-n  hdlle  ausgereicht).  Ktntn  proc.  I,  7;  ßr 
hasz  uirii  iilirr  heule  ror.yf joiycri  besser:  ich  bin  besser  un- 
Icrridjtct,  hcsscr  herilti-n  als  du.  Seltner  htnqegen  tieht  ein 
tolcket  basz  odrr  brssrr  ror  ndjecliven :  drr  basi  gfniulf>t 
man.  Boec.  2,  I2ä';  dotJi  m\  ich  kierin  keinem  bux  tcraUn- 
digca  Ibrscbreilen.  Aiiei  proc.  i,i,90  tt  HMttt  Mmm  M> 
Mn  fentiodigeren ;  einem  ifidUar  wuf  m  dkar  gmäU  itint 

non  liebelt  sie 

so  minniirlich  die  lebre, 

f;ar  sanft  inirs  ihui. 
im  bnii  seniMl        driuier  in  mute), 
denn  ob  icli  KaUcr  wire.    \u->  4.  in. 

ihulick  ist:  und  nach  den  zehen  t.if;in  s^ren  i>ii^  scbüner 
nnd  bu  bei  leibe  Meibler),  denn  alle  Lü.-ihcn.  so  von 
des  kOniget  speise  asxen.  Dan.  1,  is.  firnK-rirn^H-rrtA  sdbeinl 
«Mk  bei  SnixHOteL  die  hiußng  ton  besser  und  hm  mt 
ftrtiäpen:  ist  e«  niehl  bcMcr  uad  bui  lelbaa,  ich 
4uT  tote  9,  u^i  ima  im     bM  vaA  im  griMi 


ter  bUt  diewr  ftatt  S,H^  fe  Ar  tili»  Vkm  «Mfitottl* 

ist  es  nicht  besser  und  bas  getan;  IM*  altr.*  tan  dtt  die 

pestc  und  pasi  gepornest  toditer  pist  diaer  «tat.  St  (Au/I 
auf  etn.\  hinaus,  üb  man  diese  ha«;.  Icritipn,  basz  vfr^tflndig 
all  gciteiijerle  wul  heiillon,  «ul  ^rrsUndig  vder  alt  gesteigerte 
beritten  vnd  verstandig  ansehen  iciil. 

3)  die  ahd.  mhd.  auch  mnl.  spräche  pflegte  baj  und  bct 
fnil  den  partikeln  hoher  tiicdcr  nSher  ferner  her  hin 
fflr  auf  und  aus  :u  verbinden,  wenn  zu  den  Wörtern  4t$ 
Stehens  gehens  tretens  reilens  fliegens  und  sitzens  die  nch- 
Aing  bneidmH  verdcn  MoUtt.  aUL  nidar  heg  sizzi.  frufm. 
UuoL  f.  9;  aiui  aok  hMiBio  tag.  dcialM;  beri  pa;,  hina 
paj.  frnww.  t,  SM.  nU.  «lebet  hAber  ha;.  Nib.  1B90,  I; 
siueal  UHwr  ba;.  Cert.  IMt ;  enthielt  er  höber  ba^  Er.  815 ; 
er  lie  die  gürtel  nider  ha/..  Ilelmbr.  ns'j;  gesiuont  hin  nSher 
ba/,.  Iw.hliH  ;  näher  holde  ha^.  .Sib.  v.\>.'.i,\;  urloup  nih  und 
näher  baj  WuimxKs /icdcrS,  14;  trat  iKlhcr  baj.  friiJ.  179,  7; 
hinc  baj.  ;hj.m.  ä.  43ü,  63;  ril  her  iltHit  ha;.  230,  25;  zieh 
iiähtT  baj.  Uiyu/.  MüT;  nick  her  niber  ha^.  jrajt-rin  7,  3; 
viir  baj.  üib.  1071,3.  Im.  3020.  TritL  178,3;  ftf  btf,  pas$.  H. 
151, 10.  342, 10.  K.  433,  61.  nm/.  geht  dtu  bat  od«r  bet  mt- 
aut:  bet  naer.  MtoL  s,in;  bet  naer.  LiMv  sni.  bat  naer. 
ibTTS;  bat  iNdtr.  stMi;  free  hat  achter.  Mi«l.l»lOl.  «ttn. 
hinget  hetr,  imytet. 

Vw  äffen  dVesai  dturrfe  nki.  fllAaat  «tterras  noek  otn 
lingtttn:  und  wenn  du  duh  von  dannen  furbas  wendest. 
1  Som.  10,3;  und  da  er  ^  n  dannen  furbas  gieng.  Matth.  4, 
11.  9,  27;  doch  das  cldehe  !.':\\  b.ins'Ti  lir?iz,  riuht  fürbasc 
sutrbet,  also  das  gute  jnnpr  niagdbn  furliasz  span.  Bott.  1, 
134";  sage  mir  ftirhasi,  daM  didi  gutt  gesegne,  S,  Vf\  kd 
KEisEuaeac  ericAeint  bald  fürbasz,  bald  fOrbuzer  md  mil 
Iii.  MroflifeUiui;  basz  naber  naber  basz :  to  woll  er  inea 
verhdeieD  nod  ifigeaagt  haben,  dea  aie  baat  naher  «Orden 
kummen.  «MdM  dn  nandt  99*.  Ilirder  haae  afckf  im  inrtr. 
Ib.  t.  4».  Snaua  119  /Urf  an  bast  dran,  basz  oben,  baix 
unden,  batt  fom.  i8  har  basz  tteM  hei  üdlasd  406,  auf 
basz  oben  sp.  Imli-  ■■iml  euch  ne  vcniliet  und  man  fügt 
ffiru  besser  siall  l)jsz  fif):r/rifri  jener  partikeln  iit:  besser 
heran,  heiunirr  kimitiirn.  iiesser  hinab  steigen;  tritt  1  isser 
her,  hesser  hinter!  Tosler  3c'  mit  vorangestelltem  bu  gibt  m: 
bas  aha,  hat  nohn,  bas  fOra. 

4)  auf  gleiche  rreise  hat  sieh  die  mit  dm  oUen  jiMÜniM«»- 
ii:iis  ijeliitdele  pariikel  des  diu  pa;,  wie  dce  diu  mtr,  des  diu 
liiin,  mhd.  in  desle  baj,  dcate  mir  (aift  l  ßr  i  tufm  dar 
anlehnung)  tertHbuO.  nM.  ienfttf  Ii»  flfHUr  neek  deilo  beiz, 
deste  bau,  deater  bui:  auf  das  man  dich  desterminder  er^ 
suchte,  und  deaterbasz  dannn  mochtest  kummen.  KEisERsa. 
Sünden  des  munds  T:' ;  ilnniit  dieselbe  rälh  ihres  raths  und 
dienst.*  desto  bas/.  /■.ikniiu  n,  retchsat'sch.  von  IM2.  §.  10;  auf 
da»  mirs  dcste  bas  ^-.'hi-,  i  .v„>.  ri,  i3;  damit  das  volk  den 
pesang  dcste  bas  vernemcn  mi>ge.  I.mimT,  u';  damit  sotcbn 
»ebilTart  desto  basi  Ton  stat  geheu  iimge.  MicrÄlids  4,  101; 
damit  alle  sacben  destcf  bau  terMhen  werden.  Riomn 
kneysordn.  34.  heute  nur  Mch  M  dkn  iUUtn,  äkiUk  aack 
dei  blatten  basz  kedienen; 

dagegen  kann  ihr  pfauenpaar 

sie  desto  basz  erfreuen.  BOasiatl*; 

di«  sonne  mag  nn*  lausend  segen  acbenbets, 

doch  sengt  und  brennt  on  deilo  bosi  daRir.  &S*; 

in  prosa  aber  henit  e$  nur  drslD  besser.  Bei  diesem  deste 
Uflii  desto  darf  nicht  übersehen  u  .  r./iri,  ((  ;.(;  ifcr  vorautlU' 
hende  gen.  des  ursprünglich  ahhieng  von  dem  tm  te  oder  tO 
enihallnen  instrumental  diu,  der  dem  lat.  eo  in  eo  meHaa 
enttpridtl.  mnl.  hiett  et  des  te  bat  bebbea,  eorikiil  mU 
etwttt  tiehen,  rai  es  des  te  bat,  es  f crnekl mir eaai «altaa. 
der  gen.  dea  kennle  aker  eacft  «lykleikca^  «je  ir  aar  «bei  fet 
eo  {HHner  feM,  nnd  dem*  kdffii  dto  ta  «rinbr  i«  Mrdan 
joUen,  weit  iein  snfai z  retVer  war,  die  allt  lenuh  fett  n 
halten;  man  liett  aber  nnl.  te  bat  tiehn,  und  nhd.  entfaltet» 
fieh  vielleitht  ein  ganz  unorijunisches  tu  basz,  zu  pasi, 
desten  sinn  schwer  zu  fmien,  nur  aus  den  beispielen  selbit 
:u  entnehmen  vtre:  leb  Idii  Oliel  /u  bas/,  ;ifrdi/(i  *um  ra/etn- 
dinr.  .Mir.ii.  NeA!«DEa  lylloge  <oc.  154*;  ich  was  nit^wol  zu 
pasz.  Eulentp.  cap.  83;  folcfae  bossierlicbe  apiel  könnt  er  so 
meisterlich  tu  pati  bringen,  dut  ihm  ein  Inet  ninecheo  nnd 
zubOrenwar.  GefH.lTO*.  enbnei  bringen,  nun keaten yiken, an 
baaa  aein,  tick  tum  keslen  ke^liidenr  Dock  rsehligar  ntaiaii  aian 
an  stthai,  la  paa— s«  P«**C|       u  pas,  nd.  to  paa eoei 
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bau:  und  tbet  im  ie  Irnger  ie  ba«z  gefallen.  KetcER^B.  lün- 
dm  du  mvnds  hl' ;  nHt  aber  ein  dein  kolenglut  und  ie  baoz 
und  hasi  nclil  k  1'  :i  clariiml).  kürhennrislrrri  ^S;  if  mehr 
die  reb  den  «rinsiork  rrgrnft'l  ihkI  hiis^  in  im  ^tehfi  »er- 
wurzlet, ie  mehr  sie  sah  in  sich  t  nifi.  Fbwk /'iAifr  nl;  meine 
bodier,  10  basz  ich  immer  mag  aod  sich  das  Khicken  will, 
SU  tnosrcricna  nid  ■nslegen.  Hormi  i,4L  JkMli^  J«  Hagar 
ja  b«aNr,  je        je  bester. 

BA8Z,  m.  fMuu,  fimu.  pis,  jtUt  past,  ttnaurr  pas, 
fn.  ymes,  gam  tenehieden  mm  dim  nrluttllmimt 

liasz  eilirh  lonrae  9*hn  d«n  hast, 

bn-v»  ilfii  »rli  gchii  lernen  ]a»t, 

;iii<i|.il<'«  III  iiiiil  Tfll 

kool  brauchen  wie  e*  euch  gefeil. 

BAT,  Mmt  von  bittea. 

BATAILIiE,  /.  fTotliam,  mnu.  im  fimdt  «orf  war  icke* 
fiikt  wUtr  wu  HergebradU,  tgL  da»  mkd.  rerbiim  balaijeo, 
proefiart  M  Be?i.  t,  93*.  man  gehrauthle  et  auch,  «t«  Ireffca, 

eon  (irr  srhlarlilordnung :  beniig  Rrrnliard  WliMlf,  dtt 
die  eitle  bataille  führte.  .Mii-nÄi  ifi  .S,  287. 

BÄTE,  m.  KUfol  fca;i/is»ii  sjiuntiir  als  /ii.'/uj  baplitmatit, 
dat  kiuligt  pathe,  der  mitd.  schreitmng  gem(Ut  (Bu  1,  93')  Uli«! 
Mcfc  itr  üblichen  umseliung  du  fTtmim  P  daüwtft  B. 
&liua77:  halbe,  unv.  iott.  672. 

BATENGELO,  n.  palhengeld.-  der  (eist  aber  ist  das  kleioe 
twtriM»,  d»  das  balengeU,  das  uainiaclia  fold  ioiNR  licgal. 
Lnaitalisekr.  MS*. 

BATENGESCHENK,  n.  doium  butriatm.  STtSLEallM. 

BATENIIEMD,  i>.  relamen  balralt,  ttetlerhemd. 

B.XTEME,  f.  belonica,  mhd.  Itelrene:  schouie.  n>Ilii  163, 
86.  nimb  braun  battengcn,  dörre  die.  Sedte«  349.  vgl. 
iluUehe  mf/lhol.  ItSO. 

BATENIKEL,  leumitm  chamaedrys,  gamander,  aber  auch 
primtäa  werit,  »dtwei*.  badönikli,  tcklüuelblumt,  fiuhblume, 
b»  Toatia  UT  badcaecbtei,  paiAojele,  bei  ScaaKLUta  1,  216 
batenid.   die  daUumg  ß«9it  Sefytlit,  fMXm^htU  irt  aar 

amiadamÄ^  du  IMrf  m^kmim»  ^muauMm  Am  MMmiMkMldML  tdäi£^ 

aoai  Uriac  Mmws. 
BATSCH,  i.  patsch. 

BATSCnRN,  balutte,  eonlmdere,  f^onx.  bsltre:  da  baUcbl 
din  tu.iiil  :r  hriiil  zu^:llIl.  Ii.  Sm  ii^  IV.  3.  M*;  dit  geiaal  pifp 

sehen.  Till  AM)  '.M.    mehr  unltr  pal»cben. 

BATTE,  /.  hierum,  fliwuiiftff,  Stiiin  mIMM  di«  bäte 

«isiJiiim.  mhd.  Iiale: 

ich  Kelie  in  noch  hiul« 

allej  <la{  ich  ie  gewan, 

lani.  bürg«,  dieniinan. 

•I  kumei  allej  wel  t«  badeu, 

luwer  jnnclh>u«M  wU  Ich  buiaden 

leg  daa  nirb  Iraie  rabM.  RaaeearMMt 

armUen  nnde  plnten. 

ge»chiiiie  III  cuiiien  baten.  flM; 

ir  iU  in  Rrrtfi-ii  milnii'n. 

doheinr«  gril^  ii«  n  Ii  im  Ii  »(•!••«  4t1t 

An^  Troilii»  nii'  iirriti;it.'n 

Ii'  Ll'Tiu  [riiii-l  «ii.i'n  '■(iü!.    IT.t^i  ; 

ftiemü  tcheinl  halon  hier  der  d'tt.  pl.  eine  im  irft.  tum  paii. 
K.  •97*  tngttogne,  atier  nichl  angefiüirle  tltUe  war  jetil  nicht 
n  errtithtn.  OaeauN  98  fuhrt  in  rnrhren  sUUt»  qui  weder 
nieto  Micii  bitte  aenen.  balel^s  Aü/Iot  fMH  itcfc  ftarrfe- 
Im  Mt  W.  mbil*  MmM  «Mrl,  icfeede,  «ad  «ie  »ir  mart 
pmöiMdk  tmamdlmr  du  Mal  ein  rcdter  noait!  mth 
nach  Aaife  in  »Hltratäsckrr,  metterwtiHidur  NHiyiaibi  «n- 
katte  /Br  einen  homo  nequam,  nihilL 

JM.  dal  mochte  ik  reken  vor  frrote  bäte,   itefaalte  SflUt 
wai  acbold«  aii  dat  lo  lata  keaiaal  aiM| 
ler  baten.  9S3lt 

ae  datfkM  aita  dar  Uodara  bat«,  mt 
scbeMo  ynanl  bata  aatlln.  UM. 

Sfrirftirrirt :  alle  hair  hclprt.  sppite  dr  mlipgc,  nn  in^g  in  den 
ttio ;  kd.  alle  balle  hilft,  sagte  die  mückc,  und  seichte  in  den 


eniie  mAit  andren  hAft  meidaen, 

•al  den  andren  in  baten  utaeo.   IM«.  19t | 

daar  er  te  belfcea  laet  es  gbaooL  OMi 


M  ato  bau« 
»ab» 


Utti 


«at l«at  eau  «  van  ndor«  ddtf  Pafml,19M| 

baie  of  onifapn.  2,  t4M.  * 
nui  baat  oder  bat<>  f.    tieht  dat  folgende  wert 

BATTEN,  frugi  rssr,  fmdeisf,  jutare,  profictre,  frummi'n, 
fruchten,  im  Weslfrviild,  in  Unsen,  in  der  WeUerau  sehr  üfr- 
lich,  ALBbiiis  erkliil  h.\n  durch  proricil  und  das  lyaotlfW 
hilft,  DisvNDiDs  nu'  ctpedii,  es  ist  nuti,  es  hattet;  ' 

din  <ionna  (T'ih  de«  flrisrli«^  srhatiaB, 

er  mtinl.  e%  fall  in  li;iii'n. 

er  greif  darn.irli  iiml  vr.i;  m  ni  faid.  AtBiaMalBt 

da«  (irob,  da*  er  in  «clitien  liait, 
wiewol  mich«  wariicb  wenig  b»ii, 
das  nara  icb,  al*  berauisar  guckt, 
Md  bab  es  hinder  in  TarsebluGlt.  Sit 
ala  er  am  lang  gebetien  faati 
■ad  sah  doch,  daia  in  wenig  bau.  VTt 

geb  du  am  laubem  ort, 
und  la»i  in  in  dem  dreck  umb  walten, 
da«  Wirt  dich  an  dein  ichShen  buiien.  .ScBtn|ral>KV| 

hai  piirh  die  Ieu9<alb  nii  lili  «^balt.  Tl*; 

iinil  <l^nki»n  nur,  wa«  »ii-  in-i.'  halten, 

wann  »in  him        «rkiT  u'i.l  tnniton.   ^aniitlNlf  BV t 

du  glauhNl  iiiiil  1/1  Hill--'  il).>l  wri\t  iiirlit  vrai, 

wa»  tncjnsi,  il.is  dii:ti  wcnl  ri.i''i'n  il.itl 

SV  S  ^  t  V  K  1  »Kit  /llf  hilft  P»| 

wa«  ball  dein  übeUelien?  Ijhlakii 

es  batl  noch  hilft  nicbtt.  Fiscbabt  binenk.  M*;  ja  daax  man 
die  ge«ri»ten  mit  keinen  neuen  geboten  binden  mag,  das  batt 
uns  nichts,  ebensowenig  als  ein  fittlHDeiz  auf  den  abaad. 
41*;  daai  ...  alle«  aaia  leido«  au  iiidit  hat  können bdttao. 
TS*;  nnd  ob  man  aich  acbon  m  gott  bcfalnta,  du  hau  aicbt 
ballen,  es  sei  dann,  dasz  man  Tollkommealich  beiala.  tot*; 
und  biewider  hilft  noch  hattet  alles  nichts,  was  die  kelzer 
einwerfi-n.  in:';  aher  es  hallet  sie  wie  muterkraut  für  herz- 
gesperr  mul  hei«z''  i'srhrn  für  lilatrige  filsz.  Iii';  e»  süII 
dich  wol  f!n:i<  h.illi'ii.  A\<l  iili  il.i  Ml/.,  (,'iinj.  IM*.  Sri£i.KH 
führt  719  an;  es  hnttrt  mich  nichts,  niAii  conducil;  was  ball 
es,  dasz  man  den  stall  zumacht,  wenn  die  kObe  weg  sein? 
nacA  Heniscu  19H. ,  batt  es  niclils,  so  scitadt  es  nichts  iü 
eine  neck  heult  gmtgbare  rtdeiuart;  es  will  nichts  hatten  Mfl 
im  Setoalen  (Scaau  I»  le)  «nd  ias  filiati^  flr  dit  aUe- 
ida*l  aaaijtis        Mim  tu  HiatL  (oaiy.  &): 

dn  grobe  burst,  «e  ball'  li  nii-.  712: 
*B  bat  alle«  nit  f^liulfen  und  bann.  »»S; 
in  der  tehwtiseritAen  sollte  man  das  «ori  ertearten,  dock  ge- 
ben «  weder  MAALia,  nocA  Staldbs  und  Tosles  an,  SrAinES 
1, 143  hat  ein  betten,  aber  in  der  bedeutung  von  basigen,  be- 
MmiH^  MmMUgt»,  dir  bmtiulm  «nd  Mr.  vettsiipraebe 
arfwnf  at  Aenle  fttttd. 
Duh  Widier  6/eiM  ei  tu  der  «MirdaalMbiii; 

wani«  ei  konnai  noch  ao  lasalaaa  rai, 

da  Ja  llebia  wol  lala»  niaab  wteala  ia06( 

da  koaaen  nicht  an  anea  baten.  WS; 

Ii  ni.icli  ml  Mlknit-  n,  i:  tnnch  ml  baten.  3700; 
niochlo  ilt  jii  rill)  tninriiir  lire  baten.  5313; 
dal  (ulire  Mriiiki'n  nicht  Tele  bat«de.  6361; 

in  vtltlu»  bellen  »Uen  lui»  baten  de*  mnl.  gedickU  tut' 
spricht,  dlcb  wUerN«^  das  imL  baten  AiiMaii  veeiftL 

lUlt  man  nun  das  mhd.  blte,  «AdL  hatte  tum  am/,  baet, 

bnte,  nd.  bäte,  das  nhd.  halten  ntm  nd.  und  nnl.  baten,  so 
mutz  die  ahijrhe'iile  hiutrerscliiebun^  auffaUm  und  nun  hat 
eben  darum  d'is  H-nrl  für  ein  unhochdi'ulichi\f,  ans  der  nie- 
derdfulschiu  syr'.irh''  c (.nr.j/cs  ttniycjf/ii'fi.  (vi  rjf^viuerrr 
schling  ergiil  sich  umgedreht,  dasi  die  hochdeutsche  form  hier 
in  rnllem  rechte  sUM  iMd  das  nl.  nd.  baten  aus  baden  «er- 
dtrbl  ist,  wie  langst  tthan  gramm.  1,  404  {ausg.  von  ISSl)  nncA- 
gewiesen  wurde,  niemand  kann  glauben,  dost  ein  mhd.  diek- 
Ur  meALBBB  batelte  /ir  bagel6a  gesehriebe*  ader  gtte  kuk- 
luisMiafle»  balten  ow  bajea  gematkt  Arten  loUllim» 
als  ein  akd.  ba^^n  melim  habere  ((taarr  3,  333) 
lalrllteb  bestand,  dies  Ua^in  ist  aber  mit  Halen  ^onz  unrer- 
wandt  tid.f  hiifi^n  fordert  lur  iruriel  rin  h.id,  nicht  hat, 

folglich  eui  olid.  pal,  nichi  pa^ ;  bali'n  linl  auch  ij  ir  nicAl  die 
bedeutung  bene  se  habere,  meiiuf  se  ha><ere.  rietmehr  die  tul- 
lig  ttnchitdn«  von  jwaxe,  profieere.    die  Schreibung  baden: 


M 


eile  f  lanm , 


in  üusdrucki  übrig  tmü 


A'^iwMriti  vis 
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BATZI-i-lXmilN  UM 


Iwiwit  ■  «fa  /fem.  anäsßf  «m*  «cir,  ftvfm.  AmL  p.  M 

«(dU  in  Chritü  ainore  promptissimu*  MtdinUdU:  in  Christes 
minoiu  batast  ^(tarawiit^r,  das  wilt  mdU  Mp"*  opti"**  (br^st) 
psroAu,  «»iwl<rn  pr',m;ihijiVui'  iji/  ;m  t'M/um  paralus,  =  fuii~i-l 
gaganwiler.  /^uu  slinw.t  aber  liatlmen  ;urari  (*p.  und 
rffo  IM  Scii»EM,Eii  virfehlic  autUgung  nnfs  alls.  ausdnirkt, 
im'  m  m  sicherhat  tmugt,  äau  nä.  baten  ßr  baden  tltht: 

MM  llngno  gibt4t  tn  fr»  ftifdnm.  JM.  III;  II, 
maUffwi  Mywranf  juramen  in  ptelorUmi 

XMm  niinnutn  ward  gili^li«!  möd, 

gib.idi  .in  irn  brioilun.    9',  9, 

»im  rulilultu  etl  animut,  auxilium  dalum  pecloribus  eontm; 
«jf  <M  tfomil  aier  <fie  «fra/icn;  von  underbadun  US,  5  rrr- 
Iniff,  «iMi  ßr  tinm  andern  ort- tmfguptrt  bleiben,  von  der 
WfW«aAicka/J  dietet  ahd.  pata,  aili.  |ib*da  mit  ahd,  petti, 
pM.  kaii,  «mUcmM  «m*  aiif  «Ulptlo,  iva.knido»  clte.bod 
IwfM  i»n  mttr  tfMi  «»r(e  belt  fcefti«  dia  nAr  «eh.  feier 
fenOgto  m  batten  ob  rnn  hochdeuUA  ftnAlfkrtlfi  wti  seine 
herhmß  aus  basz  abgewiesen  tu  haben. 

B\TZ,  m.  ur»uj,  bfli,  pelx,  koscf>jTm  ßr  liär,  den  bclzi-n 
au  Bern  im  luili  leigen.  Garg.  ni';  rgl.  u//n.  bcsNi,  tiersi 
mai  krmach  liStxli. 

BATZE,  BATZ,  m.  numm  urji  (i/fiim  germs,  ursattn  jf- 
ilfrfiM,  miol.  bacio,  bacius,  ba«nu<  (IUc»><;n  1,  52s"),  etnc  ije- 
rm§$  tu  Btrn  giprdgle,  vierkreuzer  vrrihe  münie.  die  tich  seil 
im  U.  jh.  m  stdiiehen  DeuUchiand  allgfmein  verbreitete 
tmi  auek  in  andern. gtHtk»,  ahsu  du«  der  Benur  Ur  iv 
a»f  akfMUtt  mar,  gleitkm  mamm  ktUtU.  mfSuMtwiim 
eiäsprang  dir  nasM  florenu  «m  itr  Uarne,  ik  dem  fi&ren- 
Hnistken  gviden,  oder  krevier  «m  dem  krens.  das  dSettr  klei- 
nen MflR2f  etrfifjiTitql  var,  und  triiauj'tetf  .wr/i  uufA,  «rfiin 
das  teithmi  icti/ftel  oder  mtl  nncm  andern  rL'rli]:ncht  tcurde. 
diese  herlcilitiiii  da  balicns  i.U  der  n.m  ü.  pczzo  oder  franl. 
fiict  schon  dcihiilt)  vorzusiehrn,  vrii  dann  auch  tcol  allge- 
muin  goldhalzF  für  goldsluek,  pi(>cc  d'ur  gesagt  worden  wäre, 
»ü  tue  geschieht,  auch  hetsst  den  Sckmet^pm  gerade  das  sU' 
ienHMun  ton  f&nf  sols  bieiiU  (SauiM  1,  IM),  «fcMlf 
himi.  imk  t.  ia$  feigmida  Uta». 

Wmm  im  wmt  munt  wicftrfwt,  M  nek  mmmitttU,  u  mag 
Iffia  te  ffMfMf  im  »iL  Ar  iWl  attl»  Ii  Actn  miiie 
die  rttknmigAtUm  Cmmit  wem  wrintHert  »der  OH»  Mands 
r\ie  ton  lialzrn  nte^  CNCh  nicht  des  altes  ilrich  ton  sand 
Callen  um  1J90  (ZctlWBCU  n*  (13).  Frisch  1,  71  iiiiii  Scimti.- 
1      1,        /Jüu/rn  hrnpicic  aus  dim\  Ib        >UthF.SIL'S  160*  id^J  ; 

balz  i»l  bernacb  ein  gemeiner  name  wurden  aller  der  gro- 
acben,  die  auf  rier  kreuier,  wie  die  halben  alten  zebner  ge- 
icblagen;  aa  weit  als  nacA  gülden  wnd  kreusem  gerechnet 
wurde,  »trhrtUäi  sich  awcA  die  benenmuig  des  batzcos  md 
im  dwjbWWW,  MdisbiUiMn  ßr  gßviure  miiiac.  aWItwci 
litMtr  Mfl  #at  «all  Mar  dnea  btlbco  kaiatB,  tktt  Her 
Imaer  tmmrr  einen  batzen,  ja  das  m$it  M  alltHHek  ein 
ansdndi  ßr  geld  überhaupt  geworden,  ts  htiest  ItidU  At»  ko- 
ctet  kreuzer  oder  gülden,  sondern  das  kostet  hntzen;  nicht 
der  bat  gülden,  sondern  di  r  hat  batzen,  ist  ein  reicher  mann, 
was  freilieh  wieder  für  jenen  muh  in  pn  i  r'  mid  pezzu  lie- 
genden nllgemeinrn  sinn  tjirechtn  kunnle.  m'üu'  b.ilzen  zu- 
«ainmen  hallen.  Simpl.  2,  41;  »Ure  mo  arm,  ki/iili'  iih  ja 
w«i  denken,  dasz  sie  nur  meine  bare  balzen  genommen. 
ebenda;  wenn  danken  ein  batzen  kottel,  so  bebicll.*  munrlii  r 
in  ««inen  aldtel.  LiMMiiUSi  da  bOter  baue,  der  seinen 
kann  aidit  iSaca  «ilL  SiMUca  tW;  adm  batten  ztblen, 
sein  gtld  xdUen.  Görna  l,lU;  babbalxeo  daher  Mdieii,  al- 
kitmes  ttug  sduedtten.  ScnaEuei  I,  HS ; 

dann  li.ili  irh  ein  <.[ii'r«rfi, 

die  ►■■iIi  Liii  Initzi'u  uJiT  drei.    AilKRli  197; 

uiiil  pi'ti  fiu  finiTi)  cell  il.iKi, 

nemlirh  ein  pmien  oder  drei.  Ii.  SACaa  II.  4, 9* ; 

da  der  tahlpfennig  jelzl  ein  (nilden,  «■  ilbaiR  odcr  blben, 

ji  izi  ein  Pfenning  heller  bedeiiiel.  KiacRMor  wendunm.  47'; 
kuiiii^i  li.ift  tn  verboren,  Ton  jedem  zengen  I  bniten.  mi/. 
disc.'l'i^  ;  Kiinip-lri/ier  batzen  und  S,Tlzbiirf;i'r  (.'hj'^i  lilin.  6"rirrj. 
tio*;  «i  nn  das  ^liick  p.nr  wol  will,  fallen  el»an  ein  th.iler 
balzen  miü  den  reichen,  als  wie  durchs  Schneider«  scheer 
un«  zu.  Sciiirrivs  Hh;  den  schülem  zehn  batzen,  den  wit- 
(raaen  ein  gülden.  lUf,  acbt  balzen  von  der  winkelstener. 
immmüm,  IM;  da  ita  aio  paar  battea  acbakUii.  megUurm 
W|  •  kik  M  bdim  Ilr  omIm  dMriU.  nkllluns,lis; 


aBa  diaaa  Caga  wtum  bataaa  haJben  banaa  «aMb 

PLAixaSiO. 

In  der  bamstken  kimdtrsfrache  heissi  jaiet  addiMd',  shmI 
em  da  *ämiut  mgätingUs  baue,  balsd,  «Nr  am*  aadir* 
«Irfa  MT  Mtn  mtgehange  der  fTmm  wm  §M,  atilv 
and  jddfiilda^  m  wie  dar  roue: 

ein  aehAnes  ro«i, 
iaiCi  miliir.  r^idir,  »lark  uad  tfem* 
peaangcD  mit  sniiel  und  bäum, 

mit  balirri,  iKis  in,iii>  seln-n  kaum.    Walbu  2,  TS, 

mit  gUmenden  ntelailpUUen  oder  Uetken.  die  sinngietier  a«»- 
nen  grosse,  abgedrmmUMt  riaaiMda«  anaaib  die  formen  ge- 
macht werden,  bataas,  »*>  doc*  witdtr  vtm  fügendem  wert 
abgeleitet  werde»  ÜMte. 

BATZE,  m.  m§m,  fMü,  Uem/^  «aa  4Mf  dm  Miel«» 
erhdriet,  gervmu»  iif  wmI  laaaa— In  UeU,  «Am  mmifH  mm 
backen  3  AerzuJet/en,  anc  gulzea  «m  gudten,  ptzem  ton 
gackern  u.  s.  ir.  man  tagt  mehlbatze,  Teimbatze,  eilerbatze, 
rolzbatze,  speibatze,  augenbatze  \  tras  niigenbutler,  augenkii^e) 
und  nciiiil  die  kieiniijt,  ans  terquetsehirn  Ihierm  od'i'  pflan- 
zen nirtretfnde' malerte  balz:  ich  drücke  tlicli,  ihi-/  dir  der 
batz  »us^M-lit;  er  hat  den  wurm  getreten,  dasz  ihm  der  batz 
keratisL'rpii^en  in;  er  frint,  daai  ihm  der  batz  abrinnt;  die 
bime  ist  tcig,  ich  habe  sie  m  «oon  batr  lerdiOckl  (SciatL- 
Lc>  1,  m).  jungfraw  mon  bringet  M  achOoe,  kaJte  «ctter- 
lioge^  uOfller,  grindbalieo.  Racuir  yraasai.  M;  ja  foa  aaV 
chea  dnddiatieB,  kradtlBtlrin,  botlBtldti,  mocfcniaebeismk 
Wa,  halenguckerlein.  Gary.  M*;  der  natürlich  menscb,  der 
in  der  schrifl  ein  verderbler  balz  wird  gencni.  Fba<<(  frai<<M 
des  teissens  125;  weisz  fast  wol,  dasz  wir  alle  gleich  Adams 
kinJer  8cind  ein  \erderbler  balz,  ja  .iII  wol  «as*er  an  einer 
Stangen  iMficn.  ireUl'.  rnrr.  a  l' ;  "ir  vr'irtd  cm  vi-nli-: lilcr 
batz  ausz  Adam,  die  nichts  dann  die  hell  rerdimen,  anst 
demselben  verdiJcbten  kothatzen  seiod  au$z  genaden  ellich 
gescbirr  zu  ehren  gemacht,  gnidin  artk  310' ;  golt  wird  all 
menschen  auf  ein  häufen  durch  «ein  wort  aliAt  dcita  weni- 
ger, wie  ala  dad,  eta  feideiMea  baliear  nat  dea  tona, 
thoTCcht  ood  gotiM  neanea.  f  aradiwa  If ;  daaa  «aa  tat  daa 
Oeisch,  dann  ein  p(9tz,  Instrument,  hlfel  und  pati  der  attnd? 
ae'.  in  den  hohen  öfen  heisit  ein  tläck  lehm  edrr  leim  zra 
rerkleben  des  locht  im  liirnjel  der  I  mIzi".  batze,  dreckhalze 
eine  schelle  der  rornehmen  rjegen  ha;\dire'l^y;e<ellrri^  sf/nj(  broz, 
li;md«irk-briiz.  Mon  kOnnle  nun  ii\ich  rertiiulrii,  dm:  die 
kleine  tim  fiuger  klebende  münze,  ireii  aus  heitiem  nlher  ge- 
backen, batze  gCMRat  »ordm  sei,  und  vielleickl  rerdient  diese 
herleilung  den  temu  «er  der  andern  aus  dem  Hemer  6<iren. 

BÄTZE,  f.  eattimlU,  bdaa,  peUe,  hündin,  altn.  bikkia,  ags, 
bicce,  Md.  bitdi,  man  man  das  «i.  p  (anis,  ptim.  piea 
«ad  die  ta  d^  fetdk.  deafteft.  ipr.  t.  M.  99  angefahrten  weU» 

greifenden  rericondl.u-hnßen  halle. 

wer  solche  Ihiorchcn  (angl.  der  (änBt  bfl-uiric«  bijizfn. 

WiKDiitrtx  april  I.  22. 

BATZEN,  haerere,  rigere,  ceagulari,  kleben,  pappen,  sa- 
lemau«  tcäken  (.t^.  I065),  dem  subsi.  balze  entspredund.  wtms 
eaUige  harne  «wA  in  knauel  renrtrren,  heissi  ei  sie  baUen 
(taclai)  tBüBwaen;  beitfedem  haben  sich  gepauet  KOm« 
«dhteit.  ktittk  n«:  indtBe  er  (der  alaar)  dch  nicbi  dli« 
reinHdi  Udl,  adnd  idne  federn  mdalene  naai  aad  itmm- 
inen  gebatzeL  noHnenc  3,  372'.  ScanELLEn  aler  hat  et  noch 
in  der  veirken,  flüssigen  bedeutung:  ei^en  kafcr,  einen  apfel 
balzen,  zerbalzen,  quetschen,  terdrtekmtl  hcniabatMai  fli  et- 
was  schmiengem  herum  greifen. 

BATZE.N,  sarcire,  grob  flicken,  grobe  U'jht  mhen:  dLii  rock 
batzen.    rerderhi  aus  besten  oder  bdszen,  weiche  man  sehe, 

BATZENH.OTK,  f.  i.  Pm  /byeff.  I,  49. 

BATZEiNH.iUSL£IM,  a.  ffd^gcs  wirlsikaa«,  aiaa  aar 
einen  ioUzen  «craaM. 

B  ATZET,  radif,  aar  batia,  wk  anad«  aaa  maeae,  der*, 
grobgebacken:  wamnb  madii  deh  iedenaann  ao  breil»  paai 
und  bauet?  Frahi  porad.  14;  sieb  hatact  mwItWi  flwaillM 
1,  22S;  eine  baUele  lüge,  derbe  lüge 

BATZK;,  ^^al,^^/^^  .in  iiMr/incfie«  patziji:  der  kerl  madA 
sieb  batzig,  thut  dick,  pnihiiderb;  silie,  bagenhulz,  du  machst 
dich  liiüen  morgen  merbtiK  patzig.  Garg.  ins';  wie  maclil  er 
sich  mit  ander  leul  geJd  so  petiig.  Tauauna  xa  fcraz  est  tn 
Ptatitei  itttnar.  II,  4,  «1.  tgL  adeldd«,  liutfcrtdl  fiaiy.  »*; 
tradtbanjge  tweiiglin.  199\ 

BiTZLEDf,  a.  «lA  «mcbiadaaa  tiimllma» 
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MMM^  «.  blin:  hfd  dn  Umm«  btoilim  im  lockt 
■ie  Iwheod  und  bald,  (cblSg  die  bead 
hurs  bauii,  bun,  daprer  an  ihne,  er  ist 
Werd.  Kret  garttng.  cup.  10  *.  SS. 

3)  »ekißtin,  ovicuia.  ScnneLLER  1,  229,  tfj.  bUicbeleio 
Ad/Ix-Am  1,  220. 

3)  aiiAdngie/  roit  i^o/i/.  lübn  und  perien. 

4)  Ueinn,  feilrr  mthlklotz. 

h)  kUkter,  aufgenühifr  flukßeck. 

BAIZHANN,  m.  nam<>  nncs  btert.  Gm§.9ft  WtAimttä- 

mirtibtr  $.m  äm  kkn  m  WMn. 

BilZNER,  m.  iMkr  inStMtam^  wclMbUM. 

BAD, m.  oiWIib  tuäfämt  CHttari^  n», ^btae,  iM.*4f«a. 
pftwn,  mM.  bft  MlnM  mmI  bon  bomm,  iiiiL  benw  Mmn; 

fl(/.<.  ahn  hft  n.,  a//ri.  lift  n.,  jf/lir.  rfd».  bo  n.  {nthrn  hjr  f.  gen. 
bvar,  urfr.i,  .«r/ir.  rfün.  by).  ay«.  rnj/.  mangelnd,  golh.  nitkt 
törkommend.    ton  dn  vurzd  hnnach  untn  hauen. 

1)  eubilf,  forca,  sfiecui.  dm  wildm  Ihifren,  die  $ich  ihre 
iroAnuRy  lanon,  uirii  diijuni  ein  hau  zugeschrieben,  nament- 
Utk  katst  die  fuduhült  u»d  iaäuküU  bau;  in  der-thinfabtl 
tmpftm  SeinkarU  häU  tdir  gnbe  sogar  den  tigtiuMmtm 
Malpertnii,  mM.  Cbellocb,  vorn  tr  «ich  dthin  mridaida, 
mtd  guagt,  er  bebt  (tcb  zu  s«incr  bürg,  wie  ik»  di»  jdger 
wä  l«d»e»  w  bme  Kblklm  odiir  kriccfaeo  Imiol  Aüitolf 
tmg  mtri»  wl^^mu.  HalbaiMOii  ycMWit.  ttkmi.  lihea  bar 
bo  i  skoi^n.  bt6er,  ottem,  hmuler,  kamnrkm  haben  ihrt» 
baa,  aiuA  de*  walf  wird  bau  und  lager  bngtUgl,  dem  Mrca 
Mir  (jM  lochi 

b»||ib(  »ieb  dat  mbibiar 
MS  dm  geakharm  bau  ia  aubacfeUahaa  «lldanu 

wollrn  den  dadu  btf  m  aeioen  bao  beizen.  Fa.  MDueb  3, 

112;  die  bunde  «lebn  vor  dem  darhühau  und  bellen.  Mit 

nocU  ifriiszerrm  rfchle  vnjient  d(U  kunsttnchr  i:r.;(  der  tiiijel 
den  nunuA  einet  baucü,  schved.  keiszi  a  auidruciiuh  [igelbo; 


dai  eia  awalwe  le  Irlaode  keine, 

•Iii  Ikewwa  bir  di  WBM 

*ir  b«ira.  lir  gaaiaia.  IMil.sn,Ui 
moa  ihm  »ein  «hgeMakl  Ton  gara  «rinaclMl  «ifi. 
der  ieiit  leia  eioiaiB  «elo  ruR  an*  aaf  allaa  blUB« 
aa  blo  aaiu«  Ich.     FuauM  31. 

di*  Müu»  mMm  huu§  i»  oa/geflcHtai  ftMi»,  fllif  <•  idht 
lebanlen  seMoi;  dai  — ymal^  der  ameisenhmifeHUmlihm 
genannt  sein,  wie  A>  lehttm  die  thiertage  bürg  nennt, 

2)  das  haus,  üf  UiaMtunq  und  wohnslälle  dn  mentthtn 
ijr(  ein  hau,  iR  refdlkem  sinne  L'i  filas  bauains  verwendet  von 
dem  unreinen  ifeift,  saci  baiiain  habaida  in  aurahj'im,  «jui 
domiciltuyn  habuil  in  sepulcns.  Marc.  S,  2,  oder  dÜL  p(UÜIt 
Mftabi/M  atudrfieft/. 

war  baisetat  iooer  graasas  bioan.  Orns  l,  SlO; 

ftagl  bMNb  naeh  babeM  bluM.  Pktnmn. 

3l  häufiger  aber  iit  ha«  dm  ijei'iiide.  aedifiaum,  slruclura, 
die  emchlung  des  kaun-t,  an  dessen  lialken  und  giebel,  nach 
UuNF.VKH«  enideckungen,  der  eigtier  si-\n  hand^rnial,  sein  hau- 
geicken,  biUiiark  in  getUit  aller  runen  selilt:  wie  die  menncr 
Uaaun,  die  dieaen  baw  Ibelen.  Etra  i,  4 ;  meister,  sibe  welcbe 
•taine  niid  «akb  ein  baw  Ut  da«?  Man.  U,  1;  aibeatu  wol 
alle«  diaaea  panaa  bawT  nicbt  eia  Stria  lÄd  aof  dem  an- 
te« hMhao.  Ii  vir  iriaatB  «bar,  m  raiar  Mtoflh  Ihm 
dber  Mltaa  nlfocIuHi  «iri,  dia  «ir  ainaii  btw  halaii  im 

gott  erhnvvi't  (gnlh.  gatio^tai  otnoiofsfjtff.  XCoT.  &,  1;  da 
Jesus  Cbnstus  dir  eclutlehi  ist,  auf  welebtra  der  fanze  bau 
in  einander  gefiigrl  wechsct  zu  einem  briliKen  (ruiprl  {gnlh. 
gatimrjA,  oi*oSoia.\.  Eph.  J,  21;  und  der  haw  irtr  ruaiiprn 
war  Ton  jaspit  (i»  cf(3|Uro«»|.  (ipvst.  gesch.  21,  IS ;  »anu  Ju  ilfii 
grund  enzeubest,  so  ist  der  bawe  lose  und  teil  bald  umb. 
Par.  80*;  welcbea  docb  der  recbla  grund  und  boden  ist, 
darauf  «ie  iren  rOoniadMa  ban  liamem  und  leUen.  FiseaAar 
bienrnL  i«';  burgUdbOl  bMI  thttO.  LanoAU  riUerg.  s.lOl;  dar- 
ml  bin  icb  fortgenfta  nd 
ScimwicuR  Ii,  itt.  «dr  j 
In»  am  kerlUu$  fAtudt;  ein 
•Hlie  auf;  «I«lt  lOttaer  atebn  in  bau; 

laasi  ihr  nur  danun  awga  bMia  gtaisiea, 
am  «cbaell  dieaelbaD  ineder  ainzureiasaiil 
dar  lod  k«naM  püialieb,  dar  «M  a«ab  bei 
bauen  baraiiaii.  Lnlaaiatittt 

SSflSf  aSSIa^M^SflSSi 


Mribwendige  baue  TerdingeL 
;  dta  iit  ria  Mohev,  edler 


dum|>n>rau(«nd  wi<  das  rnecre*  wogas 

von  inraschcn  «tirnrnrlml  «rschtl  dor  bait 

In  weiter  mei«  pi'»i-hwcifli'n  bofren 

binaar  bi«  in  de«  himmrU  klau.  üf. 
neuere  biiden  den  pL  li.iiie:  ^hiiihm  sie,  dua  tf  M  bauen, 
wo  sie  seihet  em^Mrken.  an^'rsu-iJi  niTden  kSonte.  GOraK  aa 
Zeller  9.    Auszn  dem  luius  qtU  hau  auch  (ht  ichijje,  kifm. 
canäle,  slraszen,  ettenbahnen,  vagen  und  maschtnen. 

i)  dieser  bau,  genommen  für  ilrurtura,  conslmetio,  leidet 
vielfache  antmdung  sowal  auf  tiuvlich  leakmtwUiare  verkdU' 
wisse  des  leibes,  der  pflansenwell  und  gebirge,  als  auf  ab» 
ifrMt«  MgmuUHda:  dar  bea  des  nwinaHiirfcin  kMfccs.  Km 
•,f{  «■  Mldefcga  IM  wMsalreni  htm  (vMlt); 

»da  ia  Halbr  nh  am  nacbuiich  bitnder  wAMaM^ 
Mbtm  harn  feaatabst  und  mnuben  üben.'Uileak 
liauuisikmfU.  2, 1: 

ein  pferd  looi  eebfiaslea  baa;  aialbrbig»  Mtea  im  waadef 
barräi  beoe.  Boiuounr  eai.  dir  mL  S,  31;  der  bau  der 
birge,  der  ralbane;  der  bao  dea  himmela,  der  well; 

gou  bleibt  sott,  HAB  «ifd  die  weit  gar  lo  aauem  baue  saliea, 
wann  man  bei  der  leuten  bmoai  meinen  wird  et  «ai  geacbaban. 

leeaaXt.Tt 

der  ganra  ban  der  waü  tflgt  aaiaar  Maie  apOK  Bauaai 

t.tti 


•In  baw  TM  atabi,  ron  Mein  und 
darf  laofar  aaii  aii-hi  leii-bilirh  «teiebao, 
ein  baw,  der  auf  dem  Klaulien  .sirlii, 
Tcrgebl,  wenn  ewigkril  vericetil.    l.m.n  t,  3,  47; 
und  kann  dj«  gteichkait  nur  den  b.-i>i  iirr  rreiinJ>i<>h«l|  grAadea, 
wie  wM  ar(dir|tMi)ebnafreuad  »uu  num  t  cAichtaea  ledaai 

der  bau  eine«  gedicbts,  mne  cotnpofi/ion;  der  bau  der  «pra- 
che,  ihre  innere  einritklung.   tgl.  aiifbau,  unterbau,  satzhau. 

5)  das  altn.  bö  n.  halte   die  hejeulmig   von  m»,    iand  in% 

gegensalz  iur  Stadl  und  zum  /uiri.o'.    dann  alter  btseiduute  es 

auch  di:i  landgul,  frariiiiim,  ru<;i(j(i.j  unddem\ 

menUub  du  rindn.    ein  alier  sprach  lautete 

helma  tkal  he<i  ala,  enn  buad  t  bM» 
«q«iM  demi,  mre  eanit  alatur, 

für  ala  Uest  bdvamdi  (S<pm.2o')  feita,  tttffismi»,  daanfarimU 
delum  im  stall,  der  tmd  Mm  b«wr  tif  im  km  pßntrt 
mmbn,  man  legte  dk  tuwia  lei  dm  Mr^pm  cm.  hanarriati 

bft,  rwliea^Mn  exortiu  est,  er  begann  seinen  lasidhaushitU. 
ein  bA,  preediNin,  rird  oft  hingegeben  und  tnichenkt.  böggra 
bäit  heiszl  das  rindvieh  ins  haus  seliluclilen.  ulfi-nhur  ent- 
tprtngen  diese  benennungen  daher,  datz  das  frid  ^'i-haut,  an- 
gebaut rirrl  und  die  rinder  den  ackn  hauen.  ; die 
Stadl  o&er  füJirie ,  gleich  der  tilla  nach  derselben  wursel, 
den  namen  hir  oder  bar,  weil  sie  erbaut  wurde  nnd  ton  ge- 
bduden  erfüllt  ist  die  keHtsgew  Nordi<«bm  4yr«cbr«  i«lM»  bo 
oder  bo  nicht  mebr  für  Iand,  rm,  ibeh  fill  JVerw^gm  ba 
für  das  karmtiek  (Aasn  Vt). 

6)  das  M.  ftit  mkd.  hä  gel»  mm  aiabf  da*  IM 
selbst,  kbtr  auf  die  landbesteüung.  den  pft  buerpan  mag  ur- 
sprünglich ttusgtdricki  haben  das  Iand  kanen  und  pflügen,  0. 
11.  in,      ^aql  in  geistlicher  anieendmt§t 


mhd. 


tu'irnl  »10  in  1^■^tn  cnlj  lilu 
itiiT  hi.ir  ihen  hii  bi»irb/i,  a* 
il-T  irhilr  rr<lsfrfn 

<U'ii  Im  i'i'u  1  h  hau 


min, 

IT  mar  Aar 


mir  Ii.' 
ll.Ml  1.. 


der  kagti  hat  meine  besten  idter  verheert  i 
ia  tat  b«  wal  habasL 
aenl  dt*  arl  In  die  laat. 

erl,  liuni'l  iimlc  «»»t, 

«nil.  ilr^-^rfii-i  umli'  mjM, 

Bn<t  »nrirr  «liihlo  arh«-!!. 

die  niiin  gebi'ire»  lU  IlAterl,  W. 
ihr  rnsteht  euch  auf  alia.  vcas  ein  bauer  im  feld  tu  rerrich- 
!ai  h-U,  vgl.  Utf.  l,  ?S»'.  es  heissl  ein  fcld,  ein  grundtlQclt 
in  hau  und  bessrninii,  iti  gutem  bau  erballcn,  es  gtbürig 
aiuiUllen;  ein  ackrr  ligl  ia  bau  oder  nicht  (Sein ei.LP.a  1, 137). 
rir  sagen  aber  meisteniiieiU  in  der  ztuammonetiiinj;  ackerbaiti 
feldbau,  landbau,  wrini m  '  tr  ben:  goU  Zebaolb  wende  dkb 
dech,  achaw  wm  himcl  uod  aiha  aa  aad  sacbe  hc 
weiaaiscl,  aad  kalt  In  iai  tar,  Jm  Mae  nchle 
haL  p*.  80,  le.  aueh  aiil  tetuf  m^  #je  a<asfb«ii  fMUJtle: 
getraidebau,  kornbau,  fladubeo,  haafbao,  ktrtolTetban,  ja  ho- 
nigbau  und  Seidenbau,  bergbau  bezeirhnel  den  anbau  und 
beirieb  der  bergienke,  nnd  wiederum  auf  die  einzelnen  arten 
angewendet,  «überbau,  kupferhaii,  eiseuhau.  k'ihlfnbau:  der 
bau  der  steinkoblen  wird  eitrig  anempfohlen.  Gotbe  4i,  290. 
1)  iffiatlfciWd^  kl  <ir  ftNewwyraetebau  editr  bM  ßmatt 
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Ub4  Und!  bmw  a&kfeii,  ilefinnK.  Muut  Sl'.  Studei  i, 
1«;  miit  oder  btiiw.  Tmim  ST*:  ein  ttader  b»n,  muI;  kah- 
kmwt  ronbauw,  ktihmtsi.  fffrännist.  oder  mwi  im  «Mi 
CM  Mdr«r  ui-ipmn;  ^nf^^nii-iirn  «'rrdra?  vji.  bauen. 

8)  (fa«  at/in.  bft,  nortr.  t>u,  Jt/iir.  bo  tliMlM»  «HCft  fW  /b^ 
miltant,  vertnägen,  hautrtniitli. 

t)  bau  ri^.'J.  für  /i  W/i'i.js'iau,  gtßngnit :  der 

ter  komnit  auf  den  hau,  in  tchwere  feslungsarMl. 

tt)  i«  den  ttdälen  führrn  eimelne  igMiidu 
MM»  kM,  lUdltaii,  $Uätuthei  wMmu. 

BAU,  Mmf,  fwttiitic*  nü  bif  «br  Nf  MriuNdcn ;  auf 
rinMl  luu,  wie  vom  hiiMal  hmBUr,  «ob  der  nfladiinc 
Jci  flniee«,  b«*,  bau!  immer  mH  kmonen  in  die  nmoicn 
dnin.  GriTMF.  $.  bauz. 

BAt  AHIK  K,  m.  da  kam  der  wirt  und  der  beien,  um  den 
baualihuh  und  bodcuats  flbcr  die  mAM  Umho  tn  bfn.  J.  ftm. 
ftrgtlj.  I,  99. 

BAUAMT,  n.  twa  aedijtaorwn  public«ntm. 

BAUANSCIILAG,  m.  aeslitMlio,  einen  bauanschlag  machen. 

BAUAiNSTALT,  f.  apparalut  operis :  an  dasjenige,  was  eigent- 
Kdi  nr  beatcfl  lierde  ferekbl,  daum  pQegt  mao  ta  aafing 
«iMT  ktMMiall  «■  WMlpn»  tu  dcalMO.  GOnin,«. 

BAUARBEIT,  /.  ufm  pMktm.  $.  bin  ». 

BAÜART,  f.  aedißeanü  ntio.  die  gotbindie,  griecMtehe  beu- 
llt;  die  burf!  «nr  piitpr  bauart.  Kiopstocii  3,  69  ;  dfuUrhe  bau- 
art  Görnt:  39.  v.-'i  -  &.c  bauart  der  wageo,  dampfwagen  u.  i.  w. 

BAUAlSFlIlllI  N(;,  f. 

BAUBAR,  arahitts,   cu'Jnf.  tir?>.ir.-  haiibari"*  liin.l;  Wder, 
die  *]e  rr5t  nrnlirh  baubar  geroacbl  babeo.  Smixcs  lehnlreehl. 
BAUBEDAIIF.  m. 

BAQBEDDRJTK;,  atHfeU  igmt  nor  «m  dir  deia  forar- 
ttcü  m  bcarimieo,  den  alle  bnibedllrK|e  ptf  tso  tchoo  ana- 

gefoiidea  und  beselzt,  alte  BOthife  arbeiten  scboB  OBler  dio 

erforderlidira  hSnde  vertbeih  wlren.  Lessmc  to,  STS. 

BAUliFHOFinK,  f.  waf  hanamt. 

BAI'(-"H,  m.  initf-r,  Ulms,  ahd.  pAh,  nth/l.  bftiti.  mnl.  bftr. 
nnt.  buik,  agt.  bftr,  alln.  bftkr,  ir/iw.  buk,  ij-i  ling.  nach 
dem  tihd.  pl.  bSiicbe  darf  mon  einen  mhd.  biucbe,  ahd.  pöchl 
anir/srn,  lifr  nnl.  iiulet  buikpn.  die  pell,  fim  htgtfUi  nieht, 
MC  vürde  lauten  buk«,  pi.  bukei«. 

Der  trurifi  naeA  terrandl  tdteiiU  gr.  fnvot,  der  ester  ton 
fvf&tf,  tkt.  bhakiy  ■enigcr  dac  cm  \v  terflkkene  kukli, 
dffsiKM  MHAmf /  •tfffAKf  det  a  to  n  enlfam  a<cA  o/t,  und 
aide  peCi.  ■  trieide»  in  dm  t^briyen  tpraehen  tertangenmg; 
decA  CiAc  laen  bauke.  «ofSNanoeüe  drückt  bauch  den  die 
rpei$e  aufnehmrndfn  .'ViJ  da  Mb$,  alto  unlerUib  im  gegen- 
talt  tu  brüst  um!  bak  aut.  baurh  ist  gleichhrileulig  mit  gnlh. 
Tamba,  ahd.  wainp.i  lat.  venlcr,  al'er  auch  mit  iili'nis 
goth.  q\\ir*,  yaaxiiQ  und  alle  ihti  vvrirr  bezeichnen  tihin:  den 
inneren  leib,  nicht  deisen  ius:ere  decke,  wie  balg,  feil  und 
ImuL  man  kann  sagen  den  balg  füllen  o^er  den  baurh,  nirAl 
aker  der  balg  Ibnt  mir  weh  ßr  hauch,  wampe  oifer  leib. 

1)  bauch,  der  cccendCf  die  ^ciieii  «tmatacade;  «oUer 
bonck  eil  fbaler  tauch;  lolle  ichllacbe^  dicko  btacha; 

«ü  dkia  w*  häahat  am 

ifaalambMw,  «ar  ia  bH.  PBafa.m.llt 

aur  vollem  banck  Bteht  ein  frClich  baiipt;  in  ilcr  bauili 
so  ist  das  herz  frob;  man  fQIII  leirhtrr  Hrn  baiirb  als  ilir> 
äugen;  dfr  (mmli  macht  un§  alle  i»i  scliflm-ri;  cm  fri^zter 
bauch  der  gebirt  ein  dum  geniOt  (plrnui  renter  non  studet 
libenter).  KeinERSt.  tinden  de*  mundt9*;  etlicher  ist  so  weis, 
da*  er  nnmmrn  drei  miindfnt  von  einer  trachtea  i»sel,  und 
lewinoet  noch  dannocht  ein  feiszleren  bauch  daibei,  dann 
■aachcr  der  ein  liachlcD  gar  itaet  vod  laait  die  aadeia  alon. 
11*;  aol  cia  «daer  um  ao  aof^eUaaai  «ort  »den  und  aei- 
MD  baodl  so  UdMIl  mit  loaeo  reden?  Wob  I5,  Tnn  den 
baten  dieter  wett,  welche  !r  teil  haben  In  irem  leben,  wel- 
chen du  di*n  briiirli  fii!li^*l  mit  i!riiii-in  'i  hatz.  pt.  11,  M :  mit 
denen  die  da  bnirhlrn  umi  «[«riiirn  iiinb  ilc«  baurh«  willen. 
3i,  Ift;  er  hat  mich  TersrhIunRen,  wi<'  '  in  ilrndii'.  rr  hat  »ei- 
nen bauch  gefallet  mit  nirincm  nicHlirliili-n.  Jer.  M,  34;  du 
menüchenkind,  du  mnst  <iii"^r'n  hrief,  den  ich  dir  gebe,  in 
deinen  leib  essen,  und  deinen  bauch  damit  fQllen.  £f. 
sie  werden  doch  n«  sele  davon  nicht  selligen,  noch  irea 
baach  daton  fUba.  l,  t»;  dar  baach  niait  aUeilci  ifdM  a 
ddk  Sfr«  Wf  M;  dnn  ftakhwlo  JoMi  mr  dni  tt§i  nd 
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M  Hoek  In  dwuhUwiat  booch(*td.  hl  tbaatwioa  »!■>■). 
JtaMlL  IS,  «ft;  nltaa  «aa  nun  munde  eingdiet,  daa  |ahel  hl 
den  bauch  (aM.  in  warnba  «eritl.  is,  I7:  und  er  begerla  aai- 

Sen  hauch  III  fiillrn  nr.!  trclicrn  tqolh.  cairniiJa  sad  ilan 
IlBUrnrl.  /L«f  15,  C;  denn  soklie  dienon  nu  lit  lii'in  berrn  Je<u 
Christo,  sondern  irem  liauihe.  /tum.  in,  i*. ;  die  speise  dem 
bauche  und  der  baiidi  der  upeise.  1  (kir.  5,  13;  die  Creler 
sind  imm^r  lucoer.  Iimm-  iliirr  und  faule  beuch  (gtlk.  *am- 
b6s  latus).  TU.  1, 11 ;  nimm  bin  und  versdiiings  und  es  wird 
dich  im  bauch  krunroen.  offenb.  Job.  10, 9 ;  und  da  ich*  ges- 
aan  haue,  knmneta  mich  -im  baach.  10^  M;  «ia  aia  fiitm 
haar  Mähet  «r  daa  banoh.  Laianas»!»«*; 

sie  tasm  b  ata  balbea  UlbUn  sitdcn. 
daimit  da  waHon  sie  die  beuch  «ertchlebM. 
daonochi  heieas  aoeb  ait  gaüg.  Uauaa  Ml, 

mk  aiU.  ia  »na  anchohen  nicht  der  bale.  An.  MO,  tt; 
dar  brach  akh  aa  hankca  anfacht,  aesdacrll,«'; 

aaa  Ibu  bescheld  uobMonaea, 

wir  haben  bluch  wir  ititinro, 
0  gou  bebai  di^n  wrln 
•       m  bsgeiMain!  Cerf.89>t 

ichoppet  aich  «ad  ftaai  hbt  faa  der  baach  airottt,  «4a  da 
nilwnrst  and  aeasack.  161*;  mit  hnngrigem  magen  nnd  kar- 
renden bauch.  Laobeniekc  arerni  182;  weil  sie  alles  ver- 

srliMiTiicn  lind  durch  den  bauch  japen.  per$.  roirnM.  8,  87; 
butirli  widr-r  bauch,  far.  fac.  er  hat  dem  yairr  pabst 

die  kr'ine  und  den  mrmrbcn  den  baurh  gi-üüiiitticn  Scm  i^ 
nos40&;  der  bauch  ist  ein  boser  srbalk,  ein  boser  ralgcbcr ; 


I  db  haahea,  a*  hi«li  d«n  fcaueh  aieh  der  aha. 

Gorealil^Mt 
htu  man  sanol  Paalm  ein  biobiim  ffebaa, 
polirer  wir  worden  ein  riiiil<T  baurh, 
wie  eaeieri  conthiire»  .iin  ii.   m.,  2u; 

und  dip  »rn)«e  liegt  hier  in  liDlmii-n, 

pr  i;i  ili'ii  baurh,  ISttt  sieb*  wenig  irritmen.  Sciinirn  .124*; 
wo  »ein  selber  der  neasoh  sich  erinnerte,  dau  er  ventiadif 
aei,  eio  iMoiaeaoBS.  aicht  ein  gerratiiger  r— 

Voss  9.  tM. 

die  belf()t  leigen,  dasz  dieses  baurb  o/l  /tr  dCS 
für  mensch  inler  mann  gaelz!  u-ird. 

2)  baue  Ii  a//grnirm  r  en  (  r  r,  Inb,  nnletleib,  ohne  bfzuif 
auf  das  einnehmen  der  speise,  im  geyrnsalz  zu  brusl,  ha!« 
und  den  beinen.  wa«  bauch  und  hals  aninfl.  rcufA.  2,353: 
Toigte  über  luüs,  über  b&ch.  l,  604;  hals  und  bauch  belaiH 
gen.  2,  tai;  einen  bauch  haben,  Imegen,  bekommen,  eatpai 
aits  ßtm,  amk  aich  eiaea  bauch  aolegca:  da  aibeat  aa  aa 
daa  flinteabdha,  «aaa  aaui  aol  jagen,  praaaea  aad  eia  had 
innemen,  da  setnd  fil  frennd.  wenn  man  aber  soll  die  bOch  dai^ 
heben  (ifen  leib  in  gefakr  leben),  da  ist  niemand«  darbei,  es 
seind  ti*( li^jrsrürn.  KKist.R«^B,  rfiri'irrif.r.-mrr  in;»';  seist  du 
ifchlangr)  »rrfliirlu  fur  allrin  Tieh  und  (ur  allen  tliieren  auf 
ileni  fcidr,  auf  drinrm  bauch  sollu  gehen  uihl  rn'rn  essen 
dein  leben  lang.  1  Mos.  3,  M  :  alles  was  auf  dem  bauch  kreucht, 
solt  ir  nicht  essen.  sXoi.  tt,42;  Ehud  aber  recket  seine  lin- 
ken band  au«,  und  nam  das  schwert  ton  seiner  rechten  holt, 
und  stiesz  im  in  seinen  bauch,  ridtt.  3,21;  sibe,  seine  krall 
iat  in  aeiaca  lendea  aad  aein  maiAiea  ia  dem  aabal  adaca 
baadn.  IM  4t,  tt;  aMfaie  geablt  bt  «eriUlcn  Ihr  Hawita, 
daaa  meiae  teele  nnd  mein  baach.  pe.  Sl,  deaa  aaacr 
•eele  ist  gebengel  xar  erden,  naser  banch  klebt-  am  erdbo- 
den.  14.28;  der  bauch  ist  ihm  so  weich  wif«  nur;  der  teufel 
greift  die  leute  am  bauch  an,  wo  sie  am  weichsten  sind. 
SiHaocsT?];  den  bauch  aufschhUen; 
die  RAmer  »Ind  ]<•  .i>i.  h  nur  Irin. 

h.iben  ebrn  *o  wrirh  bmrh  als  wir.  H.  Sjchs  III.  1,  fi2' ; 
verbotten  bei  b<l<,  bei  bauch.  IUtniccidi  J/aiu«^ramea  1, S( 
die  beuch,  die  rücken  wenden.  Gin  ton  Beslicb.  bei  Zifß 
14;  dca  bauch  aalhiaaen  (ibbicna|.  Mr.  1*;  tag  «fai  janiat 
Btadeat  oach  Pari«  ia  lYaakrcich,  fai  «itlena  «a  atadierca 
durch  den  bauch  zu  siechen  (ta  rrlr^ea,  Amjufeijen,  au/ka- 
geben)  nnd  sieh  daselbst  an  jemands  dienst  zu  begeben. 
KiRcnnor  urendimm.  136*;  der  bauch  zwischen  den  obren  thet 
mir  nrb  (=r  der  köpft.  Garq.  89';  tSglich  rib  nnd  krallt  er 
ihm  den  haiirh  mit  ritu  nrinnenkOrblin.  llV;  macht  den  leib 
eng  und  ermel  weil,  anzuzeigen,  dasz  ein  krieg«mann  dem 
bauch  nicht  so  viel  raums  als  den  armen  soll  gehen.  IIS*. 
I)  baaeJk,  uttrui:  von  dem  allmechtigen  Iküta  gmegaat 
abaa  von  Iriaial  aiab, 


haalBB  (Ibr  aaba)  rigt,  ait  aoiM  aa  brtiba  aai  baa- 
cUl  tlht.vttU;  dria        IM  «ia  «ii  adMufcralb  aa^ 
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•teckt  mit  roseo,  deine  nro  brflste  sind  wie  zwei  junge  rehe- 
nrilliiifli.  kokdüdlf  S;  lo  toi  der  pnMler  da*  mib  beschwe- 
na,  M  iriie  wä  du  mfliiiii»  «Mter  In  deiotn  leil»,  dw 
4mm  taMk  sckwclk  «ad  Mm  b»ä»  icMBd«.  aMm.  %,m 
mi  MMb  ai«  beide,  dea  man  vnd  dat  «reib  dafchfrciibtadi. 

M^lj  er  pcht't  sihwanRer  mit  Unglück  und  grbirl  nifilic,  iiiid 

ir  binch  t>riiit^(  fi-il  lnleni«  ejus  praeparat  dolos).  Iliob  \b, 'ii ; 

«tiiT       hat  ciniT  (ii  iiKjKh  lu  nur  gfiproclu-n, 

ir  liul,  i'iü  »clirubi  I  III  <lj5  llcucligaUeii  (jflprothfn, 

(It'rscll)  tili)  ir  Ji-ii  l'dui  li  g<>TuNtU   fiitlu.       "vM,  ; 

CS  ßeog  sicii  an  zu  KUtckcn,  dus  der  andattit  mit  zweien 
groszcn  beucben  ein  ausbrucb  gen  innen  wult.  Frey  gartemj. 
S4;  aber  wul  Nernam,  dasz  ir  der  baucb  gesdiwall  und  scbwao- 
gu  ward.  Butfi-  U  ;  also  das  sie  nadi|ebcad8  anGeng  fich 
gC^eo  dem  mann  auhublahea  und  sclür  schwermütig  uod 
idumleibig  zu  baudi  traitea,  mit  ffiaDigraliigew  scinnape- 
kiif  sdiwiiideieii«  Mkoweb,  aunOlbeo,  bluffläteUea  «.  t.  w. 
Garn.  Ti*;  lan  dem  baudt  tänea  pag  «ia  «ia  fromme  finw. 
ta^;  habe  ein  gut  hen,  lan  dea  baach  aaacl  Velten  haben! 
lOS*;  dann  man  sab  es  im  an,  data  er  oüt  etwas  schwanger 
gieng,  al»u  strutzt  er  den  lijiich.  es  hatte  ein  paar  den 
ebesland  laut;  iediC'T  »uis  K't'lrit'ben,  wurzu  gleirbwdl  der 
bauch  grsLlj\Mi-^M'n  I;/.  Ii.  ihm-  Jii>;  sch<t<ini;tr.-.chiii't  der  fr  lu 
trfUgl  if  i  ilidie  murnielcr  cntblödeien  sich,  ob  w;ire  es 
hieriMi  mic  <  i  iu(eni  tavgangen.  Simpl.  taUnder  in  dit- 
»m  mmt  heittt  i»  tum:  der  bauch  ward  eio  leirtUer,  aU- 
iadi»  .ulmn§enAafig 


liaht  maa  «e  ee  gilt.  BauottTTl. 

4)  banch,  die  titk  hebende  vilbung,  der  tcho$t  an 
kneuf,  fasi,  kessel,  ßoieke,  krug,  ttkif  und  mauere  beri),  erde, 
mofiiT  auch  lal.  vcnler  und  utenu,  yr.  yiiffron  ge>agl  wird; 
an  dem  reife,  der  urnli  den  hautli  (k'^  kniiufs  heruienfj.  1  kun. 
7,20;  z«ü  sciili-u  Ulli  drii  liriiLlii-ii  Llinl  ^licufen.  1  f/irrjit.  4,  11 ; 

XU  bedecken  beide  beucbe  der  kneufe,  so  üben  auf  den  scu- 
Icn  woren.  4, 13 ;  bauch  der  kirche,  alvut  iempli.  Hnnca  WC ; 

dort  roll«!  man  dem  fisi  durch  irechiiT  aeinen  bauch. 

Wicsutkii.i  717  i 
hell  ttnuchlos  lia  den  baucli  de»  geachirrs  und  e>  kochte  das 
watsrr 


„  t  hell  um  den  hauch  de*  gesrbirr»  nog  glut). 

tJmt»  mimxtkniM  «6p  äftaejit,  9-toutio  8'v9mi' 

Vom  Od,  b,  437 } 
•chtpfte  des  oektar«  birtimll<rlie  sähe 


ris  liehliDf,  der  phrrüi^che  knnbe 
m  die  Moebe  d«  goldnen  pukaU.  ScBlltl«SI\ 

{Ifk,  iaJ.  tut  w  xftnt'i^uiv  -/valoie); 
sein  boni  *ra  ethabeiBi 

er  seizi  es  an  den  nuaa  and  iwinRt  nii  saoJIem  haacba 

den  iclidniten  ton  atm  seinem  LrumaiM  baocbe« 

tWiBUM; 

gswacbseo  war  ein  hrombeersU-auth 

aus  ds*  gebominen  bruniicns  baucti.  KücttiiT; 

eröfoet  Sinoo  slill  den  h;iiicli  der  ficht«.  ScaiLLSsSt*; 

wir«!  ring«  der  bam  h  .lir  liiff« 

lur  neuen  falin  wirimtiu  I'latinSO; 

ia  den  baach  der  erden  schliefen.  Pelr.  14';  aber  c«  wird  ein 

«neacbta  aala,  wie  dea  lebudig  begrabeaca- im  baucba  des 

kirchbah.  ScaauaiaCt 

waa'kagt  leb  daaa  aacb  atläa  anea. 

dia  OMB  Im  baneli  dar  grabe  Itad.  Moma  I.M; 

im  baach  dieser  felsenberge  ist  die  kelle  (eine  grotte).  S,  tM ; 
wefsz  der  durstige,  ob  die  quelle,  die  ihn  tränkt,  aus  dem 

liaucbe  eine«  hrrges  spriiigl,  der  mit  gifl  angefüllt  ist?  Ki.i«(- 
CE«  S,  ITt);  nur  wolkr  slirg  den  boriicnt  lierauf,  der  blitz 
*rbo<iz  .Tii'i  ihrem  hiuirhe.   "i,  der  haiirli  seiner  weste. 

J.  Padl  t'irl.  i&.    He.iiscb  hat  auth  bauch  /Br  tadiMiint  nne 
manibut  et  collari. 
BAUCHAfiTlG,  «ealrfofat. 

BAOCaAlXr,  m.  Ml  Aaalt  hStmt  Saarn  $duM.  mh. 
41.4t. 

BADCRBAIVD,  «.  «mAvb,  Mide  «m  den  aaffrUb«  teacA- 

gUrt,    au(h  drr  reif  um  den  bauch  des  fassei. 

BAlTHBENr.EL,  m.  C.  F.  Wei^ze  jioe/en  nach  der  mode. 
ItArCllRlNIlE.  f.  iraj  Imurlitin mi. 

DAl'CHHINDKltlN ,  f.  cinr  sclncaugere,  die  zur  terheimli- 
ehunij  ihm  zusi'iudrs  sich  den  liniirb  bindet.  Garg.  63'. 

BAlICHnLAiii:N,  n.  inßatto,  crepitus.  /ktta.  tp.  SS6, 18. 

IIAUCHBLÄHIC,  eorjmt  istflam:  mit  tflazen  pfeflTerwQrsten, 
b«achbMiigearoiiwOrslca,stn]geagifeaawtlwar»lea.  Garg.M*. 

B&VCHBliSIG,  tiairf  faaiMir,  «fa  y/Maaaagel;  b«Mh> 


hiesig.  Frankenherger  geteoknk.  bei  ScaaurtB  3,  1U;  baodi. 
bluig  oder  acUebbiockig.  ScaaauBa  Uft;  m  bancbbllMge 
pimle  iat  aach  gat  ebreapreia.  FlaRia404.  die ipdlmB ufto^ 
drtldtar  Mea  du  vorl  «sdU  aidkr,  t^l.  das  fotfmi/t  «atf 
baadttdriadilHb  bmchstrebin,  baocbatrenge.  im  pedl  aabaP 
fucht  74  Aet5z(  (i :  uie  wetsx  er  alleifei  modos  von  gesaa^ 
heitstrflnken  ?  wie  tulle  lieder,  dasz  man  sich  musz  haodi- 
hläsig  lachen? 

liAUCHBLASTIG,  dasselbe:  die  roszteuscfaer  geben  das  pul- 
Ter  (ron  JüJ:'ir>/:i  ctrii  pferden  und  tarklta  aia  T 
sie  baurhblilttig  sind.  iloBsesc  3,  49'. 

BAüClinLlTTEKN,  n.  panlicei.  MailesAI*. 
BAUCHBOHaEB,«.  sam  Mrta  des  »aiicb«  i»  t 


BAUCHMOCH,  m.  ^osleroeefe. 

BAUCHDECKE,  f.  insyaor^tov,  die  den  hauds  deektndt  Aoil. 

BAi  rHKKCKFNSCm.AGADEH,  f.  aUmi  tpigatttita. 

BAi  rUhlKI.K,  f.  bret  lur  beklriilutiq  des  schifiitiuchrs, 

BAI  ('III)IE.NKB,  wi.  i'rn/ri  deiiilH.«,  ^TriynOTQuii :  «ir  red- 
lich mul  Troin  der  berr  ist,  m  •iind  iuuh  seine  haiiclidiener. 
I.I.T1I1  H  ;t,  96 ;  wie  die  nialer  niiilrii  und  die  bau«  bdiener  pre- 
digen. 3,  2tl';  bauchdiener  und  freszlmgp.  4,  M.  38i';  wol- 
lüstige und  bauchdiener.  pert.  baumg.  b,  i.  0,4.  4, 9 ;  baach 
dieaer  nad  «eicfating.  |<n^  aaaal.  e«r*.  Lanzt»!^. 

BAUCHDOEIISr,  ai.  «ito  «MHie,  gafa«  dedila;  eia  Inaler 
banchdieoat  und  gefreste.  Limint,9n^;  eitern,  so  wol  kia- 
der  haben,  die  sie  zu  gotlesdienat  lieben  künden,  and  nebea 
sie  allein  zum  baurbduiist.  t,  luu'. 

BAUCHÜRCSE,  {.  iiUnduU  abdomtnalis. 

BAL't'ilE,  f.  maccralio  tn  liritia,  waschen  und  />.iAi-ti  m 

inge,  iL  bucata,  sp.  bugada,  frant.  buce,  armor.  bugad:  in 

der  baach  oder  witscbeii.  KEiiEsss. ; 

da<  wini  mir  doch  ein  »chAne  bauch, 

da«  leiier  wll  ieli  jeizi  erweichen 

uod  wer*  so  hart  gleirh  nie  ein  eichen. 

FlsciURts  Luleitiy).  bl.  101. 

BAUCHEISEN,  n.  ein  tlück  der  rütlung.  iL  Sacu  V,344'; 
auch  iras  baucbbobrer. 
BÄUCUELCHEN,  n.  tentriculu, 

,  ich  habe  niemals  i.ana.ii  itefragt, 
von  welchen  scbncptcu  und  fasaaea 
Ich  mala  blaebelcbea  gam4alct.  fi4taa4T.n. 

BAUCHEN,  BÄl'CIIEN,  liswU  naetrart,  «d.  bOken,  «agi. 
buck,  sdiw.  Lyka,  diin.  byge,  /Vanz.  bucr,  die  kerleilung  asu 

bucbejiagcbe,  ron  udcln-r  die  ituije  bereilct  wird,  hat  teenig 
schein;  rielleichi  romaiiDcher  al^kunß,  wie  dir  {ici  bauche  an- 
geführten vurter  Lticuifen,  Jr<  /i  hiit  das  wort  schon  im  16  jk. 
in  (Jbcrdeultchland  aligemeine  t  ci ireilung :  das  ist  ui^i-r  die 
faulen  lunlKben  und  faulen  feigen  wciIxt,  Ji>:  tluint  uüt, 
wenn  sie  bauchen  und  man  nicht  zQ  inen  kunipi,  so  verwei« 
sen  sie  es  eim.  KaiSEasa.  Sünden  des  mundsll*;  ja  sprechen 
ata,  kh  bia  aimaier  mfiatiger,  weder  aa  kh  baudk  «Ixiiia ; 

daaa  waa  Ich  gabauebt  hei  ia  der  aMiben 
nad  gani  aebaeeweisi  aUt  seifen  gewaschen. 

WsLDis  t,  53 ; 

beaebet  Eckea  ia  aeha  eacfairidio  'das  fegfeuiig  tOndea  baa» 
chen*.  FiscBurr  Mraeisi^.  Ul*;  jedoch  mit  guter  bOlT  will  ich 

mich  braiicbtn  und  dapTcr  hautben  (arbeiten),  dicweil  irs  also 
haben  »ull.  Cur^j.  103';  dii-z  eicheiilaub  umb  den  hals  (des 
kramri  luiltht ii:;at]  zu  Ifauchen,  zu  plauweln,  zu  schlegeln, 
zu  reiben,  auszuwinden,  zu  >i:irkeii  und  aufzuziclicn.  113*. 
j.  vcrbaufhen  und  beuclito. 

BAUCHEN,  iaroer«  renire.  H.  Sacbs  it.  3,  so'.*  erjöiilt  von 
Sewhaiai,  di^  lim  Ia  ctae  «dweagerc  /tau  teMMHt 

samb  wer  er  ehi  grosa  baucheal  weib« 
de»  aber  die  fraum  als  aMan  criEOMea; 

erst  merket  sie  die  achalkheii  liai^ 
dau  diss  bauchsnd  weih  war  ein  i 

ein  baachaadar  kiafi  te  abaa  aiaa 

BiDCHEN,  impkra  taUrm,  den  bautk  fiUmt 

kk  nad  aieia  hiadMa  habn,  Ich  lag« 
hom  noch  nieku  gassn  den  t^iinicu  tag» 

wie  wAMen  wir  uns  bluchen  beint. 

ii.SMaaiv.>.ar. 

BAOCHEBPi,  f.  lobrix.  Fiacaurgranm.  SS.  Corp.  tv^. 
BAUC8ET,  targsda*  venire,  «ea  dacr  fiam  graasdiaf 


Digitized  by  Google 


1107     BAOGmOIBI— BADCmmCBT 


BAUGBKMEinN— IAUCIHGROTIEBND  116S 


iia  bauchete  magd  treugt  nkhi,  «ie  i«t  ffWii  oder  tregl  ein 
kiod.  FiKCHAiiT  groum.  12*.  Ktoe».  paucbu  wettcr,  übtnog- 
ntr,  iußiger  himmtt.  S»LD.  I,  MC  i.  tlMCMdll. 

BAUCHELTÜR.  m.  Mmmalk 

BAOCHFiLLIG,  man  fmtrttu,  n§$ltx:  wu  tbor  to 
iU  fCMlIifB  «mlRr  MM  viel 
dtaM  des 

<lbr  Helen,  dasz 
G(ln>4»,  IS5. 

BaLiCHKASZ,  n.  id&rum  larando  serrieus,  waschfats:  finer 
armen  diensinugd  an  ir  beucMau  uod  waacfaadie&L  Ma- 
nisiD«  m*. 

BAUCHFELL,  n.  ptrüoiuttm. 

BAÜCHFETTE,  f.  abäomn. 

BAUCHF1.NNE,  f.  pinnü  tentnUM,  am  hauch  ia  (Mkit. 

BAUCHFLOSSER,  m.  pucü  ^mmAm,  iMmuu^ 

BAUCHFLCSZ,  m.  /lunufit  tkms  achnte  fc«««!»»««-  /tMfk 
Vf.  11*7,  Ar/iis((T  durchfail:  ao  mMh  bescUdit,  M  «irf  dar 
dreck  nicht  mit  seim  rechten  geataok,  drrgieicben  nil  mit 
tcioer  rechten  form,  und  wirt  da  ein  krankbeit,  das  ist  ein 
baiicbOan.  P&kaceuds  u  639'. 

BAL'CHFLCssIG.  proflurw  hhnrant:  tot  dieacm  bad  »ol- 
len 5irti  hülrn  dif  ziuii  ^nnuiim  geltfgt  lUd  fctIIckfldiMg 
aiod.  TauRKEiMEi  von  icajfCTn.  162. 

BAUCHFÖRMIG,  vt$  baucbartig,  bauchig. 

BAUCHFREOND,  m.  scnhlM.  Mr.  47*. 

lAIXarOLLE»  f,  faffwiw,  eU.  ftUM  (Cmt  a,IM) 

di«  Mraar  iat  balm  tampel  achnal 

tiDd  dafiBMn  la«a  di«  kauehlUJl.  H.  Sacu  m.  1,  »y; 


ATiaa  161*1 

dai  derlei  bige  modus  pneparaodi  vergleicht  werde 
volle  oder  ma^nvOlie.  PAHACEtscf  ehir.  tekr.  iH'. 

BAUCMGEGEND, rfgio  gailnea:  die  anaiomm 
den  obere,  mittlere  und  unten  bauchg^gend. 

BAUCHGEROMPEL,  n,  ttn/iku  «ML 

BAUCHGESCHWULST,  f.  tamr  imMa. 

BAÖCHGETiFER,  m.  fltiduam  laktmm  vntrit,  tgL  tafere 
1«  Haam  ttl*:  hiemU  ao  aeie  ea  genug  fQr  disen  beller 
von  unters  Groszfaustiers  ko^  and  kellcr,  ir  habt  jeti  sein 
raagrnf;rcnzrn,  mnci-nzrn,  magcMIddt hnchl'll'l^ Üd dsilll- 
gebün  verslanJ^n.  C^nq.  «0*. 

UAL'CHi.oTZK  ,  m.  ;ils  wen  CT  (fgfl)  «tai  Biiin»  oder 
baucbgölzr.  Lutuei  i,  283*. 

BAUCHGRIHME.\  n.  coHeus  dolor.  HAALKaSf;  wiewol  nun 
ins  der  kindsgepfrengtea  ütBwn  du  bauchgrimmcn  elm» 
«■gewonl  war.  Garg.Wlfi  MAb  oft  entaetxiicbes  baucbgrim- 
tk$  tkm  Mtft«!  IM.  mm  naft  keaU  Icibrnk,  leib- 


BAWHCDBflP»  *•  ttwtntt,  krtiter  guri,  um  de»  frawA  tu 
ukmalkn.   dann  um  den  bmtk  da  f (erdet,  anyiiU,  mkd 

darmgflrlpl. 

BAL'ClUil  HTUIF.MK,  m. 
Bai  CHGl  RTSCIINALLE,  /. 

liAL'CHHAAH,  %.,  am  bauch  der  Ihiere,  oß  von  anderer, 
ktUerer  färbe  alt  dat  da  iMgen  leibt. 

BAI'CHHAIT.  f.  sarie  kaiU  der 

BAl'CHIIALTEyrZÜNDUNG,  f. 

BAUCHHÖLE,  f.  abäommh  cetMi. 

BADCflICBT,  fMlitew;,  ftmiOli  dn 
acliild.  LissiRC  S,  US.  t,  bMMl 
tdtreibt  baucbecht 

BAUrill*;,  dasidlif,  n/iWi  drr  hfule  ütUchi'n  form  : 
baurliigstcn  seiner  krüge  zu   Ifeieti.    \Nii:i*iü  4,  Ii" 
baucbgo  spinne  (bottied  spidcrl.  SijitFr.Fi.  m  Riehardi  aet  t, 
tt.  3;  ein  banchiger  dickkOpliger  herr.  Arni«  fcronenr.  I, 
«io  bauchiges  glas  n.  t.  w.  den  tuiammenteltungen  pflegt  man 
ungenau  den  umlaut  tu  gebt»:  groaifcAlldlÜf,  dickbäuchig, 
weilbäurlii^,  rte  dickköpfig,  0^  «sd  lltflg 

BAUCHJIETTE,/.  e>  4m  (HiktMtm,  mm  mmnle»  ätr  U$L 
BAUCHKI9SEI«,  n.  pm  mwtmm  du  Htukt. 
BAUCBKIÜECHT,  m.  mu  brachdiaicr:  ein  geiihala,  ehr- 
•Bdrtiiir  und  baucbknedit  wird«  wol  laaaen.  Ltmca  n,  240* ; 
da*  ihr  Kiiet  und  rrfarpt,  da«  Vitzpl  ein  piftijr  brurbrlcr 
UMI  btmlttoecbl  isU  Albuics  »ider  WiUel  U&';  bauchkuccht 

hl  ttm  am  mUbcH.  Ummmm. 
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BAUCHKNEIPEN,  «. 
BALCHKHA.MPF,  m. 

BAK  IIKHA.NKHEIT,  /.  morbus  gotllkm. 

BALCHLAP1-E,  «.  <o*w  ««Kni. 

BALCHUUF,  m.  /hier  vnim,  «ws 
Uaup.  Uaum  u\  fäuaum  1,M*^« 

BAQCHLACT:  wm  «ncr  bwchhMw  kolik  geplagt  we 
Hippel  8,  t6. 

BAUCHLEER,  fameUcut: 

dein  TOlk  auch,  die  loldslen, 
ist  bauch  uad  sackcUaar.  Onn  1,  MM ; 

wa«  aoU  d 

KNeSKL. 

BAUCHLEIN,  n.  tmlfiman,  Mdfc  Knnai  m  «mk  tmmt 
vaitait  Ir  baveUata.  w»  ale  feawll.  H.S«cnPr.a,1Wt 
em,  artenkel,  IMabMn,  «dina.  WatwaaMii  MS. 

BAUCHUNG«  Ha  wat  li.nui  IkIhmrt,  baucbknrcbt:  weil  ich 
bCre,  dan  tr  nicht  solch  muszige  Ireaslio«  und  bancblioge 
habt,  wie  wir,  und  auch  niemand  dnriWD  iMiet.  Lsnm  1^ 
231*;  b.'iiirhiing.  SrALOsa  1, 146. 

BÄUCHLINGS,  adv.  pnnt,  «Ad.  biocbeüiigea:  bnckdio|m 
ollia  ein  pSeit  legen  nnd  la  gRÜMe  fima.  wiiill.  1^  IM; 
ItiucMIngen.  STatBnt,i4B. 

BAITIII.OS,  i<-7i(rn  CTjH-rs: 

di  r  niL'iual  ».ilir  frasi,  ohn  »eine»  gol  bAUclilos, 

und  goAoi  Ulm  den  lisucb.  WaeuneunlM» 

BAUCIILUST,  f  gulotilat. 
BAI  (  II MASTER,  m.  ptngutfaeint  fseiraak 
BAUCHMASTLEB,  m.  deiattte;  in  einer  | 

"     "  "  irl 

Ich  nr  hellen  fohren.  Kiacaaor  wm^mhi.  184*. 
BAUCHVASZ,  n.  mmniro  ad  quam  rentriculut  petorit  exi§k- 

lur  e  pattuo  redeunlit:  ferner  pnigitlie  mich  der  \attT  nicht 
selten,  wenn  ich  nicht  hütete,  wu  er  luir  befobleu  halle  und 
die  gössen  niclit  duf  rrcbld 
uroic  murin  tm  Tockcnb.  31. 

Hai  I  IlMl  MH  .NG,  f.  d*e  öfnung  der  mittferlr 

HAI  l  IIMI  >KK^  m. 

HAI  i  IlMl  shhJLWAMD,  /. 

BAÜCH.NABEL,  m. 

BAVCHNART»  f, 
«0  tUu  beiwtdere  «nM  ßr  mito  de*  unterleiht. 

BAOCHNAHftimG,  f.  olinaiitai ;  hauahaJtea  «der  nU  1 
nerang  umlit!fb<'n  Uitheii  c,23i*.  , 

BAÜCHNERV,  m.  ricn-u»  abdominie. 

BAUCII.NERVENSCHWACHE,  f. 

BAI'CHI'FAl-re,  m.  darumb  wirst  du  auch  gcwislich  nicht 

gewandelt,   suridi-rn  rilcl  hrot  und  wein  grujirrrl  und  Jen 

fromen  chrittca  milgeteilel  heben,  deinen  bauch  an  eroeren, 

du  Uradiphr  oad  nichl  gottea  pat  Lomnk,BS*; 

unteren  herrn  baucbpralTeo  asii  kvpAjger  Mae,  den  ÜHian 
bald  die  pokale  tu  grab.  Teeaii,l^lb; 

der  edle  Saiirin,  di-r  sin  piiier  hirt 
in  gotles  facrtlt'ii.  und  kriu  mieihfiac  war, 
kein  fauler  baucbprar.  ÜTOLtaae  3,  9; 
in  jenem jrlaUen  «rolfreiDitütelen 

baue h|<(ii Iren,  der  ehrwürdig  scboaubcad  Ubl.  S,M. 

BAUCH!'IL7,  m.  koler  ptle. 
BAUCHHEÜiNEH»  aa. 
BAUCHREOREMSGH: 
bald  fera.  Gttiu4l,ltT. 

BAOCHBEICH,  n.  refnaei  mhItü;  and  iift  ioS  gott  ual 
sein  reich  so  acbeedlich  hinwerfen  und  bren  lassen,  das  ich 
dies  unOetige,  tödlich  hauchreicb  neote  fUr  jenca  fOtUicfa«, 
utMergenifliche.  Ll'ther  5,  425*. 
BAUCHKIEME.  m.  was  haucbguit 


BAUl'Kltl.M.,  Fn.  abdomink 
HAUt  HiU  ND,  gewilbt. 
HAI  niHLNDE,  f.  wvlbung. 
BAI  CHSCHILD,  m.  leitado. 

BAUCUSCHLECHTIG:  bartschlecfaiig,  bemcfakcbtig,  baneb* 
sdüechlig  oder  aihnig,  dieae  vier  fc— iat  aUee  eis 
ding  ißtätr  «Im  nk  M4).  Sism.ia.  naL 

BAUCnSCRMEI^  BS. 
BAUCHSCHNALLE,  f. 
BAUCHSCHNITT,  m,  tchnill  in  den  bauch,  bei  vunddr:!fn. 
BAUCHSCflCTTERiVO ,  MiUfem  mntuUtni:  bolea,  baudt- 
Inahca.  GMttl^tM. 
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BADCHSEIL,  •.  müt  b«uchkette. 
BAUCHSIECH,  «Mmi,  UMMrkM.  Maaiuu*.  Hninci  t07. 
.  BADCWOIGE,  f.  am  «iMfo  mMHI!,  mmI  «f»  ym^barer 
muinek  ßt  das  heutife  pflege  de«  teilt,  MhmiflMori*:  «M 
pteitwT  nnd  Prediger  veracbteo  beide  ir  tnpt  nad  Aeee 
Ifre,  aus  lauter  faulbeit  und  baudisorg.-.  Litiier -1.  3S5' ;  weil 
icü  sebp,  das  der  gemeine  mann  allem  auf  die  narung  und 
baucbüorge  »icli  gehen.  173*;  lu  Ixilin,  gpott  und  sclündea 
dem  leidigea  geii  und  baurhsorge.  5,422*;  die  bauchsorg  ist 
hindan  geteUeU  Acricola  3' ;  die  bodenlos  bsuchsorg  martert 
«U.  FlAin  lattir  b  I ;  wider  die  baucbsorge  nck  ■cUllacD. 
Uag  da  armen  ataniu  t.  4;  weoa  db  bwdNWfe 
«In,  wOrd*  kain  vafd  in  atridt»  c<<iM|Ni.  pm.  n- 

S,M. 

■Aomncno.«. 
bavcrspeicheldrOse,  f. 

BALCHSPRACHE,  f.  bauthrtiOimiL  SraUBSin. 

BAUCHSTEMPFEL,  m.  Curj.  iBf. 
BAÜCHSTICH,  rt,.  riij.oicA  in  den  frau;A. 
BAUCnSTOSZ,  m.  ttusi  in  dem  büuek,  in  dem  baucit.  t.  dat 
folgende. 

BAUCUSTÖSZIG,  mat  baucteeUeditig  WNt  btnchbUläf, 
dirapfl«.  Stalm«  1,  14«.  mkd.  hUMmffu  Wnm  INtt.  dw 


BAUDB& — AAUSR 


im 


lOMiii,  £  «br  dM|/.  SniMt«.«.«. 
BADOmilDEN,  «.  «dMil  dliMttf  pftrdihnUM.  Hon 
•kMl.  

BAOCBSTRENGE,     vinlinMi  dfawlltt  m  (du  pulver)  ist 
kOallich  mr  alle  bauchsiri-nKe.  HoniaacSyinr. 
BAOCHSTRICK,  m.  iraj  baucliseil. 

BAUCHSTCCK,  n.  tiatumtn  naris,  rii\  Inel  ßr  Jen  hauch 
des  tehi/fes;  dann  auch  ein  $tüek  fleisch  aus  dem  bauch  dtt  Ihtert. 
BACCHSDCHT,  f.  dysenleria,  durchlauf. 
BAOCHTROG,  m.  gtmMttr  iray.  Ccry.  WT. 
lADCRTOCH,  a.  ßrfbHk,  tum»,  »U  tt  dk  ftmu»  U%%i*. 

BAOCRONG,  f.  /Mnluifle  wrtftiinif  Him  $ade  9iirwn4. 
Bmwi  m  iMt  teMkmii  4r  Im  mncr  MiMkcn  des 
feMl^ii  m  »iedftgateB  Beimt,  mMim  ifiami,  awl  da  licb 
das  werk  also  sinkt  UenU),  im  die  ffUNB  odsr  CHMI  ftiü 
ateben,  interrnlla  Isrnncisa. 

BAUCilVATKK,  m.  knixlsclKirtfii'^clio  hcirbtaMIcr,  bOMa- 
iStler  oHiT  bauchTiliier.  Fi^ciiaiit  bienenk.  lao*. 

BALTUVOLL,  plenui  tenire. 

BAUCHVÖLLE,  f.  s.  baucUrülle. 

BADCHWÄSCHEKIN ,  f.  lotrix:  wie  ein  baocbwascherin 
liaiea.  6«ry.  si';  als  die  baucbwiadMrio  jdU  de»  Mibore»- 
Um  woltM  u  foul  Waden.  US*. 


BAPCHWAsaaispqnv  /. 

BADCUWEH,  a  «olioit  dofar.*  «In  «usaiiiger  fran  MhlffI 
nanihig  und  hat  das  grimmen  and  baurhwche.  5ir.  31, 24. 

BAÜCHWIND,  m.  ertpilut  tfnlri$:  ein  baucbwind  ist  ein 
■nlfbendig  ding,  welches  srhwerlich  zu  fangen.  paüLttümnt. 

fiAl]Cl!WI.M)EN,  n.  tn/etltnonm  lormina. 

BAUCHWIRBEL,  m  hä$am  ik  ßKf  mUtnlt»  dmken 
»irbel  des  rMbral«. 

BAUCH  WOLr.aa.  som  lynea,  bcuekumtauf,  inlsftndmg,  die 
den  bauch,  mit  ein  g^tel  umiiehl,  famaßaUl,  iU  dnt*»  er* 
petica.  PAaACKUM  cAir.  tcAr.  446*  «clrml.*  da  dorilln,  Tal|a 
bawhwolt.  laMMtf  me  anchwolL 

BADCHWotDE,  f.  mkm  rfdawtati. 

BAUCHWURM,  «.  hmMciu,  tingtveidtwurtn. 

BAUCHZINS,  m.  eine  anter  die  sporen  nehmen,  einer  die 
bösen  gerniil  machen,  über  die  «a« •ii'riiusz  kdnirnen,  »cbel- 
Icnmannicin  spielen,  einer  den  baucbams  geben,  einer  den 
krauigartaa  "~ 

tack. 

BAUCHZUBER,  m.  a/rrut  ad  lavwUmi, 
tel  der  narruL  Strattb.  leiS  s.  113. 
BAUCHZWAUG,  iik  iMMsittiM,  tluhlncang,  SriKtaa  36M. 
BAODE,  f.  «BM,  tojariaai,  die  kUU  du  hitUm  mit  dm 
idUaiMi«,  tOailiciiii  «id  iSÄHtehn  gtbirge,  akdL  Fribk 
TM.  »91.  bftde  stotm/um.  p<Mf .  f.  Sil,  S».  muk  Mm.  buda, 
Indka  {Jungm.  l,  u\  poln.  buda  {Undi  i,  18«), 
dem  ^ewöftn/icAe»  bude,  loat,  mt  ' 
BAUDEN,  pMfsar«,  tundere: 

der  pwfcet  tau  baimUn   

der  aMiar  nebl  ao  groai  pmiea 
1  dea  ler. 


aeiiittadeo  ist 

mkd.  MdcB  atafai  mMe,  das  nidU 
tandcrc,  ügt.  bedlas,  aA<i.  pö;an,  im  thm  iiMft~Mr> 
veiidl,  luft»  im  den  tmuonanlep  ab,  wtlehe  rieh  ntcAr  ss  laL 
bataere,  f^ant.  battre  tehieken,  die  folgenden  wOrter  fUkren 
auch  auf  baudern  schlaym,  vohei  man  tteh  des  böhm.  udenti, 
potn.  uderzyd,  rusi.  uJnrJat'  erinnert  und  baudeo,  beudera 
scheinen  qerade  tn  t  ranken  und  Setawlea  ÜMli. 
BAUDENKMAL,  n,  tiOnt3»,SIS. 
BAUDER,  «.^  iftet.  iMaer  «alii.  SeauuM  1,  IM. 

48.  mit.  udar  schlag. 

BAUDEHF.M'ST,  /.  gebatUe.  schlagend» 

BAUDEBfAüSTlG: 
\knm  («ihr,  der  Am)«ta  tMcteaieaBte  «ad  amiltlacUiB,  ein 
taatpiDdenge  nad  paaderfraallge  prodoct  abkehren.  Garg.  70*. 

BAUOERLINC,  BÄODERLING,  m.  icius:  item  were  et, 
dasz  einer  den  andern  lugen  straft  oder  bamlcrling  gebe,  und 
wann  die  gerügt  würden,  die  weren  buszfallig  uinb  die  kleine 
busie.  teeislh.  3,  S'l ;  was  dem  niedergericbt  ruslehe L,  alt 
beiasrhn'itig  dieszendc  wunden,  peuderling,  roaulstreicli.  a. 
1537  (Halt41i.i  1458);  vulnera  peuderling,  die  uITcd,  aber  nicbt 
adJ^ic^ai^Uwtoaa  nad  meinelna  nicht  aotdOrlUf.  ll*m- 

der  Schreiber  wni  ein  insnn, 

•r  gab  dam  pralTen  ein  p.iuderlin( 

und  Uef  dartnll  darvon.  Garg.  Vt. 

BAUEN,  tolere,  aedi/Seare.  form,  hedeulmg  mnd  serwandi- 
schafl  ditstt  w'jrles  fnriifrn  die  grvsiU  aufmerksamkeil. 

\)  das  gotli.  Iiau:in  bedcultl  oiniiv,  ivoixslv,  liegt  uns  aber 
in  semrr  gntalt  ntclil  rultsldndig  ror.  aui  baui|l  Rvm.  7,  18. 
20.  8,  9.  1  Firn.  6,  1«.  2  Tim.  I,  14  darf  ein  redvpliätrendts 
ftaet.  baibau  oder  baibo  gefolgert  teerden,  wofür  aber  1  fiill. 
1, 5  da*  sehwache  bauaida  amftriu,  welchem  auch  die  lubtUuUi*- 
bildtmg  banains  oiHrtr^to»  euleprieU;  doch  «latf  jeua  banit» 
vdrde  dann  bauai|i  (wie  neben  trauäida  traaaib)  aalhwadij.  die 
tM§m  febrauchlen  formen  enlstheiden  wUUt.  Baha^  banij^ 
naa^altti  fsie  aiiMii«  «afOMeiaa^  i  fta.  Ii  ml  finem  siw 
l«a  booaa  Mboa  tooaaa  gertttkt  abtr  ntr  hesidUgung  doM 
altn.  b&a  bid  bAinn,  so  wie  das  ags.  hti^r,,  dfsfen  prael.  Leo 
freilich  unbelegt  ist,  dem  aber  das  pari.  Lisn  oder  gebCin  tum 
unabietisboren  innjen  dient,  Beor.  234  steht  (bä;)  gebftn  bSf- 
don,  bewohnt  hallen,  auch  b6n  Qrdtn.  45,  32.  259,  IS  seheint 
mehr  habilarerini  m  beon,  alt  habiteni  [wofür  6,  2  bftan).  ei» 
schwaches  b^an  byrde  drückt  aus  aediflcare,  wovon  dat  parL 
ibyrde  im  cod.  exon.  234,  24  voriommt.  das  altt.  bi!ian  ha- 
Ulan  Mdtt  täm  fratL  nMU  ncAr  bin,  temdtrn  bAide.  Bd. 
U,Si  det  eU.  pAan  aidU  makr  plo,  «eadsni  pAla  (Gbmt  S» 
II)  wU  itMM  eerAallM  aiefc  «AÄ  Mwca  bAte,  aML  biiaa 
bante;  «faeb  teert  Aeati»  bla  «ad  «jeder  {Mege  beraaab  4e| 
das  starke  part.  gehauen,  erbaaeo,  mhd.  geb&wen  {fundgr.  I| 
Ol)  und  ein  ahd.  gipftao  leidet  keinen  tweifel.  auch  das  sekte. 
ho  habitare  macht  sein  prart.  schwach  bode,  das  da'i.  boc 
boede.  wie  aber  jenem  altn.  b6a  bist  habUare  ein  s-htiachet 
byggja  aedi/icare,  so  steht  dm  Ukm,  bo,  ddn.  bin-  an  i^^ga, 
bjgge  aedi^care  entgegen  Und  man  mitklt  auch  dem  gotk. 
bauen  baibau  habitare  ein  Iransitiw  banjan  bauida  atdifitar$ 
gtgtnSber  stellen,  usiabhingig  ten  dm  intrasuilietn  bavuk 
baaaida  kabiUre. 

S)  da*  tel.  habüaia  fahM  aa  hähaia^  aaeb  aaa«-  b«Ma 
«Mifa  ,fliil  agM.  bona  aaie«  bao  an,  «ad  aaatna  hia,  taai  a«« 
seauaea  Adligen,  wenn  du  tm  frataant  gemordna  praeL  vailf 
ich  weiu,  eigentlich  ausdriekt  vidi,  ich  habe  gesekn,  so  mag 
ich  hin,  ahd.  pirn  urj;ir:"|jii;/if/i  bedeuten  ich  habe  geb.iut  = 
ich  wohne,  maneo,  ejisto  und  eben  aus  der  reduplicatiun  bai- 
bau oder  baihA  entspringen,  die  alislraclion  des  seim  leitet  sieh 
ab  aus  der  sinnlichen  Vorstellung  des  wohnens,  gans  wie  visnn, 
weten  manere  in  vas,  war  lum  ersaü  des  rerbum  subslantieum 
dienL  im  litt,  buwu,  bowau,  busi,  buti  erscheint  dies  rerbum 
tollsidndig,  und  die  subsL  buwit,  buwas,  buwimmas  au/ent> 
bair,  MabMä*  AianwekaiMa  bfefti  Ma  amäftl  «a  der  »aa^ 
finfa«dl*cft<0  aalMMa  baneo  «ad  eeio^  dtt  aaeb  da$  tL  bud 
«ad  buvali  itvat  laut  beuugL  itn  tanücril  enitfriehl  bhft 
esse,  eristere,  bhavana  domiu,  bhavilu  futurus,  esse  debens, 
im  lat.  fui,  fiiissc,  ri>rc,  futurus,  im  griech.  yvo»  creo,  p<Jro, 
facto,  ^vofiai  (fvnouai  fio,  exislo,  ifrvait  natur  und  wesen. 
unser  wesen  und  visan  aier  könnte,  uie  der  iinp.  wis  in  bis 
aberfab^  den  (kluriuhtn  forman  buü,  fvaofuu,  fiaia  mI6«( 
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t)  4mM  Mu  gemif.  tBa  Mm  vM«',  Iii  ikm  heim 
«Her  «Mit  vitl/aehm  g^fmk»  Mfrtf«  t/kfUfkimimheit,  tt 
Av/  iitcA(  terwuudtrn,  iaMM  wdk  ipurm  9othm  «itttÄnf 

mfitHchen.  das  d  U  litiA,  ifili  ArrnacA  ^«türii«  u  in  fui  und 
fw»  liiu  ü  tn  l)Aa,  p(ian  9«<irn  ihren  ursprutij  aus  av 

«MH./,  Kie  Hin  lili:i\nna,  Lhavitu  tieilaligcu.  im  yi  .7i.  I  juan 
4Cibnn<  ai«T  der  dtphlhorig  tu  terhartet,  dats  er  tuk  nicht  mehr 
M  woran*  er  enUpraHg,  zurück  auflötl,  da  dock  latijan  und 
landii  nun  und  maujüs  ittehieln,  gleichwol  ic^itl,  wie  mavi  auf 
wafAf  bari  auf  bdgvi  und  liagnui,  biuan  auf  Lagtan,  dem  ror- 
«1  jtatt  «tt*.  Iqri||«i  tfm«  otor  iol.  beere  m4  luo  •» 
bani  l«tll%iwf  tit^ft  tfi«  faiihtMlb»  ipradi;  Mermu  ge- 
ntigl  kehllaulc  «egttaiirfi»  {m  ßr  wbl,  «Cf  {  Alt  /Br  decH, 
tag :  res  /Br  rcccs,  dAi.  facka):,  Aal  4blh  fldi»  Malli,  «ifef 
rend  infiiit  lAr  3u  infll^  Ad«  n  lo  Holl  ilor,  ÜMiar  ye- 
liif/irN  ü(.  Oo  *Uhi  lu  Tai  «Rminfftar,  m'*  mttr  baue 
bio,  taciu  aber,  obichun  liainTi  auulrucicnJ  laeililii  .irc,  iiiJ»- 
licare  acdfin,  nidum  fiiccre,  haut  und  nett  bauori,  fuber 
facber  idinxid,  limmerrnann)  hui  den  abslracten  min  van 
tkun  übrmommen,  fviif  von  creart,  parare,  iric  dat  alln, 
b&a  sugleich  parare,  hd'xua  paratut  bedeutet,  mit  der  red»' 
fluation  Uühö  »  bio  tcheinl  das  9$kuike  fefaciul  fcceril 
migtimhäniich  zu  ztitmeit.  faclas  (btlo,  foit)  iil  €lto  was 
lebant  md  mur  bauen  Iri/t  ine  fwen  MMleBi  tramiticen 
(tm  am  aiel,  rfaf  fitt.  banan  4m  MtWMiliN»  4n  gr.  fwai, 
aar  tfaei  dicMf  nekr  wadueit  Mmd  wtHlen,  jenes  mehr  wohnen 
aatf  icia  amirtuU.  wuer  werk  md  du  gr.  t^/of  xtigt» 
hddut  aaafepe  aieiftaje  aae  den  ki|ri|lr  4«  meat  ia 

4)  dietc  litit  geben  einen  tchlüssel  sur  nihiumj  der  rür- 
Itr  bau,  iMiuer,  bäum,  bin  und  vielleicht  nach  anderer,  bei 
mdche»  darauf  lurütigekonimen  weiden  »lusi;  jd:t  kann  lich 
die  untertuekmg  ta  du  stknnkt  du  »kd.  baueo  airtca. 

a)  vorent  »M  hritfU»  im  Jtaiftm  ftit.  pmL  nhaaen 


im 


heb«  gabawaa  uo4  Tatlondi 
«aaiaitllaea.  II.SMaiV.3Wt 
ia  feolbaag  «aa  fr  ben  eibawaa. 

daher  dann  die  poeien  lapen, 

da«  durch  da*  kon^tlirli  lautentchlifea 

dt^  »iJlt  Kcbawen  leien  wordeo. 

FlicUABT  lob  if 


.iUt 


dann  iJ,irunit>  isi  dK  rhuwan  aurnbaweo, 

ali<'s  III  ti.diilfl.  II  .ititi  »cliew  iinil  grawen.  Clu ij.  I^u' , 

to  bleibet  Uuch  d««  hocbilen  tut  mit  b-ichleta  rnscb  gco6Uel, 
iarefe  Iba,     aia  icbawea  bat.  iraamwfc  alMl  affetiai. 

wacaaannlMi 

wer  Torgebauen  hal.  HnmiKpr,  i,  18*.  I.i'Tiira  srtil  aber  nur 
die  tehvaehe  form:  Hfl  nm  «ar  .«ihrn  jar  grhawet  \<ir  Zoan. 
4  Jlfoi.  13,  13;  gTD-/«'  iiiwl  fcitir  siedle,  die  du  nichl  pclmwet 
basl.  6  Jfoi.  6,  10;  »elchrr  ein  ncw  haus  gebawet  bat.  10,  5 
«.  t.  r.    (cAveiieriarA  noch  heule  gehauen. 

b)  ntmuMtn  bauen  gitl  notk  sumal  renn  et  licA  ron 
ÜKireii  «atf  tägdn  handeü:  hier  ao  der  liraminung  det  Ou«- 
rc9  bauen  bilier;  die  blraa  taimcBd  und  aachcad  hAUseu, 
zpeevt  aedifiaint  tr$L  lüam  M*t  «r  fortdM,  «0  Ctwi  die 
ameiie  baut  und  xertritt  ibr  neat.  Fa.  NCilkb  1,  tS ;  Ober  der 
hauRlhOr  haben  schwalben  gebaut;  der  dislelflnk  baut  gern 
auf  apfelbSuinen,  der  zciüig  in  den  gipfeln  hnlicr  hllurne; 
man  kann  aber  leicht  den  acc.  urM  hinzudenken,  umi  ebenso 
hau»,  nenn  ton  bauenden  rnrn^rhrr.  iln-  rrde  n(.  vie  asicn, 
«ic  Iruniipn,  sie  pOantelen,  sie  hawrtrn  (yoM.  tiinridtdun). 
Lue.  17,  2S;  ron  stein  bauen.  Cöine  38,  t»4:  wer  so  wegc 
baut,  hal  viel  meisler,  oder  nach  Erao  tor  Rarco : 

ich  ilnb«««.  ao  maa  sagt,  an  wege, 
to  aiait  iek  auaige«  aMlaiarbaat 
Wik  bawea,  sa  baw  w«t  koavaaea.  W.  flaeaa  It.  3, 49* ; 

wer  an  den  Ouu  baut,  dein  steht  beim  eisgang  der  keller 
toU  waaMr;  icb  leide  nicht,  dasi  du  mir  zu  oabc  banal; 

aaehbar  boMit  ein  aatirbiuer,  f»t  tu  nahe  kaaaitoi 

der  bei  oaihl  inf  na<  lih;ir!  Ik  IW  bauet,  , 

Leaaa  1  lay.  il) 

doeh  wird  es  Jufiiier  goMiien, 

daai  dar  Tr^iaaer  an  den  Tjrrar  baut, 

daat  baida  aUmmfl  sich  In  eins  tatammeji  gaUoBi 

n  aiaeai  *olk  varalni  durch  aagaa  buad  I  Scatttaa  38*. 

IMa  vM  der  fthl«  bauen,  d.  i.  mmui  ciafCihlapca  beigelegt: 

I  Am  ist  so  geseitl,  dasa  Aeolua  sein  weiier 
ihaaden  aa  dir  wird ;  ela  harter  M*  und  stela 
I  dir  to  eetoe«  Mk  au  haaaa  tiaabar  aala. 

iaaa«l«l»ata.m. 


c)  du  kiid 

Bnns  4nM  |ott  dw  hnv 
halia  aeck  Bicht  re|caM  laniB  asf  ariw  «ad  mr  hdn 

meo»ch,  der  das  Und  kaarai«.  t  Jlba.  1,  ft;  du  leoseM  ir  |»' 

treide  wul  geraten,  denn  also  baweat  du  das  laod.  pi.  U,  ta. 
mhd.  aber  hirs:  Aal,  larit  lifiwni  fj  bewohnen,  dann  n  ,/infa 
(iJt.t.  I,  Us!t')  und  iH  diesem  unn  verteende»  es  auch  die  /rü^ 
ren  «Ad.  schrißsteller : 

dci  muit  icb  pawen  fremde  lanl.  (mtn.  tp.  1351; 

wöll  mich  iwei  jar  lang  laineii  liuwrn 

die  land,  hin  und  lierwider  schawen.  U.  Sacua  Iii.  1»  121*; 

daa  ich  for  langer  lait 
«aa  nein  traler  daheim  aussrell 
Ikoaibtle  taod  und  kwi  ra  pawaa.  fkaMMlt%M| 
ela  jiina  g«el,  der  das  lanl  all  paui, 
win  lugleicbl  eim  uagscbmalln  kraul. 

SciianiiL  luityr.  60; 
mit  eniger  flucht  frembdc  unerkante  lande  bau  wen  (in  esilio 
vivere).  Boec.  2, 15*.  hiemach  begreiß  liek  die  Adv/iye  redens- 
art  da*  aleod  baaea,  da  elea^  akd.  alilaati,  aikd.  alienda 
aM*  aiNhrf  ab  dai  fiamda  Umi  aanMdb^  aiti^ 
M  BeK.  1,198*:  Nkd. 

wer  das  eieni  bawen  wal, 
der  hitb  sich  auf  und  sei  main  seael 
wol  auf  sanci  Jacobs  sirasien.  Uaiaiialltl 
die  rahea  Itann  goll  gleicher  weis 
«rmiinlrrn.  dir  lu  bringen  spri«. 
Wenn  du  das  elend  bauest.  Urrhealied; 
ana  iai  aa  Jetti  vianahen  Jar, 
daM  iah  to  alioad  bawi  Atrwar. 

■.SacaalV.S,IV: 
daalt  er  aich  nO|a  da  tmim  ymm  anbh«»  daM 
ben  und  nicht  ao  to  der  im  «ari^ich  du  elenda  bnrao  nllaae. 
Lcmtas  br.  S,  M8;  nun  tat  eo  bei  vienehen  jaren,  dau  icb 
dos  eilend  gebauwet  bah.  Hoce.  1,77'  {hier  schüppe  H.  Sachs 
tiiürllirA  die  eben  auigesutjue  i/W/r);  sechs  gonier  jar  d;i* 
elend  und  rwrr  land  gebawct  hab.  1,115';  dieweil  ibr  iirsarh 
seil,  dasx  Thcdaldus  »irhen  ganze  jar  das  elend  gebawet  bat. 
1,173*;  und  Adam  au>z  seinem  luslgarten  vlratoszea  ward  und 
moste  to  elend  bawen.  NATaiMes  7*;  Itaban  Iwu  blaibaada 
■ladt,  bawen  to  elea4  hT; 

kommen  her  aia  wef  gar  «eil 

au«t  klein  Krypiea,  sihan  Jar 
müisen  wir  bäwen  also  bar 
dal  elend,  wann  ausilauD  die  lait, 
alsdauD  wir  alia  seind  geftviu 

BiBca  «AeqMafcf  tMt 
nad  wo  aNta  aiddar  laib  noch  Mnger  soll  bosehaoea 
da«  uareeht  dieser  wall  und  diefcs  elend  bauen, 
berr  goti,  so  gib  aeduld.        Lösau  1,1,6; 
brackla  ihn  ekenrtwig  von  land  und  leoten,  daaa  er  etliche 
jabr  m  Friaml  ta  Webcbland  to  dead  kauwea  inuatc.  Mi- 
caiuos  1,  M;  der  wn  setoao  brfldem  aertriabeae  Wladiülaus  II 
OHMto  dna  dand  bansa.  Hum  s,  Mt;  der  voriiio  gerahnta 
Pelaiiaa  halle  ebenblls  daa  elend  bauen  müssen.  Ma.icou  l, 
1(5 ;  fhnd  kaum  einen  aufenllialt,  da  er  sicher  da*  elend 
hauen  (iH  der  fremde  Kuhnen)  kunlc.  2,150;  auf  welcher  io- 
scl  iih  nun  racin  elend  ms  fuiiftc  julir  pebaiict.  i>ol.  slock- 
ßsch  316;  mit  ineineui  eb^fciiialil  iiiusz  idi  dan  elend  hauen. 
Mü^AKTes  1,161.    später  unüblich,  denn  wen»  Baiasa  im 
munn  von  Toekenb.  f.  191  aag(.-  ich  awOla  mein  giflck 
und  baute  mein  elend,  nimaa  er  bauaa  ta  dar 
dntluiig  voa  eoiere,  ttMAl  tn  dar  oo»  kaMlafa» 

d)  et  gibt  nedt  einigt  andere  tadaaMfiMt  's  ^ 
für  habilart,  nidU  ßr  ealara  ftnIM  —rie.  du  idkta,  Uta 
wüsie  bauen,  im  der  »Ma  kauten.  Uioh  3, 14  {ttslg.  sedißeaM 
sihi  sulitudineal.  die  atrasze,  den  weg  bauen  Mass  iraa  mr 
heute  nrnarn  auf  der  ttratte  Hegau 

ich  bin  ein  armer  karren  man, 

ich  f;ilir  und  paw  im  land  die  suaes.  B>  CaM  B«  l|  fl 

du  wohl  darunb  nit  unurig  nain» 

to  wir  ietti  atosaea  paua  die  auaaatn. 

ReaatLst  eaatsadbag  n*t 

ein  carllieuser  mUnrh  ha» et  rinrn  «olrhen  neg,  dadurch  er 

wil  gen  biniel  körnen.  Li  thes  7,  56*.        meer,  die  aee,  to 

I,  darauf  tchiffen: 

krin  meer  lal  mehr  gabauct, 
saMae 


kein  hafen  weit  und 
aia  oaib  Oaitu  bor. 


ler  nicht  gaschaaal 
OriTt  1.X1; 

.  aaf  oiaea  hia  su  sehawaa, 

ia  gswiHert  a«tb  di«  iirenRa  sae  nun  bawea.  4,  Vt». 

den  scbnee  banet  (im  sehnte  watet).        der  bawer  dem  ackST 

IbuL  JÜocc  S,  BS',   die  messe,  den  marlU  Imuico  i 
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BAUEN 


•Am 


im 


der  ckriMw  hMfteitt  war  b«tehtwM, 
weicht  lUa  m«M  bto  wcrdea  bawea.  H.  Saciu  IH.  %  M*! 
und  nuti  pawe«  neti  uad  di«  aMu  1)331*  i 
lud  fordon  eia  totcli«  froM«  aaltaf, 

dir  \or  nifr  prcst  ifl  «ein  lebl,i(r, 

<n  lini;  ich  den  mirk  hril)  srt  im.  AiiniJfiiSV 

die  dif  l,oipii|;rr  mf^ie  tjaiipmlrn  hucliliandler.  SUkt, 
dal  ron  177.1.    ahnliehf  htm  sirh  nach  den  nüti,  (tUUffttH) 
himuiifnkfn,  tind  aber  autitr  gebromck  ffmUn», 

t)  iran$itiw$  baoeo,  aedifieart,  goULtkK^ßOtt  §kt, 
■ladt,  dort;  karg,  haa«,  feslnng,  achloii,  nuMr,  teML 
«cMi;  kiitbe,  altar  tmi  kannl;  kompt,  lanliiM  4k 


JaniMtHü  biwen.  JIM.  s,  it  :  tau  aht  tbor  bswele.  Jvjada  3,  e  ; 
4l  wir  at  dte  mmirra  gdMwet  batira,  bengrt  ich  dk  ihOr 
|MhnMi  tV^  s6  baurg»  vaddjii«!,  jali  gasalida  haurdins). 
T,  1;  m4  tt  lianate  ehw  slad.  l  Moi.  *,  \i  ■  wolaof,  lasit  un« 
öne  itad  und  thuro  bawwi.  ii,  4;  der  «ein  haus  aof  einen 
fel»en  bawet  (golh.  s.iei  gatirtirida  rain  sein  ana  staina).  Mallk. 
7,  14 ;  ich  wil  den  innprl.  df  mit  liinden  gemacht  iit,  ab- 
brechen uod  in  dreien  tagen  einen  andern  baweti,  der  nidit 
idIi  baoden  feiMMbl  wi  (goth.  ik  gataira  alb  ^  banduTanrIitdn 
jah  bi  firina  dagaoa  an|»8ra  unhaDdonnriita  gatlmriw).  Jbrc. 
14,  »8 ;  wer  itt  ab«r  anter  eudi,  4er  don  tum  Mutn  iril 
iitlk.  izrara  faraa  niktia  «iQawia  ItMka  liabijan).  Lm,  14, 
W;  |Bi»a  piMae,  atnaaea  fietn  iian(diaiit; 

VM  dfr  all  |Mk  ftilah  vMar  ab« 

■*<  baw  aia  aadan  an  «a  am.  ■.  Säen  n.  1,  «S* ; 

also  hat  Clodoveus  das  mOnsler  xu  Straaiburg  in  drr  eer 
Dnser  frawen  tä  bauwen  angefangen.  Ka*»«  wfllb.  38*.  NucA 
dem  biblitehen  worlsptrl :  tu  es  Petrus  {goA.  Stains  tkeir.  1'), 
super  banc  pelnini  aediflraho  ecclesiam  meam,  da  bist  l'e> 
Irus,  aar  dieaen  felaen  will  ich  bawen  meine  gemeine.  Mattk. 
M,18,  wwi$  a«  nitnurt  kifif§  auf  atncB,  aal  ctma  bauen, 
•M  pHitm,  imm,  nrtnmmt  irnaT  tat  bMI  ta  baoan; 

auf  dich  allein  Ich  hoff  uod  baw.  \VirtH>:iii^ 
dasi  ich  (0  weit  kam,  dasz  ich  ein  sclilusz  auf  ihn  bauen 
iOlfen.  Simpl.  XtM  ; 

«nf  polt  iinil  nicl)!  auf  m<>lnen  raih 

will  :ch  iriPin  ^lucko  bauen.    GtLtiKT  3,  161; 

d;is2  man  so  .«rlirn  nur  auf  deine  Worte  bauen  will.  Luaixc 
1,9;  die  «ranne  bekenneria  tSMa  glfüban,  dar  laf  lUba  ge- 
baut ist  Görna  3.123; 

«all  M  «ar  «alaa  |«M,  aobün'>  ««««le  baue. 

ScHiLita  291 : 
da  Wim  Biir  melnaa  glaobao  nlrbi  cn>chäiiera, 
^oar  auf  die  liersie  wiuFo'sclMn  sich  haut,  kt; 
aa  war  ein  mann,  auf  den  itli  ill^  s  yyr ; 

£e  wir  schon  (rfllier  auf  des  grafen  wort  gebaut  battcn. 
GöTic  24,  Hb ;  dan  ich  nun  auf  den  jfingling  baue.  J.  Padl 
AV^»  It  It:  iat  aber  nicht  grade  auf  mdn  geeicht  meine 
POM  nkonb  uod  krooc  gebauet?  komet  3,  125;  itte  achit- 
ieroaf  tcb  dar  arhabtnaa  Uate  daaaaibao,  die  keinen  man- 
achea  «aipaa,  «aO  aia  aicbt  aaf-dto  vanOge,  aondeva  auf 
die  bedOrlaiaaa  der  nanachan  febaaet  war.  Hetp.  i,  159. 

f)  trmmtilhet  baoen,  calere.  Uborvrt,  optrori,  goih.  vaurkjan : 
feld,  land,  acker,  erde:  nnd  guft  saiit  in  in  den  Kjrtrn  Eden, 
das  er  in  bawel  und  bewan-t.  i  Mo».  2,  15 ;  d.i  hcsi  in  gott 
der  herr  aus  dem  garten  tden,  das  er  das  fehl  hai»el,  da 
rnn  er  genomen  isL  S,  2J;  wenn  du  den  acJter  liawen  wirst. 
4,12;  zu  ackerleuien,  die  im  seinen  acker  liawen.  I  S*m.  8,  il  j 
er  ferel  leichtfertig  nnd  bawet  «einen  wciaberg  nicht.  Hiob 
24,18;  ea  aol  aber  der  ackermann,  der  den  acker  bawel,  da- 
■  aniM  laiiaaaaB  (falb.  aiW^janda  aiitite  fiartivja 
wtU  ibaal  aaialMn)»  ttim,  t,fi  denn  dia  erde, 
regen  trinket  nnd  beqacBa  kraul  treget,  denen  die 
n  {fulg.  illis  a  quiboe  calitur),  empfiibet  segen  von 
Wtbr.  6,  7;   ins  erdreich  mit  dem  pOug  bauen;  das 
bawen  auch  ein  göttliche  und  ehrlicLe  iiaruug  und 
brt.  MarBBsioai'; 
der  pauBiaB  iprach,  ich  pau  das  ebera.  IJaujiDa37t 
bliab  aia  daheim  bei  irem  mann  (dtaa  nMHir), 
kau  Im  daa  kömlein  baweo.  692 ; 

aainan  baaM  baaa  «or,  wer  am  wastaa  nii  wil  pObfan. 

Imndort  nrhsen,  weiche  du  an  die  pflüg  sollesi  spannen,  d-i- 
niii  sie  den  acker  baaen.  Scnorpics  73S ;  Tuns  und  Alirahain 
l'juien  liiMgärten.  834;  das  Kböne  wolgctiaute  thal.  Gonie 
43,  i9;  die  hohen  (nigabauten  weinberg«,  die  wolgebauten 
Weinberge.  43,  63;  dO»  IcbOne,  sanft  ablaufende  wolgebaule 
crdipiiae.  49,  M;  wegei  aciaer  ofoen  Ihicbttaarcn  wolBeban- 


iib 


Mijfaaifc 


tat  läge.  43,  125;  alle»  ist  grün,  alles  gebaut,  jedes  eckcben 
nd  winkelchen  genutzt.  56, 190.  acfaiOaaer  in  die  lult  bauefi 
Mtef  ti€k  fthchen  ei»b»ldtm§m  eifeibaa.  die  berglnle  ntn- 
nm  anf  den  raub  baaea,  mb»  tu  aar  abmMa  ürbeüeH, 
nttkt  hmtimänig  in  die  Hift.  ma»  iagt  kam  tauen,  ge- 
traide,  baber,  gerate  bauen;  brioMn,  kapfn,  luhalwuaa: 
wein,  boaig  tmd  aeida  bauen. 

^g)  fraaaif^et  hanea,  /bmiiire,  rreorf,  exstnere:  und  goU 
dar  leir  bawel  eh  weih  aus  der  riefie,  die  er  vnn  dem  men- 

achCfi  nam,  t  .Vpj.  2,  22 ;  dieweil  er  Adam  aus  erdan 
Henm  aus  Adams  neh  gebawei  h.ii   LirnEs  5,  419 ; 
an  wildern,  betp  iiml  Ihnl,        r,'M,  rii  und  .,ri  aurn 
ttM  wai  nalur  noch  «oi)'»i  li.il  kurnilpi  d  Linnen  bauen. 

Loo»u  1,  D,  93.  1.  102; 
so  apriehi  der  b«rr,  data  gou;  tcb  habe  dich  cebauL 
cum  kaaiga  faaalbi,  daa  raieh  dir  aaeaiMaat. 

naccDoaNligi. 

ma»  Mffi  heule  nur:  eine  sch5n  gebaute  frau,  ihre  luiu.i  ist 
schön,  seine  brüst  stark  geiiaui,  ein  brrlich  gehauiis  pfcrd. 

h)  ahstracle$  bauen,  aii(auen,  etOauen,  f^rAem:  das  gewis- 
sen bawen.  Lctiie»  4,  128';  ner  darauf  trauwct,  der  bauwet 
ibm  selbs  die  litlle.  i,        es  ist  ein  »ünderlicber,  isechti- 


ger  geist  (t^rr  ttnftl),  der  laa  einer  gcringco  aanda  aokb  eise 
Mgat  anricbten  und  solche  helle  huraren  kaa.  S,!^} 

10  kan  Diemanl  fdr  UDgelAcli  Aauea.  /iMla,  4h  IM,  tt| 

belttu  oft  tagenl  recht  grpaul, 

jctn  wer  dir  icchuhun  icicbt  und  aOai. 

ScMw«aiaaaaaa  Iit,  1 1 

wrirher  mentch  cnutwilUrlieh 

wird  jftii  genirlie  lasier  bawn.   "  a  fr  fffMart  Pf^ 

dadurch  wird  dea  teufels  reich  gebaael  und  follea  idch  zer- 
störet. ScacmDa3a2:  eine  recht  eHerig  gnuchifa  prädigl,  ah 
aia  glekh  gering  and  Khlecht,  bauet  mehr  als  tausend  hoch- 
hflaHlllN,  alaaodische.  M3:  ein  prediger  würde  wenig  bauen, 
waaa  er  aalcr  aoMalea  atOnde  und  von  den  lästern  der  kaut 
leata  rcdel«.  Mt;  ao  will  doch  guti  aicbt  durch  bloazea  be> 
len,  aondem  auch  durrh  arbeiten  4a  «alt 
gehncht  haben.  WiiseU.  Uute  3-3; 

dein  giaek  dcreiosi  10  baua.  Gauaatl^lMt 

wer,  welche  wnseniehaft  er  bau), 

nur  auf  genletf  des  lebens  schjtii, 

den  nennt  schon  Lulher  niesiling.  Voss. 

i)  bauen,  hoch  sein,  rajen,  »ich  fügen:  der  banm 
baut  50  fusi;  die  Sakristeien  bauen  aof  jeder  seile  sechs 
eilen  beniut.    das  bauet  nicht,  hrisil  et  ron  arbeiten,  wenn 
sie  kein  gutes  terkiUnit  haben;  die  läge  der  Urcha  baut  nicht ' 
mit  der  gasse.^ 

k)  eignlhuäith,  dec*  «Mir  im  ^piadfeftnwdk  gemdi^ 
««M  PkaeHAKr  banea  ßt  tUn.  rUktt»  leiai  elidlte»».* 
adllvg  bald  an,  cielt  kau,  bawi  nicht  lang,  nrbl  nit  das 
irmelpopperle.  tmckl  schnell  ab,  bub  nicht  viel  ab.  Carg.  iso'. 

1)  nac^  bau  7  6eieteftnW  scAreia.  bauen,  buen  auch  dün- 
gen, tlercorare  agro*  (Mamb«  M'.  SrALOBB  1, 140)  t«  naher  be- 
rühr im  ij  mit  banea  calaak  Mdar  hawea.  i^f^  ^ttf 
sare  1  campi. 

m)  sich  bauen:  erbaut  sich  armi  leqaMaaMI^  alaa 
haut  aich  frei,  deckt  ihre  kaelM/ 
FWtaa  denkt  ticb  gross  aa  baaea,  legi  tfea  fmd  «aa  1 


an  weggeiogen  hli 

LoGiti  3  tug.  13; 

In  der  gro<ten  well 
blOhn  srhAn  und  (Oss  viel  mftdebaa  noch  und  fraaea, 
da  kaoast  diob  ja  in  maaebae  haia  aeeh  kaar~ 
•eh  tn  dam  ontrareten  tirando 

baut  sieh  keiner  brücle  sieir, 
nnd  kein  r.ilirjeiig  ^u<-i\  \  irn  uTer, 
doch  die  liehe  fand  den  weg.    ScMtllSR  &B*; 
Griechen,  Römer,  0  kommt,  0  seht,  das  alle  l'ompeji 
flndai  sich  wiedor,  enfs  nen  kauat  sich  Horeoloa  siadL 


ea  haute  rieh  ein  portal  in  dte  hShn.  floatn  tR,  f  t  «a  Ana 

groszen  hegrir,  den  die  prenariaehca  adniftaldler  i«e  ihrem 
kflnig  hegen  dnrflen,  bauten  aie  aich  erat  heran.  SS,  184;  ich 
gewohnte  mich  zu  ertragen,  nicht  zu  seufzen  unter  hilz,  frost 
und  last,  baote  mich  zu  dem,  «a«  ich  jetzt  hin.  Kiincers 
f.'r.  4,  JOS;  «ie  fest  haüeie  *irh  heim  nilrhllirlien  Spaziergange 
Albanos  über  die  flüchtigen  zeltgassen  der  Stadt  die  weltro- 
tnnda  mit  ihren  festen  stemreihen  dahin.  J.  Padl  IH.  S,  131. 

Die  belegt  lehren,  oder  lasten  tehlietxen,  datt  anfangt  bauen, 
ramel  (tie  alte  ttarke  form  des  worit,  nm  «oikaeii  und  tein  au»- 
HitUt  aad  ßr  «edUifkara  and  ea<«»  noek  aadtr»  airln  |a<lM^ 
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aibüdlieh  aber  bauen  diesen  nnn  anndbm  und  der  von  leoluun 
trioick.  mit  im  out«!*'  und  wuliDeo  titk  IcuU  ci»  mc  gt- 
uUle  und  die  tnniiliebedeulUMf  ton  bewolwai  t»Upmg,  ^tng 
aatk  Mt  btuen  cm  bebUKO  mti  der  liw  fM  iwi/tanr,  »- 
hn  kmtr.  gAmtig  mOindM  riA  aUm,  htm  bMaMliffni« 


lADER,  «.  eubile,  eiAieutum,  tavtn,  JUtitalM,  gern,  bram, 
pl.  bauer,  akd.  pAr  (Gurr  3,  18),  miU.  bAr,  «Iii:  «ft.  bftr, 
engl,  bower,  a/(n.  bfir  n.,  sthw.  biir,  rfdJi.  bnur.  vte  vel  0«/ 

gothisch?  nhne  iu-eifrl  hrnir».  u  i-nii  t/i  inn/ii'/i.  !>ruir,  uci.n 
neulrai.  die  Aoiun/l  run  liaiun  nl  uUen[iar,  u  tc  aucA  das 
einfache  l>au  in  teiner  ertlen  bedeutung  viillig  itazu  iiimmt. 
dai  angefügte  ableitende  II  tn  liaurs  ton  bauan  gleicht  dem  in 
•kra  roi*  akao,  in  ligr«  ron  ligan.  pAr,  b6r  ergeben  tieh  vie 
pAao,  bte  M*  bauen,  mii  jcMf  goth.  baun  vtfrt  biin,  wi- 
terHkitde»  fw  baAn  fenMu^  füui.  aUn.  fmtt  «ft.  Ifre, 
Ahm  II  4tr  ««nt<  haina  ffilML  Mculmifi^, 

1)  «■•«•,  Mi«rili%  mmk  nHoil, m/,  «wft  Arnim  «. 
ban  war  tfM  MCfl^  bMCT  M  i^ttjUk,  tmal  ßr  klein*  lkt§- 
törirl.  TORflbauer.  nB<«f«e«  IM  Mf  «t  bawer,  Togelhlntle; 
br^^T  ein  vnpr!  im  li.iurr,  dann  lan^rnt  in  der  lufl;  in  ein 
gut  bawer  grlii.rl  ein  piitfr  vogrl p»  lauirt  Qbfl,  nenn  das 
bawer  «fhön  i<l,  und  der  voprl  d.inn  singt  nicht  wol ;  man 
mutz  den  TOgel  im  bauer  haben,  ebe  man  ibn  will  pfeifen 
lebren ; 

di«  freondin,  iprncb  er  {4er  MnfJing],  giang  mir  oak, 

4it  ich  in  dimein  bauer  «ah, 

ai«  rief  lind  durrh  da«  cläck  bewogen 

um  sie  tu  »eio,  kam  ich  faOofao.  6at(Htl,lH| 

eintt  lehnt  Ihr  Uamon  tum  vargnOgaii 

dm»  ibArcliaD  nicht  beim  (Dllern  *n, 

■Odau  il«  au*  dem  bauer  Siegen  ' 
und  in  der  muhe  rialtern  kann.    1,  1S4 ; 

Ich  p'h  iJinl  «ill  i1i~n  lulm  iiir  .'ie  In  bjiier  «lecken, 

die  jungen  bring  ich  mll,  »Dbald  die  alten  beckea.  3,907; 

%\f  \  Riücki!  die  Tögel  sind  diim  baoir 

ealwiichl.  Wulin»  9,  211 ; 

keine  dieser  UelUn  enUeheidet  /Br  «.  oder  n.  {obmU  OlUtBT 
in  ä*r  Ituti»  iw  bauer  /Ar  ia  k«Mr      in       bMMr  ge- 

iU  die 


•fn  jeder  hatte  aalntn  bantr.  Pnmi  S,  1)4 ; 

SclK)ppr  In({t(i(f(c  (üo  s.Tnfln  fast  zehn  scliriltc  «eil,  um  drn 
fcigel  des  baiiers  {litn  in  der  finflt  niieiidtn  ouirmUetm) 
bc^ier  zu  be*cbauen.  J.  Pah  71^3.25.   i.  peliaucr. 

3)  dat  alln.  bör  iü  fenuarium,  dat  tchueti.  bauer  kase- 
tpeicher  (Sruiiea  1, 141^  iht  tKgL  bower  mattkorb  und  laube. 
t)  da$  »tln.  htu  gynaeceum,  gemach  der  ftauen  tmd  mSgde, 


nMir  ntk  Mdi  blArt  i  hiUi.   Stem.  SO*; 
tgß.  b.M  an  kdra  ihdf  brfd  Abraliame« 

MihtleAtn«  hlealiior.   rirdm.  144,  7; 
•M.  her  riirlnei  in  lanie  liiiiib  »lilen 

biOi  in  büre,  barn  unwihsin.   UiUebr.  Ited. 

mhd.  bftr,  nkd,  bauer  ntcM  mekr  in  dieeem  atmi. 

BAUER«  m.  wAataa,  UM*,  «m  ilcr  mnleUimg  ie»  wk- 
mm»  imi  rAmu  ieHtl  «leb  die  ä«$  fremn  ktr,  Tinja  die 
reidt  («fr«  Airfrit  tcnknplali)  vird  smr  wonm,  «wuiia  (wonne 
und  weide) ;  cairda,  selida.  neide,  knbütlio  wird  sur  »Alida, 
>.Tlilf  frlirilas ;  gin'ida,  iiiAc,  lirrolilaifurii}  zur  giiiidc,  gitilia, 
favoT ;  Kriiiarli.  kunwicr,  flutif  ul  aur/i  brhaqdi  iitui  tranne. 
hirrnach  grlil  atif  il:;«  qulhi-chr,  rtnhin  iju'jfu'i'i'r  [  niirs  cii- 
bile  suriirk  das  bet  Ij'lhh-.  i-i seln-ninhii'  pjl.iiui>  xt'iiioi,  fto- 
het  drloi]  und  mahi  galia:iijn[Kn;  »(^oif,  R.iliaurj.ihn  r'AeVuj, 
die*  auf  ^.ili.nnis  r;^t->',  ro/H;iif,  weiche  alie  mit  der  teursei 
■n  nichii  :u  ffhaffen  haben,  tondem  lua  btVn  enracA- 
(abaurjaba  iet  gleicktiti  mit  tu  Inatuif  fini,  mn-  freie» 
m. 

, ,  0ietr  yortlaabea  vtfrfcr  tcktinem  mm  /biftaiiMi  U  äam 
emö^^rjTom  iir  ktutigen  «pracAe,  dem  alt»  (foiaanr  mumd- 
eken,  «o  »Ugemnn  et  terbreiM  itl,  alt  beteieknusig  einer  tur- 
filudo,  die  der  europdittbe  sprtehgebrauek  durch  den  ausdrv^ 

onnni''  (ihic/i  1  Afra.  3$,  S)  rertckleiert,  unsere  deultehe  philo- 
/tH/ir  ^>j)iti  liOn  nicht  umhin  eine  benennung  tu  erkunden,  die  irol 
von  uraUrr  zeit  Im  luchlige  rede  auf  uniuchl  anteendet;  denn 
mat  müchle  iteuer  anstebn  als  lusl  wider  die  nalur  Italic  lusl 
W  Aeiatcn?  kalt,  vir  frigidu«  und  y-'VX((ös,  gibt  den  neben- 
aräa  »Ml  miter  und  lamiuidus.  infetlus,  innltlu,  Iiigida  ne- 
|otia  tind  nulliu*  monrnii,  kalte  ratscblAge  tind  bite,  in  der 
*U*       am  «7*  acttlo  |ier  a  koU  tU  koaat  IM' 
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ero  mer  rid  )>to:  katladi  kaldri  rOddo,  infesio  sermone;  kalte 
trtume  tind  unglückliche,  lust  hat,  neben  der  bedeutung  Wol- 
lust, immer  audt  den  reinen  sinn  bektuptet.  bauer  ßr  Inat 
ist  uns  erloschen,  im  kalte  baoer  ka/Me  äai  wort,  Idngtt  wm- 
verstanden  un4  detia  gemiedener. 
Oer  andrwik  ktnekt,  aiailiMl  aril 

bekannt  tein),  in  gmu  Oevluklmtd  md  IdtU  tick  kber  SchU- 
sien.  Deutsehbvhmen  und  Otlerreidk  bit  in  die  Steiermark,  kber 

diis  Kl^tisi  in  die  Schweis  virfnlqtn.  ein  elidssischer  arzt 
saij!,  bauer  sei  tnsgrmein  amoua,  warmer  bauer  rfie  na(iiir- 
lichr  bcivuhnitng,  kalter  liniicr  unanie,  und  so  genommen  Uetze 
sich  bauer  unmiUrihar  su  cfviiv  sengen,  ^vots  zeugende, 
schaffende  natur  hallen,  tielleichl  auck  die  itkmeiteriteke  b€- 
deutung  ton  hau,  befruchtendem  dünger  vergieiehen.  denn  ist 
der  Schweis  kvnml  daneben  vor:  er  tribleu)  aelb  d'natur  ah, 
9«««*aJM*cr;  aaacAl  ea  chatle  bAr;  dia  chalu  bfti«  hA  W- 
•itclMl  fafiaHaai  Ailai^  flaldtwai  erftighie,  mmkkmm 
kuk  to  SMar  Adiol  waaliriii  4m  kalten  baoer  acUiiaa 

«dir  iMrailter  rciaiM,  41»  Sr««MM  m  der  gegend  von  UUieh 

übertetten  wörtlich  aber  falsch  menel  kniet,  bauer  für  rusti- 
CMS  nehmend,  ebenso  unrichtig  die  polnischen  Schleiirr  iiiiiuy 
cblop,  rujrnlUchf  Polen  icfs.ifB  nichts  davon.  Mi.lcr  cirm  roi- 
fdlisclicn  Volk  ist  der  uame  meislenUieiis  gangbar,  unbefantje* 
und  ohne  sittlichen  rorwurf  heissen  ihm  spuren  der  pollution 
de  kallc  bör.  in  Siedersacksen  tdianen  wenigsteiu  die  tUdte, 
wenn  auch  nickt  tlkenll  die  dirftr  du  warf  an  AiMa«.  Mi- 
lere  forschungem  mti$m  darüum,  «k  t$  m  Sawftwalai  «i^ 
taucht,  oder  dinm  avUaitaiiNi  fabncM. 

BAUER»  ai.  affftala»  aatawi^  müImi^  mit 
/Mm,  dk  lüA  atf  tmti  oder  drd  Ulm  gtiMm 
sieht,  nemlich  bauer,  fcit.  bauem  und  pl.  bauen)  ist  das  ahd. 
gipöro,  p/.  gipfiron  (GaArr  3, 19);  bauer  gen.  bauer«,  sowol  das 
atid.  gipör,  j>t.  gipi'irA,  alt  pftan  pl.  pöami,  mhd.  liftwsre,  buw*re 
(FIkx.  1,  290).  i/i  r/i  den  pl.  bilden  vir  für  d\fsrn  starken  sq. 
dfnn<\ch  ichua(l\  |..iuern.  man  würde,  weil  dem  heutigen  bauer 
meistenlheils  der  totsati  ge  mangelt  {einselne  falle  werden  un- 
ter gchaner  aufgesnhli),  es  itberoU  von  pAari,  bAcre  abteilen, 
wo  nidit  die  vorhersehende  tckwaeke  fiexion  des  tg.  md  pL 
entgegenstände,  den  gen.  sg.  tickerl  FiscaaBi  recht  Mttdiae» 
de»,  indem  tr  bei  dm  laUi»  äaltr  »'  U»  «mA  «m  imidmß 
aaacAf  *dM  AmimT.  liriaar  Jtaair  dtemm  I^ImI  aU  ^ 
alte.  tk  um  aMHArlAi— «ULfAvOk  •derUmü, 

lekm.  dt».  boiMaMtUL  pAaatL 

In  LtrrnEa*  bibelübersetsung  begegnet  hnner  nur  trmir)rmal: 
es  gebraeh,  an  bauren  gebrach«  in  Israel  (ru/j.  ress.nprnni 
fnrlris  in  Israeli,  rieht.  S,  7;  d,i  sage  man  »on  der  gern  hliK- 
keil  dejt  herm,  »on  der  gerecliligkeil  seiner  bauren  iu  Israel 
(ru/j.  forte«).  5,7;  ich  wil  deine  hiricn  iiml  lif"ide  zerscbmei- 
azen,  ich  wil  deine  bauren  und  jocb  zcradunaiaxen  (valj.  et 
collidam  in  (•  agricolam  et  jogalM  4m)l  Ar.  II,  u.  je- 
wöhnlieh  gebraucht  er  ackennana,  vem  vom  landaaM  dit  ted» 
ist,  und  auch  heule  verbinden  trirmlt  lUt 
edleren  begrif  alt  mit  battcr,  flalaai  dimik»»  «aefc  dk 
ttelhmg  det  genuinen,  grebe»  Mi  MaMiii  amkaflet,  i»  ••(- 
cA«m  «iRM  e«  dmm  muk  alt  uMU  «m  amiini,  die  nicfcl 
kaaeni  tind,  gUtt  <r  tat  cio  nehlcr  bawr,  ah  grober  bauer; 

k  bab,  <ank  heb  da  grabar  baor, 
«ttiabalaalrbaia«!  Oauwmt 


dar  uaa  aa  araabra.  Oa(f.W. 

fn  he\$si  r$:  dieac  fabcl  ieret,  daa  di»  hachlin  bei  bat 
und  groben  leulea  unwerd  iat  LirraEa  &,  370';  ich  bab  lan> 
gar,  dtm  nAea  jar  mich  oft  gedemoügt  und  die  allcrbeaM 
«Ort  «(fabaa,  teit  icA  aia  (4ta  rtfiHm)  Ja  harr  Ja  affw 

■■nräl  »— *  -     Mil   Jt^  kMMk  aliA  ■]!.■  «---- 

^Mwnit  ■Boi^  aHa  an  Miwran  war  am  tvw  naoM  mbw 
Mir  idhkai  hAm.  *,  m*.  schon  bei  KtmnMatac  Aaii« 
baner  «wlilMlAeib  ibta  tm^ünstige  bedeiOtmgi  eia  berficb 

person  aU  ein  kfinig  ist,  dem  iimpt  ein  köatlicb  kleid  x5 
tragen  seines  .«lande»  baltier,  und  mt  ein  bauern  (cbaoz  (pro- 
be« kleid,  s  »chnnzel.  sindrn  des  mtmds  i' .  den  bauern  ge- 
riet weder  ir  ops  norb  kraul.  IS';  wer  ein  bauem  »albet,  »o 
»licht  er,  wer  sie  siirlii,  d.  n  salbent  aie.  59*;  gol  thnl  dar- 
nach alt  ein  bauer  oder  ait  rin  metzger.  welches  kalb  ein 
bauer  roeUgen  wil,  das  laszi  er  bUuen  und  gtunpen  uf  den 
maUea.  IS';  got  geh  dir  den  ritten,  oder  die  beulen,  oder 
die  ABnach  (kAvct«  AraaMeäm),  al»  dan  die  bauKS  «incai 
N*;  aber  wie  «Ol  fia  jnrialaa  ia  iiw  bOcAtn 
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habra,  das  ein  bloti  und  ncblechte  verfaeitzung  (nicht«  wirk« 
and)  mOff  darum  keiner  den  anrii;rn  mit  rrcht  anzirljen  (nuda 
pruini»sio  non  dat  actionemj,  darunib  ni-nu-n  il.o  lijuien  den 
inanlel  In  die  band  {tehm  uch  cor,  ui  proinissiu  '>tt  vc^tiia). 
6i';  es  kam  «-in  «Tltwciscr  finisi  in  ein  wirtsbaus,  und  er 
sab,  das  ein  bauer  bei  den  andern  baaem  in  der  un  n 
und  bort  loeo  z\  waa  sie  redlen,  nad  er  redt  hkIii  ,  im 
«r  kual  Qdl  s3  den  aackaa  itd».  1«*;  gebeilgel  werd  dein 
MM,  iflkum  uns  dein  fricfe^  Inecbt  stieb  den  baucm  ze  lod! 
(•M  ■■lirinBlmn  4m  wtUmmr  M  «■■■diriHiow  Mcni). 
M';  tolitaliollortmtaii  abdorhurndir  nanea. 
fo*L  9,  »3,  tmdk  »ädm^mi  mut  eap.  tu,  wie  aim  du  mem- 
ttktngeuhleeU  McrftMipl  sM  Humt*  md  «fnaca  hemriiekn 
iiett,  heiai  auch  drr  bauer,  der  t$  am  tinfacksten  diinlelll, 
o/I  aus  kie»el$lcin  cnt*pningeo,  z.  b.  in  Ernttu  hebamme  s.  li. 

Aus  spilerer  teil  »erde»  »rnnje  belege  genAgtn:  auf  dasz 
die  Jeut  an  der  scbhft  nicht  erwürgen,  wie  dem  banren  schier 
geaebeben  war,  der  ein  caiender  für  coriandcr  frasz.  FiscHAar 
iitne»k.i»*;  lobt  ihn  fär  alle  schwangere  baurea,  Ca#|.  339*; 
danzen  auf  eim  fast,  wa  ein  Schweizer  haar  iMa  bedarf. 
ftri.  itfi  MUt  dca  baiuea  «if  dca  ■^«'iwr*',  wm  pbrd 
wm  «nL  m^: 

das  Md  hlU  sabaitag,  der  acker  ligei  «ille, 

Md  daMai  nicht  wi«  vor.  dast  ibm  viel  «riiaden  sehtaf 

daa  baaer*  frecher  arm  und  ein  irranoisch  pflüg. 

LacAU  1, 1,4; 

«ar  kana  «ctdnben  will,  mOsN  bunco  fliit  Bchawa.  Srnpl 
t,4t1;  di*  btnren,  die  beim  uatci|Mig  der  tonnra  oft  tlni- 
tißit  bricfcabMn  «rttlidieo.  Lmcovu; 

at  aebiaiebi  dar  «ehi«  sablaf  den  IMarpmhl  Toibai, 

ist  hlachea  siadiani  falaab  uad  MMn  Mona  Ma. 

■a«n«wl,0i 

ainaa  banan  bttm.  Pramt  t,  IWt 

Uk  waa*  Ibai,  Ihr  Uam,  ihr  varKait!  Gatuir  1,  M6| 
diesen  gesunden,  kemhaften,  wolgebildeten  jungen  Inner. 
WiCLAND  S,  146;  ihn  aus  einem  bauer  zu  einem  siaataburgcr 
■Dlzubildea.  7,  161 ; 

ich  bin  regeM  im  land  an  kaiaan  alail, 

ond  will  nii  f)i.  ii.Ki  dar  bauar  hiaaar  Im* 

auf  seine  eigne  band  ODd  als«  fral 

bMab,  ab  ab  ar  bair  adr  Ii  den  laada.  taaninUT; 

nd  aa  gaHriM  ta  ataaa  adi  da«  baaer.  W. 

Sprftdk«.*  banara  aagen  auch  etwan  wahr;  baucm  macben 
Arsten;  der  bauer  ist  nicht  zu  Tcrderben,  man  bau  ihm 
denn  band  und  fusz  ab;  wenn  der  bauer  nicht  musz,  rOhrl 
m  wadar  baad  noch  faas;  der  baoar  iat  aio  laoar;  |ibl  der 
baaar,  aa  aiiht  ar  atnart  Waer  lioanat  aobald  ia  den 
Urnmel  als  eiaaddaMBn;  hinler aich  Maaai  Inpa die baawn 
St  spiesze;  in  einen  banera  gehört  habentrab;  wir  aollen 
dratif  ütlikigen  aU  die  hauern  auf  den  wolf;  dia  *baneni 
jauchzen  dazu,  wann  sie  singen;  er  fahrt  hinein,  wie  der 
baaer  in  die  stiefeln;  der  bauer  glaubt  rini-  seinem  vater; 
ein  rciriier  bauer  kennt  seine  Terwandlen  nicht ;  was  der 
baner  nicht  kennt,  das  fri<tt  er  nicht:  gemmii  iii-i  dnrf,  die 
bauem  sind  trunken;  hOrger  und  bauer  scheidet  nichts  als 
Ae  mauer. 

Jfaa  aaleraakeMct  bolbaacm,  ganxe  haaeia,  halbbanem, 
fIMtolaMnt  a>  §UI  aber  «Hstenfeai  «<na  «uafa  aadenr  be- 
aMaaMiB^  aai  die  bdaarWatea  acrhdtaisae  ta  «alerMlcÜM, 
«f.  knaer,  MalarMiaea,  InaaMaa,  aaiar,  spanner  a.  a.  *. 

m  ttkaehipitl  heisit  baner,  der  mML  wnde  genannt  wurde: 
anek  eine  DMuebef,  amm  mjd'evs,  saiuf  der  aschenpuster, 
ascbenbrOdel,  fthrl  den  namrn  bauer.  Bei  der  tusammen- 
$eliung  icSicankt  der  erste  Iheil  oß  iteitchen  fiaiier,  hauern 
und  baueni,  doch  drückt  bauer  meAr  lUn  n' crtufi-un  higrif, 
der  torgutUlt  gen.  bauers  die  abhän^igkeit  atit  und  bauem, 
mtm»  et  dt*  gtn.  tg.  meint,  tbenfallt.  muii  darunter  ein  gen. 
•  pL  eertfaadm  «erden,  so  baJ  es  die  o/fpeasrtnJMl  de«  fru- 
ßm  baaer.  iMk^  aber  dicn<  bauer^  baaera-  aar  aabiiaa 

^^fiVW!^^'Y^^''^f'^"'«""ii'  wii^*riirfwiaa|,  aa  aoait 
aiaa  tn  ffi'rd^eatf rtlaad  jedwi  ffiftrn  tenAi  aa»  iaad*  ad^ 
inadbatsliens.  Mfisa  3,  Tl.   eatoader  ein  allst  bAn,  biai% 

adsr  blotu  küriitrig  von  baiierscbaft. 

BAUERARfitlT,  /.  opu$  ruttieum,  teuer  bauemarbeiu 
DAUERAiO;  f.  nHUk»,  mom  näimmm,  aaab  haaenait, 

banersart. 

BAUERBAND,  n.  AaWdaditeAer  ßatht,  der  ut  wmmfMmii, 
«ia  Iba  die  baaera  friaadia  «w  «ladi  tn§t». 


BiOESBART,  m.  hnrba  twdida,  matt  ptm, 

BADERBENGEL,  m.  homo  agretlis:  ein  angeschlilTener 
haiierhengrl.  \Ve[«e  kl.  leute  3'T. 

[t\LLK[<lli.Sl.'llE,  m.  ;ttreiiM  agrtstit,  ruttiau:  bab  i«b 
dir  nicht  einmal  von  einem  baaMhaiMhai  ga^dhliaba^  (lalch 
da  icb  herkam?  Ccunt  ir,,  m. 

BAOERBURSCMENSI'KAFT,  f.  Martinsgan*  (teunderk.  1,11^ 
banerharscheascball,  lustig  losgebunden.  GOrni  33,  MS. 

BAUERDE,  f.  kmmue,  dammerde. 

BAUEMDIN6,  «.  mkd.  btediae,  jadicfaas  ciaieMi  «e  «aarfe 
elWWa«,  ta«  bflr,  dwafefliawfc 

BADESOIRNE;  /.  pädia  aynalb^  ein  faaiftffWafc  Blapf. 

I,  48t. 

RArFRnCNKFI,,  m.  bester  banmidankel. 

BAliEREI,  f.  aedificatio:  ich  bin  froh,  wenn  die  baoerei 
im  haaaa  einmal  aufliOrt; 

vernickle  lierralbrauerel, 

et  i<t^  eine  laubra  bauerri.   Görna  3,  TCO. 

den  acker  zu  hauen  und  flscbe  zu  f.-ingea  macbt  glücklicher, 
als  gewisse  ,-inderc  nsrhereien  uinl  tiiiueraiail.  KUMIHt  %tlL 

BAUEHEPPICH,  m,  aptum  graveoletu. 

BAUERERZ,  *.  argetUum  nativum  tolidum,  gediegnes,  er- 
kennbares tn,  tumal  tUbertri;  man  erUirl,  da*  auek  «'« 
bauer  erkennen  kann.  Ncmüicb  ichrtibt  bauemerz. 

BADEBHSCH,  ak  ein«  arf  «lecd^Md^  aiä  aad  ebne  bar^Wea. 

BAOESFLEGEL,  «.  «at  btaaihaaiel:  «aao  die  «oraak- 
men  diener  ntcbt  tnr  stelle  eein,  ao  UhbI  dto  «adaang  «d 
an  einen  bauerflegel.  Weua  («m4d.  73. 

RAl'KRFl.rtTE,  f.  in  der  orgel  dit  gedaekte  pedalttimme. 

BAl'KKFHAU,  cohna,  ruttica,  biuerin,  gemühnlicMer 
bauer!»frnii. 

nAUKItFRIEDE,  m.  in  riiederdeuuchlattd,  der  dorfitsirk,  die 
dorfmark,  tandwehr.  s.  friede. 

ItAlFHFUnER,  %.  tieke  bauemfnder. 

RAl'KRFUSZ,  IB.  dm  ftkAbereÜer»  ei«  eiserner,  gabelförmi- 
ftr  hebet  tum  eiutfatuuii  der  Meber  in  de»  reAaiea,  taa« 
braitbaum. 

BAOEIIGSRlT,  is.,  dessen  die  beawpfclwirtr  Mir/. 
BA0ER6L0CKE,  f.  derfglotke,  die  Aa  la«m  m  f«Mt 

Idittel.  burdingüglocke.  Orrrlix  too. 

BAUEKGRETtl,  f.  leas  bauerdirae:  unsre  alte  magd  hat 
mich  mit  cid  und  tlirfinen  versichert,  dasz  eine  hüiieriitrcta 
fiel  hesser  sich  auf  dem  sirub.«ack  befinde  als  des  gelehrte- 
sten niannes  frau  auf -irhM.incnfcJern.  Gatpiiius  t.  764 ;  indes- 
sen aber  war  er  mit  liebe  Qber  macbt  nacb  dem  baurencrelcl 
eingenommen :  du  wüst  dis  ekriicba  kaampMkill  haunlM. 
Siaiipl.  1, 433. 433.  s.  greta,  greiaL 

BAOERGROSCHEN,  ak  ain^giaacbn^  urit  Um  S$  baatm 
deatgaabams  eabicMw.  a.  Oanuali«. 

BAOEBGOT,  n.  fiaataa»  wiWtaa»  elii  gaf,  aa^dna  baaam 
tüien,  cbi  mii  ftokntm  md  dieult»  teUutete*  gut,  im  gegen- 
talu  der  rittergOler.  aa«eit«a  aaab  ei»  gut,  au/  dem  metug- 
ttent  iwei  fferde  g^täm  tmim,  eil  ffüdnatt  aaaplaaar- 

gut.  I.  bauernguU 
nArKl!Gt)TCHEN,  «. 

[SArFliHAFT.  mdts,  ungesiltet,  biwritek,  ßtgtlkaß. 

RAUEKIIAUT,  f.  siehe  amtscbreibar. 

RAUERHAliS,  a.  eedes  ruttuae. 

DAUERHOF.  ns.  villa  rutHea.  Mdsaecs  2,  54. 

BAUERHUBE,  f.  ^emtpfiitktigit  Uad,  gegenüber  dir  itt- 
lerhnka:  aaabrteba  der  aotb,  van  daaaA  aich  der  anaa  ha> 
freiaaf  «an  achaUaa  aad  anrariNUg  t«o  haaerhaTan  «a^  ^ 
hielt.  Kiiavn  i,  wa^ 

DA  TT  RH  UND,  m.  eani*  domestieut.  *.  banerfcOter. 

DALtHHÜTTE,  f.  ca*a  rusliea:  ich  wählte  eine  bauerhOtte 
zu  meinem  anfenthalt.  Win  v>n  is,  208. 

D.^UERIN,  f.  colona,  nuisca,  bauersfrau.  bauer  und  haue- 
rin spielen,  em  ollts  tfiel. 

BAUERISCH,  riMtieii«,  sowoi  lindUck  alt  roh,  ungttÜtet, 
aa«aili%  «ie  fmker,  noeb  obae  «aslaal  bauiiacb, 

adkd.  adeb  labArlaebea  eitan.  Haart«,«»! 
abdL  paariaeb  hMdaag.  fultm  ifit  t9Mi 
DMA  sa^re  auch  die  banriacben,  mstteant  ßr  bauem,  raiMdL 
8.  6.  ict>  bab  aber  noch  ein  bncfalin  D.  Martini  bei  mir,  «ha 
ist  etliche  jare  für  der  bawrriscben  ufrbur  ausgnngrn.  Alse- 
anasnder  WUttlKi',  mo  bawrischen  gen.  pi.  tit,  da  ALkSaits 
aafcar  alt  m.  hat.    bäurisch,  yrob,  ustgetthickt  : 

irab,  baasiseb  and  aablliab  ait  ScaMtfrab.  at'i 
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gegen  ditcr  UnMlfcben  rrsokirung  Plolenici  ist«  gcnislich 
«n  pewritdie  rctoliiniDg.  Mich.  Srinu  mm.  15M  M  US;  «o 
blttmdi  quartiert  tod  leib  war  er.  Caty.  1t* ;  der  iat  ein 
kam*,  te  Uaniacke  attten  tat.  tanvAm  IM; 


 •Aan  ht.  M  alleaial  aiclit  ehrtleh, 

WM  Matiieh  etwa  aOat,  nftiit  ■llemal  nirlu  h<>rrlieb< 

LoM«  1, 8,  m ; 
taln  milien  klaog  der  biufiachaB  MhalaeUo.  CMMaait 
nnKa,tingetehliffenkeitt  blttriatheabeiMhlMD;  blUp 
riscbe  tracbt;  er  geht  ganz  blluriach(MAawniUciAmg);  oatA 
nh  im  tinne  ton  ungftchmäckl,  rinfatk:  als  in  der  bäkaoD- 
ten  fast  bünerischcn  oliprstulM-  dif  srliünr  witwc  ihn  enlg0- 
gentral.  Gütiii;  22.  HB  ;  liiiuiTisi  Ii  irmrs  lihii.  .s«,  41. 

ÜAl  EHISCHHEIT,  f.  rutliahis.  konmil  bn  Wvu  i%  Ukkfff 
und  ernst  ror.   ahd.  taglt  man  einfacher  gipCinKL 
BAUEIUACKE,  f.  tunira  ruslicorum.  GOtiik  14, 
BAUEJUUNGE,  m.  fun  «yrada,  nMicu». 
BiUEUUNAILLE,  f. 


BAUERKERL,  m.  tldrkrr  alt  kprl  allein,  und  gleichrifl  mit 
bauerhengel,  hauprflpftel :  kam  vom  ersten  dürfe  über  der 
f9bre  jen«fits  der  Moldau  i^luldr)  ein  (josta  tanaAcil«  En^ 
atM  kebammt  m;  ein  rfletiger  baneriterl. 

BAUERKOtD,       ate  a^T  iM  lan^  «m  hmum 
menteh. 

BAt  ERKIRSCHE,  f.  vilie  kinekt. 
BAUEUUITEL,  m.  acatft  «fnHia. 
BAVeilRUIDinVG,  /.  taiMfli 
BAUEMNABE,  «i.  jNier  ruUmu: 

Ich  guter,  duBimer  banaitoalM.  GaiLnr  1,  MI. 

BAUBMUIECBT,  «.  raiitai,  bmm,  hrnrnkmi: 

TInna  «ar  4ar  beMkale 

pabr  allaa  baaaiinecbien.  Uoa«  1,  %,  Wt 

ihr  itampr«nden  Unter  herror! 
ihr  splinirei  auf  fronender  wie<e, 
Her  Imiii'rini'rhl  helirt  eil«  l,ii'»e 
Iii  Iruni^x-r  «rnilung  empor.  HASiaaUtttSl 
4er  oiili-,  (i<>r  von  leineo  ihnea 
in  untertri-niiior  ordnuof  lUmnt, 
•ha  da»  ein  «.ickrer  bauerinecht 
nicM  oft  dai  heldenblui  getcbwtcbl.  ' 
Ltaaiiia  1,  81. 

itr  dieaathMdU  «im*  toiieni  vftrrft  käutH  baianiltneclit, 
tauet  itowlil. 

BAUEUKMCA.  ai.  m«  tawtan«:  w  w  uh  Mb  bam^ 
kvler  ao  ackünm,  hg  ein  pIM  il  i»  Mta  gnlNa,  er  mit 
■ein  maut  damu  laO  tataa.  BninaiSU.  a.klMeriBi41itMni- 

köter. 

RAI  ERKIINDIG,  ttolide  frr,u- :  solche  elire  und  fcwnh 
mOtiite  warlich  einen  fürnten  kiiizcln  und  heMe^en,  siindfriicli 
wenn  er  bawrkundig  ist,  das  tr  dein  k-tzii  Lullicr  frind 
würde.  Luniea  3,  515';  d«'r  e^el  ward  auch  einmal  baurklin- 
dig,  und  als  er  einem  Ic^cn  begegnet,  grUsxet  er  in  h(>ni»ch 
und  sprach,  ich  grü!<ze  dich  bruder.  b,  271*.  kündig  bedeuMe 
toiut  litliij,  i^etiit)  u.  a. 

BAUEBKttlWIGKEIT,  f.  ftntMi  wcU  dar  «Aal  xu  bofe  und 
mdi  aaMt  wo  jugeat  aäf  aich  wiilaitat  uA  acbwelgen,  apie- 
ha,  taweiklladigkeit.  Lonwii»W. 

BAUERLEHEN,  n.  fnitm  HuHemi,  im  gegemialM  N  rit- 


BAUERLCI,  m.  komo  laieus,  ein  biuriseker  lü«,  gigimitbtr 


wan  der  burlei  keia  uoieracbeil 
bat  nach  der 


BIHBBLEIN,  n.  nulitulus: 

au  dar,  nu  dar  nein  peoerleiB, 

leb  aioai    eh  ata«  beaoiaMea.  UnanaMt 

beurlin,  trag«  ins  kloster  hinein,  ao  gi'bt  man  dir  ein  supp 
und  ein  xaiiren  tnink  wc-n  fTi.r;;.  2i8*;  damit  kein  srniea 
bSuerlein  mehr  in  dou  fall  kiimme,  über  frohndiensle  in  kla- 
gen. Wiei  AXD  ?<i,  Mi. 

BAüEHLICn,  ad  nislicum  speelant :  die  bäuerlichen  lasten,  da* 
biocriicbe  beüiixihiiin,  grundei|ienlbiim  :  xvjk  iitt<i  auch  ftlr  eioe 
iakbl/rrtiftkeil,  dau  etlirhe  fttrsten  undgrafen  beutines  ta^N  hs- 
aaakurn  malen,  hier  brawea,  brot  baehea,  alles  tu  kauf,  Imr- 
ger-  und  bawcrlicba  hUaW  iml  aakrang  treibao.  Caa.  An- 
»ajuK  tiu^cwn  Kg*.  fiMaIMM  faai  iMl  giaAiUh  thUü, 


UM 


RACFHI.IED,  n.  emtio  rmtiet. 

UAlKHLiEDLEIN,  m.  sibe,  das  ist  das  bawrliedlan, 
alle  gciznenste  singen.  Lctbbb  5, 4IS*. 

BAUERLDMMEL,  «.  Amm  nHUi.  a. 

BAOERMBCBEN,  «.  fndU  mHm.  G«iRai,lM. 

BAUEAMAGD.  f.  asri 

RAUERMEISTER,  ah  fM 
obn;ki;t.  lurgnmiUirf  «mk,  mi  m  im  Stf^ 

mg  f  wandt. 

BAliEHMENSCH,  n.  femina  rutliea, 
BAl'EHMIETE,  f.  stehe  bauraiele. 

BAIJERML'TZ,  m.  «o  wollten  wir  Strümpfe  kriegen,  die 
wir  dem  bauenuttlxc  auOfcs?  dann  du  weisls  wol,  die  bctoe 
geschwellM  dcB  gaaMhu  huM*,  «MB  «ie  n  «M  «In  Mi- 
geo.  WnaB  ersu.  4to. 

BAUERN,  nu  eolm.  da«  «ilfr  abbauen  mu  Loaas  S,  •«  M 


AratR  fiuln,  61' 


ao  iat  ar  1 

I.  »erbaucm. 

RAliER.NADEL,  «.  tUf  fascMMUcr  Ar  liB«r%  awitUkB 

««m  landadel: 

ja  ich  Terberff  ei  nicht,  in  liefer  aeela 
■chmertt  mich  der  ^nntt  der  fremd IlDge,  dla  ttBB 
den  bauemadel  •cbi-lien.  ScKiKaiUr. 

BAUERNAOER,  /.  cena  nulieo: 

0  toltn  dir  bluin  die  baumadem, 
du  würit  wol  hie  bei  alln  badiTU 
Ondrn  weder  mei^lcr  noch  fjsciln, 
die  dir  da<  blul  kondlen  veiüK-lln. 

n.M  K.HNAHHKIT,  /,  lyfut  rutlmm. 

BAL'EHNART,  f.  moret  nisltconm,  soitol  die  n»f*dt»  ia> 
bensKtise,  alt  das  grobe  betragen  der  bauem. 
BAUERNAUFRUHR,  m.  tumutlut  ruitieorum,  bcatertikritg. 
BADERRAQFSTAND,  m.  dattelbe. 
BADEUIBAIERLAND,  a.  «asuria  raUkar  m  ffUMm 
auat  BanreutaicflaBd.  Ciary.  M*  (Wahafen  ta  NifiiaMiini). 

B  AUERNBENGEL,  m.  vss  banerhengel :  lasset  mir  die  kiader 
ungeheiet,  sie  sind  keine  gemeine  baurmbcngel.  iiiaifiditt.  US. 
BAüEHNBFSrHEID,  »i.  portio  pagana.  Stieie»  ITH. 
BAI  FHNKKSCHEJSZER,  m.  äeceptor  ruiltcorm: 
ein  farender  ichüler  tu  ihm  eintrat. 


wir  nie  denn  umbgiengen  ror  jnrn 
und  lauer  pawrentiurlicinpr  wiim. 


H. 


n. 


RAUEKMiRAl'T,  f.  jpnnm  nisliraria: 

so         n:<'(il  KU"  i'ili  li  r.vii>rilir.in!. 
dir  -U  li  n;il  ]>rnnsi'n  |.ip|iiM-li  slellt.    DiacS  I 

RAl  KHNHitOT.  m.  fnnii  ri/inr  nudVorum. 

RAUERiNDRECK,  m.  siehe  baucmtiol. 

und  last  dort  nidea  die  bofurhrantta 

die  weil  umh  den  bawrendrerlt  t,inten. 

II.  Sachs  h.  3,  5f; 

U)  deinem  martiniüchen  bavircndreck.  Litber  3,  tlS*'. 

BAUERNEIGEMTHCM,  n.  einen  diMrict,  wo  nr 
eigcnihum  vorkommt.  Nisauas  kl.  sehr,  i,  70. 

BAUERNELEMENTEB,  dirarum  in  rtulieos  jactator,  bnum' 
ftsHä:  marterliansen,  htBahaaiaii 
ter,  die  gar  kein  kriegfwaia  wiiaa«  als 
Carf.SSr.  s.  eleinenien,  iaipisvi 

BAUERNERItK,  n.  pniftftaai  rn^eum  tmmmtet  aeüden  Je- 
der sich  ein  freies  lauerncrbe  gewinnen  konnte.  NisaoBa  S,  85. 

BAUERNFKIKRTAG,  m.  altniudjj^cber  puli,  wie  ika  bauera- 
leule  an  feierlagen  tragen.  Scsmid  tcAte.  «ft.  M> 

BAUERNFEIGE,     ira*  baucrndreck: 

der  narr  hon  tchon  ich  lei  die  salB» 

ja  baurnreigen  ich  aber  mein. 

CASTitiior  peii(a/e0«u  eei^^Sgaflib. 

BAUERNFEIND,  m. ,    bekanntlich  der  beiname  JlriAtxU 

Garg.  51* : 

du  luchü,  du  fuch«.  du  imiirrnreint.  lernM.idel! 

fnstn.  tji.  'ist,  i'i. 

BAÜERNFEST,  m.  lofemne  mstirnrum,  bmemhoefiteiL 
BACERNFLEGEL,  m.  ms  baaerflegel:  baurenflegel,  hand- 
baogel,  galgenacbwcflgei.  Caiy.  1S1*;  ia  ein  kaaa  fisai^  «o 
da  dcfileteliea  Idiot  uad  b«malls|cl  sdMO  Am  Mi|BNlnl 

BAUERNFRCSSEB,  ai. 

ich  glaub  ntrwahft  baf  aaiaar  ma» 

ifL  luwrmliiiiipti*'* 
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118t  BAUERNFREUDE  — BAÜERNLECKKUCHEX  - 

BAUERNFREUOK,  /.  Ittlilis  nu$imnm:  \umtt  J»wern 
Ireuile  ist  miluaUr 
hereen.  Gomi. 

BAUERNFHEU.ND,  m. 

OAUERNniHHE./.  fridufiAn,  4m  tM 

BAOERNGANS,  A  «j^fMlM 
wil<r  pUcMii  mm  üffm,  tutktmnnr  mit  Mumm  crift 
n  gntem  glo^  Ilil4  Ml  «ist  I 

«dW.  WUUNB  Iii,  130.  SCMO* 

BAUERNCESINDE,  n.  Simpl.  J,  tl. 

B4IKRNG1PPE,  f.  ttsliuu  ruUicut.  büum^mmL  ItMWilifhf  i 


»II  luureniripprn  lul  er  f.-il, 
dartu  grost  ramian<la(>pi'n.  l'aumMT. 

*gL  unlerfippe,  uiUerroek.  fastn.  tp.  824, 2«. 

RAI  EhN(;oTT,  m.  noMl  Jwfikr  M  H.8*cMlL|,«*Mbr 

bewnscli  golt  den  l'an. 

BAL'ERNGUT,  n.  praedium  nulicum.  Müs*eu»1,  G6. 

BAUEHNHAAR,  n.  wie  «i  bmurn  s*  «cAtMid»  imd  sh  strn- 
cktn  pflegen,  die  ickmufUkr  lumm  imtuk  gmmhii  fe- 
riUken  ei»  bauernltur. 

BAUERNHAMPEL,  w.  b«MrnUdt,jyp$t  «M  toll  U  mit 

i^mdiMlt.  f.  hmpciBaaB. 

BAUERNHAUS,  n.  aedes  rusUcae.- 
trfl  bawrnbeuier  hai  er  umbguosiea.  B.  S&cm  10.  t,  W, 


hlaicr. 


r,wkkt 


BAIIERNHEBEL,  m.  Amm  ttHtoHit  lim,  er  doift  iMa 
«k  kam  hiawrtlhri  cio  gSntkrag  dreio  stecken.  Garg. 

dte  IMbebpien  nndenolaufcD,  die  baueraltebel  aiuttweueo. 
171*.  MmI  i$t  reclis,  slange.  fran:.  Icvier. 
-   BAÜERNnoCHZElT.  f.  GöniK  s,  -.b. 

nXl  KFlNHOF,  III,  i  <uslica.  Simpt.  1,491:  NieoihrA/.  sehr. 
I,  5  ;  von  der  erljaltung  der  liauL*rnliüfe  und  der  adliclieo  (dtcr 
in  roassen  hangt  die  erLaltuog  eine«  lüchligen  «tanin  VM 
lutdbewobnern  ab.  denksckr.  dei  freik.  wk  Sjuh  IM. 

BAOERNHOFLEÜTE,  pl.  wa  sät  ihr  baorenbuflcul,  die 
nicht  in  die  »tub  ddden,  nie  T  Mit  ihr  geatorben?  G»§.ut. 

BAUERNHOTTE,  /.  COM  fMÜca. 

BAUERNJUNGE,  m.  Mmm  mrtm,  *a  fMclmflcfcle 

BaSBjUPPE,  t.  bauerneippe. 
BAUERNKALENOER,  m.  Fuchakt  bitiunk.  203*. 
BAIEHNKAPPE,  f.  cueuUui  mticonun: 

ia  eto  grob  bawreakappao  MbiecbL  U.  Sacm»  IV.  3,  U*. 
BAUERNUffEL,  m.  «Mm  natieorwm  wmUt.  tef.  Ilf 

BAUERNILEIDONG,  f.  vettitiu  nulieerum. 
BAUERNKOHL,  m.  bratsica  fimhruUa. 
BAllERNKÖNIG,  m.  anfuhrer  der  bauem  bet  fnlltchen  aufiägrn. 
BALEHNKOST,  f.  victus  simplex  agreitium: 

leM  ihr  auch  «•»  ihr  lieben  I  nur  bau«mkO(t  wir  et  frciUcb, 
«ad  iMin  pUlkbar  «ebiuu«.  Mm  I,  M; 

tt  l|t||a  laiM  8«Mia|MpciMn  «mcr  der  bMcnkoat  nelner 
Munt.  linftvMlf.telr.^ni. 

BAIBRNKOIIR,  m.  ma»  banerfcOter,  canü  domtslieut: 
McR  hl  m  WHsen,  dan  wo  ein  hündin  von  einem  huod,  es 
■d  |Mch  Iritbund,  jag,  hetzhand  oder  l>nt\ n  nkolpr  anfangs 
belegt  wird,  oacbmala  auili  so  oft  s\e  «ulcniiiiti  «■•■tft,  unter 
dfn?eibig(>n  [d.  i.  den  vrlffn)  ali/nt  t-uji  ii  li.il.  v,i  drm  crslfn 
gkiciict,  inii  ucIrbeiQ  sie  anlanglicli  belegt  wordeu.  buchvtm 
u  ndverk  I,  ö'.  t.  bauernreltel. 
BAüEHNKRAUT,  n.  ledum  paiuttre. 
BACEHNKRESSE,  f.  Mospi  tnetui. 
BAUERNKRIEG,  m.  MUm  nuHunm. 
BAÜERNKRIEGER,  m.  A  Uattmk  MaboMeter,  binra- 
briegcr.  du*  |U  kun  «OUn  ftcnm  Wd  in  cntt  iitn  Erind 
■it  gaot  Mbb  Mken.  fham  ^ridm.  1,  4e'.  wgl  hauero- 
clcoienter,  baDemfresMr. 

BAUERNKÜCHI.EIN,  n.  placenlula  rutlicurum:  lirapfva,  nu- 
deln, pfanzelten,  baurrnküdilein.  Garg.  56*;  nudeln,  bauren- 
kOcbiein  und  kSslladen.  IsV.   i.  batiemleckkuclien. 

BAUERNLAGER,  n.  catlra  ruslicorum :  das  i<it  nichts  dunn 
annadei  (armutei,  $p.  .Mt})  im  baurenläger  Fiscuun bitmnk,  i9\ 
BAUER>LEltK.\.  n  ri(a  ruslit*. 
RAUERNLECKKUCHEN,  «.  voi  bnaerokOcIikint 

■In.  ILSacailY.t^dl^ 
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BAUERNLÖFIEL,  m.  eukU 
BAÜERNLIJST,  f.  bmutnfmiii, 

BAUERiNMAGH.  /;  nVjo  rusliea: 

umh  kein  pnwrntni'U  [ml  ich  olt  nie. 
wie  es  nur  immer  iiuii>i  fr|«f.    Uaim  8,  516; 
ato  [rü  die  bawrenmeid  aur»ton.  U.  Sacna  U.  A,  lOf  . 
BADERNHiGOLElN»  n.  tb,  MtttlMr 
mi  «II  iMlMr  MMtaft  bdu  hoteM. 
md «MIR •tamnaaidlahi* ilüin.  H, tMM IL 4, Sl*. 

BAÜERNNETZE,  f.  puella  nulia^. 
DAUEBNMETZLEIN,  n.  dasulbe: 

irti miMmv iniifinmMilln  lil  ScmtfinoA. AI». 

BAUERNPFEFFER,  m.  piper  ntiuj,  die  tMerhUtU  lorle. 

RAUERNPLACKER,  m.  nulieortim  enmifes,  bauentsrJiin<fer, 
bauemelcmrnler.  Sti/./i.  ms,-  c,  4m  ;  «le  mancher  fur-l  und 
graf  wcisz  wül,  das  sein  lirosi  ...  mn  bauraaplacker,  bQrfcr 
uhlI  li^iiiMiiaasfcind  isL  Cim.  Kudukak  bunfumuu  HS^ 

ItAl  KK.NPLAGE,  f.  xexalw  ru*luorum. 

BALERM'LÖTZEK,  m.  eine  arl  meiser  oder  AwwariMf 
ler,  rie  tte  die  dauern  im  lOjA.  fdJirlvt.  a.  niVMK 

BAUERNPUR,  (««ertireia;  fragt«  ob  ain  «ril  Irtilw  kM 
kudi  aanb«-  uad  fOia  kieilwt  dMsnf  «MMtt  daa  Gwfan- 
lüle,  o  JuaiimTl«,  |v  hMrenp«  wia  «ia  achindaeaier. 
Coy.  IM*. 

BAUERNREGEL,  f.:  atebt  in  der  baueraregeL  Kuo- 
Borea  kAw.  «pr.  313;  Terachiedcn.'  [»üiu  rnregcla  Wd  apiMh 
wörtliche  wellerprapbezeiungeo.  l.OniE  ta,  J7«. 

HALEHMtEKtL,  t».  komo  agrtslis :  unverständiger  baONI^ 
rekrl,  pflug.iurier.  unif.  duct.  003,  bei  SrisLKa  l»07  bauera- 
rekel.  vgl.  bankrekel.  iä  Ntuxicu  aber  ist  bauernrekel  rani« 
laniariu$  und  ma»  dürfla  u  dam  bwiemlMUr  gl^dttttUen, 
uHier  bantackd  «inci  hmd  mnUkm^  4tr      mf  ik  AmA 

Üieckl.  ^ 

BAIEHNROCK,  m.  %cüi$  aattttii, 

BAI]EB.NäCBANZE,  f,  m^miUA 

vulü  «<Uor  rwli«gni%  I*  dw      'foMm  tiek  gleiduam  

täuinze».  He  aiitfc  IiHUUcacs  ist  $dwn  obea  unter  bauer 
angeführt,  olHnert  wM  «mh  an  dat  nnl.  schanslooper,  einen 
groben  manlel  w!rT  Abenrurf  (     ,  uMchihailen  in  der  $chanxe. 

BAL'EnNSCHENKE,  /.  caupvim  rutiuii.  i.  baueracfaaake. 

DAlEK.NSCfllilPr,  m.  imu  mUaU»,  mmHüi,  im^ 

baucrnsdtrrx. 

HaIUiNSCHINDER,      rsacior  nalieonm,  bauernplaeker t 
bengfl.  haiircnschinder,  cr/riarren,  coujunen.  GniHnua  L  »33. 
BAliEllNSCHINDEHEI,  f.  ruttuorum 
BAUERNSCHRITT,  m.  gradus 


an  M«r  aehMttr.  «a  llli  im  uU, 
an  Ml«  «bA  Mn  baraiHckriiL 


RMMff 


a.  IM^ 


et  fehlt  Mtk  ein  lüehtiget  ttäd  daran;  so  es  doch  gen. 
klich'wol  omb  ein  paurenschntt  Hilt.   F(lA^^  wellb.  37*;  «a 
irs  glaubt,  koinpt  ihr  weder  mit  himliTi  mich  fauen,  bat 
yilen  baurcnschriltcn,  nit  zu  meiner  Qicinuo^  Gv$ttX*l 

mao  vennul  on,  dai  «ei  getcbebM, 

und  wenn  nians  bei  dem  liechl  Ibui  aabani 

fehlis  wot  umb  eilich  biumscM||.  Alma  4M*. 

*.  bauemsebuh,  bauemsprung. 

BAUERNSCHROT,  n.  homo  agreUii, 
bea,  ain  «m  gr»btm  mlurtt  mti  Annk 

BAUERNSCHROTLEM,  n.  mncUdtte,  aimplidaniadM, 
(rabn  IminiiidMlIein.  BiiyiL||SS, 
BAIDBBIISGROII,  m,  aakmu  nuN«.>  ea  niacirt  bOa  bkit  und 
hinera  gednnlinn,  wenn  das  am^i-lirn  uu*  gewichto)  «11  wnl 
Db  ein  bawrenschueb  fehlet.  Mathkriu»  1&5'. 
BAI  ERNSCHWALBE.  f.  die  rauchtekvalbe. 
BAL;ERN.SENF,  m.  thlaspt  arvense,  Menth. 
BAl'EK.NSITTE,  f.  niur.i  aijrrilM. 
RALERNSOII.N,  m.  Güihk  33,  nj. 

ßAl  ERNSPHACIIE,  /.  «ermo  nulieorum:  Ikn  ^mhn  Mg 
die  i'vlotitllrlie  hiesige  bnurcnspracbe.  Lkmino  1,  Mit  n|f> 

ichifdrn  djvnn  bauerspracbe. 


RAUERiNSPRUNG,  m.  «nlMa  ^em  nuHm  Ml:  allflia 
Mn  mn  moA  da  pmm  kMirensprong  dwMMhflB  (/Ml« 
annk  «iaQ.  Snttnda  M7.  t,  bauernadiriiL 
BADBBNSIANO, «.  «nl»,  «andilio  nutitomn.  H uaiof  3, 
dn  nabr  femekKr  banremiand 
bbt  dn«h  dnr  baaia  In  dem  laod.  Simpt,  1, 11. 
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BADEBIttTOLZ;  m.  {Mu,  fuHit  fuHUtnmt  der  bmern- 
ols  «dbil  hllto  ti«  (dü*  wwtiw)  aicbt  fiobcr  mt  tium- 
per  «büHMO  kOnaca.  Lnsme  8,  M8;  wa*  ist  d«nn  bauern- 
sloli,  wenn  dai  nicht  baoerttstoli  ui?  8,  S09:  alxr  nicbu  ist 
blinder  in  der  u>'li,  aU  Jit  bsuerMtoh,  tMM  «r  HCh  g»- 
krSnkt  glaubt.  LioiTiiMitRc  4,  273. 

BAUERNSTOLZ.  ruUiee  luptrbus.  Garg.  69*.  Stiki.ei  11T9. 

BAUERNSTRAUSZ,  m.  floret  rustiu  *erli:  wa«  das  für  ein 
knuernstrausz  iit!  Gotte*  3,  t71. 

DAUEIiNSTÜCK,  n.  gemihlde,  tthauipUl,  du  hautn  dar- 
$Ulll. 

BAUEHNTAG,  «,  äte  nnmmiit  dan  m  in  diwr  lUdt 
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«obcraai  i 
t,  IM;  «I 


BAüCliNTANZ,  m.  duna  §fmS»t  tat  btuenlau  aaf- 

•treicbea.  Schelmuftky  1,  50. 

BAüEHNTAPPEl,  f.  manxn,  pts  rudu,  laucrntaUe: 

•obald  sie  ib«r  micb  (den  rtiehthum)  enclinnprien, 
(0  gewinneai  alle  baurodappeo.  II.  Sicas  II.  i,  tH*. 


B.KUEIINTAUDE,  f.  cotumba  donutlica, 
BAUEBNTBaM,     nutidta*,  «ft«  Mi«8itlMB. 
BAUBUmSGH,  M,  «M  InNralHNl:  ä»  balteB  m  ihnn 


im  Tidttmb.  tM. 

BAIIERNTOCHTER,  f. 

BAUEHNTÖCHTERLEIN,  u. 

ein  h.iiircntdrhtpri«in  wolt  gsrsipn  suninden, 
Ö3  »mclicti  tie  li'io  diiicl  io  di«  nngtr.  (iarg.Si^ 

BAllERNTÖLPEL,  m.  Klhcebs  th.  3,  ML 

BAUEHNTHACHT,  f.  vtttilus  agrttlit: 

ielb«t  responnen,  aatbit  («naebl^ 
nin  dibal  bi  buMnUMkl. 

BAUEBNTROLL,  f^th»  loMr.  t.  Paimiimb  MlUr  baiM> 


BAVEHNTATERONSEB,  «.  8liftdllt|t  U  m. 

BAÜERNVERSTAND,  wi.  j«dieiMm,  eoplu»  rusliconm 

BAUERNVIOL,  f.  stercus,  bautrnvtUehm,  nach  der  bekann- 
ten neidhartitchen  fabcl :  sie  {die  siut)  aclilrn  dessen  alles 
nQI,  »under  da  ienen  {ihnen)  ein  bauermiul  an  eim  uiiin 
ligt  KeiSEasa.  tündai  dei  mundi  19*;  ein  inor  {snofa)  ilie 
nimpl  alwfgen  lieber  ein  burenviel  in  das  maul  oder  in  den 
Itfltsel,  weder  ein  mu»ratnun.  SS*. 

BAUER.NVOGT,  m.  praeftOus  nuUmwm:  mBD  da  deinen 
beurenvogt  abschaffest  Scidppio*  88. 

BAOEBNVOLK,  n.  fMt  nuliea. 

BAUERNWEIIIBAUCR,  m.  fdanüun,  MMftfoMfl  rdMtcr/. 

BAUERNWIRTSCHAFT,  f. 

BAUERNWIRTSHAUS,  «.  bouenuehenkt. 

HAfFIlNWORTLI,  n.  Maalm  51*. 

B.\L KH.NZEl'IIE,  f.  compolalio  msliea:  ellichc  liiiiijeriiici- 
stcr  und  ralb»bt'rren  zecben  biszweilcn  iii.inclien  gulen,  diikcn, 
fetten  baurenzcch  hiervon  in  ralhskellern  und  dürfen  eben 
darumb  andere,  die  dergleicbea  ttOB^  niiilil  flMlriich  fUlfca. 
Cun.  KnoffKE  busipoioMUtUi. 

RAI  EH.NZEHE.  f.  di^ftit$nutiä,i.«.fetlidu.  Garg.  71*. 

BAUEBNZWANG,  m.  nnraf  oigw  ämH^lidaite  toatn. 

BAOEROBDCN,  m.  «nb  niilHonMi.' 

W3t  frab  der  deutacha  iiicg  dir  beuUl 

viel  i'r«frn.  Iierr«n,  edelleula. 

(I>i<  deuuche  bliil  in  edler  wordaOt 

ui  il  to  getcbwacht  der  bauaroriM.  lMUr^l,l8. 

BADEHPFERJ),  •.  ateiAcf  «toy/M. 

BAOEBFÖBBL,  «k  jMe  nuHft  dar  gamiat  kmerpobel 

tefe  BAMMHtl|Sl* 

BAVCBSAME,  f.  nuHeUaM,  bauendkafl.' 

die  bauersame  des  beriogilnims  Lutbringen  wolle  »ich  auf- 
rflbritcli  erzeigen.  Stcttuir  i,  63«;  nachdem  »ie  mit  (ewall 
an  du  land  gestiegen  und  ohne  mühe  die  bioersame  ge- 
Mklagen,  fahrten  sie  die  kabnsten  fort  Job.  NDllei  S,  SSS. 
BAUEBSAIU),  M.  sitH^aaera  d^  trabt  Mad  m  äim  pux- 


BAUERSCHAIT,  /.  nuUtUu,  eMiimitii<o  nulUonm':  rer- 
mmiang  D.  M.  L.  aa  die  bawerscfaaft.  Ldtver  S,  108 :  welcher 

adel  alsbald  anflrng,  der  paurscbaft  aufzuhetzen  und  in  viel 
w3g  zu  belastigen.  SruHpr  1,  327*  j  die  berggruben  sein  be- 
Iruglirli  und  kosten  Tiel  und  mit  sOszer  bofnung  machen  sie 
die  baunclMll  infif.  Scaomse  ISO;  da«  die  atuseadeicbe 


8M  den««  Aa  leridMe  «ad  faater  baalaadeni,  klie- 

lea  Aiä  banenwIransTorstebcr  uad  battertiebler,  im  Saoer- 
laade  hieszen  sie  vor'^telier  und  ichSJTen.  dtnkschr.  dfs  freih. 
TO»  Stei^i  31:  die  reiljefulRe  der  llndliclien  gemeinden  iu 
Westfjl  n  l^t  hauer^chaften,  kircbspiele,  kreisz,  provinz.  »1; 
die  nuiiiwendigkeit  der  erbaltung,  und  wo  sie  nicbt  eTbalten, 
sondern  zerstört  sind,  der  wiederfamMlhnf  t 
bauerschaflcn.  AmotM«*«.  818. 

BAUEUSCHENKE,  f,  wiyiaa  nutm.  Wnii 

BAUERSCUEHZ,  in. 


doch  die  ihn  besser  1 

die  pOcren  ihn  den  baue 
J.  E. 

BAUEBSCIlö.NE,  vtrgo  ruslica: 

mleb  selber  reiste  diese  scene 

well  wenifer,  als  eine  bauerachAoe 

in  weisiea  wannu  und  rock.   Böacii  105*. 

BAUERSCHWELLE,  f.  kabilatio  nulUo:  nur  ein  wort  den» 
ket  dr  ^  leicbnung.   sie  ist  fttta  berlich,  fans  wabr 
deiaa  IBIM  aada  in  der  wahikail. 
der  fliit  dir  |eh^  aa  den  kaBcraduNlkBr  Guis  m  fr, 

f.  mtfea,  MMriik  OatMtTlt. 

BAUERSKERL,  m.  rustieut.  ZiNsca.  45,  9.  Simpl.  t,  318. 

BAUEIISKRIEG,  m.  für  bauerakrieg.  Scaoma«  887. 

RAL'EIISLEUTE,  rutiid.  pl.  ron  bancnOHBO. 

BAUERSMADCIIEN,  n.  Götbe  10,  ISS. 

BAUERSMANN,  m.  nutkui.  colottus.  SruRG  R  488".  HSTt  • 
•In  liuer  uad  ein  feanauw.  futu,  9. 818,  Ut 

eftar  eia  ifuar  aad  eia  lanana.  IJauaaMt 
der  trofeabaft  banrsmaa  briagt  mit  aeiaer  latcrnea  and  dem 
iOma  glockenkUng  die  slarea  iS  tetm  netz.  Wiasua«  Cal  X  8^ ; 
bawvrsnsaons  sobn 

laaa  das  rftalaia  stoha.  Ama.  CstTincu  dicterim  jiriaerWalie 

Praneof.im  U.VT; 

die  grasten  herren  hielten  den  armen  banersmann  zur  be- 
duuerllclii'n  Sf  hiverci,  Ghiiiik  j  I,  311.  Die  form  itl  no(k  heute, 
gleich  dem  pl.  tiauLT^ilculc.  irn  gemeinen  leben  sehr  verbreitet, 
man  darf  sie  von  baucr  dumiciiium  teilen,  so  dass  sie  ur- 
sprünglich nicht  soirul  niten  liauer,  als  einen  eiowobner  6f- 
tticknele.  M  diettm  sinne  heisit  es  1.6.  im  1463  6ei  NbO- 
aaaa  Magdeb.  iteislh.  &».  60:  aU  ein  gebawersman  in  einem 
andern  lande  und  gerichte  gewandert  ond  gegangen  ist  ebent» 
märt  baucrrfiao  aaekr  k&tufrm  aii  Maeria^  atecke«  Mdi  ka- 

^BAUERSIfEL,  a.  <te  Mfeaa^H     dM  laMm  dto  AaiK 

detnden  personeu  siad. 

RAUERSI'RACIIE, /■.  colloquium,  eonrentus  cirium,  viederum 
die  Verhandlung  der  einwohnet,  nicht  der  bauern.  Usitads  108. 
110.  Mn^m  I.  n)-  ii. 

BAl  Ett^SCHALKHfclT,  /.  nulsa  calUdUat.  Mr.  88'. 

BAUERSTOLZ,  m.  iUhaliclMr  tomulfc  dtoalMtmNHMB 

444.  i.  hauemstulz. 

BAUERSTOLZ,  adj.  da*  dislick  bei  Loeao  ^d»tt  Jkil  ä» 
Umtkrifl  'aaf  den  baaeiatelian  GcoUair. 
BAKEBSTOBCHEN,  a. 
BAUEBSTUBE,  f,  caadare  nuticum. 
BAUUSVOUi,  a.  taria  ruslica:  Opitz  1,104; 
draaf  aebr  tial  gelds  lOset  er 
von  bauenvolk,  alion  und  Junten.  II.  Sicas  D.  4,  40*. 

BAl'ERWAGEN,  m.  currus  rusiicorum. 

BAI  ERWEIR,  n.  ruslica,  bdurischts  »tib,  bauemweib  mcAr 

das  eiMi  j  i'iiiumi, 

RALERWELT,  f.  lurba  ogretiu: 

die  hnobe  bauarweli 

iiiniti  die  Zern  ber,  die  eioen  reichen  (reiben)  hell 
ni:n:i  il.is  berauacbta  dorf.  PLiaiR»6&. 

RALLRWERK,  a.  agrMattara;  da»  baorwerk  «iit  wo  viko 
geübt.  Fhaks  wtllb.  Vf. 
BAUERWESEN,  a.  m  nOka. 

BAUERWETZEL,  BAIHEBWlSCHEL,  n.panliüt,  fäMdrft- 
smgtMthwidsl  aa  kab  aa^f  oAren,  <af  L  muipai  am  aale  dto 

einfadte  wetzet  aad  laoeweUeL 

BAUERWIRTSCHAFT,  /. 

BAl'ERWOLLE ,  f.   reiche  die  bauern  selbst  scheren,  im 
gegensals  lur  r~-<:faUijrT  behandelten  schAferwoIle. 
BAUERZIlCUE,  f.  mu  baueruedw:  aaia  aOtßt,  trOati»* 
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BMIGIIfiBn— JUmOB  UM 


Ii0im  ftin^i 

B&imClf  ,  «.  ttdUMm,  hmmeit»:  Mk  den  beatehe 

widmen ;  er  ist  im  Laufach  angestelll. 

BAUFAHIG,  arabilit :  bauClbiger  acker,  agn  rulibilis.  Stie- 

BAUFALL,  BAUGEFÄLLE  flr  rutM  [mkd.  gcvelle,  akd.  gi- 
feili),  kommt  nichl  ticAcr  MT,  4mU  ^flV  «jf.  Mk  mM 
SnitM  41«  baufalt  on. 

B41IFALUG,  rttinotiu,  eaduou:  eio  bawfellig  »and,  ruino- 
Mf  Mrita.  DMifMiat  lU';  ob  die  mOle  bawlellif  werde. 
«MML^mt  intm  mU«  ■!■  bauen,  «tt  biwfellit  bt  am 
baue  in  betn.  Slü.  liy  8.  st,  «.  idbm.  34,  lO;  darauf 
■akb  wlB  bMrMllf  gMtRn  ticb  grflndet  LonieR  3,  sos ;  wel- 
cber  Spruch  oder  scdnnken  aiirli  wol  kan  einen  tmvvfellifjen 
cbristen  stuszen.   4,  der  Ifufel  >ilH't,   wo  du  t)a«ri-llin 

and  unverwarcl  liisi,  da  or  kunni'  ein  luckcn  liiiili-n.  6,. Mi"; 
weou  aicb  ergibt.  Am  die  erhobene  klage  baufüllig  und  uo- 
pyflBdel  Ut;  bawrellige  gflter  besitzen.  AfMl,B7| 

1  Min  barr,  ich  bin  to  mbü  uad  kalllft 

ma  MbUr  w«rden  *o  b«i*rel/ig.  il.liMialU.S,il^t 

ata  ae  uaflOokbaftig  gebt 
■II  lacb  to  bawfalfif  aubt.  V,  213>t 

dir  pnfiMiBl  uDd  prior  von  Buel  tilrtea  sich  aaeb  barl« 

dM  MO  dieae  baviTellige  sach  abtriebca.  KiaoiHor  MMhlMk 

4M*;  ia  ubs«»  bawlallicea  pUgeibOÜeia.  Cor;.  M*; 

ntrwahr  die  tacb  banfallig  iMbli  Ania  68*  t 

•0  atebet  er  i^oiO  hinii  r  unser  wand,  hinter  der  wand  un- 
aera  baunuhgfn  leihs.  SrHiFpiti»  251 ;  die  aushesserungen  eines 
bauRlIligen  gctijiuifs.  \Vieia<«o  l,  H7;  was  bleibt  in  (bllen 
des  uovennOgens  dem  bauClIligcn  manne  übrig?  Hippel  tke 
5,  133;  ein  wolgebaoler,  obwol  baafälliger  beir  von  adel. 
J.  tva.  ktrbMhm.  a,»T|  da«  baofiUligeo  uod  «DfahofniMO 
ImabaB.  tnfeUp.  t,m.  kmU  iaßr  hkOSISg. 

BADPALUGKFJT,  f.  labet,  «n/bnufaf,  auheUu. 

BAOFALTER,  m.  papi/io.  bei  Nrw^icr  angeflkkrt,  tntttdU 
au$  feifaller,  fifalter  oiier  uui  liinitriralter? 

BADFEt.l),  H.  arrum,  campus  aiahihs:  nnii  sihe,  das  baw- 
feld  »rar  eine  wüste  und  alle  »ledte  drinnen  waren  ztihro- 
cbco.  Jer.  4,  M;  das  nictDaod  mOszig  gieog,  auoder  all  das 
bmlMI  nd  acbtnnfk  «idtr  ObaML  HimwM.n*t 

mit  mi»M,  awen  und  bawhUea«  !l.  Sacus  II.  1,1*; 
to  di«  d«fAr  und  di«  bawfeldar.  IIL  9, 3»'t 
aad  «ir  dato  ihal,  dadarcb  d«  rinaai, 
■Ii  baiiWd  alafta,  da«  sebMMioo  diaoat. 

FiaeflAar  jMcM.  $tUf  m : 

«ir  hahea  am  Heber  hi'anfelmwlen  einnden,  als  tn  siniien 

■nd  tiKwfeMen.  Zi^skCR.  117,  in;  hundert  solcher  (loszc)  bil- 
deten eine  alle  centiirie  von  zweihundert  jugem  bauleld. 
NiKiOHS  2,  1*7;  dasz  nnrb  jeder  eroberung  der  antheil  de« 
baureld*,  welcher  gemein  bleiben  und  der  wpicher  getbeilt 
werden  sollte,  geschieden  wurden.  1,  l'ib  ;  dasx  dw  gCOMtae 
baureld  steuerpflichtig  gemacht  worden.  2,970. 

BAUPEST,  fimtu  ad  atdiftmhmi  deo  imod  ni  aMMcben 
labAudea  ^ea  aad  hanfaat  nacben.  Iart«,!*«. 

BAUTLOSZS,  f.  wmk  t  InMiw  fmdU  /Mm. 

BAUFBEIHEIT,  f. 

BAUFHESSIG,  tdn  aedlfehnmt  «d  ea  kein  baalreaBiiaa 

alterthum  wird  Ije^Kchldli^ien  oder  tu  |ralld  ifchtes  ddriiill. 

Jon.  RllneR-^  ri-ime  duh.  i.  \SS. 

BAUFHOII»!.  f.  of.'Tti  rcrJdrilf  icn  j  aii  acii\f\:alinnrm, 
bouäitnttf :  Ii  Ii  liade  nur  die  er^le  biiirie  e'\nr<  [il.ins  ,-iiHge- 
baut,  die  risse  und  haumalerialien  der  zs^ritm  furderle  ich 
dem  bundlan(;'Tzufiül  als  baufrohnen  ab.  J.  Pacl  biogr,  bei 
1,13». 

BAUnmRf, /.  eerflira  a  dmbu  atHfeatiMU  imptr^ 
MDrtmnEl,  ah  laaai^ileber.  a 

BAUGEDING. «.  bandiof.  Hamos  164. 105.  »ritth.  l,  iso.  ist. 
BAUGEPANGNER,  m.  öd  op*t  jratd'cKm  «/amnoiM. 
RUCKIST,  M.  Müllmii  mpUUn*  Rwr  m^m. 

BAI  (;Ki.n,  n. 

BAUlih l(A niE,  n.  inxlrumrnla  .i^-i-fii'-'cij/ii.ni-rji  nrcfssiiria. 
mArf.  bögeraite  TrisL  217,  19  von  dem,  uns  ei»t  idiicalhe  zu 
ikrm  neile  tmdUt.  Avirtiü  1&33.  3|'  in  der  getcöhnliehen 
Metuimg.  aus  grebem  baniertib,  taut  Huoai^  ist  deine 
denkende  nutur  nidlt  «ose muten  geiimnert 

BAUGEBIPPE,  a.  wayajii  acrifjbaKeiif»,  i/miurit.  h  PAOt 


BADGEROSTE,  m,  aiaclbM  aed^lfcalhah. 
BADGEWEBI,  n,  wn  baahiadwerl. 

BAQGLIED,  a.  Sierra tfaea  sind  blnflg  in  hortzonUlen  bau* 

gtiedem  und  tlreircn  dureh  abwechselnde  formen  und  färben 
höchst  anmutig  auseinandergejeizi.  sodnnii  Hndm  sich  aber 
audi  wirklirli  «rliabrnp  hauglieder,  gesimsc  und  dergleichen 
durch  rarhcn  Te^^laniK^alli^;l  und  crlieitcrl.  (iuTiiE  44,  li7. 

HALIlAl-T,  nach  xersrJitfdiien  brdtulunjen  von  bau,  bao» 
hartes  land,  terra  arabilit;  baubade  tedie,  du  das  Asartet« 
Ifns  wetlh  i*t  und  in  bauUtkm  «Coarf«  eiMlea  vM;  hnf 
halle  atelle,  hm  «tülktikMi  eommodu*. 

BAOHANDWEBK,  a.,  dd«  aar  (mj/Mnnf  eiaat  taaes  lOOrif 
ia,  irit  das  der  ximmerleaU,  maaicr,  dIacMNter  u.  t. 

BAOREBR,  m.  I)  aedißetHor,  der  bauen  tisst:  alle  braurfa- 
baren  menschen  «olleii  in  brziiR  unter  einnr.der  ■itehi'ii,  wie 
sich  der  baiilierr  iiaeli  dem  artbilckicn  uuil  dieser  nach  mau- 
rer  un.l  ziiiimcnnann  umsieht.  (Jütme  I3*I2S. 

1)  dfittiii,  drm  die  außieht  über  die  grhaudt  obliegt:  bau- 
herr  war  ich  seclismal  im  ralh.  (löriit  lü,  260;  die  verwal- 
tDog  des  rifreniliiim^  und  der  eiokttofto  der  rcpubUfc,  als  kiB>> 
merei  uml  l<.ii.lieni'n.  .Nikbuhr t,44T. 

BAUIIERI<.\A.MT,  a.  aediMla«. 

BAUHOF,  IN.  eikertaNdMaeaiaacidadbe,iiMi<i«ef.iktanla^ 

BAUHOLZ,  «>.  maferiB.  iat  »edMele  mprUglUk  das  eia- 
/bdke  abdL  linpar,  cfla.  thabr,  mdhnnd  ««t  Aeitfe  timmer 
sebea  ein  erbt»dt$  gemach  auidrüdU.  arrhitektnnik  und  bau- 
bolf  fcr  die  voirede.  i.  Paol  Hesp.  xiti :  dai  biopraphischo 
baubolj:,  da»  meine  llöszinspection  für  mich  b  ild  iii  die  Elbe, 
bald  Hl  die  Saale,  bald  in  die  Donau  oben  herahwirft.  Til. 
1,  wölke  em  proszer  Staat  nur  die  hälfte  seines  kriegs- 
brennliulzes  zum  bauhnlz  i]r^  friedens  Terbrauchen,  wie  StSlH 
den  die  Völker  ganz  an  Ii  r-i  uinl  -larker  da.  dimmerungem  VL  ' 

BAUJOCH,  n.  m  »eigirerA,  dos  fcMtt  ftr  die  teUufflk 
des  ganges,  ddif  CT  nkU  tea  «Ii»  ■arüresa  blaaft 

BAUKE,  /.  «nyaaarn,  pauke  aad  acbea  aiAd.  M  Woirtaa 
pAke  oder  Mke.  Wh.  34,  e.  40, 3.  wie  ea*  dem  aki.  woluhan 
nubes,  mhd.  wölken  n.  ein  nhj.  wölke  f.  wurde,  enttlelUt  tith 
auch  ahd.  pnurban,  mhd.  büuihen  n.  in  ein  f.  bauke  Oifer 
mit  ttreiKjahd.  P  pauke:  ir  habt  in  e*srrin  zachen  barpfen, 
leiren,  baugkcn,  ^cbwegein.  Frakk /u.(/rr  a  Alreics  srArriU 
bauck,  truium,  lympanuin,  crepitaculum,  pul.salur  baculu,  Da- 
eTroDius  2U'  hOrtruinine,  baucke,  Hk-hisch  20»  baucke,  paucke, 
traaUBe,  «ncA  Stieler  107  nocA  ridUig  bauke,  LoTVEa  hiugt- 
fca  ftucba.  das  oAd.  poadu^  an«,  beicaa,  «wldba  eia 
folb.  badtn  tacalvradcabdi«  Mwde  acAea  HM  w  baka 
noiAffeainca»  vebAis  anl  hake  mtu  teim  muss.  Atotar  «Uta 
diem  mßrttrn  tdUnl  fto  nntkoUenes  biukan  bauk  /Irrirr, 
puUare  zu  Heyen,  alid.  pioclian  pmih,  devt  auch  unser  puclien 
folgt;  TvftTCarOf,  tirxnroy  eiicichst  glcichfath  aus  ivTlTOt. 
poDchan  war  alsa  schiaj  und  ii>Ti|<iiiii han,  nhd.  heerpauke, 
Signum  mililare,  iceit  an  den  (tricuHiien  schtld  grschiagen  vurde, 
dasi  (s  weil  erscholl,  seihst  das  romaiiifcJie  bucia,  ^rdnz. 
boucle,  prov.  hiora  scheint  das  nachher  antufthrende  baukel, 
die  schildwOlbuHg,  woran  man  schlug,  und  bouclier,  bloquier 
der  sdtUd.  mäta  sa  gdu»  aäd  aaa  aacA  /Rr  haocb  4k  Ae- 
devliMtf  des  Aelea,  mtlhigt»,  Ma2d%  eaaler,  ab  erale  a*  sdMa 
aad  dcHB  «ae  ihr  die  des  asscadn  Mto  su  Irilea,  kiUe  in 
der  (iof  atdkf  wenig  für,  nar  das  vfder  tt'cA,  diMS  ahd.  pAh, 
nicht  pouh,  alln.  UM.  nicht  bauk  gesai/l  wurde  und  die  zu- 
sommrnslellung  mil  ifnyoi  limnoch  rhcksirht  rerdienl.  zu  er- 
«ili/rn  ist.  dasx  aHch  tini>i  fi/<m  und  ttrslLitl  ausdn'irkl.  mehr 
unter  pauke,  heerp.iiike,  hiirkel.  pauken,  pochen,  rqt.  buck. 

RAl'kEL.  /.  tijnipiini'iliim,  trommcl :  der  best  sieht  ilir  bei, 
wie  der  base  bei  der  baukeln.  AcRICOL*  ipr.  M>':  er  bestellt 
bei  den  gesellen  oder  warlieit,  wie  ein  baae  bei  den  buoden 
oder  baakein.  V»*;  er  eiebl  brf  der  «abTtacit,  wie  der  bat 
befdcrpavke.  Siaa0ca4m.  diebaseaisadaallr«dketroan> 
ler  nnd  brauchen  nicht  trü  immf  ähttriäiM  sa  mrdei. 
aiicA  FiscnART  srhreihi  noch  tromelen  aad  bSipaakeka  (Afsr  • 
paiikrn]    C'jrr;.  'in'-''. 

BAl'kEN.  pith'iic.  .'vTifijna  tundete,  pnuken. 

RAl>ENER,  RMKNUI.  m.  /yrnr  ;'i<ir.r^7.  lympanista,  mit 
I  erhallnrvi  allem  N  von  l.niik>'n  iymp'inum:  wie  die  heerbau- 
kenrr  mit  den  henden  tromnicn  •ü  hl.igen,  d.mn  mit  den  füsiett 
hall  irbs  nuch  nicht  gesehen,  üarg.  23o'.  im  unte.  doet.  tit 
steht  aber  trompelrr  und  lieerpaukcn,  und  beerpauke  Idstt 
ikk  auek  ßr  hcerpattker  aeAnten,  wie  lama  flr  laOMOtitier. 

BAUKEB,  m.  m  da*  neige,  henk  paaber. 
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BAUKRECHT,  m.  «m  wmUun  bnmmmg  4a  ImcUi  mif 
hauerköfen.  Mi  m  fWtiHirtl  g*r  ffudibuchi. 
im  grgrmMll  n»  talMt  Mi  im  wiinNwfcf,  mlir,  ka<(i 
den  AM.-rA(,  tf<r  dfo  Iti^lAim  Wlti.  «ff.  BmKUS  1,4M  Mrf 

I.  liaiiiiingd. 

BAL  KOSTEN,  p<.  (um/iu  (iciinVadunii  au<  agriculturae, 
nach  dem  sinn  tun  bäü.  in  der  t  rtinLf.  reform.  V.  8.  5.  16 
tmd  l)auHkii*lPn  dit  btiltHun^tkutleu.  um  feltl^täler  in  rtch- 
tan  bau  tu  halltM.  krulr  rer$lthn  tetr  mrnlent  darunlrr  den 
aufitand  bei  erbaumui  t<<ri  hiustrn,  bei  umfron  «.  $,  v. 

BAUKUNST,  f.  arduUctura,  in  allen  thren  anrendungen, 
MtofWiicbc  tud  Iricpteulmiut,  mMerbaukunsl,  bergbaukunst 
M.$.m.  muh  4k  mu§^tkit  M  äinMlmie  rtgtit  er  (icng 
neb  in  hnat  nanuelMB.  m  mr  di«  iciittc^  MhSiiMe,  «ür- 
iiißte  banknait,  die  er  (eMhM  kalte.  GOni  so,  lU. 

BAUKONSTLCR,  ffl.  arckittehu.  GAthe  11,  MS.  »3. 

lurkCNSTLEltlslH 

IlAl'I.A.Ml,  n.  terra  araluln,   -hm  nrU'ih'iu  Ijuiicnd. 

ItAt  I.AUSTIAN ,  m.,  ein  i(.i;i/.iV.  tn  r;,  das  tinrn  :iir  nr:- 
nri  dteinamen  pflanienslof  auidtucien  musi:  so  nun  scliif- 
hecb,  rypr«»senaus2,  baulaustian,  von  der  gratiatbluinen  iegk- 
licbe»  ein  quintlin.  GeisooiF  ftU^iueh  der  »uudarm.  U. 

BAL'LEBUNG,  (.  stM  M.  p&leipa,  bftleiba  («w  ildpa, 
tAlkif«K  mki.  htdtiU  mnm  md  MmM  die  ImUrltum- 
Ukafi  im  tau,  ttm  loiia,  §otiL  liilw  nU^Hitt,  mütfruht  «laa 
4n  totut  üUieken  btnennungen  baumiete,  bftmeda,  bauleil, 
Mieil  umd  rir/ea  andern,  dtt  für  den  hauplfalt,  tierbfalt  und 
dat  baUhanyil  hergebracht  iraroi,  vgl.  RA.  364  ff.  nd.  galt 
btAiw,  bulfvmg''.  der  herr  nahnx  naeh  dem  tudf  da  humien 
aus  dessen  hiril(rla}sener  habe  dat  beste  j/urA,  yrir uAii/ic/i 
Pferd,  rttui,  kletd,  aber  auch  qenntfe  saeJien,  hauk-bc,  bau- 
lebun^.  IlMiibtnc  3,  23'  und  in  rielen  rediliurkunden. 

BALLLHM,  m.  lum  bauen  gttigntler  Mtm,  aus  dem  auch 
in  der  tehmeliküUt  üfen  erritktH  werden. 

BAULEUTE,  pi.  tm  batunua,  in  teruhitäMtm  tmat, 

1)  mk4.  bftaiu  «sImmii.  bftliute  eoUmi: 
Ac  Ihne  «IreD  alHe,  «m  jotih  «ihr  nl  hMe, 
M  KOI  «ellM  «H  pAmD,  wo/  m,iiii«-  >i;i  iibri«  wnoeber«Df 

fundijr. 

ir  billiuto  uud«  ir  «Dkao.  pari.  119,2. 

awA  »U*.  MiiMidr  milicw,  fL  bAffieao.  Mck  Ante  hmxen 
Um  Mut  wMir  4m  adtrha»  iMücHdlm  Ur$tr  hHilenu. 

S)  beunaim  ßr  fjanermann,  /Wer  I^^Mrtat  ed^  nrnrer, 
fmer  nmrtMi  mM  mcAl  ^nar;«,  detio  hiußqer  bsuleote  /ü^ 

tawiUle,  ««d^nfc*,  fabrurum  operne.-  i:n.l  dir  bri«lciitr  Sa- 
lomo  nnd  Äi*  bawietite  Hiram  und  dn'  GiMin  liielipn  au* 
und  brrriicn  iti  In  '/  und  ^ir  inc  zu  hawi'ti  das  hau«,  l  kim. 
i,  18  ;  drn  iimmrrlriili  ii  und  liawlrulcn  und  uifurrrn.  J  Hon. 
Ii,  6;  drn  zininn'rl''ntc-n  urirl  Im« Iculi-n.  ?  fAron.  :U,  II :  und 
da  die  bawirule  di'n  grund  Wprn  am  trmpri.  Esr.  3,  lu :  drr 
•1^,  den  die  bawlenle  lemnTrn,  isi  zum  <'rk>t<*in  worden. 
|ML  III,  tt;  ddae  bawieul  babeo  dkh  aofs  atlerscbOiute  zu- 
fcriehl.  Et.  91^4;  der  «teia,  den  die  bawleuie  (dkd.  limba- 
rtaU)  wrwDffai  habeo,  der  i«!  tum  eckitiein  «oirdea.  Matth. 

II,  41.  Jlsf«.  n,  M.  Im.  10, 17  {goih.  siaint  )>afflllHi  unur- 
pu      tinriaUf  nh  ne^  da  baubida  «aihatiiit){ 

«■  dar  bMbal  iMl  daa  feav  aufb*  wet.   

a*  Itt  dar  bawtaut  nUi  aMtanuL  WaaBaaiLm  Wt 
biabiilc^  die  taadcr  ttcr  deo  lia*  des  gebAodaa  aocb  Aber 
die  naterialiea  d!|a»  «iai|  fwdca  klaaeai  KuMUll,  W;  die 
baoleole  nocb  in  tolfer  arbcH.  GSiai  31,  STt. 

RACLtCfl,  sartus  leclut,  wo/  erhalten:  das  hau»  ]<  in  hau- 
lirliPin  zuniandc;  wenn  nur  dir  fHr»t<*n  sein  kunntrn  wie  bür- 
p-r,  «M  ditcli  einer  dp*  valois  parliiiliui'-i'r,  «i  rin  er  eini- 
grrninszrn  kann,  in  liaullchcni  \vc«i.'ii  rrtiall.  Gotiie  an  frau 
ton  Sinn  I,  21'i:  «ie  viel  en  mich  gckiistel  hal.  nur  iLren 
letfenroclt  ia  baulicbcm  ve^ea  m  erbalten.  KAtENEU  toi.  1, 113. 

BAULICHCEIT,  f.  in  einem  geräumigen  zimmer  waren 
ÜBcfee,  leateUa^  mnuaiden  und  baulicbkeilea  cnicbiei^  wo 
jeder  eiaadaa  amcka  gabeo  fand.  GOrai  U,  4S;  al*  bei  so 
mancherlei  baalichkeilea  der  liauBCfnaaif  oft  «aa  aas  ia  aa- 
aprucb  genommen  ward.  31,21;  iM  die  ienetade  aadere»  «n- 
aes,  so  »lebt  e<  ihr  frei  TcrtehiedeiiP  baulichkeitm  den  ver- 
scbiedenen  zweilrn  la  widmen.  II,  zu  aller  arl  ^on  bau- 
liibkeilcn  i>l  ^t-lcgcnheit,  ja  nolhwendi^keil  Mirhandrti.  2:1, 
16«;  iih  hin  di  r  >chafiier,  der  ulicr  die  baulu  bkciten  ge<elzl 
iaL  Jti,  S3;  cdodmn  &ir*r  IjuuIk  liki  iten  au^  neueren  Zeilen 
aiad.  28,  la»;  ein  aller  Utuno,  nebenan  wolcrballcnc  neuere 
iNMiOckbeitcik  n,mi 


t^roiiar  bAfe  raunifeUue,  rinf;« 
idIi  baulicbkeil  umgebeo  aller  an  uad  iwocfc.  41,203. 

BAIILIEOHABEB,  M.  Euaciall,lU.Mt. 

BAL'LüHN;  flk  mmej  fOrwtm, 

BAULUST,  f.  atHfetiUU  «ladiaiar  aad  n  «wi  aaA  aa 
aas  dia  alia  bemerkun«  wahr,  daaa  ffgaavait  daa»  liaaBMit» 
eier*  baalaat  errege.  Gütbc  31, 79. 

BALILUSTIG,  aedificandt  studiosus. 

BAL'M,  m.  arbor,  ahd.  puuin,  mbd.  huuui,  atli.  hüiu,  haut, 
nnl.  biHun,  agt.  beam,  el^v^  heain,  fnt>.  U.\in.  ijnth.  hagm'>, 
altn.  badior,  ichurd.  u<id  dan.  maiiijclud.  der  yt.  lautet  ijulh. 
bagmAa,  altl.  L  '.'./in  a-ji.  beauia>,  /nes.  LJiuar,  alln.  also 
badmar,  ahd.  p  ^uiu.^.  mhd.  boume,  nhd.  bäume,  luut  *tkom 

LiTULu  hat  tjL'Miue,  An*.  to<(  s.  Claia  MihmiTi  aaL  baoBaB 
aad  atuk  iL  Sacm»  <«lai  tadtlkafi  pawaiaa: 

w«4  iib4  aü  pawmen  ««rden  tat.  t,  $76i'. 

Auf  das  Wyraon  zeigt  am  naUirlichslen  die  (/oJA.  gesialt 
baguis,  die  zu  dem  vermuteten  liaj;v;ju  /ar  hauan  flimmt,  leo- 
bci  in  betracht  kommen  mwn.  da>z  aurh  da*  tat.  facere  urt~ 
mittelbar  zu  fah'T  und  fabricari  Uttel,  und  das  ags.  beam  ge~ 
radezu  trabi  bedeutet,  nuch  mehr,  ein  andrer  amsäruck  für 
Moienes,  das  golh.  timbr,  ahd.  zinipar.  nkd.  zimster,  oita. 
limbr,  tcku:  limmer,  dda.  tIMBroer  tcheinl  tich  sim  tl.  dab, 
pola.  d^  fiMveue,  wie  aaai  fr.  itptfof  «a  ßgm  aad  mmm 
imp^aaye  dw  daa  liaaaa  paraMafaa  tpifftr  flaNBCia  taaf  9tf^ 
fttty,  ja  daa  Mllai.  alron  arbor,  lifmm  mw  tkk  m*t 
strugili,  nuj.  stroil'  «tmarr,  parar«,  famt  genau  berih- 
ren.  erit  ans  sirom  entspringt  dann  slmieli  ragen,  slrmy  ar- 
duus.  uiiiaid,  me  luiarr  bitumen,  aicb  bHumeo  aus  bauoi, 
iii<-A(  d'uf  Mroai  aa»  «OBiii^  aacA  baaai  aa*  blasMa  päii- 

tet  icerdtu. 

Diner  drutung.  welche  tn  bauffl  twtitgtiteitt  den  begrif  ioM 
bolzes,  lignum  erblickt,  kommt  nun  n  tIaUen,  rfaif  aiadarw  aifb. 
Iriu,  cj//n.  Iriu,  ags.  (reo,  sl.  drjevo  owser  «rtar  »Hfleicb  twAa», 
holt  aad  siaHaerAob  baanctaal  aad  ia  dia  ianaiaiiaii<»Biijfa 
bebebaaa^  wabccbaaai,  iaturiwaa,  laaatbawai,  achia^nia,  fal- 
genbana  a.  a.ak  aalar  baaai  aia  fa^ta«,  pfuaHacrte*  aa4 
frrorleiMe»  baft  terataadim  werdra  anua,  wt«  dann  tuek  merk- 
vArdig  der  ans  bohlen  und  breiern  zusammengeschlagene  >,jr; 
todlenbauni  oder  blusz  hauiii  hiesz.  nuch  heult  tn  Schnallen 
und  in  der  Schwei:  lodahauni  (Stalder  1,  1^6.  TotUB  <t>'.  U'i'l, 
ein  kindersaig,  den  nun  wilerm  arm  oder  auf  der  schuller 
zum  ktrehhof  trdgt,  h  iininli.  bei  Jen  triefen  di)(bb'>]t  l^;lll^^:^- 
TRAUT  363*),  todlenhol:.  schimpf  und  enul  cap.  260  tagt  evu 
ftau:  gehe  in  den  gerner  (<M«uan'«m),  da  eichet  nein  aae^ 
bawr  ia  ciB«B  tadtaabaaM  and  iai  gealorbea,  acboita  ia  aaa 
deai  haam  and  lag»  dich  dvaia.  and  JUraaeba  im  ia  im 
baam  |edadtt%  m  nra  aab  saiaa  tala  an  Ihna,  and  aiacht 
auf    doB  hun  aad  alien  iea  dedid  ab  und  u  den  baaai 

tiinaai.  aadk  hat  man  in  allen  grabern  wllige,  ausgehüU* 
baumtUwme  ßr  leithen  gebraucJit  gefunden,  die  Hutsen  nen- 
nen koluda  einen  aus  dem  bnum  gehaunen  sarg  und  "da, 
altsl.  klada  ist  buchstäblich  das  alln.  hiadi  ttmes,  unser  lade, 
icie  miin  auch  lodlenlade  ^lir  sarg  saiiL  was  un*  aadbaalf 
itt  biada  siruere,  fabncari,  fulgtuh  iu  bauen  führt. 

Hitrmit  toU  j'edocA  eine  anbete  autlegunq  nieU  abges(hntt- 
te%  $»m,  die  in  bäum  daa  der  erde  en«iyriei«Mde  aad  — «* 
aendt  bäii.  die  IcAaadiaa  ataaae  aelaaaaa  aadalta.  im  Mtr  da 
bancB  mIM  aeftca  dir  amlrillMiy  in  nalaiMa  aarf  baana 
xu^lriA^  üt  in  aniu  aad  leben*  calbbAca  jhden.  «w  banan 
dem  tfvnv  und  fito^tu,  $0  liegt  auch  bäum  dem  tfikos" 
und  ^iTOs'  naheerKandt  uiid  das  alln.  badmr  {genauer  liadiur, 
desicn  n  sich  zum  gnih.  G  Di  hapius  tf/c  s<lihnJen  :u  *cbho- 
gen,  i'oStif  lu  ('^yot  rcrkiii)  diueU  nicht  nur  ariur,  son- 
dern auch  Silva,  front  atl^num  und  ßos  campi,  den  ganten 
tegeiabiliicken  wachslhum  der  naliir  aus.  das  eddische  1 
badmi  ridar  Scem.  195*  entspiidil  dem  umgeslellten  aijt.  vudu- 
be^  franm  dea  vaMca  and  vudu,  der  ainaelne  baaai,  att. 
«itu,  afiB.  lidr  febl  Aber  ia  dm  l<|f^  diw  Aabar  aad  dka 
vaMet.  Settnaa,  da»  da*  «f*.  aad  aiffL  beim  rMieik  aadb 
eteen  *lra*l  de*  liebti  (abafieb  im  Mm  and  nreiy  der  $prie- 
fienden  fißamt  oder  dem  itrtU  ie$  kämmt)  und  eine  posatme 
bedeutet,  aus  der  sieh  tdtäOt  gkitk  Mrahlen  ergiesien.  es  war 
riH  uiihaltl'iirri  riuf  ill  "'ten  sp.  &33  pomum  aus  opomuin  ab- 
zuteilen, und  man  deutet  es  sontt  aus  potmum ;  rbn  Unze 
iii-h,  uenn  rrMri  pariu  und  fero  •äc  baira  anschlägl,  eine  virk- 

Itche  berührung  avudkc»  bäum  und  pooua  «nneAaMn,  dtc 
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BAini»>iiAüiuiar 


■AuifAMHSciMFr^B&tnnni  im 


mp  ■■■■■■■  fi  dtH  tflEyviMArtii  vom 

Am  atln.  apaMr. 
flimehrr  aiubitdung  ßMge  wie  bedürftige  an- 

teefden  kjujn  zici'ifil  iin  ili'ri  innigen  jujanimrn/i'ü."; 
der  wOrter  hatirn  und  liaui'n  ubn,j  insifn.  in  der  hiln-l  ilch! 
'bäum  laliltoie  mal  fitr  den  irachsendrn  und  lebendigen  des 
feldes  oder  raldes:  lUid  Rull  sprnrii.  «■<  b^sc  die  frAe.  auf- 
grlirn  gras  und  knitit,  das  siili  hrsaiiic,  und  fruchlhan"  brwnu'. 
iMoi.  1,  II;  ond  alleriei  fnichibare  bewiiie  und  bcwnir'.  die 
■ick  tfltlffllfn  l,S9:  den  b«wm  de«  lebeos  tnitlen  im  ^arli n. 
1,  t|  ni  Intel  tcMug  allM  knut  Mf  iuu  felde  und 
»dmck  alle  Ufimo  raf  daa  bldti.  s1Im.9,JS;  md  toi* an 


iwal|a  md  naleB  von  dtolrtan  bewn««  md  baAtMMco. 
IJM.  ttl4#;  et  Ml  anr  hobfn  bergfn,  suf  hagrln  oder  nn* 
ter  (rtnefl  bnnneo.  5  Mot.  \1. 1 ;  und  bat  ausgerissen  meme. 
bofouag  wie  einen  bavm.  Ili-^li  ri,  lO;  e%  isi  »chon  die  axt 
den  bewmen  an  die  wunri  tvlc^ii,  darumb  wcIrhiT  hawm 
nicht  gute  früchte  brinci't,  »ird  atitchawen  und  in«,  (firr  i'f- 
woffen.  Mallk.  1,  lo;  ich  sebe  mensdieD  gebeu,  al«  »ehe  idi 
bewine.  Mare.  8,  U.  aie  aUigent  nf  die  bAm  bi»  in  den 
loMcn  nnd  fressen  die  bictinr  ak,  was  sie  dan  linden.  Kbh 
•BMB.  tandtn  äet  mmi$  9t\  daa  Miadi  ytnMt  mit  vil 
baanm  nnd  frtehlen.  tsti  nan  apfckl,  das  bataia  toi  man 
ftcngenf  weil  er  jnag  irt,  wird  er  all,  so'  wR  ar  «nfebogen 
■ein  oder  briehL  L«TnaC,Mt*;  dann  je  die  Icerle,  die  daiu 
tOchtif  icind,  nicht  anf  den  blnmen  warhsen.  KiacirHnr  mi/. 
iiu.  SM;  erkJeltert  die  buam  wie  ein  kali.  Gni^h  wie 
der  bäum,  so  die  frucht ;  der  haum  penie<zt  seiner  Spfel 
niclil;  krtimiiip  ti.lanie  Iraf^en  so  viel  obsl  als  die  (rnraden ; 
grüne  bäume  geben  mehr  scballen  als  fnirlite:  unter  altem 
bäum  ist  gut  achauem;  bober  banm  f.ingt  \iel  wind;  es  ist 
dafür  geaorgt,  dasz  die  bäume  nicht  in  den  binunel  wncbaen ; 
et  ist  kein  bäum,  der  nicht  luvor  ein  Mitachlein  gewesen; 
ja  hoher  baan.  Ja  achweaar  IUI;  Hegt  dar  haan,  ao  Uaabt 
Jedannami  hob;  ea  Ulk  fcefai  baam  auf  «hien  Mab;  es  ist 
nicht  alten  bSunten  «oe  rinde  gewachsen ;  von  einem  groazen 
walde  sagt  inan,  dual  das  eicfahomdMn  sieben  OMUen  Uber 
der  bäume  laufen  kann.  JM.  497; 

dann  ihnen  eriiöht  n  -ir  iiio  «cpie 
fdaaiiaa  adt  lut  die  ni'ir.'.i  ivn  iiiJiime  dar  IMball. 

CuTHE  4Ü,  -M); 
wo  ioi  blauen  unhein'sniel 
blüht  der  «onne  goidui-r  bäum,  llucuai  VA, 

Ma  m  äii  beämas,  «(raJUen  Malini;  dwltthioide,  rantchende 
den  himmela,  dcaaco  blitan  aomao,  daiiaa  Mckte 
aiai  J.  Flaeb  mh.  Itfa  S,  la«.  dfe  «dda  Imaf  aAttn 


Nida  itHtn,  m  et  der  tiua$>menhan4i  vtr$talM,  $1^1  dat 

bliifzc  tiauüi  für  mnsthiiun),  srhlaRbauni.  '•Inrnrplianiii,  lud- 
tenbaum  u.  a.  m.,  auf  dem  mecr  raijen  die  liuhen  bäume  der 


bium  und  breiter.  VV(CKUtai.i.i  149; 

aich,  aatocn  baam  aaftnalellca^  aetofetdUcekf  w 
dicaa  nrd  «od  dnMl  adala  an  nnd  dat  auf 
I  ataamiea  wd  bamn  ra  brtngn.  ftacniar  hie- 


h'tugeD. 

ntnk.  sn*.  durch  den  bäum  gelin  heistl  unter  dem  srhlaf;- 
baum  vorM,  passieren:  es  konnte  wol  als  li<tliredc  durdi 
den  bäum  geben,  HiperL  10,  115,  trie  man  franz.  ron  miUel- 
wtittigen  dingen  $agl:  ce  vin,  re  ni<-(«,  nt  homme  passcia- 
den  baam  auf  beiden  adi^eln  tra^rn  pii  von 
Mtf  woptr  icAon  tp.  163  belegt  gegeben  sind. 

baulebd  kommt  dar  stürm  celogan, 
der  die  narame  hrmiMMn!  «iiebl. 


pr»««! 

lalli  »le,  in  de*  «peicber* 
in  der  sparren  dons 


gaatn- 


Scaii  LFii  Ih' 

IMS  ktäaUtt  ta  das 
ckan,  abgaatricbCB, 
■hpackkinf  t,  isa.  193.  im.  sfL 

BAOMACD,  f.  die  grotsmagd.  t.  bnakaechi. 

BAUMA?(GEB,  m.  tamftus  arbaribus  eonsitut. 

BAUMAN'N,  m.  eoloma:  da»  evanpeliuiii  ^apl.  diewril  der 
bauwmann  sdileft,  »eei  rr  \der  irufei)  den  rallen  [toiium] 
unter  den  weiien.  fcei  Llihkh  ö,  Iot' ;  der  selben  statt  erster 
bauwnunn  Canaan.  FaA.<«ii  weltb.  179';  r«  sei  dann,  dasz 
der  erst  die  emd  der  knnkbcit  eifnhren  hab,  als  wol  als 


Vaaacstaoa  1,  taf;  oder  ata  hNm,  der  du  gekraid 

softe.  BiuDKscHWBi«  tkkr.  B ;  land  nad  bananm, 
S&9;  baamann,  der  in  der  pemetndf  •oMftemMi^le  kaacr; 

ti'uislciiii-,  liailiculf,  itIiIvuIp,  meier,  anspinnen  StC»e  rer/". 
lirr  lanägem.  9.  für  bauender,  aedifieM*  steht  der  sg.  bau- 
mann selten,  dock  sekrtM  LoRBnsTim  AtaMtscM,  tt: 

•olln  wir  ihm  s'baoniaaaa  lob,  das  man  rahm  alakl  gtaaenl 


s.  bauleule. 

BAliMA.NNSCHAI'X  f  oijriaälura:  gewittere  ah\TechseIun- 
gen,  die  in  der  baumannschaft  sdtaden  und  nutzen  geben 
mögen.  IluHRKKC  1,  101'. 

HAI  MANNSIlÖLE,  /.  enlfarz.  5i mfi/.  S,  SM.  GOuaat  VM. 

BALMANPFLANZUNGi  f. 

BAUMABM.  orteru  ttpmr  eina  bauiania  Maod. 
BADMABT,  f.  gam  artarfo 

BAUMARTIG,  «nkoroitf  wie  die  beisze  zoae  sieh  im  pi< 
zcn  dadurch  ansxeiehnet,  dasz  alles  vegetative  banmailig  tu 
werden  strebt  Hciiboldt  ms.  der  noL  1,  • 

BAUMAST,  m.  ramus  arboris. 

HAI  .MATKlilAI..  n.  mattna.  baugerMe. 

BAlMBACii,  m.  rim  crtor«  eoktütu,  kiufiger  orltmame. 

BAUMBART,  m.  «aat,  dat  «a  JIdUa  <■  fiudUm,  Mkaat- 
gen  lagen  übersieht. 

BAL'MßAST,  fu.  cortex  arboris. 

BAUMBEOBENZT:  aa  aiMa  klatMa  baaai-  und  kaack- 
befNMlM  Onaae.  GBiuMflM. 
BADHBICm,  m.  fiau.  mtU  trttndU  ia—rladw  Nehnd 

BAÜMBLATT.  n.  folium  arboris. 
BAUMBLLTE,  f.  flores  «rfroruw,  (empiu  qiso 
BAUMBHAM),  tn.  morbus  arbnrum. 
BAUMBUIICH,  m.  eladei,  slTaf/es  arbonm. 
BAUMBHtCHIG. 

BAUHCHEN,  n.  arbuseuU.  Gomc  12, 14. 
BAüMECUT,  arboreiit,  sAif.  poumobt :  das  dritte 

118$.   

BAUMEISTER,  ai.  fmHuäitk  anHÜetliu,  dam  aber  amek, 
trie  bauherr,  aedifi«.-  da  Hesz  ein  weiser  rat  ftlrCodeni  die 
bawmeister  und  obersten  diT>.elbigen  pbm.  LonuliM*. 

BAUMEISTERAMT,  n.  ardtliias. 

BAUMEISTEKIN,  f.  arthitrci  i.  Ki  iinii,  to, 

BAUMEl.STERLICH:  Aristottlrs  sieht  zu  d.-r  wril  wie  ein 
mann,  ein  baumeisieriirher.  Gutiii;  .'i'f.  H. 

BAUMEL,  f.  mackina  pendula,  sckaukel,  fon  einem  ver» 
wedUenen  wird  gesagt :  ich  musle  mich  an  einer  in  der  decke 
befestigten  baamel  nit  bcidep  Madwii  anhaltaad  aaadehna«. 
Lripa.  esral.  1,  M.  «.  akmibaawwl,  boaUML 

BAUMELA,  aa^aasiBn  paadcr«,  AcralMafaRd  afdk  tanyM» 
gleiek  bnmtilmt  zur  nppe  bsamelte«  wol  eedha  trodel- 
chcn  vom  sdinaptuche  heraus.  Weisk  cr:n.  53 :  wie  zierlich 
die  güldenen  spitzen  auf  seinem  siüierfiiiick,  das  nun  lauter 
Stucke  war,  herum  geiiaunit-lt.  232 ;  mich  vur  und  rückwärts 
baumeln  lassen.  Uip:.  aianl.  i,  4t;  es  baumelten  ihnen  goldne 
b&nder  um  die  achteln.  ('.  F.  Wtt.^zK:  nini  wolldstig  hinab 
baumeln  ihre  fusze  ms  weinrasz.  Fh.  Mliuisa  1,  U';  lampen 
I  mit  ßguren  bebiingt,  welcbe  die  absiriil  zu  gelallen  und  zu 
ergetieot  aobald  aie  ackaahala  imd  banoela,  aopr  flbartrat^ 
fea.  Conans,  SS. 

der  mnss  baumeta !  •-  zum  profon,  tum  prorosx !  - 
das  mandal  Ist  noch  kürillcb  ausf(eganceo  — 
in  einer  sunda  seh  ich  ihn  hingen.  sceuuaSWt 
ea  kaumeh  daran  sin  verdorrter  baodlL  IfarraLSt  MSt 
aeht  aelbsii  wla  aiftin  ich  nur  den  hm  mir  Mfl 
aaN  er  arir  abea  anrdsa  Staaten  haunK-in! 


TiBCK  3,371; 

si«  sahn  am  waren  baumeln 
die  band,  die  seolapp  genug.  RSciiht  Ms 
du  Sfriehat  ala  weit,  «ad  banmabi  arast  d« 

KAtaane. 

I.  bsromelUf  bumoidB. 
BAUMEN,  toUer»  se  arreduai,  «ooe«  sdbn  tp.  ai8.  «la  i»- 

ter  auriiüunien.  'leu'öhntith  sich  bSumen,  doch  steht  auch  in- 
Iranstlir  ohne  sich:  der  lux  bäumt,  d.  i.  steiget  auf  die  ho- 
hni  In  lii'i  Skbiz  563 ;  der  lux  bäumet,  so  er  vom  bund  auf 
einen  liaiiin  gejugct  wi-'d.  Uöhel  I,  34*;  da«  haseihttbo  Glllt 
zu  iiauiii,  bauinct.  l,6ii';  der  uiurder  bäumt  Ton  einem  bäume 
anm  aaderei  das  pferd  bäumt  oder  bAuml,  Asat  die  «eiti«»«- 
fimg  bMuma  vad  kgia  ar  aiek  anek  wMar  d«  k8ri|  Ml 

7»' 
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BH      laincr  auch  lul^-ner  teil  tehtm  inr« 

il.  <l<'r  LutcrrtroanR  «rMUai» 


.BWUnSGlIAFT 

r.  4M^T  rfelMOMB  od  Uhw  lidl  oT  ilt  t 

Hier.  Ldtah  «om  bäum  lt4 ;  { 
wl«  kock  ilck  dir  leorel  aurgeptiimt.  ScilunSMiy; 
■i*  kMnkMBt  pmMipMl  aber  «ich 
M  M,  alt  ««rtiu  Ickaadig.  lo6ipr.  Iti 
noek  wild«  krieptf^efahr, 

wia  aroH      laiaiar  i   

dia  Ufiieh  ktkar  kirn 

«ia  a«r  dar  ainaia  dick  (i>  r  Lm  i  Anecht  nuiti 

Tscur.Hnins  310; 
ei  (der  ^dr)  h;uiTni  den  schweren  leib,  et  leui  die  Tordertauen 
aa  nnd  uiiii  mtca  ein,  so  schnell  als  scheue  kalten. 

Lr.stt^ii  I,  124  ; 

dia  schönsten  der  ros«e  spHniteD  und  liAumto  und  wi«h«rn 
feai  dan  tiaheoden  her.     Rtopsroct  10,  M9t 
tia  kkant  mit  hundanilaulgen  armao 
dam  tmrm  aoisataa  iwd  alaklit 
.  kock  klumia  aich,  wIM  aabiwk  dar  nppi.  liMni 

Maul  aa  (daaaAr^  m 
aiab  bra?  m  kaooMD.     Gdimax  1,  IMt 
dar  nablcr  Jeder  kun<t  nihil  tief,  begahrei  kalsi, 
Itafl  aleki*  nach  lauf  der  weit,  sieht  nur  »ar*icb.  uad  waisi, 
dan,  wann  kein  tckaiiaa  »albsi  rfe«  jorh«  er  fiiek  alekl  ktinnMi 
padanianl  md  mM  iko  kald  xum  lasiuiicr  Ltumin. 

(lOIiis  1,  l'JT; 

dan  wilden  kenn  ich,  «rei^t,  ds^<  hiild  ihn  nur  erhitlen, 
dasx  er  rom  joche  wund,  noch  ungexilm  sich  bAuml 
dam  ungeheuer  itleich,  da»  an  der  keite  arliAunU.  9|1M; 
aaina  aitbarbaara  kflunan  tick.  Scaiiiia  t*; 

alalt,  «ia  dia  raaaa  aiali  alrtakaa  nnd  »eklnnan, 
«arfiw  kB  «lamM  dia  mlknan  variMr. 

Rdfltetieb  «Idar  da«  lOfal  sieb  biumen.  thnda; 

•pring  an  mir  auf,  wurm!  limine  Tor  mir  deine  grSaxlicbea 
knoten  aus,  bSurup  clfirir  «irtifl  zum  h;mmel.  2ll';  dir 
Bdilange  war  es,  die  sicli  jeden  miliag  uher  ilen  üu*i  Inn- 
Ober  bdumle  und  in  ge!>ull  riaer  külinen  brflrlte  da  stund. 
GflniK  IS,  S2B;  enlKprang  eine  starke  sieb  ricle  fusz  in  die 
hdlM  Uunende  spnngwelle.  30,  197 ;  der  wiinn  kriecbt  wol, 
ick  IMt,  ibtr  wir  btamen  aiu,  www  mao  um  anf  den 
tritt.  M,M; 


BAinmT^iAiniKiin 


im 


dMMa  aM  apitoMnd 
nnd  aMiTia  gawaWc. 

40.114! 


F*.  NSLLiB3,3n; 
ad  arkitiL  2,31»; 


ar  Mnmat  daa  apaar. 
dar  klumei  tick  wild 

daa  meer  daneben 

ah  ein  iinlnmliR  ro« 

mm  kam  ilc  su  \i  und  ichitiimel 

aul  erü  und  hinimel  los.    KCciisT  M; 

ganze  sich  hier  bflumeode,  dort  lirti  bückende,  hier  leacfa- 
iMdc,  dort  »cbatleoda  lasdacfatll.  J.  Paoi  itof».  9,  SM. 

JVaa  togl  aacA  aio  (oder  bau,  ilpoh  ItaMlla  «il  eiam 
«^^abylea  iieubaum  frU  ladn: 

ein  wapn  heti,  den  Vellens  band 

sti  hoch  (tphinml  und  «rlilrrln  besnannl, 

konni  rndlirh  inn  ilrn  mnllcn  pfi'nii'n 

nirht  weiter  forlgeioiien  werüaii.   (sSLtiaT  1,  85; 

tu  Weber  MiiiiMcn.  vmn  $k  He  wtbiHKt  mf  den  htm  tfe- 

tcn,  $.  suniäutiien. 

UIIMEIV,  orborrus,  ligneut,  ahd.  poiiinln,  mhd.  bonmtn, 
tU$.  bAarta,  Aenlc  ntckl  wukr  eü^uk  gtbramek^  mar  im  dem 
aaaaniaMHaltMifM  arfelMIttmM,  MiabOtti 
nwlblaM^  SMwBcn,  alaomblHflMa:  reicfaie 
atine  SlbSttOMne  Iwdir.  LoaaMr.  Am.  t,  Mt :  in 
rilbliimfnrm  holte  ppiii.irtiirn  kflstlein.  J,  R*!.  diet  adj.  ist 
in  rin:r/>im  orisnanien  fnih'ülen,  M.  h,  dem  btkamtttn  Bome- 
lebiir^r.  rnhtrlil  Buineluirc. 

UAlMK.ME,  (.  antti  arborfa. 

BAUMRUDR.  f.  erde,  die  sich  in  Iwirn  lammen  onaM. 
BAUMEL'UK,  f.  ttrix  atu(o,  cinerea,  narhttult: 
habicble,  saoil  bnumeulen.   Voss  Ud.  M. 

BAimFAUL,  «.  ib/ca  «HMntra,  «amt  anck  Icrcbcslklk. 
UDHPALL,  ai.  vtt  hunbrach. 
BADM rALLE,  f.  tina  im  meU  tm  ik  Maua  itm  wmäm 
mmd  Isbfli  grlrgle  falle. 

BAt'MFÄÜ.IG,  hirimbrnrhip. 

BAL'MFALTEIt,  m.  1,  boufalter :  lief  pem  nach  df-n 

schrOlem,  maikefpru  imil  fiirnenilirh  den  rarf.illi<clii>ii  b;iurn- 
faltem  und  papibjiiiM  In  n  buiternir^i'n  und  pfeifboldem.  Car;. 
HS*.   mrAr  unler  fnf.ill'T. 

BAL'MFARN,  m.  polypndium  vulgare,  t.  fam. 
UAUMFELDWIRTSrHAFT,  /.  du  Vereinigung  von  fontbe- 


BAÜHFEST,  der  itekt  banatfeat 
BAUMFLECHTE,  f.  Jtdhfl 
BAUMFLOH.  ai.  podan 
IIAlMhOltMIG,  6aitmarfi9. 
IIArMrUASZ,  m.  f.  baumkreba. 

HAlMlIlh:!.    lanmierr:  tbal 
öder  »ihiiin  lag.  Pi*te?i  .131. 

BACMFUEVEL,  m.  ualilfrrvfi.  garlenfrerel. 

nAL'MFKRVI.EK,  tioliüor  arborit,  baumtehdmder. 

RALNFKlCliT,  f.  poma.  im  gegemelt  aar 

UAtJMFUTTER,  n.  «emil       aallfar  dm 
putem. 

BAUMGANG,  ai.  aiiat. 

BAUMGANS,  f.  oaaa  ftaraUd. 

BAUMGABTE,  m.  pomaritim,  pometmm,  ahd.  poamgarlo 
(GiArr4,  2M),  mAd.  boumgarte  (Bem.  1, 483*^  boomgaard, 
fin  jfAr  hdufigfs,  in  rirfm  orlsnamm  viederktkrtnde$  trorl, 
detsm  niim.,  irie  bei  drm  tmfadien  garle,  geuOhntick  stJian 
das  N  iiitiiszl  (gnrICQ  =  frant.  jardml  bauragarten  1,  ii.  Gaimy 
1&.  Günil  24,  248;  Saadis  pennianiscber  baunigartra.  daher 
aar  4fr  aaorjraaücAe  gen.  bauingarteas,  ionc^rm  oiitA 


f<.  bnun^lirteB: 


GlfWtT,IH. 


der 

mit 

J.  PAdL  Itt.  t,M.  ifl.  baagart 
BAUMGiRlflCR,  «l  aaala«  paaiarii. 
BAUMGÄRTNEREI,  f.  «ilara  Aarlana 

RAUMUATTUNG,  f.  GOnaSt,»«. 
DAUMGEIST,  «n.  dryat  Hkmmci  1445, 

und  beuer  itl  waldtiiann,  bolimann. 

BArMliELAMlF^H,  n.  syalirr  an  niedrigen  ohstbinmen, 

ÜALiMliEHICHT,  n.  Judicium  rub  erinre  Aaiünm.  aai 
heiszen  aber  die  an  bäumen  aufgetleütd 
bauingeridite,  aon  ricbtea  tltllen. 

BAIMGESGHMOCKT, 

BAUHGESTALT, /: 

BiDHGimL» 

BAUMGRIND,  m.  feelmnliegemdet  bmmmoot. 
BAUMGKILLF^  f.  ftif»ioe,  eeeIkU  fmmUiarU,  baamUeUim. 
RAUMGKINDEL,  m.  femo  oraM,  $.  fiMaL 

RAl'MC.minF:,  /.  baumhch. 
DA!  MIIACKK.  f.  srcuns. 

BALMIIU  hKL.  n.  asnnla:  goll  verordnet  den  unfrotbt- 
baren  I>uujiiIi  uinlpzuliawen  und  zu  feilen  dai  baumbSckel 
und  bolzbacker,  duu  ist  der  Tllrit,  dar  bat  aaioa  brdta  ut 
und  backen  acbea  gBailiat  aad  iimilMt  Gm^  SainiM 
rnrndteaemlt, 

BAIMflACIEL,  m.  pte«r  atiaraHaa,  mtU  üt  iftM  k 
in  btam  kaekt,  bauniliirl.er,  ustr.  tiDumbackel.  H4ml(d#: 
der  baumhei  LpI,  drr  liaumlieckrl 
Itniim  auch  hernach  gcloulpn.  Uhlaki>36; 

grüQspecbt  und  hautnbücket,  den  bieaciUlOckcn  b4)aa 
HoiisEac  2,  37«'.  vqI.  hienaamlf  tmi 
BAI  .MHAKZ,  m.  rotaa. 

BALMIIEBER,  m.  warkuaf,  am  tthmert  bdttme  aui  der 
erde  und  uuf  dem  magern  tu  h^emt  er  bob  mit  dem 
heber  d.  i.  mit  einem  eisenkolbea  das  brat  aamt  de« 


aabk  4.  b.  aiptfai  tat.  J.  Pml  Sifbaal  s,  Mi  dar  iroM  itt 
«ia  Uanbebef  ' Ibr 


BAUMHECKE,  f.,  bäumt  mü 
BAUMHEI.MCHEN,  m.  cteOrn. 
BAUMHUCH,  aidtatfat  arlar 

banmhobe  sold;iicn. 

BAUMHOLMLH.  m.  sambucns  ni,7ra. 
BAUMHÖLE,  f.  onlrum  arhoriUui  lecium: 

in  dumpfer  Lj;iiirnlHil  oiler  kluft.  Vasat,S4}. 

BAUMHOLZ,  n.  gekiU.  du  aa  kdaauii 
in  diesem  walde  steht  IM 

BAUMHOPfBl,  aL 
wmni««!  idamia. 

BAiiMirrE,  f. 

und  RA  3S4, 
BAUMIG, 

DBR  I,  14<l. 

BAUMICHT,  rat  baumdillt 
baumichter  nietenkler.  TASEinuaa.  tUk 
BAUMINSEI^  f.  inxula  arbenthat 

BAOMUrilLak 
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BAUMKAHN,  m.  eymb»  e  eat*  mtcn  fiHu, 

BAUMKANNE,  /.  tuUkmnu  ii§iu»$. 

BADIIUlin«^  Ml  ämm  il—irtih,  itum  «ein  «m* 
yiiKu  4tf  fjuji  kttm,  mUd  »Amt  n^irt«ii(ii  i6mL 

BAUMIDELTCR.  /.  MUr  mU  Mb«nwr  iptm/W,  tfi*  Am* 
<Mm  AfJffcaum  an/'  und  niedtr  bneegt  wird. 

BAL'.MklEN,  m.  latd»  ptnta  trunct,  gegenüber  den\  aus  den 
ätten  der  kiefer  gewonnenen  vogelkien. 

BAI.'MKIKCHF,  f.  einitlne  dorfer  hetsien  ßaumkirchrn,  veU 
ttr«  ktrthen  uuler  hohen  l/Liitincn  ilehn. 

BAÜMKIHCHUOI'',  ai.  er  kam  durch  da*  alU  vMou  in 
eines  abgeaSgien  kMni|uiMi|  iMchnm  dam  ImuMnlM. 
.  J.Paiu.Iil.S,lOT. 

BAUmunE,  f.  mUd»  fmmatk,  btmtUafm,  kmmtriUe 
md  «B  widm  äkpUcken  namen,  fmt».  |rif  MWU,  IM  ISmA 
M  ätal  MmM  üupatfendet  vvglei». 

BAOMKLETTEHLE ,  BAUMKLETTERLEIN,  a.  i$$telbe. 
SonmirELD  Ihenotropheum  Siltsiae  p.  347.  Hoaim  S,  668*. 

BADMKLIMMKK ,  m.  tjui  sunum  in  ariortm  nililur,  ton 
tierfüttigcn  ihieren,  weiche  iiujkletieTn  können,  i.  b.  der  kalte  und 
atuh  dem  bdren.  mhä.  wcl^  sint  ml  dir  rehte  boarokliminrr? 
ej  gieng  te  einem  mikle  ein  katxe  und  eio  fuka  ■ülenander 
Ober  eia  rtlu  dA  tprach  der  fubs :  Ter  IHM,  «aj  AOuacnt 
irT  dia  kataa  if nchi  ick  kM  boiuM  Uiiiiiaaai  iqÄ  SM; 

ich  •prin«  felnaa  41«  kam  wd  aMWWo.  fnttkmmilir  ir. 
a.  bannreiler. 

BAUMKLUHPE,  m.  glomenlio  »rborvm,  bt$$tr  alt  bäum* 

jrnppc,  nach  dt»  franz.  groupe  d'arbre«:  ein  verstrickter 
wsld  vün  haamLIumpcn.  J.  Paul  ri(.  2, 108;  worin  baomkiaiD- 
feo  die  schifTe  >(irs(»-lllrn.   flegelj.  1, U. 

BAL'MKOIII.,  m.  brassica  arborea, 

BAL.MKUÄTZE.  f.  liehen,  tru  baunigrind. 

BAL'MKKEBS,  m.  morbut  »rbtnm,  autk  HflflffttTl,  |t- 
acbtcAntAniicA,  tiUnd,  nur  durtk  tUm  tim  AMT  AaMur. 

BAUMKRIECHER,  hl  mikm. 

BAUMIBOrfE,  /.  dia  HniBrte  tTminatric  nndMr  I«»- 
'kroDc.  Gon»  17,  M4. 

BAUNKROPPEL,  m.  nbor  debiUt,  mmüU. 

BALMKtBEL,  m.  im  Härtet,  nifit$*lttut  §lßtt  «m 

tintelien  der  bäume. 

BAL'MKUCHE.N,  m.  tin  feinet  geixdek,  tiangeniuchtn. 

BATMLAM),  n.  arboretum :  niemand  darf  vom  gemeinland  in 
Jtsu'  uiiil  li.itnih.ii.ii  iticlir      äoojttgcra  besitzen.  NiEtOHi  3,  I&. 

lfAUMLA^G,  tatde  prottnu:  aia  biHmlaogrr  kerl; 

■  ia  ar«ss,  grader  baamlancer  mnm, 
wo  bau  da  dia  bteio  BtoUin  fMniMBt  II.  Sacaa  V, 

BAOMUDB,  «.  /üKa  arfaria. 

BAUM  LAU  ÜE,  f.  wabraeulmn,  war  tckon  diu  einfacht  laube. 
BAlDMLÄCFER,  m.  etrOu;  M  SratMa  baumllorerli,  hti 
HOru  baumlauferl. 
BALMLAl.'S.  f.  aphit. 

t!Ai  MLF.EH,  bauv.iiis,  bttitmfttit  «IM  kuimliM  flniBiir. 

litlNiiui.ijr  ans.  der  nal.  1,  2S9. 

BAUMI.EIDIG,  von  pferden.  Heshes  Soph.  retse  6,  233. 

BAUMLEIN,  n.  arfraaeiiia:  dann  ao  Jiaat  da  daa  bewnlin 
lezwrigt  (gtreiiert).  Ktisiua.  tAmtal  4iw  WUHulu 

BAUHLEiN,  a.  Iimias  arfanm 

BAOHLEITER,      fattar  anf  itaar  aNMi«  «s  itr  f«<kMil«. 

BADNLCRCHE,  f.  alauda  arborea,  hridlertht. 

BAUMLOCH,  n.  tum  anpflamen  eines  haums. 

BAUMLOS,  baumleer:  »od  baumlosen  ufern  begrenil.  Hua- 
BOLOT  ant.  der  nal.  1,  2&8. 

BAUMLUNGE,  f.  hchttt  fvdmMowu,  baam/kdUcj  hat^mt- 
kraui. 

ItAUMMAnnEK,  m.  vnultla  marta. 

IIAUMMARK,  Ii.  meduila  arborit:  liebe  ist  das  baamiark 
4et  kkana,  daa  «IIa  jungen  hanea  haiwn.  J.  Pasc  Aamf  1,1«. 

BAOHIIAST,  f.  nAtbt  und  Minkm  nrwmUtr $ihmiine. 

BAUHMEISE,  f.  panu,  rin  mtiiiieres  «irgleiu,  dai  vcrmats 
in  tetondertm  caaeAea  tland  (rethttallerlh.  6i7),  doth  itt  et, 
bei  lien  schttaitktnäe»  benenntsngtn,  ichtKr  die  betlimmte  ort 
herausiufindeH,  vtisüt.  1,  465  heittt  es  baummciiw,  1,  4;i8  ber- 
mcise,  I,  &3&  kulinri.te,  1, 1,S3  stcrzrooisf,  andennnis  aber  ban- 
meise.  NeanicB  gibt  für  den  panu  cattdotiu,  die  fteniaeuc, 
zagelmeise  oacA  de«  «aaus  inloftmlniai im.  imj  jm  Iwch- 
ofnliescherlcin  Catf.  41*  aaa  aiwai  amy  üiaMH.  , 

BAOmiEISZEL,  m.  am  oMaaam  wwriMWr  4K*, 


BAümmsBi— BiUMScmmBR  um 

BAUMMESSEB,  m  mm  IwiMiMw  ^  Matte,  Mf/»  im 

obtlfMner. 

BAÜNHOOS,  «.  «MMM  mUnm.  M  Huuni  if  baan- 

BACNNACRTIGALL,  f.  tnolaeaia  modtdarii. 

RXUM.Misz,  f  jugians  regia:  als  er  ein  wabdia  odar 

bauininis/  fundt  i!.  hixciiiior  iccnrfunm.  1J9*. 

ItAl'MOliST.  n.  qegenüber  dem  an  ilrducMen  «aehtenden: 
wpinrrbi-n  wpriirn  auch  bäum  genant  in  irem  gcM^hlrcbte 
(6«'  den  mimchen),  davon  sie  im  herbst  und  durchs  jar  vil 
gSlt  weins  aamelen,  nasz,  mandeln,  centaerfetgea,  ist  ala 
baiunops.  dialogut  ton  den  rier  pMm  6awAair<alw  aia« 
MyiicAas  ffamn.  0.  j,  ti.  a.  bL  i. 

BAIMOL,  9.  aMawa,  alewa,  ea^l.  ollw  aii,  aiiL  tOMolie, 
tck».  bomoija:  ea  ist  kein  bester  ding  dariS  (ßr  ilea  smr- 
fiontbitt),  dan  dstx  man  den  scorpion  damf  cereib  mit 
1)aum')l.  Kei^ersr.  lünden  drs  munds  6t';  dnruinh  bat  man 
ampelen  in  den  hcusern.  in  dpiicn  i^t  baumi/l.  es";  gesto- 
sien  laiitrr  baumnli'  z  ;  lirrbien.  'J  Mos.  Ii,  2. 

BAUMOLEN,  oleo  inungere,  verberare,  ttrrichen,  tehmieren, 
abschmieren,  auttehmieren :  d»  ich  nnn  nacbgebends  den  gu- 
ten ehrlichen  pater  so  nannte,  ward  er  ausgelacht,  ich  aber 
vor  eisen  bOsira  scbalkbalUgen  narren  gehalltn  und  aeinet« 
wa^^g^tapflh.  SiagH^  Mi>      jOi»  wmI  kauaiapiad. 

BADHPFAHL,  m.  tum  anbittden  jwger  Micaie. 
BADMPFEIFE,  f.  junger  eilrtntn-  oder  pcmeraaiiwaaaif  aaai 

abltger. 

BAIIMPFLANZER,  m. 
BAl  MI'FLÄNZLINfi,  n». 
BAUMPFLANZUNG,  f. 

RAUMPFLASTER,  n.  tum  sehmUrm  dtr  taWMMWin. 

BAUMPICKER,  t.  banmbicker. 

BAUNPILZ.  m.  pilt  auf  faulenden  biumen  maduud. 

BAÜHRAUDE,  f.  bammgrind.  krmMät  dm  UmM 

BADIHIEBE,  f  pfitmu,  di*  tUk  mt  ÜHMa»  raalamr  mtf' 
iekliuft  wnd  durch  di»  aaa%a  itnäd. 

BAUMREICH,  pei^eiuals  van  banmarm. 

BAUMREIHF,  f  ordo  arborum  eimlinuus. 

BAUMHEITER,  m.  gtll  rem  tpedil  und  von  der  afUai  AalH^ 
I.  baumbadtal,  bramllaMBar.  NiMtt  U*  kmnriitar,  «ata« 

tthetlrit. 

BAUMRINDE,  f  die  hirtere,  dtumt  fMt,  aalfr  ««MWr 

ncA  naeh  der  tariere  hast  be/bidtL 

BAUMROSE,  f.  wibumum  abulu. 

BAIWRUTHE,  f.  aia  Aaacr.  kt  dU  fiig»  dm  aatartaMaa 
fmmdir  Mb,  wmm  aiaA  dir  Aillt  fu^L 

BAOMRUTSCHER,  ai.  eerttsa  /MBarit,  baannaittr.  • 

RAUMSAFT,  m.  mau  erbantai. 

KAI  MSAOF,  f.  tum  abtigen  unn&tter  dtle. 

itAU.MSALRE,  f.  baump/tatler,  baumieaeh». 

BAUMSAUGER,  «.  plania  pariitila,  sehmaT'.lirrp/linte. 

BAUMSCHANUER,  m.  tiolator  arboris,  baumfrerler.  baum- 
tthtler;  erlitt  in  wuertr  voneit  grautame  tirafe.  BA.  519; 
baumscbJndcr  kaooniacher  batne.  J.  Padl  flegelj.  1.  30 ;  ein 
adelicber  banmschlader  tma  bor,  der  den  waidfrevel  nn  der 
kleinblltt«rig«a  aartUa^  baaiach  aie,  datz  st«  aar  aal  cioaa 
dordipaaatemii  Ktentn,  aaaaeaB  anonymaa,  fcelwwH«.  Ana. 
ank.  XU  Tit.  1,  9- 

BAUMSCIIANDEREI.  f.  welche  morarwdM  barbarismea  aal 
haumscblndercien  der  men^rbbeil  hat  nicht  sichon  dns  wi»- 
senschaftlicbc  licbl  endbrh  fortgencbeucht?  J.  Paol /hedeat- 
pr.  4R. 

BAUMSCHATTE,  m.  to  noch  bei  SnEtEi  1793. 
BAUMSCHEIBE,  f.  am  »eberbamm  tum  aufwinde»  det  ttup. 
BAUMSCHELEH,  ai.  dtmrtkatur  arbane,  öramsekdader. 
BAUMSCHERE,  f.  fmfim  ariwarii. 
BAUNSCHIMNEL,  «h  »gaaa«  häm^  dk  tiada  MiiaUah 
tfarsUlaadL 

BAUMSCHLAG,  m.  fttfudet  arborum  dirertarum  piche : 
wechselnde  ge«talt  nnd  etgenthOralichkeit  des  haumscblaga. 
BAUMsniLiFs;rER,  n.,  im  im  fmfmtkitmii  aMt  tkmm 

tchlagbaum  schlief tl. 

BAUMSCHMALZ,  n.  vai  baumtpind. 
BAUMSCHNECKE,  f.  helix  netnoralu. 
BAUMSCHNEPFE,  /.  upupa  epopt. 
BAUMSCHNITT.  ak  puMi»  arktnm. 
BAOHSCEOUB,  ak  «Mw,  fMMr,  MaAuaM'. 
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BAUMSCHKÜTER^  m.  liuanus  cenm,  der  groae  sebrOUr, 
kirichkäfer. 

BAUMSCHULE,  f,  $tmiMrium,  plmlarium,  fram.  pepi- 
oUtK,  ein  hüb$dm  Mrt,  ai>er  tunk  nicht  hei  Dasvpodics, 
Mmuu,  Huumh,  «mm  M  SmuM  ntL  Fauea  n'i  mL 
loonudiool,  i§B.  bmntkol«,  MMkole;  pth.  nkAUkr  <to 

schiUhm),  böhm.  Skulka,  struniuui  »küla.  D«STK>Dias  SU* 
tagt  zwciggrube,  »elzüngrube,  Stielkr  2041  bsump«»»tie.  die- 
sen platz  zu  eim^r  ri'ihti  ri  luinii^i  liiiU'  iiiarhcn.  «■rslph.  fi«- 
binton  220;  die  gelielite  wn-^e  und  hiiKrHcluile  seiner  sclit)- 
Ben  und  ilr<  iUigigen  rukunfl.  J.  I'ali  //(-jp.  3,  1*5 ;  die  andere 
well  ist  keine  gleidigesu-llle  allee  und  orangehe,  sondern  die 
baumscbole  unserer  hiesigen  samenscbule.  4,  Fichlens 
lorschla«  in  einer  norawlidiuk  die  haiimsclmle  eines  neuen 
DeuUcUand«  zu  pDaueo.  dämmtrungen  SS;  Eduard  hatte  in 
MiMr  bvuMiliAle  die  tdoaa»»  •tawle  aia«*  lyriliucItiiiiKag» 
raflebfidil.  Gttra«  lT,a.  i.  tcfaile. 

DAUHSCHWALBE,/:  mm0i€tf,  ßkytuulmirßr,  Mr.hmm- 
schwalb«!. 

nXl'MSCHWAMM.  r?i.  panns.  h.nimfOM,  W MkUn ü* kaBtn- 

schwuniin.  t.  bauin<itauij»(jhw:iiiiiii. 

BAUMSCHWARTK.  f.  curli-x,  baumnndt, 
BAUMSF.IDE,  f.  ein  gewtble$  teuij. 

BALMSELLE,  f.  tlipes  »rhorU:  Maienlbal  mit  seinen  zer- 
Mrenteii  IxaumsSulea  und  grauen  quadem.  J.  r*i-t  Hesp.  1,241. 

BilMSIMIlEllt  ik  da  braacbl  tuau  ein  simmer,  genant 
iw  iMWiwMrt  dw  inu  nf  du  reicnliin  iteUeii,  da 
iNDe  toll  w  «Milmin  und  Maden  mII  aita  deo  bod«  n- 
bCB,  des  tun  sechs  simmer  ein  matter.  MUk.  1^  MI.  vgl. 
nf  dem  bäum  streichen  unter  bäum. 

BAUMSPALTK.  f.  nma  arhorts :  Milo  mit  kcM«  Uttden 
in  einer  baumspaiit!  grfangen.  (".ötiik  ;<8,  in. 

BALMSPLCHT,  m.  yicui,  tpecht,  baumhäekti 

BAUMSPEHLING,  m.  frtngilU  monlana. 

BAU.MSPILLE,  f.  arkoht  caeumra.  Stiele»  tOSt. 

BAUMSPINO,  m,  fütttudo  arborit  mm  vertier .-  jedocb  aalten 
•i«  et  ihnen  nädl  leneincin,  gebriacblidkera  anscfalag  nit  frei 
(drei)  rtickkorben  biMMpnit  wd  hmdflt  adriUm  kaiien- 
pcrp^dien  au5ge*clioaMnen  wtaWctai  an  dm  NvUNhcn- 
thal,  sam)jt  dem  uberblibencn  paat.  Ciif|klM^. 

BAI  MSi'lNNE,  f.  was  baiimhapfer. 

BAI  MSf'Hi\<;Elt.  f7i.  irai  bauinklimmcr. 

BAl.MSTAKE,  w.  »runcm  urfconi;  des  reilens  mQde  stieg 
»ili  cndlltL  ab  und  band  mein  pTi-rd  ;iri  eine  art  Ton  spitzem 
baunutaken,  der  über  dem  schaee  lienor  ragt«.  Miiukkau- 
Kos  Ttittn  i.  19. 

BAUMSTAMM,  «i.  itipe$  arborit. 

BADIISTARK,  robu$ku:  ein  grouer  kuHUlariNr  aroach. 
Wiciaui  tnUm.  9^  <cd.  «wM.  UT);  iia  fronar  Harber 
mflfalpartcfce.  F«b0i6.  3,9M;  ciatwamatarkerltert.  wNMtiO; 

baumstarke  krrN,  ifi*r  arme  v>ann  im  Tnekr?\h.  von  sa- 

(hfn  :  ein  bauiustai  ker  fliuibt'.  ffiscnb,  l  n^n . ;  liaumslarker 
ri'if.  ilfr  arme  mann  im  1  »rki-nb,  2a. 

BAI  .M.ST,^HKE,  f.  unserer  ru-tlijren  und  tüchtigen  spradic 
ihre  alle  baumslSriie  niedergeben.  HuDK*  1,  M. 

BAUNSTKlljEB,  m.  ■>■;  baumklimmer. 

BAUHSTEIN,  m.  dendrila,  »Inn  mit  pßantenarttgtr  teieknung. 

BAimSTlLL,  mäMuktiutiU,  mit  m  aliin<  aber  j«Uo  ackwia- 
gcB  aia  aiitcioandcr  ant  aianal  banmttiU.  Baatna  naadflai- 
$€lur  nmmL  Htm  im  *.  ML 

BAUNSTOCK,  m,  tnmau  afkent,  dam  ablr  aw*  m  H*> 
nentlock  im  klotz,  «at  man  tonst  beute  nennt, 

BAl'MSTtiCh,  n.  arborelum,  nach  itm  bfiden  folgenden  Wör- 
tern, .ii'iUf  muri  meinen,  ein  i/n'.  1. 1  iJif  i,-i1umr  Liaifllick  lu- 
fftschnilten  sind,  doch  tertlehl  man  «tchls  als  vbsthaumtiartrn : 
irh  siue  oft  auf  den  obstbAumen  in  Lottern«  b.mnistück  mit 
dem  obstbrecber,  der  lugen  »lange,  and  hole  die  bimen  au« 
den  gipfeL  GOtiik  ts,  eilig  beecfa&fliglen  sich  die  kin- 
dar,  den  Ueiiwa  battsgattea  iind  die  «ktklkka  laube 
1— and»  in  dem  aagnoiaad«  kanmillck  cta  geacklft  n 
lenicklan.  n,  IM;  nunbinnw  acigea  neb  wieder,  ackOne 
«ieeen  nnd  banmatOcke.  43,  148;  man  flbernebl  alle  wiesen 
und  bnumslficke.  4S,  IRR;  licnniikiestrirben  dirirn  cnnren 
langi-n  luiehmittag,  herr  hrmirr  l.[iiirrli( b?  H.is  li.iiinistütk 
lial  «i'w.irict.  —  iiini  ii.li  im  li;iinii«iu<  k.  b;ri  f.Til  drüber  er- 
fruren.  Fr,  .Mi'i  ler  1,  2>''J.  mhd.  sagte  man  tchüner  boumwisl. 
BAl'MSTtICKEN,  ftonäare,  palore.  Bü&LBaU*. 

BAUMSTCCKSR,  •.  /Nndalar,  f«la<ar. 


BAUMSTUMPF,  w.  truncus  arboris: 

und  iibiT  fei»  und  baiimnumpf 
p  enK  di«  fakn  durch  nnfebabau  wildak.  Platbh3XI'( 

der  kumg  aUfcie  Mf  aiieii  tphiiiao  banmrtMtt  Aaiuuunt 
dda.  Micü.  1,  ist.  • 
BAUNSTOnZ,  BADHSTCBZEL,  «.  dff  9oritt. 

BAUMSTOTZE,  f.  ttaUmm  rnbrnü, 

BAUMTHAL,  n.  rallii  vbtrik»  «awaita.  ' 

?t ArMTIIIEH,  B  die  katze  beweist  nocb  immer  doreb  ihre  lust 
in  ilii-  li  iiiinr  zu  hiiifi  n,  d.iftz  sie  Ton  einem  baumthiere  Stammt. 

BAL'MTItnCkMS,  f.  Inen  in  crboribus  emortua,  exaridaT 
abermaU  schöner  «.H'irrfall,  eliras  baumtrorkni^.  CiiStnr.  4S, 
Uli;  dann  las  der  oberserretar  l.uipis  ^laininlafe!  nli  und  be- 
leucbtele  den  holen  Stammbaum  samt  seiner  baumimckni* 
und  dam  htalen  blasagranen  Mebc«.  J.  Pacl  Tit.  2,  «8.  die 
färsier  neantn  t»  itn  bmmfimn  adtr  mmm^tMt,  mMm  der 
fldUtiiMirtr,  finiftria,  adtr  iir  idhsam  wurm,  iimmlm,  im 
jfMMn  baMufrecAei«  *enir*e<bi. 

BAUMTROPFLE,  f.  aeg<>podium  podagraria,  sonst  geinfbai. 
Staldes  1,  J4«l. 

BAHMTHl  MM.  n  s(i;ies,  Irvmau arboris :  alte  baumtrdfflnie. 

Imhj  mha'- vi  V.'inrhli-iinrn  4tL 
BAUMLMSCHATrET. 

BADMWACHS,  n.  ceraitm  arftomrtiiai,  lanwpiltailir,  httm 

propfen  und  ßr  krankheiten  der  biume. 

BAUMWAiNO,  die  fremde  pbantatie  musz  nicht  erst  mah- 
aaiB,  wia  aaf  einer  kfiboa,  Maea-  nnd  baanwlnda  aa  ein- 
ander in  iiiriebBa  kcaaekä.  I.  Pml  aeslll.  t,  11t. 

BAUMWANZE,  f.  apkis.  bcMilaMs,  emc  art  »iMMNMk 

BAl'MWART,  m.  eiistoi  borti,  s.  bangnrt. 

BAUMWABTEK,  m.  dasselbe. 

BAUMWEIDE,  f.  salix  alba. 

BAUMWEISZVOGKL,  m.  pa/ii/m  rri/.jrgi. 

BAÜMWERK,  n.  ramaha  arida :  tOgel,  die  nahmng  für  ihre 
jungen  oder  baumwerk  Ihr  daa  nrst  suchten.  Tieck  not.  kr. 
4,  18t.  ifie  makler  «eimn  in  thrM  bildem  iu  bauawctlt 
die  darsteUung  der  64tMM  «ad  ftaMncbe.  t.  bnadmik. 

BAUMWEBMUT,  m.  cm«  cfl  «eimnt,  die  bebe  MMkt.lraM. 

BAtJHWICSB,  f.  etaa  alekt  tter  die  nicken  banrnrieaan 

in  eine  hriterr  ferne.   GöTHE  17,  4. 

BAI  MWI.NOK,  f.  \)  hedrra  hetix.  tchnn  in  iUeren  voeabu- 
i:rit-n  lioiimvrinde,  bornninde.  II  vis  bauiaiiakarf  Wtfkutg 
lum  aufwinden  der  bdume  beim  terittzen. 

t!AI  MWII'FEI..,  m.  eaewnen  arbuns.  baumgipfel. 

HA  IM  WOLLE.,  f.  lasu  arborea,  erinxylon,  gostipium,  bn 
DAüTrooiis  ss'.  30t'  banwol,  irtr  noch  hetUe  alemanniscA  k^. 
wele,  bottwele,  bei  Stiuia  1,  M6  kanele,  bd  Nima  it*  baan- 
wöl;  aad  aolcbe  leate  fsH  mm  dam  arik  kaamwollea  an- 
greifen (aort  beAamfern).  Lonm«  Ir.  4,  Mt;  also  das  jance 
migdüB  Busticho  gar  oft  ta  dein  fatteadataal  Inda  und  & 
baumwoll  aus  der  jr.ppen  zohe  (s|  h  baaiba|h  dal  fl^MUa 
tratl.T  gli  avea).  floec.  I,  19V. 

KAI  MWOM.KN,  ^''ttipmmt,  bfi D*8TroMiia  nadkbmwfllHai 

bauniwiilli-ni"  «Inliiipfe. 
BAlIMUdi.LKNCAHN.  n. 
BAI  MWOLLENSTAUDE,  f. 
BAUMWOLLEMVAAHE,  f. 
BAPHWOLLEMWEBEBP,  /. 
BAOHWOLLENWEIDEt  /.  «aü»  rnfnaA«. 
BAUMWOLLENZED&  a. 

BAUMWUCns,  m.  ne  wundersam«  eppigkeit  ihre*  baiun- 
wüchse».  lliJUBOLDT  Oft»,  (fer  naf.  1.  il  j.S;  nun  erschien  erst  die 
herliclikeit  des  baumwurhses  8uwoi  an  hohf  als  breite  auf 
dem  gereinigten  boden.  GftTHE  1",  159. 

BAI  MWUCHT,  f.  was  baumheber,  harnnwinde. 

BAÜMWl'HZ,  f.  polypoditm,  rngelHItg. 

BAUMZIJCHT,  f.  arborvm  enUut. 

BAUMZWEIG,  m.  ramus  arborit. 

BAONARR,  m.  udifMmi  «Mwa  dedUat.  Snun  US*. 

BAONE,  d(r  aaaie  «Aiet  aiedirhiihiikin  ßtmn  aad  ar^ 
(es,  /yflber  Bune,  sef  kier  mfgefUtl,  mtU  er  fMcft  dtoa  dia* 
von  rerttkieinm  BAnaha  in  den  frad.  /bld.  mit  im  altn.  bnai 
{rielleieM  bOna)  sratuTnio,  und  dem  aiji.  bftne  pcnlum  sv~ 
sammen  hängen  könnte,  ans  lal.  frms  fonlis  darf  kaum  ge- 
dacht »erden. 

BAUNZE.N,  pl.  intastina:  als  sie  (des  Gargantua  mutier)  zu 
viel  baunzen  gegessen  bet,  bannzen  «ind  feiszte  magendlrm 
«OB  banreariadem  (krifftnntk,  mukiUk).  Cary.  n\  in  dir 
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nbrik  4tt  t^ÜtU  kti$tt  t$:  wie  sie  ein  groneo  wust  kut- 
telA  fnn:  Inaoiendlnn  (to  <m*K  wflnubaiun.  •!*:  frische 
■ottripMiiMn  fßrilMiä»  gtflMi.  itt,  itgi  mtdpauauier  las'. 
4ict  iMUUMn  MMf  tiMmUt  täm  mit  baoUchM^  taMdM 
ip.  111».  8caMiuial,nt  Jl«<  ptw,  pou,  puni  im  fiMM^fM 
/iu2  d.  i.  btMek. 

BAL'OHDNUNG,  /.  formala  aedifieandi,  bMipluk 

BALPLATZ,  m.  nrta,  bmer  luiuslelle,  bM^mii 

BAllMtACHT,  f.  luxus  actit/fcniiMU«. 

ilAl  PKEÜIGEK,  m.  der  hmiftflmftm  pnäfl. 

BAl.KACH,  n.  nilnin. 

BAUltATH,  m.  aedUit. 

BAUIlECHNUNG,  /. 

BAVRECHT,  u.  «frinllHii.  Dkm»  »f. 

BAUBEDNEB,  «.  «nlir  ■iH(hiWwit,  Ar  ««•  fMlrf  du 

ftrtign  gebäuda  rtdmit  ffniMriMm  tÄr  «Mmrtrf  cia  bw- 

rrHnrT  .nur  (irm  «lutleldachc  cinp«  neti«n  hauses  baipiachdr^ 

hen  die  kiitifligf  rcucrshninsl.  J.  Pacl  Tit.  t,  170. 

BAli|{EN,  in  tirr  zusammfnsflzung  die  alt'-,  unliidtüiaße 
form  ilaU  des  heuiigen  iiauern,  voran  oben  ichoH  genuf  bei- 
ipiele  an<)fgeben  sind,  hier  uoch  emige  nackg^ktU  »Wlwi  iMm, 

BAUKENKÖSTE,  f.  bnuemtchmaus  : 

mich  dünki.  irh  ■^i-h  riKh  schon,  ihr  aneenphnm  |llMi 

wie  ihr  gcrabmi  Loinml  zu  cintT  hnuriTilfKte. 

C»MtJ 

BAÜRENTHOLL,  m.  nitUcus :  »cnn  es  fim  friinki'srhpn 
ffuler  bt'sepnetf,  so  sprScIi  man,  er  wer  i'iii  Ii  iwrciitnill.  und 
ihr  sind  baretlmtleut,  und  sind  noch  do]pi»cber.  Pakacelsoi 
ehir.  sehr.  163'. 

BAURENZAfFE,  m.  rusliau:  solche«  recht  xu  eikeooeii 
Imt  dich  der  fcbnoA  vni  ftidiieUiclikeii,  darumb  ick  wol 
rcdca  iul,  im  die  biBNuapCen  utd  «in  jcgfidur  f  IflU 
■ich  nicht  toB  solcher  hSodel  oidertlehe«.  Pmauin  ddr. 

$chr.  341*. 

BAL'RGALREDE,  f.  bauemdreck,  ron  gaircde,  mhd.  galrcide, 
pirei,  ifatleri  (Be5.  1,  4«o'):  gleich  ah  wenn  das  hochgelcrte 
und  durchleuchtlRC,  wei^e  Tieh.  die  sewe,  auf  ircm  reiclistage 
hrnchlossen,  wir  sewe  pchicton,  das  nieman  hallen  s(]|,  das 
muscaten  edle  wUre  «ei,  wa«  $ic  ahrr  «ei,  das  wissen  wir 
1^1,  wir  hallen  aber  etlichi*,  e»  <irien  tresler,  etliche  es 
arini  UctcOf  etliche  es  Mien  kolhktlcr,  ellidw  es  teiea  die 
kMücht«  baniilredM  naier  dm  acinea.  VnumirW. 

BAUmSCB,  mf  hloerisch:  fie  nechst  beurischc  aorrfir 
(dtr  futdiekt  hatunrnftuhr).  Fbaks  trellb.  4S*;  ein  fromb, 
einrelltg,  tingelehrt,  beiiH-riseh  Tolk.  Kmr.iimir  itftidunm.  l<il*. 

BAl'BfSCHHElT.  f.  uistiatas:  abrr  diinli  ^ein  grobbeit 
und  bewri:;cldieit,  denn  er  ^N.ir  ein  h:\\\r.  i'-t  er  entsdÜlldifeL 
sch.  und  ernU  cap.  153.       bäurri^rhluMl  7'.  II  Id. 

BAI'RISZ.  m.  spfcies  operin:  die  g.  tli  nie  zu'sagc  eines  neuen 
und  ausgearbeiteten  baurisse'.  GfiTiiK  Ifi,  32 ;  ilie  runzeln  de« 
leben«  sind  nur  kleine  linirn  aas  dem  ungoiieurrn  baunsz 
den  der  wellfeist  liehl,  nnliekomniert  weiche  aitnien  «eilte 
gMcklttnie  tclmMRlUft  duidwiJuwide?  J.  ntn  Ifl.  4,113;  das 
iit  dir  brariss  meiner  fabel.  kelttekn.  10,  n;  die  bimro- 
Ksche  teit  der  mien  baorisse  der  InftscfalOsser  fBr  die  zu- 
kunfl.  herbstbl.  3,  I. 

BAfS,  f.  abmiriantia,  /umor.  inflatin,  ein  ju  liaiMcb  ije- 
hvriqix  und  anl  duratis  enhlrltles  vorl,  das  fa^l  nur  in  iidrer- 
bialer  redmuarl  n  rinramt  und  (rMnhafl  bau^z  (irre  liau'iZ, 
grauaz  /Sr  bau»,  grnu'i)  ()rsrhrid<tn  vird,  rgl.  liau^e  und  hau- 
sen, nach  der  baus  btdtuttt  cofiou,  ubertim,  in  (UUt:  den 
{möHchen  vom  Orden  der  «Mffm  «rawl)  tilg  mn  Ä  mch 
der  bau«.  Eramii  cAron.  479*; 

<io  wdll  Wir  beld  üc hlrrnmeii  uinl  l'-nimeo, 

den  wein  iiarli  iliT  bau«  Iii  liii^  iiemcn. 

II.  .S»cii*  III.  2,  1S.S'; 

gell  aiiffiMii.iiiiiin-u  nach  dfr  I>.jiis.  III.  3,  7'i'j 

sie  i'-i  liii  :i  n'iliii  h  ti.il  h  iliT  hiiiii 

und  l.ini'ii  Hill-  ^lü'-t'e  niis.    Spki><(i: /I.  US'; 

wer  f.«  ilnrmu  ciTidjiei  jiu, 

wir  konien  b«ld«  nach  der  bau» 

«insDdcr  «ot  4«a  babH  buisra.  4U*i 
die  «irt  tragen  den  Innren  den  wein  und  hier  oacb  der  paus 
MVS,  heilen  und  borgen  ilmea.  AiaBBTi.'«»  Cutman  4C5:  andere 
haben  den  wciu  mit  kOlttla  oad  andern  gesdurr  oadi  der 
baus  ausgetragen  und  WWcUwiht,  BäSmUM  WviMm  figm 

Wifftbwi  im  S.24&: 

•r  |log  fOr  eines  wirtes  bau«, 
da  sssitn  spiler  io  der  bam, 
die  ganaa  »a«>»  Mmn  «ias^wjben. 

4m  Mutwu^vahifp^p^      «•  Sl* 


In  fblgtmdtr  tielle  begtgnei  nttk  die  urtvringiidte  ftadeuiusg 
lumor.«  heilet  die  didiea  rolea  geathweriia  oder  beulen  dee 
haupta.  lAnmuMimum  i,  117,  dach  Mail  «<cb  «Mf  mit 
mdmktU  «af  «ini»  i§»  htm  ml^tiat»,  «r  Hen/e  auch  banie 
laufen,  fcns  elm«  e»dler«  mtr  du  mhd.  pAs  ^  pawa. 
Belhl.  I,  617. 

BAUSACIIE,  f.  materia.  mhd.  bösache.  Trisl.  217, 10. 

BAUSAND,  m.  /abulum  aedifie.mdo  /lylum,  gruber  tanit 
so  bels  auch  kalkslein  und  bausand.  Ariia  121*. 

BAt'SBACKE,  m.  bucco.  eui  genae  lument,  einige  sthnüm 
Mluback  ederferpfMubadi:  ein  pEuiaiback,  der  aulgehlanae 
Mwkco  hat  DutMMnSlrasskU3l.M*:  eis  phttsabacfc,  der 
anfgeblasne  packen  bat  Joa.  Sekraxus  iitlim,  latiM§im,  Ninik, 
»39  c5*;  prau.<z,  bauszbaclen  aufgeblasen«  backen,  frwieaa 
in/Iii/ac,  luiiudac.  IIkm-cii  1 1' I  . '1/- liiT  :  ilrr  ^rru'i/.  Iiiiui.it>acken 
hat,  pfeilersbackeii  ndcr  (jru'-^in.uil.  hucco.  ebenda;  11»  Roi^ 
LEiiHACENS  fri.'.chfueu.ieter  til  bau.sback  {gen.  hausbacken)  das 
gr.  fvaiyrait^oi;  geh  fort  triefäugige  paushacke!  Uftanw 
Sopk.  reite  3,  661,  in  der  tetilen  tIeUe  ist  es  «MiWlcb  pstmtcA^ 
der  mann  redet  seine  frau  so  an.  t.  hausen. 

BALSBACKIG,  gtna  litmidus,  turgidus:  bausblcUie  efl0l; 

,  daeb  Mto  wieh«  bei  swMf  fegbaeilia  itodar. 

rttfaii  SM« 

BAUSCH,  pL  bausche,  mhd.  Hkb,  fL  Vbudm  (Bw.  t, 
3ss')  (uaMT«  mlsf,  guehwulsl. 

1)  (cAmllMMlfr  tdiUg,  beule,  iäut,  mhd, 
RtehsR  «en  Kngeiiamleo 
slao«  Im  dA  siarks  biuicb«.  Mmaf  im  If .  Iftl } 
daf  ir  dsm  kiode  hAl  gefrekeii 
aJa  uagerOafe  biutchei  U(lu  hart  137. 
t)  WuUl  drf  mltfh,  Inrus,  ainuf  srllae : 
iJ:ir  H  Ii  iIu  s       ili'iii  >.i|i-l  ij.'iii 
reii  ll0^ch  und  oucb  den  siegeretf.  fronend.  270,  17. 
noch  beule  nennen  die  saUltr  nMt»  «rbütallg«»  blMA%  fl|L 
baner  des  sattels  «p.  1117. 

3)  ausgestopfler  »ulsl,  den  kinder  beim  gehenlernen  lra§m, 
umbelU,  falllml,  hauptring  ton  Ituk  oder  itroh,  den  frauen, 
wenn  sie  kirb«  tragen,  au(s  kaispt  legen,  cMfWUwj  Uierkaupt 
ein  veidt  mtd  wertgib^  Mittifftm  kiüm:  «MM  er  etil  dm 
an  ful,  to  achadi  im  aidita  am  kopf^  daa  natibl  die  biiider> 
pauseben  waren  wol  gestopft  Corf.  tlO*.  beals  w  ScAmiben 
bausch  und  baust.  ScnwiD  51.    bausch  machen,  fallen  werfen. 

4)  :iijiir;miin(yf/ei)Jr  /ci.'itr  inif  auf  teunden  oder  gelenke,  cim- 
presse,  jivnicillus :  Ijaiisi  h  oder  beuschle,  das  die  w  undarzel 
ulicn  auf  das  lügli  kvetiM,  »enn  sie  einen  verbindend,  s|>)e- 
niuni.  MaalerSI';  langlecbler  bausch  den  man  üherlegl.  He- 
Miscn  221;  lasse  solche  fasen  auf  der  wunden  ligen,  lege  einen 
dicken  leitiioco  bausch  darüber  und  Linde  die  wunde  wul  xu. 
VVfiBTt  pradira  Ü9.  117 ;  durch  erfabrung  nidit  so  viel  lernen, 
wie  man  einen  bauach  liioden  oder  ein  gebund  machen  solle. 
getptnst  116.  • 

6)  bausch,  schöpf,  dolde  des  baums  und  iet  bbnm,  nm- 
bella:  bäum  mit  rundem  bausch,  arbor  in  Orient  cKMnela; 
ImumIi,  ^riine  des  gevdchses.  Hemscii  224  ;  bausch  bliaBeOi 
umbflla  ßurtim.  Steinbach  1,  79.   vgl.  husch,  bu«cbel. 

ß)  gebund  str  11h,  caritna  facta  cuui-oluio  slranunf .  ilr-  i  Ji  1  .^j  lie 
str<d).  ein  bausch  stnth,  auf  dem  Wtsleruald,  in  der  UV/lerau 
eine  schUle,  ein  gebund  slroh. 

7)  bei  grensca  heitii  bausch  die  auswärts,  böge  die  «*n- 
wdrts  gehende  fldthe,  baasch  das  schiceUende,  böge  cfa*  <ia- 
Ncgcadirf  dthtr  O»  ttdtnuirt  in  bausch  und  bogen,  eia«  g^ 
gen  des  euiferr.  tm  geasca,  in  fblU  gmommmti  etwas  in 
bausch  und  bogen  kaufen,  overtione  emere,  «0  diüx  ras  auf 
der  einen  seite  abgeht  die  andere  »ieder  einbringt  {nd,  im 
rflmler,  im  ramp,  im  rummel,  im  rumpslump,  in  der  ruse 
kopen):  dic'^e  uusullknmtneiibeii  beslehl  darin,  dnsz  die 
nieiiM  lilii  hr  ^:.'i.'i  liiiirk.Mt.  Strafen  und  belidiniifisrn  i-hI- 
ludirren,  imbl  ander*  al^  diirrb  die  wenigere  beslral'ung  be- 
lohnen und  durch  die  wenigere  belobnung  bestrafen  kann, 
mit  einem  wotte,  ißn.  sie  in  dergleichen  fallen,  wie  der  aus- 
druck  ist,  ia  baufcb  und  bogen  bestrafen  und  belobnen 
muix.  Liaana  IIS}  haodelun  darttber  im  baascb  and  bi>- 
gen.  Ildaiat,3M; 

nehmt  nur  mein  leben  hin,  in  baoteb 

und  bohren  wie  ich«  Tilhre, 

ondr«  Tcrschlnfea  ihren  rnu^ch, 

mvim-r  sk-h!  auf  dem  papiere.   Götur  4,  3.1i'i ; 

«eil  man  alles  nur  tu  gunsten  der  oewtoniscbea  lehre  ia 
Iwtadi  «id  bogen  ganoimiiea  bau 
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Um  lirh  mancher  drAngeo, 
Um  aker  iteckt  mau  gern  in  bauich  und  bogen  ein. 

Cum  81. 

8)  bausch,  gleich  dem  toraufjehcndi-n  tKiii*,  cumpolatto,  cra- 
pula:  wubin  denn  nun  mit  so  imuM  ln  i:)  fiill»auf,  welcher 
aI»o  im  dirksten  rausch  und  bausch  den  geist  aufgibet  SimpL 
1, 102.  *.  bauscfacD. 

BADSCHADE,  ai.  nln«  tu  M»:  ausbcMcning  einet 
-nen  geOlhriiclieD  bsmehado»  HB  didaf  M  in 
iomL  GOTiKS«,»M. 

BAUSCHE,  m.  wa$  temek,  it»  ktmoAe  fim  iMI  in 
ttvHm:  ein  baotcfaen  strob.  fama  fntnm  (<ter  roamirnuer) 
tot,  ktta«  m  Sdmaben,  am  AArin  fio  boten;  paascfaen  an 
den  ermelia.  Garg.  i;i6';  kinderpausdion  (.(,  bausch  5).  tn 
Bairrn  ist  der  bauschen  ein  reiserbtiniitl.  ScnntLiEa  t,  tl3. 
BÄÜSCHCHEN,  n.  ftenialtus,  auf  icunden  lu  legen. 
BAUSCHECHT,  lurgiJus:  auch  muM  es  {das  kleid)  pfau- 
aecfat,  bauschechi  sein  iwischen  den  schnitten,  das  der  blan 
imuX  und  t«bl  benu  boachete.  G*ra.  m',  m  mtrkmür- 

btn- 


BlOSGHEL,  «.  Mte,  dat  giimk  abtrt  rihfWcUe  rinn 
geiMoihMen  Ihiers,  ken,  Itmge,  null  md  Mer.  HOni  1, 67. 
i»  Baiern  bSusrhlein.  Scbm.  1,  SIS.    bergmännisch  aber  ist 

blnscbe!  ein  .ufiu  frz-r  liammn,  mit  dem  die  Kdnde  der  grut  fu 
xersehlagen  uerden,  s.  liausclien  1.  Garg.  83*  scheint  pcusthel 
ein  baiischigfs  trinkijefdsz. 

BAüSCHEIJS,  ungeschicJU  stuommeniegen.  SciuiD  tthwib. 
leb.  hl. 

BAUSCHEN,  in  dopptUm  ateM^ 

1)  Irmailiv  ftrin,  itU»tm,  MhNOm  nadm,  toir^  sv- 
ummnuklafm,  UgtH,  gc— ttlM  1,  M;  aus! 
dhMfeM,  frigtln.  1,  U4.  Senn  SL  HOrta  l,  S7 ;  mkd, 

Mlir  Machen : 

Dill  liegen  er  lo  biuste:  «iuiia.  Lani.  19T7; 

von  nlillcben  (p«ni«gen 

begiinden«  d'or«  biuschea:  nuichen. 

Al  i»  tnUn  stellt  steht  binste  f.  biuscht«,  bftschte,  in  der 
mitmwMtbmtr  ff<«MabAMbca; 

ein  tpihnann,  der  ilt  speit  i 

nirlit  innlmpi  iii  vcrntlg  und 
(onderD  «vil  gell,  »lIuIi,  kleider  baä,  , 
dem  («chJcbl  auch  kein  unrecht  daran, 
*  Ob  MD  Iba  Kblifl  and  bautchei  frei. 

fniLAiiaBB  1, 181  (Stt). 

Aicrn  ttimml  bauacA  J,  kha,  smiidu»  baniebea  and  dem 
tkm  Mtor  btoA«  fimtaMiiffa  fiocbtii.  pAcbu  IMiere  MicAl 
•1»  tmOMu  mMMM^  Jwcb,  bAMfacn  «Ante  mu  b4* 
cbMa  bffM^Mfm  feto,  imd  stet  «cüir  «web  atl  beul« 
6erdAm.   d*lr.  itrob  odifr  heu  bauschen,  KernneMlir  r«f- 

Irn  ;  der  Salat  LlKlt  «ich  hnusrlii  n,  l'fim  essfn  ühcr  die  gahel 
rollen;  seinen  gegnrr  bauschen,  tm  nnyen  übencinden.  s.  her- 
nach bauseo. 

3)  intrantilit  lumere,  turgere:  das  polster,  der  crmel  hauscht ; 
als  sie  Torflber  schritt,  bauschte  ihr  gewand;  das  hemd  stark 
bauschend:  ich  arbeitete  mich  in  meioefli  btuacbenden  nacblr 
manlel  den  stamm  hinan.  1.  Pauifttt^^.        «.  raftimckail. 

BAUSCHIG.  M*  bABRbecbL 

BADBGHIAUF,  m.  «mM»  mmiuim. 

BiOSCHLElH,  ■.  ftnieillut:  ein  lifcr  mit  antef|deglea 
ptaacbtcin.  Emsts  Hebamme  3S7;  nachdem  nehme  ich  daa 
kind,  IrR-'  (9  niif  .1;*'  windc'n,  ihm  da<  Icinc-ne  lirmti- 

lein  mil  dem  hausrhicin  miU  kni'flcin.  SU.  in  Baiern  tculsl 
und  Comprette.  Scmuki  i  kr  I.  1^ 

BAUSCHRFIDEIl,  m.  rechnungtführer  bei  bauten. 

BAUSCHUNG,  f.  («mer;  dl«  rocktasclien  standen  in  son- 
derbaren bauscbungen  weit  mm  leibe  ab.  lajutuiMae  JfAacA- 
hausen  1, 175^ 

BAUSCHUTT,  m.  nAu. 

BAV8C,  f.  mtenht  bmutkt  idna  bu  Mch  Im 
imricht,  gibt  in  nit  iMck  der  buac.  Winuia.  n.  titr  bmIi 

der  bau«,  ubertim? 

BAl'SK,  f.  aditmliralio,  den  iiintf/Tn  der  cnlieurf,  das  mo- 
i/c//,  fran:.  hnase  und  ^bauclio,  i/,  alitmiiu,  K  <-/  auch  dutchietch- 
nung,  und  u  ifder  iW  liii~~e.  hiiti;i  'xin  h  ium.tr,  j<M/<jv:  rerawadl- 
sthafl  mtl  unserm  bausch  nicht  unvahrscheinlieh  «rird. 

BAUSECHTIC,  (aryidiu.-  die  batclmaus  hat  grosze  bau- 
iMMIit  «ms.  Foai«  Ikitrh,  ItO'.  offmbar  tins  mit  bauichecbtig. 

BAUSEU6,  kt  Jupiter  ' 


1)  im  bau  begriffen:  alle  bawallifM 
mOrtel  verwoifia.  Fiahs  par«d.  li. 

1)  araHde  fmmt  wann  der  bauselige 
geackert.  sesjMiitltt.  9§t.  «bailaalii^ 
BAUSEN,  in  iitie/liebiai  aAw, 
1)  lumere.  turgert:  hatte  ein  weit  bitit  M|eaiefat  mit  baa» 
senden  backen,  ein  scharf  manKcb  getickt  ...  wann  er  cor» 
nig  war,  «o  ba«<ic(cii  und  fladerlen  im  seine  hacken  und 
stundeil  im  hrriiih.  Limhurger  chron.  81;  pawtcn  lurgcre. 
vueab.  t4ft2;  der  bauch  bauset  henor.  buch  der  nolur,  Augsb. 
14H3;  die  Irtiubeln  fangen  an  mit  glenz  daher  zu  bausen  und 
zu  zeitigen.  ALBKannus  de  conrivits  liOA  b<.  es ;  und  sind  tein« 
äugen  weil  auaber  baaaead.  Foua/ifeU.  ST*;  bat  wtil« 
send»  ■oiea  all  iimwwh«.  m*{ 

Ibr  Utam  apah  al  b«iaaa  aatelgi  Hauaaaajw.  PdTi 
bami  dir  ateln  «er  netar,  bap  Haf 


und  bniupi  dir  der  naser  Miab^ 

>o  kjur  icli  dir  der  liiriM  ilöbt 
tiiT  pTeuwcn  da.      tieben  Idehrrlichr  gtteh»dlt  liltljh,/ 

die  lutieadbrautendlanlc  wiml. 

weil  «le  <u  bauten  «ehr  (reirhwind    WiciaaaLUI  MO; 
wenn  alle<  far  iiacli  lnTn'ii'iwunüetie  geht, 
ao  blebl  sieb  auf,  ai>  «uagespanaie  ««gel. 
iatai  faial.  dar  jMMal  und  lebet  ohne  reget 
bh  tadlleb  er  aieib  aalber  Oberscbliigi. 

Scadflaeaa  bei  CrvAlaa  S,  IN. ' 
1)  larpter  pctart,  sehtimmen  wnd  temnrn :  maDtlg  uhlMift 
aN  liah  rrs  im  krieg  geraubt,    er  baust  als  bab  CT  tili  ga| 
geluudea.  Agricula  >;ir.  3IT'.  Fhax  t/ir.  i,  t]*; 

grillen  im  Inpf  hat  er  n.iuo^n 
von  uberschwenkliclieni  bauten. 

Freidank,  Worms  tS39  Ctp.»  il. 
halt  du  dein  Martinsgans  jetiund, 
dU  koiD|ii  furttar  nit'  allen  stund, 
und  wann  eianal  hau  nichts  an  bMaas 
10  faita  Bit  aaaci  Hielausen. 

FiscaaaTS  Eulgntp.  bt.  Ii  ; 

wann  er  dann  nun  genug  gespielet,  lenaaclt,  gefesMlt,  |»> 
kesselt  und  die  seit  Terranunelt  belt,  dt  WoU  rieh  MCk  I 
in  alle  weg  fabbien,  ein  «eil  t«  baa 
Garg.  170^.  r.  Tobanen,  teilmtieii. 

Zu  dieser  xmeiten  bedrutung  stimmt  die  oben  bei  baus  eii<- 
fallete  ton  fülle  und  zecke,  smeie  ein  iirar  tiei  Weilasd  mi- 
versetchnelei,  nirr  m  dlu-ren  vOrlerhäehern  tiehendet  nnl.  buia 
Arius,  huiskeii  zrch.jtseli,  Luisen  secken,  bmre  d  granäs  trails, 
und  ein  engl,  bowzy  einut,  hiiwzc  uicr  bouse  xechen,  dtr 
ersten  bedeutung  des  schitetiats  hingegen  enlspriehl  unterkam^ 
bar  die  ton  bauschen,  und  tcte  sonst  viele  nkd.  SCH  asu  uÜm 
S  ml^riM§m  (wtnch«  kifacbe,  Uneben,  bewcbep  flr  wiia, 
liiae,  hinM,  Mnea);  ae  «dMif  Mar  aanehArt  baaaca  ea/ 
«uMAiMha,  iu  ncA  daaebn  bekauptHt,  ttcas 
nieft/'beucbeB  sewal  tm$  jenem  b6cbiaAii,  wie  berMbca 
aus  liiVi^'u  ficA  tu  deuten  gtlrutt.  in  jt/gm  fM  MiiaaB 
baufen  und  bauschen  susammcnlrcjjen. 

Auch  die  begriffe  des  schuellem  und  schlemmens  tchrinen 
vereinbar,  der  siiufer  sihwtltt  auf  von  wem,  tchwelU  sich  an 
mit  getrdnk  und  die  freilich  scharf  geschiednen  terba  sucllan  anal, 
tuelban  sualb,  inuer  schwellen  und  schwelgen  kinnen  hüher  auf- 
itdFtt  »eb  eerwendt  icni.  tdbü  tamere  uamiile/6ar  im  lemulen- 
lat»  (effletim  aa  alaUm  Atadfrl  aicbf  dt«  Mrae  dei  1^  Ac  Idi^ 
d(f  E,  wie  dam  tabcr  faafm  aaeal,  fr.  rU^  «ad  «wUi 
wda,  jene$  langen  dicj.es  tersaa  eaad  beattäcii.  «wn  mkaz 
ottck  bauz  —  bauM  h  /ur  den  tdUMlUnda  awsl  erwdjren. 

Isl  i'f.ji  angegebne  rerhaltnit  stettchen  hausciien  un  i  tiausen 
;ir',i  und'-l,  50  diirf  man  Lau»cn  nicht  mit  pfauneu  l'iaa-n  ter- 
Itiiiiliit  uy//<7i,  Ulf  nahe  üUf/i  dem  Uiilicre  liif  i 'iTsteUuti,/  in- 
flare  und  dem  baushackr  der  pfeirershacka  liegt.  Hi.itsca 
stellte  darum  pfautbarkc  nur  neben  hautbacke,  Fiscnsar  fiui» 
secbl  nctieii  bauschecht,  es  blieben  ikntn,  bei  aller  berihrmmg, 
verschiedne  Wörter.  hdUe  RoixBinueu,  ois  er  j>valyya9v9 
durch  das  längst  in  der  ^racb«  aatAeadb«  bauabadt  aiadtr 
gab,  an  fvoäv  gtdatAt,  «•  wMe  muk  i»  abim  ttwA»  da« 
eertarn  bansen  nicht  mangeln;  et  kommt  aber  niemals  tnr, 
le  ofl  datu  anlasM  genesen  wire.  s.  praurlien  und  pu«ten. 

3)  hau»en,  den  künillern  eniircrfen  und  iitierlragen,  adum- 
brare,  il.  ahlm/rarr,  frans,  ebaucher.  t.  bause  und  durcii- 
hauscn,  diirch|>.nu'-en,  (/in,-/i:ftfAnfn. 

BAUSINN,  m.  sentus  aedi/icandi,  gesdtick,  ges^maek  im  bauen. 
BAUSINPaG,  ve«  ilbr.  Dürer:  ajucblegig,  baocinnig,  der 
alle  gebcw  fom  fnaA  wOaia 
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ein  leitin,  der  *f'»\  nr«!  nur  cbea  ■fl*»IW 

T«r«anc  an  eiacm  bcUi'rn  morgao 

im  fcUar,  die  b«u-  uod  ubnufn«!«.  UumuumX  US- 

BAt]ST,  «.  irihUWwfc  /Rr  kauch,  mIiI.  Schi»«L 

BAUSTXNDIG,  itrlui  Uchu,  i»  fuUm  km  wut  «IcmI.*  ab 

die  weiuchweiflge  la«t  hiesi^n  groiien  regimentea  bamUndif 
uod  hri  scinrit  »unlcn  t-riiallcn  uird.  OriTZ  Hugo  G'red  ffsrr. 
1.2^2;  ll;lll^l;lUlll(t  lili  il.rii.  l,i)iit>>rKiN  Ar»J.  2,  903. 

ItAliSTAIT,  l(Ar>TAni-.  /.  <jrM,  Liupiatl. 

iSAl.STKIN,  IN,  /üfiii  <iii  afili/iia'ulum  uUtii. 

BAUSTtLlj;,  f.  uui  bauslailo:  er  hlickle  über  die  weite 
batwleiie  seine«  kündigen  lebens.  J.  l'AUt  Tit.  t,  7i». 

■AUSTEN,  turgere  yibt  STistCR  110  alt  gleiMedeutend  mil 
buiMs:  dM  kOiMB  wt  M  *oU  bdcnit  diu  w  UimM;  er 
bimut  dilwrthahiiwffcnA;  «or  hMhrt,  «orsonkMnieo. 
Hu  biatiea  kirnt  m  pbum  «Ml  nuten,  flare.  inßari 
m  Rdcftitn,  Hmik  der  «Mb  Mi  «Mfc  Mu*t,  bu*t  fatiigium 
gemahnen,  doch  müder  nUklt  dl  MnadhM  UM.  «ft.  bäutlr 
Terbau<iten,  Tcr>»au»en. 

BAUSTKH.  ni.  anhelator,  atOwKilicut.  SriItUtll. 

BAl!STKitIN,  f.  anhela,  aegrc  tptraiu, 

ßAlSTKKI.I .  n.  fiH  iinpnä,  MnMHMil«  ««Mil.  SutUEk 
1, 149.    tnutt  auch  pUüt<Tli. 

BAL'STEHN,  turgrre,  bauschen,  »ich  auflragtn,  fM  buk. 
Staldei  1, 148.  IreauUi»  tbtr  »<u  bastgeo,  bascbgen  tneiftem, 
t4hmen,  uce  buutem,  kerüuijagen.  1,  U». 

BAUSTOCK,  a.  mdirMi;  kttutOckt  lidiefa:  da  toaMuck 
In  dnen  qrdOM.  E*nl,lfc 

BAUSDCBT,  f.  aimimm  nwftfwadi  dnÜMi.  Lomtr.  Arm. 

I,  «79. 

BAl  srciITir.  •  grif  natitzftw  j>l  nlcbl  bausürbliK  iei  iUhl 
baa^irliiigl,  sudilfrii  pUegt  zu  «nficn,  ein  haus  sei  ein  L'jm'^ 
capilal.  Sr.iiii'piis  s&. 

BAÜSZKN,  aäv.  wie  binnen,  «=-  beauuea,  du.  biAlau, 
mAii.  IN  Ihiiniuiitch  keuiulm  ftfltd  MgSD  X.  k «id.  11, 1.  ). 
von  b&j^ea,  ahd.  bApa. 

BAUT,  f.  fkttätmatmt  Uir  U»  »  tevte,  mL  MtT 

li(b  ir  TertritM  tüf  |«lfr  beul 

Aet  hrrtalliTliebMin  meia. 

ich  wil  sie  neeh  w*l  ADdeo.  Duuno  IIS. 

BAUTAG,  die»  «pcmi,  tt§  tm  im  t^^,  ftbatu 
iMrdin  iMWt 

BAU1C,  /t  UdificiHm,  der  pl.  hMta  ilcftt  itVA  gern  sum 
tg.  bcn:  et  liad  mandie  neue  bauten  im  werk ; 
dar  Nadcnreun,  die  braune  baute, 
daa  ■•naba  UrcUaia  la(  nidM  aato.  Mm  41,att; 

das  aher  der  kirche  entachled  neben  dem  aller  dea  fllnten- 

psan  die  haute  einer  neuen  dachun«  und  kapsei  f&r  die 
grutt.  J.  P»ci.  Ti/.  1,  151 ;  da»  hp<te  wilre  die  Imute  eine«  lllin- 
Kcben  irin|rrka<(rni  (;ewi'spn.  //lor/r,  lirl.  1,  !i,  uhhi-lh-, 
von  AtiKiojic  noch  nicht  aufijffiummene  tcurf/n/i/uni;  irrA/nyrf 
yp'jrn  (du  getett  unterrr  sjiraehe.  das  baude  fonierl,  u-elclien 
auch  vorhanden  isl  (vgl.  gcblude).  et  scheint  aber  nach  dem 
folgenden,  gam  andern  wori  unrichtig  eingeführt. 

BAUTE,  f.  tthearium,  tchon  ahd.  piuta  (GaArr  3,  13.  31') 
mti  McA  jHtt  noch  isl  beule  dit  jnavAdieÄ«  /bm,  in  ScMe- 
«<<ii  AM  MO»  baute,  kloixbante,  mtl  «dcAe  HemMfAile  mt 
Aalen  IwMdldftea  gefertigt  «erden,  dn  tL  ««rf  tadd  Mm, 
bit,  rw*.  bort",  poln.  hnrf.  mehr  unter  bente.  . 

BAOONG,  f.  aedificatio :  mkd.  bfiunge  pan.  K.  MS,  10. 375,  M ; 

Ir  (dir  Mfcad)  fcamine  brinfrei  ewig  n-eud. 

BCHWtaiKNtii*«  ISO,  1; 

ich  «tollte  die  h^inune  anstellen  aufs  beste  icb  mischte.  Schwkimi- 

catN  3,  vi'j :  bauuni;  und  verirristung.  Mauaaoap«.  5*;  von  bauung 

der  KloHi  Rom.  Avtat  t*.  htule  miktitk,  M  Ada^y  arbamnf  fK. 

BAIU  NTERNEHMER,  m. 
BAIU  NTEHNF.HMIJNG,  f. 

BAI  VEHSTÄNDIC,  aedijicMdi  pmUu:  einen  jungen  ban- 
mütändigen.  liarHE  16,  St> 
BALVEKWALTEB,  m. 

BAIIVERWOSTUNQ,  f.  HurimIiA.  JMIcrtti. 
BAUVÜGT,  «I. 

BAOWCI^  f.  CamS^SU. 

BAUWERK,  n.  ttOfihm.  Banctnt,!».  daa  bamiarii  dar 

*pnirlien. 

IIAIVVKSKN,    n.  tfm  (Utiißr.iruti  :    vil'üi'ii-hl    kniniiir  irh 

nlicb»te  wudie  auf  «OM  lau  und  »ebc  dann  nellcicbt  auch 
dM  ihialraliadia  knnvcacn.  ScMLunanSflkidn. 


BAÜWOBDIO,  tdifitcHtut  «iiMa.  kamiM§e  mba,  ^ 

dina  benigaa. 

BADWVST,  m.  squalar  ß«difittlitthg  ward  de  dnnb  den 
bauwust  de«  bauptgebMdat  nach  dam  aaitaalUlial  pHiat- 

Aama  kronenw.  1,  H3. 

BAllWUT,  f.  ijniji;ijni  ardi/icandi  Studium. 

BATZ,  auiTuf  (Iii  huiilrns  md  fullent :  bauz  !  er  slnril.  (inTHE 
R,  9«  (dir  [fiihrnn  auti).  bau  I  Ii,         ICiOl;  liauz,  l>;in)dau/. ! 

der  gmc.  liegt  mn  boden.  :i6, 1I2 ;  bauz,  da  la^  er!  t.  bardaui. 
BAUZ,  M.  im  ithwahiichen  Seeland  heitzt  so  der  lüsu  «eiiunadi 

aueh  bti  Smnia  l,u»  baut,  bolz,  «m  banacbe«  idtMllM. 

BAL'ZEN,  ^dpSdvk  paatmri,  latran.  dn,  mk  pnaan,  di» 
schall  bau  bav,  p«  gan  «Maiydemla»  wart,  wdk  mü  Mer- 
gang  dts  V  V,  P  dm  hattn  «Bd  biben  («f.  1075)  nak» 
liegend,  baubare-,  bauUeo,  bellen  wie  ein  hund.  Dakipoii.  18^; 
befzen,  bautzen,  bellen  wie  ein  bund.  Juu.  Semraku«  cS'; 

er  bulmert,  bauiit  den  liircblior  ta, 

winl  bald  aufn  rOck  zur  kireheo  gan.  Bninisl,  tM| 

iiiiil  Ilm-  III  wii'  i'iii  liiifid  aobauizea.  2,  40; 

K.iiiii'ii  uMil  bjiiifii  wie  die  buod.  2,  147. 
BtaiOKR  I,  Uli  hat  daßr  bautscben,  wie  man  aiwA  gautacben 
trAreiM,  liauiitcbi  ist  eint  httmmtuf  du  kmadat.  bantien  ft*- 
ietchnet  in  Graubündeu  daa  §aidkni  dm  WdUMHU,  MI  m 
balzen  (y.  iOM)  arinacrl. 
BAÜZEUG,  «.  «ad  M.  «afidai,  bawatA^  laayepdkr 

viin  hliiinliMn  iüi  crwöbtet  der  bawieufr.  Srntnfan.  ISS; 

der  liauzmi;,  KantI,  53.'>;  das  bauzeug  der  nMlajdq^liL  9,lta. 

BAXEN,;)ui;ni5  cerMrc.  enyl.  box,  >cJir.baiaB,bOIM,4ln.baia: 

man  baxet  sieh,  m.in  blrm^t. 

ach,  WD  «rill  daa  hinaus,    liiiacüa  IS*; 

die  ilriihrn  bazen  lieh  um  ein  berzii;(thuin.  ScaiLLER  I7S*. 

<  ini-  jiartikel,  deren  buchsiahlifher  rerhitlt  lu  denx  tinns 
nahen  bei  ror  ai/em  erwogen  werden  muti.  dieirlbe  dofifel- 
form  ertcheinl  auch  im  nnl.  be  und  bij,  rnAd.  be  und  hl,  pa- 
rallel dem  nnL  te  md  toe,  tnhd.  le  imd  luo,  wdAread  ktida 
das  ze  dem  tn  gamw  gatridm  itl.  ahd.  mliprecAa*,  pi  Md 
pt,  d  nnd  zao,  daab  Mn  sirA  /ur  p{  ,iueik  |n  «nd  pe^  ./Rr 
xi  oaiA  a  HM  IC  dar,  »tiehe  pa  |ii  pr.  za  d  aa  vladinm 
dem  ka  Id  ke  «der  |a  gi  ge  «talt  des  htaügen  ge  gleiehen. 
selbtl  nhd.  (drzi  $idt  in  älteren  Urkunden  snmeilen  norh  hn 
für  be  blickta.  nlls.  laufen  be  und  Iii.  le  innl  l  'i  tii'fteii  ein- 
ander,  agt.  be  iinrf  hl  (u/rr  Imr,  dnch  le  itl  dm  l  "i  iinn:  i)f- 
wxchen.  liUn.  manifdn,  hus  einen  haHpl')C)<-in,ilz  n^nlifehn 
tunge  zur  deutsehen  bildet,  dieie  partikeU  sitmtlich,  et  gtbl 
kein  altn.  he  ze  ge  aocik  bei  tu,  und  wo  nettnordisch  be 
und  ge  atflrtHit,  lind  sie  vn»  isbgehorgl.  nithl  minder  er- 
kthliih  itl,  datt  die  golh.  tpracht  nur  die  kurzen  forme»  bi 
du  ga  Aeanl,  md  «wder  Mr  bi  t»  bei,  nacA  ükr  da  M  dA  «If^ 
J'jn^ert.  dietidaMlna,  dtobigmdlAbddfcaM.  «od 
091.  tfradt«  aar  der  gotkiteke»  waramt. 

Et  tektnt  WM  ein  ßr  die  getehiehle  der  parlikfln,  folglitk 
der  sf'ritcke  übtThiiiiyl  vichlu^ir  cinindsnli,  dasz  dir  rullrren 
und  frliwereren  furmeii  hier  an  allrrlhum  den  »lumfifem  und 
gekürzten  rnranqrhn  und  ih  higherem  qrad  ah  dirsr  licht  anf 
den  UTiprtinq  des  wcrts  (allen  lassen  kiinnrn.  da  wir  aber  an 
dem  pl  uiid  zuo  Tnezui^itreite  prarpntitionskrafl  haften  sehn 
w»d  et  der  parlikelbedntiung  an  pi  und  li  ftnigt,  to  begegnet 
auth  hierim  «ta*  betldrkung  der  ufter  mufmffndk»!»  aiaitU, 
data  die  ff^oaUia»  dtr  partiktl  aaratuftf/iafm  wm  aHtoa^ 
tnü  andda  mdM^  dli  parttkti  erd  mm  dar  inwpedfiea  ab* 

^"sSSm  aUtt  «rt«r  ttutxußhren  und  in  fhidUktrm  awiM- 

diinpen  zu  erldulem  gehört  nicht  an  diese  nur  der  parliket  Wid 
dem  praefii  be  gewidmete  stelle,  soll  aber  eine  rrrmulHng  ilAef 
ifrn  unprunq  der  trürlrr  bi'  und  tii'i  Miuirn  hel(i-<i  ^rUmen 
wir  für  die  prtiepnsilion  in  den  lie'jrif  inri,  iiMii  äumuf,  für 
altn.  hi:\.  rm.  ifif  lirifri/Je  heiv,  liiii  fiimiha,  hft-«  dumus 
in  antpmth,  warum  tollte  nicht  aueh  bei  ijeradriu  auf  die 
tartleltung  bau  md  banan  /eilen,  dem  in  bin,  heon,  flo,  Reri, 
-ftcio  der  vocal  I  anfff^el  »urdeT  wie,  hallt  ioi  a^t,  big 
«ieftl  das  G  ron  bagnn  md  bagfan  McAf  (atcM  «ndd*  ob 
Ai  igiand  — •  eiland  der  kehüastt  aam  aha,  alna,  aqna).  «dl 
«Ih  hd  nfclU  urtfrka^tiek  tage»  tat  harn.  An  Aaam,  vi«  fram, 
dm  in  caaa? 

l»  dtrgleieht»  tatten  uat  darA  die  urrerwandten  tprarhe» 
nicht  to  hell  und  tief  auf  den  qrund  schauen  nh  die  eii/ne. 
ttir  gewahre»,  datt  goth.  bi,  ahd.  pi  »int  tei  mit  skr.  abhi 
«ad  W  (Bqav  fiMt.  1»*)^  leAab^  •Aa^afterawAMttfR 
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Im  taiMtufftx  -Mi  mi  -fi  trtditha  uitdtrwm  iie 

ton  bbö  lüii^  yi'w.  untersehifiien  von  abhi  tjf  api  tuper,  gr. 
iiti,  golh.  uf  uHir.  sl.  po,  to  wie  apa,  UTiö,  lal.  ah,  vo/A.  af, 
ahd.  aha,  ifur/i  xrii^;  Jiis  lat.  .npiid  ijehalkn  lum  skr.  iihhilas 
gUichfalU  die  bcdeulunii  lipi,  und  auch  api  tinJ  /.k'  ^ünntrn 
ftrisehitbvngen  ran  ai>ln  jfin. 

i;r)mm;  be,  du/  velchts  tich  jeiit  die  vnlersuehung 
Murädtiteht,  nickt  mehr  tl$  praepotition,  nur  eis  untrennbare 
forUktl  wr,  durch  wttdu  die  wititr,  iiu»  üt  mririU,  auAr- 
/kcft  iMftiMil  mnfeii.  praepMitittutnfl «KM mr  dm  htl  nu 
L  MT  4m  ftttkum  hat  bc 

1)  üt  Mntanf  m  etrcn,  m»  tk  «mmhAnI«/!  mi- 
•cbm  bi  tmil  ainbi  betUrkl.  sehen  t<l  tfot  UatM  Behauen, 
anieben  das  auf  einen  gegenständ  gerichltle  tdtmun,  b^splicn 

dai  schauen  rijc/i  sfiZ/vi.    rfr-r  einrn  linriilcinlr 

jiir/rii*f,  fiN^/i  tna.'t/ii.r  licliatu  :iiic  Awmd'rr  schneidet,  haut  nicht 
nur  an,  tondci»  rin>:i>nin.  uierdli.  Iii-v4a(.li-cn,  berascD  ist  mtt 
laub,  mit  gras  unnogen  wetdtit,  kerba,  gratiune  tttürif  bear- 

behiigen  umfangen. 

i)  t$  drüdU  oler  auch  die  tollendete  einwirkung  auf  titn» 
giftulmi  MM  imd  UUit  UuUr  Irannlira  mit  dem  mc  dtr 
MMM  wiur  mäut  Inttt  krtRlcnj  (reifen  befreiten,  lütareo 
Mrittuca,  lienca  bi^c**'Bi  •^dne»  beickeinen,  lewfaica 
betnchten,  tdMuen  bcscbauen,  sehen  beseben,  trauten  b*- 
iracblen,  achten  beachten,  siizen  besitzen,  setzen  beseiirn, 
riechen  bcriechen,  säen  besten,  graben  begraben,  sprechen 
besprechen,  reden  bereden,  iliTiken  tiedi^riki-n,  ^dircibcn  lic- 
schreibcn,  weinen  beweinen,  liuten  lielmien,  niesen  beniesen 
II.  1.  r.  hiu^g  Idsit  sieh  dm  it-erkzeu,;;  hinzudenken,  mi(  dem 
ist  handluug  tollbrachl  itird:  niii  den  fUsxen  betreten,  mit 
^n  hSnden  begreifen,  mit  den  lingern  battlM,  mit  den 
Mlta  belnwhlen,  mit  dem  koro  beeilen  u.  i.  «.  Dasi  auch 
wtf  la,  m  tfet  be  fMg  sind  ptrsttht  nth,  i.  h.  be- 
cfiMtan»  bewundern.  $dhtl  tmätuUdt  «Mir  tön- 
awabaia  des  praefisti  noek  IrmuUntr,  «b  sie  ge- 
wSkniitk  itk$n  «■  sich  tind,  gemadU  »erden,  z.  b.  mir  iogtn 
ciaen  becomplimentiercn,  begratulicren,  bequartieren  und  nnl. 
bestmli-iMrn,  wie  nhiL  einstudieren. 

3)  der  Kir/i;  j  j.'W  .'."leher  susammenseliungen  liegt  fchon  ein  ein- 
faches, ofl  g{>:ichbedruU,:f-  v-vi^m  unter,  indessen  bilJfl  man  sie 
auch  von  subslanttren  unmittelbar  und  sagt  t,  b.  bemaflteln,  bene- 
beln, beseelen,  bemitleiden,  bewillkommen,  beurlauben,  oAm 
datt  ein  verbum  mSnieln,  nebeln,  scelen,  mitlnden,  willkom- 
men, Urlauben  üblich  oder  zulistig  »4rt.  in  bebSndem,  bebil- 
dern, b«t(i«t«iii  («nrf  ciMieifteivKbetOikcfD  (cotfOlbeni)»!^ 
faragogUih»  K  mtt  «Aifäaaan.  bcclOcbwOnicken  htt  smek- 
wflnscben  m  gnmiUge,  den  Franso$en  genügl  aber  /ttr  beide 
Kliciter.  nnl.  konml  vor  bebolfrerken  und  bewierooken,  wo- 
für II  ir  \>'rhuliwerken  und  beräuchem  sagen,  unsrrc  qnrh.ifls- 
leute  t'inrirn  weder  reden  noch  schreihm,  olinr  sich  der  ilnfrn 
tt  cir(,'ii/i/rin  i'-n  lii';in'i[irui  IxTi,  lir;jiilr,ii.'i-ri,  l/c.iii'ilruiilrn,  bcfiir- 
wurlrii  (oder  bexirwiirtiii),  bcgulacliten,  bcniitiigi'in,  bewahr- 
heiten, beacbtelzucken.  beangrnKheinigen  und  ähnlicher  xu 

sie  möchten  überall  die  aecusalitconstruclion  heran- 
Einigemal  bteibl  auch  iveifelhaß,  ob  schon  ein  rer- 
hm  ßt/thtmdm  mar  adaf  ant  «it  de*  MttL  jaUMd  viwd^j 
f.  b.  bcbluM%  bCMbriin,  bdtaiän  Mt^ttaoMB,  teiidiMi, 
Snicn  Mhr  fMcb  mi  bfnme,  acfaub  imtf  li|(r.  iMl  iM 
amim,  mk  beiomimden,  bepantoffelo,  bMHiHhdn,  bekonl- 
Jen,  be.tch!rDbeinen  sichtbar  aus  dem  subst.  hervorgegangen. 

4)  kühn  erseugt  die  heutii)e  spräche  aus  suhslantirrn  mit 
dem  praefir  be  spöttische  rcrh'i  zur  nt'/c  ('lUchn  finiiuis-.uni} 
oder  tm  Wortspiel:  ich  will  dich  licv;iti'in.  bciiiiiltini,  li'cr- 
Tattem,  gegen  einen,  der  sich  unbefmil  als  vatrr.  mutler, 
tatter  angestellt  hatte,  du  «ollst  bethalert,  begoldstUckt  wer- 
den, d.  h.  prugel  stall  der  ihaler  und  gvldstäcke  tthaUan,  ton 
datün  d«  jclof  M  b«iL  AatioRC  flhtt  bii^itla  am  aaaödii» 
am  Cte.Pa.Wiwi  mt 

«s  Ist  4sr  barr  tarn  liabralab,  d«  «aM  ■iclt,  «aa  da  Ibint. 
Mit.  leb  «W  dicb  md  IbnbaUaieaiabaa ; 

sie  behauptet  sie  sei  die  frau  Junkern,  aber  ich  will  »ic  be- 

Jankern,  dasx  sie  an  akb  denken  soll,  man  ithe  bekesiien, 

•  A  Ii 


ist  kein  grund  da,  dOflaUm  MbtfS  mt  m  *äa 

spredtttrten'  tu  vetweitat, 

5)  CM  dem  adj.  tehaht  üt  MÜMf  ilMlfirifcf, 
nieftt  einen  beschwSnaB|  bHUÜnnf,  bagrlwai  ßr 
meitx,  grün  machen,  taaiarn  «Mr  tdmlrxca,  wctsten,  grfla«ii : 

er  ist  von  der  sonne  gescbwirzt,  gebrSunt,  die  zimnirr  sind 
geweint  worden,  auf  beedeln,  berOten  bei  Stiel  kr  ist  nichts 
:u  hallrn,  CS  l\t'iszt  fldnln  und  rOten,  ernWen  T?i,ir/if fi.  aber 
beii'jt  lii'i ri,  mit  dem  K  des  compatatirs  und  gebildet,  wie  \rr- 
grü>zcrri,  virkliinern,  »crritigern,  vermehren,  vennindern.  l-r- 
freien,  beschweren,  bestärken,  besehenen,  bezähmen  sdtrinen 
auf  freien,  schweren,  starken,  schönen,  zAhmen  sartelsniej« 
len.  Unrerkennbar  ist  der  adjectiristhe  unprung  an  be9ng> 
sligen  befähigen  befestigen  befleinzigen  begewaltigen  begün- 
stigen begbltgca  bebaili|ea  bekillkifea  belliH|Mi  bddd^ca 
belastigoi  benlehliiet  bcaBlina  btifcbligt«  bcnbi^  b*> 
schleunigen  beschuldigen  beaeligen  besttligen  belbltigen  b*> 
theiligen  bewältigen  bewerkstelligen  bewilligen,  von  welchem 
mhd.  nur  licn'jtigen  und  beslJPlegen  aufsuweisen,  beleidigen, 
iieseligcn  durcA  diu  einfache  mhd.  leidegen,  sa-legen  tu  sichern 
und;  bewilligen  sieht  für  begewaltigen,  begwaltigen.  auch 
die  subslantitbildunyen  Hlhigkeit  gtitigkeit  lustigkeit  richtigkeit 
Schuldigkeit  Seligkeit  thütigkeit  Willigkeit  leigen  das  adjeetiw. 
wie  toll  man  aber  folgende  fassen:  beabsichtigen  beeidigen 
beendigen  beerdigen  befehligen  befriedigen  beglaubigen  be- 
gnadifcn  babbodigaa  bebcniiea  bckOstigett  bcKcblisen  bc- 
sanfUgra  bwria^i—  bniiiMiirii  bcadmalgen  b«Hili|eaT 
Mcr  liegea  Mw  «ffL  Mir,  l^laubigen  gehdri  seiner  Mfii 
lung  und  /brai  naA  nsdU  m  gläubig,  begnadigen  hmU  sc 
gntldig,  heein trächtigen  nicht  lu  eintrSchtig,  beherzigen  nicht 
zu  herzig,  behündigen  nicht  zu  dem  alten  handeg;  die  mhd. 
spräche  rechtfertigt  nur  beschädigen  durcA  schadgen  hei  Bo- 
NiRuis  und  für  beköstigen  leistet  der  Ssp.  gewähr,  tn  be- 
1'  lil.f.t  n  rij'iy  dijj  ig  gar  nicht  der  ablciluny  gehören,  vielmehr 
aus  befcich  ßr  befahl  selbst  stammen,  doch  bei  den  meisten 
scheml  -igen  unorganiteht  enreiterung  de$  atafbAaa  -tn  und 
beabsichtigen  beeidigen  haendi|an  beerdign  st.  s.  v.  fescM 
/Sr  das  eiafaeken  banbalchtca  bacMM  bccadm  baaviia,  maä 
der  tpraalf^taMk  durch  jaat  a^adititAe»  büdbofan  | 
sich  tu  dem  4teu  ari^t.  iam  am  mm  «ftn 
neuen  biUungen  hettuteiten  irdre  wamHalUt, 
ein  ahd.  bimunigdn  neben  bimoniOn  and  tetbii  wM 
gi'iniinirn  sieht  {mylhul.  s.  li:s).  Auch  nnl.  ist  kein  mangel 
an  solchen  Wörtern :  beiing'iligpii  beeedigcn  brgiftigen  licgun- 
stigcn  bebartigen  l,i-kr,.(  liii^-cn  bi'HKicliiigr'n  lifiioi.il^iscn  tie- 
schutdigen  bespocüigca  bcvestigeo  bevochtintcn  hevlijiigen  be- 
vredigen  bewerkstelligen  bewettigen  bewilligen  hez,idigca  be- 
zoldigen  beiondigen  bezuinigen,  deren  atanche  uns  fremd  tind 

6)  einige  mit  be  gebildete  terba  stad  haapttddtlich  nur  i«s 
parL  fratL  ftanghar  und  ttnit  «nbMieb,  $a  a.  6.  benachbart, 
■Kporpflit,  bctfarint,  besegelt,  bewandert,  beleibt,  beta«!,  be» 
jährt;  aihifltteUer  m'e  Fiscnsar  oder  wiler  neiMrea  J.  Pacl 
würden  tU  gern  audt  in  andern  lagen  verwenden,  ich  will 
mich  ihm  bfnculilinni  A/in/»;  steif  fiir  ihm  niiJier  mahnen, 
hvnnle  aber  sagen  füllen;  »Am  als  nachbar  auf  den  halt  rucke* 
das  schif  besegeln  ßr  mit  segeln  aiisttMen  M*«  «idtHjfc 
duch  bedeutet  besegeln  tonst  was  bcschiffcn. 

7)  in/ranfi<i|t{irdru/N>i9  ist  tiel  seltner,  sie  waltet  in  blei 
ben  ().  III),  beilegen,  besteben,  beruhen,  beharren,  begiaaen, 
bekommen,  behagen,  bekleben  (machten),  behängen,  bcraaen, 
bewachsen;  die  40cr»  Ipmkt  halte  noch  ändert,  m  ta§la 
auch  beaiUcB  fltr  atilt  aAim.  ine  paH.  praat.  bct^  mai 
bejahrt  wiim  au  betiehen  auf  ein  iniranntiMt  helagcB,  be 
jähren,  nt  «etaen  lagen,  jähren  koamua,  mU  mihi,  betagaiit 
benahten  auch  dirscrrr,  nocteieeia  madHuktk  • 

II.  b  e  vor  dem  iiaiu  e  n. 

1)  alle  mit  lic  jii5(jmf)(fji,,ii'u\':.'iii  tubstanlira  haben  schon 
verba  gleicher  bildung  tur  uiilrrhige,  sind  aber  weit  beschrdnJc- 
tnen  iititftnys,  d.  h.  stehen  lange  nicht  allen  mit  bc  tusam- 
mrn:]rscl  slc'i  rerben  zur  seile,  es  sind  fast  nur  mannliche 
w  "in,  r;  iiedachl,  bedarf,  bef.ing,  lirfi  lil,  hefund,  beganf,  beginn, 
liegnl,  bebeir,  befaüi;  belang,  beiaaf;  belege  beridMf  b«nl^ 
besatz,  beachlag,  bcacblttsz,  beiilti  bwtM^  beancb,  batni^ 
belncbl,  bciifi;  beilieb,  belni,  bew^  üa  dffere  ipracbe 
beniilt  noeft  aaien,  ftttt  ttratttle,  r.  I.  bcbol,  bejag.  mrik- 
liehe  kommen  bloss  vor  beschwer,  begier  oder  heschwerde, 
begierde  iiad  diu  terdiwicite  beichte;  «lAd.  eecb  begrebede 
beUlged«^  bnilde  «.ik 


Digitized  by  Google 


1205  BE  —  BEACHTENSWERTH 

1)  adjecliva  mi(  he  lauen  tidi  fünf  nennen,  hercit,  IjchrnJ, 
bMOoder,  brqur ra  und  hieder,  in  teelchcm  Itltltn  die  eomjwsxium 
tMkennbar  geworden,  daher  auch  das  aUe  bi  kafltnd  üt.  da- 
gegen giU  ti  eint  menge  pari,  praet.  mit  ht^  dk  IMI  ttnt 
fl^M(t«i>Mfe«  s^mng  angenommm  habt». 

9  Im  Mt  tU.  ymd  mkd.  Mck  oll  fntfoiition  vor  änxeliu 
mwtot  Ml  «(MTMottigri/f«  n  eruagt»!  iMdiaM»  begarwe, 
leMuiia,  benAte,  beiltra,  beroOM,  fe«dMi.  ätttm  wtrdn 
Mdk  «Her  beseite  «ml  bctoMl  liR^t  «ML  »ftitm  «t^/lfvie- 
$en  wtritn,  gevöknlick  keittl  tt  beiteite,  beiidtcn.  tmti(el- 
hafl  ist  besagf,  jrnachdem  man  es  i  n  br^igen  leiten  oder 
aus  br  «äff  deutet,  bevor  ij(  ahd.  bifoia,  Lifuri.  von  bene- 
hfu,  liriii'h-t  i)ir\eh  wilrr  III. 

III.  bc  durch  anlehnung  verdunkelt,  in  bleiben  vird,  wie 
in  glauben,  gleirli,  gJück,  Iiegleilen,  glied  der  vocal  der  par- 
liAd  dberall  getilgt  und  schein  rinn  wunelkaflen  bi,  gl  her- 

'  ttrgtbradit;  mhd.  kiesi  es  noch  beltben,  akd.  pillpan,  dock 
ward  MkM  blugcfl  /Br  b«teD|eD  mkd.  g^tuf».  tekmtnr  tu 
/hwm  M  MMT  ««•  «M.  b^ht,  äkd.  pi^t  nlipnmgnet 
beichte,  «■<  Msdor  aus  biderbe,  mkd.  tilwa,  ML  «iptn 
arpian,  eiltrui  mangelt  ms  gdnsliek,  oktebM  vir  iSmin  und 
giin«!  hrhalten  haben,  bange  rurifr  gedeutet  aus  lieaoge,  dock 
erlianiicn,  barroheriiR  aus  erbeannen,  beannliorzig  rierfer  in 
sweifcl  pfioijM.  beneben,  beoebst  deuten  tick  aui  tjL'enrben, 
ahd.  inepan;  binnen  aus  beinnen,  vie  das  seltne  und  vcraeÄ- 
tele  bauueD  aut  beaaszen. 

IV.  werkilltÜM  da  be  tu  bei  in  tutammenseisungen. 

1)  sakllote  terba  itHd  mit  uniramktnm  be,  nur  tcenige  mU 
irmmbarm  bei  gebildet,  »tUke$  immer  ein«  Meiere  bedeulung, 
mit  Mcb  imdurirkmdtt  fnmatilion,  an  sieh  Irigl.  beiderlei 
«■yilla  titfei»  doktr  im  mm  m»  eimmier  ab,  abfMtk  *>e 
eidi  mu  der  firae  her  lerMrm  ICmmii.  bettdlen  x.  b.  ktisit 
etwas  umstellen,  besorgen:  fie  wand  ist  ganz  mit  ilfllen  be- 
»telli,  der  acker  ist  gut  bestellt ;  beistellen  aber  etwat  kinnt 
ilfllen:  der  lupf  ist  fii-:^;rstrll!,  bei  das  [euer  gesellt,  der 
etulil  beigeslelll,  an  den  tisch,  besc lilafen,  allgemein  betraek- 
tet,  scheint  freilich  eins  mit  beischlafcn,  allein  jenes  ist  com- 
frimere,  diese*  adjacere,  der  ehmann  schlAfl  «einer  frau  bei, 
leachltlt  lic  nicht,  ich  kann  die  «acbe  nicht  bekomroeo,  mir 
MnchajfM,  ich  kaon  der  tacbe  nicht  bcUtommea,  ate  tolUldn- 
H§  fimen,  hier  nihem  neb  die  bedeiUimgea.  kk  betrete 
in  koiatf  ick  will  dir  bei  trete«,  «ick  •«  dir,  auf  deine 
$eil$  iMCm.  der  beugte,  bejakrte  «M  bei  müm«  tagen,  jähren. 
dS«  «KimtMawiftKiiy««  mit  be  sind  mtislenlkeils  transitiv,  die 
mit  bei  wneiegend  intrantitit.  alle  mit  be  iusammengeselsle 
parlicipia  prael.  nehmen  Item  gf  an,  ilmin  mit  bei  ist  es  noth- 
icendig :  licülelll  liripc'telll,  Lcsrlilari  ii  IjciKescblafen,  bestan- 
den licigrslaortm. 
'  3)  nicht  anders  bei  der  nominalcomposilion  bestand  ist 
gaas  eerttkieden  ton  beistand  und  Fiscbart  setil  beide  nebeu- 
elimderi  tecbl,  iat  da  der  ebeaiand  eio  webstandT  o  nein, 
■B«ier  €ia  itHMd  «ad  beiatand,  dann  da  iat  er  eben  sie 
adb»  aad  aia  er  «alba,  iat  «i«  galiacfct  mb.  top.  n'.  be- 
■cUaf  wM  «faM  ftaaff.  oler  baiacUaf  ffaMMcf  «0  bcila|er, 
«id  diee  «aabdagerung  deultiek  tsniertekiede».  tgL  bei 

BCABSICHTTN,  proposilum  habere:  die  zwecke,  welrhe  die 
natur  mit  den  iii<nM|ien  li<-absali(et.  Schiller  lliO;  die  Ton 
dem  k(tn«tler  auf  das  lirri  beab»icblele  wirkun);.  1137. 

IIEAEISICHTKJEN,  dieselbe  und  gewthnl, eher :  nh  l.ralci,  li- 
lige  meio  haus  zu  v('rk;iur>''n.  auch  im  sinne  ton  tpeclare: 
der  weise  thut  als  sabe  er  blosz  .Mcb,  allaln  «r  baobtchtet 
nod  beabsichtigt  andere.  Hirru.  ab«  6,  N. 

REABZIELEN,  inlendere:  im  «in  «dhaia  ...  in  anderwei- 
tige« beabliclica  biflaicblcn  ooa  lantnMivnd  inakher  mcke. 
Fic«i«««clf.iNrfta1,lt4.  t.  btiialeo. 

BEABZWECKEN,  inlendere:  ich  darf  gar  nicht  Mutze  lega- 
IttSt  beabtwecfcco.  Ficm  «itfmf.  MI ;  der  kflnstler  kennt  die 
n  iiliwtndigeo  «od  luwaodelbaren  getetze  de«  nirrhani'iinii.t, 
auf  dio  er  zur  herrorbringung  den  beabiwri kte n  rr.stiluis 
retbnet.  Fichte  sonnniJ.  irr.  sn.  hr/wrrkrn. 

DEACHSF.LZi;CkK.N ,  in  duhium  tocart:  (ie  battea  das 
bUcblein  nach  herzenslust  begalTet,  bdMpMOUd^  iiilchlfl 
zuckt.  Sieqfr.  ton  Und.  1184.  I,  SS. 

BEACliTBAR.  aUentitm  ifaKM. 

BEACHTBAUKEIT,  f. 

BEAunin,  Plündere,  nicht  beitht«,  9^fii§ii^  er  kttdi- 
Ma  «B»  wwMHWi  alcbl,  adUiy  «it  fii  dln  «iml. 
KAGRimSwESIB. 
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I     BEACIITl'.Nf;,  f.  eonsideralio :  alles  was  er  sagte,  erhielt 
keine  bracbtung. 

BKACkFHN,  arare:  alle  bilrger,  nrlche  das  gefflcialand 
beackern  oder  beneiden.  Nikbi  hr  ;i.  ;  du^srlba  iMk» 
telig  zu  beackern.  Dahlmaisü  ddn.  gesch.  1,  3G ; 

eher  verwandt  l«i  hier  dem  (rewaliliren  »chsiimelefflani« 

all  der  beackerten  schölle  der  tneo>rh  und  dem  üppigen  iiiireld. 

PlAIIJI  110*. 

BEÄDERN,  tfi  den  satllern,  mit  pferdesehnen  übersiehen: 
die  satlelbftume  beadern. 

BEAHiNDEiN,  punire,  »at  ahnden:  und  ist  er  in  diesem 
betreffe  nicht  straimilig,  ao  bleibt  dennoch  die  ferheimlicbung 
nicht  unbcahodeL  KinrtTOca  n,  2T0;  si«  woUlcs  die  biil« 
beahnden,  die  ihnea  ihn  aoluher  tufügteB.  HiniilJ,U. 

BEAUNBlUtGt  /.  er  trug  es  ihr  «oe  graMMt  Mp  «aai 
er  aidl  all«  fteabnduog  in  bcatar  rechuform  begebe«  wollte. 
Hippel  lebensl.  3,  90. 

BEALBEN,  veste  alba  induere:  schön  bestolcl,  bealbet,  be- 

kasrit.  Carg.  ifj-l\ 

BFAMTE,  m.  munere  fungens,  in  diefer  s\ibflanlni<ehtn  ün- 
■  icendun'j  hat  sich  die  lirkünie  furni         f,itl.  yraei.  lir- 

amt  für  beamtet  erhallen.  FaAns  seilte  auch  noch :  also  wol- 
len ril,  die  beampt  werden,  mit  acUadeo  und  schaben  wol- 
dienen.  paradaxa  BS*,  mhd.  mar  et  gans  die  regei  vendMrt 
gemaat  entoiht  crMbt  a«  tagen  /Br  tencfaeital  ga«Nalet  CM> 
niblel  eriinhtel,  mi  nenn  ein  mtI««  beanbelen  Midi  ft> 
reten  wdre,  «i^  dessen  part.  gdanlit  häben  beampt:  wuer 
nkd.  subsL  erbucht  durchlaucht  entspringt  aus  die  erlauchte 
erleuchtete,  durchleuchtete  person,  persona  illustris.  der 
pl.  Ton  beanilc  snlUr  aber  lauten  bi-aniten.  nicht  beainle,  wie 
der  sg.  schicnch  behandelt  wird,  gen.  dt»  beamten;  dock  fin' 
detsich:  alle  hrainple.  'immiTI  ttt :  glliillUBlIa  höfc«  hftMlUl, 
olDciales.  Kakt  6,346. 

BEAMTEN,  muneri  praeficere,  ist  ungebrducktick,  ttird  abet 
in  dem  park  frael.  beamtet  torausgtteM:  ein  beamteter  der 
kröne.  Qnn  Arg.  2,  26;  als  unteracUedene  höh«  bcniBfleli 
ins  achlf  tnien.  Lmumt.  dm.  i,Mti  Mrainlamif  iae 
haltt  iar  IwHntele«.  Ktraat«  t,  SlTt  weBUnIttahe  ud  MM 
tfcamtete  jOnglinge.  Fa.  MClleb  2,  S2:  dat  fonecht  der  ho- 
ben tieaintelen.  NiEBcna  2,439;  der  zaniUttdi  beamteter  ge- 
lehrlcn.  lUniCSS  ire//y.  *,  t5.  ^ 

BEAMTENHEBSCHAFT,  f  bureauiralie. 

BEAMTENNASSE,  f.  eine  zabllo^c,  koMbare,  x>l  Irn'henda^ 
wenig  leistende  beanilennusse  drUckt  auf  uosre  tcbuliera. 
denktchr.  des  fr.  tun  StuH  Ml 

BEAMTE.NSTANO,  m. 

BEAMTENWELT,  f, 

BEANGSTEN,  angar«,  «aa  du  ehtfuka  UpdMi 

der  geilt  Ton  goit,  gell  aeibK,  b««BN  wla  al«  aiathar  vW» 

storzi  di«,  die  tfattig,  labt  die,  dl«  betanm  af««. 

Loasv  i,  i,  98; 

der  batagtie  gabL  WmaiM»MninU»\ 

di«  belDgtlete  maehnli.  Omti  i^.  3,  tM ; 
Pam«  war  aa  baloii«!  dah  wiedar  an  «aha«. 

•  llMaaT.MI} 

keiner  beklagt  wehmOilger  diese  beingsteten.  t,  IM; 
eine  beingsirte  braut  unter  lebhaften  tndrioglichkeitca  n«i> 
williger  gn<ie.  Görne  3S,  IM;  OMB  riebt  ih«  beire|l,  balnr 

*let.  verworren.  37,  to. 

ItEA.NC.STIf.EN,  dasselbe,  nnl.  beanpMigen  :  die  I,.  rir^'«tigl«B 
reisenden  fien^-en,  sobald  die  sorge  für  ihr  leben  TorOllcr 
war,  ihren  «erUi«!  zu  bejammern  ao.  Götbe19,  40. 

BEA>nSTIGUN(i,  f.  sie  leidet  an  belngstignngeo. 

BEANGSTUNG,  /l  diejammerrollebeingstung.  G0TaB40,MS. 

BEANiERN.  «ncftan'l  intlmert;  bcä«kcit  acUt  Gnrg.  Vt. 

BEANSPROCREN,  pcfere. 

BEANSTANDEN,  rem  diffirre,  anstehen  Iment  er  galt  Ji> 
bei  in  Rnm  so  viel,  dasz  man  pabatwahlen  Ma  n  trimt 

rürkkriir  brnii^landete.  DsnLMANK  dtf«.  gtaai.  IflSI. 

BEA>.STA.M>1  .N(J,  f  dilatio,  aufseknb. 

BEANTHEILIGKN,  portiopen»  ^acere,  a«eA  betheiligen. 

BEANTI.ITZEN,  «ipicere,  ton  angesicht  scAduen .-  er  zwei- 
felt ob  er  der  sei,  obgleich  er  ihn  beanüitzet.  HirrEL  lo,  61. 

BEAVTRAGEN,  proponere,  einen  anirag  auf  etwas  stellen. 

BEA.NTW'ORTEN,  responsMN  dare,  nnl.  beantwoorde«,  «nl- 
•er^  bctefectd  erlheilt»,  fMir  amA  msfpertenen  besogtni  ata 
hochtciaer  nih  «oll*  uridi  dier  baaiir  beantworten  lataa«. 
Sannnuctn  1« tM;  wlre  aber  niMiIal  eher  daraaf  beant- 
«oiM  M  vcrta.  2, 14 ;  sie  spricht  ibo  N  mir,  lieber  frttod, 
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mein  pepilen  von  «tir  hejnhMirl  sind.  Tin  unei^^er  arehid.  F.; 
cwr  kun.  maj.  »idi  initb  hcuuiwortcn  fniad.  Ti  ;  kiiijr;)ili 
iLaii'  (ia»  wort,  eraeblte  mir  ili«-  ursacüen  üu  m  i  (  i  m  Iii,>,i;ih; 
UDil  lieaDtH(jrlele  sich  gleich  iwlbsl  an  meine  slall.  I'hilamd.  i, 
819 ;  einen  beantworicn.  Oi-in  Arg.  I,  39».  LoREiin.  Arm.  J,  1464. 
heute  ikhl  man  ts  nur  aufstehen:  einen  hrief,  anirag  beaiit- 
«ortt'D;  halil  uicrkit'  icli,  dau  nur  ich  die  liebe,  die  in  ib- 
lem  buMo  kcimle,  beaotworleB  <iie  enritim)  künnte.  Kux- 
en I,  IM;  die  nnlUo  tooe  dH  kta|Mdn  MfloiMa  in  der 
lall,  kein  «lederiiall  bcmtworlete  ile.  141;  die  «■bnnt» 
«oifefe  liehe  Ist  die  eifenOchUgite.  J.  PAtti.  TU.  %  m. 
BEARKEITRAR,  tractabilis. 

BEARBKITKN,  operam  darr,  elaborare,  nnl.  bcTrln  iiU-n, 
t)  früher  nur  sich  bcarbiMtrii,  sich  mühen,  beflets:i<i<-n,  iii 
ügere:  da^r.  i.  innj.  j;rriibl«  mit  allem  llcisr  firh  tu  hi'.ir- 
beilen,  «Limit  ein  (<eiiii"iiier  fned  erlanpt  «erden  miise.  reichs- 
abich,  von  X'rll  ^.  tO;  uml  sich  zum  hnch'Ien  bearbeiten  iiml 
befleiszen  wurden,  irem  auferlegten  ani|)t  jiniie^  m  ilmn. 
La^z  Karl  5  t.  4*0  (o.  lj60|:  ich  hab  mich  bearbcil,  euch  mit 
dem  lieiier  xn  verricbten  und  versonen.  Aimon  m ;  in  aDiia 
beubcH  er  licb,  das  die  gUlich  boraihcnislielt  däreh  Ire  sa- 
crameat,  die  *ie  Int  minni  Min  krellige  aimeien  dir  Mode, 
die  Terwtindeten  in  iren  kirchea  aiehl  heilet  und  fte^und 
marhrt.  Litiier  2.  11«*;  dieweil  wir  uns  aber  gieiHiwol,  wie 
oben  erzählt,  l;l(!li(  li'i  eine  liberri  alhii-  l  itiziir  <  lilr  ii  bearbei- 
ten. Alrueciit  (in  Mrtiinchlh.  (•;>.  I  ed.  t  ahn  ;  hi  iI  fiir-.)  (Hitt- 
^rhalk  in  fnripn.iiiiiing  der  rhri^llichrn  n-'i^inii  i-ifii^:  sii  b 
bearbeitete.  Michalus  j,  I02 ;  und  hat  «icb  alle«rgi'  daliiti 
bearbeitet,  das  guter  friede  gepOogen  würde.  3,  509;  deren 
uniarben  wegen  sich  die  p9p»t  jederzeit  siirh  so  hrfiig  bear- 
beitet haben,  dai  sie  das  rOm.  reieb  wie  ein  iHrilentmanlel 
mOchlen  lerlieiliieB  uod  lenpeitelen.  Fudun  Mmm*.  IM*; 
«ddw  aich  nadcr  mia  fitede  n  nadiai  hallif  bearheiteieii. 
ftaunb  1,  nti  dm  ich  in  allen  meinen  ackrillea  mich  da- 
hin benrbeitet  habe.  1 194 ;  srhleunig  aoa  der  larhen  zu 
kommen  mit  allem  fli'i^z  sieh  bearbeite,  .Kues  jimr.  1,  ri; 
»onst  aber  «o  tiel  ibiiiiliib  alles  deni).i«zrn  rein  uml  deul- 
lieh  zu  geben  mich  bearlieilcl.  (hir/.  vrr.  s.  tl;  seine 
zuriije  bearbeitete  sidi  auf  da's  tiinti»le  ein  iingeliundeue<« 
herze  In  rm  >fbUipfenpo''  fjarn  zu  versetzen,  Hll^^«A^:^swAL- 
DAll  Aeldralir.  4Q ;  di<->e  aber  die  wunden  zu  cuneren  um)  in 
terbinden  sich  bearbeii<'i<  n.  Suufl.  1',  473;  hatte  er  niibt  zu 
fcibindeni  Tcrmocbt,  dasz  die  Römer  in  DeolKbland  den 
fnn  gesetzt,  lo  wolle  er  doch  akh  beafbettca,  dm  ihr  glück 
darinaen  nicht  berasete.  LoBBm.  im.  1,  UM;  aeit  den  Je> 
aalten  ein  paar  posscn  begegnet  aind,  haben  aie  nicht  be- 
Irachlet,  dasz  Frankreich  einen  catholiscben  knnig  habe,  son- 
dern mit  aller  macht  neb  dahin  bearbeitet,  dasz  die  franz. 
lilien  auf  ilalianischem  hoden  nielit  rerlii  «,irli'ten  oder  pe- 
deien  woHen,  Si;iilpi'IL<!  .169 :  ilasz  «.re  nidit  allein  ihnen  alle- 
zeit das  ihi.it  diin  bk'utbii^'  i/eili'^i-n,  •.niiiiiTu  aiirb  da- 
hin sich  begrb'ilen,  da*z  es  \im  audcni  ^•e>elielm  ratige. 
LiiiiiiiiTz  2,  2',iH:  haben  also  durch  alle  jabrluinderte  in  allen 
kttosien  und  «i(»ewcballen  die  ncntcbeo  «ich  fleinig  bear- 
beitet nad  geabk  Gftn  69,  lu.  «Mfkrr  ifod  aich  abarfaei- 
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^  kanlt  fnaujUa  i»  kesay  «i^  uAm:  den  adier,  dna  Md 

banriteiten;  ein  siOck  bolz,  melall  bearbeiten;  ein  werkzcog 
bcmieiten,  menier;  in  die  kircbe,  die  er,  das  herliche  in- 
strument  [die  mi;!'/)  brarluilend,  bis  in  den  letzten  wuilsel 
mit  leise-^liin  luiiirb  simnl  als  gewallsamsteii  ti>nen  diir<h- 
».iu^elte  und  diir<  li-i  liniellertr.  GOTHE  2*»,  l'i:i;  er  liearbeitel 
einen  der  Irorkenstcn  ijegenütünde  ge^rhickt  und  anzirliend; 
der  stuf  n  einem  werke  wird  beartieitet,  dat  uerk  trlbst 
nicht;  das  stück  ist  nach  dem  französischen  bearlieiteU 

3)  auf  personell  gehend:  er  wurde  von  allen  parteicn  Tcr- 
|eb«ns  beaifaeilat.  tUht  mkA«  wie  durcbariictten,  nrarbaten, 
gerben,  io  mache  nehincn,  für  prltgeUit  am  von  den  mO* 
Honen  hnhntadwn  baaiheitet  za  werdtt.  TlncBfai.nao.4,23. 

BEAIIBEITER,  «i.  enllor,  nrlifex:  bearbeiler  daa  bides, 
aines  leben«,  eines  Schriftstellers;  es  Helen  aufirittc  vor*  wdp 
che  eriuriffen.  und  bearbeiler  verdienten.  J.  Pail. 

RKAUBEITI  f.  cuilura,  rlaioralio:  der  kinlien^-laube 
geht  in  der  bi-arbi  iiting  der  men^rhen  zu  einiiii  eiln^vben 
gemeinen  wcien  mr  dem  reinen  rel;^,'inn>i(;Kuilien  \i/ilii'r.  Kam 
6,2*7;  ein  aflerdanst,  der  alle  bearheUuog  zur  wahren  re- 
ligiun  rückgängig  macht  s,  M9;  iM«e  bcaibcttanien.  alter 
atOcke  gebn  Ober  die  bahne. 


nE.\Rf;\V(»llNKN,  .■.u^,u-ari,  mil  .ir,virokH 
Uh,\HMKN,  amjiiitli,  heule  umarmen: 

e>  eniuii  h,  und  en*»rnn 

durcli  die  l,r,-<lt  iler  itiililnrii  tunne, 

<nas  Jic  rrichi'  ■.im-  IiimhiiI.  Ourtl.fM; 

•U-ecki  hsnd  und  fusie  weg,  der  doch  in  seiner  mackt 

waaaur-  and  aMm|aat.m  ■Manag  and  naehi 

ia  alcb  laannat,-hML     Pinnra  10t 

ich  hab  euch  leid  gmlum,  ihr  danticken  kaMaNnaa*. 

0  ihr  nieio  ander  rubai,  als  ich  mir  bildM  «in. 

maa  ehr  «ach  waiiar  niebl.  als  was  der  ml*«  llbcin. 

der  Hb  und  itenanattahm  In  rieb  baarMn  kftBMnra««. 

BEABTEN,  arar«,  UktNnt  ein  Ud  beniten,  des  acher  ■ 

wiese  beartea. 

ItE.\SCIIE.N,  cinere  ir.^rc.  f  n       l  e.- 

friede  boasrhl  jeUl  ^<  liluiurii- rmJe  glut.   tLeraTOCC  3,  75 ; 

i"!  K'll,  IHII   IHK  Ii, 

das  linr  und  lieul  ilcn  iruiiinii-tri  klagen, 
be«i«i  h  uud  blicke  siieli.    Hrsciti  3,  SO. 

IIKASTKN.  sich,  romot  etuUlere:  ein  stark  bcAUetrr 
pelb.iiiiii.  rAe  rinei  wnbet  300. 

BEATilMEN,  koUta  a/Jlara;  nnl.  beadcfflen:  v  «I  nod  bai- 
aam  wird  bcadnraren  ...  mit  fiel  blaaen  beothmet  FiicBm 
bienraki  U*. 

BEAl'FSICnroi,  BEAlTSICHTir.EN,  rr,ere,  curare. 

BE.\LITIt\liKN.  viuni/iirc,  ui/^/n;-,  i-i (/iiiVr« ; 

Tun  wem  aut  Irbens  und  wioeiitbahaaii 

wanlal  du  mnaliit  und  befrslatf 

ra  ftagea  aind  wir  beauftragt.  (Mm  47,  TT. 

REAUGKLN,  otuUt  pereurrere:  er  nahm  ein  slttck  in  dte 
band,  hielt  es  eine  vulle  minule,  so  weit  er  den  ajin  stre- 
cken konnte,  von  »ich,  dann  bracht  crs  allinalich  dem  aotliLz 
naher,  um  gleichsam  die  achöobeiten  eiiuela  n  beäugelo. 
Siegft.  t.  Linä.  2,  s. 

BEAUGEN,  BEiUGEH,  ocaKl  «Mfrai*:  &  achranhirtin, 
ala  aie  beidea  die  sarte  baut  as  dci  Iflaiga  hinden  and  im 
angeticbt,  als  auch  ön  rdnet  nH  ^laen  baaeBlw  kcad 
bcaagel.  Staipl,  9,18«; 

anTeteaial  ihr«  pracht  «ollkommen  »i  heauiren. 

BaoCKls  I,  IUI.  i,  4!)j; 

data  des  baaunadaa 

biteke  wir  endlicli  •DiRiefcen.  RiorsToci  1, 86 1 

gar  viele  derjenigen  au^rufer.  dir  neulich  den  hohnhdMT  IB 

der  nahe  haben  bi'Iliigen  müssen.   12,  3ii7; 

»1*  nie  mit  vielem  «rppr.lng  und  nn  li!  »ii  |rn  Iiier  hand 
den  zusuud  der  wunde  beaugle.      Wiiuno  &,  107; 

er  nimmt  ivaa  er  vorfindet,  besagt  ea.  CL&vMva  t,  4:  die  aaA 

dieser  Voraussetzung  alles  beSuget.  Hebder  IT,  II ;  jeder  hatte 
Jesum  heaugel  nach  der  verwandtscbafl  des  inliegenden  na- 
liirelts  seiner  liaiiji'i;  il  i'  OrtiJiCEÄ  grundbecjrif.  1777,  1,  349; 
durch  ilie»e  bri'iiilM  ri -ti aiK be,  dornen  und  distel  und  den 
scLiiiulz  «er<!e  M  h  inin  wul  nicht  durclikriecben,  um  lierm 
Vossens  gcfuadcaeu  schätz  zu  beäugen.  Liciireaaeac  4,  33t; 
sie  Heng  ata  fcannerfo  an  mieh  n  beoogan.  Rgcnat  XTh. 

Dm  pari,  prael.  heaugt  JfrAl  nuch  infruim/M'  für  mi( 
ausgetlatlel,  oculalus :  von  der  poeterei  borgen  wir  solche  i 
eben,  damit  die  bfihc  der  wisseaschafl  mit  funkelndem  ge- 
steine,  gleich  wie  ehi  andrer  hinunel  bclu|et  and  bostentt 
wird.  Lo6ftok,S. 

be.iiigter  pfauenschwant.  Daoena  1,  )l>.  IM : 

ihr.  dai  nuge  beaugt  durch  leigende  Herscbel,  eotdeekut 

nclilii'w-  iri  in:  Ki-oeiiTOcs  7,22: 

er  {Latiilerj  war  aber  beaugt  genug,  um  »icb  nicUl  lauschen 

zu  las«en.  ('.«rnt:  2b,  2Sb;  lan|e  fMi|  beaagle  ackneibk  ma 

von  pfauen.  27, 171. 

BEAUGENSCHEINIGEN,  em/i»  »tpicm,  im  «HgcMcfteia 
nckam.«  am  an  beangenadieiaigiea,  ob  er  anch  ao  auitahe^ 
wie  flie  ridi  ihn  TOfgeateOt  latlco.  WiBuaa  1«,  SM;  and  all 

unser  wesen  seihet  beattgenacbeiniiea.  Wiiuna  M  Mütki,  «L 
BEAUGENSCHEIMGUTIG,  f.  ala  Danisdimend  oill  aenea 

reisegcfäbrlen  zu  Labor  ankam,  trafen  sie  in  dem  karawanse- 
rai,  wo  ^ie  abstiegen,  ein  paar  dcrwische  an,  in  welchen  aie 
bei  [lalii  rer  Iteaugcnscbeinigung,  zu  ihrer  aller  grOtMB  ftoade^ 
Sadik  uml  Ariija  erkaniiien.  Wiei  am»  8,  4S7. 

BK.M'Cr.x;,  BE.M  UIN«:,  f.  coniemplalio :  alle*  »as  auszcr 
der  «ehe  und  bcllugung.  Klupstucs  12,  44;  OMOSUr,  1 
beaiigung  des  gegenständes.  lUaDiaSiiNt« 

6EBALSANEN,  mu  baisamen: 
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di«  buche  luft,  not  den 
lOI  iMebalsamL  Wieuid    69 ; 

ilcr  ölige  iluft 
fOB  leineu  btnaUuiieD  loekeo.  4,14} 

brtabwnle  papierUwoifc 

9t  ww  ke%drts8nii  wie  f*in  nioifMilv§iMff 

ke  wi(  |>erAifflc<i  likv  a  millinrr. 

kön.  Hnar.  IV.  erter  Ih.  i,X 
BEBÄNDERN,  fasan  rxomare:  nnea  jungen  grxi  ia  be- 
bloderlen  hosen.  Lesümc  6,  3'o  :  alten  Ii4u»em,  wie  mliclitig, 
«rie  bdttadert  und  betitelt  fie  auch  kio  mOgen.  Klontoch 

•0  behuitara  «ie  licb  umwirkeli  und  bcbiudeit. 

WUL>!«»  &,  130; 

ab  «r  mir  dM  beblodertcB  hM  nielil«.  Gon»Sk,m; 
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die  M|ditMiff n.       Puin«  TUt 

ein  schöner  maaii,  nicht  mehr  jung,  bebändert  und  betteral. 
BeniNK  bneff  l,  317 ;  behUndrrt  wie  die  lakaico  hinten  auf 

der  kulsi'lie.  }.  Vnii  Fil'tl  M ;  da  die  hrli.ithli  iii-n  und  Sieger 
imnuT  du'  kli'ine  anz.dil  g>'t,'>'ii  dir  haiidtu>en  auAUudiCO,  SO 
büriicn       aii>K'''"'>>^l>ii'''  K''i'<'P'  ntichdamm.  Hb. 
BEBAKTK.N,  barba  tnttrtii-Tr,  bcliartel  barbtlus: 

plunJiTwi-i-hcil  hal  ihr  aiii,''-''irlil 

niclil  alMi  birniKil  und  lüiit;  tieharteU  BfiUuM*; 

bfbjrlel  »iml.    MI  n-wtMiin  ( liin* 

b«  n»U|rh  and  rü'  .<  ,l>  >      [ oik« -.  1  (CoiLin  1, 4I| 

BEBASTEN,  /ifcro  TrsUre.  Iiebastct.  Cur^.  7*". 
BEBAUt'HEN.  corptu  $ibi  (attrt.  wol  behaucht. 
BEBAUEN,  <4tor«re,  ati^iian,  baacB  traaitm 

da»  lind  i«i  «chöa  und  fiiti|(  wie  der 
doch  diei  bebauen,  lie  feaNMtea  niehl 
dm  aegea,  den  sie  pflaniea.  Sciiiiiti 


Jte  pm»»  ikmtt  a»  bnndücUa  ist  jelat  mit 
.  l£ÜÜlll£ll,  irtarilw  iMlMiM.  MlaaM 

BEBECKELRADBEN,  sAtinlntn.  babecIdhatüicL  Carg. 

Ml* 

ltLltti.>/.tN,  ore«««r«dfre :  die  raUuse  buhen  das  Lrot  bc- 
bis.'ien. 

BEliKLAND,  «.  tolum  uU,iinit,Hm,  muuTitadtn,  der  unter 
dfn  liilti-n  (itiit,  wankt,  qiiaki  lniid.  .M.i»Ki;  1, 

«KIIKLl.KN,  ütlalrare:  Muuiu»  beer  uiag  ihn  hcttillrn. 
Kr«inM»  ttnmrnfr.  liij:  t.  18. 

BEBEN,  Ireaere,  M.  pip^n,  mkä.  bibeo,  atu.  bivün,  aal. 
beren,  ag*.  beoOlll,  «Ilm  bin,  $ckm.  büfra,  dun.  blvc.  eia  golh. 
biban  bibaid«  mir*  m  «TMrtM.  dia  waanMadlfii  bU,  f^ßo- 
mmi,  pawo,  timeo,  bijan  mmie*  adkas  ip.  MMi  ttM  migtmiHU. 

1)  bcbca  der  nafar.-  und  sein  {dtt  Sinai)  rauch  fien^  au^ 
*k  da  noch  vom  ofen,  dau  der  gamt  lierK  M'er  hrbetr. 
t  JÜH.  19, 18 :  die  eidr  tirl.cU'  und  ».nd  l  i  n.  *;!.  i  .Sioj.  s. 
flf.  18,  8;  da  bebet  die  itiIi-  und  du-  lniamti  truirrii  [iir  di- 
sem  gott  in  Sinai,  pi.  fl'^,n;  «ic  iln-  lieHiuK  im  walde  bi-hen 
vom  winde.  £«.7,2;  irb  >ahe  du-  Ihtki-  an  und  »ibe  die  be- 
belen  und  alle  bilgel  ziiterlen.  Jer.  i,  H  ;  die  berge  lillern 
für  im,  daa  erdreidi  bebet  für  lui.  Sakumlfi.  »{.erdbebea 
und  bebeland:  i»  der  edda  keiitl  dtt  f^Wltiyai  bÜHtol,  m« 
aU,  w4M  pipmM«,  di«  Matndu. 

aalbit  dia  toWD  Mm  babaib.  C*nn 

Maa  kaweaung  beb«  ia  dar  ItiÄ.  1, 91 1 

laii  kabendeni  eet^at.  Wacaaaaua  306 : 

acbOrhifiiM  («uJi-  Im  lii.  n  heran.   Vo*- i./.  I, '•<>; 

llo|;  er     ii  ln-lirtnli  :i  Ilm;.    KLoriT.  J<r.>>  'J, 

tllJK'  d-T  "Hill  IUI  -i'.'.M  lirlii  n.  i'LlTISH; 

Ulii-r  ilir  M  li.iiiiTii'li'M  nijien  lu  beben.   liCctiaT  WJj 


enden  Idaii  dr.<i  himmels.  l.  Paul  Http,  i,  149 ;  so  dasi 
die  guiie  oberflitche  dea  bcf|«a  Utas 
waA  in  gchca  Met.  WtiMfluuaii  1,111. 

S)  bellen  d«t  herum  und  der  glirder,  rorams  liek  du  ror- 
$Ulmt  der  ptrtkt,  fößoi  joßiQoi  foßito  tnlfaltel,  weUhe 
der  Grieche  nicht  mehr  auf  das  duiirre  tittern  onwendel:  der 
gottlose  hebet  »ein  lüfaen  lang.  Uiob  IS,  30 ;  des  entsetxt  sich 
mein  herz  und  hebet-  37,  I ;  da  bebet  im  das  bere,  wie  die 
bewme  im  waldc  bebea  TOm  winde.  £1.  7,  2;  meioe  (ckoke 


XMMfMK  Jleia.  e,  lllt 
(.Ut 

(ab  mk  dan^ageb  dar  grala.  PuitafT; 
lackend  daaa  dar  bawh  tkm  babia.  BBacta ; 

"nit  bdieoder  b«nd*  im  ietlidun  ndu  'atif  fHtdur  Aif. 
Haluoi  IIS ;  e.«  mit  bebender  stimme  sagen ;  dann  schwamm 
■ein  ben  bebend  «rie  daa  aanaenbild  im  uneDdlidien  ozean. 
J.P*n.Jr«9i>l,l«7; 

■efä  aebwmnaifvoller  ced.mlie 
bebt  noch  irewallig  in  mir.   KLorstroca  1.  21; 

ihr  erschrockener  geist  l»eU  vor  barter  koecbtscfaaft.  Eliu- 
CEa  1,  91 ; 

and  bebt  vor  der  riebe  der  gAUer.  Vou  04.  X,4(: 

nod  sollt  ich  aogkiliebsr  Ar  neine«  tbrai 

als  fltr  dia  gauin  meinos  haaens  iMbenf  ScaiiLaatSTi 

Geraiaiiia,  dia  4»  «s  siahaaL  baba 

da  Bichl,  aoch  aarg»,  wia  sidM  aoll  «uDiImc. 

mcnutUli 

hiußg  verbinden  lieh  zillem  und  bebea,  s.  b.  Sacnv  rrftlf. 
467;  ich  lillCM  «4  bebau  GOnc  14,  IMt  dh  iM  item 
und  bdblt. 

er  babl  die  mifin  Kehen  Mnanr  lind  aiabt 
aicb  «Mrilanal  im  laiii<'n  liorii/fifnale. 

•iriimc«  1»»'. 
ry/.  aufltehcn,  iiil>ehen,  ziir<icklii'l»en. 

3)  beben  roa  andern  tadu»  gä/rmicht:  Schlahe  an  den 
knuuf,  dM  db  pfarten  beben,  imoss,!;  seine  wagen  Irvcfateo 
wie  (ewr,  «ena  er  treiTeo  wil,  ire  apicate  bebea.  JVaihBii9,4; 
wie  Ncb  die  lieben  feweriien  enJieleia  ire  atrahl  «na  lUk 
(eben  «ie  aienlcia,  «der  bebelc  (dl  i.  bebend^  tdMNftcr 
Ufaiken.  MsTuaiCBU*; 

wenn  ille  klini?<-nilp  Unie  daher  bebt.    Nraiiiu  4,  ist ; 

lie  ergrimmten  iicid  ruDeji  und  »i-|iw;iu);eu  die  hebenden  CicImIb» 

6,  B3; 

ein  littamd  fehinanwerk  bebt  um  dei  feniier«  fach. 

Ilaaaaaaa  1,  tlt 
bebenden  saimsaial 
Vaaa;  *^ 
aebwe^A  daa  bitten  S9lir.  Gaiiaa  1,  Ittt 
«eh  wurden  nicht,  bei  deiner  triite  «rhaM. 
du  j>aiclilverge»iieae.  4*a  laran  scbcu  eiiilliehn  t 
aiabl  ddaea  AMiMa  nMM  aaeha  habaal  2,4Nt 

der  wctee  kbvchbnnn  mr  den  fcnslu  nnbhn  dm  bAM> 

den  haum«cbla(  in  die  alabe.  I.  Paot  wuidM.  iayttttfL 
BEBEN,  a.  Imior;  nil  lillera  nnd  heben; 

ja  daii  auch  gwu  coroBira, 
gewAstrr,  doaner,  pliit  uad  belim  al«  pnfbeien 
und  boten  su  uns  acbieki.  OaiTtl,  4ts 
bis  da*  letne  bebea  der  enen  awMll  M.  6atTm9,tfTt 
deiner  lAne  mluet  beben 
dniii:i  itnri  h  mark  und  bain.   1«  IW| 
Lrn  iri-n-  tirrr  mit  helien 
raiii.'  zvki-ili.'ij  ii_ti!  «ifiil  Irticn.  IUrgfr. 

BtllKN,  m.  ^  ah,l.  |,e|ijii„.  l,cl.eno  ((;».»rr  3, 321):  vrir 
gedenken  der  ti«<li.  die  wir  a^ient  m  Kopien  vergebeos,  tini 
kiiniini-n  in  da^  (jenuil  die  kirtisen  und  hehenen,  die  laucb, 
die  zihelen.  KLi^LRsa.  lünden  des  nunds  IG',  uiu  I  Mus.  11,  b, 
bei  Lurau  sa  Innlend'  wir  gedcslien  der  Itsche,  die  wir  ia 
Egypten  Hnbaoart  anen,  ud  der  kflcbia,  pfcben,  laucb,  giii> 
bei  und  knohlaucb.  i.  pfehe. 

BEBENELE,  f.  pimfinella,  ahd.  pibenella,  bibinella  (Ciarr 
3,322),  mhd.  Iiilieiieik'  (Rtx.  1,  Mi);  im  tucab.  tx  quo:  pi- 
peiiella  e!.t  noijien  lierhe  hehcnele.  heule  abvedisflitd  hibinell, 
bihernelle,  hiiiiliernelle. 

IlEBHNEN,  (imere,  uA./.  pipin.'m  liti'iJ'ne  (GKxrr  n,  211,  mhd. 
bihenen  (Bem.  I,  llj'l:  wer  Im  heni  nit  den  kuni^;»  Knoi2>. 

KEtlKK,  m.  ein  sug  iit  der  oryei,  durch  mtichtn  den  (üaets 
eine  bebuni]  geiifben  wird. 

BEBEHESCHE,  /.  poftiliu  frcnala,  riUeraadw.  tyi.  aipc 
BEBEBUCH,  Imnin,  bcbulicfc.  bimn.  Mfmik.  n. 

$.  das  folgead«. 
BEBEBN,  «nlniHiterrr,  bamrr,  ifcralte  een  beben,  Sman 

t,  t&o  tchreiU  bebbem,  vor  frott  die  tthu  «^ünMder  tthla- 
gen;  erschrecken  und  fahen  an  zu  zittern  and  tu  poperp. 

ScnacBalMd.ManE4s  alterte  und  babcrtn; 
ale  baba»  insgaaami 
■Mab  iMdea  wn  den  Mweu  ber.  MnenaMrt 
alle  babam  elalinehr.  wie  hund  In  dar  niba  das  I5wm.  fM^. 

StiEien  117  hat  pflppern  quoti  hebüB,  am'tim  eise  ml  midU- 
ra  jHieMiae.  fyi.  puppern  und  $p.  Sit  Inuclpopperle. 
BEBESCHWANi;  «l  aHtacilto.  $.  fcadntelK. 
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BEBESTIEN,  atquare  btstiis:  F.  lu  welcher  (nttung  ron 
besiicQ  gehörst  du?  C.  ich  will  dich  bcbesticn.  Gotte« 
3,  JOS.   rql.  ht  F,  4. 

BKRCTEN,  prfcibut  celfbrare:  dieser  plan  ward  hebelet 
und  bedungen.  Hippel  Itbenil.  2,  237;  iia<lidcni 
bcUtiea  orte  betreten  und  bchctet.  GOrai  s,  ux. 

BEBEWAMD,  f,  ftriM  fnmilwr 


l.oiiMU  Umm.  Hl ; 
ohne  »ehr  vom  dache  gehindert  m 
Bpad  dMioMn  des  btaschoM. 
BEBLOBEN,  akfa,  ßtm  MMrtr 


  hallen  ncbillea 

verhilmo  tmflrar  und  Trrliallen 
an  uDsrei  herreos  l)<>t>e«aiid.  GftniltlM. 

BEBILDEHN,  imaoimbus  ornare. 

BLBIMDEN,  ligare,    umbindrn,  jofA.  bibindan,  mJ, 
den :  «ein  haupt  war  mit  einem  luch  bebuodea. 

BEBISAMEN,  mo$cko  imbutre:  die  bebisamte  luft  ßcm  it« 
1,  5;  bebiMmics  nlbcr.  I,  III;  «in  sOtu»  bcbiiwiea  m&nn- 

(Bn.i,iM'>. 

BEBLASEN,  iMi  ttmtt  am  Mll  nicht  dlM  beiinira 
nd  heklMM. 

BEBLATTCIf,  Inmemt  tku  folns,  aUkUmt  itac  pflanteti 

Terselzen.  begflteD,  MdMUa.  Lm.iikc  10, 176. 

BEBLÄTTERN,  onwr«  fifliit,  sich  behiätlern  onari:  die 
bAiinie  beblilllrrn  sirli  srlidii;  sie  Mrirn  tm  fast  iinbewegli- 
eher  all  dieM  unbeblatterte  eiche.  Louenn.  Arm.  1,24»; 

bMMMR  «io  ata  bom.  V1I.IM1 

UibBeh  beUMMit  BkacstaS,««.  •.!•»{ 

•laban«.  Bm«at,lSt 

labaw  a«M  aiata  bMdi  babIMNa. 
BIcuaT  n. 

BERLECHEH,  lominu  vrstire:  den  kaslen  beblecben ;  be- 
blechte  gerichlaÄeoer ;  es  gibt  am  hofe  viel  behlechle  berrn ; 

■ei  Itog  Ton  wucbi,  bebltcbt,  nod  »oU  «Mwada^ 

da«  gibt  verdicDii!  GOurskS,  W. 

BEBLICKEN,  emtpietn:  beblickt  mich  acbooite  aagen! 
JfMe,  jrfiacAen  1688  t.  6; 

Racmloaau  laüt,  wie  weit  ihr  ihn  keblicliat, 
btadai  atfM  HO  btMl  aind  perlen,  miirh  un 


der 


der  r«la  bebMbl, 
wlo  aleb  die  waid«  aiehi, 
treibet  frrmarh.  MraiddylM. 

BEBLCMEN,  fhre  ornare: 

und  Flora  beitiet  e«  hier  xwrinal 
br|i|iim<-i  iwiar  daa  feld.  OeiTi; 

«im!,  Klirmda,  deine  waniren  ein  beblAmlea  lu«tgebe|re, 
gibi  mrm  mund  «Icti  an  lum  jcarlnpr.  da>i  fr  ilinaer  blUBian 

pOrpi".  Looal-  3,  «,  11; 

dar  oeid,  der  ioagemeio  den  aiachel.tu  babiOmen, 
dto  rnfut  ta  dam  aarg  am  ttabama  pda«  1«  rttN 

Cinnlilt 

bunt  beblQmt.  Biocn«  t,  IOb.M| 

die  büK«!  und  die  »eide 

»lehn  aufgehrlit, 

und  frurhibarkcit  und  f^eude 

behlOmt  (laa  teld.   lUoiootM  3,  IM; 

brblumt  kein  wahrer  mal 

«  Pbjllia  dlaaa  Aiir.  Ua  1, 73 ; 

diaaa  tri  la(  a*  aaböii  «ann  >ie  der  leni  beblOnl. 

HdLTT  117,  tj 

ilnirii.  Ii'"hp<  paar,  ijirt  nicljl,  rill  .iiif  brblüniler  apur 
juni  /ilinr,  weil  drr  Ixni  euch  locket.  ljorTial,Sf; 
t»r«rii''n  iwri  beblümirii  nässen.  GötiNsa  1, tWt 
auf  achda  bebldaitan  auen.  BCBcaaU,<; 

die  anmnt  ihre«  belrageni  schien  mit  der  beblflmlen  erde 
nnd  die  unvenniatlirhe  beilerkeit  ihre«  antJitxea  mit  dem 
n  iraneireni.  J6,  i& : 

wenn  mit  jiirenrllii  hm  ^('h«area 
wir  bebliii  iip  frhn. 
i«l  ilie  meli  ilnrh  fur  lu  iirhön.  M,  71; 

durch  grfiiK  klut^nvolle  wi>><ipn,  reieb 
bablunl  mit  roaeo.  ScaiiLaa  3W. 


BEBLDTBN, 

ff 


Ml  biUoy«:  dM  bodea  be- 


BBBLdnif— BBMISUUIf 

BEBUOlCN,  rat  behlnhen,  ßortrt: 

ich  aeb  de«  leue« 

IBM,  Md  tnh  daa  t 
■Mf8T0cal.M; 


i21S 


die  bruma.    «,  Ml. 

■  KBRlHEN,  frarteirrt,  vfxbravun:  BeociEf  t,  U7.  6,165; 
wie  ein  cavalier  in  hehramten  itleidern.  Fa.  MOllei  1,  2Ts  ;  das 
andre  stflck,  die  minne  betitelt,  acbeint  uns  schon  den  feh- 
ler zu  haben,  neuen  geiat  -mit  alter  apiache  zu  bebrAmea. 
GOni  Sl,  61. 

BEBBAHOMALEN,  il«ma«ia ««to  AfluNfTf  racke 
bsrta  temu  nidit  auf  nUMDHUNh  n  Mit  •  <  tnd  fis  fa> 
rechtesten  siege  zu  bebrandmaks.  LOBiRit.iiak  S^ttM. 

BEBR&UNEN,  fktwt: 


Uarhii 


ron  meinen  schauen  werdaab 
iMaaasTsiM  Mmm.  68; 
Mia41«M. 

,  late  amplecti: 

itn  er  (der  bäum)  nnier  Und  bebrelU 

mit  des  icbaleaa  gräaer  weile.   Losio  i,  2,  3. 

BEBRILLEN,  prrjpiriUo  nulrmtret  beprillel  uad  acboliack- 
bdicakl  «Ml  auf  stelzen.  Caiy.  is^{  hebciOlB  |MMlar 
«aaca  dacai  altepibalbaa. 

UEBBOCIElf,  «MM«  iaafcfv  fMkt 

die  floi  bebraekl.  Baocua  1,  S27. 

BEBBOTEN,  iatttmtt  die  ckr  aiad  a^  bebriUct; 
da  WilMr  aabal  dfe  arii  MbrtUL  LhaaaK4fm.i,m: 


Bmaaa^dli 


ein  köpf,  in 
J.  Paoi  frö«<.  arve. 
BEBOCUUI,  aa 


welcheia 
U. 


mit  faM  babwbairam  dio  aohalMfB.  BAMaalS**. 
BEBOCIENY  aber  ehe  mia  da*  pBulv  «Am  aal  4tr 
acbaden  mit  einer  fiieden  (pft/etofotao)  wal  bcbbckt  arfa.  810- 

Tl£«  302. 

BEBCNnKi.N,  fjscts  mf  i^nfre:  jeder  war  bebündell  wie 
ein  e«el.  der  arme  numn  im  Tuckr^b.  ^^f. 

BEBUNO,  f.  nbratio  In-muln:  lins  was  kHnftet  bat  eine 
bebnng  oder  bin  und  her  cr  henJe  heuppunn  in  sich.  Lf  ia'Mrn 
4SI;  ea  bleibt  eine  zitternde  bebung  oft  noch  lange  zardcb, 
fla  wir  ihrer  eignen  abscfawacbung  Oberlajaen  rnttaaen.  Laa» 
an»  S,U;  £a  betaag  da*  «eapnade*.  Eaiit    3«;  ciaa  faa 


Smaas*  t,  llbi 

zephyr»  brachten  mir  alle«  bis  auf  die  geheimste  hebang  tn. 
HiertL  lebmil.  173;  unter  den  hebunjren  der  seelensaiten. 
("iAt[iirs  iii<i;  jfJes  kfibne  geftlhl,  jnlc  h-i^e  scbflcblerae  be- 
biing  zu  erwidern.  ScniLiE*201:  die  lörtlirlien  bebungen  einer 
harmonika.  J.  Papl  biogr.  brl.  t,  67. 

BEBÜRPEN,  onerare.-  Annita!  aber  hielt  nicht  fQr  Iho- 
lirh  die  Deuisrhen  und  Gnilier  mit  langer  winterterpflegnng 
zu  bebarden.  LoiiE-ctT.  Am.  1,IM;  wekb  elead*  |iQcfc*eii9> 
keil,  welche  den  leib  zwar 
and  die  aeale  beiudeiL 

BEBOBSTCN,  aaepaii 

BEBDsCHELN:  bnnt  bebflacbelle  boliea. 

BEBUSCIlEN.BEBCSCHErr.vnttrr  tirgultis:  dick  bebflscbl. 
Brdchkh  t,  3.  SS.  s,  its;  er  ertilickt  mehr  behuwhte  als  wal- 
dige bügel.  (".HTHK  22,  I.S2:  mein  siige  schwelgte  in  betracb- 
lung  der  nftheti  und  ferm-n,  der  beliuschten  felsen,  der  »on- 
Difen  Wipfel.  36,  177 ;  wabrscfacmhch  bebuschte  »ich  der  wall 
fiaga  anber.  «0,188: 

bebnacbler  wald  rerbreilel  »ich  hinan.   41,  llSi 
kohlen  «chatten  uo»  lu  geben, 
bat  ihn  wald  umbar  babaacbl.  Ciaiaa  ad*  Mt 
Im  babaaebw»  taitaaiateb.  mmlHb 

BESOSCHDISG,  f. 

ach  nicht  eitel  wie  !On«l.  tiürnilhirticr  b..,iri-  Iip[iil>chun5. 

BEBUSEMEiN,  cojrna/ioneni  probart:  auch  so  einer  an.«  dam 
kaf  te  fremden  baden  aaaweadtg  were  nnd  keme  wldenimb 
aai  McW|  jua  aad  konta  akk  heboeacfflea  oder 
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«  «ia  tcchtar  «to 


VECBt  m.  fix,  pech,  ahd.  beb  peh  ßr  hMt  (deuUekt 
mgUuL  76«,  iMflfM  Gurr  3,  313  iuiimMi«;«  lu-dftl  erhebt), 
«M-kecb  (Btt.],M'),  ata.  bik,  uk».  beck,  (^dn.  be«: 

Cim  wbnl  Ia  «fei  »Mb  BD«  Mkvab*!.  H.Ciieitll.l,S*. 

VECBBAI^  «.  fkt  iMMitfWf  bMkptls.  ktUäMutf, 
*.  bau. 

BECHECHTIG,  piceus,  pice  ilUtus :  die  scIiuLnutlu  r  . .  .  sy- 
delo  mil  iren  becbecütigen  bänden  darüber.  Keiskisii.  nar- 
TUudi.  IlOn.  70i\  $.  b«cba«el. 

BECHELN,  fotere,  mhd.  Üro».  19»:3. 19981.  i.  bicbelo. 

BECREB,  m.  poculum,  caliz,  niuk  im  Ut.  bacir,  biccar, 
iL  biccUere,  akd.  pcobfti«  (Gurrt,4»j,  mhä.  bttber  (Bn.1, 
»lO.  bekcr,  «ta.  Uhar,  nIk  Mpn^  U».  tOfu.  aacfc 
«Mcr  kdcfa,  «U.  chdik  iImriiK  «u  calii.  4er  gotk.  atudnck 
«MT  tiadt  kmm,  täH.  «ikill,  vsbcr  Ittf.  itiklu,  W.  «tklo  ^ür 
yf«.  alle  tätker  tekeinen  ikre  trinLjffiszc.  vcfdr  i/incn  qe- 
ruMf  keimUcke  namen  mtanicn,  gern  r,ni  fremden  Iti^n^nni  lu 
haben ,  die  tich  auek  durck  gttdu-nk  und  handel  sehr  h-ichl 
weil  rerbreiteten,  tgl.  angster,  das  schon  Helbli.nc  1,  661  hal. 

Lnd  ich  luttf  drn  hecLcr  l'liarao  in  meiner  baad,  und 
nam  die  beer  und  zudrückt  sie  in  den  bectier  und  gab  deo 
becher  Phano  in  die  band,  l  Mo«.  40,  U  {vgl.  fundgr.  i,  &») ;  es 
aaz  f OD  aelDem  bisaen  und  inok  toa  MiMin  biücfacr.  1  Sam. 
IS,  3 ;  denn  der  berr  bat  ciaco  bechtr  b  dar  bind  md  nit 
•larkeiB  mia  «nl  riiimdMoto  nd  Khcakt  aua  demMiben. 
pi.  1&,  Bis  diiM  becber  weint  toI  sonu  aus  meioer  band 
und  tcbenke  drana  ■Ben  vOlkem.  Jrr.  Vj,  is;  und  ich  Mtzle 
den  kindem  b«dier  fol  weina  and  schalrn  für  und  sprach 
in  iiipn,  liinkl  wein.  85,  &;  und  wer  di«iT  genng<iten  einen 
nur  nul  einem  becber  kaltes  was?ers  ircnkeL  Matth.  10,  42; 
ir  beuchter,  die  ir  die  becbi  r  und  scbatseln  auaweadig  hal- 
let. 23,  2S.  Luc  U,  39 ;  wer  aber  eucb  tränket  mit  einem  be- 
cber Wassers  in  meinem  namen.  Jfarc  1, 41. 

Becber  $ckeint  unpringliik  «i»  «/Hh  «ms  Kkdffm  de» 
Kasten  oder  »eüu  und  am  ifM  ifilM  tecMr  miNft  wi§ 
cw  |l«s  «dir  achak  «aaaai«  üfM,  iiUl  aiatn  kelch  waa- 
am,  kdch  Ut  fämSdur  «f«  bedm,  becher'  fisiertidur  alt 
(laa  (dock  sool  ata«  hieebbecber,  bolzbecher)  f(  hfis:t  den 
badier  achOpiefl,  Hillen,  einschenken,  lutrinlii  ii  und  anseuen, 
leeren,  austrinken,  ansiiir-zj'n ;  den  bcchiT  beben,  anslowen, 
bringen,  »lurzen,  schnell  in  die  kebie  acbttden,  es  g$k  et« 
alles  hrd  von  Slörtabahermd  GodkaHichäl,  tmf  doi  nuam 

(iurff.  tl'  antpiell: 

bui  SUkn  den  b-^i-in  r,  i;r>jrk(<  Michal, 
da  hat  der  tfufcl  ein  gleicbs  gcworttu, 

BtAn  tiarr«Mdi.29l  gedenkt  des  pfeifens  in  den  becber,  ri« 
es  mek  keuU  den  becber  auspleilien,  cioeo  |»flf  Irioken.  die 
baeher  achüimen.  Garg.  si*,  polers*  yaiaalii,  mmMaf 

lunc  ronqt  «cTphi  deiupar, 
•I  rinoo  pluirmuoum, 
et  qui  Polirerit  niiper, 

bibal  plus  quam  >ilju»lun3.    archipoeta  91, 
xur  parodie  voTt  Es.  4i,  8  nirate  codi  desuper  et  nubes  pluani 
Juatum.    da  ich  ilm  uui  nnem  becher  wein 
er  mir  wul  20  zuirunk.  ScaomaatlT; 

dort  slind  d«!r  die  lecher, 
trank  leuie  Icbentglui, 
oad  warf  den  liailgen  brchrr 
biaantar  in  dl«  But.  Gotuk  1,  t88; 
mir  den  basten  becher  wcio« 
ptmn  golda  rajoban.  1, 1»; 

dia'n'aa  Mb  aaeb  SSSS  

Amtendungen : 

terderbl*  weit,  wis  biure  gaben 

schenket  du  mcbt  unierm  becber  ein.  UrrAeniM; 

des  Icbrn'i  becher  lu  genieixeo, 

io  welchen  w«i  und  »aha  liMiea.  Gntraa  1,  IMt 
«aa  tat  aa  aadcn  ala  aenadieoacbklnl,  aain  iimb  anszu- 
kidcn,  aaiMB  becber  aHantriakea?  Gfln»  tt,  1»;  atati  des 
•diaaa  bacbcn  der  liebe  den  biiiem  kelch  der  laüen.  19, 78 ; 
ta«  aifb  den  berhrr  des  jririiiDcrs  und  der  fteadaa^  rief 

wSbalB  au^  auf  einmal  trinken.  20,  H9; 

lu  li«r  hol  «1« 
«an  becber  der  liebe  gekoiiei.   Rcsgii  81'. 
nach  der  grstult  Ariern  auch  andere  ausgeholte  gegenslindt 
becber:. wie  man  in  den  auijebransieB  holea  becber  (mfer) 
 li^..  ^  6»iwiM,m.  tkklMmmm 


Ufatgtl  RVomSM. 


ßr  ßi$äg$  «ad  traelMd  diave  /UM  de»  naatea  becber,  aiMb 
die  k&be,  worin  die  Mui  afatiUL   «.  (Bakalbate, 

eher,  zauberbecber. 
BEGHEBCUEN,  n. 

ein  tergiiMir..  be,  bcrrhr n 
voll  freuJiMihisi  und  bfil.    ll^>^^a^^y  (^,•^.•lUeh.l^edert.6^ 

DECHERFLTrEK,  n.  abaj.  SruLCa  &27.  becheifiUtaflL 
BECHERGLAS,  n.  untertekiedea  ton  kalchf^aa» 
BECHERHELÜ,  m.  pUoler:  waaa  d«  Cia  H 
ctuTÜcld  bist,  als  du  rObmaL  Plu  MOUttLIIIi 
AECflEpiUJkMak  «>  ' 
ihaahaaliB 


waibi  daaa  das  hana 
mit  baeharkiauge  «in 
lasit  lautenspial  bbA 


G4uNaBl,Sa$ 


BIcunSl«. 

:  ein  ansehnlicher 


BECHERLEEBADS,  m.  r~  «  «««r 

maaa  vad  ein  limlicber  becheriennai.  Garg.  m';  bbi«ndar 

"cbmOTf  b6chFrt3r3ii<!z,  lilzelaalat.  groszm.  62.  in  der  sweitaa 

stellt  fmt  anspielun/j  auf  baccalaurcus  und  licenliat. 

BECIIERLEERER,  wi.  datsrlbe:  den  wolverkt  i;i  ri,  ii  twisen 
maluislern,  becbcriarern  und  siubetuteokem.  Faiiuia.  KiBoasaa 
Spiegel  der  rurr»  rhdvnk.  fnburm  im§iiiatmUMtlLU.tU. 

BECHERLKIN,  n.  pnallum. 

BECIIEHLEINSTLLLEH,  m.  joaJtkrt  becbaifckMlalUr, 
passiospieler,  kOgieiascblucker.  FiacBUir  |r»iaaa.  M. 

BECHEB^faralaai  liactra,  f riaBrira,  patMire»  ^  da  wir  mH 
des  goufernem  aHderea  Boch  abn  nrai  ündea  tflchtig  «e. 
bechert  battCB.  Fili«Bb.4,lS;  mildaBea  lia  Boch  diaconriei^ 
tcn  und  becherten.  4,  86;  auch  wol  eine  gnie  stunde  liirb- 
tig  gebechert.  4,  93;  sie  haben  die  ganse  aacbt  gebechert; 
er  bechert  gern,  «ie  auch.   G6tz2,  IST] 
an  iin><T»  himrulischpu  rnlem  tinch 
grein  warlti  r  lu  und  bechert  frisch.  G«IBB|,M| 
must  hall  eins  bechern.  F«.  .MI'llu1,M4. 
BECHEBBA.M),  m.  nmr^o  poeMt 

becberrand  und  lippen 

zwei  koralleoUippeo.  RBckb«?  141, 

BECHERSCHWANM.  m.  peiü^  «B  fib  «te«  KH  •<* 

eine  glocie  oder  eta  baeker  galalUL 

BECHEBSTOBZEN.  Mm  aacaitaM,  tgl.  starxcbecbfr. 

BECHEnmUBE,  f.  ii»  kMnnm  merioieug  der  töpfer,  wo- 
Mil  nt  tiUen  md  srhässeln  gUikt  tl/ß  fikiB.  4er  arwd 

dieser  beaeiiaim^  mifrcAann*. 

BECIIFISEL,  n.  an  sehimp/kort:  ton  den  bethflseln  in 
dos  panifants  Guldinmtli  Mereurladen  und  gaukelaack,  über- 
schnß  eines  eaptirls  tn  Fiscmast«  yraaaai.  81;  •  becbflsel! 
Garg.  134';  becbnscl,  grobe  mistheiiiaaB. •  llf.  a.  Biel  «ad 
becbbatz. 

RECHNEB,  ai.  /taafMh,  rftaaiaw  ftaagula,  nodk  fiele  a«> 
dert  namm  fikreäd,  a.  1^  JkaMiaaiB,  aporkel,  mansbaum:  es 
iai  ein  alnacbi  iavoB  dia  bieoen  Tiel  nützung  haken,  beeb- 
ner, lalriatach  fl«ngah  nder  schiszbcerenholz.  N.  Jacob  uji- 
Icrnebl  MB  den  bienen  m^h. 

BECHTEN  oder  BECHTELN  h,es:  tm  Eha^:i  und  m  der 
nSrdlieken  Schweis,  also  unter  Ali-nuinnrn,  atii  siliiun  oder 
SU  beginn  des  j.thn  einen  frMichen  umtug  durch  das  land, 
und  fesl,jcli.je  h.ilien,  die  noek  auf  das  keidenlkum  surückge^ 
hen.  da  nun  d'-r  feiertag  selbst  den  nawu*  Bachlaliataf  «ad 
sack  Berclii>  Berrbtlistag  führt,  so  M  daM  »aldriitb 

an  die  gOltltcke  Ina  BenhU  «»  deaiwi,  die  andern  dfafanhiB 
frau  Hulda,  «ad  eia  «elllhdl^  faBdltaides,  gnddtget  veie» 
ftcaescliae^  daa  «M  diaM  aril  «Mtar  dm  awiucAeii  i»  ersckei- 
«aB  pflegte,  dam  ftiaiasf  daa  Mrlaebc  parcbtenlaufen,  percb- 
tonapringel  zur  ehre  einer  mekr  sckrecJtlich  qrdarliu-n  u  üden 
Bercbia  oder  Berchtel.  der  ausstoss  des  R  in  ßecüte  und  beeil- 
ten, tirrliteln  rr/n/y/  irie  sonft  m  focht  /ür  forcbt,  furcht,  fo- 
dern  für  rordeni,  weit  für  wprit  und  rieten  andern  Wörter» 
und  rs  h  u  ueni.,er  ßr  siek,  Becbte  gleitk  der  nmumiitim 
Befana  ais  eine  rulksrndsMiae  pimnißdUm  M 
tuleiten.  die  sagen  von  OBB  BanblB  aüld 
t.  2ao— 260  ^esamaieti. 
Der  milden  Bebte  «ad  dif  «bchtafla  «Aar  den  gaasen'  ge- 
fBN  PaBIBaWBBIB  Ül  «etaem  143S  o^ge- 
Bbmt  Im  a«nBBMk  «.  m  von  Baetkus 
gtfolge  redend,  mekt 

^  j  kvBea  iat  ahhar, 

daa  man  im  laod  uoib  klebten  far. 

hat  mtkr  denn  nne  anepiebing:  semlicbe  diog 


i  httfißta 
«aBdaaaa 
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NT  wiftiiMhlfi  Üi&at  d%  tot  fm  iMidca  Uflb  «ir  kib»  ^1 
wa  heidea,  ctReb»  Ai«  kat  Ae  ctbltnirtil  atethao.  dbraa^ 

erzählt  er,  leie  man  dtn  Janus  geehrt  habe:  ellich  Ukt  tiawo 
uiiJ  spnngen,  niuliT  mit  '^tt'rlicn  und  mit  danreis  Is  üt  ftu- 
ben  l-'ti'n.  .uhIit  ni:!  Ii  c  c  Ii  1 1' ii ,  amlrr  du<  sie  <'iti.iricirr  ga- 
ben fifiiickcn  li'likili  lii'n.  «iMtiv'ir.  nmehz  iz' :  die  undiT  srlirl 
{an  drr  Hanenkufi^:!  \  i>t  luilicnanllttliT  [lanen^  lra(jf'ii. 
Min  Ursprung  bat  too  drn  lieuJrn  ....  da  uiu»t  man  b  r  c  h  - 
tan  (ua^dia  aai)  mnt  samltn,  von  Bacbo  kumpl  da«  her. 
fnd.  über  das  aarriMch.  l&sa  R  nacA  Bunt  amiUgimf. 
im  it*  tlaltae»  der  Sb^tburgtr  tckiffer  (Ouiua  IM)  luisU 
US  ala  dann  die  biiidiKriulwedil  oder  kaahe*  aach  aller 
inrnnbeit  ia  den  wiaachtflrtagea  gehechtet,  oad  iwn  einer 
itnbcD  zu  der  andern,  auch  frummen  loten  in  ir  hliere  ge- 
lonfen  «ind  gutzen  und  noisen,  das  »ol  ouch  nit  me  sin. 
aurb  DASYHibics  11*  hat  bilcbtrn,  30i"  loihun  fur  Lari-hiin, 
vülrn.  Am  und  vider  laufen  und  der  na.  litc  lag  iaccliaiuitia. 
mnku-ü<  ili.j  n;  ifiL'  eiW'tliruiiif  Jis  licililfn»  bei  einem  scknß- 
$tetltr  au*  ütuen,  wo  ma»  lunw  mchtt  loit  freu  Beeilte,  aar 
m  Holla  mäni 

Mimniii.  \et\TT  ni.irhl«  .inf  »ein  b«»l 
und  r«iit  iImi  ili-^  llarhu«  r«<l. 
»i«  rsnnaa,  tlcchen,  ringoa,  hchlea, 
Bit  Bller  ihorhsii  «eidlich  kachiea. 

D.  yfkiw  pUtlL  reidt  4, 1»| 

und  »<U  mriiil  Ar.iiinii.v  v;:r.  '2  in  i!rn  Mnlrn:  bha  VU  aS, 
bScbt  lillifl?  f.iliT  nullt  uiid  und  muJiiy  umher? 

RtCIITEHML  NZF.  f.  luimr  aiits  butJidr^cieii  :u  il,  um 
dtutn  fTtut  IlfjU  und  wtederhoU  t4'7  <irr  unter  dem  tilrt  c\ 
qao  btkvutie  tfnabularius  laitno  ietUonictu  hmorgtrwi.  Pam- 
zKa  t.  &<.  IM.  btdtuttl  bcchlcnaflaiehoc/baiaiue,  wuntka  aqua- 
tiea  adtr  adumltint,  mtnUn  arwmiif 

BECK,  ai.  f  ca.  heckes,  raellrvai^  lehuAel^  Icia  hd.  wvrt, 
mim  aA«  «aL  bek,  fnuu.  bae,  decA  mU  hicke«,  piclieD, 
fvifra  taadm  ^aa  wnsaadl:  daan  disz  Ut,  wie  die  Sacb- 
een  sprechen,  rechter  speck  für  iren  beck.  Fiscoart  hie- 
nenk.  III*. 

BECK,  m.  gen.  Lecken,  f.nlnr.  alid.  pcctbo  d.  i.  perrbio 
roa  pochao  pinttre  (GsArr  2.  'iw.  mlid.  k-cke  lHt:<t.  1, 
die  ßexioK  Irilt  deutiieh  r«r  1»  der  nuceile  tun  l'u/i  fumajo  in 
Boce.  S,  3  —  6,  tum.  beck,  gen.  daL  aee  becken ;  den  becken 
dahin  bringea  Wicma  ivUw.  ai';  liest  er  den  becken  beni- 
les.  UuecKseic  ocem  M;  kein  «e«  btoiv  ^  ^  beckao 
libiwchan.  Sasraa  M; 

ach  nmiicr  Nah«  wniiar  mein, 

kein  aiulrrr  «oll  mein  eip<'n  «»in, 

llein  In-'  ki'ii  nni;  ith  ii'-hnii-ii, 

nad  bcU  «r  gleitb  eia  Miin«  goM; 

Üb  ka«r  meia  bro(  beim  backen,  fteauar  arafiai.  SS:  Ae> 

bische  becken  and  mflller.  89;  glrtner,  aaerslenl,  graber, 

fi«cber,  kiicb,  hecken,  bierhniuer.  ScnorMD«  7IS,  oberdeulteke 
schrifttlelltr,   i.  h.  HdiiiiEIiC  i  rrrrrrn/in  u  irl  nucli  jj-  z/cr, 

n,iriimllich  m  den  lufiimmenn-liiinifeii  lircllH'rk.  ^t'lI^n^'lll^l  k, 
ziii  kcrlir  i  k  II.  Ii-  rjk,  TM  der  sc/>rift.\pr,irhe  itt  et  altinalirli  rr- 
lotehea  und  durch  beikrr  verdriiigt  vorden,  W&oa  LtTHKI 
tehreibl  nur  backet,  in  dem  AdM/fjen  cigewaana  Beck,  BOck, 
BOckh  Aa/Iet  Mbtr  noik  die  ktekdeuttcktrt  /brak 
BECK,    jmM*,  §Mnt  u»  bcckcB,  mi  am  jckc; 

M.I.M»-iwb«.KeeJ^«-^«eb. 

aoeh  ee  bat  er  wader  eib  aech  dia  sack, 
gleasfaei,  aagaler,  eelehier,  trachter  aecb  baek. 

VauaalMi 

RaaaKM  1,  ««*  aN4  »ß.  Scaattin  t,  IM.  Haaua  9t  adhwttl 

dns  i.i'rke,  aacA  Kiscnnor  dise.  mU.  da  backa  nit  «aMcr, 

und  tdio»  mkä.  beck«.  I».  587.  (93. 

BF.CKK.  f.  pitlrix,  ahd.  perrhA,  kiHmk  iUk  fOffndm,  al- 
sfhi>n  kein  helei]  :ur  Hand  iit.  ».  beckin. 

|IK<  KKl.HM  llK,  f.  galea  mililum,  hn  SrrKi  k«  2ofi.  Vi  •  1„h 
rkrihaubr,  piikrlbaube :  es  wird  das  leben  k<><t|cn  dcn^rltii-  i 
gen  dia  da  sterben  aad  aledann  «erden  sie  kein  berkelhüub 
mehr  bedIJrfeo.  Fiscaair  §num.  141 :  braun<chweigt«rbe  ^Intt- 
ipallife  gehichle  beckelhauben,  darmit  man  die  hüne r  auf  drin 
|HMi  tn4  wttu  £eM.urt  Ja  dieae  fedeifraiikea  kMncadea 
pnett  Mb  nit  der  backelhaiibe»  Im  Mann  dedna.  ni*. 

BECKELMANNSHAUBF,  f.  dasselhe: 

icb  hnli  i'in  inil  b«rkelmiinn»hanben, 
■Dil    II  Ii  L'tii  Mod'tmann*  b»nd«cbiicb, 
hak  .IUI  h  .lU  ein  bioiern  brach, 

aaas  kadai  kia  gariMei  ich.  H.  Sacas  IV.  3»  61*. 


BECKEN,  fHM^ire,  taaderr,  hieben,  pickea.  Sam.1,11»* 

Rleicbwie  die  en(rli>cb  sackpfair  apreeken 
und  wie  die  reutiiscb  miipfeif  bedlMn. ' 

FiscBABr  frassm.  41t 

unser  beider  abc onierferi 
in  (lein  gehauen  und  t.'<-beclit.    Atbc»  W»*. 
RECKEIN,  n.  pe/ru,  /ijf;rur;i,  mtii.  li.TCiriü-i.  li.irrinus,  haii- 
nftli::i  ll)DCA5Ce  t,  52*>.  ViTI,  >rhiMi  hri  lirninr  i mi  7.JMrj  'i,  2*1: 

hruiiii  liildi«  qnuqnc  rrgina  ju^^it  fabricart  ex  auro  ac  gem- 
mis  mirae  iiiagniludinis  clypeum,  IpaMIfBe  cum  duabaa  pa- 
teris  ligneis,  quas  vulgo  baccbiaoa  «ocast,  ei»denn»a  ai- 
militer  ei  gemmie  fabricatie  anro,  hl  HicfariaHi  ngl  lllllil; 
hier  also  Wsensc  sdkdim,  aul  jold  «ad  edelMkkMl  «fffjtMk 
a*d.  pecchin  (GaArr3,30)  and  p«cchi,  «ML  backe  aild  bacfteo 
(Bei«.  1,  »T*).   man  verstebl  danmler 

I)  ein  flaekes  gef4»i,  um  darauf  »asser  tu  gietten  oder  auch 
Mut  ju  (alten,  handbecken,  fuHbecken,  harbieH>erkrri,  h:irt- 
berken,  kammerhecken,  wasrbhecken :  und  neinel  ein  piiK-lifl 
itiiprn  und  tunket  in  das  blul  in  dem  bei kcti.  5  Moi  12.  Tl ; 
undMoüe«  nam  die  lielfte  des  blut«  nnd  llii*t!<  in  ein  hccke-n. 
14,  6;  srbalen,  Schüssel,  becken,  leffiel  und  pfannen  vim  laii- 
trrni  Kiilde.  i  kön.  7,  SO;  das  sie  trinken  und  n>l  werden  ala 
da«  berken.  Zuck.  0,  IS;  darnach  gosi  er  wasser  ia  ein  be» 
eben,  bah  an  den  jOngem  die  tteaa  aii  «aacfcan.  Jab.  tl, 
(«alcbe  «tolle  faMMb  nielkt  ebmeebu  tiH.  iua  M»  colAaa 
becken  aadk  eea  Ms  Mia  beaaie,  Mrt  Gregor. 

i)  ßaeke  melatliduiben  tum  aneinanderscHhgen  und  ^r^lim^ 
ijen,  ci/rnhatum:  mit  »olcbero  klang,  al«  wan  man  son-.!  rUn 
iiniiK-n  auf  eim  Wken  schlagt  (um  nie  sa  lecbcn).  btenenk. 
ito' ;  lierkrn  der  «pielleule; 

ilie  lielb'n  (»ecken  mu»i  ieb  ichlnren 

uiiil  Wdrd  vüu  valriii  wuuirii  litiiiil     Tl.  nusilTAaew 

3)  ßacke  verltefung  der  erde  oder  feiten,  «orsa  MiaM^  eul» 

halten      it bacjoab  /Nat^hummt  ifealbadMB  ks  tkurlma^ 

ickaß; 

■ie  doreb  bolar  labea  backsn  wsint  «in  bacb. 

Scattisa  a*. 

4^  fieliis  nuilieliris.  die  ii iiaiinairfiaajw  aMnflB  fioft  neft 

den  alten  ton  bccke  pulor, 

BECKENBAHD,  «.  mUnimsg  Ar  du  bcckea  KUmim 

Iheite. 

liKt  kENnLl  TADER,  f  tena  pehit. 

BECKENBBUT,  n.  »e«ierkral,  d.  L  fül,  altM  w  baas  9^. 
iaeken.  unter  den  spseii*  /Mrf  PklCUir  t18  an.-  Henndafar 
fokalzer  hecken brot. 

BEGKENBUB,  m.  lactae  plMerlt  mereeaarlaf,  becMaesft^ 
beckerbursdt:  beckenbuben  zu  Basel,  tlscberhuhen  tn  Slraas- 
burg.  FiscHART  grotxm.  11  bonannettitannig  und  brUMii- 
schwiniiig  wie  die  hrckenbotei  auf  -der  iinilnahni  wuä  daa 

fechlbdden.  (Jarg.  Si'. 

BFrKKNFnitMli;,  rt«  <te  bacbm  fcilalM: 

BKCKFMIÖI.K,  f 

ItKCkKNKNECHT.  m.  ir.n  l.f. kenbob:  WtCatUI  ToOm.  W; 

rn-Mn  ni-inn  JiUilann  m  .l'-r  imil 

luiil  ni|i  Ii  rillt  il.iii  si'iri  Ih'i  ki'rikfiectil.    Ai»r.t  fatln.  9V. 

bbl^KKNMAGÜ,  f.  speinsrbe  herkenni;i|k'de.  Garg.  113*. 

BECKENHOB,  f.  scrofa  pitlorit,  i.  e.  ptHgutMtima:  nnd  da 
mQ-osen  sie  erst  fllrs  dritlmal  mit  6l  geschmieret  werden  and 
damit  »ind  sie  ganz  volkommeti,  wie  ein  andere  heckeanMir, 
nnd  dürfen  nit  «eitefa,  das  daa  aia  dar  abenl  ober  daa  faf 
fear  anf  bemackt  au  b!«  vad  llr  acbankaa  ia  nach .  «tf* 
henk.  Fischait  kieaeail.  24&*.  vgL  beckeiauwk 

BECKENSAU,  f.  dasselbe: 

»leb  rullen  .iN  die  lierk,en<ieiir.    (I.  SlOB  H.  ll^t 

ich  bah  mich  bei  im  au>si-ine<l 

i'lirn  L'ieich  eiaec  beiAeiKaw.  11.3,15*. 

BKt  kKNSCHI.AGAÜER,  /.  artena  peMs. 
BK  kfcNSCm.AGER,  m. 

BF.rKKNSI'KKISZFI.,  n.  rnmenfu  ligni  ad  fonaeett  taUft' 
ttendum:  der  knerbt  trr^t  etlulie  beckeneynaMl  ll4  bitoH 
nende  stbleiszen.  AmK*  fasl*.  Sl'. 

BECKE.NWEIÜ,  n.  pislrix,  betkerin: 

Cbariias  das  joog  beckea  «eib.  Ama  /SuM.  H^. 

BECKENWEBK.  a.  B.  Stcne  IV.  3,  H*. 

BECKER,  m.  pitlor,  ags.  baccre,  anl.  bekker,  dtn.  bakoi, 
>rAr.  Iiapre,  ddn.  bagere;  oiu-A  Fi!>ciiAlT  groism.  49  seilt 
riiiiilriili.il  lirr,  ( i'li'tirhriiliuchiT.  und  e»  begab  ■lu'U,  Am  sich 
der  »ihenk  de»  ktiuiges  und  lirr  berker  Teiü(lniiif;li'ii  an  irem 
herr«.  l  Hos.  40,  I;  da  der  iilier>l  bei  ker  !.;ilii',  ibs  die  deu- 
tung  gut  «ar.  40,  Ift;  gleidiwi«  «ia  backofeo,  den  dar  becker 
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iMitet,  Iran  «r  hal  niiialDeM.  Am.  t,  4{  ab«  ir  bcdwr 
Mbleft  die  jiDM  lacht  mi  4m  naipw  bnuMC  «r  {itr 
o/im)  Itediler  lohe.  T,  6.  tgl.  hrolbcdcer,  haftaclHr«  kudieih 

beckt-r,  p;i'le(<"nbecker,  'i  r'  iiir'ln  rkrr 

BFrKHIililtOT,  n.  k,i.  bttitubroU 

HKi  hKIllil  IISCIIK,  1,1. 

liK)  hKUKI.  f.  ptilnna. 

hKItH  IlTUCH,  n.  Garg.  1I3MIS\ 

itKCKKKii.VSSF':,  f.  platm  pitlonm :  und  lian  im  de«  Uft 
ein  ichliii  brut  geUea  tm  dsT  bacfcwpiwfc  Ur.tl,iL 

BECKEMIANDWEIIK,  «. 

BECKERHAUS,  n.« 

BECKERIN,  f.  piilrix:  ewre  lOchler  tb«r  wird  er  ncracD, 

d.\-  -II-  apotckcriii,  kiichiri  und  bfckrriri  snrii,  i  S<im.  t«,  13. 
vj/l.  >ii:iuhlt  iiiliarberin,  küchleioiadienn,  leckcrlebadiehn.  Fi- 

fCHART  i(r«i;m.  S3. 

BKCkEltl.N.MNG,  f. 

BECkEKlscH,  puforitu.*  schenriiche  MkMilcr)  bcdtoiiche 

ohrrnlidlor.  Fkciiadt  gronm.  HS. 
nF.CKKRJi;.\GE.  Bi.  liro  pislor. 
BECKEÜKNABE,  m.  iautOe.  G«raR4B,»4. 
BECKERINeCHT,  m. 

ßECKERLADEN,  «k  fitHiai,  QlUMi  1^  118L  BUBMUm 

franz.  rn.  IM. 

Iii;i  hKHM\lirUF.N,  n. 
BKi  htltMKL>iKII,  m. 

BECkEKMOIt,  f.  Hüi  Lfikfiiiiior :  h a  kuiultcn  die  porae- 
riscbe  saw  und  bcrkeniiürea  gedulden,  da«  inen  die  meu* 
also  spannrnlief  binden  aus  dem  an  speck  nagen,  ja  gar 
netter  binein  tragen  und  bocfaacit  darin  ballen,  «aan  sie 
Dicht  ^lu  im  trof  lagen?  Garg.  4^t  atlnwrthfhanaaett 
sdiwoneo,  uahfelttttn  ^edk,  «na  l»acftcfBMN%iclanclMasi' 

MD.  SS'. 

BECKERSKUNST,  f.  phtoris  ars : 

ich  e*»  ein  »«lig  brot.  mii  schweUi  iwar  eiogetticei, 
doch  das  durob  baciMralMUHt  uad  tiaton  baeh  nicM  MaigaL 

I.as«Bl,9,4. 

BECXUf»  f.  fMrte,  hMtoftk  Ann  taiku  Sf.  Roaaiw 
>,  tf. 

BED.  f.  sifhe  heie. 

BEDACHEN,  lecio  Inine:  init  iiciri  eriilrkiaiiz  xin  nelkcn 
haliiK'n  tii'ilnchet.  J.  Vwi.  Kamjfui.  lo. 

BKnAt'HT,  part.  praet.  mn  bedenken,  conndtralus,  allen- 
tuf.  gfhiiilrl  teie  ifiilh.  ando|)abU,  ahd.  gidAbl,  anadäbli,  mlid. 
beddlit  (ilEN.  I,  3M'I,  hrutt  bcducbt  {wie  bedacht,  trctut):  es 
ist  alle«)  vorher  gesehen  und  bedacht;  aber  wenn  a  nun 
fertig  ist  nnd  unviderraOicbt  dann  heint  es,  es  iat  bedacht. 
TitccIiscA/cr),?; 

bedacbier  war  dar  minier  gang.  Pvirrtt  S,  IM. 

an«  t»edaclitcm  rat.  apoiLgesdi.  3,23;  das  nar  wo),  (ibel  br- 

il.n  lit  ;  mit  licilnclilciii  mßt.  Kkisehsr.  süiiJi-n  ifi>  nnnnU  :A' ; 
Hill  «ul  Ix'd.ubli'iii  IIIIII.  2'**.  53";  di'>>halli(  :i  aiifii  ÜKT  und 
lirriif  uli  mich  die«er  sihrifl  .uif  csn  /ukuiif!.^'  cliriiillich  frei 
«  oiiriliiiin  von  dem  obgtii.mli'ii  .nlliThrili(.'N|.'ii  liap^l  Leo,  die- 
ser sad»  nicht  wol  bedacht- und  verttendigem.  Li  rHEa  I,  3,'>'i'. 
knUe,  engtr  mgti€khi»n,  wolbedacbt:  eine  abgefetmle  Ipbi- 
genia  waiat  donb  ik  mnikA  ihr  eigenea  zaabenraik  «olbe- 
daclit  Kneder'n  »rsiiirai.  Scnuia  «M. 

ZmmI  MfMadW  «»«Mm  iHcMf  aeMae«  beietlmg  mit  sein 
mi  werden:  pts  doch  auf  ein  belebt  bedarbt!  Huer  r,u: 
Ich  bin  nocb  nicbt  bedacht  {entsehirdm),  ob  e«  (rut  l.i- 
THE«»  6r.  .^.  r>2a ;  di-riialhm  bczriiKm  wir  hic  dUVnil  i  li.  ii,  dm 
wir  die  «arliinl  in  verlnssen  nirht  heilachl  ti-rnn-inü.  Mk- 
nxriiTHiiN  im  corp.  di.cir.  fAr.  370;  steigt  T.itiliiiianiiiK,  der 
langer  allrine  zu  liegen  nicbt  liedadit  {thllenti  war,  wieder 
aus  dem  bette.  Ba*<iiiTS  hrrirhl  von  TtUtm,  S.  M; 

denn  wir  »eind  liie  (rar  nlrht  hedurhl, 

i'jii  nni«  Klifl  wird  ;iiiri-<'l<ru(  hl.    AratR  131*S 

«i-lilaf.  grn<»er  toKiT.  ulil.if.'  wir  heilte  (jtax  H  Jiutilia)  «ind 
bedaclii  i 'i>jf>nj  •  tjirim I.  iif  triii  n '.»i.'i ; 

ich  war  »chnell  bedacht  {enltcklouen)  und  reifte  ab;  wurde 
sie  hon  ■  bedariil  und  kcbrcle  wieder  um.  Puiu5idei  i,  30. 
ganz  vemkkie»  üt  das  knUige  bedacht  «ein  (pawi*  fcnaai- 
«(sK  s.  AcniMA  badenken  t. 

Auf  atma  bedacht  aetn,  /Br  ttmat  sorgen,  auf,  an  etwas  den- 
kest: ich  war  alets  anf  deinen  tortheil -bcdaclit;  er  war  auf 
nicht«  Sil  ti'lir  lie<l:iilit  ah  auf  ihre  vrrheinUUDf;  do  BOSt 
raf  die  ruhe  dduc!)  ailent  bedacht  sein; 


«0  lan|!«  wil  ich  «ein  bedacht  auf  neue  treue. 

Hill!  nu  lil  Im-iIji  hl  nur  sein,  aucii  weisen  io  der  ihat, 

li  i-i  iIiN  mein  In-rie  «ei.  wie  tichs  erklirel  hji.  Fi.eiii>(i;; 

sind  dcrouegeo  die  kikoiglicben  riltbe  auf  mittel  bedacht  ge- 
wesen, wie  ona  diesem  unhett  mflcUe  leiagaeo.  fm.  ra- 
ttntk.  i,  5; 

»inset  ein  «ocel  die  saoie  nacht, 
warumb  bin  ich  denn  aurli  niehl  bedacht, 
da«i  ieh  den  güiigeo  »chopfer  droben 
sollie  nicbl  auch  «inn  »tunde  loben  I  3,23. 

BEDACHT,  ada.  ftm;  ttttuUai  qa%  «se  angaaahao,  er- 
wogen dasz: 

fai'ila<  hl.  das  sie  kein  bheir  nli  ln  hauen 
von  winden.        Pi<ciiA«r  gl.  tchif  tIM  ; 

Weichs  gleichwul  nit  bcstebn  kan,  bed.icLt,  dasz  die  escl  und 
banen  kein  büdicr  schreiben.  bieneuL  120*;  bedacht,  dasa 
das  flciüch  aus  der  verOuchten  erden  hompf.  MI*;  bsdaebt, 
weil  er  in  unTenOnltiger,  liehiactwr  weis  gddut  hefte.  SIS*. 

BEDACHT,  m.  emsHtim.  emsHätratio,  iH^iMef  vi«  aödaclit, 
ahd.  anadSbt,  »eiche  aber  f.  sind:  mit  wie  vil  (rrösrerra  be- 
dacht richtest  du  deine  kinder.  veisk.  Sul.  12,  21 ;  nach  ge- 
nommenciii  liedaclit.  .Mei.anchtii.  rorr.  zur  Atnjih.  conf. ;  lia 
der  glaub  luil  der  iiiarlrer  biüt  und  mirakel  benteliigel,  kein-t 
bedailils  Hier  bedurft,  weil  die  zeiignus  der  .^clirifl  vorban- 
den ist.  Fkamk  tkrvH.  3IS*;  Siuionides  liegerl  «uu  Hieru  g<r- 
fragt  Ober  diae  Trag,  was  und  wer  got  wSr?  ein  bedacht  eins 
laga  lang.  jwiwiaiM  l*;  ieltt  begei^  du  gabagen  hrsprccfa 
da  MadN.  ftoasmo  Mgai.  1,  ia  ifaa  wMlhflaMns 
hiuf<)  die  /tanarl:  darauf  die  achflJha  bedacht  ieomanea, 

X.  6.  2,  m.  IM.  3,  T5i ; 

noch  heim  tu  unaem  bedaebl  ttebo, 

alt  well  wir  morgen  bioaui  gchn.  scntitt  SoiiOO*; 

doch  mit  fnitem  bedacht.  Fkcmart  AieneH/,.  i::.';  mit  i;r>)*zein 

bedacht.  Cari;.  los';  ohne  weiteren  bedacht.  200';  uns  zur 

dcBberation  räum  und  bedacht  lassea.  AfBiafivc;  9^1; 

kiihnlielt  mit  rermessenheil 
bnntrt  es  oFters  noch  iO  weil 
alt  bodüchl  und  wiuiftieil.   Losio  1,  8, 17; 
bednebt  wich  dem  geaats.   Hallek  140; 
aa  aiuM  fcbtt  nirs  niehl,  4o«h  an  k od« cht  (ablu  ür.  LaaBoi« ; 
mehr  ote  traniger  lebhaiUgkailt  oder  heda^  GMaa  n,  tH 

h.ib  aiiT  den  valer  bedaehl!   VossM.  tt^lBT; 

aber  rnil  klii^i'm  bedaelii  Terbarf  er  des  Talers  geheimni«.  23.  30. 

spur  de*  f.  zet'/t  sirh  bei  Ll'tiier  :   ii  Ii   «i  lircibr  auch  heiin- 

litlie  lirie\e,  aber  allzeit  mit  der  bedacht.  4,  534*.  eiHigemal 

ir/.ri'it  aur'i  das  bedacht  rorzuitommen.  s.  Torbedacht. 

BEDACHTE,  free*,  v««  bedenken:  bedacht  aicb  ctoes  Aar» 

zen  rat«.  EtJesif.  Sb. 

BEDACHTIG,  cMit'deralw,  prosiAiir  ein  bedlebtiger  measdi: 

ein  ungedultiger  tbut  nerrisch,  aber  em  bedächtiger  hasset 

es.  Jjpr.  Salom.  14,  17; 

mit  wie  leichlam  benensregea 
horcbet  ihr  dar  gleehs  dIcm, 
die  mit  nctir  be«ebi|ien  acbUfe« 

ruh  und  siclierbeii  vertpriehl.   Giruu  19,  IVt; 

ein  bedächtiger,  lan^simier  gang.  vgl.  unbedechtig,  laeoasi^ 
ralus.  Uta.  NiARDBa  «Masehcaip.  IM;  gattabedlchtig.  flaaipl. 

2,  298. 

BEDÄCHTIGKEIT,  f.  die  viuttir  d>r  klinjhn!. 
BEDAi'HTiC.LICIi,  adv.  tonstderate:  ein  kluges  herz  han- 
delt  bededitiglich,  ahcT  dh  kflaeo  Bama  tedea  acniacb.  j|pr. 

Salom.  15, 14 ; 

iiiiil  <i>iii  lii  zu  «ich  bedAchliirlich . 

di  r  .iruii'  inriiM  h,  er  dauert  injrh. 

l.orm;  :\:if  Siciiai»  Wrrlhrr. 
nEDM'IITI.iCH,  t.  II  Im'iIji  liiin ;  Sjtii  tn».  auf  «einem  be- 
(1,11  htlirbern  iiFiTile.  Lf.>ii \c,  :.  :n>i ;  fiir  >'<Ii  Iiij  i-nipliiidungen 
gibt  utis  der  heutige  gc'^rji.i'blscbreiber  kalte,  aber  wenn  gotl 
will,  sehr  zuverläs<'ige  belägc  dus  dem  bed.lrbtlichcn  kabi- 
nete.  V,  aa ;  den  bedicbthcfaen  gang  republicaniacher  Tcrbaad- 
lungcb.  Scaiuaa  tW; 

waa  hsdlchtlich  nanirsen<i  unter  viele  Tenbailei, 
gab  aie  mii  relchlieber  h.md  alles  der  otanigMi  ihr. 

(iUTHK  2,  IJiO. 

BED.VCHTI.ICHEN.  aJr.  recht  sdiweren  ist,  da  eia  HMnsck 
war  Schwert,  bedechUichen,  bescheidenfichcB,  ait  oa  not  ua* 
ahnHch.  laiiaaaa.  rtadbi  dto  wiaadi  tfi  «ea  eiaer  schzeibei, 
so  fat  es  gar  bedachllichen  s8  mit  wol  bedachtem  nAu  tt. 

BEDACHTLICHKEIT,  f.  eirasmsperlio,  grmüoM:  ihren  wil- 
den »uniiirlichen  wesen  selbst  bei  der  bedächlliebkei'L  i'tin«t 
zu  erwerben.  GOtmi  17,  230;  des  freiudea  weiteres  gcspracb, 
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das  er  mit  heiterrr  eigenheit  nnd  bedSefallichkeit  forlsptzle. 
17,  SM;  ditM  bcdldriJidiktit  nur  dM  ■fldute  «na  nlduie  lu 
iwihea,  h»bw  wir  tob  den  mthfonlikem  »i  lernen,  denn 

etgenilich  i«t  t*  die  mathemtlisclic  mrlhodt,  velcbe  wegen 
ihrer  bedScbltichkeit  und  reiribcit  gleicli  jeden  «prang  in  der 
a»»erli<in  (ifTrnbart.  21. 

FIKIIACHTSAM,  wai  l.eilarhiiK :  »echl,  darum  ist  M.  (>n- 
lian  «dir  lii<laflit«,ntn  iffwc«!,  das  er  »im  disen  dingen  nirlit 
viel  hat  wdllrti  «rtireilien.  Ki»CHAiT  UnieiU.  231* ;  das  (edcuin 
norh  niemal«  liedaciilMinKr  («hUcM^«)  «Bd  MfiMrintDirr 
gesungen.  Ftitenb.  1, 169. 

BEDACHTSAMKEIT,  f.  contUkrmtOa,  cwlw. 

BEDACHING,  /.  UthmL  Lune!«STim  lf«i.l,lMO;  das  haua 
i(t  Ma  auf  die  bedaehung  fertig. 

BEDACKT,  RFDACKTC,  i.  bedecken. 

BEDAGKN.  Uunr: 

HLDAMMEUN,  laifbroi  uhducere: 

al<  liie  f;.ii.ie  de«  mahl«  «oo  dannen  freiebieden,  iNfl  Lma 

halb  dl«'  Iji'iI  Immert«  babn  der  lonn  erachriUen. 

nSiicKii  24V. 

BEDAMPFEN,  1)  ««|Mre  moUire:  die^e  stOcke  in  etaen  topf 
gethan,  darauf  |«au  wefewarten  wa««er,  bat  kocbca  und 
bcdcnple  die  «igeB  uaicr  etoea  lucke.  Baamacn  U. 

2|  wVniPrllllCfVf 

dB  ladtaad  Am  det.bwtgaiihtia  rieom  ^  haUa, 
weleber  am  unter  de«  Unne  den  hetm  Man.  BBaaaatU*. 

BED.KMPFI  NC,  f.  eine  gute  bedempfung  lu  ofagemeltem 
«rhmerzen  der  sogen,  recipe  eibischnurzel  &c.  last  sieden 
und  einpfahe  den  dampf  an  die  äugen.  B*sti»ch  12C. 

BEDANK,  m>  cansiliM^  iedachlx  dar  bedank  iat  in  einem 
atenachan  hakendtr  wader  in  den  ■ndeia.  KmaiBsa.  irrtf 
mAo^U;  die  gewonhcil  iat  giridi  dem  bedank,  wan  folkutnne 
knnst  Vdenkl  sieh  nil,  das  sidit  man  in  den  scbreil^em  und 
laulen«rhlahern.  rhnxi.i;  iralen  sie  sanipllHli  mit  .  iii;,iiili-rn 
ab,  einen  misfblag  i\\  f.i><rn.  nnfb  geballtem  ln-daiik  uinl  ge- 
fasziem rat"^rlil»(r.   \\        jirnrl  ui.   f.  bedenk. 

UEÜA.NkEN,  kommt  ahd.  mh,l.  mrht  tor,  *•  aoAe  beden- 
ken, golh.  bi|).-igkjan,  ahd.  pnleiiclnn,  üML  bidfnilB  Jieyf, 
«srAber  mrAr  «nler  dank  md  danlien. 

t)  «il  MC.  dir  panan»  rmmmmi,  Mafaan.* 

die  aabinhak  tabd  bMb  mk  diaiar  IkvaM  badanlal. 

Wacuanuanii 
lad  «iid  aeblaabt  «bn  nna  badiakt,  aMbranibaila  mtk  Ineh 

md  spok  La«tati>,ISt 
Matt  wil  mehr  oiehia  gMaa  Ibnn,  well  ar  ala  nkla  iriid  badanbl. 

s)  Mit  dat  Ar  jMwan,  «ee.  adnr  pen.  dar  aaeba« 
aa  «M  aa  M  badankef  «et.  JUnrta  tS: 
wir  bedanken  euch  alle<i  iiui«.  AirehITiO*; 

er  bat  ibr  aaim  wulbbrt  su  badankan  (daaAen,  terdaatai). 
Ohii  iff.  S,  sn.       «niMäbiMlM  daAf 

artanebia  nrnen,  enrer  gefrenwsri 
bat  nMaiM  benipan  lisie  »cid  bedmki: 

VniM»  SrMl  «M  Sckavtea  «. 

er  pnaeaiiart  aciM  ggaAanfc,  aber  aie  wwden  «ol  bedMdtet, 
doch  ab  tn  mainaig  nil  anflenonuaeih  fiarp.  tn*. 
S)  sieb  bedanken,  gr^tiu  »gtrt. 

a)  mit  gtn.  der  taehe ;  ich  bedank  niieh  :iur>  ilririiitif(«l  ich 
k.ui  freuen  eiiem  ((naden  de«  KiiediR^iea  und  Kii'i*t''>'ti  wil- 
len«, am  wrlrhera  dic«e  »emiaiiiiiik'  und  rnnneiiing  lier- 
flrusit.  LiTHC«  I,  41'i*:  und  be  lmk  niirli  ge^n  e.  gn.  beide 
der  pnnst  und  freundsdu^fl  >"ii  nur  iiiuerdicnt.  1,201*.  br. 
S,  sott  in  swo  scbacbteln,  der  ich  midi  fleisxig  gegen  euch 
bedaabiB.  4,  tn;  das  er  »ich  schon  gegen  im  widerum  er- 
lM|Mr  f—andhill  bedanket.  Melisscs  ^  Rl'i  and  bedankt 
aich  dea  beadicidf.  Avau  pror.  i,  S;  ich  badnita  nidb  sei- 
ner guten  neigung.  Simpl.  1,  sich  ehreo.*chuldig«l  bednn- 
ken.  nnw.  dort,  .is'i :  »irlj  der  g«n«t  bedanken.  M lüaei^  3. 137. 

M  mil  litr  pritep.  für:  bedanke  niith  viin  benen  fiir  ibre 
gute  atTertiiin  pi'^'en  inieh.  Scirir-rit  ":  2"i  ;  wir  bedanken  uns 
ffir  alle  empfank'neu  uniili.itrn. 

e)  dieiet  sidi  bedanken  drückt  häufig  ein  hufliehft  abM>nrn 
mil  irome  «tu:  Ich  bedanke  mich  sehtinitlens  dafür,  mag 
mkkU  damil  an  Mfen(f«n  Aoban;  ar  «M  aich  dnMr  bedanken, 

aiaan  krflppri  bcdaiükta  sie  atahi  d«  aolliA  daftr  bcdaiht 

■«Id!  fniü  üt  mMmk! 


BEDABBEN,  fjere,  darben,  ein  setlnfs  vort:  lasse  iilM 
die  linaa,  ao  laufa  aia  kb«n  «nd  badaibea.  Lvimaa  Ir.  t, 
OM.  ^  hndaihnB. 

BEDABF,  fMä.  mtt  pnamMMImt  m»  hedMkn. 

BEDARF,  m.  tndigtnih,  m  «eeweWae,  »erfer  M.  «m* 

rnlul.,  ilas  tinl.  In  derf  ri.  f.'f  if<ii.'e(  inlmlu^.  rrrdrrh ;  »idAfer- 
Käiiilt  Iii  unsfT  bieder  -  ij'id,  Inderin,  mhd.  biderbe,  beilerbe 
utitit.  !iter>(  hat  bedarf  IIkv  m  >i  2  ;o  für  nr\es<tl'i),  f/ftlmt. 
SnELta  290  gibt  die  tutaiHmfinfUtmiien  f.'e|.|liei(arf,  kiinstbe- 
darf,  freundebeiarf.  Adeiunc  kteil  ei  fflum  für  rcrattet  und 
nur  canzleimdtsig,  die  tpdlere  teil  hat  ihm  liracr  aufgeholfen: 
nimmt  anch  «oi  den  bedarf  von  roher  baumwolle  allenblla 
an  «ablnncaalatt  aber'nkkt  aUcin  den  bedwf  «i  nhea 
alofka  holea  di«  «Mrkiteai*  in  dar  aMdt  Garn tt,  119;  tmdk 
Örtlichem  bedarf.  ifmAMAr.  de$  ft.  mn  Snin  eg;  nein  Vorrat 
abersleigt  den  bedarf,  i.  bauhedsrf,  brolbedarf,  bolibednrf«.  t.w. 

DicbK  unbin(lii'>T  d  l  h,  ilemi  >Jie  w  iü        leidigen  BagVDA, 
der  au  «einen  bedarf  mii  gewall  jeiiwcdca  erineert.   Voss,  iiadb 

9  rWMdtflv«*  dh /n>4Mw(^  jsvEfRir*  AL),sni 

nie  aucli  mAge  des  Schwertes  bedarf  dir  enlsleheo  in  tulnnft, 

fir,Si  ri  TOI  Siföe  yi  no^  furonta^a  yA^otr».  a,  m; 

»ein  {dft  metitchrn)  bedarf  i«t  viel.   PlatSJI  IH. 

BEOARFSWlSSENSCfUIT,  f.  dMfim»  ad  aMM  fMa- 
iwufaai  aittc,  kratotMcnacha/l;  aobald  etwa  dia  chie  oder 

andere  ilzige  bedarfswissenichafl  sieh  mehr,  aU  bereits  ge- 
scheben,  Ton  dem  ansehen  alter  «rbrincn  uud  deren  auala- 
gung  losmachte.  Woirs  mus.  Her  ulirrtli.  t.  Ml 

BEDAl'P.F.N,  /amini,f  tnniraexf.  Garg.  47*. 

BEDAI  t  IIK\,  1  beuurhen. 

BEUAUCHTK.  proei.  ron  bedanken. 

BEDAUERLICH,  Mtiereadaf :  hielte«  dM  IBM  l«MI*« 
mann  rar  hedauerhchen  sclarcni.  Gatraioa  I,  B4lt  dir  tarfnll 

ist  bedauerlich. 

BEDAUERN, /WkAcrBmUREN,delerr.iiriiin»il  fadbaena 
worf,  ttie  sn  dm  thßdu»  davem,  awmi  et  Mnficbm  sfm  kal, 

tcird  ganz  fahch  D  /Dr  T  (jrirAnVfcrn,  nnd  dadnrfh  nicht  nur 
rrrmisrhung  mit  dauern  ciur-ire  herbeigffuhit.  Hindern  a«cA  der 
l'it  (nimrii/dn.;  mit  tbener  d.  i.  teuer  teriliinkell  (Stihik  ;ss 
u  iil  umijckelirt  daiiren  dotere  ron  luuren  ifurure  untcndhieWc-i* 
hulirn).  die  mhd.  furrn  /uu/e(  betören  =  tiure  weseo,  rieJ  to- 
llen, mich  boiArei,  miVA  kostet.  Pan.  mo,  T ;  sine  hele  nihl 
betöret,  es  rar  lAnen  nicAt  zu  tcliuer  geworden.  tbl,Hi  dsf 
lArel  nicb  allci  kleine,  da*  datiert  mitk  waug.  Flm  40Mt 
in  Uklxel  tArct.  4I3P;  in  «erdftrte  nfe  iAük  khit,  tMs  deocrt« 
lein  Meld.  Iltna.  aott;  er  liej  sich  es  nicnht  fertAren,  er  liesz 
tt  Ifdk  flidU  iOMem.  DtnBR20o,  10:  lie^e  si  der  uhere  niht 
bi'lftren.  fundqr.  1,  53,  33.  .if/rr  d'.  liiin  t  in  daj  rin-v,  dii 
«vird  iIintH  die  tpeite  iheuer,  seilen,  l.am.  144;  VValwi  iieii 
nibt  bctiiute,  dituerle,  verdrut:  es  nicht.  24üi).  ui  Alühii  iit< 
TU.  wird  geschrieben  betuurcn :  die  nibt  bclourcl,  ntcAt  diutert. 
«tn,  md  miutmiidig 

weea  Im  gummm  laura,  aa  bat  in  Ubi  bsianfOl, 

dar  adel  iania  fabanra  aebnardai  Orrs  fam  tsart  Madknaorat, 

d,  h.  kdUa  ihm  dran  gelegen,  et  hdtu  ihn  gedatiert  iW. 
dieser  unltnKhiad  Mmittktn  tAreo  und  liumi  d.  i.  Uoera  md 
teuem  itt  ßr  dm  wymp  dia  mstaa  llara  adcbl  m  dlar^ 

jeAen. 

Ilie  srlireiliuri'j  H  Jei;;/e  a/»i>  nur  ilEitnnRT  etnmai,  der  ms 
nd.  nenjl,  rie  (icA  sucA  nnl.  Aurea  durare,  duuf  pUfltuila» 
und  duiim  diar  aana  tthädUck  mengen  i  dm  AA  ober  »in 
danem  dmrm,  balaneia  dabra  md  teuer  earw  «niMiMk 
dea  n'aklspe  taneia  acibMa»  malWaaainuitt  IUmn«»  !»■ 
unc  (nur  dass  er  12, 34S  at  /hbab  ena  Mflcn  MMlmdOMfart. 

Bedttilnng  und  gebrntuk. 

I)  früher  sagte  man  uiipersünlich  mirh  bedauert  eioea  dilfi^ 
ich  lasse  mich  etwa«  bedauern,  nur  eheas  leid  Min: 

aa  In  aein  schenk  so  vast  badenri.  Basar  narramb.; 
slaiat  oft  ein  nach,  bedaun  dich  nicht 
der  bnnd  nnd  saget,  die  ro^i  abruiii 

trogtdie  ton  Helt.  Sümherg  IMI.  B  ; 
ilnrumb  sol  sieh  kein  berr  bedauern  lassen,  was  im  auf  die 
aebanibamien  peht.  Fbonanae  Irbpib.  t,  U*:  er  baat  aich 
■ichta  bedaacm.  RmioN  eaai.  «erredlr;  miai  dewweie«  ateer 
aicfa  nicht  bedanrcn  lassen,  dM  crihfanM  imdnsfM  BMh* 
iniehM.  WOan  praef:  4 : 

bau  anch  aahi  elend«  gtchrei  bedanrn. 

ATSsm  fattn.  igi.  9*1 
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Cb»ron,  der  die  rriclmimb  MhHI 

all  einer  «pin;iillen  >piii, 

laMei  »ieb  die  arme  Mwraa 

wie  die  berren  selbs  beuwran.  WtcutauN  4IS.  ■ 

1$  Irmitli*  bedaurm.  dolne: 

all  dein  «olk  (.miii  iniwriit  iti<  h  briawnt.  165i 

und  |/.  u^^l  n-\\<[i-  III  briauna 

(ebührt  uns  rni^'  iwiir.  Filiai!i&2; 
0  ich  belaare  iltn,  meio  lieber  vogt  Lessing  1,  314 ;  ich  be- 
tuen  m  w  Tid  nebr.  l,  M»;  belaueni  «ie  mich.  i^Xü; 
der  didMer  bctrarat  in  4tmtt  ode  de«  veilwt  oder  die  cnl- 

fernung  einer  gelidtlen.  S,  )5:  sie  bedauirt  (hier  wird  der 
trlzn  dir  sehrtihmg  grdndfrl  habeni.  4,  St>.  >,  310.  iMM( 

h<)i!u'hi.,-ii>ir,:ri :  i.  Ii  'iiinlaurf  uoMididi,  bedum  dnnil  Dicht 

dicllrn   Iii   knlllM'll   11.  S. 

HKDAIh  KN,  >i.  pniM  rafiu.-  jedermann  hatte  hcdncfn  mit 
ihm.  ScHiii  ER  1100;  Ii  Ii  ei'fulir  es  mit  bedauern. 

BEDACICR.MS,  f.  drsiderium,  front,  regret:  unter  abwech- 
■dodea  ausrufungen  des  liohns,  der  «cliadenrrcQde  Uo4  einer 
■och  weit  krankendem  bedauemis.  Sciiii  i  kr  Tis;  dit  bedituer- 
ais,  «riebe  «cb  ia  aoMre  ein|iiladttac  miMbl.  itM:  entecbul- 
digongeii,  anklage,  bedtacmiMe.  6SnB»,W;  doB  geiot  der 
racbe  milderte  milleid  und  bcdMCnit.  llount4,41. 

BEDAIEHNSWERTH. 

BEDAUEKSAM,  t>at  bedaurrlirb. 

,  BbDAlEBUNU,  /.  ich  bniuclOe  bedauning.  ScaiLLea  107 ; 
koNlh  tipHWB  Miiht  nr  bodaiiuai  fon  Wctani;  Gttni 

tt,  1S4. 

BEDE,  /.  pelilin.  rrjf^iirio,  prrraria,  eiar  nicdcrdtulKht,  auch 
vom  UL  Mftri/l4/e««rn  gebruukU  form,  iloM  der  ahd.  pcla 
(Gurr  S,  M),  mhd.  bete  iBim.  t,  III),  dotb  tHhH  Fierabr.  a  & : 
lemift  aich  ciacr  bod,  MidAtaniit  acW  mtt  ncüfri,  bed. 
H.  Sacn  T,  lU  hat  lepor  em  m. 

durch  d'T  burgcrücliafl  sroiion  l)^l(:rät). 
I«  der  tirrtrktisjiraclif  kerscht  brile  vor  (IIaltacs  156.157,  der 
doch  selltst  lii'li'  üu/.\lW/il,  AoiiLu?ic  schreitit  UidfUiaft  bethe. 
■Mit  unter»eh<idei  alle  tMii  oeue  bede,  landbede,  berbitbede, 
haferbede,  kohbede  «.  s.  m.   «.  bedhdUl,  bod|«ehlig. 
BEDE,  «.  beedc,  beide. 

BEDECKEN,  lagere,  cmtaym,  aMeyert,  «M.  pidoccboa, 
fliM.  bedecken,  ml.  bodekkOB.  ffeM  dm  ahd.  mhd.  jpntU 
pidacia,  bedacte  Anteil  neb  meb  rintrlmt  der  frihtrem  nhd. 

ichtißsletler  den  rütkumtaut :  bedarklrti  il^iiiiil  ii  f  ''i  li.iiii. 
KtiikRifB.  »iinden  des  mundt  12';  rs  In  trah  »iih,  iI,t?  der  lirii- 
der  an  «las  tollirth  kam,  der  heller  i  i»liiri  im  luid  w.ird  vur 
•einen  äugen  su  gmsi.  ihn  er  den  limi<l  licjjikl,  W*; 

in  dun  il.-iN  |>(iTil        Ntiind.  ilii«  IT      |:i<>cii  lialln, 
und  soliiiei  wi.l  Ju  ilai  !>i  (Ii  »  iiiii  l.'ul'.uirrii-s  >.(  Iiall«, 
WrnnuBs  .In. im!  Ij,  4ti 
LüTll£k  aber  schrcibl  l.idiihd-  und  im  pari,  ln'di'ckl. 

1)  sinnlichfs  iri,/,i /..vi,  ul'fi  decken,  nnhüllfii :  dir  Ii.iiiiiil'I 
bedeckt  dir  rrdr.  wulkfii  hi'dr(  keii  den  hiiiiniel;  .stlince  lie- 
deckt  die  erdi',  ditliler  wald  das  gebirge,  gras  deu  boden. 
rrdf  den  leicboam;  bSume  bedecken  das  land,  blumen  den 
rasen ;  der  mantel  bedeckt  die  Schüller,  der  liut  das  haupt, 
der  acbab  den  Am,  dn  tucb  den  liacb,  dar  tCBpich  das 
staaiMr,  dn  dadb  Am  hant,  M  liegel  das  dach,  der  deekel 
doB  liigi  in  der  allen  ee  mosten  die  juden  alle  krflg  be- 
deeken.  KaiSERsa.  lAndeii  dMimnirfi  75';  silie,  so  nil  ich  mor- 
gen heuvi  liri'i  k'Ti  kumen  lassen  nn  allen  örten,  das  üI  da« 
la'nd  licdi-i  keil,  i  Mn$.  10,5;  da  hi'sip«lu  deinen  wind  IiI:i<imi 
iiinl  iliis  iiiccr  bedecket  .sie.  16,  Im;  »If^r  nebel  vuii  iiihli- 
w'TK  diMi  ^nadenslul  tiedei  ke.  ;i  .Wix.  i«,  i:t ;  mein  p''hi'ht  Inn- 
olet an  meiner  haut  und  IK-i<rh  und  k;iii  uirine  xeiie  mit  der 
baut  nicht  bedecken,  //iubl^i,  JO;  das  ge|>üs('li  licderkl  in  mit 
•einem  schatten  und  die  bachwHden  bnln  km  in.  40,  I7 ; 
deaa  aihe  fiasttmis  bedeckt  da«  «rdreicb  and  tankel  die  tOI- 
kcr.  ii»d%«:  ein«  JegHehao  Mh  badacfctm  nraoB  ««el. 
bl,  n;  acliiir  hcdcckle  nein  benbL  iM.S,a;  also  das 
aach  daa  schiflcin  mit  wellen  bedeckt  ward.  lisKA.  8,  34, 
iiolh.  sva4»i'  |),iia  •-Wiy.  cilmlil»  \airl);in  frain  ><''pini,  ahd.  iü 
ihaj  llia^  ^kl:^  w.ird  t.iibi'kil  uiU  iIilh  uiiduii.  liiMIfn  KJid  de- 
cken rrrhijllen  xich  tne  n  hiir  und  te^jeic.  Ix  iii  i  k'.''  g;inge, 
uegc  sind  tchtUtcngange,  m  laub  und  dute  die  sunnftistrohlen 
nicht  durchdiintjen  la$sen,  eiij)/.  covered  wajs ;  der  bimnrl  ut 
bedeckt,  es  wijrd  euern  äugen  nichts  schaden.  Gornt  14,86. 

1)  bedecken,  to»  yrüiicm  vierftizigen  Ihinen  rie  rolsea, 
Mncbea  a.  t.  w..  «afire  belegen,  bearblagen,  betpringen), 
Itaai.  cownr,  engL  ooitr:  Ä«  hiadii^  Mal«  iai  bcdiechu 
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S)  MsdiMdmuMb,  db  haade  bedecken  dia  aau,  Hctm  ik, 
4)  NMfie*,  «ir  waren  in  acbaadea  worden,  M  wir  die 
aebmach  hana  nmaten  nod  die  achandt  ünaer  angeaicht  be- 
deckt. Jtr.  51,  61;  selig  sind  die,  welchen  ire  sQnde  bedeckt 
sind.  Rom.  4,  7;  nird  bedeiken  die  menRe  der  Ründen.  Jnc. 
5,  20;  üii'  \dle  yei>tliclien\  kriiiiirii  iiiil  iliii.'n  lan(;eii  nuinl'  li. 
viel  dins;s  IpciK-ckcn.  Sriii  pm  s  :it  ;  unliT  «rUliei  ,^^iner  larM; 
viel  lasliT  fieilriki't  «crdfii.  "j;  Ituiii,  Kuiikrcicli  und  f'anua 
bedecken  mich.  Scbilles  Idl;  jeUl  kam  alles  darauf  an,  durch 
eine  feste,  zurersichtlicfae  spreche  die  vainadit  des  reicbs  so 
bedecken.  »TO;  Beata  bedeckte  einen  aeidkcr  BÜt  MiNr  alat> 
gendea  biwL  J.  Padl  mu.  k§»  >, ST;  in  der  oalaiwocha  lllM 
•ie  ihr  hm  wU  kedeeklar  loirB  Bach  MaieaihaL  Bmf,  M, 
i4:  da  «r  BB  alla  ihre  hedachUB  tagendca  auf  einawl  dackla. 

9,  «3. 

51  aich  hedaeheB: 

daa  (aar)  elaar  fcaad  aleb  nli  bedeckeo  (wlaiyta). 

fttn.  ip.  MI, »} 
bedechcB  da  akhi  aelHB  ät  iuf,  emaiu  tont!{  der  «ald 
bedeckt  dch  mH  taub,  der  hhnmel  mit  wolkea;  aich  mU 
rühm,  elire,  scbmacb,  schände  hedcf  ken : 

fcbwart  bedeckel  sirli  lün  itiIp.    .SciiiiLr.ii  7Ö*; 

d.is  uin.'i-lii'iii  i  un  höflich 
hat  sich  lelbsl  iiiil  scli.uidi-  liL-dL'<:kl.    Voss  Od.  11,433. 

BEDKCKCiELD,  n.  zu  entriclilen  an  dm  eigner  det  beng- 
#(«,  der  eine  j/ii/e  besprmgt.   llannöt.  geiftisamml.  1*44.  f.  93. 

BEDECKl'NG,  f.  operimenlum,  relamentum,  nath  allen  be- 
dealBMca  da  bedeckeos:  bedeckuog  acinea  hauplci,  Wicsp 
UM  r^UNL  10^;  uad  ao  er  dn  adiwanea  klrid  wa  gntam  der- 
bem landlucfae  nnd  einen  i^eatenvck  hatte,  glbmbte  er,  er 
sei  nun  seiner  bedeckung  mebr  nichts  benflthigt.  Leipt.  aedi- 
lur.  IS  ;  man  ih.npf  nlipr  wul  nir.iin  jinllialivaiii  lii  ui  lu  n.  das 
j.tt  als  vil  ►*i->iiriK  licn  ;i!s  e,n  lirilr<  kiiiii;.  liKiKLmiir  ^f/J/j.  Itl ; 

Im  lin  kling  lii-r  liniikr'  viiirdcn  au  liciilrn  enden  .«tarke 
ha-ti'icn  aufgeführt.  ,  .Scim  1.1- n  siit; ;  die  n'isendeii  diiirbziigen 
den  wald  in  bedeeknng  von  »rclis  Soldaten;  die  gefangnen 
kamen  unter  !>tarker  bederkung  an ;  der  oberat  gab  ona  setaa 
mann  bedeckung  mit. 

BEDEICHEN,  aggere  örcumdare. 

BEDEINEN. 

VeUtL  itebliMii^  mt^ln.  ist'h  alle«  mein. 
MUMr.  dahit     I' l<  »Iii  du  Ii  bedcioen. 

Kn.  Mil  ien  I,  %<>. 

t.  be  1. 

BEDEMERUNG,  /.  crepuicu/um,  ddmmeruno,  nacA  der  al- 
len, guln  lArdtmäu  fMH  ütk  nach  im  MMbcftri/UldkcB 

glustaren. 

REUEMMERN,  9e*pera$ttTt.  StibluSM.  a.  bediniaNm. 

BEDEHUNO,  nieiferdnilseA,  i.  beUmnad. 

BEDENK,  m.  vas  bedacht,  camifiam.»  daranf  haben  die 
bubschelTen  nach  wolbedachtem  bedenk  uf  ire  gethan  eide  . . . 
gewisen  und  gruflcnt.  weulA.  3,  741 ;  denn  wie  kilnd  man  »ich 
für  den  Falschen  propheten  hie  hüten,  «riin  man  ir  Irre  nicht 
soll  in  tiedenk  nenien,  richten  und  urltiltu?  LiTHt»  J,  254*: 
und  iiiii^cii  iliiih  nicht  leiden,  das  man  ein  wenig  an  irer 
hiiiicli-i  lii.-n  slim  und  golles  werk  zweivel  oder  bedenk  neine. 
2,        hr.  2,  540.  i.  bedank. 

BEDEMkjÜV,  «ea«td«r«rr,  cegitan,  ahd.  pideocbao,  nM. 
bedenken,  pnä,  bedadil^  «al.  bedödtca. 

1)  eiwat  hedeahea,  witfe»,  UnkfOi,  «tnm  mil,  Ibel,  . 
«rosilbih  bedenken:  wie  denn  einem  menaehen  ein  achwnr 
I  nirtreA  BHI^  cbc  er«  Ni  drclit.  3  ilfoi.  5, 4 ;  bedenkt,  wu  der 
tn  ir  dein  gotl  iLi't  nut  Mirjam.  sAfoi.  24,  9;  lere  uns  beJen- 
;  kcn,  das  wir  sterben  miHsen.  pt.  90,  H;   na.s  du  ItuiM.  so 
!  Iiedcoke  das  ende.   ilir.  7,  39;   so  «(jrdcsi  du  ruiili  bnlen- 
kcn,  wa«  zu  deinem  fride  dienet,  l.uc.  Vk  \1;  ir  ^^:^^et  nichts, 
.  bedenket  auch  nichts.  Jok.  It,  50;  was  deine  iiand  und  ralh 
zuvor  liedacbt  bat,  das  geschehen  soll.  apmt.  ge$ch.  4,  29; 
sullichcr  vcratand,  meinung  nnd  will  «oU  in  allen  nacbgeea* 
den  mlna  raladilaga  reden  und  alten  nuBea  achrilkcB  be- 
dacht, uszgenommen  und  hindangesetatada.  BmcNUn  tenr.  iT; 

der  (tel  hinan,  al»  »vi  er  bliud. 
!  hed''nkl  traurige«  ende?  nli.    H.  Sicit«  Hf.  fi'; 

dcrbalbi-u  haben»  die  h.  vAtter  sehr  wei<ilich  bedacJit.  Fi- 
scHAHT  ('irneni;.  4l';  luan  wolt  im  gleich  zur  stund  ein  .solch 
loch  und  kaOg  weisen,  darta  er  anders  het  dit-lilea  und  sia> 
gen  lehrnen  und  des  ba^ts  macht  bedeoLen.  4t';  bedenket, 
«b  ait  die  bewcgnng  der  wlgaB  oder  Idal  kAnaea  dnreh  be< 
«cgikha  acgdiABher  fiutgahrMhl  wAhl  SoRwrai»  KM; 

II* 


Digitized  by  Google 


1S2S  BEDEranoi 

was  TOn  meoscbeo  niehl  |nniil  ' 
oder  nicht  bediehi, 
durch  das  lahTrinth  der  bm%\ 
waadell  in  der  nacbl.   Guthk  1,  112. 
ftrai  »leb,  diM  er  da«  eelä  nicht  wie  der  RAmer  bedenkt. 

I,  2ai. 

S)  «ban  kedenkco,  emutätref  pmfietn  olietu^  wu  ft&tr- 

_  «Ir  wellm  alle  bIM 

fDr  uatnmUm  Itto*  nhtlktvU  tu  tedratei. 

Gcmuw  1, 4tttt 
d«r  w  badaebt  nll  famadn  gliadera.  t>m  Gaiiam  «f  n : 

willu  der  weit  gOler  wul  fn-niritzen,  ro  bcdcake  auch  andere 
damit,  pert.  rotenUi.  8,1:  ich  wil  dicli  Tiel  mit  fincm  bes»«- 
rea  (dienst)  bedenkrii.  Sciiiiprii's  412;  die  nächsten  freunde 
im  teülaini-nl  »rHi-nllich  ta  bedenken.  Wbise  trtn.  2;  eio 
in.'idchcri  V  III  \.''i/t'tin,  dlt  gOtt  nrit  flUf  ÜM  MdC  auioen 
bedacht.  NSielamdi.M; 

Mar  nind,      »rheini  r*,  w,indror  wol  bedacht, 

daaa  jeder  fftnde  pM  um  miuemaebl.  6tnm  3, 140  t 

ilt  alle  wriH«  4ia  jgaben,  womit  er  iHcb  de  li«<iiclit,  iwr- 

«eiaen.  1S,4;  die  Justiz  bedenkt  ittvilfdent  sieb.  7,  «3; 

bl  wol  der  ein  «riirdivrr  mann,  der  Im  fKick  und  im  tin^lürk 
»ich  nur  allein  Lrilenlt.  40,  ?I9; 

ich  habe  in  den  nilclisten  zehn  bis  zwölf  i:\nrn  iiiaiiclies  in 

allerlei  geschsfien  n.'icliziiliiili'ii,  nlulann  liiifTe  ich  lür  Imren 

nnd  den  aliuatUKh  um  besten  zu  lirdetiki-n.   an  Schiller  X'i^i ; 

»in  Hin^'cn : 

der  rute  geilt  hat  ud»  bedacht.  Vom  5,  ISS} 

dar  io.  Mincm  hbtm  «Uba  Ott  vitarlicli  bedsdit  halle. 
8mMM  tft,  IM. 
l)  um  M9le  tkmal$  »uek  rinem  etwas  bcdeaken  für  dat 

kariige  zudenken,  bestimmen  : 

drm,  drr  da  kumpt  ohn  größten  pracht, 

des  kui»ers  luclilcr  ward  bedacht.    Albeudi  Mt. 

4)  sich  bedenken,  $ick  baitmm,  ofl  ohiu  €a$ut,  abrr  auch 
mit  dem  gtn.  oder  pratfiniliomai:  nair  slaib  ouch  aiin  tralter 
ao  littlidi,  das  ich  mich  nit  wag  tedeaken,  daa  ick  in  ic 
laaldMn  hak  Um.  Puna  ft;  do  W0H  Mi  aick  «oriidi  lie- 
dcflkea,  daa  ich  bi  ciaer  (baae)  «u,  die  hie«  Mafirai.  da- 
selh$t!  spricbat  du,  eh  ich  midi  bedenk,  so  bin  ich  henits. 
Vrsach  ist  der  '(Iil0<>el  zu  dein  mtind.  diT  i^t  dir  zu  nnlie. 
Kll*IEIl^ii.  iiiUtii  H  iln  nii.'ijj.'.s  :i2' ;  im  lii'ilriikl  i'ilill  über  dem, 
IlMil  ftiUi  n[  ii.'iil  -:iJt  :iiL  r.'r'u'.  l'i,  in;  >o  ■■iir^'et  niclll  w;i< 
ir  reden  sitli  und  bedi  iikei  fiuli  nutit  zinur.  .Vii'c.  II; 
und  il-  i  in  r>-d  die  aii<br  lirartil, 

tu  fragen  ich  mich  dea  bedaclil.   SciiWAktKNitab  l.'iO,  2; 
idi  habe  mich  zweier  «C|a  bedacht,  diesen  wunwh  desto 
eher  n  crreicbea.  LBaaiaof»4;  ao  bedachte  er  «ich  »i^eich 
enea  gnindea  nm  dieaer  oadeotlichkeiL  i»9S4i 

oad  zaiaui  maa«  ieh  mir  sana, 

«ana  ich  mlob  badeak  aad  nsM.  GAtbb  I,  M  t 

silll  hcdeak  Ich  mich  aad  Itage, 
war  maf  der  abgefeliledna  eeia?  t,  IS; 

wir  Wullen  des  uns  In  ilriil-.iii,  Si  mii!  hi.  12,  ji,  dies  s'icli  be- 
denken oder  besinnen  k^imi  ridliiilich  auch  rineii  ivrifel  und 
tuuUmd  oder  geänderten  enischtius  ausdrücken:  ich  bedenke 
mich  das  zu  Ihun,  $ldte  noA  *n,  laudm;  ich  habe  mich 
jetzt  bedacht,  bin  jtM  aadan  eatsdh/esifli;  ihr  bedenkt  euch  ? 
Ha  oWhal  aaslaadf  am  nft  flciclwl  amdlrtldilch.'  ich  habe 
nich  chiea  aodeni,  einea  beaaern  bedacht. 

BEDENKEN,  a.  Mibmäie,  dubilatio,  nahe  dem  beihdit 
an^f  bedenk:  darauf  s.  kurf.  gn.  inen  hal  hniüen  nnzei):iing 
geben,  sie  wollen  ein  bedeiiki'u  in  der  .■üiclien  neiiien.  Lu- 
TUtR  1,  ;IIT*;  denn  l'anbis  sinifl  die  Cnrinlher  naht  niiili  des 
un«irdi»;rn  hedfiikrus  »illin  riiii  Iridi'u  ('linsli,  '.!•:!;  die- 
«es  bücülin  hübe  iili  gerne  ge'<eben  und  hrdie  es  aus  einem 
bedenken  wider  in  druck  geben.  6,  2.i>';  darum  zinu-t  es  sich 
aeaberiich  in  der  sachen  zu  brea  ncd  in  bcdenkea  za  ne- 
HMB.  kr. 4, 41':  •>  bat  bapit  Ftaa  dis  wart  aoa  groasem  be- 
daakea  flcitdi.  Miiucmt.  «mak  «ai^.  Im  top.  d.  Ar.  si; 
die  groann  Hanaea,  weldie  daa  alterfaeifigala  «fangclium  wal- 
len in  ein  bedenken  nemen,  disputieren  und  veinii  irn  n,  <d) 
es  auch  gewis  war  sei.  C*«p.  GrtTTF.L  von  erttniirlisrlirr  u  tr- 
heil.  Ziciekiiu  152:1.  4.  A';  in  ein  lirdcnkcn  Ufiiun  und  m  i 
einen  zweifcl  setzen.  A2*;  \n  er  gnadigen  bcdenkens  {hal  er 
sich  gn.  bedacht)  euch  aNdann  bei  allen  allen  gercchligkeilcn 
ZU  lassen.  Kiacaaor  mtl.  disc.  81;  aber  die  h.  Urcb  bat  noch 
ein  ander  bedenken  Ueite  getobt.  nacnurWaunt.l4i*;  aber 
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niilil  uinh  der  zi'Iiendcn  «ülen,  snndern  aus  eitn  andern 
bedenken.  i4s';  graf  liudolf  vuo  Ilabipurg  bedeoken  in  Ita- 
lien zu  ziehen.  3te'; 

ich  solte  iw.Tr  tlif  leii  »o  nicht!«  tu  Terlreibeo, 

die  feder  suh  u  Ii       h  rcrgehlich  iibiu»rhreib«a 

noch  III  bedeiiki-it  ^.li  liii.    LOi;  ti:  3  iuy.  <.  214  ; 

Vagus  liebet  neilier,  «iiwcii.  jniicfeni.  uirigdfl,  wa«  ihm  kiinjl. 

chriiteulicb  ist  «o  geartet,  liM  sie  kein  bcdeaken  nimi.  3, 221 ; 

es  ist  «Mcr  Irener  rat,  vSleriiches  bedenken  nad  terord- 
nung,  dasz  aich  onsere  sOhn  in  alle  wege  für  krieg  wollen 
bülen.  Scnomcs  S91  aus  Utili/tp  des  grossm.  ton  Hessen  le~ 
stainent.  bedenkens  (iri>  .iiifbi  bens,  aufsebcns  u.  s.  ».)  ha- 
ben. .S'ini/i/.  2,  .tu;» ;  lieiU  iikens  Hägen.  2.  379.  437.  das  kann 
nun  uline  luiliiikrti  lliun;  ich  habe  kein  ludeiikeu  dabei; 
ich  nurde  tnir  bedenken  luadivo,  bedenken  Ingen,  s/i  auch 
im  fl.,  rerliilicbe  bedenken;  ea  aind  mansha  bedenkaa  da^ 
bei;  er  hat  immer  aeiie  bedenken. 

liEüENkFHl.ST,  f,  aber  aie  gaben  beiden  thrilea  noch  Mie 
hedeokfhst  von  einem  DonaL  L.oBKt<8r.  Arm.  ]^  acfli, 

BEDENKLICH,  dabitu,  wspetius,  sutpicio$v$i  nni  bedenk- 
Gcton  uraachen.  ScHnEiMcntN  2, 

Vrar  eise  »ehonheit  tarl  und  srhMriirli, 

aaeh  woadenaicli  und  bochbedeDklicli. 
dach  auck,  wie  allu*  neiscb.  lergiinglich. 

WacBaatu«  jw.  nerraday 
daob.  dein  aaga  bHekt  badeabneb.  B>«ecaT4>« 

dieses  gedieht  zn  bedenklicher  zeit  und  «itinde  aufgeregt.  Günm 
4,  1S6 ;  selbst  diejeni|Kn  handwerker.  welrhe  zu  bedenklicher 

zeit  an  der  ordnun>;  gehalien,  ";iren  im  t'uinl./ain  r,illi>r;ili:t;. 
4<<.  bedenklirlisles.  I'i,  l.'j;  er  fiihrte  si<  h  m,  Mcnieliiii  .Tiif, 
>'  ;ii.'  r'  den  «iiren  oft  ^11  ►.•ebliinit  und  beib'nklirb.  Tiixk  X  71. 

Itf.ni-A'hl.M'IIKKIT.  f.  tliihtl'tlin.  scnipulus :  du  hrist  immer 
bedenklif'hkfilen ;  ib  iiie  lii'di  riklii  liki'it  «iiM  gleich  schwinden. 

BEDE.>kUCHki:iT.SKt<AMEa,  m.;  ia  ihrem  ihealialischea 
hauweaen  werden  sie  sich  doTcfa  dia  bedankIkbkaitakiflDar 
nicht  im  machen  laaaen.  Scaitua  oa  GHke  47V. 

BEDENKUNG,  f.  tmriitntio,  erwdgtmg:  in  bedenkang,  das 
falsche  Zeitungen  in  da»  land  zu  bringen  soll  verlnu  m  rrleu. 
KisciiABT  jrMjjm,  13;  in  bedenkung,  das  den  acli7it;sten 
nach  der  rmpningnits  dem  embrion,  so  es  im  >»P!|.lin  i>t, 
die  seel  eingegnssen  wird.  71  {etil,  l'im  tees  ,V.jr«a  32« — 33il; 
in  bedenkung  iles^en.  6(enenA;.  itl' ;  in  bedenkiing  (medgwigi, 
(iarg.  Til^ ;  das  gesiebt  ist  in  deinem  liaupte,  die  hedeokung 
{dcnlikriip\  im  lierüen.  ;ierj.  baumg.  7,  3. 

BEÜEiNhWÜUDIG,  a«n<MMd^at;  dieaer  aa  gnaae  haaf 
bedenkwflrd^widaMtfiierwMchnn.  laieNaraiti.di8nlM. 

BEDENKZEIT,  f.  ipaUam  M»en»iii  badenkaatt  nem^n. 
Kiacnaor  ml.  dise.  3is ; 

merkt,  ihr  feugaa«  d*ss  der  eibe 
um  bedenkteil  fsr  alehl  «aitie, 

nit  daK  rrlir-  treten  (g, 

mann  er  ^"^  ji.  i  wona  er  iiaiiii.  I.hhm  t.s,  .'D: 
bedenkzcil  ausbilten.  i^cr<«(  2^  lao;  nach  drei  lagen,  die  er 
mir  zur  bedenkzeit  gebe.  Wiiüaa  tL  118. 
BEDEPaiCHTlG.  »oa  badhait 

DEDERBEN,  perder»,  eoatioNerv,  Mnfcrl^.*  damit  ir  die 

bröcklein  aufhebet  und  den  dun  hla*z  nicht  alle  «nclien  z»ir 
iider  dreimal  bedcrbet.  M\riik;siLS  21*;  das  felier  bedrrhele 
ni;<li  nullt  si»  (»ahnt  mich  nicht  so  nitli,  Mir.u.  .NuANnMi  be- 
dtitken  u;  Stiglbb  311  hal  bederi>en  ush  coulerert.  ry/.  be- 
derben, a«rirnHck«%  unmii»,  i»  tüflM  gfoa«.  anm  paat 

J.  6'.»7*. 

liKDEüCIITEN.  tiitri.  «lae  aw  dem  orgtiütekm  bedanchlc, 
pratt.  ton  bcdOakcs,  am  gcMMd^  feUtrhafk  fntm^lim, 
deren  pratL  dams  hedcucbicte  JMbbI,  /M^fsefc  daa  geanaaicilan 
T  doffdt  itttit  es  bedenchtet  aoÄ,  miU  tridttttr,  ftr  bo« 
dAnkt  mich;  es  hat  mich  bedeat^hlal,  w'aam  «il  mibii 

eh  eiae  red  aas  sch«n  uod  könatlieh  gleich  bedeuebl, 
ea  Ist  sie  doeb  ein  wind,  dar  bin  sunt  winde  seucbt. 

LauD  I|S,ia; 

ich  habe  Ae  ebta  gehHU,  den  flbatlichen  beT  an  Volfenbüt- 
tel  ra  aeben,  ond  bat  midi  bedencht,  daai  ich  kotnmen  aet 
an  den  hof  des  tflblichen  bataera  Theodo'sil.  Scnvmos  464. 

aiicA  I.iinKisT.  Arm.  t,  195. 

ÜKItKIT,  .ii/;rii/ircj(H.(,  für  bedeulet,  nitf  mhd.  u-n^r,  ziimnl 
vni'i  ßrxion  hiiiziitrill:  wer  nun  ilise  ligur  und  tn'deiitutvg 
für  ^a  bedeut  ding  nimpt  ii.  haben  wil.  Frank  Kc/tb.  121*: 
sonder  »!•'  die  Mi;  hat  kein  dorn, 
die  bei  der  krönen  iM  bedoui.  AT«tal29*; 

■la  kh  nwhr  bcdentea  hntrament  gebraocUe.  Sh^  i«  Mtt 
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dm  niMn,  der  toch  Im  bdMNcn  jaden  gemten.  t,  401 ; 
Mb  badnta  wit.  ScmntiflsWT.  mf  tm  wiM.  a^f*  beilnite, 
Mdk  M«f«rM  M»  rmHiü*  eil"*  <»  S»)t  «Ml  M- 

ntrit^rAfn.    man  ff*c  Mlir        MtyM  te  ft^tndl»  wart» 

hrilriil  =  (»^ilpiltft. 

IlKKKI  TKN.  si.viifirnrr.  «i/irf.  iM-.liiitfn  (Bei.  I.  3JS'),  nnl. 
I»'iiuiili-ri,  schv.  Iit-ljib,  da».  Iictviip,  rin  trort  (fer  hiufigrte» 
atirmiiunq,  rem  tftMM  «nfnwy  'wtr^  dm  tb^du»  dMMB 

■  i)  HwM  «bfäralfn,  6r(fleftnra,  antdrüekm  in  un$ret 
$frm0ke,  wernftmän  odrr  nek  dmMn,  mehrdruliftn  rdr- 
Itrmt  diiflr  licob  brdfltet  am  ein  frnmmen  ülallcn  rnrn- 
Mhen.  KnwMn.  «indm  4*$  «ntfi  l«*;  in  lalio  iniwiiiens, 
ahtr  kl  MIkIwb  io  kedeot  er  ihefnm  Christum.  86';  Ei^ 
ekM  hadeat  eini>n  tnen<iHi«>n,  4«*  norli  nit  dolx-n  tdnhm) 
Irt,  M*;  wa  da  «tot  xf  (vafl)  in  dfr  pp«clirifl.  Jtrd*ilrt  pwiRC 
ivrilnmiii*.  Ii';  irli  aiil'VMrl  kflrzlich.  da«  da«  wiirtlin  ral  l>i-- 
di'irl  nil  <'in(Tl>'i.  .  .  .  «an  da«  wTirllin  kiT"iMi  ln-ilcul  lUrli 
idjj'iiniit  'iriil  IkmIi'iu  .T.ii'li   krniil.   il.it  min  i«7t  /ii 

dm  Kilat  (/<7iii/iMnil,  nloo  Im  aiirli  niit  iIpiii  »itrihn  nf. 
ftl*;  nt  bedent  ersfifbrn  und  rinrr  sscü  n.nli  gnl'Mikrn,  id> 
«I  gftt  lei,  Iber  m  den  mdeni  «o  bedeutet  das  wurt  rat 
das  das  hii  fomleii  Iii  dareh  den  enten  lal,  da  mao  lang 
cnAchi  nad  Aiadee  bat,  1«  dem  driteo-  bedeal  da»  «OrtHn 
rat  fcb  lat  dir,  da«  da  da«  lha«l*,  nan  wilio  gern,  ao  nun 
da«  virrd  anrh,  m>  hrAmX  da«  wnrilin  rat  dif  mmsi-hcn  nllr 
•ainrn,  dii*  lil  rinrm  rat  fpimrm.  S«';  Hif  rdlirsrhrn  pibl 
man  elwan  iif  mit  rrirlitieni  «..itfti  nu>\  iK  ilrn'i  n  srliani- 
ppiN,  Piwan  gilit  man  si«'  iif  iini  -1  liiiMpi  ri'n  »orten  und 
bedeulpn  nichts  uniücblifS''«.  'il':  aliiT  «ü-auHaliiiii  1*1  ainli 
achand  und  bedeut  ein  9tr:iii<li'>ii-in,  d«-n  pinrr  einrm  dar- 
legt, das  er  ^aniber  fall.  «3*;  da«  i«t  aber  dir  scbrifl  alda 
feraeicfaent  meoe  atene  tekai  upbarsin,  nad  sie  bedenlet  dis. 
Jkaa.  »,  15;  das  griecWscha  irart  Werailyiiba  bedeotet  eilige* 
baaen«  keiRge  achrift.  Dit$m  bedpuirn  en^prleto  »an  da« 
efn^eA^ deuten,  aasdenlen,  «nnf<^m,  inttrjtnlmi:  leb  will  dfr 
da«  frcmdp.  dunkle  wnrt  deuten,  snt^rn  ir.u  rs  hrdpiitp.  un- 
gewöhnlifher,  doch  auch  ilatlhafi  i$l :  irli  will  dir  da«  fremde 
Met  bedeuten,  dolmrlschm ; 

woli  ihr  dia  irri»>arune  ««rciao, 

«0  oMM  W  ala  «iae  Mdaaiaa.  AmaSW, 

1)  bedenlea,  ««a  lacfeea,  okne  bnuf  aufworte:  der  berr 
hat  nit  weiten  lassen  seinen  gelUzmeien  {/ie*trieklfn)  rock 
(fMaiedin  infontutilem)  zerteilen,  der  da  bedeutet  die  chri- 
«tenhi'il.  Kt  i'SKii!'».  lündrn  dr»  miwds  4'«*;  \mi  der  reif  de* 
»ilpv-i  liHi'iz  1-1  aij<7i:'  -(i>i  kl,  li.is  hi  ilciit,  man  da  tiarr- 
Ix-it  iiii<l  lliiirlii  .t  ."(lirrikl.  T%';  ilj*  alüT  ili'iii  I'iianiii  ziiiii 
.itiili  rtiin.il  fji  lii'iirni  l  li.it,  Ih'iIitiI,  il.i»  s  ■li  li-  pnii  ^■■  »islirli 
lind  ciieii«!  ilinn  win\.  I  rolel  ir  docb  dinon  wie 

der  jtemeine  nrii!  iiu  r^l  tmlil  n.i*  jener  WMen  hrdeii- 

tct.  Uiob  21, 39 ;  und  idi  bcfalti,  da»  alle  wHüen  zu  Babel  IQr 
Blich  her  aufbnebt  wOrden,  das  »ic  mir  sagten,  was  der 
Hann  badaaiat  lliaa.  4,9;  dia  «aibelt,  di«  dadarcb  bedautet 
iat.  Laraia  9,  is':  das  iaaerlicbe,  das  darin  bedentet  isL 
3,  14 :  mit  adllcben  teriiorgen  wnrien  tu  hedeuttrn,  das  «die 
nit  iederman  kundt  ver<lun.  Rbochijü  «»(renip.  IQ*;  wird  die 
radix  rubira  in  di^tiii  alK-<<ritluDo  bedcttl  durth  soliicbea  cba* 
racter.  Micn.  SrirKu?«  ftm.  97; 

dureb  diae  sieichnqi  wkt  b6d»ai 

gerioite  lal  r«ctii  guter  lem.  ScHwtiitii«!«*«  m,  I; 

ilixliirrh  ll|iurli<  ti  wirl  brit<'ul 

wie  geldlich  «Ireiirn  Ihiniui«  leui.  I53>; 

meine  weele,  die  bedeutet  wirf  bei  dem  fierten  finerr.  und 
iiiciii  Icili.  der  lirdciilrl  wirt  hri  ilrin  fiiiirun  Üii^nt  (f/ci 
fchu II reiidrn).  litLuiLM  kntg*oTdn.  tl;  aucli  «tril  man  gleii-b 
darauf  nhiatiin  hanbv  daa  himalfant  au  badeotaa.  Plaenufr 
biauHk.  im'  i 

und  aflieh  «nsee  frenrf  ia  bedeuten , 

»0  lri»«rn  wir  nll  frlocken  tt-ulen.  ATii»»yi|*; 

ilio  li<T-<  linft  «.ir  rlnrrli  ein  itiailenia  lii'iii'iitft  in  ein<'ni  allrn 
ri'in:ililc.  \Vi\kiL»i\>v  '.II :  HiDili  il''n  «'inflii^/  <1<n  hiiiMiii-N 
lierleiilcri  wir  ilii'  wirkunR  drr  vi'r>i liiedcnen  läge  der  l.imlfr 
in  die  bildung  drr  einivohner.  3,  4B;  und  am  ende  hat  nie- 
mand die  wahre  Tonn  der  toga  geaeigel,  welche  allerdings 
adnrar  n  badcateo  isL  l^n; 

jSämmTiaS^^tmSg^  teaaaa  riai.  Scaiunfli 
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»elin  wirdorli  da«  gri'^if  iillcr  raiifn 
aiir<li'ii  bri-ii-rn,  ilii-  du*  ncli  bedeuleo, 
«iriiMull       Uli  un«  vonlhfr  geltB> 
fn  iiilc  cliCMT  »tadl  hedeiilp, 
IWrdB  »ei  ilir  er«l  pelniile.  SO; 

du«  wird  bedeutet  durch  den  ninden  hm.  3J3; 

es  i«t  eine  allgcmina  quelle  unser«  Unglücks,  da«x  wir  glau- 
ben, dia  dioga  wilrao  das  wirklieb,  was  sie  doch  aar  hadei»- 
lea.  LtcatiaKEn  S,  IM.  Biufy  eorWmlea,  «eraaa  $aft»s 
duDoerta  ia  diesem  mooat,  so  bedeuts  viel  regen  und  iriod; 
$u  diese  fi»cb  süsser  dem  waster  fliegen,  m  sullrn  »ie  ni^ 
gc« liier  liotleiiien.  Foreh  fisclih.  I''. 

3)  w  a  < .  etwas,  viel,  wenig,  nicht«  liedrutensa 
auf  "kIi  h.il»'ii  (>;i.  (,|G|,  ZU  iiiijen  Imlirn :  wi-  li.ii  da«  zu 
hedeiilen '.'  u'.n  /i<is;J  dat?  was  soll  diese  rede  liedeilleu? 
quill  ii.'ii  ruft  /iiiM-  i.ralio?  wa«  bedeutet  dss  rennen  in  den 
«tränen?  wa«  i<4  damit  gtmetBtTi  so  ist  sein  mund  die  fu^ 
len  des  himels,  die  sol  nit  aljpHl,  es  bedeul  dan  etwaa  la^ 
lieh«  oder  etwa*  bocb«.  Keisek««.  »itadaa  dai  aiaatfBM'{ 

die  ha<en  hallen  ja  vorteilen 

wtiit  mehr,  u\*  iiio,  tu  bedeuten.  IfACaaaaal^Mt 
o  di»  hil  nii'lii»  lu  bedeaten  [nihU  VOM). 

WULtüB  1,  ISSS 

dai  bat  nicht!  zu  bedeui«a  (iwi/iw  etl  meaiaiili).  1,113; 

das  bifzrlien  giirtnerei,  womit  ich  mich  toweilen  abgef»r,  bat 
nichts  SU  bedeaten.  9,  Iii;  ab  aia  paar  Jahre  Mlwr  oder 
später,  hrt  «aaig  an  bedealn.  9,  m; 
«sblNet 

aar  daa  labaa  dan  aana  and  waalg  bedaMan  die  wane. 

C«Tas  I,  337 ; 
daa  kann  nun  weiter  niebta  bedeuten. 

gniif,  *o  ni'hin  ich  eurh  niilil  211  Innen.    13,  110; 
und  hrineen  wir  die  lirm  I,.-  nirlii  /u-.iimiK  d, 
so  will  der  irallie  |>arti  Dicht«  bedeuten.    II,  39; 

wenn  sie  sprach,  war  sie  angenehm  und  nalOrlicb,  hingegen 
wenn  sie  sfhHieg,  sriiieri  «ie  etwa*  Iieiliiiien  zu  wtillen. 
27,11;  dieser  sla.itsinanti,  unter  allen  iuiilrin,  lul  da.«  meinte 
zu  heiiiulen.    rg/.  licili  iiti ml. 

{)  einen  hedeulen,  auirme»,  zur fcltlireuen,  beieitien,  war- 
nen :  «ie  «diiikie  »»gleich  ihre  vertraute  an  An^a  ab,  iira 
ihr  den  anschiag,  der  gtfen  aie  im  werke  atd,  lu  entdecke« 
und  sie  lu  badeuien,  dan  da  aacfa  ia  dicear  aachl  aiw  DcU!r 
enifliehea  mOase.  Wi£URaS,45t;  aie  nachlea  aioca  wntt- 
gang  durch  Acker,  wieaen  nad  einige  bsumgirlen.  laeieaa 
iK>deutete  den  Verwalter  in  allem,  «ie  konnte  ihm  von  jeder 
kleini|{keit  rpchen«cbaft  (tehen.  Görne  30,41;  auf  diese  mli- 
riiMi;  entwarf  iler  ahbe  sngleicb  «einen  plan,  m  bedeutete  er 
aiit  Ii  den  iii:irki'«e.  50,  ISb ;  al«  dieser  hrdentele,  sie  nnVb- 
ten  nun  i.u  fns/e  -.ii  h  ilnn  thore  n:ilirni.  il,  ITJ;  fraisle, 
wa«  es  gebe?  -^le  lie>|eiitele  ihn,  idi  ^tand  auf.  15,  3S6;  die 
«»genannte  rniernnit-i  hel  erinnert  tin«  gleich  an  eine  biTSlvr. 
allein  schnell  werden  wir  bedeutet,  hier  sei  von  einer  mehr» 
heit  die  rede.  5»,  327;  «was  sie  doch  gelegentlich  Hetdafa 
bedeaten  «olllea,  dast  er  noch  keine  bofaasUkh«  haken 
kana.  Scaiuaa  aa  GMe  11«;  sein«  wichter  bedeotatea  ihn, 
er  ««litte  sieh  auf  die  ruhen  «inalen  rüsten.  Klisck«  4,  174; 

henheher  prmjihl,  In^i  dirli  tiedeiilen.  ATSlsSn*! 
«o  la«zt  euch  bedeuten,  berr  rirhier.  GOnie  14, 900;  er  Haft 
sich  nicht  bedeuten,  sersfeikl  die  vetsaa^  ai'cM. 
0)  einen  atwaa  bedeolan,  aaiiates,  muii§i»t  tattadmt 
•an*  mar  teh  euch  bedeot.  fiulm,  if.  NU.  4: 
alw  bedetii  ich  dir  die«««.  b«iiaM*,  anrnblge,  dfr  a«eh 
heul«  de«  Krono«  reich,  da  oaien  wallend  rii  ibeilen. 

•iOTili'  'in.  3.VI : 

Paiilet  tllierüerert  der  amme  ein  srhmiirkkilstchen  nehsl  einem 
|ia|iier  uiul  liriii'ulet  ihr  durch  zeichen,  dasi  es  ein  verzeich- 
nis  der  gehradilen  dinge  enthalte.  ScaiiXBB  430^  sogteidi 
liest  aie  der  bbigersrbafl  bedeatea,  dasi  dem  crstea,  der  e« 
wagen  m  Orde,  einer  Oflentlirben  predigt  heiznwobaea,  der  gal^ 
Ren  gpwns  »ei.  f>35*:  und  nun  en^fnete  sie  mir  den  fransen 
Mirpanp,  lietleiitele  mir  wa«  .«ie  um  iiieinei« ilKri  fun-hlete. 
Kl  l>ßts  4,  2s:  der  hole  heih;ul<  le  ihm,  i)hnc  ;;i  r.iu~i Ii  und 
he^rleitling  n:u  h/ilhilcen.  T),  Iss  ;  l.eviatlian  winkte  r  Mii  iii  kaiil- 
iiierherrii,  einen  M'^-el  l)ei!iei/n|inn(:eii  und  bcdrulelc  ibm 
zufirirli,  ihn  ziii-  »iie  zu  stellen.  :'tis ;  in-rr  aetntlr,  bo» 
deuten  sie  doch  einmal  den  leulcn.  Tieck  3,  4. 

DKOEUTF.N,  n.  «iga^|lealja^  «oatlio;  drr  (auorum)  beden- 
tan  and  flgur  ai  geanm  wann  ift  lenteen.  raaRi  mJtt.  9*} 
da  «rgraM  Ha  dar  «rona  badaowa.  Scaiuaa  19; 
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fit  aldemliHier  tcUckleo  dem  de  k  fof^kn  cIbm  weg-  1 
«ciMr  Biil  dem  bedfulrn,  San  er  strh  dleseni  zuToriflsxi^n 

Ud  witL  dca  kürzrstcn  wc^^rn  »r.I  tM'k;innlrii  luiiiitu'  sccIch Ii  ! 
nsdi  dessen  ankunft  Dimrlrotien  niochie.  Kliii'^toci.  Ii, 

BEDF.UTEMi,  »i^fu^dius,  intignis,  magnui.  dies  ;"it/jri- 
^itim  brauclilt  gar  nicht  eigent  aufgeführt  ;u  tcerden,  uenn  es 
Mr  die  ertle  bedeutnng  beholleH  hilte.  in  solchem  »inn  farit 
LsTHEii:  das  broli  ao  wir  brrdirD,  i«!  die  griiieinschaft  de» 
bedeutenden  lettc  Chlisli.  3,  SOs';  bat  er  »cllis  rinen  brdeu- 
tmdeo  eo  inmi  er  sie  uch  «iaco  bedeutendeo  leib  Idi- 
ND  teia.  iutlhl,  mf  Um  «eü«  «eefk  lebr^Melf  er  ähi  t»- 
figm  fk.1  lie  (mMMAeln  elf  wrilenwy)  IOdimb  also  an  rir- 
len  orten  schon,  ji  bedealcad  leiii.  WwmiANN  l,  104 ;  an  j 
alirn  orten,  wo  iJlesp«  bild  oicht  entweder  auf  meDschenlirltp 
udrr  auf  liiilfr  iitui  <<cliult,  welchen  kOnslIrr  wie  Arion  (In- 
den, lit'li'ii  k.inn.  wiiiilf  «'S  nicht  Iio(l<Miti-;iil  srin  (d.  i.  un- 
bedeiilfiid.  in.w.(ii),'ii  jx/l.  1,  iiiT  ;  cinfH  luldcs,  wflrlH'S  mit  so 
wenig  7i'u!i>'ii  :iU  üii>^lliii  die  xu  bcilrulendc  ftailic  {rmi 
siyni/Ecoadam)  ;iiis(inlike.  I^IM;  »o  wurde  die  zcidiinin^'  n- 
(elinlsijg,  aber  rckig,  bedeuiend,  aber  bari,  uml  uihnuU 
IkbertiiebiiBfti  M;  ittre  niene  ist  im  aaadrucke  der  freund- 
licMidt,  Im  echane«  fcedenlender  und  einnehrocoder.  Kakt 
T,  m  fl1M)t  «Id  bkms  hairsnitld  der  religioD,  die  bei 
dia>  «imllcbeii  vonteHongci),  die  sie  ilur  {in  ktmtt)  anrpib, 
nehr  auf  dnii  l>t  d«ulrodc  als  auf  da»  scliönc  »alic.  Li:ssi<(n 
•,190;  nun  knuiil«  einwendet),  diiu  dcrgleiclirn  iD-iiriilriid« 
{nnn$\«n  haiemieS  iiaiiicn  wul  our  ciac  erltnduug  der  nrur- 
ren  griccliischcn  kiiiinulie  t^cin  dilrflcn,  Anm  clirlitcni  es 
entsliich  TeHmlru  w.w,  •inh  walircr  iinimn  in  hrduTicn. 
T,  4e4.  Schule»  tftit  n  nii(  andern  tfOrtern  zusammen: 
euer  ii'ucnis 
das  *i«bedeuicDdeo,  gewahgea  lords.  421; 

fie  aidddwimlaiMct  IWaiilciieii  mtdca  i^kü^  «icb- 
ti»  ML 

G9nR  ebcr  Mut  tu  «arl  m  e/l  in  «nwdlr,  ob  im  u 
nicht  aus  dtr  ilWai/hws  «tnfcllwij  det  andmlendtn,  ohnm 
lasimden  (i.  abnnnfflTOll)  tuivermerit,  obwol  unrrrsehttmdet 

in  (^11-  i3(/.;r;ifijrn(7r  des  irrrZ/fiyrn,  mischeuirnden,  iiinijezeich- 
nrlen,  ßrosim  iihrrqrii'^riiicn  «'irr",  iiriiJ  fii  lierschl  rs  feiljrm 
in   drr    ^j,rafhf   twiihn'nil    <!ir  fritlicr  iiritii'ili'liti-:ii!,    vir  nnch 

jelst  der  (raniütitchen  iasigniftant,  gelaufigtr  war  alt  bedeu- 

401^  alpUint),  «ot  wtrrfenan  soAlretckeifrUen  dtrlHm  mIIm; 

AnM  feigen  so  oft  anf  kanm  vünilbrries  kvpAr 
ihr  haiatendas  bM,  lang«  beirfiirt  lich  daa  ««Ib.  liM; 

der  BUimibliek,  da  ich  tiicni  ihn  »ah, 
war  viel  bedeutend.  0, 177 ; 
weaa  dir  die  iDenge,  ftiilfls,  edle«  kiod, 
bedeulend  «(hi-invii  m.\f.      ladl  iitis  Dichli 
als  l«l  iMdeulead,  inrhr  au<!h  aber  liods 

taaPiliRNiB.'uiktafks^^  «.Mt 

bedeutender  gebtrde  drinvcod  «irebeo.  9,165; 

«0  neu,  so  bedeutend  i<t  nur  alles,  to,  197;  bin  tcba?  die 
aandÜBceM,  die  terfi!«!«-ne,  die  ia  der  bedenMota  MMde 
te  nriiif,  M>  niMbig  isiT  le,  im:  ' 

bedaaMBi  hm  ao  iMebai;  nk  nd  wUlM  «Mb.  II, IN; 
waB  aiar  das  beaaBdra«  «an  es  aar  luglclcft 
bedeMeid  iav  «Mb  ab  eia  iHtanaiaM  wMkk  U,»» 

ata  jio!lera^S«i^«ICa!«^^ 

wir  Cengen  ao,  und  es  wurden  gleich  einige  hrdeulf>nd<-  paare 
gciiiRrn.  Ifi,  207;  ftlÄCi».  wcMk  wiikrecbt  dtn  Iclitea  «a*- 
»erspiffcl  rni  >i  liicili  II  Ix  krimitoii  und  ihre  lii'deuleaden  for- 
men auf  lii-r  ii|irrll:i<  lio  drsselbcn  abbildeten.  17,31;  so  folgte 
der  hau[i!iii,iiii)  in.t  t'liarlotlen  in  bedeutender  unterbaitung 
der  spur  jener  ra'>cberen  vorglogc.  17,  »1;  diese  wunderba- 
KB  CRignissc  schienen  ihr  eine  hewatende  niknnfl,  aber 
IMae  anglttcklidw  zu  weisaaaea.  11^  VKti  wie  apielea  mit 
waainnngea,  ahflqn|en  nai  MilMn  aad  OMcben  dadarch 
Ina  allllilKdie  lebea  bedeutend,  aber  «can  daa  leben  nun 
•elbst  bedeutend  wird,  wenn  alles  nm  uns  sich  bewegt  und 
braust,  d:inn  w'.rd  das  Fcwiticr  durch  jene  jii'-.|i('n>tfT  nur 
noch  fürrLtrrhchcr.  17,  IUI ;  ihr  ri'gi'hnil^ziKf ^  und  dmh  be- 
deutendes gesiebt.  1".  25i;  eine  bedeulemli-  iini-ik  spannte 
die  erwartung.  17,153;  nahm  er  an  allem  tliril,  «as  dem  le- 
ben zur  Zierde  gereichen  und  e*  bedeutend  machen  kann. 
17,  315 :  kleinigkeilen,  die  er  in  bedeutenden  augcnblicken  von 
Marianen  erhallen.  124 ;  so  wechselte  die  gräfin  mit  Wil* 
bela  bedeutende  blicke  Aber  die  Uuft  der  sebort  binObcr. 


M,SUs  «r  wnied  eiae  aiiaatliche  enihkinf  «od  liesx  aar 
ia  beleuteiMlea  und  mystischen  ausdrOcken  dasjevige,  was 

ihm  begcgael  sein  kOople,  erraten.  III,  S;  IT  (//iHi./.'U  !.tlilie'»st 
inil  den  bedeutenden  seufzer,  dio  n  i  fi  ;iu>>  d>  m  geU-nke. 

19,  75;  den  fremden,  der  :ii  ji  ii^  r  In  ili  uii  ndcn  naihl  sich 
mit  ibro  unteilialten.  20,121;  um  i  im  in  ireuiden,  dessen  ge- 
slalt  und  wc»ea  bedeutend,  ernsili.ili  und  auffallend  war. 

20,  ibC;  was  ihn  eigeolltch  gaiu  unkeonllidi  machle,  war, 
dasz  an  seinem  bedenlenden  gesichle  die  zAfe  dca  aUera 
aiibt  siehr  eracbieaca.  M,  tU\  m  adialiea  aiaaa  wMUä^ßn 
fdaea  bbm  Wilbdm  aa  maeeri  badealiaJar  aiellc,  m>  aich 
der  atdln  |chirpweg  um  eine  etjw  benua  achndl  nach  der 
liefe  wendete.  21,  3 :  was  nüut,  iat  nur  ein  tbeil  des  bedeu- 
ii'iulrn.  11111  cimn  gegenständ  ganz  zu  Loiizeu,  uium  man 
diu  um  »cm  selbst  willen  »tudieren.  3t,  4li;  diis  |jedt>iileiidc 
kjitttbeQ  sieht  vor  mir.  "iit,  ;  hedi  ulruder  ort,  H,  2s  .  T-U 
dein  brtirkenlhure  kamen  die  bedcuteiid.'ilrn  ztige  Itcreia. 
'H.  :il;  bedeutende  hjudcl-^^l.idle.  2t,  .l.'t;  mit  nuncbem,  für 
eiiiea  knabcn  bcdeulcadca  leldgcsdtcake.  24, 4t;  aowarBain 
juiigea  gahira  acbBelt  |HHi(  viik  eiacr  tveage  «an  badMla«> 
den  nod  vanderiurMi  gattaliea  aod  wiBlgniaeMi  aaiellllt. 
24,  M;  ladM  «tnigar  war  aaa  eis  MMlbwriMuna  badeaHa^. 
24,  M :  bedMUOlda  Munic  24,  m  lo  dasz  es  raebl  beüar 
und  zugleich,  bedanieod  genug  atsssah.  »4,  »4;  bedealendm 

iusl;iiidr  des  iiienscUlicheii  lebens.  24.  ins  ;  su  grosze  Schick- 
sale, SU  bedeutende  vcründeriingen.  'ji.  ui ;  der  einen  vor- 
zierlin  blumeniupf  mit  den  bedeutend-:rn  Mumen  Dach  der 
nalur  darslelkii  miIIic.  24,  24i;  die  lu^c  gesiebt«,  we- 

der bedeutend  noch  schiiii.  sjira«  licii  \on  einem  Neesen,  daa 
weder  mit  akk  einig  wur  noch  »erden  konnte.  15,  23;  die 
bedeateade  pafpcnspielfabel  des  andern  if'diMl).  U,  SU;  ick 
war  wetee  eiaca  ^Acklicfaeo  freien  bcdeuumdcn  voiieaeas  b*> 
rObmt.  SO,  S49;  Ibana  wir  unf  an  eine  bckanata  bedba- 
ttade  Mdlft  iUnca,  wo  mit  eiMfar  wiaicht  |v  fiele«  sq 
ttberaebcn  war.  90,  204;  unter  allea  diowNi  eraehfionniaa 
tbat  «ich  eine  zwar  nur  auf  karzerc  zeit,  aber  bedeateiaA 
und  auffallend  benor.  31,  I7C;  grosz  und  bedeutend,  nuiüg- 
[iiltig.  Xi,  l'J ;  da«z  er  als  ein  vorzdgiicher  mensch  -lie  uls 
gefcdgi;  seines  bedeutenden  dascins  mit  aufnabm.  Sa,  134  ;  die 
ableilung  fiilirl  iliii  auf  da';  bedeutende  des  «orles.  33.  161; 
man  findet  mehrere  sinnlich  bcdcutcAde  und  wolklmgende 
Worte.  93,  173;  bedeuleade  mordgeschichte.  33,  193;  bedeu- 
tendes motW  kurz  abgefertigt.  39,193;  ein  sonderbarer,  aber 
für  den  gesang  ein  bedeutender  Vortrag.  33,  193;  er  ersetze 
da«  gleicbgilltige  allgaaeine  durch  bedenlendea  beaondeRa. 
S9,  IM;  zu  eigener  bentellung  dieiea  bedenteadca  lebeaa 
und  Charakters  aufgefordert  wird.  37,15;  das  andcnkca  aicilt» 
würdiger  menschen,  sowie  die  gegenwnrt  bedeutender  baiKb» 
werke.  37,  17;  der  gnif  Bilnaii,  der  als  parliculier  nnr  dia 
bedeutendes  buch  weniger  liätlc  kaufen  dürfen.  37,  28; 
aber  da  a^tait  dnaf  all  ftaaadiUh  bedemendaa  wem» 

40,  250; 
sein  Zorn  i^l  niieh  li*ebe, 
wo  er  bsfUger  apricbl  uad  audarar  grAnd«  kciwsjfsli, 
nie  bodeateod.  40, 27& ; 

durch  dein  wart  vatfühn  uad  dein«  bedeuieadea  redso. 

40.9»; 

mh  badautaadaa  fcBeken  uad  mit  kasondain  gtdankaa. 

'  40,814; 

er  findet  sein  grab  in  der  nShe  eines  andern,  freilich  mehr 
bedeutenden,  aber  mit  ihm  eigens  verwandten  pilgermannes. 
49,  299;  wahrend  der  arbeil  an  dieser  höchst  bedeutenden 
trilope.  dt,2s&:  die  vorrede  ist  h(k±Rt  bedealea^.  M»Mlt 

ein  bedeutend  ernti  ftesehick 
wallet  über«  leben.   47,  133; 

nachdem  ne  verschiedene  bedeutende  antrige,  ail^  von  na> 
bedeutenden  mänaeiB,  WM  Mkhen,  die  aie  wiabicbwl»^ 
XHA^MCktS^C^k  hiflttb  fHltf  ^^Kt 

INei»  w^awiiiwiift  /brriMr  GOran  mL  4k  mufM 

nen  btispitU  la$im  gemkrat,  dau  der  ^«braiicb  etiles  nas 
noAe  fi'eijmdeii  (ieMia^'worfe  ^edicAeaeis  aasdnicfcs  mit  dtr  Ge- 
mächlichkeit der  guthischen  ifiiilrrtti  tchreibart  ilirg.  [rÜuT 
ertchnnl  es  jparjjwi.  und  in  dni  u  ahlrentandtschaflen,  i»  dtr 
Irtierubfii^mhunf)  und  den  reccnmmen  u-eil  OfJcr  ati  m  Meislrr. 
des  trorles  urj;irun|//i(/irr  sinn  irar  dem  dichter  titit  tur  hand, 
tcie  er  i.  h.  an  Schiller  1B5  tchreibt:  das  gedickt  ist  gar 
schon  geralbrn,  dir  gegenwart  und  die  allegorie,  die  einbü- 
dnngikraft  und  die  emptindung,  das  bcdentcnde  vad  die  den« 
tnng  acblingen  licfc  in  eiaaader. 


BMKntlf  0 — fiSDBoms 


BfiDRDTSAH^^KDlBNBIl 


VKfiSXfnitB,  «ÜUL  ijfnißimttir,  kuignütr,  mM».* 

■am«.  «MHl  in  m  Mtt  ««r  «Ihm  tMibH^htd.  Mmo 
llliiiihii  laMB.  w  «Mm,  rat«  MmiMMi  aiieli  utt, 

dMl  iah  IDIU«,  wticba  4u  *eM  (on  den  e«ig«o  r*  *  ' 
laH.  GOTRil,  3l&; 

•  mtüla  liaba.  was  Mauund  Mhntcki» 
aa  Im  «Htbaw  caOMIck.  i^lMc 


und  so  aatworlde  5i<>  lipdruirnd  auf  jede  unschuldige,  leidite 
frage.  iO,  M;  aurh  der  viiirr  iinsfrs  heim  balle  sieb  dort 
bedeuten*!  noEi'^ie.l.  lt.  21,  Iii ;  was  v(in  ilim'autgieng  wirkte, 
.weno  auch  nicht  erfreulich,  doch  bedeulend.  Ii,  9U;  eia  su 
MwiliiHl  dnidilcblcr,  vSlUf  ürtmikr  tmuad.  M,  wr 

4a  vanaBM  katoiMul  Ut  fliia  <anm<l|a  miwr.  M,  W| 
4a  tafaaMa  4ar  vaiar  wnt  ihat  b«<a«wil  daa  mM  nf, 

40, 

nur  Iii«!  und  da  bcili-iii'  iivl  riiiil<>'U 

•In  roiber,  abuung>vol<rr  *chelo.  41,!TS; 

nilctit  sah  ihn  der  poliirimapeelor  Herprecht  sehr  htiah 
tead  an.  J.  Paul  ftrgetj.  t,  S;  das  kind  hlickl  ihm  inuMr  be- 
üeulrnder  ins  gr»iclil.  Tit.  2,  (forA  Idtit  sieh  in  ei'nxriiifa 
tIeUrn  hrdciilrnd  aurh  für  den  nnm.  :lrs  j.i.finj  j  nil.men. 

BEnKlTl::^HtlT.  f.  auclonlas.  [in  li.>.i(  iilcmllifil,  nack  fal- 
ichc)  ii/i.i/'.i;i<'  rc/ii  .iinvcsenlinl,  hf Ungriiln  ii,  lieklouinienheit, 
dir  mit  dmi  f,art.  ptnet.  g^üdtt  tind:  ujq  uns  Sholicha  per- 
aOoliclikeiten  und  charakiCfB  Bit  Ickklcr  bciettlaBMt  fOOUr 
apiegeln.  Güthk  48,  lO. 

BEDEUTLICH,  significans,  tagte  na»  früiur  ßr  b«dculcnd 
«nl  dnillkli:  merk  kcdMlUdi  mii  dainm  (nUwkien  lienen. 
IltsBUBi.  aakeb.  mauA  S:  aicht  weaentKch  and  gcgenwSrltf- 
Sckf  tondar  allein  flgurlicb  und  bcdeullich.  reichtabscit.  ton 
1S3o|.ll;  der  Uapst  macht  dreierlei  unlersclieid  der  kircben, 
erstlich  ritie  wrsriilli(  lir,  i\.  i.  der  kirrheiirorper  unJ  leih, 
zum  .'indi-rn  eine  linli'ullirlie,  das  sind  die  cardinäi.  I.itiikr* 
lisclir.  l'.M";  jetzt  svhreihen  sie,  i  s  sei  ein  mysti  ruile,  d.  1. 
ein  hcdeiitlicli  opfer.  i:>i*:  nh  sie  das  sacramenl  de«  altars 
allein  (ilr  ein  lirüeiitlirli  «acrament  uod  nicht  für  den  waren 
leib  und  blut  Christi  hallao.  Mkurcbtno?«  d.  ihr. 

VAt  welcher  iaa  krot  cia  flibficlica  oder  hedeutlicbea  leib 
MOiKt  Hiuiiciini.  watatraA  in  k.  MtÜmaU.  iegnA-UM; 
«He  iMkin  I — •  afaid  hadaatBdi  und  dh  lehenda  •  iat  nnbe- 
deutlich.  Mich.  SrirEi.  cm«.  1 ;  daa  Ist  in  der  gemein  also  be- 
deullirher  zn  vrr*lehn.  r*»ACKt«ti»  t,  M*;  und  narhrimchrn 
den  ri:iliirl!(  hen  dingen,  so  di  1  iiiigcii  );esichl  nirlil  begreift, 
und  doch  so  (»edenllich  Mir  ilincii  stein  t.  I,  s(i';  nls  fin  harn 
von  rineni  nienschen  im  glas,  so  ila  nlTeiitiin  !>l  ilh>elliip 
krankheit  so  liedeiitlirh,  als  einer  »ich  si-Ui^i  nii  Siegel  sieht. 
1,  aso';  siilchs  aller  mit  bedeutlicber  aii^ieiiuii«;  zu  erkennen, 
folgend  bemach  eins  jeglichen  specie«  »oudcrliche  geoeralion. 
Chirurg.  uKr.  )S';  ob  etwann  ein  kind  krank  wQrd  einer  an- 
dem  knnkheilf  dann  bedenllich  aeine  dtem  gehabt  hatten. 
twf:  bedenillcle  wnndeneichen.  Ilniutiff.lo.  tUrtt  Mati- 
tich  aus,  (Lieh  ron  Stieier  SlO  noch  angeführt. 

HFnErTLICIIKEIT,  f.  eine  liedeiUÜchkeii  der  wahrluil  in 
ili  !i  li  itidliingen.  n*cKiiiiR\. 

HKIIKITMS,  »1.  f.  sii)nificiUiu :  gcsiclit,  träum  und  bejeiit- 
niis.  KtKKiisii.  autg.  der  juJen  H3;  Judas  ist  ein  verjelier 
goles  in  sirier  bedeuinn«.  J5;  sibe  umb  der  ehre  willen,  da« 
«crmiachung  man.H  und  wcibs  ein  so  gron  ding  bedeutnis 
gMeaien.  Lonia  1,  ITO' ;  da«  sOlicher  nanwn  be^ulnus  aus 
onwiasenheit  der  aj^radi  gar  wenig  oder  so  fil  als  nidits  ver- 
standen. Sntait  I,  I7S';  die  nnD  mehret  der  mdera  figurco 
(iifffm)  bedeutnia  {gtltung),  wa  m  inen  flli|afeltt  irift  Hicn. 
inrct.  eoss.  t ;  durch  srdlii-be  practiken  kom^t  an  dcD  lag  der 
werd  und  die  brdculni«  der  er^ilgesefxtcn  radh.  U»;  die  ßgur, 
schallen  und  bedrutnil.«!  für  das  hedeut  ding  rüinnul.  Fkak» 
tttlb.  dasz  die  sf.niriia  und  ri'iiiines  rcdii  \i'r»landen 

*erd*B,  dann  uliiie  ticili  uuiu^  »eiml  --le  niclit.  l'.Mur.Fi  si  .<  2, 
41t';  in  gleicher  hedeutnus  bat  Pharao  den  Joseph  itlier  alles 
crtlOcbL  Rauz.tER  Jrmj.  i,  is'i  da»  bild  der  Venus  stund  zu 
aondrer  akinreicher  bedeuinna  anf  einer  achiidkrotsduilen. 
Fncaanr  al«.  M;  was  ist  MelcMaedech  anders  gewnec«  dann 
än  iignr  «nd  bcdentooa  des  papai«.  Www*,  vfi  ilnubt  ir 
änch,  du  4w  klind  Honicr  raf  die  Htm  kedwinusscn, 
gekrOroic  allc|Miaa|  WRiBln  gklcfcumeB  |M«kM  habe? 

forj.  Ii'; 

und  nenn  Aio  (znlen  —  Mg  ich«  nur  gerühlt  . 
di«  um  der  weh  bedculniise  grerben, 
Iher  sind,  *o  «ei  lu  luti  und  l«b«n 
ain  aenaaebi  tor  ditMa  tag  ga Abifc  ••m  4»  tit 


BOEOTSAH,  wu  kctfratrad,  ilMa  MMrtuUUnti  1t 
r  band  b«dealsain  ein  klaBblabeadea  «nilnii,  In  Inil- 


der 

sehen  mann^treiie  genannt.  GOtHCW,  Sit. 

HKIlKI  TSAMKKIT.  f.  tigni/iointia:  die  bedeulsamkeit  der 
unscliuldigsifii  rr'iN'n  w  irbst  mit  den  jähren,  n.'lriii;  2i,  US; 
sie  verband  ilm  sfll  und  mit  einer  nachdenklii  Iuti  tirdnii- 
samkeit  in  sicLi  grki-hrt.  19,  ISl;  ich  werde  die  gtliurige  ruhe 
und  Sicherheit,  leerlicit  und  hedeulsainkeit  recht  zierlich  (eil 
Moniut)  aufstellen.  19,171;  denn  ich  hatte  allzujlngstlich 
zarte  bedeutsamkcli  Ah  ot||laais  kl  oaenr  aprMbe  aack- 
MbildeaMraditet  U,  IM. 

KDEtmING,  f.  \)tnierfnltth:  «nd  tt  ttanaMl  laHi  kd- 
den  in  Mntr  nadil,  einem  iglichen  ehi  etaea  tnram  and  ieinea 
iglicben  träum  hatte  seine  bedenlung.  I  iVoi.  49,  &;  nack 
bedeutong  der  wort  ...  so  Ibut   es   dein   inen«dien  Wck. 
Kekessb.  »iinrfm  de*  munds  3C'.    dafür  hrutr  deiitung. 

21  iigni/icaiin,  rit,  anctorilns.   tinit,  grhalt,  grwicht,  nath- 
drvfk:   zu   bedeulnng  der  berliclikeit  de«  p.tpstlKhen  Stuls. 
fVMMhK  birntnk.  21l';  den  kutegoiien  bezit-hunf  ■ 
mithin  bedeutung  zu  versebaffen.  lUnS,  lU; 
tte  seht  arteb  «It  badBMang  aal  ScaitUaSIl*! 


aueh  fattMr  aalf  «taan.tt 

sie  nennt  den  naatea  Albert  svraiaMl  orit  kadealaag.  I«,  SS; 

die  tacbe  ist  nicht  von  der  bedentnng,  versetzte  Charlotte, 
dasz  man  sich  drslmih  ihirrli  riiieii  rerhtshaodel  beunruhigea 
sollte.  IT,  203;  er  dringt  in  die  Ijedeulnng  de»  gelialles  ein. 
4(1,  233;  es  i«t  schon  längst  mit  gnitul  und  bedeutung  auf- 
gesprochen. 48,  (3.  die  eigeallicbe  und  uneigealiiche  bedeu- 
tung eines  worts;  die  vencfciadBCa  kadaalMigMk  MU 
grundbedeutuag  eatwickelo. 

3)  adtHoniÜ»,  «eadilM  adjtcU:  daa  inalninwat  dem  aiager 
zu  abcriataeB,  mk  der  hrdeiuaag  aakbaa  lar  dar  thialaa 
trettficb  arieder  tn  gebe«.  n,m. 

BEDEDTONGSLOS,  kw<|a^iaai,  Htüi  du  gtdicbt  ward 
mir  zuletzt  ganz  trivial  nnd  bedeatangalos.  GSrai  4fl,  SM; 
ein  bedeulungslosi>.i  gesichi. 

LEI)ELTll.\GS\(iLI„  fi,inißcant,  gravi»:  er  sah  das  wicll- 
tigc  und  bcdcutungsMilic  Ii-In  n  der  Mirnelimen  und  groszea 
in  der  ndhe.  (mitue  In,  ein  bedeuluogsvoUes  voneichea. 
D*BLMA>x  ddn.  grsch.  1, 419;  ein  BMr  kniiliiiMnwiiliw  aagci. 

BEDEUTZEiUliüfil.  a.  a^aaaar 

«!■  teuf  alMa  ist  ein  kdAlaaicfaan.  Mf.M.Oft. 

BFDHAFTIt^,  lier  bede.  ifer  nhgabe  Ud/enraffta;  aST  Wel- 
sen auch  alle  guter  iii  d'  i'  /uzenheimer  gemaiMI  fcifctftig, 
ausgescheulen  pfarrerMiituiMh.   teeitilu  %  U9t 

BKOIAUKMF.V,  dutdcmale  omart: 

das  haiibl,  <l3«  nun  der  schere  «icli  lieqiienil, 
mit  mancher  krona  ward*  bediademi.  l'LtTSüS}*. 

DEDIKLKN,  cantaMare;  daa  timmer  ist  neu  bedielt,  worden. 

BEOlEtNEN,  tmii^  «laiaira»«,  akd.  mAd.  aaiMiiA«  aack 
liei  liMiMBiac,  hmmt  DuitMiat,  Ihatn  aecA  alcAf  ar> 
ichcMoid,  cnl  ja  iir  iwlMa  Ai|la  im  tt  JA.  aa^aaamd; 

HBiviscB  isf  gM  M  an.   man  wnMadlrillc  «es  Henea,  ter- 

rire.  mit  ilctn  il-il.  ilvr  pertrm  in  ein  bedienen,  miniitrare, 
mit  dem  iicc.  der  jhtsoh  uärr  saehe,  bedienen  wird  **f  bt- 
ttimmt(,  unmillellnsre  und  leil/liche  MuuUlilblltftBf  tfi  wM 
der  rorfli-llunj  gegen  lohn,  t>eu>gert. 

1)  personen  bedienen,  ihnen  aufwarten,  »vir  dienen 
goit,  dem  könig,  nnserm  landieshem;  Aierwanle  mitktjmagl 
•aiÄa  kinnen  hedienea,  aa  «ea^  ab  laiaislnitw  aar  wie» 
HCkLUt  acfti  «tmiai.' 

wie  selig  bt  dach  der  (o  goii),  dar  dir  g«b«fam  aieh  arwaii«, 

wer  sbar  ist  der.  «o  dich  nach  gehObr 

Biii  IdriilM  uad  Meb  bedieasi,  biiiet,  prslsat  119, 

gliidMmdir  mit  fkrdU  nd  Kak  mtfimuU^  fimkt  und  Mala 
iMr  AHiMkjll  Rwaa  niAf  WcA  saaÄAsf  beAeacB,  wM  u 
las  HrkiUnU  der  beiden  gttdtlerhter  <;ef<r^uiclit  wird  • 

Jungfera  haben  benlich  gern,  daat  man  sie  lietlicn  uail  ebN. 

Los»  3,  4,  SS; 

oder  aber  1*1  e*  ihre  funst, 

die  du  «0  Inntre  »eit  h'^liennt  hnsl  t^nunn«!? 

IIm>  <  >  iioTiLBit)  g*(r.  »cfcil^er  OS  ; 
de-ioen  ganz  besonderer  herzensfreund  Joaeph  «an  ZutphCfl 
m^ine  sehwenler  Philippinam  eberiällt  aab  HUfrali  Wä  ka> 
*uehie.  Fflnenh.  I,  .108  : 

tttiw.in  nnd  ohne  liebt  und  lehaHta 
kommen  HOmIs  aulkuwailaa 

Sa^er «iid kidNkda.  Mm 47,««} 
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manrhe  jun^fi  r  {obfn  ^p.  1C31  . . .  über  adisel  sieht,  und  ein  j 
liiintliiiiiiir;(  lili-y  uiousieur  iliiii  zu  trulze  uiil  vortrcflaljcn  ! 
Iit•lll^ll^ulii.'l■n  liiMlionet.  \Vi;i>t  fi:n.  .jm/i  u'''  lii'ilu'iu'd,  , 

vun  HiJH'iffti  <jci\ii,t,  für  die  Icisturnj   i/'T  eliUchai  fjUdit  m-  i 
«fo/,   u/j  fiir  uneMichet   bem  oliui  n :   ili  r  iii.itui   k.iiin  m'iiii'  ' 
firau  niclit  mcLr  Leilieiieo ;  die  frau  »cbweirie  aus  und  lic^z 
sieb  aucb  v<iq  andern  bedicnea. 

Ywv»itmtiu  gtkl  aba  bedkoeD  amf  t«rmUm$  «iio  loh*' 
ütMUi,  dir  faauMfrfifMr  httkot  ttkm  ktrm  Mm  Uat- 
mu»,  mileMm,  «s  ttfH  «mi  m»  «Ua/tayclM,  der  keltner 
hfümt  die  gMe,  der  barhier  bedirat  scherend.  fchnipfmJ, 
mliinJrnil,  jci/i-r  hauilircr'i'-r  l  .  iliri.t  jui!  ilrr  ii-,  thrt  li\lrU- 
len  ufii'j/,  dir  LiiujtiiJitn  lifdii'iil  /u/.'  dm  iu',>/i  n  iiuü'iii  Jfi- 
ncs  lu'jcis.  In  iiidir  lucinuu^f  lifuzt  tiricij  liciln'iii'n  uii»  trDC- 
tHTen,  rei;ali<<ri-n.  zuncliti-ii:  liall^  inaui,  auldalen  durlen  gar 
nirht  reden,  snnsl  wolt  i4:li  dich  ander»  bedienen.  AkMü 
tehaub.  2,  lb2,  wir  man  auch  tayl,  dir  anders  (üeneo. 

2)  die  tachc  bedienen,  der  (.Tistlidie  bedieat  (nini- 
tlrifrl)  die  menc,  die  flnHuig:  da«  die  fimang  fil  «flfdigcr 
ist,  diewetl  «ie  von  kein  wAleefateit  fcaMiiMi  f Mbo  ma« 
bedieat  wenkii.  Fikuct  tjcMcai;  II*;  dm  ilto  toer  des 
wolle  fleidie  macfat  babeo,  io  wa«  orten  aie  bedieBefl,  ee 
ad  n  Kom  oder  zu  Ncaples.  3s'; 

bete  flbef|«bblfe  war  enebieaaD. 

die  aaaM  beodig  aa  badiaiiea.  tMaiua«W; 

atme  batet  aa  «te  «eküdMi  aat  bedtaMO,  earaaba»,  hMei- 
dan.»  ich  bab  diiPD  ort  ftaf  jabr  bedisal,  ^edbmfalmi  hujus 
loci  officium.  llfM«:ii  ivi  ;  der  die  btMMe  tapter  bedient 

Uui.  MitMiit  <  ü.  /'.  4, 7s  ;  landvofTlelen  bedienen,  pert.  rotenlh. 

3, 'JT.  dir  laffl  l.cilifiirn,  schä>fi'ln,  siifisrn  aiiflragtn :  hat  die 
wihicii  cst'lslirali'ii  hiiili^-fhallcn  iinil  «eine  lafel  cifl  danuit 
bedienen  lassen,  prr».  rcurb.  t.  43 ;  diese  zu  jagen  und  seine 
tatel  damit  bedienen  zu  lassen,  bat  er  grosie  tust  ^babt 

aatt  gfobem  tiu,  die  »elileeblaia  «dellinn 

wM  aa  vaaMbnlha,  bedient  aaae  Ibra  leiai.  Scauua  406^; 

bewtfnete,  die  «icb  bialcr  die  sMie  der  IQraieo  pSanzten  und 
daa  frflbBiBck  feedienteo.  wn.  dkrA»  Ihw  tbUrttende  band- 
wtfk$fueUen  rief  mm  Mt  «w  bedient  ibr?  m«  /br  ete  ye- 
•dkd/l  Jretfct  ihr? 

(Irr  will  Ii !■  w.ir.  vjc  wiih|  niclu  wie. 

(ragt  keiuvr:  mat  bedienen  «lel   GO III  SO,  28. 

das  geacMHi  betfenen  badeniat  a*  nicblee,  Udt»,  tufeun: 
die  l»nonen  waren  gut,  ttel  bedtent.  im  ipiel,  die  tirbe 
beAenen,  brennen,  karl«  tmelbt»  ftrbt  titwerfen. 

3)  jiicb  eines  bedienen,  i'en  sertif  cbw  fcraoa  oder 
$<tche  zu  seinem  rortheil  trrvenJen: 

kl  iir  iin  ht,  rs  Ii. mint  tewi*  ein  tmiHi^iT  .'iilirriiiilick, 
alli'iM  IjHI  um  iiT>i.iiiil.  ilicti  si'iui-r  zu  tieiiienou. 

wo  die  pi'wjll  iirilinni.  lili.il  i>.l. 

Ih'iIii'iii  CHI  »i'i-rr  "II  ii  iIiT  II i'.rnoBIlS,  106{ 

Agil«*«  irinLt  und  Jetn  mii  widentillcn 

swair  flsMbcB  au»,  betfiam  «icb  aueb  der  ailian* 

allohi  «BHoasl.  alebu  harn  die  braakbeit  aSuen.  t»  IM; 

mir  bewii  er  weaif  bainea,  melaaa  pMcka 

micb  aber  «inaa  Arababn  ni  b«di«B«a.  Scantn  W^t 

da  mir  die  si.nnr  piT^nlr  irn  ijesiiht  tscbien,  so  bodienii-  ich 
mich  abermals  de*  vurthcil«,  den  mir  der  but  gewahrte. 
GüniE  25,  3:>&:  er  bedient  sieb,  wenn  er  spricht,  allzu  häufig 
fremder  wOrter;  \fb  bediene  mich  der  erslco  gelegcnbcil,  dir 
n  achreiben;  aie  bedienen  »ich  da  sebr  ungebQbrlicber  rc- 
denaarlen.  ebsalal^  beficnen  ak  aicb  (dar  apwe),  faMycntia  im! 

4)  bedient  sein,  mÜ  dem  pttHeip  m  atlieer  bedeutmig, 
heUtt  einem  dientUh,  mie  bebolfen  sein  einem  behülflteb  sein  : 
so  ich  dir  bedient  »ein  liann.  wil  ich  keinen  fleisz  sparen,  i 
IIemscm  "Jiii ;    Sil  i(  !i  nii:;  wiüi  ns  «iirr  srlhijii's  auch  m  -c- 
hen,  sie  mir  »nr  amlin  ii  li.iiiii  bida-iil  sein  kitulen.  t'iiiuAMi. 

i,  U  ; 

Largus  touclil  »ich  ao  den  iii:lit<'r,  wann  die  andren  rcclil  i 
aulabn, 

paitea,  danaa  er  badianai  litt),  haben  daasea  vial  gawiv. 

Locttin,  4.2»; 

die  binde  und  f&ne  balfen  und  sind  bedienet  and  bebuir- 
Kcli  danu.  SnapL  1,  IfS;  kan  ich  aber  den  kernt  in  etwaa 
bedient  amn.  1,314;  d^mgegen  obligierten  aie  aicb  ibmeauf 
alle  begehende  gelegenheil  mit  daraetzung  guls  und  blul«  be- 
dieot  zu  Mio.  2,  2&H ;  Jedermann  bedient  »ein  (dienen).  2, 3(io. 
«aban  itr  bayaatela       dar  /arsaiiairMaMdica  bedient  ahan 
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für  eine  su$ttmmen:iehuHg  ton  bedienend  xu  nehmen ;  mal  damn 

pari,  pract.  in  beinahe  adjectivischeni  sinn  kunnle  sieh  Medb— 
Icr  der  datir,  d.  h.  ein  andrer  easuf,  ah  den  das  rcrbum 
iiifi»/  retjicrl,  vrrliinden.  mm  mqt:  dieser  mann  ist  mir  tr<*u 
lirilinit.  «ifiii  tintrr  dieuer ;  Melak  {der  hnfhund)  wollt«'  mit, 
und  .\llian  »ullte  einen  dem  scbliisz|ji>re  so  bedienten  schirm— 
><>^'t  uii'iliT  hoimhalien.  J.  Padl  Tif.  i,       t.  bediente. 

liEDlLNLICH,  Mmmadm,  a/i/i«,  behvlfeni  etliche  gnum 
herren,  so  un%  in  unsero  aadien  bedieiuicb  gewesen,  pera. 
rme6.  1,'it;  sie  sind  arbeitsam  nnd  befonlidi  den  Phinso- 
sen  und  Spaniern.  3.  4;  damit  aie  ench  mebr  in  entern  «In 

Übeln  zui^tande  bediiTilidien  sein.  Sc  Fi  oc  R  itad.  labaa  F>  AeUft 
uiiühlich  und  dutdi  dicusani  vertrete«. 
ltCÜIk;NSTEI«,  ffimm  aUad  Iribnan,  badiCMict  fJkimGt. 

Hkm^^ch  2^2.  ' 

HE[IIF,\TL.  f/i.  fitnniliis,  ininisler,  peJitequus,  gebildet  «rie 
auf« artete  (  j;i.  '72|,  uiid  in  der  acUrliedeutiing  des  parL  prart. 
bedient  [s.  bedienen  t),  Nie  tcAr  viele  andere  parlicipia  praei, 
to  gebrüutU  »trdm,  z.  b.  gemeint,  gewUlt,  Itedaebt,  bebolfen, 
beredt,  verliebt  aein,  ayf.  yraann.  4,  «9-^71.  Womun  tmgß: 
ungadiint  ich  da;  tinge.  Airs.  M»,  St,  dL  j.  abm  aa  aardseiif 
j«  bebau.  CevtMitftdk  bi  lebniWirr  fbrm  der  bediente,  des 
bedienten,  pl.  die  bedienten,  und  »o  -nirk  nnl.  de  bediend«-, 
dea  bediendcn;  duch  ist  in  starker  zuinsii)  ein  bedienter,  pl. 
drei  bediente:  «ein  peneral  r.der  feldni.'ir'clialk,  soiiic  In.fpre- 
diper  und  andere  vurnehme  bediente.  SciiiciiLs  .17;  die  liir- 
nehm^Irn  lifdiciilfn  d'-'sselhen  hofrs.  prrs.  roeiilli.  I,  2o  ;  seine 
bcdiette  und  skla\innen  warcu  die  ansgesiirhieslen  gcsialleo. 
WieuKD  1,  69;  die  inenge  und  gute  inieiic  der  bedimlea. 
1,  7t;  unter  ibnen  beiöndcn  sieb  viele  Icbensleule  dea  nr- 
nehmen  adele,  wie  aacb  verschiedene  bediente  dea  lcGai§a 
seibat  and  der  benogin.  SautuaSXS;  das  aaeiati^  «at  ana 
Tun  aeinen  bfeinen  sondeibarbelten  weisz,  bat  man  einem 
weiblichen  l.rilii  niiTi  ih^-  pufm  \i.in  Oxfurd  zu  danken,  die 
ihn  vielleuht  im  iik'.iIi  iii  altn  gckauiit  hat.  LiciiTtMii.M;  to, 
s.  lohnhedienlc,  ]iii-tlirdirnte. 

Bfc^DIK.VTE,  f.  fiimula :  bi-i  der  frau  Orgon  ist  eine  be- 
diente nicht  allein  eine  nuiscliinc,  die  vun  früh  bis  in  die 
nacht,  ohne  zu  ruhen,  sich  bewegen  musz,  nein  sie  bat  ngcb 
mehr  zu  ertragen.  Gei  i  titr  3,  234. 

BEDIENTOHAFTlGKEn',  f.  MAinna  aaKCife  veäfcimda  tSM 
f.  in. 

BEOri^NTENROCK,  m.  /ivrae. 
BiniENTENSCHWARM,  ai. 
iinii  fin  ii'-(ti<-titrn.>ehwjrm  die  aunuMalle  IUI  et.  Va. 

HKIllKNTtNNKKLK,  f. 
UKlUKM  I  NsTCnE,  f. 
IlKlilKMKNMiLK.  «. 

UFIllEM'.N'd,  f.  1)  U  lf  dii'nst,  dienslleisluug :  die  bedienung 
i»I  hier  (im  ijasthaus)  gut,  schlecht;  du  verklebst  dich  nicht  auf 
deine  bedienung.  2)  wie  dienst,  amf,  *leUe:  Carolas  Crassut 
nahm  seinem  canzler  seine  bedienung:  Uuut  i,  Ubi  haben  den 
Schutzgott  ihn»  giflckes  auf  erden  in  ihrem  ntrsten  su  fa- 
chen, io  de.«$en  band  die  hodienuDgen  flehen.  J.  K.  Scui  eccl 

320;  ein  gleiches  recht  zu  allen  öffentlichen  hedienunjjen. 
SciiiLiEii  lOCiS;  niiiit  VMciiiT  auf  das  ihciirr  ziinuk/iiki-hrtii, 
vielmehr  eine  luir^jerlu  lir  lii-d:cnuiig,  sie  sri  aui  h  «rlrjie  sie 
«..!!('.  aR/uiiehmen.  V,ur\\y  is,  7^,  muh  rhc  er  iin«'  hfdie- 
nung  erhielt.  19,  303;  e.s  ki>.\|ct  ihm  nur  ein  wort,  su  luacbl 
ihm  denAlvarez  eine  bedienung  aus.  Li::xz  l,  21s.  rird  heule 
ungern  tervandl,  venn  unter  dem  dientt  ein  ifffentUthu  aal 
gemeint  ist.  3)  ditnerscbafl :  niSnnlichr,  weibliche  faedienuag; 
ein  knabe,  der  aicb  bei  Wilhelmen  ala  aeine  bedtoinng  an- 
bändigte.  GSnw  111,8. 

REiilNn./k-aborBEOÜKX,  n.  pectoin.  eondifi«,  wtflr  mii. 
nur  gedingc  votkmmt;  dt*  nkd.  wert  ericheint  meuleulktäi 
m  der  formet  'mit  dem  bedinge': 

mii  «olcliem  beiting,  und  dem  bescbciJ, 
4n»  du  nach  weit  Oar  cbriataabeii 
diasalbiir  u  der  «ba  nali  bau.  WAtnie  4,  CTt 

iliirh  mii  diseni  lirdidg  und  licsprechrn.  Kisi  imiT  /'Ji  t.riiA  117'; 
dotli  mit  di^em  beding,  dasz  er  sich  mit  cid  \erpllichtca  sulL 
215'; 

an  dem  beding  wir  nicbi«  verUyu.  Anas  MB*; 

mit  dem  beding,  dass.  Zmaea.  }«,  30;  wie  nnd  mit  «aa  be> 
ding.  l'iiiLA^ivea,  Leiden  tn4<i.  r>.  3m ;  woniber  bald  bemacb 
ein  uaparteii»rbcs  beding  gesetzt;  got  wil  euch  eure  »ande 
vcf|die^  aüt  dem  bediaigi  daai  ihr  auch  «anm  aechaina  nr> 
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lebet  ScBD^Plt»2T9;  ein  euszerlicbe  IftUffill  pSlaMMioo 
oder  btäag.  Sras  fiUrfi.  kifeiM.  mt 

mi  waoo  ihr  eile  mich  retf«Dlt  aueh  i«  mUite, 

*o  wprdel  die«««  ilir  mit  mir  |;ut  «II«  flndan, 
>la<l  Ihr  IUI  auf  das  Iom  tnll  di'in  b d i n M  ttellL 

d«w  mr  fOB  «ueh  iMm  lol  trci«u  auf  dai  feld, 
dm  Mll  beU  «m  naft  ihr  ta  M  hiad«  leno. 

WiMiMlriaKtt,»; 

wJ^eKTeriuSrN^ii  elllBr  «M^SSäKe^lr,  »i 

mit  dem  bedinge,  ptrt.  batimg.  7,  S;  dux  twar  einem  Jegli- 
chen (ein  tbeil  beicheret  ist,  aber  nil  dem  bedinge,  däti 
m  suchen  und  danadi  streben  solL  pm.  rounlk.  3, 27 ;  mit 
dem  bedinge,  dut  ««.  WiiMUiMitoWi  pJi  ihm  4m  gif( 
dnt»  ulMft  ÜMlcr  dem  bedinf,  tut  ar.  «teimaiMil 
M9;  die  dM  Bit  dem  beding  zusagte,  desz.  314;  mit  dam 
bcdini  dm.  elU  tinet  manne«  )68 ;  docb  mit  dem  beding  dasc. 
fWiael.  t,  ;  mit  i1i>[ii  lir-<li[i»;(',  dasi  er  iLiliio  In-iiorRt  sein 
•olle.  I,3»9;  nur  iiill  dem  beding,  da^>i  sie  d.ivi)ii  aufbiiren, 
sobald  Mellefont  zurück  kOmtnt.  Lcssiic  i.  t>e;  nhcr  nirht 
aoders  als  mit  dem  bedinge,  dasz  er  sieb  Tcrklriilirl.  J.  K. 
SeilUMII.9|M3;  die  dieser  held  in  BChr  als  einein  jatir  nicht 
bcnriBgCB  kooate|  and  zuletzt  mit  dem  bedinge  gewann. 
HmuSOilU;  nit  den  lediage,  dieser  ge^etzgebung  unter- 
irarha  n  icia.  Iaht 4, M:  uaicr  dem  beding^  daaz.  ii^  U; 
■k  dem  bedinge.  GMt,»»; 

•0  itu  auch,  daa  lai  atin  b«diag  und  peak  8aaual9i| 

«Ol  lu  kaufen  iu  t»,  meine  «chiDe, 

TOOl  bPiilier  hört  ich  die  beding«.  GATael,9M| 

dat  ift  beding  bei  jeder  cur.    II,  373; 

ich  ichwör  euch  m,  mil  dem  beding 

wecbMit  ich  aelbai  mit  «ucb  deo  hog.  13,  135 ; 

B.  Annaktt  dieae  uMt  iilt  den  bedhgi  daai.  n,  m; 
wenn  ich  wiederfcoomWi  teüCB  rin  «M  sie  wollen  «M  der 
Sache  witseo  mit  dem  bedinf,  daat  rie  mich  gegen  dMMnd 
«ertbeidigcn.  an  fr.  von  Stein  1,  310.  beding  iai  te  aeff  «/I 
ke^iifmrr  nis  das  dreisilbige  btdingung.  ■ 

BEI)I^<IKN,  j^'.insci,  comliliauilnix  (ircumserilicrt,  vas  alld. 
blotus  dingou  oder  gidinf,'ön  ausilrUckte,  auch  mhd.  erscheint 
bedingen  nur  tparsam  (ßci.  1,  ding  aber  halte  ur- 

tfrtOt^idi  die  bedtiUHng  von  causa,  handel,  voraus  sich  erst 
jtpOir  a$  von  res,  wie  aus  causa  die  des  fram.  cbo>e  ent- 
fUkk.  MM  dobar  ScniuiNC  (pJUfas.  sehr,  l,  7)  wuer  bedio- 
gaa  ri»  aerlrqfNales  varl  Mmund  <t  «nlldM  «b  die  beadltaigi,. 
Mdurcft  eheot  zihr  ding  «erde,  be^Agl,  «W  tm  4m§ 
gematkl  tei,  unbedingt,  dtu  »at  gar  efebl  tum  dinf  fWieebf 
sei,  gnr  nickt  xtim  dtntj  fj'wac/if  iterden  könne;  M  Mcketnt 
dtesrr  fprachQebni'irh  tiichi  auf  ,!cr  qfsciuchle  des  tportes  iflbit 
lu  foiqen.  bciliüfjt  sein  Ines:  auf  eij\rn  uepßoijfnen  htindrl 
lurkckgehn,  dadurch  hrslimmt  tcerden ;  nachher  teiband  man 
auch  damit  die  torsieUnng  des  seinen  grund  in  etwtti  tnftn, 
des  kypolhtlischen,  mit  unbedingt  des  absoluten. 

1)  bedingen,  aushalten.  beUimmen,  autnehmen:  ich  bedinge 
aber  allhie,  das  ich  dieaen  ailikel  nicht  darumb  halle,  das 
ich  den  biqpat  isniie  wiiwHhn.  Lnnn  1,411';  darnach  bedin- 
get er  mit  trellicben  miin,  «te  ai  dach  ao  gar  alcfats  aei 
mein  rede.  %  i&6' ;  denn  daa  «fl  Ml  biemit  gnr  IM  elRmt- 
iirli  lioben  bedinget  und  bekennet.  1.  int;  wie  ich  gar  öffenl- 
licben  dnscibsl  bedinpel.  3,  4M;  all  liati  ewer  schrilt  verno- 
inen  meuK'-^  liiich>ui'i  halben  >i>n  der  »inkcluiesseu,  wie  et- 
liche gute  leule  daraus  be»urgen ,  es  iiiarbl  verstanden  wer- 
den, als  hielte  ich»  mit  den  >thwerinerii,  und  ob  Ichs  wol 
belle  ha  gcnandten  bdclilin  bedingt  und  bezeugt,  das  icba 

S rieht  BÜt  den  scbwermeni  halle,  ao  were  doch  das  bttcb- 
to  pe«.  «,111*:  denn  wie  ich  in  Jenem  bOehlin  bedingt, 
ist  Mi*  whinnf  riebt  «idar  die  joden  n  adMOica.  g,Mr : 
bedinge  und  bezeage.  Sre«  g>aMff.  tagendt.  ist;  befiage  md 
protestiere.  Sit:  bedingen  bringt  das  laadrecht.  LmiunTS; 
wenn  das  bcdbifeB  iat  gafafochaa,  au  kam  nw  " 
Ben.  dai.f 

«ri  bedlMl  and  fehaHaa^  .  .  ^ 
alabel  woT bei  junge*  und  bei  alloa.  das.; 

der  jud  k.iiu  und  bracht  einen  ring,  welchen  er  sehr  hoch 
hielt  ich  half  dea  ring  bedingen  (6<baisdriii).  Scaumoaue; 
sie  bedinget  ihtt  «üb  «bh  gpeat  tHd>  Imun 
reit.  44; 

bedingte  nur  daa  ein« 
fUf  sie  ond  mich  noch  aoa, 
•    hn  kletoatan  ftucbiltaamhaiM  nailedlBganJ 


dei  lebena  badingsoder  drang  mirh, 
TirAadert.  Gbras  I,  S30 1 

die  galaitglaa,  bedingten  (6«cikrMllfli)  ngianugBi.  ^mt 

d«DD  er  weiaa 
ao  fton  nnd  ao  bedingt  in  ^raabea,  dass 
aala  lob  asm  naht  an  ladal  Wirt.  t.tag| 

iniasbladnar  «PMb  ist  Mehl  an  hennea,  Mehl 
»as  du  badlofOB  mAebioM  n  senilao.     MI  t 

•r  kommt,  «r  nahi !  wie  (Uhli  bei  dietieffl  sehaHe  • 
die  aeela  iflrich  »Ich  ahnungsvoll  bedingt! 
docb  schon  befrelpn  sich  die  herien  alle 
durch  Irb'vur,  d.ivtui  di'r  ff!»  erklingt.  13,25t; 

der  walTen  nua;  wird  siilbat  bedingt.   13,  273; 
CS  darr  sich  einer  nur  ftr  fiel  crUlren,  so  filhit  er  sich  dn 
augenbtidi  ala  bedingt,  mgt  er  et  lUk  tär  bedingt  la  er* 
klaren,  ao  lllhh  er  aich  IM.  17,  m;  nar  nnai  der  kOnaller 

niemals  einen  unbedingten  beirall  für  das  was  er  hervorbringt 
Terlaogen,  denn  eben  der  unbedingte  ist  am  wenigsten  werth 
und  den  bedingten  wollen  die  herren  nicht  gerne,  io,  luO; 
Luthers  bibelüberselzung  bat  die  );[<i>'Zlen  v^irkiin^e»  lirrvor- 
gebracht,  wenn  schon  die  kritik  iiiinu-rluri  d:iraii  l>nliii,^t  und 
milkcit.  46,  264;  als  man  noch  nicht  durch  pulaeiluhe  Un- 
tersuchung der  pisse,  durch  Zollabgaben  jeden  augeublick  er* 
innert  wurde,  et  tei  drauszeo  noch  bedingter  and  scblimaier 
ata  zu  baute.  48,  136;  der  bauptlehler,  den  Nilton  bepngas 
bat,  nachdem  er  den  tlot  einmal  gewbhlt  halle,  iat,  iutg  er 
seine  personen,  gOUer,  engel,  lenfel,  menachen,  aUMlich  g^ 
wiasermaszes  unbedingt  einf&brt  und  sie  nachher,  um  m 
liandeln  zu  lassen,  Ton  zeit  zu  zeit  in  eis 


dingen  musz.  an  SWiii/cr  ClH  ; 

»le;<  lilribl,  wie  w.'iiie  mir  b»'i  dir  (relinift, 

fiirjn  jugr  iliiriti  Ji'iii  üiunjiicIjI  hcdjijg;.    Pute»  46; 

bedingtes  [eingrschrduktet)  lub;  bedingtes  (ron  bedingunge» 
abhängendes)  versprecben. 

2)  sich  (sc)  bedingen:  ich  toU  mich  der  kircben  demUigiich 
untergeben,  wie  ich  BÜch  denn  dea  sntror  (Ar  mcimiglich  an 
tbun  bedii«t  halt«.  Lornit  1,  lU*;  denn  ich  micb  haar  be> 
dinge,  das  ich  denen  predige,  die  gern  nchl  Ihr  gott  dnn 
wollen.  3,  316;  ich  habe  mich  bedingt,  das  ich  nicht  wider 
fleii^cb  und  blut  schreibe,  sondern  wider  den  leufel  und  : 
glieder.  J,  47K;  will  rnirh  auch  emtlicb  und 
hiemil  bedingt  haben.  LirTHEBS  br.  2, 147 ; 

au,  aia,  mein  mann,  las«  dich  bediogan, 
bOr  was  wir  dir  vor  teiuiog  brinren. 

RaTmecors  umo/hrnm  4,  S  i 
dieerdi  daa  ihr,  her  achaUhtfai,  mhr  arin  «ort  an  ihna  er- 
laulrt  liaben,  will  ich  mich  anstatt  der  allRbeaten  gewöhnli- 
chen fonn  und  maszen,  so  betcfaehaa  aoD  nnd  mag,  an  daa 
löbliche  maleOUrechl  bedingt  habaa.  iOMaMmtf.  dilcSIg; 
jedem  wonc  klingt 

der  Ursprung  nach  wo  *•  »ich  her  In  dinft.    Göthe  <1,  HR; 

die  Schüler  lernen  eine  wie  die  andre  (tun.W,   musik,  porue) 

in  ihrer  bedingtheit  kennen,  sodann  wird  gelehrt,  wie  sie  Ntrb 

wecbselsweise  bedingen  und  sich  sodann  wieder  wechselsei* 

tig  befreien.  22,  U9. 

g)  akh  (aiU)  bedingen,  lerUndea,  oMtkaUein 

aia  aar  bnnl  ateh  ilitllch  sn  bedinnn 

ihr  «BT. 


doch  HMfti  loh  ^  w 

wie  anbedingt  uns  lu  bedingen 
die  absolute  liebe  lei.  Göthe  3, 

4)  alte  forsIcAnden  6ei(g«  a«^«n  sadk  idwacikir  ftm  bo- 
dingen  he^Bngte  bnUngt,  dm  «M.  diagta  dingftia,  asU.  fin- 
gen dingele  entsprechend,    wie  aber  nuL  ein  stärket  bedingen 

bedong  bedongcn  stallfindet,  scheint  aut  fUederdeittiehlaiut  «Im 
praet.  lie.luriK  lir,!(i[;^'i>;i,  i.dtT  tirdang  bedangen  (irif  sang 
sanSPtl)  einijefuhrl.  y:Hes  ururndfl  1.  b.  Ettner  im  mci/ic. 
muiWo/fr-n  fi'ii".  und  ("hihm.i  (.<,  au >bt'iliii^;eii |,  diius  Nikh  iik: 
ein  bundnia,  welches  wenigstens  jelxl  sicher  die  am  i ki  iiiiiiiig 
der  römischen  hoheit  bedang.  S,  313;  habt  ihr  aber  r  imial 
ench  aeibat  anljgegebea,  so  bedingen  jene  i&r  sich.  3, 
wie  die  ROncr  für  sich  mit  den  Aetoleru  bedangen,  t,  m. 
das  klingt  anbodbdwilc*  Mid  AMicAcr  iU  hndaiya,  aanri  im 
fart.  praei.  md  fli(  Hl  /nem  pbilosoplüseban  «na  dita  beding* 
len:  bedungen,  ausbeduogen,  atuMkettim,  z.  6.  Wieuixd  18, 131. 

BEDINGLICH,  f««(/i7/ona/i» ;  da  CT  inen  bedinglicb,  cum 
conditione  impicndae  bgis,  das  land  Canaan  zusaget  Ma- 
Tnasios  129";  bedinglii  lip  alirede,  pactum.  Bihbl  Lir-2';  niut- 
matzTich  oder  bcilin^;lii h,  .Sun/if.  i,  iin-,  ni'iltn  :ili'T  diese 
neinung  bedingUch,  und  dem  fürtreflicben  minister  am 
hnaraa^  winaa  alt  dar  badtaliing  bewandl. 
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110;  er  verdient  das  ^eschruL,  wuzu  5ie  ilim  bedinglicljo 
hofnung  gebea.  Hippel  lebenti  I,  iU.  man  ijrbraucbl  dafür 
heuLf  bedingt. 

BEDINGNIS,  f.  und  n.  conditio:  zum  richti^ea  empflndea 
irt  richtig  deoken  cau  oaealbehrlicbe  bedini^i«.  Wiblako  6, 
ST:  die  freilMit  iit  iia  ■iwnlMiflwfciU  bc^npit  der  liock- 
■difkeiL  n,  IM; 

ilorti  tnit  l'filjijL'iiJ'.  ilir  iJit;  nie 

(lurcti  luelue  kuiiclc  würdig  lu  vetireilit-n.    GöTBl  12,  74 ; 

er  hielt  dieses  bedingtilt  filr  sehr  vortbeilbalt.  30,  72;  jeden 
cuaelo«a.  fall  recht  als  ctaen  eättcioai  m  aeioeii  bnwa 
«id  rtctat w  teJittgiritwH  henntttertoHcten  tu  «mlfea.  T^eci 

fd«  UM»  S|  85* 

BEDINCTHCfT,  f.:  die  sdiölpr  lernen  eine  wie  die  andre 
(ImmO  in  ihrer  bedingtheit  kennon.  (laruE  32,  IS8;  z»ar  g^ib 
die  Ungleichheit  de«  terrain«  die  sciiOoste  gelegcnheil  aus  der 
noIh^venl)<^en  iH  iiin^thmt  des  iooll  ditt  |tild>nil||ai  4m  IWt- 
cke«  zu  erfüllen.  31,  162. 

BEDINGTLEUTE,  luminit  «ut  tmdüione  rectfUi:  er  vOll 
dann  \ileicbt  alles  u  der  hofwarter,  bedingtleulen  und  gBlt- 
bawren  genad  settao.  Snm  ftldb.it. 

BEDLKGURG.  /.  cmdilia.  4u  Mtugt^dt  9ad  be^nf^  ml 
M  dlm  fcfttn  /«MkmArfM  MIek  gtmrdm,  «uk  fmL  mlf- 


Ir  bedingungen  mackm,  stellen,  feststellen,  vorschreiben, 
Mteil,  t>recben,  annHiinen,  ansschlagen,  verwerTen,  sich  gefal- 
len l»«5en;  e»  »oll  nur  nnlcr  der,  unter  Li-irnT  andern  he- 
dinguBg  geschehen;  es  erfolgt  unter  den  ebrenTolbtcn  be- 
diagoogcai  kcdiagung  eingeb«ii(c^pilHlfmii).  OfiBiiy.l,4Sl; 

den  flu; 

4h  4aBlwns  hemme  f'Tiirr  Ai'in>'  >i  hr.inke, 

als  4ia  bsdipguag  eodliirlirr  luiiirna.   .ScniLiu  27C; 

•0  man  in  »einem  eitrnen  Wien 

dem  kalter  di«  bedinguair  macheu.  361; 

nie  lind  auf  jcgUcb«  btdiaguag  mein.  Ml^t 

idi  kaM  Wen  eio«n  mir  batantw  fcUthimfn  wwcM^gca, 
4fr  JcM  an  leiditck«  befiniDiit  (laAiO  tu  habas  M.  COna 
11,  Ui  «a  fkax  m  te  mtmpun  kadtaaniai^  imier  d»- 
■a»  wir  Iota,  ma  aicM  rfMi  Atmli  iaa  (od,  •ondeni  anch 
darck  das  leben  von  de«ea  getrennt  zu  sehen,  die  wir  um 
meisten  «chatten,  as  Zelter  ',0;  ich  habe  »ptterbio  der  well 
lind  ilirrn  bi-dingimgi-n  gelebt,  aber  in  JaMB  tagCH  JafeM  ich 
dir  uüd  mir.  Titck  ijcs.  nov.  3,^30. 

BE0L\4;L'NGSW£1S£,  cum  condWione. 

BEDONNERN,  wie  aiulunnero  «iid  «ardoBoam:  «r  aland 
da  ganz  badonawt,  «M.  fidotMuftL  GaAirSIMb 

BEDORNEN,  ifMa  caaMm«,  ami«!  im  faifc  fraaC  be- 
dant.  Baacan  a,  mi  keine  mit  l 
mb  bodornie  raia«.  Biaaia  e,  20»; 

den  lioben  bedornaien  ibrsfl  (dirna^.  ltliatS,11| 

b«d*mia  roMD.  Us  I,  t7| 

die  bedomie  bibn  das  lekrat.  Canaa  U  9t 

da  jiftui  kl  irh  um  hcdomlen  «e* 
Iiltn  ihr  uiiliT  h|ij:riii  »clinea 

bitu  rtuit  UQd  nreiuen  güldenUe«.  Taaa4,ll| 

Ha  UaMD  badorataa  Aa  nacokalcba  nit  mno  atacheln. 

J.  Padi  Kamf».  St;  wie  emsig  er  ans  Jedem  hedornten  oder 
gettachciten  tadel  den  honig  der  besserung  saugt,  ms.  logt 

l\\\n.   mhd.  Ijedtlnien. 

IttD(")HNKnM,  daadbe:  er  legt  sich  auf  riuo  Ledamcrle 
bank.  WiEßKaAsn  juni  lOS. 

BEDÖSFN,  deludere,  circumtenire,  ein  seltnes,  ztm  ahd. 
dnscn,  ferd'tseii,   diifierdtre,  eunumpere  (GnArr  5,  229J  stim- 

menda  »ort,  dem  mhd.  dingen  (BftM.  t,S73*)  tfrwaadti 
nun  war  iJ>tii  furiiea 
da*  doch  der  abt 

SSwMb^wali^Vlßi» 
«|L  bednaseln. 

BEDRÄNG,  m.  texalio.  Haitai;«!!:*:  sollirhen  bedräng  ist 

na  nit  mri^lirli  Irnik-'T  zu  lei.liMi.  FIittev  5,  437;  irh  hoff 
IQ  golt,  wir  wiTilrn  nus  lii.^hcr  diMiioi  lieist-r*  |i;eühlen  be- 
dräng uns  schierst  zu  s<drher  bcseriir;*;  i)n\i  jdrii'üilicb  .'irhi- 
cken.  unterrede  und  anschiene  lur  knegsordnung  wtdder  die 
Wittemb.  1527.  E3'; 

bedraMdar  *0M  die  leui  enirhrprlii. 
oad  WVi  dar  Wbwelter  bund  itw-:  \.:. 

ScawAuanaia«  II«,  1 1 


Waiois  i,  «2. 


BBOBÄNte^mdOUIIG 


betrang  leide«  ramte.  Kitcnaor  «niAmm.  128* ;  ist  dem 
i<(-hadlich,  thut  auch  bertcr  bedräng  nid  anslOn. 
kriegsb.  1,  103*.  liet  Fitcam  crfcbeiat  da»  wart  wiHirikr 
einige  betrang  md  Oberiaat  inBiaea.  filafi.  ut,  Aaafa  «a- 
üblicA,  und  durdt  das  «btfiuh»  dnag  nkr  dnofaat  «stfrdkia. 
BEBR.\NGE,  n.  prtsm,  onguiÜM,  gedningr: 

die  well  bai  grotzen  mingal  («•).  die  weit  bat  grosw  meai* 
aa  frMiehaa  iMgaOga^,  n  iSliiMs«  boMfk 
LoeairS,  siifale  tS. 

BEDRÄNGEN,  BEDRANGEN,  angrre.  Vf. rare:  darumb  ge- 
biete ich  dir  und  sage,  das  du  deine  band  aufthu^t  dcineni 
bmder,  der  bedrenget  und  arm  ist  in  deinem  lande.  S  Jfaa. 
1»,  11;  trit  zu  mir  und  lOdte  mich,  denn  ich  bin  bedicagct 
umhher  nnd  mein  leben  ist  noch  ganz  in  mir.  tSani.  1» 
damit  ate  ira  Dnada  md  dia  ao  nacb  irem  lel»ea  auken»  ke- 
drengen  werda«.  Iir.  it,  ff;  wen  geUr  des  leihs  Mnmf^ 
(-.anlangt).  Kncanor  v/ndunm.  105'; 

der.  den  da*  theur«  biui  de*  lamme«  bai  boswanast, 
mm  too  dao  wAMd  awar  gaangaiet  und  beditagat. 

UtADl,«,  18; 

der  kleine  häufe,  von  allen  seilen  bedrangt,  moste  rick  Cr* 
gebCB}  WD  ahamlnner  einen  beoif  von  dem  bedrtoglaii  x«> 
atanlB  «iaa  antbeirateten  woigtsfaMcn  jAogfinp  liBlteii. 

GOmt  U.  19;  ar  ist  in  sehr  bedrSnglan  ynnHadfa. 

BEDRANGUCil ,  «r^en«,  afßigent;  es  ist  auch  ein  ding 
in  der  nahen  allwegen  wtlrklicber  und  anrflr!i<Iier.  dana 
was  ferm  hindan  iüt,  das  ist  nicht  bednnglidi.  I'abackl- 
•DS  1,  n?'; 

und  was  badrkagUehaa  gntaa  1 


BEÜRiNGMS,  f.  und  n.  sollichs  alles  u)u<t  d«r  hen.^ 
dem  Leiser  durch  bedrangknos  versprechen.  Aimnu  I> ;  die 
toa  Montaboii  litten  sulcLc  bedranknus.  .\;  in  diesem  be- 
driingnissc  \erliel  Ci^ilella  auf  das  .spieJ.  SuiiLLEa  "l-l;  wi« 
.•iie  sidi  aus  gegenwärtigem  bcJrQIlgnl5^e  liibeo  sulll«.  627; 
damit  das  bedrängni»  vullkotnmea  würde.  OOO;  ia 
{ihysisrhrn  bedrüngii>se.  1130. 

REDRÄNQUNC,  BEDjUXGUNG^  /.  kaiM  ao( 
K  'cbütz  licibat  aina  featmif  ao  hat  aar  «|riMg  da  ab« 
maBpei  au  waiacr.  taannmiL  Ute.  lee;  deoselbaa  (folQ 
in  aneo  bedrangnogen  ainfta.  172* ;  ein  feind  aller  ange-' 
rechten  ItedrSngungen.  RiBtaEB  3,  72. 

BEDRil'EN,  comminari,  bedrohen,  über  das  nrAaiV*«  fcn- 
dfT  formen  tctrd  beim  einfachen  drauen  nnd  drohen  ftSfn- 
eben.  l.niiFR  .Hhmbt  drewen  und  bedrewtn,  was  (teiliek 
neuere  au^ijnhfn  di-r  bibet  in  drüben,  bedruLcu  irandeia:  und 
stund  auf  und  bedrewete  den  wind  und  das  mcer,  da  ward 
CS  ganz  stille.  Matth.  8,  tt;  und  lesvs  bednwete  sie  and 
sprach,  sehet  lu,  das  es  niemand  ailiura.  b,  M;  und 
drewete  sie,  das  sk  in  nicht  OMidelaib  fS,  M)  ond  Jeana 
hedtewei  ia  «od  der  taoU  fahr  ajit  wn  in.  tl, »«.  a  «l; 
ungHick  la  fenaeiden  bediSowet  ward.  Riacmor  vaufwm. 
UV;  was  fbr  eine  polizci  das  sein  .-iul),  nndurrh  nürn  den 
flbeln  vorgebeugt  werden  konnte,  wuiuit  uns  du-  ■nbi^jizgel- 
bcn  sitteolehrer  so  fürcbterln  Ii  bc'lr.iut  h,.)i«*ii.  Wielam  6,  "i; 
um  den  Staat  mit  gcCtbrlu  bcii  uunibca  zu  bedräueu.  0,280; 

Marrl  mil  ertchrockntün  hlicka 
d»n  riller  nn.  und  flinli-i,  dj  er  ibu 
Tur  iJi-'ii  erki-ni;',  iini  ili'iii  iliii  sein  gi'«ihiLk 
Torl*nff«l  bcdrrtm,  für  ruitiüBm  «bjuiieha.    IT,  73  ; 

l^tft  rtirwabr  dis  trauten  kindelein 
getabr  und  leid  nicht  iil>«a  leicht  badrann.  BAasaa  2e^| 


M  lOAdw  Wd  noth, 
dl«  aialMi  ' 


iaen  licbliag,  di«  mich  talbM  badriol 

Curnt  9,  5SJ. 

laddbaß  fiu^'-n  einige  tu  bedruhca,  wie  m  draboB» 
.\t/iU  da  arr.  der  persun:  bald  bodNMaB  BldblbaA 
den  Untergang.  GOsmci  2, 'S. 
BEDRA  L'ER,  m.  schreck  euch  kein  bedrtoar! 


BEDRALLNG,  totiminmüo:  alt  ao  dia  fiad^cr  bei  am 
davon  gepredigt  aal  dl«  priaaier  cfiaaait  aial  der  acfareck< 


braneiwi,  dar 

amf.  Lomaa  •,S70*;  ditrch  badnawang  des  toda.  Kiti 
aor  mit,  disr.  1N7;  Gelanor  schalt  Iba  noch  barter  nul  dar 
bedrauung,  er  wtdie  (jbirh  nach  haose  reisen.  Weke  erjii. 
S7;  von  zom  aber  und  bedrtaoog  kann  mu  nichla  daria 
QMaaM^IIT. 
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nDÜNIBI 


MB 

Dil 


neh  I 
«Ar.  535*. 

BEDRECKEdN,  damtfre.  SmpLl,m. 
BEDROHEN,  «u  bedrHaen:  «oca  bait  bedrabtn. 
i^l  nü  Äm  M./  Ladovim  badNicti  itm 
ftOnig  mH^nbarni  lric|e.  Btm  t,nc 

«äiHttiri  «Mlbalk  ml 


REDROHEmiCH, 
Simpi.  1.  10 :  Greiorin  TD  tcbidbt  wo  Bamko 

licli.  Hau:«  3,  38. 

BEDROHLICH,  minax  tmd  minacittr :  diencil  sie  ihme  iinil 
«einen  M-Iiwcdisrhrn  rptclicn  noch  grfi.izern  abbruch  za  tliun 
sidi  bftnihÜch  YCrIaulcn  lassen  Latten.  Chi.  A.idbeae  fct4.-:- 

{otauae  L3;  Tnius  hat  hulb  voll  ui  eiaem  wirUbau*  betrob- 
ch  ausgegossen.  Abele  4,  232. 
BEDBOHSAM,  d««c(«<;  SnitiiSSI. 
KOBOHDIKS.  /.  wihutt  in  MlMn       inM,  ait  wr- 
■ahnaf  wid  bedrabuf  §mfi.  labe^  «»*  dir  >u  nfoi  kt. 
Semmoi  iU;  wi«  denn  wefca  bcdrakiiog  der 
nenfloslernis  \6H  das  ganze  h^ndtMlk  «MkMckl 
BFDHOSSF.N,  i.  Ijeirossen. 

BFDUITK,  m.  f;p;irrj5i!),  afßietio :  unsere  gegclhcbafl  aus 
Ihrrm  bedruck  zu  rci'^ien.  Li>cinr42I;  mein  vatct  war,  lum 
bedruck  meiner  müder,  uncrsrbijpnich  Qbcr  die  ehre  des 
add&,  Hirpu  Mttnü.  i,  146;  die  scbopfuafSfeschidite  Moses 
m*  «noB  bedrack  dtr  tausend  und  Uusenil  .ehreoKlfliiAU' 
MH  nal  chrearcttB^po  heunbolco.  CtAWun  t,  *t. 

RDRUCEQI  mtf  BEDROCBEN  mtmduUa  mm  mit  A- 
dlmden  tmd  •bdrflckeo,  ■usdrackeD  md  ausdrQchca:  ein 
xeng,  ein  blati,  ein  papier  badrucken,  kin^egen  4m  Itule, 
Hns  Volk  Iii-Jnicki'n.  duck  «dniM  GOlU  M  Mäm  ßttm^ 
ohne  umlatU,  bedrucken: 

.  atawkiMMin«  AMb«diMli«aMMha«toJ|HPe.  I^Wt 

to  nm  iit  lalmichM,  «te  Mbr  im  ««Ik  ieimcit  mL 

18,  n.   

REDROCRmrr,  f.  tf/rmi«:  Inf  sahen 
den  nnd  ihre  fcedlrOenfa«{t  Bfmason  3, 351. 
BEDRCCKDNG,  f.  danelbe,  mtd  mdtai 

BEDCl'TE'X.  rapore,  odort  asftrgtrt: 
In  Ir  l'  kiii*ii  an  <l«ni  kalten  luft, 
wui  r.:>  iiiii  feticli«!  w«r  iKduft.    II.  SmIsI^IM*; 

voo  reif,  ><:hiie«,  f  i«  iiti  l  knliem  luft 
mit  vtlUii  ii  f.i^un       bi'iiuri.    II.  I,M'; 

oh  e«  »iiiten  dar  frutilini; 
glcirh  Hill  der  blume  bedufiel.    Klopstock  ,Wr».'.  0,  Uj. 

BEDL'Ml'FhiN,  offiiscare,  oblundere,  machen  rfas:  r/wo;  dumpf, 
gtddmpß  schal tf :  dem  aiten  mann  ist  seiDe  Stimme  beduiuf II; 
wie  die  orgel  so  berfumpfer  halet  SenwmM. 

BEDUNGEI^  g.  iMdiiigeil. 

IffPflWtllW.  niiiMMi  Uli  HU  kvaitair  iM  «Ii  ad»  «Ib- 

aal  lidlabi  dies  im  Mlbt  fnicfat  bringt  Fmiiiis«!».  tt; 

titMt  sebir  irol  4arebpB0|KD.  «iwo  acker  wel  btiAngeo 
■Mhi,'äut  ttvkn«  aiM  tenralhs«  Mi  4m  tead  mm»  • 
IMetaMbrlngtB.  L««sn  1, 1, 4(h 

der  das  iand  selbst  bedonget  und  fmcfalbar  mnrhei.  Scbup- 
Hvs  4«8;  damit  ich  den  tiukl  ank  narrenseit  fAre,  das  er 
rieb  selbst  ia  seiner  klu^heil  bctänfen  must.  lmmn*,tlt^, 
BEOUNKi  tn.  oder  n.?  opinio.  hrdimken: 
da  bab  ii'h  «inen  e<el  jun«, 
der  ist  fiirw^r,  naili  mi  iiii  bediink, 
▼iel  lu  versiendiif.      W>inn  4, 

BEniTfKEI.N,  ofcjrurare:  et  die  n.icljt  die  erd  bedankt!!. 
Aimon  Vi;  uir  die  smin  den  ninn  bedunklet,  also  bcduakicl 
das  reich  Limri  dein  reich  mit  seinem  schein.  STiii."«iiü«ti.s 
Etop  33' : 

ch  sie  das  huh  b.^(ttml''It  mit  f>ein<>r  liiiMcn  um  v'iibunir. 

IlmiirH  l'>.  I  II. 

fi£DQ>iK£L.N,  teTkleinet(es  beditnken.  m  dem  dttakel  mt- 

hUmt 

•och  moft  M  Dicbt  betiunkeln, 

et  Mi  (eoeinr«  rtinkclii.    ituTiiii  5,  99. 

BEDCKKEN,  BEDU.NKLN,  Tiden,  ahd.  pidoocbaa,  pidAht« 
(GtArr  i,  i:6\,  mkd,  bedanken,  bedöiUe  ifiaM.  U  MO^)-  midk 
bedankt^  mislk  bedeucfatc,  mich  bat  bedaücUi.  dir  ifntkf*- 
travck  irrt  iisdk  drti  $eüm  tb,  inätm  mr  um«l  bedaucht  esler 
bedtocblat  pnut,  alt  '^fl-'"*,  bat  badookt^  im 
ttWL  MaftteaN^riMdaL 


ng^  lakriM  aa  4b  aMK 

logie  von  bedenken,  beiaebte.    Lnm  MbiM  jM  llll  flW^ 

ta  überhaupt  nicht  tu  bedienen. 

1)  auch  mich  stett  beduokt,  wie  mir  iNe  mein  h,iar  auf- 
steigen. Äocf.  I,  s*;  in  eins  zvwi  bedaacbt  (er  sch^pfle  vfr- 
dachl}.  1,  -l.i';  nun  fragstii.  als  ffiicb  bedOnkt,  so  v^er  d.i'i 
klappern  und  eenibschiieiden  ein  diog.  Keisessheri:  türulfn 
des  mundi  48*;  bedaudit  dich  die  Teraorgang  deiner  einigen 
teele  nil  schwer  genug.  Petr.  04*;  denn  er,  wii  oiidi  die  sack 
bedunken,  der  rechte -tbater  ist.  CaAaf  SM;  «It  mhb  ditf 
aicb  bedanken  «iL  SM;  aad  denregcs  tng  ige  faptt,  ta* 
mmed  Antontun  da  Roaeffia  badaakäli  cilaaiii  aaia  Mk  cad 

pit  nemmen.  Fe chabt  Wenent.  134*4 

■1*  mich  bedaucbt,  ich  liebte.  Gsrrniiri  t.149; 
Ihr  ki%  aa  anefe  badtakt»  ihr  w!kn>t  sDRenemer. 

t.nctü  2,  3.  S9.  (.  TO; 

du  brsaaat  lAr  Neb  und  biit  docii  bl.isi,  Pfrinnii,  mich  bediinkl, 
4er  braaa  ■euehi  sicli  vun  «tisien  ein  aiir'<einpii  miiielputrei. 

3,  Itl,  6D; 

als  icb  so  zusabe,  hedanrlite  mich.  Siripl.  1,  sr> ;  da  bedaucbte 
(es  itekt  terdrutkl  bedachte)  miclis  zeit.  2,  435;  !co  tiel  ans 
baduakat  Scwmaa  ast;  micb  bedankt,  der  Mie  der  «rata 

aa  whd  die  fanlcM  aas  «aba, 

dar  blasMI  aas  gnldlg  feedAnMa.  Ciafit  t,  tSf  r 

es  halle  sie  ledilnkt,  dasz  er  mehr  damit  liahe  sagen  wol- 
lea,  als  acioe  worte  an  sieb  selbst  gesagt  hatten.  Wimaa 

d.nr  ihn  bedünki.  ihr  k.ille«  her»  erwärme.    17,  »t ; 

mich  wollte  fort  und  fort  bedenken,  als  katt  ick  ibm  and 
nns«rni  iiiiawfiiaiiiii  dM  affeaiBdiila  MMlai  Mdmil  GOni 
31,  im; 

•»DD  du  dich  so  bedanktest,  wlra  mehr  (refabr.  10, 14; 

Wai  unerreichbar  srlicinl,  hnlilnH  so  .trhwr.  fuTfH  JS; 
dast  es  die  twei  aurh  nn  i  hii-  so  bedunken  (:  Torsuokenl. 

1>  sieb  bedOnken  lassen,  ti<n  rnleri.- 
da  lietz  »icb  E^opiis  bedünken.   Alssscs  106; 
nun  lasse  ich  mich  bedunken.  Stuatma  tum.  Htbcldeha  4,  4 ; 

was  bisln  fBr  ein  b«n|ifel,  was  lant  dich  bedunken.  ich  bah 

mein  hütiin  fil/  dir  abgeioften?  FiscHimr  bwncik.  I4J' ;  wsa 
lisztu  dich  umb  die^e  beide  bedfinkcn?  ArBERfroc  t,  10; 

«i«  Baa  ChrUii  Isib  kan  Maaa»  «Ia  aiaa  Chriail  Mai  kaa 


tesit  sieh  di*ier  daal 
Lösau  3,  4.  b ; 

0  ich  Mau  aslcha  wol  bedünken.  3,3.56; 
kaiser 

atege  aller  UMMT  MiaHialk.  Loaaanfr.  In*,  l,  IMS: 

gm  ich  mich  ein  Tollkommen  gndiickler  keri  zu  seio  !•> 
dnnken  liesz.  Felsenb.  2,  370.    knäe  un^ebrSufhUfh. 

:\)  i/ir'  'idVre  xftrachr  füqlr,  nach  /a(einnr/irr  retii'.  zu  be- 
diiriRrn  den  arc.  mii  dem  in/intliv :  la-sz  ii;h  mu;li  bedunken 
mit  sein  imler  uns  ein  haupt  zu  maiJien.  Hl'Cl.  i,  s';  doch 
hedunkt  dises  .srjjreibens  ursach  gcwest  sein.  Mela^ciithuji 
annot.  Rüm.  1 ;  bedunkt  mich^  ein  unnQlze  und  torerbte  furcht 
adn.  WicssA*  bilger  A4:  der  ander  hib  bedankt  akb  obaa 
acbdppea  acin.  Fomb^wM.  3«*;  bedtoit  na  leit  Mit,  Qr> 
fmaea  reaskacft  1, 1*2.  Md  atir  anuto  lo  brijatriit  aMr> 
dSm.-  der  ftmana  naen  Beditaikla  ihn  ab  riaa  aafticebanda 


rose  tu  sdra  (eusnueAoi)  und  gleich  ein«  sflsze  singende 
nachtigal  lu  »prerJien.  per»,  baumg.  4,  27;  bedeuchtc  mich 
schöner  zu  sein.  Simjd.  2,  454  ;  diejcnisr,  «iir'.e  lirber  ge- 
wolt  spiiifindig  disputieren,  al.s  frmish  und  vt.r*!,iuiii(j  leben, 
Iiedunken  niirb  den  >eill;iriiern  nriJ  fank^'m  gleich  m  sein. 
Sem  ppics  707;  ich  habe  aus  beiden  eine  dritte  leaart  sti- 
saminengcsetxt,  die  ndeh  die  alabsta  sa  aalt  '»^■■H*,  Lss> 
aus  9. 130. 

4/  Mfafs  dt$  nMtrkaflen  datin: 
fHiatj  «aa  den  iEnsnas  bedflnktc. 
bedmkt  es  sdftat.  Wibulid  is,  145 ; 


tshMSl  rSuiliIu  her  wiril  dana 
ilMer  stQbchcn  ilir  bedunken.    fiÄuso»  1,47; 
was  nun  bedünkei  den  erlauchten  ständen  t 

SM  Uacl  una  alle  an  vor  JsMin  rieber, 
den  aaaia  Chat  aiebl  «W  ao  leiebi  ^ 


Tiaca  1,  Itt 
78* 


Digitized  by  Google 


BEDONKER — BKDOBFEN 


BEDOBFudB— sEDmuniGinr  iuo 


ti 

WicmA»  rolilc.  so ;  die- 
nairlieit  gewesen  wer. 


ab  IM  diaen,  dm  idif. 

BEDOIUEN,  n.  tpini«,  «eiUtiUisf 

BMt.  Mrch  mrit  Imtt  IM  wir 
allar  »«oMba*  aut 
■Mb  wl«  ab  «MMr  wM 
4m  nit  leb  «Mb  b 

meines  tvcdOnkcns,  ex  mea  tentrntia. 
weil  es,  irs  bcdunki-ns,  ein  Rrosie 

l'iscHABT  bwneiik.  Uu';  iidirim  lifdünken  nach.  Wieland  :i,  s 
Ilsters  bedQakeos  bat  nul  einer  geschicbte  wie  diege  die 
IMidGcIw  bewuidtDU.  12,  320;  weil  er  die  spräche  nebmea 
,  «ic  «e  Ul,  und  ^tcbl,  wi«  »ie,  nach  «eioeiii  se|rao- 
odcr  micfribideteB  bedanken,  leio  lont«.  Ktomoct 
Mf  »•»- 

BEDulfRLTCH,  opnuHSt!  nNnmlkft  ml  ao  bedllBUich 

hns.  Simpl.  1,  31. 

REhl  KFEN,  egere,  Mignt.  ahd.  pidurfun,  pidarf  (Gurr 
h,  2(17),  mhd.  bedürfen,  ln  iLirf.  linlm fic.  nhJ.  brdiirfen,  be- 
darf, liedurfte;  über  die  u-nrzr!         /ins  nt)fficl\f  il!trf<'n. 

1)  mtt  pard/irem  qen.  i/i'i  j'crsnn  nder  .'.urlir :  «i  nn  ilii  i'ins 
bedatfti«  M>  ichnfrichlest  du  im,  und  wenn  du  m-im  nicht  be- 
dartrt,  m  bebzett  du  io.  Keisersb.  tündeu  du  mundt  34* ;  to 
«il  idi  ia  m  mit  dem  spicu  itcchen  in  die  erden,  d«i  en 
aidrt  nur  bedarf,  t  So«.  SS,  $ ;  nach  eine»  ieglicben  willen, 
wie  m  bednft.  MÜk  SaL  M,  tt;  Bin  la  dir  nm  daa  flachea 
galten,  denn  dn  wirrt  ir  bcdaiftn.  IM.  t1,  4;  ao  bedarf  er 
ki'iner  fahr  Qberall.  Acbicoia  Iti*;  item,  wan  der  rnmische 
glaub  der  apopliili^rhc  wer,  hedOrft  er  nit  neuer  Wunderwerk. 
FlSCttAkT  (lirtif'it  2fi'. 

J>  mit  aet.  der  person  oder  tochr:  noch  hedarr^lu  da- 
niicht  freund.  Kbiser-«*.  tünden  dn  mundt  4"';  ewer  valer 
weite,  wsi  ir  bedOrfcl,  eb  denn  ir  in  bittet.  Mallh.  6,  8  -,  die 
aber  der  chimrgicus  nit  acbten  bedait  Gaaaooir  ib ;  ausge- 
nanuaen  der  wealwind,  wekliea  «r  tn  teiner  bcimract  bcdorfle. 
FtaKuat  bkMKi.  Af;  ei|D  darnnb  bedBifsn  di»  Iden  keinen 
wein.  9t*;  Aaacr  ^uü  dM  BMiacbMieacblecbta  mr  fai  der 
autübuDir  aeiner  vemnnft  ao  weh  fekomnen,  daai  « tn  tei- 
Bca  niuraliscben  liandlungen  edlere,  «flrdigere  bewegungs- 
glttndc  bedurfte  und  brauchen  kunnt«.  Les$i5C  10,  321 ; 

wofern  sie  nichl»  datu 
aU  ein«  juoirrer  bedilrfeD.   Wiiuno  4. 107 ; 

daoB  m»f  er  noch  »o       licb  »Wllra, 

at«  wenn  er  kelae«  meotchen  klod 

lipHOihfl.  2,  110; 

er  bedurfte  jetzt  mehr  .-il;«  jemals  den  guten  willen  der  ttM- 
ten.  ScaiLLU  70i.  ifer  uniernhied  dei  jMrMiffen  yen.  tnid 
du  «c  iu  wie  $oiut,  k\i  bedarf  de«  weUH,  abaa*  an»  dm 
kb  bedarf  den  wein,  habt  Um  Merbaaff  Mtd§.  a/l 


m  UoMut  bcdOrfen,  abnt  eaiw,  ann,  ladjijif  aabi;  ja, 

er  fort,  ich  fOhle,  dasz  ihr  bedürft,  nai  «aa  tdl  «tl^ 

will  ich  euch  leisten.  CnriiE  19,  51 ; 


0,  IM. 


fiir  mrin  ln'ilni i.'inl  ii'i-Tf.ilitiTi  hiTt 
lüfallig  einen  gegentiaud  tu  ha*clien. 

4)'fliil  fblftndim  ia/toiMa.'  mir  bedBrft  ir 

hrauchl  ihr  nichts  tu  gtben).  Acaicoijk  tpr.  07* ;  di«e  »pecicü  zu 
probieren  h<*darf  ich  nicht  worl  brauchen.  Mich.  SnrEi  «4 ; 
dan  kein  ntenscb  auf  erden  mi  linlin  gcwrsi  noch  seie  on 
Chrislii''  .Tllciiie.  der  nit  selh-sl  mit  Minden  hr'scbnici^it  »rre 
(;r\v4  M  ii  nnil  |ii  i!i"rft  für  <'i|{ene  nii'i.'seliinten  zu  biHi  n. 
FisCHART  btenmk.  46*;  er  bedarf  Kblerbls  des  jahi»  einiiul 
beichten  and  hochzeit  halten.  233*;  die  vemunft,  uiMic  <1<  ni 
lonaiBieDgetelzten  das  einfacbe  aa  gründe  zu  legen  bedarf. 
Kaiir  t,  saa ;  was  den  beweiairand  aeiner  Wirklichkeit  von  der 
fliiidinng  kemihnlea  bcdart  4,Mt  alirka, «riwbenbeii, wOria 
bdMB  «rit  wetüger  vra  dem  anairock  anlentitit  tn  wer- 
den. SanutR  I<< ;  zu  Irinken  bedurfte  ich  nicht,  denn  icb 
batle  mtdi  an  den  frachtea  hinreichend  gelabt.  GÄnaSi,  tl; 
dasz  ich  die  folgendrn  eriaatamafM  pr  Hkbt  M  geben  be- 
darf. J.  Pait  Irufrhp.  2.  120. 

6)  mit  foltirndiTti  dj'^i:  ich  bedarf  «<.].  da«  ich  ron  dir 
gclaufet  werde,  und  du  kommest  zu  mir?  Mallk.3,H. 

6)  unperi&nUfh,  es  bodOrft  allein  {brauehlf  nur]  zwo  oder  dri 
predig.  Kiiaaua.  iflnd.  d.  mundi  n* ;  denoDcb  bedarf  es,  ge- 
dnclAett  fmadi»  dMam),  ia  alle  prediget  IreuJicb  zu  Tennabnen 
md  «MMn.  laiana  ir.  4,4tt;  aber  «raa  badaift  «il  waitt 
Aa  Uaiar  auf  dar 


««nl;  uf;  darflber  bedaifi  keiner  i^oaa  akit  Ml':  ua  b^ 
dnrfta  ea  krlnea  kampita,  Maar  ge«allaaMa  tattamgug 
■ebr.  WiKum  l,  3is: 

fOr  den  iiifrifiinen  poelen 

bedarf*  nur  euren  wiu  und  wain.  G4iin«iS,40: 

nm  heM  ler  acbonbeit  bedarf  ca  nicbt  ao  notkwendig  ickk 
nnd  aiigfaial  aa  ]deea  in  sein.  lUirr?,  isi;  ebenito  wenig  be- 
darf ea  nm  dem  wenhe  dieser  dinge  etwas  hinzuzusetzetL 

COTSK  on  Fritdlinder. 

1)  «ich  bedürfen:  en  lird.irf  sich  grosier  boJcheidenheiL, 
so  du  wenst,  Hirh  treib  brüderliche  liebe,  so  treibet  dich  mcti 
dnnii.  Kelieb^^b.  sänden  drs  munds  36';  doch  also,  da:sz  je- 
derzeit das  eine  Ibeil  davon  zimlich  lang  fOr  die  wundea 
heraus  lange,  damit,  wann  et  tich  bedarf,  du  e«  leiditlich 
k5nnest  widerumb  heraus  »eben.  WBan  346;  zwar  e»  bc> 
darf  «ich  auch  gar  nidil  deintwegea  aa  pindaritteren.  Waca- 
ataua  tn. 

BEDORFMCH,  egens. 

REnrRn.ICllKElT,  f.  nalu:  wenn  man  aie  wieder  aetelc 
in  die  einfältige  bcdSriHcbicil,  ia  du  aaacbuMig  anmat.  Hvi^ 

TEf  5.  1f>\, 

BEDL  IlFM^^.  f.  und  n.  indigrntin,  rgrslas,  rei  cujus  egemut. 
1)  iceibltch:  aus  äuüzersler  bedürfnis  HABEMca  4,71;  seine 
gattin,  die  er  liebt  und  von  der  er  geliebt  wird,  tcbmaditet 
in  der  lutzersten  bedorfnis.  Lesstüc  *,  69;  konnte  auB  «ol 
bewegungKgrund  durch  die  beditobia  dea  alaala  an||e> 
«erden T  Gaaia  aa  de  de  9ff.  a>  Ml;  weil 
deäe  aiitiBeder' dteaer  ilaile  bei  berelcberang  der 
eben  nicht  ekler  wähl  sein  und  auch  wol  die  bedarfiria  i 
genau  mochten  untersucht  haben.  Kiomoci  iS,  la« ;  fie  na- 
umg.tnglicJie  bedOrfnis.  Kait  2,  120;  ungeachtet  dieser  drin- 
t'-nJen  bedOrfnis  der  vrrnunfl,  et«3s  vurauszuselien.  J,  4St; 
die  lieililrfni«  der  remunft,  etwas  anzunehmen.  2,461;  dieser 
dnngenden  bedürfnis  abhelfen.  S,  3a7 ;  zur  enten  bedOrfoia. 

Mosea  1, 184 ;  und  wanua  baiadaa  «ir  «aa  Ib  dteaar  bedarf 

nitse?  palr.  pk.  i,  J8. 

i)  neutral,  heule  rorherschend :  die  wechad  riad  anagablia» 
ben,  jeixt  ia  dieacm  diiogend^  bedflriaiaaa  taia 
ausgeblieben.  Seaiuaani;  deo  kaiaer  ao  laaga  ia 

bedOrfnisscn  in  verlataen,  bia  er  diete  rerftigung  bestUigl 
hatte.  S8S;  weshalb  denn  nach  aus  benadiliarten  nnd  cnl» 
femteren  proiri^ni  li-li'ii-uiiii.'l  'huI  1i<-clürrniste  unrersieg- 
bar  zuDieazea.  Ihhhf.  h,  »u  m.in  in  einem  privatbau^e 

unterkommen  unJ  iiü<  naih^le   bediirrm«   f.uid.    29,  ICil;  die 

bedOrfniaae  der  baulidikeitea  und  einiget  wOnscbeniwcrtlM 


aH  diaaar  ptaab^  all  diaaer  mad, 
kadarlMtaa  daa  fberflintet.  Gattaa  1,  W  i 

uns  auf  dl«  Mcbieo,  die  seliwankaDdra  halaa 
hat  er  d«a  Itbaos  bMUrfnli  gaautli.  HScxtar  tIS. 

3)  bedUrfnia,  aalaiaa  aannatef  ein  bedürfnis  befriedigen, 
nttrtsitati  partr»,  epcram  dlar^  aaiae  aeHdarfl  «emeblta^  adL 

sin  bchof  don. 
BEDÜRFNISVDLL,  Gomt4,SOi. 

BEDURFT,  f.  hdigentia,  ein  gutes,  jtttt  «te  da$  riafikU 

dürft  «eraUelet  vnrt,  obtchau  notdurft  förtdmurt:  nach  seiner 
notlurft  und   bedurft.  PAHAceiJO.s  3,  tl*.    amtä  iMUt  Mf( 
I  noch  lebensbedurfl.  das  adj.  bedürftig,  dem  benwc*  «Mama 

i  lii'diirfli)!keit  enlsprietst,  settl  es  roraia. 

Hi;i>[  HFTEN,  egere.  ein  n/irAfn.j.'s  ijh»  bedurft  oeieugles 
f  fftmm:   auf  bedOrfteten  fall  (ntflAi^m  fulU).  Etti^ei  wir. 

ll'Kt.  Sit. 

BEOORFTIG,  (ffemc«,  dlr/l^,  seimariiu,  nötkig:  Mlea 
mich  lotzulaaaen,  «ml  aie  aidi  in  ihrem  dientte  bedftritig 
«Mb.  ScaawMcan  1,  S49,  mU  kmuknmmihtm  ate.,  m« 
er  M  bedOrfen  tfatf/MM.  fawMafleb  atabi  dir  geldet, 

tröste«  bedflrftig,  der  hülfe  bedürftig :  »o  oft  der  gemeine 
nutzen  eine«  gelds  bedürftig.  ScHomo«  749.  häufig  «mI 
ohne  catui :  ein  beiiiirfiicr  mnnn.  prrs.  baumi).  4,  II;  »o  wird 
an  der  helfle  des  hediirlticfii  samens  nnrh  ein  drittel  erspart. 
Honnr.KC  2,  2ii':  lassen  'le  in  ilie^cr  miKr-Hnlicit  des  Iclicn« 
zwischen  diesem  holfen  und  bangen  dem  bedürüigen  heaen 
doch  nur  eine  art  »on  leiistem.  Gümr  17, 19t;  seltene,  srböne, 
liebeaawardige  tagenden,  derea  fifiedlicba  eiawirkang  die  be> 
daiMia  «dt  tn  jeder  aeit  «dt  «aaBavaHea 
aad  adi  aehaalehiiger  traocr  vamdaL  t» 
BMtfTIGtEIT,  f.  fyeHter  «iia  Malt 
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twar  RcbOn,  doch  aber  mit  Uirem  hemi  T>ter  io  gleicb- 

bedürflii^kt'it  srliurbl«.  AliEtB  4,  4tli 

oieoichlii  liiT  li('ilurlil)!keii.  Sr.BiLim. 
REI>l;SSELN,  vtrligint  corripi,  animo  deßcere,  Irunkrn, 
tchlaflninkm,  bfratueht  itin,  M  Stiele*  352  betlQuplo  und 
bedeuelD,  ftr  btdeomla,  itim  «wsii  tthünt  4a$  akä,  dio^an 
MW  talgdiene  mtf  miMriKMM  ^ahwr««. 
k*r  tmk  Imlälmi  m»  Abn«,  Mb  tlUk 
wlhMitni  <8cn.  I,4M.  Smu.l.ni)  mtf 
i§$  oJbif.  du|an  {nn$Mafem,  bei  Plshi^c  einem  da«  oaiiite 
nngen)  0.  I.  1t,  4t,  engl,  doze  vnQletrhen.  $.  bed('>jtrn,  nW. 
dOsif,  dOoig,  mhd.  iliiiscLi,  und  i/ui  /uliifiiie  »ort. 

BEDOTZEN,  firrtimicjrrr,  fiFudrnarr ,  rnn  ricmfWieil  diOJfD, 
teMB  (vie  O'J.i  I.  iiii;7>',  srln<-;rn  scbUl^t  4x1 

<ltil  Mtjrgen  liir  m/m.  srhrrtbung  betUUes: 
er      vil  i:iti1m  lirn 
und  ici  (Ico  gelicbeOt 
•It  «r  Oaiaeli  guusWi 
■taen  tanuRtn  «r  feeinM.  ünttet  4M, 

erat  n  Ptinm  modcrnla  rihornni  piinitn«  .ic  quiiiarn  pinpii- 
laris  abslinpnliar  nxidn«,  (|iii>  «uli  hut  religiu&a  arle  secum 
CODfiMnies  circiimvi'nirr ; 

ou  ffriK-rrifnl  «in  niuwfn  rix, 

awal  frow«!  ein  boacB  man  hli, 

der  luo  miooeod«  iit  OonUtia, 

«to  ai  dM  h«lta«>  /hvM.U*. 

«ML  w  wl  gir  nteoMBdii,  ndt  netneni  ntk,  |ott  ta  vfl  ver- 

trauwen,  icb  «il»  auch  wlb»  nit  tluln,  d.nnn  er  hat  ilpslialhen 
maiidiea  hfdüm  ifefellil).  ¥*tr  gartat'j.  c  ip.  19.  himu  slwmt 
du  tchtcfit.  luszcn,  duszen  Imitm,  «ai  Astr  i'.'.  n,  <i(is- 
aeln  leise  tchletchen  (Stild.  1,  3311 ;  nur  ii<  dtt  bcdriilung  du 
heute  aUexn  üblichen  pari,  prael.  Lodutzt  und  Terdulzt,  aiuni- 
tus,  contternatus  ildrker  alt  tircumvcnlut :  wenn  er  apOrt,  daaz 
e«  enial  iat,  kriedit  sein  tlaalniliHlior  eifer  gewit  tum  tmu, 
er  kctirt  li«duut  ntch  Fnnkracb  surflck.  fiOncM^tMi  mA- 
lidi  kaaeo  wir  tbndt  fun  badattl  wo  ■Uei  m  hcriick- 
kcMea  in  «Mcr  Mdua  iHtdu  MmW»  Goomummiii  tu  B'^t- 

anrt  NK.  nuL  s,  no.  diu  Mrt  tMorf  sfio  melk  vnlmr  au/- 
nrnj. 

BEECKEN,  in  der  Kapenkuntt,  mit  ecken  vertehen,  ein 

brPtkle«  knnu,  aus  i/etM»  mIw  MMNcte  /hUtWI  nffll. 

BEEUE,  «.  beide. 

.BEEHKEN,  honorare:  einen  mit  lobuprüchen,  geschenkcn 

beehren  («■  verehren);  beehren  sie  mich  mit  flioem  kriefe, 

mit  ihrer  gegenwart ;  es  wurden,  dieses  fnt  sn  be- 

nrOlf  MOckt^fliM  geüian.  f(lfmt.2,U; 

toektar  lod  deo  ledtaa  Mnd  kMhno. 

J.  E.  Scauut  6,  MS} 


WiiLtna, 

BEEHRUNG,  eultiu. 

BEEICBELM,  f/ead«  instnuret  die  blome  beeichela  ekk; 

•fter  «er  rinai  dir  deno  ia  da«  kaofohelMa 

hraoia,  aacbaod  nii  wiMan  a«hrall  Kia^amsS.  IMi 

bcetdicHe  bdume  kommtm  in  den 

nf'EIIlFN,  jurrjurand't  astrintjerf:  lii  m.in  il.uin  irr  trew 
üpnrct,  sull  niun  siu  (die  o6nj(<ii)  beeiden.  kiRCuaor  mii.  duc 

Den  auserlesen.  12S. 

BEEIDIGEN,  dasselbe:  unparteiische  nnd  beeidigte  lente. 
Hoiacac  3, 15' ;  auf  etwy  beeidigt,  m  fmtmmn  wer- 
den; die  TcrsdiwOrer  lniim|||ih  ihr  mMMk  IUMmT,M9, 


I,  «Mirr,  epcrtm  dlert.«  der  dtae  wBI  «ad  «ifirts 
ertrdgl,  %lke  wfliudit  ood  nickle  lieetfert.  DyaitMer«  ft,  ssi. 
9em(HintiA  nA  beeiOem:  wie  sollte  er  nicht  geliebt  werden, 

er,  der  immer  lirrril  isi  sieb  für  die  lortheile  andrer  nt  be- 
eifern. WiEi  A\D  1,  ir.'J :  sii  li  in  die  wette  beeifern.  6,159;  für 
welclie  {rrltginn)  ihr  liebhabiT  .'ich  unffemein  hfeifi'rle.  f>,  21"  ; 
ein  mann,  der  mit  so  riel  enthusiasmus  wie  du,  sich  für 
andrer  nien^ben  bestes  beeifert.  8, 154.  tgl.  ereifern. 

BEEIFERUNG,  /.  itudium:  so  kann  ea  nicht  fehlen,  dast 
ihn  McfaahmaDgen  nicht  in  vielen  alflcken  Obereinstimmen 


EEINTBÄCHTIGEN,  lM$n,  k^mim  futrt  MÜaü,  eim- 
Mwi  iL  «ntrag  «mI  datncht^t  «Ii  IhMMh«  be|iwd« 
geiat  io  edleren  gescliaften  «Di  rataem  mialiiiiiiitn 


da«  ziel  der  heeiferun^  der  vemanit  anamaciieil.  KARrSi  Mft; 

denn  bi-ciliTunn  lur  ihat  gieng 
tiuini.  It.^iii  »lAN'«  dän.  gesck.  I,  41. 

UtEILEN,  etlerare,  ftsltnvrt,  beschleunigen:  den  feli 
beeilen;  man  beeilte  die  binrichtUDg  des  TentTthcilien ; 
beeilen  etwas  zu  thun. 

BEELMGEN,  eonjungm,  teremige»} 

%o  fehaf,  dasi  wir  beeinigi  werden 
dorl  io  der  lk«wdeoUrcben  dein. 

lob  md  dank  abc.  Frankf.  im  $.  M. 

BEEINTttÄCHTlGEN, 

trag 

den  geiat  io  edleren  gescliaften 

bccintrScliti(rt.  Wirumo  3,  39S. 

BEEINTRäCHTICI  NC.  f.  damnum,  injuria. 
BEEISEN,  glacte  obducere,  mit  eis  überiiehen,  ta  m  kMtnt 
der  wind  beeilt  daa  land.  Oeiri  1,  71 1 
durch  beciclpn  front.  Grat.  IM| 

jeiit,  ,1a  ,1h   ii,  .■isicn  tmlfcge 
und  ilcr  i'ini.i III''  wald 

Miirnrn  iiini      .-i^rhcnhjs  nilin.    KionTUCt  t,  7f5 ; 
auch  von  des  luicli.sii'n  i^cbirps  hrei«len  sacUgea  gipfeln. 

lioriit  1,  3U| 
ein  alpenheer,  beeUl  tu  baut.   4,  119; 
am  bhiracnleercn  rande  deines  heeisten  bordes.  Fi-  MCutt 
t,  130 ;  überall,  selbst  nahe  an  den  beeistea  pclea.  HmaoLnr 
ans.  der  nat.  S,  9. 
BEEIEU^  /MUH  nfrAmdtn: 

ftaclinaack  baakeh  aaiMD  aiaad. 


ein  misnlein,  im  nIt  dtaM«  «al  UlfBlit  Iber  «RaiM  ga» 
lehrte  «iMt  «ad  schrift,  aaeh  wol  «leistanicfk  aeioa  IdÜam- 


Unir«  9,  «alt 

bfleifi^ning  dar  «■ehfolgenden  dichter.  7,  364 ;  der  beetfening 
elDes  ehrliehen  mannes  nieht  sehr  wttrdig.  fl.  479 ;  die  beeife- 
ning  sogar  in  den  pleirbpilliipsirn  <!:nKrn  sirb  miii  einander 
ta  lutersdieiden.  Wieuno  6,  iHU ;  positive  erlienalnisse,  weiche 


tage  hat  nhmbl,  geblinzl,  und  gethaa,  als  obs  sehn  klMiDt, 
beekelt  and  (sikan,  als  bätts  ne  zunge.  Klofstock  17.  n*. 

BEERLER,  ai.  reprehensor :  kühne  crneuerer  und  beekler 
des  allen.  Kli-vces  3,  22.  11,  42. 

FiF.EI.EiMIE.N,  commiifrari,  bemitleiden,  bniauern:  der  aber 
lang  iiibelfu  •  (iin>//W(i|  «cbelel,  dem  laufen  die  äugen  binden 
narb  Uber,  also  der  andecbtig,  neiszig  mensrh,  der  on  uf- 
hOren  an  dem  zwibelen  der  üppigen  eer  scfaelet  und  alwegen 
an  der  achelel  der  anhchtanf  schneidet,  heellendet  btliich  aidi 
•elbcr,  da*  er  ao  «nmlkflaieit  iat  «od  so  mI  gebreslca,  daa 
im  auch  dick  die  angen  daran  nberlanfen.  Kbsbbsb.  koaaiiir 
Seligkeit  13'.  K*;  das  er  sein  jamer  und  not  beeilende.  fuL 
1,  7*.  94*;  wenn  der  bilgrr  sieht,  das  die  deller  fci.«t  mi 
wüst  sinl,  die  drinkgcsrbirr  un.sufer,  siipiien  und  musz  emi* 
lieh,  so  bccllcndt  ijammerl)  es  in,  und.  gedenkt,  wereslu  do- 
beim.  chrisll.  hilger  208;  or  beeilend  .sich  selbs  {fühlt  sich 
fremd).  207.  so  noch  in  der  Schu-en:  es  beiendet  mich,  macht 
mich  mitleidig  ;  er  helendet  mich,  ich  erbarme  mich  sein.  Stald. 
1,  311.  icb  weisz  nichts,  das  mir  (Sil,  weder  (eil)  dasx  ich 
mich  beeilende,  daas  ich  meine  jnnge  tag  ao  «hat  aiigelegt 
habe.  Fear  garteng.  top.  n.  9gL  bamao,  gädeate^  baanaaB. 

BEENSIGEN,  studere,  h^isigm.  aafcMacMtc*. 

BEENDEN,  ad  finem  adduem,  roffcadea,  n  eadc  Mam 

BEENDIGEN,  dasselbe. 

nEFNDIfiUNG,  f.  vor,  nach  bcendigung  de«  kricgs. 

BKKNr.KN,  ruercfre,  coarctare,  in  dir  enge  Irriben,  ein- 
schruuken.  nie  aber,  auch  bei  den  diditem  nicht,  Iwngen, 
analog  dem  bange  «atf  hangeiL  Ia  darbnut,  im  btmea  aich 
beengt  fQhlen. 

BEERBANK,  f.  so  heisit  den  xiegelbrtnntrn  die  kohbank,  . 
auf  der  m  dt»  Idm  buta  und  tukertHtst,  wom  dem  mhd. 
bm,  das  sUk  «oak  i»  becrplluter  «atf  ahbaeiea  ißp.  tt) 
erhatfen  hat,  alar  «adk  «Ii  aii^Mai  Mrf  las  ias  lljL  diaaarfa. 

j.  beeren. 

PKf.ntlFN,  ni!,  lii-frven. 

1)  hi'rr4i-m  alicui  nsr,  einen  beerben:  der  söhn  beerbt  den 
vnler,  drr  Tater  den  !<nlin;  den  reiciisten  nmrai»  und  Statt- 
haltern, die  er  gern  beerbt  hstte.  Wieijuid  8,  14S:  er  heir»- 
lele  eine  bejahrte  reiche  witwe,  in  der  hofnaog  rie  haU  sa 
beerben;  du  sollst  mich  allein  beerben. 

1)  rem  keredilale  obtinere:  willo  es  (du  tfftdi  feldt)  beer- 
bea,  ai>  keaf  ea  iur  den  bnigem'  nnd  Ibr  dea  cUestaB  aaei- 
naa  «ilka.  JMk  d,  4;  baeritt  dn  «aa  ich  beeihaB  aal,  daaa 
ich  mag»  nicht  beobra.  4, 6;  w«bb  eiaer  ei«  gat  nicht  beer- 
ben noch  erhenfen  woll,  ao  soch  er  seine«  schnrii  ans  nnd  gab 
in  dem  andern.  4,  7 ;  und  wi«set,  das  ir  dazu  berufen  seid^ 
das  ir  den  segcn  beerbet.  1  Pttr.  3, 9 ;  wisael,  das  ir  dazu  be. 
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rufen  si-ni,  iJas  ir  die  benedeiung  beerlitl.  Ldthct  l,  160*;  das 
bUatktit-n  (nel>m  dem  titdl  auf  dem  fdJe  licgtnäen  bfUler)  halte 
den  ganzen  bettel.tack  siIkjii  beerbt  uiiil  ausgekernt.  J.  Paul 
kmgr.  ieL  t,  IM.  gtwikmlich  sagt  ihm  knUe  das  kod,  die 
ncfae  erben,  nidtf  beerben. 
I)  lundilala  m  «itioi  Awu/fem;  rntf  tkm»  ifimt  tut  du 


«odi  nUfiA.  l€km.  t;  Mf  das  ir  Mdtfi|  «wrdel  and 
esset  das  gnt  im  hnde  ond  beerbet  es  «nf  cwre  Uader 

ewiglich.  Eirti  9,  I!. 

4)  beerbt  «ein  beisit  Irihtirlif  e^^<7t  hahfn,  unbeerbt  ster- 
ben, kertif  ji;7rAe  erbift  Ain/c'-;,m  ■', 

5)  beerbte  tinä  erbUchf  f/rtm  ^7i,rni,'innier,  </(>  auf  erligtil 
sitien:  der  landralh  wurde  \inu  adcl  der  proviiii;,  der  sli'ucr- 
einnehmer  von  den  beerhten  gtwlUill,  der  bauerschaft*v<ir- 
»leber  von  den  hauern.  denksckr.  tu  fhrik,  ron  ^jein. 

BEEBBFOLCOriHS,  /.  die  idBlMfUMMl*  dtegotie  tob  dem 
nrspmiife,  den 
beerbfolguog  der 
LCitxiMC  t,  468. 

DF.F.HRI.AU,  blau  nV  heiMetm. 

RKFRCnKN,  «.  b»ccula. 

ni  KliliHiKN,  humarf,  lerra  cunJen,  tt.  solterrare,  /ranx. 
CJiIrrrer,  nul.  beaardeo,  ichic.  jurda,  dän.  jorde,  kommt  bei 
um  ertl  im  17  )h,  auf  und  vird  tun  STiEito  3sG  angtfihfl, 
hei  HEISCH  und  den  dlleren  mangelnd,  et  klingt,  mie  be- 
stallen, romciksier  als  begraben  und  gcK  mr  auf  mtttdt», 
nitkt  aitf  «mMraMsj,  sersckenfe  lUtn. 

BEEKDIGIn'ft,  f.  hmuHtf  mUtmmtitl,  iifrthii»,  htOuttiaif. 

BCEROORN,  m.  tcrftsris  md§arit. 

BEERE,  f.  WeM,  aM.  eter  per!  s.  (Giurr  3,203),  aiM. 
lor  *b  (Bin.  1, 104*),  iodi  $lekt  auek  rinmal  schon : 

sie  sehMÜn  nihi  rein  einer  her.  unienäe  1 14,  16 ; 

de  mm  htnfy  den  pl.  n.  diu  ber  gebrauchte,  entfaltete  tick 
leicht  daraus  der  sg.  f.  diu  ber.  Dastpooii;«,  Lonisa,  IIknuch 
uhreiben  für  sg.  und  pl.  beer,  Maaler  52'  beere,  auch  altn. 
ber  n.,  (chif.  din.  biir  lu,  ajj.  aber  beric,  berige  f.  und 
tehmach  fieclieri,  ftn.  benan,  pL  bcnao,  engL  beny,  fL  ber- 
ries.  dat  trsiUble  fsselledl  aekeU  «b»  im  HtMuktn  ämm 

JIn  «sfirds  «icl  Im«  Wdenken  mi  peil  «M»  pban,  ber 
«e«  bim,  «b  Ot  fttnam  fmckt,  AcrfsäoH  mms  äic*  mill 
/j«  wMtwd  «oMle;  &  «eil.  ipor^stslc  JMM  has^  das 

tick  keinetregt  auf  bainn  latMen  littt,  nocb  mekr.  datsetbe 
S  Aoi  <icA  bit  auf  heule  im  ni.  besing  und  nnl.  bes  f.,  pL 
bcssen,  verklrin/T!  ]ni>\t  oder  heue  n.  brwahrl.  ja,  ein  ags., 
neben  hene  geiienäi-a  tcor/,  basu  pur;,ijre!ij,  cticcintus,  qen. 
basve»,  gemahnl  an  xoxxoi  und  xoxniiOf,  foliilich  a'i  Lrcre, 
wesn  auek  die  vorilflln»gak  purpur  und  schartiichbeere  ver- 
ntitekl  worden  sein  tolUat,  4Öt  Mta  und  Böhmen  iit  la^odka, 
labodka  ics^tcia  ftreis  le  escsa«  «ad  die  beeren  bo^sa  ser» 
mgsMtie  fvtl« /Me. 

Wk  «Im  «mmt  Ihk  «Mdiw  «iii  fttt.  basis,  baavs  umutm 
Um  Up.  lOU),  iif  OHck  beere  JtcJlwr  4at  goih.  best,  nl,  br«, 
und  wahnekeinlidt  in  jenem  og%.  bam  enthalttn,  kie*  tcküttle 
der  fremde  begrif  dat  alte  S,  vährend  es  im  geliufgen  berie 
zu  R  getcurden  trur.  verKondtichaß  iwiichen  biar  und  beere 
«idre  nicht  unmiglick.  die  kleine,  runde  beere  sieht  gleich- 
«em  niii-k!  vnr  augen,  kann  unmillelbar  gepflückt  und  genossen 
werden,  ein  dickter  Üttfle  die  beere  nackt  oder  biur,  die  bacca 
naida  «ewun.  Indeum  kat  Bnrv  9/.  tkr.  241  etn«  anderf,  die 
•Mar  been  lad  bacca  «aviiunie  AericiAny  soai  tkr.  bbaLi 
edlv«  nniln§m,  lo  dan  gotk.  bui  fcMUya  dSut,  eu- 
tm  JhkU,  bacca  aber  atnau/icrtai  bscaa  win,  wie  «Hab  laba 
MS  nila  sHtordiifs  («.  bohne).  «M»  «Inli  «m-«M<r  badw 

fSM  AaMMMM  MWH%  XMIMf  A  ta|04l  M|0M  (e^flt 
lyt.  ION). 

Beere  mcArin<  in  jaft/reirAn»  xuiammrn ;(;:iiii  ;<n  crdbrt're, 
hinibfcre  hindbeere,  beidelbeere,  broiiibrfre,  iiiphlbetre, 
Rtachrlherrr,  prci'^rlbeere,  vogribeerr,  iilbeere,  lorbeere,  iiiaul- 
beert,  Weinbeere,  und  die  kirtche  telbtt  kattt  ttkm.  kOrsbAr, 
diau  Uraebir,  me  web  GOniB  von  Inscic»  rcdbid  aagl.* 

das  beerltia  tabnackie  wiaam  gansk  lt.  IMs 
ia  einem  läncbgartea  beniinnaMhen,  «•  ibnc«  die  beeren 
üu  maul  bangen,  an  Jacobi  13».    Vit  jtn^end  'jflustet  t\,uh 
beesen,  den»  aUer  «ayem  it'e  suadir  n».-  aocb  enlbtell  icb  midi 


jüngeren  gcniBlern  und  geislem  überlassend,  denen  solcbe 
beeren,  die  mir  nicht  nebr  nMiadao  woUieo,  nocb  arbaancfc» 
bafl  sein  konnten.  31,  m.  iSß  «riAe  km^  im  nt{ 
i.  Paul  hm.  <«fe  X,  (7. 
Mir  bat  fetreumel,  das  ein  veinalock  für  mir  irara. 


nn,  tsBB  m  aana  ■bb 
mm  die  beer  «od  ndracfct  aie  io  dea  be- 
ond  pb  de«  beeber  Pharao  io  die  band,  t  Jfd«.  40.  tt ; 
also  aocli  8o!tu  deinen  weinber^  nicbt  ^enaw  lesen,  noch  ds4l 
abgefallen  beer  auflegen,  >>uii<i<m  den  uriurn  und  fieiuLdlm- 
i^en  sullu  ea  lüssen.  3  Mut.  1'.«,  10;  irc  drauhen  sind  i^ali,  si« 
biiben  bittere  beere.  5  Hot.  32,  3t;  als  wenn  man  einen  Ölbaum 
sckuadt,  das  zwu  oder  drei  Iteer  blieben  üben  in  dem  wipfe. 
Es.  17, 6 :  schlag  an  mit  deiner  bippen  nnd  sehoride  die  drwm- 
ben  auf  der  erden,  denn  ire  beer  sind  reif,  offenk.  Jak.  14,  Vk, 
Becrea  lesen,  pflocken,  brecbea;  io  die  beersn  (eka  (et* 
<iii  mM  mebwlt  bcerao  nollieUea,  apita  raim  |«le%  «ad 
«w  attchdhMW*  d«  tab  d«  eine  beere. 

BEEBE,  m.  mana,  a.  bin  ^.  UST,  m  darcb  aemfer» 
aa§tUtit  tit:  zwei  lacbs-siod  IB  dttt  haaflll 
5,495*.   r,)/.  Ilsihbeere. 

BEERKN,  Uit.  ferire,  Irrere,  »hd.  pcnau,  mhd.  bero, 
berja  ynd  genau  tu  tcheuien  ton  akd.  pfiran,  mkd.  hin,  ftrre; 
keute  xtt  gleich  den  einfachen  blren  ftrrt  asich  das  anfache 
beereo  ferire  tnüUUä  gemrden,  nur  die  tuiaamemeüattf  a|»- 
hmokplbMm.  im  w ß.  mdUa Mih  ttutbu  hebpkU  tuf: 


bei  d«a  laftaaeM.  aasr,  d»  Ibnal  «tt  ireiben, 
und  werasi  wiisi|'.  Ich  «Mt  dich  Itaren  iMrca), 
bei  itauben,  leb  «Ah  dir  dlanda*  beeren. 

S^wisaMndlaeersenbeidhMwaet  mL  E9t 

BFEnEX,  cfaj  I  r.rij/'  irort  in  der  bedeuhtn:]  il''fwr,\,  af\:'t.  pen.in, 
mhd.  bern,  hat  noch  Hem«cii23::  bin  und  vMeder  in  bänden 
ninbkeren,  Tolvere,  ut  fit  in  in:\->:^  inllularum.  C,  i 

BKKRF!VB.\l'M.  m.  melatloma  aciswdendron. 

BEFHE.NDOLDE,  /.  aralia. 

BEERENFHLCHT,  6-jffa, 

BEEREmORB,  m.  aut  weiden  gefiodUe»,  darek  »eteken  dar 
aiM<  ans  dir  tettcrjN«««^  Md  m  dm  die  leeiw  i~ 
BEERENSAFT,  m,  tiaattoMer  aalt  aar  lern*. 
BEERERSEOr,  m,  iauOkat  uadMlci  Uuw 

Vouid.tS,1»S. 

BEERENWANZE,  f.  dmei  baecarum. 

BFERENWOLF,  m.  trulze  zum  quetschen  der  trauben  ror 
dem  kellern. 

UEEKE.NZEIT,  f.   die  beeren - 
ende,  deren  Spätlinge 
liest.  G<)TiiF.  17,  ISO. 

BEEKESCIIE,  f.  torkut  auatparia. 

BEERGEl^,  n.  rihaaMM  iaftelanim, 
krtutdomkieim" 

BEEBGBQN,  I 
lertim 

nPIERHAfKE,  f.  die  leizle  behacksutef  d»  «Aa^  MMbüt 

beeren  ichon  anfisngen  hell  tu  «erden. 
BEEHliLlKR,  in.  feldmdrter  im  wnnberf» 
BEEKKK\i;T,  (t.  oifnnKmia 
«EKllhHAUTF;  f.  iroi  be  " 
BEEBLELN,  n. 
BEEUM£U)E,  A 

fenier  meat 

BEERPFLASTER,  n.  malagma,  Hretchpflaster :  än  löKtYnh 
gut  bccrpOaater,  ninun  n.  s.  w.  bohre  (»1  beere)  daji  aües 
wol  nnlereinander.  TAtsin^AUoin.  221.  s.  beerbank. 

BEERREISv  n.  reit  mit  vo^eWeeren,  dat  dte  vogler  »uttegen. 

BEEHSTHAUCH,  f!^.  sarit^ueut. 

HEKKWEIN,  w.  wet»  out  dm  liwnisat,  dir  aea  lalktt  am- 
rinnt,  im  EUats  variasa  genaittU. 
BEEHWINOE,  /.  eoacsWui;  . 
BEEAWOLP,  m.  mu  bArwoli;  wannM:  deei 
Ihut,  beide  der  kirdM  Uli  yittaair  «i»  < 
■a  s,  SU*;  cDit  gebe  den  MnhMih  ui 
■  lohn.  Lmraaas  br.  5,  345. 

BEERWURZ,  f.  alhamitni9  meum,  nnL  beerworleh 
BF  ESSIGEN,  flcefo  maeerare:  beessigle  h*ringe.  Garg.  M'. 
bObSIf  f.  madn.  /Nua.  bite,  /Mbar  beste,  iailil  j*.  amk  daa 


Digitized  by  Google 


im  wm^wnunm 

4m  wm  »thmim  hu  «ta  mMm  «liMbMMl  MM» 

ch'inuBaginö  ti  abboiuluoti  ordigni. 

MM  crfkdmg  in  §titkUtes  rrdmä; 

wtM  Bick  |«ft«Mea  iMt  di>-  »tiiutoMi«  k«MW 

•e  U  k-ra 

nel  Lrutio  *«alr«  aTCMC  avulo  a  t'ärtnc.   U,  57. 
aitrA  hrL  wurde  da*  mort  anfangs  mablidi,  baU  aktt,  wie 
ktuU  allgemein,  ««itlral  gesetit.  kdoig  Belteser  imlf  irie  ein 
aadtr  btm  bmm  wild  im  bU  Itufc«.  Awuab  tatqMMM*  E'. 
SniLu  l»  «iNMti  «•  iu  beeil,  fk  die  twinr,  jo 

$dtreUtl  man  in  fiiedtlUtlumt  SjMlln,  t  htte  bMtIcr  (MMocAi- 

2  Stück  junge«  fcomkh.  <m  f4<UdtR  AecUniMi  tiuf/ 

atrr  das  hrr«t,  dn  htUHl  gmäH,  mU  MM  Mfl  tf^fBr  die 

be$ti«,  du  hcstiel 

BEKT,  n.  artiila,  nidüi  tadmi  als  Lclt  {i,iiimm.  1  iiutg.  X 
J.  216),  b/iJ  niir  /ür  Jic  frciriiliin^  des  im  fulä  und  galten  tr- 
hüht  btaiieiUien  buJem  durch  ulrM  tidiendt  sthreibung  unier- 
tchitden;  ahd.  schrith  man  pelU  orevla,  wurzpelü,  pcUili 
(Gbaff  S,  M),  tri«  pelü  überhaupt,  und  »och  Dammdiu«  über' 
Irtigt  im  fvtcnbeu  oder  knaUlOck,  Maalu  pKitabeli, 
lartmbittle,  «ttif  SniLU  iU  prtaiUlM,  kniilbeU«»  w  im 
baet  CM  <jM  trtMhmt  üi  11.  II jA.  H  m«  db*  mmnd  »ird 
tbp  wmttr  brti  q^tnum. 

W'mn  lei  ScHWiixicHEjr  Wet  einigemal  ah  matibettimmung 
tfrwendti  tnrd:  drfi  bcie  breil  vom  klepprr  wci^falleD.  1,136; 
überrflck  di'n  jülilio^n  berft  liioitr  (/.  kiinuoipri  vier  lict'ip 
breit  ksulen  |ri>//fii|.  i,  ;  so  wetsi  man,  aie  hei  difsem 
ieknfliUller  imufwin,  nicht,  uas  denen  herauiijebtr  an  der 
MfertitaMiy  tkiu  tertland  gtiadeti  kaL  Gktruir»  aber  S,  t 
mimuM  bcct  tum  reim  msf  m«*: 

wo  nn<l  I.  h  triff ht  hier  riod  die  b«M. 

die  in  iicii  vchwannrn  tthvtt  rerauoMt 

was  Ar*itn  mild«  rusi  «MMel, 

(Irr  ilkIi  und  lekbea  auf  tu  vaafeaa* 
WuUBai.i  ocioh.  -Ifj  aber 

livt  aiLpr  isi  die  weit,  wir  all«  tiad  die  biM, 

9t$  an/  ^delmu  mmfndm  ttUitttm  iUtU  4ort  liat  dia 
kuMt  UuDtB  ig  idi—  ^wriiwlm  birtw  ^urnkti,  GmraaT 

■Miri«SMlltaMiUMS'*&  r.  Wkant 

RNM  ^ade  flwcA  «o^r,  das  bell  lockern,  auflockera,  ou/'- 
««AAtteAi;  er  will  sie  auf  irgrod  ein  beet  des  bofftartens  tff- 
pfl.irii-  n  J,  F'ali.  liii.v.  /.iij'f  1,  nu  ;  ist  diese  blurae  mit  dem 
imluiifiiliibiT  lies  tuiifs  adf'i  stbiciiMls  aus  meinen  biogra- 
püiüclien  iM'cifD  »uS|k'estocheD  üdtT  Ter^elit,  so  werf  kli  die 
fedcro  weg.  Uesp.  3,  24 :  das  TenneD(te  (uipenbeet  der  drei 
ManeoiciiinTie  [der  dret  torüber/aärendtn  frauem)  scbimcnerte 
lance  urflck.  Tül.  s, »«;  kam  «•  da  bid  du  watciM  «eben, 
worin  Dichu  beele  voll  ankrattl  Mdhteot  Melencbait  i,it. 
BECTCHEMr  *>  •'^»'o.  puhinuliu. 

BCEIK«  Mi  tulgaris,  frans,  belle,  it.  bieta,  ags.  bete, 
Mfi.  JmcI,  Mi.  bcet|  ein  fretndet  wort,  dessen  kuchdeuUche 
geslall  htt»t,  biene  erforderte,  u*J.  piüja,  piev'  (GnArr  3.  2  i.i). 
iutr.  hicvzc,  Jiii->7iTi  (Scri¥.  I,  2III  udrr  auch  [»■e*it!,  böMr: 
nimm  iiiirr  ydt  r  ini  icr  und  Ijt'dea  odtr  hiiir,  bi'l.ml  ncnri/'ti 
es  die  gclrtirtrn,  ist  .unh  zweierlei,  rolbe  und  »risic  IlDHutno 
S,  Ui\  gewöknhck  aber  keiixt  r$  anf  koehdetsitth  mit  tchC- 
mtm  mtmim  maagold. 

swiabet.  mtlf,  foritaa,  b«ei.  Baoccta  9,  tM. 

SEETOCHSE,  «a.  der  tue  Usiken  kastd  {gegen,  dtt  btcl  ge- 
tidM)  pfiüqende  ochse,  rgl.  9cMt.dcrd.afr.tM. 

BECTM'EISE,  adv.  lirattm. 

BEEWIGE^,  immorlalem  reddere,  gewöhnlich  TrrcHigcn: 
und  otiaa  tcblius  baawi|t  wardaa  aasu.  Aaui  \  280. 
Kim  sagte  ntck  ewigeB  ßr  tmUmkm.  Stmu  L  III 

BEXlCELLENZCNt  W  «licr  mi^  fck  ao  «iel  beetcel- 
taM.  als  ab  Ich  der  areie  ofdantiaaenl  «plra.  Siuai. 

BEK&CHELN,  aestuanit  lenue  frigus  tentilare: 

ilm  teho  emanM,  mit  baib  Terachilicheai  liebela, 

dw  taawaagadaliaa  iai  auai«»  ceieli 

aala  Jtasmitliea  laaiahi  mli  Tieirm  an«iaad  bafltehala. 

WKiinti  4,  M; 
daall  laaiiBiiatw  aefaa  ihn  bsrtcheln, 
■rkaiiM  aad <aM ada er.  SfiBBiaaTl;«. 

'  mlaUBIIII,  airtHidiiaiii  jurnttr,  im  wtMerg  mit 
tUlMim  klagen,   Sniin  »14  $ekrtibt  befeehaem. 
-  BDifllGilf,  dfriMa  aaddirr,  mueitttss:  die  aaiar  htmtfit 


]|BrÄHlM6^IIFAll|IE!f  IMS 

An  n  dflM  QMfHtebfltatifes  s  die  nattir,  die  ^aiedif  dAalM^ 
etwas  asdera  geworden,  in  etwas  anderm  hrRtitgt  ist.  Bt^ 
flRE  Meff  1, 197 ;  ein  *e(IH>i(rter,  fihttitr,  beijablrr  kapf. 

IlKf  AllKil  Nii ,  f.  a)>!itud:i :  viu  denn  die  mitempfindend« 
weh  nruf;rsrhatTen  etn^  bölifre  beRt{MgiiB§  in  aicb  gewahrt. 
Bkttine  hr.  '2,  ini  ;  ^T.ttlii  he  eingcbuH^  dfl  dCO  ftT~TrlTTrhM 
befibifun«ea  ein  uel  ateckL  1,1*8. 

ÜEFAHL,  abtaut  ron  baülat,  «.  keialch. 

BEFAH.NEN,  vrxillo  omare:  sc bif  brfanet.  Gwrg.  1t*; 

ein  beTahntrt  «ommerscblosi.  PrirraiS,  01. 

BEFAHR,  f.  mtlut,  cura,  nttieOudo,  bftorgnit,  dem  ahd. 
einfachen  Qn,  «Ad.  vir  ealywAaid,  die  meuleiu  iiiMUt, 
didus,  peWealMi  aaadHtaln,  «ad  in  di^  rmlelliaig  dir  aaiya 

und  furcht  ührrgebn.  mhd. 

*i«  hAi  ir  magfiuvmes  r&r.   Fiiti.  Trul.  70^ 

steht  in  sorge  «m  lAre  jisngferttkafl,  «ad  ifler  tae  «dr  /Br 

ktsUtrUit,  oHqu  i»h  MMM.  «kdL  befabr  libeo,  irageaaa 
«erg«  kaftm,  Ingen,  besorgen,  beßrtklen:  ward  auf  {emeldter 
reise  ao  mflde,  dau  ich  auch  befahr  trug,  ich  werde  gar  tu 

hcWf  !i(>:iTi  MrilxTi.  ScHWll!«IGBE!<  1, 165 ;  trug  iiL-fiilir.  >li--z  ifll 
ihre  iDclilcr  nur  icsiiTet.  2,11;  i.  f.  gn.  abtx  nunnifbr  »mrnl- 
iicbe  befabr  balien  musicn.  i.'iuu.  eiumai  heis:t  Idiiolir: 
so  trug  icb  doch  beifabr,  dia  beeren  niOcbtea  mir  in  dfr  k<-ble 
stecken  bleiben.  1, 108, 

DEFAHIIBAR,  besser  fahrbar,  Jiöfsfso«,  meabilis,  naviga- 
bilis,  nnl.  bcvaarbaar:  der  weg,  die  strecke  ist  scbun  beEabl^ 
bar,  dae  mar  iit  Jetal  aiabi  beüütfbar.  wai  ft^eadat. 

BBPAMNMi  ffill»  beAAv,  aa^  abMs  ftkeen,  imI.  bevtnMi  • 
dtoen  mtf,  «ine  itiasie  b«fahreoi  ein  behbrener  weg;  seh« 
•ndef«  babea  angemerkt,  dasz  die  sirane  von  Prag  nach  Wie« 
rielleicht  die  befahrenste  in  gani  Europa  ist:  luntr  wurde 
die  eisenbaha  voo  Ndrnberg  oacb  FOrth  zum  ersienroai  be- 
r.iiinMi :  das  UM«  leMMo;  die  kIMa  Htm  9mSm  Ut  DaMig 
befahrea: 

wir  babeo 
its  (cbteen  lebeni  Ode  küiKe  aur 
wie  ein  umirrcud  riubcrvulk  ht  tahrtri.  .SrniitiR; 

vrihraad  diaaer  laite  bebibr  Cook  das  südliche  grosze  Welt- 
meer radaifeM  Im  It  fftä  tldlkher  breite  und  dem  polai^ 
MaL  Lmmmmh»  4*  »d«  «  «tr  daa  amaiul,,  dm  im 
hmfimtm  dia  udaha  baMn  6MHt  fi,  itti  nate  ad 
■chfcbte  zo  beUrok  it,  1}  der  bespaeiater  btHhM  dia 
grabe.  diteA  Bit  etwas  befahren,  senf  etwas  fahre*:  im  Hag 
mu»z  mit  sand  befjbren  «enleu.  der  ader  mil  dflnper. 

IlfcFAlIHK.N ,  praet.  be[;iUit»',  mt-iut-ir,  timrrr.  qaii:  unrer- 
U'iiniJ'l  nu;  dem  turnjen,  und  :um  rtihtl.  ».'ireii.  ii'iil.  fjren  iri- 
Sldiari  geliurrnd,  der  l>en>r()cnde  fuictiUI  Ki'l.ilir  und  hintertnl. 
Beide  wvrter  faran  ire  und  fAn'n  insidinn  trid  um  lirute  fub- 
ren,  erst  das  praeL  tuhr  uud  fahrte  hiifl  sie  uniersciieiden,  in 
der  amt$fr»ike  wuuten  $ie  dach  lange  von  einander  abgealam- 
dsa  kabia»  aaaiai  pfitt$  Oratt  aad  däe  skaa  aaabjbjga^^a 
SMile  befcbiaa  aMb  as  aibvslksa  bafohitsbi  SMaii  das  d^i^^ 
«nier  rfieMsa  awrf  fifa6«a,  aacb  a«eb  eiiiiye  a«e^  tlv  4WI 
«rtpriM^  dfn  awHci  aicb  belabrea  wryelra^eM  <iSnds*  mHcm. 

1)  früher  geicOliHlick  ü  i  >  Ii  befahren,  wie  sich  beliarditefl 
Mii<i  beüortien,  mit  dem  qrn.  der  tacke,  oder  einem  folgenden, 
abhängigen  satt:  wer  auf  der  iTiirii  ligt,  darf  sich  keines  falls 
befahren.  Heiiich  237;  denn  der  Türk  schon  keraufgenickt 
über  Presbiuig«  nnd  befabret  aich  JederoMan,  er  wtirde  Pre»* 
bürg  and  Wien  belagern.  MiiAscaTHON  7, 1172;  and  bcfubrct 
sich,  ich  maiil«  8»  viel  verlieren,  dau  iba  darnach  nicht 
•biig  bbcbc,  ap  ar  lartbas  kdMa.  LaiidaalM  acan»  546« 
da  darikt  dkb  aiebt  bafabreo,  Mch  itmtm  bakteMn. 
ScawBiKicaaa  l,  W>:  weil  es  ia«  heraegs  ve«  Lothringcfl  biiN 
war.  so  war  sich  allerhand  zu  befahren.  1,  174:  befahmi  sie 
sieb  eines  iibrrf.ii;-..  1,  IJi;  bcriilu!''!)  >.<\i  beiioii  f'rie.1rii-!i, 
i.  f.  gn.  nieili  lieir  »erden  nieder  li'itbe  b"lefi.  diiilli; 
siib  iiiebls  biiraliren.  1,  :iT:i ;  hefalirtea  sich  aljio  i.  k.  maj. 
ungenude.  I,  374 ;  ein  sclinillich  Kfleid,  damit  die  gc.<undlen 
sich  nicht«  zu  befahren  haben.  kiacHiiur  mil.  disc  W;  ur- 
sach  dcrhalben  man  sich  Schadens  Icihs  uud  gut«  befniirct. 
133;  wenn  solches  geschieht,  hat  man  sich  auch  des  liebcrs 
BicliU  Bcbr  ta  behbreo,  deaa  ea  laatt  also  bald  voa  ihaaa 
•elbat  nach.  UirtaMcs  iwiahMb  t,  tftt  «tu  die  baakbeil 
so  heftig  ist,  dasx  nun  sich  dea  adinellen  fterbeos  des  plerds 
M  bcEabren  bat.     UA;  nicbt  adrecfcen,  noch  sicii  bclahrco 
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für  der  pla;;.  fit^cvkio  getttl.  liederEi*;  musz  sich  brfahren, 
doji  tr  umkoin.  deuUdu  vark.  ed.  Baoo»oaB  28 ;  aai  mutU 

die  (ladt  nunniehr  Mch  flBV  hntaDt  batosowif  htfihnw 

lIlCB&UOS  &,  199 : 

»or  J-wn  i<  li  mild  ln^f  ilireii  niu>i, 

er  lieb  au  eio  reU  ubera  weg.  Ar«u  ISO*; 

ab  iKk  4er  hdliMhe  grenlhnt  («inltt  vor  loM  beftM. 
Ansi  f)roe.  1,  3 ;  weldier  sich  keines  bOsen  urlbeils  befahrt. 
|,1S;  Terderblicberes  ist  sich  nit  zu  betabren.  3,  t;  weil  wir 
UM  QUO  mebrcr  Verfolgung  bcfaLren  musten.  Poiurd.  3, 740 ; 

für  rinem  meaichen  nusi  der  inrntcb  sich'  «elbit  bafobno» 
der  doch  rur  wölfcn  lieh  erwehrend  kaa  bewuhreo.  li^fM) 

der  alte  laadskoecht  «ich  brrihrl  Tur  rii-ii«n  krieicii» 

OriT»  I,  Wt 

AiaoDio,  der  sich  dorgleicbeu  nicht  bcfabne, 

mr  wmg,  nnd  ileh  Mneks  hin  oacb  d«r  *iadi  tu  kiiti. 

WiMIM  Arim  13,  22; 

Ovar  «lal,  die  sieb  pr  eebr  behbiien, 

GriTM  de«  wdee  driew  ^dri^iMf)  arwutao. 


  _  Neea, 

k«lkhrl  ei«  üebt  dui  aie  «0(4  iifead  im  rebeB.  SM*t 
M  am  kii  Mar  da>  mcll  dlMM  mich  balblifM. 

FuwniAtM; 

NIM»  dleli  BieMa  Mr  alr.  Mti 

nlsmand,  mein  frennd,  battei  dtob, 
nur  d«r  lod  fahrt  viel  beichweidni 
weil  er  mu»i  bcfahrrii  iii<  h, 

da»  <tu  wir«!  vriii  ini'iviiT  »i'rdeD.   LocadI,!,  38; 

0  «ie  befabn  atcb  Hon  auf  froiies  UDrailaweiter.  2, 3  i.  <7 . 

damit  der  gant«  TaolaiaBDiia  abcabüdal  irilrde  nod  nidrt 

jemand  eines  hetrieglicben  Qbertnnchens  uän  icliminkens  sich 
bei  un«  zu  befahren  liStte,  gleich  als  msclite  nKiti  m*  ihm 
einen  purlaulem  heiligen.  Bha^dt^  berithl  von  Tauimx.  c>0; 
was  (/.  wes)  befalirte  sieb  die  keusclie  l'eniflupe  nicht  in  al>- 
wesenbeit  ibre<i  Ulyssiij?  Scuucu  itud.  irven  C;  und  ^r»flzt, 
man  büUe  sich  nicht  des  geringsten  zu  befahren,  dat.;  so 
bette  ich  mich  ganz  keiner  wankel(nüligkeit  zu  befahren,  da*. 
H;  der  denea  da  dioh  tiefabresl.  Zmt^wr  loo,  l; 

BIO  m||n  aick  bei  keiner  kianbbeit  behbren,  wann  der  artt 
«iaa  Uiieta  arraci  ocUdwu  ftit,  taany.  t,  Mj  baua  kcio 
bam  bock,  daa  keinen  feoten  gnmd  bat,  man  da  dkh  dar- 
maleios  herunter  zu  fallen  befabrest  2,  14;  «nnn  ahi>r  du 
dich  der  geföngnus  oder  dergleichen  ungcinaihs  zu  befahren 
bellest.  Sree  g.  tug*ndb.  63 ;  hu  ist«,  wann  ninn  in  ücrecbter 
Sache  sich  nichts  Ii43<ieg  zu  befahren  bat.  Simpl.  1,21*;  durb 
babe  er  sieb  zu  befahren,  es  mochte  ein  gudulu-r  vorlrjg 
zwischen  beiden  im  kammergerichte  CUrgelaufen  sein. 
kl.  Uule  IM;  wo  man  aicli  alle  augenblidM  eine*  neuen  zu- 
bü»  beiafcrea  miMle.  ill ;  mfralen  viela  diaeoraa  ia  der  kclile, 
aich  ahm  Miabaaden  aibama bihbii«  iMlne.  su; 
aa  ja  ao  uohoflidi  nad  aBcfaiktHah  aidM^  dan  idi 
■ieb  beftbrm  mfisse,  als  wflrdea  aitib  nebr  daran  argem 
als  bessern,  rorr.  zu  den  erxn. ;  einandfr  uinarnitnn,  lurli  sieb 
keines  bOsen  befahreten.  FeUenb.  4,  21'^;  dasz  miu  die  Eng- 
bnder  in  Frankreich,  so  die  Franzosen  in  Deutschland  aidl 
einiger  oppositiun  zu  befahren  ballen.  Gothc  40,  Ibi, 

2)  befahren  ohne  »ich:  »aclien,  aus  weicher  Verzug  ein 
groszer  scJiad  und  Dacbthcil  su  befahren.  Frankf.  rtform. 
1. 1,21;  ist  i.  f.  gn.  fa  einer  kaidaa  abel  auf  geworden,  dasz 
ieia  anderea  an  beUma  fantaca,  denn  daa«  i.  gn.  wer- 
ScBwaiaicaaa  I,  »V;  da  aanat  zu 
daai.  KitcBBor  mit.  dise.  9;  Mica.  Waanaw  lyH.  I>*  j 

datf  aarh  mDiürn  hrfahren  wir, 

wa^  jelri  Lucio  iliiil  lui'li'hn.  \tmr7|||| 

ala  Beliai  darau«  befalin  l.  Amt  K  proc.  1,4; 

kein  nrbel  truchl  »ii  h  »nf.  kr-io  n-K'en  und  kein  wind 
bei  dieser  tleligkeii  lUl  lu  liedliren  sind.  FLsaiaa  151 ; 

ick  befahrte,  es  mOchte  goU  anb  nrinar  aflndan  willen  die 
gnadentbOr  ao|eacblaoaca  haben,  pm.  btmmf.  d,  M;  aa  iat 
gawialid»  ch  bnbbren,  daai.  Sm  iBgtndt.  451;  ich  befiibre 

wir  laben  uns  zu  Innge  gcsihiniet.  Scnocn  j(«d.  W».  C ;  wcinn 
empOrung  za  befahren  (ii^li.  Sciiuppics  557  ;  mein  frei  brliennt- 
llis  will  nichts  widriges  befahren.  trrgarUn  39i;  d.HZ  man 
nicht  eine  nnvenefaene  Veränderung  tu  befahren  hätte,  eikc 
eines  veiba  0;  bi^gHIH  OlMf  flMaa  IlICtaiDei 
ceiica  5; 

tu  dem  was  baal  du  tu  befahren?  Raum 00; 

deck  glaubt  aus  aueb  Ar  alch  nlebu  Abele  lu  baAbno. 

I.K.BaiMBfc4l|aiD| 


Jeui  war  ibrs  leicht,  sein  niebu  befahreadM  («d.  1.  besArgaatea} 

hen 

durch  alille  graiien  uod  durch  blicke  Vftll  aaed 

WaaanadkUli 

doch  war  es  nur  ein  träum, 
was  hast  da  zu  befahren  t  17,  ISO; 

denn  ich  behbr«,  dasz  ein  maoa 
ergrIaiMn  wird.  BOacaa  Ut>t 
d»eh  int  beihbr  lob  Ihsi 
ia  air,  da«  Tbada  dieh  bartaht.  MTi 
dem,  barr,  waa  bebt  ihr  aa  hattbMlf 


dan  s.  maj.  vun  seestOrmen  Biebt liel  in  bdahren  li.ilu  n  wur- 
den. 853;  die  Türken  hatte  der  kaiser  dergeilalt  überwunden, 
dasz  er  von  dort  her  nichts  mehr  zu  befahren  hatte.  COtwK 
a,  198 :  weil  er  befUurt  {fdUerhan  ftr  bebbrt),  der  dampf  frcas 
ibn  an.  i.  Hty.  1*»;  «aii  kh  befobre,  der  bachhaadat 
achrda  tbir  lachdnNk.  s,  m;  ca  fob  glOcklkka  leüaa^  w 
naa  ?on  aelneni  nA<nw!1dea  und  niaalen  *nMkt8  in  ba- 
fahren  hatte,  als  todt  (;e5rb1;igen  zu  werden.  3,  02 ;  der  mann 
mit  dem  kammerherrlieheti  diciricL  liesz  befahren,  er  werde 
sie  (dif  beleidiiiuni))  vergeben.  4,90. 

S)  l>efahren  in  der  alte»  trantiliebtdeutung  von  insidiari, 

zu  stond  hat  man  wunder  gesehaa» 
wie  «Irl  iJa  Keinkrns  fi^und  waren, 

die  ilin  vor  on  Ihelen  Iji-r.ireii. 

mein  gou,  wie  sehr  vermehren  sieb 

die  walebc  mich 
TCrfblgaa  und  bafabrca.  WacKHaLial; 

a  oll  wallaat  micb  baAdiraa, 

Ich  Ud  obM  sehttMea  gaai.  free  iram.  M. 

4)  die  gegebnen  belege  teijen,  dati  anfanjt  sich  befahren 
eorAericAfe,  dann  dos  blotst  bchbren,  und  keuU  üt  muk  die- 
iet  wenig  gtbraudU.  einigt  hmifttdirifliltUtr,  Itiate a- 
BEae»  LoiasB,  H.  Sacho»  Fiacnair  aababaa 
zu  towiebm.  bemerfaMawrlfc  til  neck  dSe  M 
bei  Waloh  ?. : 

d«r  adter  «prarh,  das  Ihn  Ich  gern, 
ich  heu  mich  aber  tu  bafebm, 
was  hrimlicb  «ercdl  wtrt  in  dem  baue, 
das  br.iclilit  liei  allen  luctibauwm  au<. 

BEFAHRUNG.  f.  irriio,  visHalio :  die  iiefahrung  des  wegvs, 
der  eiücnbabn,  des  lliissi  *,  nn  irs,  des  seh.iclits. 

BiLFAHKL'NG,  f.  mein«,  betorgms,  befürehtung,  gefakr:  uboe 
befalirung  ihrer  leib  und  gfiter.  Melancbtbon  3,  IST. 

BEFALCH,  die  orgMitdu  gettüU  dt$  aUault  tu  befelchen, 
/iru<c  befehlen,  akd.  pifalaban,  piGdali,  mM.  beveltMn,  bevaldi, 
t.  6.  Darid  befalch  aeiaon  aon  Salai 
xtt  baawan.  Rantnin  Ar.  l,  mT.  t. 

BEFALLEN,  ebd.  pifollan  (Gama»4«),  aftt.  bihJIaa,  uft, 
befeallan,  ngl.  befall,  mkd.  muL  umüMiek,  abtr  mSgUtk,  inl. 
bevallcn. 

I)  iri(rurisii)t%  follabi,  corriiere,  nifderfallen :  das  luu<i  be- 
llel.  domus  CDTrtiil,  u-i^  man  'jhd.  sjcjle  sunnl  piflai,  die  lontu 
gieuf  uuter,  ul  meder  gegangen  i  er  baflel  am  lieber, 

er  ha«  nh  weher  dein  gen  Neas. 

balel  bald  an  dar  pattilaBB.  Wainied,  K; 

nul.  de  uiiinv  lir\iil,  ist  niidcr  gfkommrn,  kiades 
zij  is  van  cenen  zun  bcviillea,  mit  einem  tok» 
men,  trhr  auidrucknolt,  weil  die fitdrcnde  aa  baden  f6ä  and 
daa  kiude*  attUdigl  wird: 

tk  berfbde  talT  haar  mwbt,  laan  al^iaMduto  barieL 

daa  ■rspr&fl^/icAe  dia  finm  bit  vät  rineaa  Unde  beCillca  mnUt 

man  aber  uneigenllidt  auf  den  mann  oder  auf  beide  dUr»  Pf 
lammen  an  und  ßgte  werden  statt  sein  kinzu.'  gntedel  und 
blulanu  war  ein  frommer  alter  eilLlniümi,  d;uu  mit  urica 
kindem  befallen  \nlrirhsam  fjejejurd  himnnoir  icendunm.  71'; 
aus  bcidniscbem  nii-tr.mi'ii,  .m  .I  mc  si>i>;  luihen,  sie  möckta 
mit  vielen  kindern  belullen  werden.  Cskidios  A«ckf.  tem. 
2,252.  denn  angefallen  werden.  cvu\j>t,  ütmi  Idsfl  stck  disf 
mit  kiodem  befallen  docA  nirA<  deuten,  wie  fteiMi  du  ba* 
fallen  mit  einer  krankheil :  da  ich  deon  aiif  der  rkctaalaa 
nit  eiaar  haMiea  krankheit  kefiOlea  «nuda.  aira.raia4ktlt 
iat  aie  endNch  darlttwr  mit  afaMm  vranehrandan  iabar  bitil» 
len.  rfesjcs,  60;  als  wenn  ich  (Iber  und  Ober  mh  einer  aee> 
■elsucht  bebüleo  wäre.  GOtbk  10,  271.   heuU  kdaat  es  aacb 
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ktmmt,  «Ukrtnd  ndt  im  Mmt  babltoi  WdUir  ausdrückt 
tm  fiAtr  niedtrUegend.  er  iit  vom  heflissUn  Micr  behilen, 
mffilfen,  angefallen  {vgL  anfallen  tp.  333),  itvQttit  «far  nxtfi 
tiaße  bei  Hippokralet.  in  andern  beifpitlrn  ist  a^cr  das  in- 
Inm^iliriint  noch  toltkommen  detUlub :  mit  tjgt'  Tor  der  lind- 
BOrUtlicn  auctiun  beliel  icb  krank  (=>  tomliüi  imilaJt'j.  Ha- 
KAM'«  &,  i'rj;  nun  kunnte  et  (dat  rir/il  iiiclit  riniiial  vur  die 
uaut'nj  ^,•l'Ir!«•^K^n  werden,  und  befiel  uiil  tudllicln-n  stuchen. 
NiKVDHii  ],  2^4.  tulduig  «dn  darum  auch:  sie  bi-ti(-l  obn- 
■Bcblig,  tank,  (M  kt»,  nieir,  loaba  enaoute,  obtckon  es 
fMf<*riiMMM*  iiU  fl^rlUk:  ihr  MUckaal  hat  tie,  fOrcht  idi, 
oii  fodcfd  fcAflM  ttma.  lumfi»  Aa*ui  M  Menk  i,  349. 

1)  tmuUk,  iHHiM,  mfdimt 
mick  jed«n  tbnd:  kk  tti  alark 

VI3»  htMl  dich,  da«!  da  M»  isdrst  T ; 
und  ein  »tili«*  liitcrn  bcSal  dn  «biuoeDilen  sersph.  Man.h,  7&7s 
die  pMi  befiel  ihn  und  er  rouste  derben ;  die  Stadt  ist  von 
der  Cholera  hrfallen  worden :  gestern  hat  den  kranken  gro^ze 
Kchwachheit  befallen ;  das  aller  Iteßkllt  uns  unverinerkl ;  furcht 
UM  all«  Ihieie,  die  dM  l»mm  (ebrOU  fwoahawn;  mUiI 
IwbNl  fkn,  wenn  er  icdm  «III:  ragen,  Kbaee  beM  an, 
al«  wir  Ober  das  gebirge  zogen;  mehltbao  befiel  da:«  gftntiilr. 
i/»>  parlieipialßiiuttiien :  befallene  keller  mit  aidie,  cultui'H 
fiiii'rcs  III  cfllis.  Miher  4J1  ;  inil  srlinee  befallene  därhrr, 
tectit  TttnllH^  ''ti'-nt'i,  mit  steinen  tn'f.illfru'  felder,  lassen  sirlt 
auch  riijf'.  1  /j>  'Ti.  ■Iii'  kclliT  li'  lirlrTi  mit  (Iii' iljrher 

mit  scUnee,  d.  1.  asche,  schnee  fiel  nieder  auf  sie.  das  den 
graft-n  befallene  unglttck.  Gathü  i«g,  entwedtr  ittUMb»- 
tnffrn  hat  oder  tun  dem  er  üherfallen  wurde. 

piiii  r  i-l  ilnfli  »jp  der  anilre, 
i);i-z  er  III  fjUcii  Sil  h  fri-sii,  wenn  den  nach.Hpn  «in  uagli'ick 
I  ■!  lü''!.  tu,  2:t:. 

A»  sifh  sir/iciMf  laili'ii  üOerhaupl  ein  intriinsiltver  beifrif  (und  erst 
flUlen  wird  IransUie),  transitivem  anrallen  (invaden)  lag  ium 
ptuda  tHtrannlites  fallen  an  einen  {vadere  in  a/i^em);  auf 
mltkt  weise  wird  auch  bei  beiallen  die  intransition  tforherscke». 

t)  mL  bevolkn  «icifc  j*f»M*",  tdkngen :  liet  bevaü  my  nieU 
dat  ut  nidU  ikadMmliclk  «knfOiMUf  dat  engl,  it  bawll,  et 
trug  sich  2tt,  fld  rar. 

BEKALLKN,  odruere,  slentre,  aki.  pifcllaD.  pifalta  (GtArr 
3,46*):  will  eit  vuudulhi'U  sein,  auf:«  furilrrlu !i>t  miu  v.  k.  f. 
gn.,  al-s  die  gult  in  siilchi-in  füll  daiu  gi'r><(liT(  uud  mit  der 
tbat  Ix-rullct,  von  vkt  iirr^uruii  lassen  das  land  zu  vi.siiicrn. 
LiriiERS  br.  lüG.  nenn  die  Usarl  ricJUig  und  bcruUel,  iri« 
gelodert,  das  pari,  praet.  ist,  so  miui  es  den  sinn  tun  obru- 
tus,  leäus,  ihalsdchlich  beslimml  gemdhrea.  künute  es  aber  die 
III.  praet.  tg.  tein,  to  g^ört  et  ium  torautgehende»  bebUen, 
htäüt  kaum  M  bcfeblen,  befahl,  da  Lt/Tuea  beültet  «dMM. 

BEFANG,  m.  loau  tefdus,  ambitus,  umfang.  Sniua  WT. 
tU.  pifanr,  bifan»  {i'-mr  3,  413)  vgl.  RA.  ^3$.  nnl.  bevang. 

BwANCtN,  ahd.  piülian  amplecii,  comprehendere,  capere, 
implieare,  circnmdiiii-  [iinitr  :i,  40 :t|,  ni/ij.  bcvJii,  nnl.  bevangen. 

1)  tinnltth,  bcfangt'n,  umfattgen,  umwtuden,  ummiekeln: 
mm  aMlnt,  da^x  auf  dea  d4rfMfia  aar  aiad  aauan,  Icfien, 
acblangen, 

aiit  dieaaa  wamea  iai  mM  BMhr  ia  MMiB  BaehMNgMk 

UaaaX,«,«! 
dar  «aei«  Dib,  dia  waMaamdma  backt 
baiaaiaa  aüeh,  ai«  Uadaia  oaiaa  Iluaftt.  OAtui,»» 

mir  wird  so  eng, 

die  maui'rniirdlrr 
bi?fn(lL:iTi  niirli.    Ii,  Ml ; 

Ton  w  i)k''n  -inMl<'nlinll  hrf.inirpn 
»er»;uili  lu  ii,i<  lit  lie«  liiiiinioli  rrin^le«  blau.  b.\fH; 
«liT  hülilwej:,  rtonn  «ir  Lflanjjen  waren.  30.  (1;  rni  düstrer 
kcrker  befangt  ibii :  die  wie»e,  von  grttaea  becken  befaa^a. 
a)  «lalpi«,  eiitNe/iriica,  gefaugtMJmuif  liiNH^ia.' 
rnuuUicli  bevaofea 
Ml  nlch  «ia  rAier  mnal 
«  «ad  tmi  iahiia  wwren 
dAU  il«  iwianiai.  JfS.I.T'i 
0  knm,  dar  da  in  deiaem  fcnttla  mit  li*k«  befiuiiea  Urt. 
ptn,  tewin.  ^ll;  die  vcmunft  sieht  sich  in  einem  gedrflnge 
van  srHadea  nnd  gegengrunden  befangen.  K*'«t  l,  871;  wir 
Milrdrn  von  scLxviiriKlv<'iteii  befangen  werden,  am  denen  wir 
uns  nicht  heraus  uKkeln  k>innten.  1,3»;  reden  sie  jetzt  frei, 
icb  «Hl  ihr  urtbeil  damit  nicht  beliiigia  habaa.  Scwunttli 

ungcrcchlpn  mit 
berim-'t  ilii'  ..  Ple,  i.v\iT[  auf  da»  bluL    GöTiu  12,  Ut) 

ilie«ei^liii»en  ist  von  liebe  rein  gewesen, 
^  ""^  ^"  '  I  ist  ein  becher  weia 


kuoHBar  bcfltngt  meine  seele ;  deine  äugen  Bod  ndt  schlaf  be- 
fangan;  ugA  btOagi  Um  daa  haa;  wuaüfa  taithtBcr  haha« 
ihn  bafamni 

3)  bdüim  aen,  eingenommen,  itkonender  alt  verwirrt, 
blöde,  rertegt»,  wnbeholfen:  im  gemQt  befangen,  meiUe  caplut; 

srhwachsiniiifr, 

klagt  dar  befangene  nienicti  umvonüt  der  vorsicbt  launen  ta. 

Hlath  134  i 

er  anr  lahin|ei  und  Juianta  nicht  aalirortea;  unbefanieo, 

^^SS!,'fcMd2ii|t:  lami  leb  Seng  aa^eidi  «■  anf  In  trfu 
der  fache  laamgcbao,  and  ok  vrir  gleich  nodi  in  dem  ertlea 
buche  Mösls  befangaa  mren,  maDetierlei  dinge  zur  spnrhe 
zu  bringen,  welche  mir  au>  den  spUiem  bücLern  im  sinne 
lagen.  (IiiTiiK  21,203  ;  leider  aber  »,ir  j' Ii  «nt  KcnuiimT  teil 
schon  in  einem  tinternebinrn  befati^-en,  da.^  nach  und  nach 
immer  hedenklirber  und  weniger  ausführbar  schien.  19,  149. 
das  ist  schon  darunter  befangen,  enthalten,  begriffim. 
merke  an,  iatt  aacA  ein  betloehener  riehler  befangen 
eta  kcilrietiM  gut  aad  ata  MHUalci  ei  cta  b<fiBgi>aai 
I)  aich  belügen,  aidk  ^g^kut,  b^am  iHt  «kNa; 

daaa  mit  das  ladiaa 

hab  ieh  mith  nieaaj*  gara  lalkngaa.  GIm  lt,Mt 

strasienfiriilir,  die  sich  überhaupt  noch  wenig  mit  der 
breitung  unserer  puetiscben  schätze  beEangen.  J.  Paoi.  kiagr» 
hrl.  I,  153 ;  dainen,  die  sich  mit  einer  gelchllaill  MCkifinnit 
dieser  kimple  auf  keine  art  behogan  lUMneB.  iHf^  Mp.  1,  M ; 
der  aniar,  nana  er  aich  nut  dam  «rahla  gaaur  nndar  b^ 
fangt  t,m. 

BEFAffCElfHEIT.  f,  nadt  bebngen  3,  er  trat  aüt  groner 

hefaogenbeit  auf;  kminii  ^eine  (  >  rtniienheit  in  der  rede  aidrt 
ablegen;  es  war  geistige  l.>elan^'eubeit  so  zu  urttaeilen. 
BKF.KNGMS,  n.  Mrcer. 

BEFANlj.MSSEN,  inearcerare.  SnF.Lt«  397;  dann  sie  köu- 
Icn  weder  von  uns  mich  »un  andern  bprangnOst  werden. 
.Sim;i/.  I,  503;  des  litxm  unschuldig  gcsind,  welches  befilng- 
nUüt  war.  i,  06.    yana  «NMkrdacAiicA  vnd  tteif. 

BEFARBEN,  infieire,  mgm:  dammb  winta  deiaea  faca 
beferben  im  bint.  |<0Tant,4n*.  pt.  m,S4  feeiatf  atf 
wird  dein  fiisz  in  der  feinde  MiiI  fii-f'Tl'ct  '»erdaB} 

ich  spür,  das  ticb  be(erbend  mer 
dia  pigea  und  dia  rosaa  gfli.  WuaaaaOAfy» 

fiEFASEN,  fl^ai,  ndictt  tgen,  /turn  Iraibaii 

•0  iai  malna  tatt  beAieal, 
dasi  «ia  Mala  mehr  aak  |a«iaal> 

Dav.  Scamaaaa  «Sväidf  f«Mi,  aw  gg. 


BHFASSEN,  aaipifldi,  eomplerii,  begreifen,  befangen,  nnt. 
bevaiien :  und  war  der  ort  de«  tempels  zu  klein,  die  menge 

der  leule  iU  lief j-^cii.  yers.  baumii.  S,  13;   ein  rfgelmäsziges 

geklude  mit  seinriu  rrkeanlnisvenuOgen,  ee  aei  in  deutlicher 
oder  verworrener  Vorstellung  heÜHaaai  lant  T,dd$  «ia  aaeh 
Buffon  und  Kant  die  sonne  dia  matbiadaea  nnlcriea  dar 
versdziednen  planeten,  die  nm  aia  üegao,  ia  aick  vereiaigt 
J.  Pabl  Nifr.  M.  1,  Itt.  aich  nf 
41 
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•aa  aoll  aich  aicbi  mfl  iptticra  iaikasea.  S,  SB; 

wer  will  *ich  mit  dem  narrn  bern.'<^en  t  II,  130; 
sie  «ollten  5!eii  in:!  '^iilrlii  n  bündeln  nicht  belassen.  34,  MB. 

liEKASSL.Ni/,  /  iUlut  mi-ntii,  Aeufe  Nur  fassung:  ich  Olhle 
mich  sofort  in  der  hefa»sung,  in  welcher  sieb  jeder  ncsach, 
der  dieses  namens  noch  wUrdig  ist,  bei  '~  ' 
gesetzten  kindes  belindet  LassiJic  10, 199. 

DEFÄL'STLV,  in  die  femtt  gebe»,  iwkniea.  «.  befingern. 

BEFCHi^,  a.  esUar«  McenfoimN,  parackaiaa^  kilickaa, 
nimfar  kragen  «itr  aiebtft  Idppcken  naler  im  üna,  aaL 
bclje  lind  auA  de  bef,  pL  beffeo ;  gemanleld  en  gebeli  xijn ; 
bef  überhaupt  kragen,  haltkrage».  kifchen.  Sopk.  reite  4,  N. 
vietleirhl  verwandt  mit  befze,  ri>  läppe  mit  ligfa, 

ULKECHTEN,  impuynare,  deäneere: 

herr,  wer  den  teufet  %ol  beferhien, 
der  musz  sein  Rar  bei  guten  meclitcn.  H4Uri8,iM| 
dem  .^.misün  rürgeblld.  da  als  er  ward  kaapiaadiak 
kefoclilcn  und  gedruckt.   Urin  3,  243; 

fcaM  du  aun  den  sieg  babdMaa. 
MarataaTS; 
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trellidien  tief  gegen  den  kOnig.  MLucou  1, 175; 
die  AntiTMier  befochlen  einirn  Tollkoininnen  »ieg.  l,l&B;  die 
])•■]  DrtniiiM  i  rfMiite  Capelle  wurde  gottes  oder  sanclhülfe  ge- 
iiaril,  weil  Carnlus  diese  \ictorie  durch  liülfc  der  lirilipen  be- 
forliten  lu  haben  u'rnu'ineic.  Hahn  1,  :*J;  die  \:in  l  uduiiro 
befochtCDen  vurlheilc  sind  öfters  »on  keiner  wublifiLiMt  ge- 
ll. 1,126;  die  böliuiivibt-  njtüoa  befocbte  Uber  den  kOnig 
completc  vic(oric.  l,  227  ;  vurüieile,  die  er  (Otto)  anfangt 
befe^D,  und  naihmalige  enuculicbe  dttabge.  3,103.  tu ; 
fliam  «ortheil  aber  die  Baicta  bebchMi.  S,  IM;  tioMi  «icf 
befedtteo.  l,  sie.  3, ss.  77;  befocbteser  TortheiL  9, 7;  der  mt^ 
den  ich  ia  dieser  tach«  Aber  lie  befochlen  habe.  ütcorSIO. 
heute  «wirr  gtbrautk  und  durck  bekämpfen,  erfechten  wr- 
trelen. 

BEFEDEHiN,  plumtt  inslruere,  omare:  die  federn  kleiben 
sie  auf  den  leib  mit  niaterien,  die  kompt  ilm  beumcn, 
das  slreicbea  sie  auf  die  6rler,  da  sie  sich  befeddera  wOUen. 
B.STAitEii  rl; 

gAUaa  pMl  mit  Almlala  lart  befadail.  Srai  IMmL  UL 
*.  beOedtem. 

BEFEGEN,  puri/are,  rrpurtiare :  derhalben  i^t  inimnn.'tcn, 
dasz  \«ir  den  köpf  über  der  gezeugaus  au$i  dem  buch  der 
Macbabecr  lerpndHai  ik  kdair  dunit  n  befefea.  Aicun 
binnk.  tlt'; 

wen  ClirislUS  rolhiT  n>:lini->-z  mul  kiiMlKir  Mm  i-cpraagil, 

darf  ionalen  keine  ghii,  >lir.  ilm  Ih  L  ^i  umi  M.'iig«i. 

l.(...u!  1,  Ii.  ri. 

BEFEHDEN,  bellum  inffrre,  btknegen,  fetndlick  t^nsUken : 

die  Tier  sun  Aimonts  befedet  oder  bekriegL  Aimo»  it;  er 

aoU  crbbrea  waa  das  beiial,  ciaca  Spiaiar  aillm  ia  der 

biifHÜdna  rab«  ra  baUdea  GOmtg^m; 

wo  aho  Mholl  aoeh  dei  aareerbieo  hui 
Mieh  fai  dio  aogen  drSeli  ood  unbefehdei  raht. 

hoiM  kiuTt  i>l  ir.r>'iiiJwo  mi  vJe, 
daax  nicbl  licbv  uiicii  uuch  lid  bilvbde.   liüt&Sk  U*. 
f.  fehde. 

BEFEHDUNG,  /.  pugna,  cerlamen : 

•  laft  aaoabn  m  bAter  boMdaa*» 

Voisit.  3,7; 

aaab  aar  foNob«  «od  kämpf  und  beAihdaat. 

6.801J 

danals  nicb  der  b«rebduBf 
in  ■{«gettmnkoem  siaa 
bogohn  er  «ateiradoM 
■k  oairar  hgaigta.  iHkan  llOt 

eine  gewisse  sittliche  befehdunff  oiRBlbdtaulfdv 

ins  regiment.  iiurut  2ß,  140. 
BEFEHL ,  m.  mandalum,  praecrfitum,  imprrium.  in  diesem 
ttOrtt  MtMeinl  das  h  kein  dehnendes,  sondern  organisch,  nur 
dAM*  et  seine  stelle  rrrriKkt  hat  und  ror  das  1  getreten  tst, 
hintir  veicfccf  it  gehirt,  befehl  ist  befelb,  befelcb,  wie  nodt 
im  lg»  17  }h.  gescAriebea  wnd  getjtndsen  wurde.    Vor  alltm 

Umm  tu  oertaa  {nblabaa  «ad  beoriboa  ««cb  ^  lerä  i«ML 

pifeish  nmd  bofekh  erieMjen;  gtekkerfalaU  steht  dem  «Ito. 
bifelhan  kein  bifclh,  dem  im/.  h«*elen  iein  bevel,  dem  friet. 
bifella  tetit  bifei,  dem  alln  M:\  knn  M  zur  ifile,  obscMon 
der  Gothe  aus  fllhtin,  galilhaii,  analilb^n,  uslllhan  die  nomma 
galllh,  aiialilli,  <!''lilli  liitdfle.  hätlr  rr  bililhan  ijetarit,  so  «('<]re 
ihm  auch  cm  neutrum  bililb  entspningen.  jene  frühere  abtee- 
senheit  der  subslantira  mtssi  in  der  nrs]>rünflieke»  Mtulung 
itt  terbnmt  befehlen  begründet  sein,  woron  ndArr  unter  dit- 
mm  war<  tu  ikmdelB. 

NM.  N«d  ««L  Jral««  dif  ««bMcaliM  atä  «••«nHiMi  im  ntn^t 
tmf.  humum  m*.  Ut^  Hkaum  Vt  adte«  befelch  «on- 
dWan  ««,  KctMEBaaeac  Omden  des  mmd$  5S*  sehreibt:  Ton 
dca  jdnkfrawen  bab  ich  kein  grbolt  oder  befell,  ab^  irh  gib 
ijn  ralh;  befell  /iär  befelcli,  vif  ifiw/'iW  ,M,rli  im  praet. 
befall  f&r  befalcb  sieht,  bet  Litheh  /indet  es  sich  noch  häu- 
/ifter :  und  Joseph  tbet  befelb.  Ijfos.  41,  25;  nach  dem  hrfflb 
lliarao.  45,  II ;  thel  inen  befelh.  2  Jlfüi.  6, 13 ;  nach  dem  be- 
felb de«  berm.  4  Mos.  33,  1.  3§ ;  das  ich  im  befelb  (hue. 
b  Mos.  31,  14;  nacb  dem  befelh  des  berm.  Jos.  11,  4.  19,  &0. 
31,  3;  aus  befelb  des  berm.  3t,  t;  fleoget  der  adeler  aus 
deiaeai  beldb  ao  boch?  Aiab  M,  37:  4m  beCdh  das  baira 
■lad  ricfalig  «ad  erfrewn  das  beir,  die  gebot  de«  berra  aiad 
lanter  und  erleuchten  die  äugen,  im.  19,  9,  wo  die  tulg.  hat 
Jastitiae  domini  reclae,  praecepiuin  domini  luddum.  in  Lu- 
laaas  wurkm  titkt  gtinutt  behbl,  bahkh»  mtaM  «chrM  «r 
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befelh :  denn  da«  kan  ja  nieaMBd  hagnWt  fatt  Jooa  dMA 
befehl  thut  und  gebeut  3,  101;  oo  ad  deaa  gewis,  das  mgm 

vun  goll  oder  von  .seiner  dienerin  der  fiberkeit  befehl  habe. 
3,321*;  aber  du  wollen  sie  (die  itinkelpredujer  und  sckleich^\ 
Jen  pfarrberr  hriuilirli  nnsibeiszen  mit  allem  seinem  b«r«?hl 
und  doch  nicbl  anzeigen  iren  heimlichen  befehl,  du  sin4 
rechte  diebe  and  mOrdcr  dar  iooba.  g^  dai't  onatfii 
liehe  befelch.  br.  &,  063. 

üfier  folgen  notk  tniert  beitfieU  der  allen  form 
tt.l7jb..*  alias  aaMl  aalor  aolchom  befelch, 
TOibehsIt.  paMs'aaljdayalHil  aar  frtntf.  n/brav  tooi  f.  Mit: 
doch  mit  «na  |odia(  aad  befelch.  r^m,  M, 4.  ll;  da  ao^ 
harreten  die  ritter  alte  auf  den  kSni^iche«  befekh.  bmds  der 
liebe  3«,  4 ;  d-i'^  i-r  lii^m  tr  i'ii'r  anleg,  dieselbige  in  sciuem 
gnedigcn  be\elch  zu  Ii;iIjiti.  Aihiom  Bl;  wenn  jeder  fein 
fekh  ausricbC.  Kinciiuui  uendunm.  ib' .  in  Ki^ciiakts  Ou-nenk. 
schwanken  befehl  und  befelcb :  aus  befebl  des  künigs  lu  Ma- 
torf getruckt.  17';  dasz  die  kirche  Tulle  macht  über  den 
felcb  Christi  habe.  19';  auf  goU  «iiageliiKktaa  befebL  IS*; 
on  das  ansehen,  bewilliguag  «ad  bdiÄl  doo  papales  ...  «a 
bewUligaac  «ad  boiekh  das  pafalas  ...  dar  jäfiit'aUci«  bat 
allea  bdfdab  «ad  «ewalt  M*;  aaeb  daai  bafili  ChriatL  M*; 
durcb  befelcb  aeiaea  vallrrs  in  aller  gablllUbar  Ithr  enogen. 
Garg.  13$*;  demnach  balle  ich  auch  in  beTeblicb  (rar  ntr 
anbefohlen,  aufzuheben  oertraui)  i.  f.  gn.  ruppir.  Scbweihicbsl«! 
I,  ja;  befehlich.  2,  44.  &7.  98  ;  ohwul  ihre  durchl,  hefublro  ... 
dasi  dennoch  die  au^fuh^e^  diese»  bcfelilicb'..  Gkithus  i,  «oi ; 
dumine  Yaleri,  kompt  zu  una,  wir  wollen  euch  etwas  zu  ver- 
ricbten  in  befehlich  gtboa.  Fmk.  LaditUu*  comed.  Utdbele- 
ftftal  3,1;  vanicfal,  was  «fr  «ach  in  faeiehlicb  gethan  babea. 
da«.;  betr  «drt»  wk  haben  befebKth  wegen  uaaera  gn.  h.  mit 
«wrtai  pst  n  ndta.  b,  1;  wir  wollen  beüriicb  laasoa  aMcfaen 
aa  illo  fllralfa.  Ann  9»*;  empneog  ron  der  «bthi  befelch, 
er  sott«  ihr  ein  andermal  das  gut  genau  zosammen  halten. 
Sisnpl.  3,  305;  nachgehends  aber,  als  sie  (die  c«lia/a)  Esdras 
aus  giUdichem  befehlich  schriftlich  verfaszt.  309;  aas  gött- 
lichem befelch.  2,  436;  kam  aus  befebl  de^  allerhöchsten  der 
enget  Gabriel,  pers.  baumg.  4,  4;  die  pmeii-pta  und  hefcich 
Hippocratis.  ScHnrnos  tOC;  bin  ich  aus  befelch  der  oberro 
in  siJidt  und  mlrfctea  hernnib  gereist.  740.  tm  is  jh.  vrr- 
scAwiadd  die  atfmUm  hkOtr  dem  I  fsas  «ad  aar  bebU 
jtfl,  wie  m/.  tMMcr  botd  fdL 

Wie  unterscheiden  sieh  gebot,  geheitz,  beüebl  umi  aoftrag? 
das  gebot,  Qleteh  dem  gesetz,  steftf  allgemein^Mig  auf  umd 
ihm  enl'jfijc'i  shhl  d'H  verliut,  uir  .virjrn  iCi'tlos  pi^but,  die 
zehn  geböte  und  würden  hier  Mtder  \^eh\\<i.  nuch  ln-fcbl  rer- 
vemden  (Mi;i..\m:iitho^  im  mry,.  rfirlr.  ehr.  Si)4  hat  freilich  be- 
fehlich oder  gebot),  gebeisz  ist  jussuni,  einuln  trfolgemdtr 
befehl,  ich  tbuc  es  auf  gehei$z  meines  bem,  Mf  aaäb  aaf 
befehl  lauten  köniUe.    befehl  aber  ist 

1)  SMwdoiaia,  anfing,  wie  jenes  in  befehl  geben,  in  boMI 

NSbhtMHBi »Tmrffbli«*^  *" 
dasi  icdennaa  ui  Mmig  foha 
hl  Salm  befalcb  (aailb 

daran  ia  gott 
aib  saiaaai  won  banifta  bat. 


er  hats  ihat  dessen)  keinen  berrbl.  Acricoi  k  spr.  255,  keinen 
auprag  daiu;  einen  befehl  vollziehen,  ausruhten;  er  kam  aus 
Samaria,  »eins  vatlers  befelch  auszuncliti-n.   Hcisikek  I,  ST*. 

2)  rommendalio,  empfehtung:  zu  einem  befelcb  geboret  ein 
lob.  Agiicola  spr.  194,  wen  man  empfiehlt,  den  msui  mos 
können,    oberdeutsch:  machen  sie  dem  herm  meinen  befebl, 
befehlen,  empfehlen  sie  mich  ihm. 

9)pnttifhm,  ftkol,  fraas.ordw;  daaban  ajeatobtaaCbnuaa 
bcbich,  düi  lia  wat  ideb  der  Uaunel  piedigca.  Haina 
477;  ea  war  wider  deo  befelcb  gottes.  Raisuaa  ^  40* ; 

Ul  unser  nicbl  das  recht  befelch  lu  geben?  WBCS»tBi.44; 
befehl  geben,  erlbcilen,  bckoium-'n.  cinpfangen;  e*  geschieht 
auf  meinen  befehl:  ich  habe  den  befrhl  dazu,  es  ist  mir  ge- 
boten; bis  auf  weitem  befehl,  bis  auf  weitere  ordre;  anf  H» 
heren  befebl ;  beute  auf  befebl  («Sgl  der  camildieiuel/eO. 

4)  imperiHm,  ^ewiiil,  kmAufl:  «faMS  tfloriacben  keisert  be- 
Idcb  aadauyeitu.  ZBiia«rii,n; 
er  bat  zwei  landMfaaften  «ater  s« 
segelte  unter  des  herzogs  befebl  ah ;  einem  zu  befehl  (wie  za 
geböte,  dieoate)  stehn ;  zu  befehl  (z«  geböte,  i«r  oerftigmu) 
acbr  «Miit  ««r  air  dl«  bombaafc  daa  ir  dii 
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»Mm,  ««r/^  M«r  ww  irt  iB  auem  befieUet 

«r<M  6WiW>{  tAim?;  ri  ttrlit  ihnen  zu  befehl,  sit  haben  freit 

fflfoii  darüber;  zu  btrfclil,  d  *o(re  ««m'ee; 

und  wu»  «if  nur  wnn«rhif 
war  iiJHhrain  teli'hl  (ir.ird  rtr  gf»d/ir().  ZiCBiHÜ. 

B}.FKIII,LN,  o/iii.  fiirt'lahan  pifalah  pifolaban,  rnandare,  < 
amnwiM^rf,  comnti^c  (Gurr  3,  &oi),  mi>d.  hcfilhen,  beralcb, 
ImwAml  dat  einfttdu  galh.  Alban,  oAef.  niahan,  <ii<)i.  ffeia 
kictf  CMMicre,  fcycrr,  (frnuo  «liu  gotk.  |alUhan  umd  uafilbaa. 
«nl  foA.  MtlllliiB  9(M  m  ii<  aboraetion  tradtrt  w»d  wum- 
imt  itav  f«rarf«  MM  m  «m*  m»  oitn,  fcli,  iM.  pifelakaa 
«•rtfock.  a  Iii  «uiiAmi,  begriffe  wumdar*  md  fvw- 
c(|pcrr  aus  diesem  cemdere  tu  eiUmitkeln.  man  könnte  sagen, 
Mr  Mandant  birgt  bei  dem  mandalar  dat  brfubleae,  aber  Iii- 
Bin,  felaban  condfre,  Irrere  tttid  damit  noch  nicht  erklärt. 

Hier  ingl  fich  emc  Inslifr  unrollkommen  erkannte,  allrr- 
Ihümliehe  verbin<iun\)  dr-t  emf'uhen  lilban,  suicie  der  zusam- 
wuHteUungen  pGlban,  uslilban,  pifeiaban  mit  dem  butatten 
dtr  lätken.  »ieht  blosx  die  kingabe  des  mentdkm  h  dm 
uhtn  der  mUterlitken  erde  mar  ein  befehleo,  (M  wmdm, 
mnn<»w  tma,  terrae  mmdmt; 

dM  %  kwalak  «  iaa  ink«.  Xr«M  13393: 

«Mfc  /Mk«r  im  ftiMlnilAOTi  taMt  pifeiaban  betag  mtf  dimUi- 

ekenbrand,  der  sieh  denken  Idstl  als  ein  rnandare  flammit,  rogu, 

Mtnü,  ait  4M  bergen  in  der  flamme,  dem  feuer  itberffeben,  m- 

hifiktm,  dnm  die  glut  deckt  tu  wai  in  sie  gemrfm  »ML  ift. 

beit*«  bcbohi«      «erat  hrond  freun, 
iletf  ^eccean.        Beot.  0026. 

{die  ringe  raU  brmtd  fretun,  feutr  dedten).  bedeutsam  Uingen 
dit  ahd.,  bei  GiMV  i,  SM.  Ml.  604  untersimden  emgefUuti» 
wmat  fdak,  MapoMUI  Kgiia,  d.  i.  tekiOM»  dt»  ttMter- 
haa/lmt  «ihdeUi  itnwt,  «MIM  MiMMdkf»,  rayi»;  piMhm 
{■molare,  d.  i.  m  feutr  tpfem,  werbrenmen;  nDbifolhan  ilU- 
tnliif ;  pifelbari  polKnclor.  ntmUeh  pollinctor  est,  qui  cada- 
irrr  ciiral,  PI  roRo  parat 

Atit  dem  alltaritichen  bergen,  beffhlfti  der  toiitcn  in  feuer 
und  erde  musle  sieh  rm  selbst,  die  riellncht  an  sich  ijar  ntVi'iJ 
in  filhan,  aiQlhan,  pifeiaban  gelegene  bedeiUung  rnandare. 
tnUMndare  erg^en;  die  leichen  xerden  dem  sie  auß'nenden 
dmmt  rnttilrmU,  mibtfolUtH,  tttpfoUt»,  tulmtitr  terbtafoU 
tdtr  htunktm,  «M  it  wr  Ir—i*  dtr  mwwfta«  imdirhm- 
MfiM  «onMfiMf,  M  -MMto  dm  mtttt  lIhM  mIM  «ia 
■npraii|lirt»r  »my  tuf  bnaiMa  funabt  mtritm.  dOmMA 
»mtddl$  t»  afak  dit  wanltthm§en  kumare,  mmdare  tind 
frttdptrt,  mi  <o  bertits  im  gotk.  anaflihan  und  ahd.  pifrlahan. 

Merkmirdig  scheint  diesem  fllban  itiiiJ  frblian  dnt  iui.  srp<^ 
Hre  IU  entsprechen  und  stcar,  da  setne  erste  silbe  .jcAurj/  ist, 
ein  s.pplire  {wie  «ohcre  sdlutum  ein  solaere,  «tlui're)  ror- 
aus:uselien.  also  amburere,  etmburere  aussudrüeien,  einfaches 
pelirc,  j  alire  gliche  dem  sL  paliti,  gr.  ffJyttp  und  berührte 
rieh  «ul  iaia«iigi  (ipu  llt>.  m«M*m  dat  brtimtB  der  Wehm 
mtflOrlt,  ptKf  dtr  tät  mm  m/  dt»  mm»  krmdk  dttr  w»d 
•epdii«  pall  aiicb  fbr  kumtn,  •<*  IHnn  htgrtknk  Npe* 
ii«,  fltban,  mfllhan,  pifelahaa  m  bttnUgen  Mm  dm  Ht. 
der  person,  keinen  dat.  bei  sich,  teie  ihn  hcfrhlon  «=»  rnan- 
dare gevahnltch  fordert,  und  diese  abteeichunq  der  enntlruclion 
tmter.\e.lteidel  sebun  den  [ruheren  und  späterm  qi-lnaurh. 

Manches  bleibt  dabei  noch  unsicher,  teer  steh  an  die  sichere 
TOTstellung  ron  condere,  legere  halten  und  Jur.iui  die  mn  rnan- 
dare herleiten  will,  behalt  kinreitheHden,  freien  Spielraum. 

In  unterm  längst  gesogene»  »M.  befclilrn,  zv  4M  die 
betraditung  «iiJaMU,  mtitet  dtr  tim  «M  iber^ebtH,  miwr- 
tam,  wtlehtr  «wb  im  «tttir  §MMm  mdMtm  wMMtm, 
«npfrtilen  und  anempMdn  MMM;  «II*  4iaMf0*ap/liye» 
im  befahlnen  gegenständ  1»  An  att..  mbrn  thum  dal.  dtr 
perso*  tu  selten,  wenn  aber  der  beqnf  in  den  de^  tjebielenf 
itud  ttuordnens  übergeht,  können  die  easui  uniertdeihen  und 
Midngige  l<l/if  foUien.  lAsst  sich  nun  der  abijiifi,  icie  vor- 
hin angemerkt  trurde,  tiner  ahd.  und  mhd.  sulistantiHiildtsng 
pifelah,  berrkb  nach  der  gtsehiehle  des  rerliums  deuten?  einet 
ahd.  witufelah  ro$iu  gewahrtem  mir  eben,  pifclah  twuhlto, 
<tba(io  würde  gar  mthts  wider  sieh  haben,  und  dtm  «ML  be> 
lilhde,  berilde  fkuut  takt  ittlu»,  wrUwii  dar  akm  wtm  am- 
mtisdtUo,  anbefebluDf,  kam  dhr  w»  WMiiilwii,  /Hm  mAi. 
aittaltia  brfdÜM  die  bedeututtg  jabtn,  fneeipert  stark  vor- 
Irai^  9km  iML  itr  fall  ist,  ktmdt  hdM  für  gebot,  prtt- 


atftm  tit  gang  kommen,  diti  mtilmlw  pmiiM  «Im  ««  ««Nr 

guten  prob«  auf  dit  gtpbiu  ttkUnrnf  dtt  >«nb«ii. 

■MC  fiUt  «Mb  dMieb  dm  akUarnd  tmitOm  btieUcn  wU 

gebieten,  er  sagt:  nit  ein  gehoi,  aber  ein  berelbnafi  «MB 
ein  ding,  das  man  einem  belilUi,  ht  vi!  rrrintlirher,  und  be- 
giriger  einem  zu  Ibun,  denn  do  man  l  inrcn  nn  flint;  f;i>l)ütct. 
wenn  einer  «im  ein  ding  bclilbt,  so  pnlirocht  er  sieb  keiner 
stulzbcit  norli  Obt'rlicit.  ehr.  bilqer  154.  dies  glfM  ultmed 
spiler  und  befehlen  vard  so  hart  icie  gebieten. 

Das  nkd.  terbmn  schreiben  KKisEasaEac,  LiTUEa  und  andere 
teitgenossen  mmA  bcfelbeo  belalli  (bcCakh)  bcfoih«n,  wat  aber 
die  autgabm  aß  i»  befcUca  belUil  bciobicn  «aiMlam.  oiMb 
j.  b.  da  Aunm  ■friBbiiiar  tdMlm  tdtmuakm  nrittht» 
beiden  fbrmm.  bit  InnuBne  floll  ni'finiltr  befelleii  be> 
fall  und  befollen,  tgL  befollenschafl  =  tirriiblcnsch.ifl. 

1)  befehlen,  rnandare,  mit  ace.  der  sache,  dat.  der 
person. 

a)  im  kirchenslil,  in  der  prediijt  Lunnle  noch  geso'it  wer- 
den den  leib  der  erde  befehlen,  nicht  aber,  tric  ahil.  und  nüul., 
blosses  befehlen  für  begrabm.  asseh,  dem  biblischen:  valer, 
ich  befehle  meines  |«jät  10  dooe  bbode.  Lue,  u,  46 ;  in  deine 
btede  beüebl  kb  «mmim  Mut  p«.  •  *titU  u  tbtr  kd»i§ 
in  4ie  hlafa  iMtea  «Ar  dn  h«ira  aUk  b«bblm,  «folt  Mir 
Im  Imr«  aidi  befaUeo,  in  getreue  hMA  bcfchka; 

ta  «•!«•  ba«4  baDibl  ich  dir. 

bwr  mainM  nbtt  w«  baiw.  Wicaiau«  IMi 

gM  ich  itt  gMii  mUk  balbbl.  Wc 

«alar*  ta  data»  bl«it  befehl  Ich  meine  »e«l« ! 

«al««  aeala  nI  aaab  ia  goue*  band«  beroblen ! 

KiaraTOCX  Man.  IS,  SN  t 

bvNUt  aore  aaata  gMt  1«  taadaa!  C«TailS,lWt 
un<l  dies  Iicfehlen  der  see\e  bei  sterbenden  gemahnt  an  jenes 
liofrlilfD  de«  k'ib«  in  di^  erde,  auch,  vie  der  eintretende  in 
gntles  namen  beiriUkummt  irird  («ci  f.'>\i  uiui  mir  willkommeik 
fny(ko/.  141,  entlies:  min  den  scheidenden,  ihn  gutt  tiefeblend, 
woraus  sich  allmalieh  eine  leere  hOflichkeitslormel  beim  ab- 
schied und  weggehn,  das  ade  (sp.  ITS)  =  in  dicu  {eonmandd, 
eaflMMflianf)  bildete: 

sonst  haben  wir  manrhen  bimcD  erürhranzl, 
nun  aber  gou  befohlen!   Gothk  12,  7^). 

nidU  «tdtn  arttit  dat  befehlen  in  die  buld  nod  gnade  dea 
betm,  IMM  «M«  tllib  talftmte  oder  batttkafl  n  mridm  hatte, 
in  bhtm  CBpMibo  «atf  ar  beflcblt  «kb  n  guint  der 
herr  gnf  liatt  rieh  ihro  gnaden  hOBichst  befahlen;  ktttt  cm- 

pfeblen. 

()  anderes  bcWilcn  von  personen:  das  er  im  unter  seine 
band  bcfalh  alle  gefangenen  im  gefengnis.  1  Mos.  35).  ':i :  irh 
bitte  euch  umb  gotle»  willen,  wollet  die  lentlein  in  [)ii>i!iiiar 
euch  lassen  befolhen  »ein.  LcTiitn  3.  :io';  wolan,  «h  wil  n-h 
den  Cariitad  mit  »einer  griecberei  den  griechisch  ver?ilondi- 
gen  befelbcfl,  das  sie  im  den  kOUel  Tertreiben.  3,  «9;  wie 
ein  bind  aeiaaii  eltem  «ad  der  «Obel  MiB«n  (Unten  befol- 
ben  ist,  lo  aiol  wir  i«  Icr  CB|d  «dm«  vU  iaea  befolben. 
s,  338*:  Gabrid  belalb  nkh  daem  andera  MgeL  •«  tk*;  dem 
ritter  ihr  leib  and  leel  in  letn  gebet  beMbea  tbel.  Galmg 
320;  dem  lit»\:ilili  er  «cini'  lirüiler,  fraw  und  kind.  Aimon 
Bl;  di^rm  ircLicii  j;i;U  liclrlil  ii-h  meine  gruszg.  berren  in 
seiri'Ti  si.nrkrii  schuld.  Si  hcppiüs  134;  icti  befehle  diien  Ter- 
Oucljten  der  m<li  de«  gerechten  gottes.  S«4;  dtt  wtrcft  iwar 
würdig,  der  du  dich  mit  einer  guten  aotahl  BliM  dUk  te 
nachkummenschafl  befehlen  tbütest.  731; 

der  lair,  d.-iran  ein  dieb  dem  henker  wird  bafoblaa« 
blu  ihn  wul  nicht  (ebenkt,  hält  er  nur  nicht  gtataiOB« 

LocAU  1,  4,  39; 

dann  will  irh  euch  dei  berren  «chuii  bafablaa» 

Tiici2,  IT» 

«ie  alle  »chenk  ich  und  hefehl  Ich  euch. 

1'hl«kd<  frruf  l?« 
e)  liefelilen  ron  saelien :  Act  köni«  hat  mir  eine  fache  be- 
folliin.  1  ^^iijtfi.  '1\.'2\  lieni  der  könig  ehemr  schildr  machen 
und  befalh  sie  den  obersten  der  drabanten.  Hebron.  II,  10; 
befeih  (für  l>efllh)  dem  herrn  deine  wege.  pi.  S7,  5,  mnacA 
GeiHAaDS  bekanntes  lied;  daa  Kgiment  hat  mir  got  befolbca, 
das  ich  soI  berr  sein.  Lern««, 91*;  wir  haben  bei  ta  M>- 
derlegt,  haben  im  befolben  unser  Seligkeit.  AiBEBWt 

ein  gou  .  .  .  der  hieit  Pan. 

daoiMlbaa  war  das  *i«h  bsMita.  Auaaaa  1S| 

adMc,  «M  dir  ler  hrnn  im  tßdkn  h«fclKa  «■!  «mint 
habe.  hir.  M*;  aacbdcra  er  FHdridwn  aeiacia  |Heiwn  das 
gold,  »0  er  in  scjaer  acboa«  bell,  befalcb.  liK*dlfrliil«5S,S; 
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ich  hab  dir  nwio  ganzes  Und  befolhm.  328;  und  da  Magi« 
den  {erinUttfn  goldneit)  sdler  in  getnw«  hwid  bevolben  bet 
AmonSi;  befoblrn  und  getbaa  ein  dnig  wir.  Bott,  i,  IT4'; 
4m  wU  kh  dem  uilkcil  der  mafittar  MiMr  m  Lotm  beCeb- 
kn.  Ftamit  biiMiil.  HT;  hat  immt§m  4m  aial  &  Mi* 
diel  die  wage  belbUeD.  104*;  ktttb  dir  daeo  haofeo  imieo, 
Bod  befebJe  diecnn  die  obsicht  ScnfpinlM; 

bcrohirn  bleibt  Jetil  die  »mp4nc  lehlaehl 

der  Troer  uod  Acliier  «irh  aUein.  BSaoiii  16>*  i 

er  befabl  leioe  pferde  (dm  diener).  Gfixw  IT,  16t;  ab  a. 
Cilrialoph  air  ecia  rct  behbl  und  mt  ibOre  hinaus  |ien|> 
9S,M; 

Renaann  ng  ate  biiNNff,  Mcfe  liela  artiie  belUd  äe. 

m,9H, 

toMttt  MV  Irug  sie  auf. 

t)  befahlen,  praeeip$rt,  ftUäi*,  mtitt  dm  nec, 
mit  foigenäem  abSänffigtm  sali,  der  pmOtilidif  dativ  kann 
auigedrüekl  uin  oder  nidU:  befalh  inea  und  »prarb,  also 
sagt  mrinem  bcrm  E»au  ul.  i.  Irfshl  thntn  dem  E.  xu  m- 
Qt»^  ljtfoa.31,  4;  und  Ju!-c|ili  iicLilli  xvineni  hau^bali'-r  und 
•prach,  Mle  den  nicnnrm  ire  »ecke  mil  spei'<o  \!'fi,iiit  sei- 
UUH  k.  den  miinnern  dif  f.  zu  füllrn).  41,1;  und  Ju»rpi)  be- 
flrib  leineu  kncchlen,  da.i  sie  ••üincD  valer  aalbeten.  M,  1; 
«ia  iM»  der  berr  befalh.  t  Moi.  n,  l  (m(,  Ibeten  wie  inen  der 
hm  lebotea  hatte.  ^,  lo);  aacbdem  der  berr  Jotua  befalb 
(•int  fnmttm»  «i  daalnaa).  Ju.  is,  »:  und  bablh,  nun 
aalt  m  hisder  Inda  daa  bofM  hran  (praecepit  nt  daeerent 
ÜBm  Jadae  arcam).  SSaaki,tt;  obglcidi  die,  des  es  befoU 
ben  und  daran  gelcfcn  iat,  wider  sie  eitel  banne  reftneten 
iiiVr  hagdirn.  LiTaia  1,  Is';  deihallien  bitt  ich  und  Ix-fclj! 
PMcb,  in  liispin  fall  drn  ni-iinlcii  p>altiicn  zu  singen  und  zu  ■ 
If'fn.  3,2s.  hl.  H,  (.7:  AlJgil'^llniis  hi'lilrlil  il.i^  in  sciniT  rr- 
gel  von  den  clnütcrleulrn.  KEtr^Ka^a.  sititdeu  des  mutuU  4*;  e» 
was  ein  pfaf,  drr  bet  ßich  kaurt  und  befalch  dem  linaben 
die  flach  xe  aieden.  7*;  nnd  befaihe  danach,  daa  man  in 
nrit  rieoica  oder  rfilen  soll  boowen.  tfi  wollen  hinweg  rei- 
ten nd  aMricklen  waa  inen  befoDcn  was  vaa  dea  eloaiers 
wcgM.  n^t  Saeca  apricht  also,  ich  bephildi  ik  «ad  wil, 
daa  da  aciest  baipaRier  red.  82*;  und  befall  uodUaai,  aeiaa 
brSder  alletamen  für  daa  kind  aolten  bitten.  M*;  Äs  nh* 
und  eim  i^licbcn  prcdiger  zc  tboti  Ijefuilen  ist  ton  g>il(  dein 
allniecbligen.  7ä';  drnn  er  briiirbl  Miln-rliril  und  gi  riTliiifi- 
keit  Itt  ballen  in  scinrrti  land.  buch  der  iicl't  i .  ,>|sii 
llhlt  ChriaMi«  drm^elbcn  menacben.  Alk£RL!.  ric/rr  IVi/:r/.  D3'; 
befdd  alao  dem  armen  weih,  daauktb.  Cs';  unaageaebn  was 
Christas  das  obeibaupt  mit  aasgemckleo  worien  anders  be- 
faha  hdta.  nacaARrMeacal;  M*;  derawegea  befllbe  ich  euch, 
ihr  sollet  «.  a>  v.  Scaomot  IM;  so  bolllh  ich  oacfc,  dan 
ihrbadeahat.  mtj 

Bsipai  bsB  alsht  arilsair  sein,  wil  ihm  nisnuad  was  bsMilaa, 
so  srbrichl  er  Mr  «ad  Ibor,  lad  und  ki«i«  was  au  slshlea. 

was  spriObl  or  aoa  als  taai,  «o  er  .lU  berr  bsllbtf 

J.  S.ScatBmis 

sinne  aar,  beschResie,  befehle?  Garai  IS,  SM.  IM  dna  tut., 
er  befahl  die  binrichtunK,  die  unleraucbung;  ihro  nr.  bähen 
die  gnade  mir  den  hewri«  zu  befehlen.  Schiller  185' ;  Taler, 
ehrfurdit  benelili  {qfliirtrt\  die  tilgend  aurb  im  belllerkleid. 
193*;  im  rir(.«//riin.  hcfflilen  sie  wein?  braten?  Freilieh  las- 
sen einiflixf  fri>;  ii-/c  ilte  heilrtilung  maiidnrf,  imoffrn  Jas  ge- 
botene aufgcUaijtit  nur,  A«ch  dir'  hffihlen  orW  im  küf- 
Utkn  umfang  lu  leer  er  forme!  sir  luilirn  za  befehlen; 

was  befehlen,  wie  befehlen  sie?  aU  frage,  und  was,  wie  sie 
befeblea  ofa  antwort. 

s)  cnf  seil  im  IT.  II  ß.  mtkmi  ein  dm  fttiu.  com- 
maadfr  madtgeWdtUi  befehlen,  itnperare,  mü  tut.  itait 

diaf.  der  pnson  ^  Cfnimandirrrn.  heordern: 

wann  ihn  («Irn  winH)  der  Kalu«  auit  «einer  wriirn  biilen 
haslir  lasMi  dsas  er  ha«  das  |anss  aMsr  fealeMeB. 

Onrs  t,  31. 

wo  man  das  mecr  sich  i'tTf'>nlich  denkt;  irh  hati  meine  kin- 
der  befohlen  {her  beordeiti,  <i:i^t  mt  liclrMi.  Sem iciu*  731: 
noch  ehe  ilie  silherue  droniini'le  du-  lirfi.lilnc  ni.innsi  li;ifl 
wecilte.  LuaiNvi.  83;  ew.  guaden  hat>rn  die  boQuweliere  bc- 
fbUaa.  sie  sind  «or  der  tbür.  C«tiie  u,  170; 

beflfhl  den  kne cit  in  die  schlnelil, 
da«  m^tilrlien  fuhv  <lii  lum  rnhrn, 
*«  ial  gleich  alle»  abgejuacbl.  41,  100; 

«ad  In  b^ül;  die  iltba  wvrdea  i«i«oaiollt  «od  aar  lafri 


BEFEHUn— lEnaRDEB  lt5« 

befohlen;  ».  maj.  ftiabia  simHiAa  anwasooda  aMdava  ans 
baJI  zu  befehlen. 

BEFEHLEB,  m.  maklkk,  tttr  Im  frigiUm  iiiaaniirfat 
«.  beleUiier. 

BETEHLEBISCH,  iaiaerkm,  stob,  «cnalfte.  t.  Iiftü 
habefisch. 

BEFEfILGEIfXSZ,  stlr.  tnigegengeselsl  den  befflilnidrig : 

doch  (illii  (lUri'in  >>f,  l;cfrhlK(  i[i,i«i  in  ti.mdeln.  (iftriir  1.  tl. 
BEFEHLHABEIt,  w.  der  tu  befehlen  hat,  der  befehlhabende 
aaitni,  officier:  von  den  obcralen  und  andern  hefelilüabem. 
KiBcnaor  diicmif.  49;  eher  ein  siegsbeir,  als  befebjhaber. 
ScanvraaiMi  der  obristo  befUmiaber.  m,  /Mkr  befdcli« 
bahcr.  Am««  f  wdbalMI  bdkUihaber.  a.  hcMOchhaber,  bc 
fekbhaber,  I»efehlsbaber. 

BEFEHLICH,  m.  mandatum,  nicht  ni/'  liefehl  mtf  drr  .-i- 
dung  -irh  -lieh  aligelritet.  tondirn  »ni-.'i,'i  licfeliU,  nil 
einijf^rliuhnfm  \.    belffie  oben  unlfr  hrli  lil  uniirfulirl. 

HKKKIILM'IIKN.  im/rrarf.-  nirlir  /nni  liPi>jiH'le  als  zum 
lieffhlulifn  ^<r.  Ann.  1.  11.    j.  herrhligcri. 

UKKKtILK  MIlAüFK.  m  rii  hefeblbaber:  anuleule  oder 
befelilichlialiiT.  I.i  riiKii-i  /  r.  i,  :■»«.  per*,  teiwb.  1,  S. 

BErEHLICHSHABEII,  m.  dasselbe: 

al«  er  geordenf  nun  und  filr^esletlel  aHea 

lif fi-hlirtisliihcr  li^ti.  n.irh  «i'rn«'ni  wolrefarien, 
W  ,4riu<(  t  J,  K!. 

BEFEliUCHSl.Kl  TK.  ,d.  offuitras  schickt  der  bemg  a« 
den  aogenonunenen  niiuinüteni  uni  bahhÜrhilenian,  Scmm»- 
Mcaca  1, 100.  s.  beiekiiileula. 

BEFEHLIG,  wu  wtkktn,  aiobr  «ladcwd.  form  fir  beiehlick, 
bcfekfa,  ;k  I,  hd  IficBiUM  »,  4», 

BEFEHLIGEN,  enif  ncArdalf  auf  He  bedeutungen 

II  pnecisr  exercitui,  ii','i»iiri! .  ilrr  k  .niK  befehliKt  d,is  ti>'er 
seili>l;  der  gcniral  .M.  h.il  nur  im  kiciiics  curps  zu  brleb- 
ligen. 

21  nnUere  cum  imfierio,  einen  mit  dem  befthl  rrrsehen,  be~ 
auprdgtn:  et  wurde  befehligt,  dies  auazurichlen ;  Salrli  ^rr- 
kündigel  dem  volke,  wie  er  ron  goti  ihnen  tu  predigen  be- 
fehliget aei.  pera.  roaeaM.  7,  20 ;  sagten,  dasi  sie  hrffsMip 
wären,  d»ese  nacht  bei  nns  (aar  bmkäfßtg^  aaiahrinfM. 
Felaeat.  4,S8; 

l  in  luTiiliI  ward  daiu  bcrehliKd.    K'»:ist2.  67. 
difS  befehligen  leidet  eine  doppelte  erklilruni/.     ci  kann,  wie 
viel  andere  trrba  -igen  aus  -rn  enlspi iitiijrn  n-in.   nlier  aueh 
enceicht  aus  liefrlilicben,  velthet  —  llcfelchen.  in  6eideit  fai- 
/«n  i,</ii  IS  also  auf  befeblen  turtdL  a.  befefalichen. 

BEFEHLIGLK,  sa.  pra*fteliu,  m^muuf  d«Rh  lublt  <wd 
*erhillnia»e  zu  befebligera  eihohan.  üynnaasiii  I,  «0«.  Mail 
aäcb  sawal  aas  dsai  BSi*anei>wtoi  ftwa^  ab  sm  «ItaKt 
befelcber,  aikd.  batelchM«,  abd:  pifelhari  hdebler  siw«e»- 
fUhren. 

KEFEHLIGSHABER,  m.  MicaÄLiiü  h.  ITS.  pert .  («MHf.  I,  SSl 

BEFEHLSALSRlCilTER,  m.  w. ni  n  un*  den  kitTbeoobcfn« 
«lervile  liefehkausrichter.  Scniuff  in  j^ridcslantisrntu  3*. 

UKKKIII.-SIlAlttll,  m.  U  •n.,llmächli,)te,  beaupragte : 
und  tiiiirii  r.  g.  «le  {die  gesanäien)  in  dmi  allen  ala  dia 
diener  und  befetikbaber  nicht  zu  rerdmken  and  aia  widsT 
ihren  habenden  bcfebl  nicht  Itt  Terdenken.  MiiMcai«.  t,  im, 

2»  der  vorgetetUt,  »«/Ülwde.  BOnM  I,  ttt.  IM.  die  dlMat 
form  bercblbaber,  joMdct  mk  macfeikaber,  gewalihahor,  IMI> 
baber  acftetal  aertiilMer. 

BFFKIILSIIAnERISCH,  imperioiuj.  befehlerisrh.  qebttklikkt 
da«  klingt  <ielir  lierchlsbaberisdi.  Cna.  Fkl.  Wbiszb. 

nEKEIILSHABEKSTAB.  m.  «wwnaadOltofc 

BEFEIILSHABEHSTELLE,  f 

BEFEIII.siUllKimi.N,  m.  In  »einem  gewohnten  beQpbishn- 
bertun.  drtUir.  de<  riUrra  von  Lakg  I,  16«. 

IlKKEHLSWEISE,  adf.  imperwse,  pro  imperio. 

bEFEHLüWlüHlC,  «Is.  wie  faefeblswidrii  er  aich  bei  die. 
ser  gelegenbeit  geaeigt  Gainiia,HOb 

BEF£HLSWOBT,  n.  «eif  dbt  »ifMIt. 

BEFEIEBK,  edtitwtti  die  welche  sich  einander  Nehm,  eh- 
ren, befi-ipin.  r.rniTK  lu  Cie.  de  »ff.  s.  JIO. 

DEI'KII.LN.  <ti>niiie.  mit  der  feile  bearbeilni.  nnl.  beMjlen, 
tn(/,i  ,j/s  .Tiifeilen  ;  da«  tliüi «rlilo»/.  war  nng«.um  l.-'li'ill:  r  inrn 
!.diln>M'l  lirlcnlfn ;  «ie  der  Ii.  flieriinymus  seine  zahne  »illig 
befti  .11  In  V/,  J.  Pai-l  teufelsp.  I,  112. 

BtFkiNUErii,  infttUn,  (ffagiMr»,  aa^etedm;  CMiaa  waa 
widerwärtig  and  bot  boMadet  AaSamniiaa.  Aiaa.  *.  Knta  n*; 
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BEFEL(9-T-  BEFESTIGEN 


1»B 


doch  mAtI  ihr  mir  dia  band  inu(  ^ben, 

dast  weil  docb  ein«  nur  die  «cböntie  heiueo  kaoai 

4»  Indern  ktta«  aleb  4eihstb  bereindea  «oll«. 

WiiLAita  10^  IM. 
BEFELCH,  m.  die  teralUtt,  «lymMe  fMtoll  in  hifjw 
vorte*  befrhi.    hrlrgr  oben. 

BKFELCHKN,  mandarf.  y.nuapcre.  v  h^f,  hli'n.  ich  b^nirli 
mich  utiscmn  li<-l»'ii  laürr /u  Ituiu.  KisciiAm  j^rMan.  00;  ob- 
.srr^ntioni-n,  iluruiir  llllln:l^/4;>'lllK  <-ii)  pQeger  Bttahl*  lufclctt 
aiid  lU'ilruierl  »enl«'ii.  lltiii»K*c  1,  Ui". 

BEKELCH(jEltKU,  m.  der  btfebl  gibt,  erlheiU. 
BCFELCHHABEII,  rn.  der  mmdßtar  towoi  alt  der  majidanl: 
hUkt,  «isblnian  und  LerelcMnkcr.  iceiith.  2,  2&3:  unsere 
bera  mier  oder  befel^aber.  I,  SM;  bcfelhkaber  des  kümtßs 
tu  allen  geacbeflen  ao  da«  «olk.  JVcAm.ll,S4;  der  kOniglldi 
rranz5'ii'<cli  Ix'felrhhaber.  FiscUBT frtrarnJt.  13*. 

BEFELCIILEIN,  n.  UeiRff-  bufM:  diejenite  groaie  docto» 
res,  dii-  mit  ihren  befelcblcia  {rtttpU»)  fCfiläineo  dco  lipEel 
der  sarlipn.  Schimmi  t  71.1. 

tith  tlA'IIMS,  /.  ni,jni/(i(um .-  den  weR  diner  befeltiii^  bin 
ich  (jfliii'fi'n-  Kf:i>KiiSB.  cJir.  üilgr.  154;  dje  befelcbnüssen  der 
alten,  poslill.  i,  tu. 
BEfELCaSHABER,  ai.  und  sie  Ober  die  leoUdw  poeai 
r,  befelchababer  «ad  richtet  wnntoct  Wboihuii 
im  IttU.  ged. 

BErBLCHSLEUTE,  pl.  pnu/Mi  «iiitaai,  offOtnt  nm 

liest  von  Airxandro  ntai^no,  dau  er  die  land,  ao  er  fewuonen, 
MUien  berelch»lcuU'n  verscbealtl  lub.  TlUMtMl  kimtak.  UO'; 

auch  biupldiünaer  und  berelch^leut.  AfMItlT*! 

die  bauptlein  und  befelcbelcui  nt 

ir  leben  hietiee  ta  gaiar  buk  MitMMI. 

«.  bcfehliduleule. 


lEPELCHSTRÄGER,  wk 
mm*  fmtkmmk  1. 
BEFäXnUNGk  f. 


iwdeftaB»  jlgfeUiBiy,  täitfMm§t  te 


neu  ein  eomaieiide  oder  befeihmig  das  dotier  lu  bebtlten. 

Liither  1.  2iri*. 

BEFKNl.'UELN,  nUo  foeniculi  illinere:  gesalzene  und  be- 
fcnchellr  rindlein  und  krOslIein  zum  unlerlnink.  ('.mq. 

BEFENSTEKN,  fcnnlris  omare.  Stiei  f.h  410 ;  ein  li.ius  lie- 
fensiem.  Hippel  6. 26S. 

BEtXSSELN,  MteMi  N||icer«:  jeUl  sollen  die  bilder,  die 
filier  dir  tarnen,  «allif  ddoe  due  betesaelB«  Fb.  HBun 
%  m. 

BErESTCN,  limm,  m^kman,  l^tiifM,  mA.  ga^yao, 
■JU.  bifestan:  er  Ihel  dl«  adibwi  Hit  alarkea  naum  be> 
fcMeo.  Aimn  Jl; 

uatem  glaoben  tu  bafnlaa.  II.  Sachs  17.  l|M^t 
maneb  ftieabatff  Ural  darb«!  dai  pe«i, 
mit  prennaSi  nOMOa  (rantoi)  wol  bereat. 

ScHWAeitNaeas  IS3* ; 
hat  befaet.  ttauNveya.  Vt's  m  der  alndnut  die  Uab  oidM 
MMlal.Flncia»«fti.t;edMr|flMlbtbaletaaalBii.  tofHaP; 

aie  die  biet  dnnbana  all  bebeni» 

beflM  «arinlb  HM  M  den  bri«.  Aiaea/tate.«»! 

wiewol  lieb  leiebl  erratbeo  llsii, 

da»  rehdeo  diei^cr  art.  wie  hltilf  efe  aneb  eehiMeaa 

ihr  rcgiinetil  nur  iii  hicr(.".len  dienen.   WieIa.iii  19,  IS7( 

von  wem  auf  1'  Inn-  nii.l  Winnens  t>;ilinrn 
urardsl  du  gtnslirl  und  befehlet»    üoimk  47,  77. 

BEFESTIGEN,  dastelbe,  nnl.  bcvestigen:  ein  brel,  eine 
tbOr,  einen  teppich  auf  dctn  boden,  ein  biid  u  der  «and  be- 
fes^cB;  «ndTrie  ba«tl  ihOme  su  JemaaleiD  tm  edtlbor  und 
befestiget  sie.  tcKnm.  19,9;  ir  werdet  die  beoaer  abbrechen, 
die  mauren  in  berestigen.       SS,  lo ;  das  lager  berestigea ; 

du  basi  den  umbkrei«  diaer  etden 
b«*Asiigei,  dasi  er  nicht  kan  b«w6gei  wenlen. 

WkcauiBLM  201 : 
win  ar  «h  «rinea  actaofllnck  m  ä»  trompete  befeetigt 
GttlU  ib,  Sl;  auf  dem  linken  nfer  liegt  bocb  und  flach  die 
alte  Stadt,  »ie  iat  andern  befestigten  sUdten  fthnlicb.  30,  U9 ; 
ihr  {der  vnilenhdumt)  same  spielte  in  leiner  Molkenflorke,  eh 
ihn  die  erde  bele«liRte  {fest  hieltl  J.  I'aui.  TiI.  i.  -m.  Ildtifig 
abtlrati :  den  bund,  die  freundiirhari,  die  >^ahrlii-:t  der  uclie 
befestigen,  fr«trd/l/gen;  gitit  i»tK  alier  der  uns  befestiget  2  Cor. 
I,  21 ;  sie  sind  allsanipl  nicht  gnug  mit  iren  opiniro,  das  sie 
eine  predigt  befe»ligcn  sollen.  Lutokr  1, 41* ;  mit  papatlidien 
inUeo  befestigt.  Fü^chast  bui\tak.if\  wiewol  man  es  noch 
fMar  tu»  Daaiele  baa  befaatifen.  n*x  «aoa  aie  ir  iMfiir 
■it  Im  Mi»MeaaVei<Hg  bebttifiaa.  Iii*;  bawiw  wiiaa> 


«idenprecfalich  befestigt  haben,  lie*;  ans  der  adirilt  befe* 
.allieo.  IM*;  wiewol  die  kireb  nie  der  pronbelea  acfariBea 
•neb  noili  wo)  waa  erflschen  kan,  damit  aie  irer  briligea 

dienst  befestigt.  1h7*;  was  haben  dann  die,  su  mit  Sünden 
Itefleclcl  «ind,  in  dem  platze,  der  vor  die  heiligen  und  auf 
gotl  hulTende  hef>  -iii'r|  m.  jw  ihun?  perj.  6aum';.  O,  15 ;  irh 
Söll  den  kriep  retliiiTi^  li(  f.  >ii;rii.  J.  E.  Sciilkcei.  1,  71 ;  ein  ül, 
des-ipii  ziihltfkeit  seine  Ilm  liu^k.'it  l«'Mc^t:^'l  {[rü  h>iU).  Yissx  W.  ri ; 
auf  den  ruin  eben  die*er  kinlie  befestigte  die  britannische 
Elisabeth  ihren  noch  wankenden  thron.  ScaiLLEs  1044 ;  zni- 
sehen  idee  uad  ctlabrung  scheint. eine  gewisse  klnft  befestigt, 
die  zu  aberachnfleB  unsre  ganie  kraft  sich  Tcigcblich  be- 
nOht.  GOna  M,  M;  da  üaae,  kaa  dick  aii^  bn  maebea, 
denn  kh  Ina  doch  dein,  allea  beteatigt  lakh  aar  mdb  an 
dick  an  fr.  ron  Sltin  S,  170;  seine  gepreaitea  aaid 
darum  dnnkrlrflthften  Qbenollen  Uppen  waren  ia  die 
scfaenfireuiiilüi  Iii'  erhebang  zum  küsse  befestigt  J.  nutA^p. 
3,154:  H.i-i  liffi-^iistp  r'icrne  angesirhte.  Tif.  1,  37. 

Sich  |i«'lr-l  i'rü.  /,  vutitln:  seine  >;e?iiindlieit  befe- 

stigt sich  nunmehr:  die  Franzosen,  nachdem  sie  einmal  Strast- 
burg  einbekamen,  liefesliglen  sich  am  Hbcin;  er  befestigte  sich 
anniaehr  in  dem  entadilusse,  Tarent  lu  «einem  beaiindigen 
•Um  in  emlUea.  Wnuaa  l^<M; 

aehiabi  aaa  aa  auf,  a«  wtad  dar  twfaig  vellendat 

ia  Alidoi«;  «a«  dar  TOgl  belkailgi  ak*.  Scnun  «M*. 

BEFESTirirNC,  f.  mumiin,  confirmatio,  nnl.  hevesiigintf: 
die  bcfestigung  einer  ,Kta<it,  brfcstigung  des  gLiuhens ;  die  b«- 
fesligung  des  fegfeurs,  beidi-^  au.«;  tr\ii  u  der  schrifl  und  auch 
erbrong.  Fischaht  frieneiU.  (OB* ;  iMfeslwuog  der  anrufnng  der 
heOigeta.  ttl*;  befesiigung  dea  Wega  (Mb  eaaftalalie). 


aeiiwaifpif»  arda»  iMi-  0,  2. 
BEffBSnC 


tCOMGSRIlNST,  f.  art  de  forlifitr. 
BEFCSnGtlNGSWEBLa.  mnunenfam. 
BEreSTfGtNGSZEfCnETt,  a.  mit  mir  reriährt  gott  wie 
mit  acinen  allen  bi  ligr  n  nnii  ich  weisz  nicht,  woher  niirs 
kommt  wenn  ich  zum  bi  ft-^ti^unirxzeichen  bitte,  dosx  mOge 
das  feil  trocken  sein  und  ilii-  tt'iiih-  u  i--i,  .s>i  i»ts  aa^  uäd 
UMigeki-hrt  auch.   (iöriiK  an  fr.  i  '.n  Sinn  1,  139. 

IIEFKSTISEN,  munire,  ahd.  pife<tiiiun  (GsArr  3,  721):  der 
hieruf  bevestnet  ist  Fierabras  Ae;  beleatnet  und  luobgebca 
mit  groszen  thümen.  G4. 
BEFESTNDNG,  /.  maailie,  befeateanag. 
BEFESTVNG,  f.  da$iMt!  aieebtig  vor  gott,  ra  TenrtSrea 
die  befe.stungen.  2  Cor.  10,  4;  wie  er  zu  einer  ewigen  M^- 
slung  und  sonderlichem  trost  von  gott  mit  dem  eid  zu  einem 
priester  nnd  itilltb  r  ^'esetzet  ist  Li'Tiier  1,M*;  achantcn  Ud 
kleine  befcstuiig.  KiacBBOr  flui.  ifüc  198. 
ItK.f  ETSCUEN,  bwofaare  futiit,  daflrtacbo«,  abirtadda. 

SnEI.ER  438. 

BEFEICHTEN,  httmtttarti  der  regen  befeuchtet  das  land; 
daa  getraide,  daa  mebl,  daa  paper  bebacbtcai,  a^aehlaa; 
ab  er  aidi  «al  lait  «wb  befenditat  (Harb 
Kucator  wnufuiun.  215*;  die  erde  adnca  Cdaj 
bebachten.  pert.  baumg.  0, 0 ; 

hier  I^Dd  Ich  süch  daai 
der  aeioe  OUgel  soania, 
die  ihm  to«  ibau  belbne 
und  ao  betrtplbk  «arco.  HsaaDem  S,  iS; 

daat  Fkble  die  erdebuaf  auserwahlt,  ghkbaam  tum  ablei- 
ler  daer  ntederscblageadea  «ergaugeobdt  nai  «um  zuleiier 

einer  befcurliteiiden  zubaafl,  iat  nicbt  Bur  lachk  i,  Pani 

iiinltenihitu  t,  liiO. 

BEHILCIITIGE.N,  madrftt-fre,  nnl.  bctuciilisTi :  mit  zi-hrrn 
befeuchligen.  Keiskrsii.  patcrnusler  DS;  in  einem  waldigen  ort 
mit  liistigi-n  briinuen  befeuchtiget  FsAxa  weltb.  s';  der  regen 
die  erde  befeucfatiget  Pamciuvs  1,  8S5';  welchoa  an  autz 
würde  der  mon  und  tha»  dea  bodeu  erkülen,  dW 
feuchtigen?  Garg.  M*;  aanrncrvaiaea  mit  üriadiemi 
feuchtiget  TASBi^uiaoaT.  ttS;  db  geiaalle  blntlein  in  be- 
feuchligen und  frisch  zu  halten.  Umaaeca  rotib.  i&;  dienet 
fUrnemblich  zu  dem  ende  damit  es  ifie  äugen  befeuchtige. 
IS;  »iiiliirili  der  erdbiiden  befeudiliget  wird.  Simpl.  1,  500; 
gott  bi-rciiditiget  mit  seinem  regen  gerechte  wie  ungerechte. 

SCHCPPIUS  'iM. 

BEFEL'EKN,  accendere,  slirker  alt  anfeuern: 

lite  nncliicrnhi^il,  die  einTalt  blMCT  lieb« 

verl;iii^:erlca  der  schäret  miib, 

wir  trinken  «ein,  beCenren  unsre  triebe 

und  kOsssa  aniigar  ah  sie.  II*mpo«hS,100: 
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in  ihran  ■dem  fllectt  ein  unverllltcht  gcblOte, 
darin  kein  erblich  f\n  von  nieehen  tiiern  iclil<>ichl. 
rtÄi  kiimnier  nirbt  tersralll,  iiein  fremder  wein  beffuerl. 

wem  dw*e»  nirhu  mehr  gcugt  heiszt,  als  daaz  die  phanUi- 
sie  des  künttlen  durch  das  erhabene  bild  des  dicfaters  bfr- 
jinicrt,  und  ebeiuo  crhibeoer  *onteUoii|en  lUüg  geiMdit 
wofiiai.  LiMDW  «,  SM;  die  kUntdiift  ntadiM  o4«r  b»> 
Icmn.  %"»t 

wie  befnwrt  er  («ter  weil)  du  maXkl  Corni  9, 4Mt 
kleinr  Mt  t-i-  miistpn  seine  ztiTenicht  befeucrti.  Schiller  717; 
denooch  befeuerte  ihn  diese  leidenscbaft  nicbi,  für  seinen 
gMck  auch  alle  mittel  zn  vereinen.  1011; 

4er  Uf  ist  mir  lum  Oberdm«. 

laagwellif  isu,  wenn  näcble  mch  befeuiTn.   Um  ttt 
fewnlipe  liraft  dif  menschen  miriuniren, 
»ie  tu  heffuern  liuhnster  llial.   4,  5S; 

iMfraart  durch  den  aufrichtigen  anlheil,  den  die  franeniim- 
<t  Mche  nahmen.  18,  Sit;  8«lio  lolM  w  Ilm»  dast 
9  •cbaMdemAsii«  gejanBert,  und  lagar  am  ende 
eise  stell«,  die  riaem  ao  gnaxen  beUen  beiaer  liaflM,  sei- 
nen lüihn  zu  bpfeuem,  angebracht  habe  {der  yeitt  im  Hamlet). 
X'>,  iio ;  abf r  Traneoeur  halle  elwas  furchtbares  in  seinem 
Wesen,  sein  dunkle*  auge  befeuerte  s  t  h.  Aiinui  1,  HA;  dir 
l)efeiuTlP  bi'id  lies  tage«.  J.  Paix  kntwt  I02. 

liKFEl  KULNG,  f.  man  kann  nuLt  fiuti>'  K-  rniR  niii  lier- 
gleicbcn  ftacben  heraDsrOckea  zar  bcfeueruog  der  aubnerk- 
sanikeit  aller  naturftnclMr.  Hu«l|  WS;  He  fcclineniii|  der 
(lasoreo  mit  lorljgas. 
BEFFCU /.  f.  bebe  md  waftL 
BEflOELÖCHEN,  cAmihi«  juMniclWj  (koseo)..tal  Schwei- 
dM  gescbirr  warm  bd  cinaodsr  su  balle«,  und  glatt 
zn  zeigen,  daitz  man  wol  befiddochen  ist.  Garg.  i:<-,'. 
Indien,  pari,  praet.  von  iuchen,  claudereT  duck  liest  ein 
andrer  druck  hefidelochet.  jeifAriefcen  .letn  sntlte  aber  he- 
füde.lofhen,  befudelochel,  rql.  gfiidlochet  Tou!  En  im  und  fUdlein. 

BKFIKDEHN,  plumis  Irgfrr,  plumarr,  dnnn,  iric  beflügeln, 
mnym,  auai  fiug  aussUUen:  die  befiederten  tbinre,  die  tw- 
fäi  beOedariM  geschapt  Baocus4,tt.  7««; 

in  Caba  «rar  ein  oapigel. 
den  aMkl  ein  jeder  im  die  »etie. 


lein  aiaalier  gaeniDd«  da»i  er  Reiebrifr  sei, 
■eeh  dsaa  Um  die  MMir  recht  %c 


sehdn  beliedert 
Iltr.üDon-i  2,  47 ; 

lein  llrhelniler  kallsinn  beiladen 
dea  IHuleini  neuKier  noch  mehr.   Wieia^d  4,  M  ; 
VDd  elwai  da«  ich  seit  kunem  Ton  einem  froruiN'n  crriihr. 
bat  meioeo  erobeningigeisi  TOn  aeuem  ein  wenig  beflederl. 

A)*t; 

daher  in  ailen  tchulen 

befiedert  Ug ilcb  lieh  (wtnt  ßicke)  , 

ein  beer  »on  jnnuen  buhlen. 

und  insKCxiffll  für  dirh.    Böaoia  IS*  s 

unter  tausendfachem  Jubel  aller  befiederten  kehlen.  Bethnb 
tage*.  4«  i  du  beflederade  nad  erbebende  bewnstsein.  J.  Paoi 

«eaa  d«  sprielat, 


BEnLLENi  ttrkm  tanken,  aekaMbe,  «ikd.  pilUlai.  las 
«eL  ]i.  IM;  «Ad.  bevillen.  fMker  4907;  ein  «M.  Miy  »M 

ridk  emh  /Nden,  da  kafitler,  Aller  ttkinder  fortdtunt 

BEFINDEN,  tnrcnire ,  drprrhfndrre,  nafhdrücklidurf  4tA  el- 

itracler  ali  finden,  luirnlcn  rr;i;//Sn(irn,  [Mm. 

1)  mti  dem  gru. : 

und  ebe  der  nen^r  h  di-<  recht  belindl, 
tmedl  la(  nd  Jar  «eriidni^i'n  sind. 

■Sc.iiwtiitt^triir,  152,  2  ; 

ich  bah  befunden  de«  schweren  laste«  der  Sünden.  Kciscrsb. 

im.  sdh.  16 :  »o  grou  haupiwe,  da«  ich  vor  acbmerzen  mein 

salbs  gar  nit  befunden  (metner  nick/  ftevnit  9ar,  üt  bnbt- 

MBg  surfer).  WicaiiM  irr.  bUgtr  Mmede. 

t)  IHttMbf  1llbdLbCflM(/Mlle)getCt|eink.fflM;K7»,SS; 

et  Ist  mir  aihl  gntalk, 

Mk  tim  et  befdMea.  «mm  ISINt 

und  in  dem  da  erwachet  diücr,  und  befand  die  ^rhnntrrn 
(sfrirmen)  da  binden  an  dem  nlrken.  Kn^msnrnr,  sün,irn  di-t 
mundtii';  denn  wir  schreiben  enrb  nlrbl»  .mder*,  .l'Tin  ilns 
ir  leset  und  anch  bellndel.  ich  bolfe  aber,  ir  werdet  un« 
nch  Hb  HM  cade  ilM  bcindM»  gleich  wie  ir  um  nm  lett 


befunden  hnbt.  2  Cnr.  I,  t3. 14 ;  das  batis  ward  durchsucbt  ia 
zu  hplitidiMi,  rillt.  31;  wo  der  mensch  nicht  in  sich  selb  Ke- 
findei  uiid  fii'it  nn  s.)lcti  gewissen  und  frOlich  herz  zu  göl- 
te» gnaden.  Ldthu  l,  63* :  da  ich  das  stücke  befaitd,  ward 
ich  gelinder  gegen  irem  tbun.  e,  113*;  wir  beGndctt 
gebcecbcQ  aa  masm  wcrlm.  >W;  Mcbdsoi  icb  enr  i 
ireir  n  Aagabwi  •■  wäA  bafindia.  tr.  1,1«: 

was  frend  wir  Jent  befladan  Ue.  ScmKiMmsiae  IIS,  S; 

und  ao  er  irosi  beAndel.  iUBainoi  Mag  dto  armen  swmm  a.  4  ; 

denn  da  sie  (die  tehüler)  ia  im  lliAiin  dh  alten  liiinlaw 
beOUiden  (i.  bentnden),  vom  praeceplore  neue  boclco,  M 
wftrden  aie  Ja  ine.  Niunioss  tos  Ossi  pef.  tt$lmml, 
nmmbtt}  aolcbct  ist  »aa  deine«  besbMiga 
Ulflich  n  befladca.  Incnormif.  dise.M;  äs  Herodes 
dar  bein  lam,  befand  er  an  seinem  hnfe  gro$zrn  iinnillea. 
Rlimrn/er.  2,  s»';  wenn  sie  mehr  peid  im  beutel  beiladen, 
dann  ihnen  vonniiihcn  ist.  Kisomut  ,ri,i;m.  <,to; 

wenn  «ur  liob  belind  das  im  r.-ilh  (räthlick  filtdti), 
so  folg  ich  eur  lieb  alleieil.  AtkB«4B*i 
0  du  gou  der  sa»ien  schmeneo, 
waniBib,  daes  ma«  dich  so  blind 
MersU  goaiaUst  ladtl 
.    ich  bedad  es  aiekl  im  boms«.  Omi  %  1«; 

dsmlt  sie  abo  elwu  pein  bsf&ndo.  Shb  miondb.lttt 

ich  befinde  nur  fünferlei  art  lente,  welche  zum  reisen  tOdk- 
tig  und  bequem  .sind.  pers.  roienlh.  3,  27 ;  habe  sich 
nach  auch  einmal  voll  gesoffen,  allem  des  andern  tagt 
er  befanden  ein  aolcfaes  baoptwahe,  deac  Sumiwu»  IM; 
riddet  midh,  wie  Jkr  eioea  «dar  de«  «adm  hctodeB 
448;  wie  ich  dich  befinde,  alao  lieble  ich  £cb.  SU; 
wir  die  rorige  und  alle  seilen  belencfalcn,  befinde«  ««d  se- 
hrn  wir  eben  das  alte  spi  'l  ''il;  wann  man  die  sacbe 
recht  hrtrachlen  will,  wird  uiau  Icicbtlicfa  das  widerspiel  be- 
finden. HoHSBRC  3,  160*; 

ich  beOod  auch  mir  im  herzen  einen  tnnder.  GSirTfeia  144 ; 

in  das  verderben  geslOrzet,  in  welchem  er  sie  jetzo  befindet. 
Liscot5»2;  ich  habe  die  sache  ganz  anders  tjt'fundin,  .tIs 
ich  geglaubt  habe.  Man  zieht  heute  vor,  etnfuchci  fHiden  oier 
gewahren,  empfinden  itatt  befinden  lu  setzen,  seine  zwei  hör^ 
Qer,  die  ich  auflas  und  als  ein  paar  gute  pulverht'irner  be> 
fand.  J.  Paul  teufelsp.  i,  S2. 

i)  mU  adjectiren:  wo  er  aber  falsch  befunden  wird,  vrird 
lie  i>  verlassen.  Sir.  4,  SS ;  und  aeinen  vorgenommenen  beo« 
«ntaaa  belfinde.  KiKnMr«lti«.«Hi.  is;  beland 
MerimiHao  an  Csfai  je  nchr  brot  «herig,  je  mehr  leM 
zum  reicbstag  kamen?  Ccrg.  66*;  liesz  das  magnlBcii  nr 
metten  singen  und  bebnd  es  mSrhtig  gut.  130*; 

•i«  meiote,  das  man  nicht  »uli  alizi>-l)n  %nn  den  lande» 
weil  sie  so  fhiehtbar  es  und  t»r  ('•\ua<i  bofande. 

Wf  snrs»  jlrioil  20,  2ti ; 

alles  was  oft  in  einem  schlechten  wort  verborgen  steckt  n 

erklären,  dszn  befinde  ich  mich  nicht  suffldent  Scannraabt 

ein  spriebwon  sagla,  das  irh  nirhl  fahrh  befinde, 

«iebm  aebmaakt  ab  acbAn  ai«  das  gm\t:\i\np  iirou 

I1auedos<i  2,  l.'iU ; 

man  braucht  ihm  nur  zu  gefallen,  um  zu  allem  tflcbtig  be- 
funden zu  werden.  Wiaijuio  I,  140;  die  uotenodiuafen  hal- 
ten die  folge,  dasz  vieleSi  was  man  ftlr  wahr  phellea  baMc; 
bisch  bcfnadea  wurde.  I^Sti;  allein  vrir  mfkiac«  nr  ileMr 
der  Wahrheit,  die  «aa  hbcr  eilca  gebt,  aagen,  dest  wir,  aaA 
langer  «od  aorgfilltiger  nacbforscbung,  das  gertleht  lüsch  be- 
fanden haben.  Rtomocs  Ii,  438 ;  die  Wirkung  vrird  der  kraft 
proportional  befunden.  Kjkirr  8,  57;  dasz  das,  was  icb  Tor- 
selze,  nicht  unsrhmarkhaft  befunden  werde.  GötreIS,  113;  der 
erste  schritt,  den  wir  zur  besonneoheic  und  tugend  thüten. 
wjJre  schon  der,  dasz  wir  unsem  gang,  anzog,  dialecl  nicht 
besser,  sondern  gerade  so  befhnden,  als  alle  fremde.  J.  pAct 
Tüf.  S,  1 ;  icb  habe  ihn  in  allem  treu  und  redlich  befunde« ; 
aMB  befand  ihn  im  fatein  stark  genug,  in  griechiachea  ech«i> 
eher.  4j«^g«aMl  wM  im  /lasdiwl  Ihr  tsijissfirr 
tea  f«B  aar  «chwabeede«  aache«,  «ad  hcfeade 
dea)  Ar  got,  dasx  man  nm  miuemacht  ansbüe«  softe.  Gsrf. 
S48*:  fOr  gut  befinden.  WteiarrD  1,  t7&.  117 ;  ffir  nOtbig  befan- 
den. 1,  315.  mit  aiisgeiatsnem  adj.:  er  bef.ind  es  (/ur  lut, 
rathsam)  das  zu  Ihun.  Opitz  Arij.  1,  iSJ.  irtr  South;  videri. 
(1  bn  dirtrm  l'ellnden  lurll  sich  /'in^c   lirr   nc(.   mi(  m/.  .■ 

er  befsnd  sich  sein  in  den  hcndeo  seiner  feind.  fiera^raaL; 
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MMil  tdum  mit  ti»gaekaUettm  zn:  d«n  ich  Midie  hohe 

ncbcD  za  befurdern  mich  zu  wenig  befiadf.  ScewKiMniK^ 
3,2";  du  wirst  noch  den  .Vdanis  dorn  in  dir  belioden  umbiii- 
»chtfiiben,  lti>Gw\i.[i  lnui.  uai/i.  415;  aacbdem  denn  ich  wi- 
der den  furslen  der  weit  zu  fechten  befunden.  Ai';  er  be- 
fand sich  zu  sterben  {glaubte  iu  tl.),  eh  er  .ttarb.  Opitz  Arg. 
3,404;  da  ich  nun  mich  aI»o  allein  zu  »ein  befände.  Scbup- 
not  &St:  dieser  teil  werden  die  beltler  oft  befunden  am 
fdÄ  n  baten,  «tl;  ich  habe  mhndMiiilich  tu  hw 

H  4»A  gewöhnlieh  fotgt  der  abhingige  «ab  aril  MhMT  IMI* 
jmußou :  w  werdent  es  wol  befinden,  wie  er  ein  nentdl  tat 

Keiseisr.  viiiii/i'Ji  dfs  vlunds  4«*:  da  «ird  alsbald  die  keis. 
maj.  helinden,  das  iinsi-r  wulcrwcrti^cn  ia  diüer  hüchwich- 
tigf  n  sacken  oft  gar  iiirbl'!  nicrkni  noch  vprsicben.  Jo.xas  bei 
Uilher  6,  3S0';  aber  vun  diser  zal  der  sieben  Nai  rainenl  be- 
findet man,  das  die  >elrr  selbs  nicht  glriili  k'"  ''  '  tjaben. 
6|  IM";  10  hab  ich  dassribig  ganz' emsig  uberlesen  und  mit 
Äet  that  ^eicb  befunden,  dasz  darinnen  kunlich  verfoszt  «tat 
Aue  gana  (raad  der  h.  ron.  religioo.  MeMsLfi  Mhel,  di»z 
baheo  iia  hl  der  ibat  cifireB  und  bcToDd»,  data,  tl*;  und 
da  er  wider  zu  haus  Icam,  befand  er  dasf  «ein  weilt.  141'; 
nun  luzt  uasern  hrrren  frei  kommen,  rechnung  zu  hnren, 
wan  er  wil,  r-r  si.ll  befinden,  du^z.  lis":  j;i  !.flit;J.'n 
in  täglicher  erfabrung,  datz.  153';  dorh  L^t  mau  dj^uu  uut 
«farealwit  befunden,  dasz  es.  'ivi' ; 

ich,  daii  irh  m'Hi  was  ich  ba(an|«o, 

 1  «rat  inhngrn.    Wunnt.  «WT.  MI daifl.t 

ich  bdinitr, 

d>  III  I  II)  kranker 
CKiruiuii  2,  421; 


ab  «r  vervabaoa  naa  ia  deai 
hall  Ma  und  her  f  adacht,  niM 
daaa  Iba  aia  JaaflMwlato  tßm 


IffBWBBS  ArlMl  1,  Tt  t 

dena  er  beRlnda  uad  ncrila  aAon  wol.  Arua  fiMi  t,  11; 
•o  lei  aas  den  proceuen  ib  befinden,  i,  lo ;  er  wird  Mflo- 

dco,  dasz  ein  jedes  alter  seine  t\,:iT.i!,iiin!ichen  thorbeiten 
bat.  J.  K.  ScHLKCEL  3,  4i9 ;  ja  man  bat  durch  rielfallige  er- 
fabning  befunden,  dasi  ein  etwas  stumpfer  verstand,  oder 
die  art  ieute,  von  denen  nt.m  m  sa^eo  pRcgt,  sie  hatten  das 

{mlver  nicht  erfunden,  zur  bi  U  Ijruni^  und  geiti 
ung  die  fübigsten  sind.  LicuTKNBEac  3, 106, 
•)  sich  befinden,  /Vanx.  se  trauTer, 
al  dB  eüuai  arte  MaMudrlia  .atiai 
aladkn.-  kb  befind  adch  JaMla  m  Caaael;  ab  er  rieb  . 
nda  fas  l>ade  befand;  ich  befinde  mich  wol  in  dieser  tuft; 
a»  knfl  befindet  sich  in  dem  itOrper.  Kant  s,  && ;  eine  kugel 
befindet  sich  in  ruhe.  8,  56;  sie  befand  »ich  erM  im  acht- 
zehnten jähr,  als  sie  der  tod  hinwrgnahiu ;  er  befiodet  «ich 
nxch  mitten  in  der  gefahr;  ich  befinde  mich  in  der  unange- 
oehmen  läge,  in  der  uamüglichkeit  dir  zu  antvrorteo. 

6)  aus,  ohne  etwas:  jeut  belinde  ich  mich  bei  und  aus 
aller  nolh;  diaiaa  w«!  (weiss  ichl,  daaa  ich  aoa  dam  boka 
baana  nkh  beBnde.  MapLl,»; 

ab  ar  «al  ahna  bata  rieblMnnd  da  baflni. 

Ifaaaaaa  Arfsst  1,  tl. 

1^  imtcr,  bi  §iuttuAafl:  ich  beflnde  mich  wieder  unter 
den  measdien,  unter  meinen  landsleuien;  er  befindet  sich 
unter  räubern,  in  gesellschaft  U  m  i  lirecbern  ;  desHi'gen  befand 
er  sich  am  besten  mit  solcbi  n  »uUe^innlen  niiMi-;cbi-n,  die  in 
einem  beschränkten  berutskrei-ie  bi->cbafi.gt  miuI.  (.uthe  48,  '28. 

d)  vor,  bei,  neben:  er  soll  sich  vor  der  Stadl  befinden; 
ich  schriebe  an  ihn,  dasz  er  sich  für  Narsilien  brfladrn  («er 
MvttiUt  tinßmden)  solle.  Omz  Arg.  3,  Sat. 

r)  sich  wol,  Obel  befinden,  vofere,  «e  habere,  it.  tronni: 
ana  baflndea  lia  aichX  befladca  aia  aich  umalT  ich  bafiada 
■kb  wol  dabei;  bcBoda  arick  ml  aof;  er  bdbidet  äeh  mA 

bei  leibe; 

•insi  fienf  der  meoschen  irübsal  mir  zu  hencD, 
aia  iab  afeb  a«s«i«fd<MUeb  «al  batoad. 

scKtaata  «mmita. «.  ttl  i 

dto  fern  bi'findi  t  s'di  srliwangcr,  gesegnetes  leihes.  in  andern 

aCOatlBden;  ich  belinde  mich  seit  gestern  krank;  darumb  ich 

■kb  baacbarcval  und  baMdi|t  bciode.  Loiml,Mr; 

aia  aelbs  baltodaa  «kb  baMgaa.  WattaaauMNi 
dia  anab  dto 


als  etwas  kühler  ea  «and  a«b  die  abandstuod«, 
und  als  sich  auch  genug  nun  ausgenibi  beAuda. 

Wiihiai  Ar.  11, 11;  . 

ZarMno  sieb  alae  auch  drob  bewagt  befand, 

daaa  ar  nr  Ikba  iaaa  uad  «r  mBieldaa  bfaadL  «.ISt 


eine  aater  dao  adgdea  war,  welche  sich  Ober  alle  masien 
beschwert  lieftinde.  Scncmcs  35«;  wird  er  nicht  sich  ver> 

pQichtet  befinden,  wol  einsehen  lu  ieriirn?  GiMiiKii  v-irr.  6; 
hierüber  befand  sich  der  kraule  zum  höchsten  beleidigeU 
per«,  baumg.  4,  II ; 

jedoch  als  Doris  nur,  der  muiter  Dachtnahmea, 
«ad  hOaaa  n  famabn,  sich  aii  genug  betiinA. 

ihr  beute!  befand  sieb  leer.   Licurwia  fabeln  1,1; 

Agatbon  bahad  aich  ako  Ober  alle  aeiae  bolaanc  slOddkb. 
Wicuaa  nt;  bkuad,  wk  §l(lcklkb  wir  kh,  waaa  Ibra 
mutmastaai  akb  wahr  beBnde  n,  iss ;  diese  unertrtgliche 
unbequemlichkeil  halle  mich  auch  in  Sesenheim  verlassen, 

so  dasz  ich  mich  d.;rt  di.piielt  >fr(;nilKt  befaml.  CiiTiit  26,  8. 

f)  sich  bdinden,  ohne  Ocisulz,  i/ewu/ir  iceri/rn,  tnrrkm:  da 
befand  sich  Florindo,  da«z  er  sein  jounial  scb.ithllnlii  r  «eise 
vergessen  halte.  Weise  kl.  /rate  20.  {tgl.  befinden  oJkiM  a^. 
unter  3).  die»  beHadaa  baanal  «aacna  Jkalif« 
merk»  aailc: 

9)  akb  baladea,  kwdtraa  (iwaäir  balolea 


dIa  Itawd,  die  wir  aaeb  aacbaa  Man.  « 
dk  wild  ikb  wal  babadaa.  OauMaMt 


a«  aalst  dn  IM  und  ledig  sein.  Anaa'TS* 

A)  unpersün/icA,  es  befindet  sich,  ist  der  fall,  terhdU,  bt- 
wdArl,  ergibt  sirA,  wetit  sich  aus :  das  man  aber  den  unsem 
die  schuld  gibt,  als  verbieten  sie  castciung  und  zucbl,  v\ird 
sieb  viel  anders  aus  ürea  acfanftea  bettadea..ilivit.  cai^.  M 
Lcraaa  e,  972'  imd  eoif.  dMit,  abr. »;  wk  akba  hMar  ta|- 
ficb  ia  der  arfuanf  beladaL  S,  173*;  es  beflnt  rieh  oit,  dw 


babllbraaraakaia,  weil  sio  sich  besebaaktbaladaB. 

Lösaus,  la.  Ml 


rin  frommer  gatrintbliger  naBacb  gevrisser  und  eigentlichar 

studiert  und  erlenneL  Vsu  leaitaUER  a5;  e%  bclindet  sich 

aber,  das  die  pbilosophia  auch  eine  anueisun^  tun  ebelicber 
untcrrichlung  cinhelt.  Kim  lURr  r/i:.  ;  >;!eirli«  ii- . . .  alsn  belin.l 
sich.  67 ;  und  so  sich  belind,  das/  er  durcii  einige  guDSt  dann 

kijuimen  ist.  frietienit.  45*;  also  befiadt  aicha  andi  Bit  daa 
sduileuten.  Faoaar.  bnqa^.  9,  U6* ; 

.aieba^wat| 

HmawAia  gairtl.  Med.  Cl^t 

alldieweil  sich  erstlich  befindet,  ob  wol  «.  s.  w.  Atrer  prot. 
1,  11 ;  als  man  die  thiir  des  geHlngni«  auftliat,  befand  sichs, 
dssi.  perj.  rotrnth.  ;i,  !> ;  H,i  bi'l.nnd  «ich  enJhrli,  da^z.  ScHri'- 
pii's  389;  was  er  beklagt,  das  beiindet  sich  leider  im  werk 
Selbsten.  614;  di  aa  aich  doch  oft  befindet.  Simpl.  l,  i :  \m  :.m 
man  ihn  lange  genaf  ia  der  nahe  betrachtet  balle,  so  befand 
sichs,  dan  aeiae  icnaefaiten  tugeadea  ia  der  tbat  nicbia  aa- 
ders  ak  aria«  laatcr  wirea.  Wisua»  3, 6d;  uad  ea  beft»d 
sich,  daei  aeine  aniprflcba  aicht  la  recht  beatehaa  konaicn. 
I,  388;  allein  wenn  man  der  sachr  auf  den  grund  sieht,  so 
befindet  sichs,  dasz  der  unterschied  des  gescblecbts  hier  in 
keine  belracfatung  kommen  kann,  h, 'i:ts. 

7)  ladelhafl  bildeten  rinige  dir  schuachc  flexion  befindete 
f.  befand,  i.  b.         Arij.  2,  319.  Lobemst.  Arm.  1, 12. 

REFINDEN,  n.  conditi«,  tialut:  wie  ist  dem  befinden? 
mein  beiinden  ist  gut,  acblechl;  nach  befinden  der  sacbe,  der 
Bwinani  Iwindeo,  daßHuUtt»f  denn  baadr 
aa  d«B  acbüden  noib« 
aia  «an  dan  leibe  abt 
Liaataa  S,  124;  je 
das  geliebt  Itommt  essich  und  gewfln,  nach 
BEFINDLICH,  qtti  inteniltir,  deprehendilur, 

1)  ou/wetif  ui ;  ijenn  so  an  den  lieublarlikeln  kein  befind- 
licher ungrund  oder  mangel  ist,  sollen  sich  billich  die  bi- 
srhofTen  gelinder  erzeigen.  Augsb.  eonf,  bei  LiraiB  d|  Md^i 
im  corp.  ded.  cftr.  H.    heul»  erfindlich,  erflndbar. 

2)  sofbaade«;  das  buch  kl  It  der  Sammlung  befindlich; 
alle  im  baaae  befiadlicbea  aMaacben;  daa  ia  aataiaa» 
chong  belBdIkha  fcraoa;  dto  Melk  kl  ha  bacbb  a.  M  ba> 
tödlich. 

3)  DMA  tagte  auek  rieh  beflnAiift:  aie  zeigte  iba  alle  da* 
selbst  sich  heündlicbe  sacbm.  HuFFHiNriM'.ALOMlbafalialr«!!» 

UiiriDUCUbEiT,  f.  sauui.  Mmea  M'. 
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BEFINDUNG,  f.  nach  beliniluiif;  der  ochcn.  Kmciiaor  diJic 
«ii.  1 ;  bei  bcliodung  der  nutliweadigkeit.  Weise  k\.  leutt  Iba ; 
kei  leflMS,  Idwu  und  andern  «trafen,  narlt  beliodung  der 
nchea.  ScBomm  tu;  dm  «eioe  autdrackuoc  weiler  gebt 
•It  leiiie  beflndung.  LsitiiinSl«. 

BEnNGFHN,  digitii  lw»ttn, 

1)  angreifen,  anrUmm:  dnem  den  pnb  beAogeni; 

es  i»i  dock  nur  beaasM  (6«ra(ibM)  mar. 

ir  seit  Aucb  wie  die  juiKrraw  don. 

i)ie  nii  Iii»         w.it  tirdij^'i  ri  »unl, 
<[:i  iJiUs!  Jii.itiN  ct^i  bt'l.  u-.l.  ti  ir. 
alsJariu  njrds  erst  wol  in       Ijii  ri. 

2)  ergrtifM  und  vorvrgnrhmen :  bei  jener  langen  gatirun)< 
«ha  jnriadictioDswe.st'us,  wo  zul<>izt  immer  ein  richter  vor  diüi 
■ndöii  mur  toent  zu  befiagera  (so  onmele  man  die  pracvcn- 
tiooaii  fori)  ludite.  MOsBkfalr.jMl.S,48l  (US). 

BEFINSTSU^  mIvhu»  «fMMffl-r,  «rr/liufeni:  dieweil  und 
goK  das  liedit  der  natur  ohn  einen  brnnslerlen  geitl  wiricen 
hat  lassen.  !'A!l^  kim-  :.  i'.ii';  ini  xiiidire  arl  i<t  di'i"  Ster- 
nen, die  duuki'l  iikh  IiI  ijiut  Iji  liu^liTt  so  tid,  uu  di-r  luond 
Dicht  ist,  dasz  g.ir  i)l>  liis  i^csehcn  nia^  werdOb  S^n*. 

BEPIR.MSSEN,  mit  pinits  beslretchen. 

BEnsCHD^  ttfinarti  dn  leich  bclbdKO.  Loram.  ilrm. 

1,  108». 

BEFITTIGEN,  aUi  {nOnun,  (fyer»,  ^10^11,  ietdtMn. 

dein  leib,  vom  größten  ef\*i 
befltligl,  woiter  aiegt.  Hiriiin  C  ril ; 
dar  wate,  dar  nn  baMi,  ftaOuin  aasre  herzen. 

l'lATtn  77. 

2)  mU  dem  fiügel  decken: 

•iafcai  man  den  biinden  schaiivn  au»ce<»irecket  durch  das  Teld, 
•r  fcaflidgl»  «IB  da  alchel,  mll  dein     livriiri  ««rhiilllen  teil. 

Htaiaoara«  gttprddupieie  0, 10.  W. 

BOLiCBSDf,  fdiMal  Mcft  ^  l«U  1, 4: 

]■  |;sni  S.irhsen, 
Ja  ta  gmU  OaUMblanil  nol, 

■DM  i«leb«r  laofci,  wie  <I<t,  uicbi  wicbaes: 
wen  ändert  redt  (hi«r  »cbwoU 
sein  kinn  ihm),  den  wiH  leb  befl«ch«en. 
dasz  er  dran  denkeB  ufl.  Gtawei  9.  M. 

BEFLAMMEN,  (Keenefer«; 

benamnit  die  liebeskerzrri, 
gebt,  gebt  tu  eurer  ra»i:  F 

beflamiiita  fncht  Bmcibb  1,  IM; 

4S4; 

Salani  beBammier  rollender  wagen.  KiorsTocK  Meit.  7,  (I3t; 

also  beftamnile  •(«mehr  noch  4m  gltüiendea  baten  mii  liebe. 

Uüafeaa  UV; 


1,  41». 


all  w«re  die  kailiga  jaii|flran  am  den  beflaaunua  «ItarblaUe, 

worauf  »ia  fuk  hmad  atkfi  katabgaugao  auf  die  alubo. 

J.PABL/bja<ii.  t,f». 

BEFU1WEN,  MaJU  larngku  ritun: 

dar  niafM*  P*ar.  «ia  die  nBnlalM  rodi, 
«od  abea  aneh  *a  weichwoOiff  beflattni.  Garn  41, 2W. 

BEFLECHTEN,  «'»min«  contegnc  vcsscl  mit  slnih  bcQecli- 
ten;  dar  keine  »cbeidewand  zu  sr(zpn  weisi  zwischen  dein 
Zimmer  der  rechten  und  reinen  kiinst  und  der  beOcdilcn  oder 
leOicklao  atOnpelcL  Ba*mts  TtaAmomm  u.  katm  »M  a  ba- 
Beeklm  annlrtelai,  atoal  awft  belladit  wm  bdlcdrtct  »MMIr 
beflocbten  entarten  lie$xe. 

BEFLECKEN,  maeularr,  pnllune,  etmtaminare,  besjirengen, 
40  i/uil  dif  spur  hiifttt,  mtl.  lievlekken. 

II  ,(inri/if/(,  ib<  K''»;iiid  Ulli  sliitlli,  <lie  iiiiiidr  mit  Mut.  das 
buch  niit  dinte  liellci  lii'ii ;  iiinl  jIN'»  Ui-  .l  iiml  jln's  (dl.  dag 
mit  (.olciiein  saraen  Wlleckt  ist,  sol  er  «a^ciicu  mit  wanser. 
SJfof.  15,  17;  und  ver)(ou«n  unsrhuldig  blut,  da«  das  land 
mit  blulMholden  beneckt  ward.  f*.  10«,  ;  denn  cwer  bende 
sind  ah  bint  befleckt  Si.  M,  S;  balt  dich  va«  ia,  daa  du 
■icht  in  aiaea  aebwciat  pnm  ood  vao  aeiMS  tnlat  be> 
Oadat  iNcdaat.  Sk.  M^»s 
hat  iwu 


fllli,  und  aleb  mh  mtt  haleefci.  Oanea  1,  Sl 

1)  bildlich,  der  seines  neliesten  weil»  nicht  befleckt  ITz.  19, 4. 
11,  IS;  damit  wird  ir  gewissen  Ijellecket.  1  Cor.  s,  7 ;  aleo  iat 
auch  die  xunge  unter  unsem  gltedcm  und  beflecket  den  gan- 
MB  Wh.  Jat.  S,  huaei  den  beflecfciao  rock  des  Beischat. 
htii  m        aitk,  db  ndt 


offriib.  14,  4;  und  au  allein,  das  er  «ich  nicht  befleckte  nil 
füllerei.  Keisersb.  sündcn  des  mundt  13* ;  auf  da«  ai  ir 
nicbt  beflecken.  30* ;  al»'>  »ag  ich,  das 
ganz  geiiiüt  lietleLken  und  \erwiis4exi.  M*; 

m"i»z  >m'„'i  ii,  il.i^  ili.'  Miiid  «ei  pnl. 

kelleckel  oll  der  jungen  iiiUl.    ScilWiatl!«a(«e  124, 1 ; 

was  meint  der  Itimiael  doch  mii  «u  gebtunen  reften ! 
«il  «on  das  Juiegas  sobauls  belaekio  «ab  er  ImmiI 

Im*d2,1,IS{ 

die,  so  mit  aOndaB  ballackt  vai  hrafhmar»  ahid. 

9,15; 

er  Uaaia  durch  vacnlh  aato  graues  baupt  beflocbaal 

GOTTta  2,  116 ; 

ihr  d.inirn  eure  Kcnialiiin  vorlassen,  um  euch  mit  dii'^er 
lieulüi  7.U  licflecken?  KiitcEt  4,  l";  die  gescjiiclilc  eriiblt, 
dasi  du-  iikiimIicij  Kidiier  und  langer  in  ganzen  scliarca 
und  schwarmeu  «icii  lieneckcji.  J.  PauL  dämm,  iv;  seioca 
charjcier  beOedWB.  HCY.tE  an  Joh.  Hüllet  14«;  er  htt 
guten  namen,  «eine  ehre  befleckt,  maeaU  o^ernt 
BEFLECKEN,  calteamenta  sareire  ttleis,  fiiekm, 
schuhe,  absUze  beflet^en.   *.  Beck. 

BEPLEOtUNG,  f.  eontmiMtn,  folhtfle;  du  der  aliEcte 
stand  anders  nicht  seic,  dan  ein  be^chmeiszung  und 
aus  fleischlicher  «eruiiscbung.  Fischart  bienriUr.  IS'; 
dasi  ich  unschuldig  und  reio  iHar  halaflbliaf  aal 
niiFLEGELN,  flegel  tume»: 
Hanrlfl.   «r  Oagei,  er  esel! 
kndUmt.  der  aU«  kraeber,  asleh  a«  su  beflegeln! 

Fa.  MBU.»  2, 46. 

BEFLEHEN,  w— iairari,  flrnftn,  ä»lmt%9tH 
g«lk,  BCkaa  fkm§mt 

ich  bin  todkrank,  ich  warte  niii  berier, 
ob  einer  mich  au«  jaminer  wil  beliehen, 
da  ist  kein  ateoscb,  ich  h.irre  hl»  man  mir 
hriagt  oiwaw  mei,  es  i,i  ni.'n>.<iui  lu  »'b«n. 

Urux  pi.  fi.  130; 
ich  inöaie  nur  das  tose  nilk  beOebeo.  ps.  119,  S7. 
BEFLEISCHEN,  «arae  edt<ira(a^  da 

«in  matter  wolf  voll  nahrMfsaorfaa 

betnil  an  einem  liiihlinirsmorren 

der  feilen  aiiBcr  fcuchics  KTun. 

da  sab  er  iiiil  •TKun^i  lilcn  Freuden 

ein  wulhellritchie«  lullen  waUo«.  IlMBaOaHS^SI. 

wolliilliM^cht  —  vi)l  bft  fleifrh. 

Ith!  i.LISt'lil  .N(i ,  f.  tncitnuiion :  nehmen  wir  nuch  dazu, 
dasz  nicht  nur  da«  nngesicht,  sondern  das  ganze  koocfceo- 
STtlem  saiiimt  seiner  befleisrhung  «erschOamat  «dar  vcr- 
acfaant  werden  kann.  LavAtu  fragm.  i,  T&. 

B^LEISZEN,  aMimv  salajerr,  pntL  MSu,  part  bc^ 
lUssen,  italt  «ici  ebtftdua  M.  I^Uk  Bds,  mM.  lAjen  vlei^ 

1)  iRlraHalwü  befleiaien,  «Aaa  aich,  atAsle  ebenso 
ralÄitf  sefa,  wie  mhd.  vlt^en,  aUL 

hcrre.  Ich  Mn  pevlijten 

..II  i.  Ki  li<  tu  rn  seil. Tris/.  93,2c; 

di  wart  vil  mithel  üiten  vun  »chiruen  fnmweu  tetia. 

Nib.  Kl.  4; 

dages  ioli  nahics  (lei;  si  ihar  ifaea  reblet.  0.  UL  IS,  SS; 
sie  Oi(;ua  s&r  ihas  tialhat.  t.  18,23; 

•kro<  Mhon  vM.  sich  fUi^n  «enaaJfet.  nikdL  (hdei  rieh  mar 
itr  tiAttMtMstke  inf.  mni  der  fart.  praeC  im  gebrauch,  dir 
coBs/rnrfi'i»,  ii*i>  bei  »ich  Kefleiszen: 

die  daraen  nolln  ton  nichts  alt  cbefaliers  iei/i  wissen, 
daa  aMeh4  sto  sind  wem  briag  «tf  revlersi  battaaaa. 

Laos«  1.1,  «6t 

Ich  hta  auf  dto  baliasen. 
die  mir  «l«l  ewos  dran,  md  da«h  von  mir  nicbis  »liaaa 

I.  4.  2; 

r.ilsrhiieil  slrcii  hc  sich  zierlich  an, 

ist  auf  manlel  gar  beBissen.   2,  tugab«  i.  231; 

er  zweifelte  nicht,  dasz  er  eine  mächtige  feiadia  habe,  dfe 
darauf  beOissca  a«^  iho  in  der  liebe  nngiOckUdi  n  nachM. 
WiiLamlltSt; 

aolcbes  labHcho  beRelssan 

■asz  der  dicbier  bachlich  paiaan.  GAmdT,lttt 

aaiQriieb  mit  verstand 

sei  du  b«0 lasen.   4,  3M; 

sei  du  im  leben  wie  im  wissen 

durchaus  der  reinen  fahrt  beflissen.  4,IM; 

wie  «ind  die  vielen  doch  heillosen 

und  e>  verwirrt  »le  nur  der  lleisi     47,  248; 


noch  viel  ander«  mehr,  davon  ich 
ScnritiM  m.  mm 


) 
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ilMnu.-  der  tafend,  dei  ansunde»  beaiueo;       kantt,  der 
tnltwdsbnt  bettMen;  «o  IwadliucibelliHcaw. 
t)  hdmfig  sieh  kcflaiticB,  wÄd.  nch  Htjaii; 

a)  mti  gtniliv: 

WaUtcnd  «ich  di^r  burhriitenliciu   trag.  JiJt.  b  * ; 

d««  ti-aiirn  will«  ii'ti  mich  bcneim.   Atiik /luln.  ifi.  38* ; 

wer  «ich  (iotrii  wil  bfQeUicn.  Locab  t,  t,  T1; 

<l«r  mu«!  be<l«chl«imkdl  itah  WOl  MltlnM.  l|4«1t; 

gleichwie  Achillr*  «ich 

beOiei«  aller  iu(;eiiJ.   WtciiitaLiN  369; 

dtU  ar  (idi  der  frOmmigkeit  t>eDissen  bab.  ScilWiwMt; 

die  irllneo  tün\en  icoiirr  hri«ten, 
die  lieh  d«r  uirii^rlirnhuM  k*t»UMMU 

Iii  liii'iiUT  ««It 

WOi-t  m.r.i  '.H  h  <i.T  heiaükklaiL  1^11; 

b«fl'-i'>r>Ti  »ie  *ii  h  jetlt 

ilfr  ki'IiIjii  erdacblen  tucht.    (lorTCR  1,  4tt| 

doch  «'lieh  d«f  schreiben«  jji  brneimi, 

th  dicliert  euch  der  heilig  geitl.   Gorii  12,  VT ; 

Melioa,  der  aicb  eben  nicht  der  grSsitcn  feüiheit  befliix.  H, 
9M;  rie  wiute  rieh  in  Scrloa  launco  n  tcUdiai  und  be- 
IHm  rieh  tut  WMfim  ihm  n  mUka.  t»,tn;  der  rieh  einer 
ranilhett  der  rilM  heffin.  is,  »i  ; 

I  hiilu  ■■■  skfc  d«  und  aänchM  nwaihea. 

irli  lial.i-  mich  der  bu^zrr'-lfMi  Inin'  lipflisspii.  HincFii  III*; 
Wpfiiii  man  sich  jfderzeil  dic^fr  m«'ih<ide  bcdissfii  hatlt.  Kant 
«, 107. 

b)  mit  n:  warumb  belleiHea  wir  luu  nit  an  die  art  drr 
schriftt  MtuRcira.  kmfUMU  M.  t>  ifL  fnu  mkd.  ge- 
ißtgeB  an  MilniL 

c)  mit  nSt  Mt  lieh  one  Zweifel  Cria 
«erk  weiter  belÜMeii.  Haninas  18'; 

dlia  wM  Mn  IUI  nicbi  haias« 

nn  I,  Mt 


pflagat 

vn 


te,  ao  lange  man  wird  i 
;  bab  aof  aolcli  ein  linm  he 

SIL'  »'im|  mir  iiiii/tT  ^''iii, 
al«  d*«x  ich  mich  befliw'  auf  hundaphilofepbai. 

kaiycb,  wil  ich  aiieh  baMoiB 

aMlFaiirilinipnebalaMrifhrig.  1.1»  Mi 

der  rieb  anrglaiAeflw»wid  auf  ffadttldbcOelaiL  B; 

«il  aicb  conti  aufnlcbu  befleieien.  3,  S,  65; 

dar  rieb  UMbr  auf  aiieJIiaU  wil,  al»  auf  dia  wiu  befleimn. 

'dau  leb  Mainiaf  aal  als  ar,  drauf  beMai  leb  Bleb.  S,  7, 31 : 
wrib«r*oll  pAegt  auf  die  ililel  akh  nichi  wtoig  n  batteitmi, 
Junffar»  wallen  juntafranan,  jungafrauea  mbner  bainaa. 

t»  haben  nicht  allein  Jte  ihen  Lateiner  nd  Griechen,  aon- 

drrn  aurb  die  ältesten  Juden  sieb  auf  diese  fahelweislieil  lie- 
llis.sen.  ScHLPcii  s  sJv  ;  war  ich  ein  grosier  lierr  worden,  ich 
hätte  mich  trefhch  auf  rare  hunde  helliueo.  Weise  erzn.  :i:)7 ; 
wenn  man  bti  diesen  sieb  vurzuglich  auf  urlheile  iiefli^se. 
IlaaDia  t,  t7. 

d)  mit  um :  aUo  sein  wir  betcbailen,  diu  ein  jeder  umb 
etwas  aicb  belleiut.  SciicpMua  117;  wenn  er  nicht  noch  freonde 
hUte,  die  rieh  an  ihn  beOieeea,  ao  wir  ts  Itnpt  gethan  um 
Um.  Lmt,Ml. 

c)  mit  foltftndm  ^Mit  kcMan  dich,  daax  dn  hnler  und 
rau  predigest.  LoTMa«  Midlr.  im*:  und  da  belleint  sieb  das 

«rib,  da-i  sif  lii'-p  hiinliiifhe  sarkpfeif  oder  pffi^cn  mit  inii 
juifeu  discauibla»erleia,  Tugrlgeschrei  und  pfeifrürlin  »lau 
eraeti,  damit  du  orgelwerfc  ganz  bleib.  Gar  f.  •»*; 

die  boshail,  die  Ihr  aicb  in  keinen  weten  iiebl, 
haflaisit  lieh,  dau  ala  aien  «ni  ciwai  euies  gahk 

l.uutu  2,  },  M. 

/)  odtT  tbum  k^imüh:  tummelt  und  befleisit  sich  mtu- 

nglich  etwu  ina  llfer  i«  holen.  KiacnnorMil.  düciM; 

wie  aMine  band  und  fbag  dIa  arbeit  und  de«  weg, 
die  fei  befoblea  bai,  m  halten  aiah  heleisiea. 

WaeanaauHMt 

wann  man  weltlich  lirh  belleldt, 
triiirili  frind,  eli  er«  wird  innen, 
sctaand  uad  acbaden  aniuipinaen.   Locau  1,4,63; 

diejenige,  ao  akh  haWaaeo,  nur  das  bOse  aus  andrer  leat 
sciiirillen  anaaroan  tu  klauheo.  Suomea  M«:  damit  wir 
■hir  leino  rate  ndfen,  aoBao  «ir  um  haHeiänn,  4enM^ 


welches  wir  hocbdeutsch 
konmeo.  OnnMc<.M. 

BCFLDSZIGDf,  mi  hclriiaen,  «ber  mr  aril  rieh,  mL 
heriytiilM:  ao  «11  iah  noch  hinfort  midi  beOeiszigen,  dau 
ich  euer  beste»  echali!.  S  Uaet.  ii,  I9 ;  befleiszige  dich  gott 

zu  erzeigen  eitien  recht^(  hairciicii  ariieili-r.  1  Tim.  1,  V> ;  er 
bieitie  nicht,  w(i  >ich  iciiiaiid  uarciiuT  werli  lii-ilciszi^et,  Airk« 
;irric  ■>.  10;  befleisziget  und  Itemuhel  er  sich,  wie  er  sulches 
reich  au^nier^ele  Scui'i'iii.«  IIS;  wenn  du  dich  mit  ganzem 
fleisz  auf  «lu  gew;isse^  bellei^ziiten  und  deine  dicb  ganz  er- 
geben wirst.  &&3;  dasz  mzn  sicii  aisu  immer  eiaer  andern 
uieihude  ZU  befleiszigen  habe.  Kamt  ü,  loi. 
BEFUEUEN,  tolar«  aüfua«  •nhrade  ailinffcwi 
der  ala  haOoga«  gipM.  Hmaa; 

haar  dta  nCslia  den  i 
taaealir  ■ashff.l.l 

vfiJmänniich  wird  eim  rogei  beflngvn  genanul,  wen»  er 

ut:  die  jungen  sind  beOugen,  habeH  ihre  tolUsommnen  federn. 

Döeei.  1, 73'. 

BLKI.IKSZKN.  circum/ZKcre .•  ein  feisen  umb  und  umb  mit 
dem  uii-i  r  liclliis^eii.  >"ieriiiir.  C  6 ;  das  best  befestigte  ort  der 
Stadt,  danu  mit  dem  mecr  an  dem  end  beAosaen  und  be- 
schlossen. InwaaordisftariLM;  aaia  paiaa  faricht  «ar  nrit 
Mut  haflossen ; 

auf  blutiicn,  wi'IlIip.  kiitii  wie  fciit 

uad  bell  wie  luli,  nn  v;iiiU<'r  ijui'tl  Iteneuati. 

Wik  14^0  9,  ; 
ein«  deuiacbe  siadi  mAcbi  ich  erbau«« 
omer  hinmel  eiaen  «wif  blauen, 
ffnia  von  «inam  fhiblingahabi  «Mahlaaaaa 
und  fon  einem  stillen  stroai  heHosaen. 

Mcaaar  411k 
BLFUNHEAN,  coUarirorc  Mgori  mitanit: 

rieh  er  Inf  ahi  aehwed,  bethnmen  mit  eiamen  ven  Jasnis. 

llCa«aaM8*: 

wann  die  nachi  mii  iriereodem  scheuen 
tiill  die  erde  bedeckt  und  die  aiane  den  bimiel  boliauBera. 

BEFLISSEN,  «.  beQeiäien: 
hebt,  ihr  beOisseoen,  bebt  ihn  {den  anker) '.  Putaa  IM. 

BEFUSSENHEIT,  f.  Utdiimt  allea  ihrlhaa  «ar  ahaa  ho- 
INaaaahcit  Lonanar.  irai.  S,  MI;  ihn  heWaaaahait,  arir  aih 

glOcfc  fonuspiegeln,  das  sie  durch  mich  nrioren  haU 
I,  588.  tgl.  geliisKnheit,  dienstbellissenheit. 

BFn.lTTKI!N,  tnirauhlms  rnrumdgnt 

den  hui  bctiittein,  tinl  ßiitfx.piUl  bctelitH. 

BEFLOREN,  byao  leriuissini,i  eir 

IciUrarx  fteAdn^en,  nnl.  bi-vloerfn: 

Lefliiri  ilen  himmel,  wi  ittie       dir  nai  hll 

thiiM?  bc  tbe  baaireus  »Uli  liliiik,  vichl  ilor  lo  nicht!) 

Henry  \l  pari  1.  ail  1,  «,  1  { 

der  gram  um  sie  beO>irt  dcia  auüculiclji.  Uinuiit  büf ; 
auf  daae  art  betrübte  und  trOslele  er  sich  unter  dem  beilor- 
ten  mond.  J.  Pam,  UM.  I$ft  X,  1»;  jeden  beflattea  fbada 
der  schwarzen  ketia  (dsi  WabeMMje).  TU.  1,  IL. 

BEFLOgELN,  ate  aidini,  dia  aahallan.  fiiaze,  sduihak 
schrille,  den  gaog,  dte  wofte,  (edaakaa  heOügela,  b«*«MM»> 
filmen,  erheben  : 

und  brach  rrniich  bestOrii  lo  diene  beBdgahen  worl«. 

/«'Htaii  1, 17; 
(rief)  beOugclod  jede»  wuil  dem  freunde  zu.  Biaesa  161'; 

die  lodessiunde  beOügeit 
ibreo  kommenden  »chriiL  KLoraroca  Jteaa.  t,  906; 
achwarze,  bluiaodo  stunde,  du 
'  sehrina  lernen.  13,  »71 ; 


den  da 


er  nifU, 

«.niinil  nicht,  hi'triit  den  se«, 

iiiid  IjeiliiKeli  «ich  mit  siahl«  d«tt  fuai.  merke  1,  IM; 

<l<'iiier  i;oliheit  irerenwart 

i*iiin.inMii  und  brnuirle 

jcili'  meiner  eni|ilinduiiKen.    1,  1SD| 

ui  h,  dj^l  ich  dich  III  beOueeln, 

tag  der  buKe,  nicht  vennag!  Ui  1, 114; 

kaum  weiden  tob  ihren  beOAgelten  aoblan 

di«  apiizan  des  ginaas  iaa  buina  barOhrt.  1hBl4a»  4t  II; 

dia  fkirehi  badOfril  Ibsn  BnefaL  «.MS; 

dl«  ralianfan  ibai  tomapirgaln, 

dia  nur  au  aahr  die  aeri  in  ibai  beMgela, 

dia BniaiBBwaeahM Ihrem.  f^W; 

laaal  8«fmi,4n: 
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Mdl  Dickt  iMRd  in  HMD  der  roibr««rhnAbfilien  f«Uff«, 
Mck  4«r  wttU/MMm  radcr,  mit  «ritlriiem  kii  h  tcUHi  kaUnfai. 

Voss  (»./.  II,  12i; 

hm*  lim  tOnitur  will  Mcfe  Vrojx     {liu-  ^chi/ftl^ 

SCIIILLEK  tSOi 

dir  <!«•  T«nlerbrn 
bfnütrpllf  auf  ihr  io  »ichrrü  hnupl.    401 ; 

unil  ilic  anji-i  lienüffU  den  eilenden  fusx. 
janimcr  uml   i-lcnd  kilien  »einen  kleinen  lebeosUuf  iichncU 
beOügciL  GeiKTK^kERc  Ugol.  9;  beiliK  »''i  mein  name  dem 
(iikcl  und  beOagle  Kein  berz  mit  lit  li*-  imn  vuicriapd.  KiMCU 
t,W;  dieier  gednnke,  der  nun  mein  lu-rz  helli^clt  l»44; 
ihm  hi*nii>!i'il«  r,i*di  il^r  K^fiidln  i  h  i  k 
seine»  hrrtens  (nuten  sclilatr.    I'i  4ri>  :<Ti: 
bloüi  Worte,  vun  lügend  und  einpflnduriK  ln'fliigrli,  «ind  die 
bienen,  die  den  Minenslaub  der  liehe  von  einer  «eele  in  die 
andere  iranca.  J.  PacLZ/np.  t,r>3;  denken  b«Qäcell  den  gei«t, 
4cr  kriMlcIte  gcist  ttirbl  nirbt  HernüB  ir.  1,4;  dem  gelieb- 
IM  «otiigHigehca  MOgell  den  Mkritt.  t,  t«|.  DU  K*fei»- 
«cftm  4kkkf  fdkimtlM»  Mir  tat  äHfikkt  Bflfslo, 

Dm  jigen  kä$a  des  mU  befllgieln  Um  mU  itMmi§tm 
tdtr  ßigeim  tftnekat. 

BEFLOGELUNG,  f.  beflüglnng  des  stahlt,  ftAnONlliltr 
an  dam  Debrui,  wie  der  Grieche  das  irtiuM, 
Öber  der  woRe  vnn  krtsüill,  erfand 
die«e  beflORliiiu'eii  ili  i  MaliK,  so  den  itom  •nlll« 
Thrnren«  Urpliriis  nli  hl.    KLortTOCK  I,  IM) 

ji-itt  it'K^  iiirii  tili'  1 1  riiii  iiint  iim  shWm 

der  »laillrr  »ich  nn.    I,  J.'iS ; 

in  erliabftirr  uJi'ii  b'-nuclunt:    I'iirrx  Si)3. 

BEFLCSCHEN,  bei  dm  kuhtern  ubltcli :  einen  meiler  be- 
(fiscben,  mit  grünfu  tannenreisem  brlrgm. 

BEFODERN' /(ir  befordera,  befördern:  icb  habe  seinen  tod 
bdodero  wollen,  ftn.  nsntk  1,  U. 

BEFÖDEHN  ßr  hefiirdeim,  wk  Mtn  atu  fordern,  kotier 
OM  kerder  enisprimjt,  wul  Mt  mOser  ßr  mOrter,  nMch  ßr 
innr^ch  getagt  vird.  hefitdem,  beruderer  MhneiM  i.  k  LouN- 
mi^.  RoDMEi,  iMd  beTiMleruni  Locau. 

liKKdili.KNSCMAFT,  f.  nwwendrttoj  hefoilaiMkaft -* b*- 

f.illi.  iKi  Inn.  «rij/A.  2, 14fi. 

rttKllHKKN,  Mch,  fnriurrr.  rercH^  «nd  «rh')"  «/^n  (/irridi. 
rrotiakr.  If>'iu  führt  auf  ich  befohn  mich,  fereor.  )>e(oliren 
ilifef  nJio  /&r  beüabren,  wU  in  sdlft.  immdart  jor,  wor 
Jibr,  wahr  iin(f  uii5  nllqemfin  üDOvnhn  für  argwahn: 

du  iipirili  i,  U  jj  iiiu^-.iMi  i||c  Ii  |n'l'i|iri'n 

tor  deine»  vjier>  luni,  ein  ineiuch  (rirjfiann]  wie  ich  («bohren 

durch  ktaiglirhen  «umiB,  bei  alleo  wel  hekani!, 

bei  allen  bochgeschaui,  in  fDbrea  kt  das  laad. 

Omsl.«»: 

ahdam  hAmiM  ihre  t«el,  ah  als  Mk  mieh  haMM«. 
nnd  Inugt  in  meine  %ee[,  ahdaaa  tiacht  a|«  dl«  mn 
dar  ahmen  bei  mir  »uf.  7,  US; 

und  aU  er  «irh  bcfuhne, 
er  werd  nn  dii<<em  orie 

vom  kofhe  Iriohl  ertappet.  Eilt«  Mtjoi.  lft.Vi; 
(las  liiriilinn  skIi  rill'' ;iiiilrf>  kOnlg  von  ihnen.  Zi<ii>GRi;r  30. 
'rrilich  schrnbl  (liir/  ^iiulrrvdrli  grfalir,  irie  juhr,  urtd  1,211 
»ich  befulirl,  nach  irnirrihdchilrulsdirr  ui-nr;  in  jfnrn  itritm 
fcheint  er  «etarr  nuadarf  m»ck^tbtn  ;u  haben,  und  trenn  er 
gar  lohlen  /Br  uhle«  knien  rrinif,  eHttfraiig  um  ja  dies 
holen  oni  halai.  Simnacu  mW  heliihKa,  hcbhrte  w. 
JMr  ttSmkm  «Mcftl  «in  nldL  UfaMa»  UCwahin  (Giarr  s, 
ai),  di«  «lir  «idkl  kfMMe,  inndini  tiitiM«  muirüeki. 
«nd  das  hcMlff«  flirebc«  ßr  fürdilcn  <r  «taMimiseller  «muf- 
orl  (Hesel  •»!),  was  rerleilen  kvnule  Iiefohren  im  liefurrblen, 
liefijrrblen  jm  deuten,  ohne  dass  »ieh  der  sinn  luult-rle. 

BEFOLGEN,  sequi,  folge  leiftrn,   ein  c/vl  im  \s  jh.  auf- 
kitvmendes,  bei  Frisch  und  Stiele«  nudi  fehlendes  .  i«;)» 

beful|?en  für  einem  folgen:  ich  werde  den  erlialiiirn  l,,rrlil, 
ratti  befolgen,  dein  beispiel  bef>ili:i-n :  er  befolgt  alle  vur- 
schnflen  des  anles  aufs  pUnrtln  IiMi' ;  licfrblen  ist  ein  un- 
sicheres  ntUel  befolgt  tu  werden.  Lusim  StlM;  despolen 
liad  ikhl  immtr  «nt  beibl«!,  ynn  de  «bacbeidldikriten  gc- 
hicML  ScnuiR  lOU.  M  anderm  $inm  ugle  GOn  t,  III 
*on  scherten  befolget  =  gefoltH. 

MnNMXaER,  m.  der  beM|«r  datr  lehrt.  KLOMiism. 

BBPOLGUNG,  f. 

BEFORCHT,  lerribili$,  /kuvA/6ar,  gtßrdiM:  und  ich  tage 
•  tmA  in  warheil,  das  ir  danron  be fordiler  werdent.  Vifmon  r  l'. 
dof  aJid.  foraht,  f"rli(  Irileulete  timent,  limuralu!  (liitu»  i.  >  ^'>). 

BEFÖHDERER,  m.  niljulor,  fiiutor:  reisele  zu  meinem  ein- 
IfbSlHai  grix^ien  beförderet.  Fr/ieat.  3, M; 
bcfordrer  Tieler  luubarteiiaa« 
dn  aagaMhaMT  AMtrihissi  ■MiNMil.ltti 


Rnsiland  bedarf  jel/t  li';ni'<  eroberers  mehr,  es  bedarf  ein*^ 
weisen  bescbiitzers,  ertialtt  rü  und  beförderers.  Klucek  U,  Z%. 
BEFOHhF.ltlN.  f.  adjuirtx.  uft  MM  Mer  «b  MüMm, 

wie  plaudenn  neben  phiudrerin. 

BEFÖRDERLICH,  ulilts,  r^mmodai;  ihr  könnel  mir  über- 
masxen  befOrderlich  sein  io  einer  sacbeo.  Gamios  t,  710; 
welcher  anlang  auck  sehr  woi  bef&rderlich  md  Nrfbiflkk 
Tun  ttauei  tfiatß.  SkHfL^Ui  nk  «•  dan  gMiihiM uMum. 
befarderüch  tdik  Sootfim  TM;  «icMl  MiM  inmdUlii, 
ohne  daa  iaittr  ii|MÜIcfc  n  hf|lBHl|W>,  «an  «ner  tdl« 
der  lugend  nklit  sehr  bdHrdaflidi  and.  wttaim  I,  n :  naBckt 
vonirtheile  sind  der  moraliUt  befürderlich.  29,366;  einem  lo- 
»at/.  der  dem  poetischen  eindmrk  vieiraehr  nachtbeiliK  alt 
befilrrterlirh  ist.  ScHiiLCt  1132;  eine  wnii  rlf^ung  jener  an- 
maszon);en  ist  der  üacbe  !telli<it  sehr  befOrderlich.  kajrr6,131; 
der  unter«iuchung  der  u.ilithnt  beftutoBi^  t^M.  lidhi 
OHM  das  ttnfaehe  fürderiub  n/r. 

BEFÖRDERN,  exigere,  fordern :  danimb  musz  ich  biiige- 
hen  nad  hefordem,  das  mit  dem  gencbl>U|e  bald  teriakrca 
werde.  Smimum  cm.  BMMm  9,  t;  «k  bn  aolcban  gileta« 
heilen  nicht  eu  fewiaiea  foa  dnea  ha|nid||»a«  for  dar 
expediiion  n  befördern.  Lnanm  %  JTL 

BEFÖRDERN,  juvare,  promntere,  prorrAere,  nal.  l^etorderrn. 
flrüher  auch  befördern  und  liefiirdeni  (».  fordern):  das«  man 
mit  einem  1iii~eii  niriHthen  nichts  soll  ZU  schaffen  balim.  ihm  H 
ihn  lirfuriirrn  hi  lf.  ii,  inkman  Vi ;  sein  herr  sollt  nur  landLiii- 
iler  zu  dienst  uuil  ijiinilrr  tiefcrdorn.  Lkhma-^h  Iii:  uu'  lauf«- 
woll  ihr  (iiejenipen  reiili  machen,  welche  nur  suchen  euer 
ruin  zu  befördern.  ScHcrpitiü  303;  icb  preise  diese  stunde 
für  glüikselig,  darin  durch  gotles  beistand  anne  knechte  und 
mkgde  kdnnen  befltrdert  weHen  zu  ihrer  leillkkeo  Ud  amigM 
woibhit  nti  die  «cnnOgUckkeiica  daa  rmu  «id  leOw  m 
beftiFdaren.  fM;  der  tief  hei  Dreni,  weit  enlhnl  ihre  wtaacke 
zu  befbrdem,  halte  ihr  einen  herrn  gegeben.  Srnii  t  rs  lOfto ; 
die  wolle  reizt  die  haut  und  bef&rdrrl  die  ausilünstung.  Hi- 
FELSKti«  marrnb.  m:>:  dat  «asser  lirfurilert  die  Verdauung. 
351;  die  erk.illunu  lipf«inlert  das  lirlifr;  einen  ins  grab  be- 
fördern; rinen  mit  naijcn,  mit  ilainpr  liefiirdem. 

BEFÜRDEUSAM,  u(i/ii;  wnx  eurh  rum  guten  folgends  be- 
fikrdersam  erscheint.  KiacHHor  miL  dise.  t)7. 

BEFÖRDERUNG,  /.  uUlUat,  prmoUo:  hatte  ilao  «ea 
icn  bemdca  kcftidcnni;  Semmam  1,  tM;  w^aWid» 
rang  fon  gendncr  alatt  «iliMi.  Knamof  inndtaei.  IM^; 
daam  ekre  dnrck  uaiH  fcdbrdnimg  geringelt  irordcB.  per*. 
hmmf.  I,  s;  wann  ick  dnrck  ddne  beforderung  etwa  zu  einem 
Meinen  nmpte  geUiniRn  mOchte.  roreiOA.  l,  18;  die  Jesuiten 
h;il»'n  li'iih-,  SM-Ii'he  ihnen  mit  aller  befönlening  an  die  band 
geben.  St  111  i'i'ii  s  51 ;  haben  ihm  wege  und  stejje  firteigvl  und 
aiid<T«  lii'rorderung  envirsi  n.  :m.i  ;  cui/r'iic  ilrnki  ii  ««Tug 
daran,  dasi  indem  sie  nn  jedes  seine  eignp  ab-.irlii  «erft>)> 
gen,  sie  unbemerkt  an  der  nalnrahsichl,  die  ihnen  selbst  ns- 
hekannt  iai,  alt  an  einen  leitfadeu  fortgehen  und  an  devMt 
ben'  belMcning  aibcitea,  an  welcher  ihnen,  wen  ria  taea 
bekannt  wflrde,  wenig  fclegeB  eein  whrit.  Imt  4,  IM;  ke> 
forderang  im  ami,  etenwweif. 

BEFÖRDERUNGSNrTTEL,  n.  ist  nicht  die  armut  ein  gut 
beförderungsmiticl  tu  allen  aolchen  lugenden  T  0«n.  Dffket 
weltt.  seHnttHrwfir  dwak  0.  P.  H.  ßitfU  mß,  Aenlf.  nn. 

8.  I.  \9% 

HEFIlHSt'HKN,  scrulari,  er/ .m/irii  ;  wjr  v  irKcnanlc  li^i  li.int 
und  theologi  liaben  du  alles  eio  lange  seit  hefoncht  and 
fleiszig  angezricko«,  «if  die  kaiBgM  Icnr  Ueria  MelliB. 
Limua  1,  Mt. 

BEFBACHTEN,  oncrarc.  m^ir  «i<  beladen  «U  ßH  mf 
ka*fmann»fia  nttguAt^mki  («.  frackt),  ml.  henackMl: 
lange  lag  ttod  nAchle  stand  aiain  schif  bel^cbtei, 
riin*iKer  winde  harrend  sast  mit  Maaa  ft««nd«« 
ii  b  im  hafen.  Gent; 
da«i  einfalt  oib-r  eif^'IVeri 

Hrnic»,  inaulpM'lii  iil-'h  h.  lii'fim  'ir.i.  tMitin.«  |,  H; 
den  (itch  mit  einer  guten  tnahUeit  lirfrai  Ilten.  Sieqfr.  ros 
Ijndnb.  I,  350;  so  wie  wir  mit  unsenn  gelieimnisRe  gant 
fOglich  ein  frisches  kapiiel  befrachten  können.  2,  35 ;  einem 
den  köpf  mit  grillen  befrachten.  2,109;  den  befrachteten  ge- 
krOnUBlea  dikasterianten.  J.  Padl  >ii^eii.  isv;  ihr  (der  /br- 
tlin)  Mit  icrwandteo  befrachtetes  couiftfDlge.  1,  M ;  Und- 
alnaia  ..  die  cinea  kaakaakeaf  anleacfclel  uad  kidinarklet 

füMM.   

BEFMAdlTEI^  «.  maaeiahbiiaw,  Atia  eii—|iMd 
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lo»eu  wftfi"  mit  «"iiH'iii  srhwirbfladcnr'ii  wngiu  ft-iilgrtabrrn, 
nach  iiiaiK  hcrif'i  MTgrhIiclien  MTsurhi  n  snli  lui  zu  arbeiten, 
endlicli  Mgt,  ireon  alle  stränge  reiszrn  nwn  ich  abladen; 
«are  e«  billig  aas  dieser  aeiiier  rede  zu  srhlirüzen,  dasz  er 
gern  abladen  wolle«,  dan  er  Mit  fleiu  die  acbwlckalen  ntir- 
b«teo  vorgebaudoi,  nm  nit  |«ter  art  abladen  m  MrfmT 
«In  der  bebachiar  akM  HBoncki»  der  nu  ümm  ptmit 
iSa  TerftttluBf  allea  titedeu,  aelbal  allca  iaaera  «ob  MOta 
unmrrklicben  scbadens,  an  welcbem  ebentowol  der  einpackar 
Rcbuld  könnte  gehabt  haben,  von  dem  fuhrmanDe  verlaogen 
wollleT  (iicser  fuliniuinn  hin  ich,  dieser  bcfracfatar  mai  Ut, 
ehrwUnlipiT  mann.  I.koim;  10,  in. 
BEFRAGK.N.  nnl.  hc»ranfn. 

1)  tnifrrogarr,  consulert:  deo  anl,  das  Orakel  betragen, 
xom  schein  befragen ;  tefhcf  ktt  «r  niek  BoA  ikfet  be- 
Ingt;  pcinlidi  befiragea; 

ni  l'tmia  bsftagl  Bm,  du  hiu  dar  könig  Judaeai  I 

KLor»TOCK  Met*.    24' ; 
und  alle  kuodifren,  die  ich  b''rraKM<!, 
brsl.Migien  mir  rmr^  an>|inii  hN  n  ihl.  ScnilLZa; 
w.Ti  i{  h  nun  »pr,i<  h,  »a'.  ilii-  hnliK. mir 
erwiedcrt,  inn^i'  niemaod  tnicli  beUigtu; 

Starke  und  schirache  /lexhn  idutankeni,  wk  Mei  ritftdten 
fragen:  die  er  oft  befrug.  Kaut 5,433. 

2)  sidi  befruen,  rtlke$  erkoUn,  uHtneinander  frage»,  titk 
tricmütim:  and  ät  entsaltUa  eich  alle,  «Im  datt  ai«  enter 
riauidrr  M  beftagleB  and  tpfadua.  Mm.  l,».  iae.  x«,  i» 

(tjyf.  einander  ansehen,  $p.  4&3) ;  und  flettgea  an  »ich  mit  ihm 
lu  befragen.  H,  11;  und  er  fragte  die  schriflgelebrten,  was 
befraget  ir  euch  mit  inen?  n.  ir>:  wie  sie  sich  miteinander 
befragten.  13,  :  da  »tnnden  eilulit'  auf  ton  der  schule  und 
befragten  »ich  mit  Sii  pliano.  apntl.  tjnrh.  6,  9 ;  er  redet  auch 
und  befragte  »idi  mit  den  Griechen.  <),  iit;  hefraft  sieb  der 
gewonheilen.  Jlfapefoiie  A  3 ; 

er  t|>ri«cb.  wuni  mir  der  dientt  nicht  bebagea, 

wiU  ich  mich  Bichl  mit  eoch  kaftuen, 

ob  ich  laurea  oder  bleiben  loll.  W*La»  Mm  £h>p<  6' ; 

lagen  i.  t.  gn.  funf  tage  stille  und  liefni^teii  sich  um  rittmei- 
sterund  landknecble.  ScHwKitiicHK.i  I,  ist;  i.  f.  gn.  kamen  und 
befragen  sieb,  wie  es  im  regiment  und  rentkamnieni  stehet. 
3tttti  cia  jaacer  meaach  aich  bei  eiaem  atadioso  Iheologiae 
ktam  "W  «  ^pcaduaiallc.  WiwtKlealtMti 

bald»  aia  «r  eeaaa  aah  aa4  laeh. 

Mkagi  «r  aiek,  w(a  lab  kh  aoeht  ÜMiaoaa  t,  tt; 

dl»  du  iDTArdent  dich  nach  den  »inne  der  pilern  benrageiU 

GoIBE  40.  317. 

BEFRAGUNG,  f.  consuHalio:  eine  befraguog  balle  statt; 
peinliche  befragung.  lorlur. 

BEi1UNSEN.BEFlUNZE3«,/Mfiflra,niil/twaaea  jcbflia«ien . 
ir  babt  docb  jetsaad  IHae  gbie  bcbalkcia  aad  bebansete 
mutzen  mit  runden  srhSsiiin  oder  dreien  zipfriea.  Carg.  m' ; 
wenn  sie  sich  mit  pferdeschwanzen  befranztea.  J.  Paol  teuf, 
pap.  1,  SC. 

BF.FRASZT,  eihis  opphlus:  ir  seit  wo!  bewlTeB  ond  wol 
befrasit.  Carij.  tot*,    i.  ln-fn-s'^rn. 

ßhUlElUN,  lilitrare,  tusm.^nthindrn. 

1)  pnsunlKhcs  befreien,  /hv9tnotrt>  df&tkte^ir  alle  spräche 
iurch  frei  lassea,  frei  geben,  frei  machen,  yulk.  fnjana  briggan 
aus,  und  auch  krute  noth  tsl  für  die  manumtssio»  der  kuttkte 
irti  luaca,  ßr  die  abso/iitüra  der  mgdtkgkm  frei  eprechea  her- 
ffdindü.  aa  bestehet  nan  ia  der  naiheil,  daarit  aaa  Chrisiu» 

'  befreiet  bat  (t^  ilav9tfiq  ^/iSs  X^unos  ^Xev9'tfa>an')  und 
lasset  euch  nicht  widnumb  io  das  knechtische  joch  fanKcn. 
Cal.  i,  1.  befreien  gilt  auch  am  /<'>><•«  i/ct  j,iiifin-f;  Ho^a 
und  Zamora,  durch  die  gewalligü  hind  des  zauberen  «er- 
wandelt.  sind  sie  befreit  |er/ü.<t|,  su  wird  des  atdlm  inchter 
auch  entzaabcrt  Kuacaas  1*.  S,  14S. 

2)  die  blada,  dea  rbchea  befraiee;  dia  warte,  fediaken, 

den  willen : 

iDJiiner  M'lh'n  IiiiIuim  h  kMinben,  weiber wollen  bipstisch  sem, 
manner  »uilii  lii  n  nilirn  binden,  weiber  wolles  ihn  bcflratB. 

Ueaa  •»«,«!. 

3)  gen.  der  sackt: 

du  gäldoe  flrcihail  da,  mahl  wOaschoa  aad  t>|abian> 
wie  wol  do«fc  wir*  mir.  in  fall  ich  jadar  lali 
aieia  aalber  aMebie  aeoL  and  wur«  gant  befreM 
dar  Nabä,  dU  aaab  aia  ai«h  woiiea  von  mir  kehrea. 

Orin;»*!.  H; 

ich  war  der  waokelmul  des  f;lu<ke>  Kam  befreit.   2,  196; 
es  hai  nlch  Roti  hrfreit  der  feinde  «.charaa.  jw.  37; 

Tom  Wirbel  an  bi.>  auf  den  Tu»! 

ist  aicbu  befreit  der  flage.  3,  tbds 


hat  diinxiif  ilrn  cämmerling  «einer  geßngnis  befreiet,  pers. 
r  i-rrn/.  1.  ;:;  li^  iiipr  fes'el  kanslu  dich  mit  Vorsichtigkeit  be- 
freien, j.nj.  baumtf.  1,33;  möchte  sie  diese»  schandmahls  be- 
freien. LuHE^sT.  Arm.  2,  903 ;  sie  waren  aller  frohnen  befreiet, 
i,  5«o;  mich  aller  gefahr,  darein  kb  aaderwlrla  geralben 
möchte,  befreien.  SümpL  1,  etS;  wallla  dach  aeinen  JlBfera 
eabne  dea  beenaaa  befreiea.  Seantnoa  405 ; 

am  diaaa  daae  hier  dea  laabera  tu  befreia. 

Wiaiua  IT,  V\% 
4)  Aeate  tirhi  man  dit  frMtp.  flOT,  von,  «Mff  eniledigen, 
vor,  maa  n'<Aem,  icAtoea  yemeial  dSa  binde  fon  den 
teaiein,  den  iflcken  von  der  last  befrrien;  cia  lanltar  lad 
befreit  ihn  voa  aUen  ■chaumta?  da  bleibest  «ob  so  feOUir- 
Bebea  •mptera  befreiet  mifallk.  i,  is;  werde  gleich  einem 
kiode,  das  eben  ans  matterleibe  kommet  und  M>n  allm  be- 
gierden  befreiet  ist.  pers.  baumg.  6,  II;  ein  heltkr,  i)is>im) 
hrrz  um)  gi'iiiijt  tun  stirijcn  befreiet  ist.  das.;  so  J^prirli  lirr 
aniif  mann  iiml  lufreiftr  >ifh  also  wa  demjenigen,  was  auf 
seinfm  lirrzcn  l.ii;  i,  .'i ;  wer  seine  freunde  vor  feinde  hUlt, 
der  wird  »eine  secie  vor  gelahr  aicbt  befreien  ItOnnen.  1,33; 
wollet  ihr  m  dM  ttaAd  der  nilaiaaA  bdMet  eeiB.  Scbdv» 
nis  411 ; 

vom  eise  befall  iJad  ström  und  kteba.  Cdtaa  11,11 
b)  begib  er  aich  an  «iseB  befreilMi  «et  ib  Daihoa.  ilkte. 
3,  33;  befrdter  gerichtaataad. 

6)  liefireten  kien  ehmals  autk  su  etwas  ermdcA fi  ;  -^,  ;'riri- 
legieren,  kük»  machen,  die  Jreikeit  gemikrem  {t.  beluiheileu) : 
twar  otla  ward  ich  saune«  nrflasea, 
wenn  ich  «rw«g«  jene  teil, 

da  irli  d*a  «cbiincn  mund  tu  kätian 

niil  »riiiciii  Uiee  war  bffmi. 

da  ich  de<  Irbfns  »Oote»  we««n 

von  iliren  lippeo  dürft«  lea«ii.  Flibix«  4Nt 

schniaben,  schweren,  leugnen,  lilgen, 

bebekosen,  *chmeieh<!ln,  letimOgea, 

i«l  der  sctüld,  der  .«chelmereiea 

ntr  dar  warheil  aoll  befreien.  Loeiu  t,  S,  2A; 

dar  Torthi  ist  den  Unten  IQr  lohea  wol  erlaobt. 

di«  wie  die  UMi  im  hn^rn  oicbl  wolinen.  nur  im  haupi. 

kcbiii.Troiier,  <lf  ti.-i  li  ifi»  rredenien  Airiilirh  (tui, 

sind  für  gemeinen  heui  hlem  befreit  au  ^rOstrem  mut. 

BEFREIEN,  sich,  uxorem  duterf.  f.\eleB:  das  er  nidit 

ein  weih  »mi  sciiiem  gehlOt  nimpt,  sundern  befreiet  sich  mit 
den  beiden.  Li  nits  4,  209*;  also  da^  er  K''"<agt,  «arumh  u  li 
mich  nicht  wider  befreihe?  darauf  ich  ihnie  geaiilHort,  da« 
ich  fiirthin  srhwarh  seie,  solt  ich  dann  ein  junge  nehmen? 
Tai'liM  l''*ts  ii<i(/(';f!/r.  tii(>.<r/ir.  ^,  i  ; 

wenn  sicli  die  K'iltcr  nuch  bi'fri'ien  gleich  als  wir. 

KLinmUli 

er  bat  (ich  reirh  bcfreil.    RtCHKL  d. 

BEFREIER,  m.  /ij>eralur.-  Arminius,  DeatacUlBdt  beHwiart 
du  befraicr  von  l>iaa.  GiasTcna.  VgoL  t. 

BEFBEIHElTErf,  keH^mH  irihmt,  frmltgiertin  aacb  aa 
biB  ich  aridemai» 
Lo^ia  4,  sai^. 

BEFKEH'NG,  /. 
BKFHKIl  NRSGHÜNÜ,  m. 

HKF!IKII  >(;SK.\MPF,  m. 
BEFUEILi'^tiSkHIKG,  m. 

KEFREIl.N(;ST.\ii,  vu  du-  bisher  getragrnf  laM  u~ir  m> 
grosi,  dasz  ich  den  tr>  mai  als  glAcUidtta  befreiungatag  an- 
sah, an  welchem  ich  mich  in  dcB  a«|eB  fldUe,  am  Bach 
Böhmen  zu  tahiea.  Gdt8aSS,6b. 

BEFIlEll  NGäURIimDB,  f.  Wiau«DB,3«». 

BEFBEMÜEN,  miram  tideri,  mnL  bevreemden. 

1)  dies«  Sache  befremdet ;  sein  anz.irte«  auftreten  mnsfe  bt- 
freniih'n;  die  irkLirtiiijen  des  Api)lln  befremdeten  midi  ead- 
lirh  iiml  >fiur  hamiluiigen  noch  mehr.  >Viei  sin  2,  22. 

i)  tr  .'ji  /irA  'ri;  ri  \imlich  :  e»  befremdet  mich  »ehr,  nimml 
mich  firviil;  hat  muh  im  geringsten  nicht  befremdet;  lasz 
dich  IUI  Iii  lii'freinden ;  mich  befrrmbd,  dasz  du  sampt  deim 
gesellen  in  S4>lcher  amiut  so  frölich  lebest.  Roec.  2,  ilä*;  deaa 
»arlich,  doctor  Held  sich  etwas  acharpf  uf  den  lag  zu  Schmalkaid 
höra  laMCB,  dos  aich  die  fbrMen  befroabdt  {tenumiufl.  Lun 
CM  6  a.  tat :  dariaa  aicb  aiemaadU  aoll  r  ~ 
ladit  Zugänge.  Piaaceiscs  2,  latT; 
aehmen,  was  du  gesehen  hast,  noch  dich  ea  lieftvhibden.  pcn. 
laaayi  l,  t ;  lasz  dich  nicht  Itefreinbden  dessen,  was  der  dla 
mann  vurgebmcbt  hat.  i,  r, ;  «rm  (ßr  wen)  sullir  hier  nicht 
ilrr  viiiili-rli.ir''  Ki't;i'"'-.il/  lirlri-mdon.  Lf''sisc  7,  S4' ;  iasaB* 
derbeit  enaahnt«  er  mich,  mein  urtbeil  über  alles  surficfc  IB 
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mich  dnrcb  niclits  befremdrn  lu  laisen.  Wicund  3, 
»{  aaaa  wird  tidi  nichl  befranden  ilürfeo.  tUirrS,  360. 

S)  imm  Ken  nck  banwller  legst  aebr  befrcmbd  fiHiooK 
■en.  l|icaXun«»n9:  «ekhoi 

ilnn.  f,  M. 

BEFREMDEN,  m.  tn  meinem 
BEFKEMDLICH,  mirabitii: 

i»»t  eine  Ftllis  rieh  «•ikl.in-t. 
»ic  wolle  niclii.  duKi  nie  iiiii  leiser  »limine  *cbr«ii, 
uad  wcBD  niebu  htUen  wiU.  «ucb  läcbcind  drSut. 
und  sieb  «o  lang  rt  bilR  Bil  amnpreo  näftela  «ebrai, 
iai  niehia  baframdlicfew.  Wmlmo  a,  M ; 

Ich  iMn  licU,  4as  n  behvmdlKk  wikornnMi  inrde.  n,  ns. 

BEmHDLICnKEIT,  f.  wir  {DtuUthtn)  am  wenisslra  tre- 
ten tOTflcfc  for  dfn  h4>rrpmdlirbi!eitrn,  womit  jene  heroen  an- 
dern den  iiitriti  rrsriiwi'n'n.  WuiK^rnuv.  i,vi. 

HEFHEMlirNd,  f.  ich  nifiki'  rii)cb  ein«'  licrrciiuliing  di-s 
Spencc  an,  wrirlii«  ilciiilicli  inf:rt,  wie  wenig  er  ühT  die 
pfinea  drr  poe»ie  und  ni.ililcrri  miist  narlipM.irlit  hahen. 
Lemirc  6,  441 ;  zu  si'ititT  niilit  prnng''i)  licfrftnilung  wollte 
weder  frosch  n(»cb  nymfe  zum  Torscbein  k  mnnicn.  Wicuüo 
Ii,  40. 

BCFRESSEN,  1)  adtitn,  amdtn:  inliue  belreaien  den 


bOcber,  die  keine  leit  befHjtt.  PiraiKGlt. 

1)  aich  befrwen,  cibo  st  implert  {vir  lirsaufen,  pote); 
denn  wer  sein  ini|ii  »ii  r<Thi  Li-Mi'lirii, 
■uti  nicbl  die  goscb  mit  bicr  verquellen. 


w{«  Jatti  «al  die  thno  in  dar  i 

Riaawiw  flosiam  S.  9 : 
war  riel  m  te>en  pllefrt  und  walat  nicht  nuehMsinnaw« 

Wglelcht'l  «ich  mil  drm  der  (r»r  tu  (reiiif;  iiii. 
lind  deivrii  riia!Ti-ii  fictx  an  »ppi»en  so  befri«il, 
dati  sie  mebr  ichaden  ibuo  als  eis  ihn  n.ibran  könnaa. 

Ontil,M». 

tfl.  befrasit. 

BEPKEt-nrN.  gaudio  a/fkm»»  n/taMif  bdiMat  nl  be- 
freudet  das  herz.  /"rtr.  no*; 

wana  er  si-in»  ^rh.ifchen 
auf  der  grasbegniniea  aii. 


ein.  f mmu  itenfHlcM«  1177 1.  M. 

HEFHEUP'N,  Kirh,  erfrrHtHtl  M  hat  der  fpirilus  '.nli«  sr-  n 
zeup,  in  dem  er  sirli  licfrewen  mif(  {d»th  nichl  lii-fifü-n,  auf- 
l(strn?\,  I'ar*cfi.''Us  I, -."ir ;  frdli  Mm  Lt  iin*er  kranke  auf  und 
•.'in  baupihaar  war  daa  erste,  mit  dem  er  sicli  liefrcuea  wollte. 
fbrnt  ItbtmL  3,  IS;  kk  lulwro  mich  sie  M  wol  tu  aeben. 

BEFREUNÜE,  «i.  easMliu,  pnpi»^,  ßr  befireondele, 
hcfreuBde:  wegen  dea  obrifen  konnte  mit  4er  teil  schon  ein 
nqWdi  swiedm  4ea  bediadlkhen  ejgwiriiilge«  befreuodtn 
geinftn  werden.  Felsenl.  X,  147;  nach  MunwuMn  tu  eioem 
weitlSuftigen  befreunden  reiaele.  t,  321;  irli  alirr  pienp  mil 
einem  allen  befreunden  auf  dieser  seile.  3,  i  jü ;  \wnn  nu 
fliemann  rin  jut  verkanfl,  da«  ^e\n  wilre,  so  lialuni  darlim 
»eines  elic»eiti<i  hefrcuride  den  ein-iland  nicht  zu  Ijcficlirfii. 
liunsEar.  mt";  iIip  »linim  di»s  liituvr<  ki.'rlicn<liTi  i«t  vnn  dm 
befreunden  eben  mil  diesen  Worten  vennerLl  w^urdco.  Scnu^ 
ms  770.  I.  kefreondin. 

BErilEUNDCN,  «maJiare,  jwn  fratndt  m»At». 

I)  «n«N  dm  mda»:  ich  will  dich  ihm  eA»-  inil  Brm  be- 
trenndea;  dieie  eile,  reirhe  handdiriUrit(JMndiciy)cille,  sich 
den  besdilltier  der  eTangrlisrhen  tn  belireaDden.  Bbcsbm 
wellg.  0,  93. 

3(  meiJfeiiJ  »irh  liefreiinden,  if  eonjHngere.  Hrt^irünglich 
nuptii} :  (»rfriMindcl  riuli  iiiii  un«,  gelit  uns  ewro  Im  hirr  und 
nemet  ir  unsorc  lurhlrr.  I  Mos.  34,  9;  und  soll  dirh  loil  inen 
nicht  befreunden,  rwr  iriduer  «oliu  nubt  geben  iren  sinnen 
ire  löchter  soll  ir  nicbl  nemcn  cwren  »(inen.  5  Mm.  7,  3 ; 
Ssluniu  befreuodle  sich  mit  Pharao  dem  kOiiig  in  Egyp- 
ten, «id  nun  Hmne  lochler.  lAde.a,l;  nndJossphst  halle 
draete  rekhllnn  und  ehre  nnd  helmmdet  akfc  mil  Abab. 
tckMi.  IMt  1}  wir  aber  haben  dein  (chot  lassen  farrn,  das 
wir  nne  mtt  den  ifilkem  diser  gmrel  befrenndel  haben.  F.tr. 
9,  14;  und  einer  hatte  sieb  befreundet  mit  Sanelial'.il.  iVcA. 
13,  2«* ;  nncb  etlichen  jareii  aber  werden  sie  sirli  iiiil  eiiinn- 
ilir  lierniuiilfii,  lian.  lt.  c. ;  denn  narbdtm  er  mit  im  be- 
freundet iüi,  Mird  or  li^liglidi  gegen  im  bandeln.  11,33:  denn 
Nilca  wird  sich  auch  befreunden  und  eine  rnutter  werden. 
Limiia4,71*i  man  kan  sich  fa  weit  nichl  belreondeo.  Acai- 
cou  ift.  fl  n*  MS;  mit  der  leH  licaien  Mi  mch  die  Uader 


gottes  verfUren,  befrenndelen  aich  mit  den  gottloseo.  Mnwm- 
SIDS  as*:  veneiht  («•  aiaM  tcraenchl)  aafar,  taann  ick  dieed- 
bige  Mheil  hraadw,  welche  fai  der  iaael  Atlanlide  mir  pflege 

hefreundt  tu  sein.  Scnomos  767 ;  ist  es  ein  maan.  wie  Jean 
Paul,  so  befreundet  sidi  der  le»er  sogleich.  Göthi:  fi,  ti«; 
iliii  li  wiisle  er  m  !  inr-ner  wulwollenden  ?iiilriii^:Iii  lik.'  l,  niil 
na-iiu-r  hrfli>;en,  dun  Ii  keine  lehre  zu  besi  liwicliiigniden  Irrn- 
benierde  -.h  h  so  «enig  als  andere  zu  ln-freunden.  45,  2S« ; 
im  weiilliif;  Ki  hwang  ein  befreundender  reigen  dir  bi<  an  den 
feigen  Meli  zu.  .Stulbesc  15,30;  üane,  die  gern  die  befreun- 
dete oiiuimc  liürte.  J.  Pacl  TU.  3, 43.  ein  befreundter  kttt* 
ein  befreundeter,  mil  «cAtracAer  fluion  der  befreunde  (s.  obem) ; 
sein  belrenndtcr.  faboi*.  I,il9s  ein  bcfrenndtcr.  S»IM;  dia 
befreuodeien  nüehle^  eni  befiwndctee  hrne. 

BEilEOIIIHir,  f.  fnpinqiu!  eines  lages,  daidi  ^  ciaer 
befrrandhl  in  ihm  garten  eingeladen  war.  Friienb.  3,  149; 
nidoe  befreundin  den  van  Sirm  an  der  band  zu  mir  geführt 
brachte.  S,  LSO;  iiuiein  »ir  nun  meine  befreundin  ron  ferne 
auf  uns  zukiiiniiien  salin.  3,1.^1;  mit  einer  ihrer  befreurnliu- 
nen  auf  ein  landgiit  gereisei.  3,  l'.tü;  dasz  ich  eine  >on  ilirrn 
befreundinnen  aus  [)eiii<srhland  sei.  irrgartm  iini  eure  gr- 
mahlio  ist  meine  weitlauflige  befreuodtin.  SS&;  die  armuih 
war  seine  nächste  befreundin  und  folgte  ihme,  als  ein  »eibst- 
berufcner  gast,  auf  dem  fnaa  nach.  Sü^fL  t,  SSS;  Locclien, 
ihre  weitUulUge  befreundfain.  Gaiuar  S,  1S4.   AmK  verwlM. 

BEFREOHDDNG,  f.  hierüber  schwelgt  man  denn  wie  bil- 
lig, und  fShlt  Sick  beglückt,  mit  dir  in  hefreundung  zu  ste- 
hen. BernitE  br.  i,  ST. 

BEFRIEDEN,  pro/eyerc,  fueri,  jtai-arr.  nh^t.  fridAn,  at)s.  fn- 
dian,  mhd.  |ie\riili  n,  vini-li-  zumal  auf  (fiis  hfgrn  nnd  »cAir- 
fflen  da  landes  und  feldes  tftycn  feinde  und  schddigtr  »mge- 
vandl: 

ob  nitD  lanl  mil  mir  berridai  wnire.  Im,  19M| 

Sil  leb  ia  einen  Trumen  man 

■in  tani  nicbl  bewidan  kan.  IIIO; 

sa  htiat  es  fo  «fmr  nssdirdl  wfawtt  een  itsS:  de  adde  ah 
lantwere  keireden.  Uni  n,t7s  ta  diesem  tlane  sieht  t  Mur. 
I,  S4  da  «crsucbts  der  kflnlg  auch  nnd  lien  den  ort  aa«- 

sondem  und  befrieden ;  ich  lerne  auch,  da«r  gott  durch 
solche  gebot  mir  mein  gut  liefriedet  nnd  \erheKet.  Lithe«  6, 
:u;i';  friedliof  i.<f  m  qrlirqli-r  i\rt,  ri/i  ujy/  und  einfriedigen 
rinhrijen,  einzäunen,  mehr  unter  fnede  und  frieden,  aus  der 
finnl.rhen  rnrsiellung  mtfallelr  rieh  leieht  die  abgrjngene  des 
fchülzem,  Mekimns,  beruhigeni,  btfritdigau,  mßr  hitr  b*- 
lege  folgen  {tgl.  mild.  beiTiden  Barl.  334,  tu  pa«e.  1  .  tS. 

2041, 2S.  ass,  4S.  asS|  »0.  m,  n.  ess,  n). 

daton  daa  ben  feMMct  wird  und  hefitodel.  Loma  t,  e^; 
ea  iat  aldit  |0i^  aagtt  enndlinm  habe  gctban,  man  musi 
gnind  anteigen,  die  widenacber  lu  schweigen,  und  uns  »elb«t 

zu  In  riii-.!''n.  I.  3n';  da  «ji-  wollen  mit  iren  klügsten  an- 
sthlrn"'ii  und  reihen  ire  kiiciiijreirlie  befrieden  und  erhallen. 
1,  444';  mein  penisven  /n  liefnedcn.  3,  415;  darnai  h  unter 
dem  keiner  Con»lantiiis  ward  die  kirche  ticfriedet  und  das 
eTaogclium  on  Verfolgung  gepredigt  0,478'; 
dn<  f  ehwrrt' i«l  iriii  soli  hrr  kiinsl  gescbiDlll, 

(Iii«  »I.  Ii  t'lil  (ll.itl        Hill  iH'Irill 

»i.r  hiiiiijiTi  ni.iiiii»'!),  »eiiii  er«  auHSahl.  /isala.  q».  7C9,  Sl ; 
in  «lern.  il.i»r  »rr  in  hnnd  |?elilag1 
die  lunden,  die  uos  bond  gesagt, 
vad  drwaib  fUsgi,  das  unser  «wissen 
keMdsl  wSiSl^      ^aSat«  AaMsak  Sj 

llesier  das  JAdiseh  velk  belHed.  R.  Sachs  I«  M*i 
die  bürg  wsr  nseb  der  RAmar  an 
fswalM,  tor  Iharsr  tu  bsIHada«.  I,  StT  t 
die  wall  «tr  nun  bsMdsi  sinn.  »S*i 

auch  unser  gschrei  nnd  «ebntieh  bil 

erhört,  und  uns  gnedijr  befridl 

Tor  vil  unglAck«  iinil  brerhhchkeit.   V,  34*; 

wo  ir  jeiiund  sbf icniri  mii  lud. 

dasror  euch  wöU  befriden  gou.  V,  339': 

dem  leibe,  der  aridh  |eM|ea,  in  eren  eollen  die  RUncr  w» 
mir  erledi|l  «ad  beMdal  eein.  Aua.  «on  Etat  la^;  ob  Ir  L 
maj.  nicht  befnden  oder  Indlichen  anstand  annemcn.  Centa 

Naximil.  t.  213;  es  rausz  ihn  dm  li  nicht  sättigen,  befriden. 
AcRiLOiA  J/T.  US';  die  sarh  z»*i>.ihen  uns  sei  in  piilteiii  uf- 
geha|it  und  mit  gelmt  liefridet  und  zu  entlichem  rechlspruch 
gegen  ainander  verlragen,  lin  iiui'«  rrrjj.  n';  dadurch  golt 
die  gekreuzigten  inilseligen  rhnsten  befndel.   Fbam«  fAroa.  3' ; 

Edtts  schicket  botschall  tu  dem  känig  Tbeoderico,  sich  mit 
einander  tl  beUdca.  uf;  sUeixt  tobe  er  aaa  Roo,  lleet 
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Welfdiland  befridrt  und  wendet  dea  spin  wider  die  Win- 
dM.  m'i  der  teptt  ««|t  im  davon,  dm  er  sich  al»o  übt 
■od  ktnil  n  bwidcB  die  kireban.  cknn.  Germ.  34&' ;  da- 
«it  die  Uttto  oomd  balrfedrt  md  alle  T^Uwr  «nedei  ^au- 
kna  ido  niOchtcs.  Kiacmor  ««fldMMi.  $n*;  dniatm  nt 
oackleDen  uns  mit  gutt  tu  hefricdrn.  Reiszüeii  Jer.  l, 
iJatander  der  Kro»  bat  alles  Griecbenland  befriedet.  2,  46*; 
Joliua  Cesar  hat  alli>  land  berrirdri.  3,  IS'; 
»0  htl  uon  .-lurh  i)i>r  hi>rr«n  augiMtiner, 
der  karmeliitn  xron,  die  gunm  der  ksputinar, 
der  Knglitcheo  fce^pricb  und  der  FrantOlAO  acben 
(Balarien  «rar  (eioA)  b^rried«!  oft  dat  hart.  PiaftimMj 
plAitlleh  milden  »irh  ili>>  vim, 

wii?  dil  un«  bf-friedi-sl.    (I.ith«  41,  339 ; 

bfTliloi'Ncn  »ir,  mii  imsprru  «tii-fsrihn  Emil, 

der  aacb  det  reiche«  «prurb  Kelaai;«n  iaf, 

■n  wiadar  an  fcaHadaa,  ih*  vmaliiiMia 

in  worden  nad  In  elkran  banotlenen.  VwLum Ermißt t 

I)  kiiimn  »."■niu«,  befrifdi'  ilirh  mit  nur,   Retti^e  (Hfjrft.  143. 

ItKFHIKDER,  m.pMifciUor:  befnder,  scbidman.  Maiuib  &3' ; 
er  {Johann  vonMum)  achnih  aich  adka  da  baftiedar  ItaRe. 
Srcarr  I,  "Sfi. 

MFÜlF.nmS,  f.  condlhtrix.  die  uf  friilvu  >  llt  MauuM*. 
BEFRIEDIGEN,  «alii/iMfre,  ptaean,  »mL  bcmdigea. 

1)  Uftn,  ththtfeit,  thtfHtdlfn,  im  »im»  aM  bdHedaa:  dan 
«dd,  gnten,  die  Our,  das  Teld  beFriedigen; 

««a  der  aiaehllcbten  backe  befHedigt.  Voaat,Sn; 
all«  tualeieh  nm 
damgaattMcb,  daaa  bafHadl|nt  wMa  dl 

Ü  daf  kal  ha&iedlfH^  aieni  ndi,  «ure  mdnmf  «ttnadit 
der  kttrig,  nie  dtoacaualaa  wieder  in  befriedieen.  GOthe$,  »7; 
dea  hoBger  adtr  dural  befriedigen,  tUUrn;  seine  löste,  triebe, 
begierden,  wün^fbc  licfrirdiRen ;  er  konnte  seinen  ^i-iz  nicht 
befriedigen ;  die  darstellung  dieses  stuck«  tiefneiii^le  allge- 
mein, sttUU  sufrUden.    befriedigende  antwort«  zunage. 

3)  «einen  gl.iuhifirr  hrfriedigen,  tieaaAiea;  zudem  >ei  auch 
billicb,  dasz  er  niicli  umli  den  «chreUMridn  bdUadiga.  SmfL 
2,  41.    er  iat  schwer  zu  befriedigan. 

4)  deb  befriedigen,  (cyndg«»;  Algertbe,  ao  dennoch  zu 
sudat  nden  aMllcr  worden,  moal«  ddi  i  '  ' 
Mafe'bcfri^aa.  HonumawuMV  Aafdcalr.  II;  ar 
■idi  ddM  dMa  danii,  aaf  dem  üader  flbar  die 
aamen.  1.  C.  Sctutcn  3,  ISO. 

5)  hefriedigt  sein :  von  der  geruli^amkrit  und  herikbldt 
«*ines  befriedigten  gemiite«.  pers.  rosfnth.i;  so  daaz  idk  nach 
dem  erklarten  frieden  hufTen  k.inn,  sie  ;inch  auf  einem  be- 
friedigten, obgleich  sebr  iernilteien  hoden  wieder  zu  sehen. 

GSTHE  43,  8 ; 

nirhis  trennt  uns  mehr,  das  schirktal  isi  beft-iedijri. 

ÜCHILLHa. 

ItEFHIEDIGl'NG,  f.  l)  srpimfntum,  munilio:  auf  dem  kirib- 
hofe,  von  de'i'ten  ehemaliger  frommen  befriedigiinf;  keine  ppur 
ii]ebr  zu  sehen  ist.  Goraa  39,  sas;  plaoken  und  hecken, 
weiciie  a«r  MKedwng  wncUadtaar  beattilUbier  dantca. 

40,  3-4. 

2)  salitfactio :  die  einzige  der  vielen  brfncdigungen  der 
nUtcbtigen  und  nidien,  der  aia  nicht  auf  Itoalan  der  kleinen 
ganOga  Idalan.  KuHcn  11,111;  okAmedieaacUfcu 
friadiinng.  Tiua  li,  soo ;  er  sprach  seine  volle 

ab«r  acb !  acbon  (tibi  icb,  bei  dam  beaian  willaa, 
befHedigunK  nicht  mehr  aus  dem  bosan  «afllaa. 

MnalVdk 

BEFMEOIGUNGSMITTEL,  n. 

BEFBIEDONG,  /.  fotttif:  auf  aOBd»  rind  atlicba  Uglei- 
alBBge»  in  th^ßm  gelnliaa  tMidaa,  von  baMadng  dea  reichs 
Ui^ini.  Snwr  l,  »*;  nach  dar  bdHednng  and  anfHchtung 
dea  rOniscfaen  reich*  bat  Vespnsianus  fiirRenommen,  den  trni- 
pel  des  friedes  zu  bauwen.  lltisz.tt«  jrr.  2,  üt;';  nadi  hefnc- 
dmig.   Mki  is^i's       F  6*. 

rtKFItlEHLN,  /ri]('ire  c.n/ic»,  oAii.  pifhosan,  bemeaen, 
nn/.  lie^r.i'zen.  die  chlinga  «int  winlant  pctraKik  Il.fa.m^4; 

An  \.t-i  i'iri  si'dhiiitr  tar  iinL'i'«l»lt 

im  M  hiji'i!  iitni  fi-  Ir.'lr./rr'ii  liart.    Walm*  1,7: 

»ein  haar  i»t  Inj  (iJ*-in  inirfn)  bereift,  e>.  Ii.iiu'en  .in  den  obren 
die  tapfnn  »on  tr»»Mli,  iln'  U.iu'ii  -ir,.!  bcrrutiren.    tJpiTJ  1,3; 

deren  {mterbuttn)  es  daselbst  iiulir  jiilit  und  weKcn  umgrif 
des  landes  gleich  als  stehende  smi  leidit  b.ilien  befrieren 
kAnnen.  pers.  reiieb.  3, 4 ;  wasser,  wclrbe^  wegen  kille  ao 
dick  als  ein  Biem  befroreo  war.  baumg.  .1,21: 
blieb      iMi  im  «iaa  jMtTvrea.  4Mf  aa  41»,  193 
fik  dal  aa  banda  in  dam»  Im.  JldabcSTI«; 


da  «je  im  eine  befror.    10.  t'<4 
(do  »e  alsns  bcvroreo  Hiu   HeinkeiVM)  ; 
nnl.  bei  waler  iit  benorca. 

BEFHlSTEtV,  difftm,  praragar^  Aiügiibtii^ertktilm:  «neb 
ao  Mb  kb  «ieakraBib  bafrdheit  oder  tum  wedigalea  befri- 
stet. Lonn  4,  UtT;  damit  leb  alao  befiisiet  war.  Schweiüi- 
cHi:7i  I,  318;  ich  bitte  mich  mit  einer  dilation  zu  befristen. 
Hippel  br.  i;!.  2S. 

BtFltlSTLI.NG,  f.  er  nabni  eiiit  >  I.i»;' ^  hefri-Itintr.  I.umknst. 
irm.  2,  »Ol. l ;  -le  erbat  sich  diei  I.U'e  beb  i-luii»;  iiii  in  s, 

BEFKÜH.NLiN,  1)  mU  froknen  btieijen:  die  upterlliatuu  be- 
frohnen. 

2)  mit  arresl  betlrieim,  gQler  befrohDen.  SmtMäill ttkrtiU 

befrönen. 

BEKRÖSTEN,  glam  M»m%      fhnl  M^a»/ 

ein  kihaa  ala 

brfrAtlet  ajem,  hen  und  luttgaa«  Cnveairs  2, 10. 

BEFKrCIITEN.  foenindarr.  frurhtbar  machen:  das  ei,  die 
blüle  befruchten ;  warmer  regen  befruchtet  das  land ;  feigen 
känstlich  befaiichten;  befruchte,  8chwan»;ere  fniu.  Uasucnlll; 

den  PeUaa  ».ntn  «lern 
Vaa« Od.  II. -r>4: 
ibn  awlllingsixibae  die 

 ^  )  eruMiTH  irorlinen  fleiaa, 

dar  in  dar  alten  bebten  werken 


ihr  gaiat,  gwehmaeft  ud  HManlaM 


1,1g. 

deo jdat  nttjMun  ideeB  baftiMMeB. 
BEniOCIlTIIOT,  m.  deB  gaHenadiwanm  atelh  die  Mama 

blosz  durch  den  befrachthtit  mr.  J.  pArt.  htrbstbtum.  3,  5. 

BEFRl CHTIGEN ,  was  befruchten:  die  Ungeduld  von  des 
leuFeis  smv-n  ^eschwlBfefl,  aw  dar  boabaU  baMdHiget 

HEOin,  Tfrlulhfiii  12. 

BEFRl  CHTI'iM;,  f.  f'.faimlatio,  frutlifictUio :  künstlirhe  be- 
fruchlung,  eapnficaiin ;  geheime  befruchlung,  crypto^omia. 

REFHLCHtl:N(;sbi)I)EN,  ei.  raeqMcBlbat. 

BEHIUCHTDWGSTHEIL,  m. 

R  EFROCRTDNGSWEIIXZEOIG, 

BEFUG»  ai.  pu,  laftdaar  ludi  baAig  dar  berflrten  Ord- 
nung. 6eMU.  de* tddlfreg.  aa«  t501  i  1;  ao  gar  wenig  fehlet, 

dasz  man  eine  schlimme  wehe  nicht  mit  einem  ;inM  brii:rlj(  n 
mantelrhen  des  rechtin.tsiigen  befugs  bedecken  k;in.  in  fiuer 
tchnß  run  1C75.    man  ithe  (fi<  nnfiiehe  fug. 

ItKFl'GF.N,  BEFUGEN,  (••'/luni.  pijttUattm  alicujus  rn  dare, 
ermJr/idijfn,  nnl.  beMjegen.  /i-f  nur  im  part,  prarl.  übrig, 
doch  naql  man:  icb  befuge  dich  dazu;  wer,  «aa  befugte  dich 
thiu"!-  dasz  er  umb  des  gemeinen  WadCM  nRlen  von  Bei- 
nen bef&gtea  rechten  abgeinttes.  Lumuicu  ferdmliebmg 
der  mriamdA,  Mm.  am  kdier  Friiärith.  Ff.  1S6S  f.  tt; 
und  db  iat  die  oiaMh,  mram  dar  ahr  cardtanl  Poina  und 
die  drei  alatfhaher  det  papaiea  adir  bdllgler  «da  geacbri- 

brn  haben,  hirnrnk  42";  durch  wen  und  wie  er  sich  zu  di- 
»ein  b!.itz!i(lien  iilicrfall  befUgt,  verrciit  oder  verursacht  sein 
>eriTieine  und  halte,  Carg.  21o';  werden.  :iU  o\>  sie  es  wo| 
befugt  wercn,  re>  lit  znrnip.  fh:.  15;  dninit  wir  den  frommen, 
bei  dem  er  bi'lUf:!  i-t,  si  lijiz-'n.  A\.'iKr  ],roc.  1,  1«:  ein  be- 
fugter meister,  der  tetn  Jkandireri;  rrcAtmdazij;  vudlUi 
gabt  ibm  belBgMB  platt t  rummMg; 

  ir  I 


Biabi,  da«  gnmd  _ 
Baanaeant 

die  einzi|e  baiahnung,  welche  er  sitii  bcG 
dienstc  zu  verlangen.  \Viiu^!«o  3,40; 

hin  icb,  nach  eurer  sillenlehre, 
nicht  auch  berugt,  diisi  Irh  beweis  be^ebre  I  0,87; 

sie  sind  gar  nicht  befugt  nur  d.is  zu  sagen ;  befugter  weise. 

BEFUGNIS,  f.  poUftat:  die  frribeil,  die  durch  keinen  ent- 
gegengcaetzten  imperativ  cingeKbrinkt  ist,  beiszt  die  bcfng- 
nis,  facultas  monlis.  Kam  t^si;  die  tnatimmug  dar  lan^ 
Kiitnde  zu  provindalgeseltea  iat  eine  ireaendid  inaa  ItdtB- 
legcnde  befugnis.  deiultcAr.  det  fr.  voa  Snia  43.  GOraa  bTaucht 
da*  voTt  nniiral:  mein  befugois  mitzureden.  38,  V).  e^eiua 
Schkimm:  KcUsttlt  ton.  xiii.  daa  bafinwia   pJL  dte  afinda 

üher*rhrrilrn  ihre  hefugnisse. 

BEFi'lll-K.\.  cimlrecliiTe,  palparf,  tentare,  betasten,  greift 
akä.  pifuolün  (GaArr  3,  477),  nnl.  bevoelen :  der  atzt  befllldt 
den  pnia,  dte  ma|d  beMbU  dia  bObner;  baHlhl«  da  addi. 
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TintiercD  aia  Bich.  Lmnia  t,  SM;       iMkar  beRHilto  iw 
•ckArfe  dei  srhwerU.  lLiHcnS,lW; 

lud  ick  iah  di«  wAcbotria  IWilt  dit  fMMfeifd«De  leiowand, 
•bor  feMMdm  dM  «raickM  Irntü  4m  MblalhMka  talBblM. 

Mm  4»,  »Mi 

•lln  mit  angen  beföhlen.  J.  ftm.  XaltMb.  1, 4t. 
BEFIND,  m.  txptorahu  itahu.  rim  viimm  rtfeiUim,  der 

arztlirhe  miiT  richterliche  brfund;  nach  befuad  der  aache, 
nach  eTmesxen,  befinden;  unsere  strafen  bestelieD  Turerst  in 
abaonderun^;  von  di  r  lurki^rlxlien  fiesellschaft,  gelinder,  ent- 
acfaiedener,  kurzer  un<l  langer  nach  befand.  GOna  33,  M; 
den  b«rund  rinbnirn  lassen. 
BEFUNDBERICHT,  m. 

BEFUNDSCIIEIN,  m.  ik  kMto  MMt  rieht  w  im  baftni-  ! 
adiato  lefhahL  HiftM.  >,  11*. 

BEFwOHEETTEL,  «i.  capftifaBeMi,  Ik  iridit  in  den  ae- 
Um  oder  in  einem  artüicfaen-behinaetlal  kSnoen  beschrieben 
irirdaa.  J.  Padl  Http,  l,  lao;  ea  hat  aich  nach  daa  neuesten 
befnndzcitel,  sagte  Heinrich,  mtAdtuin,  CT  iat  adig  dnia- 

schlafen.  Stehenk.  4,  <J3. 

«EKl  lU'lltiN,  j.u/,0  >i.,)i/ir».;  d.T  laiiJmBiiD  befinchl  dan 
aclier;  die  »urgc  beiurchl  i'eine  uangen;  das  schif  beAurdit 
da*  meer: 

dar  schwan  feaAucht  mH  •wltaai  hals  das  aa«.  Putaa  11 1 
.    all  ie«  baftmht  all  Wahia«  aHbanraOan.  Ptamt  t,  tl 

BEFÜRCHTEN,  tinurt,  pertinteteirt. 

I)  unsere  alte  spräche  pflegt  die  terba  de»  fürchtcns,  zur 
erhilatnti  Jet  be^nfs  der  innerlichknl,  reftt-xiv  iu  setzen,  d.  h. 
ihnen  dm  dal.  {nicht  acc.)  det  persönlichen  prontmens  beizu- 
ßijen.  ci  html  aiso  gulh.  ugaa  fih,  faurfatjao  sis  (imerr,  vf, 
niis  tinteo;  ahd.  iti  furhlu  mir,  mhd.  ich  vürhte  mir  (gramm. 
4,  SS.  33.  3i).    da  aber  ahd.  und  mhd.  für  die  drille  penon 

MB.  äkh  aMf  (ridk  ßr  dkü  ■irlBniiii  dA  lir  *dkt  aa  Miif« 
.Mk  in  nkd.  sich  BtodMi  tm  Ml»  mtgi/IM  mmim,  und 
mam  hegreiß,  wie  «U(  «nr  aidi  lÜrthteB,  er  ftrcfatet  sich, 

sie  fürchten  sich  gefügt  nurdt,  sunJern  auch  ich  fOrcbte  mich, 
du  fürchtest  dich  finU  ich  furchte  nur,  du  fürchlesl  dir.  man 
erwdge  vercri,  cf  oßnalfni.  \V\e  si<h  fiii i htfl>  WUUnillt  VWS 
auch  sich  bcfürcbien  und  sich  hefaLren. 

denn  man  sich  befürchten  musz.  Luthers  6r.  6,  708  ;  wir 
aoUen  nicht  denken,  datz  dieaa  laute  fehrlicha  teil  weniger 
gddir  aich  zu  benirchtea  habak  MtuMcim.  im  etrp.  doctr. 
ahr.  tU;  ar  baEonkt  akh  aifM.  itnMH  04;  ao  niui  ich 
adch  baitoilM,  tck  nOcM«  «rikMato  aaAca  hennsgeben. 
MiC(iIu«a  1,  41;  da  al»  aM  befArditelen,  dar  kaiser  möchte 
aich  mit  den  kOnige  tob  Dennemark  verbinden.  ],  261 ;  da- 
riimb  befürchte  ich  mich,  dasz  nicht  etwa  mir  seihst  lelun'»- 
gefabr  zuwachsen  müchtc.  pcrs.  rnsenlh.  l,  lu;  d.inn  ich  lic- 
ftircbte  mich,  dasz  ein  >larki-r  feind  nndi  nhcrfullen  wird. 
1, 12;  ich  befürchte  muh,  dasz  «ic  dann  Ursache  nebmea 
mochten,  mich  etwas  zu  fragen.  4,  3 ;  als  nun  der  dich  sich 
seines  lebens  bcfQrcblete.  baumg.  4,  17.;  weil  er  sich  des  an- 
dern befürchtet.  Lokman  fak.M;  dräa  ich  bin  ein  so  freund- 
lich achdnchca  und  hd&rdita  nich,  ai«  nSchIca  einandar 
iral  fv  mAriagaa.  ScMKaiatadLII»;  var  eioaai  Tiebdareieft- 
d«i  habn  baatn  dich  nicht  lu  befürchten,  der  wird  dir  kein 
leid  tbnn.  Scatrppios  der  neidhart  hasset  und  verachtet 
jedermann,  die  geringen,  weil  sie  niciit  »cinc'*  ^.'Irichi^n  snul, 
die  hubcrn,  weil  er  »ich  befürcbleL,  >u-  mmliicii  ilm  de- 
mütigen. HASSDiinrKR  '/rspr.  tp.  «'  2SH  ;  halten  wir  nns  <les 
Übelsten  zu  befürcbleu  genügsame  ursach  grhnht.  Felsenh. 
1,90;  der  pabst  befürchte  sich,  dasz  auch  die  churfürsten 
wieder  ihn  aufstehen  aOchten.  Hahü  &,  287 ;  niemand  bat  sich 
ta  haWwhten,  dasz  ich.  BOuu  1,  6 ;  was  he  fürchtet  er  sich 
dMi  TOD  «DaT  LBaaiM |,M;  walcher  aich  pn  «od  gar  kci- 
naa  BoiNtab  Mkrehtat  1,  Sts. 

Bit  6ct^pi«le  teigt»,  dasz  wie  bä  steh  befahren  und  hesor- 
fca  üt  süfte  im  gen.  tteht,  oft  aler  mdk  ein  Mdngiger  tatz 
folgt;  dasz  nicht  für  dasz  ist  dem  lat.  vereri  oe  naduir.slimi. 
AUmdlich  rrtoich  der  gehrauch  dteset  sich  befQrcblen  l"b>chnn 
das  einfache  sich  fiiic!il«'n  ftiTldduerl\,  und  n\<tn  ^riil 

2)  blosztt  befurchten,  ohne  sich,  und  zicar  mit  dem  acc. 
ier  $acke,  oder  folgendem  dut  :  man  befürchtet  den  ausbrach 
aloaa  kfiaia;  ich  befürchte  strenge  kalte  diesen  winter;  es 
wifd  krit  «ffden,  befürchte  ich;  das  hoben  wir  alle  befltrch- 
M;  «i  hl  mr  aa  haffluddca,  daaa  dM  jeU  aichttBarekkt; 


BEFÜBCBTDNG,  (.  ca  waren  leo«  baBtochlniin;  ah  rtm 
und  baflfcfatang  m  daamt.  KLOpaiMi  JI(M.ia,«Vi; 
BEFÖRDERN  idMates  einige  /Sr  httttdw; 

dasz  sein  heil  bcturdcrt  »ord.  WicanttnUli 

zn  IQrsiea  bafUrdert  er  sie.  2&8; 

seine  verwaadleo  hat  ar  nicht  gen  n  hMatdaa  hafltodat 

ZiatcB.  1, 8. 

BEFORZEN,  erqNÜta«  «ffltm  mu  mit  solchem  ackladc 
(hau  achkr  anders  gesagt),  wann  er  achao  baflnt  iai,  es 
aolt  ciacK  daa  augea  akht  aiil  haachriaaea.  Ctrg.  *t;  ittm 
Ton  allerlei  geriuÄtcm,  gedSrrieni,  cingeaalzenem  und  grtt- 
nem  fleisrh,  auch  tiI  thunnen  toII  waidelendens,  hundsbe^ 
fiirziiMis  wild^chwcinens.  i3';  item  elenzucker,  meszschiirzer, 
da  1111^  ilii^  nii'äst'n  theurer  als  hei  den  pfaffen  ankmarnrt. 
als  i  liii>zt>  aus  dem  bcfürzen  kommen  ins  he5chpi>zen.  I96*. 

UE^^E,  f  labium:  wer  wol  bemault  ist,  und  ein  gut  pao- 
tolfelgosch  hat,  der  beiszt  ein  groszer  und  breiler  atOrk  ah. 
wu  sollen  dünne  lefzen,  obschon  ihre  käs  besser  angekeo, 
so  seinds  doch  bOse  bcfzen.  Garg.  250*.  Stsli>kb  t,  ISt  kaf 
bc&a  Upi^  und  Scaa.  t»  IM  hallel,  bifal,  gadridUi;,  kirwarw 
aiahaadflwpe.  «.  tutdt  beiehca. 

BEFZEN,  alrarr,  /ircftienfa/iv  ron  baffen.  SEauuius  C  3*.  Hb- 
NiscR  24t.  SnüLBi  f>0;  den  dieb  anMzen,  ailalrare  fkrem, 
ScHN.  ).  1-0  licrr^'n.  hi'ITcIn.  helTcrn.  Iiefxgaa,  kaUm  tri*  cäa 
fuchs,  ein  hundrhrn.  u  lederhfllcn,  keifen. 

rtE(J\ItEl-\,  furca  escij'eie,  aggredi,  schwächer  alt  aufga- 
beln, mit  der  ijabel  antlechen:  mitten  in  der  raschen  arbeit, 
eine  junge  huUnerbrust  n  begabein.  Kl.  Scrhidt. 

BEGABELN,  fuikm^  ata  amiwaiihga«,  aaliaa»  «Mtt; 
■kjtisaa«  aaeiarglaM  bagabain.  Weeaantaim 
die  angegebne  bedetüung  auszer  iieeiftl,  da  Staldeh  I,  409  ga- 
beln gaukeln,  gabiig  gankelhaß  anführt;  er  fügt  hinzu,  danz 
es  auch  fxiaenhape  beiceguni},  hin  und  her  laufen  ausdrücl^e. 
»«  wie  bei  ToBLFn  20!»"  gahla  iicA'nri  6eregen,  pfuschen,  gab- 
ier einen  Pfuscher,  tpringinsfrld  bedeutet,  gabiig  ftallerkaß,  be- 
weglich, ob  nun  dies  hegrihrln  mit  dem  tormsgehenden  und  mit 
gabcl  fUrca  (=fnsca)  fuscina  gemetntchaß  hat,  rdrr  die  frage, 
sa  aaakel  and  saaöcr  Ji«n  gäbet  «ad  Irideaa  waf  gedient  kakaa, 
aad  «i«  Ma«  hadaaai,  dat  maa  darch  ßtumuht»  aMi  ga- 
aggaad  '"Q^^'       mU  fiudna  gleitkfaUs  freriUMcf 

BEGABEN,  donar^  öcidhenfan,  wü.  bcgavea: 

der  ktaig,  der  hat  ha  Ikrgaaaawa, 
der  wil  ein  grosia  hoebaah  haha« 

und  wil  all  lein  fremd  gesi  begaben 

mit  kotperr  reicher  revereni.  fiutn.  »f.  161, 14; 

iah  hab  sie  auch  wallen  hagahaa.  B.  Sacaa  OL  t,  Wi 

wU  wir  aaah  ah  ainar  nit  bagabaa.  IB.  9, 41»; 

dir  begaben  sie  dao  mit  gelt  und  cleinaten.  Alhr.  t.  Eue  16*; 
hatte  hei  sich  zeben  pfund  silhers,  damit  in  Her  infiif!  Ite- 
gahet  halte.  ToH.  1,16;  sie  wird  in  mit  r'wu'i-in  iimapn  liepa- 
lien.  Sir.  15,  6;  so  wirst  du  und  deine  sirbnc  eiaen  gnadi- 
gen kOnig  haben  und  begäbet  werden  mit  gcild  und  silber 
und  gruszen  gaben,  i  Mace^  2,  itt;  were  dann  sach,  dasz  da 
dich  auf  solche  kurzweil  zu  rüsten  wiilea  hellaat,  ich  dich 
reichlkh  dana  bcgahaa  aolL  Cakag  Itl;  aiaa  «olt  da  aiaaa 
jedcB  aach  adaem  laidteart  kegikM.  IM;  will  Ich  didi 
mit  einem  cflichea  ampt  begaben,  ist ;  dieweil  sie  (hn- 
pkae)  mit  einem  reichea  kOnig  ehelich  begabt  wäre.  Fiacaaar 
ehz.  10; 

lag  dazu  benbei  (tetndsll)  in  ball, 

•ta  weu  lei  lein  geaattan  hen.  /VaMhaMaialar 

heti  ieh  was  bdses  tn  d»D  «fnnea 

und  unter  meiner  hr»ni  ifeh.Tbt, 
der  lierti"  heile  mein  betiniien 
uiid  bitten  nirhl  su  hoch  begabt.    UriTi  }u.  121; 

der  wuiidsch  ist  iinKewaaaehi  wad  qnbagsbi  dla  gabaa, 

darbei  kein  eiter  i>t.  2,  &3; 

ein  balloD  flcuirt  unitescblagen  nlinmi-r,  ob  er  cfeich  voll  wiii4, 

manche  sind  lu  faul  tu  ehren,  ob  sie  gl«irh  begäbet  siiHt. 

l.e«Aii  1,^9; 

hat  der  ki^nig  den  bauren  mit  einem  schönen  kleide  und  ao- 
iliin  fjt'-.chenken  begäbet,  pers.  rntenih.  3.1;  w.1re  er  mit 
t  aiiT  schale  ycdl  wein  begäbet  worden.  3,  27 ;  mit  srhlerhleo 
Mtten  begäbet.  f>,  2;  »eiche  bAumi-  gotl  mit  si>  srhi'iifO 
fnicblen  begäbet.  8,  t5l ;  Melissus  begabte  Tauhmannum  mit 
einem  kränz.  BiA<iDn  bericht.  22;  Adam  und  Era,  als  sie 
noch  im  stand  der  nnschuld  und  mit  dem  ebenbild  goUcs 
begabt  waren.  ScnumoaSI;  wie  maachn  arieater  haM«  be- 
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ehe  eines  mauria  T.'^ ;  •■in  )ii^galitpr  köpf; 
4er  bcgaLltstc  inner  ilni  lirudcru; 

meid  li'^rz  Kitlli  »irli  liifr  <elbfr  ein. 

mit  dit'si-m  niM  i'  ti  i'Ur  Ii  br);akcn.    Ca.iiti  20üi 

wenn  niirh  ihr  |>ur|iiiriiiiind  liegabt, 

ach  wetcli  eiu  wolgeuuii!  BcR«llllS*s 

dl«  muiMr  mit  dem  JetoitaubM, 

d«D  di«  dni  UoiK«  betabaii.  Scnun  66; 

die  diraanclrnft 
vm  MbImWii  bü  ran  Di«dric«l«n  herab 
betet  nlob  b«^b<  von  telaw  bwbarf  wieder.  Tiiu  9,  SSI ; 

er  OberMUle  die  wukiiehe  Knimnalft  und  begabte  lie  wk  einer 

\i>rrpilf.  flÖTME  46,  311 ;  dii-  V(ij;pI,  i\]e  |.cc;:i!)t  (^icf jAigl)  sind,  in 
dem  pcnulke  df»  hlniiDi'l.s  zu  fln'K'f'i    Klim;khT,  U2;  sie  kam 
ihm  als  «•ine  fcrnk<ini|i;in  vor,  die  sirli  üSrr  snne  wiege  lä- 
chelnd und  brgab«'iid  lirrcin  «eLtUkl.   J.  Paul  TU.  i,  136; 
er  hat  sich  begäbet  {wie  lit-truuken,  vie  vian  auch  saijl  be- 
schenkt, rql.  rorAiD  die  stelle  au*  fnttkm.  1,  tt).  LlcnMlEM 
3,  'tt.    sieb  begaben,  ironurft,  fAH  JHrfcUfH- 
BEGAilER,  *.  deiMtor,  laryitor.» 
cÄftr«  die  gerecbiickait, 
0  dar  gwedttiikeii  befiber*  Wtcmun  61. 

BEGABERIN,  f.  denoMr: 

du  bisi  i!«  r        lu-Rabrrln.  763. 

BEGABNIS,  (.  dolatio,  bnjabung,  gäbe,  tatenl:  wie  wol  «iir- 
dcD  die  fBniien  bedient  »ein,  wann  sie  ibren  abge.scbickten 
«bcuo  leicht  die  «rfiMTdcriicheo  begabnus»en,  aU  den  glani 
oad  das  ansehea  crthdka  kaaaleo.  Wiotu»!«  an  Ctllert  \  m-, 
«!■  kafiliar  M  mtSgUdua  «igcoMlMfica  und  begib» 
nnen.  Gorm  6,  tn. 

BECADTHEtT,  f.  ausstaUung:  eine  gro«M  «nd  schOne  na- 
lur  in  dem  Überfliiu  ihrer  begablbeit.  BmtMl^-  2,201;  gibt 
es  einen  aolchHi  ÜMiflMi  «i  kcfabthdlMk  DmHU»  f<. 

rev.  Si>l. 

BEGABl'NG.   dMatn>.   krgitio,  mumut  iiakt  IMfM  te 

reichen  befabung.  WicikiiAN  rollw.  64 ; 

die  golier  eifern  in  die  weile, 

wer  iiir  begabiing  der  naliir 

■m  meisieo  beiiulmgen  hiilt«.  Wiiitin. 

afrer  aiicA  gleichtiel  mit  begabtheit,  ein  mensch  von  posier 
begabung. 

BEGACHEN,  fulmn,  MUä,  aU.  giilbfin : 
niA  naM  die  Mm  Kit  M  bcgaehen. 

TunmiiitK  ari  hi'liij-n  1^. 

BEGifTELN,  cwnote,  tlupide  inburt,  aiit;<illeli),  lerkleme- 
rmtg  itt  (olgenden  hcgafTi  n  : 

th/lten  mii  .iuij;li-tns  <ii  li  bcjtülTeln, 
einander  in  <lic  otireii  riilTcIn.    üiiruK  f>1. 

BEGAFFE.N,  cum  stupore  intueri,  ainjaffni,  t/n/,  bicüjicn, 
mit  ofnem,  gaffendem  maul  anac-hauen:  die  zu^'m  nul  ulle 
kirchweiheo,  messen  und  märkle,  nicht  Jasz  sie  kauften,  sun- 
dem  alles  wie  es  zugieng  bvgaften,  waren  gafleut  fUr  kauf- 
leal.  Guf.  »i  da  lief  die  nnxe  wdt  an»  iba  nil  fnxser 
mnlening  iq  begiÄn.  MT. 

BEGAPFONG,  l  «Üon  .apectolio. 

BEGANN,  im  l«  jh.  «mA  uimeiltu  ßr  begehen,  «kd.  be- 
gln  tmd  begin. 

BEGÄHNRN,  osalanter  auJire,  sptelare,  anydhntn: 

er  ward,  wie  tii.in.  I.<t  ileniicugi', 

zuerst  tiekULkcbl,  luletil  begabni.   l'rirriL  4, 188. 

BEGANGEN,  pari,  pnä.  eesbcieheii,  in  dmt»  nnMii' 

*m  bedetUungen. 

BEGANGENSCHAFT,  f.  modui  st  gerendi.  art  md  meiu  tick 
n  bcynb«,  Muuart,  unkHuUf  ^wtoM/l»  ff*"'*«  eomdUi»:  die 
begaageoicbaft  4er  lUUPnH  itektt  aaiwiiBeAiml  Maea  wti 

die  ciawohner  fUreo  «olcbe  wabr  su  verbaufta.  NOnem  cotno^, 
t.  1143 ;  wolan  lieber  herr,  es  sind  mancberhand  begangen- 

N>  hiificn  auf  crdrirb,  es  niiisz  sich  manclier  aiird  Hundcr- 
li.iihili  i  riiiTi'n.  FiitT  qarlfV'}.  ra;;.  32  ;  sie  iiuditeii  aui  li  »er- 
Mriliiiiiijieii  »idrr  ilie  begnrigeiisrliari  miIcIht  fraiico,  welrlie 
siili  geni  bei  gruszon  opfern  einfanden,  mii  xirübergebeiKle 
jiingliiige  lieblich  zu  grtlszen.  Joh.  MCilei«  Srluceiirrij.  2,  304 
(301);  da  er  ibnen  die  be(angeascbaft  ei^ählle.  Zim>cr.  13, 16. 
Huiui  16*  bei  begenecoschaft,  fftwerb,  tcey  und  treu  SU  gt- 
wimm,  ftatdn,  «ei  «  «ecb  beule  ts  der  Sckmäi,  bä  htr 
mem  mid  Snnin  /MB  et  icbeii.  9st.  begehca. 
BEGANGISCH,  famonttu,  rttu,  der  dmat  btgM  oder  be- 

Cm  bat:  detneoi  blntactaand  bexeo<iscbem  cbcbrccber. 
inmiBiMl!peir.  mmdhr.  i,  m. 


BEGÄNG.MS,  f.  und  n.  irm  feierlich  begangen  wird,  feit, 
feier,  namentlich  hochzcil,  leiche,  nelmesse,  procession :  heu- 
len und  srhreien  vor  ireo  gotzen,  wie  man  pfleget  ia  der 
todten  brgengnissen.  Rar.  t>,  ;it ;  Marunib  bleiben  die  begengnis 
und  Jaraeit  der  ^erslurhenen  sielten?  LrrBEi  1,11*;  die  seel- 
messen  und  jerlicbe  begengnisse  sind  kein  nflU.  3,  611;  da 
die  pfaffen  auf  den  begesgnieaeo  «nd  kkcbweihung  oder 
patronteateo  eo  leichtfertig  mit  dem  aacranent  bandelten. 
%tB6*;  da  hit  awn  nil  •eelmeaeen,  ligUiaa,  dem  eiebcnden, 
dem  drcMiMcB  md  jeriicbea  begenpiiiiiD,  lolettl  ail  der 
gemeindwoÄen  md  encfweleDtag  md  eeelbed  ins  Cegfnrer 
gehandelt  6,512*;  demnach  haben  wir  seelniessen,  begengnis 
und  alles  andere  gaukelwcrk  für  die  ttHlleu  gctnebeu  abge- 
Ibaa.  6,672*; 

mit  was  geprenk  und  uberfluM 
die  beiserbeben  bafeabattw 

♦  beideiacber  awla  werden  wiead.  I.8acaal,1l6*i 

•  md  eaf  dea  leg  melaer  beeeaalaaii 

leac  flebiee  ato  bei  meiaeir^brni.  1,  »T  t 

ä»  beglBgnjg  der  mstorfcenea  ward  berHcb  gebahen.  Bnei 

Lh.  BU ;  nach  der  brgengnus.  Hui.  SO ;  dasa  nun  den  jar- 
begängnns'.rn  um!  ilnn  .irulr  ri  ri  plunder  de»  besser  zu  stcur 
kumnie.  birnmk.  in;!';  vim  ihren  au^falirlen  und  begSngnus- 
sen.  HO*;  und  s.'ll  euch  sulrhe  naschenlii-gengnus  nicht 
frrmbd  sein,  dann  tot  zeilen  hat  man  geptlegt  die  abgetlor- 
bene  beiden  in  steinene  vüsser  eiiizuscbiaiten.  Carg.-^2';  da 
halt  man  ordeolich  ellich  tag  dem  s.  Scbweinhardo  griben- 
firsaaige,  manlsdunuuige  begangnos  mit  lederkradien,  lett- 
echwiamiadan  «eia,  ftiatt  wie  eia  Moeterkau  n 
backen  4«*$  die  Ucidmg  |ihM  ia  ibrer  auil.  tdmli 
wird  nur  bei  aolcbco  b«gtngnisien  beransgegeben  nad 
der  eingeliefert,  per«.  rei*eb.  1,  7 ;  liest  ihn  der  gesandle  mit 
einer  stallidien  begüngnis  und  processiun  zur  erden  liestat- 
leo.  4,  4t ;  warum  hilft  er  die  begSngnisse  der  abgeslorbenea 
adt  mehrem  wein  als  weihnasser  begehen?  SimfL  9|  6tli 

I4DSI  sollt  ihr  gar  auz  dar  be^gi 
tu  icbaffeo  halea.  A.W.8cau 


A.W. 

vgl.  begeben  3.  4. 
BEGAN.N,  praet.  «oa  beginnen, 


taMGMa.l»l 


BEGASTEN,  eeiHMW  fetmcr«,  btmrtmk  &mtjm  «U«  ia 
{baut)  aie  wa  ciaer  Ibnr  gatn  frmiadiBBeB  !•> 


welchem 

gastet  wurden,  yeipeesl  I6S ;  der  graf,  welcbaa  ite 

abend  zu  begasten  hatte,  maulafft  %i. 

BEGASTIGEN,  dasselbr :  dir  unlerscbicdliclH'  mal  ihn  an 
.solchem  ort  liegastigien    Micsalius  o.  P.  ^t'ii;  iosonderbcil 

begüstigte  landrirnf  .Muniz  in  Heeiea  ia  dlawa  jahw  benag 

BugislafTen  in  Sietin.  4,  146. 

BEGATEN,  BEGÄTEN,  sorrire,  ruacarr.  rralen.*  aekcr  be- 
t;,iten,  bäume  pflanzen,  wein  bcKhneiden,  das  ist  nur  eia 
lusu  LAiRE^iseR«:  ocm-a  284;  dasz  sie  nidit  lenge  an  einem 
orte  aicb  aebalun,  noch  deaeelbea  nna  koiae  fepUflgct  oder 
begalet  bma.  HicaXuoa  I,  tut  weldm  die  RMea  «Oalc 
feMmeikea  «ngelban,  das  sie  solch«  mit  stcbsischen  bawren 
begateteo.  S,  308 ;  ihre  pflanzen  vmelien,  beg6len,  bcblatteo. 
LessiNC  10,  27R.    1.  tiejäten,  rf;!.  ettfliliea,  aMiNilioa. 

nEG.KTTEN,  jutiiirrr  par  pari, 

1)  rriiniilir.  rerni'ililen,  terhetralen :  glaubt  ihr  etwa,  gOtt 
weriie  sogleich  vier  münner  und  fünf  weiber  vom  himiacl 
herab  fallen  lassen,  um  unsere  kinder  mit  selbigen  zu  be- 
gatten? Felttuh.  1,  187;  demnach  waren  alle  die 
wel  begattet  und  beratben.  1, 4i7 ;  wolf  und  bandin  I 
akd.  dn  der  aig»  faihtM,  das  pc|>iAt  i>t  wniM  c^cr  ean 
{dat  mada  Um).  N.  pt.  6S,  M. 

2)  ^fleuAafidi»  rieb  bogattea,  jmgf,  ceir«,  von  menrcAm 
und  lAin-eii.»  die  taaben  wollen  sieb  nicht  begatten;  un- 
gieicbe  Ihiere  begallen  sieb  nicht  untereinander,  fiinrhch, 
ist  es  denn  zuviel  Ke«agl,  davz  zu  jeder  zeit  sieb  immer  ein 
local  finden  wird,  wo  das  pri.lilrm,iiis< h  wahre,  »or  dem  wir 
in  der  thenrie  allein  respect  haben,  sidi  la  der  ausAbong  mit 
der  liige  auf  das  alleibequenMe  bcgallCB  kaaa.  Goni  9l,Sas. 

BEGATTU.NG,  f.  coilut. 

BEGAITUNGSTRIEB,  m.  Mbntk  dnUMmt 
tungsiricb  babea«  fDbIcn,  niiea.  • 
BEGATTONGSZEIT,  f. 
BEGAUKELN,  /ktanare,  ml.  begeiAlkbi  < 

pass.  K.  686,  37.  mftL  43,  t*. 

irh  mein,  die  feind  wölleo  uns  frei 
begaukeln  mii  ir  taubarai.  H.  Sacbs  Ut.  t,  28 1 

lT.t,iri 
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iM  BB6&DZEN— BEGEBEN 

in  Lotbuinien  Denoet  mra  «•  engigorr,  da«  ist  dnrcb  eine 
gM^wiDde  kunu  belii^gcn,  wir  TrattdieD  aber  sageu,  wenn 
MkhM  iwdrichi,  wir  ttko  bcfiiikcU  worden,  datmonolairie 
•Im.  M»  PfeifATM  f.  454;  M  ist  gtr  als  «au  li«  ihn  be- 
fMkeh  Im«.  Wemi  emntd.  Ul.  tgl.  beguck«. 

BEGADZEN,  intpiterr,  für  begutzrn,  brgurken  (t.  angutzen) : 
ihre  abgMcbniutzie  wäsch  und  bctnder  b«gauzra  und  durch- 
sehen, mdgätlob  29. 

BEGEBEN,  tradere,  diniUlere,  detertrt,  himjfheti,  auf,)rhen, 
ükd.  pikep.'ir,,  l  ^'i-ban  (GiiArr  4,  117),  mhd.  hcgflicn  (Bk%.  1, 
M3),  nnl.  begeven.  wtdtr  goth.  agt.  norh  allt.,  fontirrn  gulh. 
ftÜ  dafür  usgibsD  (ühd.  arkepan,  mhd.  nhd.  rrgi-hen).  agi. 
IgibD,  «11«.  Igeban.  tdion  m  einfachtn  geben  Urgt  ein  aus 
itr  ktMi  t^t»,  von  iitk  gtben,  kM§e^  welchen  begnf  die 
«•rMg«iMiim  ptfliMi  /mm  toti—iM.  ik  Mmtmig  wtm 
begebca  $iIumM  nriiein  tkmt  jmiü'wii  iMif iIm^  mj^. 
mn4  eimem  neftUHn  kingtben,  »ifjaifii,  fakren  IMM»;  auf 
dkttlickt  meist  war  ailfgeben  nftiMiifii;.  tm  yoMMl  «dbcint 
ergeben  eiuaa  siiirkrr  alt  begeben,  ergeben  ein  mk  aM  ft* 
ben,  begeben  ein  bei,  ntben,  iur  tfilr  ijelien. 

1)  Irantilir,  inil  acc.  der  penun  miiT  tacht. 

a)  hingeben,  übergeben,  ergeben,  i^iilmen :  ich  pie<iii;pr  war 
kOnig  Ober  Israel  und  begab  iiu'in  Uvri  Igiib  mein  lim  htn, 
vulg.  propoRui  in  auimu)  zu  suchen  und  zu  fursttini  weis- 
lich alles  «u  man  unter  dem  bimel  thuL  fnd.  Sal.  i.  13; 
aack  begebet  ^ckl  der  sOiide  eure  gliedcr  »t  waSea  der  un- 
gtndili^cil,  MMdm  begebet  Cttdi  aelbtt  gMtti  Aiai.  6,  13 ; 
begebet  aack  M  cm  tfedar  SU  diemia  der  (oncbtigkeit 
e,  i» ;  ich  eraane  eoch,  iu  ir  ewra  leibe  begebet  mm  opfer 
(falA.  tiidju  izMs  usgiban  Irika  iz^ara  saud).  11,1; 

weiche  ir  berie  cur  auf  rei^biijme  beirrbrn  (hinwenden). 

MiLiütt»  pt.  X'i*. 

dÜM  begeben  trUtdU  tfUtr,  in»  renn  Cuddios  4,  9&  tagt: 
«in  mann,  der  sein  bca  bepb  tu  sucben,  n  dat  bibli- 
mlm  ilU,  «ack  dm  fradMor.  iV«ck  §iU  befcfaen  im  ainm 
««II  kmgtbm,  nriiaufn,  a;  i.  fM  ««tcher  «Bleib«  «m  7  «epL 

IU  Harrisburg  etwa  S'/«  aflL  dollars  zu  10}  begeben  worden. 
Bremer  handeltbl.  1851  n*  M.  tatc/tai(tnnurA,  einen  Wechsel 
begeben,  terkaufen,  abtetten,  »ns  tn  dir  [nljende  hedeuiung 
übergehl:  Fl<>rliner  ist  immer  gut  zu  Lcgtlicri,  F'an<er  war 
beult'  iiulil  la  liegebcn. 

b)  hingeben,  aufgeben,  fahren  lauen,  verlaisen :  »o  merket 
•elbfr  was  ir  begeben  habet.  Lctubb  S,  112;  man  «ulle  kein 
railheil  begeben,  «s  ici  wi«  klein  es  sei.  s,33&';  das  sie  bc- 
dim«!,  il«  «oUca  ikhli  von  der  confcssion  begeben  haben, 
kr.  SM;  la  dcoen  often,  dt  «•  di«  nattri  begeben  h«u 
dmm  n  «dureibea.  RBteiun  mifmf.  t*; 

kein  tneoieh  nag  mieh  «rftvwa«, 
.        dsDU  ich  bin  Irawriglieh, 
di«  ich  atas  «flag  ra  Avian. 
dl« hat b«t«bM«kh.  4iiilr.lk.«.SMt 

irc  sitiwiTiiT  an  den  seifen,  die  sie  oil  begeben  (ablegen, 

abgeben)  Wullen.  Aimon  in;  ich  scbeU  euch  Tor  doren  und 

unweiü,  d:is  ir  den  IrlscD,  weldWT  <!■  b«hnlf»  «WW»  leben» 

gewesen  i»t,  begcbenu  o; 

Isii  noch  begib  mich  nicht.  Mkiimobjm.U'S*! 

benbl  das  aaafen  und  das  nuchrn. 

RiükWAiB  Ir.  Eckh.  G4'; 

bsgebst  ewran  böten  brauch  mit  dem  gMlufi 

iant,  Mrt.  tt| 

beiier  gut  und  hltii  lick'i'lH'n.  SM); 

da*  icli  li>'M  hat), 
euch  leiblich  ni  In  k'i  Ih  ".  «iI  inorpen  von  euch  scheiden  ab. 

rroni;.  S  4' ; 

der  papst  neme  kein  kooigshaupt,  das  er  »ein  hauptmat>- 

adHA  vmb  in  geringst  begeb«.  WimnI;  Uf; 

a«  ranan  mich  a«!»«  balltal««! 

dtolah  w«ifieb«i«hibanb«g«HB.  Amu /Mn.  9.  U't 

und  euch  gar  niclits  u^rsSunict  lulfr  begeben  (vergeben)  liül>e. 

AtaBR  proc.  l,  9 ;  denn  ua»  einer  einmal  begibt,  ist  dcuiuacb 

oictat  nehr  »ein.  3, 4 ; 

wann  das  jiOck  uns  pKtslieb  hat  begeben, 
a«laittnnado«ldl«bwMfBlebl  «herals  <h>  leben. 

OKTS  I,  317 ; 

n  daia  dar  «IM«  Man  «leb  bat  des  N«ch«n  teban 
wd  Rialn«  Sflnea  vcnmaehi  tu  begebea.  S,  41 1 
gibmsals»«li«sld«4l«««llbaldbald  benb«!,^  ^ 
•Mkaifab  wttidaat  da  n««hlBDfe  lange  idKM.  t,4Sl; 

••  wollen  wir  dieb  «Mm  l«|rt«a. 
«ihnltau,  das<wlrdieh«iMb«a.  pi.Wt 
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wi<  hilft  e«  ferner  ibiiii,  ab  irh  ili«!  kulle  lebeo 
soll  Uagiam  udcr  li«ld,  all  »der  jung  begeben, 
di«  w«U  «•  «odlich  doch  will  aberlasien  sain  I 

Omi  bi  fimabria  tribm  OAsidi«  IfMlsri  Iftaiaiaai. 
Bregae  1632.  Et; 
wenn  wir  denken  recht  zu  lebeo, 
mu*»eu  wir  den  gelst  begeben  (reddere  tpiritum). 
Wie  der  bleicba  (od  es  bMSZt.  Tscasssms  338; 

O  nih|  wo  dich  der  geitl  auf  kune  zeit  bcKshM. 

GatrHiL's  I,  4i1| 

nechu  sht  ich  durch  die  nach« 
«oN  wobnul,  »chnien  und  jinK«l  in  überii.'iuneD  sorg«« 
clalob  dem  geibeilien  licht  der  Uelien  gewacbi, 
Mgab  Bicb  kraft  und  siaa  bei  nunatehr  aabaoi  morfen.  Xlt; 
M  Usgl  ob«  nowscbaid,  wann  um  dar  gaisi  b«gi«bL  XMBi 
(Mdbar)  aind  main«  beaie«  fireuod,  nod  soll  leb  dl«  b«i«bti^ 
eh  gab  leb  «IIa  w«li,  eh  geh  ich  auch  das  leb««. 

Loctu  I.    } ; 
dasf  tb«  and  nieb  ich  nicht  mebr  lieben  kann, 
und  wa<  ich  Yur  geiucbl,  ilinod  BU  wU  begab»«. 

UorBi— w.  §äf.  aab.  |gk 

mkd.  iHii  h  hr^Mp  in  kein«  «lunde 

üiT  riiii'r,  der  in  »chundr.   krs««  IMll 
si>le,  uu  begip  mich!  17291. 
tm  !><  ]h.  erlosch  dien  anvtndung  des  werfet  hegeben,  «ad 
wir  gcbraiKAat  a«  Mt'aer  sfati  aufgeben,  hingeben,  dabingeben. 

c)  die  bedeitlMiif  des  port  prset  begeben  kann  xmeiftihtfl 
tei*.  tnimtdtr  drtdkl  ai  «Ht  Waa«  Btftim,  täir  Ainykw, 
»ertaMen,  «dir  kam  «iMfc  n  dein  /hvmdfn  aicb  begdica  ye- 
hörm:  und  ich  bitte  auch  nntertbeniglicb,  nicht  allein  die 
clinsien  zu  Bamberg  sondern  allenthalben  wollten  solch  be- 
geben (gegeben)  urteil  annebincn  und  zwisrlirn  mir  und  Arm 
bapst  richten.  Luther  2,  ise';  als  >ciiiiesz  icli  nm  |j  zu  b'-fii. 
das  ich  gerächter,  begrhner  (rer/ajjoier,  aufgriflmer)  mcn'<ii 
solche  buhe  und  grusze  stende  tbar  anreden.  1,2»»*:  dir  stt 
einem  begebenen  und  Temrtheillen,  erklerten  man.  3,  ist*; 
wenn  aind  mehr  prinlegia  geschebeo  begebener  person,  dens 
a«il  deinem  bcribr  gebncblen  eiangelio?  3,  tat.  ein  begebBer 
meMcb  ktfiidkaet*  ein«H  dir  «Mk  der  mU  k<y<*eM  A«l«id  iai 
U9$ttr  gtgmgt»  i$t.  «kd.  Bin.  1,  Mf.  tiM(rnaM*rM»  Bit 
tem  begeben  a  befallen,  umgebe».  KlBCaaorMaAMMkSM.  . 

2)  reflexiv,  sich  begeben, 

a)  cederr,  i-r\.-i  'h-n-  ri//iVc.  venire.  ]ief,Airn  ist  hinge- 
ben,  »ich  be|?('tirn  wuinn,  daliiii  begeben,  u'ie  aus  </ein  /rasj. 
reiidre  ein  se  rendre  ä  KirJ,  aus  dem  verlassen  des  einen  vtU 
das  gelangen  an  einen  andern  folgt,  und  das  Ul,  cedere  nidii  ' 
blast  de  loco,  sondern  auch  ad  loatsn  beseichnet,  d.  k.  eada« 
Md  dttedtr*,  TUtdtre,  oiirt,  Md  uudnt,  eometdtrt,  wmn 
i»t  dir  di«  «alt  bsgebanda,  idwaandt  begibt  rieb  hm  UmHt, 

tu  dm  kimmtl,  mMd  dkm  «eae»  «v/Mbott,  tmA  tfl  a*^ 
biadm  Sick  «iff  dto Ml  beg^n  die  prttp.  ia  «itr  «•(  n 
oiferra.  h.  /  '.tf  i»  /e  lo/cAfi  rdum/ic/ien  »ich  begeben»  :  ob  aodl 
giritb  iLina.-Ai  nLn  schif  ins  mecr  sieb  begäbe.  rei>Ä.  SA 
14.  4;  und  Üacfbides  vulk  war  nirlil  Idlim-,  cl;is  sLb 
in«  W3!i*er  beieeben  batlca.  1  Maec.  y,  41 ;  da  er  aber  s-alif, 
da«  dn«  vulk  eine  scheu  hatte  sich  ins  wass^r  zu  begeben. 
10,6:  begab  er  sich  an  einen  befreiten  ort  tMaecAfü;  äsk 
bewafncn  und  zu  ros  begäbe*.  Ge»y.M^;  äA  aia  daakeR 
begeben.  Simfl.  s,  s&7 ; 

al»  ein  träum  enlwi'li  lit, 
wenn  lich  die  nacht  begehen  (/■ori6eaeÄen  *<ill 
uriil  nun  iJlt  roond  erbleicht.   ClirNi:  s 

hernacb  haben  sirb  riel  gelehrte  Giiecben  in  Italien  begeben. 
Orm  1, 1*;  der  Tigris  begibt  sich  anUr  Babilon  in  den  Ea- 
pbfät.  ycn.  faiaalk.  1,  e;  «ai  aclban  arte,  da  «ich  dar  »W 
in  A«  «eien  eaa  begibt  a,  1;  aieb,  un  w  badaa,  loa  «w 

ser,  in  den  ström  begeben,  takaiaii /bk. U ;  bi|abM  ridlia' 

die  streue  (aufs  strokfreU).  tMw.  dod  TM ; 

l.ucinde  kummt.  begieb  dich  gleich  von  hier!  GiiitST  3.  lO: 
begib  dich  zurOrk!  eoneedr  reiro!  ich  begebe  mich  »uf« 
land,  in  den  wald,  in  die  sladt;  der  kOnig  begab  sich  «oQ 
Berlin  nch  Potsdam;  die  fOrstin  begab  sich  in  die  bintcra 
sianncr.  CMn  It*  SOl ;  rieb  lu  »cbilie,  tnr  see,  lur  rabe,  ia 
den  «halaad,  anf  die  wanderacbaA  begeben.  Aeiil»  »ckr  ff 
frrilidbli'cA  lind  MHi^rr  stetf  als  lidl  verfügen,  abtr  »oiaikwW' 
als  das  einfaehe  geben. 

b)  ddi  vonqe  beiirben  abstract  jenommen;  denn  w»«  l»l*i 
da«  ir  riirb  l/curlit  |(/timit  abgebt),  die  halslarrigen  suphiitea 
zu  schweigen  oder  überwinden?  I.uthüs  2,  IIS*;  achte  iib,  <lnf 
forsten  weren  nicht  »cbuldig,  eini  iglirhen  zu  sagen,  »i* 
»i«  bewegt,  noch  «ich  in  recfai  mit  ihm  su  begeben  («ai«- 
latmi.  t,  4tt',  daa  waeca  btam  um  ftiaia  aad  InaBi* 
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licken  Atting  (ick  htjdb—  wohea.  S,  ich  vthi  auch 
ob  4iet  «Mi  ncklMi  kbeadigen  «rauben  habe,  der 
MiMhMModn-ridinilaMHikcgelieaml,  das« Ar 
awaachwi  to  sdkanden  werde.  1,517*;  wie  «dt  ^  akh 
befcbea  ond  rearoen  solle  (mV  »tit  gthm,  titk  tiidaut»,  stf 
rti(k;i-hn?),  3,  v",  )ir.  ;i,  Ii ,  ila<  die  unseiD  lu  Augsburf  »ich 
»<ill<n  clisa?  lu  unl  lifgrhra  lial>en  (su  trett  'ifgangm  teiH\. 
:>,  139";  ja  aui-li  iii''inanil  auf  nich  »elbs  tie^jclien  cull  [iinf  Mfh 
teihl  Juriukgthn,  tick  verlaiten).  br.  t,  .'«n;  :  \\\e  da?  man  tlii- 
KkmMern  nüUtigen  wil,  sich  nach  d»  iilirrlicrr^  und  pre- 
^Kiart  neinuDKe  lu  begeben  {auf  des  pf.  mciNvMf  iiiiaii- 
f«ft«).  4,  333;  so  ist  der  köoig  noch  aicht  dahin  gekMOnca, 
d^  er  aidi  Mf  Ckriatoa  des  hem  bcfate  (aeriMit,  f«e*- 
daO<  MmMen«:  1,117; 

wer  ticb  lu  weil  ilarsin  befeil  {riMf.D.  ScBw«»rr^ii.  IH.  ?; 

'«il  mick  aob  lesen  gani  brgebra  {lurUcktiehen).  WickaA» 
Vl§er  DS;  wid  Ulempiegels  niuter,  die  waa  fh»,  daa  ir  sun 
M  «Iii  ma,  und  straft  in,  du  er  kda  hMtwcrk  wwlt  lemeo. 
da  idiwelg  Uleoapiegel  e^  dt  liect  die  Bfllcr  ah  nach  in 
18  alrafen.  da  aprach  UJcaqdCfel,  liebe  mSler,  wanu  «irb 
einer  begibt,  dei  wirf  im  tefn  lelitag  genug.  Eulrntp.  cap.  i 
{in  dm  ip'Uerm  autijalu't :  mhiu  sich  einer  tjfpilit,  da«  gibt 
im  !fin  Ichtag  genug;  nie  ui.m  «leine  sarh  anlaiigl,  to  gt'lit« 
einem  hinju<ih  man  mu^r  nit  zu  >il  >tbl:ifi  ii.  ^nh  nichl  be- 
geben auf  die  unkrusrlicil,  nil  auf  fn'toTi  i,  «rm  und  faul- 
hciL  Prtr.  194';  und  ninipt  mich  «iindfr,  dnt  man  sieb  bei 
Saa  nit  darauf  begibt  (äamil  abgibt,  ilifsrs  kraut  tu  fiilUn). 
Secter  91 ;  er  bett  sich  auf  der  Alexandriner  «iltrn  und  lclii>n 
gras  btfebee  (ad  aiorea  AI.  nlaotque  defioere).  paoMh  3, 
«0^1  and  Mh  besrbea  nt  critcaaea  gottca  fMMM.  MnjUflt 
|M.  A  l':  das  wir  uns  gaaz  nnd  gar  dahta  begebea,  dich  bflcb* 
lieh  lu  preisen.  Ms';  di«  aich  auf  alkesittch  für  ihreaanaa 
il;irr  iiiii  tiid  begeben.  Garg.  69*;  dcrlmlbi-n  brgabi-n  sie  sich 
oho  alle  Ordnung  in  die  flurht.  3Uj*;  Ami  du  dich  gegen 
ciaeni  kaiser  darf«t  in  die  wihr  bc^ibea«  fNltAMa»l»ail; 


iiiil(r«lnrhl«am  irh  mi«  Ii  lirv'.ili 
«Iii  LI. II  .I.T  l>>-i..nii  brruli^Miii.  AtK(«2X>*; 

eb  er  iich  am  licbl  beguli.   I.miuc  2  i.  4*: 

«er  alek  *aai  trief  hafibi.  m'"  «  "">>'  ''*f 

•  ker  bald  begab  er  aidi  uiciii  r  in  neue  bnii  r.  3,  7;  in  der 
eratcn  biOle  lanaer  Jugend  habe  ich  mich  auf  daa  lieben  be- 
f  eiica.  5,  N;  aicb  mit  ciacm  ia  nnk  tind  streit  begehen. 
1,M;  eich  aidk  bellalB  begeben.  1,  i;  der  beiscber  (Mtfer) 
begab  rieb  luft  Tertcumbden.  pen.  baumg.  4,  n;  allea  den 
p  wrlrbr-  «ich  M.uaaerer  religiun  begeben  würden. 

SnriiviL?  •jI'J;  iKgebt  eneh  mit  atleni  ncisi  auf  die  aritlk- 
iiii  lu.  '!'>  -.  ila  *ii>  «irh  aber  auf  den  luium  Itrgjl.cn  und  niar- 
II  uir-lfiii'Tne  h.1usrr  bauelen.  120;  er  *ic\\  in  alles  unv'Iui  k 
grdullig  begab  [trgab].  Wei«E  kl.  Irule  ArM/c  m/r  rn/c/i 
ftdificii  in  den  rerfentorrrn  »irh  auf  die  flurht.  in  den  streit, 
ia  den  krieg,  in  die  gefabr  begeben       ^eAit.   tgl.  unter  a. 

()  akb  begebea,  mä  $m.  Ur  wkt,  tedeuM  kcs  tiltnh 
tMM  sich  anf  odir  ia  et«»  begeben:  da  eallea  lie  nicht  aich 
den  begeha,  aeiiMr  l|iaMMi  «ucalare»  «t  uia,  Ltmm  4, 
M4*;  aich  de«  beide  «endniglcn  nad  begahea.  leee.  t,  iio'; 
da  liat  es  xidi  nun  begaben,  dasz  denen  von  niuri»  ir  pfarrrr 
mit  lud  abgieng  und  üir  um  llricben  Zningli  warbenl,  dn< 
er  »leb  dessen  begiibe  {darauf  eingim  tc)  ir  pfarrer  (u  wer- 
den. HuLUXGER  1,7.  mmlenthfils  abrr  "iiil  e»  aus  mf  rtwnt 
Tcrzirhln,  einem  entsagen,  r«  iiiifiii-!)ci}.  tttso  was  I,  b,  t/m/i 
LvTBER  Will  mtr  begehen  mil  tu.,  »iehl  sich  bcgelica  mi< 
9CN.,  am/Ar  Alee  mtden  Mtg$  f^^t  gaadiger  beir«  wea  be> 
gebent  ir  eacbt  >liinM  I ; 

das  leichle  rederrich  TerlAsit  die  wannen  nesMT 
begibl  sirli  ihrer  bur«.  der  ballihep^riinii'ii  amWi 
SjniSiert  durrli  freie  bin.  FLKai.ii.  II'J) 

acbavi  wi«  in  «I  das  traurxpii-)  m<  ii  ><'ii.ri<r. 
dar  MMharr  aemi  bagibi  rIi-Ii  <i<'i-    'iHi.ii'-n  beer. 

«•M  lab  arteh  der  «eh  tagebr  i  .-^  .i..'  begebe). 

litJATHKB  »0; 

hast  da  dich  der  Djlarna  br'^rbini?  fin.-i  2,  iii;  ^eLvn  die 
freiheil,  deren  sie  sich  in  d|r«eiii  augrntdirke  itclbsl  begaben. 
^ViM  2, 12) :  da«i  er  sieb  aller  andern  brscbäftignngra  Iw* 
gciien  halM!.  StlM;  fiinayeina  iiatle  »eaig  hiel,  eich 


der  Inn  iHfer  aieh  aber  belbuag  bepST«.  m» 


mtn  niMülr  «Irr  well  «uh  bfRebrn. 
um  nichl  mit  miniiern  wie  er,  und  oiii  oueb  scblimmsrn  xu  leben. 

5, 

ihr  erster  anbtick  nird  dir  allen  mut  benehmen,  dem  mann,  der 
srlitm  sieben  jähre  im  besitz  ein>"i  solchen  kleinuds  ist,  länger 
zuzumuten,  dasz  er  sirb  dessi  n  freiwillig  begeben  solle.  8,308; 

wenn  dm  piioti  riirvi.  ii  L'^  niusse  siad« 
dii-  Hit  l.iri'l,  wo  il<T  i;cliijr  rinnt, 
sich  Im  .Mb.  II.   !i.  ; \:i : 

hierdurch  aber  ver^'iLt  1 1  jcnpn  hohen  vontilgen  sehr  und  am 

riidc  begibt  er  «iih  ihrer  pänzlirh.  GOniE  J6,  197;  da«!  man 

gern  der  eitersachligcn  gnllcn  sich  begibt.  IlBmaa  kr.  I,  IM ; 

nein  icchl  begib*  sieb  jcdea  grandes.  Katu  St. 

d)  sich  einem  begeben,  ergeben:  wisset  ir  nicht,  welchen 
ir  euch  begebet  zu  knecblea  in  gehort^am,  des  knechte  aeid 
ir.  Rom.  d.is  sie  sich  dem  einigen  teil  so  gm  USd 

gar  begeben  und  verbinden  sollen.   Li, tut«  ,i,  :iis'. 

f )  die  sache  bef;ibt,  mriiJ  unperninlicli,  es  bcKibt  sich,  ergibl 
sich,  yeht  tut,  gesditebt,  tragt  fick  zu,  frun;.  il  arrive,  gant  im 
liHRe  ron  a:  esz  hat  .sieh  begelien,  das  ein  koecht  ...  bei 
vierhundert  gülden  geslolen  hatte.  Magätb.  wtiitiu  I«.  I4U) 
(.  tO& ;  es  begab  sich  aber  nach  etlichen  lagefl.  1  Jlliil.  4,  >} 
und  ca  begab  neb»  da  sie  anf  deai  Idde  «ans.  4,  •  «ad  aa 
fort.  In  LoTBBU  Miel  ikfra»  a/T;  luletit  rieb  befdta.  Boec. 
2.  ISO*;  begeh  sich  dann  schon,  das  mir  an  zcbrung  abgehen 
würde.  Calmyl^',;  was  be^ht  sich  aber  weiter?  tiienenA.  26*; 
disz  gestecb  begibt  »ich  d.is  iiivhrertheil  bei  In  rhl  und  nehel. 
Giirij.  2i'j';  es  beg.ib  sieh.  ;irr.<.  ruirnlh.  2,  ■i>  .  wenn  d;i>  «ider- 
spicl  sich  begeben  halte.  3,«;  es  k.itin  sieh  eui  w iiinlerwrrk 
Legeben.  7,  30;  c»  begab  sich  selten,  dau  er  jemanden  ins 
kabiaet  Mute.  XiaMtacK  is,  tn ; 

»eichet  wunder  begibt  sieht  ScaiUaall^t 


wai  sieh  uie  und  airefodai  hat 
das  allein  t eraliei  nie.  tt". 

/)  ßr  aicb  begehend,  sich  begeben  «feil  keffctraeklmMiM 
Uotz  begebend  und  begeben :  dahingegen  ubiigierten  si«  sich, 
Ihme  auf  alle  begebende  gelegenheit  mit  darsetzung  guU  und 
bluls  liedieiil  zu  -sein.  .S'ini;i/.  2,  .'.'is  ;  auf  begebende  neue 
emergentia  und  zweifr  llinfie  limulel.  Stuimis  41 ;  da  sie  von 
ihrer  mutier  auf  I  < m  lu  nden  ■.inbefall  noch  eine  ziemlulic 
erbsdiall  zu  boflcn  hatte,  teltenb.  S,  10.  eia  begeban  raenitch 
hielt  fjacr  ditr  las  Uailfr  f«ga^fm  Irt;  eihe  bagebciw  juag- 
frau.  Wne  noane. 

DEGEBEN,  n.  Mstit,  ewafafz  angeeehcn»  dai  detwlhea 
diaga  begeben,  fahr  und  «eiinet  tn  der  idi^t  luudwdfich 
•d.  Lamas frr.  t,&9»; 

glOcke  bat  aelder  bi  eliea  begeben. 

aeaderifeb  ia  das  eeMnilaebea  lebei 

heule  umitrSknlick. 

BFfiEBEMIEIT,  f  rmluf,  rorfall,  rrrlgnii,  geseMehle:  eine 

Irniirige  liegebenheit ;  irh  entsinne  niii  Ii  di  r  tie^eliciilh  ii  nicht 

mehr  deutlich;  die  jirlifung  der  begilienlietdn  nt  ein  reiehe« 

feld  für  eim  n  denkenden  peisi.  LieiniM  iM.  1,17:  .iiif     .,1  i 

reise  hatte  ich  seltsame  begebenheilen  {fulaf.     eine  mrnije 

von  Tomanen  det  17.  tS  jh.  sind  brtitell  begebenheiten,  ge- 

schichte  aber  bezog  dm»  mehr  auf  die  danMUMg  4t»  mititliek 

getdtehenen,  dock  btid»  wMtr  Mrlfefea  «taaader  eil,  des  aott 

MctMl  anler  begebeobeit  oem  ein  «icktfgw  errigsiz.  dMjito«ahi^ 

haltea  iat  eioa  begebeahait  io  eaaena  «antaade.  KuitS,6U; 

ataim  «Ir  aar  hi  daa  nnaehea  dar  teil, 
bis  rollen  der  begebeaheM.  OArti  n,ai: 

im  rnman  sollen  vurznglich  gesinnnngen  nnd  begehenheiten 
V'Tgestellt  «erden.  Uli  diaiiia  rharaktere  nnd  tbalen.  tS,  !S|; 
rigi'iitlii'h  aber  Mrlii  er  gegen  die  natur  doeb  nur  als  ein  un- 
gebildetir  mcuscb,  denn  niebt  sie  interessiert  ihn,  sondern 
ihre  begeltenheilea.  wir  nennen  alier  begebenbeiten  diejeni- 
gen zusammengesetzten  autbülendeo  ereignisse,  die  aodi  des 
rohesien  mensrliea  erscfaatlera,  aeine  aubnerfcsamkcit  erregen 
and  wcan  aie  wrfiber  siad,  den  «uaadb  ia  ihm  belebea,  n 
etriabiren,  «olwr  »o  etwas  doch  «ol  kooimen  atodite.  N,  ab. 

BE(!EBMS,  f.  iciff  n.  rrenfuj.-  nach  dieser  begehnis  Ina 
ich  auf  llindiislan  gezogen.  per$.  baumg.  8,  13;  zu  dem  er- 
si:liiiiii'riid''ii  be^'ebuis  gesellte  sieh  nun  die  ahnungsvolle  ge- 
gen«.irt.  (loiiiK  22,  td;  es  sind  andere  begebnissf,  auf  die 
man  mit  l»>;i-i>terung  harrt.  H»  nixt /nji'A.  135. 

ItF.iiKlU'Ni;,  /.  II  CTijcbung:  d.is/  er  das  Staltvolk  zur  be- 
geltung  treiben  möchte,  ^■|^(>^sr.  3,  iT'j".  2)  errntut,  brijoinis : 
«eil  dessen  buch  aicbi  besonders  bekannt  nnd  die  begebna- 
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•iftDSfhaflpn  d«r  geinter  zu  crfnrsrlirn  hcniührt.  nBYpiin  i;  I, 
iti;  dafern  andere  dieser  )ii-f;fhunp  v.illi^or  glaulic  lnMziinie»- 
l*n  ist.  LoiiEüüT.  Arm.  1,  413.  :*)  vntnhl,  enisagung:  trei- 
«iUi|e  begebuog  aller  bruden  und  bc^ucinliciikeiten  dieses 

BERECKEN,  infatuare,  zum  nörm,  ium  hesltn  kaben,  imL 

begekken.  Stiele«  C}l ;  einen  Alz  begeckte  einer  mit  diesen 

«OltBI.  Zi!«kr.R.  1, 71 : 

de»  liabichi^  (Ottreicht)  Oug  «ich  sireckct, 

d'  andre  ihurlur^ien  MftMloi 

er  oirfnbnr  bef;ecket.   Otrleulariu*  1,^0. 

MJ'.l'.GK'SsCUXFT.  f.  beiieijnumj :  das  was  i  in  wunderlich 

begegensrhaft,  du  die  zuu  parthea  einander  begegneten.  Kki- 

SERSSKRC  potl.  3,  H4. 

BEGEGNEN,  obtitm  vnin,  nenrniv,  widerfahren,  ahd. 
pikaganan,  bigagenan  (Cim  4,  MOK  ^kd,  begagrnen,  b^'ge- 
genen,  begeinen  (He:*,  t,  -193*),  nn!.  hejepenen,  bei  Kiiia?i  be- 
legenen rf.  i.  beli'jegenen,  da  man  die  ivfilr  und  drille  prr- 
inn  begfRcn-^l,  |i.'|.v>;r[j|  /ifh^/r,  «i  Utii  n  nahe,  auch  den  inf. 
begegen  für  hegegmen,  uie  M'gcn  /ur  «e(;t<iien  im  tdirethrn, 
keitpith  liefert  Luther,  aueh  Va\.i  reimt  begegen:  gelegen. 
Havit  S,  5IS.  Aenie  irii<  begegDcal,  be|Kgnel,  oiio  ancft  nur 
bcgcgDMi.  0je  Mtiämf  j^tUHH  heUn,  mwI  nn«r  «fcr 
ctww  bccesnet  mir,  ah  ich  hcgegne  einem  oder  einer  saehe. 

t>  tfibiiHiet  begegnen  «etil  mi(  dem  dat.,  der  aber  auch 

unlerhinhrn  kann:  lierr  du  Ruit  infitic«  Iierrn  Alir.nliam«  hc- 

gegrn  nur  heute  (orrurre  tiiihi  lnulicl.  1  Mus.  24,  12;  Jacob 

aber  loch  «einen  weg  und  es  begegneten  im  die  enge!  g<it- 

les.  31, 1 :  wenn  dir  mein  bntder  E«aa  begegset.  31, 17 ;  was 

«ilttt  mit  alle  dem  hMic^  dem  ich  bfgtgiKt  MaT  tt,  Ii  aal 

er  gicng  bin  und  bcgeienet  im  am  bnfs  (onei  und  kltoMt 

ia.  S  Vm.  4,  27 ;  und  &  rr  fOB  dannen  coch,  fand  er  Jora- 

dab,  der  im  hrgrgent  und  pnlszct  in.  2/'/«.  |o,  I5 :   r<!  i<t 

besser  eini  liereu  l.eei^M-n.  ili  iii  ih.'  jun^-cn  geraubt  sind,  denn 

(im  naiTi-u  in  si-im  i  iiarrln'il.  ;;<r.  Sal.  IT,  11;  «ine,  dau 

dir  gult  begegnet  bat.  Acntcoi.*  ipr.  9* ; 

Amea  i<t  *o  «runderhhb«rh,  di«  «chwangern  meiden  aia, 
e»  gehet  ab  ohn  mi«geburi,  wo  »ie  hflKcpni'i.  nie. 

I.OtH  'i,  cur/,  \Hl  ; 

Uuüm  ial  eise  M«ne,  0«ncbl  bcrum  auf  allem  sAsxca, 
iai  doli  aMb,  «aa  nur  feafaiaei,  n  Mienen  ^lu  befeaaaaBi 

aal  wolle  fast  jrglirben  bäum,  der  uns  begegnete  (auf  den 
mir  ilieixen)  ausn*i^zen.  per:t.  ruienlA.  I,  IS ;  hat  mir  ein 
awnsch  begegnel.  3, 1 1 ;  en  balten  ibnen  etliche  Soldaten  be- 
gcgad.  ftn^reiuk.  t,  4 :  denen  {mttUngte»  firmdi»)  der  wirt 
aril  ciaoB  tniak  warnen  tvlkt  bcgcyiete  (cn^egM  lam).  Wbnb 
erxn.  IM;  indem  kam  der  priesler  selbst,  and  wolle  aeinca 
guten  mit  einem  guten  morgen  begegnen.  K.  Inf« IM; 

/iel  edle  rliicr  lind  ich  hier  Tcmammell, 

und  alle  äugen  giaatea  frcudenhell, 

aar  «iaam  waaniiaB  kab  ieb  feaMgnai, 

dar  sieli  tafheifaa  maaa,  wa  aHas  |aa«hii.  SCaniaadi^t 

teil  wann  begegaei  dar  M>d  dir  flirehlerlteh  t  64iaB  1,111) 

begerneüt  mir  auf  neu  fcebMaiten  matten.  3, 11 ; 

ji'ili  r  tirci  ^;ni-ii(li-  (iriiM'  ilicb  selip.   Voss  im.  I.'>,  S37. 

ctnm  wol  ladelkaflen  aec  der  pmoa,  wie  er  bei  antreffen  oder 
fladca  alch^  acftcfaf  tfir  efaAiicik  ils  ^aas*  laacaaiiar  aa  arr" 
aalafsia.* 

ein  gürtner  balle 
das  prbuan  don  b«|a|a«k  ScaiLualTt*; 

«ena  nnn  aadi  aidK  wetat,  was  ana  aatcrwegs  antreffen, 

unlemregs  begegnen  werde.  Grinie  11,  319 ;  ich  werde  db  heifB 
grüHzen,  wenn  irli  »ic  begegne.  HierFi  hr.  13.  IH. 

J)  abslrüii :  ilcnn  er  »prarli,  es  iinii  lili'  im  rin  utifal  be- 
gegnen. iJfoj.  42,  4;  lasset  euch  die  hiize,  so  euch  begegnet, 
nicht  berremden.  1 /Vir.  4,  11;  untrew,  »o  ihm  von  Wemhart 
aod  aadera  sdaeo  wideraadiem  begegnet  war.  Ca/a^rlM; 

nril  danlkaiMl . . .  hagAfBaa.  Wiennmunt  Hl ; 
niemand  hat  luir  das  geringste  b<"i«e«  gelh.in  oder  mir  mit 
Widerwillen  begegnet,  pers.  baumg.  \,  2' ;  «in!  mir  mit  nianier 
und  b&nirlikeit  begegnen.  ScncmiK  KOO;  und  Keiner  frauen 
aagt,  was  fOr  grosse  gmden  ihrem  hcreliebsien  (d.  i.  ihm) 
begegnet  aeL  M;  aad  ndr  von  guten  lenten  viel  ehre  begegnete 
(vidÄ/Mr).  Ilf ;  beide  hatten  einander  auf  der  bahn  dearuhms 
aad  am  ihron«  begegnet.  Schillh  M4  ;  Hnnrich  war  Ancn  auf 
dna  ilalicni«rhen  feldzug  sehr  gebieuriich  begegnet.  MMl; 

dem  fesiliehen  tag« 

begernrt  nil  kennten.  G<fTMitl,3i; 

ihm  begegnet  neckisdi  genug  ein  unglttck  nach  dem  andern. 


i  i,  su  will  ich  ibnen  nurh  eine  andere  tichr  «elKann-  fi*"- 
grbcntieit  erzählen,  die  mir  wenige  monate  \ot  meiner  letz- 
ten rfldsräse  nach  Europa  begegnete.  Münchhausrnt  reur»  si ; 
in  Albano  sprach  ein  anderer  gciat  ala  ia  Schopp«,  aber  bei4c 
begegnete«  aich  biM  (infim  fa  ttiva  «aaMlM  laiawaw). 
J.  Paol  TiL  1,81;  ihm  wird  wol  oder  Abel,  mild  «dar  Iwrt, 
ansUndig  oder  iinanstindig,'  unveneihlirb  begegnet.  Amek  kier 
ersrhfinl  luwcitrn  iffr  iji  ru»  j.'ii  r.,/iv(r»cli<<ii  i»ii<  dem  tinne  r?.« 
beltiindeln:  dariiluT  »anl  er  vuli  •semrin  billerslen  feinde' öb«i 
begeguel.  peri.  baumq.  4,  Vi;  imiriu  er  ihn  mit  grQndiieho 
Widerlegung  nicht  begegnen  liunte.  pm.  ratentk.  7,  M; 

daah  wann  die  hiH  naebhar  ala  «idrigar  begegoai. 

Baoeiaa  1,170: 

unter  den  klagen  and  mrwflifn,  dia  er  denjenigen  machte, 
welche  ihn  mit  SO  iMer  giaaaaiakait  b<im>ale%  sagte  er. 

Lessisc  C,  115. 

3)  A error jitArien  ist  die  bedeiituni)  tun  v^sWicfceii,  aipfc  gm- 

tragen,  ereignen,  engL  occur,  mri;<  ahne  dativ: 

Iah  Mit  nm  gaad,  aa  aall  airht  mehr  begegnen. 

ScaitiBRU6i 

wer  ist  der  weiaetlet  der  akhta  andets  wrin  noch  nqll,  ab 

das  was  begegnet.  GOthb  14,  ISO;  nur  ein  wunderliche«  Un- 
glück begegnete  bei  dieser  gelegenheit.  17,  ;  wie  vieles  war 
begegnet,  seitdem  sie  die  stimme  dieses  treuen  lebrer*  nicht 
vernommen.  IT,  3*4;  ich  wej«x  es  »cbon,  sagte  die  grAtin, 
was  mag  wol  begegnet  sein?  18,  307.  man  sa^i  aber  «aoh, 
das  soll  mir  nicht  wieder  begegnen,  das  kann  jedem  begegnen 

4)  die  tidaahiap  va«  pe^wahr,  mdcr«/and  /«mTm,  arfpe 
sninit»,  mmttmme»!  dia  erwchae  ich  allfaier,  duail  diaai 
fenfel  and  aeinen  prophetrn  begegne.  MATBanna4l'; 

da<ii  •jeher  »Ic  dem  feind  begAgnea.  Wsctaaaim  IM; 

meine  obrigkeit  werde  dea  «erfcanüRn  aad  apaifealai  Üaar 

pa'«|uill  begegnen,  wie  e«  die  reieharfiachied  nnd  die  geaelaa 

(lieber  iilbliehen  «laili  Ifnmhurg  erfordern.  ScHiireii's  5(56 ;  dan 
ich  mit  heimlichem  k;''l:irl»ler  dpn  politischen  begegne.  710; 
wie  idi  nemlich  -.iIimh  aiit;>'nnTl,t.  wiilllc  llirengarius  seinem 
gegner  in  dessen  eigener  methode  begegnen,  i^ssixe  I,  IM; 
und  aueh  auf  diesen  fall  lermhet  mich  nnser  awaoacripC 
mit  grladeo  ihm  tu  begegaea.  1,  MS;  aH*  teretrennngen  aai 
ergelilichkeiten,  womit  man  diesem  Ibd  lu  begegnen  geancht 
hatte,  wollten  nichts  mehr  verfangen.  Wielahd  6,  17;  damit 
dem  Obel  mit  den  gehörigen  inttteln  in  Zeiten  begegnet  wer- 
den könne.  7,  2il ;  einem  ilrilton  fall  lialt»'  l.vlvUrgus  nicht 
begegnet,  wenn  nemlich  der  scnat  selbst  seine  macht  mia- 
kaachta.  ScauxtittU; 

wer  begegnet  ihrer  wuiht  G4rieS,1l|  . 

doch  ein  wort  zu  den  verwcgnan. 

ia  ein  wort  »oll  euch  beregnen 
irihig  wie  ein  donaeracblag.  1,18; 

b«gerael  ao.  im  wflrdigsten  beschAMgl. 

der  dAmmening,  der  oacbl,  dia  ms  aaikrllUgt.  lS,nai 

da  «ar  tnflriaden,  der  kWaen  hbenaachaaf  aad  beschaman«, 
die  awn  ibaea  ingedacht  bute,  auf  di«ae  weife  tu  begeinmi. 

50,  IHS. 

Die  anqeführlen  sUllen  ien^rn.  dasz  daf  praet.  sotrol  mit 
haben  alt  *ein  (irbildrl  wird,  heule  bersrhl  lel:lfre  weite  ror. 

BEGEGNEN,  n.  das  veninderte  begegnen  fon  woldenkwidea 
«cliwiegereltcrn.  Göthe  48,  31. 

BEUEGNIS,  f.  aad  n.  Itlrslclhtng  de*  pnaica  tiiiailiUin 
Hioh  aad  der  nmachUtigen,  adunmbaften  und  fammerrollea 
begegniaaen.  Scanmoalln;  diese  eHiehnng  des  in-^tinkts  zur 
Temunlt,  wenn  irh  ihm  glauben  «oll.  macht  es  Ja  ehi  n,  d.Kz 
eine  liegegnis  au»  dem  rculir  ilri  ili  i-re  zu  einer  laurl 
Lessiüc  5,  383;  auch  diesem  »iinitcrharen,  unerwarteten  be- 
gegnis  sahen  der  bauplniann  und  Chsrlulle  stillschweigeDd 
itt.  Güiai  17,  n ;  da  ihm  diese  (regia«)  durch  daa  waa  ama 
cffiriavag  nenal,  dareh  begrgaifae  aa  well  and  wtAem  vcr' 
leidet  wurde.  is,o«;  «on  der  begegnio,  irie  ak  Jte  «aadaB» 
gesehen.  llEcet.  6ei  G»tkt  «0,  76. 

BF.GEGM  NT;,  f.  ich  Im  sdlchiT  begegnungen  Bichl  ge- 
wohnt. ItomR  .t,  tt)6;  seine  begegiiung  i.st  zu  scharf  und  rauh. 
Klixc.fb«  Ih.  3, 310. 

BEGEHEN,  ohire,  amhire,  ärpmün,  inire,  adire,  a§gTtdi, 
e^ekrtre,  totere,  pairare,  ahd,  pikln,  bipagaa  (Gurr  4,  M. 
•1),  wAd.  begta,  hegta  (Bni.  i,  46S.  48f),  aaL  begMa. 

1)  taire,  »vtv'vtit,  üvtmto tritt if,  brirokwen,  Maat  *aa 
Ihirrrn.  ur^jirümitnh,  ir/c  inire,  ai«7i  ir.n  menschen,  ryl.  sich 
begeben  10,  n,  und  die  ahntttken  transUtta  belaufen,  besprm- 
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gca,  betreten,  beschlafen,  belegen,  {o;;«'<i»') :  der  hengrt  hat 
die  Stute  begangen,  Au-  •.tiiii'  i^t  lic/jangen;  e»  ist  nicht  zu 
leupen,  dasz  im  konigreich  ^t■;l|>l-l  uiul  in  Engeland  die  da- 
ngen Stuten,  von  »panischen  ht  ngsicn  begangen,  eine  edlere 
wl  durch  diese  begatlung  gewoiiea  haben.  Wniiuam  4,  338 ; 
ihn  «cbaun  aU  imm§t  ttflUmtMn 

bcKebD  und  brüicn, 

or  Bcep  H  ••  •  cUiem,  for  foul  toads 

lo'ltnoi  and  geiidcr  in.  OlMto  4,  t, 
1)  hf^^ha,  eunrtf  tawiyi,  ffi*§*»,  «anl*  mML  «Mtnon 
•on  p/erde»  gesagt: 

M  ai  <i^i  ort  b<'Ki<'<ir(!ii-  Mm  4IB»1s 
ftac  uml  bewar 

diiae  hrrren  phari,  lohicr  min, 

md  begenc  er  8Ö  le  Tlita 

«a|  ich  din.iSt  nrwif».  St.  Mi 

diK  phin  b«ti«nfB  *U|* 
v  Mala  lO  w%*.  tttt 

dd  das  Pl*''*  ***  bignfM.  411 1 

di  man  diu       lirgirnr.  AWMlMi 

begie  sirirn  uiül.  n>423; 

aad  «»r  ein  pr-iiKMirr  toI, 

der  (weiiii  miitij  in  «ul  begirage.  BraM.  tl33. 

3)  begebn,  curare,  iutcrt  fUnus,  einen  lodlen  begehn,  fre- 
MUm,  ktgraben.  die  Iriehe,  die  $eele  feierltek  bettrgt»;  mkd. 

du  der  kiiniix  -.inm  aim 

aUd  belc  bcgaogen.   £n.  8296; 

Midi  ao  hflCCt  mans  aua  des  prieaters  mnnde,  wenn  er  für 
im  ahar  nn  volk  ^ridM»  Ikbaa  Ircwida  keift  mir  bitten 
für  üe  aede  NN,  dh  man  Mit  befehet  not  vigilien  und  aeel- 

niffsfri,  da*  gott  wolt  ansehen  <lif  giilrn  werk,  die  im  nach 
grsilu'bra.  LtriiE»  5,  KU';  und  i>l  ^;l'^^ts,  das  die  allen  kei- 
KiT  III  in"n  tbuiiistifli-ii  mit  ki-iiicn  aiiiuMTsanis  (uU  r  w-elines- 
stii,  die  sie  gcstiU  haben,  tlt>;;lrl^'l  ii  »iirden.  2,*';  bcgerende, 
<l.i^  man  die  gealotboe  für  nn  m  l  >igifiea  nod  scelaMi|ilea 
bcgekea  und  lieAgea  wüll.  Val.  Icmaam  «S;  iiiss  der 
mam  begraben  und  n  gebirikher  leit  aack  drittfidicr  Ord- 
nung begangen,  reinth.  3, 745;  die  r^hen  holt  man  mit  der 
proeesaion  und  begehet  «i  mit  vil  priealera.  Fram.  irrlih.  lu'; 
so  sol  man  seinen  ieirlinnin  begraben  uf  d;i-!  ^.i  rteu  hl  erd- 
rcirh  und  sein  «.eel  liegi.ii  mit  Mgiiigen  und  seelinessen  nach 
rliii^lliclier  ordeniing  und  |2e\«iii)lieit.  Eulensp.  rap,^i  wia  er 
dea  teratorbenen  riller  b(|;<tni  \iv-i.  /'on/iu4Vi 
wir  niii5>.cn  m  l">ii 
ici'fr  Oiipii  den  irr'xzen  bppehn, 
dp  1       III  guu  sellK  icr^chiudn.    Amm  HV. 

9fL  beglBgnis,  leichbeg&ngnis,  xeelbegänpnis,  tielnten. 

4)  bagehli  Ctkbrare,  die  feier  begehn,  ein  fe»!.  einen  jabr»- 
t»t,  nnaiMlaf»  tag  begehn,  eiae  waiae  begehn,  nwlaMcbai; 
Ann  iant  Minna  hegend  vir  dort  tS  «Hwehten  nadi  aanl 

Steffans  tag.  KEisERsaERG  poi(.  4,  33 ;  da  beging  Pharao  üeinen 
jartag.  1  Mo$.  40,  30;  da  aber  Merodes  seinen  jnrtng  beging, 
da  tanzte  die  tuehler  der  Herudias  vor  inen.  jUufM.  14,  6; 

aein  es  i*l  keiner  nichl,  il«r  iiih  nirlir  (reiide  mnriil, 
al*  dieser  {laq).  der  iiii«  ilfl  ou         liat  uiigeLirbl, 
diOm  i<t  e*  liillieb  autli,  da*.!  wir  ihn  rt'ctil  begelicn 
und  mit  glürkwünschiinpen  tor  unterm  vater  •lehea. 
kammi,  komini,  ibr  scbwr<iiem  komnii,  laut  una  die  waitbe  teil 
bcgahB  mit  aOaser  lust  und  schöner  frolicbkeit. 

FtiHiNC  3S; 

wann  «pAlllirh  »ie  (rfie  ftir^lrn)  licrelui  i;i>ineiner  Icuie  braurh. 

I  o..*u  i,  2,  60; 

wenn  sie  das  ged^rhinis  der  oplerung  Abraham«  begebet). 

C.  nttnth.  1, 30 ;  hättet  ihr  beide  toaaanneB  gcaagl,  ehe 
eur  verdammlicfae  gankelfuiir  begangen,  so  ngi^  «■  mit 
einem  guten  gewissen  geschehen.  SimpL  2,  317;  diesen  allen 
Irdilirlien  gebrauch  »ollen  «ir  auf  diese;«  mal  amlj  !<e^i'hen. 
Sijii  ppM  sStt;  mir  i<t  nulit  erlaubt  auch  nur  den  t'rrin):^i<-n 
giil/emiif  n^t  /II  lie>;elien.  t\  l.\rtih.  »,  4»i5 ;  er  lud  den  pnnzen, 
den  gatiieii  huf  und  die  «uroebuisten  der  Stadt  ein,  auf  sei- 
nem landbause  die.  wiederiunift  dea  firghliage  zn  begeben. 
Wiiuaa  X,301>;  ' 

wo  birtenrenia  ein  aiaieofeti  begeben.  GorrBal,B 
des  frOhliogs  Wiederkehr,  der  ernio  fesl  begehn.  1,417; 
begebe  die  erflehte  Wiederkehr 
aih  iMkaloaibea,  schnlusen,  beldaaspielcn.  S, Sit; 
hUB  IHM  beide  das  Itatha  siHlai  freoiii«  begehen. 

G«taal,mi 

begeht  den  allen,  hcilgcii  braucht 
allvaler  dort  tu  luben.  t.Ztl; 

dorli  \a%i  die  fe^ilirbkeit 
mich  hier  begehn  im  icbaiien  aller  buchen.  3,S4i 

SO  feiern  die  Annenier  das  fest  der  krcuzeslnnli,  die  aie  in 
ihrer  pcIcMicen  «MMdt  leiertichst  begehen.  6,MS: 


mag  sie  4a 
diesen  tag,  so  aebda,  so  aahdn 

tasn  bn  galten  ans  begebe.  I9|1W; 


einer  mit  hundert,  ja  tausend  glüuhigen  auf  den  Ottilienberg 
begangenen  waUlahrt  deait  ich  noch  immer  gem.  2tt,  79 ;  um 
am  fulgenden  laga  ein  Instiges  fest  im  walde  zn  begehn. 
TiBu  Siemb.  %  u$i  mm  beecbenhta  and  wraBhaie  akfe, 

nnd  begicng  den  Terlrag  nach  dlniseber  sitte  donh  eine 

achttSgige,  wechicheitipe  be-cliinniHiint;.  nAiii.n*'«^  rf'Jn.  geseh. 
1,  tH9.    Aiirh  seh«-.  un,l  i!-iu.  ist  beg.i  Nnd  Itegaae  tn  dieicm 

.<inri  uMtch:  be^'f)  dm  ii<'ii^a  nattivden,  dfes  luUi§$  ntnidinal 

feiern,  nehmen;  begaae  eii  fesU 

S)  den  wald,  das  feld,  die  gmie  begehn,  eireumire,  wtu 
anefc  feurüA  geuhah :  die  grenze  soll  alle  teho  jähre  be- 
gangen werden,  pgl.  grenzbegang ;  ich  begicng  alles  seihat  mit 
einem  geschickten  forstinann.  GOthe  20,  58 ;  die  jliger  haben 
diese  gegend  nicht  Oeiszig  begangen,  nnf.  ik  beb  dat  päd 
dikwijis  bepaan,  ich  habe  diesen  pfad  oft  be^  niKeii.  ietrr- 
ten.  es  heiszt  aucA  die  warbt  begehn,  durrA  uiiiijauij  betich- 
ligen:  soll  eine  starke  wacht  stets  begangen  und  besichtigt 
werden.  Kucanor  due.  aui.  M;  besichligung  der  wacht,  oder 
die  «adit  begehen.  f4ib  ala  ml  hignngnfr  (sMUaMdhtar) 
laden. 

•)  begeben,  treffen,  erreichen,  bettrtielien,  lerlKfol;  CBWlrB 
besser,  wann  der  brunn  mit  einem  ver-*<li!ag  und  oberdache 
bedeckt  würde,  damit  kein  regen  einfallrii,  noch  ein  rauhes 
neblirhies  weiter  und  Infi  iLin  begeben  (fcejIrfirAm,  an  «An 
j^eAen)  kennen.  Kckarts  medie.  maulaffe  'm9  ;  wann  nun  das 
rohe  (Heisch  I  von  den  lufliaaiendtn  feuchtigkeiten  begangen 
wird,  entstehen  hefiige  «chnMwien,  welches  ein : 
rautmaaien  han,  wann  daa  rahe  Bdach  cn 
begehet.  Aebamme  693 ;  so  mnsz  die  hebamme  die  secbswAcli- 
nerin  auf  einen  nachtstnl  setzen,  dasi  von  unten  der  dampf 
von  warmen  wasser,  weirhes  man  in  einen  tacke  idnttiflBB 
soll,  den  hindern  begehe.  <>»7. 

7)  in  schUsitcJier  mundart,  es  begeben,  ae^re  ferre,  dolere :  er 
bat  M  aabr  begangen,  va/de  Muilf  er  begehet  es  {ew^fßndä 
es)  wn  das  aalera  lol  nickt  «anift  nen  ftnm  asarle  yalris 
affcUur.  SrciRSACH  1,  S40;  ilim  folgten  Martin  nnd  Ulrich,  den 
jungen  Engclmann  mit  seinem  reisebOndel  an  der  band,  der 
CS  gar  sehr  begieng,  dasz  er  aua  acinea  licben  gcknfiiHill 
Beileiden  sollte,  taü  der  Vki.ue. 

i>)  ab.^lracl,  luweilen  in  gutevi  sinn:  eine  edle,  tugendhafte 
bandlung  begebn ;  einen  berlichen  sieg  am  tod  und  belle  be- 
gangen. LimcR  6,  79';  du  ir  die  wolthat  an  in  begangen 
loMÄhren  wolltet,  frr.  5,10;  in  streiten  nnd  kriegen  grosze  rcd- 
licbkeil  begienge.  0oec.  2, 16«' ;  flto  darauf  begangene  nnd  ge- 
habte mühe,  brandcnb.  kanimerger.  ordn.  ron  Iii« ;  damit  er 
lob  und  kein  schand  bcgelie.  Bf.L'TTER  krieijaordn.  4.  Bei  trei- 
tem  hitnfitjn  aber  m  i/Mit  hiilrutuiiij  und  tchun  das  blosse 
begehen  meini  wie  cnnuiiittere  r(ira4>  verbrechen:  was  hast  du 
begangen?  du  wirst  wieder  etwas  begehen,  ansUllen;  guter 
mann,  «es  bnatn  umb  diser  falschen  Ingen  willen  mit  deiner 
erbaren  vnd  AnnuneB  ftanwcn  begangen  T  iiacc  l,  114*;  and 
wurden  scr  somig^  daa  er  ein  narrlieit  an  Israel  begangen 
nnd  Jacobs  tocbler  besclilafcn  hatte.  1  Jfos.  3t,  7 ;  denn  sie 
haben  eine  schände  begangen,  i  Mo$.  20, 12;  darumb  das  sie 
«ine  luHieit  in  Israel  begangen  bat.  5  Mos.  22.  2t,  Jux.  7.  t&. 
Iliuh  ^i,h■,  und  zogen  an  den  fre\el  an  den  Metieii/i^  sonen 
Jerubhaal  begangen,  rtckl.  tfU;  der  frevel  an  mir  begangen. 
Jrr.  &t,  SS.  Jlstac.  3,11;  mnb  aller  ewcr  sundc  willen,  die  ir 
in  allen  nrren  grenien  begangen  habt.  /er.  U,  is;  damit  er 
einen  grewel  begebet  Es.  IS,  IS;  rSchelen  den  moni  an  ircm 
briider  begangen  I  Vurc.  fl,  41;  tlie  im  aufrur  einen  mord 
begangen  ballen.  Mmr.  lö,  1  {gnih.  nuuir[ir  palavidediin) ;  die 
edle  iii;;rnd  (irriniir/i),  so  die  predigei  iiniiu  Ii  tn  Itern  began- 
gen lialien  mit  dem  gacramcnU  Lütuer  i,  öl 4;  Mbe,  das  ist 
der  lügrniriünch  einer,  die  zu  Bern  solch  iaster  mit  dem  sa- 
cramcnt  begangen,  das.;  dasa  man  einen  solchen  grewel  nil 
begdwn  aoll.  Fkacuwr  Hencni;  91*; 

so  keinen  schweren  fall,  den  <ie  begangen  bim, 
denkt  Ctpria,  sie  Talll,  oD,  aber  nur  in«  belle. 

I.OCAL  I,  5,  45; 

Schnitzer  darwider  begeben.  GCkthei  eorr.  s ;  ich  begehe  einen 
fehler.  Weise  kt.  letUe  18;  er  begicng  den  fehler,  die  wahr- 
heil  laut  EU  sagen;  eine  der  grösiten  nngereimtbeilen,  die 
man  begehen  kann.  Kart  &,  M;  einen  ainiek,  ein 
stock,  eiae  dannnheit  bcgckcn. 
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•)  inlnntitittt  begelMB  loniiif  isM  tw,  vtttmuf  abfrhn, 

nnpclin.  aiif(.;i'liii,  liei^l'liii  h^iulli  iv.tninsitiv  ttchrn,  urit  ilin- 
yiirlikrtn  tn-nnlnn  .m.-k/,  d.is  ui\lrennl>arf  he  /iiFiyr'/c«  (ruMMdun 
nach  sich  zu  zitheu  i'fif'jl-  durh  /i;nli/  auch  in/rurnfJurii  vit- 
gebeo  slati  umi  bei  \iik.Lt  3,  i'^s  liest  man:  teiues  Uievur  be- 
gangenen leben»  terj^an^nen,  teritnehnen. 
10)        A4M|j%«r  iil  itM  r*fiexi$$  nsk  iMigeliai,  wul 


der  «Und  «oli-lirr  wllilen, 

die  oIhm  III  pDinten.  zu  ^irl>'iii.  lu  •len, 
■k  IWftttiKrang  sicL  auf  ko<ir-ii  dar  MUt 

i>eh  »ifl  die  ritiffr  und  damen, 
»Ii;       lUüiiiiKiien  k.ini(-D, 
Mi  h  lii>;i"h.  sirh  begalle.   Göth«  13,38; 
il.is  i;ullli  all  von  cni'UffUti(tsliran, 
Hie  Kicbt  bal  aiw  dem  tcblaf  geraft, 
Hid  ftinh  und  ihier  und  mi* ' 
■loh  id  allen  auirenblickea, 
und  vorn,  auf  b:iiii-li  und  rücken, 
■au  auf  jeder  blui  und  blait 
"  und  wocbanbeuieia  bat.   13, 18. 

■il  «iMMdw  Itoplich 

•M  kegirat*«,  »to  ieh  tat.  fm.  TrUt.  Wt\ 

«renn  brüder  eins  sind,  und  die  nachbnrn  <\ch  lieb  haben  und 
mann  und  frau  sieb  mit  einander  wul  bcgrlan.  Sir.  2; 
druiub  wenn  der  tod  man  und  «reib,  die  sich  wul  bepingva 
und  lieb  einander  gehabt  haben,  oder  tout  gute  und  liebe 
ftmia  TOD  einander  scheidet,  ao  ist  des  Innmt  und  kla- 
pai  alter  inca  Juia  masz  noch  ende.  LmiiS,m*;  «•  ist 
cht  MideriidM,  i^nuie  inud,  wenn  dfo  ehelent  aieli  wol  he- 
geben und  solcher  rini^krit  iM  der  tcufel  feind.  litchredt* 
an':  wenn  zwei  fromme  eheleute,  die  aidi  wol  mit  einander 
bagugMi,  lieb  und  weith  gehalten  hiheo^  SUT; 

alch  ilehi  hia  brftderlieh  hegahea.  Rmairu»  aaaag.  fig^Tt 

hagahi  mah  iria  di«  brOdar  Mb.  T1*i 

BuiBr>  die>M  weih  aiaiabaa, 
I  nah  dies  persen  begahoal 

gleicbwie  die  wilden  lUera,  a«  einerlei  ort  aein,  oich  Afenn^ 
lUl  mit  einander  begeben.  J.  Val.  Andrk^e  rr/vrm.  der  will  m; 

daai  aieh  der  frimme  wolf  mit  Ummern  soll  begehn. 

OeiTi ; 

wie  na^t  und  irueken  tirh,  wia  warm  und  kall  begehn. 

■1.231; 

wann  «cb  mann  und  weibe  wul  mit  einander  begehen.  PaiL&n- 
mn  {ßL  hfiL)  B,I7; 

wird  mit  Aaron  wol  begehen, 
in  guier  wulfart  itehen. 

McDSAau  bMtw4tUtlM  219 ; 

aber  4b  sehn  ale  doch,  «aa  ea  M,  wenn  man  aieh  nnt  den 

lenteo  la  begehn  weisz.  Wiki  aio  tl,  211 ;  sie  würden  üirh  pe- 

wit  vertragen  —  gut  begeben,  hülle  ich  bald  gesagt.  IIii  pel 

1,27«;  wollen  wir  in  einen  liinitnci,  sn  niüsücn  wir  auch  auf 

erden  uns  mit  einander  benehrn  lernen.  5,  103;  ein  huud, 

der  t^ich  mit  dem  lUnimlein  lirüdcrlich  begebt.  7, 180. 

c)  «icb  eines  oder  mit  einem  begehn,  oueA  oAne  n*ut,  oh- 

jeben,  Muifi»,  Mtmcm;  wea  brgiengen  sie  sieb?  (ws*  Hütt» 

rie)  Kmnaa.  aaiy.  nr  jOd.  Js;  er  begieng  aich  mit  allen 

laatem.  NUhreraa  MI ;  lieber  badswbl.  Ich  habe  iweTf  bind, 

und  ist  kein*  dein,  denn  das  erst,  de«  du  sicher  lii»l,  denn 

da»  erst  jar  Inn  ich  fionib  newesen,  und  hji>t  niem  wenig 

gedarbt,  <ib  ich  t\\  liejszen  oder  r\\  lim  In  n,  1»  e«-en  uder 

au  trinken  bclt,  darumb  so  bab  icb  mich  begangen  wie  ich 

■ochteb  «dk.  «ad  emil  top.  Md; 

war  aleb  Jam  banreoa  wil  bafan» 

dar  noaa  oft  Mia  wanatm  Ion.  Aancou  w/r.  AM; 

so  )?ilit  ni;in  einem  jeden  ein  ebrliebe  undorhaltung,  damit  er 
sich  biiifurlcr  wul  erncbien  und  begahn  mag.  FaoNsr. },  l&l' ; 
u  wehe  dem  ratler,  de«  kinder  »ich  mit  dinaer  admOdeo  laut 
bcgon  fflOaaen.  Wicibab  bi/^cr  Ii  3 ; 

wH  Heber  ailrb  nh  hriog  hagon.  frtiF.  M.  CS; 

nmn  »kI  ^i^h  »eidelich  mit  lebendiger  bcwegung  belehn  und 
auf  die  togent  wacbcr  «ein.  /Vir.  I»':  denn  »udi  die  maiiner 
chbriHii  aa  anicfaaa  artea  bcgnigen.  M*; 

«la  die  fcindar  aiah  bagehn.  al<o  bau  den  braneh 
Cnnhu  mit  aaiaar  fraw.  Undar  hraBeii.aHeh. 

Losa«  S,  MV.  M I 


wie  er  alte  Kit,  wo  ea  ernst  gegohen,  eich  davaai  aad 

ticli  liep.uiei-n.  ÜFfiMiTs  rijri/imi;nn  51. 

li)  n  ihtciid  lu-ulzitUuje  die  lifdiulunq  Ii  fmt,  und  C  g«HX 
cTiitscJien  ist,  gebrauchen  wir  skh  Leiteben  für  hegangen  wer- 
den, romini/(«,  i.  b.  der  ganz«  fn  Ii  '  Iruhling  ist  \üll  mord 
in  drei  dementen,  nur  dasz  v  !;  '<  r  murd  noch  stiller  im 
Itnten  mecre  begehl,  in  welcbem  kein  leben  aadaa  lebt  als 
10B  cineni  anden  IdMn.  J.  fant  ddaimiiwajaa  i. 

BEGEHR,  «1.  md  n.  päilim,  rolwUu  (vyt.  begier).  if«< 
tithd,  einfache  ger  itt  f.  (Be?i.  I,  SSI*)  und  vakrukei*liek  amek 
brger  f.  fios.i.  //.  11'2.2H.  A'.  103.  1:1.  ;ir's,  W,  vclche  slellrn  ihrr 
dat  genus  nicht  enttcheuien.  das  n.  tchtml  ertl  durch  das 
tubtlanlirisch  gesetzte  rnbum  begehren,  dem  jrnet  begehr  rf<r- 
saricAe«  Ul,  ktrbeigeführL  was  ist  dein  begehr?  auf  acta  bc- 
fdtf  gaicfcih  es; 

ar  m.ieht  den  bunuchu  *o  toI  acbaer, 

al«  uli  rr  Uiler  luck'  f  wer, 

da»  jeder  bat  darti  beger.  Moaiiaat  lnlA.  narr  317^; 
da  Alard  RcinharU  beger  temam.  iimo*  X  2 ;  mit  beger,  dasz 
ea  fainBMvdnnh  ein  aeihot  nOchtc 

was  blir  dam  Ttafar  gold  aad  gaUf 

aa  kan  doofe  «oin  berühr  sieht  fUlca, 

and  wedar  dvrat  nocb  hang«r  stillen,  jmts.  raanlk.  S,  2hs 

wann  eines  sein  begehr  man  willig  wird  erlbllaa, 

80  pOegt  er  auch  noch  wol  tu  tbnn  nach  unsafni  wlitoa. 

7.1»t 

daaa  sie  auf  den  begehr  gehArti  dein«  klagaa» 

Uorai.n.<(«w.  fMT.aak  th| 

denn  dein  beri  hat  viel  und  croii  begehr^ 

wa«  wol  in  <l('r         für  frt;ii(l<!  w,ir, 

in  dein  here  lu  sammeln.  GAraa  1, 19Ss 

frau  nachbarin!  waa  iai  Ibr  begehrt  13.  «1. 
BEGEHREN,  eift^  pafnv,  jidrhar  aii  Ultea,  irttnrter  ab 
verlangen  und  foraera.   ahd.  «ichf  tarhoad^  adid.  «adk  aef- 
len  imii  der  spätnrn  teit  eigen  [Üt^.  1,  531'),  nnl.  bepceren. 

tl  mit  ijrn.  der  lache:  wenn  ich  die  beiden  für  dir  au»- 
slosien  und  deine  grenze  weiliTn  wi  rile,  mi|  niemand  deines 
lande«  begeren.  2  jUoi.  34,  24;  die  bilde  irer  götler  soitu  mit 
fewr  verbrennen  und  tolt  nicht  begeren  des  «ilber*  oder  gol- 
dea  daa  dian  iat.  bJfa«.1,Ui  ich  bcgere  keiaea  kbena aMhr. 
Jliol t, U:  gIcMlnria  «fa  tew«,  der  dea  raidw  hcgtrt  ^  n,  tt; 
«he  ich  begere  deiner  befelbe.  119,40;  der  engel  des  bunds 
des  ir  begeret.  Mal.  3, 1 ;  du  weist  berr,  das  icb  keine»  man- 
ncs  begcrl  habe.  Tub.  3,  17;  wer  ein  weib  ansibet  ir  zu  be- 
geren. Matth.  &,  1^ ;  .sibe  der  statanas  bat  ewir  begereL  Lac 
21,31;  icb  begere  deines  lebeos.  Luther  3,  Ib';  wer  des  todes 
begert.  a,  SO't  wer  aber  gott  fUrclitet,  der  begert  aeinnr  gaa> 
den.  S,  lf*|  ieh  habe  ewer  scbrilt  empfangen  orit  daa  KWO 
qnaatea  oder  fragen,  darin  ir  meine«  berirbu  begert  %,Wf\ 

BMI,  leb  beger  dio  za  der  ee.  (aiin.  irp.  (sS9,  II; 

ob  du  min  bi  .-i  im.  16; 

rechts,  des        nrnii  mein  »un  bcgcr.   ScHWAaStNl.  Itl,  It 
der  wilwe  s<:ii.  ili.   n'ebl»  lM'>;erl.  da«.; 

gewalia  und  ricbieos  ich  itcger.  193, 3; 
und  ata  er  «iMar  la  der  acUacht  haai,  ao  begegnet  ihm  cia 

könig,  derselbige  begeret  des  Florcoien,  aller  su  srtnem  scha- 
den. 6urA  tfer  liehe  28*;  Marceilua  sog  ans  aeinem  lager  und 
bewerte  de»  Streites.  BiuiL  Ii«.  31S;  de«  Iranks  hrgahwa. 

SeikE  g.  lugendb.  222 ; 

ein  Sondras  lob  ist  diat.  dati  eini>r  lobpiiswenh. 
aufbloszet  lob  nicht  ^itit,  iiml  li<l>i'ii'>  nii  lit  begehrt 

1  .c:t,  :i,  33; 

eines  manne«  herz  d.irf  '>icli  auf  sie  vcri.issen,  wann  gleich 
etwati  ein  nrixlier  bei  n:iclil  ihr  bejieliren  solle.  .*>ciiipMt» 
531;  der  teufel  inusz  ein  fauler  bernhiltiier  sein,  dino  ir  be- 
gehrt aein  des  lages  so  oft,  dass  er  <-iu  Ii  ii  U  u  »alL  MS; 
dIo  sHte  dieaer  weit,  eiolhUig  bvmm,  b^brt  dea  aaana» 
ochdnaa  aidit  Görna  148»; 

und  du  befrelirle-t  Dieio.    nCnciR  M*j 
ilirnli  ,l.is  m;ul(  hen  il'  in  hepHbrl, 

»i>  ii'Ad  iii.ii  r>iei      i.inn.ie  (skleida).  GImb  I,1M, 
mit  übergaiiij  aus  dem  ijen.  in  den  ace. 

t)  mit  acc.  drr  sachr:  und  niin  darnach  was  dein  ben 
begert  l  Sam.  2, 10 ;  alles  was  er  begert.  t  köa.  t,  1 ; 
die  cardinAl  dea  nislUlea  tragen,  ao  kl 
tcn  ende.  KiacaBorMn^unm.  »6/; 

ata  krtailain  war<l  genommen, 
das  ander  ward  verehrt, 
nur  eins  da«  bat  ccnronneD 
and  die  janglhm  begehrt.  Hat rn.  faaanashe/kit.  li| 
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waferr  *i«  nieh  niebl  bald  bekehren, 

piisid  und  bnnnbeniglkcii  ln-c  hion. 


WKr»Hiiai!!i  23; 


jeUunder  ist  die  nalur  des  konig«  uiidcrst  und  brf^lirt 
»cliürpfere  rJ»b.  ScHipnof  Mi;  dort  nahl  «ie.  vielleichl  b«- 
gebit  lie  micb  {L  L  tu  tprtckm),  Guttcr  1,  Iii;  er  brgelirt 
Sie  foUe  citoctaft;  «r  begehrt  [ttrlattgt)  sie  iv  «be,  halt  um 
$ie  m.  im  Hfma  fckraaulil  mI  bcfefam  MNmIi  «rrfore 
flagrarti  itt  itier  Msekrt  kab,  dar  UiMh  Ae  Mndio, 
Ae  bandin  den  hund;  der  luchs  begehrt,  ntnil.  Döbel  1,34*. 

3)  $tllm  steh»,  tlatt  4a  gen.  oder  aet.  der  $ocke,  praepo- 
MÜionen.  nach  etwas  begehren  (nV  ti>rl.iiigfn,  «lr<>beni :  allr's 
abzuweisen  wuoach  die  meoscbcn  begehren.  Götter»,  10.  auf 
etwas: 


wi*htais,daas«in|MiabMraMDom  irankK«M  pncRtmUiMnl 
iiif  magiibl  btgwbfi  w  wiiibtt  ~ 


sioii  norli  ilcuisclie 
l.ocAü  3,  sag.  331, 

4aek  ist  auf  «asegeld      tum  tutgtUL 

4)  itr  dm  atfc^idtfi  wM»  IM  du  pmf.  m  tätr  tn  nr 

•)  an  mit  dat.  telte» :  e«  hat  Philippu»  an  mir  hegen.  Lc- 
mm  br.  2,  Iis ;  darum  Wullen  e.  I.  i^nitdiglichcn  von  un»ert- 
IMMO  :in  iini'  licgiTtii,  liütz  er  ja  weiter  in  Iceinein  artikel 
woUe  gehen,  churf.  Job.  FaiEoaica  M  Melünckih.  4,iHh. 

b)  an  mit  <uc :  bafcrto  daa  roa  aa  Cima.  Bote  t,  ise* ; 

bt^  WM  das  alt  «rib  «BaiebcganawerT  t»MS*;  wietbac 

khT  «ftiek  «dar  gik«  kh  adbit  da»  Um  n  in  n  bige- 

IMt  1,IM'^ 

und  aate  auuMren  b«r«h, 

Vaa  *ie  an  un<  oll  bcf^ert. 

Jon.  Sinnrit  trag,  ron  Johannet.  ISMO't 
wm  iia  an  ilw  bcmbrai  ihM 
«aa  ibr  gabtai,  ar  aieb  auaredl.  Dam.  faiaM.  IM; 

unt  »il't  hinfort  bitlich  an  in  Hegern.  Melissus  pt.  K^*;  er 
br^'i  r!'  an  ihn.  ZiKtcn.  22,  *;  da  warde$l  es  nicht  an  niicli 
be^cren.  i,  !»'>:  er  lu-piTie  :iu  die  niusicanlen,  dasz  sie  sich 
mit  etzlicben  iiulienischea  stflckeo  Sölten  bOren  Itaaen.  Scnor- 
nvi  118;  was  ich  im  noMI  dkMT  NdUdM  cMMM  U  IIm 
beiehmi  «erde.  SM. 

9\  von;  wie  «ra  von  dir  begert,  ao  amdia  nft  in.  /er. 
Mi  IS;  aod  begehen  von  inen,  bienenk.  4\*;  begehrte  des- 
wegen von  Tanbmanno.  Braidts  ber.  39;  die  Veaedigcr  be- 
gehn-n  di'>  a.<i(lR-n  «im  di'n  I.iiliti.iiii-rn.  ScnmMl*1. 
i)  der  abhangiye  talt  folyt  eniieedrr 
«)  im  inf,:  idi  bcgere  nicht  mehr  zu  leben.  Hiob  7,  16; 
alles  Tolk  begerte  in  anzurüren.  Uu.  o,  is;  sie  Itegeren 
gaaelligt  werden  «on  den  brflsemlin.  Keirersb.  t^ifittfän. 
'1;  beger  kii  «m  dir  farediiiefilgt  in  werden.  Miumm. 


wo  ich  reime  Mkraiben  aall,  tfia  geisaiR  allan  bleiben. 

icg  ich  meiaa  fkder  weg,  «nd  begere  niebis  in  aebreibi 


en. 

l  ocm  2.  !».  2^ : 

dieses  begehr  ich  nicht  zu  »ugen  udcr  zu  wüiisciicn.  .Sciii:i>- 
riu.<t  230;  jetzo  ist  kein  raen.sch,  der  mir  für  ein  dutzct  IAuim; 
begehrt  einen  duppelscbilling  zu  {reben.  Scri'ppius  241. 

<<)  oder  mit  da»z:  wir  begcren  aber,  das  ewer  ieglicher 
denselliett  Qeisi  beweise.  £br.  e,  11;  «Je  PauJus  die  cpistel 
00  TUnotheun  ftecbriebe»  und  bagchnl,  daai  Bin  toUo  Ümo 
bitte,  gebet.  Scn«mu3M» 

e)  begebreo,  ^mt  attti»,  ebne  eenu  «mf  folgenden  so/i, 
stehend  hal  (vie  heischen)  den  .urin  ron  liellcin :  da-iz  zvM-i 
dinft  verdrieszücli  .«ein.  1.  der  arbeil  madiet  di-nt-n,  du;  iiiclil 
mehr  mü^zig  sein,  als  wann  sie  iiiiiszit,-  M  in.  j.  dt  r  vor  einer 
tbOr  Btais  begehrt  SciL-mtiaiBS.  vgL  mkä.  gcrodiu  dieL 

1)  aidi  («jbi)  bagekim,  mk  rieh  wiwdMB: 

ibr  lapIVea  ea? allata,  dio  ibr  in  lieb  nnd  walfea 
an  iefan  aurh  hegabit.     Leesit  1;  1,  ST  s.  11 

8)  wolun  begehren,  an  unen  ort  begehren  (w  ydkfn»  Im»» 
Meo|:  er  begehrt  (verleuff,  mill)  fort; 

der  cliri<rllcU  glaub  i«(  wul  f^fcrrOadl) 
von  vil  proplieien  lang  veiküntli, 
mit  »mdenaMien  wel  baweei, 
anoeh  «oiaer  hat  darein  begeri. 

SciiWiRtKüBRaa  IM,  t ; 
die  insol,  wo  ihr  bin  begehrt.  Sctiumcs 'I7;  Vieilleville  vrr- 
•ickcrte  Iba,  daat  er  aickt  in  die  atad(  bcgdire.  Scnii.(  fr 
IMSi  indem  es  Ihm  unmllglich  adiicn  Meiben  tn  kOtmen, 

sah  er  sich  erst  um,  wohin  or  itniri  i-iKciillich  begehre.  Gütme 
19,     ;  die  lieiligkeil  dieses  tnebs  {dti  elirlntbs],  der,  wie  die 

siiiiu  iikni.  mIht  idien  nnd  tod  Umho  iMfehri  In 
J.  Paul  utckddium.  71. 


9)  auf  (UnfMle  weih  tttKnAt  räb  begehren  «If  emm 

adj.  des  praedicah,  u-ohi-i  man  «-inlrnitn  rrrlm  in  gei!ankrn 
habe»  kann:  er  begehrt  da>  tuch  li-in,  den  wem  stark,  den 
beclier  voll  (zu  habn>,  zu  Irinken); 

die  iugeod  toi  ja  Werth, 
datz  man  an  ihr  4ao  laum  niebl  allan  kun  hagaferl. 


Looa*|.tl>; 

dann  bagabrt  ans  aeinam  aoboat 
din  geflingno  aeibal  nicht  los  («■  btmmeiiy.  CAta  1,«. 

ebenio  M  wBnschen,  wollen,  verlangen,  fordern. 

BEGEHBEIS,  n.  pelitum,  begehr,  wtrUaftn, 

schart,  unter  den  yaf«^  namH  eiM  ■*  IMx 

grM  begera?! 

Äaall  leb  nar,  •  mein  becehrea, 
OMiBer  webten  Ucb  uad  klag, 
•aeb  aelebor  i«aifBlft«|en  alag 
altnll  nor  meinen  iwaiM  bAranf  IncinniRSNt 

nit  hegehn'n,  suh  pttito.  pert.  msrnlh.  7,  1  ;  c^tt  rrfiilli'  i!rin 
begclireii.  Sciicppits  731;  auf  dem  be(!fhr>jn;  in  scm  begeh- 
ren wil!;^'i  n,  es  iib^rliluKcn  ; 

bi'Jrrik'^  wa«  du  lliii«l!  ilii  knninl  di"-  kii*rr« 

bc|$ehren  uiclil  f  iIhK'Ti,    Stmii  i  ».«  ;mi»'. 

BEGEHRENSWERT! I ,  appctibilis:  kein  begehrenswcrlher 
insland. 

BEGEHREili  m.  fefiler:  von  aundrer  gnaden  oder  üeb 
wegen,  dfo  der  fobar  in  des  begerera  paiaoa  ksU  Runm 

rftdonl;  fVibnry  1499 /bL  M.  MSt 

BEGEHRERfN,  f.  fetitrix. 

BEGEIIlUtj,  cupidut,  begierig: 

dena,  wie  mich  dunitl,  i»!  kaum  lialSjerig. 

sie  spracb,  ich  «rar  eu«rr  M;lir  bl■^'F^i^-.    Ii.  WAiOle  4,  fl| 

(heu)  ir  »iej  gelehrt,  w(>lch  waren  l*'tirig, 

und  deratlbigen  kun»l  begerig.    4,  72; 

wanitnb  er  nicht  seinen  Schwiegersohn  unter  die  cur  diesee 
arztes  zu  geben  begehrig.  peri.  rotenlk.  1,  37. 

BEUEHHUCU,  a^Uta,  expttendut,  M*dLba|HUci^  egi.  be> 
gieriich: 

aai*  aUan  kaameben 
emait or bagaiitfaioabn iJig ona.  SanunnlMt 

ach  ist  der  wrin  dtm  aklt  He  aOsieato  nnd  begebificlMIo 
unter  allen  bimmllackn  likeik  Binui  br.  L  111;  die  he- 
ateldioai 


geUrlichsten  luensdiea 
(moll  ist  iget)  weih. 

BEGEIIK.MS,  f  n.  appetilut,  desiderium:  sie  licszen  ihre 
furderungcu  und  bcgehraisse  sich  zusichern.  Beckers  wcifg. 
13,  301. 

BEGEHRUNGSmiT,  f,  onaen  bagaknufa-  nad  wnb- 
acbeuungekrtlke.  Ltiatac  T,  ISI. 

BEGEHRLNGSI.O.S.  frei  mn  beqirrden. 

BEGEHRLNGSVKKMOGKN,  n.  da«  vermögen,  durch  seioo 
Vorstellungen  Ursache  Mtn  der  wirklirlil^cil  der  gagaMHodo 
dieser  Vorstellungen  zu  sein.  kA.^ri  4,  lü4. 

BEGEHUNG,  f.  eelebralio.  feier:  flippiaa,  nachdem  er  den 
olympischen  qiielen  (deren  begebnog  in  diese»  Jahr  fiel)  sai> 
ner  gewohnbeit  nach  beigewolut  botto.  Wnui»  S,  UQ;  ea 
kam  endlich  datu,  dnax  Proteus  bei  begehung  ihrer  myste- 
rien  ergrifTen  wurde.  37,  10;  ich  vmrde  mitten  in  der  bege- 
hung unsrcr  heiligen  mystericn  iTgrilTon.  i'ü.ac;  bei  uns,  wo 
alle  feierlichkeiten  kurzri-ekig  sind  und  «o  die  grosztc  —  mit 
dem  gewehr  auf  der  .si  lmhi  r  lii  kMii^'i-ii  »ini,  niKchle  so  et- 
was nicht  am  orte  sein,  aber  hieher  geboren  diese  sclilepp- 
rOcke,  diese  friedlichen  begehungcn.  GüTaB27, 130.  m«i-«^ 
auA  befehung  von  dtr  mkUielm  UM:  dio  bogebnng  dea  vai^ 
brechenn. 

BECEHrNGSSCNDE, /:  im  gegentutixur  unleriawung 
BEGEIFERN,  taliea  foedare,  mit  geifer  besprütien: 
begeirert  schieier,  beind  und  nick.   /ir«<n.  $p.  tSll| 
hegmfert  krau  und  btaiuo.  tiaarnaaMt 
UubegeNM.  Baoecaa  l,4*i 
das  ktnd  hat  eich  begeifert;  la»  dn  Cr  dM  heilige  WNt 
Walhalla  doch  nie  auf  die  lippe  kommen,  du  konoteat  dich 
jn  nicht  einnul  i'nihallen,  daai  da  00  aicM  wät  fco™*"«^*» 
liegeifertest.  ki.ursTocK  10,390; 

wie?  du  begaillnai.den  meisiarf  Punnt«. 

BEGEU£N,  alinor«  sefierf,  iMiiißmn,  pU  aoa  fßmmih 
jiMtef  ««farelen.   t.  geil,  geilong. 

BEGEIN'.  f.  jeizl  beitine,  ras  man  sehe:  so  besolden  sie 
klapleiit.       luvciiirn.  die  vorlier  geben.   Kran«  melH.  134"; 

riinncri  i  rlcr  hcceinfni.iloT.  ein  bcgein  neine  gelt  und  weinet 
eim  eioo  gaoicn  tag.  spriehm.  t,  47' ;  dollebegeinoo.  Uentnk.  ttl* ; 
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BBGEISTDf— UGSLU 


prjlfr<*n,  ninuhc  tiPil  Iieifoinpn 

»ind  niclii  so  lifilig  al»  »i«'  'fhesiien.  SimocK 

RKi.KlSThN,  iiupirare,  dmn.t  .j  inlu  afflare:  durch  eigne, 
lebhafle  kraft  bcf^let  «erdcu.  Louvat-Arm.  i,UMi 
i  «Um  tm  Weiiieo.  Gtiu 9, 383; 
I  Je  den  liobenden  bei^Utat.  t,tit 
»ho  bleibt  beim  urelffeil 


nkm  dei  talfe«  krame,  die  nrnn  pKifend  «treut. 
ndich  «innbild  denen  wi  ' 


WM  bexeiiitend  wirit, 
gualliflwil  li«l<*ei,  freund  und  inumd  kewahrt.  11, 37)  t 

«ift  fUf  IwidtMe  goMttOcke  (M  in*  Ihm««).  44,  3M; 

•Mwt  «MpflUIIM  UM  hMsitiet 
fncteactoK«i««h«.  4^  IM; 
lab«  Im  «lindtr,  o  ikr  feaMaa, 
gviii  ■•leeh,  berabMi  «mI«  d«.  Mcnn  tU. 

BEGEISTERER,  m.  Inspirator:  aber  dasz  er  sicli  f.i>l  Ui 
einen  nijsti.schen  begcislerer  darüber  Tcrwandelt,  wurden  »ic 
kaum  ^'laiiben.  Hcrdek  bei  Merck  1,  35. 

BEGEISTERN,  tpiribu  Mm,  iiufinre:  die  feurigen  lie- 
besMuber,  mit  welcheo  sie,  wcbo  «s  ndglidi,  seine  crstarrle 
tdMäie  beientern  würden  Gntam;  iodein  lie  allzeit  den 
lod  rar  rahe  gejagt  mi  die  ninge  mit  neuer  lebenülcraft 
wieder  begeistert  tirjt.  Wrnt:  LI.  Irulc  u  ;  ihsi  unter  so  \irlrii 
nielircntbcils  siiiiircii liiu  iir:d  lji'pi'i>tfrtcn  cörpern  ;illrrli,ii,d 
slrt'ulif  p.isvicri'ii.  I-ihi-nb.  'l,  ;tT ;  «fil  i:r  »ich  eben  (i.iiiials 
io  etwa«  begeistert  (betrunken}  hatte,  utilf.  HobüuMibHi 
•teilt  des  kOnsileri  band 

die  korper  fast  begei4lert  fttr.   D«oc«i  ß,  Ji:! : 
o  wie  begeistertest  du  mich, 

wein,  der  «nuackung  quell  ud  rander.  Bicuou  i,  ISSs 
et  eehcinet,  4m  eldi  duMb  «ach  dwr  udere  «etitiete  vst- 

ker  ein  allgemeiner  geist  ergossen,  welcher  sonderlich  in  die 
kunst  gewiritet,  dieselbe  begeistert  und  belebet  habe.  Wi.n- 
lEiKA^?!  3,  210;   auch  die  liebe  be|;eistert  Sil  ftillgMI  Mhr 

als  das  helle  mrir^enroth.   Sal.  GEUHta; 

hei^eliti-ri  r''i>n  ''iirii  dnrrh  die  nichtieo  teeas 
im  all  uad  Tullt  et  aus.   Gor»  3,  : 

■  !•  man  hörte  Tom  rechte  des  meti«!  hcri,  dai  nllcn  irrmrin  »ei, 
Ton  der  begei^leruden  frelheit  uad  tüu  drr  loblictien  gli'ichheit. 

40,  JM» : 

das  alte  lesiamenl  sah  er  ((kristut)  aU  hientglyphen  an,  als 
scballenbilder,  die  er  begeisterte.  Hipi'El  8,  209  ;  iwei  iiarh- 
tigallen,  wovon  die  eine  unscf«  iasel,  die  andere  die  nächste 
insel  besang  nnd  begeisterte.  J.  Paul  uns.  /oye3, 101;  die  HO- 
gelthftreD  doea  be|eielertfO  eoBcertwIee.  2^.9,41;  crietbe- 
geistert  (Mnmfteii).  Licmintie  9,  TS. 

BECElSTERl'Nn,  inpmmalin,  impHus  divinus :  bioim- 
lische  begeisterutig;  begeisterung  für  lalerland  und  freiheil; 
giBbende  begeisterung  für  alles  schöne  ud  gnte; 

begeiitning  ist  keine  herinKswaare, 

die  man  einpökelt  auf  einige  jähre.  Gdr»  },  901. 

dm*  «acb  raMM^  tamiuti  er  Inok  ilt  diehler  fem  alarle 
befcMenng^  Sietfr,     IMnlk.  U  IW; 
fai  der  begeiatening  des    ~  ~  ' 
Beinen  traam.  Kuhgcb  3,  i. 

BEGEITIGEN,  innderr,  ton  püßf,  mki.  gldb  OmUK  lOft. 
die  Altere  getlait  da  foigendm. 

REGEIZEN,  iRfMira,  cw  fcfi  rMU  fAHM^  gMUä  mU 
beneiden: 

«eiB  WM  des  anwn  nraixt  isad  aeinen  schwalat  begeiaL 
WtiMiaim  dae.  M; 

biH*  «Mf  b«n  liebl  SMbr  an  da«  begeiaMn  keaiaB. 

GtnTiaaSM: 

Oboe  arsarhe  zu  haben,  bei  jetxo  ohnedies  nahrungs-  and 
leldloeea  seilen  aaden  «eniger  bemitletlen  ibt  gelegenheii 
cliinB  zu  leiiDcBes  dnrdi  ibn  bogeiMBde  SMliiffiifeiiini'ii 

M  entreiszen.  Leipz.  av^nt.  2,  iW; 

weil  man  den  uiirrsi  hiipHrn  meitlcrn  * 
die  lorbeern  nur  uni'iuti^t  hegi^itl.   Lissi.<ic  i,  57. 

BEGELLE,  edr.  »ro/ecto,  omnino,  etne  tcrdimieAc  Munt- 
nrnfs  bd  gOle,  «mAi*  /Utas.  Ummmm  Wtx 
begalleb  hair,  dem  Ist  also.  Diacn  «levilfel  Uli 
ansen  naehkan  Nlckelein, 
der  nu»i  bei  g4lle  werden  mein. 

Borra.  gesell$ck.  lieier  232. 

be  tai  ofnter  iU  pnuf.  M,  deck  Utibt  iu  nb$t.,  Am  sie 
M(1MI(  (cbwr  SIS  dMiM.  Men  Unnfe  en  bei  goit  dMfan, 
wk  §M  in  andern  ftUn  «i(Ar  abridUlUk  geiniert  wird,  aber 
t»kk  m*  srktpeti.  gelle,  taute  ttimme  (Stalo.  I,  430),  an  gol, 
göli  kahn  (Staih.  l,  tüS),  kaum  an  gelte  und  den  bekannten 
smuf  gell  ßr  gelt  (ScaatLua  t,  iU  SuuiD  237).  eia«  «luatn- 


BEQBLTORO^naiBRDB . 

«MS  «W  fBMs  beaV  (tfi  gMs  bjl  H 
is«6)  «iire  ämL 
BE6ELTUNG,  f.  rtmaunlM,  HrgtUmg:  aoHsa 

alle  r.itlioliscln'  mit  iren  riln  centnem  gute  werk 
dieuüleii  ubn  Ixgeliuiig  verrecheneoT  btemeuk.  M*. 
BEGENIEjM,  dai  9enie  rinrei6en,  ftntrMkaif 
lasil  1«  den  Kriesgram  gebn! 
er  weisi  euch  (tdmttj^ea)  n 


wird  euch  mal  hegeoieo, 
doa«  encb  die  atama  giuban.  Blaaea  tt*. 
BEGEVAirEUl,  mucmt  «äfnem  pfopslrem,  cna» 
•etfer  mocAeii;  saot  Peters  «>der  saut  Nah  oder  eiai 

heiligen  begeyallerter  iiiaurbrecher.  Gary.  1S2*. 

BEGt\\  ALTItJK.N,  captivare,  tn  gruall  biiri'jen,  unterjocht 
UAd  sie  begweiiig  camb  nit  miu.  H.  SAcaa  111.  l,  im*  i 
die  le  «olMi  begwelünt  (d.  i  heeweitigeo)  mlefc. 

III.  2,  l'Xt'i 

die  freund  und  armen  tag  und  uacbl  mehr  denn  die  feinde 
begewriltigen.  Fkorsp.  1,  os';  es  sol  auch  keiner  alle  leot, 
priester,  prediger,  frauwen  begwtitigcn  noch  erwilifeii.  I,  if*; 
in  «oicken  die  Bsliir  bcfweltiiet  and  fWchssB  sls 

tmeket  winL  WQbr  vnndorm.  x 

BEGEWA!.Tli;r>(;.  f.  co.ulio:  den 
und  gehisti^ie  |if^;i'Mall:f;ii[iK.  Garij.  216*. 

BEtillAKT.  ni.  lan-nbnider,  fralcr  cunrerna, 
begine  entsprechend,  ».  m.  i.    Faisca  1,  IS*. 

BEGIER,  f.  eupiditMt,  atpido,  dendniwm.  ms  dir 
lAreM  LtJTUi  begicde,  siekl  begär,  im  amim  tdkniflm  S,  st 
5teki:  gescbrel  ist  oidil  saden,  dena  ein  seer  starkes,  enist- 
liidies  iMgir  der  gnaden  gottes,  irn  rielleicht  lu  pcr  zu  uhrei- 
htH  ist.  denn  begir,  begier  JcAi-irj(,  wie  da*  anfache  gir,  gier, 
lief*  vcil>li(h. 

o  lieir  di'r  kung,  euch  r,illipn  wir, 

erhöret  diser  loul  l)CKlr.   Si :iiwAaii:iiiac  149, 1; 

nach  püti  de«  eeliü  t.\.M  inriti  begir.  135,2; 

den  raeotchcn  ücheldei  vun  d^m  thier, 

das  er  beiwiii);  sein  pus  begier.  144,2; 

f.<-ii  und  holldri  ivi  mein  begir.    14S,  1| 

und  brennt-n  zum<ihl  «on  begihr, 

bei  dieieni  einiug  »ich  an  Inden.  WscunuiMi; 

tu  dir.  herr,  lu  dir, 

der  du  mein  Irost  und  mein  begihr.  155; 
des  himmels  ft'eude  dort,  der  erde  «egen  hier, 
ein  MMbiea  «alMr  aiebl,  ist  tf  «Uck  mein  bMtar. 

Le«utl.3,a6;  . 

dein  lod,  dein  lod  am  kreuse 

bring,  herr,  mich  ganz  zu  dir! 

wie  in^chtir  mich  auch  reite 

die  »undlicbe  begier.  Klomtocc1(M| 

o  lebenireit,  o  flUbende  begier, 

o  lebensreit,  welch  raisei  bi»t  du  mir!  GoTits  1,319; 

der  gei^l,  der  in  euch  wohnt,  der  nach  unslarklickkeil 

Toll  unMillbarcii  (liir-.ii'>  «chmnehlet, 

mit  llllcrnili'r  hccii-r  du*  itiiiiki'ltii>il, 

die  euch  niiitnillft,  /u  iliiC'-litn  n  "i.'ii  ir.iclilcl.    t.  Ify2| 

fidgie  bc^'ii-rdc  dem  bin  k,  folpe  K^-nu«!  der  begier. 

(ioTBc  i,ati| 

bring  die  beirier  zu  ihrem  fiiizen  leih 

nicht  wieder  vur  die  halbrerrtcidon  ainiMM.  13^  It4{ 

o  der  reizenden  begier, 

wie  na«h  mir  du  sehnest  Mcasar  332: 
«0  tfir  iät  tnenschheit  ganz,  und  mrnsrhiirhe  htpet  in  allen 
adem  fühlen.   Ciullie  «,  275;  mit  unriatiirliclirr  licci'''  trinken 
hier  einzelne  mlkerütamnie  das  uusgc'Sdgrne  iilul  ihrer  feinde. 
Ht  »iKM  tiT  ans.  der  nal.  I,  37. 

BEGIERDE,  f.  dasselbe,  in  prosa  aber  getrühnlieheTf  o«n 
LoTHBa  auch  neutral  gebraucht:  schlemmen  ist  nOI  änderst^  dnn 
ein  unordeolicbe  bcgird  sä  essen  und  s&  trinken.  Keiaasn. 
Sünden  des  imnds  4*;  das  beimt  anordenliehe  hegird,  die  dn 

nit  i<t  n.'irli  dnleciuni;  der  ^crtiunfl.  I*;  die  hrpicrden  tOdtfri 
den  faulcu  rueii^dien.  11*  (mü/i  .s/t.  Si/.  i'l,  jri):  Em  gewann 
ein  begird  darnach,  das  sie  ein  ajifel  ^er^urlll-  Ii';  du  soll 
fliehen  und  dich  entziehen  der  bösen  begirden.  12*;  s^ldi 
gclusl  und  begird  sol  man  ausztreiben.  43*;  bab  ich  des 
dfliftigea  ir  begirde  versagetT  Aiob  U,  it«  wer jtti  a^r  eiassi 
veiterer,  das  meine  begirde  der  dIflMcMge  eiaOvsT  Mf  Ms 
herr  für  dir  ist  alle  mein  brgird  und  mein  seufsca  ist 
nicht  verborgen,  pi.  3»,  lo ;  mer  aus  begirde  der  fardrt,  dan 
aus  li.ist  r  lust.  Tab.  M;  nidit  .«iihrl  er  an  die  KhOnen 
wurl  und  grosze  weik  drr  rcnlicn,  weisen,  heiligen,  aondera 
allein  das  begirde  und  gebet  der  die  nicblS 
I,  3>i':  eiinu  begird  nach.   br.  i,  6«0 ; 

i1'  >  li-md^  liirirird  um!  weik  «i-iiiichieD 

mit  wouem  rai  und  •cbacMer  thai.  WbcihmlmSMi 
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Ad  «iSM  «bl  bMt,  im  Ub  Idi  «im  bcgierde.  pm, 
nwmM.  1,  9;  dux  «ir  im  feine  Ifhendig  vai  !■  beiUirka 

todt  (ind.  3,  M ;  beffierde  tu  TcraAnriicr-n  sachpn.  ptn.  banmg. 
S,  2t ;  du  wullesl  iiifincn  fi'iinlcii  iliri-  lic^jicril  niilit  Inssi^n. 
Schi  i'i'ii.s  fiH3;  die  büctiütc  begierde  (der  teilte  gottes).  di<' 
n)rigli(|ik<*ilen  der  dinge,  die  durch  die  gOttiiclic  nalur  gege- 
beij  liad,  werden  mit  Miaer  froisen  Itegierde  atuaiiuDca- 
atlameo.  IUmti,«!; 

ud  die  beBeetMiii  hefierde 
fOB  Mmum  mtco  fenMo  abgemkft.  Scinut 
kefriicba  Neb«  wMBdet  m»  it«M  und  \rfw%  rertoD|ca* 
«nd  den  «eelMel  bebiek  nur  die  bcKieni«  »cb  «w. 

G4TKI  1,  279 : 

«eil  drin  nler,  am  nie  su  tSdigendcr  bcgierde  dei  besitxee, 
dich  nnt  eiaw  icidMa  tan  wrbmd.  n,  dw  onilack  ist 
(Mcbehn,  4it  hm  itu  wrib  in  den  koib  getreten  and  bef- 
oer  edeln  bcgieidi  mä»  ftkiff.  (Vttmg).  4S,  1;  er  hrrnnt  vor 
begierde  dich  n  sehen;  er  llsxt  seinen  begicnien  den  züg«l 
■chiesien. 
BEGIERDENFItLI: 

tn  ibn-iji  luiiiTn  slill  Tpr^'in'iiflcn 
bejnprdenfn'u'n  aug.       \Vir.L4?io  IS,  S3. 

BEGIERDKNSPLISERIN,  f. :  er  iian  alle  nacht  die  begier^ 
denspeigcrin  und  sein  Tcrgnügeo  iin  ann  kQssen.  fert.  n- 
$nlh.  7,  10. 

BEGlERDENZiHNER,  «..*  and  ist  dis  nit  ein  genue^nm 
«anieriich  miralcel,  die  krall  und  tagend  diser  grw3lti)!ea 
Beiichdeainirr  unit  hi'giril<'nz;iim"r  zu  i'n\i  i-''ii  ^  /nr  /i.viA, 

BEGIERIKIHK;,  aitdf  tiudiens,  audiendt  cuputit.t :  <{i':ii[ki>  h 
frunmiPii  (liri>tpn  der  inlilirbcn  stall  Lun-ni  irh  als  im 
arlilliarrr,  (ich,  als  den  begirbürigcn,  Chrislum  zu  verkünden 
berillt  und  beschriben  bin.  mUtnrt  hWer  CtaUD  SciniDS 
tUiA  widtmd.  \h1l  4'  Ah. 

BEGIERIG,  cupidHt,  meUt      dm  9».,  iatk' »nA  mit 

praepotilionm :  sif  sind  beging  nach  Iren  »flndcn.  Hos.  4,  8; 

ir  seid  beging  und  »-rlanprli  damit  nicht.  Jac.  4,  2;  d<'s  evau- 

gelii  beging.  LuTiihn  a,  ii':   da  die  keiscrin  «idcr  das  schif 

begierig  war,  wohi  n  siti  die  nidit  darein  lassen,  buch  d.  Utbe 

6' ;  d(T  mOnch  mit  begierigem  henen  dem  marschalk  unter 

»ugen  ritt  Galmf  MS;  die  becknaler  ist  begierif  der  milch. 

Pomi/bcM.  30S*:  die  Bfiner  miN  des  sirrils  beyrig.  Rihkl 

liv.  311:  ist  dee  MM*  so  begierig  gewesen.  Ofitz  1,  ein 

begierig  hen  etwas  tu  lernen.  pert.ro$fnlk.i,n;  de«  gewin- 

slcs  begierig.  3,  27;  si-ine  begierige  nelze  ausbreiten.  f>eri. 

baumg.  2,  IS;  die  begierige  etwas  zu  eriangen.  0,  s ;  das/  ein 

sfhaf  und  ein  esel  seien  der  diensiharkeil  überdrüssig  und 

der  freibcit  begierig  worden.  Scsopnui  Mi;  sein  begieriges 

fnaOle.  um.  M.  455;  ich  büi  begiciift  ms  noch  itanaa  wird ; 

I,  In  nasniMblniibsit  gshMlsc. 
•raune  11, 11; 


da  begisrignr 


ab  alte  mUt^  begierig  nach 


I  IMar  liel 

und  tul^m,  d«t  Hehls  baj 
bist  du  Mbrneuerii^ 


SenuntMi 

6«T8St,»t 


M.3I1: 

m.mrher  enlschlouan«  mann,  auf  abnitencr  Ix-sierij;. 

40.  362. 

BEGIEKLICH,  eupidus,  ttftUMu:  die  drit  predig  sagt  von 
tl  lil  «isen  und  trinken  und  fon  beiprlicheni  nachlanfen  und 
anhuiea  deai  geschlech  aad  der  fluilerei.  Keher^b.  %6nd'  <t 

dn  «nmdf  •«*:  and  ist  nicht  liehlicher,  begirlirber  ding  im 
hören,  denn  sünde,  Uh\,  lu  lle  t»  verldgen.  I.i  thkh  1,  th'l' ; 
aus  l>egirlirlirni  willen,  di<  h  zu  erkenlnis  dein  scibs  zu  brin- 

fen.  3,  IBS; 

uod  machen  dich  begierlich  w.indera 

vaa  alMBi  laitsr  sm  dem  ■adem. 

n.  s.rH»  I.  awHiido/j.- 
dnna,  wia  da  wei«!,  ist  Terä:ii1iTiit:^'  lind  was  neuwes  nlh>i-g 
lieb  and  he^teriicb.  Kitcuum  lecHdunm.  63;  welches  denn  bis- 
her bei  etlichen  was  hegicr-  aad  aanemliehcn  teatst  Fbonsp. 
i,  sue^n.; 

SD  51,1t  riiiiii  L'  ^iliiiglirb  und  billirh 

tcbali  ein»anilcii  in  dia  Küsten.   WiciatkLia  418 ; 

der  begierliche  haach.  fwn.  iaumg.  8,      ihne  wn  diesem 

allem  zu  antworten  brgierlichen  (nipide).  Sciicppiis  7«2 ;  ein 
kleiner  drache  begierlich  nach  der  anlockenden  beute  schauend. 
GOrnr.  3«.  l^o. 

BEGlERLICIlKErr,  f.  cupuUlas.  l,bido :  dadurch  wöllen  die 
poeten  bedeuten,  das  zu  denselbigen  Zeiten  die  menechea 
liei  hericr  denn  die  stein,  unsteter  denn  die  Oiesieadcn  «••> 


ser,  aal  aDcfai  dan  hegiiMkeilea  aatanmf»  gewest  aeia. 

GaiCOa.  Wmmi  CMmffj  die  da  Itrel,  4»  aahw  temrn  rign 
hem  iMedtt.  ISI7  rorr. ;  «n  sie  {die  phntlen)  liersrben  im 
tauf  microcosmi,  und  Loininen  in  die  begirlipkeit  des  cuszern 
flrmamenl-s,  und  ziehen  an  sich  wie  die  erden  den  regen. 
Pazaceul-s  1,  243';  mit  begierligkeit  etwas  newes  zu  erlabren. 
KiRCRHor  trenduNDt.  184;  in  suinina  Boigia  ward  pnpet)  and 
begab  sich  frei  auf  alle  wollnst  aad  hcgicdScUmt  des  Bei- 
•ches.  bienenk.  220*; 

jeiit,  nun  leb  sensl  emgangta, 
und  die  beperliffkeit  mich  wenig  meljierii  kSSt 
»leckt  Flana  mich  dort  ah  oeuv»  Teuer  .an.  OmsS,t1t; 

begieriicfakeit  deo  fisch  und  «ogei  treibt  ins  garea.  fth. 
$enik.  3,  «7:  so  lange  dein  mund  aus  b^iaifichkeit  sich  Sf- 

net,  wird  das  geheironfls  der  verburgeoco  eriilnatnia  dir  kei- 
ne« wegcs  kund  werden,  perj.  baumg.  3,  b«  dieser  grouen 
lie^ririligkeit  zu  dem  rcgimont.  Scntreius  4ti;  es  würde  we- 
niger getabr  sein,  einen  schlafenden  lüwen,  als  die  begier- 
liclikeit  dieser  leute  aufzuwecien.  Wielaxd  7, 46;  verschiedena 
bcispiele  eines'  seblettnigea  und  blendenden  gtOchea,  welches 
auf  diesem  wege  war  gelandea  worden,  reizten  dto  dlga- 
meine  begierlichkeit.  7,81;  er  bat  sich  angewohnt,  so  wenig 
zu  bedürfen,  dasz  die  hegierlirhkeit  ihn  selten  zu  thoibeilen 
Trrleilet.  $,  75.  die  lelnnhuiiii  begierliglteil  M /hlMk 
BEGIERLOS,  cupiäitaiis  cj-juts: 

Ibr,  die  ein  ra--.  li<'r  srhwur  MTiidi.  hlel, 

die  scbAnsie  »ündertn  be^ierloi  aniuiehn, 

aablt  welcbea  seit  Keaibab  der  lugend  hier  aaufeMM. 

WiEtAMD  10,  264. 

REGIERSAM,  avidus ;  eine  begiersame  katze.  prrs.  baumg.  (5,  ?. 

RF.dlESZF.N,  yrrfundfre,  ahd.  pikioi;nn,  higia^an  (GiiArr  4, 
2SI).  nihd.  begießen  llltx.  1,  Mit.  im/.  Iiegiileti,  mil  wasttr 
neuen,  betchüiirn .-  s»  man  das  ausz  grebt  und  mit  hast  ver- 
Wadet  und  mit  w.isser  unden  begOsiet.  Ktisstsa.  Sünden  de$ 
wnmdi  •»*;  Jacob  aber  richlet  ein  steiaera  mal  auf  an  dem 
ort,  dn  er  mit  ha  gnedt  holte,  aad  goss  trankopfer  dravi; 
and  b«goss  ia  arit  Ole.  t  Afos.  14 :  wenn  der  staub  begos- 
sen wird,  das  er  tu  häuf  leuft.  Ilwb  3^*,  iH ;  ich  habe  ge- 
liflaniet,  Apollo  bat  hegnssen,  aber  gott  hat  das  gedeihen 
gegeben,  l  f-or.  3,«;  so  ist  nun  weder  der  da  püanzet,  noch 
der  da  begeusiet  etwas,  sondern  goit,  der  das  gedeihen  gibt. 
3,  7 ;  der  aber  pBaaiet  aad  der  da  begensset  ist  einer  wie 
der  ander.  3,  8 ;  als»  ^ad  die  fnnd«  Cbrisd  nach  so  racb- 
girig  «ad  hniK  hmaaoea.  Iotrer  5,  &&*;  aber  ao  beisz  ist 
der  haai  aad  grim  aber  mich  begossen  (atugtgoum).  6,  6'; 

das  wo  die  sonn  und  nacht  «nUMbi, 

da«  was  die  lee  pllert  lU  begieatsat 

die  fftr  sich  oder  räcKwins  gehl, 

wird  als  ein  wasser>u'om  Terflieszaa«  QvmltlB; 

welch«  fcrAndening!  lehei  Ich  baue, 

pOaDte,  begiesie,  Tcrselie,  behaue.  Crtpiios  1,111; 

beireusz  mil  einer  llui  tod  ibrinen  diesen  btgol. 

Caans  I7S; 

ich  wollt  vorhin  mein  klare«  gai*  begiflszea. 

UtLiaar  3, 38t ; 

goit  tbut  nicht  alle  ebner  weis  mit  dem  regen  der  reich- 
thurob  begieszen.  Scncmos  755;  begossener  hund.  Sciiller  an 
Cülke  104 ;  er  sund  da  wie  ein  begossener  band,  goss  «u  der 
fastnng  giiradU;  pflegte  meistens  die  rolle  an  hbemehmen, 
wenn  jemand  schlage  kriegen  oder  begossen  wenlen  sollte. 
GiVnti;  l§,  240;  das  heisze  ich  doch  fürwahr  sich  begieszen, 
1:111  seine  kun^t  im  nerkauswasrhen  zu  zeigen.  LiriiiKMiERC 
III;  sie  hatte  in  Maienihal  noch  gepück  abzuholen,  freund- 
srbaflen  zu  begieszen.  J.  Paii  lletp.  1,  IM;  und  als  der  mond 
mit  seinem  erdenliclit  die  wangen  der  unbekannten  erscbcH 
nung  begosz.  1,  148;  ein  graues  land,  das  die  Sonnensichel 
mit  ciaem  eklen,  enUablen  liebt  bcgoai.  Iii.  4,  BS.  die  aase 
liegiesten  keinf  tie  lu  lief  in$  §1«$  iMken,  sich  mit  wein  be- 
gieszen. belrinken:  der  tavnlier  wejsz  niilit.  »ie  er  mil  die- 
sem n;lrrisrhen  weilie  dnii  is|.  denket  lijsweilen.  sie  habe 
sieh  etwa  die  na>e  tuv'iK^cn.  fhe  riiir\  mjimei  siunker 
und  siminrigen,  die  iiiiv'ezjnkt  und  uiigesehlagen  nirlil  leben 
können,  sunderiich  «unn  sie  die  nase  begnssen.  HmiBESc  1, 
144';  er  bat  sich  die  nase  begossen.  LicnTC^iieRC  3,  70.  nnf. 
een  weih  begielen,  lu$tig  auf  den  forlgang  einet  geschafli 
trinken. 

REr.IF.SZKRtTi,  m.  guUnmium,  Hfuscr  247,  betser  giesz- 
krup,  i':>'-/Kf'i  ki  ll. 

litlilLs/L  Ni^  f  die  mehr  sprachen  reden  kann  als  die 
apostel  vor  ihrer  begieszung.  J.  PA0LlMf.f^S,SI7;  detanl 

fowdaet  ihm  halte  bc|iessan|ea. 
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BECIETEN,  faUdu  ieknibm§  ßr  bcgOeten,  brgflten,  911I 

nii  ral<rhrin  mund  ein  *ach  br^clricn.  Mi'RNtii  ttMmmt.  tSf. 
.  BtGlfTFN,  lUdart,  donart,  heijalien,  nnl.  Ijcgifti^nS 
druDjIi  liai  foH  . . ,       hertivb  oeu»  «diel 
nMUiefc  kerinei  und  itMpickl, 
■h  Mir  vDl  »ic^l  Malt  nmicfi.  B.  Witau  Enp  4, 1  { 

■BMblick  ril  4»  MMMD  ■lift«B, 

ir  pfaircD  gar  bMUefc  Nftinan.  fifttitArtkk  $^ti 

ciM  todiier  hcgifteo,  autslatlen. 

BEGIFTING,  f.:  auf  da«  aber  auf  der  cburfürsten  crian- 
gptp  kaiserlicbe  hrKil^tiinge  nn  (li>ni  CUtfug  dCT  ItDde  kclD 
ahliruch  grst  lielic.  MicaXLii  s  3,  4^4. 

FlEfJINE,  /■.  /ui*n<fAr«(fr,  nn/.  Iiegijn,  hagijn.  »«<  lfm 
eilfln  jh.  iil,li-trn  tidt  i»  den  Nitittlandn  früuagttelttehaf- 
lem  4er  br^iincn,  teil  im  MttluUt»  mdmcrwrnM  in  bfg- 
hMi«^  tM  mn^Um,  iimirtif  m»  iliifiwf|icii  aw  tueUtdk^- 
(M  Icr  loHhardn,  Ae  iM  ttlnamt  rmdt  mItnMen  «ml  an 
manche*  orten,  »ie  2.  b.  die  hepnen  in  Küln  tiuszrrordrntUch 
lahlreifh  «urden.  et  waren  fieie.  tjeisilulie  ycnojjcnjf/id/Im, 
ohne  iiflulnle,  die  in  a'.i;i(r//pv/i-rM','ci.'  i/cr  vell  leben  und 
nur  dutek  das  band  der  Itcbe  und  iciiUhatitjkeit  mit  den  übri- 
gen menichen  rerbunden  bItUt*  »oUlen.  die»  bmiihtrsigen 
tekmttten  und  krccnkenpfltftrhinm  kamen  oAer  im  terlwf  der 
atit  gleich  den  begharien  »p  m  in  tMn  ruf  der  tuuchteei- 
fim§f  k/ffknif  gleitxnerei  und  ttmkuikfil,  sie  janhm  i*  der 
f/flmtflelm  mthttmg  $0  tief,  alt  ri«  tM  anfangs  gehoben  hat- 
ten, vit  allenthalben  eine  mmife  sirllev  in  Jen  ihn.iiikrn  t>e- 
ieugen  (tgl.  oben  befi'in).  muri  «c/k-  .Musiit.ix  ilc  Unjhardis  et 
beyhinabut,   ti.   6.  H.  Marlini    l.iys.  Di  c*ncb  I,  637. 

63S.  KaMCH  1,  1«.  71.  C.  L'llmax.n«  loh.  Wenel  t.  31)1.  39S. 
R*nooAB»  $.  9.  becfaina,  beguioa  (mit  einem  beleg  aut  Peirt 
CmKmI,  mo),  iL  beKiüiM,  /VMf.  Wsiiinc  Dm  pgim- 
ttr  whMtiliäKltt  wart  erfdhrt  tietfuiHt  Milmtg,  «M  tliur 
mifeHkkm  $Hflirim  Begga  oder  einem  ttifler  Brgur,  rf>ii  dem 
aifl.  bef  Mtefii,  heggar  beUter,  ««n  b^guin  kappender  tekttier, 
welche  totfhe  leule  tragen;  ja  HuTDEtopEN  op  St.  3.  449  fährt 
beg)De  auf  die  Albigenter  tuHUk,  itelthe  ketttr  auch  diesen 
namen  empfange*.  Wie  aber,  wenn  da*  f§r  Mcft  nicht  aqt. 
«ni  nllengL  brg  und  beggar  $tlhtt  tnt  mu  im  heUtim  der 
begiii«  und  b«gba4rte  eal^nmum  vimf  O»  ttkmfimns 
$duhd  kUut,  m  Um  imtaf  tm mmUlUk,  «rfcke niflfMfte 
aifer^Wffftr  tidt  in  wiUmu  bef  nufü  Mitntenf  Au  Or^ 
■wIm^  Ch^ltkii  uriif  PioMiAX  haben  es  noch  nicht,  tras  den 
iMeier,  die  hnuOe  br-gum,  nd  hcfticukeii,  ein  ktnderhoiihchen 
amiehl.  sn  iünn/m  diese  i.iuch  erst  nach  der  (rirrfif  rffüCT  luftf 
so  heissen,  wiewol  der  iim<ir<lrrhlc  fall  ntOglich  isL 

Und  gebot  ouch  (bapil  Juhannes  a.  1332),  da*  mcD  alle  hf- 

giaea  md  suUebradcr  oder  begeharde  tolle  abeliu,  die  do 
ndan  UeMtr  draicM  dcBDe<nden  «eltlieli«  Ute.  KOmctHO* 
riir*.Mt;  e«  i«t  ein  raishrauch,  da«  die  jungen  beginrn  10  den 
riechen  gond.  ja  dfr  «iedi  |S(  inrn  nüt.  p<  i<<t  war.  i*t  die 
frn»  fiecli,  ilcr  man  i<t  nlier  nüt  •«ii'rli,  i*l  «li  r  m;in  sicrli,  der 
knpcbt  in  Hfin  bti's  ist  niit  siech,  oder  lU-c  \clter,  der  zu 
tiechen  gat  nml  kumpt  lugen,  wie  rr  Irl»',  aie  good  ouch 
«tmn  utz  e«»en,  e*  were  benser,  du  schiktesl  ioeo  heim, 
et  Mlh  ^en  «lab  nicman  an  sich  nemeo  under  den  biwen, 
4ie  wer  dran  «ienig  jnr  all,  «rieirol  ellich  titredwa  Mduit 
Jar.  KnaiMMM  hei  Sehiller  glou.  H*;  ilca  die  do  habend 
die  drei  hoben  giflitdrn  gitliun  aU  etliche  beginrn  uiul  gvi- 
»lerin.  dieselben  seind  pditlilig,  die  iilwn  lilm  zu  hrttcn. 
posl.  2,32;  da.<  mag  nil  fit^luii.  .  s  u  iii|it  .nli,  es  sr\  in 
plialTm,  niOnrlirii  oder  in  hcgtncn  oder  rlo^iii-rfrawcn.  so  ist 
di-*e  kichlferligkeil  fal*<li.  M4"i(rii  des  munds  51*;  da  kamen 
die  beginrn  und  legten  den  tudtenbaum  «idder  uf  die  bar. 

jcu  lompl  min  «cliwcsirr  Irrni'ltruC, 
()(»'  riiii  Ii  ir>-ii  fiii  M-In-Irnp|iliiil, 
iDi  nickril  h;it  iiii<  urlidmcnbi-in. 
si  iril  ouch  Irbrn  in  ilcr  Rrim  in 
und  die  riri  irrlubil  volliiiiigi'n. 
wann  «ie  toI      neuen  »ingcn. 
,  hehl  ti  dat  «chelmenbein  an  jitcbant 

«n  -i  «irti  hrnimbtier  lim  lirn, 

iiorli  Milii  VII-  iliinnochi  oiii  brcin, 
uikI  lii'ii  vidi  vi'hclifn  jnnkFrow  mn> 

Mtii>rt  narrrabetefel». «Vi  M. n; 
auch  al  iH'pini'n  Ijiljrb  hrr, 

dan  ir  n  gri  ivi  in  lü  %i  liwcr.    luMcr.  MTIV  WM) 

ick  kan  mich  weder  heben,  legen, 
und  nit  ein  Rli«!  an  leib  ma  raca«, 
•cb  b«i4al  mit  iatk  ein  tMte  MMtot 

ain  Jtmhfta«  MWi  MMt 


•I  mflfi  DM  aiitt  dahataaa  »in 

und  gar  iaihaa  (eimietoffeii)  wie  ein  bcgin. 

trag.  M.Qii 
bai  aller  beginnen  geduld  i  lt.  .^icai  III.  3.  44« ; 
afle  die  «inkel  der  frawenklOtler,  unter  denen  etliche  be«{- 

nen  soin,  rtliilic  nniirifn,  die  dnllen  frawen,  dii'  n^itin  ■  j- 
nünicr>j.)n  udtr  dunifniHi-n.  biencnl.  is';  lultersclit-  hei^ineD. 

D.»N.    ViiN    SdKST  7«.  S4. 

BtÜlNL.NBt  SZl:^  f.  escae  moUiculae,  leckerbistleim,  bte» 
neu*.  2''. 

BEGINCNHADS,  «.  danw«  i«  4M  it§mt  ktgiMe,  mfat 
bcguinaginni. 

BEGINENPFLASTFR,  n.  concubina:  so  sähe  er  ilUB  uMb 
ein  beiöpfle.^  beginenpflastcr  unib.  (iarg.  fiu*. 

BEGIN.N,  m.  inilium,   pnnnpium.   anfing,  tgl.  anbcgion, 
sAd.  pikin  (Ga.iPr  4,  tM>),  mhd.  begin  (iie^.  1,  W),  nnl.  be- 
gin:  im  beginn  aller  dinge;  in  beginn  de«  jabrt;  der  be- 
ginn, aaitni«*  daa  hriep:  das  ist  ein  guter,  Uhler  hegiiiB; 
Itr  |«IC8  htooa  gaben  iai  tcMndMcher  begian. 

LesAV  1,10,  Sit 
itr  «aier  gab  de«  aoba  ela  ?ater  den  begtoa.  Onn: 
ihn  seinet  beginne«  (torsalies)  zu  überzeugen.  Oeirzi4r9.  2,  jj. 

BEGINNEN,  inciprre,  aArf.  pikinnan  ((;n*rr  4,  20».  1101,  mAd. 
beginnen  (Ito.  t,  b2^),  nnl.  iDniniD  ii,  yuth.  aber  dugionan.  t* 
die  form  und  bedeitlung  dieses  Warles  tu  dringen  »mric  kti 
Haorr  S,  14 — M  gesucht,  worauf  hier  verwiesen  meriem  muuM, 
et  ist  nmiiA  tiste  auffallemit  MgmktÜ  da»  bocUL  dielwto, 
dem  proal.  Mtref  adwacfee  «(t  afdrir  Jksribn  im  terlelhen,  mki. 
pikan  und  pikonda,  aiAd.  began  inid  begondr.  t  ek'im.io,  nh,i. 
begann  uiirf  begonnte.  began  trndbegonde  ic/ifin r«  ur^i  u/.rr  i» 
terhiiilcn  v  ie  k.in  und  kumlr,  kann  und  konnte,  d.  h.  Iiegoiide  und 
brgonnic.  kondi*  und  kunnte  ein  abslractes  praet.  tu  dem  sin*' 
Ucken  praet.  Iiegan,  begann,  kan,  kann  zu  ^erdArei«,  welchem 
gan  und  kan  ullmdlich  auch  abslrade  frmaeatMkulung  ecrftcAeti 
I  trurde.  ginnan  sehhss  «nprftagNeb  diM  itoll  «a«  «ebMÜlr«, 
spalten,  gann  den  ton  ich  habe  gescknitttn,  getpaltn  im  sieh ; 
wer  ilth  hrof,  fleisch  grsehniUen,  den  apfet  geschilt  hat.  der 
hebt  an  zu  eisen. 

Anfangen  und  anliehrn  hnben  ein  unnliches  fassen  und  he- 
ben :in  rlu'as  :«r  unli-i !<i<<<-,  J.i'guini  u  und  entginnen  ein  be~ 
schneiden  und  an.fchneiden.  so  hiess  dat  maa.  empetar,  eOB» 
piezo  umfangen  eigentlich  xerstatkem,  tgLf^Mdt,  fCtttcto 
nAekf  mitkl  ander«  iai  ftmu,  entamer  comawnwr,  t^cnl« 
lieh  faire  «ne  pMa  imtiiiam,  entaaier  un  pain,  eniamer  In 
cbair  amttkneUem,  vgl  pmt.  eniamenar,  mWlrr  rn  ;>iVean. 
RmocARD  t,  laa.  Ai'erzu  aber  halle  man  das  m«/.  die  sn.rtae 
onlginnen,  eniamer  Feseorce.  R'ise  I4iri!>;  (ajitel  uiil^MiinTi,  hui  j 
serbrochen.  7340;  tpaicis  ontginnen.  riMjer  le  palais.  14092. 
tiarische  rerba  des  ansdmeidens  und  beghuUM  werden  a.a.*. 
seile  t»  verglicht»,  itr  iart  gtamgUm  $iummml€Uum§  am 
coepi  mit  capto  tMi  indpio  atktmt  «in  irei^bitta  eaipi  ea»> 
gegen,  iat  LunnuiH  M  Laer,  *,  «b,  doelb  blast  in  dieser 
stelle,  «(dkl  «o««f  «M/taeM  baffm  vtr  «at  /1»r  beginnen  an 
die  ausreichenden  andern  analot/ien. 

Ahd.  hcrsehl  die  schvaehe  firm  des  praet.  merUuh  ror, 
mhd.  hallen  sich  schttnche  und  starke  mehr  im  gleiehgeu  ichl, 
doeb  «iiriNt  bcgan  rorzüglirA  ifer  reim  Arrbeizii/KArni.  mhd.  be- 
gann eiwbeiHf  rfedemm  erst  bei  den  dichtem  dtt  19  ^b.  Ln- 
TNca  aenwndrf  beginnen  •berbaia«  «w  «aben»  i^lat  nnb^m, 
flocb  d/ler  anfangen :  da  eich  nber  (fie  menschen  bcguodea 
(u  mehren  auf  erden,  \1las.  6,1}  morgen  •'nl  rtn  li  inlfe  ge- 
«cbebrn,  wenn  die  .^onnc  beginnet  bei<iz  zu  Mlmnen.  1  >aiii. 
II,  a ;  MI  «ol  euch  solch«"  unlugent  sein  wie  ein  n.»z  an  einer 
hohen  mauren,  nenn  e«  beginnet  zu  rietein.  £«.30,t3:  daf^ 
umb  ich  sie  auch  weg  gethan  habe,  da  »eh  hegt 
lu  sehen.  Ei.  1«,  ftO;  beginnet  ir  diem  kelzer  zu 
Lmin  S,  sa^;  «a«  aber  denoocfc  begvnM  [angefangen) 
fotfenommen  Mm  »icmt«.  1,  SM).  Foiz.  H.  Sachs  und  W»l- 
Dtt  telten  h  r.if^-i  hl»szes  gund  orfer  gundt  fär  hegunde,  ein 
solches  vib.l.  pumlc  isl  nicht  nuf  Eracl.  inss.  3!i'j|  :ii  bewei- 
sen, wii  die  hsi.  Ii<-idrnuil  liegiinde  lesen;  die  dccrelen  be- 
gunde  [et  steht  ln^-onnei)  man  hinder  die  haok  zu  %»erfen. 
bienenk.  4';  itardurch  die  brflder  begunlen  sehr  reich  au  wer- 
den, tat';  begunnte  «lefef  Im  Batüntt  rauftnumn  (.  II, 
rm  Putnxn   cd.  Lugd.  3,  13C,  begiinole  bei  ALiiracs; 

lüriiin,  euren  rühm  zu  fftiien  i»i  ein  werk  nicht  neiaar 


wal  lab  nichla  ibik  waa  dl«  la«e  dnreh  nnd  durch  niehi 
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ib«if«i 

eine  rote,  die  zu  blähen  begüiMt  fm.  nsenüi.  S»  16;  wenn 
dat  kora  zu  ntfen  bciiiiul.  S, i;  da  begionen  die  Icitlt  tack 
auf  den  propheten  selb«!  tazatchlagen.  7,  20;  ab  der  Iniabe 

s:i  |[  ir.^  u,i>s,T  (»'g.«!!,  kiinte  it  n;<ljt  jrhwinniiin),  heginoet 
zu  »inken.  lAtkman  (ab.  25 ;  etwa  ciue  stunde  drauf  begunie 
aich  daa  «Miar  ao  laden.  foL  miitafcti 


Gmtar  I,  IV} 

du  mof%\,  ch  ich  tu  sein  bepontile, 
•h  ich  lu  dir  noi  h  raren  kunnic, 

mir  itascheiden  iheil  ichoo  tor.  S,  III  t  ■  • 
im  ainnc  Joner  itii,  gou  alMa  begimM.  niuntlli 
Miferat  «Ml  laitd,  wo  ich  begana  in  Mn ; 


•h  malM  bMfpelbaiMl  a«  atarfc  lo  aaia  baf oonie, 
daai  ale  sil  jaubm  ihr  daa  haar  lenauaoo  kooDia. 


LKssiriG  1,  189; 
Ihn«  atreit.  Wiuaiu  9,- 144 ; 
bla  aadlid  dar  illaala  alao  bagwula  (mlM).  tt,  11 ; 
begioai  er  ««ine  geichicbte  dem  wirih  «nllilaa.  B,  !•{ 
da«  feUeo  atieg  ich  Jeltl  blnan, 
ah  Ich  daD  ■cbwaran  alrausi  licfrnnn, 
binliaiei  ich  for  dem  Cbri«iu'<kinde, 
und  raioigH  aaio  hart  wo  tanda.  ScinuaM*! 
die«  allaa  iat  mir  onianhiolg, 
bagaoa  ar  tu  AeitTpieaa  liAäig.  67*  ( 

gactab  ieba  doch .'  irb  watia  niabt  waa  aieb 

III  «irem  vorihpil  hii-r  ni  rt-ffcn  flelch  be^onntt, 
iill*in  aewii,  irh  w  ir  n  .  hi  bAs  auf  mich, 
da>t  ich  auf  eucli  uubt  LOüt^r  werden  konnte. 

CdTiii  12,  tt>6; 

Isegrim  aber,  der  «rolf  begana  die  klage.  40.8; 
dominn  plac'-bo  begann  iti«;  gemaiBt«  ai*  saagen 
alle  vene  davon.        40,  Ii; 

hau^fnu  und  aagla» 

40,  23« ; 

aduMiee  haoaAwD» 

40,23»; 

<•  itt  erria»  ktl^  trimti  lehnt  wird  4im  Mitr  bafanMc, 
im  Ar  — ditni  IwpaiD  f düi^er  ftmtm  mn. 

erwMrl  i«  werit»,  dan  bei^onaa,  arie 
mU  aahebeo,  tomti  muUh  ri$  iHlnmUh  Mtäun 
kamt,  h»  ttf«r  abgno^n  heäeahmg  $M  lieft  dlfcM  drei 
tfrha  i'o/ttaMRM  gleich,  tn  rerschitilrn  die  ihnen  unlerÜeqende 
unntiche  gtvatn  «ear:  ps  hrginnt  zu  refinpri,  lieht  an  lu 
regnen,  rs  f.in>;l  ,in  zu  rrgncii.  nur  rfin:  uns  licKinnen  f/ra» 
womehmn  Uingl  alt  aofangen.  für  ein  tmecisende*  waa  hast 
du  wieder  ancitafBn  tai  atwic  «un  üH^-s  otufetttUtf  würde 
«icAi  leiekt  bcfaMMO  fiaajt  MMt  umgekekrt.  UM  tieh  ton 
gott  tagen,  dau  tr  die  vfff  bdiomaa  Uk$,  »Ud  angebogen. 
«0  tehon  OrtTz  in  itkur  mteaUAmg      dafeaiwtw  diK>- 

CibcR  hufh  1,1: 

sein  Wü«  liirntnel  Hei  und  fTOII  daselbst  befrinnt, 
scbaw  ao  was  siarblich       diewail  wir  sterblich  »iod 
(■iua  areaaa  dai  eoaluaiqu«  ioquirara  f  nid  ai^ 
qonm  aia  mortafia,  qnae  annt  monalla  eurea). 

Die  ohi.  und  mhd.  tpracht  fuqle  lu  liegmnen  biiufii  den 
geiu  der  tache  (Bei».  1,  i'l^'),  wofür  hnile  blon  der  acc.  üblich 
ist.  gani  eigen  aber  ist,  datz  der  mrisirtiscbe  dialect  den 
reßexieen  gen.  hinnfügl,  im  sinnt  von  tick  gebärden,  ünilel- 
len:  er  beginnet  seiner  sehr  albcro,  er  tltUl  tick  altem  an; 
aia  aeben,  wie  aie  ihrer  beginnt,  wenn  ich  nur  ein  wort  er- 
wähne. Cm.  ftl.  Wnazt,  wie  tie  lith  gehabt,  böse  IhiU,  gleiüt- 
tam  et  mit  sich  anhebt,  '^n  f-ru- '  irfs /in,7c(  ^cb  fllieb  abiw  ikn 
gen.  ein  sirh  beginnen  uJinlirh  .irbrauchl: 

seht  an  den  hunerni.iiiii,  «n'  im  -ich  doch  heginnl* 


wann  er  s: 


•n  hunerni.iiin,  «n'  im  -trtt  doch  begif 
ich  sonder  wcib  nur  kurte  reit  bennfl. 

teitwlrtiber  im  i.  U% 


BEGINNEN,  «.  ineq/th,  comIm,  mdtr  UMigktit  (m$drütkeHi 
ab  beginDn: 

lUBul  mich  aonat  aaeh  ahn  ein  anderaa  bagianaB« 
LocAO  S,  tttg.  131 1 

aiaa  parle  foa  der  Mnnd 
■  ob  ehfMail  tea  taehi  hefinnaB.  •l,M;lt 

redeten  TCrtmBdi  ^  «oMmii  Ibcln  be^Dnai 

1«  4»; 

der  aicftt  ein  neoee  «nhefl  und  iMali» 

■na  TMllndat.  SeanuaUl^t 


G«na4»,»t 
gewinnen  ale  bald  mii  itarinm  n 


«aa  kl  dein  begtaMil  SemuaMVt 

1r  ahnen,  wie  au  enden 
daa  hegiaoea  diaaarieii.  AawM iranaew. i, Md. 

BEGINNF.R,  m.  auctor,  Urheber,  Sticler  C3I :  d.tt  bei  is  ge- 
weat  ein  bcgianer  der  huaat  des  geaaitlu.  crvn.  ae»  der  M- 
Uyer  Hai  an«  OBUcn.  UM.  U.  uP{ 

denn  solches  gebührt  dem  btglnnar  Teiab 

BEGINNEHIN,  f  auctrix. 
BEGINNLOS,  mhd.  Ine  urhap.  Spu  tnätn,  Igg. 
BEGINNSEL,  «.  etanenlam.  SniuaaL 
BEGIKEN,  «Ü  'pipt  bewerfen,  deMm.  HnnacnlMS. 

BEGITTEHN,  cancellare,  dalhrart:  begilterte  feottcr. 
BEGLÄNZEN,  lumine  perfundere,  btienehiim, 

tie  (die  blumt)  stebi  düri  ui 
de*  biuioieli  gunst  allem, 
dar  ftvundlieh  auf  aia  adM 
md  aalbtt  Ihr  troal  wll  aeln, 

wll  drn  Terlu?l  erfrnnren 

Ui>>l  Ii'i.ii  !i  Ml'  bi-'f'l.iii7i'ri 
durch  eines  sterncs  scbrio.    Opiti  2,  5^; 

■  die  Mawa  fhme  aeidiaaat  ein  kram  brei^mmr 

lliLiiR  a/;i.  37  ; 

die  bcpinnilen  allüre,  »un  M'-riPn 
mir  anbeiunpen  .•xhollen.    Klocvioci  Mi>>«.  18,  6&7 ; 
den  «auren  kelcL  des  ehstandi  lu  TtTsuütan 
b''tl^rillen  runrzebnlautend  Ihaler  schon 
livs  allen  j  'ili.       GättxcK  3,  2lß  ; 

die  sonn  ist  iwar  die  kAoigin  dar  erdan. 
leb  Win  ja  *en  ibr  bagUa«  i 
vanalM  ieh  diea,  niebletee  I 


hegllnit  des  aanm  der  IhN.,  Putani^t 
die  kinJcr  liefen  beglünzl  dONh  im  lln  und  !■  I 

laub.  J,  Paüi.  Tit.  3,  107. 

ItEdl-AN/lTii  N,  p'flire,  jiurgare,  gldmrnd  machen  :  die  per- 
len begllnzigeo  mit  wanner  semoieiadunoUeB.  Htiaaia«  l,  MS'. 

BEGUfiZÜNG^  f.  dOfweiKa,  IcMbefnangf 

bellrr'o  u-aum  sind  deine  begUniungen.  IIcRDtn  IT,  113. 


BEGLASEN,  «ttr»  ttgm,  btäuere:  bocb  begiaaele  zimuMT. 

BEGUSICN»  vImn^  ft^mtm»  wn  begilVMa: 

dn  baat  den  ihiwi  fiel  nabr  ab  dieh  dar  |tem  bi 

vraBnuBOLan. 

BEGLAl'BEN,  fimun,  fdem  fatere: 
ar  Watt  Ina  predigaani.  hefleaMe  mh  viel  tekhen 


meine  erxchinng  bil^ilbbte  ihn.  I.niiF<t<;T.  Arm.  ^hi;  narhdcm 

die  wesentlirhe  Verwandlung  im  sacranicnt  auf  dem  rnnrilio 

beplaulit  uiinliMi.  WiLi  F.XA-«  fcl<r.  65;  wo  er  lincli  iiiilit  fUr 

den  lebendigen  teufel  selbst  gar  gehalten  und  beglaubet  hatte. 

SiaqiL  1, 141 ;  der  udj  gute«  erwiesen  und  «eine  freundschatt 

mit  BQ  nanÄcr  begunrtlgwng  heglaubet  Botscbit  Patmot  n, 

w«l  bin      mh  bBelBcban  atagain  beglaabi  (:  geraubt). 

G6THI  S,  6. 

BEGLAUBIGEN,  da*Mll«r  eiiie  Urkunde,  eine  abicbrift  be- 
glaubigea;  einen  gaBcUlUHgar  an  tandes  hnh  bcgla«- 

bigen ; 

wodurch  beglatibigt  Ibr,  #aat  Ihr  der  aaMt  Senium  Mfc 
Ein  beglaubigter  üt,  mk  bc^nbicr,  eto  ti/m^  Nnaihigall^ 
(er,  franz.  affidi,  accrMlt^ 
BEGLAUBIGUNG,  f  /irmoltof 

die  ewice 

beglaubigang  der  nien«clih<'ii  sind  ja  ihrJnün.  ScaiLLt«U&*; 
musz  ein  neues  element  liinzulrelen,  welcbea  das  pnze  all- 
aeitig  durchdringt  und  im  miltelpuncte  dea  gedichtet  »eine 
beglanbigung  llndat.  Tiect  4,  seo;  die  beglaubignng  eines  ge- 
sandten ;  zu  deasen  begtaubigang  habe  ich  gegenwitniges  eigea- 
hanrtig  iinterzeirhnel. 

Rt(;LAl'BI(;ilNr..SHmF.K,  m.  credUit. 

BEGLAUBlülINGSSCHEIN,  m.  die  geoim  trie  geht  einen  si- 
chern schritt,  ohne  iatt  <;ie  «irh  vnn  der  pfailolophie  einen 
beglaubi>!un(;-;<cliein  erbilten  darf.  Kant  1,  IJO. 

BEGUUBlGUNCSSGUBEIBENf  n.  jidei  liMrwwB 

tale  preM*. 

BEGL\UBNIS,  f  n.  beglaubigung :  ich  sendete  ihi 
icblAsael  zur  bessern  lieglaubnis.  Salind*  373. 
BGGL&UBT,  CJfrius,  lirrnus,  /iJe  digniu : 

da  stetil  iler  \;eii.  iI>t  wi'ib  und  rab. 
Ich  Wfl^J  «ie  vi  jiiv  ii.'l  w/>|  be^,'laubt, 

aia  jeder  idvb  ui  baondrr  leugi. 

B.  Waui*  4, 94 : 
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cfaie  Wlinto  ni  biliiile  frtmr,  M»  to  teMIwiu  Mmral 

in  fcM  Infucblich  wasobrt.  Kmcnnop  mit.  Ute.  tse; 
■D  hM  tfer  lange  wrg  beglauhi  cvnunn  femarbl, 
WM  litt  ua4  was  gerahr  upi*  Jjaiien  tii|;t'<)aclii. 

Mhe  «cfka  •dten  mim         eikllning  beglaubt  nnd  ib- 
flCB  «dir  nacbeu.  Lomitr.  km.  i,  ss;  mb  begtiablai 
ncrkungeii.  Sciomoi  <»;  bei  begltabtca  scribcntcD  ist 
äne  spar  daton  tn  flnden.  Har<i  l,  STS;  eine  noch  scltsa- 

nerV)  doch  bcgiuuhtc  Itcgebenluit.    IIa>;>:iiuii>  2,17; 
dat  hen  lirbt  ein  b<'|,-l;iiil>|i-s  iiiilil!..  iliii»n56; 

iliiii  Ii  x'liiiieli  lii-liidf  T.'i  h.'ii 
.«'■h  icli  srliipii  ili  Uli-*  r.uhs  In-ulauliU'  /<'irlii'ii  hri'clit'n. 

J.  K.  .Srnici.ki  1.  i:tü; 
zu  Kiil'i'i  K'liHki'  lindi'n  sicli  in  den  lipglaulitestcti  p4>s(lii(lil- 
Im i'ilirm  lici>|iicli'  Wikiami  I,  xv;  aus  liffiLmlilcii 

Urkunden  gezogen,  t,  2'J ;  aus  niangel  beglaubter  zcitgnMse. 
14,  '.  brgtaubt  sein  bfdeulrl  <auk  ndun  ictn,  dmu  /M  fblH 
Am,  m  fioiitai  aciii,  fcMdd  «faLfeaMiot  «da: 

berr  tdrif  fesl  beglaubl,  Zentifen  s«lbil  n  a«li«n ; 
fie  {dif  Ihiiitus)  Iragt'n  das  amulet  ;iiu  luLsc  oder  ann,  und 
find  stark  hrglaubt,  vcrmUlelsl  de$»elb«-n  iinfcbibar  in  den 
kailaüsam  (das  paraüw)  ciosogehen.  8,  l&V. 

Ei»  begiaabler,  «■>  cto  h^nbigter,  «in  hitimtir,  im 
MW  Hrtmu»  idmkm  iat^  w  hammf  M  Mr  j«im$€k»fl 
im  Berlin  ein  beglaubler  wr. 

BEGLAUNEN,  prWI«iMitM,  mt/m»  määu»,  ergrafen,  tr- 
Kischen,  rin  teltntM,  nur  M  RiMWUtt  («(lO  CiMllll  lUrttl) 
torkommendes  wart: 

Mi  wann  er  lu  dertelben  kreucht, 

was  er  baglaumel,  ao  »ich  leucbL  idal.  mtIi.  IM; 

stt  •ehawea,     ich  ihn  (de*  irms)  to  gnuM 

de«  Böbmerwald«  «r^ikn  kund 

und  ihn  bcglarinfti  f<'in  mii         fi/<if;i«m  nri  4  1 

SrikitR  Gr,!)  ftaf  giciux-n  ilissimulare,  suh  tulpc  laltrc,  glt^i- 
iii'  r  Miiuihiliir,  ntiut  Luiiiilc  licglaumsili  bCgllUllini  iHClk  Mfc~ 
men  für  crhuiTn,  ul.'frra'.i-lirn. 

ßE(ihEICHEN,  »idi,  )f-  ae(pun,  $iek  rergleidien:  wicwol 
ne  (die  gnomen)  nidit  in  der  aonoen  tcbciD  wobnen»  auch 
aicbt  aM  bmchen  dea  Kechfs  wmi  flrmaHieal,  aondna  da* 
ha<<cn  was  wir  lirben,  and  wir  lieben  das  sie  hassen,  des- 
gleidipn  mit  «n<iern)  form  und  wescn  nicht  begleichen.  Pa- 

SACEI.!'»  <  1.  12". 

RKGLKISZLN,  icat  beglaozcn.  Hemsch  247  führt  das  pnrt.  \tc- 
g)is<:en  tp/r«denf  an.  auswendig  b'!gli«M<n,  inwendig  be-<clii<>*'n. 

DEGLEJSZNEAN,  AiMerc  David  Ton  Ziba  (2  Sank  9,1)  be- 
gleiunerl.  BottciiM  mal.  10. 

BEGLEir,  «.  cantfafvi^  mM,  btgkittmg,  m^fnmtm  aus 
begeIHt:  nnler  dem  bepoll  der  leibvacbL  Senku  TulUus, 
Minit-lirn  K-':.  .<■.  121.  I'il);  kommen  nu^lirbenannlo.  rin-iriiffr 
iiiid  .i!i(>iiiiil!f;iT  -stnirks,  Sil  darh  ulinc  bi-gb'it  di-r  narlil>»;ich- 
tiT  gc^iliflin.  kl  oi-sTiici  iTC. ;  ii  Ii  s.ihe  Piiic  m  Iiuiii'  gi"-l;ilt 
im  brgicitr'  jniigrr  kiiabi  ii  üIht  dai^  feld  herab  liommen. 
WiEUKD  31,  -r:. 

BEGLEITDUiNbTJUlEiä,  «k  ala  ao  apU  io  der  nacht . ..  «fie 
Prinzessin  saramt  ihrem  bcgIeildonaiVreia  anfuhr.  J.  Patti 

Http.  1,  IR7. 

RFCiI.EITEN,  ciymilari,  für  bcgcliMlfn,  nnl.  Ii<'gc!cidcn,  ahd. 
nur  jiüi'il.in,  mhd.  brleitcn,  wie  auch  l).\'i\mb\vi,  M\aiki(  ti/iti 
ÜKM^i  II  )i'>r/i  i(r(i  beiciten  ichrtiiien,  LuTHea  telU  aber  gc- 
Ii'itrn  [utder  beiciten,  noch  hegleiten),  ml  affl  in  tMtti- 
tthen  dtchlem  tcheinl  begleiten  eintureiszen: 

nun  hniiit.  glück  auf  den  we^,  das  beit  ixt  schon  bertitat. 
ihr  frawpn,  Air  ihr  nie  n.irh  |l)>rn«latl  hin  bopli-iiei, 
aafi  ihr  da«  huclii(iir>-rlit  in  w.iern  (in  rfh>culo\  li«MW  MTi 
dann  ubeimurgt-n  wirJ       ilot  li  »diun  »«in  wie  ilir. 

Ocir«  IG45.  2,  71  ; 

die  acbwarxe  färbe  iichl  zu  »cbwarzea  Iraurigkciteo, 
diaaalba  braachan  wir,  wmn  wir  den  aaiBbegMtsa. 

PttiiR«  m ; 

Irt  SchuMriah  niaieh  blutam,  ob  niemand  ihn  gleich  acht, 
•ifd  «r  mit  maboera  doch  bedient,  boglaii,  bewacbi. 

LoCAU  t«M( 

laufen  tnaammen  die  bflrger  gleich,  damit  sie  die  onterge- 

bcnde  'r-cl  mit  gltlrkürhcr  iirlniib  begleiten.   Scnurpiiis  C98; 

(die  n.ic-(itiit-ill I  lim  ilir  IlttTp  iu  hpi:li'ii<>n  {accompngutr), 
ihr  nesi  mit  iin<i-im  li.ium  TcriiiiMrlii.    IiOii.k.c  I,  7i; 

und  wer  gebot  dem  moriJ,  die  erde  zu  begleiieot  ■ 

Gaitnl,«M; 

wenn  niie  reden  lie  begleiten, 

daan  fliaati  die  arbeit  niunicr  fort  Sanum Tl*t 

ernat  begleiian  Ihr«  iraiienicbUg« 

atoa«  wandi«  auf  den  Jeitiaa  wage.  ITt 


BEQLEim— HGNADEll  1300 

da  ihra  redatt  und  grfMfdcn  mit  einer  gewitecii  aArnntsM^ 

keil,  ja  man  dQrfle  s.ippn  vprli-gcnheit  begleitet  waren.  Göthe 
IS,  212;  Jungs  uni'ichraiikdirit  war  \iiri  su  viel  gutem  willea, 
sein  »ordringen  um  sn  \ir|  sanfihcll  und  crii-t  lifftniri.  iLisz 
ein  »erstiindigcr  grHi<  uirlit  Imrt  gegen  ihn  sein  konulf.  25, 
315;  das  ^.iiizc  :ilterlliuiii  bat  dieses  >er'r;ihren  mit  lobsprA- 
cben  bogleitct.  Ka^it  6,  s.  liei  begleitet  aeia  kaum  wo  umd 
mit,  bei  begleiten  aar  mit  alcftn. 

£ioaa  rang,  ei«  amt  begleiten  tehreitm  togar  gute  tehrip- 
tUtler  taiMaß  fir  heUdden  {was  man  sehf) :  auK  keiner  an- 
dern ursarhe.  sagt  I'o|i(>,  musle  ein  soli  Li  r  r.iii^',  ein  Roleber 
fsTüil  diT  Millkimimenlieil,  als  der  nii-nscli  bogli  ilel,  wirklick 
werden.  Llssim.  iO;  eiu  :itnt  begleiten  fitidet  sids  $.  m 
Wilhelm  von  HuaBOLDis  briefen  an  eine  freunitn, 

HEGLEITEB,  w.  coaiez,  daek  immer  in  besug  auf  leibliche 
nMfolga  im  jMf  .•  du  aollst  auf  der  reise  mein  bogteiler  acta, 
der  hund  ist  ein  begteiter  dea  manaehen,  der  mond  der  erde, 
also  gleichviel  mit  geführte,  orfer  ahd.  gasimhi,  ijnih.  ga-;in{>ja. 
wie  uns  narh  dm  n.  gesinde,  rornilalus,  gef^Uj  nhn.j  ni.  ge- 
110«!  fi'w/  ^;l-''^,  sodalis  tft-hcii  aher  uci/er  und  <)fllen  auch 
von  der  tfrliuhlung  aunnhalb  der  rei^e,  obirol  uch  reisege- 
non,  rr'i<i>.'i'-e'l  sagen  lasil. 

t  BEGLtlTEHlN,  f.  nmu  f.  sdiaode  würde  aoaat  die  ewige 
begieiterin  meiner  tage  gewetN  aaio. 

BEGLEtTSCHREIHEN,  n. 

BEGLEITSLErTE,  ;  eomitet:  begleitcsleule.  Opitz  Arg. 
2,  "1.    s.  >:'''i'il '•'•'Ute. 

BEdLEITI  Nd,  f,  sfitrnl  stnniieh:  meine  beglettuog  wech- 
selte oft;  begleitung  zur  hocbzeit,  leiche;  als  abslract:  furcht, 
die  schreckliche  begleitung  der  t][Tannci  in  der  mutit,  «c» 
eompagnement. 

BEGUEUERN,  mmM$  kutqunt  ml  bagüedcrt,  «af  ^ 

staltet. 

BFni.IEnERrNG,  f.  bei  dm  mMm  mmmukmnat  gatc, 

»rillet  bte  hr^'hederiin«. 

ULliLlMl'KtN.  ri'iji;;iniV  Irnlnre.  i}Umpf\i(h  hehandtln,  be~ 
sehOiw/en,  nnl.  Leglinipen:  wenn  sie  gleich  keinen  liebhaber 
erhören,  ao  ist  e<i  scbun  unrecht  (damit  ich  diese  sache  »u 
aehr  al*  mtiglidi  bcglimpfe),  daaa  aie  ihn  hOicn.  Hortw.  ab« 
&,  115.   feyenaalt  «truoglimpfen. 

REGLOTZEN,' r^ü  oeulis  eontueri,  anglolm^  Maltarair 
er  beglotzte  alle  ihm  vorgelegten  »arben,  ohne  ein'worl  ca 
reden. 

BEGLÜCKEN,  fortunarf\  he^re :  meine  frau  beglückte  rouh 
mit  einem  jungen  subne;  dieser  könig  begtlickt  »ein  volk; 
wenn  der  binqiel  nwinea  «unscb  beglfldita.  Hirm  la, 
begUdUa  thaiw.  Giamnil,sii 

am,  weoD  man  nichi  beglückt  (rewenen, 
doch  wenigsieaa  bemerkt  zu  sein.    I,  19 ; 

bscIAaki,  wer  (reue  rein  im  busen  trigt, 
kern  opftr  wird  ihn  Je  gereuen.  GOths  12,  87. 

/HlArr  wir        f.ijrnde  heglileL.oeligcn  ««Ar  M  gltriMk 

DKGLlChKH,  m.  fdicilalts  auclor. 

IlK.CI.t  <  KSKIJUEN,  nnl.  bcgcIulualigcD :  er  sorgte  «Qch 
zu  begiackseligen.  LoRBnsr.  Am.  1,  »66;  beglOcIueligt  aciD 
hen  mit  eurer  gegenwart  Ktrot  i,  tat ;  eines  van  denen 

wertzeugen,  deren  sich  der  himsuel  sehr  ufl  bedienet,  wann 
er  ein  ganzes  laml  beglürkseligeu  will.  CamtzIST;  die  wnh- 
nungen  der  seligen  winden  liiircb  ilir  ;uikuiift  der  kiinigin 
beglfiek'seliget.  l.iscovl'T;  e«ig  inii<<e  der  bimmel  alle  die- 
jenigen beglückseligon,  die  ihnen  ähnlich  siud.  Ltciis  m 
Geliert  6,  146;  der  lag  ihrer  gehurt  sei  mit  dea  an»erles«a> 
Bten  Segnungen  dea  himnela  baglOckaeligL  «,  IST;  ndlaicht 
hat  sie  der  anblick  der  aonne,  der  uns  neulich  auf  da  paar 
tage  heglückseligte,  zu  dem  ailhaudi»rben  pulver  verOhrL 
Lbisewitz  ftr.  27S ;  das  bediuTiils  einer  iziiii  kseligkeil  und  einen 
beglückseligenden  gnii.  «.  h  u  iirp.  anw.  zum  sei.  Itben  S36. 

BEGI.I  i  hWl A^rilf  N,  ,;ra/u/<iri  alirui.  frans.  ftDdtar. 

BEGLUCKWUiNSCUlJ.NG,  f.  sttngratnUUt». 

BEGNADEN,  gralia  arafft,  i^faMam,  aiML  bqaUaa.  yati. 
ir.  ift,  ei 

1)  gnädig  begabt»  t  daa  «ir  trinen  kBmien,  wie  reldiBck 

wir  vun  gott  begnndet  sind.  1  Ctr.  2,  12 :  der  bofnung.  da« 
e.  th.  gn.  in  wul  mit  einer  andern  (itelle)  begnaden  «iinlen. 
LlTnm  3,  mitb  unwirJii'i  ji  b.it  der  liebe  pnii  mit  Melen 
schonen  gaben  begnadet  3,  402;  er  wrre  denn  «uu  gull  be- 
gnad.  i,  4it;  daa  gott  den  so  begnadet  aui  keiiscbbeil.  d,MI*; 
oiil  treOicheB  acgea  bcfudac  4t  m'i  «ia  Madie  aia  o« 
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ton  wlAMthg  bipidM?  n  Nl  «Mb  J«  lO  ft«li> 

eher  madken,  dM  ir  «Wl  soiehcm  man  berufen  seid,  dtiu 
b4>(^adet  mit  eitotöli,  last  und  liebe  zu  seinem  worl.  e, 

205';  dieweil  aber  ^otl  der  allraechlige  euer  riKij'^iliit  luit 
sonderlicher  aogeboner  gitte  und  zuclil  bcgnadtt.  J(ixa'<  bn 
iMlhtr  denoock  wil  golt,  das  der  gehorsam  au(h  da- 

mtl  befnadet  werde.  Miulüchti.  im  cotj>.  doctr.  ehr.  S9$ ;  aaci^ 
dem  ir  das  mngelium  und  der  beil.  boten  leer  so  durstig 
felUM,  die  d*  «ilnldiai  gMt  durch  mkh  UeiaAieii  nch 
hegnadel  bat  Beb  ra  Ofnen.  Zwmcu  und  daran  hat  ea 
Cliii>Ius  gi'lit'n,  d.isi  wir  daran  iiiisitimi  linsti'n  frlrrni-tinrl 
und  dfiiiii;uli  iillciri  zu  im  Ouhind,  der  unsren  hrpstcii  tiarni- 
herziglidi  hi'Kiiüdt'te.  t,  11;  dif  It'utc  «erdrii  mit  kiiiili  iii  ln-- 
gnadet.  Habio  TtrtuU.  3;  auch  beguaden  und  befreibeu  wir 
noicr  itadt  AmaiadL  jfafni  m«  ims.  f  7« ; 

fiäck  htfnai  mich  enendeii.  Ambr.  tt.  i.  236,  II ; 
iogleichrn  haben  sie  etliche  fOmehme  geschlecbter  mit  ellt- 
Cfcea  frbainptem  brisnadet.  HmiUI»  S,  941; 

ich  wil  pwpr  (Idrflitki  it 

mil  meilieiJi  fu'il  ln  tüLiilTi-    Hiii,w,ii  b  r-i     ,t.  JI^J  ' 
den  lieilen  kninplon  nur  [-^  wir)  lj('i;näii<'fi 
mit  ciovr  ki-uvii  iiiiti  i-jiietn  krans.  aiher4U'J*; 

mA  begnadet,  gut«  kupfs,  »chon  rein  abgestdubet.  Garf.  144*; 
eis  bagindeler  dieoer.  I^cao  S,  1,  't ;  mit  was  für  einer  in-« 
MlUcbea  benensfreude  ich  mich  bepndet  nad  AberschOi- 
tM  beRtnden.  SinpL  s,  37« ;  begnadet»  ihn  galllrit  der  gäbe 

Irlume  aii^znlrgeo.  Schoppics  516; 

ein  leder  der  tu  bauen  sich  erkeckie 
•Hf  heiMaai  bo4«a.  an  dar  sehMa4« 


•Ichl 


IhTM  ber  nun  die  arbfankicn  ladal, 
aldl  ab  wald  und  Md  nnd  Mft  bMoa 
6«Tnia,aft. 


t)  capilit  absolnre.  früher  aueh  mit  gen.  iir  Mthe,  aber 
(int.  der  person:  o  gnedipster  herr  und  Türst,  ich  hoff  ir  wöl- 
Umi  nur  Jrs  Kilfs  lirytuiiti'n.  Eulmsp.  cap.  25.  vteisl  bloss 
l»»gii;idrn,  ohne  beißijuny  der  tache,  mtl  acc.  der  person;  die 
nie  aus  furchten  anbellen,  wie  die  in  Calicut  den  teufel,  das 
ex  ihoeo  nicht  woU  acbaden,  wann  er  ne  doch  nicht  ItOan 

mn  deiner  memcMIchbeb  «füIm, 
le  «He  legnadei.     iMpmenllm,  4,  M1| 

dan  tief  fir  ^*''*'**^  ftk**  ""'^ 

•alhei  die  Minpldm  irnndea  mn  sie  in  irfibenni  itana«^ 
niileldstoil,  und  sahne,  wie  Cbrisius  bcgoadeie  tiHen. 

12,  813; 

wenn  dii  ihn  «eiber  Dicht  stehest, 
wird  er  dir  docli  von  dtneni  die  er  begnadMe,  senden. 

Ich  be«cliw6r  euch  bei  fon.  der  auch  mich  begneileia,  bleibt 

noch!  IS,  836, 

imth  lumn  auch  in  cMuei««»  die<er  Mk»  ein  begnade«  irater 
Ird'wftmy  ifeiuiadcnj 

und  de  «eilBMan  welle. 

dies  eueb  snr  dentn  saiadin  hegnadeu 

LiMiM«  2,  221. 

BEGNADIGEN,  un  begHjdeB.  bn  i«.  17  ^  »fltr  btpA- 
figea:  wt&  Ich  dem  man  die  frau  begnadig  {guddit)  mache). 
Fiecnaar  /Ifibela  verr. ;  der  zaar  Mszl  euch  durch  tiicr  empfnn- 
gen,  begnadigt  eui;h  auf  seini'ii  pferden  einiitrcitm.  prrt. 
rriseb.  \,  tl;  liesz  den  gesandten  sngcn,  dasr  er  sie  l>egnU- 
diglf  seine  hond  zu  küs-i  n.  l,  T;  inil  was  vor  bSmiscben 
bücken  mein  weib  ihren  ring  au  des  docturs  hand  begnadigt, 
b'ia^  ifältr  nnr  ebne  nntaa: 

doeh  nech  ein  Mick  wm  üt  beynadiga  diaa  beer! 

.  J.  B.  Seniaaai.  1,  MB  t 

mb  ebM«  edelabifef  aMiat  nie  der  echte 
■inamns  nml  ApeHe  beinedtgl  beiann 

von  den  TCfiirlbrillen  linbeni  •ollM  der 

werden. 

BEOADIGFR,  m.  bcfudiier,  komm  irftMer,  geiit  Ktor- 

STOCkK  ijetsll.  hcder. 

BEGNADIGUNG,  f.  drliai  renie.  fhthtr 
ward  uitt.wiedernmb  die  begitfdignag  der  •pdeen' 
innr.  nnj.  lafet  togeaagt  per«.  räCiel.  1^  U;  im 
begnadigung  ertheilen. 

BEGNADIGUNGSGESUCH,  n. 

BEGNADIGUNGSRECHT,  n.  ;us  j,/ /r,)..  i  j,/,. 

nEnNAr)!nrNf;SSPF!SF,  f.  mit  drr  man  >tus  der  ßrslli- 
i  hrn   kurhe   beijnaiiH  inrä :    SOn>t   ist  e«    U'ol  gchrSucblirb, 

(lau  man  Ton  gedachten  begnldignngsapeieenf  wenn  nuia  lie 


Ten  Ibra 


•elbigen  tag  nldtt  alle  eNjiB  kaa,  aa  gata  franala  TcncbkbL 

peri.  reiitb.  1,  11. 

BEGNADUNG,  f.  gratia,  dementia  i  freiheit  und  begnadung. 
firin/.  Carl  dtt  5,  von  iriii,  Frankf.ref.  1,  44;  weil  e.  bochw. 
liiirrh  gouiiche  begnadong  mil  berltcben,  scfaünen,  groeaca 
K  ihen,  awderiich  ntt  hahMn  aaratand  bagriit  Irti  \jmak  %, 

(Inn  Ii  t'iiilHiaa  der  t>''lii'i>  l'l  nu-lvn, 

die  mir  eolebe  begnadung  Ittetaa.  H.  Sacbs  III.  2,  Sfi 

dneMeb  M  ee  begnadung,  wenn  du  sie  rHiher  hinanüniuat. 

Heu.  16,  103. 

REriN.M'FN,  ärcumrodert,  dtrodere,  benagen:  ein  adler 
wild  darnuib  der  edelate  iinicf  deo  fOgeln  geachtet,  dasx  er 

du-  gelieinc  begaauet  und  andere  tbiere  oichr  lerrciatet  ftn. 

r(j>en!li.i,V.>.  ijkc/i  Siiu  in  führ!  rirbf  'n  nrigcti  gnagi'n  gnaucn 
uiui  i'Sli  hi'küaui'ii  liitf.  mihi.  Lt'gUdgeü  ilcitl  tm  paa.  K.  -130, 
27;  u/ii/.  |•lLlu.l^•,l(l,  lii^Ti^^giin  /in  (iR.\»r  2, 1014.  dmi  lirguauen 
nahe  kummt  aber  dat  mnl.  becnause  (beaaj^e  sie).  Rein.  22S, 
und  nnl.  licknaauwen,  beiugm,  dfl.  bcgpagtn,  engt,  begnaw. 

BEGNCGEN,  eontenlM»  chc,  conlcnftH»  n^dcra.  Daano- 
MOB  baf  aar  lenilgea,  Maauib  U*.  hanOgn,  HtnscB  U9b 
nügcn,  benagen,  veraOgen,  auch  Lnnaa  nitr  bengfea.  audL 
begnUegen  erttheint  Bo.t.  2S,  53.  88,  0,  wo  aber  Prtirm  mil 
recht  int-iitT  LL-iiUfpcn  herslillL  nhii.  bi^gnugen  bimnU  im  it 
jh.  durch  du  ichiftitchen  dichter  auf,  doch  da$  ad},  begnügig 
galt  $thon  im  16  jh.    s.  benügen  tiud  genug. 

1)  unperiüttßeA,  sufficlt  (r^.  goth.  I)iuüli  undgauali):  daran 
begnüget  mir,  Ulglicb  elwaa  an«  meinen  lästern  ablbun  und 
meine  fehler  strafen.  Omt  1,  IM  «acb  Sam»»  bnc  aMbi  aa* 
Iis  est,  (fuolidie  aliquid  es  vitüa  nwit  demere  et  eiTWrM  neoe 
objurgarc ;  sr-.n  srhli-ditester  he^rhcid  ilarjuf  soll  mir  begnü- 
gen. Lksshü  3:i2.  heuU  in  dtcsi-m  fall  gi-nügen,  nicht  mehr 
begii  Ligen. 

2)  fransitiv,  iufritden  tteUen,  befriedigen,  frvu.  conlenter: 


weil  Bv  In 


die  eneb 


eh  nieht  begnngU 
biegt.  Omi^Sa, 


falls  euch  der  acc.  ist,  nabai  m  ßr  im  iaL,  la  fttU  die 

fon.5(ri(f/i>n  zu  I ; 

Ii  Ii  ti't,'mi(.'c  nifirio  sinnen, 

iln^l  ii  h  t'lci!  tiwnl  srhi rilicn  tun, 

W3%  »on  /inilffii  wird  gi'lti.iri.       li.T , 

da*i  sie  dort  die  gestalt  mit  mild«  mehr  bega<lgt. 

ela  dieaee  beneaa  etaw  du  dir  im  baaea  Begk  t,  Mit 

eein  miangen  begaflam.  Ormiif.  l,iSlt  tan  knnat  md 

Wissenschaft,  eure  Kaltebtelt  and  anftfehü||keit  bat  mich  also 

conleiilieret  uiiil  lir^:ii;ik-i  t.  Sf:ni  prii  s  173 ;  ich  «erde  snglcii-h 
mit  dem  in  zwei  U\fi'n  ahgehcnden  posiwageu  dii-st-ni  en.1- 
digMcn  willen  fulge  leinten,  um.  ew.  hf.  durcbl.  in  tiKiiü- 
gen.  MeacK  i,  Iii;  begnügt  euer  einlUtiges  gemüt,  ihn  \on 
herzen  buch  zu  Italien.  Tiegs  2,  26;  gulseio  begnügt  die 
aecle,  wie  ilaa  Wiegenlied  die  kindeniiele  anm  echlaf  beJrie- 
digL  Btrnmi  tageb.  M.  aaeb  iKeier  gehwub  een  begniigea 
Ut  heule  ftst  veraltet,  man  sagt  vergnügen  oder  befriedigen. 

3)  reflisit,  sieb  begnügen :  irh  begnüge  mich  damit,  daran, 
hin  lufiieden  tieiIcUt,  habe  iienuq.  i'i  •lenuijl  mir:  nachdem 
der  Verfasser  diesen  nuhligen  unterschied  an  einigen  beibpie- 
Icn  gezeigt,  läszt  er  sieb  auf  die  psychologische  Ursache  ein, 
warum  «idi  daa  eiempel  der  pracUadien  siitenlclire,  wie  maa 
die  bM  Manea  baan,.  aicbt  adt  der  blaaiea  nOglkAkeit  bn- 
gnoge,  an  •  welcher  eich  die  auiapel  aodeiar  aiieenicballien 
begnügen.  Lbssinc  6, 18G ;  ea  wire  denn,  daaa  sie  sich  gefall 
len  lassen  wullleii,  sich  an  ilu'  U  .i:i:.-<'-i.miiiiii  ii  |,iiiem  aa 
begnügen.  Wikiam»  8,  4G0.  tuai  mit  uäer  an  auch  geniliw: 
das  vulk  begaOgie  Mk  Hiebt  nOatigen  taecbaaene.  Bacaiae 
wtUg.  12, 137. 

4)  ktafy  «ich  begaögen  lasürn,  wo  aber  die  /«fNif  aai- 
•alwn  aec.  «ad  del.  wbaMMb^  «t«  doch  en  sich,  voe,  eacb 
weM  an  «afencbeidiM  hl,  nur  bei  mich,  dich,  mir,  «Ur  bar- 
aartriH:  «idkl««r  JcAeint  der  acc.  im  Aifcbealfil  *M«r  |nU 
tbvl,  daa  let  wol  gelban'  heisU  et  mtj  2: 

so  Issz  icli  mich 
ea  aainar  bald. 


Jjjdb^bdlr 


Icbbi 


fenntgend  halt  leb  mehr  daa, 
er  eehiet  niemand  nicb«,  irem  aNea 


mir  begnttgea; 
Biebmie 

gmaSilMi 


laati  kegnbgcn, 
I  da  lebt; 
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Ich  irjiio  meinem  $oii  und  la^sfl  mich  befrnügen, 

d«r  wird  m  allei  wol  Mcb  seinMii  wiltea  nkgea.  Fli>ih6  ; 

Iml  ndl  begnllBeB  mit  enrem  rold.  Sevumii«  t;  ob  ihr 

nun  iwar  mil  eurem  verltreclien  viel  eine  ffrOsien!  stnife  vrr- 
dkoet  hAUel,  so  will  ich  micii  dock  iml  derjcaigen  be^oü- 
die  ich  eock  Mitio  nMittßa  «ilL  Mt; 

acb,  schenkte  mir  mein  lieber  golt 
nur  einti  mein  liehei  bUicben  tntä, 

ich  «rollM  mich  beiaüMO  tUMO,  .  , 

vnl  iMiBtD  niehM  MiiiMh  hMtm.  Imum  1, tt; 


te|eriD(e  Werth  der  lateinischen  (Obersetznng),  aa  dcrmtii  sich 

bisher  hat  mttsiien  begnügen  lassen.  3, 359 ;  wenn  er  nemlich 
den  ganzen  ci-iin  ilnil  in  den  (itei  des  sinngedichl<i  br.iikt, 
und  »ich  den  lilo^xeu  aufschlusz  lu  »orsifieieren  oder  zu  rei- 
nen bcgaflgen  ISszt.  S,  441;  seiner  meinung  nach  sullte  ein 
Kallias  nch  an  einer  einzigen  eroberung,  wie  glänzend  sie 
auch  kmner  sein  mr/chte,  nirht  facgnOgen  lassen.  Wielahd 

m;  iBMiclwA,  «eiche  etliche  Jahiliaiidtit«  aicb  an  dem 
ttDcnibchffiches  begirilKni  lassen  keniteii.  «,  IW;  lidi  an  den 
nfestniniten  gfitern  begnOgrn  Insten.  8, 4no ;  wir  werden  an$ 
mit  dem  begnOgen  lassen.  13, 1S9.  hmte  genügen  lassen,  und 
dies  nolhui-nJty  mit  dativ:  ich  lasse  mir  daran  geniigen. 

5)  begnügt,  conteniut,  sufficiens,  iufritden,  vergnügt,  sieh 
hfgnügend:  er  saget,  das  sie  wilde  arme,  doch  in  flucr  UHMit 
Wol  bfgniigele  nieD«(lR'!i  sein.  Miciüliu!  1,  23 ; 


begoaget, 
•erait*** 


aur  die««  weit  erzornt  und  gar  nichi  wul  begi 
ato  aaak  den  autaaat  si«h  saf  ifana  ««f  w 
Warnet«  M.  t%  «; 
•b  fa  den  graatan  aebif  ieb  wol  falassaB  leider 
viel  soböner  ■aeben  bsii,  aocb  adle  sMia  uod  kleMar* 
aa  war  ich  doch  bagnOgi,  dasx  t»  im  meere  flois, 

'  iah  der  honiiing  noch  Zerbins  indet  geno*i.  13^  tlt 
iaiae  den  haaaiea  feagnAgten  aold  aiiMeblaa. 
aie  aale  radUehi  so  durkn  sie  niebt  aiehlaa. 
LrfMSAU  3,  »,113: 

•tlidw  ia  Oma  alati  M  begaOget  Pnum. 


er  aireeiia  aaiae  krtlte  nliwlieb  ae 

Md  mria 


aiefe  veo  achriu  aa  aebriit  _ 


dann  wird  man  bescheiden  und  brgnOgt.  Dyanasore  2,  219; 
Selbstsucht,  die  nicht  begod|t  mit  dem  was  andre  Ibun,  nicht 
begnOgt  mit  dem  waa  ile  idbit  thtt,  Ae  «dHlriul|Maa 
ofiir  bringt;  a,4M. 
•EGÜIOGEN,  «.  *«ifinriifet,  MmteHe.- 

wie  des  kind  iin  ünnTlen  wir^'i-n, 

SO  bofiib  ich  im  t>egnugeo.   l,oo*u  1,7,87, 

«es«  «M»  Mt  mUir  bcgnflgea  t  ew  Bkttihb  laitb.  angeführie 
tulle  kalUj  rie  Beifm  »II»  u  m  liehen  und  halten  gut  he- 

gnogen  an  solchen  scherL  )>ert.  roseellk.  S,  St. 

BEGMCniG,  contenius:  lind  Tilleicht  nicht  begnugig,  sonder 
ni»ch  andere  und  weitere  Versicherung  hegerten.  Lanz  Karl  5 
I.  430:  und  do  ilirc  k.  maj.  an  solclien  cuiiionen  und  Ver- 
sicherungen nil  begnugig.  i.  4U1 ;  an  den  solt  begnugig  sein. 
brandenli.  cammerger.  urdn.  I&IS;  des  begnOgig  lU  sein  und 
ce  dabei  bleiben  zu  lassen.  Frankf.  rtf.  1,  S,  38;  nicht  mit 
ihren  legaten  begoflgig  sein,  n,  6,  S8;  ihr  aelt  begnOgig  sein 
an  ewrem  soll.  Melancrth.  wicfer  die  teaerscAe/l  s.  I.  r<  a. 
blait  3 ;  Augustus  lierwidrnimb  bat  nur  seinem  welb,  torhirr, 
Schwester  und  enkel  in  srhudeti  geniaclit  tin.l  d.irmit  ronlenl 
und  begnügig  gcv*esL  /Wr.  17*;  die  nimnicr  mit  gotles  ver- 
beiozungen  begnOgig.  KtscsHor  vmdunm.  2fl3'.  s.  benügig, 
des  tehreibtr  und  $etter  ohne  Mweifri  «fi  mil  iMgnOgig  nr- 

BEGNOGLICH,  deisett«. 

BEGNOGSAM,  amlentut,  gmgyteai,  ti^Htim: 

vM»  mr  vwMglieh  batnbgsaB  daa  beraa.  Mneer  MI. 

BEGNCcs.^MKKIT,  f.  begMgMnkeil  mit  dam  waa  vMw 

nunft  «agt.  I.K*Ni"tc  10. 11. 

BE<>.N(  <>IM:.  ,r.  i}i'nu§tkuuHg,  lufriedtnftellung :  ihnen,  wie 
In  andern  begnügungen,  eo  aiKb  mit  dieser  nicht  lu  eotfailen. 
Giiiin»  1,118; 


aad^a/^iSl^ 


Ha  wagen  sehr  hoch  aehM 
bofflAgung  BW  gedachte, 
mir  tergchung  gnng  grihaa, 
B,  das  auch  gcr<Tlcn  kan. 
Waaaaasir.  ia,li». 


BEGOLD E.N,  attro  pingen,  dislnigiurt,  gtbildH  wit  mgoi« 
den»  Obcfgolden :  hegoldeia  kleider,  »beruknfl  mam  ütlUkM 
tti  Ijomü  S,  s,  31,  goMbesMelfe,  von  g^ld  ßimmunit. 

BEGOHUFT,  nn  unhochdeutscher  schi/ferausdruri.  ron  Fi- 
SCilART  Garg.  li>'  unter  vielen  andern  aufiiefuhrl :  scliil  geladen, 
gebodeinel,  »ergurbet,  liegunli  l,  vcnli  iiiKi,  beschnarret,  auf- 
gebuselt  u.  s.  w.  hochdeulich  tcare  Legurdet  begürteU  gurd 
aber  ist  mL  eine  tippt  des  schifs,  gording  da*  barkhiMit,  berf~ 
Mm,  pTuu.  ceiate,  tp.  cintai,  eise  girtsL  bdll«  «teh 
AedUMscb«  äi»  <dU||fM  awfeWfiM,  es  «trrfs  aiaa 
und  begflrten  seysa. 

REGOSCHEN,  »«R«tt?jcile//eii,  dueere  efleas  sit^oai.'  hidl 
I  S  fiir  eini'  ehr.  vvi  nn  Jemand  von  adlichen  binden  begititrUt 
Hunle.  .KnR.  a  s.  Claba  2,  Mb.  bair.  goschen,  ahg<i«clieii, 
mautschellieren.  Scbm.  2,  77. 

KKGKABEiN,  Aitmare,  lernt  condere,  ahd.  pikrapan,  mhd.  be- 
graben, Rn<.  begraven.    dos  golk,  bigraban  t$i  tungrabt». 


i)  den  leib,  Idcboim  bcftäb«,  ia  dar  Mal  aatdhlsar  i 

and  do  aoh  (ären  in  deineii  TSfem  md  ia  gvten  aller  be- 
graben werden.  1  .Vun  l'i,  IS ;  das  iih  meinen  lodten  begrab«, 
der  fiir  nur  ligl.  i  ;  iiini  vhh  mir  das  gehl  für  i!en  .icker. 
Sil  \s\\  :(  Ii  nii'itic[i  imllrn  daselli-t  hrgralien.  '.'),  11,  d.irnj.  h 
begrub  Atiraliuni  Sara  sein  weib.  23,  1»;  fnigc  du  mir,  uud 
Jasz  die  tudten  ire  tudtea  begrabeo  {golh.  lai^tri  afar  iii:^ 
jah  Ui  ^aas  dan^aaa  JUhan  aaaaaa  daa^ana).  dfaltb.  8,  ll; 
(seinaaa  ai«hn).  Im.  %  88$  bri  famank  atad:  im  mumia 
33*  lau  die  todlen  die  todtco  begraben  und  folg  da  mir  nach; 
das  wir  miteihander  begraben  und  besungen  werden.  Wibscmc 
Co/.  g4*;  haben  in  sulchem  hcibit  sterhi'n  iinj  hegraben  •■«•in 
wollen,  bienefik.  23*;  weil  er  in  «cisze  tiiciier  brt^Taben  wtw- 
den.  149*: 

erde,  mein  möueriieb  land,  dl«  du  mich  im  küblendea  sebosa« 
einst  tu  d«D  scblafaDdeo  goites  begr&bsi.  Klomtock  Jffsa.  S,  S. 

die  leib«  der  cmotdeten  Jasonideo  will  kh  in  des  t«ai^ 
der  Mlit  begrabea.  Kurcbb  %,  St2 ;  in  einea  ftm  bapabca. 

8k  888;  einen  lebendig  begraben; 

er  war  ein  nsrr,  die  woli  in  niehn. 

lind  »ich  Irli.'Uilig  zu  lii'^i.il  •■II.    <jnsis>;»2,  112. 

fflOM  kann  auf  die  praeposilionen  den  acc.  oder  daL  fQl§tH 
faaSM,  Limiu  ntht  letstem  cor:  ward  begraben  ao  daa 
Wega.  1  üo«.  88, 18;  begrabe  nidt  in  aiaineD  pabe.  M,  »; 
begrab  ia  im  tat  tan  lande,  bjfiis.  88^8;  begrabea  in  ia  aei- 

nem  hause.  I  Sam.  15,  I.  docA  ttekt  audi  der  eec,  namen 
ire  gebeine  und  begruben  sie  unter  den  bawro.  1  Sem.  St,  t3 : 
Iiis  Me  in  die  erde  begraben  werden.  Sir.  40, 1 ;  begruben  »ie 
bei  ireu  man.  aposlelg.  5, 10.  die  fügung  des  acu  ut  tebkmf' 
ter,  dem  passivum  siemt  mehr  der  daliv. 

i)  anderes  sinnliches  begraben,  bedecken,  einhUUimt 

begrabend  hiiuser,  tlii  und  kirchen  in  die  ««rhen, 
die  lud  in  ach  und  weh.      WgccDsaiii«  32U: 


r,  ob  Jeui  begraben  liegt  lusl  und  Zierde  der  aator, 
weil  der  graue  Bockenroann  dniber  ITihrt  die  rauhe  spar. 

I/OCAU  2.  2,  42 : 

KlepaSi  der  so  maaobas  iMer  in  daa  magm  hat  hegrabaa, 
bat  ana  aach  ela  wanaea  giab  iaaer  aiaem  rromen  rabaa. 

die  wciL  im  cbaos  begraben.  KMr8,888;  gegünden  diai 
der  tiefe  des  Heeres  liegraben  warea.  8»  8; 

daaa,  weaa  wir  an  aia  maassloeb. 

um  sshaa  an  begrabeo.  hhUea.  GdctMS  1,  Mit 

daa  wiaaanibal  begrab  aia  aae.  MaeaalSPt 

nad  lAg  ar  aur  aoeh  imnar  ia  dem  grase! 

ia  jedea  qnaih  begiabi  ar  safaie  aase.  Gdtaa  tS,  18; 

iria  Mo  sonne  slohl  am  aboad 

üttJU  in  goldnea  glass  begrabsad.  BicaBarSib; 

unter  dam  (Diaa  nnrawlla  dar  begrabne  hack  I.  Pmi  fK. 

3,109. 

3)  aA(<rselwani;  wai  aber  in  diesen  «orten  tiefer  begraben. 
WiattaA  M  iiillkar  8,lf ;  nit4  gatt  aa  iiea  ÜTtban 
den  sein  and  alles  Ina  vater  imser  begraben,  da  wir 

un<«  unser  scIuit.Je.  5, 'ilC*; 

wm  kan  ein  «ulcher  berr  für  kluge  sinnen  haben, 
dem  allteil  die  renttaA  im  heeher  liegt  begrabeli 
und  aar  4eai  glaae  aebwtaMatI  Osm  1. 7; 

leb 


auf  die  Dun  Torraucbie  seit,  auf  stein  mir  bearaboes  gfbeha. 

Loctt- 1  f.  W; 

dieser  lilel  (aufeneeckte  gedickte)  ist  ein  beweis,  dass  dirse 
»inngedicbte  damals  echun  begraben  gewesen  sind.  I<\<iiebs 
aad  Lsssuias  vorr.  tu  Logo«  xiu;  als  die  aufgebcade  sooae 
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tu  jonische  meer  nit  tlirea  cnttn  ttiAlai  fa|olde(e,  fuad 
•ie  alle  diejenigeo  (mit  Mrgil  tu  reden)  ww  «älkudfdilaf 

begraben  (vino  somnoque  grpultos),  welche  dic  nacht  ilttrch 

dem  Bacchuii  und  simiut  (.-iiiiin  srliHisicr  geopfert  hallen.  Wik- 
lAW  1, 3fi;  in  tielein  »chlafe  bcgiaben  liegen.  Kuscei  10, 76; 
wenn  lieh  nein  gei«i,  von  triurickeii  diirclibcbt, 
raii  »einen  ichlummemden  becrAbi.  Gottki  1,431; 

nicht  wahr  es  ist  ein  liefer  scbkif,  in  diin  er  he^rabeu  liegt? 
G0nilll|68:  n'K  r  weit  nnmut  lu  gt  Ijegrabea  für  mich.  Ki.in- 
Ctnlh.i,acs;  uh*'r  (Lis  anK'i'sic'lit  des  landes  strich  der  kalte 
■dittMi  eines  bwabnea  Mtunenes.  J.  fMuBt^  1,9»;  das 
pbnrhiB^  An  m  Mhan  ätr  begnbncB  freaaucbaft  be- 
dedtte.  4,  n;  seifallcM  leetalten,  die  eure  seele  begrub  (in 
wrgeutnheit  tenkte).  TlL%n;  da  liegt  der  hund  begraben. 

4)  man  bat  Uin  b^^gralien  (er  M(/rii':>,i'Ni.  Lu.iiiEMiRm.  3,  To, 
tgl.  die  rorhin  aut  Opitz  1,  7  und  \\  ielavd  1,  30  amjrzoijnen 
$Ullen. 

5)  begraben,  um^raiien,  mii  grdben  v/midu»:  die  begrabe- 
nen klmpe,  felder.    in  HitderdeutsdUmi, 

OEGIIADMS,  /:  MMl  n.  tepiOtor^  tmti  m  htMtmg  ah 
das  grab .-  gebt  mir  ein  erbbrgrehnis  bei  encfe.  1  Mm.  13, 4.  9 ; 
du  sult  iiiirli  in  in-ni  ticj-ri-linis  ticgrilicn.  47,  :iO;  rum  erb- 
begrebtiis.  im,  ;iü;  da  wil  i<  li  Ctuii  einen  ort  geben  rum  be- 
grebni)!.  £1.  3!^i,  Ii;  sie  kaulirn  einen  töpfersacker  zum  be- 
grebnis  der  pilger.  goth.  du  ui^liiham  |>aim  ga«tiro.  Mallh.  27,  7; 
•ie  i<t  tUTOr  komown  meinen  leicbnam  zu  »alben  zu  meinem 
begraboia  (ealbta  ntin  kik  du  ualUha).  ifarc  14,  8;  laiaet 
■ie  nit  Madea,  aokhea  hat  aia  heilten  warn  tage  ndier  ke- 
grdwia  (in  dag  galllhi«  meini«  futaida  ^au).  i*k.  IS,  7 ;  ein 
gemein  begrebnit  aunen  für  der  ttaH  tu  machen,  denn  ein 
begrebnis  soll  ja  liillicli  ein  feiner  stiller  ort  sein.  Litiikk  3, 
396;  in  der  begribni,>i  verbrenten  si  mit  der  leicbt  alle«, 
nunc  veUb.  sa';  zeipenl  mir  meiner  hau»frawen  begrebnus 
...  also  füret  er  in  zu  der  Jicgreboua.  jltniM  DS;  au  der- 
aelben  fürstlichen  begrlbnia  elf  ordert.  SeBwiniic«Biil,M;  die 
bcgrlbniaae.  ftiaiL  Ii«,  ss;  «anua  alngt  ann  aar  kegrabnus 
der  todeat  WMnft.  tl*:  dan  man  kei«  gelt  far  dfe  begrüb- 
nussen  nenimen  «olle,  i:';  mpü  n'<  ht  allein  kn'tbare  pallü^te, 
licrliche  begrltbnusse  endlirli  verfallen  und  iinicrpriien.  Opitz 
!,>>';  bei  seiner  lie^räbnus.  Schcpmcs  4i7 ;  ein  stilifs,  chrli- 
cbes  begdilmij.  fiijürhch,  seil  dem  begrübnis  der  ersten  Ijebe. 
J.  Pait  Til.  :i,  u:i.   . 

BEGiUBMtifilTTEB,  ai.  «Mi  tantal .«{  mtfun»  Utm 
leicheobitler. 

BEGRÄBNISFEIER,  f.  MAtnftin, 

BEGRÄBNISFEIERLICHKEIT,  /. 

BEGRÄBNISFF.ST,  n.  Uichenftsl. 

BEGRÄBNISGEItlllK,  f.  tumlus  funerit. 

LKGUÄUMSKOSTEN,  pl.  der  gcizbal.s  wünschte  sich  wol 
ein  seliges  ende,  »ean  er  sich  nur  nichl  vor  den  begrübnis- 
Iwsten  so  sehr  fürtlitete.  lUaBRia  4,  iSt. 

BEGHÄBNISLIEO,     aaaKa  AmmMi^ 

BEGRÄBlftSPUTZ,  ai.  hm»  iiyalhiffaf. 

BEGRiBNISSCHMAUS,  m.  MdunsdimauMt 
■och  beairer  wein  flosa  beim  befrtbniMcbmaw. 

HtaBMili  S,  4S> 

BEGRiBNISSlUTTE,  f.  MUUth,  begrlbmaiUUlen  einer 
BchOnem  teil.  J.  Pail  llesp.  3, 1«0. 
BEGRABNISTAG.  m.  diet  ftraiU. 

BEGHAIIMSTl  (  II.  n.  InchnUuch,  baArtadh,  Mix  firMt: 

(Vi  wituer  lial  ...  in  wiild  uml  feld 

(."Iii  wfim  bCKrabnisiinh  lii-r  hliiineii  nirci>-!i'!li.  GBüTKS. 

[tECiHAHL'NG ,  f.  scpullura:  die  aufcrsiehnng  aus  der  le- 
bendmen  begrahung.  J.  Paiii.  Fixl.  136. 

HEGHAÜEN,  die  niänie  graäierm.  FaiaCR  1,904':  diie  alle 
duralen,  rosenobel,  auch  die  vihagndcla  lehCfflacb  «erden 
wider  in  brauch  kommen.  FiscHAirr  j^rosm  tSI.  #.  khciflacü. 

BEGRADIGEN,  applanare,  gerad,  eben  machen. 

BEnHAFT,  f.  seimllura,  ahd.  pikrafl  (GaArr  4,  809),  mhd. 
begrafl  (litx.  I,  biVi'),  ein  edlei  vort.  gebildet  von  graben  irie 
gift  ron  gehi-n,  wifi  von  wehen,  Irifl  ton  treiben:  zur  begraft 
bekleidet.  Mich.  >tA.NDB«  fom  uligot  abslerktn  u  4.  «fi.  be- 
greh,  brgrebde. ' 

BEGBANZEI«,  «.  begFenKO. 

BEGRASEN,  naf.  beipnen,  ni  flerNJUediRaii 

1)  «ich  begrasen,  Afr6a.tf<Tf,  jrumine  rw'iri,  iirÄ  fterojen; 
die  bOgel  der  gefallenen  begrasen  sich;  das  atkerreld  sieht 
jähr«  lang  ungepllügt,  und  begrast  sich;  die  bank  begrabt 
•ich;  die  frisch  eingesäten  wieMosleUen  begraaen  «cli  wieder; 


BnaiAsm—iiBeiD  laoe 

wie  auf  hegrastori  hu^^t-iu 
die  anmol  grfini.  Hiokdüs.-«: 

sein  wollenTiflh  springt  auf  begrasten  bOgelo.  T.  luiari 

die  auf  begrastem  feld  um  ihre  sebafa  wacht. 

Gateaics  2,  4S3; 

dkk  begraau  Baaeaat  1,  in.  S;  TC  t 

die  borg  Hegt  auf  ntnder,  kort  fcegraeter  kÜppe.  Birmi  fafck. 

1«9. 

2)  «eidmdnnisch,  die  fahrte  begrasen,  mil  den  fingern  darcA 
das  gras  rortitluif  umA  der  ftiurU  mukm,  IMCh  ^  fraMK», 

vgl.  UMigrasen. 

3)  begrasen,  depascere  herbat :  die  hirsr.he  begrasen  den 
waldgntnd;  daa  rieh  begraat  die  tangelholzer;  die  ichafe  be> 
giawn  dm  bigd;  den  ganten  begraaeo,  efr^roM*;  einaB  nta ' 
bcgiaaan,  abtirheln; 

der  meier  gebt  über  den  perlenen  rasen 
aod  aiehl  ion  die  briMleadca  riader  begiaeaB. 

flcnaaiBflaiiifaMitraeM,  IMSTi 

bildtieh,  Ich  halle  mich  zwar  denselben  tag  ziemlich  aligear* 
bellet,  aber  danaocb  waren  noch  sofiel  krtkfle  voriiaiuko, 
dasz  ich  meinen  galten  begrasen  konnte.  Simpl.  3,  tt3. 

4)  sich  begnmo,  wspmnglich  vom  vieh,  iiek  tatt  §nim, 
gedeihe»,  umdUm.  ««Ar  oft  bilddek  ßr  mitlen,  an  ivofllaiid 
itmehmen:  waren  reich  worden  und  hallen  sich  begraHet  und 
(eil  gemeslel.  Lutuebs  fiscAr.  Ifta';  weil  aie  sieb  nua  begraset 
haben  and  laich  sind  worden.  40»*; 

ao  einer  nun  bringt  vil  gAl  und  bsb, 
leuclii  mnn  gen  im  das  bätli  ab. 
üDd  »«'Ii  hi-r  «ich  nit  wol  kau  begrasen, 
densellipii  lliiii  in.in  cl.iriiitili 

ijwei  wif  man  die  narren  fon  einem  beschweren  $oU.  15M.  FPj 
so  in  kein  iweifel,  ich  an  disero  ort  alhie 
•io  giiien  mark  wurd  halten  als  ie  und  ia 
nnd  das  icb  aüeh  sU  besser  werd  begrauan  tmlb, 
all  wenn  teh  mteh  «all  efaiar  freien  iuast  gebraaeb, 

tagt  ein  markUchreier  in  Mart.  IIay-icccii  drei  eomidien  J*; 
ungeschickte  grobe  bawren,  welche  mit  grosiem  ODsenn  nn- 
kuütcn  reicb  werden  9ai  riA  begrasen.  Saaii  feidbm  M; 
daai  viel  iraabde  nationeo  werden  ^ilf  bei  im  anchim,  akh 
daUn  begeben,  begrasen,  einschlagen,  durchreisen  und  das 
leulsch  gell  hinaus  tragen.  Kiscnuir  qr^izm.  r>ii;  die  rüm. 
bienen  solln  im  land,  weMi'j  vun  nnidi  und  hunig  Qieszel, 
sich  nach  lu.si  begrasi-n  \\va\  liereirlien  und  in  roren  und  tOMB 
sitzen,  dan  sie  pfeifen  schneiden,  bienenk.  Uü' ; 

weil  die  fwen  kraaier  sind  wek  gioffeD, 
wil  ich  mich  diewell  bass  bensaan. 

ArBaa/Ma.^UP) 
ab  wir  gtas  adar  hOar  laden, 
daaa  waNea  wir  ooa  seibat  bagnsen.  It^t 

solches  alles  bewegte  seinen  {dti  draifonnt)  hanptmann,  ihn 
ins  paradei.>:,  ein  sogenannte.«  frauenklosier,  auf  saJtaguardt 
zu  legen,  damit  er  sich  |je|;^a'ien  [ausfreisrn)  und  wieder  fflolH 
dteren  solle.  Sim/ii.  1, 220 ;  nachdem  ihn  die  medici  und  Ante 
-veiliaaca,  als  «e  sich  toror  genugsam  an  ih^i  itegraset  ka^ 
Itn.  1, 4M;  der  wirtt  entwnder  daaa  er  aicb  bei  iha  «ai  b«> 
graset,  oder  flu  BhenoanMO.  S,  H.  «na  Mgl  «Dok  banlf 
ron  einem,  der  an  gask  (iMsta  üi,  er  aM  aidk  dawdho» 

(;ta>t  h.ihen. 

:i)  Vis  mrini  begrase!  in  (nlijender  sielte:  ein  haselaot  sei- 
ner griisze  kann  zwar  ein  paar  eckige,  begrasete  landfrUalein 
zu  einem  verliebten  enlaaoaa  swingen.  J.  Pacl  uns.  logt  1, 
tu?  denea  gros 'im  Aoar  iMflf  «der /cd  geaidaMf 

BECRASUNG,  /.  haum»,  MäMmi  mit  grasr  vrie  stogl 
die  natur  auf  niu  ab  an  den  dOatera  amcm  and  bekleidet 
die  verödeten  itnoM  arit  actanekheladcr  begrasung.  BerriüK 
br.  1, 235.  aneh  «a  4lfr  dHOtn  «ad  ftcrlM  htdmhmg  das  be* 

grasens,  • 

HEGRAUEN,  rantre,  inrelerari,  ijrau  werden,  ergrauen:  er 
begraul  in  den  vralTea;  er  ist  in  den  lästern  begraut;  ad.  it 
it  diria  bagriaei,  It  a«tel  dar  ok  irol  in  begnnea; 

der  lorbaer  troui  begrauter  seit, 
aiets  blühend  immer  Krün.  Uz  1. 133: 

bograuie  düiiinienjng.  Usoczes  1,21.  3,T> 

BEGREB,  •.  Mi^Unm:  anl  daa  wir  aciaat  aiMB  aal 
sein  hegreb  laasent  at^en.  ifaiaa  P»*,  Aanai  «ia  dtud^Mtr 

ßr  begrehnis,  das  irjr  in  demselben  budi,  doth  weiblitk  vor- 

komml,   eher  (itr  liin  fulqende  begrebde.    begreb  mahnt  ant 

hvhm.   iiiiliri'li,   filn.    |in(^rzi'l),   die   dasselbe  ausdrucken,  irie 

$chon  der  «iul.  $frach«  grub '  f^cnm  und  grepsli  tepeUrt 
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mit  mu  gemein  iii.  jeiui  brgreb  vürde  ein  okif.'  pikrepi,  bi- 
firbi  toraussftien,  Jat  nirgends  lieiifijnfl. 

BEGKEBBEl,  f.  sqiuUura.  hhisEBsB.  i'ost.  2,  115.  mhd.  be- 
|T«'brdr. 

BEGBCBTNiS,  f.  sevullurc.'  bei  Uleaspiegels  bcgrebtnis 
fkai  M  «MldBriieh  tu.  Eulentp.  uf.  M$  weinen  «eduig 
HiCB  mn  fil  bm  die  begrebdlnoa  inflMlaaden.  Wuiaas 
Cä.  hr. 

nK(;i!KirE\,  nhd.  piVnfjn,  liii;rif.iii.  vih,!.  t.i-grUcn,  nnl  bc- 

trrijfKTt,  u      da  t  infurhi-  ^'i  rittti,  ui  >)  >  nuijlicli  liloi:  auf 

du'    (/rruAriiri.i    wil    hniidni  und  fiUicn,    /iriycifi  |>.  lirliii»;iTll) 

umd  zfhci.   da  man  mi<  dem  mmd  und  den  mhnax  uicht 
•  P*»ß-  greifea  til  dtfi\%atS  btstimmUr  alt  fangrn,  fassen,  nib- 
fCB,  fühlen,  tulto  Mho'iU  war  mdk  »ufhBni  umA  (tut  w- 
fMcArialf,  til  der  Mr  «In  «i^rr^M,  kfnVa^  mcAl  <te  cr- 

t)  ritm/icAM  6«rfiArni,  palpart,  aUntltn. 
*)  Inblidus  begreifea,  bnühreHf  Mattm» 

tia%  fr  ir  luiffc  üuIIi' 

liüT  tiL'):rili'i)  unilc  niL-reii.    AriiM  U6Hs 
al-  pr  nil       l.iilTe  hcgraif.  11"19; 

li'  i;nf  vie  imi  ik'ii  ariiii'ii  iiltil, 
iwa|  dir  le  ri-Jiti  riiil  ir  ^i"(rliilit. 

(all)  (fi.  Zmicii  132,  147. 

I  Min  bnider  E*au  ist  rauch  und  irh  glat,  !^(>  indrliii' 
mein  nter  midi  begreifeo.  iMos.  27,  ii;  da  »[>nch 
Imm  m  Jacob,  tttt  «III  OMia  mb,  dH  icb  dich  bepeife. 
ti,  M;  und  di  er  w  begriim  kMtv»  tfnA  «r,  die  atim  iit 
Jacobs  süiD,  aber  die  hende  sind  Esaiu  heode.  S7,  22;  da- 
•elb«t  liexzen  »ie  ire  brüste  beKreifen  aod  die  zilzen  irer 
jini^rrau srtiLift  l«-(a«tcn.  £z.  23,3.21.  heule  iagl  man  ln-ruli- 
ren,  brfuhlcn,  und  nur  vom  tchldchter,  dasx  er  da«  Qci»ch  der 
lhi<*rc,  ton  der  küchin,  das:  sie  die  bühiier  be|Nife» 
Die  tnmde,  den  fuU$(hltg  befiklen,,  nAi. 

dd  beireif  im  4to  fthlurc 
alM  ^Diachiure 

■il  ir  liodeo  beaden  wi;.  Airs.     tt»  * 

«X  wan  nie  man  in  l.msrr  friit 
»i  krank,  dem  »i  die  Adern  wulif^  Ix-grifm, 
dp«  därft«  nlcmer  artit  tni  grhüeicn.  MS.i,tfi 
täi.  srin  bul«  er  fleisiig  auch  begreif.  JUkklf.  iVHt 
(lanimb  iiOeg  hie  det  arziea  rat, 
der  dir  dein  puls  bcgrtlfeil  lol.  H.  Sacn  III.  t,  91'; 

all  die  atie&nutler  wider  eiogienf,  begreif  er  den  pnh  der 
knolwo.  Aua.  v.  Etat  mT;  aeiae  MbiimHd  treten  iwar 

krinrn  flein  nnch  mtlhr,  begriffen  des  polt,  besahen  den 

harn.  Pmii.and.,  l-tiden  10)6.  3,  88.    Jkeule  den  puls  (Üblen, 

Idlrr  te  jwult. 

b)  seug,  smil  berühren:  das  gammtkleid  nicht  begreifen, 
darcA  antaiten  nieht  betthddigen;  der  wird  zu  oft  begriffen, 
tuUkk  ''yj^^'  '"^  ^  fingeili  begreifen,  tu 


»erklunpre  in«trum<"nlp,  die 
werdrn.  Fa.  MTi  i  fr  35. 
21  tinnlithes  ergreifen^ 
'  prehendere,  aUingere, 

a)  ieute:  den  flieheodCBi  aioiiendcn  am,  beim  «w, 
aelaeo  lodun»  aa  daai  naBMl  begreifea;  mAd. 

I IB  Mbm  blN  d«  befrair.  J%f«.8U.9; 
iMtairird 


a».4tt 


aad  atotr  mMk  aM  hHi^U»  fi>«Mt 
baireir  da«  fiaab  beim  idad. 

•ad  sata  aebwaMar  Themar  baarMl 

sl«  oberwaMitt  und  betcliller.  H.  Siem  III.  t,  M*; 

sie  sRfhtenl  in  zu  bPErifen  und  Indien.  Kn-i  n-i-.  ;'ojJ.  2,  lori ; 
und  ob  er  begriffen  wird,  pibt  rr^  sitirnfcltif;  widi  r.  j/ir.  Sal. 
6,31;  wie  ein  dieb  zu  schänden  wird,  «rnn  er  betcrilTen  wird. 
Jfr.  3,  SC;  and  wOrde  verdeckt,  dasz  »le  unrein  i^l,  und  kan 
aie  aiclM  Abaneofm,  denn  sie  ist  nicht  drinne  (auf  der  that) 
beglUfca.  4jliM.t,t3;  dies  weib  ist  begridien  auX frischer Ibat 
im  ehebmch.  Job.  8,  4 ;  wie  aber,  wenn  einer  begriffen  wfrd 
mit  einer  mnftA.  dss  man  <ir  itn  ini(  der  .iTt  pbl.  ob  der 
zwang  auch  gelle?  (roi  mit  dn  aj-l  <lif  .f.i«  zitnmer  atifi]e- 
hitMm  hol,  thn  bedrohend?)  I.itiur  '1.  l'iT";  dif'.e  alle  >irid 
«eil  Aber  die  heimlichen  dit  he,  für  den  man  »rhlosz  und 
itapl  legen  kan,  oder  wo  man  sie  begreifet,  also  mitferct, 
iaa  lia  «a  bMu  axbr  Ibun.  4,m*;  dar  bOnig  accr  daramb 


enOmt  ward,  und  Hägen  fiesz  begreifen  und  In  schwere  (re- 

fenknüs  legen.  HvgosrhnpUr  11 ;  aber  Alart  begreif  in  mit  sei- 
nes pford»  taum.  Ainuin  q;  wird  einer  renrri«!.  und  hell 
ds»  l.iridKebot  nicht,  »nndern  wird  wieder  tiej;r.lTrn.  REirre« 
kriegsordn.  6g ;  er  ist  aber  darüber  begriffen  und  auf  ein  rad 
geiegcL  MiciiLii:s3,4Sa;  dam  CT  ftiahte,  waaa  er  lapiftii, 
wfird  ihm  oicbt  wo]  fnnirtatirardiB.  mallrMf  17;  ein  amer 
derwbcb,  alt  er  lin  ntter  der  ontncbt  begrilfen,  und  «emo- 
tet,  es  wOrde  ihm  nicht  wüI  bekomiuen.  pers.  rotmih.  *,  :>x 
an  sieh  erfolgte  das  hepreifen  r»ti/  der  hand,  dai  belreten  mit 
devi  fu>s ;  es  lag  u'ier  ii  i'ir  inde  :in.\drückf  si'uv!  für  ein.i'i- 
der  urchselfurisr,  ,tlt  auch  für  den  fall  gellen  su  lasten,  «h» 
der  teibrti-!,fr  dur./i  bloste»  tugtntchein  tberrasckt  wird. 

b)  sacbcu  begreifen,  fautn:  aie  schlagen  einander  bias  ihm 
der  iaai  Unt  das  achwert  begreift  {fuOiäU^  B.  S*ma  IV. 

tsVfl 

(wenn  du  begrif»t  ein  edeln  aat| 
a4  iA  dich  nitit  ein  b(e««D  4m 
Slahen  d«r«ao.  meltther  gatt  Han% 

wan  dai;  undcr  wilen  >rlfen 

iiiii-  il'T  viKij  abi!  .sliif  [vom  steq  abglitt) 

uud  käme  halber  begreif  {grunä  /ioatle).  krön«  12309; 

war  aritaet'Ae  waaaer  mit  der  batt  und  Ibaaet  dea  Mi^J 

mit  der  »pamien  und  begreift  die  erden  mit  einem  dreiliag? 
(m/y.  qui*  appendit  Inlius  dif.li-.  im. Inn  terrae?  ali  i.  hiter 
wac  dbrim  fingrmn  allaii  ai'rdln'.,i-iur'i  ;u.  \1  {tgl.  uni<r 
drciling).  tu  (»Igender  tieik  Kird  nnl  drm  knie  ergriffen,  er- 
kudUt  ta  gleicher  zeit  wulite  er  iiiil  dein  recbleo  fuaia  hio- 
i«a  aaaioatseo  und  dachte  oicbi  an  den  buL  diat«  cMcHtt 
ihm  Ober  all  dar  bAflicUeii,  nnd  ah  er  ihn  mit  den  ' 
begreifen  woIHe,  aerlor'er  selbst  auf  dem  gebobnica 
den  das  gteicbgewkbl.  Sitgfr.  vvn  Lindenb.  1. 17. 

:i)  atiidehnungen  des  sinnlichen  begreifens  auf  fdllt,  tro  hand 
und  [usz  fehlen,  Uusen  sich  auf  itertoiußcolionen  suruckfithrtn. 
da  man  sich  das  feuer,  oder  eine  seuehe,  »der  die  nalttrwr- 
sekeinungen  als  Ubenäigi  wesm  daäUt,  dMtn  ihnen  auch  jene 
gUtder,  folglich  iti  aerweiye»  w  gre>/b*  be^efayl  «crdm. 
fmm  friaiti  ledctt  greift  am  aich,  ögreift  dia  Mmct, 
fannfr  Comuto  $4gt»  aiaade,  die  Moiea 

Qiit  riuri)  sBcb  begriffen.  goldneBchm.  4Si« 

das  fieber  begreift,  ptifi  an  (ip.  Ml),  beflUl  Uf.  tM9), 
an  (f^.  933),  pacltt  an:  Alennder  kam  in  die  statt  Tn 

dn  ruwet  er  mit  krnnlheit  begriffen.  Fham  fAron.  Ot*;  SO  Sl 
mit  schwerer  kranklieil  begriffen  und  m  gefar  stunden,  ireftb. 
6»*;  welcher  in  ein  kraiiklfit  fe!t  und  mit  einer  kuclu  bo* 
griffen  wirt  IW";  Heinrich,  als  er  schon  mit  der  pe-ie  !>«■- 
griffen  war.  Hica&LlDS 4, 1G6.  Treffend  heiszt  es  von  der  »j.  't!, 
»dcA«  etnbricbl,  mit  gew«ll  cinOUi,  ans  anOÜlt,  uns  auf  de« 
hals  koodlt,  anstHsit,  imiil,  ddit  sie  begreilb  (ta»]N«Mae).  m«L 

die  nacht  hevet  mi  hier  begrepeo.  MtcBL*.'<T  3,  15*; 

nhd.  er  gieog  über  (eld,  do  begrif  in  die  nacbu  Kaiscaaaiac 
hat  im  pf.  Aa&';  wa  sie  die  nacht  hegrif,  da  IlbemacItttfcB 
nod  rfiwstaa  si.  FsAaa laelil.     dea  keisar  bsfrif  die  aacht. 

dtutitk«  dum,  106;  dasx  eacb  die  floaiefona  rieht  begreife. 

AcHicoi.A  spr.  irtV  agt.  dichter  der  nacht  einen  heim  ge- 
ben, und  sie  mit  ihrem  schatlenhelm  feindlich  heranschrtilen 
lauen; 

bis  dasz  der  abend  in  begrif.  H.  Sicas    XA* ; 
tdhur  vom  tt§t  and  daroiit  aia  der  Hechte  tag  riebt  auf  dem 

thnm  befriffc  (epSRhbilgiaiaoqaninnn  In  rnglie>'seV  Bnrr. 
1,  104'.    hrttlick  mästen  Wörter  wie  angieifeii,  begn-ifcn,  cr- 
(;reifcii  luld  iim  /il!,miriiirn  iinri  rofi  aniiehn,  ankommen,  aa> 
faile»  empfangen,  und  venu  Ii.  Sacas  Ui.  1,  71*  tagt: 
arieh  bat  beiriiM  aafil  «ad  aai, 

»0  jrÄtee'ifr  ihm  niftit.\  ymiinlirhcs  nwhr  vor  ;  davuri  sie  IninLcn 
und  mit  liefem  sclilaf  begrilTen  wurden.  kiHi:iiiiuf  Kcntfusm. 
«*;  als  flerrule»  mit  hunger  begriffen  ward.  KaAnn  uellb.  21'; 
ein  in  angst  und  gefabr  begriffener  mann.  pert.  mentk.  l,  l. 

4)  begreifea,  amplttti,  eompteai,  umfassen,  eimMiesu»: 
der  h«ua  ist  erst  so  didt,  daas  ich  ihn  noch  adt  den  flngrrn 
begreifen  kann,  la  diesem  s<«iie  «aAm  «la«  tt  aber  friht 

schun  für  umfassen,  befassen  überhaupt,  ohne  das:  i-in  trrifen 
statt  findet:  die  <ir|Ki!e  hepTi'ifl  lien  kern  in  sich,  i^thail  den 
kern.    Wiiiiiimi  ir;    »im',-!   huntm  spräche  TO,  2:  ake 

multa  graua  bet^nlTeu  ^^nt  mit  uno  cortice  mali  punid;  und 
häufig  heitil  es:  der  8 uszere  kreis bt^grcift  die  andern  in  sich ; 
der  hintmel  begreift  in  seiocB  rairni  lahKose  gestine;  der 
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MnMMt  km  dicb  nit  bcgreilea,  viel  weniger  dieses  haus. 
BiMnin  J<r.  I,  43^;  ia  seiest  in  te  aUät  lioiaaiMr  be- 

griftn  oder  andemrohin  ausfiezogen.  ScaomDtCn;  (Ke  weh 

bcgrrifl  alle  dingr  in  sirh;  und  »riui  man«  alli-s  solt  scliroi- 
ben,  aflil  ich  die  weit  lifVnde  die  hiirlicr  nirlil  bcRiTifcn.  du- 
u\  srhrribi'O  »«Ten.  LtiTHUi  1,  li.i';  il;<>  "iladt  lifcififl  laii- 
scade  von  bliusern;  Aas  biicii  bc^rt-ifl  vit-h-  blütu^r;  dasi  ein 
dtti|ts  bifltlein  mcbr  in  8icb  halt  und  begreift,  als  der  allen 
frone  bfldier.  Sanmaa  IM.  Noek  kdußfer  ther  9ird  dia 
hegreiren,  wk  ralliatleii,  «mflMMi  «mI  ^Mchlinam,  aMnH 
vemendet:  aber  ntKzIich  hefnrifet  vil  in  im  selb«.  Keisbmi. 
lündrn  des  muiiils  23';  das  der  ((laube  ist  das  rechte  heubl- 
stacke  und  h^>lle^Il'  pi  fmi,  da«  alle  andere  in  sicli  bcffreifet. 
Ldtiieii  r>,  3u';  dicsi-  zwo  kftn«i|e  begreifen  ein  regul  und 
richt.<irbnur  alle  sacben  zu  erleuchten.  SciiurMO«  730;  die 
iach  bat  mein  Jeaas  Cbristus  mit  wenigem  begriflcn.  148; 
■rit  «{Mal  «ort«  viel  xu  begreifen.  Weijb  rrm.  79;  es  mOsten 
icNB  aber  sed»  und  neonig  mMi  wnw  4er  •bechreiber  alle 
■Uieaomnicn  hatte,  die  er  nadi  dem  nlnnsiedien  nonnsrnpie 
is  dem  bucbe  i\f^  I.uKoriu'i  bf^nfri'n  fand.  I.esmnc  S),  1H6; 
4a%  mittel  begreift  eine  wrilliiiiflinkeit  der  an<lallen,  die  für 
die  pir.^ze  de^'  iivcrkes  nberfliKsig  isL  Kaht6.  lOT).  Iiegrr  ifen 
(üf/irviare)  mit  seinem  eide.  Haltaus  11^  begrilTen  «ein  keitM 
nthaltn,  g^ttiU,  antgedrüekt  sefo:  die  iet  Mer  nil  (oirtoi 
Mler)  wmiißm  worten  begriBea; 
«lae  Mar  hi  begnlTen  iwar 

ba  len  uod  nuten  im  (eaor.   ttorrmutn  gmlUch.  17&. 

9)  begreifen,  conrifrrr,  fttstm.  aufnekmtn:  gewarhsrn  kin- 

der,  die  ir  sterke  be^rilTen  \errticM)  Huben.  Keisessb.  ank. 

mentck  A3;  die  pllaoze  bat  ihr  uactislbum  begriiTon,  tieht  im 

toilrr  kraft;  hasin  forrbt  begriffen,  mWum  conet^tisli.  Kei- 

aakSBiM  nk,  mmutk  AS;  eie  befretfeo  grosu  liebe  ifauen 

liak).  Bl   aiaMf'  tkkt  mh  tfiasar  MmUMf  be|riAn  ada: 

üe  pflMM  ia(  im  mehslboai  beyrWiin,  HM  in  woUm  mttkt- 

Aum;  sein  reiehtbam  ist  in  zunähme  iMgriftn;  Tbdtas  ist 

in  der  iin  iiiiirit'  l.egrilTni  {hat  dir  m.  qrfaszl).  MicrXlics  1,  S5  ; 

fUi  Alnliudes  niali  nut  der  kinibeil  IvegrifTen  was.  Ätna,  voa 

LiiiKll";  wenn  zwene  in  streit  oder  iti  riiwr  nrbeil  begriffen 

si  od.  Lukman  fai.  21 ;  wer  in  dieser  tufend  aicb  nicfal  be- 

griÜHi  findet,  furi:  reienJA.  f » M ;  obri|lMitlidM^  in  Tomcbnca 

&4MtM  beftiikiie  perNoe».  Scsomm  mt  ia  «Iwm  be- 

irifm  eeia,  im  «e  mu,  im  U§rif  »m»  «heae  aa  lbin# 

hier  ward  der  beb«  aebtnnt,  den  Pbntae  es  wabMea 
begHVa«  wer,  teheaiBt.  WiBtsn  9,  S9; 

itser  der  arbeit  begriffen  «ein;  er  ist  iiu  ausjtieiien  bei^rilfen  ; 

ditf  feinde  iind  auf  dem  ruekzug  begnSeo;  es  ist  alles  nwrb 

Ibb  werden  begriffen;  Lavaier,  auf  seinem  rflckirefa  waBer^ 

fm  9mk  bMN  begriffen.  Goni  M,  SN. 

Aism  9Mial  «mmUalltar  4§$  begreffa*,  iia  vesle  fmmt, 

AjiutK,  terha  eoneipere:  nicht  das  ich  das  gebet  verwerfe, 

Bofldem  man  sul  ein  ncliers  begreifen  (genauer  fassen),  das 

.sind  die  »urt,  du  Cbristu<i  die  mvss  mit  eins>'ij:et.  LtTHea 

t,  4Jb';  nullen  i.  gn.  in  der  grafwrliafl  liiie  cbnsllitbc  ord-  | 

nu  ng  begreifen.  Lltiiers  6r.  &,  798;  das  büeblin  kurz  l»'gnfen  ' 

(Amts  fa$$t»i.  Sun  I2;  und  wiewul  söllicb  gedieht  ehemals 

■ül  vreBigef  inbaltung  begnifea  (terfasü,  aj^esil)  gewest 

ScmraumiM  IM;  begreiGeD  air  {fuü  mit  äb,  mitmtfli 

ein  brief  tt  dte  lasSg.  ikmm  a»; 

ana  Mild  bA  leb  an  dar  Abt 

begreHtra  lassen  diss  naiiaal.  Diari  dopfwUfiltr  UO; 

darinnen  wesentliche  slnckr  ru.cr  Miilhiiiniper  i  n  rede  Terfas- 
sct  uud  begriffen  sind.  Sculphils  410.  heult  veraltet,  desto 
mcbr  im  g^tuuk  Ul 

1)  bcgreilieo,  dtnyrellwndcr«,  fma.  oonfreBdre»  /baian,  ecr- 
>M«ii  dmvnileri  der  nnteri  baA,  fie  s»  adMer  iat,  oder 
der  bOrer  halb,  dw  also  unvcrstendig  seind  und  künden  es 
nit  begreifen.  Katsusa.  simden  des  mundt  7t';  unsere  ina- 
gislri  können  Sülrbe^  nit  lii>rrifi  ii.  Fischaht  bteneuk.  9h*;  ich 
gedacht  iiu  nach,  das  ich^  begreifen  milchte,  aber  es  war  mir 
zu  schwer,  ps.  13,  l<;  wer  kan  seine  groeie  wunder  begrei- 
fen? Sir.  li,  S;  aber  du  woit  vernahmen  aie  nicht,  und  es 
«nr  vor  iaen  «erboigca,  da»  afa  «a  nida  bc«rilfea.  isie.  «i 
auf  dofl  jr  bagreiftn  moget,  wddief  da  sei  die  breite  und  die 
lange  «bmI  die.  tiefe.  Eph.  3,  IS;  etwaa  begreifen,  d.  b.  in  dem 
grade  durch  die  Ternunft  und  a  priori  erkennen,  als  zu  iinje- 
ler  abliebt  binreich<'nd  i.it.  nichts  kann  mehr  begriffen  wer- 
den aU  was  der  matbematiker  demniiMriiTt  und  dueli  begreift 
er  aidu,  wie  ea  »tgebe,  das«  eine  so  ciofafb«  6gur  diese 


eigenschafieo  habe.  Im  1«  M«;  mmathtt^  dteaea  nm 
begreiren,  vrie  verrtandaabegrift  mmb  wratehea  (der  «eikr- 
RcbaMtiii^eiii.  %n%;  der  widentand,  den  etwas  im  räume  sei- 
ner (.'i'i'enwart  leistet,  ist  auf  solche  weise  wul  iTkaiinl,  allein 
lijrinii  iiirbt  begriffen.  3,  53;  begreifen,  d.  i.  die  lUoKllclikeit 
des  gegiTislaiiili-s  einsehen.  B,  322;  begreifen  lieisil  ein  den- 
ken an  ein  anJereit  auluiüpfcn,  da»  erüere  vermittelst  des 
letzteren  denken.  Fichte  siltenl.  288 ;  ■<  h  kann  Mt  kaias 
«eiae  begreifca:  der  cindnck  eiaer  aolcbea  acaae  aat  ei« 
juagea  ben  Isszt  sich Icidit  begitifeB.  Görna  s,  M;  da  kenaal 
meine  leidenscbafi  Mr  Oiyiin  aad  hast  längst  begriffen,  dasz 
sie  es  ist,  die  mich  in  diesen  (eldsog geslünt  lial.  GöreE  17, 344 ; 
nein  es  ist  ni.iii  zu  begreifen';  dtt  bagnibtT«  bcgdlbar 

8)  sich  begreifen,  mclirdatttg. 

a)  itch  lii-fiusrn,  hfscJiiifligen :  dasz  er  sich  mit  andern  IhUB 
oder  Bchulendiensl  derweil  bepaifeQ  mag.  Lufua*  kr,  6,  Mt. 

b)  $itk  tnMun,  frHMmit  im  HWMchala<e  feiiMift  aiah 

aa  einem  bäum,  an  einem  ast. 

e)  siA  fassen,  reeolligere,  tu  fiel  ImMMar  der  Mfoige 

bexreift  i\fh  bald  wieder;  ich  war  überrrisriit,  aber  begrif 
iimli  stlmeli;  jedorli  bi'gnf  sie  sich  geschwind,  e^ic  einei  mai«- 
ncf  271;  der  alle  berr  uird  zienlicbeniiasieti  in  liainiseh  ge- 
jagt, begreift  sich  aber  m  der  Iwabati.  irryarfoi  der  <4«bc  4M : 
uerauf  begreift  «r  aich  ia  «tmaa,  (rfiei  ia  ein  aadaiaa  «in- 
nm.  m\ 

doeh  «tat  bagiir  leb  mieh  bteflwf      daay  ^ea  iraaenit 
enlemer  ataa,  begpaib  dick.  l.tM. 

d)  sieh  verstrh'i,  rikrr^nrti:  ich  begreife  mich  endlich;  nach 
langen irrthümern  liegrif  idi  mich  wieder;  das  begreift  sirli  leicht, 
Cefa  se  comprend. 

ti)  inlnntitivet  begreifen  ktgtpfH  lu^ms.  4dek  taot  Paba-  ' 
cnsvs  1,  801*:  dasi  spiriina  coognlatfonia  md  mass»  taitaii 
gesrhelden  würden  von  einander,  dan  ale  90  einander  nldH 
begrilTen,  d.  i.  rührten,  griffen,  anek  Uttt  lieh  begreifen  in- 
telligere  7,  renn  iein  orr.  ifii/»ei  steht,  inlTamiin  fttxsrn:  der 
mensrh  begreift,  intellifjit.  ist  ein  rerniiii/7ii;ej  tecjen. 

UF.dltKlKI*!,  cafifix :  sie  haben  gemacht  durch  dieselfie  pre- 
digt, das  sie  deiner  barmherzigkeil  begreifig  sind.  LuTiiM 
1, :!».'.  SriKU  R  nflft. 

BEGREIFUCU,  mhd.  begrtnkb  (Bu.l,nt*)> 

t)  oef/e  genommen,  tufn,  hMHi,  fähig,  feieKl  futenit 
dasz  die  sach  nit  «d  schwer  noch  so  scharf  ist  nn  ir  -ielber, 
siinder  die  hdrer  srint  s»  einfallig  und  so  unbegrcifliih  liin- 
iinffasicriil,  <flni:,'r  tun  bfifnjjen),  so  mflSZ  man  Sic  be^tn-ifen- 
lirb  machen,  iiuiii  sriijfl  sunst  nichts,  sie  würden  spreiben 
'was  hat  er  gesagt?'  Keisersi.  läm/en  de«  munds  74' ;  werdet 
nicht  wie  die  pferd  und  meuler,  die  da  keine  vmtands  be- 
grriflich  AaL  Loraea  1,  ssf;  junge  knabea,  valche  ta  der 
acbule  wolgcechicitt  nad  bcgrelnich  der  freiei^  kftnste  nad 
aclirift  seia  worden.  S,  M5*;  er  bat  auch  recht  der  erden  die 
läre  und  wüste  zugelegt,  der  tüfc  ili''  lliistinihi«,  Jan  die  erd 
ist,  die  da  gebürt  (f.  gebirt),  der  liiiui-l  ein  c&rper,  der  da 
begreiflirb  ist  des  lieebis.  >1  h i \m  iithoü  MaCi^Mf  fo  eliiebe 
uhwersten  eap.  Moses.  1S23,  rerJeulscJtt. 

2)  passiv  genommen,  emtrettabiUe,  tomprehensibilis :  die 
seel  wird  vergleicitt  dem  fewr,  dean  aie  iat  anblil  und  uobe» 
greHlich,  der  Mchaam  der  eMe«,  deaa  er  tat  grob  «nd  be< 

greiflicb.  G«ec.  Wacikr  cnm.  das  untrer  »einen  eigen  herm 
schlecht.  IM"  vorr.;  mit  etwas  weniger,  und  dem  gesiebte 
kaum  begreiflicher  grüene  Termischt.  TiiLftvu--.m  mß.  Wir- 
kungen s.  3 ;  der  begreiftiche  beweis  von  der  »urznglichsteD 
form  der  tiriet  hen  iit,  dasz  sich  gar  keine  gepltt«chlu  nasen 
unter  ihnen  finden.  Wmsbui.  S,M;  eben  ao  sinnlich  und  be- 
greiOicb  der  eiaSaai  dea  hianmeb  ia  dfo  UUhng  iai,  iat  tan 
xwritea  der  einSosz  desselben  in  die  art  za  denken.  S,  M; 
kann  nicht  allein  keine  Yemunfl  sich  ohne  beispiel  begreiflich, 
.sundern  nicht  einmal  ohne  anscliauung  ver^täodlidi  machen. 
Kamt  2,  23t;  welches  anzunehmen,  so  viel  man  absehen  kann, 
ganz  uhne  begreiflichen  nutzen  sein  würde.  6,  MS;  Pagliasso 
tbeilte  mit  aebr  begreiflieben  a|Misicn,  indem  er  bald  eia  obdr 
eben  UtaK  W  ciaca  kaabeo  priischte,  scim  aauat  mu, 
GöTM  IS,  144;  mir  iM  hmg  md  gang  dieses  auMawffdit 
liehen  geistes  begrelflldi  ttt  maehea.  36,301;  daiiatBirMi 
l>egreiflich. 

BK«RKIHJf  IIKKIT.  f.  wiederum, 

II  capacttas:   die  nalur  schicket  sich  nicht  nach  MMm 
kufl  oder  bcfrcülidikot.  LanainaMa  acen»  M». 
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3)  ptnpinUu!  Üt  befreifRcikefl  ciaer  ndM. 

BEGREIFUNG,  f.  l)  conreptin.  nach  beurdren  diewlben 
ordnuniipn  nach  iron  inlialuin^rn  und  hi*prfifiingen.  besehl. 
des  retrhsrey.  ron  1501  §.1;  brgreifung  des  «prurhs.  n\(Ufdrh. 
mtilik.  U7.  })  jifrceptio,  comprtheMW :  hingegen  sollen  wir 
•DMmfmtwd  in  den  deutlichen  begreifnngcn  ühpn.  Lkir<iitz 
S,W(  warn  bcbaf  dar  ■pMulalioa  nad  lur  bcfraitoof  dessen, 
«M  «alMflramich  IN.  Imt  t,  iri;  «tnw  war  Ukhtata  be- 
ereifung  anflUina.  6,ltl.  t)  ri—Wti  ilftrtillf  tfet«pdfaig 
des  hüls. 

BEGREINFN,  deplorart,  beveinen.  Stieler  700. 

BEGREINERLICii,  lamenlabilit,  lamentarius.  Stuieii  ',o\. 

BEGRENZBAR,  limüibus  dreumteribtHdus. 

BEGBENZBARÜEIT,  die  freihät  und  ilin  bcgrenxl>arkcil. 
Fkamt  natkg.  merkt  X,  4SI. 

BEGRENZEN,  d^Mre,  lemtMrt.*  das  Beer  begrenzt  die 
erde;  gebirge  begrenzen  den  hotiMM;  der  begrenzte,  einge- 
tehrdtikte  MT~t.iiul;  rin  pli.lnnroeo  to  erklSrfn,  da«  ihren  be- 
prfnttfn  herzen  zu  göttlich  war.  ScaiLi.E*  TiTi;  wenn  inein^ 
natiir  die  Wirkung  bat.  die  ihrig«?  ins  beprcnite  zu  ziehn.  dutnE 
an  ScktUer  321' ;  begriffe  und  befu^nisse  gebiing  lieKr-nzeu. 

BEGRENZTHEIT,  f.  womit  der  dOlftigerr  ge  n  >eine  be- 
ptnsibBit  vod  dirftiilwit  M  ni^ati»  sacht.  Zaciaui  km- 
Url,  ttkr.  f.  V. 

BEGRENZUNG,  f.  definilio,  eireumiti^t 

den  kötper,  den  zu  bilden  * 
^inir  iMt  aslkamad«  aN  Mir  litbsit 
de«  Ibra  band  ndt  ■Man 

begr^niangen  umicbriebea.  PunvSI. 

BEGRIF,  m.,  mhd.  begrif,  nnl.  bcgrip. 

II  djmplexus,  umfang,  nach  begreifen  4,  was  räumlich  be- 
grifftn,  umfangen  üt:  der  begrif  und  der  zirk  des  riebet. 
wätlh.  1,  T74;  nun  hat  der  begrif  larraconensis,  sunsl  in 
pnein  Bupania  genaol,  fhol  kflnigrich  in  lich.  FsAjia  velW. 
ti*i  diM  Tier  hraniHn'  son  oft  mttcr  woi  fraansnlnOr, 
dann  als  einer  mit  eim  annbrott  mOchle  sdiieszeo  nad  in 
dem  kleinen  begrif  treiben  dieselben  bninnen  mit  irem  was- 
aer  sechs  mQlreder  gnug  grosz.  161* ;  tlüs  srhlnsz  Aiienbnrg 
ist  eines  zimlichrn  weiten  bcgrifä  gewesen,  an  der  Aaren  ge- 
legen bei  Brutk.  Siinpr  J,  ilt't";  der  begrif  und  cirk  der  >l;ilt 
bett  drei  und  drciszig  slaJia.  KEizNes  Jer.  1,2*;  sie  verUeszen 
den  euszem  begrif  und  bezirk  der  staltniawrcn  und  wichen  in 
das  isasrÜMil  der  sisdl,  .das  mit  einem  honen  hcfrif  (orbts) 
der  wehr  nmbgehen  war.  ttuntth.  SM;  dann  groite  cirean>- 

ferenz  und  begrif  einer  festung  erfordert  auch  viel  leut.  Krscn- 
aor  disc.  mil.  li;  und  das  Ibeil  der  Stadl  (Vinela),  da«  man 
UUsr  dem  H'a<i»er  sehen  kann,  ist  grosier  als  der  hegnf  der 
ftadt  LObeck  anzu^^ebeu.  MicaiLtos  1,143;  ich  kam  türler  in 
einen  grosien  saal,  su  im  hcfrif  MMnul  grBsier  war  ab  die 
■elaieraue.  PUIU.1ID.  1, 4ii4; 

auf  CTlberon«  begrief,  wo  Bachux  weihcr  lache«, 

wann'ilir  liHriitmiUT  goll  die  nn«*p  i.if.'l  ilscll, 
da  hrtrl  kein  nlire  nifdi  nel  klii»;''  m  it'rr  innchen, 
iodtm  eia  tulier  galni  un«  das  );<'lini  r'  m  lirerkl. 

Ilor»  iH^»«' iLP  u:  »I.  Si)cr.  SO; 

der  ganze  sehr  weite  begrif  des  halben  tbcils  America  bis 
md  Am  iaihmum  zur  sCndt  Fanoma.  per$.  reüah.  t,4t  wrilea 
thtr  die  sadi  Ton  einem  groaien  begrif.  Ljueirm45S. 

t)  tompenditim,  lumm»,  inbegrif,  ausng:  die  fluglein  oder 

tollen  sind  ein  begrif  de*  ganzen  gewScfases.  Htiuir  tidg.  10 ; 

adr,  begrir  der  weit!  Stadt  der  iiiclii^  fileirh  Rewesen. 

GRTI-HH  >  '2.  317  ; 

die  jungfam  sind  ein  volk,  sind  unter  uns  getieilt 
als  aonl  ia  der  aaii,  ala  «miidar  in  dar  wall, 
aie  aM  «hi  hm  hagriaf  tn«  alten  tlerlighaltan. 

Lasic  3,  3,  M; 

SO  wird  man  auch  eioe«  nod  den  andern  inisaelhller  in  die- 
aem  hunen  begriffe  verliebter  ge*(hichte  und  briefe  K  uht  ver- 
tragen. Honi*N<iswAtDAL-  hrldrnbr.  132;  indem  dirsie«,  w.is  in 
hiesifeni  kurzen  begriffe  zu  linden,  alleine  zu  meiner  eigenen 
belnsligung  von  mir  aofgeseltet  worden  ist.  rorr. ;  diese  kunst, 
wdaho  ein  heprif  ist  aller  andern  kUnsteo.  ScnopHos  706; 
slso  awelN  tlar  anis  ^Umm  dss  bähen  iaienii  dtt  stu- 
dieren Sita  oder  bitter,  ich  weist  wnf ,  dan  nrw  dieser  lelt 
siel  kurze  begrif  gefunden  «erden,  ,n!  er  ein  >er«t;indiger 
Schulmeister  thue  dns,  damit  er  uit;ig<-  ingenia  nirht  krrk 
mache,  ''l'^  ;  die  freie  sprachen  als  in  einen  kurzen  begrif 
eiogefasset,  können  ohne  sondere  mühe  erlernet  werden. 

3)  eonceptio,  natk  begreifen  6:  haben  nnxerem  slaltballer 
hefohlca  mit  isitiiM  lalk  ciosa  hsfrif  dsrther  an  stcUeo. 


ffjehtahfeh.  SM  lisi  $.  M;  dss>  rin  jegKeher  lUal  imaftaa 

betTif*  nti-irhrirt  nehme,  ron  1529  §.  32; 

benog  LeuiK-trasi  mich  her  g«cbiclu  hat 

im  aens  asli  diesen  absag  brier.   

was  dar  inhsli,  gibt  sein  begrief.  Am«  W. 

4)  pTocincltti,  conalus,  nach  begreifen  und  begrilTen  jein  &. 
er  iiit  im  begrif  zu  sterben;  »tebl  iiu  begrif  zu  >errt-i!>en: 
der  feind  war  eben  im  begrif  die  mauer  zu  übersteigen ;  der 
aoldat  war  auf  den  gättUrhen  Ursprung  seines  slifleis  stoisa 
daa  icigtcn  «he  wOlOn  und  die  kindcr  ganngMoai  auuta  er 
auch  nach  den  Mars  im  hapife  «ner  handlang  leiiMi,  im 
der  er  nidits  weniger  als  der  fUrehterliche  Man  war?  L«»- 
siMcO,  421;  der  schöne  «ommenogel  gaukelte  m  kleinen  krei- 
sen um  ihn  herum,  dann  setzte  er  sidi  wieder,  aber  eul- 
wigcliie  allemal,  wenn  ar  ia  begrif  war  feCncen  ta  tMria^ 
WieukKD  tl,  40. 

&)  Rotio,  nocA  begröfen  7,  tontellung :  dasz  die  thtiren  der 
alten  in  heiaen  hsapea  hirägea,  aoodeni  sich  ootaai  ia  der 
schwelle  und  otwn  in  den  haiken  bewegten,  nad  fieaeo  «er» 

mitteUt  deüsen,  was  wir  tbOranpeln  (rardines),  aber  ohne  be- 
griffe, nennen,  es  findet  sich  iiueh  in  keiner  neuen  spräche 
ein  bctjiii  iiie<  iiiiil  bedeutendes  «url  dazu.  Wi5isELaAJ«M  2,  ; 
die  form  der  buch^taben  i^l  vrr'-^. Iiieden  von  dem  begriffe  der 
scfanfl  in  diesen  leiten.  2, 121;  der  unvollkommene  Itegrif  der 
Schönheit  des  gcsichta.  3, 314;  der  stil  der  «eirhon  ^Ma 
begriffe,  den  wir  fon  der  hSchsteo  seit  dar  kvaat  habca,  §»> 
min.  i,  M4;  wenn  sie  noch  nicht  gelernt  haben,  wie  aafer  oad 
worin  der  poet  von  dem  versißcsteur  unterschieden  bt,  so 
mügen  sie  es  doch  nur  erst  lernen,  elie  sie  einen  ehrlichen 
mann,  der  es  zu  begreifen  gesiirht  bat,  und  sieh  diesem  be- 
gnffe  gemüsz  ausdrttckt,  daniber  cbiranieren.  I.i;!.«i>c  0,  2JT; 
man  kann  sagen,  der  gegenständ  einer  Iranscendealalen  idce 
sei  etwas,  wovon  man  keinen  hcfrif  hat,  obgleieh  ditse  Mae 
nothwcndig  in  der  mnaaift  cnangt  worden.  KaiitI,IM;  bca- 
aer  wflrda  man  sagen,  dasz  wir  vom  object,  welAes  einer 
idee  correspnndierl,  k'-ine  kennlnis,  obzwar  einen  problema- 
tischen begnt  liiilien.  daiclbtl;  diese  nolbwendii;l.«'il  i>t  in  ge- 
wissen f.illen  ein  ginz  leerer  ausdnick,  mit  wetcheni  Mir  nitLt 
den  mindesten  b^f  verbinden  kOnnen.  2, 107 ;  ein  Kcburke, 
der  von  einem  «Am  fsMda  fatnea  begrif  bat.  7,  387 ;  be- 
grif, in  dam  sinne  von  annahOM,  hjfpothesa,  anaichl,  ier  aich 
avdi  in  dem  compositom  lehriiagni^  wo  aa  «on  beaoaiara 
lehrmeinungen  gebraucht  wird,  Terriltb.  die  grflnde  der  wali^ 
scheinlirhkeit  erfordern  durchaus  diesen  begrif.  8,  ISS;  mtä» 
onkel  hat  einen  so  hidicn  begrif  »on  ihrem  eifer.  Gorrts 
3, 37 ;  die  verworrenen  begriffe  über  den  unbegreiflichen,  kux- 
csa  6,  319; 

aeh  iah  de«  pUgria,  ae  bano  leb  mich  nie  der  thrbun  TTlritlTr 
Ok  wie  hsaäligal  nna  ■eaashe«  ein  ralicher  begrifl 

GöTHS  t,  3;>«; 

denn  eben  wo  begriffe  fehlen, 

da  •teilt  ein  wori  tur  rechieo  zeit  sich  ein.   12,  9$ ; 

die  kiniier  haben  keinen  andern  begrif,  als  dasz  ich  immer 
morgen  wieder  kommen  wUrde.  14^  71;  man  Inole  Slmmt- 
licben  .'^rhauspielem  förtrefliche  anlagen  ond  «ioea  bohOD  ond 
klaren  begrif  son  ihrer  knost  siL  19.  M ;  o  ich  war  «n^ 
ebimal  in  diesem  gtüddichen  snstande,  als  idi  nrit  dem 
höchsten  begrif  von  mir  seihst  und  meiner  nation  dke  bUhne 
betrat  19,  96 ;  der  grosze  beprif,  dasz  Iiier  ein  ganzes  hnnig- 
liebes  bau»  durch  innere  \er|. redien  und  iinsehirklichkeitea 
zti  gründe  gehl,  wird  nicht  in  seiner  wUrde  dargestellL  19, 
i'  ii;  sie  halte  keinen  begrif,  dasz  man  hänfen  kOnne,  ohne 
zu  beuhlen.  90,  W;  in  den  neuem  idtcOi  wo  so  «ide  be- 
griffe adnrankend  werden.  M,  14a:  die  frenda  des  Wiedens 
bens  nach  einer  kurzen  und  doch  »n  seilsamen  trcmo^ 
flhersteigt  alle  begriffe.  33,  9S ;  Itcrge  gehen  uns  wol  den  be- 
fiif  \  Iii  n.iturgewait,  nicht  aber  von  nulthätigkeit  der  vor- 
1  selning.  23,  2H(»;  wenig-.len<  wetteiferten  beide  gescblechter, 
dem  aufhorchenden  kn.iben  einen  buchst  vorlheühaflen  be- 
grif von  jenen  beiden  personen  beizubringen.  S4,  M;  nun  bin 
ich  sieben  tage  hier  und  nach  und  nach  llitt  in  mcinar  Seele 
der  allgemeine  begrif  dieser  siadl  benor.  tl^  MI;  mtr  den 
aslsCUnsa  des  RvjraliM  anerleonea  soll,  mnat  den  hoben 
begrif  von  Rom  nun  ■^Uh  Vr  bringen.  33,  206;  unter  die 
,  damaligen  vernii  ktheiien ,  die  .ms  dem  begrif  entstanden, 
i  iii.in  iiui^se  sieh  in  einen  nnl>irzii*!.ir:  1  versetzen  su.l),:!. 
geborte  denn  auch  das  baden  im  freien  nasser  unter  ofnea 
UoHML  48,  M;  wir  haben  bei  uns  cineo  biJdliaurr,  einen 
miin  voft  leisfetsa  bagirif  ond  acbnaUsr  band.  anAesalyM; 
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tiad  kegeUchnitte  xum  leiditeren  hcgrif  des  uabogreif- 
lidMO  (rar  veran$ch4uäidtUHg  der  ittmenbahH).  an  fr.  ton 
SimnifU;  sie  gesteht,  dm  ihr  bepif  wa  ihnea  sich  durch 
ilMH jwdttct  noch  mukt  iMtIrkl  habe.  Scwim  «■  Göthe  246. 

BEGnFUCll,  t)  erptSmu,  vntenukmbar.  tlt  Euientpit- 
gel  auf  der  hohen  schule  su  Prag  angeben  tollte,  wie  viel 
riiiisi  watser  im  vieer  seien?  anlworlele  er:  wirdiger  Lerr 
rp(  lur,  lit'iszeii  liii'  :Hi<lt'i[i  vvasx'r  Atil  ston,  die  sn  allen  eo* 
den  in  diis  nieer  liiureu ;  su  wil  ich  euch  mcsseo,  beweisen 
liad  die  warheil  sagen  davon,  und  es  ist  begriOich  iQ  tb&o. 
M|p.  3t.  ifL  bepeiOidiL  mi  fiifaiHp.  md  «Wr  i  Mc/kl  ßr 


i)  nolioni  rei  tontenient,  ad  noti»ium  attmmtiahu :  bei 
allem,  was  baupigrdanke  ist,  kommt  es  mt  bestimmthnt  des 

ausdrucke  an,  daher  hierin  Turbrreituiig  auch  auf  den  aus- 
druck  otilbwendig  i.iU  je  mehr  hingi't^cn  ein  gedanke  nc- 
bengedanke,  oder  blusies  dar^lellutigsutiltct  tsL,  (i<"<iü  iiuhr 
Um  er  sich  vom  streng  begridictaen,  geht  ins  bildliche  über, 
4m  als  solches  grOszere  freiheit  haben  will.  Schlbicrmachkii. 

BEGBlFUCHIEiT,  f.  CMiylcnu.-  die  fM  des  bafoiu 
des  UmMhedels  ist  Rrottenr  bcgrifliddntt  in  dem  nen» 
sehen.  il:inn  an  eim  anderen  tbier.  GstSDOir  3. 

ÜLiWllFSMASZIG,  uas  hr^rriflich  2:  das  was  uu  begnüc 
lifUt.    Ki(  MTK  nachgel.  werke  i,  16. 
ÜKGHIFSVKHWKCHSEH  NO,  f. 
BEGHLLRN,  inani6itt  reftere  sfu'ciehus  : 

wann  aurh  liir  hei^rrn  »uninierieil, 
befrilli  mit  liirneiiiiiiii  krii. 
die  bAck  lo  »lolieiu  «lirneiitu-eit 
mii  kdpfda  sannen  ittcben. 

8mb  iratsa.  •.  Ml  (1«3. 209). 
BEGRUIMEN,  tincikr  tntiftn,  ripn*iiidirf,  mL 

■h 


■aMMrateh.  Cttn  4,111. 

BCiGBINSEN,  l«reo  vultu  viluperare: 

dia  kröne,  d«r  mein  fttrst  mich  wOrdig  achtete, 
die  meiner  Ittrsiin  '    '  ~ 


•Ott  kahiar  nk  bWniiMB  aoch  hairtaaaa. 

BEGROLLEN,  adte»  eemllMi  Mmt  «lifMM. 

ItEGROBELN,  aitne  rimari. 

BLüKÜNDEN,  $tabUirt,  fundare,  /hmtn:  ein  reich,  ein  baos 


ich  hah  ein  hain  pcbJiiPl 
iiniJ  et  lie^rundel  dauerlian.  Ciitii»«o4t; 

im  unlerrichl  begründen:  entwuchs  ich  sehr  bald  dem  un- 
terriebt, ohne  dasz  ich  doch  in  irgend  etwas  begründet  ge- 
wesen wire.  GliTMM,46;  dasi  ich  iha  nicht  nur  für  unlei^ 
liditcl,  sondern  auch  für  begrOodet  halten  musie.  M,  IM; 


and  mein  glllck  in  euein  Miien  nieriaade  tu  bepflndeiL 

41, 19t ;  man  suchte  sich  in  dem  Studium  geschnittener  steine 
XU  hcKründen.  3«,  265;  anspräche,  iweifel,  verdacht  begrün- 
den; hu!  oder  schlecht  begründen. 

liEGHÜMiER,  UN.  fundalor,  auclor:  der  begründer  dieser 
mcinung. 

BEGIlONDUNG,  f.  «MÜMie^cMi^bMlio;  bcfrtodaiigaiiMr 
mault. 

BEGRÜNEN,  «ircrc:  so  lang  die  schuMen  uihren,  mag 
nimmermehr  begrünen  oder  auf  einen  grunea  zweig 

niL'U.  Kyiiii  Uiirreiisch.  1,  SS; 

weh  kann  einem  b«uine  gleichen, 
ihre  blSlier  Mnd  begrUiii.  Urittl,tMt 
viermil  hi(  die  winicrxzeit 
>  von  den  wAldcrn  abKeniinmicn 
ihr  bekrönte«  »omroerkleid.  2, 196; 
wenn  der  wild«  rroit  arlegao, 
u*d  der  saon«  vodahrawind 
ia  den  wiMam  aich  begiin* 
aU bsfrtaier iDM  t«  regea.  SolBaciILi 
die  sOisen  vögel  iingee, 
venu«  die  nacitiigall 
•tut  auf  begrUnien  iweigen, 
hehl  ihre  »umm  empor.  N2; 

das  lekhie  federviah  verUsit  die  warmen  naüart 
begibt  lUk  ihier  baig,  dar  halbbegrooien  Mac. 

FLtai.tu  149; 

da»  er<l  au«  drei  (teburgen, 
die  mit  begriiniLT  krön  sich  durch  die  wölken  wiirgea. 

GuTrainaltMii 
du  jchmeli  d^r  hunlen  wie«en, 
du  neu  begrünte  nur.    >Ur,iriuii)i  3,|g| 

kegrOaian  lockhard.  GOti  3,  217 ; 


eine  Capelle,  die  auf  grüner  malte  ihre  mit  epbeu  begrtnten 
inaurru  erhebt.  Gürux  43,  24S.  nuin  darf  dat  pari,  hegrflnt 
sowai  vom  ia/raatiltt«»  begrünen  tirere,  alt  vom  Irannltsc» 
begrOaen  tirtdarc  Meitm,  wtUm  kMen  im  ttßttkm  lidk 
begriaea  unm$fmM  wMt 

laif  Mir  die  ftaebt  dia  flmll.  ah  Ben  sie  hrtab!, 

«Di  bAune,  die  lieh  ttglicb  neu  begrftnea. 

GOTH«  11,  85. 

BEGRÜSZEN,  m&d.' begriiejen  {Hr.y.  I.  .'.sj'),  nnl.  hegroeten* 
1)  iatuitn-,    einen  ankumiuenden   Ireiiiul-t  linnili  h  begrfl- 

ssen;  sich  gegenseitig  begrüsien;.  liit*  baodwerk  begräaaen; 

freudeoUirtnen  begruszteii  das  morgenroth.  Ganm; 


«O  feien  im  m  li'iu^piel  d.H  j.iijchien  ilnr  menge, 
bewillkominrn  Uin/.',  In-aru-in,  gi-^fin;;« 
ein  Klücklichcs  |i.ijr  im  riil'<i  licirlenden  ac(. 

Ourrr.i  1,  339; 

der  murgen  erleuchtete  die  Hache  des  meers,  die  noglttckli- 
chen  hegrüszien  die  sonne  mit  klaggescbrei.  KLinoit  4,  ISS; 
schoB  gestern  haue  ich  eiaeo  aehr  aanber  geUeidelan  irirta- 
sobn  beaerfct,  der  wudk  heate  ftgh  nkh  tos  Beinen  bofe 

begrflszte.  G0thb2&, SM;  der  feind  wurde,  sobald  er  anrückte, 
mit  einem  lebhaften  fewehrfeuerbeprü-irt;  schiffe  hegrüszen  sich. 

'21  adirr  et  ic^jarf,  etnen,  dcssfn  ij rnrlinnijuwi  nölhiy  iclieiul, 
darum  ansprechen,  ehe  man  du  fache  Ihut:  du  bist,  unbe- 
griiszt  seiner,  durch  den  garten  gegangen;  es  will  den  hin- 
dern gebühren,  dau  sie  Bichl  fiir  sich  sei]»er  miahran  und 
unbegrflszt  der  eltem  sieh  bie  «od  da  aabtngeo  «der  kapp- 
lerinaea  bestellen,  wddie  die  buhibrief  hin  und  wieder  tra- 
gen. Catieics  2,  186;  rn  «elicher  disputation  ein  ersamer, 
WHer  rat  alle  irer  l.ind>ichaflen  liitprie'iter  und  «eel>(irgrr  Ital 
tiin  berufen,  ourh  den  huchwürdigen  herren  und  hi.schuf  von 
Coslent  darum  be);rns/(.  Zhix.m  i,  \  [>.:  sie  haben  aber  pie- 
laais  derwegea  die  obrigkeii  als  greven  luid  iiaaptleale  be- 
grtml.  SoBMmoifr  MtNjge  t,  ss; 


■b  aia  aaiwort  so  begrittta.  Avin  BS*: 

und  weil  ihr  ee  ideht  an  seinem  gebririgen  ort  gesucht  und 
uns  deswegen  bcgrtsiet,  so  srind  wir  anrh  nicht  schuldig 
euch  in  diesen  n  willfahren.  Sr.iiorti  tlud.  Irhrn  i  ;  Tun  d«-m 
augcnblick  ao,  da  die  kaiser  sieb  der  gemeinen  bulfe  wegen 
nicht  mehr  an  den  reichsboden  halten,  sondern  die  htnft«  ' 
herm  darum  begrflsiea  musten.  Masu  S,  174; 

das  biesa  er  allearalls  noch  guL 

besonders  wenn  ihr  Um  daran  begiAsaen  aeHiai. 

q«T8aU.t»t 

nachdea  er  dm  «irt  an  eiu  «mnrt  bcfrtsn  htfla.  St,  VI. 

BEGrOSEEB,  «I.  «alafalor. 

BEGIlCSZUNG,  f.  inlitlalin:  nvh  Ck'enseiügerbcgrtnang; 
die  pfauenroder  trifti  du  sioli  tur  aehau 
und  «chlägit  den  purpiirnsniel  um  die  schttlierBt 
den  landroann  blickst  du  mit  «eraehiunf  an 
und  (chamsl  dich  seiner  traulichen  begnioimiir. 

ScBiLica 

BEGUCKEN,  oeuHt  9birt,  fraaUcbcr  als  besebo,  beschaoeu, 
betrachten,  uMektUdi^er  als  begalm.  KncaRori»eailMMi.in*. 

MEiissüsp*.  Ci';  dasz  die  erfüllunp  neue^  Offenbarungen  zwar 
nicht  begucket  und  betastet  werden  kann.  7,  109; 

und  beguckte  de*  tags  \»ul  zw  in/igmal  meine  vur  anderthalb 
Jahren  gesetzte  junge  haume.  Wibi.A.vD  hei  Merck  2,  127 ;  ich 
begucke  meine  tlnger.  (lüraa  24,  80;  sie  beguckt  sich  schon 
wieder  im  Spiegel;  hegudtt  ea  von  vom  und  hinten,  anders 
da$  mU.  begudtan,  baichrciai.  Bm. 

BEGUNSTEN,  ümpledi,  jnmut.  laoäM  m  mmmk  fsdMl  an 
die  kwut^inntn  timuen)  S,  6, 67 : 

woli  am  eh»iea  dis  feagBaalaa. 

BEGDNSTEN,  dasttlbt: 

bsnie  bringet  ana  lleM  dia  begflastendo  Eileitfafln 
eiaeB  knaben.  Stoliibc  12,  238. 

BEGONSTtGEN,  farere,  propitium  este,  jutan,  aal.  be- 

piinittpen:  wann  der  hitnmelslauf  jemanden  mit  reicbtbnn 

und  vermi)gen   tiegunHtigel.  perl,  bautui],  5,1;  das  mSdcheB 

hegünsligtc  »ichthar  keinen  üciner  liebbaber; 

denn  lachen  scbdut  vor  splean,  begtiosligl  das  Tcrdauo. 

UoTTin  1,  41S ; 

die  umstände  hegünstigeo  seine  uateraehmung ;  das  glück  hat 
ihn  von  anlang  u  begttostigt;  er  ist  ein  begünstigter  sooh 


des  glocks;  ia  diesen  fcoasm  wcdta  «m  dem  papai  and 
fon  Spmim  aelbst  begOastigt  ScnumlOlg;  dos  «ettar  ba> 


gOasligle  unsere  reise. 
BEGONSIIGUNG,  .  favor,  bttorsugmg,  fiuutt  die  begfla-. 
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•ÜMM  iiM*  RMMlMi^  4»  iMmHiHtWBiHt  der  bodeb:  er 

loh  unter  bei^ottigong  der  nacht. 

BEGÜRTKN,  tiniiert ,  tmgAüm,  angurten,  ahd.  picnrtan 
(C.dtjT  4,  2511,  mhd.  liegOrten  {Beh.  l,  59S'):  ward  hegürtel 
mil  einem  Iftiirn  li-ilirtick.  i  Sam.  r,,H;  $o  hfgftrte  na  deine 
lenden  und  mache  dich  auf.  Jtr.  l,  n ;  hi>;iirtft  l  uch  uml 
klaget  ir  pricsliY.  Joel  l,  13;  darumb  so  begUrtct  die  lendea 
«ms  genttis.  i  Peir.  i,  13 ;  begürlct  UDb  üb  bnA  wäi  warn 
gOUcnca  flrteL  tfftiA. i^tii 

Ir  Mk  kl  •ddMbi«  Mimt^wlM.  II.SAcisnr.s,il>: 

dli  MiniiM  rini  m  der  «eftm  «lllfiiliK 
donh  di«  walUD  Bahif  mii  h<>lli*n  giirteln,  aU  hin* 
aia      nurfMirAM  g«i*elM,  l>i-)riiri«t. 

Klopitock  Mm«.  IT,  100; 

io  «Id  Hehl«  gmod  ak-itM«  bepinet  (jeUtUaf)' 

nil  •chnertern  begflrtct  KuRfini  S,  S6S. 

BECUSZ»  «k  pfr/iuto  ofiiM;  deiB  bapni  hit  dit  sduBicb- 
teode  btiiiB0  erquickt;  das  kiod  fttUt  setne  ndkenkMipen 

mit  (Inn  federmeMer  aurntrürlinitlcn.  nirlit  nach  lanMI  1m> 
gussi-  urich  von  eignem  ireilicii  anrijftlian.  J.  Paul. 
iltGLTKN,  dilnri-,  nmiirf  li'niis,  jilacaie, 

1)  giä  muhen,  mhd.  gtielen  (Ben.  1,  m'j,  begQtia  bene  (Or 
MTi  HiMWB  in«t  kmä»  bcgMifMit 

mit  ralschtm  mundeia  Mdl  luMM  tt«MMM|(«a). 

1t)  hainflifn,  tHUta: 

UM»  mu  fftboraa  wird,  d«n  rMI  «III  üMa  higHw. 

GamuMliMIt 
•eh  wenn  de«  Ii8eh«i«n  ben  von  aien«chen  tu  whitieak 

ds«r  er,  flrr  Pinie  nur  <lie  rintrnrhuniiMfl  kennt, 
^  durch  »etnf«  >fi"i^li««  krlul,  ilt<  nur  l>ej  frieden  bremil, 
wolt  aller  iii«ijM'lii-u  miuj,  neil  du  oocb  lebal,  begMail. 

J.810; 

«nd  obfleicb  Amor  öfter*  mich  bepAiei, 
■acht  iBk  nitaui  oilch  aielK  mli  ihm  befmas. 

GdTUt  2,  13; 

wir  nahen  den  dreiiiick  Tfoplunon  f(esebmiedei, 
womit  er  die  regesien  wellen  bogOIM.  41, 160} 

,  miD  hat  scboo  naocber  wilde  iturm  gewOtei, 

doch  kehrt  das  hcrx  aus  unKcwitsein  streben 

TU  tlir  luriirt,  von  dir,  natur,  beeiüel.    Put»?»  tfi*. 

3)  diiare,  funtlis  dolare :  fOrler  liepeti  zwei  din j;Kiiiter,  wer 
daniil  lieijuelel  ist,  der  zu  ilih^r  iiiiil  i.n  nnK  ^.'i  lien.  üeulh. 
3, 16&;  wer  in  dieser  gcmarken  begut  ist,  so  uit  und  vil  da«  er 
ein  dreibeioig  slol  mag  draf  stellen.  2,  166.   heute  begütert. 

4)  Inert,  m  fKlcM  ilmit  erkdlai;  dw  «ir  und  unn« 
erhen  dit  iMnirt  aloai  Waldeck  nu  hnn  inae  bnbaii,  mlmi 
und  nieszeo,  und  uf  unser  selbs  darlegen  {,auf  eigne  ko- 
$ten  und  auslagr)  hegueten,  bewaren  und  versurgcn.  l'iiiitL» 
Maximil.  i.  212. 

BEGliTEH.\,  VM  begttlen  3,  fast  nur  im  part.  praet.  be- 
fBlCft,  ^dlM  hthm: 

jener  so  mlahiiin  MM  nad  begftiana,  wia  da  anilUaai. 

To*s  Od.  14,  lies 
dar  begOierte  aachbar  •  > .  der  erste  kaufmana  des  ortas. 

GoTHK  40, 138; 

denn  «In  wackerer  mann  Tcrdicni  ein  heefiterie«  m^dchea. 

dnt  gesetz  gibt  allen  gameiadegUcdcm  gtcicbe  reckte  oad  vep> 
bindKckkailen  ohne  itekitaltt,  ol»  lin  bcgMwt  «der  nidtt  be* 
gllUM  aiad.  doiMkr.  dei  ft.  nm  Sm»  11. 

BEGOTERUNG,  f.  fM  iai  tin«  saeb«,  df«  den  prtb  aller 

andern  dinge  bestimml,  dessen  menpe  also  in  einem  Tolke  i 
die  t>e);iilerung  drssclhen  ausniaclit.    hA>T^  rrrAf'/eftrr  J.  126.  | 

RtCit  TltlK.N.  j  i'ieare,  irif  liefjiiien  I.  2.  er  fru  rik'  iilo  r  cm 
weil  Mider  iiiiiMi  lind  wult  daniach  scbnieicblen  iiini  liie  sa<  Ii 
begütigen,  i\.i<i  er  im  geneigt  würd.  KeisKass.  iuudm  Jcs  , 
nHMis94';  Utr  alle,  die  von  im  begaii(el  aeil.  MfiUsaasM»'; 
■H  trOitliieban  gespritch  begfltigen  nad  alilleni  naenaartili. 
tt;  kb  will  ibm  den  berrn  wieder  hegOligen.  Simpf.  2,  310 ; 
»eriiofte  er  werde  »idi  wol  heguiigen  la-tsen.  Wkisk  erjn.  71; 
darnach  wurde  ich  begütigt.  fV/iind.  3,  15s;  dadurch  wird  er 
nun  nicht  nur  begütiget,  sundrrn  auch  Doch  dazu  ganz  lu- 
atig.  4,  663; 

Itolgt  dkm,  LabiM.  a  snehi  ihn  lu  befOtfen.  .Scaiitea  4Mf; 
EtoriHe,  dif  ihre  achwenHr  zii  bejrflligen  suchte,  ph  mir  bfn- 
terwart»  ein  zeichen,  da«r  ich  mich  entfernen  simIii'.   Ci'.riiE  i 
25,  ISä;  denn  ein  zurniger  i«t  woi  zu  begütigen.  \u  nn  es  | 
un^  glückt  ihn  zum  lächeln  i»  bringen.  26,  30;  dies  allea  ! 
wQklte  ao  in  dem  leidenKhnlUicbea  bnaen,  dnn  ich  alle  1 


Mbrneicbdode  aoflneriMunkfeit  «rf  tU  sii-iMiil«i  hMfe,  nmt 

sie  m  hMBtigen.  36,  98. 
BEGOTIGER,  m.  placahf. 

BEGCncF.HlN,  /.  fluniiir/  dto  «befiiimlKrft  Tcau.  ft- 

SCHAKT  rftj.  40. 

HHCI  Tir,!  NC,  f.  pljcalio:  zu  glimpflicher  begflligni^ ncl« 
nes  gefaszten  zomkoders  und  grollens.  Garg.  210*. 

BEHAAREN,  eriniri,  erine*  induere.  in  dem  tpnich  bei  SraaocK 
tUH»  «wie  der  wolf  bdilnlet  iM,  wird  er  wol  bebaarea'  tekei- 
nen  Mdl»  Mrl«  tiilrmuithf,  md  wrstftiedini  von  de«  mML 
Iransiliren  behinten  und  heh^ren  (FUt.  l.fi3S*),  hmit  und  haar 
absehneiden,  auch  ein  nhd  K'ilijrrt  rnnitu*  (IInAir  4,  VS2) 
«  eist  nuff  jmilnivi.    hnilr'  <u  Ii  t.i'li.Kiren,  haare  /rei- 

ften, bekommen,   und  im  part.  behaart  r rini/«j,  pilnsui :  ein 
behaarter  mann,  eine  behaarte  brüst;  das  ihier  ist  fein 
haart;  ein  woibebaarter  bnnd;  der  atiel  der  pflanie  iat  be* 
baart;  ein  befanarler  atera,  leinet 

BEH&B.  «.  beheb. 

BEHAVEN,  ahd.  pihap^n  lenere,  obtinere  (GnArr  I,  733),  mkd. 
hehahen  tny.s.  1,  ','rii. 

I)  dinr  alte  bedeulung  ton  behalten,  behaupten  dauert  nocA 
im  16  jh.,  doek  «erMdbcttr  mna  bcbnbea  and  beheben  (Bsa. 
1,  W): 

Mn  tan  hau  sla  bahan.  fteuiT  narranadk.  SW; 

hie  wirt  das  leben  erhallm,  Iiebabl  oder  terloren.  Fham 
ehron.  499';  Maaif.b  :>{'  hchahen,  behalten,  relinrrr ;  .v/  fic- 
ban,  behalten,  cdvipf.cfrr ;  behaberi  in:!  il'-iri  iilc.  IIaitaiis 
119.    ÜE^iiscn  und  SriELFs  ßhren  da*  »ort  nicht  mehr  auf. 

S)  GAthc  vervendet  sich  behabfll  im  foa  ntk  geha- 
bt», stak  kraakatm^  «ick  kaJMa^  le  fcw»;  m  war  bhiialarli 
gut,  wena  de  aicb  nidi  ihrer  weiae  ^haben  koaaie.  94|M; 

«ia  fct««  Ihr  aneh  ao  wnndailkh  bahaban; 

ah  wolliai  Rir  daa  naahhnrd  waiafcarg  grabanf  €t,  Mi 

imh'-'^on  er  sieh  an  >MiBMn  >lgHlliuia  pr  wol  behdwB 

nixchte.  4«,  16. 

BF.H.KBEN,  n.  haLitus,  gestus;  nicht  ohne  bewunderung 
halle  der  major  das  Su&zere  behaben  seines  alten  freundes 
in  gaaien  und  einaalnen  bettadUet  GAim  22,  39;  icb  fnd 
den  vater  allein,  der  «a  meinen  ttiMen  nad  adniitcn,  aa 
meinem  geben  vfkl  kOHMnen,  n  meinen  tragen  nnd  Mim» 
ben  iiDch  nianclirs  nii'ihe>;<i'r(r  27>,  2'il;  den  Ke«irht«an5ilruck 
und  das  liehalien  eines  blühenden  in  liebe  befangenen  mäd- 
rbeas,  dein  urt  und  atdie  ciacr  sanmBMidiUBlt  ina  Ohr  1^ 
ranat  wird.  44,  2«2. 

BEH&BIG,  bmu  tt  häbent,  beaha,  locuple»,  frani.  k  soo' 
aise,  «olhsbift  die  behäbigen,  limchlbir  aldk  fintrilaniende» 
bürger.  nnrat  30,  IM. 

BEHXfiltiKEIT,  f.  rnfl.  cömforl,  behagen:  dem  reicbrn 
Übergibt  der  hanmeister  mit  dem  sclilflssel  des  palastes  alle 
beqiicuirKiikeit  und  bebibigkeit,  ohne  iffead  ccwaadiNa- all 
zn  genicsien.  («jtiie  n,  224. 

BEHACKEN,  putare,  iarrirt:  binnw  behacken,  die  erdt 
vmttr  ihntn  mit  der  Aoak»  mifiMittrn:  dea  bohl,  den  wein 
behacken. 

BEHADERN,  >t*y<o  aitfdN,  wM-mA- mMAm*  Mir  ein 

zeit  gedacht  er,  wie  er  davor  nBcbt  aefat,  «a  er  bH  alhrag 

(ron  »einer  ^fo«)  bebadert  würd.  sth.  und  emtl  nip.  is.v 

HKH.^tT,  dei'inftuf,  ohlii)at»s.  cmneruit,  caplus,  altes  rüek- 
wnlautendrf  /mrl.  ;ir(ie(.  tun  heluTir  ii,  ifdW  der  neuen  form 
boheftet.  mun  darf  es  also  «ichl  von  dem  folgenden  intransi- 
tit  bebaflen  harrere  leiltH,  10  tenetndt  dhte  «vrter  sind  {rgL 
ballca  and  beftenl.  diese  vermiscknaf  iil  ober  sctald,  daea 
fnaa  des  t«  behifiea  gtMrig«  fort,  beheftel  eaib  /tr  baaft 
^  l>ehenet  i«Me  aad  in  afcUoi  dir  Inttawalni  Mal  ein- 

sehwdnte. 

Bebaft  hu's:  mhd.  zumal  dir  fem  ftafti'ekijnunwian  oder 
betei*ene,  ahd,  firuuinan: 

der  ist  mit  den  Obelen  gtiala  bobaft.  Ha«ttl,4lb| 

ein  bebaften  under  diu  maa  Ibarie 

in  das  münater  gcfauodeoL  Sdl  saT.  MMf 

•r  I4«ia  nnnftn  beftalMn  aun. 

den  liof«!  Mä|  er  daM  «arn.  unMa3M,-15: 

hebertet  stek/  MS.  2,  5',  m|irf.  14T,  tt;  btMiap  aier  behaftet 
mit  deme  busen  geiste.  myst.  13&,  27  (man  {aat  bohaft  oder 

beheflet)  und  ebfii^  <  venu,  Unu)l  U-hA\  Ucnn.  ^IH.  IMM. 

LSfinr..    be^e!«*en  und  hfliufl.  (/km/.  i(eii(i(A  j.  90. 

Uxer  folijen  nun  belege  ifct  rri/i/igrn  nhd.  behafl:   und  sie 

brachten  lu  im  allerlei  knnkco  mit  mancherlei  senden  nnd 

.  j  ^  d  by  Google 


qiial  bflhalk.  4,  M;  und  Siauwi»  flckunofcr  mr  nt 

mm  iMrtM  Ihbw  belufL  L<i£.4, 3S;  weldier  nun  der  erste, 
■ackdcB  du  wauer  beweget  war,  biocin  steig,  der  ward  ge- 
sund, mit  welcherlei  si'uclii^  i  r  licliafl  war.  Jolt.  :..  4  ;  uud 
hat  (ilnT  «lic  aiiiialeii  und  iiioiiat  ein  solch  fuiiil  t-niacht,  das 
die  lehen  uud  pfrund  narh  «In'ifrltji  weise  xu  Horn  behaft 
werdirn.  Luther  1,  29S';  lau  lus,  welche  dir  mit  unrecht  be- 
Iwft  sind.  &,3T;'; 

'keller  udiI  k^ch,  me^de,  eehali^  ksMlK 

die  mit  der  liucb«n  »im  behaft.  BtMT MmMlk.  M t 

«0  dir  die  chlirh  »iril  behiR, 

diütcitjit.'  i'.i  i'r>t  ri'chi  dnio  eigen.  ILSmu^M^} 

hie  wandeln  wir  in  Dilfsnehal), 

di«  «liiis  niil  uoiniw  Hl  feabtlk,  SCIKtlBlimM  ISt; 

all  oft  der  tag 

mir  kompl  ja  in  brlrürhicn, 

dsraii  deio  «cboo  tuu  h  tut  behafl 

nil  Mieber  ftrafk.  Ambr.  Ib.  t.t39; 
daker  ist  auch  die  xung  der  liOmer  ao  etlichen  urlen  i^^tz 
angriiuinnii-n  und  geirrt,  behaft,  das  .«le  auiii  innh  r<iiiii-;rh 
reden.  VnAtk  wellb.  4l';  ein  mOnrh  »as  ln-haft  mit  lieb  eines 
jungen  n»fidllfl^.  fchimjif  und  ermi  diji.  3iu;  so  war  die  an- 
der gesell!.chaft  deruiaj>zea  mit  lachen  behaft.  VVickhah  roUar. 
es';  »ü  werent  wir  ielzund  nit  mit  süliclier  armut  behaft 
iiam  X;  denn  der  m  inil  der  artoUerei  bebaft,  sich  nit 
Incbtlkh  dar  gereisigen  uodariiMhl.  Rmw.  kriegtb.  l,  SO'; 
von  der  liebe  uder  liiilsLbalt  IiehalL  HuiJUI  SU*  Will 
lUil  iraiiiheit  behaltet; 
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VDd  BlBPl  I 

M»MI«I 


•ia  Bioli  an  a«r 


Na»  fM  Ir  hdno.  ur 

iiBibaiieii  dar  nanacbaa  said 
OmtsSiSII; 

nur  bab  ich  mich  «orbero  111  bekhiRaal« 
dau  nwine        nach  an  und  «igniseMA 

dttr  »lein«  «ind  mit  raiilnitLril  beltall. 

Uniriiiii«  epiifr.  1M3.  g.  (M. 
Spilnhim  rtUU  hehaftet  McAr  ein.  Au  mdA  bmv  ül,  tU 
ßt  gesandt,  gawinA  m  geaaadel,  geivBiidat  wirt.  B«  kir- 
IM,  «4r  «iaaaa  «m  dar  kiiMaJ  ««d  die  mnaco  aocb  w- 
Belwn  and  mit  was  flir  bef^er  der  wioiensebnrt  ihr  behaftet 
jdd.  An"«/«  fcci  Oi'iTZ  2.  266  und  lielinfd  to  ^rfiliT,  buna  lifjeda 
Mdlt  Stieles  ^IT  auf.  uas  aber  und  feine  glatc  behaftete  und 
Xefransete  luutzun.   Giirg.  IIb'?    vulinchetnlich  gtilickle  oder 
mü  band  icutzlc?  gebeflelle?  Sciiurms  tchuankt  noch:  mit 
^ollrrlci  üclitvacliheil  behalt.  441;  die  mit  diesem  gruszco  la- 
sier behaftet  wird.  »3«.  iasUjÄ.  «ti||«««t»  «« .-  jede  acbnadi- 
feeit,  jedn  lasier,  wondt  er  behaftet  gewesen  wlre.  Wiiua» 
"7,  109;  noch  immer  bin  ich  mit  iimKgi'M  hnfii'n  b(  li;ir;i  i  und 
«iiusz  mich  liun  Tassen.  LF.ist»ir/.  br.  ■i'j' ;  zärtliche  mutier 
l^>ra<hli-n  lu'inilieli  ihre  Liuder,  die  vun  irgend  einen  ttbd  bo- 
Lialli't  «aren.   GiiTiiE  17,  4tl.   1.  brli«'|i.  ii. 

HKlIAtTEN.  hacrrrr,  fijcum  m  '  ■klfibfn,  ahd.  haften,  ana- 
iiafiin,  09!.  anhaften  tp.  3M:  deun  es  daniul  nicht  befaaftan  noch 
bleibco  mag.  KiBsiftei  MämukA,  t,  SM;  der  reif  klagt  akk 
damacb  n  die  USIter  und  grflter,  ausz  Ursachen,  die  feuchte 
der  grlftr  and  der  blUler  hallen  in  ihm,  da»  «r  bckaft» 
'  llel  "er  »nf  die  erden.  PaRACBUDsS,IM*; 
toi  nOn.  bedcui  di«  stäiixkeli, 
darin  behafi  nnaar  ftwnibekail. 

W.  SrairotRaaac  ^m^Mff0  ■■; 

im  ir  hoftiiing  fest  beliaft  (A^^  (tst\   MtLiK'irs  T  s*,' ; 
tief  Im  l)U4eii  und  fest  behafleirn  won  iiml  gebärde. 

tlÜlH.RII  'IW. 

part.  bebaflet,  fest  gewachiiii  tsl  ]rni-s  bebaflet  für  be- 
beflet  deutlich  verschieden,  uir  jc/iuri  (/(,•  durl  hm  zutretenden 
praeposilionen  mit  und  »on,  uekhe  der  inlramUivbcdtutuHg  »i- 
dvr-^!n'iii-n  würden,  lehren. 

DEHAG,  m.  volunlas,  gefallen,  $ekw.  ddn.  behlg  dot  m. 
Wf  $€kon  mhd.: 

■deh  shiaa  wmschas  behage.  ReaaiM  «etteftr.  «ad.  Mai.  M* 
imd  «ad.  mrgtnt.  M  Oaeattn  IW, 

«I»  «eteler  tUh  Bin.  t,  6O8*  ein  f.  folgert,  dem  allerdituis 
du  em/kekekagelWsf.  i,»tor$chub  Ihnl,  gleich»«t  steht  MSIL 

ir  bluomen  wolbehnr. 
ein  nhd.  m.  bcha(j  wird  gebraucht  tn  K\imis  poet.  sinnfn'ich- 
len  im         häufiger  gemiütren  et  nitäerdeulidte  mmdvtem 
■a  godas  behage.  Kmma  M  Baum  1. 145; 
In  wollnal  nada  Dina  bencn  behaeh 
habb«  ifc  galavai  «p  dOaaen  4ach. 

WAtMt  aariam  «an  tSM; 


ja,  mestar  Johan,  dos  i»  de  r«cbic  aas49blag 

uad  aliomal  na  oinem  behatf.   lltytaLAsai ,   

*.  105.  im  alten  druck  tXHI  VU9,  Lmt, 

BEHAGEL,  yrolns,  Myeliti,  nhd.  wol  hdkaaA  DiAumt 
rnnL  kckaghel  nkA  «je«!  nuAr  «a/kNMteiiT 
BEHAGEUI,  pramünc  alwr«!  fdder  uad  wmm  aiai  !•> 

hagelt. 

BEHAGEN,  fUttre,  conrfnnf.  dies  schöne,  wullnutige  verl 
seheint  in  umrer  spracht  nie  allgemein  durchgedrungen,  und 
«ie  es  die  heulige  schwibisehe,  sthwetserische,  bairische  volks- 
^fraehe  gar  nidti  kennt,  Lamu,  ohtnt  er  bchegUch  «eU;,  k«- 
kaini  nirgends  anmendel,  DasmDios,  MAiua  md  Hmiicv  es 
gar  Kiakl  CMMmI  auffahren;  enthalten  steh  seiner  auch  schon 
mhd.  dicUer  vie  WOLFKAH,  EkEIDAItt,  Co.NRAD  uml  der  Ordner 
der  fiib.,  u-iihrcnd  es  Hakthan.v,  WAi  rum,  Cuniiiii',  fliiMn.r, 
WwsBEnE  und  andere  i^ebraucheu.  auch  yulh.  und  altd.  kctne 
sfiur  J,j/un.  feiler  haflel  es  im  alls.  biliagim,  nd.  behagen, 
mnl.  beliagbi  n,  nnl.  behagen,  fries.  bihagia,  tgs,  OOha^^at, 
altit.  Ii.'ti'a,  schie.  behaga,  d'in.  behage,  .die  btUen  kUttmt 
spruthtn  haben  dos  jiriie^  nacA  nd.  cm/Ihm  Mttg^hejt. 

CUm  «MBMasaay  «*er  den  Ursprung  des  mmU,  ia» 
ein/'a«he  atorie  rrr6um  a65ei(or6en  ist,  mag  gleich  hier  stekn. 
es  icheMl  ein  hagan  bu<ic  sepire  gewesen  zu  sein,  dessen  part. 
praet.  gihagan  irplus  auch  ahd.  inrhivuleit  Iii  \C,k\if  I,  761) 
und  im  mhd.  hcha^ea  regelu»,  talidus  l,  (ms'j  furldauertt. 
hac  Ml  der  gehegte  uald,  bagen,  ahd.  hagan  der  hejcnde  dorn, 
hegen  weitere  ableitung  jenet  hagan.  das  gehtgU  geht  über  in  dem 
begrifdes  gefhedigten,  gemOdUkhen,  bekagen  ist  bequem,  s«/He- 
dcn,  pewdrtiiah  sein,  das  ags.  onhagian  opparlunum  tsse,  das  altn. 
hagr  eomainditos,  utilitas,  hagr  und  lusgr  desler,  facilis,  mo- 
deriiius.  li(Egja  «odefüir,  .mi/j/c.  jtr.  utkaks  jmrta,  hegende 
thiir.  kak-ia  s^p<ma  und  k»  sehen  «ir  anderwärts  einem  Uo- 
j.-cvUc  niauiaadeiwiiMgeafllvMcbcH^iyLakia  aiigi^ 

Belia^n  hai  nie  gefallen  den  dat.  der  person  bei  sich: 
da  mit  kindemsden  wol  behaget,  da  man  den  lotcs  k  aar 
abnaget,  sol  des  liicket  nit  wOrdig  sein.  btam.  itndL  die 

en>i<i,!:  ; 

lijü  mir  li^tn  numehr  im  liu  Joii  üu,  mein  gou,  babagen. 

VVr.ccHiaLn  91} 
durch  deine  lieb  und  i^n.nl  bolugol.    3'il ; 

w»n  nur  .v<  lir]ri 
daa  kalt  oicbi  wie  das  warm  beliebet  und  behaget.  789; 
da  ^ifek  leb  nein  dasn,  iaat  mir  dein  thun  behagl. 

^  .      .  .  UmtiI,  IM; 

kein  triakaa  mi  heta  aaani. 

Ja  niebiB  hat  alir  bahagi; 

glaabi,  hacr,  dam  an  ml  miob  IBr  nnier  bell  bahagk 

Garaaim  1,136; 
als  ich  ihr  nur  behaget,  1, 198; 
es  hat  mir  nie  behaget.  1,217; 
allen  leoiea  wot  bvhairen, 

was  geIfclKg  aagen.  Lo«ao  1, 1,  SS; 
wfl  bahageo, 
aheaagio.  i,T,'3; 
ingeo. 
,  eleu  behagen.  1, ,9,  II ; 

und  da  4n  oaiea  aeboa  «in  hraaa  vea  rosan  ichma^ 
wird  jent  dl«  aMrgennih  uns  brfdaa  wol  behagen. 


Tun  nll«n  schönen  waaren 

wird  keine  mehr  tii  li.;it;iMi, 

als  du-  wir  eurh  .ri'li .1  iri'ii 

au»  f'ieriideii  liinri.rii  bunten.  liOTacl,43; 
und  e<i  bflligjTBl  so  wol,  wc  iui  mit  dem  tiewun<>cheten  weibi  hea 
aueli  in  korben  und  kasiiTi  ilif  luii/ii'  fu-  c  ibc  herein  bomiut. 

411,  -j.vj. 

sich  behagen,  wie  sich  gefallen,  frans,  se  plaire: 
sie  mögen  sich  nii-ht  mit  mir  behagaa.  11,119; 
und  «b  sie,  wio  in  der  audi  man  aagt. 
aleh  mU  dem  leaatoplbiM  bebegt. 

mit  fTu^oT  »chadenftcodc  (e^  ock  an  aieHiaii  akachan  b^ 

ha^'tr.  -Iii,  •2:<i. 

KKILViiKN,  n.  delecluli,).  suavilas,  moderali«,  aa/Wedaibeit 
freude,  frühes  gefM,  stille,  tnnige  kraß: 

ich  bin  der  gölter  «piel  und  hunweil,  HirlflbBgatt 

und  lu«ti).'>-r  |i.ill<m,  den  immer  bimmel  an 

bald  die,  Imld  ji-iii>  raii>l,  b.ild  hin  und  her  ihul  srblagea, 

bisix  er  wii^  aiheialo*  und  uicbi  mehr  «taigen  kan. 

Fu«naU7| 

da  dringt«  steh  flrohea  bcbagen 
bervor  ans  verödeter  rub.  uAtrs  1,  UM; 


mich  ergreifl,  ich  weiss  nicht  wie, 
bimmHseheabahagMi.  t,m; 
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BEHAOR— BEHAGLICH 


BEHXGUCH— BEHALBBH 


iiah  ilMr  Cmn  Mb  tw.  I«  IMt 
la  Migm  dM  iraitMf.  I,  IN; 


M*  bwtM  alter  hArtr 


«btfm 

'MOgl. 


•Bit  «In  aad  «M  luhmn 

jMHr  ■ieh  In  Mfm  ilitoltan.  m  Uli 


der  teilt  sich  niedpr  aiir  iti>  pab, 
Bod  lein  »eio  rrialii-h  bniilliMn  ab, 
•chaul  mit  k«bapcn  iciaeo  dreck. 


auch  Atta  bebagm  glich  Bichls,  wrnn  er  »ich  mit  ihr 
ttiMmmm  faml  ....  dann  waren  e«  nicht  zwpj  ntenKcliPn, 
e«  war  nur  ^in  mrnsrli  im  liiwii'il.Ki'n  \iillkiiiiininfn  belia- 

fien.  17,394.31(5;  <T  fiiilli«"  oliiir  f- «llii likfil  in  Miilrm  frciiml- 
ichem,  behagen  dic<iru;il  ik'ffncrt  wcnlfn.  17,397;  iriilcm  sie 
aUll  einea  ängstlichen  und  niedrigen  zust<>n(le<i  :iiif  nninul 
ehre  und  bebagen  vor  sich  sah.  18,  in  der  grwuhiiiieit 
nihl  du  ciniige  hchagea  dea  menachea.  Sl,  U;  dies  alles 
gab  ihm  ein  imi{|«8  behain  mr  nBcfaflichen  nibe.  Vt,  «: 
mein  Taler  rwiifi  lic  nnch  tQ  dem  beliagen  des  prae^idenfen. 
Jl,  IIB;  ilan  unt'  i  lin  rliene  treppen-  und  winliflluirie  loeal 
ward  iTiil  sr!i  nirik''  iii  liclirigcn  (iiirrli*lrichen.  21,  \9s;  ich 
(nhlte  immer  em  beimliche»  behagen.  24,  1V9;  ich  war  im 
behagen  der  jugend  zu  einer  an  «OD  aptimiamns  geneigt. 
MfSM;  da«  lieba  mädcbea  laauitc  gar  anmutif  ihr  beba- 
gn,  tet  lie  Mr  dne  blrieriii  gegolten  habe.  M,  Ml;  m 
war  ich  gar  bald  gegen  sie  in  dem  fr«undlicbtleo  behageia. 
M,  135;  der  unpoetisrhe,  in  seinem  bQrgerlicfaen  behagen  be- 
queme kun'tfreund.  29,  1S3 ;  ili  '  linrichlung  der  wniinungen 
zeugte  »im  einem  stillen,  hSiisliclicn  hrh.igen.  30,  rt;  er  mel- 
dete mir  sein  behagen  an  den  dorlijsen  riHl^indcn  auf<  rri- 
icodsle.  31,  4S ;  wie  die  gesunde  natur  de»  menschen  als  ein 
gauaa  wiiit,  wenn  er  sieb  in  der  weit  als  in  einem  groszen 
(nun  nbll,  wenn  du  harmoniache  bebagen  ihn  ein  reinu, 
ftviu  cntellcleo  gewahrt  97,  M:  er  wir«,  auf  dan  ]a  aeia 
behagen  Tollkomraener  «erde,  für  einen  kün<tler  «ehalten. 
S7,  34;  Personen,  die  «itU  iwar  in  hesrlininktrn,  aber  d»rh 
wulbikbiiKcn,  auch  ein  sittliches  behagen  furdcrndon  veriililt- 
nissen  belinden.  4.'i,  142;  ein  gei.«llicher  auf  einer  niirdlichen 
landzoDge  der  insel  Usedom,  auf  einer  düne  geboren,  diese 
dflaa  iBit  ihrem  geringen  vegelabiliKben  bebagen  und  aoosli- 
gaa  inaliBdaB  ficbaDd.  M^tlt;  «waren  achflne  mliMr dai^ 
vMcr  mit  den  hahagaa  «Ma  frtniUichaa  wobtandaa.  it,ML 
BERAGLICH,  BEHlGLICH,  emmo^,  nmit,  grafa».  mkd. 
bchegellrh  (Rem.  1,  SOS*),  nnl.  heh.ipelijk,  ichic.  Iifliaglii?.  der 
umlaul  tfl,  uie  in  klüglich,  iinsiifiluii,  liijjlirh,  ertr.igluh  hrr- 
gvl)nicl\l  Ulli!  b^'i/i  unili-l,  in  UjffhcU,  waglit  li,  filaulilii  Ii  !irrt\nitr 
ihn  eher  die  urtprünghcke  idnye  da  tocalt,  ob$chon  tnan  aucJi 
graOich  h.  t.  v.  aayl.  indteam  Aai  du  tckänen  behuglicU  lich 
tUmilUk  de»  aaruy  cmaifiM,  acMaf  M  GAni,  detm  ukmm- 
ten  a$  Uhf*  ianltOmi  Mm  aia  ühoi  den  amiaclMa  md 
machen  in  im  die  demnt  und  gedult  volknmen  und  gott  be- 
heglich,  als  die  allerliebsten  kinder.  Lither  t,  HT* ;  denn  weil 
sie  ein  «pfiT  au»  der  nirsse  m:ich«-n,  werdrn  »ir  nicht  uii- 
gewis,  ob  unser  upfer  guli  bebegltch  sei  oder  nicht?  2,  37*; 
daraus  wir  gelernel,  welches  da  sei  der  wolgefellige  und  be- 
hegUcha  godu  willea,  wu  er  von  uns  acinea  Iwfaen  Undero 
habaa  wiL  Jmu.  Gairr  iaaanw  aarr.  AS*t 

dasaalb  ward  dem  blinden  baiiegiicb. 
uad  in  aliaa  beiden  ire^ieh.  Witaia  4,  ai : 

cw.  hahegUcha  AcDsiwOliglMit  n  cnalgeB.  KiRcnnor  mil. 
ittt.  wir.{  wom  man  in  (gafl)  angenana  oder  belieglicba 
opfer  thni.  Hanaaraa  4ft*;  in  allan  hOBgan  aaehan,  wu  4ai^ 
gesialt  zum  rechten  gereidMt  ood  btllglleh  aeia.  Raönn 

4aa  bahM  hüf  In  diaem  Janer  mir  en«.inHch  noch  belilgiab. 

Wkckhikli»  112; 
der  wein  is\  «her  Iciilo  tnilrh,  Humniidu«  *.iui.'el  l»|.'lich, 
lal  wir  rill  t('Uk.'liiii:  um  <li<>  bnint  iIit  iiiullir  ^Mr  hi-liigiieb. 

Lob  tu  'i,  tuiiahe  4*  ; 

wer  redlich  isi  im  benen  uad  nii  dem  muode  frei, 
der  wlue.  dau  M  bofe  bah«|tkb  er  nebt  aei  3, 1,  ü; 

hchiglicb«  miltal  belbrdemng.  &mpl.  l,  SS;  atft  ieh  dort 
firfile,  war  ich  immer  ao  leicht,  so  frrdilich.  so  ausgelassen, 

nun  bin  ich  von  allnn  das  Rcpi-nlhcil.  Idi  iit  in,  nein,  neini 
lteh.1glicher  oder  nicht  iK-haglii  hcr,  uh  Infi  so  hi'  mt.  I.t;s- 
SIHC  1,  117;  »as  ihm,  d.i  er  notli  in  lii-r  weit  Ifhli-,  hucli- 
•tena  and  nur  in  geuisscn  augcnblidiea  eine  gau  bcbdglicbe 


wie  irftgtt  du  to'bebflgllch 
■II  jugend  «nma»ilicbes  waaeot 


MiulkMSi 


aacfae  schien,  ward  in  seiner  jetzigen  läge 
WiELAMiH,  20;  der  siilcin  wurde  durch  diese  »ersicherung  in 
eine  SU  behagliche  launc  gesetzt  S,  4&i;  ein  rauber,  aber 
biederer  und  gnMf  Bunn  iat  hafaiglkkar, 

4,  3u'»  ; 

«i^woi  fiir  jrdi'n  andern  kltfrHch, 
dui  h  »einer  iiciKiiox  nach  babIgUch,  SroLaaac  9.  M3 ; 
bebafrlich  hcbelie  Tarit.   It,  3Sa; 
scblalt  meine  Mollf  Adonide  * 
nun  ihr  behäfrlich  schlarcben  lehoo. 
t»f  nur 
der  lollcii  ^ 

furwifar  sie  waren  unerlr»|(hch, 
war  ich  oicfal  auch  unenraglicb 

auch  dem  weisen  füft  behl(;lich 

aicb  die  iborbeii  wel  zur  h;ifiLi. 

vnd  ao  bt  es  gar  vertraulK  l>. 

wean  er  sich  mit  euch  v>'ib.in<l.  3,  1*3; 

sie  fohlten  sich  beide  in  finrm  festlich  behlglichen  zustande. 
Tl.  III);  sanfte  ufi-r  zu  ln'ult'n  selten  gewährten  einen  zwar 
einfachen,  doch  behiglichco  anblidt.  23,  XSi ;  do  giaobst  nidM, 
was  das  ein  hehlgÜchu  ittlt  tl^  »»;  «hl  bahlglidMr  ; 
ling.  S»,lll; 

ftah  iaH  naaltHleh 

aibmead  beuglieb  aagalaabinaMibhr.  4T,8St 
wir  atad  bobiglieh,  Mnaan  ihMg  mbn.  «7.MI; 

du  doch  auch  ein  behlglich  auskommen  wlre.  an  KneM  31 ; 
cracheintmir  too  einer  aangaiaiadien,  bebiglichen  compleiion 
tu  adn.  4*. 

Dagegen  ohne  vmUiä,  »o  o/l  b*im  druck  geändert  tein  kann  : 

unglückssoha,  noeii  nie  sprachst  da  ein  bebagllchas  won  mir: 

BSaaea  IWz 

wolltest  du  aber  denn  auch  behaglicbar  liebe  diah  weiferal 

also  acbmanaeteo  Jen*,  in  babairiieher  nilM  i 

titwe  3,  520.  UO; 

«nd  du  mMareh«  laaMa  habaglich.  3,  S'S; 

und  so  tu  du  lanta  tamhilieber 
bereitm  den  dawkela  befiagflebe«  i 
die  ntchtlieben  auiadea  daa  acMae 

bald  wie  jader  aein  anilha, 

das  er  im  Spiegel  geaehen,  Tergissi,  die  b< 


MnmUMt 


le^^iehan  ittge. 

wenn  der  kOnatler  bemerkt,  daea  die  weil  aehr  leicht  n 
friedigen  ist  und  seibat  aar  ainan  lekhten,  geftlligen,  ' 
lieben  schein  begehrt  M,  MS;  ward  dia  Iharihhlt  (hlar  dm 

Main)  gar  behaglich  genossen.  U,  it:  wir  IhMte«  «na  he- 

haglich.  21,37;  ein  srhftner,  bebaglirher,  sanguinisrher  m.nnn. 
'il,  ?H;  die«?  iiner«,irtetp,  seil  »ieien  jähren  ninrlu  rte 
i'ni'klr  ilif  ln-)i.i^'lu  livn  luirfiT  f;ewallig.  14,  131;  füiiJ  üirli 
kI  III  kl  icherweise  ein  behaglicher  dulmetacber.  24,  133 ;  er  nudiie 
uherhaupt  einen  uhr  behaglichen  eindmdL  U,  tta;  in  ht> 
baglidien  «canogaoanmaunden.  M.  t4;  nnd  m  giangan  tat* 
nnd  autnlan  etaen  ruhigen,  bcha^idiea  gang:  M,  1«;  ww 
der  polchnll  nna  fal  die  so  höchst  behagliche  nnliillt  dea  da- 
seins  zu  tenetzen  wüste.  29,  tS&;  alles  soll,  so  will  es  der 
belnighche  leser,  im  gewöhnlichen  g.inge  fnrigehen.  2'i.  |S4; 
indem  die  alten  sich  selbst  und  die  well  behaglich  emplift- 
dcn.  S9,  S4 : 

•r  haue  die  munteren  wone 
mit  bebagllefear  erl,  in  guten  sion«  gesproeltaa.  40,  IB;  . 

di«  diam  wann  aniUndig  behaglicbe  pCfMMWB.  «I,  ttt;  m 
ist  aitt  gnier  beha^icher  mann,  an  MmM  Tf ; 

haue  nach  lusi  dato  fald, 

■ach  daiaom  bedarf  daio  haua, 

und  aieh  aardle  loila  weh 

bohagHeh  ran  ftnaier  bhia«.  Mcnar  Sil. 

RFnAnLK  IlKtlT,  BEIlAGUCHKFrT,  f.  mhJ.  behagallchait: 

uoit  der,  0  Vieh,  o  ichnach!  höhn  über  alles  leid, 
achopn  aua  den  oehaan,  nicht  aw  aou  babiglichkaii. 

Garraiiis  %  4lf  (Mach  Im.  II,  ta); 

sie  fanden  eine  grii>/e  bclm^iliclikcit,  sich  einander  »er>irind- 
lich  uidchen  zu  können.  (r^riiE  'iO,  147;  man  sprach  mit  be- 
baglicbheit  von  den  vi>nili>  it.'i>.'.in^nen  t;riegs/iigrn.  24,29;  ich 
slhod  bald  «nd  recht  schmuck  da.  warf  mich  in  die  brüst  und 
mein  Ihmnd  acUan  aein  chanhiU  adt  hahaglicfakeit  ta  he> 
trachten.  23,  3&I:  persfinlich  war  nein  faler  in  tiemikhar 
lieluiglichkeit  2&,  I9&;  die  grusze  heiterkelt  und  behagKchkett 
HMiiiit  iUt  verehrte  lehrer  uns  ^nn  l.etl  /u  betl  führte.  2«,  ö. 

IlKHAI.liKN,  adv.  ausqeniimn\rn,  (riscite  iirlaum,  fxtti.  hi- 
halva,  nn/.  behaWe,  mArf.  bcbalhcn  ( li(->.  i,         nur  tn 
arl«i  yctrtfacMi«^  di«  «t«h  aam  nttdtrdtulukcn  net^t». 
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BEHALFTERN,  capislrare,  btuer  bion  halftoro. 
BEIIALMEN,  sich,  atimi»  vtstiri,  btgnm:  4tf  pml  wird 
•idi  bald  bebalmen,  s§gt  Sali«. 
BEHALSn,  0mft$t6,  mMmt,  lyllMibM.  «Mk  kdidwo: 

«n  Mlflte  UndHiMna  ni  vlil  kaUtom  ioabt 

KüiTrau  patt.  ibumf^.  $.  tMk 

BEHALT,  m.  nnl.  befaond  n.,  qf bildet  ri>  halt,  verhalt, 
vorbehält,  grhall,  inhnit,  anhält,  aufhält,  aufenthall,  hickhalt, 
Iii  rnrhrfacher  bedralunq.  . 

1)  OMiorfi«,  gtKahTtam :  mhd.  bebalt  (Ben.  1, 623*) ;  das  wi- 
•M  «ir  ii  kCMit  |m  Waldeck,  so  wie  der  behalt  konten  si 
«B  miicta  gn.  h.  fon  Spaaheim,  das  ai  im  kOodig  und  tun . 
ndAadig.  wtMk.  i,  lOB;  and  wo  er  c«di  in  •eiaem  b^t 
kftf  tbet  er  eurh  i)a<<  hnupt  nFi<rlilabeil.  Aitnon  A2;  ir  nis- 
•ent,  da.«  Mapi»  ein  frro^zer  zauberer  ist,  das  ich  keinen  be- 
halt \>ehiii:,  brvahrung)  darvor  machen  kündL  R;  *ie  bat  in 
irem  behalt  das  heilthumb.  Fierabrat  G4.  an/,  dtt  wu  zija 
beboud,  «eine  Teilung,  ras  ihn  reUek,  ffftM,  hmtkltei  bet 
beboud  des  vaderUndt,  «oiiu  palri»«. 

t)  »uhidmm,  rmm,  HiUmUt  nm  iMum  nock  ge- 
nug  in  bebak,  «n  4000  rth.  auf  die  angeltlbrte  weise  tur 
«merinltmii  der  »etears  anstti^elieD.  1.  E.  Scblkgel  3, 157. 

3)  memoria  (rgl.  behalten  7) :  nachdem  aber  bisheran  et- 
wan  vi!  iintpffterirbten  kein  »chreiber  oder  gericbtisbucb  ge- 
wesen, siirnicr  altci  wm  gebändelt  auf  bloszen  behalt  und 
gedecfatnu«  der  schoffen  gt-nelt  worden,  welcbcr  behalt  zu 
vilmaJen  bei  den  personen  ungleich  erfunden  ud  dorcb  ab- 
•tarben  der  acMIfcn  luleut  io  enllichea  «ogcai  lebileo. 
MilifancMMnlmMf  ie$  trutifU  Wir.  Mmt  tSVt  N.  9. 
»  4)  Aieroiur  mlfaUti  ticA  die  heule  rrrallele,  im  \'  jh.  geliu- 
fyt  fintnel  meines  behalts,  d.  i.  so  viel  teh  es  belutllrn  habe, 
mich  besinne,  cnnnerf,  dicitua  imsens:  iiirities  bebalts  den 
zweiten  tag  nach  dieser  gUx  klirlien  conjuniiion.  Simp/.  2, 163 ; 
des  Spanferkels  valer  ist,  meine*  bebatis,  ein  backiscb  oder 
grobca  acbwcin.  tolic*  173;  er  hieax  Johaiu  Tobita  Faacrt, 
■leiiMf  behalt»,  ma  Minden  ü  der  Weeer  gebttitig:  Felamt. 

Ua;  meines  Whllls  biellen  wir  ans  nickt  gar  IQ  loBge 
in  diesem  gasthofe  tat  4,  «lo;  wie  Tielroal  eeid  ihr  unter 
unserer  cur  gewesen?  »ie  antwortete,  das  ist,  meim-s  lu'haltü, 
d-as  dnttemai.  Krr.xKn»  unr.  f/orf.  1)03;  (nm  einem  fischtug  re- 
dend, den  er  itlbsl  mit  /inqefehn)  so  uripefebr,  fflf IlMif  bc- 
bdlt»,  in  dem  majo  gewesen.  Hoiiberc  1,  46«*. 

5)  dte  allere  spräche  seheinI  auch  bebalt  n.  flr  bchlller,  ge- 
fmch  M  ntkme»:  der  biuer  Üeas  aich  eine  ftMM  tMcha 
ctiya,  die  haltt  «inei  bebalt  «dk.  md  ireal. 

BEBALTBAR,  fMOd  «Mmaria  fenen'  polest:  nnrh  sind  die 
Perioden  dea  acUalii  genaoer  su  erwAgen,  in  welche  die  Icb- 
hafteaten,  die  deatliehalen  «nd  bebaWiaratea  Mune  fdlao. 
Cabos  ptyehohqie  t,  181. 

BEHAI.THAliKEIT,  f. 

BEHALTEN,  nun,  $mmt,  teuere,  rtüure,  retemrt,  ahd. 
ftlMitaa  (GtArp  4,  904),  aiM.  behalten  (Bn.  1,  dt$.  I>i- 
hvMaB,  mi.  beboudeo,  of«.  babcaUan»  eaff,  behdd.  m  der 
wunti  beim  ejn/iuAM  halteB. 

1)  mV  die  vOrler  des  sehens  ührrqehn  in  den  heijrif  des 
hiilens,  tuen  schiäzrn,  unser  w.irtmi.  pniiior,  beschirmen  aui- 
dTUtU.  dir  irhende  sfin  aui}f  auf  dir  iirtjrnsl'inde  richlel,  sie 
im  aiige  behall,  ste  in  aufsieht  nimmt;  so  erklart  tidt,  dinz 
vnser  behalten  im  ags.  bebealdao,  «afL  bdM>IA  «MMlIotieN, 
■  uMiekn,  aqmcr«  MeulH, 

Hwk  wm  ier  idkcadif,  Mbaaende  dea  MU  «faU  alwen- 
iit  w»  der  tadie,  fdtit  der  kaltende  sie  nicht  los  und  behal- 
ten heitU  festhalten,  nfdU  veggeben,  den  sttirk  in  der  li.iiid 
beliallcn,  ihn  nirlit  hinlr^n'n,  den  inanlel  um  il;«'  sdnilter  he- 
hallen,  ihn  nichl  abnehmen,  was  noch  durch  die  f/rae/iosilumen 
an,  auf,  bei,  um  rersl/irkl  »ird  (s.  anlieballen,  aufbehalten, 
beibehalten,  uiiibelialten).  der  gläubiger  Itebäit  das  pfand, 
gsAlet  atcAivtedcrAeiMu;  der  reiier  behalt  das  ros  im  zaum, 
Idaal  Um  nkki  fikrmi  iwei  Ipfel  gebe  ich  dir,  den  dritten 
bfbalta  kb:  ich  behalte  den  ring  »m  flnger,  ttreife  Um  nieU 

•bj  dar  bniid  behnlt  d:is  stiirk  lleisrh  im  nud} 

«n  h.ill  er  keine  liin  itii  maul, 

dm  liaten  kuodl  er  nil  tielialten.    Ai  bcri« 

das  fasz  belililt  den  wein,  tnlkäU  Um  i»  sich,  caoU  vinum; 
das  gefaszc  int  nbwatb,  daa  nkht  i«  folkoRWi  bfllMlieB  ban. 
Lirraea  t,m*. 

S)  bcballeo  mif  leleade  imm  beeefi»  baiaat  e^  tk  mkkt 
MBea.  ^cr  Mar  htflo  dfe  «abi,  daa  nengebome  Uad  aiw 


insetzen  oder  zu  behalten  {aufiuheben) ;  wer  es  aber  ein 
t5cherlin,  so  sollen  sie  («fie  hebammen)  das  behalten  (nacA 
X  Jfof.  i^it).  KataBRSB.  lAad  de«  «uMda  4»*:  der  ai«ger  durfte 
die  gebagiiea  fOdten  oder  b^lca,  aai  Mai  latitn,  aemre, 
«aber  Wefln'dU  aerrus;  da  errettet  gott  laaac  nnd  behielt  in 
beim  leben«  Lcthek  3, 118 ;  (der  baiier  Spachtel  die  kalber), 
aber  die  er  behalten  (nuf:iehen)  wil,  die  rattssen  ingeweltet 
werden  in  pflüg  und  uius>en  arbeiten.  Kcisersb.  a.  a.  o.  ts"; 
wenn  dich  nu  die  Egj'pter  sehen  werden,  so  werden  sie  sa- 
gen, das  ist  sein  weib,  und  werden  mich  erwürgen,  und  dich 
behalten.  1  Mos.  IS,  IS.  in  Mliseher  anwetubmg :  der  aOader 
a«U  bebtlleo,  mettd,  meU  ut  enrnde  ftntkM  «rardca; 
seioe  aeele  bleibt  behalten;  gott  beihielt  den  ksidf  Jecbonias, 
da  er  sich  auf  gottes  wort  ergab.  Luthf.r  6,  3*. 

4)  einen  bebullen,  da  behalten,  im  hanse,  zu  tische,  im 
diensle,  arate :  die  kinder  im  !i:ium>,  in  dt-r  stiilie  (..  lullen, 
nicht  ausgehen  lassen;  wir  behielten  den  freund  zu  tische, 
behielten  ihn  da,  bei  uns;  die  ganze  gesellschaft  wurde  zu 
gaste,  tun  abendessen  behalten;  wir  kehrten  eia,  der  «irt 
konnte  ona  nicht  befaattea;  den  kneekt  ka  dioiBle,  in  wr* 
Walter  im  ama  bchaltao. 

h)  bebtlleil  «Nf  Müden  lezogen,  relinere,  serrare,  erSnllen, 
aufbehalten,  turm-kbehaltrn,  aufheben:  du  hast  den  guten  wein 
bisher  behalten.  Joh.  1,  in  ;  und  ein  jeglicher  unter  euch  wi^se 
sein  fosi  zu  behalten  in  heiligung  und  ehre  {jolh.  gasialdaa 
sein  kas  in  Teibi|)ai  jab  stcri^ai).  t  Thess.  ;  du  darfst  die 
geliehene  sache  nur  drei  tage  behalten;  nachdem  ich  daa 
bOcblein  acbncUea  laub,  wie  man  anrieht,  heb  flherioaao, 
aialemal  mir  so  grooi  glüdc  alt  widerahrea  koal,  daa  icha 
langer  behalten  möchte,  tienen*.  6*;  wiewol  euch  gott  bisher 
einen  festen,  liarten  leib  gegeben  und  behalten.  I.tnieii  5, 11* ; 
der  regen  gosz,  da^i  ich  keinen  trocknen  faden  auf  dein  gan- 
zen leib  lieliielt;  die  rSuber  hatten  ihn  ausgezugen,  er  be- 
hielt nichts  als  das  bend;  mein  herr  bAUc  ihm  ndchten  eine 
kette  und  das  kleinod  gegeben  in  belialten.  ScHweiNicnei«  1, 
IM;  ein  wOriich  acfaloes,  da  ielx  der  soldan  seine  schätz  be- 
haUeb  Fkaai  wM.  in*;  dna  diaa  «ar  aioa  allen  kOslHcka 
speis  ftr  aeteen  mond  and  nmate  snr  letitea  geriebt  b«hat- 
ten  werden.  FiscnAST  ftienenit.  13*;  alles  was  yon  ihnen  ge- 
si  linrlicn  worden,  das  beutelt  sie  Tor  und  bebSlt  darron  die 
■•1  hiiiikien  kleien.  40* ;  hl  dir  lieb,  dasz  eine  ganze  Stadt  ter^ 
brenne,  woferne  dein«  hütte  behalten  bleibet?  peri.  banmg, 
i,  IG ;  das  schif  ist  behalten,  im  sichern  hafen  geborgen ;  $Sut 
ist  wolbehalten  angelangt;  daa  «aaaer  bekalten  (rsliaeri!,  ee- 
klhnih  das«  es  m*cM  mäamfk,  Muita  5l^;  behalt  ihaen  dtoa 

Btada  nidlt  apnsl.  7,  eo; 

biir  pult  hilf,  geh  nicht  ins  geralit 
inil  deinem  armen  kinde! 
tie  weiof  nicht  was  die  suage  spricht, 
bshali  ihr  oiclii  die  sOnde.  JtOäea«  14*. 

kk  mdner  hriefe  keiner  abachrilt  bcbdla.  LnrniRS  bn  s,  4fl> 

6)  beballen,  fceicaAren  in  efieas:  der  wein  wird  in  schl'iu- 
cbcn,  in  fiissern  behalten;  da»  fleisch  salzen  und  in  biiiten 
beballen:  die  znng  mu-^i  iiuhi  in  dem  keller  behalten  und 
saUen  mit  dem  salz  der  lR>scheidenbeit  dea  acbweigens.  Kci- 
SERss.  iüiui.  des  mund»  79';  und  wie  daa  awagelium  selba 
leigl,  die  a^achen  sind  die  kOrbe,  darinaaa  naa  diaaa  krot 
nnd  Backe  and  krockea  bebelt.  Lmn  S,  «T»*;  ak  daea 
lii<rtipen  gift,  das  man  in  eine«  pferdes  bflf  behalten  ninste. 
Matiikmus  f\'a;  mi.ochends  durcheinandem  und  heballens  wol 
in  ein  (eini?)  pla«.  rMtMU^is  t,  690';  im  auge  behalten 
[itrh  1).  ahstract,  und  wie  kündle  man  ein  volk  feiner  im 
imbum  behalten,  denn  mit  solcher  rede?  Luther  ii,  107"; 
laazt  uns  das  volk  nur  in  der  blindbeit  behalten,  so  $«ben 
sie  Bit  aaaere  werL  btenenb.  3&^  dasz  er  aein  voUt  in  unter. 
ihinigiMt  bebalte.  J4r;  die  kOigtr  ia  ineh«,  dea  aoa  ui 
sterschsit  behalten.  MaalmM*. 

7)  belKillen  (leie  spaFtB)  avt  sibe  das  ist  über  blieben, 
lege  für  du  Ii  und  ist,  denn  et  ist  auf  du  h  behalten.  1  Sem. 
9,  21;  denn  d.is  b.i.se  wird  behalten  auf  den  tag  dea  W> 
derbeoa.  itiob  2t,  30;  auf  den  slicb  beJultca,  •yi.lO; 

den  iahs  aafdleh  bekaMaa  hab.  BeaBamaealin 

ni;iiin:i  \''r<i.irb,  weBB  iMUi  ea  aaf  dcB  aadcfB  lag  ba> 

hielt.  ScHumus  14». 

8)  behalten,  flumsWa  rKinm,  «Bs. 

that  IH  ai  Mbeld  an  In  hoaiskelUaB.  Jlal.  11, 4 .  _  • , 
Maria  el  bilwid.  gibaeg  aalta  braaiian.  St,  8(lM.S.M.M)i 

nbd.  in  kapi;  ahn,  gedMUaia,  hatMB  behahca,  silaaaaw- 
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ilg  ht'lialten  sp.  I01&;  irb  kanns  nirht  b('li;ilteii ;  icb  ntlU  be- 
halten ;  iiiul  sfini>  brüder  ni'idi'lcn  in,  aber  sein  vater  behielt 
dise  »ort.  1  jHüi.  37,  II ;  ich  bvballe  di-iii  tvurl  lu  uieiiiem 
berzen.  pt.  119,  II ;  die  das  wort  hürcn  und  behalten  io 
eioesi  feinen  |ulea  Jwnen.  Lw.8,l&;  eijerae  k&fUt  welche 
dasjenige,  wat  rie  gcfuMt  luheo,  behaHca  kSaaen.  Scnor- 
nus  597;  leider  bat  Wilhelm  davon  (ron  dem  litde)  nur  die 
letzte  Strophe  behalten.  GCthe  19, 227 ;  behalten  sie  ihre  rede 
(rrn/ojcri  SIC  nicht,  uas  siv  sagen  vollen),  wctiu  ich  bit- 
ten darf.  Gont«  3,  2l'.i,  irfnii  man  etnem  redendfn  tnt  «ort 
f'illl,  ihn  unterbricht. 

»)  behalten,  bei  »ich  tichallcn,  tacere,  rtUcere:  er  bebSJt 
alle*  bei  »ich,  will  nicht  damit  heraus  rüdte»i  CT  kailO  flickls 
bei  aicb  MMlleo,  ukmäUt,  ploMdeii  «Uet  Mtg  tr  Int  tunat 
mheinen  aoMehe  ding  la  verschweigen  und  bei  ihm  ni  be- 
halten Klisfu^b.  Sünden  tles  munds  72*;  er  wiist  aiiib,  das 
in  Juibs  biiiftilitn  (lerra/cu)  wurd,  tT  bat  es  aber  iiienianls 
gesd^l,  rr  bat  es  l"  i  iin  ln-liilleii.  7.1";  mein  kind,  behalt 
meine  reJe  und  verbirg  mein  gcbut  bei  dir.  spr.  Sal.  T,  1 ; 
und  sie  behielten  das  wort  bei  sieb,  jfare.  9, 10;  moU  ihr  es 
bei  euch  behalt«!!,  «o  will  ich  ench  aalen,  waa  henle  lor- 
gaatie^  aei;  ktUitt  kr  ea  selbst  iricht  bei  «neb  behalten,  «i» 
aoll  loi  ca  bei  mir  behalten?  MbHeh,  die  speise  bei  sich 
Mmüep,  ttrdauen;  sein  nage  kann  nichts  mehr  behalten; 
es  gdiet  ihm  wie  cmem  caattuteaU,  er  kann  aichta  bei  ^ch 
.behalten.  Scuumus  22. 

10)  redentarten.  die  obcrfaand  behalten.  WOMni.  9fi  tm 
aicg  behalten;  das  fcld  behalten  (irAauplen) : 

M  streit  für  uo<  <Ipj-  rechte  man, 

da«  feilt  musi  er  behalten.    I-cthi;»  S,  3fi*; 

dise  sin«!  die  rii  lielnsaw,  welche  der  leufel  luiig  auf  den  stich 
behalten  liat  lum  damii  luletit  im  spitl  tu  ticcken).  Itinnenk. 
15*;  rtdlichkcil  beJiall  deu  stich  (titgt  tuleist  ob),  un».  doct. 
17S;  xcchl  behalten,  tetm  rtdU  ^flkeufUen;  weitn  golt  sein 
ijacht  «Mar  wu  heimiina  httte,  an  «flrdao  wir  aUe  beide 
ängat  am  tenitl  gnUwaa  aein.  Scwfnoa  Sl«;  iah  bebalte 
allemal  unrecht;  seine  alte  weise  und  fewohnheil  behalten; 
seine  ehre,  seinen  guten  namen  behalten ;  etwas  für  sich  be- 
halten ;  lie'jalt  das  für  Ju  li  I  {enlu.i-drr  n'i uliurig  es,  oder 
siaBMitd  OAiieri  muij  es);  behalt  dir  diu,  habe  dir  düt: 

herr  Itan»  »irfi  >''jn  hcn^Kl  niiiib. 
behalt  dir»,  lieber  gesell,  icb  reul  dirrun! 

gtMprärk  von  der  ftucht  ilrt  <;rui:eii  scharrhamen, 
h.  Ueinridi  von  Braun*chmng.  b3*. 

n)  bafciliim  umi  adieciiKa :  einen  fabendig  (teiai  Mm)  bc- 
haltca:  ao  mit  idi  «di  auch  iixt  erwAiget  nnd  die  esclio 
labandig  behahen  haben,  i  Hot.  n,  93;  etwa«  Obrig  behalten; 

Im  hehnilen;  ^-rrjru''i<b  iu  dru  tdd  behalten.  SCHL'PPIL'S 
587;  «ich  ton  der  weil  uiilnikTkl  la-ballen.  Juc.  1,27;  rein  zu 
behalten  mein  gewivsin.  WH  kMtKin  .^5 ;  einen  liebbehalten; 
belialten  sie  micli  lieb';  Kut  behalten  (^en|:  icb  will  das 
gut  behalten  (mir  tfirheli'üien,  kknßig  nnpfangen),  daher  die 
h^kckkiUtfumtli  tm  tMicilwig  e^suaefere».*  htciiicn  aie,  blei- 
be« ale  hMde.  kh  behaile  du  gelcHe  anf  gelegenere  löl  gnt. 
Gottes  S,  76.  man  tagt  auch  zu  gut  behalleo :  ich  behalte 
einen  tbaler  zu  gut  (er  toll  bei  ndchiler  rechnung  mir  zu  gut 
kommen). 

It)  behalten  mil  dem  eide,  mit  den  heiligen,  hies:  «  .-.be- 

S'fM,  heiiaben  mit  dem  eide,  «NdHiLTAOs  gibt  tp.  r.'i  /  Weije 
tr.  ihran  gnmi  Mt»  Heu  näetuarte»  4«m,  datt  die 
frim  mU  ini  Jhifir  lartlrt,  fabelte*  «nriin.  men  je- 
IreeeM«  ««  aUmHUk  Mais  ßr  ßMkk  htlMeuern,  tenidum, 
a.  k.  ich  wMI  aoldies  toT  mein  leiste  binhrt  behalten  {bei 
Meiner  uMfahrmdi  n  ifcU  f"'rA<>ii«m),  dnac  ich  den  buben  mit 
wiaaen  nie  gesehen  habe.  Galmy  919;  Sofern  er  bei  dem  eid 
«ag  behnlien,  dm  «  amr  in  WMfarai  ain  hagahit  baL 
fonhu  93. 

13)  das  abtolut  geteUte  partieipium  woi  zu  behalten  irAeinl 
fWcftMmlead  ««  dem  oia.  behUiaia:  ich  nMchte  aie  wol 
«n  mkb  habe«,  am  sie  ala  ein  lebenfigee  regialer  tn  nutzen, 

an  feiienrnhlen  uiiniin  mi-  mich  nicht  nian(fel  leiden  lassen, 
nur  für  die  gedanleri  inu^le  ich  «elhiit  sorgen,  wol  zu  be- 
halten (nitt  dein  vorbekaU),  dasz  icb  ihtun  auch  die  Seiten- 
zahlen nachzuberichtigen  nicht  versäumte.  Lusihc  8, 196. 

14)  sich  behalten  »  suk  au/kalten,  morari:  aber  alle  die 
atedte,  hetachaßen  dahin  aich  henaoter  Maritnua  «der 
iPOHpile  vea  den  gadutiw  begaben  wird,  solang  er  daadbe 
ikA  kpheit,  nnd  M  lif  Mwb  aaiMM  gbfrlfir'i^  utmeifta 


wir  dem  geistlichen  interdict.  LiTutal,  26l';  ratten  und  nie u*, 
die  »ich  hinter  dein  hausnit  l  eliaiten.  koNic  narrea^rft.  94  ; 
war  durneben  ein  so  uiillaii^er  ge>>tank  umb  ihn,  dasz  ach 
niemand  neben  dem  bett  behalten  kunte.  I'hilahp.  Leiden  leM. 
s,  89 ;  «oll  aehen,  waa  in  dem  aee  tw  fische  atch  behieltea. 
3,14». 

Ii)  inlrmiithtt  behalten  haken,  sieibi  hUiUn,  anbnUw» 
Don  reitenden  oder  fahrenden:  queme  unser  berre  ron  FaMa 
dazu,  da'iz  eiatf  mit  wagen  oder  anderm  dem  seinen  hebel- 
ten wer.  icetifA.  S,  3t;8,  ro  behalten  drr  mf.  ichetnt,  dock 
auik.  für  das  i'Url.  praet.  ttut  der  bedetUun'i  festgch^llem,  dtif- 
ijehüllai  konnte  genommt»  veTit»i  ex  blieb  behalten  {»lAe», 
hallen).  Oi-irz  Arg.  S,  319.  SM.  a.  hestebn. 

BEiULXEa,  m.  tenator,  mutot,  a*d.  Dihaldri,  mM.  b*> 
bahare,  behalter  (Bes.  l,  023'),  M&iua  55^;  Jeaol  wer  bn- 
haller  (hnUnfW.  KKI^n^.^B.  au»g.  der;ad«i  K; 
waiiu  il>T  kuiiiK  iit-iii|{  und  beliallcr  dein 
kuinpl  ilir  K-""  -irm  auf  tini'r  <'si  km.    (a^-ln.  sp.  S""!.  1  1  ; 

damit  er  ein  behalter  uad  vulbringer  wurd  geacht  Leder  le- 
stamenL  FaANz  veltfr.  Ub';  als  ein  baisam  ist  ein  auszwendi- 
fCT  behallcr  aller  cOiper  m  aller  feulung.  Paeaimaiia  i,  un*. 
(ft$  MnUBtmg  tuat  «dr  keM  tttr     iu  §trtt,  im$ttnmk 

(rettptaeulum),  m  wekkeei  ««kes  eu/kswdkrl  «iut  »ertcM««- 

ten  Verden:  zu  der  stiegen  lief,  darunter  ein  behalter  wv 

»on  bretcrn  gemacht.  B'.cc.  i.  ;sut';  die  dürre  hagre  gr»talt 
ist  der  f>ebaltt:r  eine»  lcuei'^ull«;u,  kuUucn  geistes.  kuNcejis 

</l.  3,  32,'). 

BEIULTEi^  m.  oder  n.,  fraat.  reaerrair,  die  kmaift,  mm- 
jWanMe  feitail  de»  rongen  werte,  deaaen  »dahfttke  aaeaMlfa^f 

auch  leMt  itu  n.  «ckwoiiÜ; 

sie  woUen  lieb«?  tilar  In  diesem  buaen 

springt  eiofl  auelle  frischer,  feuriKcr. 

als  in  d«o  trnbeo  smnpRgen  betiAllem. 

die  fbilipfs  Rold  arst  öftieo  mosi.  Sceataa  SSy ; 

lisieude  traulM 

stOrtl  ins  bahliter 

drängender  keher.  corus  12.  *e ; 

wie  nna  (daa  ninaraliaehe  «naacr)  aich  aalbat  ithetba»»«,  m- 
hohongen,  bOgel,  Ufifle,  canlle  md  gvwOlbe  nna  aiib  aalbM 

hervorbringen,  nach  mnl  iiarh  ab-  und  aufsetzen  ftioan  ami 
sich  selbst  ein  bebalter  zu  bilden  im  stände  aei.  gl,  tt. 
t.  riMjbbehaller,  ü'^ctiballer,  Oscbkaller,  waMerbebülter. 

hK.II.\i;nG,  capiix,  tenas:  wie  er  disan  aoast  hehiltig  nad 
guter  gedechluus  war.    NgURORI.  Wa»  iHlMn  §k$n.  9m 

itinu  im ».  LkLa. 
BEHALTLICH,  wa$  hebaltbar  nnd  babdiatiB. 
BEHÄLTNIS,  /.  miflmikmt  mm  dw  aaiii—inl  ian  nl- 

tars  in  seiner  bebaltnia  oder  am  Mn  nnd  wiedertngen  an^»- 

betet  wird.  BlatjkNciirii.  crp.  dt,rlr.  ehr.  p.  874;  di-7.  Kind  ist 

der  wilden  thier  ein  bi  hallnis.   KtiA.Mi  ueltb.  b'/ ;    icfa  schetz 

piirli  \tir  diireii  nnd  unweis,  das  ir  den  felsen,  der  ein  be- 

ballnus  ewers  lebens  gewesen  ist,  itcgebent.  iunon  0 ;  hal- 

tent  mir  ewer  zusagnng^  dai  iat  bahallaw  wMn  Ubna^  !»• 

bena  nnd  glicdcf  T; 

kh  bA  in  m  der  bhahnne  ■Bachi 
nnd  die  hnndart  gnidaa  anAaK 

Anae  /osM.  W. 

auch  abstract  ßr  rttenlio:  verkOndige  dir  die  nnanfgelOate 
behallnus  deiner  sünden  {dasz  de  dir  bekalten,  nicht  erlct- 
sen  und).  Sriii enis  BTS. 

BKHAl.TMS,  HF.M.U.TMS,  n.  dweWe:  behiltni» /«r Mar«, 
koUen,  klnder,  thiere,  jUcke;  iiehallnis  /ür  iNenirArn,  gefdmpüt, 
md  ohttratt  torbekaU,  kediegiOM.  ein  behellnia  aUer  unfei- 
ner geiater  und  ein  behellnia  aller  nnräner  ud  fsindseKtir 

Vögel,  offenb.  IS,  2  ; 

reicbihum  soll  man  i«ar  nicht  liebeo,  mag  es,  wenn  es  ktav 

doch  lasMU .... 
mag  ea  ein  In  sein  bobalmas,  «ich  nur  nicht  In  aeinea  tmgen. 

LocAU  3,  sag.  91  $ 
so  bitia  dieser  unbeschreibliche  achati  nodi  ilnger  ohne 
nntna  in  aeinem  NH^hrrf*  liegen  bkiban  iiiain  afce  ainai 
meaaes  374;  acfaon  hi  der  mitte  dee  mtgea  Jahrhvndeita 

batti-  ninn  in  unierni  bücbersale  ein  abKesnnderte»  behSltnis, 
über  «eiibeN  geuhrieben  war 'uusterblidie  werke'.  kiorsTOCK 
12,  92 ;  jede  spräche  ist  gleicbaiM  «hl  bahUlnia  dCT  «IgaMHl 
begriffe  eines  «olk«.  12,  209. 

BKfl.\LTNIS,  BEHÄLTNISSE,  adr.  cum  exceplione,  hat  lege, 
mit  vorbehält,  «afer  vorbthcM  {v$L  «ol  zu  behalten  in  babal 
ten  13),  ktußg  hl  ier  nAtufndt»  4er  mäiüktmtr  im  Maf> 
tiaban  AanlHblMt;  babaltniiae,  iar  die  habm  atiad,  im 

.  j  ^  d  by  Google 
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imIim.  M»  mtoniia  «fr,  Mk  kckeheiAK  d» 

drien  hara  igichcm  iriMr  foreditifrkeit.  i,  los:  behddnai 
anwm  Kettn  heirao  der  boono.  2,  24t'. ;  bpheltous  u.  h. 
teh\  zehnten  und  gcrecbtigkeit  i,  316;  behf Iti-nis^e  iglidu'm 
herrcn  suis  n^diU.  2,  3&7;  b^haltnu»,  da»z  alle  empfängliche 
gfltiT  in  dem  hof  vcrlhüdin^  sollen  werden.  I,  3S7;  bebalt- 
■w  dem  berren,  dem  bof,  dem  scboitetoen  Mine  gerecbtig- 
IriL  if  M8 ;  bebaltnus  dem  gcricbuherrn  seioo*  lebengnter. 
S,  m;  «n  d«  ate  «idaniiMK  ixMiDiaw  saiai  recbu. 
s,  ui;  bahdtabn  dodi  xamm  pt,  b.  «*a  CtofH«  . .  slplriier 

brtve.  S,  646;  bebelini!  dr<>  mnrkprpvcn  rpcbl  van  Guilch.  1, 
773;  bebcltenis  dem  vaeglii  suiro  linichcn.  2,  hflu'lle- 
nU»e  andern  irs  rcLhlcn.  1.  759;  Ijeholinis^r  d  h-Ii  dfin  \ai(tt 
altulcbi  rechts.  3,  4;  lM'h*'itrnl->$e  duch  der  drier  gotsheuser 
rechten.  3,  %u ;  beheltnus  der  insaszenden  hem  ire  gerech- 
tigkcU.  I,  8Mi  do«b  beheiiaus  ine  dem  «ogt  Miner  |crecb- 
ti^ett.  t,m  mdimak  muk  i»  4mi  ifeim.  Simmern  im: 
ir  betren,  diewril  ir  mir  solche  ere  zumetseo,  das  ich  ewer 
huldung  aurnemen  soll,  so  thu  ichs,  doch  hehAltnus  emn 
rechten  herren.  F! ;  vtT>.rlL-»f,  da»  wir  gute  süne  («üAnrK  hv- 
beltnus  unseres  lebens,  erlangen.  X3.  Statt  dieses  adrerbial 
gesetilm  daltvs  steht  kirn  uitd  wieder  audt  die  firaep.  mit  otfer 
bei :  doch  mit  bebeltaisse  luuen  etifU  und  niucr  maaoe  redrt. 
WM*,  a, M7;  doch  mit  bebabant  umt  •QniBfli  Ibmw isi; 
bi  bebdUdM  mmr  IcMm.  MM;  *r  Kmm  mim  tu  aber 
gefiger.  tu  mL  mHUt»  Mille  «M  ili  Anlitkt»  bebondenis, 
behoudmi^te  ervartni.  ifir  belege  ttIgUII,  4H>  ifH  4tL  der 
perton,  gen.  der  $<uh*  d*bei  tlekt. 

■   BEH\LTREU8E»  f,  lidMiirftMH  Süun  Urs. 

«.  reM«e. 

BEHALTSAM,  bAaÜbwn  Jmiir  Sinnlichkeit  Her  künstler 
Miliar  denUUtuf  n  febai  |MnM  bal,  detle  bchihMiDer 
wardaa  «k  Ar  du  gädlebtrie.  Becnmvoftii  Mwrl»  dlir  teK. 
wm$.  i7Si.  «.  11. 

BEHALTUNG,  f.  tmtervatio,  crhallunq:  zu  ilcr  rhrislenheit 
bcballung  und  reitung.  abteh.  des  reicHsrfq.  r<m  isoi  §.  20; 
das  nit  aliatn  der  anfang,  sonder  auch  die  hebaJluag  und 
wcrung  der  cGrper  gotles  werk  sei.  verdrultchmg  von  Mb- 
u.  ncBTuons  elL  schwerste»  eap.  1  6.  Mos.  im  M.  4. 

fi£HAM.MELN,  coAi^er«,  impedire,  caper»,  th  ottM  mrl, 
«/Ol.  bunla,  vgl.  ahd.  hamalön  nuäihre,  «fs.  hanwlan  pofU- 
tem  Hindere,  von  bam  pofUes,  suffrago.  man  bändigte  ein  mil- 
ffw  lliHT  durch  lähniuni/ ;  u-'ihricliein!{eh  ist  auch  Ijanmicii, 
ha  lunirhi  verschneiden  daraus  in  erktirrn:  welche  beide  lluer 
un  Itendig  und  simst  nicht  zu  fahen  noch  zu  behamcln  »ind. 
RciszKtR  Jer.  2,  die  geisler  bannen,  beschweren,  bebam- 
lera.  Tiii:*<if.i:!;.-ier  ardiidosa  fiO;  Panier  Uiminerte  sich  mit 
beiden  bänden  nur  noch  fester  ra  iba  uad  bthuaanite  Ben 
tucleidi  mit  {kielt  ihn  fest?).  F».U9uMä%n.  MS  Hbruci 
tbO  Wtter  behanimt'ln  si,-h  dichlc.  nicht  mu  ersehen,  da 
IIIL0  sein  arltkrl  IkiudirI  al>yelil.  I>if  licuiti/e  Volkssprache  ter- 
icfWidtt  Lehanuneln  für  be\udeln  und  tun  di-r  nuujd  vird  das 
kittd  cniiühnt  sich  nicht  :u  tiehaflUDeln  oder  behampeln.  das 
Ids  :t  su  h  kiium  nm  hehainmell  iM  JwhImI  flUlMM. 

BEUAMMEN,  BEHA1I.V£N,  eapm,  tMhn,  mu  das  to- 
rigm:  er  musi  lidl  tom  litlnseo  bdumeii  (ctmukiiseii),  sun- 
där  fihr  and  Ur  «miben.  Zmiicu  1,  309 ;  so  ziehet  ewern 
firfnden  ^1  fIhA  tolk  und  hilf  ru,  wann  wir  einmal  hierin- 
nen  behftramet  (anrfrre  drucke  hcti.imlit)  utnl  mnbiegert  wür- 
den, wü'il  irb  warlifh  nii,  wie  wir  bestunden.  Garg.  204*. 
I.  benimm,  belirmmi  ii 

BEHAM.MER.N,  BEHAMMtllN,  maliewe,  mit  dem  Hammer 
ktßthtiten.  ItRockEs  9, 2H ;  indem  er  daa  bledi  fOB  eiacr  oder 
dar  aadcta  aeite  behämmerte.  GonfM^SM. 

■nUNBEUl»  fracfare.  anrnt  trutart,  /IwM.  manier,  «a- 
fn^ii,  htfulfia,  aat  bckaaddea,  «U.  hUu  httMaMo,  mhd, 
baadda.' 

1)  ton  Sachen:  den  teig  bcbandelo,  bmhM,  irrarhcilcn  : 
ein  gescbafl  bebandeln;  die  frarht  ist  auf  15  rlhl.  belundclt. 
WiEuno  bei  Ilerck2,il;  es  ist  nni  zehn  rth.  brhandelt;  die- 
ser stof  lasxl  sich  aktat  leicht  bebaadeln;  das  bild  ist  mit 
malstefwdiofl  bebaaddt;  die  üadicn  «rollcn  nkb  alleia  ernst 
«ad  floaiib  MO  «ollen  aacb  beiler  aad  mit  |iiiia«li«ibeii 
ifliiaadeh  «trdea.  Gorne  36,  la. 

i)  9on  leulen:  er  kann  die  leute,  die  men^rben  niibt  be- 
bandeln;  der  arzt  behandelt  einen  kranken;  der  berr  behan- 
delt seine  untertbanen  hart;  man  kann  uns  niedrig  beban- 
deln, Bichl  emiedriieai  man  batte  ihn  eiaeas  laadgctallicben 


aavarlnu,  der  aldi  ci«  üHOaim'iriMMR  dmM-nadiM^ 

derglciebeo  l«nte  (fsMoMaif)  m  behandln.  Gomaia.m: 
wir  hatten  ihn  lange,  nadi  nnsrer  Überzeugung,  moralisch  und 

physisch  behandelt,  es  gieng  auch  bis  auf  einen  geW!S';pn  jfnid 
(!;inz  giif.  20,  ;  Ribt  er  !»ich  alle  miilie  dessen  crcdilores 
dabin  zu  bebandeiii,  dj^z  «je  mit  der  helfie  der  zu  fordern 
habenden  capitaiiea  zufrieden  sein  wollen.  Felsenb.  2,  &S9; 
die  bebandelten  (eingetausthten)  kinder.  Lonnst.  Arm.  S,  1I4S. 
.  ^  ticb  mit  «iaefli  behandeln,  lail  einem  unterkandäin  ala 
dar  fraoad  (dsr  lalacler,  stkwaget)  ehitmt,  gieng  Eckart  adl 
ihm  auf  die  aeite,  behandelte  sich  mit  ihm,  was  er  bis  Mei- 
szen,  ihn  mit  denen  seinigen  dabm  zu  fuhren,  geben  solle, 
als  sie  nun  einig  wurdm.  ihm  fccliart  einen  halben  gül- 
den drauf  und  brachte  ibni  ein  glas  bier  zu,  so  er  auch  be* 
scheid  tbat,  und  sich  vor  nwcbabana  ^ra  hadaaltind  ak* 
schied  nahäk  uaw.  dtct,  7, 

4)  aich  bebaadda  haaea,  «Ü  ikB-  iaadrfa  Htm;  mä 
scUacea  es  gänzlich  ab  (sa  Usibm),  dach  aiaf  KckdBcriaia 
groszes  noibigen  lassen  sie  sitb  bebandeln.  Seaeea  iMaL  to> 
bei«  G;  liesz  mich  in  den  polnischen  krieg  rnit  behandeln. 
Weise  erzn.  71 ;  dasz  er  sich  behandeln  liesz  und  wieder  um- 
kehrte. Miiseoo  1,  200;  suchte  die  feinde  mit  geld  abzukau- 
fen, die  sich  denn  auch  bebandeln  lieszen.  2,  279;  was  den 
preis  anbelangt,  so  wird  sich  rielleicbt  die  firan  postmeisteria 
AÄuai  ia  Heilbnon  noch  claaa  babaadebi  («Maadite)  laa> 

WO.  1lltCI1,S«l 

flEIIANDKN,  REHÄNDEN,  einhdndiqen.  zur  hand  rtellen: 
euer  lieb  schreiben,  des  datum  stehet  zu  Augsburg  am  2S 
tag  ocL,  und  uns  am  19  not.  durch  ein  zufällige  Imtsrhaft 
hehendet.  Lltiiem  i,  136*;  haben  diese  brief  lifhamirt  dem 
könig  Yon.  Aimon  M2;  da  im  keiser  Caries  bricf  hibandet 
wurdea.  MS,;  Beiabard  behandet  ioie  «ideninb  leiB  pferd. 
L4 ;  behaadeat  biaa  (<h4  den  lalaer  in  geatdt  ak  ob  aia 
anderer  gefangner  «et«.  RS;  CT  bat  unser  Schwester  wi- 
der tiebandei.  T;  ihre  mti}.  Mitte  die  flbergebenen  artikel 
^erganpriuT  zeit  gehört  uiul  als  dieselben  i.  maj.  behandet 
und  zugestellt,  hatte  i.  maj.  dieselben  selbs  mit  fleiu  gebort 
und  Terlesen  lassen.  Khaai  M  JKelaaaMI.  tfdir  ba* 

bändigen.  «.  behenden. 

BEHANDrAHNEN.  aiania,  «Mfili  laitraere:  schön  besto- 
let,  bealbet,  bekaseit,  fenebappUefet,  «atrtibtilelt  bchaadia* 
nct  und  behumerafet,  wie  ein  eul  fm  acbontsteln.  G«ry.MS^. 

ruf7i  ahd.  bnntfani),  ni/ii/.  hantvan  vi'ippa. 

HKII\MH;AHEM,  i/umire,  von  handhabe,  handgifl,  donum: 
mit  einetii  -tüi  k  gi'Us  bebandgaben.  der  kunkcl  nangelia  libl. 

BLHAiNDlGE.N,  in  die  hand  geben,  einhändigen,  nni  be- 
bandigen:  daa  er  Im  mein  bOchlin  behUndigcl.  Lcthers  frr.  1, 
SM.  in  dar  varrab  laai  aratas  Oseil  des  i.  f.  vM  1634  ^ot^ 
faf  haruä  9ber  bebenAgen  «md  behenlgen  ab  «m*  tsMinv 
die  auch  in  seiner  bihel  nirgends  erscheinen,  wenn  jene  stelle 
(t,  310)  ipirklich  von  ihm  und  nicht  ton  Carlstad  ist,  hitle  er 
beheruli^'et  im  1.M9  seltisl  iiCi^linelirn.  ist  sulchrr  begrif  et- 
ücfaeo  insondexiieit  zu  liberleseo  behändigt  worden.  MsLAitca- 
imMl|MS;  das  «ie  die  bargen  uns  sotten  bebendigen.  Ha- 
Bioif  com,  3S;  ar  aolle  Ae  l»kf  in  nit  bebeadigen.  M;  ao- 
balddennUnaemdaaachrnbenbahandlriUvocdaa.  fRaeakU. 

BEHj^NBIGORG^  /.  staMiidiTKii?. 

BEHANBIGüNGSSCHEtN,  m.  empfangsrhein. 

BEIIANDLrNG,  f  lr.irt,Uin,  imlerh  vidhin,^ :  von  einrm  er- 
zürnten feinde,  welcher  sopir  von  keiner  bebandclurii^  hflren 
»oltc.  LoBE^sT.  Arm.  1,  hS;  eine  gute  behandlung  rrf.ihrm; 
ich  sehe  weniger  auf  grotzen  lohn,  als  auf  gute  behandlung; 
gegenstände  recbUkber  bahaadluag.  Ctoni  M,  W%t  bdhaad- 
lang  der  blban,  maatemenl. 

BEHANDLUNGSART,  f.  bebandlungiart  des  TorftSrfiffllklaa. 
CüTMF.  2«,  2r,<s. 

HKlIANhH  Nr.SWElSE,  f  e?  wilrde  sugar  diese  bchand- 
liiii^;^rtci-r,  zu  liiT  ja  «ihdii  in  Vieles  lorgearbeitet  ist,  den 
yervvandien  Wissenschaften  »on  gruszem  «ortheil  »ein.  M),  178. 

KKMA.NDU.NO,  /.  was  bebttodigung.  Mo^ea pa/r.  pA.  4,  332. 

BEUANDZEICHNEF^  mU  dem  baadxekbea-afnalkoi^  fifwu, 
parafer:  eia  behandieichnetaa  mcffft 

BEHANG,  m.  pl.  brhUnge.  res  pendula,  gebildet  wie  hd^ü 
anhang,  vorhan«,  umhsng:  behäng  an  den  wSnden,  pertttroaMi 
Henisch  2'>o:  l'i'luin^'  lii-r  pferde,  pkalrfai";  eine  pferdedecko 
mit  silheruem  heliaiiK;  nun  von  einem  andern  asl  disz  baums^ 
den  si  nit  lassen  nusz  tragen,  sunder  halb  abschneiden,  ge- 
ben im  dann  beaunder  belicng  (aasMaye)«  FaMia  «cM.  MS*» 
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wmämdmiudi,  ein  hund  mit  gutem  beluing,  mit  lang  nie- 
dtriuuigtaäm  «Ar;  der  band  hat  glatte  bun,  lanien  te- 

da  wa«  ücnalt  manch  ichöoer  huod» 
•0  io  dem  waiter  »rbwamm  eani  nad, 
■Ii  lappeodigeo  ltug«n  bhrnliiMi 
■  Mff  nn  füiten  allen  ^leuk- n 


WicxBAU  irr  reiUmi  biigcr  bl.  i'. 

nSAIfGEN,  pmdm,  lumm,  fntL  baUcag,  ptrt.  behan- 
|Hi:  nnd  da  das  maul  aaler  eine  grou«  dicke  cid«  kam, 
behieim  lein  lAbtslom)  hanbt  an  der  eichen  und  schwebt  iiH- 

schrn  liiinel  und  erden,  aber  sein  niaul  lief  unter  im  wcf. 
i  Sam.  1>,  9;  als  alx-r  im  der  wider  nachiMlel,  «liind  em  di>- 
renbcck  an  dem  weg,  in  der  bebient;  der  wnirr.  StkimiCuvki.» 
Etop  u'  i  der  bann  was  worden  wie  ein  spmnenwepp,  dar- 
darcfa  die  groszen  bansen  fären  und  die  kleioeo  behtengen. 
FaMK  cferm.  «U*;  haben  groaie  acht,  daas  kein  brtacaakin 
danon  anf  die  «rd  ftB  oder  taa  bart  behapf.  weUb.  Utx  daa 
ist  eben  die  zurissenc  spinnwebe,  darin  die  flieglein  beban- 
geo.  MEL&xcaTHOü  7,  25 :  die  kleinen  mücklin  behängen  in  der 
iftonen  wepp.  Acmr.oiA  i^'; 


dann  er  hofl,  mil  den  sparen  »ein 
wurii  tT  in  sUuden  bebaniicn.  Ti 


»I 


du  bcliien?  im  an  einem  [i,inm 

sein  pliTü  iiiic  >l>'iii  lUk'i'I  iiiii  ;uu[n.  3S^gl; 

gicicb  wie  der  Mrigk  den  tokcI  rangt, 


Im  neu  behJtnrt. 

ScHWAadMiiic  151,  i; 
darmil  sie  die  aiiMling  flinfan, 
di«  darnach  in  Im  oeti  bahiogen.  Ii.  Sacks  11. 4,  M'i 

der  iAnden  neu. 
•  darin  all  mensehen  werden  gfanf^n, 
and  tbun  auch  in  dem  fluch  bebaogen.  17.1^11^; 

der  juDK  TOtn  wairen  ihn  ein  ralt,' 

behienif,  »on  ro^^en  w.irri  ?p-r  hli»irt.    FV.  5, 

der  fackin  ifaquin)  dem  edelmanii  mil  vurgemellem  eisen  in 
einem  ermel  bebieng.  Wicat««  roll».  46  (,tfüM.  7s):  darumb 
beadwide  die  bisdoi,  wie  ucb  die  pOMler  und  acbindlen 
■nd  wu  irgeid  ndar  Guen  wid  aprciaieo  bat  gani  wol,  auf 

das  da  nicht  darinnen  bchaogcsL  Wearz  practica  213;  gleich- 
wie einer  im  wioter  ein  Schneebällen  lenger  umliwalzet,  jhe 
mehr  schnee  daran  iirliangct.  KiRCHiiur  irendunm.  361*;  dasz 
er  nit  hehange.  Frox^p.  irieijst.  l,  176*;  wann  die  fejnd  se- 
ilen, dasz  das  fpHT  aus  dem  rohr  fehret  und  also  brinnct 
an  inen  behangt  2,191';  misgewachse,  die  man  an  cim  rust 
erhieng  and  köpfen  im  bachofea  tre«4^n  kMleo,  dereo  neun 
ia  ciMT  wiflowepp  bchan|en  mdcbtea.  6sn.  41*»  deibalbeo 
modi  es  oo  ander  bSckfio  haben,  daran  der  fisdi  behäng. 
IM';  rant  er  unler  ein  nu«zliaum,  und  ln-tii.'ni;;  mit 
des  heims  visier  an  eim  *ei-»irrten  kraspeligeiu  ast.  25l'; 
J'Min  Alivi!  >n  behieng  an  haaren,'  ao  bsheilkt  diser  bescho- 
ren  niumli  hei  den  oren.  2.S2'; 

de  Mi  er  ti,.:  Mi  l       II,  im  »an  musqueien  ausgeschossea, 
div  .'III  Ti  üi'rn  M-ioctn  ivind  ist  bebanien  und  terfluaen. 

LiMa>S,S,Wt 

Hi|.n<(>lilii»  »un  willen  srftWm 

uiiil  behjii((en  iiii  citn  It-iHi'H.  ATm;»2SS'; 

weil  aber  andere  nucli  in  ihrer  allen  gcwubnbeit  behiengen 
oder  wieder  dai  ein  fielen.  HAHTaAn:«  fluchtpieg.  Sürnb.  1672.  203. 

Man  $agU  für  behangen  auch  behangen  bleiben,  mütkn  be- 
hangen der  inf.,  nUM  du  part.  iit.  wit  ik  nnaliy  stecken, 
leböi  bleibca  darlfem.*  «renn  die  kleinen  (liegen  drein  konwn, 
Bteihea  sie  darin  behängen.  LuTnea  4,  iVj' ;  blieb  diich  der 
nefafsr  thei!  bei  StonpiN  niniti'inp  (.tturiffcn.  StHWEisir.uKX  3, 
Sil;  was  nun  am  ufenluili  lii  li.iiigt'n  bleibet,  das  wird  pom- 
pbylxx  geheiszen.  Tum^EissER nm9iiasMk.S,M; 
•  berr,  meine  »eele  bicihi  bebaofreu 
an  dir.         Opitz  p».  ü;)  ; 

wer  iai  ao  aUit  wie  nul  der,  der  an  ihn  «ich  reihet 
dorah  aaitnlehw  oad  sMs  an  ihm  behängen  bleibal. 

Liiu4tj  I,  9.  12; 
wer  schalkheit  ubi  und  bo^heii  in  il>i, 
an  galgsn  er  behängen  bleibt.  IIk.ikcii 

Abaalon  blieb  mit  den  haaren  an  der  eichen  behangen.  Scaor- 
nos  489 ;  mdoer  cinricbtung  nadi  odUiig  sein  wwlile,  aicht 
an  einem  orte  allein  bebanfSB  n  bleibea.  LAt.  omk».  %  n ; 
'  ' rechte  band  dergestalt  alretlte,  dasz  sie  nur 
1  flechse  bebangen  blieb.  FeUtnb.  3, 316. 


 Jine  na»e 

all  augenbliek  ia  ihre«  b.il«iii<  hn  naie 
bcti^iigen  bleibl.      Wirn'^u  1<<,  U8; 

aia  war  uur  als  ein  schHankendcr  und  blasser  schauen  in 


gedtcblnisse  nnd  in  der  einbildangskraft 
Ficra  rsdm  an  di«  d.  Ml.  ttl;  lloacka 
nad  auf  der  eberiHche  bnhimisn  bieOlen 

heute  keiut  ei  {ietier  hi^en  bleiben,  und  du  intrmuith  be- 
bangen ist  uns  autitr  gtirmiA  fdommen,  $tlbtt  in  der  form 

behängen. 

Den  jaijem  ul  der  buod  wul  bcbaogen,  venn  er  brate  lange 
oAren  kal  und  die  Irfxen  an  den  $eiten  fein  kerunler  Imn^en. 
DObkl  1,  M*,  vgl,  hehanf,  geiu  «kMi  «nden  bedcnld  den  hnad 
hehlngen.  ein  beboaiSB  pM  it§l§m  Misl  sia  Iraato.  4*t 
die  ma^luL  BooRiinNm«,  IM.  j« diese»  Mdai /Ülfc»  t 
behängen  den  IkaosÜfsa 
in  folgenden:  das  er  arit 
deuücA.  s.  107; 

ir  »pracbl,  ir  bei  njrh  mir  verbniten, 

und  iteid  vurliin  mit  lieb  betiunKeu.   II.  Sachs  III.  3.  5'; 

musx  doch  mit  dir  behängen  teio.   III.  3,  4&*i 

ein  gespenst  «on  mönchs-  und  «eibertugeadeai  oül  — grIH" 
beit  «od  ksttscbkeit  behängen.  KLninnS,frt.  r.  bebtafen. 

Sich  behängen,  wie  sich  befassen:  es  gesrhirht  bii-wrilen, 
dasz  bO»e  buhen  weib  und  kinder  sitzen  lassen  und  in  kne« 
ziehen,  oder  sonst    dsr  ftvoMa  nit  aaden  siA  hdbuii|ek 

C«f;itilts  I,  242. 

BEIIA.NGE.N,  (fjfre,  reiiire,  obJucere,  prsel.  behängte,  per«, 
behaugl :  das  nun  sie  su  hreilea  bledl  Schlahe  «od  dea  allar 
damit  behenge.  4  Jfs«.  II,  Mt  Hit  ialiftan  »iskischea  Inlir 
behengk  Iwcaiar  «sadHaak  tXfi  aach  tifgt  darflir  niemand 
acbeowea  rieh  mit  dergleichea  «olk  (deai  frotz)  zu  behengeo. 
«»/.  ifi«.  114;  meinten  der  Luther  wer  Tileicfat  mit  kolcn  !.,>- 
hcngt  ins  schlosz  gewischt  fcienent.  2e*;  urab  und  umh  l>.- 
hi  ti^'l.  m'j'cs  kompt  bisweilen,  dasz  einer  vom  künigc  mit 
guld  und  köstlichem  geacbenke  begäbet  und  bebenget  wird. 
pers.  roientt.  I,  II;  behingte,  femestelte,  verbandelte  hosen. 
Sirnpl.  a,  7bt;  ihre  sp«ise  bestaad  OMbr  ia  Irflchica,  als  ia 

üdscb,  dabsr  die  knper  skk  aicht  Mit  fielen  

hängen  konnten.  WinatuumS,»!; 

zu  seiner  bedeckiinr  rolgl  auf  «inem  elefanlea 
mit  elscnblerhen  beoAngl  der  r'iese  Mmilineau. 

WiELANO  I,  14 : 

er  baue  sich  nit  drei  tOchern  Iteblngt  und  konale ' 
hen;  nsa  behängte  ä»  «afta  aiit  kftnea;  sich  nit  alleriei 
scbkcbtea  katea  baUhigen. 

«eidmdMtweh,  die  hunde  behängen  das  wild,  irmn  ste  n 
anfallen  und  ticJi  daran  hangen,  der  jäger  behängt  den  liiind, 
legi  dem  teilhunde  das  hänuesetl  an  und  ftthrt  ihn  auf  das 
fäd. 

Autier  (btttn  Iranailtse*  dedenUMgen  itaf  «fter  hi  lilinta . 
mit  dai  tbiftdit  hdofsa  and  deissa  iMg«  wsipaiiia^  «aci 
■airoMilias  saipftagia^  s.  k  daifealbea  ist  es  cia  froai«  eis. 

bh,  allein  an  disem  bebeagen  ood  ki«ben  woDen,  was  die 

apiKtein  gelehrt  und  ^le? thrieben  haben.  iiiVneni,  in";  der 
junge  Prediger  haiti-  >i<  Ii  nunmehr  darein  ergeben  die  can- 
zel  zu  betreten,  er  inöehie  nun  in 
ben  udiT  nicht,  tnaulaffe  125 ; 

Iro! 


ai>        iii.irkitcbe  lro«cb  erfnbm, 
wenn  M«  Lieheogen  im  Ujchgara.   frotckm.  III.  1,  15. 
s.  heheiiken. 

BEHANCKN,  n.  «reitfmdnnisrA,  doj  ausstehen  mü  dem  leü- 
hunde  m[  Acn  besuch,  da  die  kuutl  dA  leilkund  tu  arbeK 
len,  d.  i.  aiiaurtdbic«,  du  wtektipite  iNMk  in  der  idfsr«»  ia, 
MO  werden  es«  im  mußkrm  ia  hUktmiu  He  im  Uujäkn 

der  Ügtrbwsche  die  drei  bdilngen  genannt  s.  hSngeseil. 

BEHANCZEIT,  f  toH  die  seit  sein,  «ann  die  hirsche  sich 
hären. 

BEH.\PELN,  putare,  beschneiden:  die  (rucbtbarc  hauiu  he- 
bäpeln  und  umbgraben.  Siaiz  &2.  ahd.  i$t  heppa  ftdtastrum, 
btttr.  heben,  heppen  eim  aartaimesser  (Scoaiuaa  3,  141.  aat), 
nhd.  hippe  dasselbe.  fieMgcf  müfit  «Im  bsbspsla  «dir  b^ 
bippeia  eeidhricbai. 

BEHARNßf,  eonmin^^ere,  bepisse*. 

UFIIAIlMSrHEN,  torica  induere:  von  fu<!z  auf  bis  lOK 
Scheitel  lieliarni«Llit.  Garg.  176';  eisbebarni>'chlc  slime.  Ba^ 
cses  1,  270;  jetzt  rausihct  ein  würrochen  sehwan 
auf  glänzend  rolbcn  flugeln  vorbei.  Gfiszasa. 

BEHARBEH,  pciaMa*^  pensssrw«,  «siMsita^ 

1)  AitraaialMr: 

til  ddai-ia  deibeit  Ms  behureii 
vad  stehen  raat  ein  scfewsrsa  halten. 
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lit  ndu  knk,  te  1A  tnoge  bebarnnt  llM6,tl?  «eh 

denen,  lo  nicht  beharren.  Sir.  2,  18;  beharre  in  deinem  he- 
ruf.  II,  21 ;  wer  aber  bis  an  das  ende  beliurret,  der  wird  se- 

MüUh.  10,  22;  es  jntiicrl  iiiicb  des  volks,  denn  sie  nun 
'wol  drei  tage  Lei  mir  beharren  und  haben  nichts  zu  essen. 
15,  32;  ir  ab«r  scids  die  tr  beharret  habt  bei  mir  in  meinen 
«nfacktmiMa.  Im.». 38;  aoUeo  wv  dcoo  in  der  tBode  he- 
inmt  Mii.«,l:  hebmt  iaämaMAm.  inn.4,M;  «er 
akw  durdischanet  in  du  Tolkommene  getetz  der  freiheit  und 
darinnen  beharret.  Jacobi  t,  3S ;  da  ein  feldliger  ober  irinder 
hfhanen  'iull.  KiBCHiior  tni/.  rfric  201 ;  iff  beMagen  ist  es, 
das  mit  ihnen  nicht  auch  ihre  tborheilen  untergegangen,  son- 
dern noch  bis  auf  diesen  tag  in  der  weit  beharren  {fort- 
d«ii<ni|.  TOüBtrracMT  fkiiRMTlS;  ein  mann  wi«  fieren<arius 
blllt  dk  «ahriieit  getnckt, . . .  wir«  bei  der  bekaontea  und 
lakhrlM  mhiMl,  (rotx  allea  gabhieB  dreian^  «ierrfg  Jito 
bähamt  Lasam«»,  33s; 

Inut,  maa  enuitete  berichi, 

wall  all«  tiaif  auf  ihrem  sinn  behtmeo.  Ciiiiar  1,  M6; 
wenn  sie  schlechterdings  darauf  beharret  wSre.  Wielajcd  2, 
ist;  bei  allem  Wechsel  der  erscheinungen  beharret  die  tub- 
alant.  Kant  2, 190 ;  die  person,  die  sich  in  dem  ewig  behar- 
raoden  ich' and  nur. in  dicaea  oKodiait  Scnauau«!';  der 
UMHcfaBdie  Aeiai  bat  de«  «ideratrebenden  bodea  dareh  mIb 
bahanM  und  aeine  gescbicklichkeit  Qberwunden.  lOM; 

ich  habe  mich  nirhl  frcvpnllioh  Termessen, 
wie  ich  t>''h;iTTe  Mn  i'  li  kin'cht.  GOfialltMt 
dleies  auT  sich  srlhst  beharren 
•pröd  nur  isu  und  dünkt  dir  waisa,  pLitBüM; 

die  slrenge  kille  bdiarrle  drei  t«|e;  do  aleifer  bdianender 
aclimen.  Muxmm  n*;  ich  behan«  in  grtaitcr  hockaditung, 

hößiehtr  tritft^htuss.  die  beigeßglen  pratpotilitnm  atnd  iD| 
auf  itnd  bei.    tgl.  ausharren  und  Tcrharren. 

J)  Iransilir,  mil  dm  acc.  {rie  nuch  heule  irliarrrnl,  hc- 
fcaupten,  fortselm,  fortßhren:  er  hat  mir  aber  angezeigt, 
dasz  er  von  wegen  scbwacbbeil  des  baupts  das  atudiinn  mtU 
bebarren  könne.  Hituicmoii  *,  413;  deaa  aann  aadi  doeoi 
alreit  die  «ablatt  behanen  aoH.  IWevei  1,  SM;  nett  dn 
banmwollen  darin  nnd  legs  über  die  äugen,  daa  erTriicb  to 
ofk  es  tmcken  wirt  nnd  beharrs  ein  tag  oder  drei,  n  hilft. 
Taaea^AEHUM.  8 ;  trink  danon  alle  morgen  und  abend  und 
beharre  diesen  trank  Ins  du  betserung  befindest.  SIS;  ein 
groix  gewagte  sach  mua  MM  tndk  ttkUttM  ud  aÜ  dma 
anaeeUen.  LEHHix.i  &76. 

tEHARItHAFT,  prrsererans  .•  welcher  sehr  gdtdanOanSAar 
BBB  (*iU<irta^  nicht  achierinacbHaai  iat  m(  «od  aninnem- 
nea,  in  bettnchtoag,  daai  er  aoch  BMih  hdiar  ehgntten  töd- 
lichem alistanii  noch  nit  verschwindet,  aonder  Mflll  Ib  tMi|aB 
paradisr.  hrliarrhafl  hostebet.  Carg.  64*. 

BElIAHHKi.  dasselbe:  (?Jh  itn  trston  antritt,  aber  nit  be- 
bairig.  Hü.tsTea  3S6 ;  behamg  in  seiner  bosbeit.  Maaler 

BEHARBLICH,  cotutttiu,  tt$$idmu,  durabilit :  auf  dasz  gleich- 
«ol  ihre  gnnliclie  intbonen  «abihaltii  lud  behairiich  blei- 
bea  aeOen.  HkuRcafB.  4,  M9;  Ma  dia  auaCi  haifcd  kOaHl 
und  dorti  einen  schweren  lad  dM  batoliicba  tugdbi  cod^ 
BoTSCaaT  Palmas  65; 

hoch  tial  rr  sein  allhertrIii'ixl'Ti  ihroo 
beharrlich  aulgesöuet.    W  kckherlis  2.>7 1 

ClVM  was  jederzeit  ist,  d.  i.  etwas  bleibendes  und  bahür^ 
•fiehaa.  Im%Jtl;  behairltcbe  trene.  beharrüdi  iM^aea. 
BEHABBLlänilT,  f.  eaaiCaatf^  tUUmu,  doicr;  da  ga> 

ter  nan  hab  seine  bebarriichkeit  Ziüicr.  3S,  30 ;  grandial2 
der  bebarriichkeit  der  Substanz.  Ksirr  2,  IDO ;  die  kraftc,  durch 
welche  die  giiedinaszen  geslalt,  lhäti(<li  it  uini  hrliarrlichkeit 
haben.  3,  101 ;  ohne  den  glauben  bat  die  moralische  den- 
kungsart  keine  feste  bebarriichkeit,  iondem  schwankt  zwi- 
schen praktischen  geboleo  nnd  tbeoretiscben  tweifela.  7,  Ml; 
die  behaniichkeH  aaf  den  bedli  pbl  ana  la  anikebeo  ftiaa 
die  grOarte  tner|iak  GofatSi«sn. 

BEflAUlONb,  f.  dccfctte.*  Ire  {de$  eananäittkm  mOei) 
gadnlti  baharmttg  und  statidiiafii^keit.  KeisticinKsc  Sünden 
des  eMMUff  38^;  er  wnll  daiiiil  leugen  Iren  grosien  glauben, 
ire  bcharrunf!  nml  hestandhafiipkeit.  37*;  heldenmölige  be 
harrung.  ScaiiLis  776;  <»  viel  mut  sein  entschluss  verrielby 
so  fiel  sUndhaWiMi  *rigte  seine  beharrung.  MS|  bd  aB« 
bebairaag  der  pawea  wechselt  der  auslaad.  IIHL 

BEHAliSGHB«,MrBM«r^  riguetn,  MHmtdmt  dte  moda 
MancM,  MkaaMi  da«  rinde;  dar  flaat  beteaehU 


miAin»— BUiAOFnn  laso 

mWAMKN,  1)  oUhar*  radtar  helanto  htode,  fiager; 
bebanis  bauar  gehn  um  diesen  anAaftalb  ^1— *** * 

X)  fCSMem  airatfere,  die  bSume  behanaa 
BEB&SCHEN,  caper«,  surripne,  hoHlmt 

war  so  mli  kauenlait  behaseht, 

und  alle  dioge  nur  benascht.  5iMpf.  1,  N. 

miÄSZLlCHEN,  defigurare,  enUUUen :  welche,  indett  dt 
die  spräche  lietaa  woUmi  vielachr  bahmlichea.  Otium 

VOTT.  zur  prrt.  rritfbfseftr. 

BEHAllRFN,  niiJra  operire  eapul,  eüu  houhe  aufsetzen: 
einen  inisspthäier  bebauben  (tnürcr  m  eriminel).  Cairaius  I, 
956 ;  die  falkonirer,  ehe  sie  ihn  lOfd  ^paiaeo  aad  bahan* 
ben.  Cor^  34»'; 

bald  uns  geratibet 

wird  lie  behaubet 

iinsfire  draul.   Vom  6,  127. 

BEHAUCBEI«^  a/fian,  aiümdu»:  daa  tenater,  den  Bfi^ 
behauAea;  fom  Maem  «dma  bahaactat; 

aner  wln4rSsbraeSt''Swu!M?n,MI. 

BEHAUEN,  doliire,  concidere, 

1)  hoir,  steine  brhaiien,  tunckltn:  altar  von  gaoiea  Stei- 
nen, die  mit  keinem  eisen  behawen  waren,  hu  %t  M;  bi>. 
hewet  das  holz  und  cirkelts  abe.  Ci.  44, 13 ; 

knabe,  da  siehesl  nun  sieio«  bebaua, 

ordnend  sich  fDgen,  lu  blusern  sieb  bauo.   GSrat  4,  140. 

3)  taleriiicere,  bAume  l>ebaoea,  etwkwen,  Utkttn:  kawet 
den  bawm  aiA  oad  befetwci  iol  dia  m».  faa.  4|  llt  Mi 

dtr  «idut 

Je  anbr  aaa  de  bahini.  Je  Bkhr  ala  ist«  irigt.  ' 

OriTtS,S8k. 

3)  htrgmimtittltf  den  gang,  das  geslein  bebanen,  aakenM. 

4)  unbehauen,  anfabataftr  da  aalhifcaHwiiBi  iiaet  saaL 

Staldes  3,  26. 

BEHÄUFELN,  accumuiare.'  btaaie,  erdfrftdile  behlaCda.  ' 

BEHAUPTEN,  oMinerr^  caasefii^  eaiaeir^  «ncnre.  da« 
mhd.  bebottbelea  Mm  imthrt,  mtmflm  (ln.1,  IM*)  md 
den  feind  behaapMt  wtn  aHmH^f*  aacb  cMiya%  du  fdd 

behaupten,  wie  eler  seOlM  eiit     lerMn  ttan  «niMre  mit- 

den  abttraetiontn  hergrflnssen  sein  ?  das  uns  so  grllufiqe  irorf 
gehl  den  verwandten  sprachen,  namentlich  der  nnl.  tülltg  ab, 
lekeint  auch  den  meisten  tolkitnundarten  fremd,  KEiSESsaeic 
und  LcTVES  tnthalten  iidt  seiner,  OasrroDina  fikrt  ei  nicAl 
auf,  HsNiscB  würde  es  im  twetlen  Ckatt  fdMI  Man,  tat  17 jA. 
wird  es  allgemein.  Aber  $tlm  fM»  mag  mmuätt  Sekmeis 
her  torgedrungen  sein,  denn  lfmct  IS*  eMsf  ilirr  behanp- 
len,  setnn  sach  zum  fntf  kommm,  pereincere,  potiri ;  be- 
haupten an  einem  was  wir  bopärend,  obiinere ;  ein  sach  be- 
haupten und  vollenden,  fon/icerr;  rui  funiemmen  behaup- 
ten und  erlangen ;  sein  r9cbtsbandel  behaupten  und  gwQn- 
nen.  Aier  kennl  es  autk  das  rolk,  Smoat  3,  M  gibt  aus 
Saanentmi  mt  behaupten,  obmyan,  mMtr  «mto^  «aU- 
bringen,  nm  twedie  gelangen  f  Tanuald^  otrAfftntM!  M* 
ht's  bhauta,  der  sacke  gewachsen  sein;  magsts  bhauta?  Aaaiul 
dus  {das  mulige  pferd)  bemeislem,  bewdlhgen?  das  leiste  bei- 
spiel  ist  Ucijcnd,  ikaansl  du  es  am  h»tpl  fauen,  ihm  den 
Mmm  um  den  hals  werfen,  es  beswingen?  es  wire  uichls  ent- 
gegen, dost  schon  ein  mhd,  dichter  aus  der  Schweig  rin  aaJ- 
cftei  behoabelea  vinwiidcie.  ül  dach  aach  ca|pistnui  da  «»• 
pUii  eiaaahHay  vaa  capen«  ■naa  iMinip  Manlaik  dMaH 
dMialbw  btgrif  m*  adle  «it.  behaaplea  eaa  bitebaa 
kmv/ejfen  til  den  bu^sliiben  nods^n  wumOglids. 

Bald  aber  dachte  mun  bei  liehanplen  nicht  mehr  an  haapt 
tmd  Aoii  du  rosses  oder  mannes,  ntchl  mehr  an  fassen  oder 
fotkm  «ad  lägk  dea  sieg,  ein  recht,  den  thron,  ja  ein  wort, 
eine  meiunai 
dercA/BAna. 

varrandaniBg  entreift  mirh,  ich  gestehs, 

dasz  diese  Moderlosa  kOnigin  ' 

vüci  Srbotiland,  die  den  eignen  lileincn  thron 

ni(  fit  zu  behaupten  wusle,  .  .  . 

d'-in  tchreckcD  wird  auf  cinoial  Im  geringnia. 

ScaiLLta  4t^{ 

und  wa«  ili«  liebe  gab,  ward  ich,  bei  gou, 
mit  mriiR-m  leben  lu  bebaupiao  wissen.  434'; 

wer  wird  den  platt  behaapten  («iamycriraaMaaaJt;  ä»  tt- 
atang  gegen  d«  Mai  laauptea;  adae  aidle  ftdiaaptea; 
kh  taha  ea  wd  fldhriBi^  m  dad  «aaig  irute,  dfo  varth 
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■M,  im  man  tit  mehr  all  ftamd  ricH  S»  ittnSesten 

behauptco  nur  eini^«  tage  die  hocharhtung,  die  man  gen<>igt 

ül|  ge|en  lie  zu  fassen.  J.  E.  Schlegel  2,  266.    sich  be- 

baOfM,  U  im  reich,  auf  dem  thron,  in  der  $IM^  j»  «mtlai. 

«n  anl  want  du  Um  traolos  lu  babaapiaa. 

«•n  in  loA  MulM  Ita  vanhiw  dtflM.  ScmuiaSIM. 

Ein*  nicinung.  rtnas  Iichlill|lteil,  aufsteUen  und  rertheidi- 
^n;  'mau  inu>i  iiiiJil  lit  bauplPn,  wenn  man  nic  ht  lii'weisen 
Ijrin;  er  ht'haupicl  iimniT  drauf  ;  irli  k.iiin  nii  lits  hc- 
baupteo,.  d.  i.  als  ein  für  Jrd<-nnnnn  nxiliuondig  gülligea  ur- 
tbdl  a«stpRcb«i,  als  was  uhcrzeugung  wiriit.  K*5t2»U3;  ich 
bdagHt  «da»  fegemlieU;  ich  behaupte,  das  ist  criofcn. 

BEHAÜPTER,  m.  rnniex,  attertvr. 

BEHAUPTLICn,  qmd  oblineri,  tueri  fOk$t.  difl  liHtailg, 
die  meinunp  ist  unhehnuptlirh. 

BKHAl  tTl  Nr.,  f.  obtfntio,  a'.ierlio,  sentenlin :  die  liohaup- 
ttiog  der  fr<'iht'it,  lic»  reiches,  des  fricdens;  eine  kühne,  un- 
üherleRte  hehauptung;  er  soll  seine  bebauplungen  beweisen. 

BEHAUSEN,  1)  tramHit,  rtäfenwdommn  darin  die  kran- 
ken behauset  nnd  Teraorgiet  «ördeii.  Lnana  Ar.  5,  MS ;  das 
auf  solchen  hof  anKbleg  fcmacfat  werden,  «dich  fmdtler 
{ahgekraniOe  UuU)  der  ort  behaust  su  macheo,  Ckm  Mtahn, 
i.  36»; 

y'tl  leui  bewäret  uud  behaust.  ScnwAauMBao  U9, 1 ; 

und  fortan  ir  nachlldger  «eblugen 
bei  den  eiilsn<i>Kon  tu  MAIhau«en, 

die  s\r  mri  frfiiden  da  beh!iii»t<'n.    FKCnmTijf.  irfiiYlOJI; 
3)  sich  behausen,  tuederlauen:  wolle  sich  etoer  der  enden 
bebatiücn,  lia  hü  du  nat  (ittM  Uw  iMiler  Mvaditt  «W. 
Lotbeb  3, 421. 

S)  bebaoscB,  domum  oteufwe,  das  haus  eitmthnun:  ab 
schon  Jengtt  Himwalam  hthaost  and  erobert  hatten.  Euuii 
«itt:  99*. 

i)  iniransili«,  kabitare,  häuslich  wohneh:  es  ist  ein  man, 
in  dem  weder  lieb  nuch  hannhenigkeit  behauset.  Aino*  A; 

ood  soDil<?rli(  (i  «II  Sfrni  ii'.i-'n 

Ihet  er  cUiib  uiuiial  bchaiifu'n.    Walbis  Kioj  2,  30; 
ein  hehaufter,  angesfstener  unlrrlb;in,  der  haus  und  hof  hat. 

BEUAUSUiNG»  f.  Mitote,  •atamif ;  und  wint  erbfaren, 
da«  daiM  bUte  Med«  htt  ood  nint  dahM  habawang  ver- 
aafgaM.  BM  (,  M;  aad  wird  eine  behaasanfa  aein  der  dra- 
eben.  Ek.  S4,  U;  Ire  bebausnng  mQsse  wüste  werden  nnd 
si  i  iiirinand,  der  drinnen  wohne.  aposL  gesch.  l,  20 ;  sehnen 
wir  uns  nach  unser  behausung,  die  vom  biiuel  i»t.  2  Cor. 

lu  einer  bchausung  gotte«  in  geist.  i|pJk.1,22;  sie  ist 
fcMea  und  «im  hehaamiig  der  leufel  worden,  offenb.  18, 2 ; 
hihilH  ihn  bei  sich  in  aeiaer  behtnatti«.  RiacnnorwMdiuMi. 
110*;  solte  eine  deposition  in  dea  «ortrellichen  icti  doctona 
Undeoianoi  bebausung  fürgehen.  ScnomcsTVO; 

denn  er  hat  ihn  gcprüfi,  als  in  dea  pfiilfen  bekaiSHC 

er  »ich  nach  niusen  Uioab  hex.  Cötm  40, 64. 

BEHÄDTEN,  «Hie  Icyar»;  wie  der  «olf  behautet  ist,  so 
«iii  «riaol  bahMvan;  «inca  kästen,  koCer  bahman,  mt 
hsaif  McfsfcAcll. 

BEHEII,  C'ittinfns,  rrtinrnf,  rntAottMMI^  ff^<  »c/i/zuri'n/J  ; 
rcintincntps,  lii  lu  lic  men^clien.  inc<intittentes,  urili<*lit'lK'  iiif-n- 
srlii  n.  In  belli'  iin'ii<rlii  II,  ilii-  die  anfcrhtiin«!  de*  It'ib« 
haben,  aber  sie  gund  ir  nil  nach,  sie  bleiben  alsu  und  lei- 
dan  aieh,  bis  die  anfechtung  Tergat  Kei^Ku-n  i  nifamli»  69*; 
di«  anaa  Ghartraa  aint  «bciMn,  atUI,  stttsam,  behch,  und 
üe  flor  akh  adbcr  leben.  Sinn  n ;  so  insträd,  daat  dl^ 
aelbifre  tnaüsa  nichts  änderet  ist,  sondern  als  eine  hi\%e  wol 
tertiiacbt  nnd  behSb,  iiiffl  je  näher  der  geburt  zu.  je  fester 
die  haut.  I'a»*'  kim  ^  i,  u\';  nimb  zeben  aier,  Ihu  sie  in  einen 
glasierten  bafen,  gcusz  einen  scharfen  essig  dann,  dasz  er 
wbfT  die  Dier  png,  decks  warm  zu  mit  einr  in  turi-h  nnd 
«iaar  hehchen  deckan.  Srana  U;  oben  beheb  Tennscht  mit 
aand,  weldia  ihm  kein  ML  leaii.  Tlnuiissn  ton  wossnw. 
102;  vermache  das  flas  beheb  u,  daas  nichia  henns  rie- 
chen mag.  T**eRiAEiio.-<TA7irsS49;  e)n  hafen  wol  bedeckt  mit 
einrm  beheben  ditkci.  1290;  ledern  seik  in  zinilicher  guter 
grösze,  die  gar  beheb,  Bmzig  und  wul  geneet  seind.  Faotisr. 
1,134*;  es  sein  aber  diese  büscbel  also  bchib  und  dirk,  dasz 
aie  sich  sicher  dsUnden  behalten  können.  1, 142*;  mrwars 
anf  daa  best  nnd  leh«b«al.  I,  U1*.  s.  Cutaibehdi,  fnulgt- 
fiiait  ggf .  ta»'. 

ICflUEN,  copers,  rttimm,  tontiurt,  McHptal.  San^ 
tni^il«.  mU.  bahrim  bihiwp  {ßmt,u^t 


•in  brenn  nit  in  dem  «pinnwap  kM4, 

die  kJetnen  mücklin  e*  behebt. 

Ukast  narreiiscb.llTi 

junViT,  mich  wnncirrt  dispr  sacb, 

diis  pi'll  niiitfl  \niih  li!rl]  ir  wnl  nla  h<'hel>en, 

thund  niirs  so  Ininili«  h  wider  (r«'b«n. 

Wki«  >  Ms  Ini^rr  K  3  ; 

do  wurlind  iru  etliche  die  ntterjcbaft  wider  hin  und  wollen«!  nit 
rilter  sin,  etliche  aber  behubens.  Tscncoi  1,  628;  do  fi  »»- 
hend,  dm  memand  mit  inen  teil  noch.ganain  weit  haben, 
do  hehnbend  ai  daa  land  allein,  i,  Mt;  nana  dan  nenf  g»- 
uig  aei  gestoasen,  ao  nimb  ca  «ad  dCrre  es  wol,  s«  iaavdn> 
gross  knollen  da, 'und  behebt  sich  der  zeug  aneinander,  üe 
knüllen  las?.  l)!<  rt>(;n.  FiioNsr.  2,  Iii',    s.  heben  und  haben. 

REHEBlti,  ujs  beheb:  sulclie  eigene  i>tangen  mit  eigenen - 
drehten  oder  son&t  ulit  starken  i-chnüren  auf  das  herti  ^l  und 
behebigiit  urabMunden.  Fborsp.  1, 146*.   änsLsa  806  hat  belie- 
big aplus,  eommodus. 

BEHEBNUS,  /.  k«^  toMstonft  virfftaitmg:  aia  «ntlich 
behebnns  auf  atl  dea  Sweinabauil  na«  SatiaabaabliB  hab 
und  gut,  was  si  im  land  KaiHlaB  haba^  Anh  techft  •> 
kant.  CiiMKL  Maiwiil.  s.  4ou. 

BEIIEÜT,  apluf,  cunmodus :  dasz  ihm  fnAi  vluvw  W- 
bebtern  küpf  mitgclheilel,  ab  etwa  nur  zu  einiger  band;uU-il 
von  nulhen.  Bk*m)TS  bnicM  ron  ^au^llMnlt  12. 

BEUEtTEM,  figm,  rHiiun:  daa  aia  filiaicbt  gedenhao,  ita 
mit  der  seit  alra  bei  rieh  beheftea  nad  behallea.  Loranaa 
br.  3,  3*6;  forcht,  sie  werd  mich  brhcflen.  M.  Sscns  I,  t96l*; 
sich  mit  einem  bcheften  n  befassen,  abgeben,  beheftcn  kaisaf 
auch  mit  hfßstichtti  oitttdAen.   i.  behaft 

BEllKdE,  beretl?  gerütlelT  $.  bchegen: 

llajardci  nincliie  r<icb  itracks  fragen  ihm  behege, 
Hinaidu  springt  auT  ibn  und  rrnnt  weg  aaiBSr  wege. 
(e,  dove  Bspella  il  suo  ILijardo,  passa  • 
c  sopra  vi  «i  laacia,  e  ria  calopp,«.) 

WiaDfRs  Ari,)«  2,  19. 

BEUEGEN,  aretre,  stfire,  hegen .-  wie  man  daa  geridit  b*> 
hegen  soll  ?  veislh,  2, 190 ; 

und  nur  der  buscb,  der  auch  da«  wild  behegt, 
und  nur  die  ^cblufi,  die  auch  dn«  raubdiier  birg^ 
war  uns  berberge.          UaiAiw*  £riu<  104. 

BEHEILMEN,  asaaatrare,  htMgmt  iar  liHiBehaB  iht>B% 
welche  du  dnitb  |t«l«  gshot  Mit  d«iaa«  Uot  hih<Hiat  haiL 

LtTTHEN  1,  2&6'. 

BEIIEILIGUNG,  f.  darumb  da»  die  beiligmachung  oder  be- 
beiligong  in  uns  noch  nit  vollkonunen  aei.  Hiuacamom  «•- 
vesswif  «anfenlsckf  dtarcft  SsAunn  a.  ItS. 

BEHEIM,  Bflkanai,  tm  Böhme,  «mm  «antend  somI  imim 

ter  ehum  pviehm  ittt  plapbart,  /ferner  Mtm  ^roie«  iMyrf.* 

grusre  beheim  oder  sc  liiiulrlna^'el.  Hofihkiii;  1. 17s*. 

HKUKIMI.EIN,  11.  ix^rAvii  crxüaiui,  das  bebaml,  briheuii», 
btimerlp.  ScHMELLER  1, 140. 

BEUEIRATEN,  eoujungi  fnalrimonu>:  ob  sieb  in  denselben 
aipcalen  ^met  sti  beheirateo?  Ldtbbr  S,  413*;  derwegen  be- 
heoratet,  fraiat  nad  tniiat  «r  in  hi  leiaem  nicht  allein  baiv 
fehigem,  sondern  ancfe  mannskftWgeai  nnd  hau  isi  sündigem 

altiT  d:i<  frtittlrin  r.nrgnlmrllr.  Cnri?.  76*;  cia  ■■BB  dar  ibsl 

i  bi'lii  iiatPl  (rcr/ieir.jf.'O  isl.  IMiiLANn.  1,  367. 

BEHEIII.VTLX..  f.  hruu  v.  ilu  irutung:  Üa  MT bcMtatO«! 
eurer  kinder  vonuniht  n.  t'tUenb.  1,  300. 
BEHEIZEN,  calefacere. 

BEUEIZÜNG,  f.  die  befaeisong  der  siauMf  (ofdait  j«dta 
«toter  Umr  klaftern  hob. 

■BHELP,  m.  kdaiiniwfnm,  pradcate,  «scmoKo,  «aMii^ 
ausrede,  mifludht,  vontand,  womit  mmt  sich  kehilft:  dn«  4a 

cIkIi  uii  lii  M T7.Tf;.-l,  ball  dir  meinen  treuen  ratb.  und  ^odcnft, 
da»  du  noch  mehr  behelf  habsl,  dazu  diewcil  du  so  f;3r  kein 
gebirn  hast,  wil  ich  dirs  anzeigen.  LumEn  l,  219';  das  wir 
keinen  andon  behelf  sollen  haben,  denn  das  wir  sa^en.  s,  7»'; 
denn  die  «idar  naa  rind,  haben  kein  sierkem  behelf,  den  sie 
aufwerfen.  9,  Ml;  so  batlM  dia  aehawi'niai  »Usmaal  kciaaa 
bebelf  noch  aasflacht  mehr  wider  «mem  lerstaad.  t,  W; 
rechlsprecber,  so  d:ii  reibt  lenken  nnd  dehnen,  wie  es  for 
Sache  hi-lfen  wil,  die  witrt  zBjrken  und  zu  behelf  nemen. 
4,  V»' :  Nie  cicmen  zu  behelf,  das  »ir  falsch  und  heuchclfe- 
betc  verwerfen.  4,414*;  ach  lieber  «Ott,  wie  mancherlei  brhflf 
müssen  die  bOsen  sacben  haben,  nai  fablren  immerdar  ttetren 
logen  sa  einer  Itigea.  ^  W';  wir  maaea  alle  chrialgicahigc, 
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hallen.  Funk  teeltb.  14*;  er  b«hilfel  «ich  aileiu  des  tnnkent. 
A^MiciiLA  aiM;  wie  ihr  bisher  rucli  i-ins  cnlit  tiehuUen  habt. 
i'AMACEui's  1,  4':  sich  des  «iclen«  und  ütreiterai  belMilhii, 
HeirnBft  kriegtorän.  11;  damit  nicman  hiol&ro  lieh  der  ao- 
«MMBlinl  mer  hab  tu  bebelfea  noch  «hunii  n  bfifhftim. 
jmblieathnpateit  itr  Tnnkf.  refbrm.  «m  157$ ; '  des  senalus 
coDsulti  mart'cloniani  gt'Hfü  dnu  liili.Trn  Hvh  1  ■  lii  lfi u.  rcfiTm. 
il.  II,  12:  damit  lürx'lluMi  iliu-.  i!ii-zi-[jlilci(,''ii>  LulLfii  sidi 
dt'r  univi'i'.iiiliiit  iiihl  Ijjlii'ii  zu  belii'lffii.  1.  7,10;  »uuderQ 
mich  allein  der  hauuLpUa^tern  bebeKe.  Wuhr  prod.  196;  so 
beheireo  ite  akk  mm  weniiit  aU«ia  4m  htrfptwhM.  Sii^L 

a)  mit:  und  wilcber  sich  mit  hm  «dir  undir  uns  behrUin 
wtl.  Landau  riUerges.  s.  100  o.  1371;  sich  mit  kr-iutm  uudcni 
hcm  hehi  lfcn.  uetUh.  I,  4C1 ;  weil  alle  Lri/t-r  Mih  luil  der 
»chrifl  bi-lit  ifi-n.  Lliueb  3,  336*;  so  ir  juiikcru  altvr  iiit  an- 
heiinisch  seil  uiid  den  fniuwen  die  zeit  zu  lang  wil  werden, 
so  müssen  si  sich  inil  den  stallknerhteo,  lu»cbea  und  kcUen 
bcMCnu  Fui  garUHg.  up.  41 ;  ila  quo  der  marscbsitt  «er- 
mm  «0  üt  ■•dt  hinaus  woltt  könnt  er  sich  nii  mehr  mit 
seioein  hkdbm  tßtAn^  Midln.  Cuinysie;  sich  mit  der 
Unwissenheit  iMit  Mdba  (fn(idMd({c^  Fran^.  n^fhim, 

IL7,13J 

Mh  «ml  M  Mm  yhrnsn)  abar  wol  fttoibon  Inssan, 
«ml  miafe  liwmsttf  anr  allen  fasten 
haboMba  mk  ian  aebreibern. 
laaablabtmir  «ia  aoaem  woibem. 

Horn.  9fMl(idL  Ufrisr  W( 

dieireil  rieh  e.  a.  leichtlidi  mit  eim  gezeitenhuch  ftr  ir  an- 

darht  kan  helieiren.  bitHnk.  4* ;  es  ist  wul  war,  da<iz  .«Ic  »\cb 
zu  Zeiten  mit  der  sdirift  behilfl.  SO*;  und  s|jri[i(;tu  also  wie 
meerkilber  und  unruhige  vc'igel  vun  eim  iwvit^  auf  (jcii  iimli-rn, 
und  hebeiren  sich  mit  binden,  mit  zänea  und  uül  allon  gli- 
dern.  SS';  da»  er  furthin  mit  Pauli  scbwert  aidl  «olte  be- 
belfea. 21t' i  sich  mit  betteln  bebeUen.  per*,  rtieulh,  i,  a; 
da  bcheUbn  aidi  ndl  geringer  speise,  bcicikr.  «netil.  iniNlh 
148;  ihn  gMniipriastar,  «mm  mit  beschweren  sich  wol  he- 
hiflfen  kOnnen.  iat.;  dast  er  rieh  mit  der  Obrigen  gcsellschafl 
in  dem  alten  »rhlu^stt  .»rhlccht  bobeiren  inü'ise.  GCtbeIS,  304; 
sie  kann  sich  wul  mit  ibrer  zungc  helielfen ;  behilft  sich  mit 
lagen;  man  hehilft  sich  auch  mit  wenigem  {komml  damil  aas); 
damit  kann  ich  mich  lange  zeit  bebelfeo;  er  weiss  sich  mit 
vielem  zu  beheiren,  hat  tu       dingn  gesckiek. 

A  >ua:  wfl  ich  rafi  nehast  ich  haa  haaw  schiasaan  and 
anch  a«t  den  Wstnrien  midi  behaMsB.  Loma  «,  is«':  alao 
girng  es  der  hiblia  unter  riem  bapst  aiirh.  die  miin  Oirrntlifh 
ein  ketzerbuch  hic-^z  uiul  ir  srimid  fr.\b,  die  ketzcr  behuifen 
sieh  au«  der  bihlia.  Q,  3l)>';  er  bat  »irh  mer  dan  an  fünfzig 
orten  wider  die  Juden  bebolfen  aus  dem  lalmad.  UatcaLiii 
ttugetup.  0*. 

y)  Ton:  fiMf^Tfi  sit  aich  nicht  Inwn^tii  tob  dcf  tiriMn 
lidit  hahaHbB.  L*nin4,4t*. 

^  in:  müssen  in  nassen  kleidem  nnd  schuhen  rieh  be> 

helfen.  KiRcnnor  mtl.  dise.  It6;  ein  eigen  ztminer  vor  die 
F.<>lher  und  ihr  kinJ,  darinnrn  airh  auch  Johanna  briielfen 
muste.  Simpl.  1,  4M ;  hierbei  gelingt  ts  denn  auch,  ein  viele 
jähre  gewünschtes  gartenliau«  an  die  stelle  des  allen  zu  setzen, 
worin  du  dich  auch  einmal  bebulfen  bust.  GOratanietiarttl. 
«)  aaf: 

will  kslaam  waib  kstn  ursacb  fsbsn. 

dau  sUskh  anTmkh  baMf  aw.  irnaar. 


iich  gülutrsainlKl»  zu  V(Tfü|;»>n.  fi,  IKf;  Itf.rcl  rilier  lieber  höret, 
wi*  die  iJU'iitcr  der  tuusiiltatiun  bif  ►:rni  ii<  lieK  sucLi-n  VioV- 
tco.  Jonas  ba  iMÜter  «,  iiih';  wbu  alles  recbleu!>  streng  und 
iMAelL  LoTBEatlr.l^SM;  und  hat  der  son  disen  Lehell^  das 
er  hl  rächten  mag  verrichten  dna  ^nin  geadielL  Als«,  wm 
Eni  tft  wa  ea  sieh  begUit,  das  die  joden  wider  uns  rind, 
aiguiert  tr  mit  inen  uns  zu  bebelf  usi  irem  thalmud.  Rlvch- 
UR  »ugetisp.  il' ;  (die  wurzel),  von  welcher  sie  ireu  licbelf  luv 
beo  (im(/  der  .wi"  sich  lidiclfno,  lu'iHZi  t  iiiaiuiiuka.  H.  Staden 
q3;  wann  ich  dixU  ml  mehr  dann  ein  ucuig  ein  bebelf  bette. 
GOr  vu.^  Bcsl.  Icbaiib.  hl;  wann  das  meer  ungestüm  und 
wfltend  ist,  soltc  ir  grOsztcr  behell  der  anker  sein;  Mr.  96* ; 
ich  habe  nie  den  (Artheil  bnucheo  wollen,  so  dem  mebrer 
iheil  derjenen,  die  reimen  nacben,  sehr  gemein  nnd  ir  bester 
behelf  ist  Ea.  Albeids  fab.  t.  X ;  heimlicbkcit  nnd  behelf,  so 
er  vun  den  parivien  verim-rkl,  iiii'ui.iikI  oHenbaren.  Frmkf. 
refum.  \.  :>,  ;  mag  ein  jeder  {tuf  limt  tjfriehl)  nadi  »einem 
besten  allerlei  behelf,  eiit-i biildiiiuiif;  oder  gnad  begehreu. 
KiRcuauF  mti.  diu,  24C;  aber  er  kann  auch  alle  behelf  auf 
seine  seilen  biegen,  dergleichen  auf  erden  kein  Jurist  erden- 
ken kaa.  Aiaanfreek  U;  dieweil  die  heilige  schrill  das  einige 
nrittd  and  der  höchste  groste  behelf  ist,  dania  wir  eiaöl 

gründlichen  und  satten  lirrirlil  sdirtpfen,  baBUB  OOd  arlahisen 

fflOgen.  FiücHAüT^  ijentl.  i/ractica  15<>)  fol.  vorr.; 

bedacht,  i\3»  >i<'  Lein  lilifK  iitchl  baten 

von  winden,  die  sie  treiben  tttatco.  glitUt.  icktf  IUI; 

wna  hibcft  £•  meoedien  «v  flir  groatea  hehelTvMi  den  blih 

men,  wohnung,  heuser  und  sUlle  zu  hawen,  dieselben  damit 
in  dadi  und  fach  zu  erhalten.  Ltcost«.  l'xKi.LioKonos  lustgarteH 
16'il  $.  103;  dieser  meiiuiiig  dient  iiiiht  wenig  zum  behelf. 
Lonsütr.  Arm.  1, 122 ;  da»  i^t  auch  nur  ein  bischen  zum  he- 
belfe.  J.  E.  Scslkcbl  l,  lOO;  wer  wird  so  unbillig  sein,  ihnen 
einen  sokben  behelf  übel  zu  nehmen?  Wielaxu  3, 11 ; 

aifein  aocb  diesen  behelf  entbehren  die  göiiiuaen.  6,  2Qli 

kOmmerlicber  hehdf  mit  nvr  eben  ao  rielem  aus  den  irisiaiW 
schallen,  eis  lur  wrwallung  eines  amiea  alsdann  snieidit, 

wann  man  allein  broterwerbs  halben  sein  warlel.  Kiomoci 
12, ''1:  elender  behelf!  12,  HO;  wflnsehcns»\ erth  e««  wJre, 
dasz  keine  böse  sachc  einen  behelf  fande^  so  ists  duch  ein- 
mal nicht  anders.  IIippei.  ii,  l'.i^i ;  aber  die  bOehsle  wonne  der 
geweit  ist  doch  nur  ein  elender  behelf.  Schiller  198*;  zwei 
«orte  hatten  ihm  diesen  widrigen  behelf  erspart.  770 ;  bekeh- 
ivng  durch  grflnde  ist  ein  ^  ecblecbter  hehell  als  einer. 
1.  Patit  Inf.  fMf.  S,  9.  IHe  bttrge  ttigm,  4ws  in  wert  siser 
fiiri(f,  T!  den  nhr!n  5tnn  riner  iitchtiijr».  fpirlichen  und  leeren 
aushulje  anuiniml,  son^l  aher  aurli  für  eine  nnlt  und  nüliiicht 
hilfe  oder  bcihni/f  yi//.  t.  hr'hilf  un.i  imllilieheir. 
IIEUELFEN,  jutore,  mhd.  beüelfen,  nni.  behelpen, 
1)  mit  dem  ace.,  oder  im  panhen  au$druck  nsm.,  eontulere 
tlkiiit  mkd.  daj  man  sie  bdiulfe.  fou,  f.  190,6;  nkd.  denn, 
.war  ist  ea,  du  der  jnensch  mit  gnaden  behoUin  mer  ist  denn 
ein  menacih.  Linwal,  t7s';  denn  was  ist  mir  damit  bebolfen? 
S,1M*;  so  were  uns  damit  nichts  bebulfen.  S,lbl;  denn  uns 
uirhU  behuifen  i-.t  mit  jieiu  \erdarani<i.  ^  3i»ü';  wer  diesen 
arlikel  im  iiitbt  leszt  zu  herzen  gehen,  dem  ist  auch  nichts 
behuifen.  8,  it)4*;  wlirter  im  dienst  der  kräfle  uml  iliaten  be- 
bcUcu  das  menscblicbe  leben.  Pkstaluzu  Lunh.  und  G.  4,  i«iL 
eich  bähelCm,  muulm  $ibi,  wli  alt^ ua  re,  iith  bedienen, 

lonifHeieu  een  isn.  it;  er  hat  sich  des  eehwerls  bebolfen. 

KlIsessD.  5i'e6en  ichu-.;  des  beiielf  uns  put.  a-i^ij.  i/cr  ;i.i/i'u 
k4;  dieweil  aber  «ti^er  iiieiiiiiii)<  ist,  den  emli  lii».'e[i  ^thj^si  u 
zu  dienen,  wollen  wir  nirht,  das  siih  iin>ei>  lie-tiiiuv/.  nul- 
len beheifen,  die  das  wurt  guties  pflegen  für  zu  \>enden  zu 
schedlicher  frciheit  iies  fieischlicken  mutwillcns.  LiytuKsS,!*; 
Darid  behalt  eich  acinee  ledersaKks,  seiner  Schleuder  qnd 
siehie.  t,  IM:  alao  vAri  mein  nnOat  und  unreinigkeit  durch 
in  rein  gemacht  und  musz  inidi  aisu  beheifen  einer  freiubden 
empfengnis  und  gehurt,  oud  meine  damit  MbmUckeu.  6,  73*; 
«erccbtigkeil,  die  «ich  der^leii hon  !«:i(  l«erks  behilft.  LurUEU 
br.  2,  6°i ;  die  arme  frau  muiiz  sidi  bei  iren  freltoden  fast  des 
bettelbrots  beheifen.  5,  an;  des  »ich  ata  4aalor  in  reden  wi- 
der den  endem  tut  behellsn.  Kiecnun  mm  man.  4*»  er  hat 
akk  daa  tdMda  wtl  aad  gaacUchBeh  baMien.  «odwa 
iia  httcher  fcrhrennt  wflren,  wes  kündten  wir  uns  wider  sie 
heheMen,  ee  were  denn  des  tesu  der  bibeL  U';  bchellea  ri 
■i*  dar  gm,  ao  ain  voB  Mmb  aaf  diM  aM  hibcs  aolha- 


c)  sich  beheifen,  ohne  beiiiefüiflen  ca ftu :  wer  sii  h  heheifcn 
inusz,  der  b.it  »il  uhrws,  ,ih  da  «ich  ainer  im  winter  mil 
hosen  deckt.  IlKi  niii  iN  nu'/onji.  ii' ;  Kelialf  »idi  wie  er  niodite. 
Bocc.  1,41*;  behalf  Sich  wie  er  mocht.  Emlentp.  cmp.  33;  die 
weil  sich  denn  Je  HMin  eech  ehw  xotregt,  dass  ich  micb  nicht 
änderet  beheliaa  mag.  May  nt:  «ir  können  eich  ait  be> 
helfen.  Hrlticos  jüd.  ge$tk.  1,  S;  nrri  tanaend  thaler  mehr 
würden  alles  gut  machen,  aber  diese  will  man  ersparen,  man 
musz  sich  beheifen,  hei>zt  es.  Wiela.hd  7,  300;  wenn  ich  zu 
dir  kam  und  su  viel  leer  stehen  sah,  und  ich  mu.'^z  iiiuli 
angstlich  behcIfcB.  Gonis  7, 135 ;  bitten  sie,  anstatt  der  groszen 
und  kühaen  aufopfemngen,  sich  zwischen  ihrer  familie,  einem 
brtatipm,  rieilaeht  etnern  gemahl  nv  so  bis  hdioUen.  it, 
9W;  mr  mlasl  ench  taanlea  nmt  rInni  Ana  eBe  flasa 
leichten  und  anmutigen  Zerstreuungen  beheifen  lernen.  Tibci 
gt$.  «es.  4, 948 :  er  wdas  sieb  nicht  su  bebelfes,  Aea»  vkht 
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rm.  pnA,  wi$  bedient  lein  (ip.  mi),  «0  tatitt  wkdmm 

im  fM.  0^  ffitl  fraepotüio»,  mü  bti  t, 

mhä.  dei  woli  ich  g«ra  MoWw       I4. 1,  W3 ; 
wkk  Mllea  «nd  wollen  wir,  noMr  «in  deoM  andern  beiiolfen 
ruO»  bMMaÜB  ih  n  aDco  ntm  iedhhM  SMbeo.  UmiD 

ritterf.  *.M  o.  IMS;  die  •ollin  in  bebalfln  sin  uf  ire  licmlo. 
t.  IM  0.  1S73;  wi  willet  en  olc  behalpen  sin,  ftne  uppe  dat 
beilige  romesche  rtke.  133  a.  1373;  euch  sol  unser  oheim  Ul- 
Itch  der  geseischaft  mit  dem  tterne  nit  beholfen  «in  wider 
TOD  Hessen.  136  0.  1373  7  wir  empbclhen  dir, 
dan  dn  den  armen  teuten  in  der  ReifoiU  mil  kom  oad  tcaid 
beiiolfen  seiest  Cbhel  Maxim.  $.  IS  (o.  1493);  dal  lidi  avck 
Miollea  (m  ilda  bdUUfcn)  in  der  (efahr.  Foua  ßschb.  60*; 
Mfct  tirOlIck  Btcft  eoweiem  bcgeran  wai  eoch  geliebet,  kann 
ich  cijrli  hrhojr^n  sp-n,  wil  ich  mich  nicht  sparoa.  buch  di-r 
hebe  53,2;  so  Wüllen  wir  dfrn  Iteiser  mit  aller  unser  macht 
beholfen  sein.  Aimon  B  ;  ich  schwer  und  glub  euch,  inen  wider 
allermünnigldich  (on«  den  keiser)  beholfen  zu  sein.  Bl;  ich 
|ee  dahin,  wo  mir  gott  beholfen  sein  will.  Fl;  itznnd  erkenne . 
ich,  dM  ir  mir  babolfn  teid  gmett.  0;  ao  «Ul  ich  inen  mei- 
ntt  TCmOfnt  Mdln  itfn.  bat  eaeb  keiaer  Ctai  lange 
sab  beachedigt,  villeiebt  wird  ench  got  kor^lirh  wirlrr  behol- 
fen aeitt.  X;  ir  verspracbent  mir,  das  ir  luir  gcpcn  dem  kei- 
ser  Iifholfen  »ein  wollen.  Zi;  war  den  mit  nil  imd  (hat  lic- 
bolfen.  KiicBBOF  wenäunm.  971';  man  musz  aber  mit  rcciiten 
mittein  der  natur  zu  solchem  beholfen  tefaL  Fku  WCrtz 
fratüea  s.  194 ;  mein  neuer  herr  erbot  aich  nlr  mit  nth  und 
that  beholfen  an  adn.  Simpt,  s»9.  hmfa  «fdkf  «wir  im 
gttrmuk  a.  belbn,  nnlmUen,  nuahdfisn. 

BIBBLFLEIN,  «.  «in  UMier  (elUfA*  ob  jemand  ein  behelf- 
Ma  voll  auchen  unA  förgeben.  Luther  3, 496*. 

BEHELFLICn,  ultlis,  opportunut,  wat  behülflicb. 

BEHELFLK  HKKIT,  daron  sie  kleidung,  speiae,  trank 
und  andere  bebelflicbkeit  kaufen  und  Tertuacheo.  Ili(ta*BlMtt 
tau  «atieni  t.  58. 

BgHELFDNCii  f.  äM$ielkt,  »fltr  M  itiw— tw.  Imtorftmip 
MmL  imOidk  t.  4t. 

BEHILLFN,  vas  das  fönende  behelQ|m 

nein  unbel,  dat  mir  feUl. 
4M  bnaUl  nkimar  «M. 
«•II  aalai«a  nnbahtnT 

  Bte  IMfelar  mir  basullt.  Logad  3, 10,  ni. 

BERELLIGDI, aiele«(iam  rxhibtrt,  einen  bemühen,  belüstiticn, 
ermüden,  9on  heilig  made.  m.iH  (Scii«.  2,  171),  mhä.  hejiec  (Be:». 
1,  MO*),  da*  einfache  heiligen,  ermüden,  siüren  itt  ungebräueh- 
Uek,  9§L  abhelligen,  ausbelligen,  erfaelligen.  erfuhren  aber  bald, 
dMB  nain  hair,  dar  aoMalaanvche  ina  hana  bckranan  hatten 
■icH  nlMa  i»n  dar  kNcUmpllan  dtma,  aoodan  noch  noch 
von  einer  höheren  pcraon  behelligt  werde.  FeUenb.  s,  385 ;  es 
forlohnte  eich  wol  der  mAhe  nicht  uns  damit  zu  bebelligen. 
WiiUND  8,  66;  falN  ihr  euch  auch  mit  solchen  dingen  be- 
helligen wolltet.  WiELOD  bei  Merck  1,  105;  alle  die  sich  seit 
angezeigter  zeit  damit  bebelligien  in  solchen  acfarifleo  und 
blittem  aufzulrcteo.  Ktumoci  12,  269;  waa  den  mapi«^«« 
lielrift,  so  werden  sie  nicht  onterlaaaen  haben,  ihra  chHbrcht 
flir  aäna  inba  fwnuschillael^  dam  aia  ihn  nicht  behellig«  n 
«•Haa.  EäMum  s,  3ts;  Ai  in  der  that  keine  anart  verlieht 
Kcher  iat,  als  die  obren  «einer  freunde  n>it  iiiiwabrIititiMi  zu 
behelligen.  Münchhausens  retsen  'j  ;  die  lande^cnllcpirii  werden 
mit  keinen  luridi-lci  und  priiri's.,en  \'<n  dortln-r  l'cli.'l.'itrt.  GOme 
17,  23;  daaa  ihr  mich  nicht  mil  irgend  etwas  ij«beliigt,  was 
ich  nicht  hflchat  nölhig  crfabmi  moax.  TiKcs  4, 403 ;  ich  musz  I 
aia  frcOick  mk  nahm  IbeniditiieD  griiiaa  hehcUifM,  wem 
aafll  ich  lia  aanat  nittheikttt  Bnniiilr.l,Mt  hai  orit  dei- 
nen Sachen  mich  kflnIUg  unbehelligt,  u  ist  ein  vornehmer 
mudrudt,  mit  dm  hühert  von  sich  ablehnt»,  turHuktititen,  sie 
«ollen  unbehelligt  .sein. 

BEtlELLlGLNG,     moleUta,  ontu. 

UEHEUIEN,  fültar»,  foU*  Ugm,  mhd.  hahM: 
fcahelBi  und  befanzan.  Prirni  t,  101; 
daiB  aus  dar  üaft  das  gaholiM  pMizlieh 
MtafaMjuaifraaailtbabalaMahanpt.  8cnuud»1>i 
arina  hahalwia  junw.  Putin  IST. 

BKHEMDEN,  in<fMjio,  lunica  testiri: 
fiM  alles  nacki,  nur  hi«r  und  da  k«h«nd«U  (Mraa  41, 116. 

BEHEMMEN,  impedire,  retnun,  etftrt  (Bn.  Wt)'  df« 
«rwd  dar  hctr  fiurchtan,  daa  iai  dcrhirtlblchnaaM^cnf  ort 
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hinweg  lief,  und  gedocbt,  er  wolt  im  ein  weib  geben,  wann 
er  dann  weib  und  kind  Oberkem,  so  würd  er  behempt  und 
blib  im  bei  dem  vib.  Kci«ersb.  omeii  7*;  bald  entpfienf  er 
des  ein  rew  und  «oU  nbel  mit  ubel  zudecken  nnd  das  kd* 
ser  zn  Cili  mit  wenig  «olka  weaende  bekeaüacs^  Jiaa  SM  fd- 
ter  bei  nacht  ein,  die  aoHan  den  keiiar  tten.  Fhaan  Mflk 
vti  von  atoad  an,  aia  ai  daa  acUsaa  bduan«  hattaa. 
TlKnwii,i4a.  t.  behammen,  behammeln. 

BEBEN,  fotere  =  bithen,  z.  b.  darnach  das  pfaid  ml  §e> 
wischet  und  gebehet  mit  kimmichkraut.  Skdteb  9. 

FU.HEN,  ri.  der  aralmchc  namt  einiger  p/l<aut»,  ccataana 
beben,  beben  album,  cucubalus  behan,  auf  dnfich  widfntXMlL 
junggesellenkraut,  gliedweich  n.  $.  w. 

BEHENDE,  BEHEND,  aefar,  tUtu,  fromhu,  agUU,  den  er. 
(M  a«9<iueMilfeb  mit  haad  ndkaerwundtet  wort  ahd.  hiet: 
ai,  henii  pira  praetto  admm,  spiter  zi  benti,  heule  zur  band : 
nicht  anders  ahd.  pi  benli,  mhd.  be  hende,  nhd.  bei  der  band, 
an  der  liüiid.  l>fzuhl  nun  ,!,ese  rorslellungen  auf  die  rechte, 
vornehme,  schöne  kand,  so  entfallet  sich  von  sHbst  die  4*t 
dexlerität,  wie  deiler,  ^e^^  dr.  Aakia  und  deMera,  fafuL 
daklinl  tusammengtkfrtn.  mr  tar  bd  dtr  if  |  trf 
der  mrd  aacA  ßrtig,  benU,  fttmit  «nd  idkne«  aens. 

I>ac*  aaa  im  praepositionalen  bei  .!'t  hnnd,  be  bcride  rim 
fletÜtr-  «ad  tkigerbares  adj.  bebend  unf  drm  unorganische» 
vfije  untern  tufrieden,  vorhanden  un,i  hant;  mtsvnrujcn  t» 
ta.<i(n,  hat  Schwierigkeit,  diese  nhd.  drei  adjeclira  müssen  allgh- 
dtngs  von  den  ade.  zu  frieden,  vor  banden  und  be  axtge 
geUUet  werden;  aber  behende  Mr  aekoa  äm  mkä,  Iritfttijfcn 
adj.  (Bin.  1,  632')  und  4fa  ahd.  pihenti,  wem  gttids  maaf. 
gtfimän,  könnu  wol  tolaadea  kaben,  man  hiilie  es  auf  <n<» 
Mr6iHa  hintAn  (vgl.  drittehanlAn.  G«Arr  4,  a7i)  .Jcr  hintan, 
Maat^  traetare.  prehendere  =  alln.  benda  zurückzuführen, 
welchem  auch  bebanden,  behenden,  einbandigen  aajrhiift-  ha« 
hende  ist  was  handlich,  tractabihs,  frans.  trailaUa^  -»«■>»T»fr^_ 
eagL  iiandsome,  auf  sacken  bezogen  btfutatf  ttft$i 

vü  aobaoei  iaeagewaoi 

beidhi  habende  unde  guot  BK  MI  t 

aa  enge  noch  te  twsre. 

d4  was     bebende  unde  pio\.  617; 

mf  Personen  gehend  agilis,  habilis,  promlus: 

e{  lief  kreilL>rende  hie 

bebender  gjriünc  gnaoe.  Iw,  liOl; 

fQnfkeho  knaben  er  (cewan, 

iö  behend«  dif  kein  gian 

deheioe  tiuwerra  vant.  Er.  2344 ; 

diu  unbeheoda  bdsa  aebar.  jMai.  B,  UT,  t. 
diese  Meaügea  aJ^.  wird  maa  aicU  an*  ba  hende  tritUna 
tcoUen,  hödsslens  kann  et  im  einielnen  fall  ivcifrlhaß  setn, 
ob  die  praepotitionale  fügung  oder  dat  adj.  gemttni  tU,  s.  b. 

dar  herr«  ire  gegen  gl«, 

vU  wole  ar  si  eophie, 

er  Tie  sie  bebende, 

er  gie  mil  ire  spilende 

nh«r dag aedaa Talk  fiatdgr.t,»,», 
hier  adMnf  dtod  b«henda  «her  M  (mit)  der  haai  alt  adhifll. 

Dastpodics  315  '!e!lt  auf  nhd.  behend  dexler.  agilit,  MAatea 
55*  gar  sehndli,  ring  und  frrlii],  praeteler,  celer,  impiger,  m- 
dnslrius,  .Stiei  kr  758  behend  m  inu  promplut,  agilis,  faätit, 
ceUr.  Scn>iEr.Lta  2,  204  phent,  pfenl,  hurtig,  icknelL  Aerwr^ 
;nhrb(n  sind, 

1)  leiUidu  gefUfiMl,  MikUfkiit,  idmeUat  and  iat  haia 
gerinfcr,  hehender  dtog  nit  weder  die  inng.  Ktiaaeaa.  t9aiia 

desmundtAi*;  also  geschiebt  mit  den  veditcrn,  springem  und 
andern  bebenden  lentrn.  km.  »om  Etbe  st*;  fu^ze  die  be- 
hende sind  schaden  zu  Ihun.  spr.  S<i(.  6,  I8;  bebender  gang; 
er  ist  behend  auf  den  filszen ;  behende  band,  manut  e^eätttf 
teürde,  wenn  man  atu  bei  der  band  ableitet.  auffaUeaiat fka* 
natmut  sein;  ein  bebendes  reh;  der  hehendeata  Oag. 

2)  geistige  btgabang,  wUm,  HM,  acUaaftatlf  den  aa  fit  fn 
ihr  der  geiat,  der  ventandig  ist  ...  scharf,  behend,  beredt, 
reia,  klar.  weM.  Saf.  7,22t  wir  tidilen  »o  behende  föndlein 
und  achwinde  griffe.  Lithei»  4, 406*:  und  Kt  ndprlicb  «eisi  drr 
pöbel  »on  solcher  hebender  granimatica  nicht»,  dasz  acripio 
und  accipiam  zweierlei  sei.  5,  241";  ein  kurze,  behende  und 
rechte  anlwort.  Kiaciaor  wendunm.  34';  bebender  geial,  rat, 
zom;  Htpptaa  beaaei  einen  behenden  und  geadunaidigen  witi. 
WiBuna  1,  Mi  Bdaa  geisteaknft  war  bahaada  and  eehr  dareb> 
drinten4  faaawna  t,  tt;  dar  ventaad  kaaa  bagrMb  «na 
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Kart  10, 2*8 ;  der  köpf  too  bebenden  b«friffea  i«t  nidit  iniaer 
WU  ieb  kwflhre , 

»femifMtk  (in  behendM  fadiekb 
Gö  TUR  1,  375; 

eines  It-bliaflen,  gcisircich  um  sich  blicienden,  behenden  raan- 
nes.  24,152;  ein  Ibatiger  und  bebender  freund.  31,265;  auch 
ist  der  graf  nicbl  so  gar  behende  und  sinnreich,  tel 


dcrlich  fchwer  netit  Ha  lu  biolcivelin.  Tuet  S,  161;  and 
teiB  war  ich  M  snlniilidi  and  behende  nüt  den  Fnuosen 
wie  mit  meines  gleichen,  g, 

8)  die  ältere  spräche  verband  mit  hebende,  gnarut,  kunjig 
den  gen.  der  saclie  : 

der  mar^rhalk  '<|ira<-h,  ich  bins  bebasd  (ich  MtM  «.»gl), 

tie  kan  gespengeli  ib«diuK  wul.  JfIrinWt 

drr  uiesic-ukiinft  w.i<  er  hcod, 

kund  doch  uszerke ri  nil  siu  end.  Bkaüt  narreiuA.  181$ 

*M  MOnsTU  htittt  t$  1226:  M*  Mind  bebend  mit  bogta  n 


4)  behend  «M  dir  ifnAe;  auf  heheod  (giUußg)  eigentlirh 
deadacb.  Lnui  S,  49}*:  inde*  «Se  fremdeo  in  einer  unbe- 
Icannten  sehr  hehaindnafnche|age«eiMiidariiechilM.  Giimt 

Ift,  210. 

()  heheod  von  (trenger,  rateher  kälte:  ir  treid  wirf  leiten 
reif  oder  zeitig  von  der  bebenden  anfallenden  kelte  «e|ea. 
Fia;«k  mM.  M  :  die  bebende,  zunehmende  kille.  Km  1,4S. 
<6eaao  fe*  mMImdtr  knMeUt  ob  mich  goU  mit  elMr  b»> 
headen  knutkheit  mgrilfe.  RiinTBR  i^negsorrfn.  4«. 

BEffENDE,  BEHEV!),  adr.  aple,  dexlere,  agilUer,  m6ito,  CÜ». 
»M.  «per  utifi-'hpndf  [ungetchickt)  gröj.   Er.  747; 
tM.  hit'njiL  ilu  ici  er  fitsrn 

ein  Virilit  ull  spit'si  bellend  [gttfhidU,  MWUHb). 

II  4  L  b « u  T  la  M  SnipMMr  Ml 

pjr  kuriln  h  s.i^i  er  mir  bebend, 

irh  Inn  K''"'<'>t  an  manchem  eod.  ScBiraiania. M^Sl 

»ökber  erster  aiifang  it-ijti  bebend 

;rou  piJlx  im  mi:ii:l  und  iIl-iii  end.  lif,t| 

das  fliOKel,  *a  im  lua  bebend 

I— niegeo,  jeder  nach  (einer  art.  IfkaiUU  Ml|pir  Dt  t 

und  urteil  nii  behend, 
biür  er  ?or  erforsch  diu  umbjteod.   II.  Sich«  I,  h'' ; 

niemants  im%  so  behend  schreiben,  als  die  zung  redet.  Kei- 
sEHSBCKc  iünden  des  mundr  49*;  aber  etlich  lerer  apiecbent, 
ein  achJang  bab  nit  me  dan  ein  mD%  nod  litter  so  behend 
■il,  du  man  meint,  es  seiot  sira  vmgm  od  iat  amen  eia 
If  S  hehtad,  /ha^  m  «Awii  jaei  oitr  judt,  raplim, 
MtotaH.  Viutt  6»*;  bebend  abeftten,  «cAne/l  ab  dem  roi 
tpringen.  das. ;  serwtinilericti  jicli,  ila^z  auj  einem  groben 
bauren  so  Leheud  cm  wiuiger  und  furbttr<1rhti|i;pr  srhuitheisze 
worden  was.  Fret  garten;.  &3;  der  rillrr  I»  hrnJ  vm)  seinem 
pfcrd  sprang.  Galmy  323;  da  der  andern  wallen  im  zeughaus 
lerrinnen  wttrde,  diese  bebend  lu  finden  weren.  Kiacanor  dr<r. 
msl.  90;  bebend  oder  ehe  ei  jemand  meiaet  wird  enie  hlen- 
doBg  und  zugleich  damit  eine  schanz  gemadit.  114; 

und  sollen  ein  ellend(>i  enrt 
*    durch  deiner  sennen  pTeil  behend 

in  ihren  iünden  linden.  Weciii»lihU; 
•her  der  Seliwe<|  wird  ibti  behend 
rein  «u«  dem  lüiiüe  jjgen.   Sultac  4S2; 
und  j«  tiner  ist  der  r.ijen, 

ja  kabeadar  simnii  er  tcbsdeu.   Flshiiic  323; 

«ar  ich  Hub  ao  behead  durch  seineD  »rm  i^eachMpa. 

schön  lirbchen  ichünie,  «prani;  und  «cliwan^' 

•ich  auf  das  ros  behende.  UGavin«  Laiore; 

drhifea  dia  aadara  h»  mart,  alkaden  behende  das  blut. 

^        ^    ^      ...  ÜÖTU«  1,262; 

dar  fcaaka  dar  aht  so  behende. 

war  bald  aa  daa  aeUoMas  end«.  l,  221 ; 

..      .    „  ^    .  and  bebende 

ainrtie  dar  Ilebaade  sieh  beiiz  In  die  nächtliche  riui.  l ,  202 ; 

weckt  nu<  der  asche  bebeod  flammen  auf«  neue  hervor.  1,2*2; 
schneller  hielt  irh  mich  dran  und  fuhr  bebende  dem  dorf  tu. 

lu,  215; 

•achte  nach,  und  erreichte  sie  bald  unj  s.iifie  behende. 

*0,  247 ; 

aber  ei  flel  sogleich  die  ifuie  muuer  behend  ein.  40,  249; 
ich  f  i /te  das  italienische  sehr  behende.  24,  4«;  gern  macht 
ich  ihnen  nun  auch  too  ihm  daa  poititt,  ao  weit  kha  haha, 
«ad  führte  den  raueottt  «aller  aea,  weaa  nrieh  bd  dieaeia 


nicht  der  nalOrficha  Widerwille  pruen  da^  schrei- 
crgri£  a»  /h      Ai  2, 43 ;  ein  behend  wirken- 
flft.  Kart  •,»>.  «<#  Vhir  «aflMy.  4^4:  feafeand  «d 


bald  so  crwascfat  der  schSster  ein  kaeipea;  «aa<  «adk  GMad 
17,  349 :  das  was  ich  will,  wu  mk  aaaaÜMMidi  iat,  haha 
ich  feat  im  aage,  ich  werde  ea  «iniren  und  gewis  bald  und 
heheada.  aa  Mm  mMrUik»  miMiiuüpfungen  gant  unbe- 
•ntif  ja  dir  tpraehe  hereor.  so  hcheade  kumi  iric  sn  schnell 
und  ao  bald  im  tiune  vnn  simulae  primuni  iftstiu  werden. 

BEHENDE,  f.  eeleritas,  agililas.  Maaleh  15*;  aeis  ' 
durchgehet  in  ictu  ein  hund  P*r\cfi.su«  1,  811*. 

BEHENDEN,  Iradere  in  m<inu^.  einkändiaen,  bcbanden,  bc* 
banden,  syl.  mkd,  beheodca  (Bair.  1,  MH»  ^  henda  aad 
vorhin  iMiir  hchanda. 

BEHKNOIG,  ^tUatd  taif  behende.  Git^rr  fiüirt  4,  »74  ha« 
handedi  mrfiufH'iu  auf.  nhd.  bt-hendec  (IIkx.  1,  nhd. 
man  s;ifrt,  der  belnig  sei  ein  sehr  biMiemüp  diuR  und  krunK» 
allein  aus  allerhand  gegeneinander  gehaltenen  uautinden  ver- 
aMrkt  wardea.  llEUHCRrao!r4, 94S;  . 

Bleich  dem  fertigen  schmeiierling, 
der  au«  «larreni  puppeniwantC 
flügel  eniraJicAd  halMwIig  sehUlpIt.  G4m41,lU* 
mhd,  UMK»  «M  aaab  aia  ttht,  beheadigm,  t»  gtnkieU» 


BEHENDIGEN,. behandigen,  emAdndi^en .•  Weichs  ich  pelhan, 
und  durch  einen  iinsers  klusters  dinier,  dem  icli  denn  auch 
ein  zeddel  geschrieben,  im  zu  behendigen  beslelll.  LoTasa 
2,  384'.  in  folgender  Helle  icheinl  et  aplare,  idontos  redimt 
TOlker  behendigi  hat  und  pehendipi.   MsLitstii  ps.  VS*. 

BEHENDIGKEIT,  f.  halnliUs,  ayilitas,  calltditas,  mhd.  be- 
hendekeil {Bt\.  1,  632'):  da  sw.  nu  durch  dia  miilel  nichts 
ausgerichl,  haben  sie  sich  auf  ein  behendigkelt  dieser  tOck 
gebraucht.'  Lutneb  1,144';  nu  aber  haben  sie  der  ^ohea  bc- 
heodigkeit  braucht,  du  aia  aUcia  aia  fuduü  nachten,  i,  lu* « 
fiiacfcf  adar  kmmba,  wwerlet  behendigkdl  and  färbe  das  go- 

achehe.  S»W;  es  were  denn  in  snlili.m  fall,  das  einer  dem 
aadera  eül  reiche  braut  mit  bcbeudigkeit  enlrückte.  4,  4ol*{ 
du  bracht  Eaapua  aiit  aeiur  bahnditkdt  lo  wcma.  Ai^ 
aiaaa 

hahmr  waihaa  Jaai;  aaeh  wfarfa  bahaadighah.  Waeaaau.  tM ; 

d.iM  ich  mich  Ton  diesem  gnadentbron  dunh  keine  lihi  und 
Lebendigkeit  des  satans  rurdckfOhren  lasse.  Scunrnoa  446; 
au'izer  einer  behendigkeit  zum  zora  weisz  ich  kataan  fthlcr 
an  ibr.  Himu.  12,14;  dar  koaha  logta  aUa 
kkiaa  Tortbaila  «ad  hahand^itallaa  ~ 
(eitm  friumoimuH.  Mm  104; 
spielere. 

BEHENDIGLICR,  aptut,  eommodus  und  adr.  a;i/e,  eonunode, 
fi<o.  mhd.  heheiideciich,  bchendecllche  (BE?t.  I,  032*) :  will  da 
behendigklich  die  .lumnia  wissen.  Mich.  SriFEL  17;  er  apraaf 
behcndi^Uiehen  auf.  Äimon  B  4;  bealreich  die  kuchieia  mit  dar 
goHrarb  hehendigclicb  uram  und  aaMk  MahMlMfilWaiat;  aia 
ander  weis  behotdiftichca.  il; 

waa  aal  maa  aagaa  vae  den  scbalk, 
den  er  baadl  aSir  aäau  hatt 

mbergen  aa  bahMMl|lieh.  Aueava  74*t 

al  trollten  sich  behendigklich.  Soitu-3T2; 

cndlirh  wai^e  er  es  mit  den  fersen  die  rippen  ilun  bahca* 
diKiK  li  zu  klopfen.  HEaaes  Sop/>.  reue  S,  219. 

ItEHENDS,  ad»,  alaüai,  cito.  dUu  MMaaf  faa»  jMraai 
dem  ad),  hahaada,  wie  baiaHa,  rächte,  linkt,  lings  aw  bmü, 
recht,  lial^  laaf  funkend  erklärt  werden,  mahnt  aber  dach  an 
itn  advffttat  geteilten  gen.  des  svbst.  band  im  u.i.  i<ili.inie!<, 
alltdiante!«,  mnl.  te  h.iul»,  nnl.  band*,  onders  bjiid^.  künnle 
ahfi  drr  deuliiiu)  ron  liebend  aus  he  bende  vonchuh  thun.  sie 
erschnni  mhd.  diirchnut  nicht,  schlug  Petrum  an  die  neitea 
und  necket  in  auf  und  sprach,  alebe  heheada  aof;  du  er 
(der  xinsJcaup  ein  neues  bcbendaa  crftlBdan  dhig  Iat  Lnhin 
1, 1*4'  (ta  welcikcr  «lattc  et  ahar  aMcfc  tMahMi  des  a^.  gein 
Maate);  ala  Heta  bchendla  wldMuhb  n  haoa.  Wicaaaa 
fattn.  iti 

daa  aaa  «Ott  waN  nil  aeiner  miM 

•ebarf  hdauachaa  aad  gar  bahaali 

nit  hriaf^  ihaaraat  aad  fudtaata.  H,  Sacaa  l^MT« 

Mars  aber  dar  ahmd  aar  bahaada  (rpaadlaais).  |,4SS^| 

Ir  adr  hebeMt 
inan  thun  ehr  und  rafaraaHk  AlBaa  U^« 

BERSNKEN,  was  behttngen. 

1)  transith,  ich  förchle,  ühorkHine  ich  eine,  tn  mnste  irh 
mein  lebelang  mit  ihr  und  ai*  mit  mir  hehenket  aein.  Fbet 
fartcaf •  •#?  aria  haoa  aaf  * 
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die  mil  Hr.rk'Ti  «oll< 

kummcn  bl  IiwctIi':  b 
sriimal. 


r  colde«  sind  bfhrtikel  überall, 

in  di'Q  liiuiiiicl,  J.inn  der  f-ieig  ist  gar  tu 

Lim:.»i;  :i,  i,  tj7  ; 


ich  hälle  lieber  nach  Londen  in  Südom  und  (lunioira  oder 
Prag  hinler  die  niauren  gt-hen  wollen,  und  liütle  ich  über  vier 
«o<A«n  ins  spital  gemiMt,  als  mich  mit  diesem  bntaateo  be- 
keokcB.  ped.  icftul/bcftt  US. 

9)  hUtMiüiv,  im  er  mit  dm  koyf  'm.  den  naidna^  m 
«HC  wann,  befaenkte.  Kiicinof  MiiAuim.  SSI!*;  kounetta  nnd 
VOlkehlicben  bleiben  (am  kloli(<n)  bL-henkm.  MvitiEsii:«;  i^t'; 
admähe  weidlich,  wann  es  sdiuii  iiit  war  i'<l,  bebi'itkt 
doch  allzeit  etwas.  Fischart  grostm.  'i;  ALsalon  bebirng  an 
haaren,  »o  bebenkl  dieser  beschuren  mCocb  bei  den  oren. 
Gtrg.  152';  wenn  die  «talljungcn  bebritzen  macben  und  ihr 
iBudken  und  achlUiieo  ioa  atroh  binden,  da  Ucthi  auch  man- 
dMr  (apariin^  hehnbca.  Scivmw  WT;  cümd  tkel  ...  der 
rach  n  ihoea  bei  snwacbaeodia  jalma  «ad  wataad  bdMa* 
ken  blieben.  Leibtiitz  ib%. 

BtHKUIlVÜKil'N,  hospilio  Tedfere,  frani.  liiper:  ich  bin  ein 
giul  gewe«rn,  und  ir  habt  mich  bcherlieri^ct  [akd.  ib  was  gast, 
iitli  ir  halüiut  nuh,  polA.  gaala  ras,  jab  gala|)udidu|>  mik). 
Haufe,  »p  Ui  ich  «w  ein  laa^  itad  ir  babeni  mich  beheih 
kcffet  KranM.  üMLdatiMHMlf  4S'i  «aalbei  aa  aoa  rniea- 
aet  nicht,  denn  doreh  daaaelbige  haben  etliche,  on  ir  wiuen, 
enge!  bebeTbergel.  E^r.  19,  S ;  und  beklagt  sich,  sie  mOcbt  nie- 
nen  mer  hinkamen,  sie  wer  Terirret,  wer  nacht  nnd  müsl  ter- 
derben,  er  «olt  t\s  wol  ihun  und  sult  sie  beberbergea. .  KeiseitsB. 
«ftnrfen  dtt  mundt  5T*;  und  bat  man  den  lieben  got  zu  dem 
kalben  mon  gelosiert  und  beherbergt,  biaenk.  114';  und  in 
der  mitte  einer  unillbligen  menge  Uaincr  hiaMlder  bcher- 
keilte  ein  künstlicher  ocena  alle  arten  tcb  wäai«mMchOpten. 
WiKUim  6,  SO] :  sie  bedauerte,  dan  ale  Ihn  wegen  der  ütb- 
len  fremden  die  nacht  nicht  beherbergen  könne.  GnBllt,lt1; 
er  bcherberpt  viel  ungeziefiT.   s.  herliiTgcn. 

BEHEHHERGEH,  m.  n-cfptor  y-ercpinonim :  hplirrberjjer, 
aofentbalier  der  ketrer;  ao  data  ihn  der  beberberger  »elbat 
nur  wie  ein  dunkle»  ilitaal  faMcht  Tiact «,  S9&. 

BEHElUiCHEN,  i—m am  JMmn  ftkäatm  ttikmpt  wie 
htehgadaditerWk-  and  laadhen- bdMAdiat  aal  Mjift.t,7M. 

BEHERREM,  domino  tubäert,  beherret,  dowMO  nbdilut: 
wo  du  mich,  wie  ich  dich  in  meinem  gewissen,  da  ich  allein 
im  Liniiiiel  bflierret  bin  (nur  im  htmmel  einen  herrn  aner- 
kenne], Irei  laKuest.  Kiumi  tertiüttrhiert  buch  406*;  aU  die  an 
dem  urt  gen  himmel  beherrel  seind  und  ein  gott  im  himmel 
haben,  kritgtb.  dt$  fritdtn»  167;  weit  beherret  iai,  dau  man 
•atoan  aaaa  heiren  komme.  Acbmou  apr.  n';  weil  behmet 
nnd  nahend  feEreundi.  Fbamb  ipr.  1,  M*;  wak  hahermt  nnd 
nah  befreundet.  Smocs  n'llSM. 

BEHERSCHBAR,  quod  regi  poUti :  Ludwig  XIV  vprsliog  sich 
flbermUtig  in  das  gebiet  der  nicht  mehr  behersdiliarun  dinge. 
Daim  <IA^^  (ra'iz.  rrv.  4. 

BEllEiUiCHEN,  inifierio  rtgtre,  in  der  gemalt  haben,  nni  be- 
berscben:  ein  volk,  ein  land,  eine  «tadt  bebcrschen;  sich 
■elbat  beherachent  der  «eiat  beheracht  den  leih;  die  tarda 
bcheraeht,  ittrwdlKjl  ihn;  daa  Uatotiadi  wahre  la  dnem  be- 
schrankten gedieht  lam  »ich  nur  durch  grosze  kraft  lUs  ge- 
aifs  beberscbeu.  (jitme  33,  i09.  man  S'iift,  detsz  höhi'r  iie- 
iefiau  örter  die  gegend,  die  land-siluft  iu-licrMiien ;  il.r  \atTx, 
da«  scblosz  beberscht  die  Stadl;  die  aniiubc  eiiun  tlnil  der 
festungswerlke :  der  thurm  di«  anhöbe;  ein  blu-li  ans  itic»em 
ienatar  behencht  den  oaten  de»  feAldca;  beheradu  deinen  «r- 
fßtf  aerdlt  aeinfr  kerf .  a.baraohaB|WU.hltiMhM|aULhlriatB. 

BEHERSCHER.  m.  dominator: 

nan  liii  von  Xerxe.  dem  behencber 

daa  auflangs  und  dar  edlen  Perser.  FiaCuatgL  ichi^, 

•e  die  orfaniiefte  form  beherser  den  reim  rein  macfeeii  wAnfr; 
cia  anmaachrlnkter  beherscher  beider  sprachen,  diflckte  er 
lieh  ^Wch  gut  in  der  fiamilaiadMa  nod  ^»ly'ff^fi'h'"^  »na. 
beracher  und  beherscher  «afirtdMf««  riA  wie  hersdien  «ad 

bi'hi'r-;<'hen,  dat  Iransitire  belierschcn  hiit  inmrr  enh-n  are., 
bcher><  her  einen  gm.  neitr»  sich;  d»t  ttürunntite  bcrscben 

ittki  f'ir  jrr/i,  herscber  ohne  pm,  atfT  ha  Jaad  haMtw»  der 
herscher  im  dunnergewöllt. 

BEHEHSCHERIN,  doMiaa. 

BEii£ASCttlU<6,  f.  irnfmim,  tgk  leibalhehanch«^. 


BEBEMEEN,  «n 

1)  animum  entere,  addert,  ein  herz  machen,  mut  machen, 
bebend  maehen:  die  weiber  sudicn  und  Lu<lii  ii  di  u  m  iurifm, 
belirrzi'n  sie  zum  streit,  vorliirulcii  der  vcrwundl«'n  wuml.u. 
Fiunh  leulschcT  nai.  cAroik  7';  einer  beherzte  den  «adent. 

V.  Biaan  m 

bebenen  jenen  der  herslos.  Wicmnun  Ws 

wan  die  fhllingtieit 
die  well  SU  der  lieb  sirali  nnd  beul 
behenet.  Hl. 

heule  «ar  nneb  t»  pari,  beherat  iOrig,  wa$  mm  nadlaain. 
3)  OAMM  «efeere,  eemsderare,  WeA  sv  Herren  neAmen  .•  toldH 

bcluTzt  und  becincht,  hiiL  ich  iir.ih  .imli  lifcncr  Iir?cheiden- 

hcil  »elbst  wol  wissen  au  ennnern.  Vi aldu psßüer,  forr.  aaS*; 

Philippaa  die  aache  recht  beherzt- nd.  L&omnine  aearra 

man  kau  in  liefen  sehmcrteo 
Ja  ftflBeb  aag  leb  wal  ein  dhig  nichc  recht  behenea. 

<»^iTZ  i,m; 

wpr  IjiiT  nicht  wird  bewegt,  wer  fondcr  wi-h  andl 
dis  UDgorachie  recht  des  kriegcs  kau  belietsefl, 
der  ht  aus  banem  tiabl  und  kiesehtein 
beherset  doch  die  zeichen, 
M  eiaanail,  enah  kaa  doch  nichts 

Flibins  13; 
lm.faiMlMI  den  jraaaen  amb  I 
Inn.  Aifantsl.Mi 
die  Mtk  iat 

der  Ingend  sporn,  wer  es  reehl  bekent.  GVima  584. 

heute  tagt  man  beherzigen. 

3)  blandiri,  osculari,  ans  her:  drücken,  hentn: 

Mutius  ist  eine  bienr,  Ocuclu  herum  auf  allem  süsifto, 
ist  Dicht  »toll,  was  nur  begegnet.  lu  behenen.  so  bckf 

Ue«ai;anf«br,  IM.  ' 

BEHERZEND,  ei»  km  fimmi,  mutig:  als  ein  redliche 
bebenende  frnw  (come  non  eurante  e  valorosa).  Bocc  i,  J03*; 
lieben  herrn,  freunde  und  günner,  .toil  ihr  so  beherzend,  als 
ich  meine  und  hölTf  (;-ignori,  se  vol  co.si  valorosi  siele,  couMt 
io  M  tegno).  1,  j-  i":  ,iie  kröt  war  so  uninüszig  groaa,  daai 
niemand  so  behi-rzend  war,  sich  ihr  tu  nBbra  (aoa  avaada 
alcuno  ardirc  d'appressani).  1,  tit^ ;  ir  hciaar  bei  Icib  aad 
leben  ao  behanead  wir»  («h»  ainn  foaae  Unlo  ardto)..  i,  2«}' ; 
ein  dapfer,  niaem  undhehemnd  mann  (espeitiaaim»  e  ferocei 

t,  2.^5*. 

BLIIERZET.  asimotuj,  cordnius :  wer  das  wcibabild  seia 
mOcht,die  so  beherzet  wer  in  sein  kloster  zu  kommen.  Botet, 
U' ;  und  nach  etlichiT  vergangener  zeit  so  hebertet  war,  daaa  er 
selbu  mit  der  frauwen  redt.  X,  8»*;  und  da  der  bah  »o  idl  Inal 
koauaea  nahe,  da  ward  er  daatar  hahanlar.  ürnwi  k«; 
dieacr  rada  ward  Bipn»  hrtwiiiar  aikl  richner.  r;  ea  kam 
eich  aber  dergleichen  viel  hehaniar  ladaa,  ak  ia  4b8  ««k 
richten.  OriTzl,}»; 

lasi  di"ine  hulf«  mich  tu  ,illpr  leii  erquicken, 
und  dem  beherxier  geui  Un  io  mir  nicbi  ersiiekao 
des  glanbeaa  aehwaehe  ftwaM.  bei*,  nM«.  u 

Pitsiae  n ; 

vorzeiten  haben  Lehentc  leut  sich  auf  die  pbilosupbie  g». 
legt,  ScHieriis  "07;  bestelle  ein  rrclor  der  schul,  der  ein 
beherzter  mann  seie,  mehr  fromm  nnd  verständig,  als  gar  hoch- 
gelehrt. 738;  der  bebente  entachlnaz.  GauEtr  1,  IM;  eiae 
hetoxl«  that; 

wie  behent  la  reim  nnd  praa» 
rednar,  diebiar  sieh  ergehn.  Ottnt. 

BEnERZIGEN,  leie  beherzen,  nnl.  beliartigrn, 
II  animum  firmare:  damit  aber  menigklich  ain  troat  bah, 
thut  not,  dosz  e.  k.  maj.  discm  land  in  nebent  tieche,  alv 
dann  wurde  iedennan  den  veindea  widerstand  tu  tbun  beher- 
zigt Cnnu  Msximftian  ».  fW;  da  sprengte  Cajus  Fabios 
mit  dem  rei>iipen  zeup  hinzu,  Jas  beherzigte  rli<'  ll.,inrr.  IIimei 
tir.  199;  die  drnulis  gjlifii  fnr,  dii;  secl  slurb  nicht  mit  dem 
leih,  damit  die  furcht  iN  s  LhIh  iici  in  wuril  aiirgehebl  und  an 
all  gefar  nnzutrctteu  dardurch  beherzigt  wurden.  F»\^t  tceUb. 
C«i';  darzü  war  er  [MiUiHan)  auch  von  natur  so  grosunütig 
und  bebenigl,  daai  er  in  wür  und  waflen  niemand  wiche, 
cbmica  ttsT. 

i)  animum  enmmovere,  zu  Aerjcii  gehn :  so  er  allain  ist, 
gedenkt  er  »ulicher  ergelilichait  nach  und  würt  in  nianichirlai 
weg  bi-herzigcl  uiid  iin^'fi  usuK,  Kciskrsb.  sch.  der  pen.  l> , 
diser  kelch  beherzigt  uu^er  audacbt  heftiger.  ehri$tl.  bUger  ■><) ; 
so  solle  uns  auch  discr  Jammer  billig  zum  hüchsieo  bcber- 
aigan.  Bvun  kn  Mtlmduk.  s,  Tib;  alao  aoUea  ir  nach  ha* 
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kenigen  lauen  dea  |io—  whncnen,  mit  allMI  ganSt  dem 
nackfBdnkeB.  PAUciun  i,  5o&';  wekht  er  demiBcn  redt, 
4h  !■  di«  äugen  vbergieogen  unl  ino  iü  bat  bebeniet. 
Fk&RKcftron.  ;ifj'. 

8)  aantKi  vohm;  conMdrrarr,  su  herzen  nehmen,  ziehen : 
wir  haben  zum  liefsten  liplienigpt  und  angesehen.  Witzenp. 
3,102;  bllte  demnarfa,  i.  f.  gii.  wulltcn  suldics  hrhcnigen  und 
mich  erretten.  Scbwei^ichek  1,  t73;  nnser  gehorsame  bitten 
bdienigeo.  S,  ni;  ala  ich  die  niiliitiidi  in  mnt  flUuele  ood 
Micnigte.  PMcuaT9rofni.9; 

beherzigt  Kein«  plückliclikeit.   Fliiitig  319 ; 
i«l  TOB  deo  Troern  was  um)  den  Griecben,  M  fhi  baliaisigMf 

Blam  Wi 

beheniM  £e  (efahr  des  vaterianda. 

BEHCRZIGUIVG,  f.  die  aadie  iat  ällä-  beheragnof  werüi: 
wir  empfehlen  den  ganzen  schlim  unsem  lesrm  wr  beher- 
zigung.  GriTnE33, 13;  wissen  und  behcnigting  ai  nicht  einer- 
lei. LtCHTe?<BERC  5,  297. 

BEUETZEN,  agilare  (eram:  ein  wildbrct  beheizen;  einen 

hinchien  belMixen.  Orm  Arg.  2, 400 ; 

aa  hat  mieh  Moh  hakaiaat 
dea  aitan  Mndaa  fin.  Omte  t,  a>. 

die  jiign  taqen  auch  den  hund  beliclzon.  rinhrttrn,  tur  kelt- 
jagd  abrichten;  einen  forst  bcljetzfii,  saUum  fierva(jari  tenalu. 
Stieler  7s;i. 

BEUEULEN,  ultäatu  frottfui,  dtfitre:  der  woif  hebeutt 
den  mond;  ek  Mibr  babwlrtef  lodecbU,  fimtnwbkla.  Sm- 

die  (Umler)  «erden  nntrer  teil  begiane« 
babculen,  nicht  bp.<ingen  kdonen.   Looio  I,  I,  71. 

BEHEXEN,  fueinaTt:  er  iat  bcheit,  er  »Ichl  da  wir  i>o- 
beit ;  geh  du  host  mich  behext  Ft.  Müller  2, 119.  rgl.  verttexea. 

BEHILF,  «.  raaitdiiw,  UmMeuhm:  darwider  iat  ein  g»- 
meine  beUlt  KmiM*.  MV.  InaaM;  idt  het  binnen  nerbe- 
bilf  dann  uaaen.  Arfcmp.  eap.  ;  and  wie  sie  in  herzen 
warend,  solche  ihres  gleichen  gefiiBdefl  und  za  behiir  g«- 
niiiniiieii    die    undnnkharkrit   miil  dir  iin?i^r.p  hrzali- 

Iuhk',  KU  mir  wider  alles  zusagen  und  verdienen  gehen  ward. 
Paiucel.sds  1, 132';  der  bln||  Ar  «dn  bahUt  tbumm  HdT. 

j.  iM-belf  und  hr\\(i\l 

BEHILKLIi  }{,  uttlis:  ein  bruder,  der  den  «iiem  bebilf- 
Uch  ist,  die  aeiot  wie  ein  ttarke  «ner.  Kwan.  «And««  de* 
«rnides.  8«*:  da  dn  hrSder  oder  borijer  dem  aidera  beUII- 
lirlirn  und  beraten  iat,      Mint  ala  ein  aCiiI»  und  ein  bete 

stnll.  Sl*. 

ilFllII,FrNri,  f.  adiniriicuhtm :  uli  man  im"is»n  den  Itaw 
6ulchL-r  hi  fi  stigung  zugleich  alleolbalbcn  hcrunib  führen  oder 
ob  »oiclics  werk  etmn  auf  einer  aeiten  ein  behilTnng  babe. 
FaoMhVas*. 

BEnUMEUf,  legm,  Hut  MU  ttcr  dvei  «lOllci^  ein  be> 

bimmeltea  sdiif,  rtn  mit  beiaektmg  rertehents.  behimmelt 
actn,  benebelt,  befruaiien,  gleichsam  vom  wein  bedeckt,  nge- 
ität. 

BEIUNÜERN,  impedire,  verhtndern :  ward  ich  daran  behin- 
dert ßsoctES  1,  19.  S,  127.  6,  284.  496.  &07.  114;  Om  VM  do* 
vunüclien  zu  behindern.  Hiptbl  4,  336. 

BEHINDERLNG,  /.  impediaieRlwn;  blnalicbe  beblndemng. 

BEHIBIIEN,  ccraftfo  i»$lrme,  nrilfdUni,  nifrcribmf  mi- 

0  was  nAlzt  «in  tapfrer  mnnn ! 
mehr  «t*  uiuend  r*ui«rkn«ebia, 
die  kein  wia  behirnen  kin, 
wenn  ea  heaiaet  tum  gefecbic. 

Knittkli  «ÜMMii^r.  IIT. 

BEHNF.R.  frt.  1  tii  iiner. 
BEHOBELN,  rtuictnare,  Jaevt^art: 
dar  all  tana  wel  bakablat  tit.  Ifenm  atbahmiia.  Ii,  10; 

mann  und  Tr.iiMn,  »auii  ?ie  zmana-n  i^iiaciren  »<ilien,  vor 
lurüslen,  aufrauiiii^n  und  beliubcln.  Caig.  2(»l*;  «ic  er  {der 
Lüll.r]  siilte  behobelt  und  beschnilzt  werden.  Weise  erzi».  3. 

BLHOBELUMG^  /.  0  du  hudut  wol  au  Uach.  dos  macht 
ich  hab  ancb  auf  der  rableat  atub  s«  Benaidd  promowett 
ja  mit  beaioezung  und  bebobclung  der  ataien.  drg.  91*. 

BEHOCKEW,  MätaM^t,  a»(hadu». 

BEHÖBET,  feilicnUa  teMictaaf  ain  bAadeter  aieL  Qun, 

utr. 

BEHOH.NEN,  ludibrio  kabtn»  finpall«^  M  aiNNM  IM 
bcbönen,  hoha  mUhtm: 


weoQ  er  ir  Irewe  fo\  liutoluien, 

thut  er  sie  scbmeben  und  behohaen.  Walms  Et^  t,  hl. 

BEHOLFENHEIT,  f.  kttaOu,  mUnM».  $.  MtMm. 

BEHOLZEN,  1)  Ugnari,  siham  eaedere,  den  wnlJ  bdiol- 
zen;  sie  hätten  das  land  lange  beholzet,  hellsehet,  bfjagel. 
LoHENST.  Arm.  I,  lot>9. 

2)  »ilvam  augere,  dea  hohwudu  fördern,  der  wald  liebalzt 
sich,  der  amcnchs  des  koliet  OMHHf  MBf  dia  bImM  beholM 
sich,  vac^en  tlark  in  die  di(c 

BEBOLKONG,  f.  UptaUtt  wm  tkUm  aind  bm*  ba- 
mkmn  der  bebolaung  halben.  LaimiK  I^IU*;  babfllanni  dar 
fier  atümroe.  Garg.  371*. 

BEHOLZl  NtiSItKCHT,  n.  jus  eaedendi  UgM.  HffMiL  1.  M. 

BEHÜPFEN,  humulo  lupulo  iiMtruer«:  daa  hier  bebopfen; 
daa  bier  in  wol  behopft.  (igürUch, 

ist  er  (lorh  allpf  ?pscho(iien, 
in  sciniTi)  kojjf  .illcr  bt'ljii|ift, 
dann  i's  ilmi  oIx'M  iliin-li*  il.ich  Iropft. 

V.n^jF.tnov  i>enlnlojut  coiyugali*  10. 
BEUOH,  f.  qiin  opus  rtl,  qu'td  deeri,  quod  perlinel  ad  rem, 
mhd-  wjI  diu  lirhuTi'  («rrp  uImtIi  iti-,  wuli'rliierc.  Bei.  1,  714). 
dem  Item  kari  auch  einer  helfen  mit  den  anneien,  so  darzn 
taagendiich,  darxm  wird  hrrnaeb  di«  bebSr  folgen.  Scona 
34»;  «Bd  ao  der  bmax  naeb  der  bebAr  ist  ausgewtritt.  IM; 
lieaa  hh  ftn  der  babflr  nacb  procedbii.  SimpL  i,  aaOb  e.  a«> 
bdiOr,  aagebar,  verhör. 

BEHORCHEN,  ra6aMcuI(arr,  bettusehen:  wir  werden  be- 
horcht, ei  tiibl  jemcmd  heimlich  acht  u.if  um  ;  ana. ailM  niB* 
Itel,  in  dein  er  versleckt  lag,  behorchte  er  alles; 

»in  Pill  III  «Ipn  liinmfn  nnd  will  iln 

nicht  ton  leufiicn  b«korclM,  wiH  getehen  nicht  seia. 

Klomtucc  I,  23; 

dnn  Sylvin,  der  bereits  zu  viel  gehört  halte,  lionnte  nicht  so 
viel  gelassenhetl  behalten,  sie  Janger  zu  behorchen.  WiBuno 
II,  348 ;  heimlich  Walta  notarialaesamen  tu  belMUcben.  J.  Paul 
flegelj.  1,  63;  daa  an  die  erde  gebaute  behonfea«  dea  kflO^ 
mendan  feindea  war  Lianen  fremd ; 

doch  dringt  auch  nur  von  llma 

dein  ton  au  mir  licb  her, 

behorch  ich  ihn  so  gcraa.  Putasll. 

BEHOnCMF.lt,  ffl.  aüMailalar. 

BEHORCITERIN,  f.  aworitalrjcf  mache  dkh  an  diabdhor* 
cherfn  Pnbia.  Hianu  II,  Uk 

BEROIIDE,  f.  1)  loeKr  ed  quem  aliquid  defertnim  mit 
die  ru^llndige,  rcdilm.iezipc  fdi  rd.  ;  Mir  die  rechte  behürde 
gelipn;  J'irh  hei  der  bpliOrdr  iijrM.d,  .s.  arl^holiördi»,  gerirht"!- 
bfliördf,  [i' ili/vihchörde  u.  .(.  k.  den  hritf  an  die  hcliiirde 
{iidrefscl  inSMi^on.  21  res,  quat  convenil:  wir  werden  die 
bpjiiirili'  viTfii^Tii,  das  iji-!t,'in,ie. 

BEHÜKDLICU.  vom  der  behOrde  muf^ead.-  bebOrdiicbe 
maureaein,  anoidntmfan. 

BEHÜBEN,  1)  cvatNittre,  frrfinere.-  wie  sichs  bchlrt  (ff* 
hirt).  Michael  SttrEt  114.  2)  causam  cognonere,  «erftffrvM.* 
I  SU  ein  unter>a>z  wider  dio  hmchaft  ansprucb  zu  haben  ver- 
I  meinet,  inusz  solcbcü  vun  ralhcn  aus  der  land^diari  gütlich 
behiirel  werden.  Hicrälics  4, 13S.  S)  iwcitoatem  audirc,  übet' 
köre»:  ich  will  dich  cianal  bebOraa.  Maaumm'  h*l  bebören 
eiNMumire.  er  wirdauroalarnbehOft,«p^|iriiiMrl.«iderScbMs'a. 

BEHÖBIG,  fcriiM!,  eBflMNimik  tMri§:  veridndere  mcina 
tunge  doch  nicht,  &  bebOrige  Icüle  wort,  dn  bist  ein  golt 
and  nebenst  dir  sind  keine  andere  gOller,  uiiszu^preclien. 
per»,  bammg.  10,  t ;  da  wir  in  beliCirigcr  weite  vor  dem  felsen 
die  anker  sinken  lieszen.  Felsenh.  1,  si ;  stellete  ihnen  das 
behiVrige  nochmals  vor.  i,  94;  da  es  nun  wegen  der  erbent«- 
len  güler  zur  befaOrigen  tbeihing  kommen  sollte,  l,  5&% ;  eincB 
acfaacider  bommen  lieMaa,  walcher  aliaa  bebOrige  mitbriaiHt 
and  mir  eni  nevea  kleid  wrftrtigeQ  moate.  3,  a$»;  daa  b^ 
hörige  trildigeld.  ehe  eines  mannes  in ;  in  behOriger  form 
(fRi//.  in  dne  form).  cAe  eines  weibes  44;  an  beliürigem  orte. 
171;  stellte  ■iicli  in  die  hehiirige  pusiiur.  305;  wenn  jemand 
sein  vieh  nicht  bcbtiriger  maszcn  vcrwahreU  Honaaac  ^34*; 
dasz  du  in  deiner  bilanz  an  bebOri|em  Ufte  aiWflhlMHf  Iht 
te»t.  WiBUtia  bä  Mtrdt  l,iS7. 

BEHORIG,  mit.  ttnmutnter,  ftMamUt  «Ba  diq«id|CB, 
ao  atcb  um  mein  weaen  bekoannertea,  beblrig  abanllhreB. 
FefaeiiA.  i,  447;  dasz  ihr  in  zukunit  wiaael,  wie  mit  deaen 
Lutlierani  rn  und  andern  nel>en€hrialcn  baMlig  MMfihaik 
3,32;  die  saclie  i8t  beliong  angebracht. 

BEIK  tHLICil,  vat  behOrig :  nacb  Ii  i  bülilhl  ubatlml» 
Ou&Biea  «vrr.  siir  jmti.  ratiafraMbr. 


d  by  Google 


1843 

BEHORUNG,  f.  txamn,  terkSr.  Maalik««*. 
BEROSEN,  inetit  wdune:  die  knaben  böslich  bdiottniid 
bMchnhet  (iml  Turtiti  e  pe^no  caltati).  ßocc  1,14*:  mcMem 

er  Acn  krinbcn  Ik-Ikxci  bade.  Mr«*Fn«  4,  no;  ätv  liipntn 
erscheinen  mit  wachs  hehosl ;  »ie  sind  mhi  den  rajrinrrn  pe- 
wobnt,  dasi  sie  bch  '^^tr  \*;i'isiThii'.cn  Mnd.  J.  Paul  Fu!.  tu. 
BEUUB  «Art  fon  beiiebeo,  wi*  abbub,  «uibub  mm  abbe- 


BEHÜBEN,  ttjtn,  opus  habtre,  hedtrfeni  •«  «Mi  «Mh  die 

engel  der  himcin  nirr  (rewen  nher  einen  «Onder,  lo  bBtz 
Ihüt,  dan  nher  neun  und  neunzig  gercchlfcrtigen,  »o  der 
hiHZ  nicht  lichiihen.  (Ikrh.  I.oriciis  austegung  xu  Wickram$ 
Ond.  Matut  l&ii  bl.  12';  das  Pallas  ein  fOltin  wirt  gelicht 
itf  millMU  ud  iBch  dM  kriegs,  ist  ein  anzeigung,  das 
nwa  «ndi  vm  kiieg  lakftcr  kat  behabei.  M\  dt«  ttug. 
Frtakf.  icu  uM  ^nr  f.  4t  «ml  M  bedOrfn  «ad  bidnt 
«.  Miafea. 

BEHUF,  m.  ßr  befcub  mh  belieben  trUM  tidi  teidU  aus 

dem  lehwanken  des  B  und  ¥  in  haben  und  licticn,  rnrü'/fr 
<ii«e  irür/«T  »e/fcjr<  nflcAiHscAn  sind,  namentlirli  .;cM  huf  un- 
qula  durch  alle  hochdeutsche  mundarlen.  helicticii  ist  conti- 
Mcre,  dos  golh.  gabübaios  conlinama,  da«  ahJ.  pihabannissi 
iätutio,  mu  inlkalUamktii  bildet  $itk  di«  worstellung  da  man- 
§A  tnd  btdarfi,  bduif  itl  indi^Htli»  mi  namnlt*.  md. 
Ml.  Moef,  Off.  bdiMMNe,  bflhMf. 

1)  behuf  drückt,  vic  bcdiirfnin  und  notdurft,  leiblichr  nrjnr- 
nothmtndigkeit  aut :  «ie  gchn  auch  nil  gern  die  nnchi  am 
iren  faulten  ires  behufes  zu  thun.  Hans  Stade:«  -i. 

i)  behuf  M»  tbunelmt  im»  um  «m,  eomnudtm,  /imt  er- 

flwf.  lODBM  kchoai:  falmvJ?«.»; 
IM  fbadamestt  bebMt  II.  tt,  IHt 

laens  anders  bclioer.   III.  21,36; 
Ismeoscbea  behoer.  III.  33, 13 ; 

mJL  tai  bchomt  ten  bdMMfe  dir  man;  t'tijoeo  Wbotwe : 

tot  »ja  beboef.  nhd.  xum  behuf:  nahn  ich  mir  *or,  tfcouU 

mehr  einige  freude  in  mein  hen  zu  lassen,  tu  dessen  be- 

iiucf  (in  quem  fnem)  ich  allen  zusainnii'nkitnften  absagele. 
fett.  Toicntk.  5,  17;  die  moral  bed;irf  zum  behuf  ihrer  selbst 
nicht  der  rcligion.  Kaut  6, 16I ;  zum  bebuf  dieses  ihres  Zwe- 
ckes. t,348;  der  zweck,  dem  zum  behuf  ich  dea  begrif  der 
Ursache  so  bettiiMneii -gedenke.  10,  «S;  zu  Smem  behuf  ist 
mir  dein  anerwarteler  besuch  woltbaii|er  fewcscn,  als  du 
vermutfidi  wolllest  WnuK»  3,  les;  beides  besUlifte  ein  ge- 
schenk  v<in  rm  ir^n  diamanten  von  wiTth  und  einem  beule! 
»itll  giiM,  W1.KI1C  die  fsiillanin  ihr  iwn  hilmf  ihrer  srlileiini- 
pi'ii  nlin-xe  lu'li'ilen  Iiesz.       IjI  ;  v*enn  ich  die  HiEit-rri  \<t- 

handluagcB  zum  behuf  meines  nlers  abschreibeo  musle. 

GOin  M,  Mli 

SS  hsnM  sin  JMhsr  ugasandi  tu  dem  behaf, 
■ir  Barges  iHtk  dsn  scMneti  iinrk  m  leigen. 

«s  breitete  der  Schöpfer,  damit  rnr  dir  wir  kniea, 
die  weiten  aus  alt  leppich  xum  beihirea  beimr. 

l'LATin  S8; 

und  diasar  mann  zu  meines  ratcbs  babuf 
mr  dsD  disl.  SU. 


ioA  fMit»  äek  mmgt  btitpitle,  in  melehen  behuf  oitek  m/ 
andere  fratpoMiliotun  folgt:  so  habt  ihr  doch  solche  mittel 

bei  banden,  durch  weither  behuf  ihr  leicli!  da»  felj  erhalten 
mügcL  Kv6.  ritiCHKeRS  xirei  Irostuhnprn.  WiUenh.  lf.44.  t.  "3; 
aus  demjenigen  wein  und  früchlen,  so  sie  üher  den  liehuf 
{übtr  den  bedarf  Aiaaiu)  ihrer  nahrung  enugen.   Simpl.  3, 

um 

9)  SS  •und*  auch  wäUiA  ttkrmukt:  hatte  aach  la  der 
bdraf  wolgedschtem  grsfea  von  Arnberg  geschriebca.  tm 

Carl  i  s.  i30  ((!.  ir.MK 
ßEHLKLN,  inditjert.  nnl.  inhoeven,  «(^f.  bcbvfian,  eHgLhe- 
IS 

irewiase  buben, 
sis  sina  üMamcsi  aaw  bchalta  (f.  hsbnbs4, 

'hÖirfai.'wsn  sis*MtafeaB 


aber  im  ward  zur  ant^Mirf,  man  behQfte  keine'  nn-hr,  und 
werdiczalil  und  regi>ter  nun  beschlossen.  Kiscnaor  rcndunm. 
••*;  wo  er  oder  die  isiaw  ir  miicr  bahallca,  as  n  bea> 
Faoaar.  l,  im'; 


UM 

ich  behuTe  nicht  lu  borgen, 

darf  auch  noch  tur  seit  nicht  »orgea, 

aast  Bich  jemaad  Dahaen  sali. 

Oaaa.  VoisTLisDBta  tdt»  %.  Mtr.  iMbttk  16W  M. 

jelst  gant  auticr  gd>ToueK  aad  durch  bedOrfen  tertrete». 

BEHDFCNt  «MsUii  tailrasf«.*  bsboBa,  «fAi^  lUare;  dM 
natar  hst  das  pKvd  behalt;  cia  wol,  adilecbt  behaflcs.  * 

BEHLTIG,  neretiariuj,  quo  npus  est,  erforderlich,  qeeirjndt 
dienlich,  ags.  hehffe.  welche  hischufe  er  mit  heliuligen  ho- 
hen coromissiiirien  \er>,ilie.  Grtphiiis  1,  34S ;  sende  mir  den 
fraglichen  bnef,  damit  ich  sehe,  ob  nicht  noch  etwas  bebu- 
figes  hinzuzurügen  isL  GömaalMMMt.  dafederaaa*» 
ItispTttchr  btliebtea  tnrt,  . 

BEHUFUCH,  dassirti^  Mt^bebAIKe:  ia  der  angelegenbcil, 
worOber  du  mir  schreibst,  kaaa  idi  nicbts  bebnlKEhaa  Ihon. 
WiEUKDS  fl^ersefzan;  vor  Cieeroi  triefen  1,  )09. 

BEHUFS,  adr.  zum  behuf:  behufs  der  >rr|M(  litoai,  bflhwtt 
der  au-seinanderselzung.    in  der  geridUstpracJie. 

DKHÜGELN,  collibut,  limtUbus  eireumteribere :  wir  wollen 
potie-t  gerechtigkrit  behflgeln  und  begrenzen.  Hirm  lebensL 
3,  i.u. 

BEHÜLF,  a.  «ai  bekitf :  eittoba  (tallm  dfa  adiriass«4  Ür 
ein  BBlItemag  «od  beUtIf  «icha  fheits  der  taranUieHeii.  Pa> 

aacELSOS  1,  713*;  ihnen  znai  baMHf.  Wittenh.  3,  5S ;  der  pr- 
fenwOrger  wflrhst  auf  erten,  Uec,  wicken,  dann  er  ohne  an- 
dere liihülf  n;ernalen  wüchset.  TAaca.lAtl.  1061,  s.  erbseo- 
würger,  erhsenslrang,  oroboiicAe,  ein  unkraut,  dat  $ich  um 
erbten,  tticken  windH  und  iarmtf  $tUtt ;  die  scbrifl  allein,  oa 
t  ehülf  der  andeta  aasaalagea.  Wcasnit.  itf;  bsiaiaad  aad  ba- 
iiülfe.  Mblissos  ju.  HH^. 

BEHCLFPBIEFE,  pl.  lilerae  eommendaticiaf,  emj  fchlunft^ 
briefe:  so  wil  ich  dir  hülf  schaffen  vor  allen  sadien  mit  «let 
kOniK^  briefen  ....  der  rilter  in  zu  «einem  pmcurator  ma- 
chet und  behülfbrief  von  dem  kOnig  (rab  (rirevuta  la  procura 
e  le  li'ticre  favorcToli  del  rkK  focc.  1.  12'.  13*. 

BEHÜLFLICH,  «litis,  aMMtdas:  gerne  geben,  bektlOich 
sein.  1  Ifas.  «,  tS;  sokto  grsbRcfat  gaplheit,  1«  dnaa  U- 
samapfd  gethaa  aad  olte  daran  gerodkea,  ist  sehr  bchaMIich 
wider  die  feile  der  augeo.  BaimscH  i.  ISS;  ein  kaiscr  aal 
jedem  $eine<!  rechten  behülflich  sein.  ZtstcutT  91,  M$  aa 
wolle  ich  darzu  behülflich  sein.  Weise  ii.  leuie  107; 

so  mincber  freund  ist  in  der  nthe, 

omi  jeder  wird  behainich  «ein.   lUctDoii  1,  35. 

dit  friütere  iproeht  eontlruierte,  ihrer  weise  nach,  mii  dem  aJ- 
verb:  nemmet  war,  wie  es  sich  glücket  zu  unserem  anfan^ 
dasz  in  unserem  irQbsal  un«  behttlOichen  SB  seia  (Ott  gu- 
scbtrkel  drei  zächtige  juiiKlmg.  ist«.  1, 1*.  s;  bsMinicfc 
BEHCLLEN,  re'are,  obiegere: 

vom  Zobtenberg, 


sb  er  alr  voran  ra  asten  woll  etlaubsa. 

ein  regen  leucbt  berauf!  Loetv  t,  8,  Ws.  M. 

BElirNDEN,  inradere,  ineurrert  tanibut: 

TOP  einem  wilden  stier,  der  da  ist  stark  behundl, 
■od  aureb  4ia  asoasa  lag  feto  na  ona  tsiwuaaL 
^maiBsirMn,!». 

BElIUNGEnN,  fame  dumare,  authunfeiut  hg  der  k^nig 
Ton  Siria  mr  der  statt  S;im3ria,  behiingert  aie  so  hart,  dasa 
ein  e>eUki'pf  achtzig  silberling  galt.  Fkaks  rAroniea  &l'. 

BEIILPFEN,  tallibus  adirt:  der  floh  bcbapll  den  ganzes 
leih;  die  Sperlinge  bebflpfen  das  dsch. 

BEHUBEN,  sAisrs  fimlam,  Mdafin,  «ibd.  dia  «If  ba- 
huorsa.  Bia.  t,  lUT. 

BEHOSTEN,  gteieksam  eircumlustint 
will  der  pustarich  nun  gar 

^felsiun  genli^«n*ehar 

wird  (Irn  iviiT  br!iu<len.    GAtSS  S6,  93. 

BEHLT,  /.  autodia,  hui  und  beutahrung:  dem  ist  also,  das 
ir  ieder  dm  b einen  und  erwellen,  dieselben  sedis  sollen 
Hdaiidw  iq>ew  und  bdint  (sMoaija^  •••  bewcbteB.  Caa 
Ifaafai.  t.  Ma  (a.  MM)i  «aa  Ist  desa  aiaadst,  da«  aiasr 
aller  weit  gut  xo  sich  hfia|e,  dsr  da  bereitscfaafl  der  «alr 
und  leglich  sicherheil,  weniger  Mir  mit  behut  der  beubtsita- 
men  zuvor  hat  umlitonst?  l.tTitER  1, 19&'. 

UFillLTKN,  pileo  operire:  der  ein  rebenOachs  («'fts).war 
riareimt  hekleidei,  der  ander  liechlrot  behfliet,  der  dritt  i 
rot  «arfcappei,  d«r  visrd  |uld|clb  laltrMst  fiar|.M'. 
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1345  BEflOTEN—miDTSAHKEIT 


BEHDTSAIIUGHEN— BQ  1346 


BEROTEN,  oM.  pibooun  (Gurr  4,  801),  tnkd.  behOeten 
(Beü.  I,  731*),  nnl.  bekoedm. 

1)  depatten,  abmeiden:  eine  wiese  beliUlen;  dieser  platz 
bl  schon  bfbälel,  hier  i$t  gekület,  geweidet  worden. 

D  aatodire,  bewahren,  betcküiien,  mehren:  darumb  hab  ich 
dick  auch  bebul,  das  du  nicht  wider  mich  «undigctetl.  1  Mos.  30, 
uoi  aikc  ich  bia nk  dtrnad  wildichjiehauii.  M,»;  «he, 
ick  MDde  ehMn  tage}  tat  üt  ber,  der  dich  beUte  auf  den  wege. 
5  Vol.  23.  20;  er  helnilct  in  wie  sCin  augapfrl.  S  .Vo».  32,10; 
darumb  so  l/t-liutfl  aiifs  (Ifii^iu^t  i»r  seliTi.  Jof.  II;  er 
wird  lieliülcn  die  filsze  st-iiier  lirilij;i  n.  l  Sam.  1,  <i;  du  be- 
kttlesl  mich  tum  hcubt  unter  den  beiden.  2  Sam.  22, 44 ;  wer- 
den dein«  kiadcr  ire  wt§t  ktMlen.  l  kön.  S,  4;  behüte  mich 
«it  eiooB  aogipitl  ün  mp^  m.  tl,  %;  die  (krabigea  behdt 
4«  iMfe  M.  M,  «;  bohMe  data«  nua  fw  blleen.  H  U; 

dick  MkBUt,  «chlefl  nicht  itl,  3;  ich  der  herr  keklle 
in  (dm  wrinberg)  und  feuchln  in  balde.  Em.  27,  3;  der  uns 
die  ernte  In'wlnli  miil  ji'ilidi  b^'Uül.  Jer.  &,  24;  W(>r  aluT 
■berbleibt  und  dafür  {mr  dem  schicerl)  bebilt  i>l.  A"j.  11; 
und  was  fi-it  und  Hiaik  ist,  wil  ich  behüten.  3i.  Iti;  und  statt 
den  cngel  darfür,  der  die  tiilrr  behüten  {obhalleHi  mjll,  da«  (io 
nicht  mer  hinin  morbtea.  Ktifnaa.  atarf.  d.  m.  1»';  lu  weist 
da  nicklt  nk  da  laUen  vflrdaal,  wann  dick  goU  nit  behüte. 
St*:  darvfflk  aoh  da  gott  oft  anroren,  das  er  dir  genad  gcb 
und  dir  dein  lung  bchiiie.  ^2':  nn  l  al-iO  .«ich  liebütrn  un- 
Termnsjfet  von  diser  weit  (Litiikh  J.jf.  I,  27  sich  von  der  wfit 
uiiLfllffll  beliailen).  S»';  dise  uacbt  nennen  li  {die  juJen)  riri 
bcbüt  nacht,  IclscheuMnini.  FaA.ia  meUb.  147';  dau  sie  den 
■ckir  kakMea  for  im  laRgal.  l!Sftaacn8aa^l01l*t 

hond«,  die  da«  Tieh'behOten.   Locinl, I^Mi 
tor  krankbeit,  vor  frost,  »or  ekel  hehillen. 

Sehr  oft  in  der  dritten  perstm  r/  's  rr'iiinir.'n  j  ,■  potl  fi''|]ini' 
un«:  davor  behüten  nns  goll  und  ■^cmi-  lii'ih(!iii ;  Apollonia 
bebüt  uns  für  zanwahe.  binierU:.  n";  iiiiitcl  gi'gen  die  liebe? 
dafilr  bebttte  una  der  himmel!  Wiklsii»  2, 300.  Bierwu  «U- 
sprmjrm  a6er,  ki  maaeberf«  skia,  «i{/kafi*MbBlanBM,  dann 
teere  fbrmeln  der  rede,  beim  oftseMemebaMk  «kni  «celf  em- 
fen  ftritt  behüte  dich  (auf  deinen  weg«n)!  »eim  widriges, 
unheilvolles  droht  oder  ericheinl,  golt  licliiitc  ilaxir!  gull 
behüte !  rfnij  avertal  omrn  .'  vas  (hiha  auch  blotien  abteheu, 
tehreeken,  weigemmj,  renieinung  n'adrüeJtt:  ja  ml  kl  ImA- 
§m  alnl,  fott  behat  uns!  bienenk.  9S'; 

bebain  gan,  war  nag  da  reden* 

JsL.  VOR  UiiUMacaw.  5iM«MM2,3t 

fcebm«  gau,  wie  >eb*lu  rein, 

koth  Mit  wol  niehi  deio  «euer  sein. 

bebüi!  mein  ichwiegerraiert  G6tui7,  64; 

Weitlingen,  d  i  e  Zeiten  sind  Torhei.  Gütz,  behüte  |(ott!  G(<nt 
8,  2H.  42,  2(>U  ;  Oit'inus.  ijrr  pitbil  h.lllc  mich  fast  gesteinigt, 
wie  er  hurte,  ich  sei  ejn  Jurist,  abl.  behüte  gutt!  0,30.42,15; 
Hoffegut.  gibt  er  euch  denn  so  ^^ute  nahning,  dasz  ihre  wü 
•adcra  akkt  beaaer  haben  kAonl?  pafagti.  bckOte  gou!  ick 
ntm  arir  mda  Umbea  aelkat  aackeo.  M,M.  i:  traaloMr, 
undankbarer!  Jf.  bebOte!  ich,  wodurch,  wanim?  Klucib  1, 
46t;  10.  84;  ich  will  beut  abend  reisen,  ei  so  behOte  ond 
lifH.ihr'  I.KM  1,103;  ci  hcbtilr,  minime  qeiUium.  ebenso  tlehl 
golt  liowabre,  oder  bewahre!  ei  bewahre!  dicit  w'f»  preteree! 
in  Baten»  bhiegoil,  pliegud,  plieligod  (ScaaKlUa  S,  VtH).  in 
Ö$treteh  blUat  l  und  bßtatea,  btarium,  i»  Fmtm  »ad  behOtes 
(herr  bdiut  una)  akM  «rf  mlitfiai.  SnauitN.  llaarrS,lM. 
D Etil  TER,  «.  cutlos,  lutor: 

gute,  de«  wehs  abwelirer,  der  sterblichen  menschtn  behOter. 

Voüi. 

BEHCTSAM,  ciuiiis,  t  briicAdi);  gcsunl  und  behülsain  bleib 
seines  imujiU  h.ilh.  kpisKR^B.  .fUiuiaa'tfM  IMMdlr  üff  bokfilr- 
sam,  ingezogen  leben,  omii  31' ; 

bebMaaa,  daah  MeMoa.  WkaanyonHii 

ßlcfct  Ins  hsfa,  dasi  iah  die  uagehaaraa  UIphb 
MM»  «aid.     Oarranis  I,  VI  i 

behutsam  ood  wnQnrtifr  reden.  Scnocii  ttud.  A;  ich  wenig- 

Bteos,  Malwend,  an  nIt  irh  .nich  geworden  bin,  habe  es  noch 

nie  erlctit.  ^Ki-^  <  n  Marse  nnen   zu  bflmUainen  enischlusz 

gerasat  hatte.  kLursiucK  »,  'iOH ;  um  zur  uariieil  zu  gelangen, 

musz  man  nidM  fctthn,  sondern  bebut'iaiu  sein.  Ktxr  7,  4tT; 

nit  feaer  muaa  maa  behnlaan  ongehcsi  behaaaai  verfahrea, 

■oftrete«:  bskack  bakutaaa! 

fiEHUlSAllKElT,  fi  «nIm^  ckwMpadjtf  mi  ktkatei 


keit  folgt  Sicherheit.  LRBVAKif  TS;  behutaanikeil,  sagte  Crom- 
well,  ist  eine  buri;'  ri)ir  isii  !  tiii.'i  n.l.  Kant  ",  314. 

bEHlJTSAMLlCML.N,  autle:  ein  icglkher  meosch  sol  umb- 
siclitiglichen  und  kak&lainlickaa  afloiloa.  KaitiMt  afadaa 
des  mundt  7\ 

BEI,  Ofud.  ad,  ton  diesem  partikä  war  tduM  if.  tSH  «Bp 
ter  be  di«  rade,  lia  wirda  shI  kia  «ad  baaao  iaiiwiwj» 

iteül,  «ad  bei  sehetnl  mk  tu  bl,  wie  bao,  baoa,  Umn  ni  • 

hin  zu  lerhitllrn.  der»  hv  für  hi  Itesie  sicA  bo  (Ar  ein  i.'ff- 
res  hu  rerijlcichen,  docli  hu  und  hau  ti  rtrn  ntrgend  <ät  lose  dful- 
iche  yiirliki-ln  auf.  .jill  ei  einen  siiiiihclien  begrif  von  bei  auf- 
sutucben,  10  hiHei  steh  die  vvrtlellunij  des  wohneru  und  teiut 
höchst  angemessen  dar,  ImI  Meafel  ndlte  und  anwesenheit  im 
btrtUk  and  aaubeü  avn  jmtsoim»  oder  «ockea»  m*  dfaa  ai^ 
aadifw  HiWad»  oama^aa^  jindcf;  Alma '  benikl  d^  laMM^ 
menkang  ia  Hmdkkns  büri  aitl  den  aix/rarfionen  7re^/  hiuI 
um,  die  steh  tn  den  icrrrrvandfen  partikeln  abhi  und  nuft 
rntf:\Ue>i,  das  ijnth.  Iii  er>(liei'\t  nur  lellrn  alt  ein  sinnliches 
ttrir(,  meifl  als  ein  iilujez'iijiie^  in  der  meinung  URicrer  uro, 
d.  h.  des  ahd.  umpi,  fotglirli  r/r.  niifi,  skr.  abhi ;  umpi  oter, 
ags.  ymbe  würden  m  lArem  enieii  cn/aiMaide»  tiuü  ahm  gtUs. 
analogie  sein,  ergäbe  sieh  nUM  ii$  nrnatmig,  dmn  sie  «at 
eerscAmofitiem  andbi  hervorgegamgt»  $mi  {iu  aadbtblf  fa 
ampaht,  lindhurg  tu  limburg,  bindbere  n  Unbert  wifH, 
vrlrhi-innirlt  iMr/i  skr.  bhi  »ifÄ  als  einfache  form,  abhi  alt 
:itiiimmfii,je\fizii-  diirslelli,  in  umpi  ist  pi  jolA.  bi  der 
irr.<rn(/ic/ir  leiUindiheil,  und  hi  nicAt  durch  aphaeresis  aus 
undhi,  vielmehr  um  durch  apocope  aus  tiiiipi  entspfwi^rn.  alle 
bedrulunge»  des  bei  und  um  aiÄawn  aber  lurttckgeleitet  ver» 
dm  auf  die  aanteUaag  du  täaa  mad  waknm,  da»  keiara^ 
■eaa  «ad  anMoboeaa,  d*t  etfift,  naot  «ad  drca.  «koi  aai 
cna,  koB  aut  hüs,  hiit  aus  hei?  und  hiu  isabani  im  yyniaj 

dtt  bei  aus  bau  und  heon  tollends. 

Diese  (In  /.  Iius  ttnd  blA  sind  jedoch  weit  sinnlifher  und 
beschränkter  yebheben  als  bei.  hos  hat  nur  den  persönlichen 
bexug  auf  haus  und  sdtuls  md  gehl  nickt  auf  soeben,  ob- 
schon  man  atlmiUck  ein  dda.  hosbunden  ttiort—dia,  bo<H 
ft^lgeade  büftigend  wa§U,  tieiaiakr  dia  iImIs^  owadNktaa 
nucMkafe.  Dai  ftani.  ckei,  «Mlwa/Icber  als  dos  it.  io  casa, 
sp.  ea  casa  ist  gkidiwol  siaalieler  ah  bei,  dat  unt  Ungtt 
nicht  mekr  dta  ged-mken  an  bau  und  haus  rrtje  macht,  vir 
lagen  noch  geltauft  hei  (lerson,  »erlegt  bei  Reimer,  chei  Uei- 
mcr,  nicAl  aber  ich  hm  hei  nur,  wie  je  suis  chez  moi,  im 
aiane  am  tu  haute,  sondern  er  ist  nicht  bei  sich  bedeutet  un$ 
ipal  W  non  Cfl,  il  est  bors  de  lui,  triu  ticA  fteüieh  terstekm 
ima^  «r  «il  atamtad,  «eme  «efo  «icM  ia  ikrar  Mteaaf . 
du  want  hnga  liickl  bei  mir,  Aaal  miek  aielU  toNcAl;  er 
iszt  heilte  hei  mir  zu  mitlag  (in  meinem  hiiuse\,  aher  ich 
freni'  iiiii  h,  dasz  i<h  wieder  hei  mir  bin,  vieder  dikctm;  hei 
mir,  l>ei  mir  zu  hau«i'  vc'rfalirl  man  anders;  rersf/uV  f.'ti  von 
jenem  bei  mir.  Wol  aber  heisst  es  bei  uns  (in  tuiirrm  h>lu^e\ 
kam  feuer  aus;  bei  utts  {in  unterm  lande)  thut  man  ;  ich 
wohne  bd  Bloaca  (gramm.  i,  MtJ,  ta  U.  katua.  agt  oack 
krifiibnn  —  ftikwiil^ 

Bei  ttnd  ao,  b«  «ai  n  berOAren  and  verfiWen  sick  o/T,  ' 
wer  bei  dem  berge,  ilebl  aacfc  an  dem  berge ;  die  stadt  liegt 
am  Hbein,  beim  Rhein;  setse  dich  bei  mich  ist  icas  setze 
dich  zu  mir;  ich  fnhre  das  kind  bei  der  band,  an  der  band; 
dmi  ah,  von  der  liaiul  sind  entgegcngesettt  bei  der  band,  an 
der  band,  zu  der  band;  die  reibe  ist  nun  an  aiir,  bei  mir; 
man  ipaanl  dia  fferd*  u  «iaaoder,  bd  ctoandn*,  n  oimii» 
der.  JVmt  itt,  wer  geaaem  muUkip  Ha  adka  taa  «a  «ad  n 
stärker  md  gerader,  ab  die  fM  bei,  in  bei  Uefi  ein  neben, 
zur  seile,  im  umkreis,  circa:  der  an  das  feuer  gehende  be- 
rührt et  mit  icinen  fassen,  der  zu  dem  feuer  gehmde  ijeht 
uninilleltiar  darauf  los,  ohne  es  ffh  /n  rrreichl  xu  haben,  der 
bei  das  feuer  gehende  naht  tick  von  der  seile;  ich  stecke 
den  ring  an  den  länger,  bei  «dre  daneben;  sie  hat  daa  baa4 
an  sich  gesteckt,  bei  aich,  adt«  ki  die  fotefte;  «kr  aitna  aoi 
tische,  I«  tiacbe,  «vck  «el  bei  deckt,  dOek  foa  im  aekaa 
Aia  getetiien  kietie  es,  dass  er  bei  liacfct^  nkkt  Jana  tUU. 

I.  Bei,  die  p  r rt  r 0  j  t < i 0  n. 

an  ist  (lerrchl  /  ir  mcc.  «ie  den  dat.,  nachdem  et  na- 
hen oder  bleiben  l^i'ir ci^uii/;  oder  niAe)  autdriickL  auch  bei 
regiert  betde  cjuus,  zu  hingegen  /Br  «mAm  oder  bleiben  allein 
den  dat.  MtaU  des  hat  der  raiia  koMe  die  alla  tfraalta  ofl  dem 
iniimmeaUdit. 

A.  kci  daa  aakaa«.  Fauoi  i,  fl*  imd  Aoiunw  Aal« 
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tt»  muidU,  itu  M  mekt  nOt  im  ue.  mmlnmmt  mrim 
$9Ue,  mir  mit  dm  dat.,  dasx  et  twar  heitxe  ich  bin  b«i  dir, 
idi  tlebe,  liege  bei  dir,  aber  ich  Icomnie  tu  dir,  stelle,  lege 

midi  III  dir  und  nicht  bi'i  <iii  h. 

1)  wahr  itl,  die  strtnijen  mlul.  did.irr  scitnnfn  knnm  acc. 
tmf  bei,  R«rA  tttbm  dn  siunlmhen  ieveijwiij  [oUjtn  :u 
(M,  Itte  wd  tntigr,  icib««  im  MjA.,  dxinil  er  aber  dock  euu 
LACWuum  lekreiht  mU  mUt 

ir  »wefiiT  T<\n  rir  »sj  demidr.    Wh.  251,  5, 

o/ine  eintual  anzujiüiren,  dast  du  cats.  h$.  Iii*  liest: 

ir  swcber  bl  si  iarMtrt 

i»  CilcaMmi  B/einharl  heiat  es  e41: 

•ine»  Utg«9  Ai  gie  biogrln 
wider  da;  «elbe  hdi  Ja  dcB  mH^ 

uas  der  umarbeiter  dnätrt  in: 

er  gii'tic  b!  (1,15  Ui\f  in  den  wallj 

(i  vfÜRPle,  üb  liiT  K'fiMchle 

nider  ui  cic  »itzm?   gr.  /Ind.  21,  tt{ 

dö  tiuob  xicli  min  lif risrrafl 

üf  bi  da5  waj{ir.    Alex.  im.  WeUm.; 

St  legile  »ich  bi  im  vaier.  itl/iuD,  48; 
4*1  er  il«ti«iii  and«r  wip 
UffiU  mAr  ki  sincn  lip.   Uf.»».  ; 
df  »Üben  djit  geicli 

H  die  lind«  lir  d.i;  vrlt.   fficiit*.  m^r.  4704; 

iJn  man  diu  n-^pi  n  l>i  in  triKir.    Ilit.  8MSt 
er  «rbii  te  <icb  hi  in.   p(i'<.  //  »»S,  M; 

ducn  iiiciili'n  niiiii'  iliruMi  kiu'lilon 

hilf  b(  •lir  h  hin  Hin  jfuii>.  H'tl.Tf. 
tco  luo  und  Iii  i'iS'iniruen  gebraucht  und  mil  ijcm  unli'rsrhicde, 
iau  U  meibr  i/i  n  unn  von  neben  und  sttr  setle,  zu  den  ton 
Un  w  hatf 

bl  die  Ut  geiani  aldA 

Maria  Magdalena.  pa*i.  K.  5,  Vi; 

•A  hit  own  aUerieiie  nertetire  bl  ia  (CMliii.  mgtt.  i,  U; 
ioi  $md  Imkr  Mkmdlir  out  im  mUOinm  PttMkmi,  i*t- 

sen  spuren  in  der  nhd.  spräche  iberhattpl  kaflt». 

3)  derselbe  ace.  sieht  bei  Lutber  gans  fest:  als  sie  in  nu 
sahen  von  ferne,  pIic  dfriii  er  naho  bei  $ie  liam.  I  Mos.  37, 
IS;  begrabt  mich  liei  nuinin  vniir.  4!), 2'J:  die  kinder  Israel 
aoUen  aicfa  lagern  ein  iglirlxT  m  s«  in  lagrr  und  bei  das  pa- 
nier seiner  scbar.  4  Mos.  l,  ii ;  tnlt  bei  dein  brandopler.  23,  3 ; 
setze  dich  bei  den  stein  Asel.  iSam.  20,  W;  Jon  aber  ward 
bcpikn  M  dw  JOtafß  m  Sanrnrio.  iki».  11,1a;  ward  be- 
grabn  tu  leratalein  bei  «rine  feter.  14,  10 ;  man  begrub  in 
bei  «eine  vctir.  IT),  7;  und  ward  hpgraben  bei  seine  »elcr. 
15,  3S;  gieng  hin  und  (nil  b^-i  das  rad.  Ei.  10,  fi;  und  er  liani 
hart  hei  niirh.  Dan.  s,  17;  dii'  wc  ^hr.t  il,'.  ^'iringfn  bringt 
in  zu  ehren  und  sclzft  in  bei  die  fiirtit)Mi.  Sir.  II,  1;  gieng 
binetn  und  salzic  sich  hei  die  knechte.  Mallh.  26,  58;  und 
da  sie  aidit  koo4ea  bei  in  Itonen  fikr  dem  tolk  {gotk.  ni 
magandaof  nChva  qiman  ioma  bnra  managein).  Jfore.  s,  4; 
da  PT  Vinn  bei  die  slütle.  I.uc.10,  32;  fundrn  sie  tod,  trugen 
sie  liiiiaiis  und  tK-priihcn  in:  bei  ircn  man.  o/iott.  ijefrA.  &,  10 ; 
denn  wo  die  lifili>:iri  uiiil  gi'liTtpn  mil  den  gowaliigen  und 
hcrm,  dazu  mit  den  reichen,  nicht  Hidrr,  sundcm  bei  das  n'rlil 
und  die  warlieit  trettcn,  wer  wall  iinrcrhl  bleiben?  Lither 
1,4»&';  die  philistcr  bfärteo  skh  bei  den  IteUensteio.  4,  n'- 

I)  «IfMO  knuArn  Um  mim  itMfliltlUr,  mmal  rficUrr  .■ 
er  hiest  in  bei  die  andere  sitzen.  Fier^roi  Dft;  et  iit  schon 
die  ait  den  bewrocn  hei  die  wurzel  gelegt.  Ca».  Gnrnt  «oit 
tnngel.  uarheit.  Zvickaii  loj't.  AS; 
er  lief  iimbher  bei  all-  thi^  r, 

und  sprach,  koni|il  (!  >  ti  zu  lir  ir-  ii  nur,    Wiisis  fiNjp  1,9; 

ich  «ril  gehn  bei  den  ncidenidjid.  ALaiiivstl; 
weichen  [Christum)  sie  in  gleichen  grad  bei  die  scbaf  und 
llnaier  stellen.  Fisouar  AiMeiiA.  74';  ich  wU  laich  bei  das  bad, 
darin  sie  pfleget  in  baden,  niedersetzet.  Jvut.  BlSm.  1,4; 
kommet  ihr  aber  hie  hei  mich.  4,1; 

e.«  hm  die  himmpKliiin«!  di*z  Temer  auch  bedacht, 

und  bei  die  w.igf  liin  den  tcorpioii  geietiet.    Orirt  |,tl; 

rriieti  er  ihm  nn  ort,  an  dem  er  frei  kan  »ilien. 

liegt  e(«.in  bei  (  in  ijurll,  surht  srhalien  ao  der  bach.  1,63; 

di<i  srliiririu,  d3<  ru:>n  mag  bei  deine  nuschel  tiellen.  3,Us 

hii-r  l,nn  er        er  «.II,  so  lang  ST  lal.  Steh  SlfOaim 

bei  einf  kiilile  li.n  h.    2,  IW; 

er  wil  ihn  bei  die  rtir«len  hin 

aua  dem  geringen  simibe  tiahU.  ^.«.317; 

■ie  kamen  nahe  bei  die  iaid  Mall»,  iry.  ^  ttT|  M  dBe 
präieawiB  hiifahok  «,im; 


dmin  wer  anhioKi  .illen  zerheo, 

i«l  auch  kOhnlirh  ei(iiiirf>th<  n 

in  ilie  rolle,  wilde  lunn 

bei  das  «olk  der  unrernunri.   LoeiD  1,1,  13; 

die  gans  kom  bsi  da«  Tewr.  ganaUni;  ES{ 

niinpt  er  ihn  bei  den  ermel  {fatU  ihm  m  im  tmefy.  pen- 
rosenih.  4, 3 ;  der  nedicwuiii,  10  bd  ^  cdtOL  Niuna.  t,  Iii: 
Itamen  bei  eine  WIM«»  Matt,  %m\  Min  er  miete  bd  der 

band,  führte  mkh  bei  ein  fentler.  Seannm  SS;  Ricbardi  hm 

wurde  hol  die  minoriien  nach  Oxford  gebracht.  H*h^  5,  42  ; 

(ml  dann  üictil  bei  den  cn|;el,  hi-r:in  zu  dem  blu!ifren  leicboaro. 

Daher  bei  die  scliiilter  warf  er,  ich  sIicm  m  dai  herz,  teert* 
8,  2  Iii;  li'iiiiue  liii  das  grab  zu  <elzen.  Ii,  ir, ;  Fiiangiena 
kürnnien  diese  tage  hei  mich  lu  li.tcbe.  (iiiTHE  iS,  3s ;  irat 
dieser  mann  zu  mir  und  stellte  mich  bei  fDnf  stocke  aof 
den  bOchatea  orl  dea  Khlostei.  94,  IM;  ich  hiue  aiich  teas 
8ia  in  laat  o«  /K  ««s  Stria  1,  M4;  aelte  dcri  tvpf  b«  da« 
fcner;  alelle  den  slul  an  die  wand;  lege  die  gabel  bei  das 
mesaer;  den  apfel  bei  die  kleider;  du  must  nicht  auscehea, 
ohne  geld  hei  dich  10  Mhnea;  ich  nahaa  die  anae  waia* 

bei  midi  {ins  haus). 

Die  drulschheil  dieser  aeeusotirßyungert  wird  sich  nickt  br- 
streiten  lassen,  sagt  man  doch  muh  wsil  maenwCTyeaatale» 
veriittm,  oAac  itt^slantiv,  dat  steh  feicill  «ydasl  «ad  mgi^ 
/UUI;  ich  habe  den  topf  beifeaaiil,  dia  pbel  he^riagt 
Gaiiii  «aar«  abae  tirrtyw,  dats  h  $mut  kitttt,  hei  cinm  n 

tiacba  aain,  sich  hei  einem  zu  gast  bitten;  er  vollle  also  ef> 
was  msderrs  durch  tlm  arc.  auulräckrn.  im  brtef  an  fr.  tm 
Sli'in  könnte  man  ri-rmulen :  lin  vie.  neirii  Jie,  an  ihrr  tritt 
gfsetit.  ein  stellen  auf  den  huchilcn  ort,  bei,  »e6e«  die  tiuit 
glücke  ist  Itbhafler  gesagt  als  hei  den  filnf  sttlckea  w4ra. 
¥!pHs  oaeb  die  bersabeade  »tkrifi^neka  tiektr  grim  wuf  kaoH 
raen  «tf  in  al«  nnf  bat  tcrbifidai^  inrd  iit  trmlitlu  rede  dat 
bei  rorzieAen:  koaUB  bei  mich!  setze  dich  her  bei  die  an- 
dern! geh  hei  das  fener  nnd  «ürinr  dich!  et  ist  ein  ror- 
Iheil,  kein  nacht^ieil,  dasz  iiir  auf  Jrciirltt  uene  tagen  küa- 
nen:  setze  dich  an  das  feuer,  iici  das  [euer,  zu  dem  feuer, 
und  mit  der  Vorstellung  des  bleibent  asuk  nach  auszmiem: 
setze  dich  an  dem  Teuer  nieder,  bei  .dem  ÜMCr  nieder,  bei 
tsl  im6cii^  m  iit  ttUt,  tii§L  bf.  Ibsaiifi^bcUcn  AcsasI  <a^  hol 
'eile  geta,  «iaca  bat  aeila  aelnwp,  lickMi  ndin,  etwu  hei 
seile,  »Ie  nir  sehe  legen:  In  seinem  ma«l  bä  seit  hat  er  w 

jedem  ort  ein  hnp'n  zan  Furrr  A^cMddk  MtV  afL  aafl 
he«ide,  hy  the  side.    nri/,  tnzijden. 

II  'in/,  hat  dieser  ufr.  irri;  qniszcrc  ausdehnung.  man  ta^ 
nichl  nur  iets  bij  iemand  ieggen,  zelten,  steUeO,  aoiktent  asstk 
li^-gin,  zittcn,  staan  bij  iemand;  by  da  band  adcr  bij  der 
band  zija;  iets  h|i  de  band  hebben;  bH  da  hacaa  tKuas; 
bij  de  haad  fattmi:  b(j  hat  Uahl  baiiaa  (hd  dem  Mtt  ba- 
sehn);  bij  da  kaifc  «Mao;  bat  aahip  ia  m  dali^  peamad 

«.  s.  w.  , 

5)  das  gnth.  h\  verbindet  sich  hduHg  mit  dem  acr.  m  Jrr 
bedfulung  des  gr.  TXe^i,  lat.  de  (>^amin.  4,  779),  also  auf  du 
varsleltumj  ton  äitfi,  circa  xurickgekend.  Ihch  heisii  m 
Luc.  a,  M  aacb  aUalaa  Im  hinan,  bei,  as  dos  kirn  sieiaaa^ 
siir  lesAU^wif  der  «ahM  «wnsaadtoaba/l  msiadiM  m  tmi  im, 
i/irrm  sinne  wie  der  eonstrueliom  «och.  ndtiaad  aber  feil, 
ijuiian  cfie  praep.  at,  gaggan  du  nthen  sieb  kal,  heidemal  «tl 
dem  dat.,  findet  sich  Joh.  II,  l'<  gatjirtian  mit  hi  und  dem  aec, 
unserm  nhd.  kommen  bei  einen  entsprechend,  i»  soicbca  wir 
lern  beobocHiM  jede  spracht  ihre  eifenhlH  .Wae  ibir  adaa 
MSth  mek  mil. andern  tu  ber^rem. 

9)  abd.  pi  mil  ace.  in  der  bedaUw»t  aa*  wifm,  mm,  ßr  ar> 
Ilalira  biawidiwidt  bdjpiel«  bei  GaArr  S,  U.  llHidfn^iaCw 

B.  bai  itt  bfeibent. 

0  dal  rerbum  fubttantimm  mit  bei.  des  unteriihieds  xm^ 
tdun  hil  -lidi  ^ein  und  hei  «ich  Kein  «rurdr  vorhin  grdadU: 
du  bist  nirht  bei  dir  heitst,  tui  eomjtos  nun  es;  du  bi^i 
nicht  bei  dir,  domi  non  es.  wie  ist  dir?  du  bi«t  nicht  bei 
dir?  GOTBE  14,  320.  ar  war  beute  Trübe  bei  mir;  da  biet 
lania  aicht  bei  ihm  famacBi  alkriai  (hier  du  hei  dir  (ä* 
der  aitM  tat.  t  JKst.  t,  IT;  es  tat  muh  viel  almb  «ad  hü» 
bei  uns.  2t,  23;  der  jüngste  ist  noch  bei  unserm  vater.  42,  IS; 
wie  ein  lagelohner  und  gast  .«ol  er  hri  dir  sein.  S  Mos.  1$, 
40;  dasz  .iie  bei  dir  «eien  und  dir  dienen.  *  Mos.  IS,  4;  leb 
Iis,  das  einmal  brüiler  kamen  zii  einem  altvatter,  die  »ch wetz- 
ten lil,  sanct  Antonius  kam  auch  zu  dem  altratter  und  fragt 
in  «ad  «prach:  wie  laitlkn  dir  .dia  btOder,  dia  bai  dir  ad« 
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gewesen?  da  anlwurt  der  alt«tter,  woL  «Hein  das  ir  »lal 
bat  kein  thür,  wer  da  wil  dir  pjt  am  und  ein,  und  rnllc- 
di(t  den  cmJ.  Kcibersb.  Sünden  des  munds  Bei  den  leu- 
tta  tcia  kUu  dtnuls  was  htuU  unter  den  leuteo,  unter  den 
MiiBWliy  MiB»  i»  da  m«  Ukt»,  m  ftgtiuttt  m  von  4«d 
kitaB  •da,  lü  tfr  clfMcMnlaiMl  ktai/  nAw  Wauuk 

^  llaMiMinMiiiMi: 

KiisEHSDEiic :  irh  hab  dafllMk  geleiirn  rnn  PInlonr,  der  was 
einist  bei  dt'n  Iculcn  (in  der  velt,  auf  retsen),  und  iederman 
Mgt  »OD  sellzauien  Jingtii,  dir  vi  in  den  anderen  laisdcii  hett 
gesehen,  fänden  des  mund$  6*;  aber  bist  du  geladen  und 
bht  bei  den  lüten.  SS';  ui  ■Ile  die  das  hüren,  werden 
Back  dadnrch  futhtdifh  1*01*1  M  m  also  bei  ineo  Mlber 
(fK  koitt  alttin)  uind,  ond  an  dni«db«ii  meuMfaeii  gedea» 
ken,  SU  faifcn  ^-ic  in  holTorlige  gedenk.  Ii*';  hei  sinnen,  hei 
Ter»tanilii  sim,  bei  sich,  meiner  stnne,  seines  vaslandes  mdch- 
U§i  bei  jähren  sein,  bejahrt,  all: 

ich  bis  bai  jaran  und  UDgaatalt.  fattss.  9.  IMO  i . 
tf  iat  fdHM  ftark  bd  jähren,  bei  luibea  Jalraa;  tot  oodi  bei 
guten  jähren;  da  man  bei  jähren,  xuglcich  bei  starkem  leibe 
war.  KLinceaS,  103;  bei  guter  laune  sein  ;  er  ist  heule  nicht  bei 
l.nMie;  bei  traffri,  (iutcr  fii-siiiiilbril  sein;  rr  mich  bei 
Tuller  kraft;  ich  bin  nicht  bei  atfaem;  er  war  niclit  bei  witx ; 
er  war  nicht  recht  bei  tröste;  beim  leben,  am  leben  sein, 
im  «il«  eutf  da  er  beim  kbeo  war.  2  chron.  10,  e ;  dast  das 
kbid  Mcb  bidm  labaa  «iit.  jmt*.  nsmlh.  7,  so.  die  irrliditer 
tcUeaen  wieder  gut  genjlbit  ud  «ol  bei  llaiBnira.  GQm 
K,  der  sanger  ist  heute  abend  nickt  bd  attwM.  M 
gel  Je  si'iii,  ]ir\  MTiM.V'cn;  irb  bin  nicht  bei  gcldei  Scmtnc 
W2;  Wir  sind  nicht  hei  geide.  GOtbeU,  2S0; 

und  wdr       L''i  KPl<t, 

ao  war  ich  bei  »iuoen.  11, 122. 

bei  tiscbe,  bdm  nN«,  trinken  aein ;  ich  bin  liodi  bcfm  1»> 

«en,  noch  darin  frri^i/jVn;  wir  sind  beim  iinkifidi-n.  auszie- 
hen, baili'u ;  \M  rin  iierr  Eberhard  einmal  heim  erheht  n  über 
die  .s^iliare  der  .^innlichkfit  i-'l-   Ka\t  ^,  3.Mi. 
Nicht  ondcri  vtrhaUe»  mft  bkiJ>eo  wtd  woboea :  bleib  bei 


Max,  blpiho  b»>i  mir,  «eh  nicht  rnn  mir,  Maxi  SciuiiaSSl*; 

er  blieb  bei  sich,  aber  sasz  todtenbleich  da.  GOthr  19,  260; 
de  Ucibt  nicht  lange  nefar  bei  brafleo,  bei  vollen  sinnen; 
«b  ChriaUis  ntit  den  ibieren  frolidi  id  geweacn,  die  bd  im 
wollt en  in  der  wOate.  KtuEasa.  iImIm  4t$  «NHidt  41^;  man 

sieht  gar  bald  bei  was  löten  er  gewont  hat.  wonpst  du  bri 
einem  fulirr,  du  würst  auch  also,  wonesl  du  bei  wiisten  lülen, 
du  wür»t  auch  wüsL  M^;  ick  vnhan  adMm  nhn  jabra  Im 
dem  aelben  mann. 

S)  /eneai  geben,  kommen,  stellen,  legen,  setten  mit  bei  und 
im  ace.  gioMer  giU  em  anlangen,  sieben,  liegen,  stlaen, 
•ddafen,  niben  «mI  bd  «mI  4cm  daU$,ßhtbar  hol  bei  dMt 
Mrytaficbcrcs  als  an  oda'  ti;  atdieo,  liefen,  sitzen  bei  mir 
Kann  niM  flkemff  nüt  an  mir  und  nhfendt  mit  zu  mir  tau- 
schen, du  .sitzest  zu  mir  uru  /c  juviii/iri  Ju  nihnst  d(ch 
mir;  du  stehst,  sitzest  an  nur  inuitf  durch  /iinruye/üy/«  nahe 
oder  diilit  deuiiichrr  verdim  VnJ  käme  dann  auf  eins  heraus 
mit  bei  mir.  vor  sathen  vwijcn  bei  und  an  »eekselH:  der 
anl  sitzt  an  oder  bei  dem  kninkenbcttc,  aber  nickt  an,  nar 
bd  dem  kranken;  der  wgd  nihte  an  giestade  oder  beim  ge- 
alaile;  das  kana  stebt  am  «dicr  bdm  berge;  dagegen  wnlan, 
last  in  diese  nacht  bei  dir  »chlarrn.  und  rr  schlier  die  niK  ht 
bei  ir.  1  Afoi.  30, 15.  l« ;  und  sie  erwischt  in  hfi  srim  in  kli'ul 
und  sprach,  ^dil.ifr  hri  mir.  39,7;  er  sah  il-i'^  r.ii  h.uu  r  Imh 
den  andern  bauem  sa>z  in  der  nrten  und  hurt  inen  zu,  uus 
sie  redlra.  Keiscrsb.  sünden  des  munds  16*;  WO  ein  clappcr- 

aaa*  iat,  wan  der  ob  lisck  bei  den  leutcn  «iui,  so  redt  er 
on  mdcriaas  ood  es  inat  denrnnt  wr  adnem  udcm  ift  kn- 
•an.  7»'. 

JNese  thmtkhen  tiehn,  liegen,  «chlaren,  wohnen  bei  einem 
wnd  alle  dAalirAen  irurler  können  nun  uln-itTctrn  in  die  ai- 
stradert  form  bristehn,  beiliegen,  beischlaleu,  beiwuhnea,  ha- 
ben dann  meistenlktils  dative  der  person  neben  iiek  mi4  em- 
fftnfen  eine  btttinmtere  bedeninng.  ans  dem  bd  einem  atdm 
tntfMtt  tiA  die  wetellnng  det  kOfen»,  ew  Am  bd  cta 
tebn  d»  wyiwftiMdto  mir  febt  bd  «.  «.  m.  da  dfc  jMr» 
Mbri  bd  dicisr  iBiaww«w<f«nns»  in  jemtiM  fafca  trtnnbv 
Mwfi  anC^pnmia^  mia  im  aMtslMn  §^ 


fei,  stebn  bei  oder  beistehn?  hier  entscheidet  aber  die 
stelle  der  jtraeposition,  die  ihrem  casuf  vorausgeht,  und  der 
jKsrÜkel,  die  dem  dat.  nachfolgt,  der  praeposUionale  ausdruck 
ich  stehe  bei  dir,  ich  will  bei  dir  stebn  hat  frisiere  sinn- 
iieke  krtfi  nit  der  bUtn  adverbiale  ich  stehe  dk  bei,  ich  will 
dir  bdatdm.  iKcisr  ibidd  dck  s.  1^  in  ftigmitr 
sin  rhmsen  mnd  mir  nabsn  bd. 

jener  aber  in: 

und  hörn,  ob  sie  w61la  bei  uns  stehn. 
die  werden  freilich  bei  uns  stehn.  S6^{ 

wann  ihr  woh,  dati  euch  wol  sol  gebo, 
so  mOsti  ihr  beieioander  stebn.  148*. 

3)  bei  sich  haben,  im  Jkaue,  in  der  taeekt,  am  leibe,  im 
ksf/k,  «NT  kmi  kabtn:  da  bat  nur  Jhra  tocbter  bd  dck; 
rar  xdt  adnes  todea  bat!«  er  nleaend  bd  dA  «Ik 
bedienten ;  nam  die  kleUer  dia  da  bd  eich  im  bni 

1  jllos.  ST,  15 ; 


dae  Ist  Jett  Caar^Fridarieb.  . 

der  bat  alteln  die  tagendaii  bei  sieh. 


Wtciatatn  418, 

lierhergt  alle  lurimden.  ri'islc  ab  und  hMn  alle»  bei  sich 
was  ihm  ton  gel4  übrig  war;  ich  habe  keinen  heller  bei  mir 
(iur  fflot);  ich  kann  nicht  mahlen,  weil  ich  die  larbea  afcht 
bei  mir  habe;  das  ich  bei  mdncn  banden  babc.  Atan 
1, 4 ;  der  abbd,  der  schon  dd  «ein  bd  alcb  haue,  forderte  dae 
gaoxe  geisterreich  in  die  schranken  heraus.  Schilles  H9; 
meine  nase  blutet  und  ich  habe  kein  schnupriuch  bei  mir. 

4)  ballen,  fassen,  greifen,  zupfen,  nehmen,  erwischen: 
die  fuhr  mir  her  bei  ir  sneweiuao  baut.  faUn.  ep,  üb,  t ; 

bei  den  obren,  armen,  beinen  ballen;  bdmkopfo,  halse,  beim 
rockzipfel  fassen,  nehmen,  kriegen ;  wann  der  wolf  dai  schal  bei 
der  gurge]  envQschet,  so  hat  er  gewunaen.  also  der  leofel, 
nan  er  uns  hri  dem  frasz  envii'^chet,  SO  bat  er  genSg.  Keisessb. 
su?\il.  (I.  fii,  3';  wer  da  ringt  mit  eim  nnd  in  erwischet  Itei  der 
piir^fel,  der  hat  die  sache  wol  gcwunnen.  also  wann  der  lUfel 
einen  bei  dem  hals  erwischt  des  fraszes  oder  bei  der  macht 
der  unkuscheii.  y';  sich  in  die  lefzen  beiuen  und  bd  dem 
hart  ropfen,  oder  dch  bd  dem  er  nfetien,  da  man  dem  kna- 
ben  die  meisen  aasnimmt  IS*;  als  wan  man  ein  bdndldn 
inicrmeder  bei  den  oren  zöpft.  42";  strecke  deine  band  aus 
um]  rrlmsfhe  sie  {die  schlänge)  beim  schwänz.  '1  Mos.  4,  4; 
iiipfi-  I  i  i  (an)  deiner  eignen  n.Ht-;  bei  der  uasen  füren. 
MoaREiis  jc/icimcnz.  7*;  und  sie  erwischt  in  bei  seinem  kleid. 
1  Ifes.  99,  12 ;  einen  beim  mantd  niederddien,  beim  kragen 
rdasen,  bd  den  armen,  obren  enqMcheban;  etwan  fin  adMA 
oder  two  bd  dem  bah  berbdsodeben.  nscaair  Meneak.  fti 
und  liesze  ine  dnrzwiscben  bei  dem  hals  greifen.  106'.  bd 
sich  behalten,  rersc/iwei^en :  du  kannst  nichts  bei  dir  behal- 
ten; er  wusl  auch,  das  in  Judas  hingeben  wurd,  er  hat  e* 
aber  niemants  gesagt,  er  hat  es  bei  ihm  behalten.  Keiseasiu 
sftndeii  des  tniimls  TST;  er  hat  sunst  verbeiszen  suliche  ding 
aa  vcncbwdgen  und  bd  im  le  behalten,  n'.  erhalten:  daa 
efWelt  ndeb  beim  leben,  anhngen,  anheben;  fang  nar  bd 
dir  selbst  an  (xu  tadeln) ;  ich  fange  beim  letsten  capjidf  Ajn^ 
ten  an,  früher  sagte  man  an  (gramm.  i,  HOO). 

5)  kennen,  merken,  wissen,  nenorn :  man  kennt  ihn  leicht 
bei  (an)  seiner  langen  nase,  bei  seinem  rnihen  haar;  alle 
weit  verarblet  .-iii'  [dir  zu  i't:unijiiini  menschen},  il.iti  man  er- 
kennt sie  bei  der  grinthaubcn,  die  kümpl  einem  gar  kum  ab 
dem  kopt  Keiseub.  o.  s.  0. 68' ;  aber  ich  kenn  dich  bei  den 
lanian  enn,  dasi  dn'dn  esd  biai.  f';  bd  den  drden  atndica 
wirrt  da  wol  innen,  wie  er  dn  menadi  ist  M*;  daa  wisaen 
die  frauwcn  wol  bei  iren  mannen,  wenn  sie  zu  nacht  heim 
kiinuncn  und  füll  seind,  so  sein  sie  früiirh  und  ^uier  ding, 
und  sunst  nimmer,  »*;  man  erkennt  ilfn  uiann  bei  (anl  sei- 
nen handlttngcB.  einen  bei  (Lorasa  tagt  mit)  seinem  namen  nen- 
nen; dar  atehlirandlsrenindl 

denn  «ie  feinen  des  TrejiB 
arh  der  sLiiunco  l.ui->e.  ilenn  nur! 
wolU«  sie,  •cbieclil  uod  recbi.  W. 

6)  adiwOren,  betbencnt  gott.  emnn  ki  hkniae,  bi  baabidB: 

ahd.  suerian  pt  bimile;  mkd.  swnor  bl  alneaiater  sde  {^amm. 
4,  847);  bt  dem  eide  sagen,  eidliA  verftdUrn.  MS.  1,  77* ;  bi 
dem  dde  jcIh'.  2,  4t'; 

niOBt,  ich  sage  dir  bi  fou  UauL.  7,  U$t 

■bd.  acbwmen  bd  goit,  bd  dem  schwärt,  bd  ien  bhnmri, 
bd  den  stcnen,  bd  allen  hiaimHechen  nrikktca;  nnd  Jacob 
schwor  im  bd  der  fnrcbt  aainaa  salera  isaac  t  Mw  tl,  M; 
ich  habn  hd  mir  ealN  giuhwewn  apricbt  der  bor.  n,  »t 
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•Im  ndl  Mit  to       iMmek  <in  itraf  sfleften,  wenn  er 
•chwert  hei  fntt,  das  er      dick  ein  lirlbling  wöl  feeu  iimh 
goUrs  willen.  kni'iciisB.  minlm  dis  tiiundt  13*;  als  (o  da 
9tm  verkutircst  uml  si'livi(>(i-<.|  lni  ^nt  r>  i>t  ^iiU  iTj 
diinn  »i  hKor^n  »ir  tii-i/ln  Ii  Im'i  j.i  uiuI  ht-i  lu'io, 
in  lebeu  uiiJ  luite  geir<'ii  iiiu      srin.  lltiii.tK; 

er  schwur  m<  ti  bei  allem,  was  heilig"  und  hehr, 
auf  cwIr  iu  ihrem  f;elreuen. 

häufig  abtr  mü  atugtlatsenem  vnbum :  Lei  gott,  beim  bimmel, 
bei  allen  heiligen;  bei  gfile,  meäiu$  fidiut  ((p.ini9;  bei  goll, 
ieb  Inna  aicku  Com«  9,  M;  bei  meiner  trenCi  par  im  frif 
bei  neincB  Itil,  f»ma  tarie;  «bo  nmimoutt  «er  bei 
dem  venielniglea  sleininen  Stephan  eia  gar  M  w  beibw  und 
bitlere  pilluleia  auf  einmal,  friene«!  M*; 

bei  dleaem  liebl,  des  mt  ittflral  bogiflui 

ter  ellM  vAlben.'  Sewuia  i31*( 

ftM'&ebl  ich  nie  gebafaa        Btaim  V; 

leb  will  ein«  bei  Ja  nml  nein  «er  dam  taplta  iliibea, 
(alM  eai  |«*r«ahaa  !•  tabenw  mort). 

Aufh,  ich  denke  bei  mir,  icb  saiilf  hpt  mir,  ich  flberimle  bei 

mir  iiu  «litleti,  icb  halle  he.\  nur  h«'-('lilii«s«>n. 

1)  gebieten,  befehlen,  >erbielfn.  «ariien.  -.n  Ii  liulrri  Millen. 

«t  ial  wrbolea  bei  dem  ttraog,  es  wird  i>ci  wasier  und  brol 

bd      Mdl  bben; 


mM.  UM  ^  dl«  tanegln  fMdi  . 

bf  dui  balM  und  H  der  «jl«.  baiMrdlr.li 

i$htr  iu  hiufigt  bei  letbe,  unter  an<froA«NffMi  Ment  i/nr?  lei- 
besitraft.  bei  leihe  nicht,  ja  nitht;.  hiile  didi  bei  leib«',  da^  du 
nicht  mil  deinem  diiiikel  drein  feilest,  l.i  thk«  ;h.  i  i;;';  ein  kiud 
•ol  bei  leib  nubt  i^riu  gebur»am  gegen  vater  uiul  luuiu-r  «mcii* 
ten.  4,414';  bei  leib,  luzl  euch  nit  bereden,  n,  :u'i';  man  sol 
die  bcicbt  oder  abioluüo  bei  leib  nicbl  laaeen  abluNseo.  «, 
Uirt  daa  brio  «inwwiar  h»rtnm  darf  aid  allat  b«i  Mb  auf 
der  erden  ligen  bleibt  Fiani  ve/lk  17';  bei  leib  eeb  tu! 
AuBitte  It;  Ihut  (olchs  bei  leibe  nit!  W&uis  t41*;  bei  leib 
nil!  KiBcuuur  vendunuL  324';  o  nein,  die  decrclcn  und  d(^- 
cretalen  müssen  wir  bei  leib  in  ehren  halten,  btcnrnk.  ao'; 
bei  leib  dasz  (ne).  Gary,  "l';  nein  bei  leib.  2U4*;  l'iir.  iir,'; 
SkKfL  2,  390:   das  beileibe  nicht !  o.  m.  im  Tocimb.,  2^1 
kämmen  mir  vur  wie  die  beclieu,  die  meine  bauern  pr  fcUaa 
*  xm  ihn  leider  beram  fiihren,  dasi  ja  kein  baw  dribar  leizt, 
ja  bdleibe  keiB  haae!  ScntuKaitM^.  mnk  bei  dem  eide,  bei 
der  strafe  »erbieten:  das  im  hc\  seinem  i '.l  verln.üen  rsu 
hKi.'iF.Rsii.  a.  a.  0.  y' ;  und  sulilis  bei  »träfe  des  lianiies  oder 
harter  ►'ef(  n^;iai>.  üenenk.  42' ;  bei  ilrafe  ewiger  vcrdaninus.  50'. 
6|  Kbwangcr  werden,  zeugen,  gebaren,  ein  kiud  liaben  coa- 
dit  alle  spräche  mit  bei  Igramm,  4,119.  Sf3)< 
al'U»  w^irt  si  derselheu  uahl 
<<n\i:ik->'r  I  i  ir  bruuiJer.  (jref,t)Bi 
bi  <ler  C.ihmurct  ein  kiol 
prwfln,  ijex  dl«iu  Hl»r«  siBL  Art,  dlB,Slt 
ein  infFriiini'  Jel.ikranc 
Joswfij  bi  im  (jehar.    H 'i  Ifsil,  10; 

0  Krili,        von  ilcm  liui  liniuel  dein, 
ich  Irii^'  bei  ilir  ein  kiiidelein.   alld.  bl.  2,  199; 


bleib  ei  ein  witwen,  das  si  die  leisten  lünd  bi  dem 

desler  bau  mecble  crziedien.  Tno»  PkJmM. 
fn^fMl  onrl^pw  «■  der  Mile  (des  menaet  oitr  dir  fNm\, 
mi  4k  nL  «pncMt  bidiilt  rieh  der  praep.  an: 
dii  kiai  an  n  m.  Lßnc.  im; 
ao  bar«  wan  bl  «Ben  soue.  Mtsai.  3,268; 
ahir  web  ein  abstricttt  Ton  mKekmen,  teie  das       hf  IHmTj 
ßr  «OB  aWkl  «nd  die  §r.  jgnebe  «m  rimtw  m«  ß§l. 

9)  ^enet  heaaeo,  ertenaea  «iler  s  Heu  ibd  «id  an  n,  rr- 
lamjf  aber  leicht  die  bedrulung  durch :  bei  des  menschen  lieb- 
licher (<estalt  und  «cbiinen  peberden  merkt  man,  da«  cm  »er- 
bt iiii  ind  lugend  dabin  iru  i  i  AiaiBos  l'.  auch  die  teria 
seoden,  entbieten,  schicken  hahei\  dieta  bti  am itinh  ntbentidt: 
ouch  lante  ti  bi  ir  dan.  /i*.9ttlt 
ir  eabulat  Bii|  M  ir.  1191; 
Oha  daa  kh  bUta,  prir  aolcfci  bd  dteien  botea  ra  «mtan- 
digen.  Lnfnaaa  Ir.  9^  9;  nnd  acbickens  euch  nnn  wieder  bei 
eurem  boten.  9, 193 ;  und  ans  xukomen  lassen  bei  diesem  bel- 
len, der  darauf  ist  ;i(i->;esundL  3,  529;  mir  ist  »on  meinem 
gnedigsten  berrn  von  Meuz  ein  kaiserlich  mandat  bi  einem  gc- 
•(bvumen  botten  zugescbickt  Rkdchuh  aujeiup.  2* ;  und  also 
hab  icb  owinen  ratscblag  meinem  gaadiptea  taem»  terecblossen 
oad  «cnotit  bi  einem  geecfawomea  bnüaa  «aieecUekt.  9';  den 
laOwatbaliiiiWBiichiilardarliiBiiabiiaiifbiibii  iaafci^ift 


leb  b  A  eaeb  laeiilda  eia 

•ad  ein  hafen  mit  pr^Tcr  tu  dem. 

der  aardian  >|ir.ii  ti:  mem  herr,  bei  w«>iii  ' 

der  burK<T  «pmrh  :  bei  meinem  «on.  II.  Sacbs  IV.  9,  19^} 

Alba  hdb  mir«  tu  «iiol  LTthau, 

dail  sie  <]eu  bricf  Im  i  im  (.-«ebii  kl  iiao.   AUBB  91^ { 

den  »oll  er  auf  dcru  rn.-ir  lief 

bei  eiiii  bullen  i-ii.  h  iu-.«'[|i|'  ii.    'MT ; 

er  ist  zu  Munster  mein  beiclilvüter  (ccwesen  und  bei  dieser 
post  will  ich  uu  ihn  schreiben.  Scuurpius  'i:>5;  relation  ava 
dem  pamasso,  welche  bei  jüngster  pu$t  Mcrrurius  anbracht 
bat  6M;  dai*  Pauloa  bei  (aatar)  dem  buchtiabea  amtaa 
aichto  verrtandca  daaa  daa  ceaatt.  MeamL  ie*. 

10)  iiiaret7en  nimmt  bei  die  Matbia^  ton  um  und  fur  an; 
er  läszt  sein  leben  bei  ihm,  um  ihn;  der  weni  hrj.  liif  .^.'eiai»- 
dnini  dabin,  dj>  er  Cütum  seinen  besten  freund  uiniii.u  iit, 
bei  dem  er  Mtnsl  seiu  leben  bei  gela.>i!!en.  Fcam  (runX'enA. 
Ca;  er  würde  das  leben  bei  die^ier  Wahrheit  hi^>en ;  da.^z  »le 
»rollen  leib,  bab,  gut  und  biut  bei  einander  aulselien  oad 
itlr  einander  in  dea  tod  iahen.  Scnirmos  M9.  dem  «ma 

an  toi  bei  ia  fügenden  bellen:  da  beginnet  der  band  so  re- 
den, wartrrab  Me  atao  bei  ihm  handelten?  pen.  ntmtk.  i, 
wie  nnrliri<!tliih  HiiljTDinmbins  und  >.ein  anlisng  bei  Anlenor« 
(an  Antenor)  bandeln,  indem  sie  ihn  bei  dem  gemeinen  maon 
Wullen  slillkelid  iiKii  heu.  ScHcrplus 

11)  <e/ir  oß  dient  bei  |ne6eii)  z*  önlichen,  rinUkhen  heslim- 
mungen  und  kann  dmn  <nf  jedee  wrtam  fblffa;  lim  ao  ateha 
ich  hie  bei  den  ataaierbnum.  1  JDm.  94, 49 ;  er  ivoaelt  bd  daa 
bniBB  Hea  lebendigen  nnd  acbenden.  9s,  it ;  mir  tremoeft!, 
ich  stunde  nm  ufer  bei  dem  wa»ser.  41,  ti;  da  wir  bei  den 
neiNclitiiiifen  •i.Tszen.  2.W0J.  10,  3;  da  tral  der  engel  drs  lierra 
in  den  pf.id  bei  den  «einliergen.  ^  Mos.  22,  24;  <!□  k.jin  rr 
in  ein  durf  und  wutt  sieb  wermen,  wann  es  nas  kalt.,  da 
sasz  der  priester  bei  dem  feiier.  Keisersb.  sänden  des  mundi 
isf;  nnd  'ha  ha  ba  mach,  daa  man  das  bei  der  plalaeB  aukbla 
bOraa.  49*«-anariei  büder  bai  allen  wegen,  aaf  aUea  atnaan^ 
in  allen  ecken  aufrieblea.  MnMBik.2a';  die  feinde  togen  akh 
schritt  vor  schritt  kämpfend  zurück  und  man  focht  noch  bei 
ili  n  wa^;en ;  der  Hhein  ist  bei  Mainz  breit;  diiht  bei  dem 
zäun  Ilog  ein  trup|i  vügel  auf.  Das  terbum  braucht  gmr 
ausgedruckt,  und  kann  entweder  in  einem  subtlmtit 
d.  *.  na«Ajie/uAi(  $tm  oder  hiiun  fcdocM  werden:  eia 

Her  aufenihali  bei  den  bSuroea,  ciaa  wohnnag  bei  däm 
r,  aa  der  kllate,  goth.  ianr  annia;  die  klage  heü  4m 
tenaee  Atad.  tVor.  so,  ll;  der  wetste  berg  bd  Prag;  4k 
üchlachl  bei  Unnau,  ein  pfalzgraf  bei  Rlieiii;  Fli.silieib  pfali- 
grtun  liei  Hliein.  Wi-csnuii  ii  337.  Auch  :ut  messuny  des 
raitms:  ^>e!ilie  bei  einer  b.illn  n  raeile  >ii>rn  dorfe  anfe- 
slclll  war.  jiers.  reiseb.  4,  43;  indes  wäre  es  doch  niilglicb, 
dasz  einmal  auch  ein  alter  kOnslIer,  nach  ihrer  art  zu  rrdca, 
der  liebe  uad  den  graaka  weniger  geof  fert  aad  hier  bei  hna- 
dcft  meOen  an  die  Gebe  aiebt  gedacht  bitte:  Ltasinc  n,  23: ; 
diese  beiden  stSdte  liegen  bei  zehn  meilen  von  einander  fern. 

12)  noch  ifler  erscheint  es  bei  seilangaben,  iroiu  man  steh 
leicht  ein  participium  denkt:  ich  arbeile  nur  bei  tag  (frei  iroA- 
rrnJem  tag,  so  lany  es  lag  ist);  bei  anbruch  des  tagi  reiste 
er  ab;  alle  züge  des  schlafenden  erkannte  ic^  bei  anbrechen- 
dem  tag;  du  wolltest  enldiehea  und  bist  noch  da  bei  heilem 
tag?;  welchea  noch  hent  bd  tag  ^hentsukge)  ia  alico  ne*- 
böchcn  geadnibaa  aldiet.  bitnaii.  203':  ein  Ismpchen  gibt 
bei  aadit  adaem  tische  sparsames  licht ;  seine  augeiischwadie 
»erbietet  ihm  alnihN  i>der  nachts  bei  litht  zu  lesen;  heerr- 
Ton  gedanken  und  >iirgen  quiiien  den  srhlaflo'cn  bei  stiller 
nacht;  bei  nacht  sind  alle  kühe  schwarz;  wir  harrten  lange, 
er  kam  ni>ch  bei  sp.lter  nacht;  als  ein  kalz  bei  oachL  Kii« 
NKRsiiERc  Sünden  des  mundt  9';  da  kam  der  Icufel  in  gea^alt 
einer  frawen  bd  nac)it  einist  an  aeia  aetl  uad  klopfet  aa. 
57* ;  den  juden  Ofden tlicb  gefolgt,  wie  ein  ftaiBBW  Boon  bd 
liaaler  aacbt  inr  frioria.  (tcHenft.  u*; 

»rann  bd  gwbsiBiar  Baehl 

Qmm  sein  geiiebiea  baaa  «48  muBttar  I  

PlaamaMbt 

euch  selber  wenlHl  ihr  B«!  nacht 


p.ini  iifTitiitier/ie  eingeitlehn, 
djsi  ihr  (liTi  MnMi>r(in« 


Gi^iiHOK  1,  90; 


IIS  nur  marbl. 
un»  iprii  ht  itcr      rifiiid  iiiriil.  mi  nir-'  .In. 
allem  bei  t:iJti'ii  u^en  ni.    Ii4i.tiiijii>  J,  VUi 
o  wo  11t  bei  iiii«eiii  Uneii 
kaiser  l'rübus  zu  erfragen?    I.Oi»i,  1,  I,  92; 

dasz  dvine  niuiler  dirli  neun  inunui  lui  );eiriicen 

ist  »iel.  jetzt  duldet  dich  niemand  nur  bei  neun  tagen. 

l»d»99| 


d  by  Google 
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dar  taiMtr 
SS!t%atekbaiMB« 


dar  bimitr  wird  kti  „ 

■■Ü  a»  mich  «MI  »ich  fcborcn, 
r  tck  WM  mir  Terloreo. 
t.l.Ht 

•M»  dM  lUk  bei  lMit«m  Mft  CbriUM  wird  gitM0»k 

brecben.  3,4,14: 
all  von  iareo,  ßrUeh  von  lasiern  isi  die  w«U  b«l  uniera  logen. 

3.  3.  10; 

der  heilig  wflmstanner  wOll  den  lieben  ca- 
f&r  imenfraszea,  bomineln  and  kraut- 
(fMpn)  M  dinn  hciim  haadsUfni  liileriidi  be- 
KbinncB.  Mim«iiiL  sf :  melii  IMm*  ktnd,  dai  ich  bei  ihvieo 

jnrrn  gp<;iii|f«'l.  2  Jfarr.  7,  57  ;  hei  inein''n  jiipjpn  jnhn-ii  kritü- 
kcltr  ich  tIpI  ;  do  ich  hri  iri<>iiipiii  virnebnU'ii  j;ir  zu  Nagde- 
hmg  i:i  ihf  »chuW'  f\en\i.  Lcnicit  t,  t'i  4WBMh  lUKcht  bd 
eim  hall>fn  jar.  Tno.  Plate»  8 ; 

dif  was  mar  wol  bei  (nchtehen  jaren.   failn.  .<;>.  16; 

(N.ir<)  iui  au*  dorn  himmel  i<l  beizneimnt  •ipben  jabrco, 
und  «a»  liucli  tlniber  laull.  FtKaillbtt; 
indo'en  d.i<i  der  Man  bei  awcinai  lieheA  jakcva 
ii<nn  sau  beraoM  uod  umMmb 


•nnorh  nii-hi  fr. 
mein  wcrtln'«  »jinLinci.  "0; 

bri  «filnrnal  huiidi  rl  j.ihriTi 
hal  Horn  lich  rrjacli  und  «i.irl  ttei  kohle  kännrn  «par«n.  73; 

dem  krifk'e  lieh  ich  Dck  Ii  nun  lir<i  <o  vli>l«ii  jahion.  Ilii; 
M  d«nkl  mieb  iH»«b  cia  «piel  bi'i  mninrin  luniren  jabreo, 
4äm  leh  «fal  htalff  mr*  ik  »adrt  knecbie  waroo. 

Locäu  1, 1,  M; 
fQn  Vaterland  lein  blul  Terfienien 
Imi  weiland  man  tu  nilimeh  wi«ten. 


IM  JM«  «i»  iHhB  bd  uBMWi  jrtrM.  1. «.tti 

Font  bat  ta  ••hwMMM  Make  bei  drri  jähren  laitehricht 

tt»  dea  Bann,  veniebn  auf  titn.  diese*  turh  da«  war  dia 

nacht.  n,  a,  M); 

fHorhe  Mi 

voa  neuem  rebenbaum,  dtn  Pbabua  er»t  errtiod«D 

bei  vaaif  iüealMr.  J. Itowiiaa  traa Lawameti  jaiimi  irfair 

diu  sidi  hei  etli(*en  jaren  her  vi!  »chOner  gaister  herfflrge- 

Iban.  t.  9  der  rorrtde;  der  betller  freate  sich  lächelnd  seiner 

Ilüt,  denn  hei  {seil)  jabno  war  er  nickt  ao  nkk 

ttlCRU  aietteater  a,  9 ; 

aiaaaa  tat  am  aabbaib  tMH,  aaast  bei  allen  morcen 

Lösau  t,  tag.  97 ; 

da  lieit  er  aie  bei  Tielan  woehen 

als       uad  waaaer  ■ichia  «ersucbeo.  1,  7,  II  i 

wla  aabr  er  dtob  geauabl  bei  eliicr  halben  wocheo. 

FLrii<i(.  WJ ; 

mhd.  M  der  zit,  b1  der  stunt,  bt  der  vrisie,  (um;  nhd.  bei 
zeit,  frühe;  aber  dank  hab  un«er  liebe  frau  von  Anlorf,  dass 
•olcheni  bei  teiUa  mit  allein  fleisz  und  mOh  ist  begegocl 
and  fOffconaen.  MraeaA.  t*;  bei  der  t«t,  IM»;  bei  der  kadb* 
lefl  onserea  mditerchen«.  EnueS,  6i«;  erlonere  dich  bei  rech« 
ter  zeit  deines  versprrcbrn« ;  sich  bei  zeit,  hr\  fnilicr  zeit  auf- 
mackeo;  lioaun  feio  bei  zeit,  bei  Zeiten;  hul>scb  bei  leiten; 
bei  lait  gawaai  ei  (die  kbuler)  guter  i«t. 

ScuwttitniuRG  127, 1; 

also  ifSt  QbunK  Ix-i  iVr  mi 

macht  angcbomer  Utlar  ijueit.    US,  1; 

k«i  di«s«r  wmnsn  lali.  Lo«au  1,  S,  98; 

Deutaehland,  bei  der  allen  leit, 

war  ria  stand  der  redlicliki^ii.   1,  G,  18; 

dia  Kelabnan  aind  oicbigama  von  den  allen  und  den  roibeo, 
dano  aia  alad  bei  allaa  salua  natamixrhet  mit  den  ledlao. 

1,  tug.  85 ; 

und  so  entdeck  ich  selbst,  was.  auch  bei  wachen  «OOdWi 
aia  Dauischar,  ja  aogar  eio  domherr  aiu|eniadai). 

Hasiaatal,11| 

ich  itelle  mir  oft  bei  maszigen  standen  wr.  CUtnn»  i,  3t; 

heute  »cbun  he'\  frühen  .'tundcn  war  da«  schick-ial  derscblacUi 
entschieden;  hr\  winiea,  inlerdum.  Wichrai  lollw.  49;  das* 
auch  bei  wellen  fru^ir.  scbif  under^jchcn.  hir.  lOs';  bei  wei- 
len swei  beieinander,  bei  weilen  drei  zugleick  6ien<aA.  t77'. 
ITie  bei  leit  «ach  bei  TrOher,  guter  tagjzeil,  bei  lonmieri- 
uilt  bei  wiMenadt,  oder  mtl  ausfallendem  adt,  aar  bd  tafs; 
bei  mhedwndea  lag»,  per«,  öaum;.  s,  bei  atnuMn,  bei 
Winten,  bei  wind  und  wetlcr  ansgebm,  bei  schUMB  Wetter 
aiufabren;  bei  nacht  und  nehel  ausziehen; 

bri  i'i-icfm  ^ef^^^l  im  !  winden.  Dcscta. 

für  einselne  ditstr  zeilbtstinimungen  giifl  aber  unsere  heutigt 
«praehe  4m  an,  in,  zu  den  tonug  und  tagt:  am  leisten  tage, 
in  meinem  vienebnlen  jalir,  ni  oder  lu  dieser  icit.  «h  6«- 
«(rAes  wl  awb  'dir  acc:  Is  dem  banse,  woda 
«hlcdit  bd  di»  dfdhndcit  jthvcB  Qibi^  ibn  wi 


bebt  Baa!<0T9  Taubmanm  t.  60,  wie  wtr  iaf«ii.'  an  die  drei- 
hundert Jahre. 

t3)  ausdrarii.tiio/i  bezeicAnel  hfl  vor  pturaidalittn,  was  vir 
lONst  durch  anythdiiifttt  weise  tetrdtr^tbfa,  die  sich  (olgende 
raih»!  daa  gieng  aliea^xu  Noah  in  den  kaaleo  b«  paren 
(wiaasiiii  «nd  «aiMw  paerwds^  «ob  allaa  laiadk  1  Moa. 

7,  15; 

dar  schwanaa  mAnl«!  lauge  labl 
begleim  Ihm  hd  paaraa.  Uaiitootn  3,  llbt 

alles  lief  bei  banfen  (tannalta)  berto,  bd  adiann  (eaitrea- 

lirn):  da  lt(>f;en  sie  bei  häufen  (AaM^enwette).  rtcAL  15,16;  die 
feinde  Diehen  hei  h;iufen ;  Li  riihR  teltt  aurA  mit  häufen :  las- 
set sie  «ich  setzen  hei  schiclili'ii  l^ier  cuinnial,  le  fünfzig 
und  fiinf/iK.  l.ur.  'J,  14,  wofür  Marc.  6,  40  nach  schichten; 
eine  w.Kiie  hei  fnisern,  bei  ballen,  hei  pfänden  kaufen;  was 
man  bei  groachen  cüinahm,  bei  ÜMÜem  aasgeben;  das  Itorn 
liegt  riedMienabt  bei  scbwadens  etwaa  bd  liopEeB  ^itlMMi) 
kosten ; 

im  baisein  der  allen  Tertielli  sich  die  Jugead, 
sie  lliakl  nur  bei  tropfen,  sie  durstet  vor  iiiitead. 

HsciDos^r  3,  7t  i 

du  bist  ein  tiefer,  bitterer  kelch, 
ach  IrAnk  ich  dich  nicht  b>-i  troi>ren, 
Irrrt  ich  mit  eini-in  utae  dich  uiit!    Klopstoce  S,  40. 
iwar  riiiiu  in  ili.- i-ri  V.  :rfi  jin-h 
bilire«  wir  III  uiiiirrii,  d»ch  leicht  lerlislbar 
rinni«  und  bei  iropreo.   1,  77.  •        '  ' 

bei  stufen  (j^radufim)  aufsteigen. 

Besonders  auch  v»r  zaA/vürlern ;  bd  SWCiCB, 
ie  auf;  bd  daueaden,  bnnderteo, 
bd 

len  gelault:  fleber, 
ten.  iNiiacMB  2,  «Ii ; 


die 


bd 


I,  sebnaa 
n:  die 
bd 


ft-eiliek 


d  was,  as  wir  debi  gackerei, 
bei  bundarwaMsaadsa  dia  BaBacben  druck,  n, 

ausmargelo,  ptiXodera,  martern,  würgen,  und 

ein  menschenfreund  an  einzeln  scbalaaB  waliaat  I^SU} 

ein  seblag  mit  aalnem  laubersiab 

bdsit  wabea  um  waa  her  bei  lausenden  enuiebea. 

WtaLAHO  M; 

seiwer  adtoa  TAikar  aühoe  kamea 

hei  lauseoden  zur  huldiguag.  BSaeia  TS*; 

die  >.cljr.iiil>en  der  vcrijunft  --iiid  durchbrochen  und  der  wahn 
drängt  sich  bei  taiiM  ii.icii  (in  lüusend  gestalten  f  oder  bei  lau- 
smtd  menschen?)  limdi  dieselbe  lUcke  ein.  Kant  lo,  ^t.  tgl. 
auA:  er  wiedeiboUa  es  bd  draia  maleai  er  Idut  tud  kutU 
bd  tanaiDd  naJai.  Gdm  5«,  th. 

Gleiche  »irkung  mit  diesem  dai.  pl.  hat  ein  viederholter  dat. 
sg.  mit  der  praep.  in  der  mitte:  schar  b«i  schar;  mann  bei 
mann  (rin.'irf») ;  par  bei  par ;  sie  näherten  sich  paar  lici  (ujr. 
Geszmer  Dayhnit  lo;  stufe  bei  stuic;  tropfe  bei  trupfen; 
stets  pfeiler  bei  pfeiler  zerborst  und  brach.  BObcer  37*,  was 
doch  nitkt  meint  //eUemestt.  itM  bd  dar/  aber  amh  an 
siftasr  pur  as  paar,  Ivoplii  tm  tmgkm  (if^  WU  phikr  aa 

14)  MTieMeden  id  dfe  hdufüng  svettr  aenekfedlacr  shIiAm- 

lit'c  nrbtn  bei:  er  ver^irhr■rt  hri  iicu  und  glaulien;  bei  ehre 
und  Seligkeit;  er  wlril  j.ci  hiini  iiint  ha;ir  Kesiriifl;  es  wird 
allc-i  hei  heüer  und  pfenmiic  hf/;ilill;  c«  tnft  zu  hei  heller 
und  Pfenning,  eonaeiul  ad  numum.  in  beiden  lelMen  tlelia 
bei  bei  dtt  Meulnf  «va  bis  auf,  bis  zu,  utfu«  ad,  wie  es 
au<b  «er  eü^tcbcas  mM;  der  fall  ea  Uil^  bei  einem 
baar  in;  icb'Terspeadierte  alles  bei  <hMm  heiter.  Simpf.  t, 
ITH;  uni!  i>t  riieser  lulufen  f;i>t  gar  bei  einem  {bis  auf  finen) 
janurlkiicfi  uiiihkdmen.  Kiiun-^i'.  ;i,  IKT";  vgl.  auch  tiei  Pfen- 
nigen penau  seni.  I,Ki>tivir/  br.  s,  -Ji  i. 

15)  bei  vor  persönlichen  mOrtem,  »u  lal.  apad :  bei  gott  ist 
mhe  nod  friede ;  bd  fntt  (Biüa  n  aiwiiblil.  üiiwiit.  M*i 
bd  gott  ist  crbannen; 

bei  ffott  ist  hdn  stfeeimea, 

0  weh,  oh  weh  mir  armen.  BSssias  taaera; 

bd  dem  adel  herscht  stola  and  flberrout ;  bei  rath  (den  Frank- 
furter ienal)  wurden  üherlfRungen  ge[inu)jen.  (iurnt  21.  2s; 
mein  glück  steht  hei  dir;  es  steht  jetzt  bei  ihui  zu  entschei- 
den; bei  den  lulherisctien  war  es  mein  eheueib,  bei  euch 
ist  es  mein  liebsweib.  bieneiUL  9»':  den  Schlüssel  musi  man 
bei  gott  holen.  Itiaosa.  «Aadra  des  munds  «l';  wir  lesen 
bd  das  dichiem;  idi  haba  bd  Goihefdaien}  eakowntbd 
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Lessing  tor;  er  bat  bei  Nicbuhr  ftehflrt;  or  •^iphl  pul  anpe- 

schriehen  beim  allen  hcrrn;  aber  di  r  kii  dii'  S.iinn.  l  pieng 

0114  nam  za  und  war  angcneroe  bei  dem  berrn  und  bei  den 

aMscbeo.  1  Sam.  1, 26 ;  er  ist  Teibaut  bei  allen  lenten. 

M)  weimiiehic  fälle  de»  bä  «0r  M^ttOHÜffeii.  wir  ImdMen 

ibad  bei  «piel  vai  lau  tn  (Mkr  Mm  et  choNMi); 

elf  Carlos  mit  der  bSalgtal  mi  mit 
Mm  •pialan  ami.  Scnun . . . 

Tor      ipi«|«l  |«IM  4er  norten 

m*  bdB  BfiSi  der  abend  Ua.  «oni«  1, 40 ; 

bete  irank  (iMer  Mft«mtem)  lahM  ein  biaig^ 

M  wen  Ter  alnr  teil, 

der,  trinkt  ein  gast  tu  wenir, 

ibn  dreimal  drei  gvbeut.  Voss  4. 136. 

bei  bolz,  bei  kohlen  kochen:  dasz  die  Sabaei  bei  den  weib- 

riurhbaumcn  kochen,  wie  wir  hei  dem  eichen  und  blichen 
Sr.HUPPlLS  IM.  da«  wurt  fntli '^  '•n  ein  lircbl,  bfi  dem 
{quo  lucenlf)  der  «lifli  criKnirr'ti  «erd.  I^tencnk.  35";  was  isl 
CS  denn  wunder,  wann  aucli  der  rmii.  liirclicn  bei  driii  g«- 
ncb  des  wurts  guttes  uninltdilig  wird?  v>'.  sehr  oß  hüß 
bei  in  der  rede  Übergänge  und  xtcifchensalie  bilden:  bei  die- 
aem  bandet  kna  nnncbes  blai^  veriMHUca  fehaltnc  w  den 
lag;  bei  solcbcr  läge  der  «adie  iet  ea  nthaamer  abtnatefao; 

hei  s<ikhrni  nnln'iz  inüssrn  wir  Ix'ilriclil  srin  tin<cr  allps  recht 

ru  lii'liriupti'D ;   bei  diesem  strtil  L;ille^l  du  ilii|i[ielles  tin- 

recbl ;  ii  b  rallic,  bei  der  prosirii  thi-uiTun^;.  dif  jciit  hersi  iit, 

mit  dem  kauf  noch  zu  warten;  jener  (Lier/esl  war,  bei  allen 

mit  aeinen  Sonderbarkeiten  wirkiicli  ein  inter- 

b.  GOiml*,tUi  bei  (trete)  allem  ucbloncken 

dcD  hittrer  Bichl  toden.  M,Slt: 

_jr  neb«  aebon  tibi  leb  bei  dem  beeiei  irillan 
belHedignnf  nicbt  nebr  aua  dem  boaan  ^ oiUen.  IS,  (6j 

wenn  sein  gegner  ibin  bei  gelegcnheit  [data  occasione)  densel- 
ben streich  spielt.  Ka'it  S,  119.  Sah  genug  Itrgt  auch  ein  iiber- 
triU  des  ttei  iii  die  baleutung  ton  nach:  ich  werde  dir  gleich 
bei  (nach)  meiner  ankunfl  tchreibea;  bei  gelhoner  arbeit  ist 
fikt  feiren.  Fbaiik  tpr,  1, 91*,  leoin,  narAdm  dir  arieit  gelhan 
iil,  me  fetft.  die  fn^.  at  dem  absebitc*  portidp  m  a»t> 
dem  ftm  «orstebt  (fromm,  t,  «oh),  ein«  wechad  bei  eiebl, 
nach  sieht  bezahlen. 

17)  bei  vor  adjeeliven,  nur  tri  finzelrten,  iii'stirnmtrn  fitlm. 

a)  bei  weitem,  uti'jue ;  bei  weitem  nii-!it,  vunime ; 
0  bei  weitem  nit.  Fi^ch.mit  bunenk.  dies  isl  bei  weitem 
besser,  er  ist  bei  weitem  der  schönste,  hugt  pi/cftcrrtmnt; 
das  ist  bei  wätcin  noch  nicht  alle».  Adbldxc  »otüle  bei  wa- 
ten, won  die  mbd.  b1  langen,  he  langen  (teiiifem).  Er.  •4M. 
FtiKjE^iiH.  st!,  Tfi.  Piiil.  I.  in:?  112.  1>  li't  .«(immer,  würden, 
ICO  sif  nicht  auf  ein  !/iiri^i'''5  ahd.  \>i  bingrinenm  (GnArr  2, 
)B9)  turüfkiirhrn.  r.ir,'i;  i,.it»  adj.  lanc  herrühren  kann. 
4»th  heiiil  et  tchintff  und  erntl  247  gleichfalls  liei  langem, 
mMek,  in  die  Un§t  Mt.  des  miU.  adv.  wlten,  ohne  praep., 
M  aber  «Ad.  wltena^  »an  «ayt  Amer,  ich  kann  bei  nabem, 
dai  tail  «abe  ftMim,  nicbt  leeen, '  vgl.  beintbe.  es  ict 
alles  beim  alten,  es  soll  beim  alten  bleiben,  bei  Tieirm,  was 
er  weist,  i.sl  za  tadeln,  dasz  ers  nicht  venteht  anzuwenden ; 
man  kunimt  auch  bei  wenigem  au»,  bei  allem,  wwi  du  mir 
sas<t,  beiiihi(;e  ii  b  mich,  bei  allem  dem,  bei  dem  allerii,  bei 
alle  dem  U'hil.  [n  alliu,  ollfl,  pi  diu  alliu),  trolidcni:  bei  alle 
dem  ist  er  ein  ausgezeiclineter  mann;  bei  alle  dem  bliebe 
noch  viel  za  wQnsrIien  Obrig;  amen  iü^  bei  allem 
den,  ibr  scfaidteal  wm-  bait  Witumi  I,  Uli  bri  allem  dem 
war  ftm  doeb,  ah  ob  ibn  eine  leiae  atlmnie  In  seinem  bnsen 
aaiBi  Dani<irbniend  könnte  sich  demungearbtel  Aber  ihn  zu 
beklagen  haben,  ji:;  jene  fragen  würden  wir  bei  allem  dem 
dnrh  nicht  beaniwurd  n  können.  Ka!rr  2,  MI;  bd  aBen  die- 
sem ist  ibr  urlbeil  nur  negativ.  8,  513. 

b)  tor  Superlativen:  sie  kampellen  mir  haar  und  bait  beim 
lieriicbsten.  Sm^  1.  OM:  das  ist  beim  allerbestan.  S,  M; 
Ludwig  siba  aieht  beim  Uebaimi,  dasi  SIgismnndna  Mi  an 
das  osigoihiecfaa  bans  feAeuatet.  3. 3r.t.  hmte  sagt  mta;  aalSi 
tieriicbsle,  sm  betten,  sab  es  nieht  allzu  gern. 

II.  Bei  als  adierb. 

1)  sind  rerba  jusanimmgesctzt  mit  bei,  so  kann  es  sich  in 
den  bekannten  lagen  der  fugung  loslrennrn  und  ihnen  nadt- 
Iretm.  de*  witerMbied  dtr  (tti  n  dem  tmfathen  eerbamge- 
aaiMni  yaa^asMsii  bei  sm  dem  «dairl  dar  «aiw|peite  Mtrfe 
Mt  Mfa  aamiitaai  m  I,  B.  bewa  «60-  tarf  mtm  nMifrln, 
dcfi  die  csmissilia  eben  «if  jener  mfrtmgUek  losen  Heilung 


gleich  mit  einem  tiechsd  der  bedeutung  zujammen  hieng.  zu- 
erst hiesi  es  ich  stehe  bei  dir,  ich  will  bei  dir  stehen,  Äer- 
nach  ich  stehe  dir  bei,  ich  will  dir  beistehn.  die  fra<}K>«s<MS 

Seht  im  alter  der  edeerbialparlikel  voran,  dar  bnd  spriagll 
ei  mir  dri«tf  jens  die  linnWrt«  vonlelbmg  m$  <r  f«M  im 
springen  neben  «»r;  der  band  springt  mir  bei  aber  ttkm 
die  abgetogne  des  helfens,  er  springt  heran,  um  mich  su 
schützen,  in  jenem  springen  bei  mir  war  noch  ktin  gedankt 
der  hülfe,  von  den  lifi  dem  ii>tb  sitzenden  nUniiem  unirr- 
Mcheiden  sich  die  bciiiUrudcn  dadurch,  dost  sie  dem  amU, 
dem  rechte  nach  diese  stelle,  um  ihnen  obliegende  gesckafle 
tu  verridtten,  einncbMen.  dem  farammuMetetilen  wart  irält 
«tn  begrif  kintu,  der  aacr  dareb  din  swaiiitea  IsdinjC 
nidü  miilWlil  daria  mihittim  war.  aieitte  f*-«'**^  j 
die  wmMmauefnm^  mit  an,  doek  so,  dtiss  si'dk  ^'aere  toa- 
tefscheidunijni  für  j,\ti'  dieser  f  arliktln  entfalten. 

2)  ror  dem  nomen  nimmt  schun  die  partikel  feste  steile  eim, 
d.  h.  das  bei  tn  beiitlsnd,  beisitz  kann  sich  gar  nickt  wukr 
abtrenne»,  wie  in  beistehen,  beiaiUen  sureiiea  nocb;  mit  mm- 
dem  «efCm^  bei  kaflet  am  ttoaun,  wie  an  der  iadirecfos  mt» 
baidnascrang,  wibrmd  die  direele  «1  imeb  iet  lieta.  äer  «»• 
direcle  Mjbnfi»  bam  «bbeJd  nemniel  wwdbi  mid.  in  M- 
stehen,  beisitzen  drückt  aus  was  bei-^iand,  fieisilr.  häufig  fuhrt 
dies  bei  die  Vorstellung  des  nebenher  beslehenden,  geringen, 
unechten  mit  sich:  beisi biiiai k,  beiueib  (eincuMli^  baiacklig 
(faliche  münie},  beinuine,  ungünstiger  nebenname. 

S)  die  Musammensetsungen  mit  h  e,  uelches  ein  jjrtrbwgcbln 
bei  itl,  lUiä  weit  zahlreicher,  sleAa  ober  dbcb  tn  merkbare«»  «sie- 
•rol  fernerem  vcrbditais  tu  jenen-aufhA  baateben,  beapringea, 
besitzen  rlbren  m  bristebea,  beitpringenf  beifilzeo  itiuf  be- 
stand, beritz  Ott  beistand,  beisitz.  allein  mit  dem  geseJiieich- 
ten  laut  scheint  auch  die  tinnliclikrit  der  Vorstellung  bei  la 
diesem  be  gemindert,  und  jene  oben  am  goth.  bi  hervorgeho- 
bene abstraction  enlfjirunijen.  mentent  sind  die  terbü  mit  bs 
transitiva  und  den  acc  verlangend,  die  mit  bei  iairiMäliB% 
von  einem  dat.  begleitet  i  aU  compenta  miiaan  dafagmi  dte 
mit  b«  «a  aber  dmes  aiil  b«i  wermufthen,  weil  He»  eraf  aU» 
mtKA  and  apdfar  mn  «in/Sunen  «erbiun  haßete,  das  «nlrv«»- 
bare  be  von  alters  her.  darum  en'fnnen  steh  auch  die  bedeu- 
tunqen.  bestehen  heitxl' den  femd  umslehen,  angreifen,  der 
lie.-.itzf[ule  tiilmuptet  das  ilurd^  i^iljUcheri  silx  in  seine  <je%--:.ii 
genommene  feld.  Hin  und  wieder  bricht  dennoch  die  tet- 
«andlschaß  switchen  beiderlei  tusanmentetxungen  durch,  m 
nitht  da«  lafranairtae  besichan  «cba»  neb«  a»  stehaa  bei  a^ 
was;  besckaflta  m  beiadttihn;  bewaboen  nabe  aa  bd  cteem 

»iihnen,  beiwidini  11 ;  I -  tieif  an  bcQlOllie;  beseit  an  beiseit; 
bebändigen,  betii  iiile  an  tiei  der  band;  benei<irht  an  bei 
flcisi  iie  ;  lii  j.ilut.  t,(  ta^;i  an  Lei  jähren,  tagen  sei.i.  in  de» 
vort  beibehalten  ßnden  sich,  beide  Mrltkein  tusammen,  »itkt 
anders,  doch  unnterklicher,   in  beUllaibaa. 


attt  beilähr  meftu^  ttaier. 
MS  wird  abo  dnt 


compostfion  überhaupt  in  der  dtreeten  rer6abtMt<nai9  .*  ich 

stehe  dir  bei,  stehe  du  mir  bei;  tn  der  indirecten  durch  aia*- 
jr/ien/relendcs  zu:  dir  bei  zu  itclien,  kos  uir  schnben  dir 
beizustehen,  kühnere  rede  tcagl  auch  noch  eintchtebuttg  an- 
derer Wärter,  wie  wenn  Locau,  an  die  fehle,  abiglf 

Ich  pflege  micb  dir  bei  in  trtiea  blaw  tu  paaren. 

I,t,«<.  in, 

was  itcb  nebam»  Mnl  dir  baiiBpaa«  adir  bai  die  n  ya vi*» 

5)  gern  trete*  der  pertiket  aüek  noch  ändert,  nr  «ersMrw 

kuwj,  tor,  gar  bei,  ganz  bei,  dicht  bei,  nahe  bei:  nun  A 
dem  ersten  so  ist  hinderrcd  ein  gemeine  siind.  wann  von  dh 
sem  lasier  gar  bei  (beinahe)  die  kMn^  «elt  verdirlM-t.  Kfi^Enst. 
Sünden  des  muuji  'l^';  aber  es  verderben  darumb  nit  alle 
menschen,  sunder  gar  bei,  das  isl  vil  menseben  Terderben 
damit.  18*;  aber  also  feaatsw  wU  ich  iett  nicht  davon  ledaiL 
annder  durcheinander,  wann  hadern  and  lanben  send  gar  bd 
zwo  hoüen  eins  tbSchs.  41*;  die  gar  bei  unzaliche  lest  und 
bnrdin.  hell,  lev  e  i7 ;  die  gar  bei  der  mann  kellerin  sein, 
jm/.  ;t,  Ii.  nieh.si.liin  Inufen  sieh  anbei,  vorbei,  nebenbei, 
iro/ur  auch  beian,  nebenher  und  beiher  ge^en:  das  beiber! 
(das  sei  nebenbei  gesagt].  Lf.ssi^ic  ),  119;  bcfab^  btiBB  ßr 
nebenab,  nebenzu,  aebeobin  atnd  aeitei. 

•)  «idU  faat  mMNi^dfbar  sidl  die  fwwsminrfanidfassBiyn 
dabei,  wobei,  herbd,  hiertd:  man  kann  ja  den  teofel  nir- 
gend so  wol  bd  kesaaii,  als  bri  der  lagen  und  zwiespeliig- 
keit  tan  flaabai.  Lunaa    tSd»  dL  i  wityiadlwtd/  w«  der 
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Iflgeoinat  rc|iat,  da  bt  der  nordgeUt  auch  liei.  4,  m'  ^ 
tÄA  ilt  auch  i.  «nV  tagtn  ktüu,  da  Ut  der  inord|>  auch 
daM;  iUUI  da  iat  kein  Tortheil  bei.  bienmJk.  CO*; 

nicbt  was  icb  htm,  «a  ick  sailbM  bai  war« 

anftbl  leb,  Pancr.  StMMaattb  M9> 

«old  ick  «ttd  Mr.  <bM  wiwwwi^aidWi»  bei  Ul,  bei  war 
UiU  (td  Uer  nUki  mukmm.  Die  Irwliell«  wUuiprache  gf- 
ilaUtt  sich  dergleichen  tonderungm  leichin:  dn  t.;n  i(  Ii  gern 
bei,  da  will  ich  auch  bei  firtn ;  iry  dif  trhniUi. räche  meinl 
wiederkolm  :m  mmitn :  Ja  liiü  i.  h  rn  djhei,  Jj  will  ich 
aoch  dabei  sein,  oder  sich  mit  b/acmi  daU-i  linjnügl. 

T)  te  CMem  fall  ist  es  nicht  Irtcbl  über  praeposilion  oder 
timb  tm  tm$€keUu.  Mim»  hörige  mm*  war  häiu  Iat. 
drca,  drcller,  »tldu  fvUM»  «ton»  nrisAtm  Mdm  nMui- 
Uf»  $d>vanken ;  der  form  naA  w4re  circa  praepcsition,  cirdter 
»dterb,  allein  jenes  wird  auch  adterbial,  dieses  praeposilional 
tericandl.  die  bedttilun.icn  'ichvimmcn  in  tinander  über,  auf 
die  blosse  adferbialparltkri  kann,  unbehelligl  ton  ihr,  der  casus 
ftlftn,  den  die  satsfügung  fordert,  bald  ein  nnm.,  bald  ein 
tec  md  M  Aciisl  et;  da  sie  daselbs  gew^net  ballen  bei  zehen 
Jv.  ANibl,4:  dl«  ante  acyachi  war  bei  tweniig  nan.  iSam. 
14,  u;  and  irer  wareo  bei  «icrtaafead,  w  «RycimgoAUoi, 
tulij.  quasi  quatuor  milia.  Vare:  8,  6;  denn  ee  waren  bei 
fünftausend  mann.  Lur.  9,  Ii;  l>ei  vierzig  j  a  !:int:  «');  riaan- 
fiutovra  (xTi.  apoit  OMC*.  13, 18 :  und  schrieen  bei  zwo  sluft- 
den.  1»,  sl;  «ad  Mdi  im  bd  dB  ntftd  daa  acbiha  ab. 

iliaio»  q4;' 

da  batrt  er  bei  ein  halbe  »luml.  .Uariiu«  W\ 

4aw  «r  bei  bmdatt  atarnn  hieb  ab.  144; 
leb  «ein,  da«f  bd  400  geinlidia  in  der  atadl  nad.  ptrs. 
raecatt.  l,  tio ;  dasz  das  Teuer  bei  vicrillindert  faniilien  an  den 
bettetslali  fiphracht  habe.  Scnii  ler  189 ;  dann  traten  bei  drei- 
szig  sfniinariülfn  nach  und  n:ii  h  auf.  riüTHE  1',  VtS ;  die 
leichnong  iat  bei  sietien  U\>i  lang.  29,  t)t ;  da^z  ein  sulchcr 
IMtaild  bd  drd  «ochcn  dauerte.  30,  30S.  Allein  tufeeilen 
fM  di«»  bd  aw  der  Vorstellung  beioabe  i»  dit  prtipttiüon 
tter  mti  kat  dam  in  4aL  ««frea  tkkt  nod  ca  war  bd  ctm 
«pb«  inalen.  JIhM  S,t7;  und  ea  begab  ddi  nacb  diesen  re- 
^1  bd  acht  tagen.  Luc.  9,  39,  wo  tm  wiqinal  sioü  rsfu'^its 
awraf,  tulg.  frre  dies  octo,  auch  tifht  bei  Ulfilas  sv^  dagös 
ahtao,  und  so  würde  o;io</.  gt-sch.  n,  IS  (»  i  nierzig  jaren  lang, 
wie  neuere  ausgaben  geu'<ihrrn,  :ul isiUjiein  iryl.  sp.  t343).  Dit 
fartiMmmua  {m.  1031),  ausgenommen  (sp.  $-4),  das  mhd.  wan 
'  OMeht  »Awanlamg  itcischen  adeerb  und  prae- 
Mm  ci  aber  tai  eneria*  i»  Ira/b  cm.  n  htissl: 
fie  kirdie  bd  Mcbeod  and  tittern  jlmmeriidteo 
Tiir  flcn  leuten,  so  kan»  Mar  die  bedeulum)  beinahe,  fere 
kein  iKfiffl  obwalten,  diet  bd* heinahe  gew^ihren  noch  an- 
dere b&cher  des  l'i.  16  jh.:  Ao  Hannllial  holte  bi  die  stal  ge- 
wunnen.  Kö.nicsaorKii  i.  56 ;  er  gab  im  ein  harten  slosz,  dasx 
er  hei  kralUoa  worden  were.  Pontus  53.  {vgl.  gar  bei  unter  i). 

BEI,  a^.  «aitf  Hcifertar.  de»  forükä»  der  ndlu  md  fem« 
iltkm  bta/fif  adjfcefÜM  aar  «eile,  Äe  neb  ile^era  loMen,^  wie 
das  gr.  ayxt  ayxtov  etaaov,  iyyvs  iyyiov  tyytaroi,  rro^()M 
itof^ontga  rfo^^otrnrto,  das  laL  prupe  propius  prupiur 
proxunu»  (ganz  tcie  junge  loiigiiis  ionginri  zeigen,  auch  Ha- 
ler nach  und  das  goth.  n^'bv  n^hta  reicht  unmittelbar  an  das 
»dj.  nah,  näher,  nächst  es  befremdet  also  nicht,  dass  dit 
M  reich«  aad  a/ieriAAm/icAc  Sduttitenmtd»!  den  comp,  beier, 
bier,  den  nperL  der  beitta  biita  MdW  näher  ndchste 
(Stalo.  1,  IS}|;  am  heislen,  bislen  m»  am  ndehsten.  man  er- 
wäge die  gleichfalls  parallel  laufrnitn  fetia  beien,  birn  und 
nahen,  diese  susammenslellunitii  •irwuiui-n  an  ijeuii-lil  ili- 
durch,  dass  wie  hei  auf  hau  KUii  i  .fi-,  anrh  niuli  auf  ino» 
haus,  vav:  schif  =  wasterhaits.  n  ii  lir,  ii.<\|v  'md  faitty  su- 
r&ckführen,  mit  skr.  nitJsa  domus  hat  taö»  nichts  iu  schaffen, 
mehr  unter  nach. 

BEIAB,  od»,  jtucta,  fropUr,  nebcaab;  weil  ikb  mir  denn 
dhser  we|e  nicbt  einer,  aobdeni  alle  ia{tekb  und  eben  hie 

tnlragen  und  Iceiner  mich  hriab  oder  irre  kan  ftlren.  Fablv^i 
Frai(s  eanslei  und  tileWürhlm.  Witlenb.  1538.  4.  k  1*. 

BEl.VBSCHIKP.  m.  dfcritum  i  l;unctum,  nebenah^chttd :  «ir 
aber  haben  bald  hernach  den  erüfneten  beiabschied  darüber 
anbürrn  mQsseo. 

BEIAN,  ada.  iacbi,  «ebana»;  er  wobnt  Ucr  ilcicb  bdan; 

wir  aueb  auf  des  berfc«  fraai  bat  aa 

ü^Tcm  7ii<eb»un  po*i»n  rp«ii-ii  wuMien, 

{Ii  wi-,  iipDo  lliiü  itiüiiriMMi  s  h.i^is  liy 

sUDd  for  iUI«  spfcuJaUM.  ür"nr  V.  od  4.  ea.  1 


BEIARBEITER,  m.  coopera^or.-  dia  bdaibdtar 
handwerlu.  aposl.  gtith.  18,  U. 

BEIBAUER,  ai.  netentawr,  dbr  njcbf  in  adle  redkl  ^ 
ttTmabaacni  bat 

BEfBEHALTEN,  ttrme,  rtHntre:  den  ronzigeq  genich  be- 
halt der  tnpf  lifi:  puir'  'i:!c  li-  ifieliidten ;  helleiszige  dich  die 
litTion  der  geiiir  III'  iiriziiljetmlien.  yen.  haumg.\,i;  übrigens 
nnlerlie^^l:•  man  riiLlit,  den  w<ilver(Jirii[en  ruhin  dieses  unvet^ 
gleichlichcn  regenltii  durch  grahschriften  sowol  als  durch  an- 
dere etirenmahle  beizubehalten  und  auszabreileo.  Haait  3, 
183;  «MB  liabbaber  bdbabalten;  ein  wert  in  teit  bcib«> 


BEIBEHALTUNG,  f.  eonservatio. 

BEIBELEN,  ein  dunkles  worl,  dessen  sich  die  xccintisu'Ter 
bedienten:  dann  sein  reimen  war,  wer  etwa»  im  gb<  nlier 
ln<izt,  dem  teufel  ein  upfer  laszt,  darumb  musl  er  (eglich 
nach  der  weinvisierer  tahulatur  viermal  WCIM 
und  beibelen.  Carg.  ii\  i»  «/{e  veryiscbeaea 
möchte  aber  heigelcn  {ezen.  «.  bdgda  «pnl  ba^bb 

BEIBEUTEL,  m.  fotliculus  secreius,  ndentafcbe. 

BEIBIEGEN,  affigere,  adjungere,  aabsfyea.*  beigebogeoe, 
angebogene  scbrifl. 

BEIblNOEN,  alh<)are,  adjungere,  nnL  bijbiodea:  die  kuh 
baibiaden,  an  die  bnpipe; 


bw  lab  iMitt  da  

■eiaoa  aoaaa  baifabiiadaa.  Ua|ia  1, 1,  W| 

ein  kleine«  Luch  dem  ffröszeren  beibinden. 

BEIBLATT,  n.  n^tenbiaU,  Mag$  der  sntimgt». 

BEIBLEiliEN,  pnniaacnk  smL  b|fbiy«a&  Himaa 
awaer  f  ebraacb. 

BEIBOTE,  m.  adeabete,  baMbaftt. 

BEIBRIEF,  m.  lüirae  a^mOtgt  ir  bdbriaT  i 
beseht,  des  reiehtreg.  9om  ISOI  f.  1. 

BEIBRING,  m.  n.?  prnduclioi  da?  ich  doch  nit  niain,  b»- 
dörfl  auch  wol  aino  guten  bibringes.  Heocnun  augensp.  U*. 
decA  konnte  ein  n  vor  dem  e  mugefMm  «ein,  dum  acrdtllT 
Aeijz<  et:  bcdüril  auch  wot  doa  gulaa  bibriageaa. 

BEIBRINGEN,  pa/tort,  M/brre,  praiNw,  aal.  ^bmicB. 

1)  mit  blossem  aee.  der  taike:  leugen  beibringen,  vor  ft- 
rieht  führen;  lengniase,  erlaabaiascbein  beibrinfen; 

irdft  Mieb  den  laoMa  an,  bringt  alle  «egal  M! 

Fltaific  590; 

du  de  nr  bewlrang  irer  meinung  heiprinRen.  bteneniL  le*; 

unsere  zeit  hat  dcrgleiclien  cxempla  nnlit  lieiznliriiigcn  auszer 
der  jüramerliclien  zerMüiutiii;  der  stal  Mai;del)i]rg.  Scnurpics 
'iH'i;  man  mu*!  tie^telieii,  dasi  ilie  aii<l,.lMiiu,  die  er  davun 
beibringt,  nicht  »ehr  geschickt  sind,  die  repuhlikaniüchc  Ver- 
fassung anzupreisen.  WiKLMall,M7;  and  udem  er  nienuila 
direci  auf  eine  iraga  antwaetaia,  wuite  er  durch  eine  fe> 
aebicbia  oder  dnen  acbwank  die  aitigMe  und  vergnaglicbste 
erläutening  beizubringen.  GömE  19,  wer  sich  vor  dem 
tode  wirklich  nicht  filrchlct,  wird  schwerlich  davon  mit  so 
vielen  kleinlichen  trM>ik>rMiii)en  K*'K'<'n  ihn  zu  reden  wissen 
als  hier  Montaigne  beibringt  Liciite.kberc  1,  3h6.  die  sAU 
bedeutung  des  anbriogcni,  aerbamtfeaz  hat  beibringen  nitkL 

1)  «Iii  dal.  der  ptnam,  «uulea«  aacblfedl%  «ad  /ftad- 
<ieb  ^ewowaieaf  dnem  aiaaa  aiaaa,  adüaf,  bicb,  eiaa  amada 
beibringen,  wrselzea;  den  bind  eine  niederlage  bdbringen. 
dann  auch  hatiptsdchlieh :  ei  einem  bcibrinüen,  enreisea,  wölir- 
marJ^rn,  eitnuuii-n  :  wer  mit  dem  allmechtigrn  haddern  wil, 
sol«  im  der  nu-iii  iieiliringen*  //io6  39,  32;  *if  ki'innen  mir 
auch  nicht  beihrinftrn,  des  sie  mich  verklagen.  af>oii.  gneh. 
24,  13;  er  sul  e*  mir  auch  nicht  beibriogen,  des  biete  ich  im 
trotz  und  recht,  sondern  ich  wil  diese  iOgen  im  beihriogea 
Büt  alie  aeiaea  bOcbera  und  leaera  ia  der  weit.  Lonaa  3, 
14«';  daa  de  mir  abar  aalkil,  daa  kh  eiaicarld  aattn|aB 
c.di  r  nhhendig  geaachly  Wird  aia  aar  aidit  baibriagaa  aül 

warlii-a.  2,  3M*. 

3|  meist  in  gutem  sinn,  '  einem  etwa»  leiblich  mler  ijfisti,) 
beibrlnficn :  dem  kranken  die  arznei,  ein  klistier  beihnogen; 
die  suppr  konnte  ihm  nicht  mehr  beigebracht  werden;  aker 
auch,  ea  Ul  ibm  |Ul  beigebracbt,  in  wein  beigebndit  war- 
dea.  Are  wariw  wardea  aiaaader  aladena  aa  HaWabatei^ 
wenn  die  wirknnf  denelben  |idcb  lebbaft  iat,  nidA  aber, 
wenn  dae  eine  der  aeele  durch  das  ohr  nicbt  mehr  oder  we- 
niger beibringet,  aia  das  andere  dem  augc  dar>lel!en  kann. 
Uasfuic  l|  4Hi  ea  iat  in  der  tbat  foictan,  wenn  man  ua- 
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»m  kind^rn  alln  mit  liebe  beibrin^  ivilL  LiranniM  1, 

limli  rn  gescbmack  an  drr  arbeit  beibringen.  Hicos  «a- 
tumtia,  «.  12&;  ich  kaaa  ibm  die  s»cbe  nltht  beibiin- 
im,  •»  uofdekrif  i«t  «r: 

Mit  nlr  d«  hdoig*  rahm  den  ahriwlf  haii^bfMht 
J.  B.  Seiiian  1,  Sl; 

«m  ihm  mislranrn  pi'CPn  ^^irh  beiiiibringen  {nnzuß'itzeny. 

Kliickr  5, 156;  es  ist  iliiii  bngchracbt  (tniinuirO  wurden,  dasz 

irh  sein  frind  Ki;  mn  hhtlc  Ibm  ciM  QMa  OMiBimg  dnon 

beigefaracbt. 

BEICHKH,  n.  cfirbif,  ttrobgeftodUner  bitnnkori,  dUL  pt- 
Clar,  «Ai.  Itlkar,  binekar.  Staldkr  1,  US.  $.  heie. 

BEICHT,  f.  cunfestio,  eonfestio  pecealwmm.  4»  in  tia- 
itnhtktnnlnis,  dt  btstimmte  kirehliehe  form  tmd  tortckriß, 
wtfT  dm  Christen  anfangs  nicht  torhanden  rar,  eriJ  später 
eingeführt  wurdf,  so  divf  ni  in  luich  drm  irnrt  im  neuen  te~ 
llomenl  selbst  noch  nicht  niclieii,  u  enn  selmn  dos  helsennen  der 
Iftnrfm  «neArmais  erwähn!  im  grirch.  text  immer  mit  detn 
ousdruck  i^oftoloyMiv  {Matth.  3,  r>.  Marc  1,  &.  Joe.  5,  16),  vat 
llLriiJks  terdeulteht  andfaaitan  fniraurhlim.  indahait  ist  ihm 
ipoioyia,  MtamlMti,  nicht  t^ouoköynoK  im  atnne  <fer  grie- 
dtitfhen  ftfnAr.  atuk  a^t.  beyegnet  andearirae  eonfessio,  das 
ah'i.  niittu'i?,  snqt  iius  rotum.  für  (Tinllieri  peccala  bediente 
sich  die  uhd.  kinhc  di'f  vorles  piji  lun  |r,R,»rr  t,  S"*.*!)  ron  jP- 
han  diferf,  fateri  =  qnih.  aiLin,  ajiTr,  fm  i luifcisio  .<'t.;(f 
fie  pijibt,  pigiht  (Graff  1,  5ST),  voraus  mhd.  begibt  und  biht, 
bthle  (ReK.  I,  S16),  nhd.  belebt,  bmble  vard,  m1.  biedit, 
ach»,  hikt,  lUn.  bigt,  Mi  hikU,  aita.  piht  dia  «f.  faiaf- 
ikkkät  ßMe  tber  im  -Mrt  acrilk  äit,  m  9k  acnh>  4.  L 
»cribere,  nofare,  irai  nur  auf  den  btiekt  hijrertden,  busst  orir 
nenrfen  priesirr  gieng,  nicht  auf  den  beichtenden ;  engl,  shrift  f 
und.-briYf.  durch  die  ags.  iitkehrer  verbreitete  sich  der  sf/rach- 
gebrauds  nach  Scandinatitn,  aUn.  iJuidir  pt.  censura  eeele- 
^iHm,  iWHh  «MMnt  ad^  O».  akllfl  und  sknfu,  skriHe, 
vaa  MM  Mfibl  Uaaf  AtaaibaN^  iwim  auch  cmflm  taii(M~ 
Im  fMHi.  MM  itlMi  rivtt  mtbprmg  MdUah  mU  upkmmu 
in  SK  /ha.  Hf/fi  MtU$  md  ripitän  o^Mlaa,  eenfittor.  die 
Slaven  tagen  in  ikrtr  kirthensprjche  fAr  baichte  ispoTjeda, 
nus.  i>|iovjcd\  p(/ln.  tipoM'ird^,  6üAm.  zpow^d,  wohir  4w  iiU. 
sp.iHt'ilt'  lieichtc,  neben  (irirkauli,  hinWen  beichten. 

Wie  sich  LiTiiKR  ubrr  unfcr  deutsches  uiiri  ausdruckt  rrr- 
üent  kitr  mitgelheilt  :u  tren/rn .-  und  solcbs  gibt  auch  daa 
alM  imidtdie  «ort  bejicbt.  dnber  man  die  heiligen  bi»cbove 
leomt  contMioro  b^jkhter,  das  ict  bekenocr,  doia  bqicb> 
tn  beiatt  h«k«iiwD,  iHe  avclk  Im  fcHdit  daa  wort  noA  ta 
Tibtinfj  iüt,  nrjlrht,  nnd  man  sagt  das  jicht  er,  das  hat  er 
bejirhl.  und  sind  in  ei  underfschidlich  i  in  dem  wort  bejicht, 
weUliH  Hill  der  /fit  ist  in  ein  i  verwandelt,  und  durch  mii- 
braucb  licicht.  al»  mit  einem  i  geschnebon  und  geredt,  wie 
»il  andere  Ht  nd<rhe  nOrler  also  verdrrtit  sind.  6,  109*  (aiu 
ainMi  kriif  «a  dtc  JW  frc^fkri  a.  Jf.  WiUemb.  1»3S  C,4).  die 
wnUdUmif  ica  btjicht  kaidit  MI  «icM«  wiitr  aM  «mI  «rar 
in  mM  btbt,  aral.  Uckt- (Anftmop.  IS,  19)  tdn^it  nifseAirden. 

Alt  wan  man  sehwfigt  ana  schäm,  das  ist,  so  einer  in 
der  beirlil  «oll  rt'dcn  was  not  wer,  aber  er  Jcliwcigt.  Kei- 
SEKSB.  Sünden  des  munds  'S';  so  wird  er  ilcr  fruilil  beraubt, 
die  Ton  der  beirht  kOmpt.  7h';  Darid  spricht,  eonfessio  et 
pnicbritudo  in  rooapectu  ejas,  beicht  and  bObKbe  in  seioeni 
•ngenebt . . .  «iltQ  hObadi  anrdn  m  |ol,  ao  M  dia  baidit 
Beb.  M>; 

n  beichi  und  hi*i  dich  «rol  beraiL  Scawiiwa.  139,  S; 
dnrch  fealehi  Mrf  bSaa  dato  atad  IH  ««ck.  tU,!« 

und  sprechen  ein  lange  ofne  briiht.  Fran«  veltb.  in*;  der 
jiiiicn  lieicht  ist  allein  gott,  wiewol  si  auch  undrrriii.nnder 
hnchlen.  ir.4*;  man  wult  nicht  mehr  lu  l.cirhi  Rehn,  dann 
zu  golt  allein  oder  alleieil  m  gegenwertigkeii  der  ganzen  ge- 
mein. bit»tnk.b';  aber  dise«  (das  aufhören  der  wundenerke) 
aisd  die  Bcoen  keuaranaflucbteo,  dieweil  aie  fias  {itr  frmt- 
ttmmttr  M.  /CanH  adnvibt,  keim  Unkenden  Iniiid  hcffea 
ktonen,  wie  er  den  meidlen  in  der  beicht.  ?6'; 

dein  uhr  tu  meiner  beicbl  und  bit  war  ni«nuii  Uob. 

HüacHntMin. 

4.  beiehte. 

BEICHTABEND,  m.  ARtano  war  ebenda  vorher  to  heilig 
froh,  ala  feiere  er  den  beicktatend  vor  im  cntea  abend- 
■de;  I.  Paot  fit.  t,  4«. 

BBWHIBEUItnMU»  f.  ä»  IM  fMIAM  wtH,  it  i» 
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keiijit  adkan  die  «mMIbiy  lekMalMt  Utftt  aber  rind  «* 

wirklieh  lebensbesthreibungen?  arh  nein,  es  sind  beicbth^ 
kennlnis"ie,  sie  annc  »linder  sind,  die  sich  für  grusre 

bedeutende  m-lnner  halten.  Kliucer  11,  2C0. 

ItKII'IITBHlEF,  m.  literae  abtotulorw:  die  leren  uachmi- 
lii  h,  (in-  rorgeben,  das  die,  so  da  aealm  na  dem  fegfeuer 
oder  beichibriew  «oUco  loaeo,  kdner  nn  Doch  kidea  b»> 
daifta.  Imumt  t,»*. 

BEICHTBCCH,  n.  mhd.  bthtebuoch. 

BEICHTBCCHLEIN,  n.  das  sind  die  zehen  gebot,  TierfelU^ 
gehandelt,  nemlirh  als  ein  lenbüchlin,  als  eiu  saiii^l  ucyii^ 
ab  ein  beicbtbOcblin,  als  ein  belbücblin.  Lcthei«,  Uli*. 

ÜLR'IITE,  f  eonfessio,  ahd.  pigihtl?  ttas  sich  doch  aus  dem 
ial.  bigibli  0.  V.  6,  38  nicht  erweiten  Uitt;  mhd.  bUite,  tnflf^ 
Bkii.1,51<^  tieUm  tnffthrt;  gleichmel  mit  beicht  —  pigiM,  nmd 
gebildet  wie  macht,  knft.  die  /bi«  beichte  itt  aber  kenU 
übUrher  gemoritn.  mra  sopf  beichte  thun,  beichte  ableiceD; 
zu  hfiililc  knien;  du  soINt  mir  Iifiilitr  thun;  die  beniu* 
hören,  annehmen;  hart  ihn  selbs  beicht.  Corj^.  72';  zu  beichte 
ailsn.  atcr  Mick  kflkner,  mä  n^Mwoer  proyMitfa«  t 

dam  frioaiar  nr  iHtaM.  daM  «r  «oek  haiaklo  alHb 
.llMiMaiiS,U?t 

Vic,  sagt  er,  ihr  wollt  beichia  ailzent  1.  IW; 

ihr  ailaner,  standet  ihr  nur  all  einenal  so  beichte. 

flOTH«  7,  hT  ; 

beichfiitzende  {aushorchende)  judcrisrliart,  J.  I'ai.l  Fibel  57. 
tifirliir  Vnicn.    man  soll  nicht  uns  iIit  beichte  »chirStzea. 

llLICiiTl^N,  confüeri,  mhd.  btbten  t,  ite'),  nachdem 

iat  alte  bejeben  erloschen  war;  das  wir  beichten  solieo  w>- 
aera  afiod.  Inauaa.  Kbides  da*  iMMdiU*;  im  trfiwiich  beick* 
tea  nad  oll  fendMofen  wm  du  in  dieinen  junien  tage» 
gethoo  hast  daseBttl;  nnd  schämest  dich  daa  in  beicbtea. 
da  ng  ich  dir,  das  du  nimmer  selig  magst  werden,  es  sä 
dann,  da*  du  es  beichtest,  disselhst ;  ie  niee  er  daraus  beleih- 
tet, ic  minder  er  Nein  abkuuuiii>l.  IB*;  die  beichteten  zu  Co^ 
len  einem  priesipr.  27*;  ich  glaub  nimmer  anders,  weder  das 
in  beichten  und  in  predigen  hat  man  euch  entscklifct. 
es  hilft  weder  beichten  noch  reuwen,  dan  es  mlit  widerkot 
sein.  M*:  Ihr  den  kam  ein  bou«  und  meint  er  wtx  «an 
priester  nnd  Heng  an  le  beickten.  71*:  dan  was  man  beick- 
tet,  das  ist  verrigelt  und  vermacht.  72';  es  was  ein  bruJtr 
sancti  Franrisri,  er  di-nn  dcrselb  wolt  schweigen  halten,  waa 
er  beidit,  liruhtri  er  luit  deuten  und  nil  mit  Worten.  1^; 
klag  und  iwicht  dem  priester  dematigUchea  deine  aAnd,  M 
«faitn  kAkacfc  nnd  acUn  vor  fott  tat  Imm«. 

dnillarnarr,  hM  p.^idii  und  p«aa.  IFfinMnn  lll^lt 

h.ih  ich  ini-ine  ihtt 
und  «ünilcii  dir  g<'tii'ui.'lii>>i  (;  bi-ri-uchiin).   ^VccKBMai  U7| 
als  ufl  icli  »3fea  kan,  ilast  icb,  du  edle  licht«, 
des  •ommem  meinen  gaoe  tu  deineoi  sehaMn  richMb 
so       nim  ich  mir  nucli  belebten  maina  aeiuM^ 
dast  ich  dich  oicbl  geelirt,  «i«  hUli«fa  iah  Maolb 

hmt»U%m% 

nipnianil  bi-ichect  (rem  in  pro«», 

dO'  Ii  vrrlr.iuii  ■\y\i  'tll  mj(i  r'.i-.i 

in  der  Buien  siiUem  baia.  Cotai  1,  IS; 
Dragonea  hata  mir  achon  va  hSl&e  gebeichtet  Pn.  Mcixa 

S,  107. 

BEICHTEB,  m.  loiföl  lief  beichltnde  ais  der  heictUttXer, 
mhd.  MbtKre  (Ben.  1,  .sio'):  g'>t  hat  gesetzt  ein  beichter  ab 
ein  milier  zwischen  im  und  dem  sünder.  kEiszasa.  «.«.«. 
U*;  das  thun  auch  etwann  die  beicbler,  tbunt  nicht  Bnde(% 
weder  das  «it  kOaaelin  macbea  aadac  Äo  •Ikobotea.  tf. 

BEICHTEBMAIINUNG,  f 

BEICHTFORMFL,  f  fonnula  conßtendi. 

BEICHTGELD,  n.  was  liricht|if.nnig,  beichtopfer. 

UKICirriGFH,  m.  confessor,  mhd.  blhupere.  HAurr  s.  s-j; 
aber  ich  halt,  das  die  beichtiger  die  dich  absolvieren  ketzcr 
seint  79*;  heiliger  herr  s.  Francisce,  wo  will  du  sitzen?  kai 
den  kaicktigen?  aein.  Kiacaaor  «wadlaaai.  M»';  aa  Makariaa, 
die  achwaIgMnatt  aller  fraaea.  deakalk  abtr  loch  die  «ai^ 
tnat%  der  bcichtiger  aller  bediüngtea  «Mlaa.  CtaMlS^IU; 

nein  bekhiiger  sagt :  brudsr, 
Ihr  deine  sAndea  lasia  mir 

deo  vollen  langen  tag! 
Marguai  sari,  mein  »ehSlseben, 
koniin  abi-iiiU,  luiii  essen  komm, 
der  irufei  hole  den  bsicluigcr.  Kl,  W. 

tCtCHTlGERIil.  f  iriaHu  alka  mI^bb  aalH  Milililifc 
tigetia.  Qmu  an  fir.wmt  IWa^lM. 
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■  BEICHTUNO,  «.  «mVBmm.*  iu  dem  andern  so  »ol  auch 
4i«  baicht  MfMbwigea  icia  4m  baickikiad«  kalb,  das  da 
bikik  Knsun.  Wmmi     muMb  it\ 

BElOmiNDLICa,  «dfc  MckikMüch  Ukomn.  Hinu 
Jii  11, 

BEICRIMONGB,  m.  tgl.  beickl«roir  Garg.  SUC, 

da»  i«i  «ina  aäod  «od  IVev«!. 
dtTOD  krin  bt-li  Iiini6nch  abtolficren  kann.  Scuillim  30T. 

.  BEICUTMUTTEB,  /.  in  cäien  Ukkttmidien  Imom  mOt- 
'm,  «i«  iQ  der  FMenkbdte  bddMillle  filr  Mlkw,  Ar 
in«  dwnlilen^  Ar  alle  felüer  itdiM,  damit  die  tOchler  ala 
beidKmOtter  darin  sitzen,  nnd  voQ  allen  abrahiereB,  Moai 

die  p|ii'l<i>i);ki>it  au>gi-n>>nimi>n.  J.  PavL  ITftp.  S|  Ul. 
BtICHTOl'KKH.  n.  beictilgeld, 

BEICHTPFENMC,  m.  anstatt  eines  biicbtpfenmgs  mutten 
•ie  ilin  samt  di-r  fniui-n,  kimler  und  luicb,  tradieren.  Jw- 
puidittimut  129;  sie  beichtete  zwier  in  jedem  vierteljalir  und 
jcttU  BiAi  jnit  deoi  bfifhlfftiMii^  Si^,  wonlMdah.  if  19%. 
'  BDCHTREDE,  /. 

BKCHTSCHEIN,  m.  itugnis  des  printtn,  im  WM  MT 
tndkfe  md  tum  abfndmal  yeijangen  ist. 

BEirilTSOHN,  m.  beichlkind.  biit:lit-.un.  Knätnsn.  irriij 
tekaf  60 ;  du  denkst  Tiellc icht,  was  für  ein  glückliches  mäd- 
eben  du  bist,  dasz  du  einen  so 
Iteier  faa«t.  Rabubi  1.»%,  t,  AS, 

BEICHTSO.NNABCIID,  «i.  m 

BEICHTSTUL,  im.  «cfte  mdimik  tMft$tloaa»$. 

■  BEICHTTAß,  m. 

BEICIITVATFH,  m.  oh  lelrul,  die  sich  unge?dii<lili<lien 

mit  cinanilrr  hielten,  anders   weder  sie  sollen,  auch  beide 

einem  luii-htvadcr  nul(,'en  beichten,  wie  eS  tutlciMB  iaaR 

•Und.  kaisfiua.  «Aa^oi  des  mututi  ; 

der  lehalMa  bcicbiviiier  bin  ich. 

Moaiiea  mMmu.  M^t 

iMM  ich  dmal  reafMKifiarM  aolte,  tariian  idi  nieh  nf 

meine  logische  beichlTattrr  N.  und  HopfiuL  SonmoaMi. 

BEICH-HÄTERISCH.  Gnrg.  28*. 

BEICHTWEH,  n.  prurilus  conßtendi:  die  das  lieiclitwe  ha- 
ben und  nil  gnug  künden  beichten,  und  ie  iner  sie  beich- 
ten, ie  minder  die  rtiw  haben.  KeiSEUa.  ftehengr.  6S. 

BEICHTWeiSE,  ttdv.  per  modum  eoufe$ik»u.  Stiu.kii  34S3 ; 
ob  ri«  »ol  der  landgraf  ohne  unser  wiaaCB  auf  seiner  lieb 
beicbiireiae  bcridilcii  hlltansncbeo  lasaai.  nttMr.Jos.FBMM. 
bei  MflantMh.  X,  W43.  KBisEnsiese  idtrribt  tn  beiebia  wda: 

c8  dem  er^trn  so  shI  i?i  r  beiiliUnlliT,  der  da  beidit  hüret 
und  dem  in.ui  «afit  heiriill(  til,i'il  in  heidil^i  weis,  dn^^selliig  nit 
"ofTi-iiKiiri':)  jü/k/iti  </i'j  miiii(/i  71* ;  und  in  dem  i<t  es  ein  pn>- 
Bzer  undi-rsrlieid,  d.is  man  einem  sagt  in  beichts  weis  und 
duH  ninn  einem  sngl  in  truunen  und  nit  in  beiclits  weis.  72*. 

BEICHTZETTEL.,  m.  vas  beicbUdMiD:  na  gasaealicd  «*• 
'der  die  beichlieddel  foibenlni.  R*Bwga>,tX 

BEIDE,  pl.  ambo.  dies  heule  alles  gesekItMsmtersekieds 
terlnsligf,  manche  aiiomalie  erleidende  Zahlwort  xeigt  tdion  in 
der  ()oth.  sfr.irhe,  su  iiiit  vir  si«  übrrsehen  können,  unvoll- 
sliiniliijt,  yrmisfhte  formen,  nach  analogie  ron  tvai  tvtis  tva 
{rgl.  |>ai  ^'>$  )>ü|  sollte  bai  höi  ba  enifallei  sein,  ron  leelehen 
duck  nur  bai,  dal.  baim,  acc  bans  und  das  n.  ba  vorkom- 
men, nath  lvtM}i  »drt  ei»  gen.  baddj^  :u  vermuten;  neben 
boi  flitt  dü«  crwcileria  fnteü  baju|)s,  ßetiierl  wie  ni4^nö|)s. 
yaralM  la^^  tUk  muh  iie  agt.  tvegen  IvA,  gen.  (vega 
«ml  tfCgra,  dW.  Ivi^ni  und  hegen  M  hi,  gen.  bre  i  und  l>e^rn, 
'<fa/.  bin.  dem  gnth.  tvai  tvüs  tva  zur  teile  tlvlu  (thJ.  zuent^ 
ziiü  luei,  doch  knn  pene  pö  pri  Uizt  sich  iigends  tilieken, 
w»l  aber  ein  dem  golh.  bajt*)|i!j  nah  ruckendes,  adjechctsch 
ßtttitrlti  pede  p^dü  pedni,  ähnlich  dem  arliktl  die  diu  diu. 
ManN«  wvd  mki.  bMe  bMe  bMiu  oder  beido  beide  hnluit 
mdUA  aU.  änfirmiget  beide  (iwm'tos  Iteeda)  ßr  die  go- 
.itkletUer.'  mmr  louere  «ottstfMecf«  laaaeis  uns  einen  Wiak 
IktM  in  die  hükere  wrseil,  mn  nitlendietdH  bairisdt:  bed 
bud  beid  (ScMM.  I,  i!>4.  muiidait.  §.  '71);  selnfMayrh :  beand 
buod  boid  (ScuaiD  s.  ;  trrlicrauisch :  hed  liuil  had;  tcas 
gtiHi  iu  dem  rocalieechsel  der  formen  zwen  zn'u  zsvei,  drr  sich 
lange  in  der  tchnfUfracht,  länger  in  der  eolkstpraehe  be- 
hanpleie,  sümml,  nummengefalltm  sind  mal.  bede,  »nl.  beide 
M  *Uen  gefchlechtem.  atln  bodir  bftdar  b^i  sieht  xundckst 
im  ebd.  p^'de  p^dü  pediu,  doeb  der  gen.  beggja  gleicht  je- 
nem golh.  baddjc,  ags.  brga,  bcKra,  irie  tveggja  dem  Ivaddjf, 
Ivega,  ivcgra  und  einem  «Ad  utci«  lueieru.   du  $tkm.  b&de, 


im 

ddn,  baade  iiai  •Menm  «tn/Srmig,  vaAra»  llir  im  pm, 
b&gge  Mid  bona.  engl.  UäU  wir  ai»  Bi|tart>wffrlil*lt  bolh 
fi^rig,  daeb  Üt  »Itengl.  spräche  MdOt  ebm  gm.  botber  oder 
bolhercs  « oAd.  peidero,  nhJ.  beider. 

Licht  auf  diese  deutschen  fuinifn  werden  die  urverwandlen  fal- 
len lassen,  jenes  ijulh.  bai  hüs  ba  ist  das  lal.  ambo  ambae 
ambu  {wie  duo  duac  duo),  gr.  äfifot  {wie  Siio  für  Svta),  M 
ist  eingedrungen,  gerade  wie  in  amb,  iftfl  gegem^er  «iRjem 
bei,  golh.  bi,  vgL  umbi.  Jecim«  «aiaUaiil  hat  du  skr.  ubha, 
dt  «bhau  (Bopp  Uk'J,  «i«  ir  fai  äbU  «od  bhi  w,m^i  fehlt ; 
auch  niclil  das  litt,  nbbu  m.  ahbi  f.,  noch  das  sL  obo.  auf 
die  frage  aber,  ob  vor  dem  gotk.  bai,  folglich  unserm  beide 
insgemein,  A  weggefallen,  oder  in  den  urrerwandlen  ij.racJieu 
dem  lippenlaul  sugetreten  sei?  litzt  sich  kaum  antworten,  je- 
nes ansunehmen  wäre  man  nach  andlngie  von  bi,  bei  und 
bauen  geneigt;^ danui  soii  beide  nicht  der  irurzef  bauen  über- 
wiesen sesM.  ^  ifitpiiTift  aber  pm^M  an  bajötis,  irie  Sxef09 
M  ao^ar,  nirifoe,  jon.  xortfot^  ater  an  hva|)ar,  oikd.  buft- 
dar,  mcBOl  dcai  bajüt)s  und  pidl  dos  R  abgeht;  daßr  darf 
ibaea  da*  »kr.  ubhaja  utrumque  und  litt,  alilieji  unmindijar 
verglichen  werden.  Hit  bei  aber  scheint  sich  beide,  n,c  mit 
nufi  aufto  in  der  ihal  lu  berühren,  wenn  man  die  Vor- 
stellung der  nähe  und  folge  erwigt,  du  iweizJil  steht  der  ein- 
sahl  tnndchst  und  folgt  unmUlelbar  darauf  {vgl.  heidkbig). 
Pie  «mterMcbmg  tnwie/cr»  bier  tkerkaupt  du^fitxitmm  im 
ipsef  siad  wuf  «ieb  «tt  fiarB<(toiaBW  g—mgl  Aab«N,  «flnk 
Mer  SB  weit  ai/Urab 

Nack  dieser  «rOrtenm^  der  form  legen  vir  die  begriffe  dar. 

\)  sreihril  und  heidht'it  scheid^'n  sich  im  begri/fe  so,  dass 
zwei  die  fiilije  eines  zwcilru  dniiji  auf  das  erste,  oder  das 
stallen  in  zwei  theile  v.u^druckl,  lieide  aber  rtns  und  zwei  su- 
sammeHfaszt.  eins  und  zwei  sind  da,  sind  aufgestellt,  aber 
in  beide  treten  tie  zuiainmen,  einigen  sich,  »erden  wieder  alt 
ifa$  aeiaabt  iwä  i^inder  aind  {eboreo,  beide  aiod  acbMf 
hier  Baal  im  iwci  (baier,  mit  deB  beiden  niBat  dB  anani» 
eben,  niemaad  lunn  zwein  herm  dienen  (trenn  nocA  keiner 
genannt  ist),  niemand  kann  beiden  herm  dienen  tirrnn  sie  scho» 
genannt  tr<jren).  beide  bezieht  sich  immer  auf  ein  in  der  rede 
i-oraiisf/ri/ri/iyene.«  oder  vorauszusetzendes  bekanntes  zwei,  duae 
sunt  miiii  manus,  niulialuH  (ntrA(  duabus)  plaudam,  d.  k.  mit 
beiden  zusammen,  verschieden  von  ntraque,  mit  jeder  von  ik~ 
nen.  Allein  die  sprachen  alt  ihnen  gettall  oder  hedeulmig  «ob 
beide  crlaseb  oifer  getrübt  trard,  bedienten  sich  auch  des  zwei 
OB  dessen  statt,  häufig  mit  vorgesetztem  [umfassendem]  alle. 
wir  sacfcn  heute  auch  mit  zwein  blinden  schlagen  für  mit  liei- 
deh,  zwei  kinder  sind  geboren,  alle  zwei  schiin,  iric  es  franz. 
heiszl  t<ni<  les  dnix,  'illfr.mi.  aiiilje  deux,  it.  ainbedui,  pidn. 
obadwaj.  unser  alle  beide  ßr  beide  ist  jdeanasmus,  und  alle 
twei  {»ie  alle  drei,  vier)  besser  gesagt,  aber  schon  Keisem- 
auo  sagte  0/1  alle  beide,  t.  k.  »hnden  de*  mnadi  ts\  4e'.  4S*. 

t)  bngf/Bgle*  beide  p/leigl  die  «ilergffangM  dna^bras  sb 
«nucArei6en.  llir  beide,  unser  beider  ssl,  «um  golb.  ?it  and 
ugkani  einfadier  md  seAdner  sHsAüeitt  f«  sfeftt  es  sieh  vor 
sttbslantira,  die  von  natiir  in  zweiheil  gedacht  werden :  beide 
iingen,  hitnde,  fllsze;  dai  er  nur  lnulen  rnh^ielti  zusnmen 
gefu(;l  werde.  2  Mvs.  Js,  7;'da'<  Anrnri  ire  nanieu  auf  seinen 
beiden  schultern  trage.  2S,  ii ;  da  fasset  ich  beide  tatelB 
nnd  warf  sie  aus  beidea  henden.  5itfof.  tt,  17;  wer  das  hdCWl 
wird,  dem  werdaB  aalBO  beidea  obnB  laliaa.  iSaai.  S,  11; 
Ton  begirigkelt  t&  aaaoB,  da  ata  BKBach  at  lieideB  ortea 
{mundtnnkeln)  inwirft  und  ein  roundfol  dem  andern  nit  ent- 
weichen mag.  Kehehsii.  jiinrfr«  des  munds  "';  und  schlug  mit 
beiden  fetichen  in  die  pfederlirrie  {der  gebratene,  wieder  le- 
bendig gemachte  AoAn).  12' ;  künden  zu  beiden  benden.  hos  im  pf. 
Aab'i  MaittBbddaB  backen.  Gwg.  4S*;  steht  zn  beidwadlea; 


nnd  halt  aeia  scbwert  la  beideB 

S)  beide  folgt  (wie  alle)  dem  ptrsönlicken  pronomen  naAi 
wir  beide,  ihr  beide,  sie  beide;  unser  beider,  uns  beiden. 
nocA  den  demonstrativen  empfangt  es  beule  schwache  flesion : 
die  beiden,  diese  beiden,  jene  beiden;  eAmois  ror  aucA  die 
beide,  diese  beide  unbedenklich,  dem  Substantiv  aber  geht  es 
vorans:  beide  milnner,  beide  aiigen,  in  beiden  bänden,  dem 
possessiv  mag  es  folgen  oder  vorausgehn:  seine  beiden  hioda 
oder  beide  aoiae  bände;  mil  aeiaaa  boidaaaa«ea,  milbeidaB 
seinen  augeo,  obisal  ieact  aiebr  der  pro««  snsegl,  dieses  im 
der  poesic  gestaltet  ist.  so  kann  man  auch  die  demonttrativn 
hinter  beide  stellen:  in  beiden  deu  banden,  beiden  diesea 
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leuten,  beida  jefl«  nmMr.  9/t  M  Ums«:  |eb«a  rio  mM, 

wir  Yiel  wichtiges  und  neue«  OB!  httt  Eloti  von  bdden  die- 
len puncten  sagen  wird.  B,  lOS;  sie  teigte  dcb  ohnstreilig 

an  den  hildsäuieo,  welche  beide  (!ir«c  ^^^  ?i  n  m  Lnci  ilarnim 

hauen.   S,  316.    Dem  tubst.  ohne  flexwn  nachgetelil  werdm 

iMm  beide  gleich  andern  adjecliren: 

dieweil  «ich  tleiehe  spur  suf  diesen  wrtr? n  bcid 
eraeigie  rmcn  und  new.  Vf*Mm  Ariosi  I,  23, 

•tofal  M  kart  iUiufl  mul  acfer  mUoi  Mhbwiiiit.  beide  nA- 
(fantfriteA  .*  o  !br  tartnihlendea  bnde!  Gtumtne  Ef|ir*t-  tt- 

41  f)l'%ehiin  die  wvrler  bfide  und  iwel  (•»>  ombo  t4nd  dno) 
ihm  n.iinr  tiiirA  rffH  »g.  ausjuschlietzfn  scheinen  und  recht 
eifienllich  iluiilform  an  tich  Iragen  müslrn,  sn  gilt  das  doch 
nur  ron  ihrem  coUeclivbtgrif.  denn  ric  ein  :  h.  vn  o/'n.  rinir 
oder  tp.  uno»  des  plurals  fähig,  in  der  oriJ.r  ji;  j'i.'  ,fi  i  zirei- 
heU  der  einselH$  t»  äer  rtih«  gtdtuht  mrd,  als  ein  >n)>ar, 
•her,  frifoe,  «tenie  liwi  Htk  cwk  na  ier  MAeH  dat  ««- 
»^ne^dctrtleUea,  fplgliA  de$  $g.  htdürfen.  wir  erbKekt»  ne- 
ben aftfOTtpot  ein  apfort^oe  =  hnrtftos  md  tm  skr.  ein 
nmlrum  iililiaja  iifriim./nc ;  vahnchnnlnh  i/("ir,ff.  ici  nn  cor 
unirm  OM^f«  r/i>  tyrache  rollilämliijn  aiij/jcfri^itct  /«I^*, 

«ueA  fi'a  !<;.  liajüfis  uterijue  erscheinen,  der  v\ii  drm  yl.  zu- 
sammenfiele, eiani  wie  menA))S  sg.  und  pl.  ist.  ahd.  tprach- 
quellen  lassen  keinen  sg.  von  pMt  Ml*  tich  tehöpfen,  altt. 
$duM  oter  (in  mkIiimii  b£di  «UnmifM  m»  baliktn,  da$m 
fm.  blAet  saeiaMi  tUk  imUOdt 

huaad  ki  habwl  IMiai  ri«^ 

lludio  llbes  enA  Ae  Ira  nebanea.  IM.  18,  S; 

w.n  im  ti.Mif*  wi',  empfarnl  iihrr  hi<idei  schmers.    IM,  30, 

Wtldiem  Ijöilii  s  trc?.  r  aijs.  noch  nl.  denkmäler  ähnliches  an 

die  nUe  slt'llen.    Haijiegen  IdsU  sich  ein  mhd.  netUrum  im 

Ig.,  ttm»l  fieäierl  beid^       tm/tiro(ier< beide  nicA<  btiweifd»: 

MIda  mde  Vflren  wont  in  beider  bl. 

MS.  1,40*  — HS«,  t,  tl«*: 

«iD  t%  ist  beides  ein  besloj^en  bninnc  und  eio  ofliea  bmime. 

nu  ist  aber  der  lieben  beide  unmacre, 

iü  mlB  bunbar  linga  «dar  iai  er  awar«.  HS.  t,  ITt*. 

Auch  nhi.  mArint  üittt  nenlrtan :  beto  nit  MitnclHed. 

Nürnb.  reformatiM  ten  1419  Iii.  SS :  man  tolle  avch  nldit  «eeh- 

scln,  wirds  ntirr  jemand  wocliirln,  so  sols  beides  heilig  sein 
und  nicht  Rcliiset  werden.  'S  Mos.  27,  33;  drnn  da»  ist  dem 
liirrn  <li:ncm  pull  lii-.do  ein  ffrowi-l.  5  Mut.  T.i,  IS;  rnan- 
clierlci  gewicht  und  masz  ist  lieide«  grfvvel  flem  berrn.  ipr. 
Sal.  20, 10;  ein  liürend  obr  und  sehend  augc  die  macht  bei- 
de« der  b«r.  SO,ll;  es  mr  beidea  efbenalich.  SjfMe.S,U; 
taaael  beides  mit  einander  «acfasea  bia  n  der  ernte  («bd. 

jnciurdar  wabsjn  unzan  xi  arni).  Malih.  13,  30;  beides 
zu  ueiiig  und  zu  nil  ist  des  tcufcls  zil.  ilEMiscuUi; 

man         .nls  llumiiliis  und  Remu«  ilvinc  söhne 
hinan  den  Tibemirom  geworrea  worden  «ind, 
4a*8  ton  dar  erassen  Iran  des  aMcha 
baenach  geapebei  eei.    Orm  t,Mt 
iSßnItni  daa  n*n«br  baldaa  hana 

die  taMtt  hat  er  an  lieh.  er  Usaet  andre  raiaan 
bl  baUea  Indien  vnd  bitogc«  t*ld  Ar  dten.  Funnailt 

die  Wotea  sehrail, 
daai  anMI,  Bard  naCranb  M»  baMea  nfir  ifane.  MSt 
da  beides  vftr  iet  hl  Unaen  eintnUMi.  «Itt 
aiad  alle  leaea  fW, 


Lea*»  1. 1«,  n, 

per  Htramque  forhmamf  um  so  Tie!  besser,  obürlion  neuer, 
alf«  beides  ist.  Scaliger  unsem  anonymti^  m.irlii.  mn  so  Tiel 
•chlechter,  vielleulit  runli  um  si»  ;ill(T,  inarlil  ilin  llarlli. 
Lwsi^c  10,  366.  7m  IG  und  1'  ;A,  bildete  man  de»  sg.  für 
M.  «nd  f. 

ein  »eiser  bili  sich  baider  seit, 

halb  helc,  halb  hem,  das  sc^hieoii  wrii. 

ScuwiMiiMstRa  128, ); 

Intellns  so  mit  beider  hend 

Ilareien  har  und  wider  send. 

MuaauM  iieaeis  Sfrastb.  I&1&  bl.  «D* ; 

•ekosi  Tage  durch  beiden  sehiaf  (Mr  lempus  uininiqua. 

t^b^^n  fty  4fKSe^  IM^  I 

das  baa1»l  das  Menir  tm  bin  und  bar 

von  K'im  leib  tu  beider  seit  (tinmefO et VITMne.  VHny.!» 

iw).  tsrt 

waninib  der  h.ihst  pnliiirld  ilir 

de«  kibs  (:hri-;i  lu-iil  i;<'^i.'ili, 

Heisch  und  bläi  auch  beider  falt.  der  Ituk,  narr  M| 
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leicfaen,  das  beide  priesterscbalt  Ton  im  grordaet 
wer.  achntobrtaiiif.  Mmb.  MM  bL  1M^  keite  hMaai  toi 
weiaifl  Unmc«.  HAmtras  eo;  der  tenfiel  Irt  «eradllage«  nal 

zu  beider  band  ahgericht.  licmscR  2S5  (s.  beidrnh.'jndrrt; 
auf  beiden)  ort,  ulrmque.  daselbst;  das  nachtnn!  unter  (>fi- 
der  gestall,  brots  und  »eins  ballen,  bienenk.  21'  iveicitet 
beider  stcb  aUenfalls  verstehn  liess*  als  gen.  pL,  mte  er  b. 
offenbar  ttAt,  wen«  Kbisems.  Sünden  des  mundt  VT  aefl«  iM 
Iieidef  fUtci  wurden  vil  erscblsgea  §k  Mileiw 
■chiwrter  n  beider  Taust,  t.  beidilnstig; 

*ir  w(>rilen  nicht  gehören 
mit  iliiiii-n       rui  m  ili,  ilnrmii  ilic  bnj<t  uns  frei 
tum  scliild  iiiiii  bridtt  hsoU  im  rcrhlun  leichter  aei. 

ürirt  I,  tOOi 

du  Seuche  beiden  Tolks  {mtriusque).   1,  J39; 
mit  beidem  arm.  I.obsnst.  Ibrahim  ii. 

D«€k  dtCMHi  hat  dar  ipntibgibrtMA  des  19  jh.  mititr 
tmd  bfKfe  vcnMufen  wir  beides  ßr  nirumque  nur  «bstracf* 

beides  ist  mir  willkommen,  ^pi(le^  hat  pnind,  in  lifUrrn  .<i 
er  wolerfnhrcn,  mit  beidein  macht  er  plutk.  nicht  aber  ta^ 
man:  beides  kind  lebt,  beides  liaus  geliurt  nur,  sondern  beide 
kinder,  beide  hSuscr.  nocA  wmiyer  heisst  es  beider  niaaa, 
beide  Trau,  sondern  beide  mllnner,  beide  frauen  «Nfer  jeder 
von  beiden  mannen,  Jede  voa  beidea  Innen,  beiden  »ü  m 
front  mif  em  «bafrwlM  aminm  «nd  dm  nihfrWaljiimni^ 
bctchrinU.  i.  tmler  t.  didOim  ober  mmci  imwr  nodk  yesW- 
M  Hin  beidea  baus,  beides  foft  m  idien,  mi  ulbtl  Kanr 
leAreibf:  dasz  man  «icb  fal  bcMw  tatßdMm  «AhrMf  g»* 
im  hätte.  6,  1-8. 

h)  ttlleruler  ist  einer  Ton  beiden,  Ton  den  beiden;  alUr- 
virvm  eins  ton  beiden,  von  den  beiden;  nrufer  keiner  VM 
beiden: 

ein*  Ton  den  beiden  haben  wir  renchnldeu 

ScHILKS  483. 

6)  Lkssikc  ver6s«de(  ftmt^t  da  pl.  beide  aii  fraedical  wti 
dm  ig.  des  verb.  «nbit  (bwas  «nr  Aa»  Inidn  JaMe'an^b^ 

licrle  ncHtnim) 

Rom  steht,  wenn  Bruiui  Brutus  isi. 
schon  war  ein  Brutus  Roms  errener, 
keatai,  nige,  dass  du  beide  bist,  l,  W, 

jedir  «an  Mden,  laerqnt  trntai.  rscAiifcr  scbsen«  beider  «d« 
Midea.  mm  tä/i:  da  Mal  ein  ai|d  und  do  teoiel  nrnm- 

men,  beides. 

7)  ahd.  drüdite  der  pL  n.  peldla  mit  folgendem  joh  oJer 
rnti  {engl,  buth  —  and)  tarn  tmd  quam  aus:  da^  peidiu  ist 
joh  raichel  joh  luizel,  ro/Sr  rir  heule  beides  setzen :  du 
beides  grosz  und  klein,  sovol  gross  als  klein  ist  (GsArr  1; 
$4.  s&l.  in  gleichem  tinn  wird  noch  mh±  beidiu,  über  nach 
beide  gesellt  (Be<i.  1, 99. 99)  nnd  es  könnte  xmeifd 
ob  diuti  an«  bcidin  fewliedrt^  «der  <j»  wnfitdkrU» 
»bdA  Mir  H  aber  bddl  «mr  «emaM  *ml  «nd  nldU 
Jliommf,  beidiu  häufig  erschänt,  so  hat  die  unmiiirlbare 
tttng  aus  ihm  weit  mehr  für  sich.  Bcmerkensu-erlk  ist,  dass 
nndi  solchem  l.eide  nicht  nur  smei,  sondern  auch  drei  sackrm 
aufgeführt  werden  können,  x.  b.  beide  man,  kint  und  «tp; 
beide  velt,  berge  und  lal;  beide  toup,  lam  und  blint,  mm 
toUkmmen  s»  der  eben  aufgeslMm  uukkl  tlimml,  die  in 
beide  «rsprflayfscb  eine  folgt  erblidU,  ilw  nMlffil  dicr  wmti- 
iohl  eintukalten  breMftl^  «andim  dA  «Mb  «citer  erstrratcn 
bann,  tgl.  Bsx.  1,  99*.  flidU  nnden  fcilidH  «i  ncft  aisf  dm 
flini.  bride^  t.  b.  b«de  vijn,  aout  ende  corco; 

bede  van  selrere  ende  van  gouda 

ende  van  stenen  menichroude. 

vgl.  HcYOFr.  or  Stohe  1,  «V  .V/irf.  &ei»;iif/e  des  beide  —  and 
iind  im  \(\jh.  noch  allnühalt'rn  an:ii!rr/fen :  beide  klein  and 
grosz.  1  Mos.  10, 11 ;  beide  wir  und  unsere  veter.  48, 34 ;  beide 
in  hnizrm  und  steinern  gelHszen.  i  Mob.  1,19;  beide  na  men- 
schen und  an  vieh.  8,  19;  beide  unter  BKOscbca  nnd  viek 
11, 1;  bride  oben  im  Mnel  «sd  mlen  auf  erden,  los.  s,  ii  • 
nnd  mischt  beide  ros  nnd  man.  Hiob  39,  is ;  nnd  spreche 
beide  m  gnt  und  den  mni<»rben,  vei^b  uns  nnsre  schuld. 
LirrnER  l,  J*«';  dafür  beide  ir  und  wir  hillich  im  von  herzen 
danken  «nllen.  6,  Ii';  denn  das  mdssen  euch  beide  Teinde 
nnd  freunde  bekennen  nnd  Zeugnis  geben.  Ii';  sie  haben  ans 
unser  lere  gelernt  beide  spräche  nnd  predigt.  8,  13*;  nnchl 
nnd  lag  ir  tisch  bedeckt  und  bede  mit  speis  und  tianlt  bc« 
laden.  Fbaxk  MÜb.  94*;  von  irelKchen  beldca»  beid  mm 
Mb  nnd  fcnot  scMin  %r*rai.  Atacaos  i*;  nnd  belle  mkk 

an  beid  tnp  und  nn  til.  21;  E<opii"i  beriihml,  beide  seiner 
guten  schwenk  und  bOQichkeil  haibeo.  14*;  beide  Caoanitcr 
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•ntcr  «  fffCHHwn«  oama  —  «^|^  «Hl  «raei 
Mu  irtUH  mtiim  tu  n  flu  ie»  fL  bcid«,  w 
Arm,  9«u  w  Mn(r<«9«(.  tduifMeUtr  der  n 
tt  ^  Mkmiitni  xtrisehen  heide  «nif  beides :  i 


mm4  Sareptanpr.  Matiil'^iis  i';  hie  hOren  wir  «bcnaals,  da» 
die  goldbergwerli  ia  ladieo  beide  tuo  heidea  iial  jadea  lüid 
belegt  gewcMO.  21';  äu  rede  icb  sa  eddm«  («iffrmy) 
Mdt  dn  «Ort»  udackOiMBifnKtoiaiZacliMria.  ts*:  beide 
«Ml  nd  jcM«,  baid*  kleia  «ad  sron.  RnitcN  u»;  mit 
solch  einem  exempel  beide  Act  geslrenpigkeit  uad  der  giite. 
MicaÄLitit3,331:  tu  gMuudbeil  betde  der  teel  und  dei  leil». 
bicntnk.  2t't  Ar  iM»  ctaBbiia  CteiMco  Mda  Utmi^t^  «ad 

tote.  81'. 

8)  <//md/icA  teyhm/  m  dff  Jlrfle  diem  beide  —  und  jenes 
tinler  4  focAi/dcrl«  bdda      «nd,       d^*ca  Me^ng, 

Mfcfter  aNwn 

■  weiten  A(f//tr  rf<M 
der  sieb  beidos 

(bs  mhd.  beide^)  srim-*  cn  kcrdaw»  uiul  bcrgwcrks  aiM  der 
erden  nrhrrn  sdIIc  Mathksics  s' ;  bt-ides  schnfllicli  und  auch 
mündlich.  KisciiAHr  l/unenk.  lo';  welch«  auch  Lei  allen  con- 
ctlien  und  rediten,  beides  dar  jurislea  und  caaHOistea  olbnip 
Bch  BBd  MhiMcli  m  wibouea. 

I«Mm  Bil  Hfftar  Im  farmwnn 

die  freibeit  beide*  la  nImI  und  zu  urlhcilrn.  Scnnppius  776  ; 
Oric  besä»  so  »iel  ihmIM  «nd  sUirkc,  d;iüz  er  hcidt w  Teul- 
schen  und  Franzosen  überflüssig  zu  scliaffni  mailuii  kninle. 
Hauk  i,  172;  wir  erkennen  aus  dem  tu  Merscn  grsrhlosse- 
ncn  Tergleicb,  dasz  beides  er  und  seine  brfldcr  die  berugnis 
nicht  gehabt,  jcnund  toq  ihrai  naletthaaen  ohne  Cfheblicfae  ur- 
i  oder  aa  ctart  «ad  IdMB  la  tifäfM.  1,  uo ; 


daa 


KlIaR   

VoaafM.I»,ni 
a»  «dala  «od  Um  a«  vai__„ 
MmiaWt 

beides  ein  löblicher  könig  und  uAcbiiKer  scbwini;er  der  lanie. 

Ja  ik  konataa  akh  t«  eiaer  iwiachaiunarhi  erheben,  beides 
iMB  «fcaAaaH  aad  daa  ^edcni  ehrwOrdig.  Gothk  it,  m ; 
Mde*  in  wrilemn  und  näherem  kreise.  26, 25&. 

BEIDENHALHEN .  BKIDENTHALBKN,  adt.  ab  ulroque  la- 
(ere,  mhd.  t>('ilciiili.il|i,  tn-iiimilKilii :  du  li.isi  haidcnlliall)  ver- 
loren, die  well  uad  MUili  gut.  htiSEBss.  ausg,  der  judea  Ii  0. 
9,  beiderlulben,  beidertbalb. 

BEIDCNUANDER,  m.  hom  aiuipUu  Um,  mer  dtr  »uf 
Mden  Imim,  tths^  Mglt  gkiaaMr,  MdaBhcadtr,  tongeii- 


r,  M  wmm  ^tm  !■§«■  «Miwaiii  «VI  der  zun- 

faaUagra  «nd  veradnrelieB.  Tlitmxnasni  ma^na  a/cA.  3.  -la. 

anffittglidt  aber  rar  es  ein  schurrt  [ar  dculc  liiindc,  tute 
9*jfe  beiden  hnn,lrn  i)rrcchl ;  siiinnia,  ej  wirt  nicht»  so  un- 
gereimpt*  fiirgmommcii,  diiii  man  mit  der  schrift  nit  baid« 
etn  ao»ehrn  und  aoLang  bab  gemncht.  sü  gar  musz  golles 
INM  iederman  gerecht,  eio  geniainir  haidenliLindcr  acia,  wer 
u  crwiacht,  daiait  dania-  adUagat  aad  damit  eich  acito  wr> 
acknaidet  nuuRfaradanilia^;  eiabadealieader,  wiadabvod- 
achftch,  unsletler  dann  der  wetieHian  sjiriehw.  2,  99*.  tich- 
Üfer  schiene  die  form  beidhändir,  njl.  beidliündig  und  bei- 
defllhalbner. 

BEIDENTHALBNER,  m.  der  ouf  beiden  achteln  trigl,  utrique 
ftriium  addiciiis.  Haltads  164. 
BEIDEBHALBEIH,      idrafti«  Ukre.  Bote  l,aM'. 

\f  ainaffNff  ^aaan^  afrNM^ia/  IbaidBriai 


atod  haidaiM  aar  raaali.  Laaa«  1,1.95; 

«ar  garitohia  eoai  ceraeb  aaaoaa  wU,  wird  «vonig  fehla«, 

beidaiM,  «aaaa  amil raahi  gai,  vlagtdie  siiini-n  rasttnquUes. 

».9.2; 

atehliaa,  adar  hi  IHada«  dia  beiderlei  Tölker  versMaaa. 

Vase  il.  4,  l«t 

das  abendmal  unter  beiderlei  gestalt  aaalaailcn.   $,  Md«  4. 

BElüEHSANUEH,  s.  beidesaadat. 

BEIOERSEIT,  ada.  vMn^e: 

doch  das  rsun  sei  iwitclMa  ana  «rall 

zwei  lauscDl  eien  beideraell.  B.  Sacas  III.  1,  SS. 

BEiDEBSEITEN,  «da.  alrtagaa/  sie  trafen  Mdaneitan.  Am- 
An  SS; 


runne  SU. 

BEIDERSEITER,  m.  enm  tilrja|W  «afaMraa«,  tanFucBaaT 
Caqp.  tu'  anfar  daa  •^fMaaaaaaiifaa  cagaflM.  a,  '  ' 
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BEIDERSEITIG^  amlMa».'  beidaraeitiga Mtt.  tUamu  l,  199 ; 
Ibra  bodaraeiiiga  franda  Ober  diesea  uawrfcofte  wledeffladea 
«ar  aabeschrcibBch.  Wkund  s,  420. 

BEIDEIISEITS,  o<fr.  ab  uiroque  lalerc,  ulrtmjue:  <  i>i  i  Ikiu 
dreiu  gefallen  der  lag  umb  Simonis  und  Judae  besliiupl,  dar- 
auf ujuii  Mii  li  inJcln  uiiib  einen  Tertrag  und  friede  zwischen 
beiderseits  lorsiea.  Lonisa  «,19';  wie  aua  ihr»  1.  go.  bat> 
-  Bu»  laiee  Bach  Ulk»  t«  aiiaiaa,  8ca«tiBicaiN 
«ad  Ihr    aaM  beadanalM 

airtr  wol  «aftb.  WacunatraSa; 


nach  laaBBIBCallUnft  iM  iiicr-i  iis  Li  rreu  geiaiidlen.  pers.  reitei, 
I,  4;  so  würde  es  beiderseits  an  nachdnic^lichen  discursen 
nicht  ermangelt  haben.  WEt«£  kl.  leule  SM;  einander  Ollere 
»chriltlkbe  oaohricbt  raa  bcideneita  «iitande  geben,  fcfaiak 


•la  Jeder  aennai  ai«  aeiu  wahres  ebenblM.  HaasDOaNS,  94; 

enlsuffieri  beidcrjein  ilem  ernMiMi  talcruamen.  djuclbni; 
e5  ^rhort  beiderseits,  Lciui  dichter  und  aeinem  ieser  schon 
ein  gewisser  gehuit  vuii  gdaieahMft  data.  ScattAiaiM;  maa 

wjr  lieiderseils  zufrieden. 

BEIDERTHALB,  adr.  ras  beidcnhalb.  fiUUtt  mk  MkU 
halb,  oberthalb  aus  akd,  aidarart»  obanwt,  ayL  aidar«iit% 
beidaf«Ma:  üppige  weit  acint  beidertbalb  (thi  beides)  nd« 

und  alt  dorclirinander.  Keisebsb.  Sünden  det  mniiJs  ii';  tchon 
in  der  Urkunde  für  Kaufheuern  von  IJtO :  und  swaj  Dil  en 
bftwe  11t,  da  .«uln  sie  getreten  sin  linderthalp  von  dCT  bniC 
an  die  »tat  und  von  der  »tat  unz  an  die  burc. 

BEIDEHWAMD,  n.  oder  f,  retiit  e  lana  lintyque  contexim, 
gleichsam  utriusque  pli,  nach  Fbisch  1,  17*  ata«  «ff  nach,  iL 
rascia,  bei  Ai  iiebus  bederwrn,  in  der  WiUemi  beldanreli  m, 

BEIDER WÄBTS,  ad$.  wtrü^ue,  beiderseil»  (tyfc  beidertbalb): 
und  dien«  lieb  msrht  beederwerts 
«II«  vift'ti  lirr/cii  nur  ein  herz.    \Vf ciniSLi:«  437. 

BEIDESAM,  amtio  nmul,  tertldrite  form  /Br  beide,  tetdeni- 
smmen,  entifirwigen  aus  beidesamt  («al.  beidcgader,  beida0Hr): 

mir  i>(  .Ulf  dii"<er  rrd  nicht  ba», 

denn  wi'iiii  «ir  lii'iile>.im 

it|iai'irr>'ii  p.u.  im  fniiicil  erii-i 

tu  gOlies  li'.'rrfTi  iiMii.     t.'iif'i.  IIS; 

difl  lie  hi'rii.icli  dnc  Ii  j  .iniiirrlii h 

beidenam  da  ermordiM  ti.iLicii.   II.  SAcaa IV.  1, n*; 

Juno  hai  mich  gcsrhirkt  verborgen, 

für  euch  beidsam  tichi  sie  ia  sorgaB.  SrasNc  //. 


waren  beidsam  eniachlafen.  Wicaaui  roUm.  19;  Crates  warf 
Til  golds  von  im,  dana  er  «chlel,  er  mOeble  ail  baitaamea 
(ambttbus)  den  Unalea,  MgeataB  aad  dea  teidMbnmen  dicaea. 
FaARt  thron.  404*.  I«  der  fefsfm  afeffe  wiedw;  mit  bride,  dli^ 

drei  dittti«  betogen.  tgl.  3lle.>nm,  allcsammt. 
BEIDESAMMEN.  H.  Sachs  III.  1, 19'. 
BEU)ESA.ND  ßr  beidesamt,  vie  allaMad  /.  »Ileaant: 

wa«  ralsclilaget  ir  beide  «and! 

und  wds  isi  du«  gcfchrei  im  laod?   II.  Sachs  I,  122*. 

BEIDESANDER,  in  gleitkm  tin»,  «ie  allesander  flr  alle» 
sand,  MB  H.  S«c«8  oft  ««  Uii^msdm  rafai  emfaaAf 


Nah,  m«  «ad  «erde  a«  alBaadar.  I,  lat*; 
■haiCB  eis  faldscblacbi  mit  einander, 
daiia  die  brOder  keidesander 
ballafeea  ladt  auf  der  walditci.  11.  3, 124*1 

diaaa  I«aa  jOngiinir  beide»ander 

gewuanen  recht  lieb  aneinander.   II.  3,  iii'; 

darinn  die  zwen  kriegslierrn  beid»arider 
allein  haben  kcropn  mit  einander.  11.3,149*; 
«ir  zwen  die  krieeea  mit  ein.mder 
«ad  aiad  (wisMilig  beide^andcr, 

«le  diaaas  ttm  «hi  Urb«  bab. 

V,  23a- ;  aacA  III.  1.66*.  3.63'. 

dtr  fm,  laaM  beidaraaodar,  fiS§Ktk  itr  diat  bcidenaaader: 

tum  trirhen  ir  Irew  bcidersander.  V(9MP» 
BEIÜFAI  STIG,  ti/h(fue  pugno  aplus,  wMdtnfMUSftreehl: 

nie  zerlrenni'  n  su  il>r  feinde  »char 
mit  ilirn  bcull  m-u^-ii  «rlinrerteiii. 

Jicoii  V  -i  .KLs  ungritchc  scblachl.  Jena  IHir.  j.  Kl, 

t.  84  htisU  es:  sie  fühiltii  sihlacblschv^crter  zu  heider  f.iu st. 

BEinilANDIG,  u/riuz/;«e  man«  dWincaJu*,  »rn;»<uj.-  wir  zeich- 
neten zusammen  {Gülhe  und  SckUler),  auch  der  cinflusz  des 
dilettantismus  ward  tabellarisch  weller  uageaibeitel,  wovon 
dk  blutar  beidhbndig  noch  «orliegMi.  Gfliat  St,  ik  «f  I.  etgea* 


80« 
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BEIDING,  n.  judiehm  alnuf^trfwm.  | 

IlFIDLEBIG,  iiiifirlmi,  zu  land  und  «aiftr  Irhend:  was 
»ir  Ilulländcr  waren,  fu  rad  liiiiun  dn-iu.  uns,  diti  wir  heid- 
loJiig  sind,  ward  erst  wol  iin  ».i^mt.  wie  den  frti'-i  lirii.  GOthe 
i,  174.  ein  troti  recht  yeeignel,  den  Zusammenhang  iwisehen 
iftfl  m»4  ifttpiü  atuchauhch  lu  mache»,  denn  nfifi,  tirea, 
rvndktntm  «it  Muft  *«•  Mde»  ukt»,  md  ififivfoftot, 
atifiylwovM  «NM  Umfiot.  km  dmOiilur  utlurfmdttt 
redet  aber  rnn  lieidleliigrn  $taU  ainpbibien,  nodk  von  beliebi- 
gen.   bfidhfindiK  unterfcheiden  wir  fteilieh  ron  beiklodig. 

Blul  liaiUraU  dräSKt  ringium  bei.  (>öthk  12, 192. 
IBIDREHEIV,  im  nUfftm  was  beilegen,  die  u§d  tmfim 
•M  brautn;  ein  KUf  bcidnhen,  hml^,  bäHMlm,  n  ff 

fM  dn  wind  drehen. 

BEiiuti  <'KKN,  tras  .'iM<iru<te:  die^AMMadhUf  MdU  etaam 
andern  hutbe  beigcdruckt. 

.  BEIDBOGIEN,  arpMtn,  MuMMcimf  «eiA  riegel  M- 

drtcken. 

BEIOSCHATIIG,  rnttflrnnt,  Mck  Mim  Mttn  mMIm 

BEIE,  f.  (mtün.  Huint  er  kei.  Nie,  m  wh4  muh  ge- 
tehritbtn  balge  {t.  beige) :  die  eoMlIteB  warfen  mCD  der 
nfiüriscbeii  burrn  in  Kolingen  tn  den  haiffen  des  Ukktnms 

mt;  man  »ch  den  ki'Ub  und  d;is  lirnt  durch  die  haien 

des  etuels.  urk,  über  dfn  frhtr<ih.  haueriikrieg  rnn  lili; 

drumh  iKur-  tnl  Ihm  .<II  ^rlmell  iiiiit  bhcnd 
durch  dniurcn  licicn  und  •liircli  dwrnd. 

Ilunfs  Ellei  //tili»  Ti'i'i. 

BEIE,  f.  ofit,  ahd.  pU  (Gurr  3,  I2>,  mhd.  bic  (Ke.i.  l, 
IM*),  nkd.  beie:  beieB  (eaMt  biaen  edkr  immen).  Sbbast.  Helieii 
nltalMecWcMi  UM  «.  mtkA.  S,  Ua,  «m^  noch  in  Büiern 
oe  bei,  die  bei],  die  bdn  (Scrb.  t,  tto.  Ms);  ags.  bru  f..  engl. 

hre;  nttl.hi]  und  htji' f.  pl.  hijrn;  .i/fn.  hy,  yruiihnlifh  liyduga, 
sehte,  dan.  In  nruffiim.  uu/'  </i»i  riiiTiicMri/ir^rri  lailrrsrhied 
Iteitchen  bairnehem  ticic  iirni  schuuhiiclirm  bin,  n/iJ  |iia  und 
pini  M.,  wAd.  bie  und  bin  ojirr  bin  f.  Kurde  yesch.  d.  d.  spr. 
9.  lOn  ffvieieii,  (focft  hat  auch  STAt.DEt  1,  IM  beien  «.  bie- 
aenedtawil  «mI  bcü  biene.  Pb,  Bit  »er  cni  «cMaer  «M. 
pmuMtmt  wie  pr.  JUAiowo.  Uder  M^tkt  4er  ptk.  «ai- 
imdt,  dm  akd.  gemdu  wtn  byA,  ater  aacb  bem  «Mfttcl, 
«eck  beir,  aA</.  bin,  hl. 

Urvervandt  und  litt.  Uli.  biltc,  Iii.  opis,  apiciila,  it.  ape  i 
ved  peccbu,        aboja,  franz.  abrillo,  tuss.  plxln',  pl-.i-bi'la,  j 
Mrb>  ticbela,  tmlim,  wccia,  ;"</».  p>/.i/.iihi,  i/cmi  wiir;i'/  I 
Mt  <lr.  pä  6i6rrir  jurAl,  wfi/  tii«  btene  den  Irefferuten  Hamen 
inadhupa  m.,  mtl  bibent,  honig  aus  blumen  sameHi  fOtot, 
wie  sie  mttk  aaadbukani  awl  fmene  wnd  gr,  /Mumm,  vm 
fu'lt,  in  Mr.  mmdart  nelhilederl  bejrsl.  me»  hat  iei  apis 
QurA  an  apex,  bei  peccbia  an  un>er  bicken  picken  siechen 
gedacht,  alt  hätte  des  ihierchens  stuchel,  den  auch  wespen  und 
komisse  tragen,  Ursache  su  seiner  bcnennung  gegeben,    das  L 
in  apicula,  abeilie  und  ptscbela,  das  lle  in  bitte  (tgl.  bto- 
luttis  6r<iiferdh<»,  tEtattil  «dtefcfeca  tL  e.  w.)  $M  ktluAare 
dimimiitwfum. 

WU  aber,  Nm(  aMetn  deatoeftai  »ort  dU  Mm^  nieU 
naher  te  bana«  baa  «ad  bei?  die  bicae  beat  aad  wM  Umsl- 
liebe  eelfe«,  um  rtitM  honii  s»  «Mea,  ile  tü  das  bauende 

thierlein  in  eigentlein  unn  und  da  man  auch  sagt  bonig  bauen 
(»p.  11*4)  md  bain'ti  [arm-  ist.  so  reicht  beie,  biene  gerade  an 
niadhukara;  der  ü/.cv  ,  ir  i/c  ii.iu  in  bi'i  und  Iii  /irs:rn  an- 
dere würler  xu  genüge  vahtnelmen,  ags.  beu  apis  slOsit  im- 
mitlelbtr  nuaaimen  mit  beo,  ich  bin,  ich  wohne,  hier  bedür- 
ft» wir  Uitur  cfhamüt  des  a,  aad  apie  verhält  $iek  sm  hia, 
Ue,  beie^  a«  Mite  fMeb  de»  jNHttUli  abhi,  api,  Ar/  s«  M 
«Dil  bei.  <fa<  P  m  «pM  aa4  placMa  iit  eme  /btttdUcbaa;. 
i.  beicber  «nd  btene. 

HKIKINAMlKH.  ndv.  simul,  cimjHnetim,  teLutturufi»,  nebenein- 
ander,  nnl.  bloss  bijern  :  icb  und  Jubannes  seiiid  bei  einander,  ab 
tadem  stamus  parte.  Henisch  2:>7  ;  wie  lang  seid  ir  beieinander 
gcweacn?;  und  gieng  in  ein  bau«,  da  warent  zwo  junkfrawen 
in  beieinaader,  die  bettent  zwen  brüdcr,  die  waren  ire  mann 
wa  brtder  aad  •chweiieni  beieioandcr  aeia,  da  geacbicht  ca 
aebcB,  dae  lie  mit  (Hedea  lebe«,  rie  seiea  dann  gar  vemanf- 

tigi  wir  zwo  •'cind  fiiTirzi<bcn  jnr  beicioaader  geue'ten  und 
bat  keine  die  ander  nie  betrübt  mit  einem  wort.  Kri'^KniiirRo 
Sünden  drt  munds  42';  als  dan  genieinlirh  pr^lnihi  m  den 
«amloagen,  wo  vil  beieinaader  aeind,  da  ist  moncbcr  wiidcr 


köpf,  daa  fl«  nanoMB  drei  ta  eiaeni  haaa  beMaaadei  aiM 

und  künden  nilmmer  mit  einander  gestelirn,  wie  vil  me  denn 
s«  >il  beieinander  wonen.  43";  den  jungen  fr.uvrn  i«.t  t-twana 
wo!  mit  solchen  dinp-n,  so  sie  beieinander  •iciui,  treiben 
•olicb  a^iainpere  «ort.  ci' ;  denn  ire  habe  war  tu  gronz,  daa 
sie  riebt  kaadtaa  bei  einander  wi>nen.  i  Ma«.lt)Y;  kflh«  ud 
becrea  werden  an  der  weide  geben,  dae  Im  jangea  kmä^ 
ander  Ugen.  Ei.  u,  it 
wilda  bcm 

avind  baieiaander  («ra.  IUjnaai9llt 

die  ehe  bi  gut  lieblich  fein, 

wenn       aaibsi  gern  beiaander  aeia.  LauBuni  in. 

BEIEL,  n.  aicis.  Alb.  und  Hehiscb  Kl.  «.  beihel  luul  beiL 
BEIEN,  appropinquare,  ptopius  ire,  aceedere,  sieh  iiaAea, 
herbei  kommen,  von  bei  ijdiddrt,  uie  aufen  run  auf,  nahen 
•on  nacb  und  nahe :  es  beiei  sieb,  nähert  sich.  SiAUt.  lU. 

te  hnnt  laeh  mau  bien 
den  falkener  Schoiara; 
dir  gii  gelinge  aock  die  aliar, 
dtt  dir  Wirt  freada  blaa. 
aieflM«  braekaUcfe  eoa  iMs.  ferüa  tttt  e.  M.  <rr  ge^tn- 
tatt  ist  Tonen,  sich  entfernen. 

BEIER,  m.  aper,  so  oder  baier,  lautet  in  einigen  gegenden 
richtig,  kos  anderufMt  bBr,  beer,  tiehr  gesprochen  utsd  ge- 
schrieben wird,  jenes  dem  mhd.  bir,  a$t.  blr,  engl,  boar 
naher,  s.  bUr. 
BEIEUBE,  M.  cobcrai,  aebraerie. 
BEIERLEICHE,  f.  fkns  mmm  eeleKute,  ebu  kUte,  aa  Ur 
nur  gebeiert,  nicAl  geläutet  wird, 

REIERN,  nnl.  beijcrcn,  mit  dem  Höpfel  (beijart)  «n  die 
tjlocke  schlagen,  statt  sie  im  fchimniie  iu  läuten. 

gern  wol  bort  ich  Tordem,  wenn  lun  morgenden  feste  i)«r 
fctt*ler 

beierte.  doeh  nun  ^chatila  aUr  wie  udtangeliut  ron  dem 

kirrliihtirin.  Vo«<  2,  Ii. 

der  in  ririer  uiinirritiriij  tagt:  'man  läutet,  indem  m?tn  ilie 
pliMki'  III  >i>ll<'ni  scIiniMiKe  beivegt.  man  l>eiert,  indem  uun 
den,  rand  der  ruhenden  glocken  mit  den  Uflpliela  durcb  be- 
festigte aeile  tactmAcxig  anschlagt.'  Mit  meiaeai  Aua  war*  aaek 
lange  aicbt  vecbt  «nd  icb  omaia  beijabren  dm  baian.  m,m. 
im  Teck  1»,  arie  Unken  ifa  elaeb»,  dafar,  dapÖMr  dii,  «n 
glocke  (dacbe)  «ad  Udfbl  aiaihieai. 

BEIESSEN,  a.  eOns  MrrpMitae;  der  fttrtt,  durch  aciae 
münnliche  beamten  schon  an  bürgerliche  gaalabMCbiabaal  wiwt 
beiensrn  gewohnt.  J.Paui.  Aomef  2,  xiivi. 

ÜEIFAIIK,  n.  fimur,  melus :  darum  icb  auch  beifabr  halte, 
et  nUicble  mir  alao  angeben,  so  trug  ich  doch  beifabr,  die 
baanm  wNMdn  «ir  in  der  kehle  Stedten  bleiben.  Scawa»- 
BiciHM  1,  loa ;  ha  tu  aber  aacb  beifahr,  leb  werde  so  Tirl  g«4d 
oicfal  beben.  1, 146 ;  beHbbr  tragen,  tertri.  Yacaaaa,  eryiesnaf 
drr  K'ilzlhirh  Kiiis,    5.  her.ilireti. 

HKII-  AliUKN.  ]'rofiti\quare,  tieranfahren.  llEmicn  2in. 

UF.IKAI,!, ,  m.  ;-/.  lieiTahe.  ein  heute  häufiges,  ahd.  wtki. 
abgehendes  wort,  dem  von  natnr,  wie  dem  einfachen  fall,  die 
intransitive  btdeuttmg  ratne,  eesus  sngeslanden  haben  mwm, 
OaenoMM  «a4  Maaua  ittiiea  e«  aäcbl  aa^  erat  ie«  llanwcn 
SM  wM  ee  aagdre^.  Lviaan  iraacbl  ee  iis  ier  babal  gar 
nicAf  und  nn$t  seile». 

1)  et  bedeutet  ihm  ailaptus,  aeeetsio.  transilus,  das  fetten 
von  einem  zum  andern:  das  ir  aber  pederikl,  ir  werdet  durch 
RuMien  beifall  zum  ri'misfhen  stuel  rerkonien  (Ainiyern)  mügen, 
das  Iteliiiien  hinfurt  nicht  weiter  in  secten  mOgen  zutrrnaet 
werden,  das  wird  durch  di«  mittel  fürwar  nidit  geacbebcn. 
2,  144':  sich  sokbi  bd-  oder  wlUle  tam  roatieehen  aiari 
enthalten,  irr.  t^tXb, 

S)  hitnus  ßiesst  der  efan  tan  camproAnito.  adstipulatio, 
assrnfio.  ver  einem  beifikllt,  zu  iriner  parlei  tritt,  drr  f  ii,',  ,r 
«111/  loht  ilin,  nnl.  bijval.  vir  faqen :  sein  beifall  cnmiiiit 
uns,  der  lii  if.ill  der  iiieii^;e,  ein  iillgemeiner,  rilfenllirber.  Jau- 
ler, rauschender,  rschineirhelharier  beifall.  diese  worte  erreg- 
ten lärmenden,  starniischen  beifall,  der  sieb  in  bSadcachlaf 
(appiaafM)  und  xuruf  (acciamafio)  iuaaerte;  dieaer  weis  hal 
meiaea  beifall  (maa#el  mir);  der  redoer,  der  predIger, 
praieaeor  bat,  flndet  betlall,  bat  keinen  beibll,  verdient  te, 
verliert  ihn,  wein  ihe  s'ich  lu  erbalten;  liest  mit  vielem  bei> 
fall,  iiline  beifall ;  •ttiebt  nach  beifall;  alles  IScbeite  beifall. 
t'ii 71-ridu  jfAein)  lider  diit  schon  bei  HEffiscn  aufgefiJirle,  jetsl 
iillqemrtn  verlnnirir  einein  beifall  thun,  geben,  zuj/in»nianf, 
lob  geben,  weil,  was  su/atlen,  sith  ettigne»  muss^  niekt  §*- 
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ftbfn  «trät»  kvtn.  dtCMlben,  mctaet  ich,  «ohen  uns  d^sto 
bpsseni  bfifall  llmn  AiHti  proc  1,11;  Piautus  war  al>u  ar- 
näUiigel,  ceineo  slUcken  beifall  zu  rersduBen,  cuteo  Ibeil 
von  ÜMM  sdwnea  beilubdialien.  Lcmikg  3,  u : 

dwmMliMMlMr  mm  Ml  MIUI  gtfecB.  Bciilur  »7'-, 
wem  er  ridi  «ack  too  .  der  Mtlftrit  winei  trmprntme nts 
biiirpi-zfn  lip?z,  dem  ylillig  mftn  rnmplot  seinrn  Ijeifall  zu 
gi  lirii.  lüll;  Ii  Ii  Iiis  rm  stiickchcn  davon  in  int'incr  gi  -ilrigcn 
f!e?ell3cliaft  Tor.  in.in  gnh  ihm  Tiden  beifall.  tiijiHE  au  Sehilicr 
i3;  auszirdcm  i»l  ja  den  kiodern  bekannt,  dasz  ohne  clwa.i 
«eiu  und  etwas  beibll  keine  poetiwhe  a«ler  oSim  eehalicn 
werden  kann.  Ltcnrnnintl^ni  der  veralnd  iM  tun  beiblle 
•ehr  geaeigt.  bwr  9,  M;  beilbll  in  die  Mnde  eeMagen. 
KuRCBk  S,  93.  ehmah  auch  beifall  in  einer  kla^i-,  mh^rriplio. 
Hexisch  Si8.  beisliinmung,  weniger  alt  lauter  hnVM,  uf  ein 
ruhige»,  auf  gründe  geslUxtet  hiUii}tn. 

3)  dat  nn/.  I.ijval  btteichntt  noch,  dem  urtprunge  des  u  rfj 
gmi$t,  einen  sinnlichen  xulriU  md  «uäilag  beim  gevichl, 
M.  k.  wij  liadden  msar  op  bonderd  pood  leifkead,  doch  er 
wae  DOK  een  bijfal  «an  Uen  pond. 

BEIFALLEN,  bijvallen. 

1)  d»hti,  daaetoi  fallen,  hinfalle»  f  vnd  nVt  Ihrene  In  got- 
tea  nck  gelasset,  das  nicht  einer  aul  beifallen  oder  vrrfea- 
•CQ  lein.  Lurnea  9,  344*.  6r.  4,  431 ;  das  ir  nicht  von  mir  wei- 
cben  wiillet,  sondern  aUe  vur  einen  mann  mrinetWCfll  iMkia 
nd  beifalien  (/aUm).  iiaoTTU  4(rMf «ordn.  so. 

^  eiMM  MMlea,  «aicnlM^  UUmmen,  beif flickten:  der 

Sr  Hg  die  Uicke  urmtan  ud  bereden,  daa  aie  im 
1»  «ad  bewiBife  brtai«  anhaaetie«.  Lvma  »,t«^«  wiid 
■ir  ein  jed«r  ventendiger  beifallen.  Kiacnnor  dite.  ntU.  10; 
wie  dan  ein  Jeglicher,  so  dessen  ein  Tersland  hat,  nirluerin 
wird  bpifalieii.  hicmnk.  20b';  und  wla  CT  ugen  aeMicB  4v 

weriieit  beifell.  Kikf.h  proc  l,  14  ; 

fall!  poll  mit  dieifMii  lobe  bei, 

dau  «r  allein  our  mäctrtig  «ei.  UriTt  jw.  a.  IM ; 

lallen  wir  der  ■eioang  bei,  daci.  Getraras  1,  M;  denhalben 

1^;  und  nnr  Im'SimeB  Ad*  bd.  tS;  daai  er  einer  saciie 

weiter  heifalle,  als  er  TOB  im  wahriirit  drr^elhrn  vi'i>;e«is- 
•erl  ial.  Lkibiiitz  2,  321;  ün  weit  fikilt  dem  geieugois  beL 
WiMcn  3«: 

eis  batrflbMr  eeri  beoli  — 

und  der  aHt  M  ttm  bei.  HtcB»oai<  2,  31 ; 

daei  ona  den  Plaatav  aklit  allni  Babebataam,  Mf  unfcoaten 
dca  Bownea  «ib^  noch  nach  den  Horn  aof  «nkoaten  de* 
fhatns  völlig  beinilt.  Lessinc  3.  is :  ich  nnde  den  deutÜdi- 
■len  beweis  darinne,  dasz  sie  mir  nicht  aus  hOflicbkeit,  son- 

dt-rn  aus  ührrzeugunft  heittcrullcn  suul.  :),:<:>!:  ibreOB  IVtheile 
4lber  die  Wilbehuinc  falle  ich  völlig  bei.  12,  Itl; 

alio  üprarb  Adr.imi>lrrb.  nun  flr*l  dln  ganM  fetMIHnlWIf 

Salan  auf  einmal  uiil  ungmluni  bei. 

Ki.iirMOCK  ,Wf«».  2,  TSl ; 
Weil  nun  der  bufnarr  da.s  herz  des  kOnig^  hatte  und  in  der 
tbal  für  den  besten  köpf  des  ganzen  hufs  |eballea  WlUtk, 
•0  fiel  ilua  jedcnaann  bei.  WitiAan  12,  IM; 

4em  bnider  MI  Mt  bei,  leb  nraai  Ihn  loben.*  ScniUBBSni 
fallen  sie  rnir  hei,  so  liab  ich  vvciti-r  nit  lit«  in  sa|(0«  J.  PacL 
Hetp.  '1,  3!^;  ab  i-iQ  Guscogurr  einer  ihm  uiiKlaubHcben  er- 
zAhlung  höflich  beigefallen  war.  arslh.  2,  50:  derselben  meinunt? 
fallen  aucb  angesebene  peinliciM  rechlslehrer  bei.  jubels.  60; 
mit  der  saabcrfcraft  beiadMMhr  ftberlegenbeit,  der  ianerbalb 
der  aiaiien  abM  mbatiiMMg^  tor  beiMenden  iheilnebottni 
nur  bechal  geaaade  gemtlber  widenleben  kOnaeo.  Niiavna 

t,  37«. 

S)  einem  beifallen,  einfallen,  tubire:  mir  fielen  alle  diese 
umstände  wieder  aufs  lebhafteste  bei.  K/kne^t«  2,  2to ;  wenn 
dem  Schauspieler  seine  rede  nicht  auf  das  schleunigste  bei- 
ßtllt,  so  kann  er  fast  nicht  den  geringsten  gebrauch  von  sei- 
nen lalenten  machen.  Leaamc  4, 199 ;  da  indes  dem  Qnadra- 
tas  adk  TOfllnger  to  TSlItg  unbekannt  geblieben  war,  io 
koaala  ihm  i»  leicht  kein  argwöhn  darOber  bcUaUen.  S,  Sit; 
beantworinnf  einer  frage,  die  dem  (e*  Mtkt  den)  leser  bei- 
gefallen »ein  kennte.  WuLAno  8,  217 ;  sie  kennen  die  lieder 
dieses  lichenswürdi«rn  schwanners  zu  cni,  «rlirine  Daune, 
dasz  ihnen  iiidit  zwaiuii?  andere  sielleii  lieifallcn  s.illieii. 
10,  S'.)  ;  da  ihm  zugleich  bciicl,  dssz  ihm  sein  lierr  eine  <ii>lehe 
nachlä-üiitikcil  nicht  terpekW  Wflfde.  11,242;  dies  wird  jedem 

beifaUea.  Ucann  i,  ttl;  mn  w  aür  bei  der  wabibeU  acines 


Spiels  heifällt,  dasz  ihm  dieser  rhanikter  nicht  natürlich  iat. 
Sliiiii£r  1114;  ich  halte  auch  einen  HbrdMrUcbaa  tmN% 
wenn  er  mir  doch  beiliele.  Tieg«  12,  60. 

OEIFiLLIG,  1)  aueitlient,  lustimmimi,  günstig. -  bcifillliga 
fionentnfea;  er  ipiacb  aich  beifilUif  aae;  ao  bin  iebdieacaa 
vorgebea  akbt  baHÜffig  wonka.  aied.  «laiilaifb  iMi  der  Jana- 
inel  bat  aicb  ihr  seihet  bettlfig  leoMchL  Om  iff.  S,  IM, 
gr<iensatt  itt  ahfhilig. 

2)  er<r>Mrr/u/i     es  ist  Blir  OicU  bfUUfig  fff  «MI  aMl 
gen  kuniilr  firiliillig). 

:i)  lufdUuj.  bfilMfii):  ein  beifälliges  recht,  ein  nebenrecht, 
dem  ordenllichtn  gegenüber;  beifälliger  weise,  een  «njc/ilJhr; 
nach  Hetiiscn  25S  obUer,  quasx  praeteriau,  WW  4ar  bu  Aber 
die  kolcii  laaß;  beilUUge  cinkünfte.  LoHeRi&  im.  \WH 
es  ist  beittllig,  fHtytnttiek,  beiläufig  gesagt  wMdM.  liBlt 
auszer  qcbraueh. 

ItF.IKAI.I.SUKnCRFTIG. 

HKIKALLSBKZKlia  NC,  f. 

BKlKALLSHtZKUil  NG,  f.  GOrna  Sl,  96. 

BEIKALLSDONNER,  m. 

BEIFAlXSaur,  m.  DAJiuuRviNafcrflekU«. 

BEIFALLSSTURM,  m. 

BEIFALLSWEBTH. 

BEIFANG  ßr  benng  (ip.  12M)  itt  ladelhaß.  ritMger  aber 
heisil  den  ßtehem  beifang  ein  jufdlh^j'-r,   nicht  bealisichtiißer. 

BEIFAHBE,  f.  mischfarbc:  so  man  schwarz  mit  v,v\<t  ver- 
mischt, wird  daraosz  gr.isv.  aLso  ist  es  auch  mit  andern  beifar- 
ben  und  Termischten  färben  zu  Tcrstehen.  Paracklscs  2,304*. 

BEIFASSEN,  nebenbei  anfatttn:  sie  wurde  nur  beitreten 
und  bfifaaaen,  ao  daa  inuner  eine  andere  dam«  du  Und 
Tor  der  akbdtam  weit  kalten  baoata.  flimLi,!!. 

BEIFLECHTEN,  tmpftrarr,  etnßkhlMi  BOdl  Ciae  blaOM 
beiOecblen;  beigeflochlene  hlie. 

BEIFLICKEN ,  aauere,  anflicken :  ich  trieb  Am  «ttt  WtU 
und  nickte  mich  bei.  J.  Paul  lett/'ei'p.  2,  23. 

BKIFI.IECEN,  odrofor«,  kerke^UlffM.  HimcaSH. 

BEIFLIESZEN,  affluert. 

BEIFOLGEN,  eemtlart,  a^unfit 
aisaMud  itl,  d«a  nickl  was  von  Iborfacli  folgt«  bei, 
der,  den  der  alia  lel  klar,  der  nerki  wie  gro^i  sio  aei. 

l^oeae  2, 2,  ST  i 

brifuigendtr  biU;  bdfidieadaa  loU.  «»«bkbeiMfealaeaie 

ich. 

BEIFRAU,  /.  ccneubina,  auth  teres  a^lMrivr  denn  als  Iih 
aons  junge  heifirau  dieaea  aeUeier  anfcwftt  und  die  kioaa 
aab  banpt  geseul,  ist  aia  labead^  daria  varbranaL  Lanai» 
BCRc.  acerra  10«.   eiM  icT  kibaaiBie  Mifriaf$ai§  Ai^Ma 

hfiszt  beifrau. 

iiEiKKKi  DE,  f.  aaddw  ImMüh^  f^eaiate  in  beOaidB, 

aucA  mitlreude: 

nnd  wir  salben  ansrabeMbud  nirhi  in  Hedem  lassen  auef 

TON  Biaain  G,  3S7  ; 
sich  aufrichtig  beinüben,  das  natürliche  gesetz  der  liebe  durch 
mitleiden  und  beifreude  anerf&iien.  GaiAiari,«!;  dem  feste 
SU  ehren  eine  beifrauda  beiaafea.  Birm  a,  SM. 

BEIFUGE,  f.  t^fmeUtt  beOey«,  cakve;  beilta|a  wo  im- 
künden,  nur  ht  ier  ttmMtfftAt.  $.  aalbB«. 

BEIFCCEN,  n)i(.  Li]v(iet;en, 

1)  adjunijerf,  addere,  an[uqen :  dafiz  sie  fiir  arge  kelzer 
diejenige  »irafi,  welche  ire  zu'<atz,  verklei«teruti(f,  anschniie- 
ruog,  beifügen  und  andrungen  nit  wullcn  fUr  das  uoiälbar 
woit  gQUes  anneinmen.  bienenic.  n'; 

ein  bolier  sinn  iit  wo!  verKnniji'l, 

im  fall  ihm        Ii  im  Iii  lies  kiinl, 

da  \chonheit  sieb  bei  iuvenil  llndl, 

wird  von  dem  himmel  Iteipefiifret.  Nnni4RK  (kiIw.  Mt 
den  rosen  auch  die  lilie  beifUgen,  hiniufügen.  mit  dem  liel» 
fOfien,  mit  dem  hevmkcn,  addend\i :  und  si-lzte  es  dem  noUviOa 
mit  dem  beifügen  auf  den  kupf.  J.  Paul /Jeje/j.  I,  r>5. 

2)  afferre,  inferre,  zufügen :  es  solle  der  pfalzgraf  der  Stadt 
keinen  ecbaden  beifOgea  lassen.  Scnwanticaaii  1, 1» ;  so  wSre 
aöaea  bciftfllgtea  adhinpüN  «U  «h«r  mgaaaaa  wonica,  ftL 
nMalUb  SM. 

BElFORftiDf ,  dsHMaa  dMneire,  die  braaf,  die  ftau  Mm' 

fiihren;  endlich  als  man  sie  wolt  beiführrn,  mntl  man  sje 
rrst  über  ein  gasz  führen.  Heiticus  ;iii/  hi^i<,rien.  Gitsicn 
1F.1I.  t,  l«6. 

DEIFUSZ,  UN.  arfemiütii  tulgarit,  ahd.  plp'»?.  vielleicht  auch 
pipÖ5  (G«Arr  8,22),  f7i/irf.  Mböj:  grAj.  Ls.  2,  &26.  CA.  l,  55; 
^Nlter  acnferbf  in  beifnai,  anf.  bjiwMt  (/Ir  bijvM)>  <^ 
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«MniuiuMie  vor  von  dem  kratd  tnbummm:  BeMj.  Diorik 
tr.  fttld.  430.  ScBARMAT  n*  mhd.  BUiA;,  in  Urkunden  ton 
1330.  134«.  1S57  {berichte  des  Bamberger  vereim  10,  lu7.  119. 
136.  138.  14S);  ein  mumberger  buckdruckn  um  \iH.  i&17  htea 
ftjftu.  die  echte  form  wdnt  m»  heilmiUelbutk  rom  uoo 
ißti.  gisieiu.  »n  MLlM*):  kibM  ist  «ia.  cfvt,  wer  fer  welle 
pm,  4«r  wl  es  trafen,  so  wirt  er  ik  muid  scre  uf  dem 
weg,  §er  Mfe)  mag  im  och  nit  geschidtB  «d4  «a  m  ta  dem 
lius  lit,  es  vcrtribt  den  loher,  tgl.  tnfiftoL  1M3.  vocab.  leut. 
Hümb.  1481  d'*  schreibt  noch  bripusz,  toeab.  ex  quo  Eltvil 
1469  aber  byfujsz,  wie  er  für  incut  trtU  aafuaze  stau  aii!i<isz; 
totab,  MC  leiil.  bjfus.  Daukidius  und  St:itn*<iL'«  Au/  in  hei- 
l&ss,  Maaus  %t  beifSss,  Heniscb  25»  Leifus,  Sciouin  'i4S 
bsUlüaii  cilenMiMla  «nid  bcifusi.  mMUffe  ai9.  die  »ber- 
tidu.  kmum  «wk  ntkUf  Mps.  Kt  kiiciiamf  hat  «An« 
smeifd  iMOi  s»  ttkaffe»  mU  fall,  mMnI  «ter  «rsJi  «umI  gf- 
UldH  vie  snapAs  tnou,  vWcAm  tfer  lim  ton  pipö$  yan; 
nahe  slehn  kOnnle,  abergUubisctie  meinungen  und  gebrauche 
müslen  ihn  erklären,  klopße  mun  an  das  kniU  oder  schlug 
man  d  innl  mif  nicnsc/irri  ? 

BElFtSZSAFT,  m.  syrupus  arlerjitsiae.  Sticlu  tUi,  ldkot» 


trinkpnt  ir  ouch  blMcl  Le.i,iM 


geht  auf  einen  hcilkrdßigen 
BEIGABE,/. 
ilsMg«b*dM 


Sisml  «rfreut  tie  (db  ImmO- 
RDciiaT  316. 


BEIGANG,  m.  vta  aeerta,  teilengang,  nebettmef, 
•cAMr«  Km  bepng  rihu,  akd.  pikaoc,  biganc. 
BElGiNfiEIl,  m.  nmet,  eommilito:  di  ich  mit  des 

BCIGASt,  m.  ttmhtttr,  m^tngnL 

PFK^F,  f.  sirufs,  ahd.p\fif.  und  f\$o  m.,  mhd.  Mgr.  Lans. 
1510.  2'i.s'.  hrule  nur  in  der  Sekweii  (Stald.  1,  I.S3.  Tom  e» 
M),  in  Schwaben  (Sciiimi  57),  Baiern  (Sciik.  1,  utui  Öst- 
reitk  fortlebend,  auch  in  du  fortn  beuge,  beug,  mhd.  biuge 
iAfiyckoid.  et  wiri  itntmter  tvnwgiveise  ein  gesekidUeler 
Mik«^,  tduUerktiifit  nnUmim,  wgt,  Mer  diu  Mr^raMm 
itr  lfjebws.li.  HimMsSM  Mbcig^  holtMi,  «ite,  stmes 
Kgwmtm,  MsAui  M*  die  big,  te  samea  getragner  biur;  in 
einer  tehwMMthen  urk.  vonlMl  heittt  tt:  die  nachbaren  sol- 
len die  bälgen  in  dem  hof  xu  prin(iri<;ainon  kiKieo  buweo 
und  unterhalten  (rorwn/er  dock  auch  haien,  femter  qemeinl 
»ein  AOanen);  da  ich  nun  cuslos  was,  halt  ich  oh  n\l  holt 
iexubeizen,  nam  ich  war,  welche  leien  io  die  schul  giengen 
and  si  scbilterbigen  {tekeilerkaufen)  ror  den  ttQsren  battent 
du  kk  umb  oütls  Mehl  vor  und  nidi  bio  fufes  lud  holt 
sotTMeo.  Tm.  Fum  ST;  etwa  «io  fafl  des  raub«  Mid  beig 
{häufen]  der  übelgcwunncnen  gütcr.  Fm:»«  5I.  ».  beigen. 

BEIGEBEN,  adjungert,  addere,  nnl.  LijgeTcn:  ich  musz  ihm 
einen  gehülfen  beigeben;  er  ward  ihm  zur  begleilung  beiKc- 
geben,  klein  beigeben  heitil  gelinde  auftreten,  die  Batten  her- 
tti>si<annen :  ihr  seid  desperate  leute  hier,  sber  ihr  werdet 
Uäa  heigebea,  «ean  ihr  die  erste  sttcfckngd  mmm  hart 
Awnw  scftaak  %  M4i  MAiaif  vmi  ifriil 
eine  geringe  knrte 


BEIGEDANKE,  m.  MaJflUfa,  eogitnü«  teettniaria,  nOengt- 

danke:  ich  habe  wegen  dieses  bandels  meine  beigedanken; 
wo  er  denn  allerlei  nerkisrhe  beigedanken  schelmisch  hertor- 
blirken  \n--i.  i.  inih  j:,  k.i  .  m«  alle  tonkunst  so  sehr  das 
junge  ohr  ergreift,  das  noch  keine  nebeuinne  uod  beigedan* 
kcn  \erschlieszen  oder  fcrwiiiM.  J.  Rfcn aaMk  S, M« 
BEIGEFAHRTE,  m.  socius,  «me$: 

so  gehl  in  gleichem  amt  der  klein«  bei|er«hn« 
ävr  frosten  lierde  her,  eh  ihm  der  kopi  noch  hSna 
\oii  hörnern  worden       tr.iKl  ""lirn  und  ha!»  empor, 
als  Hie  srin  vaier  pOe^i,  und  Vitt  dem  viehe  vor. 

DEli.EHEN,  nnl.  bijgaan. 

1)  neben  her  ijrhen,  beifolgen:  beigebende»  schreiben;  ist 
CS  nicht  die  griiszle  Ungereimtheit,  dasx  ich  ihnen  beigeben- 
des buch  schicke?  Lusinc  13, 366. 

1)  mimMi  tuUrt,  btifMtm  maa  mir  aar  aidU,  bei  alle 

haaptnwaaa  irticda  aklMi  tMHI.  6lim»,U;V!lnlI!ttnig^ 
dm  aadk  eiaigir  wOl  mir  maackei  beigelm  wtrde,  das  noch 

SU  seinem  vfirtheil  gereichen  könnte.  26,  307;  diesem  gedan- 
ken  will  ich  keinen  grOucren  wcrth  geben,  indem  er  mir  nur 
gelegentlich  beigegaogen.  60,  212 ;  was  euch  sonst  beigeht,  be- 
bercdst  und  richlat  aas.  an  bubei  SM;  • 


mir  nicht  beigcbn,  ihn  sn  beleidigen:  keia  iwdM  ist  arir 
darüber  beigegangen  {beigeiommen). 

3)  »ich  beigeben  lassen,  i«  animum  mducere:  der  oder  d.e- 
Jenige,  welche  sich  heigoben  liesze,  einem  zUrllichen  paar  la 
eine  grolle  naduuschleicbea.  Wieu.iD  13, 307 ;  liesx  sieb  aber 
hrigahn,  tm  frOsscrer  ratnulichkeit  seine  pfeife  aaiosttadca. 
.  Tiect  4,  aa;  so  lies»  ich  aür  hiifih^  aaA  arifeM  «nuaal  n 
componiereo.  ms.  kr.  i,  4*. 

BlüGEHÖRDE,  f.  parergan,  nebenwerk:  wenn  sie  ir.rht 
etwa  einem  höhcm  werk  als  beigehOrde  dienen.  Hctbek  lä,  <J. 

BEIGELEIT,  n.  cutnitatus,  nebenyeteil. 

BLIGEL.N,  explorare,  jirobare,  baigeln  prüfen,  tocnb.  14&2. 
t^i.  bcigler  und  bcibclen.  Staloek  1, 1&3  hat  fkr  bdigeln  dw 
sinnliche  bedeuiung  rufftn,  I,  IM  nktt  dii  fum  beilesL  «.  äie> 
sts  voTi  und  beiL 


BEIGENAGH«  a. 
woiahl  Ihr  Ins 


beigtnaefc !  CMsmrsui  NnA.  IS, 
BEIGEN,  flhiere,  htili  aufseilen,  Staldeb  1, 153  beigen,  auf» 
beigen,  anfUapeln,  Tu  bleu  52  biga,  Maales  bigen;  eim  etmr- 
kes  vetbum,  Jai  mtut.  I/V<rn,  bcic,  bigen  lauten  wirtt, 
Tbrpbocus  uodnrMund  in  himmel  le  siiitca 
«M  laaff  aa  die  karg  ntWasadai«  Mgao. 

flARS  VOR  RSri  faitn.  tp  Et', 

m  olrmomuscAeii  Sekwaben  sagt  man  erbisz  bigen,  inania 
tentare,  puerilia  tractare,  damals  baig  ich  noch  erin^t,  tum 
9nUe  puer  fui,  vas  auch  auujelegt  mrd,  tum  nondmm  natui 
/y.  Hegen  der  neben^orm  beug  und  beuge  liette  $i«k  m 
bteges  bog  denAen,  «ad  ALBESOf  seAretM  ich  beig  die  kaia, 
fiMl»  gsaaa,  fir  ich  beug,  Hsmsca  SM  beigea  krtmmemt 
fidMfir  adnl  aMa  aber  Uegea  ßttUr»  mni  HgiB  t 
•aal  aairiattiM/er  kdien.  miglidmwtim  terlM  siclk  blfa« 
M  wii  bauen,  aufbauen  {sp.  ivn  «ad  sC  Stroit*  sfniert  i 
118!*).  das  für  bauan  rermulele  |lag^3n  =»  faciTe  kOnnt^ 
Mgan  baig  ein  neuei  ablaulendes  verbum  gebiiiiet  haben, 
leicht  gehört  auch  beie,  beige  fensler  mit  nicht  gerimgerem 
recht  datu.  als  beie  opti.  ikHaSLUS  1,  IM  führt  an  baiggen, 
Ueigem,  kiker  kielin,  Scaai»  U  beagea,  im  aufsireieh 
kmdm,  «drs  da«  aiisdiiaai  ttnatt  mimknt 
fttkm  baafjaa,  sagL  bajT 

BEIGENUSZ,  m.  tt^engemut:  eia  guter  humor, 
für  geistreiche  leset  ein  geschmackroller  beigenuaz  beretteg 
wird.  Ginif.  39, 213. 

OEIGEIUCHT,  n.  beietsen,  n^engencht:  under  dt»rn  orde- 
oungen  oder  gesatzten  was  das  eine,  das  sie  ballend  legaa 
cibariaa,  wie  man  essen  soll  morgens  und  obens,  ood  wm 
vi  aHB  toacbten  und  beigerichten  haben  sok.  Kaisaasa.  »est 
a,  M;  er  «ilhk,  wu  Ar  braten  und  beigeriehte  auf. 
worden  afaid.  lAaaRtal,iss;  Mgeriht  ton  guter  tpne  m. 

BEIGEHTE,  f.  virga  secundaria,  nebemjerle,  nehmzu-nT : 
die  wcingjrtranken  oder  heigarten  von  den  rcliefl  zu  ectacr 
tde<  wintert)  \t.irniung  sammeien.  Scsilll. 

BEIGERL  CH,  m.  i.  beigesckmack. 

BEIGESCHIRRIG,  toa  ffiritn»  üe  tintnder  beifaacUn^ 
AcMcnaMii  «crdea  aad  daaa  eailtlf^  Scaa.t,lgt 

BEIGESISniia,  at  uptr  seeaadiiHai^  e" 
nffren^eselkaMalr  üa  tftau,  die  aacha  hat  i 
geschmack. 

BEIGESCHHDCK,  iw.  omameiita  secundaria,  nebentchmtidks 
und  Aber  das  so  lieas  auch  zu  den  schonen  waffea 


 ■  fcMg  noch  »ei 

er  hafte  »srtaa  drenf^  viel  tM  «ad  edle  «lein. 

wai 


laaeasAriest  17.«. 


da  wirst  mir  nimner  beigesellt.  LicoTwta  l,  16} 

wo  ist  dss  arme  weib  auf  dieser  weitsa  weit, 
das  aiebi  aa  eiaam  selebsa  uga 


1.1 


eia  gvMr  goi  arimniag  b<rigessilii~~^iatt  ' 

uod  so  erwuchs  leh  still  am  stillen  orte 

in  lebensglui  den  schalten  beigesellt, 

da  Staad  er  aiaiaUeh  an  dos  kÜMian  prorte, 

aehga  wie  oh  gaM^  «ad  mlBaileh  wie  ein  heid. 

ScaiLtia  4M* ; 

sie  woNea  ahne  edwaea 
dea  bielchea  sehama  belgeaelli.  Prsrrat  g,  <Si 
wisse,  dasz  der  ewige  uns  einen  geist  beigesellt  hat,  der  Glhig 

bt  zu  wählen  und  thiitg  zu  sein.  Kunon  i,  940;  weil  si« 
nicht  zum  wesentlichen  (prindpale),  sondern  auch  zum  bei- 
gesellten (sccessorium)  gehören.  Kant  1,265.  beigesellter  Aicsz 
tm  17  jk.  ein  ndjunct. 
BEIGESELLUNG,  f.  wtistio:  dea  bsfiif  der 
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.«k  Huaw  Ukil,  TOD  einer  ofUren  b«i|e«eUung  AcMeo,  was 
ttschieht,  Bit  dc%  wM  ToilMi|drt,  xmA  aiMr  itam  coi- 
•pringeodea  gewohohcit  tbMiCB.  Km  S,  M. 

BEIGETHAN,  fatens,  oddietus,  tugtthan,  trgebm:  datx  «ie 
■uck  mir  entweder  mit  blutfrcundscbari  oier  Temnndnii  bei- 
gctban  sind.  Oini  yoeltrei  3';  die  botie  Runst,  mit  welcher 
e  (.  gn.  unterer  altea,  reineo  und  an»cbnlichea  spräche  bei- 
(Cthan  ist.  Ormged-S'; 

o  Juli,  der  du  mir  für  nllcn  bei|{cih.in.    1.  415; 
MeibpR  euch  in  gnaden  liiigetban.  tlil  furfilicher  erliuse. 

BEIGEWACHS,  n.  exeresctntitf  m*l.  bijgewas,  fftuHknlick 
Nms  gewicht. 

ItEIGEWlGIIT,  a  addUamenkm  jwnicrii  j  anM  mt  man 
TOD  ihn  in  wiiien  begehret,  iat  Sne»,  ob  er  wincfwila  in 

die  wagsrbale  des  einen  oder  des  andern  etwa»  xu  legrn 
balii",  wclilics  in  gegen«, Irligi  m  falle  den  ausscblag  zwiscür-n 
ihnen  äiiiif>rc  oder  veruielire.  nur  ein  sülclies  beigewicht,  auf- 
richtig erlli<-ilcl,  macht  ihn  dazu,  was  er  sein  wilL  Lsssiltc 
t|3IX.  tgl.  Übergewicht,  pondtu  majus. 

BEIGIESZEN,  1)  jwtto  fiuitr^  ««tciiM,  aortc*  pmtmt  ik 
«BrfeHbetIo  iM  rockca  nkea  mt,  «io  ak  alt  Uecho  bo« 
•cblagen  wflren,  f ob  desto  (sjpMfafe)  de«  beimowooee  bieres. 
«Miifti/fe  IflS.  t)  affHndfrti  ftinn  gitutn. 

RFIGLAIIBE,  m.  supersliiifi,  nbfrglaube,  nnl.  bijpcloof:  ja 
oit  gnüg  wer,  all  ir  $ccl  und  bciglauhen  anziizrigco.  FiANa 
weUb.  u\ 

BEICLER,  m.  txploralor,  winpaigier,  dMMnior  dalionim; 
faiflcrstab,  dimelitndi  tirpüa.  CMMMT  «aMMfeil.  BtAliiEa 

BDCUED,  m.  mm»nm  McndMa»,  «eten^iial  Ar  »nt- 
Itiuninuiui. 

BEIGALI.E,  f.  begelle  (ip.  IMI). 

BEIGOTT,  m.  dais  fahus,  ntbtngolt:  gol  wil  allein  gol 
sein,  und  kan  kein  l>rig<it  leiden.  ¥%k-M.  yaradoxa  Vl^*. 

BEIGRUFT,  f.  stpullura,  brgriihnis,  vgl.  brgreb :  bin  ich  XU 
dertelben  iUrstlicfaen  begrübnis  erfordert  worden,  auf  welcher 
Wiralk  fcb  babe  bdfeo  licbter  tiagn.  Scmmaicnit  i,  64. 
fgL  mtid.  btgnit  Bn.  1,  MS*. 

BEIGORTEL.  m.  Hk!ii«cii  tst,  mhi,  btglftd  (Bnr. 

1,  593'),  etR  autur  im  haupigürtel  (initaafcmiir  wbtiiißrtd, 
meist  um  geld  darein  tu  tlmn.  Scn».  t,  164. 

BEIGIBT,  fl.  nehenqul. 

BEIHABEIV,  $imut  haberr,  adhibere,  daneben  haben:  sampt 
tiBen  Ilwnineter  und  beihabender  schOncn  renterei.  Sraa  g.  lu- 
(mA.  S96 ;  bcibabeade  Soldaten.  Mamm  S,  mi«  nnterbabende. 

BEIRAlfDCIf ,  «ifr.  «d  «Mni»,  «orikandn,  tirtaRdni,  t^f. 

abhanden:  auch  derselben  nnl^ort  gleichlautend  scbriHen  bei- 
banilen.  reichtabsch.  von  t5lS  §.  t;  ob  unsere  bezalung  auch 
für  voll  von  grill  angrnriininen  wnl,  demnarb  wol  geschehen 
mag,  dasz  der  einnemmer  und  rentmcister  diesi  lbige  bei  ban- 
den bebaken  niOcfal.  birnrnk.  109*;  wenn  sie  dispensieren 
troUen,  gidcbwol  aber  nicbt  alle  tan  lecept  benennele  und 
fnördncle  apeciea  beibanden  haben.  Scaomna  614;  aof  dasz 
fcdil  llroMUM  nnd  wolgesinnte  getsilichcn,  die  anler  cbnrt 
dnrcbl.  Mbobi  gefunden,  dero  beihenden  sein  mochten.  Lata- 
»ITZ  5.  2'S. 

BEIHÄNDIG,  ad  manus,  praeil«,  vgl.  abhilndig,  adjedirfor- 
mrn  aus  dem  adv.  entspnmjrn. 

1)  beibUndig  haben,  zur  band  haben:  mit  >il  m  T>  nn  in- 
balt  leines  icbreiben,  irelcb*  icb  noch  bcihendig  N  ^'h^el 
Mtsim.  «.SS6  («.UiS);  saaapt  den  ■ttumgabriefcn,  dcra  ab- 
sdnfft  berorier  nnter  genndltr  b<ibendi|  hat.  Lüne  fort  s 
s.  43G  f  i.  i.'/n):  damit  er  diu  bi  JbcBcr  weit  brandit  und 
beibendiii;  lirit.  Fhami  trrtib.  66*;  daa  ■!  die  mappa  nnd  sil- 
berin  blerh  beibemlig  haben.  Ifif)'; 

und  wer  h(  hnn  hat  der  ein«  brihrndig.   II.  Stcas  II.  3,  72"; 

wer  rrirhllmmh  hat  bei  ihm  be|headl( 
und  sich  d»"i  Ta«l  berliiimeii  wil, 
der  hol  der  neider  mehr  denn  vU.  II.  4|il*t 
die  brief  h.ibt  ir  beihendig.   IV.  I,  SV. 

2)  beibäqdig  »ein,  praesto  ettc,  r^rhandm,  zur  hand  sein: 
ein  kanten  mit  öl  erwüscht,  die  ongefalir  linhündig  und  eni- 
gegen  {obriam)  war.  Fra.'«i(>9;  und  wie  durch  die  sonn.  nu  n. 
Stern,  Ittli  dia  Irttcbt  der  erden  sichtbar  erfunden  werden, 
daas  si*  dfo'  RSMhM  «MfeMl,  also  mag  auch  nichts  wachsen 
ia  dar  maUm,  «•  aai  denn,  daa  aolcbo  «lament  aucb  bcihia- 
dif  aiad.  Paucnsos  i,  «ia  «d  oin  philosophns  mag 
erkennen,  das  alles  tb*  ho  biinich  btad  beihendig  dem  zcr- 
(eofUcben,  ^uch  lergeagliclt  ist.         dviuub  so  ist  diesci- 


kige  kanst  oocb  nicbt  vergangen,  sondern  nocb  Wttadi^ 
1,  »6^:  sein  aaapt  iai,  daa  er  den  obesataa  lofrill,  ao  <r  rit 
beibcadig  ist  Fboffsyms  kriig*b.  i,  106*. 

9)  beihXndig,  aiicA  oAn«  haben  und  sein,  trie  TnHianden 
adjeclivisch  tencamU:  Paulus  hat  alda  gepredigt  und  zü  in 
(den  Corinthem]  zwo  beibendig  epii^tel  ge^chnben.  Eramk  chron. 
18';  also  namen  si  das  beibendig  (rorAandene,  vorrtUige)  gelt 
zS  iren  banden,  lig';  also  namen  sie  in  mit  rat  willig  auf 
und  das  beiheadig  gelt  zu  ihren  hlndc9.  Kiacaaor  »swImmb.  *9f  i 
ubn  ioneriicbea,  boibeodigeo  nöd  henalkhen  rat  Carf.  tuT. 

BEiüANG,  m.  appendix.  Hekisch  Ii«,  heute  tnbng. 

BEIRAffGEN,  juxta  pendert,  apptndere,  neknhii  ktm^tnt 
ihre  rricke  ziehen  ,<ie.  wetins  s.  hr  kalt  i»t,  über  den  köpf  und 
lassen  die  ennel  auf  den  Heiten  beiliangen.  ptrt.  reiseb.  3,  3. 
da*  pferd  beihlngcn.  unw.  doei.  6!)s. 

BEIHÄNGIG,  appendens.  praetio :  aU-  hatten  schon  bei  einer 
stunde  vor  ihrem  scblafgeroaeh  gewartet,  wenn  sie  rufen  wOrde, 
derowegeo  wann  sie  alsobald  beibUgig.  iaiM(s«id4nMMhMlt. 

BElflASPEL,  m.  probt  iU«gÜim».  t.  beiscbtag. 

BEIHEIT.  fi  fraaeniia :  das  erste,  was  ein  solcher  menscb 
merkt,  ist  die  nabe  beiheit  der  gegenwart  gottes  in  der  seele, 
wrlrlic»  S.ildiiHi  Tun  Iii  giiites  heiszi.  OrnvcER  vom  zMiaMmea- 
haag  der  glaubfmiehre  mil  dm  Milm  dinge».  t77B  $.  IH, 
abtithllich  wurden  hier  wol  ühtrßiesiende  warti  fSBÜi^  4sn 
ifie  beiheit  ist  was  nikbe  und  gegenwart. 

BEJHEL,  a.  secuni,  otci«,  oAd.  pibal,  pthal,  pigil,  ptal 
(Gbaft  3,43),  adkd.  bU,  bUo  (Biü.  1,1S«*>,  abdL  ball,  dt«  aJM 
jcAret6tt«9  daiMift  tktr  ia  Siddealidkfaml  /brf;  beibd.  In> 
suaa.  MAimA.  82 ;  wenn  du  eim  ein  fliegen  oder  ein  mucken 
Ton  dem  antlit  will  treiben,  «o  soll  du  die  nicbt  dannen  trei- 
ben mit  eim  beibel  oder  bccbri,  siin>ler  inil  eini  fliegenwadel. 
Sünden  des  mundt  36*;  sie  haben  mir  liei  ext  und  beibel  Ter. 
derbel,  das  icbs  inen  nicht  verzeihen  kan.  $tlHmpf  md  «mal 
aap.  4M;  welcber  Vnkanum  bat,  daa  daa  er  bn  das  hin  oiit 
cineaa  beibel  «iilbi&  FaaRa  M;  dm  owa  mit  beibel«  iS» 
tbOr  an  kB  bat  mHmn  nflnuM.  McNsab.  im*;  beibel.  Rinn 
ist.  61;  hl  erbawang  das  t«B|Mls  kein  bamner  noch  beibel 
gebflrt  BF.i<iz.NEn  Jer.  t,  41';  Sxt,  beibel,  messer.  CsEiDioa 
1,256.  Daiipouiu»  fchreibt  hihrl,  birl  U*.  beiel  22o'.  311*; 
Maaikk  lue!  68';  Hk-jisch  beiln-l,  lieie!  1hl.  Dies  H  in  pilial 
könnte  nun  unwetenllteh  sekeintn,  »ie  in  Hbila  ßr  Hla,  feile, 
n  der  MtkrtibuMg  siebie,  slibel^  sabcr  für  sieic,  slief,  sCr 
(grmtm.  tfiU.  Utl,  MMCiillicb,  snus  aia»  da«  mial.  bioellaa 
bastab  — WiaH  (Dacamc  1,  614*),  mbdl  bicb«!  «pttifeaela 
<Bbii.  1, 116^)  «nsdpe»  wiU.  tollte  irt'lttevg  teneandi  sein,  «• 
«asfe  eine  nm^Uung  von  pilah  tu  pibal  stattfinden,  ^Atmt 
ist  aber  skr.  para>ii  (Rocp  2|0*|,  ifii.t  uenig  mehr  anklingt  s« 
beil.  Ua  nun  auch  alls.  bil  gen.  billes  schwerl  bedeutete,  Hel% 
US,  32.  149,  4.  20,  im  Hildebrandslied  suertA  bauwan,  billib 
bretüu  parallel  Hehn,  in  agt.  gedickten  bil  gen.  billes  ofl  mif 
d«rA«Area,  so  itt  die  gleidutMunf  mm  pibal,  pibil  tnid  Ül 
9ar  «idU  a»  betweifeln,  mäur  «Mar  ball  wid  bkfcaL 

BEmELFEN,  adjupmt  sieb  «inaader  rieht  ra  verwirre«, 
sondern  zu  unterstaizen,  heizuhelfen.  Hcsder  7,  2S ;  die  ab- 
theilung  der  wirkenden  milgliedrr,  der  ehrcnmitgiieder  und 
einer  l.e^nnilern  dussp  beilielfeiidrr  niilglieder.  GriTnE4&ftUj 
daz»  beigebüifen  ballen.  J.  I'aui.  Fibel      s.  beihfllfe. 

BEIHELSCHHACKEN,  seotri  findere:  In  f  m  alle  macht  her- 
nach,  tnf  ia  asit  ata  gioasen  bebel,  den  er  of  der  acbsd 
trag«  so  fswia,  als  ball  er  daa  bähsiichnclB«  ton  dsa  bOb> 
mischen  bulzbauren  geleraet  G*rg.  IM*,  acbrackaa  Ut  tfut" 
kn,  sprengen  und  gehörig  tu  tebricken  «priiifea. 

BEIilELSC^IinACKER,  m.  bedspalter :  beihefaMhnckaf  «■! 
bolzbnrker  in  [(<)heni.  Fi^ciurt  jrnum.  Tl. 

BEIHER,  adv.juxta,  obiter.  nebenher,  nebenbei,  gunt  tenchie- 
den  tan  beriiei,  huc.  SriELEa  H17 ;  der  kammerdiener  sollte  beiher 
retten,  nry.  der  liebe  367 ;  die  kinder  hupfm  und  lafca  bcibcrt 
MIaa,  alaha  auf  und  klatschen  in  die.haode.  Kuwevaea  M,  SM  t 

fMralMl  boihar  mk  gou  aoeb  wol  garsebtst.  Luiwa  1,  tH; 

AIhsl.  seil  an«  Aagvplsa  wir  das  geM  erwanea, 

hat  als.  SiUoA.  wozu  ihn  bOrenl  AVk^  aichi  nur  alabia 

kehrnnman.  Media.  jMaa  aMdeba«!  aneb  baibar 

mit  wgaasbaiasa.  mebll  tiWi 

bsibsr  Har  «ie  den  (r.mren  Isr. 
b«4bar  lai  suniR'iiMrjlil,    Uikm«  U'; 

daai  ahn  «ad  aodares  noch  beiher  aich  aeiga.  GAtsb  M,  Mt 
icb  bia  als  andilor  aagesiellt  aad  «laflha  bdher  «lehMr  toa 

nmtthauptmünnin  die  cour.  Gomi  3,  183;  Augnstia  flMas* 
blMco,  ders  nur  so  beiber  miltrieb.  J.  Paul  JH.  S|  U> 
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BEIHERSTELLEN— BUKOMHEN 


BF.IHERSTELI.F.N ,  tetidmiuniscll,  »flu  und  lajfi-n  neben 

dtlH  trrilni'inii-  aufflrltrn.    r.j/.  |n-I;i[ipcn. 

BF.IIILKZIKIIKN,  ein  junges  Ihier  ncbrnker  gwiiiehen. 

BKIHOI.EN,  rel'i  subducere,  die  tegel  WusM««, 

BEIHÜLFE,  f.  üijummtim,  mbtidium : 

•te  MiiMa  <n  m«*r  mr  kcihnir  untres  rclMri«. 

Hallkr  1S4; 

«■«  aatnrartaitliche  bcUittlfe.  Höser  i,  an  ;  dm  Jnidi  ikn 
Jidbülfe  ihre  bau  die  gwdtantet  and  mte  beriltciin  «dnci 
Mnens  werden  modilc.  J.  E.'SraLBein.t,MS;  halte  man  rie 

iD  ein  ljiiiuliii<  widrr  dir  Calvinisten  terflucklen  und  letilere 
4un;h  iliM-  iH  iliiiire  mittrdrmkl.  SciiiiLEli  850;  der  ihm  olle 
nOglidic  li.  iliiiirc  U'iswie.  üüTHKls,  l»2;  alles  was  lebt  findet 
oahruog  und  beihüirc.  17,  siG;  a\»  «-ir  uns  ihre  beiliQlfe  tu 
erbitten  haben.  43,  234 ;  mir  gereicht  es  [das  leetk  von  LeoH- 
karäi)  zur  gntiUii  bcihOlfe,  da  ick  endlich  gern  das  auwf  re- 
chen mochte,  waa  aiir  in  Ingen  tiuu  tu  Kiutd  ta. 

BEIHCLFLICII,  ttü>tiiiariM$,  ausMflidt. 

BF-UACiEN,  n.  renatio  senindaria,  »eidminnitch,  «tu  heck- 
jagen,  im  gtqensatz  des  L  nii'tj.igens. 

liElkARTE,  f.  die  mchi,/.-  färbe  im  spiel. 

BtlKÄSTCHKN,  n.  r/sfa  jushi  fusita:  welches  (ßrstliche 
arrhir)  in  einem  Iteikastclieo  gani  heilig  aufgehoben  «-ar. 
Weise  enn.  231. 

BEIJüNO,  H.  JiNtnKi,  baduL  t,  hcihaspel,  bciaditaf. 

BEIKIBCHE,  f.  lede,  hecroii.*  wetche  McfeBala  eto  M- 
kirrli.  si'i'l,  nchenwpf;,  beileer  heiszt.  Fiaük  dkrwi.  4tS*. 

UKIkLAliK,  f.  vie  hcifreude,  beileid,  MCMfOJ  tritlitiatf 
milklage.  rr  rrgrif  ihn  durch  rath,  durck  beUagl^  Avch 
zii.*at(i'nde  uTiclihcil.  Dyanatvre  4,  ISI. 

Btlh.NKCin.  VI.  M-nfw  »rrro  assislent,  der  dem  ordenlti- 
ektn  kaechl  sur  iund  ^M,  vi«  j.  k  in  M«inMUeN  getehiehL 
die  whuer  «chmii  bailHiecht  «m  jneye,  «etat  die  abtler- 
»cade  «fte  g^ßMtlt  nkt,  wtUu  immidta  m  ietm  Mle 

treten  toll 

FtF.IkNKTEN.  addepsere :  dem  roggenmrhl  :iurh  perütenmehl 
lipikm  un.  figutlich,  er  hat  der  übersrlilpn  abhuudlung  noch 
M'iiii'  rignen  gedanken  hcigeknelet. 

BLIKNOSPE,  f.  gemma  tecundaria,  die  Uetaer*  oiu  der 
blatlachtel  tprirsjtnde  knoipe. 

BEIKOCH,  et.  kilftMh  aide-CMitaiir. 

BEIROMHEN,  cembr». 

1)  adjnnclnm  esse,  mit  eintreffen,  fast  nur  im  faii.  praet. ; 
iidkonimiMidri»  srlirriben ;  wie  solches  in  lH>ikommender  rccb- 
tniiik"  MTzeiclincl  i>l ;  licikuninicnile  z»m/i  iTklSniriRm  werden 
ihnen  liefen  der  erkmnlnis  und  riiiplindun;'  öfni-n.  Güthe  5«, 
231;  dasz  ich  micii  iniuirr  Iriiuinend  an  d<'n  rn-chrmiiiigcn  der 
noUir  nnd  an  der  liebe  lu  ihnen  weide,  aebco  lie  an  bei- 
\iMmmkm.  an  fr.  vom  S((m  1,  100.  aonel  AcM  <f»  der 
brief  kommt  hierbei,  anbei,  nicht  bei. 

2)  aetedere,  tubire,  bei  fallen,  einfallm:  es  kommt  Bir  lieht 
hei  dies  zu  tiehauplen ;  wie  kOnnle  mir  ein  zn'nfel  h^MD* 
men?;  lasz  dir  da»  nicht  beikommen  (wie  beiralleOf  balgdM); 
der  argwöhn  kann  auf  hundert  aaanckriM»  nicfti  IwBmni- 
inen.  Schillkr  im. 

S)  aeqwere,  parem  ast,  aeto  komme»,  §kitke»:  sie  kommt 
ihr  «n  MMokeit  hei;  der  aoha  kam  «einem  later  nie)»«  hei, 
erreicMe  ihn  w«M;  zwar  im  fiele  durch  hunger  Tcnlorhen 
lind  iimhkommen,  int  niemand  in  abrede,  aber  dieaea  alles 
kombt  (1>M  h  nicht  bei  dem  wa«  jHil  emhiet  worden.  ScBU^- 
pii:s7"»7;  ihm  sind  nur  in  iI.t  kunst  die  leidenschaf- 

ten  der  menschen  iebh.irt  und  n.Kurlu  h  vonii-<lellen,  beige- 
kwnWtWi  BaaBMEii  2,  215 ;  unsere  golie^gelehrlen  hnben  die'^c 
•BbUHfa  ilrenge  nie  geftuszert.  selbst  das  wai  (ie  von  den 
lugnAeB  telaMea  aagen,  kömmt  ihr  noch  lange  nicht  bei. 
LnanM«,m;  da  auin  den  an  aller  kein  eiBiiinr  von  den 
bewhriehenen  beih«mmL  a,        der  kflrpcr  kommt  «mso- 

weniger  dir-ier  pvporlion  bei.  KaitS,  1S5;  er  lasit  mit  * 
sinn  unuussprrchliche  werke  und  doch  fühlt  er  den 
demteiilirhen  drang  mit  Worten  — d 'IwdMialHlB  iknCB 
konuDca.  Görna  37,  &i; 

auf  eiiitnnl  kommt  In  eile 

»ein  giini  pesichl  ripr  eulc 

venerrieol  rrniie  bei.  47,  4. 
4)  taprrf,  tinctre,  einem  mit  gewalt  IjeikonwiMB!  Hirwol- 
len  in  verklagen,  ob  wir  in  ul^erforleilen  und  im  fteikomen 
mügcn,  lind  un»  an  im  rechen.  Jrr.  10, 10;  bisz  er  {Chrislu%) 
dem  stolzen  und  uberMchligen  salhan  wider  mit  g.mlirhir 
binderliat  beikommet  and  eeinea  köpf  raaticheu  MATUcams 


1876 

7ir}  er  CmmI  deato  leldNer  gälegmiift  Am« 

VfitLU»  7,  91 ; 

10  viel       irh  «rbon  iiniemomtDefl, 

irli  wiisk-  niclii  jlir  bri/ukomnien.    GöTHt  12,  7t; 

unsrc  theaterfreunde  siuliten  auf  alle  weise  diese  Verwir- 
rung zu  liisen,  diesem  eigensiime  beizukommen.  1'*, 
wie  man  diejenigen  durch  ktcinigkeiten  gewinnt,  denen  maa 
dordi  bedeolendes  anerkiclea  aickl  kallWMW  kann.  21, 
104;  c«  bt  gar  tu  acbmr  anaem  aogeMaateii  ntcelaade 
heisokommen.  Tibci  is,  SM;  einem  rachien  Juristen  kanam 
der  teufcl  selber  nirbi  bei.  J.  Pacl /lejelj.  t,  45;  es  hangt  mir 
zu  hoch,  ich  kann  uKÜt  beikommen;  es  war  ihm  von  kdner 
Seite  beiiukoniiiu  n. 

5)  seinem  schaden,  \erlu*t  beikommen,  schaden rrs<Ut  er- 
langen, wie  man  auch  sagt,  wieder  zu  seinem  schaden,  «et- 
nem  gelde  kommen:  würe  der  stürm,  der  die  hüite  de« 
flachen  niedeniss,  aickt  gewaaen,  ao  hltte  iut  aach  kein  rei- 
ches BcUf  an  den  Strand  kBMWl  |eira(fea  mtden,  dnnk 
deaaen  plAnderung  der  Uscher  täaem  scfcailea  so  wAl  kii> 
kam.  I.F^-ixc  6,  110.    kann  x«  S  oder  4  gerechnet  werden. 

BEIKÖ.N.NEN,  mntere,  in  der  bedeutuna  ron  lieikommeti  4, 
«Md  an*  dar  «Mlpae  as»  komm  aai  «IMrwt 


d4m  Volk  kann  vi\vr  w.n^hrr  b«i  nof-h  r«uer.  ScnaUUMI^. 

BEIKRAIIT,  n.  iulhal  von  kratU  bei  speist». 

BEIIiBIECtiE.N,  adrepere,  wm  gesüehligkm  kund,  ätr  aUk 
kesckdau  wrsJcdü;  |etit  knackt  er  klein  hei,  /tfsl  mi  er  km 
Md  tkm,  tm  er  nosh. 

BEIKDPPELN,  gleichsam  adcopulare: 

er  i»l  ein  hurenwirt,  und  kuppelt  jedem  bei 
fOB  aehaadaa,  was  er  wtl«      audan  maaeksiMi 
Locao  9 1. 212. 

BEIL,  m.  niAJ.  Lil.  ein  früher  sehr  gaaftafW  jäiferv.  H, 
wofür  Bb!«.  1,  123  beUgsltUen  gewährt,  keiOe  fast  nur  in  bel- 
len, verheilen  und  den  Ortsnamen  Beilsleia,  Bilstein  ihrig, 
wodurch  jagdpldUt  keseicAnef  <tad,  auf  welchen  das  wild  tu 
stand  gebraekl  mi  ericpl  «nrde.    der  hirsch  stehi  *ie  bile', 

at  bay,  fhuu.  aus  aboisi  er  mrd,  ton  kdkmdem 
nmringt,  gefallt  uni  eritgL  s»  ecnumdins  daia  Hm 
mit  der  unermädlichen  jagdlust  eng  uuttmmtnhimgendtr  «as- 
druck  bei  dem  Weidmann  erliaehtn  konnte. 
in  bilen  bcil  jalrare,  das  lieft  wta 
liegen. 

BEIL,  «.  securis,  wurde  schon  vorhin  unter  der  Vierem  ff- 
steil  beihel  oiyeAaadcU,  Aicr  atad  nocft  ket^Me  der  neueren, 
•eil  sie  «icA  fettgeuM  ftallr,  mmi/UrM,  mes  uerttekl  dar- 
unter WS  kauendet,  tthntmgm  wtrituug  mit  etaem  Use^  mai 

SU  rrrtcAirrfnem  gebmueh  tertdtieden  gebildet,  im  «flerdhoi 
tcheint  es  "ft  i;/ciii'ip.\/rufi7  mit  schwert,  geiiühnUch  r-/  r-  >.'■■;- 
ner  und  fauslgrrcchler  als  axi  und  barlc,  aber  t)r»s:tr  als  du 
me$str,  wurde  früher  oncb  iß-worffii.  s.  ban.ibiil.  <<«ui1bcil, 
hCSkcrheil,  richlbeil.    simmerIciUe  fUlirea  äiU  ^o'i  beil. 

lind  mutite  ganz  Israel  hin  ab  ziehen  zu  di-n  l'hiliaUn, 
wfOB  jemand  batu  ein  pOngachar,  kawcn,  beil  oder  acaaeB 
cn  adierfea,  «od  dm  sdmeHeB  aa  daa  aanace  «ad  kaaea 
und  gabbeln  und  heilen  waren  abgeerbälet  nnd  die  atacWI 
stumpf  worden.  1  Sam.  13,  20.  21 ;  und  da  das  haus  gesellt 
w;iril.  uan  n  d.e  -lein  zuvir  ganz  zugericbt,  das  man  kern 
haincr  noch  beil  fim  h  irgend  ein  eisen  gezcug  im  bawen  h.'- 
rete.  Ikün.  6,  7;  man  sihel  die  exte  oben  her  blicken,  «k- 
man  in  einen  wald  bawet,  und  zuhawcn  alte  seine  tafdwnt 
mit  beil  und  halten,  ju.  74,  S;  denn  der  heidea  gOUcr  aiad 
tautpr  nicht«,  aie  hawen  iia  «aide  einen  bawn  und  dar 
Werkmeister  macht  aie  adt  daa  balL  iar.  10,  S;  waa 
gel  huizT  du  maaNr.  wu  alefait  dar  (aa)  käL  ffa 
1.4«'; 

'  ein  iungfraw  lall 
der  innerlichca  boahelt  fett, 
mk  ehrnm  acheift«  teil  (tMoe)  garOtt, 
wasehballig  nnd  voll  hundeiiltt. 

RiscwitD  Intil.  varft,  900; 

ach  gebt  der  botheit  keinen  r,iiirri. 
aieckl  In  dar  teil  ein  beil  zum  bäum. 

M  BMf  die  tK  irada  seimMa  amertsihwe.  M 

selbfit  isH  steht  ein  Stork  zum  b«nm;  dass  Deatscklaad 

heil  und  »lerken  ifasces)  gleichsam  «o«  UgNcheB 
rnnragea  »ehcn  niu<.z.  Lohesst.  .4 rm.  i,  i<); 

sie  iralbi  den  heil  des  heaksr«  niaii  entgegen.  Scatun. 
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UfitAt  mi  nimumitni  «Irf      bell  iilclt  w  weit  himrFg, 

ütn  dnn  nicht  nietler  holen  kOnnte&l.  Sinnoct  S9I ;  aher 
aick  dünkt,  sie  Hcrfi'n  das  heW  viel  zu  weit.  Lltiier  B, 
das  beil  zu  weit  weffon  - //lyt-ii.  Kie.uinvr  wendunm.  Hh' ;  i-r 
warf  auch  biawtUea  da«  beii  weit  (ichniU  amß,  dasz  ich 
sLlbül  for  ihn  MMgM^  «o  crs  wieder  tindca  Simpl. 
a,  333;  mun  «  Mr  mbU  du  bcU  niete  n  «ciiiMifa.  foL 
«Um  ms. 

BEIL,  «.  iMwiira  dolüf  leg  ihn  (tf«»  rnnftpSktik»  fUch) 
in  ein  sauber  neues  eichem  äsziein  . . .  lasz  es  hernach 

einen  liiiuliT  wul  verMh'.i^in  und  gii'si  durch  d;is  ln  il  gu- 
ten sfliarfi-n  s^eincs-ig  iljrauf,  la<z  iliii  aisu  titIkiIi  ti.  durch 
das  bi  il  uni^^z  man  i,fUTS  luifhrn,  oh  der  fSsiK  nn  hl  mangle 
und  gleich  wieder  nachfüllen.  Huubehc  1,  iO/.  diei  beil  sfktint 
»il  bfilc  lalta  (vgl.  frans,  taille)  und  beilele  aoA  »WWimflL 
nuAnl  aber  auch  an  betfelo  Mut  beigler,  ktU*  ma$$m  CM 
im  fndd/l  drr  fasMnier  md  veii^rüfer  ttUtUrt  mtrimu 
M  bell,  beibel  axt  tfar/  nn^n  t/tnieir^  iMt/imi  Ot  i«rtc  «lih^ 
rhI  etaycAauen  wurdf,  t.  heilen. 

BEILADE,  f.  kleiner  nelfiikatlen  in  finer  grosseren  lade. 

BEILACiL',  /.  adJilamenlum,  appendit,  suiagt:  beilage  zu 
einer  schnft,  zcitung,  in  dnem  giewicht,  zu  einer  speise:  das 
buch  hat  drei  beilagea ;  iit  mtügtr  dürft»  tm  MdUttkUm  tUek 
fleisA  SM  t«i««ni  hgt»  <nnI  gMcfe  tkener  mämfiiif 
der  i«t  doch  di«  wahre  ausgefbUerte  gediegene  prscbt,  adb« 
Dach  fleischcrgewicht  und  ohne  alle  beilage.  Tikci3,453;  ge- 
mUse  mit  lieihi^'e. 

trUher  auch  bald  für  heilagcr  (j.  b.  Garg.  64*),  bald  für  dc- 
po$üum,  hiiilnqe,  uiedc.lage:  und  hin  gowig,  das  er  kan  mir 
meine  beilage  {na^ad^x^p)  bewahren  bia  an  jenen  tag. 
tJiM.l,IS:  diesen  goMO  keOlg  (••)  bewahre  durch  den  bci- 
Ufen  (aw^  der  in  u»  woaM.  Ut  lAäm  futt  in  himiDel 
n,  der  Mlbat  geboten  hat,  du  aoa  die  beilage  nicbt  aol 
veruntreuen,  das  er  den  leuton  das  ire,  sd  sie  an  lit  ii  ort 
zu  treuen  heinleii  beigelegt  hatten,  wolt  erli.ilten.  i  Macc.3,li; 

vor  allen  scheu  ilii  Ii  dein  gewinten  lu  km. 
weaa  goil  an  jenem  tag  un»  rrölicli  aul  wird  wecken, 
aoB  diäio  iMUag  uns  ein  keoneieiebM  aaiii, 
iai  anMIafc  aller  weit,  wer  goues  na*  «er  Main. 

cafMiM  t,  sn. 

«Mft  Html.  Mfi  «ocft  (iMüdk:  ich  wrin  an  «dda  ich 
^aabe  und  bin  gewis  daaa  er  mir  netoe  beibge  eriidtcn 
werde  bis  an  jenen  tag,  dasz  der  ao  meinen  nelkensamen 

gr^treuet  am  li  die  rielken  ablegen,  d.i^z  der  so  in  mir  an- 
gef;iiigen  das  gute  \ser\i  es  auch  Toliruhren  werde,  lebenfl.  3, 
tis.   s.  beilegen  B,  2. 

BEILAüEit,  n.  eiyenllich  conculnitu,  dann  nupliae,  ton  vor- 
ntkmm  leuten :  das  fürstliche  bcilager  hallen ;  als  Kralcs  (aus 
(ifer  die  qniacbe  lehn,  dan  nicbu  oatarlicbu  tchandiicli  aei, 
dnrch  eine  nirfhllende  tbal  nt  bekräftigen)  aich  die  freiheit 
nahm,  sein  beiInger  mit  iler  srhrinen  Iliiipurrhia  in  der  sloa 
nlTentlich  zu  vollziehen.  Win  ans  '.),  :iT ;  sobald  da-f  linlager 
Vüüiogen  ist.  GoTTEfl  3,  211;  dir  rede  gelii  im  ganzen  laiiile, 
der  her/og  hah  sich  eure  gn.  zur  gcmaUlin  erkieset,  und 
nu<  h  dem  frldzuge  solle  dtt  bcOngtr  in  TUer  fchallen  wer- 
den. Fa.  MOLtn  3, 68. 

BDLASSEN,  •daiilfor«',  aslMMR.*  ob  ea  den  genelneD 
nutzen  hefilrderlich  seie,  dasz  rahbi  Beni$racl  solle  zugelas- 
sen werden?  leUllich  wurde  er  Leigelasscn.  Scaimos  711. 

BEILALF,  m.  oaunus:  ich  habe  zwar  vnii  iiieiMem  vairr 
nur  wenig  und  das  im  beilauf  (odifer)  gesagt.  Hipiel  le- 
brntt.  1,  40. 

BCiLÄUFEß,  m.  peditequut,  falelles:  Philano.  1,  38;  ne- 
benat  mir  reiaete  nur  noch  ein  guiscber  und  briläufer  mit 
iMMüdfa«.  Mi  du  bcUtaiEr-  wi  milücftaandweck.  GOniM« 
97»;  nodi  sind  liele  mcMchen  dir  nMm»  dmn  bei  ln»>, 

dehleiiien  und  handwrrkern  als  bttlfnfrr  wi  bandlanger' 
hcM  Ii  ifiii;!.  21,         i.  beigjinger. 

HKII.M  t  KItlN,  f.  pedtteijua,  e<'ii(ü'.irtfi  •  aber  einem  seine 
lieilauferin,  die  eisen  buhen  von  ihm  halle.  Hebku  kmufr.  IM. 

BEiaUFNI,  «abiwnwe«  bdünlga  nbdl,  McMcM,  hm»- 
lnug> 

BEIUOFIO,  a<v.  oMfer;  man  ricMeta  innittett  den  acbao- 

plalies  ein  scbOnes  creuz  auf,  womns  ich  schon  das  farit 
machen  kunle,  wa«  m  binflim  beiläufig  geben  werde.  Sprb 

/»(,(•'(.;'/  idi ;  ziiniali  n  irli  demes  Irhrns  künftige  begehnässen 
bcilaulig  »ehe  und  wol  weisz.  Simpl.  1,43;  beiläufig  gesagt, 
*»  patsant. 

BEILAUFTtG,  tu  gMOm  ibmt  ud  Mbnibl  bciicttWf  gajr 
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nichts  anders,  das  nicht  zu  aufrbur,  zertrennung,  krieg,  lod- 
seblege,  rniiberei,  br.md  und  zu  ganzem  tibfall  des  christli- 
chen glaubens  reiche  und  dien«.  Lcraa«  3,  üt;  beiUnf- 
tig  um  mittemachl  lassen  die  brirblbabw  die  fftal  hRMB. 
KitcuHor  mii.  ditc  14&. 

BfiUJLUFTIGKErr.  f.  eauu,  tufatt,  gaWUH  «ie  wiMlnltta- 
Iteit:  tnflüliie  heiHaftigiwinn  hek  den  waina  «faid  dit  tuh% 
der  gemdb.  Winmum/M.  SL 

BEILÄDT,  m.  bravrht  L or.At;  für  aeeenl :  ich  e''il''rike,  dasz 
die  einsilbigen  wortc  ich  liald  lang  bald  kurz  gesetzet,  nicht 
so  wul  aii<.  iibersehen,  als  daxz  der  bfiltWt  In  leun  md 
reden  alsdann  su  lallet,  rorr.  2 ; 

disHisi  liPf  reinikunst  m^iites  werk  steht  im  betlanl  oder  sehalle, 
ob  der  «ilbca  ausüpruch  kun,  lang,  und  wo  er  hin  TarCiUa. 

•2.  6.  20. 

BEILBHIEF,  m.  urkund«,  miurA  dm  fiimimrMBM  Ur 
bau  tina  tekift  übtrtrage»  iM,  er  aefl  aeta  leti  «a  doa 
jek^  aetsm?  docA  i»  dar  Sekmeit  keistt  beilbrief  ein  auf 
gmndtneke  autgttttUttr  ttknldsthein,  iron'n   die  jikrlicke» 

zahliin.jfn  sai'il  den  zinsi-n  u'ie  auf  riticm  keriholxt  tentitk' 
nel  sind.  SrAi  tiER  1,  151.   s.  heile  und  beilfertig. 
BEILniEN,  n.  seturicula. 

BEILE,  f.  lalea,  kerbholi.  Dasvhid.  239'.  303*.  Stau».  1,  IM, 
heilen  f.  Haalez  U*  {bei  ihm  unlerschieden  von  UA,  biete  W 
aeearw);  er  hat  viel  auf  der  beile,  rediaaaa.  t.  thm  ia$ 
dritte  be'd  aad  bcraael  beilan. 

BEILEGEN,  aal.  byicnen,  BMllr/b«l«r  Mwtaf  im  m 
und  neben. 

A.  sinnlich  genommen, 

t)  zu  einem  legen,  an  eines  seile  legen,  nümentliek  tum 
heisclilaf:  er  legte  ihm  s.einc  tucliter  bei,  tit  iksn  zur 
ehe;  da  sprach  Sarai  zu  Abram,  ich  bab  meine  tu§i  dir 
beigelegt,  nu  sie  aber  «ihet,  das  sie  scbwanger  geworden  ist, 
muaa  ich  geringe  geachtet  sein  gegen  ir.  t  Mot.  16,  5 ;  dasz 
Oda  einem  knnigc  aus  Rupia  sei  beigcicgct  worden,  mil  dem 
sie  einen  sidin  gezeuget  habe.  Michalils  a.  f.  2,  20J ; 

wil  d«r  berr,  daas  aeina  fraw  Ibra  mag«!  ihm  lan  beil 
l.oeaaa,aiV.SI. 

f.  beilager. 

2)  fachen  zulegen,  addere:  du  niust  noch  drei  gülden  bei- 
legen, d.  h.  den  ifeholnm  noth  drei  beifügen;  dem  bricf  einen 
andern  beilegen,  einfigwi/  dem  brief  einen  gruschen  fOr  die 
beatellung  beilefen;  ndaa  fiaa  will  auch  aucb  ctnaa  beUc 
gen.  ScBiiLia  oa  fifitte  n»i 

«es  bilfla  mir  armen  dacht  legt  deine  ssbWMIswiaa 
an  matneD  tagen  gleich  noch  lange  Jahre  bell 
J.  E.  SCBLCom,  t,  51. 

8)  bei  «ejfe  Ityen,  sepmere,  deponere,  ablegen:  gewand  bei. 

legen,  von  aidt,  zur  seile;  die  waffen  beilegen,  «Merlcyea; 

alsbaM  diter  betd,  sein  irdi<chci  gewand 
belMgaai  In  dea  aal  des  biinmeU  cingetreiten. 

WiciHeaim  6SH; 

lefal  doch  ein  weil  die  rOck  und  LIeuler  bei.   711 ; 

war  dieh  im  kriege  »ieht,  der  left  die  waOTen  bei. 

Öriii  I.  ,S; 

das  Segel  beilegen,  niei/er/iisx'rt  .•  ein  armer  teufel,  welcher 
gerade  oben  das  h,iu|il»et.-,|  beilegte,  (log  wenigsten'i  drei 
meilen  weit  Tom  schiffe  weg,  ehe  er  zu  wasser  liel.  Münch- 
kauttns  reise  91;  das  schif  beilegen,  die  meisten  segei  eiazte* 
hen  und  langtam  fahre»,  das  bucb  beilcigcn,  Ataüeyr^  Ka- 
gen  lu$ent  kb  babe  den  Hesdnel  beigalegi,  docb  «erdanU 
scIie  ich  dieweti  die  kleinen  propbelen.  LnmKkl,tti*;  nidl- 
dcin  er  d»s  buch  beigeleget.  Simpl.  1,36.  engl,  lay  hj. 

B.  abslriict  genniiiiiien, 

1)  beilegen,  aaiiinare,  aUribuere,  imponert:  einem  gute 
oder  bi.se  eigenschaiten,  tttal,  nanwn  beilc|cn;  aia  Taibrecheii, 
eine  schuld  t»ei legen; 

wer  bei  bot  am  minsien  wIgM, 

sicigi  r>m  nii'i-len  in  die  por, 
itim  wii.l  un.iid'  beigflegCl, 

der  »oiiNt  U-iclii«  Wie  ein  robr.   Logao  9  y .  309 1 
wann  es  junge  leute  aaflengen,  mnsle  man  es  ihrer  uner- 
fihrenbeit  beilegen.  Scaamosm;  kMglioh  einen  jeden  sein 
recht  thit  and  beilegla  was  ihm  geblhreie.  che  <<ac«  maa- 

ma  214 :  d.is  lob,  das  ich  seinem  leeer  beilegte.  WieiJiND  3, 
73;  di«  herkunfl,  die  ihm  dein  gestSndnis  beilegt.  Goma  3, 
28S;  legen  wir  nun  <1it  erde  eine  brwegaaf  tat  calflegtnga* 
selzler  richtung  bei.  LiciirtineRc  ü,  199. 

3)  beilegen,  rrponere,  drpnnere,  turücklegen,  hinterlegen, 
a»lktke»t  du  er  den  lenlcn  du  ir^  so  sie  an  den  ort  in 
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Irenen  benden  beigelegt  hatten,  «oK  erliltea.  tJtate.  3,  tS; 

golt  anriefen,  das  er  das  gut  deren,  so  es  dahin  beigelegt 
ballen,  erhalten  wolte.  3,  21;  uinh  der  Lofnung  willen,  die 
euch  beigelegt  ist  ini  himmel  (prupter  f^]^^■\\l  quiu:  repusitaesl 
Tobis  in  caelis).  Col.  1,5;  hinfort  i»t  mir  beig<'l<  gt  die  krun 
der  gerecbligkeit  (in  reliquo  reposita  est  mihi  tDrima  justi- 
ÜM).  SfMi.4,S;  M  ift  ölt  seddd  aiU(Ugefi  gebietend  mei- 
aM  MVOMM  von  den  bdüfra  Moiawat  Bobubebcn  und 
bräulegen.  LonEa  1,  SI8*;  oder  aber  daa  aub  wenigst  das 
cinkonien  der  necbst  ferlediglen  prebenden  als  verfallen  und 
•letigs  ledig  sollen  beigelegt  werden.  2, 176* ;  so  dasi  er,  was 
ihn  vor  einigen  {für  einii;e)  scbririen  zugekommen,  ihr  ($ei- 
ptr  tliffmuHcr)  zum  besten  beigelegt  und  damit  ihr  un»er- 
BSglicbea  altcrtbiun  untergestauet.  Bbaiidts  rwfrmanii  It ;  lege 
itto^  ^  dn  was  hait,  bei  (snrOcft)  vor  4n  ooUidailUgeB  tag. 
fm.  hamm^.  t,  4 ; 

WA*  jener  all«  narr  in  tweimal  df ilailf  Jaltan 

hat  sorglich  beigelegi.  HAcaKL48: 

sucht  freuden  beiiulegen  auf  jene  bös«  atllt 
trana  kruai  und  odam  kcicbl.  Ut  2, 31. 


Mi  dir  TSffaar  Ml  MO  da  

iaa  raiaan  Mgtiafi,  in  Maden  anlkagabea.  0ms  t,  4Tt 
«er  taiplar  faaL  der  leg«      nirht  bei.  3,  IM; 
Tentscbland  hslle  dien  dre!!>zigjfthrigen  krieg  beigelegeL  Wetsi 

erffi.  1 ;  (lii^«nn  vi-nveginii-n  Ijnriili-l  im  «tillen  beiziiliyrn.  GüTtiE 
14,  243;  ein  langer  sUrii  ilrr  siiU  nur  «thwiT  lirjlr^i'n  lieszc. 
TiECK  4,121;  die  sactu-,  J.t  zwi'-t  ist  glmk'nli  uii'iii  r  lii'igelegl. 

C.  intransilivt  bedrulungen  (die  ausfullenden  caius  leicht  zu 
ergdmm), 

1)  das  Bchif  legt  bei,  kiU  gtge»  4tn  windf  m  der  tdkigtr- 

tfndu  mA  üiclit,  drcbt  bd. 

mtm  ibr  Msek  bailagi,  bak  ftr  Iba  noeh  ain. 

Senuaa  6lflL 

S)  einem  beilegen,  einem  MMmmtlt,  «wtfuww,  M^Bm, 
■d.  bislaan.   grytnsats  ablegen. 

BEILEITNEN,  anUhnen  :  bfigelehnle'«  pf.'rlilirn.  Rl*rkERT  23. 

BEII.EIIHF,  f.  nflienifhre,  fahchf  Uhre,  irrlhutn:  iiic  scIicu 
wir  aller,  djs  nicht  umb  leugnen  des  evangelii  dem  jpuslel 
ZU  IbuQ  ist,  sondern  umb  andere  beilere  und  nebenprvdig- 
len,  die  das  volk  vom  evangeliu  heiinlith  abwenden.  Ldther 
It  5M';  und  mag  nicht  Tcrfllret  «erden  dtircb  menschengn- 
setx  und  beilcren.  s,t9l*.  6r.  s,7S;  «as  ist.  alle  abgotterei, 
abcij^inb,  nebenweg,  beileere,  mensriiensatznng?  Fkank  bäum 
des  whtent  140;  welchs  nnrhmals  ein  bcikirdt,  sect,  neben- 
weg, tieileer  heiszt.  ehrun.  vyi'. 

BEiLEIRE,  t.  bei  tp.  13M. 

BEILEID,  n.  dolor  tx  alttriut  itSmt,  mi$erieordia,  mtlttUt 

heileid  haben,  cmpflnden,'  beweisen,  in  erhenaea  gAeat 

as  kunu  nlaaund  nicht  aln  beiUld  mk  Ihm  habaa. 

PUntNalli 

da  iai  kain  kllfsr  niebl,  der  baOcId  mit  nrir  Mgt  19 1 

da  bedanktest  du  dich  bei  den  herron  für  da?  herzliche  bci- 
leid.  Sf  IUI  I  Hl  107'.  mitleid  kann  bfleidtgen,  beilcid  nie. 
BEII.KIIi--l:lM  (  II,  m.  fonrio/en:ii.w/e. 
BEII.KinsltUItF,  m.  omdolcnzscluciln'n. 
BKII.K11)SDEZEÜGÜN(;,  f. 
BEILEN,  Itinn,  a.  «obeiien  und  beliea. 
KILElf,  amiri  «a«bre,  Inciderr,  abieUkttt  mften  sie 
'laase  nnd  beillen  ihm  den  köpf  ab  (abbeilcn).  Wif.dr- 
MKH  dtctmi.  4S.  Znmat  aber  gall  heilen,  anheilen,  abheilen 
ßr  das  unlfrsuchcn  dt'r  f,h$er,  prüfen,  wie  ticl  rem  oder 
Utt  ein  ftui  in  sic/i  AuZ/r,  ui>  viel  der  uirt  in  kdler  geli-ql 
häbt,  lur  tit'slimnuini]  dn  urthjelds,  der  trankftever.  da  itun 
neben  heilen  auch  beigeln,  beigicn  getchrieben  und  gemroeken 
wird,  Mcheint  die  doppelform  von  heil  und  beihel,  hdfel  re- 
«arit  in  bäratht  a»  ienmien,  der  einschnitt,  trrle  $«- 
mä»if  üt  iH  de»  $Uh  dn  weinpriifer  (jehtuien  war,  um  das 
ftttttliAe  masz  ßr  die  höhe  des  getränkt  im  fast  zu  gehen. 
nnU  beiszt  dies  ntessen  oder  eichen  (ijken)  der  fdsser  peilen 
und  dai  Zeichen  im  meszslab  für  die  AcAe  der  flilssigkeil  das 
peil  oder  der  pegel,  pegel  ist  der  allgemeine  mederdeutsche 
ausdruck  ßr  das  teassermatz  an  ftüssen.  peil  und  pegel,  de- 
nen man  tonst  kein*  wurui  crmilfel»  kinnU,  sind  cna  der 
kochdeutichen  i»  dit  aiMfsniMfaal«  ifradc  «i^^enoiMRea  im- 
dt»  tmdhtuidmm  die  mtl  deai  heU  ftkauene  kerbe,  nach 
•Weier  de«  vesier  «der  da«  fsMaftfaMcsien  wird;  der  name 
blieb  auch  naiUm  «adsTt  a«M«l  M  ä$  «fcUs  dirlirNM- 
(rtttn  waren. 
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BEILCLE,  n.  tttttil;  IMm  Mt.  Hrnti  narlliit 

bril,.. 

IIKILEH,  m.  rT/ZonWor  dotii.  tonst  beigier,  nnl.  pegekf, 
peiler.   s.  das  vtirhrrijr'hmde  heilen. 

BEiLER,  pl.  gingivae,  akd.  pUami,  hllami  (Gkaft  3,  lOSV 
das  zahnßeitch:  «er  der  «elt  lust  braucht,  dem  ist  gleich 
wie  einen  bände,  der  einen  harica  kaodMa  naget  nnab  ciaca 
kleinen  saiU  willen,  die  bcilar  aeinar  km  weraea  im  kMii 
nnd  ja  mehr  er  aagel,  Je  winer  er  aeiacn  teoen  Ibut.  Acat> 
COLA  ipr.  «*  wo  die  nd.  Mersefzun^  ttttt  de  balle  «iaer 
tcnen  werden  eni  hlodirh.  das  \n,rl  fcheint  also  mit 
eershille  {sp.  SRG)  rervfimU.    mehr  unter  biller,  bililer. 

UEII.KEItTKi,  i'',m  scluf,  irie  es  der  zimmrrmanri  liefert. 

BEILICii,  projnnijuui!,  ricimu,  nahe,  einfaeker  war  dat 
atf/ectirisrA  gesetzte  bei  s;>.  i:ts7;  beim  bciUdno^  n^ktan^  «A»» 
g«/Ubr.  Scaaio  tcA».  «6. 53. 

BEIUGHE,  f.  tieimUn,  iMe:  M  eiaer  beiBclie,  oknge- 
fihr,  beinahe.  ScHNin  a.  <i.  o. 

BEILlEliEN,  aerumhere,  coneumhere,  mhd.  U  ügen.  *iiK 
J95, 3.  .VS.  I.*«!';  nnl.  bijüggi-n:  und  Jacob  sprarh  zu  Laban, 
gib  mir  nu  mein  weih,  das  ich  heilige.  1  Mos.  29,  21 ;  also  bg 
er  auch  bei  mit  Habel  und  hatte  Raiiel  lieber  denn  Lea. 
39,  30 :  so  erwQiget  na  alles  wss  menlicb  ist  unter  den  hin- 
dern und  alle  weilMr,  die  menaer  crhand  nnd  beigelefen 
hahcB.  4  Jfe«.  31, 17;  und  eia  bOear  ceiM,  Asmndi  geoaaat, 
hatte  sie  alle  gelBdtel,  alsbald  wegn  sie  bedigen  sollen.  Twk 
3,  8;  80  hab  ich  auch  nii  niiili  verehelicht  und  heigeleges. 
LcTiiKii  3,  l&u;  darum  ich  bril.iK'  in  freuden  und  ehren  und  bin 
gleich  wie  die  braut  ein  n  iir' jun^fiaii  gewc.«en.  Scnwei.Mcaui 
3,  91 ;  si  bewilligt  sich  vertrauen  {trauen)  zu  lassen,  jedoch  mit 
TOibehall,  dasz  sie  diesen  abend  in  keinen  weg  beificfca 
wolL  S,  90k  wird  keute  i»  dieur  Mentasf  ,  gin'eb  dm 
(ransAfgen  beilegen,  ^eaiM^,  «bscte«  beilagcr  aedk  fe*«ft 
wird,  beiliegen  heisst  auch  adjunetumesse :  die  wrimilJa  fi*gl 
bei;  beiliegendes  schreiben;  die  beiliegenden  5rter. 

üni.lKliKU,  VI.  accumbens,  cuncutnhens,  bcischlifcr,  teird 
auch  für  cnculiina  f.  ijeselit:  die  schlofmegd  und  cuncuLincn 
oder  beiliger.  Kkisebsm.  tihkuch.  88. 

fiEILKETAFEL,  /.  balUaftl,  kugtUafO.  niederdemUeh,  Fia» 
HiRc  42&  (430  «elfeiW  pdike. 

BEUJUUUT,  II.  wronM»  isaaridaw,  aal.1<(tti«M^  mm 
wUkeMrt  mit  keUßrmigen  Mf««*. 

BE1LSC1IL.\G,  m.  ictut  tecuris: 

denn  e»  flel  ihr  vaier  voreiasl  in  dam  kämpf 
dareh  den  beii'<ehlaff  daaaaa,  an  den  ia  das  <' 

gewalt 

nun  das  losi  sie  geknftpn.  PUTBNtn^. 
BEILSTEI.N',  m.  ortsname  für  all*  jagj^ldlze,  auch  BiUtein. 
BELM  — :  bei  dem,  mhd.  jitme.  granak  4|  IM* 

BEI.MAt;!),  /.  wie  beikueclit. 

BEIMANN,  m.  gehüife.   kann  oacA  em«  leaaiclaca^  aS 

dem  die  frau,  neben  ihrem  ahauBiai,  «aAdU: 

BEIMELDÜNG,  /.  addtfisf  an».  dscLmt. 

BEINENGCN,  admtKerr,  bamisekek,  untermischen. 

BQHESSEN,  atlribuere,  adjudieart,  imptttare,  beUegtm,  sn- 
iAreibtn: 

ao  vielen  Zeugnissen  nicht  glauben  bei(utoes<en. 

Opitz  Grotiux  i.  314; 
Rur  galslliehen,  ei  messet  mir  kein  böses  sossleo  bei, 
dran  iaaa  vaa  a«eh,  die  iah  aanat  ehr,  ich  aeadrar  a 

sei.  LooAo  9,  a,  Ml 

Witzel  wird  mir  schuld  beimessen,  da«i  ich  schreib  auriumcxa 

possen, 

besser  das  p.ippier  verschrieben  als  beim  pferdeftag  reracbos- 
seu.  S,fttM| 

driiicas  wem  du  stehest  daa  wonchcn  nang^  ao  niau  ^ 
niAt  bri,  wie  es  ton  etlidbea  gaachehaa,  als  wenn  fcba  ver- 

aehen  und  dn  niederdeutsches  wort  unter  das  hochteuUcb 
gcmeogct.  Ne  CMARkS  lutivuldehen,  vorrede;  mit  einer  vorzuc- 
lichen  gUligkoit,  welche  ich  einer  niullei in  l..  n  ^.i'-iiiMuntf  h^t- 
uiasz.  WiBiAM)  2,  28;  nicht  wenige  beklagten  seine  entfer- 
nung  und  venvUnschten  die  kalender  und  die  litnzerin,  denen 
sie  die  schuld  davon  beimaazen.  9,  US;  der  alte  nisit  sich 
dea  lad  aai««  anlaai  bcL  Scnuj»  114;  atfeoa  iea«  er  an, 
den  wortao  adacr  adnnaiar  #artau  beinmeasen.  Goma  it, 
3« :  &it  aehatzhistOTie,  der  er  voihte  seine  nngnade  beimasz. 
Münchhausens,  reisen  in:. 

UklMESSKK,  Fi.  culicr  appeiuiens:  ein  beimesser,  daa  wtd 
schn>'i<l('i,  niif  ih-  du  könnest  die  scbiadka 
deiuen  bcgcren.  WOan  practica  314. 
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BEMIISCHEN,  «faiii«»»;  im  mlbm  wm«r,  der  sp.  i,e 
nlit  Ol  beuniMhea;  «r  miadU«  dem  gespruii  frun  i  .mges, 
WSeMriget  M;  da  käst  in  fiel  uofliublidies  iiciKciuiscIit, 
all  «asz  Inno  dir  glanlirn  kOoM«, 

BEIMITTEL,  n.  subsidtum. 

BEIN  =^  bi'i  den:  b«iB  iMfaM,  belo  bUlHIL  M*  Uw* 
lern.  Smu«  112. 143; 

«  UM,  Ml  bilw  dieh  bdn  |fln«ii  wum  to. 

.         ...  GlLll«TS,Jtt| 

an«!  nithi  citipr  ih-r  Acli.icr  .  . 

Itewaluani  s*iiic  biinli'  ei-ucn  ilich 

eai|»or  kein  hotik-n  !><  hiir. u  Ii,  bin  soll.  BtltnlO*. 

BEIN,  n.  ot  ottit.  eins  der  mcrkirürdigen  mirkr,  mit  wel- 
chen unsere  tpraehe  gant  ßr  tich  ttelil  und  iwi  ihren  ureer- 
»andlen  gesondert  stheint,  nyiewfc  ahtr  zeigen  et  atk  deut- 
lehen  stmg«»  wfl  rinstimmOg.  ww  dat  golh.  Ilm  konnle 
$iek  M  käiur  imtigm  tteUt  der  bnuhttücke  darbieten,  im  A. 
r.  »Inf«  et  »ß  hetfegnet  tein;  nun  itl  aber  Luc.  I7,  s  oi<tcä~ 
f**>OS,  moTW^  vn<t'-ii!srht  hainablglM,  Wnnn  muri  l,.-iiibauiu 
erblicken  darf,  der  Gü/Ac  dachte  ridt  comus,  harlrieyel  dar- 
unter, einen  bäum,  der  rothe  beeren  tragt  und  noch  heule  be'ia- 
bolz,  roilibeinbulz  heiitt,  homkinehe,  eonttu  »tun.  «im*  dies 
Mrt  Würde  im  A.  T.  wiederkehren.  Im.  It,  4  «MU  /ftr  av~ 
»MM^  HiwiHrihiiim,  fitfuikam,  Lnan  fM  m  beiden 
alwc*  Btubcaibiaai.  4»  tHt  ifetw  der  beeren  und  dei  obtU 

fielOi  IjpncftM  OSn  genannt  vcrden,  so  terbürgt  uns  bü- 
Babagmt,  den  muh  die  Gothen  das  morl  baio  fir  ot  beta- 
tsen.  ahd.  peio,  mhd.  bcin,  a/M.  bein,  cKl  bla,  mJL  been, 
schw.  diln.  ben,  09».  Mo,  «13/.  bone. 

Zum  gr.  oaxiov  ßgt  tich  lat.  os  ossis  fir  ost  o»li»,  lAr. 
aslbi  und  in  allen  tL  tfraditn  mit  mrtretendem  K  kost', 
»Mm.  kost,  jwin.  kos^  ■<«  siel  <»  bIL  co«(«  rijtpe  der  kehl- 
Imt  erAML  dm  Ktt.  kaulas,  /cff.  kauls  mag  nelteicht  das 
Im,  dsKt,  der  hart«  ttet/  rfw  pflanze  verglidien  werden. 

L'nserm  l>fin  fri«  aber  schon  frühe  die  jenem  aslbi,  öariov, 
OS  /rcmi/c  hrdeiitituq  cnis.  litiia  hinzu,  da  unter  allen  kno- 
ten drs  Ififn  dir  rf«  ichrnki'ls  und  fitstes  an  grvue  vorra- 
gen; lasfl  tie  tich  gleich  im  agf.  b4n,  engl,  bone,  alln.  bein 
sel6t(  nicht  aufweiten,  to  erteheint  sie  dtiUMh  da»  alln. 
g»$§mmeHttfningen  befbeinn  nuilfa,  atfibdu  frteilipes, 
rtttgbciBB  f«H|i«f,  ja  mm  itt  ttmuih»,  das  terNm  beina  ex- 
ftdtn,  pnmtlWf  di$  ndj.  beinn  eTjiedilus,  rertus  auf  b«*in  crut 
sarftcfttH/Mrni.  Die  /r<J(/*  enttpriniß  nun.  u  ie  sich  beide  be- 
ffifftf  dir  hnurhfns  und  fitstes  iireint/invi.  für  kiihrhrn 
bielen  sieh  k^mm  luniiTe  tiirstelluiuirn  dar,  als  der  lniile  und 
weisse.  beiiiLi  irt  ist  auch  Meinbart,  nach  der  eddischen  kos- 
mogonie  wurde  Kein  aus  bein,  naek  der  fHetitehen,  beitt  aus 
«toin  erschaffen,  und  wie  dh  CHccke»  dm  lUtrlt»  obMem 
öotiov,  dit  Sitten  koM ,  mmm»  mir  tt»  «eio.  man  tagt, 
et  bat  stein  und  b«in  gefroren,  da$  keittt  hart,  noch  mehr, 
die  beiden  Wörter  bfin  und  st'^in  sitid,  t/itcji  tinhiut  ulnirrrrh- 
net,  auffallend  gUicher  bildumj.  für  nundh.iß  mag  in  bein 
nur  das  U,  in  stein  nur  da<  ST  iielten.  da  nun  Hopp  dem 
skr.  oslht  mit  vollem  fug  die  würze!  sihd  stare  beilegt,  könnte 
tie  ebenwol  in  stains  enihiltm  sein,  folglich  dem  astbi, 
ondov  dat  deuUche  stein  enuprecken,  und  ihrig  bliebet  neh 
ßr  bein  dbte  tarngmiia  aUeitung  su  mfdfelen.  iavntt  eenia 
itt  M  Bmur  «m  «Mnd^«  apitchet  epitheton,  die  nackten, 
fMikhU»,  weiue»  to^enbHna  leuehlen  auf  dem  gefildt,  die 
maitMtIt  tähne  glänzen  in  dem  miutdt 

voo  in^wijein  bfina 
Dlb«  bi  einander  klcini*. 

•U(  stilonden  ir  diu  liebten  rene.  Par:.  tM,  tl ; 
alln.  sagt  man  bvlib'Miin,  u//,i/.c5 ;  bcin  aber  gemahnt  an  ftt- 
voi  weist,  lictti  und  an  (fitini},  ans  ir.  gaL  ban  und  liuo 
•reist,  Welteke  ti<Aea,  die  laulrerschicbung  »Sre  im  ai^immg  {vgl. 
fP9s^  mier  beiobrecher).  l^etinocA  wf^de  man,  wen»  die  be- 
deidüng  dei  aekretlendm  beitut  aU  von  anfang  an  bereehligt 
tu  erwetten  tUnde,  den  paraildiaanu  von  tidien,  m^'ai  und 
gehen,  ßnlreiv  ßr  stein  «iid  bein  sieb  gefallen  latten.  die 
varattttnng  des  tlehem  und  grhent  itt  Ubitdiger,  als  die  der 
k4rte  und  weisse,  dann  aber  mitste  tuertt  nicht  nur  beio  den 
gehenden  futz,  sondern  auch  astbi  den  ziehenden  amigedr§ekt 
haben,  obtchon  bei  dietem  und  bei  uiuem  stein  gv  m'eAt 
mehr  an  fusz  gedacht  wird,  in  untrer  ^ratkgeüUtkle  er- 
«cbciiU  /Ar  bein  die  bedeuUiug  dit  knoeheni  älter. 

i.  bein,  e«,  taocbcn»  die  hdrtetlen,  fetletten  MU  des 
mensehlithen  wui  tkiariukau  Mfat.  im  ifwnsnts  M  iaiieh 

Wid  blHt, 
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1)  in  den  heschu'oninqif.rmeln  lautet  et:  beio  ta  beioe, 
btul  zu  blute,  Iii  iv,  h  zu  üeiKche,  aehB0  n  sehne. 

3)  fleisch  und  bein  drückt  «w  da»  §mm»  läbi  drapnch 
der  mcDsch,  das  ist  doch  bdü  MB  mAmd  beiaen  and^Mb 
»OD  raeioem  fleiMb.  lUb«.  ^  M;  wohn  du  bi.<i  raein  brin 
und  Oeiscb.  10,  M;  ir  a<rft  nicbU  von  seinem  Hei-irb  bmaus 
fiir  das  haus  tragen  und  »olt  kein  b.>in  an  im  (,/,-,»  osler- 
/amm)  zubrechen.  2  Mos.  12,  46;  ir  seid  nn  ine  brudir,  mein 
bein  und  mein  llcisrh.  2  Sam.  l!t,  12;  lusiu  nicbt  mein  bein 
und  iiRin  lltiscb?  19,  13;  sihe,  wir  »iiid  dem  bi-in  und  dein 
fli  isdi.  \chron.  12,  1;  ir  gebindet  inen  die  liuut  abc  und  du 
OeiscJi  TOD  iren  beinen.  Niehaifti  sein  acisdi  trersdnrittdet 
und  »eine  bciuc  werden  zuschlsfcn.  ffw6  33,  11;  denn  ein 
geist  hat  nicbt  Hetacb  und  bein,  wie  ir  sriiet,  das  irh  b.ibe 
Lue.  W,  3»;  wenn  tie  den  ganzen  leib  mit  arisch  und  bei- 
nen  essen,  bienenk.  03' ;  erbarmet  eui  b  üIm  t  Jas  fl.-i«di  von 
eurem  nei»cb,  über  die  beiiie  von  einen  beiuen.  Scudppius 
;i2t.  s.  die  zuiurnrnrnsclzungen  acbseibein,  annbein,  brüst 
bein,  baUbein,  büflbcin,  kionbein,  knicbcin,  n^iffutmin^  rOefc- 
bein,  sleiszbein,  scUOMÜdbtf*,  tcUuiidbniB;  du  beiligk  dit 
ungenannte  beio. 

3)  von  eine*  «tyenM^eritn  tagt  man,  er  IM  ttiditi  eb  but 
und  beia,  die  beine  hingen,  schloliem  ibn  in  der  btot;  man 
binn  IB  ÜH)  alla  beioe  liblen; 

■elB  lebmeher  Mb,  so  nichn  dan  hMt  «ad  bete. 

WtCKHIKUII  Wb; 

ir  baut  Uenget  an  den  beinen  und  sind  so  dOir  als  eia 
scbeiu  klageL  Jer.  4,  8 ;  ich  mücbt  alle  nciiie  baiaa  aelca 
pt.  31,  IS ;  ein  faul  bein  ausncmen.  Beta,  i,  %U\ 

5)  aark  aad  beia  l«tetcMct  dat  inuertte,  die  innerste  kraft: 
dat  tit  mir  dureb  merk  vad  bein  gegangen ;  das  dringt  durch 
maric  und  bein;  denn  das  wurt  «.'"lies  ist  lebendig  undkrtt> 
tig,  uod  durcbdriQgrt  auch  mark  und  bcin.  £6r.4,ll; 

gnsabeaa,  die  b«ia  uad  aiark  durchdringaa. 

WlCKHCtLIN  23; 

CS  ist  als  ein  mord  in  meioen  beinen,  das  mich  meine  feinda 
adunehen.  fi.  43,11;  ein  gaiifs  ben  iü  den  leibt  labn,  aber 
seid  ist  eiter  in  beinen.  spr.  Sat.  14,  SO. 

6)  der  feiad  teil  bit  aab  letzte  bein  vertilgt  werden; 
dar  (aMsr)  «Hl  leb  kein  beia  leben  Jai*«a.  Aiasa  iiVi 

dem  genwfaieB  Volk  die  bein  zu  nagen  (es  bit  auf  die  ftao- 
«bea  aNswiaapea).  Mtneak.  nft  die  fciiMl  macht  siriemeo, 
aber  «ia  bOset  maat  sertebmetlert  bein  and  alles;  seine 
beine  werden  seine  heimlirhe'  sQnde  wul  Iiezalen  und  war* 

den  sirli  mit  im  in  die  erden  legen.  Hiol,  20,  11. 

a)  denn  sumal  sind  btiiu'  die  aiifjchijhneii  und  begrabnen 
oder  auf  dem  feld  liegen  gebliibnen  todJenbeine :  wann  ihr 
nicbt  mehr  lebet  und  die  Schwaben  mit  ewem  beinen  nun 
abwerfen.  Garg,  u*;  du  wirst  noch  mit  oeiBen  beinen  ftpfel 
abweribn; 

mem  «ebwcsiprlrin  klein 
liub  aul  iIl>'  tipiii 

an  eiiR'in  kut>l>Mi  ori.   Göias  13,237; 
min  swi--.i<  r  <!••  Marleniicsa 

«iiki  alii-  iiiMi''  Ix'iiikrn 

lin  blii(l«e  iu  en  -iiJon  dok; 

uer  anrüret  auf  dcil^  fi  liif  einen  erschlagenen  oder  einen 
todten,  eins  menschen  bi-m  i^  ttr  grab,  der  ist  unreine  ii^ 
ben  tage.  4  Jfos.  1«,  IS;  also  auch  der  eint  todten  bdn  aaft- 
rürt  bat  t9, 1«;  ira  alle«  bein  (die  laacikea  der  ftrAreaatea 
ketzer).  bttuauk,  Iii*,  ßr  dkta  bcdsalMaf  itt  aacft  der  gd. 
beiner  xulätiig,  mhd. 

der  sarc  gienc  «OB  einaadet  ble, 

der  «ra«  vol  lAler  bclner 
grdjcr  uiide  kleiner.   Geo.  MT6; 

nAd.  die  himschalen  und  beincr  da  lagen.  RcjszsBa  Jer.  i,  ' 
103*;  ir  rerdorrte  beiner  bOrend  das  wort  gotlee.  t,M*;  laiB 
nicht  wertb,  data  «eine  beinar  weder  der  lall,  nedi  die  «ri, 
nocb  das  waeeer  bdialla.  Abb.  a  a.  Ci.  1,  »4. 
6)  beine,  Micritek«  laedkcBf  et  itackl  dem  tPoV  «ia  bda 

im  bal«; 

m,,ti  i|.  rin  ^il^Jr^r,  nvpn  buod  allein 
bleiben  nicht  eins  an  cmeoi  beia.  Ii.  SacusIV.  3,M; 

ja  er  nnitt  im  aoeh  an  einer  kcitea  unter  leim  tisch  figea, 

bei  den  buiiilen  die  bein  zu  nagen,  bienenk.  115^;  ein  hund, 
der  au  etiuiii  bein  nagt,  Iteniil  keinen  freund.  Lemia!«!«  122; 
der  liund  i«l  .iii^'-,llu h,  weil  er  die  >erscharr(en  ht  inr  nn  lit 
noch  vor  seinem  eudc  fressen  solL  lUaKMeR  2,  20.   in  dte- 
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$m  sinn  sirkt  die  heulige  spracht  knochen  ror,  während  das 

edlere  heia  von  dait  tni-iiscliluhen  'jemql  virii.  tinliftiheinc, 

tudteogcbeioe,  mcM  luiKcukuucliea.    duch  bU'tbt  lein  für  das 

verarieiUU  Ihitrüehe:  pateraosler  von  bulz,  aug-^tnii,  oural- 

lc>  nad  iMiiien  mit  nwMing  itctcblagen.  bienenk.  2l' ; 

M  itr  mmm  ItaOre  (m  IMfW)  •Win,  bcin,  Ria«  uod  federo 
iMBiltlll.  LouAU  3  tu<j.  139; 

iHi  MtUM  TM  tli>T*f*pr  Ma  nd  bariem  Trsicn  tutU. 

WCRDKRS  AuoM  2,  10; 

fietM  Mm  (Munun  tammM)  kann  irh  wol  eolbehren. 
per$.  bttum§.  t,  T.  *.  dfeabcin,  filzbeia,  fiscfabeia,  mutelbcio 
ißngerhut  oitt  lUMfr/Mdtt«  ütu  Hodtf),  watfdbrin. 

7)  sifin  um!  ln-in  5ili«r>riMi,  einen  hohen  eid  leisten,  ent- 
tceder  von  den  htiiuinikwuhcn,  rcliquien,  auf  die  sckwimdt 
dm  ßnger  legten,   lu/ir  f,'>t,  uie  ^lein  und  bäm:  iUia  nod 
bcio  bat  gosfhworf II.  i'nt-A  ijuitniq.  "2; 
die  friiu  xrliwort  «Irin  und 

Ihr  lebolaiiK  nichl  nn-lir  zu  Irfiii.    GEiir»T  I,  IS4. 

B.  bein,  crus,  tilna,  schenket  uml  (usz  l.n  zur  ferse, 
immI  tämkd  mm  der  h»pt  {«k4.  diob)  mm  knie,  das  dicke 
Mn,  tit  nm  kmt  tmm  pMfM  fiut,  schkobein,  q/io  dat 
$U«d,  auf  «cfcAm  der  «tcM  wi  ^U,  »k  dk  hetumnmg 
a«tM  wid  ivriop  wnh  «nftfn,  die  bmetmaig  Ma  vMhitkl 
«m  ffftrn  herrührl.  in  diesem  sinn  ist  hrln  der  gegmsalx 
de$  arms,  n>  fusz  dn  liaiid.  dus  ahd.  pcin  rjtit  fast  nnr 
für  OS,  doch  in  iicinprT^M,  pouiiilirj,  |>riiitf:iriiwi,  in  in/iiiniia 
irt  sthuH  crus,  pes  anzunehmen,  ebenso  in  pcinseggu,  pciii- 
Mgga,  peduequu$,  peditequa  (Giurr  C,  It«.  143).  mhd.  (Rkk. 
1, 100*)  tmd  «Ad.  «nl  dicM  Mnlmy  «ril  kAufyer.  un- 
ur  *«oa  Mndei  behwo  ■oT,  mi  iocft  Aiüseii  «nms,  «oh  dtr 
itH  tn,  i»  Uk  taent  amf  dt»  fitsen  timtd,  md  kaum  mn 
dir  xtil  an,  da  sieh  meine  knoehen  in  muUerleibe  bildelen, 
ftieht  tieit  hiniuf.  rs  hiest  schon  ahd.  funa  cliitnJi-s  pfiiip, 
alenero,  o  pufro  (übaft  3,  12h),  ni/ij.  von  kindcn.  O'wi'r.  H2»,  S. 
TOD  kiAden  ie.  Ben.  beitr.  i,  60. 

1)  wir  $09»»  die  beioe  rühren,  regen,  benpgf  n.  strecken, 
fcrIiiiBeD«  bieten,  bltco,  fibereinaDdcr  fdilacen,  Kpri-izei),  tit- 
nnken,  sttadwiiy  ttkineii,  heben,  erfaeben,  aalhebeii:  danimb 
aol  rin  menseh  ihSn,  «rie  die  tflfel.  dma  sobald  sie  nor- 
grn<^  nnf^i  iRil.  strecken  gie  ein  bein  und  den  flOgel  darü- 
ber lind  liilirn  nn  le  singen  und  luhra  got,  und  künden  nit 
reden.  Kei^ehnb.  .utnilm  des  munds  SJ',  und  fast  ebenso  posl.  | 
3,61*.    einen  an  den  liciuen  fassen,  (urt/ieiicn,  auflitingen.  ] 

t)  auf  das  bein,  die  beiue  springm,  mit  den  heincn  nprin- 
fea«  bttpbo,  laozen:  doch  das  soll  ir  es&en  wa  vugeln,  das  > 
rieb  niet  und  gebet  auf  vier  fllssea  nod  nichl  mit  zweien 
hdMa  «tif  ecdea  hüpfet.  3  Mos.  ii,  tti.  sfi.  Iteinstelze^  bein- 
stene  md  ahd.  »ppmpi'inün;  du  gretest  mit  deinen  beinen 
{vgl.  beingrallel)  k  n  i  l<"ii  für  ulicr  gii  iigm.  £■:.  It  ,  25;. 
gebt  aclil,  wie  Lnriig  '  i  inif  die  hi'iiiL"  sprilif:!.  Si  lin  im  1  lu*. 
auf  dii"  Ih'iih'  iri'd'ii,  iiup! livu :  i  r  kann  iiiclil  auf  die 
beine  Irrten ;  er  tliiit,  als  kuune  er  nichl  auf  seine  bcine 
treten;  denn  hernucb  kunnten  die  urienli^chen  keiser  Dicht 
mehr  recht  auf  ihre  beine  treten.  Mathksios  si*. 

3)  anf  die  beine  konunen,  mifUekn,  «jeft  erMt»,  mtfridt- 
Im:  bitte,  das  ir  weiter  wOUet  helfen  fiirdern,  d^iinll  er  auch 
mOcht  auf  die  bein  komeo.  LcTiiEa  4,  3'a';  der  kranke  wird 
Luid  Miiili  r  auf  die  heine  kunimen  (aH/sIdkiif.  in  lialheni 
bein  liiiiuh  hängrn.  Bocc.  1,  S0\ 

4)  auf  den  heinen  sein:  er  ist  nchun  auf  den  Iiciiii-n  [aus 
dem  Mie);  er  hat  es  sauer,  niusz  den  ganzen  tag  auf  den 
beinen  sein  (kommt  nichl  zum  sitzen);  wieder  auf  den  bäneü 
((CSHmI).  GOna  «n  Ztlkr,  am  kUuu  swn  britfMt  am  ge- 
leitstag  war  das  gante  volk  auf  den  beioen.  Goni  14,  3i ; 
jungen  leutrn,  die  gut  auf  den  beinen  wären.  It,  315;  nun 
kam  die  >Uull  diinli  neun  filriiilirlikriii  ii  in  bewegnng  und 
die  ceremüUielbe?iU( Iii'  dir  gesmulliMi  im-lhii  iim'>  iuinior  auf 
den  beinrn.  21,  2s>i;  auch  weil  wir  einiiKii  auf  den  beinen 
waren,  un«  nach  andern  gebluden  umzusehen.  28,  HS. 

6)  auf  dem  bein  sCelia:  twolf  krincbe  bei  dem  wasser, 
die  da  mheleo  und  tSa  jeglicher  auf  &nem  heia  stunden, 
face.  9,1^;  geschwind  noch  eins,  nif  dmam  bein  ist  nicht 
gat  stehen.  Lnsinc  l,  sii ;  er  Icann  auf  keinem  bein  mehr 

stelin  {ist  betrunken).  l.iriiTi^ mifiic  3,  71. 

C)  einem  brine  niarlii'U.  ihn  sirh  i-ilnuii  entfernen  lasicn ; 

gehe  Vor  den  h'jiAiT  luiii'ui,  mliT  i.  h        An  ln'ine  machen. 

GavraiDS 1, 146 i  nimm  die  beiue  mit!  mach  schnell; 

was  staU  ihr  bwdiaat  will  euch  brinn  mucben. 

ScnnuaSSa*! 


ihr  hnnd,  «oll  ich  euch  bein  macbeti !  wie  sie  landem.  GMns 

8,  137.    "ich  auf  die  beine  machen.  Simp/.  3,  418 ; 

be>ägi(^r  Seladon,  sobald  er  drn  unldll  erfuhr, 
macht,  wia  naiürlicb,  Siek  aar  die  beine.  die  ipar 
der  dame,  die  er  lieM,  in  diescoi  gi-birge  <u  tucbMi. 

WlllOD  5,  69. 

7)  anf  die  beine  bringen,  exc^tore,  engere,  coHigere:  wir 
braciiien  un^erselin»  zwOlftnusend  auf  die  beine.  llBtrnir«  1, 
I3S ;  mit  veneliunischem  gelde  eine  aruice  auf  die  beinr  bntK 
grn.  Sc.HUTius  2.'>3 ;  die  neuigkeit  halte  alles  v\j>  .iihmeU 
auf  die  beiue  gebracht.  Kli?iccr  10,  Nürnberg  brarbte  ia 
bll  eines  kriegs  IIOO  mann  auf  die  l>eine;  sie  brachten  ihn 
wieder  elwM  auf  lUn  heiae.  J.  Paol  wu.  iof e  l,  U7.  tum  sfi 
e(M  die  tsBMrkMHf  ifear  da»  alln.  henia  eapidirt. 

8)  auf  die  beine  bdbD,  oufMle»,  firtidflmt  aber  4»> 
nach  roOsaen  wir  uns  selbs  auf  die  bein  helfen.  MeshM*.  MIT; 
Idlt  ich  ihm  nicht  :iul  dtr  beine  geholfen.  Lem  i,  TM.  tn 
gleiehem  sinn:  einem  ein  lieiii  halten,  suhtidi'i  cs»e.  Snt- 
LEl  124.  einem  den  kupf  J!wi>clien  die  bcin  l''i:eM.  l'iiljiMD  ?4&. 

9)  einem  ein  bein  unterschlagen,  vursetteii,  stellen,  np- 
planlare  aliqurm:  daraus  urtheilele  ich  und  glaubte,  dass  er 
caleader  machte,  wie  er  ihm  ein  bein  forsetsen  and  (iAa)  in 
MI  bringen  mochte.  Simpl.  l,l»a;  alsdann,  meinte  tr,  wplids 
es  oirhi  üi  liwer  halten  dein  berrn  Fix  ein  bein  unterznscbla- 
gen  und  ihm  einen  kraftigen  srhupps  zu  geben.  Siefft.  wem 
Und.  4,  274  ;  einem  aniien  sclilurker  ein  bein  untetnckliftn. 
ScBiLLiRftS);  einem  ein  bein  stelli  n.  i  Kirre«  l,  tei ; 

der  UuM  sielil  dir  alebsien«  •!  < !:  bein 

(lUTiiK  41,  tU2; 
immer  lie-orpt,  der  moci"  iiilrli  [ircllen, 
der  Uuhe  lu>(  uiir  ein  tiEiii  xu  »lellen.   51,  258. 

10)  etwas  ans  bein  kriegen:  er  kriegt  die  ruse  ans  htmi 
hat  eioco  schlag  ans  bein  gekriegt;  wann  nkht  ninar  «an 
uns  was  ans  hein  kiiegt,  wobei  ich  irar  wCnacbe,  dani  es 

mein  liiilAernes  treffe.  CIiiriiK  42,  2fl.'i. 

11)  ans  bein  binden,  streichen,  wiHcbeii,  parri  facere,  niAui 
aef/im'{<e  im  (jtiiemaiz  zu  dem  an*  heri  legen,  auf  der  hni«t 
tragen;  mhd.  le  heine  binden  [ühk.  1,  luu');  ich  musz  da* 
schun  an«  bein  streichen,  den  schaden  ertragen,  vertchmerstn. 
Stuum  m,  nach  sMrIwr  ia^  dem  teolel  ans  heia  liiaB, 
imrerstAdmt  NlfM.  iattsr  tlU. 

12)  das  hein  brechen :  er  ist  ans  dem  ienster  gwafinngia 
und  hui  lieide  beine  gebrochen;  er  hat  arm  nnd  bein  ge- 
brochen;  wun  man  ilein  »iiiHilirt,  d  is  im  ein  rad  über  tm 
bein  gang,  uf  das  er  aiuliT  niensclien  tingeu't  lusx,  da«  ist 
kein  sünd.  Keisersb.  tünden  des  munds  3<>*;  ich  breche  ihnen 
arm  und  bein  entztw  i.  I.knz  1,  30i;  die  jungen  frficsleutc, 
welche  ire  verlrauucic  n  .hi  allein  lieben  als  ir  eigen  Oei»ch, 
sondern  auch  noch  mehiar  und  befliger  als  sieb  selber,  dam 
auch  dner  seinen  eignen  leib  flir  die  seine  in  gefahr  und 
wol  gar  in  lod  setzet,  daher  denn  das  Sprichwort  erwarh*<-a: 
irenlhalben  ein  bein  entzwei.  A.  Musculus  e-Äe/en/el  l.ses.  D  »*. 

udjfclifii:  ci  iniissen  starke  beine  sein,  die  giiic  t,»ge 
ertragen;  was  leichte  beine  halle,  war  ausgeOugcn.  Scjuiisa 
Ott  war  rasche  beine  hatte,  be^  tridi  mf  die  flnchl; 

bat  schöne  tauben  eiigrlein, 
ir  liru>l  »ein  Mi>r<'r         f:t\l  wein, 
wie  ein  rrli  ii>cli''r  In m. 

Jon.  .Sander«  tni'j.  Johannes  iJer  tii%fer.  l^M.  Kl*: 

du  hast  Qinke  beine  und  wirst  ihn  noch  einholen ;  meine  al- 
len beine  schleppen  mich  nicht  mehr  fort;  ach  die  (ahcnl 
hein  wollen  nicht  meh  tragen.  Gmrf,  M*;  ma  mir  mate 
knan  suTor  gesaget  hatte,  dui  ich  von  dBcacr  watlbbrt  aklm 
u!>  iniiilo  In  ine  und  den  beigang  Tot  den  "»"»t^f  kÄen 

wurde.   Sinifd.  1,  j2'.i. 

11)  anuriulunij  auf  Ichlise  ij'  ijni.^t  iinh' :  ein  Stul  mit  drei,  äa 
lisch  mit  vier  beinen;  es  ist  ein  bein  von  der  bank  abgelir»- 
chen.  aMruli  das  ander  bein  an  stul  (die  ekffan).  Garf.»*. 

errnhrung  und  Ternunft  die  beine  der  arznei.   Fiaauis  83. 
BEINACil,  adv.  fere,  prope,  .Maaler  67'  sehreibt  briuock, 

DASTIKtblliS  I9G*  seist  zu  prupe  'bei  ud<  i   ij;uli',  UH:1  jede  dit- 

$er  Partikeln,  nach  für  uahe  genommen,  druckt  es  auch  kcuU 
i»  gewissen  fdllen  aus:  es  sind  bei  tausend  mann  gewesen, 
es  sind  nahe  tausend  mann  gewesen,  einige,  wie  Fiacnaaa« 
r  er  Ii  luden  beinacb:  die  fra«  Fasxnachl  und  der  gras«  san 
Halbhisten  und  Fronfmien  hatten  bainnch  den  bala  gfbt« 
eben.  Nen«ni.4*:  so  beinach  anf  einen  loa  rieb  enden.  IM*; 

(tat  sie  eici  tolch»  briciauh  TollbltsblH,  fU mkifint. 
»gl.  bei  1, 11 B  und  das  folgende. 
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BEINAHE,  vat  beioacfa,  pnpemodum,  eiräter:  bd  Mie  in 
halber  kufto  ackm,  «lit  «ia  jock  inikaL  iSm  il,  14;  «a 
Mal  ia  GaBka,  bei  aabe  ein  citdar  Ma.  Itacaaoriife.  «mL 

Ma  früiirr  ^rltrn.  heule  sehr  gebräuchlich  und  bfiliahe  ge- 
MftrMrn;  rr  wäre  bciiulie  ise»(urb«u;  beinaha  hatle  ilir  die 
»uumu-  \ersa^n;  ick  ftaMfea  «a  bfliMlMii      ftilianl  bainabe 

huiiiiiTt  tbalcr. 

BKI.NAHEINSEL,  f.  penintula.  kalbimel:  kOoiU«  also  viel- 
Iciclit  diese  pruviai  der  WimilonuB  die  beiaahaiiMri  aaio, 
•0  iDjn  heutzutage  Weoaiaad  aaaat  Lnn,S^4ii, 

BEINAIIEN,  amdKt.  MMMf  dar  MwlMiia  acMOnnli. 

Otm  Arg.  S,  337. 

BKINAlIfcM),  adr.  projte:  /u  Mrdi.i  U\  l  in  Icmptl  hei  na- 
hend dem  roliseo  zu  Rum  x'i t'lru  lii  Kiiwk  icrlih.  is:.';  l'elr.  Iii'. 
ItKINAIIKW  I  Mll  l(,  n.  uu  h.ill'is  u  undn  :  uli  liiiprie  nitbl 

wltea  in  meiner  waurcnkaiiiiiiiT  vur  [rcudcn  bocb  auf  uad 
balncbtete  meiae  errettung  al»  ein  beinohewuader.  4»  mrm 
«an  lai  IWikra*.  m.  gtbiUet  vi«  baioabeiiiiaL 

BEINXRIG,  prope  $imu,  P*aaeita€a  sdbwiM  beineiig :  dann 
wo  solrlie  vieliprnpbeten  anfcrstebn,  da  ist  der  Icufel  bci- 
neÜK-  IT  "Ort  darauf,  furdrrt.  treibt  liiozu.  1, 172*. 

DtlWIlM.lCll,  US51  id  cruri  »imi/ii. 

ItKINAMt,  m.  agnumat,  eognomen:  ein  ehren»üllcr  orfer 
acbiiii|jnii:lier  beioamc  tgl.  zunaine,  ekeln.iine,  spitznaine. 

BEINAMEN,  eognamincre:  Karl  beigenamt  der  groaie. 

BEINAIIBEIT,  f.  opu  tutiu  fadmu. 

BELNAUEITEB,  «.  inMkr  m  Mkaa. 

BEINARTIG,  lafe  Ma  hndUffm,  aaeft  Mha  Mmlungen. 

BEINASCHF.,  f.  knockenasche. 

BEINflU  MK.  f.  cdOui  poimtus.  r.jl.  beinbols. 

BKl.MloHKKU,  m.  tfti-bta  ussana. 

Iltl.NUHKCIf,  m.  osltDCoUa,  lapis  ostifragui,  ein  mitrber, 
porvser  mtryct  mit  «■urietiknlitkem  fluen,  dttsen  mau  sich  zur 
ktihmg  gtbmlmer  bmuktdititttf  aimb  baiabrcdi,  dasAndmuM 
ia  aaad,  aftel  dnaai  alaio  gMch,  ia(  ca  dadi  nit  Sauna  33 1 

REINBRECHER,  m.  faleo  ottifmgus:  ein  vogcl  beinbrerher 
geaanl,  Aristoteles  nennt  dir-icn  pbine  {fiirt}),  etliche  ballen 
den  für  rm  inller't;!»  lili  i  lit.  ist  alter  mehr  den  Rriern,  dann 
den  adiern  zugeartet.  TiiLii>Ki'^''KH  magna  a/eA.  2,  6U.  dü  be- 
mennung  daher,  datt  man  diesm  vuyet  das  gebrin  der  gt- 
r«mhtM  Ihitn  urbredu»  sah,  hiaitu  acniU  Htm  oeaifraiga. 
Id!ge  «Mcb  ta  fipni  der  aAm  aaa  laacftaa^  aa  wärt  ia$  ein 

iEMBltCCHGIIAS,  a.  aiiHtriinaa  otmp'tgttm,  ftatu.  brise 
oa,  iL  U'=i-irrjf;u.   man  tcahntf,  itu  ttdk  erfaAnw,  Wfida  M» 
hriehig  vom  fressen  äieset  grattM.  t.  beingraa. 

IILIMIHK  H,  m.  ot  fraclumt  dflT  BMIX  VaBI  pIMa  halte 

einen  iK-inbrucb  zur  fulge. 

BEINBROCHIG,  cui  oi  ftaehtm  est,  r/  '  .  !  ,  nl  r  h  ^  s 
fieh  langt  aicht  son  acUachlen ;  dan  icb  crstücb  die  scblccb- 
leo  wondea,  aack  Acaea  die  beiabrOdiigaa  oad  (olgeads  die 
ao  noch  weiter  verletzt,  aolla  chM  aadh  der  aadera  eiaf&h- 
ren.  Fei.  Wrm  pmct.  Sl. 

nKINrilEN.  ri.  »ificulum  oder  auch  pedieukif  ftrvn  fUi 
niedhdie  pulcincllbciacben.  GörnE  29,  21* ; 

HDd  »eui  itim  fix  ein  beinchan, 
da  bir  <Ja«  arm«  ileini-lien. 

ItKlMMpriT.  n.  ['•miir:  z\vi>  äderen  an  den  bpindii'cliprf u 
und  /^^>l  .in  drn  Uucx liilit'n  nn  beiden  tcbcnkeln  geschla- 
gen.  Oi-  RsiJtiKr  1^  ;  ».'''"^n  l?t  li<'iriilie«h,  9T.  a>  diadk 

BEl.NDHKLH.SI.EH,  m.  /ornariM. 

BEINÜCRRE,  talde  macer,  ctgaaMfCrt^  M  int  ik  ttc 
dm  dnrduekeintn,  koocfaendOne. 

BEBKBEN,  fratf.  and  ada.  jtutlä,  fmkr,  fmlma,  ne- 
heahei,  faiaba»  an*  drti  irOrlem  susammengetettt,  au$  bei, 
en  (in)  «ad  eben :  und  b«r«itigt  das  mit  klarem  lest  am  der 
Schrift,  beineben  den  herrlichen  r<MiKni!"i  ii,  die  nie  biezu 
entlehnet,  bienenk.  I?it*;  hrindicn  >iclfii  friiiD-n-irbändungen, 
die  er  began^ien.  tu';  beineben  dem,  wa^  er  roch  »on  den 
Juden  krigL  214';  und  ist  beineben  zu  wissen.  ScaweiNiCHci 
1,  ]l ;  habe  beineben  meinen  gnSdii^ten  ftritea  and  herm 
gehabe  l,  n;  beineben  eine  handbüchae.  l,  56;  and  waren 
beiaeben  den  kriegaleuten  xn  geisein  gegeben,  i,  179;  beine- 
ben fielen  alle  an^chlAge  Mün.  1,  2ni;  dann  ir  aucfa  disz 
beineben  wiMen  colt.  G-in;,  s;  «nr.  dorf.  6^.  loo; 

wir  wollen  erLinpcn  eiiiff  beul, 

bcineb««  haben  gtoii  ehr  und  freud.   Soltid  Mt ; 

in  haHat  aad  aabiafsat  aialL  ach  «ction«  doch  b«in«bea. 

Fiaam«  ISS. 


iBINBSSRS— UnHAirS  1886 

BEINEBENS,  aJa.  ffadMaa«  nach  hahMhaoa  ia  dar  ilf 
lichan  erbbranheit  «anplitt  ABiLiaM«rda.«,ni  an  marken 
iat  beinebent.  HonaEie  S,  314*.  Aeafe  mv/Tef. 

BEINKniT,  nfsrux:  <rm  panzer  leib  nird  mit  raachan  bcf- 
necblen  Mbiipiirn  bedrckt,  Kumer  In",   i.  beinirbl. 

BEINEtJITKi,  fiJ.ifui ;  S1I11-.IIT1  ilcr  sub^Ian^  ikh  Ii  lu-imTh- 
tig,  SU  »ublicl  als  etwan  i-iiic  x  li.il  «•iiici  klfjricn  iiurkri'bs- 
lins  sein  mag.  ('»rexnAc«  msihnch  il. 

fiELNfc.>i,  Ol jetu «ka  ist  die  Mhraub,  damit  fie  der  adirift 
Ihraa  gebllens  Inn  «to  aaaa  Mbea,  wana  rie  adioa  beiaea 
war,  geschwetgea  wichsen,  bienenk.  61»*;  an  hOliinen,  beine- 
BCn,  stein^nni  oder  corallinen  knöpfen  oder  kSgeln.  vj-*. 
$.  bcincrri. 

BEINKHIIArS,  ossuarium,  beinhaut:  zu  Sriiipaclis  ornstcm 
beiuiMbansr.  I'rEriEL  3, 113. 

BEI.NEKN,  ozica«,  wie  wir  A«ii<e  Mgen,  nach  der  pluralfom 
belnrr:  isascbar  wifd  ein  bdaeni  esel  sein  und  nch  hgcra 
twiachen  die  greaata.  llha.41,14,  alin.  Ix  inaani  aaafar,  üt 
ntig.  IM  aslBaa  fbriia.  aaek-aAif.  «dre  pcinitln  mlto^  aa- 

ben  peinin.  nihd.  beinerln  neben  beinln.   rrj/.  fiteinem. 

BKINFATLK,  f.  knnrhrnfilttle,  trus  beinfnisr. 

UtlNFEILE,  f.  knntheu feile,  lima  tomalomm  W  rAirar^efam, 

HKINKKI.N.  infula  donare :  beinfeite  bischoL  bie»tmk.Wf. 

KKINTlSt)!!,  m.  otlraeion,  nnl.  bcenviadlf  aafl.  bonaflih. 

BEIN'FOLTEH,  f.  iamwMlani  ennm. 

BKIMFHASZ,  m.  carte  oniaai. 

BEINniESSEfi,  m.  mim,  jaajraaaaL  ruaaauaa  tkk, 
«dir.  SM*. 

BEINFRrCHT,  f.  pßanienfhtfhl  mit  knnchcnh,irU-r  srhnle. 
BEINGEilEGE,  ».  sepimentum  oitrum,  ffixoi  odottofr: 
die  anaga  wohat  aiil  flaiai  Im  wAiaian  b«in(ebaga> 

LocAu  1,  7,  W. 

BDNGERIPPE,  «.  eximpagu  mnm,  tktUtt 

dieses  beingeiiiipo 
ohne  wanpT  und  lippe 

hnue  Kold  und  rang.  Httrr  lai  IritaalaMevlladL 

BEINGEROSTE,  «.  douctt«. 

BEUICESTALT,  f.  ^mim  tuta:  kaiaa  kastliniiaMH  laa 
•cbaiienreieha,  im  «a  dlaaar  ifingBaiill  aaihrit  haha,  fli» 

OER  t»,  211. 

BELNGESTELL,  n.  wai  beingeriist. 

BEINGEWArilS ,  n.  geschmululiger  aufwuchs  der  knnchen- 
tnatse:  wann  ein  ro'^  eiti  baingewÄchs  hat,  su  brenn  die  haut 
ob  dem  bain  nul.  Skctei  2M;  Obetitein,  beingewlkcbs.  h?iTai42l. 

I<EIM;K\VA.M),  n.  reali«  ifwaat.  mkd.  beinberge. 

fiiONGinEft,  M.  cMikraai  aaaea»;  heingitlar  ataban  twi^ 
aeben  daa  Banachaaaaalan,  aad  doch  kann  der  penach  wlk- 
nen  es  geha  aaf  der  arda  ahn  naanaaaf.  J.  Paai  aa«.  jage 

2.  t«*S. 

IlKINr.l.AS.  n.  eine  mil  veifzqe'irannten  Ammi-'i.-'i  rerselile 
ntilditceiite  gtitimane :  auch  trübt  man  das  rIiis  it.idiiriii,  d.n^z 
man  gepüWerte  und  calrinierle  knr>rhrn  mil  ihm  zusanunen- 
»rbmelzt,  deswegen  man  ri  auch  beinglaa  ocnnL  Gflna  bS, 
79;  die  magische  hüngelaropa  aoa  beiagliB.  LPaolTOL  4»  ff. 

BEWGBAS,  ».  wat  beiabrcchgraa. 

BEflfGRATTEL,  aarat  tier  vSipu:  Bit  den  latsMirillKn- 
-Aon,  darrbackaBackninisigea,  betagrattelBB  aleDbogenlaahen. 

IIEIMIALTEB,  m.  ttfflmMtr,  Ar  aad^  «Ai  Ma  aaf 

hdU,  $teiU, 

BDNHABNISCH,  n.  wd«  beingewnnd,  t,->]<imr,ita  ttUtnmt, 
mta»,  neftia^fUe:  und  halte  ehern  beinbamiscb  Mieiaen 
achenkdn.  tSaai.  17,6;  der  gegenwärtige  haaenhai  iatakht 
bliisz  der  beinhan^ach  der  bocfcsl&ssa  neiaea  aatira.  I.  Pasi, 

lit.  nachl.  i,  ,'.7. 

HEIMIAHT,  fnieitiirus,  ossriis,  Lnijthenh  irl.  ileinlhirt,  alln. 
brinli.inir:  i~l  nlxT  da^  uberbein  alt  und  beinhart  wurden. 
UrtKMM'  II  r      i,  -IM  ;  beinhait  geGraren. 

BEIMIAIITE,  f.  osiilago. 

BEINHASE,  ai.  pfiueher.  F(f(fli6.  S,  IM.  «.  bOobaie. 
BEINHAI'S,  n.  otsuarium,  o$$mm  caadiiarfHai,  Aaa*  «a/ 
(fem  kirthhof  ßr  die  ausgegrabne*  fadMlAdfae,  «««*f  aad  ger- 

niT,  CiiTnariiim  Up.  II'«''):  dixh  wird  er  nicht  die  band  au*- 
slreiken  ins  beinhaus;  in  einer  bar  in  das  licinhaus  gestellt. 

Wickrai«  ro//ir.  &!';  liecbt  oder  anpcl  1»  dem  heiabaas.  tS; 

feUe  Iii«  Ix'inbaU! 

und  '.II'  h  ein  ailpüchcn  knpr  heraus.  LaaatiiN  IM; 

wann  Int  irelnhaua  Linus  gabl,  toll  er  In  das  beinhani  geho, 

dmaf  aa  waha  aaiaa  haw  ala  dmaht  uothao*  lUUa  aMba. 

Loaau  S,  S,  M: 
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RBIRBOBTDIIQ— BmHWAGBS  1888 


■uf  den  goOiMdter.  WbwbU.  iMteM; 
ia  «rwicB  beinliattt  wart  wo  ich  bescbauie, 
«to  scbftdel  achMelo  aogeordoei  patten.  GÖTBt  33, 385. 

0m  ath  iidtttr»  kirn  «l«r  blnUk»  äir  mmtUidtt  Uib  itlUi, 
4a»  «Hl  ltt«clM  MtMl»  Im»«  Mi  Ai  Mnm  ahm  tagt  auch 
J.  Pacl:  unter  mir  lag  ria>  tchlifellJe  jW  ttlodMa»  Iwin- 

hlluscr.  jubelsen.  19S. 

ItKIMl  U  SEI.,  n.  i/iminti(it>  Mf%««  Ich  ifCRt  •!«  ins 
bcinli.iusi  I  nahe  hierbei.  G»thk  42,  ISS. 

DKINilALT,  /.  pmoitexim,  dünne,  die  kiwchen  umgebende  haut. 

BEIMIEIL,  n.  0  m1«mo/^,  im«  beiaiiracb.  3)  »ifmphytum, 
H.  eontolida,  ftan.  aoMOuitf  mA  üäMtklm,  iiUmiitm  safl. 

BEINHÖLE,  f,  eotyla. 

BEINHOLZ,  n.  btnertnung  m^rerer  krttiter,  nammMik  h- 
Pttera  ryhsleum,  cornus  uu,l  liguslrum  rulyare. 
BEIISHOLZLE,  n.  uiciltrum  iujutlrum  vul<)iire. 
IlKIMiÜFTE.  /.  iriii  sunU  biirtbein,  us  (»xae:  ein  wciszer 
liabicb  sol  balicn  einen  gruszen  wcitea  bal*  ...  hohe  breite 
bni«t,  hart  fleisch,  hnae  wulgesetzle  jud  wcitgerichle  beio- 
klUle.  mnimeMutk  3,  ll'i  eiuco  hätm  wwrtigea  iiabkli  lol 
nra  eikcDnen  u  Mfaiein  groflten  kopr,  an  sdnen  dicikm  btticbi- 
gen  weichen  halifedern  und  kuncil  feilten  beinbafteo.  9, 13'. 
BEINHl  LSE,  f.  trat  beinholz  und  beinbölzle. 
BElNHiTLKIN ,  n.   da  es  ((((j*  rnjr;r/yCM-/ik ur,  der  wurvt) 
mit  allem  gewall  hindurch  brechen  uitige  durch  vetfateonung 
des  (liiinmes  (T)  und  brinhatleiot.  WlHTZfinrl.  SM. 
BEIMCHT,  mens,  iti»harl.  t.  beinecbl. 
BEINIG,  1)  «««CM,  «ot  dat  vorige:  beiniget  fleiadi,  mit 
3)  ßtit  habend.  $,  nnOtMtt  dnÜMioig. 
iteiMsig,  langbeinig,  Iturzbeioig,  diekbriiiif,  dQnabeiDig, 
krummbeinig,  hochbeinig. 

BEINI.SCH,  otsevs:  was  nur  f,i>;M  li  n.lcr  i;<'räijrrbcb  ist  oder 
auf  beinisrhe  art.  PiUACMSLS  i,  102;/. 

BEINKLEID,  n.  femorale,  bracca,  hose,  beinfftwand,  nieder- 
ml,  imamHtk  im  pL  Mdtlddcr,  M  Mit  Mm  MdtUd 


».r  dm  Uk  te  folckm  ftdl  ««der 
acMkhlwr  noch  beinkleidmacber  fir  nwiiic  blOan  adUdg  so 
baben  nick  erkühnen  würde.  Hmii M Jfmdil, 91. 

BELNKNOPF,  m.   i)        vfrtldrU«  «M«  4tr  kMdtm  ah 

gliedmasim.    i)  knOrlifnu-r  knöpf. 
BEINKUAMll,  fi 

BEINKHEBS,  m.  cancer  otti«,  ktmk^Utr^M. 
BEINIIIIICI,  f.  IM«  beingn^,  «MML  Enm«  S,  IM  fm 
gtbralnen,  bempflen  capamt 
1  «Ii«  ball 


und  blcitil  allein 

MlNkllOllME,  f.  rkaekma. 
M3NLADE,  f.  ä»  Mrbciif 
BEINLAGE,  f.  wa»  beinling. 
BEINLAHM,  knorhentahm  oder  fustlahm. 

BEINLEDEH.  »r.  iV Jit.m-Aj/I  an  tlicfcln. 

iiKINLEI^,  n.  pcthcului,  osdculum:  ein  bcinlein  von  einer 
(liegen.  Keisersr.  utiufen  des  mumis  II';  was  sull  denn  das 
todle  und  vcrgengliche  «über  und  gold  und  die  schwache 
knil  aller  Mwdcia  und  beinlein  un«  eines  gläubigen  men- 
adMa  «iri|«i  unwieaiiiciM  bcrticbkeit  fOrbildao  kanoea? 
MAvnxm  m*;  tbat  ao  eiarn  harten  fall,  dan  ihm  bdn» 
lein  in  dem  hals  umbgedreliel  wurden  iinil  er  sririen  hals  we- 
der auf  diese  noch  jene  »eile  beugen  kuntf.  fmy.  baumg.  8,4. 

irtick  wol  da«  beinlia!   Scukit  •yrufi  A  i'; 
beinleins  spielen  hiets  suml  was  jetzt  knCniiclii :   snpar  So- 
crales  und   IIiTacIitu^  ballen  zu  Epbesus  unii-r  diri  kiii- 
dern  des  beinleins  und  der  sauerseLende  Calo  nut  den  wür- 
feln gespielt.  l.oHExsiEiM  Arm.  I,  6G. 

BEUSUNU,  m.  1)  der  obere  Atit  des  ttrun^fu.  S)  bei  den 
kärsehaentf  die  haut,  tt eiche  unmittdbar  ttcr  den  MatH  der 
lUm  «ilil,  uai  aUtier  in,  al»  Ha  tMaa. 

BEINLOS,  ero«,  oAim  lnocAai  odiir  «iM  ßtaa. 

BEIISM.MIK,  n.  meäulta  osüum. 

BEINMEilL,  fi.  knuchenmM. 

BEINMUSKEL,  m. 

BEINNAltUE,  f.  callut  onium  fiaclonm. 
UEi.Nol.,  fi.  oleum  oueum. 

BELNÖTUIG,  nacutariu»:  wie  beiafttbi«  ea  iut  allenthal- 
baa  wird  und»  peraonan.  Lvniia  tr.  t,  U*.  M«n  auf  das 

ahd.  adv.  pl  nuti,  neeessariQ  surüdtgeßhrt  uierden. 

BEINBÖHRE,  f.  fisluta  ouit,  eruris,  knoclienrvhre :  su  falle 
meine  schuller  von  meiner  acbsrl  und  mein  arm  zerbreche 
mit  aeioen  beinrobren.  Geoac  ScHEaKumin<itq;en.  F3'. 


^WROSTUIG^  f.  Mal 
BEINSAFT,  «.  «Mftria  {ifHida  os«ttiu  ftaaramüt. 
BEINSÄGE,  f,  terra  ottiwk,  knoekentdge:  er  flachte  mi 

diinnertc  auf  aJle  seine  Irld'  iisdjafipn,  (iit>  bisher  die  bci^ 
&age  an  ihre  rerbundencn  freurid.<<ctia(t«liande  angelegt  hatlc& 
J.  1'al'l //»p.  1,11;  wenn  ibr  nucb  jabrc  lang  mit  euem  baar- 
und  heinsagen  auf  dem  ehelidien  laade  bin  ood  heikralaaL 

Siebenk.  3,  123. 

BEINSAUGER,  ».  kfpanmaaaia. 
BEINSCHADE,  m.  kaaAmuOiaia. 

BEINSCHAUER ,  m.;  von  wegen  der  wriszen  bein  vni 
postcriiiren  desselbigcn  orls  franen.  dann  als  Paris  zwiscbtn 

den  drein  frawen  den  apfel  austlieiit,  .s;ih  er  mcbrlheils  n.iclj 
denselben  zweien  sliicken,  wie  ncMrb  der  Leinsdiauer  mehr. 
Garg.  149*. 

BEINSCUELLE, /.  «o«pc«  libMlw;  der  balglRter 
dl«  aUbcinea  gattarUHN«  mHl  baiaacheOm ) 
oea  iHnnndteo.  J.  Pavl  fiesp.  s,  8 ;  die  beioacbdiaa  des  ■»■ 
ttWM.  biogr.  M.  1, 143.  t.  bandschelle. 

BEINSCHIENE,  f.  ferula,  1)  dwme  hülser  zum  t  erland  ce- 
ftrofAner  knochcn,  icie  beinlade.    2)  beinbedeekung,  uie  beuJ- 

baiiiiseb. 

I!EI!SSCHMAI.Z,  n.  was  beinOl:  niaib  baioaclRMls  and 
srliinirb  ein  strcicbtuecb  damit  StOltRtH. 

BEINSCHNALLE,  f.  pmseeUi. 

BEINSCHIUIBE,  f.^tia  tttdt  der  UirnfbUer. 

BEINSCHllÖTE,  f.  laesio,  incisio  ossis:  schlSge,  lahiae, 
beinsrbrOlen.  Privilegium  Slajcimilians  von  1612  und  Carl  V  im 
IMl  in  der  Frankf.  refom.  1,44;  be«tbldj|BmBB  alt  fama^ 
düngen,  lieinscbrOten,  Isbine.  1,43,9. 

BEINSCHKÖTIG,  ot  laedent,  »teaaat  beinadir«lige  wnadea. 
Frankf.  ref.  10,  4,  3;  ial  daa  aia  «aal  hdaachrGUg  oder  i« 
ia^^dam^ieii^  aa  Ueaf  daa  die  «am  ^"^^^  ^ 

tati  d«r  acbielD,  nad  ist*  die  «oad  nit  fast  bsinsdrOlifr.  das 

ist  ein  ktaine  «und.  BaACrtiCHWEic  7;  wann  ein  pfcrd  dw 
ander  sclilegl  vdrnen  an  bcdz,  dasz  zu  besorgen,  es  m<Kbt 
bainscbrßtig  sein.  Sei  tkr  2S2  ;  heilet  die  wunden,  ao  oicbt 
beinschrötig  sind.  Tasernabm.  688;  ein  galer  iraok,  «aaa 
einer  gestochen,  gehauen  oder  (aaddagao  aM»  apaMS  am 
aidit  beinschrailit  ist  HoBBBae  t, 

BEINSCHROTUEIN,  n.  fraymtaiam  aaste ;  loldwaaaaBaal 
zeucht  beinschrOtlein  aus  den  wunden.  TAHEiitAE«.  677. 

BEINSCHWAHZ,  n.  alramentum,  eolor  adufl^rum  ofsivn, 
schwärze  aus  gdirannlen,  zeiricbenen  knochen  : 

aus  den  kaocben  gleiclicrweite,  wornns  ruan  noch  Ah«r4cB 
4aB  balkbte  betaiaebmn  briagai,  djs  d«ii  inahlera  a«  ^ 

ßlt<KIK<<  %  IM 

in  eiaeaa  aalckaa  sieden  des  bluts  wuni-n  ihm 
leberfleckc  zu  bein^diwarz.  J.  Paul 4, '.u. 

BEINSl'ALT,  m.  ßssura  oniit. 

BEINSPAT,  «i.  ri«f  pfcrdfkraniAeil.  t,  apaL 

BEINSTAB ,  m.  den  bnilicheiit  da»  in  /i«Mm  «alfii  aar- 
stehende,  «um  fiua  ditaaiii»  Ms. 

BEINSTEIN,  M.  «0«  beiobrecb,  osteaeoHa. 

BEINSTELLEND,  rnffUmlamt 

doch  dem  Braa  Blean  ar  ab 

in  bciD<itellcndera  nngerspiel.  6ATaBdl,9ll. 

BEINSTEhZ.  f.  baehslelse. 

IlHNSTlEFEL,  m.  ein  follerireikzint). 
BLl.MAItTSCHE,  f  sculum  ouia  U.ji'ts: 

die  tcluliltr  .ki.jri  rnuni  i.  ihc  |i,iii/t'r  ^<•iII  (crecboiUsen, 
di<.'  bciiu.irbi.li  isl  z>'i k'^iiiil,  <Ji''  .iriiiM  lii<'ri  i-it  ier<|j|i«scn 

W  i  Ri.h/iH  .4iio.tf  23,  113; 

der  Lelm  verbk>il><>i  hlrr,  iImti  iliu  lieiiiuirtsclien  liegttD. 
dorthin  tiiiivz  ilim  ilrr  vrluir;,  ili«  iriiitcbisa  biafBa"~ 

(qui  riman  l'rloiu,  »  l.i  rnir.iii  l<>  «cuilo, 
luriMii  gll  urD«!>i,  V  (IUI  luutdn  rusbergii).    23,  133. 

BEINTASCHE,  f:  nistung  mit  slurnibiXea,  l«a|e 

und  beinla-iclien.  hiHi  iiiior  mi/.  (/;.«c  29. 
BELNVOLL,  fliniu,  referlus  ossibus  : 
diu  i(i.l-4'iii'T.ibi'r 

«ntliiilicn  dein  boden  bcinvulle  Itlumpen.  ScBb-BAKT. 
BEINSVAAitE,  /.  ^MMlarbeit  aus  knochen. 
BElNWACUis  flk  Mf  bainfewacfas:  wider  aUe  daokle  ds 
aogen,  wider  alle  riediliunb  und  mSngel  der  behiwaciis.  Sie- 

TB«59;  SO  ein  ros  ein  gewjrhs  bat,  dasz  es  daran  Innki.  <i 
nimb  srhelroenbain,  und  merke  das  ort  wo  es  ligi  und  »x 
es  \ikU  reibs  >.U;u  ms  wc4  abtT  d8B  balmnMhS.  »ft. 
beiowalu.  Drütte  l»848. 
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iwbcbeo  toi  bcittwlodcs 


railWAND,  f.  ftria 
■tines  kopfeg.  J.  Pici.  Http.  1,  2IS. 

BPJINWELI«,  m.  si/mphylum  cnnsnlida  major,  vgl,  bctoticil, 
Wall'^  iri.    ■•'frl.  I.einsvflle.  sumerl.  yj,  :<^. 

Bti.NWKhK,  n.  was  bciaharoiücb,  b«innlstung: 
da«  brin«rerk  aUHtfogl  verbrao.   Srimnii  H.  33'. 

BEIORDNEN»  «f/MMinb  mmiim,  d$  §elHUfm  tmd  miter- 


BEIPiCIER,  tlUfant  dte  WMmt  ttad  MiaradU»  ^ 

ftparkl. 

BEIPFAN.NE,  ^.  Im  iaizunk.  em$  nm  ^KtT  iir  grmn 

Pfanne  mi(  mcaimle  ncbenfifunnt, 

DKIPFKKD,  n.  ciuus  funalit,  ris  lubm^&i,  timmifftrd, 
kanäpfträ.  Amdts  Ubn  19. 

BEIPFUCHTEN.  weedm.  at$entirt,  uHfOtH,  pKhtMen 
tu  itr  «i/n  ^intk*  äa*  tkUifmd$,  McmMMM  «lyi^  ein 
iigut,  pOihten  rieft  einem  ra  dient  fertinde»t 

nil  l^^  in  ir,M>  Hl  pdililt-n.  Wiltlh-r  i3,tS{ 
si  pOihlcn  allo  niJer  mich.   &9,  32; 

bin  t«  wiben  nlch  hdbem  amla 

sult  ir  die  smne  ribleii 

und  an  ir  helfe  phlililco.    Wh.  6,  fl. 
hfiptlirlilen  ist  dmnach  tu  einem  in  p/licht  freien,  tieA  einem 
yßichtiirk  riihi'tdrn,  fnlqlich  ilirker  als  blostes  bcistinimcn, 
(in  wtrklichfs  Irelfit  auf  seine  seile,  iieh  hingeben.  LimiEn 
MMM  das  itorl  kennen,  da  er  beiplliclilpr  davon  oNcilffc 

bicr  ist  kein  uniorüchiod  tu  merlMOi 

•i«  sind  nur  sdnrIiT  nlliumahl, 

sind  bO«!r  art  in  ihren  werken, 

ihr  arges  ihiin  i*t  ohne  xnhi. 

Dicht  einer  kan  Tor  eoii  belieben. 

nur  Chrijliii  ii/liHiiel  ilimn  bei  ihilfl  ihnen): 

ihr  thuii  ist  tiii  liK  iin.l  snii-r  ci'lH'ti. 

denn  er  mai  lu  vj.'  ^lu^  (.-iKiikn  frfi.    tlpirr  3,  9S. 
ta  Babal  wurden  «chönn      Ii  it  auf  freiem  tnrirkle  feil  teslelll, 
di«  iwgMiaUao  aber  nahmen  <ur  miiftift  so  aelosles  gtU. 
leh  abär,  imin  kh  ditMia  feraueka  nach  «Ulan  aallw  plliahtaa 

M  ariDl  lebt      alRiier  da«  grhfn  viel  seliger  alt  nehmaa  aai. 

ich  mm  ttmr  fonidii  beipaicbten.  Görna  s,  im;  gruad- 
atiea  bepiflieUen,  in  icb  vcnbadmia.  EuRca  1,  M4. 

BEIPFLICUTER,  m.  asteela,  assenlator:  atich  zu  mehi^r 
»chatui  des  genanten  Miirlinus  und  seiner  beipflicbler,  gün- 
stigen, anhengigen  und  lialt> t  luiteu  wir  allen  und  jeden 
cbristglcubigtn  ...  das  sie  gcdaclilen  Martinuiu,  sein  beipllicb- 
ler  ...  pensimluli  f.ihen.  LcTHKa  1, 20t'. 

BEIPFLICHTEtiliN,  /.  tMtnMri»:  ich  hfire  woi  dieae  scbOne 
jQrsiin  sei  eioe  b«iplMiil«tiB  det  Flato.  LwiNar.  Am.  l,  325. 

BEIRATtf,  m.  CMuAiMm  «mil  «ad  Mf/k  dir  mAttUkniden 
und  htrtchtititen :  bHnith  der  freunde ;  etwas  mit  oder  ohne 
beiraili  der  genossen  lliun;  sonder  ausdnu  kliilir  einwilligung 
und  beiralh  seines  groszeii  gullbiiler».  ehe  eines  weibe$\ii\ 
ond  j«ider  freund  kam  angafaimi. 
Ihm  irosi  und  beiralh  niiltulbe?len.  tfACEOOSit; 

<i..>.''i  :(  Ii  villi  li.iiid  an  eine  neue  oper  gele^'l  iinJ  Cl.milinc 
mit  KrsNin,  III  M-iner  gi'genwarl,  mil  st  ineui  bciralU  verbessert. 
GiiiiiK  i'i,  II  I.    du  warat  mein  heiraih. 

BElltATllEiN ,  eonaiJiMM  dan,  ntudertt  ob  ich  nun  fleicb 
IQ  «olchen  possea  «ehr  gern  beiriaüi.  Gfltm  M,  ISS. 

BEIR.KTHIG,  qtu  coniitit  «iio  juvat:  eine  alle  rran,  welche 
ibr  beimlich  an  die  band  gieng  und  sowol  im  e««cn  als  in 
anderer  nolbdurfl  ibr  bcirütliig  war.  WUsh  1.1.  li  ute  nry,  hüte 
nur,  auch  seiner  gegenwärtigen  notU  beirulhig  zu  erscbeinrn. 
erzn.  23S ;  indem  ibn  ein  ercignis  v<ir  dem  .indem  anzug^  balle 
icb  bciritlhig  nnd  mitthätig  eingewirkt.  GöthkSI,  IM;  die  an- 
wesenden preaariachen  srcbileklen  waren  beiillldg.  IS,  49; 
die  pbilologefl  ««m  Mit  geGdlifiwil  beimhii.  ia,U;  indea- 
aen  kann  er  ihm  fan  guuto  und  einiehien  b«hfAi|  adn. 

an  Zelter  612. 

BEIHÄTHIGKEIT.  f.  fneililas.  unw.  dnd.  717. 

ßtlHECHNEN,  ';ijnurii,'r,fir,  h:n:'iri-rhni'!i  :    liiozil  kommen 

noch  Hie  binnen  zwanzig  jabrcn  beizurecbnendcii  filnf  schall- 
tage. WrEI  A>D  ir>,  375. 

BEIREBE,  f.  dtterUeubim,  praefetHit,  mundet  der  laUn. 
leht  fnnieidar  wiakelhOlirr  md  bdnda»  hobiMg«  iridcr 

gotle«  Ordnung.  LcmeR  lisehr.  silT. 
BEIHEIHEN,  eniligere,  anreihen. 
IIKIHKIS,  n.  *f"/').  nffcrnj^rotx. 

ItEIHKlTKlt,  m.  t^uc$  odjimclM«;  Ober  etliche  tage  bat  man 
ihn  mit  einem  beiffolfr  ib  «ider  hafan  n  dchan  ib|efMrtiei. 


BCnSfllfEN, 

ciorfisten 


aeeurrert;  der  die  teelen  aus  dem  meer  dea 
filrstejlt  und  denselben  Mi       lang  er 
bcReren  erfiillet  hat,  beirennet.  kj&KKproci,^ 

liKlltlFMK,  m.  lorum  adjeciiim,  nebmiritmt, 
die  kopfhaliung  des  pferds  besiimml. 

BEIRREN,  mpedire,  verwirren:  er  beirrt  atlaa;  d 
tutndaia  beinen;  ich  1mm  mich  nkht  beinaa,  irre». 

BCIROCEEN,  iMtn,  khutB^Omt  «m  itellc,  di«  ich  hier 
beirflcke,  ahriob;  an  lomto  beirtdMB.  aMatacii.  Iomim. 
«.  10; 

dann  wo  aob  mm  nr  alah    «o  «aaM  aohiehi, 
so  wird  er  alaoltort  den  ■onr  MtsüMln  Caint*94. 
tnfroniUip,  beirOckeD,  «dftar  rldan^  mrMm  idduoritfllo 

wenig  bei. 

BEIHUFEN,  citare,  herzurufen:  so  seltsam  umt  Iim-Iiw.  ifig, 
als  der  verspottete  Grill«  seinen  Pindar  nicbl  beirufeu  kana. 
IIlikieh  14,  1S5. 

DEIS.iCHE,  /.  causa  MetundviOf  ntbentadie,  beiweti:  damn 
ist  unser  untertbanig  bedeakco,  ian  die  anaem  aoldM  beiaa- 
dwo  alchl  alreiteo.  MBuncan.  S,  md  nicht  den  mngetio 
ieind  werden,  ahbtlen  ron  we^en  ander  beiaadien.  «o».  dottr. 
cftr.  n, 

BE1SAW,  adv.  simtil,  un,i:  CK  nnd  TZ,  wicwol  kein  wort 
also  angefangen  wird,  doch  ist  der  buchset^ern  hraiicb,  dieae 
brisam  zubehalten,  gleichsam  einen  halbgedopleien  consonan- 
ten.  Seb.  HeiRERS  tylbenbüechletn  l&a3  i.  20;  also  auch  mit 
dem  wanlein  flimamentum  kompt  die  ekenachaB,  daas  ober 
lUo  begnifllcheB  feratmd  der  UBmel  «e  mdera  aichtbaro 
eorpora  elenentonim  tragen  «ad  bciaam  vest  unremickt  hal- 
ten musz.  Paracelscs  2,  «72*.    heute  gilt  nur  dat  folgende. 

BEIS.\MMEN,  conjunclnn.  iihd.  p!  samana,  wie  zusammen 
ahd.  zi  samana,  einen  tmicrsrhird  zicifchen  beisammen  und 
zns.nmnien  fotziihallen  iil  schwer,  wollte  man  jenes  für  ruhigt 
ndke,  dieses  für  niherung  nehmen,  so  kann  ja  auch  bei  bt- 
Wigmg,  tu  rvAe  auttfrficArn.  wir  stebn  bei.sammcn  ftaiaat 
npor  fie6«tct« ander,  «tr  «ind  etndader  zur  t«ile;  wir  fcomnm 
xnnmmco,  «dftam  «u  «nd  der  ipratAjfeitmeh  mHM  bei- 
sammen kommen,  wenn  aher  :ii  sinjen  rerslattet  ist  bei  mich 
kiimtneD,  sfheinl  beisatninen  kmiimen  nach  nicht  gerrchtfer- 
tigt,  itiitlfnn  sammen  jenen  urs)"  ünijliehrn  dat.  samana  enf- 
hrilt.  Die  belege  zeigen,  dasz  neuere  schripsleiler  beide  parliMeln 
von  einander  tu  scheiden  geeutht  hahen.  und  liesz  *ie  bei 
aamen  verwaren  drei  tage  lang,  i  Mos.  42, 11 ;  ea  iat  beaaer 
wonen  im  winkel  auf  dem  dach,  denn  bd  «im  tenkiadica 
weihe  in  dRem  hiVM  bdaman.  lyr.  Sei.  si,  9.  25,  24 ;  nnd 
da  er  und  die  ülleaien  bd  aamen  waren,  beratschlaget  er  mit 

inen.  2  Wirr,  n,  i:t;  und  drei  sind,  die  da  reuten  auf  erden, 
der  geii-t  und  da-!  wasser  und  das  blut,  und  die  drei  sind 
bei>anu  n.  I  Joh.     ^  ; 
dreierlei  macbl  dich  vcrgötlert,  dasz  du  bist  so  wunderscfaOo 
und  ao  wnadariHmso^  daaa  bafatolalalM  nucii  beisanuMn  aMba. 

LoaiB  1. 10, 55: 

die  nien«ebrn  sind  nicht  nur  zusammen,  wenn  sie  beiaammeo 
sind,  auch  der  enlfernle,  der  abgeschiedene  lebt  uns.  Gütiik 
8,  295;  doch  ist  oft  nicliU  naUirÜLlRT.  al^  daii;  man  imlit 
luaaramen  kommt,  wtnn  man  so  nahe  beisamiuen  isL  3»,  35 ; 
bdaanunen  sind  wir,  fanRet  an!  IS,  7t; 

lasset,  frrudi);  iilietcin, 

als  wenn  wir  bei»,inirnen  wären, 

krADig  nn«  «u*iimnien  sein.  47,  135  ; 
trciiberzigkeil,  welche  mit  genie  und  witz  sehr  wol  beisam- 
men sein  kann.  Wiei.snds  Horas  1, 121.  offenbar  darf  zusam- 
men überall  auch  an  die  stelle  ton  beisammen  treten:  wir 
aitzea  hier  luaammea  iit  glii«km«i  mit  betaammen.  Görtig 
SS,  »  liegt  der  aacftdhidk  milr  mtf  konuMB  and  sein,  alt 
tuaammca  aai  bdMMaiw,  8,  SM  wii  4f,i»  mrd  «in»- 
IMff,  driftdkaa  belaammea  dnn  getiti^en  niBanmien  gegm' 
übergestelll.  Man  sagt:  er  bat  viel  geld  beisammen  (zusam- 
men gebraehl):  hier  linde  ich  alles  beisammen,  was  sonst 
zerslreut  ist;    der  feiiiii  li,i[[e  wieilrr  ein  heer  beisam- 

men; du  hast  deine  gedanken  nicht  beisammen,  bul  unauf' 
merkttmt  Uk  huM  BÜM  bdainaMO.  9giL  hdehnnder,  1» 


BEISASK,  m.  «aal«  ptugrfwai,  gaNUrf  mit  landaaaz,  hin» 
tMN«:  tundflürhiige,  die  sonst  nor  ala  beisaszen  in  dar 
fremde  duldung  erlangen  konnten.  Nteavim  1,  252;  ein  9o(- 

cbes  .scbirmverhiillnis  bestand  unter  den  Griechen  für  den 
beisaszcn,  welcher  sieb  einen  lulrger  zum  mundhemi  w  ilHen 
muste.  i,  169;  wllre  dies  nicht,  so  wflrde  man  in  ihnen  (den 
plib^ern)  bdauMa  cikeooee,  die,  wi«  in  Gii«chealaad|  «lief 
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1391         BUSATS— BBiSCBLAO 

f»BliMWii  rechte  blixs,  selbst  iHe  UiBcriickca  aw  OBler  der 
pcifOD  ibiM  H^"*       vertretan  ttbten.  t^M«. 

BEISATZ,  M.  1)  fropag».  tob«,  «Nfvcr;  waan  die  erde  tu 
fDt  ist,  uugt  sie  mehr  den  worcq  und  swibcla  bdsaue, 

als  bliimen  ru  geben.  Hohüeiic  1, 586*.  5)"a<l(fftamfiihiin,  an- 
kang:  lo  geschah  c»  mit  dem  ausdnhkli  i  I  i  it/i'.  ili'-i 
beiiU'  Parteien  sich  über  diesen  puncl  im  la  u  i  glu  ln  u  liaiiLU. 
ScBii  t  t:R  -iyi. 

DtlSCH.VF,  im  irorhpiel  für  bischof :  son^t  wirds  ursprüng- 
lidt  ait  unbequeme  rcrdoliiirlschei  ln^tli  .f  betscbaf,- der  Jiei 
dco  «üaftai  täa  mI,  stets  auf  sie  lehen.  LomM  Hukr.  loo*. 

BEfSCRAFFEN ,  parerr,  afftm,  miikaffm,  kerMtehaffen: 
meine  prii^zte  freude  war,  hinter  dea  bOcbern  ZU  titzeo,  de- 
nn irli  nur  dann  viel  l>i'i»chafte.  Siinpl.  1,  530  (525) ;  zuerst 
piengt-n  iiirhrerc  tape  bi»,  bis  ein  ilaMor  Iicigi^srliafl  war, 
GiiTiiE  29,  HC;  und  so  besah  man  donn  ainh  feine  illii-rn 
sanmilungen,  zu  deren  glürklichem  beischalToii  lustoriscbe 
kenotni*  genfigU  ohne  geschnuck  zu  verlaogeo.  3t,  223;  dasz 
dcD  meialeia  alica,  «ai  «ie  sellnt  aidit  bdacluiAa  kfiaaeo, 
«a  BMdeUae  leeogiaia  gereicht  werde.  43,993. 

In  mderm  sinn  belMhaCTen  für  auf  die  teile,  M  $Hte  tehaffen  : 

L.iiifii  n:ir  iIiT  alte  Lcigcicliari.    Bi:Reill  *'*. 

BtlSCHAltHt.N,  defoJeie:  ein  lodlcs  ihicr  beischarren. 

BLiSCH.\TZ,  m.  tribuium  secundarium,  nthtnauflage :  auf- 
adilag  oder  baUduU.  iMS  als  crhobuog  des  landacbaties 
eriioben.  adm  der  AcrSov.  lUbidawrg.  194t  e.  ISL 

nFISCHIESZEN,  tonferre,  iuschiesten:  ich  musz  noch  geld 
bei»i:hie$zen;  wie  viel  für  das  notariuswerden  beizuadiieszen 
ist  J.  I'all  flfgelj.  i,  1". 

fiLISCHlF,  n.  nurii  secundaria,  nebenscitif. 

BEISCHLAF,  ni.  eoncubttus,  beilager,  ahd.  mitislAf  (PiiArF 
•yftOSi,  SOVo<  der  thliche  alt  unMiche:  so  hat  mich  die  Zen- 
geria  aiamaln  ersucht,  nachdem  si  den  peischlaf  gelhan  hab 

JeeiMnM  ms),  ir  dao  stand  als  aadeeo  fraoa  xa  geben. 
^■MLS  MqsMUm  $.  189  (s.  1407);  kiader  so  aus  aoalißdiem 
beischlar  geboren  werdeo.  mätk.  Mm.  4^  9}  geatalUaaiea 
beischlaT  vcrflhen. 

IlKISCIlLAr,  m.  ciinnimbciu.  schlafijfsell,  beischlifer,  auf 
rndnuer  und  frauen  gehend:  zeuget  er  {Lamech)  von  .seinLMu 
andern  beiscblaf  oder  kebsweib  auch  ein  aoa  aad  toihter. 
MaTaniuB  9*:  so  eia  versiorbeuer  knedit  eiaea  bdsdibf  bei 
ibni  bitte  aad  von  ibr  Uader  erzcugeie  oder  sie  irisseatlidi 
srhwanger  gelassen  bette,  so  soll  das  kind'  oder  Khwanger 
beisrliUr  die  besoldung  ererben.  Reunca  kriegaonfat.  tS ;  dasz 
pin  ij('i>cii!af  i»ii'r  hur  eiiialtcn  eia  bail%er  wcrii  ae^  daau 

in  soll  liiT  i'lir  hlifti.  itfnenk.  39'. 

BEiSCIILAKKN  .  coiicmiihr-re,  nnl.  }iijsl:ipen :  ich  bin  auch 
ein  sterblicher  mensch,  gleich  wie  die  andern,  und  bin  ein 
Oeiscb  gebildet  lehaa  aiondm  lang  im  blut  zusammen  ge- 
laaaca  ans  aHaas  aaoMa  darcb  last  im  beiecUafea.  weük. 
Sei.  7,S;  wcna  eia  ftaw  beiscblafk,  sol  sie  (um  tu  tmpfahen) 
nit  zu  vil  essen  noch  tririk<'n.  Albekti's  mac^us  tceibergthcimn. 
Frankf  1509  t.  4;  so  wirt  Mt:  riin,  das  si  beischiafcn  mag. 
PaA<<K  vr/t6.  153*: 

sullpn  forthin  nirla  mehr  hi^i^chlafen 

und  vreHicr  nrno  n  ju  il  m  fIi.    U>  SaCaS IV.  1,  119^ 

BF.LSCHLAKEU,  m.  concubtitui. 

UEISCHL.XFEHIN,  f.  eoncubina,  akd.  MMp:  schOne  bei- 
scMurerin  zum  heiraL  SimpL  2,  2»;  die  beiechlkleria  eiaea 
Alcibiaden.  WiKLARD  9,  1S6;  die  fewall»  vdcfca  aaiaa  bei* 
adüafahaaea  Ober  aei»  kan  edrielM».  kk  Moate  die 
aaoiea  aller  franea  aad  beiadUlferiaaea  dea  fiafeiaa  Sakoio. 

fjls:.    ,r  I.cis'irKi'. 

HKISl'ULAti,  in.  i/i  melirf'ichem  smn, 

II  iiumui  üJulliTiuiis,  f,i!-chi\  ne'n-n  der  tiiiUn,  Qf^i  l:l.ii;cne 
münir,  und  dann  atujewandl  auf  rin  ton  fünlen  unehlich  cr- 
icv'jUs,  unechirt  kind,  ba$larl.  eine  ite/ZeLocAcs  oben  tp.  1112. 
Ileiadilag  wi«  Baalart  ieo^ntn  «Acr  »kkt  ielkn  ak  tigt»- 
afcaae,  mtU  am  aafaeraMMe  §kkmß  «aa  aeradtaifw  ajefti  ßr 
Hkimpfiitk  kielL 

2)  wo«  einem  aufgrschlagnen  gebdude  neben  beiget€hlagen 
wird,  ein  beumdrrrs  fachurrlt  {verttkh$\,  Cta«  llajffcaaMhZJ;;? 
triidkung  vor  dem  haut  u.  $,  m. 

3)  rinr  ton  den  hauphchlilgen  fumitli  taairtfd  fMab- 
theUtng  in  der  koppelteirlsehaß. 

4)  ist  aie  {die  xunge)  aber  gottes,  ao  redt  sie  aicht  daaa 
fettes  wort,  leben,  fried,  liecht,  und  iat  eia  aatef  vad  hat* 
acblag  (aiikaej)  alier  diog.  Fmas  ipr.  i,  Itb*. 


BHSCHLAfiBN— BElSim  131» 

BElSCIlLAfiEN,  flvat  nebenbei  tMagen.  ni>,fr^u'  .  i 
Inslan  auch  betslimmen,  beii>ßuhlen.  es  eben  to  arg  machet: 
er  acblSgt,  nicht  Obel  bei ;  der  getragene  ist  so  toII  (Mtw- 
iaa),  dau  er  dea  koft  aicht  ia  die  höbe  hallea  Itan,  vai 
der  ihn  trflgt,  sebilgt  eacfa  akbt  aeUianB  beL  fen.  iaiisij.  7, 1. 

BEISCHLIESZEN,  1)  ineludere,  tenare,  eintMtnm.  1)  ad- 
jungere,  beifügen:  der  beigeschlossene  briet. 

BElSrilH'SZ,  m.    I)  tnclusio.    21  adjunetin,  beiUge, 

BEISCHLLSSEL,  naütschlxusd,  clavit  adnUerima. 

BEISCIIMACK,  m.  trat  beigeschmadu 

BEISCHUELZEN,  kinMU$ckmelt€n. 

BEISCHOSZ,  m.  stob,  romiu  tnnHlit,  AMaer  aebcaadbaa 

'"BEISCHREIDEN.'^i^toOU«'»!^^ 

BEISCHHEIHEH,  m.  gehülfe  des  schretbers. 

ÜEISCHRUT.  f.  inscnptio,  heute  insclrtifl,  nnl.  bij-ichntl: 
llriiiwi-in-i  mi  Idi  t,  da.«  ZU  fioslar  Ctmnidi  biidnis  mit  fol- 
gender beiscLnÜ  anzutrcITen.  Hahn  2, 13 ;  in  welchen  sinabiS- 
dera  die  ruchüe  unter  allerhand  gestalten  aad  traditen  mu 
«aar  bciadinft  aus  der  bibel  loigeateUel  werden,  wdcbe  die 
eifcttfvag  das  bMea  sda  eolL  Oauaar  1,  99;  ^  «Ucforie 
soll  durch  sieb  seit»!  verstSndlicb  »ein  und  keiaer  bciscfanf: 
Vonnöthen  haben.  Wmseiha?!!«  2,  411.  Gbipbids  acMU  tetu 
epigramme  beiscbriflen. 

BEISI'Ill'B,  m.  aurilium,  lonchub: 

IMnrhii'  riin«  srincn  rrciiiiil  in  iler  nolh  um  In  i<i:hiiti  an, 
dieser  acllickl  ihm  faulfu  lu,  A|ianncl  ahcr  Ln'hsn  dr.in. 

I.Oi.*t  2,  'J.  j7  ; 

Nothns  i<t  mit  raih  gfrenet.  i»!  ei-jcuirt  ni« di  .ihn?efphr. 
ihrer  neune  wartti  iKi,  »mIh-m  rjili  iinii  Lirisi.huh  her.  2,  10,5$; 

wenn  er  ihr  eine  schlämm i>hti*  ta-iihe  zum  bebdllais  alle* 
vorratbs  anhienge  and  einen  liii  irrichten  siab  xam  gaaaea 
beischube  ihrer  rdaea  mitgäbe.  Loauisr.  in»,  t,  UM;  ian 
mit  speise  aad  Ueidera  aicht  beischab  Ihete  anid  versorgetr. 

Dketdinc  B2- 

BEISCIiUSZ,  m.  addüemenium,  uuduui:  deao  ai*  iha 
doch  einen  heischiisz  wflidaa  gethäa  hahOB.  SattMl*SS9;  ä» 

beischflsse  eintreiben. 

HEISCHCSSEL,  f  addilamntum  cibi. 

BElSCIlÜTTEN,  a/jrkinderc;  dlzeit  dem  «reia  waaacr  heita- 
schatten.  J.  Paul  leufeltf.  1, 99i. 

BEISCHWIMMEN,  Mbatora. 

BEISEGEL,  n.  fthm  leeundartwn. 

nEISEr.EI.N,  iraj  hni^ferhon. 

BEISELN,  1)  ade*$e  praesentem,  bei,  um  jemand  sein.  wM. 

dag  kuni  TOB  eieer  froweo'sebffin«, 

der  leh  ferne  wer«  bl.  US.  t,  39* ; 

0ji7iifi  w.TTC  ich  dir  vil  cfrnc  tii.  1,41*; 
wir  tagtn  keuU  mit  der  praepiuiUvn:  ich  wäre  gerne  beide. 
1)  .esaaaaikar«,  Maekiiea; 
aus  ehlichem  belseia  apfostt«  dann  Remione.  GAtvk  4t.  tM. 
BEISEIN,  n.  procMniis,  kctwcfea,  gegenwart:  im  bä*m 
de»  könißs  rege  prtmtMtt  iB  baiicin  fialer  edlea  pcraoaea. 
Jucundits.  212; 

er  war  mir  schon  hlnw«((  gerangen, 

und  ich  war  seines  t»ei*eint  loi.  UriTi ; 

warum  denn  woli  auch  ich 

mich  vuu  der  noih  «nliiehn 

und  goues  beM«m  fliebn  t  Loeav  l,  6, 21 ; 

nein  belseia  daa  eniiOcfct  Iba  iwar  des  lodes  pfeilen. 

BovaaiiRaw.  ^iir*  9dkdfeT  49. 
BEISEn',  ade.  mrawai,  anid  aar  eaaatai.* 

tretet  eia  wnä§  belaeit,  tkr  jnafftaaa,  daae  ich  mir  selber 
von  den  schnlCmi  daa  salz  abspOI.  Toaa  04.  e,  2t!>; 

jener  spr^rlis,  und  «ie  giengen  beitrit.  6,223; 

da«  bi  i>cii  süh  «air<r  Asan  Aga.  (>0iat2,b4; 

ki'-'  pirnpcn  srlifii  Iji-imm'I,  »a»  CT  balbhlSa 

ward  ausgeUitirt.    Tikcil  2,  139; 

sie  nahniea  dea  Vorleser  beiseit  und  besciiworea  ihn.  geu 
R«a.  1,  lU;  er  Ist  der  Haute,  gröazte  narr,  das  kciacU  (di^adV 
KuNCKBs  Ik.  9, 199.  8.  baadt. 

BEISEITE,  jcortNm,  dre  ro//e  form  tu  mri§mf  Watit 

stehn,  sitzen,  setzen,  führen,  legen,  atdien,  Ann:  aber  dn 
fr  lnTZog  Friedrich  nennt,  den  sollte  er  l><'i>-cite  thun 
snliijcn,  auslassen).  ScHWEiitiCHBl«  1,  hl;  nach  die!^eIn  gjew 
ich  etwas  liei<^ciie.  I,  125;  ich  würde  glauben,  dasz  er  dadori. 
den  ernst  und  die  ebrwOrdigkeit  seines  amls  beiseit«  aetiH. 
J.  E.  Scaucafc  9,  44«;  sagte  Jarno,  laden  er  ihn  Maaat 
nahm.  Gtnu  t9,389:  dieses  beiaaila  geeitat  bMM 
dodi  dM  Madie,  Kalb,  sie  spridwa  aiao  aA  im  kanef? 
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Sdiuu  IM:  dbemluiger  gebrauch  des  beiseite  (redau), 
«cMmt  oft  ins  Uchcrikhe  Mku  Scumb.  änm.  kmä  M. 
M  Mke  gebn,  m  ftm'dUwif  IrilNdkcr  noOukirfL 

BEISEITGEDANKE,  vi.  sentenlia  srruminria.  nehengedankt : 
•einen  cainiiienuir  Uber  ilnraz  und  danu  noch  manche  liebe 
bctseitgedanken.  Hhoer  II,  104. 

BEISEITLEGUNG,  f.  $ep«tüio. 

BEISEITS,  adv.  an,  von  der  teile:  und  aU  die  Franzosen, 
4er  hcit  unlidig,  di  ilalMchen  bi  siu  oad  km  uinaoleii, 
IndMitt  «eiug  i^st.  Amnu  tmur  dmm.  i,  tUx  im- 
wegen  muste  ich  mit  heraog  FlrMlkhea  taiwKf  wepieben. 
ScMwumcMi«  1,87;  hat  keine  ÜMMma  bciMUi.  Foua43'; 
nicb  iaaman  nur  d«r  ams  Faaiaa^ 
bald  laowr  tlut,  baM  laichenmistic  Ua» 
•übt  w  beitcila.        Wiauaa  9,  A 
$,  beseiu.  * 

BEISEITSCHAFFUNG»  f.  nmli*»  baälitm- 

BDSEITSOUER,  quer  ttm  im  iäH  {ßtOma  fUnml  am 
ickteibtn):  er  gi'h>  t  Im  iseitiquir  mh  teil  h0liiN|  in  ia» 
lerchenfeld.  Llthkus  tnchr.  51*. 

litlSKSZ,  m.  ij.vvcsj(,r,  jiidrx,  hcntUrr :  soll  rr  \iin  erttCO 
der  gcrtcLuleut  einen,  hernach  den  bciscsz  fragen.  Kirchhof 
wii  dhe.  246;  dirse*  wird  ffiil  eiobeliiger  utabfrag  de«  an- 
du»  bweu  bckrtlUgal.  MT;  wird  ibnco  dkwh  auf  de*  •cholt- 
kdttcB  WDbCtif  imik  dn  Mmi  Mibckob  «kMUML  iwt 
soll  der  sdralthd»  den  bdwB IWaiig «lanhMB.  U».  9.4a$ 
folqendt. 

BEISETZ,  m.  imelbe:  * 

durehlencfatigar  herr  köniit  mein, 

und  auek  ihr  beUeu  itlgemein.   Hdrin  1*. 

BEISETZEN,  affwcnr,  mL  bü^Ueii,  m  ^  tmU  <«Im% 

J)  »ir  cke  heik^t  benog  Wartidtf  aber  lie»  sich  frtiw- 
kin  Magdalenuo  in  ■einem  hoben  alter  ehelich  beiseueo. 

lIlcÜLiLS  3,  450; 

der  kaUer  Ouo  wird  ihn  selber  wärdig  scUktzeo 
die  lockMr  aUda  ika  aw  ab«  beinaaneD. 

•vi.  bdaiU  S. 

S)  ketlattM,  in  der  erit,  t»  der  grüß:  eine  leiebe  beiaetten ; 
der  verstorbne  fürst  foll  nilchsif  worhe  fcirrliih  licifrescUl 
werden;  wir  zogen  aus  i\r<  ii:irliis  durtli  ilie  siaJt  mit  giücken- 
^iel  und  geklimper,  bis  i!i  r  IkhuI  liri^i'Nt  i/t  ».{r.  Schiller  lo'*. 

3)  die  speise,  das  fleisch,  den  topf  lieiieizcn,  tum  (euer: 
nie  seUle  nndfleisch  M,  un  kräftige  brflbe  zu  haben;  sie 
«uda  adWB  ab  ein  ffvmm  aiock  bei|ea«ttt  and  1*1  mm  am 
froar  nach  aNhr  anlgenuailw.  Tknoi  n,  4U;  Maaaen  wbr  an- 
dern am  ernsten  kamine  nns  zur  noth  erwärmen  und  von 
aeit  sa  zeit  nachsehen,  ob  die  xelbstgozogenen  kartolTeln,  die 
arir  btigeaetzt,  gar  geworden.  G.)tiie  an  Zelter  «g:. 

4)  gerltk,  siale,  büoke  bciseuen,  sowoi  «a  de»  litek  alt 
Mwr  wand,  alle  segel  beiselien,  aamiw,  «MjpMMii.  mU. 
•Ua  leiiaa  liyieuen,  a/lc*  amirtnun. 

»)  liiiaaiiant  kuumtlumt  naah  iMhr  gald  kaiaalnD;  werte 
beiaeixca;  oad  ain  aalbat  bMM  anml  nttbi*  feairaaattcnT 

SCBiLtEB  18«*. 

e)  beisetzen,  an  die  teite  tetsen,  vergleichen: 

dar  batttifa  Mbraoch  trtgt  rleicli«ani  ein  erfretzea, 
die  b^ntan  aiaaar  aali  den  larsien  beiiuieiica. 

l.oc«u  I,  I,  Sl. 

')  bfi'ftzcn,  srpr^rirn-,  hri  tfi/r  iclien,  besfUiijrn:  und  wann 
ich  a«rli  dip  al)>.mi!crlu he  ur-.arli,  dasz  einem  inwohner  sei- 
ner pescliüflen  und  srine-;  nnisziik'g.inppii  «c^M-n  rerlicnscliaft 
zu  gehen  nicht  Übel  anstehen  will,  hoiselzle.  Opitz  //.  Crotiut 
•Orr.  >.  2St;  dasz  gotl  sie  den  ihrigen  lange  zeit  einen  trost 
und  lireude  wolle  aeia  lauen,  ala  wie  ew.  gn.  bisher  loblich 
«weam  ht  und  die  betdin  Jndilh  (oben  ansgeatellte  müngel 
leige<etrt)  tor  zelten  soll  gewesen  sein.  3,  70. 

HEISICHTIG,  myop»,  kurttirhliij,  der  nur  in  die  nähe  sieht, 

ItEISINNITi,  amem.  drlnut.  inih^i.yinntg :  er  wirt  von  der 
krankbeit  heisinnig,  deiirat  es  morbo.  HbMScn  364.  vgl.  absinnig. 

BEISITZ,  m. 

JJ  ut*$fnäut.  FaiscniiH  naniml.  49>w  frankf.  reform.  3,   t.  3. 

I)  — iMkifat sie  (die  Aieaan)  attafen  die  b&rarei  hart  and 
JMMM  aianMUld  ein  uneelidien  beisitz.  Faaira  vrlfk.  ao*; 
katt  man  Htm  ^  beisilx  nnd  b&m,  doch  nit  rar  ec,  aun- 

der  filr  ein  kepsweih.  IJ»'. 
3)  beisitz  am  gerieht. 

BEISITZEN,  oMirfere;  der  adler,  als  er  dis  anbringen  sei- 
ner undcrÜMaea  mit  dau  beiliUcadcn  ritten  angdMIirL  Kiaca- 


Ror  umdiuim.  63;  mit  frolicbem  gelachter  der  beirilzenden 
iMRcn»  SU't  dar  ehrÜBben  bttititicndnü  (aittilMilMni)  nbiaB 
■rit  wfdardriaBs  arfcllet  nf. 

PEISITZER,  m.  i)  usufrurludHüs.  Frankf.  rrform.  a.  a.  o. 

2)  judex  ttstidenf:  un^cr  pr-rechtigkeit  lindt  bei«ilzer  in 
gotles  pcT:ilit.  bienenil.  9>i';  nach  siiirhi'in  ihiit  diT  mIiuIi- 
bcisz  an  alle  beisitzer  eine  gemeine  rechtliche  umbfrage. 
KiBcaaor  ntiL  due.  S40.  vgl.  beisest. 

3)  aaaMans  aancntiaa?  ieb  kann»  ain«B  faniaaea  mann, 
der  dnidi  Baba  aingaii— ra,  fon  Bcinaai  beialltcr  gefra^ 
wurde:  was  wOnscfaest  oder  itiisa|aal da?  jNn. bmmf. s, M. 
tgl.  beischlaf,  schlargcsell. 

BEISOHN,  m.  filtut  spuriut:  in  dm  ifard  er  (Fritihirh  i) 
von  Manfrcili)  seinem  beisun  aos  dnem  kebsweib  geboren 
ersteckt.  Frank  ckron.  Gem.  100.  t.  beitochter. 

6EIS0HGC,  A  cura,  tolliciludo,  tutpicio,  hetorgmitf  ver- 
daibl;  hatta  mleicbt  auch  ein  beisorge,  es  wSre  nn  an  daa 
ik  a.  w.  Lnrnta  s,  402';  er  aelut  aber  dara  dna  waimng, 
ab  rar  beiaorge.  e,  112':  die  beisorge  nocb  gar  stark  iet,  daai 
frer  etliche  nnserm  nanien  und  glauben  fast  fi'in'l  «ein.  Lu- 
thers br.  4,j>i?i;  wo  einer  zum  andern  iiktI  »leücrkoia- 
nu'i,  so  hat  es  briMirge,  als  sei  es  mutwilligklich  und  au» 
bosbcit  geschehen.  AcaicoLA  spr.  183*;  du  ick  aus  dem  be> 
riebt  erstlich  diese  vennotaag  md  baiaofia  icMplirte.  Ime- 
«au  tr.  Eikk.  AS*; 

dan  ar  dfo  terebt  nad  haiawf  batt.  SnwHall.41l*t 

aus  beisorge,  es  machte  das  beiHge  blnt  an  dem  harte  hangen 
bleiben.  \Viede«a<i:<  febr.  63;  sein  vorbin  allzukObner  geist 
mit  übriger  beisorge  sidi  aliiukiihlen  genötigt  gcwest  wiJre. 
LonE!<gT.  Arm.  I,  h56;  aus  luisorge  einer  vernilerei.  2,  343; 
der  nnnOthig  gesetzten  beisorg,  er  mOcbte  sich  vor  dem  com- 
nundanlen  venrden.  Aaiu  3, 41 ;  allein  nachbero  tbat  er  et 
aus  der  beisorge,  HaaBna  «mn  die  fände  dennoch  anfrel- 
fen  nnd  ttanfänfam.  B6raii1,7S;  aaeh  Caroli  absterben  nr> 
fQgte  aldi  Lndoficae  nach  Acben,  ans  beisorge,  dasz  ibm 
Walo  gcnihrlichc  hSndel  machen  mrirhio.  IIvhn  i.  100 ;  der 
pabst  wolte  Ton  Friderico  nirhls  wissen,  theils  «egen  seines 
geringen  allers,  theils  aus  liLi<!orge,  dasz  er  nach  erlangter 
kaiserlicher  bobeil  wegen  Neapolis  kein  vusall  des  rem.  siuls 
«ein  wolle.  4,  32;  indem  er  <dine  allen  zweifei  die  beisorge 
haben  roOsae.  WBisi«rsfl.SS;  ana  beisorge,  der  later  mOcble 
ihm  sonslen  eine  unangenebme  Visitation  anateOen.  ftO;  ana 
beisorge,  es  möchte  zu  viel  wn«ser  dnrnelrtO  weg  flicszen.  110; 
Florindo  brach  i^einrn  worten  ab,  aus  befsorge  er  niu<  lile  zu 
weinen  8npiTei/.el  «crdin  li-ulci'.i ;  sie  hat  SU  Ii  nbsonlitTt  aus 
beisorge,  die  bauern  mochten  nichts  guts  erzehlen.  opfer  Itaakt 
151;  Hiob  hatte  zwar  seine  freude  daran,  dasz  seine  kinder 
einig  unter  einuder  lebten,  gleidiwol  hatte  er  die  beiaiMg,  aia 
mochten  in  caaen'ond  Irinkra  sn  viel  thon.  ScaoariDa  IM; 
vielleicbt  ana  bdsoige,  icb  mOcbte  daselbat  etwa  wieder  auf 
meine  alte  acbnche  und  abwege  kommen.  Kette  t,  09;  inzwi- 
schen gibt  mir  meines  hochgeehrten  hcrrn  stülsrhweigen  »re- 
gen dieses  puncts  keine  genüge  beisorge.  Li  iümtz  2,  113 ;  nicht 
au*  beisorge,  dasz  sie,  mein  herr.  es  mir  übel  nehmen  moch- 
ten. LiscovSI;  weil  ein  solches  verbot  nolhuemlig  aus  einer 
beisorge  berrührcB  mOste,  dasz  die  vollkomiiienr  creatur  das 
boae  dem  guiea  vonidien  mochte  6t3;  wir  cnibolten  uns,  alle 
die  eelenirilltett  mnstSlndllch  ra  beschreiben,  ans  beisorge,  es 
mikhten  schon  viele  iinsrer  leser  des  sinne«  sein,  als  hfliien 
wir  bereits  bei  drr  feierlichen  processimi  zu  lanRc  verweilet. 
Sirgfr.  ron  l.indenlK  I,  -l'U.  Ihe  «jmi/.'iiti  mciih  n  •  f-T  rer^SfCn 
dat  «ort,  welches  doch  oß  be<]ucmcr  ist  als  be*r.rt;ni«. 

Faiscn  1,  388'  merkt  aus  einer  rbronik  an,  dan  heiaolga 
awA  eine  cawcaHnie  Meulett.  darck  ai«  «acksen  dm  «ann, 
ier  d$  nmmi  sAois  ßkr  fratt  nnd  AMir  m  aafyan  Anl^ 
nffcenion/en  i«. 

BEISOIKiKH,  m.  lulor,  Vormund. 

HKISPA.NN,  »1.  tubsidium  jurncnliinim.  rr-r^jiinn. 

IttlSI'AiN'NEN,  ;«mei»/a  adjitn/jerr,  hinzusjuinnrn :  CS  müs- 
sen noch  zwei  pferde  beigespannt  werden,  hihlliclt.  nun  mes- 
sen die  wirtha  keinen  iropren  wein  mehr  weg,  dem  nicht  ein 
ebenso  grwaiar  tropfen  raiB«a  wnaaar  iaigeayaaat  Wra.  J.Fa«i 
leufeltp.  1,30. 

BEISPIEL,  «.  fiitaf«,  «emphm,  fkr  belspell,  denn  mit 
spiel  /i((/i«  hat  da»  tcort  nicht)  :u  schnffcn,  es  slaniml  aut 
spell  »ernio,  narrafio,  ahd.  spei  9m.  spclle.s  (GsArr  (5,  33:?), 
agt.  spell,  altn.  spiall,  gotk.  spill,  deren  aller  doppeltes  L  sieh 
Bon  4m  Mfaikm  in  afil  Inda«  wesenUick  ttktidti.  wie  bf 
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bak  Mm  läri,  oamtio  tm  iwrare,  sage  rem  ugen,  id  ipill 
•w  ntillu«  aktuleiUn.    M«  partUul  IriU  w  wü  im  09$, 
bi|cvid«  fliMtt  pmMrUnm  «m  cwiMi  Mtffc;  fanM  dm 
M|if«n,  tniklmg  du  gerade  am  tre^e  liegaie»,  mit 

nnaetßia,  det  nrhen  hin  geworfnen,  nn^aßolij,  was  im  nm. 
ji.it. in'  1,  |i,ii'  parole  viediT  zum  tinfachrn  s(iel,  senno,  rer- 
Ouni  ycHtiiden  nl.  nliil.  \)\^\*e\  hal  sich  nufh  nicht  iliirijtliolen, 
vot  aber  mtid.  Iiispel  flcn.  liispi  l'«'-,  tnnl.  lii-.pi  l  ijrn.  l(Kp4'lv» 
iCiicxETn  Eiop  106.  10;)  und  Kilian  hat  twcli  liyspel,  heute 
it{  et  nnl.  erloichen  und  durch  >uurbrold  vertreten,  nhd.  hai 
die  ftiMtkt  $dumbmg  beitpiel  b«reii$  Luther;  DASmwita, 
Maaiii,  Hewisc«  Mtsm  gläA  tmrieklig  beispil. 

Das  mhd.  spi-l  und  bUpel  drüeien  am  m»  dt$  ItL  Mmla, 
in  der  kaitercitronik  knsit  es  6870: 

b*m  Mt  Uabcr  bim, 

ich  Krienke  oldar  din;«  tam, 

wiU  HA  1$,  Mm,  viniMneo. 

ich  tat«  dir  als  »eine  tftU 

Wt  M  4er  iMmf«  d«i  spei  virnam. 
M  üulut  1  Tim>  4f  V  «Mif  onipaDaisö  apilla  mi/M  f^Mus, 
YfaaSm  fiMvs  (ffl.  fä9t  Yfoit  M  Hito  Cmp  SS7. 

rtpvbL  SSO):  mhd, 

der  »ol  »un  ciin'rn  tiirsrti  li.Trrn  ■^ppl.    AlüR.  Ti/.  :ttr4; 

Jm  Stricker  aber  ist  die  fiibel  vom  icolf  und  lamm 
aller  bi.«pelld  anranc; 

spell  Mild  beispell  setzen  also  ursprüngiick  eine  ersMtmg  w 
tms  mai  dii  iiu  keulige  bei«pivl  gelegte  bedeulung  tm  exem- 
ptum,  vtHrUd,  tfM  imh  rfi«  ttcl  fiycft«  Mnf,  mt  iAnen 
gans  frmii  im  aUe»  rimt  it$  «orte  hält  Wmiuuii  fest : 
dia  oba  aliea  §nmi 
aia  Mtpibi,  ain  tprichwon  nnd  battan  tan  am  macbfln.  163, 

(i.  h.  die  xms  auslrmjen  unter  die  Ifule.  dasz  irir  zur  fabel 
und  zum  spotte  uerdnt.  in  drm  nirlfTrhrini>chrn  \^^pp|l■h^'Il 
für  marchen  klingt  nocli  heule  spclltlun,  Ijopcllclu'ti  nach. 
anspielen,  ailudert  war  in  beUpiel  memals  rnihullen.  Tnßig 
gntug  unterteheidH  Kmt:  bcisMcl  Ut  mit  cxFinpe]  nicht  vüd 

eiscrin  bedeuiuag.  mno  cio  cteap«!  odtmea  und  «ar 
«Rttladndilmt  eines  anadrndu  «to  beiipid  «rfttKn  aind 
gaot  verschiedne  bogrilTc.  dal  eicinpel  im  ein  bosondprer 
fall  von  piner  prakiisclien  regel,  aofem  dicsp  die  thunlicbkeii 
oder  unlbutili«  hkeil  einer  biiiidluiig  \i)rslellt.  Ii:iige^>'en  ein 
beispie4  ist  nur  das  besondere,  als  unter  dem  allgemeinen 
nach  begriflTen  enlUallen  vorgesleill  und  blusz  Ikeuretisrhe 
darstellung  des  begriOea.  ft,  322.  Der  jetzige  Sprachgebrauch 
mengt  aber  beid«  w»d  iUU  auch  beispicl  auf  »irUidte  prac- 
kidte  fMe,  mir  $mms  er  bat  ein  gnvizes  beispicl  gegeben; 
da  best  andern  dn  scbnnea  bei'^piel  tir  ticlivu;  daran  aollst 
du  dir  ein  beispicl  nebnien.  hier  um  de  mlid.  nicht  btspel 
yeselii  sein,  sundrrn  \i\U\e  >:i  l"'n,  bilde  nemen,  rorbiU  tjefien; 
umgekehrt  tuMf  uiemiiU  erz'ililiinii  aiisdrürkrn.  da«  ist  olme 
beispicl,  beiitpiellu«  Arm/  uut  ir<i.<  das  franz.  sans  eiemple,  das 
i$t  noch  nicht  torgekomwit»,  noch  nicht  virUich  geitesen  j  dem 
trriim  iet  vortca  nocb  «dre  et ;  dato»,  dam  gibt  «$  Iteme  tabet. 

Do  machst  nna  iiiri  bn»piel  nnier  den  beiden,  und  das 
die  TDlker  das  heubt  über  un«  «rliillloln.  ps.  II,  i.'i;  dn<  er 
wnemc  die  sprilrbo  nnd  ire  dciitiin);,  die  lere  der  weisen 
und  ir  beispicl  \LXX  aiviyfutKt).  spr.  Snl.  \,i>  :  das  (*1  di  r  «i'l- 
clien  wir  etwa  für  einen  spotl  h.ud  11  uiul  lur  ein  b<inis<:li 
beispiel.  teeish.  Sal.  S,  3;  ein  liei->|ii'  I  [i  loStty/na)  hab  icL 
cucb  gegeben,  daa  ir  tbat  «ie  icb  cucb  g^thaa  babe.  Joh. 
U^Ui  tan  beispiel  meiner  eriJflfwif  ktnn  icb  des  inebnnal 
erwflbnten  ttgfptiacbcn  Antinous  anfiibren.  Wim,ki  m.  3,  ttT; 

erfreue  un«ern  »aier,  nimm  ein  beispiel ;  .Scuiinm  ms; 
■ie  rank  und  «treil,  das  ist  erltauli<li.  d.is  ist  durli  ein  bei- 
apiel.  6S( ;  die  gescbicitte  hat  dieses  merkwürdige  beiapicl  nur 
ein  einziges  mal  in  den  ordinal  Maxaiin  «ieicriiolL  so«; 
•Ue  acbrille  «erratbca  einen  mann,  den  wid«  bfi^el  nocb 
menaebenfarcht  mancben.  M«;  er  babe  teecbworen  ein  bei- 
spiel nn  ibnen  zu  ceben,  worüber  die  tumi'  1  lir!-!rit!ii  :t  sii  h 
eotselzen  sollr.  >».1>t;  im  beRrif.  ein  nie  erlehlrs  licispu-l  rl»'« 
Undanks  ftepni  den  .scliiipfer  scin«-^  fluikt  iiuf/iislrllcn. 
seine  ellem  lebten  dem  ganz« -<  .i.l' I  \on  Anjuu  und  Maine 
tun  beiapiel.  loso;  von  jenen  {Leheiliihntschen  separaten) 
wurden  einige  wirklieb  bewandemawUrdige  beiapiele  (ecm- 
fUr^  tratfoiricMa,  Ginn  Stt»  bna«  betagte  wcdcHie n 
|Hle  aillMk  Biuft  titMuti  mu(  «n«M(em<  nn  bciipiel, 
far  extmpU. 

llEfSPIELCHEN,  n,  kleines  ici<^piel:  noch  ein  b.  i'^pipli  lirn. 
A£U>Pi£Uti,  etempli  gratta  dtOmt  M  nun  beides  die  alte 
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nnd  auch  beutige  weit  solche  betspilige  tpigelweis  nnd  spigel- 
weisliches  beispil  ...  gebillichet und nutiiicb befanden.  Gtrf. 4. 

BEISPIELLOS ,  mww,  uumdäus:  beiafieUoM  ^m,  wnm- 
•aniail.  «■  «bi.  beiwieHne  woUetI,  anreracbSnit 

BEISMELWEI8E,  Uit.  wa  beispielweise  in  erklarrn.  Gome 
19,14.  gebildet  icie  f.i.irw ilsr,  scherzweise,  ziif;uci-.>  u.a.m., 
es  heitst  doch  gewuhntich  Leispicisweisf,  uie  Meibselsweis*. 
ausnahmsweise  u.  s.  r. 

fitlSPRACIlE,  f.  ahi.  pisprlcha,  oirfreKtU««  (Gt*rr  «.mK 
«liM.  bbfiMie  (drwM  ttOK  Bmncn  »U  Art  «r  tkm  m 

BEISnilNGEN,  <riMiiww,  neiwitr^  " — 'r]pm,  lifiliftni 
.  doch  Raunen  sfringt  «na  bd.  Gstphics  1, 

dias  wir  solcbes  von  tnocn  dien,  die  sehr  goMnr  ood  pno 
In  diesen  ocbweren  teilen  gar  wenig  bdspringen  kOnnra,  er- 
mrten  mflssen.  Scnocn  ttnd.  leben  HS;  bat  nm  pitttes  wil- 
len, sie  sollen  ihm  mit  einem  piiten  rath  beisprinprn.  Wrist 
M.  inrfelSO;  dinge,  si>  un-.T-T  n;iUir  mit  ihrer  nfl.m«  ürkucii 
heispringen.  Bctsciuy  l'alhmnt  snge  mir,  was  hat  dich 
licwdgrn  mir  beizuspringen?  J.  E.  Scrlecel  2,  40i ;  die  vrr- 
pllicfatung  bei  deich-  -  und  bansbau  nnd  alleriri  nngilkk  den 
gesehlerblsfMlem  nach  rnmügen  beizuspiiiigen.  lünunn  1, 
353 ;  Planins  kam  nocb  Hob  «nd  in  allem  nnglark  war  tbe«- 
ruug  in  Rom,  so  dan  ihm  aelne  freunde,  die  er  ohne  zweüel 
wird  geballt  haben,  nirht  beispringen  konnten.  Ltninc  S,  S; 
doch  fremdling  oder  nichl,  wer  lei<l<'nilen 
beisfnngen  bann,  wird  nneb  nit  iinK-n  traiiarw. 

SCBILLKK  HV\ 

der  barfner  war  mit  nach  dem  orte  geeilt,  einen  wnndant 
«nftnaoicben  nnd  seinem  für  todt  tarflckgelassenea  wolitaiv 
nach  mflglicbkeit  bcitnspringen.  GflrtK  10, 4t;  ein  trhmuehtr 

;  nns  l.onditn  war  ihm  in   rür-rr  ni.'is/iRkcit        mi^i«tcti  it- 
'  durch  beiK'Psprungen,  d;isz  ;t  ilim  eine  bcdienlcnplocke  cnd 
ein  fi'iliTwrrl»  verfertifid'.  J.  I'aii,  Uesp.  2,  3«:  den  tn.ih!<TG, 
wciclie  Ri'k'.pfte  leute  oder  aurgesprengie  »rJiiffe  malUea  wollten, 
ward  mit  den  uritldeni  dasn  beigesprungen,  wmu  Idfel^MS. 

BiEjSPBUXG,  ok  oiwtMMif  nnd  ist  unveitesou,  «no  Jon 
cedMooriothoB  onAillbriicbfls  Noderilnilani  etlidin  Mvloebc 
fttrsten  für  aasistent  nnd  beisprung  geleislel.  postmitei  an 
bäpttliche  heiiigkeil  1020  4  «.13;  mit  deren  liülf  und  bft- 
Sprung,  s.  37. 

UEISTANU,  ffl.  1)  tturihitm:  auch  seini  wir  scbäldif;  r.ir 
got  einander  ze  helfen  und  in  allen  dingen  beistand  ibitt. 
KusBBSB.  sind,  des  tnunds  7»' ;  dn  aott  falscher  f  f'fTflTr  nicbt 
gleuben,  das  du  einem  gottlosen  bdstand  thast.  «MaoLn^l; 
fldnff  uns  beistand  in  der  no4b,  denn  menochen  beistand  ist 
kdn  nntt.  p*.  m,  13 ;  thnt  ir  bdsland  in  allem  ge«cheftr. 
darinnen  sie  cwcr  I  i'darf,  denn  sie  bat  auch  vielen  beistand 
getban,  .mcb  nur  selltsi.  Rüm.  16,3;  irer  nechsien  nadipaor- 
schaft  nicht  peislnnt  lliun.  fasln,  sp.  l3ol ;  indfin  so  ir  der 
huren  und  scbälkin  beistand  thul.  buch  der  Uebe  3*;  sooss 
magsto  auch  wol  die  spalten  mit  braotenwcin  dfirräl,  hat 
obor  keinen  betolud  (Tbestand),  das  fewer  ist  die  bcnl«  knnst 
dann.  Sttmt  MO;  geblirt  eim  jeden  nadi  seiner  gnb  hkfin 
eneren  b.  föniemmen  bfilf  und  lirist;inil  zu  thiin.  bienenLi*; 
um  die  Hugenoitcn  zum  liei>l;inil  ihrer  medi  rlandisrhen  hrö- 
der  pepen  Philipp  von  Spanien  in  bewegung  vi  setzen.  Scsii- 
LER  tut>9 ;  der  {innz  hM  die  furch Isamkcit  der  rvgeiuia  za 
seinem  beistände  ^1  riiT.  11.  die  ibrjodo  Wahl  untersagt,  »tt; 
der  mensch  löst  sich  freilich  gar  tn  gesdiwind  von  dcnan 
los,  denen  er  nocb  monehen  ndi  nnd  beistand  Terdanfcio 
konnte,  doch  diese  nnart  dient  zu  seinem  gbick,  wem.  rr 
sich  dereinst  selbst  helfen  mosz  und  jeden  rath  und  beisL>uJ 
entbehrt.  Götiie  un  7e//er  10:  für  beisl.iml  llnin  /leu/e  bcistjiod 
leisten;  den  beistand  der  geselze  anrufen,  (junu  3,60; 

bwi  im  alhlA  uns  lutammen 

nnvcrdrossen  lii  i^tniiil  loilm  I   3.  .MK. 

2)  aus  dem  tächlichrn  hegnf  ergab  strii  leichl  ein  persin' 
',  lieber,  beistand  t5(  auch  adjutor :  ihr  seid  inem  ^'>':stiAK 
Taler  und  aonalra  mein  Vormund  und  treuer  bctslaad  gewe- 
sen. ScnoiiiBO  400;  da  beide  mit  erwaUlen  briillnita  nt 
der  siadt  MM  iweikHapf  nMor  dcb  ivnmhnKB.  Fftonl 
I,  910;  Lofbarta  kommt  ndt  oeinc«  brisnnitn.  GVtwt  m. 
?(i'i :  denn  ciiii  n  tM  ^'ieiipr  musz  ich  haben,  einen  siittich'^ 
lii'iii.'in.j.  wie  iiiüii  Sil  h  recbtlii he  beistünde  nimmt,  wenn  nun 
di-iii  pencbtshandel  nicht  pjnz  gewaehsen  zu  sein  glaubt. Sl, tM; 
i  liebliog,  freandkif  boUiond  ihrer  Bnilcr.  W,4l. 
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5)  beistand  ==  umslftnd,  cornna,  qui  circumsimi,  dit  um- 
tlditnltn:  kobrte  sich  zu  d'.'m  bfisinnd  uiiiIj.  Zi>rgr. 0'2. 

4)  beistand  tm  tmm  »an  bemuchung,  stUhat  oder  buland- 
Ihiil:  ein  waMer,  wclcbes  einen  «cbooea  gold»rhlkli  mil 

taai  auvidk.  Tmmmiimu 

IM. 

BEISTAM)KII,  m.  adjHlor:  sa^l«  za  (einen  beiständern, 
geüllichcri  umi  welllirbeo  runten.  Ziiigr,  1,  26  {in,  Ii) ;  ein 
getreuer  beislandcr.  Stmfit.  2,  415. 

BElSTANÜIü.  »dfutonui,  faoau,  iecmdiu,  külfrHdi,  bt- 

Mims  «M.  41»  ia  bbtendic  siot  jrsfta,«Mr: 

kwr  liiMl^  M  m»  «nah  ttitmMg  aais. 

futm.  ip.     n.  tat,  iii 

Wirt  eucb  der  bcrr  beuieuJi);  »«tu.   U.  Sau*  OL  ItlM*; 

•in  alter  darf  allerba^t  {maxime)  freund,  die  hn  beistcndif 
aeiM  und  le  hilf  kämmen.  Keisci».  stnden  des  mundt  47*; 
geWctea  wir,  du  ir  in  dea  ohgeoellco  üenden  und 
gleich  ans  adl«  Ii  mMum  MMick,  beistendif, 
gcbomia  nd  «rlMcnig  aeieL  LoTaBBS,43r;  auch  «in  bant* 
man  den  andern,  ao  ferr  ihr  einer  däa  an  dem  andern 
{(ehren  würde,  in  ?oItbeni  allem  beistenijip  sein,  nkl.  des 
landfritdtut  vm  V^ll  ^.  7;  bald  mn-.len  die  Cbriilrn  lu  »ei^ 
folgen  die  Cliri'-liMi  di-iii  Türken  beisiendif;  sein.  Fka>k  xrrllb. 
100*;  darin  waren  im  beulendig  und  bildirb  «eine  diencr 
und  rath.  cAroa.  144' ;  glttck  kecken  beistendig.  Wiasunc 
€»L  ft\  Mttal  goU,  da«  er  tocil  «BOe  IMatcudig  aaia. 
tuA Mr  thktt;  #di  Ai  adlar  PforcM  Ma  vnt  baialeBdiK 
und  komm  mir  i«  tiülf«-.  2«*;  wo  mir  heut  dein  iullf  nit 
beiitendig  ist.  Atmon  W ;  wo  inen  Am  f;liu:k  nit  lieiütendiR 
^•»••'■^i'n,  C '2 ;  irh  fiirwixr  mein  bf-Uj«  cn;i:li  luif  dievcni  sic- 
cben  wolt  untersteben  und  versuchen,  ob  mir  ita.«  glUck  bei- 
•laodig  aeia  woiL  CafaiyM;  welcher  [mumm)  burgerMbalt 
4m  mwani  aUwegea  gaina  uad  beiauodig  gnreaaa  iau  Mi- 
KTua  IMlM  4M^;  ai«  wflrdfl)  Aa  fn  dar  adibebt  bdatlndig 
ailM.  Pkoiiir.  S,  MO*;  ward  irh  von  meinein  allen  ratter,  im 
tn  Sellien  ampts|fe«chanen  beisiflndig  zu  sein  erfordert.  Kiaca- 
Hor  (für  mW.  rnrr. ;  wird  fr  (i/'i/;)  ilciii'ii,  die  auf  ihn  bnITen, 
beisländig  zu  »ein  auch  nirbt  vergessen,  tis;  nachili'in  und 
nrir  fott  bt^istendig  int.  PAktcELSis  1,  146*;  alsdann  der  kai- 
a«r  guten  frieden  mit  Poomem  ballen,  aie  ncht  angreifen, 
iOBteni'  Tiehnebr  ihnen  behilndig  sein  woBen.  Mienlinw  9, 
IM;  •  gMt,  ««Uaat  OW«  Mit  beislendig  sein.  frienenA.  te.%'; 
ta  delnCII  bMoi  alAi  betamdig  geweaen.  Garg.  tl&';  be- 
kümmert i6A  hMn,  da«  er  inca  ■icbl  büalandig  aoU  aaia. 

wir  tdoi  vercwlei, 

dM  Alba  uns  belstendig  Ul  Atr»32': 
da«!  er  (iLf/j  rlirn  (lemi  beisieadig  wor.  3<'IV 
tftitit  gerälh  das  gute  «ort  autier  gtbrauth,  obicoi  rsSriEiKR 
UM  noch  aufführt  In  abweiehtndm  «tu»  $eluint  es  Fnuii 
m  aarwndM;  dar  ein  kanallidw«  aaler  auf  aein  Jwalea  bei 
■ah  baialaafif  gehabt.  wM.  l«f  ,  «nt  Mt  mot  nuba,  tri 
iieh  angeslellt? 

BKISTANDPFAHL,  m.  fulerum,  pedurnnttim.  ein  unbeholf- 
nei  worl  für  itiüe:  soll  tubcreitcn  dn'  reli>l>'cken,  beintand- 
pfal,  (rag^^iangcn,  die  reben  daran  aukufürtu  und  xa  binden. 
Sxniz  .'>o. 

BEfSTÄNGELN,  «d  H^iU»  ligtre.  SmLca  2tSX 
BEISTECHEN,  aaia  dniiMrt«  hktgtlm,  gegentik»  im  ab- 
alMbco,  atawtlB. 

BCISTECKEFt,  cmiiere,  eüulerien  .•  die  baronesse  hatte  das 
porlefeuille  ihm  bciinlich  1j<  izuslccken  gewust.  G'itbe  liU.  2C' ; 
acb,  muntres  paar,  rauchte  nur  Chigi  dich  modellieren  zu 
einer  tragbaren  laschenausgabe  für  damen,  ich  steckte  dich 
bei  und  zOge  dich  erst  in  Deutsdilaod  aua  der  taKhe.  J.  Paul 
ni.  1, 22 :  die  verdscfaiigan  apizboben  mni  brifeaUckt. 

BEISTEHEN,  ««italira,  apen  fmt,  MtW»  mä.  bytiaan : 
vem  alchcat  du  bei  f  fKo6  W,  i;  und  der  bor  wird  Inen  beiste- 
bcn  und  sie  erretten,  ps.  37,  40 ;  sihc  gott  stehet  mir  bei,  der 
herr  crheJt  meine  seele.  0;  lasz  mir  deini-  band  bei'ilchcn. 
11«,  173 ;  ein  trewer  freund  liehet  mehr  und  stehet  feslt-r  bei, 
denn  ein  bruder.  tpr.  Sal.  18,  24;  tu  spricbt  der  berr,  der 
dich  gemacht  und  zubereilet  bat  und  der  dir  beistehet  ron 
nutterleibe  an.  fis.  44,3;  ja  ich  bitte  auch  dich,  mein  treuer 
geaelle,  atehe  ihnen  bei  (gotk,  ju  jab  |>uk  valisA  bidja  gajukA 
nitrais  (lös).  Philipp.  4,  S ;  er  steht  im  bei  in  allen  dingen. 
lUusaasB.  sAnda  du  wumds  is';  saHit  allen,  die  inen  bei- 

u'{  aiahea  tia  Um 


bei  in  der  schrecklichen  nacht,  wenn  der  ehrwtrdige  geist 
selbn  vnr  ihm  auflrilU  GflUU  tt,  1S|  dCT  MbDMI  aUh  aoA 
bei!  Klinceh  It,  III. 

fiEISTELL£N,  l)  ajfonert,  von  tacken,  wn  beisetzen: 
die  i5pb  baiatalien;  Icf  hola  an,  aiaU  «laaaec  bei.  GOtM 

IS,  14». 
3)  adjtMgtn^  wm  kuten: 

•eb  Un  awar  aneb  ein  ibeil  uuiJ  denen  beinsldl«^ 
di«  Ihraa  gaiaiaa  hoch  autanmui  bat  gaaalM 
IM  irailin  afaMn  bund,  tu  wOrkea  laplre  Ihichi. 

Leaau^lttS. 

8)  aQM(MN|,  bii  aaiir  afeÜM« 

BEISTEIDI,  fenx,  turpit,  ein  teltnet  »ort,  nd.  bister,  nnl. 
bijster:  dn  bist  beistem  satt,  erlra  periealum  hoslis  es  femx. 
Mich.  NK^stitn  syll.  l'C  i<«7.  vieUeichl  rm  beiszen?  bissig? 
Stai.deb  1,  Iii  hat  ein  adj.  bei-slrig  munter,  flink,  roi  rer- 
vandt  sehfinl.    vgl.  engl,  boi^terons. 

BEISTEUER,  /.  ttütOa,  beilrag:  eine  bciateuer  geben,  Ter> 
aastalien:  um  milde  balatener  bitten. 
BEISTEÜEBN,  coa/krrc:  teh  kann  anch  noch  etwaa  bai* 


BEISTIFI.,  m.  fc/jpus  srcumlitrius,  nebensliel:  der  siengel, 
welcher  «ich  eilends  in  die  hObe  und  dicke  mit  sarobt  den 
beistilen  nnl  tawi  Metten  aii%lbL  TnoannaMa  faß.  wfrihw 
gen  25. 

BEISTIMMEN,  aiffnriri,  aif^pvfaW,  'amfiaMMn,  beifallen, 
bt^Ueklm,  MMm.  mtltr  dUm»  «Mens  Mfeeiaen  bc^ch» 
tn  md  beifthninen  iMHIer  «ad  mebr  o^^  Amfr»  McrMMfwif 

(}H}Titndrt  alt  beifallen  und  beitreten,  rfer  grotte  häufe  f>lh 
bei,  (rill  bei,  rfrr  ftriifende.  erw'lqende  stimmt,  pflichtet  bei, 
der  iivi  snnr  mrinan'j  l'ffr,ii;lc  Stimmt  bei,  em  IMitlfiWfßir 
Üüt  bei.    doek  tleken  alle  ofl  gletdtbedeultg : 

dodi  adnima  malnaai  tanog  bai.  HAeiaeaR  S,  tt. 

DEISTIMMEH,  m.  aianaar.  Snauta  tias.  Butschiy  Palm.  »H. 
BElSTUiMUNG,  /.  asNiiia«.'  ihr  beilaU  oder  nelniehr  ihre 
baiatinmuB»  Haaan  s»  BiOigin  BL  awl  I,  ttL 

UEISTOCK,  Dl.  ne&fiitloek;  ohne  seinen  kirchhof,  wie  era 
{das  krartkeniinmer)  nannte,  mit  allen  anhangen  und  bcislft» 
cken  zu  besuchen.  HirpEL  lebentl.  2, 4.'3S. 

HKiSTOSZ,  m.  Jen  (iscA/ens  eine  .scAma/e,  üktrgreifendtf 
angeslossene  leitte. 

BEISTOSZEN,  Mkaflo»  tima,  fli§m, 

JBEISTBECKEN,  fwv%art,  mU  9anlnAmt  ar  bat  ariia  gnl» 


BEISTRICH,  «.  ««taiiMabi 

BKISTHOM,  m.  nebenslrom,  na 
Bfc.lSTl  (.h.  n.  nrhemliuk. 

HtlS\MM).  ffi.  h-.rras,  akd.  plsa  (GtArr  3,  lU;!.  mhd.  Li-e, 
frant.  bise,  tckven.  bis,  bise  (Stald.  1, 173J.  nhd.  denimaler 
tchreiben  faltch  beiaiwind  /ttr  beiswind,  I)*<tp.  303' ;  nort  oder 
baiaxtnad.  Gug.  tUT.  Foaaa  im  fitMutk  U4*  asArasM.*  den 


diet  beiszen  «cAriiU  ein  gen.  tg. 

BEiSZ,  tiihd.  beii,  ailaul  wm  bl;en,  «Aii.  bisz;  dock  kaf- 
lala  jtHtt  noch  hin  und  teu  rer  im  \6  jh.  t.  b. 

a«  beifts  ein  nunu  des  ochsen  Aus.  Aubkds  iW. 

BElSZBÜt,  «k  «MM  awrdag^  ato  Mi^9«r  Mr:  eine  haflh 
alte  fran,  welche  im  gesiebte  einem  beiaririlr  gar  ihntich 
sähe,  maulafff  133.  richtiqer  rof  ein  dir»  hdr  beisttndtr  baad. 
vgl.  beis/buiul  und  bilrcnbeiszer. 

BEIS/ÜKEIN,  m.  o/fa,  bucrella:  ein  garstiger  beistdraitt. 
ßiegenmadel  lOH. 

BEISZG,  m.  vom  starken  beiszen  abgleitet, 

1)  ein  erfMlra,  hthfittt  Ikier,  ein  Aer:  auch  di<!  jabriing 
kau  man  in  den  haBqjibrigeo  baiaxen  oder  eben  laufen  las- 
sen, wüBD  «le  nnnsen.  Roietae  s,  os^  eAd.  ist  wolfpt^o  /y- 

ciuus,  ein  von  uolf  und  hüihlnt  crzeuijter  hund. 

2)  beisze,  bolus,  fruilum :  dutis  bolo«,  das  ist  iwen  beiszen. 
6irneaA.  229*.    gfwvhnlicher  bisse,  ahd.  f>i^o. 

BEISZE,  f.  düJ  tum  schw.ichcn  beiszen  gehörige  tubstiinliv, 

1)  venaiio:  er  (der  hunä\  Im  m  tags  uf  sein  herrn  gewart, 
mit  aaf  die  beisx  gdanleo,  wacblel  gefangen.  Faain  qn*.  S,  SV*. 
pewaAfilieKer  beiie  reiherbeise,  Ihtkenbein).  lüUL  absr 
bei^e  f  und  beij  n.  iBen.  193*1. 

2)  inffclio,  mai'rrülio,  das  bereiten  in  einer  sekarfen,  fres- 
senden fcuehtigkeii,  ahd.  peii;a  alumen  (GRArr9,SM); 


das  ist  ein  limcni  (nmeaiirm)  und  ein  peisz, 

^— .  .  ^  ^ 

.88* 
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ich  wil  midi  mit  !nea  in  die  beine  und  in  recht  einlegen 
und  mit  goltcs  wort  ausführen.  Luthers /i.<cAr.  4oO* ;  da  moste 
10  die  betsz  irai  nur  bar  batle  (es  icurde  altes  rerpratil). 
Kncaaor  vaiAnim.  230 ;  die  nassen  feil  usi  der  bri^zeu  (ra- 
§10.  B»lmtp.  Mp.  &3;  kOrszoer,  die  die  beisz  nicbi  salzen 
(•M  «nftr  4m  dingen,  die  mdkl  fOftoeimen,  at^epArt).  Fi- 
•cem  tn»m.  Ut  aUe  Aclui  kaamm  cidlkh  hmm  kOnckaer 
in  der  bdtte  manmco.  Sraupme  8Mi  htaU  «ui  tain. 

3)  das  atln.  beit  f.  hicsz  auek  fUttUKH,  i»  iwirteni  Ulm 
es  hochdeulteh  nicht  encheinl. 


BEISZE,  f. 


flrhetUt  Alto 


fkMgtr 


BEISZECHTIG,  moriax:  die  tchafwollea  zu  iscben  ge- 
tmnf,  bal  ein  rtuc»  bcinechli|e|  hitiife  knfu  Fom  (bür- 

BEISZEL,  ».  •ür  f. 


Mm  nM  Meh  eitai^iti.  Sri 

BEISZEN,  wufdert,  einstimmig  in  allen  devtseken  tungtn, 
foth.  heitaa,  efi.  altt.  Uun*  «M.  f^U,  «M.  b%ni,  wM. 
bijien,  en^L  bite,  dttk  Uta,  Mtet  loa,  Üik  bUt.  Mi  iA> 

laut,  velehtr  goüt,  bait  bilaa,  «U.  Mig  «lA  lMj| 

bit,^cn  lautete,  verderbm  »fr  In  bist  bissen,  ureentanil  ia$ 
skr.  bhid  findere,  rumfu-rf,  jcrfurare,  tat.  findcre  fidi,  netlnchl 
gr.  tftiSofuu  sparen,  uenn  ihm  die  brdeutitng  von  abbrechen, 
abtteacken  tum  gntnd  Itegt,  tgl.  fifiöi  beiizkorb.  swar  haben 
bbU  «M  fludere  aieM  die  besonderheit  von  mordere  und 
iawaaav  <lr.  dst,  daa»;  doA  ist  betsxen  ein  wmm  iüb«- 
tfiTf,  «bHlMw  jindltr«',  «M  ater  aichf  mif  sdkne  einfttthrinät, 
da  auch  I.  (.  das  sdnmt  beistt,  idUuidet,  spaltet,  »der  der 
keil  beiszel  genannt  wird.    rgl.  bellen. 

1)  intransitiv,  morsu  pettre,  mvrzum  imprimtrt:  das  kind 


Flseeflla  Raaa  ihr  Mchal  dea  touien  tahn  autnlim, 
aad  ^aiehml  ftaa  aie  aoah     uBauttpracklidi  balaiia. 

aai»nt«aS.IMi 

er  betiit  m»  ein  nolf;  das  Ihler  beteti  fflOiderikli;  rie  bd' 

s/rn  wie  der  tcufel.  Simpl.  1,  aiO;  aber  darnach  \>f\<-i\  er  ' 
wie  eine  srhlange  und  slirhl  wie  eine  ollcrn.  *pr.  Sij/,  jn.  3  » ;  \ 
fein  leise  bi  i'-zi  li  ('jiim  itiisr«),  I'iili.iin.  ed.  Lcidm  3, 
er  bisz  um  »ich  nach  allen  seilen;  mhd.  diu  frouwe  bei; 
mab«  da  ein  grutcb  (anserculut),  HÜbl.  1,1216;  wer  scbtafi, 
beiict  Bicbk  0/1  tüi  fflgtndm  io:  in  den  apfd,  in  den 
aanicD  apM  bwata  (a|k  MS);  ab^ndi  k ga.  aia  wenif  bat 
laQaaca  ia  ainco  Huren  apfel  beiszen.  Lonna  br.  4, 347:  aich 
in  (aaO  ^  Vippt  briszrn,  labra  mordere,  lachen  mnttrdrikdUn, 
ffSfieiasrn  ir«/.  h);  das  er  su  dick  ein  lirlliling  wiill  geben 
nib  fOltes  willen,  oder  sich  in  die  lefzen  beiszen  und  bei 
ropfen.  Krir^tm*.  Sünden  des  munds  2Z' ;  llenie  kiisie 
band  und  bisz  ihr  ein  wenig  an  den  Qnger,  dasz 
■ie  icbria  nni  die  band  wegzog,  sagende,  dii  war  ein  ver^ 
sicheningiwort  das  frlulein  alter  nnckta  ihn  bei  den  ha»- 
ren.  Ettnebs  «mr.  dod.  47« :  sie  aber  aMmtlMe:  «m  ar  nidil 

heiüzen,   und  er:  und  <<ie  niitit  scblageS  nOI.  4M;  ar  UlB 
iltr  (oder  sie)  in  die  wange,  in  den  arm ; 

maa  bat  mir  niehl  den  roek  lerriiteo, 

t.\  w.^r  .iiirh  «rhsde  fttr  da*  kleid, 
Ihn  Ii  in  ilic  w.iiigp  mich  gcbUsi  ii 
vor  ubergrotzem  heneleid.  Ublaudi  ged.  83; 

daa  beiitt  mir  (edsr  nrich)  ia  die  angen;  die  Imtwewcla  baire- 

pen  {rrreiini)  das  brennen  und  beiszen  in  den  hcnden  und 
äugen.  Vkrtm  fifchb.  115*;  ein  ros,  da»  nicht  auch  in  drn  zü^rel 
beiszl.  Schiller  l^s";  daniiiib  soU  du  nit  in  die  ruli-n  bei- 
SMD,  als  cm  bcr,  der  fall  in  ein  spiesz,  beiszet  darin  und  «er- 
giisat  Am,  der  darbinder  »tot,  und  im  das  me  tbSt,  «reder  der 
apiaiä.  Knanaa.  sümL  d.  ai.  ift' ;  and  tolt  nit  darin  bcinan  und 
naroden.  Vl't  ^  achafc  biaeen  gierig  io  daa  graa ;  mhd,  der 
wolf  heii;  in  diu  gci;.  Bau.  11,0;  in  den  kirse  er  va<tc  bei^. 
L'l*.  Tnnt.  tAT.*»;  er  beiszt  tapfer  in  das  fleisch;  beim  kauen 
auf  ein  »leinchen  beiszen;  in  das  gra«,  in  die  erde  beiszen, 
■lordre  la  poussiere,  tun  menschen  gesagt,  sterben  müssen, 
iri»  ktmU,  trd»  imd  staub  oß  «laaiuicr  vertreten; 

seil  leb,  0  Marsplier,  ins  gras  gebissen  haben  ttsdl  asfi^. 

Omz  1,  IMi 

fiel  haben  mflsten  in  der  tirembde  hungert  halben  im  graa 
beissen  ifame  perire).  pers.  tattnik.  1,  U;  wovon  riele  «er« 
and  eilicha  ina  paa  bdaaen  BOBtan.  JVesar  t,  ms 


die  hehisn  tlle  mit  *er<lrsai 

aufs  must  als  eine  hsrti  nust.    CStii  4<; 

der  Gscb  bat  »chon  in  die  angcl  gebissen.  Abslracl,  die  weh 
gibt  den  Predigern  ichuld,  aie  kunoen  niebts  denn  scbeilen 
und  beisxeo.  Linaaa 4, Mt' ;  ee  beiazt,  fasst,  grtiß  am:  denn 
ich  mag  nit  aain  ain  carfinal  alMn  rom  liiel  oder  «■ 
hBcbetaban»  aa  mnai  beaeer  bdaaan  aait  nwv  Lvmaa  1,  »f; 
aber  gott  bat  angefongea,  ir  wMeiuaib  tu  ladten,  daa  «vi 
basz  beiszen,  denn  ir  lachen.  Lithe«  6,  Se*. 

2i  Iransitir,  morsu,  dente  laedere:  daa  wird  ein  schlangr 
werden  auf  dem  weg«  und  das  pferd  in  die  fersen  l>ei»zee 
(cerastes  in  trmita  mordens  unguias  equi).  1  Jfos.  49,17;  da 
sandte  der  herr  fewrige  schlangen  under  das  toIIl,  die  bis- 
sen du  toUl  4X01.11, atasaol  ich  aeil 
nan  leaen  hciaaanT  INoblS,l4«  das  brat  vlt 
tisch  fassen  oder  aus  dem  backofen  beiszen.  LtrrnER  3.  44<>'; 
da  schreien  sie  denn  und  beiszen  in  in  die  fersen.  6,  Mi'; 
ich  lub  ein  grosz  loch  in  der  p.ipiilcn  lasrben  geliissrn.  Lc- 
nuis  br.  t,  &&;  ein  bunt  wann  der  alle  well  beiszcL,  so  bet- 
azet  er  doch  seinen  herren  nicht  Kcistasa.  «Awfas  dea  wuaUs 
W;  ein  watender  band,  dar  betsaat  dta 


alles  das  du  hast  SO';  dan  aa  IMMI  hat  bOse  scklangea 

in  der  insel,  welchen  die  betsaea,  der  m&U  sletben.  4<i'; 
w\f  die  bund  iniinenueder  in  einander  fallen  and  einander 
liciizen,  kein  weiser  man  thijl  das  niL  als  wan  mau  mi 
hOndlein  imermeder  bt  den  uren  aApf),  jras  th8t  man  an- 
dcrst,  weder  daa  nan  in  bewegt  in  zom,  das  er  eäas  bsi- 
saen  soL  4f :  es  beistt  mick  am  köpf  {die 
mith)i  ee  beisst  nick,  wann  ick  ain  aadiiw  _ 
Garg,  47*;  die  BOhe  bristen  den  band,  daai  er  sich  nUt  bri' 
fen  kann;  nur  sie  hingcHchl, ...  die  toden  beiszen  niaaaaak 
mehr.  13';  alle  leute,  die  das  brul  nicht  mehr  beissea  Ii»' 
nen;  arme  leule,  die  kein  brot  zu  bei>/«-u  babeo ;  wezia  mas 
ins  feld  soll  und  nichts  zu  beiszen  und  zu  brcdwo  hat. 
Leisz  1,  82 :  rgl.  nütd.  hcit,  und  bracb.  Im,  9Ul : 
baiasen  nock  sn  brocken,  f  eiicnb.  1»  9M.  wm. 
wollten  niandia  feine  lanta  gerecbaa  haben,  da 
th.'lte  die  tache,  damit  seine  landeskinder  etwas  za  brockan 
und  zu  bei»zen  hilUen.  J.  Paul  uns.  Inqe  1, 12.  Statt  mit  dea 
ziilinen  beiszen,  heiszt  es  auch  die  zulinc  beiszen.  die  zäher 
zusammen,  aufeinander  beiszen:  was  bctszl  er  die  Tiber* 
was  zieht  er  die  busl  zusammen  T  was  wlUkt  sick  sai« 
sdmeT  Kuacu  i,ni  and  niU  dan  werten  blas  «r  dia  >■ 
aufeiaandor  von  grlu«  aon.  isami  f  4*t  daa  vmn  aie  aii 
nur  anaehen,  die  sM  aber  inen  laimin  brinaa«.  Nr 
iMaL  itt; 

sbdMB  nieder  In  staab  nnd  sterbend  beistsn  dl«  erda. 

Srouiaa  11,69. 

mit  'alle  baisi!'  beiss  xu!  hetzt  man  hunde. 

H  bainan  «o«  andern  «lanWsbsa  gegeuUndm.    aftd.  hl 

jmli  anan;  mla  fl|»ai^  aeansaba  (Gaair^mm):  mti. 

wund  si  woMUn  edolni 

dag  algaiaifsaemTaialMWa.  inaettt. 

«hdL  der  rauch  beiszt  die  äugen;  der  essich  den  gaaraen; 
drum  belsit  uns  auch  der  bise  rsucb.  Soirio  497. 
4)  eAtlrsdionen.  die  sOnde,  die  noth,  die  reue,  die  angst, 
das  gewissen  beiszt  (fadft,  plsgO:  M  i*t  fnris»  das  daa 
fireien,  sidiem  geisten,  <Be  Ire  sOnda  nUht  bmcet,  die  aessc 
kein  nütz  ist  Lctb»:«  l,  339*;  aber  wenn  du  das  wilt  anse- 
hen, wie  from  und  rein  du  seiest,  und  darnach  erbciten,  das 
(lull  iihlits  bei'sie.  4,  429*;  die  Sünden,  so  dns  herz  beisjea 
und  unrugig  machen,  i,  15*;  dein  herz  wird  dich  beiszen  nad 
aUo  sagen,  s,  234':  ich  habe  auch  zur  rechten  braut  dogt- 
stelleL  aber  es  beissel  mich  etwas  nad  bebe  soige  tär  awk. 
«,  957*;  die  eonsdent  brinct  in.  Insiasa.  tdains  des  Mandl 
32* :  d.is  die  selben  wort  den  nicht  ze  fast  beiszen,  den  er 
es  Ihiit.  3<j';  neuwe  mer  [neuigkeilen)  ist  nichts  änderst, 
dann  da  ein  mensch  h.il  orcn,  die  in  beiszen.  und  hat  eis 
zuog,  die  in  hciszet  oder  Jucket,  es  [der  mensch)  inusz  nenw« 
mer  sagen  und  mSsz  sie  hflren.  69';  die  angst  beiszt  ihn 
(sgl.  anastlAosa  qi.  Wi)t  dnen  inunerwüreodcn  und 
den  aal  amfin.  RncaaorMndBaai.  sn^ 


dsas  Ihn  tag  und  narbi 
mab,  uabeal.  arheb,  aerg  lerrelmend  sieu  . 

WKcs«a«s,M  IM; 

der  listige  betrog  bisz  mick  swar 
fdseak  t,  tMt 
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und  doch  b«leb(  aof  leUie  lärke 
kein  beiueDd  lied  den  widerball.  Liiiiüc  I,  Ol; 

•pOttereieo.  Wibuüd  1,76;  beiszende  strafprediitt. 
WnuiiMJwniiS,S#Tt  tdmaJ«  wiU;  bcifuade  bcnicfkon- 
gen;  di  Mir  «partiiT  tmlhdMillwr  fir  tarn  er 
itirh  dank  iiliMiito  sB|»  ikht  taidMk«  |HMcht  60nu 

«NB  «i«  ilaMi  IBM  dteh  icbih  eio  «MMb 
h4  mU  M  4iak  iMM  b«iMM. 
M  dwt  M  dith  amk  Uttctai.Bicki.  ^  ^ 
«■Hl  •!•  WM  mm  tUk  Mun.  Mkinf  SM. 

der  narr  hriail  ihn,  hat  ihn  gebissen,  er  ist  nirrisek,  eitel: 

maocber,  drr  eiu  Uocior  tu,  wil  nicht  mrhr  ein  doclor  beuten, 
wie  mUk  Hmkt,  ae  wU  der  Mrr  eioen  «olcb«Q  docier  betaeo, 
iw  Mk  aebr  eof  ehelMl  wü  aU  auf  die  wm  bellalim. 

Loa*«  i,  fl,  49. 

mimttigtmtdi:  mich  beim  waa  oicbU  gute*;  ich  weist  nicht 
wat  mich  bänls  ich  tehtab  mUk  Uaae.  J.  Paul  k$met 
i,  60.  SAo»  in  fall,  ndbcttu  «dMlm,  Uddm.  Mm  be- 
raiA<  a\tf  einer  solchen  anwendung  det  tin»licktn  boitan. 

61  Vit  etwas  in  sich  fressen,  hiest  et  auch  ia  sich  beiszen: 
Wenn  ein  prophcl  oder  prediger  so  heftig  von  oder  wider 
bUche  lerer  und  böse  regitrer  schriebe,  soll  er  wol  aufrü- 
HKh  gescholten  and  verdampt  werden,  nu  aber  ist  er  {[)a- 
■M)  OB  kflnig  nad  that  aolcha  aelbcr,  er  macht  dock  der 
eren  utaehonet  vad  loia  welligsten  etlldie  tiBcke  ia  eich 
gefressen  und  gebissen  haben,  wie  on  zweivel  sonst  manch 
könif  und  (first  getban,  vicleirlit  auch  nuch  thun.  Lctbu 
i^in*;  Jolia,  ihre  wuth  in  sich  l.ci-zrml.  Scidi LStlU*; 
der  ann  xiehochs  »agt  iwar  nicht  vii 
n  aolekaa  pfaeiaa  und  scbweig  «UM. 

in  sieb  bMuan. 

ia  akk  hdam  «ad  eaiUaÜMO.  Cery.  14 ;  dena  ate  (di*  /hw) 
wriai,  das  ale  Ihre  leibe  nicht  mächtig  (tehmtk)  ist,  hdnt 

derhalbcn  düp?  in  «ich.  11*.    tgl.  verbeiszeti. 

6)  sicli  Leisiea,  mvrtifms  inticem  se  tarerare:  die  hunde, 
die  rosse  beiszen  sich;  auf  dasz  sie  einander  nit  bissen, 
noch  binden  aosschJOgcQ.  bienenk.  i'';  es  mochte  zwischen 
r,  predig»  nnd  caplaa  ein  teufet  sich  einmengen,  du 
aein  wult  uad  alao  aichOr  damtolli 
aad  ein  iglicher  der  beala  teht  woH.  Lo- 
Tua  4M't 

in  die  weh  wer  nr  aoH  faba,  nass  der  höchste  beiszen. 
ia  der  w«ii|  «er  ear  eell  ceba,  fiegt  man  <irh  m  beisien» 
«na  der  welii  war  «er  eelTtaba,  will  sich  niemand  liüaen. 

Loa«D  3, 9.  m. 

.«ich  mit  einem  beiszen,  hemm  beiszen:  mit  diesem  nQszIin 
laai  akh  die  Jodea  beiaiea.  Lorant» dl^;  dena  dan  da  viel 
healea  aad  «einen  «ilt  aad  dich  bage  mit  dem  irlkaal  «ilt 

beiszen  nnd  fressen.  3,  2it ;  du  must  in  not  nicht  den  köpf 
IWDftrn  und  schütteln,  und  mit  deinen  gedanlien  dich  beiszen 
und  fressen.  &,  50*;  wenn  es  an  ein  treffen  ftebct,  das  ich 
mit  dem  teufel,  sOnden,  tod,  not  und  weit  mich  sol  beiszen. 
t,  v'  ;  da  nu  Jona  nicht  anruft  seinen  gott,  sondern  sitzt 
aad  zittert  fBr  gotlea  sora  aad  beiatet  aich  mit  dem  tod. 
1,  MM;  dar  dmclar  Max  sich  Bit  Schoppe  henua.  J.  Padl 
Iii.  ^tl;  wir  «trdoi  aai  tigttdi  mit  hemm  zu  beiszen  ba- 
bea.  «lu.  logi  t,  TS.  andk  an  etwas :  er  aber  hriszt  sich  an 
jenen  zu  todc.  Litiiir  433*.  er  hat  sich  gut  heraus  ge- 
bissen; der  bund  hat  sieb  los  gebissen,  vertckteden  ist:  er 
beiszt  sich  an  der  harten  nusz  einen  zahn  aus,  wo  sich  der 
iat,  vgL  abbeiszen,  anbeiszen,  aufbeisiea,  aui 
beiszen,  durchbeiszen,  einbeiszen,  erhetsieo, 
heiaaea»  «cghcitiea,  lerbcineB,  xabetaiea. 

BEfSZEN,  dfet  «elMelkc  tcrlnni  Irin  aw«r  neeft  in  der  ßexim 
von  dem  \<';r\^uitq(henden  starken  ab,  da  et  lein  praei.  Lei-^zte, 
p«r(.  gebeiszt,  ;rnri  aber  hisi  und  gehissen  bililfi;  liurch  die 
schädliche  vermisthung  des  mhd.  \  und  ei  in  nhJ.  ei  laufen 
aber  die  pracsensformen  beider  terba  xusammen,  was  iur  folge 
hatte,  dasx  das  stkwadte  rerbum  entweder  gtan  aufgegeben 

hier  ftgtu  mu  im  eerlbaif. 

1)  beiszen,  vraori,  enciif  im',  mhd.  beiden  (6e!«.  1, 19i\  altn. 
beila,  icAw.  beta,  ifdn.  hede,  enril.  bait  ifie  goth.  gestatl 
würde  sein  haiijan.  dies  beiszen,  hriien  leticulel  nun  eigent- 
lich beissen,  bljen  lasten,  machen,  den  hund  oder  habieht  auf 
das  »ild  loslassen,  es  von  ihm  bt^en  lasten,  man  sagt  darum 
altn,  bett«  handnm,  hanitom,  mit  hmnden,  AoUchua  iagea» 
M  wricAwart;  aber  ao  eioa  bikca  ait  hat,  aAa  ci  MI  ca* 
ka  MnaB.  BaaiLM^i  Maia  adt  «alea,  hut 


fhaiii  1, 4S*;  haiM  adt  ealea,  «enn  da  Haea  sthnlia 

hast  SiaR0CKl2]t;  ein  edelman  faet  ein  •^pnlx-r.  mit  dem 
er  beiszeU  seh.  mnd  ernst  e.  107;  lasset  uns  tmt  unvi-m 
ken  beiszen  reiten,  ^inion  C3;  der  bap'^t  mit  ilii">r'[i  bikiu 
beiszt.  HunmR&,67;  vögel  beiszen.  Su.  H^lueh  sylbcnbUech- 
lam  15»$  i.  M :  weder  reitet  noch  jnftl,  weder  hetzet  noch 
baiciel.  Patuaa.  S,  7S;  der  nicht  «ain  «aa  helaca  oder  bai> 
axeo  Iat  S,  MT.  albi.  aafi»  aiaa  «ach  baila  Oagal,  cicana 
Hmu  imponere. 

2)  in/icere,  mactrare:  item  wie  man  bleiweisz  und  blei> 
ascfae  daraus  bei^ze  uml  brenne.  M.\ruesit:s  loc';  die  leber 
sampt  der  t;alle  |i/<'\  /tschrs)  uirl  gebraucht  zu  dem  beiszen 
und  r3ude.  Pures  fiscbb.  'i';  so  man  diese  «chalen  in  Maif 
bciaat,  ao  wirt  aie  der  Obern  acbalca  beraubet.  t4a*; 

wie  die  Maer  mit  Mfcen  belsiafl.  Ana«  na*t 
in  wein  gebaisztes  lavendelblöUe  wasser.  HniinF.nc  1,  265*. 

3)  beiszen,  postum  agere  pecus,  gleich  ilan  alln.  bcita,  icAv. 
beta,  das  tieh  auf  der  weide  beiszen  lauen.  vermOgen  wir 
nicht  SU  sagen,  ein  so  gutes  wort  es  wäre,  doch  s.  erbeiszcn, 
vom  pferJr  nieJertteigen,  tt  ftttsen  lassen. 

BLISZEB,  u.  vea  beiaien  mertfcrt  enbeiaMr,  kam* 
beiszer,  aanbainer,  elttabeisier), 

l)  ein  btssigcf  fferd,  ein  bismjt'r  kund:  hattfl  aho  ein 
braun  ros,  welches  sonst  nichts  komite,  als  springen  uud 
sonsien  nichts  guls,  allein  ein  Schlager  und  beiszer,  dasi 
auch,  wenn  einer  allein  ritt,  sein  leben  nicht  darauf  aicber 
war.  Scawaiwcaaa  3,  M. 

S)  <ia  tMfir,  Hsski$dur  mennk:  «er  eind  aber  dk  «f- 
alM  bnanr  nad  •ebeharT  Lvraaal^  MS*.  MS;  hMb  alM  äa 
baiaacr  nad  granser  bis  in  sein  end.  IiacaaoriNaANMi.  SS»*. 

S)  beiszer  nennt  man  scharfschmttkendt  meint,  die  sa  viel 
apfelsauetn  kalk  enthaltm. 

i)  beiszer  heisien  atuh  <iu'  bi-menden,  essenden  sihne,  wie 
sonst  die  müller,  und  schon  nach  Varru  S,  &e  die  dentes  eden- 
tes  sind,  folglich  das  skr.  daaia,  dnu  für  adanta  steht  (Borr 
1A3').  dods  dürfle,  nath  beiaUB  nad  Imazer,  iaiairr  noch  di« 
daa  aad  dtna  » ^rtaaaii'  aaiprflcbe  arbiNa*  a.1 


BEISZER,  m.  renatnr,  aucers,  mhd.  hnT;.vri! :  jiiger,  beiaMTy 
faJkner,  sperwcrhtlndler.  Fuchaht  ijr'/j:f?i.  yi.  s.  Ln  izer. 
BEI.SZERCHEN,  n.  was  bei>zrri. m. 

BEISZEBIN,  f.  oblatratns,  uidcrbeilenn,  s<inkerin.  Stiz- 

LER  II«. 

BEISZEBLEIN,  n.  naatrecheadcr  torferaah^  biiiMrdkMb 
aaaaf  aaeb  bIdiefIciB,  hickerdiea.  Snatfea  ISd. 

BEISZGER,  m.  sieAe  beisziier. 

BEISZIG,  mordax,  mhd.  Cl^ic (Bei«.  1, 103*),  bissig:  ire  rosse 
sind  beisziger,  denn  die  wolfe  des  abends.  Ilabacuc  1,  8 ;  da  ward 
der  gemein  pofel  beisztg,  die  weil  es  geglückt  helle.  Lurau 
3, 12H ;  das  in  irer  abergOltlichen  kirchen  ao  fiel  rotten,  seo 
tea  nnd  bciaiigen  parteien  sind.  &U:  aol  man  aalzea»  ao 
BMIM  ai  bÖHaa,  und  ob  aie  uns  gleich  beiszig  adwlteo,  ao 
wissen  wir,  das  so  sein  »ol.  6,  SM*;  ich  bin  auf  meiae  Wi- 
dersacher beiszig  gewesen.  LvriiEss  br.  1,  &07;  das  meerkalb 
ist  ganz  beiszig.  Knutn  /i,<r.'ili.  ini';  dUe  ivürftf]  hii-!l  er  für 
beisziger  {bester  amubensem  und  anatoinieriger  als  der  En> 
gellender  und  Spanier  erzknippige  künigklein,  katz-  und 
ffiouenaeiscb.  Garg.  M*;  nicht  zu  viel  hciscbig  noch  beiaag 
aein.  70* ; 

tesiomekr,  weil  nan  die  weh,  wie  ein  hindisehaher  erela 
aisiiK,  fuadg  aalaam  wird,  bloss  auch  nur  zu  nuseu  weise. 

Loc»D  2,  2.  "0.  t.  47 ; 
blind,  die  an  kitten  crliunden,  seind  beisziger  als  andere. 
Lehdatik  17;  wer  will  ein  beiszigen  hund  zu  tisch  und  bett 
haben,  der  nehBM  dn  weih.  159;  eine  beiszige  und  böaa 
frau.  jwr*.  >aaan.  Y,SS;  einen  beiaiigen  ketlenhund.  «heeia«» 
flieimn  S4S;  aolte  er  (der  bif)  eich  beiszig  machen,  M  iat « 
reit  g'"nug  ihm  die  hn:^re  zu  zausen.  Är''<imme  24; 

des  bciszigen  Lupans  bellndcn  wollt  ihr  wissen  f 
dar  beiealge  Laaan  bei  jaagsl  Ina  gna  febiaaan. 

Ltsane  1,  M. 

BEISZICKEIT,  f.  moriaeitai:  erdichte  ursach  der  beisttg- 
keiu  Luthers  frr.  1, 507;  weil  diea  oleum  ein  art  hat  allen 
corrosivischen  beiszigkeitcii  ii  e  scheipit  OBd  I 
TnuRiEissKR  infl.  Wirkungen  60. 

ßEIS/ll>T,  fkr  betazicht,  fretszi;: 
Wusa  U.  leatcsn.  $.  beissechtif» 
BDSZKEll,  ai.  «Mb  /barili«.  lia  IMher,  acMMUcr  fittk, 
r,  aiilibdiiait,  pdahar,  pililar  g*> 
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gr.  ftftoe  pur  ftSftös 


nanni,  poin,  fUtm,  b6hm.fuM,  ruM.  piikar;  da  ein  ähn- 
li€ke$  lUcUäit,  nbilü  lamm  ftaiiibaiaslwr,  MäalMiaiel  Hmi 
««ftm  mkd.  •laiiiblseiBni.  M.  guM^  <€ufr3,  SM) 

kirn,  Mb  fltar  miitkl»  «fem««,  im  tditamm  wd  ^nmd  <e- 
hm,  M  iff  «w(  ifer  itme  aus  bnstea,  frmtn  »ktulrite»  und 
dif  f.larischc  fuvm  vnn  uns  rntlchnl,  nathker  teieder  zurück 
aufijemnimi-n  {Jodi  i  /i.  hartljeiszker  *;>.  IU3).  HonnEnc  1,  511* 
tagt:  die  liiiüz^crn  oilcr  hingarren  sind  üclilecble  uad  rer- 
dctallicbe  lUdic  oder  vielmehr  ntiniie,  die  allein  ron  deia  ar- 
men mann  zur  tpeis  gebraucht  werden,  »eben  ÜMt  aas  wie 
dk  bUndschkicb,  aoMr  dm  tie  kkiMr,  tetarliilidNer  and 
gaadwckiditer  tiod. 

BEISZKOH!^  m.,  wa't  bt  iszc,  Jicta. 

BEISZKüKlt.  m.  fiscella,  mautkotb, 
Wirf  derselben  wurrr/. 

BEISZHIKMK,  m.  ßicellu  e  cmio: 
beisiricnuii  Im  iiitcti  da  lon  tfder. 
beitiriiMiicn  iiiilii  srlim!irhtrji>m)>n  sind 
die  ihn  mm  wernolf  niarlicn,  Iliuz.   \'ot$  8, 112. 

BEISZSCHAF,  mordens  ores,  bischof,  die  rechte  bcisr- 
■ckaf.  bienenk.  12(1*.  ein  andren  «ortspiel  alt  dat  unter  bel- 
■diaf  mIgelheiUe,  Rbicnaiip  tn  vtrtueh  tüur  kitt.  der  d.  spraehk. 
«.  M7  Hud,  •!$  erfude  m  m».  Um$  Mnni  n»dk,  gleich 
im  wri.  bcUa,  futm,  m  MM  bditachar  myw  ^  Mnk- 
Rdk«  baettktung. 

BEISZZAHN,  m.  dent  inrisnr,  sehnriJezahn.   s.  beiszor  4. 

BEISZZANGE,  f.  foreeps,  kneipxangc:  abnemcn  mit  einer 
sSgen  udcr  liei.<zzangrn.  Gtii<iDOV49l 

BEI&ZZÄNGLEliN,  n.  toUella. 

BOT.  II.  «wn,  mML  Mt  (Bn.  1,  m*);  «ML 

wir  wand  oii  dArfen  bell  noch  borg.  Rmr«  Adam  5050; 
da  lal  kein  gnad,  nocb  borg  noch  Mt.  fra^.  M.  B 8; 
daaaalb  tif  bah  «Manmb  mtooflM 
vll  thOrer  dann  aa  a«ai  arlouM.  Ct. 

rgl.  Mt. 

BEITAfi,  m.  diet  praeter  ordintm  italutut,  nebenverstimmiung. 

BEITEINWLIL,  esspecla  panmper:  lieben  lan«L<tknechl,  »eil 
Rlill  und  «rbwciget,  ich  wil  euch  ein  eigen  dort  eingeben, 
ligt  allemflcbst  biebei,  da«  beiszt  Beileinweil.  Febt  garttng. 
ttf.  44;  koB  kh  oidil  hinObar,  m  VUlb  kk  im  dadUio 
BaHtinMa  «nianwtn»  <tey.MI^.  auf  «MMa  wHt»  HUtt 
man  heuk  warteiniicil,  «VMOweilefaea. 

BEITEN,  extpedm.  jolb.  beidan,  ahd.  pttan  (Ukaff  3,  C2), 
whd.  Iiiti  ii  rCkiN.  1,  1731,  aUs.  ai/t.  htdari,  nnl.  heidcn,  alln. 
bWa  für  lilihi,  srAir.  bida,  diin.  hie.  dietet  uraUem,  starken 
unrh  <;i>Ari  uir  seit  dem  17.  IS  )A.  vcrlutltg  Wtd  mtiMtn  e$ 
H^rali  durch  das  ungefügere,  tfl  doppeliümgt  «arUa  «der 
itnk  halten  und  Teniefaani  di»  »wiwtfwia  iMtsfntk$  bt- 
Wäkrt  M  «Mh  kmOe,  Lonn  kMUlt  und  gebraucht«  es,  doch 
witht  in  der  Mal.  bdtn  nf  hUlbin,  manere,  warten  ist  tx- 
Spectare,  allendere. 

Vnervandt  tenjl  sich  htrr  das  ir.  und  ijiil.  fcith  {tcaü,  al- 
(endl,  unrerkennbar  ist  aueh  der  anklung  an  die  reiche  wmr 
sei  bauen,  der  lo  vieles  enisprieiit.  denn  dte  porileltumg  bauen 
f  iM  Mw  m  «oA«en,  bleiben  und  warten,  wie  das  laL  ma- 
llen Mrta»  Md  aniffla«  buUUgt,  «Mkl  «idirt  mnri  blei- 
bn,  wakaan,  tafMtfta,  /twiti  dcntver,  md  detnnre  ist 
bau,  wohnung.  noch  mehr,  das  ags.  ähldan  —  golh.  usbcidan, 
«Ad.  arpitan  ist  atisdrüeklich  exspectare,  manrre.  das  enql. 
■bide  habitare,  abode  habttatit  (aliJ.  aqirit),  nbodi;  hatnlatw, 
mi$  nah  grrnsen  die  begriffe  des  seins,  bteiltens,  werdcns, 
••hUMt  «MteMdar,  und  beidan  baid,  obleiek  ik  Matlmt- 
fM  tmim  md,  tttrl  m  beide,  kt^ü^  Ha  irnuninw  Mi«p 
im,  mm  winfat  ia$  aL  Mta  an,  opa.  hao.  waermiidr 
•bir  MbaM  flHf  beilen  unser  ariteiien,  goth.  arbaidjan  ($p.  &41), 
vi«  «lieb  jea«*  ibtdan  absteht  von  earfod  labor;  doch  Hesse  sich 
umstürzen,  icas  sp.  MJt  mrgetrogen  wurde,  so  gemahnte  frei- 
lich arbeiten  Usborare  wieder  an  bauen  terr«in  eo/ere.  allein 
das  golh.  ar  in  arbai})}  nebas  itm  Ittfidlll  gihkUt  ünm 
gedanken  fern  tu  AnUe«. 

DaBTronioa  bat  beiten  nielU,  »ol  «bar  Huin  M^,  Rmiaea 
MS,  aelbrt  Mcb  StuUR;  llMtail,TO*  gedeM  seiner  am  dem 
UrcbeRHM»  di  leaat  n  dem  Iraite  atoad,  wid  dessen  achter 

tum  tiebenien  ich  mataa  aaal 
0  «aler  in  dein  bind  baMll 
in  meinen  lernen  teilen, 

wril  »le  ]HH  von  mir  srhpiden  will 

iiiid  riiJK  iin  lii  I,  nciT  iH'iicn, 

«Ol  sagar  Poura  gesangbuah  verdirbt  t»  atreiteo. 
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In  den  wntAtmem  Ut  «Am  tfdlaidlv  ftmd  tu  guntten  j  f 
b«b/(l(ienden  mdrken,  der,  vmn  er  baue  rufe,  wenn  er  1.. 
beite,  d.  k.  dessen  laut  durch  den  mald  schallende  tut,  de^'n 
ruhiges  aufladen  allen  verduchl  eines  diebslaU  fem  kalU: 
wenn  er  hdi,  so  beil  er,  so  er  bindet  und  ledl,  ao  irttlir! 
er  11.  in.  «9.  573.  755.  761.  5,174.  t,  3S7.  »42.  &>!.«»•). 
erst  Jüngere  fasiunatn  maniOn  bäUt  im  wartH  Ö,  »TftL  tm 
selbst  in  peitscht  (I,  TH),  mU  wUd  aSltig  mnpaaamimm  at- 
banaim,  ia,  trenn  der  ladende  mit  seiner  peitsdsa  ksuUly  tt 
$kk  «Kcft  ankündigt,    allein  richtig  ist  aber  heilet 

Hier  fut,ji>n  tum  amirre  beispirle  des  rnr-i»/  schon  in  tekra- 
eher  fum  frschrincndru  worls :  man  Sui  gütiglich  b«itea,  Mt 
<  -  |,t'/ahn  mügent.  Kiisebsb. potenioster L 6 ;  ich  kab 
guites  gebartet  und  mein  teel  bat .  fewartet  nad  anf  adi 
wort  hih  \A  gebeitci.  LtmsBi,4(r:  aoadm  er-beit  nf  «ii 
6,  10';  da  Um  io  der  hapst  beraten  zu  der  rrt 
md  spracb,  man  «oh  alehl  lenger  beiten.  c.  vi", 
raein  lieber  herr,  wa»  beitestu?  ich  wil  von  dir  petaufi 
den.  8,502*;  tie  beiten  oit  einjar.  Hottbü  s,  313 :  ao  darftta 
Didil  iaaiRr  Mm  haiiM.  it  fUa  Mtv  M; 

«agi  ia,  aelD  haar  paiM  a«la.  IWrrf.  23.31; 
daan  Ich  aeiner  bantt  rali  verdrieti  bit.  87, 86; 
'iob  kan  nicht  langer  bellen.   Uslam»  IIS; 
t8  keiner  Aen  andern  heilen.  533; 
well  ir  un'in  hfiiun  «iheo  jnr!  773} 
ich  bcii  und  wart.  Ambr,  Ib.  «.  73; 
ich  hair  und  beit.  214; 
der  kaoOnaa  mit  alt  batao.  a.  IMt 
aiaia  «fl  leb  aoT  dfeb  baiita.  a. fHt 

tbet  «r  ak  lenger  beiten.  iimon  e;  wer  lob  erl 
der  aol  Bit  ab  Itog  beileo.  S4;  ofl  ancb  ia 
ttM)  «ai  narobna»,  a.  b.  wUm  miM»  hdk 


W4L01»  Eiop  5,  S!  . 


i4'j 


hdiHT  kli 

iodem^stund  auf  der  edelaant 
kam  lu  Jeu  dreien,  sprach  sie  an, 

»le  <oliea  doch  drs  imbiti  bellen, 

dann  es  wer  nil  gSl  nächiem  rehea.  TTmaw  tflipfr  bf.  Tl. 

da  kQod  der  wei  nicht  leoger  bellen, 
er  ffiuai  die  bOtea  kriefer  ■ebeiden.  Al 

■Ich  da  folffi  ir  ton  ferne  nach 
die  p«it.ii^ra  ;u  lici.lt'ii  «eiien 
lind  >|i(;irli,  ^''•^t•ll<.(■||,^n  ivnücsl  heilen. 

derhrilh  nu  li'jik'i'i  i»!  Ju  iH'itcn, 

eil  Uli-  iwi>i  lii-fr  Jiisaineii  iuüimcn.    fl.  Sich?  III.  1,  t9; 

wilui  mich  denn  Lif^^rn  allein,  Traw, 

wurnjch  soll  i<  h  leiipur  beiilen?    .Siaicua«  «cMetna 

d.iriinili  iiiMv'Niii  i'iti  it'iil.inc:  ti'iit'i], 

Li^i  iji  kkJiii  iviilr'viiil)  lieim  ju  Iijus. 

.Si-  4n,EiBgaci  fangbriefe  G  5* ; 
io  krankheilsuüten  aoll  einer  heilen  bias  er  laatig 
PAMCBuua  1,  730';  et  ist  zu  lang  galieiM.  Sna  UT ; 
ttUi§A  ir  Bit  ein  veaig  heiteiit  KiacBoor  awdlMwi.  SM';  md 
wo  er  aldit  mOdile  Ue  ao  dea  morgeo  betlea.  42r ;  er- 
acbeint  der  regenbogen  zu  klaren  zcitin,  <<o  wird  ilin  L> ' . 
nil  lang  beiten,  sondern  niil  wiiuirliclicm  lufi  uDii  re^Tü 
Mlji  jiien.  FiüCHABi  gnis:m.  -U;  i>t  hü»  auf.niderllndiscb  ti 
.wagen  und  Bchif  rr'iiiTi,  «.nin  sie  liiies  nicht  beileo. 
bOrtt  nit,  wie  die  l;<ih!^ivi.<'<  Sil  v.t  i1>'s  l\'ii-rs  htw— j^. 
tcQ?  (<■  beileinweil).  ;ü  ;  h  Ii  liciiicr  baite.  MeuiSOe  JM.  £1*: 


e«  isi  nu  alltalang  geheiL 
die  leit  lur  bu»i  ui  uberhia.   Ringwald  Ir. 

dmmh  Meht  auf  und  ihm  nicht  heilen, 
wir  haben  zeit  auf  djagt  zu  reiten.    Ainrt  Hl*; 

und  ich  ohn  troti,  heil,  bornuog  und  ausducbi 
haaa  haua,  hatr.  Mager  heiMa 

WaeuetUN  US; 
nach  einer  Munde,  dm  m  tun  nnea  wir  beiiaa. 

aa  heouni  die  liebe  zeit, 
dereaf  Ich  barr  uad  baii 
gar  ak  IMbliebea  am  («.  IS».  160»). 

Heera.  faaaM.  Uadar  «.  iMt 
Odo,  leb  atg  ak  taager  paia.  taoattaaaayg^i 
na  wM  M       aaeh  beiiea 
beaiaadlg  «He  aaii.  Srea  #.  ««aadb.  9St 


wann  «ie  (die  tealt)  . 
to  Ji  ter  drUckl  ala Jglät  L.^ 
der  bollea  heitiea  iMMiIaad 
ak  «iaiea  klagaa  aaaa  betehreiien. 

BoriAMNiw.  i<er6.  S4icr.  tu, 

in  «eldier  steUe,  vorausgeseUt  dost  jenu  kir^enlied  4fttr 
mal  sotow  cia  nbd.  dieblfr  akk  im  wmU  kaäeala. 
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O/l  KUrd/"  !fin  imp.  ViTvfndrt ! 
Mta  beiu  min  durcti  ^m'.  patt.  K.  9, 14; 

•bcr  Efopas  gicflf  ta  Uaita  nach  und  ipracb  beit  «n  weil ! 
Etop  y  {9gl.  dtu  Ortsnamen  bc'ueiawciJ);  UkiMpi«|«l  at&ai 

and  lacbt  und  sprach,  ja  heilen,  die  b«lt  leind  BOcb  nit  recht 

Eulntsp.  cap.  30,  ro  die  spdtfrcn  aufiinbfn  leiten  ja  liarrol, 
oder  ja  wartet;   heilen,  bis  im  gehruleu  rnliii  in  liris  niatil 
fliegen.  FiANk  bäum  des  icnscns  3,  143 ;  gef.ir  cri-lluh  der  leil, 
daroadi  nimmer  heil.  Frank  s^<r. 'i,  KS'.  Acricula  231*; 
do  tolt  zu  di'inen  vnii'rii  ^-chn. 

und  nicbi  langer  beii.   Aibfri  ';  ^7; 

hall,  aMltar  ffidl,  vai  aiand  tii<'  n  i 

Kiimu»!  /,.( (r,hAin«i  Kl; 

vrr/rnch,  und  iiiclrl  lang  liirr  uml  tifil. 

»onder  ;reir  an  lu  rechier  leil.   Küo.isr.  2,  100*; 

ilang  Ml,  dM  III  idi  *  Bit  |BMa  IvnMO.  'Woirz 
fmtitt  199« 

paM.  toaint ««!■  * iliMMr dranh.  Scnnui, hack«. IV. 

Mm  sagte  toitol  eines  ding»  tUs  anf  etwas  bellen,  aber 
ttitth  ein  dal.  der  persnn  konnle  beigeßtql  tferden,  wie  dem 
fiipäler  bfiten.  weislh. '2.  \'\ :  in'in  ich  warln  li  i< Ii  heil  dir  nit. 
ttegkürser  18;  du  hast  mir  auch  nicht  heilen  wollen,  is'. 

Ein  verbum,  doi  *o  ^«ilfi»  gnmd  und  so  lange  in  der  spntrhe 
gmi^  katf  tmtk  mter  «inm  grossen  theil  lies  totks  forUebl 
(Seil.  1,91«.  8tau>.1,1S6.  Horn  1,12),  kannte  ton  dm  dith- 
Un  an  redUer  stelle  leicht  tnado*  nnjf$ßkri  wtrien. 

BEITER.  m.  euntlalor,  tamdirer.  StitLCini 

BEITHI  N,  reponere,  compunne,  s.epr,ni'rf,  apponere. 

II  hnlrgen,  abschaffen,  entfernen:  auf  das  zwi'-lrrirht  der 
predigen  heigelhan  würde.  Lctuer  3,  43"*;  denn  fikh  erei^:- 
oit  wäre  nötiger  beitolliuo,  denn  di«  bilder  siürmen.  i4o'. 
fic  «acbe  »t  beigelhu,  dbftOum. 

^  btiltgen,  begraben: 

was  oni  TOB  dir  tcrblefbel. 

nil  dem  du  warnt  dmoileibat, 

aal  ehrlich  bei  reihan.  FLHtmSM; 

aber  wa»  peneuMi«  di^r  m.inn,  « 

der  »rhon  l.iiiir^i  i-i  |.ci^''MIi,i ii.  4li". 

9)  beiUgen,  aufheben,  beifcklu-y.tn  .-  die  kleider  sind  bei^llun. 

4)  kintuthun,  addere: 

wrnn  nun  Ba«.«ora  noch  da«  leilte, 
cwurt  und-w<-ilir,iiirh  heii;ethaa.  CMni^UI» 
•iirli  lii-ilhun,  suthun,  einschmeicheln. 

'>]  brigelhan,  xugetkan,  addietus:  nur  hitt  ich  mit  aller 
frtuad-  nnd  brodariicbe  wol  beigeüua  tu  terbleiben  eurem 
miwlndert  ergdxaca  Irbmi  iwnd.  Wivuuio  bei  Merck  2, 
tit;  nnd  ist  also  auch  dem  berm  bruder  mit  aller  huid  und 
grofiscb.llzunf;  wo!  heigelhan.  S,  23t.   s.  heigethan. 

BEITlsril,  m.  mensa  seruiuhria.  nrhc-nii^rh. 

BEIT.MIMF'FEL,  fl.  fruslnlum  ;,n;c /i(.-,'rf?<i.i.  (in  btfilein, 
das  torl'iufi.j  [i'n  atlendaut)  qekDslel  it  irJ.  Sri  ti  i  n  13ii.S. 

BETTNABRE, m.  «unckUor.  stuUns.  ütteRi  i:<il4  aus  Keisersb. 

mroCfflEB,  f.  illtgitima:  weichen)  er  beweist  mit 
tbrcai  tait,  dM  «r  von  leiiMr  kanoMipoaiiU  ood  bäutcfaier 
wird  gelehmt  Inhen.  MaNMft.  IM*,  kämm  itl  tu  tesn  hricfat- 
tOchter.  s.  heisohn. 

BFITRAIJ,  m.  rata  pjrs,  collatw,  nnl.  hijdrnf;:  rin  hnitrag 
an  gehl,  an  fnlrblcn;  ein  heitrng  für  dii'  nriiuT),  in  <'inrm 
denkmai;  ein  ansehnlicher,  bedeutender,  geringer,  kleiner  hei- 
trag:  aetnen  heitng  geben,  thun,  laattn,  ericgco,  «ralatlen, 
eatiklttai,  aablaa,  «eigem,  ahachlafcn,  fcnagea;  daen  hei- 
tng n  thm  Ihm.  lUiif  9, 14i;  «i«  groas  der  b«itrag  sei, 
welchen  die  srliünen  kOnale  lu  bildang  des  sittlichen  men- 
schen tliiin  können.  Wieumd  5.  6.  heilrag  t»J  sehnnender 
als  tipi<li'ji-r.  ilif  ^l/r)s^  bedürfliiji n  •ylri'td  uird,  »iilirend  auch 
beilrii^.'!'  ;ii  einem  ijemeinsehafllirhcu  verk,  sur  tntsrnschap.  su 
Btitsrhriflen  erfolgen,  manche  verke  ßhren  den  titel  beitrüge. 

BEITHAGEN,  cMifcrrc,  eonbikuim  feinen  theil,  das  sei- 
nige  an  ctww  britniisBi  nie  hit  gn*  aiclNs  dara  fctigeimtn; 
die  odlde,  mrae  Inn  «M  «id  ra  aciner  genesuog  bcimfen ; 
diei  kann  Dicht*  lllr  Bciae  swecke  beitragen : 

Taaas  soll  nan  aldi  nchr  ifnehea,  aar  lastlna«  aoll  aian 

sagen, 
ala  «ana  mm«  n 


hiM  ata  ander  irt  hahragan. 

Iia«*vS,8,41. 

auch  «Am  camr  da*  tragt  aar  bei  iho  n  «nlittmt  das 
trigt  fiel  hei,  kilß,  erträgt  ehm. 

BEITRÄnFH,  m  1)  der  rttras  In  tith,  an  sich  trigt:  Sam- 

nin«.  ein  »lein  von  der  iiisel  Ssninin  (jo  für  Samos).  er 
hi'Ioiifict  d;i-  (ji  riMiie  >eiüe»  heitragers.  «•rifter</eAfimni»  Al- 

UrtoM  tu.  fr«a^.  xsm  u  9U   ia  diewai  «an  g«MS  «agt- 


brdueUkk  4  dir  «MMt  kintulrigl.  eutM*  idi  bfal  so  ^Ock- 
lidi,  das«  mir  nichta  fehlt,  als  sie  und  meioe  andern  freond- 
scbafllicben  heiirllger.  RAsaatt  A,  188 ;  die  compaglinchall 
mit  den  freiwilligen  baUrtgem  kann  er  doch  nicht  aUaognen. 
Lhbsihc  to,  183;  allfl  beitrager  und  herausgeber  feripmhea 
ihren  lesern  die  Wahrheit.  fiAi  oiu»  6,  t. 

BEITHAG.SI'FLICHT,  f.  ItKlTIUGSPFLICHTIG. 

BEITREIBt.N,  coyere,  exigere:  das  vieb,  die  rinder,  lehate 
heitreihen,  eintreiben;  schulden,  Steuern  heitieiben;  allaa 
wurde  vi>n  den  armen  leuten  WÜMinktnig  ha||rtliabM- 

BElTHEIBUCJi,  esigibitit. 

BEITBETEN,  aceeder».«  den  ncisIeD,  den  meisteo  itinma 

beitrclaa;  aiaer  sachc,  mcinung  heiireten;  er  ist  endlich  aocll 
beigetreten;  einer  gcselUcUafl,  einem  verein  beitreten; 
wie  D).in  ihm  vorgesaeel.      vui  der  [lapagei, 
«Iruiu  wer  djtelb»  [amliofe)  wil  j-i  li.-n.  dn  irele  dieiem  bei. 

l  Ol.AL  ,1.  I,  X\  ■ 

Ich  irele  bei  mit  meinen  ficuden  deinen  frcuden.  3,  5,  49. 
2)  beitreten,  nebenhin  treten,  fehltreten,  labi,  ped*  errare; 
der  uir^cb  irill  bei;  sie  hat  bcigelrelco,  ftUgtlrtU».  i.  M* 
tritt  2. 

BEtTBITT,  Bk  1)  «ccwnu;  der  beitritt  der  Engländer  zu 
den  band  der  Deutschen  verbürgt  ihm  den  sieg;  ich  eile 
ihnen  eine  andere  enlderliiing  niitzutheilen,  die  \iel  zu  wich- 
tig i*t,  al-i  da<z  ieli  iiielit  zu  völliger  henulzung  derselben, 
ihren  oder  eiaes  ;iriilern  würdigen  gelehrten  unserer  kirrhe 
heiiritt  auffordern  dürfte.  Lessiic  ü,  317;  der  begrif  einet, 
göttlich»  baitlitts  oder  milwirkung.  Kamt  s,  436;  erfaöifOB 
der  nator  maf  einen  suGUligea  beiihtt,  aber  kdnt  geseu- 
mSstige  tntaiUDensttaimung  ra  sehiem  iwecke  efnanen.  7, 
337 ;  die  geselle  der  inaterio  aN  ^olehe  kemiea  und  aii  fOR 
dem  beitritte  aller  andern  ur'^aihen  luuiern.  9,  MS; 

er  wandt«  tieli  lu  allen  flroumian, 

um  ihren  b«iirin  zu  erHebn, 

den  hantfea,  seinen  argaisn  IWngen 

tu  aieuiM  adcr  im  enigehn.  Hammhui  %  91. 

t)  «cidimtanMh  Jkeiisl  beitritt,  veiia  der  kirsch  fingtrbreil 
mit  dem  hintern  faa/t  nebe»  den  vordem  tritt;  wenn  du  den 
Lintern  fusi  hei  dem  fördern  {in  der  erde  ah  j;  nr  eiMr^- 
drücki}  »lebest,  djsz  sie  gleich  bei  einander  stehen,  und  jed- 
weder für  dem  andern  gebe,  so  i»ls  gar  ein  gewis  zeichen 
von  einem  birscb,  denn  es  eine  hindin  nicht  thun  mag,  und 
solches  nennet  man  den  beitritt  Bacaeas.  91; 

weidemann,  lieber  weidemnnn  sag  mir 

wo  hat  der  edle  hirscli  seinen  ersten  li>  Mti:t  gctbaat  . 

aus  muiierleib.  uoib  die  lieba  maller  sein 

tbai  er  den  «nMa  heluiu  aeia.  mmdyrtUktin. 

vgl.  ablrilU 

BKITRÖPFELN,  hm:u  tröpfeln. 

BFITUM],  f  mora,  eunetatio:  kein  Icngere  beilung  wird 
hic  sein.  Ainntn  r. 

BEIURTUEIL,  n.  lealcalia  jalerlMatorio.  ntehikammerger. 
trdn,  wem  IWI  art.  6  |.  9.  nafor.  onfn.  •««  isn  von  appeil. 

§.  1.  Frankf.  reform.  J,  3!>,  Ti ;  h.it  der  liorr  von  F'awaw  ein 
beiurleil  gehen.  I-i  thkr  3,  417*;  d.i<  vor^'elii'nd  aber,  ob  es 
gleieh  in  der  |inil)i  erste,  uird  lue  tum  anderen  judido 
und  heiiirteil  erlvlerel.  Thurnf.i-skr  ;iro6.  der  Anrnen.  60; 

kl.iK  einKi'lcn  iuhI  ie\H'i'n  fiiliin, 

bei-  und  endurilieil  tu  be^eliiiexm.   Atrir /data.  sp.  42'; 
wenn  das  beiurtbeil  des  parlanient»  zu  RcDIMi  erst'  durch 
ein  endurtheil  bestätiget  sein  wird.  Hösu  veni.  tthr.  1^  81: 
■tch  mancherlei  beiurtbeilen  die  deBaitifsenlena  abwvten. 

llirrEi,  4.  »37. 

BEIVKRWAHUFN,  adjungere:  beiverwahrten  unsem  bricf. 
MKtJk.fciiTiioN  1. 10 10;  wir  abecMndcB  coch  betvofwart  etliche 
cxemplaria.  ball.  slud.  tS,  II. 

BEIVERWANDT,  adjunetus:  als  ist  er  heute  gegen  mitlag 
itt  mir  koameo  und  lut  mir  beiicrwandt  Tcncichais  gebradu. 
MciMcaraoH  8, 740. 

BEIVORMUND,  m.  mtfvermund,  HrteatermumlL 

DEIWACHE  ojrr  BEIWACHT,  f.  etettbiae  nimmt  me«  «ir 
deiilutii)  dfi  frani.  Iiiv(>»;ie,  liiliotiae,  liiou.nc  an.  obvcol  ant 
un.terer  itllerrn  spntrhe  kein  sotcfies  *nirl  aufzuvrisen  isL 

BFl\VACIlTK>',  bitauaquer:  auszer  dem  lager  sollen  s\e  bei» 
w:irhten  ohne  weltersciiulz,  auch  sich  nicht  feischanzea  dSc^ 
fco.  NirhL'HH  3,  GuO. 

BEIWAGEN,  ak  aiUeulNRi  laMdiarteik 

BEIWEG,  m.  na  tetundmia,  ntbenmtgt 

»il  irriger  lielwee  und  pfat.    II.  .SAfBs  1,344*. 

BEIWEG,  ad»,  jiuü«  timt  die  fcmel  |ie^  didit  bdwdf. 
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Rfin^TIR,  n.  jirllrT,  tonrubina,  mhd.  blwJp:  tru^'fn  (dir 
fdhttci  nii  auch  aus  dem  alten  in  das  new  trstnmcnl  die 
chweiber  der  alten  heiligco  lllfr?  nein,  aber  ire  beineiber, 
daiHi  M  N^eOf  «•  «In  «ninlicb  den  blaUendca  {fUttf 
uhanm)  ckwtibcr  n  hAta,  m  halm  MMit  dar  «kp 
«eiber  in  bareaweiberf  da  bt  kein  twcifid.  Ar  ftriMlif 
IVuTvinuj.  1&43.  8.  Fe*. 

ItF.IW  KII,P!N.  a.lr.  ififi-rr/i;r'i,  :((ri"t7fn,  unli-nt'filen,  mh(L  to- 
ro/  bi  »lle  ati  M  «Wen,  uiiri'r/iunrfen,  irie  auch  noch  im  lö;/i.  rer- 
ickiedenllieh  bei  der  weil  gttchriehen  wird,  x.  6.  Pr/r.  ij'.  2»'.  45*, 
docA  mil  fl^erjaricAt  von  beiweii«n:  denn  der  begirden  sind 
M  lid,  10  mancberlei,  dam  Mwcitco  durch  einleben  des 
bBMB  w  Mmd,  nblil  und  guter  gesiali,  du  uicht  mdgiich 
Im  rioem  meniclkCB  rieh  tetbi  tu  regirren.  Limiea  i,  24S*; 

al«o  srhcn  wir  in  vctern,  ih<  sie  aucl»  heiweilen  «tro  und 
hew  iiiif  den  gruuJ  geli.iHPt  Laben.  6,  415",  vgl.  corji.  doclr. 
ehr.  l/T ;  das  sulihc  Statuta  beiwcilen  zu  lindern,  br.  ^,  20:. ; 
ist  er  nit  heimeilen  karg?  Hl'tten  S,  112;  das  er  auch  bei 
weilen  ganz  ein  stniiig  fDrnemen  helt  Wikscnc  Cal.  Fs'; 
fdt  beiweilea  selbs  eis  man.  futr.  SS*;  uberwiodet  beiweilea 
U^e  Schande  mit  grotcem  lob.  tSflT;  oehnen  auch  bnwci- 
len  die  gemeine  borer  mit  in  ihren  rath.  ivetllb.  1,  Cil;  dia 
h.  inesz  hl  aiirh  vnl  iireuz  vim  eiin  ort  zum  anderen,  bei- 
weilon  z\wi  lu  ieinander,  beiw eilen  drei  zugleich.  fcii*iieii4. 117' ; 
beiweilen  znen,  heiweilen  drei,  ja  Tier  päpsl  miteinander.  329*; 

für  Npwhurg  man  da«  leeer  sobhlfi 
aam  ein  di«  _piu  heiweilen, 
dtovardwlfiiHlfealtallhaaa«.  tamutn; 

ja  diner  ledfen  stellt  tcdniM  <a  dbirfaiifalH  *<«  dU  aIdL 
hntlftm  (Gurr  4,  )2]6). 
BEIWEBEEN,  o^rieanv  Uumair/tai;  warf  Mcfc  tvai  gra* 

sehen  bei. 

BEIWERK,  n.  pamgon,  nfbenverk :  wir  sind  mit  dem  druck 
des  almanadu  jetst  bald  im  reinen,  und  wenn  die  betweike, 
decke,  tilelitupfer  nnd  mutik  keinen  anfenibalt  machen,  kaan 
daa  werk  noch  vor  Mictoelie  nmadet  ««den.  Scaiun  au 

CM«  S&9 ;  gleich  gelehn«  Hegt  tie  neben  dem  hrolslndinia 

noch  einem  beiwcrt  ob,  und  thut  in  jeder  ^ache  die  benach- 
barten mit.  J.  Taii  uns.  loqr  I,  fi<t;  ^(llr>nlleit  ist  bei  uns, 
holT  irh,  nie  etw,-(s  arulrr<  ;iN  arivrlirol  und  beiwerii  des  Tor- 
theils.  TiL  1,42;  wie  doch  das  aiie^  noch  kaum  das  bciwcrk 
ihres  bildes  sei  14t ;  kehl  atundendatum  und  audera  bei- 
werke  der  contracte  zu  vergessen,  fitgtlj.  2,  IS, 

BEnVERTH,  «I.  prttium  quod  aeeedil,  netenwfrfft.«  ea  iat 
mOgticb,  dasz  der  stein  alt  und  der  naine  neu  eingei^rhnitten 
aei,  um  dem  vurtreflH-hcn  noch  einen  beiwcrth  zu  «crleiheo. 
CoriiK  :iri.  2co. 

BEIWi^SIvN,  n.  in  zwei  terschiedncn  bcdeulungen, 
1) /HUker  arar  e*  JWUeMHfid,  anufsenhi  it.  grgenvart,  bristio, 

atfeuat»  tau  .abmMQ:  «aa  tolt  der  Oeiadüicbe  mensch  Ihuu 
in  ahwesen  dea  gctotaa  «dar  der  gnadau  irider  dh  atude, 
•0  er  im  beiwesen  det  gaiataa  airrilat  «idcr  eott  fbr  die 
sflnde?  LtiTHEi  1,411*;  in  metm  beiwesen.  3,  40s  ;  wenn  du 

wilt  aufs  beiwonen  sehen  und  die  aupen  auf  das  euszerbdie 
bei>*e9<?n  kerest,  «o  ist  nnter  dem  elieiicben  leben  und  huni- 
leben  gar  kein  untrrsrheid.  5,  339*;  im  conciho  niceno  ist 
bescblo»!ten  worden,  das  ein  igliche  kirche  einen  bischof  fQr 
sich  selbft,  iu  beiwesen  eines  oder  mehr  btscboven,  so  in 
der  ndw  woneten,  welen  aolte.  td  LimiEi  6,  524';  ohn  der 
naehbare  beiwesen  und  bewinifen;  Ftankf.  tef.  9,  3, 3 ;  in  bei- 
wesen des  Tolks.  FiiAN»  «te/^/i.  10*;  in  ihrem  beiwesen.  AVickftA« 
ro//«.  44;  der  riller  ilir  aurb  in  beiwesen  de«  herzogen  vcr- 
spraili  bald  vsidiT  m  kommen.  Gahmj  2'iT;  da<  ire  »eiher 
frei  in  ihrem  (der  männer)  beiwesen  essen  und  trinken  mögen. 
FiscRAiiT  thx.  19;  in  beiwesen  und  zusehen  etlicher  frommer  ' 
glaubwfirdiger  leuL  hmmk.  M';  aosx  disen  reden,  die  ich 
mit  mein  san  tttund  hi  ewerem  beiwe«ra  ^Iriben.  Carg. 
140* ;  in  beiwesen  aller  seiner  filrstt  n  und  li.iuhtlctit  tKl^i 
in  seinem  und  der  (Irlavieii  lieiwe<!en.  (hiiz  1, 1'. 

21  nrucTi-n  ^chriflslellfin  i'il  nhcT  ]>t  v,\r-.f\i  p.ircriion,  nrlirn- 
tarhr  oder  lulhat:  d.is  beiwesen,  das  man  liorat  aus  kunsl- 
bucbern  zuführte.  Herder  II,  16;  das  pfeifcfaen  (mil  wW«Äem 
der  kr&mttl  »Mi  nek  teigu)  ist  ao  ein  betweacD,  das  nao 
ihm  auch  nicht  nehmen  mag,  was  hat  er  sonst  thr  frende? 
Hec!<eb  molkrnkur  3,  135;  wem  ererbte  riichthümer  eine 
Tollkommene  leichtigkeit  dw  daseins  verschnft  hatten,  wer 
(ich,  wenn  ich  mich  so  aostirUckra  darf,  von  tiliem  lieiwe>rn 
der  menschheit  von  jugend  auf  reichlich  umgeben  Undet.  | 


GöTiitUi,  17;  einen  blumenslrausz  anbnehte,  auch  die  lehrs- 
digen  kleinen  beiwesen  zierlich  und  erfreulich  sowol  xu  wik- 
len  als  zu  vertheilen  wüste.  34,  244 ;  dieser  aog  Wil  seiner 
pracht  und  allem  beiwesen.  34,  SM ;  hai  aiMua  wate, 
s^  arbA  aar  heiweaau  Meihau,  «e  ar  audrigMtig  gegebeat 
rtnne  fenieren  sollte.  S2,M;  ao  iat  auch  Laokoon  ein  Ui»- 
szer  Dante,  von  allem  poetischen  und  m^thologinHien  heiv*- 
sen  haben  ihn  die  künstler  entkleidet.  89,  40;  ini  beiwc- . 
und  in  Verzierungen  dacht  ich  manches  anzubnngf^n,  was  tM 
Schweizerrcise,  deren  bester  lüeil  ZU  fusz  gemacht  woris^ 
bezeichnete,  an  Latater  Cl;  es  mag  ein  gut  bild  adn,  ahe 
es  sagt  nichts,  davon  haben  die  modernen  kitoatlcr  kcina 
begrii;  und  iMlasea  aich  am  ende  daiaa  analafniif  Am  ki- 
wesrns  gebllca  lassen,  o«  Zilltrin. 

BKJ\VKSEND,  praffcns,  qui  praeslo  nt.  rnrhandm  :  die 
we>rniirn  ikinste  u Orken  ilirt-n  alisundorliiben    grruch  au. 
Mi'RALT  eidgen.  34;  und  weil  er  dein  reginient  nicht  alleuil 
beiwescnd  sein  konte.  Micsälius  3,  627;  weilen  ders<rlbigc  ii 
diser  scblacbt  beiwesend  gewesen,  «nir.  doeL  549;  waren  tt 
B  hemn  auch  baiwesaad.  ««;  diewail  ick  «her  nickt 
beiwesend  sein  kam.  kthmmt  «tt.  üaadal  fcsMi^ 
Wk  dsa  'u'.  ['"'■'"•"'f'.        f<'l<jmdem  gm,, 
iut  woU  wir  anricbleo  gern 
«••erer  srtiweeier  ihr  bochsail^ 
hciwescnd  eurer  boiligieii 
und  anderer  rur^teii  und  berm.   Amta  14t*  ; 

dasz  gott  mit  seinem  söhn,  beiwesend  des  heiligen  geislei, 
himmel  und  erden  erschaffen  habe.  KnMMfnc.  l,'9. 

ßEIW£SE.\llEIT,  /.  pnttailut  ia  aeincr  liebatca  ham- 
senbeit.  f cd.  scte0wlt  Md. 

BEIMr'ESER,  «1.  eomet :  teurung,  hunger,  staiWnchaB  aai 
andre  Obel,  als  gewöhnliche  beiweser  des  kricga.  J.  BaiatB 
von  L5wE!<H*Lrs  gebüsch  ttintr  reimgrlidU§  $,  tm 
BEIWILLIG,  con$entitni,  willfährig: 

maiat  sie,  dasa  Smard  aelbst  beiwillig  ihrer  biiici 

*  Gbtpbivs  1,  2»4. 

BEfWlND,  ai.  aealUf  «  Mm  fUm»,  tükummdt  ao  er  gcet, 

hat  er  zu  jeder  seilen  ein  biMwimi.  Frans  weM.  3*. 

BKIWUHNE.N,  1)  concumfirre,  mial.  cohabitare,  «o/Sr  «sei 
oß  wohnen  bei  einer,  habitarc  cum  aliqua  JfKhf  / 

de«  nri'ininons  rwaintig  «iihcn  top 
verlnr  ich  ilie,  d:irümb  ich  kl.iif, 
der  ick  recht  eheheb  wonel  hei.  Schwaubsb.  tu ; 

wie  Mttar,  DMo.'w  die  fhieht 
dar  haaian  mlaase  IM.  deoeo  du  heigewohaaa. 

Wbmbkblui  üsai 

sebaw  ieh  bia  die  fra»  Phanutei, 
die  ich  dir  onroati  wone  bei.  goiukimig  D ; 

Heinricus  wolte  seiner  ersten  gemahlin  nirht  Innger  beimb- 
nen,  weil  sie  schon  eine  vidua  velala  gcm'^en.  HAMB^tlL 
2)  beiwohnen,  adtstt,  inltreste,  o/l  scAon  ptkd., 
stt  mir  wem  diu  fMide  kl.  MS.  1.  Vf 
mir  wem  ?il  uagaiaaahas  U.  1.  a*c 
oh  mir  ir  gealda  wsnat  M.  I,  ITi 

in  k(tfhm  iinn  noch  9fltt  H  WCMB  ftXUt  tM^ig,  sdML 

und  Tviinrl  im  noch  »ovil  bei 
»cliloklicliJiit  mit  (felöcVi  -  Tr-jrrd.  17,  M: 

Juno,  die  uns  Ihm  heiwobiicn  (mtier  «m  w.)  Arasa  aa*; 
wer  mir  ID  guaat  wül  waasn  bal.  Scamanaa.  täl,tt 
nenpt  war.  aiiash  ptaa  procurti 
gar  vil  gmifllien  woosi  bsL  1&7,  l  ; 

sein  tniitigcr  m&t,  der  ima  als  ubarachwanklick  besweaA 
il^moa  A;  doder  Fhibeb  ued  Watdis  aacha  fai  der  aaMi 

beizuwonen.   ScnwKtvirnKx  3,  246;  ich  danke  dir,  amMUK 
I  gott,  da^z  du  mir  gnediglich  in  Verrichtung  meiner  aaaas  hi^ 
gewonet.  Sutanna  com,  Hibeldeha  3,1; 

ja  wan  ich  mil  dank  nicht  belohnet, 
der  mit  Undank  mir  heigewohnet.   WtcK»Biiii  30; 

dergleichen  wohnet  nichts  det  helden  söhaen  bei.  Omx: 
wann  Dicht  bei  kampfer  hier^e  lieirt.  so  wird  er  «ich  ▼enehres. 
wann  Jungfern  tuchi  nicht  wonel  bei,  wird  lang  ihrttBadaMl 

wehren.  L«c*c  2,  mg.  SO ; 

die  liebe,  (hm  und  herr,  die  wir  vom  himmel  hahoa. 
die  wohn  euch  reichlicti  bei  mit  ihren  edlen  gaben,  e^g^dls 

und  dicMT  sein  befahl  wer  auch  freschehen  frei, 
wanm  aieht'toauaea  mir  mit  büiie  bi-imwohnen. 

WiRDf     .4rio<(  S,  74  : 
festlagen  und  frühliibki  ilen  beiwohnen,  pers.  baumg.  i.  "; 
i  das«  er  ihm  in  dem  heer  beiwohnen  und  beistehen  «oU«. 
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ZniicL  9,S4;  wer  ihm  ((im  Taubmaiui)  beiwohnet«  und  mit 
ihm  umgienge,  kOnle  iiirliC  leichtlich  ieini  r  fllurririlssig  wor- 
den. Ura^dti  bertchi  W;  und  ertheilte  diesem  ßabu  und  an- 
(k'in  herren  Lefehl  mit  wenigen  bedienten  solcher  jagtlust  bei- 
lUMohaco-  KoncKBLS  lorbeerhain  6;  wann  groue  heim  ihre 
recliouagen  lauen  abhören,  so  wohoen  sie  geoifliaigGch  de»- 
adben  webt  bei.  SciBintw  U;  «m  diukle  «ioiMiagb  4i» 
den  Mcaniof  vicUdclt  MwohM«.  UMoro.t,  SMi  mr  tritt 
rechnet,  wird  c«  bald  merken,  ob  ihm  ein  ricbti|cs  eiomal- 
eins  beiwohnet  oder  nicht  10,25;  obechon  mir  nur  ein  sehr 
duolik«  biid  davon  beiwohnet.  12,  174;  liegrifTc,  die  uii'^rer 
Tcrnunfl  a  priori  beiwohnen.  Ka\t  2,  52 ;  die  kerinlnisse,  die 
dem  »erstand  vr)r  alkr  erFjlirung  lifiuohnen.  3,  237;  eine 
einem  l(Orper  beiwidineadc  gesdiwindiglieil.  S,  II4;  weil  euch 
«iclleteht  die  lycurgische  g«Khichte  nicht  beiwohnen  {gegen- 
wirti§  «fja)  dftrike.  Himt  tn;  >ie  venidiert,  nidua,  wu 
Ov  foo  AflMB  TCrfUle  bciwobiMt,  ras  Bebt  a  vanchweiBeD. 

in  tia  irab  NKMhui  («vcfw  itf).  f»mH.9,mt 

wtlohar  maDo.  e  IM«,  4m  iMfel  «ad  WWfMildwalM. 

Od,  M,  Ml 

Ulk  wohnte  jedoch  manchem  gesprich  darüber  bei.  Gotbe  so, 
50;  um  in  jeder  läge  tugendhaft  lu  sein,  daiu  gebürt  mehr 
muth  a\i  scblacbten  beizuwohnen.  KLi>C£a  13,  17;  welclie 
heraufstiegen,  um  dem  bocfaanite  beiiawubnen.  Tuet  4,3u:i; 
was  ihnen  ernstes  und  feierliches  b«iwubnt.  Hlmkoi  lt  iuim.  i,  7. 

BEIWOHNEN,  n.  eoiuueludo,  famiiiarUai,  umgang,  nähet 
ire  [der  iiifim^  tOm»  rede  und  freundlich  beiwohiien  maclit 
im  all  aot|a  ind  ntßi  iMchiar.  kLUMmekbtMi» Di' ; 
Apulejus  whnibt  «iM^'du  dit  flaoMDa  im  VA  4m  enten 
klein  sei  und  gelAslig,  danach  durch  peiwoani  und  gewoo- 
beit  werde  sie  mehr  enzOndet.  Albb.  to.^  Etbk  4*;  denn  er 
in  sorgen  sliimlt',  das  \il  beiwobnen  der  hciil'  i'.  liebhabenden 
menschen  sie  vielleicht  gegen  uianniglicben  ai  t;v'iuljnig  machen 

Wütii.   Itiil'it)/  1  .Ml. 

fitlWUll.NfcMÜ,  quod  pnetio  tst,  «a*  einem  beiwohnt :  meine 
hncbgeehfte  obrigkeit  zu  Hamburg  werde  nach  ihrer  beiwoh- 
Btndcn  weiahek  den  vei-kaufera  dieaer  pasauill  begegnen. 
Scaomot  Ul;  ihrer  bttarahneaden  getidiicliliaklMit  nach. 
Weise  erzn.  4M;  tiiiMr  MwabnaadM  Tenmaft  nack  U, 

Uule  75. 

BEIVVOHiSER,  m.  occof«,  vio'nuj.*  und  wie  mit  dm  aller- 
gezierteslen  dolden  der  paum  sam  mit  einer  l>ron  nicht  allein 
den  prunoen,  aunder  auch  die  peiwoner  unibschattet.  faftn. 
ip.  1302;  daa  weiss  kh  ie  wol,  wie  ich  tcgiicb  nicht  allein 
VOB  MiiteB  MaNincni,  soodam  «ach  aua  «Mm  laadao  achrilt- 
Ficb  «ntwnet  werde.  Lornaa  1,NS';  Inii  U*.  4tL 

BEIWOHNLICII,  im^dii^IieA,  nacMariieili ;  zn  femunftigem 
und  beiwObnUchem  leben.  I'iiiLANDEit  1,  15'. 

«KIWÜH.MING,  f.  1)  conculnlus,  ni  isihlldic,  chlicLe  liei- 
wdlinung;  der  wusi  nil,  das  wir  iiuili  riii-  Iiiwüimiii)?  zainen 
ghan  hatten,  scbainptcn  uns  bede  mit  einandreo  sider  zu  gan, 
doch  must  das  einmal  äa.  ThM.  Pluna  M;  ahlOdM  bei- 
wahnung.  lUitTa,S«. 

g)  csamcrcfiMi^  gutlMup,  «mgaag,  «irkelrf  Ae  tftlen 
werden  angenomiaaa  daicb  beiwonnog  (mores  trahunlur  ex 
enavictu),  man  sieht  gn  bald  bei  was  iQten  er  gewont  bat. 
EBWaasviiiiä  tunden  des  munds  30';  und  al^  Joaiiiir^  Andrce 
spricht  in  add.  »pec.  tit.  de  judei«,  .«o  niugeii  wu  sie  on  ir 
geiiiaiii  bywunung  gut  dein  alinerbligen  nit  herzu  liriiigen. 
HcucHLiK  augentp.  36';  so  hon  ich  kein  biwonung  mit  inen 
(im  j*de»),  dan  es  halt  sich  kein  jud  in  allen  mins  furslen 
laadeo.  aersf.  t;  kein  uieatcr  aoU  ciaich  weih  bei  ihm  haben, 
das  er  ah  aon  threr  tegnckcB  bciwonung  bkI  ihr  lu  Ml  komme. 
Frau  rellh.  51';  wie  neidi<trh  und  abgttBMlg  die  menschen 
»ein,  on  welcher  hilf  und  beiwonung  grosze  ding  nit  liönoen 
ausgeiiflii  werden.  Mei anciitho?!»  rnlf  tim  her:.  Fridfrich, 
deutsch  ton  Lautebbec»  s.  27;  liegeren  sie  in  irer  [der  hof- 
leule)  beiwohnnng  zu  sein  und  leben.  KiRciiRur  uendunm.  Go' ; 
sie  wollen  ersilichen  gen  Tiricnt,  daselbst  liel  Ireflicher  men- 
ncr  seien,  «dch«  eeiaa  bctwahnoag  ganx  angenen  aein 
warde.  M*; 

hab  raleb  alzeii  vor  im  gMcbmoiren, 

Ton  seiner  baiwonuag  Bich  Bbsoga«,      taeai  DI.  1,  MP; 

Jon  w6n  eiriit«  belwwbaaag  taba 
oit  ia  seim  ibroa  aad  Umainkb.  AvasaMVi 
mftar  and  jungnanra  »ollen 

rrembder  mnnocr  l'PiwofiriDiii?  meiden.  997'; 

Uab  wichst  aus  beiwonuag,  em  Iwbeod  kohl  sundt  die  todte 


I  hohlen  neben  sich  sn.  LBaaura  17i;  ein  jeder,  dem  seine 
Vernunft  noch  gute  beiwohnung  leistet.  Hitachi»  Palmot  Il5; 
I  das  wir  der  beiwohnung  eines  angenehmen  liindes  so  lange 
■  zeit  iheilliafiig  gewesen.  Weise  4/.  leute  174;  man  hätte  ihm 
ein  hübsches  mädchen  vm'^i  hiiTi,  um  eine  ewige  langweilige 
beiwohnung  bei  saioar  elx  liMu  zu  unterbrechen.  G0TaE36, 16; 
der  den  chasuao  von  dem  abgesohmack  einer  ainfilnnigaa 
khrahaung  sn  retten  svchi.  ta,  17; 

worauf  «ie  in  ria  slabenjUNit  elaad 

few4ii»lert,  ich  erwAaseblar  balwabming 
eraiibi.  dem  bauae  meiaer  «lier  «iban 
aattogca.  TkaeKS.1Hi 

jeder  wn  dei  M  afcadanikara  in  Paris  hat  von  der  Marab- 
nung  riacr  aesston  einen  atlberpfmnig.  I.  PaoL  fes/Wn.  1, 10, 

liE1\Vt>l.LFN,  iliimnum  ialendere.  rinrm  wiadiw  taftia,  all 
eilten  »olli-n,  emtm  beikommen  teoUen: 

sie  wollen  ihm  mil  glatlen  reden  bei, 

und  trugen  tich  atit  blinder  heuchclei.   Opitz  j>s.  $.  161; 

WÜ  sie  adt  dieaasi  grimm  der  rorstenmutter  belt 

Gmritiv«  1,  3S2. 
heule  nuszrr  (jcbraurh.    ^   liriki  nnrn. 

BEIWOHT,  »I.  ptoterbium,  parabnla,  ahd.  ptwort  (GBArr  1, 
1022),  agt.  bigvord,  engl,  byword,  gebildet  »ie  beispiel  und 
ihnliehe.  man  kal  et  aber  auch,  nach  Vorgang  des  n«/.  bij- 
wuord,  in  der  fnmmaiik  fär  da*  tat.  adjeclimim  ftnaaadl  und 
•aa  nebawsert  adterbiaM  «alcrichicdcn.  an  sich  d!riclM 
beiwoTt  «ad  nebenwort  gani  iaiidbt  aar  «ad  da«  Ist  ad» 
terhiiim  (quod  verliis  ml-ititnr)  kann  durch  krius  denelben 
errriclil  werden,  da  uir  wurt  nicht  auf  pcrbum  eimchränken 
und  auch  runi  nomen  gebrauclirn.  darum  smd  diar  rrrdeul- 
fchunqcn  unireffend,  und  »ie  lotllen  wir  beiwort  und  neben- 
wort sondern,  »ihrend  beiweg  und  nebcnweg,  beiwirit  und 
nehenwerk  einerlei  lindf  ßr  epühelo»  mag  ädk  baiwört  mal 
tdiicAen,  wie  bei  GOaniaB  vorr.  10:  beiwDrter  dshin  setzen, 
wo  sie  nicht  bingebOren.  ein  fitonchaier  man  fthrela  wm 
bdworte  (pflegte  zu  tagen).  BofScaiT  hilm.  7S3. 

BEIWL'MZEL,  f.  tlolo:  die  wnrzel  rtisr  gcMcrlH  i«!  an  ge- 
slalt  uneben  mit  vilen  .nngehenfclen  beiwurzelu  oder  zeserlein 
begj!»!.  Tfu  i.vEi-^'iLfi  ifi/'I.  1/ ut.  3.    s.  Iiei/a»er. 

Btl2.UiL£.\  annumerare,  hinzuidhlen : 
des  laodos  «Mtra  zUd  leb  mich  Jeiat  bei.  Scaitiia  MS; 
dasz  die,  welche  damit  beauftragt  waren,  den  trihunen  bei- 
gezählt werden,  ohne,  streng  genommen,  zu  ihnen  su  gebo- 
ren. NiKi.Liiii  2,  441. 

BEI2ASLH,  f.  nebenfaser,  t.  beizeserlein. 

BEIZBKCHE,  (.  itquor  mordtm,  betitcaster. 

BEIZE,  f.  mos  beisze.  1)  venatio,  meitteaa  Qt^dUj»§4mU 
tig^n  tingeteSrAnit,  falkenbeize,  reiherbdsa^  hasenhsiie. 

S)  maceratio,  inftttio,  ligasf  crodsas; 

es  tbAi  Bit  aat  afai  bmb  iS  raluee, 
er  IHsst  sieb  salbst  Ia  diaar  baiitaa. 

«vaasaa  seMaieasaaA  M^i 

man  legte  also  den  hasen  in  dna  scharte  csilgbdtt;  Ujps. 

opunf.  1,  54.    beize  zum  tahaek. 

DEIZEICIIEN,  n.  siijmim,  nola.  kmn:eichen,  altrihul:  hier 
steht  Hercules,  heldenhaft  ee<ichnnickt,  ihm  fehlt  keines  jener 
bekannien  bei/eirhen.  GtirnE  30,  67. 

BEfZEU'HNEN,  attnofare,  snmertoi,  AüiSMidkretien. 

BEIZEIT,  adt.  vni  das  pil^mit.  baisail  anf  die  liun,  ao 
trocknen  die  windein.  Görna  M,M3. 

BEIZEITEN,  adr.  «lafare,  in  tempore; 

hilf  iin-,  o  am,  ach  Herr,  hilf  iin«  beiieiien.  W«c«iir»i..  43; 
ich  braudiii'  tni/e-ien  die  vorsieht.  Habe^eb  2,  19;  ich  will 
formularc  i  ir  iil'  ■■t  iude  und  arten  der  lirbbabcr  liefern,  wie 
sie  einander  von  ihren  (ehiem  beizeiten  aacfahcbt  geben  sollen. 
3, 2M:  er  ist  diesen  »argen  beizeiien  wieder  ds.  G(iifBS«8,H. 

BEIZELSCHIF,  n.  t  brflseisdiit  «eiith.  S,  «es  Mm- 
let  dai7   nnl.  itt  heilet  ein  MI,  i.  beiszel. 

BEIZEN  =  beiszen  (dat  tchtrarhe  vrrbum)  und  K  r/i  i/i  sich 
dazu  irie  reizen  zu  reiszen,  heizen  lu  hcisz  und  dat  heu- 
tige Weizen  iritirum  tu  im  dtterM  «eisir,  mM.  wtigt, 

1)  venuri  avibut: 

rermeinel  mich  darmil  tu  niaia, 
zu  beiizvn  auf  di«  Iclmexian^. 

U.  GiLHusioi  yrammalisa.  1807  e^M; 
wenn  Iba  der  arga  filad  will  beiisen. 
sn  daa  sbadaa  loehaa  aad  reHsaa.  H.  Sacas  IT.  I,  ITi 

wer  drawet  der  beitzt  mit  eim  (odten  fiitken.  LsanAxa  lU; 
einige  grosse  berren  springen  dodi  wol  nit  hoben  danMtt 
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reiberfcdern,  wie  mit  bochsehwebendra  reibero 
UB,  und  iMiiea  beide.  J.  Padl  MohM 3M;  der  Ber- 
ber g«lbt  du  Ueiae  g^ader  m  bfliMn.  MiMAim  S,  ni;  « 

baltf  das  redmpiel  nicht  zur  Imidl  IHB  XU  beiieB.  i,Mi 

mit  dem  beizenden  suirm 

iragkt  du  ihn  htji  li  emftor.  GOraS|0l{ 

M  wt»Mrt  mir  das  maul,  wie  eis  (ebeiiier  bSM.  7,  90. 

1)  M/feere,  ^laeerare,  eondire  sackaro,  w&rxen,  t^beriuckem 
«iokeitca),  die  fal>er  beaen  feile,  die  acbraoer  boli, 
die  kScbe  fidteb,  (Be  tonne  beizt  das  sesicht  bianii  und  die 

Irauben  roth,  reif:  mit  essig  bcitzen.  Mn  i  kh  syWenb.  1S93  ».  34 ; 
vil  odisca  auf  das  best  gemästet  und  luit  Llut  gebaitzel  sprin- 
gen her  mich  grcwllcli  uiubiubrioica  WifitnilMIWtt} 

damit  nu  ihrer  "iKZitrlieit 

nod  bailienden  hui J^eliKl>1'iI 

du  und  sie  inugvt  gar  geuieh^rn.  458; 

dM  bor*  (lanz,  daron  du  l.nik'  g>>lj;ii(zei.  MC; 

meiiifs  mundi  rubln  kao  bailzen  uii>l  be'tehleo.  'iH; 

der  Simplicissiinijin  »errflitjel 

und  ibn  zu  •cb<!lmco»iack«D  beiuet.  SimpL  1,M; 

«mml  iB  Uer  oder  «rein  biilieB  laaeeo.  HonoalttM*; 

■0  irtbria  doch  kurte  fritt,  bi«  da»  in  dem  aaaiacb, 

das  nM  zur  üommerüzeii,  »o  wie  im  winter  MiliM, 
ihm  ein  verscliwicgncr  art(  den  allen  Adam  bclizel. 

C*."IITI  t»; 

bei  nldchcB,  die  dorcb  üebesaostBclt  gebetit  sind,  wird  ein 

kekitivofficUag  baU  gar.  Gan»s,S5; 

ein  alaiiea  Mar«  ein  beisender  teback 

ood  eine  atifd  na  pnis,  das  Ist  nan  nabi  gassbaaek.  lt.  49 ; 

die  brennende  sonne,  der  beizende  scbnec.  ii,  rir«;  wurzle 

er  «lies  was  er  sagte  und  scbrieb  mit  beizenden  ingredienzien. 

S4)  IM;  and  lasse  den  garstigen  Wartburger  feuerslank  ver- 

dnasteii,' den  gani  DeoiacUnnd  Obel  enpflodelt  indes  er  bei 

uns  schon  venaacht  w9re,  wenn  er  nicht  bei  nordoetwind 

Mii'd(<r  zurücksclilügc  und  uns  zum  xwi^len  mal  hcisle.  M 

Zeller  3U0 ;  früiii-r  inuclite  icb  weile  spaziergUnge,  aber  das 

ist  liei  dieser  ijiizo  niilit  incbr  müglicb,   die  suune  beizt  die 

Weinberge.   Btm.NE  br.  1,  323;  die  au*genomnien,  die  ihm 

fthnlich  war,  beizten  die  andern  alle,  die  vn  nicbl  waren,  sein 

inneres  mit  ihren  tiscbredcn  so  sehr,  dass  er  nie  in  grüszc- 

rer  beUemmung  war.  J.  Pacl  uns.  lof$  %  ist.   vielleicht  meint 

mtk  dir  beiunde  stnna  bei  Gütoe  2,  67  kern»  j«§aden, 

kOtmde»,  tondern  etnr»  atenden,  angrcifmdm. 

BEIZER,  m.   1)  ten'ilor,  i.  beiszer: 

er  nara  sie  hii  in-r  s<hne«ei«fen  hflnd 
nach  aller  bei/er  ^Vl■i^e.    l  iii  A>n  iir). 

5)  beizer,  fnaceralor,  dir  arbviter,  der  dif  icerkstütJie  beiil. 

BEIZKItlN.  f.  lolrts,  :.  b.  bandschuchbeiicrin.  Garg.  28t*. 

BEIZESEßLUN,  ■.  (Ibra  sewndaria!  die  gewftdu  hat  eine 
rimficlM  lange  md  nrit  vi!  beixMerieio  bewachaane  wniieL 
TiaoKNBissKa  infl.  wirk.  10.   f..  beizaser. 

BEIZHUND,  m.  eanis  tenatoritu,  ^^huitd» 

BEIZIMMEIt,  n.  nebeniimmer. 

BEIZKRAFT,  f.  vis  rodenJi. 

BEIZKUFE,  f.  bei  den  küi.-chicm. 

BEIZLUOER,  n.  esca:  aber  ein  jeder  Terseh  sich  jelzund 
mn  bellen  wie  er  wil,  icb  musz  mich  xn  meim  beiizluder 
Aigen,  was  far  bettelnder?  fragt  Gaigantoa.  mein  brcvier- 
bOdiMn,  anlwort  der  mOncb,  dann  tu  gleicher  weis  wie  die 
hDtonierer,  ch  sie  ire  vögei  speisen  und  lichauben,  sie  vur 
etwan  mit  eim  bünerfilsziein  eriioitzcn,  locii  machen  und 
ülzen,  inen  das  birn  voin  plleptna  zu  reinigen ;  a\>u  wann  ich 
dies  klein  bretiarium  murgen*  frü  ühernag  und  ein  kleins 
TiertbeilstQndlin  zersaug,  so  erpfluttere  und  erpolsitre  icl» 
meine  lung  so  (ustig,  doss  sie  gleich  bereit  ist  tu  trinken. 
Carg.  240'. 

BEIZMjrrEL.  «.  ' 

BEIZSTÜBE,  f. 

BEIZTOPF,  m. 

BLIZU,  adr.  nebenhin,  nebenbei,  nd.  bi  tn :  beim  gieszen 
aus  einer  flascbe  in  die  andre  ist  etwas  lieizu  gekommen; 
nun  so  werde  denn  der  uogetbeiite  liucb  ttber  mich  ausge- 
gossen, und  dasx  kein  bübt  bdia  spiaiie!  Lnsiwm  Jui. 
9.  r«r.  4,  f. 

BEIZDG,  «.  nAauuf. 

BBZUNG,  f.  nwceraHo! 

•  acbtoe  kuosi,  o  reirbe  zier, 
des  labcMS  saluame  carrier 
at  tll  baitzungen  XU 


ßElZVOGEL,  m.  jagdwgü,  /otte,  hakickt,  sperber. 
BEIZWACKEN*  firäp»  »Onkvtt  da  wMehttk  HA  «< 
gdi  und  gni  bebniwacken.  Hiniaen  9M. 
BEIZWASSEB,  n. 

BEIZWEIGUNG,  f.  msilio  rami:  das  soit  aber  wi»»<.-ii,  das 
solche  beizweigung  {/ipfel  und  bimen  auf  etasns  ataaaa^  gv 

schwerlieh  obs  trage.  Sebiz  336.    s.  zweigen. 
BEIZWOLLE,  /.  gerbervolle. 

BEJASEN,  «enanda  Mfefui,  njagt»,  ml.  bejagn»  wM. 
M»  «ich  baUraant 
si  bebirseni  nwai  «i  mugca  b^agan»  Isdbsfstaydk  WT; 

dann  überhaupt  erlangen  : 
in  welre  b.irnle  wfi*e 
b«;iaeesiu  kleider  und«  spliaf 
in  «UMS  aUlsan  toapaan  wlia 
leh  r  - 


•14.  Witt,  aabt  In  wader  speis  naai  iriakae, 

Ir  baiagt  an  fai  «fl  Mtsal  «ran.  /iuia.  ip.  sat,  M. 


man  sagt  aber  auch  einen  wald,  ein  rcfiaf 
venaudtt  jieragrare.  Luhekst.  Arm.  1, 1069. 

litJ  AUKN,  annuere,  affirmart,  ja  sagen,  rickliger  zu 
bm  bejaen,  leie  nnl.  bejaen,  ddiL  bejae,  auch  schrieb 
b^aen,  aAd.  galt  ein  frequentatiwts  gijizan,  gijicnB,  aal- 
tpredkead  dsm  alta.  jil«  (Gam  1,  MO),  aiU.  Jdacn  mmd  be- 
jizen  (Bau.  1, 19t).  Brnnen  «SB  srtsr  bejahen  nmä  bejicb- 
len,  dcNodk  Snnsatn.  ttrsehieden,  obiilnrh  im  bf-jrtf  Tff- 
wamdt.  Ml  tfai  obd.  bijlhan,  mkd.  bejeben  (Bkn.  i,  hih,')  f^im, 
intm  praet.  hejm-h  ;>/.  bejAhen  die  rermisehnng  keram  ft- 
flAri  haben  könnte,  vgl.  beicbU  wirUith  hat  GaTraioa  3,  JM 
dem  mttit  ihr  sein«  sprach  und  jsdas  weit  I 


SM  reim  tmf  • 

man  wollte  wissen,  ob  es  nil  dieser  femralbaof  das  hon 

RuniKuin  srhn'  rirlitipkrit  biitte,  und  wnlltr  in  dem  bejaenden 
falle  das  ni.uiusrnpt  n^ilier  ki'nnen.  Lesüi>c  9,154; 

per  dio  I  das  bejah  ich, 

mein  blaues  wunder  sah  ich.  DSncEs23*: 

ein  bejahendes  (poMtives)  recht.  Kart  5,  352 ;  bejahender  satz, 
fegeaUer  dcai  verneinenden,  n^folives;  ich  für  mich  bgak 
tfe  aacbe.  J.  Favt  FüM  1»;  konnte  Karolhie  eine  Bebe  be> 
jaben,  der  icb  untreu  sein  mfiste?  IV.  t,  13. 

BEJAHREN,  aelate  pneeeitm  tut,  i$t  ungebräuchlich,  aiir 
durch  bejahrt  Kill!  brjnlirunp  bedingt. 

.BFJXHHKN  sich,  ein  jähr  »erden:  heute  ist  Michaelis  nad 
heule  bejahrt  Mi  h  seine  abniaei.  I.  PAOt  WM.  hg»  S^l.  Sfl 
▼crjähren  und  betagen. 

BEJAHRT,  annotut,  veiuttus,  nnl.  bejaard:  ein  bcjabrtzr 
mann,  eine  bejahrte  eiche ;  eine  etwas  bejabrie  pertckak  Ba> 
acHia  4,&8;  am  bochbejabrter  grrii; 

maiaaa  «aiertands  bdabne  labra  fttt, 

alch  sahn  naeh  blHaii  llanf 
d.B.Scnnsn.l,a>lt 
ifaniaeba!  waa  aalgat 
euer  schweigen?  bejahrter  gadold 
■Oden  kummerl   Iuopstocs  S,  lUt 
auch  die  kraft  bejabner  Iriaba 
mOsse  morgen  «icb  aswaml  BBaonlfl^; 
b^abrte,  varibUene  wailan.  fitanan  1, 114. 
BEIAHRONG,  f, 

das  meiste  ist  doch  die  bejabrunK, 

das  allcrmeisle  die  erfbhruog.  Tiscs  13,  293. 

KEJ AMTSEIN,  n.  affirmalio:  der  ausdruck  des  bejal^naiBi^ 
des  IttT  sich  bestebcns  im  einielaan  ist  die  roha.  R^^ntr** 
«dfieel'e  «arr.  m. 

BEJAHUNG,/;  affirmatiu:  ein  begrif,  der  lauirr  hejahunf«-« 
enthalt.  Ka>t  2,  269.   im  hejahungsfall       nu  t.i  j  ihiMiden  fa.L 

BEJAMMERN,  dqd.uare,  tniicrari,  stärker  als  beklagen:  <i  r 
beangstiglcii  rei^eiiili  ii  licngeu,  sobald  die  sorge  für  ihr  lebea 
vorülier  «ar,  ihn  ii  MTiu>t  zu  bejammern  au.  Gürac  la,  4«^ 

UEJAMMERNSWCHUIG,  dqtlomuhut  pit^M«: 

mit  dem  kleinen  bejammemswiidigan  aeugen  f~   

Ihr  sich  woi  ihr  kOmmeilidMa  birat  linden.  BaaMB^t^  IM^ 

BEJAMMERUNG,  f.  tarnttUdtiö. 

REJÄTEN,  iarrirc.   ».  begülcn. 

BEJALCilZEN,  laeta  acclümülione  excipere: 
mehr  ala  aia  grosse«  laad  bojanehin  dein 

C*<itTl  61. 

BEUCHT,  schreibt  LiTiitR  ßr  beicbl  {oben  rp.  t3S9)  s.  i. 
sibe  solches  edles  Stack  der  bqidit  haben  die  papistcn  pai 
gedempfei.  o,  109^;  wem  lauaeat  und  nhcr  tanant  mit  m» 
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ifftva,  M  wtXt  Uk  all«  Heber  «eriieren,  dentt  icb  woh  dieMT 
btjickt  4»  farinflrt».  MncUia  «ine»  au  der  tk^tm  Juunen 
IsMen.  diMttil 

BEJICHTER,  m.  confessor.  Llther  a.  o.  o. 

BDICHTING,  A  tonfessio.  OtndaulbU. 

BEJICHTVATKH,  m  ffo*e/6rf 

SEJOCHEN,  ju.io  siilHlere: 

ob  dun  *:m  schlauer  GuiUt  Ocliriui 

eii>  loili  biMüL'be,  welchem  noch  freilioii  galt. 

Siounr.nr,  1,2; 

den  raMriMi 

Hiocilt,  lud  uoetm  HUMi  beleeki.  I^tl. 

BEIOCHER,  WL  tmbjugtitrt 

MrtnTolk  der  aipen.  daa  rinseod  mit  dea  ba^ocbero 

M,  novergeailicD  b»l  du,  wle  daa  itaermoprrMch«  hiafleio. 

KMMt»cs7,Sl 

KIOCBCNG,  f. 


1,»; 


BEfOBELN,  jubilo  fxciprre. 

BEKACKEN,  concacare,  tnquinare,  tml.  bdaldwn.  SnitLii 
•07:  (Iii-  Ordnung  tuaU'i  Lc-kacket  er.  LimUt tilCftf. SU'. 

KKkALBLUiN  sich,  vomere,  t.  kililbera. 

BEKALKEN»  tnmmt,  m  MI  ttmttßmt  Malkla  «ind. 
«.  bekelken. 

BEKÄMPEN,  tepir*,.  ifrtMWi.  ulliirdnUteh. 

BEKillFfSNt  MfiVMri!.'  «ttnt  M  Sniin  m:  den  Criad, 
IniilflHifkiftiM^  MpHdeiij  4m 


dif  ODtrwarut  mitelMure  woii  Ginw   49 1 

d.is  bckümpfle  herz.  J.  Paul  Besp.  1,  276.  si<h  iKi.linprf  n : 
bridc  gegner  bekümpflen  sieb  liügt,  oboe  etiraa  auszaricb- 
ten ;  parteien,  die  sieb  unter  scbnadlflll  hmchM  OB  «is- 
flust  bekämpfen.  KuRCiaU^XC 
BEKANNT,  ptrt^  fn«L  ton  bekcmen,  das 
1)  in  der  bedeidms  «m  ttnfessut,  »eH  <nr  Mth  bftkfnnwi, 
C<mßleri  sagen,  itine  9tihailknß  bthav^t  tt  tM  iMiaoilt, 
eingestanden  ;  rr  lint  anfangs  firli  u^n«'!,  zuletzt  aber  aWen  be- 
kannt; er  xmI  der  red  niemand  hi-V.iiiu\  (gettindig)  $e\n.  Anm- 
coLi  spr.  IIO';  ich  lobe  noch  die  tyrannen,  so  durch  öffent- 
lich gericht  frei  am  tag  unsere  bntdcr  abtbun,  und  der  thal 
bekand  »ind.  Ldthek  3,  ;  ub  sie  es  (ejus)  denn  auch  be- 
kand  wCilea  sein  dltenüich  für  irer  oboteit  6, 18';  weil  ar 
«Bfem  oder  des  nicht  bekand  iril  adii.  itiMiL  eil.  be- 
kenotlich,  hetontlirh  wl  bekennig. 

i)  Ml  dew  ifM  «M  notus  {kund)  aber,  ittil  im«  bekennen 
■Bnotn-i'  nniihlith  geteorden  ül,  hat  rs  nur  dir  adjcrlin- 
Bche  bcäftiiuHij  COM  urtM,  nicht  mehr  die  partidpiale,  wie  ge- 
kannt und  crkaoatt  TCCkuiiil,  ie  keniNB^  efttBoeiii  verken- 
nen fortdauern. 

a)  bekannt  sein:  es  ist  allgemein  bekaoat;  csistden  spalxen 
auf  dem  dach  bekannt;  dem  land  und  deo  leuleo  bekannt; 
Ich  Un  her  nicht  bdnnnt:  dae  war  aller  wdt  bekannt;  daa 
ist  die  bckannteate  aacfce;  bekannte  mucktet bist  dafnr 
bekannt;  bin  ich  denn  bei  euch  nient  beaaer bekannt?:  gott 
ist  in  Iren  rall.Kten  Ju  kand,  das  er  drr^rhuti  sei.  pi.  49,  4; 
und  wird  ein  tai;  ^cin,  der  dem  In  rni  bekand  ist.  Zach.  11,7; 
denn  sein  name  war  nu  bekand  [gnth.  svikuiil)  alLs  var|) 
namA  is).  Jtfarc.  c,  ll;  iih  bin  ein  guter  hirt  und  erkenne  die 
und  bin  hrkand  den  ineinen  (jah  kann  meina,  jah  kun- 
ik  neina).  itk,  t0,t4;  dm^  kh  bin  bei  euch  allen  t- 
wot  belanl  (fii  alhnian  galndrhtjda  do  isvia).  3  Cor. 
tf}Q;  ich  bin  mit,  in  die<ien  dingen  wenig  beKinnt  ((aMR^); 

wer  in  dpr  hilicl  j-.!  hi>k»nill  (r.'rj.idiO, 

SciivnmF^,i,Fi«ii  2. 

h)  bekannt  werden.  \nnolesctTe:  er  wurde  bald  bekannt; 
e*  s  ill  bckamit  werden;  denn  der  berr  wird  den 

Egyptero  bekannt  werden.  Et.  19,  M;  nnd  wil  bei  inen  be- 
kand werden,  fix.  3&,  it;  er  wa^d  mit  ainea  mldchaa  b»- 
ih»  \nmtt  ailikar  vmm  Bas  wiU  die  Mcbe 


c)  bekannt  machen,  ditulgarr.  i'ftr.  bekannt  prhen,  kund 
geben,  Ihnn  :  ich  wll  diese  lieder  b>>kanni  machen  (drucken 
lotsen,  herausgeben) ;  ich  halie  e»  wo!  Redacht,  dasz  ich  nicht 
nöthig  haben  würde,  ihnen  dieses  letzte  werk  bekannt  zu  ma- 
chen. Lessi;<c  0,  87;  sein  freund  Shakespear  hatte  ihm  einen 
piiniea  bekannt  gemacht,  der  sich  unter  geringer  gcacUadmA 
~  '    G9IU  n,  1;  dea  kh  ngUch  ao  viel 


■MIT,  tm  er  mir  bekannt  gemacht, 
zu  aagaa  «aalt.  M,  Stt;  nan.mnaa  aicb  mit  taa  «aehaa 

gpielkltxdMn  na«  arnh  wieder  bekannt  machen. 

d\  fiir  bek;ini!t  niinrlinien  :  die  wehe  darf  für  heknnnl  :in- 

pi  riuiiiiiicn  nerJen;  di<(  erbieten  nam  Muy»ea  für  bekannt  an, 

iiiM'ri.M!.eti  -.ihn  beiiie  theil  ihre  athiiftaa.  äiurnfne.  1,  Mi 

vtelieicht  tu  1,  pro  conftti». 

«)  bekmmt  than:  er  thnt  ao  bekannt,  mtrmtg 

■ad  dum  naeh  riiteran  beim  oratea  hHek  lakaaL  Wnuaat 

aifilleb  u«d  bafcaam, 
eis  wiran  aie  verwandb 

A  aJIbekanM,  nubekannt,  wolbekaint 

BEKANNTF,  m.  f.  famitiaris,  sttbstiinlivisch  gebraucht,  der 
bekannte,  der  freund,   die  liekannle,  dif  freundin ;  wer  sein 
kind  in  der  zucbt  halt,  der  wird  bieh  sein  rie\veii  und  darf 
sich  sein  bei  den  bckanden  nicht  sdOraen.  üir.  3ü,  2 ;  such- 
ten in  unter  den  gefreandea  nad  behenden.  Lue.  2,44;  ein 
r,  eine  bakanota  w»  nirs  aeina  alten  und  nanaa 
i;  iuMafOea  «mMii,m«}  dn  ftwnd  iat  «ader  ahi 
bekannter  noch  ein  guter  bekannter,  er  ist  aach  hehl  galer 
freund,  ein  bekannter  ist  nun  so  einer,  den  man  sehen  ond 
nicht  sehen  kann,  ohne  weiter       ihn  zu  ib  nken.  aus  einem 
guten  bekannten  wird  zwar  bisweilen  ein  freund  u.  s.  w.  Man 
sagt  atuA,  ich  Ictbe  Iner  nieanod  bftkaiwtftt, 
BEKANNTEiNkHEl.S,  m. 
BEKANNTERHASZEN,  aiw. 
BEKANNIHEIT,  /.  /kma;  iMI  ea  nnr  perawMB  oder  1 
IiingiB  voa  einer  ehnedem  achon  genogaaman 
nnd  berfihmtbeit  sind.  Lessiug  8,  44S. 

BEKANNTI.N*,  f.  sagte  man  sonst,  wie  befreundin:  Ae^e 
^ar  eine  bckanntio  und  feldnachbariii  des  Silcnu».  Hacb- 
DUR!«  3,  130;  ich  weisz  gar  nicht,  sagte  eine  Ton  meinen  be- 
kanntinnen, wa^  da«  für  ein  paar  aanaatD  iiL  LaaatM 7,M. 
BEKANiVrUCH,  wie  bekannt, 

1)  caaiillM«;  er  iat  behntüch- gewaaao  (/M  ihgeaHnda). 
fiiDcitai  mgmif,  Xd*. 

t)  nelKSf  also  ond  oiebt  mehr  dann  bdtanntüch  an  lein 
mflplich  ist.  Par^cei.si«  1,  Tifii';  einem  ant  desto  bekandli- 
cher.  2,73';  zwelf  hekanllicher  tieren.  TniR'^hissFR  in/I.  r/rt. 
2G.  Ilrule  lirauehi  man  nur  diis  adr.  liekanntlich  brkjnn- 
termaszrn,  ut  inier  omnet  eonstat:  er  iiit  bekanntlich  arm; 
dies  war  bekanntlich  sein  verbrecbcn. 

DEkA.N.Nr.MACHUNG,  /.  dedaratit,  ediclum.  nnL  bekend- 
making.  vslr.  bekanntgebung^  hmdfrtmiy. 

BEKANMTlflS,  f.  oder  m.  Mn/kaiap,  eo«  bekannt  eoa/taana 
qebildtt:  die  bekantaus  de«  glaubene.  Mawnk.  iP;  ta  hich 

der  bekantnus.   2:';    in  brk.mlnus  irer  gruszca 
107*;  sein  bekautnu»  mit  KCincm  blul  versigdk  IM^; 
lob  wO  dir  deaaen  nar  eia  klar  leMamta  gaben. 

theurer  und  faeriicber  bekintnna  iat  rfcht  geschehen  als  diese 
zu  Augspurg.  Kciiiicpios  842;  der  wahre  dichter  wei.sz,  da«z 
er  aMes  nach  seiner  art  »erschöncm  musz,  und  also  auch 
sich  selbst,  welches  er  oft  so  fein  zu  thun  weisz,  dasz  bjOde 
äugen  eine  bekitnntnis  seiner  fehler  sehen,  wo  der  kenner 
einen  zug  seines  schmeichelnden  pinsels  wabniimmt.  LEssi.tc 
4,  32.    man  schreibt  heute  bckennlnis. 

BEKANirrsCHAFT,  f.  1}  aelMa.-  er  hat  aini«  bekiaat- 
schal)  mh  der  aacbt;  er  hat  ndt  dem  nidchea  behannladiaft 
iin:inang\:  Iiekanntsfhafl  mit  etwas  machen;  gedankt  «eis  dem 
leiden  meiner  grmahlin,  d.is  mir  eine  so  wertbe  bekannt- 
srhiift  maebl.  Seriii  ucn  14s;  ich  machte  seine  bekauataehaft 
zu  Paris;  unsere  bekannt^chufi  ist  schon  alt 

3)  nofi,  fimilimii  er  hat  eine  ausgebreitete  bekanntKlialt ; 
er  BBcht  gern  aena  bekanntacbaften,  bat  acboa  viele  be- 
kanntscbalten  {Htbttkäitid)  gehabt. 

BEKANTEN,  anguht  demere,  ras  beeckcn. 

BEKAPPEN,  t)  putare,  teas  abkappen,  die  Sste  bekappen, 
die  weiden  bekappen. 

2)  Itgumeato  inslrutre,  eine  kappe  aufsttxtn: 

aber  teb  kenne  dewi  anäl  tfe  behappiea.  «m  «,191k 

de  b(  kapprden.  Jteinkt  4047,  die  mündie,  «rwIhO, 

HKKKHRBAR,  emendahitis.  eonverlibitis. 

[tFKKHHK.N',  arerfere,  cniirfTlere.  kehren  ist  wenden,  b^ 
kehren  ini  sinne  von  abkehrm,  ahdueere,  reducere,  umkekrtn, 
umtcenden,   auf  die  rechte  seitc  icmden,   vom  unrechten  »e§ 

atif  den  rtthten  wenden,  geitUuh  venlanden,  nt  dam  mktm 
glaubtn,  mr  k«tse,  nr  Acgead  wemüt*.  Otnua  ngl  jMi 
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ftvandjut,  we»dtn,  htunfifuv,  akd.  gati  gikucrpao  {Gurr 
4,  tM4),  Md  ^er  vorwiegmd  pichftran  (4,  47ft),  mU.  bekA- 
jpfiift^  ^VR^L  ^^cktfcfffi^fc  ^  tt^ftfts  fl^t^ks^  ^dftti^  oflivAo^Ks^  ^10^^  om^vsD^t^^ 
tKfl.  emrat,  9iuh  dttt  fhuUm  oonvcrtif.  ihnMA  /Kr  wn» 

ifArrn.  «mu-rrtrffn,  wiKfreAm,  verkehrn  vird  bekehren  fatt 
nicht  mehr  gebrnuchl,  ti  bleibt  gam  auf  den  ktrthticktn  hnn 
eingttckränkt ;  irrnn  man  Bore.  1,  142*  liest:  dinnit  im  seio 
grosze  empfangene  freude  oickt  ia  Irtibsal  und  {caurigkeit 
verkerel  würde;  «o  haben  km  smtt  mim  alMgilw  Mwret, 
ikk  dtr  «i(e  lümtr  inuk  lekmt 

1)  flinm  bflkefana,       «olk,       hcMcn,  4ia  jndeu,  die 
•ander  bekehren :  er  lattt  fllMM  fMfc       Tolk '  s«  b«- 
htbren.  Str.  4B,  s  ;  und  er  wird  i»  kiadtr  «fl  n  gott  irem 
km  bekehren  {golh.  gavandeit)  du  Traujin).  Inftlftti 
bekehre  was  vorkelirci.    Gutmitn  2,  293 ; 
hiini,  *>f\f  der  kai^^r,  iI^t  irrund  It.!!  sich  Iv'iri'n 
uod  maK  den  durcbUucbtigen  tloli  wol  tx^kclir^  n.  Böacii; 

ich  wusle  nicht  wi«  kh  Ufcatrt  mr,  kunnte  micb  in  die 
odM  Bickt  findeo.  an  Mlir  VM  «Iwm  bekchna:  die  «i« 
de»  baMnlhaoi  MMute  ckriiMii.  Semmnt  CtT;  ciwn 
rom  afterdienst  bekehren.  Kuircn  «,  MS;  <r  bt  VW  MiDem 

Unglauben  bekehrt  worden. 

1)  sich  lickclir-'n :  so  wirst  du  dich  hfl<eren  zu  dem  herm 
deinem  goli.  5  . tfos.  4,  JO;  so  ir  euch  mit  pinirra  herzen  be- 
kercl  lu  dem  liern.  1  Sani.  7.3;  werden  sich  ton  iren  Sün- 
den bekeren,  weil  du  sie  drengesU  lJitta.S,  U;  wirtta  dich 
an  dem  albnecbtigen.  llMFS%n;  aif  das  sie  ridi 
(givanUaiBa  nk).  Man,  4,  tts  «od  wena  da  dcr- 
malelns  Ach  bcfcereat  lac;  tl,  M;  and  aieh  bekeree  (gavan- 
did^dfina).  iok.  It,  40;  da  er  rieb  bekert  zu  fott  drtn  hrr- 
rpn.  Keisersb.  tünden  dtt  mimdi  30\  uod  «ich  bekert  hat 
und  biirpfr  worden  ist.  37'. 
ilKkKliltLIt.  m.  ßEK£UBERlN  f.  . 
BF.kKlIHSl CHT,  f. 
BEkEURSÜCUTlGi 

da«  t«nmMn  and  hafcthrtQchiir«n  bitchob 

BEKEHBDNG,  /.  tmmn». 
BEKEBBÜNGSEIFER,  m. 

BEKEHRUNGSVERSCCH,  m.  alle  bekehrunitsTenadie,  wena 

5ie  niiht  gclingfn,  nirn  lirn  ilrnjcnigen,  drn  man  saai  prOM» 
l)(f'i:  auser'iiih.  <:t:irr  und  verstockt.  GöTaE2B,S61. 

BEKKHKl  NnsWEIlK.  n. 

BEkEHUUNGSWÜT,  (. 

Ibr  prtaaiaf  toll  batoteaagawol.  Voead^ttt 

BEKEIFEN,  mmitüt  proitqui,  betehellen. 

BEKEILEN,  euneii  inilruere.  bekeilt  heittl  auch  betrunken. 

BEKEIMEN,  tierminare,  keime  Ircihcn. 

BEkELIiLEN,  vas  bekalkrn,  calce  ohlinere: 

der  ipt'rher  tliPt  dD'  wciiil  hi'ki'lkfn  I  ictruMi^ 
ein  junge«  kalb  ilii-  kuli  inii<t  rin'll.r-n. 

\Vali.h  E.t.  2.  2:. 

BEKENNE,  f.  $i«r  n.  eonfasio,  btkenninis: 
«8  tat  «Ia  «IDm  hehann«.  Virdibb  M  Aaiqrtf,  M. 

BEEENNEN,  faleri,  eonfiieri,  prael.  hckannic  und  lielcunte, 
1)  and  alle  zungen  roIIcd  poii  fickt  iuH-ii  {goth.  andhaiii[)  alla 
razdö  gut>a).  AOm.  14,  It ;  noii  ünl>i't>  n  tiiul  luki-nnen  tinvaili(> 
gu|)|.  l  Cor.  14,  25;  Jcsum  Chn«tum  hekcnurn.  iJ',h.  1,  *; 
ilntt  ist  die  fruciil  der  tippen,  die  scitien  nainrii  Lrltennen. 
El'r.i3,lb  ;  ich  will  seinen  oamen  bekennen,  offenb.  Juh,3,ii 
sie  bekennen  allein  güt  (/Vr)  irCD  bcra.  HD.isteb  1339;  in 
JeraaalciB  bekaatea  aod  bewaglcii  swOlf  apoatd  den  oamen 
Jetn  ChriatL  ScanWios  Mt;  In  Newyork  «ind  neunzig  ver- 
schiedene cliri!«lli(lie  riinf<'f>.ionen,  von  welchen  jede  auf  ihre 
art  goU  und  den  henn  liikennl,  (dine  weiter  an  einander 
ilte  zu  werden.  Güthe  r2:i. 

))  da  werden  sie  denn  bekennen  ire  inis.sethat  und  irer 
TCler  mistetbat.  SJfo«.  36,40;  und  sie  sollen  ire  Mindc  be- 
di«  «ie  gethan  haben.  iM0$,  l,  l;  und  die  prieater 
in  Mhaala  aal  keiBiMra  rfck.  ««IrM.  M,tt; 
die  aflBide  ier  Under  Israel.  IVeh.  1,  <;  und 
Iralen  hin  and  bekamen  ka  «flnde  nnd  inr  valcr  aiüsetbat 
9,1;  darunib  bekenne  ich  dir  aichw  «And«  aai  fcrtala  mahle 
miaielhat  nicht,  pt.  32,  &. 

•)  der  dich  bat  scboo  bekannt  \gestaiiden) ;  er  will  immer 
ne«h  aickt  bekeaneo ;  der  nusd  aoll  nicht  bekeaoea,  wa> 
daa  k«n  lanfact:  alles  waa  ken,  maad,  Mdar  aal  kand 
Lofa«a9,te*; 


ein  kiagtr  kam  «od  a^aeh,  hair  richiar  ich  b«b«Maw 
b«fctagt«r  a«ll  aiir  ihaa,  a«Tiel  alt  ich  beneaaa. 
•  LotAol,a,Mi 


dl«  Baak«  |Mb«a  aaeh.  aag  wataarttabahnancat 

k«to  iKh  Mb  Iah,  aad  al«  aiad  Maam,  war  wib  b«h«aa«at 

t.M.«t: 

Terlanmi,  dati  leb  den  «data  «lals  Terlaarn«. 

den  dieses  frei«  herz  von  je  bekannt?   ScaiLiaa  CIO: 

es  ist  gar  löblich  von  dem  alleo  patriarchen,  dasz  er  »eis 
Volk  auch  vor  der  weit  uod  ihren  grosien  bekenneL  Gorai 
CO,  240.    die  ältere  spraehe  leUi  muk  wotk  A«  Mflh«  s»  daa 
^eniJir :  der  warbeil  bekennen ;  er  bat  aller  aack  kakeOBts 
auf  sie  sich  des  bekandl  und  verjacb.  Phä.  • ; 

der  küng  des  scibrrt  hat  bekeni.   SeawAazs».  117, 1  ; 

weisrii  iill,  dl«  junkfrewilcb  bild 

in  lieb  ist  alziiil  rauch  und  wild, 

und  seiner  lieb  all  leicht  bekenU  H.  Stcca  I,  430'. 


4)  aehm  aaaM«  bckeaaes  (bcomb  aaaa  piaBierL  L  wmm 
Ct  4f  /halb  MaNL),  aagitaaf  naaa  ciaar       («ttaiBcs  h^ 

sten  tu  acfauu  und  gnten  «(waa  «asubringea,  aal  ar  adnea 

namen  bekennen.  Sotomos  678.  ftn  iartttufiti,  tnbt  be- 
kennen, bfdJIer  derseMrn  farhe  hinzuwerfen. 

6)  «en  aochrn,  sie  bekennen,  geben  kt*d,  zeigen  aw,  be- 
sMiaa,  pr^lleri: 

SSt'umMi  die  lait  bahaaaa«. 
Waaaiu  Mi 
lagafa  vir  aaa  in  aalunaa  dar  aliaa  baiikartaalM, 

di«  verilBgat  ans  b«heBBl  oft  aebon  aBswaeitenden  Bamea. 

MmI,  »0. 

6)  auf  einen  bekennen;  da  sol  denn  Aaron  sdi>e  beiik 
liende  auf  H(in  {lirs  bnckes)  hcubt  legen  und  bekennen  iJ 
in  alle  mlsseihat  der  kinder  Israel.  3  Mos.  16,  XI;  wiltn  aber 
nicht,  wollen  wir  auf  dich  bekennen,  daa  %ir  etaen  jn«- 
gen  gesellen  allein  bei  dir  fanden  haben.  SviBaaaU; 

bekenne  selbst  auf  dich  mein  kranker  »inn, 

h»5l  du  nifhl  «rtiiild.  ila-z  i<  h  «o  flfn<l  bin»    Pttwni«  SST; 

die  sdiwangere  magd  hat  auf  ihn  bekannt,  thn  als  valtr  ib- 
rei  kindet  angegeben. 

1)  hekaanca  für:  aobald.  j«niaad  ia  Blr  r-hp^fam 
(ci  jabii  hns  ina  aadhaihain  Chriata).  M.  »,  »t 

i]n  riliriin  finft  kflnlaes  bekanni 
luicli  für  sein  kiiid.   Gorai  9,  211. 

•fL  erkennen  für,  vnd  o,  b  sich  bekenoea  ttr. 

•)  bekenuen,  mU  ftlge$atii  ich  bekean  wo), 
«iur  ackaldig  iat  nnd  er  dfaa  all  aiit  Beb  pbcn  vO,  a« 
machlu  laaken  rechtlich.  Enaaasai  «laiiB  de$  munis  4t*;  ick 
bekenn  es  wol,  es  ist  wor  (dost  «t  «irtr  ist).  49'; 

und  al^ohalil  bekandl  er  frei, 

es  fflUst  sein  eitel  irAgerei.  Albbbps  168; 

da  Gentianoa  offiwtHdi  bekeot,  daa  ea  wol  war  ad.  ktoscBL 

10* ;  und  Hwido  bekennt  rund,  iVjf^t  er  der  harken  kein  sti! 
wcifii  zu  linden.  hS'.    nut  tnf.,  ich  bekenn  billig  aeio.  Lt- 

THbRs  i>r.  1. 411 :  ich  Lekenaa  —  «haltaa  tu  kakeo. 

9)  sich  bekennen, 

a)  ich  bekenne  mich  ein  sflnder.  HcLA-icaiaoa  Mt  ettf. 
doetr.  ekr.  134;  der  cur,  des  aoha  ich  mich  hekaaae.  Scaa- 
Lsa64S;  die  Tomehmen  pertonea,  welche  aick  keat«  ab  £e- 
ner  d«a  idckiobflrhaupU  bckanaUa.  Gsm  M,  32«. 

b)  das  8tM  ans  t8,  and  ist  gewoaheit  der  guten  gemüt, 

.sich  liulilig  bekennen,  da  kein  schuld  ist.  Keiseh^b.  tindn 
dii  iiiiin.ls  ib';  sie  bat  uui  Verzeihung  einer  groszen  ubeltbat. 
dfii'u  sieb  ^iriiiMi  Jie<.e  daiiic  schuldig  bekannte,  \Vn- 
LKSD  12,  3H0;  denn  dieser  bekaonte  sich  selbst  als 
digen  ihrer  Vergebungen.  G4)taBlg,Ul;  «r  1 
wiitiden,  f\ir  uIhtw unilen  ; 

alles  w,ii  tifiKam.  wa«  lulilich  »ich  nennci, 

was  »ich  selbit  bcriich  und  willig  bekeanel.  Loaao  S,  SIS. 

c)  aich  aa  «taam  glanbea,  einer  lehre  bekeaaeo;  tit  h*- 
ikkaadaai  «erbraakfl«}  «rbakanataich  la  «ea  feM«, 

^esffAl,  dojs  er  detiea  «afer  «et*;  «r  awMla  akh  aicht  dw 

Schrift,  tu  der  OTkoode  bekennen. 

d)  sich  Fief^en  einen  bekennen:  bekenne  dich  gagaa  iai, 
getteh  ihm  deine  ichuld.  Keisersb.  sie6en  scAridemS. 

e)  sich  (»if>i)  bekennen,  eingetlekn:  er 
bekennen;  du  must  dir  selbst  liekeonen. 

10)  im  M  jk.  öfter,  imttitUm,  tmttj 
bekoiaea  a«<*  die  all»  iedeNfanf  «sa 
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bekeno«!  {leUHck  erkeanl).  kmUnang.  r. ,  vor  dem  er  dann  l 
aic  kciB  frauw  bduadt.  Mrf.  MC;  der  da  Hch  mIIm  bekw- 
Mt  KiiHM»^  Mtm  Mhfito  ti  ta  mit  4ar  üeb  n 

hen,  da«  er  in  bekaoL  ehr.  bilger  43 ;  gleichwie  wir  ia  te 
tanre  eitel  wasser  bekennen.  LumER  3,  80';  allwo  ich  aiidl 
dem  fichniler  (i/rr  landtthaß)  narb  wieder  eig  «nif  bdttll- 
nen  (jurec^J  ^ndfn)  konti'.  Stmj<l.  l,  S23. 

BEKENNER,  m.  eunfessor :  die  LcLeitniT  tiiics  f^laubens; 
der  bekenner  dieser  lueinung:  bisher  nannte  man  die  strenge 
kanst  bandwerk,  ganz  angemeasen  und  ricbüg,  die  bekenner 
(«ick  s»  ikr  MkanMiidM)  ioiUea  mit  dar  huA  wtkea.  Goru 
13,  i«t ;  mmtchcamMÄtaiig  Dingt  iaiMr  nit  den  bokenier 
(ier<''!lii-n  srllist  an.  Kitücsa  11,  M. 

CEKtNNKlil.N,  f.  die  u-anne  bekennerin  eines  glaubens, 
der  auf  liehe  geiiaut  ist.  Gotte*  3, 123. 

BEKENNGtLI),  n.  ^riiii^xini,  ätr  dm  guliherrn  lu  aner- 
kennung  irinet  obereigenlhumt  enlrichlrt  wird. 

BEKENNIG,  cuMau,  awfthirfM/  nad  der  rwal«  dcraelbten 
münze  fidMil,ud  Muiioidi  iaL  Ma§M.  wtUL  «.  IM  (i.  UM). 
aft  HatTiM  IM. 

■EIENNTLira,  1)  gettdndig.  eingettSnHQ,  t.  bafenMüdi: 

btr.  mtim  gesell«,  du       Li  ki-nntlich, 
du  habsi  Ir*  gelobt,   ßstn.  sp.  SM,  3; 

Mahwelclirr  rupcico  attfichnft  dies«  aus  unsenn  befclh  trcu- 
Hdi  gedruckt  wir  bekeodiich  sind.  Luthki  l,  647';  lieben  brü- 
der,  das  ist  airabo,  «n  seieben  das  icb  macht  bab,  wiJcr 
doctor  Luther  tu  achretbeo,  ood  bitte  euch  alle,  ir  wolt 
■in  bekaoilich  oad  acHgea       %  m\ 

t)  «rtontar«  Mhwil.*  dteiM  «Ml  «leh  m*  d«»  daa  all« 
heiligen  werden  nlcbt  mehr  than,  dean  gott  loben  fan  hlmel, 
(las  er  sie  in  irer  tiefe  angcseben  und  sich  alJa  inen  be- 
kcntlicb,  lieblich  und  lublidi  getnarhl  bat.  LuTBEa  1,  478'; 
umb  und  von  euwer  cltiTn  witlrii,  üi-l  er  berr  JobUMSi  tcM 
ihr  uoa  bekentlicb.  Kiacuaor  »enduim.  446* ; 

to  aalehan  b«h«DdighM  aabaierfeik  IL*«ewV,W. 

BEKENNTNIS,  f.  und  n.  tonfetsio:  wer  got  bekennet 
and  oicbt  liebet,  der  wirt  nimer  sciik  von  dem  lickentnis. 
lleaL  diutfch  t.  8&:  sieb  in  disem  sinne  da  ist  di''  biArnt- 
■ift  aae  liebe  das,  daa  bckenl  ist  oder  wirt  ae ;  ^die  ganze 
MwMaia  fMdaaacn  aie,  da  aei  nichts  gut«  drinnen.  LÖraea 
s,  Mf :  4i  ri»  dach  adto  la  Aafikuii  bekcaaat  hahcn,  «• 
•ä  oicMa  wMer  den  ^obea  in  aaacr  bakanürfa.  daa.;  ar 
bat  each  gedrunf^m  zu  der  herlicben  öffentlichen  bekentnü 
Christi,  e,  n*;  und  diese  stille  bekentnis  des  einigen  manne« 
(Los.  Sfe>\gleT)  sol  alleine  mcLr  schreien  für  pnti,  denn  alle 
ire  ichreier.  6,  307*;  darauf  bittet  der  wirt  der  abrecboung 
ein  bekenntnia  unter  i.  f.  gn.  handachnR,  welches  ihm  auch 
ccfolgel.  ScBwnmcntR  l,  210 ;  einem  ein  bekcnntnis  thun, 
>Mt|Wli  MdMa;  wvvan  ich  dir  das  bekenntnis  machen  musz. 
GOiBi «B  JbcM  SM;  die  hakaaaintaM  einer  adMUMn  aeele. 

BEKEUBCN.  «friere,  terftea  eftwcfcattiwi. 

BEKERKERN,  in  earcerem  inctuderf,  einktrkfrn:  unsere 
frau  ist  mit  einem  kerl  in  guter  arbeit  erwischet  worden  und 
nun  bekerkert,  ped.  ichulf.  in. 

BEKERZEN,  illuminait,  mit  ktrien  erleuchten.  Stieler  954. 

BEKETTEN,  calenis  constringert.  SnciuSaö. 

B£&lCU£aN,  daaciiiiioi  riden,  midn«,  ia  ScUeiien  be- 
gMnia:  die  nUcben  konaten  ridk  akte  ealhaltaii»  diem 
fOrgang  zn  bckichem. 

BEKIEFELN,  mindere,  rodef«:  9u  Ueb«  bbsg«  Im  b»> 
Iriefeln  {benagen).  Wi:i-.k  /<M':j  i:f  r.  132. 

BEKIELEN,  ftnnit  \niinuTf,  hrfiedent 
(loch  dic.'cn  (i')heQ  Bgf 
Boeh  draiuig  tage  auszuhallen 
AMI  Ma  alTCwW  alah  aarrk  g«nuit  beVKR. 

WisLino  5,  m ; 

«oroit  der  .\nior  die  flilgfl  der  Psyche  bckielt.  l.VicijubrU. 
tl4;  die  rufenden  raben  haben  sich  verwandelt  in  bekielende 
nbenfedem.  Kampan.  3«;  spieler  und  achreibcr  «^Orpem 
aad  beaeotlen  «ich  wechaelaeiti|  and  bekielen  «ich  mit  Ia- 
aimdMlaien.  fiegäj.i,vu. 

BEUESBIf,  fltoaa  abnMrf «  dia  a«|e  sind  füack  sa  ke* 
Ueaen 

BEKINDEN  «ich,  proletn  gignere,  kindrr  zeugen:  dasz  üich 
mann  und  weib  mit  einander  bckindet  hätten.  Brandenb.  po- 
Ibai'erdn.  mn  1640  cap.  12.  Gkon  sehirs.  recht  in. 

BEKUGEN  dtfkmnt  oAd.  picbla^ün  (Gaarr  4,  tU), 

mbd.aal.b«kb|n. 


BHUfl«— mLumuii  1«18 

1)  «ikld^eis,  terkUgen,  betdud^gtn  tor  gaitht :  WMMI  dnaa 
der  Ul||r  den  beadnldigien  aeiaea  beklagen«  nicht  beweiaea 
kaadt  rafckiabicft.  aoatsn«,«;  dein  eigen  gehet  «traft  dich 

aad  iat  wider  dich,  bezeugt  dirh,  beklagt  dirb.  LtiriiEa  1,  72'; 
aariideffi  die  herm  des  rapitel»  uns  beklagt  haben.  Me- 
LANCHTHon  I,  552 ;  ist  das  des  slatthailers  Christi  amt  und  (ge- 
bühr, nit  beklagen,  nit  Tertiören,  sonder  zu  stund  und  erst- 
lich zu  der  marlrr  ein  christlichen  menschen  ziehen?  (Ilt- 
raM&,lO;  ob  ihn  aber  gleich  «eia  gewiaaen  naget  und  bekla- 
get ManBaioa  IX* ;  dm  niemer  ecUir  ein  rechtstagi  daran 
er  ait  kaUail  aad  kan  lekea  naat,  veriieb.  lueaaev 
■mdwii.  nsF; 

hh  Ma  dar  Aal»  der  ich  beklagt  bin,  untrhuMig. 

B.  Jut.  voa  Bbaumsciiw.  Sutanma  t,  4 ; 

dann  dem  kein  srhwein  atfaklf  Wta  dttf  dtf  1.  f«»»*y»itttjf  k^ 

klagen?  bienenk.  17)*; 

Jutiiier  auch  selbst  an  dam  and 
beklagt  gar  sehr  viel  rcgimeoL   Artia /'aa(a.40^( 
gedenken  magai  du  allei,  niclii  alles  darrsta  aagao, 
da«  aafen  nfleeat  baaie,  da«  denken  nicht  zu  trataa. 
«U  anr  aiebi  dela  gesriaaea  dich  rar  dir  a«ik«  MÜüifn. 

Lösau  3,  4,  87  : 

man  bdtlegte  aie  wagaa  der  hurerei.  Opitz  Arg.  %  147.  la 

dtesem-sMa  qNUir  f(rail«n<  daafc  «.  akh  kekkgea  aad  der 

beklagte. 

S)  doler«,  dephrtre,  deßtrt:  das  beide  grosz  und  klein 
«oflen  in  diesem  lande  sterben  und  nicht  begraben  noch  be- 
klagt 0^*^  geklagt)  werden.  Jrr.  16,  6;  uad  ist  ketacr  1«!^ 

wahret  denn  beklaget  Lctiieh^  br.  s,  TSi ; 

dein  «chinach  das  rTrin^fli  «n?!. 
und  lohnt  den,  Ult  sein  tiiml  bcklart. 

ScHwiaiKüatSfi  Iii,  3; 
«eben  da  gewesen  das  beklag  ich. 

SCHflLF»  iliS*  ; 

er  regte  sich  nicht,  icb  schri«  und  beklagt  Uu. 
dar  e  •*  adr  and  aebl  ■«!  i#darbolM  die  UagaL 
6ATBB  40,  tlS; 

unii  bokl.ipcn  mit  mir  iin^cr  irTneinc"!  KCfchlck.  1,3M; 

indem  ich  VViakelmanos  abscheiden  grenzenlos  beklagte.  >&,  Igt. 

3)  sich  beklagen,  queri,  conqueri,  mit  gen.  der  gaehe,  oder 

dm  prat^  ab,  Ober:  da  kam  der  teufel  in  geslall  dnar 

frawen  bei  nacht  einiat  an  aein  zell  und  kioplbl  na,  aad  ba« 

kiafl  tkk»  eia  Mcki  nieaea  mar  Ua  kaoMS.  latanasi.  ad»» 

dta  di  ak  Sf ;  wann  man  etwan  einen  rat  and  fahch  nrtelt 

aad  der  *irh  hrdagt  kumpt  z&  Iren  einem,  und  spricht, 

w!e  kttndent  ir  so  seellos  leut  sein,  das  ir  ein  sulirh  urteil 

ftehen?  61*;  und  es  werden  sie  beweinen  und  sieh  über  sie 

beklaften  die  könige  auf  erden,  offrnb.  Job.  19,  9 ;  nun  beger 

ich  von  euch  zu  wissen,  ob  sich  der  erste  berr  ab  dem  an» 

dera  beklafea  mog.  B»ee.  S,  ISO*;  darum  haben  «icb  St  leiea 

der  aacrMaentsstUmmelung  nit  zu  beklagen,  bienmüt.  M*; 

dasz  Belial  «ich  wider  each  aal  einen  aak  and  «nlkiia 

gewalt  beklagu  Aiaaa  prae.  9,  S ; 

daa  (aa  tUh»  daa)  bafciräm  atab  alt  uad  Jaa«b. 

TraemaMiM.  C6^; 

er  beklagte  «ich  daräber  auf  das  lebhafteste; 

*o  ti'irc  meinen  rni,  du  wei»!,  «ic  liier 
711  Srhivvi  M.-h  iille  redlich»  beklaren 
ob  die*es  landvoK»  K«i<  und  wuiarei.   ScaiLLia  519'. 

BEKLAGENSWEBTH,  delendiu,  deploraadia.- 

mlr  «eheini  der  b«ebaie  stand  e«  aft  beUafaaawanfc. 

llaee»eniil,Mi 

gcwU.  der  Itt  beklagentwerth, 
den  seine  geula  nieni  «rbart.  9,13; 
der  fraoen  auaiaad  lai  beklaaeaswanb.  GAtib  9,  4| 
BEKLAGTE,  m.  nm$,  ein  beklagter,  tagekUgtert  dar  ka> 

klagte  in  rechtfertieung  stünde.  reitfcskeiBinrrcrr.  ordn.  1501. 
§,4;  «o  der  beklagte  sich  zu  antworten  widert,  ordi».  dtr 
tenntec  frfMirmbik.  ger.  IMS.  l,  7 ;  beklagter  spricht,  |i|a  aB| 
beklsattar  sol!  mir  thun      viel  »U  irh  benenne. 

1.  fi,  M. 

BEKLAGTIN,  f.  rea.  Hirru.  UUn*L  3,  »0. 

BEKLAGONGk  f.  1)  oc/to:  ewige,  aeitlicba  beklagung,  ptr- 
aala^  iuniierenae  eeli«.  Fniaoiua  aemrari.  «la.  a)  äohr, 
bedaawar  dar  wda  alt  aaeee«  kaUaiaBg  ea  die  aide  fs« 

schattet  wurde,  maalaffetn. 
BEKLAGUNGSWOliOIG,  d^tloraadw}  ^  nnglleklkher,  ke- 

klagungswürdiger  mann.  Klikcbr  3,  SC 
BEKLAMMEHM,  c»mp<igt  nndn.  d«aa  a44cA  «pprtktndtre. 
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BEKLÄREN — BEKLEIBEN 


im  «nt,  dm  Umm  wtn  *urch  mark  und  Mm 
nifc  hT  äM  traoftM  n,  fttklammert  puls  aa4  Ii 

Cküiit  80. 

BEKLÄREN,  deelarare,  erklären.  ungeteöhiUick. 
BEKLiRUNG,  f.  «rkUnrng.  bekknug  4«  labcL  &  Stcni« 
W.  S,  tl«*. 

BEKLATSCHEN,  Of/filauderi' :  die  srhauüpirlcr  wurden  stark 
bcklaUcbt;  ji'dc  anspit-Iung  beklatsclitn.  j.  bogabnen.  er  be- 
Uatsrhl  a!k'«,  klülicM  über  altes. 

BEkLALiüEN,  drewn  »Kiere:  knocltea  und  beine  beklau- 
ben;  broi  und  klM  bdtUttdMa;  diw  ndtt  in  4ai  iMP"^«» 
bcklauben; 

M  laubra  (haUB  doh  dto  «acfa  OeUiif  beUanbtn. 

Wam»  S,  ». 

BEKL&ÜEN,  ungtifb  <iiffrit(re.'  andre  binden  •plittcr  U 
die  nackten  fingrr,  nuf  rcrhnung  ihres  kdffo  beUiBt  EU  mId. 

F«.  Ml'LiE«2, 20;  ein  beklauter  teufrl. 
BEKLEBEN,  bckl.Mf, 

l)  inlrantilir,  aJluicrere,  fest  kleben:  itl  elwu  in  mcioen 
benden  beklebu  Hwb  31,  7;  omIb  glMn  Äld  beUcbCt  an 
aeiaer  baut.  Lnrau  3,  n' ; 

ein  ODiüchiig  leben, 
darin  er  Ihui  tödlich  belüebea.   H.  Stcn«  Vf.  %  Wft 
in  einem  iMiorUcbeo  leben 
i»  ieoger  je  mehr  daria  bekleben.  U.  2,  M*t 

dfe  Mhoat  aoi  sweige  bdOdteo  nun  Bllerbeften  fin 

men  des  Uecbts.  Sien  323;  denn  subtile  und  grniüzo  raben 
bekleben  («Iten  am  klobeo  und  reinen  sich  vuin  leime.  Ma* 
THESitJS  im';  sh  wird  ir  ;iN  viuti  fliege  mit  den  füsien  im 
bonig  bekleben  imil  Marken  Mcijjrn.  ;'erj.  ro^otfk,  2,  28 ; 

und  sein  lircMfach  lioni|irreicb, 

«•  bMtehe  und  beklebe, 

bft  ae  wird  den  tternen  gleich. 

S.iiTAi  522(0.  169J)j 

rriaete  etlicbe  SO  meilen  .yeiler  in  die  weit,  blieb  endlich  in 
einrr  sudt  beklabco,  «0  iicb  ml 
feUenb.  2,  $71; 

dea  waatrert  nataar  Ilm  baUabto.  Biac»«2,43l: 

wie  quecksilber  im  Oor  bekkbt  oA  Anch  kdcr  itatt.  i.PME 
Hesp.  1,  ue.  «.  bekJeiben. 

^^2Mraai<Ma,  Ulbmtt  di*  mai,  iu  fauUr  mit  pikier  be- 

BEILECKEN,  ospergere,  conspergere,  maeulare,  besprengen, 
ttIprUMM,  baekmeitzen.  die  grundbedeutung  von  kk-tkcn 
Ueckte  (mhd.  klacte)  scheint  schmeissen,  sprmgrn,  und  wie 
dieicm  eiti  unl/j^n  syinngi^,  mtut  aueJi  dem  klecken  nu  star- 
kes klicken  wteriieyen,  abklecken  irt  ^nrengem,  ankieckcn 
ansprengen,  aufklrckea  m/bfrmgmt,  mUkkm 
xertchmtuten,  mhd. 

ia  taa  bloeie  lag  er  beclocJieo.  rr.  Cauni.  160, 1  nach  A, 
bemnnen,  besprengt,    meAr  unter  Uadna. 
baUacieo  In  mit  hör.  pa$s.  K.  357,  8 ; 
wenn  eine  kiih  in  kaih  frefallen, 
diaaelb  bekleckt  die  »nderti  alle.  Wauis  3,  <1 ; 

die  alten  cercmooicn  mit  grossem  misbraucb  bc- 


Uecfctna« 


hier  iieh  leb  armer  mensch,  nnd 
mit  to  Tiel  hiulichkeit  der  sfindea 
mein  erstes  schönes  kleid,  wie  iii  es 

FLiai.ia  8Mt 
das  pafier  beklecken.  CBaiasa^M; 

la«  Und  die  «lege  bddeekt  bitfe,  so  ksnten  «cie 
den  feinde  die  windeln  in  da«  gesirhtp  «.-rfi  n.  UUsf,  */. 
leule  «0;  und  bekleckte  mit  »olchem  (Innil  dn«  p:irizf  lipim- 
licbe  gemach.  Jurundiss.  4l;  sun.lcriich  sein«  nh,  <I;i-y  sie 
ihre  kleidung  nitiit  mit  »o  viclfarbigtcn  bändgen  bekleckt  bat. 
gesfienst  277;  bald  steckte  er  alle  haare  in  einen  mit  glän- 
zendem schmelz  bekieckteo  aammelbeoteL  FH$aA.  2,  122; 
denn  das  herze  trolle  nur  ran  «oiM»  s^en,  dm  denMdua 
mflUnroot  cadBch  eis  bdUedlM  code  Mhann  «Ma.  S.SM. 
*.  beklidteo  «ad  bdilfebem. 

BERLECKSE.V,  frrqtimtatit  det  roriqm:  naiROblode  bt* 
klecksen  alle  wände.    «.  kicik«;  und  hfkl.-M'n. 

.BEKI.EIREN  beklieb,  fod/'^dTc,  mdirr^  agere,  irariWn, 
Haiirmcaiui<  mit  bekleben  lahd.  rlil^pen  — tchlipcQ).  aUt.  U- 
nan  elUia  bikitban,  keimen  und  anrcacksm,  tUL  19.  Ii 
bekltben  bekleip  beUibco,  flai.  bekl^fcn: 


14M 


I  HHM  1 

der  triwe  ein  rabl  bafcNbaniii  ftaht.  Amlittta 

dA  diu  galle  in  dar  trivwa 

an  iu  beUeip  aA  oiuwe.    295,  M$ 

dai  daa  fleiiorlebos  leslehias 

iBnar  Nu  aata  bekObaa.  In.  <3,  o ; 

«ta  ata  gealahia  wwa  fcelllbea.  gvtf  fra%  4 ; 

ob  tim  le  honen  beklibe.   Tr'.st  47!»,  1«; 

giieehclt  hAi  iriuwe  und  »chimpf  vcrtritipo 

und  l«t  Uber  die  werit  beklil>cn.  lienneriWix 

da;  in  dem  weppe  ein  mürke  beklibe.  .  .  .; 

davon  om  h  im«  der  lluorh  bekleip.  HADrTi,Mt| 

dem  muo(  der  Ouoch  beUlben.  ft,  &Mt 

•id  wHRiirclbar  dVe  IdmliW  ai«r  lieben  ergibt,  d*  awa 

sagte: 


aolMD  alle  Hflaeha  Uabaa.  FkaiasMa  13«,  11t 
der  iMah  kiabat  niaaMT an.  BaBatlilSTi 

trurif/n  ist  swjladi  haßtn, 
der  wünsch,    nhd.  beispiele: 

piti  an  acht  roen>cben,  die  do  pliben, 
Ton  den  der  «atn  noch  ist  beclibea.  /asta.^.  tUfli 
wenn  man.«  wii  altuhoch  treiben, 
so  kon  weder  kib  noch  seel  bakleAen. 

AsaicoLA  ipr.  23S; 
ein  «lein  »oli  man  cb  schneidig  atacban*  - 
denn  ein  bös  ln-n  zu  nileii  sacheSi 
worin  der  leur>-l  i«t  t>ckliebeD, 
da  wird  er  scliwertiih  aungeiriebea.   Waldis3,  4: 

mein  gebcine  ist  beklieben  an  meinen  ffleiach  filr  de 
aclirei  meins  seufzen.  Lnm  sind 
^ea.  S,  277*;  obwol  der  aune  nicht  allzeit  bekleibet  und  auf 
gehet.  «,  209^;  daa  der  name  Mahmct  allein  drao  beklicl-e: 
ist.  8,36*;  der  hofnang,  es  snlt  ,le^  orl^s  ir  cullegium  b^k^et- 
ben  und  bestand  haben.  Ai  i  kih >  u  idn  Wilzel  fl2*;  nahm 
weiden,  band  da«  Untzim  iicliacku)  pferd  wider  zusanunca, 
die  weiden  bekleibelcti  dem  pferde  und  wuchsen  ao  scbr. 
dasz  ein  ganzer  wald  auf  dem  bäume  ward.  E.  CtAartan 
biilanM  26;  dar  meenrettig  beUeibt  gen  foo  iha  atibn. 
«an  ma  bWu  «Ickleui  daran  ine  laad  eetaet  TaanBui- 
nt;  «ua  ein  kalbieiB  gehrodiBn  «tr,  den  aoU 
da  etodt  dieaea  bmaia  twisdien  die  bdn  in  den  i;ar- 
len  setzen,  so  das  kraut  anfanpe  ru  brkleiben,  soll  der  bruch 
des  kind»  heilen,  1229;  wachse  also  lr:iü(lich,  dasz  «o  maa 
ein  blatt  halb  in  ilie  enie  steckt,  pd  !)ek!eihe  es  bald,  ge- 
winne auch  seine  wuneL  1371;  das  reislein  lidüicl».  imh 
piiit«Mt 


aar  daa  da  fUn  in  IbaibeUalbat 

'  eirif  blalhat 
uvawAi.» 


viel 


a,  nad  meinen  an 


Ir.  Mbalfl^i 

PI"; 


drbt,  mit  le<en  nnd  a»tt  sebralbaa. 

Oriri  I.  SS; 
du  aber  wlrci  bekiciben 

mit  unverleschlrr  ii>'r,  so  lanire  man  tuir  srhreil.^.n 
und  ihalen  merken  k.m.    i.  ; 

drum  wird  .^urh  euer  nihtn  -t-  i«!  eruiii'n  und  belüeibes. 


kaa.  %Ui 


so  lang  ein  mensrli  .iIH.mt  iteii  lu  rrrri  lotteo  I 

mein  wundsch  doch  brinirt  im  .schreiben 
den  mangel  wieder  ein, 
mein  wundsch,  dem  tu  bekleiben 
der  himmei  hold  wtfd  «ein.  3, 79 ; 
die  berOmbien  lieder  bleiben, 
wann  wir  Mng^i  pestorlien  »ind, 
was  diiroh  Vit'  nirht  kan  bekleiben, 
fAhrl  dahin  wie  rauch  und  wind.   2,  130; 

die  tage  .sind  beklieben 
und  aller  cwigkeu  zum  dcuknial  aufgetchriebeir. 

ScüLTiTU«  bei  Lessing  8,  T!i ; 
mich  duokt,  es  wcrd  «o  mir  di«  schsod«  mit  beUeÜMa. 
nnd  eine  ama  Jaai  mir  anf  daai  hanaa  bleiben.  ^ 

ininNaadr<aa<17,  III  t 
niebt  vor  diesem  aar  aOabi, 
4a  da  pHagesi  aelbat  sa  semlbaB 
was  Thalien  kfinte  lein 

und  nicht  uowerih  zu  bekleiben.  Sia.  DAca  XI ; 
achreibl  schoa  eia  bnch,  das  kflnflig  wird 
so  knaa  aann  md  aNnd  am 


bitnmel  bleiben. 
TscaaBRUM  127; 

die  holnung  ist  beklieben. 

cm  M.itnni  von  guter  zucht 

bringt  .selne^  glei.  hen  rrtii  lit.  343; 

so  recht,  durch  ehlich  »ein  da  baut  man  pflanzen  an. 
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BttuanBw— iKKijamiif  i4as 


(reieut,  c-9  auch  dir  iJrr  schäne  «tarn  lickleibea, 

wie  Inline  wird  er  wol  bi-i  unlii'ni  ninier  bJeibCOT 

(jIIII'HIU» 

ch  kniioi  diu  neue  reich  im  s.iiid 
bcklieb  und  rorliie  wiiricl  laiid.    I,  .'»sl  ; 

gib  gotl,  das*  körn  iia  feld,  in  un*  dein  wort  belilaibo, 
UM  wir  thaOt  feabaa  krot  der  »eele,  iheili  itm  leibt. 

LooAU  t.  9,  19; 

Weun  die  pfropfreiser  hcklirbcn  sind.  Lontm.  iflH.  ITSj 

wird  der  wun<ich  bekleibcn.  GÜNnuM4t 

wie  ichlcctil  i'^l  un^pmi  lifhen 

4er  abscbipd«wiin«rli  bcklii  ln-n, 

4»r  f(OU  »o  i^iriliLli  liai  >    ::u'i ; 

4er  in  Mincr  brutt  bctlicbn«  'tiochmuttwuiiea.  »7; 

Mb  im  bekliaboet  mitaen.  7S1| 

und  die  wQn*rhe  tind  beklieben, 
di«  des  bimmeU  obr  enuchi.  101^; 

wo  er  (dtr  ««gen)  bekteibea  coli, 
M  gebt  Mf  goues  weRen.   lOSH ; 

«ia  pflaoi,  die  nu  oft  foit  «etst,  bekleibet  nidiL  Enmc 
^ftt;  ja  ei  gmUcki,  dtv  im  mtm  M  mMm  bdtWbt. 
Wim  «nik  »0; 

Bf  In  MiiApfbr  gib,  4ats  waa  Jeirand 

f;e<uDiren  hat  mein  schwacher  muad, 
n  meiueni  beneo  mag  beklelben.   CtifiTi  <.  IS; 
allein  bekleibi  mein  wuaach,  isla  nimmer  seioMwian. 

OvKaaitCKs  VirgatM$.  ISO; 

die  lelehrtea  liad  antiiiig,  «er  die  Maie  Thoaaa  uater  ihacn 
naiea,  «Iläa  aaaAea  Baeb  die  cdlea  der  maeoaei,  wricbe 

80  tiefe  niirrrl  in  diesem  neuen  boden  scbln^.  d.isz  mp  un- 
ter allen  uactifolgenden  slaolsveranderungen  beklieb,  und  sich 
VOD  Zeil  zu  zeit  in  ilt-r  LtTliili^tea  hlüte  zeigte.  Lii»»i7iclO,  306; 

hitt,  wo  diauln  kaum  bekleiben.  Wuluu  23, 43 ; 
tttteilt«,  et  aMMe  eia  blaaMoetodr  betlMaa  erie,  aa  de»- 
aeo  fbltkoamea  sie  ^ezweirelt  UMir.  Mcs&bcs  4, 88 ; 

so  mfi^t  ihr  d'  nn  irn  drcrk  bel.!i'lb>^n.   GAXU  13,  Itt; 
ob  M.'  iilh-  ''shin;tn,hr!i)  frisch  beklriboil, 
wird  »icb  llnileii.   wenn  >ie  dorren, 
ward  ich  neue  stücke  schraibea.  47,  Wt ; 

aaf  dea  {mMm  tkmm  der  jwk».)  plbaste  der  eaige  gUitaer 
iaa  edle  fett  Jesan  CInistnra,  dan  es  dariaf  bekleibead  des 

Hamines  natnr  verrdelle.  5«,  234 ; 

mich  (rojc).  di>'  der  wind  iimnerkt  niil  leiser  kla|;c, 
die  ich  in  ihau  und  repen  darf  hrkti-il>rn.    Pi4Ti!<(  29-, 
in  den  boden  eineewonell  bin  ich  «iraucb  der  rose, 
und  vom  fflorgeouiaB  feefoeaan  bin  ich  fest  baldiebao. 

liCcEUtait. 

0$  dücftffr  Mm  iai  wtrt  /M  erkoUca,  ja  anm  bt  e*  A<tU< 
aaaNidk.  «ea  dtr  mcrsrf  mter  kleben  «latf  ilefbea. 

BEKLEIBEN  btllrit.lc,  illtncre,  into/eir,  u.ire  nihd.  l.fkl.-i- 
lien  lickleiptr,  un  l  tu'  d.inim  vnn  hckit-ilii  n  lii'klitl»,  mhj.  he- 
klilien  '/""-  H-hu't'.en  :  die  trand  beklcil>en,  wiii  lehm  be- 
ttreithenj  in  StUlauraffenland,  da  die  heuser  mit  bratwur^lcn 
geceanel,  mit  hSlrif  bdJeibt  und  loil  fladen  gedeckt  seind. 
de  sauribiu  eMmrm  f.  XL  nispridu  dm  trmuilm»  be- 
kleben. 

BEKLEIBONG,  f.  «mim^'o,  mhd.  bekOboage.  lieber  Marift 

bekleibung,  amraiifiarto  Mariae,  «eil  neeb  («abrMf*  rottbrotk' 
U-T  vi-rhunditiung  .Vürri  rmj'fifnq,  drr  hrilund  in  ihr  lu  uur- 
:eln  begann,  m  C'omiad  voi  DAftss.  nam^HfA  Iii  iin«pr  fr>i»en 
fliliellag,  bei  I*niLA!«DER  2,  21  fraw  ItlOwel,  in  nrkunilen  rlifier- 
tag,  beclibcr.  Scairriu  HailMU  i.  96.  91.  Scia.  2,351.  be- 
Ucibung  kmn  alt»  Umknfl  im  itjhu  der  tdmmtmckaß 
tnitodi  titt  bahnt, 

BEKUaDEN»  fHtHrt,  mU  bakMdea  (aler  aar  im  pas- 
«feaaO>  aal.  beUaedea,  gM.  gaTasjan,  ebd.  pidecchan,  giwd- 
lan:  ich  b'ra  nacliet  gewesen  und  ir  habt  mich  bekleidet. 
Afiii'r/j.  '2'.,  Liti:  Ith  «üs  riackcii  und  ir  bekleideten  mich.  Kei- 
SERsHtHi.  jurii/i-ri  dfs  rnimdi  i'i' ;  wie  der  nber^t  pri<•^(er  be- 
kleidet si'll  'ipjii,  so  rr  in  den  l<'inppl  woll  gon.  7s';  das  sie 
esaen  und  satt  werden  und  wol  lukleidet  «lein.  Et.  33,  19; 
ich  sage  euch,  da9  aack  Salomon  in  aller  seiner  heriicblieit 
Bbht  bekleidet  twaiea  ist,  als  denelbiien  eine  (fett,  aih 
Saalaoaita  «aiasida  sik  «i<  aias  |>lil).  JVWM!  «,»;  «crefa 
fromme  frau  will  bahallaa,  itr  belilcide  sie  wo),  gebe  ir  wol 
zu  essen  und  nebeie  sie  leillich  in  arm.  Leaaaü^  1(2;  end- 
lich kam  ein  junger  mann,  der  war  wol  bekleidet.  Scacmcs 
151;  ein  balken  (an  dem  palasi),  wie  er  solte  bekleidet  oder 
geroablet  werden.  Weise  ersn.  3 ;  das  herz,  das  man  mit  wei- 
cben  bekleideiea  bladea  uad  nicht  mit  roben  piDea  abpll&ckt. 


Pm  itof  drtulu  im  kukwmmiktt  dtr  uttn  ipratie  aas 
(stamm.  4,  m%  dk  tfilm  erttbU  dimn  imtk  dk  ftmif. 

mit  oder  in. 

1)  mit.  es  knmpl  ein  alter  man  crauf  und  i*l  bekleidet 
mit  einrm  üi  idcnruck.  iSani.  28,  tl;  meine  Widersacher  müs- 
sen mit  scbinach  angezogen  und  mit  irer  schand  bekleidet 
werden,  wie  mit  einem  rock.  jm.  109,  20;  und  war  bekleidet 
nlt  einem  sack  und  faslet  tegücb.  Jai.  8,  6;  Jobannes  aber 
awr  beUeidet  nit  kamelharen  (^eHL  tb^l>>  laflan  alban> 
daas).  Mm.  t,  9;  da  jangling,  der  war  aiit  linwaad  bddei- 
det  auf  der  bloszen  baut  (biTaibi|)s  leina  ana  naqadana).  14, 
51;  ein  engel,  der  war  mit  einer  wölken  bekleidet,  o/fen^. 
10, 1 ;  der  lenz  bekleidet  die  bäume  mit  laub  und  Llütcn,  die 
auen  mit  gras  und  blum^,  ein  bild  de«  die  ffiAd.  dtekicr 
fem  li'e^ltcA  atumoA/en,  sie  lantn  de»  Mai  bleidr f<lei^  wbaif- 
dm  und  anmetten  {mytkol.  720.  721) ; 

hat  er  nioimer  gebön.  berr  briuiigan,  daix  man  die  minner, 
welch«  dem  henla  sich  oabn,  mit  dar  lAcbesscbOna  bekleidet  T 

lAÜMi,  493. 

1)  ia.  ana  fieiahart  sich  ia  da  eeqeaiftcb  badeidet  iUaiaa 
Bl:  aria  die  iiraar  skh  ia  eia  serv  bedddet  ebeade;  in  gU 

bekleidt  sein.  Maaleb  M*;  siad  in  ganze  gflldene  atOck  be- 
kleidet. Faoiifr.  3,  394^;  und  disz  ist  rilleicht  die  ursach, 

waruinb  unser  muler  in  alli  ii  liuiln  rn,  da  dise  bislori  ge- 
malt ütebt.  den  leufel  in  ein  iiiöni  hitkapp  bekleidet  hat.  bie- 
nrnA  '>ü' :  i[i  einen  wollenen  ruck  bekleidet.  pers.baaa^S|Sj 
die  mildchea  ersdiicneo  in  rotb  bekleidet; 

'   saobsi^rlUatodiaaBsobUaalB  gefirbtei  wach*  beUeldai.  • 

i,oeAD3.9,M. 

Amte  lagm  mir  aar  Ueidea  w  mai  bekkMea  aiH,  aMhea 
<mdeTi  iiiisaiaisaistiaajen  mü  be  ton$t  noch  in  mü  dem  aee. 
auf  tieh  folgen  tatttn,  z.  b.  heschlieszen  in  das  heiz,  in  die 
band,  betvinden  in  ein  turh,  beickukea  Ib  lalbaa  Mar. 

kleiden  in  rar  also  unlndelhafl. 

Fu/ürlich  heis:l  rs  nicht  nur  die  w9nde  mit  tOnche  beklei- 
den, weii  tancbe  tunica  selbst  ein  rodt,  mit  brelen,  gcinähl- 
den,  schranken  bekleiden,  teadent  oueb  seiae  gedaoken  mit 
werten  bekleiden,  ia  iperts  bMdia ;  |Ott  bat  Maea  gedaakea 
gdiOrt,  bainr  da  Iba  adl  wotfea  bakIddetesL  Kuaeaa  M; 
jedoch  laste  ich  gerne  gescfaehen,  dasz  der  scfalusz  der  göl- 
te r  mit  meinem  versehen  bekleidet  und  der  zufall  zu  meinem 
»erbrechen  gemacht  werde  Luhemst.  irm  i,  4  i;  e.«f  kann  nicht 
leicht  elwas  Ihörichteres  pnben,  als  das  liestreben  Ton  rechta- 
gelebrtcn  und  ftrzlen,  ibre  .srient  mit  eimun  pliilogophischea 
ansehen  su  bekleiden,  wihread  sie  Ober  die  enten  graadr 
satxe  der  pUlnaaphk  ia  anniseMbeit  dad.  Scamiaa  «dk 
des  absii.  $L  n. 

Bnee  poeien,  rang,  ein  amt,  eiaa  staHe  beUddea  «01  sa- 
gen sie  mit  setner  person,  tpil  sieh  mufiUtn,  damit  bsUsNM^  • 
inrM(ier(  »etn.    man  darf  nicht  schreiben  begleiten. 

Suh  Leklei Ji.'n,  tfidr?  sc,  teitirt: 

wie  ich  eisen  soll  und  trinken,  wie  leb  mich  bekleid<<n  soll. 

L06AI;  2,  1,;*.') ; 

deutsch  zu  reden,  deutsch  zu  ■chreiben  sind  die  Deutschen  jeizl 
beOissen, 

wie  sie  sich  recht  deutsch  bckleld»n,  können  *ie  zur  zeit  nicht 
i  wissen.  8,1,2«; 

seine  wanpe  bekleidet  sich  mit  flaiim,  hnvginr  tf(;i:ur;  ein 

I  theil  iliT  «;i:]i!'  ii  fänget  an  sich  zu  bekleiden  lii-i  nn  lia*  'dir 

hinunter  (mptartoiva  rj  nofti;  rip  lovXtf  jta^n  ro  ovi), 

W1ÜSELMAS5  4, 192. 

BEKI^lOUNC,  f.  eestitas.*  dae  leidMe,  sdiwere  beUetr 
daay;  (br  bdtleMaäg  der  Made  aai  Itaia  anr  gesorgt;  die 
bekleidnag  der  landrOdten  dnrdl  wald  aad  aadsra  pniehsa. 
Km  9, 110;  die  bekleidung  der  «lade  and  tbüren. 

BEKLEINODEN,  gemmis  eraare:  oh  ich  jeder  nissenschalt 
ihren  glan/  gleich  lasse,  so  ist  es  doch  die  poeterei  oUeine, 
wuniit  d  r  nndiM  ihn  sUnto  glslchiaai  bdtldaedet  awrdea. 

LOGAt  3,  2. 

BEKI.KISTERN,  ^utine  obdueere:  so  ist  der  tK>den  auch 
mit  speidwl  denaasaea  bekleistert,  dasz  es  scheiaet,  als  «olle 
naa  da  aea  Istridi  dahia  macbea.  Simpl.  3,  tat;  allda  aa 

einem  Ihore  wurde  diese  glorie  ziemlich  begleistert  (es),  fr* 
tpenst  2SS;  seine  phantasie  bekleiütert  ihm  nicht  die  augea. 
F«.  MCl  te«  3.  HS  ;    (1   u.  i>z  sriiic  f.'lilcr  ZU  hekleislem. 

BEKLEMM,  <ini/iiWi/<:,  klemm,  tcitwer  lu  haben:  gesind  und 
laglöhner  sind  ht-kliTnm.  Ht:NiscR27l. 

BEbLEMMEJi,  andere,  vremert,  aalU  beklemmen,  mkaU 
lUk  ta  bdiljawDCii,  wk  schweaunta  aa  ecbwianaeat 
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fUl  buiulan  uuient  kleine  ichwein, 
10  aiUerm  Ihor  beklviuniLi  M  in.    /') ' > < t 'unfHIa  L 1»  If  t 

ach  wa»  bekl.imtnt  ror  ^raufii 
dia  abg«krtokle  brusi.   UiTrHiu;  I,  liii; 

Toa  baacb  als  bekJemnil  voa  herzen,  pert. 
Umtf,  t,  f  t  läa  logMliciMS  and  beklemmtes  »eufzen.  Wi.i- 
auuHii  1,  it;  ton  uaattiaprachBdieD  «npGadoiifea  iMckkaiiBk 
WiiujiD  1, 304 ;  ihr  ben  tchka  bekUmmt,  «ie  gab  keioe  acbt 

•nf  meine  fragen.  35,  7s ; 

0  war  «i  dicK,  nns  ihr  da«  lieri  Lfklemmte;  SciiiU-sa  37i'; 

ein»  nur  isi», 
Nt'lvil,  was  der  bi  klciunncn  «pek»  noch 
»erwehrt,  lich  frei  und  freudig  la  erheben.  4MJPl 

mein  hert  beklemmi  und  kalt,   GAnii  7,  187; 

mich  soll  die  kleine  Mit 
«OD  aUem  heilen  wai  mich  jetit  bafclauli  9,1X1% 

dl'War  beklemmt  mein  hcri. 

euch  immer  hrtoger 
um  die  LiL-kl«iuniieu  hern-n  wird.  GMtBtiin; 

an  beklemmler  abschied.  Kii>cer  2,  391;  das  das  meine 
seele  so  gdtafm  hat,  raetne  sprodie  so  beklemmt.  Kuncess 
Ib.  4,  US;  wann  niidi  daa  QOslern  und  duften  der  seulen- 
rrilin  TOii  nbMMnmHi  aUlil  Mdanmen  sollte.  J.  Paot  bi«f r. 
M.  1,  si ;  nein  leMnaie  tmg  tm  aüch  ta  beUeaunen.  Biv> 
HU  layeb.  US; 

dar  h«atc  bftfts,  iwar  all  beUawniaB  banan. 

PLArmStS. 

i.  beklimmen,  klemmen,  klimmen. 

BEKLEMMTUEIT.  f.  anguslia:  beklenimlhcil  des  alLeiu.*. 

BEKl.KMMl  NG,  f.  d^ilclhe:  cu»  hudi,  aus  welchem  er 
eine  noveile  nicbt  obne  beklenunoog  vurias.  GöTasiS,308; 

•nd  dia  bdnitia  apraak,  «M  Jnamart  aalne  beklemainBr. 

BEKLENLN,  iliiaere,  banuMi^  iM  pkUMin,  ^Hl.  p»> 
düui.  Gaanr  4,s&«.MS. 

■ft  met  bablaan.  /iuM.ip.  iSMi 

und  beklent  tie  gar  alliuma).   II.  S^kcai  II.  4,  M*. 
vgl.  klanen,  »cftmiefen  bet  Scumelleb  2,  S57. 
BKKI.tl'PE.N,  decifrre.  Htniscii  271. 
HEKLKTTELX:  beklelUll  das  ist  auf  teuLsdi  besdiisseo. 

Katiiporus  '■>,  i. 

BEKLETTEBN,  cewendirej  mL  beUrateraa:  die  sfcfn 
beUetlani  die  staudea  vod  keeken.  Scannia  ajnyndiaiMM» 

(ied  67;  vrcil  daselbst  die  felaen  weit  ateiler  nod  an  riel^ 
stellen  gar  nicht  (u  beklettem  waren.  Fttteni.  l,  205;  dan 

wir  rleii  herg  an  der  nordtvestecke  heklettern  wollen.  3,  303; 
da  nun  ferner  seil  so  viel  jähren  herg  um  berg  he.<liegen, 
fela  um  feU  beklellert  und  lu  klnfift  «unic.  Gi.the  32,  7. 

BEKLE.\EN,  was  beklecksen :  sie  hnhen  auch,  wie  ich  bOre, 
dem  deutschen  museum  mehr  aafnabme  veracfaaft,  als  aliea 
«oait  benr  Vosa  dieae  adirift  teil  jcbar  baUeit  hat.  Lican»- 
anao  4,  S07 ;  da«  afe  (dl»  writ-  md  Aa/MwMr)  nk  aUen 
eisen-  und  rostOecken  ihrer  praxis  nachher  ihre  roaske  der 
irreliRiösen  Ihwtrie  hekicxen  kannten.  J.  Pacl  julliWs.  125. 

BEKI.ICKE.N,  macularf:  und  sieili-n  irc  sathcn  nur  auf 
«el  bücber  jchri'ilicn  und  papir  U-klicken.  Lctuf.h  3,  3.3S'; 
du  beklickest  das  papir  tiiit  iinnfitigrn  worten.  5,  3"^';  aber 
das  so  ist  die  liebe  Christenheit  mit  so  riel  grewlicben  er- 
fmissen  beklickt  und  gescbmeissL  «,SM'. 

BEIUCKEBN,  fitqtnialh  des  «anfan ;  da  haa(  dieli  «ntai^ 
«egs  beklidtert 

DEKLIMMEN,  contcendtre,  hfUeiiern,  nnl.  hcküinmen,  den 
berg  beklimmen,  der  fels  ist  bi'ki'jmmeri,  cnlicjm.  es  ichetnl 
aber,  da  der  tlei  .cil  Ic-  seinen  aüiem  ctnhüsil  und  beengt  fühlt, 
die  tnlraniilitbedtuluihj  angi,  premi  tich  gebtidet  tu  haben, 
aas  welcher  uns  jedoch  nur  das  parU  lieUaiUDaR  and  dtt 
InMiilivum  beklemmen  üblidi  itl: 

nein  bars  l«t  dermaixen  beklummen. 

II.  J.  toM  Da.  Sutanna  3,  4 ; 

Diil  aufiterecklcm  hala  schnaiift  der  bt-klommae  stier. 

IIn.p  D01I1  2,  I  II ; 

da  Ith  eilte  in  moiniT  luntler  zu  Kehn,  d;i  wurde  ich  so  hang, 
SO  bckliimiiK'ii  (jlirr  d;is  was  nur  Seilt  von  dir  gesagt  hatte, 
daas  es  mir  auf  einmal  dunkel  vor  meinen  au^en  ward.  Kiom. 
SfSO;  adt  MtlaauaaaaB  loaa  Aiibb.  lunMBf,sa; 

heit  nicht  bofhuncfloa  bakloaaaaa. 

COTMI  l,?!} 

i  kert,  das  alltuviel  rcriorea.  S,SO| 
Ma^  gäbe,  dia  auf  laagar  fahrt 
aan  raisendan  aflklscbMa(  athmai.  1^  Ittt 


fikhll«  lieli  in  icloer  Jage 
ia,t;aartioatllirBHinr 


ftuieiit  (edftckt  nvd 


ScHiuma  in  MUsfak  wssnallai.  •.  ttl; 

anklänge  tiefer  pcmtltlirhkeit,  dif  auf  Atm  scbnicnBck 

klommenrn  t)U.-.cü  aufstfigi'H.  Iii  «iioLi>T  ioim.  1, 19. 

BEKLIMJEiN,  campanae  sono  celehrare,  belduleut 

{dein  leib)  bleibt  unbeleut  und  unbeklungeo. 
Oha  alle  sealracbt  uobesuagen.  Waldis  4,  46 ; 

alle  dieae  too  dir  aageRUirte  «od  bcniafne  nod 
kerrlicbkeiten.  BiiaiBirRaMdM.  «.41. 
BEBUMUM,  mtptmt,  M 

"'mLOMiffivHEIT,  f.  aitgor  animi: 


wie  aus  langer  dumpfer  oachi, 
arit  bahtonmeakeit  m 


Ivrcliwaebi, 

fltbll  er  ttoh  »ich  aaftrsiaadea.  BBtaaa  190*. 

BEKLOPFEN,  fultüTf :  der  herjcmaan  hcklopft  da«  genets. 
in  der  münze  worden  die  schrutiiu^e  bckiopU ;  dkCckcn  ke- 
klopfen. 

BEKI.OTZEN,  mU  timtm  UoU  kntämtrt». 
BEKLOGELN,  affaMn 
aalcrtacAen  ; 

d«u  ich  was  bei  gou  getrheben 
nirhi  iii  »ic|  bekl(ii;ela  soll.  GtTratci; 

dnni  ii'h  wai  drj  itut  geruodeB 

tu  beklügela  mich  erwanden.  Cakits  33 : 
Ihn  tadda  oder  ihn  bahttnin.  Plsti«  «a. 
BEKLUNKEBN,  «tarn  fMNa  aiaaafan^  ««s  Uo^ 
liu,  jonbs  dt  Inna  pandaw«  daa  Heid  bcHaafean, 

klnnkem.  nnJ.  beklooleren. 

BEKNAPPEN,  de/'rtn^ere  (ien/ii«t,  dendere:  und  beko 
dazwischen  ein  ainini  lit.  ciu  nieszlein  zu 
salve  zu  hüren.  bieneuk.  UC*.   s.  ahknappea. 

BEKN.\m'EUN,  iterativ  des  torigen,  nnl.  beknabbclen : 
eicbliOmcbea  beknappert  tisch  und  slüle;  ich  moste 
meine  ahenetsaai  aadaeaa,  er  laa  das  griechische  aach, 
l  ei  jedem  conaiata  iaaa,  Wnabbcrla  tatf  diaaaa,  Wdja- 
lies  aod  befhhl  mir  bald  dlea  Bald  daa 
aasiss  leben slif^rhr.  3S.  tgl.  abknappero. 

BEKN-^LTF^LN .  derodere,  benagen:  die  knochen  bekaiv- 
peln.  c  abkiKiLijii'lu. 

BEKN.\USI,U.N ,  fiisl  dasselbe,  da  knaoser  irsederwm  n\ 
Mger. 

BEKNECiiTEN,  in  Merntulem  rcdsaert;  de*  mtrhüfkn 
gnst  beknecfcteo.  «an  $agl  tithtr  Uou  kaacfctaa.    smB  I» 

knebten  iKa»ja*d.  iteA  mit  i^necAfen  verfflm.  MS.  X  ISS*. 

BEKIfECHTOffG,  f.  was  knecbtung:  der  kämpf  f&r  gostes- 
freiheit  gegen  beknerhlung. 

BEKNEIPEN,  reHidue,  rarpere,  nnl.  beknijpcn,  benijpeo. 
er  solte  ein  nnd^ninl  die  srliarweatd  bakaeipaBf  dui  amMt 
wo  sie  lagen.  Weise  ertn,  69. 

BEKNIEEN,  senOas  aamfafere.*  alataa  deidh  lufia  fta> 
koieen  aus^holt; 

ist  dem  lennirli  rorruiiehen, 
de»»en  goldgewirkle  bluman 
M.ihi]iutt  gustlioge  bekaiaan.  Mtaal»SI. 

BEKNUlEN,  fiewU  ftptitibtu  laiafatax  dia  ( 
steifen  ceremaaöala  Ofterhobaa,  akh 
knixeo.  MoaAimS»M. 

BEKNODELIf,  Mfdila*  jn^waare,  »esiidcte.«  ein  jadar  h« 

si  hi  flrotel  lieh,  oh  sie  schon  beknodelt  ist  (quivia  aaaaft 
cani,  licet  sordidain).  LsnaAiN  502.   s.  beknudeln. 

Itl'.KiNOI  I  KN.  M./i/.nf,  nrcia'',  irhnnt  nns  viil  bekntpfea; 
SU  mit  oiaucherk'i  turhen  vun  nesteln,  bendelOf  zweifelstrickxa, 
scbiQpIcn  sind  sie  {die  verliebttn)  an  haut  nnd  haarm,  aa 
hosen  und  wamba  baheakel,  keaaklaabat,  kakiHAk  aai 
beladen.  PHiunaailiSI. 

ÜEKN08PEN,  0«aBi<i  Mmnt  imA  kakanijal.  BaacM 

2,  37. 

IIEKNI'DELN,  ran  beknodeln,  besudeln:  er  doHl  böt 
schonbart,  wann  er  sich  unter  den  äugen  mit  rotz  beacMk 
rei,  heru>zi|C'-t,  hesudlei  und  hekiiudelet.  Garg.  128'.  de*  butk- 
sidt>en  nach  nUfräekt  das  ahd,  pichnaodilaB 
(GkArr  4,  ö7S)^  doib  dfe  '  ' 
$,  Jiekauacia« 

BEKHOPFEN»  humätn,  lajaeümi,  aU.  pfakaaate  (Gaur 
d,bM)t 

diasar  bell,  dar  ab  Bit  alaaai  hai 
aahi  taflMni  batartflli  OmaUMi 
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Luid  hicnff  sie  iliin  ihre  balsketio  um,  liald  beknOpftc  sie  ihn 
mit  bSndem.  Wei»!  ti. /mle  is.   <.  hrknufTen. 

BEKNliPPEKN,  amderi:  kinder  beknuppam  du  socker- 
werk,  den  kucben.  (.  •bknuppern. 
BEKMUUtEN,  aiMMtar^,  tgL  aafeMnw: 

WIR  M  4«r  kM4  irt*     b«bmmn1  Mratlt^«. 
BFKM  SELN,  mamihrt,  was  hcknnrlcliis 
«cli.i'i  T\i  w,i<  croIxT,  f<>j>iri  triMPln, 

die  ^uti  im;  ~,rA  >  i  rnilrli  bfknii^eln.   ScoilDl  9r«I>KjnM  a  7. 
bemtrkentwerlh  aucli  hier  die  analnqie  iicitthen  ahi.  cbnuot 
«ttrf  diniiofli  (Gurr  4«S7S).   $.  hi-kui^t'ln. 

BEKNÜTTELN,  /Mm  ^lUen,  ita  huad  beknOttela. 

BEKOBCRN,  rtenpermt,  eiMtmi  und  euch  «M  solcher 
ferlu$1  zusleen,  das  in  niemer  bekobern  wrrdt.  Aimon  1 1 ; 
ltcf(ul)i«  bell  i-irb  «eioM  schaden«  an  den  fUU-m  wnl  mögen 
boliiihrrii  iitul  /uifiii  li  crliiilcti.  KiKcitnfiF  Mci)i/((Hm. 

BEKiiHLt.N,  in  sleinkohlieerkm,  einrn  platz,  eine  hank  be- 
kohlen. 

BEkOLBEN,  dan  intlnure,  mit  einem  kolbcn  oMriifm: 
VOBMl,  «iTMiBale  da  im  btiwibtlen  hiinen  mm  IdckOMBi 

BEKOMMEN,  gotk.  |aaiiiwa,  ^  IMMMB,  flUL  piqolMll, 
/iul«  lomntfi  iB  sifeii  Anff^M  nMffn  nur  fufnniilf»  in^ 

(ron.<i;/MT  w'nn  er«/  r/urcA  sulnll  nnrr  parlitfl  rnpuWi.trn  ti'/nn, 
fiwd  ü"fA  wn  bfkuintnci)  luertl  t/ie  (n/raMii/itiieiifuiunyivi  rvr- 
iiäTiigen. 

1)  bekommen,  «oribjen,  gedeihen,  kerxorkonmen,  fortkom- 
««,  protHTttirc  {ahd.  beispieU  ge»4krt  Gurr  4, 6N):  ier  int- 
b«r  Muunpl  iiwli  lut  fcboa  tUa.  Fiun  nM.  Mi*:  di« 
Wik  pIlMMl  «ad  handlet  nicht,  geneunt  «M  im  Mlba  h»> 
koapt  (•••  aiftal,  vitd  »äektn.  sn*:  wir  alclen  mancherlei 
•amen  alf  rUtiich,  tätlich,  salaL  hflrln,  die  bekamen  all  in 
Xti  tagen  unJ  «iinlin  -ii  x\\\i  lnt;fn  ,ili^:i'!iuiiirii.  Iii';  weil 
er  ((/o/<i  fiu  llifiiruiig  k:iii  ui;nln-ii,  s  i  c-  iillfü  liekompl  unil 
all  bt'rg  Miel  »i'i  dcn.  clitun.  -^jo' ;  iIo-IkiIIi  ;in  der  liul  anzii- 

faben       waiui  die  b«kuni«i  un  dem  ersten  und  von  saaen 

«ja  fit  ited  da«  haaBM.  Ciaaaoar  1; 

dank  IBr  woldkal  IM  ein  iame, 

dar  aiahl «haratt  hdkaBM.  Uum9,%n, 

<pä/erer/«<eftmd«lldlfvreA  fortkommen,  heraiKkoramen  enelxL 

2)  am$  iimntidltm  vaeltten  terslindii^  sich  die  abstraelion 
dfi  fnijl.  Iii^come,  dax  i;''r,i(,'.:H  u-eijen  ainHiüfU.  vie  mck 
»erden  und  »acJisen  {emjl.  v,,n  unil  grow)  oft  hetiUtren,  duch 
sind  auth  evenire  und  fran:.  detenir  lu  verfleicken.  Uns  tüftr 
ist  bekouimen  aii<  dal.  der  fterton  ein  gedeihen,  mutkhttn, 
weldu  beiden  mirter  »ieder  auf  den  waeluUnm  ivrialpdhl^ 
dia  laA  hiar  bebMual  air  nkht,  icftl^  nMr  nkkl 

leh  bbi  vaa  aaochan  Iral, 

4ir  isi  die  löm^che  luft  in  wnrlieii  nlHil  bekommpii. 

(iHifiius  2,  3tTi 

dit.  apeiae,  daa  foltar,  die  anoei  bekommt  nidil:  soidic  ver- 
mahnüBt  bekam  aiir  «le  den  haod  daa  iraa.  Smpi.  i,  4:2 ; 
die  macaronen  werden  deiner  Jungfer  bekommen,  wie  dem 

bände  dn«  gra«,  sie  soll  fewi»  änderst  pfeifen,  wann  sie  eine 

rl'irv'<n  oinhckninnien.  ycd.  »ehntf.  UT;  wer  wein  wie  ihm  daa 
miltagsmahl  bekommen  wwA.  Wi:i<!e  mn.  n  ; 

wie  wird  die  irrV.e-  i|jr  Iriili-r 

Mch  der  nialiUvii  h<'k<>iiimen  I   GAtrb  1,338. 

vrol  bekoiama!  pro»ii  ipro^oi  btne  eed^l  bl  dia /brauf  Irtm 
aatriapfli  «wt  aäet.<e  und  trank: 

4ea  Mrher  nimm  irli  jeit  n  mir, 

du  «icliM  er  i*l     lioii  roll, 

den  "Hl  t'c«i^  ich  hriii^'i  n  dir, 
•oll  Jir  iK'ltoiiinien  «rol.    tiar'j.  'XS' ; 

aach  dar  inntilreii  bringt  ar  ala  achlurln  ln-n,  «« 
bekcimmen!  riorH«  40,  Vt; 

(»il  ju  Up  de  ni.illii  «rhenken.    /trinke  (i/.^ 

haddi  gheien,  so  »ouddi  druiken.  Beinaert  TM) ; 
nahoMi  slebi  (larif  la  viel,  aa  aiAclu  eueh  übel 

40.. 25. 

w(»I  oder  iilii'l  lickotnintn  geht  aber  aucii  auf  andere  dinge; 
tt  «tili  ihoi  übel  bekuniincn,  e»  »ull  cucli  lUiei  bekommen! 
fort  mit  iiiQco!  Gdriie  14, 29» ;  ich  habe  «oa  dir  eiaea  Uaun 
lehaht,  |Ott  iaaae  din  wol  bekonuaea!  pan;  raaaali  4»  tt: 
die  Inckw  aind  ainea  sehr  schnellen  laufe,  ao  Mmen  fom  ein- 
holen ihrer  beule  wul  bckumml.  tluHRESc  2,  050';  jctzuod  bc- 
kiiinpl  mir  niclit«  be'^t.eni.  ali>  gut  Mein,  gut  bell,  den  rorken 
am  ofi'ii,  diu  luiidi  l«iiii  ti^ih,  ili'n  sthrniei  uuJer  den 
fiktaen  uad  eio  uüt  scIiUMoi.  Garg.  IM*;  welcJaen  daa  alu- 


dierea  niebt  allein  lu  spoll,  .•mmifm  zum  elend  bekommen. 
SciicrpiLs  707. 

3)  fiafte  Itegl  die  iedfutunq  von  eontemre,  gexiemem,  beh»' 
gen,  Mukommen,  zuiirhn,  .imirhn:  das  bekompl  nu  soDdeilich 
der  heiligen  matter  der  kirchea,  die  lal  ein  ledile  (MaaoMil- 
lar  und  die  biaot  Chriali.  Loiaia  1,  Ml*;  die  apilai 
■at  alWa  den  lachMD  araieo,  al«  widwen,  waisen, 
uad  aadern  vetlaasen  leaten.  &,  i&s'.  f.  bekömmlich. 
*  4^  bekomraeo,  »Iwiom  eewre.  trr,  acwmr«^  bipapaea, 

le  .^empach  »or  tieni  waldc, 

rid  iiiHii  ili>r  I'  "  :  "l.  im     I  III  »Ml  )H5; 

bekiiiiipt  iiiif  cm  mrillm  mu  iii.iu  ii  gi^^^i-ii.  Tiio.  PLATEa  II; 
wie  wir.  den  das  w;ir,  das  Clirisius  •■.  l'rUr  were  »or  ilom 
bekuinen.  40;  einer  bekam  im»  uurh,  dem  bangelen  kttitlea 
uss.  'S ;  uad  «coa  ea  sich  begab,  das  sie  einander  hakamiia, 
so  gieag  ie  Ciacr  «ia  udcra  alraasco.  *eb.  n.  «nuf  «qi.  IM; 
da  bekam  im  der  benag;  Chlcn^  eepi  U;  wem  er  bekam, 
fiocc.  2,  m':  im  ein  edelraano  bekam.  3,  TM';  (ich  boffe), 
so  werd  mir  der  Pfefiferkorn  uf  ninem  rrehlea  plaix  und  an 
rrchiiT  zeit  hi'i.o(iiiii<'n,  iij'^  i<  Ii  iii  i  im  an  oBha  achnakaa 

peinlich  fuiT.irt'!)  «ndc.  Hkiciii  i>  ««i^f  ru;.  ; 

wii-  1111  In  .1  Mil  irli  dir  liekomnieii, 

dem  »t'iiii' jiiti^'c  Mild  geiiuiiitiieD.   Ii.  ^cm  iV.  1,  M*; 

Tfiiw  heul  frü  mir  am  ui.-irk  bvkani 

Alex.milrr  vor  diriii  «rili  ikr.irn, 

rill  si  ii.n  last  entbeul  euchjder.  V^fll^; 

iM  kominei  im  Ton  iinK<-r;>r 

biMlmf  xdi  TriiT  »l.irk  ilnlii"r.    Fl'^CiTkiTs  Kvlirmp  177*; 

da  im  idem  Hercules)  auf  dem  vu^gn^licid  fruu  lugend  and 
fraa  Wollust  bekamen.  Gar^.  172';  nnd  eben  an  dem  eralM 
«eg  uf  die  helieo  sinog,  so  bekäme  im  der  egntiadi  aaa» 
ciaa.  Ataaa  pia«:  S,  i :  wir  warea  aicU  «iai  Ar  aNb  pagea, 
da  bekaam  una  «Ilicha  betüer.  acaaifwa  tN;  la  diesem 
uslande  bekam  ona  efai  jeger.  /aaitmfws.  IS4;  drei  mcii  wegs 
Uber  diesem  sclilo^se  bekäme  uns  ein  aller  betller.  18".  in 
allen  Hirsen  tieiirn  slrht  bekommen  von  pertonen,  et  kmnu 
ahit  üiich  itiif  üii  hi'  voi fteUunijrn  brio^eu  sein,  die  aMa  aiak 
penontfiaerl  dachte,  z.  b.  auf  den  lag.  ntkä. 

«naa  bekäme  dar  nlneiae.  faMatttMt 
akdL  davon  ans  freud  bekomen  mnge.  Pnrr.  t,  8* ;  also  gron 
schare  and  erschrecken  mir  darun  bekommen  sind,  l,  16'; 
nicht  das  leiden,  d.i'*  du  erdenkest,  sondern  das  dir  wider 
dein  erwelen,  denken,  lieprilen  bekümrnrt.  Li'Tnrit  i,  21'.  aueh 
diese  liedeulung  ro«  bekommen  itl  im  is  jh.  ausftrtlnrben. 
man  tagte  ehmals  etwas  auf  einen  bekommen  ankommen) 
lassen :  das  es  also  sei,  t«  geilir  idu  kfkBHiniia  «f  flacb 
(huBmea  bidermaa.  KsiSBiai.paaLt,gs: 

ftl  dto  * (fiae  bekommen  aiü  deat  gm.  ttr  «ache  und  im 
bedeutung  zu  einer  sacke  kommen  nähert  tirh  der  folgnidcn 
transitiven,  ia  der  deutschen  Ibeologie  {eJ.  Fiehteb)  s.  loO 
sieht  es  mit  sich  verbunden:  dn  iit-krriii'  sich  got  alles  dea 
sinen.  tonst  aber  ohne  sich:  denn  dis  gebot  foddcrt  eine 
geisiarme  Seele,  die  da  ircs  für  golt  opfert,  das  er  ir  gott  sei 
und  in  ir  scios  wcrks  und  name  {L  namen)  bekome.  Curau 
1,  322;  dannit  ein  jeder  laglooer  seines  tdglons  bekomaM. 
Fa*Hs  uellb.  ib*;  weil  er  (patfl  aber  keioa  redileaa  bai  «aa 
bekomen  mag  and  er  nns  folgen  mftai,  ao  «flrdt  er  in  naa 
iini!  will  in  uns,  Ha«  sind  und  Wüllen,  parad.  20';  got 
wart  mit  gro>;zer  bngmuii^keit  auf  des  BWascben  wilieo,  ob 
er  seines  \\erks  in  im  In-kommen  roOcbU  IN*; 

o  »inier,  du  iiVi  <\u  b  vil  berUemen, 

du  wir«!  dein«  kiieiri  noch  wol  bekamen.  DauaBHi 

da  wirft  kriegt  talt  haben. 

9)  tranfftives  bekommen,  mil  aee.  der  tadu,  tbeat  er/an* 
g«a,  erreicbeny  tUeat  kriegen,  tergteida  titk  uiuerm  Oberkom- 
mea,  daa  Ü.  auperveaire  {utendtre,  nperare),  dem  golk. 
aaaqnnan  (aa,  ««/  einen  itommes)  und  naqimaa  (iiil«f;|lcan^ 
meist  mit  dm  dat.,  dotk  oadb  dem  aee.).  mm  darf  et  ab» 
dMca  tei  elvat,  lu  etvas  kommen,  einem  beikommen,  ir/e 
dat  neeite,  drille  und  vierte  liekomrnen  (//ro(/r.ne,  ronrenire, 
ncriirTi  ri-]  flirnf.i'.li  ;'('rsM)i/i>'j<''i  ä  il.  neben  sich  li-iUro  ;  das 
terbum  dreltle  sich  hier  ganz  dem  atc  tu.  eutsyianq  aber 
bekommen  aut  bei  einen,  bei  etma  kommen,  so  icngl  et 
laut  fwr  die  aolbawadipiail,  dm  acfe  aeiea  bei  mudaum 
(tp.  IMt). 

Zwm»i  rnffaltend  itt  nun  der  itHlige  ebpaap  ditatf  irmiMi 

ten  bekommeo  im  mhd.,  und  rd/rrenif  es  «m  Acale  «stAerreH 

die  intramiliveii  brilruluni}i-n,  mit  nii.'nalime  der  t«eilrn,  rr- 
loeekm  »ind,  gtUtn  mhd.  ««tr  diese  <M|i  muek  kiiut  tpur  tetgl 
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tkk  dir  inmUit»,  tM.  Am  tiu  $dr  mmhttriist  bei 
(lonit:  taiiamet  tih  daj  ichtT  «fNlMM  kmf  bechuaet  tih 
eigesNcU  4M  cbarcbares?  nmet  It  fatie»  tmtrkt  (Gurr 
4,668)       trgrtiß  dich  das  nicht?  ergreift  didt  der  »Äauder 

des  kerkert?  ts  bleibt  der  fortchung  noc/i  auf[ieh-i\tcn.  ilie<. 
Irvuilite  bekommen  ahd.  und  mhä.  näher  lu  tmuUeln  und 
4ü  scikttiiter«  Uafi  mittkm  wUii.  mtd  nU.  ifndtfetraHch 
atutußllen. 

a)  bekommra  4t$  Mt  »dchst  {analog  deni  bekommen  unter 
1) :  die  fraa  bekommt  aUt  Jahre  eia  kind;  der  maaa  hat  «aeo 
•Olli  belofflinen;  wekber  Jofcaaiwai  den  elflen  im  ehepnich 

bekommen,  bienenk.  SM*;  die  knh  bekam  ein  kfllbcben;  der 
bäum  bekommt  tIcI  apfel,  der  slraurb  eine  schCne  rose;  da» 
kind  bekommt  einen  zahn;  der  jiliiglinj;  cinin  Icnt;  drr  vn^icl 
bekommt  federn,  das  kalb  bi>rner,  der  srhmetterlmK  seine 
Bügel,  so  nun  auch,  icb  bekam  ^Jüzen  bunger,  irh  hckiimine 
nolost,  Widerwillen ;  es  begab  sicli,  das  nocii  ein  ander 
alt  «Cib  SU  Venedig  iust  bekam  <a  diiem  kriCf.  bienenk.  2'*; 
■Iget,  fudit  bekommen;  frischen  not,  neue  krad  bekom* 
mm;  er  bekam  aeinra  wntaBd  erst  ipat;  wol  dem  men- 

sclien,  drr  vrr-l;ind  bekompl.  spr.  Sal.  3, 13  tder  :u  rrrstani» 
komml);  du*  madtlien  Lekomnil  eine  scbönc  «liiiime. 

b)  einn  kranklieil,  ein  Fibel  bekommen:  sie  hrkam  zabn- 
treb,  kopfweb,  den  lni!>ten,  xchnupren,  Aas  fieber,  die  gicbt; 
mit  dem  anfange  des  acbten  Jahres  bekam  ick  einen  blat- 
atara.  GOtbi  19,  2ftS;  er  bekam  acblimme  auaea;  bekam 
•choo  Mb  gianea  baar;  daai  aie  voa  der  banl  fallen  and 
eine  rote  nai  bekommAi.  it«i«wt  M';  von  dem  hieb  be- 
kommt er  krumme  flofer;  seine  gesnadbeil  wiederbekommen. 

e)  sciil  ipr,  priiKiM,  olirfcige,  die  ruthe,  sein  tbeil  bekom-  ' 
men;  einen  u^rweis,  eine  riige,  nase,  harte  strafe ;  er  bekommt 
schon  einciial  .semen  lohn  dafür;  man  $ngt,  er  bekomme  grid  i 
daflir;  zank,  streit,  krieg  mit  einem  bekommen;  erlasz,  narh- 
last  bekoninen;  Tollkommenen  ablasz  bekommen,  btenenk.  4»'; 
aad  kaoat  irit  aee  aAlidw  Inuniacbaft  mit  im  bckomeo.  Kai- 
uaaa.  afladw  dlif  Mamb  31*;  aiad  fttkRcb  das  ne  das  grab 
bekomen  (int  grab  k.)  Hiob  3,33;  frone  mftlie  bekommen; 
ruhe  bekommen  {gewinnen),  auch  hlost  es:  er  bats  gf hörig 
bekommen,  bekommt«  sciion  noch. 

d)  «peisc,  wein,  trank,  es  hristl  aber  lieber  zu  essen,  zu 
trinken  lukonimen,  wie  da  kann  man  etwas  in  sehen,  zu 
hören  bckommeo.  räum,  lufl  bekommen,  endhch  habe  ich 
danal  luH  bekommen ;  der  affect,  der  im  tirfsteo  gründe  des 
hcnens  nibta,  war  auf  «anal  losgebrochea,  wie  eine  daamei 
welche  Infi  bdtsauBL  Com  i»,  383: 

W.1«  ■•intnnl  lufl  beliompr,  das  pilil  auf  keiaea  rat, 

und  kelirt  nicht  nieder  umb.    Opitz  I,  M; 

der  echub,  der  atntmpf  bat  ein  loch  befconunni;  die  maticr 
bekommt  cHmo  viaa.  die  ftaii  bekommt  mofien  eine  oeiie 
magd.  ich  bekomme  noch  sdm  thaler;  er  kana  aidite  wa 

ihm  bekommen. 

e)  wir  «erden  lioiifo  <!ilii"ne»  weiter,  regen,  scbnee,  ein 
gewitter  bekommrn  *=  es  wird  gehen ;  bei  diesem  wirt  ist 
guter  wein  zu  bekommen  —  giiii  es  guten  wein ;  bei  dir  be- 
komme ich  rechten  trost;  wer  from  ist,  der  bekompt  trost 
Tom  berra.  lyr.  SaL  It,  S.  einen  hricf  bekommen.  Ich  b^ 
kam  keiae  antmil.  er  bekommt  einen  tilel,  einen  oamen^ 
groaien  namen;  daa  Und  bekam  za  namen  Jobann. 

f)  einen  hekommen,  fangen,  n-u-ifchrn,  ehini  fji/^jnijfM  Iw- 
kommen ;  zu  greifen,  zu  packen  Kekonimen,  in  die  li.inilf. 
in  die  gcnalt  hekontmen  ;  würde  eiui  r  ^uif  »  iurMi  >.<  hariduiii  l 
oder  sonst  von  feinden  bekommen.  KiRr.iiHür  t/ii7.  ilitc.  ISO ; 
wenn  ein  raisseihaier  entlaufen  ist,  darnach  wieder  hekom- 
men wird.  Reorrta  «8 ;  ein  woll  gehet  einsmaia  auf  den  raub 
ans  und  bekompt  ein  jung  brkea.  £olm«»  SS;  wann  ich 
diese  kerle  auf  meiBcn  mist  bekäme  {eneisdite).  SimpLl,». 
119/.  bekommen  4,  btgtgnen;  zuletzt  hal>en  ine  {den  sehtlUsel 
der  ouxlegung)  die  lutheri^ihc  in  die  liiind  lickoinmen.  bie- 
nenk. ü'i';  liesz  mir  einen  ziegelofen  machen  umi  hi  kani  {über- 
kam) einen  kerl,  der  mir  hreimrle  SniiiML';  ll'i;  ith  wil 
ein  paar  gute  freunde  bekumnien,  die  sollen  ihn  zwisciien 
die  sporn  nehmen.  790; 

lii^it  jiin^'fi.Hi.  w.Tt  gebt  ihr  itiir  lu  lolm, 

dn»i  ich  .Uli,  heliani  ilnen  tnnniil    AiRtn  IfiO». 

g)  bckomiutn  mit  adjecliten  als  praedicat :  «inen  lieb,  satt, 
los,  frei  bekomneo:  er  heknm  i^nrann)  das  madchen  lieb; 
der  unter  baginaet  ihn  je  Hoger  ie  lieber  an  bekommaa; 
•arc.  faaealki  1,  4;  ich  halla  daa  rÜBan  aalt  bekamman;  ar 
k«u  aithl  artt  bdNMmi  «Imb  knv  aife  M«  aMft% 


damit  er  satt  bekbne.  fn^.  der  Jtate  Ssa,  was  wieder  m  W- 
kommen      werde»  «««Aiil;  ich  kann  deo  nafel  mUkl  Im 
kommen,  daa  hals  nkht  klaia.  «sl  fartfft  aMCanfek,  » 

setzt,  Tergfltet  bekommen. 

h)  bekommen  mit  partikeln:  etwas  weg  bekomni<>o  (emm 
innt  werden),  heraus,  wieder,  zurück  bekommen ;  ich  )nm 
die  Stiefel  nicht  an  oder  ah,  den  hut  nicht  auf  bcLooiisR. 
um  den  grad  der  saiugkeit  des  incenvaüsers  kcrauS  zu  W- 
kommen.  Kam  9,  U» 

In  alias  fMm  wem  k  darf  äset  bekomaMB  «a^  dmd 
kriegen  MTlretm  wardM,'  was  aar  fsassjacr  Wftifl.  da  ääs 
fällen  e,  d  durth  das  romebmart  erhallen,  empfangen,  tu  4n 
fillen  a,  c,  d  und  g  einigemal  durch  gewinnen,  wen»  <4m 
qutrs  iffmciiil  wird. 

HKhOM.MKM.ll'H ,  r'>mmndus,  aptus,  nach  der  drUUu  it- 
deutung  run  hekuiiiiiion,  dem  heutigen  bequem  enlspret^e^ 
tcas  man  sehe:  dahin  enthol  naa  piieater  Johaa  alle  bitaa 
inenliche  hülf,  sireitharc  kricgakllt ...  S«  lÄea.  FkaniNla 
33a*.  akd.  piquCmanlth. 

BEKÖMMLICH,  BEKÖMHUCR,  dkisafta,  bequetnlieh :  gkicb- 
wie  die  päpsl  >orzeiten  die  zwefn  markstein  auf  inen  ke- 
kOmliche  «eis  geruckt  hahcn.  frienenX-.  Iii."*;  sidrh«»*  hriomw- 
licher  auszuführen.  f,\ir,,.  1:2';  allerlii  nAiige  beköouniirW 
waren.  14.s';  es  ist  kein  hekömiicher  weg  die  weit  zu  tn^: 
lieren,  als  oft  gerührte  bimmeltlarmen.  groszm.  11 ;  safn- 
weid,  rote,  baai^  wo  andere  aokha  atOck  nicbt  bekonmlicfccr 
in  freiem  feld  gebawet  werden.  Snn  1  fo»  dltr  wftdL  traBsWr* 
6edealaaf  des  bekommeaa  seheint  kä»  a^f-  bekommKck  ti 
sinne  mm  erkeftftar,  «rioapfrar  gebrdudM,  doch  ycrwdc  pH 
Maaik  i  .    •bekoamllek  faraMNt,  dte  aMa  wal  kttm  ^ 

uberl.nmrncn  mag.' 

ItKKoMMLlCHhF.IT,  f.  tipliludo.  ammtiditas :  seine  ran*- 
loehe>,  lichtes  und  luftes  bckümlichkeit.  Garg.  64* ;  TOm  wiEig- 
iiiiitigen  stillhaus,  seiner  bekOmlichkeit.  2«o'.  s.  baaaaiBcIfclfc 

BEKÖHMERN,  was  bekttmmen,  ani.  bekonuNcea: 
wer  mit  dea  oadiea  aich  bekUmert  nad  denket  nach  cib« 
andern  leben,  der  wird  sie  {Paulus  morte)  wol  fasern 
\erstehen.  Lctheb  8,  368*;  dammb  wollet  euch  hierin  mci; 
bekoniren.  br.  .'.  10. 

BFIKOI^FSCHUTTELN .  eapiil  quassando  inspicere.  s.  -^i 
beachselzucken. 

BEKORALLKN,  coralliis  exomare:  das  kind  beooraUcn,  be> 
muschelen.  Garg.  «7*. 

BEKOBBEK,  rqNHÜaref  aia  bekadilar  Mm.  Bimu  »r.  ii, 
IM;  klag  ehiea  bekörtrten  frelera.  aeftHrfratter  1«9S  s.  »s«. 

BEKOREX,  Irntare,  ahd.  pichorftn  (GsArr  4,  513),  rmkd.  hf- 
korn,  nnl.  hekoren :  o  vater,  das  ist  gewis  ein  anfeehfuK 
über  mich  verhengt,  hilf,  da*  sie  mich  nicht  verfure  und  hr- 
köre.  LuTtiEfi  1,  66*.  heute  ausser  gebrauch,  so  gut  es  asta 
Tersiichen  bestehen  könnte. 

BEKORKEN,  oUarora  Uigmmh  sastcf/ea. 

BEKORPEBT,  eai^lMlM«,  leMMr  adtco  Uaibt  an  ohae 
hauptOflsse,  wenn  man  bekOrpert  ist.  HimLa,lTt. 

nEKORUNG,  f  lentatio.  mhd.  bekoninge:  wenn  das  wart- 
lin  ver'iiirhung  oiKr  hekniiiiip  nicht  »,i  gemein  werc,  stüai 
es  viel  ]).tti  und  wcre  kli-riicher  zu  sagen  also  'und  aadbl 
füre  uns  in  anfechlnngen.'  LuTiitii  l,  sti";  die  Versuchung  aber, 
oder,  wie  es  unsere  Sachsen  von  ailcnher  aenneo,  bekoniogi 
i^t  diTu  iiei.  4,  4M^;  bedaiit  teatatio  ain  b^nrung,  ein  nr- 
suchung.  TaoaRKnacR  aiagM  aU.  1,41:  hmr  «ogm  ikr  aoBH 
(las  gericht  bekegw.  allea  abariicachit,  acfaebwort,  bekonag 
des  gericlits  nnd  altea  was  daa  adwactMi  ang  veAiMK 
weislh.  I,  6|!>. 

BKhOSKLN,  maeulary.  Hkusi  ii  2TI.  *.  heknuseln. 
BEKOSTEN,  alere,  nutnre:  sollen  euch  kwDg,  fÜratCB  aa4 
berm  bekosten.  H.  Sachs  1, 94»*  { 

d«  si«  so  wol  bekiHstet 

«lic  Teiltscheii,  iin  iiie  riuhl, 

und  sich  so  feil  genij»iei.  (riedens  tcehUuge. 

BEKÖSTIGEN,  dasselbe  und  itblieher,  nnl.  bekosiifren:  er 
wird  Tom  Staate  lieko-ätigei ;  Mszt  sich  beköstigen.  Frlsemi 
3,  4SJ;  aber  weil  du  dich  auszerb-ilh  bekMSiipest,  lo  geb^ 
uns  wiederer'italliing  zu  thiiii.  honcm  k  e  t)',  l**. 

BEKÖSTIGU.VG,  f.  alimonia:  die  scbwanneret,  die  Sick  ia 
schatten  einer  onbeseh.'trtiglen  einsamkeit  mit  sinnlidigditf> 
gen  bntoBien  und  geftihien  nabrt,  lüszt  sieb  freiUck  an  eiaar 
•0  frugalen  bekfleligung  nicht  genOgea.  WiBMalLdlf. 

BEXÖTHDf,  Me  mm%  Midi  mtOmt  im  Mdite- 
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-MlMfen  iouut  am  bt  «ovim  «ad  die  weg  MUHtet  fk- 

■AeBUWlfiM*. 

BEKOTHIGEN,  maaitaT»;  ein  wmicktes  frmttt  ist  mit 

allem  süikIpii«  »ist  he'kotlii((('t.  Ann.  vojc  s.  Cl.  2,  3. 

IlKhdTZtN,  iMrü'imrrr,  bespeien:  die  ticb  bekoUen,  am 
•morgen  wniirn  int'n  iln'  niigcti  Bit  ftlf  ^6  MiBd  JMS  iBgtl 
Ineben.  KutEBse.  gtitll.  itwe  bt'. 

BEUUBBEUI,  difjii»  /Hmm,  yw—ycnw* 

leu^s,  Rchweatern,  «anft  beInMelt 

um  baft  und  bnist. 
wi«  lioiil  ihr  »uclu  una  nibbelt 

v«r  ieeleaiiM.  Toei4,m. 

BEKRÄFTIGEN, /IrnMtr«,  eonfirnure,  nnl.  bekracbtigen :  bekref- 
tiget  er  alle  seine  gelQbd  und  verbündnis.  4  Mos.  30, 15;  so  be- 
krefligc  nu  herr  gult  dos  wort  in  cwigkeit.  2  S'ini.  ~.  'i5 ;  auf  das 
er  sein  worl  beltrefligcl.  lAün.  12,  iS;  und  Lckrefiigct  im  das 
kOiiigreicb.  i  kun.  15,  1» ;  und  Saltmiu  n-ard  in  seinem  reich 
bekreftiget.  3  thron,  i,  I ;  besletigel  and  bekreftiget  n,  i ;  die  be- 
bende knie  hastu  bekreftiget.  Hhh  4^4%  bekrefUget  das  wort 
4iinah  nitfolieiide  leicbeo.  JVere.  16,  M ;  «ad  Ober  ciu  wcik  be> 
fcrrfWgeto  ein«  asdere.  Iau.  n,  ss ;  dieses  breileta  ttaritet  und  be- 
kr.nfiicci  ih  ifliyl)  die  kraokcn.  Tarer!iak«o.<<t.  *.  430;  das  der 
b.  v,iti«T  di  r  |i:ip«t  marlit  h:it,  seins  gefallens  newe  rdiponen 
«jnd  rrgriii  der  vüllkoiii;nriihcit  zu  Stellen  und  zu  bckrüfligcn. 
b'enenk.  2h' ;  die  arianisdi  krtzerei  durch  ihre  decrelen  be- 
kreDigct  haben.  41';  für  warbaft  bekrertigen.  Gtrg.  76';  weil 
auch  a)sd«a  das  alt  cnnöedet  geblflet  ctfriscbl,  gemert  uad 
kakftlHiit  wiiL  Tauuiiaiia  pnt.  ditkunu  46  j  dtoea  witd  die 
W«  ehorii  Sterken  nnd  bekrefliKea.  ja/L  *ML  M;  bllte  er  Igoti^ 
euch  durch  besUndige  glackseligkeit  in  diesem  hochmotigen 
wiesen  bekräftiget.  Wti»E  kl.  leute  162 ;  die  Jungfer  hekniftigtc 
sirli  nochmals  {in  der  kirrht),  beschlosz  mit  einem  «toszge- 
betchen  und  stund  auf  narber  hause  zu  gchn.  maulaffe  1*3; 
aaoo  605  Hessen  sich  eioife  Hunnen  durcli  Carolum  neue 
•itie  anwttsco,  auch  ihre  chaae  oder  forsten  Ton  ihm  bekrät- 
tigea.  Bm«1,46;  allein  diese  anmerltuaf  bekrlfti|le  Iba  aar 
in  i^Bfln  gedaakea.  Wicumo  i,  lO«;  eine  deutsche  akademte 
mit  ihrem  ansehen  und  ihrer  iiniTi|jit?\inc  zu  bekr3fiigen. 
Hbrdbr  ts,  2tt ;  meine  hntniiischi  n  grJieu  Lckrüfligen  sich  an 
allem  dieien.  Göthe  27,  2S;! ; 

deiD  ir»iM  beer,  bis  j«ut  im  inneren  besctif)f1!pi, 
wsans  SB  der  grenaa  dich  uad  dalaea  Uirtm  bt  krsnitk 

4l,rS9; 

«a  scheint  sida  unser  beruf  zu  abenteuern  mehr  zu  bekräf- 
tigen, an  {r.  to»  Stein  1, 75 ;  mit  einem  eide  bekrSßigeB. 

BEKRAmGUNG,  f.  fimtüo:  umb  mehter  I  '  ' 
adbea  {/nmittlufi,  Incnaorvendaam.  sa'; 
ihr  kasi  da 

li>-l;r;ini)ruD!r.  »0  irrihn  ich,  mgeiltebt.    BCrgp«  1 


KK1IX1IK0K0--BIKBIB6BN  i4ft# 


ÜKKnAiiEN,  limbo  cnllari  indfVtTt:  ein  piirpurLckragter 
manii  l,  Sif<ifr.  von  Liniiinh. 

BEKilÄlltN,  conteadt  mnilwf«;  der  bahn  fleog  aa  slols 
seinen  sieg  aa  bdtilhea  lafaM«  /h*.  68. 

BEUULLEN,  «agalis  Ised^.-  ein  laad,  dat  kain  anlUer 
bdtrallet  VittMt  Mtn  vm  Gntnek  1. 1»4. 

Bl'KltAMPEN,  rd'KiacuUs  innre:  wenn  ihr  ein  schifbaurt, 
so  liaut  ilir  der  nrlie  die  ah,  s.1gt  und  zimmert  und 
hobelt  an  ilir.  Liegt  ilic  Imhlei  mit  kraft,  bekrampl  und  be- 
nagelt sie  von  allen  seilen.  Lif.JTt.MiE«c  6,  100.  fm  «•««■ler- 
liAH  Aei.txt  bekrampen  lockeret  u/t  JurcA  ttrauchveerk  fesliyen. 

BEIUliNK£t\  Mifmare,  dcMiifere,  viplare,  ifcrditAeii,  stkmd- 
tkm,  drpani,  mfed.  bakreakea:  also  das  wir  dea  maier,  der  of 
laBselbea  bore  sitzet  nnd  in  bSwet  niemcr  geirren  noch  be^ 
krenken  san  an  kainen  rehten.  die  in  den  selben  hof  Ton  alter 
horerji.  f)i'  'itim.  z.:!l.  ji'  ::<')  n.  1313;  djs  ir  ge«irht  von  dem 
glast  der  suuneu  oil  bekrerikt  werde.  Keisusa.  atüieb.  mttuck  C; 

wtniinb  lind  Ir  nun  sölliebs  denken 

und  fiwer  hert  damit  bekrenheo.  (raf.Ak.It4s 

nin  fDrt  in  aui,  man  n-olt  in  benkn. 

Oft*  was  sein  mutier  kcbr  bekronken. 

trat),  ton  tltli.  Sianb.  1548.  E  4 ; 
d«r  Heb  thei  er  sich  hart  bckrenken.   H.  Saus|,168*{ 
ilirmit  du  nur  dein  Ifib  hekrt^ikett, 
d«r  uberfluai  iii  allroal  «rhad.   II.  2,  SO*; 
desselben  ich  mich  hart  bekrenk.   III.  1,87*{ 
nad  die  juagtaws«  hart  bskreabok  UI.S,ari 
asbani,  wia  Ont  sie  saeh  Js«  babenkea.  m.W\ 
•as  las«  da  dieh  den  geis  bskrenken.  in.  3. 10; 
atak-A«  «Min  aalU  atels  bakreakea.  iv.  3,  x^i 


sarg  bakrmikt  ir  hnn  00^  nie.  «rsNaaasHtt 
Ir  s«b*ne  mef n  Jangea  ben  babraobl.  ilsibr.  tt.  a.  «t 
das  aieh  s«  bock,  alle  aund  und  noob 
all  aahmsrsen  tbui  bekrenkM.  «.  73  t 

so  dnd  iüe  doch  als  krank  als  ?or  und  werden  noch  viel  fe- 
ster bekrflnkct  und  verderbet.  Pailvcelsus  cAir.  ttkr.  VMti 

ich  (Dilti  ortmals  darumb  bekrook.  Aiaca  323*; 

was  woii  wir  una  lang  bsknahaal  AfBBa/kala.4pi.Urt 

fot,  der  ein  garing«  seil 
ie  armen  mag  bekrAnkeo.  WicKaaumSlt 

wie  lang,  0  hdrlisliT  heir,  wi<>  lang 

soll  »ich  iiu'iii  Inn  li«kr<inken  I    <0 ; 

U«x  «ich  d«ia  benc  nichc  uictir  bckräukeo,  352; 

diesemnach  m5cbte  kCnig  Teuloboch  lieber  in  Italien  seine 
biutsfriMinde  aus  der  dicostbarkeit  erlösen,  uls  sie  mit  un- 
gerechtem einfaiJ  bekrdnken.  Lohenbt.  Arm.  t,  803.  tptUer 
teraltend  und  durch  einfaches  krSnken  vertreten. 

{lEKHAN'KUNG,  f.  ioeste,  vMato,  Ardtthmg;  er  entsetzte 
sich  vor  Violantess  batatoknuA  wia  vor  saiaaa  pflaataa  aa- 
giack.  jMi.  coJL  SM. 

BEKRlNKEN»  aistis  raAMn^  aal  liakiaMia,  aoct  Bma» 
RCRS  antreüttrt;  aarfaiCiriti  WUimk,  IMi  i;  47  MMril  aMOm 
eingeführt  ; 

brkranst  mit  lanb  den  licbra,  vollen  becbar 

uml  irinkt  iltn  fröhlich  leer!  Claudius; 

hniis  Mirii  irlücke  bekriott.  IlCcuaT378; 

(gtuirne)  fUbren  da«  bakrSnsu  jabr.  ScaiLLBa80'( 
das  portal  der  hdle  ist  oben  aiit  hoiafeliaiiiaDte  blUMB 
und  gestrtachea  bakttaat.  GaaM ^tU;  ikh  liriich  pcai» 
sen  nnd  bekrlntea.  1.  Pavl  TU.  l,  m. 

BEKRATZKN,  rädere,  etrtumradere,  rrprekendne :  die  wand 
bekratzen;  nachdem  als  der  herr  dise  ding  hat  geredl,  sie 
golralt  und  -    -  - 


post.  3,  23.  

BEKRAUTEIf,  $mir9  «br^  das  Md  baknalaa,  feMM 


i«  bcgrasea  s,  itfgitm. 
BEIRiDTEni,  kerKr  s 


TMS  iR?!^ 337. 

BEKREintN,  1)  rrWa  obducere:  bekreidite  kolen  und  »er- 
zuckcrle  wurmsamen.  Gofß.  36S\    3)  fiiwe  vuUum,  icAsiia- 
ikeii.'  cachermitwochisch 
bekreidcn.  Garg.  51*; 

die 

die  mit  achminke  sieb  rat|»urpem  und  bekreidan» 
die  wellba  Ibra  braat  mit  müoncrn  gerne  kleidea. 

1.06*0  1,  5,  33s 
auf  die  bekreideio  Lncidam.  3,  1,  2t. 
BEKREISEN,  ctranaire,  aaiftreisen;  fetia 
mich  nmbkrrfset  Hiatsca  S71 ;  die  jBger 
bülz. 

BEKREISTEN,  deflere,  deplorare,  beweinen; 

ilii>  »eil  dif  (iill  um!  ubcrlliisj 

der  riMch  fur  all  liokrri'itL'ti  musi.    H.  SacSsI,  381'{ 

nur  141  •cheJIirh  iler  iil>erflu«z, 

den  man  hernach  bcku'isten  musz.   IT.  3,  95V 

t.  kreisten.  slOhuen,  zumal  ton  frauen  in  kindetnotk. 

BEkHEl'LEN,  uagaJis  nisfruere,  bdUaaen.  krenl  ist  da» 
ahd.  chmiiwil  fuscina,  fkttmula,  unguh  (Gurr  4,  685) :  be- 
kreultc  und  woi  vcfslala  teafeL  Atrer  pro«.  I,  S.  das  Aca- 
tige  bckreleq,  krulitn  kmm  darauf  hingeleitet  werden,  wo  et 
uielit  bekrjllen,  bekrellen  i$l. 

Ilf.KREl'ZEN,  rruer  fignarc :  da?  gpsicht,  die  stime,  brüst 
bi'krriu.n;  sicli  hckreu/i'n,  vrr.n  iifihr  udn  tchretkhaflet 
naht,  ncli  abergläubisch  mit  dem  zeiciten  des  kreuiet  schütien; 
davor  inu«z  inan  sich  bekreuzen  und  segnen,  dem  ausweithen. 

BEKBEliZlGEN,  dazfWte:  ein  haus  bekreuzigen,  dos  krttu 
wf  Um  aassrecAm.  recblMlC  ISI.  193. 

BEKRIECHEN,  irrtpere,  cireumrepere,  gilt  ton  inseeten: 

»0  wird  die  gelbe  frucht  von  Lcrrm  >'Chon  bekrocbeo. 

I.OIir.>i''T.  Il</:ic.  00  : 

Steh  niif,  niid  la'^z  uns  gehen,  drnn  f-lf  wrrdpn  dich  bckrii'- 
che[i  «Iii'  amcisen.  Lessinc.  10,  2R:i  ;  si  hnn^rzi-n  bekrochcn  und 
umwickelten  ihn  bis  ans  herz.  Kampan.  9;  sie  stiesz  den 
zurfickkriechenden ,  mit  krebsscberen  ambergreifenden  aig- 
woha  weit  von  aiÄ.  aai  sich  tu  caiaOadiieo  und  das  von 
Ihaa  bekiadMoa  hen  la  reinigta  o.  a.  vr.  Mal.  JdageUad 
37.  tgl.  aal.  bekraipea. 
BEKHlEGGIf,  fo  d^peffem  ai»n, 

90* 
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BEKRIEGEN — BEKRüTEN 


1)  am«  ptovtre  conUa  a^ifücm,  dtbtUan,  mi.  bekrijgeo: 
du  soU  m  Ibtbilv  okht  tilrüi|W  Mch  hahinw.  »  Jfoi. 

ein  lolch  wild  Tewr  lieit  li«  durclifinK«n, 
bekrifi,  sewonoen  und  gcrangen.  fro$cHm.  1,1,8; 

an  nrclc'tiem  Strand 
bekriegt  dein  früher  muili  d«  waldes  unrebeu«rl 

GoTria  3,  14; 

IrrtbünjCT  und  misbrSmtie  bekriegen.  S,  66;  wie  die  mfisten 
■chttllehrer  glauLl  er  solange  dje  feinste  lebensart  zu  haben, 
aU  «  sie  docterte  uod  die  crObtte  bekriecle.  J.  Padl  TU.  i, 
IM;  MiM  beMheManbdl  Idkriifto  i«|tbOch  ttM  4cnnib. 

Sj  impetrare,  oblinere,  bmommmt 

M  rao«h«nd  nli  den  MkBftdw  |«lnB, . .  _ 
da»  Ir  bakriegcDd  grwum  mM.  .li«9.M.ftl| 

Md| M dir jM, teMMiri  «Ui 
M  iAwtr,  dM  allM  ttMnriffgk  Wautp.  r. 


iMkriagt  dn  grMS«  Mramm  htuäg.  8ruM  A.  M^t 

das  nccrkalb  fris/i  :ril>"j  so  e»  bpkriegpn 
IW*.    <^  iwrd        A«»*  kriegen  j/etajl. 
■EIMTTELN»  earftrt,  ptüicare .   das  voi 

nickt  bekrittdl  noch  bofrodico,  fondtra 


und  MÜchilff  in  ftüt«  Icdacht  mHm.  film  m  ^dVir 

U3.  *•  kritteln. 

BEKBITTLER,  m.  iniquut  ctnsor. 

BEKRITZLLN,  malt  tmbtnii>  yn,jtnam,  ptrUtm  imfUrtt 

#Mh  leii  ieb  mich  mit  Mioeo  meiaierpfMtta 
b«ilMli  blbtt  MM  Ir  MMMCtalta.  PutmUT. 

BEKRÖNEN,  ohurt,  Mi  bekroonen, 

1)  eoroiia«,  tertum  capiti  imponen:  dieweil  et  eine  sa 

»il  scblechte,  geringfögigc  gach  war,  mirc  bemitrierte,  be- 
krönte, geweibete  und  gesalbte  biapter  darober  zu  zerbro- 

fflMt  dack,  dto  aeUM  M  bakrtaan 
UM  dar  rak«  mnairaa  Janb.  Scuun  9ti 

eta  alara  —  «eteta  Babaa  hni|it  bakrönt.  belanekiat  arl 

MTCidObM. 

1)  tiereH,  $ehmüdten,  tceihe»:  idne  fotteifoidit  wir  irie 
daa  feiaeste  gold,  damit  »eine  aodro  qualiUUea  heriich  b»- 
Biaima  Taubmann  oo ; 


xwart  i*l  auch  hier  (fe«fhehcB, 
da«r  itfin  bekrrtiHPr  kiel  \nri  IniiliT  tojlcri  schreibt, 
docb  baat  du  ibrea  larg  «o  angenehm  retiaret, 

«•d  ndloat  4aa  lasar  ibric  Maibt. 

Panaa.  vea  Diaaeiati 
Uuier  fläck  bekrdni.    Caiiti  31 ; 

kein  oabiMaanar  auU  b«kr6ni  mirh  m  fr«<lnnki^n. 

J.  E.  StiiLn-ec  1,  2."'; 

dort  ichwebt  leite  bewein  uml  bi-kroni  uiii  fluiki^iin  acbimmer 
eine  «anflere  sonne.   Ki  npsroc»  Ursi.  1,  ivjl ; 
die  heilige  jtieend  mil  Iruniiiifr  iiuschuld  bekrdnen.  9,311; 
den  er  mii  vi  wii  «rnade  i)i-r  Ijiinmal  babfMlt  11(N0| 

wo  nocN  in  »<i  rri.inrher  wriilc 

dein  iM-kruti'iT  nüiiifi  »li'lil,    r.i^n?to«  f,  41 ; 

a«  viel  jähre  mit  ruh  und  reioeo  freuden  beltrdoei.  G6i; 

arit  lieg  bekrönt  giengs  nuo  rar  rOekraiae.  GOrnlO,  is» ;  nach 

einem  waUdien.  da*  ganz  nah  eine  erdcrhöhnng  belirönte. 
3S,  366;  ein  mit  oiK  tn  thulenrcichea  immer  noch  blühenden 
aller  bekrönter  mann.   Kant  3,  401. 

BERRÖl'KEN,  »ich,  ira»  sich  auftröpfen,  einen  kröpf  (rtt- 
itn,  wen:  sich  ingehcim  zu  Dillen  und  zu  bckröpfen  (i^iit 
ifOfiTtiaa&ai).  Fucuar  «ks.  IS  i  welche  verlobt  babentnte* 
atcB|  mögen  durch  naiae  dispaaaianiic  aich  bekrOpfcD  (jp«^ 
vMt  Um  ttptiün  f»  am  «ttmgr  «i  diap«kat|.  «pnaaiM.  »4: 
PMocratea  leigt  im  dwin  an,  daai  er  nüdit  aobalo  vom  bett 
*ieh  bckrfipfcri  joll,  eh  er  /tm  r  eine  ubung  rorgehabt  bet. 
Corg.  loo" ;  demnach  ifii  iiiirii  tnnlifh  bekrApft  hatli'.  Simpl. 
1,  177. 

BEKRÖSEN,  crijpare:  dickbekrOste  fransen,  dtcht  gekrauste. 
Gar^  Iii*,  am  kiaoa  ickaial  krause  fo//are  «inuoiwn  und 
pktOit  krmuef,  (eawndiaaa  taitmKid€  ktrgtkUtt,  md  b«krO> 
a«b  «ird  wnf  f  «mwdne  /hmac»  «dar  ^rilaca  wtt  locla» 
MgmmiL  imL  kroeica,  gekmeat  haar,  griodtUt  Mar. 

BEIROTCN,  «rare,  rexare,  soUieilHin  ttte,  nnt  bekro»- 
Jen:  irh  bekrütte  iiiiili  diT  liaiislinllnng  nicht  vil.  Je 
wconomia  non  muUum  sum  soHicilut.  Uasuca  271;  »o  nun 


die  von  Bibracfa  mir  In  aolchen  nidit  helfen  noch  aicfe  ^ 

mit  bcladfii  wullni,   uml  ^'i-licn   die  aritu  iri,   !«i  Lrl,--. 
■idi  nicLls,  u.iH  i<  tt  Ulli  iltii  ti'^Uiiieularus  zu  baiMilea  ihk- 
ClUtl  s  ,V(ixiMii<.  j.  ich  wolle  ual 

darumbe  bekrut  bau.  HALXAua  13S. 

BEKOMMEBUCB,  MUitlMmm  ofermus 
belrflbte  leitang.  Scawuiuama  1,  IM. 

BEEOMMERN,  ««gfifaidjae,  anWaifadaw  a/M^. 
terbreiletet,  aber  undeutuhet,  dem  ftaiu.  encombrer,  f  t 
encombrar,  iogombrare  mukgibildtle$,  atn  a»t(  ImL  auuy 
lare  lurückgehendet  w«rf/  NHll.  hOCOlimailD,  «aL  btlUMH»' 
reo;  mhd.  bekumbem: 

•jn  beiwaiic  rnin  KL'Qiüale 

und  liekuinbrit  uuuiui  Up 

Die  sij  ki^ii^  ma^l  tiorh  wip.  Jw.  Uftt 

und«  iwAre  ino  dcu  tiit 

kekumboeiaa  ai  in  s^rc.  5367. 

w*dL  1)  eiMB  hrtllamaniy  midfavy/gjen,  bttitHgm  t  «anal 
bdtommerata  driaea  knacUT  4  ITm.  il,  ll ;  dcan  ick  «il  a» 

inOden  seli-n  erquicken  und  die  bekOmerten  seien  *e"ttic>--i. 
31,25;  was  L«  kiitiuTl  ir  ihs  weib?  Matth.  16,  lo ;  langes  fin- 
digen bekilmmert  und  beleidiget  den  prediger  und  da«   zu  > 
send  Tolk.    Keisusb.  paterHoirer  N  3 ;  bürgen  wird  ich 
keinen  gen  (geben),  dan  ich  wil  oiemantz  drum  bekttnen. 
Tao.  PuLTM  M;  dkna  fabel  weiaet,  nmb  uppigkeü  die  aktn 
ait  ta  bekOauneta.  SttuaOwiu  Sttf  (t4S7)  &9 ;  fia  Van- 
nianni,      GalBam  hart  baknwwit  bllMb  Fkark  wtM.  xs*; 
und  babea  ala  mit  krieg  biit  bffclminwt.  uo*;  heut  bako» 
nert  er  mit  aaidiHhaa  «orten  aiaca  IwdWi  liagufaid 
aaak  224* ; 

denn  «wiskoii  bakOaaiert  dl«  gmebaara 

oicbi  halb  ao  aobr  aU  ein  Torlagenchmaoa. 

GoXIM<.K  2,  tSTt 

bekOmBait  atiek  daa  Noakowiian  aacbe  I 

«n  kiat  aa,  «aiaa  grtaa  OBd  baillekbiil.  ScBuasMT. 

t)  äch  bekammern,  iidt  fadta^  Mffaa,  artlca,  fiüktr 

mU  gen.  der  sacht,  dann  mit  den  praep.  not,  ob,  mil:  un<?i^nit 
die  eselinnen  Iteküminerc  dich  itzt  n;tlii.  sie  -.ind  ge^cira. 
1  Sam.  '->,  20 ;  als  aber  Petrus  sich  in  im  nrlhst  bekumre*e.  ap^iL 
geseh.  10,  17 :  und  sonderlich  babeu  sie  sich  bekanmert  ci 
der  Tctcr  gehurt,  welche  im  buch  der  chronica  mzelet  wer- 
den. LcTBEB  2,  402*:  die  werk,  damit  er  aidi  bekftnuaen 
t,  Ui  doch  lue  ich  aolcha  denen,  dio  loat  habflii,  aich  da> 
orit  m  bekflnrnem.  0,  40«;  da  bekflmmait  ife  akh  aii  w. 
4,  rt3*;  ila  riUHz  ?ti-|i  Mose  mit  bektimmern.  <,  112*;  mit 
eben  wiirlen  und  gedankeu,  iicLu  inutter,  lasset  «eh  eaer 
herz  bekümmern  und  sonst  mil  nichte.  32»';  ao  aol  « 
sich  nil  damit  bekümmern  und  sieb  ander  ding  annemes. 
Keiauaa.  tftadeii  d.  «m.  is* ;  ich  weil,  A»  ich  weisz  wa  wer 
(iryaada«  «dra),  aolt  ich  aiich  erat  laX  dem  gankelwerk  be- 
kammern. M^;  legBehot  meaoehea,  der  sich  mit  ateccaagm 
innü/keiten)  bekOmerL  70* ;  dann  ir  bckOmert  akh  M  aa- 
derlaaz  mil  bimeliscben,  ewigen  dlqgeo.  SO*; 

ofl  *on  ilcm  recliii'ti  wep)  siraucht, 
Wienot  Bich  »teis  J«r  ktntl  bakOmaait. 

WAlpia£s(!fi4,70: 

mit  Ulenaplagal  baa  kh  mich  ait  heklBon  wODaa.  Mam, 
tap.  n,  fe  da«  apdfana  dhMiMf  ud  hifeoB  «ir  «aa  am  C 


nicht  so  viel  za  bckftmimenii  «od  bekflmmart  rieh  nit  ft« 
mit  gronen  regimenlen.  Aeatcou  ipr.  ITO*;  Angnstaa  bat 
ob  dtscr  nidcri.ig  hoch  beilinimeit.  IlFi'ivEa  Jer.  I,  79';  ii 
wiJllen  uns  mil  dem  u-inützr-n  gc^cliwju  der  gi>tterifcbe8 
knechten  un*  nicht  bekümmern  lassen.  Paracelsl-s  i,  OOST; 
wir  wOUea  oaa  ait  dfs  bekOmmem,  das  ingcworfea  «W 
aad  akb  odbat  wider  hinaus  Irciht  1,  17*;  dann  aotl  asoa 
ioea  Sit  MifebcOi  ris  «ttcdni  aich  la  lad  dnua  haklamma 
bieaiaft.  Ul^; 

leb  «m  midi  um  «IB  kiaU 
bakitaaera.  Gavrataa  1, 0B| 

sich  von  etwa»  beküiniiipm.  jierz.  rei$eb.  »7;  mil  sdnilpo*- 
ficn  sieb  nicht  viel  zu  bckilmmem  pflegen.  Simpl.  l,  3;  L«- 
Ihere,  du  h;ist  keine  Tocation  solche  dinge  zu  tradieren  {An*f 
tu  überteUen),  warumb  bakOmmenta  dich  ait  viel  mehr,  nie 
es  jeut  an  Aogspurg  beigahet  Scaomoa  MS;  so  viel  iol  «il 


gewis,  dasz  nie  leicht  ein  schlechter  meaach 


religioa  bekOmmem  wird.  LiCRTe.<iBEiG  1,  92. 

3)  tirküiiiiniTt  sein,  tnkummtr,  sorgen  sein:  denn  erwar  be- 
kammm  umDaud.  t  San.  20,34;  und  obgleich  derpUdans 
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■ckUrf  «04  Mnnite,  uod  mit  taiiMr  mm.  nldit  lil  Maua- 
flMTt  were,  dannurU  msufl  sie  nt  imvL  bienenk.  S9*;  und 
aho  in  anJtren  »tüiiJen  und  bandwerken  »eind  andere  bei- 

ligi-n  hfküiiimcrt.  l'»3';  da  einmal  die  doct'jies  vi-rsamlet 
und  mit  diüeia  buiidei  heftig  bekilmiiiert  wan  n.  '2i>3';  a\i 
nun  die  irit  berbei  kam^  dasz  Asars  Iraue  gebiirtu  sulte, 
Ut  sie  tebr  bekümmert  worden,  ptru  nintiu  7,  lO;  mun 
der  arme  bekOmaiait  ada,  wo  er  «da  (rBlikoit  bemduBM 
vU.  ebenda; 

daa  bin  ich  nicht  bafcOnawru  Lohmt.  lbrak,baitaX^i 

inanHitT  elzliche  fargebCB, 
liesie  er  aidt  4odi  luaib  um 
Afo  CraL  *.  ItTt  weil  Mereorfst  wül 

bekümmert  war.  Simpl.  1,  46i; 
»o  wOrd  er  our  für  tich  allein. 


ttSKONDBR-^MiLADBN 


im 


achon  «n  gott  wäre, 
Orm 
■taaiage- 


CCUBBT  ünt 

dk  w«k  «nni  mir  Uflich  beaaar» 
t«it  um  ae«  luf  und  tru;  darta. 
bewob«  er  feonaa  oder  ichioster. 
Iah  iiaie  «ia  aaoat  baiiammart  bin. 

Ctaiaea  1, 11». 

4)  mtperiOulieh,  es  bekOmmett  Skk,  aMchi  mir  iorge:  da 
rewM  «8  in»  daa  er  die  menachea  genadit  liattfl^  nnd  ea  ba> 
Hamart  ia  In  adnem  henen.  f  Ifot.  t, a;  Ken  lidi  «t  dwr 

ie  lenger  ie  weniger  fifki!niiin>rn.  Wicirnn  r(\llw.  90;  weiaz 
nicbt,  wie  aia  »cb  gebubea  werden,  beküiumerl  mich  aucb 


Imana  dan. 
■ara  wabi  aleb 

W.1S  hl■k^lrn^l<'ll^  ili-  ti, 

wkoa  da  dai  »piel  (ewinnesi,  w«i'  e«  lahlit  340'. 
B)  befeflaanietu  kallf  «Inafa  muk  hetug  auf  sndte»,  wtd  Mtu- 

tele  occupare,  detincre,  ta^peÜn^  mit  arifsl  Iwleycn,  ziinf:/  in»  ge- 
richtSi/cbrauch,  «roruw  Halt&I^S  U8.  r2M  bft.\i,icie  ifilil ;  du:  llö- 
incr  den  ganzen  enllnxlcii  lirkuuiuicrli-u  und  iiüdcr  inii  gtualt 
tvurfcQ.  Faina  ton  betUosiykeil.  Tti;  ai«  zu  Neapitlis  einstuaU 
ein  brunnwasaer  mit  tOdiicbcn  rgcin  liekilinniert  {hnrtU,  cin- 
gtnmmtn)  waa.  dkiwiiea  m';  begegneten  ibn  nreen  atatt- 
knecfat,  wekha  apradica,  dan  der  Mifenndeier  ia  oad  aem 
ftei  ia  der  aUU  «natictaa  oad  bekümmern  liene.  Xiaca- 
wor  marfamw.  n*;  da*  bans  wird  Ton  winden  bekOmmert. 
Scan  SO;  der  wiritrr  mit  Ti-K'-u  In  kiiiiiiiKM  I,  lu,  B  'CC.  I,  7" 
Mtit  M:  dasz  in  uii>eriii  lriil»ai  uuh  Leiidliln  licii  zu  sein 
gutt  zu»cbicket  drei  zijihtige  Jun^'ling.  die  uiii  wiili^liclicn 
mit  ibreo  dienaten,  aucb  unser  ffibrcr  und  diencr  Mcoleu 
aein,  darumb  «OUea  wir  aie  uicbt  vendmabeo.  Nepliile,  die 
daa  Iraaii^  ia  Iraa  ingeddiia  da  wenig  rolh  ward,  'adwawa» 
wla  achoa  biat  ia  mar,  tfnA  Faavlaea,  «betta  ick  aia  bot- 
len,  idi  walta  dia  faib  bekOmmern'.  SrEiütiOwat  ^tr$eiu 
hier  aebr  frei,  und  von  der  rtdentarl  die  Tarbe  bekQmmem  it( 
nitkit  in  original,  soll  ca  .■■a'/en :  ih.is  rviSumli-n  .Wi7i(  dtr 
ao  $tkön,  data  tch  nadt  dem  nchier  icliirken  und  drtne  farbf 
virhafUn,  in  beitMat)  ntlimrn  iaasttn  nvjchie,  dass  sie  dir  bliebe? 
aa  auus  man  ateb  voi  Afltr  luageäriM  kmken.  Heute  sind  nUe 
äimt  mmmiuuffm  im  awnia  baHiaairin  aaf  aaallieii  aaaifr 
fabwM*,  «ni  M  fall  aar  miffmmmt  in  §m»  liaua»  laad 
td  beUoMacrt,  A  k  dit  feala  te  *««a  «a4  M 

Schweden  und  Dinen  habm  «at  aawf  behlBUMni  ibr  ba> 
kymra,  bekjmre  enilekut. 

BEKÜMMERNIS,  /.  und  n.  $oUiciludo,  atLxielas:  leb  hatte 
«iel  bekttmmemisse  in  meinem  herzen,  aber  deine  IrOslung 
argelaeten  meine  aeele.  ps.  04, 10 ;  da  ea  aber  tag  ward,  ward 
■iÄt  ein  kleine  bekOmmeruia  onler  den  kriaffsknoelitea. 
«fmUlg.  12, 18 ;  uns  ron  mancherlai  fragea  nnd  bekttaMMfali 
waadea,  dia  der  Maitha  «id  la  acbdba  idM  «haa  aoik. 
Laiataa  br.  l,  sii ;  da  kam  der  edelaian  ia  aokfca  raw»n  nnd 
aMUlen,  ihfz  rr  sein  leliriilaiig  ein  bekOmmemus  umb  den 
getrewen  hund  h  ii.  idumpf  und  trnsl  cap.  iSli;  mit  was  be- 
kümnirrn  i-.  t  r  wer  inanniichs  herz  beladen.  Ca/aiy  St;  aol- 
cbcr  bngwrrtndeo  bekuramerous  batbcn.  Kiacaaor  venrfHiim. 
14*:  und  bilt  laicii  innrer  bckaromemus  sa  •beibeben.  7a* ; 
raich  aa  aoi«ta  aad  bdUMMMmii.  LnaaBaM;  dao  daa  im 
•ata  Lao  tilfl  bdkQnRMmaa  atarba  aad  dni  IdM  UOtn 
Um».  MmwmI.  SI4';  allein  sie  imf  B«Bm  ia 
bckdaunamiak  ffunU.  Ituie  m  -, 

la  itaar  bekumint-rrii«  ihrinen. 

kLursTucK  ileu.  10,  398 ; 


acb  ict>  boAe,  du  «oliiesc  aaah  Ibr  in  kaOlgaa  Mamea 
meioer  aeela  bakOnaiaralB  telgen.  RLopttaea  awibt  !■  9S  i 
deaaaek  aapfbad  da  aiebi  die  iiekiininienris  I 

Vms  Ud.  IS,  tu. 

ßKkU.NOKN,  leslari.  leüatum  fattn:  er  hat  aeina 
»fi  bekundet;  okhl  viel  (vtm  der  letle)  befconden 
HiKrKL  ts,  11;  das  bekundet  starken  ebrgciz. 

JUSILl}ItlUGKN,  daaadMf  dnaab  wd  icb  mit  dieser 
arr  adniil  Jadenaaa  mdne  aaachaid  bi^ndiget  babcn.  Lb>- 
niKR  t.  IT.s';  dai  dnefKr  Kck  von  Rom  sei  komen,  wird  mir 
durch  >iel  tapfer  aiueigung  bekUodigt.  1,  Sil';  wie  icb  acbt, 

euer  gnüd  brkündigt  «eL  ir.  1,  MSt  dar  dao  fdat  bat,  dtr 
uns  bekfladiget.  3,  163. 

BEKÜiNSIEU^  jbdidina  reddarr:  wir  werden  in  eiaen 
konstlidiea  sadaade  lehona  aad  aa  iat  durchana  leiduar, 
diesen  inuaer  aiebr  «a  baUnataia,  ab  sa  dm  dahddo  in- 
rOck  in  kehreo.  GOnn  an  itUer  bss. 

BEKI}R1SSEN,  hriea  induert:  bebamiaebt  and  beküriszt. 
Gary.  tTB*. 

BEKl'KZF.N,  breviare,  brefiln  dicere :  Sprichwörter,  lusa- 
1)11  II  ir.<K'-n  III  ctlieh  tausent,  in  luftig  honich  teutscb  beltürzt, 
bc»thrilieii  und  auugcleget.  Fbam^s  i;)r.  (t/d  IMl;  und  damit 
das  iclu  bekan.  tekimpf  und  enut  cap.  369;  dndt  idia  aber 
beküix.  fioiaiy  14;  und  damit  idts  bdUln.  138;  wie  leicbt- 
Tertig  traditat  mancher  herr  nacb  seiner  nndeitbanen  gfllem 
und  gerecbtigkett,  uimpt  ihnen  und  LckOnet  mit  gewalt  ihre 
gemeinbeiten,  brücbe,  ueiden,  bulzuniten.  Caa.  Aiioaiae  bua- 
potaune  E4.    man  sagt  dafür  heute  abkürzen  und  rerkürzen. 

BEKOSSEN,  exosnilari :  pcTs.  I".iumij.  I,  J;    ScniRHUS  ijnj. 

Miaa  Aiad  M; 

Malitu  ilt  fine  bieoe  (obeuifi,  1340) | 

in  daseelbe  bret  terwandeln,  welciies  dia  fiabäta  ngiieb  nrit 
dem  sdineawdaaaa  htntartbaU  ihrea  Idbae  la  bcktocn  pfle- 
get. Wnai  «rm.  ito. 

BELACHBAR,  ridmdus. 

BEL.\CHELN,  leniler  ridere,  arridere: 

dich  hat  Homeni  und  Maro«  gei«i  bel.lcheli, 
und  telbit  der  gtlti  de*  «lOrnii'nden  l'iadar. 

SCULI  IKT  2,  SMt 
ber»bir«burlil  auT  flü»«i|a  krT«iallen 

bel.icdiili  »kh  die  tchöoa  DätualH.    WiEM''b  10,  127; 

ueid,  furcht,  verwanscbung  aind  die  traungco  Spiegel,  wgno 
sich  die  hidieit  eines  bcrschen  belicbelt.  ScaiuiB  W. 

BEUCHEN,  ridrre,  arridera»  aaL  balaffdMa:  der  da  aia 
bimel  ist,  wird  aia  bahdiea  ud  gott  wird  br  lyaHaa.  Lo> 
raaaltM': 

als  aueb  die  leul  zu  Sodoina 
l  uiii  l>r|aohii-n,  kam  bald  d.irnach 
iiri.l  IUI  riul  lir  ein  (rbrnrklirh  fewT, 
(Ja  wjrJ  III  bald  djs  Liehen  Ihawr. 

Striciiih  ne^iiMMMrUMi  09^1 
wie  buna,  wann  dia  Oammea 


ia  ihr  aind  read  beiaanmea, 
das  llrmaanai  bataahi  (aabMM).  Orm  S. 


BELADE!«, 
unui  impontn. 

Ii  sinnlich,  deladet  ewr  thiure.  ziehet  bin.  1  fius.  is,  17; 
zehen  e^el  inil  gut  aus  Egypten  beladen.  4i,  33;  esc!  bela- 
den mit  wein,  ilr.luben,  feigen  und  allerlei  last.  .\e/i.  13, 15; 
wenn  der  inandelbawm  biflhet  und  die  bewacbrecken  beladen 
wird  (rv%.  impinguabilur  locustal.  prrd.  Snl.  ti,  5;  nienund 
wfart  ailt  «da  bdadaa.  Fam  wdlk.  »s*;  da  tradricia  adl 
laealaa  bdaiaa.  Seannaaf«!;  knamate  wagen  adaatr  adt 
hiilz  beladen;  mit  frflchlen  behdne  bäume.  Kiüieaa  d,  IM; 
aber  licRrim  hatte  «ie  alle  *er«rhliin(ren,  er  haUe 
über  noifi  iWU  iiplaitcn,  er  wollte  benleti.  GoraadO^Mk 

pgt.  kombeladen,  pnlrerbeladen,  «leinlieladen. 

II  ofttfracl.  in  den  icehlhümern  «  -r  i  -n  die  schfllTen  bela- 
den (mit  dem  urlheil).  1,  ITI.  3,  748.  7M.  7»lt  auf  das  aia  aidl 
nieht  mit  mis-tetbat  und  schuld  beladea.  •  Ifo«.  tl,  M|  dia 
krankbeiten,  damit  sie  dar  hair  bdMaa  bat.  I  Am.  1^  II; 
komt  her  tn  mir  alle,  He  Ir  lalbaaaWg  «ad  ftetadea  add. 

Matth,  n,  7^  ;  und  er  half  vielen  kranken,  die  mit  mnnrherlfi 
seufhen  beladen  waren,  ^/itr.  I,  3t :  ir  ln-ladet  die  nieti'^elien 
mit  unertriiglichen  lasten  und  ir  rflrer  nie  nieht  m  t  einem 
floger  an.  Luc.  11,  46;  und  lilren  die  v»eihlein  pefangen,  die 
mit  sfinden  beladen  »ind  (jotft.  qineina  aiblafiana  fraTaurhtim). 
t  Tim.  3,  9;  ir  eotledigat  euch  frcoibder  «ilnda,  ir  beiadet 
eaeb  eigner  gerecbtigkdl  aad  wddidl.  Lmnn  1,  Wf;  alao 
der  »icb  beladet  mit  vil  teglichen  Sünden,  wirt  btndennach 
davon  gctruckl  in  ewige  vcrdamnis.  KEiicasa.  aftadcA  d.  m. 
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U'i  ab«r  die  ingnratlet  seiod  imder  da«  Joch  Onbtif  du 
«Eiod  die  nwaschcn»  ü»  er  kehdet  mit  hinHwiteii,  amllt 
aad  widerwettileit.  18*;  also  die  menidiea,  in  denen  die 

weit  willrt.  und  beladen  seint  mit  welilichen  dingen,  die 
ftchwatlicüeii  (>rliH  iriken)  alwcgfn  und  seint  unslfl  und  ne- 
tnenl  der  ding  uit  «ai  .  To' ;  *o  wil  ich  darniit  {mit  dent  pToeess) 
iiainca  fünten  oder  licrrca  beiciiweren  und  lieluden,  snndi  r 
es  gehört  für  ain  schrannengedcht»  Bkucblin  autjcmp.  4';  so 
woUel  eock  der  atOlw  MadM.  emm.  Jm.  Fauoa.  bei  Jf«ie»< 
dl(ltoMl»,i»;  vernim  «ol,  dM  er  ntt einer  ichBlkhak  kehdan 
waa.  Edtiup,  taf.  M ;  oada  «eib  mit  groszer  kranicheit  be- 
laden. ScHWEiNicNBN  t,  343. 249 :  dicweil  ieb  dkh  mit  solchen 
aclunerzen  beladen  si  in .  c.almy  TernaiBy  daaaerikh  dcr 
henogin  aichls  hrladvii  wi>lt.  299; 

dai  wir  mit  ft^iiilrn  ndcr  pejn 

nach  diser  zi-it  bc  l.Kli'n  si'in.    Sciiwaikiki.  1&9,  2; 

mein  berr  kOtii^-       m<  ti  li'  l.nien 

mit  maDChrm  ^>''r.ir!i>  h.  ii  kru  K-.    H.  StCHs  III.  1,  Vi*; 

lab  taO  Bichs  hiiiiiU'ls  ^'.nr  uil  bel.iiit'ii. 

ffn<  ttie  man  narren  besthtceren  toi.  1554.  B  t* ; 

nun  aber,  auf  dau  e«  nidit  scheioe,  aU  o!i  sie  sich  nit  be- 
ladet (nidU  «Hf  neb  «inaill,  etwan  ein  scbiift  oder  zwo  bei 
den  halt  hobcl  ni  liehen.  Utntidi.  •!*; 

unser  hert  ist  in  lieL  beladen.  ATBit346*; 

•i«  rolgteo  AframaDt  dem  könig.  der  beladen 

van  cora  nocb  lieben  well  a«a  jasgein  iiolz<>n  mm 

aa  laiser  Karten  jeist  Tn^i  Md  wmI  blni. 

Wiiaiasiho«!  1. 1: 

mit  falschen  Zungen  «ein  beladen.  ScaomDS3U;  mitgeschenk 
und  fabco  beiadcfk  M9;  mit  abenteorlichea  teCerten  baU- 
ien.  t»;  wSit  gtcfat  nnd  stein  belidca  aain.  Wtiun»; 

nur  iJi*r  i>rwpi.Mi{i);iii.iM  will  riicmantf  ifah  beladen.  10^  US} 

hasl  du  die  M  liiiK'rKTi  geliudt-rt 
je  d-ss  brhidriii'ii  ?    (.ÖTMÜ  2,  W) ; 

der  berlich  iteladrnc  längste  tag.  J.  Paul  flrgelj.  I,  27;  weil 
die  heladene  Vergangenheit  alle  seine  getödtelen  hofnun^n 
«ad  arinn  entllbrblen  wünsche  for  ihr  liflgt.  üttf.  2, 242. 

BELAGf  M.  hellge  iclMtm  äKig»,  nnaiinfliab  Ln»- 
st?ic,  Herder  ttalt  des  besttrm  Mtf,  mt  m.  $,  pur  den 
häufigen  pl.  bcISge  belege  wurde  der  flitze  *g.  belog  m- 
fdiommm. 

BEI-AGERN,  obsidrre,  cirrumvallare.  auch  hier  isl,  vie  in 
Isger  castra,  tlie  orijanifclie  form  leger,  liclepern,  oJer  auch 
a^chritben  lilgcr,  belagern,  sril  dem  a^h.  aber  iaaer  und  bc- 
bgeni  ßllfmem  durchgedrungen,  beisfidt  dtt  wm  ScAr  i- 
hmt  wUm  bellgem  wut  belcgmi  anfeMwai  werden. 
«tta  /WMrw  •MsrMcber,  DatiMWioa,  Mutn»  Hnian  ITS, 
«wb  «Mb  SnsuK  Ulf  $iheh  lUssen  wMen  e  oder  0,  mcb 
nn/.  beifsl  et  leger  tmd  belegeren,  ersf  Fatscn  teilte  lager 
mnd  belageren. 

im  fin»  von  dringen  und  umgeben  sagt  man  nicht  nur  die 
Stadt,  borg,  fesiung  belagern,  sondern  auch  ein  beer  Ton 
scfameicblem  belagert  ihn ;  der  alte  wird  von  aeinea  verwand- 
Uo  belagert:  neid  und  misguMt lelagani  alln  MiM  MkfiM; 
die  IbAr  ist  foa  bettiem  baiafart. 

BELlGEKN,  iimltor 

als  Holelbraea  aU  dsr  ibal 

Beinliam  belagert  bat  ScawAanmaae  IM.  S; 

sein  {des  lodten  Reinhartt)  bare  wa-i  sunlgt  mit  sietlieii  be- 
lagert. Aimon  Yi;  die  fürstea  und  ataode  im  anzog  Liegnits 
an  belagern.  ScBWEimaBR  S,  tM;  ais  er  dten  iMl  heUgiaa. 
Zimfia.1,13. 8,:!7 : 

•nNbalil  iimli  wulcr-'i 

beligert  umb  und  umb.  WtcunBLm70| 

wia  m  MD  VunaS  liaa  iui4  DimeUna  aofr  maa  hdt 
lörta.  Loanar.  irai.  i,ttT;  bdlienaa  aol  haattiMea  tl«. 
ScaomoB  SM.  t.  belegen. 

BELAGERUNG,  f.  obsidio:  die  brlngrning  Wien» ;  eine  be- 
lagerung  anfangen,  unternehmen,  ausUaitco,  aunieben.  mea 
bildet  nun  tirtlcr:  belagi-M^alfdai^  fMChflII,  haar,'  tak|, 
kunst,  stand  u.  a.  tn. 

BELAGERUNG,  /.  dasselbe:  wenn  die  tage  der  bejegerung 
nnd.  £f.  ^  s;  liaas  nicht  aba  foa  dar  beleiaroa^ 
lJlsaa.lL»; 

weif  <a  tswanaa  er  nna  bat  bsMnnmgea 

aad  scbfacbien  fon  dem  Med.  Weanaas  Arieit  i,  IS; 

dar  Onen  nnd  den  panai  wraK  ans  ihrer  band 

aad  die  beUfanins Wh  iha  wird  abgMraadt.  S.ST; 


M  der  beligerung  der  achSnen  Stadt  IVoja.  Scai^rpios  406. 
BELAMPEHN,  räfuinore;  aus  oben  besagtem  unOaiigem 
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bad  hcpb  Ich  mich  in  efai  aoden^  aensBch  fa  ah 
WMMT,  weil  ich  aas  dem  ersten  so  belampert  stiege, 
Mfeb  wol  kein  mensch  vor  einen  nwaschen  hatte  halUE  m 
nnselin  niogea.  Simfl.  %  S3S,  s^  hehammeta,  bahaafA 

beleniinern. 

HEI,AN(», r;i.  mi'mentum,  bede^lMi'i,  hi  laog:  die  sadf  • 
Ti>n  belang,  vun  keinem,  run  geringem  belang;  bei  dem  ivi- 
anfragen,  ob  die  republik  die  urtbeile  ßlltea  sollte  ?  Ce  a»^ 
wort  war»  des  bebufs  wire  die  asche  hiebt.  KtoMiaa  e. 
11«;  da  dte  nidenninner  dabei  hüchen,  nicMa  vomDrhut 
da«  »on  belange  wäre.  12,  330;  eh»  moralische  l>e(rarbt'iii. 
vito  nichtigem  belaug.  Wiklaho  S,  199;  wir  koaneo  um  i- 
nen  moralischen  wcrth  vxn  belange  denken.  Kaxt  6,  tj 
sein  ganzes  wesen  war  allem,  Ha»  man  belang  nennen  iici 
geradezu  entgegen.  Hifj-Ki,  Irlieml.  1,  55;  wul  zwanz-.( 
drciszig  gute  btteber  unter  drei  bis  Ttennal  so  eieka,  dt 
entweder  schlecht  oder  von  keinem  belang  waiaa.  Swf 
ton  Lindenb,  i,  SSS;  ein  saadrock  eoa  ukr  friekticeas  iahik 
und  belang.  MaeUaasans  rasen  4S ;  dSeaet  weiter  aosxalb 
ren  vsürde  von  wichtigem  belang  sein.  Gothe  23,  2lS;  tsd 
isl  da«  mein  erstes  thientück  tun  belang,  das  ich  in  de 
günge  dieses  wotoa  aoAlBga  md  tat  mtkm,  i.  9iua. 
gel).  1,  88. 

BELANGEN,  altfiifin^  pcrfbvm^  iMmi^  fsvtfacn;  m 

belangen, 

1)  mich  hdanit,  inrlmitt,  destdw,  ich  adhst  asid^  * 

seit  wird  mir  lang,  datt  et  gaeheke,  «bdl  mih  langet,  b£ 
kelangft,  mih  pelangct  (^romm.  4, 233.  Grafts,  :!23.  524». 
belanget  des  tages,  sie  teriangl  nach  dem  lag;   mthd.  oni 
gelanget,  belanget,  blanget;  niid.  mich  belanget,  blaafltt: 

welchen  belanget  nach  der  kroo.  /hlM.  9>SSSt  SSj 

das  Isl  gilt  hbm,  des  ich  auch  (Mw, 

aad  Uaäflat  wann  es  raifka  ni.  UauaaiSd.fiaffi.S9*« 

gefragt,  ob  er  umb  sein  valterland  nit  sorgt  and  in  hetm  V 
langet?  Frank  chron.  92*;  in  belangt  nach  den  bimlt^ctet 
frOuden.  Keiser««.  anhrb.  mensch.  A7; 
Jeut  wll  er  mit  seim  »tin  (ilriwa 
raiiaa  aad  fceebon  allaa  daa, 
da  aam  aan  naeb  balaagan  was.  Wkcnuaa  bOyer  73 ; 
aa  bat  aücb  blaugct  sobier  nach  dir, 
bemD,  spatticr  ein  weil  nil  mir. 

Gto.  GoTTHAa»  tenf.  TVqfat.  SMsdk.  tSSS.  atf  I: 
gleich  lang  ligen  tbul,  nnd  jedermann  dUmmk 
Iringel,  wann  du  in  widerum  aubtellcn  aOllesL  Fku  Wim 
in.    die  günstige  tweMtbige  form  blangen  bcbew  wir  w^ 
geben  und  t rrHr-iifci  auch  beluni?en  in  dieser  beiifutumg  (uii 
mehr,  nur  \i  rl.iriK<  ii.    i>i  der  Schweit  lebt  noch  blaofca 
dndiii-  i'H  wiTtle  iiin  Illangen  sa  wiiMihiiMB  wis  aa  fsfanfn- 

Jer.  Gotthelf  ersahl.  3,  215. 

2)  an  einen  langen,  reichen,  an  ihn  gehn,  thn  anlangen  .*  enJ  A 

ea  sach  were,  dasi  die  JahHsnte  durch  die  beodcr  lud  adsfr^ 
ter  mhindert  aiuim,  la  faM  dar  biaach,  «•  sie  dBa  aaelsn 
klock  belangt  («e  das  MuImi  der  glodte  an  ihr  ohr  drm^ 
dass  sie  daselbsten  den  wein  uf  die  erd  abzuladen  kaM 

weisth.  2,  2tl;   er  ist  nicht  mehr  zu  belangen,  auf  devt  r.r 
einiuhnlen ;  dies  wort  belanget   den  praelit  der  gei<tli<4i<' 
AcRicoi.A  spr.  II*  -.IIS;   so  Tiel  die  schuld  derselben  behrv 
I.,i;tuer  1, 10' ;  das  es  geschehe,  den  unsem  zu  schnts,  wei<S( 
die  not  belangeL  4,  9b';  so  uns  allzumal  belanget.  4,  Htt: 
das  man  Je  mit  dem  selbs  handle,  den  es  balai^et.  d,  mt\ 
aadidem  ea  eb  ganze  gemein  behngt  Klacaaor  mäidaai 
183*;  sorg  vor  den  bauch  nnd  was  sonst  roeh  dein  seel 
lang,  dich  nichts  angeh.   237';  und  da«<telhig  belanfet  -r 
fiirnrmen   gar  niclil".    Fro<(sp.  3,  24l';    «a's    die    reim  1^ 
langet.  Hebhuiiü  klag  des  a.  mannest;   nur  so  viel,  at«  r- 
die  roOterlich  anmal  hetaufgt  und  nit  weiter.   bitnnJt.  v^' 
dann  was  die  kOnigreidh,  mstenibum  und  landsdutan  ea 
jeden  seine  gebllens  auasnlheilen  belangt,  kao  «r  <tiii' 
knnst.  iM*(  «is  das  ragaMM  ssi,  sa  «  iiaa  könig  bebst« 
239';  was  aber  der  beiden  recht  behagl.  Avaaa  pr»c  2.  i 
was  die  practicam  astrologicam  belanget,  halten  untere 
gelische  Iheologi  uiclils  darron.    Schcpmcs  613;   was  i!^ 
disz  belanget,   dasz  unterweilen  schlechte  ingenia  befnr^ 
werden.  Weise  kl.  teute  t9S.    heute  tagen  wtr  nicht  wtehr  k- 
langen,  nur  anbelangen,  «ihrend  in  gleichem  tinn  bcuHbi 
«ad  anhetieibn  beide  suUustf  sind;  ««I,  isstt  betauBfn  Ar 
fbl§e»d»  bcdlmfanj  ongenomawa  haf. 

I)  einen  belangen,  angehen,  petere  ab  aUqno,  ron  er»« 
Serien^;  welcher  den  könig  um  eriedigung  der  Catbaiu^ 


so 
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MUiiaL  Gntwral,mj  liatm  vor  ifridu  Maoira,  fordern, 
wtrklagen;  dfswpgen  will  ich  Um  Jitit  behofni,  iä  sein  berr 
lodt  ist.  TiFCK  17, 134 ;  er  wenifttens  baite  IÜmt  Mlberlgebet- 

iplt,  aU  '■iv.ru  ,\\rh  ix'iiii  ^väilac  ],<''.Mf,i.  jimttrli$Mtri,^ 

BELA.Nlih.N,  n.  desulrniim.  i  rrLiiujen  : 
die  ffplusl«!  nipin  ili  li.irl. 

das  sie  iot  \)<:\.in^en  ainechiig  narL   ^Ml*.  ^i.  720,  28; 

inuiden  und  brl.iiu'i'n 

lal  erger  daou  orluingen.  IMS; 

MermMD  leioen  weg  g(>beo  mag,  wo  sein  belaDgen  hin  ist 
Wott.  U  vati  wihia  «ol  taAmt  mein  bdaaiea  aeinT  Kusit»» 
Mne. 

BELANGEND,  adr.  wie  anlangend,  retpedu,  (tms.  qoaot 

die  Judrn  liclang<>nd  bat  die  rOin.  kircbe  nil  vergessen,  bienenk. 
b'i';  darnach  belangend  die  klciciuiig  und  das  mossgpwand.  so': 
belangend  die  wcseallicbe  terunderunf;  des  bruts.  So';  und 
belangend,  dusz  die  kelzer  sagen,  lici':  uns  belangend,  es  sei 
erlogen  oder  war,  so  bcMberc  uns  goU  ein  gut  korojar.  138*. 

BELANGREK  II,  mapA  MMimff,  mL  bdaogiyk:  ketaog- 
XMcba  (Mdrifle,  kaufe. 

BELANGUNG,  f.  \)firopinquilat,  angfhürigkeil :  iu  tMeeh- 
teste  und  das  be^le,  das  grc'tszto  und  dris  kleinste,  haben 
nlin*'  .nisnahinc  das  nierkinal,  woran  ihre  Tcrwandtschart  und 
tH  l.ink'iinR  zu  diM"  noiiilichfii  kl;!--^!'  amii  «'in  Icsor  cmpÜndet, 
(irr  nu  lits  weniger  als  kiinsti  ichier  ist.  Lessikg  S,  469.  2)  tm- 
;iiii;iia/io.  gerichllichc  brlangung. 

BELAPPCN,  cciUMifrin,  laciuüt  nßure.  wtUmiimittk  abtr 
UtMu  fmd  ftna  ttirmü  «am  jilflyis  mmtatn,  te  wild, 
das  geh<Hs  belappea,  lijipmMMfla  MftHr»  /M^^  um  ifat 
wtM  smidniOreAtfi.  tgl.  bciherslmlen. 

BEL.\.SSEN,  1)  acquiescfrc  in  aliqua  re.  es  il.iln-i  hnci'nilcn 
latitn:  kiihcind  bi^lii'sz  es  auch  der  papsl  dabei.  (Jütiie  '29, 
201 ;  der  freund  niiipi-  es  b4'i  dieser  allgenicinrn  sdiilderung 
belassen,  solclic  allenfalls  in  gcdanken  ausmahlen,  dagegen 
aber  aUer  ««item  Bachlondiang  entoagen.  st,  m. 

S)  MMT«  «ifaiMM  «MiMtv.'  die  wciber  bei  nensdieDteelcn 
nebUkillUt  bdnitii.  Ilimit,a4:  der  kVnig  ImHhi  Ii  der 
teiwiltviig  der  ■omaa  den  ilMlaratli  loly.  Daiutami  frms. 

T€V.  9f. 

BELASTEN,  wcrart,  hchidrn.  »in/,  bclaili  n.        lii  lil.i^tnn. 

1)  timUith,  den  wagen  mit  steinen,  das  scbil  mit  waarcn 

belieleo:  Unine  mit  frücbten  belastet; 

•die  rebcD  betastet 
raii  iroulraabigeni  wein.  Voss  Oi.  0,  Iii ; 

ama  and  ftae  das  gcCugaeB  arit  «diweico  ketten  belasten. 
9)  ßtftirtieh,  ein  bobes  uter  bdattet;  «itlkommne  anfträge 

belasten  nicht;  er  ist  mit  »erbrechen  belnstcl;  das  haos  nut 

scbuideu  belasten;  das  land  mit  schwenn  steuern; 

ach  scbon  laaf  hat  nlr  der  kummpr  mein  Ictien  liülasict. 

KLor^TDCK  JifriM.  7,  4t»4; 

ach BllJaiagB  fcrbracban  der  kmder  Adam»  bfllaaiat.  n,9ni 

einsam  von  ^otua  hefeM  belasUt 
aiand  er  auf  Sinai,  lo,  »o:; 

d'x  li  eti  er  liineintr.il, 
wci'i't  er  .!.T  h.'l.ivii-iiilrü  i.tti-  \n-|  ;in  iler  [iforte.    t3,  897; 

J.  siM  vcr'tr  lnr  iiiil.  und  sie  gienft  mit  der  hul^rtcin  der  tronos 
lii-I.Lslet.  !4,  l3S'j; 

nie  hat  rtii<  ti     Iinerer  die  blindlieil  belastet.   IS,  1169; 

boLislet  TOm  RerirM 

lag)  ihr,  vernahmt  mich  nicht. 

loiie  Seelen !  KLOp.iTotK  «rcr^c ",  rto ; 

nun  will  ich  gehn,  und  was  der  göuiu  wal 

gcrntli  und  lur  sa  Mnta  aafaa  bnagM» 

und  allen  Grlecbsn  so  EelssMinfl  Ist. 

vom  seher  Kalcha»  näher  auskiind'ich.iripn.    Sritrnrn  M3; 

rr  verschmiibte  das  belastete  leben.  J.  I'aul  ilcsp.  4,  94 ;  um 
lief  hei,i«tetpn  mullir  ilicbt  n  nener  last  ra  sein.  ni.a,l8. 

BELASTEN,  Murm,  unmrtt  deaa  wa  ein  sollicber  die 
idicUwort  für  Obel  nüMo,  dadonb  belestet  und  beirfibt 
wflid  oder  beschwert.  Keissasa.  atodf»  in  nmi»  M\ 

BEL&STEItN,  conviciari,  Idtlem:  wo  etn  H\t  ttt,  der  we- 
der got  noch  die  weit  furclil.  ie.lermnn  Im  !r.|i-s[.  Ki  isEHSb. 
mii<i't)  «/es  wuhJj  38*;  sprich  nicht.  d:e  z;irllii;)iivi  it  «inl  sich 
imiii  M.  licl.isicrn.  Wikdihak:«  «/«ni  i, -is. 

ItKL.^STir,,  motcstus,  liitig:  ir  wissen!,  das  er  euch  zu 
belestig  ist  Aimon  S3;  ihre  (der  bohtun)  windige  lUlahcnde) 
bcUstige  eiieaachaft  kaa  mit  awibelo  twcbceaert  werden.  Hob* 
atac  t,  51«*. 

BELÄSTIGEN,  qrarare:  dg»  Btttt  goll  gehorsam  sei,  wel- 
cher mit  wülbcdacblein  nth  dunnizea  «io«  ganze  kircbea  be- 


Icstiget  hatte.  NtRiiicani.  teaafnir.  ßr  Mi  MriMea  fterw», 

fi^eri.  roit  t.  Diimiica  1S4&.  bt.i;  wie  er  wiederumb  mit  der 
kornbcltlerei  die  bauwern  belastiget.  KiRcnuorirendunm.  43:'; 
der  grüszte  wallllsili  hat  :ioo  karren  Iirliisiitei  (rfie  Uist  ton 
300  k.  erßUl).  FuREn  /ischb.  hT*;  gleichwie  der  palinenhauin, 
je  mehr  rr  belästiget  wird,  je  mehr  derselbe  sich  empor  und 
in  die  höhe  scbwingel.  Scnirpius  524;  der  belastigte  vertrag 
(pactom  onerosum),  d.  i.  der,  welcher  wechselseitigen  oder 
gar  keinen  erwerb  iwr  folge  hat.  Km  t,  n,  beliaügeadea 
Tcrtrag  aanal  Um  Hoco,  «afartwbl  (ISM)  «.  4M;  von  nHklMl 
belästigt ;  ich  will  ihn  nicht  ««ilar  beMstiieB. 
BELÄSTICLINC,  f.  «nofestt«,  «niu. 

BELASTUNG,  f.  agiiravatio,  nnl.  belasling:  die  crieichle- 
'  ning  der  iinterthanen  von  mancher  au.s  dem  kriegssjslem 
(lipszcnileu  lielastuni;.  Dahlmann  rfan.  ^etrA.  1,  390. 

BEL.VSTUNGSZEUGE,  m.,  detten  auuage  de»  mgMafUm 
bachveri,  ^cc/eitiate  aa«  «chatiieoge,  entlaatnagReaga. 

BEUTTEN,  eaacritM  Hfm^  wi  d«Mh  «M  belMlati  Mi 
e*  «ft  siejeihs  «der  «fmk  Megm  m  Unfwa. 

BELAUBEN,  l)  fronde  restire:  der  mal,  der  lenz  belaobC 
den  wald.  2)  sich  belaiihcn,  fruniicm  ugere :  der  major,  ddr 
j  so  viele  alle  liaiinii'  m<  h  wicilcr  lielaiil'Cii  ^.ili.  k'inntc  auch 
an  die  Wiederkehr  seines  ei|.:nen  fnililings  glauben.  GOraa 
22,  3«: 

und  weun  ihr  teiuem  spoiijedli  hte  cl.inht. 
aohat'mraadraanraiiwpapiine  mtIi  i.ci.iubL 

(iOTTF-H  I  ,  XVl. 

rfijs  f  'inidp  kann  auf  1  ttdrr  1  besogen  werden,  häußij  steht 
dicht  lirl.uiht.  griin  belaubt  «.  s.  it.;  reif,  der  einen  belaub- 
ten frülilinf;  aufderkle.  J.  I'ai'i.  mumten  3,  10.  3)  belauben 
hfisil  bei  den  kohlrnbreMern,  die  mei/er  mit  lauft,  rmafW, 

,  erde  bedecJien.  4)  belauben,  fivnde  tpoliart,  fiU/«u6ea,  f^Uh 
dri  irie  beblslten,  begrasen:  BttnlbeerhAanw  heiaalim,  aar 
fitilerung  der  BetdeHWürmtr. 

1      HKL.M'BLNi;,  f.  f-diatin :  die  zeit  der  belaubung. 
BELAl'KHN,  spenilari,  aumpari,  heimiich  btobacklen: 

»llirin  eesetit  auch,  d.isi  um  sie 
der  Helieieoll  die  dii  k«le  wnllio  lieh, 
ilir  L'liicli  so  laiiR  all  iliic  llumme  daurc, 
und  Ar^■u^  ^e|b!lt  vergebens  »le  belaure.    Wiilimd  10,263; 
I        und  hat  er  die  slidl  sich  ala  wandr^r  betrachtet, 

die  prosien  belauert,  auf  kleine  pe.nchtet.    CCitiis  I.  V>1  ; 

die  gr-lszercn  reiche  belauerten  einander  neidisch.  Tiec»  11,  33'*. 

RELAl'F,  m.  summa,  beirag,  engl,  aiiioiint:  belauf  einer 
rechnung ;  die  oben  erwähnte  Unterstützung,  von  welcher  ich 
den  eigentlichen  beianf  nie  erfahren  habe.  AaitDrs  (etca  t$. 

BELAUFEN,  earrere  9$tt»dtrt,  aal.  bdoopcn, 

1)  belaufen  lasnen,  linere  currere,  alluer«,  etfai.*  lass  das 
glai  voll  belaufen  mit  wasser;  lasse  in  {den  Mtockfiseh)  wol 
belaufen  mit  bulern.  von  guter  spi.se  20;  jeder  iiiinint  nach 
gefallen  fremde  und  arme  auf  seine  gründe  und  läszt  sie  das 
land  belaufen  (durfAiieAen).  MOseh  fa/r.  ;*/i.  1,  S3. 

2}  belaufen,  inire,  btspringen,  belegen,  von  lAiercn,  sich 
bdaulcD,  eoire: 

ir  nntneht  wird  iwar  nlmer  p«lilt, 
pleich  wie  der  «.ladtoeli«  iimhher  brUl, 
•II  lag  durchs  iar  die  kub  bcleult, 
aaai  gleieh  ir  tnehi  weit  umbbar  sehwailb 

WAJ.BIS  p.  refdtfi 
die  bunde  belaufen  sich;  eine  bündin  belaufen  lassen;  Ist 
dann  dein  gelt  basen  art.  welche  zugleich  geberen,  andere 
jünger  aufziehen  und  sich  wider  belaufen.  Carg.  V.n*.  s.  laufen. 

3)  belaufen,  begehen:  die  grenzen  belaufen,  besichligenj 
die  Wolfsjagd  belaufen  müssen. 

t)  belaufen,  durchdringen,  durchtiehen :' 

dein  leih  Iii  dir  roit  ungcmach 

gani  durch  und  durch  belaunsa.  PiatGnuaaaftTt 

der  ihcurc  mohrenraucJi 

belier  den  ganten  taal.  RiCDst.  71. 

5)  kelaufeo,  sich,  aufsteigen,  fram.  monier:  das  geld  kana 
sieb  auf  hundert  tkaler  Lelaufien;  es  wird  sich  nicht  hoch 
belanfeo;  die  lahl  der  erschlagenen  belicf  aicb  auf  lansead. 

BELiUFTIG,  eaMürn,  Idufitdi,  gebOiU  mtt  ireilMalUg: 

war  solch«  ibierchea  flagli 

dar  lüngi  beUuftga  benaa.  WmaaaAaa  tg>ril  i,  22. 

BEUUNT,  «faauKAanii,  friifjt,  tarnt  Msadr 

drum  geh  Uk  gan 
bdattBiea,  wla  bauoakMa  ans  dasa  weg«.  6i>ni«al,ltk 

BELAl/RER,  m.  tpeadator,  spdher:  «ns^lbar  aai  bahMBtT 

des  wciblicbea  berzens.  Wiiuun>8|3M. 
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BELADSCHIN,  tfmitri,  MMiifMri  M«rdb<H,  Mmumt 

ich  balie  ihn  belauscht ;  ich  will  ihn  doch  Ixlauschrn ;  einen 
gclegnrn  aiigenhlick  brlaufichen,  um  sich  fiber  alle  ihre  i«rei- 
fcl  ms  Harr  zu  sdzi-ii.  Wiei  ano  1,  313 ; 

wer  "oIlK^  wo)  «o  scharriüiift,  >o  vrnneMCO, 

•0  nu«ti|c  sein,  den  Carloi  iit  belaaicbCB, 

weun  Curlo«  uulirUuscbl  licb  |rlaublt  ScULUKlM^i 

der  rriiid  b«lau«cbt  uof.  frein 
mtl  Qbcrlegner  macbl  uii«  an.  Gottir  %  3M| 

«CT  belauscht  dort  im  den  Uo$lfrtfllrn)  4i«  «mMt  M  ipK 
MO  ibmii  brimie  «mcbten  Kdcfi?  S,tl. 

BELADSTEHN,  imtüte,  «.  laflaaitere :  wie  W*  <F'"' 
■(Hl  ihr  netz  aucispannen,  ibrwildpret  helaastern.  Simfl.l^  153. 

BELALTtN,  cnmpanae  sonitm  celebrare,  eomroeare: 

drin  Witt  Dil  auf  drn  kirclihur  ^rabr  n, 

bleibt  uobeicut  uod  uubekluugen.  W«ldi»  E*^  4,  46. 

belatet  ■>  hamtf  ledMlM  und  belotet  mit  der  gloggea. 
8«>itnns  Fmk  w*.  S,  1«.  t47;  das  leckiit  bcUatea.  Hir- 
mkiM«.  belenlMi.  SnnnlMl. 

KLÄL'TVNfi.  f.  rtlrlinili'^  funmf  mmpavanim  i.mif«.-  die 
ktlSntUDf  der  capitul.irifti,  wmii  einer  smi  liiricn  "^l.irh.  Hahn 
t,  «3. 

BELCHE,  f.  fulica,  das  vasserbuhn.  ahd.  pphriii  (CnArr 
S,S33,  WO  das  wart  falsche  sltlle  empfingen  hat,  denn  es  mar 
tf  VI  •HftuHeUt»),  mhi.  bddie,  dm  fl$u  htUm  ias  wider' 
'  tt 


Wirt  den  tun  näilem  btM|.  £<.  t,  SM; 

bair.  bclilirn  (Seil*.  1,  1701,  Nehnich  unler  fulicA  nira  hnt  die 
uamen  beleb,  belcbiae,  bölcht-r,  bellhenne  und  litun  l(le«se, 
bleiz,  bleszbuhn,  der  front,  itl  foulque.  ■/.  U'hif^.  fulca. 
lulica  und  pdidMi  belebe  enlspreckem  tick  laultenehoben,  riel- 
Uiekt  ist  awfc  4aM  fr.  faXaoie  vtnmtdt,  oder  itIM  naiMU», 
tptdU  iu4  wa$senog«l,  du  tidt  m  sr«Umw  ßigL 

flier  Ml  mm  fMchfektU,  km  tf.  SOS  wnditMl  mnlir,  iau 
ein  andrer  wasserrotiel,  der  lanis  cinrrcu«,  sonst  aueh  mewe, 
^a<ia  (jenannt,  auf  dem  Bodensee  ALEN'BOCK  bei  Naalei  13*, 
dofirlii'n  liiilliri»!,  liiilliiü.lrr  heisil,  bri  IImimii  ll"  alcnliutk, 
hüllireL,  bolbruder;  Nkiimch  im  tndtt  gibl  airnbork.  albiirk. 
tringa  tanellus.  Stalder  l,  95  hat  alcnliock,  larus,  ein  groster 
tcArimmvoge/  auf  den  Sckieeiierscen,  Tuhikr  20*  olabock,  meiee. 
«.  dm  ftltende  vorU ' 

BELCHEt  BALCR^  n.  oder  n.  T  salm  IsMntaf,  im  Thu- 
wrtre  albodt,  tm  Knmtt  pfierret,  im  fitmutdfUltmH  balle, 
tn  Ctarus  hl.ihlig,  im  Kadrmfe  adelfricb  md  lilaufelchen. 
Stai  üKR  I,  '.14.  »5.  ein  sancl  Callrr  regtslfr  ton  1360  in  Zti  L- 
WECERS  «rJhinrfrfi  roa  Ay-pemell  n' 9'>  iMl  hinltreinquiier  als 
fitcke  tertrhiedner  arl  auf  t.  307  duo  velchoncs  und  pisccs^ 
qui  dlcuntur  albocre.  Nc»icR  unter  im  fort  saimo  sp,  viii 
$»gti  dM  blaufelcben  beiMt  in  mten  jabran  Bodeonee 
hencrnng,  bei  den  flwbeni  naidef.  im  swaten  jähr  sluben, 
Rtciibrn,  ond  rwar  entweder  ordentliche  oder  blaue,  wenn 
»ie  in  der  ticff  mit  dem  «eil  am  kbusgam  gcfant;<Mi  ucrJen, 
oder  grünin).'^tiil)rn.  rrruiiiiv'-tubcn,  wenn  sie  an  )-rlijlien<>n 
Orten,  gegen  dein  «ir.inti  nmi  uWr  tu  gefangen  werden,  im 
dritten  jabr  gaogfi^rh,  zu  i  n.le  ili  «  iiiipu«!  »pringer.  im  tier- 
len  rünkea,  im  fünften  balbfelcb,  im  secbaten  dreier,  im  üe- 
beoten  blaufcich.  das  weiszfe leben,  albel«  (ip.  201  «lü«, 
albeil,  adelOsch  heieat  am  Bodcaaea  im  antea  jabr  blrlwi^ 
imrliog,  beuerlinf,  weisse  naidel;  im  zweiten  itlli«,  slenbe, 
Bgaiinr:  im  dritten  gangn^^rli;  im  urrtrn  rfinlvf,  renk«-:  im 
(bnficii  iialbfelrben,  balblbcb;  im  secii»icu  dreier;  im  stt-bten 
weisifeldion.  pnzreldien.  der  «albock  im  ntmenceMi  emer- 
tei  mit  den  fcidtea. 

In  dieser  mtgab«,  auf  webfte  im  verfolff  öfltr  stsrüekgekom- 
mt»  werden  «wi^  m»f  ttmelnet  lUNal  «affln««  tein,  Pam- 
CBiao»  1,  nf  Anf  folgende  ttetle:  luiB  mw  «im  reokcn  ein 
Mck  vödra,  an«  «i«  ladka  ein  aalnii  an  kna  antk  ant  einet 
meiKCften  Itrankbeit  ein  andere  werden,  renke  werrfe  srAoa 
oben  sp.  37%  a^l^  rinanli*".  anrhorapn  Ithc^ni  r/rdnitrl.  das  srtl- 
tanistf  nhi-r  ^rhrinl,  </'H:  rctriii"  lulrr  h*'\c\\r,  tn-ldwf  trir  hier 
auf  i.'mi    fiihiili.^cli    ijH./i  H  'iHi/(    w  i'u  n.  tirli  In-  mi/.t  fiillcT, 

dem  namen  des  uasscrvoifcls  susammmfillt,  ijrrtide  teie  alen- 
bock  iovo{  die  meve  mb  mth  a»  einigen  orle^i  den  ealni, 
wtniuiens  i»  mtr  ttiiur  natk  dem  •Utr  tertthiednm  er* 
Mkenraafen  >wifelBi>.  fet  *idb  Mica  «hI  lann  kegegnen, 
neiaiiti  mm  MaUi  ia$  «an  mvtx  «*er  oueA  die  namen  Her 
waerMwAanrfw  «d||il  «nif  Sm  fuktn  nrmktki  »der  in  betuf 


«nf  ale  ehwrew^en,  nal/>Mifento  MT  He 

Mer  allet  da»  modt  nti  mÜMalkollni. 

BFI.FHKN,  tn  Trrsfhiednrm  sinn, 

1)  (luher  bedeulcle  es  vas  das  Aru/iije  erleben:  e*  i»tiiv:l 
nu'ür  um  die  zeit,  die  wir  zu  So«^t  belebten.  Sismpl.  i.  1' 
chen  so  das  nnl.  beieveo:  ik  hoop  niet,  dal  ilt  dien  tijd  te- 
leno  xal;  ik  beb  al  wM  kalee«;  14  bdacft  Biet  wd  |MI 
nn  lyne  lunderes. 

S)  ifajpif en  war  Aentfpe  MnAMf  awjmre  aowl  aal»' 
kannt,  teie  sie  et  aacft  der  aaf.  sprneke  gebliebes»  ist.  Fiiki 
>Ner«l  tlelU  tit  1,  m*  auf,  weder  Hbhmc8  m«*  Snuu 
Stiele!  hat  nur  dat  parL  belabt  ßr  UUuft,  ltätltäi§.  dril 
M^fe  schon  Weckhealik: 


flüiTPl,  ilcri-ii  Klatil  bricbi-l  [ratch) 
UiiJor  bcrdrn  liirntiifln  »cliwrbol. 
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wil  iiii>  Ii  Ii.iM  II)  ilrin  h,iii«  bof^rbeB 
Ulli)  Hill  d«T  lieiliKeii  gemein 
(iuin  lob  bcl«bMi.  Ii, 

•Bf  dttk  wo/  netnl  ei/Hf  aacfMMnea.  im  jh.  ärmif  ■ 
f^r  ß/timwttf  efwedkm«  aanwf  im  smn  dm  ^wwa*  wb^suct  dirtt. 
goit  kann  die  todtengebein«  wieder  helebea ;  Äw  «mm  W 

lebt 'alle  krfluter;  ich  war  wie  nea  belebt; 

belebt  die  biililrrpj  nirlii  jrd^n  «pprliii)r  mehr, 

aU  alle  luuerDbcii  den  irauhifrn  Tibrr?  II««*»*««  l.H; 

er  belebt  aa  dem  aabbeib  ««Horrende  Iiao4«. 

KturATOci  Uets.  B,  4a4; 

die  lii'idf'n  iiiiiTt*  b<!f<  liiiui  iii  h.    \VitLi^i<  30, 
belebt  oicbi,  oeiu  begeiatcrt.  it£a«SR  tn* ; 

daa  nesRettucfa,  dnreli  ffe  fMe  der  hathirargm!lteii  bSaAr 

hplehl.  «MiniR  IS,  4;  wenn  «ie  er^t  erfahrrn  w,i«  mich  <b. 

belebt  hui,  «o  werden  »ie  sich  Ober  das  sonderbar  acheteta» 

lalenl  nicht  mehr  «erwunJeru.  :o,  43; 

all«  r«ld«r  besorg  ich,  der  raier  wallet  im  haute 

Mßü$,  die ihMiga  BMHiae b«libl  Im  gai«n  dia  -fnrimll. 

wie  wunderlich  ea  desin  anrh  damit  gewesen  sei,  (rat  trc 
hervor,  ala  mein  «erbaltnis  zu  Scbülerw  aich  belelit«.  ta^M. 
4aa  fMBillli  erbeben  uod  bis  zar  bc|ciaierang  beiebcns  kiw 
K  tMt  «K«  unadw  4ea  iebem  mnilB  alao  der  Mee  awl 


Mher  da  «ein,  ala  die  aiMeeie,  die  «eht  labt, 

lebt  i<it.  SciiELinc  irr//*ee/e  MI« 

IIKI.EIIKMI.  (irtm.inf. 

PKLtli^M)I(iK^  ,    <ini!n.ire:    diiS.'S   .'ilic»  erqaicfcci 

set-l  und  lielrlx-udiget  sie  wiederum.  Abele  4,  iAH, 
IIKLEBTHEIT,  f. 

BELEBUNG,/:  dia  belefauni  dkacr 

BEI.EBlINtJSMITTEL  n. 
BEl.EIH  NUSVEHsrril,  m. 

BELEl'KivN,    lütnhrrr,    cirrumtamherr,   nr.lh.  bilnip" 
jLft'xits':  die  linger  belecken;  der  bAr  beleciit  seine  jao|ei. 

heuchlar  und  bund«  beleelMn  di«  mUer, 
Jana  siad  •abm«iebler  uad  di«M  atod  iMUar.  Lmm  |,  m^«; 
w«aa  «r  «i«  «elfc  ««ralli.  s«  dHrebsihtmi  «r  di«  fBabalndiBaaiii 
erst  etil  «at,  oad  beleciit  sieb  vall  Bier  die  dOnueada«  ictaa 
mitdarfenwiantuoiia.  Ktee«to«BY,a»t 

da  vemmmfln  sie  sii  h  «Iii'  ccundo  natur  mit  ah)re»rbrr.xl- 
ten  coDvenliooen,  helcckea  den  Schuhputzer,  da&z  er  sie  %et- 
Irde  M  ibto  gnaden.  ScntuniM^; 


■  n,  m- 


aneh  dia  «wwr,  ■« 

bat  anf  den  teufel  «l«h  «wwaeln.  6««aalS,mt 

der  OcIm  jeden,  der  ihm  nahe  kommt,  mit  der  zunf;e  zu 
reichen  «acht,  nm  ihn  zu  belerken.  BrmiiBta^.  10$.  «.ke> 
sciilecken. 

BELEDEBiN,  «esfire  eorto.  SnuBa  1101. 
BELEC,  m.  leflimaaiMR,  AomienlMM.  bdofs  Jhednen  * 
sddkea,  wttdie  roa  wardaioitieni  «ml  fMfudtmcintm  «ahe 

Ar  f^nztleine  gelegt  werden,  um,  da  ne  90»  wnsenUriem 

sloffrn  ifinnmmrit  stnd.  nttfh  di'v  tiacliH'elt  ein  leurinis  ai:»- 
Or^'fn.  Kit  nArhf  nirrkruitlc  tii-n  nrl  und  die  tlrUe  lieletn 
Uiuui-n  iiurU  »i-ks/  unileie  (teiicnitiinde  einen  iitKjr: -lehueia 
phils  bedrtlfn  und  hrnorhebrn;  figkrtich  sind  es  die  exHt 
saehe  beigefügten  beweite  und  Hrkuiidcn;  die  nntei'lteurtmta 
belebe  dleae«  geeUtodmaaea  in  der  torUegenden 
eelbat  anfannKheo,  Oberfaeee  icli  der  beleaealicit  i 
GoTTRR  1,  tm ;  die  gegrfinen  belege  sind  ter" " 
weisen  nichl«;  das  buch  liefert  belege  in  groom 
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,BEUE6B(  «1  MMMMUlMH,  tmifn,  Ht  khmdiar  »if  im 
nmd  9km  UtUm  Mtom  oin  legem,  «m  iM 
ehen.   lutk  HuLBB  Vf  laeinia,  leiste  «mm  UeUt. 

nF.LEGEN,  operire,  eontegerr,  ahd.  pili(T:in,  hilfgan.  praH. 
j'ilekila,  bilepila,  mhd,  beirgrn,  prael.  bcicile,  nnl.  brli'pgt-n, 
bi-li-iiip. 

1)  von  Ihierfn,  ini>c.-  der  bengüt  hat  Hie  slule  beli>'l,  der 
odw  di«  knb,  der  hund  die  hOodia;  aurh  ist  zu  wissen, 
dMt  tM  flia  haiidia  von  ciocai  huod  «uiajip  btlegt  wird, 
MdbrniS»  «ndi,  •«  oft  rie  wileramk  wdft,  nter  deoMlbigea 
(d.  i.  de»  iN^/ta)  allzeit  einen  bat,  so  dem  erslea  gleicfaet, 
mit  welchem  lie  aoDtoglicb  hclcgl  worden.  meidwerlAuek  l,  9*. 
vgl.  begeben,  Maobn,  beepriogen,  otar  muk  beiliafao  tM4 
beilager.  . 

21  mit  gcwand,  kieid,  metall  m.  j.  tc.  lirlrpcn  :  ibi'  l;>t  br  >i!iil 

mil  kostbare«  leppicben  belegt:  die  sdiultern  belegt  ibm  ein 

Midaer  nnteli  tick  mit  tOchem  belefco,  ttdkcr  mUft»} 

■In  nunnn  «l«r  am  Mtp  (toMf  y). 

■wmnfl  MAfbnmv.  W,  tl  t 

HbMle  Hm  aielil  Iidi;  allda  hf>nimbher  lauren, 

•o  Ikndaa  iraclMafi  *ie  in  Kroaier  meng  und  baufesi 

damit  bthet  »ie  «ich    v^|)|p|:■l  .4riMi  II,  70(7i) 

non  la  mobu  rrrcar,  che  rilrOTanii« 
di  ^«ri«M|ogjB  ^«rto  copia  graad«, 

ahi.  IragaKetti  mit  golde  bile(pt,  mit  tsania  pilegita  wagana 
(G(*rr  i,  92.  931 ;  ein  »eidenwamme«  mit  ssunmal  und  scbnti- 
r<-n  LcloKt't  [bfieizt).  KiKciiHor  irendtaim,  SM*}  dnn  bt)l  mit 
citivtn  büini  v(in  f itcKirmcii  licU'gt. 

3)  mit  grj«,  blunuTi,  frücbten:  die  felder,  die  auen  »ind 
mit  bluinen  belogt;  tolliT  mit  edeln  trauben  belegt;  tiicbe 
mit  speisen ;  speii-rn  mit  pelersilic ;  ein  belegtes  bulterbruL 

4)  febirge  mit  Bebel,  uhOben  mit  duß,  lelsengipfel  mit 
idkBM  belegt,  dücher  mit  nit 

5)  die  lunge  ist  mit  »[^bleim  helr);t,  eine  belegte  ziinge; 
das  ange  belegt  sirh  mit  eiti<'[ti  feil,  du-  vtntide  mit  einer 
bant;  die  brii>l,  »limme  belegt,  '.ir'n'  /ri  r. 

g)  den  guiig  mit  brelern,  da^  dach  mit  liegeln,  die  Hur  mit 
Meinen  belegeir;  ein  reicher  liauer  kam  auf  den  einfnll,  den 
bodcn  seiner  stube  mit  harten  ibalern  belegen  zu  lassen; 
da«  glas  mit  zinn ;  ein  gartenbeel,  ein  gralr  mil  rasen  Iwteflen. 

1)  die  kufe  der  rosse  mit  eisen  belegen,  ^sekliigtn,  auth 
bloss  die  hufe  belegen ;  die  pflugscbsr  belegen,  neue*  eüe* 
daran  ichmiednx ;  die  wund«  BÜt  pOaaMr,  dM  gnticht  fflit 
schonpfl.i'tlerciK'n  bt  Ictren. 

S)  d;l^  kiiid  v»ird  mit  einem  nsinen  belegt,  es  wird  i/im 
riA  »ame  bfiiji-lriß,  iwjeh-ijl;  das  nolk  belegte  diesen  fürslen 
mit  dem  namen  des  gerechten:  ist  nidri,  sagte  der  geist> 
lielie,  von  jeher  aUes  mit  dem  Mmeo  kclMrct  belegt  wor- 
den, was  —  Tlccs  ges.  nov.  '9, 19.  «nclk  doen  mit  schinipf- 
worten,  unnaracn  belegen. 

9)  mit  dem  riJe  Itelegen,  einen  lur  oMegHUg  des  ttdcs  nO- 
tkiflltf  iT't'  iiiit  dem  eide  beladen,  bflmlen: 

wenn  ich  Diil  dem  heiliffüinn  eidc 
alle  Troer  belegte,  das  Uein»te  niebi  m  verhehlen» 

.'..■ü  ben  mit  arre<it,  mit  be.^cblap  beleireri ;  irh  bin  wirklich 
mit  liausarresl  belegt.  UOtbc  am  SthtUer  276.  es  he$»st  auck 
»ciiicrutweg  bolafBB^  a.  k  da*  aeugaia  da«  atadiarandeoWst 

bdegL 

to)  mit  strafe,  lOcbiignog,  dfuigMl,  baalMt  bdcfea:  er 
«rdo  «üt  acbwocr  amJa  balegt; 

dia  BMlb,  mk  dar  dliina  belegen  muit  Firaim  »; 

also  hat  euch  gott  mit  einer  solchen  Züchtigung  belegt  WusB 
tcLIeaUini  die  drangsale,  iromit  der  krieg  da«  nenKbricfae 
gescbledil  belqjt.  RantI,  S15:  da  eia  goldschaüd  mit  etlicher 
slatllieber  und  vietfaltiK'er  arbeit  uberfallen  und  belegt  gewe- 
sen. Thubseisser  nol^tdr.  aussehreibe»  1,99;  mit  eder  wa 
einer  kiaakhait  boi«gt;  daa  trolk  ntit  abgabea,  atraeni  be> 
legen. 

U)  feld  belegen,  anlegen,  brrgwerke  belegen,  MnSin: 

ich  Mn  ein  oalriol.  nicb  wird  man  leirbi  bewsgaa, 
das  erste  •«•■•  g«M  In  hSuser  tu  belegen. 

lituiBoaa  1,44;' 

«ül  ar  die  eisen-  und  kopfcrbergwerk  nicht  haben  und  bo- 
Ufea,  «eil  viel  nnkoat  danuT  gehet,  Manmoairs  Clin  oder 
Bcina  cfbea  aoUea  aar  dar  •adcta  aeiua  dca  köf  L|lnaon 
belrfiet,  und  ihr  erstes  eisen  and  kupier  in  Syrien  genncbt 

haben.  2\ 


n)  eiaen  plau  basai  fMlaial,  im  $ikmufiel,  in  wfwnafia 
(«il  $tzMim  gsMi  hdcgan;  Vorlesungen,  caUcgit  Magai} 
daB  stete  tchwaneen  bennrabigt  dorli,  sagte  eia  alodent.  Ich 

sludif-rc  weil  sorglnsier,  -ieit  i.  Ii  nun  (jar  nicht  mehr  belega» 
in  licr  drusdikc.  au/  der  bank  im  vagrn  belegt  man  dttttk 
hinirijrn  etiles  kleidiini/sitdcis. 

13)  ein  dürf  mit  Soldaten,  mit  einquartieruug  belegen;  dasz 
ein  grosz  Ibeil  des  orte«  mit  teutschem  voik  belegt  gewesen. 
MicaiuDBi,ia;  die  strasae  beicgeo,  etesdsBe^  eerfifm,  iioikd. 
Ilgi  tefidiae;  belcgiea  mit  vlma  die  sitasaca i« Mdoil  La* 

TBERl,  31; 

ülicrtAB  «SB  dar  IMf  mit  sehienr  beere,  belegt  er 
auch  die  strasae,  aril  ancht.  GAtai  w,  lus 

waaa  der  nnber  41»  siMss«  balegi  und  alte  bosahldigtt 

40.114: 

düher  belegen  auch  belagern,  biegen:  Abimcleck  aber  Mf 
gen  Tbebez  nd  belegt  sie  nnd  femn  sie.  rsctt.  t,  M;  be- 
legten Gibeon.  Jos.  lo,  s;  damarh  zocb  Josua  von  Libna  gen 

Lacbi-*  iiml  belegten  und  lie~iri!;f'ri  Mf.  in,  31;  das  ein  kleine 
slud  war  und  wenig  ieut  dniiuen  und  k.nn  ein  gruszer  kunig 
und  Itelegi  sie  und  bauet  jirnsze  bidlwerg  druiub.  j  n-d  Sul. 
9,  14;  zeueb  eruuf  im,  belege  sie  Madai,  >cb  wil  alle  sei- 
BOa  seufzen«  ein  ende  machen.  Et-  21,2; 

a\i  Troja  ward  belegt,  o  Man,  vun  .illen  ««iico. 

Itpiiz  I,  yT  , 

weil  kaiser  Karret  ihn  nunmehr  «u  bjn  beicsei, 
md  aioe  wagenbnrg  her  umb  Kein  iiifr>rr  Mhiegeu 
Wkroim  Ar.  21.  »9; 

oU  umre  h.niiiitKladl  von  fOof  kOolMH  belegt 

den  priiji  uiM  huir  aiiacbrie,  der  alle  iwang  lu  weicbea. 

GateMiBS  1,  5S>> ; 
Malepartu«,  die  bürg,  belegen  wir,  was  er  im  haus  hat 
wollen  wir  soMo.  6*rBB  40^  Itt. 

1«)  die  grenz»  nat  «icbeo,  eine  fescbiehte  mit  vrknndea, 

eine  rrebnung  mit  scheinen  belegen;  ich  kann  alles,  JodCK 
poSten  belegen ;  diese  bebauptung  bleibt  unliele)!t ; 

Andrem  ib-'  ll-.r^.rv  luhalsiladl.  <.'l^<<.  vi3-  Au^  belegest, 
dau  diesen)  ilso  sei  I  (Jpit;  I.  2i»  (2IU| ; 

weder  Soldat  noch  gengnost  fragt,  wem  fUi>/,  land  und  ge- 
birg gehocc,  aoodera  jener,  in  «te  (em  es  ihm  la  aeiaen- 
operaiioBaB  voillnilhaft,  and  dioacr,  wie  ob  ftr  aeina  ctfn^ 

rungcn  ergänzend  und  nochmals  belegend  sein  möchte.  GOtmi 
32,  99;  alle  diese  begriffe  lassen  sich  durch  nichts  belegen. 
ksrt  2.  242. 

15)  obslreiL  einen  untüchtigen  mil  tugend  wollen  belegen, 
is[  eben  80  vid  ab  mt      IcBfiA  BOioe  lagea.  per»,  n- 

senlh.  Ifi. 

BEX£GEN,  ijia*,  fmL  prall,  du  starfan  beliegen,  jaetr*, 
lüim  f*se,  ganx  amdm  aanaapfiidkaai»  d$  da*  aartaifsfcaad» 

leftiraeile  belegen,  tfesren  mcoI  laaler  mle  i»  liewegea,  anre- 
gen, W'ihn'itd  «f  r«  rMj'f.  firact.  dem  mhd.  beli'gen  entspricht 
und  lautet  uie  re^'en  jAuviii,  wvfeit  rin.  ein  an  iler  gatse 
bejegetips  wdhnhaus;  A.  dein  n.iiiie?  A'.  Laurenz  Hflirdum- 
mel.  A.  geburtig?  K.  aus  dem  freireichsdorfe  I  riau,  belegen 
auT  der  Lautkircber  hrido  in  Schwaben.  Klocstock  12,  SIT; 
obgleich  sie  an(  einen  auszer  und  Uber  die  natnr  belegenaa 
grond  hinaatwaiaik  Kant  7,  StS;  varBcUedene^  .doch  ia  fw> 
si'hiedener  breite  belegene  linder.  9,  127;  die  varioUt  ist.lQ 
dem  ursprünglichen  stamme  belegen  gewesen.  10,  19.  na» 
sieht  hi-ide  gelegen  ror. 

ItKLKCKMIRIT.  f.  sUhs:  wiUireiid  dagegen  der  bischof  ton 
Lübeck  es  für  rath^am  craobtcte,  der  belepenbeit  seiner  slifts- 
lande  eingedenk,  die  alten  verh;iltiU5se  zu  ehren.  Dabuunn 
ddri.  iie*ch.  1,  IH, 

B£LEG£ftN,  oMdcr«;  mit  de»  £  ee«  belegen  sitas,  wUht 
nrif  dim  oea  Megea  oleidere  IS,  aassicfpfsekeii,  bei  Muua 
und  SritLia  bel;igem  gesehrieben,  heule  laqt  mnn  heLixern : 
wil  sie  aber  nicht  friedlich  mit  dir  handeln,  und  uil  mit 
dir  kriegen,  so  belegerc  sie,  b  Mus.  20,  12;  und  nebte  dein 
angesicbl  und  dcmen  bloszen  arm  wider  das  belegert  Jeru- 
salem. Ca.  4, 1(  daiao  Mado  aranlea  omb  dich  und  deine 
kinder  mit  dir  dac  vraganbaig  addagaa,  dich  belegera  aod 
8B  aiea  oiien  aagrtoa.  iaa.  4i;  «aaa  ir  aalm  «ntial  1^ 
laaalen  balegert  mit  einem  kaar.  Iboa.  Smau  wrlNaiaanj  1. 

BELEGSTELLE,  f. 

BELEIIMKN.  !u!w  <,ldinen\  mit  lehm  beslrricher\. 
RELKH^K^,  )ure  benefictarKt  Iribuere,  mhd,  belchcoeo,  bo* 
iMient  schilt.  MS.  %  Oft  mit  einen  graadatOck,  aat,  eiaar 

würde  belehnen ; 

diiiiiil  du,  Erti»l,  der  iweiie  di-inn  namen« 

bsIeboBt  WMrdsM  mit  d«m  herMgihua.  UbiiAMbs  üiaHMk 
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BELEHNUNG,  f.  scbloMhauplmaDii,  laml  tHea 
gMk  Fk.  Hftuu  3,  327  ;  die  bflrhnunR  rmpfungen. 
BELEHNUNGSGNADE,  (.  Beweint  Palm.  IM. 
BELEHREN,  dotnt,  nulruert.  Stielb«  UI9,  belnmeo. 
1)  MwÄMw*  mit  in»  MM.  ^  ««cke.*  «n  ftn^eiH  4w- 
■M  fie  crfihnmg  iNlich  MUnt  WnuM  •.<«•; 
aichl  Ami  «in  ftvimlM  lob  li«  d««iei  «ni  baMM. 

ihrer       muMt)  iaub«rliraft 
•kh  Nchl  f  •IIImmiub«!!  tu  b«lahren, 
.»mf  BM,  wie  Seipio.  di«  »ritr«n 
San  wtalgfleB  in  iraum«  *\a^fn  hAren.  0,63; 

IClaubM  du  fAcht, 
int  irione  daoo  uad  viunn  der  Tukitml  un<  baMbranf 

21,  130; 

40  Mal  noch  jong  genur.  da«<  goia  luch« 
«ck  «Ima  baaaiS«  mga  MiriirM  kaan.  G4rn  9, 151; 


ist  nicht  alles,  nie  ich  sage,  TOWaUte  RriednaK  M  kdebri 
um  eiucs  licsacrn.  20,  907 ; 

dca  Mid  belakrel!  «l.  i^) 
>  pm,t  «r  Hot  ikk  nicht  bdebren :  ich  will  mich  gern 


tttn.  Ffeim  yarMt  M4;  die  soliea  wciltn 
■cMdiget  noch  heleidel  werden.  FaoiiarbS^tt*; 
da*(  aber  «ich  durch  da*  belaiden 


4 


mit  dtT  pratp.  toa  (tfc  tliqn»  rc): 

ich  wiirrtr  eilen  nie 

von  duff««  (linjlttii  ru  iR-kliron.    Scmti.F  : 

um  nneii  argwölmistln'n  umi  w;uli<;iinon  foiiitl  iiulii  zu  riiili- 
fcilig  xin  üeioer  gcfalir  zu  hi'liliron.  lo<;j. 

9)  UdeUufl  trheint  der  acc,  vir  «r  <if/i  :um  einfachrn  li  li- 
l«l  acMcl^  mkkt  xabcidiren:  denn  ich  mochte  nicht  durjiif 
Mttm,  im  er  lidMig  grimn,  worflber  der  aufentdiein  daa 
nlhaw  brithnt.  LBtane  l«,     «Ml  nttcKO. 

41  verfchiriii-n  ist  an  :  die  tMimarbclicB  kunstficunde  be- 
wuiidüTtt-ii  Ilm  iiifti  kUinm  UKUmr  «oh  iitbtr)  und  belchr- 
Ifn  »ich  daran,  (jünie  32, 77. 

BELEIIHIJNG,  ^  imfrudio.-  ich  danke  ihm  diese  litlchrunR. 

BEtEHHL'NGSSlLllT,  f.  er  balle  die«  rede,  wie  iiii  di- 
eiwt|  CUM  tu{  das  andere,  folgen  laas«n,  mehr  in  dem  in- 
Mm  bahiWrbni  fiMüi  da**  tkh  noa  tm  einer  voribeil- 
bnlkea  tnie  »eige,  ala  oüt  im.  Um  einer  UfMlea  belahniagi- 
eucbu  GCtrb  16,  ne.    m  Keif  eaiek  itr  ante  inuk  in  dai 

U  KLEI  BEN,  iuwaUn  uotk  üi  d<r  twürn  form  du  mkd. 
bellbcn.  aAd.  fUlrto,  ata»  A»  gartfcn/^^-  " 
umVi'i 

Wi  r  inuttiMi  n'ill  iiulM  iiU".  (lem 
b<  lciL«Ti  niiisi  er  i)rini>i»n. 

ilum.  </•■»'■"*'''  lifif r  »  los.  III; 
beliben  (geb^ietten).  Muinias  tcketmcm.  lOä,  6. 

BELEBEN,  fmf.  beleibte, 

1)  wiper«  iN^vere;  Meni^  «ociM: 

«•d  Uaarna  aal«  Ikanad  wM  «M«  

PuameSi 

dbe  kann  «hw  teMne  aeale, 

die  daa  himmel  *atcr  beiiti, 

die  au*  der  beleibicn  bäle 

über  «ich  und  zu  ihm  reimt.  4t3; 

4t»  Iropticke  beüccien  und  beleihen  liel  noch  in  ein;  xn- 

annnen.  J.  P*dl  eealA.  2, 14 ;  ein  nichu,  auf  dem  »ich  ein 

■icUe  bcicilrt.  Ump.it. 
1>  earput  ßttrt,  impltrt,  präfH(/ke«rt:  die  beiiera  nab- 

lang  wird  den  ausgchungerlen  bald  wieder  bdeiben;  eio  wol 

beleihter  mann; 

der  irnee  »fliwarni  ton  ichwer  bcleihleo  kOhen.  lUtlta; 

alt  uns  lies  liprrn  lünt  si  irk  lieleilite  physik  lu  gesteht  kam, 
beaondei-!«  alier  iler  ^ierle  tlwil  der  ailerbeieihtesle  erschien. 
6MliBf>0,  in;  «eher,  nenenacliwache,  geUitnke  ki'mnen  die 
lilder  der  einbildung^kraft  to  verdicken  und  hrli'ihen ,  <ln<z 
ale  an»  der  inncm  weit  ia  die  anatere  treten  nnd  darin  la 
MbH»  cretsAe«.  J.  Paot  mhA,  1«  a»;  iM  Meiie  »m  «irit> 

liehen  rerdiinkeln  und  belcfbeil.  Sft,  tl« 

HKLKIHZI I  HTICKN,  m<l  ffeer  biftweftf  «erteln,  t.  Wb- 

tili  Iii. 

HKI.KK'IITKHN,  CTonerarr.  «iiWerare,  n;rifMrrn.-  beladen 
und  nicht  l.eleidilert.  Phm^iü.  %  «iS. 

BELEIDEN,  Utdtrr,  iajurn  »ffctre,  artnari,  ahd.  leiden 

(Ga«rr»,m): 

die  aia  aehcki  rinM  lar  bclaM«.      _  _ 
Muama  adMatoae.  VI, 

«ertaecbi  *i  der,  <ler  dich  hat  Ueidi. 
4m  iWiHei  Mein,  daa  fraidiAlii  IMbea,  dem  bclaidelcn  «ol 
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 Ja  afaDBenaekr  der  «onnen  belaaar  i 

aoeh  deiae  Uara  baeb  waa  inibr*  ihu  bataMea. 

OrnsS.tltt 

nnd  weil  do  denn  mutt  aebaMaa, 

■o  mÜRse  dich  küin  fall 
und  kelur  iii>t  bvleiilen, 
fthr  glurklu  li  liberal!.    .S.  I»»c«  N*; 

auch  rtirchi  i' h  ille  sfhhr  und  litt, 
dait  die  ihn  nichi  belride.  V2: 
«er  mag  beben  Ibn  balaideti 

den  sie  sind  Teraeht  lUd  beMdt 

iptiter  beleidigen. 

BEI.KlürCEN,  dassflhf.   ahd.  Mdagöll  (CMri  2.  ITil:  wf 
du  meine  Uichter  beleidinist  «iJer  andere  weiln-r  dazu  nimf^ 
über  meine  tOebler.  l  Afui.  ai,  .'>0;  ir  »olt  kein  »niwrn  uki 
«ataeo  beleidigen.  3  Jfai.  21, 22 ;  wenn  ir  in  etueo  Mx*a  ue- 
bet  ia  ewreaa  lande  wider  ewre  Tcinde,  die  each 
•0  tolt  ir  drometcn  mit  den  drumcten.  4ffpa.t«t*; 
nicht,  da«  dein  knecbt  dich  betddifet.  SSen.  ia,t«;  er  bat 
bclcidi|,'el  djc  cin^.^mc,  die  nii  lit  Rfliirt.  //iob  24,  21 ;  i*t«  eid 
l\\  wciiii;.    da«  ir  die  leule  lielcidigel,   ir  müsl  aiirli  ni»- ws 
^.itt  lHliulii;en?  A".<.  7.  13;  bittet  für  die,  die  euch  f.«-leidr* 
und  TerfolKcn  \abd.  hetöt  furi  thie  ahieolon  inti  lianucsi-'« 
iu;  yofA.  bidjaiti  bi  Jians  usjiriut;indan»  izu-K  Vj/iA.  s,  44.  <■ 
isl«  doch  nidit  getcbehen  umb  de«  willen,  der  beieidicet  hat, 
aoth  Bidlt  mnb  itee  wtllen,  der  beleidiget  iat  (goli.  ni  ia  ^ 
anamahtjandin*,  ni  in  |>is  anamabtidina).  SCar.  7,  IS;  aofl« 
ihr  ungeiwTifelt  sein,  dasr  das  podagra  euch  beleidigen  mSee 
I'm;*cki>l«  1.  linj*;  welche  mit  dem  girlit  belrtdiirt  >iind.  v' 
sollen  «ich  dieses  weini  sliiligs  tjchrauchen.  TAiitKNAtm"- 
TOS;  dies  kraut  ist  dem  mageti  sehr  schädlic  h,    von  wr;  : 
iCfaitrfe,  damit  es  dcntelbrn  beleidiget.  I2(i5;  dardorct 
etliche  gute  gceellen  mit  franxoseo  beleidiget  und  ui&t 
ihre  gesnadhdt  bnchL  Riurmtrifiaerria.  IQ;,  eine«  jcgbchai 
reichs,  ao  ich  dnreh  goitee  adäckmig  «her  konaMO,  am» 
Ihanen  habe  ich  mit  nicht  beleidiget  per»,  rosealfc.  I,  43;  bb 
niiichte  wissen,  wumit  icli  dich  beleidigt  liabe;  »cfc  war»« 
uns  heiileii  der  licleidigle  tlicil ;  du  hast  ihn  gar  nicht  U'';- 
di(;i  n  wollen;  der  anhiick  s«  \icler  gegenstände,   die  v  c^s 
moralischrn  ainn  beleidigten.  Wihi  aiu  l,  79 ;  ich  finde  es 
nalttriicb,  dati  kh  midi  dadurdi  nicht  beleidigt  balteo  Laut 
25, 10»;  der  betddigle  elolt.  Gani  SS,  HS;  aber  die  ktxua 
«cenen  von  einem  fraaenzimmer  dargestellt  «udeii  iaacr 
beleidigen,  dastlbtl;  das  licht  beleidigt  die  kraakeD  aapi. 
KLi!«ceR  10.  i..';  die  ((furcfc  eint  ohrffitir]  beleidigte  wiüp- 
9,43;  das  (t'«n  di$tonam)  beleidigte  uhr.  J.  Pah.  dilmm.  1: 
eia  heftiger  geriich,  der  alle  nasen  beleidigt.    Die  bmj'--! 
M^en,  dau  beleidigen  nir/i(  nur  auf  itertonen,  tondem  sad 
auf  aacban  glkt,  Vtnn  tie  UDmillelhar  mit  der  prrsH*  ia  ^ 
ing  ilehn.  smri  mti  der  leib  durth  aufalltnde  kramäkt** 
beleidigt,  oder  der  ainn,  das  gelöhl,  das  äuge,  ohr.  d*$  /W- 
lemle  liiTZ  kann  beleiditft  urrdm.   reder  die  ttrttUte  ktU. 
noch  das  terlel:le  Ihitr;  o/ft-Hb.  II,  5  tind  die  ^lh*mmte  tai 
fackeln  pertvnitch  i/edacht.    bcleidiRende  »urie.   reden,  »ab- 
drücke, scherie,  anspielungcn  verltlien  die  mnerf  emffimäm^ 
in  diesem  sinn  ent^rkU  iaiftUi-  blewernnrf  unter  »ersehret. 

BELEIDIGER,  a^  in^triM  iUaia«  utOw,  ätr  ' 
tbtilt  denn  de  werdea  »im  hirni  echwiea  tu  4<m 
gem.  Et.  I«,  20. 

BEI.EIDir.t'Nß,  /.  /a)iina,  offentle:  tiei  beleidigung  «sJ 
illienniit  erlillen.  Kiacnnor  venditnm.  77*;  ich  »ehe,  da« 
scIiilTart  wil  mit  beleidigung  und  grosicm  schaden  erp*« 
(e«/<;.  rum  injuria  et  mullo  d.ininn,  ijr.  iiFm  rfionj^  »-J 
irniLU;«  til/tins).  apotl.  gt$ch.  2",  10 ;  beleidigungcn  des 
ters  «md  der  «nfireundlidlea  Jahreszeiu  Wieurd  1»,  44:  t-^ 
leidigiinpen  der  witlernng.  14,  Mft,  in  «cicbeai  n'n«  «acft  ie- 
jiina  und  'xß("i  ffeftm.   iaHpt$*thttek  eto"  leibKcA«  tout  db 
tcele  krankende  belridiKnn); :   diese  l>eletdi|an|  ist  uoerträ«- 
lieh,  unaiisslfhiich,  uidil  u\  dulden;  eine  schwere,  empbai- 
liehe  beleidigung;  welche  beleidigung! 
BELEIHEN,  nu  helehocn: 

nh  wiaaen  oad  ail  rcMwn  kelieh  Ihn  reich  daa  ( 

SiinorK  .»igen  134; 

ii-h  arhte  de»  «l.nlllichsien  iiil<'n  .Iii  h  wenh. 
fceliehea  Mit  lenlan  und  laadea.  Uua«aa6t'( 
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»  Amt  «Htm  iniemialw,  mit  dar  ti«,  wi«  ick 

philoRophen  b«Kpbrn  hahfn,  wOriii>  jpizt  «ehr  rr- 
qiiickticli  Min.  GririiE  an  Schiller  nn ;  der  belieiieae.  Kaht 

5,  tu«. 

HF.LEIMEN,  gluttne  firmare.  Siiti  k«  I0ä6. 
BELEIT,  n.  comilatui,  geleii:  wirwiil  er  sich  zum  belait 
Dil  crboueo  Rock  veiftundett  woh  babta.-  Luit  Karl   «.  V>'- 
BELEITKN,  Atem,  itiHem,  mriM,  «ML  |ildlaa  (Gurr 

i,  i%T>),  mhit.  beifiten,  der  ällere  ansdruck  ßr  du  hnlige  ht- 
glrilcn  ~  b(>i;«lcitf  n :  in  folgrodcn  tags  kam  er  wieder,  uiil 

dem  vater  vicarin,  peneral  irs  ordcn«,  und  vielen  andern 
belfitei.  I.iTtiEK  1,  124':  nu  hatlc  sie  M.  Fr;inc,  Biirkardiis 
von  Wcinmar  lieleitel.  (ijfAr.  437";  do  bleilet  ich  in  wider 
gen  ZQriclu  Tho.  h  Are»  84;  ich  woli  aber  in  der  «ildlh  tiil 
voa  io^  MOder  in  wider  henttz  beleilen.   67 ;  nie  wir  zum 

iantgmvw  raten  und  iluM  legto  Ualle  Iteleiiai  «roUeo.  Lanz 
Jbrl&i.|l1;  ttt  kam  keMt«.  Im«.  I,  Ma> ;  an  Idcb  kelei- 
fcn,        iMllMMr«..llA&inSl*l  «ioe  ftnt^t  bcldieo; 

4nt  dkk  foit  heleite, 

Mla  Hhkipr,  Mhi  »diml  IltnM»l9St 

itt  lll  MM  'MiMt  k«l«lMO. 
4»mt  man  wiit  fcahilM 
dio  bQb«a  n  (MMin 

■ül  l^d  tun  rabentteia.  3i&;  • 
Ht  iNrm  TOD  Lüblk  leiea  io.belaileo.  Ul; 

nie  «tiiiHh,  f.Ttir  hin  in  fretiJfii, 

ll.n  dirh  <l>'i-  Iri'lii-  J.ilt  hi>l<>it 

ia  Iti-hn  unii  aueh  iii  li-ii)>'.    .\mhr.  (h. «.  Ul; 

iiDiJ  balil  t-ii  nuri;<-ii  .inlu  hl  iripcn,  • 

wil  irli  dich  lu»«i-ii  •utul-  i  kiA-'i-ii 

tu  lrn.  [i  7ii  tliT  lii'rhi'i  t;  drill.    ^V'ir.KKt«  ;>(/ger  10:  , 

•der  fürst  kinnlit  holcilel  mit  ^<>  rnilrrn',  ist  liobTiiiK'r  d.in 
*er  kiimbt  niiil  ><i  mI  ichIit  Ii4'!fii<  ii  in".  Ici>li  >.%<i(:r  truhfhf 
gr.  ti;  und  IM-Iciteirn  ihn  in  s^ine  bcrbcrg.  buch  drr  Hehr 
IS,4(  wil  iih  dir  eio  ehrliche  geidlidwft  Sllgekeo,  die  duh 
Ut  fcn  Lunden  belcileo  mAMsen.  tS,  4.  CtflHjr  IM;  ,icb  wil 
lie  Bit  3tht  der  keilen  grsren  mefnes  kOni^cht  beleiten 
tkon.  A'nion  m  l ;  weil  du  ja  wilt  beleilct  sein  iiii  I  nii  ht 
lein  obn  die  gassen  gehen.  KuciiiiDr  irrnrffiiiw.  j;t<i' ;  iuiii 
wenic<len  helriti-n  >ie  icos)  ein  pfeifiT  und  InunnieUrlilager 
Torbrr  znr  l.iuf  und  wider  d.inon.  mil.  ilisr.  MS;  reil  mit 
vielen  andern  lierrn,  edelleutea  und  dioin  in  heUilel.  ?!<»; 
wie  er  auck  die  hneRtcn  durch«  rote  mccr  bcleitel  hat.  M  \- 
TiiMiis  •11^;  ick  iril  uck  mit  dir  aeio,  dick  beleilen  und  be- 
kOiao.  liT: 

4enn  mlcfci  wln  falaebe  fiebarhelf, 

«■Iclio  in  bM  Uther  beteii.  H.  Sacm  If.  V»i 

flibr  Mn,  ua4  dai  dich  goii  beIctL  III.  3,  lO»; 

Ich  wil  fiuli  iwen  bt-Ii-iien  n.iu*i.  IV.  j.fS": 

derbalben  er  auch  dietelbe  fauin  mit  (roaur  ekzonibioluaib 
wo'iie  kioans  Gert,  Keldiet  Iii  deom  muJla  cnm  veneratione 

pro^eqnilur).  MictM«  Tac.  J50';  er  b;it  nucU  den  keiser  in 
Epplen  bctrilel.  KtiszNEK  Jfrus.  2.  <i"j';  nie  mxh  juiiB, 
«(idrn  .SIC  MJii  den  allen  heleitel.  Fobeb  fitchb.  »t';  pruf.ind 
vdcr  anders  zu  Lvleilcn.  k'äQxw.  kritffiii.  1,  U';  pfad,  der  midi 
kelaiL  Muiaass  fs.  F^; 

l'ocoliai  ktaH  iba  hi  di«  «att  ada.  ATMttn*: 

so  h:ihe  er  die  bcirigon  drei  tOnig  brtellel,  das«  sie  nicbl 
wider  gen  Jeruitalem  kommen.  Atrkr /tmc.  3, 10;  er  kabe  daa 
Undiein  beschWaeo  and  belrilen  helfen.  dat.g 

daniaib  leb  ifiirrh  4p«H0B|  glmt 

umI  «ton  li  il<*r  miKen  gnad  Mtoiiel 

itir  dieh  mii  ilincu  Itab  b«r>lMl 

den  wüidigM  gruiian  l«rb*rbrau.  WacnauM  lUO : 

deinen  gnne  bi^lniien.  3Mi 

der  ''Uli"  kbpt.  wi«  «r  »icl  j.ihr 

«riiHv  jmiki'iil  fiiifikni'.  hl  w;ir, 

ibn  beli-ii,  bennrhl.  bcwar«.   fi tuchmrin.  1.5,20. 

tfiler  begleiten,  geleiten,  obsckon  bei  SriRiJca  Uli  aoc6  be- 
l<'iirn  aiujfßiiit.  ia$  pUMt  pvt,.  kddt      wtmmf»  mü 

hefeil  lu'le.it. 

nF.l.F.ITKI»N,  t.  behlt.  rn. 

nKLEITI  Nr,,  f.  timitulus.  Mir  erkennen  aurh  aus  solcher 
brli-i  '  11^'  il.  r  (isthe  gut  weiter.  Fübeii  üo'. 

BbLEMMEILN,  imp^tire,  tehtmt  das  nnL  bcleiDaereiLk  dadt 
rfL  ai«N  «v«k  iielanipern,  dot  ncA  wil  Immern,  rfebebräi» 
oidn  niif  henimen  brrührcn  LinmU.  Oüt.Riii  it*  buleninicln, 
belamnieln  tordidare.    sieh  heleininrrn,  bttthmitlitn. 

BEI.FIINLN  sali  früher  ßr  bcicbRB,  taaial  ikh  keleroen 
ftr  ioctri,  tich  unttrridUtn; 


belemel  war.  Ri!icw«i.d  «Mng.  E4*: 
damit  die  heublsumma,  »o  sich  eine  gemeine  eingepfarrte 
vemaalanic  i«  ircni  bedenken  und  ratschlage  aua  der  Jar> 
rerbnoog  ala  Ihr  noldllrlUg  und  genugsam  belenien  und  er- 
kunden würde.  Dir  vol  aumubringen  und  zu  erlani.L  u  n 
nirJije.  LuniER  2,  !M';  da<z  er  sich  wider  helerutu 
smI.  Avata  pnic.  1,  « ;  ih.ik  i":in  -h  Ii  .lissen  anderer  nr- 
len  hclerncn  und  ihn  zurneden  lassen.  2,10;  der  hatte  sieb 
in  allen  traumbOchem  belernen  lähmen,  waa  die  klldtl  ka> 
devlcQ  aolteo.  Wtiut  eran.  364.  i.  larnca. 

BELEBKUNG,  f.  itufrunio.*  <M  aU  bdermng  M.  Bin«. 
WALD  Ir.  £ctt.  Dt^;  da*  gedichtnis  iM  die  ackalakammer  un- 
serer wiMensdiaft,  der  Werkzeug  aller  belerenng.  Borscnat 
Palm.  302.  • 

IlLLFSKN,  1)  dqiuriiaif.  rniiiiul'.trf,  ran  teten:  ia»  gC- 
inü.se,  den  saliit  helcscn  ;  ilii'  Imsen  .sind  nicht  urdenlMl  be- 
ieaeo.    tn  dietem  sinn  ahd.  arlesoa  (üraft  2,  24SJ. 

U  JfiMHN  liyarv,  ptrtesere:  ao  Ik«  ick  das  in  aller  gehor- 
sam alt  wiaaam  daa  kk  Cjfpriawm  an  nrai  endet  datiaal 
ailegiert  kab»-  nsd  tanMiMl,  dactar  Laddar  gieng  daa  aralea 
irr,  darumb  legi  ich  im  ais  wMcn  dazu  in  sein  huch,  denn 
er  hatte  in  wnrlirh  nirbt  «ot  baleien.  Eck  het  Luitur  i.  I6l'; 
und  si»  \^\r  dii'  iilicn  geschieht  warhaniger  hiitorien  hclcscn, 
belinden  wir.  Fausi.te.  kriegsb.  },  30' ;  die  teufe!  betten  auch 
alle  briilea  mf  «od  Bäk«  ia  diu  acblift  n  kdatw.  Ami 
pro«.  1, 11. 

S)  cnmKN^  Hhaia  feycada  cMweerar^ '  «anjararr,  fbmtim 
flbip  iia«»,  Mer  ttim  ktrk$e»t  ao  Jeaiaads  sekwack  M,  ao  . 
Buitra  dü*  pfaffen  konnwn  md  iae  nit  keaanderen  lauber- 

wiirtm  l»<«1e<eM.  hii^nmk.  ta«';  wie  »il  man  sIp  \Jir  /ici/ir/en 
bilder\  aiidi  weihe  und  liele'<e.  ICO*,  daa  ttnl.  belezea  ileht 
oft  ßr  fosautoraz  laat  n  kcfama»  fais  diak  kettUkn^  lAtf 
teden. 

I)  das  pari,  praet.  !iele«en  in  activm  Waa  «teer  der  9M 
gelesen  hat,  i»  dm  Mefcara  toaaadtf<  Uts  da  bdaataer 
mann ;  gelebrtc,  belMcna  laat  Gary,  nt;  da  bctr«ener  kaali. 

!!;I9' ;  und  iit  so  ein  licleaHMr  mann,  \mn  er  im  paurenkn- 
lender  ein  nnmnknpp  sicbl,  ao  wei«  er  gleich  da<  r.>-znar|it 
ist.  tiieiieNi'.  203';  er  ist  iu  d<>n  ulicn  nicbt  Iü-Iim  :)  ;  il;,-  werk 
eine*  nirlil  sehr  he'e.ienen  ücliOnen  gei»(es.  LiciirENBEBC  2, 
22  :  der  hde^ensle  mann  Min  der  weit. 
UELESE.XHEIT,  f.  leclio,  mnlta  lileranm  lettio: 

«r.u  nOliI  bcleaenheit,  wa<  dia  freit.'iehtnMtMnle, 

die  iclireik-  und  rulimbt-giirr  .iii«  ian><>nil  büchern  rnft? 

Iltasboaa  1,  38; 

ihre  crstannliche  helesenheii  in  Chroniken  nial  liUMbOakarai 
W'iELA.No  It,  »:  das  musz  ick  goalckaar  lagta  daa  Sjina, 
nacbdcto  l'cdrilki  wk  matt  iialliliing  an  eade  «ar,  daas 
du  eioa  aratavali^  balasenkeit  kaat,  PadriUow  It,  tat. 

HKI.ESKIt,  m.  fTorcislit.  ein  besehw'irer.  IIi-<cf<cn  375. 

llKLESL.Nli,  f.  ineüHlatio,  Hk.iiscii  273:  es  ist  jf  sii  viel, 
dasz  mau  alle  ln-M-hwiiruagen  und  hclesungen  mii  kn-uii'U 
iiiarluMi  uiusz.  bieiwak.  1*7'.  gibildel  wie  aitie»ung,  Terlü- 
>uiiK',  «urlesuiig,  überleauog. 

KELEUCilTEiN.  cettaHnan^  aUL  pilHdOao:  di«  aoqna  ba- 
Icuchtal  aUe^i  lüla  fokdada^  wen  aia.dar  aumd  aanA  kih 
Icttditi»»  BcbaMO  aiäi  |ni  aaai  aar  ain  ibeil  des  hausaa 
wurde  von  den  slrahlen  der  soane  winters  beleuchtet;  eine 

liclciu  lilrli'  IjiiiUi  Ii.ifl  ;  M-iiicui  beleucblrndcii  :iilli'i  lilii  k  cnl- 
>!ieiig  ki  iiii'  lirliliiiili.il.  Stull  I  KR  niJ  :  die  si  In-iirrlianfrn  dini- 
tcii  zu  iiK'liis,  als  drn  li<'ldi'u:,'laul>eu  und  >leii  rnlini  M  incr 
i  pfiT  zu  belcucliten.  10i5;  mit  der  ungeheuren  volksmrnK.- 
w  II  eine  mwirrnag  der  ret^hnea  nod  meinnngen  rnt.slan- 
den,  diia  von  ao  «ca^  aii|Mi  «wacglidi  aakr  bebHidiiol 
werdea  konataw  MO;  bier  «aide  daa  kctragan  dga  adaia  -loa 
spanischen  angan  iK'leiuhtel.  S30;  der  fiscbiiiarkl — ich  gebe 
ofl  itariiber  und  tieleuchte  die  nnglilckliclien,  aufgebaaichteii 
llici'i i'slii'U cdilirr.  liiirilt  27,  tili;  ciiu;  .siikrali-clie  gltirli  he- 
leucliti'le  seel«.  J,  Vxi^t  Urtp.  3,  tUi;  die  .-adii:  kuDiilc  nicht 
besser,  als  von  dieser  a^itc  iK'lcucblel  [ins  hehl  ijttttiti  wer- 
den; ein  gc»(;hicbt>di«ibcr  ist  oft  mehr  der  maui),  dia  wr* 
gangeobcil  zu  bcit.'udtleo,  ala  dia  irflcawait  sa  bngraiiien. 

BELE UCIITEU,  nt.  «Nuaieateliir.  Tafiaaaia  raiaaa  1,  SM. 

BELECClfTCNP.,  f.  die  ficleucliiung  der  «rde  wa  der 
sonni':  die  sl.ull  Niialihe  \  iii  Ih  Ii'ucIiIiiii^i'h  ;  es  erfulgte  eine 
ungiinslij,;!-  liolnit-liliing  dieser  augelegeulicil ;  die  licieuchlung 

in  dem  bilde  i>i     ;  es  wird  IBr  kciwag  nad  kalenckinaf 
dca  saals  grsurKl  werden.  l 
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BEI.ErMDFN,  IlFI.FrMI  NPFN.  i'Aff^marf,  ailumniari.  rer- 
leumdm,  würde  ahd.  pibiiiuuuiitüii  yrtaulet  haOf»:  das  last 
4idl  bcwCflCBi  dM  iu  deioen  oechslrn  nicbt  belilmbden  sott. 
tMamu,  finde»  itt  m«ii4i  9«';  wol  oder  abel  bclambdet,  m 
Ißlm  Mfer  b&tm  Itttmmi  «fdkaiA  irr.  uluftt. 

BELECTTEN,  <.  beUulco. 

BELFEN,  smnire,  lalran: 

Bich  ft«UMi  di«  vitiM  (oiM  und  lOaklfHi, 

•b0«ieh  M  «iai«  diiwitckaa  fa«ir«ii. 
DamaclMii  w|m««  w  bariclMiia«, 

•Mr  ata  taniahaa  afelM  ■MfeMkatfan.  Mtmt,IU| 

M  Mrt  dach  auf  ra  btlfieD.  3, 115: 

o  hAit,  wia  die  hOodIcin  balfte.  RIcMir  910. 

üt  mSrUrbächfT  geben  nur  dat  freqtuntotit  b^lfprn,  «w  I. 

BELFF.KKK,  m.  oblumior,  ti»  linker,  widerbtUer. 

PELKEHMAUL,  n.  os  gannitM. 

BELFIRMUNO,  m.  dauelbet 

dar  hmd  IH  waafea  nll  dam  aalflmBtnid. 

Kaimu  tenflcdichi«  in4 1.  SS. 

BELFERN,  §mMin!  $o  hnt  ms  nirbt  bfiren  tr  schmen, 

bclkn,  bclvcrn,  klagen  und  lf*(<Tn.  LuTiirns,  ■*;  i)as  liclfrrn 

dar  fücfaM.  HE!<i»caS7S;  ungeacht  waa  bnider  Keidhart  dar- 

Ouau»  llT; 


fim  noD  blalU  osd  balTart  nit  nabandam  Inl 

▼•aaS,Mi 

twar  bctferi«  f  le  |Aaigierlicb, 

doch  muKie  >ie  iich  geben.  BSiictii4S*; 

«ia  aiii  fpiix  an  der  kaua  gekalCiit.  PutM  ltt( 
n  obnn  belfern,  ohganmin.  Hmantn. 

BELflKN.  lumere,  n^sri.  ahd.  pPlpm  if^RAFT  3,  103),  die 
wursel  Tun  buig  fuliis,  heute  erloichen  und  nur  im  balgen 
tixan  Up.  lOsiU  ithrii). 

BELIEBAIUFLN,  ucuUt  bUndiri. 

BELIEBEN,  nnl.  belifre^  «M  «M  «M.  «V  ilt  lA^Ma 

muH,  oder  fiüttbu,  felwbeo. 

i)mit  nu.  dar  ftrmm,  fMker  «t  aW  iJa  IMn: 

(«r  aall)  dtB  Msd  «amatai  aalM  aakald, 
nd  iln  wia  aloai  ft««nd  balltbaa.  Wauia  JEm|p  1, 7  t 


_  (iBjcen. 

i«m  a»  aia,  «la  aia  plact,  in  iheurem  «rhaMicka  feHeban. 
hM  ar  aia  dftilba  aahr  Ctra  ^  ■ 


M  gut  e«  Ii 


all  Tanu«  wolle  Man  in  ihre  liebe  brinRen, 
hat  aia  ibn  bUnk  und  blou  am  beiien  können  rwiagen. 

»rhni 

Loe«(!  1,  2,  9; 
wie  mani'brr  maatcb  itt  dorli  tun  dir  belrObl, 
der  dicb  beliebt.     KtuMAM»  ItutwdtdAen  i. 

9gL  beliebt 

S)  kdupger  mH  MOm  4v  Mdke^  fftkutf  MMpntafiif  §id 
Mnn,  MH§em 

ar  baliabai  das  «artra^, 

auchai  waa  aarairaiM  aoMainaa.  8m.  Dmi  XSi 

iek  dto  hftM,  «la  äa  Ihr  adehwit  nachen. 
ir  ii^  bafiabai  und  balaehan.  Lösau  l,  8, 14 ; 

gfwislicb,  es  hatten  so  viele  gnue  and  wclibcrilhmte  Icute 
Mine  (imifida^aft  nickt  getnchet  oder  beliebet  BaAiian  Tmb- 
■NM»  j:  «T;  «aO  der  ainnd  der  feiairwfccn  flir  fronm  fdial- 

ten  und  beliebet  wirf,  f  er«,  rotenik.  t,'5 ;  e«  Mhicibet  Aldro- 
Tandu«,  dsM  die  cameele  die  mii«ik  oder  einen  liehlichen  ton 
»ehr  belieben  sollen.  2,11;  <i<  t  il'-iii  fri-^iclitr  nnsahf  und  be- 
liebele. 5,  10 ;  dipser  ralb  wird  fiflii  ln-t.  7,  20 :  der  weisen 
•prltcbe  wiTilen  nicht  Ton  jederni.iiin  iiiil  ):l('iclier  neigvag 
Angehöret,  ciaer  beliebet  ne,  der  ander  Tcrwirft  aie.  fen, 
tanniy.  Y|  M  t 

hier  Itt«.  hochRdleR  paar,  «ras  ich  in  eil  fretebrieben 
auf  tcblacble  icbAfprart.  ich  biu  et  tu  beliHien, 
obs  fWtck  (eriag  und  (clilecbl.    Nki  itiits  <uA(ir.  104; 

ttird  p<  beliebt,  mnrbte  sirh  drr  finliiisdic  na«ilipr  auch 
tO  gel('(2PiiPr  zeit  ciiTili-lIpn.  \\ki*k  kl.  Imtr.  rurrrdr;  «Irr  be- 
liebte ailgeiiirinp  zug  in«  gdolitp  land.  M0SEa2, 66;  dieser  an- 
nale infolge  wurde  belipbt  Iphcuil),  dan  akh  don  SjWo  anf  eine 
kleine  «reile  benrlmben  aoilte.  Wituiin  1,  S;  «at  man  die 
nidMBpnclia  in  frage  «nd  nntwert  belMrte.  Hmsa  t,  ts«; 
dk  ndgnng  des  «erthen  tnannea,  tttcmn  fnsckrUten  zu  be- 
He!»ei».  GAthe  21,  99;  man  ioHle  aber  «loch,  rerseiite  Wil- 
lipliii,  in  (lii  -cii  |:i):pii  eine  aii^'^ti-IIiiiif;  lirliclirn.  lii^i;  uo«- 
halb  diT  viirMubliKcre  freund  den  srliöiirn  mi)ndschein  zum  ; 
Tonvand  nahm  und  auf  einen  sp.nziprgang  antrug,  welrher 
denn  aucb  sogleich  beliebt  norde,  ii,  341 ;  man  mOsae  nach  i 
der  gnmnntik  veriabrm,  wie. sie  einmal  beliebt  und  «erlbait 
MiMt;  Ma  di«  gebrAder  von  Humboldt  ...  rineo 
mfeMlnlt  ta  Jcnn  beKcMm.  as,i:5;  J 
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mh  tusMiung  dar  atfnd  «l»H  kaiiabaa, 
lai  aonai  wal  niebi  dar  ham  monarekea  an. 

Gaaiacaatttt; 

dock  konnten  die  cnrirn  ganz  und  gar  niehtn  bdieben  «k« 

Torbergegangenen  »enalsbesc  hliisi.  >'ieiiliir  I,  ^T*. 

3)  dies  belieben,  venn  nbtie  allen  easui  dem  in,ini;:t 
üusgetchiflil,  oder  aurli  nur  für  tich  gefetil,  teobet  «wi,  1 
tolchen  inf.  leicht  ergänzen  iunn,  bildet  dann  hüßicKe  arf 
und  fragt:  belieben  sie  einznirelen,  sich  nicdenni»4#ti 
mich  ansttbOren  Mi  det  nalirUttun  tiiU  ein,  lau  dKh  i> 
der,  ham  nkb  »n;  actodcKer  genihen  nie  cInnMn 
dO^nei  enirer,  ma  «im  nur  an  tornekme  ridUeL  wmh 
lieben  sie  {tu  «rtangen)  ?  quid  imperat  T ;  was  befieba  » 
(lu  igjeri)?  quid  dirn?  «ic  sie  bi''irl.cii,  ut  lulel.  liir  i' 
ihr  heute  odpr  inorgeii  mein  grab  vurbfigfbct,  ichlittt-t!- 
beliebet  an  mich  m  gc.lonkpn.  pers.  baumg.  4,  2«;  di-  ' 
(gotn  meine  sünde  zu  vergctipn  lit-liebea  wolle  |kwr  ko 
dij^nefarl.  10,  S ;  UNiB  herr,  sie  belieben  nlllQ  «OflbdWf 
von  ihren  diencr  sn  spreckea.  Ftlienk.  1»  n;  flUEinc  hadr 
neigte  heiren  Minbei  waaaer  na  nefcaif  m4  mdimm  in 
iboen  iclbM  anat^nden  pinti  «in!  nna^  ädtL  MW; 
baliabat  naitaa  «iatuspraahan, 
di«  «raclaal  uufen  «pnier  ein.  Lks«i<ic  l.  92; 

hierher  mamsell!  und  sie  belieben  hierher  (sich  zu  ui:r 
(InriiE  10,  140;   wie  «'ir         "'  Tin  deine  Weisheit  um  4*<< 
Sache  ins  klare  zu  setzen  helirlu  n  uullte?   Wiclikd  (. 
ich  wisse  mehr  von  ihrer  geschidite,  als  sie  mir  selbst  c 
von  zu  entdecken  beliebt  batt«.  Sl,  SM:  dan  ist  ein  t» 
mcrdieoer,  den  bor  Ckanfagne  bclkht  kni  ilna  n  dte  i* 
zu  geben.  ScaiLua  660.  .im.  Mim  UUdm  tItUm  miti  «r 
mand  angeredet,  nur  hoßidi  PM  einer  dnffni  per  tos  jof  r 
chei\,  dies  hrlielii  isl  nir/j.'i  a!^  .,.  kmi7(.     r<    hetnl  «»c»  t*- 
arliij  niiiT  ironisch:  hplielnii  sie  nur  zu  v»jrtfn,  ne 
ri  tvi'ii  nur  tcarlen!  belieben  sie  jetzt  zu  seh« eisen I  « 
lirlirn  wo!  zu  schenen?;  du  beliebst  das  anzuneJunea. 

1)  mit  dem  dat.  der  person,  gefallen,  behagen,  f /acoe:  ist 
sacke  beliebt  mir  nun  eimaal;  es  beliebt  mir  «o;  wmn 
gott  fc^At;  den  fchidan  feit  der  krieg  vor  den  liiedta  te 
lieht;  zu  uolersrbiedlicben  mir  sonderlich  belirbendm  u'- 
deieo.  Weckukri  i!«  rorr.  lu  den  geisll.  ged.;  die  narrcfi  X~ 
kcbea  aich  in  ilirer  iinrrlieii  seüijteii.  Piiilanoek  1,  lU; 

wem  redlic'blieit  beliebt,  itt  bösen  sUickeo  fciad. 

Funmailt 

was  uns  an  ihr  beliabei, 

liegt  vor  uns  kah  und  ladt, 

•eC  Janga  «all.  bairabai. 

dicb  Mbn die  maiaian«».  Mi 

aln  weih«  dam  lob  ao  sehr  bellefel  Loa»  1,  B,  97 ; 
immer  betteln,  wo  mir  beliiln  n  lifo  ir/i  befehlen)  d.irf!  Fr..MtuJ5 
S,  253.    Auch  hier  erieUi/en  sich  hußichkeitireden :  »a<  l«  "' 
dir?  =-=  wa>  |i'  lic!i«t  du?  wenn  e«  dir  behebt,  gefatU, 
lig  ist,  i'i'i  rout  plait;  wie  es  ihnen  beliebt  «  wie  atie- 
lieben ; 

Sur  saehe,  wanns  baliabi '.  ScmLian  9ti* ; 
min«  kerren,  man«  kdiobt!  (siqfbrifmd);  vrai  beUt' 
wie  beliebt?  («ean  im«  ebtm  «ÜMl  aertfonifen  hat):  W 
•a  ifer  Verbindung  mü  lassen:  da  wirst  es  dir  behebe«  ^ 
scn ;  m  lasse  ihr  nun  e.  clmrf.  durrbl.  goAdiglub  trlirl*^ 
Weckherlin  suri^n.  der  treltl.  ged.;  ich  solle  die  eiosjs» 
und  stille  mir  belieben  lassen,  per«.  To$enA.  2,14;  nan 
sieb  Esau  belieben  eine  beidaiscbe  geoMblin  zu  «neben.  Vn« 
ctHHod.;  mochte  aick  belieben  Imm%  dl«  kluf«  aamaliiW 
nmkiiaadlick  n  «nekk«.  M.  JanlrU«  land  Iranndinne«. 
cfae  Sick  benefwn  lassen  mit  nns  naÄ  Felaenburg  ra  iw« 

Felienh.  2,       :  meine  werthesle  herren,  irh  bille  »if  Ii** 
sich  jieliflien  ui  sitzen,    untr.  doel.  3^ß;   mit   bitte,  At 
reii  «iillii'n  sich  belieben  l,i«*en  «;ij>cr  zu  nelnui-». 
liesz  auftragen  und  bat,  die  bemn  wotlun   ".ich  U!'-'' 
lassen  zu  nlzen,  so  .luch  geschacb.  ib«;  die  mSclirr>'' 
licsicn  tick  dkaen  «onchlng  belieben.  Wwus»  e,  Sf; 
Dorin  laoae  «ich  nnn  die  nlusc  beliebea!  ScnauilMski' 
sen  sie  siclis  brav  belieben!  MtixiM  SitfMrt  1,53;  tmi^ 
der,  laszts  ench  belielien!  I,  108. 

HFI.IFHEN,  n.  Iibido,  nrbtlrium,  gcfalUn.  mltin^rn: 
n  seine»  belieben^,  iif  libel:  ihn  .«eine*  belieben«  W 
zwingen.  ZiMSCR.  ^H,  I  . :   nach  belieben,  nach  bloszeni 
ben,  nach  deinem  beheben,  nach  eines  jeden  beiiebcD 
beiderseits  gntem  belieben.   Sc«omoa644;  je  nacf 

2)  belieben  Iracen.  haben,  linden  zu,  an  etwas: 
ich  trag  ara  rauben  ein  belieben.  Locaii  1,  "i,  C&i 
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trägtfslu  lusl  und  hclirhen  rn  Hern  Imfli-Ii'-n.  kan<itu  »n  das 
brt'l  zu  ki>runii'n  InifT''!!,  w;iiin  ilii  zu  iill>'m  uiili^;  l>i*l.  Sriiii»- 
p|r>  "i'i  '.  ;    Iii  «1«  liir  niiir:i\f  (ji'iiiiiirii  lialirli  >n'  licini  MiH<t 

SU  Mrbneidrn  belictipn  «{eiraKrn?  Lessimc  h,  144 ;  »pasz  zu  ma- 
dun  iMÜdica  trug.  Wmknti  ti,  Mi;  und  man  nicht  ebfn 
tuf  lien  «der  Jigl  beliefacfl  kiL  Boncni  Palm.  ST;  boA  er 
doch  fiel  beliebea  ao  in  nattiheHuf.  Wnum  t,  t41 ;  er 
nadel  belieben,  lu!>t  und  belieben  an  pferden  and  buoden. 

S)  belirbeo  machen,  ftbea,  bringen,  atcllea:  acia  attnd 
mdile  ibin  ein  briiebrn  ra  graben.  SkKfL  I,  S; 


well  al»  der  lae  die  n.u  hr 

ibr  mehr  brlii-brii  br.irtii     I.ocao  t,  1,  46: 

iMbaitl  bin  dM  ichlechica  willen,  fthtt  nnr  «ia  Uato  belieben, 
•I  ao  «M  ein  Jeder  glaabea,  daai  ich  koMiich  dlaf  faaebriebeo. 

3,  sutj.  129 : 
ich  siellic  iil  r«  in  sein  bflii-beo. 

BELILKbKN,  conereuert,  toaguiari.  geliebnn,  ahd.  gelibe- 
rdn,   üUn.  litraz,  ään.  lernt,  m  leher  gehörig:  wii«rh  er 

Briobaitt  wund  iina  nod  «mn,  nnd  i«iai|t  ia  i«a  de«  |e- 
M8t,  es  «am  die  wvnd  befiebert  wa«.  iinen  fX 

BELIEBIG,  ^o/iu,  eommodiu,  rolunlanui,  gtfallig:  be»chpD- 
ket  zu  Herden  ist  beliebig  und  nUlzlicU.  von  !kT'<CHi>T  l'alm. 
434;  den  bieocn  ihre  neue  bcrberge  angrnrhm  und  brlirbig 
machen.  Huhhmc  2,  300*:  alle  gelbst  beliebige  Ireihrit  las- 
sen. Fetfenb.  l,  330:  daf<rnf  r«  anders  ibm-n  allemeits  bilie- 
big  i$L  3»  36;  wenn  es  beliebig,  ao  wollen  wir  voo  dieaem 
y»pficil6  abknchcB;  ao  dan  alle  beiiebuos,  von  welcber 
OB»  Nfwtoo  a*  leni  Uiamde»  mflchle,  ala  cia  leenr  mlu, 
alt  ein  beHebigee  mSreben  auaieben  iet  Gonic  sa,  m: 

snlUe  e<  ilirr  iii  lirrrri  ?cfnv;i^:cr  iitui  den  beiden  dartn  n  uli  u  lj. 
fdlU  belu'tii^  sein  \mtch  sti  iowc/irn),  ttf  würde  es  au  cujigcr 
iiiiicrljaliuag  nicht  felllMk  «■  &Ulhr  Mb,  batieUfM',  frti 
Mtehender  febrauch. 

1  BEUEBUCH,  gntius  UMBO»  aaetaa.  Lmn 


leUeblteb  geMflbe.  i,!«,«: 
bOckat  beüeblicb.  Scaocn  $tud,  AS;  laater  itaa  bücka^  hu- 

ler  beHeblicfae  »ebene.  VfustU.  ItuUin; 

lie  141  lirlirblirh.  larl  und  «chAn, 
was  Mit  icb  liaim  lu  andern  |;Fbat 

Ubrrft.  r/ed.  th.  1,  duttf  ttd  3,  lied  9 ; 

ich  bikll  «1  nicht  ▼armaint,  dieweil  betrübt  und  scbda, 
'  betteblieb  aad  enftni  aiehl  «ol  beUemMO  ateba. 

dMafiid>.<W4; 

ihre  maj  hiHr  sie  mit  ailtrlei  ihnen  belieMirhen  und  gefäl- 
ligen siiclieii  heLMlii't.  |irr.t.  rciieb.  3,  4.  hrult  reralttt,  man 
tagt  lirhilch  oi<rr  anpenehm. 

BELIEBT,  aroiiu :  ein  beliebter,  der  beliebteate  mann  ixn 
laad;  ein  beliebter  aebraaiiMcr;  daa  belkbie  ndeaaart; 

•e  keirt  er  «iederumb  gar  ft^undlieb  und  beUebl 
nua  Mwleta^  4ae  aebr  war  ersrbrockan  und-  beitObl. 

Waaeaat  Ariott  SS,  t; 

bei  den  tgjftem  war  der  acbSferorden  ferbaatt,  bei  den 

Tolk  gölte«  aber  war  er  sehr  helirht.  KoüceoL«  lorberkaiH  7 ; 
and  wie  m.inrher  wSr  ein  beliebter  und  |e»e^neter  mann 
blieben,  nnnn  er  im  tniOltC  riebt  allC 

bareL  Wu8B«n«.3M: 

aMln  Darindeeo.  nimm  die  blumcn 
nk  bellabiaa  bladen  en. 

«er^  fei.  Ib.  f,  deteaid  1.  IM  ti 

oicbia  iet  to  beredt,  so  da  alias  allea  ud  zu  jeden  zcitrn 

beliebet  machen  und  überreden  kOat«.  Scavmcs  403 ;  wie  ba> 

bea  ne  eicb  dean  ao  baKebt  bei  ihr  geoiacbtf  Giuiart 

fcellebier  wald,  beüebier  Ihm  nw  bOacbeal  Baaua; 
beüebia  lott  atf  «Hefileian  bAgatai!  dmetta,* 
das  bdidMa  rettooiMrittel.  Ktar6nM,SM; 

Im  ftimen  land.  heeb  b«rr  und  waM 

IM  mein  beliebier  aufcoiliali.  tiOroa  U,  ML 

BELIEBUNG,  f.  va$  beliebea,  km,  «ifUlear 

dann  ich  denselben  Uf  mieb  IBr  iftehnMe  Uai^ 
da  aar  beliebung  ihm  ich  halle  waa  geapieli. 

WaRDaasXr.  IS; 

dar  Wirt  bant  beia  trinlien  aaiaca  laatea  «n,  aelblia  wcibcr 
ftrcr  beKeboBK  n»A  m  femer  hat  n  lebraocben.  ftn. 

reijeft.  4,  45;  er  Iie«z  sirli  ]il.i^-en  «ie  ein  hall,  der  nach  be- 
lirbung  der  k»lbe  hin  iimi  vtn'dci  K'  trieben  nird.  jiers.  baumg. 
4,  uenns  nicht  wahr  itt,  iiKigütii  mir  nach  dnoer  belie- 
bung die  gröute  marter  machen,  p «ri.  roiralb.  l,  ii ;  »ie  bat- 
M>  Miaa  beBebaifc  micb  aät.ia  aabaia.  a»*t  aa 


mal  ein  kOnig  graata  beliebang  zum  bogenschieszen.  frn. 
roimlh.  3,  27;  wenn  wir  all  werden,  vergehet  uns  alle  lust, 
davon  ili>  jii(;''iui  »i>  gru»ze  beliebung  hat.  }>fri.  baumg.  9,7;  be- 
liebung ua  reisen  tragen,  per«.  rrue6. 1,  i ;  begierd  and  be lirbung 
Irug.  Harnktkn;  loat  ttod  belicbttDg  zur  weide.  147;  lust  und 
beliebaoi  la  aeaemagea  babco.  Scacmoatni  aamit  bcU»> 
bang  iean.  ao  trag  ieb  im  geringateo  keine  beBebvog 
zu  solcbro  schulpossen.  Scnocn  tiud.  K;  und  weil  sie  so 
ganz  keine  beliebung  zu  einem  hofmeister  trogen.  D ;  e»  ma- 
chet lust  (Hill  beliebiiiig  zu  den  studii«.  Simpl.  305:  so  darin 
beliebung  gehabt.  Lkihnitz  4ä9;  in  einein  ga<itbure  zu  blei- 
ben, dazu  liiilte  keine  beliebung.  liessr  1.  &S ;  er  schien  zwar 
hierzu  beliebung  zu  haben,  ipäter  erti$eki  4m  wart  und  gilt 
■MT  «Mb  im  dm  sin»  ee»  aereMarmf  (/hias.  agrfaacal)  im4 
frtmiUi§  ftmadtUr  eiiiriallMf  /  aa  ballM  baadlverle  eAie 
lodteabeiiebung.  Mdkraenffelr;  dasi  das  aflgeoiefne  latlniache 

i  iandrecht  in  kr.ifi  \nv  und  einzelne  orte  daran  diinli  helir- 
bungen  nichts  ;iii.ierii  knuiilen.  .Nirm  iiii  ?,  37  ;  der  eipriillnim- 
lirlie  chiirjkler  dieser  volkslieliehnng.  Ümii.iiain  dm.  nnch  I,  ; 
es  gelang  ihm  dir  beliebnng  durclixu<ctzen,  dasz  in  den  sUd- 

I  len  dir  tvalTen  künftig  abgelegt  werden  snllien.  1,  140. 

I     BELIEGEN,  joerre,  teanU  beule  f»tl  mr  im  parL  beJegea 

I  (tp.  U42I  aad  ia  htfi  Mbia  bleibea  mt  (mh  hsagta,  bebangea, 
haften  bleibcal,  dte  ebd.  pSac,  aiftd.  helae  drfteUe  aber  fltr 
tiab  «lu  er  bM  Urgtn;  er  belac  tAt,  6(ir6  todl  auf  dm  fM 

b'lfea,  beiiget  AI  der  verte,  hteibl  uulfrufi$  liegmt 

ach  nu  ich  bin  ge«rhwiMili-  kmnli,  ■ 
ieb  bleib  ballefen  auf  der  hank. 

Srnicur«»  ichlemmcr  C.  V ; 

die  spende  i-it  beiigen  Miel.en.  u<L  r.iri  n,  ,7  in  (iBuTt«  gesch. 
um  Surdhi-im  t.  »>l ;  Wer  den  j;er,iili-iii'n  r.n  liiiire  kuiiipl,  der 
bleibet,  »aiiri  er  fallet,  nicht  belie^'en.  /'cm.  baunn/.  2,  1»;  das 

bolz  aloe  gibt  keinen  lieblicbea  geruch^  weuns  nur  in  der 
bOcbaea  bcBcgea  Uaibt  fm,  mtmUt,  t,  Ui 


iat,  wie  ee  mit,  beltegea  blieben.  Wenicis  ItSt 

man  lagl  aber  gevCihnlicher  liegen  Lleihen,  liegen  gelilieben. 

Das  ahti.  pilikan  stand,  me  piswin  und  unser  besitzen, 
aitcA  transitiv  im  rinn  tm  eomfrimere.  npjinmert  (Gaarr  t, 
87.  6S).  ao  ««yea  wir  bellte  iumA:  du  belie(M  mir  dea^ebaa 
gemachta  bell;  die  riader  beilegen  nad  «ortreten  daa  gna; 

dem  leataa  aii  inr  heida  db  «dhar  hiBgaa  aai  itngaa. 
KmcnRor  wmiMMi.  MIT.  im  »  pt.  bt^ßrMt9trt$,  Bäagt 

n,  33t. 

liKLirjiEN,  ricitlu/e  iiilr  srhreiL'uni/  tlatl  da  hfuln;fn  be- 
lügen, meaäaciis  faltere,  nnl.  beilegen :  dauiil  er  je  mein  un- 
williger, ungünstiger  ud  soviel  deato  steriter  gezeng  lat,  daa 
ich  ein  recht  Iron  chriitan,  and  oa  nraacb  wa  iia  «ia  bataar 
belogaa  bia.  Loraii  t,m*;  wer  oaa  ia  dtoeai  aitilnl  ahfBb- 
tisch  bcicuget  und  leatert,  der  beleuget  und  leeiett  C3m8tlla^ 
das  ist  gott  selbe  als  ein  abgnit.  8,  100*:  daa  iat  oicbt  ia» 
erste  inul,  das  ich  von  e.  f.  u.  Iiinv'w/i'nl  Inningen  ntid  büs- 
Iith  dargelteri  bin.  br.  2,  2HS.  irie  heliegeu  und  belügen  ter- 
häli  stell  lielriegen  und  betriigen. 

BiüJbtsLii,  m.  mtndacüt  fallens: 

.   wefl  PaNaeeeo  war  etai  Mtmer  »nd  belincer. 
•lolt,  grawsam,  ungeraebi  und  Kei<i);<'r  beirie^er. 

WtiinrR«  .ir  5,  NT. 
RELINIFN,  lineam  eognationis  probare,  s.  bcbuscmeo.  kttU» 
auch  für  hnien  stehen,  das  papier  belinien,  UuHtlM» 
BEUSTEN.  fatlm,  dtöftn,  Utrtisimi 

kemm  deeh  gtaek  mir  an  wOaaebea,  AamHa!  adMmai  dn  dieb 
Jeiaa, 

daae  da  arfeb  alea  belitiett  gadald,  »ir  surerhoa  na  welier. 

/.Uwe  3,  376} 
dl«  {poVuik)  danoil  «itli  U  t'tub  fri'fct, 
niemand  ala  sich  selb  belisiet.  RficEzaT  186; 

aa  Wir  efaia  fivnde,  den  aNea  fudw  in  betiitca.  Kuam 
IslSli 

dar  will  den  feiad  bclitien  wird  bestrickt.  TiaCKA|(IO. 

BELITTEBN,  brrymdiMÜcb  ßr  beleilem :  einen 
Bttatn,  4k  ßUulm  in  Um  csaAtfafe»,  Um  aal  Ukm 
BELL  a/er  BELLE,  f.,  th»  beeMiNNMI  ifee  $tklft.  warMer 

die  ttvrlfrbnchrr  au^kunfl  versagen:  weiter  auf  die  hellen  Tora 
Bchif,  zwischen  dem  ma«t  und  dem  bans  voran.  Fnonsfrac 
*ri«jj6.  1,  Ißl'.  man  denkt  an  lu  ll  m  arsehbell,  tlunis.  bel- 
len kämnU  aber  eiicA  ein  pl.  «ein  und  tu  balle  /«am,  gMnu 
febdm,  trie  ia  f^fotin  it^mi  da  BMMa  ab  ' 
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•dialeo  IUI  dem  tcnpcl  Mod  •erbargea  die  heiinlichea  ia  die 
belliB  Eaopi.  StuhbSwel  (UM)  »;  hiudca  die  Oclphid  mm 
Mfii  (tön  sepidt,  $tht  hMm)  vt  und  finden  «e  luldoi 

fdulfn.  }.■>'. 

BELLt,  /.  populut  alba,  poln.  lopola  biala,  pioppo 
bianco,  toml  auch  alhcle,  alticr,  aliele  und  darauf  grkur:t. 

BELLK,  f.  lalratus:  der  liutid  hat  cinn  «t.irkc  bellp;  du  iiust 
eine  gute  belle,  starken  kutle»;  die  guttesarki-rla  lie,  ftn  ichmnii- 
ftdiügir  husle».   mkd.  «a^le  man  bei  oder  bil  m,  (Uch.  1,  m'). 

BBiLEK,  tatrare,  ptrsonare,  pro««,  boll  ball,  pl.  bel- 
len, fvL  feboUea,  «mA  bellte,  grbrili,  mhd.  liolUn  bal  bul- 
len bölten  (Ben.  I,  I]5'),  akd.  p)-ll.in  pal  pullun  pollao  (GaArr 
3, 'III,  ein  wülles  v<nt,  i.'rf.'i  >A/.  libil  /iiutcie  eiUsiTfeheiid.  i/u 
nun  luijlcnh  ikr.  bhiil  (iniicri-  i-ciU-ht.  welchem  vir  unser  Itri- 
azen  an  die  tritt  sel:eH  durjSen  und  düs  aus  bbid,  nath  dem 
wtckul  xwitehen  D  und  L,  bbil  hcrrorgegangen  tchetnl,  <u  <v- 
»dhrt  untere  tpraehe  in  beinen  und  bellen  dieselbe  doiiyrt- 
atHaU  dmr  tmnüt  di«  mi  «Ar.  Miid  tmd  bhil  nm^^i  du 
Utmm  ktl  «nr  lidin<— IMtre  ßr  UM.  v«r  bhid  «ad  bM 
ton  «Rondbr  MIm  «i/f,  «nuz  iAre  etairMMuiid«  MMmf 
su9«{im,-  wer  beinen  und  bellen  xn  «nii^ni  trathttt,  km» 
anscklagen,  das:  die  begriffe  des  j/ü/fcn.  ('nv/iiju  und  schal' 
lern  in  einander  ühtrlrelen,  z.  b.  aus  Irangi'rr  itiji(((  itch  fra- 
gnr,  (iiJ<  Itrikau  altn.  hmk  tlriJor,  rrc/iifui,  braka  crepare; 
wuer  krachen  crepare  trird  xu  Iransttirem  kracbea  frmftrt 
(nOsN  kradien,  ein  ei  aerkracfaen)  und  crquie  kam  irindf 
kedtatt»}  alta.«akclJa  iai  ««m<  linnin  «i«  mKfmiain,  mtnt 
benten  wmti  brtdm  th  ftradke«;  klnfm  kumt,  fhUU  mi 
tatrart.  allet  tdiallende  bricht  die  luß,  tchneidri  in  die  Infi, 
rtitil  in%  okr,  umgekehrt  jedes  rei,^:en,  bersUit,  ichmellern 
bringt  einen  laut  und  gerduich  heivur. 

bat  tansknl  verbindet,  soviel  vir  vtssm,  mit  bbil,  das  la- 
tem  Util  Andere  nur  die  Vorstellung  des  tpallent,  unser  bclIi-D 
hat  usHgtdrekl  uwr  dit  da  tehaUau,  «m  müiU  den»  w  an- 
pelli  eliMe«  noA  O»  Mntaif  «mipnllüip  kmUnuhm>  dktr 
autk  auf  audtrm  wage  i$t  dir  kegrif  dta  tpatlem  «rtkUor. 
bdicn  «Mtr  tUt  •(*  «eeMdirt  /brai  dar,  wtteher  ^  beüen, 
mkd.  btlen  prael.  heil  vorausgieng  {wie  ein  suhst.  h<'i!  lalra- 
luf  tp.  1376  neben  hall  1091  beslehli,  das  :rur  irict/rrMm 
lairare  ausdruckt,  doch  Aitnei'eu  an  In  il  seruris,  ful'iUch  an 
heilen,  tpailais,  kerben  reicht,  uur  empfangen  dadurch  einen 
ttt»  mtk  tnlMtrU»  udkartm  aufseklutt  über  den  verkalt  der 
Mdn  HiH  hakm  Mrart  «nd  beilen  inddertt  (Mtn  s»  tn- 


irabMd  wuer  bellen  hauptsärklieh  auf  den  kellen  laut 
ffM,  dm  dar  kund,  kirtrk  und  fucht  ton  sich  gehen,  das  ags. 
bellan  tom  geschrei  des  ehers  ijill :  luviri;  ln-üfii.].'  n:i  h(tc- 
»uda.  cod.  «ron.  42R,  10,  das  engl,  helling  n<ir/t  nm  dem  des 
htrtches;  wird  dai  ags.  engl,  und  nl.  tubst.  bell,  bei  /Sr  dte 
ukMenie  glaeke  oder  schelle  verwandt,  den  Schweden  ist 
•klHl  ia(rare,  und  Fiscbabt  Garg.  140*  nennt  die  glocken 
biRtadwUaa,  cter  Ul'  tsuh  bellende,  Ullcnd^  boUende 
kirebponanen.  «m  iWiMie  sagen,  in  /HtAtr  mttH  trtäOt 

dem  nahenden  teanderrr  das  geliell  der  haut  und  hof  bewa- 
chenden liunde  den  aus  der  ferne  ihm  enlgrgm^ehnllendrn  gln- 
tkenklang.  der  hundrname  bfllo  m.  und  |pi  |!  i  r  i.i  u/r,  i 
akd.  mi»i|ielH  fiatürtieh  aktr  war  u,  das*  man  m\t  bellen 
ron  /HiA  an  ancb  in  Imdt  gudird  dar  mmtkHtkm  tUmu 
betäduule. 

I)  ikiaUckei  bellen:  ne  tind  glich  den  boecn  baasband* 
letal,  die  Ing  und  nacbl  bellen«  was  aber  der  Marken  rüden 
idad,  die  keren  aich  nit  daran.  Keisersb.  tünden  des  mundet 

4tf;  die  tium  hcn  liiind  Ix-Ilen  aller  meist,  als  die  iiiin|1icI- 
lerlin.  ;iIht  dir  groszcn  starken  hiind  bellen  »piten,  die  klei- 
nen helilm  hellen  lag  iinil  rinrlil.  Tii";  wan  aU  irh  vormal» 
aucb  ge«agt  liah,  was  der  ihürigen  liiinJ  sein,  al«  belzlio  und 
die  fltotbellerlin,  die  hellen  lug  und  nacbl,  aber  waa  der 
graeica  etarken  rüden  aein,  die  beilen  »t-lirn.  tl'i  gkidi  nia 
wenn  einer  räwn  band,  der  Mndfich  piliei,  Tenchtef  nnd 

für  tber  ftfhel,  iO  beiszt  er  nif  Iil  nürin  rnilil,  <;r^ni]prn  lifV 

ret  ancb  auf  tu  bellen.  LiiTHLH>i  tuehr.  ri:!'  [23i')  ;  da  hül- 
len die  baurcn,  da  liefen  die  hund  mit  si>iesien.  de  genenb. 
ebriosor.  10;  di»z  gejciucb  zu  der  zeit,  da  die  bäuser  flo- 
gen, die  tbier  redten,  die  becb  branlen  nnd  nwn  mit  atro 
leadite,  die  baurea  bollea,  die  bnnd  «ü  epiiiaen  beranai 
InlM.  kienenk.  lai*;  ein  b«ii  der  iamer  achrellt  «ad  btll^ 
Mal  adUB.  äinenner  mmdmm.  «M*  (m);  Mm  bdlaa  dam 
11»; 


drumb  pnU  ar  (der  kaaäi  woidlieh  in  den 
ich  mens  nicbi,  ob  «ia  buod  tial  sült 
der  allen  «ctiioeicbali,  beineaa  billtt  l<o«>«el,a^ 

die  bunde,  die  am 
Jueitndht.  SO«;  (der  band) 

ehi!  eines  muunes  ii'i; 

inieli  lobi  tlak  yanje  htut.  waniint 
icli  kann  di«  treue  kluflicb  üben, 
ich  bleibe  dem  ««lieliteo  *iumn, 
und  bella  keniara  edar  diabaa.  flai 

ntiatbaH.  %mt 

billi  unser  IlTlax  nicht?  Onaa.  fiffttUTt 

ha,  da  lleei  er  mit  gisaeaklaa  »kres, 

dor  mir  on  noeb  muib  ioi  ben  («bellt.  GAkmcs  Bt 

drioaen  ia  fela  «obni  Skylla,  daa  IHrebtertich  iMlIaade 

aefeeaaal.  VaaeOCU,»; 
daeb  imaer  UMI  aa  Malaiber 
«nd  Hill  ana  ailan  kr«nea.  Gdtm  X  Mtt 
derJagdbnndbaU.  HKt'a 

es  boll  ein  band.  J.  Paoi  ffof.  4,lTt;  ao  kann  iA  dvM' 
luunmer  zwar  ein  trlotneader  bnnd,  aber  ebeoao  gai  m 
trtnnender  verseniacher  gebollcB  haben,  fmlitsg.  t,  3«:  thn 
beben  die  beiden  bunde  wieder  gebotlen ;  billet  ^tn  hnni  « 
klaffen  sie  alle ;  bellende  huode  beinzen  nicht ;  venji» 
hiinrl  hillt  nm  meisten;  wenn  ein  alter  hund  billt,  ^nll  im 
binaus  schauen;  alle  huade  1*1  «liwer  hellen  lehren:  »T 
kann  dem  hund  ih<  Ih  IIimi  nrhreu?;  wenn  der  liund  jr.'i':-:', 
ao  kann  er  nichl  hr'llen;  auf  ihrem  iiiist  bellen  die  hotjc 
Auszn  hellen  gilt  rum  kund  balTcn,  befzen,  bäum 


ihn  Ii 


ganten,  blafen,  klaAsn;  betten,  bcHem,  geltem,  iieinen,  t» 
len,  achrellen  faeftrülm)  «wl  fnaiaf  hoten,  boriumien,  i  l 

hellen  laut  ertckatlen  latien.  Den  wolf  Idsjl  man  heoln. 
doch  tteht  schon  im  Annolieä  691  von  hellindin,  irllwin  «iV 
hundiii.  tretdmdnnMrA  billt  der  fuchs  (üobll  I,  3')'.  Btcuirv», 
die  ;«N<;en  fückse  belteo,  treu»  ihre  eoAniii^  zk  lang 
bleibt,  ein  titellottt,  tm  f.  UM 
hiffche  bellen  bei. 

ia  bort  ich  birscben  ttolt 
vaat  aeilen  Im  und  irrimm 
■k  irftnttigiicber  uimm. 

1)  bellcB  $f 
eifern  t 

er  aal  dn  waManHeber  fiaell 

aad  bM  waa  «r  w«fl.  /um.  ep.  itUi 

und  ich  Johannes  Geiler  von  Kciscrsperg  wird  bald  LXl^  p 
alt  und  i^tanii  n<ich  hie  zu  «ebnen  und  lu  hellen, 
gedenk,  das  es  f;ar  ein  behi^tsaiiier  slHler  klirn 
der  e»  ielz  ist.  omeu  ly' ;  lleiias  bal  wider  die  falscbra  r*^' 
pheten.  ehr.  Wfer  UO;  er  bal  grusanilicb  gebullen.  cbnUi 
hie  billet  nner  von  der  Baaiacu  hie  kreiechel  der  ander  >«: 
guten  wirkca.  Lvmn  4,  Sbr;  m  gehen  itol  ctfcbe  te, 
s.  Pauttta  habe  1  Cor.  14  eim  ^ädien  Cmbeit  gcfebca,  i* 
der  gemeine  zu  predigen,  auch  wider  doi  ordentlicbea  rl^ 
diger  zu  bellen.  tib^ekh  dii^  an  da  widarbdbi. 

irren.  1, 

die  leebier  wider  dniber  blll.  liieanaaabMparMt 

TU.  I,  n  stfhl  wi Jerhi'llen  :  da«  nie  {die  knerhie)  irrn  bflTfi 
iiu  ht  widerbelleii  {jtrj  as^iXeyovjas,  vuig.  noa  oootn  k- 
ceii(es);  ich  red*  odar  hdle  aaa  kaiBeia  hamdahafi  ^ 
Hiaca  IIb; 

nun  wiegart  de«  dteeaai,  nan  brfiiiei  den  leaar, 
am  bUh  den  eeauapnnai,  man  beali  dan  all  bei 

Ueea^S.»! 

kennt  micb  der  pitr>  minnl  er  kennt  mich  nicbl^  lebaiR 
doch  waKi  all  ob  nirhl  iiucb  «ein  bruJer  an  der  kaaa 
auT  die  am  heftigKien,  di«  er  nicht  ki-nnei,  billt. 

Lemi.<is  1,  IÜ  ; 

krililer  bellen  sich  tu  tollen  hunden.  übRCiaSi*: 

wir  begrüMlen  ihn  mit  wenigen,  boOichen  worten,  diewal 
belleiidrii,  sliitlernik-n  t.inen  erwiederle.   Göihe  2*,  45: 
belli  ihr  gegen  den  palisL  hiü^CE«  l,  277  ;  das  MBU 
hustet,  es  hilft  nichts  zum  ante  zu  geben,  der 
ärger  ala  aeinc  kondco.  J.  Pacl  niu.  inic  i,  S9. 
S)  belka  an/  j   '  ..      '  ■ 


•prich  aaeb.  daat  Bot  »iraeka  »eia  leichiei  Tolk 
daradt  ea  MCbl  auf  an«  nil  ilurra  und  «reiiar  blll. 

PzBaiaa474t 

wann  die  mfignaat  btüt  Glaraae  M.  SIti 

unsir  f  \i.  in  der  der  hiindisl>>m  HÜI:  tWt 
uod  meia  (««ritten  bilh.  1041; 
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«i«  wenn  di«  winde  bellen, 
«CM  M«  und  Miur  lobt.  MavM>  IMt 

Mio  btOeato  lenima.  ingtHt»  dir  Ihbtiti 


Immmr  1,  Iii 

und  das  hprr  im  innomlen  belli  ilim.  Vo^ü  fhl.Vi.  H ; 
ein  rcwrendes  (hier  billt  in  meinem  cin^'ewciiif.  Gkk<tknrerc 
Vg<yL  60;  and  icli  lolltr  iml  diesen  hcllendm  bepierilen  mich 
tu  lode  schleppen?  Fr.  MCller  2,  144;  der  hungrr  bellte 
{ttomadtus  lalral).  Klircei  6,  iti;  ist  der  bellende  innere 
tferkrcit  «bfeftUert.  J.PAaL Irni^  U;  ab«r  dnoo  «ete  fie 
MlenJe  «wlMltoiMt  «ichta.  aallk.l,M;  MhacncB,  Se 
den  menschen  tnbelleti.  mnmu»  S,  W;  «ID  hUMOlier  grisi 
spürt  licbfr  die  plaf^n  der  armen  tu«,  «etlner  am  «e  tu 
bellen,  al<  um  (Iber  die  rcicben  zu  hellen,  flr^elj.  3,  50. 

BELLER,  in.  rJLaiwitfiXa^  und  axvXa^,  der  btllendt,  «aek- 
MMeAm<  dlir«idU(r,bclIo,Midkte4fr  f«m<rqwMhelMllcrt 

plüitlirh  nunmehr  den  Odfsseu«  er<-)rin  ilie  warh5.nnaa  Mlw« 

i^ajtiptjS  S'  OSvafia  t3ov  ttvi  ir  v/mxÖumqoi, 

Vo.v  0<i.  14, 1»; 

bei  dem  »piegelndro  bergijuelt 
fhu  n  Mtufliw  liMM  md  Midmw  sehMekaD  tia  hmm. 

die  jigtr  nrnnen  ilcn  zur  auerh'}lin$hri*  tlkfflrUUdn  kmti 
wenugiweue  beilor.  Düsu.  1,  US; 

hradilir  mä  hmd«  fctkrtan  dB«  leller. 
Jene  sind  fchniciehler  and  diese  sind  beier. 

LMM  I,  N,  It. 

mM.  «r  fcaller,  er  b•lle^  «r  nd«mll« 

iai  kriMi  rad  d««k  oibl  «IltM  «■.  ^Mflinr  MI. 

■EUERIN,  f.  «.  «Mirbdldria. 

BELLERLEIN^n. ^tmUmi^^jju»  btUndt*  ktaiAen.  $. 

tognnt  iirlirii. 

fitLLKT,  ra.  fu(Ms.  tchminkf,  tl.\>f  .\<'\U>:  uOC  imHel  aber 
bat  das  lateiiiHclie  wort  fucus,  welclies  ein  anMrid)  oder  bel- 
let beisii,  vum  hebreischen  fuch  den  namen.  MAnuioa  HC*. 
BIlLLETSCHIKR,  iu  baUa  cian,  (ruu.  baU«  chim,  Mfe 
im«,  dim  «lar  MM#Mftr  macker  cinfilriier,  ticr  ndit 


wol  mH  gottes  «ort  unterrichtet  ist  oder  im  die  auiren  ron 
gottes  wort  abwenden  und  den  rerslnnd  mit  di^em  nehej  und 
bellitüchir  beuuliern,  veriilenden  und  beiboren  leszt.  Sicis«. 
Cephali«  iTärrr  qninii  und  beweuung.  lütl.  4.  C  1 ;  der  fucbs 
kan  gut  belletscbier  machen  and  sich  oft  Ton  den  hunden 
loirciana.  ÜAnuausca««.»  jdr«pM«f  til  belliMMer,  apengel- 
«■d  iTMMnuhi.  ftMt  tpr.  l,M^      itmuh  Himaca 


■Ml  nicbt  itt  bcNiscUanM  nd  fciftpciinMkfM,  Wl. 

BEI.I.flAMMEL,  m.  ttrrex  f^ctanus.  HKM^rjiiTl,  nnl.  liel- 
baniri,  der  wtdder,  dem  eine  flocke  um  den  Halt  hangt,  auf 
derem  fdm  Üt  §M§m  NbdV»  /M{f«ih  ftmu,  ctodWIMI, 
sonneur. 

BELOBBBIEF,  «i.  likrae  in  aliqvem  kimml(lue:  da  er 
hA  atioer  mfßta  ebn  dw  bdobbiief»  MiiM» 
MhMdiMlkldMi  4»  tnk  nU(  vad 
L  Paai  Bap.  t,  tt. 

BELOBEN,  e«naudare,  Intdure.  bei  de»  iidäitn  tmai  eß 
in  anredfi :  helubte^  IihM'  helubter  inusensubn!;  et  ist 
noch  immer  von  den  briubteslen  goUesgeivbrten  geacbchco. 
Kaüt  t,  2311;  der  belobte  verCuaer;  tugeodbeloble  ftin; 

balobie  meimar  im  gaawg.  Schilkr  thi'i 

«nd  aollen  wie  aia  nlebt  darnni  beiubrn  i 

\Vi»:l»^l<  101; 

HO  wil  if  h  (f-  in  (  rlii.rnu  n 

beloben,  >vri|  icli  bin.    FLKliiii  lUi'ii); 

da  macht  iob  mich  belobt  bei  vi«lerlei  provinien.  M; 

dar  belobt«  «fl  itatkgmfneheM)  imdaatt  de»  Aiitlole> 
In  fit  Mach.  lUn  »,  Mt  wo  der  hge  d«r  aindl  and  ib- 

ren  berlicbkcilm,  die  so  oft  beacbrieben  «nd  belobt  sind, 
kein  wort.  GOthe  2«),  13 ;  ein  belohendes  wort  niusz  ich  dir 
hier  sagen.  BtrrriJiE  //ne/'e  l,  IH'*.  »nU  eines  beloben,  rulmitn: 
er  hat  sich  dessen  tielubt,  damit  gtpnilill;  darzii  wil  irh  euch 
de«  meinen  .iU  vil  gehen,  das  ir  euch  des  ?an  mir  beloben 
süllent.  i4iinon  8;  des  loitu  dich  biilicfa  beloben,  fierobr.  B6. 

BELOUlNGSSrHKEIBEN,  «.  m 

BELOBUNGiiZEUUNlä,  a.  fioma», 

BELOCHE?!,  /brtfnidimiieA,  die  hanbOlifr  beTocben, 

W,  il<,i  litirs  durch  gemachte  eimcfiuiUi'  c/tj  i/i/'cii.  i.  Iwh- 
mhd.  lU  betochea  fari.  von  beitediea,  ciaudere. 


1)  flitt  dM>  Är  feraoH,  gen,  der  taehe,  «ie  «m«  «ML 
lAnen  einen  rinea  $agle:  er  getrawrt  folt,  daa  er  im  aeiner 

Kuten  werk  tielonen  wil  mit  ewiger  seliliait.  KcHtK««.  has 
im  pf.;  de«  heiunet  dir  gol  dester  mc.  c^.  bilger  13;  nod 
ist  so  frucblbar,  dasz  si  dn  ■! 
belonL  Kr«n(  veltb.  &'; 

■ach  m.in  den  redlichen  und  frummen 
■•ioer  lugaMl  niauaar  belonau  H.  SMoa  U  t67*. 

ti«a  d*t  9m.  Mick  die  pmep.  adu     orit  nödiak 

bttsen  tilrken  belohnen.  lÄkmam  fiib,  n. 

1)  mit  dat.  der  persnn,  act.  der  McA«.*  «ie  bdohnete  dea 
heil))ien  ire  arbeit,  reii/i.  Sal.  10,  IH ;  und  ist  ditrli  weder  IIB 
noch  »einem  beer  smne  erbeil  für  Tyro  beiulinvt  worden.  S*. 
29,  IH ;  so  wird  ers  euch  wol  belonen.  Str.  st,  38 ;  seid  frli- 
lich  und  selrost,  es  wird  endi  im  hiianel  wol  belonet  wer- 
den, äattk.  0  dtt  ebriicter  Bans,  du  belohü  dir  fntt. 
Scanmit  ttt;  din  iha  tmae  oaliea  taind  beblmet 
den.  »9. 

:0  ruil  'ICC.  der  person :  du  belohne-Jt  die  wul.  dir  deinCB 

nrimi  ii  fiiri  lii'  ii.   pf.  lii,  6;  golt  wird  dich  belohnen;  alle 

wurden   reiili  tululniri.    dies  kann  auch  bedeuten  heitrnfnt. 

mtt  Mta  terdunte  straft  amedritkt:  die  verbrecfaer  sind  cod- 

lieh  Mdkni  worden,  haben  iAm  lafea  mffufftiki 

anr  ansera  Ibind,  auf  da*a  ar»  raebt  baiotaaL 
■lebt  Ungar  trrarlieh  aioliiar.  Wnciaituii  M{ 

es  liebet  nicht  sein  klod, 
der  keine  rule  biml  : 
das  lierteleid  bclohnel 

den,  der  4er  kinder  schonet.  Los  tu  3,  10,  Ii. 
die  $ache  wird  durch  die  pnep.  fttr  otu^edrlici/.'  icb  belohn« 
dkh  f&r  deine  ibat,  für  deine  mabe. 
4)  Mtt  «cc.  der  anebf  «tatt  der  f€m»i  ich  bdoha«  däa« 

nriihe  — •  iReh  ßr  drfn«  «tte;  belohnt  er  Ihre  tnObe?  Scsit- 

it.n  33'i' ;  dn?  belohnt  (rerjiHl  alle  meine  sorgen;  gott  be- 
lotint  dir'  iii^;i'nd,  die  luRendhaflen ;  pult  belohnt,  d.  i.  be- 
slr  iß  d:i>  I:i^i>  r,  die  Lislerbaften ;  denn  deine  arbeit  wird  .wol 
belonet  werden  du  fir  deine  arbeil.  Jer.  31,  IB ;  denn  sie 
haben  der  hofntiag  nicht,  dl«  da  heilig  lehen  betonet  werde. 
weitk.  Sei.  3,  ts.  edae  etmt  o  da»  bciohat!  eioe  belob» 
nende  aoaelait 

1)  ai^eriün/icA,  a)  es  belohnt  die  mClhc: 

ob«  iiii  bl  die  muh  bi'lnlinl 
die  band  toll  julire  rniiruti'  tiriir-ii '    GöKlüCE  t,  tOfi 

b)  r<  belnbiit  der  luiilie  :   es  wird  de*  Tersuch«  belohnen, 

£c  gegenstunde  n'lluT  in  Verbindung  tu  bringen.  lliei'Ei.  II,  IS. 

e)  «8  briobflt  sich  die  milbe,  belohnt  «i4±  die  mabe  nicht; 

naa  dan  aieba  kann  die  bM  kalobat  Oftmiai  1, 9. 

il]  es  lieluhnt  sich  der  mühe,  dir  iriiilie  niilil. 

jVirAl  alle  dieie  hergebrachltn  fügungen  tekeinem 
«ach  masiij'ibe  ron  einem  geben  «ind  einen  kepbeOi 
scheahea  wid  eiaea  beacbeakea  aeitte  «ach  aar  f*^  a«r» 
dea  «iacai  Inhaea  aad  daea  bciokaea,  M^raadb  aiadSaadd 
vandfficiker  als  t  «ad  S.   ftbr  i  h,  d  «hrdc  beasrr  stell«  es 
lohnt  oder  verlohnt,  e«  lohnt,  wrlobot  sich,  frtüieh  aber 
gen  wir  lu  benehmen  gUithfitO»  im  dal.  dar  parMaaad««^ 
der  Sache,   rg/.  abluhnen. 

ItKLDHNEK,  m.  rtmunerator,  praemii  audor. 

B£LDIL>iUNG>  f.  fraemmm,  rmmneralio,  mtrtes:  weifet 
«wer  wtnial»  aidit  «tg,  «alehci  eine  groan  heloaai^ 
hat  ikn  W,  U(  deaa  er  iahe  aa  di«  b«loaua|.  11»  t»i 
dum  aladomi,  wann  der  berr  tn  gericht  kommt,  iit  kein 
zeit  der  arbeil,  sonder  der  belonutiK.  alsdann  ist  kein  zeit 
zu  bellein.  bieneiik. 'W ;  wo  nicht  isl  der  lunend  belohnunge, 
da  i<t  nurli  darzu  kein  lll^l  nurli  liebe.  Sciupea«  412 ;  eine 
ehrende  behdinung;  ich  ßnde  meine  beluhnung  darin,  dau 
sie  mir  recht  geben;  ich  verlaafe  keine  andre  beloknilii|> 

BELOUBbILN,  ianrec  «raarr,  «il  dem  loa  ai/  0 : 

hat  dar  anvarholl«  biia  dein  beWrbert  hanpt  getrolint 
GMTeiilCi  1,396; 

aad  aMhl  haldriMM  baupt  tu  decken. 

LanaRft.  Oetip.  iK,  ;M; 

dl«  b«Mi*«iM  ftirl«,  kHat  dar  anbninf . 

KienTOCK  2, 127 ; 
«  diese  kunst  versieht 
alebi  jeder  k-iiserlich  balMMrte  foei.  Wiauna  i,  Ifid. 

i«a  aian  aber  für  lofher  Mrbfare  «oraef,  keiat  e»  «ach  ha- 

liirbiert : 

die  Stirn,  wie  ein  pnastsr,  belMrien.  Pursa  182 


rsckli^. 
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BELT— BELUSTHtBN 


BELT,  m.  uir  rrnlfkn  darMttr  meitt  die  Memngt*  m 
di'H  diiiiichrn  insftn,  velchf  oilsre  und  nurdmi-rr  vfrbiudrn, 
tuwetleu  übrr  das  biillnche  mrrr  sflbtl,  «n  icelchrm  Unit  i.  b. 
iUiiiei  I,  43.  bl  belt  gebtauM.  jmtt  tHttpttcM  dem  dan. 
bell  ■.,  nc^M  bell«  ciii^ttM,  ich»,  bälle,  ««»•  belli,  und 
tu»  MiVlfWi  dms  mttr,  wo  es  sthmat  9ird  und  wh  rer- 
aigt,  tbtm  iwrdt  äui  fette  land  fCMf M»  fftriei.  belli  aber 
i»t  das  ML  palz  ttiunr  3,  tU)  uni  lat,  balleitt.  MmmM- 
lischrs  rriivr  hint)etirn  m<iAn(  an  Rallia  bei  Iitnius4,n  midos 
itll.  h.ilt.i-  rrijj  (i)fcrn  «p.  IVisW.  iii  kfinrm  der  beiden  fillt 
i.-t         >ruu'it!un:j  \,v\{  h<'Chdruh(h,-r  ni^>yr^ch(  iiniviiZ.  auth 

tUkiMC,  der  b«iüi  tckteibl,  mettU  die  otUce  und  ihre  kütle : 

am  ■•tMn  im  Uteb  Mar  Ha  «titca  Dajadinarn 

tan  Meht  du  grtMr  B«lih,  mH  toucbMr  lau  «erdralw.  MT« 

tfN  IMMI  4«  ftmbaii  Ballbs.  Mt| 

■och  «ii  ieli  micb  bfMnMt 
den  angelobien  Belth,  drin  gntOM  vatarliod 

III  nibmeii  übarhocli.  b23. 


BELTEflN,  Kiih.  Irahere  te  cum  oiifiio?  mit  VI»  steiho 
bauerkerln  »ich  lidtcrn  zu  BlIMa.  Hsu»  iü  &pk  ««<» 
S,  3:i5.    «otiif  i'/i'tc  anhält. 

BLLUi'TEN,  i  r .  uura  inslruere,  mit  luft  auuMlen,  luftig 
matke»!  dar  Juncea  balben  «iaaen,  dai  aie  dit  iat,  die  den 
pnf«n  Mb  htMut,  dar  aoMt  antidwlt.  Paataum  dir. 
jcAr.  342'.   i«  MidhM  aiM  Üiiiiilc  fatafl  «crda»  eis  dmner 

bfliiften. 

II  KLUGEN,  «{piMnr,  Mfafm,  taMhtmii.*  «mb  DM|i«iiB 

belugeo. 

BELOGill,  «wiaria  dae^Mi*;  foltkanBBUMchtlMldffM» 

MMfMlcboat  af 
du  IDnhuilieha  onhaU  acboaf  ar  iai  batogn.  Soiilu«. 

t.  belirgen. 

BELL'GSEN,  BELCXEN,  betauen,  htMefm,  awi  belügen 

ilbqi-h-ilrt,    uic  Ml\f,^VU  Von  ahUlgfO. 

BELl'I.LKN.  KiHciiAur  fuhrl  Cnfj.  T9*  unler  dm  rpilhtlen 
der  tchifft  auch  an  berollcl,  Wtiiuipassct,  IjcinseiKt,  besa- 
uet,' befanet,  geiopbcilvt,  hezugcabelcl,  belullci.  die  lul  f. 
fL  lullen  Afiut  mL  «h  dreieckiges  segel,  da*  man  in  4/«- 
M  Mtkiffen  wniM  m^tla  uai  saust  auek  kluiOok  nennl; 
muxerdm  btieuM  hü  fit»  rülin  am  dir  tamf»,  belulicB  flt«r 
hat  Weh  A'sb  nur  unter  der  abstratk»  MntHnif  WM  bcptten 
J.  I.  befchical:rn,  bereden. 

IIELI  STEN,  LLLÜSTEN,  </<t  umkut  wie  in  prliistcn. 

1)  dctetiare,  tergnütjen,  reuen,  tfiuWiycn ;  ii.i>z  ibr  kein 
speis  soll  geben  werden,  die  den  leib  ersacia  uilcr  belüstel, 
■Ja  mit  gewQrz,  guten  biszlein.  pAHAcKuuii  1,  lOl'; 

ich  weilt  daa  «reg,  ieli  bab  auch  andre  tackea  mehr, 
den  teiM  nilkuoA  dicb  Mch  wird  beUtaia«  t«br. 

Winnat  ir.  d,  vt 

wa«  euch  bclustün  mnir-    Srii«  116; 
die  belügende  sinpfkiinsi.  Sciicrpiis  179. 

H  sich  bfluslcii,  l.ilii^ifM,  deleetati:  al»b.nld  ich  mich  mit 
einer  erieubtwi  crcalur  fifl(i«te,  so  die  «eel  verbildet,  wie 
»iel  mehr  wird  die  »ccl  bedeckt  und  Terwickell,  wenn  sie 
•icb  mil  «erboten  bilder  belOatct.  Lorsea  a|4M*;  mein  hen 
!■  doncRi  BebdM  aicb  inuMite  bdiMcn  that  OitmiM 
rsalL  Ml 

8)  vHpersöHliek,  mir  belastet,  ladelhaft  pir  gelöstet:  als 

eine  \m  den  wcibe«per?oni'n  gerne  ein  [iiir  luc'^'^fr  Ton 
einem  holsman  rrhandlen  wollen,  ihm  wi-lmiulf  feile  dafilr 
gebdien,  er  aber  soNlic  zu  geringe  gescliatzel.  hat  «ir  zu 
versieben  gegeben,  ub  ihm  etwa  bclüstele  ibr  lebendiges  (eil 
lU  gebrauchen,  f  eri.  reiseb.  3,  4. 
BELUSTEN,  n.  «duplM,  Magen,  lusl: 

das  gajua  reieh  aoTdiefc  acba«  mit  belmlaa. 

T.  ftiann  Q.  S0t 
AagoaM»  aead,  nu  imibi  ms  dein  batasiea.  tltj 

der  trerataod,  ein  klinsigrilndiger  wagemeisler,  balle  auf  der 
acboellwife  |eira|ea  den  autx  nad  du  beliuten.  vor  BotscukT 
J^ot  toi. 

BELUSTIGEN,  BELCSTIGEN, 
1)  dtlectare,  vergnügen,  ergetsmn 

tu  nWf  lirin  «r»>  llci%rh  und  blut 

brIUHliMiH  UDij  recht  »anR  thul.   II.  S«cai  IT.  I,  TT'; 

so  nicht  ein  impre^sio  da  ^erv,  die  ihn  zun  frawen  belusti- 
get (ükai  iMil  macklf  und  treibet  I'auceuus  3, 419*. 

ibr  »cid  mein  liebe  MniM, 
des  tagaa  bafuA  an' 


BELUSTIGini6~.BBimmiG  tlii 

die  mieb  bcl(t<ii«n  IbUl  uad  Ibin  eiquirken 
nil  ibrrO  8Ualili-n,  ««M        BUf  nicti  blirke«. 

Herra.  gtitlltdiapM. «  ». 
soiMlen  beluatigel  midi  die  acbOnt  «»rdnimt  im  holhaiSa 
Scuom«a  M.  Su  parL  beluatigel  McÜe  $om$l  «w 

den,  frvk,  amfgetegl  lu:  denn  «uhn  ich  uwcr  k. 
ich  midi  allzu  iu  guadeu  tun  bevelbeo,  uoderteoig 
keil  Ijcwim'II  kiiliJ,  bin  nli  .i'j:iI  Iiiti-i(s  griiiiiu, 
mug  belu^tigft.   l.'iiiiKO  Miuim.  u'  IT  (a.  U'ji). 

2|  Sieb  brlu>li|:t'n,  eilufli.jen,  delrclare :  dif*»c  flMit  Uii-- 
gen  »ich  der  »Uszen  wa»»eren.  Fu«Mt>o';  eine  »u»<c 
in  welcher  der,  tu  sie  begeliel,  Mch  sehr  brlu«ligeL 
/ist.  IS;  er  behisügte  «cb  mit  den  kOiuiiiiiiea  atltbam  br» 
nen.  Scivran  IM;  iie  werden  akb  mii  mciacm 
be!ll^tigt-n.  2nO.    slali  ätetet  in  und  mil  heule  »D. 

BLLL  STIGUNG,  f.  votuplas:  und  wird  die  liineilet»4f  i» 
lu>ligung  eines  gclaib-i  mil  l,iiit;\vri  cniust  uirliiuuU  ir 
leget.   >»y  BtTsciu»  l'almot  3iO ;  dicnie  zu  ^<•lDeT  lf> 

stigung;  viele  haben  und  tragen  gro^ze  belusiigting  an 
bücfaero.  ScBomDs40!>;  zu  allgemeiner  belusiiguuf. 

BELUSTIGUNGSORT,  m.  ee^ifiM^suri. 

BELUSTUNG,  /.  Mliqrtas;  wir  mUcb  darinoen  bd»tA 
stieben.  flANt  Iacob  Vbiu,  Ae^eiii^.  ista.  C*. 

BKLZ,  m.  j'flhs.  tvjiis  ]  el!ic(a,  fians.  pelisse,  dit  fryt 
hertchrndt    >,ilii  fthuthi    iIsU   Jet   heuiujrn    pelx ,  lei«» 
irAirnnilrn  pelli^  und  belli^  IGraitS,  iCKil,  mhd.  >l>i>i  * 
iMr  bcllij,  beließ  ^Be!«.  i,  io*.  iu.ii,  dai  i  <iitni)  alinuUiU  *f 
SU  >•   ai  asurf  Aier  turlau/ig  einiije  alihenjrbi  uchte 
uumeikm,  aiat  waUkt  tmttt  pelt  iaria*ii>ahin 
a»M/  er  oehcoki  m  an  UdMa  lilgiliw  mA  «vaittt  er 
beiz  dargegen.  KeiseRsa.  itUirfm  du  mmis  S8* ;  bela  uasdK 
au<iwe8chen,  buchen  {bauchen).  EuHaup.  Ctp.  39 ;  watd  a.' 
den  pi'li  und  iikkIi  iIiü  im  hl  nj'i;   du   nun    der  li^fT 
den  beiz  wol  uiul  wcidiiiü  gc(<c>clicn  balle  und  &ie  »••i  * 
butzt.  heisKass.  poz<.  2,  21 ;  die  fniw  bat  den  beiz  der  '^'i- 
Garg.  »a*;  aeiu  eelbs  leus  an  beiz  setzen,  l'etr.  s';  mu 
keine  Mu«  ia  Aat  bclx  seUen,  «e  wadisea  wol  wd  skI  » 
ber.  Cuunm  1»  M«;  dunuab  dM  uier  der  nur  mM*- 
frier,  sauf  ieb  atir  ailt  dlaeiu  pecal  du  kela.  Cuif.  tf* : 
nüchtern  ein  bell  von  wein  und  hier,  die  Kbelleo  m  ^ 
für.  grottm.ih;  hierauf  schUlleltc  \ulpia  den  belx  und  «fM 
zur  tbiire  au.«,    unir.  doct.  379;  du  felM  BmIi  Abb  alHik* 
an.  IIk!«isch  i'i.  t.  gutlelbelz. 

UELZEN,  interere  gemmam  arboris,  impfen.  fifrtfftK^ 
mil  im  9Vtlm§iluadn  marla  und  im  begrtffe  buat  ai^*' 
iMMWW,  aaudar»  «mvi  ««»  eMam  «Ivim  befaea  buk  M* 


«Ad.  p«lzan  palz  puliun  inwuiae  frahrndtn 

welchem  sieh  dann  das  scbtradu  belzett  bellt«,  aAd.  p'i' 
pili.iii  iiimmas  inserere,  yraeL  pelsll  oiier  auch  pehit 
züta  ableilel.  A/,arpiilzau  hteis  akd,  ebuUtre,  ein  oH  ■•M'^ 
führte  den  namen  l'irapaiziriga,  Palzings,  uÄdk  den  geffr^ 
birnen.  Meichklbec»  n*  149.  lOTJ.    daniii  ist  riellttd^ 
bestere  herkaafl  des  marUs  bah  tmd  balzen  für  mtw 
coire  geg^mif  ak  if.  IM4  fwsawiw»  Mrdcu  äaamt».  , 
bedeultg  aitl  belMB  «iutf  tiR|i^,  eM.  iB|| 
aMlfMf  «jW.XHilgett,  iMlcfees  seusl  auch  gignara  i 

swcr  iladeu  tv||at  if  dea  dorn, 
dw  hdi  k  baidar  nbt  treriafli.«nui>.  lll.lt. 


wozu  t.  271  die  tarianten  blcMt«  hetzet,  bkket,  MSM'''' 
toll  bleuet,  beizet,  bicket.    Fiscn&RT  Corij.  184*  Aal  atUi^ 
ander  pflanzen,  beizen,  versetzen,  «rbripfi-n.  jettfo.  '-t"* 
zrn,  bi'«thneiden,  pfrupfen,  schrillen,    pi  Irl  paumb.  k^ 
SACK  fiaiitaid.  I,  365*. 

BELZER,  m.  nstlar.  FaiscRii!«  nomenct.  172,  aherv»»'f 
imp/ttti  «ad  der  geimpft«,  jange  stamm :  die  firawe  dis 
hacken  und  slQg  ein  jungen  pdaar  nb.  gcslu  ksm.  t-Jj^ 
und  siumpfete  (die  geiss)  di«  biunbur  <M«Bw)  uder  P"* 
vntih.  3. 711 ;  schades  IhMcB  «a  touibani  (!§■■»> 

pclzem.  3,  719. 

HKI./Klt,  «1.  gui  feiles  aendii,  pclihändler. 

ItKLZKIO,  peHifwu.  Asramm  >os  «.  Cu  1,  IS« 
kalif  eine  l.t  Izerne  niausCall. 

BEULELN,  a.  ptUiaaUi  diu  beltlia  oder  kflfslia, 
waa  es  iat,  fekOtt  neiaea  Uad  xt,  «•  ist  «aicfc,  «<>* 
i«t  zait,  ea  mug  kein  hfliMi  erieideB.  ImiBML  bat»r 
Bbs*. 

i  gefiuU:  sdincckknecfaige,  belzpleUige  alte  kupplera. 
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BELZREIS,  n.  ffropfrm,  nreulus.  «lAd.  bclzpris.  T<l.  iii  i. 
BELZU.NG,  f.  ituttio:  helsuflg  mit  einer  cmpun  (ciaoR 
intpfling].  F»i5chu.i  nonuncl.  Vit, 
BEMACHEN,  f.  bethun. 

BElfiCHTlGEN,  lich,  poUri  aliqua  f»,  wif.  boBmtifra: 
didBM jMje«,  nidbMf  dar  obcrhcrschaft,  einer  sUdi,  bürg, 

tiftnehmen {  einer  person,  cinp-s  maniii  s,  kirnfi-s,  flikliilinK*, 
ifcn  gefangen  n^men.  hdufi^j  «luWi  von  auilan  jnn/cn.-  und 
solche  stumme  Kpnclie  wil  nunmehr  fast  in  flor  kommen, 
dasi  Mch  nach  lilugc«  frauenzimmer  demlben  bemkcbtigei. 
BuT^cHkf  Pdttnot  U  ;  die  icit  i«l  kostbar,  liebe  Piyehe,  eagte 
er,  wir  nttsMa  nu  4er  aosenbUckc  beatlchtifca.  Wimm 
t»M;  htBifcM§B  4kk  der  wAlOink  QOnui  11,  t»;  mn 
«dK  mß  mn  kM,  apok  eb  bmd  skb  det  inbalu  (ifer 
•ri^fk)  bcniditigen  Inaii.  Bimne  frr.  i,  377 ;  verzwiHfluDg  b«- 

arikdllifte  «ich  sriiifr.  Ji?  parfifi/u.i  entiatln'',  ilfs  sicli :  ?on 
bcmScbtifitrn  NiederUndeii.  Lbiinitz  in ;  dadureli  wurde  die 
SrietfaiscLe  puesic  M  tWUcttiHDd  <<tolMtaMM9  flirdai  kCR. 

SCMLLCR  \l3i. 

BEMÄCHTIGUNG,  f.  OMUfMli«,  jwellf  durch  bemilcbti- 
gaDf  eine«  •irömea.  I.MUiitr.  im.  die  frage  ist  aicbt 

tva  bemSdrttcQiif,  tob  recfcl.  Kiowroes. 

BEMAHLENi  dtfhtftn,  illinere  tolorihut:  pnpinr.  rlif 
Idawand,  die  «ttade  ftMiahlen ;  d  er  dieh,  um  futht  crLntint 
tu  werden,  hatte  sich  das  gcsiiln  sdnv.ir^  hiinuLlt;  difse 
wilden  bemahlen  «ich  am  gtinzen  Icili  n>lli  und  weisi.  eine 
peiue  bemablen,  mahltleine  selten. 

BEJiAHNEN,  meiere;  weM  man  ali«.  oft  bemahate adiul- 
Jen  endlidi  absiostt.  tum  MI.  twM,  lU. 

BEIUHNEN,  iiiW«  tntnt  die  Mtar  tat  dea  towen  mi 
iu  pferd  bairthaii  leitete  nme,  /«MI  cfei.  BOaeu  iu\ 

BEKAKELN,  maetdäre,  eontamiuart:  drei  aiufeMbeltcr  und 
doch  mit  blouer  band  nicht  vil  beaukeller  oder  kerflrter 
Imohlocluehen.  TsuMKusu  inß,  ctMh  «Ihr  cn^MI; 

da»  er  «r^in  köniirlirben  »land 

bemacklii  woii  nut  tuiclu-r  sctiaod*  AnnM^i 

da«  sif  ifirn  eilU-ri  rni^rsnam 

iiiclit  50  bernacklcn  ihiiti  ohn  «cham.  KrKixcl.SS; 

dasz  ihre  zarte  baut  durch  dax  baarpuifer  so  schlimm  be- 
mackeit  wird.  Simpl.  1,  130 ;  weiju  aaeht  mit  was  maanber- 
keit  mdiie  bind  benackelt  hab.  ScaomonTU;  llnbenakel(^ 
iMleiress  »gen:  eia  nnheBakelles,  MMbtß«tkt«$,  muMImu 
gewissen,  die  sUert  xprtdie  Myto  ktmdleB,  iomI  mail  id 
«Mfui«,  «.  bemeiligvn. 

BEMAKELiN,  minutius  tfrulari,  hlkriUein, 

BEMjlNGEL.N,  viluperare,  Uiiln,  fMtr  in  elteas  finden, 
für  mangelkafl,  idwdkafl  erkläre»,  ScHaatXER  2,  &B9  hal  be- 
meniteln :  die  neu  erKhienene  mnordaiUM  wurde  bemlMaU. 

BEMANNEN,  mL  bemanaea  1)  «fiaer«;  csa^J^anSr 
•chiBe  bcmanaei,  WlU  w»nnstkaß  ausrOslen,  besetzen ;  ein 
kenwnntes  scbif  soll  mterge^ngen  «ein ;  da««  leben  lieman- 
roen.  Hai.tack  130.  21  sich  (»rmrHiiu'n,  riro  nubere,  vie  i»icü 
Iwweiben,  ujurtm  ducere:  da  sich  aber  die  muttcr  vricderum 
kemaoute.  Brandenb,  pol.  orrfn.  von  IMOc  IS; 

wann  Mno(  Andre.i«  »bpnd  känipt,  pReftt  jeder  der  »Ich  wil 

bewt'ilK'ti, 

auch  die,  die  «ich  bemannen  wil,  ein  hiiiipe«  gebet  zu  treiben. 

LocüL'  3,  tug.  20Si  ^ 

ich  werde  wol  nun  unbcmannct  bleiben.  Wikobnaji  oeL  36; 
ich  weisz,  Aast  JultetI»  oad  IdT  SOS  KlHlkail  koowial  rei- 
sen. Ktr^tcEn  I,  t3S. 

BENANNUNG,  f.  1)  «HrMiMg,  mmmtlhaß  itt  sdiift. 
4  nrkUntuit  ibr  /tan.  ^  J.  Hm.  M,  i  pckrauc&t  es  ßr 
SM  Maaae  mnfoi;  dennoch  Ihrcktct  die  ersiebung  nichts 
Mdlr  ab  da  bemannung  diT  kn.-ii>en,  die  sie  cMnanal)  «0 

sh  aar  kann,  riehtiqer  schiene  rrniannung. 

BEMÄNTELN,  pa//io  irgrrr,   dann  aber  rem  turpem  legere, 
Ulm,  der  schimtntn  sache  einen  manlel  «mAdnom,  tAr  gu 
Im  iekc<ii  geben,  «al  kaoMitelen.  IL 


AnmiPi 


nniÄ2n«LN~BEiiAiffim 


dast  ria  sie  tarn  ciempal  belle. 
mk  Ir  Ir  eoliMd  bemeadala  thetn. 
.  hast,  beim«,  mctntid 
er  aiMi  «ii  betbawraa. 


Mt 

dirianiga,  mm  der  snslaad  de«  ge- 
BlKcB  erfordert,  leicbtrieber  verdeclit 
Md  bemaoleil  wird.  Orm  Hugo  Groi  r<>rr.  >.  isri;  d  <•  un- 
schald  »l  eine  scbOne  lugend,  wird  aber  oU  mit  der  faisdi- 
krilkaMaldL  LmamSM; 


mao  mn*z  In  fur^icn  w.n  iiiwpili>n  überseh,  n, 

uicbt  «1,1»  eiiU't  i{.'ii  giUu,  bi-iu.niiela  seMbebeo. 

trerdeckea  lujurhen  Teil.     Garemus  I,  IU; 

doch  muaz  mit  neuer  sanninuih  srli.'in 

di«  grauiamkeil  bemnnirli  xm     J.  2|<); 

bcBaaieil  aur«  ücbande.   Gti.'iiM»»  4'Jl ; 

wir  tnenscben  sein  Evü  Iiioder,  kahen  von  ikr  anerarket,  an- 
sere  fehler  tu  entKhuldigeo  oder  tu  bemänteln,  lart  Bltschüt 
Pnlm.  44;  die  Uschea  nad  heuehler  sein  gutt  ein  grcuel,  sie 
beraanleln  gleich  Uire  niisselhat,  wie  sie  woM.  n.  so  sein  es 
doch  nur  subtile  «pinnewel.en,  dardurch  mau  endlich  augen- 
sclir.nlirh  si|,p(.  02;  d.r  geiz  bemäntelt  sich  mit  beisorge 
der  .lurftifjLciL  3:i5 ;  ilicjc  mit  so  gruszer  buost  bcmtntelta 
dürfilgkeit.  ,jciin'uit  r.  l :  ich  will  aber  auf  diasa  art  da  wirk- 
lichen tcrgobungco  nicht  bcniikaleln.  Wtauuum  d^  litt  aa 
acfaeiobar  auck  die  Kckc  ikrs  «crgehaogea  sa  kcndnteln 
weist.  WituRO  1,  St);  den  renken  der  roshladler  nicht 
traara,  die  immer  frech  genug  >ind,  die  grOsiten  mängel 
der  pferdc  lu  cnl-srhuIdiRcn  und  zu  heui  niUilii  IIum  \zwkics 
Eisenberg  I.  S2;  mjni^.-l  mii  der  gi-brechlitljteit  der  raeoacb- 
j  lirlirn  nalur  bemänteln.  Ka.m7.  II.S;  mit  dem  guldblecha  dCT 
Sprache  kleine  Mnat^sircu  he  heiaüntelo.  Baiam  S,  SS« ; 

der  iraub'Mi,  <ii.'  ui  hoch  ihm  baana, 

um  M'iii  nTi:.'li  ,,  hc,  viTl.iiijren 

«' in  bi-m.ioti^lii.  JiMicr  sK-liill.  GOTTf  R  1,  4M ; 
seinen  schnöden  ferralh  fUr  bedungenen  lohn  ■*l««i>»ifjHg  be- 
mäntelnd, Daulma!««  rf*».  fulk.  l,Ul.  h  im  uMrHdktn, 
gtOm  «laa  Als««  flr  mit  im  awaMi  Monden,  sieht  bemän- 
telt M  nMUtrAny.  u»  mCt  M  G«nii  «.  4il:  diese  in 
IMaulwa  an%iNhiiaB,  laidi  aber  M  kcinniiia«  kaWieo 
minner. 

flEMÄNTELUNfl,  f  oceulialin,  praeiexlus:  dieser  erinne* 
rang  will  ich  mich  aber  nicht  bedienen  bis  sur  beoiaatelang 
desjenigen,  was  «irklieb  in  den  werken  der  altea  mitteloil* 
szig  oder  schlecht  isL  WuRii«ARa4,SU:  kamba«daagea  dar 
kideoscfaalt  LtsuMO  7,  ts»;  jede  andere  gftcfcscTi^tt  den 
fc«  M«k  noch  so  wenig  eintelne  glicder  lei- 

den  and  leiden  mflssen,  Ist  hcmäotelung  der  tvrannei.  ander« 
nichts.  10,  J8-1;  wenn  sie  ;iu,!i  huuil-rt  ausfluibte  und  be- 
mäntelungcn  ersinnen  sollten.  Kaxts,  l,',3;  rcciiirerligung  oder 
bi  iiuntelung  begangener  uhelthalen.  Wieusd  3, 128.  sinnlich 
gebraucht:  indem  er  die  dem  ringe  zustehenden  <llMni|ff  and 
bemäntelungen  abzog.   HirpEL  i,  359. 

BEMASE.N,  iRociiisr«;  wm  oAd.  mAsi  ricntrix,  nscmis,  «ML 
mm  deafrir,  ffla<«hi,  c«  «sM  aler  fehlerhaß  gesekrMtn  be- 
nanen:  dast  du  alles  ron  dir  abzerresi,  da«  dir  dein  leiHcb- 
kelt  nod  ledigkeil  deines  herzens  in  einigcrlei  weg  luiicht  be- 
maSXea.  Keheb^ii.  .»i>ft|/i  scheiden  Lk; 

die  frowen  goni  dann  pern  m'i  <lro>^ii  n, 
das  ama  sie  dast  hast  kUnn  bemuszcn. 

Urakt  narremich.  2%, 
i.  fc.  sie  beflecken,  verfthren.    heule  reralM. 

BEMASIGEN.  KKMASGEN,  dasselbe:  waaaer  ist  gat,  wekhf 
so  es  ein  weil  in  eim  säubern,  kuptmo,  messkien  oder  SO- 
bem  gescfairr  gestaiidco,  es  gleichwol  nicht  beaangel  «der  ate 
färb  hinter  ha  basal.  Saaii  M;  benasagat  von  MRt.  Rmtaaa. 
A.  ONrttitU. 

BEHASTEN,  «evem  instruere  malis.  bein  i-tet,  hoch  bema- 
ltet scbif,  ößer  bei  Broches;  bemaslet,  betunnei.  Garg.  79*. 

BKM.XL'EHN,  muci  ctnrjere.  ftmtare,  nnl.  bemurea :  das  ist 
alles  im  recht  verfas^.t,  h,-iii;.iiret  und  wol  gehegt.  LtrniBB 
5,  ISO';  dns  lusiwüldlin  war  mit  eiaar  scUeoktea  wand  be> 
maurot.  Hoi  lEiiHAcaN  vanderA.  rciiM  SS.  w/t  w— anem. 

BENAULKN,  «r«,  bicea  ia«iwrr,  nur  im  parL  bemault: 
gewis  wer  «at  henlMll  bl  nad  eia  gut  pantoflfelgosch  hat, 
der  beiszt  ein  gröszer  und  breiter  stOck  ab.  Garg.  25o'. 

BEMAULKORBEN,  fiscella  eapistnre,  tkieren  einen  manl- 
korb  Torhdngen :  geschweige,  dasi  die  blendwerke,  gankeleien 
und  zanberfurmeln  langer  bei  ihm  (dem  voUe)  anscblagca 
sollten,  womit  e^  sich  ehmals  m  seiner  dompfheit  bemaul- 
korben  and  nach  der  pMfo  ^' 
best.  WiKun  7, 149;  Um 
he*,  s,  N;  ikbre  mhNM  «tah  kaMnItaMbaa  »d 
lassen.  S9,n. 

BEMAUSEN,  txpilare,  suppihrc.  hrtl^-hlen.  if.irA  milder  als 
dieses:  die  kinder  heni;in^.n  il;,^  anfik'psteltie  ziirkerwerk;  im 
v(inih-'r*.'i-hrn  niiis/  ilnim  \dfn  spitzbuhen)  denn  wol  mein 
armes  bAuscbeo  wertb  geschienen  haben,  e«  tu 

BS 
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BEMERKBAR  — BEMERKÜNGSGEIST  146*) 


BEHEILEN,  maeulare,  contpurcarf,  vom  golh.  niuil  macula, 
akd.  t»hd.  meil  (vgl.  gramm.  t,  170):  wasscr,  dus  mehr  ab- 
«Iwhct  and  aubcrt,  »Is  bemailel  und  feniareiwil.  HoauttG 
1,  hn\   hS»ß§tr  itt  iu  folgende,  glewU«inl^ 

BEMFILIGEN:  des  aeel  aber  nül  efai«r  lodtflod  benwaiget 
wer,  der  hcl  in  im  die  hell.  Framk  cAro«.  349^;  pein  von  lier- 
len.  rai(  keinrm  walin  und  kirnst  liemoilif;*'!.  i'i«  hnlmii]- 
keil  hl :  e»  war  kein  bubenstiUk  iiiiit  scliatut  so  grosz,  da- 
mit .«ir  «sich  nicht  heroeiligten.  Matiiksil«  lO'.  noch  kütti  in 
Baiem  bemeiligrn,  Tcrmciligcn.  SciiMF.Li.Ea  2,  5G5. 

BEMEILIGL'.NG:  f.  es  sind  viel  ringsch&tzigc  und  unedle 
gemfllher,  die  fcnacineo  mit  nmeitiier  beoiailisuDg  Grander 
•rbdt  tbraa  rahm  ta  wrgtüiuitn,  Romiie  t,  ivf. 

BFJMEINEN,  novit  opinionibus  rimari,  exagitare:  von  die- 
sem bcdMUiendcn,  «o  u(l  besprochenen,  beschriebenen,  bc- 
mossrnen  und  bMulDtcii  BatukOrpcr  (4cM  tftfpfltgMtti).  GSnu 

54,  V». 

BEHEISTERN,  frani.  mat(ri«cr,  engl,  rotster,  dmm,  ke- 
twingen,  bewilUfin,  eines  nirislrr  icrrtirn, 

1)  mü  dem  aee.  der  taehe:  ein  »tldis  pferd  bemeislern, 
meUtm,  bändigen  t  mt  der  dritltn  liobe  bemewtcrt«  ritlcr 
Scbwmenberg  zwei  fette  tbSme  tmd  trieb  den  Lyitnder 
mit  seinen  Beotiern  daraus.  I.ohknst.  Arm.  1,  7S0 ;  noch  ehe 
und  bevor  (der  fetnd\  lU'ti  hcig  Jtiiiicislcrlc  (rtiindhme)  itnw. 

doct.  IfiS  ; 

doi  Ii  wnril  *cin  licri  lon  kLiru  in  reit  beiarislert, 

es  ward  aUein  van  Silvien  iM'Kcisien.   HmbMM  S|  IIS; 

mil  ehren,  wein,  »on  dir  h»imi"i«lert 

und  dunem  flttugen  b-ur  begeistert.   Lissino  I,  SO; 

•i«  (die  finMaUMl)  sUrki  da»  baupt,  sie  gibt  den  aafcn  flot 

«od  aiMMriiiit  ds«  lsb«MgeUiam, 

de*  MbwMMieB  MMB  krall  twMmni^n  zu  bemetoitn. 

WlKUa»  10,  172; 

mipdntd  bondstert  {eiynifii  ihn;  die  s«e|e  wird  ahdann 

von  riiirr  pani  iinangenebinen  empflndung,  dem  schrecken 

bonieisttTt.  Herder  2,  292;   luid  k:inn  dorh  meine  wünsche 

nicht  beiiifislern.    Gütteh  2,  217  ;   die  slüniie  der  beperden 

bemeistem.  2,  259;  es  v^ar  rin  glück  für  ihn,  dasz  ihn  die 

fewoInlNil  M  beneieterl  hatte.  KLincei  5, 10 ; 

so  ist  CS  denn  nicht  rnftglich,  du»  du  di«h 
btmeisiem  kannst.      Gotbk  10,306; 

ich  habe  iMlr  ala  dmal  aaidi  bcneiiteit.  Taa  %  W;  ao 
da»  ihn  der  eilidrack  daron  beneiiterte.  Sltrn6.t,int 

kraft  dp»  scherics.  wcUlicn  itii  bftin-ivirrc.  PL/iitNSOO; 
{er  schmerz  licsz  sich  nicht  vum  denken  bemci»tcrn.  Brr- 
TiNB  br.  I,  87. 

S)  sich  elBCS  bemeisleni,  toiidcUMea,  etaen  ilumdUig«»: 
der  dior  ist  «ribHdi,  um  ao  viel  aaMillebcr  amaa  eich 

furcht  und  enisctzen  «emer  bemeidhrii.  Liasm«  403; 
er  mOsle  nicht  An-ilbon  gewesen  sein,  wenn  diese  erschel- 
nung  sich  nicht  si  Iikt  ganzen  seele  so  »eiir  lunniM^tert  Ihttlc, 
wie  wir  gesehen  Li;j|)i'n.  VViki.axd  I,  211 ;  es  ist  alsu  wo!  kfin 
wunder,  das^  »\r  Mch  meines  ganzen  weseiis  schon  benieisterl 
hatte.  I,  220;  wie  leicht  wird  es  ihm,  sich  einer  noch  un- 
naodigen  tede  an  bemeistem.  2,  : ;  gefabllosigkeit  hatte  sich 
allar  aUtod«  bemaialart.  1,1»;  der  acUaT  wollie  ao|lcidi  aich 
ciMialanh  alletn  da  lerliiick  nichlt  iha  Mriiaaik* 

BEHEISTEBlIRü,  f.  überteäUigung : 

■h  f  öulii  her  lirniei»lriing 

den  »proib-n  leib  terxchrt.    Hi'Ckist  116. 

BEHELDEN,  dicere,  aiieiiun,  besagen,  enrdhnen:  eine 
liebste  aus  der  bcmeldeten  klasse.  Wielamd  2,  234;  die  be- 
Bddete  Wirkung  ihrer  scfaOnhdt.  S,  83 ;  lasz  du  dich  kein 
nIoUnkIi  krea,  wie  dielt  ca  audi  ad  ood  waa  dia  vomed 
aadl  davon  beneide,  dan  ohne  adcfaa 

der  da  dichtet,  kOnne  auch  nur  eines 
Klopstock  12,  145;  bemeldeleriiiasien. 

IlLMKLOI  NC,  f.   iirnjabe:  mit 
buMe,   Maijdeb.  weulh.  12S. 

BEMKNGEN,  sieb,  te  immiteere,  rieh  mit  etoas  obgtbm,  h«fk$- 
$en,  dvmuf  einiaun,  titk  einmengt*  !  nch  nil  eioaB  baiaamea, 
megoÜi$  imtplitaii  tmn  Mpm.  SiULaalMT;  AnlOB  «olltc  Ml 
mit  Bidria,  ma  dia  icgianraf  anidiet,  bamaav».  Kamt  4, 
SM:  aber  ca  trlra  aoaderttar,  wenn  nvr  der  rridi  hdssen 
aollte,  der  da»  meinte  frisch  geinünzic  geld  besiiiet.  die  \ut- 
sicht  erfoderte  vielmehr,  sich  mit  diesem  utierliaupi  nidil 
eher  viel  zu  l>emengen,  bi«  der  wahre  gehalt  auszcr  zHeifel 
(eseltl  worden.  Listui«  8,  212;  der  leiuaaatbandel  würde 


auch  Ittngst  gefallen  sein,  wenn  nicht  die  kauOeiite,  wrkk 
schifslheile  haben,  und  diese  auf  eine  oder  andere  art  aotia 
mOaaco,  aich  oft  am  noih  ood  in  crmanginiig  «ndrer  sftat 
lalioBca  dandt  beaMoitea.  MOraa  pair.  p*.  i«  »ss  kh  bitir 
mich  hiebei  gar  nicht  damit  sa  crOrIcra,  wie  unrechl  it 
kritiker  haben,  dasz  sie  sich  dfinhen  lassen  richtcr  tl 
Klopstoc»  12.  13!;  warum  er  sich  anfangt  mit  dieseoa  akfh 
schmacklen  handel  hr'rneiigt  halte.  WietJi^P  20,  49 ;  vrena  «r 
sich  mit  solchen  kleinigkeilcn  l.cnicnpen  wullte.  Kast  1,1*1: 
bemeagt  sich  der  biblische  Iheolug  mit  der  Vernunft,  l,  24t; 
da  iah  aein  kritisches  voritaben  nicht  mit  zerglie4em|IB 
hcmaieB  «UJ.  s,  Mi:  waa  beaaiigt  ikr  eich  aait  dar  pm 
nad  doB  hOnaleot  Tliica  «at.  Ir.  1,  Ml. 

BEMEHKBAB,  eampiMw^  iMtaNlis.*  arioe  nciguc  ist  stk. 
ist  kaum  bemeihbar;  er  «dsi  nch  auf  alle  weiae  bemerfcto 
zu  machen ;  ich  machte  ihm  bcaterkhar. 

HEMKUKEN,  nntare,  obterwe,   iHtelliijfre,    nnl.  heinert«. 

1)  /ii':i"«7i)(r-fi,  hrrroTheben :  von  derselben  snv^  ol  aU  '  . 
den  andern  mit  griechischer  scbnft  bemerkten  stücken  werk 
ich  im  folgenden  kapilel  von  neuem  meidung  thao.  Wtstci- 
luni  9t  SM;  kh  will  diese  aidicn  benwcken,  indem  kh  ii 
iMte  ^bal  nadi  der  atreaie  der  vmnil  prhfe.  Ltaancik 
22 ;  zwar  vielleicht  hat  der  dichter  mit  Aesem  zu^re  das  w 
brannte  gehim  des  mohren  bemei^wn  «oUen.  6, 75;  sin 
kralt  mit  dem  zeichen  minus  bemerken.  laHrtyMj 

Aber  Ifer  anaea  Haupt  siad  ihr  In  lanirer  erfahranf 
Jahn,  atehi  Immer  mh  INodon  benierkl,  vorObsr  mSmMK. 

ZiciiAaiA2,  433  ( 

eine  folge  von  ansbildung,  in  welcher  der  dltlidie  mea*A 
sich  t.lglirh  tu  t.i'iniTkcn,  zu  warnen  und  i:i  «trafen  pfliti 
GöTHE  15»,  117  ;  du  ln  -iu  rkst  trelTrnd  ;  ich  will  niirs  bemerl'n 

2)  U'ahrnrhmi-n :  es  Ij'^zt  sicli  Im'iiici  k>T),  d:i<z  ein  jti'r 
den  weg,  auf  welilu-in  er  zu  irgend  einer  keuntnis  und  e» 
skht  gelangt,  allen  übrigen  vorzuziehen  und  seine  nackf«*!^ 
gern  anf  denselben  dnldlea  nad  einwdhea  madile.  Gmt 
«,  SM;  ca  liaat  dcb  bcaeihca,  daaa  taabca,  dmn  ja 
alles  mm  achene  dienen  mnai,  aich  im  adhall  dtar  « 
am  fall  der  silben  ergetzen.  sa,  n; 

i>  h  viiuiii,  als  toh 
dir;  Itixie  »lehn, 
und  reichte,  da  ich 

dies«  binde  reichen  l&hlte.  33,243; 
wirke,  nur  in  seinen  werken 

kann  der  mcosch  sich  selbst  bemeriien.  Rücuar  Sil. 

tUier  de»  untenthied  svi$ehen  bemerken  «ad  anmerken  $p.  101 
man  Magtt  idi  bemerke  (gemhrt)  mdnea  imbirai;  kh  k» 
merkla  baM,  daai  da  nch  liaUea;  Mar  «Ifdr  e»  mktt  W- 

sira  ich  merke  an,  merkte  la,  MmfdU  ich  merke  mir  u, 
merkte  ihnen  an.    bemerke  wot,  «liam  4m  in  tkckH 

llKMFItkKNSWEHTH. 

BEMKUKKH,  m.  nolnlnr,  nhsrrrnlor : 

ilriikrn  wir  ri'i  hl,  v»  lii-brii  wir  iiurh  der  bemerker 
wtssentcban,  sie,  die  den  vrundbnu  dei  rascknlilMa 

fem  ergvflie.  kLorsToci  i.  2eat 

naaerm  geninatcn  hMMrfcer  |ilt  allen  gldeh.  CuDBiMl,nt 
BEMEIIKLICIt,  iemirMar.»  ein  twciler  akh  anulheiahr 
Staad  muste  schon  strebsamer  sein  und  auf  alten  \rm;r,(H- 
den  familieofundamenten  beruhend,  suchte  er  sich  durck 
rechtliche  und 
GöTHK  4ft,  79. 

BEMEKKl'NG,  /.  l)  nota.mialia:  ich  n-ill  dein  hoch  ImB 
und  benierkungen  dazu  scbrei))en;  du  hast  dn«  iifthae  l^ 
mcrkung  dabei  gemacht;  itx  aiU  enthalt  eine  bcmcftssf» 
die  ich  wahiachdnlidi  nicht  tacrat  gemacht  haha.  LnaKii 
II.  Kerßr  selzf  er  «mst  anmerkung.  2)  olsrrvatfo,  weif 
ntkmutig,  beobachtung :  es  i-^t  eine  lieinrrkiing  an  «lerlkeBiir-% 
dasz  sie  mit  den  tingrni  an  ihren  kleideni  uiler  l>etiea  !• 
rupfen  aiifan^jen.  I.e>>im;  7,  «Jl ;  dasz  lierr  hlutz  drin  lip|>fft- 
Bchen  nutzen,  ilcn  er  für  fahl  Ii  erkannte,  einen  anJts 
von  seiner  eignen  bemerkting  skullte  substituiert  haben, 
mttssen  sie  sich  audi  gar  nicht  einfallen  lassen.  I»  134; 
wahre  einzige  aufscblnsz  dieaea  epigramma  iat  laa  da«  k^ 
merkung  la  den  allen  bildaenlea  hemkton.  fl,Ul:  aafcitk- 
ligkrit  in  henerkiiiig  des  unvermSgens  unserer TemunD.  Kivr 
6,  154;  die  deutliche  be.uerkunf;  d<  r  lit-wepung.  s.  2:(2:  <{■>■ 
genaue  liesehreibnng  und  keinir  rliaiie  liemerkiiiig  der  iütf-- 
gegenst^lnde  aller  und  netuT  /ml.  GöinsSl,  76. 

BEMEUKL'NGSGEIST,  in.  beobMkkmg$§ti*L  (Shak^eirt)) 
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ehr  bemerkungageitt  und  gäbe  besitzt,  von  kl^ 
tfogn  ak  iMitltchkäl  sn  radan,  «to  «iaUeiciu  ooch  da 
MkrillsIdlBr  bn— i  feit  Licimimns  4,44. 

BEMESSEN,  metiri,  gtvdMUer  <b  abniMiit 

•toU  auf  die  kOhne,  sutlier  auf  «ich,  bemau 
41«  IMIM  Bfilim  akar  ait  adlaa  bUak 
dich  TImItfcaaa.     Ktoratw*!,  tOlt 
wenn  «ie  dai  weten  der  weieo  naeh  Mitar  wahfcilt  aBihOllieD, 
und  in  da«  rurrhlbare  dunkel  hinavr,  TM  trlttMii  gebügelt, 
draogco.  ttod  deo  der  ewij;  iel,  (lax  ^  er  ;oli  war  eniderkien, 
~  'tBtBtcheninasc  sie  beuaixen. 

18,  «Ms 


bcrecbneteo  und  baadMen  mlubSipcr.  Gon»  ss,  s»;  io 
dieser  gefend  bemass  ein  Hsmtr  mit  den  äugend  Uhe  der 
naaer.  Stulmerc  9,  nc ; 

beiniei,  ich  bilie  dich,  nnr  nicht  nnrh  ihm 

r,  daa  laaiea  •uiai>'V<>rf.ii>»iinf, 

l'LATäli  201'; 


im  inl  der  Mfculd  der  theflMlaier  an  einem 
bcmeiMBS  wiB  benehmen"  war  aorgnn  und 

BEMESSENHEIT,  f.  diligenli*,  modentio,  gmuimhäL 

.  BEMINNEN,  ditigere,  nnl.  beminnra.  Stieler  1183. 

BEMISCHtN ,  commiterre,  bentcnqtn,  tfrmitehen :  ein  ieg- 
lirlic  grelsucht,  die  nicht  bin  \mII  gchn  vuci  ilifr  retblen 
arznri,  die  i«t  mit  dem  tarlaro  lipnii^dii.  I'ahacei  <ii  s  1,  tsi*. 

BEMISTEN,  stereoTt  rrj/lrrr.  tlrTcar^in-,  nnl.  bempsten :  er- 
«ehll  aie  Idit  $n)  niebt  im  stall  ein  besonderes  pistzlein, 
«elclMs  aie  nkbt  bcaniaM.  Mmmwr mUtum.  HC ;  so  musz 
man  das  feld  die  entea  iwei  Jir  HDchea  nad  beraisten. 
Ssa»  3»;  die  lait  der  dnof  benfstete  feldcr.  Reime  3,  iT*; 
die  wondn  dar  reben  bcmistrn. 

BEMITERN,  milra  in$ignire:  enere  bemiterte  (e$  $ltkt  be- 
nHieite),  bekrünie^  |ev«ibele  wd  laadbete  tOfpt 
f.  9$L  beiofeln. 

BEMITLEIDEN,  mimtri,  MeMf%  M%«r 
Icideie  mmmumL 

BEHRLSIBfiliÄWEMIL 

BEIinTELM,\SZIGEN,  temptrm.  miligari:  dieaea  (ifcifi) 
masa  alfein  im  herbti  gescbchen,  sonderlich  wann  man  (an- 

ben-  tMier  bilnrniiist  pfbr.nirhot,  damit  ihre  ülirige  scharfe 
hitz  von  des  wiiilpr?«  killiler  feiirhiigkeit  hrmittritnaszigpl  (lirA 
ariWiJ«:'  ;'!    HiiHKEIm;  1,  ttll'. 

BtMITTtLN,  nnl.  biiniddrIeD,  in  ttnthiednem  tina, 

1)  locmptHare,  einem  die  miUel  tmäuffen,  ttnen  aut^alUn, 
Um  bcaittall,  lecifto;  der  mein  toi  bcniucll,  *ef  fM/e 
«itfel,  ftetfUl  «fraivpen. 

2)  incilare,  anregen,  mittel  an  dit  band  geben:  ihrer  viel 
weren  zur  liötiisirn  iiiin  ligkoit  nie  gelanget,  wenn  die  »or- 
hernoliiMiilc  (!lu('k<tli>,'keit  ihn-n  be(,'ierdi'n  i^i'iiic  K'il'lriii'  linickc 
dazu  grli;iiii.'i  liuitr,  dass  sie  dadurch  unersaiiich  und  m 
Teniiesseri'-ii  .-mscbidgeil  bCBlUdt  ud  (aaledMil  «erdcB. 
BuTscaai  l'atm.  SS. 

3)  componere,  termittetn,  beilefien:  die  »acbe  wurde  auch 
anf  «idflUtigae  Mttco  dao  bemiiieii,  daas  idi  midi  wieder 
Bit  ihn  vertragen  aia«le.  Sdktlmuf$ky  i,  41. 

BEMME,  f.  was  bamme,  bümme : 

herr  irirt.  eine  buturbPin-ne,  bitte  sehr, 

dort  gab  es  keine  lonimrn  mehr.  ScBaamans  ged.  III. 

BEMOOERNt  tilm  rtdoitr«,  mdmtm,  «eck  eioder  riecba. 
BEMORGENGABEN..' 

BENÖRTELN,  «MTfariwR  Mirro  ilfiaere.  Sim»  1204. 
BENOSEN,  IN««««  eMM«rre,  anl.  bemo*sea:  hemoste  thürme, 
dScher,  brunnen,  bliune,  fdsen;  das  grab  bemuüi  siib; 


hier  liegt  der  land  und  «iisi,  auch  faet  nicht  halb  L 
(gereimt:  eriöA).         Klminb  S8S  (rä)t 

Icli  wil  fii  dr'iii  r  liiii  ein  pipnc  ilryas  »Icllf n, 

d»>l  kein  R-'liinn  fr  lui^i  h.  Ki'ii)  l.crr.  I,i-in  wilJp»  »chirein 

SU  stotien  »iili  ifrLulin  dti  itfin  linnusie«  bein.  ft&l; 

reiee  die  bemom  «ind.   KiorxToeKS,41.  161. 184| 
im  »rhw.Tr:eti  »rliaiicr 

bemottrr  eicbi-n.    ZtfinTii  1,»H; 

Ich  weist  SS  «Ol,  b<  Intiri  und  noch  stodaat, 

brmotter  barr!     i.otui:  11,11^ 


foriMicb  beataatea  haupl; 

hanoiier  bvrteha  liefc  leb  taa.  Ootr.  Seawas.  \ 

bemosete  rergangenbeit.  J.  Wvi  Tit.  1,31;  zwei  Stangen,  die 
MM  einer  brtkke  Ober  dkae  bcnoate  «date  brioiea.  «a«. 
liffi 


BEM8,  «..«fpada  IHTB  In  «rw.  Snnn  M.  i;  bagaba 

If.  MM. 

BEMODEN,  fiUgm,  mäh  fefweadir  deai  f^tgtudtm  bemohaa, 

da  mOde  tthd.  ntuodi  feuus  unmitlelbar  lu  mabf  n,  ahd.  mao» 
jan  agüare,  faligare  g^ört:  da  nicht  der  Feind  üie  ib-ricestalt 
bemüdel  und  erschriH-kener  denn  zuvor  bclinil''.  hiitcHior 
ditc.  mit.  133;  wo  einer  hart  bemüdel  worden  von  schwerer 
arbeit  oder  hartem  geben.  Tabksmaf.«.  »27 ;  was  beiniidet  und 
bemühet  dann  ihr  ungeweihete  reuierkeries  und  hoppenbrtider 
lang  euwer  gäui?  Gary.  M7'.    man  sagt  heute  ermüden. 

BEMCDIÜEN,  f^Haim:  Im  nir  is  «eea  nad  lOre  ia  iril 
an,  nil  baediweie,  alt  beaifllige  ia  nil  den  aebwerm  Mb- 
fahen,  lasz  mir  was  mein  ist  und  Uodare  uAA  okilt  an  msi* 
nein  wollusl.  \Vir«l'!<c  Cal.  f  3*. 

nt:MLi)LiN(j,  fait.jalio:  glcidm«!  eM aiaiga  «Ob,  aakmia 

ifnil  ticmüdung.  Stsiz  2*. 

llh.MrKKKLN,  ort  naribu$»e  admotis  tgnsert:  die  bvade 
bemuffeln  alles ;  und  obwol  aie  der  alte  bekOat  oad  mit  sei» 
MB  munde  bemulfelL  Wübcbamii  jeU  76.  mulTeln  $duint 
eafaiaadf  mU  miunflda,  ■anwiehi,  dacft  lyi.  beschnüffeln. 

BEMÜHEN,  faligm,  «tofestane,  eiofeifiem  afferre,  bei  M«*> 
LEk  b^'  bemttjen,  nnl.  bemoeijen. 

1)  mit  dem  aee.,  und  oß  im  pastiten  ausdruci:  wir  hnln-n 
aber  •■urli  uiul  nn<!i-ri-  iin^icri'  freunde  nicht  bemühen  >*Mllrn 
in  diesen  unsem  knegen.  l^iirc.12,  U;  bemfihe  den  roei<*tcr 
nicht  (gcih.  ni  draibei  t»ana  laisari).  Ute.  »,  49;  dicweil  ich 
scbon  wol  beladen  bin,  and  da  mlaiifw  «ad  lediger  heit 
midi  erbdieaden  and  beaAbatea  mwacbea  Irdbca  {rgt,  jcnet 
99tk.  drai^)  Witt  Lonail.MO*;  idi  hab  ellicfa  md  e.  ch. 
gn.  bisher  nift  Schriften  bemühet  ander  lente  halben.  3,  ist» ; 
viel  bricf  nn  den  li.npfii  zu  schreiben  gehabt,  war  auch  damit 
benmbcl  gen-eieri  lusz  in  die  nacht.  KiacBuor  rrn<yunm.  3ST'; 
sein  sinn  oder  \ersland  tn  iinijcn,  secmn  agitare.  Maai  kr  :>*'; 
mit  vil  •^eachwflu  nit  bemojen  und  Oberülgea  sein,  pantr* 


',VTt 


eb'BBB  wol  aueb  Jobannes  iwar 
ein  sdtr  hemOhtar  Bseher  war. 
nnd  wann  dich  dassajb  wolt  bemaheo, 
•oll  man  dich  wie  ein  esel  schlagen.  Arsi*  IM'; 

ich  bin  nunmehr  hamOhi,  mich  salher  lu  bezwingen. 

■onamnwsuAD ; 

riete  gedenken  and  dad  baariibct  from  aad  ferne  reisen  nt 
thnn.  ScncmctSM:  deren  getbnkra  in  Verrichtung  der  gmsi* 

Irn  sathcn  tag  und  nacht  hem(lhi-t  ivcrJi'n.  C'>7;  ihi<i  iiii 
paar  uch'-i'ii  über  zwn  stund  nicht  Itriuubi'i  wi-nlc  7;tj  :  djsz 
durch  den  llei»z  »eines  lieiniihlen  leben»  er  nicht  so  mc!  er- 
fahren, dasz  er  diese  kranklieit  curirren  könnte.  coUca  20»; 
da  er  den  kaiser  durch  alle  nur  erdenklichen  mittel  zu  ge- 
winnen beoObel  leben  mäste.  Hira  9|M4;  idi  habe  didi  eit 


bBgel  voller  linden 
aasa  Anmif  md  war  bemOhi. 
nna  Ithimen  dnen  hraas  tu  winden.  BMiaeMi  i,  SB. 

2)  sieh  bemflhen,  itt  Mgeflglen  pnepotiUmm  $M  arft, 

um,  in,  auf,  für,  die  ältere  spriuhf  setuc  auch  lUn  ,;rt>.  dn 
sacke:  da^s  nirlit  das  ganz  volk  sk  Ii  d  iii  lds  iieniüiie.  Jos. 
7,3;  bemiilic  iln  li  nicht  reich  zu  «iTdcn.  syr.  Sal.  23,4;  so 
Irit  nu  auf  mit  der  menge  deiner  zauln-rer,  unter  welchen  liu 
dich  von  deiner  jugent  auf  bemühet  hast.  Et.  47,  vi  :  ach 
herr,  bemfibe  däth  nicht  (Iraqja,  ai  drdbd  Jwk).  Luc  l,  4; 
aenst  nnd  nedi  dd  nndeie  aadieB,  eo  ann  diaiUla  braodieti 
von  wnnein,  samen,  gigomi,  ich  aber  bemflhe  mich  der  |e- 
meldten  stflrken.  Wcrtz  fraetiec  439;  so  hab  ich  mich  be- 
milhet  kurzlich  zu  beweisen,  bienenk.  8*;  nit  werd,  d.Tsz  man 
sirb  vil  niil  ir  beinnhe.  3.'^';  sie  bemühen  sich  umsonst.  46'; 
Mie  die  ketzer  (hiin,  die  derbalbea  äUk  wH  tttioa  apiiflhl* 
digen  fragen  nichts  bemühen,  st"; 

das  kAnmri  il.irvon  her,  iia<i      dich  lo  bemCibst, 
■ir  durch  die  trenirhkeit  tu  icbaffen  hOehate  fToude. 

Funma  «Ot; 

«ana  dbaar  dgcasian  redU  «Me^  waa  aia  bennd  wln^  er 
eehe  ddl  mit  Madea  aiebl  beaAbea.  ftn.  baamf.  4,  M; 

was  einem  die  nalur  dngepftanzet,  wird  achwertich  kMnaa 

geändert  werden,  ob  er  sich  achon  dargegen  beaOhet.  iob- 


fab.  I 

du  hast  uro  fremde  mensrhen  dich  »o  iung 
bemüht  und  dich  nach  ihrem  mhii  gerichlel. 


RdTit  9,  164 ; 


andre  Dir  mich  bauen,  ^^^^  Xn'rich'da 'taaa^ 
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fta  liMnlw.  «B  «wer      il»  kaMllt.  »,  m;  I«  Int- 

Üche  frenad  geht  ab  und  za,  er  «clieint  sich  um  das  kiod  lu 
bemaheo  und  bemUbt  sich  um  die  trauen.  IT,  364 ;  er  slOnte 
auf  eine  rasonbaiik,  und  Mii'b  i'ine  xeitlan»;  hfi^i-n.  .MiK'rum 
bemuble  suh  um  lUn.  SO,  !>h  ;  blieb  mir  autb  imrli  j\i  ^«'drri- 
ken,  wie  irli  mich  io  wi.sseo»chaflen  und  andern  kiinsien  lie- 
ntthb  M,«;  er  bcmülit  sicL  »clioo  lange  um  das  madcbeo. 

JVcch  itm  franz.  ge  dooner  la  peine  2ur  letren  höflidikeU 
fMMniM«  bemOhea  tie  lich  ImisuI  u  kommen,  Utr  amh 
nur,  bcmfliien  in»  «ich  benuif!;  «ton  Mk  bcafllMn  (m 
gut  ffin)  wollen;  bcnifllien  sie  sich  gefällig  in  den  garten!; 
sie  werden  sich  »rbun  wiedi  r  einmal  beniUlicn  mOssen;  0  be- 
mühen sie  sicli  nicht  damit,  auch  almeiiendt  da  bmichlt 
dtcb  weiter  nicht  uni  mich  zu  bemlihen. 

BEMÜHEN,  n.  labor,  Studium:  mein  bemühen  i^t,  dir  zu 
fiMM;  mit  eifirigstem  bemaben;  in  willen  und  meinung,  dem 
jMnpt  «ingeDea  kcfldwM  da  «BUrUwiiig»  bemObeo  za  ibun 
(uaehMuhnmem).  ttm  pm.  t,  4;  «M  Ha  iA  mflacklidi, 
lasi  mein  ganzes  bealrebf  wu  'mmnr  d—  iMitillröinc,  ein 
r:iiM  iio<>  bemiiiieo  kMbt.  G«tuii»4U{  all  «Bcer  ndUctoies 

benuihn.  3,  2'Jl. 

HKMl'USA.M,  adj.  und  üi/c,  «lü/uani,  eifrig:  wie  bemüh- 
•amlich  der  teufel  denen*elben  nachstellet.  Üimpl.  2,  isti. 

BEMlllUNG,  /.  labor,  molettia:  al.so  sdIiu  auch  wissen 
«oa  t»  bcmibuBf  (MnAUtifOi  Mumihmg  ?i  detMlbifen  glids, 
A»  aack  ikiwid  taidil  tu  enrarten  leiad.  Pmciuot  tkir. 
•dir.  f*;  dbt  leben  ist  die  zeit  der  reue,  Jens  die  zeit  des 
gericbia,  «fises  der  beroOhung,  jcns  der  erquickung.  bientnk. 
38*;  suchen  und  laufen  sulchen  (sergänglichen  ijülnn)  [au,  ihhI 
nacht  mit  höchster  bemühung  nach.  Schcpiics  .'lOO;  ballend 
beniüiiunK.  maula/fe  5!>;  eine  bemühung  {hrtlrrfiurii))  lia- 
ben  sich  zu  bewegen.  Kaict  S,  l'J.  20 ;  sich  bemühung  um  dje 
freibeit  des  menschlichen  Verstandes  geben.  <i,  H;  das  sind 
«tüe,  nifdilkha»  lAUidK»  bcmabumcn ;  alle  beiaOlkuageA 
mren  wrf«1i1kh ;  hononr  für  Intlicbe  bsmObung. 

BEMfNnEI.N,  beauftitJilm,  in  vormuniUchafl  halten: 

wir  ii<>iitM~li«>n  »ind  dreihunden  jiihr  in  vortnundsehan  Keblieben, 
bi'niundi'li  von  der  ganiCD  weit.     Scaiaizisita«  geiL  100. 

BEMl'hMELN,  nuunuirt  tccipert,  ahd.  pimurmiido.  Gurr 
1,  M«:  mkd.  bemninMla.  /Mgr.  IM,  13;  den  knakca  be- 
■nnaeln,  /«<<  ssit6eriprficike  aller  ihm  tr§ikn  laum. 

BEMURAEN,  muuitm,  wwrtte  auiptrti 

alle«  b««cbmei«ti«B  und  baanrrte«, 
und  denn  mit  undanb  da*oa  scbaurrMD. 

•ULI,«. 


{das 
pil- 


und  Iniil  Iii  lirmu-irln 

mit  rdnie  iiiui  nii<  h  iu><  üseln 

•nntliiz  uiiili"  \ai«t".    i',A.  I.'il'i; 

nhd.  und  ist  «chou,  dii.t  si  bedc  lauter  und  weisz  smd.  und 
nit  in  lod^iiud  blleud,  SU  wirt  dmli  eint  vntn  aiidirii  be- 
müslet  durch  bluszen  aumuL,  den  eins  zum  andern  gewinnt 
KsisKUBEBG  par.  der  irt.  222;  also  will  du  im  die  ccr  und 
■eiiMa  sStea  Itadca  miodem  uod  bctnOsien.  aftMiM  d.  m. 
11*.  «cftdiil  Mwamil  mit  banawa  »  bam&nn,  w»d  aidaen, 
masein  weiten  auf  ein  tvrsrA«</eiiM  rertan.  SruDia  t,  122 
hat  raüselen,  vermüselen  für  lersUgeri. 

üKMl'S/lliEN,  einrn  wil  zeii  uiui  musie  ausstatten,  flwat 
tu  verrichten,  ihn  da:u  in  sltuui  siizm,  reranlassen,  ermäch- 
tigen, rat  übergeht  in  irinc/ci,  M«//(i<;en,  in  der  kanzlei- 
$pTache:  ich  sehe,  fiodc  mich  bewttszi^  ich  bin  bemüszigt 
worden,  das  zu  Ibnn,  <f  rai»  i»,  numho,  toeo  negotio :  dasz 
aach  da  recbuwtttter  pnai  t«  lokhia  aiitlda  znveilen 
bantidget  «erdt.  Bvtkhkt  Ftta».  SOt. 

BEMOTICEN,  animum  acrmderr,  ermutigen.  SnEira  1301. 

BEMITTTERN,  tp.  i:u3.  auch,  di«  ülteste  Schwester  bemut- 
tert die  andern  geschwister ;  der  blBdir  «Ul  dch  WB  der 
Schwester  nicht  bemuttern  lassen. 

BEISACHBAREN,  rieinum,  confinem  nddere:  sich  mit  einem 
benacbbaren,  sei»  nachbar  werde»  (otea  if.  IUI,  kaufl- 
$4thUtk  Mekt  da*  pari,  prael. :  &m  bcOMUarto  fltlil,  flagend, 
4aa  benachbarte  haus,  land; 

■    aachst  baaaehban  ist  mit  den  unsteten  Scrihen.  Orixs  1, 21«  t 


BEMUSCHELK, 
Uad)  «le  ä»  Jaeobibrilder.  Carff'v^i  atai  b—MwdwKer 
ger,  der  Aber  meer  gefahren  kommt 

BEMGSELN,  iUinere,  infuscare,  mactiiant. 


pm.  wawit.  t,  tf :  1^ 

bema.  l,  30 ;  kfa  Tcrmein,  da  wissest  es  all,  Ab 
meinen  benachbarten  dasselbe  klSperiein  ist  angekl^  •» 
dm.  SciiL-rrirs  T-tl ;  im  knefj^  iMlakM  ST  W  aPiil||i-alllB 

benachbarten  bette.  171; 

sa  aftist  aMBCba  Um  benaehbart  mit  dem  leid«. 

llAsinoaN  2,  134 ; 
wie  dem,  der  vom  Olrmp  benachbart  mit  den  bimmeL 
auf  eine  li^lbe  weit  den  freien  blick  erstreckt.  WlctaJO; 
und  nun  m-f  der  kyklop  dar  brüllende,  welch 
wohuien  im  febgcfclufl.   Voss  Od.  9,  4U0. 


BENACSHALS,  adk  fwslea, 
erschrOcklicbe  vollnabung.  Abele  3,290. 

BENACHBICrmCEN,  etriiortm  fattrt,  noAridtt 

irh  benaclirichiige  dub,  dasz  ich  morgen  mittag  eis 
werde;  i(li  bcnaclini liti^e  dich  von  meiner  aukunft. 

BtNACHniCIlTIt'.LM.,  f.  ii,/ni/\cütw. 

BENACHTEN,  in  eertcAtedaeat  tiM^ 

1)  ftemofiare,  dit  naeht  uiM»§m,  ä$  MdhI  Mdl%  *r 
nacht  bleiben,  übernachten : 

mhd.  1)3  eil«!!  ".i  Siic  ;»ivd  nihl 

bcii  ihlrii  iiHic  ijutli  lji'':i>.'fri.    ll'ini(;»tin  Ü'l  ;  , 

tumbtr  ►roiii  h,  <!cr  iJiuii  liPl.ifel  mli-r  lirruililel. 

W<i.THtn  in,  7. 

d.  h.  der  tag  uhJ  nacht  damü  hinbringt,  ahd.  er  hat  Kni 
selber  zu  Zeiten  darauf  bcnachlet  im  gebet.  Faan  »tük  tf  , 
ctwan  umb  betens  willen  da  bcnachtel.  m*;  danmb  bcdaitl 
mich  gSt  sein,  dass  wir  aodi  bdaadit  ta  Pinia  boaailMd 
iimoR  kl;  «oc  UuhI.  im.  dS'i 

ob  der  mensch  s«i  Joak  oder  all, 

bei  dem  beoachl  der  ungeheur  gast.  fai$n.  »p.  214,  Si 

sr  bnachtct  io  aias  brfiders  hus.  trag.  Jak.  KO; 


begibt  sich,  dasz  er  auf  einem  dörflein  benachtet 
ü^emacMet,  oder  von  der  natkl  tberfuUe»  wmrd^ 
wmdMiM.  IM*;  et  bcfib  dah,  dta  da  aiirtdwr,  du  gat  (^ 

seil,  benacbtet  (ron  der  nackt  überfallen  irarde)  nad  kaa  ■ 
das  kloster  in  dem  winter  und  begeret  beriterf,  stkm/fmi 
ernst  cap.  . .  . 

derhalb  so  wir  benarbten  »oltcn, 

wir  lijl!  ilnsi'Kisien  likiln-n  «•<,|t'»n.  ArnEft  3.'>S'. 

.2)  bcnachlen,  noclesctre,  nada  »erden:  falls  esauffriicka 
tiKit,  ehe  c»  beaadttaia,  aicbi  BMbr  goicMMa  konia. 

3,  19». 

3)  ttti§tnt  otiMMnb  adf  aaikf  MmMkia^  kffiMhat 


leb  

mgiamrtaaf  dsai  banachiatea  Airclitbareo  sebaulail. 

Jlesfi««  10,  578; 
so  sehweigi  der  benaehteta  bimmel 
ehe  der  donnersiurm  sieh  erhebt.   18,  412; 
üb*>r  tiiitien  im  fels  ist  eine  benacbIMe  b*l«.  Tos«  04. 12, 9; 
es  «nöaea 

laut  TOD  der  orgien  lArm  die  kaaaebMm^agjM  CMUrssi 

BENA(»THEniGEIf,^  iomnum  affmr^  tm  MaMbdif  r 
bildet,  ander»  «b  bCMraieilea,  ton  vortbelL  «ai.  il«  ^ 

nadeelen. 

BENACHTIfiEN,  pemodare:  bei  ihne  n  zu  benachtigCi.  i»- 
LEüHACEN  wund,  reiten 

BENAtjEI.N,  r/nrit  munire;  eine  kiste  benageln;  diei 

benageln. 

BEISAGEN,  deroäen:  und  andi  danunb,  daa  dapr 
möchtest,  das  sie  (di«  m/ltu^  beetgeo  wwdeo.  Snam*** 

£top  (16S&)  41';  sie  thun  wie  die  mlus,  benagen  alles, 
sie  kommen.  LEnxAR!«  IM;  ein  lowenfcli  brnairen.  tsi** 
fab.i9  ;  die  peisze  henngen  das  geslrSncb ;  ein  ▼erlepener  l*- 
nagt  seine  tinger,  nügel.  ofl  bildlich,  der  eerabscbneider  ^ 
naget  und  iaaot  « 
mundt  29* ; 

wa»  mich  innerlich  benaget, 
wai  fOr  schwarzer  (iberdniai 


  ...  bcnan« 

von  iNiaebar  sarr  «M  ItttdK.  lOt 

den  freund  und  feiad  beaagaa.  Hmibmw  t, 

BENAGUKG,/.  rati«.'  oa  beaagnag  des  brou.  bitu*^^'\ 
BEN&HBf,  «asMin^  wO.  tanaQaa:  die  dccbarincmf 
ieder,  das  tuch  mit  sdia  bnMMk  *•  aaderw  «tis>'  *  *** 
Dihete  du  frciherrlicbe  baat  fndM»  fir  es).  HiiaBi<|0^ 
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BBNAlOai— BEVAIRITLICH 

Un,  ptMn,  tüttn  dyL  «ML  nuato. 
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DENAMEN, 
GaATF  3, 10S8) 

Nullu*  Im  «io  (»er|  von  laib«.  Mck  iw«  mm  nun   ■■im. 

also  wird  man  Miclito  den  Huilun,  HnlJoa  Hkku  btuatn 
kftDora.  UM>S.aiy.B; 

bitte  den  ort  tu  beoamto  {mk  ie»  ■rcmm  det  oru  s«  idiCB). 
wo  de  aidi  iMMIndig  MfliatiM.  rehenb.i,  m-, 

wl«  Fla«eai  jraa  tanfl  beoant  (imitatoram  aamm  Mem). 

.  beide  nahan  apracbaad  aaMe, 
aie  Feiiciua  baMnal, 
die  er  liabaad  aiab  arkor.  Tnn  1,  Mt 

Schmidt,  wenn  »inniK  du  reim'  rrfladeat, 
wird  da«  hail-germ  sfhön  tcnami, 
wenn  du  etwa«  aur  gria«diacli  tafaiAndtai! 
da  r«bricbu,  dau  d«4e  «an     MHit  A.W. 


BBHAHHTUCHEN—IIERE 


14G6 


BCNAMENTUCH,  «fr.  t^munomiu.  SmuttlH.  h$tk 
vuMMlieb,  ahi.  j\  nemin,  «JM.  benamen. 

BEffAMLICH,  notus:  was  c»  aber  für  fin  büd  sei  und 
wOfOn  e«  gemacht,  solches  wird  bonamlirh  durch  das  beige- 
Rlgle  »ort  zutker.  Hahiani  'iv.ri.  zu  Uj^ilz  134. 

BENAMSEN",  frequenlativ  run  benamen  und  gleicktr  bedeu- 
lung,  fratr.  benamsen,  benamsten  (Scaa.  2,  e9&),  tekwrit.  mn- 


»rnn  du  dPinon  eeliebton  prcuest, 
liaiam!  daa  a«U  dar  aama  aeia. 


«•  fcna  feiitori  «0  leb 
'         «dieb  hiiaa  tat  tob  aaal  Jobaoaea.  traf.  /«A.  A9; 

welche  Tün  N  invi-gen  dabin  kummend«  uni  ÜA  besitien^e 
das  ort  alsu  lisben  benamset  FtaiiB  ve/l6. 6S*:  alao  weiideB aodi 
dieae  fisch  mit  untencbeid  bcaamaet  Form  /bdkb.  «*;  oM 
^  kau  sich  «albal  aiaBiillidi  nsd  cri»Bllirh  nit  Ix  namsen,  noch 
Ihr  mtaa  mai  cismiduft  kUriidi  II)  KiK  bnu)jeii.  ganskönig 
wrr,  iT}  ala  ich  lo  wissen  begehret,  ob  es  (dtu  wort  cava- 
'  ljcr)cioen  edelmann,  einen  Soldaten,  einon  Junkern  oder  knecht 
'  bManaata?  Pbila.nu.  l,  22;  bt  namiien.  Spfe  yu/<i.  (ugeadl.  afy» 
'  eine  jungTer  Parnatia  brnartiset.  HonuEAC  3,  80* ; 

weil  Jpdfi  krviiklicit  xurorxlirit,  wie  dOflUr  SattaAfaa  WiBlt 
I        um  glucKlicli  SIC  Lurierf^n  lu  können, 
benamiel  werden  masz,  »o  iirhciui, 
wir  liAonen  diu  itirig«  «rol  nli  hi  ander*  alt  —  Uabo  ocaaan. 

Wiau«»5,mt 

da  da  nnn  Suleika  heiuesi. 
•Olli  icli  auch  benamiei  sein. 

'ädTai6,143t 

betrachtet  man  obige  nibrikcn,  su  findet  man,  dasz  sie  bald 
nach  Sosiera  kennieichcn,  bald  narh  dem  inhall  benamst 
sintL  •,119;  unser  blick  irrt  auf  wundfriirh  benamste  inseln. 
«,  tSS ;  wir  benamsen  sie  nicht.  39,  69 ;  Schiller,  der  im  Teil 
die  bauerinnen  benamsete  und  ihnen  einige  worte  zu  spre- 
chen gab.  45,  69;  die  blaue  reihe  der  hohen  gebirprMm, 
deren  gipfel  tu  beauuea  ms  alch  geiraote.  4S,tU;  ob  man 
gleich  nicht  immer  den  garten  benamset,  der  die  pfropfreiser 
hergegeben.  59,  IS;  das  was  noch  immer  liewiesen  werden 
soll,  wird  schon  .iiH^'iniacht,  bestimmt,  benamset  ausge- 
sprofhrn.  .W.  V.\ ;  mintLer  pliSnomene,  die  ich  hervorgehoben, 
gesondert,  IiciinniM-i  und  abRcleitei.  80,  M;  Tlioms  wird  er 
im  tauf  benanui-i.  Tieck  5,  5S9;  man  aoO  aie  kOnftig  die 
samin-  oder  zugleichtiehe  benamsen.  JL  fgm,  tttifi  1,  US; 
«obci  er  ihn  inuner  den  hoAnadiau  hnaamwl«  4,1M;  wHcfae 
die  keto  idir  ftmäu  einen  achlagOass  frtirwitwi.  «aa.  lo§t 
*,  Mi  veno  er  die  radigung  dea  tflclMnaifta  den  ftod^ 
•dmrif  benamse,  tevf.  pap.  t,  83. 

BENAHSER,  m.  no«itna<or.  FaiscBiis  «omi  rji/.  431. 

BEITAMSrNO,  f.  er  miiste  deshalb  von  ihnen  aHcrIei  spolt^ 
re<lrn  nii'l  iH  iiamsungen  erdulden.  Güthe  48,  94;  ao  haben 
«ir  in  der  ältesten  zeit  betnchtanft  phüosophk^  bflaiBsnn^ 
und  poesie  der  nalur  alles  ie  alBMO-  4tu  S. 

BENAMUNG,  fi.  htmami  dar  BatannGhein«B|Hi.  Gorat 
91,  m. 

BENANNT,  port.  prart.  von  benennen 

BE?IANNTLlCH ,  arfr.  nominafim :  ieh  zeiget  im  weg  an, 
das  «r  dein  baus  bei  nacht  mit  leitem,  bcnamlich  dein  gar- 
ten bettige.  Wiasi-^^c  Cal.  g3';  Georgias  brach  auch  mit  et- 
lidiea  aufwldem  auf,  benantlich  doctora  Wintern,  Antonio 
Bonie,  Peter  Glasenappen.  MicaXuos  4,  SS;  eo  «r  doch  ibne 
nad  teine  aarsinr,  baaantiich  oder  onhenoMlich,  ab  Arlose 
sduknen  heile  berechtigen  aollen.  THCk'^EiiitR  notgedr.  < 
MAr4l,44;  pers.rtiicfr.1,4.  a.  beoauientliclt,  beoenntlkh. 


da$$ttb«!  bevorab  weil  der  all- 
nriiihlich  ira  j.  UiO  die  aller- 


BENANNTUCHEN,  odi' 

mecbtige  eben  uiuh  >i  ltii^'i 

edlette  kun^l  der  timiaruckcrei  auch  in  Teaiscblaodän  nod 
benanlliehen  in  Str.i^zliLirK'  durch  Haas  lUalclia  bat  OflMl^ 
ren  «ollen.  Puila.'id.  2,  b04. 

BEISAnBEN,  eitatrieaa  inducert,  idmidter  ob  fennibee. 
ctcalnee  oMaei;  dia  wunda  wiU  noch  nicht  benarben;  «J 
geschwoiebenaihen.  mtnul  benarbt,  eieatrieosns ein  bo- 
nariitas  lesichl;  benarbt  ans  dem  kri-ge  hrimkr  ljren;  idi 
kenn«  nnsre  benarbten  alten,  sie  Ifehen  die  scblatlu.  Klopstoc« 
8,  l?1 ;  ist  hier  kein  bauptmann,  durch  den  ich  seine  alten 
Cherusker  bei  den  niniden  ihrer  söhne  anflehen  kani^.  aaai 
sie  den  benarbtesten  unter  ihnen  zum  ^ 
»ich  in  die  Icgionen  stttnen?  8,  125; 

und  dait  du,  wann  Sia  bald  auf  der  benarbten  bruai 
ruhmvolle  wunden  tei(;t,'dia  deioco  b«ian  «ust. 

A.  w.  (kaum... 
BENARREN,  W>*rts  Aaberr«  desijperr,  »efkdr«^  m»  Mm» 
habm,  ktnU  einfach  narren: 

baai  mit  elnr  ■leiten  einher  kmehSBi 
ala  ob  er  beu  ein  bein  lerbroebeaT^ 
damit  ar  oft  di>  laut  benarri, 
Mn  au  OS  nisut  auch  innen  wart. 

BENASCHBW,  ^mfr^rnümimlT-  ' 
benaachen ; 

aalnhsr  Mehle  inl  aun  noch  mehr, 
ma  allu  das  bsnaaefcaa,  beide  «pcis  und  trank. 

mngtar.  mei 
und  war  aeln  scbmcr  Ar  kauen  setzt. 
WM  oft  benaacbet  nad  f erleisb  ~ 


    . mti 

oder  bebalu  in  deloea  bendea, 
benan,  benaxrhs  an  allen  enden, 
naat  du  sein  gniif  und  bist  sein  aalt, 
■0  schneller*  widar  in  die  platt.  Scnan  froMoRM  C4>; 
dainit  die  frischen  ihdiUcka  oinor  neuen  gegenwart  mich  nicht 
abofhcfschen,  hoMache  ieh  hinterher      allen  Nicob,  Wie- 
Mrraiae.  Znraa  «n  Gilhe  Sso.   »urrfe,  gleich  dem  etn/aekeit 
Medien,  auf  sinnliehen  liebcigrnusz  angewamdtt 
nach  allen  badem  isi  mein  frofvn, 
van  aie  die  meid  hint  abftelraRen. 
wan  so  die  pubcn  sie  benascben.  faiin.  tf.  Tn,3i i 
wir  Tiengen  bieraur  an  das  coBÜMl  dtr  Jiahe  m  baHMhol. 
Feltenb.  3, 383.  t,  ausoaschan. 
BEHASDt,  nase  kuinmt 

ab  awroiBr  ml  banasM  war, 
dar  mar  «al  sn  ima  treue  her.      Sacaa  OL  1^  IdP. 
mit  der  esse  aerHAren.  t.  ht-fiia-iTn  1. 
BENiSSEN,  mtdefctre,  gewuhnlxh  benetzen : 
oa  WhSdO  MSMr  Ihne  der  IfcrAneu  o»  benti^ton. 
nriv- .  i  t-M  l.0B«i.«Tii<i  llvae.  3. 

Bh.'NAlKN,  angne,  premere,  beklemmen.  Stizleb  1336.  nnL 
benaauwen:  sie  helfen  benauben  und  verkürzen  die  armen, 
redlichen  bttrger  und  handwerkaleute  mit  alkiUand  newenie- 
gen,  coatiibutionen,  Schätzungen.  Caa.  Anaaci  AauyoMWM  M  t  * 
er,  fOD  waffaa  unbanauet  (MiAaafliA 
acbraeket  saiM  wicbiar  bIM.  Sma 


aooi 

_   Mf/^.oonüMlMb.  s,ssi. 

BENAUPEN,  wtt  dar  vorige.  Stieler  1336. 
BENUEL,  m.  fa$ciola,  rilla,  ahd.  penli!  (GwArr  3,  138), 
mhd.  lieiulcl  (Bex.  I,  I3j').  t.  brusthendel.  hnarbendel,  hosen- 
bendel,  sackbendel,  schuhbendel,  wurritbendet;  die  frauw  aber, 
als  sie  den  mann  im  roelsack  aahe,  den  bendet  schnell  zo> 
stricket.  treg&Arzer«;  einer  taacltt  heodol,  der  «adl 
det  nie  ab.  StaROuHM. 

DKNDELFASZ,  n.  «1  «hiMi  Hnfe  M  UnunhW 
hiius.ifTdth  aufgadhll. 

liKNnKLflOLZ,  n.  prunus  padus,  faulbeere. 
H KM) Kit,  Dl.  riWor,  der  faitbindtr,  k&fer.  beodcr  AalAL> 
»hin    und  dos  «Ott  Al  IbtMe,  je  der  WiUtnm  «. «.  n  i/rieU 

nidil  anders. 

BENDIG,  $.  bennig  und  {»üodiff. 
BE.\DLFIN.  fi.  rat  bendci: 

ro<'in  w.  rkM;il  Od  ich  lUspem, 

weib  und«  kiod  Tom  baodlaia  sem.  H.  Sacaa  B.  t,  S\ 
«as  «MiJi  Aetjsf  seil  der  achrar  lehren,  lAoe,  aefer  MiMe» 
«rori  aicAr  daaaa  sii  aaysn  <sL 

BENE,  »ot.   UM  sich  wo!  thun,  gut  Ihnn,  ein  gfltchen 
thun,  ro/  lit'cn,   »rÄm/iusen  heistl  es  mit  hesrinderm  nach- 
druck:  er  that  sich  hene,  ihal  sich  heule  ein  rechtes  bene; 
hier  th.it  mil  «finer  ictiönn 
der  harr  »ich  irefUch  bcoe.  Bfiaan  ty. 
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BENEBELN,  mM«  U§«m^ 

Teleo. 

!)  MI  itftiMAt»  Wmf  Ja»  fcUrge^  itf 
Ml; 

ietit  leh  ich  Drachenfels  ttolt  in  die  lüde  g<<h«n, 
Vtit  «eh  irh  Wolkcnbure  altiPit  brneboll  fUhoo. 

Hxr,nxnK  mm.  m$  ^pUt  Mi 
beoebelt  haupl.  Baocuf  1, 133 ; 
dan  die  trappen  auf  deo  bcneMteo  (m  meM  «Mfwhk)  hof- 
kaplaa  Ceucr  zn  g«b«n  aBfleogen.  J.  Pacl  Hfsp.  i,  u;  die 
bliunen  der  pucsic  gleichen  andern  blatnen,  die  ini  gedämpf- 
ten, bonclx'lirn  sonnrnlirlit  am  luiti^n  wachsen.  1,  U;  daa 
ximmer  beiieliclle  ({'•■itli^''""  '  i"  li( litiTJ;iiii[ir.  4,  SO. 

J)  figürlich,  trüben,  es  sull  am  Li  liicHe  seine  nütdurft  kein 
bctlctplunder  teio,  um  den  glanj  seiner  lugenden  xu  bcne- 
"ben.  BaAHon  bmc*l«a«n«lM«Ml6; 
benebeil  cchert. 


M  ifiak  «r  aar  n  viel  alt  leuico  Ton  rewiMto* 


Cardenio,  to  >M,  icbwermOilga 
benebeln  die  veiauaA.  1,242; 

einen  klaren  »pirgel  mit  dem  albern  benebeln.  BoTMiRTFilni. 

897;  rill  mit  irrilunrii'rri  lifni'h>'ll''i-  ^:l;i!il!C.  207;  allerliand 
unglücksilümfife  bt(M'l..|ii  ilinni  Iktz  unil  äugen.  TlU;  tiieinr 
lieftierderi  können  iiieino  MTUunfl  derge'-ialt  henebeln,  Jasr 
ich  zu  der  zeit,  wann  sie  am  unhSndigsIca  »ind,  nicbU  er- 
kennen kann.  Liscot  72s  ;  die  äugen  benebelt  TOfl  der  allaxen 
tmakenbcU  der  ^acUichen  liebe.  Wiiuiiax,8l: 

ar  «ihM.  Ha  liaaeka  a«to  halb.  feaMMiar  blieb.  4,196: 

Aber  nur  acbwebt  nacht  «nd  flnatenüa  und  benebelt  alle  meine 
aiuie.  Fa.  MOtua  S,  na;  «1e  die  gelelirte  weit  durch  das 
apednmi  beoebelt  geweaeo.  GOrni  M,  171;  um 
da  daapftafd  in  Uma  aa  acUcaaan  nnd  damit 
£ese  adlle  atnoenw  kdleitelt  zo  benebeln  t  I.  fm  Betp. 

1,  114.  zumal  heitzt  benflirlt  Ijrlrunkcn ,  sich  firnrlipln  sicli 
brlrtnkm:  anderer  leiile  wi'in  aul  Imuleillen  ziehen  und  suii 
dabei  ein  biszchen  benebeln,  dasi  man  f;hiiilit,  er  (jehi>rc 
ihnen,  su  et»as  tbun  die  meisten  deutschen  schnruieller. 
LlciiTf:"<ntr.c  I,  309. 

BEiNCBELUNG,  f.  die  nnentkaltiamkeit  im  trinken,  die  bis 
nr  benehel— g  dar  mam  gabt.  Kart  Uli  116. 

BEHEBEN,  «ü:  beaafn,  wk  bdaafeaa  (jtf.  iMS).  ayL  an- 
benebea. 

I  I  jir/iej).  mit  lifni  dal.  ;  (I.irvor  sie  ihm  aueh,  beneben 
scheiikunj;  rilu  her  :nk"r,  zu  elireii  eine  seiil  aufnchlen  lieszen. 
KiacHiiu»  « cnfiKird.  n";  benehen  den  eillni  mul  ^rrnfeii.  4'>'; 
ein  forstrr  oder  waldkoedu  bat,  bcnebeo  andern  gewilden 
ta  adnem  bezirk,  anck  dM  die  eck  genannt.  tM*;  wipubcr. 
daa  lalt  beneben  ciaa  graaten  bano.  Iii*; 

lafeattn  arich,  als  wie  leb  dieb, 

aach  aieaMMl  keneb««  mieb, 

aicbiM  bagar  ich  mehr.  STaicaaaa  atblHMnar  gr  t 

and  danket  ariah  in  ■einem  sinne  alsn,  das  rwer  aladAille, 

ein  jedennan  in  Mbrasa  bause,  beneben  etlichen  andern  umb- 

ligenden  Stedten,  das  obgemeldle  rerfrangne  xiiii  jar,  den 

jangitcn  lag  abermal  zimlicli  cntpfündcn.  Uaarr  Latarut  torr. 

»II«  niensclien  nii  bfnehrn 

niii  <l<wii  iiMil.l  ^iit;  (vii)iT»ir<'ben.  AJ*; 

beneben  so  nlcf  heiligen  tagen.  bicHenk.  181*. 

2)  conjuHtH»»,  fntier,  praetertiuam:  benabtn  datt  «raoch 

hnodachatinngen  angeridiL  bkutiik.  tU'i 

keaaben  4a»t  üu  scMaaa «an attllat kacb  asbMM 
«od  dass  dar  filsan  aaifcat  «nOfcanilndlleb  aiabab  • 
Waaaaaa  Ar.  9, 91» 

BENEBEND,  ta  gUitkem  rinn:  andank  bendbend  neid, 
hast  nnd  loni.  TaDaaeissaa  nolferfr.  aasscikr.  5. 

BENEBENS,  odts.  «ebcnfe^  Anctan,  rrodarei^  ml.  bcnc- 
«cna,  beoeflens: 

gab  hin  nnd  laiaa  alah  beneben«  auch  tu  meiden 

llora4!«iiiiWAi.it4U  gelr.  $ch.  80; 

•nd  ward  ihm  ben  ebene  aabeMtlen.  Smn^  beidiens 
iKh  die  analegang  der  trlnme  bcbaiach  geaagferiaehl.  S»»04. 
BENEBENST,  praep.  mi  Ur.,  $.  brinebena:  bcaebeast 

nth  m  ihm  begehrend.  Simpi  1,  4S ;  da<z  er  beneben<i( 
nehrera  etadieren  ausgebolet  werden  solte,  ob  er  sidi  nidil 
in  den  geistliehen  stand  schickte.  2,  302;  wo  benebenst  dem 
dienst  ein  angehender  prcdiger  auch  eine  pcnon  eblicbeo 


wiinle.  .Sciiirm'«  644;  benit.eiist  andern  »ier 
niicA  54 ;  benebenst  auch  bedankete.  SalinHe  137. 

BENEBST,  glticktr  bedtubaig  mit  den  torautgekemäm 
Okel»,  lind  wk  daa  ehtfadu  nebat  beule  Mm 
be»,  gerait  dsa  mCiMI/eilen  Mid  cnMebtalaii  j 
/i»r(,  während  in  beneben  und  benebenst  daa  shtsea  mUe»  » 
grund  liegende  adj.  eben  norA  gefühlt  wird,  von  der  dnr 
rung  dieser  Kurier  isl  unler  netim  un:l  neb>t  nJbar  an  b» 
dein,  bcncb.-it  sieht  all  nachdrUfklidirrrs  n«'li>t,  bmtk  itt 
in  den  meitten  fallen  vut  thm  vectneln : 

der  allen  redncr  si  li.ir  bcncb»!  drri  neiitn 

fwOir  sUdM,  sieben  maurantfebae  flecken. 


loa^t 


A.  W.  geataaai te Mar.  VI  dkeü  1,  aatS,  ac.i 
und  doch  halt  ich  diese  tippen  nur  ihm  heilig  kcMhMdn 

busen  und  dem  schosz.  Kii^cEas  lA.  3,  394. 

BENEllElKX,  benedicere,  segnen,  wie  maledeien,  \rr._ 
deien  maledicere,  verfluchen,  doch  nicht  unrnttlelbar  «su 
laieirt,  sondern  schon  mhd.  benedlen,  malrdlen,  nach  im» 
manischen  iL  besedire,  prov.  benezir,  franj,  b^ir:  asic 
benedeien  nnl  Mgcnen,  ao  musz  er  warlich  ober  im  hii 
.«ein.  LunuHt  9,  42«;  im  hcUa  mir  mein  herr  nn4 
Jhesna  Chriatus,  gebenedeiet  in  ewigkeit.  3,  &13; 

gon  ewig  liihen  mul  Iioncili'ien.  Atbsb3&1*; 
des  bücbsieu  oam  und  wiil  werd  stets  gebenedeseu 

WacaaiauR  19t 
nein  ben  aueh  dankbar  gagan  dir, 
dir  bilUcb  baaadaial.  0( 
er  banadaila  aata  gaachtak.  Liepfwaai 
glQcklich  war,  itlQekaalig  du  roib,  von  erh 
neuem  gefühl 

u-unken,  war  benedeit,  war  aaUg,  lu  dem  dea   

muiier  von  den  unsiaibMahin  haai*  IWMncs^llli 

Hjrmea.  den  ich  benedeie, 
aal  wUlbomioen,  bimmelsgaat. 

irh  eab  ihr  vor  dem  Irausltar 

,|.M  «.  ilii-r  elireiislanil. 
k  niiii  «,ir  der  fehl  ifebrnedfit, 
bn  «cliw.iiidrn  iinJ  p-in. 

pehencrii'U  mm.I  mir  die  fiiiiiden,  ' 
da  irli  (In  h,  lii'b<'<  p.'iar,  (t'-lunden.  t^/lmi  13,  66 ; 
dati  mein  auigaug  und  eiii^jng  gebeoedait  aeiT  44^(5; 
euch  dem  Helios  p«weiliien 
heileren  tag*  gebenedeiten.  41,  170t 

ihr  beiNgen  mit  reinen  tunf^en 

ach  benedeiet  unser  herx.   Fa.  MBlLaa  S,  IM ; 

dai  haus  benedei  ich  Osd  frais  aa  law, 

das  empfangen  bat  eine  liAliehe  braut.  UaLjt!«D  gti^K. 

beale  oder,  wie  sie  herr  Nicolai  nennl.  pebenotlriete  feis- 
ter. Kait  1,  257.    da$  park  araef.  kann  des  ge  mtratkn 

IIKNKDEIÜNG, /:  toiadicffa,  a4fa%  mhd.  benedlungr:  i-ri 
die  benedeiung  ist,  daa  äs  iverdan  iMig  babeo,  hie  and 
Luraaa  3,299N  aol  ((SkrMlia)  den  aagen  md  die  btinndiiT 
ulter  alle  vOlker  auf  erden  bringen,  ao  mu*z  er  ic  aRe 
und  ewig  leben.  426;  er  wollt  nicht  benedeiung.  br.  2.  ir 
li.  •isUilii  ii  lius  und  hof,  ein  gut  oudi  usz  der  lirtir  i-  _  . 
gollt^  erlangt.  Tiiu.  Plates  U2;  er  kust  in  und  gab  im  f  c 
bcnedeiung.  Atmon  E  :> ;  Tun  pSbstlicher  benedeiitof  prcdlpK. 
Kiacnor  «mdiiaai.  4>»*;  kirdMoanpt,  pfrund,  bcoefic^  «» 
bung,  bcnedeinng.  Wancnk.«*; 

»ein  pnad  und  ben'-di'iunR  ijelt.  Scnsiii  Min>f4.  Mfca  9*: 
was  ich  mit  meiner  iiuibe  durch  gfiltlicbe  benedeiung  www 
können  erhalten.  .Sciiifpirs  im. 

BENEÜICITE,  I».  der  tegen,  mit  «eickem  der  priester  i* 
messe  $eUietxt:  meinstu  nicht,  gotl  werde  deinem  gen  isi 
bauchsorge  da  hanedidta  apräÄcn  ein  malt  im  4m  ktä 
mit  hind  nnd  ndt  allca  Ue  und  dort  wulMitealt  La« 
5, 181*.  $.  hendit». 

DENEDItn'K.  f.  getm  maatoanai  imd  mtmnm,  mhj,  Wm^ 
du  tr-  M.S,  J.  i'i:,'.  r;  ril.,1  lienedctta,  frant.  benmte,  rru^t.  hfii 
Lcniiet,  auch  benedictrnkraul,  henedictenwurz  gentnmL  tf. 
kardenbcncdid,  kirtendhit  ccrdmia  hmtHthu,  tmitmm 

nedieia. 

»ENKDIGKN.  »enedeien.  Kcisaasa.  posM,  13.  /«MiuA.! 
fi£N£DiTZ,  BENf^Olim,  «.  ms  benedidte,  mkd.  m. 
naa  dag  dar  baMdla  gascbaab.  Ptn.  ist,  l»t 
dd  den  banadla  dar  bhahar  tat  toiaia«.  iahangr.  O. 
aM.  Jesu«  das  beneditxte  spracb.  Riacwsta  aeeay.  Pl^. 
BENEHMEN,  ndtvierf.  m^rre,  ipith.  biniman.  ahd.  pinemii 
nni.  benemen,  heult  meist  ton  okttrMte»,  mtdu  ftn  s* 
am  rfrrff^fft  Etagen  gArmU,  m  Irfwf  dM  dv 
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BfiMEHMEN— BfiNElDfiN 


Ueidy  du  prerd,  die  waffen  nehmen,  nicht  Leneljmen,  wol 
aktr  den  inut,  den  yersland,  den  zweifei,  veniacht,  das  l.e- 
denken,  die  fi.  ilu  ii,  nirli  »rdrilieit,  bofnung,  freudc,  lust,  furcht 
kenehnien,  u;>fur  frethch  auch  nehmen  gesagt  werden  kann, 
nelimen  JnuA/  dann  mehr  tin  gdmliches  entliehen  und  ra»- 
I»«»  aus,  beneluncn  et«  hemmen,  aupiallen,  hindern,  witf  in 
4iM«H  «Ml  sieht  auek  das  Udit,  die  auuidil,  dl«  apncke, 
sduDOTniL  den  «Uwm  benduBco,  wiewl  sieh  gleiekfMs  tagm 
Uut  daa  lidil,  den  idwm  nehmen,  we^men.  im  Badia- 
racktr  MtHretkt  {weislh.  2,  Iis)  lautet  die  alle  fiiimel :  auf  Ji»s 
fuiie  folgen,  als  lange  bis  in  die  »wane  nacht  be- 
{tUn  äugen  entrückte). 

1)  gewihnltch  mU  dal.  der  person,  acc  der  nuktt  dl5-Ji0« 
nimmt  mir  riel,  wenig,  nichts; 

vom  leib  die  leel  uiuicbllich  lleufrt. 

Tcrloren.«  flaiich  der  nicku  bpnin^u. 

aJn  wenig  »tai  {klebser  rmm)  ir  dort  gexint 

ScawmuiiatM  IH^  1 1 
fott  kaam  dir  altea  leid  und  •chmenen. 

WiciaAaMlllirDli 
■Itn  lAit,  daas  dar  aickt  tieJ  Tertbat, 
dam  maa  ftaatauni,  «aa  «r  nor  kat.  Loa^«  f,  S, 
dl«  ttalball  oad  daa  kral  beaehmend.  WaciaiaLiH  Ml ; 
daJurtli  ihnen  die  harte  aussprach  urm-nr  sprach  anzukla- 
gen die  ursach  benommen,  rorr.  »u  denweUL  ged.;  gleichwie 
man  dem  bienenkünige  die  Oagd  iMinlmpl,  wann  «r  fll  iril 
nutschweifen  wil.  bienenk.  ; 

ao  dax  nicliU  tctionr^  fiuli  Tnn  uni  itzi  kan  herkomaiea, 
well  all*r  scbönheit  gut  Tins  gaoilich  i-i  li.'rioinmcn. 

weil  ihnen  »urd  der  wpp  vom  jrlOoke  sicis  benommen. 

WniDt«*  Ar.  18.  5«: 
der  lueinung,  ihnen  \dcn  ]nnr,hnir>i)  ihre  erste  haar  beneh- 
men  und  sie   zu  rilliTti      lilai;'  n  zu  jjssen.    .Siw/i/.  .1,  33S; 
denn  welche  zum  ersten  die  kanm-  voni  munde  absetzt,  die 
benehme  der  andern  die  milch,  (irtiu/iu/i^ie  16'0;  das  pOasier 
auf  dem  fun  wird  dem  pMienten  das  kopfwek  nil  beaebnien. 
ScHvmua  $57 ;  rolglich  benimml  et  der  erden  ihn  fmüA' 
*     eigenKhaften  nirfal.  Liscot  «85; 
daa  soll  nur  »o 
Arn  leittrii  druck  dem  dinfce  (rcben,  eaU 
eneli.  Reclias  inegtn,  alle  «krtipel  aar 
beoetiinvn.       Li»sinc  1,  ; 

'gadanke  benahm  seiner  seele  auf  einmal  aüa  die  llllie 
«iedar,  welche  sie  wieder  in  sich  an  fllUen  anlleng.  Wuuaa 
%tM;  ihm  diesen  irrthwn  in  benehmen,  war  der  acfalimmtte 
strricL  S,1M;  damit  ihm  alle  gelr;:c!ilirit  hi'n-imnii'n  würde. 
»,  >1S;  wenn  Ich  euera  königcn  die  luiirht  liem  lirtien  wollte, 
die  einem  vatcr  Ober  seine  kinder  zusieht.  7,  1S5;  das  be- 
nimmt ihrer  ».ihrheit  nicht».  12,  151;  die  krankbeit  hat  mir 
den  genich  bemtiTimcn. 

2)  siUe»  mU  acc.  der  pmo»,  gen.  der  tathe: 

amalk,  «arer  ich  jeisi  kenomaea  bhi.  Rtaswa»  «ebtt.  (M.  78; 
um  ihn  alles  Zweifels  zu  benehmen.  Lohe\«7Ein  Ann.  I, 
uit  aijs.  voldün  benn  inan  nergendne  Cnst  rmlera  rices.  OJm. 
isi;,  5;  alis.  aller  mit  dvm  ttislrumrntnl :  anliin'il,  lli.it  sie 
tuanno  barn  llbu  bin^min.  Hei.  9,  18;  that  sie  kinda  aö  lilo 
hübdu  binümin.  31,  s  ;  welche  ßfem§  miA  tU.  mdkäntt  ther 
er  oao  tAde  binam.  0.  IV.  S,  M. 

3)  tick  hanchaien,  «e  geran;  tiek  kttragent  er  hat  aidi 
edel,  Idnft  angemesseo,  Terstindig,  wflrdig  benommen,  oder 
slbera,  sehlndlich,  nngescbicht,  kleinlich,  niedrig;  er  weisz 
sich  in  prsellschaft  gar  nidit  zu  benehmen,  sich  mit  einem 
beoebtnen  drückt  aus  besprechen,  verstdndigen,  einigen. 

BENEHMEN,  n.  l)  adrmlio,  das  benehmen  des  alhems. 
g)  grrnili  r^«,^  das  betragen,  9erftkren:   ich  kenne  dein 

ncfian* 


wArdkand 
war  daa  aanaMaen. 


ncaitun  UV. 

aedi  Ühtreinkunfl :  nach  TOrhergegangnem  benehmen  mit  A. 

BENEHMl'NG,  f.  ereplio:  abrisz  {enireissung)  und  beneh- 
mnni;  meines  lüchterleins.  ScHWEiNlcaaa  St^i  lUeve  hcneli- 

niung  aller  mittel.  I.essimc  6,  40H. 
BENEIDE.N,  inridere,  nnl.  benijdcn. 

11  lail  afc.  der  person  ndrr  sacke:  ich  beneide  dich  nicht; 
er  beneidet  alle  Iculc;  du  wirst  dämm  beneidet;  ich  halte 
schon  tcias  hllbschea  klcider,  wie  sie  Iber  den  atol  hiengen, 
llai«  baaddct  6»ini  u,  3M;  man  Mm  die  lOge  gelten, 
■in  die  baarschaft  beneidet  31,331; 
nia  der  brautDachi  sotia  ft«udea, 
ditüeganwMihUbaBeidfa.  Scmunir:' 
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Mo»  einfuhrt,  starku  nlden: 
dag  nMaai  aniar  Awawea.  JiS.l,l*t 
Im  lemsn  dar  dag  nide.  l.ffl'i 
laiest  «da,  ish  «eh  ag  nidan.  Witn.  n,  ll| 
•r  lia  di  haMa  sshavwao. 
dag  er  daa  seboHMa  kttoic  naii.  fr.  ir.  iMg  | 
doeb  wart  er  sadenwl  gvDlun.  10353; 

die  er  ril  slnrk  an  ir  niden.  patS,  K.  3"2,  53. 
5)  mil  dat.  der  person  und  acc.  der  tacke,    diese,  der  Uf 
(fifiisf/ifn  oder  /ranzüjudlien  nacAyeakmIe  piguny  greiß  ertl 
tm  lijk.  wa  sich.«  da  einer  dem  andeni  aUa  vafflMile 


ich  beneide  ihm 


weü  er  dss  vorrecb«  hat, 
sieh  sn  vergebn,  daa  nsaar  aiaer  ihm 
r  Sensidol.     Laaswa  3, 2»s ; 


laba|rtche  nicht  e,  234 ; 

aa  danall  irAumie 
Iah  aocb  das  einiigs 
was  wkribm 


Ickt,  dssa 

an  um  Terlieren 
beneidet  hallen. 

dieaaa  kaaeid  leb  ihm  aniar  aL. 
  Unmadar 


ich  sehe  nicht  ein,  wohrr  iiiirs  beik'mimen  dürfte  ihnen  ir- 
gend ein  verRnilgea  zu  beneiden.  Goth«  an  fr.  von  Stein  1, 176. 
BENFII)E>S\VERTII:  bcneidenswerthe  stille.  GottebI,!«. 
BEiNElDENSWÜRDlG:  eine  beneidenswttrdige  glfickseiigkeik 
RABEKca  t,  300;  es  wird  bei  ihnen  stehen,  ob  sie  nkb  sn 
den  bencidenswaniigsiea  eiarhüchen  nnMr  der  aaua  mithin 
wotten.  l|  SU; 

'  mit  eiasr  tmt» 
die  angsl  seifcsl  bmaidanawMig  nanMea.  Iftnaita  n,  11». 

BENEIDIGUNG,  /.  intidia :  mein  herz  ist  eine  wohnung 
der  liehe  tu  meinem  freunde  und  ist  darinnen  kein  räum 
mehr  übrig  zur  beneidigung  vor  einem  andern,  /  cri.  iaumg.  4,  \3. 

BENELKEN  seist  Loheüstki!«  oper  ßr  mtl  nelken  tckmiUlten, 
dL  h.  rolhlilühend  erteheinen  latsen: 


will  ihr  beoelklar  aiuod  im  grobe  btumen 

aeop.  113,  315 1 
des  sommers  zierd«  prall  «af  den  benetkien  wangaa. 

Ibrah  66,  461. 

BE?iENNEN,  aostiaar^  deaaaiaar«,  aikd. 
1)  cfaea  naaien  Mimm    '  ' 
dem  bcff  oder 


loUiek  dar  Rdaaor  I 

GOTBS  i,  SSI. 

2)  ' aaaiearfMk  aa/lkrea;  dise  benanle  bflchcr.  6ieneak.aS*; 
oft  benant  künigreich.  in^j  hckanni  and  hcaianl  geniu. 

J.  Pali.  hbel  tJ. 

3)  bestimmen,  definire :  da  ist  der  legal  abermals  mil  sei- 
ner exlraiagans  kumcn,  bat  ein  solch  leben  damii  gehabt, 
das  etliche  benante  k.  maj.  reihe  besorgt  haben,  dodor  Kar- 
tinus  mOcht  dadurch  erlegt  werden.  Limsa  J,  lU*; 

das  »i«  ein  bouehafl  tu  ir  aaod 

io  niaszrn,  wie  du  hast  baneni.  0.  SäCis  III.  1,  33*; 

den  lempel  eoliaa  an  varbrennen 

und  Bache  aea  welagott  keaeaaen  (w^taas).  Ilt  l,  lOV; 

dann  mOgen  rie  einen  benennen  und  fordern,  wer  ihnen  hn 

rccbten  li.ler  iiti  titii-t.ind  geliebt  Kiscuhof  mi/.  rfüc.  241 ; 

ein  kl.tger  kam  und  «prach,  berr  ricbier.  icli  bekenne, 
baklegiar  soll  atir  dwn,  oa  iM  aU  ich  bcnenoe. 

LOGAU  1,  6,  50; 

der  pahsl  ersuchte  RudoIpLum  in  einem  schreiben,  dan  er 
gesandte  benennen  möchte.  Hau?!  5,  loo.  zimai  Aieu  es 
stunde,  tag,  ort  und  zeit  benennen,  an  veltktr  «in  handil 
oder  eine  snsammenkunß  tiati/lnden  tolUe:  daa  er  im  schul- 
dig were  aaf  einen  benanten  tag  zu  hoaiea.  SfnanllwnLa 
Esof  (l«H)  M':  «ia  cüiche  «eisige  blaaen  Ihnn,  die  aaf  ba. 
nanie  lege  tinse  anheben  und  Msefi  widcrnndi  dasi 
auf  Zinse  treiben.  Luther  1,  19S*;  hia  seiner  ain 
kampfslag  käme.  Aimon  El; 

ein  tutammkuiiri  i>i  licnt-niKM  worn 
allbie  nur  iwu  meil  ron  Angelur.   Ataia  316'; 

die  Ninivilcr,  welchen  er  seit  and  stände  hatte  

lassen,  wann  und  «ie  er  ain  mdcifan  froliie.  ScantnatM; 
Undolpb  lieat  den  pdiat  nm  die  boanng  bitten,  anch  die 
seit  des  bimneHärtfeates  dazu  benennen.  Haim  5,  lOO.  so 
»erden  aa«k  mdere  saeken  benannt:  ein  besonder  und  be- 

iMft  «1^  din 
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Vergebung  der  sündrn  auf  brnante«  gelt  gesetzt  und  taxirt 
wird,  bienenk,  Iis' ;  alle  im  recept  beornoete  und  verordnete 
•pecies.  Scnumus         benannte  zahlen,  numeri  conaeti. 

BENENNTUCH,  «h.  uamiaalim,  moi  beoaiuNlkh:  Mtne 
■eehs  zeugen,  bcneodidi  den  eratea  neoMhen  Adnu  Anu 
proc.  1,  13;  benrntHfh,  wiü  ein  inensrh  w3ch-st  und  znnim- 
met.  HurrMAit'vswALDAu  sierb.  Socr.  t.  92;  ohne  dasz  man  den 
rechten  eigenilichen  trieb  dazu,  benäntlkh  dM  «ilkll  der 
Atbenienser  snzieben  sollte.  «.  97. 

BENENNUNG,  f.  «oinAMlio,  dirijüdifc  Mkha  nittw  ciiisi>- 
ki  benwaMig  bringen. 

KKNEftVT,  nmoiuit,  nmig:  benente  icbcnkel.  BaoctEs 
a,S11.  t,Mt:  dea  wärde  kk  m  benent,  bnutalark,  als  deo 
Hercnfes  mablea.  Ilimit,  MC 

RUNITZKN,  hh<neclnrf,  riqare,  dii'  ältiTe  sprarhr  krnnl  nur 
das  fi)i/<jWif  in'licn,  golh.  natjan,  ahj.  nczan,  nibd.  nrtzcn, 
auch  nnl.  ni'tirn,  kein  l)cnettrn.  nlj  dwan  wir  prcdiger  IbünJ, 
uf  der  kanzel  inachen  wir  die  ieut  heben,  ei  sprerhcn  sie, 
er  hat  also  ein  g&ien  schwank  gesagt,  eins  auscht  sich  be- 
neuen.  KiMuaaiac  $SMde»  4e$  mmdu  U*;  ae  Mb  er  auch 
das  feld  mit  seine«  hfuden  bhtte  benetit  iMRlM  t4;  ipia» 
Bflriana  iMaauen  ikr«  fteier;  . 

darianra  aiancbar  bbwk  baaetzt  den  dnrren  nrand. 

Flibinc  1S2: 

in  cinrni  thal,  wo  deo  rerjOn^ien  hain 

der  frubliag  scbmQekt,  »in  klarer  bach  beneiisL 

laas  iattt  müh  Mna  baad  «rareiren,  ka»*en, 
■il  iaisMn  ftandaaihrtseB  »le  benetzen. 

Uhliiiioi  ged.  1. 117  ; 
er  benetzte  ihn  mit  rcichlichtn  tbrünen.  GOniK  20,  Ut. 

BENETZEN,  circutnriiin-,  tele  tmphcare,  ichon  ahd.  blnas« 
ter,  inHitut.  GiArr  2,  lii>>;  nAd.  vCigel  benetzen,  bttlricken, 
im  futi  fangen.  Sticleb  13äO,  ein  ungaeölmUelus,  aber  guUt  «ort. 

BENETZUCKER»  «.  «accAanm  lorfM«.  Rm  ^fkgd  der  ge- 
mmJhtit  M  Fbucb  1»  U*i  benidsndtcr  «accianiii  fcnidinfli. 
Hiinsc«  Stf.  Sniuta  ttlS.  99L  mki.  ivckersBc^  bonee 
bmlt.  .VS.  2, 130";  süejpr  wan  hcntl.  bei  den  /Irzten  det  mil- 
telallert  pcnidiae  und  diapinidi'in,  siccharum  elarificatum,  in 
banllof  retliiclum. 

BEiNfcVKMIKKEN ,  bewUikommen,  »Ulkommen  (bentcnulo) 
k^iizen:  dt  t  ^atn  habe  den  sobo  beneventieret  Sciiufpiis  Kl.'>. 

B£NG£L,  m.  futÜMt  «M.  bengel  (Btii.  1, 6&*>,  nnL  benge). 
<M  nie  acbvcngM,  eiepgd,  iprangel,  bendal,  aanbel,  «crbd 
•M  Mbiringent  stinfn,  apiaiaB,  Uain»,  sinken,  werben  enl- 
iprutentt  wort,  efsa  efn  ferforaet  hingen  bang  bungen,  tmdere, 

pultare  voraussetscnd,  ton  ireihrm  urh  baniiien  und  Iiangoln 
(jp.  llOt),  engl,  hang,  iilln.  b^nKn /  u/s  irr,  hun^f  lijmpaniim  {n  ie 
Vitn  hiecben  baiili»",  piuikf*  und  liinccln  [die  '//ncAr  anschlu- 
gen, beicni),  wahrscheinlich  auch  hmi^i'.  knalle,  liulbus  ablci- 
lea.  dem  oben  sp.  Itot  ah  mOglich  geduchlea  tutammenhang 
mit  ban  (babn  tp.  107«)  vtrd  aisa  der  It^endige»  wmtt  bin- 
fen  UKg  aaelMba^,  «mn  «r  oiuft  f&ürm  Jtand|pimd 
n  Mtttupten  sMiMte  iagtgm  hIeiU  etat  pertknmg  mU  bange 
«acic,  bang  aiwA»  (fndilagtn,  gedrIuM?}  immer  99eh  M»  tf 
Wt§tn,  alln.  ist  bcngill  rarus,  qui  cram  äi^lU*  lukd,  fMelk- 
tmi  terslotien  an  den  beinen? 

t)  hengcl,  knüllel  ium  scliiujtn,   ui-rfm:  so  ir  miIiI,  iI.h 
sie  uf  die  gciszel  nirbt  »öllea  geben  und  er  auch  iiit  hl  gern 
ein  bengel  nimpt  sie  damit  lescblaben.  Kciseasa.  tündtn  dct 
nrnnd«        spricht  Salomon,  .was  einer  mil  einem  bengel 
mdcr  die  Oogd  (TvOgeU  «nel  Sir.  tt,  K)  wirft,  sie  werden 
«m  ein  ander  nmtreul.        da  liefent  die  knecbt  heraus, 
sdinierten  Im  die  haut  mit  bengcln.  hi*;  di>nn  kümpt  rr  zu 
einem  hag,  der  mit  hcrkca  »iiJ  Itcumen  vcrlrii  i^t,  J.im 
musz  er  erst  du.-  hiir^l  und  die  Ix-n).'«'!  /riliuuHcn.  ehr.  hüg. 
120;   er  erwüscbt  rin  licngel  und  hielt  nur  in  [ür  die  nase, 
und  bollert  warlich  »cvr  greulich.  Aii  titu»  r/ibiidi/.  BT; 
im  l.iriil  ila  lief  er  (rfrr  frriharl)  liin  iiml  her, 
eiii  bi'iini'l  initr  er  über  iwei«.    ^m'ii.  Ih.  t.  171  ; 
hn  der  (irrr  meinen  niiir. 

nin  oirliiner  beiiKl  mac  lite  s\  (die  frnu)  g^l.  L'illA.i»  728; 
mit  henglen  Meuwen.  WiasDNC  fal.  e4';  mit  einem  bengel 
über  die  lendon  »ascfat.  Futr  garleng.  30 ;  einen  bengel  oder 
stecken  in  seiner  band  habend.  Atmon  02;  in  der  Unvernunft 
Her  er  an  seim  gott  Haben  mit  eiacn  bengd  and  scblvg  Bnn 
«Bf  eiimo  tepT  liar  atailMr  atrelch.  »ni*  ätr  fti  nh 
beageln  addngeNf  das  es  znm  erbarmen  war.  W; 

■nd  aeUagl  den  aabalmea  mit  pcogeln  lod.  Aman  llS^t 
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slunnweKer  der  Iwngel  und  prilgel.  filmisch  !,v« ; 

lang  icb  einen  bengel  hab,  fürcbt  ich  ihre  braispieae  i-i'  ' 

GOtni  6,  8. 

tfaa  kdrt  keuU  ötttr  prfigel  0^  IwOttd  mmä  stacfc  -r> 
«Ir  bengel,  diadk  NefW  dieses  für  dat  kmdem  «jer.aäMiii 

ren  angehängte  holt,  ntn  sie  am  entlaufen  su  hindern:  ihf 
banden  ist  büse  bengel  anzuh.ingen  {alte  scmtler  ist  et  tttf 
SN  MMren).   Pieroi  3.  51 ;   den  bauem  Ik  r.  hitrr.  .Ii  .-  ■ 
!lM*n  hnnden  bengel  anhenken.  HonsERC  I,  Vlo' ,  scIi!  1. 
da<i  die  l>.iiiein  und  die  naliend  am  forst  w«.htirr . 
banden  bengel  anlegen.  1,  5T1.    an  den  pressen  keuä  k 
holt  miUtn  in  der  schraube  zum  oaxteken,  beofel:  gickbt-. 
nen  er  gegen  dcB  lebenarerwMueB  gffaagfiinii  Bicliis 
gers  Ihr,  als  das  er  sie  in  srincr  oewen  attf^ricklc»  trathn 
an  die  pressen  Hellt,  d  ipfer  ara  bengel  zu  ziehen.  Garf.T-i 
im  Zilirrthal  hriszi  der  dttschflegel  l>engel.  Schh.  1,  1*1 

'1\  lienpel  ist,  uie  lin  ahulirlif  niVi-l,  zu<jlfirh  sckisuf^f 
mit  der  bedeutung  von  homo  agreslis,  ntslieus,  XHnust  et»  jwm^' 
langer  aufiehüsilit^,  nad  o/t  gulmülig  genommen  :  nua  • 
die  bengel  in  ein  schewer  getrieben  and  jeden  eines  It^r 
in  die  MDd  gegeben  haben  oder  ein  knOttal  auf  den  ritd« 
Auaas«  bmrf.  mtmAe  Eulensp.  •*  im;  der  peogel  der  ur 
scbaü.  SeHwrancacR  3,  tii;  wefches  doch  der  penge! 
Terriclilen  konnte.  2,  was  solle  man   mit  dir  U  . 

machen?  Kii\CHnciT  vendunm.  Oh' ;  obgenantcr  frc^ziijer  I-»:  '- 
aber  Tcrmochtc  sein  eicen  m1j;iiu1  nwlil  \ii [•(•i>;i  ru  Uü".  ; 
Schneider,  Ittgner,  bervnhUuler,  beogel,  baurcoscJuader,  fr. 
narren,  coujonea.  Gsiraics  l,  827;  der  bengel,  der  ttoA  t 
die  scbvl  flipaiaa  nad  aal  nihea  geakklMa  aasdai* 
als  kh  ia  eiaem  fomiiAanen  rtrcmtaad  geaeeaca  babc^  fUt 
mit  mir  anA,  als  ob  kh  mit  ibme  die  scbweiae  gebötet  bc* 
ScaomoslST;  soszerdem  aber  verstund  der  ungelebrtf  l«:- 
gel  nicht  il.i«  allerpiTingsie.  eAe  eines  wcil/cs  '2T>>  ;  d-T 
bengel.  PieroM,  .117 ;  ich  will  mich  nicht  besdiwerea,  «iv 
gleich  die  verdammten  bengel  den  rilcken  so  «ekb  ftidb 
gen  haben,  als  den  baach.  WiKLAnD  11, 21 ; 

ohne  daii  jeder  gleich,  der  wo!  ibm  wollt, 

ibn  oeo  fanlw  b«ogel  heiaien  sollt.  COianSiMli 

so  auch  dir  deao  in  deinem  bana 

einen  rcclil  lOrbtigen  hengel  au*. 

dem  gib  die  rull  von  meinem  Uötz.  54,66} 

aabl,  sie  horcht!  komm  her,  mein  CDgel, 

tani  einmal  nll  deioem  hengei!  Voss,  4er  rei^MS; 

es  ist  eigentlicb  ein  prtlgel,  an  dem  nur  dOnais  ^mca 
knnst  and  calmr  n  sehen  rind,  gerade  eo  wie  guniir#t 

auch  an  dem  mensrblicfaen  bengel,  der  Um  trägt.  LmhD' 
uERc  3,  229;  du  bist  ein  groszer  Tauler  bengel,  kein«  sM 
piiil  ilir  M>n  der  band  aU  da«  essen.  Abmm  scJiaub.  t,i.^ 
lmi>'eniiri<ter  mit  stillem  vrrgniigen  den  derben  lek1l•^^ 
sligcn  luiiK'e!  {Kn'thni)  beschaute.  \tiMH  kronenu.  I.  1"; 
kleiin  n  penien  in  den  ni^chen,  die  aber  mehr  vrie  klein*  ~- 
gesrhirkle  bengel  gernlhen  sind.  BcrmiB  frr.  2,  31t ;  ei« 
schliibner,  staulicher  beogeL  «e«  Mg<  «ncA,  der  bcagii*« 
einetn  nemchen,  der  bengel.  voa  marscball. 

riFNOELCHEN,  n.  benglein. 

»FNr.F.I.EI.  f.  ruslieitas. 

l!FNliKI.FUilS,  vi.eine  scheltr,  iraA ricA einfiel  bCBf^lil*- 
der  sich  bertimbi  der  arbeil  gront, 
ua4  tot  doeb  «ia  leeis  bangsüshs. 

üniawai«  Isaf.  Mrb,  Hl, 

die  umürbeihMg  von  Broda  meidet  den  ausdnuk.  s.  bcngiA*  ^ 
BENGELHAFT,  rudis,  agreslis,  im},»rtunus.  I 
BENCELHA.NS,  ni.  famulus  virgus  suj  j'cdilt-.ns :  {a*iu^'  j 
sleckenknccht,  lienf;elhaa»cn  {alle  unter  dem  prufun  jtet«A  ' 
hiRcniKiK  di>c.  Ulli,  .SO. 

BtNüELN,  fuste,  virgis  caedere,  verberare,  prügeln: 

wurd  ich  gepeiigcli  hart.  H.  Sacbi  I,  äOC;  | 
cnauaen  und  oiil  feuaten  paagalo.  IV.  9,M^$  ' 
«n  sicbs  pendelt,  da  nnsx  ma  miHnachea  oder  iaeea  gd»  ' 
LeHMAiüf  90.  vgl  hangeln. 

■ßENGELSrPPE,  f.  terbera,  prügelsuppe :  stlie.torkraol.  «w- 
teni>al.it,  tmif.'i  lljriilM'.  .'«(eckenpfeffer,  koibeogeniüs,  gahelci  I 
tremuieibralen,  picwellladen,  schlegelkuciien,  fuszmilrh,  t"^' 
sticlpastete,  faustiüriein,   knicketwerg,  fuszpillen,  fautonf 
steckcnzuclicr,  fttafliagerkrauU   Ol.  VAuacos  ethnofT.  wu* 

2,  bs.  SR.  3,aa.  1 

BENGEN,  tutirt,  leoere,  beschlagen,  austthlofem?  i 
fOrm  aliar  wird  uili  üiuch  (^bengi, 
die  oechsioa'  weod  mit  lafpiefa  bbeogl.  I 
WMawjilül.  laiitirf. 
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RENHLEIN,  ii.  ftuiicuius ,  nacbdem  wir  nun  ein  Uiirj-n 
fiens  fmidi'ii  und  si  uns  haiiii  frsadicn,  sind  si  iir^:i"niJK'on.  du 
han  icli  tia  klein  heagelio  ghan.  under  «i  gwurfea  in  lull, 
bau  cioi  troffeo,  das  ti  herab  gefallvii.  Tho.  Putei  U  ;  wurf 
licogeleia  mch  dem  kappaancn.  darf.  uC;  wano  ihnen  ein 
naftl  n  Inch  tückl,  «arfw  A  ak  4mk  favadMdulio  oder 
iuinbMi|aG&  temcfe.  MT;  M  MMcMfata«  ■inhei«elcia 
klehu  xwerge. 

BENGLEH,  m.  qui  futlem  ferl,  fuste  feril.  im  tierseknten 
jh.  gab  es  etne  (/esettschaß  der  bengeliT,  socields  fustujerorum, 
die  ein  silhemes  auf  dir  bru$t  befestigtes  sldbchen  (hrngcl, 
klflppel)  lum  xeieSen  haUe*.  «.  Lmbwrgtr  dum.  wsd  Lakdad 
ritttrgesetlsckafte»  ».  tT. 

BENICKEN,  Qnwtere: 
Traiu  beokkis  deo  hftigtn  plu^al^elwMMi  MM. 

BdlD,  bcufndnr. 

BEMEDEN,  adv.  deorsum,  «0*»  agt-  beneodan,  myl.  be- 
neath,  nnl.  beneden,  gtijmtdx  voiibobea,  nnf.  bon-n:  dai  al- 
le» benicdcn  solthen  graticn  liegel,  denen  von  Stetin  titeri- 
thOmlich  sein,  was  aber  äber  den  grabeo  befunden  wird,  dem 
iieraogen  gelassep  wcrd*.  MiciXunt  t,  M4.  v^l.  beneden  im  Stp. 

BEHIEMEN,  ••mSrnm,  immkun,  di/muit,  tMiun, 
fMdkf  mmI  im  «M>  kmtam  (Suiv  S,  ttMK  «l>  im 
waL  >MOt— 1,  i»  lUk  06  Hi  «M.  fe  «li  te  ^Ur  ktgt^- 
Mk  Ar  «f.  >cl  kaMfnea  L  U,  4.  II.  M,  S,  te  AmM»/- 
nlw  Am.  benomen.  Oierlin  1:20  gcycdhrt  mit  der  titiit. 
mmiart  beniinico.   beniemen  trtcheinl  im  \iih,: 

wacbei,  wia  mM»Wb  tieaiet, 
feil  und  ort  wM  im  b«ni«iite<.  FtisMa41S; 
wtibar,  dk  man  wacker  nanni,  sind  (emeinlich  schoAde, 
weibar,  die  man  from  kankmi,  sind  fenehilkh  blAde. 

LocAu  S,  A,  10| 

»ie  beoiemte  einen  lag.  HoriinniwALDAa  beMes^r.  139; 

In  der  obbenieinten  lehre  »on  der  »eek.  GBirrBE«  rorr.  8 ; 
e«  ward  itrr  t  if,'  henieml,  woran  man  losen  wolle.  MeMAirres 
1,  341;  üben  benienite  spedes.  hebamtne  \  aus  erat  b^ 
niemlen  uraachen.  3M ;  zu  bcniemter  zeit.  63S ;  wann  ihr 
nicht  mit  in  der  rolle  der  entbeniemlilco  befriAa  aatd,  ao 
rlnt«aA  dtaM  aiebt  aa.  «Mb  iar  «ar<  yUI  aaak  kmOe 
m  SMttk»  mi  s.  k  Scanm  Miaal  iM  adiiar  im  gn- 

$t«u  «*.  (1904)  f.  lltM. 

BENIESKN.  s!i-rnutaiidn  fi^mare  id.  my/ZiM/.  *.  1070.  1071); 

slehai  du  nicbl,  wie  der  «ob»  die  worie  mir  all«  baoieil  ball 
MX  Mm  S  m»  «tt«  imbnaat  nSatv  fjumm; 

idi  iMBiea  ta  Jeu»  aalbar,  im-  4k  «dt  flr  «iMB  InuMi 
berirbt  von  der  saaha  mir  im  taät  daBfcea  «M  J.  fug 

Siebeiik.  I,  ino. 

IlKNiri'KN,  degustare,  bei  Stiblkr  132s  iH  uipfca:  4aB 
eher  nur  benippen;  sich  beoippen,  beraiudien. 

ÜENKMAUSERLEIN,  qui  tub  scamno  lotet,  jmmilio,  nanut. 
Carj.  40\  MM  nain  um«-  dar  k*iik,  wie  t$  (ak»  tf.  Ii07) 
Uttt  hindar  dia  tank  Mch  im  Bliieei  wmkü.  Um  w  der 
«BiTadt  m  SKlmuf.  ao  ^  dia  arta  «ndar  dan  bauen  Maien. 

RENNE,  f.  lot  beiuia,  «i»  korUfgt»  mtf  mei  tUtrn,  ein 
giiilnches  rurf,  dat  die  alten  Rimer  anfnahmen,  irie  iie  ba- 
»leroa  tietietcht  ton  den  Gelen  borgten  {qisch.  der  d.  $f tr.  461)  f 
beide  autirücke  beteichnen  nu  li  iumclies,  ge/lochtnes  fuhneerk, 
mtM  tgL  mck  baue  [tp.  Ul»)  im  sinn  von  krippe,  nuft, 
bdumutf  mit  Um  beaae  ^ritkfalU  kwtdgibt.  ndkens  bei 
UHum  a.  9,  Unn  «ad  ««aas,  M  Gun  s,  IM;  Oabow  is* 
banna,  ein  bana  oder  kaicb;  Aunoa  bei  baaa  aiifea  md 
4«di  airpea  vird  erklärt  eorbit  ampla  er  aiminiiui,  quae 
flaustro  tmpoiutur.  des  »ortes  bedient  sieh  Stau  Ofler,  i.  b. 
wagpn,  kiircb,  hacken,  liiMinen,  scbleiffD.  31.  Sciimelier  1, 
US  scJtreiU  die  bcnnen  und  das  bcool,  b«odl,  pendi;  Stal- 
!>»:«  I,  131  banne,  benoe;  Hürta^  SM  fn,  paalj  ta  JVirtfrr- 
dfMiifttaad  iit  benaa  auch  tit  aae  wafdaiMdM  gifflttktutT 
f^Mk  aaf.  b«n  aditr  bmaa^  iaa  laa  laittaa  larfaoMfca^ 
bradbCB  bfaflarb,  Mtbea  /HKbtbrI.  Mar  die  raauaiiden 
«ad  ftaUfsdkea  fiftm**  >•        U  M  md  DiartifBAci  etit.  i, 

504 — 207.  Ermim  man  nun  h'-u  eben  sp.  llir.  ülifr  die  be-  , 
rükrung  ton  bannen  und  bindrn  grsai;t  tturdt  und  den  vech- 
sei  sviscJien  bennl,  beudl ;  so  and  es  fast  wahrscheinlich,  dati 
icAtm  diu  keltncke  benna  $ick  an  binden,  flechten  tckiie$U, 
fblglitk  mit  bastema  denelbm  wuriel  mm  bona,  dat  wort 
aad  Mäa  feftiaacb  Twkl,  Me  der  aea  baaa^  la  bnbei  aitei'^ 


(Aum  iurici,  und  du  Kelten  miyen  es  von  den  Deulsckrn,  dit 
Römer  inri  Jeu  hellen  empfangen  haben. 

HK.\.\E,  m.  kdrcker,  hirmer?  oder  blMt  geteli,  in  tadm 
benna  seden*,  »ät  dat  alte  combeunu?  dafkr  bieltl  $Uk  aar 
eine  $teU«  im  itHUthe»  MkM  iart  daaiU  jader  blaao  «iaaa^ 
was  lie  «er  falefartt,  afhbne  «ad  «ialcr  ipraahaa  bladiga 
lonta. aalen.  SimpL  i,  «9«.  doeb  mM  cacb  ailaa  DuafODWi 
IB*  an  /  benoones,  benoen,  geadleo» 
RENNER  n.  vai  beone,  tob*  gißkkt,  da*  jwdlriibia 

biTidei,  pendel. 

IlKNNF.MtKTTE,  n.  rraleret,  tonteptabitU  aquae  talienlit 
in  fouubut,  «Hul  rOhrfcaslen,  mMkntlieMitk  aes  dm  reuir» 
gt/Ueki.  wadnreb  ietr  fu^  im  «acaan  gMkH  wwrik  Sim- 
jjaiM. 

BCNNER,  «Ii  etrH«,  feftfeaW  f aMlriibea  bebnar,  bebaert, 
H  Umuen  behnerich.  s.  Adei  i;>r.. 

BENNIG,  vat  brndiif,  li.iiidiK  (i^.  IlOO),  für  den  Übergang 
der  formen  NN,  .M)  zemjfiiil :  aber  l■^  kunipt  ein  allen  bund 
hart  au,  soll  er  bi-nnig  werden.  I'ahaceuos  l,  5^7* ;  ao  bat 
euch  aber  der  Galenus  verderlit,  d»*  ihr  eben  an  aiehlB 
•indawie  eis  aller  lienniger  hund.  tkir,  tdu.  M»** 

BENNISCH,  vaabaaniacb(9.lllS):  Mo  «all  ick  fmo  abl 
canoaitten  doetor  bdren,  der  atir  «olt  anzeigen,  wie  lialpal 
der  bapst,  cardinel,  bischeae  ...  in  bann  verdanipt  und  ver- 
Oudit  sind,  wer  lull  sir  ab'T  hfrinisili?  Lithki»  5,  Si';  die 
gemeine,  su  sulrben  »oi  l>eiini!>cb  bullen,  mti  \M»»rn  und  f^e- 
wia  sein,  wie  der  den  bann  verdienet  und  drein  komeo  ia(. 
5,  234*;  Horire  die  vierdl  aect  rerderbt  bei  in  fllr  beOoiMh 
gscholten  wird,  erKrilTen  woNlM  brcsL  Taoaneifsaaarcbid.ei. 

BENOTHDRiMGEN,  etfei»,  ti  «ayeüira.*  düdanli  dar 
kftnig  benotlrlngt  ward,  anlar  Saim  Cohnona  aaf  S  oder  Mi 
pferd  beimlirh  auszuscliicken.  bienenk.  129'. 

BENÖTHE.N,  dasselbe:  hab  ich  Montabon  ak  b,iri  beläRerl 
und  benGtel,  iVj<  Hi'inlinrt  und  «eine  hrüdrr  mt  iiiflirr  [irn- 
viant  dorin  hahent.  Aimim  \.  henötct  sein,  rj;ere.*  dann  wir 
ewer  bDir  fast  benotet  seind.  ;4imoM  Ol.  aacb  bei  SlWUt 
ISSü,  aal.  benoodea.  «.  da«  fvlgeude. 

BENOTHMSm,  daiaaH»,  aal.  benoodigea :  ea  OMi  cnl  adrteat 
benOligen  (utr  aberyebe  aajafeii)  wil.  KRneaia.  trr.  seb.  It ;  e. 
hocfawirdif^e  veferlidie  Tieb«  wohe  gnediglich  mit  mir  handeln 
und  inieli  nicht  tirinpen  nmli  benOli)?''».  ilii^si-n  .uliki'!  zn  wi- 
derrufen. l-iTHER  I,  tl*«';  da<  ist  war,  in  andern  büeln-rn  linb 
icb  ilurrfi  ir  tr»-iben  und  jagen  benCitigel  gescbriehi^n,  di  r 
ba{Mt  sei  nicht  aus  Rottes  Ordnung,  t,  SIC*;  Maienlius  un- 
deraliad  sieb,  dtsen  Marcellum  zA  brnMIigeB,  das  er  f^cfan- 
gen  des  bittamba  aad  cfaristenüdien  aaawaa  abtlönd.  Fauia 
ikn».  tW;  dte  it  vor  keiaerel  aHnil  dfe  hUT  den  kdaeit 
•niftlken  aad  die  leai  ta  fa«a  fhaban  iaiimiiten.  m*; 
aek  icb  ward  beer  baaOigt  bar«, 
dM  ich  tersaueo  maai  mein  gut.  Anu  44y. 

beoOthixt  sein,  egere,  und  spdler  nur  in  dieser  bedeuluntj: 

i  Mos.  H.  [i.  U.  i:>  schrieb  I.i  TiitB  anfan.jf  Ivenöltiget,  änttette 
et  aber  nachher  m  dilrftig;  idi  wer  ewer  fattif  fast  benütigt. 
Aimon  c ;  und  gab  es  (das  pferd)  seinem  jflnfMoa  blMOr 
ßcicbarten,  der  sein  fast  benötigt  was.  d; 
olt  wird  anch  heil  den  »ei'lcn  liiiniren 
ie  ttoeh  benötigt  sind.    Onn  p».  71; 

mein  kib  iit  mein  pallesl.  ein  t.n«c<*r  i^l  vergalieit 
das«  er  von  einem  mulil       aiülrc       virl  l^ri«gM, 
als  er  bciiuitit^'i  ml    I  lkii-cj  iiu(!I3); 

was  mag  er  wol  gctiian  haben,  dasz  er  nieiacx  hüif  ao  boch 
beaötbigel?  GaY»Hii;s  1,  MI;  dasjenige  zu  roden,  deisea  wir 
dermaWaa  k  doai  ngbMBl  «dar  a»(  dar  amael  werden  ba- 
BOtigt  aeia.  Scaatma  Mi;  aieia  eenabiaa  aiaiid  jeden  ni 
dientten,  der  deuen  henAtbigt  war.  Wieuxa  2,  •»  ;  was  nürd 
ich  alt«  sein,  wenn  ich  sie  tn  tulrhen  umstanden  verlaaata 
wollte,  wo  sie  meiner  melv  als  jenials  beoothigl  sind? 
3,  117 ;  wenn  haben  die  DMoachen  die  lugend  jemals  bochge- 
ichaut,  all  wenn  sie  ihrer  dienite  bonbtbigt  waren?  3, 13); 
ai«  aMBta  doch  leiner  hülfe  abenao  aeiv  bonfitbigt  geweeea 
aota.  IS,Wi  nie  war  er  BMiner  holte  nabrbeaflU^  M,M; 
E.  ist  mein  Elhclwold  nicht  tapfer?  f.  ii  oeiMT  hfa  iat 
uians  nicht  henothigt  Riixcer  1, 20.2 ;  die  wir  olrgondi  naara 

,  nanien  aij'.^iwiirecbon  benüthigt  sind.  10,  263;  ich  bin  eines 
neuen  manifl«  lienoihigL  Tadel  verdient  der  acc  statt  des 
gen.:  das  alles  werden  wir  beniilbigt  sein.  (iuraK  l&,  loj,  und 
auch  äunfiia  1,  303  nahm  wol  d*$  t»  in  neu  fir  dtn  ntc 
Kinigt  Üben  beaPthiyn  talroanlar  ßr  t/mt^  «ie  « «.  b.  bl< 
üanaiM  1,  iM  i«  adhnM  9in, 
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D41  färt.  beaHilügi  geht  gans  in  ein  ad),  neteitauus  übtr: 
«ad  «cO  er  binnen  der  zeit  auch  nicht  mOszig  gewesen, 
mmtmm  aUas  koMMUpi  ««Uends  •agetdiatt,  i^eltca  mr 
ti«GA  WB  diinett.  Ftbent.  1,  «4;  irakhe  nff  d|tM  koMM 

ein  gchir  mit  allen  benOtliiKt'>n  sachen  zu  Uncr  nIm  WUrt* 
stt'ton.  WiNtELM.  t,  337 :  eine  eammlung  besSttligter  bQcbcr 
für  den  antseher.  2,  Mi:  endlich  rrbarmte  »ich  ihrer  eine 
alte  Trau,  welche  biooen  einem  halben  jahrbunderl  eiaeo 
Udnen  schau  TOD  blvtlichen  erfiliniogen  und  bemerkaufen 
fcammdl  tMt,  wofwa  aie  ihrco  jaofm  ucbbarioiiea  ge- 
kgentficli  4n  beaMMgie  irillif  mkonMO  Haas.  Wiiürd  b, 
W  ;  ein  zu  unsprm  zwecke  benOthigtct  TcnnOgen.  Kart  4, 
5:1;  um  das  benülhipte  zu  verrichten.  «,  898;  benölhigten 
f.i'l*  I,Essi?ic  11,  2111;  Ix'niHhigtfn  fall'!.  \Viel*m>  12,  43) 
im  benuihigten  falle.  Käst  8,  312,  man  tettt  heute  lieber  nO- 
thig,  nüihigen  falls. 

BENSEL,  m.  MMCtU«*,  IukU  pinael.  M.  feuSL  {Gun 
t|Stt)t  «•  mr  iria  iBog^  daa  er  oR  baaaer  dran  kein  an- 
der neister  mit  dem  ben-sFl,  feder  oder  stilo  BMCket  und 
das  natflriicb  enlwarfe.  Bote.  3,  Ii' ;  was  nulset  ea,  daax  ir 
brnsel  und  fiulien  ugtlel,  wie  do  kiw  ein  mm§  Ikor? 
PelT.  SS*. 

BENSELEIN,  n.  dasselbe:  nimb  schweinsblut  l  bestreich 
ctUche  laage  bduelein  darmit  und  sloit  Unna  (dem  pferä) 
.  daa  tatß  ehunl  fein  ««I  ond  tief  in  die  aadOcaar  iunein. 
Upküiac«  X,  72;  oder  mache  im  ein  benselein  ton  gesdia- 
benem  süszbolz,  und  lasz  den  kranken  sUltig  daran  aaogen. 

TABE«!«AEIin«ir.  113. 

BKNSERICH,  i.  bansch  sp.  1119. 

OEM'CKEN,  fallere,  decipen,  vgL  tuL  nuk,  nnkkn  Mcb 
(dran.  «fr.  3,  3M),  iin(.  nuk  frmt,  caltidHai: 

uad  wie  der  Itoeis  den  wolf  gcfatit, 
■it  aehMtehelworten  oR  bpmtcki 
lind  slalaul  nhon  seil  genicki. 

WALDis£<ijp  4, 94; 
eil  i«l  der  brauch  auf  dieser  enleo, 
allieit  die  «inrcliigrn  werden 
benückt  Ton  scliwvtiern  und  beiroften 
UDil  od  gar  feUclilich  uberlo^co.  2,  37. 

BENUDEI.N,  lagano  farcire,  in  nudeln  einmaehent 

et  wartet  »choo  auf  dich  .  .  .  xauerkraut 
und  t.'iD  benudelt  huhn.   Gc.<ituek  1102. 

aick  benudeln,  mit  tcetn  anf&ilen,  betrinke», 

BCNfN^,  1)  tufficere,  genijfen,  nkd.  kaaflegea.  Flor« 
Vo\0.  zuveilen  begnüegan,  ««iai  gaoOCflaa.   du  Altere 

Sprache  pflegt  mit  gentlgon  mt  mit  benOg«  dm  aec,  die 
tpitere  den  dal.  zu  tethinden,  namentlich  hat  dicsm  Litiier, 
wie  aber  nur  an  mir,  dir,  inen,  nicht  an  dem  gevOhnhih  ror- 
kommendeii  uns,  i-uch  :ii  gfu.ihrvn  nt. 

c)  unpersünltch.  mhd,  mich  g«nUegel  des,  ick  bin  damit 
SM/ViAtoi  (gramm.  4,  234.  336>.   UM  dct  g«».  dir  s«A«  wird 


/MM  MfMMMMBf 

an  sflafean  nbfls  mleb  benOgt, 
Ao  aUr  nawlleb  sa«  gefüin. 

Senwianunsac  ll7,  l; 

nna  benflgt  wol  ao  euwnr  ariteiL  EtJetup.  37 ;  mich  benflgt 

an  mrinem  cinkonumn.  Wk  knAii  rotlw.  h5;  uns  {dal.)  benü- 
gct,  das  sie  zulitssfn.  I.iihkr  .1,  447.  Uaufiij  neben  la.<scn: 
mhd.  irli  Ijn  nitcii  des  geniiegen ;  nhd.  wer  sich  mit  discm 
teil  nil  benügt-n  lul.  Keisemb.  cAridi.  hityrr  rap.  2;  du  soll 
keins  andern  ürauw  ansehen,  solt  dich  beniegen  lassen  mit 
deinar  franwen.  «findm  des  Muaidltt  11* ;  daa  wir  nna  damit 
aoUcn  laaaen  baaagea.  U*;  dnmack  liesxen  aie  aich  nickt 
dran  bcnOfen.  weish.  Saf.  14,  33;  aber  nn  tuaea  rie  inen 
nicht  daran  benOgcn.  iltieJte  in  Esther  3,  7 ;  lasset  euch  be- 
nuK'en  :ni  iwerm  solde.  /.uc.  3.  i(;  wenn  «-ir  nber  nahrung 
und  kleider  haben,  so  lasset  uns  bcnügen.  1  Tm.  C,  h;  und 
plaudert  mit  bösen  Worten  wider  nna,  nnd  laaael  im  an  dem 
DU  benOflea.  SM.  10;  dise  alle  sind  gestorben  in  glauben 
die  terbdainng  nicht  empfangen,  aondem  aie  von 
lien  und  sich  der  rertrOstet  und  w«l  benOgen 
lasMQ.  Bbr.  ll,  13 ;  und  lasset  euch  benOgen  an  dem  das  da 
ist.  13.  S;  die  bairren  lassen  inen  nit  lienitpen,  d.is  sie  des 
trufelj  sind.  Ldthkr  3, 12&';  wer  sich  daran  nicht  wil  bena- 
gen lassen,  der  fare  immer  hin.  3,149;  idi  iass  mir  benflgen. 
3,  313';  laast  euch  benOgen,  daa  «fr  euch  aegcnen.  ft,  a«*: 
wer  Im  dann  nicht  tri!  laaaea  beatgee.  «,  ii^;  bab  fck  nfr 
daran  benfigen  lassen,  hr.  s,  34» :  ee  erlangst  an  ir,  das  sie 
aick  an  einem  augei  dann  an  dnem  manne  bendgen  licax. 


Albs,  to»  Etbk  4* ;  wer  sich  laszt  beaagen  an  dem,  du  c 
hat,  damit  er  mOg  geleben,  der  ist  reich.  13*;  nod  Ioms 
aie  akh  braOgen  an  deaa,  daa  aie  bnbao.  is*;  «wa  da  w 


wie  er  nit  Alexander  hicsx, 

des  »landa  {des  Üiogenes]  er  lieh  benOgen  liest. 

ScawAuuwuelw,  1  { 

der  etel 

Iass  sich  an  wenigem  benOgen.  Ataaaaa  91t % 

er  lifxt  im  an  gerJoger  ehr 
benü^ren  sllteit,  da«  l«(  war.  70; 

daran  wir  uns  nul  haben  benflgen  lassen.  GOn  WM  Bali.  C, 
lasz  dichs  benügen.  iVfr.  in' ;  die  Homer  licaMB  ikfc  kd^ 
gen,  denn  sie  waren  müd.  Rinei  Lir.  115; 

weoo  ich  kteider  und  maulf&U  hab. 

so  Iass  ich  mi«b  benügen  dran.  wL  SafiBa  II>  1«  Wf\ 

das  er  ticb  Um  an  dem  benügaB, 

was  im  gou  Uglicb  tu  ibut  rUgen.  IL  UWl 

wann  er  sieb  Uetz  an  dem  benüitea, 

wai  Ihm  (Ti  i!  und  das  glück  tbct  fti^-cn.    III.  3,  37*; 

hab  mich  derhalbcn  hiermit  benügen  lassen,  das  ich  scbleda 
meine  arbeit  könte  lassen  ausfliegen.  FiSCiiAaT  HewaL' 
dieweil  sie  sich  damals  mit  der 
milch  des  gottlidien  worta,  wie  nc 

benugen.  2:1*;  dasz  sie  sich  mit  dem  einen  bcnOgeo  I;'*:c 
93';    ich  lasse  mich  an  dt-inem  vernchtea   wul  iKa«(E^ 
AraEK  pn>e.  1,  &. 
k)  tdttn  ftninUth,  ßr  ausreichen,  kinreiehe»: 

als  leb  nuo  kand  scbreibea  uad  l«*«o, 
daa  ndah  banftgi  al  aainaa  waaaa. 

Wiciaaa fdler  40} 
|a 

Uataae  889. 


1)  baadfen,  zufrieden  sein,  acquieia-re r  und  ift  1it:j 
George  ao  gar  zornig,  das  er  nicht  bentiget,  mich  ourä 
seine  gesandten  tn  AldeiriHUg  an  mklagcn.  Lutbu  t, »' 
FiacBABT  aalal  aich  baaOgen :  benOgt  sich  mit  einer 
«le  der  Unamel  mit  der  einigen  erd,  die  aoaa  nil  da 
einigen  nion.  Garij.  fio". 

3)  benugen,  :u/ri.ijVri  tlellen,  conirntumreddeTe :  al*>  •* 
den  all  uhmt  schuld  lipzahlt,  entledigt  ond  gewoooco  - 
benOgt  (befriedigt)  alle  die,  su  zu  uns  Zuspruchs  liabcs.  t* 
RACELSLs  2,  337*;  sie  müssen  es  also  fUgen,  dass  ne  da^ 
scr  durch  greifliche  orsachcu  benügen.  Garg.  121*; 

doch  will  dn«  nicht  bcnusen  mich, 

Ich  nirctai  die  streng  goulicbe  racb.  Ania  4!t'. 

lumoi  ttdU  dos  part 
sicher  la  aoickea  der 

niesz  benflgt.  Luther 

kappe  mustc  mir  verschallen  und  alsu  benügt  bia 
t  ga.  saaagt  geapuL  kr.  1,  mt 


benOgt  ßr  conleniM«.*  gebea  m  ^ 
nienseben  lob,  ehr«,  gnnat  edff  f 

1  1,  i'io';  iin<  irli  Min  not  ein  sal* 


md  auch  ir  aaal  aii  wurd  benagt, 
Mh  et  al  sridar  an  im  fllgi. 

ScavABiaaama  S8, 3| 


daa  eflglin,  an  aeinem  kirinen  Blatlin  benflgt,  ist  «ü  ^ 

AcsiCOLA  tpr.  30?»';  damit  soll  r.  e.  auf  dismal  eines 
ten  willen»  sein.   PAi»»rFt«cs  1.  2s2';  dnniinb  sei  jedöi^ 
nfigl   nn   seinrm.    l'ViiiM.r  rh:.         nv^li  i/,j.t  j.a'!- 1"'^ 
das  sie  kecklich  dürfen  leren,  unberuft  von  gult,  dano  ^ 
benagende,  daa  aia  nUclB  die  adrift  und  ciaa|cl  l**^ 
Lsraia  1, 93*.  . 

JlMe  tif  dies  beaflgea  <n  fllfan  aefae«  MMaaf« 
sehen,  und  tcird  ßr  die  erste  durrh  genflgen,  ßr  die 
diireh  begnflgen,  ßr  dir  drille  durch  TergnQgefl,  beJn*^ 
ri  rlre^rn.    man  iehr  he^nticen,  gcaflgta  «sd  WdBll'^ 
über  die  vursel  unter  genug.  •      ^  ' 

BEM'tiEN,  n.  justa  copia,  dilectatio,  trmqttäUHß, 
dtnkeilf  i*  der  Verbindung  mü  haben  Msd  than. 

1)  benflgen  haben,  raae  kotoi,  gmige, 

pfindcn : 

die  ee  die  ihnoo  ich  kiiimmen  bi''t:en, 
■Ii  ainoa  wib  hab  ich  kain  bnuKcn, 
allein  ich  sie  sua  eraa  sfar.  A<"'"-     1091,  Iii 

und  fieng  an  und  schwKr  and  Jestert  got  . .  nnd  h<(t  ^ 
mit  kein  beniegen.  Kintaan.  afladm  dM  «ondi  Vfi 


legen.  Kintaan.  afladm  dM  mm»  ^j,,^ 
I  aagen  oder  baren  nerlhi  an  i«li*''L, 

do  zeit,  in  welcher  zeit  da  veHlM'  •jL 


■it  den 

and  »erieurst 
daa  ewig  leben  und  dich  dorzij  schicken, 
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HM  «fahbmflgn.  n^;  di«  bmib  irill«M  «MIm  dkbi  «w- 
nemen  in  seioem  willen  nnd  dann  benOflca  Inben.  Lomi 

1,  9S* ;  und  er  hat  dann  nit  benfl^n.  Ahmm  t ;  ich  aber 
hett  ein  gut  bfnüt-rn  daran,  das  er  andere  ding  so  gelr»-«'- 
licb  hett  dar  gegeben.  Mich.  Stifel  Coit.  171;  Ton  den  men- 
mkitB,  die  ](ein  beoOgen  han  wollen.  Cmiu  /UeHi  UT; 

2)  hf  nflpen  thun :  und  «ie,  als  die  dem  frembden  herren 
seiner  gewunbeit  ein  benüfren  {bescheidi  thun  woll,  den  köpf 
daraus  zu  trinken  zu  irrn  lienden  nam,  an  iren  mnnd 
•eutc  Boee.  2, 119';  item  er  muu  audt  caiim,  denttenifen 
M  ia  ndmr  iattm  iwHbailt  «M,  eia  fcea^im  (fmige) 
la  tkon.  knufn<.i,t. 

BENOGIG,  content  US,  modntiu,  vergnügt,  genOgtamf  die  ft- 
bel  iat  allen  geizigen  inenH-ben  gesagt,  die  nicht  bcnUgig 
sind.  STiiNiiriHüL  Lsoy  iiö:>ü)  52;  das  ein  jeder  in  seiuem 
slal  benügig  »eic.  (US')  biS  ;  sl>  du  nit  benügig  bist  an  dem, 
das  dir  dos  gelück  gegeben  hat.  83;  das  sie  allein 

daraa  gctettiget  ond  beoOgig  sind,  das  gottes  wille  also  sei. 
Lirraia  l,  MT;  dw  dHe  partei  nadirolgend  eidUchs  rechtUchs 
aottragt  benll^  leio  «ollen,  s,  I06 ;  solchem  mandat  gehor- 
samlich beweisen  welle,  auch  tor  unser  rechtes  und  der 
guetlichait  benügig  ?Pin.  CtmELS  Majrimilian  s.  32;  damb  ir 
kais.  maj.  ain  »undcr  benupig»  guets  gefallen  tregt.  Iji^t 
Karl  it.  *"!!>;  beuugig  au  der  speis,  die  inen  das  glQck  zii- 
fOgeC  ftAst  vtUb.  14';  es  seind  mistig  leut,  mit  wenig  b«- 
BAfi^  M';  darrau  darf  a  daaa  ait  «ka,  Itisa  das  er  in 
lienllgif  nadtt.  Mfl^;  oder  bit  aiit  Ssetn  autsug  benfigig. 
231';  sa  du  cnl.  fv^i  und  freunde  linsl  ^idaden  mit  dir  zu 
essen,  was  du  in  gibst,  dieselben  sein  bemigig.  Albb.  vü!« 
Ena  40*;  er  was  daran  nit  benügig.  Aimon  T2; 

Ir  löod  benügig  sin  an  be»UDiiea  iolü.   trag.  Joh.  IM; 

dn  wir*t  v(jr  einen  andern,  der  mit  dieser  ent'rhuldigung 
nil  henupig  ist,  lii.iiirin'i).  KmcHitor  renJutim. 'i'Ui' ;  mit  diesem 
auKspruili  nuisten  sie  auf  beiden  theilen  benügig  und  zu- 
frieden .'»ein.  2Gl';  dai>z  er  sich  seiner  bestinipten  besuldung 
benOgif  und  aufriedea  sein  wolle.  FsoasrEact,  lOl';  ehe  das 
Inrieginolk  aolh  geKttea  nnd  anwillig  geworden,  sind  sie  fil 
beaflglier.  1,  126' ;  so  ich  am  selben  nit  benügig  bin.  3,  ror- 
rede;  aber  da«z  wir  euch  mehrers  rersland  machen,  so  ter- 
stiindcti  1  iliitir  exempel,  dardiirrh  wir  euch  benügig  machen 
wollen,  und  dis  ens  spirituale  beschliesien.  Pauceuos  1, 19*. 
die  praeposidunen  liad  IB  and  aiit,  wk  M  be)Ba|9B.  «yt  be- 
infligl  jf.  130X 

l^wGT,  Malaifti^  $.  beaBgca  S. 

BDIÜGONG,  f.  IrmupiillilM,  taÜUMioi  and  darin  komet 
es  nimer  lu  rnwe  und  benugung.  neofojr.  inUsch  t.  t>6;  nun 
aber  die  gnad  wie  ist  sii  ?  allein  dasz  ich  /.nr  Zahlung  und 
benflgung  koiuen  bin:  ich  lun  nicht  zahlen.  Taiacblsus  2, 
23ß'. 

BENUHMERN,  naawrare,  •nril  »ahlen  heuithntn :  alle  rc- 
itmentcr  sind  bemnamcft 

BENUTZEN,  in  rem  suam  converttre :  er  Tersteht  sein  giflck 
tn  benutzen;  du  benutzest  die  gelegenbeit  nicht;  eine  casse 
haben,  copitale  mailn  n,  diese  cipitalc  belegen,  sie  auf  den 
besten  pfenning  zu  benutzen  suchen.  Lbssikc  10, 295. 

BENUTZUNG,  f.  lutu,  gebrauch:  die  rcditn  bcaetsong 
eines  buchs,  eines  Schriftstellers. 

BENUTZUNGSWEISE,  f. 

BENZ,  ein  aUfmei»  gtimumur  eigeiiname,  wie  Heinz  und 
Kunz,  noch  der  bektumtm  künung,  Benno  ist  Rembart  und 

ebenso  Benzo,  «rie  es  i.  b.  bei  Stn*.>>AT  n*4TI,  lei  Lm  umiilet 
n'  J21  (o.  10"S)  ertdteint,  Albb.  voft  Eybe  in  seiner  terdeut- 
lehunij  der  Bacchis  hal  Penz  neben  l.m,  Lenz  und  ähnlichen, 
fir  Benno  und  Beaio  begegnen  auch  Bernu,  Bemso: 

dl  Sliell  sie  bald  der  faule  lent, 
and  kam  nanch  uage lener  bcnz, 
Toaa  nial  (in  die  rfom<ti|>«). 

WALDisptU«!/.  reich  2.  3. 
M  dirier  stelle  ist  d»ch  lenz  nicM  towol  Lenz,  Lenzo,  Lanzo 
HLantlhd,  oi«  der  varme,  ttechende  lern,  frähling,  tommer, 
Mt  «  tack  stall  Acissi :  da  das  gienz  herein  stach.  Kei- 
•iwi.«amiss';  stach  aikh  der  Icas.  B.SMuLl,MO*i 
ein  fauler  Heat. 

ler  sich  »t«t»  ttechen  lesii  Jon  Wildu  ITC*, 

•««oa  Kthr  mUr  lern,  sm»  nannte  auch  ein  koffhtu  nacht' 


BENZEN,  in#Ri(  fnäh»  ffftre;  MMb  ani  fmmumt 

an  dieser  Unordnung  ist  allein  dein  greinen  nnd  benzen 
schuldig.  Abele  2,  190.  Scbmeller  1,  1&2  ßhrl  die  redtnt- 
arlen  an:  den  let/ten  krcuzer  bat  er  ihm  nmh  raus  benzt; 
wie  magst  denn  aber  gar  so  benzen?;  an  dir  musz  man 
alleweil  benzen.  das  ag$.  Maajaa  «ifpIMfsr  fcfcre  aflfectel 
dach  zu  weil  abgelegen. 

BEOBACHTEN,  obtertan.  Uteri,  anmaimtert,  in  adhi,  is 
obacht  nehnuMp  WtkHttkmim,  eta  Acute  geläufit/es,  doch  erst  im 
i:  jh.  ouftionmmiiei  »trt  {t.  obacht),  die  früh iten  beisf  iele  liegen 
t  ',r  aus  Oleabus  uml  Snu  i  i  tcs  :  züili-in  skIiu  wissen,  da»Z 
die  k>!)iiige  wegen  der  luui  rUiant  u  s  nd,  dieM-lbcnzu  beobach- 
ten und  zu  beschützen,  jirn.  roienth.  !,  31 ;  ein  solcher,  der 
die  wflrde  der  wolthalen  »eines  alten  herm  nicht  beubach- 
tet  hat,  wie  wird  er  dir  rechtschaffen  dienen  können?  pcrs. 
bmiHg.  U  ü;  welches  aaib  ao  viel  desto  mehr  la  heohach- 
ten  stunde.  Scaomot  STt ;  et  sind  oft  fngenia  im  gelstlidien 
und  weltlichen  Stande,  welche  mehr  das  ptihüriim  bfobflrh- 
ten,  als  ihr  privatwcsen.  5SS ;  befehle  ich  den  gelehrten,  dasz 
sie  wA  bei  l.jr  Ilten  u.  s.  w.  730;  etliche  Strenge  alte,  welche 
mehr  die  sacbea  als  wort  beobachten,  lao;  es  ist  gefUrlich, 
einen  jungen  anwartendeo  des  reichs  zu  beleidigen,  dessen 
konlUge  aiacbl  cla  ISnichtiger  nensch  biUich  beobachlea 
uad  acheaen  soll.  BmcairlWNi.n9;  Andreia  Daehetae 
beobachtet  {bemerkt)  in  der  hliloire  de  Duurgogoe,  dass  die 
kOnige  nm  Iturgundien  sieb  auch  zu  Zeiten  von  Alemannien 
oder  Schwaben  Kc^clinebi'n,  lUin  2,31;  d.iiz  Giyph  mit 
wissen  und  willeu  ieiuc  charuktcre  so  genau  beobachtet  bat. 
J.  E.  ScuLLGEL  3,  &4;  ertshrung  metbudiüch  ansteilen  heiszt 
allein  beobachten.  Maar  10^  M;  die  gaochOpfa  aoadeca,  be- 
obachtea  aad  aieldea  sich.  HvaaauT  mu.  Ar  ««L  1,  aas. 

Der  tpraehgebraueh  hat  sich  sumal  nach  dem  Int-  r,|,<<'r- 
vare  und  /ranz,  obscrter  gerichtet,  es  heissl  den  Liuf  der 
Sterne,  den  aufgaug  eines  gestim»,  die  Veränderungen  der 
Witterung  beobachten;  den  gang  der  Zeitereignisse  beobach- 
ten; eine  beobachtende  Klellung  einnehmen;  den  feind  b^ 
obachten;  die  rechte  xeit  beobachlea;  beobachte  dein  eigen 
batst  MfclB»  dea  antttnd,  tdn  tnl,  atia«  pflicht,  schnlAg- 
keit  beobachten,  ursAmrAmen,  erfidlen,  stillschweigen  beobach- 
teo,  kcvoAren;  wirklich  beobachtete  rosn  in  Stockholm  das 
geheinuiis  su  gut,  dasz  die  dänischen  mimsler  nicht  das  ge- 
ringste davon  argwöhnten.  Schiller  996.  seltner  für  sinnli- 
ches gevahren,  merken:  ich  habe  es  nicht  beobachtet,  dasz 
er  zur  thiir  herein  kam.  sn  beobacbtea  Itsgf  »rikr  sia  ftrh 
fettlitet,  rtgelmättifei  artrathma. 

BEOBACHTER,  m.  obterwaiw:  ein  treacr  bcohaehtar  der 
natur;  ein  scharfer,  feiner  beobachter. 

HEOBAt'HTl  N(i,  f.  o.V<eri  ci/i  .,  iKumadrerfm :  liei>baebtUlg 
heiszt  erfahrung,  welche  methodisch  angestellt  mrd.  Kjk!tT  7, 
S48;  die  beobacbtupg  des  hinunels,  der  sonneninsti  rnisse, 
der  pOanzengescblecliter.  wahmehiBBBg  ttl  mthr  als  bemer» 
knng,  beobachinng  mthr  alt  «ahnMlMMIg, 

BEOBACHTUNGSGABE,  f. 

BEOBACHTUNGSGEIST,  «. 

BEOBACIlTUNr.SHEER,  n.  corps  d" Observation. 

BEUBACIITL.N(iSWOlU)l(i:  die  beobachtungswltrdigsten  ge- 
setze.  Kam  r.  iti. 

BEOBACUTl.NGSZEIT,  f. 

BEOHRFEIGEN,  elaea,  ealepAos  dmte  Metd. 

BEÖLEN,  oln  MiitM^  mit  U  haänithm,  ad.  hflollM. 
sich  beolen,  belrinCen; 

im  capowcin  beöll  siti  ■aBOhor«  KUB>StaaiSf  | 

aucA  für  steh  bepitten. 

BEORDERN,  was  belbUen  S:  «cho  dn|oner  «nrim  ia 
das  dorf  beordert; 

weswegen  glanbst  da,  dasi  ana  naa  aasb  nbea 

beorden«  I  Scniiaa  ttt  t 

legte  sich  der  fQrst  eine  grosse  Stadt  an  und  bcfOUterte  th 

mit  beorderten  bürgern.  GOtbe  6,  196. 

BEPAAUE.N,  sich,  se  jüngere,  heule  sich  paaren; 
lieb  und  bnn  tiepaan  sich,  die  iiich  ion«t  g«iweii, 
liebe  zur  gvscllschafl,  hasi  der  eimanikeit.   I<ooau  S,7t98i>  . 
es  mag  das  slüclie  woien  nach  «einer  lolleo  art, 
r.%  m»K  wol  drarhen  brüten,  <ti  einer  .«ii  h  bepaari 
mehr  alt  zu  hundert  malen.   Knittils  tinnen/rfichfr  >  M. 

BEPACKEN,  sareinit  onerare,  mit  gepdck  beladen :  den  wa- 
gen, das  pferd  bepacken; 

nit  «snen  sobww  bsMekt  steht  sehen  der  erstolant 
HdwMnaa  der  tür  aar  tilMBBde  band,  tsoaaaili 
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BSPALHEV— BEPTLAHZEN 


BBPrLASIBBN— ttrUMOEII  .1480 


BEPALMEIf,  fMi  vaHftt 

iordnnt  bfiuilimer  mrnm.    OfiTi4, 199; 

klltlcrt  UDd  besteifri       bi  palmien  ehreniiiie. 

l.nmiir.  Ilyac.  üb. 
BEPANTOKKEL.N,  calceos  soleis  imtruere;  liepaaloffelt  $»- 

kein  bepaaloffeil  tchaudJer.  Garg.  279*. 

BEPANZEBN,  Iwte  «riMn;  A 

dm  kalnr  wanli  nmr  in  Wh  md  la 

•tt  icUM  er  toiMBtait  in  krfeietgmiM.  iwmmi  «ri 

min  hli  n  (in-  hrpanzrrt  crsrn  inirli  anzifhen  im  zug  von  all 
ihren  «i  hren.  Fr.  .Mii LtR  3,  ;iiü  ,  da  auf  den  hüthslen  bergen 
ur»pru[iftiirli  reiclic  (lucllen  utui  iilKrhauiU  t-im^  iiifiigf  «as- 
•cr  voriuoden  wv,  »o  mutte  der  ento  wioler  $cäoo  »ie  mit 
einer  eoeehaliciM  eiMMMe  rinauiB  baptBMfa.  Soiuwc 


9U 

BEPAPPEN,  «Itilne  vbuiM,  UtrUeiiUm. 

liKl'ATSCIlEN,  manu  oft/ii/uu  rnsUqart :  wie  oft  bah  icJl 
den  ciJ^fi  als  kind  auf  meinen  ainien  gelragpn  und  ihr  Icili- 
chen  brpal«<:lit  und  ^estreu hell.  A<dtn\ihflt,\ 

fiEP£LZ£>,  füU  inäuete:  die  bepeUuo  Uuerc  am  ufer 


Jei  eiMBcen.  ImiidSli  bep^le,  ktraift«  fteundt 
an.  6»iuM,Mt. 
BEPERLEN, 

die  iheae  eMMM  flMeih 

bepariM  leiiC  WM  fna.  FiMiiwlSli 

beperlt  mit  rriiebem  thau.   Giitphics  101: 
Cupido  leidet  durM,  die  liebe  muti  verwelken, 
"r.  wem  aieM  mein  tlie«  bepeil«  deloe 
LeieiMT.  Mm».  Wi 

;  die  MneMe  leer, 
Ofip.  n,  lOMt 

das  wawer  i«l  die  amine  aller  erdgewüchse,  es  brhfflrl  dip 
Wurzel,  trinket  dai  inark,  bepcriet  das  gras.  BirscHk»  Pal- 
mot  302 : 

wie  iiun  der  «chonere  len«,  den  ipphrr»  Ihlige  kühlen, 

«ii>l|'iir.iiii;crii;l  un>r<_'  ^'p'lilJ'j  b rln-i »i  lill 

lie  Dldlin  vom  Uiauo  ln-ueili,  und  anuiul  Lichel  in  allen. 

üi  I.  6. 

BEPFl^HLEN,  p«/arr,  adjungere  palU,  dtßHtre,  nni.  bepa- 
len: den  wein,  die  n-bcn  bepf^hien;  den  weg.  die  grenze 
broDlUen;  noch  linden  sich  al»o  tülpi«che  tingeürhitkle  leni, 
WHcke  meinea,  dan  man  ire  {dtr  kitche\  macht  mit  den  <  <in- 
cUiea  unbziuncn  und  bepfelen  möge,  FisciAM  1)Mii€1i4ei  40'; 

dar  golt  (deo)  dan  eid,  uns  treu  und  allea 

dee  v6lker  je  barlUüi.     eaimiea  1«  M  i 

la  oBbapIlMlar  hift  (i 

FLssmes 

Miralenc,  deine  pr.irht 

und  der  äugen  lielle  «ir.ihlen 

Buitcn  meinen  gri<i  tiepralen, 

der  nur  erst  ward  Irci  gciuacbL  «lur.  docf.  903 { 

«eil  asB  didiktischeB  Torlrag  gewisheit  veriangt  wird,  indem 
to-  echller  aiditt  «nicbene  (tterüciert  liihcB  will,  io  darf 
der  lehrer  kein  proUem  iteiKB  laesea  vaä  ildi  ctwi  In  eini- 
ger ciilfemung  da  herum  }>ewpgrn.  gleich  musi  etwas  be- 
stimmt sein  (bepaall  sagt  der  Holliindcr)  und  nun  glaubt 
man  eine  «eile  den  unbekannten  räum  lu  hesjiien,  Im  ein 
anderer  die  pHtlUe  wieder  auireisit  und  sogleich  enger  oder 
weiter  abermals  bepfühlt.  (;OTne  32,  259.  M,  IM;  e*  wird 
etieBtlicb  darck  dua  wort  nicbts  beattaua^  b^flUilt  and  fulr 
geeettL  SS,  IM. 

REPFEFFERN,  piprre  condirt :  eine  bipMIm.  mtm 
iügl  lifber  blotj  pfeffern,  piperare. 

BEPFEIFEN,  <iiii7ü  conteclari: 

Duil  uiTib'<on'<t,  so  oft  er  essen  neoff,  bapAfftn. 

AsiiA^iM  VON  Aascnaii eHMfadUUe eor  Leh«M(.  Arm. 

BEPFERCHEN,  ttfU  ovitrio  agnm  taup&n,  naL  beperkea. 
BEPfINNEN,  Hmdii  fimn.  Snust  1«H:  einen  kaaten 

wul  bepfitiiirn 

IIEPn.ANZKN.  r  mjerere,  nai.  beplanlen :  den  nckrr  mit 
b.iunien,  den  g:irl>'ü  mit  blumen  bepflanzen;  Hugo  Crotius 
bat  sehr  gcirrel,  wenn  er  schreibt,  dasz  Grünland  >i>n  den 
Norwegern  solle  bepflanzet  {amjctiaul)  sein,  da  doch  dero 
einwokner  weder  aa  featalt,  bibe  noch  •pracbe  den  Nonre- 
gem glekhen.  per».  rtMb,  1,  I;  dcoa  daat  ama,  «la  eich 
Riesheck  ausdrückte,  in  Raiem  die  beerstraurn  mit  galgen 
beplUuute,  wie  an  andern  orten  mit  wallattubHamea,  hatte 
"en.  LicwTKnuc  0,  IM; 


WnuanifJ^ 


da,  •  Tflaa, ' 


vai.  A.W. 


jfyirUe*,  dm 

ffiWKmj  dn  tlMh  mit  wetnflaschaa 

aal  rossen  wir  eilen 
gleirli  .«lürmen  datiin, 
bepD.inien  niii  pteilen 
den  eber  im  Oieba,  Fa.  Möitia  1,  393. 

DEPFLASTERN,  l)  vioai  alcraar«  aiü«!,  die  afraaae 

S)  ««picsinmi  inponertr 

dar  aailae  rfuer  wird  In  eioem 
entwaAiel,  besiehügi,  bepflastert, 

BEPFLAIIMEN,  ims  beOanmea 
bepflaanMl.  Cm  19»'. 

BEPFUCnEn,  tlkMmm 
pflichten:  du  sie  im  kuMs  b«h«IC«a 

LtmBBS  hr.  S,  f. 

BKPKLÖCKEN,  pasillis, 
eben,  mit  pflöcken  veruken. 

tSnWCäSSIf  mtilkn,  ätmpent 

tehnee. 

der  druckei  deiiu  der  langen  iste  böb 
der  erde  xu,  daii  jeder  iie  bepBQckei. 

.Sciiö.tsosn  bei  Ihyphiut  2,  502. 

BEPPLÜGEN,  ararr,  nnl.  boploegen:  daa  land  bepflitfea; 

ich  bAre,  liebster  fteund,  du  hsit  mit  eiiroea  Bdfea 
dein  Titerlicbes  gut  nun  willen«  lu  lirflürrB. 

LoiiK5>T.  Ufte.  TCs 

der  aeeb  der  aben  breacb  mit  satnen  eignen  iA««n 
dae  «Meriiche  Md  benAbl  ist  an  bepMgea.  Canita  101 

(patema  rura  bobus  exercet  suis); 

mädfhen,  die  mit  dem  peisle  buhlen  müssen,  weil  ihre  leiber 
nicht  bepflügl  werden.  Ki  iices  3, 174. 

REPFOMPFEN,  hepumpn,  ton  sckifftn.  Garg.  19*. 

BFPFO.STEV,  porfifriir  firmare,  mit  pfotlen  xt&tzen. 

BEPFHOPFEN,  fiutint  eine  Biacbe  bepihniea,  swup- 
teln;  bepfrupa  nlt  Baedieifai  hmitttl$m,JMkt§kittt  i,  &l 

BEPFIU  .MjEN,   fceneyfci«      -   -  -     -  - 

mtt  einer  ffründe  begaben: 

eriMbeplHadal,bal«raMhraabollbBf  6«m4V,1 

BEPICHEN,  pUe  Mhun,  aerpicAen. 
RFrii'KE.N,  rosiro  ftindat»,  a^icken, 
BEl'INKELN,  brpisten,  beuiat*. 
BEPliSKEN,  rom  tcktag«  der  flnken: 

die  flnken  bepinkan  die  grflnea  gamSek 

DAt.UcatnHBta  afagend«  rasen.  Jkraidan  t8M,  CIL 

tTßllen  mil  ihrm  piak  (tdUnp)  im  pnaea  mäUL  «. 

ken  und  pinken. 

fiKI'INSKI.N.  ],t';mfntn  inducftt  jimi.'ill'i :  d.i-z  seine  ,iu^eo- 
braunen  bepinselt  und  seine  lippi-n  betupft  wurden.  GOrrct 
22,  4S. 

BEPJSSEN,  MmmiuMt,  Sniui  idtnM  bepiacbnn,  keui- 
chen,  bebanun,  bcpttMefn. 

flT      <rie  König  scMiesit  die  äugen  zu, 

und  jeder  bund  beplnl  gleich  seine  grub«.   GATee  &7,  279; 

Ihr  Schurken,  komm  ich  nein,  fo  friizt, 

soll  bangen,  was  die  wand  bepisi.  BCasaa  1^. 

BEPUNKEN,  pfflKb,  labnltf  mwn'r*,  nni  beptaak««. 

BEPLAPPEHV,  mullit  loqui,  (j,irrirr: 

üuil  (Hin  euch  immer  uml  iiiiiner  beplipperal 
UiiTiit  4.  324. 

BEPlJiT.SCHEIlN,  /eni  ilrqitln  alltngere: 

rasen 

bcfil.itsrhert  von  geburgcninuunen  wollen.   PLATtH  lA. 

BEI'L.NTTEN,  soxo  quaäralu  ilemtre,  mit 
ten  belegen. 

BEPlJ^LDEHN,  eoUoqui,  tftiuiuh  besprechtn.  ' 

REI'OLSTERN,  lubilrmert,  fatcire:  die  keuie 
feil  befaangen  und  bepoislert  Günu  sa,  67. 

BEPPE,  f.  m»  bnnpe:  |ebt  fliaen  (dm  nenpebewaa  Ma- 
drm)  gute  heppe  mit  dar  bcatca  anilch  cakocht  t»  aaaea 

Frky  garlenq.  cap.  117. 

nEPPEHN.  uns  b.ippcrn. 
BEPlÜGKiN,  signare,  exprimem 

ehi  perffaaieM,  besebrieben  nnd beprigl.  <iflmtt,t7. 

BEPREriKlKN .  fniciniif  horlari,  duccre:  man  rausz  zntor 
das  voik  wol  bepredigen  und  die  ach  wachen  gewissen  datoa 
U»  ai«  dM 
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I  toHtiglidi  koiiMn.  Lmu  3,  09' ;  wie  tmI  !■§•  Jom 
ahnckt,  Ua  «r  4m  «ti  «ad  ttnk  hgfni^  hiH  Im 
a,  M^;  hrint  Iwt  ja  tet  dat  ert«t«  ttil  der 

•  bapirdigt.   1,  230' ;   (inruinb  mag  er  auch  wol 
B,  in  er  babu  mehr  geerheitet,  dcaa  sie  alle,  daa  iat 
durch  sein  aposlclaint  weiter  gerarao  odff  mehr  llOd  «id 
kote  berürt  und  bepredigk  0, 233*. 
BErasiSEN,  ccMfw^  mm  iat  ajn^bele  picia«: 

poei,  (tu  miHter  ktucer  si'tnen!  N •IMMft LIatCK. 


nQUEK 


1481 


BEPRESSCN,  fomfnmere.  Stielkb  MT8. 
BEPBOISN,  Mt  prüfen,  mä. 


aeibepftfl;  9roMnw4,m 

BEPSTISCH,  t.  bapstisch. 

BEPUDERN ,  puhere  (vrvtom  tf»$«n,  nnL  bepoedereo. 
BEPOBPCRN,  BEPOBPOm,  ptKrmn^  Htm:  bepwparte 
Uiabea; 

dran  alt  dar  roMo  baspl,  daa  anAisfa  «ein  tatcbleaea, 
dureh  AphrodiMM  Am  MpaifWl  ward  uad  acMe. 

aiaio  flau  bapaipan  aalhat  dar  aaaian  ragadrao.  W| 

die  aleh  hapnivam.  Biaena t,  lOlt 

im  drfaffit  Aw«raa  Meh 

to  Ihr  bamniart  Mhlarfamah.  IhttWi 

(die  awyaarMa)  rioga  «■  aleh  bat  die 
beiuiXXd; 


■na.  3,  14; 

bald  werden  volle  rosen  saill«  (d«  fflfflMl)  {149»  bafOipaill. 

Ldcicb  bei  Gtllerl  S,  277 ; 

da*  mit  «elcbeiu  roaannofrer 
wer  bepurpun  hat  lUaDta  3,  130; 
ich  bepurpre 

dar  Uamaiar  gaaleht  mit  aeiaem  blut.  .ScRutia  5dl ; 
vie  die  votergelKade  aonne,  den  berg  bcpurpumd.  Gütue 

hier  mehen  deine  jiger  mit  den  leirhen 
dea  mo;tlea,  uad  ton  deioem  blui  bcpurptin 
(ai^nd  10  ibv  apoil,  aad  erimaood  in  iby  iaihak 

A.  W.  Seaaeaai.  tai  JW.  CSaaaer  1, 1. 

tgl.  purpnnippe. 
BEPDTZEN,  txonart,  cmm,  eiy<ii»f 

die  larten 

hkht  bcaehubi,  bepttUtan  baaheB.  Qtnm  I^SIl  , 
BEQUAKEM,  CMsaiido  ptn^ui,  in$uüare: 

habara  Macbe  ke<iuaken  den  fernhintrrrri'r  Apollo. 

l'i*Ti:!<  145. 

BEQÜALMEN,  nidore  fumt  implere:  mit  tabacksraach  die 
sliib^  bcqualiiu  n. 

BEUUAKTIEHE.N,  colloeare  apud  aUfUtm,  ataiaftaraa;  iat 
die  leber  noch  Inach,  und  seid  ihr  <&Maa  ariatar  gKt  beqaar- 
tiert?  Moaia  t,U7.  a.  eiaqaailiano. 

BEQUASTEN,  e<rrtf  eraera.'  bandachnhe  mit  aeide  beateppt 

und  bfqunstri.  Hmthk  24,  15, 

BEyUtM,  fo(«r;i(y(/uj,  ajiltu,  factlis,  conrenieiu,  wie  dies  ton 
coDTenire,  ron  liekuiiimen  keriuleHen,  akd.  piquimi  pich&mi 
(tiiArr  4, 072),  eiM  mM.  bequeme  edo'  belueaie,  beluEme  <r- 
tdttint  ttUe»  (Hatti.  f/eufre  163.  Mt«),  daato  d/ler  du  miii. 
heqaaaie,  bequaen,  aai.  betwanm.  a%u  NitdcrimbcUmd 
tdikd  «Id.  MqaeiB  »tader  a<t,ivdrungen,  wodlarak  aich  auek 
daa  181  Vtrbum  kommen  langsl  aufijegebne  QU  {rjulh.  qinian, 
eAd.  quCman,  chuöinan)  erklärt,  vährend  neben  bequein- 
licb  noch  bcknmnilidi,  bekömmlich  {sp.  lljs)  fnrtgall.  das 
£  gleicht  dem  in  gencbiD  {ntkd.  genaiaie).  der  hochd.  volki- 
spraeke  bleibt  da$  adj.  fttmd,  oder  nur  duicA  die  tchriß- 
ijprocha  tugefikrL  DAarMDiii  3S*  gibt  beqneinlkh,  Ml'  atuh 
bequem  ea,  Hniaca  Me  bequem,  belest  oa»  Ariern  eaa  tM. 
li  'O  hat  ScBHEiLCR  2,403.    Redeutiingi'n  : 

I)  aplii$,  idoneus,  ronreniens,  geschukt,  puacnd,  gelegen: 
zum  dritten  bt>i  r  ii  li  zu  wi>'irii,  «i.  Auniiülinus  »age,  das 
gott  bequeme  gcnuplbminK  fmldfrc.  Liriika  1,49";  aber  mir 
wird  gemarbl  ein  appeibtiun,  so  viel  ea  —a^l^  |a|,  «ol 
(ugericbi,  gafiAadat  uod  der  aacben  baqaaoi  vbA  faMn. 
1, 130':  daa  laad  bt  beqaenM  nn  «ieh.  4 Iba.  n,  4:  naa 
aia  fio  beqaeaialeo  ort  sJfaae.  S,  6;  und  da  sie  l  inen  be- 
qncmen  tag  bcalimoit  batleo.  5ujann.  ir..-  denn  die  erde,  die 
den  regen  Ihnkel,  der  oft  über  sie  Lumi  un  1  bequeme  kraut 
ticgt.  a,  1)  diae  iasel  iat  lu  dem  wein  alao  beouea. 
^  ^  ^ya.  ^  wfmOA  «dar  irtlfr 


boten  daa  eiaagaUuB  nB  den  aller  betfaenaleii  aameo  ga> 

aennt  ein  frölicbe  boUcfaart.  }it\K'{r.mrM.<i  hnupSaTtikel  bl.iH; 
danuab  er  (Adam)  einem  ieden  thier  sein  cigeu  und  bc^e- 
aM  aanen  gäbe.  MiTiiuicaa'; 

er  w»iai  was  wer  ein  jed«r  fehU, 

daniDib  mit  «l-iult  «irnf  er  dem, 

der  ihm  mwiifpr,  wi  ipmii-hi-i, 

nillllieilend  jclfin  wjs  licqu.iii.    WxcKncm.  130; 

ein  beipicmer  psalme  für  die  juigefuthtencn.  Mklissl"; pi.  K4*; 
ab«  ender  ungeffi»  und  mein  ntter  bequeme.  (;7';  uud  wann 
ein  ban  aolle  ein  ei  legen,  lo  wflre  er  daan  bequIUner  ia 
der  Jugend  aia  im  aller.  LaoBiaiiteaelrraSSS;  befoemiaiii 
singen.  Opitz  Arg.  I,  563; 

fQrat,  dein  auch  waa  zu  gtben  kaum  bciiueroe, 
nicki  aogeaebme.  G«  t  p  u  1 1 1  i ,  24h  ; 

o  aebAne,  wer  leb  dir  von  livrien  angenübrn, 
ich  wei$i  du  wärdesi  nicht  nach  fremden  mehren  fraoea. 
die  wie  «ie  mich  bei  dir,  «o  dieb  bei  mir  mUagea, 
ich  aber  halle  toich  auf  allen  fall  bamahm. 

PLBiim  nis 

uad  anebe«  «ie  er  «oll,  iw«i  raebt  befueae  benea. 

■er«Amw«.  hsehs.  ged.  44i 
dia  fflUaTf  «eiche  doch  nach  deiner  meinung  gut  und  zu 
naOMllBciier  regiening  bequem  genung  »ind.  $terb.  Socr.  13; 

man  musz  kein  m  rli.irtetes  und  argwdLnvuIles,  aimilem  be- 
quemem und  lehrliiififs  gemüthe  in  ihre  predigten  bringen. 
pers.  rosenih.  2,  32;  leuie,  welche  zam  reisen  tacbUg  and 
bequem  sind.  3, 31 ;  ein  leib  ebne  ben  nnd  gemblbe  iai  aicht 
bequem  etma  ni  Ibna.  I,  M;  «eaa  beqQebuie  lofeRlB  irod 
berliche  natnren  müssen  guter  Unterweisung  h  eni'ibet  sein, 
iat  an  beklagen.  9,  75;  ein  geschickter  und  betjueuier  mensch. 
peri.  reiieb.  3,  4 ;  wie  »idl  ein  verttilndiger  mann  glaulicii, 
dasz  ein  hoffSrliger  niensrh  bequem  sei,  eine  grosze  stelle 
zu  bekleiden,  /irr«,  haumg.  1,3;  bequilme  namen  aufbringen. 
RovpLCR  TOM  Ldwua.  gebüsch,  verr.  31;  daa  tMor,  «oduich 
eisen  erweicht  mi  rar  achmiede  bebrebm  gennafat  ariid. 
BoracBU  talm.  MI;  «ina  bakwcbmere  aeit  dazu  eracfaen. 
7«S;  naa  nuai  avcb  ha  aehenen  geie  acht  haben,  den  es 
zu  rechter  zeit  und  bekwelimen  orte  pcschehe.  i^24 ;  ftirbil- 
det  und  mit  bekwelnnen  f.nrlien  pin.'<elt.  917;  dann  ist  es  mir 
bequem  mich  inniglich  in  kranken.  Scih  itics  13S ;  sie  geben 
in  ihren  Sachen  hitziger  oder  kaltsinniger  lo  werke^  nach* 
dem  sie  es  fur  bequem  finden,  von  ihrem  gegner  diaaa  oder 
jene  gerechti^Mi^  die  aie  ancbea  an  erbalten.  J.  E.  ScaiMU 
4,  IM;  kb  wn  m  efner  bofawaita  aeit  davon  mit  är  nden. 

LlianmiM.  ron  Tar.  3,9i 
jetit  I.Kit 

«in  schwane*  »cliii  uns  in  daa  wellmeer  ilaba, 
bai^uttwe  (Htchiine)  rüderer  Tersammalii. 

Dbacaa  Hr  (/»rjl.l,14l)i 
SO  war  Ich  heller,  aller  menseben  rreund, 
behOIRieh,  warb,  lu  rnth  und  thai  bequem.    C'itHir  9,  324. 

3)  eommodus,  gratus,  factlis:  das  beqvemcste  lüfllein  an- 
zuwehen wusle.  BBA.1DT8  Taubmaii»  M; 
wie  du,  war  aie  bequemen  tagen, 
der  frauodachan  und  der  rrvude  hold.  CotfBal,t9t| 
aasaba  gebt  aair  im  felk,  taraehaft  bei  mXehiigen  ebdosa, 

leisoheial. 


den  moiiki  hvn  i 
firtmt  I.  3i7  ; 

auch  diesi's  pnnr  zeigte  sich  höchst  bequem  in  der  gegen- 
wart.  17,  109;  ein  geßlliges,  bequemes,  uur  eiuigemiaszen 
menschliches  betragen  (etnes  frassra)  thut  wunder.  10,  18; 
das  kind  acheiat  ao  feratftidig,  so  vemaafiig^  «ad  aafleicb 
so  beqoefli,  brilcr  and  gewandt  t4,  tt«.  «an  aayf;  eM  be- 
quemer sitz,  eine  bequeme  läge ;  dieser  mensch  i.st  bequem, 
mir  bequem;  mache  dirs  hier  ganz  bequem;  ich  will  es  mir 
schim  Iirij\)rm  (fontmodel  machen; 

du  macliit  e*  dir  bequemer,  wenn  du  mir  zehn  noch  «rhenksi. 

ChaiI9«o  AbdatUA  Tt. 

3)  ia  übHm  tiim,  natklittig,  tith  gdka  iaaaaad,  oder  tuth- 
giMg,  tv  letefti  hmU:  er  iat  bequem,  zu  bequem  (Urd^e); 

er  ist  iso  bequem,  dasz  ihn  daa  aubleben  Terdrieszl ;  ein  be- 
quenien,  leichtes,  gefdlliijes  middken;  ein  bequemer  bcicht- 
VDter;  eine  bequeme  nioral ; 

wie,  ist  die  unachuld  oichta  tl*  kunsi  und  «chLiner  tand, 
weM  lilllül  flelloiobi  baqaema  aymitii'  n  {..iu\  ? 

WIK14NB  17,  50; 

REQUEM,  adi.  apie,  eommode:  du  koinmat  arir  bente  aicbt 
bequcOi  gaffgan;  dar  rock  sitzt  bequem; 

aia  «mhrt  «lab  gaaa  bequem,  baquiiu  iiduit)  «te  afaM  kaut. 
—  .  ftiiiaati 
ChMlalle  afMla  aahr  «ul  Jütiiar,  Bdaird  aiebl  abaa  m  b«- 
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quem  die  flote.  GAthe  17,  27;  weltounm,  von  einer  antehn- 
lidieo  leatalt  und  dabei  tob  beqnem  geßllligein  betrafen. 
M»  IM(  idi  i*ar  nkM  Maderiteh  (eicludu  mich  d«n  leuten 
Iwqacaidarxiutellen.  34,  SU;  weBoerncli,  durch  «eine  frühere 
lebennrt  wenig  Torbercitet^  in  der  netellichalt  anfangs  nicht 
ganz  bequem  befar.ii.  37,  ■'.i ;  da^z  die  durlitrcn  ffroszen,  fo 
ceremoniüs  lic  nach  ntuvii  frsiLcinen,  duch  nach  innen 
ppgcn  ihre  bausgenoisen  bequem  und  rrrlraulich  leben.  37, 
&9 ;  nun  kann  den  weg  sehr  faequeo)  in  einem  lag  zurücklegen. 
BEQDEIIE»  f, 
die 


wUmot  man  ts  Mar  auch  ßrt  a4j.  «eknifli  imd  mO  keinlieh 

verhinden  künnte.    das  subst.  wäre  ahd.  pi(iu.'tiil. 

I)E<JL'EMEN ,  aptare,  accvmvwdiiie,  bdiuva  tuüchcn,  ein- 

richlni,  füllen: 

1)  teilen  traiuiliv,  ohne  sich:  bequemen  aplare.  voc.Hii; 

du  tp6mM  dich  umbtunti,  wir  kommen  her  lu  dir, 
aniwanai  Naimaa  ihm,  dich  (wie  dm  dein  gebühr) 
da«  hSebalM  goia  baftlek  gehorchend  tu  bcquemaa. 

WicsaaaiiH  7M ; 

Jtai.  aa  «Hl  du  gtaaHeb  dana  aia  (4ntffo«t)  delMB 


OwM.  dtr  PIdm  aalbar  wird  dia  bocknit  achon  hequemeo. 

OriTt  1,  181 ; 
0  Rcivl,  den  nirht>  hrquemct!    GirPHll'H  1,  491 ; 
jodao  hauen  hart«  herzen,  moehian  dnin  viel  waiber  neman, 
«aa  Ar  hartes  haben  «briaiaa«  dia  «ial  hanw  aiab  baaaaaaa 
{xalesen).  Lma>  1, 1,  M  ; 

daaa  «IIa  aiMaebMi  Mnar  aaia,  bt  aül  baachaM  tn  nemeo. 
die  aabrift  dia  aiafel  aw  vaara  aab,  da  Mgaa  halt«  bequemen. 
baqaanaahaiaaifaMiehaaia,  war  «II  alab  daaaaa  aAtaen ! 

und  bMier  lu  bequemen 

dai  fr^iwlein,  to  wil  er,  disz  lie  dai  crcui  Terlasi 

und  i\ch  in  snilel  ii^lt.    Wtaotii«  ^ri'ot/ 1,  76 ; 

Ml  hfitnlirh  ,ibfr  inii«!  du  ilic^rn  tag  bequfmen, 

da«z  im  geriagsien  ihn  di«  feinde  nicht  vernehmen.  14,7]; 

«Is  allei  lassen  hat  die  fata  nur  bequemen. 

to  lie«i  tie  drauf  von  ihr  den  benoc  ahacbied  nehmen. 

15, 11; 

«ttlcbe  (egchpen)  bcroach  doea  adteiBia«  ikicnUitt  waßa^ 
gen,  darimca  aie  des  adnainfeii  Uncr  feaad  mA  den  U«i|« 

der  saiten  noüich  bequemten.  Lohexst.  Arm.  l,  iMb ;  den  wein 
zum  gift  bekwehmen.  Butücuiit  Palm.  328;  die  so  imi  dt-ia 
regimentswe^en  Qnigt'hi  n,  iiiü'isen  das  grniüte  i>ckwebmen  zu 
aolcben  suchen,  wumil  .»ie  d<tr  rcpublic  sich  können  recuni- 
neadieren.  490;  ich  mag  der  erfabrung  ciaen  gegenständ  bc- 


«CBen,  wie  ich  will.  KAiiTS,3lia;  diaae  twiste  blUen  beide 
iMila  sa  ftenndacbaftlicbna  «cnbradoogen  bequemen  aotlen. 
Himtl  d,  U;  und  suchen  die  flbrige  weit  nach  sich  7u  W- 
qoemen.  Tiaci  n,  no;  dies  zimmer  kann  zur  wolmuug  le<iüi'iiit 
werden,    tijl.  nnbtv|uonu'n. 

3)  gtwühnlich  reflexiv,  wie  /iani.  s'accommodcr :  so  wollten 
t  gQ.  «dl  bcquinai.  ScNwnRica«iS,iio; 


ihr  aiKb  aaab.  haar  bftuifaaa,  der  zeit. 
Seblaalaa  efai  adla  naa  biiagai.  Umx  2,  b* ; 

dah  biar  m aebaNwk  wd  adnOnkam  baqMRien, 


mt. 
nicht 


da  darta  rtinn?  sie  wird  aieb  awlg  aehAnan. 

wenn  be,inii-\  wtc  mi'  -i'II.'», 
nirhl  (fetf  iKTikr  sOlKMi  tn  inrn. 
würde  teilen  jemnnd  wulkn 
sich  iu  aoit  und  tlica»t  tiequemen.  3,  8,  40; 

nicht  zu  tierbao  AfabMi»  dar  aldi  ahibi 

schiroel, 

argt  oiabi,  «la  aad  waaaa  dcb  ado  ataibaa  Bud 
fagotaai. 

«ar  aiab  Obarall  tiht  gerne,  wer  aich  akgaad  almniar  ac 
kaa  das  alOcke  aich  bcqulw»,  »aaa  glOeh  Ihn  aidi 
baqniau.  ^8,61: 

dte  aehfll^  Mellct«  dcb,  da  wflre  ea  ihnen  leid,  dnsz  sie 
«ich  pcgrn  ihm  nirht  beiMr  bequrniet.  pert.  rosetilh.  .1,  27; 
weil  aber  die  Hibre  alTberelt  vom  lande  gr'ilixzcn,  muf^le  er 
sirh  bc(iucraen.  daselbsl;  sie  liu'iz  mirb  an  den  ofen  sitzen, 
weil  es  daselbst  gute  gelegenbeit  hatte,  sidi  mit  dar  laute 
aa  bequemen.  liiaMRdiia.m;  kaom  halle  ich  nddk  xam  acblaf 
SiaifLLM: 
«o  w<Ma  ataaehar  mann 
das  besaem  «ich  bequemen.  KsiraME  toif».  ttt 
hnimmbolsOI  und  miibridal 
amsia  airb  der  huod  baqaaaaa 

fiiUittl»CI| 


sie  verdienten  wol,  da.iz  ich  mich  nach  ihren  n-Onscben  h*- 
qncmte.  Liaatac  1, 901 ;  Bercngarius  licn  wiedcnun  die  fartk 
Ober  lidi  Bdater  werden  und  bequemte  aich  seinea  fciadia. 
8,  333;  die  masse  der  erde  bat  die  ftUgheil,  aidi  ta  ds 
ligur,  die  das  gleichgewioht  fordert,  wm  adbcr  sa  bcmüdim 
Katt  0,  7  ;  ^ 

ei  war  ein  kind,  du  wollte  nie 
zur  kirchc  »ich  b<>qu>-mrn.  Gotri  1.334; 
er  lirqui-nit  sich  hier  zu  wohnen.    1,  2&t ; 
und  w.n«  «rar  da«  Rehrinini« :       Jasz  Demeter,  di«  groat«. 
aich  gefällig  rinnial  auch  ouiem  beiden  bequemt.    1,  }Tt; 

dai  kApfchen 

ruht  und  diuckei  den  arm.  der  suh  d-  ni  (ial><>  b-'queoiu 

roi(  liut  den  rocken  der  fauit,  die  sich  dem  tcbcrs«  baqueaL 

ofl,  wenn  dir  jeder  tront  entflieht, 

inusl  du  im  »ulirn  dich  bequemen.  3,  36S; 

bequem«  dich  dem  bettsen  wie  dem  halten.  3,  36&  t 

aar  racblagalahraaadwil  kaao  icb  mlab  nicht  heqaaaaaa. 

13,  97; 

da  tbril  der  mOdcn  wandrer  bequemte  sich  auf  dem  lau 
bodao.  IS,  Ud;  gebet  den  ankaaunendcn  plala  m  ncbom. 
■ÜB  Heng  aa  ddi  n  bequenea  feeeamodemT.  i»,  «t ;  da  aick 

denn  doch  der  längste  tag  endlich  mm  abend  bequemt 
mustc  man  auf  rQckkebr  denken.  2t,  U2;  dar  fohlen 
nieder,  am  sich  dem  cuter  zu  bequenca.  St,tM; 

will  der  feder  tartei  wallen, 

will  d('<  |iiii-.<'U  iiimig:  «ehalten 

»i<  h  dem  reinslen  «iun  bequemen, 

kannat  gctroat  den  lort^er  nehmen.  47,  US; 

beide  dichtiuigswdtea  (die  natae  «ad  fralioMatsfe)  toRtan  lid 
bequenca  daander  gegeoaberdclMad  aich  wecbadawciae  gfai- 

cbcn  rang  zu  vergönnen.  50,  M ;  hülle  Ich  nicht  an  meiarc 
Hermann  und  Dorothea  ein  beispiel,  dasz  die  modernen  f^ 
gi'ii'l.iLilp,  ;n  einem  ge«is<<'tL  sinne  genommen,  sich  zi2 
ri\<c\\r\[  licquiiiiten,  tu  ini.cLtp  ich  von  aller  dieser  cmf  - 
^1  hl  II  I  reite  nichts  mehr  wissen,  an  Schiller  317.  man  i^r 
dtes  sich  beanemea  oft  tmth  muirfulu»  durch  aick  fOfea,  ha- 
gdien,  benUaiaea. 
•  BEQUEMEN,  n.  aceommodalio  : 

weil  sie  (die  ni4dchcii)  aber  meistens  doch  lieber  jung  alt 


IbUt  aa  atehl,  aia  babaa  wind,  waa  dabd  ad  Ar  baquamea. 

dia  gaaalie  van  dam  sehenkea, 

woId  jurinien  nur  iredenken. 
dam  sie  f^ehn  auf  ihr  bequemen. 

nicht  III  1,'cben,  nur  zu  nemen.  3,  2,  13. 

BEQUEMHEIT, /■.  o/iporfunifa»,  eommoditas :  liab  ich  aIN'i: 
bei  diesen  kru  f."^  uii  I  e|ir>  [:|i'uten  kiinditchaft  und  putwilli:* 
beiwohnung  bcqueuibeit  gesucht.  Kibchhof  dtte.  mtl.  vorr«ä<; 

niauB  dar  beqnamhalt  wahr,  eh  sie  drh  dir  entrclszet. 

PtsaiMo  71; 

dat  vorl  hat  irftoa  Wblisscs  pt.  To*  und  neuerdings  ritdtr 

BKUl  K.MHiKP;!!,  f.  die  zugehörige  notdurft  mit  bequraif- 
keit  in  vtirrat  ver^clialTcn.  Lutiieb  S,  3i<D';  zu  tlirsen  ta^ 
ncmen  gab  gut  ureach  und  bequcmigkcit  das  gottlos  wawa 
der  haben  pricMcr.  M BLSKCRmoüs  DrniH,  denUeh  99m  Mcmt.*. 

ff'tfeli.  1&48.  6f.  83 ;  nnd  da  es  die  beqnemigkeit  der  zeit  n.-ict 
gibri,  so  lasz  es  {dns  ras)  auf  die  weide  laufen.  Zchesdos- 
rCK  2,  SO;  einr  >Iit  nn^'i'neliiiiNt>'n  liekvemigkdIeB.  Buiamt 
Palm.  71;  bci|iir!iii^'k('i(.  (  triTZ  4r(/.  I,  c:!0.  702. 

liKQLEMLH'il,  comnmduj,  opporlunus  (rgl.  bekommfich 
sp.  1438):  eine  bequemlii^fe  arzenei,  damit  da  dea  greaaca 
aduamcn  altllen  mögest,  buch  der  lieft«  IM,  1 ;  zur  eacb  ha- 
quemliche  wolgrgrilndete  aprflch.  PiacnikT  <Az.  37;  ütf  «iae 
bequcmliche  speis  denen,  so  rtete  feuchtigkeit  haben.  Foau 
lUekb.  02'; 

Sachen  die  bcguemlich  a«io,  wolln  die  herreu  si'lhtt  befchlaa, 
Sachen  dia  ganbrtlch  aain,  adhi  die  diener  selbst  nraraWna, 

l.otii,  2,  3,  IS; 

an  einem  bequcmlichen  orte.  Feltenh.  1,29;  au<  und 
iolcher  bequemlicher  wage.  1,  (18;  Iran  er  muatc  aich  luch 
aKiner  moml  bequemen.  IMmate.  fch  toUie  aack  «iduca, 
dasz  aie  bequemltch  genug  wSre.  Lessinc  4,  403;  ein  aewcr 

weg,  der  kürzer  nnd  bequemlicher  ist  Ks<rr  8,  e<i ;  den  aafinil- 
halt  lii'ijiifMiilich  iniii'ben.  <*,  3W ;  von  den  naturfresetzen  lau- 
ter bequemliche  fulgeo  erwarten.  8,  37;  ein  bequemlicfcas 
li|Br.  6giiS,lTl{ 
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uttt  ■»  ^  

rlDfi  um  qptlto 


)  M  wigten  sieh  tMinenic  biuk«, 
,  4te  immer  lebendiir  herrMiflWll, 

'  Mfani,  lu  <<ctiö)ir*'n  bequäfflUcIl. 

GOTH»  4(1,  -isi. 

BEQUEMLICH,  adv.  eomtHode,  ajiie,  i  sun  atse:  so  hl  es  den- 
noch nicht  M  nd,  du  im  und  ihn  kindleiii  leibsaoUorft  b«- 

JaecaBcfa  haben.  HguRcanoii  im 
enn  oft  babe  ich  meinen  vatter  seligen  bequenlich  sor  neben 
eiempel  dieser  scbäfer  hüren  anziehen.  Kincirnor  wentfiinin. 
S40';  sie  {die  feslimg)  hi'qiiotnlicht'r,  niitztn  li>'r  und  licslüri- 
diger  wider  gcwalt  und  zur  gfgenwchr  erhauwen.  ditc.  mtl. 
11;  damit  wir  desto  bequemiicber  von  des  herrn  doctom 
Esopo  teden  können.  Scaomoasii;  wol  denen,  et  [das 
fcrto»  der  «cUmMMO  msht  bequemlicb  la  (cbgwer  leit 
geschicklich  xu  brauchen  wissen,  in;  damit  irir  diene  fosz- 
nadit  bequunlich  verridilen,  witi  ich  diese  Jolhams  predig 
mit  zweien  falieln  licsclilic szin.  '.ni;  wird  \!olIeitlit  ein  an- 
dermal beqnemlicher  zu  erzeblcn  sein.  >'W«cnl)..l,  336; 

«0  Hegen  da  bafaeolieb.  Liemm  4,  S; 
ciM  dtaiedelei,  he^emlich  eingerichi«!.  Kliücbi  9, MI;  nm 
Bonntagt  frflh  sieh  nr  kirche  beqiiemiich  anziehen  tu  kön- 
nen. GüTBE  34, 125;  dessen  hasi  nicb  frenadlick  nnd  bcqwoH 

lieh  aufnahm.  30,  8  ; 

>ehr  eut  nimmt  das  küischcben  aicb  ans.  das  n«tte.  keqaamUch 

s-nsien  viere  darin.  40,  23t. 

BEQUEMLICHREIT,  f.  opportmitiu,  covwu.itilas :  e tH;i»  nach 
beqoemlichkcit  thun;  branchca  sie  ihre  bequemlichkeit;  da* 
haus  hat  mancbe  bMpeniliehkeiten;  Tid  fnia  oecidoMt  and 

bequemiigkeilcn  aus  hSnden  lassen  und  TeroSumen.  Scncmcs 
105;  schnallt  mir  den  hämisch  ab  und  gebt  mir  mein 
wanms.  die  bequcmiicbkeit  wird  mir  wi>1  ilmn.  ÜOtiie  8,21; 
wenn  sie  durch  freiheit  des  bclragen^,  aninul  im  tanze,  schick- 
liche bequemlichkeit  des  gesprächs  sich  ror  allen  auszeich- 
net 17,  11;  er  machta  aeine  belrachlungen  Ober  den  grelen, 
die  grifln»  den  bnnn,  Mier  die  Sicherheit,  beqoenlKhlMil 
und  anmni  ihres  belrageos.  19, 3t7;  drittens  fehlt  eine  hOcbst 
nOthige  bequemlichkeit,  so  dasz  man  dem  nalunuslande  hier 
liemli'li  nalir  LOmmt.  2',  42,  vie  an  rinigen  orten  auch  ßr- 
legenbeit  uder  bequemlicbkeit  (commodite,  aisance)  ßr  lüilTÜl 
getagt  vitJ. 

BEQUEMUCH&EITSUALBEB,  Goraa«,». 

BEOOEMNIS,  f.  durch  adn«  kuMi,  imk  leine  ewigen 
bequemnisse.  nESbsa  tO,  Ml. 

ÜEQUEMUNG,  f.  actommodatio :  durcb  diese  bequemung 
macht  er  Ilcb  der  gemoinil  lirh  unti  ;inK<'nr|ini.  Leiina><(  S9. 

BER,ltl.  aper,  Monst  geschrieben  liür  {^>.  1121),  beier  (sj).  I36S), 
auch  hebt. 

BEB|  m.  «aisa»  tmut  bSre  {ßp.  1127),  beere  {ip:  U44),  ein 
ssdiHto  tum  f$Aflt»g:  anax  dem  faden  ein  neli  n  machen, 
das  neu  m  gan,  nun  bdm  ts  farmicKn.  Panacusoa  S^SS»'. 

ScRv.  1, 189. 

BV.H ,  n.  getbu,  kahitus,  ahd.  gipilri  (HnArr  3,  \hO),  mhd. 
gebire  MS.  2,181*,  ilall  des  üblicheren  berd,  gebärde: 
schaw,  urhaw.  «lort  knapt  Kicieh  ein«  her« 
die  dünkt  micb,  aller  weis  und  b«r. 
an  leih  aad  gasiali,  aa  aebOa  nadjagaad, 
M  sei  mir  gaai  ehalleh  nnrar.  H.  SÄcas  TiMV. 

gcrad.'  sn  trrrden  wir,  unter  licrdc,  weis  lind  berd  MftaNlIea  fcieil. 
BEliADEllN,  rol«  viam  terere: 

er  fQhrei  dirh  viel  t.iiiaend  meii 

auf  «iraazen  «tart  bertdert.  8n*  trutzn.  IBS  (l<i9). 

BERAFFKI.N,  cnrn/rrr,  increparr,  schelten,  durchhecheln: 
das  du  in  licrallclr»!  und  stnifr«!.  Kei$er$ii.  hell,  lewe  n:'; 
du  strafst  dich  selber,  du  bcrancst  und  uberboldersi  dich 
aetbcr.  Miaaii.  it';  disa  ünaw  mb  vit  nmb  aoimiUeo,  dasz 
der  leiacr  dnlat  aie  beraflet  vnd  bartigfieh  m  maeihttanwet 

41*5  aie  bcmflen  sich  daninil)  und  erhutzon  ficli  sclhs  daniin. 
SCadca  des  munds  iV ;  mit  bprtcn  w>irU'ti  litTafli  n.  iin,id. 
der  fielen  60;  do  dif  Juden  und  pbans;iiT  diu  lu  rriTi  br- 
rafleten  und  straften.  Zwincu  1,  U&;  man  uiii»z  «  twaii  rutif 
gerad  lassen  sein,  nit  alle  Ang  befallen,  sonder  mit  der  hniis- 
•eher  beacbnaideo.  Aeaicou  $pr.  Y2S';  das  erst  schälrecbt 
aol  man  nll  bmflidtt.  nuiw  spr.  2,  nrtoili,  beraflet  und 
t.idi'It  rm  ii'des.  2,  tOS";  dipso  al.LT  nft  tadeln,  hrrnffcln  und 
iiUt-r  den  zum  ihrfr  narri'^rlirn  Trnuiiift  s]iriii^:i'n  I.isscn,  was 
sie  niemalrn  t:l'^vll^t  ddpr  \fT>laiiil<>n.  .S"tni;i/.  I,  2Ti;  alle  der 
well  thorheilen  und  misselbaten  zu  bernlTi-ln  und  abzustrafon. 
3,  310.  tpiter  iHrbl  d<u  wart  in  der  sehr ißsp räche,  dauert 
aber  noch  tmfcr  dim  «Ott,  wgL  Scan»  scbüdk  ish.  4li.  Scan. 
0,  M.  Ol;  iH 


man  dabei  angerufen  wird,  geschehen,  sonst  hilft  es 
nichts.  Ki.N'-T  Meiers  dMtiche  so^en  300.  an  einigen  orten 
hon  man  berappein.  mtn  leh*  dof  ahd.  refsan  (Gbaft  i,  MI), 
mhd.  refsen,  und  die  einfadm  nWn,  lÜBta,  <M  «an  der 
imreel  gcftaadcM  venira  $M. 
BEBAUIEN,  pMaram  Madbrt,  efo  NM  akmkmm.  a§L 

SCMM.  3,  83. 

BERAHMEN,  t.  beramen,  beraumen. 

liEHAINKN,  limitibus  fiis  in  ordinfm  ri'diiiere,  limitare, 
begrenzen.  OaESLi»  121.    beretnen  und  besteinen.    t.  raio. 

BLH.\MEN,  ceaaliAiefe,  aaf.  bcfinen»  aentlbcrauMfli» «.  «n- 

horaiiinrn : 

il'-r  liitiimol  Wolle  dir  (rlilrk,  «ipp  und  heil  bframen, 
du  wcrihr*  keusche»  hild,  krön  aller  edlen  dameo. 

Wr.nniiin  Ar.  3,  Iii ; 
nol  lape,  Tinind  unil  jahr  lialii  ilir  darrii  liframi, 
eh  rinrn  suiuter  ilir  mm  imli   haLil  verdaut))!.    1'',  2; 
die  kurz  lierarnic  teil  rilt  und  (rieh  ihn  no  «ehr, 
da>  er  nll  Iii  donkm  klint  ec-t,  wi-lclis  da«  beste  wehr.  Sl,it( 

dieses  erforderte  keinea  berahmten  plan.  Uirru.  1, 0. 

BEBÄHEN,  maraiare,  jafasacre  lorditei,  /Üvtoe,  ienmea, 
kadmatUH,  stkteäneu,  mhd.  bcmnen,  «an  rflm  tordes,  futigo, 
lair.  brameo,  bramsen  (Scna.  3,  81):  wenn  man  einen  be- 
rOmet  oder  scblecbl,  das  im  rin  blowes  wirt.  Keisi  hsu.  ;:io.<.'. 
8,  7t;  es  kam  fernt  (nuper)  einer  in  den  chor  laufen,  der 
was  berOmt  und  beschissen,  meis  9';  an  alten  kesseln  bft* 
romet  man  sich  gern  (wer  sich  an  a.  k.  reibt,  cmpbhet  genm 
nrn).  Phai»  tpr.  2,  U7*; 

Bsaeher  kiimlit  inrlbiK  tu  der  birht, 

der  Rani  wisi  wrrden  n)«ini  und  Hehl, 

und  gal  ber.iml  doch  wider  liein 

und  droit  .im  baU  ein  maien^iein.   IIrint  aorreudi.  ; 

eschennilwocbisch  berimen,  ferkleiden,  bcniaicn  and  bekri- 
deo.  Caro.  M*;  so  madi  dich  tob  der  wind,  daat  du  be- 
rtmat  kein  band.  94*;  die  Gothen  auf  weissen  pferden  mit 
kohlenberihmten  gesiebtem  und  armca.  Lohbxst.  l,  524 ;  ich 

bin  brrfllinit,  nicht  aber  .«ihwarz  gebohren.  1,  112',i;  iiii  intcn 
andere,  dasz  der  rauch  nur  eine  andern  verbotene  kaufmaons- 
waare  der  ftirsten  wün*,  ao  wolle  «r  sich  doch  donöt  aMrt 
berämen  lassen.  3,  373. 

BERÄNDELN,  dimiaali»  it$  fiOftiHea. 

BEB  ANDEN,  maiyiaare.*  münzen  berandeo;  IMder  vOf^ 
biümct,  gesaumet,  berandel,  beleisleU  Garg.  133*;  Luther  bat 
das  new  lestaroent  mit  kaUciiadWI  I^Mta  boiuadit  ■.  GuM 
vor  Emsers  A".  T. 

BER.KNDEH.N,  dassettie. 

BEHÄNGEN,  ordme  cunspiruum  redde%  fang  ttAtiUat 

wir  düKcn  keim  ii  luin-n  ^i'lirii''iL'bala, 

und  keinen  Imirrbuiien  heueheln, 

beringt,  betitelt,  wie  sie  »iod.   GAkijiu  I,  116. 

BKilANkEN,  pampinU  ftttire,  eine  laalw,  ssaad  aiil  roafci» 

überziehen. 

BEBAPFELN,  IMS  beraffela:  ich  man  didi  daran  barappctn. 

BERAPPEN,  parielem  loricare,  inmutürt,  mit  mSrM  6e- 

«erfen.  Stiele«  1107.  franz.  rrrpir. 

BEHAI'l'UNG,  f.  die  äuszcre  bcrappung  (des  gebdudes). 
Göthe  t»,  U2. 

BERASEILEN,  mit  einem  raasegel  (engl.  Ingaail)  aerschea/ 
Schilfe  bcroscilet,  beaanet,  befanet  Gang.  V^, 

BERASEM«  ^amiae  Milire  und  vesUri,  ndi  begrasen,  aitl 
rasen  MertfehM;  tienn  es  wSrc  mit  ericgung  desVarus  nicfat 

au:if;rniarlit,  «nindrrn  die  riiniiiche  macht  in  so  langer  zeit 
»()  f(>»tf  beratet,  dasz  sie  uline  zerberslung  ihrer  wider«achcr 
nicht  würde  ausgerottet  und  ohne  erdritckung  ihrer  bcstdr- 
mer  schwerlich  zcnnalnict  werden,  so  lange  berasete  reiche 
würden  vergebens  bcstOrawL  LOMMT.  dnn.  1,  33 :  es  ist 
keine  liebe  in  einem  honen  ao  beraset,  dasz  seihte  niclft 
Tcrwetken  oder  von  einer  andern  flberwachsen  werden  konnte. 
1,  Iii:;  dir  ÜMiner  licra^elcr  nilaii  und  iikhIu  ilmi  par  zu 
gros/  uiire.  1,S5:.;  su  i\<die  er  doih  sich  bearbeiten, 

da.«z  ihr  glück  düriniii-u  nicht  Lerasple.  I,  13t  1;  der  UctnC| 
lOndlich  lieraste  kirchhof.  Sioiuu  werke  t.  63 ; 

mag  sieh  aaiher  der  IMe  fdatt  berase».  COwa  t,  ftit 
der  sec  l.ng  in  kurzer  zeit  nn«t'''ii"ritft  vnr  iliren  äugen  und 
die  neu  entstandenen  ufer  zierlich  und  inanigraltig  bepflanzt 
und  jicra^ri.   IT,  l'S ;  und  so,  damit  der  weg  sich  nicht  bc- 
la-e.  wi'itii^stons  diese  magre  bulscliaft.  an  Ze/ler  441. 

i;Klt.V>i'ELN,  circHtnradere,  mit  der  ntpH  btarbtüm. 

BEHATH,  m.  consilium,  nnl.  beraad  n. 

so  nemcns  nicbl  eiueo  laagen  berat.  fssM.  ip.  1199; 
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w  ^  wtütkümtrn:  die  sdieaea  gdMO  atit,  ncmea  einea 
berat  Irat,  btedatkt);  damf  iit  dar  hrinbarc«  uf  b«nit  |M< 
gen.  3,  207;  weil  man  im  Ion  ideb  fänunet,  weldMB  m 

Kcben  Uli,  «oDdern  stelleU  hei  dahin  auf  goUfn  berat,  nod 
ii«ts  zulhedeo.  LcraeB  3,  207';  frei  auf  goUcs  berat  und  CBl- 
hill.  I|  m. «,  Mti  uf  |MIM  iMMh.  AmiMftMSi 

da  kaa  dar  aalUi  Indataacht  Mo  _ 

•■r gmaa  karai.  MiK Md  lawlB.  W»MMmtM^t,tt^ 

«r  fIM  daa  ktadanMI  den  weUaa  und  dem  ma«r, 

mt  akrt  auf  fall  (L  gout)  beniili  obu«  «tie  •ttnl  kar.  . 

Waaaaaa  Ar.  18»  US. 

BERATHEN,  üulnm,  dolore,  mattcOtn,  tvmften.  M. 

pirdtan,  farcire  iausfultcn,  rOllij  au'isiaUcii).  Giuit  2,  4«1. 
1)  begaben,  versehen,  vcrsunjm  t-iui  ii  i  inos,  oder  mit  eiut-m, 

ROt  liät  dich,  iiin,  birfllcn  IVinf  «•'irtcr  kiiide.    Tit.     1 ; 
der  f<lfl  kuiior,  <\>'r  nirl(p  kiinoc  liSl  niicli  licrr'ilen, 
cIj;  icli  den  •iuincr  lull  und  in  Arm  iviolcr  tiilze  tiin. 

\V»LTiiFH  2>,  a4; 

uiiil  Li<>{  i(i  (ja  bi-rütcii  mii  rilicber  trete.   Tritt.  103,21; 
iinil  si|'rach  in  »i'iiifnde  U» 

(liij  "T  >sil!  nutll  tlfliclf 

eiucs  keuipri'D  iKirh  dur  miele.  kröne 


«Ad.  daa  ich  wol  berate,  die  mich  lieben,  und  ir* 
vol  mtbe.  $fr.  SaLS,«;  g»tt  fcanta  coch!  hiayan  i» 
ttf^pgt  in  pace!  iac.  2,  16;  timb  des  gemeinm  t^lnitfns 
und  Worts  willen,  damit  uns  gott  beraten  hat  durch  i-eme 
grotze  bamiherziglicit.  Luthers  br.  2,  441 ;  so  uiiit  ^'ull  ein« 
herrn  beratet.  Utuio^  am.  22;  wann  uns  gleich  gott  einiiiul 
einer  warbeit  bcraili.  Pia»  »ellb.  vom/  it  ini  {l.  in)  gott 
cüunal  einer  «aibeit  beralb,  daas  niM  im  nicbt  gtanbt 
Acmcou  ifpr.  Ml^;  die  Iflgner  gewiaoeo  nicht  nit  iran  lie- 
gen, dann  wann  sie  gott  einmal  einer  warlicit  beroJt,  <h''i 
nana  in  anch  nicht  glaubt.  32i';  und  iheilt  im  uhIiii^Ik  Ii, 
wes  si  got  lieraten  het,  irer  spci<  riiil.  Aiiuon  U  i  ,  iiudi 
unter  herr  gutt  dis  guten  niaals  Lerad  n.  WickHAM  ri>//w.  104 ; 
wir  baa  bala  brat,  beraih  euch  e>ni : 

HmewALD  laul.  »arA.  9Sis 

mU  wMtr  tduM  «arMn  m»  Ja«  t,  16  le^rtrocteR  fbmel 
man  cjaen  betller  abtumei$en,  gleicham  an  goU,  der  ihm  hel- 
fen, ßr  ihn  sorgen  solle,  xu  verweisen  pflegte;  wer  mit  einer 
solchen  bO'^en  hjiil  lilifrau)  bcratben  ist.  pers.  baumg.  T,  2i; 
war  bemabel,  deuscibcn  vor  seiner  abreise  mit  einer  tugend- 
baften  ebegattln  an  bcntben.  Ftittnb.  2,  «07. 


harr,  baratbat  encb  hi  aaiun  (mH 
6«Tm  li  Igt. 


■wlle). 


2)  xumat  galt  et  ton  ausslallung  und  Versorgung  der  iOrh- 
ttr  und  kinder:  berate  deine  tocbter!  Sir.  7,  27;  ich  hab 
rwar  oft  geraten,  man  solt  die  pcisllichrn  pitter  hraucben, 
arme  juagfranen  und  kinder  zu  beraten.  LuniKB  b,Mt*;  ver- 
heirate ta  kinder  bdaien  beniheoe.  Hirru  ebe  ^  Uj 

Mm  tat  yaebaabwan,  daaiil  si«  wer  baraiba, 
aa  aagl  ai^  aebwiiaea  Mi      ßtm  retehe  aaatt. 

Lmu  %  aag.,  IM. 

S)  flw  dir  $imtlUhm  wwftll^f  «a«  rat,  «amtf,  «epia, 

opes  gieng  die  ton  rat  consitium,  aus  dem  sinnliehen  raten, 
beraten  tin  raten,  beraten  eontulere  kawtr  i  mü  dm  trthtil- 
ten  raih  wtfA  flf  dM  badbij^ijgea  gaMi|pf^  tbm  ^abaij^n. 
aian  toyl 

«)  talroasä»  berathen  für  raikseklagen :  wir  woJltD  «ft 

koMhao,  rattes  pflegen {  ihr  habt  z«  lange  berathen; 

Ml  bantfian,  gai  gwathaD,  macbt  dea  ra*  gaebit  nad  bald, 
«al  kandlMn,  aiaganiheB,  aeiBi  den  nÄ  deeh  auaaer  aafenU. 

LeaurCi»!«^ 

h)  transitiv:  eine  Sache,  ein  gesetz  l)erallK9i;  10  «oOen 

wir  das  andere  berathen.  KuRCEa  t,  332 ; 

und  du  beraibesl  tninicrd.ir  in  nib 

was  dir  bchagt.      llüii.rn  US'; 

wer  jetlUdd  biTaltirn  «il  die  \ pri;an(;non  «.tJü  ti, 

der  wird  junge  weibtT  .'iiicli  nu?  rfi-n  allen  machen. 

Locto  l,g,4lb 

r)  einen  berathen,  einem  rathen  : 

nanct  Sie|>liiin  w.ir  <-in  KOitetraann, 

Toii  guuea  grisi  ber;ithea.  fiSaeaatf*; 

du  kannil,  du  nririil  am  besten  mieh  bwalbap,. 

so  borge  denn  mir.  31>; 

bei  vielan  ftthea  i«t  man  •chlachi  berathen.  PrirriL  6, 141 ; 

tta^\  du  »iel,  «0  bUt  du  schlecht  bcr.nihen.   Görut.  13,  ?3T. 

d)  sich  berathen:  ich  nmlie  wol,  das  gott  sich  beraten 
(laacM^)  ka^  dkk  ni  iMteban.  scbfiM.»|tt; 


Bieb  bäraian  (I 


MM 


feinde  reden  wider  mkh, 
bcnlen  aicli  mitaninder 
baM  ibat  ich  aadara 

H.  Sacm  ),167( 
als  dieies  paar  die  weit  betrat, 
berieibeD  beide  aich,  wa<t  besteos  aamitagan. 

M4siMwaS,1V| 

trvir  dich  nicht,  c»  ist  ihr  witla, 

unL;i'ljii;(lert  iu  iUt  tiill« 

sieb  mit  rt-ihli-  iii  biT.illiCti 

auf  ein  urthcil  doinor  tluiicn.    I.ur.iii  t,  I,  S4. 

4)  berathen  sein  ~  rathen  (uie  hchoiren  sein  =  hdict, 
ip.  1336) :  da  ein  iM^der  oder  burger  dem  andern  boiia 
ist,  die  aeiol  nie  ein  alarke  und  ein  fate  «tau.  liWNk 
sAadkn  di  m.  tf;  gott  ist  ao  beraten,  daa  %r  fie  «dRi» 

den  und  klagenden  gerne  hGrl  um!  nicht  die  gichiT^'i  -i 
freien.  LuthkrI,  21';  uh  sie  ihm  d.iiunirn  kreide  behull«  uii 
berathen  sein.   Ui(:f.ii''.  •.•>.   s.  rntli  und  rathen. 
BEHATHLK,  m.  cnnuWf  /r,  monilor,  adjulor: 

Domitian,  Honu  scli  endlicher  berather, 
beiui,  wie  Aufuti,  Uea  vaietlaadas  taiar. 

üaaaaeaa  1,  Iii 

e«  aiod 

Na  Brich  Mebea  «erdaa.  da, 
r  Min  baealbcr  Zella.  JUasaalirt 


*a  4mi  flis 
aBaell,ai 


Bl  ist,  dar 

•IkaerfBB  " 

t  sei  du  BMla  beraiker, 

well  man  mich  hier  veni:i«zi.   REcitar  547. 

Btn.\THFRAütN,  fon.nJfre,  ahd.  rätfrlgun  fCun»,«*' 
auf  benithfragen  unser  ulirigkeit.  .Maiiiesii.*  I3"*;  e»  k«t 
aber  fürst  Georg  tron  Anhalt  mit  dodor  Lutiiem  darvti  \^ 
fraget,  bericht  «ider  das  inltrim.  WiUmti.  1S&9.  bl.  63';  li" 
mich  darüber  beralbfiraglett.  |wr«.  rwanM.  f,  id;  licb 
namkundigen  m  beralbftvgea.  pm.  reiieb.  t,  3. 

ItERATHSCHLACEN,  fonitifere,  deliberare.  ah±  rJ:«"^ 
(G»AfF  6,  7TS),  nnl.  beradslapon:  und  der  kGnig  heraUrh- 
sich  mit  M  inen  kiu'Lhli-n.   'J  1  ^t.  ('..  ^  ;  denn  ich  wu»tf 
das  sie  Wider  iiiiili  beratschlagt  halten.  Jer.  11,  19;  sukk - 
im  rat  der  werhter  beschlossen  un^  im  gesprech  der 
gen  beratacbkigt.  Dm.i,U;  ao  beratacbJagel  «xb  uais*^ 
ander.  S  Maee.  11,  M;  beratschlaget  er  ant  inea.  IS, tt:  • 
haben  beradüchlaget  ein  neuwerung  zu  machen.  NCinm  t^^ 
wo  habt  ir  ie  änderst  an  mir  g<^spürt,  dann  das  icb 
spricht)  alle  mein  Kuh  klii«lirli.  fiir>ieliliglicb,  wfislidi  '  ■ 
witzeiich,  ja  witzeli^ch  und  Milzclissimc  berad»cblaft  U 
AtaikDa  arider  Jür^  Witieln  Li'; 

die  mit  im  bcraiscbiagel  haben.   II.  Sachs  V, 
die  zunft  der  kundigen  war  heut  früher  als  die  andern  t«»' 
zusammen  gekommen,  .iit  h  zu  berath^cblageo.  kLor>rKi 
2«! ;  sie  ttengen  nun  auch  an,  sich  Uber  die  mitlKl  ilir<' 
freiung  zu  heraliiskhlüjjen.  Wiau^D  1,  49 ;  wer  sich 
schlagt,  was  recht  ist.  ü*b?h  «am.  sa  de.  it  «f.  i. 
die  tpratke  6iMel  Fiacunr  dar  praaC  siflft.*  banibidi« 
Grandgosier  mit  gedachtem  Ticekoaig.  Car§.  Hb*. 

BERATHSCHLACrNG,  f.  deHberatio,  «onHHnm;  1NaiS^ 
niund,  herzog  von  Österreich  mit  den  ailhihi'n  beralbd^ 
gung  hielt,  so  lies^  er  oft  die  »thriflon  der  »eisen  dea  1*^ 
Spruch  tbun.  Ki  omtoch  12,  242  [oben  sp.  1131);  allem. 
aie  liicrttber  hätte  trösten  können,  war,  dasx  alle  ibrr 
mtbeeUagmiiBB  und  erflndnogeo  vergeblich  gewesen 
WiELAXD  1,4«;  dies«  leituog  veranlaaste  eine  geheima  bniw 
srhiagung  unter  den  hSupiem  der  riuber.  etoufs;  i^  ^ 
ralhsrlilaguni;  mit  jeiuniid  tri  ti  ii.   Kn.M:i:B  4,  G7. 

BtllATIIL.NG.  f.  Jdibnaiw:  heralbung  des  entwurt>  «** 
8trafge»clzcs ;  die  bcraibung  hat  schon  begonnen. 

BERAUBEN,  ^paitiirc,  priwe,  golh.  birauhAa,  obd-  P<^ 
p6a  (Caan-  2,  9U),  mid.  beronben,  «ai.  bcroosea,  »ft-  ^ 
ifiQan,  engl,  bercaie,  eigcolficb  ea«zi<Ani,  eaUWdiBj  ** 
bei  UirtiJkS  tue.  10,  80  btnubödMun  iaa  gerade  s» 
Tti  arrör,  tulg.  dcspuliavcrunt  etiin,  verdeutscht,  mtk^ 
spricJil  ays.  re.if  t  estis,  tuniea,  ahd.  ruup,  mlaL  rauba, 
rohe  kleid  gam  dem  tat.  spolium  uad  exutiae  [von  r'"^ 
ocnbiae  bd  Gam  S,  >67  für  cxuviae>,  »bfetognts  U«i  i*** 
|«w  indnainm,  anfaiopaes).  tttekr  usUer  raub  Md  ranbeo. 

1)  der  eniiogne,  eaiUMt  viir  wisiaaificbr»  geyaiiaa^  ^ 
im  gen..  die  penoa  im  acc  (oder  bom.).*  waruaih  aoit  >■ 
(«r  hi  nUr  hiraulit  werden  einen  tag?  iMos.llfU;  jt''' 
raubt  mich  meiner  kinder.  43,  SO;  auswendig  irird 

•JIM.  iSftt;  «M  pib  lio  ii*^ 
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itn,  die  rie  noblen,  «b*  tie  ti«  bcravbtM.  rieb.  X,t4s  wie 

dein  schwert  wcihcr  irer  kinder  )ioraviht  bat,  olso  tol  «och 
deine  muler  kinder  beraubt  »ein  uiilcr  ilen  weibem.  1  Smn. 
l.s,  3.1;  ich  »il  in  «enden  widcr  ein  lieuchelvolk,  und  im  hc- 
fetti  Ihoa  wider  das  volk  meines  zorns,  das  ers  beraube  und 
avstdle.  Jb.  to,  O;  cein  haos  beraube.  Jtfal/A.  13, 29 ;  sehet 
«n,  im  9mk  vkamA  keianbe.  (M.  S,8;  also  aa  £ua 
geiirgüclMB  cftt  mMikI  «lit  Urnen  ras,  Ainmk  «tri  «r  he* 
rauht  des  se^ens  von  gott.  KeiücR'^r.  Sünden  ttt  WMit  5*; 
weger  wer  dir  pewpsen,  das  du  ein  iciilicli»  heltett  Terforen, 
■weder  da*  du  des  pwi^rcn  inust  (x-raubt  sein,  tl' :  vificliNre igt 
nan  einer  ding,  die  «r  lirirbion  sol.  so  wirt  rr  diT  fitirbt 
benubl,  die  »on  der  bciclil  kiimpt.  "8';  der  ward  m  l  be- 
nobtem  (atfat—mm)  baupl  und  band  nnbegrabcn  hinweg 
gewoffen.  ftjmwM»  IM*;  Modem  er  «M  aiuh  aller  (ei- 
ner «Itfeii  vnA  glavbeas  beraubet  nnd  enuclzet.  FKonmao 
kriegA.  9,  151*;  sonder  beraubt  auch  den  menschen  aetnes 
VCntaads.  biennk. 

nafi  wil  sie  irrnn  nirr  nirlil  tr,iucn, 
so  toll  sie  dr«<ien  «ein  |r<*«i*, 
da»i  ich  mich  wil  der  weil  k«raub«n 
mit  mancher  noih  Md  henraidrian. 

mm.  Tl. 


M  *otk  heule :  er  bi  aetner  aofM,  adna»  gntcbia  beraubt; 
4er  lange  krieg  beraoUe  iis  tafertand  telDer  Mftigsten 

söhne;  du  will?il  miili  nlles  trnstc«,  aller  hofniinf;  hrr:iiilion  : 
das  kiud,  seiner  kleider  Lernulit,  fror;  die  Apfel  der  schale 
kambca,  thekältn;  >\en  \mm  des  laobli 

nbeiaHiifvotl  an  liebten  tag 

Ml  aMi  iMnr  iaa  achleicrii  niclu  heraoLaa. 

GftTtia  Ii,  42. 

■ndaabrt  Ist  der  «aide 
na  diMm  «rinier  liali, 

taratlbet  wird  ich  balde  {mi'iner  ironse,  iMfMMf), 

mia  lieb  das  naciit  mirti 

Ilnrr«.  ilfn-tl-rli.  n'  i ; 
als  sie  ihre  nassen  äugen  njit  dem  si  liwiir/i-n  jinlmiditr 
verhUille,  der  nachher  immer  (Hier  seinen  {lies  lirhis)  iMMub- 
ten  angen  berflber  hieng.  J.  Padl  HesjK  2,  t'l ;  ich  will  dich 
nkbt  banabea,  da  baraabat  dkh  {dtr  daryrtofiiei»  ancAe). 
Hau  im  gm  dia  jmuf.  «b: 

dar  awaaab  baraobi  d«o  maacb  a«  de»,  daa  Ibai  gagaba« 

van  taamut,  abra,  gni,  f  asandbaii.  woHlnrt.  leba«. 

Lactu  I,  3,33. 

3)  dal.  der  person,  aec.  der  tachr,  wie  bei  lirstehlen: 

^{fitjmäen\  haben  Aai  t<'iii|"''x'i'l  I  niii  lirraiihl. 

(j.  .Mitnicii'«  wcMcn  nu^  iminjt  nlanil.  IftOßC  V; 
dem  .icLerman  ilio  rrnd.  dem  kaiifmnn  all  «pln  gilt, 
dem  hofmaa  seiaeo  prachi,  dem  kricgsman  seinen  mul, 
daaa  baifasa  aaiaa  tiih,  aod  iedaai  ao«b  daa  labaa 
Wacuaauii  Mt» 
«fr  hnaas  oaa  berauben 
tat  dar  «an  durch  gar  su  leichien  glauben. 

OriTZ  1.  435. 

t$  tnllle  eitifttdies  rauben  geteilt  sein,  rgl.  die  ßgung  ton 

«.iliiMiki-n  und  Ti<'S(!ii'iilvi  ii,  riclititj  teCire  der  dat.  und  acC, 
wenn  steh  ein  ausi^efiillner  gen.  hiniudenken  liitit,  S.  b.  dn 
hast  mir  meinen  garten  (de*  ablld)  bcnnbC  «wb  H.  SmM 
ickräU  lU,  I,  163'  faUth: 

die  kl«in.iier  darauat  btnabi  seiod, 

für  geraubt. 

RKKAI  «En,  m.  spoluUvr.  Maalbk  bü\ 

nKHAi  HMS,  f,  friMtüt  die  buwbmu  dar  aiaa.  Pau- 

rti'its  1,  4tt2*. 

ItKKAUBUNG,  f.  toolialio,  pritatio:  dia  banwbung  der  lei- 
eben;  der  etat  a^ad  iai  b4«aubiinf  fraam  Ürflchiaii,  die  ein 


da*  baaia  atif« 


bringt  beranbuog  groszcr  b§dU, 
ein  mensch  mag  got  loben,  das  ist  ein  Truchl.  Kiinaaa. 

fitiidiii  drs  m»ri,7<  7s':  verncinuni^,  in^nfi-m  ^le  die  UAfc 
niiiT  rcjlen  nilgi'Ki'nseUuog  (irei'er //ci/iiiimiiuyeH,  deren  jede 
ßr  sich  i>o$itivi  ist,  will  ich  brraulning  (privatio)  nennen. 
Kant  1,  33  (aocb  äm  tprackgtbriuuii  der  diicrcH  w^ßtAtn 
«dilrfel. 

ItEnACCHEN,  ftm»  ftMVt,  besehmaudien.  fatt  rkt  uh 
pari,  praet.  übliek:  benuchle  wunde,  Stuben,  hittea;  be- 
nnckle  bildcr,  gemithldc; 

(LiKitf  Kranaeh\  der  .niT  crmeiner  bahre 
»Miil  liji  Ii  Her  priili  g('<<:lm:ki,  ili'in  i.ilili>n  tiundait 
fUr  die  berauchw  kunsi  viel  lausend  gnlüen  aus. 

Gnp«as9,N; 
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ein  warb,  das  w<>nigstens  Homers  beranehle  sehrllk 
und  alle  kuost  Virgils  besch;iiniMid  öbertrin.  Vii,9i. 

BERAL'CHEN,  fumiqare:  heiaiirb  im  sein  nasen  mit  wen- 
leln.  Forer /SjfAii.  19»';  die  ur<arh  zu  erkliiren  folgendes  bc- 
raucbens  und  fegfeurs  des  h.  rOm.  bienenkorbs.  bieneuL  t't 
wider  solche  krankbeiten  sol  man  iren  biacnhorb '  oft  W> 
iladMo.  Wfi  aa  M  oll  aiB  aach  dao  laadwftB,  dasx  man 
aM  dabei  mdir  beif oeken  ab  «afaa  Ina.  LniMAm  M. 

hetile  braucht  man  beräurliem.  MaalbB  M*  SCMab  befOnkeS. 

BEKAI  CHKIIEÜ,  m.  fumigalor. 
ÜERAirilEKI.N,  f.  fumtgatrix: 

du  bist  de*  hiAs  bcraucberin.  WacauatiM 
BEMUCHCRN,  fUmigare,  teris  Aeaantm  ttihwn:  sobald 

er  sähe,  dasi  man  sie  /n  hirranchern  .nnficng.  bienewh.  112*; 
und  amber  und  .ilophulz  In  t.jiKhi>rn  ilji-  riir«ilichea  oascu. 

U  lEHKD  I.  1\ 
TOn  eweh  bor'iiirlicrf,  aei<';(<«rhij*>n 
und  kbcnil  .lpollleo^i^^l.    (ioirts  t,  III : 

wenn  er  niclit  so  viel  mit  den  von  ihm  beriurln-rten  rüuche- 
rcra  seiriiT  >i  llist  umgegangen  wSre.  I.n  nrt vnr.RC  4,  315; 
wollte  der  bimmel,  die  nach-  und  secundarrecenscntcn  nflh- 
men  sich  die  priialreoeBsenleA  iura  musler  IBd  acUdgett 
ihnen  in  den  kbaa  nad  bertaebcni  der  «ote  «on  acUedi* 
tem  garueh  nach.  J.  Paul  MMftersefteH 
BEItArCIIEHrNr,.  f.  fumigatw. 

liKltM  CHI  Mi,  f.  dasselbe:  berliucbung  mit  guldenkraut. 
fcienriiA.  240'. 

ilEHAlEEN,  vettere:  günse  beraofen;  ein  baupt  beraufen, 
kahl  machen,  bei  LuiMB  bcreoim:  daa  «IIa  heobter  kal  und 
alta  sciiea  bcreuft  «ann.  Ss.  M,  itt  naa  aahabt  die  k4se, 
«eil  «MB  ab  abbt  beicdiea  kana.  StiBim  U»:  am  back 
beraufen,  «*  bcNban'di«,  atoe  dfe  ttfca  aii{fb8M*«cMm,  $. 
auftrelTen. 

BEHM  IIKN,  bei  den  tuMträHm,  isf  AM*  Atftb  IraUca . 
mit  karden  rauh  machen. 

BEHAUME.X,  trat  berlimen,  an&eratMOi;  gea  Brief  llfe* 
fahrt  benunwi.  ScHwnatcnw  3,  }«7. 

BEHAUNEN,  amoaere,  awyrdaMeR,  a^dMui««,  im  UUcBbai^ 
das  Sberßüuige  mtgtehaKen,  pmrgare  mdera;  beraooipt»  be» 
reitet  und  bebawcl  den  gang.  MAmsios  I6i*. 

BEHAUPEN»  eractr  fo^parv;  die  bMaM  hmtft»,  Sna» 
txu  1&20. 

BEBilüSCIlBLIf,  letntrr 

wann  IHedlich  iin«er  licnl  und  sciiaf 
-  naeh  apaien  wiederkäuen 

berauachlel  mit  gt^lmdi-m  i^cliliiT 

die  sOsie  wcid  verdauen.    Si  >  >;  (•  ■ifrit.  )((2  (ITö). 

BERAUSCHEN,  ebnum  faeere,  trunken  machen,  iutrtl  bei 
Stiher  Ij37,   dofA  tetil  beriiiiichpln  bn  Scfe  scJton  berau- 
|cbcQ  rorauj:  der  wein  berauscht;  ein  berauscbeoder  bacliar; 
db  «nerlhbraao  aur  berauscht  d«r  hoheii  «aha. 

ÜAetoean  t,  38 ; 
bcnuaebt  VM  sflsser  lascrei.  WiatAna  9,  t} 
benasehi  von  Juagar  nnubn  kB* 
and  ehern  «ein.  la^tWt 

*i1!(>r  Cut !  »o  elrtcMirh  dich 

tnu'!Fnd  llrrnncn  |iieiseny 

wenn  'In  rli  iiicrn  Kiieileiich 

ejn^<-lM  rlk^l  üms  .l.  rn  quell  der  «abaOt 

|ii>  iiii"  i.iHi(i;-- ■  1  cn  sicli 

aus  diMii  l,i(n-<|iii'll  l)<T.iii.<ti>.'n.    Cniv.i;  1.49; 
iIiMi  l.iR,  iiii  dein  ei'  (i/ci  knubeh  balli  Iji'rau'clil, 
den  ka|>pio<  L  niil  drin  kleide  u-iutclil.    I,  t2S; 

wer  hat  gedankenlos,  ton  sicherheil  bcrau-ichet, 
dies  aagsilisft  ahsse  sein  aiHianar  naeht  vanaoachatt 

Gatfta  It  IWi 

laldbtdas  xaubergin,  das  ibfaBfaMbaeaBaebi.  S,lT4t 

aoleha  m'idchen  werden  nirht  ermAden, 

solche  wcme  werden  nicbi  berauschen.  OAn*  5,  254  ; 

heraoMhl,  aber  von  freude^  Itam  Victor  auch  hinein.  J.  PAOt 
llaf.i,n;  alle  Auren  ein  berausdwnder  blatcnkelcb.  2,  246; 
jeder  neue  scbrilt  irieb  ein  beranseheadaa  blat  biaaaT  saai 

er«-armtpn  ieh.  Kamp.  35;  die  Irendenlleder  beraosebten  ifco. 

771.1,8;  heraiHrlu'  «lull  imiiipr.  guter  j«(ni;ling.  2,5-2;  er  Im- 
rausrlilc  mit  dem  liliiienslr.ius/c  den  scliuiisten  Iraiim  «ei- 
ner jugend.  koniet  1,  "0. 

Ob  sieh  rau«ch  lemuleHtia,  berauschen  inebriare  tuiammen' 
tielleu  mit  rauschen  strepere,  mhd.  riuscben  (Waltr.  «5,  14) 
and  rtacbea?  «An.  sMM  rbsa  leaMleRÜB  ab  aa«  laak  •Inpf' 
(HS,  aibK.  la*  cmjnIb  «aa  laibB 
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BEBEGlIRRZÄRELN^lttlUSlIEII  I49S 


OKI  ms  «Her  nw  mHMU  dlfcft  MkM  «tr  ip.  UM  «wft 

l).niNon  unci  bancheii,  fcmlf  fBr  ttUmmm  und  tetke», 

tcItu'ixiiLenil. 

Die  Jäger  gebrauchen  imum  Iii  ii  n'i.i  lu  i ;iu-i  In  n  l  iit  rfif 
iiruii/I  tifrr  uilden  tcliireinc:  der  «ber  berausdil,  iin/irinyi  die 
6ttu.    aiif/i  (iii'i  4f/(firi<  rufre,  tm/ir/un  /"o««,  slrcperr. 

BEKALSCIllil^ti,  /.  ItmtttaUün  Emaauda  poesie  klang  iiitn 
i0  dkser  epischen  bciwncliaiig  wie  prasa.  J.  Pavl  Http,  s,  i90. 

BERGLEN,  narA  Heniscu  t%i  »tu  babelco,  bappelo,  Ualenm. 

BERBERfS,  BEKBIS,  BERBERITZE,  f.,  der  fremde  umt 
einer  etzbuif  Innfit  tragenden  slaude,  uurlt  rnlslilll  in  bri'i- 
»rlbeert*,  iicisflln'erc,  prcisdliecrc,  luisillietn-,  ffi\-icb,  fer- 
lichiliirn,  crhsiiliJuin,  erbsclilorii  u.  s.  tr. 

BERCHT:  Pao  der  goll,  der  die  leut  fürcblig  niaiht,  den 
die  kinder  Bokdouia  oder  Brrcbl  nennen;  Fra.nk  ti.  Itenlit, 
Berebte  wM  ^ttr  mtia  weMUh,  »ur  ttltm  «it  Berditolt 
mtnntidk  geilstht.  f.  mythof.  S50 — i&9. 

BEIlCIITIiAM,  BEllTRAM,  m.  anlhrmis  ftyrelltrum,  nach  dem 
lettUn  wvil  für  unsere  sptachc  zugmcUlct.  7tvoet}'(>ov  betagt 
eine  brennende,  /ii/in/f  wuric/. 

BERD,  BERDE,  f.  bululus.  modus,  galus.  ahd.  pärida,  p- 
pürida  (CiArr  3, 150.  i:.U,  mhd.  ba-rdi-,  gelia-nli',  nhd.  gebärde. 
MksN  «<*m  ip.  iU6  MJiter  baxde,  «Nfar  ber  ttufyttltUl,  die 
scftmlnwy  berde  hduflgtr.  das  tmt  p^baf.tmf  «reise  imkmde»  tu 
mrdtn.  aUo  audi  alle  andere  eosienkfa  weisen  und  berdeii, 
die  nicht  andm  wollen,  denn  das  dergleichen  innerlich  gutt 
sprenge,  wusiliP,  wlrLi',  rrile.  Lltheii  t,  32*;  alle  ;mili'ie 
eugzerlicbe  weisru  und  berded.  3,  U;  darin  durch  laUche 
berden  die  well  er  gar  belreuget.  8,  Sil*; 

du  weiil.  ich  dich  dniill  schickel  atl«, 

das  du  soUt  lernen  beiü  und  tucbt.  \VicKaAipf^M.Mi 

Ir  weis  und  bsrd  int  goldes  wart.  Amkr.  Ik. ».  Wt 

mit  allen  thnn,  loclil*  bsrd  und  weit.  *.  10; 

henlicb  dein  b«rd  In  goldss  werd.  a.  HS; 

di»  allea  «oll  büi  s*piJet  werden 

DÜ  scMknen  «prOcben,  wU  und  berden.  (ruf.  ML  A7; 

Ir  dleoeni  got  mit  usieren  berden.  BS; 

dein  ftirm,  gstali,  dein  weit  und  berd.  BiiKahsqi.  32; 

das  weis  und  berd«  der  measdiea  «ollkoaiBieo  aaieigt  P*- 
KACBLSits  t,  ms';  dn  bist  ein  narr  an  wek  vai  bardeo. 

TlniUlSSKK  arr//ti/.  II ; 

ich  ••.■(rl;s  all  M  ilien  In  iiien  wol. 

n  ,i<.  Itir  i'in  tuk->'l  ly.n.    AltiK»  faUlktf,  Wff 

ihr  ln-li  Irli  .nllt'i  tirii  pp'ileh, 

von  liLiiI  uml  sclieiii.    Ilurr«.  gctvlUch.  Mt 

tpdler  togl  man  nur  geberde,  gehiiiilo,  tcas  m.  s. 

BEUDEN,  ff  gcitire,   hthtre,   iiebiiJen,  u-irc  ahj.  giplri- 

dta:  wie  efaie  braut  in  km  fesicbmeidc  berdcl.  £i.  si,  lO; 
^eidiwie  Hiebt  nriltidit  nnchcB  aol,  das  die  priesler  an- 
derweit sieh  kleiden  und  beiden,  denn  die  leien.  Lother  i, 
809*;  wer  (iir  «chmcrien  Imnkcn  iüi,  der  klagt,  »chreiet  und 

lirrili't  M»  uliel,  d.i^  nm  li  nirliis  ili  iiii  '^chande  an  im  zu  se- 
hen ist.  3,261;  ul>o  lialii-n  die  n[>iisU'|,  beide  jüdisch  und 
heidnifich,  geberdet.  3,  2C5';  und  dürfen  auch  mu!  mit  dem, 
den  sie  wollen  Tcrderfaen,  aula  alierfreundlachst  reden  und 
berden.  s,  Stft*{  gut  weis  and  berd  macht  das  weib  «erd. 
Ilmncn  Mt; 

In  derl«H<'n  ceiülich  hrnli'n 
die  g^röütieii  IxiIhmi  tiic       i  nloii. 

.M(  BM>ii5  'i'ir/irii7i;,  34". 
Maaier  is'  i/i7><  an:  licnlen,  kliider  und  wOrter  eines  schau- 
apielers,  hislrionieus  galus.  s.  gebärden. 

BERDLOS,  ad».  $tuUe,  tmjftbtrdig:  wie  berdlos  stellen  sie 
sieh,  wie  meisterlich  verfceren  sie  die  red.  Fun«  iipr.  n, 

dies  tst  das  a/iff.  kipArlus,  bttidmi  GBUrS,S6«.'  Sipf.  DsuilGt 
unler  barridus  superbut. 
BERDUNZ?  ßiücwALO  in  der  lautem  wark.  NscfbwiM.* 

man  braucht  springet  und  berduntin 
und  grost  gekröse. 

berdnuea  üingl  m  dk  UUtmidu»  bandnkai,  hdrOinge, 
»mtrft  (NnsnMANN  nf)  md  in  die  Mark  ktmnle  tdUm  gin 

lilt.  Wort  dringe»,    odi-r  darf  nn  lienhilr,  hardauz  (ip.  1126) 
gedacht  verden  ?  die  ijanze  stelle  blett'l  noch  dunkel. 
[IKHKCMHAII,  (;ii(i,l  cninrrn  jHilest. 

liEhECMKN.  ;iffiifif  cciirerrdre,  mit  dem  rechen  icarbcilcn. 

BERECIIENBAlt,  rmuiutabilis:  ich  weisi,  da'ir  die  rt\o- 
Intiooeo  nicht  berechenbar  nadi  den  gewübniichen  regeln 
aiad.  DaauMM/kimdW;  ««Innltaich  4«  «trlli  dandbea 
Im  fubcradiabai«  «hhht.  GOma^MS. 


BERECIIENZÄNELN,  franz.  crUr,  eil  mdtiUUonis<kn 
worti  auf  die  weis  der  crnaelierten,  gairtaierlatna,  berecben- 
lünelten,  gelaubwirhlen  und  durchticbtigni  senkn.  Garg.  tif. 

sum  f/nidi/e  lif'it  rtTh>'n/;iliii,  i!>-<ii  itii.'ti. 

BLltKl  I1M:;.N  ,  cuuifiutu!  e ,  ubcncchucn  ,  caUulieren,  aki. 
pircihaiiün  i  (;nArr2,  3s21,  nnl.  berikenen : 

1)  ausgäbe  und  einnähme  berechnen;  die  k<>-ti-:i  l>cr>-ib- 
nen,  onreclbneA;  verlust  und  gewinn:  diu  d-  i  ^letw 
berechnen;  ja  war  die  scfannrrea  aUe  berecbaett  woilte: 
KuHciaslb.  4,m;  ea  Msat  sich  nicbt  herechnen. 

3)  auf  etwas,  auf  einen  berechnen:  das  ist  altes  darauf 
berechnet;  alles  ist  auf  den  ersten  cindruck  berechnet;  er 
berechnet  alles  auf  seinen  nutzen ;  die  groszen  zwecke  aoa- 
fiihrcn,  die  ich  auf  <lieli  berechnet  halte.   KtivctR  S.  iS^i. 

3)  ansclilagcn,  überleben,  bcuitheilen :  ich  sah  wl>I,  dasz  er 
meinen  TSler  sehr  unridilig  berechnete.  Ilipret  ltbem$L  X.  33; 
barbarisdie  vOlker  und  zeiten,  wurin,  weil  beide  ja  nur  des 
nno,  nie  die  licau  berechnen,  eine  glacUkh«  che  oidon  bs> 
deutet  als  einen  gfoddichen  mann.  1.  PatL  TU.  %  17«. 

•1)  sirli  niil  rini-iii  licrerliniTi :  irh  lialie  niit  h  er<t  rnir  dir 
zu  berrtliiii-n.  mcifie  mit  deiner  rechniifi'i  ;u  tt'r;)/c«V/»i-Tj Jea 
nailisli'u  nmr^'en  mit  In  iili-  Ihti  i  liiu  ii.  Tm  wvn 

5)  ein  kalter,  berechneter  manu;  ein  schlauer,  Lcrechoeo- 
dcr;  sie  war  in  allem  berechnet  und  sicher;  alle  beampie, 
alle  renuneiater  und  andere  berechnete  {n€kmm$  aUegmidt) 
diener.  Scanmvs  SC 

BERECIIM'NG,  f.  die  bercchnung  war  Usch;  der  kaiscr 
war  barbar  nu«  borechnung,   sein  söhn  aus  empliuduo^ 
Siiiui.Kn;   etwas   ohne   bereilinung  auf  das  gelirliie 
wieder  lierfibiu  nui-.sin.   Kiim.eb  12,  4t;  das  steht  iahtet 
bcrechniiuK :  i;t>'piiseitigc  ben-chnung  (im  ge$dtifl). 

BEBECUiNL.NUäLÜS,  unbertekeitbar :  der  die  faasc  amec 
ans  einer  berecbnnngalosen  gefahr  gerettet  haue:  Bcai» 

»ellg.  14,  298. 

BERECHTEN,  impelere  aliquem  jure,  ror  das  recht, 
rechensckafl  xiehen:  beräcbten,  judicio  i  crscijui.  Maai  er  5»'; 
auch  vennaint  er  {der  herr  tm  BernccL),  und  i  li  !S(  in  dirr-fr 
ain  burger  in  der  statt  ersteche,  so  soll  «ir  iii  (.fe«  dicR'-ri 
nit  Tschen  noch  berechten,  sunder  im  tdrnt  /lerm)  clafcB. 
CaMBLS  Maxim,  s.  aus  (a.  isoi) ;  so  mögen  sie  von  ehrialeiB> 
eher  oberkait  berechtet  oder  gestraft  werden.  Bu«naiacnd> 
b';  er  Wirt  bereditfl,  angeklagt  HOnsreatlB;  aott  er  ät 
Parteien  berechten.  Vrankf.  ref.  1,30,3;  mancher  «iii  \id 
lierechten  (ror  gericlit  ausfi-chlen  ?),  .so  innsi  ers  verrechlei'. 
Lehmann  C49;  ist  gleich  ein  ding,  als  iincr  Ja  will  srm  rr. 
hüpschcr  feiner  gesell  und  für  alle  andere  bereclAlen  {T  auf- 
Ireten).  rARACKLsts  1,  202*. 

BERECUTUiEN,  ij  früher,  im  «ina  dei  9tnat§ekem4em  he- 
rechten:  so  er  doch  iline  imd  senie  anrritzer,  bnwntHefa  oder 
unbenanllieh,  al.<  i'lulii-ii'  srlirluu'n  helle  berechtigen,  und  :■: 
ihrem  leib  und  t;iit  helle  kl.i(it-ii  .Hillen.  TiUR<iEi>sEn  nn/,,..- 
ttusschr.  1,  II;  ilu'  jcniiie,  su  die  pfalTen  anklagen  oder  \c- 
rechiigcn,    i>  ii  ilii'  füch»c,  da  unser  hcrr  von  sagt,  bieueiik.  n:'. 

2)  heute,  u<id  .chon  bei  Lomsa,  jus,  ooteslatemfe  dort: 
die  schon  durch  TolkomoM  reu  einer  voikomenea  feff^nag 
und  ablasi  bereditigt  sind.  Ltrmet  t,*  It*;  ich  ftthle  weh 
dazu  berechtigt;  ich  berechtigte  ihn  zu  dieser  handlung;  eis 
zu  üchuiien  liofnungen  berechtigender  junger  mann;  ohne 
dasz  ein  grund  gegeben  ist,  wrUlier  ein  .soUlies  iirthfil  Ii.>. 
rechtigte.  Kast  2,  teß ;  trilt  dir  gebn'iurhe  deines  voIWs  niit 
föizen,  was  bleibt  dir  üiirig,  wenn  sie  ein§l  die  ln-leidignox 
rSchen,  als  der  gedanke,  ihre  räche  berechtigt  zu  ttabcn? 
Kincia  4, 143«  auMcUieBifich  berechtigt,  pnsireyfen: 

BERECHTIGONG,  /.  poretfos,  pritileyium. 

BERECHTfGUISGSGRUND,  m.  es  musz  sonach  ein  hsHtf 
Ter  lii  i<  rbli(:uiif:-gruiiil  angeführt  wcrdm.  Fichte  nalurr.  29. 

ULRKCtITSAMK,  f.  jus,  gerechlsame:  auf  der  mark  grra- 
zrn  und  herbrachte  berechtsame  Beisiige  uMcte  haben. 
Carter  markordn,  vm  16S7  art.  i. 

BERECHTSAMKEir,  f.  louMn.  Am.  1,  W.  M«. 

BEREDBAR,  ad  penuadatim  faälit. 

REREDBARKEIT,  f.  leidites  eialatsen:  beredbarkeit  auf  .fit 
gefahr.  Peli:  IsV 

BEREHKN,  termone,  retbis  impetlere,  eompellere,  fornfH- 
Itire.  ahd.  kein  pircdön,  bloss  ein  pircdindn  eonrinrere  (CiiArr 
2,  45C),  iriu  sieh  herteUet  von  redina,  ratia,  atta  gar  mieU 
dank  «orte  beHaft  iil.  aielMtkt  giMrl  «UU»  mdt  mkd, 
Itcfeden  ftr  b«reienM: 
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er  welle  io  der  unlriuw«  ttw4<a  (Mirflkm^.  9M|  7i 

da{  ich  üf  mlnen  lip 

kameren  und  bereden  lol.   Trift.  JM,  9| 
kh  wil  beredca  ao  dirre  «riel, 
4«!  diu  Mb«nc  Ml  nia  tek  333, 7  ( 
dos  lol  er  bereden  <6ciNMm)  mft  «n  Mut,  twefer  Amtfr. 

15,  T  und  so  trsduba  im  <Al  bereden  mit  kampi*,  im 
kämpf  datlhun,  man  itufle  etwa»  zu  dm  heiligen  lirroJen, 
sich  bcmifii  mit  -tum  /«ein  (iii|;i-r(i,  tUh  mn  tchiftTcn, 
enlsrhuldtgen,  untchuldig  erveisen.  hierzu  mM«  rm  frael. 
b<  ri-ii(utc  aufgarieBm  merie»,  vgl.  bcfedennnie.  «dicft.  $ütt 

11532. 

AUe  folgenden  Mentunft»  ubm  aber  wvrt  und  rede  ««r^ 
au$,  und  frtilidt  i$l  persuadert  auch  ein  concincrrr. 
1)  eiaen  bereden,  eowpellare,  lur  rede  telien,  tlellen: 
•««■ne  ich  nu  rntm  Kclerne, 
•6  Ml  i«  b  io  bereden  bai, 
waruDb«  er  ilMT  lukt  varfai.  ink.MI,li. 
wie  «ran  uAdk  mMbolltn  .«n4  bendl  hU  in  vmImi  lUdna. 
Ldthu  3,  137.  ftr.  S,  660;  einer,  der  unnenig  in  caMB  wd 
trinken,  und  daromb  beredt  war.  alle  weiten  w*, 

ii  pernMdtTt,  beichmilien :  mit  guli  ii  u  urlpii  ht^rt  ilcn,  dtli- 
nire.  Maaler  .'>*t';  wenn  jemand  eine  jiuitfr.iw  licrcili,  du- inxb 
nii'bl  vertrawet  isl  und  hcschlefl  sie.  2  .Wo«.  2i,  l»i ,  und  it  heic- 
det  in,  das  rr  hinauf  zCige.  3  cAron.  IS,  3 ;  Hitkia  hcrf  ilel  cucli, 
das  er  euch  firhc  in  den  tod.  33, 11 ;  beredet  in  mit  listen.  2  Mace. 
4,31;  beredet  den  kOnig.  4)46;  den  «on  dahin  bereden.  7, 
SS;  si«  beredeten  die  jaden.  IS,  3;  beredet  sie,  das  ne  lu- 
IKeden  «crrn.  n.  V>:  pidic  hin.  herrdo  dn«  i-iir<-i<ch  weib, 
dns  -ii''  -iiih  nirlil  wcpiTf.  7«^.  12,  11;  Ix-rrdct  ii'mn'^e,  «ua- 
del>;iii  lifidr  Juden  und  (Irierln'n.  apnul.  jc«f/i.  l^.  i  ;  Ichrclp 
und  beredete  sie  (.tfii'^oi-.  siiadon?)  von  dem  reirhc  gottp.t. 
IS,  8;  nad  wenn  ich«  nicht  !ielb$l  in  des  CarUlads  badiem 
IcM,  «0  belle  nicha  alle  weit  nicht  beredt  Lurau  3,  M ; 
des  mren  rie  nu  beredt  (MerwiifO  oad  warteten  dcttelbi- 
gen.  S,S40*;  lieber,  welclis  gewissen  kan  sich  doch  des  be- 
reden? 3.536;  als  wenn  ich  ein  bos  sidrk  an  meinen)  Tä- 
ter l.rgmseu  mit  Uisoni  gewissen  an*  dem  hau«  lief,  fimi 
berrdt  iu  nur  selbs,  er  werde  niich  nimmer  für  ein  kind 
achlrn.  Fka^k  ;>ur<ji/.  r,.'i';  wideruinii  sciinl  sie  durchaus  be- 
redt, das  je  jemand  disen  notbelfer  vergebens  bab  angrrtifl. 
flPfM.  11[*:  nber  das  frSulein  war  nicht  duu  zu  bereden. 
Scnwmcngs  s,  48 ;  Fridcridi  den  riller  mit  diien  werten 
bereden  tbet.  GelmyW;  znr  ehe  bereden  oder  nOtUffen.  man 
kinn  Hill  l  in-  lu  reilrn  «nier  7«iiigen,  dasi  es  ein  din»;  tliut, 
aber  nullt,  il.i-/.  ers  i^i-tuf  Ihut.  Ltliw\x?(  170;  und  ub  irh 
wol  glauli''.  d.i'z  alle  dise  stOcke  n.flit  .nllcn  gefallen  wer- 
den, SO  beredr  ich  mich  d<iili,  .sje  »i'nli  u  auch  fileo  nicht 
niabllen.  Weckhebli^  rorr.  zu  den  uelll.  ged,} 
weil  br.iie  tielilrn  n.'irli  jlir  sielin, 
rnil  litt  «ie  tu  bernlrn.  Soim  n./fc«/.  MHI ; 
wer  mich  dieses  bereden  könnte,  der  bulle  mich  zugleich  l>e- 
vedct,  allen  uMennchnngen  der  wabrheil  von  nun  an  zu  eni- 
mgen.  Lsaaun  8«  336;  wer  hlUe  auch  die  mlditigen  Monl- 
norencj  bereden  kAonen,  dnat  ibnen  das  acbicktnl  ihrer  «er- 
wandten weniger  drohe?  Schillib  1677;  sie  beredte  ihn  mit 
herunter  in  gehen.  GAths  *]^,  241.  Die  beitpiele  itigen  noM 
i'f\  den  (fcn.  der  siiclic.  Lessixü  h,  330  nahm  vol  dieses  für 
den  (irr.  ?,  snitit  stelin  auch  die  fraep.  vnu  und  zu. 

:i)  sich  bereden  ias-en,  der  roihergehenden  eontlruction  ge- 
tuiin:  laszl  euch  sulcbs  nicht  bereden.  3  chron.  33,  15;  ich 
acht,  du  leMcil  dich  bereden.  Ei.  3U,  5;  laszt  euch  Hiskia 
nicht  bereden.  31«  U;  bet  aicb  mein  hcrs  bcioilich  bereden 
lassen,  da«  meine  band  meinen  nnnd  kttste.  aiot3i,37;  ich 
habe  aber  sor^,  dasz  du  dich  deinen  valer  bereden  werden 
lausen,  ein  weib  zu  nemen  iheuie,  jücb  vnn  deinem  vater  b.). 
(.(i/niy  203;  die  sich  des  dings  und  gnukelwerks  bereden  las- 
sen. KaAAK  vellb.  i:ts';  darüber  sich  alle  bereden  las^n  und 
mich  daheim  behalten.  Stnwtt.'HictiM  I^SSk 

4)  fterswnlicikcr  daL,  mtl  der  sacA«  hn  nee,  ukeiiU  dem  Ie4. 
dali  les  pemwdere  na^tUtdtt  und  mdmdeAt  bnt  ee  ndr 
beredet  («wt«  gemndai.  R&aniEM  br.  Si;  seine  rrichlhOmer 
sind  so  unrrscbripflich  nicht,  al«  er  es  ihnen  anfänglich  zu 
bereden  j^uilile.  l(An^;^El^  4,211;  die  ammen,  weMie  un^  ge- 
^|>enster  beicden  (ireii  machen).  :>,  1*»;  es  {dji  herz)  laszt 
sich  alles  bereden,  was  ihrer  einbildung  ilmt  zu  bereden  ein- 
fällt. Lr.ssi!ic  2,19;  Lclio  scblieszt  liiennis,  dasz  er  nicht  so 
sehr  geliebt  werde,  als  man  es  ihm  bereden  «ulie.  4|  371. 


b)  refleti»  sich  bereden,  dA  efuMMlMr  wddw  ridt  MlbeC 

einer  ge^ienliebo  ln-reden,  wo  f\c  nirgend  ist.  Opitz  2,  2.st; 
man  hiltle  sich  gern  beredet,  man  lebe  in  einer  TergnOglichon 
Abereinsliinmung.  Uorae  20,  SM ; 

berede  dich,  ich  wiir  ein  waUenkind, 

das  du  am  thron  mitleidig  aufgelesen.  Senium M(*t 

berede  dirb,  wir  beide  bnlicn  uns 

auf  eiueiii  ball  mit  lujtkeD  eingurundea«  tU^m 

Utk  mit  einem  bereden,  eolhqm,  dtübervt  eim  atif»,  <ae£ 
ferelral'en.'  beredet  euch  {mnler^imder)  und  ee  beeine  nieht 
Et.  8,  10;  beredeten  eicb  miteinander.  Luc.  6,  II;  ich  habe 
mich  mit  meinem  lieben  berrn  und  fi  eundc  d.  Junas  allerlei, 
amiderlicb  «on  kirchensaeben  beredt.  Lcnina  ^.  3,  733 i 

wer  li.'il  iIi«  Ii  je  Itesrli.iu!, 
der  itiin  xir  ürh  |perii.i<  Ii  ru  Irlieii  liiil  clrMH', 
und  9icb  vor  b«ncii».'iii);9t  luil  ilir  lii-reilrn  können  1 

Ocil/  2,  Ii.')  ; 

anstatt  sich  mit  ihm  tlber  die  nOlhigen  maszregetn  zu  bere- 
den, .'sriiii  LE»  "70. 

6)  bereden  etwas,  über  etwas  reden,  sprechen. 

•)  te  gutem  sinn.  wkd.  mer  und  sftr  beredete  er.  IWaf. 
303,  n ;  wir  bnbea  noch  «id  wa  bereden;  wir  wnUen  dne  eist 
bereden ;  er  beredet  allee,  und  meinet  et  baet  aunfricbten 
denn  eiu  ander.  Kiiiskush.  hat  im  ;  .sd  war  doch  nielit  lu 
unterlassen,  das  humleiiuial  besin  n  iine,  die  Mir/iii;e  iliese« 
Wassers,  n  K  linials  zu  berede  n,  ja  sie  au>s(  lilii>>/l,i  b  und 
Ijrisch  aozuerkeaueo.  Güraa  22,  113;  bepredigle  und  bere- 
dete leidMO  (Mcr  «efden  f ^iredifl  md  feredel  iü).  Hiem. 
S,UO. 

i)  Mdit  efter  tntfOttte  tidk  tadelnde,  Mwllendt  rede, 

videtrede,  obloenlio:  aber  wenn  ein  mensch  elwas  billichcn 
beredt,  man  tluin  isnli,  das  ist  nicht  inunnur.  das  hei.szt 
gemurmlet,  du  beredest  das  kalt  weiter,  das  du  arm  bist, 
das  e»  dein  busen  n<d  gal,  uud  wider  taldr  und  iiiulter 
keinpfest.  Keisersb.  Sünden  des  munds  17*;  wie  etwas  Un- 
rechts bereden  uit  murmeln  seL  60';  die  kennet  man  dabei, 
das  sie  alles  was  ein  ender  tbat  bereden,  richien,  itrteUm. 
Luther  I,  si';  und  da  sie  zum  dritten  dort  kamen,  aass  der 
jung  auf  dem  esel  und  der  alt  fQrt  in,  die  bäum  beredten  es 
ihii-lleri  $irh  d'triiher  auf)  und  spraiLin,  seht,  der  jung  reit 
und  der  alt  niusz  t;i-beii.  nh.  und  erml  cap.  M>fi\  bcrr  Kund- 
lub  .Vrlieilsaiii  bcreilet  (irn/irrei/cl,  tadelt)  soldu  Mist  lmie«rlie. 
Gary.  i:o';  einen  bereden,  im  miiride  führen,  in  der  leute  inund 
bringen,  durchziehen;  die  Iculc  bereden  alles. 

BEUCDCMiCIT,  /.  eb^iKNlia.*  ein  buckelUch  naa  in  der 
mitten  bedeut  bcrrdenheit  und  kluge  sHten.  gute  «tlmm  lie- 
deutel  wilz,  berrdenlieil  und  priniin.  FiscnAur  ijrnirm.  CS. 

HF.HF.DI''KHTIt^ ,  prnmjtiis  ad  Itniueiidum,  redeferhg,  red' 
dis  ;i|lcs  «.iril  nul  !«<i  deutlicher  red  fiirgehndlt,  (mit 
su)  beredfertiger  zung  ausgesprochen.  Üarg.  11('. 

DEHEÜSAM,  eloquentf  STIKLEk  u.  o.  m.  sdireiben  beredtsaro: 
ein  beredsamer  redner.  jMn.  rMeelh.  s,  SS ;  eu  kluger  und  be* 
redaamer  mann,  s,  18;  ein  beredsamea  atUecbweigcn.  Lo> 
ntam.  Arm.  1, 1308;  aie  wer  aebr  beüer  nad  bevedaam.  Bti- 

TiiiE  br.  1, 110.  . 
BEREDSAMKEIT,  f  faeundia,  etofumOiat 

der  diomifiiicn  lieben, 

des  golds  hflcedaaBkcit  wird  aie  niehl  wMeraiehea. 

GiuKar  1,  llSt 

wenn  ich  in  den  Umarmungen 
eines  jOngfiogs  nie  hpU,  der  die  beredcamiiell 
dieter  aueen.  iiml  euch  IVililei,  ihr  rrtthling« 
dieser  lächelnden  luieneu.   Kioevrocs  I,  tii; 

aie  aHrfcen  mich  dadurch  ihr  gedicbini«,  welchca  noihwendif 
in  der  jngend  geeebeben  muts  and  flben  Mb  in  der  kßrpor- 

licheii  lMTed.<iamkeit,  welche  nach  des  Demostbenes  eignem 
ausspruibe  die  vornehmste  eigenschaft  eines  redners  ist.  Lbs- 
.«|\r.  3.123;  die  sfls/i-sle  beiei|v;iuikeit  bienf.'       -i  iuen  lippen. 

KF.HEDT,  elinjutRS,  diseriut,  mit  aelivbedetilung  des  pari. 
prarL  {vie  bedient,  beholfen,  beraten  u.  a.  m.),  unlerschieden 
fern  der  pttuirit€ken  (beredt,  etmfelltUu,  penrntiue,  delinUus). 
«mm  aber  eractemf /eae  «urUt  «bs  mkd.  beredet,  in  sefcbem 
sinn,  AoMMl  nicAJ  vor,  oier  LoTHEaimddiewdrlerMicbereenllar 
STi-oDUü,  Maales  halten  es  sehoa  alt  gangbaren  ausdruek.  WlL 
in  ylenhem  unite  lii^]iia.ik!,  wel  bespraakl.  Ii  Ii  bin  je  und 
je  nicht  will  bereiit  f;i  »i  st,  denn  iib  bali  eiut:  >.  h^wrc  spräche 
und  eine  stliwuic  znngen.  2  .Wn*.  4,  10  ;  wei>.i  ii  Ii  denn  iiiebt, 
das  dein  brudcr  beredt  i»l?  4,  14;  scharf,  bebend,  beredt, 
rein,  Uar,  aanft.  wenh.  Sal.  7,22;  denn  die  wci.sbcit  üfnete 
der  üMiiMegt  iwind  «md  maabie  der  unmandigen  sangen  he> 
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redU  10,  IJ;  ein  beredter  luann  und  niaclili«  ;ii  der  .'•«hrift. 
opost.  gtich.  18,  24 ;  lapfrre,  wolheredte  iiiüQuer.  kiiiciiuor 
äüe.  miL  7;  Tacitus,  der  beriunble  und  beredete  historien- 
Khreiber.  Mickuio«  I,  l«;  ithtr  ii»  tmitodwo  kebaminen 
aoch  icckt  llraB,  du  A  «kn  Unton  die  luag  mit  «ein 
lOMa  oni  benicli  alUeit  die  billerlein  mit  wein  sicifeo, 
daOD  disz  macht,  das  sie  beim  nein  m  brredt  sein.  Carg. 
4t^i  er  als  ein  rersciitnilzltr  wi-lt-  und  cisvogel,  flick  auf 
flflck  und  tück,  d<T  etw:in  auf  diiii  <>is,  wann  der  ithein 
tiluTKefnirn,  gemacht  worden,  elwa<i  biTndlrr  als  die  lur 
bodueit  iadea.  2li';  oiclila  ist  so  beredt,  co  da  allen  alles 
vmi  m  J«^  leitea  beliebet  nacbea  uad  übcncdM  kdote. 
ScMvtiB«  m-,  eine  beredit  duw,  aber  ohaa  fHtak  aad 
aamatk  pol.  tioekf.  eo ; 

.  .       d««n  was  oibnt  da  dieh 
nülsiaaal'aass  barsdMa  wabasl  fietttat.tMi 

dann  wird 
das  äuge  aklM  mehr  sela  beredt, 
gebsime  «OaMba  ra  «aidecken.  C«uh«k  1,  VA ; 

dar  sist  aad  iaat  betadia  Wanor.  Odaanliy; 
strömt  es  mir  gleicb  nicht  so  batadl  «om  maad«. 

Seaiuta  411*; 
«rlord  *aa  Lcsier«  ihr  allela  acbweifi  stüll 
was  Iba  betedi  maebi,  Madato  «Mb  IIa  natat  W. 

BEREDUTErr,  f.  /brnndro.  jattCR. 
BEREDTHFITGIh  RIG  :  ein  aasbtind  aller  beredtheitgirigen 
pbiliilopiMi.  Garij.  2f. 

ntKKKl  NG,     nach  penchieJnn  bedtulvingen  des  hcredcns. 

1)  suasio.  persuMsio,  luredt:  gewöbnliches  Terfabren  kleiner 
sccicn,  wodurch  sie  sich  eiaaader  in  der  irOstlkhco  beredung 
tn  aUbken  suchen,  dasi  fceia  ao  grosier  aalendiled  swiscben 
fliaea  aad  daa  Agathonen  sei.  WicLAito  s,  Ii ;  da  die  wenigen 
minrissrnden  dareh  die  einsamen  g^nge  ihn  unter  dningen- 
drn  borpdimgi'n  lifgicilrt  ballen.  Scnii  i.Fii  1074. 

2)  .((Tfriii,  C'illnquium,  grspräch :  beredung,  redung  niilcin- 
ander  halir  n.  Schwki^iche'»  1,.129;  unter  andern  beredungen 
aucb  des  ewigen  lebens  gedacht.  RincwAto  tr,  Etih,  Afi*; 
durrb  freanHiche  berednag  dieaen  sareck  crrrichen.  Lnan. 

it  40«. 

5)  fHufio,  vn-sftrerfvn^.'  dl«  munerlbrebl,  die  beirat  wörde 
nidit  Tür  sieb  gehen,  fuhr  in  drr  jnnpfrawcn  ollcrn,  Iicgcrft 
dm  Uig  der  bereduDg  zu  wissen  mit  ihrem  sobn.  Fatt  gar- 
teng.  2'.   daher  ekeberedBBg,  faciaai  Mak,  Cuniv»  m. 

Cl'^THER  1000. 

4)  oblociäio,  reprehentio:  murmeln  ist  nit  anders  weder 
ein  berednnge,  d^  nobilUchen  geschieht  wider  foll  aad  einen 
meaicbca  ader  aber  bt  eia  dag  mit  nogednld.  RKiBcasBEoc 
atadsa  dw  RNwdf  tt*. 

BEBEGELN,  ai  artm  rtroure,  tuUer  die  reget  bringen: 
wer  die  hi>t  hi>ti't;rln  kaua« 
bat  »ie  Die  emprundea. 

BEBEGUCH,  mobüu,  regumt  diu  beref^khe  lunipt  Om 
An^*^t.M;  ein  bereglicbes  beer.  Louertsr.  ilrm.  s,  84<i. 

■EftEGLICHKEIT ,  mobilila$,  gewandlheit.  Loiie.ist.  Arm. 
I,  SM. 

BERECEN,  concilaTC,  memoTure,  aiircgm  :  die  biTegte,  mehr 
bereglr  >aclii'.  mi  Ii  |h n^L'u,  ach  rtgni,  rühren:  die  Ht  deB 
piken  konnten  sich  kaum  heregeu.  üpirt  drji.  1, 671. 

BEREGNEN,  cvmpluere,  ahd.  pireganikl  <GBAm,44S);  du 
aeaacbenkindt  bist  ein  land,  das  nicht  beregent  wird  zur  zeit 
dea  Sorna.  Ci.  n,M;  eia  adker  ward  berrgent,  und  der  an- 
der acker,  der  nicht  beregent  wanl,  \eiiiorri  ii-.  Amns  i,  T; 
eine  jungfer,  welche  ein  brcnncihirs  herze  in  der  hatid  Irug 
und  solches  von  dem  liiinmel  hcrah  hcri-Rncu  licsz.  Weise 
iL  letUe  J7»;  war  in  warben  >iaik  ben-^-nfi.  .^^ffE  2:«; 
dasastafarMateabdateia  »"ik.'iii.i>j.  ii  i.>  r<'i;iK-n. 

»0.1  llntKD  iici  Caml:  123; 
lieaMB  rieh  pftllzenasz  beregnen.  Felienb.  4,  23.    die  bercg- 
neten  steine  sind  schon  wieder  irockea.  lalraasilw  bcfegaea, 
madtßeri : 

tiin  über  da»  gewölke  sieigci  der  reieer,  dati  er  nirhi  beregne. 

Lo6*e  8,  mg.  64. 

bEREIBEN,  friem,  mfriem,  wUuU  bertbea  foss.  K.  440, 
4f :  aka  dB  HcUb,  nit  deandMflCB  berrib  die  aagenKede. 
BammaMiadiMsflM;  die  eriabmie  glieder  darmit  bi-rirtirn 
itMel  soteher iraia  bber  die  raasi  wol.  Tabeb«(af«.  71i  ;  diesem 
buch  ist  TOnnOthen,  dasz  inans  em  wcrjig  hcrcilic.  Hirt\isrh 'G. 
BEREICH,  m.  ambiliu,  wohin  ciwus  ifirhi,  vnl.  bercifc: 
wo  wir  nüliliclic«  brirrilion 
ist  der  wertbesia  hereich.  Gerat  3),  in  i 


hier  bin  ich  Biiaaiaem  beraicka;  ietaMiaaabcNiflteM: 

Antworten,  et  sei  die  coni6di«  leinei  berelehs  nur. 

PUTtR  2Ü2 ; 

der  feind  suchte  ans  dem  bereich  anseree  groben  gtachaiaes 
lu  kumnien;  40  auus  arir  jener  baaer  chibJiea,  dea  M  bei 
der  belaferaag  toa  IMbi,  im  bereich  der  kanonen,  hinter 
einem  otlf  lldem  tor  ddi  bingescliobenen  scbanzkorhe  »eint 

feld.iilicit  verrithlcn  sab.  OurnE  LU,  y<;  sot>ald  nur  «iie  trf- 
si  luililiiiik'  vinc  solche  ist,  die  i.luTluufil  unter  den  Lertkl» 
dri  li  \  Aijiiili  i  f;illt.  GOsciltN-' rar /csunyen  2,  65. 

UkllLiCHKN,  altingere,  eoHteijui,  mhd,  bereichea,  umL  he- 
reikcn:  da  schlugen  sie  alles  damider,  was  eie  bcctadha 
konden  und  nocbiea.  iliaon  N4;  diejenigea,  a«  «on  den  gott- 
loaen  amwchea,  da  nabnldni,  werwtJBbn  etwaa  dardi  nnbrrei 
beibracht,  allein  mit  di-m  oppojianan»  im  warbsendea  mon  \^ 
reichet,  werden  cricdiikui.  TuinNti^^tR  in/!,  rirk.  t3:  da  d« 
Ihalor  eilt« lila-,  .syll  drrspih"  il.  iu  .|iur  narlifolgen  hl»i  « 
den  aai  liMcn  Hecken,  da  er  ibne  bereicbeo  mag.  treulA.  1,1»:; 
KU  viel  man  mit  den  aiigeo  bereichea  (MsuMbea)  han;  aa 
weit  ihn  das  gc-'^rhuiz  >>ereicble. 

ßEIt£ICiiF:.\,  hcuvteitm  fnm,  mU.  bcikheo:  «Be  rt- 
miecfeea  bieac«  aoUea  eich  aach  kMt  hewMea  «nd  hrrfiithaa 
MmmA  ttiTf 

den  er  (dir  AasMoam)  aa  aabwr  sah  «rfaicket  aaft  aao.  aMa& 

Ja  dar  den  ^Masr  statt  ailkwm  aad  baraiebei.  ^  ^ 

'Wicuiitm  ti 
einen  schall  der  Wissenschaft  nad  banst, 
damit  dein  han  und  geist  gasagaat  aad  barnlchM.  «l; 
mit  wie  tial  lanb  sieb  aneb  die  wMd  baraiebaa.  4>it 

dusz  wir  uns  mit  ihrem  scbweiüz  und  Unt.beNiclMB  aaBcK 
Zliscb.  ajKifiAlb.  11,  28.  Luaan  XM;  vavlhefl  miX  heim 
sachea  hanichet  akkl.  LnamM»} 


die  weiche  bniii  der  schwanen  woisa 

war  nie  so  wol  gebleicbei, 

die  Külden  pfeii  der  sonnea  halsa 

nie  so  mit  giani  hereiahet.  8»aa Iralai. Ii 

<li(>  bAiim  und  näst 

•Holl  lIlLlll   <la^  lll-^l, 

biTciclien  »ich  mit  M-fiaiio».  37; 
und  diese  gesellschaft  habe  su  zugenoauMllf  kabe  mit  krie- 
gen und  siegen  aich  so  bereicht«  doai  iia  fWM  fitoMcnlb*- 
mer  unter  sich  bracht  habcB.  Scaamoa  TT;  fl^  dte  aaaU 
meiner  kinder,  ntit  weldien  er  ig«u)  mich  bereicht  hat.  Sonea- 
nos  730.   heule  durek  bereichern  mdriMt. 

DERKiniKREB,  ak  fenvMdtor.*  eia  bcreidMnr  der  ^ 
schon  spräche. 
BEBEiraEBN,  locuplHiorem  faeere: 

berr.  dieses  ihun  die  gaben« 

damit  dieh  die  naiur  und  KOltberalabarthabea.  0»ivtl,l; 

alle  jene  bhilon  )>inil  gerallcn 

Toii  (h'H  luirdo     iMiierliclieju  webn, 

*inpn  711  bi'ri'i«  loM  II  iiiilwr  allen 

musie  diese  Rotli-rwrll  »rr^rrhn.  .Scmii  irR  22"; 

die  ge^präcbe  s|)iel(en  und  bescbcukten  mit  allem,  wm  aas 
bebt  und  bereichert  J.  Paoi  rt'.  3,13«;  mit  was  kaM  aaa 
dir  auch  vergdtea,  ale  aar  desf  ama  akh  willig  *on  alten 
driaen  guten  gaben  berelclMia  ilail.  Buim  kr.  i,  1*77  •  nck 
mit  anderer  leute  scbadea  kereicheia. 
HEBEICHERIING,  /l 

BEREICHERI  NGSMITTKU  n,  KM!«r.Ea  fi,  ii-r 
fiEREIFEN,  circulo  ras  cingert,  wdre  mhd.  bereifen. 
BEREIFEN,  pruina  legere  umf  legi,  mhd.  berufen,  mtt 

Menwkea,  Medpea,  «fi  ton  frcif laüffM  baar  «ad  bmrt  im. 

110,10: 

nrf'madkMM^I'ldSS $p.  739,  le : 
(•r  sehwtrzei  sein  bcreirtei  h«U|it.  HACteoan  3,  M ; 
dann  von  binmen,  dächen»,  kleiden:  der  wald  steht  bereift^ 

Ihr  dnreb  daa  walsiaa  iban  bcre inen  »cfaAnen  saatan 

Opiti  2,  339; 

weivi  LiTfin.  Oaociut,  144; 

die  btTtiillen  tsnnenvrüder.   Zacjusiä  1,  IM{ 

und  von  bcrrirtcn  kiefern  b«ngt 
kaadieiip»  tis  herab.   2,  302; 

«rhimmernder  bereiffl  wtrikm 
der  beschauende  glasorUcbe  kriins, 
goMaa  eeia  baor  aad  «ia  dar  krani  herein. 

Klopstock  t,  198: 

bepelzte,  bereifte  freunde  kommen  an.  Gothi  33,  147  ;  die 
bloste  erscheinuog  eioee  eolchea  kalten  beraiflMi  wideraa 


Digitized  by  Google 


1497 


J.  Paol  Utehrtfhau  i,  177 ;  da  breiteten  die  bereifUa 
üuv  tUkenMii  zweige  aui,  BniME  Itgeb.  Iii ; 
iw  ftoM  tat  air  hmit»  &n  hwuM  dteb.  Mentt  M. 

FERKIMFN,  m  reiiiie  briiii,rn,  irrußricrcn,  hesititjcn:  den 
gekrcuzigteu  uoü  aufersieiteodeu  Jesuu  unter  der  persoa 
dM  Utum  Dipkni»  jtoaliMh  bcRiBwa.  SKiliiilM.si«i 


dvn  alt«'  rcimcr  hiix 


tlniin; 

.'   G6>l!lCK  3,  IIS; 


diese  bcidea  bcsaogea  wd  bneimleo  alle«  deoUicbb  Abnots 
Mm  M.  «Mel  «te  Uatt  iMrdmai»  mU  rtfgw  Mikntten,  mii 

rmmen  ßUen: 

und  ilicH  beri-imic  blotl  slrnfl  meinen  vnr«ali  lüßen. 

J.  K,  ScHi.Kr.RL  4,  l/>. 

BEUKI.NKN,  ini  reme  bringen:  die  sie  cia  sjwtcin  Ober  die 
grcnic  der  Mcilicrlrrue  entworfen  und  datM  Mclie  bcntDCt 
XU  habfn  cciieinen.  Hiphl  «Ar  »,  Itk 

BEHEINIGEN,  maetJan,  retniytti. 

BEUEISE.N,  befiillen,  mm  nihil,  risen  fallen: 
biumleio,  mit  siuzeai  lau  bchesca.  Sraa  tnUsn.  97  (39). 

BEBEISEN,  pengnr^  wmm  mU.  lebra:  frmd«  linder, 
wu  mMM  bamMa;  ein«  gebend  m  tust  licreisen;  drei  mi- 
nitlcr  bereisln  die  verschiednen  thcjic  der  monartbie,  um 
die  Slbotlicbc  meiaung  xu  erfursrhen.  denkfchr.  des  fr.  xurt 
r*I:  et  ist  die  fräße,  nemlirli  keine,  ob  nidit  seine 
_  ail  und  nriKunf;  %\ch  mit  d<-n  unaboiichitea  nenscfaen 
tu  mlechten,  bluszc  kalte  gegen  ali«  henm  iat,  lUt «  ■Ul- 
nar bereiset,  weU  er  keine«  bewolMt  J.  Past  1%  S,  U».  das 
fmt  pimtL  bcroHl  «MM^  «w  bewandert,  aOhitdi  für  einen, 
4tr  heniH  ktli  so  benint  «r  gleich  war,  ielten  hatte  er 
eine  »o  schüne  gepend  gefunden.  Hippel  lebensl.  2,  209  ;  frttu- 
lein  von  Sackenbacb  war  nicbt  sonderlich  in  LilderkaLioetten 
bereitet.  J.  l'.KVt.  juhfls.  !>>•*'. 

tttUtlSl  NG,  f.  ptraijratto:  die  beretsuog  der  salzwüsleo. 

KA>r5.  437. 

BEiUUSZEN,  «CMMicr«;  tfe  Tfirken  aind  batduiue^  ibar 
Hiebt  berisaeo. 

BEREIT,  ptratus,  upedilus,  disposilus,  goth.  nur  j.-araiils, 
alln.  greidr,  das  tchw.  bcredil  nt  njch  dem  dcuisdien,  eiujl. 
ready,  ein  ags.  neAig  toraussrtzmd,  ahd.  nur  reili,  mhd.  ge- 
rcit  und  bereit,  bereite,  bair.  ffntl,  fkül  (Scu.  9, 156),  nnl. 
ree  für  re.-d,  rede.  die$  a^f,  fMH  M  ifciwii,  mldk«  noch 
4«alUk  ihm  porfMjpMn  mfnm§  twr  acftm  «ro^en,  wU 
««bau  tfs«  M^Mcfite  ht,  pantna  «i^  itum  iHustri  geH4üt 
mir  tufdUi^  «aUtofC  vnr  $tM  ei»  golk,  garaids  ab  von 
fliraidi^is,  mhd.  sMr  Ukrxt  sieh  das  pari,  bereitet  leicht  in 
bereit,  und  aurh  nitil.  schu'iinlir»  ln  trilt'l  und  tirrrii  m  «n- 
ander  über;  .«/vi/crc  nuMiabrn  der  btbel  ijewähren  bereitet  an 
mehrern  strllf^i,  r-i  I.irin«  bereit  »chneb.  m  bereitet  U^l 
wonh  BUrker  die  9or$leUung  de$  btreitmu  tmä  ftrUgat,  ttl$ 
in  bereit,  fertig,  ich  habe  (4a  zimaer  Ür  «ab  binM,  Masi 
<•  «M*!  «lir  a»  faK  «m*  Imd,  iek  haH*  ea  lanai^  mc*i 
kk  M«  «»  btrMUI,  flffi««  tm  redii  gemaeht.  wol  §ber  liegt 
darin,  ich  habe  rs  in,  wie  es  einfirrichtei .  ferliq  isl.  das  ea- 
»en  steht  bereit,  auf  dem  tnch ;  i^i  licn  ilei,  in  der  kucke 
frrtig  gemacht,  ofl  <ihrr  fnllen  hride  bedeHtungen  tutammen 
oder  berühren  $idi  ganz  nnh,  ich  bin  bereit,  im  Utmd  mU  dir 
iu  gehft,  dir  sh  folgen,  ich  U*  im  banÜlM,  mthmHH  Mi- 

B«  ai*  In  UaUar  madken  ma4  bca«h  aai«i  tttfin  drit- 
tan  tag.  S  jfo«.  11,11;  seit  bereit  auf  den  drillen  la^.  0,  t5; 
ich  aeäde  einen  engel  für  dir  her.  der  dich  heUiUe  auf  dem 
«C|a  IMd  tiritiffe  dich  an  den  ort,  den  u  li  ht  rni  habc(/..VJ. 
W  V**tfi(ion  ooil  23,  SO;  iiud  si-i  iiiurgen  bereit  (-/irov 
trauiM).  31.2;  iiixl  M  id  alle  sainpt  bereit,  /os.  8, 4;  also 
ward  bereit  olles  gescbcfte  Salumo.  SrArwii.  $,  t6;  bcreile 
brot  auf  den  reinen  tisch  (;rf»^io«i«  ä^tm).  tt,  11;  haaM 
aber  oicbt  flabswt,  iaa  ich  aolcba  lange  zuvor  gethan  habe 
ud  im  aHbiif  mi  habe  Ich«  bereit.  3  kon.  10,  l'j ;  und  sen- 
det denen  ;iiirh  tri!,  ,l;r  niclif';  f  ir  sich  hereil  linheii.  .NWi. 
8,  10;  die  da  hrreil  sind  zu  erwecken  den  Letiallian.  liiob 
3,  H ;  mein  herz  ist  bereit,  pi.  57,  S ;  seine  bende  haben  das 
trocken  bereit  (Aier  mare  bereitet  heute  voraiotWken).  as,  6; 
da  die  tiefen  noch  nicht  waren,  da  war  ich  schon  bereit 
ff.  8qL$.Ui  aafet  den  gSsteo,  aibe  meiM  oMhlseit  bab  ich 
(^n^MM),  mei«  awaniah  iat  gaatüiihiat  od  tt- 
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les  bereit  (Ttäi-ra  frot/m).  JtfgOlL  11,  4  (ahd.  seno,  lalo  Uh 
gamuos  garmla  ih  ...  inti  allu  garanu).  sawcA«  «MMijl 
und  garu  bttteht  derselbe  untertdiied,  tri»  amtdm  banileC 
und  bereit,  filr  fott  «wig  bereit.  Lirrasa  »,  21;  da  «e  adle 
bereit  war.  a,  47«  t  kBedrt  Heinz,  satte!  mir  das  pferd,  das 
•a  III  rechter  zeit  bereit  sei!  KKistKMi.  $unden  ,„,,„,/,  kj-; 
die  ainlichkeit,  die  al«e(fen  iH-reit  ist  tmd  binach  hutti  i,  dem 
frasz  und  dem  (.•.•sthle.  k  ^mufi  zu  .sein,  o';  vufi  den  idMM 
und  »on  tli'in  haiisvaller,  die  bereit  seinl,  aiu  inwrKcn  aUflt* 
sen  zu  geben.  6';  ich  sprich  vun  bereiter  (d.  i.  bcreiMcf) 
speis,  zuvil  Ueisz  ankeren,  die  acideclwrbaftig  ift  machen,  f; 
so  du  in  wol  bereiter  spcia  ilüÄeat  veracblHea  last  7*;  ir 
eer  aeiad  aie  beicit  lA  bcaeblnnen,  so  man  sie  schuiecht 
W^S  daa  raicb,  da«  euch  ron  anbegin  der  «eli  bereit  ist. 
42  ;  das  ewig  fcur,  das  dem  tcufrl  und  seinen  gellen  Icon- 
eubinit)  bereit  ist.  42' ;  Le reiie*  geld,  peeaaia  farata,  readr 
inuney;  bereites  >eniiij(;eii ;  die  Ibmmr  vartMffea,  vmb 
bereit  gdd  gebea.  Garg.  m'  ; 

ieh  han  aiebl  beralier  Pfenning  m  zeren.   ^<iirfn.  «p.  1109; 
Stttf  d^  iat  data«  Mie  smi  der  sfmricf.'ilir  li€ror(, 

wann  der  aebaiien  weist  gerade  auf  .la»  maui,  i*u  «ssensseit 

.  .      .     .  L064U  i, ",  mit 

II'I'  Ii  ilii'$em  leben  iit  bereit 
eiu  libfii  uns  in  ewj^keil.    Clavdips  7,  166 ; 

und  %uu  der  dieo*lbarieri 
wir  iizt  i'olfMaea  ei«  baaaras  band  äenit 

J.S.Saiuatfcl,tni 
piket  tm  apielen  war  niemand  bereiter  al.i  er.  Sifijfr.  ton 
Uadtak.  1,  M;  hatte  die  mmter  sie  abtresebickt,  Friedriken 
i-ll;;;st  ZU  holen,  weil  d.is  niilt;ii!M  sMTi  l.rn'll  sei.  MwK.  2S, 
:!»io ;  lebte  den  andern  zum  bereiten  beispiel,  dasz  ungeheure 
verl  redii  n  straflos  sind.  «,  268;  er  war  der  beivitesle  rath- 
geben  Jfaii  Idstt  zu  tmd  auf  /b<9«»(iaieMbei«let9. 1499).* 
sich  don  den  adler  aiuen. 


nur.  Ich  bin  btreli  auf  atief.  GoTraa  l,  153. 

Ich  bin  bereit  dazu,  meint,  et  lu  thaai  ich  hin  bereit  dar* 
auf,  es  SU  hören,  xu  vernehmen,    früher  muk  «lA  dem  geni-' 
tit!  ich  bin  ea  (d.  i  deuta)  bereit,  des  todes  Itereit. 

BEREIT,  ai».  eiftaakh  promte,  erpedile,  uhenjcheitd  tn 
illieo  und  jam,  mhd.  gereile,  bereilP.  uiaii  borel,  ilus  ire 
ru.ssc  benit  schnauben  zu  Dan  und  ire  gede  schreien,  ier. 
8, 16 ;  ich  sehe  bereit,  wie  es  so  jemerlicb  verwüstet  iat  U, 
II ;  ich  habe  gebOretf  da«  aie  bereit  zuvor  sieben  «Inoeni 
vertraurt  iM.  Tob.  «,U;  denn  aie  waren  benit  Ober  daa  ww- 
ser.  I  Macc.  11,  80;  «la  CT  oa  betttt  an«  iroBieni  nngiflck 
errettet.  J  jracc.  t,  19;  dem  e»  reget  ticb  adu»  bereit  die 
boabeU  beimlicb.  S  Thea.  2,  7 ;  und  habt  bereit  vergessen  des 
trosta.  Ar.  U,  6;  derhalben  nimpt  meine  furcht  iiner  msh- 
lich  ah,  ja  ist  bereit  gewandeii  in  ein  .lynderhrhe  liebe.  Lu- 
TUE»!,  Iii';  ich  bin  bereit  ubergihen  gelassen  in  deinen  wil- 
len. 3,  26;  wir  «issens  schon  bereit,  wo  rrs  leszt  uder  nicht 
thut.  3,  m';  weil  »ich  bereit  solch  tettfelMeaiBde  alieothal* 
ben  geregt.  8,  da  haben  wir  bereit  Mcriei  «erlileren 
(e^dTMy).  t,  11«*;  wie  der  teufel  bereit  bei  so  vi!  seclen 
tbW.  nain  e^rm.  i^;  wer  Vergebung  bot,  der  ist  bereit  ge- 
recht. Mela'scbth.  im  eorp.  doctr.  ehr.  22;  denn  auch  sancl 
Paul  klagt,  dasz  sich  die  geheimnis  discr  schalUieit  zu  sci- 
nar  seit  bereit  bah  geregt  oad  araaigt  M.  SniiLMrtnabii.  H»; 


Ml; 


tdientm  ihr  I  ..... 

barait  efscballan  gar  an  flMb 
ieh  Schwein  nun  so  sahr,  «*' 

bereit  ermüdet  sind.       Orirt  1,160; 
der  du,  «ena  dir  es  nicbl  bereit  vergc»>en  ist, 

rar  deine  IMheit  viel  und  imrit  verpflieiuei  bist 

WüRDr.««  Ar.  1, 
iniirn  ward,  da«  »le  bereit  «Ml  DHt 
und  weg  begeben  hat.    II,  13; 

icb  befinde,  daai  eure  edle  gemUlher  bereit  erwecket  sind. 
S(  iu  i  i  ;r>  ;  das  erzhaus  Österreich  bat  bi  ieii  das  fünflc 
M  iiliiiii  lu  i;(hlen  angefangen.  RuTscnsv  l'atm.  5;  unangese- 
lii  n  -i<  Inn  Ii  gestorben  war.  333.  isi  t«  wid /as(  aucA  17  ;A. 
rin/  nur  liereit  geschrieben,  He.nisch 389,  bei  Sium  1501  be- 
reit, gn  it;  bereits  führt  zuerst  an^Faiscn  1, 109*,  «.  anüballbe» 
reit  Jicaieri«NW«rlfc  die  iMn/bag  acbun  bereit,  aocb  «abr 
die  tmUrhmg  durth  folgenda  an:  dieweil  die  geiatlicheo 
berait  an  vU\:\<  lux  li  arificsrizt  seui.  ahich.  des  reichsicj. 
l&Oi$.  \9>\  weil  der  icuiei  bereit  #a  vid  driaaea  lu  ucistero 
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UM  HEREITEN 

Im.  Ltmm  4,  S34* ;  mr  «bw  wir  mncr  hen  Mt(«a,  nerm 

und  siprkcn  und  lirrrit  nn  tnil  sulchon  gedankrn  spielen  und 
unser  freudc  habtu  dos  srliünrn  lierliclicn  wpsrns,  das  wir 
dort  empfalien  sollen,  c,  und  liereit  an  ein  sdii  Dnvids 
gebom  ist.  8,  7;»';  wiü  wir  borsit  an  wol  crfarcn  babpo. 
8,  HS*;  wie  er  denn  bereit  an  mit  der  tliat  vorgenunimcn 
hau  br.  4,  353 ;  wie  es  denn  die  un»pm  riechen  und  schier 
bercllaa  hekennen.  &,  3M ;  und  wcrc  schon  bercitan  im  bim- 
roelrekk.  ii$tlitn4e»  n\  m't  den  bwulel  weiter  and  riidii> 
bxrer,  denn  wie  er  bereflan  Min  lotl;  tu  madien.  ennr. 

Jdii.  f"iufrn':rii  fei  Melünehlh.  3,1011;  als  in  (rcfniFril  Clirislus 
zu  Uli  litTull,  war  er  bereilait  wol  bei  j.inii.  schrifl  über 
tttnts  aus  den  l.'>20<;tr  jii/ircu  K,  und  Oßn.  fj/.  t H  l  ;in.  prail  nn. 

BERKITEN,  farare,  jirarpararr,  conficere,  imlrunt,  diiponere, 
«AA  hereil«D,  Hilf,  bcrcidcn,  bereit  machen,  Mtavtlm,  vorberei- 
IM,  enritktiH,  auf  ntmtiehe  gtfetuMnde,  »fätt,  fhtht,  huk, 
Mrr,  falte,  ftrM,  wie  «uf  «lycsofca»  fäuni:  m  deinen 
heiliffthumb,  bcrr,  da«  deine  hend  bereitet  btt.  3  Mos.  is,  17 ; 
und  setzet  den  tisdi  und  bereitet  brot  darauf.  40,  13;  ists 
nicht  er  ;ill>  in.  il<  r  dicli  grmaclil  und  bereitet  bat?  5  Nos. 
82,  6;  aber  lii  n  ilmr  liereilet  er  inwendif;  im  hau».  1  l;in. 
8,  10;  scbawhn»!,  A-ä*  sie  alle  sabbaih  bereiten.  1  ekron.  10, 
SS;  an  die  stete,  die  er  dazu  bereitet  hatte.  Itt,  3;  dabin  ich 
k  i^iu  stelle)  bereitet  habe.  16,13.  2  rJiron.  l,  4 ;  denn  er 
nlie,  das  im  ein  ongliick  mm  kOoig»  acbon  bereitet  war. 
E$tk.  7, 7 :  er  bat  seinen  stnel  bereitet  ran  gericht.  ps.  9,  <i ; 

ich  sende  meinen  rnpel  vur  dir  licr,  der  H,i  berr-.le  (Jeinrn 
weg.  MiiTC.  1,2;  gehet  bin  und  bttrilel  uii-.  da*  tislcrlaiiili, 
auf  das  wirs  essen.  Luc.  il,  >> ;  dns  ist  sclilccklicli,  ^ie  be- 
reiten ze  vii  wol  die  speih.  kt:isF.HSB.  tüuäen  de*  m.  4';  wie 
uKkbt  einer  da  meszig  werden,  da  es  also  vor  im  stot  und 
die  vile  {di*  meitgß,  tn  mm^)  bereitet  iat.  aie  beniteicn 
•ie  (die  wägtli  und  auen  «ie.  und  (der  Ulk»)  mt  fein 
md  neialcriicli  beieitet  (wbcrnMi).  19^  ^eanrai^  die  cot» 
baltel  einen  menschen  Tor  fronen  sdiaden,  so  eh»  arret 
einem  die  vor  bereitet  li:it.  23*;  bie  {ist)  angez<"j!t,  zu  berei- 
ten die  salben.  hO';  den  bas  in  den  pfcffer  bereiten,  bat  im 
f)/.  Bb3';  klöster  oder  »tifl,  da»  man  darinnen  ferne,  ziidi- 
lige,  gelerte  weiber,  so  bemach  christlich  haushaUcn  und 
Uoder  toUdiea  lAndten,  luikUet  and  bereilet  iptibenitei). 

LoniB  3,  MO*;  , 
niliu  eidienen  Kolles  gleit, 

dein  bort  lu  kummer  hie  bereit. 

.SCHWAUI.ISKS«  151, 1% 

(4p/irr)  die  «ao«t  der  jOdeo  gei«tlichk«ii 
•o  frocht  als  meuger  hdi  bereit.   154,  2 ; 

und  «ans  ir  tu  Honiaboo  aeiod,  «o  laseeat  euch  ewercn 
bianaen  bereiten  (sa//ela).  iimonOl;  den  wagea  bereiten; 

die  .indem  kiin»ilieMi(>iipn, 

die  koiinrn  *n  lieroiien  Itorberei/'Fi) 

Kemuiher  sum  verliebeo.  Locau  3, 13$.  103 1 

ala  ob  man  plali  tan  bimnel  bereiien  idIImn^  dm  Hnlofer- 
■es  der  nlheate  bei  dena  kOnig  David  aein  nOfe.  Scmr- 
nw  4Mt 

bereiie  dieb  nur  drauf,  so  im  du  kannsu  Lissme%960« 

ca  sind  hier  imr  aocb  ieiae  stonlicbkeiteii,  aber  auch  diese 
bcreiicB  uaa  tu  etwa«  hUienn.  Kt^moca  ii,  io3 ;  wer  also 
aeioe  afmcbe  zur  weliweisbeii  zu  bereiten  sucht.  Hiannl,»; 
daher  er  aus  gewissen ^drung 
die  mAnaer  scloer  «eilMr  twau« 
Iba  staM  kireha  tm  bereiten.  Gtemci  t,  1t ; 

einem  freude,  kutUMr*  Teniriisz.  sorKC  lnTi'iten :  (dine  zti 
Uberlegen,  dasz  sie  mir  einen  iiiiltiitt  bereiten,  der  tiieiner 
atandbariigkril  gefährlich  wcnlen  kann.  GorrER  3,  72; 

neue«,  Knraiirsie  nieht  liri  eitrt  (lorfi.)  waren.    .Sciiillkr  30"; 

wol  ein  cr-launlleh  neues  werk  liaLi  icli 

bereiicn  »eben,  U:is  mich  nicht  erfieiile.  52J'j 

bereilet  (ri)r6.)  oder  njehl  zu  K<?hcn, 

er  iiniM  mm  »niien  rirhier  slehco.    Hl' l 

w.n^-l  ihr  .>I«>  herriK'l  Ivorb.),  die  lelSIO  SlttDS  (N  Steigen 

tlocii  mr  jhrii  «r  i. 

SU  (liescin  ooucu  kumpf  bin  ich  bereitet.   7,  300i 

«ie  laat  gedaciu:  wie  «oi  berakei!  l»3Mt 

nur  klippen  und  wölken 

»iiiil  «liililc  bereiti'i 

um  puhlene  linehe.  !>."<»; 

in  einem  .iiicmMielii!  toll  enl<irhn, 

wa*  Jahre  lanR  bereilci  werden  lullie.   9,  IM] 

danur  bin  irb  bereiiei  (rork.),  sweireli  nicht.  9,1031- 

eia  wuadaibares  Jied  |^  «aeti  bereitei.  13,  t71i 
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wenn  ■mar  «hlb  den  liacb  vfrilail,  dea  er  so  gBM%  b» 

reitet  hat.  it,  121 ;  wenn  man  empl3lnglicb  tind  bcreücl  iA 

20,  5h;  bereite  eine  lumpe  und  giesze  sie  roll  üU.  ii»- 

GER  4,  IT. 

Hrflexivisch:  indem  ich  mich  darin  bereitete.  ScnrrMrs  J; 
ein  knechl,  der  seines  lierrn  willen  wei-z  iitnl  hat  «ich  n-rk 
bereitet,  der  wird  viel  streiche  leiden  müssen.  276;  tutm 
kinder,  habt  ihr  euch  zu  diesem  groszen  tage  bereiCct?  Ki» 
tlocaU,  103;  aai^  wie  mkd,  einen  eines  bereiten: 

aaMal  dea  basaebara  dar  aehöpfungcn  gottes,  daas  ai*  lUk 
der  fiiniaf 

dieaar  enrthllaa  gebemmisvollen  tage  bereiiea.  | 

JfcM.  1,443; 

bereiie  dieb,  Rrösiler  vea.Adaai»  ' 
deiner  aurcrsiebuug!  Il,15ö9. 

die  stunden,  da  er  eiaaam  sich  bereitet,  fütn  IS«  ISt 

beliebt  es  dir,  so  migst  du  dich  bereiten, 

du  BclieiBst  mir  wenn  ins  innerste  sn  kommen.   IS.  IM; 

indem  sie  sich  laf  «iiie  Sffratliclw  enchMBaog  bereiteM. 
18,  III;  bereilet  eacb  anf  tbrSnen  nnd  venweillan«!  Elt- 

GEH  2, 450;  aber  die  krankheit  mu>z  mich  nicht  »o  »afjtpi- 
fen  haben  als  andere  niif  dem  srbilTe,  die  sich  ft>rmLd 
zum  tiidc  bereiteten.  l.ii  iiTKMiKni;  :i.  2T2.  Die  praep.  zu  mi 
auf,  oder  der  gen.  (bei  kLoesTucii)  inhallen  sieh  mit  bcs  be- 
reit, Koraut  sich  wieder  eine  unmiltelbare  tterwmKÜatktß  ts^ 
der  «asdrAcfte  eiyiW.  «.  vorfaoreileo,  zubereiten. 

BEREITEN,  r^tseaet  msfui»,  esrnpatere,  Jbier  (wie »f.9i.m 
abreiten,  abniiten)  gesondert  aufgeslelU,  nach  ScnaEULcas  rs»> 
ganii,  welcher  3.  153  railen  heraiten  reehnung  sleHen  mm  ^^ 
reiten  ^xirare  trennt,  iloch  (icider  austiriuke  rertcandlscht/l  nieH 
terabrtdel.  jenes  berailen,  berechnen  liefert  seJtun  der  c«4r: 
H^oa^tan««  t.  445. 440  tn  der  lateiHisehen  form  l»areitare.  mu 
kann  es  unmittelbar  mit  dem  woH  hcrcileai  bMf«s  feU  le- 
itiarfen. 

BEREITEN,  mkd.  botlM. 

1)  obequitare,  die  ilniiea  badlcn; 

die  laad  wil  ich  bereiten  drum, 
ob  ich  eiwss  ersehen  mächt, 
s«  bber  aaabt  mir  aniiaaf  braebu 

Wkcaasas  Mfer  tt  t 

da  sie  aber  Hyram  be.^alie  und  berilte  die  geng  (der 
slddle)  als  ein  berg\er>tändiger  herr.  M*thesils"J\ 
S)  aguum  domare,  sureiten,  auch  bhst  für  reitest: 
er  bat  ein  ros,  das  Ist  '•o  );eii^-e  beriiiea, 
ala  dea  birsebiein  vor  •i-  m  cnmen  waM«. 

,1mfir.  tb.  s.  .V* ; 

das  sind  nun  »cbüne,  junge  leute  gewesen,  so  auch  «Le 
lerauserlesenslen  schönsten  pferdc  in  ihrer  rtt.stung  beraiH. 
Scuoprius  108;  man  sagt,  ein  willig  pferd  soll  man  nicht  k 
viel  bereiten.  333.  syi.  beritten,  inwiefern  sick  wihd.  bcrii^ü 
md  bereiten  berftftrta  i,  anler  reiten. 

BEREITER,  m.  wulnutar,  tfifas  bercil«  flioM  fMlaalv 
s.  lederiwreiter,  incbberriter,  llacbsbereiler. 

RKUKUKK.  IM.  (.'.'wilor,  iluni/reiier ;  und  {ieb)  fragte  11*1- 
tbi<),  den  bereiter  von  Darmstadt,  einen  ehrlichen,  aufncitt^ 
gen.  hei  edlen  und  unedlen  beliebten  mann.  ScHumcs  (i^ 
im  sinne  des  bereilens  cfiiitere.'  landbereiler,  (oratbcraio, 
salzbereiter,  wegebereitar»  Mllbarrilflr. 

BEBEiTEfilN. /. 

BEREITFEinifs,  «tn  pfeoaesmiis,  d«  bereit  aad  fertig  sd^x 

d<i^sell>r  ausdrückeii :  bereitferlip  mit  dienstbezeugungea,  wo» 
elie  mit  wiirlen  ^emeliti  t  «erden.   Itii  sehs  rennäich  i-  16«; 
In  !  iliiii  ili  ni\\c);en  in  allen  cbrlithen  geschaften  mein«  bf- 
reiilertifi-tc  diensie  an.  Simpl.  1,  334;  licreilferligc  gutwiii.4 
keit.  2,  427. 

BERUTI'fBTiGKEIT,  /.  aladsan,  htnUwÜUgkeU:  dock  bt- 
dMdtit  ich  aicb  vor  üit  aallaaa  berafttetiihail.  Simpl.  um. 
BEREITHAUS,  n.  in  met$kfweH^  ete  ivan  /Ir  die  das- 

srlsehmiede.  s.  bereilstube.  ' 

BEilF.lTS,  ddr.  jam,  seit  dem  17.  IS  jh.  stall  Jet  alierm  be- 
reit, vgl,  nnl.  rceds:  .«ulllc  ich  niclit  bereits  an  den  enkt- 
schof  von  Granada  gedenken?  IUgkuok.-«  1,  smu; 

geh  nur  und  rtkütc  den  kabn  zur  abfahrt,  denn  wo  mir  rneht  tak 
ÜHIcbtiU  der  rasen  bereits.    Voss  Lnise  1,  552.  ' 

f.  allliereiu.  tn  der  .Sehsesaenipreafte  ssl  beieita  a*  nsal  «b 
fast,  so  gut  »ie,  «nd  men  liest  in  ZflnAer  arilaafiaf  a 

verkaufen   ein  n<Hli   Inre:!«   neuer  rock;  ein  bevetln 
neuer  giaskasten,  ihenhi  li  n  eiinn  laden. 

ItKHEITSAM.  /jnj/ii^;  b  it  man  mc  iii  ii  hei-«  liunf  der  aet 
so  viel  desto  hereitsamcr  bei  der  band.  hincaaornMi.  äsMuti  i 
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BEREITSCHAFT,  f.  instruclio,  rraefrttU, 
•cbilTtf,  wagen,  wafTea  m  berriuchttH  MlMO;  sieb  uua  Kampfe 
in  bereiUcUafi  setzen;  ich  hibe  aoch  BMUdMt  in  bmtlsdiaft; 
*■  «Ichl  UKIi  vielM  in  botUeduft.  Ldtiieii  saiil  afo^l.  ,jesrh. 

*»,  M:  and  an  drillen  tag»  «nrfen  wir  mit  nnsern  li  imUn 
aus  (Iii'  liereit=cliaft  im  scbifle  {rr^y  oxn-i^y  rov  nkoiov,  ar- 
niatnciiia  iiavis.i  ,ln  bereilKst  im  durch  seine  lipmüligung  und 
leiden  diine  uinl  er  sein  güte  fareii  ieszt  und  schaden 

dran  nimpt,  das  er  nur  \iel  bereilscliafl  und  scbaU  in  dei- 
ner gute  üamle.  Luther  man  sa^t  ein  emnpel  foo 
•inen  vatcr,  der  ttbeigab  aeinen  kiodcm  «Ii«  Mine  gdtrr, 
haus,  hol;  edier  und  wiesen  and  alle  benitscfatir).  4,  623' ; 
SOOdem  soll  all  solch  hcreitsrhafl  tiriil  ni«tungf  lassen  un- 
■«r«  henrgotles  raunimorri  M  in.  in.  2,  G06;  und  sieht  den 
hiiniiirl  ur^:.'tliiin  und  nn  henil'.cliart  {gerdlk)  hi^rjhkummen, 
ßlfcli  als  wor  es  ein  gros*  linin  lucli.  Zwingli  1,4;  daruuih 
aucli  die  kQnig  von  Siria  mit  vil  Itostcn  und  grauer  bereii- 
scbalt  der  krieg  dise  sUU  drei  gmnzer  jar  nnbUgerten.  Frani 
tcelib.  179';  »o  soitu  vor  und  ee  allen  deinen  geieog  und 
iMreilachall  bei  aioander  haben,  als  scher  &c.  Gusootr  so ; 
•o  iSg  A  stand,  das  berait  sei  alle  dein  berailschafl,  die  du 
nutlürfiig  hist.  Biiai  nschwkig  Jerowegen  balien  Sucnli- 
p»)lken  siihne  fünf  sihiffc  mit  pnniant  und  anderer  kriegesbe- 
rcitsrhaft  dem  urdi  n  «iggenommen.  Micrälius  I,  JS5;  sie  rei- 
ten auf  pfinlcn,  e^cln,  ohne  »aitel  oder  ander  bereitsclianf 
wi«  uml  siiift.  ist  gut  zu  ermessen.  KiscHsoraiüL  ii$c  ti«; 
•hoe  da»  hierin  keine  hereilschaft  («u/a<l)  genachl  wurde, 
wie  dorlen,  in  speiaeo.  Simpl  i,  S77 ;  stellele  sich  zum  slu- 
benoren  und  machte  hereilsdiaft  («ju/.j/O,  den  taig  einzu- 
müngco.  2,  305;  nirlit  den  Rcrinpstiii  anlasz  wird  er  »erra- 
then,  wenn  «  r  -r^n.n  \nrllii  il  verstehet,  denn  sehr  oft  ist 
hcrcitschaft  (i/u»  bt-reU  iaiit  diesen  aulasz  ergriOen  zu  babcn, 
das  ganze  verdienst  des  criinders.  Lrssinc  6, 2üa ;  icb  bin  in  be- 
reitscbaft:  ein  faaua  in  bcreitschaft  actxea,  •ato/crlM  matlum. 

BEREITSCMUG,  m.  dM  «biig^  was  noch  weilm  in  sa- 
fMI*  nod  walchen  er  diss  buch  zugeschrieben,  werdet  ihr  ira 
Mgenden  bereitschlag  des  anthors  vcrnemmen.  Gory.  i«;  ein 
▼orrill  oder  da-*  parat  un<l  Inreilschiag  in  die  cbronik  von 
(Irandgoschier,  (jurgdiantua  und  Pantadurstliogeni.  17*.  wiu 
vteiHl  riiet  nun?  parat  Idstt  an  bereit MfonriVt,  itr  VWliU 
aber  an  bereiten     equitart  dtiiktn. 

BEBEITSTUBE,  f.  mhi  wtm  Ftsenanr  Coiy.      «nfar  Im- 
kr  ktrgmtiutttdu»  wirlern  pmaiinl:  mit  Icilachfochlern,  pm 
WerOfen,  nalmlUen,  bera'tstnben,  laulertrOg,  schlrmuigraheu, 
baurliffrähen,  sigcrtr.,^-.  h'ii  hen  u.  s.  w.    slube  heseich- 

nel  reischieilenllirh  eintii  al'ye.\chlvssfnen,  bedeckten  raunt,  rql. 
lirunnenslulii .  r:id>tul(i\  n  juserstuhe,  vim/ trie  bereithans  <r irJ 
auth  bereit-siubc  der  nam«  tina  betouäeren  nmu  im  berx/- 
werk  sein, 

BEBEJTUN6,  f.  fntptraiht  fepi«di|t  von  der  bereitang 
n  den  beiigen  sncraneot  Knsnsa.  liiideii  des  mwid«  »•*; 

zum  ersten  ist  ein  »orrcde,  anfang  und  luieitung.  LcTHSa 
1,  «s';  «o  noch  angi'fan^iner  reise  mU  r  nach  hereilung  zu 
S"l<  lii  r  it  i-<>.  1,  !M ;  d.is  ninn  nidit  duri  li  ei^-en  hcreitung 
zum  saiiainent  laufe.  3,  loi;  s.  Blasius  satt  im  wasMr,  s. 
Stephan  prerdt>ercitang  ^telräk  «U.  fCfeile}.  l«cn«at.lsi*; 

bereiiuDit  brauebl  «s  nlehl  voran. 

beisammen  lind  wir,  Iknffst  ant  Mm  tS,  19. 

BEREITUNG,  f.  obequitalio. 

BEREITWILLIG,  luhens,  paratus,  villig  und  bereit:  er  ist 
il.  r  hereilwillijisie  iiinisch  Ton  der  wdl{  dem  bereitwilliger 

diener;  auf<  lierrilHiiii^sle. 
ttKIlEITWILI.KJKEIT,  f.  fadlilas. 

BEKEN,  fmre,  eaedere,  lerere,  tehon  nUwUtrhteteaauf- 
iicßhri,  wrdient  hier  genauen  riektidä.  die»  beren  bertc, 
wfcd.  heta  berte,  «Ad.  perian  perita,  ag$.  berian  berede,  altn. 
bcija  bnrdi  vflnfe  mtk  tnl  goth.  barjnn  harida  lauten,  nnd  itl  ton 

Laren  hnr,  mlul.  \urn  fi.ir,  ahJ.  fiir.iti  pnr.  aijs.  heran  h.ir. 
i^Hn.  hi'ra  bar,  ijalh.  Lairan  h-ir,  'jan:  u-ie  das  lit.  ferirc  ton 
fern-  zu  leiten.  GsxrF  3,  201  tlruuht  sich  itear  daiculer,  irrui 
urh  aber  sontl  nicht  zu  helfen,  Ükm.  erleichtert  ticlt  dte  sacht 
aUiusehr,  indem  er  ],  143*  hern  auslegt  ich  mache  hüm,  wie 
«r  sc*9»  137'  «Mb  ßr  b«m  teIHt  di«  IrannlistcdeHtaiig 
dm  bm  enpesdsl  Aotfe.  ßmHth  ilM  4er  «ib»  ww  bni- 
nn  aad  barjan  nichts  enUjegen,  sie  ist  wie  swischen  tairan 
tmd  tarjan  (zCrn  und  zerren),  svischen  ligan  und  iagjan,  ti- 
man  und  lainjan  «.  r.  a.  Die  bedeuluwjen  anl'inijfnd,  jo 
ßitsst  aus  ferre  ein  tgent,  inferre,  formare,  aus  bitn  ti» 
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kefmtMngen,  M/den  smd  wt»  Ihrttare  ein  fingere,  lerere,  sub- 
igere,  bezeichnet  auch  hern  ein  drückm ,  stampfen,  trelen, 
schlagen,  der  btldncr  litielet  seinen  leim,  um  ihm  die  rcdtt'e 
■i''s:,}!t  zu  ,,clien.  man  kdnnle  suijen.  dass  die  gchdtcnde  das 
kiiid.  die  pflanie  ihre  blüle  und  frucht  hervordrüek«,  obsekw 
der  Sprachgebrauch  veder  ferire  itocA  bem  in  dieecfli  ffitft  «or» 
vendet,  weil  ihm  sckoH  parere,  fem  und  bim  Aulr  tutrti- 
ehen.  Zumal  überseagtiid  für  dk  »eryWrSfiMn  eRAncUnn»»» 
tHdoeoM.  abd.  den  wen, die atidge bm,  wumlenrt,  fwmare. 

Die  lettten  ituterunge»  iiaes  uns  heule  ausgestorbnen  Wor- 
tes erstrecken  sich  ins  Ifi,  höchstens  in  den  bnjinn  dis  17  jk, 
Dasvi«ouils  hat  noch  .'.1*  depso,  i( h  beer;  Maaler  52*  beeren, 
knäten,  rfe/iirre;  IltMscil  237  beeren,  hin  und  vieder  in  de» 
hdnden  umbketen,  ro/vrre.  den  schr^eUem  bedeutet  et 
1)  eaedere,  ferire,  aeUage»: 

und  woh  curii  iemaot  sweehso  an  eam  ern, 

dem  «rol(  wir  »ell*er  sein  h«M  vol  pem.  A>aAi.i|k6n,18t 

fraw,  du  m&sl  min  reaniin  gaben, 

oder  ich  wil  dir  diendin  bers«,  untaanTSIt 

und  l^iscnl  mir  «Ii*-  iillr  hrniit. 

um  il.T  kan  ich  um  Ii  wul  vorrichten, 

irti  Kil  ir  sellier  bcrn  üi«  liaul.  7S3; 

nil  .irnler«  sol  man  nerrio  bfcbnrerea, 

dan  Biii  eim  cicbeo  bengel  brren, 

and  aal  aIJSrbea  mit  der  iiand. 

MuRNtas  narrenhetchm.  C6*t 

adnab  man  spilt  und  schwen. 
nneb  dabei  amb  die  mcuier  hert. 

Katina  eile  scbv.  t.  41  ■ 
dann  kein  voller  hat  In  der  vnibett  gott  z6  herm,  ob  er 
schon  allzeit  von  got  da»  maul  hert  1.7.  //  ,m  munde  führt). 
Frani  Irunkenk.  G3*;  diese  verwegene  baut  uut  einen  guten 
priigel  beren.  Wkaraii  roUw.  m';  nüt  Imckoeo  elnkben  acta 
haupt  berten.  Bocc.  2,  3»' } 

«ein  hündisch  leder  im  sa  pabm.  0.  Stcns  I,  tf*( 
and  im  leia  blraokaai  eipehrt  1, 41tf  | 
die  wall  ir  maul  doch  mit  im  pehri. 
und  als  in  arges  im  verkehrt.  1, 431*  t 
vrol  bor,  den  nairenkaiser  schlagt, 
bert  im  mit  ataekeq  seüMn  Jeni.  IIL  S,  IM^t 
fcnnb  pihr,  lass  aas  ehunder  bem.  Hl.  S,4S't 
sie  Wirt  mich  leirhnam  Obel  kern.  IIL9,4af*t 
leb  wil  dich  das  schmilz  holen  Icbra, 
«nd  dieb  mit  meiner  gahel  bem.  V,S4t* 
lOgf  He  AcM  tum  teil  fei;  • 
Ihm  dir  dein  weih  sui.  t»  ccisi  beschwer,  n, 
an  ihn  aia  mit  eim  peogol  pereo.  »nocilr.  mcuicnj. 
welebs  mir  mh  ward  gar  sehr  «erkebit, 
mein  haai  mit  olnam  Ikaftuel  ben.  W«iats  Etop  4, 1 ; 
gern  hett  sie  einen  mann, 
der  ihr  wer  uiiienhaa, 

ich  mein,  sie  irurd  ihn  pereu.  Er.  WinaAirii*  neue  mwtikat. 

kunmeU.Ntimb.  m»  tt- ilf 
Wie  habt  ihr  luder  gelegt,  nicfa  nnter  die  wäsigeiiwr  a 
lUrai,  aia  vrarden  euch  noch  ewen  rteken  bebren.  Paa*- 
CKLsvs  1,  202*. 

2)  depsere,  kneten:  geriiret  hisz  dusz  es  kait  «nt,  <l;iiiu  i?i 
znpf.  n  jjebert  mit  öl,  hisz  es  kalt  wil  werden,  so  ^-nisz  .  s 
dau  auf  :sin  kalten  stain  und  bere  den  safran  darein,  und 
wan  er  t  iru  darein  gehert  wirl,  so  madie  zapfen  daraust. 
Braumschmeic  109;  bereite  das  pfhuter  auf  folgende  weia, 
thue  zuletzt  larpcoliBB  ein  pfund  darein  und  beer  c«  au  n» 
pfen.  TMimauoRT.  «M ;  oua  das  best  pulver  und  netz  das 
in  gebranlem  wein,  so  viel  dass  es  eich  ballen  und  bereu 
lüszt  under  den  bänden.  Fronscerc  inVjtt.  2.  Iö5*;  nim  gut 
pulver,  das  vermisch  mit  nuszöl  und  her  es.  2,  t!»5'.  s.  bee- 
ren, lii.lir'  ii,  atdiercn,  durcbheren,  erberen,  zorhercn. 

BEHEN.VE.N,  incurrere,  percurrere  terram,  urbcm  copiis  ein- 
gere,  oppugnare,  nnl.  bcrennen:  berenne  dieslraszen  \>ul,  rüste 
dich  aub  beste  iV«ANmS,is  siatl^  festung  betennen.  Ktncnnor 
mit.  dtie.  98;  nnd  dScweil  IhaeB  abdaan,  vrie  flwnbden  na- 
kominenden  gSsIcn  zu  ehren  aus  der  feslung  herlich  und 
«eidlich  cntgegenpeblascn,  wird  es  nicht  nnhillich  herennen 
genennel,  dann  sie  an  einem  ort  iiidit  lan?  niiili  pri>s/en 
schaden  zu  vi'i  nieiden,  still  hallen  iliirfen.  '.»'f ;  schic  kten  sie 
dreihundert  li'iclite  pferil,  das  Kind  zu  lu  rennen,  ob  ier(;eiiil< 
ein  verborgener  hiuJerbalt  versteckt  ligc.  Cory.  201* ;  und 
war  sein  nt,  dasz  er  etlidia  »eios  voDu  «aasende^  die  |e> 
gcne  zu  herennen.  22%*; 

Sach«enhau<en  ward  berenni 

wo!  an  emem  dienüiai^.   SolTab  407  i 

beronni  der  Tiirk  die  alSrie 

mil  gewali  und  grosser  sehar.  4Wi 
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dieweil  der  berg  nun  brennet 
und  »eine  eegeiid  »teis  Yom  wj»<cr  wird  tcrennrt. 

npiTi  1,  13; 

du  heiren  tcbwert  das  scbmcitit,  der  lorn  de*  berren 


OH  OH  «a  

LOMO  1. 10, M; 

M  mrde  vorg«M«llt  dia  kmischa  festuof 
dar  aebADMit  «ia  «ia  von  varlaageo 
beramt  wird.     Scaium  41V; 

niemand  ist  so  fnrclilsam,  daii  er  nidtf  ffftod  eine  bedeu- 
tende Kcfabr  wfl$|(%  die  er  leicfit  bereonet.  ).  Pavl  Ahnm.  C9  ; 
beim  frülislQfli  mit  Walt  (icrrniiti'  ihn  rin  nlimmrlifr.  /Irqrij. 
4,  32;  nun  «ir>t  ilii  nirht  niolir  ilie  vostf  Frir<ln(  Iis  Ijprcn- 
nrn  «ijÜiti.  Tiltk  ,111 ;  rr  sclln  r  littornnhin  dt-n  sccliindi- 
»chen  Lrifg,  grwann  Körsör,  berannte  Wordinborg.  I)AnL»A^^ 
idn.  gesch.  1, 4<)4. 

BEKENNEN,  «.  inatniot  da*  berenncD  des  aogiOcb.  Omz 
Ary.  %  IST. 

RFHEQl'IEMFN:  und  mit  allen  den  hülliscben  pCaffen  und 
inünclien  liercquienit  würde.  Ki»cbabt  ttmirai.  lOT*. 

HKItF.l  KN.  yofuiinf,  ahd.  pihlMmrte  (GlMT  4^  IIM)»  MAd. 
beriiiwen,  beklaijen,  hetraurrn. 

1)  trantilir,  mit  acc.  der  sacht:  icb  hereue  os ;  rr  wird  es 
noch  bereuen ;  er  bereuet  die«  tbal:  wir  aoUen  uoacre  aün- 
den  bcreoea;  nMiMlit  «cUmt  banmen  (tevcAUb)  ihra  todtcn. 

ftrt.  rriseb.  1,  4; 

so  bönisch  roancber  auch  SMfa  tiille*  liad  barani, 
als  ob  nar  atroph  und  reim  von  eoiict  (nadan  Helen. 

GviTTHa«  Wl. 

9  n^fldv,  wer  sfiadiiet  and  sich  berewct,  der  ist  der 
Mnr  i4»M  entgangen.  LimrAim  Itt;  aU  fom  «Wt  pnnire 
«Irafcn,  sandor  vom  wnrt  pnenitere,  daa  iat  akfe  ICKwen, 

odtT  Ifitl  s-cin  Kissen,    bunink.  108'. 

:<i  tiii;  irs''>nltrh.  dfc.  i/i'r  jum  j.iri  .■  p-;  linl  iiiicli  di'r  plaulie 
bereuen  (nach  starker  fifxion,  mlid.  Iicntiwen),  dnruinb  da$ 
icb  «fÜNneni  das  kein  bewemng  oder  bestetignng  darüber  i<>t. 
Linnnl,Mi';  welcha  mich  ao  gar  nidita  bereuet  to-.  1,507; 
dnmib  begeht  er  nicht,  das  hi  bereuco  niO|a.  Auun  $fr.  % 
8S';  mich  ist  dreierlei  berOwen  und  ilt  mir  leid,  daa  idi  es 
nit  gelhon  hab.  Eutfixsp.  eap.  Ol;  die  icb  zu  ritter  gescMagen 
hab,  das  mich  doch  fast  hcrcwcl.  Aimon  h ;  das  os  unscrfin 
briJcler  dem  herzogen  Beue  (i.  unsem  . .  den  licrzogi^n)  fast 
berewen  thu.  c;  das  wird  dich  noch  bereiten.  Fieiabr.  ae; 
ob  nicht  Virgiliuin  berewt  hab  seioer  geachriebnen  thorbeit 
vor  aefan  «od.  PanAcuaoa  i,m«*{ 

dasi  euch  twi<'spall  nie  betrtkbe, 

niemals  auc  h  der  kaur  berew.  I.OCAV  I,  t.  10. 

heute  siiiit  man  nur  mich  reut,  gereut. 

4)  das  part.  prael.  bereuet  slaM  «äinitth  für  bereut  ha- 
hmid:  so  nu  der  mensch  solt  sagen,  er  aci  warhaftig  bereuet, 
ao  taUfde  er  |ednin|n»  tu  eigener  fmataaenheic  Ltrrnca  i, 
410^;  bitta  berawet  und  from,  und  hM  ieehla  aacbcn,  so 
helfen  dir  die  achlOlsd  Und  aoiat  IlkhL  S»  tM*.  a.  reuen 
(jereucn. 

BKIiKi  KN,  n.  und  es  mit  pudheiiEAeB  lUffaeA  bcUagt 

hall.  Ki-f HABT  bicHcnk.  154*. 
liKUKrKXSWERIH. 

BEUt;,  m.  «ottf,  oAdL  perac,  mhd.  bcrc,  attf.  mL  bcrg, 
ajga.  heofh,  Ibaorg,  engl,  ausgeslorben,  aU».  biarg  tmi  berg 
$Ktum,  rufti,  adk».  berg,  ddn.  bjerf;.  in  t/m  nord.  sprachen 

Ul  aber  dos  »ort  neutral,  gnlb.  fair^'uni  n.,  neben  Itairgalici, 
«■13,?  auf  ein  m.  hairg«  Ifilni  uimie.  ton  ilem  merkicürdigen 
verhalt  dieser  formen  unlerriuaiuler  und  zu  urverKandlen  wurde 
tp.  \0:,i  gehandelt,  ganz  nahe  liegt  bürg,  golh.  baurgs,  oAd.  puruc 
und  agt.  byrig,  doi  ntr/i(  nar  urbs,  Ofpidtsm,  iondtrn  meh  eol- 
hmulHt  ausdrückt,  vie  byrigean  caitderr,  reetndere.  wur- 
ad  WM  bairga  til  «Isa  hailipa  tutdirt,  mimtre,  tarri  und 
niiht  «ufert  t«f  tat.  m  eaeumen  numtis,  mtmimen,  wb$  und 
nppidum  von  arcrri-  ahgeleitcl,  zu  arx  aber  stellt  sich  golh. 
allis,  f)/i(/.  al.ili,  Oijs.  ralli  tenifiium,  ro«  caiglan  tueri  {sp.  109 
und  qiwth.  fln  (/.  fjir.  Mit);  iinjrc  rorfahrcn  sahen  im  hohen 
hrr^',  im  grbinje  dte  feste,  den  schütz  der  gfgeud,  des  lan- 
den, fairguni  rar  wie  itvQyoi  sch&ticnder  berg  und  Ihurm. 
ob  fairguni  sualeiek  de»  donnerberg  beteiehnttt  und  der  litt, 
dounergett  Peitniiaa  danuif  betogen  mtrtfe,  hdngt  ton  mylho- 
logucken  erCrlervngen  ab,  die  jenen  iustimw-nhani]  zwischen 
bairgv,  Kaurg»  wwrf  fairguni  nur  beslarken,  mchl  an/hebe*  kön- 
nen. iihs-hücklirU  t>i'h/iui)lcl  auch  das  aiM.  hafg  dÜO  torfM« 
tung  ton  auxilitm,  bergung  und  hülfe. 


Diese  enImiAelung  da^martm  bOf  aaifi/Bflff  wlle  bcsttb 
gung  durah  dm  »L  bqag"  nf«,  fcrb.,  hljcf  eallis,  rt^  psk 
brscg,  Ukm.  VMt  fifo,  rusM.  bcreg  ri^  d*  sich  hcB|  «ad 
bijeg  terhalte»  wit  ^rd  «4  ptd»  Inl  mid  tarol,  «nn  aad 

ramo,  dorn  und  ir  n ',  du  mt.  bcfcg*  fBna  dem  mkd.  fe- 

rac,  percp  qleichknmml.  Strand  und  ufer  bezeichnen  aber 
über  die  flut,  an  dem  wasser  sich  hehemie  hohe,  das 
steile  Hfer,  und  an  rtrn  slran  l  zulici,  /,ri>-.'  erhalten,  kerjri 
{s.  liefRen  II,  in  den  siidslarischen  dialeclen  her  »cht  My«r  aa 
btdculung  des  hügels  rar.  an  brjeg  tcAeinen  asch  gr.  ^^/fa 
und  ^rjy/tdf  zu  scklietien  {doek  9gL  hfechea),  mi0  hOfB 
tp{>äytTut,  yä^ytvui,  tpQts99e9, 

1)  liprg  ist  gegensats  von  thal  und  oRsekflfiHirr   alt  httr- 
das  schw.  berg  mehr  als  kiillc.  reni^rr  af»  Ij.lll,    ddm.  fwli 
altii.WM,  »elekem  unser  M<i,  ahd.  felis  begeijnel.     her»?  i.-i^t 
also  die  nitte  twisrhen  qmssem  steingebtrge,   saxum.  rufa 
WmI  MmsMI  hAi;r(  :u  hallen,    oft  slehn  berg  und  Inlfrl  v 
hM  M'nmtfcr;  ao  spticbt  der  heir  an  des  heifea  umä  higilt 
in  den  hechen  und  talcn.  Au    9.  M,     apfnctoi  n  dta 
bergen  und  feiten,  a^fieiih.  iah.  0,  M.   «Mt  fßegl  dem  bot 
unten  minci,  schwelle,  Tasi'  und  tand,  oten  apitze  fsmd  gtfM 
köpf,  hals  und  rWcVcn  beizulegen :  am  orstrn  tag  de«  aei': 
den  mond<  saiirn  der  hcrge  spiln'n  erfdr.   l  Mos.  S,  &; 
den  er  Mose  auf  dir  spil/r  des  hergs.  Slbcl^M;  kHUfl 
erauf  auf  die  spitze  des  bcrgs.  Jos.  !&,  9. 

3)  t<f|Unw<ic*  heitit  berg  jede  tanha  «il» 

«fihff  difaBtt  da  atnf  oder  handMdn,  der  aahsn'  iai,  ded 

one  orz,  hcisxet  ir  berglent  cigrnflirli  rin  herg  nAer  roeuJ- 
lisclir  arl.  Mathrsics  2*' ;  also  s«'tzt  suMi  ilas  inolall  nrx« 
kOnig  zu  gnind   .h-s  ligris,   der  \>pt^  Mm  .le«  erfz« 
o\*en  üchnebon  und  wird  zur  schlacken.  Pacacei.'Sls  t,  t*f. 
einige  brauchen  et  ntutrat:  er  nan  das  berg  lierausz,  wM 

et  und  ÜDOd  vil  hrOcfclda  laatcn  tilhen  darin.  Mona 


Mi;  ds> 

berge  hane«. 
0oldne  berge  «rr- 


nennl  mat 
datier. 


f.} 


m  wiMtkkt  tkkU^  ßt  ttn 
tn  tnUialtem  kmm  oder  nicht,  man 
berge  fortadiaBini,  tn  tage  fördam. 

sprechen :  goldne 
nemeo.  Tit.  3244. 

S)  tBek  andere  erhöhunjcn  und 

drohende  berge  «un  weHcn 

mit  nut  tbünne;  im  tfiden  bangen 
heil  WO  leichea  dcchte  daa  achlarfatfeld ;  berf  der  a«lip»> 
«Slim  Jahre  {oben  tp.  '60);  herg«  von  srhHien, 
hindemissen;  berge  heiszen  die  nU  ihnen  suUm  untir  M 
fingern  in  der  hand;  die  jSger  nennen  das  erhabene  m  m 
hii schftihrle,  das  dir  tiefen  cindriicke  der  kimmt  OM  afia^ 
der  scheidet,  das  berglein  oder  das  birgcl. 

4)  in  diesem  allgemeinen  sinne  rerbindel  zieh  atstk  boyni 
praepotiHoim,  tm  ä»$  AMv  iNyanda  »ätr  $lekmJe,  4m*  Ur 
auf  und  empor  nuftidfMmi.   &t  ttUf  gebt  gen  herf.  m 

bergt",  .i/rrimnw/iriir/v,  irii-  zu  thal,  slrr'rnühira''h ;  dir  iordü 
girng  wider  l>rri;.  Kkiseksb.  ausg.  der  juden  k;  die  grauet 
tisili  Hil  len  siili  undrr  den  (idkiNam«HidlM)  MeiaBa  «ad 
erhüben  in  lu  herg.  Aimnn  F3; 

rantasii<  d.i<  imgüheure  rieaenwnih 
»II  lieru'.  ItücKKiiT!): 
liiib  iirinen  schiM  lim  Ii  zii  berg.  Fieralr.  0;  sein  scbvxn: 
was  ein  wenig  zii  berg  gezogen,  fc;  und  d.i  der  geiat  te 
mir  uhorgiengi  attiadeh  mir  die  har  zu  berge  an  ociaM 
leibe,  ifiofr  4,  M;  wo  aian  vil  idiwcren  hört,  da  geben  cinea 
fie  haar  tu  beige.  Sirach  n,  l9:  wena  dn  hOrM,  das  einn 
got  lettert,  ao  gon  dir  die  bar  ze  berg.  Kfisersb.  sünjm  in 
m.  lo';  in  grotzen  angslen  war,  ib«z  ihm  alle  seine  haar  ^ 
licrg  i-H  r;^rii.  !'>•(<■.  1.  ['M,' \  dann  all  mein  liar  kerrn  sich  jj 
berg.  Aimon  n  I ;  disz  .sind  ja  harte  und  schreckliebe  wwt 
drüber  einem  gewislich  die  bar  aollen  gegen  berg  stekea, 
NaTnatios  uo';  welches  so  greulich  Wer,  data  eüa 
adiwein  die  haar  gen  bcrg  sollen  stehen.  UeuaJU  tT4*; 

O  »t  lull  1  nh  wclehiT  den  dii»  lia.ir 
in  k,Tllem  sr|n*i-iM  7U  h>"t  >;i-  cehn.    GRTmiDS  X,  •  ; 

dem  don  kichote  aber  standen  alle  haar  anf  »eiiic 
zu  berge  (loa  eabellos  de  hl  calma  ae  le  enzaroo). 
Hi;  Bür  Btnadea  alle  haare  tu  berge.  FH$*nh.  4,  sss;  dto 
in  berge.  1,  49* ;  der  edirecken  trieb  iha 
in  berge; 

biiio  lausendmal  ab,  da*i  aolehe  Ualennican, 
Mi  Bk  aelbst  die  baaro  t»  berga  tieba. 
h  mir  in  dar  driitaa  patton  aua  nMinena  nmndo  cate. 
WnuumdtlWt 
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0  poii,  ihm  siclien 
»or  dem  gfd.iokiMi  ^i-lmti  Oio  haar 
lu  biTfrt'.         0,  V.'ij] 

die  luare  stehen  mir  zu  berge,  weaa  idi  euer  gnaden  so 
reden  bOre.  11, 16t;  tut  vät  die  bava  n  bai|e 
Genas«,  IM; 

mir  grausi,  der  athsm  Hockt,  xu  ber;«  tlalgt 

SCIIILLI«. 

das  lat.  comae  stclcruni;  «19/.  tny  hairs  stood  on  end. 

6)  O/I  vfritt-n  litTg  um/tlul.  herg  und  walil,  LerK' tirii  K^ind. 
bcrg  Md  aue  neben  einander  genannt:  tirrg  umi  tlial  k'<mirit 
nickt  SOnnmen.  Simpl.l,  40C;  tierg  und  thal  kuniiiion  incLt 
nUBuneak  «Jicr  die  nenadien;  Je  hoher  berg,  je  licfer  Ihal ; 

M  war  kein  kerg  to  kack,  dat  Aal  war  ao  niMbig;  

anf  ilfrn  hrre  Rcreifl  bat,  so  ist  m  tlial  allct 

Ufiii  ubi'rkuliDer  mui,  mit  dem  liu  dicti 
•It  «to  «a*  Pfand  gswaebsni 
duNk  Ihal  «ad  hatg,  dareb  tius  und  Rraben 

da  eich  die  aaehi  ton  barg  und  ibilim  babb  M^^i 

da  aehleMeB  um  liiaaaa  abM  labi 

gar  aianebet  aebtoe  barg  mid  tbal  laaanamaii.  14,  t8( 

dan  es  noch  besser  «ein  würde  ükrr  berg  und  tbnlor  zu 
wandeln.  50,  2*7 ;  wie  er  sich  diin  h  bcrs  und  Ibiiipr  durch- 
gearbeitet haben  mag.  30,  isi.  durch  Iu  re  und  wald.  21,  32. 
du  agt.  firgen  bedeutrt  eis  mä^rliirg.  auf  bergen  und  in 
gModen.  bJfo«.  1, 1;  das  laad  hat  kofa  and  awen,  die  der 
rcfen  Tarn  hinal  irankea  mm.  U,  It  achatten  «ad  dua- 
kd  der  berge:  da  eihett  die  achatten  der  beige  fbr  leate  an. 
ricA/  0,  nn ;  bcrgp  sind  mit  srini-ni  «rtuilicn  liederkt.  pt.  HO, 
II;  und  als  sie  Iiinah  zoch  ini  tuiikil  des  bergeü.  1  Sam. 
l.'i,  ^n;  ilcr  liiTp  s|i'i|ct  niit  licin  tlul  auf. 

6)  wir  stehen  hier  am  berge;  die  uchsen  stchn  am  berge; 
wenn  man  narh  einem  beweis  des  behaupteten  fragt,  to  bai- 
tan  sia  äm  keiga  and  «uien  nichts  vonubriafKn.  Licaraaatas 
a,8t;  dem  feigen  wird  das  klalMia  Hndenia  lom  bei|. 

WiKiA\n  21.  171. 

")  hinterm  hrrRo  wnlinrn  auch  teutc;  hinler  den  lier- 
gen  wohnen  auch  Icuic.  SiinfiL  1,  12'»;  sie  tiiun  das  maul 
nicht  auf.  sondern  inechtn  zu  winket,  hallen  hiudrr  dem 
berge,  und  ziehen  die  pfeifen  ein.  LirriiER  &,  3Gu';  er  biilt 
mit  seincfl  aachao  hinicr  dm  berge,  hiU  ne  fihemi 
dran  so  riel  brot  als  wtr  bedfirOn. 

wiich'l  hinicr  .'■■licni  bergo  ja.    C  'Hix.K  I,  117. 

h)  wir  bleiben  ilcnnodi  ii-uior  allzu  faul  und  lasz  und 
sind  noch  nicht  mit  jenen  neun  und  neunzig  gerechten 
ao  fem  Ober  den  berg  komen,  als  lie  deh  lassen  dflnken. 
Lama  4,  4»*;  denn  sie  fiBrchteten  sick,  und  wercn  lieber 
il!<er  alle  berge  gewesen.  4,  402*;  spredit  nickt  hui,  ihr  seid 
noch  nicht  über  den  berg.  5,90*;  blieb  also  schlafend  tigen. 
bi'sz  iiiitrnde«  die  scnn  iilur  alle  berg  schein.  Tiio.  Pi.atf.h 
II;  bist  noch  nit  üher  den  herg  und  zäun.  Petr.i';  war  über 
alle  berge  {plölilieh  rnlflohrn).  in§,  itr  liel>e  159.  Fehcnb.  2, 
353:  ick  wOnscfate  aber  alle  beigaioieia  GOTaB20,S3;  der 
wkMar  i«t  aehon  tker  alle  keige,  /brf  enQMeN. 

9)  die  biblische  tprache  legi  den  bergen  beben,  xiltern, 
hüpfen  md  jaurhzen,  der  erhabnen  naliir  tnensrhtkhe  empßn- 
diing  bei:  driniiiih  i'it  der  zorn  des  herm  erprimniet  über 
sein  Volk,  und  recket  seine  band  über  sie,  und  sehlegt  sie, 
das  ^  berge  beben.  Es.  &,  25 ;  die  berge  zittern  für  im  und 
die  kOgel  rergehen.  JVoAiim  l,  i;  bene  und  Ihal  liftern,  wenn 
er  heimsucht,  solt  er  denn  in  dein  im  Dlcbl  lehen.  SÜr,  t«, 
19 :  und  alle  berge  und  insulen  wnrdw  bewegt  aus  Iren  ör- 
tero.  o/fmft.  ioA.  6, 11;  die  wassersIrtJme  froloelten  und  alle 
berge  »eien  fn'dich.  ps.  ft<«,  S ;  j.iui  tirel  ir  liimel.  ir  luTfe 
iirolockrt  mit  jauchzen,  der  wald  und  alle  bcwnie  driooen. 
Et.  44,  23;  die  berge  biipfeien  wie  tamner,  die  kflgel  wie 
die  juogen  schaia,  m.  114,4. 4. 

U}  Äe  al^fl  MMMa,  daa  vidt  wtUH  auf  dem  g^rge, 
«ad  bog  bcdcHtcl  aairwf  wie  bergweidc  (SrALDia  1, 157):  ich 
Iraw  auf  den  herm,  wie  saget  ir  denn  zu  meiner  scele,  sie 
sul  flicKen  wie  ein  »iifjel  auf  ewre  berge,  pj.  II,  1 ;  ich  kenne 
ollci  gi  viigel  auf  den  bergen,  50,  II ;  ileiii  gevögel  auf  dem 
berge  und  den  tbieren  im  lande.  As  i-,  '  .  denn  alle  thier 
im  Wälde  sind  nein  und  «ich  auf  den  bergen,  da  sie  bei 
taosenl  gdiea.  pt.  M,io. 

Ii)  der  pl.  berge  op,  mt  montes,  agebiige:  auf  den  ber- 
gan wohnt  die  freibeit;  sich  in  die  katga  flIUklan:  die  berge 
warfen  ackoo  lange  ickBtlcat  die  bofge  immImo; 


ein  ieliner  ''der  ammnnshorn, 

wie  es  der  wacjiJn-r  llrnJct  auf  Jen  l/crgon.  ScuiLLWfrH*; 

der  alt«  wlnur,  in  »einer  «ehwüche, 

log  «ich  in  rauhe  ber^e  zuruLk.   UOthk  12,  52; 

der  abend  wieptp  .•irhun  (ilo  erde 

und  an  dei^ürgeo  hieog  die  oacbu   1,  75. 

Eine  menge  a«n  aMMaMMBsebangm  arii  becg  dHhdm  aa- 

woi  den  nalflr{»eken  ftfntats  aar  ebene,  o/i  aurA  die  t»f 
dem  gebirg  mknenden  tkiere  itder  »achtenden  krduler  und  die 

rrr/i  j/fni.ue  da  l>cr,ih-ius  '!».?.  einzelne  derselben  beruhen  aber 
auf  uriijfnaiifr  lieiihachluihi  luirr  ungefüger  Häufung  und  e»  stlieint 
weder  mi>-}lich  noch  luich  milhig  iie  alle  namhaft  zu  mtieken. 

UtlUi.\U,  adv.  drunum,  nieder,  gegemati  von  bergan,  berg- 
an^ vie  nnl.  bergaf  gegensatz  von  bergop:  bergab  geben;  es 
gekt  mit  ihm  bergab,  ««ta  Üben  neigt  sieh  tu  ende} 
bergab  rsu»chcnde  bScbe.  Orirz  2, 2S0 ; 

dar  beUie  gou  des  liecht*  (ühri  »«ine  (änasplinda 
nun  »iederilinni  bergab.  Fiiaia«  M ; 

ein  pferd  soll  aun  beigab  leiten,  berianf  achonea,  in  der 
ebene  branclicnt 
BERGABHA1VG,  ai.  decfffifaa. 

BFRr,.\ns.\TZ,  m.  nrtieulia  «antil. 

HF.R(;.\ltVV.UlTS,  ade.  gcgentatx  von  bercnn.^aru. 

BEKliACKKH,  m.  cm  am  berge  liegender  ackrr.  * 

BEKGADKIt,  f.  rma  melalli,  eriaäer;  die  übrigen  gebilge 
im  monde  siml  s  n  ^rringercr  höbe  und  zeigen  sich  als  bwg- 
nlcken  (oder  bergadern,  wie  Schröter  aie  nennt),  ala  ringge- 
bürge  «ad  als  einzelne  berge.  Baanets  asfrManiie  S,  ai. 

BERGADLER,  m.  ri///ur  leurorrihühis. 

BEHIjAlIOIt.N,  m.  ater  pseuduihilmin. 

ItKHGAL.U  .N,  Hl.  (W  iMri v.'ri'f,  als  M'ijjf  ijehroehen. 

UtKGAl.TAR,  m.  machtest  dir  bogaitar  auf  allen  gassen. 
£.-.  1<;.  24. 

BERGALUSTE,  m.  dir  äUisU  Mio-  de»  ^altdm. 
BEBGAMMEtl,  f.  mbtriia  aMataae. 

BEItGAMPFEIt,  m.  mmer  montana. 
BEIIGAMSEL,  f  turdus  torijualus,  »aläumtel. 

Hh'KüAVIT,  n,  clleiiium  im  fiifficaai- 
ItKHGAMTS.sCIllttlHEH,  m. 

BERGAN,  odr.  sursm,  adterso  monle,  an  torgf  bergan 
gehen,  steigen;  daa  beer  rflckte  beigui;  ana  giaaga  eüie 
■lande  beigen; 

dMer  aeaact  man  vom  ihnl,  und  wa  Ihal,  da  ist  es  niedrig, 
weil  »an  Grossua  dnkt  bergan,  sind  fia  ihaler  ihn  gar  wKdrig, 

die  lieh<'  .iieigi  munier 

im  sturu  bergan.  tioTtaa  3,  lxxtiii. 

uad  Aihr  bargaa  wie  bargnniar.  Gdraa  40, 9B8| 

nichts  gel.inK.  alles  gicng  bergan  (cfmiraire),  J.fAntfB.4,14g, 
nEUGA.MioRN,  m.  stachj/s  germanica. 
BERGANWÄRTS,  adv.  WM  bcigant 

aBain,  wenn  ich  bamanwIM*  pffie, 

se  deak  leb  aa  daa  aal,  daa  foi^i,  umi  ranz  eiu  hen. 

Uauiat  IflM. 
BER6ABBEIT,  f.  opna  aNfaßicms,  «rbett  im  hergwtrt. 

BERGARBEITER,  m.  teas  bergmann. 

BERUART,  f.  ir  bergleul,  ub  ir  wo!  golJ,  silh.r,  knpfer, 
eisen  und  die  dreierlei  blei  metall  nennet,  «o  habt  ir  zwei 
eigne  wort,  bergart  und  cn,  damit  ir  alles,  was  in  gingen 
und  klüflen  lehr  (leer),  arm,  reich  und  gedigen  bricht,  pnc- 
get  zu  nenneo.  Marauina  20';  denn  bogart  heiazt  bei  uns 
ein  handatein  oder  stufen,  die  kn  berge  oder  anf  genge  and 
Oelze  bricht  nod  soviel  crei  oder  metall  hp|t,  als  ein  sditttte 
siro.  das.;  erz  aber  beisrel  ir  was  melall  in  sich  bat.  rfo». 

I'.KUriAHTK;,  mrtri(i  stmilis :  und  so  war^t  du,  (nik'le  Wil- 
helm, zwischen  den  gcbirgcn  zur  kcnntnis  der  gehirgc  ge- 
langt? —  ohne  mit  menschen  umzugehen?  —  wenigsleaa 
nur  mit  menschen,  die  beigaitig  waren.  Gonu  21, 49. 

DERGARZT,  ai.  er  («eefg  igitok)  MMe  ba  gabirg  ab 
bergarzL  GüTatSS,160. 

DERGAST,  M.  nmus  monüt: 

nirhtiosel  dich,  mit  leirhter  hOirelkelle 

Europens  Icuteoi  beri;jit  angekuupll.   Göras  41,  224. 

BERGASTMOOSi  a^  hypnum  viliculosum. 

BERGAUF,  «maai^  mtL  bergof,  terktü  «tck  i»  betgaa, 
«<e  auf  m  an,  «ad  aldkf  dem  berganter,  «<e  bergan  dem 
bergab  eiUgegm.  dir  manderer  steigt  lier^nn,  der  brr.tkmj-jie 
out  der  grabe  beigant    doch  werden  bergan  und  bergauf  <iß 

gf«ickMM%  «eMU.  ww  eki  Mria  den  herit  af  unft, 
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der  musz  warten  sein,  dnsz  er  b«nb  «Mir  Mf  1»  die. 
Kkiumi.  lAndcii  dtt  munds  3S'; 

da  da  laklMt,  w«rtker  held, 

wird  deifl  niom  bergauf  «eitelli.  Lo«4tr  1, 1,  M; 

ia  heiixer  niiugistuode  bergunier  und  bergaur. 

UiiLAKD  jed.  416; 

'  wies  denn  in  der  weit  geht,  das  gliirk  Miilzt  bergBtti^  bergab. 

IltHGAUSSlCHT,  f.  proipedus  de  monle. 
HKIIi;AL1STKR,  f.  oslrta  edulit. 

BEBGAUSTaElLEB,  m.,  itr  dn  H»  der  sedk«  imtoii' 
«M^  9<M  ibu^mmt  und  ftertktiU. 

BERGBALniUAN,  m.  ra/cnana  «MiM«. 
BERGBALSAM,  ni.  naphtha. 

UEKCKARTt.  f.  ein  kleines  beil,  vit  es  iü  berflffüt  In- 
gen, t.  harte  und  bei^gliacke,  bergbaue. 

BEHGBAU,  n.  miettt«  ßihti,  ktrgimk  f«L  actaten 
wU  ackerweclL 

BERGBAUBCSaiREDIlNG,  /. 

BERr.BAUKrNnE,  r- 
^  BERnHAUKl  NDH;. 

BEKCiUAl'krNST,  f.  an  (»dinnrum  instilumdmo». 

BEmiBKAMTK.  m.  rei  mtlallicat  praeposilta,  * 

BF.HGBtlMKNTE,  m.  m  re  metaib'ea  adminiaer. 

BERGBESTEIGUNG,  f.  «ecuto  nrnÜB. 

BBRGBRI,  «.  lediw  mmlmi»,  jAer  gntplats  nriidm 
fiUen.  SffcUHHl  1, 157. 

BERGBEWOHWEND,  o^eariiis:  bergbewohnende  nvniphen. 
Vom  IL  6,  420. 

BERGBEVVOHNEB,  m.  monliciäa.  nnl.  bercbcwoaer. 

BERGBEWOHXERIN,  f. 

BERfifilNGELKRAUT,  n.  mmmMi$  pmmd$. 

BEBGBHISE,  f,  imm  tkeiu. 

BERGBUÜ,  «Mkupferblaa,  mutuffutUrMhenikU/Mi. 
HoBaEiG  3,  lU*.  BaoMCS  9,  90. 

BERGBOfK,  m.  KM,<  si.MMlM.fk. 
BERGBOHHEH,  m.  fouorum  lerebra. 
BERGBOTE,  m.  ein  dienet  in  btri 
BERGBRAUN,  n.  erdfarbe,  whIm.' 
BERGBUCH,  n.  Uber,  <]uo  ta  «nfafftfw 
BERGBDCHE,  f.  fagus  »thaUca. 
BERGBUCHS,  m.  vaccinium  cWit  idata.  SriiMIfyliT. 
BERGBU1TBB,  f.  aMateOnv  «w  fmtr  gelUitker  Um. 
bergiieger. 

BERGOACHS,  m.  arelomys  marnuU,  iu  umnwfMWfTj 

BEBGDISTEL,  f.  onopprdon  atnlkimn, 

BEB6D0HLE,  f.  eema  pyrrkoanaa. 

BERGBOBF,  n.  vieui  motUanus,  ein  darf  im  qfhirtie: 
hatten  auf  un«em  wandcninnen  eio  Angcocbines  bergdurf  er 
reicht.  Göthk  23,  109;  die  ualiedMttelUOicil  der  — »»tMji^m 
bergdorfer.  Nieacna  3,  22t. 

BERGOROSSEL,  f.  turdui  iiiscv«. 

BERGDUNST,  m.  bist       im  bergmifk. 

BEBGEBENE,  f.  pltnilSn  im  tknomuiHwmT  avfdcrlHWh- 
sten  beTsebeoe.  Aania  krönen«.  1,  in. 

BERGECHTIG,  monimus:  d\«  hohen  hcrrlieihien  tilier«tur- 
ttO  den  weg.  Ksisbrs«.  ehr.  bihj.  n2;  dieses  peuiuhs  lindet 
man  in  den  bergechtigen  und  nojiMa  wiesen.  TABEa.<iAiiHOiiT. 

krdutcrb.  120. 

BKKf.KGELD,  «.  peamiu  fn  bmuium  U 

unsenalume,  för  fntnmdtU  jflMr. 

BERGEGUT,  n.  bona  tjeda:  d«a  12  jan.  nollen  tu  Blan- 
kenese mehrere  Iheil*  als  beug-  theils  als  treihRiit  neborgene 
waaren  aus  folgenden  in  der  sce  veninglOrktm  schiffen  meist- 
blelend  >i>rkauft  werden.  Hamburger  ewre$p.  1834  »*  S. 
BERGEi,  n.  ickvefelkUibigel. 
BERCEirHE,  f.  «Mcrcw  nkmr. 
BERGEINÖDK,  f.  Imm  demiiu  «i  «oiiMiif. 
BERGEINSIEULER,  m.  corvus  eremita,  alprabe,  valdrabr. 
BEBGEfSEN,  n.,  arbälssliek  der  berglaüt,  der  MChlegel,  ein 
IfitikammcT  mit  fintlvl. 

BERGELOHN,  m.  was  bergegeld. 
BERGELSTER,  f.  eomu  jkm  »mtana,  der  nemtöAfr. 
BERGEN,  iCTtart.  tmeri,  ttgtn,  cüare.  prmA  baif,  parL 
gibotisen,  goth.  bairgan  rtiftSp,  M.  perkan,  bergaa  (Giarr 
ai_lW),  mhd.  bergen  Ben.  1,158. 159,  ag>.  befirRin,  alln.  hiarRn. 
'  f.  berga,  ddn.  bjerge.  Adblu.<«c  will  bergen  ton  berg  ab- 
»t  4»Mt  — irirafci  baif  tm  b«i|«  tkmm»,  4.  It.  in 


t. 


wir 


berg  die  torstellung  des  sdddtmdl»,  kegenden,  vikrtninm- 
tuerkenne»  isl,  nitkt  in  befgeii  iMkmendig  die  der  tüte,  in 
fr.  ffaymffst,  foffnvfu  imride  atm  (wler  bog)  jaUck 
«MS  «md§t  S&p»/»  fjmkr  hncken)  «nd  äpvfu.  b«m. 
batan  fittpeii  WeiW  l««wr  ow  im  spiel;  denn  bergen  hnu 
fich  zirar  deulm  in  die  höhe  tragen,  kertortraiien,  i^ptpj- 
rien,  doch  der  yuUurallatU  scheint,  vit  sL  brjeg  md  gr.  fr^jpu 
zeu/rn,  tdm  füdu  VNwtt^  waM  «Ii  tkkUmiudm- 

weisen. 

1)  bergen,  den  ml  der  flut  ringenden  an  das  ufer  ädus, 
rtUi»,  du  tat  aiecr  «abimmaui«  am  dem  ttrmd  biiifK 
siekeim  umd  nUe»:  ca  rind  mr  wenig  Icate  aas  dm  itf 

brucb  geborgen  worden;  pp«trandelc  gfiter  bergen.  rfjA'^ 
bergegeld,  berRegut,  bi;r»;i'lMhn.  alles,  die  ganze  l.idutf  -i 
Relnirgm,  rr-\  im  1  ijiiu  e>t,  in  tuUi  es'.,  aufs  trockne  ijriirif^ 
man  sagt  nun  auch  :  il.is  tieit  liergen,  tintiuin,  in  dtt  uirai 
führen,  obdi  bergen.  »('.W  laen,  afteibWfM ,  mwkUm 

%)  bef|eD,  candar*,  abttamdtrt,  Itfin,  wentettea,  am  bm 
«bcroU  dtmtem  hemJinm,  aeMfaea.*  in  der  erde,  fai  dh  o* 
bergen,  terra  eondere;  den  leichnam  bergen,  kifrakca,  toM* 
tcn;  »ich  im  dunkel  des  waiJes  bergen; 

wol  dem,  den  bishir  Imrg; 

ein  prab  für  «o  viel  arg.   Lösau  1,  J.  9?: 

lief  barR  ich  mirh  nun  in  ilfn  h.iirii  a  AcMai, 

datx  m«ia  obr  uicbi  vemabu  ieoeo  orluia. 

KwMtoas  1,  Mi 

alnwn,  «Mar  dar««  blitMr 

Hl  die  ■acbifgall  aich  borg.  Suiai 

MOch  ItAifllebaran  saaian  bargen 

wir  tniiiernd  in  der  erde  achosl, 

IniiTt'ii,  ilasi  IT  ans  ilen  .■■.irgen 
«•rbliihcii  soll  lu  srhonerm  losi.  ScaiLLxa; 
.Tllc  slurtnerprobie  schifTe 
bergen  sieb  ia  aicferer  bucht.  (0*: 

and  aprtchet  ^  ra  der  nicht  «eriitllt  nkh,  od  n  k 
Bnaleriiia  bwg  mich!  139';  dem  ange  rollt  fürrhterlidi,  kl 
will  mich  hinter  dicll  verstecken.   Guelfe  birg  iiiirh  «or 
Dem  lilifk!  Klixckb  1,  07;  der  gennis  deckte  sein.-  mit.' 
Streiter  mit  einem  groszcn  scbilde,  er  kor.ntc  aber  iLf 
lätilharc  inenge  nicht  bergen.  3,  263.    vihd.  sagte  mi*  t 
klA  in  die  fdege  berfcn,  die  Urnen  etmneken.  ArnaeMH 

3)  das  der  frilni  JMenfan^  fltlgt  die  aMneHtm  des  U- 
fens,  reilens,  sichems,  geborgen  aeio  bciasl  M  «lall  ad 
sidkerheit  srtn,  gut  drnn  sein  • 

da  ruh  d»,  nn'in  nrrnci.  il.i  mli  ri';ii  in  gou. 
geborften  aul  liiinicr  vur  pIpihI  und  apou.  llüacaa; 
komm,  konini,       hm  ircborßoo, 
last  gott  un>j  tiiK'li  ijur  «ariren.  h3'; 

Tor  euern  kUu^n  und  gcivrsKnfron, 

vor  euera  urakiikco  und  bOscu  kuilTen 

iai  daa  mm  Biebl  gebofieo  ia  dar  wob, 

daa  kal»  nleht  alehar  In  der  kab.  Sentuia  tnP| 

er  isJ  gereuei  doch  iirnt  wnt  cbnrri-ii »  ^22»; 

nein  wi»ib  renaal  um  mi<  h.    «iTkiiinli'i  ihr, 

duM  ich  gerniu-t  «i'i  und  wol  gi-liorgeii.  Ml": 

soleb  eine  fcbwe«ter!  und  icb  wär  geborpi  n.  r.nuirl,': 

wann  ana  daa  bam  ata  brtiiiiaB  wird,  s«     -u-  «cbai^ 

■Kl.  .lU; 

ist  der  director  glOcklicb  geong  ihrer  {seküner  U-uU)  bal>k>t 
zu  werden,  ao  sind  komOdiea-  und  tfaggdiaBachfeibet  pk* 
gen.  ts,  13:  «er  den  begrif  (det  bildet)  fnacn  kann,  idb 

der  kunst  sein  ganzes  leben  geborgen.  39, 13 ;  so  i>t  er 
physiker)  geborgen  und  der  philosoph  mit  ihm.  52,  * 
bergen  uns  wol,  alier  da«  udk  ii-t  \erliiren. 

4)  aus  der  smeiten  die  des  verhchUns,  lerbergeus, 

a)  okne  cmnt,  ader  mit  dem  blossen  act.  der  sackt  > 
narr  seigt  adnao  xom  holde,  aber  wer  die  achmacb  b^ 
ist  wiuig.  ipr.  SoL  11,  Ii;  HMcb  nOeaca  viel  ding* 
und  beimlicii  hallen.  Loran  3,4»';  wie  |K  kuMst  da  tdk 
bergen,  was  da  im  sinn  hast?  das.; 

alsbald  die  baube  dci  ki  «l  i>  hjupi.  cnideeken       die  (iaaük 
die  nicht  wie,  w.inn  mi'  jun^-fi  rn  siiul,  die  wi-iber  bergen  iaw*> 

1,00  41-  3,  !>,  I'J; 

der  nicht  bergen  kann,  wie  >icl  ihm  daran  gelegen  ist.  * 
nichts  gcmeioca  angeaebn  zn  werden.  J.  E.  Scblecei 
bei  allem  dem  konnea  wir  nidtt  bei|en,  daic  Wiauaa  i.:^*: 
eine  locke,  nnd  zwar  wie  «ir  Bichl  berica,  eine  baMchdn' 

lüeke.  T,  105; 


ihr  herz,  wir  können«  nicht  berpen,  nahm  andieilandi 

wir  können  nidit  beigen,  DaniKhmend  hatte  u.  a.  v.  •,<*• 
Mit  iMliallila,  die  dkh  ehren r  Caiml^lMt 
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Mite 
^  ^  Mklafm  bauMU 
UrRi  «!•  ReatMIto.  S,  lU; 

icli   lialie  prürulf,  ilifsrs  «.Irnlljare  pcheimnis  Janprr  nicht  zu 

Lcrgcu.  bcuitLtiH  .iiji ;  icü  darf  niciit  ber^^cn,  Ami  idi  um  ein 

geheimit  «ei«z.  2:3; 

was  ich  dam  bimnal 
venraut.  braueh  Ick  vor  nraMhen  oicbl  la  b«r|en. 

bi  tnil  d«l.  dtr  fmm:  iem  ich  ml  a.  nicht  hcrfen, 
das  nidit  tIMa  4ie  coMentiul  von  MNiden  Iwi  jete^ 
man  ent«rlich  and  abd  davM  nden.  Lonu    UiT;  fß. 

hcrr,  ich  kann  euch  nichts  bergen,  ilimmt; 

vcr^jirich  mir,  »cuu  Jeiii  licn  tcmchiiiln  lier 
Sil  Ii  i'iiist  t'rkijrl,  mir  xiiipr  <tCin«ch<!  lo  itiL  n 
III  bt'rvfn.  Li»«i!«i;  2.  2U  ; 

diese*  unglilcks  sebinacb  dun  au(  der  weit  lu  bwgeo. 

Scwunaa» 

c)  «ich  iMrgen: 

wo  karg  ich  catcht 
60TUUk3,493; 

du  kiiT  ijeVnctorai'hafni?  8«ntu«6T| 

sich  nielU  in  hrrprn  «issfn,  nirht  wissen,  ttnhinans,  fich  vor 
eltrttt  tu  kehltn  oder  :u  retten:  er  woisz  sich  vur  fieuiic  j;ar 
oicbl  in  bCfBeOf  reisi  nicht  «as  er  thun  sull,  tU  u-ru  ini  rcr 
pmdet  hat  er  «ich  vor  Beuden  kaum  xu  bergen  gcwust. 
F«tMii6. 1,1;  ich  kann  mich  fu  nicht  vor  ihm  bergen,  immer 
nerkt  er  mich;  lieh  for  frort,  hitze,  hunger,  dnnl  nicht  ber- 
pMi  können ;  seit  die  kalze  fort  ist,  kOnoen  wir  uns  Tor  rat- 
tili  iiiiil  ni.'iiiscti  niiiil  hiTp^n. 

(I)  die  'liiere  syriiche  steiHe  dazu  die  tache  in  den  rfenüit : 
irli  li.ili  iiiK'li  iiK'tner  kiinst  nit  geburKen.  Keikolii  autfentji. 
3s';  ihr  habt  nunmehr  wol  von  andern  gehürt,  von  wannen 
mir  das  gelt  irad  die  kleider  koanMo»  4kul  kh  ndch  lein 
noch  nie  geborgen  habe.  Cstaf  SM. 

BERGEN,  prurl.  bergte,  «Mfolfa  esmert,  teim:  ilel  )ente 
Lawi-n  im  silhrr^vi-rk  und  bolbn  viel  cm«  emt-rficn  und  rcith 
werden,  icxifin  srhiecbt  et  um,  und  berget,  das  er  im  Iba! 
nichts  belirlt  und  inii'iz  mit  fchidni  md  tdniideB  aUaswn. 
Agbicola  J|ir.  20y  (n*  44  t). 

BEBGEN,  ftniKtu,  MfllHr,  tm  bng  fanx  ^.ItM: 
mit  biTffem  sebvir  IM  «s  vamitahl.  Bkai  aamnifk.  m 
/lir  litTKeiiPin. 

BtHtifc.NGE,  f.  anguiiiae,  fauces  moutis :  dasz  di-s  iiai  bis 
dic>r  bergengen  unhcselzt  lieszen.  Luhe^st.  Arm.  I,  (>23. 

IJEHCENS  SFIELEIS,  abäi  et  fimm  tidstim,  rtnlcckens 
sfitU»,  *.  guubcffleins  »pielco.  Mfeawü.  verbcigia  madteii. 
SrAion  X,  4ts. 

BEHGEMK.  f.  «rmt  mnnla. 

llER(jKNZLiN ,  tndulem  melalUcorum  prae  se  ferre,  di$  art 
und  «-eise  der  toylMie  w  aich  mgaii.  ImgeBMOd  iai  kr«/- 
miinnuch. 

bEit(;KN/l\N,  ffl.  gentiata  hOeo, 

BERGE^PPiCil,  m.  oiAoaimta  •raHcUnon,  pwidM,  ntigui. 

BERGER,  m.  qni  rem  imai,  tmtül:  getelat  ein  gesehenes 
riilcr  (.•e">i''thctc»  pferJ  oder  irgend  eine  andere  sadip  koiimit 
lu  den  blinden  des  niiethers  oder  bersers  um.  WcuEa  rer- 
Undl.  zvr  bewettfükrung  i.  2.S4. 

BEHGERDKAI  CH,  n.  fuman«  cajmoides. 

BEKGEKLE.  f.  enlMsut  alpma. 

BUtGESALTE,  «1.  'tfaemon  moa/aniu,  der  ah«  nm  Jicfg: 

pMlzliek  ans  dar  r«lten«|>alie 

inti  Her  ((eist,  der  hi-r.-csdUe.   ScHUiia  SO*. 

BERGESCIlirilT,  f.  die  tie!.iinimte  atbeüueii  da  bergmannf. 
BKH(;ES(;HrM»,  Ni.  rallis  monlit. 
BEBGESHALDE.  f.  tiim  amUm; 

«.  McurSNi 

.   I  aafkargas  balde 

als  hata  dia  smm  gieag.  493. 


BERGESHANG,  ak  jN««ftvt(«s  monli»:  wo  Bmg  bewacb- 


aeae  bergeshiagn 

ten  weiden  aa  haifMhMg.  lt,iag. 

BEBGESHAUPT,  n.  eapnl,  nam 

endlich  erreicht  er  ' 

(Tiprel  und  lii'ri;<!-.ti.iti(it.    iir.nii:  4T.  vj. 

itkon  in  Urkunden  des  neunten  jh.  der  alUachtnche  orUname 

Berira<büvid.  Mrxia  8, 4.  S&.  39. 

BEItüEäHÜHE,  f.  CMMMM  tmlUt  der  niaend«  gdangt 

MCdie 


BERGESHÜHLE,  /.  antnm  montU: 
lim  heigohühie  mit  gaiaiata  aokwcban.  Mtn  tl»li. 
BiüiGESKLPPE,  /.  CMHReii  mon/if ; 

üar  hSka  and  kargeskuppeo.  Puriir  US. 

BCBGESLAST,  /.  «al«  «ia«f<f ; 

wi«  t»ert!esl»«ten  ßllts  Ton  meinem 

BERGESLUFT,  f.  aara  fflon/aaa: 
laaa  bargaalMla  link  dein  han  1 

BERGESKf  CK^;  m.  dorsum,  jn 

sebon  winkt  auf  boham  barfasrtahan 
Abrakoriaik  das  «andran  fcliclM».  SoaiLunil*. 

JERGESWARTE,  f.  »rrrH/fl  monlana : 

ilie  snniip  wamit  euch,  biDiierloie, 
do<  auch  scbaeelose  bcrges« 


BEBGEÜLE,  A  ttris  bubo,  herguhu. 
BCRGPAlHSraUlAinV  «.  /ßaga  mmrIcm. 


BERGFAHRER,  «.  ein  heamUr,  der  den  bergkn^ffm  amf 

die  lethtn  nachfaJtrtn  mutz.  anA  bergnacbrabrrr. 

BEHGKAHHT,  f.  i(.t  rrn/nfurium,  alpcnfahrt.  auf  ßit$mat» 
die  fahrt  sIrnmauftearU,  im  ije<jensati  der  lüalfalirl. 

BERGFALK,  m.  fako  lilhofalco. 

BEBGFALL,  flk  rai»«  aMnIt*  aut  pulei  metalUeU 

BERGFARBE,  f. 

BEBGFASAN,  m.  tetran  urogalluif  «teribdhi. 

BERGFELN,  rom  n7/>rr,  so  fein  et  in  der  hülle  erhalUm 
werden  kunn.  tniin  runint  fi  rf.u  'iciriidiSrvic  tilhrr,  welches 
beinahe  Uslulhuj  und  das  nadt  dan  treiben  fant/ebrannle, 
tö  (iilh  in  '/iijfi  enthaltende. 

BEUGKEI.n.  n.  bergacker. 

BERGFKNCIIEU      vilder  (mtkel. 

BERGFEJmG,  ffostoyarMicni;  Amfcntognlk  «.bergknnk, 
brrirsiech. 

lll'!ir,rf>T.  rt.  iiiUrmniii  in  montis  jufio  eelebranda :  narh- 
ileiii  «ir  diu  iK'ijk'itreilijiiiMi  auf  diesem  eurem  berufest  ver- 
richtet. ScBUPriis  <>'i7 ;  Wilhelm  wurde  Tum  geholfen  lad 
aufseher  m  einem  bergfest  eingeladen.  Güthk  2Z, 

BERGIKTCt  A  f'****  getlftn  oder  ers,  das  in  der  miMe 
wtHhUtar  Maj»  ak  pfültr  «laka»  MatUz  wobai  man  dow, 
da  man  m  eniitandnen  tlnma  nidit  mit  holt  wieder  aoa- 

hauen  kann,  herufesten  stehen  Uszt,  um  das  pime  einiper- 
ma>zen  zu  ujilerstülzi'ii.  Guthe  51,  116.  die  berijleule  sntjen 
meist  hergfestrhcn. 

BEKGFESTl.NG,  f.  arx  manlana:  der  kdiper  sei  siedi, 
wciih,  weichlich  und  weiblich,  letzt  z.  b.  ein  mutttllMR  Wo» 
ein,  ao  ist  er  cina  hef|hH«Bti  J.  Pacl  ddaiM.  M. 

BERCFETT,  «.  $imm  miamwti,  ktr^lalff. 

BEHGEETTWASSm,  «.  «WMMV  d«t  aaMan  htrgkJf  mt 

sich  ßJirl. 

BEUGFEIIER,  n.  i  /nci  in  monlihui  nu  ensi.  detslscke  mt/lhol. 
SSI /f.    oikA  Aietne  /lammen,  dir  sich  nacht»  auf  den  bergen 

leiijen. 

BERGFDiX,  «k  ^Hntfia  «MUt^ngiüc. 
BERQPLACNS,  «i.  linmi  cattcrttaiai, 

IlFHGFI. ECKEN,  n.  oppidum  montanum. 
ItKiK.Kl.FiSrH,  n.  roro  mMifaiM,  asbestm. 
BFltGFI.OChENBI.lME.  f.  eenlanrea  moa 
BERGFLOlt,  M.  protperUoM  metallorum. 
BERGRim,  f.  «na  mmOamat 


dort  wd  IMMI  BiaMla  in  dia  attdk  VoaaOA  II,  tSI. 

liFHCFi.I  sZ,  ni.  ßuor  spatkotus.    so  keiul  aktt  «Mh  «ta 
bald  fitessendes,  bald  rertiegende$  brrgvaner, 
BERGPLUT,  f.  fkulm  maulmtue: 

wie  gezwängt  bercflil!  im  ireUclfl  weint.  Von. 

BERGFOBDEUMS,  f.  e>ieslio  metallorum,  kerauuchaffen 
der  berge  und  erie.  m 
BERGFOBELIX,  f.  sairn  atfimm. 
BEBCniAU,  f.  «|ay*»  «lanlan«,  arm. 
BEIIGFREI,  feld,  das  noeh  nieU  grmmttt  aitr  a/afUtrig  itl. 
BERGFREIMEIT,  f.  nmmaUai  «ufa/hcM  tamttua.  mA 
einzelne  damit  heriabtt  aflir  hcjCM*  $0,  $,  k  iätt 
Thalitter  »n  Hessen. 

BERGFREL'ND,  m.  in  B&bmen  ward  die  geognniie  um  ( 
amtter  gelbrderl,  alt  ein  janger  weilachreitender  beqiKMd 
'  6»nun,Mlk 
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BEBGFRIEDE,  «.  iNfIfidil,  fropugnatulum.  toe.  theut.  14S2 
dV,  Fkmcb  1,  M*,  ^tlftva.  beiHcoi,  bellroi,  mloL  bcrfredus, 
belfredus.  rg/.  bnrgfried«  und  iat  mn^estelU*  IriedLcrg,  bürg 

FiifilliPig. 

HEHGFUCHS,  m.  vulpes  alpina. 

UKUGFl  NFUNüEHKHACT,  n.  potentilla  alba  et  opaca. 

liEHGFliLLE,  /.  ubertat  «uta/ionm.-  auch  der  enutc  Mon- 
tiia  hJt  die  donicB  brriflUlc  bid,  laqßiif  fiwo  nad  MeiBp 
kohlen  vor  augeo.  Gttmtl,M7. 

BERGGALLE,  f.  Umtu  in  vinn  tteritii.  $.  galle. 

DERGGAMANDER,  m.  teucrium  maHtamm. 

BERGGAMi,  m.  ira«  bergadrr. 

BEItiiliANS,  f.  ana$  tnonlana. 

BEUGGAISSEÜISTEU  f.  sonthus  alpinus. 

BESGGARTEN,  m.  kortut  monUuuut  linoaa,  dettcn  bciv* 
garten  tenraHeniMise  angdegL  COrai  11,43. 

BERGGASSE,  f.  tn  t,ebirgs$UdleiL 

BEBGGEBiU,  n.  aeiiificium  tu  mtuttt 

«oK'tio  kunsl«, 
itia  »chöpferivcli  ia  einer  nicht 
dies  bergfrebilu  xu  tund  gebraehl.  GAtlS  4t«  IN. 

DEnCGEIiAl  liK ,  ri.  gnAenfOiMde,  U  wdthe  mM  dmk 

idMcht  und  itollen  fährL 

BEBGGEBET,  «.  fdil  der  tofbu^gw»  Mn  ej»>  md  tw- 

/idVHk 

BBRGGEBOT,  «.  hergHnrdmmf. 

BERGGERHAUCH,  m. 
BEHGGFGENn.      rwjfo  monfana. 

r!KHi;(iKiiKNsriiitEir(Kii,  m. 

üERüGEIIAMiK,  II.  viii  bcTgcsliaug: 

wo  In  w.ildiTu.  auf  der  flur, 
tri«  im  KlPileii  bcrir^rhiini;!^ 
sonnrn  auT-  und  uniernsnfvi 
pmteo  gotl  und  die  oatur.  Gumc  3, 12V. 

BERGGEHÖL2,  «.  Mra  tnontanat 

im  bf  r/pehutz  mif  ungebahnten  wegen.  l'tiTiiFt  192. 

nElUlüElST,  ni.  daemon  monUmus,  W4  oder  ixerg,  berg- 
gtsj'i'nil. 

UEHCGEISZ.  f.  eapra  montana. 

BEm;i;EISZ\VEDEI>,  m.  tpiraea  aruncut. 

BEUGGELB,  «wtaÜMcik  geUt,  gMtr  «tktr. 

BERGCEtfACH,  •.  eeUegim  met^fyum,  her^Hmmir, 

BERGGENÜSZ,  m.  mUglied  einer  gewerksckaß  von  berg- 
leutrn :  worauf  sich  denn  der  f^rrerno«!!  (der  bergführer,  böte) 
glfirhfalls  einRericbtol  hatte.  Gi.riiK  isu. 

BEHGGERICHT.  n.  judiaum  mclaliicum. 

BEHGGEUiniTS(iIIItNUNG,  /. 

BERGUESCIILECHT,  «.  «mm  iimmMihmi; 

das  barggateUacbi  der  Slhme.  Ton. 

BERGGESCHWOREN,  m.  im  Icr.iu.-rk  Iceuluß. 

BERGGESELL,  m.  meUiHictu:  regt  an  in  dOrfcrn  und 
gisdicn,  und  Konderlicb  die  bcitgBMtleB  mit  aodcnr  goicr 
bunen.  Ldtisb  s,  163: 

Ir  liiltea  baifcfasalien,  ««r  bai  aoeb  bemMMf  ' 

BERGGESETZ,  ». 

BER(;gESI'ENST,  «.  tpnmm  mmUmm»  4»  httfmMk. 
UEAGGESPRUDEL,  ■.  «eotenfo  MWifaMi 

V»  CM  aebanat  dar  «ali,  «a  barcfsapradal  noa  MidM. 

Vota. 

BERGGESTIFT,  n.  rermrichlnis  für  arme  kra»kt  bfiytofr. 
REH(;GEWACIIS,  n.  hertpflmie,  iäpet^fiMU, 
UEIlGC.EWEItH,  n.  socdat  aMlaUtCttW. 
BEUGGEWERKSCllAFT,  /. 
BERGGEWILD,  n.  fera  «WUlOiMf 

nicht  »ierte  mabr  Ampbion. 

nicht  Orpheue  mehr  durch  HanBania, 

dioberggwrild 

«ad  Mar»  Ir  wag  «ad  waMaag  iwaag.  Tom  t,  99. 

BERGGEZÄHE,  n.^tcnsile  fnetjUiconm,  du,-h  litTj;/j)ii%  nof.h 
(icm  uhd.  gizawu  iGiurF  5,  U3),  mhd.  gezouwe  luppeiiex,  tn 
der  form  ganx  tcTtdMm  fM  im  fit^mäuif  dnMi  6«lin^ 
tunq  fj  \> ff) feinet. 

UEltCt.K/KL'G,  n.  dauelbe,  ahd.  giziuc  (Gurr  5,  gd). 

BEilGGlFT,  n.  dtr  mtUUlUtkt  g^Mof  du  aneniki. 

BERGGIPFEL,  m.  trrler  anrnfii.   f.  bergwipld. 

BEKGGLAS,  «i.  bcrgkriptall. 

liEHGGLASlG,  tei«  hergglat  aussehend. 

BERGGUEOmUin;  n.  lidMjf  nwiilni. 


BBEGfiOlA^BnunSIB  m 

BERGGOLD,  «.  tmm  fmäe,  jigtiar  dm  hufH, 

wasrhgold. 
RERGGOLDGEWINNÜNG.  f. 

ÜmCr.liLniUiTHE,  f-  ^i'li.f'iin  srmp-rrirrm. 
UKlK^doTT,  tn.  d<ui  muHtatius :  ire  guller  «iod  befgegW«. 

tkoil.  10,  23. 

BEHGGÜTTIN,  f.  oreas 

UEUGGRABEiN,  m.  dasz  ich  auf  dem  baanbctadliaa 
kieiiie  lindenaebifdica  niadcriabrea  lieat.  Gllnill,U. 
BERGGRAS,  n.  frcnteii  aiMfaiiwii. 

HKltCr.HASBLl'ME,  f.  slaticf  .rm.rM. 

ItKlKitillASKLEE,  m.  Infohum  Tul<,-ns. 

ÜtHdCilllllE .  f.  fDiini'i:  ghiulit  den  berggruben  rieb!» 
viel,  deon  die  herggrubeo  sein  hclrüglicb,  kotlcn  ml  td 
adt  tSanr  hobui«  aadiaii  äe  .die  feabnchiR  Mii»  Scm- 
notTH.  ; 

BERRGROiV,     kupfcrgnin,  dirytonti*. 

REliCCRL'SZ,  m.  .xaliii'Uni  ijua  mHcilliei  muluo  se  stkM 

Übl((i(jUHIt,  f.  gcdietjnti,  durclijfdrungues,  gltiehsmfß^- 
mdes  silher. 

BERGGÜNSEL,  m.  ajuga  pyramdalit. 

ItEKGGUT,  n.  atkt  am  da»  bttfot  fmnnmM  fä. 

BERGHABEB,  m.  oaeiM  pralentis. 

BERGHACKE,  f..  wat  berghaue,  bcrgbarte.  awn  «ff  ad 
betKtiiK'k«'!- 

BEHGilAUN,  ni.  aueihahn,  bcrgfiiSitn :  eiu  cagebufni:; 
bcrulinliii.  Vus', 

HKliCII  VlIM'IIF.N,  n.  nwiuilla  re.juius. 

l!K[((;ilMl>KM  l  SZ,  m.  rauuncuius  ciiaerophjftbu. 

BERGÜALBKJIAUT,      «amptmula  glomerata. 

BERGHALDE, /:efiMi*iiiofiranuf,  bergabkang:  bttbciHl« 
an  einpf  hrrflialdi.'  Ji's  «:il>l''*.   t.  Iurgeshalde. 

RERGflAMitl,,  tn.  wird  i.iclii  alk-iii  nlloriei  meüIL 
dern  auch  der  berKicut  gc/aw,  arbcil  d<'>  x  lirncl/cn-.  i 
lipiH,  naschens,  nninzcus  und  gar  vil  bergbiadeis  ui  k 
I  Ijihli.i  K'''l-"'Lif'  Matiiesids  0'. 

BLRGUAiXFUNG,  m.  friiigUla  MoiUtHin. 

BERGHANG,  m.  wu  b««abbaiig  wid  bergeabaog:  'niif 
getreue  Eckart  <;a$z  ia  aciaeoi  MMMile  ittl  dem  bH|^«< 

weinte  laut.  TiKCk  1, 17«. 

BERr.lIAltT,  heiijmannisfh  von  Schladen,   am  lijiw» 
nicht  alles  mclall  haausbringen  lisit.  es  sieht  in  diesm 
auch  substanlit'isch :  die  melallitchen  reiich,  als  die  Tooii  - 
berkharten  und  wiueroiuaeo,  TOia  bauraucb  und  andm» 
oeriecheo  dOnaten.  TMvaxnaan  ewi  it»  kumm.  ti> 

BERGHARZ,  n.  re«ma  nwaiaiM,  erdhan, 

BERGHASE,  m.  lepus  cdpinus  et  aonabifta. 

REKGIIASI'EL,  m  :  ,m  auf-  und  medemhtieniii^p^ 

BERGHAIJE,  f.  lioo  ntfUllicorum. 

BERGHÄHER.  H.(LER,  m.  fostor:  bershauw.r.  mi'^l 
FaiaciLt!«  nomencl.  243 ;  die  nuBeralia  werden  alkueil  wt  . 
che,  datin  die  metall  geMhea,  gdRundeii,  wie  dann  dmi^ 
haawero  bekannt.  Tni;a»Eism  Mtivanmi.44. 

BERGHAUPT,  n.  c^ut,  mU»  mtnütt 

am  hai«  daa  k|ttaaiaeh«i  bafghMpia.  Wcutt.%1»- 

PKnnHAriTMANN.  m.  praeftetui  /MfMnMk 

Ii K 1! ( ; ! I A l : i'TM AiN iNSCUAFT,  f, 

RERGIIAI  S,  n.  aedu  mMttM,  MUnm,  «im  «dlhMMB^ 

tum  gefangnen  abt: 

kehrt  um,  ir  mOsrt  mit  mir  alldo 

hrimfsliren  jelil  auf  mein  ber^hau».    II.  S»cn«  V,  Jt<ri 

berghiiU5cr  und  festungen,  welche  trockene  prSben  W^*" 
seind  mit  puiver  zu  sprengen.  Kirciiiihf  vnl.  ditc,  17"*:  *' 
fette  acblosz  oder  berghaui  KioasU  Urin 2, 246;  dieia>>^ 
naUea  einiger  Vertiefungen,  wodurch  «ii  htbCfM  i^ft"* 
den  to  Ituljgea  anUick  gewahrt»  G0ntll,H. 
BERGHAuSLAÜR,  m.  tmpmivtm  immfaiiMii. 

BERGHAUT,  f  hauldinnes  bergleder. 

BbRGÜE.NNE,  f.  sedum  reflerum,  pain  d'otteau,  kUtati^ 
Kun.    die  bergleuic  nennen  bildlich  so  «jlC  adkaMfa  M 
kdse.  brol  und  ungefetleler  Wassersuppe. 

BEBGHERR,  m.  dominus  metMonm,  reieksstand,  de  ««^ 
floU-  oder  nU«kenmiit$  ktäUt  du  wir  dea  Hyraa» 
mdar  heidniacha  bagUeiini  gekhMigMk  Hatuho*' 
lanft  ein  bergherr  frembde  gewerkea  WM  Uld  M^a  tf^f" 
liaai  allein  haben.  äcaopnoa&IL 

BERGHEXE,/. 
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BERCIIEXENKRAUT,  n.  circata  alpina, 
[iLlUilllMHEEllE,  f.  ntbus  chamamoru. 
liEHGlll>'AB,  adt.  dfortum,  bergab: 

bricht  f\tieh  einer  quelia 
fi-Ufn  (liircli.  was  ihr  irnrallt, 
um!  nT^i'iulfl  itiro  welle  • 
bergbiuab  ia  all«  weit  G<ki«K  4,  ^^^ 

BERGHINAN»  mmmt 

»tiknnen  tie  nach  allon  aeitea, 

Too  der  nibe  lu  den  weilen, 

benbiuan  uud  ihalbemieder, 

HU«  4a«  eck«  achickt  aie  wieder.  G6m  4»  Wi 

Mh,     lialu  In  mniUickOb 
taagta«  aebaUtnd  »«rgbiaui.  IS,  MI. 

BERGHOHE,  f.  altitthln,  rof.T  motilit:  <\\e  lur. linlii-n  des 
unlrrn  landcs  mit  ihren  rniditli  ui-n  nlili:int'<'ii  uinl  vsulili^en 
nlclcii.  lli.riiK  jl,  |s:  sn  InMcl  m.Ii  der  adli  r  diirtlj  die  Infi 
zur  lull,  dun  Ii  die  liergbühe  zur  b>'rgli<>be.  2iu;  der  feind 
Iicsi-utc  di(>  )ii  ifitiuiien;  bengliuben  erklettern. 

fi£RGUOU£tT,  /.  lanialMktU  «ter  äm  ber^au,  i»  den 
«rrnttAmeni  'uugtir0tkt  Aircl  *c  /bmifl  Aber  gmod  und 
über  prat. 

BEHCHOIIEITSIIKCÜT,  n. 

BKI«ilMilll.E,  f.  aulrum  tiwnlis:  aU  <Sb  ich  in  einrr  bei;g- 
hfihle  HoI^'fiMiKe  grisliT  i^icb  erluitigeo.  GOtbb  30,  SSI. 

BEKGIIOI.UEII,  ni.  sambucus  MC—W;  iMMIkKUer. 

BEUGHOLZ,  n.  koUatbtit. 

BEBGHUPFE,  n.  marrmUwm  inOfan. 

BERGIIOHN,  n.  comn,  culmen  montis:  es  schmerzte  ihn, 
da»  diese  >^('ls/r  iThwincn  der  un»chuld  (icli  an  »eioen 
klippi'n  und  hi  riihijrnprn  >i>II  liliit  ^i'<>rlibK('n.  J.  Paol  ]%•  9, tO. 

ßKII(;i{(  KLAITR  Il,  m.  lussHago  a/pins. 

BEHi;ill]|l.N,  n.  tftra»  tmfiu. 

BERGHÜHNLEIN,  «.  mumm  nträuifhn. 

BERCnONB,  «.  tMaOnm  AcmrMi.  <.  knad. 

BERCIlLYTE,  f.  eata  moalsM. 

BERGICHT,  mmlMfiu: 

dm  in  btniBilM  acktt  <tie  sj.it  der  kifl<cl  erdrfldM. 

Klomi.  He«.  1&.  m. 

BERGIG,  4aisäk§t  drainM  aiirdMBba|ifeD««|e.  GMu 

12,  M; 

Mir  d«i  hodkbnlt  b«^CM  MdtB.  flartua  H». 

BERGJAGD,  f.  revalio  alpina. 

BEHGJXr.ER,  m.  die  kraft  des  pllanzcnlelpen^,  die  in  den 
ritzen  derbes  geslrüurh  »uai-lu  und  crBarbsen  la-^zl,  hi'bt 
die  unzupnnglichkcit  fQr  bebende  hcr^japi  r.   Nikbi  iib  3,  itO. 

IIERGJUCH,  n.  jugiim  monUt:  dw  Andr>l>cllc  und  die  bra- 
««ilianisrbe  berggnippe  leodto  eiBieloe  ber(|ociie  •ich  «alfe- 
gen.  lluiBOLoraiw.d!eriMl. 

IIERGJUNGE,  m. 

BERGKAISERLEIN,  n.  primula  aurieuta. 

BERGKAMII.LE,  f.  avihnms  fuon/i^i]. 

BLRGkAPPE,  f.  rucailut  melalitcorum,  meiste  drtittkigt 
haube.  t.  bergknappUch. 

BKRGKARRE,  m.  ramu  aiR&ii/<loniif  fmtum. 

BERGKATZE,  f.  ftUs  monul,  HtpftiJMu. 

BERGKELLER,  «.  fOttHkeller.  bierUfer. 

BERGKESSEL,  m.  die  «chhlnde,  in  denen  früher  das  ge- 
wisser d<'>  [)«  r«k<'-'-i  l^  iililit  f.  Nitm  MH  '2.  .'.«9. 

DERfiKKTTE,  f.  roniiutui  vinuiDim  ;»>;ii;  die  grtiszc  berg- 
kettf,  dii»  Tun  Hasel  Ins  Gonf  Si  lim  i/  und  Frankreidt  schei- 
det, wird  der  Jura  genannt.  Güthk  1«,  3U.  figlirtiA,  eine 
unersleiglicbe  bergketlc  von  arileileil.  J.  pAOt  TO.  1,103;  wirf 
lieber  du«  iclmi»  kuiketM  «ob  MiaMRea  int  platte  le- 
ben, damft  mr  eine  aanMl  datiebl  und  etwas  grouc«. 

2,122:  A\f  p:ipiiTnc  ticr/l>'lli\  50. 
RKUliK irilKH,  f,  uilr.ji/u.'Hj  munltinus. 
HKIlGKIKvt  I    „1.  prtrostlcT. 

HKItl^hllli  IIK.  f.  eccU'tia  monlana.  tUht  aber  Es.  10,  U. 
3'J  für  710KI  luif. 

BERGKlttSCUE,  f.  prwwf  /MteM. 

BERGKLEE,  m.  frf/blrwn  dfinvm. 

BKRGKI.EmrNC,  f.  re.^hlus  mctallimwm. 

BERGKI.tTTE,  f.  arctium  lomentoium. 

BERKi.ETTKKKI,  f.  rrptaUo  tn  montihu-^ :  wenn  reisende 
ein  lehr  groszes  ergeUeo  auf  ihren  b«nskieUereiea  euipUa- 
dn,  so  ist  für  mich  e{\ras  barbarifdlM  ja  (otttoaoo  kt  die* 
•er  leidemdiiR.  Gttnui»,tM. 

BERGIUFPE,  f.  cUaw  mmM$. 
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BERGKLL'FT,  f.  fiisura  monttum: 

liehl  sie  mit  IngMSeiiaiii  Am  in  die  bergfchUI.  Ton 

RERGK\APPE,  m.  mfliUiru^,  brrjvtnnn :  und  ein  arni  Volk 
Ulub  die  Lerkliia|i|ii-n  iit,  die  .süiiii  und  mun  verlassen,  in 
die  llu.-li  rnus  fareii.  /Wr.  50*. 

BEUGk.NAPPISCii:  bei^K^^iuppitcli  nebelkapp.  Gtrg.U4'. 

BERGKNAPPSCUAfT,  /l  Mcjdcf  tHeltUUutm. 

BERCKNECHT,  m.  operariui  fiMunm»  »ktiUr,  dtr  tn 
wid  berge  aut  der  grübe  xiehl. 

BF.IIGKOItOIJl,  m.  Jarnum  melallieut. 

BKhGKtilll.E,  m.  was  sleiukühie. 

BtUGKOHB,  f.  corhit  metallica. 

BEh(iKOItK,  m.  amianlus  suber  monlaiUM. 

BLR(>kOR.NBLUME,  f.  cfnlaurea  montan«. 

BERGKORTT  fuecluilber,  adulBr,  oger,  tripel,  bergkort. 
TovaREima  fön  vatstm  43.   Mi  s«  lesen  hergkorL 

RliltGkOSTK.N,  j'l.  sHinlas  n/i/  ein/enJi  tIruendU  /MMa. 

HKhGKUAUE,  /.  cuivus  yvicuius.  aliietiUahr. 

{il'.llGKHAMI'h ,  m.  ij.tnriiu''.  den  l'filiij  lur  poillUOIIIllaf 
feurU  die  kalholuche  kuche  unter  dem  name»  Haiiä  bell» 
krampf,  Manä  olinmarht,  211M  foddclUiii«  iImvs  MdlMi  M 
Ce^oiA«.  «mL  MinuMCKT  de  tfotmo  Mtritt  ilti. 

BERGKRANi;  mm  bcrgferlig,  bennoch. 

BEnGKRANKHEir,  f,  iMfMdU  m4  «dmMMf  Wto. 

PABACtLSL  S  1,  038. 

ÜLUGKHATZE,  f.  radula  fossurum. 
liKHl.khAUTEit,  pL  herbae  montanae. 
ßEU(;kRESSE,  f.  iberii  nuJicautü. 
BEHGKRiEGt  «k  UftdUio  betlka  m  montium  jtifit. 
BERGKROMME,  f.  *imon<«<  monthm,  xyrjfiist 

aber  nie  wenn  im  gehuMi  h  il>'~  ni  n-litiK'en  Iumcii  diO  bMia 
ibre  juuKen  aaleKi,  die  »«ugtinJou  ueu|{eboroaii, 
dau  bargmiiinMa  duMhMOki  uad  plinbehrtuMite  ikUer 
midead  «aibar.  ^««a  <M.7,  »7. 

BEBGKRYSTALL,  m.  eryttatta«  'aioataaa; 

dia  «allaat  darf  iha  aiobt  aus  bcrgiifTstarien  trlakea, 
dia  aebiMieblar  kriaehen  nirhi  um  »emen  »poiaeaal. 

iUciBORR  1,  'J8.  » 

BERGKRYSTALLLN,  eryslallinus: 

eins  baeifcrfilallaa  «cbala.  Rdcuat  iO, 

BERGKCBEL,  m,  nMa  melallieorum, 

BERGKOCHE,  f.,  Vit  man  dem  teufet  im  AoAem  gebirg  ein 

laboraliyrium  tnschrcibl. 

DEItr.kl  PPE,  f.  nwulis  cacumen.  J.  Paul  ri<.  1, 13t  ».  b«r- 

geskup|H', 

KEItGLARkRAlIT,  n.  füHwn  mmtlMum. 
liKRGLACHS,  m.  «frnAaaaa  nqwltif. 

BER<;LACIITER,  n.  orgfta  moatono. 

BERGI.A.MPE,  f.  lampas  melallieorumf  wer  kann  nun  an 
die  kröne  n  i.li  .iiiders  die  bcr^bnipe  befestigen  zur  kcnnt- 
nis  von  gruhi  n  uiui  g'dd  als  wir?  {u-rr  andtrs  als  wir  schrifl- 
steiler  den  futslen  vahrheilen  saijfnJ}.  J.  Pai  1  i/jmm.  r»:». 

BERG L AM),  n.  terra  montana:  hier  wird  durch  einea  mäch- 
tigen stromsture  merklich  dia  ffita  aUdb  batatchaal,  dia  eis 
beivlaiMl  andeutet.  G(iTa»ll,lM. 

BERGLAST,  f.  ohm  {nstar  mnfb  tneumhm:  dia  beiftast 
des  lebens.   n/l.  herfesliivi. 

nKaGLArriCil,  m.  eacalm  aipina. 

BbRGLAI  <'H,  v\.  allium  riclortale. 

BEltGLAlKE.N  heistl  bergmännisch  das  gewonnene  geslein 
oder  die  berge  mU  dem  kaü  «1  tage  fördern. 

BERGLiUFER,  ai.  afBM  fami,  alpinus,  mf  4m  bcryea 
streifenin  «fldte  MfM.'  wilde  roase,  bcrgtlaf^  m  sIlnneD, 
das  ist  mehr  ab  ich  bolTen  konnte.  Stoliifiip. .1.  irii. 

BERGLÄbMiG,  inlrr  mrlallico*  usila!u.i :  >l.i  u  h  m  i  lier^- 
leufligen  wurten  predige.  MATiiK.'^its  1' ;  \sir  ImI  <  ii  hu:  juch 
vii  bergleultjge  fcnnuliuig,  das  io  diser  relier  raclali  gebro- 
cfaea.  iT;  nad  gau  aaf  baa^auftiga  waiia  oR  i^  dar  aahtib 
ledaL  6*. 

BERGLEBEN,  a.  «traaioateaa.*  die  siege  hat  aacb  muA» 

spuren  ihres  berg-  un  l  «ahUebens. 

BERGLEDER,  n.  »u/  u  lui  u/um  e  eono  nalet  tegens,  «rnk- 
leiler ;  (ijurUch.  da  Luifii  si<  Ii  tn'^t-u  die  bilder  kehrte,  und 
die  vorliutige  uder  bergleder  vuu  eiaigca  der  indecenteaten 
wegzog.  J.  Paul  fi/.  1,183;  die  nationalkleidung  «Her  werka 
aail  aatflrikh  und  wie  dia  der  lailMg—  und  wiaaaRigaii 
■omaMMIiD  aein,  neaikh  aatawdtr  «to  ichwnIrtRal  vor* 
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nen  oder  du 
3,  8«. 

BERGLEHNE,  /.  cliiuf,  hrr^jhalJe:  frohgemut  «Bd 
wanddle  er  ab«r  die  fritdiea  bugleltBea  hin.  TkMx  ja;  m«. 
7,  IM.  «.  lehne. 

BERGI.KIN,  n.  montiruiiis,  colliailut:  bci|ldB  oder  pthci, 

toHit  allitudo.  rvcib.  Ihfut.  14S2.  il2'; 

tlit!  tn-i-lcin  ihirr  truM.  WftCanUllTMi 

RKKdI.KIN,  n.  /inum  cathaiticum.  - 
BKnCLtl.NKRAUT,  9.  cAiyiocMia  Unotyrit. 
BEHÜLEU,  «.  fMKllMto.  ScMUXU  l»MS. 
BBlMSLEltCIlE,  /.  tknOa  atpeOrU, 
BERGLETTE,  tn.  argilla  montana, 
BERGLEU,  in.  leo  montanus,  sihtttrit: 
Jene  eeptfiba  dreimal  eotlajantcn  r  mm.  «i«  de«  leigleiw. 

Vusi.  //.  5,  136. 

BERGLEUTE,  p/.  su  bcrKuiann :  »icl  btTKlniif,  htiszl  es, 
viel  arsdtlcder :  es  warrn  txrgleute,  die  zu  cIiIut  und  trian- 
^1,  mit  leftbaflen  und  grellen  stimmen,  verschiedene  artige 
licder  «oiltugeii.  Goni  l%,  ue.  o*«r  tunk  f»r  frerowA^  berg- 
§iülett  foa  den  meeerieatea,  bcngleateD,  fBuneoiea  und 
nüdleiitea.  PmctLscs  3, 18 1\ 

BERGLIED,  n.  Sciiilleh  50*.  $.  henpeie. 

BERGLII.IF,  f.  iihum  m,irtti,,nn.  sckmHt,  betnilge. 

BERGLINÜE,  f.  n/m  foltu  minore. 
ItKH(.LO('il,  n.  foramt»  tu  rupe  Irrebralum. 
BEHGLOSUNG,  /.  re|«  tu  der  grubt,  wohin  die  bergt  ge- 
brtuht  md  aw  im  migt  gträmt  «erde«. 

BERGLUFT,  f.  «er  mMtmaUt  t^im:  friecbe  bersluft  cin- 
tiehen;  glaubst  du  nit^t  an  memchfn,  na  welche  die  berg- 
Infl  einer  hiilii  rrn  -Irllunt;  ti  tiC  J.  I'aii.  f/wp.  1, 12t ;  so  rückt 
die  berglufl  dor  eignen  duiuuni^  rille  uesen  näher  an  das 
herz  des  dichter»,  ßfyelj.  l,  I  i' ;  ^^,1"^  in  dem  gefuhle  umrisz- 
los  und  luftig  wie  bcrgluft  ti-r!><  hiuilzt.  Hunbuldt  kosm.  1, 12. 
BERGLUNGENKRAIT,  n.  pulmonaria  angutUfolia. 
BERGLDST,  f,  ich  erhielt  i«  Milmctont  der  bell-  and 
gesteinlnsl  bednfende  pnanienobdrtelM.  wnm  9S,  «7. 

ItKItCiI.rSTK; :  vor  hundert  jähren  noch  war  dertioofusz 
hutirri'  nacbbar  der  Pilatus  der  grgcnslaud  bcrgelusliger  Wan- 
derer. Uli.  Hkc!ier  4, 136. 
BEBGMÄNDEL,  n.  memou  ftä$aülla,  o^m*.  auch  berg- 


BERGMADN,  m.  mttaUma:  oadi  einer  pause  trat  ein  berg"- 
mann  mit  einer  backe  hervor  und  stellte  die  luutdlung  dea 
Schurfens  vor.  Tiötiik  t*,  IIS. 

BEKG.MA»llIt\,  n.  wat  bergraünnlein. 

BERGMÄ.N.MS(  II,  nach  art  der  bergleute:  bergmänniKhe 
Mweisang,  guter,  reitk«  mubtuü  wrigveiAeMder  «lu^iirA. 
bafnlnDitch  bauen,  vortjdk%  «m»  uijl,  aM  aaf  gut  berg- 
Mlnoisdi  die  binde  geben,  itf  fmi  mid  gtmbn,  natk  art 
d*r  bergleuU,  imdem  lie  die  dämmen  a»  einander  ttixen,  die 
kdndt  tersekrdnken  und  die  urm,-  srliuHcIn.  s.  he rgrnzmd. 

BERGMANNLEIN,  ».  daemun  nwiiianus :  die  .Maccdunianer 
haben  den  heiligen  geisl  für  ein  creatur  und  kleios  bcrg- 
Btlndlin,  wichtclio  oder  sclirätlin  gehalten.  Fatnt  cikro».  417* ; 
der  kranch,  der  sich  mit  iwerglias  oder  der  bergmaolln  blSt 
aara  Ihftt»  Pflr>  Wi  wie  die  beqpoianlin  alreiica  mit  den 
kfinchen.  Ml*,  ae  Maaf  an«!  dü«  aijpannnwieitf,  dorn  mr- 
Sprung  der  ajiiiflanle  nm  im  tofgciilam 
muti. 

HERGMANNSARßFIT.  /.  opiu  melallicum. 
BERGMANNS&RT,  /.  Mdeks  /msmiwi; 


BERGMANNSSPRACHE,  f. 
BERr.MANNSTRAfHT,  f. 

BKli'iM ANNSThtr,  f.  rrynt/inni  amilliifhniim.  vjl.  iltf  l>il- 
duiuifn  tibniichrr  pflansennamen  luannstreu  und  mcenuaanstreu. 

REKiiMALKKK,  m.  ttnulor  imtromw  mMUearmm. 

BERGMAUS,  f.  mttmqß  «MiMa. 

BERGMEHL,  «.  ereto  fMiueta. 

RERCMEIFR,  m.  galium  monfanum. 

HKIWiMKISK,  f.  parus  eaudatus. 

BKUl.MKlSTKH,  m.  rei  mWa/Zicae  pToefeelut:  da. 
sier  ^ull  von  Schlegel  und  eiKB  herluMWueB. 

IlFItliMERLE.  f.  lurdm 

BERGNEBZWÜRZ,  f.  ftm' 


nriir.MINZK.  f.  mclii>a  calaminlka. 
ilKUii.MuM;il,  m.  düemou  montammt,  um  to  MüriMtcr,  ü 
die  bngleule  mänäditk»  bdlm  Irtfim. 
BEBGMOS.  n.  nmacna  «ealM««. 

BERGHCTTER,  f.  9M  ftnasarat 

BERflNArUKAIIItEIt,  r,H  hcrgfahrcr 
BERtiNACIITK.M.I..  f.  (nw^iUa  münlifnngtllA. 
HKHüNACIITVIOLE,  f.  hesjens  Unin. 
DKKGNÄGELEIN,  n.  pnmuta  uuricu/o, 
BKHGNELKE,  f.  dianlhus  glaucut. 
BERGNIERE,  /.  nsmiySnRvcr  kies,  markmiL 
BERGNIESWURZEL,  f.  mtfias  lougu  fottu. 
RERGNOSSE,  pl.  kalkspalkugeln. 
BERGOÜEUGESCHWORNER,  «. 
BEHGOl'IIS,  ni.  ouerocA«,  s.  bergrind. 
BElttiODE,  f.  sohludo  monlana.  Gürvt  3t,  t«,  mte  nlMt 
BERGÖFNUNG,  f.  ob  man  die  grundubiiihrit  nis  lar 
ölDung  {«ktr  den  mm)  bab«.  HonNMl,!!. 
BERGÖL,  n.  kümm»  HäsOL 
BERGORDNUNG,  f.  tdithm  meUUkk  pnf$älm. 
BERGPAPA.  n.  Solanum  i»mi(ajiiim. 

BERGPArlF.it.  ri  -  v  fi,  r,;,',-,/,T. 

BKKijrKCH,  N.  asphuilum,  erdpech,  judeuftck. 
BKIlGI'LCHtUDF;  f. 
BERGPETERLEJN,  a 
BERGPFAD,  m,  ttOtit  dao 

den  bergpbd.  GOnBtt,Ut. 
BERGPFEFFER,  m.  daphne  metertum,  ieü^tä. 

BKHi.l'I  I.ANZK,  f.  /irrf.j  mnuUma. 
HKIIi;i'HJ  i.m,  m.  «ds  !>chiciiUiieister. 
HKIM.I'II./.  fri  Udelut. 

BEKi^PLATTL,  /.  beraOeiu,  plsttau  de  waaftanr. 

BERGPLATZ,  m,  mlhaa 
miummhe  hallen.  Gflnn  i»,  si. 

BERGPOLET,  m.  teuerium  montanum. 

BERr.PKKnU.KM,  m.  conciunator  in  monle;  dMNi'* 
Im  sind  hcrpi'ri'di^jfr  KcHt  seti.   M*THfc<iu»  6'. 

DKHGI'RtUlGT,  f.  mit  du  ^t-r  li.  i>predigte.  MiTiii^r- 
nachdem  wir  die  bergprcdigten  auf  dieaem  eurem  betf 
verrichtet.  ScBorncs  827;  dieser  bergmeister  war  aidiB 
hause,  sondern  in  der  bergpredigl,  indMa  htMe  fni  ^ 
quaital  cmris  eratniL  GCniB&l,lU. 

BEHGPüMPE,  f.  Mtfin  mHaUim,  um  im  wnmmiß 
geteuke  tu  hebM. 

BBBGQDELL,  m.  fons  monimus: 

von  des  berfquells  diinlelem  »pnidel.   Vott /L  St, 

wie  ein  sctiwaner  berftqucll 

Uber  die  klippen  scbie*!!.  Fa.  ULUa  1,  971. 

BFRGOHELLE,  f.  dasselbe. 

l!F;ili;nl  FNÜEL,  ni.  serii/llum  m  mUammL 

BKKtluLITTE,  f.  hiesptlus  cot.jucasier. 

BEHtiltATll,  m,  contilianut  in  if  tiirtallifi. 

BFHGRATZF,  /.  arcfoinyi  marmola,  «<u  berfpaui. 

BEKGKALTE,  /.  rata  wenleiie. 

BERGBECOT,  a.  Dina  mMIm  mHäma.  S)  I«m  nd»^ 
licae.  3)  ehtt  vom  mthberg  la 

ItFRGRECHTLICH. 

BFUGRECIITSIIKHn,  m. 

BFHGHKItK.  f.  u,l^  iMTk'iiri'iliKi. 

BERGREIL,  RbRGRKlGb,  n.  chonu, 
hilft  sie  nidda  ir  aadqifeiiea  nnd  hargmea  (ilr 
ainfcn).  MATuaiva  U*. 

RERGREIHE,  f.  wat  bergkelte:  ans  der 

bl.Tin  tn-r^Ti'ihcti. 

liUK.HhlllKIt.  m.  an/f.i  /if.r/.iircj. 
ISKHCiliKINFAilN,  ehrysaiilln  mum  forymfm <u/r»- 
HKIKiHFlSK,  f.  iter  alpinum,  monUMUm.  tioT******* 

ler  ,t,  iT'i. 

BEBtiRICHTEB,  «i.  indes  nunlnnair  _ 
•In  barglrielMar  las  «ocymaihal.  II.Sacnal.4.Mr> 

BERGRlEnnitAS,  n   rare*  montana. 
BEHGIIIM»,  n  yi  /u»  (</.  ii»y/Ao/.  500),  eiii  merfarirrfif* 
alles  KüTl,  denn  odisoi  siud  sohnr  der  Gtfjon  und  eiM 
SsoKSi  1.    iw  hrrA  S03»  leie  man  'Wrc  «der  berge«  •»•"•^ 
diu  «iMenn  berggenosz  isl  berge»  gnü^  mchl  :h  deult».  •m""^ 
««cb  UuMi  das  «iln.  herkir  yif as  «u  /bin.  hBifti  (a^  ^""^ 
BERG  RINDS  AUGE,  n. 
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>nuaii8i; «.  «mk  bon^t 

0  tMg»  Jnfcnd,  mit  sie,  Ug  und  nacbt 
4m  «Ii  nt  iodeni  inoini  «DteracbL 

KKHr.ROMHf.nAS,  n.  mäkt  mnh: 

UV.M.WtSK,  f.  alpenrou. 

BKH(.i<().SLEiN,  lt.  astin  noüßm, 

BEHGRÜTU,  n.  r«K  »Mm. 

BERGROTRE,  f.  $mi4»nM,  fMmMe,  inldmmtrr. 

BKRr,HOTHr,Ei.n,  II  wenn  ninn  mit  scliwr  fc!  i  pcmient 
und  luTprnihK'ecl  oder  rotlisdivifftl  einen  rauch  uiaclil.  L"r- 

rKMIACII  2,  6S. 

BERCRCCKE,  ib.  tras  LergesrAckc. 

BERGRCFE,  f.  lorrns  de  fiwtUe  labens:  die  warheit  w-irt 
Mit  k&atfha  ait  crienut,  »uoder  kirnffm  tbSt  wie  eis  mld- 
«Mwr  oJer  bcrgriU^  du  nlaiat  ^ch  «net  dh«  Ua,  dM  et 
erlangt  und  mm  sia  bnll  dtfniL  ZwiRSLl  1, Sil  t.  fOle  tri 

SrAinER  I,  2S9. 

BKIIliltl  IIKKRAIT,  n.  sna;./i  i/in-.i  riinnlflNMk 

BFItljKLSTKH,  ni.  uimi«  campesliis. 

BEHr.RI  TIIE,     wat  »aascbelrulbe. 

BEHUBUTSCH,  n.  /«{fUM  nmüif  ia  tottaier  wird  cjo 
becpulMh  fcfai  ha«!  beipibeB  oder  fortidMlNa.  Günii 
33,  M«. 

BERGSACHF,     raufa  melallitM. 

BFlti;SAfT,  r?i.  juffKi  miMiTo/ii, 

BKIK.SAl.Z,  n.  sal  fotuUs. 

BKK(jSANU.  «.  arena  fostilit. 

BEItr.sÄNUER,  M.  cmtor  wmlamu. 

BEBCSANIKEL,  /.  pHmiU  Mrieul«,  imtMk  t^fbu. 

BERGSASSE,  m.  monlieola.  Müser  1. 139. 

RERGSAl'M,  m.  manjo  monlis:  unwillkürlirli  «Irecklen  sicii 
nx-ini-  nnne  di>in  uiiii>li'rliallc  ider  toiinf)  rntKCgea,  dcr  an 
den  Ix-rgKaum  hcraufrollle.  THdiiaiLS  reweii  6,  M4. 

BERGSCHiMDER^  u.  UrgmHmtih,  m  mUmitr  in 

bertibaufs. 

BERGSCHARTE,  f.  umtula  ({imImm. 

BEHGSCHEIDE,  f.  timn  montanut. 

BERGSCHICHT,  f.  arbeit  der  iersleuk  m  ihrt»  fätr- 
ttunden.  ' 

BF.RGSCHirUTMEISTER,  m. 

RERGS(  HIERLING,  m.  r<iaeropAy//iiin  hirtmlmit. 

BERGSCHIESZT,  «.  «tacAy«  umnua,  huhUm*.  «.  icUeMt. 

BERGSCHU^F,  n.  orwnfo  «morM. 

BERGSCHUGk  m.  ma$  bergacker,  tdm  m  faüryfc 

VERCSCRLAftGE,  /.  6oa  opkriat. 

RFftcsrni  nTE,  m. 

I{£R(jSrilI.OSZ,  n.  coiltUum  monlanum:  man  »oIIIp  uns 
auf  der  «tnszo  wegnehmen  und  auf  ein  bergschlosz  iperren. 
GüTtie  an  SchilUr  4,  tii;  alte  b«if*ciilöuer  and  «entfitt«  Uo- 
sler.  Ft.  MOli  f.r  t, 

BEBGSCBLLCIIT,     fmun  nunlium. 

BERGSCRLUFT,  f.  dattelbe:  wenn  der  stann  von  unten 
liomur  aus  den  lierg'tthlunrn  kam.  IklCt4,ia0. 

BERGSCHLUNO,  m.  datttWe: 

«arata  uaAMbaaJem  jaa«ikanacilaad.  rttmlM. 

BERGSCHLÜSSELBLUIIE,  f,  frituU  amkatä.  «m*  dm 
««tti9/«Ht<ii,  mil  mt  dlm  ttagmif  nm  her§  wtd  UrgidMs 
MfuMUitl. 

BERGSi^llMin,  m.  /Mir  «mMwm. 

BERGSi  IIMIKIJE, 

BERGSt  imiELE.  /.  airo  montma. 

RKRl.SCHNECkE,  f.  ndtchneeke,  mmonAorn. 

BERGSCH.NEE,  m,  ms  mmOana:  adi  «aa  war  VDcrtriigflch 
ab  die  «iaena  UMHrtaderliclikeit  dieser  ferhalinme,  die  fe> 
stifikrit  eioM  soldini  ewii^n  benprlm»^?  J.  Paci.  TU.  3,  »3. 

nFHC.SCIINFPFF,  f.  >c:lopa.r  ^t^^^/.■^f,I, 

RKIHiSCHtlFFK,  m.  scalitnus  pujnt'jnus.  ueisth.  l,  i'rHSb. 

BERGSCmtFFK.NSTl  L,  m. 

BERGSCIIREIBER,  m.  schreibtr  im  hergamt. 

BERliSCHRUNDE,  f.  (utunmonlU,  btrgspaUe:  von  andern 
gldacben  «abeo  wir  nar  £e  plUae,  iadem  ans  die  eisma*- 
acB  dMck  die  berfschmilden  «erdeekt  wurden.  Goni  ic,  »l. 

BEBGSCIlllLE,  f. 

•BRGSCHÜLER,  m.  (iro  in  re  meiaHita. 
BEMiSCilOSSIG,  M«  «M*  «M  Ur9m,  i.  i.  Mim  ff 


afcj»  mmsAt  üt;  bei|MliBiiigw  «s,  mfar  iu  fMlifo  «ni- 
It^jMnojfi  ist,  iuM  tiK§m  aenmat  ütgtf  tM  läf  MriicftM 

RFRriSCHWADEN,  m.  anmictim  in  vaports  renJMNH^  ft- 
fahrltrhe  qasart,  dte  skh  im  bergwert  entmitML 
l<Ki<i;sriiWALBE,  /.  Unmit  daaate. 
BERGSCHWEFEL,  m. 

BEBGSEE,  m.  latus  «Mwiom».-  lie  (die  M  Mdka)  MMto. 
UB  aabra  for  tdieo  cfaea  bergaee.  Gom  n,  m. 

BERGSEGEN,  m.  «terte«  metef/i,  reidier  ertrof  it$  ktrg- 

»erks. 

BKRGSFIFF,  f.  nrji/Ji  .dipn,  frtiigrr  Ikoattein, 

»tKHG.SFII.,  .1.  Ml/  am  /uTfjAj </.»•/. 

RFR(iSFSKi^  n.  j«ie/i  mon/tinttm. 

RERGSHALB,  cdr.,  auf  der  $tiU  nadt  dem  gebirj:  gleich 
■ekend  Stigan  auf  die  racbto  baad  bei|ahalb,  In  einem  pr 
llebllcb««  weiifelend,  eraebeinl  da«  darf  und  die  probate! 
Öningen.  STmir  1,  «9*. 

BKRGSIECH,  berykrank.  berijsürhlig. 

HKKGSINAU.  m.  alchevulU  montana, 

JtKKGSITZ,  m.  tftlt$  monteaa.*  ao^eich  in  der  nlbe  tl^ 
baut  er  sich  manchen  bergailB  auf  dea  hObcn.  GBniB  «,  IH. 

BERGSOHLE,  /.  «eiea,  «m  «whiI».  «M^Ucke  det  »er««. 

BEBGSOlfNENGOLDBLUIIE,  f.  gntfiMm  dimdn. 

BERGSPAT,  m.  tat  (ottilis.  fnlzmle. 

BERGSPERLI.NG,  m.  fringtlia 

BERGSriEGFL.  ni.  zaubrrspirgel,  durch  ilcn  man  iw  lAl- 
fjfunde  (irr  rrdf  ichauen  und  nhMu  fuUlen  kamt. 
nKiUiSl>IT/.F,  f.  terUx,  emimm  «Mllf«. 
BEHttSIAÜT,  f.  «ria  nmnImm. 
BERGSTEIGER,  ik  /bdbiw  «WMa. 
BERGSTERNKRAirr,  ii.  M  «WNltM: 
BERGSTORCH,  m. 

RFRGSTORCHSCHNABEI^  m.  geranium  lihaiieum. 
BERGSTRASZE,  /.  via  montana,  üratu  auf  oder  ttefroi 
dem  gebirge. 

BERGSTHÄSZEB,  ak  iu^  «iae  uMiiiaRae.  tk  Fnmkm- 
wm,  itrmiir  beifMiaaie,  w  der  <rra/<eAi/i&*iab««abi^ 
Aciiil  aa^ 

BERGSTRECEE,  f.  Iradiu  monlanut. 
RFKr.STIIICII,  m.  ,Usitibt,  ttUrjUriik 
BEHGSTKOM,  m.  lorrau: 

bK  baigaiiaau  alle  ni>'ii>-t  «lie  Mund  hinwag. 

Cm.  SroLiMc  1,  341. 
nFftr.STITF,  f  n-.'.u<ff  ml  einfUfm^m  la»Am§uUI». 
BERGSTURZ,  m.  mtna  motUit: 

pawvall  Mmdit  dar  fawali  barfMurt  rings  die  nRa  daa  Ibab. 

PtATir»  m. 

BERGSUCHT,  f  morbus  meiallicorum,  inprimis  puhtammt 
▼on  der  bergsncbt  und  andcra  beigkraakheileii,  Pabaceuv« 
1,  ass;  damit  wir  aber  wiaaen,  «aa  dfo  beivraeht  aei.  t.  «ts; 
wider  die  lerne  und  veraeUeimbte  lunge  und  eHiiittr  miigen 
und  verlemete  glieder,  und  wa«  drr  hergsürlit  und  bctchwe- 
rnng  mehr  sein.  MATtiKMi-i  verl^aiifte  untemcbiadeaa  av^ 
neien  Tor  die  herKsiitlii.  ped.  mauln/fe  50«.  507. 

BERGSÜCHTIG ;  erzllenl,  schmel/er,  knappen,  welche  ia 
aolcbem  en  bawen,  follea  ia  die  luogsucbi,  iu  acbwdouag 
dea  leiba,  ia  aiagaagaadracr,  fieaelbigea  beteten  beigaflcbtig. 
Paracelscs  t,  SIS. 

BERGSl'PPE,  f  wenn  irh  mit  einer  hergsuppe  erschiene, 
aie  roti«z  dir  'riniurlich  sein  durch  den  ketel  vuii  schuarzeni 
brol,  Ulli  ziiiinit  und  xucker  beschneiet,  wovon  (ie  den  na- 
nien  fnlirl.  J  I'm  i  s  6n>/e  S4. 

nERGSl  SZHOLZ,  a.  Irifoliim  a/|miaN. 

BERGTALG,  m.  bilKmra  «imia. 

BERGTASCHE,  /.  Maspi  monlanum, 

BERGTACBE,  f.  eolumba  oenat. 

BFRGTHAI.,  n,  talUf  n\onl<ina.  munlium  inlerrallum:  ein 
he.sonderer  he/irk,  in  ibs  aniiuitig^lc  hergihal  ciiige.srhlos- 
sen.  GiiTHE  71,  H ;  vallee  de  joux,  welcher  name  deutsch  das 
hrrgllial  hiesze.  16,  S2&;  die  bergtbAler  von  Caracas.  Hdm- 
»ui  DT  ans.  der  aal.  1, 9. 

BERGTHEER,  «b  bitama  smIII^  ptmttmt. 

BERGTREIL,  m.  tnäketl  drt  einstfnm  m  der  xcefte,  «rj- 

stenx  ritt  kus,  ndrr  '/iib  dn  zerhc 

BERGTIEF,  prufunJus  instar  muH/u ;  bergtiefer  ahgrund. 

BERGUEP,  adt. 

daaa  miar  mir  lag«  noch  beigeiief 

Ja  pvffafaar  daataiaii  da.  Scaittm  tl*i 
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ja  bis  Uef.  bcrglicr  iti  der  srhluclil  glMhH  dv, 
kcböae  ciiroue.       1'L4te.<i  110. 

RERGTORF,  m.  terra  biluminota. 
HKlU.TItACHT,  f.  restitus  melallieorim. 
UbUüTiiLSFL,  f.  bTimut  Uclorum. 
BEBGTBlfT,  /.  faumm  wtn^mmt 

■k  war  itt  bwcirftk  «oMebl  MvtrMM. 

Stouum  Ot  1«. 

BERCTIlorKF.  m.  :TrAi.7-T  hergtitUtf. 

BERGTHLllE,  /.  trat  berghund. 

BERGimnill,  «.  jMM  «ttdM,  obnipte  mMb; 

•in  refcnttroB  ttis  MsenristeD, 

•r  konini  oiii  doonm  hdcmiüid. 

k«nlrttinmcr  IMgea  Minea  gtosea  • 

viMtieJMB  iltena  mur  ihn.  ScMtmH^» 

RERr,(  l:f  I!.  I  ,fi.  fj  .un  tn  ,n!''s:  wm]  iiriirifr  uii-iIiT  dtirch 
whldcr  iiiiil  '•i  iiiii'  liri^'iilicr  an  stii.iiicn  vorbri  wc-.Iit  rci-^fii. 
TitTk  S!r<nr.!!.i  I.  Ii:. 

ItKlUil  i'.I.Kil,  mortbu*  el  arti  melallimrim  convenient, 
berijminiiisch,  bergtnsend. 

It£HGÜHUt  m,  »bvt  nuntana,  slrit  otus. 

BCltfSOI.ME,  /.  «timw  umpctiris,  benfrüller. 

ÜHun  NC.  f,  l)  mumÜC  bonorum  rfiiifr,<:;.,nim.  i)  alsron- 
«10 :  Hallt  also  ihre  Buhsofisio  inlrn  .«iiiia  nicbt  ilire  bcr- 
gnnc  Ii  tilir  ilrm  Schilde.   I, ^.  Iii. 

HKIt(;i  Mini.I),  m.  i/rirniiin  ni  iilniut. 

HFHl.l  NHiMJiK,  f.  wnipha  monlii. 

KEKGlMIOLÜEMiBALT,  ».  qnioMim  manUntm. 

BERGUXIER,  «b.  düo  änao,  Aanum!  m  glflekficli  ab- 
IK^gto  wie  dia  gtladrnrr  mfi-n  hrrfimiT.  Jucunditt.  4<); 
weH  ei  nan  mit  mir  «tark  )ii'rgun(er  geht,  »<>  uill  ich,  su 
fnt  ick  kann  und  dsri;  die  writ  geniemn.  Rmusii  9, 181 ; 

piaoo  klimmis  {SiU%*  eteMi}  dM  k«rff  hiUB, 
piMO  triiis  bcriTODior.  Mun 

nirhl  iln«  in  <li*r  plie 

ein  cni^rr  ti'|ilivr  nur  walMt 

iiml  iniiiit^r  IxTirunliT 

itip  w,-ilirahri  >l<'r  lii-lx'nilon  ftht» 

doch  lii'lio  ^triK'l  inunlt?r 

IUI  stiiraio  biTKaii.    (iOTttlt  3,  *S : 

bergunter  gerollt  bi*  in  die  bolle.  Lin  l,  BS.  tn  itr  roUu- 
tfnuhe  ktittt  omA  du  ^uelhuuMir  herfttBlcr;  dn  glai  berg- 
aoter  trinken,  auf  Burgunder  anfpiflmd. 

BEnr.rRTHEII.,  n.  urthtil  der  l'ei,jsrh'>lfen. 

BKItnVKII.niO,  II.  riula  nmitlana,  btflora. 

|lKll(jM;itST,\M»IG,  rei  mcInUicuf  gnarus:  das  i^t  nun  bei 
den  brrpl<-utfn  eine  grwissc  rrl:iliriiibcit,  und  die  berfncr- 
^ttmli^-fii  baljpn  grosze  acbtung  auf  iolcbe  ding.  PAMCKUCt 
2.  2;»u'. 

BEttGVOGT,  m.  bergmeiiter. 

BEMSVOLK,  n.  1)  ptpuhu  m  monle  degnut  dfo  TMcr 
•isd  «io  bopolk; 

w»t  Mb  ich  doft      waffao  trigil 

bau  du  dw  bergwlb  aufkenftf  Cdnt  41.  S6S. 

Ühtrba  d'ievu'num  rii'  viirnl  iniri,  dni  wilde,  ßcIslTli.lfli'  lnT;'- 
vnlk.  n|  i'.neiai  melatlicorum,  die  btrglaäe:  darauf  scbnelt 
er  <l<  [ii  iirrgTolk  EU  HaotteU  ein  geer  tenüriiidwo  briet 

I.lTtIt«  J,  12s. 

RCHliVORWERK,  B.  praedium  montanum:  itätle  nicht  Fi- 
rinu«  sein  nllani  -moniii  «der  bcrgTorwerk  so  oft  becudtt 
Opitz  t,  ISS. 

PKItnWACIfS,  n.  /.iVi  r  .-;,  zlhfi  ndhar:. 

HKIKiWÄCHSlSCIl,  liiininii\»!:us :  so  rrinipt  man  den  iner- 
ritriuin  mich  vun  seiner  feisten  l>er(,Mv;i( li-.inlirii  .-irl.  Tiuii\H'i- 
8K>  magn.  alcA.  1,  8S;  der  faislcn,  bf rgivach«isihen,  üuccini- 
schen  und  öliicben  (dunutxigkeiten.  ton  wantm  4H;  in  der 
bergirilcbnMb  iflchco  nalori  haltet  sicli  luf  ein  liBobmo- 
Ihes  «rBmiMn.  ScHCünmn  l,  ML  162. 

BERCWAf.n.  r>  ^  -Ahis,  mat  dn  aUe  biftnal,  ag$.  Bifen 

an  «(Jk  sthim  auutruiU: 

ii>-%  iiniTineMlichen  bcrewalds 
ober»le  gipfcl.  Oüaccii  200* ; 

!■  dir  Baeht  dot  ahendea  beifwaldt.  Ton. 

RERGWALDHIRSE,  m.  mdmnim  tUaadn. 

DERGWALDLNG,  f. 

REHGWALL,  m.  vallum  monlanitm  .* 

purpurbraun  um»iaod  das  geiroce  üe  rinn  wio  «Ib  bemraJI. 

VaM<M.n.ll9. 


BESGWA3I1I,  f.  loiw  mmü:  xwiscfaen  bcrgaiitaiai» 
adtlungenen  utegeB  ereile  idk  dick.  Bnraw  tt,  J,1M. 
BEHGWANDERER,  bi.  vlabtr  frr  moatet :  dem  b(lgln■i^ 

rer  ein  aiiirmtiper  wiinder»olIpr  anMu  k.  nLauoLDTiMiiLt> 
RKUCiWAMiKltUNG,  f.  ilrr  nnnUnum:   und  nmi  bmlle 
einer  nacli  dem  nnderii  pcsi  lic  hten  von  be<u-li»erli(htB  lli 
verunglückten  beigwanderuogea  ttervur.  Gunu  16,  tn. 
BEBCWUnS,  «d*.  amamh  mm»  matOm»  «C^  kf  - 

fort  nuB  Hieb  der  k|blop  ml»  falhBdaa  pMIta  aelB  bmpM 
bergwarti.  T«e8<M.%SUt 

ich  svchl«  tie  mfitiidab,  fcer|irtita»  tkdwMa.  ItetBnL 

t,  US. 

BERGWASSER,  «.  aqua  «imifeiM,  rt'vitt.  tarrm:  kaUb 

nien  wir  wieder  auf  einen  leicbipn  siep  über  ein  H-  - 
berj^-wnsser,  das  in  einem  inulderifoniirtrini  iiiifni« liüiariu 
naeh  der  Rhone  lullosz.  (Jöthe  l«,  j*-: ;  nachdem  wir  i  irv? 
grusze  TerMQslungcn  der  bcrgwasMr  uiUerwegi  tatdnih 
hallen.  16,  364. 

BEIRGWEG^  fia  monlana. 

BERGWEGeBBEIT,  «.  planlago  mmdaHa. 

DERGWEIDE,  f.  patatum  mnntawi'n  Nitr  i  nn  I,tll,l,Jl» 

BERGWEIDF.,  f.  ialix  m^mtana,  aljnceidc. 

RKItr.WKinERICH,  m.  ipiUium  vionUinum. 

BKHGWtlN.  t».  rinum  in  rinew  nltum,  yegfta^r  i'^ 
gartenwrin. 

BERGWELT,  f.  ffüa  «onfana:  die  erinnemof  w  jcM 
nantiMhe  bergwelL  Hiim  JS^.  br.  S,  ili ;  die  mm^n^ 
der  fröheste  hole  des  erwacfaens  der  bernveli.  i.  ;m. 

BERGUURK,  n.  fodina:  ein  berswerk   fundj^'  m 
bauen,  entdecken,  treiben,  zu  nutnpfe  treiben,  \ni>ri-' 
auflafsen,  liegen  lassen,  rgl.  die 

werk,  silbcrbergwerk,  knpferbergwerk  u.  f.  ».    man  i'i''- 
aHch  bergwerk  ßr  werktUtte,  fabrica,  i.  k.  da*  bei|«ai 
reKquien.  Fikhkit  biettenl.  tr. 

BERGWERKBETRIEB,  «i. 

BEROWERKREICH,  reich  am  bergwerken,  erien, 

beki,\m:hksgetriebe,  «. 

BKHi.WH.K^KI  NDE.  f. 
BKHl.WKKh^Kl  MHG. 

BKÜGWEKKSSi'KACHE,  f.  UagM  ■MtoWoOTHM. 
RKRGWERKSU  ISSENSCHAFr,/: 
BEBGWEBKSZEICUEN»  «.  «.  bci^cKhco. 
BERGWESEN,  n. 

BKRGWETTER,  n.  aer  fi>,iinanmf  «wk  Nms  Wlkr:^ 
Icf.  l/'ises  Wetter,  yiife,  /in«,'  lufl. 

llKli(;\\  Ii'HT.  f)i.  ffii-ii  :i  melallieut,  montaniu. 

iiKltG\MCHTEL,  BbUGWlCHTLELN,  b.  dauelbe. 

BEBGWIESE,  f.  fntam  maalamm:  anf  trockaea  koi» 
•n.  GOMMMiS. 

BERGWIESEL,  f.  muttela  montaaa, 

HFltllWH.D.  It.  frrar  ni  tifin/r 

liKiliiW  ILD.MS,  f.  soliiuilo  montana,  bergeinüdt:  >" 
i,'i;i'ii«t<'n  lierpvildnissen.  GririiE  31, 1.s2. 

liKl<r,\viM).  m.  ftnius  de  moale  fiaas, 

BKlitiWI.NkEL,  m.  raiiis  aiuMlo  itOer  awuht. 

BEHGWISSENSCHAFT,  f. 

BOGWOLF,  m.  hfas  amUaaas: 

itegt  «Mb  mraa  iMbar  bargwoif  und  »ahaica  Hb«. 

V(MaCM.l«,3». 

BERGWOLLE,  f.  bergßadu. 

BERGWOI.YERLEI,  n.  aruiea  mwUana. 

BEIIGWOIIT,  n.  rerfcum  inJrr  metallicot  tuettm. 

ItKHGWUCHKlini.LMK,  /.  ckrysanlhemum  awiaHal 

ItKIICWCRFEI^  ni.  arieniciiiM  Otbiatai. 

REItiiU  LKZ,  f.  pimpinella  Moxifraf*. 

BEBGWUBZEL»  f.  kofmdaiUMk,  ein  alUr,  baämur 
werker.  madt  RgRnncB  t<t9*iieks.  11  ein  grosier  lidbdtira' 
berql'aw.  der  daton  nklil  il'Ziihringen  itt. 

BKHiiWl  STL".  f.  iiilitudo  niuniana:  dock  muu  nuA 
keine  )irri;»ii>t>',  sornli'in  ein  meiU  bekamt^,  tlb^tAt^ 
giges  land  denken.  GüTHJt  2»,  ItS. 

BElir.ZAIIN,  ni.  gltiaafilra,  wlnaB.  Soaiuial,!» 
BCRGZEHMTE,  m. 

BERGZEHNTIVER,  ».  keamJer,  der  den  btrgtMi»^ 

nimiiil. 

liktIGZbICIlLN,  N.  intigne,  tujnum  mHallieontM,  «j** 
dt$  btrgmaaaistaadti,  all  trag,  Umpii  «ia«%  kam,  <^ 
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BERGZEISIG,  m.  MmgiOa  ItMrU. 

BERGZEITLOSE,  f.  cokhium 

BEUGZIEGF.  /.  tapra  aegagrus. 

BKUGZIKr.KK,  m.  lac  tunae,  brrjbnUr. 

BEU(>/I.N.N,  n.  »lannum  purum. 

BEHGZINNODEH,  m.  vai  l.crgrolhe. 

BKItCZOKLlNG,  m.  bcrgMcktUer,  UrgHm. 

BEUGZCBLH,  m.  ov« 

BEttGZlCKEB,  m. 

BERGZl'G,  in.  traetmi  mmOhm. 

BERGZL'NDER,  m.  minera  argtnli  fnliacea.  •'. 

BERGZWIEUEL,  f.  allium  muilibutbosum. 

RKIlllAl'T,  ffrlilis.  frnchibar,  schii  iihicr.  mhd.  biThaft : 
nun  rieten  ihr  4c  ürzel,  das  ti  uinlicii  ucin  grnä«««,  wull 
si  brrliuft  und  fruchtbar  bleiben.  Frank  cArra.  201*.  ander- 
wirti  b&riull  ga€kriiUii.  httifif»  im  gakrmuk  itt  4u  tu- 
g0lm  unberimR.  t.  fcOrM  ItSI. 

BEUCIIKN.  sich,  manum  conttrereT 

«eoB  üciD  n»tU  verrticki  ios  feld, 
mit  MiMB  Mnd  BMk  Araita  itti«» 
•fcb  ta  ttbwnOtnl  m  b«richii. 

RmcwALo  teitf.  «orl.  tW. 

kann  dift  tontt  nicht  tTttkrinendt  vort,  iette*  Mfulung  nur 
gfrnllh-n  iW.  ii- r/j  di'in  golh.  hirikan  und  liiri-k-'  vcricaniH  n-in  ' 
IlKHIi'HT,  m.  Tflalio,  espotilio,  nunlialio,  künde,  naclindil, 
unlemeht.   daiu  fügen  tith  mdurere  trrba: 

1)  gvb«o:  bat  in,  das  er  mir  von  dem  allen  gcwissrn  be- 
liebt gebe.  Dm.  7,  II;  ich  «erde  davM  nafDbrlicfa  brricbt 
(Aen ;  kb  aber  wU  Cttch  te  ci>  gfim  beliebt  (cbco.  Wuiams 


W.  bÜftrkt', 

«aa  hitü  aa»  da«  leb  Mb  b«iiehl 
TOB  alias,  «M  JeaMbli  tewNCB. 


aÜaa,  «aa  jeoMibß  feweaan.  Wtemniii  41$. 

ein  dichter  <olI  berirhi  von  watircr  «ci-tri-ii  iri  ben.  Opitz. 
2)  nohniL'n:  ile*  ncim-n  ein  lienrlit  »un  dem  weui.  Seiti 
lustteuche  s.  U ;  wer  mehr  zu  wissen  begeret,  der  wirt  da- 
selbst nicbt  weniger  bericbt  neuiea.  IL  Srinu.  ctus.  135 ; 

Manm  das  vaft  m«  dao  baridil, 

ar  baiia  |saba  aia  asgllseh  gakla.  lr«y. M.  A4. 

S)  Uiob: 

a«r  dasi  Htt  leicbtar  IiAdi  erfttlffcn  die  pv^chlobt, 
daraa  ieb  aoeb  jatnind  wji  kQniich  ihun  b>-riebi. 

Waaaaaa  äriott  1 1,  M; 

Anon  wir  Diileti  abaondeiScb  brricbt  ttran  «oHen.  Ane.  Bcca- 

HBIS  anl.  :ur  pr.elerei  122. 

4)  h.'ilii-n :  w  eil  sie  doch  den  guten  gewissen,  so  rechten 
Kericbt  und  vcr^uin  l  hnhen,  nichts  .schaden  können.  Litiikr 
!V,  25ti' ;  allein  derhalhcu,  da*  sie  nicht  l>erieht  geb.ibt  h.ilicn. 
6,  374';  wil  derowegen  mit  denen,  welcbe  jede  wunden  üher- 
«iaa  wOUea  gebettet  haben,  doch  des  beftcns  Itleinen  oder 
kdara  bcikhi  haben,  etwu  apnch  haJicn.  Fu.  Wvan  t. 

1)  Jii(ei|  iwdwBf  aiÜMiltn  * 

aasi  fflnrtli  fhict  frh  m«r  beriebt 
IMok  ureaob  teioer  ruviT'-irlit. 

.Seil  vinii  ^JlEn<;  l&l,  1. 

•)  cmpraogeo :  solidicr  ordauug  behebt  einplolua.  betthluss 
ie$  rtUiun§,  fM  ISOI  S>  Si  der  ich  tonat  fcetnco  AOadUcben 
bcricht  von  der  coas  nein  lebenlug  anpfiugeo  hab.  M.  Sn- 

rci  rnsi  IT», 

wi-isi'ii:  dailiadl  lietle  ich  gerne  gewust  gfwiiicn  hc- 
richt  von  dem  Vierden  Ihier.  ÜaHiet  1,  VJ ;  h'ute,  die  im  hause 
bcricht  und  gelegenbril  nuoteo.  Uwmusclialik.  IG*. 

5)  sagen:  aafe  aur  doch  einer  etnea  kuncn  beriebt,  wie 
ieht  dam  mchaB  aal,  dan  Jch  dco  aontag  und  andere  lieier- 
tage  tObnch  nbringeT  Scaumus  193. 

9)  miatten :  Ijofz  man  erstattete  berichl.  Geli  ert  l.  2(i5. 

in)  erl.inprn ;  icli  k;irm  ilinitsi  Kriiicii  iirrichl  crLingi'n. 

11)  ohne  vtrbum:  nach  dciuem  berichl;  laut  bericht ;  zu- 
folge bericfatt;  der  bcricht  vom  wuiiren  gotlesdienstc.  pers. 
ttinik.  7,  20;  eis  ichlecfater  und  leichter  bericbU  Snrst 
eaif  A2 :  ein  fiiter,  gwHgeate,  titflichcr  bfrichk 

BERICHTEiN,  mhd.  I.erihtei^  e^h'ck  tiOUg  anchm,  in 
venehiedner  btdrutunri, 

II  uhne  cams,  mrlili-n,  m  ihlfii:  Mn^e«  I)tM ii  Iili^t  ;  Iloindot 
licrichtet;  ein  narr  kan  wul  mehr  plaudern,  weder  lehen 
weisen  berichten  ffi(>gea.  LimiBa4,lf*. 

2)  mU  dm  aec  , 

•)  ier  sncfte,  efirat  airMm,  ersdbtoi;  dies  hat  Herodot  be- 
riAtd;  der  amtmann  hat  den  bandcl  schon  beneblet,  aber 
nuk  Hnriehten,  ritktm,  m  die  reehlt  tmlnung  bringen:  da 

«Orda  ma  kämt  ndübhclMr  nach  isichi,  «nh  tfafidor- 


im 

bo,  ja  alle  saeben  würden  schnell  bericht  und  schlechL  tv* 
mal,!««*:  aolchs  Oaga  ich  fikr  die  geinssen,  iinmlhiflii  aa 
baildilta.  s,  IM*:  wo  ich  aReia  die  gewiasea  beriebfm  iml 
Maten  knn,  dn^. ;  dcnti  «er  mit  gutem,  wol  berichtctn  pf- 
wlsii*n  sinnt,  (irr  kiiri  nuch  »vol  streiten.  3,  aiä ;  iiicsp||jif;.'[i 
Millen  ir  Kt'wissi'n  :iNo  Lt'nrhli'ti.  3,  3S7 ;  sie  können  n.cliiH 
gewi>;seü  leren  ntxh  irgend  ein  anacs  gewissen  bestendiglich 
berichten.  &,48o'. 
k)  der  penoa,  «iaai 


oad  radet  nH  arir.  ^'K»! 


0,  22;  nu  aber  k^me  i<  h,  düs  ich  dich  berichte,  wie  dei- 
nem Volk  gehen  wird,  tu,  14;  aber  wie  sie  ans  berichtet  ha- 
ben. ■!  Maec.  I,  20;  setze  dich  her  zu  uns  und  berichte  unn. 
^luanna  &u :  wo  der  Carlstad  für  fünf  jaren  mich  liette  mOchl 
berichten,  das  ioi  aacramenl  nicht.'«  denn  brot  und  wein  wan. 
Lvraia  i,  104;  dia  piedigar  aoUaa  gleich  taol  hie  daa  joBM 
faOi  YWarig  htriehlea  oad  daa  geatean  t«  UadKchem  ge> 
bomna  bahea.  A,  2M*;  sie  zu  berichten.  Micn.  Neakder  be- 
denken U*;  dann  der  m5nch  kont  ibne  iiUirlich  berichten, 

daiL  Innirnk.  |:U'  ; 

»11^  nun  ein  mulier  ihr  lind  berieht, 

aKii  ;uii  Ii  .Iii  iIi  iii  i-lii  riiiw  scliliclil,    FliCRART  cks.  fS| 

»lu  müniiflich  bcnclilet  mich.    WtCUSaL.  UO; 

fou  heruhl  auf  «einen  pflichiea, 

«r  i»l  KUI  und  bleibt  hr»lrliii, 

dnimb  wil  er  mich  die  li'ncliinn  {nuf  rrrhlen  mtgUtUtUf 
die  auf  Talichcn  wej;en  f;elin.   Onri  jit.  i>>; 

kan  e*  wol  «efcheben  lein. 

wie  du  mich  berichtcit  ge.iiern.  Pi(aiii«431; 

welches  recht  "mir  30  Jahr  lang  olTrn«tehet,  «ienricUciB 
Bchmer  lacbtagelehrter  berichtet  bat  ScHui>riüSM4; 

Jedoch  Tor  allem  gebOlirt  e<  mir 
ala  aa  bartahtaa.  wia  lab,  aaabda»  wir  abschied 
mit  Bltaaraataa,  daai  aaaAar,  hi  diese«  Mblasi 

Wnuaa  A,U( 

•0  grofz  i«l  die  begier,  aui 
d«o  altan  fcOnif  tu  berichlaa; 
«la  Mb  KanUb  all  Iba  tan 


tttlNt 

den  Sylrio,  der  nicht  zu  berichten  (auf  den  rechlt-n  weg  zu 
bringen)  war,  wenn  er  sich  eiiiiiial  elwas  in  den  köpf  getelzt 
hatte.  11,  315.  einen  mit  der  iinwrihrht  Lt,  mit  Iiigen  berich- 
ten, ihm  (alschtn,  lügenhaflen  hertcht  erttaiten.  Bemerkent' 
»erth  Keiseisserc:  er  nimt  war  fremder  sandcS,  arad* 
nen  necfaslen  berichte  uad  mrittanbde.  ML  itaaSS,  laiiaadar 
fahdim  beritkt  von  ihm  wertreUe  oder  Um  MdM§e,  mnifA 

c)  einen  bericljten  hriszl,  in  Lirchliehdn  sinn,  bei  LtJTBER 
niii  (fem  siicr-inifiit  vcrsflivn :  mau  liiil  üuch  auf  die  ersten 
un<l  allen  weise,  da<)  man  die  uiiilistehemli  n  mit  Iteider  ge- 
stall  lieiicht  hat,  bi:4  auf  die  ml  ('\|inaui  mess  gehAlleHi 
2,  l';  dieweil  keiner  überall  Clinslu  uud  seiner  cinsatsung 
nachlolget,  on  die,  welcbe  den  ItranlLea  daa  aacnnaat  briih 
geo,  oder  die  leale  OBentlhh  beriebtew,  md  aetbo  nMu  aa* 
man.  S,  25*;  so  bekenne  ich  nu  abennal  hieinii,  d.is  ich 
glenhe,  das,  wo  man  nach  l'hri<tus  ordnuii^;  messe  bell,  ea 
sei  bei  uns  lutherischen,  nHer  im  h.ip'-iiini,  oili  r  in  (irecia, 
oder  in  India,  wenn  »le  die  leute  berichten,  so  sei  daselba 
unter  der  gestalt  des  brnts  der  warfaafUga  laih  CbflML  6,117*; 
sondern  empbhaog  dea  aacnncata  heinan  aia^  mid  roCsiena 
on  irco  dank  haiasen,  nnaib  grlacUach,  coanninb  Mateh, 
und  berkblen  anf  dendsch.  6,  Iis':  und  doch  daneben  so 
nahe  in  einander  gedochten  (afrendmai  und  mewe),  wenn  sie 
die  Chri.sten  zur  osti-rlh  lien  /nl  berichtet,  das  der  gemein 
man  nichts  bat  untersclieulen  können  unter  messe  und  sa- 
craroenL  6,  IIB*.  m<ch  sj^dJer  sagte  man:  einen  kranken  be- 
richten, ihm  das  abendtnal  reichen,  ikh  tum  ätrhm  ktnUeit. 

3)  nüt  aee.  der  penan,  gen,  der  $«dut  and  ich  Daniel 
ward  schwach  und  verwunderla  mich  dea  gesichls,  nad  nia> 
mand  war  der  michs  berichtet  Dan.  t,  97;  das  wir  sie  nicht 
zellliih  der  disputalion  berichtet.  I.irnKii^  Ar.  1,  ans;  u,i  .-idcr 
icmand  usr  iiiiwen  und  alten  trstauieiit  kiirnlr  ein^  nndn-n 
berichten,  so  wellen  si  danon  alistan.  Tun.  1'latkr  42;  su 
wil  icb  mich  wie  ein  betgnun  weisen  aad  bessers  berichten 
laaaan.  MATaaai«»  UtT; 

der  grünilliehen  wahrhett  mich  befiehl'  If.  .S»fMs  III.  1,27; 

das  sie  ihre  vüttcr  des  handels  berichten.  KiBOtuoF  »cadMa«. 
21* :  soll  man  schuldig  sein,  dessen  den  fddinvidhall  w  ha* 
richten.  Fkorsperc  kriegtb.  l,  Ol'; 
■leins  gutt  wil  ich  dich  beriduea  itM9tpbmf!itm%  Oaf  •  M*i 

AM  IT; 
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atam  ciiMi  «iton»  bMtera  berichten. 


A  pnUf,  Mit       S,^  «m  Mfer  voa 

eullnilwft  bcridiMe.  Sfmpl.  3, 189.  Aeu/^  davon,  darflber 


$p^er  stait  da  gen. 
der  mich  un  wiiie 

beKl 

unterrichtete 

4)  »ich  berichten,  sich  unternchun .  franz.  !>'iafomier: 
icli  weisi  nii  lu  bericlilen  i^csinn.  i;  i  in,  h, 
daii  ich  tbo  mein  tag  heu  (teüclicii.   aiie«  116^; 

aber  ich  bin  ein  muo,  der  sidi  berichten  ISuL  lasien  sie 
bUta!  Wuu«D  18k  M;  >Kii  bmchuo.  SO,  US.  hä 
Lonii  ImMicik,  «icik  rfto  ctoi Ami  <rfAn7cii;  fldit  dick  Ue 

an  Christus  cinsetziinge  von  beider  peitalt,  aN  sich  nicht 
lieme  eine  (jestall  xu  nrincn,  sullii  ilirli  nisu  bcrichlen.  7, 
lOO';  das  ikurfürtt  Fridneh)  sich  lieririiipn  liosz  für  gcinem 
ende  nach  Chhatua  Ordnung  und  befeidi.  3,  530';  ao  isu 
teiMdl  niebk  ncht,  du  aidi  liiMr  idbat  wolt  koiditaa, 
weil  ea  «in  aacrament  iat  kr.4tt$L 

6)  beilegtet  (ein,  «erden,  «nlcirlehM,  ihmdi;,  aucik  «fl  mit 
gm.  der  xnrhe:  die  berichten  {erfahrnen,  kHndigen]  Krhineot 
LuriLlcn  di-n  segel  §|ar  wunderbar! ich  wenden  und  henken. 
hn-Kn-iii.  schif  der  pcnil.  3ß;  sie  sind  abi"r  heruhtci  «orden 
wider  dich,  das  du  Ichrest  von  Muse  abfallen  alle  jilden. 
apoitelg.  3t,  21 ;  und  alle  Terncmen,  das  nicht  «ei,  m<s  $ie 
«rider  dkh  berichlet  aind.  tl^Ui  in  aie  des  laleios  irol  be- 
tldit  leL  SMum  MbüktrifiCi  «anunb  ietaeat  da  deine 
Urehei  da  da  gelaan,  feiert,  beridit  bist  und  dahin  du  ge- 
hBrstt  kflOl*;  wer  de«  bcridllet  iat  und  in  seinem  gewissen 
für  gollri  »  >tt  und  ordaung  bfilt.  6,  4*;  das  sie  so  ubcr> 
flttssiglicb  der  warbcit  bericht  sind.  4,  3&T*;  darin  er  ircr  har- 
bariadien  red  so  gcwont  ist  gewesen  und  ire«  glauben*  so 
berichl,  daa  er  mar  davoo  wiala  a&  aagen.  Faaiit  «ei(6.  9»*; 
aobald  nun  eiaer  der  nanen  nad  ligar  der  bocbataben  be- 
richtet ist.  Icuiaiaia«.  S;  ao  moaz  der  tnt  beiracblea,  wie 
die  natur,  wie  die  annei,  wie  die  zeichen  sich  anlassen,  dasz 
er  berichl  sei,  denseiliigen  nachhang  m  gclaMi.  rARAf  Fi'^iH 
1,  697';  die  falken  werden  bcncht  (abgmchlet)  und  heiszl 
nicht  zani  gemacht  noch  heimlich.  Sebiz  670 ; 

oh  Li-i  huf  ein  Jcdei  ichmcicheli,  schmeicheln  Jorh  itic  pPfirde 
nirhl. 

die  den  herren  seltiM  abheben,  wann  er  reiten«  nichi  bericbu 

1.00*0  3,  aap.  114t 
du  soll  bei»ian  dem  recbian 
aus  riueriicher  pOicht, 
«oh  ritlcrlichi«n  Terhien, 
dan  du  hlil  «ol  licrictil.  SoLT»l'5jS; 

ich  werde  von  f;lauli«iir<iig(  si  li  ulcn  hcrRlilcl,  d.i«z.  Scni'P» 
Mt'si:)2;  \Mil  dr"r  siilPan  viirrni«  berirhti't  woiilcn  «;ir,  dasi. 
WicLAND  6, 12N ;  nachdem  er  wol  dreimal  war  berichtet  wer- 
dM.  7,»T;  «cm  ich  ndü  bcrichld  bin.  Wmjui»  9^  IM; 

(Ke  ateoerieute  aber  wissen  sich 

Ter  grosser  IVireht  aMA  ratb  und  sind  dea  tsbren 

Biehi  »«1  berfebiai.      Scsillu  mo*: 

in  aeinem  Privatleben  HebenawflrJi^  in  seinem  regentenamt 

arliltinpswcrlh,  nur  in  seiner  pulitik  mIiImmhi  herichlel  (mal 
infoniir).  O'jl;  er  ist  berichtet,  da>z  ich  «irder  VVcislingen  bin. 

CüTHE  74. 

6)  berichten,  mtl  dem  acc.  der  liehe,  wenn  et  meiden, 
nachrichl  geben  autiriUkt,  teidel  auch-den  dat.  der  ptntH: 
ich  habe  dir  bericblat;  aa  iat  vni  belichtet  «oideai 

nocli  grenllehen  hat  mtr  derselbe  mann 

berichtet,  was  tu  Sarnea  ist  geschehn.   ScfiiLii!«  5?}*. 

dirs  einem  berichten  fiitU  jutammen  unfeinen  berichten,  unler- 
rtchlen  und  wo  etn  sich,  uns,  euch  dandirn  steh!,  fnf.v/.rinji 
über  den  catut  unsieherhett,  x.  b.  sich  wechselsweise  berich- 
ten bei  GöTRE  35,  341  lam  aaMi  helam  tick  momidku» 
«<«  bfficbl  tnUUtn. 

BQtnarmiSriTRk, «.  andpr«  «irrafw.  batichlentallar 
einer  icitnng.   

BERICHTERSTATTOS'G,  f.  rortrtg. 

IlEltlCHTGKBER,  m.  vas  berichlerslatter:  cm  beridllgltar 
aller  verborgner  dingen.  Atier  proc.  3, «. 

BERICHTIGEN,  ctrrigere,  emendure,  nchlig  machen,  ordnen, 
tm  «TU  im  lajL,  et  acbeial  «Mb  äm  frm.  KCüGer,  corriger 
f  iNMrtn,  bei  Snataa  «ad  Fkiaca  Mdk  fMaUn  mttt,  ifcH 
detm  /VÄber  muh  das  tinfadtete  berirhien  gebrmiM  werden 
lt9Mtt.  eine  sache,  schuld,  recbnuag  berichtigen,  «rdneii, 
besoA/en ;  einen  fehler,  eine  arbeit  bcrichtigca,  teMm/ 
Acifel  berirhtiften,  entfernen; 

sie  bt'vpir  i'cii  sicii,  benrtiiieei  ein  baai 
aa  ibreoi  Jan.      Wumho  &,  IM; 

lab  baN  aiaa  aa!«*»  btrieMgi,  aentuaMTi 


sie  mOsaen  nadi  barkonmiett,  ibie  ralla  oH  afr  n  krid- 
tigen.  ScaiLLE«  197 ;  die  mahlaäl,  dbi  Meltna  regetadizif  v 
gleich  berichtigte  (6eiaA/(e).  CSrat  19,  169;  der  voft  <^ 

wöchrnlÜch  alle  rechnungen  herichtipl.  23,  4;  als  »t  l''- 
den  Ünieper  gesetzt  waren,  hatten  die  andern  etirtj  u  *--3 
wjgen  zu  berichtigen.  Arndts  /e6eii  132. 

liEHICIITIGLiNG,  f.  eorreüio,  KAutio. 

BERICHTLICH,  o^^r.  ex  relatitne,  marr^one:  iaiitm  vX 
waa  in  der  geaeUachalt  forgiaag^  «onfrrandeabcriihiJickw 
nahm.  G0rai9l,l7a. 

BERICHT.MÄSZIG,  adr.  tn  getUlt  einen  htrirhis. 

BEHICHTSAM,  docilis,  belehrbar:  ein  uD^eschidUcr,  mW- 
richis.Tmcr  mensch. 

BKIiiCHTSCilHEIBEi\,  n.  literat  narralori^. 

BERICHTSENTWURF,  «. 

BEMCIITUNG,  f.  rtUli»:  berichtitag  dca  jbeaigti,  i»\ 
bei  ...  PhiBppaea  tandgravaa  n  Heaaen  lentandea.  La 

Jbrls  «.935;  der  groszfQrst  fragte,  wie  gehet«  chuHtbit)» 
hann  Georg?  nach  berichtung  s.  cb.  durchl.  woiergebea  Uj^ 
er  ferner,  pert.reiteb.  i,  !i, 

BERICHTZETTEL,  m.  verhaltungsseUd. 

II  KRIECHEN,  in  doppeUem  sinn, 

1)  ^umo,  odore  implere :  alube  gana  Itcrodiea,  aia  tmi 
erfüllt;  und  nach  dem  empftngnen  "f MffWl  «llljaiidtra 
die  liammer  giengen,  die  von  kOatlidiein  jrafhniaflr  akrii- 
rochen  war.  Boce.  3, 137*.  freidei  heute  teraUet 

2)  odorem  eiydi.nare,  rgl.  anrieclicn :  er  hernch  all«,  »i^ 
er  in  die  band  nahm;  gierig  beruch  er  die  flasche;  dusw 
beriecben ; 

er  (dar  «#e)  kroch  hioauL  aaa  aab  ihn  kiaa. 
dmr  aaiat  ar  ateb,  baeaefe  daa  «NOar.  Iiiarml.li 

sich  beriechen,  sich  erforschen,  kennm  l^rnrn :  w.r  raü"-' 
uns  erst  miteinnniter  beriechen.  Stieles  1&31;  bat  maa  i«t 
ein  pa.ir  la^^e  wol  miteinander  berochan  Wld  «ritt  IM  an 
aneinander  lindeU  weliabendki*. 

BERIECHÜNG,  f.  odori»  caaiamtw. 

BERIEFELN,  Uritn,  fM^«  «Mchoi,  ow*  MIUb. 

BERIEFFN,  dauObe. 

RKItlKMKN,  loris  inslrvrr 

L!t.UiLSKL.\,  die  wiesen  kUtuliith  wiuem,  iro»  «•  M 
oder  (lefdle  rrfurdcriitk  ilt 
BEHIEStLL.NG,  f 

BERI.NÜEN,  corl4ce  legere,  tnentiterer  bariadele  Vbat 
ungeschält,  aicb  berindeo,  cortice  Up:  ao  trikgt  haaboh«! 
abgeschälten  iManien  «ett  mehr  ala  von  lierindeien.  Iba 

Lerana  1,  277. 

BEIU.NG,  levis,  facilis,  bet  Mauu  49*  agUu,  ajutt^ 

ahd.  ring,  ringi  (Guurr  2,  S30),  vgL  gering: 

die  wiber  anfahend  schnöde  ding, 

tuo  rouben,  sielen  sind  bering,  trag.  Jok.  M6: 

die  drit  aiianachalk,  die  daa  blalin  aa  im  bat,  die  ist  te« 

beringer  ond  acbncller  nnd  aicherer  iat  den  berg  auf  sibr 
fen,  d.-in  den  berg  ab.  Keherüs.  has  im  pf.  Aal*;  Mt-' 
und  bering.  rAr.  bitijcr  132;  beringer  band,  der  tckntü 
band  ist,  bering  mit  springen,  sallattt  velaz.  M«ftiy  laf. 
BERING,  od*,  leeiler,  facilUer,  subito: 

Ja  gnädiger  half,  iaa  iMMB  loh  bailag.  lrai.M.MI: 

«ar  de  eeracbiat  kiehie  ding, 

dem  beaecaet  eehaden  barina. 


s.  nrbering,  nrfilüdficÄ. 

BEIU.NG,  m.  cireulus,  ciuuitus :  im  beriri^»,  unJ^tM 
Stadt. 

BERINGEN,  l)  annul,>  ornarf,  mit  einem  ring  aatiff"* 

ist  der  TiiiiiiT  bmnci, 

»0  ist  dt«'  junpri-r  hedinirt; 


ein  Solches  zaulurblatt  ringelt  sich  immer  nirhr  rus 

je  mehr  die  hand,  worein  man  es  breitet,  sk  h  t  alil  »e 

und  beringen  wirtL  J.  Paul jw^cti.  139 ;  ohreo  beringt. 

S)  csafire,  cbctoMedcrir,  «aviafcn,  aib4  aJaalifbnB^.' 

ala  mOiidel  idt  bit  aieb  hetwaagw, 

deg  ala  heue  i«i  gar  beraagaa.  JHL  1,M^ 

nhd.  schwach : 

jiir  »eilen  aber  die  vchwerperfl5ten, 
tu  die  mrus  lu  berintJen  wühlen,    froschm.  HI.  ?,  (ii 
auch  der  söhn,  der  eher  Harb,  eh  er  anfieon  hier  iakl'*> 
der  aiit  laairar  aaebi  beringt  rieb  aam  gnbe  mgt|aN> 
aheraldianalieblbagab.  LoMBla:4T; 

«19  aift  ftivt  lieh  nil  dai  bnMi|  donh  dit  tnoflid' 
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Mintr  vonlMnin*  gezogneo  ordcntlirtdev  einlasset  und  he- 
siBftt.  J.  Paul  Hetp.  l,  102. 

BEKINNKPl,  areum/luert:  geaidil,  köpf,  leib  mit  liiut  ge- 
Ofbt  und  berunnca.  Tkld  CSnr.  1,  IM.  0/I  «ML  f.k.Sr.m9. 
63U.  Lt.  l,  3»0. 

BERITT,  m.  eiremHu,  httkk,        «to  finlhinUtr,  »tge- 
""'  m  ktnüm  hat. 
BEBITTKN ,  1)  fwn  p/erd,  tondoctfactus,  part.  von  äomare 
Zweiten,  ahn  zu,)ni!ten  : 

der  bti  ein  roa,  das  i«l  so  penf^e  beriiien, 
Am  taifMbtoia  tor  dem  pünen  walda. 

Uli  LAND  1, 

1)  trim  rci/(>r,  fjHo  irijfri(f/uv.  teclus:  er  i<l  wol,  sthlecbl 
beiilttii,  reilci  cm  t/ules,  icMechlet  pferd;  einen  Lernten  wa- 
chen, einen  aufs  pftTd  selten,  ihm  ein  pferd  geben;  machet 
eiith  beritten:  unr.  docl.  659.  better  tiM»  W  djeim  «Jine 
geritten,  d.  i.  reUanl,  yeritlen  habeni  (•Ml  »cnftiMl,  ttrtl- 
le»  A«ftairf)i>   autk  keutt  et  mhd. 

4U  vatato  «irwi  bas  geriMo.  Arn.  119^ », 
Ammt  jk  p/M,  ttMhrf 

i6  aihtcbie  der  b.i;  (teriiea  Aatt.  W,  11* 
.Mi4  Arme  letart  hat  bcnten. 

BEIUTZEN,  /etifer  ruh\narf,  tcindere: 
der  bin«  beriUlf  aufgenuett.  StuuuUM. 

BEBKAN,  «.  ei»  M»  iwaie^  oder  ti^mhaaren  gemaeklt$ 
Mtug,  ndkt  mr  «u«  «»Or,  aiw  «rt  faiMH  A,  tetncwo, 
/WuM.  bancaul,  «.  Docmcc  wiltr  bamcamu  mi  butliat 
1^  IIS»,   rock  TOD  grflnero  berkan.  Or^THK  2^.  :s. 

BEKKNOPF, 

(Wfttwaier)  heUzen  die  Teulsdien  ücriuani  tun  gi-ruMio, 
dan  sie  also  wie  die  lierkiutpf  an  bäumen  uiit  bauten  ber- 
für  sprossen.  F«a.-«»  chron.  i'.  noch  heule  i»  Schwaben  blr- 
,  knnpf,  Irafiknotpe,  ftudUMg  (Schnw  M),  «m  btICB,  bireil 
itaijen,  nuki  ton  beere  bwäo.  «fL  mdba^geL 

BEJiLC, /.  mto,  nrngarila,  ahd.  perala,  berala  (GnArr  3, 
W7),  n*A  Mife  (Beü.  1,  m\  bei  Dasypodus  13ü'.  3üo'  hiirle, 
bei  LvniER  herle,  2s.  IS  ;  perle  j;)r.  Sal.  3,  1'..  S,  II.  20, 15  ; 
meb  frei  Snn  tR  ipj  berl,  berle,  und  tule  tpalert  behätten 
äitte  tchreibvmj,  b. 

ihr  schtar  und  nacbicsrock  er  war  Aal  «i»  beaaal 
mit  berlen  und  mit  goM.  Miciaus  hutm,  tit. 


beute  itt  perle  </iir«feMAiW9a^  ipie  peli  /Dr  bcli  u.  a  m.  /n 
*r  Ifttt  befriedigm  ift  rtbtlmjeii  rfe»  romaNÜcibeii  pcria  ro« 
lienifli  parva  pera,  ton  pirula,  pilula  {tgl.  allfrant.  pelle 
perle),  von  perula  ßr  .«pherula  w,-nig;  die  ghtse»  det  ho 
ma/Uttr  geben:  bacjs  ^.ruimas  mlundas,  qui  uniones  Tocan- 
.»w      fttoa  et  pcrulo»  Tocaol  (Ucuncs  &, 30«.  tasj. 
liOm  «dUcM  «Im  M.  perala,  perala  auf  petl  huea 
«f  Urai,  imi  Oarowt.  11*  «Mt  biria  witer  bacca  beer,  bae- 
calm  nonila  in  ihn  ein  blrKn  bafsbaad,  mit  barien  geziert; 

ebfliw  9aek  ihm  Sciraxcs  Ci'.  man  ertcäqe  aurli  lias.  („l- 
gtnät  bericin,  baecula.  volle  beitdtuiung  hatU  nn  ijoih.  ha»la 
von  baai,  doch  1  iiu^s  rridi'ii/jr/j/  1  Jdh,  2,9  fieiQ- 
ya^irats  mit  niarkreitum,  unddiet  «ort  wurde  bet  thm  teol  auch 
Mailh.  7,  6. 13, 4&.  46  getländem  haben,  in  welchen  tirilt»  tMit 
die  ahd.  ibeTtetttm$  merifriof  taM  iMcftI  pcnfai  Mwentfel. 
man  rdre  vertuM,  »Mit  it$  Mmrim  me^Ote  Bis^ula 
durch  perle  (—  llif|UKU)  m  «feiileii.  mtrkMrdig,  uenn  der 
frühe  perlnkmdtt  Mde  mudr»tkt,  neeigrieu  wtd  perle, 
aus  untrer  spräche  entnommen  hdlU,  ^  "rffmitfll f fn'Tf f" 
«rerrfen  unter  perle  angeführt. 

REHI.EIN,  n.  kleine  perle,  wenn  die  abkunfl  von  p«rle  tM 
beere  ricA/ij>,  einerlei  mil  beerietn,  httcitUi  Cleopatra  nam 
«In  bCfUn  »on  dem  or  berab,  du  «n  AmI  iMlicb  ond  gro«i. 
Imaw.  «fliuiea  de»  mmit  «•.■  wenn  ich  mein  loh  ^cti  in 
dehMB  mond,  da  lell  ienn  das  berli  an  der  edeKicn  si.it. 
8«*;  die  krmigin  Cenobia  ...  so  weiszc,  hilliiflie  zenr  p.-- 
babi,  da«  wann  sie  fieredt  dder  celarhi-t,  es  oit  änderst  gc- 
Stndai  sei,  als  hf-i  Sir  ilcn  iimiihI  \  i|  weiszerbcrilB.  IMr.lOl*' 
fille  lierlejii  srirnl  die  |»iirt<>n,  ' 
•ufgeihsii  «II  «llen  onon.  Hiui.iu  i^.  2.  tD*. 
Maalbi  S3'  teUt:  ein  traub  voll  berliaeOf  «s»  MMia. 
BEBUCII,  isprrfMs,  en<ieiu,  affenb»!  kh  Iliki  WlniBlIbt 


BERLOCKE,  ein  avsruf  der  gaukler  und  he- 
it  tie  ettchanunge»  oder  umgetiallungeu  gebte- 
tUk  !■  IbU  6k 


spiel,  die  auf  das  schnell  wechselnde  berürke  berlocke!  des 
iimtwilli^en  hanswursts  nicht  wissen  wie  sie  geben  und  kooH 
lueu  sullen.  GOthk  37, 118 ;  in  Smaocis  Fautt  t.  39  u6er  per> 
lippe  periappe,  awa»  ämm  rfas bMoqwfcsr blrlappe  (».UM 
llM)  beiem. 

VEItLnfOST,  m,  mwAMi  uMi  berfiraoat  in  Tflrgnw.  Fi- 

«CHAHT  yrnv-m,  (urgeuischer  berlimost.  Carj.  SH*.  9gt, 

bdrwein,  beerwein.  Garg.  bh'.  t.  beennusL 

UERLlMilUITEll,  f.  «Ml»  wtSmm.  Hnncilil.  f.  per. 

lenmutler.  

BEBLDfTHDlIII,  «.  m  äHfOrnf.  daiy.  »4*,  mmI  bertacb. 


BERNE,  f.  ».  him». 

BKHMF,  /.  1)  ein  schmaler  qanij  am  graben  un!rn  tm  u  j//. 
frans,  bciun-.  2)  ein  sheife  tandi,  der  vor  oder  lituler  lim 
deich  stehen  bleibt. 

REh.MlR.\.M),  m.  nimb  ein  kraul,  heisst  bereodalaen  oder 
bembrand.  Seiteb  31«.  Mcb  dm  Mr  senmmt.  «.  bmatabe. 

BERNEN,  die  wiedtri.  fom  ßr  brenoea,  lehon  im  pati.  K. 
U|M  boaeqda  Sanne«:  ich  gebe  sdiwars  einher  und  bür- 
net  Midt  4mIi  fcliM  eonoe  nicfat.  Hiob  »0,  W; 
der  MM  bat  aleb  auAi  knecht  enärni, 
u  es  «la  ata  baelofba  bftmi. 

fSaaeoa  Waams.  comrdi  da*  untrem  ssbi  «(•*•  bami 

ickledit.  1547.  5,3. 

BERNBAITt  juker  Bembort  raufen  -mt  la§e».  Inanw 
wtndimm.uf,  ein  guien  Fernbart  iriokea.  /bato.M, 4SI, ttt 
BEBNHASC  uk  M  SnniaMt  /Br  <lcs  soml  ftMcAe  bOo- 

hase,  pfUteher. 

BEHISHEUTER,  m.  tr/u  bürenhauter  (*;).  Il2«i).  voßr  hier 
noch  ehihje  stellen  :ii!!:n<:  :i  Mtid:  ihr  seid  ilie  k:iU  und 
die  ratz  und  der  hernheuler.  Harmteh  294  (fcei  CfRYA^irEs: 
TOS  süis  el  gato  }  ei  rato  jel  beltaco);  der  teufe!  mflste  viel  zo 
thun  haben,  wann  er  eiacQ  jedco  bernbdter  bolea  soll» 
ScHHBLZL  I.  57:  man  ngi,  das«  da  der  alt«  graf  lobam  foo 
Naaaaa  babe  beifager  gehalten,  habe  er  immer  gerufen :  sebet 
dasi  Ihr  arir  die  bemheuter  wo!  traetiert.  «laun  die  werden 
mich  entweder  loben  oder  schelten,  wann  ihre  berrn  still 
schweigen.  Scnipeius  31;  der  teufel  mus»  ein  fauler  hern- 
beuter  sein,  dann  ihr  begehrt  sein  des  tages  so  oft,  dasz 
er  euch  boleo  solle  und  er  kompl  docb  iMit  169;  nua  sehe 
ich,  dasi  ihr  aciii  liwaDd  nad  alle  mIm  anfbradcr  b 
henler  aaian.  SIS;  iit  Bernbard  Scbmid  beseer  als  ein 
benibenteir,  MiiM  <r  die  warbeit  nkht  «eradiweigen.  in. 

nKiiMlEOTEBDEGEN,  «.  gMhu  igMHNt,  r^frittt.  Sm- 

LI.R  27Ü. 

KEHNSTEIN,  m.  suceinum,  etectnm,  $.  agstein  ».  190,  die 
hochd.  form  wäre  breunsteio  {t.  brennensleinl,  tri»  »Un.  bna- 
oitieiim  /8r  »ipAur  getaji  trird.  da  er  «hr  mi  noriilrcRd 
«iMgww/kis  Wied,  »Htt»  sM  jene  hene»»Mtig  fett,  mcb  die 
Pobm  Me»  «eeb  berestefn  bnmiTn  gebildet,  wie  ifie  0»ihnM 

OgStevn,  ak5len  hrihehallen.  den  l.illatiern  hrazt  er  aber  pen- 
tann,  den  Russen  jani.ir',  den  Itlandem  rafr,  den  Dänen  rar. 
vxin  iO'il  l»iTn*lein  li<i  hen,  le 

IIKUN>TKINAltllKITKl{,  m. 

BEItNSTLlNEN,  tucaneus. 

BEBNSTEIKFANG,  m.  awIfiteheiL 

BERNSTemMrfGni,  «.  m/ybekfr. 

BERNSTEINS AF.Z,  n. 

REItNSTEINSIMTZK,  f.  für  ciQarrenraucher. 

IlEHNSTKFNVKItU  .U.TKn,  m. 

HEIINSTEI.NWIND,  m.  der  ihn  an  den  ttrand  treibt. 

REROCKEN,  vestire  tuniea.  Hei«iscb394. 

REROCKEN,  Imo  vetlire^  He  tenbel,  de»  rtthe»  mImm. 

BEBODEN,  MeelMf  hohl,  kartolTeln  benNfea. 

BEROIIREN,  mmdhu  vestire,  piU  mhr  bdlMieiL 

BEHOI.LEN,  «n  tehifhauvorl.  (.ur 7.  7;i*. 

rtKIlOMFN.  f.  beraiiitn. 

HtliOI'FEN,  plumas,  crines,  film  driraliere,  sehr  oft  für 
berupfen:  wie  listig  will  die  alt  schJikin  nicht  allain  unsejn 
bcrren,  sondern  auch  nos  beropfeo.  Wiudrc  CoL  IIS*;  ich 
mikht  wo!  leidea,  dast  «ie  begiert  aad  beroplbl.  M4*;  «flieh 
beropfen  dl«  angbrawen  mit  zenglen.  Ol".  4*;  wer  ein  vogcl 
essen  wil,  der  roosi  in  Vor  beropfen.  f  .1* ;  die  »Vigel,  ehe  dasi 
aie  reif  werden,  her.>|.rrri.  /V/r.  su';  alle  kiiider  sollen  unb«s 
ropft,  fadenblusi  und  mulirrnackend  auf  erden  kommen.  Fi- 
scttART  grotim.  J4;  wie  ein  anivogel  beropfen.  Garg.  251*; 
wiler  den  »pitle»  ßdurt  Fischait  mi  gSnslio  beropfea  99} 
pMk  hwepte  «'tti,  t.  bemplM.  • 
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BERÜSEN,  roM  kutnure.    Vtnut  tpriddr 
noch  toll  mein  •ebnen  die  gaoie  

BEnOSTFN.  rubtijine  corripi. 
HEKOTHKL.V,  rubricd  fitjnare. 

BEttÜTUE^i  ruln>Tt  afficerr,  suffttmUrc:  es  seie  dann  ir- 
JMd  filier,  der  IMborgene  käudel  im  henea  siUr.u  habe,  die 
«r  BidÄ  Mgen  nagi  tat  aber  ihue  (leidiw«!  beraihen.  Phil- 

dn  blMlM  nkMMtft  mk  g{Ae  tu  ber6ihen. 

LMMn.  Ctcqp.  Ml 

«eil  dr»  mondes  stralen  dir  nincbl  nidlt  blba,  M  MM  bol 
zu  berötbeiL  Puitouds  Saturn,  ll ; 

acta  diMV  WfMh*  kraft  wird  ibo  aii  «cbam  beiMaa. 

^  NiuEitu  luttw.  70. 

BERÖTHIGUNG,  f.  zu  berotbigung  deiaer  iuterlichcn  «cbalk- 
lieit.  PiiiLANDEa  1, 
BEROTZEM,  awco  poUuert: 

wfa  tondertleb  der  lehneidertneebl 

mil  iKMner  ii,'i<rn  «imb  «ich  irhiecht, 
beroiiL'i  uiiiiii  hfii  fronica  man, 
der»  affeumcU  iiiclit  loben,  kau. 
Miauirat  ^ 


benlen,  wcM  ick 
aber  a«iB 


l,«;  MdiBiOdrtidktiiri 
tedcoke.  lMMWCBls.ni;  kh  I 


BEBnL,  rafteefo,  berpel  oder  die  rotin  oder  die  urslacht, 
•arteta.  wab.  Iktut.  t48l.  d3*,  miu<  purpeln,  purpoln,  m- 
^lar  SntLEB  IIS.   engl,  purples. 

JiLiUtE,  m.  nastü,  s.  bare  und  Lern-,  mhd.  htm 

Oengep  die  Tisililcin  grosi  iitnl  kleio, 
dia  ual  ein  berrca,  seu*  ein  leio. 

WicatAa«  irr,  kUgit  M. 

BERSCH,  «1.  perta  fiitfiatilU,  kommt  tmttr  itkwmkende» 
/kmiea  eor,  i.  bars,  barsch,  bärsich,  benicb,  bortig,  bersige, 
bening,  persdiing,  persch,  bürüch. 

BERSCH,  iH.  an  einigen  orlen  (ür  wirscbiag,  wirscfakobi. 

BEBSICII,  n.  ftrcat 

gmndeln,  benicb,  aroppen  narb  der  reicn. 

Wicma»  irr.  Ulg. 

•oll  du  nemeo  cinaD  bctakb.  «an  §iaertpei$t  1»;  wel- 
~  aie  sind,  becbeda  oder  benige.  10.  II ;  fobren,  bechle, 

bonite.  Bartiscii  awjend.  254:  ttu  n).ig'<t  im  niirli  mjii 
ftbraten  Opfelrn  und  V(jn  liN<  lii  ti  im  I  crsit;«;  udcr  von  ciin 
kleinen  bcchllin.  Gersoohf  it. 

BEHST,  n.  ertpUut,  fragor,  rupinra.  HuucJi  294.  SniUB 
167 :  der  bcnt  doi  Uarädi,  rioer  «Blka^  «iiBB  bntBi  «. 
falteitie.- 

BERSTEN,  ertpart,  (Mi,  nmpi,  prud.  bant  (aaUadfer 
Iborat),  pcrt.  geburslen,  eine  nd.  form,  die  ertt  seit  dem  16  ;A. 
ins  hd.  vordrinyl,  ahd.  galt  nur  bresian,  prcsl.in,  prasl,  gi- 
prostnn  (I"i«a»i  3,  jtii  und  mhd.  Iiresleii  brasl  guLruslen  |Ue."*. 
1,  Ut),  selbit  ttUt.  bre&Uui,  ulln.  bre»t3,  schw.  brista,  dan. 
brtBlc;  of$.  Aber  beralan,  engt.  hur»t,  nni.  bersten.  D*.<it- 
HBiva  u»d  Maalbb  Aa*<»  BacA  iti»  benleOf  itg^m  gebcc- 
•Icn  iefieert,  geWaaiB  Mfnam;  bei  HsBiacB  M4  wti  SnnJB 
167  ist  bersten  eingetragen. 

Die  Umstellung  in  bersten  terdunkell  dm  wrjpn/ng  des  voris, 
denn  sichtbar  schliesit  sich  brcslen  muüt  an  lireilii-n  fran- 
gere  {vgl,  oben  «p.  14MI,  als  an  alln.  iinuta,  scittc.  br^ta,  ddn. 
bijdB  nini|>ere,  wo/ftr  auch  ein  ahd.  prio^in  au«  pro;  ^emma 
ano^paBa  oifitlgtrt  werde»  dar/;  das  ST  ib  breataB  mhäU 
aM  «j«  HB'  IM.  Jhntim  «ad  fruatum,  ik  tbtmah»  firana 
firaodis,  faüadm  {abbnuh)  glekkl  kuekMblieh  dem  altn.  braut 
via  frada,  strala,  rgl.  auch  brüst,  peefut,  die  schwellende, 
Torbrfchende,  uns  iir/i  itteder  umifi/Zl  m  nd.  hurst,  von  dem 
tnerkirurdi'jen  terkall  zwuchen  gtUk.  brtkan  und  einem  mut- 
masslieheH  briulBB  bBb.  brioU  atll  BBikrMPP  ndbir  fa- 
AaBdelt  werde«. 

Mtiiiuarteii.  1)  befsiea  rar  gilt,  n»ra,lr|ar,  bOBboit,|diBiMilB, 
achreien,  lachen :  willu  für  botheit  beraten?  Hiob  18,  4;  hasiu 
etwas  gehöret,  so  last  es  mit  dir  slerb«n,  so  bastu  ein  ruhig 
jicwissen.  dt-nn  du  wirst  ja  iiiihl  dür»on  bersten.  Sir.  19, 10 ; 
da  (lain  LIatiii-l  pecb,  Ictics  und  haar  und  korbet  es  unter- 
einander und  iiinilite  küchlein  daraus  und  warf«  dem  dradiea 
ioa  maul  und  der  dracb  barst  daroft  millea  ensarei.  »oai  Bei 
M;  dieaer  bat  erworben  den  acker  uaob  unseiBcMcB  Iota  nnd 
aidi  erhenket  BBd  iat  mitten  e&iwei  geborsten.  apoM.  gtsek. 
1,  19 ;  das  er  leicbtlicb  darron  roOcht  borsten,  bientnk.  331 : 
al»i>  Jas  iie  zuletzt  darfür  wul  mücliten  borsten.  21t';  der 
acbweoke  vor  ladica  beraten,  bhw.  doti.  IM;  ich  gedachte 


1,  2«3; 

»clirei,  bis  clu  ljrr-;r.|,  si  lmrlie;    Scuiii.rii  i.'Vi"  . 
da  er  entweder  bersten  oder  reden  muste.  U  iel*»  II,  tS3 
ich  niüsie  sunst  an  meiner  zucifrli-j  bersten.  Götuull^. 
ich  will  ihnen  au  lachoB  gabea,  daai  ai«  berslea  aoUiB.  ii» 
csas  Ik.  3,  23« :  aber  hier  baiM  Woebb  im  ite  Mal  a» 

einander,  dBB  CT  BB  hn|B  —  — — -j-bTltlf    J.  PaOi  bmt 

•2(  und  Kolt  drni  K<'i*l  (''■'"  baiirb  l)fr*ten.  LcTHEt  J.  »«*. 
ach  das  herze  im  leilic  uil  nur  >ur  nng^t  nnd  »rfamfri': 
bersten.  IIeinb.  Jll.  vo^.  Ba.  Sw.  3,4;  ein  ^irmi  vi.n  tirr 
nen,  iB  welchea  aeiB  bcratendea  hen  aaabracfa.  Kurma 
1,  W,  aie  krtBOBte  aicb  te  thrtaco  beratend  n  mSm 
fD»zen.  3,95;  auch  Ofnele  sie  mir  ihr  herz  nirhi,  bii  (tw 
selb»!  borst.  Leisewitz  Jul.  ton  Tar.  3,  S ;  des  stauoca*  ka- 
slende  thrUne.  Sein  hart  yed.  l,  14 ; 

des  schmenM  bailenqual  durchdringt 


beritrndcni  |Crbea|a> 

SCHILlKk  31  : 

ani  laulrsten  Armins  berstender  Beubcr.  GOIM  tt|l8;Bh 
bcri  Hollie  bersten.  18,  176. 

3)  der  gerurli  eine«  berstenden  aases.  Schilia  III*.  »* 
sa^  dia  löace,  hlade  betatco,  bnektm  auff  dia  lippca  m 
Umi  Babfliitea.  BiBlMlfNabMf  Mb  britata  baralM. 

4)  nicht  anders  als  Itarate  die  erde.  Scbiusb  BIS;  ii  ^ 
der  tommerkitse)  geborstnea  Mdern.  Lissr<tc  t,  ttS; 

lurvicnd  rei««t  | 
der  bodeo  uuier  uieiaen  fQtteo  auT.   GomR  9,  IIS; 

mit  dem  döslem  geslrtiuch,  dos  »ich  au»  gchorstcnef  ««  ■ 

benordringl.  BmiMK  ^.  1, 37»;  eiae|!eborsteaeBnncr,(lMk  ' 

das  eia,  dta  decke  dea  cioM  barat. 

auf  »een  und  iir/imcn  d,i<  Rrttnili-i«  hnr-f.  n?acia, 

5)  die  krafl  des  «iiitios  und  der  borsloiulcu  wolkea.  W" 
tmb.  t,C2; 

ihr  wpifcen  bcntet,  giesd  herunter  ströme!   {»caaita SV- 

6)  ciBC  noeb  idcht  gebowleae  roae.  fcdL  aeftaJI^  III; 

kaum,  der  borst.     Baocna1»Mli  * 

durch  der  eicbcowilder  bogen 

blai  da  hrauaand  blnmaagen, 

Ma  dar  laiaiB  «rtpM  Maral.  McBBBtM. 

man  n/f.  bredien,  ablMB,  rslatea,  apfingea,  dkKB^* 

bc^tinnnlni  f<illen  ^Ut. 

liKitvr(;ii.vs,  n.  rarrr  anda,  fMU      ie$m  fmmlf 
viek  tum  terplaUm  auftchmillL 
BER8TKBAOT,  «.  tfeiaettft  pbUibraBt  9.  aarb  I«» 

kraut. 

BERSTIG,  ««t  efaeii  tprung  hat,  Mthl  springt  adiT 

berslipe  t)ri-ler. 

liF.HTI.INC.  ni.  tnn  hnrlling. 

liKHTItAM,  f7i,   anihemis  pyretkrum.   au.f  dtm  Mifca <^ 
sichtbar  unserer  spracht  angttifntl.   «.  bercblrBBL 

BEHÜctiTEN,  faman,  üffmun,  In  gefdo,  iß  Im* 

bringen,  verleumden: 
ein  miillpr, 

der  war  berüchlet  in  dfin  oller, 

da«  er  het  gini-Sken  bo^e  in;ilier.  WilMa  fil^p 4 Wt 

dieüC  imiM  man  mir  inil  niclilen 

als  ein  alle  magd  berOchten.   l.octr  1,3,  49; 

Xantippe  war  zwar  scfilimni  berüchic t.  Wta.iti»  l''' 

BERCCHTIGEN,  dasselbe,  und  heule  allein  ibüch:  »H" 
Bnickfnrr  clapt  zu  Han^  Skassc,  da^  licr  in  licriuli^ifl' 1^ 
mit  «urti-n,  die  im  »ein  crc  und  gliinplu-n  anlans« n^f 
Matideb.  teeiith.  s.  37  (a.  14») :  ist  denn  Nikiu»  ürwlf»'' 
uinb  ctilicha  untad  bcnKhügel.  M ;  danunb  das  er  eio  jt^x^ 
fraw  ia  lareet  berttchtigel  hat.  a  Jfaa.  St,  1«;  ea 
eher  man,  der  liaile  einen  haushalter,  der  ward  vor  ik«'  'f 
rücbligel,  als  bette  er  im  seine  guter  unibbncht  (po*-  '"'^ 
bi|»s  \jrl)  du  iinmn  ri  dislaliidrdi  aiiein  isl.  Lhc.  W;  " 
berücbttget,  das  sie  schwelgen  und  uiipeborsani  sind.  Ttl'- 
ja  ich  sol  nicht  gealatten,  so  viel  an  mir  ist,  d»  '^''^ 
tische  warbeit  unter  dea  aamen  gottloaar  bei  so  eia  r 
asae  fttraten  wit  ao  groaaem  achadea  vieler  bober 
bcracbtigel  und  geleslrrt  «erden.  Limica  t,Stb'; 
fort  zeit,  nach  s.  Pniilns  lere,  die  dllhiltici»Nl  Ibatt*' ? 
aller  well  üffenllicli  hr  riuhtipen,  ^eriai  lien  iinj  «irabB '••^ 
6r.  3y  114;  die  mich  austragen  und  beräditigen.  ^W'*^ 
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tcrredet,  berürhiipcl,  bcicugcl  trUclilKh  seinen  nocliM<«n. 
tisehr.  197';  abn-  ilu-  fcrlü.scn,  gesthim'chten  oiior  bfruchtiK- 
tcit  (igntTM  et  ünbelles  et  coqtore  inbiinci)  warfea  sie  in 
cia  mstor  oder  niMt  mit  kat  rotedeckt  Fuxk  »Wifr.  49*; 
fleai  tt  «hk  il  wtsdioMitwi  derca  dinf,  m  ün  niM  flriad 
bei  VM  BScklca  bcf«diti|t  hiben.  m^:  dai  kk  ntt  diner 

that  gfzigen  und  b^rflditiget  wcrdo.  Reittui  /.nc/sr.nfri.  23; 
auf  tili  uns  einiger  unböDichkeit  nicLt  beruchtigcn  niO- 
K'-^i  I'kii  A>DEK  I,  du'iz  du  vor  diesem  deinen  nonen  bSt- 
test  damit  borOdiliset.  I'iuetorids  Jüulientffii  t.l ;  der  menscJi 
tot  dcMeairegen  {dtr  uadmdibarkeil)  so  berUcbtigt,  dau  man 
«  ückt  fnr  luwahndieiiilick  bllt,  man  könne  «ich  dorch 
«isdgl*  «oMMen  «ol  gar  ehwn  fieiod  imdMO.  Kart  %,  m ; 
ntecr  Ton  den  berflchtig^ten  widcrsarhcm.  8,  Hl; 

Letiellfl  baut  bei  ham,  ein  wpk  licnirhiigter  TieUNti. 

\  o^fOil.  IS,  2; 
ein  berüchligler  gauncr.  *.  übelhennhiiKt. 

DKKÜCHTIIjI  N(;,  f.  diffamaho :  «  ic  A\*  ergemis  hingelegt 
mOcbt  werden  oo  Tcrielzung  und  iihhrucb  des  opustali!<chea 
stoela,  audi  on  alle  Terleumbdung  und  brHlchtigung  brudrrs 
Martini  Loran  1,  m*;  nun  TcntOndea  sie  loldtt  Iwracbti- 
gaoff.  MiuRcimnKr  %  lOT. 

BERÜCKEN,  dedprre,  fäUere,  heslricken,  in  dit  falle  locken, 
gleiehsam  hinlervirts  {mhd.  herflrke.  orfr.  kröne  2724t)  fanqen. 

1)  urtpr&ngtich,  ein  wil.l.'s  iIiiiT,  eim-n  vni^cl  lipni(  krn, 
bettricktn,  fangen,  überfallen,  slrick,  schlinije,  neli  über  ihn 
HUke»,  m«  die  I.XX  nnyiSnen-  (jebraudm;  dit  jäger  be- 
iitam  dek  Mm  terthn-  tmd  ttitntffe»fmu  wfnamUr  mrk- 
Idnenf  i.  i  fwai;  ttdfiayar,  üt  getwit,  gertkkt  wtrie». 
auch  deripere  erl;f4r<  tiA  im  capere.  wie  die  B*cli  grfan- 
§»  werden  mit  eim  »cfiedllchen  bamen,  und  wie  die  vogel 
mit  eim  strick  gefangen  wcnlcn,  so  werden  auch  die  nien- 
sche^  berückt  lur  bösen  zeit  (/.V.V  rrnyiSiiottni  ol  vtol 
TOV  «w^Qeänov  eit  uatfOf  nn}  i  <>oi;  lui^j.  mpiuntur  hotni- 
nea  in  tempore  malo).  pired.  Sat.  9, 12;  es  hallen  licli  unieh- 
tich  tiel  eceliiiade  mnb  die  inaela  anf|  «eiche  «fr,  indem 
•ie  sicli  auf  die  lierumliegende  steine  in  die  sonne  gettre- 
cket,  ans  den  bflsehen  gar  leicht  Iierflckcn  kuntco.  per$.  reUeb. 
1,  4;  Terliebte  luT^cn  Ijrrürkrn.  Pirrot  2,  n. 

5)  überlitten,  überfallen,  belriei/vn :  und  ob  er  zu  schwach 
ist,  dir  schaden  zu  Ihun,  so  wird  er  dirli  doch,  wenn  er 
aeiite  nit  siebet,  berflckeo.  Sir.  19,25;  (Ute  freand,  mein 
d|M  gMind,  dazu  idi  mick  gnta  venelie^  ibt  nick  «m  al- 
lercrXen  berflcken.  Lomei  4, 402*; 

tJIr<i>eii  seinen  >inn 
kettckan  iti  i'u  hoch.     Onn  1.  SM; 

daii  mich  der  neid  berttcke, 
da  bla  ich  sorgenlos.     LogavI,  S,  19; 

Mrgrr  «Ind  rürhsa  tum  schteiehea  und  scbmAgea, 

voriiifln,  bcnIcLen,  llaaRieii  uud  lugeii.   'i,  5,  14; 

wciln  aber  ilie  religion  und  deren  vor'üfliut/'iiiif;  der  sirber^tlr 
weg  i«t,  den  pübel  zu  hcrllcken.  (InM-im  i,  nis;  da  ein 
acillechter  und  einfeltiger  gitinpel  durch  gute  worte  berurket 
nwiea.  Weise  em.  41;  der  Ihn  gedenket  zu  berücken,  .soll 
«mer  auch  nickt  achonen.  na«.  iuL  SSS;  ick  habe  aolcbe 
ftUmmi^cit  mit  einer  angenanmMnen  achänkdRakeit  hcrü- 
dMn  «ollen,  ped.  schul f  s3;  manch  ehriich  mMffwn  sa  be» 

rtdten.  pol.  stock f  vorr.; 

rin  in(  tuch  wird  leh  hl  bcnickl, 

g«U  Ii«»  sieb  nicbl  i>Ctri<-|:en.    ngtritrii  1038; 

durch  kchM«  (Waag  fekninin.i.  .i^m  h  keiaeii  seid  hertda. 

II  iLtuoKi  1,  2at 
aia  nicht  .-^u  viimOn  i.  h\  t>Miii  U'h. 

verspricht  und         ihr  l'rjlxJur.    3,  103; 

abl  ackalkhalkes  Uekeln  schien  die  herzen  zu  «areeo,  tich 
von  dar  llndelnden  onscbnld  dicaes  ictaooen  lUtariuaban 
aiekt  bertckea  in  laiafln.  Wiiun»l,SM; 

mit  ehMn  «att,  niehia  aaiat  deb  ihm  MahaiL 

das  aiekt  nsdiant  selkst  gbaer  tu  bsrftdaa.  tO,  tSl  t 

allein  bei  k.tlierm  fclui  und  hellem  lonoeiisehaia 

aali  Venus  selbst  nicht  ßhig  «ein 

noch  «iaaMU  adah  —  atrtlkh  au  b«rO«hao.  M,SlSt 

adi  dam  lataia,  iaa  kaia  «aha  bcHMkac.  Gem«l,Mi 

aie  haitaa  aiebl  «ait.  es  ahid  MfeageNier 

dl«  dieh  bertekaai  In  den  abfnuid  tieha.  ScatuaaSSri 

0  «iQcUieb  dar,  den  keine  ftircht  b«Mai  UMBfl,  ltl| 

ihr  färben  macht  ««rworrenen  srhein, 

dasi  wir  die  zagende  seele  benickeo.  TiicsXmt 

herz,  last  dicbs  nicbl  berücken  ((cN«e*<a). 

dan  aaeh  fccdkaat  «itd  aicbt^^tobat  ni  etdaa. 


son^t  «ird  der  verstund  behtrkl.  aber  niiht  überfülirl.  Ka?(t 
7,  3is;  dniin  inii>te  das  beriuktc  herz  vcrla-isen  ausrufen, 
ach  wo  lind  ich  u.  s.  w.  J.  I'adi.  TO.  1, 142.  s.  aufrücken, 
Torrückea  und  zumal  rücken  t«lbtL 

fiEROCKSlCHTlGEN,  mhum  hdtere,  rttpitim  diaaflr 
mensch  musx  berOekiickligl  «erden,  ^orderl,  toy^al  «Äcl- 
sieht;  eine  aach«  berllckmhli|«n ;  man  aoll  allea  berdcfc* 

sicliligen. 

BEIti  CKSiniTIGUNG,  f 

UiiiRLCKLNU,  f  caplio,  deeeptio,  fraus:  lasz  iren  tisch  Itt 
einem  strick  werden  nnd  an  einer  berückung  {yttt/d^tm  4 
T^«ra£a  ovraSv  tU  nuy^a  mal  at§  ^ifOP^  Sat  aeaan 
eoram  in  hqaeum  et  in  capthmen).  fSm.  it,  f. 

BEnUDEU.N,  rcrntü  inslrncrr :  b.  niderl.    Garg.  79*; 

Ajds  .tank  in  der  Qiit  mit  den  laii^lienidertea  setuITea/ 

Voi«  U((.«,4Wi 

das  wolberuderte  schif.  BCrcer  139*. 

BERUF,  m.  famc,  roealio,  impulrio,  muitus. 

1)  fam^  ruf:  adcha  abefglanbigea  «eaen  iat  n  onaem 
leiten  aulgehaben  nnd  abgeackaJt  «orden,  aber  die  capell 
ist  aickla  dctlOH-eniger  in  ihrem  beruf  blielien.  Anh.  Priva- 
ic«  deumomylatria  p.  W ;  e»  sein  diese  beer  in  gri><zen  be- 
ruf kommen.  Taiieb«(ak¥.  i;itii;  und  l)ringrn  diesen  newen 
abgotl  in  soldiea  beruf,  dasz  die  gaue  wendische  nalion 
ihn»  Jihrikkea  ttikut  raaufto.  lliadUraBi,m; 

vor  Jahroa  dar  berar  aUhl«  «ar, 

dasi  aun  Meli  auf  dar  ganan  ard 

alleiB  für  gut  lusera  pfard.  Aracn  /aila.  tf.  I*t 

Proiesilaos  mu«t  mit  seineai  lode  llakan, 

d>'<  l'i'lt'iir  liriid>-.iii  hobn,  der  ki^nig  in  llfant, 
und  iIiT  > ur  bel  len  ilini  den  grutiieo  rubm  errsni, 
verdorren  ao  beruf.      ücoltctcs  6<i  Lüting  8,  2*S ; 

weR  Ich  namnehr  alTbereit  im  beruf,  dasz  ich  wacker  spen- 
diere, peri.  r.'iu'!:ih. :,  n ;  eine  Jungfer  niusz  mühe  haben  ihre 
ehre  und  keui>chbeil  la  gutem  beruf  zu  erhallen.  Wusa 
überfl.  ged.  2,  121;  einer  rubiule  sich,  als  wSr  er  wegen 
aeioe»  loaen  mauls  alienthalben  in  heruL  en«.  421;  nan 
war  twar  der  gaaifeof  vor  dicaam  in  (ar  gniem  h«mf  |i«^ 
sen.  maulaffe  84.  Aeale  $iU  itt  dinm  «fiaa  aar  jut,  aiall 
beruf,  der  qegentali  ist  afrer  verruf. 

2i  vocatio,  officium,  sinjium,  impuhio,  amt,  heslimmiin<) : 
bleibe  in  gullcs  wort  und  Übe  dich  drinuen  und  beharre  iit 
deuifui  beruf.  Sir.  11,  21;  vertraue  du  gittt  und  bleibe  in 
deinem  beruf,  it,  23;  sehet  an,  lieben  brUder,  euren  berol. 
1  Chr.  1,  U ;  das  ir  erkennen  müget  welchea  da  ad  die  bnf- 
nnnf  anna  berniii  laalh.  vtea  ia|iönBia).  Eph.  i,  is;  ao  er- 
mabae  mm  encb,  &»  ir  wanden,  wie  lichs  gebürt,  eurem 
hiTuf,  darinnen  ir  berufen  seid  (gaggan  |>izös  la|)önais,  |>i- 
zairi  liijiijilai  siju|f|.  4,  1;  ein  leili  und  ein  geist,  wie  ir  auch 
berufen  seul  auf  einerlei  hofnniig  eures  berufs  (in  aina  \lu 
la^üuais  izvaraiziis).  4,  4 ;  das  unser  golt  euch  würdig  madae 
des  beruf«  (vairjian«  briggai  ]fa6»  la|>uiuds).  2  Tkest.  1,  11{ 
Utot  desto  mer  fletai  «nrcn  beraf  und  «nwUnag  Ceti  tn  a»- 
eben,  t  fnr.  1, 10 ;  die  ir  bemfea  aeid  durch  den  kunliacken 
beruf.  EIt.  3,  l ;  sie  w<itlen  seinen  beruf,  welchem  er  niibt 
widerstehen  kiiude,  anzeigen.  l.irntR  3,  32;  ist  der  wille 
uml  b'Tiif  Christi  deines  beiland«.  :i,  42i;  uh  h;ii)  ewer 
schnft  empfangen,  darinnen  ir  nncb  fraget,  ob  ir  sollet  den 
beruf  {ruft  zum  predigami  gen  N.  annemen.  5,  485';  und 
den  beruf  oder  rechte  weihe  nnd  ordinicm  nun  platramt  wi< 
damb  d«  IMmu  zusprechen  nnd  dnrcnmca.  $, 

■naaam  bcmr  njrli  n^mnit  irnchlen 
Ist  anders  ui<  liU  Jenn  ^-mi  vi  r.irlitea, 

KiiicHilor  irc/ti/aiHl.  1TI*| 
der  isi  roii'h  und  vun  foa  geehrt, 
welchen  vrin  lund  utui  l>e ruf  «mehrt,  daiittafl 

liab  ich  mit  Meier  irew 
für  dir  .  . .  meinen  beruf  vemaliei.  WccinaainrlSat 

alao  iat  «bacr  in  aeineni  beraf  ein  guter  banm.  LtanAaa  ; 
beide  «ider  ihfen  beraf  to  dla  llaba  «arwidnft  «mden.  «aal- 
äffe  1 ;  sie  war  nickt  blod^  anf  beraf  der  giate  aidk  vor  den 

tisch  lu  stellen.  13; 

als  UMn  dir  den  beraf  aar  neuen  «bd«  bringt  Gamraält 

die  liebe  zur  kunst  ist  Ti<n  jnsr-nil  nuf  nirin*'  ^'tinzle  iMi> 
gnng  gewesen,  und  uhmraclitct  mich  eriiebung  und  um- 
stande  in  ein  ganz  entferntes  gleis  geführet  hatten,  aa  mel> 
deie  steh  dannoch  «Uexeil  anin  innenter  b«ni£  Wonuuux» 
i,imi 
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mit  der  kleintn  band 
noch  uin  dvr  mutier  bunm  spielt«, 
nicht«  ■!»  den  krimendrn  vrr^tand 
und  den  brruf  der  siiinrii  hitilie.   HACiDOtü  3,  91 ; 

*  vrif  kiri  war 

(iberwiiiüpr,  <li-iii  lauf  mmi  iloiiictn  beruf  lu  dem  biamtl 
bis  m  dfti  binitnel.       hi  m'^niri  ilru.  13,  "82 

(aut<j.  171111 ;  ITM);  ih  incr  tieiufung  lum  himinel); 

und  (Ire,  sr\   ful  I.III  llir  blTllf. 

woiu  iJir  im  isirr  iie  erscbuf!  ScBILluSO*; 
dat  kmii    i'ii'h  l^l  drio  htnSt  MQ^i 

«nspr  iiiHie4lcr  h'Tiif 

ist  da«  gltii-k  ili  r  hrlu'.  r.»Tml,,ni 
der  rairr  Noahii  den  bi-nif, 
drr  Mvr^-en  K'KCifin  'u  brauen, 

und  niir  den  trieb  vertieb,  m«io  OMlcbto  tnch  so  bailM. 

f.  4M; 

tick  eilen  lienif  («■  am()  «rlhkn.  S,  II; 

•a  jcaem  tait,  da  mich  der  fAnienbol« 
lur  köoigfwahl  benehiad,  und  ieh  erbanfcad 
•  abwehrte  dea  erbabisoeo  beruf.  UiiLUioa  Luimtg  Mftt 

im  namen  detiea.  der  »Wh  leibtt  ertcbur 

run  ewi^'kvit  iii  scIinfTciidein  beruf.    GOTai  3,  81 1 

rr  hatle  keinen  beruf  ((rie6)  ihr  zu  fulgeo^  Tidmehr  halle 
ihr  belnfen  einen  neuen  Widerwillen  in  ihm  erregt.  18,  213; 
hienaf  pfliidM  lidi  die  Miifoit  oad  der  beruf  lUe  erng- 
aleM  der  nelor  mediuiiMh  m  cikllrai.  Km  T,  tM:  aeiae 

frau  prilff'"'"'  nifmaN,  aN  wenn  er  in  »ich  einen  beruf 
ton  allen  seilt-n.  wie  rr  es  nannte,  dazu  spürte.  Lichte"«- 
BKiic  3,  43;  das  nl  gar  nirlil  !iii-;tu"s  brrufs,  amls. 

BERU1''EN,  tocart,  conrocare,  schwanki,  wie  abrufen,  an- 
rnfen,  lufruren,  autmfen,  nrurAra  ttarker  und  schwacher 
pünamf  «erUcr  6ei  ifeai  cia/iMkc»  rnfra  mätr  gtttfl  werden 
tM.  InenaaiBc,  SnimiSvrH,  PUtn,  flnott«^  ««•  «Mt- 
ren  Lesiiinc  liehen  das  pratt.  kcnilB  9»,  Lvnu  rter,  dm 
die  mehrtahl  folgt,  berief. 

I)  lienifrn,  zusammen  berufen:  Jacob  bcricf  seine  söne. 
1  Mos.  tt,  1 ;  mache  dir  zwo  drometrn,  du  du  ir  brauchest 
die  gemeine  zu  berufen.  aMoi.  lo,  I;  berief  er  das  ganz 
Isred.  Jet.  SS,  S;  beriefen  aie  alle,  die  zur  rflsiung  all  gnug 
md  drtbcr  wann,  t  Mn.  3,11:  di  berief  Hrrodes  die  wei- 
len keinUcb.  Matth,  i,  7;  und  er  berief  die  zwttlfe  {golh. 
•Ibaibait).  Jfarc  6,  7:  mit  truinroelen,  hOrbauken  und  hOr- 
Dcm  berufen  sie  die  irrn  zur  kirclien.  Fiiitii  weltb.  228";  do 
beruft  ich  alle  mine  iantzlai  zamen.  Tao.  Platib  41;  beruf- 
ten llt  wider  die  fliegend  berd  der  •charpacfertlar.  6tif.M1*; 

ichoo  durcbwalll  die  fhihen  baina 

die  berafne  menachenscbar.  BüaanllVi 

die  HlDde  loHca  jUirlieb  bcrofen  werden. 

t)  eraxedie  berufen,  «dvoeare,  etfarr,  areettere,  ktmmifm, 
holen  lasten,  einladen,  besenden:  tihe,  ich  bab  mit  natnen  bi-ru- 
fcn  Bezaleel.  2  .Vu«.  31, 1.  35.  so ;  denn  viel  sind  berufen,  alu  r 
wenig  sind  au?er»ehlrt.  Mallh.  20, 16 ;  ein  jeglicher  bleibe  in 
dem  beruf,  darinnen  er  berufen  ist.  iCor.  7,  SO;  bist  du  ein 
knecbt  berufen,  aorge  dir  nicht  7,  31;  ir  aber,  lieben  brfl- 
4cr,  icid  wr  Mhät  bemCra.  CiL  •»  tt;  aoBdcriidi  tbcr, 
10  tie  adcfc  nH  Danen  hi  dem  mdera  wüM  oeoBen  und 

benifen.  LrTHE«  3,  113';  Irrneus  spricht,  das  lin  t  sei  nicht 

schlecht  gemein  hrot,  nach  dem  en  ton  g'Ht  K'''ii'ntif:t  oder 

berufen  i.«t,  sondern  eiirhan«ti;i   3,  7.TI;  sie  betlidi-n  M<iysen 

darzS.  KiiBcasB.  tünden  des  mundt  M*;  und  «-ard  bald  ein 

llt  bcunlet  vad  berBftcB  Xaalban.  SnomOwiL  ftaf  tt; 

Mar  Itfin'aie  nfeb  wider  ra  baoa. 

daai  leb  eel  wUer  n  ibr  gn.  B.  sacae  ftTt 

Heb  leides  tu  hr  inifen  und  zu  erfordern.  Smg.  S16^{ 

und  MC  iliii  t'jnz  h.irmbenig  du 

bonilcvl  IM  Jtm  ri  ll  Ii  iiiul  ruli.    WicilllllK  316 ; 

ist  er  iiLinf(eladen  liir  l<  kWiiren  und  zu  dem  panquel  berufen 
«onieii.  ScHiiTiL» "  ,  J  II  hauen,  der  mich  so  oft  aus  dem 
adllaf  erweckt  und  zu  den  Inirheren  berufen  hat.  7*3 ; 

sein  abt,  dem,  »onder  ilio,  auch  nicht  sein  mundweia 
•ebmecbie, 

'de*  besten  ant.  dem  er  die  nedt  ecideekiab 
HAamenStffl; 

Ton  ihr  bemren 
buldifct  alles  seiner  plllchl.  RcKCitt*; 

wa«  nir  ein  flOrklirlier  cnl.inke, 
n.'  in  vatcr,  mich  iijch  Aulis  lu  berutcn.'   ScuiLLta 321'| 
(  I  ii  «jiifiere  ireichlechi)  da<  nicht 
berufen  ist  zum  bluigtn  werk  der  walTen.  470*; 

geister  berufen  und  am  stein  der  weisen  arl>eilen.  31,  232: 
ce,  dm  mm  aich,  wem  mdnae  dn 


berief« 


m 

toel  oMh  Wctanr  Um,  dahin  barata  wtrtt.  ee  td» 

(er  000. 

3)  im  geriMtgtbramek  Mtsi  berufen  nicAt  «ar  mUln. 
(xturc,  :.  b.  den  (geladenen  mit  neuer  ladun«  beria 
kammerger.  orJa.  von  I&23  0,  2,  soadcm  auch  appelUit:  « 
sage  ich  Martinus  Luther  genant,  für  euch,  berr  o«tv'. 
aU  fttr  einer  Oientlicben  ilMbwOtiligen  Mnoaen,  nctea  ä 
aan  |e|enwertigen  leagea,  «iUeas  und  ameeaeni  ta  iffd 
Keren  und  beruten.  Limiaa  1,3*1':  and  daai  vaa  dicacr» 
legung  kein  appeUatioa  noch  «aitai*  bin  bcsufca  ptut  li 
len.  bienrnk,  uT;  Mf  ein  hobma  inkht  banlM.  i.  ed 
berufen. 

4)  berufen,  besthreien,  incantare,  utizeitij,  rureitt^  bo<a 
besprechen  (sfi.  unbciuiien),  e/l  ober  mir  ies  miidm  nasrn 
stir  rede  siettnii^  ladifa»;  cioeaB  laiB  iltdt  barain  edirb> 
adueien.  AeaicAU  tpr.  «*  S35 ; 

und  dasa  Icin  Mses  naul  uns  nicbl  barnrea  mAsst, 
iae  MI  ea  oberacbiagt  H»  gtiiia  aahl  der  küss«. 

Oeif  S  2,  460 ; 

bii^egtowaraotbcilabauna  et  far  laiiloa»  daasrieacknd 
daran  bekOmneitea  andere  leute,  oder  andt  wol  ikrt  I» 

ren  selbst  unterm  scli''i;i  der  finralt  zu  berufen.  S.-: 
89;  solche  Säuglinge  iJie  man  enl  rnlut<hnt  und  hmnü.  i' 
der  an  lUt  bnitt  anlfijt)  sullen  bei    ihrer   erw.uli-UDf  : 
ihnen  babea,  dasz  sie  andere  meoscheo,  ihnen  udou^- 
benttea  oder  beacfareien.  med.  mnJagt  Mb.  447;  di«  ■ 
mir  ein  tor  Minen  aicbaiea  fibnitatag  tm  aneicbendis» 
Torgeatedt  bebe,  du  ieh  nieht  voreifig  beraCn  wiR.  Cm 
an  Zelter  601;  wir  wollen  den  grafen  nicht  berufea,  >^ 
uiütl  ich  sagen,  er  führt   »ich   recht  gut  auf.  an  fr  '-' 
ütrin  2,  3S.    ö/Jer   bei  ihm  fiir  zur  rrcfe  stlirn,  darafl  i'" 
den,  ladtln:  als  er  zu  den  fraueo  ins  TemainmluDgiZUtiK^ 
kan,  benefen  sie  ihn  einstimmig,  dasz  nichts  rtcbt  vtx 
der  schone  fcdcrbnicb  aci  tencboben.  l»,  tos ;  so  fiel  «* 
zartempUndeadcn  adcnenkcaaer  eine  so  geringe  zositinm 
bei  der  sache,  die  ihm  hCchst  wichtig  schien,  detgestah^ 
dasz  er  nicht  unterlassen  konnte,  seine  freunde  deskiQ  ^ 
berufen.  23,  3&:  ich  ward  oft  freundlich,  oft  aucL  »|v< 
ttbcr  eine  gewisse  wurde  berufen,  die  ich  mir  bcrau>!>i- 
34,  101;  Kleist  hatte  gegen  diejenigen,  welche  ihn  wtpa » 
ner  öfteren  einsamen  spaziergänfe  beriefen,  acberthaft, 
reich  und  wahibaft  geantworM,  er  ad  dabei  nicht  atu« 
er  gebe  auf  die  bildeijagd.  2&,  101 ;  nach  daiger  tctt  kn^ 


ich  eine  flasche  hervor,  wegen  der  mich  meine 
riefen.  30,  «6; 

bald  we((ea  (reist  und  witz  benifl  dich  weil 
Europen*  mund,  bald  wegen  albernheit.   13, 138-. 

du  verachtest  den  armeo.  ar  lehne  sich  überall  ueiff. 

•cbAae  kAnigio.  wol  lieg  ich  bald  hier  und  bald  den 
aber  fandest  du  ibn  erwaebaad  «inst  in  dem  arme, 
du  beri«r«i  ihn  nit  recht:  lehnt  er  doch  abrrall  aa. 

GoTiii  hei  Schöll  233. 
5)  sich  berufen,  protoeare,  nach  der  drittem 
müssen  appellieren   und  uns  berufen  too  i 
an  dem  gnadenatuL  Loiuaa  ibee&f  «nt  deiM  .  , 
wÜ  ich  Brich  berafcn.  Itacaaor  mil.  diM  M»t.;  alw  de 

man  frei  von  allen  künipm  der  weit  an  seine  herlirhkfit 
mag  berufen  und  m  bcii.  bu-nrnf..  vii,' ■  suh  auf  itir  ilt 
kommen  hrruFien.  Zimk;i».  ajuiplith.  i;,  2t;  Ce>Der  Ir 
bei  und  berufte  sich  desfalla  auf  den  Henr.  Conr.  if^P^ 
Liumo  a,  4M;  der  anfdtlafte  bciiaf  dch  auf 


BEROTEN,  pari.  prad.  ilt  ferifM, 

1)  tocalus,  cflehrr,  clanif,  fawosus,  nnlus.  *-ie  «iifSI* 
KaAcVa,  iTfii  der  gerufene  ruf  hat.  berühmt  allee  4*,* 
Rom  sind,  den  liebsten  piiiles  und  berufenen  lieiligm 
rots  äyiots).  HOm.  1,  7.  I  Cor.  1, 2 ;  so  ist  ein  erbar  n'* " 
NOrmbeig  so  berufen  Ton  gottes  gnaden  mit  weisheH  **! 
gerechtigkeit,  daaa  benof  George  ir  neiaicr  nicht  ide  * 
LcniBB  4, 337*;  eine  tagend  soldier  berBbmtan  atad  aad** 

berufen  weisen  rath  chnlich  iini!  elirlirli.  5,  Hf ; 

Ich  bin  drr  ranno,  der  dn  h  vu  niliinlKh  saaf 

in  ni<!ine  hart  und  die  hcruliicn  M'ut  n.    Uriril,  48: 

du  «  jre^t  sün*i  der  markt  und  »i  haii(iliiiz  aller 
dardurch  ein  schunor  ort  sich  kau  berufen  uijubto-  ■ 

doch  liaabtcn  aie  nicbt,  dasi  dieeee  der  etnzige  rak«  ^ 
dadnrch  ^  bochlOblicha  atndt  bei  ta  dar  ganzen  aidli^ 

kannt  und  berufen  w.lre.  Weise  erzn.  437;  und  •"T: 
groszer  herren  giiter,  ibr  Weisheit,  ihr  berufener  aiat  i* 
«all,  tennb  aia  eich  w  hoch  henihen.  Sonmwiil'i*' 
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selbst  (in  Yerim)  erfolgte  die  >o  benfeiM  MtfUederung  nnd 
«llMOMioe  Ihdliiag  der  btokiidMB  awuRÜ«.  Baiii  i,  169; 
Egbotas  thdlle  dco  m  toitfan  Mab  to  ML  FMri  mit 

erzbi»chof  Werioo  von  Coln.  1,  139;  der  kOnig  kam  mit  Mi- 
nem  Uger  bei  dem  so  benifenea  weiszen  berg  za  stehen. 
3,  8;  die  berurme  Wiburadam  xur  caoooisatiun  Torcciilatirn. 
a,  S3 ;  die  glaubwürdige  reuebeschreibuog  des  beruIeiieD  &. 
Kamhu  1,  S06 ; 

bedeutender  als  selbst  Achill«  benirncr  «child. 

Z(<  u  tKi(  I,  20  ; 

die  berufene  ninluog  im  'pallast  Barberioi  xu  Rom  ist  ein 
schätz,  TW  «cMen  idi  nv  tote  icdm  Iflrm.  WawiiaMii 

er  schifn  fast  Clin  klicher  lu  prei^Ti. 

als  die  l>eniraea  »iebea  weis eo.  litstitosN  },  67 ; 

wM  di«M  khn  ciM«  «o4eni      Spinowa  »gehören?  wer 
hat  aonat  die  antdehnnng  der  natur  illr  eine  eigenschafl  got- 
tct  gehalten,  als  dieser  henifene  irrglSobigeT  LISSM«  &,  3' ; 
tbeater  de»  lirn  n  Dwlcri»!,  eine?  von  den 
der  berufenen  encyclopldie.  0,  308; 
•ia  Jlabaw  laad.  «M  teaat  aueh  wol  benita. 

SCHILLCS  S/ti'; 

jene  hcrflhmfc,  hcriiffnc  und  Yrmifme  litenrcporlip.  CüTtrE 
26,  117;  die  unartipkritcn  und  unücbicklicükrilpn  jpnr<  beru- 
fenen manne?.  31,23:-;  die  frage  was  i»t  rr<  lil?  lui  clile  »ol 
den  rechtsgelebrteo  ebenso  \a  Verlegenheit  setzen,  als  die 
berufene  anfforlerung  was  ist  Wahrheit?  den  iogiker.  Kants 
redüsicikrf  «.  tt{  daa  baraieiMte  geteti  der  roechaaik  aufde- 
cken und  te  dhr  wabmi  getlah  zeigen.  KA!Tr«,4t;  von  dem 
berufenen  biTRiee  hei  fiomlar.  IltneioLt'T  am.  dir  not.  1,259. 

21  dif  bi  Jeulunj)  famotus,  gehl,  tchon  in  etnietnen  unter  1 
grliffiTitn  l>eitpiU0lf  Mar  <• 
Ugi,  vemfcn: 

da  divdi  dia  laaier  aaftet  aa  web  batefiMr  hbgal! 

FUaraalMi 

icr  taoftMMi  war  icina  balbi 

tlnea  betvftaea  «ftogne«.  m  de«  iM  laaiaB  bi  lande, 

eh  die  lelt  ihn  b,in<ligie,  gieog.     Btm,  1,  MI. 

BEUL'FER,  m.  vocalor,  incanlatvr. 

BERUFKRAUT,  n,  kerba  magica,  lauberkrAut,  wird  mtf 
aiefe  «aafla«  Ardaler  aagiüaadC  s.  k  a«/  actülea^  er^vaa 
meit,  aaHyttia  aaiiaiHBii^  laaiAia^  laiiaia  ta%ari»  a.  a.  «s. 

aMN  tagt  siuA  baacbreübranL 

BERUFLICH,  iminen  eemrentens  .*  die  beruflicbe  tli^ktigkeil, 
wirkK.-imlirit  de»  arzle<.    hrssrT,  Uialigkeit  im  heruf. 

BEHUFSAHItElT,  f.  of/iai  parles:  »eine  »rhuercn  berufs- 
nriieiteo  hohen  iiirn  immer  noch  zeit  gelassen  fett  zu  wer- 
den. RAaE.iu3, 133;  meina  Gntn  «dilief  so  lange,  bis  sie  Ibra 
berufsarbeil  zum  caBwIiicbli  nAlhigta.  1,  Sil. 

BERUFSAiT,  f.  mmurit  mkt  aina  aadm  hvaCMri 
wJihlea 

BEBCFSBESCHWERDE,  f.  onut  munerif: 

wie  sekoltSerril  »Ich  uach  berur^bfucbirerdea, 

batrachiiiaber  aad  bochbrnüiii  lu  werdsai 

BEIUTSnrsTlMMUNG.  f.  die  mnssen.  d;'e'in  der  weit  sirh 
einauiler  ^'e^Liiulier  stellen,  die  sUnde,  die  beniftbestimmua- 
gen.  GüTHE  17,  iO. 

HERUFSFREUDIGREIT,  f. 

BEIiUFSGENOSZ,  m.  amitgenotf, 

BEBLfSIUlElS,  m.  aia  bcachrtaklar,  rabiger  barabkif is. 
OOn»  It,  M. 

HERUFSMXSZfG,  berufsarlig:  aus  »erstellunf;  und  falsch- 
heit,  welclin  m  deti  männlichen  jähren  in  eine  berufsmiiszige 
)»'Iri)|!erei  au«bnrht.  RABIMa4|tl 

BEHIFSPFLRHT,  f. 

REHIFSREISE,  f.  tier  mmmt$, 

BERUFSTlUTICbElT,  fi, 

BEBUFSTBEUC,  f. 

IlFKI  FSWFl],  m.  emup,  w.lrn  m.in  auf  gleichen  heniT«- 
wegen,  man  wurde  m(  Ii  ruien  suK  lieii  caincraden  wünschen. 

GüTHE  Ai,  261. 

BERUfT,  fort.  fraeL  glticher  btdeulung  mü  berufen : 

dean  als  er  ward  beruft  biDsin.  Aisiaus  118^; 

die  sLat,  walcba  vieler  siege  beraft  war  gewesan.  IboKsr.  3, 
Mi'i  daa  iat  jalx  fitar  dia  |rtMie  kaoai  daa  mala  geacbt 
«ad  dia  «udl  das  aadiew  « 
Tbvvtimm  if«  Aaraa»  M» 
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BEBÜFUNG,  f.  1)  «pcalia.*  er  ist  auch  af '  |akren  durch 
berttfung  der  stimm  gott  daavallan.  KuaMaa.itad:d.ai.8«*. 

2)  protoeo/io,  appetUaiot  BiRit  Ut.  M.   t)  fmhmtStt 

die  kr.inipe  lieniOing  niich,  die  ihr, 
cil.'jiK'htiT  hi>ir,  1114  reicli  er|;eliea  liesSSli 
bat  manrhi-ii  twcifel  üegreicJi  weKferauBb 

Vauaas  Ladafc  lOOk 

BERUFüNGSRECHT,  m. 

BERCGEN.  rrprebendm.  Öimwn  atlfeai.  413. 

BERUHEN,  gatesccrt,  aefKuntn,  mU.  beraowen  {ähtr 
«m^  im  $mmaky,  Lnua  «aferiel,  aiindMten«  anfamgt,  ba- 
rugen. 

0  die  «im/icAe  tortltllmng  irüdtl  litbtr  das  einfaehe  ruhen 
aus;  beruhen  ist  ruhen,  liegen  bleibm,  reit  intr.  belii-fiftt,  da- 
sitzen, auf  ririQrrricbtes  geiuth  wtrd  in  eamleien  oft  der  be- 
irheid  erthetll  Im  ruht',  d.  h.  die  tacke  hat  ihr  bettenden,  ei 
toll  jelU  ntchlt  darin  getehehn.  zumal  in  dtr  Verbindung  mit 
lassen:  das  wollen  wir  jeut  auf  sich  beruhen (beraiiail  l8»> 
scat  im  maica  aall  man  aolcha  gewlcba  baraban  lauaafafcU 
teraefm).  p/faRi*.  48;  Mar  wotlen  wtr  dta  rilter  von  Frank- 
reich drriilier)  !n"en.  Fierabr.  g;  fjnedig^ler  Iierr.  In«?!  den 
zorn  herucn.  Aimm  k;  er  liesz  die  .«taclie  eine  m  ile  auf 
sich  heniheii.  (!r>riiK  ifl,  121 ;  was  einmal  eni  Beiiirla  und  ge- 
sagt ist,  soll  man  henihen  lassen  und  nichts  daran  mäkeln 
und  andern,  an  km-hrl  671.  es  bei,  auf  etwas  beruhen  las- 
se«; der  hat  auch  erkenl,  das  sia  nkbt  sollen  dabei  saio, 
dabaf  barageta  (MMfs,  terMMMr).  Ltrrata  t,i«3':  und  dabei 
mflste  es  nanmehr  aurh  Iieruhen.  Bm^Pts  Toulimann  ».  4n. 
seine  (Lodmanns)  munumenia  osnahrugcnsia  erscliienrn  norh 
vor  seinem  ende,  und  seine  getchirhte.  so  weit  sie  feriiR  Re- 
worden  ist,  berahel  {tiegl)  bei  seinen  erben.  Most»  i,  mn. 
beruhen  in  etwas  kätiärntt  inmtriitkkeil  der  ruhe,  der  rrr- 
aadgeat,  toaMftssiai.*  ia  welcber  wriieisinng  der  schecher 
bernal  «ad  davao  hi  aeincBa  benea  frieda  «ad  frauda  en- 
pfebet.  MELA!icnTno<«  im  rnrp.  doetr.  ebr.  t«S; 

wie  da«  kind  im  «anflen  wiegen, 

so  beruh  Ich  iin  be^itg"!!.   I.ocic  1,  NT; 

jeder  ruh«  wie  er  wil,  uh  beruh  in  tlieter  ruh.   1.  3,  ^^• 
der  wolsland  des  gemüles  beruhet  in  goitesfurrbt  und  tu- 
gendliebe. BoTscatr  folai.  IIA;  vrie  menschen,  die  fäMeo, 
daat  ihr  #Ock  gun  ia  ihaea  adbetbcriAt  G«n«lt,M:  Je» 

nes  beruhen  ia  sich  selbst  und  auf  sich  selbst.  Ftcme  pliiu. 
journ.  9,  MS.  beruhen  auf  etwas  fnrist  dutterliehen  gnmd 
und  tliilif,  haßen  der  ruhe  djranf:  wo  ihr  in  ein  bsns 
k"tTinii,  da  sprecht  ziier«l,  friede  sei  in  dii-srm  banse!  und 
SU  ilaselli$t  wird  ein  kind  des  friedens  sein,  so  wird  euer 
friede  auf  im  beruhen,  golk.  pbTeilai|i  sik  ana  imma  ga- 
vairjii  izvar,  der  ^.  und  /ol.  text  tHxe*  den  MC  iiuum- 
netvonat  in'  amar  ^  »tf^  v/imp,  leqnieaeaC  aofsr  il> 
Inm  (illam,  jaoAdm  mm  auf  filiut  «dn  imtu  tessebfl 
pax  vestra.  Liir.  10,  6;  wenn  «ir  alier  auf  diesem  artikel  he- 
rugen  (in  hoc  articiili>  a<  ijnie*!  :imis).  Lltiies»  ^r.  4,  4.'>9  ;  wir 
sind  aber  darauf  herulun,  dasz  wir  uns  unserer  lundThaft 
nicht  mächtigen,  noch  unsre  grihane  zusage  überschreiten 
können.  cnuRr.  Mosin  bei  Mdanckik.  6,  * ;  ein  wolhabender, 
behaglicbar,  aaf  aciaem  dueta  beniboklcr  auno.  GOtbb 
2»,  na. 

J)  diet  beruhen  auf  etwas  gehl  leicht  über  in  dir  tnritrllung 
des  btharrens,  betteheni,  sieh  ttälient,  grundens,  vie  tchon 
einige  der  fbrn  angeführten  beitpiele  genommen  vcrden  dür- 
fen: er  will  die  sacbe  nicht  auf  sieb  beruhen  lassen  («lii  «M 
weiter  Irettoi):  die  kneehle  balle  man  alle  cxaadaiail,  ab« 
sia  saio  fwt  auf  Bcioar  Bairaaf  barabci.  ScamDuoD  1, 
387;  dia  bfwit  bendMt  (»WUl  aaf  ibreaa  gearitt  (aaiaali; 
entschlusz)  su'h  diesen  abend  nicht  trauen  stt  lassen.  3,  SOS: 
verhiesz  der  fürst  ein  grosz  gescfaenk  dem,  so  da  bei  dem 
der  diebslal  beruht  {auf  dem  er  silien  lilribt),  warhaftif;  nn- 
teigen  und  ihm  denselhigen  wieder  zu  handen  stellen  wunit;. 
KjBcaaor  meitdunm,  ist*;  ibr  groszcr  wesentlicher  unt'TM  hu  d 
beruht  dario,  dau  der  epiker  die  hegebcnhcit  als  voiUtom- 
md  der  dranaiibar  aia  ala  faMlan* 


men  vergaagea  «ortrtgt, 
mrn  gegenwärtig  darstellt.  G«Tii>  49,  148;  diesa-aadcbt  be- 
ruht auf  einer  irrigen  Vorstellung;  es  beruht  aaf  nsir,  alal 
per  me;  das  reich  beruht  ;iiir  wer  .ujgi'n:  der  scblusz  bcndM 
auf  dem  vordersaU;  es  beruht  alle«  auf  Tcrmulungen. 

OUMfcb  lektmt  c*  oAer,  dies  beruhen  mil  auf  luid  dem 
aai;  sa  awbtadw,  isie  er  rMlif  itekt  t#i  sieb  grflnden,  sieb 
i:  da«  laUMar  laola  zu-  und  abaabnaa  auf  hoben 
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BERUHIG  — BERÜHMEN 


BERÜHMEN  —  BERÜHREN 


lieh  benihet.  Opitz  i,  3';  da  das  acböne  ia  der  kun«t  mehr 
auf  feine  siaoe  und  auf  einen  gclaoMM  geKbniack,  als  auf 
ein  ticüM  MdMteBken  berolieu  WMtiuum  i,  tsa;  dan  die 
Wdeatang  wa  lielcB  allegoTHchea  Mldern  itr  ahco  luf 

blosze  mulmaszaaieil  beruhet.  1,  iT*;:  Cnrnpille  aber  will 
das  ?ornehinsic  interease  auf  sie  berulirn  lassen.  Lessi>c  7, 
371;  «Initi  ilii'  l.crulit  im  gründe  nicht  auf  Suüzeriichr  t<T- 
bindungen,  die  «  >  ieiclit  in  bürgerliche  unurdnuDgea  ausar- 
Um,  •ondem  auf  <l:is  >:>  (ulii  gemcintchafilicb  srmpetliisieren- 
dv  gaUur.  lO»        ttfUe  leUl  mm  nur  den  doMe. 

3)  UUt»  tri  riOi  berubco: 

me  Umt     MOftar  ml.  Ja  dar  madddnaM  ikm. 
«aoe  Bichl  auf  fiberfak  ein  hart  «rck  «ril  baraba  Imdk  dan 

vfirtlehn).  liRTPHiK  1,  (107. 

BERlJniG,  tiuiHus,  bei  I.ltiikr  lienigig:  neinlich  hl  d\» 
die  »ach,  nU  das  liap-itluirii  zu  Hotn,  wie  es  in  I  •  nigij.'cr  hc- 
siuiing  (liT  Gewalt  i^t,  über  du'  ganz  cbristenhi^il  herkoini-u 
aei  Min  f^iiltliihrr  oder  menschlicher  Ordnung.  Lvnu  1, 

BLfiüUlGEN,  Iranquillare,  plaeart,  siir  riika  Magen: 

1)  daa  «ogaBde  tneer  beruhigen;  ein  acbniandat  kind  be- 
nihigen;  e«  anterwindet  sich  mancher  andere  zu  untemch- 
ten,  wie  man  den  aufrOhriicben  pöbel  •Ulleo  und  tuschen 
solle,  der  doch  zu  haus  saiM  MttV«!«  Sicht  «aias  n  be- 
ruhigen. Sciiuppius  530. 

V  die  aufgeregten  geraOtcr,  die  betligen  begierden,  den 
lom  der  tnänner  beruhigen ;  lieniWga  dein  herz;  ich  wünsche 
ihn  acbeM  einbildungskraft  n  heniUgeo,  ihren  nagenden 
kunmcr  u  liadeia.  Gönn  tt  M;  weil  der  daraua  in  dar 
denucfaen  tlteratar  entstandene  conRtct  noch  Itcineswegs  be- 
ruliigl  und  .iiKpoKÜi  Iirn  i-t.  Cnjin:  32,  werden  aber  die 
geiiiüter  IktuIiikI,  vu  rm  aiai)  ^'iTiclilf,  auf  iainde.<acte,  edicle 
und  nianipr.iltit,'!'  zusaKeu  gegründclp  erwartungt'n  teuscht 
oder  mit  ihrer  erfüllung  zOgert?  deuitchr.  da  fr.  von  Sni»  M ; 
das  ist  mir  ein  beruhigender  gedaoke. 

a)  aich  beruhiges,  nkig  •crdca;  beruhigt,  ruAtg;  «Ma 
er  wel  annMnnehr  kommea  and  gelsnget  wSrc,  wann  er 
auf  seiner  elttflde  beruhiget  {ruhiij)  als  ein  grober  hirtenliuho 
gebliehen  und  also  mit  den  srliweinen  aufgewachsen  wiire. 
Simpl.  U  l*«  ;  i>h  gieng  IhmiiIi  ^'ti  r  von  dnnneu. 

4)  unptrtönlich,  es  beruhigt  mich,  dau  du  bei  mir  bleibeaU 
BEBUHIGLICH,  quietut,  arattu: 

beliiinic  geselbin, 

heriiligliche  «lellon.  LocAV  t,  10, 68. 
BEBfiHIGUCHEN,  «da.  fiiialcf  fcei«hi|lichea  und  ohne 
intrag  Melbea  und  genieaieii  laaacn.  Amt  pnt.  t,  6. 
RKRUHIGUNG,  f,  mUigttu:  ick  Biiit  erst  beruhignaf 

fassen. 

«F.Ri:HIGr>T.SMITTF.L,  n.  levamen. 

HF.RLIflGlINGSTHOPFEN,  pl.  Guma3,309. 

RERt  IIMEN,  acMratv,  leadanv  tM.  piliraciiiaii  (Gaarp  4, 
IUI),  daf.  berocflNO. 

I)  fkr  das  Masse  frcnsilif  icM  meii  henk  mir  rOhmeo  «md 
OMfA  schon  früher  iil  beriihmen  selten :  so  nir.l  er  hie  \tiin 
Vater  selb»  bcrhümbt  und  au^giiufen  [Üirisliu  ai$  yuUet  tohn). 
Lman  «,  3»»' : 

dii»i  «je  bi'n'  lM'i  mit  der  ihai. 

was  lie  Olli  wi.ii.'ii  iiiTuiiaei  hat.  AtaaavaSTt 

fnr  l>ei«prlic:hf  1  iii.ijr-^t.Tl 

wil  ich  herulitni'ii  nulclic  thaL  97'; 

Taubmannu!«,  wann  er  die  las(er  verdammt,  die  lugend  rr- 
boben,  die  beiden  gepriesen,  die  beiden  lierühml,  linl  wol 
wil  rechte  den  preis  eioea  andächtigen  und  dabei  lieiilicben 
tkiiters  ohne  widerspreclwa  UNmuni  eitallMi.  ÜMtram  Mäd 
31;  daa  ddn  aama  berOhmt  werde  voa  den  «eDacha«  Iber 
daa  gefrome  meer.  Scnuppics  70«.  s.  berfthmt. 

i)  hd'iß}  '•i(h  herühmen,  $t  jatlare:  denn  {l.irclilrnherqrr) 
berbOmht  noch  beruft  sich  nicht  auf  den  heiligen  gei<l.  l.i- 
TiiEa3,  40S:  darumh  darf  sich  keiner  herhümen,  das  er  fmm 
aei  Ar  gott.  4,531';  denn  ich  mich  nicht  beriniroen  kan.  br. 
3,139; 

was  dafbl  dich  dann  beitümen  langt  II.  Sachs  II.  2,  St*; 
also  seind  nel  men<ichen,  die  nrh  irs  adels  berliAmen.  seh.  w. 
m$l  eap.  m ;  herhümpt  sich,  wie  er  no  ein  gute  speis  hei 
gefangen,  cap.  2?3 ;  aber  das  wir  das  ergründen  mügcn,  das 
herühmen  wir  un*  iiiclil.  pASAcei.srs  1, 14*;  will  aUo  ein  jeg- 
ttchen  ermahnt  haben,  die  aich  meine  diadpei  berühmen. 
1, 3t4*{  aich  lu  Tiel  berfihaaaa  und  darauf  bochen.  Kiacnaop 
•mdamii.  M^;  Petras  heraropl  sieh  alle«  gewahs.  RaistREa 
Jtr,  it  S*';  diai  der  ledUche  SimpUcissinraa  triebt  sich  voa 


ain  arti  ist  gar  ein  gtOeUieh  mann, 
was  er  henbmMa  hat  gaihan, 
daa  han  die  aali  aalhat  aaga«  a«.  l 


Leese  1. 4.  «I 

die  haiiplslatt  Jerusalem,  die  .«chüiicsic  uiul  hiriiLm»-''  ' 
cnnz  iinenl.  Schippics  279 ;  die  berliche  und  hochberilkorti 
in>ui.  &5<t;  sowol  toh  deii  gcringatcQ  ala  bcrflhnuiea*  n; 
sich  herflhmt  macbeiL 

BEROHimiEn',  f.  tMrtln,  t^ms.  ooliMlitd:  Mh^l» 
der,  Uleland  und  andere  bcrfihmlheilcn. 

RFRl  lIRRAR.  tanqibilit :  berlllirl.are  Raiten. 

RKhLHHRAIlKKlf,  bei  leichter  l.crührbarkeit  rnUn-l' ' 
sich  alleji  \un  innen  an  ihm  heraus  (kituc  13,  3^0.  t«. 

BERCHRDE,  /.  taelus,  ahd.  pilmiorida,  bei  Kaiscv*- ^ 
rierde.   gieicAbrdciitcii^  äotk  andtrM  getifdcf  iU  dia  tfl*' 


BEBCHREN,  lan^e,  aUingere,  aUrtctart,  nkd.  pik 
mhd.  berfleren,  nnl.  berueren,  artritkra,  angreifen. 

J)  tiniilich,  mit  den  Ungern,  den  lippen  berfihren,  nil  ^ 
band,  uiit  dem  fnsz;  die  liand,  den  mond,  den  Irik.  ^ 
kleid,  gewand  berühren;  den  hoden,  die  oberfltlcbe,  deo<:°^ 
die  saiie;  und  nenel  ein  pttschcl  isopen,  und  tunket  ib^ 
blut  in  dem  bedKa  wd  barOret  deiait  die  Acndi**^ 
iJHe«.  U,  21;  berflnes.  aas.  Uaggti  3,  14;  wer  koth  MM 
wird  unsauber:  die  wunde,  den  srh.-tden  bertthm. 

21  ein  mailrlien,  eine  fr.ni  l.crnlin  ii,  er  hat  oocl«*** 
niiitlrlun  lierülirt ;  denn  .«-'.c  ist  eine*  luannes  chewoh  ^ 
mi  lerh  alier  halle  sie  nicht  berürct.  1  Mos.  SO,  4;  n«^ 
dirs  nicht  zugegeben,  des  da  aie  berfiftest  30.  <:  '"^ 
hels  wer  zu  seines  aehcstM  mSk  gdKt,  es  hieikl 
unbestraft,  der  sie  bcrürrl.  spr.  Stl.  0,Sf ;  ea  ist  dsB  *** 
scheu  gut,  das  er  kein  n-vib  betHn.  tCar. 


hohem  herkunimen  berubmet.  StmpL  1,  4 ;  was  woUet  ■ 
euch  einer  solchen  miereiei  berOhoien  7  Wnsa  erst. « 
aich  vor  dem  frauennmmer  soldier 
Mi  tudt  IM;  geilige  narren,  walche  alah 
daas  aie  keine  kinder  haben.  Scaumos  790 ;  dasz  er  ad 
selbst  nicht  undeutlich  als  den  erflnder  solcher  meiimi  W- 
rilliiiit  habe.  Le*sisc  9,  40ß ;  sich  der  wahrlieit  ihrer  ti'lw - 
tungcn  tR>rühmen.  Kakt  1,  182 ;  dasz  er  es  in  die  aatm 
hinein  demonstriert  zu  bähen  sich  berfihmL  3,  390;  mala 
die  dichter  in  ihren  dicbicriscbca  anwaiidhaii0eB  ciO|daBpi 
zu  haben  sich  beräbmen  koDntea.  II,  Wti  aber  ria  iJaiie 
versichert  sein,  dasz  ich  in  diesem  atlicke  lüdU  waaiiv  *■ 
Sache  habe,  mich  der  freigebigkrit  dw  watmt  n  bcitha» 
WiBUH»  13,  »3; 

und  ihr 

bstthnt  euch,  eiae  wundergronse  thal 
hwwath  Mrieblei,  eure  kmicta 
gereiiei,  die  veRAthoral 
enüanri  lu  bähen.  ScaiUBa4SS^: 

schon  die  ersten  Christen  bcrflhinten  aid^  dan  dar  mmh 

rer  kirche  mlitnvblnt  gewesen.  »31; 

so  berObmic  sie  eioil  sich  ObcrmOlig.  Gatnt,3l*t 

wer  seid  denn  ihr,  die  ihr  mit  leerem  alok 

durchs  recht  gewali  lu  b^ndgen  tueh hsrilkwtt  lt3M; 

wenn  ich  *o  isiit  bei  einem  gelag, 

wo  mancher  sich  berObaen  mag.  ti,  IM) 

der  raubt  sich  bcnli^n. 

bflrühml  sich  ilcstrn  nuini  hejabr« 

nil  heiler  baut,  mit  uurcrl«tsi«m  Uib.  4t,  tl. 

BEBfimtER,  m.  jtuiaitr:  wie  der  bertmer  oB  n  «i» 

den  kdinpl.  KEt$i:asß.  titnden  des  iiinnds  -<i'. 

BERÜH.MT,   rlarus,  itlttstris;  wunlcn  daran*  gewalli»  ii 
der  weit  und  ln  rhnnihtc  leute.   1  Mot.  G,  4;   sihe  es  i*l 
berümptcr  man  goltes  in  diser  stad.  l  Sern.  0,  6 ;  und  t*  ^ 
daselbs  ein  barlMMer  heilloser  man.  2  Sam.  30, 1 ;  bettmlit 
apeaieL  Xaai.M,T;  meide  daa  foMk  dar  falsch  bcfWMa 
kunst  1  fhu.  «,  30;  sie  aiad  im  ttecht  mi  den  lenKal» 
kant  und  berhüraet.  LcTaEUt.43*;  er  Leonhart  Keiser  i*t  »f 
ri-diidiiT  berhdmier  frenndschafi.  .1,  410:  Moy<es  ein  eif>* 
was  ein  altvatler.  ein  bi'riiit.hifr  rmsiilil.    hKr-^titss.  »>*'" 
des  mumdt  39';  der  grosz  berümpl  redner  Ttillius.  «t'. 
waa  ein  bcrOmpter  fruminer  meoscfa.  73* ;  hie  hat  eio  m 
die  maieri  von  den  biatera,  die  der  bertrabt  dodsc  lä 
sersperg  anßeng  z&  predigen  am  eetbaisaltwodl  a.  IM.  ^^ 

aM  ar  iat  ae  ein  brtmpter  man, 

das  kB  als  vollt  so  secr  anhaafei.  lrot./ih.FO; 

Aaa  find  vil  inseln  und  lender  in  Earopa  loo  icicki  p!^ 
belgwerken  berhamet  MAraitsras  43*; 
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QtdoMi  «U  fta  Mo6  nekaita,  dl«  ofor  b«rtbr«(  mL 
•  w»  Im  aitf  und  bcrthna,  «ho  «*«•«•□.  »i  woi  IM. 

LOMD  X  g,  TT. 

t)  sonne  uod  moai  lerthrten  ihn  in  Minnn  kerker  nicht; 
im  thal  wtr  es  duokel,  ab«  ^  itnidin  iir  MUiBe  kcrflbr- 
••B  noch  den  fipfel  des  b«i|*t  im  knt  l«lillt  MhM  des 
m  iMMt  als  der  erste  Inftnf  Ht  aodmi«  klche 

lld  sie  lusammen; 

nein  pintrl  iIk  h  li«>riihrl,  bist  du  mein.  Gdm  13, 148. 

4)  ß$ürtieh,  wenn  damit  aodcn  oicbt  baschirart  «irt,  den 


•ehai4.  di«  ikr 

Maieb 


faat  Phmkrticb,  dia  bron.  AtiuUTi 
weil  ich  in  auch  die  schAnheii  so  froM 
und  waademkb  b«BDd,  diiti  si«  mich  «o  berikhrei, 
dass  ich  getlehcn  nmii,  da>i  euch  da»  pltod  fthAlirei. 

WtCKHIBLM  1W| 

bOrtS  a^en  aokn  OAte  spielen,  wodarcb  er  bis  aufs  io- 
>  Mfina  hmaaa  bcfflkn  i^erthrt)  wurde,  per*,  baumg.  S,  51 ; 
die  Heblichrn  gestalten,  die  unsere  pliantaiie  berührt  haben. 
ItlROt*  10,  37 ;  wie  ra.»rh  ihr  doch  urlheilt,  sobald  eine  Mcbe 
nur  im  mindc-iicrt  euth  si  lli.n  berflhrt.  9,  193;  ein  junger 
rechtsgelehrler,  der  tou  einem  benachbarten  edelmann  gesen- 
det eine  «ache  zur  spräche  brachte,  die,  zwar  »on  keiner  son- 
derUdkco  bedeolao«,  CWioUea  dauuich  innig  barilkite.  GOraa 
n,  4M;  alher  bertkite  nieb  Ae  nriacbea  fots  vnd  Stolberg 
auabrechende  fliaheffigkeit.  9t,  118;  Tor  allrn  dingen  berOhrt 
uns,  wie  io  dieaer  leilscbrift  die  sittlifhiMhctischen  beratt- 
hungen  der  Deutschen  aurgenoiiiitien  und  angeseben  sind. 
46,  370;  die  sacbe  berührt  uns  nur  fern,  wenig  oder  gar 
nicht,  angenehm,  empflndlicb,  acbmcrzlicb;  durch  den  fall 
dieaea  altan  haasea  iat  die  hiwiia  handeiamit  aebr 


b)  etwaa  berUbRD,  firNs  Mngere:  denn,  alt  auch  der 
heilig  biscbof  and  marterer  s.  Cypnanus  berflrcl,  sind  es 
■ieben  anzpigung  unsrr»  ricuds  und  dMUfleil.  LonOKlyM^f 

weil  andre  toftonden  noch  mehr 

dich  mil  versiand  und  wolstand  tieient 

die  billich  auch  mil  höchster  ehr 

auf  BiflneD  »aiie'li  lu  bcrflhren.   Wiciaimi"»  371  ; 

in  nrlchem  letzten  buch  ihr  sobn  mit  solchen  werten  berüh- 
ret «ird.  Oprrs  1,  3';  es  sei  unrecht,  dasz  ein  prediger  auf 
der  caniel  groszer  herren  luter  berOln«.  Sciumna  19;  die 
abweichende  lesart  ist  nur  kurz  beithrtt  arit  detano  miten 
da  eiae  müde  aidi^  efamiHm  edaden}  kb  be- 


4  aicfa  berühren,  le  altingnc:  die  VClblitnisse  trafen  nicht 
innen,  aber  sie  bertihrten  sieb.  GVnBH»34.  in  mirtr, 
tbimticher  bedeuiung: 

leb  bin  wie  ein  gatongner  mann, 

dar  aleh  niebi  mnaa  oeniren  {>uh  nicht  rühren  kann). 

Ri  NC  WILD  gtitü.  Ued.  12. 

BERCHREiND  ,  adv.  wie  angehend,  anlangend,  quoi  Mut 
ad:  bcrOnnd  die  faetraL  fnurdnnb  47;  Pinlnn  berftend, 
■ag  der  vergessen  haben,  deat.  bünnk.  tl9';  ferner  mm 
Üt  natar  di«rr  liinen  beruretfd,  da  ist  wnl  ein  unterscheid.  39»*, 

BERCHHE.NDK,  f.  altaflus:  die  zc-chrn  der  verruckung 
rini's  gliedes  seind  olTcnhar  der  pesiclit  und  der  hertircnde 
(n.'ui  atqite  taetni).  BnACKscnwEic  104.  eine  ultne,  ling$t 
tttalttic  Fortbildung,  rergleitkbar  dm  fflJid.*din  wissende. 
WsLTB.  3t,  19;  dia  hebende,  franer.  Hiui.  Daiik  133;  drn 
arijende  t/ßMtf  dm  ML  dia  ehRngaMt  e^aa^or,  diu  ge- 
paart gnHa  U.  a.  m.  {gramm.  1.  ZV.).    j.  bcrilhrdc 

BEROHRIG,  alacris,  rührig:  so  halten  die  meisten  men- 
sriKD  di(>  loriKssme  cinTalt  flir  fmtaadqjar,  ole  die  bertbiige 
uiiathtsaaikeit.  Tie»  5,  43. 

BEROhrIGKEIT,  f.  üUtentat,  rükrigktiti  will  sie  berflhrig- 
keit,  so  zeigt  euch  oft  auf  eurem  baiber  (9.  UM)  oder  mringt 
aber  Stühle  weg.  Tieck  13,  Sit. 

BEbOHRHEINNlCHT,  n.  der  hnfmann  kennt  den  hrrm, 
dff  dn  noH  me  längere,  ein  benlhnneinnicht  ist,  eine  «inn- 
pftanie,  welche  duitfa  atarkes  heriihren  eine  unsitinnlhiiuc 
wird.  J.  pAOt  ddflipi.  98.  falsch  gebildet  nach  Tergiszmein- 
nicht,  da  bertlliren  fteteen  gen.  neben  sieh  hol  leit  vergessen. 
«McntpracAe  hat  aber  «eben  dos  buttn  nicht  rubren  {sa,  491). 

BBIRlHRT,  diclut,  gtdtdit,  «ed  berlbm  »:  naeht  mit 
btfirtco  knechten  kundsobaft.  GOn  wk  Ben.  Mm  v,  dns 
berfffte  land  sampt  seinen  anhangenden  reichen,  hirnmk.  11:' ; 
mehr  berührte  hüben.  «*e  eijirj  manne«  J49;  on  iI-t  vnrluT  ' 
hcrtttu-len  itaiue.  Wi-tsujunit  9,  lOi;  daa  leut  berührte.  1 


iEN  1538 


fiSRÜBBlElllUSZBI— ] 

Klincer  13,  112.   tn  der 
rührter,  mebrberüürter. 

BEHCHRTEHMASZEN,  adv.  GAtz  tou  BiRi.  4. 

BERÜUBUNG,  /.  eratecte*;  eben  eo  «kblig  iai  ea,  deas 
sie  noMweiiiBH dea aliBaÜicben beoea fai berthmag komniL 
GOthi  «,  194 ;  dadurch  kam  ich  oiit  jenen  in  einige  berüh- 
rung,  die  sich  jung  uod  talentvoll  lusamnaenhielu  n.  26,  13<j  ; 
mil  der  rcrhten  hüll  er  ein  huch,  woraus  er  so  vUvn  l  inc 
gottliche  biruhrung  empfangen  zu  haben  scheint.  27,  20«; 
auch  brachte  di-!<  werihen  mannes  aufenlhalt  in  Deutachland 
denselben  in  berübrung  mit  vorzOgiicben  mlnnem.  46«  Sil 
CS  ktitU  berflhrung  haben,  in  berObrang  hfiagen  (meiel  «an 
ehemiickt»  «tejfe»),  sich  io  berOhmng  aedeo,  aaaer  berflh- 
rung aein:  eine  nniarte  berfihmag. 

BERÜHRUNCSPUNCT.  m. 

BERÜHRL'NGSWINKEL,  m.,  der  durch  berihrmg  tmeur 
linien  entsteht, 
BERUHSAM,  fnictiu,  ktuk  geruhig,  gambaaBS 
und  will  hinfllr  gaaa  brblsaa  laban.  Scraein  SeafSI*. 

BEROMPFI:?!,  aOMirfere  na<o.-  altes  hcnlrnpfi  n  :  I.rnlmpft 
soll  und  mnsz  werden  jeglicher  knrchl,  kleines  oder  grosies 
nifs  und  namen»,  v.iin  iiniilit  I,i5  zun  foszen,  ders  waghalset 
auch  nur  zwei  bis  drei  neue  worte  in  unare  liebe  dentach« 
spräche  einschalten  zu  wollen.  KlrfMOHMt  n, gf. 
BEßUNDEN,  rviMdare.  StttualMT,  abmndm. 
BERÜNZELN,  in  n^s«  entert:  eine  beninzelte  atime. 
BEROPFEN,  »as  IxTupfen,  n^türlifh  und  figürlich  HnMadll 
ao  wil  in  iederm.in  luTupfcn.   /M<n,  «p,  l&ti  16{ 
sie  hol  pcraneon  auf  dem  liloliäa 
den  jungen  einreliiKcn  guucli, 
und  Uni  in  wol  beru|>fin  auch.    H.  SiCBt  III.  3,  33'; 
des  beropflen  »ogels  (6erauirten  ci^CRtAitimrrs).  wtidwerk  1,1»; 
dem  falken  ein  li  hendiges  vOgiein  darreichen,  und  in  solcbaa 
nach  seinem  gefallen  bempfen,  aerreisien  und  fressen  laaaeo, 
biet  dasz  er  sich  aat  gnogaan  gekropfet  habe.  2,  la*.';  ob 
nnn  schon  dee  leiaerthnnih  biszweilen  ebm  schwach  »der 
federlos  geatendeo  (denn  ea  habens  die  rümischen  lisclicr  zu 
Iren  federangeln  ebrn  hart  hcniiifet  und  «er  es  vemiöcht 
hat  dar^on  gezwackt),  dcriuuch  ist  noch  der  adler  Lüben  biai 
auf  dise  stunde.  .Mathesius  h*>';  alte  vflgel  lauen  sich  nitbt 
gern  berapfen,  je  Utcr  der  vogel  ist,  deato  acbwerar  Itat  er 
sich  (ia  der  kitUI  bcnplin.  LenaMir  M;  der  wbt  wol  g». 
dachte,  er  aineo  getan  vogel  haben  wflrde,  den  er  tapfer  be- 
rupfen  volL  «lyllner  84^  den  Hessen  (Uatstm)  herupfien 
wir  gleichsam,  wie  wir  weiten.   Smpl.  5,  82;  darnach  that 
es  mir  leid,  da.«z  ich  sie  nicht  noch  hesser  berupfL  Feltenb. 
2,  376  ; 

wer  meinen  nihm  hempn,  sliebll  zwar  »ieh  «falbst oichlraieb. 
mich  aber  «tiehll  er  nrm.  IIageoosü  1, Mj 

sie  (dl«  btkaimUn)  sind  wie  die  verleomdcr  fihakmnnin.  %, 
aicb  eabun  MedradbBi  dio  nbni  MdMw  bwupriii, 

odeb  adeblt  «r  aras.  Itoanecs  11,  Mi, 

(he  tbat  niches  f^om  rae  mj  good  name, 

nba  Be  ot  ihai  which  not  enriches  hin 

and  makes  me  poor  indeed.  ülhtllo)i 

«ind  die  federn  dar  verebrcr, 

die  ihr  Jeden  ug  barupA.  Gefn47, 100; 

wo  den  bNbea  «Ogel  dae  achaMMariiaga  beia  Iflikdien  er- 
pift  oder  an  eia  gcBedertea  ailabciMB  bcrafJI.  J.Rut«aB. 

feye  3,  95.  ^  , 

IIFIIÜSSELN,  acuiis  detonr^  im  rttui,  im  itni  Bier 
elwiit  hängen.  SnaLaa  169». 

BEROsten,  iiutrutre,  aeiidiftn,  oaaaMta^  mU.  ttnni 

diu  (44«l)  was  bsrtaiat  wnl  mH  wm^ 
mit  iwein  solben  brttslaa, 
di  mit  man  wol  bartaian 
zw«n  blispelga  mAbia.  bioae  IM. 

BERUSZLN,  Wirt  mUL  _„„^ 
minare,  mi(  rust  stkwdntn,  betadMn: 

tülicüiii  dich  hall  mit  ichanden  berusieo.  fatln.  9;  1I4T| 
die  benustco  baodacbacb.  WiceaaanUw.  99'; 

wand.  ZACBABiik; 


also  bamsit  ead  lang  bebarlet.  BHaoa«». 

Stieles  tr,24  sehreibt  falsch  beruM'n. 

BEHliSZIGEN,  dastribe:  das  aiilJiiU  beruszigen.  Kbisrbs- 
i  tin.  'juul.rl  7;  dam^l  sie  nit  sagen,  daa  der  hafen  dem  kes- 
lel  Tentetss,  dasz  er  bctuaiigat  aei.  Utntnk.  11»';  er  doift 
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BERWERMANTEL — BESAGE 


BESAGEN— BESAHEN 


1 


kein  schonbart,  wann  er  sidi  untler  den  augm  mil  rotz  be- 
schmiret,  berus^ipot,  besudlet  und  hcknudelet.  Gary.  ISS*. 

BKRVVEHMANTEL,  m. ;  und  sol  du  aU  wot  gcwaBMt  lin, 
der  in  {den  habtr)  scbQtti  uf  ein  benwttainntel,  Beng 
«m  Uni  Uik,  «i»  ncof  »  «dk  m(  er  4ea  hubera  bcNera. 
wtkA.  I,M;  nod  m1  dir  neier  nemen  so  vil  bOwet  von  der 
Hiltmallen,  als  nf  einem  achte^IIigcn  ln'rwrnnantel  geligen 
inaf.  1,3«9.  vielltukl  rtrderhl  aus  han  henliiuintel?  doch  I,  J54 
/im/  man;  so  mag  den  der  lietr  rlt  ti  her  Rdiülen  auf  einen 
berliniDiiniel,  und  al«  til  der  beim  am  maalel  Uebt  UAd 
bleibt,  aU  vil  fünf  schilUag  pfening  eol  der  m  mn  bea- 
Mrat  i»L  «tatdetclM  l,  l»  h&btMh. 

BERZ,  BIRZ,  m  myriea,  tmarii.  9mia  m.  gneühntkk 
MR,  pors,  porfcli. 

BERZEL,  m.  uTn^iyipum,  humA.  purifl.  dvik  scheint  jene 
tchrnliung  der  abkunß  dts  Vöries  van  harren,  rt</ere,  rayen 
amjcmessen.  bei  KiscHABT  Gary.  4»'  Uthl  heoaeopOnei;  o  wie 
wird  .iir  vauw  «m  bend  n  die  bObe  reefcea.  Lomntliirtr. 
19.  s.  bttiwL 

BESABBEBN,  tdkcmuptrfm,  

«US  «eMMkf.  «lUL  benbbenn.  <.  «Mcft  hmmü», 
BESABELN,  t.  beaebelo. 
BESATIIKN,  susieniare,  vmorgen,  ItfillHi; 

helft  mir  ri-nir  Itinfprrl  maolicn, 

10  Wil  ii'li  cm  Ii  wuI  b'  s^iclu  n.    /oilll.  ^ #18»  t< 

Sehl  also  k:in  Ith  niu  h  lii-<,tcbea, 

ti'h  L.'in  nnl  iüm  Ih-ii  iinil  i;>iria|  Hcbeo, 

«l«0  kan  ii  Ii  mirli  [»«  -.ni  hcii. 

ich  kan  IciJer  iltl^  dtr  licul  ruacbcn.  llVIt 

und  wil  euch  cnr  »n|  betarhen 

mit  einen  gut  vt'i>i(l'-ii  bjchvn.    575, M; 

wer  »Pin  haii<  wDII  woI  bcsjrtipn, 

d.M'  ImjiiIi  ju  >a''jn,H-lii  ilii-in  iiu  iiarlieo. 

diirurnb  li.is  »ich  dester  pas  Itrsachcn 

gut  li.niffi  uiiil  man  Jti  irin  mut.  IVrJ; 

»iu  uii/clii  idi  (WH  im  in  »et-i  bi-sjrlien1 

Fott  <)>!<  in  Örffnnenieryera  ton; 
ron  manigcrleie  cericbUn,  wie  aie  aich  veitiiea  und  wie  sit 
■ich  besacbea,  dis  aie  IMo  gMnkM  tu  hoher  apiae  madieQ. 
feafuferiiiiaei. 

BESACKEff,  ««cds  onmrf,  quaeslum  fiicert,  beladtn,  bt- 
paeken:  sein  bcndri  Inn «  ri  l  ririj;en.  Maalu  5»*;  ait  VoOta 
Jiejiden  oder  wol  btsarkl  hmkomracD.  dat.; 

ein  je Jer  dich  spriLhl  auch  .illlioil, 
wenn  er  einhnciil.  da«  walle  poill 
aad  waan  man  ihn  nichi  hat  .  ribi.t. 
aap  ar,  gotüok,  ich  bab  aiicb  bnacki. 
k       .    -  BimätpfekpulvrX^: 

•Mr  oe  Bit  na  nun  rinmal  mh  ihm  bcsa.  kt.  Sciio.  n  siud. 

Mm  1)4;  «ie  haitu  dich  nur  mit  so  viel  allen  plun.l.m 
besackeo  kfinnen?  E4:  iili  halte  mich  mit  silbernen  bechern 
besa<ken  kGnnen.  Simpl.  2,  25«;  um!  dumiu  ward  ich  auch 
desio  t,  lli'ssincr  utidi  bei  »eiten  lu  J>e»acJten.  3,401.  «.  a»- 
•arken.  auLvickea. 

BESÄEN,  floaaanra»  Maaiu  69*  besflieo,  bei  Lcnn  beseeo, 
ml.  benayta:  dat  iild,  des  icbr.  i  Jfot. 47, 39  «. «.  w. 

banlareaer  briehi  dla  Ihm 

WM  die  blumen  friszt  dar  braad, 

■rtnur  wil  daa  aia  tariierren 

nad  der  warn  Nait  du  l*nd. 

lluraANüswALDAU  getr.  tch.  28; 

<l''n  U'lh  bo^.it  Hill  lencn  nufidea  allea, 

die  Trojat  mauer  ibo  empfangcii  Mh.  Scbiiiir31*; 

wem  HMfe  der  tauaa  bea^i  daa  weicbe,  blooda  Um. 
...  Putanll; 
bald  werden  die«e  fclder  mit  leiahio  bcatt  seia.  KuHcn 
i,  2UH  der  binmel  war  mit  aMnm,  ida  gäricht  wtf  m\ 
MAta  htm  ;  rmitr,  womit  er  adiMaallsBeh  bcaMe.  L  Pm. 
/■n«b.l,14S;  «ieaea  mit  blumc»  beOl. 

BESAFTEIf,  ktmeefarr,  ansaftm.  SnBicii  icr.». 
RESAGE,/".  auissQc,  nur  als  y,iacp.  secuudum.  laut,  infolge: 
nach  heutig  und  inball  ilcr  rrrlile.  ran:ln  und  lilfitmclilein,  snmpl 
der  oTlhfKjrapUien  Ykm\^\  Fm\k«.  Frankf.  n.  m.  V/.n.  4. 17*.  H  i(- 
Itfib.  \i>A%.h.\s';  nach  beaag  der  recbleo.  Rnewaui  lanl, wark. 
tlt;  dadurch  er  t>eai(e  der  recht  «Mhndei  «ft«  die  Mnbe 
nadiatno.  MaLUiCRMHia,t6t;  nach  besag  verTerwandtnür 
]WtfriMiivt8M.4. 79;  derselbe  auch,  besage  der  bekanlen  reebip, 
WO  ihn  «dlMen  beolmiiizi  iimi  liMudell.  Srnrrr-ir.  ljm; 
nach  be«ag  (ler  !inl.  k  iLbnnatiT.  Iditliijet  selcnhnd.  .Vunchen 
1710.  i.  i  nrrni'r,-  niiiiurn  drr  nii  breslen  sliidte  Campnniens, 
die  besage  ibre«  oatneaa  mU  helmriacbcr  achrift  in  der  seit 
1911  m  vmdei,  d»  9i*  aonodi  im  IflmlMra  kmhM 
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waren.  WimuiAim  S,  2J6;  da«  Koxkos, 
gc«(  hicbte,  da  war.  Wikulio  14,  II 

BESAGEN,  1)  M  dir  tUirm  i/n^t 
MUagm:  wcidber  diebeiala  hengt  wird.  Fbijik  «alt»,  i;:' 
einen  getrewen  Ireunil  habe,  der  ihn,  wenn  er  hindeinidMi 
Beinen  imsgönnrrn  faUihhch  l»e.-<;t((t  und  ancefebet  «M,  1» 
antwiirl.  Hti  TiiKH  tii-mke  10"; 

wie  wul  ^l>'  >>iriil  niüjii  lieUiilen  BMgaah 

die  ich  liiJi.'li  iix'fii        bL-sa|:;pn.  tojftlt  irtUMr»» 
<ift</iii,il  "Jiwtj  iM'draf  en) ; 

da  ward  E-i«ims  hart  vorila|ft, 

der  feigen  halb  von  in  betagt.  W«i.Ns£Mp4*t 

er  wollt  aicfa  aber  die  6ta  iricht  beaegen  tasara.  San- 
MCBRS  X,9U;  Ulli  aich  keines  andern  beMpfn  ias^fn  . 

2)  ansagen,  ttHtünden.-  de»  duii  er  fragrn,  »er  ■he  t 
zit  bei^agen  sulle?  de«  wisct  der  st  hrffen,  daj;  rwene  vi.  '  : 
sullent  zu  dem  glokener  geen,  nnd  sullent  im  danunk  btft. 
und  suJIent  die  dageiit  besagen.  nÜHk.  1,111.  «M.  bcMfl 
«od  beaa^en.  TH$t.  191,11. 

t)  kei*  Ifaet  awm«n,  mi§t»,  mUmr  wir  teleoii» 
■am  archiv  ooch  die  origioeWeae,  welche  da^oelhe  ]mm 
GOmS«,  89;  den  idi  acbun  oben  bemgt.  J.  1'.*l  i  //«n.  J,?i 

RE>^\(;EN,  terra  5.011, 

BESAGT,  dictu.1,   brriJirl,   ijrvir!,i,'t,   in  rede 
ftagt: 

rilchlif  (kmdkar)  ist  es  nnd  besagt,  was  data  MTkrr  « 
feiban.  Ptanw  Mt 

OB  haamar  «naeh  willen.  Sm  yft/d.  tngmdh.  24;  CfW^ 
rthmle  Leda  and  ein  Cnpido  waren  die  »omehrasien  »■«  ^ 

sagten  utilcken.  Wlf«^,EIHA^■s  l,  :i  vmd  oft;  wenn  lu.ir.  • 
au»  allen  schriflslellern  geittgene  nacbrictaten  tüfans^ki*' 
X  riiiat,  l>i  welcher  besagte  ieser  sich  deeto  leirfaUr  in  *« 
gcücljicbte  hinein  denken  koonien.  Wiaun»  I,  «;  alle 
tung,  die  wir  den  besagten  finiHtalin  laiim  aeMif  <U 
1,131;  noaem  beaaglaftkaarioMtl^mt  dtohaaailBHd» 
mifcfauag.  1,  272; 

nun  auf  besaittea  daaials  noch  ainnul 

turOckxukommen.     CdTBi  11,  929 1 

als  besagter  harni>ch.  J.  Paul  fltgelj.  1,14;  ich  bin  loci« 
ilrgerer  narr  neben  der  bciagten  hufdame.  Äan.l|M. 
RESAGTERMASZEN,  adr.  berübrtemuiaaa.  Wiiuatll.tt 
BESAITEN,  /iäibus,  cord'u  imlruere: 

ond  dtbi  geig  dabeim  ist  wol  bcseii.  faUa.  tp.  m,  u, 
dach  wiH  ich  ench  nnn  frisch  besaiten, 
dich  meine  Mar,  dich  mein  hen.  LaaAO ; 

ein  landgut,  desaen  oacbbarscliaft  durch  dm  «ha  aa  ^ 
aeoltharÜB  beaaitet  ist  J.  Paol  tiMr.  M.  1,  N. 
BESALBEN,  pmngert,  arif  laOe  aiareib«i,  nnL  kwhü 

1)  befleekcn  : 

wie  wiiido  dieser  (lerk  nirhi  un<ern  nihin  b.'-.:ilbnn? 

doch  tcbmcm  nichts  minder  nicht,  da»  Üi>ma  un  iiMfrätf 
■ildieaem  acftaodleek  ihm  wird  sainra  rahm  basalbsa. 

IfrroA.  h<u$a  34,  303 ; 

ich  bin   vom  köpf  zu  den  rü>zen       Jicsalbl  (raa 
dasz  ich  einen  güozen  langen  lag  bnucbCQ  werde,  bi> 
wieder  Irucken  bin,  WIE:LA^o  II,  119. 

3)  brtriegtn^  mtfiJtrm,  bddOi^t  ao  eis  mann  ist  eitel 
dompnach  and  kam  nichts  aie  ritiea  md  etedm,  wnlmt 
demnach  ein  «olch  tagendsames  weib,  das  mit  l  iona  ^ 
eben  dompusch  bcsalbct  wird,  wol  klagen.  Ca£ii>ics 

mit  einem  besalbt.  IIkkok-  Siiph.  rekt  tftU. 
31  firuiiln.  irie  uleo,  sduuiereo. 
iiF.SALZKN,  largvm  satm  mflmjM.  SnBnM7&- 
BESAMEiN,  AESAMEK,  nminany  eiMW^  aaM«  r 

pagttre, 

l)  befruchten,  tehvdngem:  wenn  ein  weih  he<.-,tiift  »  ' 
und  gebirl  ein  kneblin.  3  ilos.  2 ;  du  solt  auch  hkü 
lii  .ur'i  ru  licsten  weib  Ij^rn,  .m--  zu  besamen.  Iti,  Jo;  «b-'  ^ 
kuuipi  die  zeit,  das  ich  das  baus  I<rael  und  das  bau.«  ^'^ 
besanaen  wil,  beide  mit  meaadien  nod  lieh.  Jer.  ii,  ^ 
si  etwan  sfisanimcn  ^"TiTort  und  ar  dia  Iomcb  kaidl^ 
Erark  wet».  m^. 

i)  und  gott  sprach,  es  lasse  die  erde  aufgeben  in«  ^ 
kraut,  das  »irh  besame.  1  Ilos.  L,  11. 12;  ich  bab  eucb|(f^ 
allerlei  kraut,  das  sich  besamet  auf  der  flinitn  cHn  tt^i 

di«  wollen  unser  Acker  nemen, 
die  wfr  yaraMintea  uns  lics-niu-n. 

Iro;.  ron  Ueli.  /fftra^.  ISA  Dli 
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•uf  solchem  zug  «ird  nichts,  keinei  besametea  (ehU  Ttf- 

•cbooeL  KiRCBHor  tniL  düc  III ; 

warn  <ii«  oaiur  ii»  wall  uit  beb«  wil  betlmao, 
Ann      4u  pfrtflliapNto  von  urukmi  .  .ien  aaoMii. 

jpiit  will  ii-li  wieder  tOrhiiff  «ein  und  waohtr, 
ein  k-uiri  Feld  und  trag«o  gute  saaitn, 

d  .1  lu,  a  kmt  mUu  atmt  mkk  ktmmm.  11001?  MI 

■■U  nwr  nt  Huna  beaameu  Sau  mtt».  158; 
nil  parlan  Dod  rukia  baaimt.  fiaocna  3, 158. 
BESAMMELN,  eongregare,  tongtrert,  eontocan,  hnUt  wr- 
•ainineln,  rammeln:  und  ward  bald  eia  rat  be^ianilei.  Stein- 
■OwzL  Eiop  IS:  ich  bemnmel  aWe  meia  marin.  Amon  a; 
nie  aich  der  ktner  widir  M  newem  brsamlct.  kf 

laait  bsarnlen  eia  Wa*««*  rat.  Inf,  M.  B4; 
gedachte  wagen  (ßr  tnide  kneMt)  werden  «ndi  tu  ctaier 
ganzen  laDd>art  bcsamnirlt.  KiBCiim^r  mit.  ü<e.  11t ;  ist  uns 
Ine  TÜ  zu  hoch  zu  erigrandcn,  wclleo  es  $cliiiftaitisteni  be- 
folea  haben,  die  nOgM  ein  cellegl  4Miicr  benadea.  We> 
n$»k.  M\ 

BESAMlfDI,  dSMcUe,  mhd.  besamen  f.  besamcnen.  kröne 
19700:  so  bcfMimwB  Ae  jitnltfowcn  ia  dem  tcmpeL 
Aliik.  ron  Etbk  iC 

BESAMMLUNG,  f.  n^ngtlttt  beMBMdniii  dM  L  rridu. 

abichied  von  i;>Ot  §.  11. 

BESAMUNG ,  f.  consitio,  tuHrnft  blMimeg  dct  ftidei, 
gUteas.  l'icrot  3,  252.  263. 

BESAN,  f.  da*  unltule  segel  im  tchif,  nnl.  bezaan,  tngU 
miiea,  miTfataiL  doaea  di/iel  icto»  liscam  lietaaet.  C«r$. 
70,  fl^  ier  hum  wuftMnd. 

BFS.\N[)EN,  arme  e>iiqMr|er^  aaJL IjenodM:  Aeedbaicde 
Lcsaiiilcti  (l.'is  eisen. 

BES.\.NTTF.N ,  p/afüre,  ifiijrf :  die  aufs  euszerstc  bcküin- 
merte  fürstin  Tliusnelde  und  Umroe  gewehrten  alle  ihre  Ter- 
nuiifl,  boflichkeil  and  tbiioea  obne  frurhl  an,  sie  zu  bc- 
•flailea.  Loneifsr.  Ana.  S,  «10;  bei  weldier  erafauBg  uch 
deea  kenog  Arpos  aad  Gaaiick  evncnt  bHatiHM,  dea  Md- 
ktm  tu  boriallea.  1^  MI; 

■Hl  aiM  daa  nntaliela 
teofcHaa  seit  gadaü.  aNpi.Y,sni 
beaiiilto  data  gaiaiw.  Arai.  71. 

VBSKRFTIGEN,  da»  kfute  ihlieke  vorf; 

«aan  nach  woltbii)R<Mi  writern 
H»  heelaWiilia  laoBM  der  himmrUbosen  hervaifaht« 

quaknJe  sweilel  auf  augcnljliclr-  besänftigen.  Klikcer  3,  &S; 
eiuu  tunne,  zum  meoscbenautlitz  besünftift,  eryrcifl  «reaigcr 
al»  ein  geliebtes  zum  sonnenbild  «erklärt.  J.PaitL  TlL  iftXk 

aESAKFnCEft,  ai.  plutttr,  dämittr. 

BESlNFTIGElUN,  f.  flatitibti  dM  liiauaeb  Uad,  dfe  bahe 
nihgeberin,  dir  bes3nftigerin,  die  bofnung.  HitaDia. 

BESÄ.NFTIGLNG,  f.  miligatio:  da  gieng  die  besinftigung 
ein  {trat  ein  ruhiger  xustand  ^^^  dir  krtinken  ein),  unr.  doct.  JS. 

BLSÄiNG.M.S,  f.  cantüi;  sie  müssen  .«ie  dmh  ulle  mit  Le- 
s&Dgnus  begraben  lassen,  wan  sie  scb^^a  lut  bun  n,  uder  man 
entgrübt  sie  ans  dem  (tweicblea  (gmeikUr  aiey.  kimmk. 
leo*.  «.  besincnis. 

BESAPPELN«  hunm  futrtT  daaa  biac  dem  landsherren 
•ein  Wollust  «iit  aasigsridit  und  die  lüth  sich  besappeln, 
diewcil  bleibt  kein  gelt  im  iand  bei  den  undenhunen.  Kraki 
Irunkenheil.  1S31  0  3*.  es  tsl  wol  ein  /igüiltchei  bejabbelo, 
jtf/i  mit  ijr/fi  benelzen  yemi-int. 

B£i>APPEN,  Uut  tau  andere  mugtke  am  dkm  tMt. 

BESABGEN,  eeadir«,  esaaeifSB.  Stimaatto^  ailA 
U  belfei  mir  bMcrtoa  Miaea  Mebea  mm.  JKkfH,!, 
»9  BC  be«arehen. 

BESATTELN,  m»Jernere  equunt,  salleln. 

BESATTlCEiX,  soiBrare,  unl.  bezadigen ;  sein  heiliflieit  «OUe 
dU  MheOiB  fMKek  aad  gaediglicfa  annemen  aad  äck  aa  ke» 
IM«  oiliiiliaiM  luaen  bcseügea.  Laiaw  t, 
Icfl  aa  deme  beilMi|et  sein,  dau  ttaea  ihr  IhdioKch  ge- 
wnit  und  :iuctoritlt  Uafint  folgaa  maidca.  canr.  HoinsM 

Mfliinrhlh.  7,  Itfl. 

BKSATZ.  m.  limhus :  l,e«aiz  ihre»  kleide«.  Mis*Eii  2,  ; 
er  wollte  auf  keine  weis«  in  die  schleppe  des  forsten  ein^e- 
«tickt  sein,  niebt  einmal  ab  besatx.  i.  Paul  fit  2,  »7;  sie 
mr  aidMa  als  die  'iaauaa  liefce  aad  dmai  andihr  lakaia»* 
flaai  war  aar  eia  tmirnkm^  %ll> 


BESATZUNG,  f.  ^tkildel  mit  saUung, 

1)  |>rassiifiaia;  eine  starke,  sttadi^e  itesatzang;  bentonag 
eialafca,  xartcUaMoa;  die  fMtaag  kai  ameidieBde  becalnaK: 
die  kceauaaf  aMnie  akh  npkmt  aad  ttkriea  den  kaafM 

etlkbe,  die  anf  der  bürg  in  besatxnng  selegen  waren.  1  Jfaeii 

4,1;  und  legt  kriegsvolk  darrin  in  die  besatzung.  s),  Sl; 

die  betaliunir  in  il>>rii  h.^ii|i|r-,  i\\f  Ur>,»nuDg  In  defii  batirhe, 
die  reruuurt  uud  die  bcgicrdcu,  lialn  ii  luiiuer  lineg  im  brauche. 

l.UuAL  'l,  !uy.  11. 

2)  die  be&alzung  der  weiber,  teiche,  üscbbcLultcr.  llouBCkc 
S,  52*.  299'. 

s)  «es  beiati;  kaaga  atir  flker  den  ^inea  eineo  gelehrten- 
rock  aik  eiaer  baiatiaag.  Tuaitt,au. 

4)  uklötur  MSM»  «•  das  tn  dM  mtikmU«  du  tdäiml- 
bartt  pauend«  mm.  s.  beaeUaag. 

BESATZI  NGSIIIE.NST,  m. 
BESATZLMiSliECHT,  n. 

BESATZZEIG,  n.  seug  tum  hetalt.  j 
IIC;»AU£N,  ta^pMaare,  eeaayayeawf 

keapaait  aela  «rdieil  aad  keeanta.  TeaaüitM«  * 

BESAI  KIIV,  fji'^re  fem,  taui-r  aufnikMlIt  aaL  ktawaa* 

frisch  und  frulirU  iionder  irnwron. 

weiis  viTdrt'us?!,  dv  mags  be.<>a\vn<n.    iim^r.  Ii.  (.  Sil,  4S. 

BESAUFEJS,  tigaUlitk  demergert,  akd.  pisonbn  (Gaaiv  t, 
171),  mAd.  besonlni,  mA/ai;  aut  eiaer  aenea  tee  beeaofea. 
Loaaaer.  Am.  l,  58».  keii/«  o6er  aar  tkrium  fatert,  hu- 
kriere.*  derselke  lud  ihre  Tomembsle  herren  zu  gaste,  und 
da  er  sie  wol  besoffen  bette,  lieKz  er  bei  xu  dertciben  er- 
schlagen. MicaÄi.ii's  2, 179 ;  sie  besriuflen  ibn  dermaszen.  (tpirz 
Arg.  2, 302;  ein  oder  ein  paar  «pitzglaser  daron  be^aitfen  iün 
dermaszcn.  J.  Pall  Irufrlsr.  2, 132.  »ich  besaufen,  intbriari, 
deuen  praH.  eigentlich  laitlel  besaufle  sich,  man  sagt  aber 
besof  ikb,  aiie  betraak  aidL  dos  perl,  beaottn  keu<eha«( 
etnen,  dtt  ftek  kefmalsn,  kennsdil  kef,  dock  «.  die*et  «erf  «iii 
saufen,  «aufm.    Stieier  10^5  schridtt  besaufen  und  besenfen. 

MESATliEN,  juijrrr.-  die  biene  besnupl  den  Miimenkelch. 

HKSAl  MEN,  juaflererr :  ein  bi^rw'  mit  biUiiiien  beaUiinl; 
grau  und  braun  bosüunite  wölken.  Fa.  MLli  er  I,  31. 

BESÄlNü,  f.  cnmitio,  aunaal.  PieroJ  2,  253. 

BESCHABEN,  dendere,  akd.  piscapao,  mkdL  besckaben,  hmL 
kesdnrcD:  deaa  n  (doinwl)  ist  lief  eingelkfaaen,  aad  heb  be- 
srlinhr-tt  peinrirhi.  n  .ViiJ.  n,  ,'i.'>;  ein  nniifr  dorfbbffe  in  einer 
bf,rhrihi'n  {.ili.fe>ch'iUfn\  k.isi^ln.  l.i'Tiihii  l,  251  ;  beJebabcnc 
kleider.  l, '.'  »'i';  »onnn  hi<t  du  also  unib  ilniu  ti  liais  beschaben 
nnd  gefreltel  (irum/  grriefcen).  SreiMiöwF.i.  Esop  is' ;  da  sähe  der 
wülf  dem  hund  seinen  hals  an  und  »prarh  zu  ihm,  wie  kuiiipt 
et,  das  deia  kala  alio  besekabea  uad  keia  kar  da  ist?  $«kimp/ 
aad  araif  ttp.  4M;  aad  von  dem  baorea  snen  alle  mlatiel 
callehnten  und  zwen  alte  beschaben  hüt.  Bwt,  i,  II*.  Aeitfe 
üt  ßr  schaben,  beschaben,  ab'sehaben  die  starke  form  er- 
loscken,  und  das  pari,  jirael.  Inulel  nur  beschabt.  dM  Haskt 
gotk.  biokaban  bedeutete  tondere,  bescheren,  mtid. 

dar  üj  ein  bcp-iir  tropfe  irouf, 

der  e{  naute  und  besciuial  {f.  basohuap).  Arena  18694. 

BESCHABEmACIEN,  «aaan;  SnnnmL  e,  tcMboiMelc. 

BESCHADEN,  fwdere,  eio/erv:  und  iednar  aick  tu  be> 

schaden  underslebe.  Liut  Kart  t  t.  261. 

BESCH.\I)IGE.N,  dasselbe  und  die  gewöhnliche  form.  r.nl. 
bescbadigea:  oder  da  herüber  ferest  zu  jnir  über  disen  häu- 
fen und  mal  zu  be»cliedigcn  {es  steht  b«scbeidigen).  t  Mos. 
91,  63;  «eoa  icnuad  einen  acker  uad  weiakcn  beackedigt. 
1  JTea.  », »;  aad  Mirfat  iai  idM$  «tek)  «der  aivd  heackedigt 
SS,  10. 14;  aie  kaken  meine  steige  zubroeben,  e»  «rar  inen  so 
leicht  mich  zu  beschedigen.  Hiob  30, 13 ;  bab  ich  die,  sn  mir 
on  ursarli  frind  waren,  he<rbedigl?  pj.  7,  5 ;  die  albern  prben 
dur^li  hin  und  ssirJeii  l/i-^c hidi^l.  syr.  Stil.  Ti,  3;  der  me- 
matid  bestliedipl.  F.:.  ls,  7;  besilicdifit  die  armen  uiiil  rli-n- 
den.  18, 12 ;  und  was  nutz  bette  der  mensch,  ob  er  die  ganze 
«reit  gen-finnc  und  beschedigt  liflh  aalbltT  Uu.  0,1S;  und 
nichts  wird  entk  keachedigen.  10,  lt|  an  daa  «iar  eagda, 
welchen  gef^ben  fet  ra  beachedigrn  die  erden  taad  dn  meer. 
offfnb.  it)h.  '..  1.  3;  und  Judas  must  auch  keinen  gerinf^en, 
sondern  den  ajin'itelslan'd  be^cht-digen.  FtTiiKu  1,  hat 
euch  keiner  Carl  lanpe  zeit  beschedigt?  /tim  m  rnikrici  rr 
uns  zu  disem  mal,  so  wird  er  uns  grOazIicheo  bcscttedigen. 
Ii;  kaa  uns  bciaa  uraalar  «idar  deben  afillM  biatbiigaa, 
BcanmaaoM: 

Isi  aie  aehr  k«Khidi|t1  G«nB9,1Ht 
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durcli  die  vorslrher  seiner  auswi5rtigen  bandelsvcrhSltnis«? 
betortheiU  und  heschädiift,  3D,  346.  wir  latsm  den  rffi'i-, 
bagel  die  felder,  den  stürm  d:e  schiffe,  däcfaer,  da>  weiter  die 
«ege,  die  kleider  beschädigcu.  ts  wird  aber  unler  icbade 
•ml  tdiadai  getä/ß  wadm,  iau  dtm  mirUr  «nyrtiif  licA 
tmf  Mnie  «ihI  MMidk»  wirfilnMf  fimi§m,  mul  tbmu  tini 
b«di>digen  und  versebren  ni  nekmtn  ',  et  keitxt  die  ädern  be- 
sdildigeo,  sieb  am  arm,  an  der  bOfle  beschädigen  und  to  bei 
GriTiiE  9,  25fi,  ist  sie,  nach  dem  iluri  mm  felsen,  selir  he- 
•diidigt?  das  glas  ist  bescbüdigl,  hat  emen  un,  yleichsam 
einen  lekniU,  eine  wunde. 

BESGH&OIGONG,  f.  latdo:  betcbedigung  seiaei  leiblichen 
fcberenr  (enM^tn,  «Olm),  ifimmferr.;  keiner  war  von  den 
sieinwflrfen  getroflien,  fibemschnng  und  verdnist  war  die  gei- 
stige bescbadigung,  die  sie  erlitten  hatten.  GOthe  48,  138. 

BESCIlAnrNG ,  dasselbe,  aber  iW/cn,  n  ie  liesr hadf  n : 
nidil  wie  die  verachtete  mucken,  si>  uns  lüplidi  vur  den  augeti 
ninbOiegen,  geboren  werden,  im  wiuier  werben  und  im  «om- 
ner  wiederumb  von  rieb  wlbel,  ohne  einige  besdudung  ihres 
vMifgen  todei  leben^  wertok  Pmuhdb»  ed.  iitpA  S,  ttg. 

BESCHAFFE.N,  l)  creere,  tehaffen,  ertckaffen: 
wann  er  bimel  und  erd  beicbaffeo  bat.  /iuln.  qi.  IS; 

dirh  und  dein  praffen 

liab  ich  dann  beschalTeo, 

da*  Ir  die  werll  solt  lereo.  008,30; 

als  er  biebuof  bimel,  erd,  sudo,  mon.  1037,  3; 

ach  gnii,  der  jemerlicheo  Moodeii, 

sind  das  mich  guU  beacbuf.  Amkr,  Ib.  $.  49,  21  36S,  74 ; 

was  goil  durch  sein  Weisheit  beschuf.  f.  36t,  tl ; 

dv  Ach  btt  4«  deio  tutliuiit  der  wird  dich  nicht 

gerecht  michen  oder  beeeUgen  on  dein  rathnn.  Luibm  3, 

43ä*;  der  du  mit  deinem  wort  dii-  I]iiitiiifl  imd  all  ilir  beer 
beschaffen  hast.  VnkM  weitb.  t4ti';  dai  ein  guit  sei,  der  be- 
schaffen heb  bimmel  ond  erden.  198*;  es  ist  uuT  diser  welle 
nicbu  ObcfilQMigee  beachaffen.  Wuavnc  Coi.  Ps*; 
•togottboseb8raaoNMHr.  SenwMnHnanaMi,tt 
wie  gou  an  onamr  btachn£  H.  Sacks  I?.  I,  «r  i 
die  selbig  lieb  die  iai  mh  ebn, 
die  gott  bescbuf,  die  weit  tu  mebm.  V,  373'; 

wann  es  beschuf  got  nie  keinen  als  frommen  rnrnscIieD. 
i4im«n  p ;  und  Idte  haut)  ist  ein  decitei  des  l<  Iis,  hescbaffcn 
die  anderen  glid  zii  beschirmen.  Geh^dor»  l.  im  i; jh.  scheint 
Ütte,  auch  noch  bei  Paraceucs  Adu/iye  bedeulung  auftukürtn. 

t)  jcbon  «Ad.  drflcto  beschaffen  Mid  acbalbtt  eine  kihere 
ttimitf  mti  wrm^ttUmmmg  de$  fcftieiialt  mu,  itr  tkk  die 
ilerblidien  ßigen  müssen: 

e;  niuo»«  Mii  und  e;  was  mir  beschaffen.  ifS.  3,134*; 

mir  FL'scIiihl  iiihl,  n:iD  mir  goch.ilTi'n  in.  MSU.t,Wl^t 

diu  magal  was  iu  bMchalTen.  Wi(fal.  1002  j 

iai  eg  dir  beaehoVsn.  Jlelatr.lWIt 
«onti  «Hclk  Tctblngl,  trarBebcn,  beatimmt,  fctdicht,  nfetheilt, 
beschert  u.  t.  le.  (»9/.  mylfeoi  in).   So  mw  Mch.*  beMhaf- 
fen  glü>  k  in  u[j\iMsnumpt.  AoMCOuUl*.  VkUUltW; 

bescbaffeas  glück  Ist  uni«rt«nmpt, 

baaeblBna  glQek  bMlfl  nber  nacht.  Ambr.  Ib.  t.  347. 

Docaiti  misc.  3,  3Mi 

kompi  oft  und  dick  bescbaffrns  glück 

von  Tcrrem  land.      .4m6r.  Ib.  1.  225 ; 

wer  weiss,  wo  mir  das  blind  gelOck 

gibt,  das  ein  andern  isi  beschaffea.   0.  Sachs  IT.  3,  3*; 

da!>  vn^v'v  zu  sehen,  ist  dem  pa»Ten  beschaffen  [tjegehen), 
•  das  inner  xu  sehen,  ist  dem  arzt  beschaffen.  Paracelsls  1,  31*; 

wenn  er  mir  soll  betchnlTen  sein, 

ao  widerseti  ich  roichs  gar  ni(.  AlunM^t 

er  werds  gern  Ihon, 
und  vvruOiifUg  merken  ilnbei, 
das  ihm  das  gluck  brtch.ilTen  sei.  333'; 

III  nein  bin  Ii  h  lif^rdnlTi  n.    Horn,  getelhck.  IM. 

31  ifi  ichudchrrcm  *jnri  hcliit  beschaffen  heute  so  ttel  tri« 
schiilffn,  ii'i>diaijiii,  hrrbeischaljm,  rüsten:  ich  will  da»  geld 
beacbaffen:  eine  caution  beschaffen;  seine  gescbäfte  beschaf- 
fen. BiiRB  m  Joh.  Müller  334 ;  vielleicht  noch  nitit  gnwaat, 
data  snntai  in  beachafnen  gelegenheiten  {data  oceado»^  pflegt 
genlmntet  n  werden,  wie  er  gefragt.  Simpl.  3, 4M. 

4)  mit  etwas  beschaffen,  lurüsten,  bewerkstelligen:  welche 
mit  verbotRrn  teufcJsgnflein,  raubcrsegeii  und  dergleichen  be- 
schaffen und  zugehen.  Simjil.  1,  eOI,  und  in  srilchrm  sinn 
ffie$i  wie  (q^  modo)  bei  dem  parL  fraeL  beachafen  (cenifMr»- 
IM)  w  iMhif  «na  ich  «iiaoii  uMi^  tite  «  alt  ifa^  nit 


ihrem  vaterlande  und  adel  Lesebaffen.  Gavpiiicj  1.  %i' ;  ww 
es  mit  dieser  brücken  besrluiffen  «ei?  Scbipmc»  634:  <•»  i« 
mit  uns  menschen  also  beschaffen,  dasz  wir  leicbt  sebeo 
Splitter  in  eines  andern  ouge.  659;  vrie  wäre  es  alsdana  mc 
der  knß  beachallitat  Kan  8, 167;  «in  ist  et  mit  skanr  ffi> 
aundbelt  betchaAnt  ffL  reehtachnfM,  rail«  wmfmtim. 

BESCHAFFENHEIT,  f.  conditio,  quatilas:  wer  hnt  wol  eüntt 
mann  mit  solchen  und  dergleichen  bescbaffenbeiteii  getehem* 
pers.  baiimtj.  4,  5 ;  die  wichtiglieit  ist  ein  relativer  bcfnf  uJit 
was  in  ctoeiu  betracht  sehr  unwichtig  ist,  Laan  ia  einem  »s- 
dem  sehr  wichtig  werden,  als  beschaffenbeit  (^sia/i/ico^-  - 
unserer  eritcntnia  tat  dun  «n«  Wahrheit  ao  widitig  nb  dw 
andero^  LmiM  I,  MI;  «chad^  dm  ich  diene  «nathitoi 
antwort  nicht  so  eioleochtend  zu  nucfaen  im  ctaade  hin. 
denn  dieses  zu  können,  mOste  schon  das  ganie  weih  des 
ungrnannlen  der  weit  vor  äugen  liegen,  indem  sich  alle  me^:^ 
lubspriiche  blusz  und  allein  auf  eine  bescliaffenheit  (c^ri- 
lAumficAie/t)  desselben  brzii  hen,  ans  einer  be»cüa(Ieiibeit 
selben  entsprungen  aiod.  10,310;  als  ob  num  und  zeit  wst- 
Hche  bescbaffenheitca  «fica,  dis  den  dingen  nn  akk  adkst 
anhiengen.  Kart  S,  SOO;  die  flr"*— ud  ""''''"i'n  h»> 
scbalTenheil  unserer  teiten.  0,  St. 

BESCHAFFEII,  m.  creator,  schüpfer,  nach  beadullea  1 
der  bscballier  Kbaffe  dich  in  ein  gäts  jar.  FaAXK  meUb.  1«^: 
und  nicht  wldcma  dich  den,  dar  dein  bmchaflier  ioL  Bmt 

1,  3»-'. 

RF.SCH.lFTE.N,  icapa  muntre,  mit  eine»  Mhi|^  MfMho»: 
Stiefel  beschiHen,  ein  fcwebr  heachlfieiL         «nfl  Cabv 

bloss  Schäften. 

BESCHÄFTIGEN,  oceupare,  einem  lu  thun,  lu  sekafftt*  ge- 
ben. Stieler  1714:  wir  müssen  suchen,  ihn  zu  bcsciiiltifec 
er  ist  heule  sehr  bescluftigt ;  sie  i.st  nur  mit  mi  Ii  selb«'!  be- 
schiifiigt;  ich  kann  nicht  berechnen,  wie  lange  mich  daa  be- 
schäftigen wird;  die  fabrik  beschüfiigt  hundert  arbdtar.  aiih 
beschäftigen,  occaptri,  «mI  ^titit,  an  Ihm  nMchas;  er  h»' 
-SLhafUgt  aich  gen  nlt  Undenit  ZachMÜ howftlMtf  mckiU 
mit  landedelleuun,  atellt  ihre  üoMnbaniaa  oad  «lieiMhn 
komiscJi  dar.  GStvb  38, 198. 

BH>C}l\fTI(;UNG,  f.  occupatio:  eine  t '■]■■•.  Knuze  be^rh  ' 
iiguny:  beacb&ftigung,  die  nie  ermattet.  ScHiuxa  49*.  tr«wuci, 
eine  schSM^  wähcie  hwfhlttignng;  waa  Dir  ein  mandweft, 
und  was  mnat  ei  Ihr  ein  |aM  aiii,  der  dionm  wbbA  in  k> 
schaftigung  eihllt!  lManr6l,4t4. 

BESCHÄFTIGUNGSART,  f.  ich  kenne  keine  bcschafiiiTjnr- 
art,  welche  mehr  geeignet  wSre,  im  frühem  aller  dem  <^ 
wachenden  witz,  !ch.iif>ißn,  erlii.dungsknift  die  erste  fttani 
zu  geben,  als  \uraeiiihch  mit  den  alten  spracbea.  Scauxnt 
me//i.  t/ej  akad.  slud.  7ä. 

BCSCUÄFnCÜNGSTiUEB,  m.  du  aafcn  (der  iftMn)  hm 
auch  «el  ab  nnreMier  heachlitlgnninifehi  der  side«  in 

leralSrungskampf  ansartel,  nngeedu  werden.  Gerne  sv,  sn 
BESCHAFFUNG,  f.  1)  moffo;  nach  beschaffudg  der  wrk 
fasln,  ^p.  i:u2;  die  *.;rime  weit  sampt  allen  nndem  creattnve 
durch  licscbaffung  durch  die  band  gotles.  PAtACELaca  1,  334*' 
der  leo  ist  ein  naturlich  tbier  aus  der  ersten  beachalfoBf 

2,  384';  durch  die  hatten,  die  nicht  mit  henden  gemacht  vt, 
das  iat  «0  die  nicht  ton  diocr  hcachalAing  herfcnmpt.  Ms- 
uuicnntoü  3  Cor.  i.  i)  mtdUh,  flilM^  ImebejfHiiketl  ali 
aber  die  meisten  es  nicht  flir  ntbaamb  erachteten,  bei  kcfea- 
w  irtif]  T  beschaffung  der  .«acbrn,  eine  Weiterung  und  Iremmi 
einziiRihren.  H^ichälils  3,  593.  3)  herbeiseha/fung :  besrbaAnf 
der  iiiiM'  l,  des  geldes. 

BKS(  HAl.KN,  trqrre,  mit  einer  icAa/f  rerieAen:  eine  waai 
beschälen :  mes<;eriilingen  beschalen. 

BESCilAL£N,  ddMmm,  der  rMa  lermitai^  eioeB  hnmi, 
apfel  beaebllen. 

[iFSCHAl.KN,  ftencr  Sdre  bescheleo,  agnCM  tnire.-  die  fiy 
beschallen,  hdt;ien,  bedecken,  besprinyen  bssen ;  «trd  izl-a 
nttr  rom  /icm.js/.   nirhl  rem  j/ier  u.  j.  r.  ctebrauchl. 

fiESCHALkU,  m.  e^uiu  admissaruu,  ahd.  scelo  (Gaarr  <> 
474),  MC  tker  uugleieh  burdo,  onager  und  Iragelafkmt  ttf 
irtüt,  genäe  wie  es»  nndrar  nemo  dci  hanfütt  «nHii^ 
reinen  an  rheno,  das  «MnKche  rtmMtr  rädtt  (nefr.  m 
Ifi.  snl.  uriii.  ixix).  auf  jeden  fall  i«(  "icelo  ein  uraltes 
dunkler  abkunfi,  vgl-  das  mhd.  stbeUli.  Zur  aufnähme  in 
fferdetudkl  mexian  an  T\eit%  «tcUcn  im  lande  tüchUge  Ix^^ch^ 
1er  iwlirhnflm  «nd  ihnan  f^fan  foriaa«  otjobe  die  «Wen  aa- 
ftfikü.  «»  MJM  Mft  MM  MMM»  kimm,  tfo  /Ir 
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ihr»  BtuUn  to»  frtmdm  kauMm  ßrMäm,  läul  soft» 

wir  wollfo  die  verflui' 

BESCUALGELD,  n. 

BESCHALKEiN,  unprünglidt  im  MniMm  red$geTe.  vit  bei 
BmmouMl:  omh  leider»  d&  «wdn  wir  bcMlwIket  und  mit 
nhim  «rtaO  inir4M  wir  dm  Uaral  n  btacfdite  eeuiwor- 
IM.  bii  Maalbb  60*  ist  bescbelken  inenptre,  nit  rauchen 
Worten  anfaren;  Chrittut  selb«  (ine  jaoger  bawhiifct,  dau 
sie  kleingläubig  waren.!.  Zmi^cli  1,  7.  $ftl»  tkv  MnM 
et  betrifgnt,  attu  fallcrr.  Stiele«  1717: 

aNo  be»cb«lkt  er  di«  und  die  {ütu  vmSJne).  Jf0Nill8. 

BESCHALKNECUT.  m.,  der  den  bwhUtr  ßUtit  «4  MflA 

BBSCRALKDNC,  /.  ntquitia,  ichalUMt  wrUattt  lU  «• 
zimlidi  srliwOr  und  lieschalkun^rn  tn'isA,t^tU» 

BESCHALSTEI.LE,  f.  auch  beidiaistalion. 

BKSCIlALliNG,  f.  bespnngung. 

BbSCHALZEir,  f.  Mpmii§stil,  ttmput  admissurae. 

BESCHiMEN,  pmdin  ttafimdere,  einen  tekamroA,  einen 
tnmhm  mukiii,  dt»  ««m«  nülke  äHfa§t»t  oad  da  «ie  »ich 
awfkiiMkt  >a  leMa,  §tbot  Bou  MiHM  koabeo  nsd  ipracfa, 
laszl  sie  aucb  zwischen  den  garben  lesen  und  bpschemet  sje 
nicht  (vulg.  ul  ubsqiic  rubore  colligat,  et  coliigenlem  nemo 
cürripijl).  /iulAi.ii;  r:u  Liitf  ich  eine  bitte  »on  dir,  du  wul- 
(eai  inem  angeauJit  nicht  bctchenicn.  1  ivn.  3, 16. 17. 20 ;  mtla- 
MQ  die  kal«  deiBem  groszen  achweUea  ichweigen,  das  du 
ufMm  «ad  BiaawBd  dkh  k«ch«Mt  IfioA  ll,  S;  nicht 
Mbrribe  kh  aofchea,  das  ick  «udi  bwclnn  (om  irrp^otv 
i'uSe,  non  ut  conruadUl  VM).  l  Cot.  4,  It ;  oder  veracblet 
ilir  die  gemeine  gotle*  und  baacheiurl  die,  so  da  nicht«  haben? 
{golk.  jah  gaaiviskä|)  ))aas  unbabandans,  xajaiaxvvne  rov; 
urj  i'xoyxai,  confuaditi«  tot  qui  aon  baktcol?)  1  Cor.  SS; 
alfo  a«l  MM  «ia  acIcbM  feaasbaMM.  A>iai.4p.llB»tt 
bwehembi  our  ewren  gou.  Rikgwai»  iäal.  awrk.  n  i 
rie  bescbimt  uns  alle  beide  an  eiasicfau  Guxur; 

der  wiM«  lifuctionii  .in  incntc lilicbkeil 

uus  ^li^l^^'■u.         l.otTKx  2,  327  ; 

irt-iiri  ii  h  ilen  Krost  will  «clieritiart nehoiao, 

•o  »oll  uiicb  nieiuaod  drun  bescbameo.  Göiaa  2, 235. 

•Ird  «p  fttr  Iccm  redeaaarf;  o  da  beadl 
addowa  aie  mich  niehi;  ich  werde  akh  nickt M 

lassen:  ihre  gfite  beschämt  mit^ 

■i)  ftjurUch,  auf  sachtn  üherlTantn,  die  qlfichsavi  vnr  dftn 
höheren  und  betseren,  oder  auch  dem  tdüechleren,  neift»  ti* 
fulelUen  errOlAen: 

die  kok«  pmebt  hat  dia  mmt  tafwama» 

uad  Ihraa  il«  beachtwi.  Oam  l^Mt 

aa  aeil  dar  inipar  sich  mit  anrpur  nur  rrrmühten, 

das  baalaa  riagkaaahlBt  ain  loittciicr  iiidru.-itii. 

Hof ■A.'».>sw.  heläenbr.Vli 

die  reiranic  Trcier  felilvr 

bescbanil  der  gartea  pracbu  Uacxdo«^  3, 70; 

aracK  dia  allaa  waa  er  Je  feaebn.  beschämt. 

WiKtAXD  23,  2»; 
aalt  ihres  bosens  sebnaa  die  tilien  bescbimi.  23,  264. 
S)  di«  4lten  «pracAa  ««tat  aklt  bcadtfineo  oifar  airh  hc- 
■cbanett  «acb  ftr  aidi  echiiBe»,  bcicUnt  acta,  «lil  dem  gen. 
der$aehe:  wir  beschämen  uns  dt's<»es.  Keisebsb.  fp'/.  1,  22; 
dar  alch  des  gebeoi  nit  bescbampi.  Mnuiaa  uMmem.  28. 5; 

auf  rinaal  war  eis  bnletb,  die  hat  rin  rot,  aufzQgig  ange- 
«dit,  dea  beschämet  (apdlere  ausg.  schemct)  »ic  Kidi.  schimpf 
mi  mit  eap.  177;  ir  beschämen  euch  (Ibrr  dem  ti'ich  zu 
holen.  237;  dünn  dem  gläubigen  ^inJ  alle  d.ng  rnufiluh,  das 
er  sich  der  aterk,  da«  er  alles  vcnnOg  io  dem,  der  ia  im 
ist,  billich  sol  rhümcn  und  sich  der  adnvacheit  ia  adai  gott 
bcadtcnen.  FiuniparadojcaOO*; 

d.-is  Kirr  ffir  war  ein  ftvmbde  sacb, 

A.i*  irli  mich  nil  iii  «tiKkfii  lach, 
(I.II  <lii  iIm  Ii  siii)iTt>n  woitvi  b'-schemaMa, 
und  ilir  IUI  nuitcst  lasnea  uemmen 
den  doctor^irinel  wie  aaUrr  leul. 

$piel  wie  man  die  ixiri  t'ii  beichteereH  luU.  ISM. 

SO  Mird  ich  mich  nit  bescbemen,  hierin  auch  der  erste  zu 
acta.  PMucjtuiia  1,8«';  da  tum  voa  dem  andaro  underrich- 
let  n  wenhn  aidt  nicht  aoD  badiweren  oder  beacfaamen. 
Incinor  auf.  diacL  Uli  im  gewsmeler  uch  aicfc  niemasda 
benihamen  aoll.  Faoxsncic  hiegsb.  t,  53*;  die  ihr  euch  der 
tugrndiTi  beschämet.  Pnii.*«inHn  I,  102;  ihr  woll  ja  oft  ewrer 
eigaea  tcut«cbcn  liaar  euch  beschämen.  S,  7(.  $dMm  mhd. 
Wuini%  Jr&  1,  tUTi 


nkk;  be- 


der  endarf  sich  iuwer  aibt  b««chamon 
beide  le  bove  noch  ouch  an  der  attigai 
M  Lkcaa.  46,  3& : 

der  endarf  sich  iaarar  aiaadar  laae 
weder  i«  bora  aekaiMa  aeeh  aa  dar  sirlge. 

Mch  bttde»  Uwrte»  i 
4)  beschSfflt  a«in,  besehXnt  st«bn;  dein«  hrflale  waren  g*» 

wachsen,  iiiul  linitcst  «dum  lange  bar  gekrieijl,  aber  du  wä- 
rest nuth  blusz  und  besthainet  {rulg.  ei  eras  nuda  et  con- 
fusione  plena).  £1.  16,  7;  dein  corprr  unbctchembt  lidialtst. 
RiNCWALi)  laul.  warh.  123;  er  atand  da  ganz  bescfaAml  und 
wüste  kein  wort  za  sagen.  OHMa  beschimt  machen:  nacka 
"^•—yr^  hiiifklmbl  ptn.  immg.  1,  93;  dass  dam,  war  an» 
TencUnt  ist,  niebt  viel  daran  gelegen  sei,  ob  er  einen  an- 
dern beschüint  mache.  4, 12.    1.  schain  und  sdiänien. 

liESCIlAMUNG,  f  fiudoT,  rubor:  er  fühlte  liefe  hesihamung; 
ich  komme  mit  bete  hninuiig,  ja  mii  ichmerz.    SciiiLiia  ^^'s)V  ; 

zu  meiner  groszen  bcschürnung  sehe  idi,  dasi  icJa  dir  das 
begehrte  noch  nicht  geschicitt  habe. 
BESCHAilüNGSVOLL: 

so  IOC  sie  diesen  blick  so  hastig  scbneO  : 
ao  acBOaU  und  so  kascIianiuaKsvoll, 
Bla  hlna  al«  leeeba,  was  man  ofcbi  «eben 
WIIL4ND  21,  178. 
BESCHANDEN,  macula  sceleris  imbuere.  Stibleb  1730.  auf- 
fallend mit  dem  doL  der  perton:  sonst  wird  ibme  sein  adel 
mehr  besehenden  aJs  ehre  bringen.  Simpl.  1,  (4.   mit  te,, 
wU  kttU  achladaa:  biaia  nloner  besehladea  und  belAstcm. 
HDfBi  11^  Mi  da  wfatd  wenipr  haechlndet  «ia  lenchtei. 
11»  Mi 

nad  haa  ieh  oii  ireschen  mit  dem  flefrsL 

fo  sol  man  mich  beschenden  vor  nllen  rV'saen. 

fiinn.  .ti>.  327,  21. 

BESCHANDFLECKEN :  wo  bleibet  anlerdessen  bei  solchen 
QOgattlicfaen  hlndeln,  die  gerechtigkeit,  die  lidte,  iu  gewia* 
seaT  wird.s  nicht  alles  danfanvh  von  ihneB  selbst  beadttnd- 
Dedtet  und  prophanierett  C«t.  A»Dtmt«isp<usa««E4\ 

BESCHANKT,  s.  beschenken. 

BESCHANZE.N,  circttmraiiare,  verjcAaiurn  ; 

bMcbinit  grosi  siadl  Kit  |r*k«n;  wellea, 
via]  küchaea  aa  die  mawr  au  sielleo. 

WuBic  pdptt.  reU  1, 4i 
fwiadien  diesen  hdien  Mtern  Aar  ein  platz,  der  niehl  ha» 
adttozt  war.  Kiscnnor  mil.  dite.m-,  $u  m.jn  etwa  fUr  alSdt, 
schldsser  und  festi  rücket  und  die  bescbaiucn  oder  beschie- 
szen  mQste.  Faofisp.  l,  an  welchem  1  rt  nians  beschan- 
aea,  bescfaiesteo  und  da«  go^chütz  hin  steilen  solle  und  wolle, 
tb  wt 

^s  sie  den  menschen,  rieb  und  pflanzen 

tür  den  goringsten  Feind  beschämen.  ^rMcftnteiMaiirI.l,«| 

waa  eia  alaaroieher  gaiat  aaii  seiner  reder  pOanst, 
iai  aar  der  aalt  gewan  «er' '  " 


«etSicberi  iinil  hrscha 
üpirz  3.  306. 
nESntAR,  üt'liul  inn  IiCm  luTrn,  hrute 
BEäCHAiiüEN,  tuffrtwe.  t.  scliarbeo. 
BESCHARREN,  dt(odtri,  äntduntn,  tersekarren:  und  da 
er  sabct  ^  hein  menMb  da  waiv  encklug  er  den  Egypter 
nad  baaehnrat  ia  in  den  md.  S  Ifaa:  %  IS;  gewisllcb  ist 
das  unvergenglicfae,  unbeOedtt  und  unverwelkiich  erbe  unser, 
es  ist  aber  itzl  ein  kleine  zeit  verborgen,  bis  wir  die  äugen 
ZUtliun  und  uns  besiharrcn  lassen.  Luiiit«  2,  323*;  indes 
aber  warten  wir,  da»  un^ec  Heisch  hingerichtet  und  mit  alicm 
unflat  bescharret  werde,  aber  herrlich  erfur  kome  und  anGtr> 
stehe.  4|4t3':  das  uns  gott  iesset  also  in  die  erden  baifhar- 
ren  nnd  tarihokn  aof  den  winier.  t,  g«^;  vnd  ist  warHch  eta 
achweier  ai^al  ins  herz  zu  bringen,  wenn  ich  sähe  einen 
roenacben  lod  hintragen  und  bescharren,  das  ich  doch  mit 
solchem  hiTz<  a  und  gedanken  sol  davon  geben,  das  wir  wer- 
den roilcinandcr  »ider  aufersteheo.  6,  232';  sondern  müs.sen 
allea,  waa  aie  je  gehabt  haben,  berauszea  lassen,  und  sich 
80  ganz  bloaz  ina  grab  lassen  besctiarren.  6,  S30';  ob  er 
schon  noch  tief  in  der  erden  bescbarret  iat  8,360*;  ich  will 
ire  legenden  mit  der  dndOat  beschanaa.  Üicbr.  40*;  dn  idi 
keine  hofnung  hatte,  viel  Ton  im  in  scheren,  dacht  kh  Mi- 
nen kuchcn  zuvur  zu  bescharren,  dM  laoA  «T  dch  lon  Bdr 
schiede.  AstriM  kurensp.  232; 
er  soll  ganz  unbeliliigt,  fam  unbescham  mil  erden, 
der  Vögel  sUiier  ■cbaii  und  lust  dea  raubas  werdeo« 

Omaliiai. 

LoraiR  renwadd;  saner  beoeharret,  aadk  das  parf.  bescher- 

n  ii :  ilr'nn  wir  alle  mflssen  unipr  die  erde  besrhorren  ver- 
faulen und  verwesen.  6,7k*;  das  nur  der  leib  unter  die  erde 
6,ii^i  danun  Jgi»  am 


Digitized  by  Google 


1547  BESCIlATTEN'—BESCUAÜHf 

gejtorhrn  und  bctcbomn.  Uttkr.  49';  dran  UU  tia  t-ttth. 
nur  bald  gestorben  unt  «afeMhoiTM.  mr.  fffJL  vcncfcoirca 

7,  2t.  it. 

^CHATTEN,  tkminn,  themtrf,  aAJ.  piwatawan  (GRArr 
S  ™l»  »W.  beiduten-eo,  nnt.  Lesrhadiiwcn  :  dn  unr  die 
wölk*  lud  besdiatirl  dai  loger.  wnsh.  Sat.  19,7;  da*  fleisch 
wird  dtirdi  ,1. 1  licnde  au/leg»ng  LescJjaltt-l,  das  die  leele  im 
gewl  ericudiicl  »erde.  Lutuu  9,  JJO' ;  »um  b.  geide  bescbati«! ; 
I  litM  itr  «Hit  fttwhiiMMr  tthon.  Vi  l,  i ; 


.1«! 


ulHiel«.  KmmtogsUIWi 
•cbwelgcodM  gnbgeirAlbtb  dU  iUB  di«  ffifcitot 

mit  jenfi  Ulms  nih 

eniuirkM.  br>(  h.ill.'si  ilij 

micb  tehon  ia  di«a«in  bsbeo.  7,  C7s 

Mut  Mit  Madan  m  ftm,  mit  Jeder  nih«  betcbMM. 
.    ,    ,  J/r«.  B.  3S9: 

eitip  mit  IiirlMThflinncn  h.'sclialtcUt  aiilitilie.  Wieuad  1,  l«; 
zu  dieser  riiillen  im  Rftünmiel  der  weil  tidl  "mtt  eriial- 
tenden,  nur  «elten  durcb  Torabergeheode  wölken  Mcbt  l.e- 
■cbatMloi  lieilerkeit  der  seele.  t,  883;  das  vrrKriOir  n,  da» 
Ich  dabei  oaplIiMle,  »M  durch  keine  unlust  überlroffea  lu 
Mia  beMkatld.  to.TS; 

ein  Mcbt  bcochaHende»  gew.ind 

Mr  allMiM.      n  ktrlMn.  ■  10, 

betebatwi  von  <J«r  papi>«l«r<ide. 

am  gninbescbiincD  tunijir. 
s«ii  Ifpdowig  im  roihen  kleida 
BDd  «iriclit  am  lileiueo  Mrumph  Toaaid.Mi  * 

im  gelilde  de»  weiabf«chaiteien  gaiteni. 
,.  ,  ,  Vom  Od.  II.  IM; 

üinler  einem  lu  la^ctnrm,  der  sie  bescbaitete,  tau  ein  ftinen 
ziraraer.  ilire  duidi  den  Jichtschirm  beschatlelco  xflge.  GOthk 
20,  155 ;  Aladding  character  wird  »om  anfange  mehr  beschal- 

ULaCHATTER,  m.  iirhr.r  uvihrifiTa  : 

klimmen  wir  uic  liiuauf  lu  der  liah.  wo  nur  weoic 
wabrc«,  hier  sproea,  d«  baacbaner.  dem  »rkan  aMhtl 

BESCHATnCEN,  eiiie  füAere  form  ,m;/  des  heutigen  he- 
•CMttca.  Michalligeo,  iMumbrare.  r  f.  //uk/  14S1.  dV;  be- 
SChettigen  obumbrare.  dV ;  ich  fcsctiaitipe.  bedecif.  Dmih>. 
DI08  262  .Maalhh  60";  dau  e<  beactiutiit  ist.  floatar  und 
lunkeJ.  G'ir.i.  -ni'.  ' 

BESCHArn  M;,  /'  umtra; 

wertb,  in  dieser  liescbatHinc  niebl  m  vaehi 
iMMioeiniti 

kehret  denn  »irder  ni  und  IMd  Mm  dM 
mehr  in  dn  julme  becdMOnnf.  JlssS.t7^.«. 


BBSGHAIIEBr— UfiGHiimar  fS4l 

plMVikl,  ftttcoawAo,  mkd.  beschoiiwen,  nnl.  be.«<-b<>u«rK 
miCBMM  Ui  imntriitka^:  ich  nhaue  an,  ich  scfa»««  d> 
üonne  an;  bejcbauea  fran^iJuer .-   ich  htfCtelM  4it  MhMt. 
habt  die  absieht,  ite  sw  belrtcklen, 
1)  weidmännitch, 

wolaur  wolauf  woUnf  I 
lasit  uo(  beut  «in  •  ~ 

S)  temoktn,  imrüere  (vgl.  besichtitjeni : 

dnimb  eo  rag  deiner  frewea, 
Uk  wM  at  nMN  haanhauM, 
feh  hab  dann  a.  t.  w.  re«erileia  S,  SO, 
9)  tir  äugen  kommen,  tu  sehen  kriegest: 

ao  soll  er  uo*  aicbt  mebr  baacbauan.  Anu  Z'.rt 
d«  «Bin  maaite  dM  miau  in  dn  au|eii  be«dua«(.  Sim^i 

4>  ein  mtno,  der  «ein  leiblich  angesicht  in  >i  k«- 
«chauel.  Jae.  l,  23 ; 

«o  lan;  »le  noch  ihr  eiilM  MM  biai 
tiort  üie  oiclit  auf  tu  boBaa  nnd  au 


^mU  atgokt  hdegn,  9^ 


jj--     — —B-j  gali  abkniJi, 

■ta  iodtan  aueb  dam  benchaui.  WAintt  pdiwt.  rmcA  1  7j 
beicheiji  ward  umb  viai  musaai  Halar.  Mmß  %Mt  * 

Sli*  i!L^I!!^Sj^  würfen,  da  fielen  sie  über  die 
IMnia',  «Bd  beacMiten  a!e  nmh  iril  gelts,  ire  soldner  zS 
Mnlen.  F«*«  rAron.  209';  n.ihni  ihn  pefangen  und  Seschfl- 
izete  Ihn  hoch.  Mtcräih  s  a.  4I4;  der  bandel  heschriinkt  und 
jede  noiinv<  .„iipkni  s  I.  Im  ih  schwer  be.ichalzet,  COthe  37 
217;  die  Kartli.H'inienser,  welche  TORttglich  ihre  OOterthanen 
be»chatiten.  N.teiM  3,  673;  Üe  piiTtleifeatbltiner  dn  bo- 
den«  beschatten.  Kants, la«. 
19  tmm,  taUmtnt 

Md  die  law  hintan  und  van  haacbauen.  fastn.  sp.Hoo; 

nr  aoU  aller  jtiden  reirhthuin  bcachidbeB  and  W<*M*1 

Itaferev.  Reiszmf.r  Jer.  2,  98*.  ^ 
rtFx  [|\TZUNG,  f. 

HhSCHAü  /.  fniiMdSo,  ^etfelib,  lyL  ichao,  anschao, 
hewschao,  leichenachan,  teohnehaa,  weinstfaaa:  das  wir  be^ 
gen  baboi  aallen,  uns  der  beschaw  in  den  kellern  zu  ver- 
ragen.  Cnmts  Maxim,  s.  3:1;  es  ist  ein  ganz  löbliche  ord- 
nnng,  .i.isr  ,-n  je^luh  din^.  s,,  gemeinen  nutz  dienen 
»oll.  rurl.in  der  l.«wbaw  ibes,chligung)  übcniltwwt  werfe. 
lAeACKins  eJiiT.  ir*r.  1«'.  rgl.  ScMnettan 8. m. 


6)  das  nur  geariicn  haben  alt  aaeern  mren.  .l.i*  wir  b«- 
»diauet  haben  (S  ia^AKamtm  tole  oj.^aj.uou  ru^  S 
tO'saaafttd'a).  ijoh.  I,  l;  ,Hva^  aut  srli.upfen  auReo  be- 
schawen.  HEi»ncn3t>0.  beschauet  und  l.e«ehei  doch.  ScBCr> 
Pio»  415 ;  den  todien  leichnam  gar  eben  bescfaawet.  BoM.  LST 

6)  es  folgetcn  aber  die  weibcr  nach  lUd  beschaaeten  d» 
grab  und  wie  sein  leib  geleget  ««d.  l«ft2J,55;  das  wrtter 
beschauen,  nacA  i*m  seAen; 

wie  Völker  jeui  jrebIrthT.  Jei«  wieder  durch  da«  ichwert 
deo  uoirrpjnt-  hejchuui  (ror  augr»  hatln).   Onrs  1,  M. 

:)  sich  Ijoscli.iuen :  hoffertige  leut  beadumvn  Alk. 
lent  klawen  .sich.  Hemsch  300. 

BKCHAUEN,  n.  eeniei^leij«^  iMtpttlkt  sein  zeit  favt  m  i 
beachaoen  der  gniden  goHetUck  wlbraeht.  bienmk.  211';  da^ 

betrachten  und  be.srh.-)iipn  ,!ies,r  nngenelimen  gegenütiode 
G0rBE27,  43;  ein  sokho  l.eschauen  und  belrachtrn.  31  «-»x 
beide  Körler  erschanrn  i^ß  rerbunden,  und  so  dasz  b<«sckaüea 
meiiieii.t  rorausqehl,  Jas  nackfolgenie  beinchlcn  aUo  eüa  m- 

hallendcrfs  itinvres  nachdüttot  CNfdMclf 

fiES€HAU£N&W£aTfL 

AESGI&OER,  M.  mkmfhNT,  aM,  piaconwari.  Gurt 

U7.  c  leicbenbcschauer 

BESCHAUERIN.     coniemj.Ulnj,  nnl.  hescfaonwslcr. 

BESrifACKIiN,  Ilten.  ie,j,rf.  vjl.  schauer  obd^lL 
nnd  schinuen.  GeaEixas  regensb.  ehr.  3,  IT« ; 

«nd  war  ^Mr«)  aUi  eWlfem  frirt  betchaaan. 

fastn.  tp.  1141; 


 — ehi  di(  b.  «prarh  er  tum  painn, 

»or  Im  geiraw  n  h  dich  wol  beiehaom.  117«. 

«0  die  fürslen  pand  herfur, 

die  lent  und  leui  besrhauren.   Cbi.ikd  427; 

afe  denken  nicht,  wie  land  und  leul  gebessert,  beschaaweft, 
in  guter  rhuw  eriiallen  werden.  Beitiiers  Unncke  s.  30 
RKSCII.^UFF.LN,  faU  congertrt,  kgere:  ptil  der 

ilLSCIlAlUCli,  toHten^atimu :  ein  beaohawlielk 
ren,  wie  sie  {die  münehe)  es  genennel,  md  viel  Mebcr  *»- 
von  faachriehen  haben.  LtrrHE«  5,  350';  gicng  mit  »eü,*  c4^ 
len  ptSsnera  in  ein  wildnus  und  bochcuwlirh  wesen.  Kiac»- 
Bor  vendunm.  370*;  dafern  er  von  dem  hcsthauli.  h^-n  leben 
ins  wirksame  Oberpeht.  Wiei  *nd  2,  216 ;  der  schwanner  i». 
det  von  unmittelbarer  eingehung  und  beschaulichem  lebea 
Kajtt  7,  «33;  fahre  fori  mit  diesem  fieblichen  inüchieruu 
vmn  bescbaolicbea  leben  an  eigaizen.  Binm  Ir.  1,  2»» 
Noran  ft-ti^t  MMfe^MbeowoRp. 

BESraiAULICHKtn',  f.  ein  mOneh  im  Uoster,  wenn  er  in 
seiner  hoheütcn  l»esrha«  !irhkeil  s'u/.rl.  Li  hieb  5,  357*. 

RESCH.MLMÄSZIG,  probehaltiij,  tcat  bei  dtr  nk«M  mst  d«. 
ficidcn  ruii/f.  SriKELiea  3,  303. 

BKSCHAüMEN,  «ficma  totuftrgtre. 

1)  iMelaiadw  vMineer  besebiwMt.  Funntt» 

die  wallen 

wAhen  meiieDlang  bestMhinrte  Hamie.  SM : 
ptbl  der  schneidende  kid  hesehlTimie  rurchen.  337. 
sckvn  die  ags.  dichter  vom  schif  fimigheals,  coi/o  »ftsam. 

2)  weisz  htfifiiäunaie  prerde.   Dsocsss  1, 109; 

Ton  K'ellien.'  hU  der  irab  euch  da«  pebbi  bescbtaai: 

C1.11T1  m 

*}  das  Schwan  mit  hhit  katnhlnnii  SeanundV^ 
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4)  sich  boscbaumea:  in  Wll  lli  cte  IM  mA 
inend.  Phiukocr  t,  IS. 

BESCHAUUNG,  f.  1)  o^ptdWt;  nad  vod  danoea  wurden 
sie  Uber  eine  Uciiie  wdl  «der  ml  «ctuen  »>*m|id»ii  «oge. 
tlimier  hat«  gawihr  aal  aaaiditif,  «clcb«  encbrOckfidw 
scliuwiing  dem  Sancho  Pania  den  muth  ganz  and  gar  «i- 
derumb  dtnider  »clilug.  Honittk  Sit.  })  ituftüio,  httiA- 
lajiWf.    t)  »»'«mp/diw  : 

41t  kltin«  tr«b«  n«ifrfl  Ichon 

ist  er  in  ««iiiem  gou  ß«nu-int 

der  («UÜichen  beacbauuntt  lu  ersebeo. 

LtstiN«  1,  8 ; 

der  ich  dnrch  mein  Abel  an  hnher«r  beschaoung  and  b*- 
trachlung  nicht  gehindert  war.  Gothk  31,  207;       bild,  wel- 
ches den  mann  {Boimer)  darstrlll,  «ie  er  auch  uns  erscbie 
nen,  nnd  zwar  mit  seinem  blick  der  beSChMUg  ml 
trachtang.  48,  IIS.  «.  ■elbMbeMkraung. 

BESCHAUOKGSWOllDia  Wov  «iw;  ier  dOerik,  M. 

BESCHAUWAUC,  f.  tto-  «ddke  »ei  <fen  twhbntiltn  das 
fertigt  (luA  ^ero/tt  miri,  «m  e<  jv^rn  J<u  lageslieht  xu  be- 
tiektigen.  rgl.  ausbund,  tuclibfsrhau. 

BESCHECKKN,  variare,  icketkig,  bmU^eckig  machen,  atu- 
»ehecken.  Stiei  eb  1703. 

BCSCHEERE.N,  t.  bescbereo. 

nSCHEHLN,  /l«ri,  tman^irt,  tkLmt  bei^.  (Gam  6, 
412),  otieA  mhd.  «wfti  hti  oi/m  £ebMr%  Ifdb  b«  Hunk,  Bo- 
DOLF,  Flecib,  BoKKi  tt.  0.  III.,  «Ad.  1^  Lvnu  Hl  Ar  bi- 

bel  immer  geschehen,  s',nsi  rniiyfrnol  «mmI  bctdickai»  4w 
andere  sehrifttteller  genuij  vt:ruenäcn. 

1)  heschelii'n,  /ifri,  oAn*  /ifrsundcAi  btif&gnng ;  e$  ist  nicht 
in  bOser  meinuog  hescheben,  als  ir  fürwenden.  Kki<ser««. 
liaiwÄtWHMfa  13*:  wo  da«  nit  beschee,  so  mag  der  meier 
da»  OB  warn  tlia.  «ctiift.  u»;  das  baidtach.  TiOb  Puter 
103;  waramb  aber  es  beMh?dit,  fst  mir  pnz  verborgen. 

buch  (in  liebe  bT,  7;  ir  sull  Mi^srn.  mein  allerlieheflp  fraw, 
dri5z  alles  das,  5ü  itli  ^rrlia nullit  liab,  in  oiinerriii  gefallen, 
besrliflicii  isi.  r/;,  .■! ;  aiidi  ilif  zillfl,  ilic  lio  seind  zugegen 
oder  bescbebcn  mOgen.  BiiAi'.xscnwEic  ii;  so  inui>z  es  also 
bwdwtHI.  ActtCftLA  ijir.  3S* ;  ob  das  in  der  schlafltammer 
odtr  «  af  in  iOUcr  bcadiehen  stL  SturuOwiu  £fe»  •: 
M  bCMibldit  aoa  e1n«rberanier  göltet  orimini.  8*;  wfe  defiii 
rncb  fo!gends  bescbchen.  Gütz  vo^  Pefii.  leben  6;  luirlildit 
das  nit,  so  werdenl  ir  iti  zurn  Linvcst  werJen.  Aimnn  t'l; 
es  beschicht  vilieitlit  rnt.  r  i ;  w  «  t  ii  s  ilches  mehr  he*flielip. 
Ca/mylOs;  ilicsmai  beschahe.  bcHwaiitiCBKü  1,  S4;  wel- 
ches bei  JuJi  n  und  beiden  nicht  heschihet.  1,  314;  das  gott 
der  kctier  bekemag  «pd  reo  nicht  ahnfmmf»  diewcU  aie 
»lehl  beicUehl»  wie  «a  gAOrt  MeMoft.  ; 

dann  es  dir  untt'rlinrtri'n  fi 

wa*  könftig  bschrhi-u  sull  lur  fnsU 

Cko.  Gotthau  tertl.  Trq/u  1M>D  ar(  1  ,- 

«kvol  «iae  lil  alirkcfe  aackfrace  aach  BttaeB  welüicbeo, 
ian  gebilieben  fedidttea  oftoialilea  beacbebeo.  Wicniauit 
•arr.  zu  den  geistl.  tjed. ;  indem  alhie  eine  Vereinigung  zweier 
gSIlicben  benen  bcäcli'jlu  ii.  8$7;  da.<x  man  von  ihrer  «diCn- 
beit  nicht  su  viel  ge-it  Ureis  und  gru^zes  wcrks  würde  ge- 
macht  haben,  als  wol  jetzu  noch  besdiiebet.  Ilamiich  26t; 
dasz  ich  nichts  ausrührltches  erwShne,  b«-."' buliei  urab  ge- 
liebter kOne  willen.  Siayi  1,  »;  in  waa  tcbein  d«a  bcacha* 
bcn  nlMite.  Scaumoa  VU;  dte  kOdae  eben  Jelio  far  a^ 
eher  beschehen.  71&:  dessen  in  dem  evangclio  roeldung  b^ 
achicbt.  *48 ;  wie  kann  die  niedermacbung  aller  Rottloiea 
ohne  sonderbaren  ^TiKsien  iji  vsrili  und  starken  ann  tii  srho- 
ben  und  zu  wegen  gebracht  uerdeu?  TiGCt  16,  342  out  :>imf /. 

if  sei 

9tm  «ioMi  f  taabaft«*,  4,  fe.  f  eft«!,  xii0^fl|(  9trdm, 
ftri,  §gi  ab  «Kfiia.*  aaa  dem  aHet  lol  eribadea  «erden, 

das  mir  mit  hilligkeit  von  nicmands  einige  anOeguof 
ben  itl.  Ldtmbi  1,110';  das  sollicb  von  im.  besdieben 


fOB  baBibalMB  Sebwiaan  _ 

m  hm  gar  wa  batekahea.  Onuaa  4Ni 

!•  vil  Voll  mir  bescbebcn  ninf^en.  Sciiweimche.n  1, 10 ;  so 
aokhes  von  ihnen  nicht  heuchelte.  1,  13;  welches  auch  tun 
mir  beschahe.  I,  äO;  .«o  ists  offenbar,  dasz  es  so  lil  ba^z 
*oa  ehMoi  altea  beaducbt  «ad  amgeridit  wlird,  daan  von 
flMB  JanfA  Mr<  lti\ 
$^  m  «Im  twAliW)  ikri,tiHt  «Ufati  mr  «  nktal 


umb  mein  roj,  ja  auch  mich  selbst  beschehen.  Kmciitior 
leenätmm.  m'.  to  keuU,  tt  ist  uui  mich  geticliebeu,  luium 
ett  dt  mt. 

4)  BB  aiaea  heacbebea,  dirigi  ad  ali^um:  e.  k.  t  g.  tdifilil, 
aa  Blieb  bescbebee,  bab  fab  empfangen,  lüraiaa  kr.  1, 444. 

5)  einem  beKheben,  ergehn,  »iderfabren,  zu  fbail  mudmt 
den  bscbicht  in  sein  landen  nit  allein  kein  uneer,  tunder 
grosz  fcr  uiiil  fri'uiid^Lb.ift.  KnAVk  uetlb.  19h';  wie  mag  ich 
vergelten  der  ^nmlen,  so  mir  heut  von  euch  beschihl.  buch 
der  hebe  46,  3 ;  lieber,  was  güts  ist  dir  bescbeben  T  Ctriuds 
18';  dantarii  bcaofaicbt  ia  (eis)  rBcfat  jüacaaar  fdanak  11»* ; 
kh  BMiBabar,  meia  leaar,  dir  aott  gMcb  mir  baeckehea.  djaiaa 

,/ aa  ist  ihm  recht  beschehen.  SciiwEi<iiritK<«  l,  90; 


ich  ban  nit  gwust,  wie  mir  i«i  bicbebca, 
4a»  RUM  Ml  bai.4ar  «aiMt  Jabaa. 


H  aaa 


ISM.  Drt 
RBmaia 


durch  seine 
Jer.  1,  30*. 

G|  im  pari,  jirael.  kal  tich  da»  tcort,  jumal  HtHter  den 
pra^M.  nach  und  auf,  om  <4Rg«lc«  tritaUtm  ca  ist  nit  gät 
beackduM  ding  keribr  la  niehea.  dma«  i;  daakaa  für  dea 
ikaea  keachekenea  and  gekittetea  gelioisan.  KiRcnaor  aiii. 

disr.  iW ;  nach  bescbehener  malzcit  wentfMM.  21t* ;  nach  be- 

scliehrner  ^nSdifipn  audieuz.  Schweimcdem  3,  16w  ;  die  nji  h 
beschehencr  abrede  die  Ihore  offen  gefunden.  MicrXlhs  3, 
445;  nach  erkenntem  und  heschehenen  rufen.  Frmkf.  reform. 
I.  1&,  1;  ein  junger  graf  befände  sich  in  einer  hocbadelicben, 
uogefehr  bescbebeoen  Zusammenkunft,  fiitgemwadel  144 ;  die 
Ton  dea  caailcn  vielfältig  beaekaheaa  araatliche  ariaaerBa» 
gen.  ScBvmoa8T8:  dergleichen  careaaea  griiSiten  sieb  nicht 
ehe  anzustellen  als  nacli  licscliehener  copulation.  Ftlsenb.  2, 
351;  der  beschebenen  Verordnung  K''"iiKe  Ifi^ton,  ehr  rinct 
weibei  tt;  auf  bescbehenes  natiifrapen.  Hohuksc  3,  32*;  da« 
geschrei  {§erüikl)  An  bcadMbeneo  entieibung.  pol.  $tockf.  7M. 

BESCREIBE,  BESCHEIB»  ag«a,  fmHut,  atoeer,  caWdw, 
««itiM,  9<w«iidl,  gttAtitt 

das  ist  «in  bor.  dank  bab  shi  Hb, 
4ir  iii  wol  ab  wka^  «a4  baabik» 
ala  diaa  glaaiiaa«  fmaa«  haana.  fastn.  t^.  WT.  IS| 

aehwlg  aun  aiill  und  biH  mloh  macban, 

ieb  Mi  bwbib  goaag  aoliebea  saeban.  BIS,  14; 

ich  will  (hiin,  «H'?  du  begrrt^l  (rrfruf  itck  rersUckter  weise 

vmt  (lau  viufm  lu-rm),   das   er   dann   nirht  wid  liiiidrr  su  h 

niuclil  gon,  er  niüsl  sie  denn  gewern  des,   v»as  sie  an  in 

begert.   der  herr  was  beschib  und  merkte  die  kreid  wol, 

wiB  rit  owht  laianaa.  f$a.  t,4U  ffL  N; 

als  Man  eibt  eiw,i«  (remisrhte  kiod 

von  roi,  wt'lK,  s  liai  cm  iricbieklen  leib, 

wurm,  feui  til,  coniplt-i,  UiUf  und  bscheib. 

THVRfiKMtiR  iircAid.  61 ; 
noch  heule  m  Graiihüriden  hcsclub,  bschib  gescheid.  Stalder 
2,315;  offenbar  von  d<yn  [^  Ijmdcn  bcicbelhen,  aho  vas  teiekt 
roUt,  ktmtlkk,  btktnd,  klug,   in  dtr  jdngUtn  umarbeitmf 
4m  JhfMiriCk  «ad  WotfMtridi  «etcke  der  sirapbe  «ckl 
rekaa  s»  Mkayfen  titeU,  awrd»  die*  «M.  mdumak  aN|gi/B|l.' 
ar  was  hObsek  an  dem  lelba, 
saia  anilOia  rosanAir, 
4«na  so  wu  basdisiba 
der  rd>-l  fDrste  klar.  7; 

on  ''in'T,  der  wa«  besehtlba^ 

d>'r  hiesi  Wuirdtetaricb. 

der  hirli  an  seinem  leioa 

sein  i;e»rhmeide  riueilicb.  395; 

(0  entcill  ich  iicberleieb« 

memM  arg«o  vauara  soni, 

der  sie  recht  baaebaibo  ^iMg) 

bat  gesendal  bi  4aa  lant, 

da  von  mir  armen  weih« 

Wirt  jamen  vil  bekam.  91g| 

der  heidrn  wn«  hrvrfiribe,* 

Sfrarh.  wilm  bei  mrr  sein, 

so  gib  ich  ilir  lU  »eiLe 

die  scbdoeu  lorhier  tarin.  118S{ 

Hachen,  den  held  benchcibe, 

den  »all!  er  nf  den  Rein, 

•r  gab  im  auch  tu  «oibo 

ein  «die  berzogatau  SltTt 
md  WelMelU  «aek  eiitijremaf,  «9  «M  aendUadMKM  da/Br 
bescheide  gedruckt,  «til  das  mori  sthan  unperttdndlich  war 
in/f.  besrbeid  Ii),  in  den  dUeren  texten  bei  IIacit  4,  4ü1  uiul 
(jrii^iE  darf  man  danach  nicht  MwAen,  ei  zeigt  uns  aber,  in 
wtleker  gegend  dit  aeiMla  gaafatt  dei  iiiedai  (ojfta^  iai  lujh.) 
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im 


BESGBEIBiN,  nto  ainktn,  tduuU  auf  im  uMtt  $»• 

MS  kommt  tot: 

ob  si  Iröide  mir  bMefclbt.  Bin.  btitr.  3M.  KSH.  1,  l'O*. 

tcheiben  6«t  Scan,  s,  S07 — 310.  nhd.  tmd  tau  wthem 
mud  ad),  veratlet. 

BESCHEID,  m.  paUta,  rtsponsum,  dectsio,  auxwtit,  wct- 
(uny,  ein  htule  gangbares,  ahd.  und  mhd.  nieht  vorAoflHNM- 
d«$  mrt,  mU.  besdieed,  bescbeid,  $tkw.  ddit.  beiked;  riehtif 
gMUtt  NU  fceidwM»»,  wdhrend  wu  aus  abscfaeidea  mui  un- 
intcheidMi  cte  iMMiryMücAef  «bichied,  «ntendiied  flir  ab- 
•dieid,  mtencbeid  ntipnn^r.  Ldtrir,  übnktm  bMcheidra 
tencenderii!,  brjitthl  in  der  lihel  nicht  hc-^dnu].  mit  unrecht 
aber  erkUrt  Adellnc  die  mexiten  bedeutungen  von  bescbeid  ^dr 
gemein  und  niedrig. 

i\  gerichtliche  mUtheidmg,  bMcbeid,  fOfbesdieid,  endhe- 
icbeid,  ttodmdi  du  farttie»  bttcbiedeil  «imba;  et  ist  bc- 
•ch«d  cifoln,  ncU  fwiiMi»  fimnhm  MfriM;  tt  Ucieo 
•oboB  drei  betdwM«  «or;  fid  tnmA  der  keadidd.  Lnmw 
1,  ino;  lii'scln'id  gehen,  erlheileo,  erhalten,  erlangen;  auf  die 
angebrachte  kluge  nird  hiermit  zum  beKbeide  gegeben;  der 
lnüdieid  lautet  günstig,  ungändig; 

wo  im  sleifm  lonnuiirsklride 

iHiv  die  eüqupue  zehn  bmoti'-lda 

über  «iAM  lagea  w«uer  maclii.  GAuiiHl,41. 

S)  tAtikuft  iuSmutmg,  matrwiinmf,  ombrnfif  vOmtrt: 

btt  auf  «riteren  bescheid,  bis  auf  wtümt 

lom  daud«  berctd, 
wiim  b«>ehcid, 

Isa  liltentlmt: 

waker  miken  bistut  ? ; 

wenn  er  die  vierlauiend  reicbstbaler  auszahle,  so  tolle  er 
doch  dasjenige,  wu  er  habM  mAMe,  bei  sich  behalten,  bii 
mC  mUen  btaehcid.  Scnmoa  »7 ;  dia  planen  wurden  bii 
avT  mRem  bcadwid  «iader  an  ibreo  ort  und  ateUa  gelegL 
Ftlttnb.  a,  m;  mII  daa  kriegerolk  in  eis  ud«  l9|Mr,  fimers 
betrbeids  datalbat  la  warten,  gescUdft  warirni  flaeanor 
r;ii/  d\sc.  108;  ist  das  nicht  ein  feiacr  btacMd,  tÖOft  auf 
den  abend  zu  haus?  bitnenk.  76*. 

31  liO'tclieid  geben:  guten,  recbtea  keidldd  gebM;  Inteo 
baacbetd  geben,  hm  abfertigen : 


cib  nnr  gSien  btcheid, 

cidch  13?  im  mt  dein  beimlichkeit.  R11 


it;  im  nit  dein  beimiicbkeit.   itincwiiD  6i/;er  16 ; 

morgen  so  toll  man  euch  ewer  Werbung  betcheit  geben. 
AimonTi;  ob  ti  schon  ains  oder  zweimal  ihren  liebha- 
bem  abschlefrieen  be«rh3id  gpgeben.  Wimuko  CiJ.  HS*; 

der  ubcrst  gab  la  kunen  bcacbeid, 

er  »prach,  dat  wer  mir  ewig  leid, 

•olt  ich  die  tun  aufgeben.  Somv  3$l ; 

Ich  gab  «Im  Jadaia  Mn  baachtid. 

RmcwAiD  laut.  mark.  t#j 

was  gibst  mir  flir  ein  b^rhriil?   Curg.Oi*;  TOB  ^BCSCB  pDBC- 

leo  fiel  bescfaeida      geben.  6teneiUi.  18'; 

Ihr  oebien,.dttf  Ibr  itla  i«ld, 

euch  flcgelo  gih  ich  den  l><'<rheid.    Giliiht  I,  ?05; 

aie  gab  mir  mit  der  verdacbllosetten,  beifflOtigtlea,  reintleo 
engdsmiene  bescheid,  ala  ob  fch  ihr  nter  «Irt.  Ar  imie 

Mann  im  Tockenb.  295  ; 

gebt  uns  LcjcIr-k).  »a*  dainjt  werden  »oll.   Schuh»  5<S"; 

irrend  giens  ich  umher,  und  fr.nsie  nach  di  inir  hrhjiMiini?, 
keiner  der  cilelneii  »elbsl  koniiic  mir  s.'lii-n  l>e»i  hfid. 

(MiTlIt  I,  31-J. 

eienio,  den  bescheid  erhalten,  heLunuuen,  krie^rn,  zum  he- 
bliegen, finden:  ein  ungetraulcr  kngt  zum  lie»cheid. 
f.  fcnicbtete  die  sache  anb  beste,  ao  mir 
aber  geriagen  beadwid.  ScammncaiM 
^m; 

ir  herm  noU  ir  djii  hon-n  letLheidl  faitm.  $p,  SM,  i ; 

erwartet  ki-iiiL  ii  andern  hesrhrid.  Scaiataa  IH^i 

darnach  i«t  im  kern  land  lu  weil, 

darain  lauft  er  mit  eren. 

Ms  ar  auch  findi  bescheid.   L'mluio  SIT; 

auf  Gabe«  lü,  do  Oodt  ir  betchaid.  •naaiaifialllFi 
ich  lade  darOb«  kiiMa  beacheid 

4)  taaMd  hibaa,  mit  tendutinm  staa, 

«)  aaltoorf,  ansfam/tr  er  bat  aeinen  bescheid,  htt  die  §e- 
wkiutkk  wtinatf  trlmt»i  wer  icia  betchetd  half  der  anf 


BESCHEID 


reüeo  maa  er  will  (der  bei«  mit  d€T  Um  trtkmUmi 
Luvamt  im  ;  * 

drauT  h'itt  ich  gern  heimlich 

b)  kennlnis,  vissenschift : 

wi'il  du  r|;iriM  nun  in  riipccr  leit 
mems  lintanrl«  tiini  pi-uuif  be«rlieid. 
W.  SrtNuintaau  anLinä  oder  fai 

c)  tugtmietentt  tkeil,  was  ihm  besciutdat  ul: 
ein  jeder  stand  bat  seia  bescbeid.  Ataaaaa  Wi 

jedoch  bat  kurrweil  tein  beicheid, 

wenn  e»  ge>chirlii  lu  seiner  seil.  Rircwalb  (.  iMrk.  t7. 

d)  eiilicikeiduBy,  ordrnwg,  btiekaffnkeit,  bevandlmis das  ha: 
adaea1>escbeid,  da$itt$dUmte»eUeden,  getagt,  abgelkan,  attcs. 

tranjaf/uni  ai  ■  wie  man  dieselben  etwan  an  leib  und 
strafet,  das  liat  alles  sein  bescheid  und  ist  ml  not  das  ^  . 
Ine  ze  sngcn,  ir  bond  sein  eben  genug.  KeiatasB.  iüj^i 
aber  das  bat  seinen  bescheid, 
wird  auf  diesmal.  Lt^TUERs  br.  3, 76 ; 

•in  ieglieb  ding  htt  sein  he^rhrid, 

 1  ea  geaehteht 


It  lu  rerliier  leit. 
Waldi«  Kiop  J,7i  j 
(O  bin  irh  dann  i'ar  schnell  bereil 
iS  ToUtrecken  meinen  bescheil. 

WicKiui  bilger  i ; 
wo  wir  sie  (die  mUe)  bekommen  können,  so  ist  es  gut.  v 
nicht,  so  hat  et  auch  seinen  bescheid.  Scbweixicbl^  i.  :  : 
ich  tollte  die  ketten  (ron  der  junt/frau)  n  einen,   warum  ta 
CS  aber  nicht  Ihun  wollte,  hat  seinen  bescheid,  und  daakt 
goU,  dasa  er  mich  Tor  ollem  übel  behütet  hat  l,StS; 

tu  diesem  hats  auch  den  bescheid, 
das  aolcbes  gut  nicht  lang  gedeii. 

RlNSwaL*  l.  trur/i.  23; 

aber  das  hat  nun  seinen  bcKheid,  es  pleiht  durU  einen  «ä; 
wie  den  andern  disz  allezeit  fest,  bienenk.  aber  das  bx 
seinen  bescheid,  wie  des  mCncbs  band  UBler  der  |iriarin  t»^ 
fei.  90':  nun  ditt  bat  seinen  betcheid  wie  ^odMa  wete 
und  narren  gieszen  in  der  iuaaachl.  es  geht  doch  b«ids  ji! 
schellen  und  kUngeta  aus.  tSII^;  ee  bat  mit  dir  einen  andere 
bescheid  als  mit  mir.  He-^iscb  300.  tgl.  (la<  hjt  seine  guten  wefe 
5)  bescheid,  der  ort  wohin  man  beschirden  tvirj  (rj/.  tf- 
Scheidcn  51,  dis  rende:  roM5,  ute'  dlrcdc :  in  gottes  Damen  -i>- 
sel  sich  der  monch  zil  der  naonen  aus  dem  doater.  dat 
wall  gutl,  und  glück  zu,  spricht  jede,  ao  sie  aof  im 
will  fchcc.  Faaks  paradoxa  124*  (133); 


so  ttiiln  der  plinieo  mens  die  meid, 
die  nsban  darbst  auch  Iren  be 


bescbeid 
mit  den  koabeo. 
fasln,  «p.  3U,  » ; 

dein  gelt  vor  niemani  spiej^le  nicht, 
•  damlu  nii  etwao  einer  aJehl, 
Md  ataeb  aril  aadam  bllMi  bssMt, 
wart  eardkb  dawaa«  airf  darMdT 
Wicaaaa  Niger 
«)  beadieid  «iaeen,  Maaef  scfii,  rnsuga»  «atsst», 

tensrhixft  haben,  ti)l.  4*:  ich  weisz  Tf>n  nllem  lipsrheid.  Ci*f- 
piL'ii  I.  10;  ein  7;nil)erer.  der  mit  (ilifTnalürlitben  «imern  ^^ 
schrill  \M'i</.  k*>T  I.  21*1,  ebenso  miste  «.if  im  fiaiim-  <  t[ 
blumeng.irten  bescheid.  (<üTBel7,  7S;  das  iind  wiiste  in  der 
geographie  i^cbon  guten  bescbdd;  ich  weisz  keinen 
io  der  atadt:  er  «eiaa  bier  rechten  bescheid; 
auch  ta  Munad  beadHidT  Gbims  «efecrt  S,  in;  Weaaiaead 
was  in  allen  sl  beschdd  and  matten  hn  alle  recht  gebca, 
Eulensp.  eap.  SI,  mo  die  späteren  ausgaben  telxen :  E.  war  i^ 
ncn  allen  zu  listig;,  nnj'i  konnte  auch  vemuttn.'  zu  begebe  K 
7)  bescheid,  inte<li(/enlia,  pnidcttfio,  flig,  9tnttmä:  doch 
hat  disz  seinen  bescbeid,  wan  es  ia  gttcr  asdlchlicw  aa» 
ntiTip  gpsrhiclil.  hienenk.  ITs'; 
il.  r  inil  » i'r«U'indiseii)  hesrh.ird 

nicht»  d.in  wa»  billi.  h  nil  viTsprcchrn.   WcciHSRiin  VS; 
und  weil  uns  kein  mentoh  mehr  mit  uö«ilicheiii  beschaid 
kan  o'liT  iljrf  lies  laids  und  rllends  cnd  Turbrinnen,  IS4: 
il    Ii  III      <'i  .iiirh  ..  mit  cm  liCScheid 
der  wi'li  (iebranchen  al«  inr  nui.    fli^cwtiD  I.  trarh.  It  : 
d.T«l  »He  menschen  lii^ner  'ein,  ist  mil  bf'cheid  lu  nemen, 
die  schrifl,  die  silil  auf  unsrc  icit,  dn  hicen  ticisit  beque«««. 

l.in.AU  ■!.  1.  !,1. 

f>)  bescbeid  thun,  nach  der  anatugte  ztcncJicn  Ihun  luid  gc~ 
ben,  idiin  ijerade  aussagen  «a.i  bescbeid  grl,pn,  und  hei  At- 
naans  Ut  auch  ich  thu  brscheit  ren«Mdea,  mit  »ir 
|cbe  «der  thee  dir  besdicid  aof  ddae  fta|a: 

dar  Witt ..  ibat 

baecbeld  ear  all«  meiat  fragsn.  GAaimi },  IM; 

mit  apeer  upd  achwert  thun  wir  manuen  bescbeid.  Fa.  MCt- 
Uta  1,  !»•.  Bdi  »bir  mrit  4km  baadMid  ihm  «ersi^ 
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U<ei$e  gtbrauehl  tom4a»lnmk  auf  xulruitk,  znhrhgen,  respondere 
saluttm  fTopittanli,  ro  man  nie  s»gi  hpscheiü  geben,  franx. 
faire  raison,  il.  far  ragione  ncl  bere,  engl,  pledge,  nnl.  be- 
■cheid  doeo,  mA«.  ffin  iMtked  ISir  m  «kU,  Mm.  •pldili 
itt/Btkm,  leittem)^  pobu  oi^tL  Sdum  HAAtra  dn 
fminilliiü  und  bold^äUg  ■MCD  le  trinken  oder  l>e8cheid  le- 
Tliiiii,  eerlumeu  mite  niuj*  bMcbeid  Ibiin,  gletchlhun,  für  /a- 
cere.  Wisutm  IM;  4u  biiafM  mir  imIn-,  teia  ich  feCMhtid 

tiiuii  kann ; 

tlira  ii'ililrn  tinrhriii,  irh  dien  cucb  ■llei, 
Vi'iiii  tili  ;ii  It'iil  nnrh  wolserallvn, 
t'irii  im  I  \'  h  ni>'  driH  andren  »rbenkco. 

trinkt  rr  «lann  und  lliul  dir  hich^iil, 
e<  *pi  ihm  Rieirh  lii-l»  oder  Irid,  d<u.; 

wann«  gsrliirr  dann  ler       <>irlit  Kar  wot, 

laut  dy  e»  wider  Rrhrnken  toi 

und  Ihuit  dem  brin^er  Uopplen  birbeid.  PI*; 

hat  niemand  dem  or^  liriiip,  der  ibm  he»cheid  thut.  Carq.r^s*; 
thuat  du  nit  he^dMid,  es  iit  mir  leid,  ht;  Kbenk  eia  das 
glas,  tbu  bescheid,  bei  iMiiiien  cid  kh  hab  dir*  bncfal  ohn 
prsdil.  9»'; 
Maria  der  traak  dir  in,  du  ba*i  besrbeid  gctbaa. 


MU  sag«  aa,  üefear  bnider. 


mir  fein  bald  betcbeid.   .Simpf.  3.  9lß; 
dar  lis*°h,  die  bAnk  und  hnHfn  wurden  itcnetii  mh  waiB, 
ana  lächeln  und  .im  »rtmhpn  niii»n>  ef">oiT>'n  •«■in, 
kaa,  biiuar.  Oriv<  ti  mnl  '^ii{i|i)>n_w.irri'n  nii  MI  <irn  naabi 
jedar  musi  tbiiu  busclieidc,  iiiii'rnliT  mIuk'  iI  hiL. 

I'IIILA^ID.  /'<',il.  :i,  II; 

ila!t  \*X  kein  ilberflusz,  wenn  man  Vdrnrhnicn  l<ulen  einen 
iTlt'idlicben  ebrenbecber  (»escheid  Ibut.  Weist  erin.  is ;  nt-nn 
der  aalbeiwtin  kAmt,  to  wolle  er  auch  rios  bcscbeid  Uioa. 
SeNvmoaim;  eia  glas  veio  auf  grrahigc  oacbt  heacbctd 
Ihnn.  trrjartrn  ifrr  /if6e  143 ;  hiermit  nahm  Eckharl  ein  glas 
nein  und  brarble  es  dem  amblmano  in  gesundbeit  mons. 
Talander^  zn,  welcher  c*  bodieid  Ihat,  «ic  aacb  di«  andern, 
«nw.  doü.  143 ; 

aaJaabt,  dorn  mn.N  r  ihn,  aueb  nieht  aaiD  atwriaraia 

»cbmcckie, 

«all  habMr  ao  Im  innk  bescbeid  nnd  wunder  ibat. 

lUttKaoaai  2,  87; 

der  jiiniro  mann,  r.lllt  hier  die  pOidn  wiadar  ala, 

hat  wührlicli  aif»  der  |iiirj>iirn.i«i  h« 
bp»rh«id  prilnfi.  \\i»:Li>n  in.  211; 

nachdem  er  einigemal  auf  die  gr^undbeil  der  kiimpfer  bc- 
scbeid gelban.  Görne  is.  220;  wie  rotb  waren  ihre  Itppen, 
«Ii  aie  auch  domala  bescbeid  that  20,  M;  tnink,  womit  der 
kaiwr  den  flintlea  bcccheid  Ibat  Birnm  hr.  2;  274.  man 
tagte  vordem  auch  bescheiden  thun  (f.  bescheiden  parlic.  3). 

9)  Maaler  60*  hat  besdicid  audi  in  der  persönlirhen  be- 
dr'ilitnfi  riiri  (iniiMus,  iitnasia,  t)lficliS(im  nun)  hi  - rhtedfner 
Ihetl;  wenn  die  nngeltaub  ibren  lieM;be>d  {galten)  verleurel, 
sitxl  sie  nicbt  mehr  auf  grüne»,  und  bleib«!  iMOadl  bin  in 
ihr  end.  Coaa.  Giasn  sdyri  U1. 

n)  f«  der  ftrUnAmg  mit  §M  acMaf  baachiM  dm  oits- 

gtrvrfnrn.  uhmrinnen  $old  aasSMlHtabMf 

cm  herren  wül  Mir  >iH'hen, 

dar  «na  galt  und  bicheid  boI  geben.  Okum  Mi  j 

aSeh  dbr  ein  bam-n  In  der  weii, 

dar  dir  geil  bcsciMid  uod  geli.  624 ; 

war  sein  gfll  fast  auf  rüttuoK  lei(, 

tril  geol  auch  hai  um  barr«n. 

kein  diensigelt  hsi  und  wenig  b«rheii, 

lut  «eilen  pul  In  dharren  (in  t/ic /liii^.  l.  617. 

BESCHEIDBRIEF,  ni.  eommcnionui:  dann  aikr  betcheid 
einet  dtngt  km  ^t§ngm  UL  Hiuun  M*  wd  dnaob  Hip 

KIKI  MI. 

til  «N«,  fjUtA  im  ti»fathen  scheiden,  m 
ifafalÜM  — tuaiidan.   dos  gelb,  akaidaa  k«l 
alntskaid,  perf.  «kaidan,  das  ML  feeidaa  aciad  ^aceidaa, 

rfas  ruh.!,  ^diciili-n  st  liiet  pesrlieiden ;  wir  aber  tagen  schci- 
den  M  Lied  >:i'Mliie(leii,  behandeln  et  alto  auf  den  fus:  ron 
nifiiliTi  mied  gemieden,  da  et  vie  hei^ien  liiesz  gehei'zen 
gehen  sollte,  doch  begegnen  lange  noch  die  ricJitiijen  parlicipin 
gtscheiden  und  bescheiden  (1-9/.  ausbencbriden),  ja  für  das  adj. 
bcfcbaiden  ktt  Um  mitf  beule  die  ecMe  grstott  «icb  bebeafM, 
tan  dm  perl  bescbiedira  abaMcnd.  »dbrcnd  «hm  vimhieden 
«äj.  «ad  part.  ist.  wenige,  s.  b.  LonexsTti^r,  bedienen  iieh 
der  fchraehen  form  beschcidete  f.  J>ewhied.  das  nnl.  be- 
idin  li-n  iililel  sein  prael.  besrheidde,  sein  pari.  |.<'-( hciJon. 
I)  bcsdieideo,  wb^Mnctc,  ordinäre,  frmipere,  nul  dem  acc 


der  taehf:  wnn  hellet  ir  ein  soicUs  bcsthciden,  so  wer  es 
ubcriiiüiiKlKLi.  ^monA4;  da  sollten  die  sacheo  noldfirlUg 
gehi'iret  nnd  >crglirben  oder  baacMadeB  (cf  ifibl  ftwia  i»  dir 

bl.  beacüriileiit  wcnlen.  ScnweiFticHEN  1,  I4T  ; 

kuuiDien  aber  bicoen  dran  lan  meut  l>nek). 

Wird  daa  IM«  aai«  taniMaa« 

und  gasnndaa  raebl  baaebiada«.  Lo«ad  1, «,  3« ; 

eia  reicbstag  Ut  nicht  weil, 
da  aller  glaubcnnstreil 

wird  gsDs  betebied«o  {getdtliebtei)  wanlas»  Xt|6St 

so  kartr  auch  da«  freachick 

mein  \osi  buschied.    OoTriR  1,  268. 

ohne  cuius,  anluxrlen,  beschcid  geben:  habt  ihr  ihn,  (ragt  der 
all  lii  rr  niiliT,  geranzunt?  nein,  hexheidet  der  lOSlcb)  {dl 
hekiimmr  mich  umb  aolcbe  ding  nicht.  Gary.  -m*. 

il  bescheiden,  MenNjaen,  erlheilen,  ditj^nere,  mit  aec.  der 
—tke,  iiA  dtf  imtm,  ra«ial  im  tum  vo»  legant  twd  kh  «il 
cacb  du  reich  beecheideo,  wie  min  meto  vater  betcbeiden  baL 
tuf.  22,  29;  sprachen,  wir  ilas  en  (iTme«)  ir  fnint  Juliannea 
Liebteuberg  vur  seimc  ende,  siizendc  u(  cime  »tule,  uf  seine 
guter  bescheiden  helle  .  .  .  ieilu  ln  ii  X  mark.  Magdeb.  ueisth, 
I.  3  (a.  1414);  ich  wei»z  nicht  oder  gleubs  nicht,  ilas  war  sei, 
das  mir  meiner  sftndcn  Vergebung  hie  hesdieiden  nnd  gege- 
ben ist.  Lurna«  I,  MT'j  Micr  disea  dieica  graden  aind  nm 
'asdefa  tvad  qwI  waii«f  dw  adtlkb«  §ßt^  n  haiidelft,  ala 
keufiMi,  erben,  beadieiden  und  dergleichen.  1,  l»4*;  lieber, 
was  ist  newc  lestament  anders,  denn  Vergebung  der  sQndcn 
irnil  e«ips  leben  ton  Cbrislo  un^  erworben  um!  im  s.Kra- 
menl  he'tcheiden  ?  3,  :  da.«  teslamcnt,  »o  Lulher  seinem 
gemahl  und  sOnlin  ordnete  und  beHrbiedo,  war  lierpesialt. 

3,  403':  wie  du  aie  (wrifr  wid  sön/tal  mir  geben  hast,  so 
bieacbeide  ich  dir  aie  wieAer,  du  reicher  treuer  gotl.  da«.; 
nioale  er  aeln  tesiameol  muhen  and  anfiel  zu  fcircben  be- 
scheiden, damit  gott  gedienet  und  aeiB  gedacht  wtrde.  4, 

4. '><i*;  Willi  er  inen  ein  lestament  und  einen  sclialz  be- 
seheiJen.  4,  ."lii';  mein  vaier  bat  alle  sein  geld  meiner  Schwe- 
iler he^t  heiden.  paiep  (iinne  pecttlinni  Bonni  meae  iegavlL 
Mich.  iNka.ides  tylL  lue.  lUä'; 

leb  Wik«  gerne  nieb!  war  ans  mieh  niabi  ban  laidaa. 
der  mag  mir  lausend  phind,  und  nocb  aasiat  besehaidan« 

LofiAP  l,S,S7; 

was  cnch  »onsien  ist  bescheiden 
Ton  dem  himmel.       3, 3  *.  lat 

dir  boHrtieidel  meine  bahrt« 

ji'n«ii  n;»l  di-r  lelieii>j.4hie. 

der  mir  imrli  luni  iilier  fi  lill.    riCiTiin  lli>; 

piMiii-*7e  »r.is  dir  tro'l  lie<iiii<'den, 

eiillielire  tcern  n.i<  ilii  iii>  hl  li.i^l.  (iiLLiRT  3,135 1 

nch  mir  i-{  iiirlil  l>e*tliieili-u.  . 
der  erde  iiiioh  Iii  rn  iiii     (i'iinr.  11,  7.S; 

er  Ifi-titilinq)  i»t  dir  tnirli  bexcliieden 
am  fiele  deiner  bahn.   U111.A.10  ged.  61. 

und  da«,  o  gott,  bescfaeide  ans.  J.  Paul  TU.  4, 1«. 

3)  be<cluidi'ii.  mil  ctcc.  der  pcrsnu,  eiwn  li'slitiimen,  ver- 
ordnen, u/i/rriic/i.'i  ,1,  ihm  hi-sehi'iä  i/r/  ivi  ,■  ilmli  w ider  ■^uli  lien 
wahn  bat  mich  im  in  f:iii«/e  iiivcr-n  Iii  I.cm  lii'iileii,  da«  e.  k. 
f.  g.  mein  herz  wul  besser  erkennet.  Lgtusb  2, 7;»';  bcschicd 
Reinbart,  die  brücke  aufzuziehen.  MiaiaaEt  Btntenai  du  mich 
fingst,  wil  ich  dich  bescheiden.  Kiacmor  wodiMiai.  Md*; 

nu  hör  was  ich  kasehaida  dkb.  «aaibudb  t.  litt 

nun,  wi«  iah  dieb  bescheidea^ 
hab  anfangs.     Waanana  Ar.  3,  Sa« 

sie  haben  mich  duo  besdiieden  (eia  frCdieh  jähr  an  «A>- 
actMM).  Cuuiaioa  9,31;  der  mensch  ist  nicht  für  dkae  weit 
beachieden.  s,  tt4.  einen  abschlägig  beMheiden  (aien  aafl 

auch,  da«  gesuch  abschlagig  bescheiden). 

4)  einen  eines  bestheiden: 

der  hält  dirh  de>  bescheiden  pa<z.  .ScnwAktannalHtSt 

(ür:iu<  beschcid  mich  dirier  ding.    154,  2  ; 

wenn  ihr  mich  dessen  ebenso  bescheiden  kCnnt.  Tiegs  ges. 

not.  4,  3,14. 

b)  einen  hin  oder  her  bescheiden,  te"r,/irn,  beitellen,  ton- 
slilune  (iliciti  iiicum,  ihm  ein  rendeituui  bestimmen  {vgl.  he- 
scheid  6):  denn  ich  bab  auch  meioen  koabea  etwa  hie  oder 
daher  beachcMcn  (pneria  nMla  condisi  in  iliom  et  illum  h>- 
cum).  l5ani.  31,  3;  aber  die  eilf  junger  giengen  auf  einen 
berg,  dahin  Jesus  inen  bescheiden  halte.  Matth.  2%  11 ;  kansln 
sie  {die  reclile  'iulles)  warlich  nirgend  ergreifen,  sie  binde 
dich  deoa  dir  zu  gut  und  bescbeide  dich  an  eiuea  ort.  Lo- 
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tna  »,  nS;  tocfcitJ««  lidi  totelk  nunineB  aaf  den  an- 
icra  lag.  S,  S4;  rimiMriR  Ml  fr  {d$r  tnUtehoß  rin  nun- 
oen  b«fclipidi-n  l;i<srn,  dir  lap  an  des  bi«diiifs  tM<tl.  Fiiey 
garleng.  c.  hü ;  und  rilu  n  die  luvten  gar  schtii'll,  da  hin 
lifirliriden  w.iron.  iuth  der  liebe  bl.  10*;  der  I;uul>l.ni-. hl 
hell  dort  ins  durf  etliche  »einer  nitlgescllen  hin  beschitden. 
KiBciinorircni/unm.  J03*;  m  rechter  ürfler  lagzdt  auf  bescbei- 
deneo  plaU  oder  ort  la  cncbtinco.  Mkiimu  kriegsordn.  69 ; 

Ir  ftma,  M  Un  kmhMcn  hw  aio.  fwlR.  qi.  370. 6 ; 
4abte  mit  bftcbsien  fivwdea 

ton  laioar  Clorl»  ir  ra  kommen  war  beccbaile«. 

Wkcchkilix  TtM); 

*o  Stehet  elw  eine  alte  Iinplcrin,  und  bPsrUeidei  eine  magd, 
i\:i<r  '.te  auf  den  abend  an  den  und  den  orl  kninini  n  wullr. 
Scuimu»  20S;  ihr  habt  dicken  oder  jenen  nach  der  predigt 
n  «ach  besclctden,  der  «ciiIb  ddt  uniedult  warten.  Sil; 


 I  «DÜMl, 

i  Jeh  dioh  hint  in  den  ihal  nonhimon  erUicUn. 
KursTocK  .VrKs.  6, 3Ui 
md  0lB  whA  de«  vendlsen  betehfi<d  der  scranblai  efaieB. 

und  vor  .!en  rklilcr,  der  nii  Iii  molorb  Imisii, 
bcicbeideu  dich  airia  mba  und  ich :  merkt  8, 03  { 

Ml  keMlucd  Hm  IMma  TlacK»,tl9;  der  koni«  lieu  ü»  su 
■idi  bwcfceiden.  mr  d*f  beiden  ersten  stellen  fftiten  Jen  dW., 
«Ib  tftn'fea  «Im  sec  Aint«.  jener  ist  auch  t,M. 
6)  aidi  hescbfidru,  rrrfrrr,  concrdne,  parere. 
•\  ohne  wut:  er  weiw  »icl»  lu  bescheiden,  5f</(  ie- 
tthridrn;  er  wcisi  »irh  nicht  zu  bescheiden,  ri7/  tidi  nicht 
kackeiden  lutten;  !«inleinal  ehreniiebende  TfTtHndi|p  krw^ 
leul  «idi  wiisen  zu  bc»(liciden,  und  fbau  «na  der  eMmriceit 
und  gcmA»  ial.  Kiaciiaor  mi7.  dite.  60 ; 


■w  aagi«,  du  bMikgar.  4m  wvIIi«  Franz  nii  lit  letdrn, 
raellwMn.  ' 


da  fMiBi  «r  akb  bwcbeUa«. 

L«»av  9,  n,  I ; 

nnt  war  allf»  du  und  du.  da  er  .il  i-i  liOrlf.  iili  näre  niajur 
leweaen,  beachicd  er  sich  den  augeubiici,  und  ich  liattc  tiel 
mühe,  ihn  nrkdcr  an  nrt  nnd  tldle  la  brin|co.  Uvnu.  lAaü. 

4,203; 

wnNlftr  nii  Jii  ck'n  wiinsrli  prrulIeD« 
ich  besclieidf  inn-h  ja  «vol.  GArat  . . . 

wir  erdreisten  uns  und  wagen  auch  idcon,  wir  bescheiden 
uns  und  bilden  begrifle,  die  analog  jenen  uranfttainn  sein 
oMklMen.  N,  »9.  AM4en  thrr  kn  Omtz  irottatd.  9W: 

wir  kütinfn  uns  Ijisrti.  iiliMi  von  Admn»  selim  bSTf 
d.  h.  aut  der  ichrtfl  utitentchlcn,  nach  3. 

b)  «il  fMk  dkr  $aehe: 

wer  weist  sich  tu  baacbeideo 
nur  einer  grimmen  thal  I  Oriiz  1,  T| 

beUÜB,  aoll  ieb  euch  beaebraibtn,  nnd  der  hOna  mUk 
beaebeldeat  U*Mr9|9,9| 

da»  ein  kluger  mensch  sich  eines  andern  lji"ith<'idrn  uiuhIc 
Wki<ie  kl.  leute-i'il;  irh  beschcide  mich  gern  der  annut  mei- 
n<T  fiiisichlen.  (mitteh  S,  7X 

c)  «ttl  der  praep.  auf: 

Jauaz  deinen  arimm  viel  lieber  auf  die  haMen. 
i«  aicb  auf  dteb  im  ninxen  ni«bi  beaebeidan. 

Omsfa.  I»t 

rtntffmn  ainm'iili"*^  liiiiobtiliaa,  W 

«fl  mit  der  prnrp.  mit :  keiner  bescheidet  aich 
Iheile,  der  ihm  pohnhrrt.  Götue  1,404; 

weriiJinn  nirl  il.'m  pcniiL-on  hi  Ii  hrsi  heiiien. 

wenn  ilin  das  hoch»!«  oberm  tiaopie  schwebit  ScaiiLan Ott*. 

e)  mit  ier  praep.  ja: 

kann  sich  dein  acbwaebar  gelat  tn  diese»  akhi  baocfteiden  t 
Hernam««*.  pelf.  adMf.  8t: 

ich  beschelde  Wirb  in  !«?I/<m.   GömiKn  *5t ; 

er  kannte  die  inillcl,  die  uns  zu  grlmte  standen,  und  be- 
scbied  sich  in  bUligeo  dingen.  Göms  31,  55. 

n  mt  »Iik4»ghm  ißlii  »itfi  boniUe  aichu  so  gransamn 
in»  MrgANdcC  «cfdn,  wlclifs  er  nlebt  wdfenl  tn  ImKen 
sieh  bescbeidete,  also  billig  ffirrhirtr.  I.ohfv^t  Arm.  2.  in'>; 
wribenlen,  die  ihre  werke  so  schönr.irlil^'  iin>l  nach  ■«i  ni<>- 
di«cheni  schnille  kici.len,  lirscbridet  eurh  iminer  ieule  zu 
«ein,  denn  niSnner  seid  ihr  nun  einmal  nicht.  Ktopsrucs 
12.111:  joder  veniiinftign  wird  ficfa  bescheiden,  dasz  hier  die 
mensdiHclie  einsieht  tu  ende  seL  Kjuir  9,  »9;  icb  bHcbcide 
«kh,  dtfi  et  wibwum  i««dtt  fcfeea  ftdMI«.  *,m. 


RESCHEIDES,  part.  md  ndj. 

1)  im  sinn  i'..w  ufii;rM  (i  .v/';i.  iH(jr»  it'ir  ii.  zu.irlheilt  ;  Ij«  tmtck 
aber  ninn  lir<(hi-idtMi  h-il  speise  dahin  m-mcn.  spr.  S*l. 
Kiitt  diT  lierr  li<-|it.-t  go  einen  diener  nicht,  der  a" 
von  iliiii  l.(-s(li<>idi'nen  tljcil  nicht  begnügen  läsMl. 
e,  •! ;  Huii  hat  jedcai  stin  bcsdwiden  üicti 

■AüN  21 ;  • 

•Iriiin  liai  LT  irti  von  uns  schon  «ein  i>e<cbeid«a  tb««|. 

limi-iiiis  1,  410; 

gib  ihnen  (Jen  Jienstbotem)  ihren  bcscbeidenco  thctl  'nt^  mtk 
drilber.  dann  zuviel  ist  nagesoad.  ScHOmos  SC«.  anti« 
selaa»  km  beschieden : 

der  aast  am  besebiedeoea  aalheil.  Vos«  Od.  14.  449  t 
e-il  iitid  h  >rnvieh  nehmen  gleichfalls  an  diesem  segeo  ik 
beiicbiedcn  theil.  Götue  27,  20.1;  die  jugcnd  sehnt  sick  aad 
theiloabme,  der  mann  fordert  beifall,  der  greis  uwilet  » 
stinmuuf,  und  wenn  jene  meist  ibr  bcadüedea  theil  e  > 

E'  gen,  so  siebt  sich  dieser  gar  oft  am  seinru  Ii4in 
U  58,  147. 

J)  bescheiden,  esperlus,  discretus,  der  bctchnd  teitt-  ke> 
schfidene  jähre,  auni  diirrelionis,  «o  das  kiud  gut  und  t  - 
ii<i/(;sf/(fi(/en  /er»i<;  in  dergleichen  Sachen  bescheidene  ktie^ 
Icut.  kiRcnuor  mit.  disc.  51;  in  allen  Iren  slacken  gesdiicb: 
(geüchiikl),  bequem  nnd  bescheiden.  WraejitW;  wiewol  UBi<t 
rouler,  die  h.  kirch  dannoch  so  bescfceiden  und  ver<i5i:iL: 
ist.  Ufi  dann  Kmar  ein  kalb  solt  disz  merken.  .1  un^ 
I.  mvler  die  %.  kirch  wol  so  bescheiden  als  ab^tnuisilie  Ju  '  - 
und  heiden  ist.  t:s*; 

wie  sehr  bescheiden  er  im  »cliif  rr^ncren  «ri.   ()i>it«  S,  tt>: 
4ie  liamea,  die  Ton  lieb  und  derer  «'Irren)  hmieu, 
SU  wisM«  sind  getobn,  tu  sagen  »ind  l>c»cl>ridrn. 
.  .  ,         -       ..         LosAf  1. 4. 21 , 

ruihe,  die  weise,  TCrsUlndig.  geflbt,  erfahren  und  he«cbc»deB 
sind.  ScHti'i'ii» dies  hesduidfii  bL  i!ii  auch  hrnle : 

llaunigarlcn  s.ipl  ihr?  cm  Ii«'?, in  „Im  :  num'.  ScHlLunM- 

ili'lj  1h-..  Ii. ■hin. 'n  iri  MiMi-ni  [liUcrtUM  tMäk 
Ton  \'x\,  Si  litviii  und  t  nlerwiildcn.  SIU. 

9)  brsrhriilen  Ibun,  j^letc*»«  du  StlgapieSMt,  fsAohw 
bescbeid  thun,  nackki»km  du  matt  iMscheidi 

facet.  151 ; 

hrudar,  kuatn  auf  eioea  inmb,  doch  das  soste 
■naui  Mir  bescbeidea  ibnn,  sag  icJi  dir,  mit  lam 

l-«»«»« '2, 4, 8t. 
4)  bescheiden  ofs  adj.,  ohne  §tßkl  des  partidps  t 
aj  COM  teuttUf  modttUu,  («mipertNa,  der  sieb  beschcMcL 
''mridsiebl.*  ein  beerhetdner  mann,  jOngling;  "«^ 

der,  bcscbi-iden  im  (teiiusi, 

.«Icr,  Kcln«scn  iiu  ver<lru«i,  . 
ftvud  an  kunaar  hnopfei.  a«iml,M9. 
aar  dia  hiaipa  sind  bascheidsa.  CMtaii,  iKt 
«er  besebsMan  iai  nass  daldea, 

«ad  wer  Areeh  Ist,  der  Msi  leiden,  t,  Seo. 

man  rerbindrl  auch  dieses  bescheiden  mit  andern  adjecthen, 
t.  Ii.  hescbeidensinnreith,  wie  Virgil,  üaceoorji  1,199; 
Amor  lr.ll  herein  und  f.md  inieli  sitsaa, 
und  er  Im-livhe  l>i'<rlieidenwei»e, 
ai«  den  uinriHi.iii.li(;<  n  licdauemd.   Göiai  J,  lia. 

(>)  von  ladren,  die  btt  inuettm  wtrik,  «icb  nrcbsiabni  d«r>- 
sulien,  auf  thirre,  blumen,  kBaaer,  kieider,  Ünhca  löMea- 
seihst  hrbea  «erden  naschuldig,  bescheMeo,  tttReb  peoaDut 
(wegen  der  analogie  der  durch  sie  bewiikleB  flnplindungc« 

mit  diesen  geinüt«zu»iiiiuli'iii.  k^ntt,  2^3; 

wenn  manche  Jungfrau  hulfarl  vol 

■Sur  bocbsek  «iwi  rel«en  >ui, 

■O  borfft  sie  ein  be*rtieii|rn  kleid, 

damelien  keiteti  mi  t  .'i  m  Uairid.  Hiscn  ti  a  I.  wuH,  r. 
man  nennt  tonst  die  nmllc  ,imut;  braune  färbe  lieschetdni 
und  erlaubt  gristlielim  l.escbei.ieii  angeiaurene  sl:ihlkn«ip|^;  da 
blaue  triole,  du  bild  des  weisen,  d«  stehest  bescbeidea  ta'«e> 
di^  grase!  Gimn,  defter 

ein  vtllcben  auTierwIeae  shmd 

geb«ehttosMtttadnabeka«nL  S«nni«ia9« 

das  gam  foUebaa  aebiit  leb  sehr, 
es  iM  se  gar  besebeidea.  1,  M9; 

das  lieacheidne  vetichen.  GoTTta  I,  442.    r/iewio  ertcheml  db 
nacUigall,  mit  ihrem  süssen  geitang,  tu  (iraut-m  gefiedert 
iinil  ilie  n.K  liiit;.ill  iiiiil.it  i-M 

niiih  Hill  .1       Ii.  V  Ih  iiliM  u  JLitirl.    Günrr  2,  23; 

b«-«rl).'i.li'n  rii'si  Ii  -h  iIiik  Ii  |,|iiiiu-n|irjil« 

der  lilfinc  bm  Ii,  v.-u  viul/i-n  iliixscn  hTii,  •TarTSKl,4s 

wenn  -l"!-  I'iiM'  Ii  .<  Ii  ! (  .  i.l.'ti 

•ciit.-ingc|i)d  siili  im  lin  lc  niexil.   Cötsi  4,08; 
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f  in  wolcrbaltcnc«  Vorwerk  mil  einem  reialicben  besciieidcuen 
\«  oiinbaiiüc  Too  guim  nm§Aea  Itl  ilm  cadtidi  tai  4ie  lugea. 

laOrac  n.  i^4; 

*i  tx'ii  riiliri't  klup  des  f:ü^l('lllnl'i^t(T■'  linml 

Uurcb  tiuii  Ii  und  TuU  boclicidiie  wegc  her.   9,  321. 


c)  VOA  tmpfMduugm,  gedanktn,  gcbtritn:  bMclMidnes  buf- 
fen,  « unschön,  •iniMO,  Indnen;  bciclieidi)«  WM^chc^  cr- 

wurtungen; 

iii.icLil  eur  kbn'  uml  «reiaea  bi'«L'lii  iil<  <i .'  AinEKi^lT'; 
niuiia  Ci  luil  einer  bettciieidacii  böfliclikeii  «o.  VVuw  kl. 
l0ttl*  SSSi 

wo  seet  im  ciRDen  Nrliiniiner 

b«s<  lit-iiliiLT  lebenden  »ilI]  iL'igi.    (■ütteh  t,  IIS. 

BB8CHE1DEN11UT,  f.,  tutb  4er  wrJcAinfiim  Meutmug  wii 


1)  ptritia,  ieinlia,  ihcrttio,  erfahmhrit,  eintiehl,  vnsland, 
mrie  nthd.  zu  fi»t)(inij  drs  Fuein*;«»:  in  Act  tngi"inl  lieschei- 
denheit  und  in  lin  Ih-m  lioiiii  iihcii  iiiris/i^kiMt  (iidq.  itt  Mr- 
lulv  HiiMiliam,  in  srii-nda  ahütinfnlianii.  t  Pelr.  1,  &.  S;  war- 
tieit  gi-liiirt  dazil  {:nm  sehievren)  nnd  liOrt  danS  bescbcideiH 
lieit,  dM  ein  omomIi  bescbeidenlich  ackMcr,  das  das  er 
alt  «Q  Mt  kImw,  m  dieb  der  ikhl«r  dsnl  balleL  Kei- 
■Bftsam  tasdM  in  mimi$  tf;  >Im  acbelten  oder  leilem 
in  slraftweis,  thw  nrit  bnclieidenheH,  wt  nil  «rflnd.  «tnrumb 
Bo  pcliürt  da«  »all  di  r  ln'x  lici  lrulicil  ilrir/ii.  3i';  dnnimb 
gehört  gnisi*  bcwheidinlii  ii  \u:i:i  i trhr  hlHiiysiinbe)  dazu.  36': 
tum  ersten  gc-iliidit  rs  m  -.rriilMMi^.  da  du  t-in*  slnif»"*l, 
aber  c»  liodarf  sich  grosuT  hpsthtiiJonhdl,  «In  wen«!, 
dich  treibt  braderlicbe  liebe,  m  Irtilicl  Hieb  racb  darzu. 
fAendttt  «Im  di«  ttnag  aAn  man  in  den  keiler  behalten  und 
•alMa  «dt  dem  nh  der  be*clieldeabei(  de«  Rciweigeiis.  7«*; 
^ttM  mII  der  besfheiaenbril  des  rirblirs  lirfulilni  wi  rdrn. 
reithtabich.  von  1512.  4.  « ;  da«  nui«!  man  di-n  viifrn  in  irc 
»rrninin  liiiii  iif-rlicidtiihfil  licfi-lln-n.  l>i!riiK»  5,  251":  fjule 
grinilicbe  lebrer  noi  ^illli,  dif  m< ii  bierinm-  mit  bfsdiridfn- 
heit  tu  ballen  und  das  volle  zu  ni  isrn  ivisn-n.  /t.  s,  4;  doch 
mit  der  betcbeidenhcil  (batkrdnkHug)  wie  obgemeldet.  Ftsnkf. 
T9f.  Li«,  11^  31« SA;  die  beseheidenheit  io  den  verinnfen 

linnclMB,  d«sz.  Ylf.  4,  II; 

briiiii-lil  lirirticiilrnlifit 
nnrh  der  kA|>r  grkgeulii-i(.  liinijWtLD  /.  ttarU.  SM{ 
ich  weifX  den  l>«i»«>r  iIit  br«clii>idi-nliiMi, 
daaa  er  mir  nkbu  bo-i  thut  lutmuen.  Aram  W; 

wann  er  sein  eifak»  lob 
wl«  «Mar  «Iii«*  icblt,     ■acbiera  liobl  lo  jmb, 
er  braneM  fc««cb«M«ihtii.     Lmao  S,  SIT; 

fw.  Iifltcblen  iinrn  RclHirlpn  stndrntcn  mil,  der  .«icb  darauf 
f;cli>:t  halle,  wie  er  den  Grietbeu  in  Mosco^ia  mit  pnler  bc- 
M'beidenlirit  l>r>;i-gncn  könne.  Srm  rini  >  im  ;  nUu  Lun  man 
allerlei  gewiiclise  uiil  ({ebührciiiler  lu^cbeideulicit  i i/n/rru/iei- 
img)  sii»brenneD.  HoHaiac  I,  33'*;  durb  s,>ii  allt'<s  dioM'^ 
•{jitn  «rMl  im  «<nff«rl«H)  int  guiencoder  bcMbeidenlicit 
gearbdien.  t,  9M'.  Stur  dftcrm  Mrateny  die»  mrfts  lietß 

1)  die  heuliijt  von  modeslia,  muderalio  nn/ie,  nur  Jan  jene 
mehr  eine  eiijtnKcMafl  drt  rertlande*,  diese  der  genniiiiinj  br- 
zacliiiel.  ilci  llui)f,  iih  ^ithlnjr  nt  zii-;lrir!i  zuiiirUiiilIciid,  und 
be^cbeulenlieil  braiiiben.  in  den  ylelUn  von  iti^icwAiii  und 
I.uGAt,  hei$il  auth  ditcrrt,  mndest  sein,  vir  sagen,  besebei- 
denbeit  zicml  der  Jugend ;  dteiicr  mann  trtgt  da»  lob  der  be- 
acheidenheit  davon;  er  forderte  all^»  mil  bc»rbndenbeil;  frei- 
vrillige  MMchrUkung  der  «elbalUebe  eine»  menschen  dttirdi 
.  die  selbslRebe  anderer  beint  betrheidenbeit.  Kut  S,  300, 
ij/sc  ein  m<i«:,  >>aA  r/c  i  menscheu  sein  verkikr  mU  Mdcni 
•  aullfijL    lie>tlir  iil(!iiuM!  ii.i>  scbiinsle  kleiiL 

3)  matt  i'('iiiijfii/fr  lii'Kli'iiheii  auch  im  siiUM  WH  Be- 
scheid, bettimmuny  oder  hi  ilinynnij :  mit  der  cnnditiun  und 
be«icbvidenbeil.  Fbukri  ilRi;  kritgsb.  1,  3U';  so  niuchtc  ich  sIcIcD, 
aber  mit  oiudrüeLlicber  beackeidenbcil,  da«x  er  nicku  davon 
io  wfirde.  SimpL  i,  226 ;  doch  mil  dieser  bescbeidaibcii,  dasz 
die  nrurtiiirrle  ibreti  [.i)b»as>er,  die  rvangetlsdie  thlCB  lia- 
bermann  ilaiuluT  Oiebt  vergessen.  2,316. 

l;Ksi-||KlIiKM.i('il,  'n/r.  ,m4MUr,  di$li»äe,  iiitrtU,  «c- 
curale,  mtid.  bcscbeitlenlicbea: 

und«  mil  oach  mil  dem  vergcn  be'<clieblenl{cb«a  «am. 

Buel  imd*  Iriembtt  e|  bea^ldenHehen  eaeb.  Mn.4| 
W  cnfnif  rftr  Uegit^mgtr  ueiilhümer  heittl  ti  immer  mm 
dn  «er  jcrlcAl  auflreleudtu  leuUa:  spracli  f»r  bescbeiden- 
Uchca,  wfddA  (W  bcedieideBliclKn  dordi  Mio« 


recht  scbvieren  i^t,  da  riit  mentch  war  irhnert,  bedecbt- 
licben,  beacbeidenlichen.  tünd*»  det  mund$  il'.* ;  und 

diaz  ist  nit  ein  kleine  taget,  da  da  menscb  ledmeaäg  iai, 
das  er  vrdai  beseheideaBck  il  «Ucb  duuM  fei  Ml  flkmu 
»4*:  doch  lolieo  die  leutc  nnlerricht  vitraeo,  baecheidenHdi 
von  sokher  ktrchenordnung  au  reden.  Lnnn  4, 343' ;  so  sol- 
Icn  die  jif:ir;ln'iT  in  ileii  eliesacbcn  bescbeidenlicb  und  ycr- 
nüiiriighili  bMcn  und  tiuisdeln.  7,  l.'i';  nnd  nia)*  nimmer  iuis/ 
ge.srbcn  werden,  nli  einem  pferd  nberhain  gewachsen  oder 
v«acb)»en  nullen,  als  viann  man  die  fUesz  wäscht,  Mi  sieht 
man  bc^cbcidenlicb  (<;ea«u|  di^e  bOcbin  (^ete/iiritf«/).  Sedvc* 
toi:  bmea  sie  bcacbeideolicb.  Coiy.  itf«  beiait  das  Bit  b«* 
adHddenlidi  feanlwenetf  Menent.  40*;  divnaeh  eneh  er  atMh 
sehr  besebeidcnliCb  und  iinter<cbiedlieb  aib*  die  nieiniingen 
und  Ursache.  1^S';  ä\»u  das  man  liesebeidenhih  Keben  kann. 
I»»';  die«eil  nun  dann  luj^eir  cii-iln  likmi  ...  :iU<-  die  Wap- 
pen nnd  panir  von  ireti  vurfaren  al:>o  artlicb  und  be^icbei- 
deiilirb  vr«»i«en  kan.  222'. 

BtSCUElDI^MTUCU,  «d«.  desMlke,  bM  e*cr  mit  dem  timi 
M*  «Mdlenh^  mediwte,  iNt  An  mkra  Mum  m§Mi  kk 
will  die  pasqnill  beecbeideollich  heaatwortoi.  ScaoWNOlMl 
besdieidendlicfa  anauciien.  STVELiaX334; 

die  ich  bctcbeidcuUieh  mil  tchweigeo  Qb(>rgeh.  Ct.iiTzOS; 

ein  sDdrw  ist,  »tm  gluck  b<w«b««denilich  lu  buu«n.  1U{ 
mm  mag  ibi  beadwideatlich  sagen.  Claddio*  ft,  s«  ; 

er  sprach  darauf  beteheideniliob.  Gdrai  2,  lOOi  ^ 
da«t  sie  lich  in  «rOKzen  lane 
satten  b«sbeM«ndi«b  ermdaen.  KltH 
■m  tidi  für  einen  die  filhigkeitea  daa  meia  aleigniideii 
jUngliag  bescfaeidenilirli  geben  zu  können.  22,  C7;  dergeslall, 
dasz  die  pri^'^zleri  lulmte  des  is  jh.  ^iicb  nur  bcHheiilenihi b 
mit  einer  nni  liFcM-  l.i-(,'inii:i';i  iriu->rn.    2«,  SS ;  sie  erlaiitii-n, 
da<z  ich  gclegrntliili  iiiirh  ihrer  worle  Lescbeidcntlicb  bediene, 
ou  Seliiller  4^2  ; 

da  janiirierte  mieb  »«io,  ich  trat  itt  ihn 
be!.Lii>'i<ionilich  und  sfrach.  8€nuaattl*t 
«Ulli  tftsc  iWiU 

•  iilhl  «Ii-Mic  jillii'lil  li>-«rlii  u|<>rillidi  :    ü"3" ; 

und  er  des  glück«  boscboldeoilicli  p-neusii.  TuCKS,10i 

wir  mdaaen  Um  bmtheidentlich  ««gegen  ireiaa. 

Aii.iia  I,  42. 

DESCIIKlDEIt,  m.  leslalor:  vier  sIDck  gehören 
rechten  volkomencn  (estament,  der  besckeider,  die  ' 
mOndlidi  oder  sdiriftlidi,  das  crbgut  nnd  die  cffeeii.  Loma 
StSt'.  sa  dm  mAfm^  dar  eJicrsfa  aitfanbarirta. 

BESCIIEIDESSEIV,  «.  was  man  dim  «aefttara  vea  efaem 

tchniiiuse,  uiiiHi-iillifh  ton  einem  MI  AaHZ  gesdihclilctcn  i^clineine 
iHschickl,  iLiini  <iuih  iras  gätlt  btt  Seite  h;jen  und  in  ctnrm 
k'iib,  auf  einem  teilet  den  ihtujen  nach  haut  senden  oder 
br  ingeut  damit  ste  gleichsam  bescheid  Ihun,  nachessen :  be- 
Mhnidesaen,  eaxeMiu.  toeab.  theml.  14ü3  d4';  herzog  I.udwig 
ebret  aeioe  ambleat  und  prieater  oft  mit  beacbaideaaaa  und 
willpret  (Arvali  t*  Fanacaca  aami,  1,140.  lITaa.  49,M  aer- 
deutschte  LuTiie«  anfangs:  und  man  Irug  ioea  beacbridoaioil- 
für  von  seinem  tiseli,  1545  aber  setzte  er  bloss  essen;  be- 
stbeidessen,  diT  fürst  oder  ein  andrer  inechlijs'rr  pf.if  oder 
lei  zn>cbiilkt  den  rieben,  virteil  \un  nildeu  scbu  einen  auch 
hascu  oder  dergliclien.  Keiner*«,  ehr.  bilger  114;  der  land.«»- 
herr  schickt  den  sckelkeo  im  Ihurn  ein  bcsebeide«»eu,  daa 
ist  ein  zeichen,  das  man  sie  bald  wU  abtliiin.  brOmm.  10 
(lyl.  henkersinabl);  der  ratbe  lOw  tifr  reidm  bergknap»  iat 
weit  bekannl,  als  vrelcfier  die  bebe  aebal  tn  mg  aoll  er- 
baut haben  und  seiiu  in  köiiig  ein  ganie  tonnen  geld  geliben 
und  nachmals  den  .sihuidbiief  in  einer  verdeeilcn  giildenea 
M  lui-sel  dem  Liiiiig  iur  ein  be.srbeidessen  aufgesetzt  nnd  ihn 
damit  verehret  Asbahan  v.  s.  Cl.  iei  Sdimetler  3, 323;  so  ieszt 
die  fraw  beacbaMeaaaa  ans  katanii  gald  taikhiao.  Hann» 
arae  14*« 

am  kemaw«  daa  baabddasaaii  w«i.  U.  Sscaa  IV.  3, 7r  t 

dan  ist  hirbi  i<l>-<<.(<n,  nie  ich  mein.   ScaaaUL  Satrf  11's 

be«rbeides5cn,  kiuijrnjiaik,  Schnupftuch  mil  speisen.  Srieiu 

S'.ll. 

BIC.SCHEIDICEN,  tros.  besdieiden  5:  ich  bescfaeitligt«  ihn 
nntcr  dem  xheiu  einer  gigennlTeelion  und  awar  in  liefer 
aadit,  aUiro  ich  unsere  knecht  bceieltet,  die  iba  aub  bemda 
amtagen  nad  JlnMoaritcb  saridaaet  haben,  tmemiiu.  tu. 

DESalEiDLICR,  adv.  dirfiaer«,  wms  hcscheidenlicbt  «iaiiol 
in  ellichcn  vorgangnen  bOehem  aaeh  von  ihnen  giredl  iM  rnafw 
den,  aber nicbtbaaebaidlidi^ dien «eialebn.  l>ARAcsu«aS,snr. 


Digitized  by  Google 


1551  BESCBUDÜNG—BISCBEISUN 

BESCIIEIDl-NG,  ^.  definitio,  moderalio,  eirruntfcriplifi ;  dj«z 
die  wissrnscharislolirc  in  dieser  bccchcidung  auf  dea  baihrn 
theil  Kant  nicht  (ol(;l.  Ficbtc  natägel.  teerke  1,  130 ;  darum 
wird  die  aoraliiat  uod  leligUwiiit  aaderer  niclu  «olMdiagl 
fnroUt,  MBdem  aii  dar  tMcMMinf  la  IMhät  anderer. 
mmäumg  um $el.  M.  m.  Gary.  ut  aber  dit  niM4;  ton 
de*  6.  lottii«-  kleidung  nad  deren  bescheidung  «b  erUinmg. 

BESCHF.INEN,  iplemiere,  fulgerf,  prafl.  licsdiicii,  pari,  hc- 
edlttOfH,  lütä.  |iisciiian,  ]n«icein,  pisrinnn  H,h\u  r>^  5(i.'>)  ;  mhd. 
bMcUnCD,  b<><icJjrin,  ln  ^iliincQ ;  unl.  Lest  liijiicii,  Itesrheen. 

1)  trautilie.  Oetenchti-ti :  ilic  sonne  be:iclieiril  mich  noch; 
morgen^  da  da-  iicihle  dct  tags  die  cnl  bcschcin.  Atmon  A3; 
hat  mick  (ladt  und  efar  iu  Frankrcidi  liesckieoeo,  hoff  ich 
in  BritttDka  to  liehehea..  Gairny  lu ;  er  itt  nidit  werfh,  dam 
ihn  die  Moae  beedMioe;  weil  ihr  angpsicht  vi>M  tniiitcrlirliiT 
MTürme  all  mein«  satjrischrn  ei»!tpiizcn  bt-ii  mt.  J.  Wvl 
Http.  '1,  '>i  ;  >!if  d.icluT  «aii  ii  gn-II  vom  iiiniid  ln-x  birni  ri. 

2(  iii/rfinii/ir,  scheinen,  enchcintn,  trheUrn:  ein  sulclie  ehr 
itl  mir  all  mein  Icblaf;  nie  besrhieneo.  FkSfMip.  M;  ich  hab 
uch  keine  böte  praciik  gebrauriit  und  neine  aachca  mit  litt 
Bit  heecheine»  laaeea.  MArnedus  n*\  md  beacbeiBel  ^deh- 
«ot  nt  •baneldlefli,  «ii  <ü  eelaam  gekocht  pludenmis  hie 
«MM  ist  unter  gmtter  imdmter.  Garg.m';  dien  ei!  daraus 

die  UBSlIirlikril  Aer  tdil«rlirn  ^pmrti  In"-!  Iifim  t.  ;  und 
daai  die  cutHitira  iiuiRliinal  geirrt  haben  und  auch  leichl- 
lidl  irren  iünncn,  das  bc»clieinfl  gciiuptain  aus  diiii  ziiik- 
aoa  Uregurii  Naziajueai.  biemttik.  4i*i  und  daiz  dannocfa  die 
priesier  rom  «rdm  Uri  heri(oanMB,  beeefaeiat  genug 


v  im  Kh  halben  lieehb 

  Owt«  %  tn. 

BCSCHEWEN,  mmOnn,  «ele»  Ioims,  s^m,  »Miihrm, 
oAd.  ptfceinao,  pi»cciola  (GaArr  0, 509)^  wmi.  MMhtoea.  Stf. 
S,4S;  mAd.  befrcbeincn,  bescbcinle- 

hewan  h|  aid  hwehaiaei  da;  ich  cmc  diene  dir. 

Waliu.  UU,  4i 
aU  ti  in  ah  heaehelade.  Im.  1N»| 

wander  im  be<ieheiDel  • 
iiü  etelicher  sw*re.  3(iS<i. 

«Ad.  wicwol  er  das  »nderstet  lu  l»e«cbeineii  and  furgibl. 
Reiicni.i!<  augensp.  i';  Meiches  er  mit  regialera  und  band- 
tdirilten  beacbeinen  und  dartbna  kOnae.  NAmesius  l53^  <io 
l«l  dieselbig  klag  und  beweitnng  dtirchaa»  mll  dem  wenigsten 
rrclitens  besclieinel  oder  daiRiMlian.  Avrkii  j)r«f.  i.  ii ;  du>  coii- 
siliani  sind  lieb  und  wcrib,  die  des  filr'len  MliindiTci  mit 
rtcbtin<'»zigcn  tiluln  wissen  zu  bcscbeineii.  l.tmuNNCjn; 
al«  Ir  li.i>il  in  drr  lUf  Itencbaiat.   foiln.  tp.  382,  16; 
di«i  edi'n  I«!«,  wormii  ich  ihm  luvor  be*cheinei, 
c1js<  er  niclii  dieses  lei,  wa«  er  tu  »ein  «emieinei. 

(«■«rHio*  1,  äüti; 
wann  bAse  welbar  ibra  laek«  wolla  beicheinm, 
ao  «iaaea  aia  kein  hetiret  miticl  ai*  da>  weinen. 

LocAC  3,  lug.  *'i ; 

und  eurh  die  wilde  riitielnn 

mit  Worten  klar  beseheiue.   Srii  trutin.  309: 

und  diese  seine  fromlieit  desto  mehr  tu  heschf'inen,  gicng  er 
aehr  oft  zur  bcicht.  Phiuiid.  (A^d.)  ft,  SM.  üietiie  vrreArf 
«nd  durch  bescheinigen  rnttO.  Mt  ^ItUtrt  «icaaech.*  be< 
icheiae  erhalten  lu  haben. 

VmtkMe»  Metv»»  in,  «mn  tHVtilm  das  rorauigehrndt 

lieschrincn  be?rli1nen)  schimchf  flerion  empfingt:  sie  (die 
gl\(ken)  vertreiben  das  weller,  das  die  kirclien  weder  bc- 
sriieint  (btichitntn  odtt  tm  Mit*  fffro/fflir)  noch  heiegnct 
werden.  Carj.  155*; 

«ich.  »rii-  Hein  ran  am  nfer  »im 

und  warht,  vom  mnnd  ln-ncheint. 

und  sriifii  uud  wcicif.    \Virn>n  2<j,  2Hi. 

BEBCBElMGiuN.  proban,  firntare:  damit  ich  meine  »acfae 
deato  beaaer  bescheinigen  mOcfale.  Jucuudist.  201;  die  Wahr- 
heit dnea  roriaila  beadieinigeB;  ich  beacheiniie,  lebn  Ihaler 
rmphniin  au  haben,  imd.  h«aotei|en  {mU  itt  aar.  heic^ 
ncgca).  &p.  3, 7. 

BESCIlEINir,!  NG,  f. 

IIESCHKIM-ICH,  munifrstiis :  mit  bcsrlicitiliclirr  unwarbeit. 
Mku^chthun  im  corp.  äocir.  ehr.  mr.  A4;  also  das  klar  be- 
•cheinlich  nkhla  indcfi  daraa»  nt  leeen  nnd 
Garg.  210*. 

BESCHEINUNG,  f.  pnbali».  ßmalhi  mtt 
baweialicheai  leupis.  ScnwemicufN  1, 24. 

BESCHEISZEN,  concacart,  prot.  concagar  (Rant.  IftSt*)^ 


fi,inz.  .  Tincliier.    ahil.  piici/an  (CtiiArr  6,  560), 
agi.  besciun,  {>eii;<3ci>en.    das  em(tuk«  ecei^  alhi.  sdk 

skeil,  itl  'das  tkr.  bad,  gr.  x*Z'**'  (ßf  jßl^"*')  »i^oSa,  mttg 
xHos  bereut,  lilL  acudas,  »brig  im  /mSgtioi,  Uli.  ^ 
wUhttenUn,  miiutdnck.   dai  wrfHnIm  8  (mit  im 
mtiftn^,  tdMm  Ihnw  aai  a.  m.}  M  üe 
K  t»  G  jdwMaif. 

1)  leiblich,  »0»  n\niu-Jini  und  thicrrn.    <,i,  h  be' 

VAS  me,  palo,  ruataiavi  in«.    Srirct  a^iocol.  4; 

iiiin  \i-ro  fullum  magni  ui  rideruni  Jovia, 

luijiii  iilucQtea  concacaruiu  n'Ki><iii- 

rii«i:uiiL^  4,  1*  ron  lirn  hani^n. 

cuncacatus,  ron  feigUugta,  allfram.  coucbiez,  aAd.  pisojai 
SMT  «hreiirflikrtjf«/«  tehtüt:  ai  f  uis  alterum  cuncacattua  «i»^ 
maveriL  ttt  ttl,  90,2»  *te  heate  da  adieiailcerl  (ataA  adii- 
aer)  —  mmuM,   Naa,  aaacr  blnlin  {4tr  UHmr-  «arf» 

lua)  liest  sich  wol  an,  schrei  nicht,  als  nur  ein  veaai 
aber  bescbisz  sich  schier  alle  stund  {bei  HxthiM^:  ne  <T,iA 
que  bien  pru,  nia.-'  il  sc  <.i>iKliii  a  u  touics  bcurcs).  ucr^ 
Iii*;  ja  0(1  wann  »io  dcnkea  cm  iuizlcin  zu  la»»«n,  »o  bt- 
•cbeiszrn  sie  sieb  gar.  daher  hri$zen  sie  die  bertistdaaici 
uad  bcrbsti>eacbeiazer.  iw'';  beiszt  sieb  das  oidit  löaiaAi 
kittgbdt  batdiiaicn  T  Ltiruea  3,  *s' ;  beschissene  hhadar  aaB 
nidit  wegwerba  t  vofdhand,  der  eehr  beadtieiaa  was.  H'iouas 
roUw.  9;  wrnn  die  laut  in  grind  konwl,  ao  mactit  oie  sak 
lir>(liis>cn.  Iatiieh  r.,  2:2':  t1i>'  inaucrn  bc.schaäaaaa  (acli^ 
chcrare)  aU  die  scliin  i  kcu  ll.ui).  Bdcc,  i,  bo' ; 

n»n  wnll  nir  ilji  Ii  in  lirilkiT  »i  iM>ii, 

darin  die  DicRcn  dicU  iiichi  lietcbeiitteo.  II.  Sacaa  IT.  2,9. 


Im  mitttlaller  yiengen  untanbert  lo^ra  ee»  tmiftl  (s.  h.  ta 
VimiB,  ilaiyl  •«  M  aad  Fan  farf«^  «ap-  91k  «ach  ot(- 
elea  aioii  e/l  vifdeftdkrmdr  rrdeaaerlal  tadiafdMech  aasliya 

darf:   der  teufel  sollt  sie  bescheiszen  allesainpt.  Lcrao» 
br.  3,  SOG;  wann  mich  nun  der  tculel  bescbisz.  Boce.  i.  im' 
drin  red  tmu  i  gleicb,  als  inöcht  uns  auch  th  1   1.  ufrl 
di»em  bände!  beiicbeisaen.  Wimuhc  Cai.  G4';  wer  tlcr  Miua 
da  gcwe$i,  der  leufd  heU  dea  adMcher  hfarhiainn-  Aimk* 

Kider  ItiUW.  Ci': 

ich  wolle  doch  gerae  wi{{ea, 

wcl  liuvel  unt  mli  den  beiden  allen  bete  beschineal 

WorottSOU; 

der  lauM  uns  iMscbisaen  hat.  Alskris  Esoji  ;t; 

■tat  didl  dar  laaM  «rat  mit  im  lie«rhci>.2rn. 

U.  Saciuill.^40*: 
bai  mieh  der  taahl  ailt  «Ir  bscblsaea.  III.  *,Wt 

wie  ihr  zur  »elben  zeit,  da  ihr«  ubel  au!>pericht  hattet,  far 
Uuta  kämet,  und  wan  Miconius  gelhan  helle,  so  hell  eod 
der  leufel  beschissen.  Albesi  s  rider  iörg  H'i/zet  L  S*; 

so  aall  mich  wol  der  lauS  bscbeitin.  Aiaca  faala.  ap.  42*1 
aaleiile  bescbei«iea. 
LOMO  l,8.4»i 


da  hat  da  lenirt  den  andern  baacHiaan,  «w  frfi  air  aaa 
beide  wiachcaf  Gaimiua  I,  tM.  awivdridjy  muk  aaai  lat 

\ßtber)'     .  .  . 

Ja  «aaa  In  «Maai  alaaaad  aagaa. 

litt  bachte  adeh.  aMt  auaa  innea  werdea. 

trag,  Ith.  L9. 

2)  fonipurrare,  in^inure,  leichmutztn,  beflecken,  besekmi'' 
Ten  Ujl.  IUc*Ni.K  2,  .'lOT'l  iV  1  r/,.jijjif.  trie  lat.  cmirat .im* 
calillus,  mgl  nuin  arglos  nt  SdiUiun  ein  bescliisscocr  tclkr, 
beschi»^e^e,  Nutaeatel«  wlMbe; 

wa«  du  «unreell.  teiM  püntlich  (w»/',  über/tieizenJ)  nidar, 
d.i'>i  du  d  l«  IUI  Ii  und  du  Ii  l*i'<i heistt, 
dariiü  di<!  goi  rmfi^writ  lief'eu»zi.  ScaiiT  grok.  G 1*  ; 
eio  groii  pur  ulier  birlii<rner  sebA.  Oft 

nad  beicheiat  die  hend  aller  diof.  fidnu^  64  ;  an4frt 
beachHmra  ffie  hend  mit  dickem  leim,  m  die  mit  in-o<ifs 
Sünden  unibgun.  KiiiiKrt^ii.  15  iliffetn  jn*;  mit  lod"»ilnilen  1^ 
sdii^Tii.  /inisam/,  t;';  da  vvil  keiucr  herzu,  bescbeisxen  die- 
wi'A  \:r[  puts  pai^n  mit  annhtzen  icrgeMidwa  woftca.  Le- 
rn ei  3, 451 ; 

dein  haibea  leib  nh  mn  beseheist.  R.  Sacaa  IT.  S,  71*; 
am  wSaebt  «in  pi^ti  fürwar, 
imd  anr  bacheisii  mnn  das  bar. 

Muasta  «cMaMM.  88,  S ; 

aat  mit  aoldM«  acfcle«!,  «•  a^t  daer  dea  magw  airbt  mh 

beacheiaten.  Carf.  41*:  headdat  oft  die  linger  daran,  m'. 

daa  waaaer  (hat)  die  weide  beacUeeea  and  ferflOszet.  /vtr.  in«*: 
er  arast  die  «chmnchwoii  In  aleh  belaien, 
«nd  Bocbl  aich  ntcbi  an  ihm  hUlhdsian.  AiaBam  U6. 
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9)  imjmdenier  dteiptre,  aüfrans.  conchier.  n  wärt  AM  9«- 

thtiti,  i/if  l'elfifc  xarickhalint  und  die  derlihiit  ilrr  rurnjcn 
jahrhunderU  verbergen  iu  Villen,  auch  notk  heule  halt  dat  tolk 
MtlM  ähtfligHen  autdriUke  fett  und  die  dichter  yrtifm  iMatkt 

er  hat  den  diiorbmnn  und  ilon  Imren, 
einen  um«  duoch,  den  jiulri'ii  tau  |^ 
lii;»«'hi*»en.    fiitln.  «ji.  M.!,  5; 
wir  ifi  ilit'  wi'll  '.M  t,Mr  i<t  t'ctli-'-i'n. 
gflii-rl,  lisipn  toi  und  bi!i«chi>'>t.'n.  bÜO,  7; 

lUld  kDl  mut  dich  zu  brscheiszcn.  KciSBMi.  sünd.  des  munds 
99!*  s  «er  ab«r  eio  Khalk  Ul,  kao  liegea  und  die  leut  red- 
lich beMhdMen.  44*;  uf  das  in  mich  ancfa  nit  bcMheinm, 

als  dan  du  hes^'hUsrn  hast  die  zwei  menitihen.  4**;  du  ihSsl 
das  daramb,  das  du  die  leul  will  bcscbeiszcn,  so  (ie  dir 
giniihen.  5(5*;  xhainpcrf  wurt  gcberrtil  scband,  der  da  eintn 

über  den  fu>z  hWea,  bcscbejszt  in  und  betrügt  in  mit 
wiirlcn.  02*;  du  spricb.«!,  bin  icb  ein  bescbi^scn  man,  wer 
liat  inicb  dan  bcKbiä<«i>n?  reltl.  lernt  6t*;  die  nichts  mehr 
than,  4in  iu  sie  sich  im  heneo  nod  mnnd  mit  rrembden 
•üadco  miM  und  lM««ii«MCB.  Lonn  I,  71*;  kh  bin  iclba 
die«e  jar  fier  so  besdilsseii  und  ««rsueht  von  tolclien  land« 
slrcicInTn.  I,  f:lc;(  IiwhI  IkiIs  iilin  .ilila^/)  frmi  iinseg- 

liL'li  gfld  golragcii  und  ist  alle  well  dann t  bc-ilii^^t-n.  0,491*; 

dünn  %ie  mich  all  betcliiiticn  bani 

in  leul<clicm  und  in  welschem  lant.  Mut.'tcii  urAWnKrn«.  f; 

wir  bochiftead  untre  oberfteii.  trog.  M.  DA; 
lUch  nicbu  desto  weniger  umb  dein  gelt  bast  bescbeisteo  und 
bclriefen  laaseo.  Fiet  gartmg.  tüf.  ft;  so  mag  ein  laeoach 
Bttlich  krankheit  von  dem  andern  auswendig  ercrbrn  und  be- 
st Uisfien  werden.  Sritz  liulseuche  IS;  auswendig  lifschisürn. 
22;  oh  irb  nti  iniinck  oder  pfalTen  bescheisz.  B  icc.  1,  H*; 
mit  dem  bösen  weih  beschissen,  t,  83*;  da  ßcd;Klil  er  wol, 
das  er  beschissen  was.  Eulensp.  cap.  Cfi;  du  begerest  ein 
jode  za  beKhcisseo,  dammb  gefeit  dir  an  ersten  anfeilen 
ein  jeilidie.  WiaaaMCSil.Sl*;  apricht  er  aie  ganz  frenndlidi 
an  umb  einen  zebrpfenning,  damit  er  nit  ehren  ntfdit  dKe 
leat  beechetszen.  WicsBAiifvd».  8S; 

dann  beit  icb  im«  heimlich  «erholen, 

aus  seiner  iJlichcn  seckel  sütolen, 

dieweil  ich  ihn  dammb  hab  bschissen.  MlferSIt 

ftross  spileo  loplani  und  beieheitzen 

Uittad  sich  die  lurbigsellen  fleiazen.  M ; 

C^sr  Mit  McbM)  ich  hab  «ia  b«*  gowisseo. 
h  hab  eiaaMy  nwin  bem  bescbisaenl  AiaamtSl^t 
IMS  aeb  sieb  Ibr  nh  allani  flaiaz, 
daat  steh  nleaiand  an  dan  hesebetts, 
der  alebM  dann  hen  nnd  ayenaa  bau.  W\ 

nun  wriebi,  welcher  de«  leiiiea  bscbeistii 

ward  MlHah  Ar  ein  nelsier  gai^ist  Ktkcaaee  menimm.  309* ; 

Ir  wah  ms  «nb  ein  griehi  batchelsien.  Scnan  tnk,  KS* ; 
ir  beseheifi«  deeh  leot  nnd  Ind.  B.  8ac«s  III.  9, 74*  t 

hctt  einen  lieber  umb  hundert  gülden  beschissen,  als  im 
truoL  Garg.  43* ;  hescheiszen  und  Tergiften  die  seel  mit  fal- 
ichein  woiui  nnd  glauben.  250*; 

und  wenn  die  goldtinctur  ein  ganre«  land  hoiehiasea. 

ihr  klugen  bbiet  ench,  den  hat  eio  n.irr  hi  hitsan.  1495; 
beeieblan  and  hesehelsten  roieh.  wie  die  raheo. 

tiOTHZ  13,  17. 

IfL  nnsschciszen. 
BESCHEfiiZEii,  m.  ntM»,  fn^dattr.  Mäum  60*. 

ata  Heber  (laiobtri  nnd  ein  beseheitiar, 
«aaaalnd  aneh  aBa  laaehwisieni  kind.  KtLinallieach».  49, 
beseheister  vnd  heseieber.  fattn.  «ji.  Vti.  14 ; 
hob,  es  ist  der  gröszte  maschgeh,  bos^i  In  i  w,-r  iirnl  lieirtigrr 
in  der  ^eh.  (iRYpniis  t,  ho%    $.  herb»tl>cscbciszer,  Icutbe- 
ichei^zrr. 

BESCHEISZEREI,  /.  failacia,  frwu,  gnther  truf:  darnach 
Inns  In  ImIo,  heschianri,  daa  dn  die  Uli  beschiszeat  Kei- 
aiaasaae  mliL  kmt  b**;  alles  geld  and  gut,  du  ir  mit  he- 
scbristerei  geranbt  habt  Ldther»,  75*.  frr.  4, 18;  das  ist  doch 
Ja  dfe  allergrüiile  hi-M-lici-zerei,  «Ii'-  auf  erden  liomca 
i,  M4':  das  ablasi  |ncin/irA,  «<««  lA»  fezei  MutkeiU)  cm 
lanlcr  bcsctiriszerei  sei.  8,  Iii*; 

ich  hab  tnen  apllibuben  dort  genmosni 
habn  mir  ill  mein  isrldlich  abgewunaan, 

kiinilt  ich  noch  »o  vil  b«'hfl4sserei 

uud  abireriiinp  n-nk  ihsiitoi.  H. Saana SIV« 

BESCHELEN,  s.  hcschalfn. 

BESCHEI.LEN,  für  bescbelen,  beschalen :  in  welchen  alter 
dnn  «aiin  m  haachailen  an.  Honsna  2, 14ir.  Iii*.*. 
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BESCHELTEN ,  inertpcre,  objvrjare,  infkinare,  oAd.  pi- 

Ktliail,  tnhd.  hcschcllen,  ml.  bescheiden,  mhd. 

wet  Ul  ir  iuch  be>ichelien !    hrinh  143; 

oikIi  hAni  mt'  h  i.  '^i  holirn 

min«  >iiiin,  d.if  l^l  mir  lOfn.  &4I. 

nhd.  Agalhiu't  Ite-iriiilt  di^^en  iren  aberglauben.  Sroarr  1,  ist' ; 
er  bc$ci);ili  des  nitheitiiieitlers  beer.  Hihel  132;  wenn  er  je- 
mand  besdielti-u  muüte.  Wielamü  13,  •i'.S;  sieh  selber  bn* 
scheltend.  ai,SM:  beschall  skh  selbii.  lilm  b,  39; 

besehUt  euch  die  geliebte  d«ssenifaaii>.  ouTiit  3,  öi  »aob  eiium 

itn  m  171  'i  Ul  li  ron  16(H  ; 
die  fun  den  |ilii!i»soplien  bescUolInc  sache.  Kiincer  12,  121; 
er  sagte,  kein  hrschulicnes  weih  könne  seinen  thron  bestei- 
gen. 3,  4t;  ein  bcscholtner  mann,  hiufigtr  unbesdMltm,  tn- 
fcyer;  ein  nnbrschoilner  ruf,  unbeschollne  sitten. 

BESCHENKEN,  i)  in  der  eigenüiehen  Meutmg  «on  schen- 
kcn  " /"unrff-i  i  .'  f  -'i  liriik>'n  peifundere,  irriijare,  und  Spee 
$a^t  bcschcnl>iü  uaugca  ßr  benetUe,  mU  Ihräaen  btgo$$ene: 

IheHnen  ihn  heraher  wallen 

TW  besehanbian  waagan  baü.  IratM.  m  (238) ; 

reih  betrenhet.  «ol  beaehenket  (MaÜMMfsfl 

tetnd  eueh  deiae  sSbaMn  weist.  US  UM), 
zumal  aber  kietz  beschenken  etno  ptrfMert,  iiitMtrt^  nid 
beschenkt,  heschankl,  betrunken :  wann  er  (mein  maen)  wot 

beschenkt  heim  kuin|it.  so  cuiiifun^e  ich  ilin  uU  allerfreund» 
lich.'«t  und  lirin»;  ilin  init  guten  Worten  ZU  bell.  ALStMW 
thbüchlein  ß  i\  C  f  ; 

da»  kein  bescbankier  niaon 

vaminnlglieh  gebercn  (arhänlt  n)  knn.  niMKwtio  (  «rnr/i.  60 
nnd  aufyfHommrn  bfi  I'uil«;ipii  1. 
beschenkt  sein,  bczecbt  »ein,  M.llrrei  tinJ  tmiikmUeit,  ist 
eines  wie  d,is  aiiJcr.  ¥.»iif.\iv$  failnachhijespruth.  Erfurt  1'jS2; 
der  niil  wein  lieMliciikt  iM,  der  i.<t  seiiirr  nil  iiiachlig.  Leh- 
■AM^  632.  nn/.  bij  hceft  oas  ibpper  beschünken;  bij  was 
zcer  beschenken;  zij  zaten  bem  te  beschenken. 

S)  denare,  Ugabn  {m*  geben  nrnrditfiicfc  nuh  gicsz«»); 
dncn  mit  blnmen,  Itleidem,  geld  beschenken;  ansehniidl, 
mich  besdienkcn;  ich  bin  heute  mit  einem  sQbncbcn  ron 
meiner  frau  be<i(  henLt  wurden,  das  pari,  beschenkt  auch  rie 
brgubt,  auclus :  lianklur  tragen  alle  kinder  der  natur  der  zu- 
friedenen muiiir  die  gereiften  [hichtc  entgegen,  du  allein, 
ihr  heilster,  ihr  iieschenklester  söhn,  bleibst  aus.  Scniixu  314*. 

BE%>CU£.NhUNG,  f.  draatio,  bt^^ung,  gesektHk:  er  habe 
Ihr  nnn  iwar  mit  vielen  beschenknngen  ein  slillschweigea 
aurerlegeL  Leipz.  aeanL  1,  &1;  das«  ihre  gnadige  bau  ihre 
gerne  zuschlagende  bände  bald  zu  einer  nngenehmen  Tcrrich- 
tung  anwenden,  und  iln'  iii;i^:i.'tlii'ilii'ii  s<lil:if;r'  darcli  einige 
unniä«iigc  l>f$cheokung  abüUüzcn  wurde,  ehe  eines  mannes  2!t3; 

di  rtfieiiiirn  Mgeblnde  nnd  andere  beichenhnngen.  ehe  <<nes 

iceibet  22. 

BESCHER,  n.  4hnna^,  toelemHf,  nnl,  bcndner:  sn  be- 
scher erhalten. 

BESGUEIIElf,  Mndlnv,  efrennfsH#fr«  (den  »smI  <m«s*S|^ 

cAen,  «ie  in  begelircn,  eewabren).  prael.  bescher  für  hcschar, 
pari,  he-ichoren;  ahd.  ptsc^ran,  piscar,  piscoran  (Uaarr  0,  &26), 
mJtd.  hesihi^rni  bMchnr«  besdwn;  nnfc  hascbenn^  bnsdinni 

beschorcn. 

1)  einen  bescheren  (an  kaar  oder  barl):  und  er  liess  skh 
bescheren.  iJfb«.  41,14;  wenn  da  mich  heschOrest,  so  widM 
meine  Inll  von  nhr.  lieM.  1«,  17;  nam  Kanon  die  knechln 
David  und  bes^re  sie.  tdkron.  M,  4;  ein  weib  aber,  dan 

da  holet  oder  weissaget  mit  unbedecktem  beubt,  die  schän- 
det ir  lieiilit.  denn  es  ist  eben  so  riel,  als  wäre  sie  bescho- 
rcn (g<jlh.  iMskahan).  1  Cor.  it,  5;  so  sind  «ie  gestanden  als 
die  beschorncn  menlin.  l.rniE»  4,  33t*;  er  sn-  ull-'  od  dem 
iinen  ohr  besdiare.  Boet.  l,  143*;  so  bescliire  mich  als  ein 
narren!  Witsonc  C*L  e9*; 

den  «Ol  man  schwenen  »U  ein  mom. 

uud  »Ol  in  boscbom  als  riu  toro.  /ii«(ii.ip>Ml^li| 

»on  siuad  an  «i  in  »chlafrnd  bschar.    ,  .  ^ 

du  wa*  er  ah  mee  ttark  aU  rur.  traij.Mm.Mlt 

ich  in<)rhi  !•>  der  beschornen  knabcn 

SU  viel  an  iin  iiicin  hof  nU  haben.  II.  Sscns II.  l,Sy ; 

mein  herr,  icb  glaub  ir  seit  ein  narr, 

ir  »eit  ie  selb  kelbai  beschorn.  III.  3,  TV; 

wer  hat  dann  nit  von  fCfterbien  jnnfen  und  baschomen  naid- 
lin  tu  Mönchen  (Vtaelen)  nnd  Dillingen  lehBrtt  Mwanl.  ST; 

etliche  halb,  eilirhe  ganz  beschorcn.  29*;  ich  glaub  im teidta^ 
papst,  Schöpfer  des  beschorcnen  seschmirten  geschfW.  dlTi 
vor  dem  sieh  oieht  ein  fOw  kunt  erwohrea, 
dar  llaat  sieh  dnreb  ein  weib  kahl  bescheren. 

Loaaa\«bWt 
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na  uiu  bnehvnM  plSiOta.  S»UM  Mt. 

das  baar  oder  baupt,  rinrm  das  haar  oder  liaupl  hc- 
schpren :  dnnitiib  sol  er  si-in  bciibt  bcicborcn.  4  Mns.  fi,  •>; 
iitiit  .-Iii  ilriu  ^e^lobtCD  da<t  heiibt  si-iiics  (;clul>d-  bcsr hfii'H 
für  iler  ifaür  der  httUen.  4,  0,  i<i ;  abrr  Aa-i  bar  sfine«  boiibt« 
licng  an  widn*  lu  widiaen,  wo  ri  be^choren  war.  rieht.  10, 
m  da  um  Htnon  die  kncdile  David  uad  be»cbar  ineii  den 
Iwrt  Iwlk  S  Sam.  10,  4  fmM.  mit  wol  gMchonem  harte. 
Cr»}.  SSM);  ond  wnin  man  sein  heubt  besclnir.  14,tS;  aller 
bcubt  U(  bescboreo.  E$.  is,  2;  ir  Iteubt  sollen  sie  nicht  be- 
(•«luTi-n.  i.':.  41, 20;  und  er  ln-rliur  sein  bfiibt  m  l"nitlin-a. 
a/'i.jf.  (jcvr/i.  1^,  IS ;  iiiul  «ii^'c  dif  kost  an  sie,  das  sie  ir 
beul)t  Im"-i  lii'icii.  il,  21;  il;irf  mir  iiieiiiaiid  eine  ka]i|ieii  k^iu- 
fcn,  noch  den  kanip  besdierrn.  LtiiiKns  hr.  I,  457;  besebo- 
rrn,  io  einen  killel  geklrid  und  dem  sladricbter  uberanhuirt. 
Ldtru  )|4W:  ich  mnra  also  bescborea  geben  und  ein  ben- 
fen  airick  «nb  nkh  lesen,  e,  303*;  beachor  ihnea  die  adiwart. 

waoB  Iba  mir  iai  der  liet»f  bMcham, 

a«  tat  ar  aebaB.eln  ufian  gabora.  AiaiMia  tSBt 

ala  b««UM  iha  ailicha  baw.  AfaaaUl*t 


BESCUESHI 


IM 


Scntun  9Ns 

ran  durdi  dicb,  aata  faiariand,  dar  ba*rbomen  deipoiea 
Jack  niehi  tertracb,  m  teilirach  daa  der  gekrOoien  jcui 


nicht. 


\|o;i 


Kioraroci  1,  III; 


da«  U»h  der  Dri|ilin<'  nflOrkl, 
dl«  nie  boi'horno  «rhcilel  zu  beLruiien.    T'laten  I'^i. 

3)  »ifb  hi**rhrrrn:  so  sdI  er  sieb  tesdieren.  3.Vo».  n,  r;3; 
das  man  weine  und  kl.iRe,  und  sich  beschere  und  secke  .m- 
tiehe.  Ki.Stfll;  aie  «erden  sich  kal  beacheren  aber  dir  und 
arcke  mab  aidi  gortca.  S».  ii,  st;  die  bcachem  aich  wie 
die  indncb.  Ki*m«(flk.ll*. 

4)  tbiere  bescheren:  dn  solt  niebl  bescheren  «He  erstling 
ilciiirr  srhaf.  h  Mos.  15,  19;  und  es  begab  sirli  clu  ti,  das  er 
ftcine  «ckafe  besrhur.  1  Sunt.  25,  2.  4 ;  dein  bjr  ist,  wie  die 
zifgcnherd,  die  benchoren  sind  auf  dem  berge  Cilead.  liohe- 
litd  4,  1.  6,  4 ;  ein  guter  hirt  so]  sein  schal  bcschem,  aber 
Bit  gir  schinden.  ReiszMES  Jcr.  2,80'; 

einen  e«el  nackt  bssebercn.   LocidI,  7,  53; 

ansialt  da^z  den  beitcbomen  wasserpodcin  der  hart  zum 
Bchwinimen  siebn  bleibt.  J.  P.m  i  tin;;r.  bei  1,  its. 

5)  pllniueri :  die  grniShet  wisc  ist  ibr  beschoren.  Car^.  71*, 
ff||,  /y-an:.  prn  tondti ; 

ein  klpiiier  hilirrmlli  von  neu  besrhornen  hecken. 

WlRUHO  4,  1*0. 
«r  i»sel  gern  beschoro  Hiebe,  fati».  tp.  403, 10. 

f)  ßglU^Uch,  rexare,  fraudare,  rgl.  ansscherea; 
wir«t  atu'h  brkoniinen  rerhien  lohn, 
öatt  du  Teuiscbland  so  bsrborco.   Soitaij  4T&. 

BESCHEBEN,  kthttn,  Impn  {uutn^.  mk  wahres,  nlh- 
ren),  frtä.  beacbsrt«,  ftrt.  baacbert:  iM.  piseerhai,  piaee- 

rita;  mhd.  beschero,  bescherte;  nnt.  ladelhafl  muh  beigebe- 
ren,  beschoor,  beschoren,  mit  dem  torautgehenden  rermfinß. 
unter  dm  ci'-.fni-hcn  uüilcm  -i  biTen  =  ahd.  sei'ran  iiritl  si  lii  icn 
K  ahd.  »cenau  icird  freilich  die  teneandhchaß  bctder  naher 
dargdegt  verde»,  »cCran  itt  $chneideti,  sceriaa  «MtActicii  durtk 
Btkneidtn.  tker  tdtna  und  piacüran  Aal  fatt  immtr  9im$ 
itm/ick«  btdeuluHg  behaupM,  acerian,  pisoeritn  ßhm  teacn. 

fithen  and  scfaeokea  kSmien  üth  fteUk»  tdtr  w»fltieht 
•ttfmAiMdrr.  jt  itf  vm$  mo^  dem  rekhn  timct  geben; 
bej!e|ieren  aber  und  verleiben  ijclil  aus  vm  einer  hutieren  oder 
der  hüditlen  hand.  «eberen,  »ehar  inij  bes-eheren  gemaiiHen 
an  fit^iOi,  tu>>ii,  un>i^io  und  fio'i^n,  ln-uiiii>(he  rorilel- 
lungen  liegen  ihnen  allen  im  hintcrifrund.    vgL  rag/,  share, 

alle,  acerian  Itel.  &,  u.  ii,  4. 

1)  coli  heachert  dea  manscheo  alle  gOier«  wta  ar  heacbe- 
m,  daa  ledeibet  haiiiaidgr.  Sir.  lt,t6;  ww  |ott  heachert  iat 
unverwehrt;  gott  beschert  Ober  nacht; 

gati  grto«  d«B  Wirt  In  bohca  aeaa. 

•ad  was  la  gOl  ie  i<;i  bescheren.  f<i*ln.  tji.  777,  3; 

aiaal  die  fatUicfec  iipetie.  vi«  «t  im  Utchgebtt  beuil: 
komm  harr  Jaav,  aai  wwar  gast, 
aagaa,  «aa  d«  tras  fceteheret  hast?t 

Inge  aber  sprach,  mein  snn,  wie  ha«Iu  so  ba!il  idas  Kildhret) 
iVinden?  er  antwortet,  dir  herr,  dein  Rott  lic?.cberel  nius. 
I  Hot.  27,  21 :  nim  doch  den  scgen  ton  mir  an,  den  irli  dir 
tulirachl  tubc,  deaa  gutt  bat  mirs  beschert  «od  ich  habe 
•Hee  iBDf.  a»,  U;       fMt  heacbere  atir  dia  UgU^  hral. 


$cnwEi!«fr.Be<i  S,  l&t:  gott  leibliche  notduHt  fiberflO««««  t*- 
scheret  dtmen,  so  ihn  lieben.  I.  12;  kumnit  und  rssel.  «a- 
UHH  goli  besrbert  [niifi/i-liiirhh  b;il ! 

t>  gfimrl  Mild  $ltrblaij,  Irhen  und  tod,  wah 
dem  aaaaahea  beschert,  mhd. 

Koi  mite  mir  noch  ril  «ol  bascbam 
ein  iiKio,  de«  i.  Ii  aicb  ttü  le  «am.  £s.S,  SM; 

«lena  si  beschart  was,  ^  

t  si  waida  gabon.  ni.  SMS; 

nliJ.  wenn  nii  eine  dirne  ki'iiipt,  zu  der  ich  spreche,  c- 
deinen  kniy  und  lasf  luii  li  tunken  und  »ic   »pret  lu-n   »  i:, 
trinke,  iili  wil  deine  kaniel  aiiib  trenken,  d,i-    Me  J.c 
die  du  deinem  diener  Isuuc  liei>rlieret  hast.  lila».  24,  I4; 
sie  ad  die  weib,  das  der  bcrr  meines  herm  soo  besehene 
bat.  11,44;.  ea  sind  kioder,  die  gott  deinem  fcncckt  bca^ 
rrt  hat.  33,  s ;  wem  ein  tttgradkun  weih  bescheret  ia,  *i 

ist  *il  eiller  denn  die  k>i>ltirli>ten  perlen,  t/r.  Sal.  31.  1". 
deine  toeliler  i»t  im  be'itberet  luni  »eibe.  Tob.  7,  t2;  (i 
bat  es  also  tcrurdnet,  wann  ein  meidbn  geboren  wird. 
beschirt  (/.  beschert)  er  dem  da»  Locblin,  wa  rio  k&tb- 
Nd,  so  ver^cbaffet  er  im  das  mediin.  Wilsche  Cal.  PjT;  kw 
nkh  fott  cffaAret  und  diesen  soha  heachcret  hat.  ptn,  9^ 
«ealh.  t,  S:  bi  dieaer  ehe  wurden  Ihm  M  kfnder,  du  Mie 
und  zwei  tftcbter  beschert;  wer  «dai^  lochler»  «M  Ahr  aia 
mann  dir  beschert  ist; 

aech  vor  abend  ist  eneb  die  ireflicbne  lochior 

GöTH«  40.  2S2; 

lum  liebsten  sei  ein  kiihoM  Ihr  b'  v,  h,>,i.    12,  10S{ 
IId.'ciii  In  n,  dir  ist  wol  wn«  liessrrs  besi  lierl, 
Ii  h  .11  liie  de»  «i.itilji  h'iten  riiler..  dich  werth» 

gott  wolle  mir  ein  seliges  ende  bescheren! 

mhd.  dem  wirt  vil  lihla  di  beschert 

ein  hAs  «an  aibaa  vaagatt*  Paaia*«s  IM,  14; 

ia  waa  eaeh  dlrre  tt*  hseehsw.  ha.  ISMt 

uns  wn»  der  tAl  »il  nllrh  beschert.   Cre<f,  fil?>; 

weil  mir  mein   tud  also  bescherQt  ist,  warunib   wullet  tL* 
dann  dem  willen  golles  widerstreben?  Heijiiu  Jil.  t.  Bk.  Ji. 
«amMS,4;  wofern  einem  oieascbea  nicht  heachcfcl  iai,  da« 
er  aa  eiaer  Inakheft  eleibea  aalL  par«.heaaf.t,l]. 

3)  leeUer,  wind  und  fhuMmM  tperdeit  a/s  WMiälfcttar« 

gaben  golles  gedaeht  und  beschert:  wenn  uns  gott  ei«  gtile« 

jalir  be-iliert;  die  dürre  halt  an  und  wenn  nicht  bald  ret.  a 
beschert  wird,   gebt  die  ernte  verluien;   wir  «ullrn  reisen, 
sobald  uns  besseres  wctler  beschert  ist;  beucr  sin<l 
stttnuc  und  gewitler  und  doch  ein  gutes  jabr  be!»chert ; 
«s  sei  erloKfO  oder  wahr, 

ao  bescher«  nas  gou  ein  gut  kanijahr!  bitntnk.  ist)*, 
d.  A.  (ras  fragen  wir  imarh,  haben  wir  nur  m'ehe  eruif; 

nun  schien  mir  nach  eim  in  •^irinii;si  In  n  mert  und  Dpr.l 
schOnste  mttwetler  beschert  zu  sein.  (juni£  is»,  303 ;  mhd. 
mufrei  ir  tchowcn, 

w.i;  (l>'rn  iiieir-n  n  iinders  iii  bescJMft.    WaLTH.  &t,  13; 

)(uoi  wi'KT  iiiul  Ki"'i'''>  ^>int 

»in  selu'i'l'T  Uli  lieaclierle 

üf  diirc  wii^jerven«.  Pau.  Tritt.  tSli% 

deine  lieben  hiiefe  baachecca  mir  eia 
Bcmm  kr.  t,  IIT. 

4)  glidi,  heil,  alle  gUer  im  ItÜi  aad  der  «nir 

beschert;  es  ist  alles  beschert  £ng: 


dem  sadde  und  trt  «in  baacbart. 

der  ist  Ji  lieiiue,  »war  er  teit.  FaaiB.  9«,  14; 

wa{  ist  uns  beiiion  bejichert  md  beaehaldaa.  Uaaa.  MM) 

aber  auch  Unglück  und  unheil: 

dem  galgen  was  er  ii  beschert.  Kenn.  I6%l&: 

das  euch  nil  p4scs  wert  bescberi.  ScawAuaaataa  iSS,  S; 

fUms,  wie  im  «oft,  ^muÜ'^n^ mitdfüdtHtk  ütklt 

oder  gliickrit  falari,  besebcrn  praedestinare,  morsenden,  wj» 
dir  n:rhl  lnseiieri  ist  wird  dem  band  nicht  ergreifen:  nn.f 
was   dir  aiieli    beM  herrt  und  /ii(;edarlit   ist,   niusz    dir  t 
band  kumwcu.  ficrt.  nt$enth.  s,  sa.   hier  noch  nae  rttht  sm 
ititfiämn  waa  heachert  iet,  MlHaft  flkhl; 

und  im  tils  luni  {.'tost  lob  beMlierl.    .Sriiwtattsa.  lll^t; 
tiiirli  d.iii<  Iii,  ilem  «er  kein  aer  be>chen.    141,  I; 
ton  ifiiii  Jem<i<-Ibeii  (dem  Mtutei)  ward  beselnilt 
das  er  das  jüdisch  roUk  emert.  IM,  1 ; 

und  der  ia 
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«nd  tvolBat  Uciter  IicmImnI  mi  fiel  rndie  t&ag  hat  u*- 1 

•cbürrm    la?<rn.  M&TnE<)ias  l';  darzu  wöll  nu  •.  Lieohart 
«in  Kill  p«si|ift'iil  bcKlii-rn  unii  s.  Alo  es  wol  berwlilagen,  j 

so  koint-n  v»ir  Lalil  aul  ilcii   InTg  Siiiai.   bti-nenk.  IGO*;  be- 
scherte uns  guii  junge  Uli»  ilca  mstirii.  SimpH^id; 

golt  nill  allein  erlK'U'n  «mii, 
SO  niJl  er  rath  BMcbereu.   SuiTtu  407; 

ffOt  bat  Mir  4m  ««Ik.  da«  ic  h  r.'KUT.  lio.cMrM. 

•  WacmtuLi?!  M ; 

Mine  hand 

ixt  Tortig  in  gerahr  i-rroiluni;  in  benoliören.  2M; 

ilirh  liitn  <lii-n«t  ilrs.  <^i)nncii^'al(5  lu  krönen 
1ii<*ll  irh  nirlil  lirii  eiviieii  knins  Itt  Werth. 
iji>i:h  ilir  i'ii  i'iii  lii-^'ti'rcr  beaelMiti  lÜHttlU*! 

nllrn  die  »ich  ilrin  Kcnalirt, 
w.iril  ein  i;iii<.'r  niuiii  Ijr'cliprt.    GüTur.  3,  Ul  ; 

TollkomiDen  friedlich  iiml  vernuiiftt;eniSsz  ward  uns  tlage(ten 
ehi  lün|;friT  aufeDlIuiU  in  Il^lhciNtaiit  be3«ili<:rl.  31,  240;  die 
Mioerva  kat  Um  jß  aicbl  bkwi  dl«  flöte,  «uadem  aucb  Mi- 
nerven«  •cbOne«  peaidil  betdwri.  1.  Paoi  Http,  i,  S39 ;  die 
erste  ri"i<<'  hesrliPil  ilrm  Jiinylinft  das,  was  oft  die  letJtle  dein 
mann  eulfülut.  TU.  1,  t>;  da«  eine  oder  das  andere  kuunle 
deinem  kvpfi  tai  rata  äMi  wiliiira  kwcbcna.  tnftl^ 

I,  15. 

b)  gant  technUA  untmidn  mir  bcscberen  ßr  die  arrih- 
•M(*lMC*M«  imM  ik  wUtlrnng  üt,  tu»  tü  9om  chriukmä 
9«6nidkt  merim,  Chriitw  bctdiert  im  Jdndeni,  wii  menu  « 
h^nt,  Uk  beMÄere  dir,  m  aiefol  ^u,  dit  m»  Um  9d$r  äm 
per$vntitk  §tiatUtn  minter  iarftrtichien  gadte»k$t  4m  Ua- 
dwn  «M  kMcheri,  sie  bckomaeo  «Ar  niiiai  bMcknt: 

der  winier 

Mit  mIs  oad  oiartipao  da«  aeiijakr  Ott«  beschert. 

Wtcnwun  IM; 

ilte  mDoi  Mch  kMcheit  hiitfMi  «wi  aie  rccU  (neUcki 
sind,  ein  wnrhsstoekcben  und  nocb  wm.  G8mtt,l&t. 

RESCHKIllNr,,  f.  iniifura.  mit  andcnii  t  autstuprechen  alt 
das  folgende.  cleri.^ULii^t  h  lie<i  licnitip.  f'.njurii  cicricalii.  bit- 
nrtüc.  rv>'. 

BESCHEAUNG,  /.  dot^Uo,  donuiu,  baonders  nreibDOciils- 
IbMctoanc;  «•  tat  du  hMOoder  ghick  und  beacbernng  got- 
Aei.  An  fitw»  ^MciMnuf  M,  tlia  des  Hck 

•nf  nnd         to  nknOpfen  nickl; 

dnin  arhaba  sieh  Bimiaer  ein  Biaoo  >u  frevelMl  Ml^f  • 
siill  voa  dem  awigeo  nebn  er  io  deniiu  jade  keseberung. 

Toss  Od.  19,  ItX. 

man  fß«^  «f  «Ifr  wmk  «ea  yelMMiWfr  lufmtng  i»  §Anu- 
then.  Kenn  das  gttehrnk  iu  gering,  d«  tmtrttit  widrig  aus- 
gefallen isl :  da  «erlie<izen  wir  m*  auf  des  kaisers  Kebeime 
guiiüt  —  nun  haben  wir  die  br>chri  unjc-  (.'turnt  42,  332 ;  d:>s 
war  mir  eine  saubere  bescherung;  da  liegt  nun  die  ganze 
lieschrning  (wcan  etmas  terbroeken  ftU^i  bei  mäon  nrück- 
kuDll  Qode  ich  die  beedieniai! 
BESCimZIlf,  ^  «N^Fen^  jtmlfmmttittkhmftilittn: 

Mm»       iM  alehl  feMehtam. 
was  ms  verdriesiif  GdmS,vlt 

jede  ail  Ton  beschränklbeit  und  ilfliikcl  brsrhml  er  mehr 
al*  dasz  IT  sie  viTsputli-li".  T<,''t;  \\r][  in;in  nicht  beilaclite, 
dasz  er  alles  was  in  einer  geiMrrii  licn  jjcurllMhaft  seit  gi"- 
raumer  Mit  bescherzt  und  verhiindelt  worden  atuubissen 
termochlliu  Mi  S34 ;  und  da  der  monn  einmal  in  ra|e  war, 
bcMheiiie  er  neck  Bcbien  pnliifialrtrlf  he  SS,  IM.  ngL 
verMheneti. 

«KSrulCK,  n.  n.i.i/i'),  hHelh.-vf,.  ifrbildri  «Ptt  feMÜck, 
nnl.  Iiesi  tiik.    üiM^rii  noi.   s.  hos»  hukileute. 

BKSrnn  KKN.  irr-tM-rc«,  fwrore,  bestrllrn.  nnl.  besrhikkrn. 

1)  auf  Imte  und  Uitcre  be:nqfn,  einen  hickon.  nrri-ssrff, 
lemdc%  tuMfiu,  holen  /d.v<'-'i;   ah  >hT  fronilxli-  Iw^rlii' km, 

flccfte  fitgrtf  <M  der  ftmdc  ktmruftn,  abbtrufea.  Mmles 
M*:  «b  der  TOglei  beedildieii,  dcpoMrc  de  perfuf«;  ■einem 

sun  einen  leermeiiler  andrrswohflr  beiehidten,  ßlio  doetorem 
arnw;  und  ward  dem  hnuptman  Simon  in  Alben  befolen, 
mir  zu  srhrrilion  iinii  nii«  Ii  7ii  Ih-«i  liit  ken.  Tno.  I'i  aiki»  si; 
ir  berren,  ich  bab  euch  darunili  hi'schirkt,  euch  zu  crzi-len. 
Aimon  i;  mm  moss  ai  nit  von  Koni  beschirkni  liier  lusen 
Men),  iamm  rie  uns  kein  gOlllicbe  lere  bringend,  sunder 
«ie  |at  «incan  sie,  and  «ie  bObsch  pnlanen  nf  campo 
Ion.  Swotcul,4*;  Ken  sie  den  edelmann  lipsrlnkm.  Frey 
fatftitg.vft  4er  kodi  ward  beschickt.  Eultntp.  cap.  lu;  da  er 
m  iea  ant  beecbickt  da«  waster«  halben.  B»cc>  1»  Mt*; 

iek  bfl  iik-|i,  brarhirli  ilie  ahen 
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itr  berao«  aHe  a^  landaherrea  jetat  beechMket  hatte.  Mmg 

313;  irb  liitte  eiicli,  wollet  m  r  iririn  beicbi\atier  und  käinpfer 
be«cbu-Lt'ii.  TM  :  die  zween  wur>l(U  für  in  besrJiicLl  und  wur- 
den gefnii^i.  i  Lricutb.  t,i(H' :  »u  bat  nun  sie  all«'  iliei 
bi'Sthickel.  A^iiKii  ptoe.  2,  10;  Tiliuin  dunh  zween  ebriicbe 
manner  licscijKkrn  U».  m.  iu  ihm  tdiieken)  und  in  der  gtttc 
belrafeo.  AaiaK  4,  2^(2;  wich  durdi  outorien  an  brfrlürfcfff 
Mi  aopr  an  verklagen.  Liscuv  5«! ; 

lin.ilici-x'hrcrM,  K'''*<'l>  ihi|r,  iin(>riTiriillleh 
|ii->< iiK  kl  Ii  Ii  M''  iIimi  ciiied  um  ili'ii  aMleni, 

Iiis  h  Ii  •tIiii-Ii  iliirt  Ii  iiiiiiii  i  lii  ln'ii  (li'hlj, 
da«i  »U's  iiilii>'tl>'ii  -iinl.    ScMitLiM  4!>U' ; 
da*  iül»,  «aniiii  >|.'ni  lier>i  h«r  mich  Ix'icbickie.  671*1 
Kti>'ilin  li,  der     slfm-irliL-r  il  iin  hl  u.i*  KUl. 
dir  lui-bii  >i  Ii         .  ilm  Li-^i  hii  Lu-ii  »ir. 

l  III  l^h'  I.Uiltil'!  \.  H. 

Sur  bfl  Maaimi  CO'  hiil  hrii  hu  ki'ii  ii/rA  Jie  bfJe>Uun<)  ron 
hiimltiikrn :  iii.m  hi'.-i  Imkl  mi-  iiih  had,  .in  ersiliir  lav;iluiii 
interea  virgo,  iro  beiUe  stund'-:  man  schickt  sie  baden,  i*iz/ 
sie  tn$  bad  holen,  lum  baden  ürumniM«  Lonia  aber  M(tf 
eioeo  beschicken  ni«  ßr  koia  lesiMi  seaden^  0m  Mail 
M  sedbM  ifaU,  ßr  tmm,  ^egt»,  beutrgmtt  t$  beMhick* 
ten  aber  (den  gesteinigten)  Siepbanum  goufarchiige  miinner, 
und  hielten  eine  gro^ze  klage  Aber  in.  apott.  nesth.  8,  2,  wo 
der  gr.  text  ovrettöinonv,  die  ruliiata  ciiratrrunt  nnd  porla- 
venint  gilL  nickt  ändert  sagt  er:  wirf  alle  deine  anligen 
auf  gult  und  er  wird  dirh  wol  bi>SLhi<  ken  oder  besoi^ea 
und  nichl  lassen  ewiglich  bewegen.  3,201;  weil  es  im  (rotte 
beechwening  ist.  Min  weib  und  kindlein  so  pkMxlicb  lu  be- 
acUckea.  kr,  4,  IM.  die  Kebanune  bat  das  bind  xu  beschicken ; 
daa  lieh  beecbieken;  vnd  nachdem  Sancbo^  vb  bMle  er 
konte,  Kowol  den  Kosuhrall  I  lt<irinaate|      wudk  aein  Ihia^ 

lein  lii"icliirkt  liairr.  Harnisch  Ii.'. 

2)  (iiif  S'jclien  beziiyen, 

a)  da«  liaus  hc'<cliickon,  bestellen,  ror  dem  lad  seine  sa- 
cken ordnen,  sein  teslament  machen:  Abiluphel  zog  heim  in 
j  Mine  aud  oad  beschickt  icia  haas,  and  hieng  lieh  nad 
•laib.  «  Seai.  tt,  t9;  in  der  aeit  mid  Hiikla  todkrank  and 

.  der  prnphet  kam  zu  im  und  afiadh  zu  im,  so  spricht  der 
herr,  |i<>>rlilrkr  dein  liaiiü,  denn  do  wirst  »terbcu.  2/l-ün.  20,  L 
/'I  rr. .M-/iit'i/i-ii  diifon  isl  dii-  \Miliniing  beschicken,  einrieh- 
tcn:  das  er  beschicke  die  g;ui2i'  woiuing  und  alles  was  drin- 
nen ist.  4Jf(i«.l,t4;  den  ackcr,  g.uloa  beschicken,  bettel- 
Un:  dant  Uk  atein«  awflU  siundea  des  tage  aeiaca  farten 
beediieke.  Scaitua  31«*. 

r)  den  gottcsdiensl  beschicken,  einrieklen.  S  ehrou.  3S,  10.  iH. 
d)  alle  dinge:  sechs  läge  suitu  crbeilen  und  alle  dein 
din^'  lioiliii  ken.  2  Mos.  20,  y  und  danach  Si  lu  i  i  n  •<  '210;  die 
wi'i^luil,  die  alle  ding  giilig  liesrliirkl,  li;it  die  hoslicil  scliau 
gt-trugi-n.  Li  TiiEii  2,  isb' ;  ich  aber  denke  anders,  weil  ich 
auch  nicht  viel  mehr  in  der  well  beschicke  (eusridbie).  Md- 
skB  pdlr.  ph.  1,  2«i5;  die  thorbeit,  zu  scbndl  ud  IB  licl  be- 
achicken  zu  wollen.  Nieburr  fei.  iVieb.  1,  llf ; 

dem  mnnno  elt  ii  ht  ihr,  der  «ein  fnlh  ftsehUl 
bescbickl,  indc»s  in  «eiiiam  nirken 
die  SMa«  gTMS  aad  berlii^b  nci^t  herauf. 

rilti^o«  l.udirij  s.  1§; 
«IT  nmrrnrir  hior         tri  und  rlfeiiliein  crhhokt, 
iiiiü        Miji  Ii  -iiri»!  (Uli  siuf  die  cille  kun»l  Ucschiokl. 

f)  d',(-h  html  CS  auch  «machen  beschicken  =  holen  lassen^ 
ich  liahe  dat<  geld  norli  nicht  beücbickl ;  waaren  beschicken, 
ver«c/irr<i«(M,  Auntuieu  lassen f  wenn  wir  denn  beiiu  kaxneo, 
beschickt  er  er»l  »in  (sckukle  er  enl  nach  Mvis),  denn  If 
hat  kein  im  heiler.  TuOkFunaia.  ß^A  titiu  sick  i«  «a- 
dern  fdlte»  du  beMhickea  der  «ecbea  dealm  dareb  ei«  $eki- 
cken  nafh  ikiu»  oder  sekitke*  eon  ittHea,  um  sie  mumifk^ 
ten.  so  sagt  mm,  die  messe,  den  reicbslag.  landlag  headlieken. 

3)  lrci./i/MiiMiM-/i,   ih-i   liUSCJl  hesdiickt,  ii  sf.rmy/  i/rf /iMi/in. 

41  6cry»iij)!riij(/i,  iminitccre  liqucfaclo  iHctailo.  t  iil^cH  2,  lö* ; 

woliiT  kumiiK'ii  <lie  >ill>eiiilirk. 
damit  das  kupfcr  wird  bc»thn  kl »    SflinbU-  ß.  61.  4S. 

()  sidi  betchickea,  sieb  usuickten,  rufleu,  anschicket t  daa 
ein  cechllicb  und  üflaBtUdi  achaiden  geschehe,  damit  dv 
arme  geselle  aus  der  fahr  leine«  gewissem  komen  nnd  «ich 

beschieken  uiUhi'  iifuer  heirnti.  I.iiutn  I,  171*  tr.  n,  :i>»4  ; 
wann  ich  mich  iH  Uiiihcle,  mich  kIcuIi  dem  Iraueuziiiiuier  zu 
lic-chirken  (III  pulzm,  Ue'/ucm  //icif  1 1,  wie  würde  i«li  wol 
mit  nanobaftigkeit  die  feinde  vertreiben  kwonca  ?  pers.  batuajf. 
1,8:  all  «her  der  huT  ikh  wicdef  m reiae beacUckl.  Qmm 
9,W, 
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1567   BESCUlCKSLEUTE — BESCIHESZ  EN 

BESCHICKSLEUTE,  pl. :  und  to  man  «olcker  bMeUck«; 
lenth  eins  worden  ist,  welche  dieae  compramlmgclieii  twi 
Molsi  oder  Je*n  «clbst  anhrin^nn  im  !  sio  ilarzti  liereden 
wollen.  AmEi«  prot.  3,  1 ;  die  hosthicVslfulc  fr.ifiten.  Abili 
4,  M3. 

BESCHICKUNG,  f.  be$teUung,  nnl.  be»iliikkitig : 

XU  meinen  nun,  «laxi  die  be»cbirlan|(  könne  bleibea 
bei  achten  oder  ja  hri  n^unrn  htnimi>li«rti«ib«o, 
und  »eben  nli  ht  auf  di-i,  wa-  Mih  hier  unien  reut, 
kju  niclit  für  d«tii  l><:*lt'lin,  was  »tlioo  ist  beiKelegl. 

(triii  llut}o  Cr.  1Ö6; 
berr  I't  Icr  Fii  hallr  für  tlcii  tag  niil  hrichirkuDR  seines  hau- 
•e»  und  e!iili;ill:i^.'i'  si'iiip^  rpiscLiindli'iii«  hciilr  binde  voll  zu 
•cbaffea.  S*eijfr.  ron  l.nuii-uh.  i,^:  du*  bc«ctiickao|  de*  ofcns, 
des  enct)  Wn  ihm  f/'vt  zus.Hz  lei:umiiAt»t 
so  liol  Mlbrr  Iratrcn, 
als  man  timurhl  zu  drr  be*cbi<  kung 
diese«  kupier«.        ^heidie  «.  a.  a. 

BESCHICKI  NGSREGEL,  f.  ik  bthduumg  dir  mkUlmi- 
uhmitmhdUuitu. 
BESCHIED,  f*.  /Ir  b«MlMid: 

da«  sie  nlr  ttHtta  d**  baaeMed, 

waJebaa  da«  aUacarfiM  gIM 

m  ainam  iadas  rocoscben  werl  II.  Sicat  1, 301'; 

ao  aiab.  Ich  bauge  b«rr.  die  knie  de«  aemais. 

nein  bena  neigt  cicb  dir.  eribeil  micb  des  beicbied«, 

da»  ich  (nad  neben  soll.     PLaaiNc  2t. 

uMlr  Anw  Miftr  tfeni  tbifodu»  acihied.  fi^  abachtod,  iintM^ 
•eMed. 

BFSCHIEI.EN,  /irnr«  aspicere  oculis: 

nun  mag  der  kronenirageudc  obermönch 
nil  allen  sainan  parpurbemftnieliea 
nftnehlein  das  kanoosreebt,  wie  weit  ea 
walte,  batcblelen.  du  hast  fesebeo! 

KLorsTOCs  an  den  kauer  %  M ; 

S achten  Kolin«chon.  die  auch  alch  berufen  fhhil, 
I  rinar  durch  ihre  hOoaM  4tt  baiMi^  aehwaaiar  n 
Stahles« 

4ia  UM  «Mb  ibna  bmieh  nr  durah  dia  wiap«ra  b«a«lMl. 

WlctiMO  S,  0 ; 

drr  ppikinko,  welch  ein  siitidlicli  wfsfn  et  ilmh  Sri,  diese 
licrIiilH'  praclit  (.'ullfs  üu,  uIipp  wall  und  glühen  hin,  nur  zu 
besrhiden.  Ciiitiik  nn  J.icnln  32. 

BESCUlEMiKINK.V,  lil.ta  uulrture:  miiditig  adelitU  war 
er  bcschinbeiot,  alle  »lünipf  (A  i.  ilrümpft)  logen  im  glat 
an,  feia  wie  ea  die  juDg(raw«a  |eia  aeheo.  Cur/,  tu'. 

BESCHIENEN,  tamMt,  emOkit  in$k«tre:  «io  wagennd, 
die  ciienbnhn  hrsrhirnen ;  den  gchrorhcnon  Um  bcsrbiencn. 

BESCHIESZt.N,  iinl.  hesthirlen,  im  mthrfiichem  tinn, 

1)  Itlit,  lonnrntis  ]Ttne:  den  fe.nil  m  l  y'.r  I.  n  liesdiie- 
azen;  von  ellicliem  andcnu  pe'diiilz  Inschussen  werden. 
Fno:<ftpEiiG  1,  12*;  damit  sie  nirlit  Lünnrn  durch'ilvchcn  oder 
nit  pfeika  beichoaaea  werden,  m';  die  atadl,  mauer, 
kuff  mit  kanoneo,  mil  acbwernii  geeehfllt  beechieszen;  von 
den  bergen  ans  kann  die  feslang  beschossen  werden;  die 
jSger  beschicszen  daa  wildbret,  «cAieszen  in  die  häufen,  «ni 
tt  tchru  III  machen.  Mich  mit  blickeu  bsKbktieii,  Miele 
Cuf  ihn  tehirssen: 

MDfal  eebeo,  ai«  i>r  noch  apncfa,  IhmcIiosz  «ic  mli  Micken  Iba 
aeilwArts.  li£«6ia  2U*. 

9)  einen  I>eadiie8ien,  das  gevehr  sm  itiner  ttre  abfeuern, 

ihn  mit  schäisfit  bfr/rüfZfn,  %alulirtcn. 

3)  die  pi'"i'|irp,  ihe  feuerruliie  hesilnc^zen,  probii-rrn ;  auch 
einen  harnixili  hi  -i  liics/cn,  Hunh  auf  ihn  gerichtete  schtUse 
Beine  tldrkc  versuchen:  to  du  ein  stUck  ladest  und  beschie- 
iien  wilt,  na  nimb  einen  pfriemen  u.  s.  w.  FaoüSPERc  X,3I5*; 
etae  merkliche  «aaaU  gnter,  gewiaaer,  bcfcboaiener,  laager 
haiidrahr,  jedea  mit  einem  feuwer-  und  erhwammscliToaz. 
KiRCDHor  rfisf.  mil.  55;  wenn  du  dirli  viir  aUo  hesclunsen 
(cingetehossen)  ba*i,  dasz  du  dich  mit  der  ladiinp  des  juiU 
van  und  auch  der  kugel  darnach  Kei<:|  zu  ruhten. 
mogil  du  dich  auch  wol  mit  einem  armbruslscbützcu  bc- 
adiieatea.  Faoxar.  S,  in*. 

4)  beadMBaea  ectn,  mit  palvar  «ad  Uei  eerMhea,  getadm 
kabtn:  aie  denken  wir  haben  ui  Kndioann.  and  dieemal 
habe«  lief  geirolTen.  aie  dachten  nur  nieht,  daai  nrir  wieder 
heachoasen  aein  konnten,  er*  «oll  die  kagd  vermchen.  GOrae 

43,  140.   fiqürlich,  er  ist  hescliosseo,  tthitU  ja  cla^loi,  OMf 

alles  gcfafzt,  irriu  ru  rrriJem. 

5f  (»''.chi' ^zen,  coa^sare,  tmUMart,  eil  ximaMT  mit  bre- 
tern  betchiesiea,  aiMdirfen. 
•)  w^tnMUkf  m  heachietit,  rrolkii,  $affcit:  M  «M 
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oder  wol  beechieeae»,  «ailam  piMeL  Mauaa  Mi*s  wa»  im  | 
ea  beacbeesenT  fM  retaKtf  Cf:  aal.  dac  «aale  haaAir  t 

nicht,  fördert  nicht,  mhd.  e|  beachiujet  mich,  M^l  mks 

»il  khMnen  in  ein  ei  bfsehd;.    Do!f.  M,t4; 
er  »am,  d.ir  m  tiitil  \i\  beschiir, 
ein  *tein  eilvl  uuAü  kiusz.   1,  i; 

ähnlich  das  häufigere  ahd.  fflir  araciupt,  mir  enengtt  tttT 
6,  6M),  mhd.  mir  erschiujet  {gramm.  4, 197) ; 

ir  aplM  arseböt  (rricMeeaa)  ia  aM  wal, 

da^  ir  vag  ie  wären  toi, 

Kwic  Til  sl  dnl{  gcnimrn.  CNf>3519, 

woi  atch  fiuu»  titiZf,  mit  erspriesen,  ertpricegfidk  «aifc.  dl« 
nkd.  beidneaua  iot  in  folgenden  beispidm  keime»  date 

ni'lien  sich:  da«  übrig  nam  mein  «atter  zur  ulung  de<  cu- 
ki>-<len«,  so  vil  das  beschicszen  (Äinretcftrit)  mocbt.  Ftu  l'i_t- 
TEK  HH ;  dann  wie  lind  du  ininiL-r  Jie  bQscb  inacbesl,  »  j  U«- 
achUszt  c«  kaum,  wann  du  ihn  hart  zuknüpfesL,  »ooder 
lahmet  das  fleisch.  Fcl.  WCan  319;  ao  mag  dann  deia  an 
aai  aicbta  beacbieiiea.  4SI;  aie  ob  aie  (aaaaa  mmd  $Hin 
bei  dem  menachcB»  artaa  «r  einanl  ia  der  tieTe  de*  woWaai 
versunken,  nkllU  raebr  biKblen,  beschicszen  oder  erkleckSch 
seien.  SimpL  9,  tt.    oaeA  tei  Hehel  i$t  Lschiesze  sttreKiea. 

7)  hescliiuszen,  wie  aiiM  hieszcn,   oiMltea/  dte  «aad  be> 
scbieszt  mit  salpeler,  ü6criieli{  «leA. 

BESCHIESZMEISTi- II,  m.  fe  faMli/Wrii«N,  ätt  äm  fm- 
bieren  der  röhren  Ireiorgt, 

BESCHIESZUNG,  /.  die  beacWamm«  dar  ataJi  daaM 
drei  läge;  die  bcachieuung,  probierttng  der  gewahre. 

BESCHIESZSXICHEN,  n.  seicAea  auf  dem  bcedUtaaraea  ff 
wehr. 

BE.SCHIFBAi^  naifjabiUt,  sckifbar. 

BESCHIFISN,  «aa^aMf  aiaet  toMt,  ace,  daa  mm  ba> 

scbilTen. 

BESCHILDEN,  srufo  niKnire,  bcschildet  fcatolaa  r  o  wie  wArd 
der  llegelbcschiltete  Marcolfu«  ao  atolx  werden?  Garg.  s«*: 
0  tochier  des  sebrecklich  heschildaien  goiie«.    lICnctB  ISSTi 
der  Troer  liesi.fiilili'ro  s'-hlachlreihn.  215*; 
fiirst  der  edelgesinnten  bescbildoien  rspblagoaen.  SSa*; 
die  Danen  beschildet,  geatMrt  ttf  Ibra  laMM*.  0aauUMt  t 
in  bcsdiildele  poatbolen. 
BESCHILDEKN,  depingerw,  dmrUtrt,  aaf.  beaddldarai: 

die  fluche  zu  Le-.r!iili).Tri.    lUin-ssi  3,  51. 
BESCUILFEM,  artutdiMc  legere,  hescliilfl  <truniin»Mu: 
aalbat  taa  palael.  wie  Ia  bcichiificn  häusera. 

lUCKOOR^  1,  Sl ; 

frondcin,  die 
lilflen  rand  auf  t'ioln  freuilie  nlrn. 

Ztcmnu  I,  I  '•  : 

dal  »ülk  der  kalten  (Ilii,  die  si  hiii.iieMri  iclieii  liccre 
belogen  ihr  best  ljilf:<'-  liau«.    L'i  1,  .'UJ. 

BESCHIMMELN,  mucescere,  nnl.  beadiimmcleo :  das  brat 
be.schiiiiiiielt  ieu  ht  an  to  feuchlir  atdk ;  hanhimwallM  Uw. 

ein  bc'cliinirnelles  fresicht ; 

>n  mit  ijrtvm  irrHchwirr  entüchwebten  »e.  .Iber  voran  gieag 
lliTDies  der  rcitcr  aus  not,  durch  iluni|in«e*cbiain)elte  mmc. 

Vaea  M  M,  10. 

BESCIIIMMERN,  affulgefe: 

biKt  du  biftuc  der  luri,  wenn  lie  der  abend<lem 
aan/t  mit  golde  bcDchimmert*     Klofstock  1,  46; 

müder  ward«  sein  blick  und  von  werdenden  thrinao  bo- 

sriiitnmert.  hlfa.  LS, 

BESCIll.MPFE.N,  ron(H»rif/ia,  i  jn'  D.iina  iiflicere,  nnL  \^ 
«cblmpen,  cinru  schimpf  anthun,  mehr  als  belcidigco,  krU- 
ken,  bespotten,  veniger  als  entehren,  eroiedrigeo.  bcleidigea. 
i^aria  affeere  brimtlU  keinin  echimpf  xa  aUAalfaa  anad  fan 
Uo$z  Wik*  Iftaa;  beachimpfea  rMrf  die  ebr«  aa,  «Aim  «ir  n 
ncAmen.  einen  mann  OlTentlich  höhnen  und  beschimpfea; 
das  inüdchen  ist  beschimpfl  und  zieht  «ich  aoa  der  gesell- 
Fl  liaft  znrilik ;  es  gesrli^h  auf  bcschimpfMlda  WCiaa.  «fL 
!>chiiu|ifen,  iuiüm  liuiijifcn,  versiliiinjifen. 

lIESCHI.Ml'Fr.Nü,  f.  lyniiminia,  probrum. 

BESCill.NDCLN,  teindulit  contegtre:  bcMbindeltea  dack 

BESCHINDEN,  culm  dtüringert:  den  banm,  fie  haod  he* 
schinden;  daas  er  drei«ug  etulen  herabliillet  und  weiter  Lei- 
nen schaden  nimmt,  als  dasz  er  sich  die  ganze  nase  be«cbuv 
di  t.  Ixiyz.  (II 1, '.in ;  er  i-^l  an  der  seile  ganz  beschunded 

]!ES('llll'rF..\,  bülilh  implere,  mil  sand  bcjchippcn.  «.ah- 
scliiipfen. 

BESCUUIM,  m.  mHaimaiiwa.  MtU,  tckirms  denn  dia  m- 
lar  waiaa  iria  ila  dto  kraakhiitan  hattas  aolL  dar  aem 
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nntur  dm  beschirm  giht.  Paracei«cs  1,  i1' ;  4aaa  itt  nam 
(natM)  hat  kein  ffüturn  bescliina,  dann  «ein  eigea  neid  und 
hasi.  1,170'.  besrb'ru]  ileht  HAifr 's,  3io.   s.  liesciiirniherT. 

BESCHIAMEN,  tuen,  defemdere.  bttehilzeu,  tiid.  piKiman 
(GwflT  m:),  mkL  hetdüxmn^  iMMhenieo,  m/.  beadup- 
MM,  »nfirimäüA  mit  äm  mküit  Mn^  «i(  ^  «nfM 

1)  wane  riu»  an  dem  unrechten  erwü«cht  wirl.  slrnrks 
leugnet  e«  das  und  bcschirmpt  e«  uiit  warheit  und  mit  lü- 
^ia,  wir  e*  mag.  Kimiub.  tmtden  de»  mveds  18*;  duoltt  dich 
Bidtt»  da»  MKr  cw  im  aci,  der  da  löiiea  feind  beKhir- 
flBM  «iit.'..  di«  aflad,  dM  iat  der  feiad,  den  bcKbimest  du, 
4ea  MMrickeat  du  ud«  des  moolcl,  daa  in  sieaiMda  Nken 
mL  13*;  dammh  itt  daa  ein  fnme  «xkerfichkeh  im»  ekn 
meDtchen,  diT  »eim-  tünden  inmifniiedcr  iinilcrsliil  tu  ]ie-  ! 
achimen  und  »erlrcdieo.  it';  aoidie  iule  rulten  Httu/n.  hu- 
rer) beokcB  aich  aoeinaader  Wd  tetanlwurtra  und  brüchir^ 
BMOl  eioaodar.  16';  ir  eer  aeiad  tie  bereil  tu  beacluiiMO, 
M  aiaa  aie  iduieebt,  aber  die  eer  gsRc»  m  k«MkiraiM*  da 
■■rhfa  «ir  ai«  M  (Ö  dawMS  «ad  ai«  fmitt»  «od  ipn> 
chaa,  aa  iai  äm  totaanoaa,  ma  wii  aan  mnuk  raadMT 

e»  ist  *or  mee  (tMchelirn.  21';  ir  .iHtT  mr  in  lii-|;5tpn  brit- 
dcr,  »pricJil  er  (Höin.  I2,  in.  19|,  mt  vMi:lr  ui  euili  »»-Iiis  in*- 
S4~binupn,  nit  wöLlen  cm  zäun  umb  cjih  machen.  15*;  wir 
prcdigrr  und  vorab  die  geidiichen  cuUeal  ua«  also  halten, 
das  wir  fr«  ndco  die  nrfacit,  Mi  iMaakiriMO  die  adbifen, 


kMnaalen.  M':  und  kb  nü  diat  «lad  tuaiMiama.  das  kk 

ir  helfe.  ihOn.  19,  und  bc<chinne  in  für  hoflart.  /{tob 
83, 17 ;  bfacliinui'  niiiL  unicr  il<-ia  iictuitlfti  itfinrr  OOrH.  ps. 
n,  8 ;  du  litiithirinesl  mein  beubl  zur  crit  dr-  ^ll'■;t^  iiü,S; 
der  nanie  dm  berm  iaI  ein  feites  acfal««!;  der  fjcrcrhte  leuft 
dabin  und  wird  beadiifaiet.  apr.  SaL  tS,  lO;  itiui  der  benr 
Zebaoüi  wird  JcfOiaicai  beacÜnaan,  aria  dia  aOflal  Ikma  mk 
tlpln.  ft;  M,  »t  NdniBH  hMcUraM  (MO  ■«<■  fift  nit 
iam  kooiK  derwnkeH.  F^naweiffr.  iis';  anuneigen,  voraus 
dia  anaei  uad  wie  aia  a«U  ctkcnat  werden  voa  den  beuie- 
gera,  die  aie  ait  «Mira  kiibir  kaatUnakC  k^M.  Rmami^ 

MiB  t,  H*'i 

4m  saln  kasckiraMB  mii  dem  »cbwert. 

SCHRIT  grob.  V  T; 

Will  AreHicit  und  philo<ophio 

■var  crauMo  wouem,  «ii«tea  (tOmaa 

Ib  lalMa  aordaa  alekl  baacUnpaa. 

florm  t,  lUt 

dem  heiligen,  dm  un«  titisirhtbar  uriip'l  eml  nllrin  pegen  die 
upfieheuren  zudringenden  mSchte  btschimien  kann.  fiöTiir. 
17,  ;i7S;  ein  hert,  da»  uns  cleiclusam  mit  den  ersten  ben- 
Mültem  gegen  kalte  närlilc  und  briete  tage  beschirmte.  J.  I'aul 
TU,  I,  ft. 

1)  »ick  beachifnan,  Ma  tMUti  tegnen.  gUidtmm  dem 
fckiifir  göltet  befrUmt  da  nan  aoicket  gesckekc«,  keackirm- 

trn  wir  einander,  als  Irute  die  i-inander  «IMMMMMkr  «iader 
SU  ««ben  b«k4Mnnien.  Stmpl.  i,  &ib  (&14). 
BESCHIRMEN,  «.  protecHo: 

nimm  mirh,  du  heilKer  fon,  in  data  basehiraiea! 

TiBCS  s,  m. 

BESCHIBMEB»  ai.  rntttlM,  Mmmr,  palrmm.  Biau.  Lu. 
m;  daM  die  «wtwil  aMi  iknr  klukeU  |da«d  aH  baaekir- 
aar  (tanMw)  «ad  «MwMt.  kimmLiU'. 

BESCaiRMERTN,  f. 

•bfr  iijh  Ii  «r-hreckt  die  ciimenide, 

die  lio«>  liinurriii  tliesei  urls.    ÜcaiLlta  4M*. 

BESCIlIRMHEIin,  m.  patronus,  Aeufe  schtrnibcrr :  als  einem 
koackinakami  aeia  rolk  m  kewakm  kcfokdeo  iai.  ttuiUL' 

•Wl,  M^. 

BRSCHIilMUNG,  f.  dtfensw:  du  !«pnfh<it.  wa*  i*t  beadiir- 
niung  der  üOnde?  niemans  wil  unrecbt  geihon  haben,  alle 
weit  fiiUrbuldiget  sieb.  Ja  wul  basz-  Kei^ersb.  lünJrn  Je« 
muN(/5  13*:  der  Magi«  da  ist  unser  höl  und  beschinuung. 
Aimon  V. 

BESCHISZ,  «I.  frau:  «an  «er  iebnnd  nickt  kaa  «il  liit 
«ad  fccackisx,  aail  den  radeni  «icbt  «kar  Im  aril  werfen, 
dea  katirt  nao  iat  «hi  IkarM  iats.  «er  «kar  tO  keackiai 
kaa  und  leckerei,  de«  kah  na«  Hr  ei«  «aiien.  Inaaasa. 
MM  if ;  «id  «w  dH  «takl  ei«  audofich 


adriai  «dl  «aaan  kadm  »ck 

dolott.  Maalci  <^0*; 


Iktert 


on  liiniergang,  od  aUm  hr«rhi«i. 

.Ml niF.K  nkflmruz.  ll^«| 

n«iiili«a  apraeb  bald,  aiu  eim  beadiiu. 

Bauraaal.Xl«.  40*: 

da  koBMieB  aie  daan,  daa  der  kot  irir 


l«g. 

ftrrgt  Bit  für. 


trag  and  kaaeld«  iliaki.  Aum  tfr.  I,  mti 


1,  14»*: 


auf  karten  Iri'ibcn-.  .^n  -li 

W  11 


tio<clii«r. 
KU  tiitgrr  IS : 


dann  aprtch,  wih  du  den  wi-in  vcrnaucban, 
«ad  wui  ai«  baaMai  hm  mw  uiu  brauciianf 

ScHKir  grob.  II  1* ; 

Sprechen,  I*ari<  hab  unrecbt  ihon, 

mit  b<rhi*i  und  lrui;  da«  uii^vr  i;iinn  (i7mnmiflen). 

(juTTil^lTs  tertt.  Tugnt.  '1  Uni  '.\  <u't; 

proüzer  tnip  und  bcsdiisz.  PfJr.  9h';  es  v^ird  unlrew,  be- 
scliioz  lind  sckclflKrei  aeinen  niieo  nuinen  und  iüb  verlieren. 
li'ciURT  ftaMtm.  CS;  und  iTcIrlie«  da«  Imgut  ist,  groaiea  b^ 
schi»  tiod  trug  uader  erbare  malronen  eingeriiklt  CdPf.ni^; 
nil  waa  kalcuf  ««d  kaackiai  diae  eleaientabelheBacr . . .  ««ik> 
geka«.  Ulf;  dieiatü  die  «ek  aa  arg  gewotdea  ist,  daai  eia 
»on  keinem  bescUiar  "der  l»el#«f  Ikr  cifii»;r'i  pcwiseen  machet. 
TABf-RXAEiiojiT.  710;  eia  beiragnia  uad  ein  Irfsdusz.  tj-prrlus  i« 
<rN/b  cdp.  11;  da  sau  noch  einer  dn^k-ichea  erbanr  \v<k>'I, 
weichem  der  bcachiac  aun  äugen  auasalie.  faiLa».  iugd.  3, 3SL 
W8CHUUIEBN,  infainarr,  \nmtdK,  tmad  Mm  mmt 

im  fauli>n  heiie  psbenet 
Tand  ich  die  Karalige  beut,  und  über  und  Ut 
bi«  an  die  obrea  mit  koib.  Gotas  lü,  IW, 

Mn/iOci^deui«di,  a«ck 

beslabbart  waaia  la«  area  Mk  dnk.  BaMaWHt 
«(.  le  alt  bealabban  täte«  eran.  bar.  bel^. «.  tllt 

bei  kiod  keefl  zidi  dlendig  beslabberd.  aaeb 
bttchmtUeu.  die  hoekd.  mmdtri  /brdoikaacktaapar«,  «lai.  a. 

BEßCHLiCHT,  «.  «m*  keaeUaf  arfar  kaadrilga,  gaUldtf 
«M  aakiafn  «i*  acklackl,  «eadiiftcbt,  ingeachblcht  bei  Scaa. 
t,  ttT:  ir  habt  dea  ackmid  ait  bezalt  umb  das  bcscblaehi, 
umb  die  eisen  laeiser  ras.  kaiSEiisii.  »eh.  drrpeini  lu.s ;  die 
ftade  util  dem  keadüacbtc  recbl  und  woi  versehen.  UoaaBBC 
t,  137'.  ScuHBLLU  k»t  a  im  mmi» 
MMg  nur«  mtihm,  hrmmttut. 

BESCHLATEN,  saaM«  oeei^Mre,  CMpitt,  dardb  dra  ttkhf, 
im  MkkfAiwilü§en,  «abikhl  arir  aMarfitaCi«,  wncklafH,  «ki 
«ajrer  ipracAe  eifcnlbMilfekef  wart 

t)  eine  frau,  ein  mäilrlim  Leschlafen,  c<mcuai6ere,  aber 
Irausilii'  yenummen,  uad  iu  bi  i -cUlaren  iicA  sIeUend,  wie  lie- 
li>'i'[i  {dm.  Iieliggc)  :u  beilicgi  rj,  nur  tii'»chlafeu  Wankt 
flexioa  ftithdlL  urtprmglick  em  verktälender,  litktiftr  aut' 
druck,  den  man  doch  heute  meidet,  und  durch  da»  talnmitfiae 
beiwcdue«,  da  aack  kcBiegie«  Ar  aaedd  gtU,  «ra^un  «an, 
den«  InmUlmi  Bcbwbcken,  ftefare,  tOkire,  sdkw.  kiflaka, 
ddn.  tränke  iind  hurh'r.  schtc.  besofva,  ddn.  besove  grrma- 
nismm.  kein  guUi.  bi»l<'p»n,  alid,  pi^ilifan  begegnet,  im  den 
frietitclien  ijfxtifn  frtfhrnit  bi^Irpa  (ItirHTii.  2M,  tt)|  «nl« 
iiealapcn,  «crsc/kMdcBtiieb  o^r  mhd.  besüfen: 

itl  er  sloea  m&tt  tebtar  baslief.  Lumu  Alm.  tlM; 


liaedaawi 
«R,  dia  er 


jMas.ff.M,ni 
atoas  hindes  bnrde 
das  wliMs  loklar  dl  gawan, 
die  bcsiior  ein  riiieisaiaa.  jnmb.  JL  M6i  IS  ] 
•bi  wlia  kaaur  was  in  bereit, 
darin  wall  «rkealUMi  die  anli.  ll8ir.9,aoi*i 
md  bei  ala  «er  fc«Bllflni.  Aiaa.  TÜ.  «OT. 

LcTBEB  tetst  et  in  der  bibfl  oß,  «po  im  griech.  und  lat.  in- 
Irmnthe  vürter  ilike«:  da  die  kinder  gatles  die  tockter  der 
nenacben  keackliefen.  lifo«.  «,  4$  «aaer  valcr  iat  all,  ««d 
ist  kein  man  mehr  auf  erdMi  dar  «w  keacklafen  moge  nack 
aller  well  weise  {LXX.  tf  HmUvoerat  n^ie  tjjnäi,  anlf. 
<)ui  possit  ingredi  nd  nos).  19,31:  da  ili<>  .^alle  Sichern,  der 
des  lande»  iicrrt'  «ar,  nara  er  sie  niui  hescbliff  .«ic  und 
schwecbl  sie  {ixoifirjD'rj  /tez  «vr»;;  •  xni  iriLti  iftoaev 
«wrist.  doouiiit  com  ilki,  vi  oppnniea»  vugineni).  a4, 2;  und 
da  ar  lia  kaadblief  (i«|MSB«s  ia  ad  eam),  ward  sie  scbwan- 
for.  ii,  ti  sra««  jfant«!  jn^gin«  keredl,  die  aack  nickl 
«ertntwal  ial,  «nd  kn*tift  ria,  «t  Ute.  SS,  t«;  a« 
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aMtsen  sip  I)esclil.ifpn.  Iliob  31, 10  u.  s.  v.  Eben  so  wenii)  an- 
tfofx  ijibt  der  ausitruck  bft  andern  xchnflftellem  de*  Ii.  16  jh., 
im  Galmy  sehn-tbl  die  hcTi^ujin  ihrem  liebhaber  telbil: 
bat  er  durch  arge  vineu  liuuilrn  küchenbubeo  mit  geld 
und  zusagting  dabin  bracht,  dasz  er  fürsi-H-andt  hat,  wie  er 
micb  bescfalaCea  SnimidweL  tm  lUtce,  U.  M  tagt  tm- 
MmUM.«  ta«  Int  ia  beicUaiM,  i.  l  M  Um  ftk- 
jgtp  Um  heigeUgtn.  Lacretia  ward  mit  grn-alic  ln-si  hlttfco. 
WlMtnro  Cal.  fa*;  ich  bah  nit  so  ril  bfrzrn$,  ein  sollichs 
Wfil»  III  be^cbljuTiMi  i  j< 7,ir,j6i>i7i,  ßr  Lcichlafi'n).  K 'i'.  aui 
Fischart  irrri/  et  kaum  der  ttellen  bedürfen:  gleichennas^t-n 
w.ir  Hiebt  drin  rrolischen  Jupiter  die  lengsl  winlernacbl  zu 
kuRf  alt  er  die  AfsiD&Dain  {Alkmtiu)  bescUiet  Gtrg.  18*. 
jyJtcr  ato-  rerteM  im  moH  im  m$tmi,  «ml  iwr  iukkr 
Unke»  e$  xu  heben: 

doch  stell  um«e>iltD(;  »w  mir  fli  luml  die  kniee, 
jene  nivor  lu  bc sctilaren,  liäni  trram      wurde  deiu  greiae, 

nnjjMxidt  n^ofuy^t.  Von  IL  t,  4öS.  bcMblafon  ßr  ft- 
sthwäckl,  jesehwingtrl  Uiit^  htutigim  tfrathftiramk  mtM 
wti  fßmam,  $9  fmgbtr  t»  tmmat  war;  tcli,  ich  bitte  rie 
«na  ihr  biltte  winni,  die  sie  ge«offen  haben.  Ja  das  ist  «aa 

.rechts!  die  geboren  einem  hesdilarcnrn  mensche,  daa  "amy 
seliger  als  anime  liicli.  Ste<ifr.  vun  Undenb,  8,  144;  een  be- 
slapen  niin>k.   llrnn.  i.  /..  4.  si.'i. 

i\  auf  tachen  beinglich:  da«  Hullen  «ir  erst  betcltlaCeo, 
gleichsam  dorther  tehlaftn,  die  nackl  ttrgehn  la$im,  itm 
oacht  fariagt  nth,  der  äm^mg  tum  tramä  afcmrfca;  man 
soll  eia  diaf  beachlafen,  ei  maa  sieb  data  enlsehNesat ;  ich 
will  e«  bescfalafen;  nd.  ik  will  nii  danip  hpülapen,  nnl.  zieh 
op  iel»  beslapen;  unsrrti  zorn  sollen  «ir  riidit  beiitlilafen, 
TiicAr  über  nacht  hegen;  sorgen  bcücblafcn,  »nimi  unj-irUilihus 
vuhiniiire.  Stieihi  1<i04 ;  beunle  wollen  wir  es  beschlaren. 
hebitmme  41 :  ich  versprach  dem  Lepressoir,  die  Sache  xu  be- 
scblafen.  f cbm*.  3,  M« ;  aad  aoa  leboD  äaidi^  dar  fackar 
des  herro  Ouadi  ist  aidtt  Maat  cia  anr,  der  ea  erat  be- 
aclabfen  nrass,  ob  er  sich  erslofen  soll  oder  nicht.  Le<im<4c 
»,109;  beschlafen  sie  die  sache,  ein  guter  Iraum  ist  im  hei- 
raten oft  die  hcfip  enischiMdiiiip.  Muses  n,  115:  nun  hahe 
iili  uher,  nai  li  in«  liiiiali»fein  bescblafen  der  sarhe,  die  na- 
lüHicbste  aiisliiinft  Yon  der  »Tclt  gefunden.  Schillei  an  CöMe 
200;  es  itiht  ieule,  die  zn  keinem  ealscbtnsi  koaaien,  sie 
aiOaiao  tkii  denn  erst  aber  die  sacke  beacUoba  bakaa 
LKaniians  1,117;  iiierflber  mnsa  ich  midi  beschlafen.  5,449. 
IfoR  Mgt  «nah,  das  bett  beschlafen,  in  einem  brtt  iuent 
tehhftn,  oder  auch  das  tjenuMt  belt  besteigen,  nnl.  ik  heb 
dat  lied  noch  niel  beslapen.  die  nuamneDgescbarten  lickc 
beschlafen.  Hansca  MS,  M«ft  ilbrair  coBfeada  aadiaae  lae- 
cis  indormis. 

derscMarbesddMdie  illcdCT.  GOatnalt», 

ist  nach  soauaa  occuf Bt  mal.  b  aijfaan  shm  aler  Boiuih> 


■ACiui: 

d.i»  Dam  die  mngd  tum        k  in  j<  (il, 
die  *orn  sasr  und  beschiief  die  wicht. 
,  ,  Aaasiai.  l,ia.Gf, 

a.  h.  warhle,  vachen  sollte. 

HKSCHLAFtiV,  bescliläfte:  lasz  mir  meine  kleider  an  sei- 
nem ort  (iaj|(  Meiibia  abkehrend  xu  Calislus),  waoo  du  aber 
ie  «isseo  will,  warmit  ich  be«chlaft  bin,  so  wisz,  das  ea  tat 
VOB  aeidia.  Wiasoaa  Ca/.  f3'.  ma$  heitU  das?  vorin  iek 
uUü^f  wu  iek  ftr  ein  tehlafhemd  tragt?  nach  Schmid 
Iffcirdt.  w6. 483  Iii  schlafen  einu  hiifem.  in  schlaf  Inm.jrn,  r  in 
kind  hcürhläfen  trdrc  also  ihm  das  schlafileid  anziehen,  uas 
jV./n  ri  Itter  auf  ihr  hemd  anwendet,  doch  richliijer  uirii  niüri 
bestiilalt  ii  neAmen  ßr  bejchleufen,  mU.  bcsloureo,  aki.  pi- 
sloafan,  in  ein  gevand  sehliefen  Isiteit,  aml  waiisit  ick  be^ 
srhisfl  bia  Mut  aidkli  als  btkltUä. 

BESGHLXrER,  BESCHLAFEIIIN,  w«  beiscWilf. t,  hci^rhlv 
feria:  sie  weren  wol  werd,  lu  ide  I.cm  hlcrer  und  heM-lilefe- 
rin,  das  sie  iura  weni^-.ti  ii  rine  Zeitlang  das  land  müßten 
reamen.  Litiiei  5.  247'. 

BESCHLAG,  m.  munimenlum,  /irmamenlim,  nnL  besieg  a. 
tbenso  sehte,  ddn. 

1)  bescblag  aoa  goU,  tilber,  timt,  das  »mit  ein  hethtr, 
mm  Uikke»  aar  lkri$  der  fesliqkttt  betMagen  ist;  haupt- 
sicMM  iir  liesrillaf  eines  pferdehnfi,  rrngi  udijennidt,  einer 
Äir  ntU  hmd  und  eisen:  besrhla«  der  wahren  und  pferde. 
Mfutf«  p.  ph.  I,  IM ;  hescliki^r  di  r  Miefel  mit  eiten  und  naget. 

^  bescblag  eines  brunucns,  leiehea  mU  feUnitr,  mßxiung. 


3)  bescblag  einer 
erhttit  nicht  springe, 

4)  bescblag  der  Uade,  birschktth,  d<  s  ih  rrs;  da  M 
bnngt  es  nim  beacklag.  IMiaakl,»'.  a.  bcacklafML 

»)  eaiol^  aR/kf  «aa  itaal^  «aa  cfsslsa».'  ta  du  lai< 
seulea  kaawrila  ick  einen  weissen,  vermutllrb  kalk  :r 
schlag  oder  aaflu«.  Fokstrrs  anWcAlen  1, 4S;  ich  wurht 
staub  und  eine  art  Mm  kaum  nierklictem  bc^rhl  j^  m  i  - 
reinen  tuchc  ab.   LicnrEMkKBC  6,  &t.    auch  teas  steh  a  a 
glas,  an  das  brot  oben  ansetxt,  sehimnel,  salxige  fedä^ 

6)  t^slratl,  bei  terttkititnlud  das  bcackla|a  aakr  L  fc 
art  (fsfoa)  M«rlaa|i^  wk  maa  aack  Ah  ifn/kiii  scthf  » 
mUät  priaaea,  infia,  hcna  «aa,  eUdere,  rtthe  ««■  i- 
icilai  beachiig,  baflettte,  kflnstler.  Lcsstac  10,  tu.  es  Um 

AetiZeei  aoa  Jedem  schlnc,  jeder  art. 

7)  xuhekSr,  inicnlanuin :  lulu^e^,  ländliche  gruadstfickt,  # 
rechte  welche  ihnen  anhängen,  und  ihr  bescUig^  llbsa 
last,  und  Zugvieh  aad  pfierde.  Nisaiiaa  l,  MM. 

8)  bescblag^  MiMlIa,  amsf  .•  geriehüicker  bcackhg:  is  W 
scbhig  oakaMB,  aaarea,  bOckcr;  liarMag  legen  auf  fm 
achüb;  aril  heacMag  belegea,  t.  b.  cdlmifen,  einseto«  Iv 
blAUer.  msds  sonst:' er  nahm  hei  ti&che  plcidi  eine  pc 
Oascfae  wein  in  bescblag;  er  nahm  mich  für  adittweiik' 
schlag;  die  sarbc  nimmt  iiicinr  ^mo/p  zeit  in  bescblag. 

litSCIlLÄHE,  n.  «a*  bescblag  l:  das  beacbltge  cisH  ffe 
des ;  schicken  sie  mir  das  silberne  beacklig  an  dea  es» 
kannchen.  GOiaa  ea  />.  «an  jMat,M;  biaikH|  liniiii 
fenkopfai  daa  beaekllge  eiaee  Ibasters. 

BESCHLAGEN,  bei  Munm  60'  noch  be^ihlahea,  Mf 
slahan,  mhd.  beslAn,  nnl.  beslaan,  ag$.  beslcan,  stkm.  M 
ddn.  be>l,iac,  naeh  dem  deuiKken. 

!)  heschlapcn,  foeAoue«,  verberare,  percutere,  sa  üi  ^ 
slahan  ((iKAFf  «,  780),  ags.  beslcan,  occidert,  bcäfde  fc»hi« 
decoUaiHSf  mit  der  mibe  beacUagea,  baaea/  ab  uvaiü 


veüft.  SaiLia,Ut  dir  . 
eckig  kaum  cmes  beaaufeiMat, 

5)  reirfmdnnücA,  der  hirsch  bescblSgl  die  hlnd.-,  ii- 
der  rehhock  die  ricke.  Döstt  I,  s'.  Ih',  J4*.  Je*,  ifaui  «f  W 
Ih  schlag;  das  ihicr  ist  beschlagen,  trdektig,   baf  esf^ 
gebt  bocbbescfalagen.   eucb  die  wiU$  «aa  wM  bttfkhf 

S|  der  wind  bescblSgt  (scAfifi;^  on)  dBe  feaster  (sffAmI  |lii^ 
ifra#);  die  lull  beschlagt  das  pr'«iirht  {streicht  an  dai  jp;* 

mhd.  swaj  die  lOn«  blnt  be>i;igca  (6e«/ru^en).    Awj.  Uli 

der  regen  beschlkgt  das  hsaa;  die  welirn  bescfalagn  ^ 
ufcr,  das  gestade,  schlagen  an;  nun  m  in  l  zweierlei  >n! 
eins  im  aufgang,  an  der  ein  seilen  oiii  dem  mOr  betdUv- 
FsA^iK  <te/i6.  M*;  dar  aakor  bcachllgt  daa  paad  dca  am 

schlägt  ein: 

mhd.  sin  lani  min  ankcr  bll  beslagcn.  Atrs.  W,t4. 
4)  daa  pferd  besdil^n,  egae  $oieas  induere: 
de  keadi  den  beagal.  den  bealaeh  das  pTstt.  ■eeOaibtai 
mer  schalT«  zfl  gasahebaa« 

das  dir  drin  pDtrd  wol  werd  versehen, 
das  dich  ein  ganien  tat  mu«l  lrai|ra, 
und  das  nach  forlell  sei  licHcblagea. 
da  OS  ober  so  vil  rejien«  hai  «rAllen  haben, 
das  ann  im  d*«  ro>lin  dam  hat  mußten  bexchbgea. 

tuttiij  ijcffireck  der  tenfrl  \  i,m  kers.  wuBrOts^ 
V'il  1)  1*1 

Oll«!  -.illicr  ii'i  ila»  «rlilcrlile'ile  nieull, 

luri  >fliii.  r  plerd«  hufo  lu  beicblagca.   Scsii  lis  Mt*. 

Fksciiart  uflier  de»  mie/ea  n'ai  »crr<;  eselin  beschttfca. 

i)  daa  bora,  dca  becber,  den  schild,  bekn,  atab,  dbiHf 
beschlagen : 

■ibd.  TÜ  Schilde  sl  beslüogvu  uud  luanigcn  heim  guob 

Uule  «Ol  bsslaiaa.  Ä-.SM9| 

Stange,  mit  Uirne  betlagen.   ^/'a<  A  *.  i'V>; 
nkd.  Saturn  (U«zl  ihm)  das  siegelbeft  um  f^olde  icanz  bm^^^ 
»     ..  tjnTil,55; 

metsenbescbiagen  fateftin^iescA/ij^fler)  bilgerstocit.  fsf  3  ' 
die  bacheNkcke,  dea  preifeakopr  nIt  ailbfr,  die  UM 
nSgelo. 

0)  die  tbfir  mit  eisen,  dss  fast  mit  reifen  bescblagec: 
mhd,  diu  Tag  wol  bcdafat  und  wol  be<lageo.  BarL  4*.  ^ 

;)  gewaad  aad  Ueider  mit  gold  b#achlagen,  kelegtn, 

teilen : 

prellil  andei  samil 

ieslafea  nIt  itebeii  gOUe.  pais.  Jt  IM^M. 
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«)  iMScklageD,  hemmtn,  au/haltn,  mU  thmt  Oridt,  tium 

fitxß  fe>ib\nda\,  slnck  Juntm  ichlaiien :  wai;en  heschlaKm,  an- 
iiiillen,  bfichUij  dariiuj  Icijfn,  mit  t/esch!'ttj  lulitjcn;  ^crhulfnc 
■»^aare,  «lic,  »obald  sie  eoldeckt  wird,  ht  -(  lil..;;i'n  worden  niU'*z. 
ÜAHTSf  er  bescljlug  die  contreband«.  Hippei  Schiiii, 
danals  gut  von  drr  literaturteilunf  beseblugrn,  hririeh  seine 
vorleanngen  wie  eia  oebciigeadifift.  AwBl*  lektu  73;  beaclilft> 
gtne  gOter,  in  be$ekla§  gtnammne.   tpyl.  mhd. 

Hill        rüilps  lÄRp  bcilapvn.    hlu-ic  i'U. 

0)  wand,  gerütle  mit  Uicli  be»cblagca,  austchlagfn :  zur 
bockldt  lÄr  ttnwr  Mit  rMkem,  schwanein  tucb  bcscIilagCD ; 
9m  Milcbei  dcnpd  («tm  itar  iknmtrbt  mur  mlegtt  ht- 
mAlSRl  auf  chnMl  den  gnsm  boMnl,  sogM-  iMt,  ptil»«, 
kanzrin  schwarz.  J.  Pacl  Fif.  S,  80 ;  die  «ud  BÜt  lapelfO, 
lirrlern  be^fhlaifen:  d««n  koffer  mil  leder. 

10)  die  decke,  da»  bcti  tif^i  liljur  n,  Iwirhreili-n .  infllrt  $on 
pied  au  liU  bei  ftitrlichta  hodimtm  trurdtn  branl  und  hrdu- 
titiam  in  das  tMafgemaek  gebracht,  aMtid«!  und  muslcn  tlm 
btU  be$teigtn,  w$nMf  äai  timmer  Mrukhutu  «mt  mtdtn 
tmgt  wieder  n^j/mUmm  wurde,  du  kie$t  da>  bnollMlt 
kä<blagpn,  dat  knotfaar  nit  der  decke  bcMhlagen,  in  die 
tierke  tthlagen:  H  ist  ein  fciocr  l»niucb,  da«z  man  ]onfte' 
leut  nicht  allein  in  der  kirrlun  ri<|iult<'n  t,  snnili'Hi  .imti  .uif 
den  abend  zii«aniinenlef!t  iiml  inil  der  bniuldccken  bcscblegt, 
darliei  d:iiin  eine  rhni.tliclic  semMMI  gUalHU  «ni  dM  friMt 
(o^rochen  wird.  Cuioio»  1, 190. 

11)  brnMiBca,  bewerfen,  bettkUkn:  Khattkammer  wol 
tmmutmi,  answmdif  wk  kiata  teagMana  Fibfli*.  UtUi 
Ufr;  lAu  tierieia)  la  dm  Hon  vtA  beralHn;  etm  ahaieni 

und  eins  mit  sinalze  tichtaq  daran  eier  und  trhmali)  mit 
znrin  swaniincn,  ril^t»  Ijh^'c  M/^  Ja^  »inpe  uod  rot  werde. 
von  guter  spisf  2' ;  sink«-  i^k'  nn  einen  »pif,  kdt  M  WOl, 
und  bcalabe  sie  mit  eiern  und  mit  kmle.  4k; 

dt|  *le  »4  f«wire  (rt>rsirhtig) 
dem  köpfe  (relrunkrn  li>^t, 

d.i{  «ie  diu  oiigen  norh  die 

mit  dfm  darbte  besluoc.  kröne  M75. 

'  13)  beschlagen,  umgeben,  umfangen,  umziehen  ron  jigem, 
4U  i*M  müd  mit  netten,  aoa-  ftütdm,  die  mit  dem  lager  um- 
^ekNnunt  beacUSg  die  alalt  wA  dncm  (ewalligeo  üfirieger 
^■>rhiu,i  ein  hterlMgv  um  dk  Hadl).  Piaai cftraa.  Ul*,  ayf.  ke- 
(aiigcu.  mhd. 

ick  wil  Im  vaii  daw  Haa  aans* 

dl  ar  iaM  was  Ntlataa.  he.  nU, 

W9  er  tmuAen  tvei  Iküren  eingetchlotien,  fl|^iifm  laf/ 

mli  dem  neue  er  sie  betluoe 
di  le  bani  beide.  En.  »Sil, 

scAiaj  dti  uOf  «her  tie,  um  tit  kenm,  edtlug  e$  a*. 

der  wildencre  sieh  des  inderweiit, 

ein  nute  er  trooc, 
uml  '»ai;  er  »ant, 

den  raben  und  aoder  yoge\  rr  di  bes>luoc.  itSII.  3,130; 
er  »teil  «in  parn,  und  l'ieiif:  di  r  krunchea^ 
von  d«a  aauogeln  auch  ^'ar  manchen, 
alt  da«  waid  aoek  ein  »lorrh  bcKchiagaai 

V/kioi*  f>.  i,«o. 
«MH  sagte  auch,  (\h\ic  niil  dem  mlz  heschiapen,  fangen: 

tka  Osch  beschlagen  ohne  nast.  Rmcwald  nan§.  D  (*. 

dlknlUk  ia  daa  all  Maaea  beaddafni,  yttw,  dfa  Ifasiii 


ein  p'ouer  alrer  adelar 
sehost  bald  hinab,  in  cinrm  fluc 
aiii  klawea  hart  «s  fhchciin  iivchin?. 

r>  hnszt  auch  Arn  dicb  Ixx  liLipm,  funnm,  nuippm. 

13)  hescbUgen,  stnpfen,  fäHen,  tchon  ahd.  pisiahan,  ofpi- 
lare  os,  dat  maul  stopfen;  die  beller  bringen  in  pnüg  uberigs 
a«l^  daa  aia  daa  mauJ  beMUtgea  osd  gaila  oteiii  aaailen. 
Fatai  tftridm.  %  H*;  daaa  der  nemdi  niekt  mm  könne 

»ibne  essrn  nrul  trinkrn,  nlier  da<z  5irb  die  natur  mil  einem 
•ichlechtrrf n  tjesc  lilapi-n  {fiillignt,  brfrieJigetw  lasse.  Albkr- 
Ti^c«  i(f  cnnnnis  l.Mis  f,  i. 

II)  bejciilagen,  tnfime,  bfficckcn,  anstecken,  an  etwas  iM»' 
f«r 

*ö  dij  ort  ie  blenker 

»ö  ((  I«  lihter  tich  beilebt.  kroM  Mfi&i 

aiia  titln»  locktcr,  dia  nit  imwiikwlifil  daa  anMia  was 
baacMageo.  Ataa.  aan  Eint  M*;  addL  piaMwi  Mil  «akreini, 

rollunr ;  [1.1*  mu«  ist  lic^rhlnccD.  fitu  carruptum  est.  Stiele« 
l&io;  der  |ilcrdeprudel,  der  Duoiuelir,  •cbUiüner  als  der  spei- 

.MWi4»d  di»  «ladk  Im- 


•cklog.  €8fn  aa,  la»;  aaa  daa  adkr  kHdmataii  dtflata  dia 

begehrten  tr  Dpfin  zu  ••r[>ri  'i''cO  und  sich  diebisch  mit  die.*tcra 

fen»l«;rsdnw:i>z  zu  hodilapf  ii.  J.  1'aL'L /JegWj.  1,  !• ;  die  w.iiiili-, 

die  feiislcrscbeiben  hescltjagen  sich,  nahe  nüiu  nd  an  :(  umi  i|. 

Ii)  absiract,  bascklagca,  überstklagen,  berethntn:  au  btU 

ick    tia.  woUt mt/m kiiwlMa  baalakaoi  LmnaalikitSlTf 

tVMnm»  ifwifc,  «wn  leka  kaaaliiaff 

vmi  aalh  taarlaia  raakaa.  BnawAta  «foiif.  M4*t 

mein  gtiit  lal  nicht  weil  von  inen  gewesen,  da  sie  den  klu- 
tien  rat  lieacUngen,  wartimb  «ie  nicht  grund  leipen  Hullen. 

16)  beschlagen,  decipere,  überlisten,  bestricken,  besaklen, 
»ach  8  oder  13:  ea  ist  nicbt  noch  aller  tag  akead,  aa  wiad 
akk  aock  ia  kniicBi  ackkkaa,  daa  ikr  aacb  nit  «a«  wart 
ta  ikaa  bafeannaB,  aa  lasilao  urir  aacb  arii  jlattiiar  idiBS 

bescfabgen,  und  da  gadeokt  dran.  Cor}.  IM*:  und  sie  ktel- 

teo  da(dr,  dasz  Uelial  Jesom  {;rwaltig  wot  beschlagen  bell. 
\\Kr.K  ;.rnr.  1. 14 :  dann  sie  war  ^iirl'ub  l>lu|{  und  knote  mich 
auf  raeme  erliiidungcn  gar  hüfl^cb  besdiUigen.  Simj'l.  I,  336; 
bes4'blug  ich  ihn  auf  den  schlag,  wie  mich  ßiildundi  r»  b«- 
schlagen,  i,  MO ;  daaa  man  *on  seioer  aigenen  klugbeii  etwa» 
hinzu  Ihne  nad  aa  dia  ÜNBide  weiahctl  mit  eigeaer  venaalt 
heKblage.  Tiaca  %  IM»  «aa  anal  Maam  diaala,  aaidriMaj 
besttse,  einfane. 

ITI  liest  iiLiprn,  (iffu/ii7rr,  f»>iTi7i'.'i?n,  vu-llnrhl  rir  Ici  finti- 
liehcr  hesüzctiireifiinij  durch  ickli-idm  ndtr  einfrhUhjrn  :  liariim 
\M»  wrti  tiillirli,  (1.1SZ  er  das  dnUr  );li>l  iiiiIlt  di'ii  achten 
disea  ersten  siamincDs  bescblage.  Limenk.  20}';  war  er  dan 
alt  iKilig  genug,  den  fünften  aprussen  in  discn  «dein  stani' 
roen  zu  beschla^ea?  Sit*,  aiaa  daaa  aack  anklina^  ta  ke- 
ichlag  »ekme»,  »eck  t. 

!•*)  beschlagen  sein,  in  ndn  mit  rtwa«  (nnrh  4  oder 
erfahren,  ausijri  uili  i,  ituf-ijcsialicl :  er  i-'t  in  den  rerlitcn  wol 


and  sind  darinnen  so  bescblagen.  Günt««  1*0; 
minner  mit  geflLten  füusten  und  hier  (auf  die  brüst  deutend) 
wol  kaacUaica.  GOiaa  s,  Uk.  43, 163.  IM.  uiplax  aaa  circa 
pedaa:  drr  kerl  ist  Mntaa  and  TOra  beacblagea^  aaUaa^  data 

man  ihn  nicht  beiknniml; 

doch  euer  inei^tfr,         ivi  em  he«rhl»nier, 

wer  kennt  ihn  iihdl  Jrn  eilh  ri  ilool.ir  W.il'Iiit'  4I,!*5; 

da  mOszt  ihr  in  eurem  l)erufe  g'"  besi  hlapen  sein.  Tieck 
&,  73.  niAd.  berte  daj  mil  unlngenilen  ist  beslagen.  Wins- 
kakia9k,k,  kann  aack  M<a  beworfen,  befleckt,  *aek  11  oder  U; 

wer  alt  dar  Ikareaweli  kaseblagea, 

nsf  wal  aaek  aiii  ihr  scbellrn  tragen.  SimfL  UUtt 

tkoren,  die  mft  einkilderei  beschlagen.  1, 313. 

Ml  tnlrantilivhfdnitunqfn  sind  feilen,    ahd.  hiess  es  sunnA 

pisiuoc,  irt«  sonst  piiial,  die  sonne  gieng  ustler  {mftkaL  100), 

glekktem  tie  sdtlug  nieder,  fiel  nieder,  $mitt,  äff.  adbdL 

des  ikeadaa  dk  aick  naderstooc 

dia  aaaaa  mtt  ir  giBMa.  fem.  H.  m,  »1. 

MorA  kni<e  aber  tagen  wir,  enttpreehend  der  Iransifirfredea- 

tung  14,  be^^cblagen  rom  ansetzen  des  staubet,  duftes,  frostet! 
die  wand  be<;i  hlüpt,  hei  Ihauurllrr ;  der  flu«/,  bach  besrhlUgl 
schon,  ifizt  dii'inrs  eis  an;  da<  lir<it  brsrblaRl,  fclzt  Schim- 
mel an;  darLinib  beieblept  e<  auch  beide«  {kiipfer  und  cifen) 
gern,  wenn  es  zumal  feucht  ligt  oder  bepofisrn  wird.  Ma- 
THuiDS  15*;  nur  ackade,  dasi  allaa  bald  wieder  beschlagen 
und  vennodem  musx.  GOtme  43,  M.  rgl.  fnlranj}(tMf  alH 
schlagen,  anschlagen,  aufschlagen,  ausschlagen,  durchscUa- 
pen.  i:tti^(li':i..vii. 

I1K.S(  III.Al.K.NIIKIT,  f  exujuttüK  hcschrdnUhril :  ich  irt! 
vielmehr  eines  andern  nalurknndi^'er--  tiitlii  il  hierüber  bdren, 
als  aus  besclilaf;erilieit  meines  davon  fallen.  Pa*ETuaics  Kalien- 
veit  69.    t.unnie  auch  austagen  nerteUagoUteit,  eaUiditas. 

BESCHLAGNABHE,  /.  rateaüa;  bcacbiagnabna  der  hOckar» 
zeitungae. 

RFS(:in.AGn<;cnE,  f.  UätrluAt  im  kttfiOmkU. 

BESCHLAGZANGE,  f. 

BESCHLklillEK,  aaaaa  aUinenti  f«n.kaanf.t,lk.  a.  an* 

schlemmen. 

BLSCHLAPrERN,  lesprUien,  besehwitxen,  beplappem,  s.  be- 
scUakbem:  aie  lieiaklapfert  allaa«  tfL  aofMklapfen  «"^ 
sckUppeni. 

BESCHLECKEN,  teas  kaledttn:    das  allerodinödest  ba> 
Kbleckeol  sie.  and  wen  tkt  kaad  zu  dem  andern  kumpl,  aa 
(naaM)  ar  taa  ail  fiKnaB  an  das  maul, 
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den  nwkr  den  ackwMl,  il  tciileckt  er  Md  M  thl  hM 
dorin  (ift.  PauBm  4»  »,  Mnf  «ar  deMM  mmt  «mg.  »«• 
MftM  Ai  HiitT.  MtoirrAMt  M^Mritr  1M7  wnI  «i«<m  gtdicht 

As  ü.  Sach»  l.%r>R.  II.  1,  90).  aho  aiirh  der  srhmpirhlrr,  Hfr 
acklecit  da»  all^rschtiiidesl  das  an  dem  niri)*i|ien  ist,  da« 
scinl  die  stindcn,  Kci^kusb.  smiti^n  drs  munds  34':  so  uinu 
der  e.sclirngrüdcl  den  kaiien  »eren,  wann  die  Lätzen  be- 
Bchlecken  was  «ie  finiirn,  laszt  man  flsch  ston  in  einem 
MiMr,  Mt  enriMiMa  «ineii.  *rfi«Miim  s«'i  utA  •teiki  lieh 
(iir  «(9  arii  mImb  IMmn  Ifeaw«  vT  H»  «cktHen  des 
btma  und  beschlecket  im  seinen  mund.  STKi^tn.iWEt.  E*«p 
9t}  Ire  geborne  jnnpe  hrinffen  die  ha.'ien  für  mit  bescblecken, 
Wk  vil  Ton  der        ilcr  wililm  lliieren.  FoRKilUWkW*J 

dann  last  dich  in  ikm  anfTKichl  lecken, 

die  feiaile  ßnger  web  b««clilerken.    Ilrobinnui  l.  V, 

lESCHLOeBEIl,  9hmn.dtM,  fM  «ttMi  mm  ktlm- 
Utk,  «MMM,  mttmerkt  nuht,  rfl.  snachleieben. 

1)  dar  (enfel,  der  lod  besrhlekbeB:  tut  bist«  doch  teglirh 
anter  de«  ivuMf.  reich,  der  wedcf  Ml  Mck  aufelftgCldkh 

SU  beschleiclien.  I.ituer  4,  3',t4'; 

Indem  de»  lades  irefOhl  ihm 
jade  oenr«  betchlcicht.  KLoraioci  Heu.  9,  2. 

S)  »her,  krankheil,  gefahr,  angnt,  schlaf,  vergessenheiC, 
ilaiinK  bcsrhlfii  licn  ilrn  im-usdicn  : 

nachdem  ihn  besthln  ln-n        aller.    \\>n  Od.  24,390; 
es  lacht  di«  ganze  strumKilpnc  (lur, 
in  i\rrm  jirnirt  «o  ofl,  bri  fri<clicr  bäcbo  feaebwitie, 
drr  M  iliar  mrin  n'il|j);i>»  niigi'  beichllMtti  Bklfdj 
(le  wird  mleiil  an  Ainnr<i  bruil 

vom  fchliinimer  {iim  i  nu  rkt  bcüchlicbea.  Wiclahi  9,  307j 
bis  in  di«  liafe  d«r  iiailti  »ich  bocrhleicheDdeo  tcblumnier« 
cr«r«hread.  RBcatat  218 ; 

ein  lieber  hoschiich  ihn,  als  er  noch  völlig  gesund  Kkicn; 
war  sie  gut,  wamol 
betchlcicbi.niich  dir  eiitseizliche  reniichuagt  ScttiiUKiS9*{ 
dem  iincrniMtncii  beugt  «ich  die  gerabr. 
bucblicben  wird  da«  niiaaifc  m  Mir.  CdTtg  9,  IN. 
diBMcnag  Inehlakit  di«  aMhM  «H.  f^Mi 
dam  es  baaebkij^et  ^  lliKfet  nr  hald  die  hmaa  darrnnadtm. 
MMI  die  aoiia,  dk  Mlv  4da  aaSai  ak  daa  dM  «wiMaBi  iaL 

dIbMt 

mfesaeghtit  iMcUflidll  nkb,  mrihi  t&rrptii  ttlttht  aetnlr 

aufblähenden  Uodcracllar  feHniiit  n  i .  I  rMliin  h  ihn  keine 
almnng,  da»«  «r  mil  dieser  einfadclnui;  .i.n  Irhf ii,[adcii  vom 
allen    iiiaiinsstainnir    do.-i   Si\cnd  K.Hlriih-xui   .Itir»  Iis«  linfuii-. 

(Mii.  «jcjfA.  J.  4!».i;  der  huii^cr  hesrhlich  ihn  um 
niitternarhl :  der  wein  lieacbieicbt,  nimmt  fii»;  er  war  »um 
treio  gar  bascIUiciMMi  und  gebüicoder  wiu  kenmbt.  Kuwrhof 


I.2M; 


laaebleiebat  an  io   ^  

wenn  lie  noriiz  beschleicbk  MaaaalM^} 
iitdction  Chaprlninn  irophAea 

die  mollp  srhhu  «  in  «.ii-illuin  brsclilrirhl.    OüKl.iCK  3,  JSI. 

3)  einen,  etwas  licsthlcicben :  den  ftind,  die  watUe  lie- 
schlciclicn,  heimlich  über  fallen,  überrumpeln;  Itubcrt  war  uo- 
erittiidel,  die  geheimen  giingc  seines  feiudes  su  beacblaicheo. 
ScilLin  '07 ;  welcher  mich  nin  mecrufer,  da  ich  mcioe  du- 
catca  flcxchlet,  bcsclilichon  halle.  Felteub.  l,  ; 

han  UM  oft  mit  lut  beichlt-icben.  r>ijNTiir.K  1»; 
ak  IIm  ^a  Ugt  ata  faun.  der  «ie  bcn  hlirhen  b.ii) 
was  PMaU  mia  ioi  gbliergarten  Ihat.  Wir.L;i;iD  10,  ISO; 
«■tttckaaca«*!!  baaciMalMt  ar  die  diiakata  baekaa. 

Prartai,  s,n{ 
baid  im  «Um  aor  kaoMMr.  nbein  ihn  bncMMdkcad. 

Vaea  04.  tt,  tltt 
vir  iaa  tabitdm  pM  IMfaad  beaobleiehea  daa  gMaft. 

c«iBBS»iaii 
wail  leb  daa  fanac  im  gabelmen  quell 
baacbBeb.        Sfataaao  8, 471 ; 

iMfr  kalaar.  kaaehlakhl  Ihr  ein  aadenaal  tchltsaer, 
iBoiB  aaih  ibr  varaiabei  aufs  tanten  wh  be«ser. 

lraL«ND  fml.  397; 

um  d«D  marienflnliachen  kirchengenang  mit  einem  ton  der 
naltfr  gaornelen  henni  zu  be»chleichen.  J.  I'adi.  Herp.  3,  Isc. 

4)  Ibkre  besebleidien :  dasz  kb  die  viVgel  hcKCblkft  «Bd 
ak  mit  den  banden  von  den  zweigen  hinweg  hoOf, 
I^M»:^««  tena^bcacbkkht  dta  vogal  im  VMu 

"  "  '    '   '  \$,  »uceps 


m 

BESCRLEIMI,  Miait,  aamdWallM,  tandMIdbr  M« 

Imaee  aittaam  be$cbleim ; 

bAscbe  und  walder  waren  mil  flocken  bescbieierL 

Klii«t  X  tdti 
dein  blau  roa  Deuiseblanda  ipi-aebel 
die,  die  raebe  iai  aeUw»  daai  widetnifa 
Bichl  *enilgbar;  beeebleiern, 
Iboai  da  ibB,  haBB  ar  es  aar.  Iteraran  1  <U. 

BESCntEIFCff,  eok  acBere,  das  maascr  besrhleifri 
HESCHI.EIMFN,  limo  nbdueere:  die  Schnecke  bev4>* 
das  gras ;  der  Kbneckenmaszig  jedes  paaaierte  »UMn  c 
seiner  iiiaiMaKirlMtMi  AM»  keacHrtM.  J.  ~  ' 
S,  8S. 


aiaia  dia  Biagd  aeMaia  Ib  ttr  benbt, 
aabad  all,  «ara  aaiaa  ala  «aalf  bsebtemta. 

Waiais  £»of  4,  M. 

a.  hasMaMen  «Md  madtfanatw,  aabdtkmiBen. 

BESCHLENKEN,  obmere.  beiekleudem,  bewerfen: 
bescbicoket.  Pbila.id.  l,  23  (27).    s.  das  folgernde  im 

»ch  lenken. 

ÜKSl  HLK>kER.N,  ^irerr,  axM  tbmift  sidl  B 
beschlenkern,    vgl.  BDscbknkern,  al>acltailnB. 

BESCHLEI'PEN,  mMiK  ma  achltpMi  /«r  sckktfn 
drakek,  alte  ßr  baacfcMfcn,      batt  Irnrnmukkifia  fnc 

$.  anschleppen  und  anschleifea,  abschleppen  »«d  abdi'''4 
beschleppen  itl  besudeln,  betekleifen:  el  in  notte  fwSa. 
wao  »iirlit  ir  lue,  ir  hcsclilcpien  frauwen?  de  fidt 
III ;  ein  narr  ist  es,  der  sieb  einicber  gereditigkeit  ki  M 
•dundflcdt  and  beaelüdplan  aaek  vanÜMl.  Fbabb  mMl  i^ 
(«.  adJappaadi)!  awar,  fckeaiBlkh  fcaaihlifi  mk)m 
dniia  BncMiMv  waiailBBBia  mit  % 


besttdell  und  baacblept.  \  <rm  rrkhmi 

to  wiai,  leb  kan  ob  laugn  und  s««hen 
die  allen  belt  so  ' 
wsicbe  »iDd 


BBd^nr  hasudalb 
Nahmt  «ad  (arikodait 

H.SseB8?,ta»; 


(OBea  BHlHMB  leib),  den  er  bcscbkff  t  hM  Bit  i 
FucHART  eJkx.  71.  s.  bescblcupen. 

DESniLERFEN,  lapiate,  tm^Uk»,  Smub  IIM  J*^ 
bescblürfen.  t.  abschlerfen. 
BESCHLEUNEN,  ttkwt.  expeün,  mU  äiaami 
aolU  ar  daa  aairin  arir  vdiMiaaBf 
ich  Ma  dar  MHB  daa  gliofe  Ibai  n  beichleoMB. 

Cdtat  41.97. 

BESCHLEOmCEN,  dmäke,  ßrian,  befOrimt  täm 

Schicksale  haben  mein  leben  he<)chleunigl.  ScauinW; 

niiniiiFii,  srhnell  g«!|ioben,  si'linril  ßRrnnden, 

lif>4''h)i-miiprp  il.i»  cIiilIi  ^pt  iIiIi>t  N:iiriil.'ii.    (iorii'  1,  f' 

o/l  III  dem  iinne  drs  uryschaffcns,  htiisfJiufftnt,  otinrin 
laüil  uns  llortne»  »ofiirt,  «Im  bf «irlirndeii  \rfii*ni\rftt, 
lU  der  ogtgischen  Insel  beaohleoBigen.  To««  Od.  1.  ii; 
alle  faaaaH  aaeb  die  nlgda  baaaUaaBiga  nir  aus  der  «dB« 

«.4»4; 

gram  über  seines  aakuaa  und  cnkels  grausamkcit  sei  ^ 
pabsi  im  jai»  IMt  Im  gnb  bescMc«Bigt  hdba«.  SietiB 
7,  23;  dk  alnke,  rikkkchr  beschleuaigeo.  ata  weit,  krl^ 

schnell  fertigen,  expedire: 

wscbsl  du  noch  oben,  mein  kind,  bei  der  l.iuip  iio  ifjaln*' 


itemd  zu  besrhlcHnigcn  T  Vom  •dydii^'- 

.  ^    ^  .  ^ree  aialengebiuch.  _ 

wakhaa  tal  Mbendea  lopr  sie  be»chlounigie  {tehnetl 
tuchic).  S,  Iii. 

BESCflLEUMGUiNG, fnimüii'j :  dw  be&dikamguaf  <^ 
rechtshandel«,  eines  geschartii.  hriefe«. 

BE.SCHI.tl  M(;U.Ntii»CtSüCH,  «. 

BESCIILELf'E.\,  wsca/ore.  der  bedentung  *uk  r»  ^ 
achlcB^  der  form  »Mh  ei»  mkd.  MoofeB»  aJkd.  ik*«J 
■ir  k  Mdwr  kh  bnehle«pe  dk  Hi*ft  «id  hWftr^ 
kott,  dann  daa  kh  de«  kopT  «Dl»  4ii 
amra  Od.  Xlf. 

BESCHUCBTEN, 

1S49. 

HESCHLOBII,  m.  nnl.  besluft,  gtbOid  mk  fw«  * 
drim,  M  Smufe  tM»  muditt  es  kt  MMr 
d^lkBti  Mg  BtoaAw  BMk  cif  f  tti  LtfMia  ahar  iwih^ 

«Mi  iBait  bnchliMZ!  dem  gemeinen 
M  fwlaoittr  ader  pkrtfiarr,  zuatmpt  einem  aach  Mf 
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tsgem  bcadiiien  itr  pnuen  tmnnlniiin>,  mit  riMr  ni 
tigra  lamna  geldes  ■ndeüirkeai  ftTTnoilK  lfm  vomt  tu  ircr 
»■Blichen  aotdarft  Bad  •■fcMiultuaee  wrMlieo.  1,M4'. 

BESCHLEaSIN,  «Ml  pMI^M,  mkd.  kmUksm,  tmL  )m- 
•luiun. 

1)  eimmcbuhrt,  kt  /Ir  «K  yMonuM»,  muihlitttn :  er 
beschloM  »ie  nit  wiaco  anBcn,  bctchlon  ihre  hu4  mit  nI- 
ner;  den  gulea  nrit  e^mm  nna  betchDeneBi  u  td  aadi 
ia  eine  sutd,  dii*  mit  einer  maaer  beM-hfoKtM  W.  tJitrr 
19,  13;  »wat  der  htmrl  liesliu^rt.  ».  "5H9; 
(l>'ri  .'illiT  »eil  krt'if  nii-  ln-^i'hlo'i, 

iler  iig«  III  MaricD  schütz.   LvTima  S,  3i&l'.  CiADVitif  S,  tU; 
itMt  der  köMif  aus  Frankreich  uoler  den  keiden  gar  kocblos- 
■Mi  snd  uriifitaa  unL  Mk^JMtSTi  tMO  aiiUff  «ird 
«•  an  iw  nflr  oam»  mi4  to«  Mfttinaclt  tnif  Jm  TKIo 

VrAiyvedh.  <i':  iliese  drei  bprjr  wnrrn  mil  riner 
beaehlosüicn.  Hkim^k»  /w.  I,  T;  seitermärt»  trä^t  rr 
ein  haarfchl  gewikchs  udcr  ptit/rn  mit  vtHcn  bilollein  b«- 
TAtEMAKMoxT.  1373;  unuMiaen  und  beaekliatiea. 

0  reich«  haar. 

«Ia  Ihr,  ab  dar  Hak  airick,  ini<  ii  m  beicblianan. 

WrcjKEKi.is  711; 

wann  ar  aain  gaHabiaa  Ilab  fe^i  tiin.innt  b>*tiii]o*>ai  hiä, 

I.ostu  J.  7,  37  : 
bis  nr  mhi  rin«  wiei,  iiixl  da  ein  »irntn  liitrfleuaii, 

der  dJVie  wicM  »cliicr  gniiz  iiiriti  und  iiuib  kescIilouszL 

WüBDms  tf .  II,  17 ; 

t(lack>elie  int  d«r  meniicl),  den  ein  besrüiiiuit  Teld 
iMi  hoaiMM  aatnmpiH  «Mftnt  iaacMaaaa*  klH. 

CMItS  tQ»( 

die  gaott  bnU«  dea  pawea,  der  «if  beiden  leiten  von  felaen 
beschlo»»en  ist  GOtok  18,  SU. 

?)  indudtrt,  tirucklitsifn :  und  gelobet  sei  pntt  der  höhest, 
deine  feinde  in  deine  band  he.tchtofitcii  lui.  xMot.  14,20; 
das  mich  der  berr  halte  in  deine  bende  beMhlu^sen  und  du 
mich  doch  nicht  erwürget  bact.  tSom.  30,  l»i  denn  auit  hat 
alles  beeddoaaea  unter  den  Unglauben  {avimtkuomf  Ja  anii- 
&ua»^  condoril  to  iacrednlitate,  galsuk  in  anvalaubeinaiK 
JlOm.  II,  ai;  die  weit  Ift  ein  hau»,  d.-irione  «ie  alle  aehlalSen 
tind  hesobl()«*!en  Upen.  Llthf  ri,  3«';  das  sei  anf  dinnai  von 
duem  artikel  gepredigt  von  un^enn  herm  Jesu  Christo,  das 
man  tehe,  nie  darin  beschlossen  und  hegnifen  iüt  alle  unser 
weisbeil  uad  Icunst.  6,  st';  eins  sei  im  andern  bescblotsen 
(feafri/fm,  nlk^Un).  Msu^tcETu.  im  coip.  dbcfr.  ckr.  4M ;  der 
mt  teil  betcUsaan  neht  «liMMuBoa  (^nft,  wUiaaaf  em, 
vaninneV  Mm.  Stirn  (Sur  l;  aad  der  jang  lianfmana  mit 
liMt  und  freuden  sich  in  irc  srbnet'weinxe  arm  be<chlosz. 
Bote.  2,  litt' ;  der  denn  den  Fiin-Irn  und  berm  ire  rfick  und 
■Intel  in  ein  liammer  heiihlo4M<n  Imtie.  taflk  äer  MMtM'; 
ireii  Mir  kcachlMsoi  ia  inaiu  tten 
in  reckiar  »aiar.Nek  aad  m*.  UMnmmca«.  «m  grafe» 


Wm  JlMumfia  aaw»  mw 
WhnirDri 
Ich  Ma  keaaUeaaaa  ia  iMlai  baWa 
fflaiek  wla  «in  nonn,  darf  nM  k«T*ua.  B.AicaalT.Slil't 

dast  er  alle  sOttliehc  nnd  tneascblidle  ncilft  in  idMOl  ber- 

ixa  beschlu5srn  habe,  hinietik.  211"; 

h.ii  IT  idn  llliriiii  Iii  ll,v,'i>nd  ««Irhe  lieb 

•icb  b«IJ  in  »MB  (««olb  beacblokMU.   WcctHi[ai.iN  34&: 

«aeh  «IM  ela  aaia«  keah  «ia  srhmaler  sare  boscbliesun. 

GatruiL»  1.  97 ; 
dor  wein  isi  unter  noch,  w^iin  ihn  das  f»fn  btichloiuii, 
sein  aber  sind  dann  wir,  wann  ihn  der  inuod  Keneuiti. 

LocAV  3,         SS  ; 

dieselbe  wiese  soll  im  taUD  besüblossen  sieben, 
daiiaaan  da  dein  tich  «Ui  gfaaanlawaajpbaa. 

«M.aBrich«.  O; 
«tiia  idi  meines  dasein«  ganzen  kreis  im  schmiten  räume 
der  gegenwart  beschlossen  sehe.  ScniLtea  710 ; 

doch  iiu  iniiero  bolimlrt  die  kr^ift  der  rdlern  |.;e«i'h(i|ir<: 
sieb  im  faeillgi'n  kreise  |rbendi):er  bildun;;  beschlossen. 

OdTn«  3,  S^: 

daas  dt*  lageMdier,  eini^egangene  nnd  abgesendete  briefe  in 
einiMii  ;ir(biv  liest  Massen  sind.  60,  301 ;  die  ^prnllnft  nicht 
iiinerhulb  der  binneowelt  beschlosMn.  Kait  3,  2HS. 

t)  «mdudrrt,  rrrschliesten.  ttie  die  btidt»  vorautgekmien 
Mrutungn  oß  ituammnßititt»  irad  fut  mrr  ämth  die  bei- 
gtfiglen  praep.  mit  «ad  in  AfnR6«r  «mim;  «•  adikerl  tteb  ttna« 


kliaa  «s<t*f  pnef^       eüw»  twter,  deartra  r *raiii#<  itt.  rr 

kriixt.  den  gefangnen  mit  der  Ivette  besrhüeezcn,  iB4teieili' 
baachüeaian  «ad  Mass  beachUeaaen  «  «erMAiMJse«.  «ia  find 
wtiim  hn  laadl^  dia  iMi  hitite  liitHwa.  tlkt.U,9j 


xmA  da  sie  ihetn,  bemfaloaseti  sie  ehie  gri>sze  nu-nge 
fische  and  ir  netz  zurei^z  ii)nlh.  pliiknn  m.inji'cHi  fiske). 
Lmc,  5,  6 ;  denn  irh  schreibe  nirht  gerne  wider  dir,  *o  ich 
weisz  dnrrh  ir  eigen  gewissen  beschlossen  sind.  Llthei  I, 
362* ;  die  »cbrift  bescfaieusiet  alle  tsenscben  anter  die  aflnde, 
das  aller  «tlt  das  aual  gesiopft  «virde.  t,  Mt^;  and  AdM 
«a»  na  hawhleiaen  aad  atoad  in  der  tiefen  belle.  4,»';  so 
ea  not  Ist  tt  reden,  so  so!  die  thflr  uf  gon,  wan  es  aber 
nit  ni  t  Sil  sot  der  iinind  hrs<-lilii<scn  Iliciben.  Kf.isKtisn. 
»Mn</»'ii  ilet  viuhiIj ;  den  miiiid  iii  Iii-m  hlieszeri.  *^t' ;  dabei 
sie  riu  altar  haben  und  einen  .ins  iliiieii  dariiei  lirseblossen 
den  ort  sä  bewaren.  Kra^k  wellb.  137';  da  mach  lieben  ai 
ihre  band  wider  zii  in  hesrhiussen  nnd  allzeit  4ea  ^■"■'"'t 
ho«h  aa^wacht  ther  aick  tM';  in  die  kaad  geaaaiaieaf  etat 
kteiaa  «dl  boMbtaasea,  daraadk  aafthm.  Wft  narbroteendea 

ptl  rtter  heilet  und  besrhlcus/l  gnr  halil  die  »uiiiirii.  Zrr.ifF.^- 
üiUilEl!  J,  79;  dasz  er  (Ins  IdcIllfUl  lirsi  bliissc  lind  verstripflc 
Wßan  ISS;  er  sriilej;!  in  ein  Inin.  dci  lifsililiis<fii  i-t.  I'a- 
RAcauBS  t,627':  s«  die  iMPk  {ijenchUbaHhi  geitiarbt  nnd  be- 
llt. HauTTK»  :>i ;  der  niter  nil  kietrAkten  und  Iraw- 
den  brief  bcacbüesMa  Hei,  Mia  pilsckier  dar* 
«nt  dhickat  Cetaiy  tM;  ab  Bin  der  krM  wuilBiUi  aai  k^ 
scblosften  war.  SM;  daiia  alt  ir  keiliiimi  beMhiaiNn.  Ma- 

noi*.  15»*; 

»ein  ohr  i*t  m  der  .irnn  ii  k::i.r 

und  teurieo  nicht  besclilutsrn.  WicAHStUNSIi 

hii-  1/fs  hio^z  il«r  Rhein  den  mund. 
uuil  .s.iiik  liuln  li  In  dun  (rriiiiii.  3Ü; 

«raii  nullt  ihr  euch  bc>rlili<'^i<iii. 
Tcmgeln  iiiub  und  uinb,  und  Inn  liici  il.i«  eiMM^^cn, 
das  mitlen  in  emh  «ohni.         UriTf  l.RO; 

der  praler  Schwollu»  wil  j;,ir  nicht  wohnen  enRe, 
sein  kam  nwa       feraanii,  gewaacban  an«  gaiiRa. 
Die.bi  wunder,  ibn  verdroAS.  da  er  «r«l  ward  «in  kiad, 

bei('hlos»en  »ein  dahin,  wo  lauter  nürlite  Kind. 

LuGtu  t,  b,  IT ; 

nenn  alle  leui  fromb  «evcn,  so  bedurfte  man  kein  tkOr  aoch 
thor  kefdiResieB.  Lna*M»l4t;  aad  brtäbl,  das  thor  so  be- 
schliesien.  SintpL  t,tUi  porta  daudaris  bonesto.  die  porten 
loll  beschlossen  sein  ehrlicher  band.  Scnfrrios  7S3.  Ami« 
tagt  mna  in  dietrm  sinn  nur  sclilieszi-n  oder  vr-rsr hlii'iii'H, 

|>if  jtitjrr  tüifen,  dasz  der  hir'«.li  scinr'u  fu«z  ln"i<  hlie*rp, 
das  keitzl  die  kUiuen  fett  iusarnrnfn/lnirkr  t  der  birsi  h  gehet 
allwegen  mit  einem  beschlossenen  nnd  gciwunieiicn  fusa, 
dasz  er  nkht  mit  im  späh  iwiscken  aasMnl.  diu  thal 
kein«  Undin.  BacBflk«.M. 

4)  kesfMIessen,  ahtUiuten,  deßnire,  /hiire,  «lielkffrv;  efne 
kühle  felspi-olte,  die  ein  Inreiter,  ab»tnnt<*nder  «trom  liesrlilos/ 
Ks.  MPllkb  I,  M:  eine  beseLhis^eiie  zeit.  .Mii-itn  2,  flu ;  diese 
Venus  stpiifi  «ihnn  e:nii   Miilindet   uns  dein  srbaumc  des 
meers  empor,  rollcod«!,  denn  sie  ist  ein  beschtoaseo«*, 

w  «rlladaa,  m 


•II  allehi, 
deioes  wirken«  au  goaiesteu 

eile  fi^cudlg  tum  verain  :  (.i  t^k  3,  t2i ; 

eine  beadiloifean  (««rfcre  muitklk*>enätp.  geachloaieae)  ge> 
seflsehaR;  wana  eine  bcaehluMene  (eiellschalt  adler  aian- 
•clien  sie  als  etwas  ftommes  und  keifigis  kcwahiti  Tum 

get,  twv.  6,  27  ; 

«Ia  «ie  sirM  reciii  deutsch  keUeidsa»  htaam  sie  lur  sali 

nicht  wt»s«n. 


Ma  saai 


,  etae  gnoszscbafi  als 


Diet  akuklifttm  geht  vm 
digna,  mllendtnt,  anpioiei^ 


•fl  ü!;'r  in  (Irn  hi-^jrif  dtt  fn- 
liip  iirsclilrii-/t  der  gutlesiesle- 
rer  nnd  leufelskopf.  Li  thkr  3,  <>i ;  und  lieM-hleuszt  mit  die- 
aea  «orten.  ««M*;  «ie  s.  Faulus  bemach  beschlieuen  «ird. 
•,«5«*;  das  sphnMt  er  imaMr  eiaUa  (JUiiefit),  das  er  »i  dm 
schönen  texl  kuinpt.  damit  er  bcsrhlicsz«*«  wird.  6,  MT ;  und 
daninib  beschlie*/  ieb«  hiemit.  jttnionpt;  bejclilosspner  (püf- 
lig  ah[)etehlnsfi  >'i  r\  Ii  irden.  Kiacnnor  mil.  ifur.  20:> ;  damiit 
disz  bnrh  best  lilossen  wird,  bitnenk.  iii' ;  «iii  nnfangen  nnd 
w(d  beschlieszcn;  damit  ich  mit  der  tbeologie  besrhiieazea 
kann.  Ge^tran  ««rr.  14;  adn  leben,  seine  lanibaha,  adnc 
tage  beatkHessMt  dia  redai  die  predigt,  den  brief,  tniing', 
das  jähr,  den  tag,  die  feier  bescblicszen :  d 


eine  schaodermlle  erficheinnng.  KLtRcaa  1,  SW;  die  kritikcr 
.niis  dieser  schule  setzen  voraus,  dasx  dia  iNiast schon lingst 

beschlossen        TlKCK  1,  III. 
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ßr  ein  zh  ttandt  bringe»  des  überlegten,  fSr  dat  toMwur^eii- 
«u  der  Verhandlung  gnommtm  «erden,  und  es  itt  hemerkent- 
Mrtft,  dati  tick  eotechliMl  wtf  be&rliiusz,  mi  »ort  wie  i» 
im  wankUmtg  k^tgiu»,  etwn  bcscUknea  üt  tittk  üA 
m  ctwu  entudi&esien,  ohglritk  m  catMklienra  ^tnlHtk 

der  br(jiiin,  in  ho»chlieszen  der  ichlmi  dei  porjüfii's  gelegen 
Ii/.  $1)  thdckl  dai  hl.  rciluilerf  iovul  verKliUeszen  aii  auf- 
iciilieszen  aus. 

Wird  er  aber  ergriiiuiicn,  so  wirst  du  mrrken,  das  Loses 
bei  in  b«$chlus$en  i«U  1  S*m.  20, ' ;  denn  wenn  guU  einmal 
dwn  iMEM^lcoHfll,  w  bedsakt  «s  oiebt  ont  binadb  UM 
S3,Mt  sie  liaben  eio  kabcMiOek  Über  mick  beMhlotMo.  p*. 

41,  8;  )»-M'l!l:i'>z<-(  eiull  rat  aadl  vcrdi-  niilitn  ilmis. 
6,  10;  denn  Jtr  herr  Zehaoth  hall  livsdilusx'ii,  \svt  wiLi 
wcren?  U,  27;  sokli»  M  im  ral  der  wecliler  I>e»cliUissrii. 
l)<m.  4,  U;  und  zwar  des  tuen»clieD  »an  gebet  bia,  wie  es 
t«  .Nciilossen  isU  Luc.  21,  ri ;  wenn  einer  seinen  freien  willen 
luil  und  IieMUeual  «oldm  ia  leiaca  btneo.  tCtr.  1,37; 
Cartetad  wOUc  mldw  wiae  lere  «ichl  a1»  für  «ae  gnrisM 
IHMI  bMcUMKDe  warbeit  gehalten  liabrn.  LtiTUEn  », \öb ;  wenn 
mans  du  abmUset  narh  dPin  wie  e<t  hie  l>r<)chlo!!-tcn  ist.  und 
lassets  in  haiiffii,  bo  istn  sitLsiikiI  li'ngcr  denn  breit.  4,  t;'; 
wenn  sie  aber  ungcwi»  »iml,  *(>  hl*  srlxm  bcacblosseo,  du* 
■ie  unrecht  tbun.  4,  32S';  ick  bins  auch  noch  nidlt  bcschloa- 
aen  (cnlfciUaucn)  an  beliaJlen.  ir.  3,  104;  «o  i4a  aber  dca 
vorbin  betchkiMen  feweat  md.  4,  M3(  wie  eaer  poier 
groaser  ernst  sei,  die  concordia  anznnetenen  und  zu  fhrdem 
beicbln«sen  »eid.  &,  m ;  bin  ich  derhalb  bei  mir  Renzlirh  be- 
schlossen gewesen.  THtiiTiEisSF.n  notgedr.  sehr.  1,  t:>;  und  er- 
zeblet  dem  pcineinen  inntin  den  ratU,  so  sie  beschlossen  und 
erfunden  haben.  IltArrtii  65;  eine  lieschlossenc  rcicbtvrrfiii- 
fung.  NOaaa  i,  IM;  das  iat  Boo  eüunal  bescUoMC«  nod  kann 
Dicbt  abgdadert  ircrden;  das  fit  dwch  nehriieit  dar  stin- 
nen  be«chlossen; 

ich  will  Ihn  den  irefallen  ihun.  da*  war 

baschlosine  «arbe,  bcrr,  noch  cb  sie  kamen.  Senuaa  SM't 

was  habt  Ihr  denn  in  eurem  furchlbsrn  raib 

bewhIoüHLn  nlu  r  sie  ?  CArat  0,  K4. 

6)  beschUcszcn,  con«/ud«r«,  colligrrt,  argumenlari,  folgern, 
ttkliui  ziehen,  rar  im  U  jh.  sehr  gemöhnlich,  henk  gUt  dafür 
Mr  dat  tmfBtht  adiliaiaaDt  da  beaEblOit  Obal,  auaitew  caJ- 
liffis.  Maaua  $1*;  duana  wO  er  baicMonen  babea,  daa 

Christus  mit  dem  woi1  'das  thnt'  auf»  brotessen  deute.  I,u- 
TMts  3,  4(7*;  iln  ich  ilris  ülurke  befand,  ward  irb  gelinder 
ge^fii  irem  ihuii,  ur.ii  beseliliisz.  weil  sie  so  nahe  bei  der 
•ciinil  geblieben,  d»»  man  sie  gar  unbüitg  iteUer  gtucholten 
helle,  a,  119*:  daraus  mag  aber  nil  geMflB  MmI  beadüesscn 
«eidaB,  daac  aafang  der  bnai  ia  onaar  fawalt  flae.  ÜB- 
LaHcmaaa  mmitmif,  dmtitA  ttm  Saautm.  tsoa  RUt 

aW  dem  tUr  wej<  (tnpifnn)  br<rlilir<ren  (hut, 
auf  gwali,  (tIulI.,  i^i-Ai  »ul  aivmani  liolTen. 

II.  .Sachs  II.  2.  90' ; 

und  derwegen  müssen  wir  von  nol^wegen  besrhiieszen,  d.isz 
die  eORcißen  die  h.  kirrh  nit  kennen  meistern,  bienenk.  ).'>'; 
de*B  ea  tat  nicht  aehr  lant,  dat  clliche  namhaHe  doctores  be- 
adifoaaea  hahea  ana  dcnjenigeii,  ae  ra  ende  der  briet  Pauli 
allzeit  stat,  dssz  u.  «.  w.  78*;  darana  sie  unwiderleglich  r>e- 
schlössen  bat,  dasz  das  brot  verilnderl  werde  in  den  waren 
leib  rbri«ti.  9o*;  so  haben  sie  sehr  meisterlich  gedetenni- 
nierl,  beschlossen  und  erwiscn.  dasz  alle  Künden  nicht  l<'td- 
lich  cetcn.  109';  so  hat  sie  schlecbts  und  rechts  daraus  l»e- 
acUoeaen.  110* ;  hierana  bcadilcuait  unser  liebe  nraicr  aehr 
gamWf,  daas.  tit;  danma  hat  die  h.  Ureh  baMMaaBaiH 
daaz.  146*;  und  damrab  liat  sia  hescfolosscn  und  bewisen. 
1&3*:  darum  mOssen  wir  hiemur  baschlieszen,  dasz.  16«';  und 
hieraus  beschlieszen  sie  mit  Pkulav  lÜHS  «ir  ia  Chiisto  «IIa 
Tolkomenheit  b.ibeo.  2UI'. 

7)  sich  beschliejizeD,  in  mehrfachem  sinn, 

a)  Eich  umscbliesaeii,  eMac/iii«»»:  der  Itabat  au  Avion 
heschlosz  sich  Ia  ein  hanwr.  Fkaae  «rük  U7*.  aadow  M> 
qNcia  acte»  aalir  1  aafoofei*. 

h)  Siek  endigen:  die  eizalilung  beschlieszt  sieb  mit  einer 
beschreildinp.  J.  E.  Sciilk,h.  :i.  il,  m/ür  tiur/i  besser  §ttt§t 
und  be^rliin -/.i.  ebenn)  f.ingl  .••ali  an  =  fimil  un. 

c)  Meli  bescliiirszeii,  sicli  jiir  elwas  enliclieijeii,  beslimnunf 
entschUessett :  und  kürzlich,  mich  hab  ich  beschlocsenf  SS  aai 
eia  ÜmiMer,  kan  atier  keinen  andern  also  besrliliaawa.  Lo- 
ma  1, daa  die  yrübaia  nad  kiraheftdianar  maaica 


BESOHUBIBL— HKHLIISI     M ; 

kamen  und  aich  diaer  aach  aiaer  gemeinen  freiea  «tw  tr- 
schlössen,  frr.  9,  M«;  aber  heraach  weiter,  wcaa  ids  mä  , 
beaclJessen  habe  a,  ft»;  item  wann  aicfa  die  wscbnaa 
dar  aachc«  haibea  beaddeaMa  habaa,  aoHen  sie  es 
obersten  aaiuieigea  achnldig  aaia.  ffhoiii».Arje9sk.  s,uf. 
nKsCHLlEsZEB»  m.  HyntM»,  tMmim,  4mktam,im- 

hall  er,  autgeber. 

BESrilLIKSZKHEI.  f.  incliatn,  ohseraho.  . 

DESCHUESZLiUM,  f.  ceilana,  ktUenn,  aiuystoia;  k ! 
scblieszerin  {pfirtnerin)  als  in  eim  klusier.   Muua    :  c 
fragia  aach  aoscrcr  baschlieaaeiia,  welche  wir  Qak  wmut. 
die  aber  anaat  Margictha  Ueaie.  Smfl.  i,  i7 ;  die  betiliH» 
nn,  so  gemeiniglich  alle  vier  und  zw.inzig  etund  bis  uc  fJ  I 
ulir  m  die  nacht  zu   sihuden  Lutte,  bis  sie  alle  ihr«  vna-  U 
di^keil  Verrichtet,  die  letzte  im  liett  uml  die  erste  ata  t I 
gen  frühe  wieder  daraus  und  deruhalben  da.«  wacbeaae  h  ' 
der  haushaltung.  1,  960.  367;  eine  solche  haushalteria 
i»eacbUeiaarin.  Gftnu  u,  tat;  naiaa  biihanfa  iraaa  hmdät  j 
aaaria  aad  banahaliaria.  ii,  IT;  ^  fmaiaiMaMr,  dm  m 
für  die  heschlieamia  aad  lhlti|a  haofhllteiia  te  aAnna 

halte.  21,  175; 

und  beirblif^renri  im  btoslaia 
in  das  miuslciii.  RüciaatM. 

BESCHUESZUCR,  i^iMmt,  »MknUekt  ao  wtidca  w 
in  dar  dwtataohdt  nichts  gewisses  oder  bmcbliessbcbi  \t 
ben.  LomiB  f,445*:  treuen  sie  demnach  alle  drei  rsilv» 

saiiiiiien,  fordern  auch  andere  mehr  zu  sich,  die  miiif  l«' 
schliesziicbe  cudschoft  und  aussprucb  au  liodeo.  lüiiJ»' 
mil.  dite.  att; 

so  Inf  reden  bt  saidflastlldi, 

saadm  fMa  Inn  rad  und  Iwsehliestlieh. 

H.  Sacbi  V,  330*. 

BESCnLIESZLICH,  adr.  dejinilire,  zum  schlusi :  zum  ftff 
ten  und  bescbliesziicb  ist  zu  merken.  Jo.  CocLCtS  SSS  it 
mesz  KBif  pritsterveihe  Lp.  1531.  B  i'; 

aust  dem  allein  lehr  vrir  betchtiemtieh. 

II.  Vicn,  II.  1.  n-f; 

wa  irs  glaubt,  kompt  ir  weder  mit  henden  noch  läuto.  ^ 
vilen  }>aureiM«kriltett,  nit  zu  .meiner  meinung,  welche  xi' 
baacblieaalich  daa  urteil  cafdi.  tiaif.!!*;  aber  baaibienW 
ao  tag  ich.  t»*:  besehlieattich  bat  er  dienatfich.  l«^- 

BESCHI. lESZHFOK.  f.  e;'Ut>gus.  ithluszrede :  und  in  CT« 
beschlusz.  so  wirl  auf  das  lest  die  purtn.'i  geenl  mit  f*" 
überküsllichen  beschlieszred.  fasln,  tp.  V.Wl.   s.  bescl»lu>irr« 

BbSCULlESZUNi;,  f.  1)  ametusio,  bei  beschiie^ani 
Üiors,  M  lAorscMast.  SänL  dasz  der  autoria^ 

fchliaaiaai  der  dritlaa  laM  t«a  ailiK  aidichta.  Laitan:  - 
aoT.  9)  dmtUm.  itafviMn;  V.  bei  dean  a^tar  aad  hc.  i- 
via  besrblieszt  er,  da?.»,  er  diese  deutschen  empörer  wri^f 
will!  //.  wild  er  die  beschlieszung  selbst  ausführen?  Ki- 
»Toc«  d,  19.1. 

UKSI'IILINGEN,  nynslringert,  trreitre,  schlingen  ibfr 
werfen.  Stikler 

iUi;sCliLUU>i!;N,  aMiaiar^  talsrüaire,  ^tmdtlm,  mumm^ 
mU  «Kala  kmdmkn»,  ttuUtifIm.  Haaua  «*.  acbliiT«, 

BESCHLOSSENHEIT,  f  getehhuenkeitr  absdUietm 
wenn  ich  mich  zur  prundlage  des  Staates,  zum  bauem«!»* 
wende,  linde  ich  dieselbe  bpschl'issrnheit.  TiEck  fiif*'- 

HESrilLOSZEiN,  grandme  fenre,  pcreulere:  der  «'ml"- 
ist  sielleniveise  Imcblosst  worden. 

BESCHLÜSZT,  anaa  paifMsH«,  bascbloailer  berr.  ju  L' 
burgsissigir  edeAnaan,  dtm  fliaa  «acfe  «m  beachlnszie«.  ' 
der  bürg  ablidngiges  gerickt  beilegif  bescbloszie  geschkd"'^^ 

llESfHLOSZZElT,  f?  im  meien  anffartzeit.  pfinpiln»«.  *^ 
schloszzeit,  lilniiiniiiii  iiit.   Fi'Ciuht  ;;r(i>;m.  loii.  auflW* 
himmelfail,  und  besclilosz  viu>:  rine  andere  epoche  itt 
Hngs  und  man  bedeuten. 

BESCH (A:CHZE.\  tinguUiendo  deßere. 

BESCHLLMPEilN,  »atalan,  den  rock,  den  nanleL 

BESCHLÜHFEN,  itrmnrt,  »ftif/aada  tMtfmt 
eher  voll  weins  war  von  ihren  Uppen  beaehlMt  Wau* 

»7,  .'-.M. 

BESt  III.I  SSH;,  ieJitu-siend,  bevahrend,  seküttfod: 
weisen  wir  den  iiuf  zu  i'alaal  haachiBaiig  la  aaia^  ih 

freibeil.  wettlb.  i,  3.'>ii. 

J^SCHLUäZ^.  nul.  besiuiiu  was  da«h  mir 
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«toca  Uns.  whImIi  nd  i 

noiar  ikre«  mmbImm  iMraia 


lok  iMh  all  —Iriicll  |*U  Blehl  uatrera  im  betefetatt. 

Loue  1, 3, 37 ; 

ein  Bibliothekar,  der  eine  lo  einzige  rocrknürdigkeit  nntpr 
be»chlas»e  bat  Lkssimc  9,  9,  vgL  41 :  ich  werde  Dicht 
aU  Ton  aller  weit  ab^e»ondert  und  gHaxhtk  unter 

J.  E.SciLittul,3U; 


die  rajsc  ist  unter  mpincm  beschluiiz,  ich  ziilil«  iWe  iriiel 
und  die  rechnung  führe  ich  selbst.  17,76;  er  habe  alles  was 
•ich  auf  den  berro  beziehe  lelbst  im  beacblim.  17,  t:4:  über- 
haupt hAltDeiiUdUaiid  iMch  «ufeheMr  ia  ■•iMn  beacUuMe, 
iS»  nmHMia  flhil  i.  Pam  fw/Wif.  1,  4«. 

sprach  betlich,  bdrt  mich  an  Terdruai, 
wann  flrngwia  aaacb  teh  («Mar  baachlMi. 

SuwiMimn«  IM.  1 1 
^mknndiget  er  dem  voIk,  am  beschlun  teiaer  ptedigten,  das 
et  der  chriatricben  gemein  zu  Breitzbach  bei  Fach  desselben 
tBfS  nach  tuitlag  . .  einen  christlichen  bischof  und  sn  Ihirten 
onlnen  und  weihen  wolL  ALntRis  widfr  JOrg  WtlielH  G4'; 
II.  .SicusiKS  gedichU  kabtn  hiu^  als  Ittilm  theü  üt  niftrii' 
'beacbluiz'.  auf  UttaterxtUel»:  'zum  beschluitz'. 

9}  Mulutio,  t^lhgimui,  fotftnmg,  noM  befchÜMIcn  6 : 
4»  tat  aa  der  beidilnH  s.  FWU  soweit,  habt  ir  —  lo  — . 
Lnaik  S,  S»l*. 

4)  ttalulum,  ilecrHum:  der  bescblust,  lias  man  das  wil  ari- 
nemen,  das  crkaut  i»t,  d^s  hciszet  «linteniia,  und  »irl  aurli 
genant  ein  ratb.  KListhüii.  sitnden  da  munds  5S';  dasz  die 
laüocb  einen  schweren  streit  darumb  gefurt  haben, ..  als  nun 
Iail(  heniBUn  gangen,  ist*  endlich  zu  diseui  bcschluiz  kom- 
men, dm.  ^aiMJL  U*;  aintemal  diit  die  aadlklM  deUmi- 
Dalira  and  betchlnn  unsere  meistm  von  nohenatniien  ist 
»9*;*sechl,  disz  ist  von  wnrt  zu  W'/rt  ilfp  !ir^<'1ilii^z  luid  Jil' 
determination  unser  lieben  muicr  der  h.  kirubrn.  la' ; 

hMtUgend  IWator  lieb  bc-ti-hluM  (rertrag). 

Wic«iir.iiLiM  W.t; 

die  Sache  hängt  ab  roni  bcsrhlii^r  di's  kiinig«;  endlich  iit  der 

beschlusz  gefaszt,  der  antrag  zum  bescblusz  erhüben  worden. 

BESCHLCSZFAHIG :  die  abgeordiielea  «wen  niclit  mehr 

in  beMblvMlUiinr  aaialil  beinamMO. 

nscüLOszFASsiifm,  f. 

BESCHLUSZNAHME,  /.  DABtiiA?»  Mpl  rev  t!2r 
BESCHLITSZREDE,  f.  rjrilo^ns.  Mmca       Lt-«  hUesircdc. 
HKSrilM  sZIiKlF,  rnültinis  cvntludtndo. 
liESCHLL'SZltlNG,  m.  ge§tkloittntr  kreis:  darnach  ziehen 
sie  zu  häuf  und  macbeo  einen  )ieftcbIu.«zriog.  iietiTTER  07. 


BESCHLUSZWEIiN,  m.  tkbca  naao,  derea  jeden  kli  alle 
I  tDr  ipcia  ood  lohn  aiebw  tatRBi  dem  OMdaitr  dier  acnn 


toi 

|wia«a  beizte,  nad  daiOber  noch  tlglidi  eine  halbe  masz 
hrenz,  aell-,  Iwachlnsz-  und  firslwrin.  der  arme  mann  im 

Toekenb.  176.  sellwein  fürs  ummfrn  der  scIiitfUe  {schweii. 
st'lle),  lirstwcin  ßr  den  giebel,  Lescbluszwciu  für  den  schlutt- 

halken  ' 

BESCHLÜTZEN,  concludere,  gAildet  tea  idiKeszen,  vie 
Itllaea  «oa  oieszen,  urdrHUe  wa  drieazeo,  mMw  tmi  scbie- 
ncb;  la  fttger»  «eawf  au$  im  f^gaüt  »M^  «Ia  «v 
dtr  mhi,  form: 

»6  gar  in  «tricke 

h.^nt  ir  oupen  blirli« 

I'      Iicrt  iiiid  dä  Iii  tntiot  bestQüd.    MS.  l,  92*. 

BESCH  LI  l/IK,  f.  cuncluiw,  etnitJiltettung,  bt$(hio**en- 
h*U,  s,  das  vorige  vurl:  sant  Jacob  apridll»  Äil  DOC  iM  be- 
achlulzle.  keisERSH.  hat  im  ff.  fibs'. 

BESOIMADEKN,  maoilvi^  »mm  i'afMäMm  SnUHlMS. 
$,  aduaadan,  acbmaddern. 

.    BESCHMÜtEN,  earyere,  firobris  affittni  ftaadmilM  and 

gtleitert.  Ams.       Kvue  'r>';  sciK'inilich  beschmcdit  er  si 

Iflglicb  vor  allen  ^oiieskiniicn.  Kcum  chron.  ISO*; 

die  wi.'  h,ir|iii'n  ilnn 
leioe  speUc  bocbmahn  [(itsuäclit).   IIcrbk«  12,  140. 

BESCHMALOERN,  mdcalare.  Fkmu  3,  SM* ;  und  weil  er 
deoaelbea  (»aaiiaet)  mit  «cndllaai  agiles  wort  aod  der  ar- 
jnea  bmilwwl|iil.  NMataMs  M't  *am  da  Ckriolai  la  aei* 
n«m  lempel  auflral,  mr  die  Mt  biUia  aebr  baaebmliert. 
Ml' 

BESCimLgW»ad»ti|WitmMafai^fc 


t  dat  ir  irioki,  »i  wisclii  ileo  iduni. 

daj  du  liL>>iiiaU<'at  niht  deu  irjnc.    iUiPT  C,  4iiU 


BESCHMAKOTZbiN,  einen,  parasitan  alicm. 
BESCHNATZEN.  «ia  baMtaaaa:  aict 
sdimatx«!. 

BESCHMAUCHEN,  imAuere  ^tMw:  die  wand,  ein  gemlide 
die  pedanlea  ia  dar  makni  pBegen  dieae 
SB  mMMmb,  «it  dta  te  dar  «dehnaaAait 
einige  linaclimMwfcH  acribealaa.  WatattaMm    4tt  ka- 

rauchen. 

liLSCHM.vrSEN.  fonrira/i.  alicujus  epulas  seeUtri:  aber 
de.'-wepen  liabt  ihr  kriiie  uiarlil,  sie  btusz  fQr  euch  zu  cur- 
ngieren,  viel  weniger  zu  be.«  bmou<en.  Scnoca  stuä.  Ubm  J ; 
ein  andermal  komm  mehr  und  bescbaaua  una.  «bände;  irll 
«•nachte  deswegen,  daas  wir  oBata  an  dieaea  «R  koaanae 
■ad  den  bena  «an  E.,  dami  ao  Uaai  der  hanswfat,  be- 
aefenansen  maebten.  Fätmb.  t,  999;  ao  will  ieb  mir  einen 

t:iK  aushitlen,  eucli  /u  be^rliinaitsrn.  4,  III;  unterde.ssi-n  er 
bei  dem  crsleu,  der  ihm  un  weg  liegt,  einkelirt,  ihn  zu  b«- 
actamiaBaa.  lüMMii,ti: 

da  wa  Ibr  dea  eabel  dea  adigen  bena» 

den  banle  vennabllen  feeseliBMttflat  nna  1,  HB; 

ohne  sich  anders  als  diirrli  dir  ehre,  die  man  iUrem  suLne 
anibat  ilin  zu  beschnuusen,  entschädigt  zu  sehen.  20,  362; 
wahrend  B<igi:ilav  anf  »eine  Übermacht  vertrauend,  den 
mit  seiner  OeUennannacbaft  baacbmauaia  (darcl  «'ncn  trikwaat 
feierie),  bevor  er  erfochten  war.  Oasuuim  din.|«t<fe.i^SM. 
sich  bcsclimausen  {wie  betrinken),  batai  rffrinffiriw  itcb  Mar* 
nehmen,  des  gulcn  :u  viel  thun. 

llESrilM.U  SI  Nt;,  f  niaii  bcgieng  den  M-rtrag  nach  däui- 
.sclier  sitte  durch  eine  achtla^ji^c  wecU^elscttige  bcaclunaa» 
»ung.  flAnLMi^.N;«  1,  1S9. 

B£SCHM£CkEiN,  e^accra,  bericcfeca»  Mectoi: 

wäa  sehad*.  dasi  Laiiinia  van  hunden  laam  baaciiraeokt, 

obacbon  sein  armer  leib  <oll  vk-uds  klar  gaaMckU 

BESCaMEiaiEiA  dmiNtert,  ftfsndiri  .•  **aiH  ««mit  er 
hoba  tmd  geriaga  leaar  uad  rtnger  ergeut  «ad  bcadniri- 

chcll.  GOrBE  6,  «s. 

BESCHMEICHE.N  ßr  bcschmiiuchcn,  beschuiaucben,  t.  an- 
aabmeicbru : 

und  wenn  sie  ('ii>  rotzrn)  pleich  mil^ien  »or  weichen, 

können  »ic  den  leinLl      tie^chnieK  in  ii. 

das  alles  verlault,  w,i»  *ie  lurea.  frusihmeus.  111,1,4. 

iESGHllEISZEN,  UHrnm,  fflhen,  Mm,  tatkmkrm, 

bneerfen,  besudeln,  goih.  bismcitan  Irttj^leiy,  ungere,  ags. 
besmilan,  ahd.  pisiiitjan  (Gaarr  8,  SM),  mhd.  |ppsn»l?en,  ein 
\ii'iltf>  irMP,',  rnri  di-isfn  ahslaniniiiiu]  unter  di'vi  rni/a.-hrn 
grliaiideli  wadtn  iu/i.  nhd.  kaun  stdt  aber  die  ahijetttlelt 
sehwache  form  liejcbnieiszen,  beaduneiazle  —  gnih.  hismait|aB 
biamaitida,  oAd.  piamcijan  piameigta  «on  der  siarktn  mm  to 
•»«ifer  aondem,  da  die  bedcnfangcn  beider  iBaanmaa  ^ 
Ken;  i»  Mriulur,  adiwdb.  eottaifraele  aMIa»  aaab  aciHiiel< 
szcn  mi  achmaitzen  eoa  «'Bondrr  «A.  na  parL  pnet.  «r- 
schancn  nhd.  bcsditnissi'U  und  bcschmeiszt,  aber  mil  dcmsA- 
bin  iiiin,  das  prael.  ind.  würde  Itcschniisz  (bei  Li;tbeii  sleki 
noch  bescbnieisz)  oder  besrbnieisztc  lauten  künnen.  deni  praes. 
beaduneiszen  Idsü  steh  nidU  attsehu,  ob  es  ahd,  pismijan 
«dar  pisfflcijan  teia  soll,  hiemaeh  wird  «wa  die  folgende» 
m/Bmufan  kartbaihn.  die  Mmlaay  iai  awaat  beaabmäaren, 
iemdcin  (t.  atta^elafefl)  ab  btieerf^  (t.  anacbmeiazen,  auf- 
srhmeiszen,  an^schineiszen)  und  im»ier  A/ini/m  uns  heute  diese 
vörter  gtiuein,  der  f,lle  sinn  von  smeitLui  »Nyr/i-  iil  rerhrtn 
gegangen,  woraus  sich  die  abiuihmc  drs  imris  im  ijebrauch  er- 
kliirt.  aiieb  salben  und  silmneren  uendcn  sich  auf  schlägt 
M,  acbmeiasen  ward  :u  schlagen  und  Kerfen. 

solche  unRior,  falacbe  geitler  beacbmciaiaa  aUe  foUaa» 
gaben,  und  binden  ia,  daa  er  inen  nicht  viel  gibt  Lonet 
1,  4SI':  da  ists  auch  nidit  wniifler.  dn<  er  jiilel/t  vrrpifl 
werde  und  lic.<cbraeiszt,  da«  er  biiinach  f.ire  und  aiitli  sii  the. 
3,  .'t'.).'»;  miicble  damit  auch  vil  andere  beschmeiszen  uml  \or- 
gillen.  3,  39(1;  wo  sie  ander  Iciile  künden  damit  bescbmci- 
szen  nnd  vergiften.  3,  397.  39S ;  das  er  allenllialben  uraacht 
aucht,  die  einfeliigen  in  beachmeiaicn.  3, 4M*:  *a  arbaimaa 
M,  da«  man  den  nam«n  (pHatlar)  ao  baadbmänt  bat  4,bl*; 

also  haben  die  jUden  seine  {Christi)  gnade  heschmeiazet.  4, 
1»7';  und  was  nur  mit  disem  gilt  bescbmeiazt  ist  (,  37*; 
ia  «daar  U«^  aidi 
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BESCUHEISZEN 


man  beMhnenten  no4l  betkOreo.  I,  Ml*;  Bach  «ok  idi  dem 

bapsl  Mih«  nictrt  ntlien,  das  man  die  erangefia  M»h  leren, 
dpr  teufel  soll  in  bcschmei^ien,  und  würde  nvcbt  langt"  bapst 
»ein.  6,  Jü»*;  der  liat  innb  geteuschl,  «u  musr  ich  iucnti-umi 
wider  hP5cbiii('is/L'n.  i,  4JiJ*;  wie  fast  alle  kcl/cr  soldis  ha- 
ben Wüllen  gar  rein  machen,  und,  mit  urlaub,  gar  besdimi»- 
sea.  6, 4M' :  foUe*  gaben  sind  lo  treflidi  edd,  wir  aber  ao 
beschmisMO.  i»  4it*i  «Bd  «U  ioMT  der  oaflaA  (dw  HHmam 
nf  eignet  renNtnal)  mit  tai  benmi  aüna,  di  CtoiMva  rilieo 

sul,  miil  ^i'ir:<';i  sliH'!  !io>clnMi'i-zc!i,  «',,0'^*;  dai  ist  die  Iri- 
digi:  critsnudi-,  :iri(;cli(iriii'  pLl^,■(■,  cm  firwafhsno  gift  vom  i  iIj- 
•tam  und  \ctf-rlii  iicin  r'-Mut  Aiiaiii.  ilj  in  licr  leiifi'l  lif- 
ii-bmci»zt  und  durciigiüet  bat  niil  ilcui  wort,  <(a  er  »practa, 
ir  werdet  wie  gull  sein.  «,  IS5';  denn  ob  bawr  nai  Ulfer 
«inandar  helnafMi,  belit|ta,  tmachMi  aod  beachoitiaMO,  das 
iit  noch  oidtl  dar  «i«aat  taoU.  «,1M*t  ieh  iril  AmimmA 
niclit  dein  {goUet)  bild  verkeren  nucb  beschmeiszen.  6,  304*; 
und  wird  der  lange  besdimUsene  braucii  du^  rrrlit  bci«zea. 
S,  324';  und  luucbtf  sich  tiuib  clx  n  siivvol  m  snncr  kliig- 
heit  bescbmeisu  n,  al«  er  sich  im  jiarailis  bejcbiiieisi,  üo  er 
ini  inei  er  helle  nu  gewonnen.  G,  332';  über  da«,  so  ist  die 
liebe  cbiialenlMit  mit  co  vil  grewiicbea  crgemitaen  beklickl 
md  bHchiorint.  C,  SM*;  wir  «aidea  daoiioch  oillaaaB  ater- 
Imn  und  im  den  himmel  lassen,  wenn  wir  uns  {leidi  auf 
ffden  teer  rerdriesdich  nnd  beschmissen  machen.  6,  993*; 
dnraus  sie  besorgen,  das  sie  vi!  >u!ks  werden  des  orls  he- 
schtneiszcn  und  groszen  srlindeii  ilmn.  6r.  3,  52S;  wenn  man 
kriber  und  »rhaf  geopfert  liat  [iaijl  zum  kranken  vrih  seine 
ntutler)  und  an  die  loonen  gelegt,  hat  äk  sonst  nichts  dar- 
?on  mOgen  werden,  so  haUH  da  dock  Uichmeistt  und  dar- 

nnf  iMhiaien.  icMqf  *■       <^  ^<  '**  ^  lorWilaB 

Ab  InfllfB  tfbrilk  mit  Mtdmi  utotni  besAmelnl  ind  vnt- 

giftigrt.  Ainmi  -i  iri<U-r  W'iIk!  A  j',  :i!ier  zur  srllien  reit  war 
acbon  da«  evangclium  mit  menschenleren  beschmeistt-  ki*', 
ich  *rmer  hab  die  scbsDS  verMbn, 
er  «agi  selb«,  Ilm  wer  r«ebi  gesohebn, 
wul  «oratth  ieh  hah  akh  wol  baaekniaaeo. 


n  oana  bonoian  antcbiea  sind  serrissen, 
hat  sich  in  seiner  kUigheit  betchmisMn. 

ein  Itutig  getjircch  der  teufel.        b  4 ' ; 
halben  l«ib  mit  rusi  liotcheist, 
4en  andern  Ibeil  mit  blut  briichmeist.   II.  Sicns  IV. 9,  71'; 
dasx  im  atnginir«  der  anpuiscbwei«!, 
nnd  bescbnaiat  aiok  mit  eignem  hol.  IV.  9, 109; 

dock  Mm  nH  menachcogai'fer  baickmaint  FiAm  jMradL  M; 
•chmckUaB  vmaniBiit  «ad  kaiikwaiim  aat  iwiekdt  fWr. 

beaebmSsien  aUe'^S/STranm.  SMiMaJl.ll^t 

also  dasz  wenig  vun  ihm  uube«chniei>zt  oder 

bleiben  mochleu.  kiacHnor  »endtiitm.  224' ; 

dir.  tbul  Ibr  «elbs  in  linfrer  bRiszcn, 
Ihr  bcn  uagcn  uod  rtir  heKcliinPi'^ZE'n. 

Fisr.iu»!  i-h:.  Uli ; 

dan  kein  mon^ch  auf  erden  so  heilig  gewest  noch  seie,  on 
Chrislns  alteinr,  der  nit  selbs  mit  Sünden  be5chmeiszt  were 
geweaen.  Uentnk.  46';  wiewol  die  losen  flkgco  raaadunal 
daa  aacmarat  dorfen  bcaduBeinen.  IMT; 

iiad  aoHtaa  aia  Ihr  waHk  und  oDtnhara  aehriltaa 
■lil  Mga«  aelMr  noch  beschmeitien  oatf  fergHlfln.  Orni; 


.  die  hl  Atniem  dienen,  «hid  der 'bernnkiNUttakeitim 
(wif  laielaUcfa),  weil  «ie  uunclica,  aneb  die  hema  laHn 
bcachntissen.       Lobao  S,  tag.  IM ; 

maorfaer  ist  die  lateinische  kanal,  dadurdi  der  herr  andere 
heschinciszi.  L£UHii>^  [3»;  wenn  die  katze  einen  reinlirhen 
ort  bescbiuei.szeL,  tu  bedecket  »le  den  platz  joit  erde.  ptri. 

brecht  die  biumeniirirbe  voll, 
>  der  flora  schmuck  deo  edlen  leib  be«ehmeiiize(>aifraM)( 
fM  n  kestkar  ist,  als  dast  er  modern  «oll. 

CCntuu  axi: 
aehwarm  junger  wespen  aus  dem  bcscfameisz- 


die  huhniT  li.ih»'n  lanee 
darauf  geses'en,  solch  ^'i'<ii><:i'i  uduoi 
nicht  sehr,  ob«  eine  lan^i'  i-'i,  üb  si<>rk. 
das  denkt  nur  drauf,  die  sacben  xu  beacbmeiatea. 

TiscK  t,]Mt 


WMClIiFMMBM— 


lAiere,  smieiit  auf  kikner,  ukmdbtm,  ßeftm,  mofot,  f» 
nrn,  ickmetken,  raHpe»^  $ekmeHtrU*fe,  die  dmtom  godaec 

hriszen,  Und  stiktt  Schmetterling  aiakal  an  dte  nL  fitn  V 
gniftten  =  beschmitzen.  ta  oMRaken  der  angeßkrie»  *äm 
mag  ■in  l'esudehide  und  itrgißeude  Ihiere  ijedackl 
MlU  THUM  iufhamitutk  bescbmetsxea  ttmU  dt*  ik 
vanüm  tmktf  ta  aarsdkiedn  btidt^  in  datknamsl» 
gs^  «Mgeeeftler,  wn^rm^tk  ätd.  r^L 
tem  der  fliege  und  im  UmfÜ,  itr  als  fliege 

PK<rHMFISZr.\(:.  f.  rla»  der  rlilirl,.  stand  aodenti 
scie,  dan  eiu  hi'^chnietsiuai?  uad  licflctkiinp  aus  B«*cilr*r 
terininchung.  dirMeni.  1^';  dasz  man  in  di-in  ebt^lich««  ari 
gwtt  nit  kiinne  getallen  noch  heilig  setn,  dtewesl  e«  eut  «i 
wxreinigkeit  und  neiscUkh*  btadMMif  ng  iat.  lUf. 

BESCUM£LZEN.  aüft  mgmt  w  ikk  nüt  ena«  er 
nea  aekaialt  wUl  keachadaen,  der  kat  äma  gdegsahti  *■ 
er  elaem  geizigen  oder  armen  herm  dkot.  LKauAnsltt. 

BESCHMERZEN,  dolerr;  deshalben  wird  der  fefslifa  w 
ilerürh  f;erecbtfertigt,  wenn  er  warhaflig  sich  heiw-hnkcnt  c 
glaubt  und  wrtrawt  dem  CTaogelid.  Melamchth.  2  Cef.  l,  k>. 
ist  zu  beschmerzen,  das  die  Christen  undcr  dCB  BBlitW** 
sollen  stcen.  Fba!«k  guldin  arcft  1&3S.  190* ; 

so  lasst  ont  dcim  ton  ftaniem  beraen 
der  Anihre  raub  und  Tall  bevchmenefl. 

LauBsn.  Ibr.  08,  itt; 
und  st«  bat  oil  beschaaem,  dass  sie  ibaa  «ckJiaMB 

jedoch,  Wimm  be<rhrneri  irh  meines  lesu  wondsaf 
(hriMl.  ged.  131,  95; 
und  wir  ...  haben  nicht  zeit  gehabt  andere  (tttle  xiQSr  z. 
keadmierzen.  Scbitppii»  714;  kdd  darauf  In  sikiarirti  idi  b 
groan  imglack.  loamdifi,  m;  o  «lo  kcackaente  kk  dai«> 
dan  ick  enck  ao  liederiM  mfaiieB.  tn,  %eute  maforihSA 
man  engt  bedauern,  beklagen,  bejammern,  t.  beschnfn« 
BESCHHIEDEN,  iiuluHferv  aere^  ferro,  «M.  pittidta  (Cor 
9>  mi,  mU.  keaniden: 

Uec  10  sire  keaaridoa  aiek 

B,      mOel  adeh.  frwwMllfliieSM,i:s 
dag  er  Peimm  Hei  besmiden.  pau.  ff.  IM,  tl  t 
akiwein  keteoea  besnüdea.  IftS,  19: 

der  si  wol  besmideo  lie{.   160,  46 ; 
mil  isene  he;  er  in  besmiden.  iMut.  K.  103^94; 
die  heilii^i'ii  wunli'U  beide 
mit  gr<i{ea  keivu  du  besmidei.  304, 2X 


er  Uags 
hioteiB 


M  Ctonm  eräekeäif  mm  letifaimef  des  woH  da 

rrinm  sinn  nn  jn  (jruW,  krule  beliehen  vir  es  nichl  tiu-hr  i/rm 
auf  leult  iHHti  .:ftilicn  daen  bcachaiilaen  rer),  solidem  mtr  att/ 


er  lieaz  den  kästen  wol  beaataaldaB.  WHBia^A 

rgl.  absrhiiiieden,  anschmieden,  cbieclmiieden. 

BE.SCHMIEREN,  mgere,  bmire,  (oedare,  wie  be'«-lm'*«'' 
(tyl.  schneien  «md  ickaiMiianK  «iidnv  «dWactoi  backir 
ben,  Maauidl*  koacknimfa  eraa^rrr.  eAdL  Meaacrta  ^ 

C,  8J1I,  nnl.  hesmeren :  hmi  mit  butter,  das  ttiHi  W  ^ 
die  wand  mit  kalk  beschmieren,  hesirnehrn ;  eia  back** 
dinte,  das  pe«iiiit  mit  farlie,  die  ntik'i'ti  mit  saikc  kCMkaia*' 
narreDliäiiiie  liejtrhmieren  li<ich  und  wände; 

lii!>i  erfri^rhend  uns  purgieseo 

alle  iiim)>r,  so  unter  hirn 

nii  g«u  und  ebrKcix  te<.rhmieren.   Wicciiiilii  413; 
man  belt  dich  fUr  eia  bild  mit  golde  slarii  knckmtet*^ 

I.Obiv  3, 1,1V* 
er  sollte  sieb  nicht  lassen  verrühren 
md  aaa  aoeh  blak  aad  tische  beithmiiTen. 

GUTHS  2,  2U0: 

papier,  thcils  reines,  theiln  hesrhiniertes,  das  in  deut'^ 
spräche  beschmierte  papier.  J.  Paul  leuf.  pnp.  1,  ri.  ^'^^ 
schmieren,  sich  das  maul,  die  hlnde  beschmieren;  der  *  > 
an  einer  solchen  dreckpatscbe  beacbmint  hMle!  dsr«.*'* 
roeteak.  79.  tgl.  die  lutammnuMMmgm  im  fart.  jewä. 
keickariwt»  koaigbesohmiert,  kolkktadlHt 

BCSGIOnNKEN,  fiteare,  seftmiafcai;  Mk 
ken.  eia  keMkniakiea  gariaklt 
c>iflei  .• 

mil  den  grosaffcinacbien  ddnssea  ^ 
der  befcbminkien  ciicILeiien,  lockci  mich  die  dUrU  M 
dort  auf  jt-nen  breiien  weg.   ?iEcaA«Ks  lautir.  1.T5. 


BESCHMIHCELN,  /««ce  foadM,  mü 
s.  scbmergri. 

fiESCUUMIELN,  fvaccnv 
afkffltivnbi  aad  anadimirm^. 

IlF.SrilMISSKN,  rnarahirr.  rint-ieltne.  aber  luUftiff 
bfli/ionw  fvn  beücbuiiliicii,  mhä.  beaaiijsea,  ftrL 
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h  «iDd,  hill  irroiier  goii.  Ik  i  su  Lt  imiitt  n  tjchen, 
i»n  verkiockieo  geut  bete  Ii  mixten  mii  dciu  itlui 
iden  Aber  tiefe  «te  «Dgaktui«  rw. 

GiravnMm. 

BESCHMITZFN.  ]>r,Uucre.  f.-nl.ir,-.  nn/.  hpsuirtlnn.  br/le- 
cAen,  besudfln.  ijiU  für  (einer  und  aniländtijer  ali  besrlinin- 
szen,  und  h.it  den  nehfosinn  von  leicht  (levis  nolac  riianil;.) 
berprütstn,  bewerfn,  tgl.  gliUeo  ttn4  gleisten,  liUeo  mä  rei- 
sseo,  Mhwitzen  und  sdnreificn.  fHÄtn  stkrifM^er  g^en 
ihm  aber  fuu  du  MtHlia^  ttn  bewAmeineii :  die  ranigkeil 
der  kircben,  welche  sie  in  titten  und  pertonen  to  hculidi 
hcacliniitzt  haben.  Litthkr  5,  I16*;  ».  Pcrnhard  sagt,  so  oft 
er  bei  leutcn  sei  pcwesl.  so  oft  rr  sicli  htscbinilzt.  5,  3S!>*: 
ob  wir  itzl  be$chniii^l  und  hin  (hisier  gelegt  werden  Ton  der 
•weit.  5,  409*:  Ulli!)  solcher  willen  uiusz  er  »olcbs  »on  im 
»<  lhs  aniichen,  al<  sioil  er  sjgm,  ich  weisi  wo),  das  sie 
inicb  aiit  Midiem  rhon  bctcfamitten.  t,n»'i  glaickime  die 
lidie  Mine  aidit  dsfon  beMkmilzet  noch  unrdn  wii^  ia* 
sie  »o  schier  scbeinel  auf  einen  kot  und  unflat  als  aiifgDld. 
•i  SM*;  wie  srbencilich  beschmilzen  sie  kei»er  t'aruU  n.inien. 

8,  3S3* ;  aber  nidit  alle  sind  mit  ufTenllirhou  rr^i'rril'fiiMi  s(i  prob 
beschmiizt.  tischr.  176*.  is:*;  Adams  fall  hat  die  incnsvbiiche 
natur  also  gar  sehr  b<  s<  hnjiui,  verderbt  aed  fCfl^  («ie  tke« 
»p,  1&82  besckmcisxt  und  vcrgifi).  309'; 

ia*  di«  flltgao  oii  auf  eucli  siiica  Im  «cht  liizen). 
«wr  tarte  ingtsiehi  bMeimiuea.  B.  SÄUl«  III.  3, 12* ; 

Jlniibt  et  der  ksiscr  wol,  wie  hMk  «r  meii  eriiitn, 
a*i  ticli  l>apiniao  mit  »oMm  «ehiMell  kMebaililt 

. , ,  ,  a«»««»i,«?i 

ein  wei«(e<  Ldrbcirin. 

i*t  neu,  noch  anbro-liniiKei.  SMd  iMln.  IBt ; 

voD  huoden  bescbroiizet  «erdea.  ptn.  tvunlh,  t,  |S;  es 
ffibu  fie  «ornnDR,  dan  ein  tmer,  der  ««eh  tdne  femBis- 
bcmgaagM  und  laste  hat,  wenn  er  selbige  mit  billi^teit 

nicbt  tteuren  kan,  besrhmitzcl  und  sie  mit  lästern  .«iitiitjei. 
T,  20;  a!^  dir  brücb'r  Jinrphs  ■.jrh  mit  lii^'rn  bt"ir|iiii;lzclen. 
8, 12C;  mit  Sünden  Iteflri  kt  und  beseliniilzl  «ein.  per$.  baumg. 

9,  15: 

die  obren  m.ieblle  «charf  hier  dir  pin<ii'<||rr  "ipiiiie, 
dnril  der  heMMM  nkfet  4m  b<-il|ren  «mn  tirürlnnidW. 

thi  •■  iiiiisi  du  doch  Doch  wüten,  da»  die  nieo'ichen  nicht 
ailcin  in  ttarem  leben  die  kircbea  aut  Inttem  bcKluniUrn. 
SimfL  t,4Ut  «oa  ihm  scibtiM  bcMMlart  end  bewddt  «id 
■ich  u  eioani  imiihriidwe  naon  gemacfaet  Schuppids  r,2fl: 
die  Dingel,  m  dk  hm  den  nidiB  besdunituD.  Leibiiitz  m  ; 

aMh  papier  heieeil,  m  mumH  papier  bt«ebnlMi. 

CwTHta  loosi 

der  Mhan  fOre  brut,  der  fraval  und  die  «rh.indc 

BCaeaBnilan  oofangs  bald  die  ehen.  hau«  und  »tamm. 

Ill&ttlOS!«  3,  ■.*(• ; 

oiifh  tngrndcn  ond  Umler  wird  die  n.ichwelt  nicht  ewig  ver- 
kennen, ich  begreife  es  «ehr  wo!,  dasz  jene  eine  Zeitlang  bc- 
aclmiiizt  und  dicae  aufgepuUl  »ein  Ikönneo.  L£ssiiic4,6:  kann 
mnoOglidi  sdoM  driicica  Main  besdnittea.  LlMorm; 


;i3f:fM  II 


Muk  eolorm 


r,  cnciehiRfttten,  der  latke  etnai 


lind  nrh.  rii  «pJtio 

die  gleirh  tiarprea  HiB      _  _  _ 

deu  ortobtn  b«»cliiiiittl  mmI  CTperna Häta  nMÄIIi. 

ob  er  gleich  keinen  (heil  nncines  priratleben*  unbCMbioiltt 
lieiz.  WiELA-tD  1,119;  die' heschiildigung,  n omil  er  die  tatfräd 
der  ichünen  Danae  tu  beschmilMa  lidi  erfredile.  9,  119; 
Jemandec  namen  m'rt  einen  aehandOectca  lieidimiizen.  !0, 
Ui  (U9) :  kein  kirinlichet  «nieblnga  headuaiczte  ihn  «Indc 
HiaoER  I»,  141 : 

der  siiimpcr,  der  ;ii  mr>iaea  Astatt  kreuchi, 

licjchmiirel  »w.Tr  iiiii  <iciiie*  neide«  peifer 

on  meincD  rühm.  Itt^Rr.r«  ni' ^ 

Klnpxlock  scblagt  ein  ailgemeini'*,  dir  nngen  am  wenigsten 
beleidigende«  dehnungsreichen  vor.  ich  kann  mir  keines  den- 
ken, das  nirht  die  reine  einfädle  acbOnheit  hn  schrnhen  nod 
drecken  besehmitiea  «allte.  SSV;  dai  anfeninrte,  wimrit  man 
ihn  Idea  aOeifMicf)  so  gern  besehmitzir.  J  Pu  i  TU  inr 

RCSCRMlrZinirt.  f.  macula.  beflfcktinij  :  rdine  besrluil :l?urie 
ilinr  elin-n.  KiBrnMur  mi7.  difc.  'i.M ;  "dieweil  die  heilipLeii 
«einer  per«on  alle  unsauberkeil  und  bescbmifziing  fein  kan 
abwJsdien  und  s.iubem.  bienmk  ««';  ehrliche  lente  »or 
dcTgtrichen  verdampiea  betduBitran|en  hinfliro  sicfaer  atcilen. 
ikHorncs  6T9. 

IIESCÜMÜCKEN,  Omare.  fiArnare,  tfhW<j|an.  SlIKRlSU. 
■M  hast  gewonnen,  nun  begucks, 
■kaeaaalMuMn  Ma  haedMnniii.  FMaurfr«mi.dl. 


BSSCniraNZELI«,  taij 

ftreifite.  Iieltchcin,  j.  ifcii  ietin 
foleteudtn  wart  gemutmatste  ahd.  sin  nizün. 

HE.SCHMÜRZEfl.  trat  be.'sihinerze/i,  «i«  dm  folgenden  xu 
vermulfn  und  von  dem  tlarken  ahd.  smentan  ünan  •nrarm 
gismorzaa  (Gtarr  6, 83»)  /mM  ktntideilmL  muk  aehmM,  ßr 
•cfamenen  adnoirzen  iml  actoBOnea.  Smun  t,  93«.  33T.  M 
llmtNUa,M«  tnckma  ti»  smundt,  pracmdet,  irrt  «ein 

BtSCHMlRZf'Nfi,  f.  dolm  :  uirhl  ohne  beschmürziini;  siehe 
ich,  wie  viel  reirlie  .semJ  k^t  zu  viel  unmild.  ScBumn»  7«. 

llKsniMI  TZL.N ,  maeidiirc ,  cnUminnrc.  wie  MU  «M. 
smilia  maeula  engl,  smut  u-urde,  folglich  engt.  htUMt  serteft- 
geht  auf  agi.  Iiesmiltau  (neften  besnillan,  i^lewiMr  bewhmilita 
Mfcni  beadUBCiaUB):  m  «cketalaircA  «nserbcscbmuizen  gleiek- 
na  mU  beadmiuen,  vm  n  mhr,  da  man  im  »7  Jh.  »o«A  be> 
scbmQtzen  schrieb: 

euch  bat  c«  allezeit  geehret  und  genfiui, 
ma  aber  bat  aa  Jeiti  am  leirout  »ehr  li<-«chmOlfi. 
•  Wstoiai.  Ar.  19.  .1. 

«tUtttl  teilt  tdion  besdininzen.  »ir  liraurken  bc^dnnutzen 
aiefjl  tinnlich:  die  luinde,  schuhe,  kleider  beschmutzen;  be- 
sthmtilzle  Hd*che,  jf*mo/:ive,  .tcAiearte;  besehmulilc  Schüs- 
seln, teller  («.  beschisMu).  doch  htutl  tMtk  ckb  betdiinutien 
Mch  mtl  einer  sckUdUe»  ^ladhnif  be/Ueknf 

waraaa,  ohM  verdlenai»  $nm  ferdientie  beacJunuut. 

nKsrilMl TZUNG,  f.  ***** 

liKSi  HNAßBERN,  or«  Mnfiafere.-  weaa  'das  wasser  ron 
einem  faulen,  ttialiMiden  muide  beMhnabbert  und  liall,  ee- 
irunken  iit  wr*.  nweiitA.  i,  42.  die  nusg.  von  kt  ,  ./,,/ur 
beadhlahhert.  Mde  formen  tind  nnhochdeuUch.  s.  Iiesdmapcro. 

FItSt  flNARH.N,  r'/A(rü  tmjerere,  guttäte,  sich  beschoabdo, 
ma  spene  erfüllen;  SriEi.«  mi  LescUnabclicren. 

da  dieh  satt  beocbnabeli  hast. 

BtKwaut  laal.  mari.  112. 

RESCnNUEU«,  rojJni  fae^ere.  rieh  besdinSbeln,  roslra 
"'SeSSiiSJfi'^tf'  *'""„••"'•••        «chniiheln,  a/.,/.  sn:.,,;.l.-.„. 

nCStHHALLEN ,  pbtilis  tnunire.  Stii  i  lb  Isui.  das  part. 
bcsrhnallt  IM  untersrhrnirn  von  bcschuallt  =  bcschnellu 

ItKsrn.NAr'KU.N,  h  .u  l»  scbnabbcm:  er  behalte  doch  «eine 
)ie>.lina|.erle   lielisle.     anlw.   was   htiut  besdioaperl?  wir 

schweren  bei  unsrer  sichetheil,  daai  wir  aia  aodi  mit  lieiaem 
küsse  bertihret  haben.  Wnu  /».  redmr  m.  tgl.  auch  be- 
sdinopem. 

BESCHNAPPEN,  dtgnttare.  auftchnappen :  doch  »cno  du  ja 
histonen  bcschnap|.en  «ilst,  so  Üei  dco  MaMollä,  d«a  En» 
lenspiecel  Kiehcrs  rnnie  dich.  14. 

HES(  HNAI-nKN.         vino  te  obruere  adutlo. 

DEM  II.NAHClIfc.N,  inferct/>enr,  iketmUcA  «i^aNaM,  »daH- 
tclien,  ahd.  pisnercban  tUcfimire,  anaracha  rek.  fmdittdn 
(Gaarr    Sf  i.  sso). 

A.  dort  for  der  Ihfir  da  steht  ein  m.io. 
hai  brief,  die  er  «uch  nelhs  wj|  eben 
ich  wall  des  Rang»  eiieh  iihrrlirben,  * 
und  woli  die  briaf  »on  im  luilm  enoa. 

B.  geh  hin  and  hdn  in  einher  guo, 
last  horeo  Wae  er  «ewes  briag. 


das  d  danaeb  das  baus  mit  Ai|aa. 

'''"'•—""II  irrmfdbin  II. 
Hiehl  unvervandt  itt  unter  schnarchen,  «nm  wir  nge»t  hn 
iiause  hemm  idtnarcben,  idMtffetn,  «-)ir,n  >nehr  unter  dem 
einfachen  »ort,  «ft  Mcfc  machaardicn,  dn/a/irci,  anbrummen. 

UESCHNAnCHER,  ak  maraiM  cnuar,  *riM/er .-  wSre  meinem 
beschnardier  wissend  gewesen,  dasz  ein  übcrscUer  die  kraft 
der  v»orte  filhlhar  tiiacLen  uni^sc.  Kti^kE. 

BESCHN.MICHI  .Mi,  f.  objurgatw  gravior,  ajucAaerctolM, 
Sritim  isss. 

BbSCUiNAiitELN,  coa^redare,  angreifen.  anrgkrmT 

als  lalln)  was  maa  aar  unraeen  ibei, 
arab  boacbaarfch  und  bereili, 

dhi  war  im  tn  jung,  di^z  zu  nli. 

Wic«a«B  Irr.  Mtjer  3«. 
ahd.  Ii/  ptsnerfan  oder  Hrsn^rfan,  ta  mkUtren  ItMtM,  M«- 
*;^««  •^t^etanJQMn  «,  SM.  tu)^  ja«,  alsoarpjan 
«Icr  «iL  ^SI  9iyyiißn^  tmOrttltn,  «Uli.  anerpa  aspertre, 
saarpr  «per,  acer,  nnf.  snerpen  rerjpftirn,  rerlelzen,  Orro- 
un  C  241  ferknipß  smiegen  und  snerfeii,  la  ifer  Schvmx 
M$it  ci»  «MiltcBAato  Mhali^  M  Kimbubiw  sali  achaarf 
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fifora  ütis'r/rürAm.  es  hdlt  tdkwer,  auf  fo  rftsrhiflnt-n  u-r-r- 
l«rn  den  tum  dtt  UTsprüHglichen  »n.iirpan  »narp  lu  geumnen. 
fix  bescbnurfela  ttMM  ji«  fossendüe  bedetUim§  cmfmterr, 
«ftlol«  lieft  MtlM  mit  oMtnkcttt  berührt,  snopen  atrlclMm 
irl  dneft  Mgrnfen,  «mf  «neifen,  IrtuNH««,  'biri/m  rfo 
nienzirhfn.  die  tubst,  srliniirf  und  schnarf  bezeichnfit 
nti  holz,  ofiroccare  mao.  <rif  suruf,   (./irurri"  üfin. 

ItLsniN  VHIltN?  KlXitiAKi.  IM  der  i  iLanulrn  sielte.  Garg. 
^i'  gibt  hrsilinarret  als  (in  tpUhelon  dtt  ichifs.  hei/l  dann 
das  ftnl.  snar,  schnür? 

BF.SCUNATTEAN,  pmf^  dmaKtt  wtfm.  int  »tOrdie, 
t*»it,  aüM  Um,  mi  auf  «mmcmi  tmsnmdt  btplaMätm, 
HiduMttit: 


wer  alte  disg 
«nd  g*r  kcia 


g*r  kcta  diof  ««rMli««lg«n  kaa.  B.  Skt^  D.  4,  W; 
ur  kaeknallMt  lUaa,  wäa  ar  aleht.  MS^; 

4i«*a  DmaMt  akhl  kal  ama  an  bal^ 

niehl  lenktich  int  und  bachnaneil  an  t 

k!«'in*'  nr>itlingp,  die  immer  Mut  A.k  t;c»|ir,i<li  liirinii'-rlnein 
und  liuchst  grausamlicli  dnfiir  bekLilscIit  »«  iili  ii.  dii-se  sind 
jrtit  inode  und  brscbnallirn  di'-  gcmeiiipn  Ibcilcr.  A.  W. 
SciLBcci  im  Hamlet  i.  dar  tat  hat  bcraltle.  SnBUta 
188t  tcArviM  heachiuuleni. 

BESCHNATZCN,  bnduteide».   t.  aufachnaUeo. 

BESCHNAUBEfy,  naribut  exphrart,  berietktm: 

Idunn  leine  tlule!)  ^etühri  von  mir, 
kaairan.  g««ireich«li,  hofli|;er  anferedi. 
4aM  leiaar,  aaoAer,  aleht  daai  aeiiu««« 
■war  nicht  alt  rab,  doch  den  dampf  bvirlinauhl  aie. 

KtomocK  2,  3^1. 
9^  4as  wpller  lierirchcn  ip.  tilt. 

BESCflNAOBEBK,  iamliei  to  wie  «in  spicrliund,  der  an 
dem  langen  leitt»anda  dat  wild  auispicri,  und  niii  gebückter 
»rlinnuie  die  wpqo  b«8clnaiibeil  LuBni6  4tM8.  •.  bcackao- 
perri,  licstlinupprrn. 

HF.SCHNMTELN,  dasselbe,  s.  bcxchnnffoln. 
RbSCHNAUFEN,  dasselbe:  «eictaeo  der  bär  hpscbaauftp. 
ZiKKOREF  apophlh.  70, 16. 

BESCHPiAUFUNG,  /.  adM«lia  cd  aarea,  btrMumt,  Sm- 
m  188«. 

BESCnNACZEN,  vas  anschnauzen,  anftkn»: 

vonemlicli  wenn  sie  sich  beaeflliB* 
daif  MH  aar  hahMa  abaohM  h«ffa%  ■ 
denn  »le  aladeaa  die  lent  heachnaDiaa, 

und  manchen  auch  wol  abekauten  {yrigeiK). 

Ri.ic«rALD  plngiuin  4, 2. 
BESCHNEIDEBRET,  a.  bei  den  buthUndem. 
BESCHNElDEElSDf,  m.  Mim  firUm. 

RtSCHNEinEHOBEL,  m. 
HKSi  IINKIIIFMESSER,  «. 

BKSl'llNKIKKN,  rirruf?,/ ii/ci <•.  (;rt;j^iii(,Tr(',  mil  der  bcJeutunj 
von  be  uin^  utnbi,  irir  die  anyeyebnen  lat.  uOrter  circuin 
«all  aSt  amb  a/tfi  enlhaltrn;  beichocidi-n  ist  alin  rund  herum 
«Wata«  «cai^  at$  abacbaeiden,  vcfscbncideo,  xcncbneiden, 
ffff.  hereiafnr. 

I)  die  Torhaot  br«chnpiden,  rttosrtuveit',  goth.  bimaitan, 
§hd.  pisnidan,  mhd.  hesntdrn,  nn/.  hirsntjdfn,  ags.  ymbsnidan, 
engl,  circuinci'ir,  nltn.  iim'kera,  schw.  oiii<^kfini,  ddn.  omsküre. 
alles  was  im-nlirli  isl  unlfr  pucb,  f^oi  licsdmitlpn  werden. 
i  Mos.  17,  10;  ein  iglichs  kneblin,  wa<i  acht  tag  all  isi,  soll 
ir  bcadinetlen.  17,  ll  und  o/l  tat  a.  (eil.;  ein  beschnitleDer 
Jude;  er  hu  lieh  laaaen  baachacidA.  Xiiaiaaa.  iflaiea  dei 
aiaadkir; 

«r  (IMka).  dar  beachataaa  iat  aa  teik  «ad  aa  gemOtha. 

Onn  1, 4. 

t)  Aa  idgal,  die  haara  beachneiden,  den  ackafen  die  «olle: 
deine  icne  sind  wie  die  herde  mit  beacbnitten  (teieAni/fnier) 
wolle  (sicut  greges  tonsarum).  hokelied  4,  1:  den  TAgeln  die 
federn,  flügcl,  tiltirtie.  ßgürlich,  einrm  die  lliierl  bescbneidrn, 
jffiier  irildheit  rtnhall  Ihun;  die  lilticbe  sind  ihm  schon  lic- 
fibiiillon  wurden;  er  musi  seiner  einbiidungskrnfl  die  flilgel 
mehr  bpscboeiden ;  wenn  dem  dogmatiamus  durch  eine  airenge 
krilik  die  Hügel  beachnitien  werden.  Kant  8,  U3. 

t)  aineo  bcacbnciden  Ate»  ober  aacA  f  MMd  aa  ikn  idutti- 

4m  md  ca  afanUefc  aancftacttfin;  ■ 

ir  waiber  aind  mit  Tech  (6tiii(«m  pWt).bc<ehi<iiteD, 
woi  nach  «delm  tiiien.   LuuKa  429; 

im  fein  geflder.  873; 
aa  aiaci  so  «ing,  fraw  nacbiigal, 
die  ander  waldvogelcin  scbwaigaa, 
a*  wii  ich  dir  dem  gafldere 


(f.  //.   ic/i   will  es  mit  f)i<l(i  schmücken,    quid  di 
worüber  noch  andere  stellen  beisubringen  und: 

irh  fAch  mir  einen  rallien  m^re  danne  ein  jir, 

il<^  irli  in  gri.inietr.  al<  i<-li  in  Wdlic  tiän. 

iJtiil  ich  im  "-in  i;-".  hl'T''  IHK  ui  lili-  huI  bi'wanl. 
(•r  tiuob  lirh  üf  mI  hiitn'  uiiJ  iUnir  in  .■imlfriu  l.nnl, 

US.  I,  :ts' . 

tiei^  mir  (r;iridil  der  rnbe)  beiiahen  dat  g«videre  nie 

<illi'{  mil  guoiem  röiem  ifolu  OaMll4n.4M( 

verpulde  im  sein  gettdere, 

Tersilbara  lai  die  ciawa«  aeia, 

TürguMe  im  aaln  Inabel  feia.  Ilatvr  %  46. 

so  wurde  auch  qnld  in  bait  und  hnar  (leifunJrn.  uis  r-"- 
derum  heiszen  konnte,  da*  haar  mil  grildi-  iic-sc  bneidea,  j^-J- 
^aden  daran  schneiden,  tgl.  auSRchnridrn. 

4)  die  baome,  beclini,  reben  beschneiden  (vaa  aad  i» 
ktitu  bcadlneildtt);  den  a^  beachnaidea,  aeMba;  kn 
hcsntden,  tehdlen.  von  guler  SS.  dir  taciläadfr  kr 
schneidet  [rgl.  beraufen). 

5)  besrbnittcnpr  k.'i!.r ;  betrhnitlenrr  mnnd,  abnekmni' 
altn,  inn  skardi  mini.  Sam.  134':  im  (ilrili.«:Aen 

aian  addent  aach  aiara,  bcf'chiiiiincr  mond  scb 

(n>TUE  41,  118. 

6)  geld  hescbneiden,  bescbnillene  ducalen,  gotdft&de. 

7)  figürlich,  einem  sein  recht,  seine  pinkOiiftf.  ^rmen  mL 
seine  hofnnng  beschneiden ;  eim  den  «ein  liest  Imci-leD.  Mi> 
LEB  «1*;  eine  erziihlung  beschneiden,  abkürzen;  ein  «f.'i'.t- 
spiel  zum  aufrühren  beschneiden,  iiMcimri^ieN,  tlutin;  > 
scbnillne,  eoneite,  genaue  rede ;  er  redet  hescfanitten,  «ir 
zu  vil  noch  tä  wenig.  KaiaiaaaiaG.  kb  «tta  nocb  jm  ^ 
acbneiden.  f<ul«.  sp.  iS',U.   ayL  ' 

BESCH.NEIDEPRE.SSF-,  f.  der  ' 

BFSCHNEinER,  m.  pulalor. 

riESniNF.IliFSI'INnLI,,  f.  der  buehbinder. 

BESCII.NEIDLSTUL,  m.  i»  eigaem  lia»  bei  FucaiR: » 
ren,  hirnlose  eael,  beadMiaidalul,  |tl)iclite(f9ieM*)laR%r 
fnmiat  fantarteii.  9f«ifai.M. 

BESCHTfEtDUNG,  f.  ehtmeUio.  ntputalh,  aacb  aBn  le 
deutunqen.  ttm  jnilisrhm  sinn  der  ntpiroiir^  goroArJ«*»- 
S.  T.  ß'iutlifh,  knlische  liesrhneidung  des  herfSv  (' 
obren  utiil  li[i[i('n  dieses  wcrkleins.  l.l\vijuheh-  i'.'. 

BESCHNEIEN,  airitoi  obruere  und  obni:  pskd.  Ite^ru« 
Ba«.  4S,fT;  heott' 


Onn  1,  tat. 

iumal  im  jyart.  nitalus,  nivalis:  beschneite  berige,  ben^fif^ 
wcgc,  fusz«teige,  rörke,  iutle,  d;ichiT:  wo  man  in  dea  l- 
flern  schweigen  hftll,  da  slot  ei;  (ml,         ni.iTi  aber  du '■ 
b.ilt,  da  ist  kein  geisllicbeit,  sunder  ein  bescbniler  miM, 
sauber»  imicB  ItM  and  laaier.  liiiaaaa.ita4i4.aLi^; 

aaf  «aicbem  bm«,  baadkaail  lait  raaaaMMata. 

Wkauwat,  IM; 

im  august  ist  dns  gefildc  nft  \oni  linfl  (Ji-r  ,-intai)s/Ji''^e\ 
beschneit;  zwischen  ihren  von  si li,iiiinHiiriiiern  ^lc^cb5f'' 
weiden.  J.  Paul  Http.  S,  M6;  mit  Mulen  xvie  »leschneu;  r 
biria  vom  monde  beadiaeiet.  fil.  &,  196;  der  Moria  aber,  * 
die  (haieilireclMr  wol  kaoole,  ftaig  wie  «b  baachaelMrl* 
von  daanen.  Arkpts  Mm  st. 

BESCÜNETKEN,  t$  ist  sehrer  die  eigentliehe  form  te^ 
leorts  zu  ermitteln,  das  ungeßbr  vas  ben.i^i  lieii  br.lmUl  "* 
betten  anhält  <iiltt  das  alln.  sntkja,  ron  dm  ilcr  iicj'  " 
res  schnurken  aliweiM.  bei  KEisenSRexi;  irn^  irA.i/' 'l  - ' 
bcschnacbcn,  in  andern  predigtest  alicr  bescbneucfaea,  be>(«- 
ken.  acAams.  achnaiken,  edtaeikeii,'  acbaeuggen  «buf ' 
beschneiken  teidkaüjfrfa  (SrALC.  ?.  Ml),  bei  Haaioa  ürM 
ihl  dorcbscfanriken,  ditrthtehnit/felH,  diirdmatehm;  milu^ 
schn5chzen,  naschen  (St*i  ti.  2,  ;t4:i).  .•cANä/».  "^rliinil'-fi.  A** 
schnechen,  hetmltck  tucheu,  um  its  nasche»  (ScHaEurs},4»i^ 
das  cn  scheiat  im  diaaaa  wirfcni  bai*d*aiafbrr  ab  B>  «-k*- 
schnucken. 

BE-SCHNEITELN,  dimimiiia  ron  be^chneidea :  besduiflix' 
bearbaciteln,  aekn«fdlni.  Snitn  1««9;  die  tbtbe  «in  *' 

blul  begossen,  bescbneitell,  forfgepflanzet  und  beraubet 
THEKS  (iicAr.  25l'.    rfijx  T  irif  in  »cbneiden  achoitl, 
(a'(rf.  snldan,  sneil,  .smlim,  srnl.T)  oder  «w  MI oMMI» 
teln  ron  scbeiden.   t.  au&sckneitcin.  ^ 

BESCH?IELIEN,  fraudare,  deuptrt,  ttttnthck  f^l-rvr 
fruL  fiUir  aeeb  riakamfaalaad  beacbaatoa,  yart.  btK^- 
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dar  bat  im  «elbii  ein  neu  (teiult, 

4aria  •pointgal  io  Itetcbuali.  Kucuor  rnndwui.  3M>  s 

mkut  InUf  m      ^ttmUm  bandelt«,  wmi 

Uf  betchoeOet  ball«,  »eslf.  Robinso*  91 ; 

betcboelle,  wan  du  katut,  mii  «io*r  rrommen  Wt. 

GtfRTnM4W: 

wi«  aie  dort  den  tn.iao  Ton  ireu  und  flaiibwi 
in  d«r  heucbleiiarT«  fein  beaciuielll.  BBmmM*; 

•II  taio  lAmort)  »cboieicbelndu  bObelp, 
«II  Mto  b«a«i  und  Uab«!« 

V«M<.1St 


4ML  Mr  ••  |ea«Ml 
I  ^  b«a«bo«ll«t.  t. 


b«a«bo«ll«t.  1«. 

das  einfache  schnellen  o/t  mtt  (jletcher  bedeutung. 

BKSCMNEL'ZtN ,  emuugeie,  dtciyere:  ilasit  i<li  unti  r-Mtr 
Spitzbuben  fcratlicn,  HrULc  bis  itm  ihr  wurt  nulii  i^'i'hj.ieu 
und  allem  ansehen  nach  mich  Uraciuieiuel  ItäUea.  Fehenb. 
1,  119.    rgi  hradiu-.tuica.  "* 

BESCilNlCiLSCUMACkEN,  inidtre,  mifUHl»,  bufültUt: 

b«mr  Unat  or,  der  maiie  iircich, 

Jasx  er  Le^r  hoii  k -  t  liiMck;  «inl«.    DÜKSIR  Cj*. 

BESCHMPFKI.N,  dte  lwcluUut.siitere  form  des  {<jiitnden. 

Ht.SrHMI'Cl  LN,  nwmlti  pailtbus  nrcumcuti  re. 

BKSUH.MI'l'L.N,  digitn  crepando  irrulerc,  v*rkukn<a  und  ein 
Schnippchen  dazu  schlagen. 

BESCHiNiPPEHN,  «u  betduippelii. 

BESCntVlTZELN,  im»  b««di>nl«!n:  ma  mm  ik  jungen 
Mum  beschnitzeln.  Lebha.hx  147 ;  sein  nieister,  der  sich  denn 
dock  auch  gleiihwo]  bis  lu  dem  drillen  cmporge^cliwungen 
hatte,  Ina  Jariiiif  hm,  hesihnil/cli,  M-rljUKl  oder  ««rkOnt 
jeoea  iwaazigstca  gedaukeu.  Klumtuck  12,  Iii. 

BESCannZCN,  äastttbes  $Mi  ßi««it.S»n; 


■Mar 
•Sri 


brtlUf  MHü  toaeboiUM.  U«ul,«,M, 
i.  h.  im  ii*  ttute  MU  fehnWdm,  hart  mUxantkuun;  wie  er 
(der  Mit)  lollte  behobelt  nnd  b«schniizei  werden.  Wei^ü 
erzn.  J. 

BKÜCIINOPERN,  odorari,  ira.i  sttml  Ltschuuppern  und  he- 
schnaubem:  haben  aie  sieb  einen  {fiu-nii.iuerLchrer  bcjcbno- 
pero  U«MO,  10  jndgen  aie  auch  dabei  bleiben.  Wrmb  cmüd. 
343;  da  «cmMchier  kerl,  der  «leohiM  nciai«  er  milil«  tter- 
bCD,  wann  er  nicht  alles  beikrhoopern  aolle,  en».W; 

der  bar  bc!»cbnopcri  ibn,  Oodt  keines  leben«  «pur. 

Lts^i^c  I,  lH). 

BKSt'ilNÖRKELN,  incple  umare,  mil  sthniirLcln  verunzieren. 
BESl'UMjCKEN,  was  heschneiken,  iouol  bi-niisdien  alt  be- 
rieehrn.  beschnüffeln.  SriELCa  1897  Aal  ichnucLin  ju,(pirare. 
ItESCIlM  DF.LN,  tnfviMre.  Huiacs'Si«. 
BESCUNUfFELN,  «rt,  ««iaw  Mngtn,  htritdum,  weh 
betctolllMn  tmd  hei  Snsut  ItM  bescbailllelil:  diesen  be- 
schnüffelten, beleiklrn  hrci  wieder  in  den  rnund  schmieren. 
L£(>.«nc  10,  176;  denn  die  dinge  wollen  schlechterding»  ge- 
acben  und  selbst  gefühlt  und  boschnlMt  Mio.  Wiiun  bei 
UtTtk  3,  IM.    j.  bcachnAufelo. 

BESCHN0PPE11.N,  hm  beschnauhcrn,  beschoopem:  uod 
folt«,  «M  «r  «iaaud  beedniappait,  bcballea.  Wussiua  «c(ofr. 
19;  mcbdem  der  odH«  iriMa  i«fB«i«ebt«n  nilbnider  etBchc 
ma!  beschnuppert  hjlle.  FeUenb.  4,  lü7;  wir  liirscbkcrne  au[- 
knacklcu,  ananu  bcsdiuupperten.  Gunie  U,  tO'i;  der  nichu, 
selbst  die  feinsten,  Uuchtigslen  geluhli!  uuhcschnuppert  und 
ungestört  Itszt.  Tiixi  get.  nos.  8,  260;  hier  ia^rten  gleicb- 
wol  fette  ktthe,  ruhiger  und  weniger  ncugiehK  als  >hre  schwe- 
•Uro  in  AMMMÜcr  Jaode,  lUe  eioea  lAngs  der  «dunalea 
fMOttige  wet  die  tluae  bescbDuppcm.  Uu.  Hiomi  4,  IM. 

BE.SCIINCHEN,  /Mo,  /km«  coiutrtxyere,  onus«,  nmtduHren: 
einen  ock  b<;schnareo ;  «in«  htrfe  bcscbuUrea,  btiaUatf  einen 
inanti'l  besrhnüren,  mit  mAmt  tewfseilj  fraenNriur  bCtdlBlI- 
ren  die  brandkugein ; 

hör  Anna,  hantu  auch  bcsialt 
höupikOssen  und  soDst  naaigfalt 

aaelM«,  dl«  m«  man  feaaebnAren 
wd  «nf  der  Niseo  nk  aieblUreal 

IttNcwAUflaffiHai  2,  It 
atiutmt  ein  lur  beilan  barfen  nein, 
tut  harfcn  frisch  beti-hnOrei. 

sr»  truitn.  1&3  (1M1  ge«eb«iiei)t 
der  inaniel  ist  ait  gOldoen  boaemciiten  dicht  MacbittreL 

ÜTIEIEI  19ÜS. 

BESÜUOCKEN,  irro^are  rri^Hteai,  ht$tetum,  i»  wkoeAan- 
icMi|M«Mi.  inca  3,>i8':  beacbocktee,  oobaecbodttes  gnt, 
loif  MMtria,  «m  MMirAi/  ick  «ilto  m  d« 
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kaiaer  tu  vermAgcn,  die  etwanigeo  stenenrflekatlod«  fon  «Ht, 
phiaun«  nnd  gelehrumlHil  M  «inicr  «daiilataUar  (Bldictt 
so  arliaaea  und  spgarTsdiocIea  siebt  la  beschoeken.  J.  Paql 

ker^tHmnine  3,  :r>-j. 

BESCHOiN'EN,  »inere  esse  \mniuncv\.  inlaclum,  msciioaen: 
demnach  i^t  \wm  ehrendienstlicbi-s  hatm.  <la>z  mein  haus 
mit  den  bürden  und  Zulagen  und  aUea  andera  uaplichlea 
bescbonet  vad  abencliea  midra  rnrngb.  «.  van,  MMedki 
stad.  U,ttt. 

BESCRÖNEIf ,  spreiotMM  rafabr«,  «raore,  Mimai«  iu  fadk 
tkannjan  wäre  eine  rnrh,-  si  hon,  wie  baunjan  h&n  mocAen,  akd. 
•cfinan  und  bünan,  mlid.  srhccnen  und  hanen,  wir  sagen  Aetilc 
M-rscIiiincn  und  verhöhnen,  erheben  und  erniedrigen, 
puc6nau  itt  uuseruicknetf  mhä.  beacboeoea  kuufig: 
nieoMB  me  b«a«fceNMa.  Pnw.MI,S; 


geAanai    

dageoTMabeeiihiMHB,  Wu»i.lM.4; 
«m «ei dia wd« beeeh— Bit  IM,«; 
a«hi»  f«n  Ir  ««hMM  «ana  «wl  drige«  l«M  b«seb«Mat. 

«8.1.18^1 

tth  aslden  mu  besch«iet  Un,  Wtni 

ir  lob  iit  wol  bescliii-nci.  S0a,  fglftt 

(iuri  Ii  de»  willen  er  in  dü 

Ml  fcjr  deichirnel  hirie.  1866; 

swer  aber  »ich  in  der  bihle  be^rlKroet, 

den  Uufel  er  knenei.  licb  »elbeo  rr  hirnci.  HeiM,  SOiSO  , 

si  beacten«  dicb  nibt  (ui  dcrkeickfe).  GatgMaaan  12.  drr 
tim  iii  iwumer  bald  nrkhStum,  Mi  ämat  reim  tder  weiu 
brennen,  tcküm  derauteKM  idchai,  reAtfMige»,  i.  h.  eeine 
hdsslickkeil  werietke».  £bfM«  $ütd.,  bcacboaea  oder  verbea, 
colorare;  bockonlAT  oder  (MOklcr  cubratae.  «•«.  tkmL 

d««b  dnitaieh  keiner  mit  dem  andern  bcscbäaen. 

und  »olt  •oiche  mit  den CMB|eHa bceckoiMn.  LimnaS,iM; 

ir  werdet  das  ergemia  akfat  lo  kOnasa  vcftnidMin  noch  be- 
schanen.  5,  52s':  Adam  wil  aieh  beacbOoca.  4,  31*;  was  der 

grCszle  gre»el  t^i,  musi  allezeit  gottes  naoie  beschL>nen.  4, 
45*:  und  »ich  o\*o  he<irhOnen,  ich  bin  ein  gebrKhlich  ineni>cb. 
6,  IS'i';  das  sie  ir  irrthum  beschönen,  tisehr.  8*.  66*.  e:'; 
wiewol  sie  es  jetzt  bcKhOucn  und  bementden  wdllo.  Vi9\ 
iio*.  Kt*;  ich  hab  die  Juden  «on  dtf  ietteni  gut  und  pr 
beschOnet  und  verantwurt.  Rcilulin  auQtiuf.Wfi 

und  liilll  nit  mer  die  wort  beschnnen. 

NmsKll»    i/K'/mtri;.  liW,  14; 

auch  raagsiu  dann  beschönen  dich.  2>chkit  grob.  Q  2* ; 
du  criladet  md  bMchMet  afdi  la  iRea  «dtweieea,  IHiai> 

men  und  gclerten.  Kra'^k  ;)ardd.  36";  deshalb  si  unsere  con- 
cilia  mit  diseii  ii|iüst(iiischei)  nicht  mUfren  beschnncn.  cAron 
3lb*;  ir  thün  mit  etwa»  erbarem  ansi-iien  hesehünen.  llr.u. 
rom.  03;  durch  eine  aufrede  bescbönen.  Wilzenb.  3,177;  haslu 
etwas,  dannit  du  mein  loren  beschuldigen  und  deine  fr^de 
dontigkait  aod  bodwttig  fltonemcfl  beadiOncn  mageat?  Wi«- 
»fftte  Cdl.  Li^:  nad  dla  eetnee  ftnehcn«  besehiMiest  fWr. 
12';  welcher  (ßsch)  mit  nachbeaduiebeaen  färben  be«chnnet 
{ausgezetehneli  ist.  Fuaea  10^;  weldwr  liehet  ein  liurenkind, 
das  da  wi^ll  ein  burenkind  ohn  widerred  sein,  sk  Ii  ><-\U--l 
nicht  beschone?  Pabacelsus  2,  323';  ob  du  sclmn  auf  meine 
Wort  dich  ausreden  und  besdiönen  kansl.  Kincnuor  ipenihmai. 
ii'l  daat  Biu  lieb  beechones  und  geübiea  irevd  klda  au- 
cbea  iMthe.  mtt.  dif«.  aad  alle  dte  ihr  anrd  aad  Mcea 
Tcrthcidingen,  bescbOnen  oder  fortbringen  helfen.  Matresids 
S.t';  geineldte  creuzberren  wollen  aber  di»e  Ibiillicbkeit  mit 
einem  schein  des  rechtrii  belegen  und  bescbünen.  MicilLlM 
2,292;  mit  falsdiheil  und  arglist  besdiOneL  ^ieiiniA.  231*; 

Ar«  eOad . . .  beachtaen.  ilmawat»  eemg'  Hb  V  t 
dn  baai 

■Ii  «ine«  «adeta  ralla,  aalr  uabakaBie«,  eroa 
iMeblUlamafaihuiptbeaeMne«.  WBeia.lSi 

di«  «ajaden  glolebar  waia, 

welch«  mit  kunsireichem  labi 

ihre  kraute  haar  bescbdnek  946 : 

die  liebe  . . .  benchfioi  was  neulich  ist.   Ürirt  1,  W; 

hier  war  der  tutend  fcld, 
das  ort,  von  dem  sich  lie^i  der  erdenkrets«  bescbdaea» 

wird  dies  loil  wulthun  noch  bcsctioncl, 

hci>il  das  nicbl  recht  und  pntl  *    Ihilim-t '    Criphips  l.Xiat 
die  ausgase baadcktaa  won  und  laUchlicbes  bescböuen 
diabiMhIaralebieiui.  Loaanl.  ssv.a«: 

100« 
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alt  er  einen  be?trafle  und  rlenelbc  sich  damit  bescliönen 
wolle.  ZiNiGR.  apophlh.  t,  203 ;  in  zweifelhaften  be^ebnusscn 
wäre  e>  bcilich  eine  klngheit  lönen  scbli^chtrn  zustand  lo 
«itl  möglich  1»  betdiOaeo.  Immsk.  Am.  1,  7M;  m  klUe 
«eh  aiM  loleha  gnuanoe  Ihit  bei  den  hartariwhm  häden 
nucii  etJidicnna«zen  betchönen  lassen.  Simpl.  3,  369;  der 
eifer  lii'sihunl  »irh  mit  grundon  des  licht«,  abtooderlicb  wenn 
man  die  frblor  amlerpr  bcrügt  iimi  sirh  dann  frOBMI  ffffrf t 
ÖmHcea  ttUenUhre  Sahmu  1*5S  s.  iVi; 

fcMcbtaaa  and  Tenteckan.  Baociii  1. 10; 

nai  4a  4a  Jlkr  ihn  aehsi,  bMcbAnsi  du  den  vamikl 

J.  £.  ScaLKfiiL  1,  SM; 

wann  der  lauber  <li-r  f^rb  .tiich 
hier  und  da  veRciibnuug  brx'liiiiit.   KkoraiMlS,  131; 
SäL  waa  bitt  eia  weil»erJ(oi>r«ril.irlit,  «r 
nicht  lu  baaebtoen  wAaie:  Sitiuh.  tu  bc«chdnaa! 

Lti<>if(6  '2,  'i't>: 

TPriljent  die  liiiiiM,       lupni  >io|j  hf'clionl, 
da»(  ihr  die  ibicre  tiubnt!  WiklaüdSI,  171»: 

lasK  ab,  brsehon«  ntcbt  die  gewall,  womit  da  ein  w^farioaea 

weib  zu  icuiiu'i  H  ili  >;k-i.  (ioTHE      87  {t.  bi-:«rb<inigen) ; 
ich  soll  di>'  Hill  li'^rhrini-n,  -ite  beJeclirn.    !•,  Ml; 
diaa  baachotii  i  r  nn-.t 

A.  W  .  SciiLBüiL  im  HeiHT.  IV  Ih.  l,  lut  i,$c.X 

kntt  «ird  i'i  pr.isa  für  etman  «mchOaen,  mschOoera, 
ßt  CMwar«  bcachOniien  ttrynoge». 

BESCHÖNfCEN,  rmisare,  fraHendert,  niM  mrhr  ador- 

luire,  Vits  uns  vcrs-chniirn,  TPrschüneru  hriszt  [drr  'f'.u-li- 
tvi/(7i>iiiri  vnmu'd  Iji-m  tiDii'  i  n  mit'  verschiinigpii).  bfsi  Imsu^i  n 
ijiiil  >T\tif.K  nuch  Tuclil  (III,  i/tif/j  Frisch  2.  'Jrt'.  ,iii>i;uitiunß, 
uiaulaufitjterr^  (ruhuun^  tiiid  ruuchrrci,  aU  wi>l(h<>  di-ii 
nar  Ueinhut  macben,  uml  ihn  dergestalt  austrucknea  und 
amdOrrei,  data  er  aulclzl  gHaslicb  einacbrunplel,  dieaea  alle« 
...  «Cge  beacbOniget  werden.  Kiomoca IS, M; 

ao  an  ich  diaa  «nd  daa,  nnd  Janaa  aaeh  baaahMga, 

bleib  ich  bei  guiar  tanoe.  i%  nij 

die  grfiode,  wonii  er  aam  wrfthiffi  baaehfloigt  hat  Wm- 

UHBd,m; 

tan  ab.  Iteiehäniea  oichi  di«  fcwalt. 

die  lieb  der  »chwacbhaii  eine»  weib>>  freiii.   Göthi  8,  S4. 

BESCHÖNIGCNG,  f.  exeusatio,  praelerlus :  einrede  und  be- 
achdaigiuig  dea  Tcrflblea  Unrechts.  Abele  S,  39t :  revolutio- 
■ea  aar  beachAnignttg  einer  noch  ^Baieren  unlcnbrOckung 
bemitten.  KaNrs,4M:  «alche  heachOnigvigaBaflien  dam  dinge 
.iii(h  ergobel)  werden.  KLOv«ffOCK  tS,  IM ;  beschtaiguigagraDd. 
Kl  i^p  f  H  10.  m. 

nh.st  iiDM.K  H.  cxpurgat*  ßnSui  BiiriadMa  leraehea  iat 

unb)>sclii>nlich.  Stieleii  IVm. 

liLSCIlONU.NG,  f.  was  bearliönigang,  aorwaiid.'  mit  B0|- 
cbem  acbein  und  beashAnuag.  Loiua  i^  4U*;  mit  torwan- 
dnag  Ina  eifere  and  ander  baaehiHnuigen.  MauacimioN  An 
ewf.  dadr.  cbr.  as;  beschonuog  der  furtleo,  Herren  und  rei- 
chen. KiRcaaor  «mdunm.  so' ;  Del  ir  ein  f eschwinder  pre- 
teit  und  iM'scInMi'nic  fur.  siiirlirt  uuf  des  profusen  an- 

liliig  auslludjt  uiiil  bcsi  biitiung.  mU.  </ur.  'in ;  ausred  und 
bescbanung.  260;  uuler  eurci  besi  biitmnif:.  Opitz  diji.  l^STt; 
beecbünung,  «eratelinag.  2, 3tt3. 414.  aiAd.  beacboannge;  nla- 
meo  iat  «6  gar  wradumt,  er  gerr,  daj  ain  aatngende  eine 
hflUe  haben  elellchtT  bcücUuinnBfei  d^  er  ihl  gar  lugende 
blAj  actÜDe.  myit.  3o»,  21 ; 

»wer  diirrli  btf»ch<Fniinre  undnibricbet 
ein  zwivi-lniiaTe.      7l«tin.  1»21S. 

BESCIIOPPEN.  o/ferare,  «a/BHea,  •.  aaaehafpea. 

BEäCilÜHBEN,  1.  beacharren. 

BESCHOSSEN,  nüt  acbossen,  spiizea  wradkeaj  ein  be- 
sr1i>»/I>  i  Minid.  tcckher  in  drafckspUMk  §0lltiU  iüf  äert» 
rnitfii  tu  i/i-r  inilir  zusiimtntUitns:r:n. 

HKS!  llltAMMKN,  innJert.  lactrart :  die aufrithrischrn  haw- 
reo  heschrammeieu  lodtenitftpf  auf  dem  Scberweiler  otlerZa- 
berrdd.  FiiCNABr  jraisai.  SO;  die  hand^  den  ftm  betchian- 

''^KsSiBAsSt!!^  hiekmn.  Snetaa  IM«. 

BESCHHXN'kllAR,  faad  tiuujn^cnhi ;  ni,->t :  dun  Ii  i-in.inJer 
f^jenaeitiK  bciiibunltbar.  Fichte  grumll.  lirr  imseiueli.  49. 

UKStJHIt \NM  N  .  tffiüdrrt,  ciicunurrtlrrr,  iii  fchrankm 
tchUetien,  vmschrunkat.  ^rll:l.F.«  hat  dan  icutl  iveimal  1733. 
»14. 

i>  de«  ahd.  piacreodMB,  piacnnhM  (Ga*ir  •»  MS)  iedaitd 


UMHBXRIIN— inCBIBDBI    1»  ^ 

suhfiiintarc,    fci/f  stippr.iitn   rytUere,    etnem    das  fn»  ' 
schltiiien,  das  mhd.  Itescbrenken,  besritranctt-  (allert,  üaf^i 
MS.  X,  IM*,  taaa.  «at«.  aoie.  Remh.  t.  348.  mltd.  «äU  t,  M 
gtr«iml«  ««rr.  an»      4«.  da«  ahd.  aart  Aal  ambr  daiar- 
dea  afwi  eea  eeeraew^  aahiiwVf  tvifriapwu 

2)  $tnnlicli,  einsaunen,  tinfTtedige»,  anl  aduanke  itm}^  * 
niüclich  ist<!,  dasz  f;ott  einen  garten  giefliacbt  oder  eiD  ki 
bexlin  iil,!  li.ilii'.    l.iTiiKR      17';   niiL   I.iriq.n    (■•i'l-  itjm  k- 
scbn  nki  i  (umgeben,  eingefuil).  lituiKa  tm  rtune  duk,  tm.U 

3)  einen  beachrtaken,  ja  die  iritnaatf  «aiaea^  iviillir 
tt»t  bctngm: 

daef  kain  nama  nieb  teuaebl,  daat  nieh  keio  dansa  beicM* 

GaiuB  l.M: 

aHc  suchen  und  eilen  und  lltebea  und  sucbaa  niaiadar, 
aber  alle  beacbrankl  ftvuadiicb  dia  gianara  ImIw.  1. 

dat  fort,  beacbrankt  tat  etrcaaurripliM,  «ijiuXw,  hitti:  m 
bcs<-hr.lakter  inenüch,  geist,  köpf; 

wii!  mr  btf«L'hrankien  armen  bindern  tbua    S,  14ii 
der  nen'^i  h  ist  ciu  bcbdirlnhlea  «esen,  unsere  baathileM 
in  flbcrdenken  iai  der  sonniag  gewiduM«.  Sl,  IM;  *m 
brara  aiarni  hatte  achon  anirrfanfreB  aBea  aiedmahahei  ar 

zu  best'iti^'i'ii.  iiirlil  /ii  sciiifi-  sinni'sarl  priwt.'. 

geistig  Nt'lir  tifsiliriuikl,   für  die  ecble   und   einiigr  L^. 
Sa,  231. 

4)  etwas  licscbränken,  bfyrtme»,  einetuji-n  {ähntkk  dtnil: 

wenn  wir  ein  einiig  nah  besehriakies  gm 
aar  dieser  erde  nur  basiizen  mörhien.  f.  1 13 ; 

die  natnrrur<)rhnng  i«t  in  nuni  und  zni  beschrankt.  5'>. " 
Jii[iitiT  und  S.iliirn  sind  in  der  sysiniLitiM  lirn  tfri • 
.  eine»  nut  b  grösseren  weltbaiies  beschränkU  Ka^i  S,  3\i.  « 
durch  ihre  beachrlnkte  «eise  hfichatena  laagewfile  enewi 
konnten.  Tito^fe*.  aet.  t,  t4S:  cincB  aolng^  eine  krioif 
aor  etwas  beaehrlnken ;  einer  versanunlung,  die  sich  aif  ia 
raihgcben  bp«fhr!lnkt,  fehlt  es  an  Selbständigkeit  oai  « 
würde.  Jc'il.schr.  da  fr.  voa  Stei.xISO;  eine  be*ckrSatrt* 
ansiebt. 

5)  sich  beschränken,  in  der  schranke  halten,  tick  einsei'i» 
ken:  der  ganze  Unterricht  beschrankt  sich  auf  le<eD  au 
scbreiben:  nicht  dais  es  ihm  an  irgend  einem  bcdflifBiaUh. 
denn  er  weise  rieh  dnrebaus  tu  beachilnketi.  UMmtitfi 

auf  dii  h  »eihst  beschränkt  kannst  du  da  nihig  leben. 

ÜKSCHBANKTHEIT,  f  arnjuHiar:  die  beschränktbfil 
geiites,  wis-ieii,*,  temiiigens;  die  bevcbrankliieit  empin>(^ 
urtheile  (im  geytntali  zur  allgcnieioheil  nolbwcndif«  f 
theile).  lU«Tt,ST; 

be«cbrAiikllieii  »m-hi  sich  der  genlctiende.  noTBal,SV< 
verbracble  ji  b  du;  mir  gewonnene  zeit  in  der  liefilea  * 
sainkeit  der  iiiuglichstcn  beschranktbeit.  Ki  ni  KR  12, 

BK.SdIllANM  NG,  f.  sourol  dte  bnchnnkende  tkn  w  ■ 
tinyettdne  >tiir,i»ke :  einfürmlgkeit  ist  ein  nuthMendi^  ' 
mittel  der  ineaschlichen  anuuth  und  bcschräokua^  &»' 
cea  7&9 : 

in  der  be;tilir.iiiliiing  reipi  »i<-b  er<i  der  meisMr. 

(xiTRt  11,  318; 

ent  nach  und  naeb,  ao  hoft  ick,  wMeai  da  _ 
dtoh  aoa  beachranfeuaff  aa  die  «alt  fawabaaa.  ».Vi. 

wenn  er  fragte,  wo  der  wind  bedtomme  und  ww  die  lia>' 

hinkomme,  war  dem  valer  Mine  eigne  besehrinkuDf  ent  i*" 

h'liendie.  ■><»,  I3H;  wir  liengcn  an,  nnr  die  fehler  der  an*" 
und  ibr«  beschninkung  zu  M»lien  und  bb«  »elhst  für  tf»"* 
weAi-n  zu  halten.  10,213;  nur  die  einbildung,  l»f»dirä«ik«*5 
und  albernheit  erbiill  aolchc  mcnscben  gesund  und  1^ 
lirli.  an  Laratrr  97. 

BESCHRAPPEN,  adMm^  hd  Simlrb  1917  besanffc* 
er  bat  atrh  In  karter  t«t  wol  heschrappl,  nek  ftU^ 

u  iirlirn. 

liKS(  IlliKChK.N,  intaden-,  Ifirerc,  ron  scbrerken.  (<<i"'f'' 
lieh  fprinijen.  ifirengen  heitzt:  wie  soll  er  im  ander«  t'" 
denn  mit  iliirben,  nialedcien,  dreuen,  leatero,  begra, 
ten  die  einfeliigen,  fruinen  benoB  haaehreckeet  Lcm'j 
•t*;  churfiirst  Juhan  vun  Sachsa^  «aa  amcm  aoacriWbt 
adirocken  (dnf;e!7aR9eu|,  dast  er  «eine  aAhne  aitaarsi*'''''' 
rei  und  «ebreibcrei,  sondern  zur  jik''!  und  reuierri  ibri**''* 
licü^e.  antwortete,  dir»e  ihuge  lerocu  «üb  »oo  «ick  leJb* 

u.  V       i'iiii  ANDKii     lorr.  4*.  t$  alahl  beacbiachi^ 

uhKerliclt  fur  beaprodien.  . 

BESCIlttEIBEN,  «aaian*««,  dacrilttn,  mUL 
fai«.  JLW,««.M,M.in,h|  aai.  haaahrjjw. 
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irea  miMig,  4  JVm.  St,  2 ;  toIIc,  das  niemand  telen  noch  be- 
Bcbreib«n  faia  vor  der  uMoge.  l  ürü«.  3,  s ;  und  die  im  mit 

namen  lict^dirieben  sind.  1  <Anm.  5,  41:  unil  drr  s<  lir<-iUcr  be- 
Rchreiti  sie  (ur  dem  künige.  2b,  6;  die  Kind  lie»cbrieben  io 
ilt-r  Iii»iuna.  iehroH.  34,  37;  und  haben  die  naiucu  beschrifi- 
l>«a  d«r  neiUMr.  Etr.itVüt  danii  bewrciM«,  4m  feMttet 
track  Mi  hctdifialiM  in  km  hmci*  ism.  9,  Iii 


gau  kura  das  «raDgaHiUB.  II.  Sxcn»  IT.  t,  M*« 

unpearLl,  das  dio  ln-ili^M  scbrift  ersilirli  in  disen  sprachen 
i^t  tieschhben  nonlcn.  tiienenk.  17*;  sitmlcrn  ist  der  alten 
ti,iililii>iU'n,  die  siK  (iiie  bestiuibfti  luiibe.\cliruhen,  uinjcichrie- 
^«ti)  von  taltcr  zu  J>ind  inündhcb  empluigea^  216';  ein 
werk,  «eli-hes  in  persianiscbcr  spradw  twdBrieb— .  Oua- 
Bivi  roiMMi*.  auf  im  liitlU^i  mim  Mf»,  itu  «r  Inb« 
haut  gelluM  «od  bak«  nacb  Mino-  lMl«hniiig  bndmeben 
di'n  jin  digiT  Saliimon.  Scbuppius  130 ;  ob  ich  diese  ßcschichte 
iKidi  aWi-n  unibüUndt'n  mil  beweglichen  «orten  aUo  be- 
^•lll<  ll>^ll  isMiiiie.  i'iT;  die  UMiliclw  bMchiidiaDe  icdtten 
des  heil.  röm.  reiclu.  «13; 

data  lob  batMgen  und  bnnhrtHMB.  Wnetamt»  M; 

din  bardrn  I/jIkmi  l'<'riiliml(>r  miinner  ritterliche  tbitllM  HNl 
iieroischen  vmen  bcitchrirbcn.  iinn  poelerei  II. 

•l\  rolUchräbm,  imptert  paginam:  ein  blalt  papirr  be- 
•chreibea;  du  itt  achoa  beadniebeni  dca  liiKb,  die 
«wd  bewftreibeii:  Ibomi  Undie  betchreibra  aHe  «floda.  . 

S|  darilellen,  schildern,  was  nak  an  die  erste  bedeulung 
ffrmt:  schnft  enrh  an«  iKiifhem  üLiinm  drei  menner,  das 
ich  sie  sende,  nml  mc  ^n  h  .iiifinni-lieu  und  durcbs  land  g«-- 
ben  und  beschn'ilx  iis  nach  ireii  erbleilen.  Jos.  18,  4;  ir  aber 
bescbrcibt  das  latui  der  sieben  teil.  iH,  6;  also  gicngen  die 
menner  kio  and  durcbsogm  daa  land  und  bewhriebeos  auf 
einem  brfev».  i«^  t;  eine  eAhdii  betckreibeo.  Uaum*  9t; 
&»%  erste  buch  der  kAnige,  darin  des  weisen  kSnigs  Salo- 
mons  regiment  beschrieben  wird.  Scnomos  it;  des  elend, 
die  Doib  iet  gnr  nckt  in  kaackniken;  keaafcnik  nir  ikn  «»• 
geObr; 

wo  «mpllcns»!  du  das I  yaflw  wis  mich 
di«  dame  uerk«u  tasten,  will  sie  lieber 
erratliuD  ah  beaclirleljen  sein.  Schillir  V>T. 
irti  will  dir  di«  ^ber  beschreiben  (endet««), 
rur  die  musi  du  sorgen.   Göthi  11,  Ml. 

besdireibendc  poe«ie,  poeiie  descriplive. 

4)  f;(iotni7rit(Ae  /Ifruren  teickitm :  ein  glciihteitiges  viereck, 
eine  kramue  linie  beacbreibea;  beechieibcndc  fnnialriei 


am  nUr  «rant  iiela-iirea  itehen, 
%ib  voi  >'icli  liiii,  VI  liw.'jns  itcinrn  lUb, 
Uguren  in  den  »and.      WitiAau  9,  13; 

eine  apbSre,  die  man  mit  einem  radins  beschreiben  kann. 
Imttlif;  der  mm,  der  bewkrieken  «vd,  die  fescfawin- 
digkeit,  wonilit  dn  pnnct  einen  ramn  kesckreibl.  8, 407 ;  wem 

iKition  wir»  zuzuschreiben,  d.nz  um  unsere  Kosirhler  iiiid 
taillfn  nicht  »"  viele  srhönheitslinien  als  um  dir  (.'nei  hi«  lii'n 
be<M'liri>'lHii  'iinil?  J.  I'aci.  um.  hge  3,  SS.  Lrliluf  knqier, 
die  lieh  tri  bfsltmmltr  richlung  bewetien,  planelen,  komeltn, 
ei»  eiii]ftchoss00t  pfktt  beschreiben  i'Are  bahnen. 

»I  beKkieiken,  «anieritere,  durcA  mteekrrikea  etakmi/SM, 
hmknimt  die  dinrftralea  «nd  (eiallidien  nnd  wellticben 
Hüsten  . . .  zn  beschreiben,  reichneg.  ton  \hO\  §.  l ;  diesel- 
ben beschreiben  und  für  sich  tertapen.  landfr.  wn  iwn  §.  r.; 
der  (kdttig  von  Frankreich)  dr>li,jllii'ii  (((rv  halbfn)  In-- 

srhrieben  {kirr  hla%z.  sehriplich  ai»gegaHgen\  «imlf  ii.  reicht- 
absek.  von  IS3T  §.  lf> ;  zu  der  vonmmdacfaaft  hest  hrieben  und 


erlndcrt.  Pmiäf.  nf.  Vli.  2,16;  eki  caaciiiam 
■nd  keinfcn»  l^imna  JiNftr«  tilTs  wt 


ttex  ««fdei  Hur  soldw  tkeol»> 
gen  auf  gelegnen  plati  wo!  in  beschreiben  und  euch  alle 
anf  die  seit  audi  dabin  m  verfilpen  wisM>n.  Mf.i  A^icnrnn^i  ^, 
B'O;  m  anfang  des  jähre«  ward  nn  ren  li-^taK  angesiellrt  zu 
RrRenshur^,  darauf  besehrieb  kOnig  Feniiiiand  die  deutüichcn 
fitrtlen.  s,  aurli  als  vil  er  sie  Tcrhutschaftcn  ond  ke- 
schrciben  liest  la  konnMO.  ilmonc;  er  kai  scia  pH  reicb 


nn  lad  nnd  aebt  sind  bscbriebe«  wir. 

Ja«,  «mvsttft  liamtm.  Inienb.  HMüai; 

kl       iatt  fi'^rkiirnifi  ein  jeder.  Arsanl^l 

dar  k6niR  ward  beschrieben 

1.  mt 


im  nein  keir  ikn  naek  kell 

los ;  dasz  der  vonnann  von  jeder  deearie  inr 

gieng,  mochte  es  eine  gewöhnliche  oder  beschriebene  lein. 

NlEBi;ai  2,  tu   JiCifin   sit\n   kun>,!(n  auch  Jn'  eiiihci  iifi'- 

nen,  eingrforderleu  krieger,  wu  uiusuipti,  cunacnU,  heuten 

bescUrieheue.  PgL  vendütikeii,  dnrfifc  AfM^fk  aerinii»  Inai- 

OM»  lasten. 

BESCHREIHili^M.,  neck  den  kcdmtoBfM  du  kaacbraOMaa: 
1)  aeripttTp  mtdart  ick  kab  erlernt  allein  denen  bachem, 
die  die  brilige  sekrin  beisxen,  die  ehre  in  Ibun,  das  ich 

festiglich  gieube,  ki-iiiiT  dr  r-icllx'n  hescbreiber  habe  ic  fieir- 
ret.  Llther  1,  402";  und  derselben  (yrjeJjc)  ein  bcsihreiher 
{lator).  Ayreh  proc.  I,  5;  jene  gcscbicblbescbreiber  {heule  ge- 
schichtschreibcr),  weldic  zur  zeit  des  Auguslus  gelebt.  Schvp- 
pius  8&0. 

a)  dcicnipfer,  $duUtr«r,  dtniMer:  die  beeckreiber  ikrea 
lebens  neiden.  Scnnrnnsni;  keine  lente'akil  eingebildeter 

als  die  be^(  lin  ilii-r  ihrer  empfindun^eo.  LlcnnUM  1,  IM. 
tgl.  lebensbesi  Iii r liier,  reisebeftilirciber. 

BF.St°HltKIÜLICH.  quod  verbit  expnmi  pntfsl :  ila.  i$t  leickt 
beschreiblich.    viel  häufiger  komml  ror  unbe<;cbreibiich. 

BESCHREIBUIHG,  f.  descriptio,  eonteriplio :  die  liebhaherei  an 
darnatnr,  daa  mnlrrisdie  in  dar  beeckreftMvdenelkeaiilkel 
0«aiaeraanfderkttdnlettspHia,GnminM4,t«S:  keaebreibnng 
des  erdbodens,  geogrtpkia.  Kasler  61'  {vnl.  errlbesdirt-ihung); 
■rtlicbe  beschreibung  der  unRewoolen  und  dodi  piiiclifertigen 
»rliilliri  fllicber  bur^'iM'  müi  Ziiucli  gen  Siraszburg;  eine  war- 
haflc  beschreibung  der  reisen  tbun.  Olearids  pers.  reiseb.  i,  1 ; 
in  der  phoronomie  kann  die  bewegung  nur  als  eine  besdirei- 
bung  eines  raumes  belracfclet  werden.  Kart  B,  403;  sümcfe- 
meni  beim  $iMkMif.  $,  lebenibesckwibBng,  miaaknwfcrsikttnt. 

BESCHREIEN,  totulmvt,  tndmeart,  awifanww,  tnhd.  he- 
schrlen,  die  form  säiwmktnd,  nach  aiamtis  der  b^ege.  Hel- 
schen tlarker  und  schteacker,  doch  jene  vorhersehend  {wie  bei 
einfachem  «chreien,  bei  abschreien,  anscbrciea,  auisdireico, 
ausschreien) ;  dte  bedeiUung  kal  Wttfrititf^  enck  fMiMn,  oft- 
mdlwA  nur  fikete  «an. 
1)  kaa^irfn.  «md«nflM. 
•ea  kellpse  Mniea  dm 

kiB|  «rfsaebrton  In  dar  diM.  pm.  K.  tlt,  Tf  t 
iuwer  berrart  ir  besehricn  lAt.  firul  SSM} 
diu  henran  wart  beichrit.  3S01 ; 
die  Tort  benchrien  (aem  latU  Mbiiiem  tenrf).  Ls.  7, 193. 

nkd.  SO  «iet  er  seiner  aeaaliackaft  noekl  kesckreico  (coneia- 
mare),  kiess  er  die  sekif  in  kanf  samlen.  Posbm  ßsM.  tw\ 

3)  bescbreien ,  praedieare,  celehrare,  heiufi  'i,  hmihmen: 
und  «eil  dj5  arabisch  finld,  wie  das  oplurixb  und  india- 
nisch und  heut  das  hiingeriKcli  hrMliri''H  [|  und  bekandi  ge- 
wesen. MaTUEai(i»l64';  der  ist  edel,  welches  tbalen  weil  und 
breit  kekiBt  «od  keackrian  aafad.  AaaicoiA  $pr.  Uit 

deaiaeb  jnailMfceil  ond  fteeniisbkili, 
demn  dliii  Sebwsiser  skid  bssehwit. 

PiicsART  gL  ick.  3M: 
die  beackreite  (^smosa)  schöne  Helena.  eAi.  37;  dm  kiartiml 

ten  mier  den  7  weisen  t'leobuli  lucbter.  78; 
vun  dein  tii-ldcu  lelbi  jllein, 
von  dessen  nibms  be.-<clireiirm  schein 
das  land.  Je  das  ganz  enlrcirb  leuiret 
>V);ciiii(KLi!i  433; 

•II  andr«  kumirn  ^-Inrhrr  H<<if. 

die  recht  Uoii  dd<U  «del  mavlicn, 

Tereiai^i  aal  deiaeai  Caisip   

besehrelcn  diefe  ia  sHoa  aaeben.  91* ; 

den  kojif  der  licscbriencii  Ii.  Susmiru  \rin  Fiammingo.  \Vi<e- 
lELNAN.'«  4,  IM  ;  so  fuhr  üic  fui  t,  den  vater  auf  Unkosten  des 
söhnet  zu  best  hreien  und  zu  Idben.  Görna  21,  U. 

3)  diei  aeiU  letckf  iker  ta  bescbreien,  dUlfkaiciv,  «er- 
ttkreimt  nie  Jeden  noaten  neck  in  aller  «eil  nickt  ander» 
besrhrien  sein,  denn  das  sie  ir  gott  verlassen  iMtta.  Loima 
1,  34S*;  so  würden  doeh  sie  und  andere  coBhaiieMWMi 
w  iiidte  Stande  bei  münniBlkk  keackrieu  ond  MMgaingeB.  Mi- 

LA.^cuTllon  9,  491 ; 

die  uiii'inii;ki'it. 
di«  al«o  weil  nun  i«i  heschreii. 
das  man  ganz  lieder  darren  dic|il.  FiscaAtr  efchtti 

wiewol  er  der  laubcrei  und  nigronunil  balbee  sebr  be- 
sebreiet  was,  jedocb  konls  iae  nil  hotten.  Ummk.  311';  bock 

beschreit  von  wegen  teufelswerk,  ver^iftens.  SM*; 

ich  keis  Bichl  jgwisi,  dass  sein  weih  wer 
efna  aataka,  «m  er  sie  beaebfelt  Atun 
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«0*  4«r  CfaMMT  MeliL  Onn  4, 381 ; 


il.isz  man  dich  fines  schünillicbpn  l.-istcr«i  bcschivii'i  mache. 
MEt  jm/J.  tu>ifndh.  3rr>;  mit  den  züllncrn  und  andern  bc- 
xluntni  fuiiiicrn.  ScHurnusSOS;  dem  we^n  anzQcfaltgen 
klieos  b«Klirrietea  kufioeitUff.  pML  idtn^tidu  87;  wu  sidi 
•her  wo  nlBncn  ia  tonanrall«  ldci4e(e,  war  wegM  weirb- 
KcbkcU  betehrink  Wiiima*iiiiS|1;  die  so  be«chriene  dun- 
kdbrit  {einer  valrmieftimg)  hst  awb  ibren  nuUen.  lUiir 
3,  1T:>:  kii  IT>'.  die  drn  beücbrieiMO  ■MMO  klüMe  »cht  ein- 
nul  Tcrdieoeu.  Hii-pcl  c,  190 ; 

nieinaixl  wird  uns  <l:inn  lie«Lbreicn. 

di«i  wir«  uns  alleiD>!  gonuen.   Gothk  ü.  Vi; 

•0  betchrie  er  die  grausamkpit,  welche  der  Lonig  ausilbe. 

dm  h  »ji  7111111  t»4  Mili  III  irjuerii, 
weil  lu.iii  .Iii  Ii  «nn  ilort  bekcbri«  I    I'iaten  6.1 ; 
ein  aebcubutik-r  baito  schon  eoiiogcn  mir  dies  scbAa«  bild, 
4o«b  krscbt  ich  wieder  w  Iii  aiir,  wiawol  «r  bM  hMtM*« 
herum.  83: 

doch  bi«  hieher  tu  weit  eniriTiiiem  «irande 

iann  lieb  und  htsi  den  dichter  nicht  bckcbrcien.'  321. 

• 

4)  bMchrekii,  amd^rtien,  wclammt.   das  neuftbonu  ki»d 
mm  ilt  fier  wbitle  beschreieo  (JU.  It.       die  weit 
ichnieo:  fria.  biwipt  UtA  wagar.  Är  Mkcr  bcMhrait  Ht 
•MMchM'te  wM,  «r  itt,  fWcb  Mäcn 

iwer  iefedichen  hit  diu  beher 
•D  gesckriei  in«  walde.  Wk,  ¥n,  11 ; 
die  iwia  «ndir  Ire  »et  baeehrli  *il  setira  ie 

Dagtsen  beschreien,  »eMi  M  fdm  •Ut  Mm  MÜ,  die 
jden  de«  soAine  vith: 

da{  e{  SD  b«schnri>n  StAt. 

•w«nM  e(  unrebM  gii.  murmukg  lUO. 
<<•  beictwiw  «ad  «fv/blfm  reaMMn«  «id  «i^: 

▼il  da  wirt  manfer  umbe  benchotten 

und  an  pcscliiiti  als  die  am, 

sd  nan  üi»  geate  wil  bewarn.  Jingehng  123* ; 

blieb  der  wolf  im  wald,  *o  wtlrd  er  nit  beKhrieo.  Fmni 
$pr.  1,  80* :  bleibt  der  waif  te  «»M,  •»  «ind  er  «ickt  ba- 
•chheo.  LiaaARR  131; 

wie  ist  dirs  d«eh  so  bald« 

iiir  ebr  tintt  «rhmarh  rrdiebn  T 

blieb  der  woir  im  waldc, 

so  »ürd  er  tiicbi  bcscfari«n.   Gotm  3,  25X 

der  ditb,  der  rauher,  der  ntörder  sind  mvife  und  Wfrdcil  be- 
■cbriea,  nfer  wird  «t«r  sie  gtnfen  {R.  A.  878.  87».  Sqi.  1, 1^; 

als  aioen  diab  nan  ia  beschrtS.  p«ss.  Jl.  tll,  71; 

am  wurden  diso  bMa 

mr  bAshoil  dk  beschrlM.  178, 75; 

•r  wart  bispoiei  und  bitpim  (bcqNm), 

mit  cbradnnn  bi«rhririi, 
all  man  immer  ilrii  luoi, 

der  dem  andcrm  suh  mii  i^uot.    ann;rri';t' 22; 

»welch  plalTe  In  tlncr  iif.irre  ^ol!ll'n  >iie  hjt, 

AurAu«  »oll  ir  den  xelben  ichalk  bencbrien.  USU.  3,  175' ; 

wert,  das  dohin  kerne  ein  oiiatedic  person,  man  oder  frau, 
uiiil  ili)^clt)S  l)<">cbiicn  »uni.  vculh.  J.  1^0;  wjnnc  ein  iimrt 
gcicbii't  m  iiiH  lifiren  gcnclilc,  so  t'ii>;il  «leii  iui>rl  iiiriiian 
anegiifrn,  er  enhabe  eiioe  scliultL-i<'j!f  gi^klu^'Pt  . .  .  m  sollen 
in  die  berrcQ  bcKhrien.  2,211;  >mc  einem  dieb,  der  auf 
cioem  diebsUl  beachreien  wird,  der  seihige  bestehet  nuiJi 
nicht  lani^  aoiidcni  gibt  bald  die  OuchL  FMtcuaaa  S,  3U': 
ia  aolcbrn  adrimpfra  der  fürst  erwacht,  horl  vnd  «ernam 
alle«,  (las  Jio  IülLIit  iinj  diii'.Ljrilu"'  mit  cirinndiT  bcgien- 
gen,  in  wiilco  nar  skIi  zu  ulTca  und  »ie  zu  besckrcien.  Bote 


«ad  beb  In  aie  bete  leli  letaa.  feifa.  if.  Mi,  13; 

denn  ein  teufel  Jagt  den  .inilirn  nuht  SttS,  sünd  Tcrkl^Kt 
autii  ürc  glcichea  aicht,  und  cui  wolf  bescbreiei  den  umltta 
nicbl.  Lcraia  I,  37*;  hab  »eiaa  perwa  nie  angerürei,  nodi 
iiBeadl  ciaea  preklcn  noch  ■himd,  auch  nieiiiaods  ia  soih 
dtfbeit  heiiaNcb  heier,  eondem  SflhHKche  fpbreehea  b^ 
sihrcict.  1.  3'io':  (jott  unser  vatrr  frhr.  d.tt  disc  tWO  aei^ 
iiiuii  ihr  fmmen  sa\  iru^tlrn  iiiiil  .kti'rki  n.  iinii  liie  papisicn 
rechl  wo!  hrsrlirc icn,  und  in  alle  Mlunilr  ftir  pull  iinii  der 
well  bringeo.  b,  333*.   ei  («iil  utk  aber  man  (Am/  »ichl  bt- 


BESCHREIBM— BBSGflBOTKN  m 
stimmen .  ob  diet  MidMca  aAr  dst  MMitlrftaHlai 

nftm-mt  uirj. 

j)  liescLrcicn,  incanlare,  beiiiubem:  das  besHireien  hl  ■- 
viel  ah  f3»rinum,  zu  ili-utsrli  eine  beterisdie  bindnaf.  ry.i 
nemlich  die  Irute  di<>  kinder  loben  and  sagen  nicbt  {rntt  * 
bäte  esT  oder  iwUe  ihm',  ala  'das  iat  cta  acbfia  «der  Ida 
kind*,  ohaa  tageeetxtea  fleddhvBgewoBMk.  Errrtaa 
937.  vgl.  mf/lhol.  äS7.  zuerst  also  i<|  mir  mein  zubji 
ben  für  diesmal  ganz  wo!  ^eratbrn,  wir  wulltfo  es  ab« 
licM  hn  irn  {lieiufeii,  >y.  i;>:ii),  MJiidrm  in  stiller 
heil  ikiiiüg  binichen.  üiiTHE  an  Zeller  433  ; 

<)  sich  beschrcieo,  sich  berikme»:  dann  die 
der  kiiiut  kcia  ead  noch  nit.  dee  oiag  »ich  Uippacnies  sa 
besehnicB  (aratnaroloaga),  dann  aach  lehi  nathhlgtia  tm$ 
aolcht  an.  PASicct  hcs  i,  e95\ 

BESCHRFIKIIACT,  n.  vas  beniflcraut. 

nKSCIlHtlTKN,  cjii-i-rndi-rf,  ini/rcc/i,  ific  /u>je  oJer  i« 
lim,  auf  elroj  ii-(:r  ii.  iri/ii(.  lieschrlteo,  nnl.  beschnjdec.  n' 
nd.  beslriden,  enijl.  I  c^in  lt, 

1)  eia  pferd  beschreiten,  mkd.  HAurr  ft,  42».  »M.  ia» 
aor  wwadhani.  76^;  aMHckar,  der  aia  keia  pievi  beMtaft 
singet  doch  ein  reuleriied.  fiüy,  gl*; 

sein  pl'erd,  das  er  oll  bescbritien.  WsctHcsLiN  621 ; 
wie.  da«i  der  herre  Chrikt  lUu  rtd  wil  be'.clireiien. 
und  groiio  dieser  weit  wollu  »chuuit  hengMe  reiiaal 

Leese  t,  9,  S8; 

auf  drm  Maiion  «alte  reiten 

und  ein  hultnes  pferd  {$chif)  bosehreiieo, 

lAsit  »icb  thun,  ducb  hat>  bedenkeji, 

d.i.st  mans  nicht  zu  tiel  darr  tranken.  2,  I,  II ; 

iii.-in  »oll  uu«  bulle  üiuu.  da  uam  man  ria  gebtss, 

da»  man  in  unser  auul  ans  lu  bescbreiioa  siiese.  S,l,Mi 

nicht  wolle  das  gou,  rfef  nah  demnlbBiaa 

der  irrar.  da«z  zum  »Ireiien  and  jagen 

da»  ro)  ich  beichniie  furderhiu, 

das  maiuea  scböprer  geiragen.  Scmillbr  09*. 

H  dai  land,  dea  bodea,  den  wald  beidireilea,  hMa; 

ab  ich  zum  (Tjtpninal  die  wicte  bcM-hnii,   freiile  irb  ifci 

ihfea  eanllcn  griius ;  der  nt-se  ktiunie  schnell  eine  «(^ 

strecke  beschreiten; 

n*  etwas,  Uab«,  bin  ich  dich. 

last  iha  alehi  diaeen  buich  betcbroiiaa. 

HicinoKrt  3,  M. 

3)  daa  bett,  die  decke,  das  Lraudxit,  rlir  ix  it  iM-xhrctn 
ich  war  so  ermüdet,  da«z  ich  mich  sehnte  mein  bett  zu  i'- 
ichreiten;  der  herzog  lilszt  sieb  mit  dem  madchea  tr»sA 
wird  aber  darch  handerttaaeead  dinge  gehiadcit,  die  dal' 
zu  hficfeifilaa.  GOnc  93,  M; 

ist  daa  bea  hesehriaea* 

so  Ist  das  recbi  ertiriiiea.  StsanastTqw.i.  tSS. 

tijl.  Iii  s»  li!;ii;on  <;  .  iri7n. 

4)  den  rechlsweg  beschreiten,  betrettin.  rinschretlt».  >de 
wietgentliek  aber  $agen  die  jumtm  :  nach  besdirittaaer  l>di^ 
knifi,  «cehdeas  da«  ttrtktU  ntkuhdfltf  gemwdm. 

BESCRilEMEN,  ordhm,  S^tmeu,  ß§nt 
il  Ii  ImlT  'T  (  MO  bcichrem  um^era  will   fvin  -p  iinn, 
fmir  untern  tctllen,  ordne  es  nach  «luerai  wuinrh,  mkd. 
ijeteand  : 

(diu  Will)  ..iiuont  wol  iimb  in  gcbrcmei, 

b«'>k"ll«t  lind  tesiiii i'nii  t 

Hill  »cJiinül  was  dj;  kicil.   rriV-  kr-  39S0; 

■luont  dii  eewani  gcbrenel 
und  wa«  nirh  ir  i;««chrrmrl 

Hill  hox'liiliiT  liio^'<".     'JIM  IS, 

ItKSCIIIlltllL,NKUM.\S/tN,  adv.  iri.irm  das  ich  ob»»» 
s<  lirii'li<'iiiM  in.iszen  fublt,  handelt  es  auch.  PicnTE  ymnii«;'.'' 

likSCIlitUTElS,  eonctdere,  ciremuadere,  mos  beschsoH 
aikd.  piscrutan  CaArr  S,  3781,  aiAd.  beachrölen,  beachriei. 
beKreidaa;  aaaiai  aea  fedirm,  haar  aad  kicidicra.*  da»  bt 
beschroten  und  ahhaawea.  HaAiia  M*; 

dfn  Hill  l>.'«cbrAten  »lue  wlieii  *iag«.  ftreat  IMMt 

W3IIII  iiK-iurr  freudcn  gelkder  • 
l«'i>clirol<'n  IM.  f>iUn,tß'IXH\ 

vijt.  If««diaeidea  tp. 

kurz,  sehtniticb  und  bescbrok-n  lock, 

das  einer  lONa  den  nabel  bdock.  Kunt  MrrMu«ft.lt: 

kerklich  aad  beachroten  («.  1.).  ^«sla.  $j>.  787,  19;  «ir  (ic 

mal  ein  staliotnercr  gcpredigel,  zu  Kdhi  d  it  iii.in   '-n  b 
ficist  die  fcdcrti  lirschmlni,  dasz  «T  im  Ialll.ll,l■l^  | v 
iiius/  \am  rantlr:   Arm  Ii.  pfisl  sind  in  It'  iii  ''if  friiicli 

st^roten).  liienrai.  4«' ;  dicweil  es  aber  auch  nicht  aUvcff' 
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ist,  dal  nan  St  liaea  wA  fit  ofconn  iMtduote  oder 

inea  die  federn  ausrupfe.  Sesiz  lOi.  iM«a^  im  grufirn,  out 
dem  gamen  $lüek,  beschrolen.  die  niunzr  hescLrotcn,  6e- 
schnetäen.  die  maiifie  hescliroten  brot  und  käse,  einem 
■eine  pfninde  beschroicn  (srhmälem).  dasz  die  erlischaft  nicbl 
zu  viel  licschroiiel  uud  ei^chöpfl  werde.  Frankf.  ref.  IV.  6, 4. 

BESCUaOTEBt  m.  ulmbredicr,  rnttaibeMfaroMr,  bUchwOg- 
ler»  flaflnfilbclier.  Tneamt  fntm.  Ii;  griBihOter,  kOnerbe- 
schrolrr,  rap.Tunensrhneider.  04. 

BESCHUL  MI'FELN,  6ii  Stielkr  1936  Leschrumpcln,  «oi  das 
folgende. 

BESCHIILMPFF.N,  comgari,  schu-icher  als  einsdirunipfen 
«HMl  wndmimpfen:  beschrumpftr  haut,  bescbrumpflc  pllau- 
meo.  cvyaMicfc  «Orr  n»  ttarke»  besckimplen  p«rL  betcbrnm- 
pfen. 

BESCHHUNDEN,  dUsilirt,  Hmu  M«IMt«v,  ipaUe»,  ifrtmtt, 
ritt«  bekommen.  STiBLeal91<. 

SESCHOBEN,  co/crare,  mhd.  beschuoD; 

»l^  rlfh  ich  worden  müeje, 

il.i;  Irh  l)f<.rliii<)  ir  tlirte.    VS.  0,  IW"  ; 

Am  kind  zum  erstenmal  t>e8cbuhen,  neu  betdiuhen;  sieb 
bcüebuhen :  darnach  bnditet  er  lick  nit  einem  grouet  p ar 
icb&dL  iimmBl; 

«I«  Ana  ketelraliai  mit  alaM.  RiMta«  1,  tSt 

ila-s  pfi-rd  licscbuben,  i7im  den  hiif  iffchla^ffn ;  ein  paar  »lie- 
f<>l  Lescbulieii,  anschuhrn,  vorscliiihen ;  einen  pfabi  liescbuben, 
die  $j>ilu  mit  eitrn  beuhlagen.  so  sagte  man  tornt  muh  du 
srUwert  beschuhen,  ihm  die  uheide  bettktafieti. 

OESCIltlHUNG,  f.  ebensowenig  ward  um  in  beMboknag  «od 
hckleMoug  weichliehkeit  gesUUd.  Amn  lebe»  is. 

BESCIfüLDEN ,  merert,  mmI  mOauH,  tenduUdtn,  ttr- 
dient.  vtrtrhulJet  habe»,  ch  «mA  t»  urgdU»,  «klMMriiM«» 
achuldtg  sein.  mhd. 

«laj  lieifliiiM-'  icti,  ilie  wil«  ich  leben, 
iiiiib  iur  gfoklite  taller  itunt.  Beitdt.  1008; 
da;  besehnlilieh  iemcr  wi<ler  dieb.  lOBSt 
at\  ich  ie  WIK  iinKeni{fen 
tc  beschiilüen  dinen  lorn.  Flor»  ltU$ 
da;  hftt  din  gOele  wider  mieh 
•cidn  UDd  Rar  wol  bescbiildeu  Emjelh.  MIL 
nkd.  und  hast  .lut  gruod  mein*  herteo  dich, 

denn  du  buM«  wol  uinb  raicb  beschult.  WiCOAB  bi|y.  B3; 

daa  fhimmt  mich  wol  und  gibt  mir  muoi, 

wila  baehuMen,  wo  ich  bin  so  guui.  (rag.  Joh.  Q4; 

iaitn  eRciil  uns  dein  iiebe  aooder  dankoemb  genilleii,  daa 
wir  flät  •llea  gemden  wtA  finewnUcbaften  gegea  denelben 

erkennen  und  bescbuldeo  wellen.  Chvel  Maxim,  t.  9  {a.  no3) 
j.  0  (1493)  1.70  (1494);  Bolcbes  gegen  inen  sainpt  und  »oa- 
divlicb  in  iiINm.  d.nria  sieb  die  gelegenheit  immer  hegeben 
«Blict,  freundlich,  gaediglicb  und  dankharürii  in  erkennen 
«ad  sa  bescbulden.  Lakz  für/  V$.  4*7  (i:^st);  d.is  uill  irh  hin- 
figea  widcfum  wab  da  jeden  lieaadiichcn  flciaies  bcacbul- 
4ca  aad  Terdieaca.  GMi  vor  B.  M«a  t;  dw  aM  dar  tll- 
BaditiBe  euch  tergelleo,  so  seind  auch  wir»  hinwieder  um 
euch  gnSdiglich  zu  hcschulden  geneigt,  landgr.  Phii.!»  bei 
lltlanditk.  &,  iinl  -.  nllergnadii^ter  herr,  mir  ■.■>(  nie  niiiglich 
solche  gutthal,  so  mir  Tun  ewcrn  gn.  bewiesen  \%irl,  zu  be- 
scbulden.  buch  der  lirbt  &h,  4;  »llergn.  fraw,  mir  wirt  «rar- 
lieh  viel  mehr  ehr  und  guls  erwiesen,  denn  ich  nimoAer  be- 
achulden  kan.  :i8, 4.  (Co/my  1S4);  marsehalk,  sprach  der  bei^ 
Mg,  soichs  wil  ich  mit  gwieigieai  willen  allzeit  umb  euch 
leMbaldea.  tt,  1 ;  aolchea  la  aHem  mögliche«  gebobr  in  ver- 
dienen und  zu  hescbuiJfn  begierig.  ScnwEisicoKü  1,  300; 
dann  mein  allerpn.  berr  solcltp-;  ninh  mirb  nie  henchuldt  hat. 
Galmy  29;  sollen  sie  ihn  <u  rrMlnUnunl)  liinwiJer  wie 

ein  landsknecht,  und  der  es  unili  einen  Jcdco,  seinem  stand 
lind  gebahr  nach,  beidHÜden  und  ihn  gern  belärdem  helfen 
«U,  ninuacfaiebr  wtgtwani  (n<k  »eigtndi  apOica.  Jbicnaor 
«iJf.di«e.«ft:-(te|en  alle  gant  willig  xu  verdienen  und  fttennd- 

lirb  zu  lieschiiMen.  ?I1;  da«  man  iiiaiiif,Tin  ri.irliredl,  <l:i<  er 
)ie»cliuldet  nii  lit.  Tiii  rnkisses  ron  rattern.  Hl;  das  wil  ich, 
uDgespans  leibs  und  gui«,  willig  aad iambMChaMea(«.l«M). 
MiicniRD  irer/A.  9e9en^.  2,  IAT ; 

mein  tag  ich«  nicht  beichnlden  kaa 

da«  Rul,  das  mir  hie  jit  ^«rhclien.   Atscr  Wi 

KG  danken  wir  eurh  n<'i*ilir  Hriimb 
und  wölli  wider  bcsciiuiden  ^td.   f>ß* ; 

WO  sokfacs  mein  herr  Jcaus  umb  einen  Jeden  besondera  ge- 
MMiikai  bfichaUtt  aad  mdioafla  Jua.  frM  l»  •{  kh 


hatte  biasher  allea  nIt  fedult  geRttea  aad  gedadrt  idi  bitte 

es  hiebcvor  besrlmldcl.  .Sinipf.  2,  157;  da-iz  iiiiiiip  ^rhuldig- 
keit  seie,  solchen  chLii  hcn  uml  lohwUrdigen  mlh  wieder  ge- 
gen ihn  mit  limlisifr  dankb.irkeil  zu  hescliulden.  2,  l>iO, 

Sunmehr  schu-tndet  ilirsf,  im  eaniteiiül  det  15.  lOjk.  io  hdu- 
ßge  bfdeutung  und  uinl  durch  verschuldeB  MrfMInh  bCSdwl* 
den  «krr  kei$tt  stkvn  bei  Snu.ia  1940  ai|aei«,  ataumt 
irTaleh  Mh,  wann  tsner  morgeasehaia 

all  pipW  hoch  vorciilil<>l, 

ini(h  ifillHh         (.'.'u r^rii  nii-ill 

der  »Onden  viel  betcliuldci.   Skik  fnilsii.  SS  (N}; 

wo/Hr  heule  bes<;huldigen  gilt,  beacbulden  neftmm  vtr  tm 
tinne  vitn  mtl  schuld  betasten:  welcher  zwar  etwa"!  beschaU 
dele,  doch  ansehnliche  gmndsliicke  besasz.  Lnj  :.  arant.  2,111 ; 
seine  guter  »ind  bescbuldel,  teeniger  als  ver<icbuldet ;  ring  und 
Stab  durfte  die  unkeuscbe,  bintbescbuldete  laienband  nicht 
mehr  berühren.  Scnii  Uta  tt36. 

BESCHIJIJ)IGEN,  arguert,  rigtn,  seihen,  meist  mit  aet.  der 
persow  und  ^eii.  der  taehe,  einen  des  morde*,  diebstats,  der 
untreue  Itesrbuldigen,  neuere  fe(;en  tadelh.ijt  nuch  dti'  taclie 
in  den  ac(.;  und  die  holicnpriesler  bestliuldij^ien  in  hart 
(jfl/ft.  vn'i liidedunl.  Marr.  1.'),  ;  und  (in'le  an  dem  pienscbea 
der  Sachen  keine,  deren  ir  in  beschnidigel.  Lue.  13,  14;  da 
ich  aber  Brich  «olt  erkundigen  der  araacb,  daianh  aie  ia  be- 
sehuUigiea.  «qmf.  gtsch.  23,  gg.  m;  oHch  iwaatwama  not 
alles,  it$  fcb  YOR  den  jiiilen  beechnfdigrt  werde.  M,  9;  «er 

wil  die  auscrvvrlipn  pntli^s  beschuldigen?  li'im.  **,  nS;  obwol 
die  siinde  durch  t'linsitiin  vergeben  und  also  ülurwunden  ist, 
das  sie  uns  nicht  »erdniiniifii,  norh  dj«  pc«is<rn  heschül- 
digen  kan.  LtriiEn  vW ;  darum  kan  uns  niemand  bierin 
beadinidigea,  e«  sei  dan,  das  er  die  h.  r.  kirch  der  gotta» 
Uateraag  «olt  bcackuldigen.  kienank.  I»';  da  auch  akhft  ho* 
OühlldlgBa  «oUiM.  Ni8Haaa8ln«bi.f«vr.; 

Mar  aiah  lob*  glaor.  und  bekenne, 

bekenn«  was  maa  mich  baschuldigu  WiBLtn  5,  IN. 

BESCHDI.nir.F.R.  m.  triminator,  ankltger,  rüger. 
BESCHULDIGUNG,  /.  fn«iiMfia,  criamafte,  rl^ex  eioer  he* 
acbnIdignBg  verdacht  aela.  fead^.  ton  iBtl  f.  7;  vrahre  ediar 

falsche  besehuldigung. 

BESCHUMMELN,  deciprre.  leicht,  in  kleinen  dingen  betrie- 
gm.    s.  srbiiinmel  und  Sriivti  1  f  r  3,  3fi3. 

BESCHlJNflEiN,  inqiiinure,  ronrnrare.    j.  «rbund. 

BESCHUPPEN,  1)  sqiiamarf,  squamis  ohducerc,  wovon  nur 
das  pari.  squmMltu,  bcacbappl  übtiek:  das  beKbnppte  beer, 
sgaomi/erc  fiscsna»  hak«,  «fMMonis  gn»; 

dl«  rauh«  aee 

iahrt  daa  baacMpio  volk  daa  heiat«  Habeaweh. 

RomsimswsiDtu  gelr.  sdk.  8; 
beschupptes  beer.  Baeeaas  1, 907 ;  glatt  beschuppt,  s,  ist.  7,M. 

1)  deigKomare,  abschuppen,  die  schuppen  abziehe».*  der  fisch 
must  beachnppt  werden,  figarlkk,  smm«  kalriigea;  der  jade 
besdiuppt  iln  bei  jeder  aahhoig  uai  eiaiio  gwochea;  er 

wurde  bei  diesem  bandel  arg  beschuppt. 

DESCHCRFEN,  bergmännisch,  defodere,  einen  gang  eksebgr- 

fen,  bloss  legen. 

BESCIlÜRZEN,  praecinf/ürio  munire,  die  schllrse  vorbinden. 

RF^Snil^SSELN,  calinit  ornare;  eine  beschnsselte  lafel. 

DESCIIUSZ,  m.  hat  Haauca  ßr  pariet  medianu,  nnl.  bc- 
seliot. 

BESCHÜIT»  f.  Mir,  WNgertet,  gebildtt  «ie  anscbUt,  daeb 
tgl.  geschau  a.  vrie  aeiner  Wagenburg  beschall  von  feinden 
angezündt  worden.  pAcit;s  bei  Fromp.  3,  275". 

BESCnCTTElJJ,  concuiere,  s.  schütteln  und  akd.  irscutilAn, 
discutert, 

1)  c«uc«/iendo  implert:  den  bodrn  mit  laub,  eichein,  bir- 
nen,  vom  bäum  Aeraalw;  heschatteln. 

9)  cnpiüs  M«la  renairtf  achweinnd  irardcn  »II«  aeiao  na* 
trSge  heachfltlehy  temeinl;  eine  frage  bcMbttttela,  den  köpf 
dasu  «ckttteb. 

BESCflOntN,  ahd.  pi<:«  ulnn  pi-iaitiia,  mhd.  brschülen  be- 
schulte, ttits.  biscuddian,  zu  fnl.jrm  aus  scuddian  quakr^ 
mnl.  nnl.  bescbudden,  obruere  tum  fiutdts  tum  aridis. 

1)  perfündere,  begiessen,  nur  isi  bescbQtlcn  ildrter  als  be- 
gienen:  einen  voa  oben  nit  waMer  betcbauca;  eia  gewal- 
tiger regen  beachotieie  daa  iandt  dea  ntorgena  Matt  er  rieh 

den  kiipf  mit  k.iltem  wasscr  bÖchOtlen ;  aus  den  fenalen 
wurden  die  feinde  mit  boineni  «aaier  beschüttet;  man  or^ 
hMM  dea  noideri  «it  «  oft  Um  boochaiM  inr{  «r 
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•rJiültPt  sioh  beim  trinken  mit  wein  ;  lut  sicli  srin  klpiil  mit 
brQbc,  mit  fett  besckttUet.   die  sappe  bescbUUen  heitU  et- 
was doMii  madtUlt». 
3)  ctnltgfre,  operirr,  mhd. 

diu  sue^en  krül  treiloht 

mil  Muomeo  uiui  betcJiüilei.  Mai  307, 1. 

MMUB,  uuar  tan  aie  «an,  beMfeUlele  ibnm  tdion 

blQteo;  die  eckube,  die  fQsze  sind  gnnz  mit  staub 
beeckllltet ;  mit  saod  und  grumt  hesrL<iU<?ii ;  die  buuin  mit 
gutem  griind  undcn  bi  der  würzen  be«chütt<>n.  Maai  ^r  M' ; 
bescbOtten,  in  dn-  Srlwfiz.  dunqen;  den  s^arp  hinablassen 
ntt  erde  Iii'>i'Ih[||i'il  :  ilir  m^ge  mit  kius; 

und  iinbi'k'r^liii.^r  imlti'n  iiiid  vifl  ttielir, 
alt  d'>r>  r,  «'••U  hi'  «ir  mit  weiiiK  vrilo. 
besrtiiilii-ii  ItuiiiiitMi.    Kludiock  Iü. 


beschütte  dk  kuclu-n  mit  zucker;  er  gcimupfl  s<j  stid, 
er  eich  dco  ruck  mit  laback  betckttltel;  die  dadier  «wen 
■it  «Mke  beschauet:  die  funken  etatai  «od  hMckitteten 
alle  umtleheoden.  eine  oAd.  gloste  piscultir  adustoi  (Gianr 
«,  42*)  vitlMM  XU  fasten  von  ftmken  bachülleL 

S)  wie  H  mhd.  Icbrndig  kiesi  da;  baroasrh,  die  lirünne, 
die  ringe  an  srbiilen.  abc  »ciiüten,  da  sie  getrunden  waren, 
gleithsarri  anrollten,  ahruUten,  und  einen  Aj  der  balsberge, 
A|  dem  Iseogewant  sdittlen,  die  tiukmg  «an  ihm  sehütuln 
OHreMcb  Af  schilt  scbttten.  krotu  MglS;  dft  achutte  er  sin 
ia  den  aduMes  niaL  Gvir,  UX,  9)  «oll  «ach  akli 

dd.  shwe  der  hArre  Irnvrit  dea  kOeaen  spilmao, 
dt|  in  niMMD  breaten  din  ria(m  trespan, 
UM  da;  ilrb  beaebiitte  diu  brOiine  Wwcrrot. 
doch  Viel  der  lanicrtra  vor  dem  ridelipre  lAu  Nib.  SDW. 

du  'dockr  adOifl  'im'  auf  fottar  m  aklm,  u  darf  aber 
m(  InrnrU  fcfceii,  vea»  ihm  ier  tetmt  'Ulf  dm  «array  liul 

wul  dcaa  empfii'nijr  'liPsttMiiir-  siib'  <fcn  sinn:  der  lodwunäe 
hndgraf,  auf  den  sjucimann  norh  einmal  sMa/)eHd,  strengte 
ticli  il-Tjfstalt  an,  datt  $eine  Brünne  uch  Inste,  zusammen 
tasstUe  tmd  er  uibst  mit  ihr  niedertank,  den»  Vtlktr  blieb 
mimukrt,  sei»  gespdnge  barst  nicht;  wärt  et  gUsekt^  aoa 
ttai  fmteiai,  m  aidafe  «oa  bcachalöi  aaifafia  aoakS;  seine 
Mime  bededde  ,sitk  feaemtk  vor  den  ftudm  des  ttktagen- 
den  Irneril,  tras  auch  sehr  srhim  gesagt  ist. 

4)  hiiupij  aber  steht  nJiJ,  bescliUten  mii  *»niie  ton  beschtr- 
men,  und  el)fn<!0  mnt.  Iir'.ruddeo,  wi*  aidk  «81  aaafcfiia  die 
bedetUung  prutrijrte  ent faltet: 

wa{  (Id  ucten  die  «in  t 
die  beachuuen  ifl  mit  airertea.  Pars.  71,  t{ 
Ist  beaebultea  die  ab  I«  dd  atriien.  tl,  N; 
dach  betcbuuen  in  die  alae^  IVft.  9n,  Itt 
WM  ■ogeu  die  aarrtria  ■«  Maaf 
ai  Msehattaa  Fabaiaaa.  m,  »t 
alBaaaan.  4»,Mt 

Bln.T8li,»i 


iliaaalt 

da«  buaiae  Dtaatae.  AttbB.  tSSt 

ioderman  die  «Ine  woli  bescItQtieo.  lakeasr.  Mit 

bescliiiiie  tn(>nlii'h  ili«  crislcnheit.  IIS; 

awer  nhir  frrvrilei  wart,  A(  den  grit«  menifa 

der  wari  br<i<:hu(  ein  niicliel  icil.  113; 

den  von  Prlbani  «in  panier  bcsrhniif.  137. 
nidU  nur  die  freunde  wurden  im  kämpf  betehirmt,  sondern 
mttk  die  besiegten  feinde,  d.  h.  sie  bliebt»  erkalten,  am  Men. 
wi»  lud  «wa  aicfc  aber  ito  beacUlttMif  die«  Rectal  «tnalicb 
m  dmkmf  alt  ebs  Jkalüw  des  tdiwertt  Mer  Waemf  afriella- 
gen,  abteehren  eindringender  ichtrerlsehtj'je?  to  diisi  das 
tchvert  über  thm  geschinintjcn.  grschdllrt.  gcsrhitltell  trurdc? 
V'im  ftirhtillcn  dc^  schii!e\  {i'ti^li'ijcre  truta)  u'ird  hier  n\i-  r<(- 
sprothen.  der  beecbiittcte  rurde  gleichsam  aus  dem  kamff, 
au  deai  ynfrdayf  femten,  was  a»tal.  «mtCK,  ft.  aeuoti-re, 

aacttdir,  ftiat.  aaoodrc«  /^«ax.  aeconcr  fimcftal  (meikr 
«Nfir  dem  ehfullt»  acMHan)  aad  dbrdk  dfe  besondre  htdn- 
tttng  ron  beschQllen  =  relrahrre  bestätiit  trird.  s.  C.  dies 
beschütten  findet  sieh  noch  in  einem  weistkttm  ron  1403  (!,  612), 
vo  es  heisttt  daa  iaifea  aat  beachttten  bewJifrweii.  •.  ka- 
scbötzcn. 

5)  bcschflltm,  rrfcAM  begäbe»  (aberftai),  Jim  et  iter- 
/ittsl,  nw  oach  fieaieii  «ja  geben  wird; 

wird*  «erbänimi«  dieh 


iMl 

er  bat,  er  hat  Tarfabea 

mit  nadetoilaai  rsib, 

haacfiaitet  dich  aii  heile, 

«am  elend  dIeh  belMi.  Riaaataat  Y,  ttt} 

einen  mit  srprn,  mil  wolih.Hpn  bcsriiilttrn;  alt  Wirdf  n 
vom  guten  allen  valer,  wie  am  weilinui  lil^feste,  rei<4!»t4i-. 
schenkt  und  besrblltlft.  J.  I'ai.i  }uln-li.  isi. 

6)  im  deuttcken  retkt  hfiszt  beschütten  relraherf,  ist  fr- 
iHSserte  sacke  m§tbMten,  den  kaufer  daton  ahlretbtn,  r< 
man  nach  4  ctaea  an«  deai  4amip^  *oa:  die  nicktfei«- 
wandten  sollen  ein  alanmipit  Mnaen  Jahr  aad  las  haMMBK 

BESCHCTTER,  m.  cent<  venalie««,  gr^tu,  einer  raa  an 
oder  «frei«!  jagdhunden,  der  den  andern  rw  hülfe  kommt,  e 
bnrhimil,  hnausiieht,  rettet:  Spürhunde,  wnrhtelhundr.  h-jr 
bimde,  siiiubrre,  wasserhunde,  rtiden,  rökel  (rrkcl),  b'^s  \ 
lere.  Pbiuüdeb  1,  C23.  auch  in  diesem  leort  dauert  da  :- 
beschütten  =  beschirmen,  dd».  akfdehnnd.    «.  beMhatiir. 

BESCIIQttVISG,  f.  im  deutschen  recht  ramomt,  aMnL 

BESCHÜTZ,  m.  tulela,  praesidistm,  schmtx,  sdtm.  be<tf. 
würde  mhd,  beschul  lauten:  die  enge!  Ira^ea  sorg  in  m 
seilen  lieschutzs.  Fram  chion.  5';  dasz  dfr  men<-cfa  ir  « 
»«drill-  girwiirlie  peraii^riius  geführt  soll  werden  und  Ir.^j 
beschütz  siill  li;ilien.  I'aiiacf.i.si;s  1,87*. 

BESCHÜTZbN ,  tuen,  defendere.    wir  beiratkU»  ke»U  ]f 
sdiauen  and  besdiOtaen  ah  ganz  rerseki$i»e  mtHtr,  nai  io 
«dkctal bescbntxen,  wie  sieh  nach  bescbOtlen  4  erfO^  «ml» 
scMtlen  eatjprvn^'n,  let  w  infolge  der  neignng  vntmrmtä- 
art  das  T  su  aspirieren,  oder  weit  man  auf  eine» 
Zusammenhang  mit  schicszen  und  scIiüUe  ijertclh.  rtwii 
ori;rmi}fA  schreibt  man  nnl.  Iirsriiiilte n  tueri  für  bescliiii:- 
wann  die  form  bescfafitzen  und  «cbülzen  saersl  «t^^laa, 
naermAttl^  Aal  im  Hinucna  fiiHL  wn  «Kr  leaart 

•chntilc  in  mil  dem  swerie 
volle  beglaiAiifnng ,  sn  läge  em  alles  hetspiel  vor.  df»% 
sieht,  dasi  reinmhd.  siehn  sollle  schulte,  uie  ln-icbulU  c- 
deiii  swcrlc.  oberdetUscke  dialecle  kennen  noch  jtlit  c 
scfaütxen  oder  beschflUen  taen,  aber  seit  Lltheb  rerrttit 
sie  die  tduifUfraijktt  «rar  aich  anf  den  bemi  aericaul,  as 
beschflUt  «pr.  Saf.  39, 19;  fia  da«  jAdenthma  rtUA¥ 
sciiülzpl  haben.  2  Marc.  2,  22 ;  und  zwen  liielten  nebfs  1^ 
Macraheo  und  beschaizicn  in  mit  irer  irere,  das  in  item» 
verwunden  Lunte,  tl,  SO;  du  land,  daa  vateriaa^  daiwi 
bescbtttzea ; 

ich  beschütip  ditli.   .Scuiilkr  43u*; 

die  armen  kimlli  iii.  dio  iiM^rlmldifea, 
d.11  Irciif  Wi  lli  niU'-r  irh  vi>r  dctoar  IM 
benchuUeii.  laiidiugt.  M4'; 


die  freu  begegnet  ihrer  eignen  be^ehlUzien  (di>  Sara 
abel  gennf.  Genna  34,310.  eidir  aaler  scfaataeo. 
BESCHCnER,  «k  Mar,  pafraa««.  defentert  ht 

glauben«,  de»  ackerbans.  weidmännisch,  einer  ron  det  r-w 
Anndeii,  was  /rw&er  hescbtitfer  hiesx:  ein  «inrk  linn.le  hn--; 
IWCt  oder  drei  v\ iiiilliiinite,  welche  rb-r  j.ip'  T  .'<rii  fietuv»" 
susammenfaszt.  zuweilen  gewöhnt  iii.in  einen  aus  drin  of'^ 
andern  Windhunden  den  basen  abiunebmen.  tu  be*3kr 
oder  auch  berbeiiatrafen,  dkaar  iMiait  der  reller,  bcacUv 
oder  scbirmer.  NaaincB  «p.  MA. 

BESCHOTZUNG,  f.  Mtfa,  defeniio:  was  Hlidw  gift  didr 
bdriOiet,  darf  ich  alhie  fllr  michcr  antwortung  and  bcfcbüi*' 
nicht  ao  IbOn  sein.  VVEcimcRLni  «eir.  a»  4.  «mUL  §ill  * 
lomng  nnd  besrhützung.  3.S2. 

Bt.SCHWAB.\CffERN ,  «n  Srkwnbncher  sehrifl  tef.f* 
herrorhelien :  beiilTening  und  bescbwabachcrung.  Woin  ^'  <' 
Heyne  1'OT  s.  109. 

BKSCHWÄCHEN«  debilitare,  kaacbvlchl,  (aaynite;  «* 
jnngfraa  feeadiwMien,  rrrirjaeni  eaaiynmere,  btalr  1^ 

schwächen,  schv.  krilni^a  sp.  L'tTO. 

BESCMWA'iEHN,  sich,  ü//iiii<<jre  sr^e  ;t<ii(7frf,-  imirm  *" 
citlHrhen  k.inigs  söhn  ...  »ich  mit  denen  Menapfef  ' 
schwägerte.  I.uhkmst.  Arm.  t,  H95 ;  welcher  ihoeo  mrk'  ^ 
«chwagert  oder  befreundet  ist  WeilS  HL  tafa  ;  «v  t^' 
wtiittnfti«  kcackiiltai«.  «k»^  ««,«,•■;  «naa  akfe  *(t>^ 
len  mit  den  vomabmetea  familien  teaAwIgera.  mU. 

der  bOrcenTifiiier  eine»  Schneiders  söhn,  un3  mit  rieba* 
dern  si  lmi  hli  m  bescbMügert.  Fclsenb.  2,  4t7;  Uurfö"»" 
mit  den  .niiiKesphanalaa  bniBaa  kaadwainMi  Um*t^ 
t.  verschwägern. 

BESCHWAKGCMI,  aaL  bemangnren.   i)  ^ranii^: 
fkitt  bmtktmit:  «itdlMaafca,  welch«  ätkUmh^ 
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beadnrlogern.  Kant  t,  itS;  tte  «nbadunpiknifl,  durch  er> 

fahrutiK  LcscIiwiinpiTt,  bringt  peHi«>e  voritfllungen  untPr  das 
gcselz  der  as»uciutiun.  i,  \bs ;  t^uLcs  ge»Uia  mit  scbwaden 
iMs^Wliliern.  Mc^AEUs  1, 1 : 

kricbi  sein  erhiulrr  muth, 
bwefewlonit      dtr  hnMl*  darcb  flanncn,  bliu  and  glni. 

lUMMn  t,  K, 
lohensleitiisehe  schieulsl  nachahmend. 

2\  comprimtre  rirqinent.  man  sagt  heute  meislent  wiatin^pTH. 
BESCHWANtlKKl  Ni;.  f.  .lasz  <l«r  hund  (»vtäf)  iichrii  dem 
Plutus  die  beschwangiTung  (xirrjoty)  der  frtichle  bcdcule. 

^  t^KKl  XANf«  J.  r.55. 

BESCUWiLNZEN,  ca»da  iiutnim:  die  abei^nlMMlie  vor^ 
•taUniif  betckwinil  da  tenieli  Ing  betdnrtiBt«  alnii  oo» 
tett  ImdiwmiMa  t,  beschweifen. 

BESCRWAPPELN,  tidi,  keluari,  lubureinari,  tidk  hefrtutn, 

beaaufen.  Stif.if.b  1962. 

BESCHWÄKEN,  ontrare,  tchrieb  man  im  16  ;A.  noch  oß 
und  richtig  ßr  bcsihwiren,  d.  i.  ahd.  pisuAran,  mM.  be- 
sweren.  Maaiei  61*  unlencheidet  beschwaren  (^atart  ton 
bescbweeren  obtettari,  wie  wir  bescbweren  von  beachwOren. 

BESCHW&RLICUEN,  ait,  mlettt:  daoD  discr  fOrat  sich 
oftmals  bescbwftriichea  bdbgt  Miuifcnrn.  kerxog  Friittick, 
verd.  von  Lalterbeck.  tS63  bl.  10.    s,  Ix  si  hworlich. 

BESCHW.^KNI^;.  f.  molettia.    t.  bescbnernis. 

BESCHWARI  NG,  f.  maliilia,  mos  bescbwerung: 

Wd  habt  groti  b«»rliwaniDg  «od  Uiia  Md.  futt*.  tp.  SM, 21. 

BISCHWXRZEN,  denigrart:  bei  den  ftinrer  aod  rauch 

bcächw.'lrzcl.  KmciiHDF  tnil.  Jisc.  113  ; 

secbu  wie  s><!  un>  ((ti«  hänäe)  beschwenei  ban.  Atbir  220* ; 
bat  ala  baacbweni  btira  gscbickt  wie  die  aatao.  M^i 

•Ubald  der  Isf  •rbliebm. 
fconuM  die  beaabwinu  schür,  daa  i  r  >ier  aus'i  («scbllehsa. 

GHtl'HlL«  1,  l^; 
dSSSMfen  ich  diirdiniis  hiermit  «iich  nirlil  lic^rlin'jtn 
Je  ein  und  andrer  lob,  nilim,  <>hr  und  rfin^H  \fTt. 

W'tnDt»^  Ar.  tl,  2  : 
vorfahren,  diTon  geschlecbte  er  iiiil  »o  scbliiuiucn  tiialen  be- 
scbwärzte.  Ll>llE^Kr.  Arm.  1,  75.    in  dir  «tafrodW  6fdillftWf 
$agl  man  beult-  iwlKr  ansrhwiintrn. 

BESCHWATZEN,  lit.sCilWATZKN,  muUa  Uqfmd»  indu- 
un,  dwten,  bertdm:  dis  wahre  arsacb,  waroa  maB  sich 
as  die  deulschen  gelehrten  woidete  «Sre,  «eil  diese  neb, 
so  nie  Oberhaupt  die  Knnze  natioQ,  VKk  ausl.imlern  leicht  zu 
etwas  bc  »rhwai/<  n  iii  <«<'n.  Klopstoci  IJ,  352 ;  ich  Ia«s«  mich 
beschwatzen  und  tbuc  alle'!  mjn  si''  )i.iheQ  will;  du  bist  ein 
Ideiiii-r  -^t-litiieK  lilrr.  verheizte  das  roadrbcn,  aber  du  sollal 
ans  niclii  Iji'm  li»:ii/i'n.  Wiei  amd  10,34; 

wer  HllvIiMld  «prirlii,  bi  >'  liwä!Zl  nur  sirh  allein. 

(inriis  IS,  31  ; 

kann  er  nicht  jeden  tcliritt  betcbwäuen.  12. 216  ( 
er  will  VBB  baschwilisa.  tan,  Itetl  IS,  l«t 
der  Liebetraul  ist  ein  pflmger  kerl,  Tun  dem  hat  er  sich  be- 
schwfllzen  lassen.  8,  60;  bei  meinem  zaudern  und  beicbnalzen 
to  manches  vorgesetzten  nnd  einijpliildt'len.  2G,  2^1 ;  ^nli  du 
acht,  gib  du  acht,  und  wenn  du  aus  jedem  astiudi  ein  auge 
streclitest,  er  wird  sie,  dir  auf  der  näae,  bescbwitien.  Seift* 
]JMI<<|'; 

E.   ilir  hart  imi<on«l  mich  IikiIs  iu  betrliw.itteB, 
L,  besehwauea  l^oonle  dich  der  plaiidiTer, 

ich  aber  will  ju  deinem  ben«n  rvdea.   454'.  43&*; 

Apollonia,  die  von  ihrer  magd  Sabina  besdiwatzl  gar  viel 
bgaca  von  ihrer  tocfater  sagte.  AaüwtoisiMiiw.  1,4M 

BESCHWATZER,  «i.  Aomo  gamlus  callidutfHe. 

BESCHWATZT,  diierlus,  Inquax,  qarrulus,  mV  beredt:  des 
krini|?s  legalen  sollend  wol  bs<hw;ilit  sin,  gscbwind,  glisz- 
ner,  praclirierer.  spiti  ton  Lucrelta.  Siraitb.  1560  Ec';  ewer 
maj.  nftllen  sich  durch  meinen  subtilen,  spitzflodigen,  scbarf- 
»innigen  und  zu  gar  bescbwataten  gegeatbeil  oidil  bedoreo 
büsrn.  Aiaea  proc.  1,6;  der  so  gar  woi  beschwilsl  ist.  1,  7; 
wiewol  er  als  eine  atael  beschwatzt  ist  PaojuiD.  t,  60 ;  ein 
iMtlicher  redaer,  ein  bescbwttzter,  berabalter  mann,  t,  317 ; 

heul  ein  bAchIcin  wol  beschwilst« 

aahm  die  aucbi  aus  frrUnem  waM.  Srii  tmizn.  237  (315). 

kmtt  iogl  man  nur  geiirhwützig. 

BESCHWEBEN,  f  endete:  in  dem  (Mitoi)  ancfa  die  ganze 
weU  aiilflii  beacbwdbeL  AiuiirrM;%4.  fi«M<%  pmimiio 
tt 

Jugendlich  milde 
bsscbwebt  dt«  gelUda 
ewiger  Bii.  SaatuMV, 


IMS 


BESCHWEFELN,  la^pAma  ktlkmt,  tcbw/Ma/ 


 j  da  ewig  da  laebefm  •  bnpd, 

ron  leh  bis  tum  wirbet  bascbweMl.  llgi 

BESrilWKIKEN,  caudu  imtniire : 

aa  lieht  dio  la'^t  di  r  Ijumlicn  rilirrh  die  lull« 
alt  flner  bex       ilt.    Ki-ror  l,  Ul; 


gt% 


ala  SIC  dur  walJeaUen  moode 
raoaebea  nicht  mehr  Tsniahnieii,  nicU  Babr  darbesehwalfita 

knmeten 

nieirende«!  donner^etti«.         KtofüTocn  l/rsi.  16,  334. 
HF.S("H\VE1MKI.N,  an tmo  Un qui,  ohnmächiit)  werden,  schwin" 
dein.  Stieler  lii6S. 
BESCUWEIMEN,  doiwiAe,  mAd.  beswUnen,  aal.  beiwymen : 


IM. 

er  ist  vor  sduedBen  bcMbiMiMt.  Siuua  INI.  eis  «dies« 
MBHMkr  ^tfakommnes  mort. 
BESCHWEINEN,  iNgiuaar^  bcilubfa,  bssoMfa.  Sniu»lM7. 
BESCHWKISZEN,  wdov«  «CHfan«,  r^an;  «aJL  banraaica, 
mAd.  besweizen: 

d<  (In  Tel  was  besweitpt, 

und  der  sloup  was  drdr  gerallen.  Wh.  270,  12; 

viel  sehen  vor  sich  hin  und  wundem  «ich  im  (reist, 

viel  holTea,  weiss  nicht  wai.  viel  seind  aus  furcht  hesrhweistt. 

RiilKia  rrime  dich  183. 

irfKfmdnni<f/i,  da«  be<rli»ei<izie,  mil  blul  be$preni)le  gns ;  die 
hnnd  Ijeschvvei^zen,  vtit  iilnl  liriielzrn.     s.  beschwilzcn. 
BESCilVS  EMMEN,  iiiundare,  fi^ertcAipcmmen,  nnl.  bexwcn»- 


der  feUeo  baopi,  daa  sieh  ae  bpeh  jein  streebet, 
Staad  gaai  bssebweaiai,  war  ailt  der  am  bedeehek 

  Opiti  p$.  101. 

BESCBWEB,  ^.  «ad  II.  laeleiiid,  ornu.  das  geniu  laue» 
die  mciifea  tttllm  wuitim,  mm  f.  w»rda  iu  obd.  suArl, 
«lAd.  sware,  «ad  imser  «Ad.  schvreie  itinmea;  dealKeb  <MU 

ein  beschwere  Prtr.  1S7';  mein  herr  taler  hatte  grosze  bt^ 
üchwer  davon.  Schwei.iiche.'«  1,67;  welches  i.  f.  gn.  mit  gro> 
5zer  ho'^rh'.vr  r  (ijraratr)  thOB  WOlteB.  J,  Idf ;  aiU  gTOnST  be> 
schwer  tbalen.  2,  47; 

Tencihi.  mein  edler  riticr,  die  beschwer, 
die  mein  besuch  euch  macht.   Tiick  3,  00. 

dai  n.  giifjlirl  Oliasii;«:  und  machen  ihnen  selbst  unnfll«'« 
Uchcs  beschwer,  mt«.  rmteb.  1, 12;  bat  der  baiua  keine  frttcbte, 
ao  hat  er  aacb  IcIb  bescbwer.  pm.  nmA.  1,  tsi;  ein  wil> 
liger  diener  aoldwr  fUnwlMieB  gesellschaft  und  niilit  ein  be- 
schwer zu  sein.  2,  6;  n.  tH  anth  nnl.  bezwaar.  t.  irnlsiliif- 
dtn  iin,/  /"m/,!, m/,' ■  alleriiand  beschwer  und  iini|rt'l*7ei,li»'ii  I»  h 
dco.  ücnwEL^icut:!!  2,  14;  weldies  mir  bald  beschwer  und 
gegeben.  a»lü] 

dee  Mogs  (repot  macht  sOleb  be«chwer. 

ScaartnicNiiaa  IM,  t, 
(gaia  mar)  dis  bdrt  nan  biUieh  •■  besohwar.  ISS»  3  t 
danil  leb  ewer  bscbwbr  ergeis.  Seaaam  Saat  M^i 
wla  wir  4es  eUsebwais  aad  beschwer 
tae  werden  adi  guiem  diel,  flomo  4Mt 
e  fahre,  berr,  aoeb  aas  bsaefawar, 
die  neä  besiriobl  sM,  wiadsr  her.  Onnj».m; 

aaa  Ist  bkr,  waa  baidsa  AvaiaMt. 
ana  ist  bin,  wss  war  beschwer.  Pttmic  SSt; 


 Hegt  die  gerne  lap, 

aar  dies  i»t  ihr  hctchner, 
die  armen  (arme)  sind  ihr  leer.   I.ocao  2, 2,dli 
wie  mich  pfleRte  krig  tu  kranken, 
was  er  braehie  Ar  bescbwer.  2, 2,  SO; 

klinget  sie  (des  tda^ef*  sftamM)  fliiel,  so  bat  aiail  bcsdiwar 

und  verdriHZ  darvon.  per«,  roscnlh.  2.  11:  erwehli-  den  theil, 

«elcher  ohne  beschwer  und  am  incluohten  zu  tbua  ist.  8,18; 

alle  ehr  i«t  be«chwer.  ScHoevivs  411 ; 

twischen  erd  und  htmmel  schwebt  die  ame, 
sonder  ilel  Hir  ihres  flog»  beaobsser.  BOaaaall^t 

der  Noab  war  ein  brarer  mann, 

xl.irh  ein  fast  narh  dem  andern  an, 

und  trank  e<  au«,  lu  Rottei  ehr, 

d.n  macht  iliiii  eben  lieni  bo'chwer.  Kopitcn. 

BESCHWEHDE,  f.  ahd.  suArida  (Graff  S,  S92),  mhd.  be- 


ll oaWf  aMfes,  moietlta,  kif,  atgbe,  schnürt,  hdußg  im  pl. 
ijfbrmaUT  die  bestftwerdew  des  lebeitt,  leb  fhbte  wenig  be- 

scli«erden,   die  l)e>irhwerden  drs  t;rieR4  drfldini  ihn  hart; 

armer  Icut  äcker  mit  zehetiden  und  ncMen  bescbuerdcn  satl- 

Ico,  das  sie  davon  ir  kriegsvolk  erhalten.  brilj|lb.  d(t/H«dlMg; 

;hlecbt  und  folgig  wardea, 

laa.  FiKaattgl.s«h.»; 
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aus  ■«nicbcn  werdM  «Uh  AfiHt  n  glnriMB  nioM 

bescbwerdcD, 

:  aas  iklii,  dns  mi  4«a  Orniielin  Um»  mit  VrauiMn 
wiriraf  LMM  9,  MV.  SW. 

2)  quneh:  boschwcrHi-  frilirrn,  Cir»rr  o;!it  i;Cfjrn  rinrn  ;  ps 
lief  eioe  licschwifde  nnt  Ii  cirr  ,iii<ii  i:i  uicr  iliii  l  iri ;  r-^  kftmml 
weiter  keine  beschwordf  ffften  üiti  \  ir.    y  Ih  -i  luvcrrn  -i,  tf. 

BESCHWERDEBUCH,  n.  auf  posU-n  und  ctsenbahnslaltotun, 

BESCHWEKDNIS,  f.  moUtlia:  das  die  kaia.  OttJ. 
■Idwl  gefelicB  aatwort  ctwaf  mit  beacbwerdiiif 
BauMSanm  M  lhhiiMm9,m. 

BESCIIWEBEN,  bMckvor,  iimn,  dmnte,  mUL  bctinn. 

«.  benrhwftren. 

BKSCHVVEItKN,  hcschw«««^  fnWin^  MoOtlh  «lM> 
mnereo,  »ni.  btiwnrtn. 

1)  ndt  etwas  bescbwercn:  ir  sollent  flcis/if,'h>  In  a  iSgen, 
dM  ir  «nweic  hmen  nil  beadiwcreot  oiil  <lem  frasi,  oder 
wM  fiMMo  und  amkn.  Inmn.  «ftidlm  dct  MtMdk  4*;  iicm 
er  mI  warneinen,  das  dieselben  wort  an  in  selber  nicht  schwer 
•eind,  das  sie  damit  nicht  beschweren  den,  mit  dem  nie 
»thirapfen  wöllcn.  36';  bülrt  euch,  das  ewcr  henen  nicht  be- 
schweret werdi'n  mit  fresseu  und  saufen.  Lue.  21,  31 ;  auch 
hab  ich  gebürrt  die  wehklage  der  Linder  Israel,  welche  die 
EgjfUr  nüi  trOoeo  Leacbwercn.  iMot.  s,  m  du  nienund 
Lei  dir  beadnraica  «int  noch  mit  Hafer  Bdgen  nodi  nbel 
nden.  CkM,«: 

mit  III  rmher  nacht 
der  tod  »parcml  ».i"  tifls.  di«  li'^t  .illffil  lii"»chweret 
Wictiimi  i'»  <:>'Kt : 

ein  «iClicr  mit  weizcn  und  andcrui  kom  beschwert.  Sciior- 
Ift; 

«^•r.  hair,  wiiut  du  d^r  eMün  bringtnl 

~ ~;  iai  Machwerl  mll  iilirrlii-irtra  diHKen. 

J.  K.  ScHtsesi  l,&4i 
tisclif  Inn  ilem  gaal, 
daai  du  ihn  niii  i  inrT 

don  da  dein  |E:>'\\i^'<<'n  nicht  beschwcn  »!  mit  mord.  Klhcer 
1,80;  den  w^^eu  mit  lasten,  das  reich  mitteilen,  die  waarc 
mit  ibcaben,  das  dadi  mit  tteiaea,  den  magen  mit  «eio,  den 
brief  mit  geld,  die  ienle  mit  beeacben,  daa  gewitaen  ma 
einem  eidc.  <ia<  hm  mit  kutnmrr  timl  surfen  bc'riiwerf n ; 
dirf  ich  sie  damit  Lp-tli»t'ii-'u? ;  ich  will  sie  damit  niriit 
BOch  mehr  beschweren. 

1)  die  dllrre  spracht  iei:t  dte  sacht  auch  in  den  gentliv  : 
das  also  e.  k.  f.  gu.  und  die  uniTcrsitSt  seinethalben  der 
Imodcit  (nldeo  nicia  iMschweret  werden.  LoniM  ir,  987 ; 
•ic  £e  anne  ftauwen  aicbt  nebr  beoflbea  noeh  beacbweren 
wolt  solches  dienstes.  Boce.  t,  103*;  das  si  das  vnik  keins 
gebens  oder  zins  beschwert.  Fra!(ii  tcellb,  10';  wir  »ein  des- 
sen nicht  beschwert.  Am.'  :  ^  >oc.  1,  tS.  dic  Ijdfari  ftiM  ßt 
mit  auch  Von  oder  durch  rcrvendra: 

((pdiiM  i»i  iwar  die  kost,  davon  «l>  h  .irmr  nnhri-n, 
doch  wird  kein  feiter  wanit  «ich  «Pbr  da<on  beschweren. 

l.OUAU  1, »,  »1; 

wie  durch  das  münzwesen  so  mancher  mann,  sonderlich  in 
l^irchen  und  schulen  beschweret  nnd  betrogen  werde.  Scticp- 
noa  ISO ;  icb  f&hle  meia  gewinen  dadurch,  mein  Imti  davon 


S)  häufig  bleiht  aber  die  besthvnendf  tackt  mmugtiritkt, 
einen  beschweren  keittl  einen  belasten,  bekümmern,  quälen, 
beleidigen:  danimli  haben  die  grosien  hcrren  irr  spilleut,  die 
nun  brauchen  s(>l  allein  zS  Zeiten,  als  wan  dem  menschen 
die  verniinn  hrst  hwcrt  ist.  Kf.iskrsi.  «finden  des  munds  S3'; 
der  bengt  sich  mit  der  scheren  an  einen  ateia,  daa  er  Ite* 
ichwat  werd,  to  es  uDgettBm  ist  34*:  tan  nat  aicbt  iDs 
|(ben,  dM  wir  dicb  nicbt  beacbwerai.  aSam.lt»St{  wvuab 
•oh  dein  knecbt  aieinen  berm  bonig  Atrder  beMbwmn? 
n,  9ft;  denn  die  vorigen  landpfleger,  die  vor  mir  (!rv,c.fn 
sind,  hatten  das  Tolk  beschweret.  AVA.  5,15;  denn  di-r  stcrli- 
lirli«'  Iriclinam  beschwrr<'t  dii'  üccir.  u-cish.  Sal.  da  wir 

über  du-  tnnsze  beschweret  waren.  2  Cor.  i,  8^  auf  das  ich  nicht 
euch  alle  beschwere.  I,  &;  denn  diewdl  wir  Ja  der  hatten 
siod,  achaen  wir  ana  und  liad  beachwctet  i,  4 ;  nnd  lasse 

IfiM.  6,  te;  lieben 
mo»  tod  bOcblicb  be- 


die  geoMfaM  nidit  bwchwowl 

herren,  beweisent  das 
f cbwere.  Aimon  c ; 

ach  alter,  da«  mich  fiütl  bi*'<rhw('rt 


Mit  Ii 


dann  es  beschwert  mein  edelleui, 
daa  ehi  bewria  naeb  oasr  lotoeii 
|br  ftaw  and  lUntin  wsriea  aell. 


oa  wM  dieb  lielab  wie  micb 
■iabl  wenig  baacbweraw  nd  i 

jaaiem  aieb  dar  jtitlMla 
iler,  Airia,  doek  dia  aaell 


Ann  3ir: 


ae  ihanar  harn  4m  Mnat.  4er  preis  war  ihn 
■ein,  taac  er  aa,  der  lad  iai  nicht  de«  iteldea 

Onni,mt 

schaut  diesen  ><  hlcclili'u  slaiai, 
ein  demaot  soll  ea  sein, 
denn  daa,  was  «r  Nacöwert 
iai Mbr  Ob  diaaoa  wan.  LMaal,!,«; 
•hl  hartarl 


3.«: 

win  dl*  awiB,  dl«  dn  «adam  beechwan. 

wa*  jMMr  IkMsbl  hegalM. 
Scwuianrt 
viel  wlaaea  «dchte  sie  heaefewem.  ttt^t 

der  palronus  kann  die  pfarri-  licsclicn,  aber  nicht  beschwf- 
ri'n.  .M.15ER  2,  6.  oß  ttdit  heule  das  pari,  piaet.:  das  iit  eta 
Lpsclincrter  (3fp/ü<;(cr)  mann ;  ein  beschwerie>  lirei ;  ein  W- 
schucricr  brief.  Gömtl,  110;  er  rief  seinem  hescbwcttCB  ho- 
zen  seine  bisherige  hntkaboheit  cn  bfllfe.  J.  Paol  Jlnp.  t, XH: 
aber  sie  lionnM  nichts  ant  der  froh  Iwscinicfteii  broat  isi 
die  lippen  bcbeo.  1,110;  rgl.  er  naebl  neb  norbesciiwerle  tn 

{schicert  tage).  Wkisk  kl.  /fi</f3ß3;  ein  beschwerte«  dchmerist. 

wider» rrtigcs  jiihr.  .Sciiwei.michs.'«  3,  210;  in  den  beschwcita 

•.ik  Iipii  guten  r.iili  Huden.  3,  SIT;  dis  iMMilt  lUld 

geuiül  haben.  Lltiikr  5,  213*. 

4)  sich  beschweren,  in  mehrfachem  sinn, 

a)  ti(b  beidififcn«  6flnAlkeM.>  beacbwere  dich  nkhi 

1)  «iel  beMflMMnb  dda  bcn  Mhaer  ■Mubea.* 

ihr  bnilMidete,  woHl  Mbiich  aen 

ODA  eweh  hesebweran  nlehl!  Itavrir.  getelUdi.  «.  tis. 

c)  sich  hnrhirert  fühlen  (iir-n  nn)  1«:/  irri'jrrn.-  bcscbwer? 
dich  nicbt  die  kranken  zu  brstiiiicn,  denn  umb  dco  WiUd 
wirst  du  geliebet  werden.  Sir.  ',  3s ;  der  sich  dach  oa  Wf 
bewiUignng  beacbweret  tu  euch  in  begeben.  Loian  Mf: 
na  beschweret  aidt  der  meaaeb  aolcbi  ra  nehaMni  aas  ds- 
Ursache,  denn  weil  er  nicbt  termag  so  steif  und  täpli<4i  .i 
der  Schrift  zu  lesen,  mocht  ers  nicht  mit  piitrrii  pewi<«r 
nrnien.  LtifiFn»  6r.  3,91;  des  er  siih  bf'ii  InM  rct  fiir  pr;'<ir 
demut.  5,511;  werden  aber  hiezu  sich  die  kirdirndiener  U- 
schwen  (widmMRiti^,  sich  vei,jernd)  machen,  aU  die  nage- 
nrongen  m  icin  Aigeben.  S,  308 ;  denn  der  jnnglios  bato 
abo  adno  abrang  and  gMcr,  du  er  oick  bcKBwcri,  dma^ 
das  predigampt  antunemen.  ÜBURcani.  widbr  dit  wUtiUifr 
übers,  ron  JoüAS.  WiUeiA.  tbilt.  U.  H;  d«  wollcat  üdk  aU 
beschweren  (ne  graverit)^  ttir  da  Sidl  tB  wflkn  SO  wiu 
Kinciinor  trendunm.  331; 

hall  Dil,  dtsx  lichs  ihr  einer  be«cbwar.  AUBaat 
fl.minih  ich  mich  hernach  norh  mehr  • 
d.'iujii  zu  Mhreiben  nil  beschwer.  Ig^; 

d.iriimb  noltu  dich  nicht  LrsrhwcrBi 
•■in  (tute  ler  ron  mir  zu  lern.  05*; 

«ur  dasi  sich  aber  lieinrr  br^chwer 
III  kommen,  sai^t  er  tu  daiinbt^n, 
dem  hexten  retincr  wolt  er  gchrn 
sciQ  eigen  lochter. .  Itl'. 

auch  in  der  vnter  b  angtxvgtun  $telU  lictif  aidk  euch  W- 
schweren  deuten;  ewb  wev<ni. 

d)  nahe  iieyl  die  boHl  wmalfiwde  (edeufini^  «m  faoi 
exposlulare,  sioi  betebwercn  a  ifcb  beklagen,  klage,  htuhmmii 

führen:  wirwol  nun  mag.  Eisleben  siili  «iir-;r<  attikrls  b-'i 
be»cli«crl.  Mti  *>chth.  X  t030;  er  beschwert  «icb  de»  bwk- 
Heoi<i?(  com.  it  ):  i-incr  von  dem  andern  underricht  ri. 
werden  sieb  nicht  soll  beschweren  oder  beschfimea.  iiats- 
•or  «tf.  diK  S3t{ 


dar  dl^tbrii  am  aiehi  Mdaa  baa. 
Witt  Mici  daa*tfhr  das) 


gegen  ha  beacbwera.  Atam  tl^: 

da5  Tolk  beschwert  sich  ilber  dir  neue  Steuer:  i<  h  li.-^Kr  rrifk 
über  dirli  TM  lifsrliH i'rt'ti :  rlic  landlrulf  bc'i:liw<'n-n  Mih  üiitf 
den  McU'ii  ri  iii^n  :  er  katin  sk  Ii  nicht  bi  '^i  hwcti'n. 

BKSCIiWLHLiCH,  molesliu.  iinirn,  IdsUg,  mühsam,  tämif' 
rig:  ein  beschwerlicher  mensch;  eine  beschwerticbe  amlai 
StuoMM  ttibtUät*  4,  3;  ein  beacbweriicb  «chrUL  Lama  i, 
141;  driiel  ht  angezeigt  mit  «id^a  bescbwerficbeo  warte». 

MELAXCiirn.  an  Alhrcchl  ep.  C;  bcadwUMdldW  pttchte«.  G•^ 
TE«  3,3t;  besi  liHfi  lii  ho  wege. 

besrliwcrluh  snn,  »ridon,  fallen,  sich  erzei§MS  aad  dl 
ich  bei  euch  war  gfgcnwrriiK  und  in.ingrl  hatte,  war  icb  w^ 
mand  beschwerlich,  t!  Cur.  drnn  tag  nnd  nacht  arbeiee 
wir,  dM  wir  niemand  luuer  endi  bescbwcrikh  wttciii  i  Jkm. 
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7,0;  wFnn  d«lD  freund  in  ungluck  geräih,  so  sültu  ibm  nicht 
desscntMCgen  bescbwerlicb  j-cin  {thn  mit  vorwürfen  beschice- 
Tfii).  Ltkmt»  fak,  »;  4a  ueh»  viclktcht  solrQce,  4m  die«« 
vnd  »a4m  UMn  mcIm  ienM  hä  im  iMiligstra 
Taler  dembaptt  beschwerlich  wfirdeo  fariallen.  LtrmB«  l,  221': 
der  hcrr  wollte  den  nifer  gern  los  srin,  aber  ducb  ihm  nicht 
gerne  Lcscbwerlich  fallen,  irrs.  rmenlh.  i,  13;  dir  new  rbe- 
grlraule,  ob  sie  wol  erstlich  sich  etwas  unkoldselig,  Ireinbd 
und  beschwerlich  {sich  trtigernd,  midrrspnslig,  Plutareh  Aal 
XcuUwm)  cfzaigtL  FiiCHAKr  du.  »;  du  der  du  4er  reichen 
lob  eriiobea  und  dn  «naeo  bcMimcrlidi  didi  enei^l.  p«r$. 
roaen/A.  7,20; 

nirktea  inCteea  lebe»  herlicb, 

dauu  >ie  leiten  auch  besohwaiNeb.  Laaaa3^  SIV.IV; 

mall  iinii  br<rhw(>rlirh, 
waodrrnil  rniiiitliu-i.   Göm  IT,  M. 

BESCIIW  EHLR  ilkElT,  f.  mokslia :  und  kAaneo  sie  oit  so 
gar  dien,  wie  sie  gern  wollen,  auf  ire  brotwandlung  vei^ 
Irtben,  tonder  feil  aUieil  eia  grosie  batchwllriicbkeit  oder 
angeschicklidikett  darein.  hienttüL  Bl';  also  das  gar  kein  be- 

s<liwrrli(likril  iiiclir  ru  ^ipfircn.  sa*;  abrr  iiiiTiinii  r  -l<'ckt  ein 
grusze  bescimiirlifbkril.  Hlü* ;  jedoch  iihahi  iiii  Iii  (lr.,wrniger 
grosze  becriiui'rlu  likril  daratisz  f(ilj:i':i,  u.iii  Jcr  fii<  li«lialk  in 
noch  unwilliger  machen  sult,  dann  im  zu\<ir  uas.  2U3';  äudc- 
rung  in  rrgimenicn  briogea  beschwerlichkeitcn.  Li:Ha&.xN  loo; 
da  wurda  in  meiocin  kerseo  so  siili  wie  in  der  jgcfend,  und 
die  gante  beaehwerlichkeit  des  tags  war  vergessen  wie  ein 
träum.  GritBe  bei  SehüU  ss. 

BESCHWEEt-MS,  f.  und  n.  mole.Uia  .  traRcn  si  ein  beschwer- 
nis  ab  disem  leben,  als  ah  <'iriPtn  l:i<^t  in  von  natur  anf^e- 
legt.  Fmmk  ire/<b.  IM';  je  mehr  werden  bürden  und  be- 
schwemussen  oh  dir  Ügni    Air.  94*;  in  angst,  beschwerni« 
und  vtei  leid.  Kiiciior  «endMiMi.  tX*;  mit  beschweraua  der 
valertbaaen.  SMP;  derwegen  so  sotten  sie  des  neidiendeo 
sands  bescbwernus,  den  staub  und  der  sonnen  liiU  erdulden. 
Fro<isp.  3,  134';  acli  wa^  für  ein  Jammer,  wie  grosz  uberlaH 
und  beschwllrnus  were  dise»  unserer  benlieben  muliT  ge- 
west.  AineaA.  i';  ouch  sein  vil  mehr  andere  derKlcichea  be- 
•chwfnniaen,  «eiche  den  andschiigen  caiholischen  nensdien 
Mhicr  enllca  da  swcifel  geblreo.  M't  und  weiter, 
tuAta,  Bo  «Blfa»  aie  «bänl  nkbla 
M  vil  bescbwSmus  ab  flacb  «Nea,  als  ab  fleisch  und  eiern. 
19S*;  wan  nleicht  einiger  zwispalt  oder  bescbwernus  einfiele. 
22.1";  «ihn  andrer  b'Ul  jcludcn  und  beüchwernu«.  Ltii«*!«!« 
6U ;  der  bat  davon  grouer  bescbwernus  als  vom  zahnwehe. 
114;  warum  verursacheslu  denn  deine  unterlhanen  durch  aller- 
band plagen  und  betebwemteseo.  pars.  rotcntA.  1,  S ;  o  berr, 
aeuch  mieb  eiamal  laa  diaea  beacbwenbasfla.  ScaomoaUl; 
dergleichen  unglQcUicfae  bescbwernisse.  du  eise«  mannet  M; 
xwar  zieht  man  mit  undenkbarer  beschwemi«  durch«  gebirge. 
GöTiiE  6,  200;  der  simple  mensch  sii'bt  immer  zehn  auswege 
einem  Leücliwerniü  zu  eulkummiu.   F«.  MliLtH  a,  147;  die 
liuprniise  de»  gewisisens.  Ki.i>ici:i)  11, 125. 
Bl:.SCHWERljKG,  f.  onus,  fitolatia,  dolor:  und  das  wir 
dM  siebende  jar  illeriund  beschwerung  frei  lassen  wollen. 
JVak.  M,nt  aad  et  gefeilt  dem  b. gaisie  aad  oaa,  cucb  bäae 
hescbwernng  mar  aufzulegen,  dena  aar  dise  aBlige  KOek. 
apotl.  gesrh.  l'i.  IS;  was  pIdgen  sie  denn  mich  annen  elen- 
den mefiM'lieii   mit   .soviel   beschwiTiinRen ?   Llthei».  1,  i:iu'; 
einem  iglicben  rnmirn  Christen   «ei  liekand,  d.\<  k  h  >t><t  ttir 
MarUnus  Luther,  «urhin  durch  redlich  beschwerung  bewegt, 
ein  appellalion  rechtlich  und  ordenlicb  geiban.  i,  SM*;  tum 
icdiatca,  in  vaaer  hart  bescbwerang  der  dieast  baiben.  s» 
US*;  dröcken  nae  allia  hnt  ia  teitKeher  gOter  beacbwerung. 
3.  116;  bette  es  kein  beacbwerung,  die  ordinatio  ein  sacra- 
iiieal  zu  nennen.  MaukacaiB.  im  «071.  doclr.  thr.  149 ;  in  tie- 
fen sorgen  ood  beimlichaB  büdnnraa^  *— t"™t  waad 

«am.  Co'; 

und  wiillon  in  all  btcbwcning  womleu     Atris  142"; 
•cUnderei,  bcschwtruagea,  aoflagao.  WtcaaaaiiiiCUi 
loa  allea  bUrgerüdiea  liarthweraagia  M.  pn.  rafanift.  f , 

SS;  dasz  ich  ihm  die  geringste  beadwutaag  aagelhtn  b  itte. 

ftn.  haumg.  «,  II;  ein  jeder  wll  seine  beschwerung  auT  A<:n 

bumhwnc'  t;  la.ii-n.  ScHutrii")  4fi ;  hei  erüfniing  ilrs  testa- 
inetiis  fand  sicüs,  dasz  demjenigen,  der  des  baute«  besitzer 
.»ein  »urde,  die  beschwerung,  doch  ohne  seinen  schaden  aul- 
cricget  war,  den .  aageiangeaen  bau  sa  nllendca.  Wusi 


:t  war,  den  .  aageiangeaen 
S;  wie  Iwfla  bat  «r  aichl 


bfirgerlichen  beschwerunfen  richtig  abgetragen?  cnujenmacAer 
43;  starb  sie  unver»eheri>i,  i  hne  dasz  ich  ihre  eigenllidie  be> 
BcbweruiigJ^^A«|0^^mal8^erfahrta  niagei^aito^<OTW  asw»» 

heil  und  lügend  ferner  nachstreben.  SBS;  das\  nan  ohae 

innerliche  oder  Suszerliefae  bescbwemngen  in  der  weh  nicht 
leben  konnte,  ehe  rinn  veibes  2S7;  nachdem  <  r  aber  die 
eigcnllicfae  Ursache  seiner  zugestoszenen  beschwerung  fon 
selbigem  heraus  gelocket  hatte.  287.  man  sagt  beschwerung 
haben,  nagen,  auf  sieb  nebnen,  machen:  da  er  ihrenthalben 
graaie  last  und  beadnrerang  gebebt  halte.  ScaomoaM«: 
wo  will  ich  denn  sonst  die  lange  weile  hinümn?  seit  iA  die 
bestJiweruog  {den  scAmerz)  im  schenke!  habe,  kann  icb  sel- 
ten auf*  feld  geben.  WtiSK  kl.  leule  IKO ;  dir  brstbwerung 
habe  all  nicht,  daüz  die  leule  im  Iriniien  uugebi>r»ain  sein, 
^reini.  redner  720;  smlemal  diese,  wie  es  mit  Julianeben 
eodhch  zum  lager  kam,  tag  und  nacht  bei  dereu  bcU  geses- 
aee  und  unsägliche  ariUie  aad  beacbwerung  über  sich  geooni- 
men  hat.  che  «taes  maaaM  IM;  meiner  wittUn  babe  kb 
lansendTache  sorge  und  beacbwerung  gemacbt  GauaavS^MSi 
man  sat/t  heute  beschwerde. 

BK.SCHWEHrNGSFREI,  immunis.   Stieles  55«. 

BESl'HWL'STEHN,  ne  lii  tiinili  rn.  I.i  riiE»  a'frr,  in  einem 
briefe  3,  I3tt  braucht  et  ändert:  es  ist  auch  frei  sich  zu  be- 
schwestcrn,  oder  ohn  dieselben  zu  leben,  aber  wer  will  es 
tbun  obn  aotb  mit  galea  gewiaaeaT- da«  «was  Mmilm,  «sil 
«mcr  a(s  ««hwciter  leftm,  sieb  dira  Aesakall  eea  Ar  ftktm 
Uuten. 

BESCHWESTEfU.NG,  /.  conjutictm  sorr,ria.  Stieles  ia75. 

BESCH  WICHTIGEN,  niiVisare,  -  /  jr,  .  .jr^  rr<;  m  drr 
xveilen  hdlfte  du  torigen  jk.  eingeführt,  bet  äiieLEi  und  f'auCH 
fehlend,  von  Aoitunc  in  beiden  ausgaben  noch  nicht  nrplfetna, 
aar  SrauwAca  S,  MA  bei  daa  mfuk»  aebwicblea  wtiirf. 
aacb  «Ii  dja  fim  mh^dkinänh  <Me  aaAl  /Ir  aaaft,  aidila 
ßr  niflel,  aaber  lichten  ßr  Iflflen)  und  aut  dem  nd.  swicb- 
Uli  uder  nnt.  fwichten  cogere,  sedare  entnommen,  bezwich» 
ten,  bezwicbtigcn  yibi  Wt:iLA!<D  nidil  an,  et  mag  aber  doch 
rothanJen  sein;  das  Bremer  »b.  4,  1121  nennt  nur  swigten, 
RiciiET  aber  (a.  t7ft5)  *.  IS  lefii  seAon  beswicfaloa  aad  ba- 
awichtigca,  «cikae^en  aMdhaa,  ai^Hede«  «icMm  «a 

lUeac  «Mcfiaag  eea  aafgao,  admalgca  ül  ae  irr^,  ab  die 
aufhakme  der  fttmim  worlftttalt  uimOtiug  war,  de  wir  eine 
eiyne  AocAdeuircAe  betitxen.  Nib.  1874  und  1945,  3  bcMSt  «• 
*der  schal  was  geswiftet',  gestillt,  und  Wizl&us  n± 

winder  <Iu  mik  swiebtesi  (:sliehtaa4)  Aas  AnMIiar  a. tt, 
Würde  richluj  unKjettelU  i»  aiML 

wiour  dn  mich  swiftaat  (:atiftesl).  IISUI.I»ia^ 

MAricAetalicA  gab  et  aiMb  d»  oAd.  auiltaa,  und  aidf  aalt- 

tan,  wie  Gbaft  (6,  8M)  und  HAmiBR  in  Noness  BsellUiis 

lesen :  l<1  suifla  nider  da?  sus  erslouta  gezuäbte,  bis  ille  cbo- 
rus  iiuTcpitus  dejecit  bumi  maesliur  vultum.  denn  noch  die 
btinichi"  mundart  gfvahrt:  da  schleichen  sie  fein  geschweift 
{ganz  iiill  und  tahm)  in  das  wirtsbaus;  dan  ziehen  sie  leia 
geschweift  dahin,  wo  sie  adnd  berkonunen;  die  ander  jung- 
liiw  mit  geacbwaifteai  aaae^cbt  (Scna.  »,  m),  awMkaa  Isble 
gant  im  de]^  baait  vultan  hegtgnd.  mtrüt  eaa  eriKaa 
und  sihwiften  ist  also  ieinesreji  schweiften,  sondern  entwe- 
der gi)th.  «veiban  cessare,  oder  goth.  sveipan,  agt.  sreopan, 
engl,  »werp  rrrrrrr.  «r^u-Mekca»  9fL  atta.  iM^ja  fitmt, 
svtfaz  cedere,  dtitquium  pati. 

Nach  dieser  einbus:e  det  AetmiscAen  schwiflen,  beschwifiea 
aad  bescbwifligea  AkiAl  aas  beacbiricfaltgen  eia  isüttenaaacr 
«rsofa.  WiKum  Atanfe  {Ha  tuerH  gettcad  geaMcAf  Acic*, 
docA  entgeht  die  stelle,  unter  dem  niedenkalStAea  r"/(  smjt 
man  Idngtt:  das  kind  benchwirbtigen ;  ein  schreiendes  kind 
durch  die  nuitterbnist  bpschwichtigen.  IIerhes  Soph.  reise 
6,  636  (vot  freilich  dem  schweigen  gleichkommt) ;  die  unrube 
beschwichtigen,  dea  plagegeist  beachwicbti|eB. 


feaklomnnas  han,  dss  aUtUTial  rsrioranf 
rsehnnnt  fOr  rechnnnt  Ist  berichtigt, 
die  wnoaaridauen  sind  beschwichiigL  41,11t 


ab  ea  (fdm  huft)  sieh  durfte 
baaabwlehl^  Ia  den  lad.  M 


Wt 
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durch  dein  MnRet  b«achwiditi««i  «rM  «Bs  lielligi  Mdi» 

.Schaft  xum  gcnie.  BmiMi  (i^W».  116;  ich  lebnle  mich  an  du 
geniüuer  bis  der  alheia  Leschwicbli^t  war.  III ;  sie  verai- 
cberte  Bertliuld,  da»z  sie  ihre  zunge  nur  hesdiwicbligea 
kAftoe,  iMotnrn.  kmm  krmenw.  i,  3»3 ;  alirr  art  feiodscbaf- 
tra  ood  ItrcitiilktitMl  (tUlm  und  beschwichtigen.  D&blhaii.i 
älR.  M»cA.  tfM,  aufregung,  iduvMr,  fflahiicr batdiwiditigeD. 

B&CHWIGHTfGEK,  m.  p/wotor,  dtr  6ey«%er,  httinpi- 
ger:  gult  weisz,  «ie  lange  ich  Doch  unter  iiiein»^r  r<isnnül/.c 
so  über  die  schuur  Rehjufii  hiitte,  wiire  mir  nichl  der  be- 
schwichtiger aller  beillosna  grillen  {im-aiUa/i  ZU  hülk  f»- 
komiaeD.  ThOmjisls  reMcii  lo,  148. 

BESCHWICnnGIING»  f.  jtiUwif  .• 

atob,  jAniltegi  ■iehi  von  getun  M  dar  groll« 
Mi  «Mii  traa  ick  der  br<icliirleliii|uat. 

    Ubla.ips  Eni*l  IT. 

BSSCHWIHMEN,  trmarr,  nando  nperarit 

.im  Ulii"in,  ili-in  \tc\  lii'^cliwoinimirn.    CAtRI  3,  m. 

Stuclür  iti'u  lidl  lji\-<cUv\iHuuen  für  aqua  ciramdare,  w<u 
bescbwemiiicn. 

BESCUWLXDELN,  inducrre,  iee^,  baritgt»:  er  Ums 
skh  nidit  so  UMa  botcinriBiaia.  i.  tclmtDcleiii. 

BESCHWINDE.N,  tahmm^  sOwhdm:  «1er  kranke  ist  be- 
tckwunJen,  dahm  gackwmden.  SrilLlt  ItM.  tyi.  mhd.  fe- 
iwinden. 

BESCHWINGEN,  in  tnehrfaekem  ^inn, 

1)  eMfCtre,  domart: 

ein  »cisi'r  M-inen  mtiiitl  bctrhwiagl, 

tlruiub  lileiLit  iIk*  "i  Ii.hiiI  brim  welcher  slabo. 

Kiaciiior  meniunm.  SH^. 

X)  ftnme,  mvolrtre,  decipere.   STiEctR  19^4; 

alelria  doa  nehr  unwcrih  sei.  aU  juiicfL-ru.  die  die  notan 
de«  unbadacbMo  rolks  bcgeirert  und  baschwuaimi. 

Gamuoa  1.  IM. 

s)  kmU  ßt  Miiatu,  «ttt  iMtnuT^  aif  acMagM  «mm- 

«an  ai«  «lakaa,  aotWek  akk  uasend  fQue  kiaekwltai. 

uod  daoD  M  ■eboeil,  als  Hab  and  lebatttekt  auch  kcscbwingt. 

geraden  wefs  den  lauf  nach  Ron  ganouiaa.  Manw  0, 0; 

nun  wend  icb  ai«Ma  ttadM  pIMI. 

von  unmui  raacb  baachwinst-  Bnett  lOf; 

bofbung  beschwingt  gedanken,  li-  tn"  \i"Umn?.   C.ritnr.  3,  M  ; 

nnd  hub  lu  ihr  mit  schnell  besc(nMii,';<  ii  nortcn  ao.  U4"; 

will  die  kcel»  mir  be»chwiogea.    Hücirrt  408; 
während  oft  tchalTender  trieb  dichirrisch 
meines  gemAl*  saite  beschwingt.  I'late.^  ItZ; 
an  nalMB  fc«aek«iBgM«  (Maaie.  IM. 

PFSrnwiTZEN,  }ud«n  kmmt^  fM  «cAvain  kieftn,  fiut 

nur  im  pari.  proW. 

dar  kaadnrim  von  aebiaB  Jagdfattl  sieigav  Baua«M{ 
fcaaekwiiiM  Ikiat  B«Meiial,tn.tkttt 
mh  basehwitiMr  atlnia.  Wnun  7, 110. 

t.  be^rhwelsien. 

UESCHWiiREN,  prael.  beschwor  und  hcsthnur,  adjurare, 
ahecrare,  golh.  bisvaran,  ahd,  pisucrian,  pi»ucrrao  (GsArr  6, 
8S4)i  mkd.  beaireni,  md  ottek  «Ad.  /tuktr  «ock  f  Mckhak«» 
besdiwereQt  jtyiiyar  im  kasdnrtrea,  frmm.  itr  tigmt- 
liflie  sinn  ist  verbu  Intari,  Mtttari, 

II  ftinliek,  eidUek  tertit^fm,  mit  worfen  belheuem, 

a)  daii  ttudi  so  >fi,  sich  so  verhalte:  ich  hi'?clnv>iro  es, 
kann  es  bc<ch"<iri'u,  <l;i.-z  er  aiu  leboii  rIi  licstlnvüre 
Ca,  dasz  ich  ihn  hier  gesehen  habe;  die  zeugen  bal'en  ihre 
•naaage  beackworea;  der  gral  Uel  auf  einen  gedonken,  dea 
er  sogleich  tu  beachwOnB  bereit  war.  t;öniKt8,ne:  am  bo- 
fizoot  wollte  nan  «ms  tntßr  Basel  zeigen,  daai  «ir  ea  ge> 
sehen,  will  irh  nicht  heschwBn«.  3ß,  so ;  er  batckwiira  ihm, 
erboiung  und  ferien  tv:\rcn  ihm  iirirrLisiln  Ii.  J.  I'acl  Http.  2,  IIa. 

hi  dn^:  rltni.-  iiflhiin,  ijrlinUt  u-enkii  ialle:  das  bündllis 
wurde  besi  li.voreii ;  der  fru-ile  i»i  beMliworen.  in  beiden 
fällen  bediente  maa  <i<k  früher,  und  bc**er,  nur  des  emfaeken 
schwdreQ  «dr  imtnd  admOrea,  tmk  WMk  hmlf  fsasfi 
«mlen  kann. 

ich  war  dabei 

und  hab  den  eid  de»  tniiitlfi  mit  betcbworen.   ScHiitia  Ml*. 

2)  obucrart,  teibis  compelUrt,  meist  unter  inrufung  eines 


•i  beiwuorea  in  M  gOM 

und  bl  siiiem  geböte, 
di»5  er  (i  wi»en  lieje. 
ob  er  Creitorjus  bifrjel  Greg. SS13t 

nu  bf'tnuüren  in  die  tWiSSMIl 

ahi'>  »LTip  1)1  soie 

iiiiJ  Iii  «iiiiJiti  V  ,:rliltii  !icn  gfbol«.  34t6; 
nhd.  upil 'liiT  priesier  ."1)1  <l,is  wi-ili  beschweren  undiui;» 
geu.  t  AI  i>.  10.  21  ;  "und  tla  die  iiiriiiier  innt  ».iren.  )*■ 
s<  hwiir  Saul  das  ndk.  \  Sam.  14,  2«.  27.  2s;  ich  besdi»« 
dil  ti,  da.f  du  mir  nicht  anders  sagest  Ikün.  2t,  16;  ick  k- 
acbwere  dick  noch  einmal,  das  du  mir  aicbts  sagest  km 
die  «ariieit  i  diron,  is, »;  ich  besdiiNfB  eack,  Ir  ttcB« 
Jenissiciu,  bei  den  relien  oder  bei  den  hiflden  auf  dea  Ult 
hohelied  2,  l.  3,  ich  beschwere  euch,  findet  ir  man 
freund,  so  saget  im,  da*  ich  für  liehe  krank  lige.  i,  s;  »v 
ist  dein  freund  für  andern  freunden,  das  du  uns  «u  i^ 
schworen  hast?  b,  t;  ich  In  -rliwerc  dich  bei  dem  leb«i- 
gen  fott,  das  du  uns  tagest  (okd.  ih  bianeru  thib  bi  ibow 
lebenlen  gote,  da;  thu  uns  queÜs).  WtUk.  M,  M;  kh  k- 
schwere  dich  bei  goll,  das  du  raiidi  nkht  qollett  (fsA.  k- 
sfara  |iuk  Iii  gnjta,  ni  lialvjnis  tnis).  Jforv.  5,7;  wir  btMkat- 
rcn  eiirh  bei  Je*ii.  n^fst.  ijnch.  l'i,  H;  iih  besihvtfrc  ffi 
bei  dem  herrn  (yoth.  bisvara  izvis  in  fraujin).  1  Thrn.  i. :". 
da  be.Hchwur  er  das  kint,  es  soll  sagen,  ob  er  der  nffir 
wer  oder  nickt?  Kstansa.  Sünden  des  mmuls  73*;  ick  k- 
schwer  «Bch  hchn  lebendigen  go».  Unsnin  /cms.  S,  n^: 
wir  beschworen  ihn,  umsonst  I  Wielako  76,  7 ; 

Montg.  I)  bei  der  milde  deines  rdrtlirhen  cescblecbta 
deh  ich  dich  an.  erbarme  irK'iiier  JMgend  ^cb. 
Jok.  nicht  mein  gesehlücbl  br.^<  linure,  nflMM  Mieb  SMMMSi 

iluniQ.  o  bei  Ji  r  lii  lie  Iii-üiä  w.iltcncli  iii  freien, 

i|i-iii  iille  lii'i7iMi  liiilili:;«'!!.  bi'-<  liwur  ich  di^. 
^gih,  ilii  nili'si  Liiilrr  if<li«(.h  tiemde  gniter  »n. 

die  nur  nieht  heiliir,  noch  terehrlirh  siml.  ieh  Mkr 
nicbu  ruii  der  liebu  buuüni»,  das  du  mir  be«chwlnl 
ScuLLtaW; 

das  einige,  i:arl,  warum  Ich  sie  mit  thrSooa 
besehw6r«.  fliehen  sie!  KtT; 

sie  bat,  sie  besebwur  ihn  mit  tShren.* 

0  mach  es  nun  gui,  was  du  ubel  gemacht !  BSaan. 

dies  beschwören,  <j/eifA  dem  frani.  ronjurer,  wird  lur  Hson 
pftraif;  icb  |ie»cii\viire  dich,  nur  zu  sa^jen,  er  be>chwor  »ie.ia 
zu  entdecken,  dm  nt  riir/i(<  ah,  er  bat  ärinyend,  iiuM*# 
3)  incaiUürr,  adjurare,  htiauhcin.  bannen:  uid^lieeQplisck* 

zeuherer  Ikelen  auch  «lau  mit  irev  keschwcici,  eia  igMcr 
seinen  stab  ron  sieh,  ds  wndca  sehiangea  dmus.  ttt'" 

II.  s,  7.  1h;  d.is  sie  nicht  hftre  die  stimme  des  leoboA 
der  wül  beschweren  kan.  p».  58,  fi;  denn  sihe,  ich  »il  S(M» 
gen  linier  euch  senden,  die  nicht  bevchw-iren  [dKrrk  u*^ 
gebdndtijt)  sind,  die  sollen  euch  stechen.  Jer.  ft,  17;^ 
bOpst  new  und  kurzweilig  apil,  wie  die  ■llWill  f 
beschweren  »oll.  1554  ; 

\or  lorcbi  hab  ich  rll  nechi  diirrbwaehli 

pis  ich  doch  lei  ein  segen  leren, 

woinf  Bit  Bir«  iah  wils  {das  ijeipfitiH  b'^.r  i, waren. 

ttngedr.  meulcriu-il ; 

IUI  ilir  dein  weih  «uleh  peist  beschweren, 
SU  tbuo  .Hl  mit  cHu  pengel  percu.  dtts.; 

wasser  beschwören,  bienenk.  JO*;  auf  eim  ^iereckechien  -'t* 
mit  kreuzen  wol  verwart  und  mit  h.  werten  beschworen.  ■ 
trinkt  nisn  den  Johsassegen,  einen  wein  oh  altar  besdi«^ 
ren.  15«';  den  teufel,  die  fBiUar,  da«  ftMr«  das  f"'*'^ 
den  stnm  beschworen,  «t  keiizf  sker  «fi  kifdNckr  ick  n 
das  nngewitler  Ije^rhwurrit,  i«  slillen  siuhen ;  d.mn  «i'™' 
ich  mich,  wenn  ich  die.*en  »türm  he»ch>u>ren  h:iUr.  "* 
donna  Seraphioe  aussöhnen.  Klinces  4,  235;  mii  ci"  l'" 
Wortformeln  den  geist  der  pkilosophie  beschwüren  tt<i»"^^ 
ScHLLWe  Mkad.  tM.  ISS.  ekeruo  im  entgtyengetetsle»  •'^ 
ksnoftasAwOita  /Ir  srrsfs».  üia  beschworen,  her  bcKk*«' 
reo:  fch  komme  mir  vor,  wie  dfr  bSse  geisi,  den  dirof*' 
riner  in  einen  sack  beschwor.  GOtheS.  US; 

wohin  hesrhworsi  du  dichter  den  folgenden! 

Itersrect  t,  14 1 

und  d'inn  bloa  herbeirufen : 

aU  herrog  Kriedland  die  tenU-euiea  feiode»heer* 

hei  hei  a<i\  i^inen  «amoietplaU  beschwor.  ücuiLii*^" 

BESCHWöliLH.  ffl.  mny««,  preest^ietor,  esorcisla, 
zweerdcr,  nach  bescbuNina  tt  die  aÜWBe  das  bsHka^ 
hören,  ps.  &s,  «;  weiter  ward  er  eiordsta.  kjeaMd.  i^*' 
ratteufiifter,  raltenl-esi  h«en-r,  die  kein  maus  '•'^JJJJl 
orofzm.  70;  ihr  habt  eure  obren  verstopfet,  wie  eidaKkM* 
nr  de«  hcacknanr.  ScniHiiam; 
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BESBEUri— BeSEHBR 


IM» 


4m  tutm  Miern  fl«icb,  wono  tht  bnehwAm'  •pitaht, 

hört  er  die  «0!>ipo  wonc  nirhi.    IIackduri  'J,  105. 

BESCIWÖHEKI.N.  f.  maga,  nnl.  beiwimlrr. 
BESCHWÖiU'NCi,  f.  (fbsteraliit.  lorznglkh  tncantalio,  nnt. 
bwirariRf:  kiliUge  bncliwOniDsea,  betegaungeo.  MtnaUt. 
tM^?  4nr  gMuBpriciiCT  hilM  tÜM  bcMkwcfmf  ^Utoiii 

O'UARic^  brfchr.  Orient.  iikkI»  j.  ISO: 

die  betcbwörung  wur  vollbracUi.   Coiuk  1, 19S. 

BESCHWÖRUNGSBANN,  «. 

tarn  UnM  nringt  gtr  iD  iin  fu'r  m.-ina 
nie  Worten  iiatMtebnrMi-iii^'-ii  MiiL 

/  rctduni  IMS  bl.  ». 

BESCHWÖftüNGSBÜCH,  n. 
BESCUWÖRUNGSFOBMEL»  /. 

BESCHWDB,  m  rtiwrrtp:  Min  faMichMe  Mll^  neu 
b8Mk«v.  BiMH.  Ubm$L  4,  tat.  Mti  ■diirar  fMUä  mi 

u»g«brüuM. 

BF.SEBELN,  BF.SEFELN,  inquinare.  decipere,  /  i  der  tm/- 
leelschen  gaunenpraehe  inack  allen  rcrzeielimnien)  Lt-scticln 
und  betefela  conMcare,  wie  sefeln  cacate,  sefi-l  merda,  fco* 
«MlcAm  »ärffni,  die  Aetucii  Acfrr.  urtjtrmg  hubn,  «icA  m  be- 
•abbOTi,  iMMbhen  imd  mit.  beubberen,  bezevemi,  ni,  bt- 
■eevem,  mM.  b«teireni  btpiäcln  denken  firnc  Idcmm.  76 
führt  an:  er  hat  «ich'  besabclt  ßr  belrunktn,  mi  flbet  hitM 
Vach  Sr.im.  3, 1S4  ein  tiiusch,  vas  doch  krtn  tabelhieh,  s^iulrru  ht- 
sudelt  SU  sftn  sehrml.  tniM)  jh.  kommen  beide  formen,  Itt'iclicln 
und  hetuleXa  ofl  ßr  belrifijen,  gam  u  te  bcscheiszrn  vor,  und 
uüt  deutiiekem  baug  auf  die  gauner  und  landfahrer:  die  zi- 
fettoer  be«eIelo  dea  hMlMn  und  die  baulzia  tden  bauernnd 
4U  Utmm).  A«uoou^.S«4*:  die  buliea  besedcn  und  ka- 
»Micreii.  FncMiiT  frMfm.  M:  wto  abgeMbrt  {abgefeimt)  sie 
{die  latidfarer)  (|ji>  Irut  ülierlülpelen,  LfsefcliMi  In.  ^  v.  ml. 
oben  sp.  Stib  unter  aus^diikvin).  (.'ui/j.  I!t2';  «inn  in,iu(hpr 
untre«  lieh  bandeil,  bc»ebclt  jrdpjni  ui.  Matiik^ii  ^  4'j' :  rau- 
ben uod  Schladen,  betcheln  aud  uberfurtbeiieu  alle  weit  Iii'; 

und  wrnd  in  »choD  be««beln  kanM. 
CS  tobad  im  nicliu  bei  iiirinem  aio.  , 
Atiilr  faitH.  sp.  IT; 

htuligs  U|M  «iU  der  bnuch  anftonmeii,  dm  die  mog- 
frauen  und  witwen  freier  amscMehen  und  sich  bie  and  da 

anbieten  In<sen.  allein  e<  lirci  h\e.  nicht  nn  jemanHcs  lniifi'n 
urnl  wollen  Hilm.  Kl,  sonder  diejenige,  die  um  iiii  isteii  lau- 
fen, die  werden  ofl  alsn  lie-i  lu  lt,  da«  sie  ihr  lehrnlanff  drü- 
ber zu  klugen  haben,  tküibii;«  'l,  IH*.  Kaum  ut  es  zuldt$ig, 
mit  diesem  unreinen  »orl,  wenn  die  analogie  von  bezcveren 
(M»dUa%tn  $olUe,  das  edle  m»L  besef  inMkcttUf  inkUiffenlia, 
htuäao  taleUifffr.  «Hi.  aCMbMui,  mM.  bMibm  Ünuumt 
etn.  my$L  1,  S&t,  141  und  enlMheo  m  ver^ödu»,  die  so 
maif  eis  begrijpen,  begreifea  in  den  Jim  ««■  mUmt«  «m- 
mM^m.  «Mb  mrd  m  beaate  nia  «itl  L  «»  baaaMen 
fort<^ldeL 

I3ESEBLER,  m.  hmo  feüax,  nftmm.  betrieftn  obwol  el> 
kdw  buebicr  den  fiinritiifan  iltoatan  and  karra  aia  blawen 
diiiMt  nachen  und  dem  kupbr  aia  lärb  etobreanen  kMnen, 

die  gold  und  silher  gleidi  aihet.  Matuksidi 

BESECKELN,  »ich,  was  sich  besacken,  den  beulel  füllen, 
icbiii  SMS  cuHsulerc.  Stikle»  1660. 

BESFXLEiN,  aaimare,  turnte  ac  ratione  inslruerc,  »in/,  be- 
zielen,  Dastpooics  selxl  entseelen,  kein  beseelen  an,  bei  SriK* 
juaa  loas  fMt  et  mida,  bei  Wactuaun  «cbcäa  **  «iMni  wr- 


wail  ban  ud  aaid  daa  Mad  beaabtoi^ 
mit  seiner  aelil  den  faiad  vailau.  ft; 

will  ich  aurh  bienii  aMhM  aahl» 
a  «aüer,  dir  berchlcn, 
«ad  MUieh  ich  aia  älr  baftUj 
du  haaat  alMn  beaehlen.  IM. 

aa  frird  airilfnit  figürlich  gebraucht  r 

.sehen  eilia  Junker  Friu  mit  der  b«g«b«nheit, 

aia  dan  maaiaur  au  eraUüan. 

uad  dleaen  Könnt  «a  gar  nicht  Cablan, 

mit  einer  nMalicbeB  noral 

(er  war  faiabn}  ata  ra  baaaalan.  €aunr  LMi 


Mmaii 

r  naeb 


viel  enuOckendar 

und  wie  da«  aieer,  wie  daa 
indar' 


barflBB. 

stinuna  lönan  die  harfea 
aeharan  uai  Sla«. 


ich  will  dieb  nil  dam  odam  dea  : 
wieder  l»e«e«len.  14,  9U; 

acb  der  mein  herz  mir  cricliQtieit, 
aeele  beseelt,  do  wunsrb  taII  aOaiar  aatiAekang. 

da  iMgann  er  mit  leiaer 
dar  aangao  Und,  und  daraeeli^  barm 


Karl  kielt  noch  seinen  srali.  bann  diaaar  aaaa  mard 
mir,  rief  er,  meinen  aoha  baaaalan  flaladar  lebaiid 
Wiaunaa  merm  i,  Ot 


rris(;b  hineio  (in  de   

aaioa  «egal  «M  bnaait,  ScMuaa^ft 
uad  tan  dam  «aaiaial  baiaaii  redet  dar  IBbta 


fBr  aRea,  waa  aia  aanai  beaeelle, 

Ul  sie  nun  kalt.      Goma  1,  IM; 

der  lei'jpstc  uesl  »rrkf'.rjiert  sich  {bei  der  ersten  /ie&e),  wenn 
er  uriMie  wangen  berührt,  die  Lluinen  beseelen  sich,  die 
panre  nalur  redet  uns  an.  KiMütn  l«,  ;  der  sinn  für  an- 
iiiut  und  schonheil,  welcher  die  wukc  1 1er  Griechen  beseeii; 
daa  beaeelta  (be/eisUrte)  ibo  anr  räche,  /löasla  tfcai  ra<A«  ei»; 
laa  Inn  ar  daa  achlibadaa  aaaai  ia  die  baataieadaa 


sawaHa 

sonnenstralen  binaur.  J.  Pttoian«.  löge  i,  34 ;  «eno  der 

sein  eigner  frennd  nicht  mehr  Ist,  si>  geht  er  zn  seinem  bru- 
der,  der  es  noch  ist,  d.iunt  ihn  dieser  sanft  .inn-ilc  und  wic- 
der  l>e.seele.   Til.  4.  .'>.  yetcJimackl,  von  dem  wünsche,  ver- 
langen beseelt,  »nmi  du  ddtir. 
BEüECLbH,  m.  aasmae  auctor. 

BE8EELEMN,  f.  ihr  aoUt  meine  BadUlgaU  hOren,  dia 

sanftzaubemde  buldin,  die  beseeleria  der  nJchte.  Güthe  U,as; 
entsceleiido  beioclcrin,  uia  fohle 
die  rroude  dir  an  meiner  hiat  und  peia.  RBhibi  309. 

BESEELT,  animafvf,  «Müatatr  da  TOD  boakalt  beaaatlar 

Wils.  WiBURp  s,  IM: 

von  welchen  trieb  beserh 

nimmKl  du  dich  ihrer  an»   Gottüi«  ?.  147; 

drSngte  ihr  beseeltes  angesirht  in  die  piuiu'r.inzenhlflten. 
J.  Pacl  1,  lOi. ;  du-  jpiiirnsgesrhRiile  jener  weiblichen 

Opfer,  die  alt  beseelte  blumen,  gesteckt  an  ein  mit  ücraielin 
umgebnaa  tudmban  angenossen  zerfallen  auf  dem  parada> 
belL  1,  Mt;  Mar  atud  der  edle  jOiigtta&  du  beaealte.aa» 
gesiebt  foll  abendrolll.  tU.  1,  ' 

BESEELTHEIT,  f  die  he^eeltheit  der  pflanzen. 

BESEELUNG,  f.  «ehledile  menschen  cmiedrif^>n  «ich  un- 
ter die  tliiere,  weil  diese  aus  instintt  inamhes  fürs  künftige 
thun,  und  also  die  nadir  i^ewis»enna»zeo  ihre  beseelung  über 
sich  nimitit.  LicnrEMitBc  1, 119,  ' 

BESEFELN,  1.  besebeln. 

BESEGELN,  '1)  Ncaon  fcKi  laUHMra,  imL  beieilaat  ««II 

dieselben  schiffe  sehr  wol  besegelt  waren  =  sdinell  segdien. 
Pierot  1,  'iüo.  i,  ijs;  wolbcsegcitea  sdiif.  Bbockes  T,SS«,  mU. 
wel  Iti  zeild  M  hip  —  wol  e^/tbti. 

i)  circumnangere  : 

am  Jteaagaltaa  bnaan  dar  «ittM.  Taaa  9,  M. 

BESEGELUNG,  f.  sowol  ik  «aarfiMf  im  aaU/k  mU  ee- 
geln  als, die  umtchiffuHg. 

BESEGNEN,  l)  cruce  ngnare,  beireusen,  ahd.  biseganAn 
Ü.  V.  3,  15;  beschworen  und  besegnen,  bienenk.  20';  patcr- 
Doster  au  Vergebung  der  afladao  be>egnen,  paternoster  b«- 
scgDea  und  heilig  anachea.  U*;  ine  (den  Itrunken)  aät  Itraua- 
leia  wol  Uaaieaeo.  IM*;  die  Boaaea  bdaramaa  und  beae«- 
aea  akh  lUe  aagMbficka;  alak  bohOlaa  nad  hoiapioa.  Snir 
naa  3,  67. 

21  fortunare,  beare,  heule  iloa  seinen: 
der  herr  wird  eueli  ljt'>c,fniij  luuiierdar.    Upiri      s.  219i 

er  »iird  eu<  Ii  i'iiieii  -Liiid 
besegnen  uiob  und  uuil>  mit  alJieii  freier  band.  3,  ül. 

BESEGNUNG,  f.  inmaszen  solcher  besegnnogen  und  be- 
tcbweningea  vil  im  widerraf  daa  biactefa^  Vcqarii  tu  flndaa. 
tieneni.  20';  in  allen  beacbwflraofen  und  besegnuncao.  161*. 

BESKUAMMK,  f  /jn  /w;  ,r  ',ri  i    Si JIM.     217.  s.  heseherin. 

BESEIIBI.El.'il.  N.  bei  den  ichnfl^icaem,  etn  blech,  das 
man  nuf  eine  reihe  der  ge§mefmt  ttkHß  htU,  um  dana 
gtoiaika  dicke  tu  früfen. 

BESEHEN  t  «an^Maere,  e^ieere,  dreumspitere,  gvih.  bi- 
aaUnan,  «M.  piseban  <GMir  f,  U»)»  mU.  baaabaa,  «al  be- 
sian,  e^t.  beaeon,  engl,  erleu^,  lekm.  htm,  ddn.  besee, 

nach  dem  df'üiChrn.    ri!.  liCMi-Jiligen. 
1)  besehen  »erkail  steh  su  sehen,  wie  beschauen  lu  schauen, 
i  dar«*  dk  «arTranada  portiM  wM  die  99nHlbm§  im  bei,  mm 
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■Mi  m§ke  ngeßgi.   im  tcMlaii»  iMf  A>  Mdle  Udler  «ait 

bri  HoArai,  q/rirAjam  /icA(  (aii  Xumtn  conteiiiplalur,  pro- 
fiut  actedit):  de  stand,  K><'ng  hin  und  nifdiT,  s:iti  und  b«- 
(>.]iiif  IT,  rn;  wi-iin  man  siilis  rinlnlilin  «ulltc,  klan- 
gen »le  {Liitharw»  franiOmche  bnefe  an  Aurtlie)  «arm  und 
•clbM  leidcDsrlialUich,  doch  genau  besehen,  WUMI  es  phn- 
•«II,  ilffiMlednl«  phriKn.  M,  MO;  »llw  geata  bcMben 
tfUti  dcBB  dock  MT  korpcriidie  mnidi  it  {mf  im  UM' 
<er)  die  hDupiroIle,  ein  «cboncr  mann,  eine  schone  frau! 
SS,U;  besieht  man  es  fcenauer,  so  lindi'l  sich,  dasz.  tS,  tsO; 
geuu  lifsi-lirii  liulifii  «ir  mit  muh  »Wv  lagr  in  rff>iniii'ri'n. 
2S,  dit'  uiuttt-r  hcgruszle  with  uls  einen  allen  |j<'k:iiin- 
tcn,  wie  muli  aber  die  allere  bei  licht  besah,  brach  sie  iii 
ein  Jaule«  gelicbler  aus:  deao  «ie  konnte  wenig  an  sich  hal- 
ten, sa,  tl ;  ja  wer  die  eache  beim  UcM  beeielil,  wird  luge- 
ben,  dan  auch  Jene  früheren  angeblicbea  twei  feldtOge  in 
der  that  der  nemlidie  sind.  NiBiuni  3, 101 ;  das  haus  grGlllt 
ihm  und  er  hat  eins  nülbiii,  aber  beim  lieht,  bei  tage  tie-^elien, 
wriire  er  ein  reeliler  narr  dieses  hier  in  kaufen,  in  u/in/i- 
ikem  sinn  auch:  fennuer  zugesehen,  beim  lieht  zui;e!«ehen. 
1)  mr  selbtl  nicht  srhm  kann,  tatäet  mdtre  tu  besehen: 

nd  faiM  diu  frunre  Meldo 
IhlO  gCMHI  I«  relilo 

einen  gandn  bp»rhen. 

wa;  Erecke  mtrre  geschehen.   Er.  ttl7; 

Saal  aber  sandte  )ji>te[i  Da\id  zu  bp«clien.  1  S^/.  10,  15;  dar- 
omb  sende  jemand  dahin,  dem  du  ?erlraucst,  und  last  be- 
aehen,  wie  »ic  uns  und  des  lOnlgl  land  Terderfoet  haben. 
I  Haap;        der  könig  sendet  MM  pferd  fDibia,  die  Iwiden 

wie  Tiel  ir  weren.  ftmtar  19. 
7.)  es  hrisit  hau/ig  (jehen  (jcnei  propius  decedere),  kommen, 
reisen,  sich  aiifinaelieii  um  su  besehen:  also  zup  Juseph  au», 
da«  lanil  K^_\|iti'n  zu  besehen.  1  Mot.  41,  4&;  ir  seid  komm 
zu  begehen,  wo  da»  land  olTen  ist.  42,  11;  soch  aus  voo 
Tjro,  die  stcdte  tu  be.«ehen.  1  k&t.  0,  IS:  lege  dich  auf  dein 
bette  and  stach  dich  krank«  wenn  denn  dein  valcr  kompt 
dicb  in  beaeben,  so  sprich.  tM.  ts,  s;  da  gieng  der  konig 
hinein,  die  (ftistc  zu  lieselien.  Mutlh.  22,  II ;  kam  Maria  Mag- 
dalena und  die  andere  Maua,  das  grab  zu  Lesehen,  i*»,  l ; 
und  der  hrrr  gieng  ein  zu  Jeru.^nlem  und  er  besähe  alle« 
igolh.  bisaibvand»  alla).  Marc,  11,11;  derbalbea  ziehe  ich  nu 
b  goues  nainen  dawm,  mü  besehen,  wo  ich  in  öm  ander 
ort  kome,  da  ich  bleiben  nOge,-  Lorau  i,  m';  idi  gang  ein 
halb  atnad  den  laat  sB  bcacben.  iainup.  «sp.  4Y  i  daa  nadit, 
daa  «ir  m*  nit  .lur  den  weg  rflslen,  uinb  Ol  >>e!(chcn  {nach 
Ol  muekeucn),  wann  der  hör  klopfu  Fians  Icuter  fs;  dem 
jungen  mäuidein,  das  aoch  niKn  OBd  die  «rek  heaahen 
wolle.  ScHLri'iiift  223. 
4^  lenle  besehen,  belraihle»,  anschauen: 

•1  kesihn  in  als  ein  wnader.  ia.  SSUi 

sl  besieh  in  dicke  nnd  dieke.  $fM; 

d6  »ach  diu  juucrroir«  ker  abe 

von  ili'iii  TMisirr,  di  »i  laeh, 

den  herren  si  Wol  besacb.  £n.  M90. 

demnach  be<ieh  einer  den  klebrigen,  schmotziiwn,  klotzigen 
sudclk(H-h  und  kuchenhimpen.  Garg.  t:';  sirh  im  s|iiet;el 
lieseben.  besehen  drückte  auch  am  hcsiuhen,  tnti<ere,  allrr 
wir:  so  war  .\hu«ja  hinab  ge/.npen  Jdrani  zu  lie^iehen.  7  kün. 
0,  10;  da  er  aber  vierzig  jar  alt  ward,  gedacht  er  zu  bese- 
hn acine  brhdcr.  aputl.  getth.  1,  S9;  lux  uns  wieder  umb- 
liahaii  und  vaacre  brttder  besehen.  IS, Ms  die  aiechen  he- 
a^wn.  Rmnw.  kaK.  fnre  V\  und  kamen  »»!  gnter  lent, 
die  mich  kennten  und  lic-.ilirn.  wir  mir^  pienp.  Cdti  >o\ 
Bksi  .  leben  Tfi ;  der  wiird  zu  nur  kiiiiiiii.  ii  und  «urd  mu  h 
Ih  scIim;.  TT.  i/iT  /.Mi  .vler,  i/er  arrt  liesi'lu'ii  i'.ru  /. •  i  ri.  .m- 
ken  nach  tctnem  hefinden :  daruinb  sol  in  der  priestcr  bese- 
hen. 3  Mos.  13,3,13.  to  «KcA  in  venrünschungen :  dasz  dit  h 
denn  die  ploge  besehe  (Aamsacke)!  mcinaMn  dau  ich  liiyeT 
ca«.  mbrnsbe  vom  der  Siraanna  t,  4.    wie  lenif  angehen 

(»p.  540)  und  bestehen. 

5)  »aehen  liesehen :  da  hnb  Lol  seine  auten  auf  und  be- 
sähe die  (janze  gegcnd  am  Jordan.  1  3/ ■  i ),  l(i;  wenn  der 
pricster  da*  mal  hc»ibel.  3  Mm.  l^,  30 ;  darnai  h  s«l  der  prie- 
ster  hinein  geben,  das  haus  zu  besehen.  14,  30;  gebet  auf 
daa  febiige  und  besehet  daa  land,  wie  ca  iaL  4jfos.  13,10; 
«nd  tnt  aaa  dem  wege,  daa  er  daa  asi  dea  lewena  besehe, 
sihe  da  war  ein  birnschwann.  rieht.  t4,  8 ;  besahen  die  bie- 
nenkurb.  G*rg.  193*;  das  wasser  besehen,  de»  unn  des  kran- 
km  Mtnm.  Simu  MM;  dio  fiflcttn  Mf  dea  Mdo  h»> 


Beben:  die  büder  m  der  «nd  beookn;  M»  hmim  U 

man  umsonst , 

last  uut  i»  wol  besehen 

dea  bssien  w«n4e«Meho  weifc 

n  ansrer  teil  gesebeben.  Wacnmu  iw  IHi 

gern  mit  beigesetztetn  dativ:  ich  will  mir  daa  land  beul«' 
du  inust  dir  die  »ladt  genauer  hesrbea. 

G)  besehen,  umsehen,  circumipiceie :  und  hoffe  in  «rD. 
lagen  dir  dein  gelt  wider  zu  schaffen  und  uinb  das  otxr^ 
mir  Uders  wolün  zu  besehn,  fscc  2,  12'j'  ;  wir  sollea  W 
aehn  nrnb  einen  geachkkin  aonn,  der  denn  reich  aidi 
nOlclkli  aem.  Aeitcou  spr.  »*  tot  H.  IM* :  «ir  solllm  l^ 

sehen  lim  einen  peschiekten  mann.  Zimii;r.  13'j,  'J.  «/t  r^ 
(lejlivisch;  gehet  iiliil  heseliet  eiiili  muh  ainiere  fuhr.  Wi> 
aAH  roi{v.  .'il  ;  ShiIh-u.  \<Msell>sl  iiii  mich  renn-  heselirn  ,.t 
gaehen)  hiUtc,  wenn  anders  unsere  lart  dahin  gegangea  w. 
Kau  9,  SU; 

beriah  dich  dMb  nur     und  nS  «nnnaMs 
er  ad  hier  frei,  fcOnn  «berall  aleh  Mar  beaahn, 

LasaiiiaS^ . . « 

mld.  mek  steft  teneken; 

e?  ist  piioi,  «wer  sieh  eniii  bi'sihl.    ili'inkarl  i.  316,  tili 

7)  besehen,  bücher  nachsehen,  außchinien :  von  diesem  y 
sehe  man  den  calecfaisrouni.  btenenk.  t;';  besilie  dinis^a 
am  M7  hiat  die  nwaagebeiden  anderat  beschriben.  Vt\  k^ 
trelbod  dta  lAeiiga,  daa  oMfat  ihr  bei  Pliaio  edtr  C* 
mella  besehen.  245*;  besiehe  Happels  denkwardigkril  k- 
well.  .Ko!«ceRLs  lurfte«rkaia  «.  3 ;  Aarons  rut  ist  ein  s<bi<sa 
iiiid  eiiie^  pulen  hinten,  haoidw  damo  BqfcrUaks  ihcafca- 

tae  buui.  ebenda. 

8)  besehen,  iiuekeii,  aUemdert:  in  heuchlei.  zruck  aa  f 
Sien  den  bailian  ana  iünm  nnm  danach  bcatehe,  me  ä 
den  spIHtor  nn  ioiiiao  bndeit  wm»  liehesL  JfaMh%»- 

wolle  ich  besehen,  ob  ich  ihm  ein  geleit  erwerbe«  MdL 
LoTHUS  1^.  3, 0S9 ;  er  hette  dort  ins  dorf  etliche  seiner  nc 
gesellen  bin  beschieden,  daruinb  müstt  er  besehen,  ut  » 
da  wcren.  KiacaBor  »endmntn.  103*.  mkd.  vor  bcsches  » 
bnu/kkUige»,  pjtefeo^  amrakrw.* 

wie  dSf  kint  wirre  begehen.  Greg. 

9)  wen«  aiifgefkeill  wird,  hier  ist  nichts  zu  besehen  i  < 
XU  kriegen;  dn  kannst  nichts  beaehn,  •»  lui^awea,  is  ir 
«ettssprack«.*  wUlat  dn  «na  boiihnT  «ütt  4m  ftifd  bt 
ben?  warte,  ich  werde  äUk  «W  bnufcn  luacB;  ar  h«ik 

liehe  keile  besehH,  bekommt»,  fällig 

BF.SKnF..NS\VKaTH. 

UESEHKKI.N,  /.  in  Üslerreich  die  värlerin  etner  kt»Jtr> 
Tin,  rrii  sie  auf  das  iind  zu  sehen,  es  zu  rartea  AeC  ts 
Maalea  so'  besäberin,  eontemplntrix. 

BESKBBEN,  {oederr,  rnsehren,  nur  bei  Haaiaci  ML 

BESEHUNG,  f.  inspectio,  besiehtigung ;  besehttng  fcnhr 
IHnder  und  «(dker.  Felsenb.  IfMI ;  mein  prinripal,  naih  1^  i 
sehung  der  besten  stüdle  in  Holland  seine  retour  MMHl 
wollte.  2.  137.  ] 

UESEICHEN,  eommingere,  bepistt». 

1)  aikd.  der  knabe  gund  bcfeichen 
euch  frumsr  Unw  gewant, 
«ndttardananwiSiarliisbanL  Ia.S.Ml. 

nhd.  be^eieht  Tie!  die  schuh,  da»  macht,  er  war  gem  in  »■ 
»cu  (bei  tUaauisaiir;  U  pissoit  sur  »es  suuUers).  üarf.tS>  - 

mm  laat  du  polm  •  fi.  r  >i-hsa 

mit  der  franzoaitchen  kub. 

an  inikaw  auf  dem  sehloaaa 

nnd  meeht  die  nsasior  tu. 

daa  aneh  dar  bOnir  nii  entweieh, 

nad  die  ftaaedsisrhK  kuh  nu  bleich. 

ilmfrr.J^.  lW,4i>: 
Simpl.  3,  2&S.  256.  I 

1>  aich  beaeichn:  lir^nchen,  w  ooiad  «ui  Kha^  ' 
chia  meeht  oh*  baoaichn.  Iiiaiaan.  aIndM  in  mnndi«: 

Weichs  ipferd)  aUo  nngezamet  was,  das  es  alle  seine  haf 
ter  auf  den  quetschsacJi  niderselzl  und  warf,  das  sie 
wie  die  knitten  beseichten.  Carg.  13ft';  Heng  deiunackm*  | 
lachen,  den  harcbat  zu  reiszen,  seinen  latz  zu  eolkrafi* 
und  sie  so  krolten-  und  kalzenseichisch  zu  be^eicheo  ub4  c 
beachmeiam,  daaa  er  xweihnndeft  nechiigtansent  liutan*"  i 
achiebn  eranll,  «ihn  «aibor  «ad  Under,  An  gehen  di*  | 
(lors  en  souriant  destacha  sa  belle  braguette  et  tinK  * 
mantule  en  l'air  les  compissa  si  aigrcment,  qull  en  w?* 
dns  MW  tirhfTtT  BÜln  fnotro  fm.t'^  ai  haity  aM(  ki 
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fiHBinet  M  petiU  cahm).  Garg.  MS*;  mikoesttt  ianm  im 

tcn  sofl  aus  der  nnspn,  <hs  <.ie  sirli  tiescichlrn  wie  da  dieb 
am  giilgen.  Carg.         (tiil.  dfutsch.  myth. 

8)  die  kuii  liOM'icliI  siili.  luit  Mili  lif^ilun,  5,ii)(  miifi  in 
Österreich,  Stner  uttd  Sulzlmrg,  wenn  iie  ungewühnlick  an  der 
milch  abnimmt;  die  itiilch  beseicht  sidi,  wenn  tie  keinen  rahm 
mbtmidttt  {üam  l,  W.  70).  tu  Sackte»!  der  «liiea  beseidil 
•ieb«  «ml  Um«,  tdmmpß  ti»,  wmm  mm  Sm  wr  tiUiger 
reife  in  die  banu  ItfL  AtlLimc  u.  lehne. 

DESF.ICliKR,  m.  eoflinmefor.  fastn.  sp.  iH,  u.  Sti£Leb199$. 

HKSKiriiKlUN,  f.  btüi^issfnn. 

ItKShK  IlKKAUT,  n.  osmunda  lunaria,  mondraute,  ankehr- 
kraut,  «tni  die  milch  der  davon  ftttttnie»  ktüu  mager  wird. 
BESElFtN,  Mp«M  immgm,  tUutifm.  M  Siuua  IM» 


BESEIICRN,  salira  conspergere,  hrr/rifem,  mJL 

•r  war  Our  an  «im  beia  gebitseo. 
(•dnickl,  keieirn.  nieht  «UmkRtiiMaa. 

froMihiMM;  1. 1,  U.  »T. 

9gl.  seifer  mi  besdielo. 

RESEILEN,  /tmikM  tnifruere;  ein  schlf  lesetlen. 

ItFSF.IT,  o(/r.  teortum,  beisfilc :  denn  lüi-  rindiT  traten  be- 
seil  aus,  sfcedebant.  2  Sam.  6,  (i ;  nara  ers  von  iren  hcndcn 
und  legt»  beseit  im  hause.  1  kOn.  &,  14;  denn  die  nndrr 
scbnUea  bcMit  au»,  t  cknm,  u,  » ;  ir  mtg  leket  beaeit  aus. 
AM  «,  it;  Mli  OM«  uUtm.  dtendl  bvcit.  M.  ftmo. 
Cdm  Ul; 

Sbania«  iber  luo  th 

rastarl  Abilentm  bMll 

4m»  tieft  land.     (Mf.  M.  ACb 

a.  beisdtn.  isny  «ml  bcadts. 

BESEITE,  4t$itH*:  bescH«  Icfm.  Rmcwkis  foitf.  warft. 

ST.  IM.  179.  572.   mhd.  Iipsllon.       Ik  Crrr;.  120.  Er.  onif,. 

BESEITEN,  panijun,  in  c/fr  ttajenkuiist,  auf  der  seile  mit 
xierratcn  i  iT«r /(iti, 

BESEITICiEN,  e  medio  tollere,  auf  iie  teile  bnitgen,  bei 
seile  schaffen,  ein  mengeMdettt,  bei  iMLimc  noch  nicht  sle- 
ktndet  trori,  waßt  muk  Sniua  betrittniea  «Iii,  heute  aber 
»ekr  gangbar  iumI  mir  flgMidk:  hiodMnil«M,  achWierigkeilen 
bp«eitigfn :  die  Sache  i<t  sclinn  beseitigt ;  dein  iweifel  »oll 
auf  diT  MeWe  boHeiligt  wcnlen.  im  ci^enf/irAen  itnn  tagt 
man  riii-hl :  die  ti^rlir,  stüle  beseitigen,  auf  die  stÜt  tllUen, 
wol  aber  einen  meascben  bcMitifen,  surütktetun. 

BESEHS,  flAh  M»  iMBt 
armi h«Mto MMMba.  UnmMtHtim,»: 
4ar  all  man  wMkm  raait  baieiu.  Nmuni  wAebn.  M,  4 ; 


da  wir  non  beseiU  traten  an  ein  sonderlichen  ort.  Lothbb 
t|  4M;  er  flfct  mkh  anf  nchler  Miaaieii,  du  kh  Dicht  be- 
•eils  abfebe.    $Ml*t  fegn  nriltenMcht  aben  neer  ligt  G>l- 

lia  und  llispania  naher  Repen  uns  beseits.  ¥uLit*«ettb.  67*: 
weiter  hfnderhin  beseiu  xu  morgenwerla.  t««*;  das  der  kei- 
aer  den  licmng  Natatt  b«eita  init  nrwiMeB  mgu 
Xt; 

amst  hallen  banhn  tU  betclu.  Seaw«BiH8iM  fU,  S| 

<r  giuic  beaaiia,  klaai  diaa«  «alh 
Bit  acbmanaa  IPboaS»  aaioaai  fao.  8nmmK.y% 


laofcn  die  Jchiilien  in  Ordnung  all  nof  ein  "il  uriil  beseils 
abzieh*>n.  KincDiior  mt7.  diie.  153;  die  sollten  vua  beiden  orten 
beaeib  (in  Id(rro)  nider  die  scbif,  die  am  den  fort  iriiren 
«ttrden,  lerliten.  llinEi. /.if.  &S9; 

je  mctir  uli  versink  In  da»  kreuz, 

je  mehr  beigeben  «ie  sieb  beaeiii.  Wicih(iil.  152; 

leg  nunmehr  deinen  xom  und  meine  schuld  beseiu.  333{ 

den  herren  rag,  diu  sich  bejeiu 

in  Ihren  hohen  ämpirrn  iipreiszcn.  489. 

9gL  beiseits. 

BESELIGEN,  btare,  beglücken,  selig  machen,  alio  von  selig, 
mhd.  aclie  allNfetIm,  nicht  ron  »ecle,  und  nicht  lu  tcArri- 
tta  beaeeligeas  in  der  iHtnea  ifracfec  idtai  mti  mtdtr  M 
Dum>»rof,M*ALtadR9r/üAr(,  noehwm  Lvnm^tfrroiulU;  er  ist 

mit  zeitliihen  gütcrn  beseligt,  iirsr/im-l ;  er  Hililt  sich  von  liebe 
beseligt;  die  er  (Jetut)  sellisl  luit  iliiii  (aus  der  hellen)  ge- 
fllhiet  und  ihm  ^'leiili  im  rihn  ii  beseligt  hat.  A^hkii  /tüc. 
S,i;  alle  augenlilicke  Hill  ich  zehleo,  bis  ich  densellien  aus- 
gen  'liaeL  habe,  welcbcr  mich  «iderttinbailden  siUzen  blukca 
bcKlifca  wird)  derer  icb  gern  auch  noifea  tbeiJbalUf  «Are. 
WoitlLlMiett» 

«MbdabeaeBiMihiM 


nein  «ohn,  wie  bat  uns  der  nittier 

mii  barnjhenlKlciti'n,  mit  Imld,  mit  en.iile  lip<elipl! 

Klopmock  .W(  <«.  11,  261 ; 

der  genuai  alles  dessen,  womit  die  freundschaft  eia  gelttbl- 
TOllea  heu  beaeOges  kaaa.  Wiimii»  %,  m; 

vergessen  ron  der  wtlt,  baaaliM  aalae  lern 

gesuodbelt,  Unschuld,  rali  iiBdreiaea  •awit|efBblt 

k«selimo4  «ar  ihre  athe, 

und  alle  hanaa  ward«n  weit  Scanua1l*i* 

doch  sie  (M«(MriMe)  *iei|t  «eai  tfwane  ■ 

und  beseligt  niedere  hüll«.  GAtaa  4,  M. 

aei  feach  beaaliitt  oder  leide, 

daa  heif  bedaff  el*  aweiie«  ben. 

TiiBcs.  «on  RücicBT  gtosfierl. 
Die  gemeine  tfraeke  pflegt  aber  diet  »ort  ironisch,  als  ein 
begaben  mit  bitte»  diffen  M  nektu»,  «ad  w  Ibul  «dke«  Moa> 
Raa  kt  «hier  »iM«,  'die  dae  dtteaf»  eeayajt  /8r  im  aaudmcb 
Abcrbeiipl  gevähri: 

wöh  ihr  mich  oit  fQrber  (her/lr)  lohn, 
ee  will  ieh  euch  beaalgea  aeboa, 

I  tU  aaittaa  peaae  iens.  atlaieiwt.  IP? 


das  tolk  tagt:  damit  hah  irh  mirh  rerlit  beseligt,  da  hin  ick 
stkön  angekommen;  ich  Inn  mit  ihm  beseligt,  nequitum  nithi 
facessil.  Stikieh  iy'j3;  der  mann  hat  sich  beseli^'i,  ist  so  alt 
und  nimmt  so  ein  junges  weib  (Schmellki  3, 223);  er  hat  sich 
beseligt,  ttl  $ehg,  itt  betrunken,  vgl.  das  selig  (die  apaptMÜ^. 
BESELlGEil,  m.  einer  der» aas  ^ücktich  macht: 

wie  eibebi  in  glau  die  weialaab,  o  beselifar  da  eraeheinsil 

Teaei 

ater  ancft  inwiaeb,  der  im  Uttig  wird, 
BESELIGERIN,  f. 
BESELIGUNG,  f 
Chore  feiernder,  weleba  mit  Junger  biflie  gehrlnzei, 
goitei  pfad  in  dem  lab;Tinlli  der  beaetigung  sangen. 

ItorsTOCi  Maas.  au*; 

rar  leli 

der  nnr  verbeitznen,  neuen  besellning 
der  natiooen.  Werlte  7,  4&; 

wenn  für  die  himmlischen  bOrg'er,  auf  inlischcr  reise,  die 
«eclen, 

höchste  beseligung  ihn,  selige  sorge  beseelt.  Hückcst  273, 
tAn,  dm  gcitlUehen  {mit  tchüner,  auf  die  falsche  elymologi« 

gtttUaler  aaifidfwif);  die  lieber  ibie  beeeligniigt  nie  ibra 
acbaeerMB.  Btnmtiafib.M. 

BESEM,  BESEN,  m.  seopae,  virgae,  verriculum,  ahd.  ptsamo 
gen.  pPsamin.  mhd.  böseme,  li#sme  gen.  besmen,  ags.  besma 
','(  fi.  tic-iiiaii,  eihjl.  he-iiiii.  finl.  bezem  §en.  bezems.  lirx  ge- 
nauen tocalt  veTfichnt  uns  nicht  allein  'die  oAd.  vorlbildung, 
«elehe  «er  dem  a  der  folgenden  silbe  nur  If^,  kein  e  gtstoui, 
ivndern  «Mcb  der  mbd.  reia»  «ad  »tlbtl  die  keuiige,  dm  • 
in  leeeo,  «mea,  «icbf  iem  <«  cael,  tflaer  flncbe  «w^raclfe 
ai^  ftlkttA  müsle  also  das  »ort,  weaa  ei  eorhaaden  rar, 
gelautet  haben  bisroa,  irdi  unmiKrl&area  anUang  an  basi  bacea 
abichnriili't,  und  mun  hiillc  i'nt  ein  lerlutnes  lii<.in  h;is  auf- 
:ustelltn,  um  beide  :u  verbinden.  au>.  dem  nd.  bese  ßr  binae, 
nnl.  bics,  ahd.  pinu{,  mJid-  bine^  Idszl  sich  pesanio  «icAl  ler- 
ieiten.  featuca,  die  bei  der  rümi»ehen  freilattung  des  kneekt« 
aymbeUacb  lai  aiaae  «e»  «irae  gebraucht  wurde,  könnte  «er- 
wandt  sein,  müsie  aber  von  Knua  «nd  Jeiife,  «te  beseo  fem 
bem,  beren  (sp.  isoi)  gesdütden  lfei6«a.  free  die  mkd.  ge- 
slall  des  uortes  angehl,  so  hat  sieh,  irie  die  folgenden  stellen 
M'ei.^en,  ddj  alle  M  hin  und  wieder  auch  im  auslaul,  noch 
leichter  inlautend  (bosenien,  bcsnnerl  bevahtt,  doch  lierseht 
N  heute  wr.  der  ursfrünglieh  schwacliea  form  haben  wir  ent- 
tagt, aber  schon  mkd.  seigt  tich  einigemal  beeeo  fkr  besemen. 

1)  vihd.  ist  die  qeuuhnlielie  l>edeuliing  virga,  suthtn^  ptttt 

der  (.Sudimofi)  sprii  hel,  <i«pr  den  besmen  spar, 
dii;  der  (Ilii  siin  vvrsünie  gar.    Wti.Tii.  2I|  V| 
dil  liint  dem  besmen  leider  alie  gn^, 
den  <.werleo  alze  kleine.    101,  2.'>; 
pol  sprach  fru  Kra):  du  «oll  wr^cn 
undrrdiiii>«  niiiMiip-^  l.cspn  , 

wird  irh  mil  di4crn  ticiernen  liinl  hie  geslagCB. 

(;>idr.lM,l, 
nAd.  w.is  ilim  Aas  urlheil  hriiif'n  werd, 

ein  b'ucn  oder  schul      m  l.^erd.  lliRe«.laM.«Mfb.  M| 

woon  du  ihr  ungerecliie«  ncsen 

wirst  lUaTeo  mit  des  amples  besen.  3*0; 


David  gebet  eia  and  leesi  aicb  befflcfcen  oder 
spriebt  eta  berte«  aeaten,  damit  er  rin  bcean  I 

seinen  einen  leib.  MATnEsius  131*;  ein  besen  für  die  beiszi- 
geo  breinen.  Garg.  Üb*,  in  der  <uenHN«ni(l«»ny  •laapbeac« 
deHarf  ««(b  «aab  diäte  bediaJlBB  JbtL 
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S)  kehrbcten,  mmI  «m  ninni  ob  Imfeii,  uopMS  mr- 

fete  tt  tttosae: 

•dh.  äer  niiinre  besemc  Li*rpt  wol, 

^  (1.1;  er  »lOLibt-'ü  wrrde  vol.    Kiikipi!1K  M),  12. 

Wkd.    üi  niim(!n  ainrn  hp^iii 

und  kerua«  danii  hcrdan.  (Jai*RD  4M); 

BiA  «il  sie  mit  ciacm  bn«  detvertolieaslwreii.  D.  14,39; 

iiad  «von  er  Imnort,  m  ladet  en  mit  besemtn  Rckerct  und 

getehmflcket.  hu.  ll,  »;  den  besen  binden,  knüpfen,  unge- 

bnodcnr,  ungüknflpn«  besen.  SriEimMf;  ■ 

wie  tias  all  »prithworl  sücni  «ol. 

die  nr«t  n  In- -cn  kcri  n  wnl.    II.  Sjciis  V.  3:)S* ; 

Dcm  hin  ileii  bc^i  III.  U.  IiiLiil  iiu«  i/Tammatica  {euie  comoedia) 

ir>n'  ».  W; 

ob  ihr  dem  be<em  seid  zu  schwach,  (tot.; 
damit  nun  ihr  ait  mit  dem  bSteo  über  das  grab  fahr,  bie- 
ntnk.  4f;  wann  einer.  Hob,  fimt  er  ihm  tur  leu  to  ein 

trostlichen  streich  ober  der  lambdoi^hen  nnd  ypsiloidischen 

commissur  oder  nii  der  hirns<-|i:i!rn  Iht.  ilnsz  ihm  ih  r  kf  jiT 

lU  stucken  dort  hinaus  »tiehet,  tnua  bell  ihu  mit  b<i$co  oit 

SOMininen  gefi-Kt.  Garg.  205*  ; 

MI  den  bals  über  «in  beten  ab« 

da  lecbsr,  wend  nicht  ah  will  mm.  Ama  faH».  ItT ; 

und  i«t  nicht  mphr  lu  llitin  ron  n5lbcn  gewesen,  ah  dniz 
der  Zauberer  sich  auf  riiicn  ticsrin  (jesetzl,  da  er  denn  dahin 
geführt,  wo  die  zusaniiiii  nkiind  Kilulieu.  ijnvi'iiiLs  l,  »57 ;  die 
ieulc  hatten  sich  erst  angezogen  und  ansinti  des  hcbts  eine 
tdiwenichtc  blaue  flamme  auf  der  bank  stehen,  hei  welcher 
hcanm,  pbeln,  itflle  nnd  banke  schmierten  and 
dndt  nm  Cmtier  hlinns  flogen.  Smpl.  i,t<7: 

■lOnnliHI  bffffMflt  kdircD.  Hniii  ki  c  :i.  tt*;  des  decbants 
s  altlüer  ist  nnn  mit  besenu  n  Ki  kihi  i.  W  ieulkd  bei  Merck 

und  nun  ki>min.  ilii  .ilter  bcscn.   Cörui  1,237; 

in  die  ei  ke  bvscii,  bnson! 
seid«  cpwpten.  1.511; 

was  l.is!ti'ii  MC  denn  ubriir  (alent 

jene  unbeschridiu-n  besen f 

btheiym  doch  heuir  meirnnd  ita^ 

faalafa  ari  nicht  gewesan.  S»1M; 

An  band,  dia  eaaMai^  ibran  heaaa  ftbit, 

wlrdaanmagalkbaSbaMaacarassieren.  lt,Mt 

df«  sebanaie  bab  ich  mir  ariesea  . ; .    ^  ^ 

ok  weh  mir!  welch  ein  dAmr  besen!  41, 146 r  • 

leb  «ab,  ihr  kommt  alle 
aorbaemen  genuen.  51,STS; 

baaea  wwdaa  iaiaar  suapr  gebahit. 

nnd  Jnngrat  tanmer  Rebotas.  MSilarmaaai,in{ 

manchmal  nlirr  st  hrint  der  bimocl  Wie  mit  beseraen  gokehrt, 
ftf ,  SM ;  bei  ihnen  ist  alles  feaHbcrt  und  mit  besemen  ge- 
tebft  an  fir.vtmSM»  I,1SS;  da  Saks  aalen  liegt  das  graue 
Frankfurt  mit  dem  nngeschickten  thnra,  das  jeltt  Rtr  mich 
so  leer  i<it  a)s  mit  bcMmen  grkcbrt.  an  Aug.  Slotberg  7.  Dem 
sjirifhuorl :  nriii»  beWB  lehren  gilt,  »rirrf  ofl  hinzuqefütjl  : 
•Iber  die  allen  fegen  die  hflitc  rein,  andere:  aus  einem  rei« 
wird  kein  liesen ;  wenn  der  heften  verlmucht  ist.  kninnil  er 
in  dea  ofea;  wenn  der  besen  mbnucbt  ist,  siebt  man  er«!, 
won  er  gedient  bat;  je  nachdem  man  einem  will,  <<tc<kt 
man  ihm  malen  oder  beseo;  fimu.  rfttir  le  balaii  aarftci- 
Aoimiien,  arm  Men.  des  he«iems  spielen.  Fiscaan  a*  394. 
I.  bandhesen,  kammerliesen,  kelirJie>.i  n.  sinllliesen,  ataobbe- 
sen ;  die  susammensdzunqim,  in  nrlrbcu  ilas  unrt  Üe  trtle 
stelle  rinnimml,  siehn  unter  \«'<fn,  nicht  unlrr  devem. 

9)  besen  Aetcf  auch  die  magd  im  haus,  veit  sie  den  beten 
ßhrt,  mk  di*  iN^elsachMH  die  kaM$(tau  vebhe,  die  «sbcade 
naaalM.  sfadnfifdk,  jnfn  mUtken:  ein  flotter»  famaer,  pa- 
tenter besen,  knailbtaM  a.  a.  ieaes  ijnAitow*  aeae  bfr^ 
sen  kehren  \:nl  pßifjt  m«a  xwaal  vf  aateMMlMA  dicasf- 
bolen  aniuMf!uti-n. 

|IFSKVII'IIK.\' ,  BKSfcNClIKN,  u.  scofmla:  ein  Ifosenchen, 
ans  der  hlüte  eines  rubr«  gehumlen.  wo  er  sich  bintvcndet, 
aUt  er  die  besenchen  unter  der  na$e.  Gttna  aty  Mt;  heh- 
re« «ie  mit  dieaem  baseaicbrB  noch  alles  «eg.  aa  firw  ton' 
SIe/a  t,  926.  Muiea  4«*  hat  bisemfe,  Srntea  1t9  besemleia, 
DASYPonu'o  2I«>*  li;i>enlin. 

BESKMLN.  sropurr.  vrnrrr.  [r,]en.  STimniri.  frani.  ha- 
layer.  tnlat.  h.ilasMre. 

BESENER.  m.  ti  «co/xirrM*,  he^iner,  hesenbinder.  3)  bese- 
mer  ad^r  desem,  eine  m1  vage  in  dem  MiUbnukm  kmu- 
Aattaafni,  die  imk  «tae  mü  Mai  mutfumt  MK  mf 


einem  teile  schwriiend.  <fi>  la^t  ,]i\i'nühn  heitinrnt.  \o<s  bri^'t 
2.25.  efcffUfi  dum  bismer,  ducli  schw.  besuian,  ItU.  Ii^/m^tf 
(N(.>?tL!iiA>.>-  328*),  mu.  beznien  ,  {<nlii.  Iiezmian.  prtrim  ii- 
biilim.  phezmt'b.  ein  mideulsehet  m»H,  da»  wul  mutrm  be««i^ 
nic/i{.s  2U  schliffen  liaL 

ÜESEMIAUCH,  (.  cartaacalna;  ai  .  _ 
tCB  band  bell  er  era  nag  . . .  nnd  darein  «erscttt  etai  a» 
bündige  besenhalach,  unibt  eini  an^ce^pit/U n  ■li.nn.int.  f..-t 

120*.*,  fcei  FUbEUII«  :  au  dnit  llieiiu  .il  ilr  la  drlln-  eilt  im  ;>n.  ji 
lait  en  forme  spirale,  nii(|iiel  eslun  iu  t  ritba^-ez  iin  t  jIj. 
perfection,  un  dianiant  en  puinte.    ein  rubin  oder  kar/uMt.^. 
heisU  noch  kemU  ftarxs.  haluis  (un/ericbieden  ton  halai 
mofüt  Oacanaa  die  tehvaiukcni«!  fumm  balqfa,  balda, 
balaia,  halesian»  balaseaa  on^tM,  Aman»  ■Aoraa  Aar  ba!*- 

giu<,  it.  haliisrio,  jp.  hala\,  ;;r.ir.  l>!i!;ich.  durch  balai  ksK 
FiscRART  auf  die  itittame  vortbüdnug  beseabalacb.  w^L  »c  Lk- 
»üRDE  nofire  des  rfmaaj.  Hrk  itH.  t,  dM.  4»T 
unii  ballesseau. 

BESENBLVDER,  m.  levarfat,  biwaawabar^ 
jnagea.  btaden*.  a*  ••. 

BESENDEN,  vas  beacbtckca,  Mm  1u$m,  «a  \ 
mhi.  besendea,  beaanle: 

«il  mite  |i«saaiar  dA 

haidhi  mlg«  and«  man.  Br.  IMt 

labaal  er  beaaad« 

di«  baaian  ««n  d«m  lande.  Orap.  Mt 

beaaad«  iuwer  liuts 

m«m«  aad«  Mai«.  to.U49; 

sin«  haiphon  «r  baaaad«.  Ml.  tü»  S. 

besendi  cwer  andeithuaB.  jUaiati  e;  der  rkbter  ia  b^ 

Bote,  t,  331 ; 
die  heaaaa  Oedlis  baa«a4at  diah  mit  gaben. 

FitaiNo  &»;  {iM). 
das  Kort  iit  i-^>/-T,  ,)ldch  dem  nnl.  heiendeo.  wenij  in  ^rhrii.  i 
HFSF.!NFI..\('1I.S,  m.  Unana  tcoparta,  nni.  be.z«iukruid. 
nESENFR.\U,  f.  die  mit  bete»  handeU. 
BESENGEUl,  a.  «<M  a«  *«t«a  sa  kauf«»:  waoa  da  be- 
iiigeld  bagahieat,  an  lan  aas  su  «inan  Bans  febcB,  dir 
ein  Torrat  an  besen  baL  Scnomas74e. 

BESE.NCEiV,  amiitirerr;  besengen,  tuluUre,  prot  peco  (Mfaa) 
oder  prennen.  rocab.  I4s2  dt';  vom  feuwert  WA  der  broBSt 
besengt,  amhu$lu$  incendio.  HkxlulU*; 

die  paurn,  die  wellen  uns  Iknassa 
den  adet  wiitbckanl, 
das  weU  gnu  mt  Teriieogen, 
wir  welleo»  rorbaaz  «prcngan, 
rcefat  wie  die  sew  beKengeo.  L'attn»  3G7 : 
wenn  einer  ein  Mbscbe  katz  hat  . . .  und  er  ir  das  bar  aaf 
einer  Seiten  b«aiii|i  «ad  macht  aie  amiacbl,  da 
beim.  «chAi^^aad  erail  ea^.  919;  da  die  nagd 

noih  leliendip  sähe,  durh  sie  nirht  rineni  meii<i  hen,  *arid«Ti 
einrni  liesenj.'lfn  stuek  (Uii  crp|ierello  in,ir'»Mn:itol  »rlricb  f^nu. 
Bncf.  2,10«';  reif,  der  aÜM  l.esetitl.  /Wr  Itis";  auf  glm-uJe» 
kolen  hesenget,  gemutet  oder  gebralen  lleisth.  TuLKinui^Et 
moqn.  alfh.  •iyH;  ilo  hegniht  man  lebend,  liexengU  und  breatSL 
archid.  10;  daiui  auch,  das  die  saan  den  Martaaa 
senge,  tn/laml.  wirk.  5 ;  so  pflegt  maa  den  atedea  ' 
den  der  holt  tregt,  oh  dem  feuwer  zn  he*engen, 
sdiwarz  sei  (liasta  pracusla).  Fionsp.  ikricytl^.  3,  Ul'; 

gou  MM  daafc,  dnsa  fHadODkibaw 

reuehiei  wieder  anser  aw, 

ilic  de-  krie^'e«  brun'^l  he<engeJ.   Lociii  5,  ».145; 
sieh  die  kkidiT,  die  b;i.Tre  be^cnprn,  rn-xent/rn;  den  barl 
senden;  das  koni  i^^l  durch  dir  liilie  lie^enget-  Stieleb  2t)i:. 
auch  intransiUv:  dasz  die  bettztechen  verbrennen  «nd  besen- 
gen gar  hinweg,  «ad  doi  kim  güdicfetiifai 
FjscaAart,»!'. 
BESENGER,  «i.  laeaatelar.  naohaarOhagcr, 

gros:m.  10. 

BFSFNUFIDR.  f.  erien  scnfnria,  frms.  bmyfre  i  halai«. 

Iii  NKIt.MT,  n.  bn\ej\nuun  vrrsthieiner  pflanzen,  die  u 
besen  laugen,  s.  b.  sisjmbrium  sopbia,  chenopodinm,  arte- 
misia  campeatril»  apanian  acapariom  «.  as.  tfL  beea» 
Bachs» 

BESENIIANR,  ak  der  mit  besrn  baadlHir. 

DESENMARRT,  m.  tftriehlsplalt,  auf  dem  dh  tr^rrdur  fi 
tlnnid  werden:  «ihe  auf,  da«z  du  nicht  nach  wollen  geM 
und  be^rhiiren  widrr  lurnp-t.  S<el.  wa.<i  sagst  da  Ton  b*»cher 
ncn,  raein  »un?  Smpr.  e*  were  das  milM  beeekora  «dff 
hrnipH  darvon  zu  entlaufen,  wann  du  nit' 
nackt  niagt  wuidesl.  WiRMHi6Cai.Uf  { 


daa  «r 
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•  wW  hin  ich  rfer  fr<>-/r<?  ilior, 

da%x  ich  ilKti,  «.iruiitb  ll>  iK'li  It  h  nishl^ 

<'h  iiuch  erpfifl        »in  riuht 

timl  mich  w.Tf  in  tliei  iiIeiikMiin  .nryli.   

mu  h  iiioritii  ybvrn  b«>*niuärk.    II.  ^aCwV«W^> 

IIF:sKM'HUtMK,  /■.  tparlhim  u/>p<irium. 

HKSK.MlKIN,  iiirj,  mil  liiia  lificn  qeliihrt,  so  rein  ait  ok 
«x  nul  dem  litten  ji*ftj^  wäre:  tlie  wutinung  beücnrcia  bmm 
ausziix  uIxTlierero. 

Bli:>iü.>iML4Sk  «.  wrt*  Mfani^  wiki.  bcMwlt:  knce»  die 
noflelockt  Meha,  «fe  htiefeiwr;  •  BMiMiiBjiii  i,  ■Bwadiw- 
cber,  niAnubetcuer  ...  wie  wird  mm  vatk  im  httlk-hinu- 
Hrlicii  $4:liinrlz(ligel  graniitifrn,  ai«  fnna  man  euch  über 

ItKNK.NKtlSli;,  n.  vugH/iuw      ic«fM  uftam;  sUlige  dein 
au^jc  an  un.M-ri'iii  b< 
TuiMiLS  reue ',,  U». 

BCS£.\.S0LK,  f.  in  dmm  Mbwmk  s»  Balle,  äa*  fwwM 
MOffl  loi«^  mtUm  iim  tanmärtm  «im  Mm  jkwMw  »tri, 

DESENSTIKL,  i»l  scnpürum  nuinubrium ;  dürr  w  u'  riri  lio- 
»cnslicl;  er  lial  rinoii  lic>di>tiel  im  riukeii,  uJ  aniirhilärl, 
aU  Venn  er  sich  nicht  büden  diufe;  ick  will  dir  den  weg 
mit  «fem  tHüMEiutiel  liiaaiw  weisen,  htrol  V,  M%  front,  j«  te 
iMclw  dv  tataL  hstutfiArt  oinf  tttauiültB: 
■  ak  hi  n.iflh  cinea  bMCMiieUf  Mrui  12,  !ol. 
BESCNSTfELER ,  i».  verferliger  »der  verkdufer  von  besen- 
MHetrii.  Fi>rM*nT  r;fui:ni.  4U.  .'»1. 

BLSl.NhTl  MI'F,  «i.  Iruneus  $t<>j>amm,  ri»  a^eslumpfler 
bestn:  Fhen.so  den  weiblichen  diensiboten  der  bUrferlichen 
blOMT  al«  den  •ludieiwidHi  wiUllkr^  mistea  aie  {die  kiu- 
'  '  '  JorIi  nwMkc  grfllligfciH  n  vaf  KdUen,  d««e- 
ifanen  di«  ttaautenipfai  dn  j«kr  Ober  anfh^wahrt 
«od  in  dieter  festiichlwil  {dem  mtOnilm  d«$  bu^feuer$)  ab- 
gelieftfft  wuril(  ri.  C  iniit  31, 

BESENTHKSl',  m.  hrutims  sfopanus. 

BLStNWritK,  Ti\.  J,  n  rrhji/rcrii,  lifKurf  mtt  kalk  und  tnOrtrl 
durch  eiHen  kirkenbesen,  die  berayfiung,    ttheeit.  beatwurf. 

TOBLU  44'. 

A£SENZ£FT£tt,  kma  «chtfUlMofatcr  Üuoote  aebr 
mit  den  bweaiepter  inaicriHlb       MkomMin  (vefl  dt« 

slaill  helnqeii  und  lirseflossr»  wurde).  I.  B>B1  HePtmMirdte  117. 

BFSENXINK,  rji.  rdniuj  .«ri«rir>iu:  da  eWr  giiist  oder 
hri)clliiil;  III  (Im  »ier  pruH':iiil<'«.i]iliTu  zu  Ip'len  belrelcii 
wQrde,  der  soll  3  hU.  zu  sirA  erlegen,  von  den  beaeniialien 

•B8BSBEN,  ywt  «m  »«Ilm, 

1)  im  uIhMttUtmf 

a)  f«viei  alM  amge$e$$en,  begUirt:  «od  tat  aeiiiea  h«m 

de<>  kiiiit^'-i  licscssen  mao.  Magdeb.  vtisth.  «.15  («.  1424):  ein 
taKliiliDer.  der  nin^end  besessen  ist.  Sir.  37,  14 ;  peraooen, 
welche  nicht  beuslich  besessen,  und  do(b  unsere 
neb  mit  freuen  und  gabmwben.  LimeB  2,  ua'. 

k)  niedergtemm,  wUbnUMmd:  die  efarenvesten  hencB 
«ein  duch  beaesaen,  amsidanL  Waisi  coaiüd.  3H. 

91  iiMfiijer  poiihiteh,  caplug,  oeeupaiut,  in  der  tpradu  da 
.V.  7'  viim  /ii.tc'i  ['il:rr  iturli  t/eitt,  vom  leuftl,  Ürniiori^o- 

utt  oi,  uiifur  I  inLA'<  daiiiiüiiarcis  bei6?Aai/,  ahd.  i/r/il  lirtioiiiaii 
{finiirnnmmen],  tnhri.  Iiehaft  und  l)Cse2;i;eD :  und  dn'  l<r;ii  litrn  zu 
im  die  hesessem  n.  MaUh.  4,  24 ;  am  ahetid  aber  bracbleo  sie  «il 
beiessene  zu  im.  d«  liefen  im  eotgagni 

MM.  »,U;  und  N  «fir  ia  iitr  fdrale  «io' 
nrit  ciaeni  aaaaabern  geiat,  der  tehrei  Mm.  1<  tS;  üeT  hn 
alsbald  entgegen  ans  den  f^'i^hem  ein  besessen  mensch  mit 
eioera  unsauixrn  gcist.  2 ;  sahen  den,  su  vun  den  leufeln 
besessen  war.  .1,  i'' ;  d;i>  sind  tiiclil  wurl  i  incs  hesesseni-n. 
Job.  10,  21 ;  denn  die  uniaubcm  geinter  fulinni  aus  vielen  be- 
sessenen, apost.  gesdi.  8,  T;  wann  wenn  man  den  vers  rau- 
Ml  ciacn  beaefiaen  in  du  or,  so  «irt  der  bus  geisi  bewegt 
il  aolwnrten.  Kumsa.  «todm  dr«  ««mb  24*;  waa  in  Pru- 
bant  [Btabant)  ein  firauw,  die  was  bcMiM»  mit  don  bOsen 
gcisi.  24':  sie  hellen  ein  kneblin,  dat  wn  b«teia«D,  kunl 
niem.'iiils  krin  rii|;  vitr  im  haticn.  r>r>':  bin  irh  durh  goltbib 
niekl  tirx'Nscn.  Kim  iokh'  ui-iiJunm.  112';  »ritir  ri-ilcr  liiibcn 
ihn  auf*  pfcrd  und  H  rl,  lii'<cssi>n  I  (liituf  s,  !m  ;  di'ine 
Kele  ist  bis  in  ihre  innt'r!<ten  liefen  vun  feind^elij^t  ii  mrn  Il- 
ten beaessen.  S,  ISS;  die  Icute  »chreien  wie  besessen,  n,  i3; 
M  idiieo  aii  «mmi  das  alt«  «chlo«  f mo  wAttndM  btora  bc> 
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Ml  18,  263 ;  damit  d^B  ganzes  inslitnl,  wie  beseMan, 

aulTübre.  J.  I'aui.  uim.  logt  3,151:  er  liat  uns  nulii  gesehen, 
er  Inf  Hie  besessen  vorbei.  AR.1111  trkaub.  2,  y4;  es  Aessil 
ater  auch  von  liebe,  wnl,  kiaaklMiim  besessen: 

Bit  liefc  hin  kh  baaaaaaa.  Haara.  teieUtalMpel. «.  Ui 
ick  mM«  aat  «incr  groana  lieber  sam  lebt»  bcacanea  aeift. 
Cliodids  5,  99;  ein  von  liehe  besessenes  niädtlien.  CorrKn 
3,  7& ;  da  man  sagt,  d.isz  uimit  Zeitalter  \i>a  der  um  br^en- 
sen  sei,  aif  diese  art  si'li'iani  und  geheinii<i>'\><ll  zu  \urki'ii. 
TiEr.i.  7, 15 :  der  f&ra  hielt  neb  in  mcbco  frübjabr  aus  zwei 
grandeu  nieder  vum  liffiilida  kwanan.  Ji. Rmk Imai  s, Iis. 
BESESSENHEIT,, /l 

BESESZ,  M.  aki.  piscs  (Gurr  «,  SOS),  tnM.  besr^ 
t)  fMtc*i<»:  ühd.  diu  erda  ist  fol  dtnis  pise^i^is.  implela. 
ttt  ten%  poise$noHe  hro.  N.  p».  m,  24 ;  mhd.  so  hcl  buraig 
Ihiirnung)  in  slnein  hcae^.  ntimhiich  s.  MO;  nhd.  eia  bescsz 
haben,  pontdtre.  IIgmsch  3I:i:  uiiiIi  smn  vermeinten  besetz. 
tiKszi  KR  rdAortt  ««':  lenger  denn  liicnscben  gedecfatnis  in 
beM-«!  bah.  00*;  wahr  i«i,  dasz  Lein  bapst  nie  zu  beaeaz  dea 
MtTien  tiieils  der  laiid,  die  sie  aprcalwiL  ihn  von  Coaalanlino 
gelben  sein,  kumeo  i»L  Uvmif  MS;  aia  is|lichar  aal  bi 
aiiwni  allHi  hcikiManwn,  biaarii  and  baiCB  bahatMn  wa^ 
den.  Rit)cm.ni  atiqtnsp.  \,  >\ .  tu  Iti'  es  dafür,  dasz  der  bc^iesa 
der  Insel  Zacyiitlius  den  Athuurii  nul/  were.  Kihel  Lir.  542; 
die  gesandten  haben  an  der  gereililiskeU  des  be»«sz  (am  jus 
posseutoHi*)  nichts  getndert.  698.  v^L  »eazbafl.  A«iiie  beaitx. 
S|  «lacirio,  obtUio,  aonal  M. 


di'i  liuiifi  cirli  in  ilr<r  tll 

inuhil  luliiii-.'  und«!  suil, 

bungir  lUMle  btseg.  faiferskr.  ifiSM; 

aoUU  kr  «iaalB,  ätf  tc  «Mb  beaear  fal  «er  dan  boa  Bin- 
beig.  Luiaao  rüterf.  1»  («.  t37l).   Aeafe  aazzer  gebra»du 
BESCSZLICn  faibaben,  pottidere.  Oim«ii«r  134.  isj. 

HESETZF,  n.  Iimhns,  das  htsetien,  di-r  ^n-^jf;,  namenilich 
das  pflnster  auf  der  ilrasie.    ADtLOC  nimm:  das  leort  veiblich. 

IlKSKTZKN,  qoth.  t>isaijan,  ahd.  pisetan  pi.<:izta  (GsArr  6, 
2<i<.)i,  mhd.  beseuen,  nnl.  bexetten,  a§$.  beaelUa,  ea^l.  bcaet, 
fe*r.  besstta,  din.  beaitte  (aiM  ba>iila>Bbeitliea),  «slkea 
«M«llieN.  geutohnhck  mit  atwaa  baselteo,  von  einem  beacitt 
werden,  was  jrdotk,  veiM  dIFe  vonMtung  geläufig  ist,  nnaui- 
gedrum  bleiben  kann. 

1)  land,  «ladt,  bürg,  haus  mit  leuten  besetzen,  occupare: 
das  sind  die  drei  MMM  Maab»  «OD  dhMB  ial  allia  ImuI  b^ 
acut.  1  Mos.  »,  t<i ; 

r;  wart  nie  «tat  hesetsct 

rillt  Trumen  lluieii  aho  wol.   Irq/,  kr,  l'iüiM  unälibSii 

diu  (iioiihciüi.'iii  H,-]«  (lurh  .iKA  baaal 

tun  legeliclKir  liuulc    Crrg.  746; 

TÜ  guoie  rriülene  wiren, 

«OD  liRn  (tio  beiHfc  stat 

wol  <rliche  waa  besau  pasM.  K.  42,  40 : 

der  künig  aber  hc>>elzt  die  siedte  in  Samaha.  tkü».  17,  24; 
»o  wil  ich  die  siedle  wub  r  besetzen.  Et.  36,  33;  besetzen 
die  siedte  hin  und  ber  mil  ehesten.  7il;  6;  besatilra  die 
vestungen  auf  den  bergen.  Juäilk  4,9;  besetzt  sie  (die  bürg) 
nil.  riatm  aatlinaaa  baufaa.  iJlaaa.  l,M;  oho  das  er  oiaeB 
(lecken  alaii  baaetxt  bstl«.  S  Mtet.  12,  18 ;  feetung  die  nicht 
1ir~rl7t  war.  13,19;  die  siaitt  niirdi'  luil  jpon)  lausend  mann 
lii'ic-t/i;  alle  büfe  sind  iii<i  liaueiu,  ajle  USuser  mit  fremden 
liLsclit,  e4  tlehl  kein  zimmcr  Uer.  tlie  slra«ze,  der  markt  ist 
Olli  menschen,  du  theater  uitl  znsdiaueru  besetzt;  alle  zu- 
gflaie,  alle  engen  pfttte  sind  beaeUl;  die  tbore,  IhOnae, 
wttll«  iiad  beaaut;  dia  wticba  bafadCBi  mif  dit 
gukemt  ai  aalle  ancb  kda  sadlaraBah  bawllar  ^ 
bier  »erlaufen.  Fronsp.  3,  23*; 
ia  wal  itoordeni'T  scliar 


«an  daa  gaaien  baaal.  jMsa.  Jl.  SM,  ISt 

and  ai  mit  vltea  balcn 

Ir  buola  hia  vnd  dl  baaal.  fMiat.  JT.  ta, 

wir  hÄn  diu  lor  be»elfp|.    Inij.  kr.  tITS?. 
2)  die  li*cbe  .«ind  mit  päslrn  l/i-selzl ;   alle  pliilze,  stüle, 
bSnke,  sitze  ^uid  besetzt ;  die  .stelle  ist  wieder,  ist  noch  nicht 
beaeUl;  die  drei  kimlcr  Le.seizlea  den  nnlcra  rauw  dea  liachea. 

Gomai,  B; 

wart  senie  Pclers  stit 

nich  im  mil  im  euch  wol  baaal.  pnsa.  Jf.  110,  W| 

4»%  ti  ir  (täte  und  ir  «tai 

wislIclMa  hsiea  besai.   Tritt.  316, 28 ; 

alla  UMcr  tat  diaaai  Jaada  aiadl  biU  wflfdifMi 

IM 
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ScUt;  die  gericlitc,  Reistiicbe  und  weltliche  Mld  wol  bCMUt ; 
ma»  tagte  mkd.  auch  ein  fe»(,  eine  liodmit  Bit  (Blaiaoen 
fßHta  besetzen,  sur  hochteü  entbuttu: 

die  hähitt  hei«  Marke 

beneliei  .•il*<\  ^^.^rl« 

xi  mil  pctmip  «.II  mir  1  i  !.\  Trül.  15,(1. 
d}inlick  heute,  ein  stiitk  in:i  j-i  liüu^pielem  besetzen,  ein  gut 
besctzlfs  stück:  d'.i.-  h:i'.i[iiriill.'  i^t  schlecht  bewtzl;  »ie  sehen 
daraus  wie  »ebner  en  sein  würde,  Zimmertnanns  rolle  zu  be- 
setzen. ScuiLLeR  an  Gölhe  396;  die  mutik,  das  orchMter  Ul 
Mark  bcseuti  der  Iduer  hat  alle  ataiideii  beiettt, 

5)  im  furteo  nit  Uducd,  dia  feldw  Bit  nbco,  die  wege 
nil  liaden,  daa  oAr  mit  «Imw  kaaelieD; 

der  gana  Im  baeettet 
■il  Miiaa  edel  toh  «ft.  Fhr»  ua»i 
lieaa  gUBe  leider  nit  (cbca  Toa  muscateller  art  beeeizen. 
Scammoa  99 ;  alle  beece  waren  mit  duftendan  (e«r9cli«en  i<e- 
aetiL   deo  teleh  mit  flscfaen,  die  kaßche  nit  vögeln,  den 
ni.iritlall  mil  pfcrilcn  ticsctzcn. 

4)  das  klcnl  mit  «.clinürcn,  borli-n.  ^.'old  besetzen;  ein  be- 
aelzte»  kleid: 

und  mache  mil  geschmack  mir  ein  hf*ciri<>s  kleid, 

die  cniiel  mit  spitzen,  die  ?fliuiip  mit  band  besetzen ;  ein 
l)eLber  mit  riiil^'p^imi  ln-ct/i  .  ihc  linUkelte..  rintti  henmib 
mit  diamantischen  spitzen  llaminen  funJtelend  und  switze- 
lend  besetzt.  Garg.  119'; 

von  purpur  sei  die  decke,  uod  gescbirr 

und  züKei  reich  besew  nit  ed«a  atelaea.  ScanualW*. 
•yl.  belegen  S. 

6)  den  tisch  mit  speisen  besetzen;  die  tafel  ist  treKtrli 
bcsetA;  belrollien  war  eie  bei  ihrer  nrflckkiialt  dea  lisch 
nur  Bit  iwei  fededteo  beeetit  ta  6DdeB.  GnmlY,lili.  den 
«all  mit  geschai2  besetzen,  der  einfang  aar  borg  war  mit 
xwöir  kanonen  besetzt  die  strasten  sind  mit  »etlichen  ISden 
besetzt;  die  strasze  mit  steinen  besetzen,  pflastern,  einen 
brunnen  besetzen,  einfassen,  im  sptcl,  eine  karte  mit  geld, 
eine  zahl  mit  einem  glas  be^^cizen.  beTijmaniiisch,  dwbohr- 
luch  besetzen,  mil  ptäver  füllt»,  ztun  tpren§en. 

u)  alittraä  mmU  wilcr  dim  bM.  dicllini  dlai  wart  lemi- 
dm  Gomiin  m.* 

hte  Diie  besitiie  er  sfnea  ito.  IHM.  IM,  »• 
Utmuf  tttzW,  damit  hesciuifiigle  er  seinen  gaum  äm/ 

DU  duiu  rede  besetzet  ist«  IHi,  18, 

entocUan  fttt  tluKdf 

er  begnade  la  lehcMMB  ataae 
•lae  rede  betettaa  an  4er  MaM.  W,  T, 

enisehltttx  ausführen.  niiseinanän$thmt 
tr  reht  wen  nti  m  tnulcn 
beneliet  und  hcschcidpn.   277,  2?  ; 

dicke  benaut  er  sinea  m^ipi.   SSfi,  23, 
Merliyfe  tr,  tteüte  tr  seine  gedtakmf 
wir  %ia  mit  |rrA|er  vire 
bvKfuet  uod  gefangen«  119^  It« 

«an  fifiJur  naigcbcn  «nd  «ai/infe»; 

er  besittie  sine  trafiie.  479,  n, 

tIelUe,  brich'i(ti<}te  ^eine  grdankrn.    vh,t.  Irnpitle  gehen  fi«- 

firmigtt  von  der  rorslellung  einnehmen,  occtipare  aus: 

der  iterker  bnuf  treibt  gross  geprOII, 

bcietti  nil  uakouseh  uod  mk  lUII.  ScawAnsiis.  1&3, 2; 

dfo  TOratclInngen  gneserer  ahme  machen  den  etof  aoa,  womil 

wir  unser  gebiet  besetzen.  Kxvr  5.  RS ;  ich  würde  dich  inzwi- 
schen ohne  grund  mit  Itigen  besetzen.  J.  Papl  flegelj.  1.112; 
wenn  krirg,  srerilnberei,  knechtf^chart,  parteiwtil  laufend  her- 
zen auf  einmal  und  lange  besetzen,  indesz  die  lugenden  wie 
engrl  nur  einzelne  begleiten,  ddmmeninjen  Ift. 

COM»  ^enornnwn  ist  witdktn  beaitien  eMdcre  «nd  be- 
selsea  oeeupan  za  unterteheiden,  der  fciod  kat  die  atait  be- 
■esien  {beligert)  und  er  hat  sie  besetzt  (eingrnommenX;  ang«t 
hat  dein  hen  besessen  {umlaijert,  umfangen),  sie  hat  es  be- 
setzt (iV&rrii'ij//ipl).  bei  der  ndhe  der  begriffe  ist  aber  nicht  zu 
renruNdern,  dasx  besetzen  auch  fiir  obstdere  tteht,  gerade  wie 
bdietCO  (ip.  li:>o)  und  beleihen  (ip.  144,!),  Wicaiuin  $tigl: 

wirl  eriollen  meine  seht 
TOn  der  goilonen  »iit,  ilie  niieti  riri(:*iiml)  be^elren.  179. 

$0  ist  autk  dat  ältere  kesej  possessio  dem  späteren  besitz  ge- 
miehe». 

7)  beseUen  balle  tat  u,  ujk.  «neb  nach  die  bedealunj  ton 
tegare,  tematken,  «IncB  cliMt  oaeeelMi^  «arWcr  Mej^e  bei« 
A»»MMt  Mg  flcehaiifeihen  liMd.   KaBaaaaaaa  tmtti  da  mut 


armen  leuten  etwa«  besetzt  und  Tennacht  an  dem  t^. 
tündrti  des  muinls  Ts*,   vgl,  schon  mhd.  Tnsl.  r'.tr.. 

BEStTZEIl,  m.  ein  stratienpftailcrer.  sckiccu.  ga-*«oWj 
FiscB*«T  gros:m.  94  rerbindel  besetzer  und  s^piszratrBfcn- 

BESETZLEUTE,  pL  e^tm^  äk  tm  Immd  bcscton.  fm. 
Lh.  476. 

BESETZSCBUGEL,  B. 
pflatlers. 

BESETZSTADT,  f  colonia,  RiBtL  Ist.  SM^  «1*^  CIt 
eine  römische  besetzslatt  Zinkci.  S94,  IQ. 
RESERSrEOl,  «h  MSmuanit /irAäcnd^ 

(<ein. 

BESETZT,  I)  ineolit  frequens,  berOlkerl:  an  ril  orten 
tig  und  volkreich  und  wol  beaelst.  Fa*Na  »ellfr.  f*  «ad  ifb; 

2)  eofpuleiiliM,  plmu,  McfW;  er  war  ein  läernl 
ter  catalier,  als  er  sich  nun  mit  einiger  gew  nlt  auf  da«  -•• 
liindere  legte,  die  zapfen  der  balkea  aber  sehr  Terwi«*r 
sein  mochten,  brechen  dicee  ana.  irifBlan  IM.  efL  gaai 
gravis  und  untersetzt. 

3)  beseutes  haus,  beaelilaa  UcM,  beaemer  tiaA  |i 
iUdtf.  Sil.  t.  besetzen. 

4)  beseUt  hallen,  I«mb  Imerc?  der  AM  Udl  CrBft 
drei  jähre  besetzt;  zugleich  sollten  alle  kircfaen  and  kH- 
hüfe  jedem,  der  dahin  flüchtete,  eine  sichere  freistait 
und  (iirjeni(?en,  welche  ihn  d(/rt  lie<i'i/.t   hirltea,  errnrnm 
dasz  der  bunger  ihnen  ihren  feind  liefere.  Mosca  t,  tSt 

BESETZTKK  H .  m.  einen  f-eistlichen  hecht  au«  dem  ix 
didatenbesetzleiche  in  den  streckteich  der  pbire  werfen  J. 
firf.  14S. 

BESETZTUCH,  n.  Ine*  jmb  «aafan. 

BESETZUNG,  f.  i»  tmMMium  »km:  Ae  bwuant «' 

Stadt,  der  tafel.  des  kleide«,  der  stelle,  der  rolle  :  »nb»-. 
sende  die  rollen  \oiii  Teil  mit  meiner  besel/unp.  Sci-iS 
nn  tliillif  'rj'i.     auch  C'.ndin'/inus,  lirrztreh.     s.  l>»->j(iQBi- 

BKSKTZWElDt.  f.  womU  der  korbmather  den  rami  t^' 
bodens  besetst,  befiiekL 

BESEUFZEN,  fonin;,  Ittm*  ßUemU,  babfafc»;  dk 
hcitca  derBtaMhn,  ite  Bigioglidiiiait  dea  Ickeas  kaaniB. 


ihren  nd  und  binen  

FLtaiiwl«g(ai)t 
ea  wird  eueh  anf  allea  seiieo 
manch  beseubiar  wünsch  beglelMa.  gtt ; 
dich  beseuiken  alle  wind, 
dieb  aaeh  aVe  biam  baeanaen,  Senn  IB; 


zugleich  leiden  mfisseD.  BAiRnaa  1,  ;  der  pohel  bewmi^- 
die  fQrsttirhe  pracht  dieses  manne«,  die  sein  gliobiger  ke 
si  ufzt.  f-J:  die  sultanin  beseufzte  die  Ju^r ndlirfaea  n«' 
(fiiif.<  zum  Uide  verurlheilten  pagen).  Klitigeb  10,  löX 

FtKSKl  LKN,  columnis  omare.  Sticlei  1694. 

BESlCHTtN,  inrisere,  cognoscere  de  re  praesetUt,  reat*^'^ 
deren,  in  augensehein  nehmen,  feierlicher  und  »ffkiäler  0 
dae  timfMke  beechen:  des  iat  ay«,  daa  kr  ia4nr  drn  am« 
■nd  erwellen,  dieeelben  aed«  aollen  herr  Rninrkka  gif 
u;h1  liehiit  zu  Ewersdiirf,  Serminp^lain  und  Writencgd  an- 
turfliKlielion  beHichlen.  Chnkls  Idasimilian  s.  200  {%.  I4W. 
derhalhen  auch  nur  itzt  viel  zu  besichlen  und  zu  obeHot 
von  nöten  sein  wolle.  Lorasa  S,  4U;  ein  liecbt  alle*  a  t** 
akblen  mit  aick  tragende.  KnoBOV  wendhrnn.  «I*(gg); 

der  hat  die  sach  besicbie« 

und  aigenilieh  betracbi.  Ublaub  eei ; 

bar,  last  dein  nachtpawm  (deine  mm)  auch  be«irhiee- 

H.  Sachs  UI.  3, 
«leisiig  erhm  und  als  basiehtn.  Scaaiiti  Oacid  IsT. 
heute  tingehriUtcklifh. 

BESICHTIGEN,  »es  da«  «ertge,  nai.  beaigtigeo :  der  •« 
kSnige  gesandt  war  die  Schatzkammer  zu  besicbli{(rn. 
&,  IS ;  seid  bedacht,  das  mir  in  den  Sachen  geholfrn 
mein  bekentnis  besichtiift  werde.  Lither  3,  41i;  sölLrs  ^■ 
del  zu  be^irliiij;en.  (it^zi  KR  rc(/(.  m  "  ,  d.irnac)i  ziehen  tu' ' 
gutem  frieden  und  inü.<tsen  in  Frankreich  ua.«rr  fraw« 
kinder  besichtigen  {miederteiien,  aller  roir).  Atmen  f ;  di 
beiden  beaickliget  (recMneeder^  wurden.  AninaU;  dieee^ 
ligeoden  tander  bealckfigen  rbefMiarftea)  and  berank«*  V*' 
STER  1334;   kunitn,  wann  e-;  im  celepi  ii,  tnirh  zu  be«Kiöf 
{besuchen).  Wirni  \r.  dtl.  ni';  dann  idi  Uab  ein  tuad/HF 
fallen  dich  zu  lio^i«  lilif^en.  4'; 

0  Thaies,  Ich  hob  in  dein»  haus   

■»laMatTeW; 
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«r  Wirt  «twan  rcilea  berab 
^«•ickünf  diah  üBi  «hl  tai  «i«k.  ID.  I^^Ti 
und  all«  dtof  wol  be*klrii|M  mri».  Kncmor  Ute.  «ill  SS ; 

dasz  ein  Wdhcrr  des  feinde«  pi-l'-gmlieit  ^i[m  wol  besichtige 
lind  erkundige.  149;  als  sie  nun  auf  cm  (lulvn  Luclisrnsi-tiusz 
«lavun  Maren  und  die  gelegenliell  der  »ladt  bcsidiligteD.  Garg. 
2b4';  besichtige  {besuehe)  l'ulen,  FreuszcB  und  andere  Idit- 
der.  $cucm<}t74t;  die  »tnt^zeo  besiditigca ;  eine  brandstittie, 
eine  streitige  greoiet  einen  entblAsttM  gttg,  «nen  cnchla- 
genea  beiichtigeo,  rim  «taM  ttfnim  iartitir  m^Mkmen. 

BESICHTIGUNG,  f.  in$pteti»  MtUarU:  anf  der  besichtigung 
des  wasserlaufes  halber  gewesen.  Scswciüicren  3,  WH  ;  in 
besirhlipunft  (nuqftischeiii)  nehmen. 

BtSItHt.N,  cnbro  ccmrrr,  coitsyeTgert :  die  l»e^'clli;iiin  mit 
feinem  sande. 

BESIEIiNEN,  amthntert  Septem  te$libui,  mit  tieben  (oder 
sechs)  eiäcthelfern  dsffllHi,  im»  iHtgmui»  tberßkrm,  obfer- 
U§mt  «b,  «i«,  «0»  tmoB  mra  da»  umom  oder  bwibnen 
'wsn.  Tmt  dirM.  St«^;  der  heilif  geitt  lant  rieb  nit  ■Iso 
licsibnen  und  in  A\v  hcIiuI  fün-ii.  rii'iV  Stikler  2015  hat  be- 
sielmen,  üheriifbuen,  nncm  diis  nclfiiU-  buch  weitem 

BESIEBNU.NG,  f.  Haitais  \  ^^■,. 

BESIEDELN,  coloniam  tn  mjro  contUtuitre. 

BESIEOELUNG,  f.  eolonisiemng. 

BESIEGBAB,  vmäbiiU:  tia  wliwtr  beiiegbinr  bind.  hMh 
fujer  gebramM  M  nabwicfbar. 

BESIEGBARKEIT,  f. 

BESIKGELN,  tignare,  tigilh  muntre,  aM.  pliigitui  (Ghaff 

6,  145),  nUtd.   lu'sificlen  (irrfieijHni  Wigal.  10375)  nnl.  tieze- 

grleo:  einen  brief,  einen  vertrag  besiegeln,    dann  fettrUck 

bekr4fligtn:  mit  einem  {glticksam  alt  tirgel  aufgedrückten) 

kttiM  den  neiMO  buod  beiiagela;  Miae  trew  mit  blut; 

tan  dtaiM  iMHcb  m«  am  alur  baataftte!  Gamaal;  STl: 

dia  aMagiia  laebiaftom  aalha  matoa  nnaboJd 

«ar  allar  wall  bnrtbran  rnid  besiegeln.  Seiittaa  499^1 

fo  besiegelten  wir  dun  li  Aru  f:n>-./ii  n  \ii  lli'ir!it  nie  zu  schlich- 
tenden wettkanipf  zwischen  (jI'jciI  uihl  >ulijccl  einen  bund, 
der  iimuiirrliroclien  gedauert  hat.  CuniK  tiO,  ^'is. 

BESIEGEN,  tirieere,  tupetare,  überwtndeu,  ahd.  uparsigirAu, 
mAi»  Itbersigen,  besiegen . sle//l  xverji  SneLER  2017  auf.  Da- 
■mwioa  lind  Maaiu  Aabca  «t  noih  nkktt  aeiaea  feiad  beaie- 
gen;  ein  belegter  teiad; 

ihn  hit  ein  Mhanr  ba$la|t|  nicht  wir'  <vriiiLi(«  4T2*; 
\iel  iinride  besiegeif  den  wolf;  den  gc^nt  r  lui  sibaib  besiegen. 
vflliildluh.  .in- ^tbHcnmit,  furcht,  ang*t  lii''iii(;tn  ;  er  hat  end- 
lich lUr  herz  besiegt,  erobert;  den  weindursl  besiegen,  lütchen. 
WiBUND  9,64;  ihre  Turstellungen  liönnen  mich  quälen,  aber 
miacQ  bescblu»  nicbt  bcMegeo.  LiuKwnz  im  Jai.  a.  f.  4, 2 ; 
Egiaoal,  aehdot  et,  lioa  aidi  von  den  Toratellungen  der  regen 
tin  besiegen.  Schiixki  826;  Wallenslein  wollte  nun  auch  die 
natur  übert«inden  und  dai  unmögliche  besiegen.  916;  idi 
l^onnte  die  wenigen  xweifel,  die  nieina  Cneondia  BOdl  begtc^ 
giOdtlich  besiegen.  GOthk  20, 182 : 

dia  bdrtitten  höhen  sind  er«tia|ren, 

und  «ürdea  lie  den  paus  be»ienn, 

wir  hätien  einen  schweren  suna.  41,719; 

gerechlar  räche  dur»t  kann  keine  aalt  baslegen. 

Gamnt.ni} 

eine  nanrlhanf  (rraalWiM)  bcmcgea.  luRcn  Vi,  tM. 

BESIEHER.  m.  viclnr. 
IIKSItGEHlN,  f.  tictrir. 

BESIEGLER,  m.    ^M  .  n  if  .i    In  l'en besiegter.  Uaimft.  «l\ 
BESIEGUNG,     superatto,  exptignatio. 
BESILBERN,  orgenta  anuMV:  vergilldet,  besilbert,  besam- 
■et  and  bcialM.  KiicaBor  wmimun.  3M*-,  betilbeni,  va^nl- 
bm.  Sniua  17M. 
BESINGEN,  min.  beaingen,  nii{.  betingen. 
1)  eaata  impkre,  wie  man  sagt,  die  winde  heschreieo,  mit 
fuikni  erfüllen,  mhd. 

mmr*n  gewihci  dis«  beide  ball 
ai  baaangaa  wnl  ain  witai  mMialar, 
ir  aiimma  Ist  U  munink.  lütrall  lM»t 
dam  «aM  iat  wal  faftmCM, 
•  ar  am  am  bawinB.  »7t,  mt 
bhira  raal  baianM 
fai  abagar  wba  mm  der  «ah.  S,  HP; 
dA  bdtl  TOgel  vU  betwungen, 
di  dar  walt  was  aller  von  beiungan.  Hin.  htUr.  429. 
■Ii  tfrickieort:  et  deaki  aar  in  seinen  lack,  wie  er  sein 
optUa  be>ing  (leia  $r  mÜ  im  fetang  m  lebm  kapeile  gelä 
tmämi^  Fnaat  4fr.  ^M;  das  all»  bemdcam  aat  faiäUg 


giildin  geldes,  die  ein  jilirisler  haben  s[i!,  Jer  den  alljr  be- 
singet {tutTit  ror  dem  a.  jin-;/'|.  urk,  von  I.'!T3  bn  Landau 
ntiergts.  t.  135;  dieser  kOsler  besingt  seine  kirche  gut,  fiiUt 
iie  mit  starker  stimme  amg  dta  IMm  kl  aodt  «BbCiaafae, 
et  Ml  nocb  aic/U  in  ihr  §§mm§m  mtritm. 
S)  ciaea  todiaa  baai^ieB,  awayilae  «fMnr»« 

daa  margaaa  fhia  dia  tdien 
Triataa  and  Isdiaa 

man  gar  heilacitch  baaana.  Huna.  IHsl.  Vli^  i 
nhd.  wält  lecbs  Beimessen  badagca,  halten  und  began.  Gut^ 
LEB  relA.  43*;  des  freunde  wetdea  feaOl  dett  lodiCft  b««lfW 

zu  lassen.  F*A.<«k  iee/(fr.  136*; 

•iii.-hi  I  NI-..  Ulli',  ^-i'lii  si.'  e»  besintren.    H.SiCCS  littet 

ilciii  Ii  ih  ml  auf  den  kin  hliur  graben, 

bli'ibi  uiilteleul  und  unbeklungen. 

Oll  alli'  seelreehl,  uake^un|rea.    Waibk  Eurp  I,  •('> ; 
lasse  dich  bedingen  und  bel;iul*'n,  o^lcr  pleih<i  rnt  bf  i  rlcn 
leuten.   bienenk.  l'i««'.     rgl.  pfruiid  besingen   und  geiiabca 
(JurcA  scelnicfM-n).  I^lszlkm  re/A.  44*.    t.  beiiagnia. 
3)  carmine  ctlebrare,  exprimere,  mki. 

nu  spreehei  umb  die  nahtegaln, 

die  tioi  ir  dinge«  wol  bereit 

uad  kuaoen  alle  ir  aeiiede  Jeil 

•0  wol  basiagen  und  basagen.  TViat.  tU,  11. 

nkd.  Oaut  batd,  koidg.  daa  feao,  die  frelbail,  tagbad  be- 

baanagaa  ibraa  fobm.  HAaaaa«l,M. 

ifie  alte,  gute  form  für  das  heutig  btHlglBt  aal,  gUt  wmg^ 

kehrt  beiung  im  sg.  fStr  bezang; 

«0  wird  ni>  hl  iler  tum  Üiiuii  licr  chri'  ilriiifren, 

den  meise  »cheun,  und  duliler  nie  besingen.  1,83; 

Kleist  bat  den  frühling,  Zacharia  dm  itadtnt  beaaogaa;  dicaa 
tbalcn  sind  noch  unbesungen. 
BESINGNiS,  f.  tfttqmae,  nach  besingen  3:  daa  sie  vil 

mess,  ptirflnd,  capeln,  jarlag,  besingnus  stiften.  Fsmi  laelil. 
129*;  das  haben  sie  auf  des  nians  besingnus  wenden  mQssen. 

134';  Greiinrius  der  grosz  hat  die  nicss  fiir  ilic  t<ij|cn  diensli» 
lieh  geurdnet,  besenknus,  ^ibend  und  dreis/.ig^t  auflirachL 
chron.  'isi';  das  die  vigili  und  besingiiis  zu  nichlrti  null 
seien.  400*.  anJere  de'e^e  bei  ScHMELLea  3,  2^3.  das  worl 
Aal  «acb  Stibles  2030. 

BESINGUNGSWOBDIG,  di:;niu  fd  tMtlwr:  man  bat  mir 
einen  reichgestickten  rock  gezeigt,  walcber  der  besinguiigswOr. 
dige  gegenständ  vieler  hungrigennuiaea geweaea.  RmilU4,tl. 

BESINNB.VR.  reeordabitit. 

BESl.\.\lt\liKKIT,  f.  das  sich  erscheinen  i^l  n-nexibiliUI, 
besinnbarlteit  der  encheinung.  Fichib  nachg.  werke  i,  3<>7.  ■ 

BESINNEN,  jwjscbaa  «larivr  «nd  tdimudler  fkxion  tckmaH- 
kend,  tri$  iBsiaafa,  aaiaiaaea  «ad  gcaiaaea,  decik  jene  tbcr- 
wiegeni. 

t)  inirantitir,  sapert,  resipere,  resipiscfrr.  mArf. 
U«b  im  in  sinem  muot  bcsiuncu  Ui.  t,  23% 

ajdk  boniai  iriri,  a»  aidk  kanmil; 

lab  anbhi  alhl  aa  baaiMmaR, 

dag  leb  gaspraabaa  bAna  ^Bftao.  gmfhmmL 

nhd.  in  totdtem  rim  aar  das  pari,  besonaen,  raalai,  cnvam- 

spectus,  vofür  Bonaa  «neb  iie  tdiwtuhe  form: 

dar  gebäre  siSni  «ii  »  >]  br-tm.  f>1,  53. 
Mid  sa  aaeb  M  Haau«  62'  besinnt,  6et  sinnen,  eordatut} 
wol  beaiaal,  circamjpecl«»;  er  ist  wol  besinnt  uad  bedacbl; 
besinnter  mensck,  aaaiidenrfaf  Aoaw.  diese  partkifit  Uum 
tieh  aber  oveA  von  ier  folgtnie»  btieulung.  alt  eaaaidtoaMf 
und  überteijl  herUilen. 

3)  troajiite,  besinnen  vdietlegen,  considerare:  mkd. 

dag  lob  mit  liga  iiab  besint.  Boa.  99, 52, 
d/(ere  dicUcr  aslmca  a*  aber  ßr  i»  im  am»  gdaa,  aa  fa> 
mut  /Hbrva; 

'     aa  Ml  «aa  tolian  bag  baalaaaL  _ 

dar  aller  wimdar  hdtgawait.  MS.  t,¥i 

Daniel  uns  dag  basinnal  biL  %  Mb". 
NbdL  eoniMerare,  excogirare.  annfmiea,  bdrackfan;  doch  ha- 

lien<  etliche  besonnen  und  niH  eigner  erfarung  innc  worden. 
LiTHEB  "i,  IT2*;  und  wenn  inans  grundlich  besinnet,  so  sind 
au<t  den  historien  und  geschirhten  fast  alle  rechte.  I»im-t, 
guter  rat,  Warnung,  drewen  ...  als  aus  einem  lebendigen 
brunncn  gequollen.  6,53t'; 

lierr  der  rirhler,  wir  wolli'n  euch  imcr  danken, 

lind  auch  dffl  ■»clioj'f'n  in  <|r!i  mMii niV.'n, 

da«  in  »o  recht  buLscblich  habt  Defuniien. 

sp.  707,  31 ! 
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lob  b«b  der  ereiiküniK  im  Iran  ihimmri),  ... 

der  i«  (U  (cliöiiren  («/m/Ti  Ml  il  i«  beun  («wom).  IMt 

darnach  hell  mm  •■in  rai  lie>tinnru. 
iimb  «in  «rh.iila'  ^  ilo  tu  rciitirii.  lütt 

die  vpriranen''  utnl  juktinfiff  . 

er  auf  di  r  n  is  wni  lixim  und  bd.ictit.  TOTMMmOTMW It 

so  wcmt  irh  rind  luin  wa\  bcMiioea 

dei  mrn^rlii'n  gp>uli,  gleicti  aui  und  innen,  fi; 

irie  ein  menscli,  der  elwas  bei  sicU  tief  besionet  oder  lich- 
tet. Fiio:in>.  3, SM*; 

uinnirn  vu fiien 
UriTi  1.  m-, 

laatt  am  lim  glani  be»ionea 
und  dal  MmmHtche  beginnen.  FmiHcSIOs 

Damiin,  wj*  hc*jnnp>.|  du?  399; 
sarbea,  die  nur  ihr  br«innet  . 
ttod  doch  keinem  sagen  könnet.  'IM  ; 
wenn  ich  Volinn',  wir  ich  dann  «u  iii;  ntlr'ire, 
besinn«  deine  piiri'it  und  reiche  fri-iitiillichkeit.   013  (6591; 
Mofwut  kan  von  eignen  bCtosien  (mo  Marie)  nichu  Tcrrichien, 


M  um  wir  TM  Mtw.  4a  wirst  ia 
MTinftar,  ü«  «k  um  mü  in;">r 


'I  Ulf  «ba«  ammr  BiMialt  Iim  febebrao 

Lo«*«  3,  3,  83: 

•  IMir,  «i«  ritt  Im»  in  leb  pRa^  tu  beaianea  t 
iaht  mü*  Mir  H»  Mm  aad  meiMcbJiclM«  bcgiuoa. 

3  »mg,  Ul, 

1,  NS  auf  die  iinngedickte  mule^g 
bnlna  u,  iUB  besina  m.  IjBiium  IS; 
•oll  ich  lUa  laii  bMiaaea« 

die  noD  terflossen  Ul!  wtisi  j>b«r/I.  0^.  1.  5  inUtmä. 

9  Oni'icht ; 

hieraus  niui  kunte  ich  leicbt  su  viel  Lei  mir  scblip^zen  und 
besinnen.  Simjil.  I,  25.  spdler  fout  giim  im  gebt  auch  er- 
lOiehend:  etwas  lief  bei  lieh  besioneo  und  dicbten.  HirrcL 
8,  31«,  VI«  Pbe»  FaoMSMia. 

S)  beriBMB  Ar  Mtimai,  «mmiIM  <rack«i«l  ««r  w  /i»^- 
Jrr  «toKr;  ei  babeo  bei  nnr  ctKck  mäacr  gntM  ftcuM  be- 
sonnen, rtwa«!  geistlicliii  und  AristUdis  e.  £  gn.  wamuAni- 

ben.  Luthers  br.  1,  3S8, 

4)  reflexives  sicii  hesinncn  erreuht  u-ieder  jenfn  inlrantitiv- 
sinn.    die  sacke  sieht  sowol  im  gen.  als  mit  der  praep.  auf, 
sich  fioes  diogct,  dlM  andern,  eines  liessern  bcfiniiai;  ikb 
auf  etwas  berima^  et  im  $tdAthlnü  arnffMdem. 
«MI.  elM  dIaiM  hab  leb  Blieb  bMlni.  Box.  O,  M ; 

hellest  du  dich  he^innri  reht.    "G,  39 ; 

nhd.    ich  kan  mit  h  im  hi  d.ir.itl«  he^iitiieii  (fini\en), 

ich  waiat  gar  nicht  uinb  die  mlnne.   fa^tn.  </>.  105,  3C; 
die  tweeo  »icli  halten  bald  betaonen.   VitFuis  36'; 

Mcm  aber  Petnt«  tidi  besiooel  Ober  dem  gei^ichte.  itposL. 
§ettk,  to, » :  oimI  ab  er  aicb  bMimel  («vyj^wfv  aii%.  ««»• 
■UeraDt),  kam  er  mr  daa  hast  Marfat.  i%  ts : 

wit  oHmIi  fcaaa  iak  Aiali  mr  acbmenea  baoai  baalaaaa. 

Gairaiot  t,  435; 

baaiaaa  dkb  dacft  IM,  wa  du  was  lisoti  besinoea. 

PttainaeiO: 

der  Tatet  »rhtug  dia  angen  nieder,  he^nune  {ßr  besann)  sich 

eia  wenig,  ffrs.  raiswU.  t,  7;  der  ricbtrr  besonne  sich  eine 

«NÜa.  1,  'wiO:  btsiooet  each  besser.  Weist  rrsa;,  131; 

•eil  menicheo  ficb  beainnen  (oedmken) 
starb  keine  juogfer  drionen.   Lsmir«  1, 4 ; 

die  «ertfaBta  cotfanil«  aicb  abo^  in  boifaug 
bieteiin  akb  «al  ciinB  baaiarca  barimiea  «fli 
3,  )S4 :  sie  hohe,  er  wende  akb  iadeH  eiaca 

nco  haben,  u,  13» ; 

im  beaina  ich  nicb 
das  Itedes  daa  ilinm  fallel.  i,  litt 
und  klirr  e<  war  niebt  weH  fon  tehiagaa, 
«.ilrr  /.ev.,  dem  bi«r  aiebl  wal  lu  aBHlJ 
weil  ille  »luriiK-iid  in  ihn  drinfien, 
ihm  vpjncii  nn^^iirijch  »btiiiifingpn, 
sich  glücklich  einer  litt  beaana.   10,  1&6; 

sie  besann  sich  aUo  flflcitfiAenvaae  eines  andern  (aitUek), 
welcbea  ibr  nichl  ao  iriel  koaieiai.  ii,  4;  endlicb  bcaauk  aie 
ridk  einet  ahea  reiteralbdt,  der  unter  aadera  altertbftmem 

nicht  weit  vnn  scirinn  zirniiier  in  einer  pIiiniliMkaiiiracr  la^. 

il,  167;  endlich  ln.saun  mcIi  der  ehrliche  Anibnui  ciiict  uiit- 

Idf.  20,13; 

•r  ban  sueni  lu  meinem  beti«, 
lersichl  GoTiia  1,100; 

und  alt  sich  neuer  Iis« 
[nochbcsauB.  IfWi 
siM 

~  ~  I  «ach  Jaaia  f^cMla.  Scaiuaa  tITi 


wflrde.  WimM 


BESÜCNEN— BESJTZ 

«0  miglich,  eh  »ie  von  dem  adrfafa  tack 
in  Wien  heainoeo  and  snvor  dir  hOMaaB. 

ieb  Mb  niebt  Imnk.  ich  babe  fttalk«! 
w«a  w«iM  £a  BMMiarl  babichaia 
«a  ist  fortber.  leb ' 


laai  adr  das  doavA  gMlek,  daalt  leb  rtdkt 
arieb  erst  baaftiaa,  dann  Tan  alwnea  baamw. 


liesinne  dicb  dein!  Cijiudids  T.  7'j;  tn  ^  rin)'  dicL  !  Myi  ^ 
lehr  er  «aat  MbAler;  wahrend  dessen  dieser  gvist  iLaoM^ 
fiterariacbe  hchtunic  nach  auszen,  sidi  auf  ack  «co* 
iiDd  in  aicb  aelbat  aranel  aobli^  Fi 
ielcBM;  dannf  aicb  baonaen  arirl  fkant 
tu  allg.  umr.  3S ;  jelzo  wird  sich  besonnen  (besimmt 
i.  fkoi  atslh.  3,107;  man  besinnt  skb  keisU,  mtm 
a»f  thakgt  >"m7<; 

der  ubeTi^ilberie  iäikai 

besinnt  i<i>  h,  nb  er  einen  leller 

mir  reidien  will.  Göituci  ?,  17: 

man  besinnt  sich  ihm  bciiupnicbtcn,  m.i.;  ni<-/il  gri^^r  c 

nung  sein,  hat  sich  anders  bcsonnisn.   eiatt^e  der  brifetraA- 

len  stellen  Me»  dtmiich  die  bedfutnuj  ron  reiipistert,  aa  U- 

iUuumg  kmmm,  äA  »ieder  /aisca,  •«#  iMler  t« 

BESINNEN»  n.  cuuUtnU»:  mA  einea  ' 

ScniLLEB  taf ;  ancb  iat  Mer  in  Neapel  kein 

2%  241. 

BESINNLICH,  srnmalis,  tinnlich  :  '•i'  ('S  (das  kinj)  ta 
ergreift  die  l.ig  der  inaiilichen  jugrnd,  denn  feil  e*  er<S  « 
besinn liriie  .iiifecbtung.   der  allen  weisen  txemf.fi  2o*. 

BESIKNT,  «Baiw,  fndent,  «djcelif6edealiuv  «fe»  Mbwotba 
paru  fraet  aa«  boionen,  va  sdaa  tefcjye  «««  Bama  aal 
Maalbk  9rye6en  wurden:  a!so  macht  der  nien»c3l  «ein 
nung  wie  er  will,  al»u  marhu  auch  der  hiiiimcl,  d^r  mm^d 
ist  besinnt  in  seiner  ternunH.  l'ARACtLM  ^  i. 

ich  W.1»  mein  lag  nie  diaiif  tiesiijL   Füli  hei  Haupt  8,  LS; 

d.inn  diesiir  gsc]) 
ist  10  erfshm.  listig,  bsini.  TauaNSisssa  arekid.  39 ; 

nflcblem,  bescbeideB,  kensdi,  beriant  «ad  Tda4  adn  aOn 

faNchen  klaiTem.  FaoKSr.  trM|flb.ttn4rt  dn  laeia  fe«ad.  Mi 

besint,  und  folg  dem  was  ich  en<li  TcrHnd.  Fikcbabt  «ratsa 

hi.    Das  Tort  lebt  noch  in  der  hru'i;ir,  f'hi''i1rHfsi-hrn  r^  - 

sjiraeiie:  Iiesinnt,  der  teol  üherleiji  uiiä  cm  gjiicj  ijr.fjc^.cj 

Aaf.  Staider  J,  375;  bcsiinler  mensch,  cf'idulus,  iiril.e-.r;-!! 

•oAasiaaiir'  Scbnellei  3,     ;  mcA  bei  einigen  $cksifltttUn: 

nun,  dankl  er,  soll  mir«  doch  in  ihren  bjijiea  (taeho«. 

Ja,  wiro  aiebl  sein  gegner  sebaall  basiaot, 

daa  UeiBoa  gaa  aih  ktaaea  n  oniielnB.  Wi8iaaat.SII: 

die  nattir  «rliaft  den  ganzen  herlichen  bäum,  un.f  l.HiIet  j.  -'s 
blati  aufs  fleiszigste,  hcsinnlesle  aus.  Lavaji.r>  }Jiys.  IV.  i,  U 

BESINXTLICII,  adv.  cogitate,  consutte: 
,  beoioilicb  e{  la  im  seibar  ajiracb.  Boü.  7S,  12; 
besintlicb  reden,  acbraiben.  Mutaan*. 

BESINNUNG,  f.  recordatio:  er  bat  seine  volle  besiasaa^ 
stti  eompos  est;  er  Terlor  alle  besinnung,  kam  nieder  n  k*- 
siiiiuir-i',  hüi'ti  hei  besinnung;  es  dauerte  meUrcre  ■WHWI*». 
bts  man  wieder  zur  besinnuag  erwachte.  ScNitLEeST3; 

sebau  leb  dar  srellan  tawMd,  duntpfar  boainnuag—  «aB, 

Vo»s  3,  ISS ; 

das  ihier  hön  er  im  rücken  ichnauboB, 

das  inufi  ihm  die  bcsinBUOg  rauben.  REcKtar; 

besinnung  raubead,  bort  batböread 

■challi  der  erinnyen  gelang.   Scaiiit«  SS*. 

BF.SINNI  Nr.SKIlAFT,  f.  urat  besinnuug:  der  wirt  thu  du 
scinige,  die  besinnutigskrart  .seiner  gSsU  dUTcb  ataris  g^ 
Iriiiikt'  aliziisiuinpfen.  Scuiuea  819. 

liKM.NMNGSLÜS,  sui  non  tvmfti. 

BESINNUNGSLOSlGimiT,  /. 

BESINNZEIT,  f.  Uer  ist  niebt  lange  beaiaaieit  Scanut; 

nifAf  /aiK/e  znt  urh  :u  hrsinnrn. 

RESIi'PE,  cuiinithi).   ahd.  sippi  vnd  gi.tippi,  mhsttMUtud 
sipf>io.  sippi»,  gisippo.  .S'vp.  (,  27  tchvankt  die  letart 
beswds,  besippe,  gesippe,  besippet,  gesippet.  mkd. 

sla  rieben  aas  vll  armea  al  ba#fa  IBII.%fP; 

dem  lliivel  ist  er  betipfia.  S,  Ht*. 

BESIPPEN,  MgaaÜM«. 


BESITZ,  «k  ^Metfio,  ^attidet  mc  iilt,aDalt8, 
•ita,  «anitg.   aHei»  die  aU.  mU.  ifrttkt  ' 
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BBSITZBir 


l)<>sc«z  1^.  ifiis),  bei  Lvmu  Mkmt  «t  mm  «  Jfet.  m,  ss 
ri./yMfA/M*oi  /irbenlxung:  *m Dinmipt,  Maaui,  Hemscii, 
^e«»«l  ^1  SiigiM  tri  KM*  kein  bwiii,        Kiustii  2, -jsi  u/j*; 

ner  kautn  vor  dem  IS  }h.,  im  n  /cAaZ/cn  jic  /-u.a  immer  dat 
tat.  powession  (xier  posM^s  le,.  auch  tnUpncM  ävm  lal.  aus- 
druck  dai  alle  ht»esz  genaHcr,  da  es  vom  jmil.  praei.  beses- 
sen. U'te  possessio  ton  pussemus  gehtldH  iätf  kuutat»  b«- 
silz  von  Losii/cQ,  trtlchem  besitz  eiu  Ul.  pi^<tiff^  umdk  tnt- 
togit  roR  obsidio,  i^icft^  «m  «*cr  iii<Al  mftoiMtl.  beswz 
bcsn<*Ml  «Im  c^yciiirMlk  Jto  hmt  habm,  besiu  tf<u  ««ikA- 
"*?!?  »"edtoroMM/iinp  n>  (/«t«  iin»  >cszLaf[ 

»atltenl  SicA  /rn«  ^eFiuiirr  an,-  nachdem  das  uorl  be*c*i  «•- 


1636 


■in4  vergangen,  mcinp  an8rfilej!e  sind  lulrrniii.  .in  iiu'in 
hm  besessen  liabpii.  Iliob  IT,  11 ;  dio  aronii  bat  mich  gar 
hf 'i"ss<'n,  bah  «t'd.  i  binden  n»<tü  vuinen  nicbt«.  PUr.  II**; 
die  furcbt  bat  juicb  beseswo,  ««MRewiMii;  die  aiiflit  be- 
MU  ihn  fMU«  . 

wsiMi  «inen  der  hum^er  b»l  bevesiien. 

Ksiiia«  alte  $ck»4iike  «. », 

dureh  4u  Imi  fSkH 
liaeu  gci.st  beam.  GfiiM 


KsillSa  a 

tt  da  him^m  toul  kenekt,  tmgthl, 
RVfM  M»U  M  Jmg  die  ndM  Bciiie 


losch,  tut  br'siU  i-  //i 


<  n  bfdtuiiiHy.    der  unter  be- 


BiU>;iir.liii^ki-it  j/,;jii,iif  briig  nulhtgt  gletcJueol  bcstU,  ais 
t -■,/,(,,/,.,/,  ,f/,„H  tu  die  mute  des  n  jh.  am)  tu  Mtkmm. 
auch  nnl.  heisU  et  bezi(,  «iVAi  betet  [mtUketn  miM  OTfirirtn 
Witt,  oft  e«  MMR  pari,  bezelca  oder  twm  iaf.  beietMa  atmaifi)  * 
Mfli  «MS  »irtf,  «*  4((r  «U.  4Spr«i«iefawMt  Md  den 
«ml.  mrtr«;  erfcr  umgdtikn. 

dcaUicbeB,  mbigeo,  unse>t<irlrn  besitz  »ein  nnd  blHIwn; 
sich  im  besitz  brlinden  ;  d^'n  hrmt  erwerben,  flberlragen ;  in 
|l<-n  besitz,  aus  dem  besitz  seiiee ;  ia  dea  fcniu,  nm  besiu  »- 
langen  ;  „1  den  besitz  tntm,  dm  beritt  miiMn :  denhcsiu, 
oder  blosx  besitz  ergreifen»  «uthiaea;  den  beaiu  vi  rl  iiTPn.  diese 
ausdrücke  gehtt  auf  kMittt  nnd  unleibliehe  goieH.iaude rr 
ist  im  beaitt  neler  kenoini.«»)-  un-l  nf.ihi  nuKm.    m,  |„-Mtz 

««in,  mit  Mtkfid^eudeni,  »bMn,ii,,,>,i  mßuiliv.  dnu-ki  aus  be- 
rechtigt sciu,  ..ir/»  dos  tfcht.  J,e  /mh,-,!  nehmen:  ich  bin  ia 
.lern  besilie  ciiiikc  ^loselze  Jarziilcgcn.  Ka;«i  h,  lT3i  der  tjn- 
K-erm  ..  die  z«ar  «buij  im  besitz  zu  gefallen  mr.  WlllAli» 
19,  267;  so  setzte  er  sich  •tillackwcifead  ia  des  beailc.  den 
Obniefl  am  rollen  zuiotbeiteB  «nd  eeinca  «iUca  in  dem 
iluri|n  n  ■adieu.  Sciullkr  1012; 

.•1      ...  ;  f  •  juftendlkhe  rliil, 

die  selbstischen  feesiit  rfnehr.  nd  b8adn.  G«ma,StO( 
„      .       dasi  leb  dieser  brost, 
«•  aabnaMklawM  aisb  ia  «Im  leer«  iMMML 
da«aebmaraH«hsieabaaitte«ig.g«odrt3a.  t,tll. 
d«mt  tfi  lieht  besitz  ßr  btmUtKKt*  dü  iM  eis  eehSMr 
bcrlicfaer,  geistiger  besitz. 

BF.SITZÜAH,  quod  potsiden  polest 
uns  benutzbare  gaben.  GöTnKU,a<. 


ritt 


IJh:>ITZEN.  iHMiden,  beaeaa,  Ihihm;  faM.  Mtan  (mdll 
bwiijan,  RR«  «Rc*  ailais  mtim  hiaa^aa  «mI  aaljeaK  ahd.  pi- 
««in  (d.  pianian),  mkd.  baailiea,  bcaai,  fceeegen;  *L 
iHsittiaa,  RRf.  bezitten,  bez.-it,  t>ezetea;  mt.  bwitlin.  njf, 
wiangtlnd;  gthw.  besiita.  ,/„„.  bo.M.i.ie. 

I>as  (,oth.  biMlan  ,v,f   n.jcn  umfang  und  Hehl  nur  in- 

iTMuütt;  in  den  tUnujcn  diaieclen  kerstkl  fraRistirtsiaateii 
vor  md  gehl  aus  ton  leiblichem  aufmttm,  «Je  Mlcfan  Ü 
auf  eintm  iiiycR,  betreteo  wif  tmm  trtUn.  besetzen  vU 
tinntkpum,  baailaea  damatiMMa  Mem,  giU  aber  auch  ßr 


tl  neaacb«),  thicre  besitzen,  auf  thnen  sUse»  iretUn):  ein 
plcril  be^it;>-n.  schrnkA  um  tttim  Mi  MMMaam;  dCT 

luiliii  besilzt  \hHnlt\  ilie  benne ; 

■•  ml  hüben  ilii'  leii»  Iicvcshci] 

kouiR  gemeinen  und  Refressen.  Aoiüba».  I,  I,  B  (E 8'). 
SM««/  gili  n  VOR  tfamoRcn,  dh  tkk       mauAm  nieder- 
tasscR,  «le  csRRrfaiM,  ro/ftr  irfton  naier  dem  worl  be*e*«i  n 
beiifitlt  gtgei«»  timd.    hier  fnhjrn  andere  stellert :  iriii  (Icm 
tiutvie  wart  er  besrj;j;eri.   kaisrrchr.  ;   er  fniet  ilen  li.V 

•en  geist,  warumb  ba>t  Hu  besessen  iIiül-  frauwen  ?  Keiner.«! 
M..h/rr,  fHunrf,  II-:  das  ,\rr  u-uU-l  h:<i  bat  einen  armen 
in.  flachen  zu  besitzen  ...  das  er  einen  inenscbca  mit  sechs 
tanvrni  teufeln  und  mehr  10  Jemcriidi  bcsllzeL  Lmita  % 
335  ;  wie  der  tnifel  deiner  USgesdiiclnea  kundsrhaner  berz 
r^f'^Jü'"-  9«ti«»woa«»8:  wHck  bOter  geist  besitzt  und 

Ireibl  dlchT  GCthe  20,93;  aber  auch: 

«ren  ein  piiler  geUl  be'<eH>en, 
h.^ll  »irh  iln«  pejachlni«  rein.   i.  MI; 
du  bist  beute  von  keinem  guten  gcist  besesstn; 
denn,  wen  ein  »»irr  er»i  te«iin, 
wird  am  Ii  itn  tr  iiiin  djn  lnHi^r  iirifen. 

•aht  lag  nun  die  anirenduiu)  auf  abslracle  atcenttdmdt.  sw- 

Mi  mMc,  die  tfl  fwim  lidMM  wMj  aeiM  ih» 


Rite 

•.Ii« 

aof  aiana)  lieb  und  kaa«  bfailsaii  aMioe«  muu 
,  ,      ,    WaenuaLiR  2}}; 

liel)  ni.i(  hl  crijv?  KUnal 
aus  lifi^rii-iiruiiil, 

i  -':  nni  iirmi  lieri  besessen.  Ilorr«.  jewHjtA.  *.  jgi. 
in  ahnlichetn  tinu  uM  aua  nilea:  der  lealel  bat  ihn 

dta  bMMl  hit  ia  iMf"  iwrite».  ITotaica  1569; 

hwr  hast  er  daanen  leii.  Air:.  277.  21). 
auf  eurer  Hand  $a*x  der  sptrber.  eure  band  brsas:  er. 

■1)  sinheii  bt-Mi/rii.  1,1  eu)rnHichem  sinn:  die  fliege  beriitt 
diir  band;  djs  bulin  iR'iitzt  die  eier,  sitU  daramft  «iar  nos» 
becien  und  besitzen,   pert.  rotenlk.  7,  10;  haetanie  eier 

f^l^  siS^L*"^*^  ^»  "«»k  besitzen ; 

le^e  die  bÜMcheB  binler  den  ofco  auf  denjenigen  scMeL 
weldMn  aiiaere  bule  magd  gemtsobdi'  de«  iMn  aeto  ofee 
n  beeilten  »Seite.  feUeab.  2,  i:«; 

als  die  bemUaiftank  bMiisen.  Ue^t  1, 7, 4: ; 
und  findM  daan  «m  ekMai  na«si»giin|rre 
den  scbsilen  braM  besessen.  Hotm"  a  i« 
der  atol  lat  oocb  aen,  wo  niemand  bese.^e.i,  ^as  uu,jer,hr 
dCM$e»e  ugt  ah:  »00  niemand  besetzt,  etn,jenommrn  die 
braut  bcMl/i   ilrn  brnnt^m!  {Ilelmbr.  iir,9),  die  witue  den 
witwenslui,  nimmt  den  ihr  heslimmten  uitirensitx  ei»  und  be- 
hauptet ihn,    uenn   su-  nuhl  wieder  heiraten,    ihm  werdndem 
will:  SU  lang  sie  wiiwenstul  besilxen  wiL  Gsaaia  reib  «*• 
als  lang  sie  den  «ritHcnstuI  an  besiUen  nit  wriaizt  4i\ 
iM  deas  beatttea  dy  baak  eiUdrt  sieh  die  re^leiuan  ge- 
ntalf  da«  recht  beaitWB,  «cailM  die  gerichlsbunk,  dir  rrehl"- 
bank:  das  der  rürst  den  ralb  benutze.  reirAv  ;/,.Wi   ro)i  |.v>i 
§.  15;  also  Solln  \ror  dir  Nelber  ein  gencbt  besitzen,  und  ein 
ansrblag  thun  mit  temunft  trermin/rij  überlenen).  KKiseeSB^ 
Sünden  des  munds  hl';  ein  nialeUtzrechl  ankfladigen  laaacil 
nnd  auf  gelegene  zeit  dassell>e  besitzen.  HiVTtKa  Mf^terda 
M;  iieia  ia  dem  aibeadee  jan  ..  eal  soUch  huntdink  ein 
EülJLt  *•        doraeA  wilrü  ein  proirti  das 

aoMdiak  besMcee  oder  begeben  wil  . .  da  «1,11,11  li-rn  bal- 
cen  aad  holzer,  da  man  uf  «pulget  711  «n/en.  dns.,-  und  so 
wir  dtirrh  iin<er  seih«  persori  iin«ei  i  itniiiergeritlii '  als  des 
iandes  fürst   und  riililer  niibl  besiiz.n  «erde«.  AmadeRk. 

ordii.  riin  IMS; 

liie  «Ml  man  «in  lanigvrirlii  lietiitim. 

f<i>Jn.  tp.WJ.it 
ein  recbl  das  wird  man  bic  Itexitie«.  ütilt 
haol  haaha  wir  «ia«  «ireni;  genrhi. 

II.  S»cu»  III.  2.  an*; 

ir  «Ml  beaittea  ein  blnigericbt.  III.  2,  N», 

es  i"l  nun  reit,  aiifli  noch  einniot. 
dl»  Ii  Ii  Uli,  Ii  «i,  -  w.-'i  .-ri'iirpii 
«Ii  icli  b«siu  da»  icui  »reriibl, 
••  heb  ich  Blich  dar  weit  «erpOii  bi. 

dar  ne»  deutsch  Dilriimi,e$el  t.  a 
dar  hiraeb  waa  aebuliheiMi,  b<a»i  da«  recht. 

Waibm  Emk},  2.  27. 
auch  hier  ndhert  sieb  rfer  mudnek  da«  gerirbi  beseiten,  was 
doch  genau  erm^en  meint,  das  grritht  mit  den  ichüffrn  be- 
sHsen,  hingegen  das  gencbt  t.e,iizen,  zu  ,,eriehl  sitzen:  er 
pftegt  sein  gencbt  wo|  zu  besetzen,  über:  er  pllegt  wüchen(> 
lieh  dreimal  das  gericht  la  beaÜaen. 

3)  ein  land,  reirfa,  gat,  hao»,  graadstflck  beeilaen,  eAtNcbaiai.* 
R»*d.  min  erbe  wult  ich  gera«  beallaca.  IM.  »0, 9;  «M.  ich  hin 
dar  beir«  dar  dich  ron  ür  an«  Chaldra  gefurt  hat,  d  u  ich 
dir  die  kai  sa  besitzen  gebe.  1  ^^m.  15,  7;  d.i«  du  he<iizest 
da«  land,  da  du  frembdiing  innen  bist,  .'s,  7;  bis  da«  du 
«ecbsest  und  das  land  besitzest.  2  Mos.  1^,  30 ;  ir  soll  jener 
land  lii  Mizen.  3,1/^.20.24;  darumb  bnb  ich  zu  inen  gesagt, 
das  sie  unter  den  kindem  israel  keia  cifcgut  bceiliea  eot 
len.  4  Mos.  is,  st ;  wir  wollen  gerOH  lieleB  iae  land  Chnaan 
„-  erbgal  baeilwa  dieaeü  des  Jordans.  32,  32;  und 
alla  tadMi»,  «•  «Mdl  fcaeilaea.  se, »;  hrbt  aa  einiaoemen 
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BESITZEN 


«ad  tu  b«iiuea  du  In4  $Jfo«.  t,  91;  anf  du  ir  besiut 
fnU  IimL  idbrwk  M,  I;  du  li«  alleiiM  du  knd  fa«> 
illUB.  Gl  t,  t:  md  «ü  rio  widwbriie»  ia  du  had,  du 

«e  es  betiuen  Mlleo.  Jer.  30,  3;  ein  hnd,  dt  mOdk  Old 
booig  innen  fleuiit,  und  da  sie  hinein  kamen  und  et  beu- 
(zen.  31,  23;  und  ir  turuiet,  ir  wOllt-l  d:\»  land  besitzen? 
^2.  33,  2&;  nnd  dein  lanie  besitze  die  tliur  seiner  feinde. 
\  Mijt.  74,  60;  denn  golt  wird  die  stedle  Jiida  bauen,  das 
nan  daselbs  wooe  und  aie  besiUe.  p$.  «9,  30;  williget,  daa 
er  die  vier  siedle  beiiuen  und  behalten  aolL  iMace.  11,61; 

9^  9(i  ksttv  oJäT  tff  Jkt99S0C^l  hjt*  ^  (ÄKw#  ^"^p  fl 

aber  wer  auf  ndek  Inmt,  wfrd  du  land  «HlMa,  «od  nemen 

heiligen  lierg  besitzen.  Et  '>',  rt;  sondern  wil  aus  Jacob  sa- 
men  wachsen  lassen,  der  nirmcii  beri?  beHiizr.  o.s,  a;  und 
jeder  besasz  »einen  uciiiKcr«  uuA  Ni-jucn  garten  mit  fiiili'ti. 
iJfMC  14,  13;  wer  leiüidie  süter  besitil  und  die  lieb  bat. 


IMliMd  Mid 


dir 


•ttnaMbr  wird  t*Mbiin  dar  ttooba  aaeh  fcoMitMai  itÖM. 

Lo«*v  3,  10, 18. 

Wie  dir  bedeulungcn  potsidere  und  obsidere  tiek  einander  nd- 

ht'rn  ijfiil  11  IT   ifiili    i/r-rri  l.i'^ilz   slicl'l,  nehmen  vill, 

»ucJt  gedatitl  wctdeti  iünn  als  iuar  i'urijrjniiitjfn,  tiber  nneh 
mkkt  eingedrw^eH;  lo  hat  tehon  das  ahd.  pi«izan  surei/r» 

«MdrteUidk  du  «ia»  to»  oMdtrt  (Gaarr  a,  sa».  2901, 
ailaal^  mmI  nM  'Mut  ttt 

iMaattM,  f««  gwaPM  lifcta  al  dat  cafUda. 

Ma.  allai  dloa  iau 
MM  ayTHadaa  ist  baaanu. 

4Bl»  Binneni  dirre  well«  giuit, 

die  iabeiii  aU  ein  idb«  löwl« 

t4  si  ein  ar  besefga«  bll, 

da  si  üf  eioem  boume  slM.  ßttU  ISI,  %% 

M  in  dl«  wttm«  ataa   

Md  liraWe  In  baalfu.  y«ai.X.M,t5, 

mo  bes.A^en  kaum  sinnlicher  nack  1  w  vertlehen  üt. 

4\  tutziKjsu-ene  an  Iteijender  habe,  deren  betiU  feierlich  iu 
betjinnni  ;  scheint  sich  die  rechtliche  rorslellung  des  bt- 

»iitet  tu  entfalletL  wer  grund  nnd  boden  erwarb,  unlerliess 
McAl  ihn  leiblitk  fH  builzen,  d.  h.  einen  darauf  getltltlen 
atel  Mgmbalistk  rimtmuhmtm,  mid  ntdurgtOaU  gia§  das 
ftmd«  gut  attfikm  t6tr,  am  diaaiM  Mti  MM  aUk  «am 
MMCa  recAl  Aer;  ««  et^aer  $adte  wirkt  der  tcstls  aieftlf.  ker- 
«ecl  wandte  man  den  begrif  auch  auf  fahrende  Htbe  am,  die, 
tun  ifK,'!-!!  hesteujen  det  t  jm-j  iidijesthn,  ctgrtUlieh  nicht  be- 
ge'<'>i-ii  Kurde.  da  aber  i/u.»  (■ii/t"n//mm  an  fahrender  habe  dem 
an  liegender  torautgeht,  trie  das  hirlenleben  dem  acLerliau, 
kattt  CS  /ftr  den  erwerb  der  fahrenden  habt  anch  andere  ar- 
IM  WNt  wnennungen  gegeben ;  unsere  sjyradu,  mit  die  latei- 
«Mk«  ainabaim  ihr  bcsiuca  «Ml  pouidan  araf  awi  dar  iia- 
ftadm,  «Nd  das  gef&hi  für  die  toandfrlWV  itt  irmtrti  itr 
fahrenden  hat  sich  ihnen  iiriiszienihetls  rerdtinkell.  es  ist 
schlier  zu  saqen,  ob  die  jumliiche  hi-ili'nluni)  Jf>  uorla  he- 
iitii'n  Irl  unserer  syriirhr-  >i(7i  i;iifi;  inri  iclbsl  rr'jelifn  fiiUe 
oder  durch  den  latetnuchen  tlU  der  urkuttäen  und  der  kirche 
ftfördert  wurde,  dem  laL  habere,  tenere,  po»»idcrc  glich 
aeko«  /Mke  tm  beataea,  nfiltaa  imd  aieaien  (Ad.  la.  S4); 
pöiaa,  fariiea  aad  idagaa.  Diiaia  MS,  9t  M  Gaatiaa 
tu  dia  /brwsl  ionemen,  lababaa,  baailna,  autien,  nieszen, 
SI*.  42*.  43*.  dtsfmcfiraeii  jhdes  sie*  heule  kuht: 
d^  spräche,  Auf  sie  erlernt; 

der  »Mi'in  hi"*iiii  ilu?  miisfii, 
der  M'-  \r  ifi  IUI  ».irui'ii  Imsrn.  SriiiLmMPl 
dich  b«»a*te  doch  mciu  kutniner.  40*. 

tiberkaupl,  mit  im  ruMiiMkm'iiu  laf.  teaere  aa  batara 

Jker if.Kii'tjrn  vurdt'  nulit  xllcn  dürfen  wir  durim  die  aus- 
diiiiki-  lijlien  uriii  ticsit/pii  ucchfeln:  er  hat  oder  besitzt  ein  | 
»(li'  ii<-<  pfcrii,  ein  hrrliche«  landet,  fin  ansehnliches  »er- 
mügeo;  er  bat  «Kirr  beAilzt  alle  diese  eigeoschaften,  ver^ 
Witt,  gcist,  scbAnbeiu  etnsicbteo,  lebaaaan:  der  icb 
aar,  aber  docb  «featbcb  aaa  mn  labaaaut 
kaaaa.  Goraa  n,  «t: 

aa  was  mb  scbwan  anf  wsl«  kesiiit. 
laaa  aan  gtiroat  aack  bante  trafen.  12,  97; 

du  hast,  du  besitze«!  mein  ganzes  «iriraurn;  ich  habe,  ich 

bcailae  eiaa  gau  (eaaodbeiti  er  bat,  bcsiiai  ein  satea  ben; 


BESRZDf—BESrRFXBIG 

ein  midcbeo.  rief  ich  aus,  an  dat  die  weit  kautu 
besitzt  das  beste  bersi  ich  rief  e«  und  erw.««  itie, 

GiLLsar  1,  Sie, 

weil  nach  der  besitMerin  dieses  herieiu  hier  eifrig  fetkdi  ri 

worher  hieti  es: 

der  den  dein  irlanz  (O  rfkhrt,  dass  er  dich  dreimal  kuT 
der  hat  da*  frojniDfte  hen,  da*  hier  tu  flodeo  ul  t\- 

besitzen  kUuft  in  diesen  beitpitUn  ummerUitä  sl*s(^  s 
nadidrfleUkber.  für  ich  habe  eine  (rau,  drei  Iroda  a 
■«■  aMi  aayw  kh  beaili«,  «lal  aber  der  lod 
die  fran«  die  kinder,  die  kh  beaan;  beaitaen  bsM  dii 

werb,  die  oncr/iiKii;  h^rror.    iras  einem  r'>n  telbit,  r- 
tur  eiqen  ut  druckt  halicn  bester  als    hf-ntrti    ans:  • 
schwarze  äugen,  rothe  «angen,  nicht  be-iut  ;    ■rie»  :.' 
von  Lindtnb.  3,  31  su  lesen  ist:  was  nur  bäode  kAw  ^ 
besaaa,  ßr  hatte,    du  hast  die  gäbe  dich  leirM  mti 
maaaca  aattudrflckea,  da  bcaluut  arCabmag 
den  rechten  weg  ajaiaaiilaiiin.  m  babea  aal 

innehaben,  die  dtltHÜtt»,  i»  badltCB  dh 
grund  enthalten: 

wd  ar  b«alw  dieb  aiabl.  ar  bat  dteb  nr.  6*mü.Mk 

wie  der  dieb  die  enlmamdte  saeAe  bat,  noch  niekt  beiiw.  m 
nicht  erwerben  kann.    d>enso  TsciERNinc  rom  geuktU,  if 

sein  geld  nicht  lu  brauchen  veisi : 

o  evan  e«oe.  Ia<<i  jenen  nUcbtem  bleiben, 
drtn  ^eld  und  fut  den  dur*l  und  buofer  rooct 
der  dich  ein  eaaies  jähr  auf  seinen  Usch  nicbt  fcaafi 
und  wie  das  UMiaaw  «iah  das  Ji«b«  wasser  «aUI,  i 
batitil  nicht  wit  «r  bat.      mf,  warn  Mtt  «;.  ML 
di>^  kunst,  die  ieh       artt  bestue.   Uacc»ok^  2,  9T. 

«leinf  die  tch  mir  erworben  habe,  tadelhaß  tagt  Hsa^  \ 
mit  seiner  gemahlin  besui  Henricus  Y  eine  zwrar  terpapi 
doch  uoHruchtbare  ehe,  tttU  bitte  «dar  fiUwte, 

iulassig  lUccooajl  S,  46,  «MI  idblwblW 

a«r  auf,  aatalaiat  andi,  ihr  bliue, 
doch  traft  aar  dteaaa  weiitbern  «piiae, 

und  mirhl,  dn^r  diener  (heil  der  well.  | 

den  diese  (tllante  recht  vcrsielli, 

Dicbi  feiner  berUnga  so  scbliaaner  an  beatas. 

d,  i.  aufnutnum  bab^  araaaft,  aäeb  enaff  a. 

S|  sich  besitzen  /Kr  sitA  ft<^ersrAeii,   sirA   in  der 
haben,  wie  fram.  se  poss^der  und  wol  diesem  nad^^ 
ich  besasi  niirli  nicht  lünper.  ich  vnr  ausser  mtr ;  die  h-* 
limmer  haben  sehr  früh  ein  sittsame»  wesrn,  wt»«i; 
einen  feinen  anstand  zn  geben  und  br^iizen  »ich  «ell'<  ^' 
1,  400 ;  denn  aieauad  beaasz  sieb  mehr  aia  dicac  frsa.  l 
diew  wibalbebanahang  in  anaaetudaalliehea  ttlaa  |Ib% 
uns  sogar  einen  gemeinen  bJI  aiit  «aratellong  an  bcbM* 
Cothf.  it.  121;  nun  sieht  jetzo  mehr  al«  je  aof  Blutr.  ^ 
sich  besitzen,  umi  etwa»  rechts  gelernt  li.il».  ri.  Kuicut. i" 

")  tn/raniiJtf.   guth.  bisitan,  nenioixf'n:  Luc.  1, 
bedeuluiuj  ron  bi  =  uiiibi,  hei,  in  der  nahe,  daher  U>^ 
McMor.   aiAd.  besitzen,  tiltem  kUtbern,  «/«•  >cnaK  bta: 
«anMad^  wtU  bMbca  »  aabauf 

Ug  «t  ich  besvg«  df  d«a  «ein.  ftra.  TS.  s ; 

er  such  in.  da{  er  Mn«  b«8a|.  Haaa,  TS06 ; 

and  in  Galliam  da^  last 

mit  grOzeo  4r«n  gwsanl, 

44  er  oibi  lang«  dach  b««a|  {kUäkU  pats.  K.  l».  Si 
manigen  kraamien  aproac  e|  {dmMjfert)  sprane, 
»A  da{  der  pAbeit  kdne  kesaj.  309,  fiS ; 

■sad.  he  sal  darmede  besitten,  rukig  bUikeis.  Ssf.  3,U-  * 

et  heu  ein  bauwr  eio  karrn  reiadea, 
da  bheb  er  in  dem  kath  ke*iuen. 

Waloi»  Etep  t,  tkl 
nnd  blieb  besiuea  in  dem  tchraebaa 
uaverseheo*  auf  der  cansel  d««ba^ 

froschaiew.     ^  9  (Aatt: 
aeiaa  twellachaft  aad  er  bUebea  der  | 
1!eb  bef  efataader  ahtra.  Kncaaorvtadnaiu  la^. 
bleiben,  n>  für  beiigen  liagea  bWbaa.  SnaUBMiid^ 

nocA  besitzen  bleiben. 

DESITZtlt,  m.  possessor,   nnl.  bcaiUai ;   der  besiB" 
grundstUcks,  des  pferdes.   früher  amek  dar  schd|^  dr^ 
nil  besitzt:  ron  minen  besitzera  aad  artdMi^ 


du  faiicbta.  Geszuta  ralb.  M'.  «ff. 

BESITZERIN,  f. 

HESITZKRr.UEIKER,  m. 
BKSlT/.F.lH.lltin'NG,  f  prehensio  pnssessi 
besiiznahme. 
BESITZFÄUIG,  idoN«H«  «d  /«isidoidiuH. 
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BESrrZGENOSI,  «.  eontort  potset$wms,  miAetUurt  itK 
Dge  bcmlueootN  Int  to  eben  benia.  GOai  U,  SS6. 
BESRZGfiRECflTIGKElT,  f. :  int  er  dM  atm  baiiti- 
rachd^eit  erlangte.  Hanuteh  *.  I3L 

BESrrZLEHEN,  n.   «n  teknbares,  mit  dem  btsilie  eines 
usrs    unziTlrninltcli   vfrbuniinef    bauerijut.    lum  untertckied 
n  dem  felüleben,  das  überali  hingezogen  werden  kamt. 
BEStTZLlCH,  betilibar: 

lati  liii-r  * ur  alli'n  ilingen 

mich  n.'M  ti  ijrr  iiik'''ii(l  riagM( 

dem  Kcbnlzi',  der  allrin 

mir  Dimin«r  mag  verdaehM, 

Ja  der  auch  nach  dam  ■Ml»IO 

mir  kaoa  beaiulidi  Mio. 

to*.  Cum  ^|Mi<iWiWf«fn  tW«.  i. 

HKSITZI.OS.  fqenus. 
UKSITZl.OSKihEIT,  f.  tgeslat,  pauperla». 
BESITZLUST,  f.  du  umIib  4ieMt  henenloMn  «ilfeieb- 
en  gntea  lodte  die  besiuloit  der  voifcehniDdeni4«i.  Gom 

>.  iti. 

ItLSirZNAHME,  f.  vas  besiliergreifung :  in  verbesseruDg, 
pschwinder  besilznabme.  GOthc  23,  261;  bei  der  «Iten 
itznabme  der  gebtude.  A uiim  ih-oncmr.  1, 31t. 

BESITZNEHMEII,  d«r  cfMc  fcMhiDtfcmtr.  Iteni  m- 
WT.  »«. 

BESITZNEimONG,  Z'.  «et  finllfiialae:  He  benesaaf  der 

treuszischen  amre  und  deren  beeittodiniang  Ton  F.  verdarb 

liesen  plan.  Rare?«ei  «,  360;  von 'den  ersten  tage  der  be- 
itznehmuii^  miHTpr  stailt.  CiiTHE  24,  Iii ;   nnschnuung  de« 
.chonen,   Av*   wahrpri,   des  vortrellichen   iil  aii^,'rii|)lirl<licbc 
lesilznehnniri);  dieser  cigenschaflen.  Schule«  'tx ;  die  bür- 
{er  voii  der  beutznebmang  atUMblieueo.  Ficm  naiiirr.  2, 4A. 
BESITZRECHT,  n.  rcdl  4m  kuUtet. 
BESITZSTAND,  m.  itattw  ftnettionit. 
BESITZSTOCI,  «.  ttmOftiulheU,  res  potuu«. 
BESITZTIIUM,  n.  dasselbe.  Ka-»t8  rechlslehre  ilT^sl  s.  179: 
dns  leben,  dicsei  liebste  und  Lostharslc  aller  lirsiuihurner. 
Ekcels  *fAr.  3,  \  ;   vfrfiiijui/scn,  die  er  wcKen  seiner  besilz- 
tbüuier  gciroffea  hatte.  W iela!(o    321 ;  weno  der  mann  »ich 
mit  äuszern  «erbAllnisten  quill,  wenn  er  die  besittthOmer 
bwiici  Kbafliea  nad  criMltaa  aun.  Güna  i«,  U;  dm  die 
liciilidilBier  beiaab  aligeada  mehr  icdil  aicber  riad.  M|  IM; 
zuletzt  Ruhen  die  kaiser  in  einer  «Urken  geistlicbkeil  das 
niittel  ihre  gruuen  in)  z«uni  zu  halten,  und  tbeilten  ihr  frei- 
gebig  besitzthümer,  regierungsreclitp  zu.  Hanke  refurm.  1,  42. 

BESITZUNG,  f.  possessio:  beüilzung,  nutzung,  oieszung. 
Gbszlkb  relA.  ST*;  besitxung,  inbabung,  nulzung,  nieszung. 
4t'.  41*:  hngwirig  beMttung.  71';  beaituutf  der  fiKbenzen. 
74*;  takma  aai  diaea  Jonertal  ia  naim  ciiiie  aad  bi- 
mrUche  beaiUuag.  !■!§■>■■.  «ihr.  Mjffr  «err.  t{  na»  MMcbet 
lirgon  (menfirtl?  du  tblt  bettltaag.  aiaifia  4iit  msmdt  t&*; 
und  «il  dir  geben  das  land  zu  ewiger  besilzung.  1  .Vivi.  IT,  ; 
das  ich  euch  zur  besitzung  gebe.  3  Mos.  14,  34;   «leuli  »ie 
Israel  dem  land  seiner  besitzung  thet.  i  Mus.  2,  Ii;  sn 
ir  widerkeren  tu  cwt  besitzung.  3,  20;  »u  wissen,  dasz  ihre 
iaicatorea  Bit  den  geistern  beteaaea  sein  gewesen,  und  die 
iMtpal  ab»  laa  denelbiiea  beaittaag  eriuadea  aad  erdacbL 
pABAciuuf  9,  i*T*;  Icibcigaa«  kaacht  oder  aoaat  aacbea,  die 
er  in  besii/ung  bat.  Fischart  ehs.  00;  aus  der  besitzung 
einer  wiTtltgehaltenen  sarhe  gesetzt.  Wbisk M. /eufe 274 ;  dasz 
er  ihnen  dan  land  (anaan  zu  ewiger  besitzung  eingeben 
wolle.   ScnippiLS  294.    heuie  fast  nur  von  der  besessenen 
ueke,  zumal  einem  yundstiuk:   eine  graan^  aahOlM  ba> 
atttaag:  beaiuaoiea  ia  aadem  welUbaUeiB. 
BESHEB,  «.  beaeaier. 

BBOCKEN,  soeäs  veslire:  ein  paar  atrOmpfo  baaodna; 

das  srchtie  aller 
macht  den  bc»i><  kirn  ti.icprn  pnnlnlon, 

iIm'  »Ulli  ,Tiri'  vlrik» 
iolo  tlio  ieon  iind  slipi/i  ul  pani.iluun. 

A.  W.  .SrHi.Kr.lL  in  wie  et  eH(h  gefällt.  %  1. 
1       BESOCFE.N,  bene  f,otuf.  ebrius,  rarl.  prart.  von  besanfen, 
:   «Mdio' ab  bcrausrlU  ".'er  betrunken:   er  i«t  ganz  bescjfTen ; 

beaoSini  wie  ein  schwein.  unte.  dotl,  841;  ein  beitoffener  kut- 
I  Mber;  viele  kammerwagen  ton  brüulen  mit  besoffenen  braut- 
fikhrem.  J.  fuA  «ab.  SM  21t  S,  45;  betoffea  tob  «ilaUeil. 
Hfip.  1,  202. 

j       BKSOFKENHEIT,  f.  er  hnlt  in  der  brsoffcnheil  petban. 
BtSUIII.E.N,  soleis  tmlrui  re :  schuhe,  «liefel  besohlen. 
BESOLU,  m.  mercet,  tliprudium:  wie  auih  der  eine  nio- 

f  Ott  bewld|  als  sooo  kroaen,  fiülig.  ScanuHicaiii  1(117;  eta 


schlechter  besold.  LonKRft.  irxi.  2,  089;  «obd  Cr  Oir  Mi« 
aea  beaold  sa  mdoppebi  vaf^racb.  L^f».  aa aal.  I,  lU. 
$.  aoM. 

BESOLDEN,  sfipendium,  talarium  dnrr,  nnl.  bi-zoldeo,  b^ 
zoldigen :  er  besoldet  drei  diener;  einen  häufen  kriegsleute; 
on  die  arzt,  so  auf  die  v.igel  besoldet  waren,  su  in  etwas 
tögieng  {wenn  die  vOgel  erkrankten},  »FaAM«  meltb.  iSi'i  un- 
besoldete factoren  und  snbalitaleB  taiefaa,  ea  baoMe  ate 

dana  die  fraw.   Garg.  62'; 

weil  ich  kriegsirolk  beiojdea  kan.   I!.  Sachs  V,  346'; 

wan  ich  dich  berichl, 
da»z  mich  die  goldslrick  deiner  haaren 
kaacMaa  wel  aad  wal  Ttrwahran  (to  dienst  ubanai  /bmftQ, 
a»  awalfla  dana  bMu.  Waciaaa&m  Wi 

aaa  Magi  ar  da.  bat  weder  braaad  aaab  jall 
aleb  iraaada  aa  baaoldaa.  Laasiaa  1,  Uff 

gab,  a  baaaldaia  balte  dir  Habe,  «anebwlagaaa  laft. 
MteuaTSaa; 

wenir  er  eine  rhrenrolle  wohlbcsoldete  stelle  erhielte.  GOthe 
19,  2SC;  mit  der  iiiiene  der  bctilulten  und  beM>ldcten  be- 
dichtlichkeit.   Lichik^hhic;;  besubiete  zutriger,  spiune. 

BESOLDEKN,  coiUabuiare,  tntl  breirm  belegen,  fi/lattnn: 
Ibflrea  aiit  dielea  beaolderen.  Hanisca  3is.  i.  salder,  geii- 
fd  «ja«  atamcra.  Srau».  S,  tn,  Mr.  aoUr,  aoUer.  Scaa. 
S,  IMl  aM:  aftttr,  aal  toMcr.  aMilr  «afir  aOller,  •ofarmn. 

BESOLDUNG,  f.  aatertan,  lAnendium:  leib  und  leben  von 
wegen  einer  kleineo  betoldong  feil  tragen.  WictaAV  6t/r/er  A  3 ; 
und  soviel  diesen  krieg  betnfl,  weisz  keine  besaldung,  so 
ich  oder  mein  bruder  i'liilipps  seh  davon  gehabt  haben, 
oder  auch  begehrt,  denn  was  wir  von  gutem,  freiem  willen 
getliao.  Götz  von  Berl.  leben  58;  ja  sie  gibt  den  meistern 
auf  knOpf  verknipfen  und  scbrift  verscblieszen  grosze  besol- 
daaf.  bicaeaft.  70*  diu  aaf  *ie  bei  beaaldea  auh;  daaa  ob- 
acboa  atRcbt  aewa  nflaebe  aad  bliebe  brUder  keine  beiol> 

diing  Wüllen  haben.  M.lthesh'  102';  ich  licsz  iiiirli  wie  ein 
Soldat  gebraui  lien,  der  au  den  feind  lu  gehen  gesi  liH  uren 
und  darvun  seine  besiildung  hlL  Simpl.  2,  123;  die  rechts- 
grlehrten  ziehen  den  prucesz  SO  lange  umb,  tis  solle  er 
kein  ende  haben,  verliert  der  cBCBl,  loitott  ri«  dlABOCk  die 
beioldung.  Scaomoa  401. 

BESOLOtntQSBiENMilOtZ,  «.  «•  kaauaer  wm  iBtek- 
Itch  leiA,  weil  lie  dem  kaodidsten  ...  das  besoldaagibian»* 
holz  einziehen  kann.  J.  Pacl  leuf.  pap.  1,  29. 

nESULDLiNGSERUflfU  NG,  /. 

HESOLDIJNGSZLLAGE,  f. 

RESOLGKN,  ini{utnare,  golk.  bisauljan,  ahd.  pisulagta,  |i> 
solun,  pisulan,  ags.  besjlan,  mAd.  biMigan,  beaOln: 

und  Win  dl  besolg«! 

Ton  mir  in  kurter  trriit, 

dA  beidiu  hör  und«  niial 

ar  der  itrlie  aller  tietasi  is«.  Atom  CM; 

dir  ihbam  aMt  baaak  «bt 
An  daa  «illaa  miiagaaa.  Ü,  tt» 
di  aolda  si  ir  Uteha  wti 

baula  Bii  lepliier  unvilt. 

aa  buttbi  dar  alle  wii 

mit  bana  grÄgar  vavlit  IM,  tbt 

nhd.  besolgen  defoedare.  vocab.  1445.  Schv.  3,  231 ;  im  vocaft. 
t4S2  d  3*.  d4'.  d5'  besulen,  besulvem,  unreiniyen,  maeulare, 
jioUuere,  defedare;  bei  Maaler  04'  besQlchen,  bei  SriELEM 
2053  besttlen.  «leAr  imler  dem  einfneken  solgen,  Miea,  att- 
len,  das  voraiu  vom  Aer  aad  kiraeb  giit,  die  tiek  im  'itt 
iocbt  «bkAMen  vnd  «sdbrn.  a.  «Mab  kuudeln. 

BESOLGUNG,  f.  evntmnintüo t  bcanlung,  voiulalto  poraa- 
nrm.  DiErBNBAcn  mla!.  tt  b.  t.  2S0. 

BESÖMMEflN,  ein  fel,l  mit  tommerfrucht  bestellen. 

BKSO.MIKK,  njr.  jiii/tW'idm.  lefituiiin,  sficcutliler,  pfru- 
tiariler.  der  goth.  paitikcl  sundrü,  der  ahd.  suntar  In//  noch 
kein  bi  oder  pi  hinsu;  da  sich  aber  alls.  an  sundron,  ayi. 
on  aundraa  (lyl.  iaaonderaMidaba<»nderlicb)  darbtHea,  icAetef 
aaeb  beanader  aad  beraadeia  ataUbi/t,  aatf  aM.  kaiaadar 
lasst  sich  allenthalben  aufweisen,  tm  thm  ■lag«  «aa  bd^ 
jicn  reithen  hier  folgende  hin: 

ir  iecitch  besonder,  lalwnbr.  lllbt 

stna  gr4|en  wunder 

aageie  nao  bisunder.  lIMi 

die  koningin  gine  umhe, 

aad  custe  betunder 

•Ba  Roibarii  aus.  Reih,  4792  { 
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BESONDER 


lolitirh  diu  bot  tin>I  Jie  n;inii-n 
lieniirii  all«  be^uinli-r.  fn.MOfi; 

diu  dort  Uil  beiiindor.    Pnri.  4; 
GftwAo  na|  besunder.  335,10  , 
i»l  breche  er  li;  bpminder.    Wai  th.  108,0; 
on  «timme  nicrkei  wuniliT, 
.  sie  liellent  allr  betamler.   Fu».  t3,4t 
si  i*l  de«  irer«  harte  wo\, 
d«!  ich  liesunJer  'tiften  «nl 
»on  ir.         teettch.  gml  i:i'i.fti; 

al  ipriktaan  «II«  bcsunder.  1«.  23Mi 

4ia  bore  tmoiit  buaatfflr.  MtSt 

d4  betie  man  in 

dea  ee<eUcn  allen  drin 

(turch  ir  ^finai  h  IW'iiMider.  U>'l 

nit*  moAet  r.iliiii  wiitidiT 

befcienr  der  Ix.-Il  bosiindvr.  trej.  kr.läißi 

die  liilie  <t|>rU'brn  allu  d<> 
gemeiolicii  uud  bosundor.  6337; 

ias  tu«  •■!«(  b«raii4«r.  ]Mtt.JI.U>S*  « 

tihd.  und  vorbint  lt«ide  die  inncni  iiml  dm  gro^B  4iM  M 
beiden  ondi-n  besundcr.  run  i)ulrr  unse  t.  » ;  die  MatterOl 
M.iiliM'ii  iitiil  iiieii  srliciiliili,  Lc.Huuilcr  die  an  drin 

niuiiJ  uf  g,tiHi\  M-iii  g;ir  si  IhmIIh  Ii.  Kt:i'«F.n>tR.  süiiit.  il.  m.  :t' ; 
wtnn  alirr  i'in  iiicn>rli  s^irli  iilu'l  iiiiil  In-Miinlcr  m<  Ii 
die  geschrift,  dem  wirt  sein  geiiukt  gefalzt,  tl';  be^uiider  (»i 
$pteif\  ftollent  sie  aucb  warnemiiiL'n  des  t\tmft\a  noi-ti 
Puili.  94*;  io  Minen  lebeiL  uod  be»iuuler  in  adiier  kiod- 
liril.  I«*;  ea  i»t  da  noecrlich  dtng,  da  ein  mencch  ilao  ein 
liaib'niiciz  ist,  bcsiiiiilrr  .«'in  inann^innia,  der  al^o  inimernir- 
der  h.idcrt.  42";  und  iJii>  j^i'Mliiiht  gar  duk,  hesiinder  »u 
firuT  iiit  hat  tier  s.u-h  ikuIi  tr  i»tiiiii  ii.  das.;  im  hlusl  der 
reben,  su  die  rcbcn  bluenJ,  der  seind  vil  in  disin  landen, 
bttuiüler  io  welschen  landen.  *!>';  die  judeu  waren  ein  be> 
raader  UMcmth  voUi  |«U.  4&*i  beatudfr  wan  im  etwas 
bot  no  «im  ngtt  orit  hotbcB  rnttem,  If;  iu  beeunder 
denen  not  ist,  die  da  wellen  ein  abgeacbeidcn  leben  l&ren. 
70*;  in  den  closlem,  besundcr  in  den  nnrerormierlen  cli>- 
»lem.  'l' ;  in  andern  Keiseksii.  tchrifleii  kummt  aiiih  \n:>iii\- 
der  vor,  z.  b.  nit  uiiili  guU  willen,  besuiid<T  [$uHdnH)  unih 
fols  willen.  $.  g^nkrt  7 ; 

daraab  crOaa  wir  baatinder  dan  win.  /«<■.  tp,  Mt,  St 

<iax  wwt  Mritnadscbaft  gv  baanadar.  H. Sacnal,ni«: 

sia  slaiien  tan  dea  apte  hanmdar, 

and  «iaban  aia  binaurbasuiidar.  I,3W{ 

aber  wla  dam,  Miiabjainindar« 

da«  luna  dieb  alt  natl  baauaiar.  Sraam  Jl.  11*  i 

aia  ■■fabaorar  *aeb  baanadar.  »>; 
laat  Jed«  naiion  jettmider 

4er  atirlrrn  |i-i>li-n  (lilf  bi"«iiiid<'r.  31'; 

(Cor^iot  sucht  uns  :u  rinitjen)  und  er  Itaa  nicht  besonder 
dabeiin  sieb  scilts  seine  fraw  und  iaa|i  M  ciaigkeil  bere- 
den. FiscsAKT  c/i<.  U;  Mumahaa  dm»  i«  ■»  im  fnia  be- 
•ander  antlbdltc^  ik  lent  daakaa  modOtA  a.  a> «.  Umnk. 
II*;  aber  was  sag  ich  besonder  Ton  den  bOnifraigbeB  Engel- 
iand  und  ISeapolis?  m*:  glrirhwu)  wollen  wir  einnul  be- 
sonder vun  den  fartien  linnil>>ln.  Garij.  121*.  difs  besonder, 
besunder  IM  noeh  in  der  ichwiib.  bau.  tolkispraihe  heute 
fort,  auek  HonsEBr.  3,  r.5i'  seJirtiUt  de  wntu-l  ir.«  l»net  man 
auf  und  lamhrel  sie  besonder;  Gothe  t',  '2*17  (iind  in 
alle»  oMifatea):  CharluMen  blieb  nicht«  übrig  als  durch  ein 
bowMdar  lartaa  beaebnen  |egea  jene  bmilie  dea  *oa  iheer 
loehlar  Temimditen  sehnien  ehrigemmsien  m  lindem.  vtW- 

lliablKorA  iiprr  tn.   virlirr^rlicid  71//  hrulr  beSOOden,  ir.  m.  ». 

BESdMiKR,  jtecnhiint.,  sDi'iiilnnt.  fU)rn,  a/»  einielne«!  rfem 
.lll^IPint'iiu'ti  t  nl:in}riiqr*etzl.  afl  selten  und  Acrr  ornji/i'fir/,  ahrr 
auch  befremdend,  sfltiom,  ei/ji-nsinnui.  auch  dir^r^  adj.  ist, 
$9  wtnig  all  des  ade.,  ahd.,  noch  mhd.  ror/i  rmfrvi.  da  aber 
dne  abtfukt  fander  aibd.  «(/cclmtcb  $eul»i  mirä,  mit  /M- 
fcade  itUm  Msyia« 

4at  kh  dar  an  gewiana 

snadam  prit  Ar  alle.  Br,  tMtt 

und  h»le  ein  üuikIiti;  lant.    Tritt.  10,  11; 
doch  i*i  nilii  «iiiidi  r«  an  den  iwein.   75,  ttt 
ein  iilndiT  Mik  eil  «undi-m  muol.   IMIf. 1, 4ll*| 
»wi  diu  {<vi-i  jiinitr«  iiiAiit!''»  li|> 
mit  >undi"rm  »;nini;i'  anlci«  henl.    3,  H'«' ; 
ä»l  er  ir  fundern  dieji»|  |«t.  jmm.  U.  3IKI,  30; 
M  sieht  das  tihd.  adj.  Qerttidftrtif^S 
den  (brieO  bat  fraw  Venns  gtaant 
Ir  bMnadaia  ftwindaa  la  daa  taak 


r,  pecaiMTia.  ILuua  «4*;  besundere  p«raoa.  4m,:  t 
I  der  hnnd  wa  besuadarar  art.  Knaaaaa.  atodaBdawni 


ein  juagec  bei  beaaadcm  lu^i  luanigeriei  Cafada 
SmnnawiL  £Hf  91;  aad  der  lierr  wM  eb 
t  üaa^  «,  «;  wenn  jMaaad  den  bami  «to 

thuL  9  Ifoi.  97,  t;  ein 

r.,  :i.  V  ;  iliintinli  hat  er  ein  b«»<tnJer  rrfc<"  erlanget.   :  1" 
2,  Jiii :  uud  »crwarelen  die  steine  an  t-ini-in  he*t«*ni  ij 
4,  i'i;  das  er  im  einen  bes(ui«kra  kanfi  u  »olrti  Miit 
da  sasz  über  Uscbe  D.  Ileinricu«  kuae,   an  barüca 
sie  fllr  eiaen  besundem  nian  kielten.  Ltrmn  C,  tf:  be«» 
der, 
bat 

31' ;  die  mann  realca  auf  7l«n 

{«er  von  bulx,  da  .«dilafen  nnd  essen  si.  FkAwn 
es  i>t  Hill  war.   da«z  jeplirli'i  sluck  bc§uad«*r  seiaen  i«^ 
derrn  |)a|i<t  lial.  difr  es  dran  gela|ip(  und  ge-ilidtt  bat  -r 
neni.  HU' ;  wir  werden  gut  lubcu,  das  L«t  iij<  u:-.  * 

ein  b«.tiuidt^rc  Iracbt  [peculiare  ferculum).   t»2* ;   aber  i»  p 
denk  es  euch  besser  ausiulegen  in  ciin  besoadeea 
Gup.m't  da.uttal.dnB,  «n  hiHb^iichla  daMr,  a 
dir  lucbta  beaonder«  nuhen,  inner  ber,  «eil  du 

SciiitcM  fttid.  F;  ucMi-,  i-tw,i*  be«undcr<t  Irf- 
«lailL'.  .Sini/'/.  I,  7u ;  liic  iii  liciv  vvollle  inii  h  ta^t  itn  *»«Tt 
vtT-ii  lii'rn.  li.i-r  mir  i'ui  lir~.iiiilri .  -  unu'lu'k  i>>-\"r  •  ■ä. 
l'eltenb.  1,  liallf  das  besuadere  «eriK-ntiiri'ii.  i.  2h;  «v 
besonderen  haupl.-(ikadea.  X^fUi  dcna  p.iaiu'  li>-i>zen  n  I» 
sondetera  wnuodc  (cw'nenfwn  tmun^  Inder»  «kc  aian#* 
beit  aar  nbwcnduag  iifaad  «iaet  llbaln  famafM  mM 
Lissisc  S,  317:  das  recht  der  «aSeo,  wekbes  4m  ba* 
derste  recht  *ea  allen  iaL  Uieeu  tAasl.  i,  M ; 

fant  4aab  M  nie  üab  alt  «tfi  bcooaderr«  biatf. 

Golitik  I.  Xi» ; 

neoichen  bab  ich  gekanoi  uMd  ibfoee,  »o  vAfrel  al«  <iv  je. 
manche»  betoodre  gewurin,  wunder  d>-r  trri>»i«>a  attm. 

I.  i  vi ; 

mit  bedeutenden  hückm  und  mit  bcondTr»  gei 

4«.  Stil 

biui  iat  ei«  gaai  betondrer  saA.  13,  W  -, 
den  na1»aa  lencbm  was  nil  gan  basondrem  >ei 

hier  int  ein  lied.'  vena  ibri  tonvitoo  sin^t. 
1.0  werdet  ihr  betondr«  Wirkung  sfOr««.    II,  133 

da  niu<z  ich  sie  noHi  ein  bunstworl  lehren  . 
etwas  crhlirken,  sehn  <teif  an  und  nifen,  ach  wj«  i» 

für  einen  effect  auf  mich  marhl!  ..  hatten  »ic  ««ich  aber  er 
anfs  allgf meine :  a<  h  was  «las  für  einen  besomlem  effen  u 
mich  nacbu  14,  M;  eigentlicb  aobica  ne  bei  den 
besoadem  tattfan»  la  babea,  ala  ob  ai*  kak 
seien.  1«,  tSS;  die  knahen  wendeten  mch  mit 
aber  verscbiedenen  geberden  gegen  die  rorbeireitrndeB.  S.«' 
ohne  da«  den  lag  tlHrr  lif-nndere«  vurpu-Pk:.  ;i.  *'  iff 
graf,  der  nach  der  Irennunp  \nn  «rinen  geliebten  ^eiiui M 
kein  be«ondere»  inleresse  niHir  am  hau<e  fand.  H,  irr; 
grosze  aufimerksamkeit  auf  daa  hesundere  der  täten  Hadd- 
ien. 34,  334:  durchaus  llatt  dar  Terfaic^er  jitagibr 
ehMiebt  ia  die  baaaadeniwi  amnade  seina.  x,  ti*:  n 
also  Raa  von  illff  nef nslen  hit  betoadentc  rarSckraketirw 

40,373:  sii'  lialien  mir  diirrh  die  narliricht,  da?t  e«  mit 
lieben  frau,  wo  nirlit  besser  liucli  liofinine^Miller  stefce.  '" 
besondere  benihigiing  gegeben,  itn  S-hill,T  v>\s-  iracrr: 
mir,  wir  reiülen  ziisaninun  md  faütten  besondere  scbkk«^ 
m  /!>.  VOR  Sera  7.  i^t ;  kimaea  sie  aiir  nach  nnd  nach 
etwas  weiteren  fenchaSro,  ao  enelgaa  aia  oür  «iav  ks^ 
dere  geßilligkeit.  RWer  m :  so  letcfaBbe  mir  Amb  tan 
kräftige  Schilderung  des  K0nig<t9dler  tliealent  rin  hr^'Vir' 
gefalle.  433;  gewi«  »ind  die  kalten  b«<«dirtnktrn  rrsrir  *• 
rranzü»isrhi-n  thealers  dem  liiiiiisern,  räubern  und  «isri-« 
geist  der  Deutschen  nirlit  genug,  aber  ebenso  gewu  »:  * 
aicbt  mulwillig,  launig  und  Itesonder  genug,  ans  »Hfcnt 
nit  dem  englisclicn  huniur  und  seinen  spräagea  m  Mn 
KiiNCsas  Ib.  florr.  s.  6 ;  mw  das  besondre  kann  felcfM  spr 
den  und  in  der  qualiMt  des  gelemlseiaa  ist  altes  anciib- 
sonderes.  ScHtiuM  aiad.  ttud.  70; 


rit'hten  (wei  besondre 
auf  sicfa.     HScKtST  19, 

Dat  imibtke:  wart,  dir  wbtl  man  was  besonder« 

lautet  in  etHim  mr.   run   thH :   er  liah    dir   ein  b«vM^ 

«aa  911^1^4  aad  aal  Scaooi  friMine  iMbk  m4mß^ 
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BESOraUBUa—BBSOMDRBS 

MmlaUmm  «M  nknthitdtn  gwi$eken  lieber  besonde- 
!r   iqui  jurameiito  obttnätU  *M       HMl  Katar  gMlWMr  (fKi 

tramenlnm  pniesiiiii). 

at^i^O'NbhliU  ungulanf,  pfciiiiaris,  wat  sondcrhnv 
•tv  ujir  unt  heule  allem  bedienen:  besuoderbor.  M*mm  M*; 
nd  ist  albie  tu  meritrn,  dan  der  ort  de«  rtdceM  fwttdtol 
em  enteo  tifpm  «ad  4ea  gkicben  der  ienden  kein  beaon- 
flrrtHucv  1,  ISS;  welche  krankbeilen 
kein  CMttU  naluralp«  haben,  welche*  allf«  hosonJcr- 
ore  xtlfell  sind,  und  dcrhalLcn  besonclore  artaiia  habcu  »vol- 
■11.  Tu UHNEissER  i'on  rajjfm  "7. 

HESONDERHEIT,  f.  franz.  parttculahl^  siagularii<',  spe- 
ialit^,  bei  SriEtE»  und  Fbi*ch  noch  wmgdUli,  tifUiek  beide 
onderheit  und  insondciteii  habmt  «cfBB  abitr  auf  aadereo 
enasen  noch  nicht  bcaeitlen  bcModerlMit.  Wikkuunü  s, 
43 ;  was  der  aa%«liihROe  heiland  tür  ein  geschart  im  him- 
nel  habe,  ksanen  wir  an»  der  Offenbarung  «iuen.  aber  die 
M  -.ond»'rhcit,'n  fiir  j<'>le  aeele  können  wir  nicht  wissen.  Omn- 
,tH  grundl.egnff,'  du  S.  T.  1777  i.  374;  aus  dem  ocean  «oo 
frlindungrn  uri  i  bi».  ruii  rliciien,  der  euch  umflicsju  ilEtaaa 
t,  S37  :  «lux  jeder  meo&ch  seine  ei|Den  pttichlea  liabc,  aacb- 
l«m  in  adocr  aalur  mehr  oder  maSfßt  kCModaiMtea  Ba- 
gea.  Caan  mm.  n  Cu.  tg,  im.  i,  MO;  aar  du  kalb- 
fanaOg»  «taadite  fem  ^eia«  betehrlnkte  betonderheit  an 
d\e  etella  des  unbedingten  ganzen  zu  selzcu.  fM.rnK  -22.  i»,o; 
mein  ainniger  ausleger,  dem  die  wunderiicüea  be»underheilen 
j<  net  Minterzugs  k«aaiwf|a  bckaoBi  aeia  koBOMn.  4Sy  su. 

i.  V>cäuDdernbeil. 

ItLSU.NDtnUCH,  aäi.  mM.  sunderlicbe,  «nu  beMOder 
oder  bMondert:,  uadcr  deaea  m  baiaar  geeadct  babao  aalt, 
\>e»oii4ariicb  diaaa^  welabe  ebw  feidr«aiigai  gemUi  weren. 
TaoanuaaBa  m«  •Maeni.  «7. 

BCSONDERLICH,  litifiäarit :  ein  besonderlichfr  iiif  um  Ii. 
Abl«eb«r  i$t  .<«onderiich,  »undcrbar  und  al<s<)ndi?ili(;h. 

OESONDEH.N,  teparare,  ditcentere,  ahd.  auotariki,  nki. 
sundern,  nfni.  soiiJern:  indem  eine  be«undanda  klitib  hin- 
dert Zweifel  erregen  musz.  GoraB9a,SM. 

fiESONI>ERN.  «Mi.  «ad  «fc.  «aaiol /tr  awidmi  ab  baaoa- 
ders,  komm4  M  l^rriKa,  doeb  aicAl  ja  dar  MM,  «w  nur  diese 
heutigen  forme»  itekn.  vor,  audt  bei  tniem  wbri/Ule//em  de* 
\1  jh. :  ihist  die  Iciilo  iii  ki  irier  nudii  nz  \ri-stollet,  beson- 


BESONDEBS  —  BESORG 
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ihr 


dein  niil  prugrln  »bgcwirsen  werden.  Micaiiiu»  5,  241; 
aaJDptlicü  und  jeder  bcsondero.  KiacHHor  mit.  dise.  aot; 
nicht  dast  er  einig  bülf  ibm  Ifliit  in  dicaaai  ainita, 
Itesonilern  $i)it  nur  tu.    \V«iioiaj /tr.  II,  ISt 

.  BEäOND£KNU£iT,  f  mu  baaaadaiteit:  aoaat  arikhu  icb 
«a  nicnaodan  ratbaa,  aieh  dieaer  beaooderabeit  zu  befleiszi- 
fen.  LusiNC  7,  44. 

BESO.NDEItS,  adv.  was  becunder,  gebiUei  wie  leroer«,  Wet- 
ters, bereits  nfbeit  ferner,  weiter,  blNiU  dtab  /MUl  at  aiaU 
am  rorbilJ  einei  mlid.  Sunden: 

den  Iii)';  «r  '.uniers  («eoriiiiH)  gia.  OtaaiKlt|lC| 

daj  die  '■clln-n  jwi'ni'  man 

erkmnL-ti  ni.-mcn  Miful.'i-i  Van.    Blti.  IM, M (ff.  aiMder) | 
die  alle  sunder  sicli  rir^i.'lnt 

lalaabaa  laadara^  das  «ie  häm.  in.    iim  <•<  niuh  alt  gen. 

tu  Ki-Iuubcn  |/i'ioyfn  werdm  kann). 
Ijcsnnders  seorsum,  tingulalim,  ttgtllalim.  Dastpudiu*  J26'. 
4Js';  uuii  .Abraham  stellet  dar  »leben  leuuner  besonders,  lifo*. 
•2S,  !>•  :'.);  und  iiiaii  trug  im  besonder»  au/,  und  jenen  auch 
beüonaer.4,  und  den  Egjpiero,  die  oiit  im  asieo,  auch  beson- 
ders. 43,  33 :  sihe  da«  f«lk  wifd  baaaadcra  wooeo.  4  JIm. 
U,*;  «elcber  oiit  acioar  a«i|eQ  dea  awaaan  lecket,  wie  ein 
bnod  ledtet,  den  alelle  besoadera.  riebr.  T,  5;  die  kOnige 
aber,  £e  komen  waren,  hielten  im  Telde  beninders.  i  chrun. 
10,      und  das  iand  wird  klagen,  ein  igüch  gescbledite  bc- 
»unders.  Zack.  H,  IJ;  da  traten  zu  im  ."icinc  jOnger  beson- 
ders. HaUh.  IT,  I»;  und  nam  zu  sich  die  iwoU  jünger  be- 
•ondcrs  aaf  dem  wege.  20,  17;  laaael  uaa  bcaoaders  in  eine 
waste  gebea.  Ifarc;  «,  IL  M;  ood  «r  aaai  ia  «oo  den  *olk 
besonders.  t,SS;  nod  flM  ale  avf  eiaeB  bobea  berf  beson- 
der» alleioe.  a,  S;  eniweirh  benonders  in  eine  wüsten.  Luc. 
9,  10;  nnd  besprach  mich  mit  inen  über  dem  etangelio,  das 
ich  predii?.;  unter  den  beiden,  besonders  aber  mit  derirn,  die 
das  ansehen  ijjiien.  Ca/.  2,2;  besunders  und  gemein.  .Schwar- 
itüBEic  1S6, 2;  erstlich  sollen  die  angenommenen  kriegsleute 
tanipt  und  besonders  schweren,  fiionu  iräyaenbi.  11.  Haate 
gani  gcviknlick  m  sinne  vom  fnmrtimf  frutrimui  ar  IM 

•Ui  faidMiaiar»  htMiidm  den  JflaiHt«  Iciid« UA;  ich«* 


suche  dich  um  die  verlangte  nacbrichl,  besonders  aber  um 
auskunh  über  dsa  geld;  das  wird  ganz  besonders  gewfloscht ; 
da«  grfloe  tuch  ist  besonders  schon;  die  apaiae  acbmeckt  be- 
aeadant  der  sänget- gelallt  besonder»;  ctwaa  baaaaden  (dpart) 
MaUan;  er  bat  Jedes  allcfc  bcaaaiden  felatt;  Jeden  baioBP 
dan  «otaden; 

dem  koolic,  tagt  er,  lie(fe  faat  eniaiinlich. 

gar  mScblig  tiel  daran,  bounder«  viel 

too  diesem  brieft  kuodscbaA  zu  «riialtea.  Sceiiiss  JCO*. 
Ml  briefen  pßegt  «an  die  anrede  imrtk  besonders  oder  in  son- 
ders zu  steigern :  wolKebornfr,  hr.«onilrTH  horligcehrter  herr! 
besonders  Heber  freund,  olienn  und  bruderl  (tgl.  torhin 
sp.  1033  lieber  besondi  rer  1)  Sicht  :u  ü>iersehen  die  sUllung 
du  adf.  neben  dem  verb.  subsl.:  es  ist  bcsunders,  die  Sache 
ist  besonders,  irie  es  auck  keitti:  es  ist  umsonst,  vergebeaa, 
es  ist  wol,  lal.  bcne  est,  frtu».  c'est  bieo  («ericbiedm  eo» 
bimiim  est,  c'cst  hon),  la  wätkin  fUf/ungen  ein  pari  wie  be- 
scbalTea,  geratben  oder  geihan  miui  hinzugedacht  werden: 
es  ist  besonders,  dasz  bei  den  alten  auch  ovale  seulen  im 
gebrauche  gewesen.  \Vim,ei.)i.  I,  jsi;  minrdessen  ist  .s  be- 
sonders, diisz  nirgend»  bei  den  alten  srribenten  der  geCtsze 
gedacht  wird.  3,  24!»;  es  ist  besonders,  dasz  sich  JeniBd 
seine  statue  macJjen  lassen,  ehe  er  den  sieg  erhielt,  so  ga- 
wis  war  derselbe.  4, 17;  e«  ist  gaat  beaondan,  daas  er  kein 
lied  gemacht  bat,  da»  nil  C  anttait.  Himt  Icbeasf.  i,  25; 
die  frage  war  ihm  in  alle  wege  so  liesonder«,  dasz  er  die 
antwoit  bervorzieben  rousie.  i,  io>:  ft  cnbafi  und  besonders. 
GOrac  SS,  192  {hier  ist  feenhalt  adj.,  besonder»  adr.);  den 
dykseben  aii^r  .ll  li;ilii>  i.  h  nicht  besonders  gefunden,  an  Schil- 
ler 7^1 :  der  wem  war  lieule  nicht  l>e«onders.  in  Oete»  bei- 
spiclen  allen  kOnnle  auch  das  adj.  iNSaoder  edar  aondwlkb 
stehn,  mit  ton*  «iivcMbciidm  «taa. 

BESONDEBUNG^  f.  $mtlio,  di^muii;  wti  aoaderaog,  ab- 
sonderanf. 

BESOnDERfVEISIG ,  mirus,  singularis,  absondcrlieh :  ein 
bestinderuisiger  iiii'nv,|i,  der  elwa^  besonders  lial,  weder 
andere  ^irinnne  menschen.  hEisEssaesc  post.  2,  il\  die  mhd. 
Spruche  ttun/e  einfacher  setzen  sunderwisec. 

IiE!»Ui\iNEN' ,  luee  solit  eollustrare.  sich  besonnen 
—  lial  aeanen.  in  sole  jaeere.  besonnt  aprimitt 
i>t  ili^r  liolüc  lern  erfhieiien I 
li.il  •Iii-  rrdc  »jrli  verjuiiitll 
die  bi-süiinlcn  hügel  grünen, 
und  df»  pjses  rinde  «pringt.  ScaiuaaMl*! 
ein  pircbeo  weisser  tauben 
d«  £Mm,  ea  daithla. 


EIHw  failafeea  bMha.  GSna  1»  IWt 
litten  nnd  klofte  dar  wolkaabaUen  etoen  Uei- 
nea  xifiil  bcsanaier  erde  ra  gearianeB.  48,  m;  eine  beaoatte 

iiiackeBeohmne.  3.  Pavl  «im.  hge  9. 

BESONNFN,  aulus,  sui  compos,  pari,  von  besinnen,  und  irie 
die*«  mit  der  pracp.  auf  verbunden :  wiewol  ich  nu  nicllt  fast 
drauf  besonnen  gewesl  noch  gedacht  Luthers  <ir.  ),Mt|  4r^B 
sie  merken  bald,  dasz  diese  {sittlicke  bildung)  besoaacn  nnd 
bebntsam  auf  die  mittel  zu  den  zwecken  macht  Uii^nfi  II, 
201 ;  L^icester  steht  still,  plötzlich  besonnen.  Scuixia  dM; 
der  mana 

will  seinen  bsst,  und  keine  teil  verSoden 

den  raucblutt,  den  er  wol  besonoea  (atzt,  402*; 

w4r  leb  beaoanoB,  biaat  leb  aiebt  dar  Teil. 
beaenenar  iMaehritt;  kesannana  keitariMtt.  Gon«  M,  ili 
der  zustand  war  wn  der  arl,  daai  er  aneh  dan  kriennai 
ften  zur  verrflcktbeit  hnnriss.  n,  70. 

BESONNENHEIT,^,  caulm,  circiwisfieclio,  Überlegung,  geistes- 
gegenvart:  mit  besonncnheil  handeln,  verfahren,  zu  werke 
gehen  ;  die  besonnenheit  behalten,  miieren ;  die  hrinnnfnbfit 
verliesz  ihn  kein«i  augeoblick,  alsdiegefahraofihOchalaBliat; 

nicb  tlebi  es  weg,  ich  darf  alebl  Ilagar  alamea, 

und  sage  mii  beseoneohait, 

das  alles  kann  ein  jeder  irSuaea.  €4raa  ... 

Ol  die  wiaaenerhaftalehw  iat  die  besonnenheit  auf  das  wis- 
sen ..  der  eigentiiebe  nnd  bleibende  zustand,  die  besinnung 
«ird  uns  eine  kunst  nach  regeln.  FiciirEs  nach.j.  u-erkr  i,  :\. 

KESÜ.NNIJiNG,  f.  wftiioli»,  dm  buckeinen  van  der  sonne: 
wu  sie  nach  dar  boaeniBat  m  tioctai  aaia  «flriao.  Smir 

tt£BG  9,  2S0. 

BESORG,  m.  «ad  f,  am,  soUi^ludo,  imttm§  md 
aaffnia:  arir  hauen  naa  aaeb  «nttsh  dae  bapeinau  gaaa  fa> 

nl  ehriich«  wciae  anaa 
von  dl 

m 


aaffnu:  mr  hallen  naa  aaeb  «ari 
«c|ei^  w»  aichK  4a  flmhl  «ttlaa 
mU,  «ndk  te  biNi|  klflA%«  • 
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ticis  und  zwitrrclitif;rn  unt  data  fezwungM  IlltliB.  LVIOTK 

5,  i»>3';  wi»  in-  li:irialiiT/ii.'ki*it  wurde  f<Ml«-n  und  meine  be- 
■org  »IIju  «abr  werden,  so  wi're  ich  pnlschuldijjt.  Lctueb» 
br.  (,  7t;  daruinb  ul  allzeit  in  In-Nnig  »rrwe-rn,  seilen  ^it- 
■kk  über  (ie  komen  tuMO,  es  ward  ein  nmier  «pit  berei- 
ton,  dH  nun  di«  gro«ten  getelMbaft  abibci.  Sirkmgnt  9«- 
tfrtdt  mU  «ml  Ptkr.  0.  «.  0.  (um  tm)  «B*;  ilMin  unter 
dien  kein  becorf  (yntkdfl)  oder  gerehriiclicr  un^  llM  in 
OliiT-lcn  qiuirlii  imri^ler-  i-t.  l"H'i>sre«c  krir^sb.  1,64*;  ohne 
alle  be-.org  eiiiinir  lli;itlulikeit.  ItEi.iiUHüS  »cfrtheimischer  gt- 
genbericht  t.  261.   vgl.  beisorge. 

BESORGEN,  ahd.  pisorag^n,  pisorgen,  mhd.  besorgen,  alls. 
bUorgAn,  nnl.  bezorgen,  agt.  besorgian,  tch».  bcsörja,  ddn. 
beiOrgc.  üe  ttymolngi«  beim  einfüÄm  mvrL  Amt  nur,  dost 
«ÜA  aw  wrge,  «M.  tomga,  golk.  norgl  Miral  ik  hedenUmg 
sortifall,  alt  die  von  kummer,  angst,  furcht  Mml  Inuur  iffUttf 
vie  auch  cura  und  fuqtfiva  denselben  duppeltinn  teigtn.  im 
goth.  und  nord.  mehr  lirjii;,  Iraner,  in  den  ülni,jfn  spraclifn 
mehr  angst  und  furcht,  »orge  ist  anhebende  furcht,  noch  <je- 
rktge  furcht,  Ottiibd  tagt:  mit  forahtltcb^n  «orgAn.  V.  23,  :n. 

I)  bcaorieo,  turare,  procunrt,  fix  ettcat  sorgen,  sorgt  tra- 
•m,  Mmm  fein .-  icli  betörte  et,  bttorge  dirs,  et  mri  alles 
MMlftt  ee  bt  schon  besorgt,  gut,  ordentlich  besorgt  nhd. 
fatar,  auolar,  chint  pisorgfa,  pflegen,  versorgen  (GiAir  6,911. 

nt);  «y. 

da  Bdbiesi  cioio  beiden  beg 

beeorgtn  und  bedenke«.  /Mutend,  llttit 

tr  eUt  beaeifeMMbm  n«*) 

iwefB  HMibea  jMieB  knebit 

nb der Mek HMiraeeeB al.  MB.tt 

aflaaO  nuog  leb  beeergea  (MneMMü 
etaea  Mane,  der  eg  wer.  Iv.flUi 
wie  adra  ich  dat  mit  diensie  iemer  fflA  bcforMn  MWg. 

Hakt«,  linier  1. 141 
ich  raQO{  ein  hAt  beiorKen.  Ihn.  6et<r.  441. 
nhd.  eioeo  aoftrag,  f'm  ^rhSfl,  die  aniigabp  eines  buchs,  das 
noibigc  besorgen  ;  sein  ami,  »einen  diensl,  i1*  ri  p  itlesdientl  be- 
sorgen, tertehen;  einem  da«  essen,  das  bell,  den  garten,  die 
prerdc  besorgen;  einen  sack,  pack  (wohin)  besorgen,  bettetlen; 
besorge  du  beule  dai  kochen,  die  l(Qche ;  dtt  Must  noch  fleisch 
betonen  (AtfibeiMAu/JIm):  beaotgft  mir  doch  ein  fßu  wasser; 
•ie  «fahren  tu  einiger  beruhigun«,  dasi  maaihB^bsArwie») 
•ntkleide^  trockne,  beeorge.  OoniU,  6»; 

«Ol  n  «etwtbren  dtt  haut  «ad  aOllt  daa  tM  tu  bosoffatt. 

40,  JW} 

und  die  rnlo  t>r-nr^i.  wir.  >^  .lie.  stunden  gebialeBa  dl^fWl 
der  i«i  besorgt  und  •ufgehokeD.  ScaiLLaalV« 

toftetch  betorgte  mm,  dan  die  wandt  tMitaftdett  wnrde.  TU; 

ich  be*i*rgti-,  vcrNrind  und  heilte  ddöt  wunden.  Ki.inclü  3, 
301;  der  k.inliiial  ward  nach  der  Gngetsburg  gebracht  und 
ihm  erlaubt,  sich  aus  der  kOche  seiner  iiiiiller  br'^orgon  zu 
ias«en.  3,  2tA;  dasz  die  Tomciuncn  sirii  ni<  ht  um  uns  küm- 
mern, unsere  gesucbe  nidit  ao  b> "  itk'  »,  wie  wir  es  wttn- 
•chen.  Tue«  IS,  160.  Ai  «iwt  auffaUen,  in  tfieter  be- 
ieiifim^  vm  dlm  tekrifMättm  it$  t*.  n  ß.  du  «ort  heto^ 
m  oim  vervmdt  rird,  nameiOlick  bei  Lirmeh  nttht,  und 
DAmoDios,  Maalki,  IIknisch,  ielb*t  Stielkh  führen  et  $0  nicht 
auf,  ent  Fsis(  11  2,  jss*  brtn/t  nn  l>e»r,it!cn.  ruram  hiibeie. 
auch  din  schufd.  Iip.«<'irja,  diin.  Jtesöri^e  scheif\l  rmi  tm  IHj/i. 
von  uns  entliehen,  wie  schon  daraut  folgt,  dm:  es  me  be- 
Irenen»  bedeutet,  wie  doeh  dat  einfache  eOrja,  s6rge  (raicrm. 

S)  beaorieo,  ntreri,  mtbtert,  ttrgt,  angü  um  etma$  Aebas. 

•)  tikM  tMiii;  «dt  jmbrmudUt,  m«  MMb  dtt  dnfaehe  lur- 
IN  afeftlz  «rir  dMÜten  dir  ben*,  daai  et  nicfat  geschehen  ist, 
«ie  wir  beaorgelen.  Zoi.  8. 17;  benorget  er,  er  vermöchte  den 
groszso  kosten  liioger  nicht  zu  tragen,  l  .Varr.  S,  20;  dieweil 
er  aber  bcaiurgel,  Jonatlirjn  wurdr  r-  Hcfircr-.  12,  40;  auch 
ein  schi<>ma  in  der  b.  kircben  strh  zu  erlieben  zu  besorgen 
aein  mörht.  rrtcA;aA«(A.  ron  isit  $.  4 ;  wie  es  telbs  diejesu  irr 
ta  tnek  haben  laaaen  rasgehn,  betoi«eiid»  «sdere  nöditen 
••  arit  tiMehrtMgn  glttäe«  thaa.  Mtaiat.  W;  oder  ein 
mitten  betorge«,  dasi  sie  tnm  fear  N  dtaaen.  M*;  «ie  der 
eardiaal,  der  nicht  durch  Genf  reftea  wolt,  beaorgiend,  der 
lufl  macht  in  ketzerisch.  2»!';  auch  wir  haben  molilerisrhe 
dichter  die  menge,  aber  ich  liesorpe  sehr,  dasz  sie  sich  zu 
den  mahlerischen  dicblem  der  Itolien<T  nictii  viel  anders  ver- 
halten, als  die  niedeHundische  schule  tu  der  r6niitchea.  Lct- 
amc  «,  1*7;  er  besorgt  bald  zu  tterbea) 


b)  latf  9«a.  dlir  Ciäkt.*  tm  «Mi  mm  mxmmm  mmitm 

lief  hin.  fiera^.  B4;  dar  MMia  Mbi  vaS  Mim 
besorget.  8occ.  1, 128* ; 

«er  Jbialbw  beeeiai  eeiaat  lebiaea 

md'befinllA  dafon  liehen  wvk.      Saeaa  I.  WP; 

besorgt  er  aber  seines  lands  (/Br  »ein  lund).  Froxst.  knt^t^ 
1,  ITC';  icb  besorg  meiner  nicht  (sor^  nidU  um 
dann  wer  sie  bei  tag  siflhli  WÄ  M 

drumb  brechen.  Carg.  2^9'; 

m  «iiril  J.  r  .iillcr  nctpn  euch 

bc«orgen  mQ^iea  groizer  fabr.  RmsWal»  laut.  warb.  Ml> 

e)  «tt  ace.  der  t*che,  mhi- 

und  bei  Ich  taseol  manne  sin. 

Ich  mOest  die  ?art  besorgea  Wtl.  ^IwtadLIi^li 

dat  muosen  si  besorgen, 

dal  er  de«  likt«  eegnkt.  AiuTUdL 

nbd:  maa  bat  aeüMB  Md  achaa  liBfe  i«  btiui%w;  Hill- 
•orgt  den  aahea  lathmek  der  Madaetigkeitea;  nie  taM# 

immer  das  schlimmste;  dieser  fall  war,  seiner  mrinang aaci 
so  bald  nicht  zu  besorgen.  Wieu^isD  *,  40;  icb  besorgte  i.kB 
noth  e',»,Li  iitili's.  TiECi  15,  J«4. 

d)  der  reflextvautdruck  Hesse,  orgmisekerwite,  das  fm»- 
men  im  doL,  nicht  au.  erwcffen  (s.  tbtn  ff.  Itit)  isad  wi 
dm  uAd.  nkoe  fflihte  dir,  «orhie  ir  tdra  mttk  mm  «U 
iah  beMNga  adr,  tl  bttoifcia  lit^  tHfitr  dlMril  Atfia  biicy  st 
hmsd  ist.  nhd.  seheinen  aber,  neben  dem  gen.  der  satke,  i«- 
ter  persünlicht  accutativ«  eingerissen,  swer  einsnal,  im  Lrmv 
br.  4,152  begegnet:  und  liesurffp  mir  Obel,  es  werde  ini  ;  ■ 
also  gelingen,  allein  in  corredcren  texten  hat  er  §sbenii  .•> 
ace.,  »elcher  auch  in  sich  se  anzeertemaeis  sil,    dm  er,  a,' 

den.  Jer.  11,  3»;  der  banger,  dea  ir  evch  beaorgcc,  e*l  ilea 
htnder  euch  her  nein.  Jer.  42, 1«;  eo  darftt  da  dicli  aicbiV- 

aorgen,  das  er  dich  tOdle.  Sir.  9,  H;  denn  sie  besorgtem  <jfl 
Judith  4,  2;  besorgen  sie  sich  keines  schadenst.  «ruA  .Vi. 
14, 29 ;  ein  Jeder  betaai  (einen  weinberg  mit  friden  ond  M 
sich  nichts  beaolgea.  Ilfaeik  14,11;  wttj  lieh  aber4crbcke 
prietter  besorget.  %  Urne.  3,  SS ;  and  weil  ar  ikb  Ihr  4b 
AniiocU  ton  baaoiwt  «,  2« :  deao  ria  basorgea  eich,  m 
wftfda  faMB  irichl  ^Mhen.  ts.  2»;  oad  er  berarfrt  «cb.  Im. 
•,  7;  besorget  sich  der  oberste  haupiman,  mc  ni&chtes  Pfi- 
lum  lureisren.  aposl.  qeteh.  23.10;  wi'nii  n  h  den  hsp't 
ariil  belle,  belle  ich  niirh  lii'sorpft.  die  erde  wTirde  d  -■"■'^ 
atunde  sich  aufgethan  haben.  1..ctke*  t,  &';  derfaaibca  das 
«ol  «eist  allenthalben,  wie  keuscfaeit  ediliaa  ad,  oljriP 

bich  htaMfea  iMd  hrgaoha  tcb^fes.  t,       fcaMt|0  dift 

nicht  des  Unfalls.  3,  403 ;  ich  besorge  mich,  das  ir  nicht  (rr^ 
fie)  mit  blindheil  geschlagen  seiet.  4,  S7S*:  da«  »ie  srch  «t-' 
besorgen,  man  morbt  inen  einen  pfarberra  eindrin^n  < 
e.  r.  r.  gn.  um  discr  schwinde  teofte  willen  skh  d<rs  »iu^ 
tmn  uiierilnsz  lieaorget  haben.  4,  470';  mnaz  ich  mich  M 
far  des  batigea  iradiana  und  iciner  achnpaa  kiiaMi  m 
turke  betorgel^  dw  c»  BOehte  Uraema.     Wi*;  «oaa  t  \ 
wolle  aod  aicb  Bichl  beaonaa  nhale.  6,  «u*]  fceaetgts  «r 
uns  aber,  das  sie  not  iBchleB  tcbaden  tbuo.  9,  »4';  lu^  | 
dem  er  Mtli  bk>«orgt,  es  mocht  im  verdacht  lirincea.  k  | 
2:t7 ;  und  das  schnelle  ungewitter  des  mers  eracbredkl  w 
die  srbirieiile,  dann  das  weiter,  davir  alt 
und  vcrsehcB.  At-ss.  vo»  Fyse  44*; 

des  nniss  Ich  mich  ver  im  besorgea» 

man  darf  aian  sieh  besorgen  «ol, 

wna  niao  sua  slOiman  stniua  lol. 

datz  BtJr  keio  schtfcr  nie  wart  lisli, 
er  must  sich  ststi  fhr  mir  betorgeo. 

die  weil  der  h.iuf  so  forebissm  war, 
und  (ich  besorget  größter  fahr.  (Ol 

e<  »tiind  rin  wolf  in  CTOSier  noi 
und  s\c\[  lirsorf.'ri  Tiir  deni  lod.  60*{ 

•r  derll  sich  nit  Mr  ta  beeoigea.  121 1 

oad  akh  haetiial  htlaar  fthfc  Uli 
dM  wir  im  HMhr  «or  ftcmdeo,  den  vor  feindeii  n 
gen  habe«.  MRLAfKfra.  M  Albrt^t  t4.  Faber  ef.  7 :  m^i ' 

er  freund  hat,  die  !<ii-h  brsjircin,  si  mlls'.rn  hinonrb  Fu" 
Te/(*.  153';  also  das  er  sich  zii  sierlien  besorgt 
der,  besorget  eiub  nil.  Aimon  D;  irh  weist  daa  »d  1^ 
gia  vor  cneb  nit  besorgt.  S ;  er  betaigl  tkh 
81;  nad  to  Olk  da  ein  rot  beetMcgtt  mi  dtdk 


kumetSI*) 
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ptrbtB  htkh  ich  demcr  erscbrecJuiuf  halber  mich  besorfet. 
JACasor  wenäunm.  tn*;  Ja  man  lidt  f«in<ischart  oder  aotle- 
•r  aber  odtr  4iirc4aii8  twomi  äite.  mü.  Uli  w«r4en  M 
terben  sioli  adv  bMonm.  fwcMV  «iwpb.  Itli 
tch  so  sehr  vor  irr 
esorgeo,  ^ennUt.  si': 

muM  «ick  d«  jaai.   .  ^ 

■«•»M»fii«i.iiADri 

dar  m«iMclt  %num  tick  kaioM  hltot, 
dl«>w*ll  «r  irti.  Mebt  tu  mMI  gMts.  Wkenintiii  M: 
4«lDer  Mnde  nmm  «mnndiw  4ein  frvuiid  wird,  so 
«•ors*   dich  hmncrdar  lelnM  betruf«.  pen.  bwmg.  l,  33; 

ich  h«*»«>rg«-t,  rr  iiii>fff  tiidl  ^csnlTcii  werdep.  Schippit^  J«! 
la  man  eirh  nirlil  zu  b<fi«orgrn  Mtle,  Aan  jeinunri  dahin 
..Aine.  4"  ;  Hinh  Ix-itorgte  Hcb,  es  mftchtfn  solche  misbntucbe 
>ci  seiner  kinder  gastereien  auch  fOrgehen.  IM;  wir  he- 
«urgea  vaa,  et  ■Ockl«  eis  heidnische«  weibsbild  in  die  familie 
kommen.  Wem  emM.  ick  bnoife  nich  keine«  oo- 
glocks.  fireim,  iwfa.  Ml;  weil  ti«  rieh  g«v  «nl  gar  Idner 
Rt'fnhr  zu  besorgen  hAtte.  MteiiA.  4,  4S3:  wann  man  sich 
eines  ai»zes  oder  peschwers  bMorgt.  Honsiac  1,  35!)':  ich 
mUste  mich  der  geg>  nfr.i^f  ln  Mtrgcii,  I.kssoc  0,  ICS.  Dir  be- 
leg» seiyc»,  doM  diu  rtfiexumm  »idi  besorgen,  verert  häufig 
f^nmcht  miriß,  t»  hiit*  mfit  MetUunf  von  besorgen, 
aaltm  w&r,  4agi§m  mmm4mf$,  iii  4k$»  wudir 

}f    BtufiWßtlU  crfOMka    MMR  MflMKdM  M  fttüflMflje 
|ImI  gmw  nieht  mätr.  iit  ahftbileUn  n«mii«  tteflni  •<«!,  •/! 
Mk»*niend  in  dU  MMtmgtm  von  proeunre  md  MMri. 
BESORGEN,  R.  eure- 

Qod  aU  du  anBrafsl  io  die  wall  tu  schauen, 
wr  Mo*  ft— ds  siBilkMa  kwanm.  fitmi3.7f 
t§$duifligkdt  m  Imu, 

BESORGFn.  m.  curalor:  bcaOff|Cr  «irlKkaft. 
BESORGEHIN,  f.  proeuratrix. 

llY.'tiOWCtlACW  ,  qufid  peneulum  minatttr,  vai  tu  befürchten 
iit:  schrecklich  und  hrsorglich.  Pelr.xO'!';  ein  besörglich  ort, 
tocMs  iniqums.  Fionsperc  3,  234';  besorgliches  unbeil  abwen- 
den.  tMtt  t;  nacbtiflileo  zn  tNiliaiuog  eine«  bcM^icben 
iDimratandcf.  Wikuh»  I,  IM;  zar  TeitQtuog  eioei  besorg- 
liehen  misverstandcs  «clicint  uns  biiT  «'ine  kleine  pnrciillii  'fe 
>nnn(jtlicn  zu  «ein.  7,  O'i:  ver-irlit'rQ  sie  indes  nirlii  m'IIisI, 
iiii-<c   lrir|]i:rii   frariiiiTiic  Hrlmn  cm  j'  ijr  »rrl.i'  \\>t\"T- 
grbracbl  haben,  deren  tiuUeo  den  bcsorglichen  schaden  der- 
■elben  unendlich  übrrvMr^v?  Le^si^c  10,161;  beaorglicbe  an- 
i>    griifc.  Kaut     Mi;  der  l»e*oi|licbe  ttofut  bn  OlTenÜicben 
n    wewn.  •»»!;  da  «ob  ihn  boonliclMr  bSL  7, US.  oael/br 

VfßMmih,  fkrMtom,  be$onl: 
,•  dl«  ichlinK«  liegt 

j«  nnr  dam  niiif««,  batargliehan. 
iiirchisamea  judaa.  Lasaiao  t,  310. 
*       BESORULiCH,  «ifo.  in«  a«  bmr^  itt  aondern  dasi  von 
'    Acajciiie«.  oJcr  keaaiiHdi  «Biiifn^  «dchc  daraiu  was  gu- 
tn,  MMBcta  und  gefailifai  KhOffM»  got  lob  und  Aank 
■•*    gegelieB  werde«  mOgv.  WaeiRKRUN  ton.  zu  den  gristl.  ged.; 
«j     al<to  wflrde  irli  mit  mf  inen  ungcwn<clu-ni'n  worteii  ew. 
,^    wolverdieDtem  preise  licsorglitU  inclir  enuiehen  ali  gc\ivi\  und 
j.;.     xutetten.  Orirz  3,  u'j;   ich  werde  besurjjiicli  eben  so  wenig 
aaarichten.  Zinses,  ue,  ix;  in  wtlclicm  »und  er  besorglicb 
das  brel  ain  bellelstab  suchen  müsle.  Simpl-  1,40:  »eil  mir 
.1^'   hcsorglick  diewlbife  (vagtOduftUtj  web  wie  die  Torige  zu 
/   haoden  geken  »erden.  I,MS.  Aar  »uk  touorglich,  ängMch: 

g  rtirrhlol  ihr 

I*  der  'Jll'*'  •cIiliiiRe",  lurkisehtn  Tcrraih, 


dasi  ilr  4«B  rtkeitn  em  Ii  b««of«tich  decfclt  Scsaua  Mf. 
^     BESOftCUCHIEIT,  f.  selMtilM».*  «r  IramHt,  «or  beaorr 
tichlicii,  gar  aichl  tOBt  bMutClo;  «v  beufl  »ä»  b«BQi|licli- 


» 

licilen  w? 


UESORGMS,  f.  1)  adminitlralio,  cur»:  Itünrtig  werde  ich 
*  ihm  die  ixswgni»  meines  gaQzeo  »ermflgen»  anterlnucn. 
1       C.  F.  Wime   daßr  heule  besorgilOg.    t)  sollicilndo,  melui : 

«ai  tth  mii  ein?  ivm  Ur  bworgniaaeT;  di«se  batMgiua 


^.       RESORGSAN,  «aflietAit;  Untend  dank  (Hr  ibre 
fmm^scbaü.  Lessinc  i),  184.   itnU  Uo$$  »9iftm, 
ItESOBGSAMKEIT,  f.:  das  andeokcaM^' 
^  1^    fiaH  BiBiM.  FicJins  leben  t,  159. 

mORSf,  $0lUalUM,  anxint,  torgtam :  mll 
•■  '  ein  überfllesxend  matt 

kHOffUr  mutiorlieb«.   GöTitS,  3S.^. 
Y<^  .  btsorft  Mii  a->  besorgeo  2:  icb  bin  um  ihn  be»ot;gt;  sei 
nkwil;  te  oydtt  nkk  bMoift 


BESOHGTHEIT.  f.  beaoi|Uieit  um  di«  seitgkeil.  Ficaiu 
reden  an  dit  d-  na4,  IM. 

BESORGUNG,  f.  \)rnmraa$,  aimiaiitnti»:  dm  bMOqmit 
des  geachlA«;  philost^bie,  dereo  bcaoTgong  oiahr  in  be- 
schneiden als  treiben  üppiger  scbOszIingc  besieht  K*irr4,Slk. 
2)  betorgnit,  angtt:  der  Grieche  martert  uns  mit  der  greo- 
liriien  he-iitrgnng,  der  anne  FhiloiilAt  werde  nUuf  Keinen  bogen 
auf  der  uusteu  insel  bleil>ea  und  elendiglich  umitoiiunea 
iiMj~'-<'ii   Le«<ikg  6,  30$.    jeltl  «ngemöknlick. 

BCi>PAH£N,  oculü  imdegan,  nmL  bcspiadao:  der  iplber 
beaplhl,      boseber  behaadit} 

ick  s«h  den  ftnlvM  achM  !•  dar  kalle 

Stabs«  and  der  Uaiafinsea  flUf 

Kit  de«  kUck«  kegliiiMn.  dae  alM  de«  klickaa  ka^plbai 

MMha  gswaadaia  Itoitria.  |i«asT«CB^9lk 

BESPANNEN,  umspannen: 

1)  den  »agea  bespannen,  roste  vor  ihn  tpmnen;  eia  lait 

maulibieren  bctpannier  wagen. 

2)  die  leier,  geige  mil  Sailen  hespiuwau: 

l'olyh;  nmia  .  . 

di«  am  iiimu*  einst  da«  Orpliuii»' heilige  l.iuie  beipanale. 

PUTKI  130. 

9)  tm^kttit  WM  wir  dap  nond  aUbi  beapaonao  kAiwca. 
üimi.  fa6ea4.  »,  IN;  «dt  ainSm  Sbeni  beipMal.  I.  Pm 
ITeip.  l,tS4. 

BESPAREN,  mtrvve,  aMftparen,  ersparen,  nsL  beapiTCo: 

die  fca|«imkr«A«  zu  b««paran,  .  , 

und  sla  am  mri<ien  für  den  morgen  uod^ror  den  abtnd  la 
bewahren.  Üsociit»  0,  V ; 

seine  nlle  für  den  ungetreuen  liebhaber  besparen.  HimL 
ff,  1;  dadurch  wird  nicht  der  mindeste  grad  einer  unmittel- 
bafoa  noiilicbea  bandiung  beaparet  JUn  c,  n;  aie  biuan 
aicÜ  «niacbloaiea  auch  dsa  bint  4er  laalewaikr  tm  beapt- 
ren  VtA  tu  bewachen.  J.  Pacl  Mogr.  bei.  i,  11. 

BESPASZE.N:  bespaait  aeio  uitbeil  und  bcaauta.  Voaa«,lSl. 

ltF^l  KU  HELN,  mUmt  imkmti  beapakbaU  mi  baaitarti 

LüTiiEa  h.  213'. 

BESPEIEN,  aa»4NMiv«  cotwoniera^  fa(L  biapeiaan,  ahd.  pispU 
wan,  port  piapiwan  «ad  pispiran,  nnl.  bespugen  und  bespuwao, 
wir  fleetiere»  btapia,  pert.  beapien,  doeft  auch  bespeite,  bespait: 
(der  truniieDe)  enlslief,  darzu  »ich  alier  bespeiel  und  koUCL 
KiBCHBur  iMsdamn.  IIA*;  geschlagen,  geslosxcn,  gelreleii,  «ai^ 
achtel,  bcspdd.  SfiNvmw        die  Ucider  beapeien;  «kb 

ifospeirn. 

ltK>l'Kli,ERN,  mil  tpeilem  besperren.    s.  speih  r. 

BtäPElSEiN,  ci<iarr,  mit  speise  teridun:  darnach  die  flscbe 
•eilt  dvoach  musi  man  auch  die  bchlltar  baapffiacD,  Boa* 
Btaa  SfSM*.   sich  bespeiaco,  sdArai.» 

auch  dein«  binde  sollen  sieh 

daton  h<'s|>ri>.  ri  -fll!it;ll(  h.    Ornr  />«.  M. 

BESPEIZEN,  was  Itespeien.  s.  ausspaiien  and  bespeuxeo. 
BE>i'EitKEN,  tlaudere,  sutperren,  wertferrm,  ibdL 
iw  IGaair  «,MlJl|  mki.  baapänan: 

ai-afanas  «fdla  hhMi.  die  «  atoMidea  wol  baapart 

JHk.  nn,4t 


das  mOttster  wir  baspaiwa.  SsraaC.  Ktti 

dasjei:t  seltne,  von  .SriELER  2073  noch  a/Uft^tlkrtt  W9lt,  klml9 
unbedenklich  wieder  tn  gang  kommen. 

BESPEUZEN,  «ai  bcspeizen,  nnl.  bespuilcn.  Maaler  62' 
gibl  bcspeuwen  und  bespeuuen,  Albzros  conspuo,  ich  be- 
speutz. 

BESPICKEN,  t//<ird«n^  mU,  baapekkeo:  dm  Iwai.  dne 
kalbskeule  bespicken,    dass  meigmllich,  den  bwld  ba» 

spukiti;  wu!  niil  sescUüti  bespiclile  Wille;  mit  vorurlheilcn 
bespickt;  sich  bespicken,  geld  verdienen;  edel  fUr  bestecken: 
dndf  baapiebt  ac  arfi  kliwaa  das  hriden  «iraubeoda  baara. 

ljÖT«E  1,  iSS. 

BESPIEGELN,  »icb,  te  m  fpaori»  Miien  .-  bcipiegel» 
la  meioem  aien»d  «od  lerne  too  mir  die  weit  BcuBciii 
Scnormvam;  «fdMdit  bespiegelt  ddk  aoch  BMichir  ' 

nen.  IHcssr  i,  a:, ;  Itospiegeltc  sich  oft.  GeuERT  1,111; 
unarbitam  gafl  die  andre  bin  und  wieder, 
aplelt  aill  den  llsgarchea  an  ibr«r  scbOn«a  1 

WtatAno  ft,  169t 


baaplagwfl  «leb,  bartchiigei  ein  band 
aa  Ibraai  lata.  WtatAno  ft, 

waa  ikr  dan  gdst  dar  aaiiaa  hsiui, 
daa  iat  la  gnrnd  dar  karraa  einer  cdal, 
ladan«aaalMadebbaapfatala.  Ulm 
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1639      BESPIEGELUNfi  — BESPRACHEN 

gerichtet  und  wie  umworhen  beide,  indem  sie  »ich  nur  in  ein- 
ander bespiecelleo.  GOme  17,  its;  der  «nlil  lif^picfott  »ich 
in  klaren  »e«,  fiegtU  dtrin  ab.   $eU*tm  4,105: 

lü  dei  Malm  f««r«eki«i»  Mfiia, 

hocbre*«fa»««n  irebreiien, 
aueo,  die  dea  flu»z  betpiegelD. 

<i»  ifUgelbild  im ßin  AfnwrlniifM.  twWttiatf  kUmqi:  der 
Im  bespiegelt  MM.  pbiMBMimaif  lit  betpiegelt. 
FlneiMT  Gar«.  223'  nennt  bespiegeile  seicliludielB. 

BESPIEGELING,  f.:  narli  lauseodmal  viedeife*her  be- 

spiegelung.  the  eines  mannfi  n.M;  es  wird  anJero  eine  bft" 
spieK''l>>nK  *ein,  ditctpltnae  ent  aliit.  Stieleh  2061. 

KKSIMEGELUNGSLUST,  f.  alles  was  in  mir  vun  aelbsl- 
geOklligkrit,  bespiegelaa|tltt»l,  eitelköt,  stolz  und  hochmat 
rahen  oder  wirkeo  mochte.  GOraiSSim 

BESPIELEN,  nnl.  bespctcn. 

1)  bespielen,  bespotten,  belachen,  attuien.  «oevt.  Iknä.  Mtl 
ii',  ist  aber  yanz  ungebrduchUcIt.    v;!.  nn^pirlpn. 

1)  auf  etwas  spielen:  die  orgi-l  hr>fii<  :.Ti ;  das  clavier  ist 
noch  unbespielt,  iiit  viel  liespiell. 

3)  bienenstöcke  bespielen,  mit  tpriesten  oder  spielen  ter- 
Uken,  spielen  in  $ie  $Udken.  t.  spiele^ 

BESPIIWEN,  (eis  huolvtn:  die  noMi  die  ^ne  be- 
•finat  hnb;  {m  b«friirt  tttad  Ae  «newB  arit  fliden  be- 
■poaiien;  Mitrn,  knüpTe  mit  dttnncn  fUeo  bes||ibiaen;  be- 
•ponnene  knöpfe :  sich  be^pinnen,  eMMteMN^  der  leiden- 
wunii  lic-ipinnt  »icli.  in  utiiicrm  HMIf  dU  qÜUMtte  hCipilUlt 
den  rocken,  spiuil  ihn  ab.  mhd. 

aed  dir  nfft  fcer  uad  dar 

was  e{  (dos  6i/d)  «es  in  (dim  ^pfaMf^M^iainan  |ar. 

wa;  tici;<?  im  da^  pewiinnen, 

da{  VT  f  was  be^piiiiacn 

mit  sd  ricbtm  Uaid«.  /mim.  B.  13&,  U, 


BESPRAGHEH— BBSPM 


1940 


mlittiaie.  IIB.l,i^i 


vtH  mit  n'nqm,  d.  i.  getfi 

««j».  «.  betteeben  6. 

BESPIRBIi  tmn, 

Jade  Ibnai 
1  Sr.  aib  al 


•todif  pU  beepitMa: 


figürlich,  sieb  bei^tteD,  einen  spitz,  leichten  rausch  trinken  : 
'Überhaupt  mag  ich  Goihe  nicht,  weua  er  uicbt  eine  buu- 
teille  dianpegiMr  getrunken  bat',  ich  sagte  darauf  halb  laut, 
*dä  aifliecB  wir  oue  deno  dock  schon  manchmal  saaaaaaien 
bespilii  babetf.  GOnt  M,  1»;  der  kleiae  wancbaau,  der 
sich  bespiut  hatte.  Arhin  1, 89. 

BESPITZUNG,  f.  nudiea  er^iüa:  sie  tecbtea  wadur  aad 
nur  der  letzte  zeigte  bei  oadikina«|eiMa  «toige  apom  VOB 
bespitzung.  Göthe  32,  '0. 

UESPLEISZEN,  nrcHnseidere.  SntiBRlN«. 

BESPURNEN,  calearibus  iiutrutn:  er  kommt  geallerelt  und 
bespornt.    Garg.  24]'  besport  ~>  bupornt. 

BESPOTULM,  casitter^  ftm  9itr  mt»i§  bttpoUm:  und  so 
Hob  voB  Jedctawan  verlaaieo  Erich  hatenfasi,  so  bespöt- 
telten ihn  die  Holsteiner.  Daauua«  Ma.  fanih.  1,  US. 

BESPüTTELlNG,  f. 

dorh  nur  irjrtl  ühlUchwei^PO  und  kalte  bespöUlUDg 
blosi,  iura  lohn  nie  friiber  ftewaf^ten  geiaas«, 
»eil  ein  niiind  TeuU  worte  belebi.   I'lati;»«  13t*. 

BESPOTTEN,  tmdere,  akd.  pi^olftn  (Garn  m),  aiUL 
be^otteo,  ml.  bespotten : 


ti 

Ire 


K-sriniici  eine'  ji'iii  n  niriD. 
reibt  «ie  int  bad,  schneiilt  ihnen  die  würtn. 

GöTm  13,  129, 


das  nifsH  itili 


•0  im  bespOUea  m»  fn  üDna  di«  »acUt/dta«  des 
arialaap;  Jede  ait  foa  beadvlaklheit  aad  Malel 

er  mehr,  als  da»  er  sie  bespottete.  M,  IB. 

BESPRACHEN,  vat  besprechen,  dat  aAd.  pisprichAn  aber 
bedeulele  liilu  rUire,  detrahere,  verleumden,  und  war  rom  lubit. 
pi'prru  lia  gcbililrt  iGraff  6,  3S3.  390).  $0  wir  sie  sclicnt,  sie 
hArent  und  lieblich  uns  niit  iacn  besprorhent  besprachen). 
Keisemb.  ehr.  bilg.  221 ;  dasz  gemeldler  ausscbosz  der  Tier- 
lebn  person  zween  tag  oh  dem  handel  gesessen,  davon  ge- 
ratschlagt» akk  Biiteinaader  unterredt  uad  aach  QOtdaift  be- 
spracht. Kaaei  bei  JMancktA.  2,  290 ;  well  ana  ai  eA  b^ 
aad  ao*  IHd  aaredet  Fasn  .mM.  IMT; 


fom  marschnlk  bespracht  (zur  rede  gestettH.  Kiacaaor  »ead- 
«1171.  ^i  ;  d.irunih  spricht  auch  Paulus,  er  habe  das  euange- 
lion  eine  lange  zeit  frei  gepredigt,  che  er  Petrum  darum 
bespncfaet  hab.  MeLAi^CHTHOfr  vun  des  bapstes  yeralt,  iber- 
ttUt  disrth  VrrOR  DierBeaica  (IMt);  mit  den  er  sich  besprä- 
chet Fbmb  cftra«.  SO*;  gieog  eiaar  «der  mehr  so  orten,  da 
ihm  nicht  bia  gebUw^  abcMMM«  mf  der  ala  eia  terdlch^ 
tiger  bespraacbet  werden.  RiRcaaer  mil.  Ute.  SS;  daaa  ar 
die  tSgliclicn  zulrtminling  aber  examinierr  iiiul  bespraacte. 
das.;  und  Lai  mu  iliin  geratscfalsget  und  sah  besprächet. 
Mathesius  yj' ;  aUdaon  iiengen  sie  an  kuriwcilig  üich  mit 
einander  zu  bespraclicn.  Üarg,  174';  oder  sie  besprarblen 
lent,  welche  frembde  linder  gesehen  hatten,  im';  von  er- 
nddlaaa  Pilato  mit  araaUichaa,  achacpba  wortea  baapcadkl 
wardaa.  Ama  prve.  esfr.s 

ato'Jad«  (Mhs)  etat  bei  Ihrem  mann, 
dea  ala  aa  der  atlm  keBuen  tun, 

and.deaa  mil  grosiem  (C'^clirei  und  kracbta 

aiah  daa  ahmgl  balbrn  b''«|<rachen  {untemäml^ 

frotchmeu*.  Ut.  2,7; 

wan  reilfi)  unJ  milljcliwcigen 

sutnal  terliioderl  uuaer  glUck, 

■o  Ust  uns  unser  ben  beieusen 

durch  sieb  bespracbende  aobtlck.  WtcianLtii3d4: 

das  nthstts  and  der  markt,  ja  fast  ein  jedes  haus 
besprachie  sich  too  euch  und  sah  erbärmlich  aus. 

Flui.io  81  (82),  wo  alle  autg.  besprächie; 

sie  bespracht  sich  mit  den  geistern  der  »erstorbenen.  Ln- 
HEN^T.  Arm.  2,02;  weil  ab»'r  der  allvjter  sich  sell)^t  f.i-^i  ijk- 
lieh  mit  ihm  besprachte.  Feltenb.  2,  464.  spdter  nagetaihsUsck. 

BESPRECHEN,  ahd.  pisprecban  (Gairr  «,  tl«),  «U.  be- 
sprechen, nnl.  bespreken,  mehrfacher  bedeiUung. 

1)  einen  besprechen,  oiupmAen,  aaredm,  aUofnl,  com- 
pMant   

""^  Mit 


 aik 

baiynob  sie  damals  als«.  SMt 
meia'muad  besprach  ihn  in  d«n  schmenan, 

bi«  dasz  er  noch  gsboiren  bat.  Oeirz  p$.  122 ; 

die  gOtter  besprechen,  angehen.  Arg.  1,  672 ;  wann  ein  rei- 
cher kam,  der  mein  weib  zu  besprochen  hatte.  PtiiLAKDCi 
1,  274;  welche  {geistliche)  zu  besprechen  B.  und  ich  verord- 
net worden.  2,  '10;  folgendes  tags  ward  er  abennal  darum 
besprochen  und  gab  endlich  dieses  nir  aaiwoit.  Baijian 
Taubtn.  S2 ;  sie  liebt  dich,  und  hat  ' 
besprechen  (sitl  dir  zu  reden).  Hii>mit,SStj 

den  hohen  schauen  zu  besprechen. 

gebielPi  mir  dr*  licrirTu  fnir^'T  Jnrif.    ScimiFn  HIV 

2)  einen  besprechen,  etwas  besprechen,  in  anspruch  neh- 
men, ansprechen,  xumal  auf  dnn  trege  rechtens :  mit  welcher 
antwort  der  Scbleuszer  zufrieden  gewesen  und  mich  femar 
um  nichts  besprechra  lassen.  SciiwEixiCHa  1^  SM;  weaa 
denn  Hartwid  lein  gebflhr  140  th.  da«oa  |eaoaiaieB,  heapiach 
ich  aeiae  erben  darnm.  dat. ;  wie  er  dea  aeheatrii,  so  daa 
bischnflhumb  Schwerin  besprach,  frei  gemachet  und  alige- 
schafTi't.  MicRliir^  3,  G34 ;  und  dusz  sie  nicht  kr.niiU-ii  um 
jemaml  anders  iiinh  eine  so  grosze  summe  bf spri.>chi'n  wvv- 
den.  5,  IST;  mit  ordentlichen  rechten  zu  besprechen.  Aiseb 
proe.  1,  1;  mit  recht  zu  besprechen  nicht  überhaben  sein. 
1,  3 ;  dasz  du  ftlsdana  aie  allercnt  umb  den  ofacigeo  «kcaag 
zu  besprechca  habcat  1«  11; 

woUsn  sich  dsfhalbaa  leehaa 
aad  Podagra  dramb  baspraehen.  Aiaaa  failn.  «p.  40*  i 
da  man  aber  nicht  gar  woU  zaUea, . 
was  ihm  war  sueesagt  TonnahlM, 
wie  hart  er  anei  da«  ratb  besprach, 

m  aehi  aem  «nd  rech.  fnoMAmeiu.  Iii.  i,  11} 
aehim  und  zurertiebt 
aiab  &ctiuli  besprichL 
Üruxl,  6; 

f»  mag  ein  andrer  kriegen, 
dem  Mars  im  herzen  steckt,  das  aus  Ihm  selber  bricbi, 
aaeh  heha  aad  wmSsa  fnin^  daa  hihnen  feiod  bemMiala. 

dala  aia^  hair.  wolle  rieMa  fewehran, 
wann  dtei  ein  bOser  meneek  bespricht,  jw.  s.  SSOt 

Pica  Maro  ihr  einen  gSrber.  seilen  gitrbt  er  oder  nie. 
Ineb  vielmehr  aU  wie  ein  bütaer  «tab  und  prOgti  Qbsrsis. 
ai«  besprach  das  miiiel  (recA<tmi(/el)  drum,  dasz  er  band* 

werksrechl  nicht  hielte.      Lösau  2.  0,30; 
Flortdan  tiebt  mit  gewien  (rjcvinn),  eh  gewien  herfOr  m.if 
brechen, 

sagt  man,  dasz  er  seinen  gaul  woll  um  einen  lauf  bespracbsa. 

I.  sag.  10») 


der  sMdt  drairM  i 
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PoHa 

•r 


■  kat  mneli«!!  kasM.  wwr  li«  mr  am  wm  bctpricbt, 
k«M  M  sieh  balM  MelM\       »i«  dieMoi  nlMBiMr 

S.  5.  W>: 

Udut  s«ult  dea  ir«otea  lag,  imo  «r  ilrubi  r  wird 
•pHcbt  er  u.  i.  w.  3,  juj.  S»i;  ' 

verlieren  »ol«  eio  w^ib  ilas  khrn  mit  der  rhr, 
•li  dfi  im  «librocb  eig«i  crgriTeo  worden  wer, 
JadtfBi  alM.  dar  ofeJti  Ifer  ■§■■,  wtm  ihr  fcaaimMt 
A  Mrdao  kAnt,  dan  ar  na  ab  haB  ah  fekracMB. 


nnd  aber  mein  ehretuchfloder  «ich  wol  nirnmennehr  aDinel- 
d«n  wird,  dasi  ich  ibo  mit  rrcht  besprccheo  und  meine  ehre 
Avcb  rechilicke  nillcl  wider  ibo  «baden  kAooc.  Scnumva 
m:  miMl  Mam  ■euckea,  ja  «ic  nditairicbrte  darvoa 
■ifeiciben,  dno  leofrl  seihstra,  wann  rr  TUr  gfrichle  bespro- 
ckca  wQrde,  die  drfrDftiun  alizusrhneiden  ist.  dat.;  «töttt 
db  achimpnichstiTi  icilin  ^ci-'n  niicli  niH,  iiml  da  ich  ihn 
deswefrn  besprerhrn  ln-^^,  fxrdiTic  <t  iiiicli  inii  ciiiinii  tiljii- 
ken  degen  auf  die  grenze.  Felsenb.  3,  tts;  liiscliuf  PIiilipp, 
als  er  von  dem  abte  Wibold  lu  Curvei  uadiioala  aodt  eio- 
beapnchoi  «orte.  N8M»t,l07s 

(cliMU  be*prichl. 
WlKLANO  11,  ; 

I  wafimi  «rir  euch  beapraebaa. 

«.07; 

ein  eine«  Tcrbrecliens  halber  beaprochcner.  He-'^ksv"«'«  ühn 
die  bevorjugte  ftyp"'/!  da  ßteut  t.  19.  einige  der  hier  auf- 
ftßkrten  beitjiuU'  i'ifu-n  tick  ebeitwol  unter  1  bringen. 

S)  betprccben,  bertiatf  btüiigea,  btsItUa,  paetMi,  mm- 
Jare,  cnyL  betpeak:  in»  obwol  die  alieo  leat«  Aber  du 
be!procbene  loba  nicht  BBiMM  liebe  einem  cnraiiea.  Cki^ 
mos  1,  M5; 

euer  sobn  der  giaag  voran, 

anek  die  kahae  nur  au  bnchaa 

«ad  die  aiaJIara  baaeraebea 

da  ar  aiaia  bat  amb  aeia  baa.  Piaaiaa  9ISt 

der  gnadigen  frau  habe  ich  für  das  ncuf  sitiik  ririp  lo^n 
beaprocbeo  (in  bettklag  genommem).  Scbilleh  ;  der  herr 
graf  habe,  weil  novermatete  fürte  angekommen,  sogloirii  das 
laoM  «irtabaa«  beaprodien.  GoiuM,  l&9;  aila  atohia  aind 
bald  beaetat  «der  beaprochea.  M,  SU;  am  »  aug.  aoUte 
icb  tn  eiaem  scboa  beaprocbeaen  {verabrtdtUm)  gaaunal  auf 
den  postbof  eingeladen  werden.  81,  IM;  konuntnur,  ich  will 
gleich  eio  zimmer  für  purh  Lcsprr'chen  {bettellen).  Lem  1, 
>»0;  waaren  besprechen,  im  voraus  bedingen,  beslelkn.  rgl. 
tidt  Tenprecbea  lasaen. 

4)  bespreclien,  bereden,  düce^are:  das  wollen  wir  erst  be- 
^ncben ;  die  sache  will  niher  besprochen  sein ;  wir  haben 
IM  noch  nicbt  mil  ihm  darfiber  baipwcben; 
adl  aogiekh  beapeocben  werden;  es  iat 
mOndlirli  zri  besprefben.  »N  sicli  in  c 
cw<ula»seu ;  die  vieibespructmc  (rage ; 

aiabt  bea|Mflebt,  bedawbi  maa  nieibt  raclM,  OCiu  i 
wir  haben  oftmals 


cn  tdarc. 

lUorareü  Hess.  lO,  Kd. 


I)  baipiWBben,  mt  /WarUabai  wtrte»,  üunktni  der  ban- 
redner  auf  dem  satieldacbe  einee  nenea  benae*  be^nich 

droben  sehr  die  künftige  feuersbrunal  nnd  dlmpfte  seine 
eigne,  und  aclileaderte  den  glüsernrn  frinTciiiu-r  \Mit  über 
das  gerfiste.  J.  Pail  TU.  l,  170;  wie  einer  der  das  feiier  be- 
sprechen will,  das  ilim  na<:b><ihlungFll.  1,  20 ;  es  maclite 
ueioe  liebe  Mm  erditreia  nicht  fetter,  dast  ich  in  einem 
mir  unbekannicn  sOdlcben  am  bellen  mitlage  ein  baua  ia 
vollen  Oanunen  sab  und  doc&  die  inacbaaer  Uocn  dns  fentr 
besprechend,  nichl  begiesiend  da  standen,  hm.  nk.  t,  71 ; 
dar  laadaknecht  nahrie  »ich  und  dir  fr:<ii  ^irlcn  ktin>i- 
rricben  beilmilleln  für»  vich,  andiM^-  uhi  l  t^ust«  er  zu  be- 
sprechen. Arxih  k,'»i<-n>r.  I,  Ii:);  i'iiir  inhii'-'-  bcqmdien«  M 
dasi  »ie  vertagt,  nicht  lu*  grhl,  t.  tersprechcn. 

C)  »ich  besprechen,  eolloqni,  tieh  unter  redem,  Her  etwas 
unkrtdm,  tita§mi  nnd  beaprich  dicb  mit  den  verallndigen. 
Sir.  t,  tt;  nnd  als  er  «leb  mit  im  besprochen  balle,  gieng 
er  binein.  apost.  gr^ch.  lO, 'i7;  imil  lii'^pnch  s'ii  h  Miil  im.  II, 
M;  da  bp-prjrh  sich  Kf>liis  niil  'Inn  r-iili.  '}'<.  vi:  aiso- 
hald  fnlir  ich  zu,  und  l>p-|>r.uli  muh  im  lil  il.iriilicr  imt  flri<ch 
und  blnU  Gal.  I,  16;  ich  zog  alier  binunf  und  lM->|ini<  li  mich 
mit  inen  über  dem  etangelio.  S,  2;  «tili  ich  roicli  uiil  mei- 
nen lUben  facq»recben.  4>eiea  c;  nnd.  gehen  und  betpre- 
<brn  akk  nit  ciBuJer.  lUranrat  jT ; 


ich  habe  mii  t>  mii  mir  nnn  p.mi  besprochen, 

der  IHfhlen  «'Ii  iIh  chU'  IIi  uilr-  |hji-Ii.'I> 
»ol  mich  runliiii  iix  tr.  v\t'Jt-r  kiank  nucli  froh 
rnrhr  ni.n  hcn  -.li.  Kitai^iG  2S.t; 

dort  Itunni  icli  uiii  uitr  »<rlli<i  *eiiraulicb  mich  beiprecben. 

H4«woaM  l«ttt 

so  Mkreo,  wie  in  ■«inem  ImbioaiM 

der  araae  maaa  aicb  mit  aiali  aelbai  beanraeb. 

WiKurntQ^aSilt 

bi«i  denen  Udterte»)  ' 
frau  Juno  mii  MiaerrcD  »ich  vom  WOUar 
. . .  bespricht.  Coitb«  I,  tl  t 

wie  Uber  efaen  flnst  Mnbber  iwei  feindfldie  torposten  aicb 

niliig  und  lii'itifr  zn<nmrncn  hf^preclien.  GnTiir  is,  ?ss ;  die 
artir  licsprrc  lu-n  vu  li  tinler  einander  üher  den  kranken.  In 
ganz  amlifim.  l'Hu/yt  t  n.iliirlem  sinne  hiesi  es  mbdL  iicb  CNiea 
diuges  besprechen,  data  atiktisckig  maeken: 

das  aol  er  »leh  beapreehen.  Irsae  llUi. 

RKSPRECHEN,  n.  juicho,  coll'>c:ili» :  «In  ., wegen  doO 
engel  sanct  Michel  die  wugp  befohlen  mii  iliscin  lic^prcdten« 
verwaren  und  gedingcn,  da»z.  bienenk.  104*;  duch  uiit  disera 
b«Mliaf  nnd  bc^recben,  dMS.  Iii*;  das  beapreehen  der  Inia 
dauert  acbofl  eine  halbe  aiuade. 

BESPnECHRR,  «I.  tRMMletor,  der  feuerfaesprecher  k.  f.  w. 

BESPIlFniUiNG,  f.  in  eUca  Meutungen  dei  besprecbens: 
i.ii  versp.uv  <w  .-inf  diese  beapreduif.  Wiiuinn  a,  M;  bn- 

»prcihiuif;  lies  fciierit. 

BKSl'UKClirNGSFORMEL,  /. 
BESPitElTENf  eanqwy]f<re,  dbcr  «tm*  etuiprei<caf 
leb  hiliie  wellen  wol  des  haeron  irah 


Puauiai 

Mumen  nAssea  dieb  kespraHea.  4S9. 

BESPRENGEN,  <Dn.<;"'r  ;rrr.  ]>rTfundne.  nnl.  liesprrngeO,  ma- 
tken  iüSt  etwas  auf  etwas  syruiije,  aufschütten,  niri.«f  benetzen, 
brirdu/en,  6ejifM<n;  besprenge  die  hechile  n^yn  m:t  •.alze.  ton 
guter  spite  t.  7;  besprenge  die  ele  u^^ene  mit  salze.  dat,j 
mache  ein  gesoten  lionigwein  und  bespreng  die  opfele  da- 
mit kixkeiimtitliM  tap.  6 ;  daa  unschuldig  lemlein  und  bifti 
Cliristi,  darmil  man  besprengen  aol  di«e  aalb.  Rnseasa.  stn- 
den  des  mund*  l.V;  nnd  soll  das  nnf  dem  altar  nemen 
nnd  sall«(>lf'  und  A.irtin  und  «eine  klt-iiiiT.  frine  söne  und 
iri'  klciiliT  lic^iirt'nprn.  1  Mos.  2f,  21;  und  «or  vnn  seinem 
h'ni  i'in  kl<-id  be<ipri'nget,  der  s"!  das  besprengte  stück  wa- 
'■'lull  an  beiliger  stau.  s.V»«.  0,  27;  nnd  in  des  geschlacbten 
tugola  btnt  tunken  am  Bienenden  wniier«  nnd  beapiangea 
den  der  von  auaaiU  m  reinigen  lal,  rtebenmal.  14, 1.  u« 
man  sol  i.supen  ncauA  nnd  bu  Wasser  tunken  und  die  hot- 
ten bespn  njrrn.  4jVot.  14,19;  ea  ist  mit  sprenpwasser  nicht 
besprenget,  darumh  i»!  rr  niiri'inc.  in.  20  ;  nnd  sir  ütorzlcn 
aie  erab,  das  die  »:ind  nini  i1ii<  rix  mit  ii'i-m  bliii  bespren- 
get worden.  lAu'i.  <>,  :n;  nli  lijl>'-  mein  lager  mit  myrren, 
aloes  und  dnnaman  besprenget,  spr.  Sal.  7,  it;  und  abo 
wird  er  HA  kMm  bcaprfngen  (seif,  isle  asperget  genlee 
mullaa).  fii.  U»  U;  nnd  von.  daeaalben  farren  blut  solm  n^ 
men  und  seine  «ier  bSmer  danrit  besprengen.  Ei.  43,  30; 
und  der  priesler  so)  von  dein  blnt  des  -iiniliiprer'  nemen 
und  die  pfoslen  am  hau«e  damit  be>prcn);en.  4.'i,  10 ;  und 
al»  Moses  aufgeredet  luilte,  n.im  er  keliier  und  ttork«  blut 
mit  wasser  und  pnrpunvolle  und  isupen  'und  besprenget  daa 
buch  nnd  alles  «ulk  {ijoih.  byssApön  jah  vullai  raudai  nbr- 
inisnjan.  skeir.  l).  Ebr.  if ;  beiprenget  in  nnsertt  benen. 
10,  21 ;  nnd  war  angetban  mit  efnem  kWde,  daa  mit  Mnl 
besprenget  «ar.  offeiib.  Joh.  in,  i:?;  die  lnirgcr  aber  gaben 
dem  AndrocliJ  geschenke,  besprengten  den  i.iwen  mit  bin» 
men  (wie  tp.  1&H3  besclimeiszcn).  KiacHimt  u-miiuum.  ioa'; 
der,  <len  das  theure  blui  des  lammcs  bat  be^pmi^i-t. 

L0«*D  1,  «,  13  ; 

weil  Chrisius  roiher  tchweiii  und  kostbar  blut  betprcngeL 

I,  II.  12; 

die  slrasze,  gtiien  den  itaub,  mit  wasser  besprengen;  das 
limnier  mit  wolgerudien ;  sich  mit  köinisriiem  ^vasser  be- 
sprengen; die  bieoeostOcke  «erden  mit  send  besprengt;  er 
beaüef  die  wn  liatonlen  nit  eonnenachebi  beaprengtn  fd- 
Icrie.  J.  Paul  To.  t,  W.  besprengen  ist,  »ie  hcspriuen^  «jne 
Iridilere,  ddnnere  nettung  ah  begicszen  Nnif  bcschnttea.  man 
besprengt  die  bldtler,  die  r<l.«cAe,  aber  bepiesat  die  blumen, 
die  IciHwand,  beschiitict  das  riifhl  im  trog  mit  «asser,  die 
lernte  mit  kurn.  der  regelt  be;<prengt  ertl  betör  er  yan:  be- 
acbillteL  allein  diekitriseh  kwt»  beMrenfen  Abereii  die  sttUe 
banefien  /edbr  crf  fe^nncM  iricMMi 
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BESPHENGUNd.  (. 

BESPHEN(,\S  KnKI.N,  asftt^xWo  hunifdare. 

BCSPHEiNGWtbELUNG,  f.  lang  her,  für  lausenl  teufel, 
luf  her,  licliit  aichi,  wie  ick  nkk  worg  ?  du-  kuuclflcck 
«emradKn  eia  wulriiaka  hapraiiang  uml  beiprengwUe- 

BESPHENKELN,  tMeutii  tforfen,  /Irbcapvengeln?  jeden- 
falls mit  bMprengfn  iidA  wriraMll;  iMWiMiwIt«  bennen, 
bluinen,  gtvühnhch  gosprrnkdtai  MS  $,  Mf  Wl/ksl«  «pien- 

keln,  ro  mehr  iu  tayen  tsL 

BESPRENZEN,  leviler  atitmttn,  tbu  §lik,jtltt  mgtMmh- 
Udu  f«rlbMm%  tm  bMprai0>o:  gMicka,  äa  iMprenul 
oder  btgOMcn  werdM.  tmlg.  M;  Munal  nun  nmi  iMspren- 
seil,  Didit  Obencbfllefl.  Luhajir  92S:  im  rfischten  (rüiten) 
besprenzen  sie  das  koro  ein  vtm%  inil  wein.  TAne>7i*K«u!«T. 
5'JO;  aller  prartik  grü^ziiiultcr,  jcliund  ;ulf^  iiom  i  igrnzt 
und  lii>*prciul.  Ki<<:iMRT<  qnnzm.  Ittel;  tlf.li;i!lirii  wjiin  iii.m 
»chon  lang  will  pnlfjPKrnwerfrn  ilic  iTilonauzm  der  p.lp»!, 
oder  wollfii  iiDi«  mit  Ann  rönrili  zu  Basel  brsprenicn.  bte- 
«eni.  4*';  in  tnennigliclt  i^lecken  scmioa  slulliiiar,  man  mag« 
leickt  riljen,  to  «ccbiu  dalwr»  4m  anieitig  \«\>ni  nhrr  hc- 
•prant  M.  Garg.  tt^.  mm  »Wt«  4at  rinfnchc  >prciut'n,  und 
■nf«preiuf  n. 

BESPHE>7r>G,  f.  sirhe  l.r<prriic»r,l,  |uiig. 
BESPHEL'EN,  beitreum,        ;ni«-[i:i  n.  ii.  j^i.  r,-^, 
RESI'KINGEN,  assilirr,  iiul<']<r\nijrn,  nnl.  iji'spniJgcn. 
I)  il<'r  bcng»!  bespringt  die  «liitp,   inil  e'jwim,   der  Orbs 
die  kub,  der  htncb  ^  biade.  khL  de  hengst  bespriogt  de 


1)  der  jüger  hespringl  den  balzenden  auerbahn,  naht  ihm 
mit  sehnellem  sprung.  die  unücrn  nacben  hrsprungen  (in  ihn 
spr/jnym).  Opitz  Arg.  I,  401. 

3)  anfallen,  iberfallen,  U.  atsalirc,  asaaltare,  ftatu.  as- 

isiilir:  die  rilahcr  '  " 

rovers  besprongen; 

dem  Sanion  fnrgeblld.  da  als  er  ward  bespniogeo, 
bafoeblen  und  itedruckl.      OritiS,  119-, 


(bu  wat  der  kaiier  heiffl, 
le  »aal  «od  hol,  wnfara  d«r  rrrrh»  gfin 
in  die  aehraibaa  will«  ao  Un  iIid  Mrackt 

OiTrHK  s  1,  U  ; 


wir  mäisen  all  auf  einmal  ihn  lictpringea.  1,61; 

wie  henii;  siurm  und  «reiicr  ein  «cbwachei  reit  beipringl. 

äertethf ; 

wer  der  sUrfctie  im  angreifen  ist,  den  lasset  die  beule  am 
enteo  bespringen.  Pertu  SIT. 
4)  «iue  aledl  Magern  und  tMmMii  {vgL  beraoM): 

ich  arm«  (Madt)  ward«  nun, 
lak  MMb  di«  leb  fein.  ••  iMid  uwl  aae 


gaaaitt  •neb.  daat  «ir  aaböo  mit  tauMnd 
Ina  balaailiebe  acbleu  uad  bor  nnd  ciadi 

CatrHici  1, 16; 
eb  ich  da«  lehweft  «rgHf  and  diireh  die  waiTen  drang, 
eh  ich  mit  Oamin  nnd  ipi«KZ  der  feinde  wall  betpraor. 

1,41 ; 

sobald  diss  kind  in  seiner  gewall  war,  lieai  er  die  audl 
Bregentia  bespriogen.  Lohlnst.  Arm.  1, 15]. 
b)  mf  dit  personificierlt  furdU  Mgem«tdli 

doch  welche  irit  die  fUrcht  flrfeb  wird  bespriflgea, 

sollt  du  mein  trost  mir  »ein.   Oeirt  pi.  a.  iWt  ' 

1NÜ.  daar  du'tzend  vreezen  mij  be^pringen. 

4  mM.  atuh  ron  fj'nngendem  «asm  «dlcr  bbH: 
au  fliujei  hin  za  lai 
das  bliioi  ijiirrh  liie  haUberge,  davon  sini  ans  die  Mflre 
bseprunRen  allenihalben.      Citdr.  6M,  4; 
beim  und  bnlnne  da;  wai  gar 
beapningen  mit  dem  blaote.  Hit.  4000. 

tgl.  hirinnfii.    liic  t'fdnttungen  3 — 6  heute  ungebrauehi. 
BESPRITZEN,  eiperfere,  ■Meulare:  mit  waascr,  regeo,  Mal» 


Cl'» 


«od  «He  jeat  bespriu oo  ibL  . 

se  leck  dam  emwolllthidina.  Scnitgraft. 


bkien  dieh  die  MwJta  aekr. 

lebr. 


■•numMmwAe: 
endlieb  all  der  stürm  sein  iustereies  grihaa, 
.  ^  eibemloi  die  gaoie  cborgemeioe 
dnrchBlsii  und  wol  bespritzt  Im  klcxKrtorhor  an. 

WiiL*i<iB  Otieron  2,  31 ; 

sehlaebifsM  ward  die  siedu 

*  I 


aabwan  Mf  auf  aabwan. 
Ja  dtoea  ballen  aalkM ' 


Ibsi  aiii  dam  nuul  ihre  vollan  ziuen. 

thu  mir  mit  mjcht  die  gurg«l  hetpnuen.   Gdrit  13,90; 


die  brennende  »and  wurde  unablässig  aus  allen  scbUucben 
bespritzt. 

I  nw  ae  dtegitailkfcakeepritiBH 
(Ar  WKm  «ft^  daa  ^  tbar 

J.  Pan.  (kft^ 


BEäPBITZUNta, 
dea  fiiiinti 

die"  " 

1,  86. 

KESPBOSSEIt, 
lieh: 

di«  San 


MfiikM  ladMaifeL  mv  kis  mmtL 


BESPRUCn,  m.  tMdietio,  emtentio,  bespreehitaf. 
S104,  gebildet  wie  spruch,  ansprueb,  aussprach,  ein sp rock, 

rer«priuli,  zinprurb :  >'<  fjiid  Ivoin  besprudi  >*i.nll. 


HF.SI'ltLDKI.N,  asfrrifine  madefacere :  Ute  (|U«Uc  bespm- 
dclt  Jeu  ru'^eii ;  uenn  er  rcdct,  Ma|i|vdalt  CT  iringTBitw 
den  ge|;eniiliersiebenden. 

KESPUCHEN,  scinüllit  atpergtrt,  an^  besproeyen:  die 
flamoie  besprfkble  ackoo  dM  nackbaHuuM;  baafrtht  ««•  fein» 
ken  ergriffiFB  wir  aehnell  die  llncfaL 

PESI'IU  NG.  m.  (idmifHira.  Stiele»  «0«. 
HF.SI'HI  T/.KN,  s.  bespritzen,  und  das  anfache  wart, 
PESPI'CKKN,  cuHspuere,  Liffpetcn,  niil.  lii>pugen. 
bl^PL'LE.N,  altnere,  nnl.  bespoelen :  der  llusz  bespAit  ili« 
aWllcni  der  Stadl;  vnn  den  wellen  sanft  |je.<ipiill;  wo  dea 
meeres  welleo  daa  ufer  aanfl  beapAlen.  HoaaouirieaMi  US; 
der  regen  bat  daa  pBaatcr  beapON,  abgttpüU;  mSi  •ftaaifM> 
leo  die  baut  be^pOlen;  dasz  die  sclionste  reihe  tone  ab- 
gleitet von  bespülten,  aber  nicht  erweichten  herieo«  h  P40fc 
/7»p.  1, 74.  sirh  hcspiilm  =  .(irA  hrtnnkfn.  Licnn9|Bg  ||  1g^ 
BESi'üTZEN,  tcas  bespucken,  i.  bcspeien. 
BESSElt,  melior,  melit,  gotk.  hatiza  batit6  batizd, 
pejiro  pe^irft  fe^tL  «iftiuilieh,  gleieh  g/ten  comperoiivm, 
stktsacber  ßemm,  iuk  triM  die  tiarke  aunahmiweiu  scAm 
ahd.  eer,  mM.  «Mb  d/l«r.  dtr  tekmadu  »um.  iariW  im  Uß, 
ditrth  aUe  gaekittlUer  einfirmig  be^er,  wid  yaMiMf'dMbrcA 
itatken  schrtn,  so  dats  der  mom.  pl.  tei»  n  desto  Uiekifr 
ahflOttt:  lliite  .«int  si  be^^er.  W'alth.  61,  4;  sA  swflere  ick 
wul,  ia^  bie  diu  wip  be^^er  sint,  danne  ander  frouwen. 
51,  0 :  ymgekekrt  $mgt  der  fittturtt  tU^rkt  nom.  $§.  as.  ba|> 
$erre  iCr«9.  MfM  eoialisctiw  atispaiiy.  im  act,  $§.  m>  Imt 
Lkcam.  Mb.  loaa,  4  safer  i» 
beider  für  bei^^em.  arttk 
nkd.  gilt  regelmi^itq  starke  und  schwaehe  fltiion,  ein  bess^ 
rer  mann,  und  mit  abit  urf,  ein  mann  ist  besser  als  der  ao- 
ders;  tekiraeh  der  liessere,  die  bessere,  das  beaaaR,  §mtm 
besseres  mannes  oder  dea  besseren  w.  t.  v. 

Wie  tick  adj.  «ad  ede.  «lUerreAfidni,  ist  ip.  UM 
b^fli  Msd  gam'sai«  ■aotoi,  daia  dea  dttira  «ad 
baas  aftodfM  akm  a«a  «4. 
reichem  maOe.   am  dtr  fmttM  dum 
leenig  alt  an  der  den  tat.  aeliaa  rrfeasat  «ardea^  ab 
jcciiMiisch  oder  adeerbial  tu  nehrnrn  ttif 
tritt,  letdet  das  adj.  keinen  tveifel. 

Die  bedtutung  tüeider  tleigerungtn,  det  adj.  leie  aät., 

der  dm  porilimt  gut  unk  wol.   «s  ^""^^mli 

ämfuhem  wart  ammidrtekm.  «rdbnmd  aii«fif  seroti  ate« 

meng«  von  begriffen  uad  namen  mtfallel,  dU  «fcbl  gltitkgüt' 
liQ  irtchseln  kiinnen :  da«  Iiiise,  (ihle,  srhleilite,  srhlinime, 
arge,  ganz  auf  dieselbe  neu«  must  detn  basaeren  dos  bft- 
ültlere,  schlechtere, 
I«  wirsera  entgegen  treten. 
L  aliiparKaf  des  adjeetivt^ 
1)  peridaHaba  acfMItMaa*.*  mar  ii 
1  elMa  beaaerea  latei«  aebHomier  aoka; 

flu  wiiritPM  wol  tliiin  ilic^i'n  pl.iiz  iii  leeren, 
•ich  will",  wi-nn  he-jre  ni  ihiht  r»  b'ifehren'. 

■■»rillLLtii  bi)V  ; 

die  atellc  ist  dem  besseren  zu  tbeil  geworden;  es  kaaa  Iii» 


egn  ban  nie  beigerre  in  daj  lani.  Crer>  ; 

r«rde  aickt  faboraot  jatit  mickt  «na  dir  aia 
beaaerer  menack,  deki  biäeaier  aieiiacb,  «o  adir  daki  ka«> 

serer  gi-i>i  lu  irda«  spricht  dein  enf;i  li ;  k'  inen  beaaCfH  dick* 
l«r  brachte  das  huid  benor;  kein  besser  raiiaicaat  da  iaL 
Scwmaa  «;  «ir  fardcn  «!>«■  Mcfc 
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1}  fikm.  das  b«aiere  i«|  nMfel  JMMT  gut  Pnrrst  6, 
ttt;  im  kuun  IM  citt  feiad  de»  |iUDt  tr  hii  aiali  dMt 
beiwiCT  bctornicB;  besiaaen  rie-  deh  aber  dOM  bMieni 

und  lenken  wifder  ins  a!lr  glei-s  ein.  Klopstoci  12,  355 ;  ich 
will  dich  At*  lics^crrn  lulehnn,  hericbicn;  er  kann  nodi 
finina!  hr^rres  lei<^trn  ;  du  '^<<IItest  etWM  bCHCNt  lllDB;  4n 
hul  das  b«Mere  tltcii  erwalUl;  mki. 

BMito,  da  hMt  dM  bann  dMH  «rwifali.  Scmttm  441^i 
daj  bejger  apil,  ob  Ich  daj  hin  gonomeo.  W«irii.  46,  M. 
mm  (/eil  hriden  händn  aber  hie$t  die  reekle  diu  Lo{^rr  hant, 
vgl.  gettk.  der  deulsch.  lyr.  %.  9S7 ;  wir  müssen  hessi  rcs  wei- 
ter abwarten;  die  b<««erea  tage,  xeitea  sind  > urUber;  auf 
dem  gebirg  üt  beuere  luft;  sie  hat  weniger  Terttaod,  aber 
dn  bcMeret  kert;  die  beuere  waan  obea  hia  lagao;  ala 
«can  ona  didi  ftiigt,  aeiBd  dit  koinf  ntf  nod  du  adi«»- 
rat,  aanner  goti,  es  seind  nit  besser  bering  in  der  ginien 
Matt  RtisaaftBic  tmd.  d.  m.  31*;  er  ist  nun  in  besserer 
läge;  warlPt  auf  tie«<iere  f;*''<'K^nheit;  icb  hehaupte  das  mit 
besserem  redit  als  du ;  du  basl  eine  betRer(>  hamihenigkoit 
bemarh  grlhan  denn  Turhin  [vulij.  pnori'in  iiii^ericordiam 
poMeiiore  supenati).  Sulh  3,  tO;  dein  gott  mache  Salomo 
dara  beaacn  naoica.  l  kon.  i,  47 ;  ich  will  isan  in  meinem 
lMa«  eHwa  ort  febco  nad  einen  beaaon  aaiaea,  dena  den 
i8nea  and  tOchtem.  fk.  5b,  5 ;  ich  wil  dh*  dnen  bestem  «ein* 
Itc-rg  dafrir  gehen.  1  kOn.  It,  7 ;  ich  kan«  nirlit  loben,  das  ir 
nicht  auf  bfs5Pr  weise,  sondern  auf  ärpcr  wfise  zukamen 
kciinmt.  I  Cor.  11,  l" ;  eine  bessere  hufnunK,  durcli  wpKhe  wir 
n  guit  nahen.  Ebr.  19;  welches  aurh  auf  bessern  rer- 
beiszungcn  siebet.  8,  6;  wir  hatten  dort  besseren  zeilfM>> 
iraib;  ai«  bedarfen  in  vielen  stocken  besserer  «alenMimag; 

«0  walli  man  Troh,  so  walli  man  lelcM 
iiM  betire  vaieriaad.      UsTim  I,  ft. 
t)  für  doM  prMdicMreMi*  beeser,  weil  et  mettUnlkeüi  tni- 
0Htittt  tUtt^  Aaaa  aaMi^hl  aMtabeii       wtd  aAh  tulifriit' 
gsw»  As  fV^fttim  bdipM^a^  aarf  aMto  aaAMi^  AI  dda 
offenbar:  er  ist  gut,  du  bist  besser:  sei  besser  (toia  netl- 
icurl,  werde  besser,  nad  du  wirst  KiOeklidi  sein;  dn  wirst 
oit  besser,  du  hlfibsl  liiir  al»  \cri\{dtn  jahr  rn-  das  voriiiri. 
KcuaasR.  *md.  d.  m.  60';  tugead  ist  bc»ter  als  reulitiium; 
gehorsam  ist  besaer  denn  ein  lügner  <melior  est  paufier 

CHI  tir  meodai).  ipr.  SaL  It,  tl  ;  diser  {AmMtU$)  sdieut, 
Iraaadadnh  bcaaar  ad  weilar  golL  Kiitnaa.&  •.•.4*'; 

asal:  iSTTfl^iM  viel  beaaer  da  ada  raT'Sle'Mxtea  «ma 

besser  als  dif  fr^ll'n.  m  allen  diesrn  fille»  wtrde  die  al- 
tert »ftrache  uiemalt  basz,  mhd.  hsj.  rerwenden.  aber  auch 
4u  aä«.  kamn  fraediealn  iirbn.  r,)!.  II,  1. 

4|  ZH  tingang  laküottr  sprtchteurler  in  alln  deaUthen  Bj^a- 
äm  Mail  es  iMMer  nul  dem  nentralm  adf.,  me  mü  dem 
ai$.,  hMaer  ist  (Huiacaua):  beaaer  iai  ackwaigaa  da  apr»> 
Aaa,  mhd.  bei?:er  ist  (Faitai  M, ».  aa,  l*.  9T,  »s.  lUs  90),  aML 
l^jjpri  i^t  sulicrn  denne  (risprcrlian :  Ue*f->T  ist  spit  als  gar 
■ichl;  aün.  belra  er  seint  eon  aliiii'i.  thmals  fuliile  der  tnf. 
ohne  zu:  es  i.st  llC^'>er  eiin  Ijcnii  tn'cepeii.  dein  dir  jungen 
geraubt  sind,  denn  eim  narren  m  seiner  narrbeit.  spr.  üaL 
n,  u :  es  wäre  besser  mit  ander  ieat  schaiaa  «aia  «Mrdaai 
iaaicoiA  Mr.  10;  ImUt  tagm  wir,  ta  ach«ei|M,  «aka  la 
«wiea.  SfaM  di«  htf.  olar  ^kgt,  ada  «aal  eMfera  astjL 
ifraau».«,  1x9)  tekön  auah  da$  parL  praeL  sv  folgen:  besser 
ist  geschwiegen  als  «tesprocben ;  besser  ist  spSt  als  gar  nicht 
gekoniBien ;  su  t^t  lit-<i  r  fiicd  gcopminra  und  tribut  geben. 
aUt  woies  tu';  besser  i!>t  es  ehrlich  gesturfaen  dan  »ihent- 
iich  gelebt.  113*;  besser  gcslurben  als  «rerdoriien;  hesser  ist 
da*««  geblieben  davoa  tu  bleiben,  pol,  ttockf.  112.  n^d. 
*ua,  basjar  i«i  («messen  iwir 

danne  Tcrhouwen  Aiic  sin.    Il'üuvbric  25.  tyl.  Faiio.  131,  U; 

du  hin  mich  l.'i^en  in  der  nöl. 

tl»T  mir  lier^er  nrrn  heRrfthrn.  Uagen9; 

\\\  tu  ^>-r  «JT*  in  Sünde  gri 

gcirageo  deoae  mit  stuiden  blA.  Reim.  2&33. 

(s  betijl  tmkt  btaaar  tat  besaer.  Lissiüc  1,  533.  Klopstock 
n»  ttl.  Gflfaa  4«,  1S2.  G«si.<ics  s,  »S;  tUik  kaiia  er  beln; 
MMcr  tM  baaaer,  sagte  Dans,  gieng  hinter  die  adbenne  iwi- 

acfaen  die  Murnen  sitzen. 

6)  mir  i^t  bc.uer,  erpedil  mihi:  iit  dir?  besser,  das  du  in 
des  einigen  mans  haus  prie>ii  r  •  ■  oder  unter  einem 
ganten  siam  nnd  gescbledrt  in  Israel?  rtcAf.  fs,  19;  denn 
deine  Khnar  hat  m  gdMaa^  inkha  Ar  besser  ist,  denn 
likai  a«aa.  JM^Ui  «•  «Ntt  «Ir  kooiar,  ^  kh  nock  * 
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«ere.  1  Sar».  14,  SS ;  ists  an  nidR  baaaer  dem  mensdion,  «a> 
aaa  aad  liinkna  and  aciaa  acd«  tater  4iofe  ada  ia  adaar 
arbcftf  prtdi.  Saf.  Y,  M;  ca  f«t  dir  beaaer,  daa  dae  ddner 

glifdrr  Trnit'rlje  («jolA.  hatiio  ist  ank  fiu^,  iir.  m  iiiff'nei  yä^ 
001)  ,Vi.;//(.  j,  29 ;  es  ist  dir  bes-icr,  das  du  riilll  leben  l.ilim 
eiiit'i  liest.  It,  s;  mir  «ilre  besser,  ich  gienpi«.  ("»miiik  l'i,  li5. 
tiall  des  abhängigen  salzen  oder  des  inf.  kann  auch  hier  dal 

praei.  fblgtn:  ta  wm  euch  hoaacr  atill  gOMMe|ea,  dcaa 
iborlich  gercdl.  Fien^.C«. 

a)  anvdha  Hält,  wk  adta  «nifm  «Maparaffaan,  dicr  gca. 
nc^ea  beater:  keiacr  lit  daca  baarea  (am  da  io«)  bcaaar. 

Wilienb.  3,  IIS. 

(>)  die  alte  tpraehe,  wie  iie  infqrmein  mit  raiht  and  nivaihl, 
iht  und  nibt,  ieman  «itd  nieuian  den  gen.  terband,  muslt 
auch  den  gen.  der  eomparalire  beifkgn  vnd  ein  gotk.  niraiht 
batixins,  ahd.  ntowibt  pessnin  tal  mwmtsMcfxflt.  «lAd.  paA 
tektn  sMI  ditte»  nibt  bqgeni  ein  olht  b^jert  «de  Mih.  %  % 
niht  scbonera,  «ad  dat  Mjj^aaltcba  nihi  ändert),  in  kan«  nlkt 
be^ers  Kren.  MS.  i,  14g*.  «Ad.  dar/'  «sn  dha  KusnsaBae 
flocÄ  ijefühl  des  gen.  xulraurn :  dn  i<t  nicht  trerfanglichers 
und  hessers  für  weder  ursaHien  lanlnstfi  fliehen,  tknd.d.fn. 
11';  was  »ollen  die  linder  liraiiehen?  da  ist  nit  besser*  riS 
denn  birkenlalwergen  (rKfAc).  u'i  ist  nit  bessers  weder  das 
er  laat  hncken.  10';  ea  ist  nicht  bessers  daffir  nf  cttrdck 
weder  eben  daa.  Si*.  WlaidlM*  aber  aabm  man  diesen  9en. 
besser«  fkr  Mt  arafraf/bvis«  der  um.  «ad  eee.,  wtr  so^ea 
hevle:  nichts  hes-sers  i«t  in  der  well  als  die  liehe;  ich  wüste 
nichts  besser«  in  Ihun  als  em/iiwillipen    Wirn.ui  was  bessers. 

II.  lleigtrunt)  det  adrerlis.  dafür  Iml  die  lieiili'/f  fj-rrichf, 
aacA  au/gr^netn  hast,  aar  die  neutralfurm  det  adj.,  gam 
wie  da»  lat.  udhia  aacA  dm  odaerMhefrif  erfüllt,  w^rtnd 
it.  aMcUoi  fimt,  arioBi  «Mb  «iadkr  taa  nigboia  aad  nadl» 
leiir  aaadHrt.  aa  aidk  iaf  ntegHo  nail'nrienz  «Mir  ab  diat 
sas  ada.  haftende  melius,  und  weil  die  rmnan.  lunge  $on$t 
das  neutr.  fahren  Heu,  ertlreeklen  tick  migliore,  meilleur  aufi 
(jame  adj. 

1)  dat  ndv.  kiimt  mm  nxrli  fiaedicatn  vcirkommen  in  re- 
dentarten, dir  sich  rIliplitcJt  fassen:  der  kranke  ist  heute  bes- 
ser, franz.  le  malade  est  ai^ourdkui  nieai  (nseU  aidUaer)^ 
tNAd.  er  gema«  ba;,  gerade  wt»  k»  pttUh  tndgt  Infi  «r  Iii 
w«l  ^HaM  imt,  -ü  aal  biea  fnkJM  koa)^  ii  ae  porte  bien; 
er  idH  laackciidt  beaaer,  n  mient;  erst  ati  er  «teder  bea- 
aer wonle  '".  ■rur  it,  2«;  ist  dir  nun  wiederbesser?  Kmxce« 
1,J9;  mir  wird  jel/l  besser,  ntclil  andere,  ri  i»(,  wird,  steht 
besser  mit  ihm  (um  ihn):  so  erquickt  sieh  Saiil  und  ward 
besser  mit  im  (iruiy.  leitus  hahehat)  und  der  b5se  geist  wich 
von  im.  t  Sern.  10,  23 ;  scblAft  er,  so  wirds  besser  mit  im. 
Jok.  II,  \if  md§,  d  dormit  salvus  erit,  goOt.  jabai  allpl^  halb 
vairt>i|>,  er  wwd  wieder  getnnd,  adjetlitn$ck  gtfant  das  adt. 
ich  bin  besser  tilsit  sich  rrkllren,  ick  bin  besser  auf,  n>  ich 
hin  wid,    iffi    bin  tcolauf,    fiani.  je  »uis  mieiix   jmrl'tnl ;  es 

;  wird  tK"i<rr  mit  nur.  ')lni-lisnm  besehaffen.  inir  i>l  lin-r  wul, 
dort  wUie  mir  besser;  ich  wil  wiederum  zu  iiiemeiu  vorigen 
man  Kchen,  da  mir  besser  war,  dem  mir  ilzt  ist.  Hut.  2,  T, 
m  t«k  mich  be$»er  Ikfand,  MaALin  «ilaf  aacA;  der  krank* 
kdt  kdkca  Ida  kan  aiab  cinea  aioa,  eoammKaraa  aaie; 
«aa  Iii  etwa«  kan;  er  ist  hast  tultfsz  «.  $.  r. 

1)  fn  triaer  hawplhesUmmun(i  erscheint  das  adr.  nehm  dem 
rerbum:  etwa«  besser  wissen,  können,  verstehen,  bei  M.«ai  er 

I  basr  wissen,  singen;  einein  besser  mdIIcii,  brne  cuprrr:  es 
gibt  personen,  denen  ich  wol  will,  und  wünsihle  ihnen  bes- 

i  ser  wollen  zu  können.  Gdma  40,  S7 ;  dn  erzhhitt  et,  irSgtt 
es  beaaer  «or  dt  ich;  dn  lieaeat  gediebta  beaaer  «Ia  moan; 

'  ein  andermal  «iii  kh  ea  beaaer  nadwn;  meine  idt  beaaar 
wühlen;  es  schickt  ait^  macht  sich  so  besser:  es  geschieht 
besser  als  nicht;  es  unterbleibt  besser;  besinnet  euch  bes- 
ser! WeiSK  ereil.  125.  oft  vertnit  das  besser  lebcHdiqere  ad- 
rerbia :  besser  isi  hurllei  I  laufen,  besser  l/ai/fci  )  schrrien.  bes- 
ser {tUrker)  widerlegen,  idi  günnc  üirt  besser  (Iteber)  al« 
einen  aadccn: 

(dir  fad)  ggaaia  aio  ia  dtasaia  Mlek 

daa  «amaa  beaaer  aaa  daa  adwakaa  (aMU«a>.  wacaam. 

(     3)  neben  participien  und  adjretiren,  in  denen  nr>rA  rrrhate 

abkunß  fuhUmr  isl :    hesser  kennend,  verstehend,  fiilileml; 

besser  erfahren,  untrrrirlitcl,  lugelernt,  bekannt;  besser  kund, 

kundig,    man  hält  dieses  besser,  gleich  dem  mkd.  baj,  fAg- 

liek  vom  pari,  getrennt  {tf,  Uli^;  erst  neuen  $äaf^llMtr 

aaokea  et  /htler  auHMiwwa.  a.  bcaaafiabonii. 
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4)  ßr  das  alle  her  ba;,  hin  ba;,  öf  hai,  luArr  baj,  näher 
baj,  de«le  ba^,  ie  ba;  ($p.  US«.  I1&7I  Selsen  wir  heute  boter 
her,  besfier  bin  und  desto  besser  [frühtr  aucA  des  besser), 

{'  I  Uofer  M  be«Mr.  $tkb^fmdtrt  «Mifiknmfe»  timd:  besser 
ieriier,  MCfkemlrto,  bawr  doilUn,  linter  hmnf,  biaanf,  be*- 
^(■r  licrunter,  jn'sser  heraus,  besser  hrnfor  u.  a.  m..  von  «ticken 
allfH'^n  gehünijer  iletit  genauer  tu  reden  tst.  dcsli»  licsspr  [tanUi 
fjif/nii,  tant  mirux).  tnii  so  br^scr  folgert  uiirliilnic}ili(h :  der 
wind  Schlögl  um.  'desto  besser,  so  reisen  wir' ;  der  feind  hat 
■ich  lU»  fmadt.  MeMo  bcMcr,  w  |Bi9ih  er  z^rischen  zwei 
Inwi'i  §e  «M  wiMeo,  «w  «r  toa  t^Mn  iMchallen  «er- 
•dnratgn  dut  Mmio  htaaef.  Lntnie  i,ssi.  u  kmm  «to- 
CHClk  «tiUr  AmIm  tiekn,  x.  b.  beflndm  sich  bei  ihren  gutea 
wein  sehr  gut,  und  speien  nur  des  beüser  darvon.  Garg.  14t* ; 
dasz  man  den  vor^edarblcn  jarh<>gAngiuis»rn  und  den  udini 
plunder  des  besser  zu  steur  lioimne.  btenenk.  103*. 

BESSERER,  m.  emendator,  rerleaerer.  Im  SlA*UUlM*Mr- 
redor,  tattig^or.  mkd.  begeraere.  Barl.  l&A,  4. 

BESSERGEMREN,  ein  gttUigerta  wolgeboreo:  dagegen 
Mmb  in  der  atadt  vnd  besondera  an  dem  hol«  lieie  leaie, 
die  aelir  fckk  aiad  and  gar  nichla  ibm.  äaitß  Baaaan  ikh 
die  besseifdniMO.  KuMit     M.    fiHur  hm  gdMwan 

(jp.  1tS6). 

HESSERLICH,  proficuui,  uliUs,  nitsUch,  erlmutick,  ron  bes- 
sern, wie  ärgerlich  roii  Ärgern,  förderlich,  iiinderlicli  von  for- 
tan, hindern :  denn  alle  pein,  ja  alles  was  fOtt  auflegt,  ist 
bawariich  und  tuiregiidi  den  chnateo.  Lmma  1,  46' :  «ult 
ich  gerne  toa  seiner  gnindtotea  Weisheit  Unterricht  empfahen, 
warum  »riors  ronnlii  (irdmiiig  hc<sfr!irli,  und  inrini's  cmi- 
C<lii  nidnun^'  ertierliili  st-i.  1,  'ilb';  denn  lu  der  zeit  »aren 
die  rhr^teij  utiler  t\rn  iiii^li  lll>l^en  Tcruiengt,  dnniinh  must 
alle  ir  wesen  allrntlmllien  öUeatlich,  Itesserlicb,  lAblicb  und 
vaaUeflich  aein.  ;  wie  es  dem  armen  «tlk  leidlich  und 
bMMilich  leL  3,  m\  ir.  S,  o  wie  aotl  ea  ao  fv  «io  feine, 
iMaaeriidw,  nnergerlidie  lere  arin.  ft,  144*;  was  in  (dristo) 
wolgefrllig  und  enrh  beiNnm  und  den  leuten  besserlich  ist. 
V  26t*.  br.  3,  M6 ;  ob  grosz  und  viel  bücher  machen  kunst  sei 
und  lie^scrlich  der  chrislenbeil,  la<i  ich  andere  rirliten.  br.  1, 
43b:  ein  frommer  man  ist  aller  well  besserlicli.  Acricola 
ipr.  33*;  dem  isls  febriicber  dann  besüerlirher.  113^;  wo  er 
Iwll  lu  vil  oder  tu  wenig  gelbon,  da«  besseren  und  meren, 
und  aadcn  teaaariicM  attck  hanmetien.  Paou  im  türmort 
«t  i€k.  mid  tnMg  der  biadraf  woaia  liciila  wiA  ihn,  das 
bessertidi  were,  anzubhen.  Kiacnaor  wwlnn«.  4iUt,  tptUer 
abkommend,  M\mf.r  und  IluilBCH  «CtoVS  iat  90H  gOT  «Ml, 
irol  aber  noch  ^ritLEa  Tit. 

BtSSEHN.  rmnidare,  reficcre,  auf/rre,  aedificare,  corriyere, 
tHnueii,  aii'i'iessern,  rerbenem,  ahd.  pe^irun  ((»lurr  3,  223), 
mhd.  rii  tUE.t.  1,  91)'),  mtl.  beleren,  uyi.  belerian,  rn^l. 
heuer,  oito.  bctra,  acte,  biiua,  d«M.  hedre,  gaMdd  wU 
Irgem,  lindmi,  mlldeni  m.  t.  w.,  rgl.  »ber  muk  hiaccB.  mm* 
übersehe  nicht  die  mehrfache  berülniini)  mii  di-r  rortlellung  des 
büueiu  (I.  iumal  Itcsserung  1),  voraus  sich  vielleicht  eine 
höliere  rerteamUukofi  awMke«  hmie>  Wtd  htUl  {tp.  UU)  ktr- 
letUn  Itesse. 

l)  Ueidcr  bo.^eiu,  auibessern,  ßidtt»:  den  Schneider  ein 
kicidjicsscrn  lu^sco.  änsiaa  ISO.  mtr^^rftts  mUt^  bessert 

einer  die  hand  ndi  «inen  atela  beaacft  o4ar  aliilttt  »id  doch 

uit  wirft,  veislh.  1, 4S9. 

21  ilen  «cc,  ihr  •.ti,i>/i-  |ie-.>ern,  iiiniasei  n.  biiuen:  der 
die  lückcn  verxeuiicl  und  die  ue^e  Im  ^serl,  das  man  da  wo- 
n«a  uiAge.  Es.  6h,  ii;  bessert  :iiM>  ihr  geiueioco  slnuxen. 
WlCi>aM  nMw.  t*.  ein  scbif  bessern,  norrm  reßeert;  das 
Mäf  dcB  acker  mit  danger  haaeifi ;  ein  hau.t,  ein  dacfa  bea- 
atnt  difOR  aoUen  aia  beaaeni  ma  bawfelUg  i«t  an  hause 
dea  herm.  i  kSn.  n,  s.  a.  9.  n.  u.  ss,  s.  «.  i  tknn.  97,  27. 
3  rAriiii.  lO;  M  lie(pf>'  dir  waiser,  denn  du  «ir-t  delegeri 
Werden,  lM  >«t  re  denn'  frjii  ii.  tehc  in  den  llioii  iiimI  iriK  den 
leinten,  uiiil  ni;i<  he  >i,irite  Aigel.  V  j/iiim  3,  1 1 :  und  lien^' Juna- 
thas  an  zu  Jcrnolem  zu  nunen  und  die  stat  uidcr  zu  bawen 
Md  tn  keaatren.  i  ifacr.  10,  lO;  kinder  aeogtn  und  »tut  be.'v- 
aem  (aail^  aediOcaiio  öviiatia)  nicht  da  «uiif  gadackinii. 
Sh.  40, 1«. 

3)  im  fierichllifhen  sinn  ttmtdtUf  bcaaom   und  hti'-zeii. 

bcisf  irle  liefeti  IIaltaus  14*.  I4S:  da  hebt  der  bucbuf  und 
^.ili  ricn^pieiicl  die  drei'i^ig  gülden  und  soU  iu  dOlll  «non 

i«i»ttea  ucüitca  besseren.  Euttn^  oy.  b». 
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4)  augere,  was  man  nidtt  lioaaaM  OMg^  dn  BoU  niB  Ub* 

faren  la)$$en.  Atmun  X; 

)las  hüll  IL  Ii  bessert  umb  groiX  gut.  Ara(»3S2*; 
darumb  wird  im  auch  sein  besoldung  etwas  Tor  andern 
steckenknechlea  gebeaaerL  Faotnatas  kriigtk,  l,  oo';  der  die 
sehaleo  ia  «osertn  nteilande  aidit  anfricfctete,  aoadem  die 
schon  aidipiichtcle  nur  besserte  und  en.lerir.  Scncmcs  &38. 

&)  das  söhn  mit  vemunft  erheizen  und  bessern.  Kaisaasa. 
Sünden  des  mundt  &4*;  der  kdalf  bcaaerta  acia  Icbca.  KnoH 
nor  wendunm.  133*; 

das  ereaaa  plagt  da*  lalb  und  betört  Horb  den  nm. 

L06*ii  1, 2,  83; 

gehet  daa  wol  an,  wofern  er  dea  fcratand  tu  boaaon  ulai^ 

laszt.  GCimiER  torr'  5.  «  ; 

weil  «ie  dadur(  h  ilir  K>i)<^k  gebesiert  wissen.  HOt 
w.M  xiilt  u  b  rines  frliN  mich  «chiinen?   bab  . 
ich  Dicht  den  festen  sorHaii  ilin  in  be«era  ? 

Ll>!iiMb  2,  338 ; 

wer  sprich!  von  ungluck?  be^tre  deine  rede! 

ScuiiisR  393*; 

Unheil  beklagen,  daa  nicht  mehr  tu  beMern. 

M-nJ/i,,'-.  hier  tUhfUo  I,  :i : 

möge  man  doch  die  beidefeiliRea  hesehwerden  dunh  ge- 
sandte vertragen  und  bessern.  I)aiil».v>>  dan.  gnch.  l,  21. 

6)  gebessert  werden,  ;iirdri,  profiecre,  mit  dem  geis,  :  was 
sind  wir»  gebessert  (vefcAra  niiiien  Aaliett  vir  ({ason),  so  wir 
in  anruIenT  HM  31»  U;  daa  er  datron  pbeaactt  wcrd  nad 
daa  maa  im  helfe.  fiBranaa.  tflii^ra  dea  wmtit  tO*:  aotaif 
der  nimrocr^talt  noch  lebt,  h\  kein  inen^rh  seiner  gebescart 
{hat  keinen  nulien  ton  ihm).  KisciiHur  trendunm.  l<to*:  ein 
dieb  ist  be»*er  als  ein  Tcrleumbder.  d  e  diehe  üben  nurh 
mannhaftigkeit  und  geaieszco  ihre  speise  durch  krafl  ihrer 
duate,  und  der  ist  Ja  nit  käaea  TiilwiiMw  w»  watgW 
chea,  ala  welcher  eiaoa  aadan  aamaa  'onr  achvin  an^ 
und  dnaaen  doch  alcbta  gebeaacrt  iat  («MU»  davaa  Aal),  pm. 
baumg.  7, 11. 

7)  einen  bessern,  aufbauen,  leiblieh  ri>  geistig  t  kinder 
werden  mit  der  nitlie  gebe««ert ;  schlage  bessern  verstockte 
kinder  nicht;  das  wissen  bleset  auf,  aber  die  liebe  bessert. 
1  Cor.  9,  I:  ich  hob  es  alle^t  macht,  aber  es  bessert  nicht 
allea  (akei  ni  all  limrei^).  10,33;  trachtet  danach  daa  ir  dia 
gemeine  bessert  1  Cor.  14,  IS;  da  dinkaageat  wol  Ma,  cbar 
der  ander  wird  nickt  dnoa  pbMacft  {vulg.  aed  ah«  aoa 
aediBcaiurl.  14,  17;  ob  er  ael  aoa  der  predigt  gebessert  wai<- 
den  oder  nicht.  Si:iiijfru>  l«3:  Mariane  war  durch  diese 
Torstellungrn  nur  für  kurze  zeit  gebessert  {nhaut,  beruhigt). 
Gilrnii  IS,  (if) ;  bald  hinderte  miili  d  e  liiehimit-ifnlie.  hald  der 
menschenverstaod,  und  ich  fühlte  mich  nirgend  gebessert.  M>,M. 

61  sich  bessern,  /»ikar  aijl  im  gen.,  spitier  mil  ier  praep. 
wa:  dn  waiat,  daa  ohi  panaa  aancht  ih&t  oder  gethoa  hat, 
ooheat  du  im  da«  aagea,  er  ven  ea  voa  dir  alt  für  gut  aa^ 
Bunder  für  übel,  oder  er  bessert  sich  nit  darab.  Keissaaa. 
süni^rfi  de«  mundi  2H' ;  und  bleiben  hür  als  fem.  und  besseia 
»ich  nimmer,  so";  mein  bogen  besserte  sich  iii  meiner  hand. 
Hiub  29,  20;  wer  weise  ist,  der  b6r«t  zu  und  best^ert  swb. 
tpr.  Sal.  i,  S;  da  plagest  sie,  aber  sie  bessern  sich  oirbL 
Jcr.  b,  3;  dia  iat  daa  lolk,  daa  dea  herra  im  gott  aicht 
kttrea  aodi  aich  heaaata  «0.  1,  SO;  ab«r  alt  wolleo  Bichl 
boren,  noch  sich  beaaem.  S3,  3S;  da  fleug  er  an  die  itadia 
tu  schelten,  in  welcheo  am  metsten  seiocr  tbalen  geachehaa 
waren,  und  hatten  sich  doch  nidit  gebessert  (gotk.  ^atai  li 
idreigödi'^dun  sik).  Matth,  ii,  20;  s»  ir  euch  nicht  bessert, 
werdet  ir  alle  auch  also  umhkommen.  JLiK.  13,3;  und  SO  CT 
sidi  b«s.«ert,  vergib  int  l^n  jabai  idreigu  sik,  fral^taia  iaaaMli. 
17,3;  nu  halte  ich  bereit  den  ratechismnm  geleret,  dM  (vt> 
durch)  sich  viel  Icule  gebessert  hatten.  LcraEa  1,  s'; 

auch  der  sich  pestert  an  der  scbmacb.  ScawAaztns.  133,3; 

der  ander  grad  {der  lepra)  tat,  00  aidl  dfo  »khoa  flHNa 

und  alcrken  und  bestreu.  GeasDoirM;  , 

die  herm  iieuen  gebessert  sich 
und  mir  vil  «ta  aMhaeis  gespraahea. 

derbalb  wer  Ui  auf  erden  rsioh, 
der  le(  sein  leben  sUo  sn, 

dasz  er  »ich  deuten  be.«em  K.io.  3t': 

der  kranke  bessert  sich;  e»  lie>^ert  sich  mit  ihm;  er  bessert 
sich  wie  (in  .ilier  »iiif;  es  «iirde  ihm  schwer  sich  von  die- 
1  acra  liilaiUchea  fehler  <u  be««cfii{  er  bessert  sich  im  sduti* 
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fc«  mi  nAam,  Meibt  aber  woit  nrfldk;  Ick  Im  ndch 
Ja  noch  benern.  tgL  ambeswro,  Terbeisern. 

BK8EU<nS,  f.tmdn.  mutdatio,  MmOio,  nftMtt  It 
der  rOmi$che  stuel  doch  noch  in  giMr  koinilg  dH  bciMT* 

nisj  regiert.  Luthem  6r.  l,  MO. 

BESSERUNG,  (.  dasselbe,  ahd,  pe;iraDga  iT.kuk  :t,  :><il, 
mkd.  be^eruDge  (Ben.  l,  96),  nocA  tnstkiednen  btdtutunijen 
iu  bctaerns. 

I)  M  der  landtrirUekaß  di»  äQMgim§  dm  Mfeen,  md  wie 
bin  (jp.  1163)  gUiehfalli  düngtr  madrüiit,  virttut  die  kdtifige 

formel  bau  und  bessening:  ein  frli!  in  tinii  und  hes.serung 
erbaiten ;  den  baw  und  Lesserungf  t-r  acht  uf  40  mark  gl. 
Magäeb.  vn^Hi.  >',\  iii.  h6:>)  be<serung  hetszt  auch  das 
trklicke,  dem  bauer  oder  kOrigen  ttuländige  eolonat,  er  ü< 
•icAl  «tjrRfr  itt  grundstüdtt,  «rÄtfl  et  ^er  in  b«  und  bcs- 
MnioCi  a»  etwiig*  benomig  ntkt»  «in  lab«i|iMr  in  dem 
Mb  hit.  MMn  pttr.  f*.  s,  ml  mm»  b«i  and  b«mrang 
^1^^^"^'  o*''**''*"'  aim— adl  «M^  Mall  ai 

3)  beasening  dai  klei<ies,  weges,  sAifTea,  hMMi:  4m  dic 
beurniDg  im  werk  Eunain.  2  chron.  14, 13. 

3)  satisfatlio,  mulcta,  butie  tor  genctH:  wie  solche  be- 
achwtmog  aar  beHemng  gestellt  werden  möge.  rtUktabtek. 

hmmmft  tot  du  fM  te  aaMilag  oder  aofetiabtaa  bea- 

serung  geriethe.  Fraiikf.  n'form.  U.  2,  7 ;  der  scljuldner  iimh 

die  besserung  gekummen.  I.  47, 1 ;  melioratioo.  L  47, 9. 11.15, 8. 

a)  baiaeniDg,  •orntf,  «ortbetl; 

iai«  baaaar  b««M  odar  brtanen  l 

Iah  «an  dia  baaamat  fan  «rkenn<-n  iwtrwm  tU  wulüut}. 

fro*chm.  1. 1,6.  ES*. 
«)  beasemg  to  Imkaa,  «i^elio  aiyn.-  der  »irdie  ist 
auf  der  banenmg;  ud  ao  war  der  pa*>ent  bald  auf  d^ 
w«ce  der  ftaaaaran«.  GDni  It,  Vit  nH  lebhaften  achritten 

aabete  er  sich  der  bcssening.  19,  63;  gestern  lim  es  sich 
xor  besseniDg  an,  beule  ist  sie  wieder  geschwunden;  beule 
ist  besserung  eingeimaa.  nad  hiH  aa;  kh  aiOMcha  (Ma^ 
baldige  besserung. 

7)  sittliche  beaseninf,  firderung,  Hebung  t  ea  war  damit 
anf  aeine  baaacmng  abgMehn;  er  tcuachta  aUa  mit  aeiaer 
achebibareB  beascrung;  was  sagt  frieden  dtaiet  and  «aa  tnr 
beaaeniDg  unter  einander  dienet.  JIAM.M,  tum  guten,  aar 
besserung.  l&,  2;  aber  das  alles  geschiebt  meine  Kebsten,  euch 
lur  fiPSsiTuii»:  (iiolh.  in  iivarai/i'i<  t.iliMirfin.niü).  i  Cor.  12,  la; 
di$e  kinderrtd  gesihiclil  um  fjuiiT  im  ininis  zü  bf*s<Tung  der 
personen,  die  bös  ist  und  büses  tlmi,  und  il^'^  i-^t  audi  kein 
sflnd.  kBisaassua  «.  d.  «k  3«';  (ofr  dia  magd  tkrtr  fraui» 
Mnuk  mteigm  aeUif)  da  aal  aad  auf  aie  aa  aagea  nar 
(der  trmuml  adiwütar,  biIbihi  «dar  üaai  blalia,  aad  ^re- 
dben,  alao  fat  aa  i8,  nad  aot  ea  doch  aagen  mit  vevnunft, 
r1a-z  n;t  scliaden  bring,  siindcr  niilz  und  besseruiif;  sul  dar- 
aus kuoieo.  72';  habe  geduld  mul  hofTe  auf  be9'<fi'uii)s' ; 
Ihillnhl  af  haanaUf  d«r  Umren  rii  barren.'   GOTUt  1,  143. 

•)  haaaanug^  iacrwaialwai^  tt»fkomm»»t  aladann  wird  dein 
fiechl  a>hr'  hrachea  aie  dIa  aiorgeartta  aad  deine  beaoa- 

ronge  wird  schnell  wachsen.  E$.  59,  8?  ich  vermeinp,  man 
soll«  acfalung,  geben,  damit  dieser  ort  wider  zu  liesUmdiger 
besserung  gelange.  Scncppifs  717;  nlicin  der  <r^ii'  sdirilt 
nicht  zu  seiner  {des  Iheatert)  besserung,  sondern  zu  einer 
sogenannten  Verbesserung  geschah  im  nördlichen  Deutsch- 
land fon  schalen  und  aller  pnNlucüoa  uabhigen  nwnachan. 
GOru  4»,  169. 

BESSERUNGSANSTALT,  f.  ftr  jungt  vtrbretker. 

BESSEAUNGSFAHIG,  cmendaiifis,  tanMIit.  besserungs- 
aafikhig,  intanabilis. 

BESSERIN(;SHAÜS.  n.  maiton  dt  eoneditn. 

BESSERLNGSMITTEL,  n. 

BEää£HU^GSTHiEB,  m. 

Ist  kestruogstrisb  uai  sugsselli ! 
*wlr  basmiaf  aicbt  dia  tust  aar  web. 
aa  ■fcdaaldn akbt  ftagen*.  OatuS,lia. 

BESSEHWISSEN,  n.  um  die  hunderterlei  fipdenklirlikciten, 
das  »MJrrri-iifQ,  zaudern,  stocken,  besser-  odir  anderswissen 
tu  lieseitiifen.  Göthe  17,  2ü'i. 

UESSEHWISSEH,  m.  ein  dunkelboAer  besserwisser. 

13ESSERWI8SEBE1,  f.  btiicu  11,1X4. 

BEST,  gfämm,  tfiim.  aa»  üiMai  varf  aiahr  «alar  baata. 


ÄÄar  99fi^t^f  asAaial  dit  tt^tt  av  t^ntf  a^^^aMaCaaiaa  bafrich*, 

liBM    tnf  ssaliha  asuh  bat  mmmrtaliaem  darf  mtttti^m 

gtngen  awndM. 

1)  unter  nhd.  adj.  überhaupt,  mtM  tt  atlribuliv  gesetit  ist, 
hat  n^ch  dem  unbestimmlen  artetet  9oHe,  ilarke,  nach  dem  be- 
tltmmlen  schwache  ßexmn :  ein  langer  faden,  eine  seliöne  frau, 
ein  armes  kind.  sieht  es  aber  als  praedicat,  so  pflegt  im 
poftti«  und  comparativ  alle  flesion  zu  schwinden,  tm  tuper- 
tnlit  itkdenm  ittimmUr  artiM  mit  tehwadUr  fitsit»  eia- 
sairalM.*  dar  bden  ist  laag,  itt  langer;  die  ftaa  iat  achSa, 
ist  schöner;  das  kind  ist  arm,  ist  ilnncr.  Ainjjirj/en,  dcribdan 
ist  der  längste,  die  frau  die  schönste,  das  kind  das  9rmste, 
und  nicht  inrhr  iliT  {:iili>n  i«t  langet,  du'  frau  srliutisl,  das 
kind  Sriust;  nir/i<  ntehr  iungi^sirnus  puldiemma  miserruHUm, 
sondern  wie  front,  le  plus  long,  la  |>Iuü  belle,  leplaapaam. 
deanocb  foiMn  tieä  eiiaelnt  Wendungen  mifuiftn,  m  dv 
laptrfatff  not*  auf  gltUhent  fiu$t  aw  dm  aiidani  fradca 
sukt:  der  wein  toll  kahlst  getrunken,  der  brei  nicht  beitiaat 
gegessen  werden,  was  dnttiehe  adjecliva  tind  (vinttm  frigt- 
dissimuni  liihcmluin  e>l,  puls  ne  fiTudissinia  comedttur),  und 
gani  irie  kühl  gctrutiki  ii,  heisz  gegessen,  warum  afso  nicA<  .- 
das  tuch  Ullis?,  liest  ausj^esiicht  werden  (pannus  eligatur  opti- 
mus)?,  tras  yeusohnlich  lauten  würde;  da$  btste  tuch  musc 
a.  w.,  und  freilich  mit  dem  ad»,  best,  optime  sutomnwii  Mfe. 

S)  Idagar  baten  sich  aianek«  adacrMa  arboKen  und  tk  be> 
arebta  rOelwirfi  auch  ßr  den  taperlaNv  des  adj.,  aut  inten 
acc.  sie  e/i/i/iraiii.'cfi lurist,  mindest,  ISngst,  «t'iiiK^I,  Srgst, 
sdiiiuMUst,  fuLjUrh  auch  hesl  oplime,  eigentlich  optimum,  wie 
vir  sihjrn  best  liii'li  iid,  best  iintiTiifhlel,  meist  bietend,  ni.n- 
dcst  fordemd,  längst  lebeinl,  cujcnllteh  aber  zusammenfügen 
bestbietend,  meistbietend,  ui  uckher  fuge  dat  alte  adt.  ge- 
kegi  ül,  wihrtnd  et^ktMm  mehr  keiuli  er  bietet  beat,  fontart 
mindeat,  Jeh(  lla|tL  dfo  bcalife  spräche  «inM  aach  hier  daa 
adv.  entweder  d^tk  die  unuekreibung  an  haaUB,  meiatea, 
längsten  (d.  L  an  dem  besten,  meisten,  ISngslen)  oifer  durch 
eine  forltiildung  irre  l)e>len'i,  meistens,  iiriiilc-li  iis.  längstens 
zu  heben,  und  jeder  dieser  reisen  eiyenthumlichen  sinn  zu 
verleihen,  nicht  zu  übersehen  ist  auch  der  sekul:,  den  ein 
vortretendes  aller  (d.  i.  der  ursprünglieke  gen.  pl.  allero)  deai 
adr.  gewährt,  to  datz  es  hinter  dem  verbtm  ttekn  kann:  da 
forderst  ailanocisi,  da  redaat  allnbcal,  alte  liaha  dauait  alkr- 
langst;  4N«a  wtr  tagen  t  das  ist  aUerfi^al,  dn  warM  henia 

allerliebst,  sd  scheinen  dies  atirerbia  mit  ausgefallnem  par- 
lici;',  allerlirlnt  Itc^chuffcH  oder  aussehend  {vgl.  sp.  164ti.  II,  1). 
/iei;i/i  Jit  fich  adjecliviich  fasten,  to  bildeten  tie  eine  weiiere 
ausnähme  der  unter  1  aufgettriÜen  regeL  Mehr  alt  die  nkd. 
mundart  hat  die  nnl.  dem  ade.  ditte  tmfleetitrU  fet^  gemakrt: 
ÜL  weet  best,  sjMiBie  acia;  hi|  auakt  bat  beal,  tflmt  faeUf 
wo  wir  tagen  mtt$t»i  Ütt  wein  aa  am  bealen,  er  ancht 
et  am  besten,  auf  to  beste. 

3)  im  16  jh.  wurde  kAufig  der  schwachen  flexion  ihr  roeel 
entzogen  und  der  langst,  der  ültsl,  das  schünst,  das  best 
u.  t.  w.  für  der  längste,  das  beste  gesetzt,  gerade  im  qerien- 
salz  zum  erlütehen  jener  stumpfen  starken  flexion.  uu  die- 
sem fehler  itl  die  tfdtert  and  Aaal^  ignach«  wieder  suriek- 
gdummen. 

BESTABEN,  jus/tcrandam  reeifarer  ahd.  bialabta  «tfam 

(CsAFF  6,  612) ;  vericAierfen  davon 

UtSTUiEN,  baciilis  fükire,  mit  tUbehen  stut-.cn .  bemän- 
telt, besteht,  drcifuszgekronic  widhopIeB,  die  man  mit  liecb- 
tern  besteckt  auf  der  uiistbaren  daMf  Mflal.  Caf|i.  lh\  «alar 
dem  fastnachtsgerdtk  aufgetäklL 

UESTABING,  f.  Mm  etdichmav  Haltaus  148. 

BESTACHELN,  i)  spicuh  hMAiMn^  aal  eiaaai  «toebal  *er> 

seAea.    S)  tpiculo  pungere. 

BESTXHLEN,  ferruminare.  Stifler  211",  u-oßr  man  ktvdt 
stählen  sagt,    bestählen,  ferrare,  mit  stahl  besclihjeii  : 
'  dir  mit  bestitillcr  osche.  Kails». 

BESTALLEN,  inttituere,  denominare,  mit  einer  stellt  bega- 
ben, muti  aus  dem  kdufigen  subst.  healMaaf  gefolgert  werden 
«ad  aabeM  dareh  da  ahd.  neben  giitellan  •^/laachcRdet  gislal- 
lan  hetUligwig  tu  erlangen,  wrnn  alchr  kittallit  (Gaarrt,««6) 
die  alte  unumlautende  form  —  kiitellit  ist.  auch  zeigl  titk 
nie  ein  mhd.  gestallcn  nocA  bestallen,  und  d4e  nhd.  parL  matt. 
bestalt  lassen  sich  auf  besiallan  mirtKkfÜinm,  va  «ach  Mtye 
angeßhrl  werden  tollen.  • 

BESTALLUNG,  f.  iaiMafift,  denominatw,  audoramenlum. 
«mf  dia  aatltMa^  «hMt  diaurt  «ad  bromren  eia^eMhraatl, 
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bMleUang  veUtr  gtht,  und  «scft  ht*orgung  ekttr  boh 
$ehafl,  autatUmt§  ät*  felJes  bneichnel,  W0fit  hmlMttmg  mkU 
kann  gf$agt  »erde»,    dagegen  pßfgt  hetlillaOg  etuk  im  «M- 

ijeworfuen  toU  aujzuJi urKe^i,  vijjut  »ich  bestcllung  niekt  brau- 
chen t'i'il.  Ix  hli  n  lu..-.pi(;ii  »ullcn  Ulli  aller  niit/unge  und 
beilalluiig  ^u>;iiiinjrn  pi'sclilapi  ii  wt  rJfii.  I.iTiiKut  i<-.  !\, 'ii^  ; 
ich  reil  zum  mjrggt^iliii  mit  virr  pCcrdeo  onc  alle  Lestallung. 
Gbxt  vux  Dkil.  Üben  4» ;  demnacli  i.  t  go.  franzusUcbe  b«- 
•UiUiuf  ModuncB  wcfdao.  ScamuncuH  i,  iM;  m  wir  M 
erbhimg  fcoauDM,  l  t  Itiltttn  haicoociiMlM  ttnilliin 
•ogenoimnea.  1,146;  darauf  ward  tooi  prioz  Conti  und  sonit 
einem  rraniMisdien  heiren  eine  beslallung  mit  i.  f.  gn.  auf- 
gerichtet ....  diene  be<>(4illung  n;ihtticn  i.  f.  go.  mit  rrtuden 
an.  I,  ITC ;  eitel  frcmbdc  und  auAländi-iche  in  seine  bt  slul- 
luag  Uiinpon.  Kinciiii»!  diu.  mil.  9;  bestallung  i^l  und  wird 
von  den  kriegsleulcu  geneoiMt  lU«  vuag,  so  der  knegslurtt 
und  lierr  ilincn  tei  Juriei^Uatn,  WM  sie  hinwider  nw  ihn 
tu  iBfdeni  und  fcwutaB  häbm  lolln,  snikk  l^triüBrt.  Ol« 
die  jnden  tubcn  fn  rricti  beioiRdie  bettallaof;  da  lecht  n 

ir  fiir»len,  dasz  Ji^e  krUcr  etwa  ein  heimlichen  verstand  mit 
den  jiulen  bähen,  j.i  in  ucr  heimliched  licsliilluntf  uriil  hesol- 
dung  lein,  freiinilhiii  );;cnjt'iiiM h.ili  imi  ciiiaiiiler  zu  hn'irn. 
bitneuL  110*;  die  llugunullen  Heriii  audi  io  der  Juden  be- 
alaltaat.  m*;  OMia  betlalluog  Uutct  wider  keinen  teufeL 
Gm§,  nti  ei  «orde  §ta  betuUmic  ul  aie  lenMclil  ^ehumiy, 
aaa  «die  ai«  bebonnen,  und  weaa  ne  ia  «iBaa  wamiect 
■tadfo.  Wnn.  M. 200 ; 

Mhn,  ob  man  hekomnien  kaci  - 
in  lislalliiii.'  <:li  Ii  lausviii  nun.  Amutil^i 
dann  wir  hatieu  m  Lie^l.ilhing  «choo 
Uber  lelienlauteol  wcrli.ini-r  man.  tl**; 

mit  alle  danyenigen,  wu  nack  iMarfchaiit  «kr  aeil,  die  er 
ian  icdieiMt  md  ufgewwtal,  aaim  baararhig  md  kla  aat> 
Irageo  kOnte.  Hwnistk  su;  bia  ia  tavaaat  reidutk  'flkx^ 
Kdier  bealallung.  Scncmoc  801 ;  mit  geringer  beetaliong  be- 

gnadigen.   \Vti»L  rr:ii.  37;   in  hestallun^  nehmen.  l'Asrnh. 

U  1'  ;  mein  Lanzicr  wird  dir  deine  bctlalluug  zu  meinem 

ttatihalter  in  ebea  derselben  zeit  lUKhickeo.  Wui^»t,4«l| 

(die  uageitinta  pr— »rin.  dia  ooibl  die  aauta  dich 

to  diaaaa  ami  nad  lehrfeb  dta-  dia  bauallwit.  Scnuta  MT. 

REST.M>MS ,  f.  tpnitnxu,  krampfT  dieweil  und  sieh  jetzt 
zumal  em  einfiillrnile  peslilenz  erzeig;!,  »o  wil  ich  mich  doch 
eDlRrhlagen  haben  etlicher  nu-^Tiuifi  iie r  Inleher  von  der  lie- 
ttalnu«,  welriie  <>bn  grund  der  arznei  darlegend,  raenniglich 
obo  nutz  und  Irosl  (sind).  Pabaceisi-s  l,  3&6*.  bestalnis 
wmn  krukkeit  oder  hmiart,  kihmMtmg  dir  traukktUt»  «em. 
kempf  wttd$  felaif  firalbaai,  awil  MiMiHM  k)tvnpfkt^  ter- 
Mm«  TtrMdk  krarn^  htdmaH  (ScM. l»m  M9}i 

BESTAND,  m.  iinl.  bettand  n. 

t)  firmita.s,  Inlehrn.  f:-i  l!.c*land,  beMndigktU,  ittHTt  dat 
hat  bestand,  ist  von  bestand;  das  regenweller  bat  kehlen  be- 
ttand :  der  friede  ist  nicht  von  bestand ;  sein  glOck  wird  be- 
»Und  haben ;  es  wird  aeincr  ^eiae  niebta  IbcftlailMl»  damiB 
wird  tain  Jctaa  haiM  beaUM  Wmo.  flia*  II,  «1  wmä 

nicht  wriler  denkt,  denn  daa  m  also  mache,  das  et  einen 
bestand  habe,  l  Mace.  0,  JO ;  es  hat  aber  niclil  bestand.  Li- 
THCR  3,  6b';  sonst  Wirde«!  keinen  l>«stand  noch  baltung  an- 
treffen. Garg.  Jts';  man  finri<  t  nn.  li  n.irheit,  treu,  bent.niul 
bei  den  DeoladM«  mehr,  denn  bei  allen  natieuaa  aitf  erden, 
fcaawou  lyr.  ii*it;  baaiHd  tedM  taaAAenr 

«er  aeioeB  adkea  Andel  niahl 

beaiand  waa  iuiaiii  ihm  anMar.  WkcnaaLMM; 

#pak  MMr  Medaa  feH 
wd  iainaa  voHt  bettand.  tiV: 

deiMabiinJ>  - 'H.ichiaui  und  beiland.   W> . 
der  «an  be«ui«ii  nicht  weiii,  der  licb  «00  aU«o  leitea, 
wohin  man  ilin  begthrt,  und  Uw.Mir  wiata,  Matt  1 

da  i«i  tonst  nkhu  lu  Anden 
als  UetilicbcAiekiand.  ScuLftTeai 
hier  iti  doch  k«io  bestand,  die  aMnaebeo  atM 

CaamlM.t 

die  durah  bettand  nleht  gegeMreo  erbaii, 
dIa  wkd  toa  gMch  n  graasam  bimergsngea. 

Ilionea«  %  19i 

4arrli  riohr  jl«  jrhhrlcen  beitnnd 
verehren  v»t  man  artig  faml.  3, 

■nrjlhrigar  betUod  bieti  echter  liebe  teichcn.  lb9,tlJt 

G«ffnnt,Ui 


deno  da*  besliodige  der  trd<cb«n  t»g« 
verbürgt  ud«  ewigen  bettand.  f^xut  i,  76 ; 


laoe  »Ii  «ar  atei 

drangt  die  andere.  MuaMt  l)iM| 

bestdndigkeit. 

2)  l)estand  wird  auch  ßr  das  «irUiche  dasein  und  tuslandt 
Aommen  gcMM,  ine  «tr  tagen,  die  aaebe  bettchl  nunmehr, 
hat  btitiid,  cctalB«  mUmgßi  (aJI*  Akrt  Mehai  «11' 

aagar  bat  altoa  gtoleb ' 


Fiiauat  aha.  dl« 
aecht,  ist  da  der  etiettand  ein  wehttaad?  oneia, 

|jfit;i()(l  und  beistand.  Garg.'!';  aller  besLand  und  alle  form 
unsere  wisseiJi*.  SLUKt.i.iM(;s  idirtpe%  1,  l ;  et  wlire  mir  un- 
möglich midi  SL'llist  zu  recliticiereu  und  diese  r{iaptodi'>cbea 
grilieo  in  einen  zutammfiihang  und  hoatand  an  biiafen. 
Güw  aa  SehüJcr  Mi  dfo  richanui  obI  n^kmmnm  ihn* 
hiuaUchaB  bealnidaai  Wk^  lifc 
9)  der  banter  beatand,  der  hlarikte'  hmm*  üt  auf  Mai 

rilumJir/ie  torstellung  %nd  so  meint  bettand  das  voraui  ein 
gruudiiiieJi  besieht:  der  lje*laud  det  gutes  ist  von  lOo  inor- 
f,cn  ;  dt'r  tii-!>taii>l  de»  Haides  eratredd  tich  weit  faüher.  an- 
jtwüHdt  auf  fiihreude  habt,  der  wrrat:  geldbettand,  venii6- 
gen^bestand,  bestand  an  barscliaft  und  papier,  an  waaraat 
mummUknAm  nul  hrtllndn  MMlihawdai        Amim  «altfe 

der  beeiand  «an  BebNr  kaaa  I«  nttM  die  iMiiini  wmdk, 

4)  bettanü,  eonductio,  j>teki,  miethe,  vit  bestebeo  packtm, 
mielhen:  em  gut  in  bestand  haL^ii.  iii  bestand  nehmen,  ga- 
ben. HouREBC  1,18.  19.  30;  bestand  mirlAttenfcdiUtt.  franlf. 
ref.  11.14,6;  teinen  bettand  anftageo.  du.}  flbergeb  icdi  ihn 
die  freie  erbnnuung  der  meierei  tu  Ga|genf  III  . . .  Um  Bad 
seinen  nadtkoiaanaea  cwigea  beaMrii  <f 
erbnuulich.  Cup,  StlT.  vgl  RuTaea  tO. 

h)  bnrgscMI  and  bcffland,  taH$dttU>.  hnmfn  «IS;  be- 
stand  thun.  caulron  leitten.  frankf.  refmn.  I.  fi,  « ;  genufta- 
men  bestand  und  sicberbeil  (hua.  I.  fi,  10.  H»itac»  H9  er- 
klart:  lautKi  et  securilae  ddei,  tarn  per  fidejustores  quam 
per  jusjurandum  conttitula.  bestand  geben  kirts  aber  muk 
im  redüfilrett  okikgtn,  ttikm  lasten,  wirrend  der  vertierende 
ttatf  «aHrl^tyH,  ßUtt  wen  daa  and  beelaad  gibt  awj*. 
1,  nr. 

«)  bettand  than,  tfand  hallen,  «-iifirifaai  ilMMV  dN  ^|tNW 

biflm:  ich  thue  ihm  schon  bestand. 

7)  mit  heslami  hrdrutrl  mil  <jmnd,  in  wahrheil,  so  dass  et 
bettekn,  tu  reekt  bettehn  mag,  mai  sich  an  die  tartteilmtg  der 
dtmer  in  i  reiht:  ungeacbt,  daai  ich  mit  gutem  beslsad 


aaaAihraBg  M  «tppea  aadeuiea  kseaie.  Scbwih 
;  dMi  Uk  an  bätiai  baai  aiiea.  i,  H; 


„_i  giMk  aeiba  ab  taaaag 
«ich  daiaar  agea  oe  ergib  an.  Waeaaaui  Ukt 

dcrowegen  von  daa  fegenenwald  mit  bestand  kein  tpofinm 
praeteodirrt  werden  kaa.  Arasa  fett,  i,«;  aber  daa  aNf  kb 
mit  gruttd  und  bestand  der  waiMt  wol  aafia.  flkariMbttSt 
darionea  aeioe  nnwabafte,  blacba  nad  cvdiebleae  aollagen 

und  ehrearQhrige  impntalieaee  mit  bestand  nnd.w«rbciUgniBd 
ahgelehnrt.  MCfeiti*  6J3;  dieweil  nn^cr  kirchencuBTent  da* 
v^erk  in  reife  deliheratiun  gezogen  iiiiii  seinr  »liriltm Jt2i|;e 
gedankcn  mit  solchc  in  In  stami  eii>[iiei,  da»z.  ir.s;  auf  den 
ersten  brief  Ikonnte  idi  dem  berra  Klntt  Terbindlkh,  aber 
doch  aoch  mit  beatande  dar  mbiMt  aahroitaa.  LnaM  üi 
IM ;  mit  ba^taad  mhliag. 

»)  beataad  Man  aaeft  ebadas  fwftatlewf.  «affintlilhlmi, 
induciae,  worüber  HAiTAitft  14s  nurhznU^en.  so  dm  mtL  !■• 
.mand  =  wapenachorNug.   tffL  bestellen  I,  &. 

BESTAND,  ade.  ßr  m  ataad^  an  «1%  «da  aaa  aifla  be- 
haus, Mt  hause: 

dieser  Licl  isi  uirht  beiiaa^ 
seine  ihatta  autaiweitsa. 

dIabiaiarweliftaiaUi  lMtaupa«.alaMt/Ka.Uli 

BCSTANMUCH.  a^  4«ft  fo 
ral  «Mgefraffli  üML 
BESTANDEN,  fart  fntt.  aaa 

t)  was  lang  beaioadni  kai«  alt  Ma  intmt 
tUt,  rrpaataai^  fmtblt  imdm 


Digitized  by  Google 


BEmilMG— UmiHDICUGH  1654 


ID  h.iie  nert  krfflic  brJt, 
ton  dam  eio  kioi  woj  lag«  i4t.  Rtmttt 

«D  feiner,  weidlicher,  bectandener  gesell.  COn  voir  Bm. 
/cfc^i  137;  I«  itT  Schwfix,  ein  mSdrhi'n  Tfin  bpstandenem 
alter  ;  eint  etwas  bestandene  persttn;  hM>^t.in<!<'nr<i  aller,  je- 
iHittt.  der  a.  m.  im  TofA-i^A.  "2;  en  h>i.i:ii1nri  mit.  ToniKR 
M';  aoMl  mlinilw:  cw  fMtaoden  edfi  kncbt.  Hslbuiic  $, 

ElHAK.  To;«  UiL.  S46; 
Mit  miftr  «M.  «Ml^ 
S>  «ftau»  MfA«,  üf  ütiif  <4hr  *w» burtaatw  mm» 
xn  eiper  ofcneii  erzahldng  der  knn  Torber  besundenen  hof- 
TCrblhniMe.  GCrtiiEtVH«;  die  «trher  schon  llnfrsl  hettaode- 
neo  tlnanzrompagBien.  NiERrns  n,  V>\ ;  hriiie  steht  man  fest 
bei  dem  berkMiinlicbcn,  morgen  rerormiert  man  rascb  da« 
loDgtieitiondeDe.  4tmk$tkr.  des  fr.  toi«  Snin  3tt. 

5^   ^^J^J^ÄM^ÄJ^^^  ^M^f^fctffftfl^^         V^M^^^fffl^  IkfAf^^P^I  ^^^^990^^  • 

«•14  GMia  «,1*1  h  «Mit« 
SI,Sie;  lelVMlHM 
bttlandeM  manen  und  baomsiOcke.  49,  t07 ;  in  groszen  laefar 

odf'r  wcnipff  wiilhr«tru;Hi-n^r;  fi  rs'cn,  51,  *7;  ein  hc<t'ii|i!riii's 
holt,    etm  watU  desien  0>jume  uiupiunäert  aufijewachsru  fttni. 

4)  w<u  beslaadrn,  abijrvrltit  u-urJen  ein  hestaadeoer 

feiod;  die  be«  tan  den«,  MenlMäiu,  buttglt  krankbeiu 

•)  ftfuhtet,  gemitÜM:  ist  die  narit« iMMUnden  umb  17  anzc 
piraniof.  «<ulA.'S,Sfl|  bülaadM  gat,  nmb  lins  bestanden. 
fnmkf.  ref.  X.  (,  7;  tlllllllltll  arMt,  rerfrdi^tmdizij  ft6er- 
MNMtne.  vnttk.  I,  45«. 

•)  besttndeo,  hattUant,  Uupfnn,  qlrirhtiim  vor  elw<u  still- 
itiktni,  oder  darnn  urnsi'vuim,  utnrnnii?  hlon  bei  M*\i.er8V: 
•r  ist  gar  bestanden,  er  wem  oit  wo  aus  noch  an,  bttrübl, 
Hnrirrt;  ganz  beslaadm,  der  alt  weisz  wo  er  aui  sol,  weder 
ftwun  aocfc  «a4  ^    m&mt  ra^  afe«il.  $$1.  bestekeo  U  »» 

BESTiNOEH»  m.  «MiMhr,  piOkrt  ItMUBt  tia  acmr 
bestjlnder,  so  bricht  er  es  (das  haus)  wider  ab  und  mackts 
aber  nach  seinem  kopC  Lehvakm  1,  hm-,  bestender.  Frmkf, 
nform.  II.  14,  2. 

BESTA.NDERUSSER,  m.  xnf<lckter,  reimitlAer. 

BESTANDFEST,  /fraivi,  durubilis :  dasz  dem  durchsicblifea 
bilde  eioe  bestandfesia  wirklklikeit  als  foUe  tiBUrite|t.  J.  Paoi. 
M,  SO. 

BEifTAHOlItOH: 

*  das  unrerfflnitlirhe  lietrel  priftM 

auf  jede«  srln.ni"  die  hpsiandfrohe  dichlkiinst.    ruTK!»  133. 

BESTANDiU  r,  das  ^jemielhele  gul.  Frankf.  rtf.  II.  14,  9. 

HF.STANDH.XFT,  /irniia,  consians,  be»t'inJiii,  slandhaß:  wie 
der  gaaae  vcrlaiil  der  nalar  klirlich  ausführet  und  an  tag 
Ma|al»  4aai  aickls  bestandhafts,  sonder  alles  .va|lBgIicb 
iaL  t>i*^  fMia«  fratfica  iurth  m.  Adaiüi  Ruanaoaia  {/L  i- 
Fiacsmf.  uSdn  (2.  i  Siratsfturg)  w%  foL  U.  9^. 

BESTANDIIAFTIGEN,  ttahilirt:  i*t  ps  mir  leid,  das  es  »ich 
eben  in  bptnittuni;  meins  gaedigsten  hcrrn  kOnigs,  durdi  den 
du  eingrselzt  uud  allzeit 
(aMire^en)  soll.  Cor^.  au'. 

BESTANDiUrnOimT,  (.  er  wolt  dnmil 
baa,  ira  bahanaag  aad  bestaathalUikeit.  KAiaaaaaiae  $.  d. 

BISTMIDIIADSk  a.  «MkMAaaaa.  Frmkf.  rtf.  II.  l«,  l«. 
BCSTANDHEtT,  f.  ßrmiU».  ilcbililu  •  ich  komme  sogleicb 

auf  die  wrihri>  ur«;i(lif,  warum  <1<t  fahuli«!  dir  thicre  «jft  zu 
seiner  absieht  Jiequeiui-r  findet  als  di«  mrnirlien.  irh  setze 
sie  in  die  allgemein  bekannte  bestandheit  der  cbnrakii-rr. 
Lianiia  a,  m)  dia  seek  ist  ein  einfaches  wnen,  das  ohne 
a  haalaadheit  bat  Mo«.  MaMaBLaoaita 

4aa  vanaogaa  aa  aai^BadM  lit  feataa  baacbaftnbcK  dca  kOP' 

per«,  sondern  hat  seine  hest.-indhcit  fUr  sich.  lOT :  mit  der 
chsrakteriitischen  beslandbeii.  mit  der  bekannten  aiisrli;iu- 
luhkcii.  Himnc*  14,  »I;  weil  da«  cinfacbe  wesen,  die  seele, 
dauer  und  besiandbeit  in  sich  selber  hat.  Schiu.ii  (67'.  man 
$»gt  tifMhtr  bestand,  beetandbeit  klingt  abUnteUr. 

BESTANOINHABKR,  m.  unduelor,  btMnder,  bettmdmmm. 

HBTANBiAGD,  f.  serpacAJefe,  in  pukt  gigebtu  j«g4. 

BESTArtDIG,  ßrfnuM.  tiabilü,  dmMis,  eontlw, 

X)  dem  wil  icb  ein  bestendiR  bans  bawen.  da«  er  für  mei- 
nem gesalbten  watHlcle  imerdar.  i  Satti  3,  3-<:  li  nn  di  r  hrrr 
wird  »einem  berm  ein  besteadig  baus  machen.  35,  2s ;  das 
sckif  ward  wiedanim  bcaUa4l|  ivgarfcbtet  {immlu/l  gemnektU 
Oanaiff.!,««]  tbaa  aa  bi  aia  «flaataa  baaHadiiaa  (/Msa) 


balni.  Pkiacauts  1,  gii';  acbttabibai,  taritar  (ibrANaai) 
besiandif  tarfertift  warda.  HaBaaae  ifint. 

3)  die  fioba  bt  beaMg^  iumriuiß,  IMt  daa  «attar  iat 

bestandift,  hält  %irh ; 

der  bimmel  ist  hell,  es  ist  kein  wAlkcbeo  su  sehe«, 
«ad  «aa  — laea  wabst  4ar  «iaä  all  Mabilabar  baai—g. 
das  ist  basiaadigts  ««Mrl  a«l  Maö*"  ^  acbaa. 

GafBada^m 

9)  nal  dar  atael  Da«M  i*M  beaiaadit  aeia  fbr  daai  bann. 

lidR.  S,  45;  sucbet  einen  klugen  naialary  dar  afal  biMfl  Cer* 

tige,  das  bestendift  sei.  Ks.  to,  20. 

4)  ainlracl.  ri'rUlc  ((i'ncbt  wint  steif  und  bc^ii  ndiK  nrischleg. 
Keishmb.  sitad.  d.  m.  bl';  aber  er  wUste,  das  der  artikcl  den 
glauben  belaikgend  rvcht  bestendig  und  gegründt  were.  Lo- 
thes 1,  tia';  so  mit  einigem  besteadigen  gruod  so  uns  f»> 
langte,  daa  Martinus  lere  nicht  christlidi  nad  beateodi^dl 
solt  aeia.  1, 136*;  aia  aat  akbia  baaiaadigen  aaf  ardaa  |^ 
hOrt.  S,  «4*;  ja  wenai  noch  beates  tages  morhl  geaehebea, 
das  jemand  mit  bpsipndigem  grund  hewciNft.  :t,  lut*;  wer  mir 
de«  ein  lif^t^üilif;  <  xriii]irl  bringt,  dem  miI  üb  uieuieii  bals 
m'lirii.  .1,  n';  wiinviil  wir  »rrholTen  iM^stendigrn  gnind  und 
ursacii  darzulhun.  .Melanciituuji  im  corp.  daclr.  ehr.  i'.i;  die 
bestendi^  lugend  ulierwindl  alles.  ALBKai;s  wider  WiHeln. 
Ka';  umb  dnnMi  willaa  baaar  irider  oaa  baaUadi|e  buad- 
scbafi  sagea  k0ate.  Avan  fne.  1,  7;  in  dar  haad  aiaea 
bettlers  bleibt  das  frrld  so  br>l:lndig  als  wnsser  im  siebe, 
perj.  rotraXA.  t,  IS;   aurrichtif;e  und  bt-^^tändi^^c  freundsritafl. 

0,  17;  nachiiciii  es  nichts  beständiges  (u-is  M'-md  /iic/irl  ir- 
grübeln  kunte.  Luhost.  Arm.  1, 12's ;  wenn  »ich  das  hiesige 
Iheatcr  auf  eiaem  beatündigen  fuste  erhalten  soll.  J.  £.  Scuut- 
CEL  a,  276;  aia  au  .cecbl  brsliadigfr  onouacL  Iakt  6,  s«; 
dieser  amita  atil  iai  aaab»  iria-ona  ilaa  radat,  aiBaiariert  la 
nennen,  welches  nicbta  aadara  iat,  als  ein  bestandiger  Cha- 
rakter in  allerlei  flguraa.  WmaauuMN  9, 323 ;  bestAadiges  Zeug- 
nis \un  si'\ner  ehriicbcB  febart  NiiavBB  t,  Mi;.ia  beatta- 

diger  sorge  leben ; 

d«nn  die  gptinnunir,  dtabasUndiee, 

sie  macht  .ilii-in  d>-n  mcntrhcn  dauerhaft.   Gdiai9,  76; 
denn  rljs  Ih'M  niila-i-  df^r  inls.  lipn  tapa 
terbOrft  uns  ewigen  betiaad.  d«««<6«l. 

5)  eaastoiu,  «an  leutm:  sei  beatendig  in  detoem  wort  und 
bleiba  bat  aiaerial  leda.  Sir.  1^  IS;  da  flalaa  ml  von  folk 
Israel  la  tnea,  aber  Mathadriaa  and  seioe  sOne  bliebee  be- 
ständig. 1  Maec.  2,  if) ;  sie  lilieben  nbrr  licitpfidiif  in  dir 
aposteln  lere  uud  in  der  geiueinschafi,  und  im  brütbrechen 
und  im  gebet.  apotL  gttdt.  1, 4S ; 

OMB  aaaaa  baiaea  alehi  besiiodig,  bis  er  lod.  Garraios  l,9Mi 
ein  baatladlger  freaad. 

6)  beständig  ==  ycjfJnifij,  iiiflesfeAcnrf;  ob  ich  meiner  bflcber 
be.siendig,  oder  widerrufen  welle  ?  LtTUERS  6r.  t,  602;  nöthigen 

unterhalt  zu  verschalTen  eibiati|  aad  baadadig  «Ira.  Lsiaain 

1&7.  rgl.  besiandnis  1. 

7)  beständig  =i  idindi;,  eontinuns,  perpttitus :  wo  die  rechls- 
verwaltung  aicbt  aa  gawiaaa  baalladUga  aad  abaa  dabar  auf- 
geblasene penoaae  lebaadaa  iat  HimL  it,  11«. 

BESTÄNDIG,  ade.  continuo,  ftrmiter:  einen  lodten  aufer- 

wecken  und  beeleadig  {auf  die  datier)  lebendig  macbeo.  Atbeb 

proc  1, 10 :  nach  zweimal  sieben  monaten  sitzen  die  kinder 

hesiDndig  (fest,  ohne  tu  waniteii).  Loheüst.  Ann.  3,205;  ao- 

bnltcnd  und  bestandig  arbeilen;  es  regnet  baaMadlg; 

be'i.itidig  schwebt  wen  ntl  erhebt, 

«rrr  Hpjbsien  steigt  «M  BaM  gaaeiBI.  Laaa8S,l|1Bt 

er  »oll  besiandif  aaer  aabi.  Oauaat. 

bffifjnet  nfl  in  dtjmt. 

nKSTlNPinKN .  slnhilirc:  und  als  er  (KnI  der  gr.)  den 
natncn  drs  keiMTlInimln  hfülendiget  im  Nidertand,  stiesz  in 
ein  lieber  an.  Fsan»  cAron.  ittv". 

BEST.\M>I<,KE1T,  f.  coiufMlia.*  der  Distbas  isl  einer  sol- 
chen b<->taadi)(keit  fwaaL  AittiapiaA  l^t;  dia  baatladi|k«h 
eines  liebhaben. 

BESTiMDIGUCH,  m«.  jfrmia.  a.  baattadig  4  aat  LoraiB 

1,  130*. 

BESTÄNniGUCH,  adr.  firmitfr :  er  überwand  die  jiiden  he- 
slrndiK'lK'li.  opntt,  geseh.  I"-,  i»"  ;  «if  du'  ■^rhi  ift  bi'^li-ni'.iKlirh 
reutet.  Iathj»  .s,  8";  auf  drr^elltigeo  nieinung  bestendiglich 
zu  bfharren.  KiacHiior  wenduam.  3sa^|  Ma 
laui  bestandiglich.  mik  dite.  91 ; 

lasa  Bin  mit  gouea  «oils  geansi 
besllBdiillab  daa  baitaa  bawaa.  Wscnaauii  112; 
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1655      IBSTANDDniAlQf— BBSTITSN 

b  «iacB  galfli  «nOeB  tnd  fdiico  ctude  bntUiA^ldi  «tr>  | 

lurre.  ScHDPriDS  4S3. 

BESTANDOSMANN,  m.  betUnder:  den  konfligen  bMUmdin- 
nann  «oll  man  in  reife  betrachliing  ziehen,  ob  er  genügsame 
millel  lialie,  den  bestand  jftbriicli  abzuzablen.  Hobbuc  1, 19. 

BESTANDUCH,  ßrmut,  fortit:  dn  kant  er  in,  «tobeMnIp 
lieh  und  wie  itark  er  wa«.  Kiuuaiuc  »mcu. 

BESTANDLOS,  «utoUttt,  «Am  »MtaMl  «mI  kdtt 

«einei  lebens  flurlit 

betUDdloi  daliin  Oiecei.  Wicmu»  IMt 

ein  beslandloMt  traumbild.  ScniuEi  757;  oft  schwebt  ilie 
well  mit  ihren  menschen  wie  ein  beeUndlosn  schaUenspiel 
vor  mdnen  äugen.  TrtciB,  MO;  em  Oberkrtfliges,  daram  be- 

slandloses  beginrnn.  IUiii  ma!«;«  dän.  gesch.  l.fin;  am  meisten 
ist  unter  Ava  ableitungen  der  komischen  lust  aus  dem  gei- 
stigen die  \(>n  Hofabei  wie  den  Holt«  hcMandloi.  J.  Pml 

Mtk.  1,  159. 

BESTANDLOSIGKEfT,     die  bestaoainii^  dep  M  «ft 
WfNchlen  eoclitioncD.  Niibdu3,40>. 
BESTAffDMANN,  m.  «e*  beetlnder,  beettn^nmaim:  der- 

lialf  cn  riin  grundherrn  luslrbt,  das  er  seim  bestandman  flet- 
KZiK  nuf  den  suclten  nathgche.  Sebu  26.  llnnBERC  3, 16.  17. 

BKST\M)!SEU,  ni.  tcai  bestündet :  iii.'  li  ili  ii  ni;iii  li.i^  wi  il), 
Dodi  der  bausherr  den  tagißncr  oder  bestcndnt  r.  FiurtK  ipr. 
16.  ilunrERC  3, 17. 

BESTANDNIS,  /.  m.  1)  coadiicfie;  besUndnus  undbanning. 
rtnnkf.  nf.  1. 40,  • ;  veildkonf  ood  beHMdmn.  H.  14,  ts.  le,  i : 
feldgiiter  zum  betttndnus  verleihen.  LesunnSI;  ein  Tcnthnf» 
tiger  mann,  der  ein  haus  in  bestAodnus  hat,  behilft  rieh  in 
allen  gniuirlirn.  M9;  beslSndnüs.  Hurbkiic  3, 

3)  ronffssut,  gestdndnis  {vgl.  bcstSndig  6): 
ilas«  wir  mit  >;l>iulHf^i-r  lii-Nicninus 

Cbriiiuin  den  lierrn  b«kenoeu  liiund.  H.  Sachs  IT.  1, 103*. 

BESTANOROLLE,  f.  wo$ 

BESTANDSTCCK,  n.  pars 
glücicseliglieit.  Schiller  liso. 

BESTANDTHEIL,  ni.  eltmcnlum,  pan :  rUya<  in  si  jne  be- 
•Undtbeile  auriüsen  ;  ifaliierde  und  vithoisäure  sind  bestaod- 
Ibeile  des  gipses. 

BESTANOVEKTBAG,  m.  fMUm  IfMliomi; 

BESTANDWESEN,  «.  wat  hMUad:  An  dw  hflUmis  «in 
«nde  macht,  und  die  muUer  io  ihr  recblfl*  betludweMa  wie- 
der setzet,  hebamme  690. 

BESTANDZEIT,  f.,  Irmyuf  conduclionis. 

BESTANÜZliNS,  rn.  haus-  uder  besUndsias.  frankf.  reform. 
II.  14,  5. 

BESTANGELN,  i.  bealcogeln. 

BESUNIEN,  /Mm  nphn: 

twar  alemand  wM  faMnkei, 

nur  JlaaierWeh  bosilnltat.  Loeso  i,  R,  et. 

BESTÄRKEN,  fm&n,  tcmfimwre: 

hat  dank  an  atichi  und  dauk.  betUrfce  daiaea  gaial. 
.  J.  E.  ScHLeaiLl.lOt 

\»*t  nur  in  hiend-  und  iaul»*r»«rtien 

dich  M'ii  ili-ni  I»pfti(r<'i5i  lir»i.irki'ii, 

10  bab  ich  dicb  »cbon  unbedingt.    Gutrs  12,  B2; 

derjenige  welcher,  um  «eine  meinung  zu  hesUrken,  einen 
allfii  :ilir-<in:nin  aiifnliit.  ecHiniit  tiiK-ndlltll,  wenn.  49,155; 
ollei  icli  vun  iliin  liuie,  niu*z  iiirni«-  frühere  ansiclil  be- 
alSrlien;  du  bestärket  ihn  nur  in  »einer  Lartnäckigkeil. 

BESTATEN,  con/tmare,  oucrcre,  aiAd.  bealcten. 

1)  MMaiAraiicA,  den  hiiach,  da*  wildachwcin  iiestaten, 
rinbeatltea,  la  setacm  lafcr  ««{^lplr<B,  /Nat.  ditouraer, 
ddemivrir  le  lieu  de  repos  du  ceil^  en  mirfucr  rencenil«. 

ScmUta  3,  671  : 

man  zsucbt  an  einem  morgen  fril 

mit  den  leilbuDdvn  In  den  «rah 

besMl  darin  ein  hinchen.  TcMTdonktt,  Sl; 

ab  «a  ann  am  moreeo  laf  wart, 

BOeh  hia  la  de«  waM  der  Jegar 

■nd  baaiaiiai  ia  dem  bger 

den  Mrsehen  mh  saineni  gebOm.  99,44; 

"cnn  !-ie  tici  t:i«  ituas  liesiälpt  mlor  aiisgeiipehel,  so  musl 
es  die  künftig  nacht  gejagt  und  darzii  gefangen  werden.  Wir- 
•oiic  Cai.  04*;  eOeten  mit  ihren  langen  schnapphanenrohren 
auf  nieh  n,  eioar  alellta  aich  hieber,  der  ander  dortbin, 
wb  naf  «Umi  f^ald,  di  man  den  beaUUea  and 
«Od  adipMNi.  Smfl^^Vk.  $.  bnitltiiaBl. 
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S)  einen  sobn  oitr  eine  tocbter  in  efaestand  oder 
eben  stand  beMdlea:  baaülter  nOakh,  tugiUn. 

3,  671; 

zum  babst  irh  curh  besteuea  Ibu.  Athrr  6*'. 
31  hestlUel  Kein  Unschuld.   Stkiüböwel  £»);i  9}';  bestilea 
mit  dem  aid  den  fi  id.  Avestin  chron.  392 ;  mit  dem  aid  auf 
har  und  prusl  bestiitlen  als  recht  ist;  das  bundous  ward 
mit  brief  und  aiegel  bestettet.  Fra?ir  chron.  933'. 

4}  eio  «iim,  gut,  pbad  beaUUen;  ich  wU  bealUea  aein 
reich.  Btnxim  i«iia.  1,  UPt  Hilter  wolt  es  (A*  ehsrnfu* 
demde  abgäbe)  der  keber  oU  btttcten.  Frark  cAra«.  ttl*. 

s)  mit  im  selben  das  bettittel  (autmachi),  er  mit  aufea 
schöner  frauwe  nie  gesehen  helU  Bocc.  1,  92*;  den  waren 
glauben  in  uns  bestetten.  Lutuer  3,  tu';  und  hab  das  be- 
stetet  durch  das  gemain  gebet.  Reicrli.i  augmsp.  3t* ;  all 
ich  geachribeo  hab  beatetet,  bedeutet  das  wort  Itestetet  als 
fil  ua  TH*lff — '  md  approbiert  nach  gemainem  leutaeh 
•0  ann  acfanibt  beatctai  nsd 


eem.  9*; 

theten  aurh  disen  brief  besUten.  H.  Sachs  1,  I'^')' ; 

dasz  endlich  also  treuw  mit  treuw  nicht  allein  vergutten,  aon- 
dem  auch  geblufet  und  bealitel  werde.  Froüsp.  itrssfai.  1, 
175';  eine  bofnung,  meinung  baatMca.  iUunn*. 

6)  daramb  mast  ich  aueb  bb  blMbaa 
■atai  btniMa  naeb  aibaa  pbaaiaa. 

FiaensBV  fraasai.  44, 

was  heifzl  di^?  hiniteiten,  oder  nach  1  ouf  dii  spv  «etacaf 

7)  fifiiye  schreiben  bestaten,  und  Stieler  1116,  aeben  be- 
stätigen, bestatten : 

der  pro-icn  lügend  nibm,  der  Riimer  slrenpe  ibalnn, 
wan  war  ei  ah  ihr  tluiii  diinii  ineiitcbenliltii  bi"«l.HPn, 
dunli  fincj  reclileiis  scIilmu,  durch  iinr>'Llii  arich  riivleirh. 

Of  iTl  Hugo  Crot.  «.  3T1. 

bestittcn  fimare  leilel  $ick  tunächit  ron  sta-te  fitmus,  u-iuje- 
ft»  die  trtU,  meidmänni$che  bedntung  zvar  an  asserere, 
aber  owcb  «a  atitte  hau,  die  Ueüe  des  lagert  aufsfürtn, 
dMba  Iktst.  ahne  »meiftl  ut  alltte  $Mio  tenttnit  wul 
Stasi«,  ebd.  *ati  tMUi$  (Gaarr  9,  «44.  M>X  —  dass  $iek  asc- 
fferwR  beaute«  «nd  bestatten  berdbrM.  biilliHWCB  IM  tttkm 
bestatcn  und  beatettlgoi  ab  ^riOMmUg.  «.  beatailca  «ad 
bestätigen. 

BESTATER,  ai.  fntd».  Sitiui  •I'.  in  itritk  bciast.aa 
ei»  ^ftdUtur. 

BESTÄTIGEN,  firmare,  asterere,  kos  bcstaten,-  und  ite 
heute  gmg^re  fum,  dock  KuM  lieb  tai  jmm.  JL  9»,  99  b«- 

reiti  beslelegen  dar. 

t)  ;eiitT  trcii/m  iiiniw-Af  iinn  tneheint  auch  hier,  der  jSger 
besieiigi  den  hirstli.  ntciirti  j.  4«.  der  herr  I»«zt  durch  den 
j;iger  und  di--Mn  Icithund  iV.i-  «üd  vor  der  jagd  bestätigen 
und  anseigen,  damit  zu  beslunuiler  stunde  gejagt  werden 
könne.  DMIL  S,  49,  «de  a*  bl  «eidscArri  204  JMssl; 

bis  wir  morgen  frfib  nufstebn, 

stehen  aU«  ir<*n  frld  und  |i:>^n  hols, 

bp^t.ilitrrn  i'dlc  liinirlie  «toll, 

il^M  wir  iintiTM  brrrn  ergeusn, 

uiM  In  kciiio  guade  «eisen. 


t)  a^  idn*  baaliligeo,  dfml/ieb 
den  leuten  ab  efnaa  ebrenmoan,  iArer 
te*unde/:  bei,  beatettig  dir  dein  ehr,  IbNar  aoa, 

srlionken  "-li-t  dir  »ul  an!  ('.arg.  S7',  aufforderung  inm  Irtn- 
ktn;  weiche  Iraw  kern  gelt  hett,  die  opfert  ein  guldin  oder 
Mtbrin  ring,  und  ie  ein  hett  aclit  uf  du'  ander,  oii  si.-  auch 
opbrt,  und  welche  geopfert,  die  meint  sie  bett  ir  eer  be- 
stettigl  «ad  ir  b9a  gescfarei  damit  gamumnett.  Eultmp.  et^ 
91:  nur  dem  Dacherius,  dar  db  geinnimtan  waihn  dea 
francus  1648  herausgab,  iit  es  z«  leratgen,  daai  er  dM 
Quadrritus  die  ehre  di-r  ersten  auügab«  bestätigte.  LfisaM« 
b,  34S.  tiifW  uiidAn/ieA  ij(  das  mhd.  sin  ht  sprechen  «nd  einem 
vre  Ition  l^roaiia.  4,609».  in  ^irnJerm  Jirm  ater  *./i'rii/(  Win- 
aoaa:  o  mein  eerentreicher  \auer,  wul  bab  icii  dem  hoch- 
bnrbmet  lob  geschwecbt,  sladi  lye/fgenAeil,  ttaU)  und  anzai- 
fiH  «eben,  nit  albio  dem  CldeinJ  haus,  anndcm  auch  dein 
eer  «iTbeatltlgen.  €W.  bl*.  Mir  icbdal  ai  b^fnabea,  »mW* 
len,  vie  auch  mns/ :  desgleichen  lesen  wir  ton  den  liabcn 
emetern,  das  sie  ire  lodten  beklaget  und  biller  bewebcl 
haben  und  sie  rhrlich  »ur  eideri  hestrligel.  Lctbeb  2,  M»'; 
er  soll  auch  mit  seiner  eignen  l»and  dreihundert  marterer 
begraben  haben  nnd  aS  der  erd  bestetigeL  Fsa<<i  cAron.  VS; 
irir  1099»  fMdb«  baatMifH  (bifnabea)  haUafl* 
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n  benUiiiiTr-n  {bff!jUfn\.  LirautEitc  lurrra  pkit.  ISU 

3)  ur.ll  ,lru  *T>lrn  »on,  Aen  »ir  (rf«  tirurffr»  riirr)  febirt, 
»ol  ff  l'f 5tri  ,:»Q  naih  Jem  iiini'  n  M'.nf*  >er*lorb«"nrn  hru- 
dcn,  iu  teio  Bune  niciit  tcrlilget  werde  aus  Israel,  i  Hot. 

4m  im  mtnth  bestätiget  wrrd  von  dem  acbaden. 

4)  «bo  wird  CphroBi  acker  Abralum  suin  eigeniut  be- 
■Mi§M.  1  Mos.  13,  17 :  also  ward  besletiget  der  acker  und 
die  hBle  danonea  Abraham  znm  erbbegrebnis  tod  den  kin- 
dem  Hetk.  u,  10;  denn  er  hatte  dein  reieh  bestellet  über 
Israel  far  und  fur.  1  Samt.  13, 13 :  der  sul  mir  ein  haut  bawen 
ud  kh  wil  KÜMO  »toei  beateti^n  ewiflidk  1  cftran.  lA,  12 : 
im-  hm  wird  daa  htm  der  lMfierti«ea  satoadMi  oad  die 
Inn»  4m  mimm  kaiMi|ca.  jyr.  SaL  u,  U;  dar  ymmel 
mr  Docll  atclrt  mAl  wlhana  lagcrickl  and  beatetiiet  Lo- 

rsE«  4.  fiV    f:fT,jm:nKsck,    dB  (■HMMi  ICIIMV  CIB  ftM 

«talijrpii.  üi«  tfhfn  Ht'fr.jtbtn. 

&I  und  Mil  meinen  <i>l  bi-$ii-(ii;rn,  deo  ich  deinem  valw 
Abraham  geacbwurcn  habe.  1  Hat.  26,  3 ;  besletigel  aber  daa 
«ort  seines  koechta.  £i.44,3<;  der  berr  bestetige  dein  wurt, 
daa  do  favaMiit  kML  Ü,  •{  la  bestetigen  die  verhei- 
nng  des  velffB  goadlctoi  (yott.  da  galulgjan  gahaiia  at- 
tani).  Rom.  IS,  8;  Terachtet  man  ilodi  eines  iiien^riien  te!«la- 
ment  nirhl,  wenn  es  be^teligt  Gai.  3,  15;  «le  sie  ire 
wegf  un.i  weise  narli  dem  gewli  bestetigten.  l.vriifR  1,  45*. 
1,3«;  der  das  eTangcliiun  so  m«ditigiidi  besletigel  bat.  3,  SS; 
da»  km  doctor  noch  scribenl,  Ua  Ikeologa«  noch  Jurist, 
M  bcriidi  and  Ucriidi  die  leirieHii  der  «düichea  aieode 
Iwumigl,  ■alenieht  and  feUMUI  hü,  ale  Ich.  •,«*; 

nun  grein  ia  awni  jauial  hinein 
und  gebt  ein  goliplenning  drauf, 

so  be«lelipt  ir  «Icti  lauf,    fa'ln.  tp.  lt<7; 

und  (Ott  hat  uns  gelten  den  eid,  damit  wir  versigelen  und  be- 
stetigen  tollen  die  warhcit  und  wir  bestetigen  damit  falKbeit. 
iaiawia.  $,i.m.  31*;  daa  obadioo  die  ein  «aodemtrfc  «»a, 
duk  «da  Mur  (n)  bealM|eQ.  HtmA  IIS*; 
besiebtigei  mit  rub  sein  land.  WiciatumHii 

versae  uns  nirhi  ditt  su  Tcrleiben, 

Was  dciti'-ri  h-im)  nnl  um  bcsiaUiRl.    CsTrHitü  2,  2SI  ; 

wenn  auch  alle  und  ansebolicbe  leute  durch  ilire  Gegenwart 
solche  gute  Ordnung  bestätigten.  Wtise  */.  /eM/e32l;  Huhr- 
lieu  habe  sein  glucke  durch  huher  personeu  bluticrgieuen 
bestätiget.  3:C;  wann  ich  diese  hulde  iraurigkeil  mtl  einem 
bemtinea  berua  wttrde  «ecbiadea  booacn.  GOrai  11*  «7; 
wie  daa  alle  dieae  wrhaltaiaae  akh  iauncrfort  lebcndiff  er- 
hielten und  diiivh  tiirimn  anfefllbah  am  letztem  orte  {Jena) 
immer  mehr  |iesiäiif;t  wurden.  Sl,  M;  jeder  comiDllieri",  da- 
mit er  shIi  Min  einem  wandelliari'ii  kr;^•^;•.fllr^lr n  i\i  nnem 
.  bcaUUigten  frieden^-  uud  landei>fursien  erheben  luOcbte.  SH, 
SU;  wie  oU  hab  ich  i^chon  dafür  gedankt,  wie  ial  mein  und 
Miaee  bnidera  Lanier  pbyiiapeäiecb»  flaaba  wieder  be- 
«MH.  ca  iay.  Aallcfy  S;  die  evaatUdw  flmmdlidileb  be- 
•Uligle  Ibestarktt)  mich  in  dem  grossen  hegriflir,  den  ich  von 
jeber  von  diesem  gcschlecbtc  geraszl  habe.  TuOaaiu  rtiu 
X,  «0 ;  Lein  mensch,  ja  kein  endliche!  «eeea  wild  im  fateo 
hoMaiigt  \ffst).   FiciriE  siWenl.  154. 

t>i  sich  bestätigen :  die  erinnerungen  »einer  ersten  liebe 
wurden  dadurch  wieder  so  neu  belebt,  dai>z  er  sich  au  Ts 
neue  in  dem  entadilan  bealbligte,  ihrem  andenken  getreu 
m  bleiben.  Wielmb  SS;  and  wekbe  diera  finden  aich 
Bichl  genotbigl,  tttcbler  and  sObne  in  so  schwebenden  a'u- 
slSn.len  eine  weite  hinwallcn  lu  lassen,  Iiis  i«icli  etwas  zu- 
fSllii:  fiirs  Irhfii  liO'ier  riN  es  vin  lan>;e  angeleg- 

ter plan  liatte  liei \.irhi  ir  t'i'n  kiinneti.  (\itjui'iit,TJ  \  eiin'  ge- 
»ellsrball  bocbgelnideter  niäiiner,  welche  sich  jeden  fieitag 
bei  mir  versammelten,  besUtigte  sich  mehr  und  mehr.  31,69; 
der  vontuc  dee  wcinflaiei  vor  dem  anoeii^Bec  in  krsnibei* 
tta  der edwsebe beeWigt ddiaadi an  iiwidasaea.  J. ftuit; 
Obel  tkb  nicht  bestätigt ;  wenn  es  sieh  betUligrn  sollte,  dasz. 

IISTiTIGEH,  m.  der  besiaiiger  einer  hekraftigung.  Garve 
m  SU.  de  off.  3  I.  217. 

BESTATKjI  N{i,  f.  in  allen  bedcutuni/fn  det  bestatigrns: 
die  bctiaiiguiip  di  «  gerüclits  blieb  nii» ;  der  vertrag  erhielt 
die  bestaiigang  nicht:  in  wichtigen  momentcn,  eben  da,  wo 
f*  (chunea  soUl«,  Att  mcnadi  bedOrTa  IwadMl  bSblaadta, 
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BtSlfnCDNfiSGELD.      we»  ba  farylaa  ßr  tn  gtmOt- 

tti  lehen  erilrichfet  rtrj. 

BESTATHiLNGSJA(.I).  f..  ein*  jagd  ßr  dit  das  ««U  »or- 
Aer  bestalltet,  aufijrspuil  nirden  itU 

iibSTATlüüNUSHl>CHT,  m. 

BESTATICN,      mU  beeiUta  aad  beaiitiaaa  maamwi 

falUnd, 

1)  s^clirs,  den  tadlea,  dk  lakbe  rar  erde,  lum  grabe  be- 
sutlen,  ihr  tau  aUUle,  nkesUUe  bereiten:  mein  kind,  wenn 
einer  stirbt,  so  beweine  in  und  klage  in,  als  sei  dir  grusz 

leid  pesih«'bi>n  und  ^^•rllll!le  seiiu-n  leib  gebürlicher  >iei>e, 
und  b'  siatie  in  erheb  zum  grabe.  Sir.  3S,  tS;  und  lieszcn 
sie  «  rl  ib  mr  erden  bestallen.  2  Vucf.  4,  49;  es  ist  keius  ao- 
deni  »aiienspil  von  nOlen,  dann  de»  Iboneo  der  glockea  da- 
mit man  mein  todlen  teib  aur  erden  bMlallen  aoll.  WiHona 
Cai.g3*;  als  man  >u-  zu  crubr  bestatten  wollte.  GAnBSi|tTS: 

beul  fhlb  l>e«iaiidrn  wir  ihn.    Schilli«  9M*t 

man  bai  in  nirsienfrnirieD 

besiaitsn  mich  gewollt,  necitat  IM. 

S)  iecar»,  »«rbafralaa?  aein  Und  an  der  ee  beatatten. 

irciWA.  2.  2tt;  ebiürb  liest.ilten.  Frankf.  ref.  III.  «,  fi.  V.  8,  11  ; 
geben  sie  (die  biautlniii'i  im  bi^er  zum  predtcanten,  sich 
ehelichen  zusammen  bestatten  zu  lassen.  KincHNor  mW.  rfisc. 
117;  von  einem  alten,  der  sich  ein  jung  raeidlin  bestallet. 
Ziütcn.  69,  6.  locara  /Mrt  wMfraai  mf  ilitle^  looiii,  dvdk 
aoaatalten  aitf  fvmt. 

i)  ceajlFnMr»,  baaldliym.'  den  tholfft  4uA  A  bakntt* 
gen  und  z8  bestatten.  MELucum.  1  Cm,  U  taliaf  (eftlK 
wartig,  bias  die  aeufeo  beeidet  und  bealattet  werea.  Kiaci- 

der  unücr  onlnuiift  b".!)?!!!-!!  wil.    Amii«  I2Ä'. 

4)  fj'iurlirhr  iniir'i.tung  lifr  mtfn  beJeulung  det  begraitfu: 

M''  ^  >l!<'n  bloiz  mit  schlafen, 
mit  freier  gaiierei,  mil  spiel  und  fNtlicbkeil, 
mit  laoian  und  nM  laai  beattuea  ihre  teil.  OnnS»11X 

dL  i  obnure,  delere,  lerere  Umfi»,  wie  «  bstttl; 

cuneta  luus  sepelivii  amor.  Pisortis  Jfoal.  V.  3, 1 ; 
Toit,  «ea  dan  kyklopen,  vino  scpultus : 

denn  sobabi  rr,  vom  irbrnause  gedkUl  und  aüt  wailM 

seiaeo  gebog^uea  hals  biosenkl. 

BfiSTATTONC,  f.  sfpniteri; 

aebea  bd  vieler  beiden  beitwanfan  wem  da  aagafea. 

Tost  M.  II,  ST. 

BESTArnF.V.   BEST.U  RKV,   j-u/ier^  foni}>n>inf.  nnl.  be- 
stiA'ii,  dfr  umtaut  »chuiinktHd  wie  i«  glauben  glauben  iiad 
uhcn,  teethalb  sich  keim  iafrea«.  «Isabea  dem  frana.  elln^ 

ben  eMlyefOitefSC»  l4$U. 

I)  die  echnlw,  Udder  besijinbea;  eia  fiiaibeaUbibler 
Wanderer,  pitipwdmuf,  ped»  fmUtnnui  die  blnme  aa  der 
becrslraste  sieben  beslanht;  alle  tische  und  blnke  waren 

bestaubt;  bestaubte  liluin<-iikrMi<' ;  K'Hi  be-it.iubl.  flNockEs 
6,  IS;  die  rotben  augenwimpem  bräunte,  die  nägcl  «ergul- 
dete^  die  haare  beeOnble  im.  Loairnr.  4nB.  s,  S*; 

der  Ibau  wiurb  die  b'-'si  itibieo  flurcn.    Licmwit ; 

sei  immer  unfreundlich,  winier,  meine  flüte  soll  doch  nicht 
bestilubt  in  der  hMle  haagen.  Geszner;  bestaubte  bUcher. 

3)  *wi«  «an  aayl,  der  tUab  fliegt  die  aachen  an  «ad  die 
wange  ist  ««a  altem  nrilebbaar  enge  flogen,  tuint  rit  tetOm  e««k 
bestilubt,  ^(eteiUem  bf/S>-'l<Tl,  hi-fltviml ;  die  jiinplinpe,  wann 
ihnen  anfikhet  daa  naul  mit  mikhbaaren  bestcubl  zu  werden. 
Sfeqil.  S,  S9.  ayi. 

nunc  priinuiii  n|i,ir.ii  (lore  lanugo  pi-nas.  Picrvii 

9)  bestaubt  ist  auch  ein  lebendiger  ausdruck  fiir  berausrht, 
ftdrantoi,  beaaMt  rausch  und  nebel  >i«b  tmteivirrkt 
aaediM.*  ce  was  ein  fUmea  maa  annftndsler,  ward  au( 
dnaal  baenabt  bmI  wank  Kmaatsa.  s.  d.  m.      der  eedM 

schad  ist  hunger.  wie  ist,  das  der  also  beatenbet  «ritt  von 
fressen  und  sufen,  den  dnrstct  immerroeder.  10*;  ich  wil 
liie  nrt  teilen  \i»n  si biinpfweiseo  «der  werken,  als  die  betler 
treiben,  die  da  Ix-sieubl  und  trunken  werden,  die  schirmen 
mil  einander.  52*' 

4)  sich  bestauben:  du  hast  dich  ganz  bestaubt  oder  be- 
stäubt ;  die  holiner  «rtlsen  and  bestauben,  puUeln  sich ;  dann 
dia  fbnA,  4m  akh  »  eead  i^InnlmTa  «ad  wia  dia  §akm 
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•}  HWitdk,  tu  er  aach  «VM  teah  bMtlapt  (hetnieU, 

hetehmulil)  sei.  bienenk.  22»';  der  durcbMU  mit  rOmiscber 
beiligkeit  besiaupt  ist.  23i';  besUuble,  wnltete  (rrilUi.  Kaüt 

rtchielnde  kOoDcoi  (d4u  merk)  mit  udel  bettiubea  uod  lob«. 

Ii.»Mroc«S,nb 

BESTADDEN,  sich,  fmlici-uer,-,   slauJig  vaAtm,  dMim 
treiben:  der  IQrki^rlie  woizon  liesiaudtl  sich  herlicb. 
BESTAI  DUNC,  ^.  frulioUiu. 

BESTAUFt^G,  /.  reichet  und  gebt  in  ewerm  glauben  die 
macht  oder  werk,  in  der  machl  die  kuoatf  in  der  kunst  die 
AlMlileit  mit  welcher  bc«Uufiu|  nm  P»ler  (1  kruf  t,  a) 
•nf  ielt  Blraben  gtdch  ttt  euf  die  wnitehi  die  aneiwkOiweU 

eite  setzt.  MeI.A!«chtiio><s  hnnptarlikel  «erdeutschl  bl.  "fl.  vai 
meint  hr^tatirnng?  kaum  bestufuug,  ^Itafiiog,  tielleidU  be- 

steirani',  tuummmtumt  wk  Mm^tinlit  leaHibl  ßr  htMcobi 

geschneben  wird. 

BESTAUNEN,  üdmirari,  amlMmm:  Jeder  ort  hat  ein<>n 
UeiofTMiea  gaau^  dea  der  wein  «erlidit  uad  der  haule 
hMtoMl.  Juwaeora  1,  ao;  wer  heMaant  aichi 
wunderbaren  kämpf  twtschen  fntchÜMriHit  mi 
ia  Steiliena  llnrenT  Scauica  1139; 

■■»I  ich  Dicht  aiu  deioea  flanraanaugea 
■BlD«r  «rollutt  widerstrahlen  saufen  t 
nar  in  dir  besuun  idi  nick.  i*. 

MarfBMirimT.  iott,pMiitimM. 

BE8TBIETEM),  rat  mei^itbieteod. 

BESTE,  oplimtt$,  tjoth.  batisU  batistA  batistA,  aki.  pe^Mo 

pr/islA  pc/^Kl:' ,  <i';.'-  lictsl.i,  verkürzt  besta.  Ührr  rinm  nur 
mutmuiitcktn  potUic  bat,  ahd.  paj  «p.  U63,  ührr  den  comp. 
Ma»,  fwn,  besser  tf.  1644,  übtr  ik  itorU  furm  best  ^ 
tU%t  «•  ur  filfmdtn  ferluuMmQ  «iffM  aber  beitfkh  aw 
htUen  ßts^otm,  dir  tttrktn'imd  wlWartew,  sufeloMi»  wer- 
den. 

1)  da  schon  die  mhd.  form  brjji»lc  (DEf(.  1,  ".t:>'|,  mit  uuj- 
getrurfnem  Z,  JU  beste  wird,  nhj.  aber  dem  comp,  hesicr  kein 
tuperl.  besücste  xur  seile  steht,  nur  beste,  *o  darf  man  nicht 
Mdtmben  beAzt«,  m  ventg  als  wnule,  mUMtc  für  nuste, 
anula.  ST  hat  hier  OberaU  ui»m  fMiM  ftmd.  gtrtdt  m 
lAmMa  im  «fi.  baata,  «Mb.  baatb  beitr  da«  T. 

7)  der  bette  mann,  der  bette  ueund;  einer  der  bealen 
menseben  unter  der  tonne ;  atwA  hektagend,  der  be«te  mann ! 
ob  er  gpf^hrlich  venrundet  ist,  wissen  wir  nicht  und  wir  wol- 
len es  tiirlit  liofTen.  LE.tsnc  13,  134;  wie  soll  man  ilir  nnn 
helfen,  der  liestt-n  fraii  auf  der  »eil!  in  der  anrede  bester! 
mein  bester!  meine  beste!  o  bette!  COtbe  13,  Ul;  bealcr 
Biann '.  tS,  1B3 ;  irmUth,  sie  irren  ikh,  mna  baalflr! 

9)  holat  vom  betten  wein!; 

lass  mir  deti  beiien  becher  wefna 

In  purem  rnMi"  reichen,  fiornt  I.  iT9; 

wir  wollen  uns  mit  <ii-iu  booten  wein  und  salben  füllen. 
veish.  Sal.  2,  T ;  vim  ilfiii  bebten  gewUcbs;  und  ich  würde  sie 
mit  dem  besten  nrizen  spei»rn.  p$.  91, 1' ;  das  beste  mehl, 
floi  farinat;  das  grosze  haus  aber  spündet  er  mit  tenoen 
koii  und  obitaaga  mit  4ea  beaiaa  galde.  %  «km.  a»  i; 
anchl«  satOwadart  acUMa  fon  haataa  foMa.  t,l«. 

4)  bnnger  ist  der  best«  koch ;  dia  laft  lat  die  beste  arz- 
nei;  die  zeit  ist  der  beste  Irost;  der  IrOiiling  die  best»  zeit 
tum  Hicn;  beim  besten  ist  der  be«le  kauf. 

&)  der  erste  beste,  printit«  quinfue ;  rufet  den  ersten  be< 
sten  von  der  stnsze ! ;  ehedem  wul  gab  es  cinca  vntar,  der 
teine  tochter  ton  der  schände  au  retten,  ihr  den  oalea  den 
betten  ttaU  ia  4aa  hcn  aaaltfa.  LatsiMc  3,  iss ;  da  amsi 
ii«  aich  den  «rttail  baaUB  M  An  halt  werfte.  Gont  il,  14; 
Bah  aber  konma  «ir  4er  aMa  hcala  hnnd  ent  der.  itadL 
J.  Pacl  ßegclj.  1,  81 ;  es  geschiebt  beim  ersten  li'^tcn  an- 
lünz.  Am  mnn  ihm  dia  wahrfaeit  tagt;  aal  ik  zal  hei  den 

der  buU  domacA. 
^  «UL  4m  baaie  aad  der  bceate: 
•r  tiisia  tern  ir  b«id«r, 
der  btstten  und  dar  bftstsa.  tes.tn,C| 

der  bosie  ist  dir  der  beste 
und  der  beste  der  btpsie.  Im.  IM} 
die  bfdpn  ooch  die  b<i»ten 
kun  li-  iii>;ataa  »MlSn.  Uafs  IM«; 

dag  baata  IIa  aadg  fewsa  laoa.  tfaMr.  aU» 


teaayil^l  daaa 


a«/tr  raatn^.  no«  nibt  der  tinrsU,  nicht  der  bsasM. 
II  artaaidtw  fiiaiaiiU  Ai.aa.iaii 
aa  aoB  waia  (aBalM  vaadaa  aiifta  w 

nicfat  vom  acUimmste«,  ein  galcr  trank,  der 
nicht  zu  den  scfalimmsim  aoch  lu  den  besten;  er  ist  kci* 
iicr  villi  licn  lir)slon,  keiner  Ton  den  besten;  Ja«  li."i«t->  u 
gedacht,  da»  beste  wird  geredet;  thünd  das  be<st  und  A»^ 
böst,  wie  ir  mögend.  Au«  et  Hitu  rot  rersaie.  Maalek  fi.^'. 
ifOfii<A(  g^ielH  aber  die  himfig  ü  fir  e  $ttttH4t  tsArsiaasj 
d««  it  Jh.,  s.  b.  Scaaaru)«  teftreM  Ar.  s.  31 :  die 
habend  daa  bOal  kai  arir  g«tboa,  memsMi 

T)  er  alikt  ta  ^ 
des  lebtni;  lim  a 
24,  1»0; 

eine  ffimtin  »Isrbe,  noch  in  bester  iugend. 
war  wie  an  den  aUDde  flirsiio  auch  ao  lu^od. 

ala  ich  iia  healaa  achlafa  lag, 
aia  wenn      ianaa,  ao  aod  ia 

betten  tafl  sind,  aaitwanet  werden,  wie  ganz  dOrr 
NoAum  1,  10 ;  als  maa  !■  besten  reden  war,  kam  feoar  aaai 
als  er  im  bostm  zuge  war,  risz  man  ihm  das  giaa  laB 
muBda:  da  sie  im  betten  laiu  war,  muste  sie  fort; 

und  als  der  dsni  am  basMa  war, 

da  artaab  sich  «ia  groaeaa  aaUagaa.  B.  SMaa  I,  IH^} 

nad  ala  dsr  ttnt  am  bastaa  war, 

da  gieogeo  di«  liehtM  aoi; 

und  aU  der  tanz  zum  besten  war,  lanile  er  mit  dem  kCnif 
zum  haus  hinaus  nnd  schhie  ihm  (l:e  ihiir  mt  drr  na<en  zu 
Smpl.  S,  167;  und  als  nun  L'icnspiegel  auf  dem  seil  sasi 
und  sein  dumlen  am  besten  was,  so  schleich  sein  matter 
heiailidi  Iiioden  in  das  haus  aal  dia  htn  tud  achaaid  daa 
taii  aaiMt  Eulensp.  cap.  3.  alb  diM  letfpfffe  Meto 

etHM  rill  nilUf'i  m  die  freude,  in  die  beste  freude  aus. 

*)  Jch  hanrit'lie  nach  meinem  besten  wiisen;   nach  ihmn 
hr-ilrn  nn^clii-n  ZU  dei  reiihcs   mili  hanJdn.  rnchsihicM. 
ron  1521  §.  12;  das  ist  im  br.<iten  sinne  tu  Terstetaen;  to 
hab  ichs  auch  in  diesem  bnche  tu  machen  laicfe  baalei 
mogena  batirdit.  Sit§/t.  mm  JiadM*.  4,411. 

•)  kekanal  mt  dim  iMbalaa  tacM  i$t  4b$  im»  kaapl. 
optimam  eaput,  mhd.  da;  beste  houbet,  da;  beste  dA;,  da{ 
beste  vihes  honbet  (R^.3<4),  vo/Sr  aneA  rorkommt  änt,  tiarste 
bonbet,  Valentins  riprW,  uir  rorhin  der  tiiir^le  und  der  beste, 
fomjstreue  wird  aber  unter  dem  besten  vieb  d«4  pftr4  NT- 

jlaaifli,  «te  M  HeLtuüc  i,  349: 

oad  Hl  ii>r  cnproiiipf)  sin 

dS|  tibi-  .illi'r  Ufole, 
dat  dea>  ilii  gi>l>i  esie, 
awing  im  ruoior,  mach  e{  rnn, 
streich  im  sclidne  <iniu  belB, 
wlnt  im  Or  den  hAhen  ^rlmpf. 

wo  aAer  armut  einsieht  und  Schweibern  tn  da  maanrt  Aoai, 
ftUkMil  CS, 

da«  <iie  kalt  wird  sein  bMtes  viseh. 

H.  Sachs  I,M|f| 

bat  bei  ihm  lägltob  foUa  gtsi, 

daibaJh  aain  katt  wM  bald  das  best 

vfeell  «rartan  danA  aan  aehlaBmarei.  IT.  S,  9T*| 

wie  rii  gesind,  to  «tl  Mod,  da  faC  bwil  aal  iMs  Im  baii 

fihe.  Garg.  89*. 

10)  im  peinlithen  recht  begegnet  die  fcrmel,  maa  aoD  iha 
an  adnen  betten  bala  hingen,  «ater  dna  tett  iketial  aa,  kfc 
will  meiaen  bettte  hab  daran  aeitao,  wagea;  daa  «fad  Iha 

semen  betten  halt  kotten;  welche  weit  achoa  aaachen  un- 
bestellten wildschfltzrn  seinen  besten  und  einigen  hals  ge- 
kostet. Simpl.  1,  40.  Unter  den  .//n  il^rB  des  Jeibs  hiets  du 
rechte  hand  die  bettere  (sp.  1645),  nicAl  die  beste,  die  tumgt 
«Air  daa  UM«  glied- 


l%t"iäan«ta!''sa^ man aail.  haa.lHil 


j^oa^artr  ist  heule:  du'  alM 
X.  A.  trrf.  der  <i<A<  *.  23. 

11)  dat  baala:  fMtgitx  dat  bette  sieht!  (d 
«ifcd.  dea  healaa  mit  nie  niht  an  ir 
daa  baata  iat  waa  ana  Ia  der  haad  hlltr 

aia  Iba  lieb  bat;  da«  beste  bei  der  sache  ist  noch,  dasz  es 
nidit  lange  wührt;  da«  »**re  noch  das  lie:<le,  wenn  er  «ich 
fortsrbiiche  .  das  beite  spart  man  aufs  letzte:  das  bette  kauft 

man  am  wolfeilaiea;  man  a«U  von  todtea  du  baaie  radaa; 


imaAbtat): 
ian 
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da«  be^e  »m*  du  wis.setJ  kannjt, 
djrfsi  du  Jen  butii-n  «lorti  in.  hl  »,ipen. 

r.rtrHi  Ii,  yj ; 

«•  beste  »orweg  nehmen,  da»  besl  Tomh  ausnenirn.  weislh. 
2,  2n3:  las«  un»  das  beste  d»Ton  d<-nkrn,  hoffen;  ieh  halte, 
■dM  e>  an  für  das  bMtc ;  alles  ist  auf  das  beste,  »ftime, 
«ir  brtutigtea  UAi  auf  das  besl«;  die  HolUtodir  i 


BBSR-^BBSTBCHEN 


1662 


Jmm«  sw  kmMco.  OuuMos 
fl.  IM;  ab  bMte  er  konte.  Ifoniifelli  Itt;  er 
aker  •tnad  wi  tdMtelle  «kl),  so  t.cst  er  nuK-bie  tin<]  als 
iM  er  krtMe,  «wIliR^ytM;  so  best  ich  mag,  wie  ich  im- 
mer kan.  IIajts  Jacos  Vki  »  1525  e  :i ;  mhd.  al«  er  besle  künde 
t.  b.  fioreiOi\;  dienen  als  ich  beste  kan.  /Visuendieiut  S,  31. 
ZwMi  k4»fg  üt  du  rtdemaH  das  beste  oder  sein  bestes 
itaa  («st  4m  aotlichit^  acki  ai«gliehMn)t  4io  er  hat  m- 
Jabt  ooi  gMakMMa,  4w  MicMr  Imc  ■>  «kSii,  la  «or 
■ikadMi  wmeD,  acinea  natx  scbalTen  nad  fördern.  Kekersb. 
».  i.  m.  Vt;  m  kom  na  mit  uns,  so  wollen  wir  da»  beste 
bei  dir  Ibun.  4  Mo*,  lo,  29;  prtlfest  da  was  das  besle  zu  tbun 
sei  {vpiitnum  faclu).  Rüm.  5,  18 ;  dnimb  will  ich  meins  tbeils 
mein  besl  thun,  wie  einer  der  allein  pfeift.  Gary.  10»';  es 
ist  wol  war,  dasz  sie  bienu  «ncli  ir  betiM  tbuo.  McMni. 
tr;  man  «ir  zu  beztloog  lUMNr  aclnddui  WMr  lOBer- 
'  beates  (etbsn.  lOl*; 

M  ia  tfaai  pataa  dis  b«si«(  wol  geiäo.  ro*t»g.  iüA; 
■ibaa  an,  lia  i«der  ibm  da»  best. 

WSCSniKll!«  253  ; 

Irate,  halt  Äen  dieb,  thnt  euer  beste»,  da»i  ihr  ihn  be- 
kommt! ptrt.  bavmg.  4,  IT;  wir  ilragoner  haben  neben  den 
cüni»sieren  da«  bp-ie  cpilian,  Sirn[:l.  2,  wfil  nicm  mil 
jedem  zufrieden  w;ir,  der  sein  heslcj  tUal,  wie  sie»  nann- 
ten, »0  that  niemanJ  sein  bestes.  Wieluio  t9,  26& ;  und  thut 
ihr  bntes.  19,  m  -,  ich  wette»  dan  ich  am  ende  das  beste 
M  aachc  Ihna  ohhi.  Goma  «»;  wollte  gott  er  rer- 
dbat  es  aad  ihMt  das  beste.  GOraa  8,  ci.  nnl.  zijn  best 
ioeo,  ik  tal  mijn  beste  doen.  aurA  sein  bestes  {wie  sein 
Itafstes)  leben,  seine  best>>  lUuigste)  zeit  verlebt  halM: 

deaa  bAapc  es  aus,  »o  goad  llim  goit, 

aaia  hailH  hie  flitbl  er  hat  (d.  i.  miu:  er  tlrrben). 

lUTniccius  Hefuofntmra  7,  I. 
n.'  Lij  licp  nl  lijn  best  {cueurril  quam  poluil  maxime);  een 
ieder  roeil  zijn  best,  ein  jeder  hewtl  Sick,  ndert  so  trot  er 
loMk  das  gemeine  beste,  6oa«ai  faUioiai;  das  hatte  ich 
ama  baala»  wOlca  lethaa.  Sowmncara  l  tti;  ^  beste 
«Mi,  sMBht  paUiM; 

waiaait  wen  an  Buropas  grostero  be*isn 

mm  Jtehr  negt  als  sn  ein  paar  hafen  landet 

di«  östretcb  mehr  hat  oder  weniger.  SeaiLLiaaM*. 

das  beste,  dir  ausgetettte  ertU  preis  (Schi.  1,  S15),  xi  äftvtoy 
aa4  «pivretsn  9^  ifimeftMir,  ür  träe,  Ictls  Mi«; 


iah       alMedaa  hast 

aber  henie  wil  leb 
äeo  meisiertchuif  ikuo  uod  das  baue  mir 
im  ganseo  umirei*  des  gtbirgs  gewianan.   ScauLsa  Mi*. 

n)  hier  ist  nicht  viel  zom  besten,  sieht  et  arm  und  dirf- 
Hl  aus,  itt  wentg  nnqulfltl,  auf/;f stellt ;  nnl.  <ln;ir  nirt 
vtel  ten  beste;  da  war  viel  zum  besten,  da  gteng  et  kteh 
her;  er  gab  aUe«,  IM  «  haiUb  «MI  basiao,  taaftMh  $» 

JW  er  ktnitte; 

wa»  wir»!  da  auf  der  weh  al«  crem  und  nrli  ert^hen» 
weil  du  baM  aaftngs  muai  dain  blut  tum  k«»len  gabeo. 

GsTrailJ*  2.  457; 

aa  Sri  Boch  ciae  fiascbe  wein  som  baaiea  fagabaa!«  hei  der 
kiiiiihiOntmg  wnrde  ein  gc^Mratacr  «dia  nai  bcMao  gef;«- 
haa;  er  mh  i!i*n  !et;ti-n  zr-lm  thaler  zum  besten;  ich  pitic 
dw  beneriung  zum  besten  («teJ/e  im  au/,  gtticluam  auf  den 
IM).  «Mn  «a  MckUkr  IM« 


daroMikiaie^eiae 


»*liT  gtällig  ist  ea, 
iowol  in 


Nebt. 

was  tarn  besiea  aiht 
^,  »0«, 

der  dichter  nit  daoi  besten  itutmir, 
panoo,  sieh  «toa  Ma  beatcQ  gibt 
^fiKhariiN).  M^lMb  ITsa  ea  Masi;  aicb  cHsae  su  gute 
MB,  lieh  aia  fltdMa  tbna»  «aeiaaa  und  trinken,  sthemt  aaeh 
ma  nun  besten  «fjprfinyKeh  tmf  apeise  u»d  trank  m  betieken 
(•j'.  mftoioy  prandiuiu),  kmmek  Uber  weiter  (MudeAitiar. 
•«ftv.  Kl  la^a  Uli  büsu  rueis,  ge  tili  bäsU  sm  esse»  gc^ 
^<-^  ^^  r .  ui  hare  noget  Iii  bedste,  U^e  ai|  Mflt  lU 
ix^,  siwa«  M  ibttfiun  käu»,  ä€h  aartak  Ufmu  «ir  ••• 


gen.  Au  dient,  gereicht  mir  zum  besten,  zum  toriheil,  und 
zum  besten  gehen  w.jre  ngnillu-h  ad  c-immunem  ulililalem 
conferre,  und  auf  ähnliche  wette  meint  Scaai.u  »31:  zwar 
mriclite  meine  kroiie,  wenn  sie  meiDe  arroee  and  mich  auch 
selbst  verlöre,  nodi  eine  schaue  taaa  beateo  (<a  reaan^ 
haben,  zum  besten  haben  Airai  im  n  jk.  mftwlir  caA»- 
fin  mUr  4wwa  Haaaik  aiahto  aa«  baaiaa  hahcD.  tmnhiin 


da«  arme  land  er«chriik  (Tir  diesen  neuen  glst.  n 

halb  furchiMm  und  halb  froh,  aa  hau«  nichu  su'ra  bosuo 

aa  allaa  aMafal  leiah.  so  aabmat  ihr  Tariieb. 

Fi.(bijig82(M), 
et  war  dürflig,  hatte  nicht  viel  aufitüragt»,  tbi 
scMedbtor  bemtriung  d»ch  sufriedn.  hügtge». 


tn  sind  wj«  griber, 

begraben, 
»uruli-r,  dass  fC 
babea. 


Wir  manchen  laib 


wir  den  lod  lun  bSsMa 

I.D..U:      'I.  u. 


dno»  haftmt  kb  war  ganz  nasz  uiul  liaiie  nucli  zum  ba- 
sten (cfwi  yfruinl,  dasz  mich  eine  bauersfrau  ins  haus  au(- 
geiKimmcQ  und  mich  vor  dem  üfen  von  der  niese  befreiet. 
Jueunditf.  21 1. 

13)  AeiUe  s6er  itt  eiaea  vua  besten,  ikm  Mtm 

üusgeslecklen  ipottiiel  haben,  aa/liiakea,  aadfaa«  c-„   

lung  fiuiA  «ich  aech  aishi  M  Sawnv  Sniaaae«,  fhiscii, 
meril  ist  Sie  «a«  Ena««  bfhaaiaw  IM:  Seh  aehe  aus  allen, 
dasz  mich  monsieur  Rente  beute  zum  lu-sten  h:iln  n  will,  ich 
will  lieber  schweigen,  und  tiahrnhcmluh  bcije'jiid  ue  in  di<f- 
it'/i  tScAern  Oßer  mich,  im  i-,  kommt  sit  luiufiger  auf, 
bet  AouDac  heuU  tu  in  der  erttm  ema.  nieärim,  »eitk» 
HiafcaHV  i»  4ar  fMÜ»  ftf^l 

ScBiiiaaMi^i 

ich  lobe  mir  di-n  heitern  mann 

am  meiden  unur  meinen  eStiaa : 

war  sich  alcbl  selbii  zum  beaico  habea  kann, 

der  ist  gewia  nicht  von  den  besten.  Göia«  2,tni 

ihr  habt  mich  doch  nicht  tum  beateaY  11,  IS;  fd  habe  aie 
acbOa  aaieSUift,  ich  habe  aie  «im  heataa  gehabt,  wie  sie  e« 
vehBeaen.  IS,  IM;  jnnge  offidere  bitten  die  sctcure  zum 

bcstea.  fi,  2b2 ;  sie  hat  sie  mm  besten  gehabt.  Lenz  1,  2j4. 
nacAjeoA«;  im  d<ta.  have  eea  til  bedste.  offenbar  fiiatl  dies 
zum  bestea  babea,  pnia  fabaa  aas  im  lam  baaiMi  fabea 

unter  12. 

14)  die  band  gottes  ist  zam  besten  über  allen  die  ia  ea> 
eben.  Stn  8,  31:  wir  wiaaea  aber,  dM  denen  die  gou  lie- 
ben,  alle  diag  tuo  baete«  dleaea.  Jl««.  8,  29 :  dein  rath 
gereicht  mir  zum  besten;  wie  es  ihnen  zum  l)e5ten  mundeL 
6ieiifKA.  80';  «uste  slles  zum  besten  zu  kehren  und  zu  wen- 
den. GßTiiK  l'J,  13;  habe  ich  ahcr  meine  niusze,  auch  so 
schon,  nicht  zum  besten  angewandt,  was  tüul  «las?  L^asisc 
10, 114 ;  ja  und  mil  der  und  der  Jungfer  ists  auch  nicbt  tulB 
bebten  Lesteilt.  Lsnz  1,364:  der  kraake  befiadet  eich  lieBia 
nicbt  zum  besten ;  das  gehehania  der  allea  war  alcht  lo« 
besten  bei  ihm  fcrwahrt.  Gi»nia  M,  107. 

15)  wiewol  dn  du  all  fai  der  meinung  getb'on  bettest, 
sunder  in  guter  meinung  und  in  dem  allerbesten,  «so  wirl 
es  todsiiud.  Kkisebsp.  j.  d.  w.  3ü';  licsz  alsu  die  frage  im 
besten  anstehen  und  beruhen,  iuch  der  liebe  5,  1 ;  etwas  im 
besten  aufheromen,  aniniu  meliore  ferre.  Haalbb  63';  oSea- 
bare  einem  könige  nicht  alsbald  eioee  aaiem  tQcke  aad 
aocke,  da  seist  deaa  wrsichertf  dan  aa  dag  kO^  im  b^ 
aica  aaftumiit.  fcra.  roaaall.  «,  Ut 

SsC8SlILS,U*t  . 

Iah  Uae  naiaer  aar 
i«  hesiea  bei  Ita  eh^iedeak  n  sota.  Ltss;m  X.  SM ; 

wie  lebhaft  nahm  aia  eich  vor  seiner  auch  bei  Naiiaaaa  iai 
beateo  la  gedeahaik  COraa  is,  4.  lyi.  beataaa. 
1$)  wie  ai^  beaaer  (ip.  ie45)  loa»  aadk  aaf  am  besten  iTes 

pari,  praet.  folgen:  am  besten  geschwiegen  und  lang<.im  ge- 
redl  (zu  sehweiyen  und  L  tu  reden).  Weiss  kL  Uute  314. 

BESTRCK.  < 

FlFsTK  lillAll,  tenatu,  betlecklieh. 
KKsiKi  tiüRAHr,  «.  M  dea. 

iüirrr  arbett. 
BESTECHEN,  tietitmßfert,  «autebkea. 
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leas  nsTBCHBn 

dwM  md  timkn  ftiem;  ^  nlhterionen  uad  tchMider  he* 
ttMben  dea  mn  des  gemndet,  dea  knöpf  i9§m 
papier  wtritm  bettocheo,  umttocke»,  tuumumfAtfUL 

2)  die  hergleule  bestcrhrn  da«  geziiiimpr  mit  dem  gruben- 
ttckerper,  zu  vertuchen,  ob  ts  nuch  frisch  oder  faul  jfi. 
Fitten  S,  3124'. 

31  eiu  bect  bestechen,  dm  rand  umtlechen,  den  rein  !«•- 
sii'i  licn,  marytnem  circwnfodere :  auch  liabea  mich  meine  er>t>' 
lehnueutcr  dazu  gewflnelv  und  genflt  du  firflslQcken  und 
dft  Mwunuclidio  gute  gededrtniit  audien,  darunli  bnchea 
^  mir  allzeit  Tor  das  eis  und  bestscbeo  mtr  dra  reio  (be- 
iteclkfli  dtn  rand  des  eiset  der  n&thtemktit\  and  tranken  am 
eitlen  ein  guls  pnsitzlin  ein.  Gnri}.  vm'. 

4)  die  mauer  beslerben,  nach  Maaier  g3'  Irultisare,  mit 
ffiatUr  terverftn  oder  vertlreiehen.  Stalder  2,  3S4  hol  auch 
4i»  mbttmUmt  der  ilicb,  bnücb  und  die  bestecbi,  dtr  über- 
My  mA  wlilif- 

i)  Mf  dMi  butedwn  wtar  1  kUä  »kk  gmu  fM/kch  ik 
MrÜMhm?  dr«  Iftstedienf  mtt  mfelba  «der  mit  gefd,  coitihr- 
pere  pecunia,  und  iif  müste  altherqrhracht  aus  der  :nl  si*im, 
iro  es  noch  kein  yrmünjfri  ijeld  ijah.  man  ijcuann  dir  Inilc 
durch  geschrnkr  mit  ijfvunil'iruj,  i/i dirhii'in  ijuld,  und  Hill  llliete 
beatccfaen  hiets  was  mit  miete  besipinnen,  die  ähnlichen  trOr- 
Ur  bnsdunieren  und  bestreichen  sind  von  der  salbt  enlnom- 
■M.  akä.  mki.  Me^UUm  «myelN»  nnd  aker  tomituuctoe», 
flpfil  ffdk  «nml  üt  «JM.  »nidMif  gar  tUkt  wtnUktn  Hene. 
das  wort  isl  auHt  noek  im  16,  17  jk,  mUm,  «nd  z.  b.  ron 
LiTRER  ungebrauehl.  DisTfOBiüi  (tMI)  Vi'  hat  comimpere 
nnincribii»,  mit  giiübrn  bestechen,  verbnson'ti ;  MA»t.rn  ei*  be- 
stächen, mit  galt  gewännen,  et'  mit  miet  und  gaaben  be- 
stochen werden,  munenlnis  eapi ,  Heiikch  331  bestechen, 
-•dunieren,  mit  gelt  gewinnen,  comnnpfn;  m  And«  icfa  dar- 
gegen,  du  diaer  keiaer  sieb  auch  dvdi  |lbM  vai  miet  gern 
bnattchm  bib  Iumq.  Mmtm  {Simmm  U»)  wrr.  ■t';  ali 
wiTCiM  fflh  gaben  BeiloclMin.  iMate.*,n; 

damit  im  fall  der  not 
man  den  lod  umb  das  leben  möcbi  b>*«iechen. 

Wncntatin  418; 

er  Ml  dun  bcttockca  «nrden;  ntn  bitte  ibn  mit  lidem 
gelde  beitocbea  da  lolcbee  zcugnls  abtnlegen;  der  liehter 
hat  mh  bestechen  tanCtt;  ein  bMtocbener  ricbtcr ;  das  mSd- 
cben  ist  aniiebend,  ihre  Jngend  bil  ibn  bestochen.  Götter 
69 ;  du  büd  besticht  durch  Mine  faAcnt 

beaiaeb  ich  dich  nil  scbneicbeleien  I 

mit  incker  deinen  N^liagabondt  GAaiRGi  t.  90; 

■nih  und  fraud«  goti  aicb  in  naonchen«  besiochene  aaeie» 

ZACMAaiÄ  t,  SM; 

lab      hiaeher  Uniiebbait  baMaaken, 
van  atakem  wahn  gablandat  Saniuani 

Aurc1irn<  bittirkfil  und  seinen  freiiridea  LaMlU  kalte  ver- 
nfliliiiiR  iler  incn^ben  l>e«tjilien  öfter  als  billig  Wir  »Tin  iir- 
tlieil.  (jniiiR  l'i,  Iii;  die  dun  Ii  die  aiigen  die  obren  bestaeli. 
J.  Paul  lit.  nachl.  4,  61.  auch  nnl.  men  beefl  hem  mit  grid 
bcslnben,  trad  dies  nl.  bealekeo  liesie  sich  allerdings  ton  be- 
tledleo»  «in««  mit  gM  huUtktn,  ihm  geld  in  iit  Itdu 
•fwim  IdlM.  tai  fmnd  fff/kn  hridt  erUärungen  fast  mom- 
men,  wtrr  dati  die  leixte  prosaischer  rtlrr  und  auf  einem  mis- 
brauch  der  itarken  form  btruhm  mäste,  dasz  aber  bestechen 
und  bealeebto  afeb  wtmgtn,  wird  tmlet  dm  ktttn  wart  fc- 

itinen. 

6)  conßgtn  ^€liM,  pmtringere:  und  haben  alle  satyrische 
scribenten  mm  gebnocbe,  daax  aie  ungeaebewet  aicb  tot 
feinde  aller  laatar  angeben  vnd  itacr  beatea  firemde,  Jn  Hnw 
selbst  andi  nicht  «ersebonen,  damit  aie  nur  andere  beslerhen 
mOgen.  Omtz  poet.  23;  wie  man  denn  dergleichen  eieinpel 
mehr  findet,  dasz  die  poelen  Sicherheit  halben  durch  eines 
andern  persim  die  laster  der  tyrannen  und  bosbeit  ihrer  zeit 
be»tnchen  haben.  I,  2&9 ;  ich  bin  es  den  er  Uil  aeiser 
schuldigung  besticht.  Arg.  3,3«  vgl.  1,444; 

was  ist  ein  deuitcber  reim  f  deutsch  kan  hier  jedemian, 
dmin  i«i  mir  lieb  dast  ich  hao  auch  wa«  jeder  iun. 
doch  kan  mein  reim  noch  wa«,  das  Koilus  nicht  kan, 
data  ■«iaaa  raim,  wia  Uir,  basiicbl  niahi  jadanun. 

Laaa«  l,&,ni, 

in  milderem  sinn  einen  anstechen,  muftagen,  sondieren:  Baiern- 

balb  b.ib  irli  ine  nurli  bc'ilocben.  Scmfrti  ir.  44.  njl. 
anslerliPii  und  liesliiheln.    einen  iiiil  srliniun  imrlen  liesle- 

cbcn,  cinneAm«»  i$l  ober  eint  ßgur  dtt  bealecbeos  luUcr  6. 


BBSTBCBEa— nsnCKBI  16M 
BESTECHEII,  m.  esmqrtar: 

mI^M  ds«%iua!d!tav  dani  baaiaeher.  Otna  41,  lt. 

PKSTECHGOI.D ,  n.  urspriinglich  aurum,  i/uo  testis  tnle- 
tjilui,  disliuguiiur,  dann  quo  corrumpitur.  tii  diesem  letiten 
.wn/i  FisciiART:  schiesxt  gülden  kellen  hinein  {in  die  belayerie 
biini)  oder  «chidd  bestecliguld  in  eim  buz  mit  wein.  Georg. 

i-i". 

BESTECUHOU;  n.  der  stkneier  um  baalMan. 
BESnCHUCH,  ennpimt,  unalb,  Ar  tilliiiai^  m- 

gängiick. 

BESTECHLICHKEIT,  f.  animut  renalis. 

HKSTKt  H.NAHT,  f.  bei  den  sekuitem. 

HESTKi  HING,  f.  naek  dem  tertekiedne»  suMe  des  be- 
Nieihen-.,  tiauiiiidckiich  aktr  mtnffht  ikfc  «i»  tm  ämdk 
beslechungen  erkaufen. 

BESTCCHUNGSKimST,  fL  m$  mrm^mMt 

baaiealHMiCiftnul  aabialabt  aiaaa  andain  iM 

aia  kriaobaiai.  und  jede  kamai  rain  aiala. 

  Gönne!  1, 175. 

BESTECK,  n.  quod  figilur,  inßgilur,  satke,  die  getteckt,  wo- 
mit besteckt  «tn^  gtbildil  wie  gesteck,  «eraledi,  tmd  dem 
torausgiktnden  bestech  verwandT,  wie  tfcbsteebeo  «Matcdmi, 

bestechen  im<f  lie^Ierkni  n^rührni.    nnl.  bestfk. 

1)  beslerk.  arptum,  si'/'ii/icü/jun.  ÜK'dsrH  ^3t, 

2)  be!-(i>i  k,  fi-ilavu-n'.ti'n  i  inr  irijiii  .■  «ririlier^;,  d.i  jeder  stock 
sein  eigen  Lesleck  hat,  ueinrebe  mit  ineiir  als  einem  )>eäteck. 

3)  lAcca,  Capsula,  fulteral  zum  einzlecien,  namentlick  ton 
messet,  giikel  «ad  läget,  von  tekere»  und  gerHk,  dawe»  dar 
6arMer  eder  cMmvy  Marfi  mm  terstakl  «ter  doranKr  atcbl 
bloss  die  scheide,  das  kdUdun,  Mndem  auch  die  eingeiirck- 
len  trerkzruge  selbst:  ein  beatedt  silberne  messer  und  gabeln 
geschenkt  erhalten;  e«  i.it  ein«  ganz  bekaim'e  ^.n  he,  dasz 
die  in'<lruini'iite  nicht  den  künsller  machen  und  luancher  mit 
der  gabel  und  einem  g3nsekiel  bessere  fissc  macht  als  dB 
anderer  mit  einem  engliachen  besteck.  LicBTC^ianae  i,  6 ; 

hat  nicht  anCh  fteaaiaia  dsler  ein  betiecli  daron  Kstrana. 

PlATtil  26t; 

er  verduchle  sich  und  sein  labackreuerbesteck ,  weil  en 
mgMaen  baue.  J.  Paul  NmflwUwnl«  IM.  ekmids  in  an- 
dern anwendtmgen:  er  ferordnele,  dasi  man 'ibn  oben  dravf 

{über  dem  groM  aii*hiebe  in  einen  ku«trulien  maniiul'slein  in 
feinem  ndlen  kiirisz,  und  das  dci»  beliiihn  ein  befleck  liette. 
il.K  besicrl»  >va<i  ein  haN  \on  einetii  wdden  .-cliHan.  gtspreek 
ron  zurien  sierhendra  aus  Erasmi  von  ttolerdam  colloqmii». 
Dresdiii  i[,Jv.  4. 1<  3*.  ron  rerarorAzNen  oder  zon«!  lade/iuwaffiAM 
iraien  kente  naek:  du  ial  ein  acbrackbcbea  beataak. 

4)  besteck,  mlnw/,  ^f<n,  M  Himacn  tu  moUmen, 
cAinaa'o,  dolus,  ras  tbgettedU,  abgekartet  vird.  zumal  sif 
besteck  der  rnlwurf  einet  neu  tu  erbauenden  schiffet,  autk 
beitzl  to  auf  der  siek:iitc  die  hneichnung  der  aufruih.iitsi^rit, 
tro  sich  das  schif  hefindel.  man  sagt,  ein  tteateck,  die  tte- 
steckc  machen. 

&I  beslerk.  memirun»  tirile. 

BESTEl  KEN,  fisum  kaerere,  sUtktn  Uetktm,  MkMban,  pnuL 
bealack«  «ie  belicgaa,  beleg:  hn  schnee,  im  anmpf;  kotb, 
im  loch  baatecken,  im  hals,  Schlund,  im  round  beatecken; 

(du  zcAip  an  das  Idnd  in  den  gnesz  trug  und  da  bntank 
hocc.  t,  hi,  Uli  al'cr  die  alle  ilmer  ansq.  'W  lusl  md  dn 
pe«|ecket;  und  In  Nf  hidit  iift,  da^  i^i  (die  6«ri(m)  CIMM  !■ 
dem  sclilund  besteckend.  SiunnOwaLs  £toft  eo'; 

der  baueb  war  graaa,  bcaiaeb  Im  laeb.  ü.  Stens  t.  4W*; 

ila  miKl  ich  ziehen  perg  und  Ihal 

in  regen,  «rline,  durch  kot  und  Inrlien, 

d.i  mV  in  «(lil(gen  {fihlHcliten)  ofX  beztaohan.  1,  MW^ 

die  liefen  *i  lilrf  ilie  »iii.l  mir  [iilier, 
w»nn  II  h  il.iher  f.ilir  in  dem  dreck 
n(l  '■;iiri|it  k-iin-n  und  TOi  beaierk.  Dtdifl 
ilnnd»  nuiniih  Ii  Znier.'l  er<rhnrk. 

Im  f'ek'irli  «ein  in]  !>•  ^idi  k.  11.4,11*1 
der  inil  dein  koj.f  ir  Icirt  beslak 

tvMM.  lieii  (l>-ii  li.iiihTi  tvie  ein  »ik.  Cary.  3&*; 
und  nar  nicht  unholdselig  an  sehen,  ohn  wann  er  mii  deu 
wagen  besteckt,  da  sdtfie  er  keticrjanuner.  lu*;  weicteraft 
Mim  pferd  ...  bin  an  die  fcniebtti  fai  den  beocb  ful  «nd  dar> 
mästen  beslncfc,  daa  m  nit  mehr  berans  Inrinfen  konl.  tss^: 
nach  dem  ;iI«o  die  hili'.  r  iiii^peliatien  und  dort  hinau«  fur 
besteckend  |:((nr/irii  dm  zdhnen  stecken  ofbliebenes)  gekraut 
geschlaudert  ^'pvvosen.  J3S*;  es  sehe  dann  einer  durch  ein 
binien  fenater  («n«n  ttriek)  und  besteck  drinnen,  gratm.  M; 
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^onm.  lOB ;  «ÜB  fisfar  koamco  oft  mm  hanpt,  iu  Ihm  (fie 
fOsze  nicht,  di«  mfliMB  In  dm  Khuhen  beiK«k«R;  «ihn 

aniH-  Ifiii  wr,:irn  ihun  hawrn  nnd  wildfirrt  einkaiifm.  >ii 
bieihrn  iburn  dir  gret  und  teiuleia  im  baU  be&terki  ii.  Ilt- 
Iiiscn  334;  do  iiuik  ich  luidi  driikKti  {mnnern),  da>  l  i»  cUw  a 
im  tchnee  Lestiket,  da»  icb  kuv  dm««  nochl  kunuuei^  mir 
oft  die  schülia  do  UniM  bliben  und  ick  barfu»  xittrend 
häm  -kuk  Tbo.  Pum  1 ;  ich  ir«cde  etswa  nl  u  der  «uiii 
ntea  mi  wtti»  iaa  bttScben,  du  idi  ail  oMf  mrd  m9§ta 

lalen.  96; 

waofl  icb  te  acbalitan  far  btaieck, 

Til  porir  iek  auf  «M  leaoh  bioweck.  Scanuiixin.  III,  ti 

da  «in  aenuilicr  iai  aabog  aeiiier  reda  araehnck  und  b«- 
itadt,  also  dw  tr  itilT  •rftwieg.  Icrain  (uehr.  W^;  mnn 

■ta  in  der  «sach  bp<tpcki^ii  und  wi«'i('u  wpiUt  nus  ünrli  i-'n. 
WOtn  St :  d'icli  w.ird  drr  kun.^  tnili  in  finvni  iim.s  ^;ffunili  ii, 
ab  wer  er  in  der  Umlit  mit  Ji-iii  g.iul  tie^tctlt.  Fiii.."*».  chrnn. 
Sil*;  beslerivt  einer  ja  seiuer  wagen{art  oder  bricht  ein  rad. 
Mathesiis  im';  und  wo  es  (du  je$AUIt}  einsQnk  und  be- 
Meckco  blieb.  Fnoüwaaa  1,  IM*;  in  batracktuag,  dasatiaher- 
•uaf  bcttedUQ.  Knewar  wm4um.  Slf; 


dach  den  ia  irn^r  heckeg, 
'tanocb  uänket  mich, 

Itifeett  (dH  tttUfM»)  aar  bwMctaa. 


dadaai 

SbMI 


ndUcr  gardll  die«  bümuÜhum  atmer  ^efrraiick,  »te  belirgen ; 
tu  anifdMaai  «trilMi  MrigtB  «iwr  da  «chtranikai  nritcAen 
alarfar  and  MdhMcAcr  /bfai,  finidl«  wie  et  aacA  lei  daa  eiii- 
ftAf*  stecken  «nd  de«  »uammtMtlxungtn  anstecken,  auf- 
•teckeo  statip»dtf.  der  volimiuigf  tUl  hingt  dem  richtige- 
ren stark  und  bestärk,  die  ichrißsprache  mehr  dem  steckte 
«ad  besteckte  an.  scAoa  der  mAd.  tprache  gemdtz  mar  b«- 
«ackia  «ad  battcckat: 

•marrat  and  beiiack«!  ( :  bedaafc*4*  WgtL  fWl 

aUo  Tati«  da{  «oi  ein  acbad 

darinne  boleckl  wart.  6%73; 

«iüi  wuir  ein  b«in  besteck«!  was 
ia  »iner  kein.    UeuHtr  1976. 

flr  bettac  gnf  man  tu  bestactc  oder  bestekte.  vitlmehr  olm 
iü  aufzuttellen,  dau  die  organitcke  form  gewtten  wart  bc- 
jticbca  baalacb  {mit  iCcben  racb),  woranu  ddi  Hämtäkt 
ateckea  beslaele  (wie  recken  racte)  erwaeft».    HtfAr  «Hier 

stechen. 

BESTECKEN,  configen,  prael.  beste» kle.  tnhd.  bestacie, 
fraHSitiv,  nn  i/eijematz  lu  dem  vorauiijeheudcn  tnlranstiiv : 
i)  «io  frab  mit  bluincn,  dea  buacn  mit  cmeru  strau»z,  cioeo 
Iwl  asit  fediTn,  bandera,  ein  tuch  mit  nadeln,  das  haus  mit 
fabaen,  den  afdegai  Bit  lehanithaD  i»eaUciten|  «üiaa  kodMn 
mit  oaodelp  beateeben;  der  gBrtner  beiladtt  «in  beet  mit 
liohnen,  trbsen ;  mit  liechtern  bestecken.  Garg.  IS*;  das  ohr 
mit  einer  fcder  bestecken,  ein*  frder  kinier$  ohr  ttetke»; 

der  federn  nufilcta  Imle  liMK  ili'r  iliinket  »ich  w«s  sein, 
der  r«d«ni  bintarn  obr«  irigl,  der  cim  kei  «ich  keia  sehwelo, 

ariidan«  darbmaadabrbaMeebt,  Lninmi  Di«maad  tbereia. 

Lu64V  3,  4,  ift.  ■ 
I.  ia  eine  ganen,  dl  gi«ea«|,|nM_^  . 
dar  maiga  lili  MiMcaaL  Tau.  Hb.  W, 

mit  hbmm,  oder  da  der  mai  das  grai  ttn$gttlmkt  tati 


diu  «eil  i«l  «ia  lain«,  di  let  In««  breehen  sol 

dat  «anaeettcfcclam,  d«t  alner  vi^uden     betiaebct  «aL 

Usst  die  ftdar  bettedt  i»  ahr, 


Mleekt  hinter  ihm. 

S)  bestecken  kius  autk  aufsUdm,  mMm,  «M«(t«a  : 

adML  vier  benen  tr  Ai  raiie  enbraat  .  . 

die  «riren  umb  daj  bette  besiacL  braue  tIMI, 

mU  ■tr  toffn  lichter  aufstecken,  luletzt  aber,  vermeinend  die 
nilseit  teer  all  gaadMhan,  acia  neeaer  beateckL  Ktacinor 
vendunm.  i$7\  d.  I.  Ia  die  lateüe  einitttkt,  keüUdU,  vgl,  he- 

>t(<k,  fuUeiisl.    JeQ  plan  bestecken,  ahilfdcii,  entuerfcn.  u-ie 
beslctk  ciUicaif:  isse'i  ort  abpei'  H  hriel  uad  besteckt,  duhu) 
soniit  keia  ander  lliitr  koiniii'-n  duften.  ntMtigM, 
aj)  besteckea,  totUteckcu,  anßllen: 

mU.  berberge  waren  itb«r  al 

mit  lichter  diele  (*e  l^csa.)  beelahl.  Er.  3915. 

•are»  toll  geptutter  fnde.  abd.  die  badm  bastacken,  an- 

/I/Im  Mil  iftitti  dM  iMal  ist  l>catecfcL  Miuaaoi  f«.  Qtf; 


beatotea,  der  ibm  da«  nianfccUpiel  (dar  ammO  «o  i 

steckt  hatte.  Simpl.  t,  342. 

41  bestecken,  fiei  seile  itlecken,  venUxkcit :  iiuiein  besteckt 
er  beseite  etliche  häufen  biader  wiiid  oder  liiilicl.  Fno^spesc 
ir/fyifc.  1, 123';  darnach  zu  gcsetater  seit  mii  allen  vurtLeiien 
und  Usten  besteckt  (es  steht  besteckten)  halten.  1,  iW.  vgl. 
beitleckeo. 

ft)  dia  labea  bcatackan.  aä«»  jwlere;  die  an  der  Hosei  he- 
•tedien  ihre  weiBreben  mil  alcbeo  pf&Ien,  die  am  Necker  mit 

thennen.  Hem»cii  334. 

«I  weidmännisch,  die  reidhüner  bestecken,  ein  gsm  um  ste 
her  auffteiirn.  iirrviumnii^  dia  büfriaaN  batiackait  anl 
keim  und  stiel  versehen. 

BESTECKER,  m.  i»  mrkifuimi  «iaai  baila«b«r  der  reben, 
palalar»j>«da<ar» 

BESTECKIlACimi,  m.  etner  der  fnUtnU  laaelT. 

BE5?TEfi,  m.  ein  Irlti'jer  slof,  der  tich  iiri<rh''n  ifm  gingen 
oder  itrijen  findet,  oß  auch  ii^irnju-eiM-  hruhl,  yeriannl 
aii««rlir:iinm :  win  nun  In  (.'fivni  m  d  besiccbeii  lirn  Iii  it.ler 
ligL  MaTauiin  2!>';  in  besiegen  tindl  man  oft  w>  h2  silber, 
io  iiiaia  ala  wer  es  von  einem  gOidea  groschen  abgefeilet. 
das. ;  wa  anaal  die  «n  liierig  nnd  im  besteck  nnd  tettea 

II.  n*;  di«  gloffe  «alhaiien  aio«B 
Schmant,  den  die  Itei^glente  besteg  nennen,  und  iUUen  i 
metall.  GAt««  51,  n«.   FaiscH  s,  3)8*  sleNl  et  MiMr  «ttft  Ma- 
TREsic«  jcAreiM  besieg  und  be.<ttech. 

BESTEHBAR.  was  beslehn  kann,  haltbar. 

BESTEHBAKKEIT,  f.  besiebbarkeit  oder  nicbt  bestebbar* 
keit  mehrerer  angenehmer  empündungcn  nebenailMBder.  Ficail 
iirilik  der  offenk.  s.  9.  • 

BESIEUEH,  foih.  bisundan,  «bd.  piaianiao  («icfci  pklai»> 

tan,  «ie  M  GiiArr  6,  602),  mAd.  bestün  und  besten,  091.  be- 
standan,  nnl.  bestaan.  ichu  <lin.  beslaae.   die  ßexum, 

Vit  beim  einfachen  Korl,  hj  nachsuselifn  ul.  Jjj  fnirt.  praet. 
be<itanilen  i.W  .\cli"n  besonders  aufgeitelll. 

Unser  bestehen  enl[(iUet  somol  die  inlrmstiive  bedeutung 
des  laL  eontistere  «ad  ceatlare,  ah  die  Iransiuce  tun  circMH^ 
nsler^  drcMMlarfc  fnt  ffitfi  da*  fracL  mit  «aia,  di«fc  aift 
haben  w  aaiacbrcil««. 

I.  t  n/r  an ii<it'r.<r  bestehen,  .WrAea,  «Idicn  bleiben,  still- 
stehen, ruhen,  in  der  heittuien  schnßspraehe  Venig  gamibar 
und  nur  unlerm  tolk  td^eiuSi),  al-ri  iieufi  retufnilung 
empfthlenswetth.  statt  des  besitehn  gtU  oueJi  ge.stehn  und  beide 
Partikeln  o/fiab«rw  kier  dmfiieb  ihn  gewali  vor  dem  terlnsm, 
du  tk  akm  m  «nrtibrea  «ad  /tr  «iab  aclM 
gtUtis  vt0t§§,  atabn«  rtanan  ^  ganeto, 

1)  von  flüssigen  dingen  gebraucht,  stocken,  gerinnen,  tu  rin- 
nen aufhören:  die  milch  besteht,  gerisuil;  ist  bestanden,  ge- 
ronnen,- da^  nasser  beisteht,  gefriert,  doch  2Pe/r.  3,  (  das  die 
erde  aus  wasser  und  im  wasser  bestanden  {yij  ^£  v8aT0i 
Kai  Ss'  vSoToe  ovttoruoa)  meint  dass  sie  aus  dem  wasser 
ful  mnmtn  f<r«aa«i  «ai;  daa  Mol  bealekt,  «toab^  «Ml 
sfili;  «nd  aleobaid  beetond  ir  dar  Mulgaaf  ^aH.  gMlfl|»  M 
runs  blö^is).  Luc.  8,  44 ; 

ieb  Mo  «bn  her«  und  kratt,  .irh  icli  vnrgi'be  schier, 

die  |li«d«r  sinken  hia,  da-  bhu  be>irh<'i  mir.  OnvalilKi 

der  waogso  tier  (die  r6ihe) 
«ntlfkit  der  polt  baelekL  die  aacen  worden  bliad« 
*  GRTsarosS,  178| 

der  Itam  besieht,  flietit  nicht  m<Ar; 

vielleicbt  wii  euch  der  barm  best«ben» 

aa  «U  leb  gleiek  laa  dacMT  lebea.  AuenaslMt 

das  fett  be.steht,  st'idl,  gerinnt,  erkatti-l :  speck  klein  zer- 
sclinitlen  und  zerla-^scn  in  eim  r  pf:iiine[i,  und  wann  er  ler- 
la*i'en  i!<t,  geu.sz  ilin  auf  ein  ka'.ie>  wasMT,  wann  das 
laist  beslaaden,  so  lasz  das  wasser  darrun.  SetTiR  2<i9.  das 
Ab/icAe;  bestund  wie  bulter  an  der  sonnen.  Simpl.  2,  490 
btiogt,  er  »ekmtU  oUfMtkt  Mvfw,  beaafe  aicbl  eaabail««. 
S|  Ma  Glieder«  dr*  Ktter  das  maul  bestdit  ibm  nkht,  «eia 
slcbl  iAm  nicAt  still.  ScuscLLea  3,  &9e ; 


idi  Mb  gana  Im 
dia  ctimnilit  lasi^  Ae 


s«  schrei  ich  in  der  Mlb, 
kafala  bleibt  bestehen. 

UriTi      ».  t»; 

alt«  oucA  die  zuoge,  die  rede,  da«  wort  besteht,  itocÜ,  dosb 
for  du  aattrückKe,  der  lau  bcsicbt,  bdK  «ia  aa  fAmt 


»)  «an  fir«ft  «nd  iNribsajf  A«  ipAla  baateU,  «Mf  «Utfi 
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dn-  wagen  besteht,  hält  an;  die  uhr  bMtekl,  6f«ai  «teft», 
tehwtiz.  »  zitt  ist  bstanda,  die  uhr  iff  pHmtm.  foaut 
mkd.  da{  fwert  bestlt,  hält  etn  ; 

da;  swert  Jjj  rr  furii', 
vemucble  er  tiitu  i^re  ... 

d6  e;  besiunt 
di  hette  et  ntpalden 
den  satel  beidenihalbea, 
in  dem  rotse  bleip  der  tlee.  HtuM«Mllk 

nhd.  «om  fliegenden  pfetl,  der  sUeken  bltÜt: 

Cupido  iieli<-  nechsi  und  meint  es  wärde 
IUI  Hulla  bt'iii'  III.   lie  nrjruUe  »icb,  im  l 
beiiand  der  beute  pfeil.   Lohav  1. 10, 48. 

4  «M  itufenit»  Aitre*.  mhd. 


Irh  wünnch,  d.i;  im  sin  ro»  

dr  wi:«'r  hf  Id  und  werd  te  tUk  (Mii^ 
td  er  aller|r«rnö«i  s^rh, 
da|  ej  in  uj  naten  trufi-'.   Li.  J,  Al'y.  Scb«.  3, 71 ; 

dt  chOBCO  die  band,  da  sie  die  fraweo  tacheo,  und  beetaon- 
ittf  tnd  pnllen  sie  uu  erzählung  hinter  Boontu  Boner 
«.  W»;  ni  JuiD  iy<r  kwd  Inr  iia  battdun  (ilmtf  MM») 
noch  «00  «ehicr  bind  emttrt  ««rdn.  Um.  1,4. 

M  von  rnrnj  chfn,  stehen  hUkm,  stftt  iMknb  «W.  heim« 

bctlia,  da/irim  bleiben  : 

Beiijnmin  besHiuiil  tieinn', 

•ioeme  laitr  ic  goumel«.  funägr.  2,  62; 

lioe  bMllB,  «Uen  »la*M;  lAt  bMtli,  M  MUtaUk  %«».■ 

die  aial  nii  ia  kwtanden 

tdt  in  hiuaiicbea  landen.  Ueft  tUBt 

des  mootens  aile  di  beatla^ 
uns  an  dite  iw4ae  man.  IM; 
dtt  Ir  4«b«incr  bete  trdti, 

-'•^-i  tAMr  d«  besiin.  Bif.  ItMB; 


wan  ii  enlll  aich  «on  ir  ackeideni 
norb  bl  ir  beute.  MS.!,«»* 

noch  bei  ihr  bleiben. 

in  mine  Wende  hie  bt  «ir  bMlin.  >'>'>.  250,  ]; 

ar  bei  ia  BinDeclicben  noch  bl  tm  beslte.  W,  9( 

Mcb  woiden  biider  im  niht  besllll 

■tot  borgw«.      Br,  MtS. 
«ML  btitfittt  nun  tbmlUkm  bflftdun,  tfitt  Üdkai  iM  «elt- 
ner, und  p/t<?i7fn  ff  noe*  tntt  bMbra  W  MfMMbl^  wMm 
/Sr  sicik  iatieihe  ausdrückt: 

diTikc.  wi-nn  rr  -.ii  !i  im  z.irii  errrgM| 
nhfr  di:  lieutil  da»  (terubtt'  hCKle, 
niirdfti  du  nicht  liahl  besiebni  tiiTPBltif, 

»IC  man  t4igl,  er  beslebl  kabl,  hat  aite  haart,  die  ihn  deck- 
te», terbrmi  «r  bMHlM,  bolic^  UMM  dtdm,  a.  botan- 
daa  »( 

ata  bllaba«  am  tebraeken  basiaba*.  ^tasebniew.  II.  S,  14: 

■Mlltt  da»  Solaode  umb  des  mord«  willen  fliehen  solla^ 
bliebe  er  bestehen,  und  erwartete  den  auspang  seiner  gegeo- 
«ebr.  poi.  slockf.  189. 

•)  bestehen,  ifand  hallen,  authüUen,  atudautm,  conttare, 
femmere,  gegenüber  dem  nicdcrfülco,  alllruo,  xinretfen  noch 
rinnUtk,  «ciiifM  «abo»  Mnd  wnmtit:  «er  bao  «idar 
di«  Under  Enak  bealebenT  klfM.  9;  aber  m  wtrd  dein 
reich  nicht  bestehen,  l  Som.  U,  II;  dein  stuel  <"!  f«iRl:ih 
bestehen.  2  Sam.  ",  16 ;  der  goltlusen  hütle  wird  iiicbl  be- 
stehen. Hiob  H,  2i  ;  der  gerechte  bestehet  ewiglich,  xyr.  Sal. 
la,  3S;  aoscUege  be.steben,  wenn  man  sie  mit  rat  fQret. 
Wf  19;  «er  from  ist,  des  weg  wird  bestehen.  31,  M;  de« 
thriNi  «M  ein|lidi  baatahan.  M,  U ;  neio  anschlag  bertebet 
JEb  41^10;  isr  dn  teia  boad  fdnllen  wQrde  und  bealSod«. 
Ä.1Y,M;  and  die  bogenKhOlzen  sollen  nicht  bestehen.  Ahm 
S,1S;  und  eine  jegliche  Stadt  oder  haus,  so  es  mit  im  selba 
uneins  wird,  mag  nicht  bestehen.  Mulih.  12.15;  ist  denn  der 
satuas  mit  im  scihi  unein«,  wie  vul  sein  reich  br^tehenT 
llM.U,l$;  aber  der  feste  grund  gutles  bestehet.  2  Tim.  2,13; 
0  e«  bestehet  nicht.  Lothrh  3, 146';  wan  ;ils(i  keiterocht  sein 
und  leichtfertig  in  falatrichen  dingen,  das  mag  nit  bcslon,  es 
ntnjpt  ab.  Knawan  a.  d.  «.  U*;  man  iat  «ol  and  redlicb 
bnataaden,  «nsiMfaiMi«  tat  Vutnta*:  üatbeatnnd  «n  weil 
KoeniH  u-rmhtnm.  145*;  das  hrütund  nicht  lange-  Wickra« 
nikt.  63' i  IQ  summa  es  i^t  so  Ihr.  dasz  der  mess  grund 
lancibalb  der  Schrift  bestanrlr,  M]f  ••lu  kiiul,  das  aus  <i  :ner 
wiegen  fält.  birnenk.  '^' ■  eme  an»ehaiiche  »tadl,  die  sich 
auch  wol  bat  konii;en  widerseWB^  WoA  Wider  ai«  luge  be* 
MHdcn  iat.  Miciiuna  t,  m; 


Uk  baatab  arfl  deinem  volk  für  dir. 

WicunaLia  19; 

hingegen  wir,  de«  berren  am«  knecbi, 
bestehen  nur  durch  gouei  faast  aufrecht.  81 ; 

des  hAcbsien  böcbiie  bium,  mit  wispereodem  la«(, 
mit  er({uickendem  satt  belebet.  Mach  beateben.  tUi 
weh  dem  und  ewig  web,  der  dort  nicht  wird  betiehn, 
den  unser  könig  weil  wird  haiesen  *m  sieh  eabn. 

OMtHraal^lBt 

SU  meiner  teil 


•nah  loa  Mndaia'laMä.  BaamtWl^lSt 

«ai  wie  dar  klau  ia  «hr  «anabaib 
at  labra  aia  (dSi^eebe)  daaa  aUSa  bMiai. 

"i!Siir%^Mranl|^v'piainM     SSmflMSlttefrffm.  M^t 

d:\  ikr  fiüliling  herbeiliam  und  man  ohne  fcucr  bestehen 
konnte.  Gotue  18,  26;  die  früher  erwähnte  geseilschafl  war 
noch  immer  bestanden.  26,  3<6;  das  »leh  isl  so  stark  umt 
hitzig,  dosz  kein  ander  roa  dagegen  bc&tehen  kann.  Tieck 
S,  M:  das  bestehende,  dat  jaBHUdf  in  der  oatur;  ara  be- 
atebanden  Ceathalten.  Gflnu  91,  46.  Häufig  gdu  tolekt»  bc* 
iteben  auf  eniffR  kämpf  oder  ttreit,  auf  eine  prü/^,  au$  im 
man  «co/  oitr  vbel,  nvi  ehir  '  der  mÜ  tthande  md  lüge  her- 
vorgelu:  doch  neti  ir  habt  angehaben,  sehet  auf  mich,  ob 
ich  für  euch  auf  lügen  bestehen  werde.  Hiob  6,  28 ;  es  wer- 
den mit  schänden  bestehen,  die  da  gute  gam  wirken  und 
netxe  stricken.  Et.  19,0;  und  der  mond  wM  «ich  scbemea 
nad  dia  aonna  nU  aclwnda  baatehen,  wenn  der  berr  Zebaoth 
kOaig  a^  «hrd  tat  data  barg  Zion.  94,  9»;  daramb  werden 
sie  mit  schänden  bestehen,  das  sie  solche  grawal  InilMa. 
Jer.  6,  15;  meine  feindin  wird«  spheo  mflssen  and  alt  «Her 
sclianiii'  bestehen.  Micha ',\0  ;  da  wird  citi  lithliche  rechnung 
aus  werden,  und  wirst  ser  wo!  besteben,  das  du  die  liebe 
lallen  lessest  urob  eines  pfennigs,  ja  umb  eines  wnrts  willen 
deinen  xom  ausschüttest,  und  beide  sack  und  seil  aufbin- 
dest Limiia  «,51';  mit  scbaMB  bcatehen.  per*.  n»fliib.4, 9; 
oder  aa  ladelaicb,  daai  dar  aageaBanle  achoa  aoaat  «o  «bei 
besiaaden.  Liaame  t«,99t:  alle  Jepe  onbeaielltea  trierikhea 

Sachwalter  der  menschheit  sind  schlecht  genug  gegen  die  rer- 

fSnglicbe  tieredsnmkeit  seines  kummers  bestanden.  Scdiller 

311*:  dieses  mädchen  ist  sehr  wol  bestanden  und  bat  ein 

beriiches  zcugnis  davon  getragen.  Götbe  25,  7.    diese  belege 

ieigen  im  praet.  iat,  man  tagt  aber  heule  beidet,  er  ist  oder 

bat  mit  tbcea,  aut  achaode  bcatnndea.  di«  iUtrt  ^nocb« 

flutaid  aaab  «inaa  fia.  der  «eck«  dMf.* 

In  baAaa  wiia  sie  aieki  all  «ot  baMaen. 

■luaaaa  pa.  Pf*. 

7)  seilen  erscheint  beslchrn  mi/  gen.  der  Sache  im  ttnn« 
von  «üj^etteiken,  es  gellen  lasten,  gletchtam  dabei  tlthen  bletben  t 

batilCiMarlebMaadarhlatbaaiaB.  tkä».m,»0,ni 
aan  Ikawlahi.  dar  dlat  lab  baaMb,  _  .      „  .  ^ 
daa  eiwan  ia  Heb  am  aai  iddan.  B.  Sacaa  HL  9. 1^; 

von  «akken  (worAber)  der  miiraal  ergrimmet  ime  des  kampN 
besteilL  FOBIM  fischb.  46*;  und  ich  besteh,  so  dieser  sach 
nicht  recht  geholfen  werde,  werd  es  mir  schaden  ihun.  Marcr. 
Ivrama  M  MttMeklh,  »,  997.  «fl.  II,  1«  and  bestandig  «, 
beatindnia  9. 

8)  gleich  ttUen  kommt  mr  bestehen  mil  dem  dal.  der  per- 

son  im  Ji'nne  ron  <rei<  hltibcn,  ahcui  fidcnx  servare,  einem 

stand  halUn  :   lii  ii  Iii  ic'  an  der  briider  beim  leiden  Christi 

bald  zti  besihncrn,  das  er  ihui  bestund.  Fauia  cikro».  930*; 

der  in  der  bAcbslen  bl«t 
dea  achwtjr  bestandi-n.  di'iner  ehre 
aie,  aie  eroberer  in  -i  in.    IfAsiNSR l,ISt 

besiebt  mir  dein  will*. 
wUl  iah  tasalhian  anf  tanasr  der  liebende«  ütfaa  gaWaHaa. 

BbKCtR  216*. 

tgl.  beisteh  i^n. 

•j)  deiJci  hdußger  erschetnl  bc-lclifn  auf  etwa«,  ur,.i  :u  ar 
a)  mit  depi  dal.  der  suche,  nenn  sie  $chon  da  isl,  r  in  ^.-rr», 
perttaref  fermanere  in  aliqua  re:  ich  bestehe  auf  meiner  an- 
sieht;  er  beatehet  auf  seinem  köpfe,  beharrt  eigtntinnig  bei 
im»,  ma$  «r  tUki»  atime»  k«f/  ^esdsl  kef ;  er  bealnad  aaf 
dem  rinnal  ertheitten  befehlt  aber  Henodoma  baaund  aar 

dem  befebl  des  künigs.  2  Mace.  n,  n ;  auf  das  ewer  glanbe 
bestehe  nicht  auf  menschen  ttei>heit,  sondern  auf  gottes  krafl 
Irii/i;.  ut  Ilde*  vestra  nun  »it  in  '■n[i:cnii;i  Imminiiin.  se.l  in 
»irlule  dci).  iCor.  3,  5;  auf  dt-ui  ist  der  ganze  li.indel  bestan- 
den und  benigeU  Lirrau  l,  400';  dasz  man  allein  auf  dem 
wart  gottea  baatabo  nad  beniben  aoUe.  kifMcnk.  lo*;  uad 
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ian  ir  ftnidunent  auf  im  exeinpeln  Christi  bestehe.  156'; 
uud  was  vortheil«  diejenigen,  «o  auf  discr  {amlrgun^)  be- 
stebo,  liab«n.  157';  all  unser  Ihua  bestehet  auf  blusier  ein- 
bilduog.  Phiukdi«  l,  le-i;  weil  «ie  (die  ttoffart)  auf  einem 
•chlechten  fnadament  bestände.  Smpl.  i,  eo  wie  die 
Wissenschaft  ton  guleai  fmkaiMk  gtnzlich  entfernt  mu  kann, 
«kam  luiiB  die  pfopMtio^  wtlcb«  «o(  dm  mma  b«> 
•telKt,  ia  rincr  flgnr  «Im  taM  Mia.  WimtiuuiiN  4,  i»; 
der  Stil  war  trocken  and  steif  bis  auf  Michael  AnRelo  und 
Raphael,  auf  diesen  beiden  mannen  bestehet  die  höhe  der 
iiun»t  in  ihrer  wiedertierstellun^  5,179;  herr  Basedow  glaube 
ja  nit  tit,  dasz  ich  auf  diesem  eivworfe,  den  er  sich  aeihat 
macht,  und  anck  aallat  b<iiihrort^,  latMiM  mrtk  1» 
aus  0,  SM. 

k)  wM  Am  MRif  vaMi  sia  aral  ^nlnM  witif  inaMant  in 
«KfiMM  rem: 

einmaU  mein  hert  nur  auf  lieb, 

aiwaabl  Mr  auf  krieg  besiehftu  WacuiauaMti 

!■  fhrco  fdnlacfean  niWI  dem  guties^east«  besianden  H» 

Aegypter  auf  eine  strenge  befulgung  der  uralten  anordnuog 
desselben.  WircuuiAn.i  3,  71 ;  anfangs  \iulUe  ich  die  Qugel 
weglassen,  Juch  bestanden  die  frauLniiniiner,  die  sie  anpuU- 
leu,  auf  ein  paar  |roszer  guldoer  schwingen.  GOthe  20, 157. 

«)  doA  adftana  auch  in  äm  fallen  unter  b  der  dat.  xultU- 
ti§,  a^kna  flMii  Mriir  4*r  tütht  stak  de»  aorsal^  üt  forit- 
nmf  dmkn  wittt  ü$  baalaate  nf  aiaam  paar  goldnar 
schwingen,  iwmiicA  die  tie  anbringen  voUtt»;  und  so  sagt 
SciiLtBB :  auf  dieser  probe  ihrer  folgsamkeil  rousz  ich  durch- 
aas bestehen.  346 ;  verfaetite  die  gemfller,  auf  eigenen  kircken 
XU  bestehen.  835.  nicM  ttUen  lAsit  auch  ein  blotie$  darauf, 
himuf  oder  die  mangelhapt^knl  unsm-r  ßexir.n  den  dal.  oder 
tu.  for  flic/M  ttktnnen :  sie  aber  bestund  drau^  aa  wire  alao. 
fftttm  Mftkt  tt,  t5 ; 

and  wer  auf  Mnkeit  «rill  bestaa,  * 

deai  mag«  hie  t«i!ea  «ai  ergan.  Scnnaaun.111,1; 

dast  Dämlich  aller  schoobeit  blum 

nur  «ur  Elisa  noch  besuheu  WicntaLmSIli 

breit  ist  der  weg  zu  de«  todi  finsiemi  baus, 

Ohn  :hur  lias  tliur.  da  mau  tiirii'in  gehal» 

•ich  aber  nr<hn  lu  nrhrn  noch  daraui 

hierauf  die  müh,  hu  r.inr  da*  werk  besiehet.  389; 

hast  du  der  weh  tie;''i^i,  djii  deiner  reisen  teil 

auf  nichis  be^iamli.'ii  "ri  .il-«  hh:i>i  üiiT  Hitelkeltl  OrnaS^tt; 

er  wird  ron  «ilellteit  der  dinge  nicht  verblendet, 

die  bloss  auf  wahn  besiebn.  3, 104; 

aner  gnaden,  derer  grosseste  erquickung  und  troat  auf  leaong 
Sachen  besteheL  3,  87 ; 

rafinani  keetehl  auf  grund  und  nicht  auf  spiisa, 
■r  bauagl  aleh  aalbst,  die  redlicbkeit  ix  nOM. 


LocAB  3,  10,  02; 

darauf  bestehet  die  hauptsache.  Harnisch  S5 ;  der  seine  rede 
aaf  ja  |a  aäa  naiB  kaaiahea  llaat.  Wciat  iL  kmtSU: 
Aa  ti9t$t»  adiwIeriilMlt  in  sictoi,      auf  gvMmnnakeHb«» 

stehen.  Wir»iEL«AS^  3,  xitii;  wie  oft  bin  irh  nicht  darauf  be- 
slinden^  Le«sinc  1,  387;  wenn  die  weiber  darauf  bestanden 
waren.  Wim  a:<d  8,itT;  ak  bcatand  dana^fas  ttai  feacUa» 
den  zu  werden. 

tt)  begehen  in  etwas:  in  dem  raund  zweier  oder  dreier 
leagca  aol  die  aache  bealalMn.  » Ifei.  1»,  1»;  dar  nttloae 
besteket  aidtt  ia  eeiaaai  nasMck.  spr.  Sei  u,  n;  koauae 
ich  zum  drillen  aaal  lo  euch,  so  soll  in  zweier  oder  dreier 
mnnd  besteben  alleriei  sache  (golh.  ana  muo|)a  tvaddjt  ?eit- 
»ödi  jah  J)rij4  gastandai  all  vauriic).  2  Cor.  13,  1;  so  hesle- 
bel  nun  in  der  freiheit  (jiaininei  freihalsa  «tundait)  nul.  Gal. 
5,  1;  bestehet  also  in  dem  herm  (standi))  in  fraujin).  Phil. 
4, 1 ;  und  er  ist  vor  allen  und  es  bestehet  alle«  in  im  (alls 
in  imma  ussalida  sind).  CoL  1, 11 ;  in  welchem  »du  und  aber- 
Skakan  n  dann  bestanden  aaia  bin  tuo  MCCCCLXJL  flaaiiR 
wM.  HT:  aad  dann  acMieait  naa,  daat  die  aieaa  ia  der 
Schrift  bestehet  bimenk.  74*;  dasz  ich  und  meine 
niemals  in  der  warheit  bestanden.  Äther  proc.  i,  11; 

Je  wie  mtlm  ^ikak  and  leben  bloss  in  deiner  Taust  besund. 

HertaaJiwwAVaao  fstr.  tUf.  1S7 ; 

*u  andere  baalakal  iIMb  ta  dar  aatoting.  Seananva  T»; 
dM  aNaaliaAe  wiaaeaacbaft  des  menschen  bestund  darin. 

LiacOf  s.  TSt ;  weil  es  mit  den  augenzeagen,  in  deren  mund 

die  Wahrheit  besteht,  mehr  «>rh*i(  ni'kciteu  hat.  Claobios  4, 
III;  chrmlithe  Tollkomraenheii  bestehet  in  der  liebe. 

11)  bfstihrn  aus  etwas  (eoiutore,  contiiteri):  der  mensch 
kcaickt  aus  leib  aod  aeela;  dia  pradigt  kat  «aa  «iar  Ikailoi 


bestanden;  daa  weit  Toa  Moses  besteht  ans  fünf  bkcbers: 
die  ganze  Sammlung  bestund  aus  147nununem.  GOnadk^ltl. 

ahd.  tagte  Nörten  bestan  fone  {gramm.  4,  BIB). 

12)  bestehen  hm  etwas:  wie  kann  dieses  iMides  bei  einan- 
der {xusammen)  bestehen?  I.issiflC  7,  167;  biblische  cnüh- 
lungen  so  auslegen,  dasz  die  vemunfl  dabei  bestehen  kann. 
iUicrl,lU}  kei  dem  k^en  picktai,  bei  aeioer  veradtweadang 
kann  der  auaa  wSAt  betlelieB. 

13)  för  einen  bestehen,  praeslare  te  atiquem:  da  bin  ich 

für  ein  iiieister  bestanden  {habe  mich  als  meister  bemthrt). 

Garg.  101';  für  e]nen  ]ili:IiJM>phum  besteben  kOunen  (praa> 

Jlore  se  philosophum).  Mich.  fStAKDEa  bedenken  s.  3; 

dniroLi  ■'le  bu  Ii  aui  li  versielll  und  solchen  M-cg  uucli  fuade 
mit  dem,  der  für  ääs  bsupt  der  triegerei  bchtunde  {galt). 

WsMias  Ar.  4,  3. 

iL  lrau$iti9tt  besteben,  dos  tiiira)ut<i«<  stlste  ruht 
wmu,  dai  trcMiftve  kcmyuii;.  bestehen  i$t  «HUtthm,  «nid 
cireumziort^  cirwMBiiiliira  jaka  Wckl  iker  ki  apfudi^  adaririj, 
anfallen  and  htkärnffm,  mm  dte  paifc.  manasei  •&  Mstan* 

ilandt'i,  turbä  circumstans,  Joh.  11,  42,  iirixe  sich,  ueil  ein 
ac(.  uriauigedrückt  ist,  noch  intransitiv  fassen ;  aber  bigr;i)iand 
fijands  {)einai  grabai  buk  jüh  bistandand  [>uk  jah  bivaibjand 
|)uk,  TXt^ißaXovaiv  ot  ix^oot  aov  xö^ctxä  aoi  xai  nt^t- 
xvxXuioovaiv  OB  xal  avft'^ovoiy  at.  Imc.  19,  ii^^bei  LiiTBta, 
deiae  Ctinde  «rerdcn  naib  dick  eioe  wafenbuii  acklageni  dkk 
belagern  und  ingstes,  mtba  «Ucr  kiattadaa  fiMmm  aai- 

riiipeil.    nicAt  anders  ahd. 

ihie  Judeon  nao  bistuaotun.  0.  III.  32,9, 

perode  wie 

sidd  loa  werod  umbi.  Uel.  Ith,  31, 

10  doli  bi  in  dieser  Wortbildung  offenbares  umbi  ist. 

1)  der  jdger  und  seine  künde  umstehen  das  wild,  bestelMn  (S. 

einen  eher  gn);en  vant  der  sp&rhunt. 

als  er  begunde  vlieben,  iö  kom  an  der  stunt 

des  gejeldes  meister,  er  besiuont  in  üf  der  sli.  liii>,  88t. 

so  nAd.  den  biren,  diaskea  keateka.  bekämpfen:  da  ladacbl  ar 

(der  jdger)  im,  nu  litsta  abo  grewHa  gestalt,  das  ick  dtdl  nkbt 

darf  bi'Ht.in,  du  mflrhtost  mich  leicht  lerreiszen  . . .  und  nam 
gott  zu  einem  heller  und  bestund  das  Ihier  allein.  Ugasde 
bei  LüTBER    MI*;  ich  wUl  die  aai 

danA  19,  U. 

3)  feinde  »Ulm  tiA  §tgmMtr,  bestekn,  'fra^aa  i 

ian  dorften  mich  din  twelte  mit  l  

min,  4t 

mll  urliure  und  mit  drd 

>b  b'jbtuuQt  er  ti  lehaak  flntguUkt 

üai  et  »oidp  bPitAn 

den  in  ileni  bminifi.irlen.    Er.  S664 ; 

da|  in  der  lewe  woMa  bcstAn.  i*.  3887 ; 

nhi.  de  kian  iek  aMbtea  bmb  baaian.  MmRRadkahaana.t't 

ein  böser  tod  hol  mid^  «aain  ich  dich  nit  noch,  sh  alt  ich 
bin,  bsteen  [es  mit  dir  aufitdtmen)  wult.  Wimn'.io  Cal.  E3'; 

auf  da»,  wenn  dich  der  leind  beslünd, 
er  dich  niclil  bald  erwürgen  kund.   HinmriLD  Ima.  w,  M; 
wann  du  den  mul  niclil  hast,  es  mit  mir  aniUhli'hcn, 
und  merkest,  d;i%i  du  taicb  wirst  können  Dicht  bestehen. 

Wesdsiis  ir.n^Mi 

ihren  feind  besieht.    Oeiri  trw's»;;.  468  t 
gewohnt  den  feind  tu  bestehen.  SrOLBSna  11,  Mi 
die  Daaaar  kesishen.  BBasta  170*; 
ist  itoer,  der  aNiael  aricb  . . .  lAiakaraloasen  aa  koaaca» 
der  koroaw.  Ick  Icke  aock  aad  aUl  ika  baatakaa.  Aamn 
ei  unwim^eii  i.  n. 

3)  dies  tifitehfn  -  ■  triireifen,  treffen,  vor  bei  eerti-  /inrr'i^m- 
gen,  wenn  man  w\hcU  und  plaijen  über  einen  sendi-n  w.iiUe, 
hergebrachter  ausdruek  (so  trie  ansehen  sp.  340,  aiikoninirn 
tp.  S8&,  anstoszen  sp.  489,  befallen  sp.  1249):  der  Impst 
apiicbt,  wer  mir  einen  heller  nimet,  der  sei  des  teufdü  mit 
laÖ»  wd  aed,  ein  keuer,  ein  aklrflnai|er,  und  alles  onglitcfc 
bestcbe  ia.  LtnsBR  3,  S7*;  ea  aiDekl  efaa  (eia?  oder  ftkMg 
iH  1, 1?),  mit  Urlaub,  die  stranpuria  bestehen  Ober  den  groben 
narn  nküpfen.  2, 1.S2';  ah.  das  den  hoben  die  pestilenz,  Veits 
tanz  und  alle  llacln-  bc'-li-ht'n !  3,29H;  nml  denken  linh.  ila« 
dich  alle  plage  bestehe.  3,  29S*;  ich  »oit,  das  den  salzbur- 
gischen doeg,  den  Edumiter,  alles  unglück  bestände,  das  er 
euck  ao  fafdaiet  hat  Vin»  Dimtcn  k«sliiMsrt|ll1*:  o  daa 
in  dia  aad  du  kaUdtt!  i,IMr.  IbAr.mt.Wf; 

ana  aaeh  bar  Ion, 
Hak  bssMa. 

lay    dir  t$nfaL  IMl  6»  t 
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Ml  41«  Ml*  aiKi  pflule  k«tMli«nl 

tueh  Ml  ik'  Mt  nd  pmito  keilul  Crj 

im  (/tr  la)  t«llo  die  nua  amm  kattha. 

StMCW»  tMmtm OHL  KYi 


plUlit.  wita  nidii  bdd  «•!  g«bh 

Sr  ^  dieb)  Mll*  iBt  dl? iSm  kMMka.  Srt 


dasz  sie  die  feiTel  bestand I  Garij.  im';  diKz  in  die  franzo- 
iPO  beslaDden!  251* ;  ei  dasz  nicb  pfafTen  alles  Unglück  bc- 
stfbel  Mich.  Neanübr  mmschenfp.  17;  es  hcstehe  solcbe 
leute  8.  Veitin,  die  da  meinen,  es  gehe  ihnen  etwas  abe, 
weoo  ein  ehrlicher  kert  oach  ehren  strebei.  Scbuppils  51S. 

4)  kiiau€hapei»  und  (e^'erden  (xmuiJ  fmMitk  gtdtthlt) 
baMdrt  d'eii  «Mii««fceii,  i^erfuUen,  nthmut  Am  «tu.*  ttUL 

d6  In  I»'  L  ira  und  nicli  besliiaiii.    SIS.  I,t>6*; 
bciii't  ti  (die  mianr)  al»6  mich.  /«.  163S| 
al>  IQ  der  liungor  beiluoDU  3117; 
aicbn  l»Mt4  gr«{er  a6i.  6^; 

«M.  to  das  dich  dein  rasender  grim  bestehen  würde,  du 
du  etwas  widtr  mich  woltfii  rnrnemiri  I.i  tiur  1,  62*;  sonst 
«olt  dich  wol  •■in  larhen  bestehen  (aultimmen).  5.  I(13*;  werjn 
sie  die  silher'iuriit  und  Ha«  frillilrnlilper  besleliet.  S,  SS*; 
bolbrt  and  ehrgriz  sind  der  kircheo  icbedJicbste  gilt, 
sie  einen  prediger  bestehen,  tisdtt.  IM*;  wnin  d«r 
«ad  dunl  «in  menschen  bestehet.  Acticou  n'; 

new  janmer.  noi  und  immnerais 
betiilode  mich  wliler  da  ftmim, 

il4T(iKUH  Ummft.  1»  4t 
mich  besteht  Inbuol.  (Ed/]p.SS4^ 

6)  vmgtdrM  h—rft  Ar  «MMk  imWift,  noA  «Iii  ^r- 
fahre-n,  übrrtleht  sie,  ttfhi  sie  au»,  triti  ihr  entgegen,  was  sieh 
mtl  2  berührt,  enyl.  »taud:  denke  dran,  was  sie  für  gefahr 
bMtanden  hat,  da  sie  dich  unter  irein  herzen  trug.  Tub.  4,  4; 

dast  der  Mch  inm  mir  gibt,  aio  ieideo  tu  tMaiabn, 
dar  ODS  darcb  l^dea  pnM.  OdUMBliSWi 

auf  abenteuer  lu  ftkn, 

Wd  «ilili-  liiiiien  III  bi'üU^hn.    Win  ou>  Ktrhn  2,  149; 
er  hat  euch  beatandan,  «ras  keiner  be*iebu  ScauLiaM's 

•lle  die  du  abealaner  nril  bflMaadca  hall«.  Ttm  f».  not. 

l,  138;  der  henkiT  mng  das  hrsiehn;  er  hat  iine  srh'.ifre 
krankheit  bestanden,  hatte  ein  langwieriges  kraiikenla^ser  zu 
teUlB)  «KtzHAaUan,-  einen  kneg  bestebn.  pthd. 

k  aiiM«  dar  liSMl  bMt«.  krua«  174U. 
4)  firiiMliclk,       anklage  beatflm,  tiegreieh  darmu  kcr- 
M^fahii  (f^L  l,  ci : 

bwiafcai  du  diese  raalaauaoklag  •   H.  Sicai  Ui.  2, 214* ; 

iA  bibe  4m  pro  cm«,  dfo  «Mdraldicong  glOdlidi  bMlandeo; 

ein  geridit  besteben.  MnsEB  l,  340:  einen  umb  den  andern, 

bin  die  gerichlsordnunp  bestanden  sei.  nKtTTE«  krieifsordn.  60. 


7)  ein  werk 


-l'in. 


lY  'ij  ag^rrtli,  vie  anRelin  (.<p.  311).  7'il. 


2SS8;  eint'  philiini;  hestcUn,  qleiehrirl  tntt  in  der  prOliing 
hestehn  I,  t> ;  dasz  ich  mich.  nicht  in  das  fiespracb  nii- 
»cbea,  doch  wenigstens  einzelne  fragen  und  antworten  be- 
ateben ioDOte.  dornt  tl,  Ul  »  auf  einzelne  fr.  bestehen ; 
mich  ttift  kMMT  diMar  tsnrilcfe,  ich  kaoa  frei  dei  edlen 
ntaenes  blick  bestehaa,  — lirfM  vor  Minem  blick  be- 
stehn.  Klircir  1,  3U;  er  bat  den  letzten  augenMick  seines 
lebens,  so  bitler  er  aurh  war,  nicht  übel  b^standcii.  3,  i'jl. 

8)  tthr  merkitürJig  ist  das  mlid.  einen  beilin  im  sinne 
von  angekürtn,  auf  vrrK^ndle  und  hörige  belogen,  ohne  Zwei- 
fel tcalten  ursprünglich  dabei  sinnliehe  Vorstellungen  ob.  wU 
nmliek  aobOren  imd  aofcbören  auf  bOrige  d.  i.  gehorehatde 
Im(»  fiov  (lyi  ip.  411)^  die  dm  morU  des  kern  und  «a- 

ihn,  tlekm  um  UM  herum,  $M  »eht  teilte  vnd  terwcndtr, 

umgeben  seine  seile  ;.,-<.nf\  rufien  Ir.,/.  anit,  {loth.  a::  il  iliNi, 
gdun  itin  an  (aroi uii  U  cum'u  man  vergleiche  S^p.  \\-  U..  1  und 
IlL  73.  2;  \or  sincn  hciien,  dem  he  hesUt,  uii.i  \m|  Mnr 
•wertmigc.  auch  amL^^üU  dsete  bedesUutig  toa  bettaeo,  i.  b. 

wS'ai^  tott'at^anMi'tlk  nn,mtW, 

4.  L  wk  Mb  «ir  mir  steht,  sie  ist  meine  ichwaUtf 

ai  bMlit  auch  (•  sweswr  nilii.  Flure  40U, 
IM  jft  mcftf  wiiit  fibiMi«',  ftkt  mtk  nwAis  aii| 

'li'Ul    tiLTIl'.   <T    bcvlJl    tlll'll    II. Iii 

»SO  ais«  nl  icb  Un  sin  man'.   Trist.  106|S4; 


I  Ich  dam  den  er  besiii. 

dent  unter  beider  vogeU  Waits.  104,  9. 

prriün/i^Aen  verkMnitsm  wurden  die  vdfter  aU- 
mälieh  gehoben  und  kaller  auf  saehen  oder  abitraetinnen  an- 
fewandt  {t>gl.  a,  bestdt  mich,  yraimn.  4,  m|.  oiie  dust  be- 
dmtlmiifm  pem  bestehn,  die  isaniicA«  wie  oAslMcfi^  §wsd  dar 

^Ä^ia    ^jB^Ä^Ä^    ft^W^^^Ä^  rf^tf^^  ^^M^^ 

blirte  haMahiB',  «It  Um  vtnum*  tabt. 

bestehen,  vermieten.  Frunhf.  ref.  II.  14,  1 ;  aber  der  »in  und 
sein  fraw  seampten  si<  Ii  ludil  lang,  soodem  betten  em  an- 
der kanimer  bcülandtn  und  lirten  ihm  ie)n  hans.  Wickiua 
roiiw.  3«';  sie  halten  einen  boden  omb  geld  bMtaodMk 

leb  beb  dar  luisa  besundn  ein  haus, 
da  niaaum  soaal  ir«bi  ein  nocb  am. 

H.  Sacks  in.  1.167*: 

M  waren  ein  specht,  ein  maus  und  ein  bratwurat  in  gr»eft- 
scbaft  gerathen  und  (hatten)  ein  haus  bestanden.  Pbilamo. 
2,917;  Tom  verleihen  und  bestehen.  HtiiiBfnc  3,  IS;  das  be- 
standene haus.  S,  16;  wir  bestanden  du  fahneug.  J.  Part 
jia/inj.  ?,  31 ;  quartier  (Ör  solchen  bei  einem  freunde 
den.  flegelj.  1, 31.  ist  ifies  besteben  ein  belegen,  in 
neftmenr  «dir  wU  dai  kt.  eonducere  dooiui  tm 
co^erar  mm  adMiil  fitket  muk  fttafl  an  JMm 
mann,  eine  w  ftis  btHUtutf 


«d  «H  tia  ttfek  dai«b«r  baaam. 

M  wtt  hb  aie  fira  sa  eioan  «Mib  bea. 

fastu.  Up.  &74|  94. 
lo)  etwas  bestehen gestehen  gleidU  der  intrmritmMm 

tung  I,  7 : 

aus  lieb  er  (Oinseiu)  scitct  und  bebtet  (odar  bestatall) 

(anf  wanar,  di«  dar  prtester  peii  {bem), 

aad  aich  dadurch  fewandelt  hai 

ala  (alle*)  in  verwandeli  acheiatich  hrol. 

ScHWAtza.ixaa  IM,  1; 

aber  goH,  dar  kein  halbiert  hm  wil  babcB,  wirt  M  Bit  ba- 
steen,  ■onder  tagen,  sie  ibd  vot  dar  andt  Faun  Inm- 
kenlLBr-, 

Bsin  herr,  daiselb  besieh  ieb  aU.  B.SACuIL)^9&*i 

dabei  wir  dao  ganz  sonnenUtr 

de«  beeren  iirlheil  sehen, 

iimi  müssi-n  c»  pani  rcchl  und  wihr 

und  iba  geraabi  besiabeo.  Wacaat atis  33. 

diia  beetea  diaff,  t$  dfadMMcte  ImM  oMcft  ü*  Am^p 
wlktspndu  i»  der  UmtU  mi  Bdtn.  ScaB.t,nT.  Tm- 

LER  83*. 

III  br'.-itehcn  ==>  >erstchen;  «T  INte  IbMit  BoA 

d('Ul<rli  lieÄlfllcL    LisldK  51S. 

IIKSTKIILKN,  lupjnlare  aliauem,  ags.  Lestelan,  kJuc.  ba> 
stjala,  ddn.  besliaie,  aiiL  beitelen :  diebe,  die  den  garten  be- 
stehlen; cinea  die  kaMe  htlteUen;  oder  wollen  sie,  dasz 
ich  die  ancnofepi  artlia  nciDM  freandea  beiiablaa  aoU? 
Lessi!«c  1,  »II:  er  besliehlt  land  and  lenta;  ick  bis  Mbtefc 
um  mein  leben  bestoblen.  ScinutR  IM; 

hcisit  das  gdladan!  t:leic'b  das  daMalMt 

wie  die  tagilicbi!  ihre  pDichi  besMaMt  IM} 

(iemO.  wi«  jener  K«izhals  sich 

um  sein  eignes  geld.  imrh  mich 

um  mein  signes  glOck  besiehlen.  GAsrnca  1,  53. 

BCSTEUrUNGSPLAN,  a».  der  allcemeiae  bestehiififsplan  der 
bewegungen  der  flnetea  (dUfidds«^  im  wclckr  «cfc  die  f/a- 

nr(en  fortwdkroid  bewegen).  Kaut  B,  SIS. 
BESTF.IFEN,  Amiare.  besuukeii^  eiuniB  leiiMn  ««dnbc^ 

in  seiner  bosbeit  Le^leiTea ; 

uad  dass  Ihm  so  Ict,  sthejot  vom  CaagM  bis  tum  Pa 

coiuensus  f;enliura  lu  tle^lelfen.    Wiai.i<iD  .'>,  IIA. 

l!F,STKIHlN(j,  f.  fimtaiut:  zu  be^tcifimg  seines  TiTkehrlen 
sinn«.  .Simfii. 'J,  4t>l ;  es  !.';ii;t  .-.ich  mcbrraalen  zu,  daiz  die 
nalur  -lelbs  ihn«  wisaen  helfen  niusz  zu  be$teifung  6e* 
aberglaubens.  ScBBOcaaen  4, 11. 

AESTEUafill,  aMiewdiwi  du  find»  acbif.  daeh,  ball,  die 
Mtae,  fcamtel,  4m  tbrea,  wafleai,  berg  tiiiMim  eta  Mb 
dar  ■Bgckabt  und  nngcstabt  gehe«  and  mm 
pferd  bestsi|eo  lumnt  der  bock  besteigt  ^ 

diw  mlim;  .  . 
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ick  wHI  ihr  b*tt  nicht  bMteigen,  bis  irh  euch  ausrer  pi"f;ihr 
wfisi.  GuTHE  42.  i3i ;  Klamin  bestieg  den  bObero  «laad  als 
eine  anhabe,  um  seine  wolthaM  Md  Mwtift  «SitW  XU 
werfen.   J.  Pai'l  Http.  4,  146. 

BESTEIGUNG,  f.  des  brtts,  berg«,  der  aobOhe. 

BESTEJNEN,  lofidibut  sttrnere:  betteintettnneiitkroiiea; 

<i«  dat  bttieioM  toXd  der  schwer«!  krön*  M«»i. 

4tamiM  1,  tT; 

^■MiaiB  ffoldM  apaafM.  KNimu|MMt.  ateMR^.Wi 
VM  da  «D»  ira  das  faM,  durch  da«  der  Po  »ich  gieail, 
•lab  ta  dan  ivabaii  tau  b«»i«inier  alpen  «rhlieni. 

  |.K.8amaaii.4,48. 

BKmMHS,  m.  wM  i*  tiaigt»  fafmdaa  «oai  Her,  wie 
im  MUbmck  «aai  Min  vmknfL  wyL  bMlnt,  fcaittwfl  «> 
BESTELLRRIEF,  BESTALLBRIEF,  m.  Sennnimtr.  IM. 
BESTELLEN,  cumre.  f.ar>ne,  iitstruere.  iluponi-rc,  ahl, 
»tellan  pisljilt.i,   uiIkI.  Iii'-i.'ll.u  bentolle.   ubcr  unluiuli(i  und 
bei  Vitien  gar  niclil  Viirkunininul,  iinl.  In'stcilcll,  schw.  lu'-Uilla, 
diM.  bestUk.    da  lUu  tm/athe  sleUcQ  jwnere,  eoiUtcart,  bei- 
stellen «qvMcri  MnH  kUM  m  batettea  «riviteflfed  äk 


AariMUM  MM  m^UiM  aaiüia. 


wa  Chrtifiu  aaff  Omm»  IV.  t3,  19  mit  thoroM  biMBü, 
Mi«  kmft  iMPr  wM  iornm  umgthe»,  bekrUxti 
aiata  roch  er  imn  aruof. 
ar  fiaoa  ime  an  den  fiiof, 
■ail  pballole  beituit.  fuiägr.  2,  53 ;  ' 
batiellei  und  besrbremet 
nit  lehlnii  wai  da^  kleiu  rro>.  ir.  2M0t  ' 
daz  kleit  wa*  an  den  enden 

— 1  wal  ia  alle  wia.  MIM^  • 
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dlmfeni  Mt  «M.  kercberga  ita  geaieOet  N.  ju.  M,  S  «ad  «■ 

heri^tal.  hmMelli.  GnAn  8.  R6fi.  «TR.  hci^zt  das  nil  wol  ein- 
ki-tirt?  5.  Julian  be«tpll  uns  die  hcrbiTg.  bieneiik.  78*.  ein 
fiT.Ai.  i'iiicn  pl.ilz  im  himmel  lipslcilen,  anord/if  'i,  '-ich  ein  prah 
l>e»iellen,  in  da»  grab  bestellen  :  auf  dasz  sie  dir  ciiunal  ver- 
sturbcnen  ein  ort  unter  den  beiden  bestellen.  Sciiuppii« '27 ; 
nach  einer  gewisaeo  ordnnog  »uUlea  lom  ende  beraa  die 
neiMi  grtber  bestellt,  doch  der  plMs  jedeneil  wieder  wr« 
«erden.  Görne  17,  200; 


\ 


lll.t.lMP, 

M  «mfeft«  mit  loiba^  ffaMaa»  «ü  laab 

wflMil  man  daiu 

mit  riehen  bart«n  umd'  «'.all    />.  "II, 

10  rird  die  engegtbmt  bedtulung  umiceifelhaft,  nkd.  isl  sie 
erloiche». 

9>  nkd.  laad,  f^d,  Mkcr,  gartea  beataUan,  apo/ttr  hm»  auch 

fifmiUm  dem  einemten,  aUo 
umarhtim,  da»  Mm  wM  f(ktg 
adar  kaeke  «maleUea,  ttmtterfen,  datt  er  baU  mtril»  Uime. 

LrniER  aller  Aii/  et  Jer.  Z'.,  VI  in  a»i1erm  sinn:  gift\g  aus 
ackrr  tu  iM'.Helien  unter  dem  volk  (LVA'  ayooaoat,  auii). 
ditidere  po^sensioneni),  oiio  kaufen  ndcr  vcrk'suun.  in  oh- 
dcre  lumd  ilellen.  SntLSa  2144  einen  acker  Qb4;r  winter  be- 
alelieo,  ealionem  amtmantitm  fMmt  UkkUM  63'  einea  gar- 
ten besuUeo,  kwttm  eeadaiaia/  warum  Hicbat  no  ainen 
flft«  du  kocn  bohar  ab  an  den  aadaruT  «all  der  boden 
bnser  bestellt  i«t.  Weiib  iL  Itutt  5t;  bcttallt  euem  acker 
wol  GöTHE  14,  806;  froszc  »trecken  mit  beilfaltttem  bestellt 
(^«dl,  kf7'/l<ii«(l.  il.  f.«;  dni  erntef.'st  liuln*  ihm  z"  ir  t;:itn 
wol,  das  bestellen  liuUt-niri'in,  pIliijüiMi.  Krat>rn  und  ahwarten 

IrioCaiMP  ^teilen.   22,  1&3; 

ja*  wel  deai,  dac  «ein  ield  besictli  in  ruh, 
•ad  aagahiaaki  dabaim  aiiii  bei  den  «einea. 

ScauLia  &4&' ; 
«Ha  dar  bintmal  • 
In  heiler«  bliue  «ich  hellt, 
unil  frfihr-  (fHwimmfl 

dnrt  ilrunpfcnil»  «i  h.iüi'n  iK-slfül.'    Vomß.  tt; 

phanlasiereicbe  dicbler,  die  auf  glubendcn  pflugacUaren  sowol 
die  reuerproba  aMtaHw.  ■!•  durit  dü  Md  bmallia.  I.  Paul 
tu9r>  M.  I,  Uli 


darr,  «eine  an^ele^eiiAei/en  auf  den  lodttfall 
%elle1le  dein  ha»i  {LXX ra^ni  rrroi  rot  oXkov  oov, 
i'j';.  dispiini*  domui  tuael,  di'nn  du  «terben.  £«.39,1, 

rrihei  <ifÄ  ififder  ein  umfiellen  des  liausijertVhf,  ein  ti$a 
'  'i'i  jf-T-e  für  die  ousreiMt  denken  liesie.  doch  hei  Maaler 
n^tThiu]>l  roadueere  domum  und  Görii  Ml»l  ««  vom  oriine;i, 
(tarirAlen  de«  Jkaiur«.-  sobald  er  fort  lal,  eila  ich  mein  haus 
ta  beatellea,  an  wieder  bald  bei  ibnea  n  sein,  an  Sdhiüer 
4M.  da  Ittel  nrir  dcr^chopfer  aller  dinge,  baatallet  mir 
eme  wonong.  Sir.  21,  I  J,  rf.  i.  pttratrit  mihi  tedem,  teie  einem 
barberge  bettellcQ,  parare  kotpttitm:  und  er  sandte  boten 
^ur  im  biD,  da«  »ie  im  berb<>rge  bestelleten,  a}<ne  erotftäaett 
avi^,  gofS,  ni  maovjan  unma.  ijuc  9,  U.   hierbei  i$t  *» 


ar  bat  «ein  leben  endlirh  hier  (Ti'laHsen. 
worauf  Ich  ihn  hier  in  n'in  pr.il.  !«•  ■.iflli. 


TirCA  t3,  HS. 


gabioL 

betiell« 


in  die  acbif,  so  von  ioeo  bestellet  waren,  treten.  2  .Voce  II,  S. 

41  den  tisch,  die  tafel  bestellen,  panre,  nulmrre  nMasom, 
fiaiiiKbl  «III  iipfifM  toefiea,  adar  «lil  eUk»,  hdiUm,  um- 
ftaUca.*  rina  wal  geaehmlickte  osd  bestdite  lafeL  Csrac  ib» 

209.  hingegen  speise  oder  trank,  e<«en  und  trinken,  bicTi 
wein,  brot  h.  «.  m.  fcetm  koch  oder  wirf  bestellen,  heitsi  ihm 
aufiragen  st«  tu  bereUea  otUr  m  bn^uien  («cid  iiitfer  M.  nii  1  ri 
altar  bestellen,  erridKen;  und  wt  wul  lu  termuten,  dasz  sie 
kein  alur  on  achbiM  UtdUi  fcaMalk  wd  Mi%erickl  haban. 
hiiimk.  140*. 

len  drückte  aue  tomal  Äw  8«m  etktt»  bmmim  ktim,  üs 
auf  Uun  lagern  «ad  d«a  ratsfadtn  aacftalatfiiif 

den  weo  bewaitea  nnd  heaMlJeo.  WAinaaSI,  !4; 

daria  aia  (die  dda^)  in«or  alle  weg  und  acblApf 
lel  fcatfe.  Iiichrop  «radkmiN.       lüge  stellen,  »ey«M- 

ijem;  aber  beslrlli'  ^inen  hinderlialt  Linder  der  slad.  Jos. 
9,  2;  und  die  kiudcr  l>racl  bestelleten  einen  hinderliall  auf 
Gihea  uinb  her.  r^lt  M»»}  eettet  ticditer,  bestellet  die 
hau  Jer.  61,  12; 

atflllc« ai aaa Uaiallanl.  |/af«aiab<»tfi 

vnba  bdr  (bav)  baaiaUanida  dia  wart  («m«M)« 
SeawatttaiKa«  tU,  t. 

deuüiih  ist  /iiiT  bestellen  unuielltn,  und  man  kann  hinzu- 
nehmen die  Jagd  bestellen,  faili  u  kedeiUete  da*  uUd  mU 
netsen  oder  tcktnJm  tmätUeHt  deck  iditf  c»  aick  nilaiw 
fir  aneteUeH: 

hier  lag  er  (CkyMe)  Ht  Im  halt  jUUalorMi) 
mit  roaen  wol  serblfl»  waan  er  «1«  Javd  basult. 

Los*d2,  3, 51. 

J.  Paol  fiet^.  1,  W  tatti  durch  dat  mit  »ugea  basteUte 

(um«(e7i/#)  dorf  flog  der  notarioa  vorBber. 

C)  bestellen,  anordnen,  einrichten  : 

Aar  ruil  gewalle  «u«  b<j«l,j|u<  hiiiii'l  enle  und  die  gcscbaft. 

MSH.  I .  H5*  i 

ihr  habt  hier  weiter  nichii  mehr  tu  bcitellen, 
dam  BMC|«a  ateba  die  Sefcwado*  ia  dia  KaaMag. 

SeatLitk  m. 

die  gcsrhin.irkvollslen  einwuhncr  des  stadtchen-i  behaupte- 
ten,  da«z  das  tbeater  in  der  residciu  keine.sueges  m  gut  als 
das  ihre  bestellt  sei.  GOtmk  is. '^60;  durt  mögen  Spinnerinnen 
und  wabciiaaea  sich  ansiedeln,  nuuuer,  airnnwieate  und 
adHoiada  nch  und  Jenen  miisnge  wctksilUan  baetdlM. 
22,  14«.  tpL  das  kaua  beatellea»  «aler  %. 

T)  clwaa  battellen,  muridaen,  hetorgen,  tm  reeklt»  ütll* 
liefern  ist  VU  heute  sehr  <jeUufi,j :  den  liriel^  dw  pakal  ba> 
alellea;  dia  botschad,  den  grusz  bestellen; 

es  giengj  wa<  ernstes  10  bestellen. 

ein  wanantr  seinen  atUieo  gang.  Itäaai«  S2* 

eehaenliebe  hoieehaCI 

Trülier  Oller  «pater 

l^o^l>'llt  '•^  l'li^  iiM^ffii-ll)  .in  j<'di>r 

•«bwelle,  wo  em  lebendiger  wobat.  Scaiiiia  510^ 

9)  M 


daMCNleii  adfr  salckea,  die  ßr  fM 

;  kleider,  schuhe,  einen  schrank,  sarg 
u.  f.  w.  besteflen ;  waaren,  bflcfaer  bestellen ;  ich  habe  auf 

beut  alicnd  niusik  tie>l(  lll  ;  de  r  «agen  i«l  >i1jii(:  dte 

meinuni)  isl,  anfeilt<)en,  knmmtn  imscn,  srhii/fin,  amihaffen 

13t),  imperare,  inandare.    li.is  kam  \mi-  lii'^lellt. 

s)  bestellt  M  kuekaffen  sein,  wie  bedlelll,  so  bestellt,  wol 

oder  tbd  baaldh: 

Helder  können  offenbaren, 

wie  da<4  inca»chen  «inn  hesiellt, 

und  wie  weil  er  Tarbe  h-)li.   LecAO  2.  3,  12; 

man  merkt,  wie  pfiffn  «roti  der  glaube  sei  liostrlli, 

au«  dem,  wie  gUub  und  lr«w  man  «einem  nechsleo  bllt. 

ha,  isU  SO  besUliel?  {/UtkU  toi)  Ftltenb.  3, Sit; 
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aUo  reiele  mipclitr,  »it  wutiei^  a/Uki,  wif  M  baiMlJl  «ir, 

WS  ifa  TIS  ti'neatt»  •  ra  8  ovtt  taav  tat  txtmtxo. 

Vo«s  Od.  13,  170: 

our  wer  sidi  selbst  nicht  kenot,  wini  Icugaen,  dasz  es  in 
sdnem  benen  ebenso  bestellt  sei.  Göthk  14,  181 ;  in  suninta, 
AHB  gibt  oft  etllch  bauen  od«r  «Uber,  eia  meicter  B«iainer- 
lim  ipil  oder  einen  andern  ginkelmarlt  to  sehen,  da  das 

nirlit  halb  Sil  wii!  tir-<ii'llt  i-t,  j|s  di-fii  alTi'ii,  di^rn  [  [[iirfn  wolt 
ich  sagen,  hittienk.  l.'>o';  i'Ui  uln-l  IjcslclUcr  iiiui  k^iltcr  nia- 
gen  allfriiM  ^pi  i^c  insct,  dauet  alier  nichts.  Scinji-i'iis  Iii ;  iiiU 
■einer  gesundLeit  ist  es  »chlechi  Lcäteili:  es  ist  uiit  uosenii 
fanmigen  der  sprniUliun  nicht  su  gut  boatellL  lUllT  4, 
<lie  Um  «roll  bleibt  Itbre  wi-Ii. 

im  anga  mr  ist*  »chir^iiit  bc^iriiu 

GoTUS  4,  3"7  ; 
f    «s  ist  ilorli  sonderbar  be»telli, 

■jpracb  iianicbeo  SdiUu  tu  retier  Friuen, 

Mu  aar  di«  raiobm  ia  dar  »all 

das  anist«  geld  besKiea.  Larnna  1.  IS. 

10)  fipstfllpn  für  iU-llni,   z'iv-,  stehen  bringen,  tlitlen,  im 
taufe  aufhulirn :   ddis  liliil  bcstelii-i;.   Staldeh  2,  39". 

U)  jr/ir  häufiif  ijeht  nun  hestf llcn  auf  Irute,  und  bcdeulel 
eonilituere,  infd/ucrr,  amtellrn,  an  eine  stelle  verordnen,  bin 
Oiier  her  bestellen :  ich  habe  mir  scbon  einen  Irtger  be- 
«UUt;  bestelia  den  achneider  auT  des  Badmüttaci  wir  iMtten 
ma  nf  den  abtnd  bendh  {mm  mi»mm)x  da  konnnst 
wie  basicllt:  ao  walzet  grotze  steine  für  das  loch  der  hole, 
nnd  bestellet  menner  dafür,  die  ir  hüten.  Jot.  10,  18; 
aber  der  ktVni);  bestellet  den  rittcr,  auf  des  band  er  sieb 
lehnet,  unter  das  thor.  2  kün,  7, 17 ;  erbeitcr,  die  bestellt  sind 
am  hause  de^  herrn.  22,0;  und  bcslcllrl  Steinmetzen  stein 
tu  bawen.  l  chron,.2i,  1 ;  und  er  bestellet  ricbter  im  lande. 
)  chvn.  if,  t;  und  wurden  bestellet  dta  ikothUer,  aenger 
und  letiieii  (falk.  fndMMai  lauitoi  dansniiAa  Jah  Uujia- 
ijAs  jah  MfWtda).  iraft.7,  t:  md  ieb  baatdld  aticiner  boa- 
^  bpn  etliche  an  die  thor.  13,  19 ;  und  der  könig  bestellet 
»chawer  in  allen  landen.  Esth.  t,  3;  .ichaffet  und  l>cslellrt 
klapr«i-ilii'r.  Jer.  {I,  17  ;  der  vatter  lieslollt  in!  («irm  tun)  ein 
schijlmei»ter  in  ze  leren,  keisbs.tii.  j.  d.  m.  67';  ist  das 
meine  meinung  nicht,  das  alle  pfarrfaem  aolico  aus  e.  L  gn. 
kanar  basteUct  werden.  Linau  9, 170^;  je  aBnUsIMiere  und 
acklcdNere  haadlhiemig  einer  geieraet  kn.  Je  Unlere  sup- 
pen  iszt  er.  welcher  die  banÄflcher  bicen,  oder  die  bur 
Tbaidem  abmahlen,  oder  in  die  pfeifen  blasen  erlernet  hat, 
der  wird  mit  einer  summa  ducaten  bestellet,  ahrr  wlIcIici- 
ein  legat  gottes  auf  erden  ist,  der  dem  vaterland  dient,  ilnii- 
,  selbigen  gibt  die  besoldung  kaum  das  salz.  Scnirpius  7t2; 
die  natur,  die  zu  unsrer  allgemeinen  matter  und  pflegerin 
kcatellt  ist.  WiELA!<D  0, 104 : 

dar  höchste  bluibaan  war  allein  das  kaiteiB« 

und  dam  war  bccielll  eia  groaiar  graf.  SCHllLan  M*) 

wann  du  getreu  vollendet  hast, 

wozu  dich  goti  besiellie.   Vos8  4, STlt 

das  Kall  doch  alles  auf  der  weit, 

aeitdem  uds  unser  herr  bestellt.  Gdtaa  13,  HO; 

dar  VM  dam  autor  bastellie,  aiiihia  einsig  widitmlsiigc  ler- 
1^.  IUirrft,N.   fan  dlMm  baalelln  MM  fM  dte  rM- 

«aifaitfise  part  beatallt,  de««»  ickm  mlir  bealalko  gedtekl 
wurde,  »eUktn  inf.  mra  ersi  in  den  letstm  jhk.  ßr  die  bt- 

stellung  von  kriojern  und  beamlen  scheint  gebildet  iu  haben. 
ihrer  gn.  besialiir  rath.  Schwki;»iche5  l,  25;  als  ein  bcslal- 
ter  holjunker  aufwarten,  i,  io<j;  .Natlian,  Datids  bestallter 
bofjprnÜger.  Scaumus  13;  schwedischer  wolbeatallter  gene- 
nmajenr.  Mt;  ein  dergleichen  unbestaller  censor.  Fehenb. 
S  forr.;  aüar  iodaiaa  slleriiochst  bcsiallica  aceofficiaaiea. 
4,  )6S.  in  itr  oftm  rtdiUtprache,  eiaeo  beetellen,  als  fti6- 
eignen  enceiten.  Schh.  3, 

12)  einem  etwas  bestellen,  anstellen: 

ila»  »ich  wunder  nllo  «t  lt,  ^ 
goll  »olcli  prburi  IUI  Lii".icMl.    I.LTUtH  S,  ; 
uosre  rursiin  lieicei  kratik,  \<'iitis  ii  it  ihi  Ai-i  tic>(elli. 
die,  solange  jene  blasi,  sicli  für  hcIiuii  ituu  wieder  halL 

I.06AI;  2.  6.  4. 

13)  praeposifioaea.  dasz  ihr  frembder,  ausgedörrter  vdlker 
pefrü!«/;,  darbe!  sie  selbs  nicht  gedeien  können,  aijf  ewern  liKb 
bestellen.  Garg.  43*;  und  ward  also  mit  etlichen  {nUm€utem\ 
geschlossen,  dasz  sie  sich  auf  den  nacluuf 
bestellen  lieiizen.   Scrweiniche's  1,  154; 

ja  H>  U  II  Ii  Inn  auf  liicli  behielt, 
>o  Ihu  ich  alles  was.du  will.   Atkk«  375'; 

gelt  iMb  anf  eoak  baaialt  der  guten  gei^ier  sebar 

Fuaias  Ml  { 


im 

iek  sieh  in  ferne  laode 

tu  aüuco  einem  »lande, 

an  den  er  [gotl)  mich  bestellt.  288. 

B£ST£LLEa.  ai.  i)  MceJa»  bavekN«v  M«Mr 
dea  folde»; 

aneh  Mab  andre  besuller  dar  bndai*airigaa 

i)  rnnkTt  kfltteller  eines  brieb. 

3)  «taMdofer;  beateller  einer  arbeit 

HKSTEI.I.UNfi,  f.  1)  tgri  aättira: 

la->i  ili'iu  M-lioiii-M  Kel'ufd  und  die  irhönen  besiellungen  wildern. 

Vi;»»  2,  20.S. 

■:]  nilUit:!  utbn:  so  ist  (ti;iii  ilii'ses  erst  die  rechte  be- 
sifliuiiis'  ciMT  fladt,  Nsijffin  il.c  yrliüiilii-.l  der  gomüter  mit 
der  büuser  zierrat  überrinstuuuit.  (Jptrz  rorr.  :u  Huijo  Gr»- 
Hut  s.  183. 

SJ  mn  fimmti  benelluag  dea  finatlichea 
Seawiiiiieaiita,isi. 

4)  cura,  admtnizfratio .-  bestellan|Ht  ortalBe 

ich  arbeite  nur  auf  bestellung; 

hSusllcber  drenslc  hi-sltllunk'-    Vll^^  (Id.  ij,  4J3  ; 
die  tocblei  f,ib  er,  gali  des  rciclia  beslclliir<(;  ihm. 

t.UTIlI  41,  l'Jt. 

5)  denominaiio,  crealw:  sullea  mit  den  liauptleuten  anf 
ihr  bi-Mi'llung  bandeln,  reidtiahsch.  von  1522  §.  13;  in  getst- 
bcber  ampter  beataUung.  Zwauu  i,  U;  besteUung  eitler  rad- 
ner. ScHomoa  tM;  beatelhiif  dar  achilUrtea  vmA  nimm 
tagi&bner.  fM. 

BESIELLOnGSBUCH,  «. 

BESTELLWGSGEBCHR,  f.  der  brießriger,  geriehtidinm. 
BESTCLLZEIT,  n.  temptu  arandi,  colendi  agri,  hlerantm 
reddendarum. 

BESTELL,  letiter  cvntui  rc,  ßtcken,  bei  Hehsch  3S5 

erst  wird  ich  dem  alti>'i>cii  zu  itieil, 
der  besielt  an  mir  allenthalben.  U.  Sacss  1, 501'. 

ein  kirid  bcitelen.  SnaLia  TU.  i.  heataa  wd  ttm 
BESTEMPEUi»  tigno  impresso  nunire. 
BESTER,  «0«  bast,  in  doppeltem  sinn, 
1)  6inden  und  ndhen,  vgl.  Hktn  s,  11. 13. 
21  tchdlen,  ylubere,  delibrare.  rril.  entbisten.  Uasypodics  303*. 
FtESTE.NGtLN,  sto/umtnurt' :  i  ili^en,  höhnen  bestengeln. 
HESTENOUG,  pattinaca.  liEasuuar  (1&28)  s.  103.  6et  Dasi- 
puDics  (1537)  SOI .  303'  bastenei  and  Imlmthi  ii  Nckhicb 
unter  paztieaM  Aal  paalea«,  peatoackM,  polatemakel,  pfli^ 
stemakel ;  «ml.  pinstemakal,  aebw.  palalcnMk*,  ftam.  panria. 

BESTENS,  opüme.  vckdem  das  alle  adkr.  beste  muaer  ge- 
hrauch  geralken  mar,  suchte  mmn  etae  andere  form  auf,  du 
{u-w  l;ingsten5,  spätestens,  frühestens,  ineistensl  <jofii  unor- 
gannch  yrti/i/W  ti(.  SriBLEt  führt  es  noch  nitht 
Steihbach  1,  »2:  einen  bestens  loben,  etWI 
fidilea;  ich  empfehle  mkh  ihnen  bealena; 

IUaMaaw8;l>t 

wk  aeide  be- 


BESTEPPEN,  aeu  praelexere 
steppt  und  bequastft.  Göthe  24,  3S. 

BESTEltBE.N,  mu.n,  irinn,  ahstrrben,  liahinsierben,  nnl. 
besterven.  m  einer  nirderrAein.  wk.  tun  1392  6fi  LACüaBi.rr 
3,  84$:  an  dat  slot  to  Sevenar  ...  «f  an  anderen  stolea, 
dar  naacr  broider  inne  besiarl,  m  deran  ^aito  <r  «torb,  dw 
er  ztertasd  M«b  bmwa.  ecfa  mein  hon  iat  ab  fMs  b» 
stoiben,  «orgroenaoittaiidlnRkt.  Htm  Int.  v. 
Susaitna  3,  3 ; 

das  esMO  bestarb  in  dam  nUHid.  frotchm.  G  tt* ; 

sia  liuait,  airbeatiibl,  pctoeaasio !  GiTeHii;s  i,  101; 

pdaaeaata,  sie  bealhbt;  aafaant  waag  und  iipp 

1.  7i, 

der  fu'iz  schläft  zuweilen  ein,  man  nennt  dii>  be-.lerben. 
HirpBt  Menti.  4,  13.  nnl.  da  verw  is  nog  niet  bestonreo; 
zij  beamiMt  als  dooden ;  de  i 
Ten,  «MMf  anl  «sne  lodie  mmur  mmdmL 

BESTEBlUkSSBR,  adr.  i^iaM  ambi  mm.  iHk  MS. 

BESTEBNEIf,  tUUk  diitfafaar»,  enmvz  der 
bimmel; 

das  schAne  was  der  erden 
aUbier  nichu  ichuldig  ist,  was  alles  schdM  ■eati, 
WM  Titans  baiu  beaienil.  Oenz  1,  S7 ; 

daait  die  hohe  der  wiaaenachaft  ait  faakatadaa  gasteine, 

gleichwie  ein  miwai  MmmI,  Mtofat  aad  lortanat  iM> 

Losas  i; 
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M  MMiiB  neuer  glani  ihr  tunkJrt  irrab  bcstcmea. 

AiscuATi  titrtugtdickt  ror  LokenU.  Arm.; 

und  ich  wifl  ihm  noch  sofenkn 
ein  siariiea  hineoiieck, 
mit  Farben  ihm  will  spraakM 

febrcDoi  nil  hvr  and  tpMk. 
kiin»!  ich  nculirh  krnf  t. 

wi«'  ri't  ht  iii.iri«  rri,\i  ti''ij  5uli, 

<i»tl  er  gaoi  »frü  beiternet 

mit  bunun  flecklein  toll.   Srii  rrWin.  203: 

im  laafe  ntm  bMMrnUD  iandM«.  Euniocxl,)SS; 
keiUe  Mick  atil  ordmuMterne»  bdOnfmt  .dB  Mteoer  mann, 
blUodmud  bflMiiBt  Bninwlr.  t»Ml.  mL  kotnal. 
BESTEUERN,  MMw  «wr««;  du  wIk  lit  hart  bsiteiMrt: 

es  ist  die  leichteste  sadie  von  der  weit,  die  inildhenigkeit 
dieses  Tollts  zu  besteuern.  Wieu^id  8,  62 ;  das  einkominen, 
die  arbeit  besteuern. 

BESTEUEBUNGSART,  f.  modus  tnbutorum  imiieTandorum : 
dM  recht  die  besteurun);%art  zu  licsiimmrn  und  ;il./.uan- 
dcn.  Gotu  u,  U4  g«<  Joi.  Jacm  Momm  U.  $MMi«kriflm, 

BESIEUEBONGSIiECRT,  «. 

BESTGEDACHT.  Iuhcer  ii,  iso. 

BESTGEFORLT,  mit  besigefahitem  dank,  moA  Uut  auch 
■k  beslgefübltestem  danke,  aber  4t»  m(|.,  dM»  kmwvnkht. 
UtAmalt  2u  steigern  ut  ntk, 

BESTGELEGEN. 

BESTGEMEINT. 

BESTGUT,  n.  im  touW  mi  wmU,  «•  küt  mun. 
BESTHAUPT»  «.  t.  9,  tm,  ■ 

BESrnAOFTIG,  dm  mortutrhm  wOtnKrfin,  be«thaubtig 

pt.  vnttk.  2,171.17». 

HKSTIA.  dat  fremde  ruri  v:<it  drr  nem-ren  spräche  so  unenl- 
I ehrlich,  datz  tie  e$  entweder  ijun:  bethrhu-H  oder  auf  veT}ch\r.tnc 
iceue  änderte  {s.  beest  sp,  1344,  und  hernach  bestie).  denn  un- 
ter tbier  nicht  {ml  aber  vieb),  oder  tm  §dMe  wid  mi</ri- 

doiMi^al- 

{$.  dietet  »ort),  wann  schon 
ia  irae  bettia  widder  afkeme.  Albeids  wider  Witzeln.  04*; 
hnntus  nit  ispriekt  Witzet  xu  inner  hatufrau  Anna),  pack 
dich,  trr»l  dich,  bestia,  oder  fauot  und  maul  wird  ein  ding 
wfrdfnl  Ht';  sag  mir,  bestia,  wanimb  du  mit  streichen  Ton 
deinem  trhuljungen  sein  Schuldigkeit  errordersl?  Scanmus 
14).  in  folgender  ziellt  redet  der  rilter  sein  f/M  m;  ei 
dick  gott  plaie,  beatia,  da  biat  dan  (Ukb,  disr  dick  nir 
I  batfiaee.  «.in*. 


BE8TIBinr--BESTllllIDr 


1678 


a§t  ttßa  Aoaaad  (da  annaa  lUerl  ^  iU,  da  du 
bmaa  dÜar!  daa.Hcb«,  gata  Ibiei);  wrffrtutgliek 
ÜA  flcnMaA  j<m  mit  tbor  (t.  dietet  »ort),  wa 


BESTIALISCH,  belluinus,  irnrnanit.'  besti.ilische  wut,  bp«lia' 
lischer  gcstank ;  er  uiüchte  so  bestialisch  nicht  saufen.  Simpt. 
I,  m. 

BESTIALITÄT,  f  fnttas,  viehische  rohexl: 
gib  nur  tnl  achr,  die  bm  iilii  ii 
wird  sich  gar  horlich  ofTcnbarf-n.    Goth«  12,  IIS; 

eine  beslialitfit,  der  nichts  lu  vergleichen.  Fi.  MriiEi  3, 180. 

BESTICH,  ai.  uimtiumtik  ßr  bealeck:  iaDoit  drai  Hö- 
chen GUIt  d«r  pve  bcatfeb  voai  tbom  hanuuir.  Pmulobi 
Utak.  u.  Gerd.  I,  S4. 
BESTICHELN,  pmtringtre,  betpiUelH: 
laaa  dao  wluliog  um  beiticheln! 
iHkcUleb,  wpnn  «in  deuincher  maBR 
seinem  llreaoda  *euer  Micheln 
Ruien  abend  bieiea  kann.  Ga>Taa  1,  ttX 

BESnCKCN,  «N  «Min;  eio  kidd  mit  |old  besticken; 
nd  «ahea  rie  alle  Mm  nicht  aodm  ans,  als  ob  sie  mit 

pttlfn  b^-^tickt  wcrrn  gewcsrn.  namitck  10%. 

BESTIE,  irii'  bt'»tia :  der  ninr,  so  die  bestien  regieret. 
l.Wa«.  6,  37;  diT  hc^iicn,  von  deren  Jobannes  mel- 

<i«t.  bienenk.  39';  eine  woilOstite  bnlie  hatte  ihn  mit  eitel- 
k«t  eingcnomnicn.  poL  afeal^  |M{  inm  IK  aia  $0  «iaa 
Ualdhrsüie  bestie?  Lcssiüe: 

nit  einem  blick  —  Mnar  so  enuucken, 

geachweiRp  dl»!  bp<li*n.   Cöthi2,  90; 

willst  du  ntil  mir  Iminrn, 

ao  laai  die  besue  dniuszen.   2,  249; 

wollen  die  men«chen  besiien  sein, 

so  bringt  nur  Ihier«  lur  «tube  herein,  dat.; 

in  der  urii-it  ^nrn  nu  n»'  Ken  gewesen, 

*«len  mit  hr^upn  zutaninKn  geweaan.  4,M7| 

<la<  hj»ri  »ich  schwer  da»  lumpenpaeh 

und  g}b  sich  Rcrn  d.ii  r<><lrheii, 

aa  «Im  aia  hier  der  diidel<.ick, 

M         .  W  Otrheus  leier  die  be5ij>?n.    12,  22«) -. 

mschtliche  hestie !  Law  1, 124 ;  li«s[i,  ,  .sthlafüt  dich  noch 

WI  nnd  taab.  Fa.  MOilm  3, 70 ;  bestic,  mn  canaiiiei  3,  IM. 


Haaau  m  Sopk.  reite  i,4M  

das  bsest  (dir  tolle  hund)  kam  auT  Uta  sa^  Prarm  1, 14t  { 
dir  dttcrt  Wim  beist,  pl.  belater: 

liaicbwie  ein  löw«  tbul, 
dar  fal  namals  artOrnt,  als  bis  er  «einen  mut 
an  slarban  hsisuni  kOhlL  nolh».  jei.  t.  Se»; 
dia  TOrke«  wissen  nun,  dau  ihre  janiuaren 
aoeh  •clin-nche  heisicr  »ind.   evriöt.  ged.  t  IM  vnd  Sftrr. 

BESTIEB KN ,  das  starke  rerhum  zu  dem  Iransititen  be- 
sliSuhcn,  ahd.  pistiopan  (GsArr  fi.  f>ltj|,  von  tcelchem  auch  nur 
das  part.  praet.  pistopan,  puherulenlut  begegnet,  vie  mkd. 
nhd.  besloben;  nnl.  wird  angegeben  bestoiven,  beitoof,  be- 
stoTCB.  dach  kennt  Hnmca  ns  «ach  bestidtco,  ««iialire. 


<•  staob  Md  srtawrfy  Kiyen. 

mAd.  sl  kaa  dchsea,  swingen  in  der  mttß, 

unda  wil  bahöeien,  dat  niht  baidabaa  Ute 

ir  rdlen  muot,  der  mirii  dicke  maehai  hlh  taanaL 

•ti  maila  (aards)  baatabsa.  Stmt,  Ittt 

aril vadam baawbea, fitbdsrt.  pnt.K.m,'»i 

mH  laahaa  besiobea.  tai,  tt: 

wie  ist  dln  hlml  sd  b«atob«n.  B05.  74,  80 ; 
n/ii/.  si  hwnn,  rustrig  und  beslnben.  Llther  5,  357*;  die  sdMtoa 
frauw  ires  kaufs  besloben  blieb,  dem  mann  den  b^n  unei^ 
bara  gewinn  irer  unzuckt  gab  (e  In  doma  limasa  scornata, 
dMt  al  aarilo  tl  dlaooasto  nraoa  della  sna  cattivitA). 
%U%  baatsbea  asf  ad*  Iwrt—l,  tnOmpß,  badmtOttt 


die  Srwau  seUlain  stacioban.  Wstat  emr.  gtd.  175 ; 

In  der  Sehwi'ii  iü  besloben,  rie  bcslüubl,  benebelt,  berauscht. 
BESTIEFEL.N,  einen  mit  stiefeln  versehen,  ihm  sliefel  en- 

itcht-n. 

UESTIEFMinTERN,  aovcrca  d»Mn:  dar  natar  baatiefinnt- 
tert  seine  kiader,  AeiraM  «ledsr;  ■'■■ffllwaililtt,  nri^iena, 
korfafiüUge»  besüermuierte,  ttnMgaaaw»  aabliiilkbi^iaidiNita, 
gerevtarta  todil«-.  Carg.  Kit. 
.  BESTIELEN,  petiok,  tttf  kOtnmt  «in 
eine  axt  bcHiielen. 

i!i-:sTiFTE.\,  kmftik  itmm:  afaia  Uicka  baan  aad  bt- 

stiftea ;  mhd. 

hci;  (iin>!  cappallaa  fin 

daj  tiplliciuom  gewinnen,  • 
die  solui  baiitinen.   kaiterAr.  UM; 
dii  er  mit  grüner  krelta 
'  d.i;  hPiljrinom  besliftab  tllli; 

hi^tsiflci  iwcr  p\efn 

triii  rfdii-n  klci^imi.    Grej.  2i5<»j 

M  «prach  diu  juncfr«uwe.  warn  Ut  iek  mlnin  lanit 
diu  iol  6  hie  baaunen  mtn  aad  Mr  haal.  Jllb.4BI,S. 
fiESTILLL\  tedan^  atiUea.* 
dramb,  ihr  aliara.  lasal  baaUnta 
anres  beriena  angst  nag  achmaii.  CMuaian  Goinva ; 
dorst  nnd  hunger,  dia  atad  mahaar,  dia  man  almmar  kaa 

beuillen.  Lösau  »,3. 95; 

eines  aadren  ding  «rgreifen  wider  saioaa  harren  willaa* 
ist  am  diebsiahl.  wi«  wann  aber  mir  dia  ftaw  iat  aa  haalMaaf 

9.sa!^Mt 

JedenMa  ward  kierdurcb  beslillet  Loanmv  ifik  1,  IM; 
sie  bcaünte  Hm.  l.tM;  die  in  Maredonien  einfkltenden  skor- 

diskischrn  PpuKrhon  wurden  hestillt  t.  I,  ^sr, ; 

die  wehmuth  Utset  sich  durch  keinen  iwang  besiiilea. 

GBnaaa  mk 

heule  gtll  nttr  einfaches  stillen. 

KFSTIMMRAR,  adJun,  dc/iniri  polest:  ein  duAa  mo- 
ralische  «Metz  bcslitnnibarer  wilie.  Ki>rr  4, 343. 

BESTIMMBARKEIT,  f.  ein  jeder  begrif  ist  in  ansehung 
dessen,  was  nicht  in  iboi  aiitbaliaa  ist,  aabaatingit  aad  atcht 
unter  dem  grondaalw  dar  baaflaaabBikeH,  daai  nur  ehw« 
swi  jjadra  iween  contndieloriach  entgegenge^rtiirn  praedica- 
len  ihm  »kommen  könne.  Katt  3,  443;  indem  uh  um  rin- 
lelncr  in  mein  geschUfl  einsrlilnt-  nder  di«serl3li<inen  Millen 
ganze  bände  dergleichen  schnficn  vor  mich  legte,  so  fand 
ich  .  -  i  VII 1  aniiirkendes,  dasi  ich  bei  meinet  < 
XU  erregenden  bestimmbarkeit  hier  and  da 

GOrai  Sl,  III;  daher  reift  die  jugeadfidtt   

atfanaibacfceft  ...  endlich  doreh  lanfn  geschKk  aar 
kait  in  lebce.  I.  Piot  34, 73. 

BESTIMMEiN,  consliluere,  praestiluere,  delerminare.  nnl.  be- 
slemmen,  ein  nhd.  sehr  gangbares  »ort,  ahd.  und  mhd.  noch 
abgehend.  DASironics  434',  Mmiag4*  ßkrm  <t  «a  aad  La- 
nu  ^'ea^  licA  itiiur  oft. 
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1)  rifuMtmKth  ttntendfl  et  WEiuDEit  m : 
so  Udk  Uen  ticrrcn  huod 
bestimmet  meioen  miind.  2211, 
90e»tm  reddit,  ihm  eine  slimme  gibt,  tk»  $Hmml, 
MUen  .«tiiiMii  iti.  c4mtUman  (Gurr  0,  CH)  («yfMfc  Ftniiic 

/ftr  aiuttmmen : 

Wir  wollcD  insiresami  lirtiJmintn  einen  ehw 
ilurch  soiivtt  und  gesaui;.  Süts 

I)  bMtimnien,  dtlinirc,  aniet:en,  fettsetien:  e\aen  tag  be- 
atinunen;  seit  und  ort  de«  kampfü  ln-stiiumen,  fetUetten;  so 
wil  ich  dir  etnCB  Mi  beMtnuneu,  da  liin  er  fliehen  !«>I.  3  Mot. 
U,  IS;  da  lisnnel  er  mbai  tage  auf  die  i*it  ton  Samuel  Jk»« 
•linpt  1  Stell.  IS,  8;  des  montcn*  Joaafhaa  Irinaoa  anb 
fdd,  dahin  er  David  hpstimpl  bnitp.  20,  3.^;  und  da  die  zeit 
ninb  waro,  die  der  kuiii^  bisliiupt  batle.  Dun.  bestiuip- 
ter  und  gesetiler  tag,  dies  slatus.  llaauB;  ich  «avda  mich 
zur  besliromten  luinule  einfinden. 

S)  die  höchste  vollendete  determioation  würde  >  i    i i  i  h- 

flagig  betlinunten  begrif  {tmctplim  mnintode  dtkTminaium} 
(dien.  Kart  1,429;  ^  «nuiiiAerkenoinis  Juan  auf  iweierlei 
art  anf  ihm  leiioitaBd  bcMgra  werden,  eniweder  um  die- 
nen a«i  Mineffl  nefiifif  xn  bettTtnmen  ...  dai  ist  die  theore- 

lifchi'  erkeiintnis.  2,  IS;  die  kategonen  f(ind  hlusze  ^rrdaiik-'n- 
foniieii,  woiiiinli  noch  kein  hesliinniter  Repen-älafiil  r"ik;imit 
wird.  2,139;  sitli  nicht  etwa  )\\>)</.  em  we^eti  iriiiilili'ii,  sdti- 
dem  e«  bestimmen.  3,  29u;  wie  die  lualerie  die  seele  zu  ge- 
wisaeA  torsiellungen  bestimmen  ktWMi  8,  ii;  des  menrchen 
grtaitei  «cfdienst  bleibt  wol,  «mh  er  die  nnullnd«  ao  viel 
als  mBgiich  bestimmt  und  skfa  s«  wenig  ab  mOgtieh  ron 
ihnen  be« timmen  IltszI.  GOthk  19,  338. 

4)  bestimmen,  praesMuerf,  vorautbestimmen :  hast  da  mir 
abfr  mriri  ende  in  dieser  sthwHcliiieit  be«linibl,  mi  kunirn 
lieber  berr.  .Scncppit«  43";  da  wart,  wo  er  dich  silinf,  da 
bestimmte  er  dich  und  deine  kinder  einer  ewigen  glOckselig- 
keiL  KLOpsfocc  li,  les;  ihr  valer  hat  uns  f&r  einander  be- 
stimmt. Ltisawnz  iai.  Tar.  S,  e ;  sIs  kioder  warm  aia  achon 
flir  einmidar  keatant;  aa  war  arir  btalimnt,  «am  adtfdbat, 
Msffli  Sick  die  tetOe. 

b)  sirli  besliiimien,  jiV/i  iTi/<rA/ics;cn,  fntsrheiden  :  irb  Imln' 
mich  nijcb  nicht  he-iiiiniut,  kann  mich  nicht  dafür  hesliuiiiiiTi ; 
er  hatte  sich  mit  Infi  und  scele  für  diese  Studien  bestimmt ; 
nehmen  sie  ein  geldbde  Tun  mir,  das  meinem  herzen  ganz 
angemessen  ist,  das  durch  die  riihrung,  die  sie  mir  einflösz- 
tan,  sich  hei  nbr  zur  spräche  and  lom  baalimmt,  und  durch 
diesen  augenblkk  geheiligt  wird.  Gftnntt,  tss. 

BESTIMMEND,  delermiomt:  das  bestimmende  flIr  ihn  war, 
diisz ;  dies  wurde  der  ihn  bestimmende  grund. 

BESTIMMKH,  m.  so  macht  er  jenen  d/rn  rorlltnl)  zum  be- 
stimm'er  seiner  bandlungeo.  ScaiUBK  1176;  gutt  ist  unmittel- 
bar und  ohne  il  ii  iiinhintnafl  der  baatiininNr  iawaiien. 
Fican  ifoeizl.  193. 

BESTiHlfT,  t)  «rrfns,  jlnihit,  stahi«Hs;  ein«  beatinmtc 
alelle;.dia  bealbnmie  stunde:  ein  bestimmtes  geschalt;  eine 
besthnmla  criAirung;  beslinuale  und  rein  Toitretende  anrisse. 

5)  fraeiMiHta*,  sayedockl.* 

ich  bin  den  tods  besilsiBter, 
niflir  \>-'Ti  Kt:iti[i  als  Moses.   Kiopsroc«  Jffss.  rtoi. 

BFSTIMM  r.  iiilv.  ccr/d.  plane,  concise :  ich  will  bestiiuiut  schrei- 
ben; Sil  b  bcHtinmit  ausdrücken;  die  sacbc  i-.t  li<'-(inuiit  ».ibr. 

btSTIMMTHElT,  f.  eeriitudo:  es  wird  mit  aller  bestinunt- 
hcit  ausgespracbeiiibehanplel;  banünMMtiatiifiaanranche 
noibwandifr 

BESTIHMUNGt  A  kertcmnhi«.  1)  «maMnli«,  4t(km :  die 
bestimmong  der  bapilk;  im  fUm  aUtren  sehriften  (1747— 1770) 
drüekt  es  s«kr  Maj^  das  lai.  deteminotio  uux  und  hrieichntt 
ftdts  beslimmende  merkmai  der  tadien  und  hrgriffe;  durch 
bestimmuDg  überhaupt  wird  blosz  quantitül  fesige^elit.  Ficbtk 
ijrundiin.  der  vmeuick.  lehre  h';  die  bestimmung  des  gebalts, 
gewichu  u.  s.  w.  einer  sacke;  nähere  bestimmungen  sind  ci> 
fardolkh  aber  sckwierig. 

S)  lu,  ewidUwp  wivmdkt  handla  deiner  erkennlnis  von 
den  nrsprOnglirhfn  bceämmungtn  der  dittfce  ansier  dir  ge- 
mJi-7  I  i  iirt  ^(^l'<^l/  mi;  i! bfslimmuiiR  der  mcn-cben  i«t 
siih  zuui  liiLiiii.'I  \'iuiiiM:i'i.'iiea;  er  ist  am  orte  seiner  be- 
siimmung.  .IHK'' i.iii^t ;  '»  /u  hast  da  daa  gaM  baatimoii^t  es 

hat  noch  Lciue  bestiminuug. 

BtSTlHMLNGSGESETZ,  n.  der  uolcrschied  des  ich  und 
Bicbbek  hicibt  bei  dieser  |leickkeit  dca  kaatimnwngitMaUaa 
iflunar.  VwmpmiBm.  SM. 


BESTIMMUNGSGIina»,     raüa;  mla  liiiiMM|ppHl 

war  dieser. 

BESTIMMUNGSt^IIT,  m.  lotus  afa'cvi  aui^nain. 

BESTIMMUiNGSTKlEB,  ss.  FWmfrwiA  N«. 

BESTIRNT  wdr«  ügmtUdt  /»mMO»,  wii  hackbeadmt,  ackta- 
bestiiat  Mease  J<ek  s^en,  man  kranckl  tt  über,  Kit  gestirnt, 
/Sr  strffstei  mi  dieselben  diehUr,  b.  b.  Kiomoca  $«kmmke» 
zwischen  brstinit  und  besternt: 

(irir  »onfleii)  ton  der  b«hnvemtehtenden  flock«, 

ab  MB  f  eneheucbl  daa  »aller  auf  bawiraieni  krpiatL  1,  BS, 

w«(  das  ti$,  $teitk  Harui»,  ßnmMg  der  beatirMa  btauML 
KA!tr8,nt;  dehie  «praelmen  fteoiia^  fla  dir  wM  aM  w* 

seilen  beilegten  und  dein  hestimtea  iflker  kla  SUT  nfMMci- 

dun«  empiirboben.  Hippkl  7,  l>*0. 

HKSiMiH;i,|('H,  ijund  /i.ri  polesl  oplime:  das  be«tn)Agliche 

1  tliuti.  hl i><;ek 129 :  das  bestmogbche  wShlea.  HsTnaca/ot. 
Mtil!i-r  5  lo'j.  UKi-hmah  gesteigerl:  ob  ich  nun  wol  aofs  kcN> 
möglichste  i.  1.  gn.  entacholdigte.  Sowiimean  t,  16». 

BESTHOGUCHST,  «b.  futm  »plime  ihriptMi  beetmor 
lickat  amachaldiien.  ehe  einet  mannes  4tti;  bestmOglicbst  n 
hilfe kommen.  Fffienh.  4, 187 ;  liestror.gliehst  bewahren.  4, Ml; 
wir  <!pr»rhen  ihn  l»«5tni(Vgiich<t  zufrie  len.  PiVrol  2,  JS«.  weÜ 
naturlicht  r  fear  d*Kh  die  alte  autdruckiweise  als  ich  beste  kaa 

;  (.«;>.  tm.ii,  die  skktasukt  fttUktbimUf^  nOMbalkea  in  dir 

rfde  ßujte. 
BESTOHEN,  s.  be^iebUB.- 

Mnet  auf  heslObenem  gefader 
der  Winter  ball.  hoBsait  and  «ehlitteaflikrten  Wieden 

«•Iran  1,1s. 

I.  anaatAbeia. 
BESTOCHEIIN;  fiderti  die  tfhne  bealocbeia.  ' 
BESTOCKEN,  nMenfas  aa  kumaf«  ail  jto  emOnker^  atoak- 

fleckii)  werden. 

litlsToiJkL'N,  sieb,  ^ru{<c<scm^baBlockl,kaflMHKk<kaltff 

die  »S'il  be.xlockt  8ich  t,'ut. 

HESTÖHNEN,  beseußcn. 

UESTULEN,  Hula  tnduere.   s.  bealben. 

BESTOPFEN,  obstruere,  obturare,  famr«,  luU.  bcatoppea: 
weil  die  balken  alihenit  in  eiOBadar  lelDiet  aa4  onr  anf 
einander  geleget  und  mk  aaa  haaia|te  wecdea  dodeo.  ftn. 
rriseb.  9,1;  eine  decke  mit.fedcm  kcatoptal,  «ailllfijblj  ka- 
nAhen  nnd  bestupfen. 

BESTOSZEN,  Munden,  tMmn,  aU.  pialdpa  (Gaurl^ 
7ai>,  aikdL  bestu^en. 

1)  aUMMbr»,  aalbiaaaa^  mUtiopfa,  irie  bcaUpEea  mkd. 
von  Silber  nnd  von  nlde 
stet  sie  (die  malha)Vesid|en.  bme  inoti 

ringsum  voit'iepfrnf,p,  wt»  «M»  ssfl  gartth  Ik  daa  andt,  ki  die 

kiste  stoszen.  srhiebrn. 

3)  fertundne,  mhd.  niU  Worten  bestA;en,  anfahren,  scM- 
len.  pess.  K.  X4a,  88.  2»»j  St.   ns^Meftl  AeMn  {s.  5).  Ucatica 

k)  rchmdirt,  ttfMm,  nsrsiaaaan;  ohdL  yanldB  vmäk  b»> 

dis  nnde  linto,  e erslsssm  ms  «e«  Umi  «nd  Mfns.  ff.  pt. 

62,10;  den  ii;'  in;iii  stnes  rtches  bestie//.  Karau^t  dmim.  2(,S: 
dA  er  sie  der  «uiinane  bestiej;.  funä-}r.  Ti,  32;  aller  fljhte 
nuzes  hele  er  si  lie-iü/cii.  1:,.  jo. 

4)  allerrre,  nhd.  den  rand  eines  bute»,  die  ecke  cin«s  back» 
bestosien,  kescAddspes;  die  ecke  des  Itauaes  wird  von  dca 
fahrenden  wagen  bcalaaaaa;  das  kleid  iet  an  4an  Inllea  ka- 
ainaaaa,  ptteae  «esMi  40rilat  swU.  Stmoa  tttik 

b)  hat  «ertcAifdoen  koiMfveriem ;  ■«•IkuMler,  Lamm- 
macher,  sckriflgieszer  bestuszeo  mU  ihr  /Ms.  tischbr  he- 
stos/cn  das  bret  mtl  dem  hchel,  pergmiifiUiiiaciicr  ^afa 
die  bU'ber  nii  den  fcllcu.  daher  die  folgeiUm  tssaeiwf»- 
«e/iirn/jrn. 

BESTOSZEEILK.  f. 

BESTOSZIlOliEL,  m. 

BESTOSZNAGEL,  m.  ' 

BESTOSZZEDG;  a 

I!K<TI!;\FEN,  fNnire,  nni  t.rsirnfT'Ti,  ichir.  beslraffj.  tt- 
i  r,ii,  u.l,re,  t.  stniä,  einen  iius>ctlt4ler,  Verbrecher  bestnien; 
M  hwer,  hari^  mit  ackllfan,  mtt  geld,  mit  warten  ka> 

slralco ; 

ein  hArliT  durb  be<chw«lt  das  land, 

wo  dieter  weiiisiock  aaf|Mehossea; 

es  hat  in  dem  keeweWsn  sand  ^ 

ein  aakn  die  WM»  kh»  vargeaseab  naaaaanafcmi 
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•I«  oii  ■ebaon 


wegen  des  eifers,  0^1  welcbem  die  Juden  dieses  geschilft  be- 
tiieben,  bestrafte  im  mIhni  Cliristui,  verlachte  «e  scbon  llumi. 
LB9SI.1C  10, 18 ;  er  wirft  «ich  ^eiCB  ehiiBiK  mUmI  lor,  er  be- 
•tnll  «idi  Aetwcfca.  %m. 
BESTRAFENSWERTH,  foena  digwu: 

der  Um  bitllt  «rMmi.  Mm  mMw  Mh  MMhit 
■iok  mmi  meto  k«M«ar«teii.  nad  iit  ketnlliBMNitb. 

  HuuoaN  1^  1»  119»).  « 

BBgUAtH.  «.  ptmUtr. 
'  BEflTBiFmiG,  f.  punitio. 

BESTHAIILEN  ,  tnadiart,  tolluslrare,  umlraklen,  betAei- 
9tn,  nnt.  bestralea,  schw.  Leslr'ilj,  ddn.  bestnale : 

I  üe  breehie,  kein  lac  •i';  be^iralilii',  keio  abeod 
'■Bfab  mit  ilvm  scliiiuiiirr  <le<  BOIldet. 
Ki  npsTocK  Me$$.  19,  914; 

und  mint  ich  so  du  h  ninlernndw 

und  hofle  mit  der  lichle  krainx 

des  ttnKer«  «cblire  lu  umwinden. 

bMtrablt  mit  leine«  ruhmes  glani !  Scaiitn  U* ; 

ia  Acse  elende  tctt  VMM  fiel  es  hinein,  dasz  sieb  der  noch 
hart*  regiereiMle  nufpii  tob  Hoheosein  nach  Born  be(ab 
anl  nkob,  ma  diCM  ho^tlaJt  Bit  trawr  gegeBmit  ta  Im- 
•Irablen.  J.  Paul  körnet  3, 5S. 
BESTRAHLUNG,  f.  inadiatio: 

vaA  der  mar  amkUha  üA  aUer  feaaMUuf.  Taat. 

ÜSTRAMMEN;  irriare.  Sniin  SIM.   $.  atllBB  r^uf, 
Sdabu.   $.  bestreinmuQg. 
BESTRANDELN,  lUtort  aggre^  m  $hwU  MfN^f 


daialbsi  haüi  du  den  felnd  tu  wa«<ter  an?er.i~rt. 
und  krsOiK  ihm  geialgt.  dasz  in  Kiirupi-n  bmli  n 
ein  «Olk,  $9  teutäieh  radl.  sei,  das  Afnca  br;iranaen 
von  waiahaa  ihdl  aa  wo,  und  mit  iiim  rechten  hau. 

Üriti2,  19. 

BESTRAUCHELN,  eetpÜtre,  impingfre.  slrauchfln,  ahd. 
BllAdlön,  mAd.  bestrüchen  und  besnaben.  MSU.  3, 32ä'. 

BESTREBEN,  iich,  niti,  eniti,  ddn.  bestrübe,  von  uns  erborgt, 
aftd.  iNid  mkd.  aar  4t$  miiUtkt  airtrtat  alriben,  tmL  streveOf 
«tl  dtntlbe»  btitvkmg,  itr  a(<r  mt  $hmUekt  wie  iu  trtin$, 
(ramp/(i.5.  strampelns  unterliegt,  rgl.  ;\n<.trft)cn,  aufstreben,  em- 
porstreben, erstreben,  auch  ln'strcpiKU.  die  alleren  irär/er- 
bichrr  geben  bloss  streben,  kfin  |ii"i|re[iei).  rrsl  SriKim  2IVI2 
k$l  sich  bestreben,  omnert  industtiam  adhihere,  ich  will  mich 
hcalrebcD,  hoc  enitar.  ich  bestrebe  mich  einer  ebeo 
nnd  edlea  liebe  «la  er.  Lbssihc;  data  an  fiele  aind, 
die  anein  daUa  akk  betheben,  es  io  der  ktinst  n  belrflgea 
xur  volllcoinaiealMit  zu  bringen,  WiclaM  xiti;  dasz  der 
kiirpcr  sieh  nacb  allen  gegenden  zur  bewcgung  bestrebe, 
iwr    IS : 

wenn  sich  der  hals  de«  scbwäoes  verkürzt,  und,  mit  meo- 
scheoaesicble, 
sich  der  pronhetiscba  gast  Ober  den  Spiegel  baatrebl. 

C«TaBl,3Mi 

der  eiozelna  schadet  sich  selber, 
dar  sich  bloflbi.  wann  aieb  nichi  alle  som  laasan  baamben. 

nur  de«  freunde«  sehnlieh  l^edenliend, 
der  nun  vor  ihm  hinob  in  dp»  Ai«  dunlile  behausung 
stieg,  und  dem  er  sich  nach  selb«i  hin  lu  den  scbattea 

besuebei.  40,  348 ; 

iede  das  n&ch'ite  fassend  und  sieb  nach  der  mitte  baattabend. 

dIbSW. 

•arft  bestrebt  sein,  wie  bemObU 

BESTREBEN,  n.  miw,  ataA'Mi;  seia  «iiini»  beatntoi 
rbt  dahin: 

als  Tüin  lii'»:ri'hen 


am  ftwMnguost  uud  miunesold 
die  f«da  war.  6a*ta«  1,  l4-i ; 


der  falriotinnn«  ao  wie  e!o  MnOnlich  taptne»  bastrebea  bat 
rieb  flberteht  Gflm  m  SdnlkrM, 

BESTKEBSAM,  diligent,  ftrenwir_ 

KKSTKEBSAMkEIT,  f.  dtUgentia,  tlrenuüas,  eontentto: 
bringen  neue  beattthmakdica  dnco  Macherea  ehmkler. 

ÜEiDea  H,  TO. 

BESTHERl'NG,  /.  nisai,  afera,  «NSlrei^ng:  rOhmliche, 

witacuchaftliche  bealrebanfaoi  dk  Beatfebunf  allae  fute 

Mwr  oaa  wa  kefMera.  Wnnju»  ttVttt 

da  Umwü  aeiiMeh  feranatrena  baairabUBf 
bald  am  aat  aalbai  und  bald  aiii  dar  «atabunf. 

G«TBaS,at  , 

|»niae  falsche  beatrebangen.  19, tot; 

of  III  bi'^t.-indifcn  (ranf. 
A.  W.  äcaLasBL  w  tieinr.  V.  1,3. 


BESTREICHEN.  a//i«<jrrr,  fterfiAren,  l.neiehen,  ahd.  pislil- 
cban  (CaArr  C,  743),  mhd.  bestrichen,  nni.  bostrijken,  scbar. 
bestryka,  ddn.  bestiege. 

i)  eUiaer^  «rcnintiaenr,  ikarlri  mit  ueichem  butkmmmi 

mU.  ad  aalin  mh  dinar  apnna 

Bin  ougea  ot  besirlebaa.  fon.  K.  03,  S3. 

nkä.  das  brol  mit  butirr,  den  kncben  mit  bonig,  die  nuuer 
mit  kalk,  die  wangon  mit  schminke,  den  grind  mit  salbe; 
und  Soll  »niis  (iliil«  nenirn,  uiui  l)euie  pfusien  nn  der  lliQr 
und  die  üllcr^te  (-LLwelle  damit  bestreichen.  2  .Vo».  12,  7; 
kucben  von  aemelniel  ungcsewrt  und  ungescM-rte  (leiden  mit 
öle  beslridien.  9  Jfot.  1, 4.  4  Jlos.  S,  15 ;  sie  bestrich  sich  mi^ 
kbailidiaia  waaaer  aad  flocht,  in  hair  atn.  JudiiA  i«,  o ;  die 
tbar  nlt  finbe,  die  «aod  nil  kolh  bcatteirhen.  fig&rlieh, 
eisen  mit  geld  bestreichen,  schmieren,  corrumyeTe:  nnrh  l;in- 
fcm  bedenken  wolle  er  den  inüncli  beslreiclien  mit  einer 
summ  gell«,  so  termochl  die  s,-ilbung  d  uli  nit.  d:l^z  sich 
das  grosz  dniuwen  des  kelzenneislers  in  ein  peoiteaz  bekehrt. 
Bote.  1,  29',  ro  im  orig^  agntnJ«  MbI. 
S)  «Urectart,  conlnftrt; 
als  man  al  battitctaal  nift  dem  palme.  pnat.  B.  193,  W; 
er  bestrich  mit  den  fln(;em  des  kindes  wange,  streichelte 
kOnige  haben  kröpfe  und  scrnpbeln  bestrieben  und  geheilt. 
LicRTEKBERC  &,  30& ;  mit  reliqiiien  zur  heilung  bestreichen. 
Schi.  3,  679 ;  er  bestrich  mit  der  band,  wie  mit  einer  konone, 
die  nase  aeines  gegoers.  J.  Paol  Hetp.  i.  M.  mit  deita  gold 
den  probiccateia  beatreicben,  nit  dem  stahl  dea  fraenteias 

wenn  der  stahl  den  stein  bestreichet, 

so  wird  er  crsi  rein  und  .cfiarl.    Futmic  tSCj ; 

mit  dem  niesser  d.i«  li-dir  biv-inirlien.  mit  dem  besen  die 
Stube,  die  tcnne  bestreiilien.  rem  kehrtn}  sie  was  cuslerin, 
sie  was  aber  nicht  custenn,  als  unser  custerin  sein,  die  in 
die  döster  und  in  der  pfaffeo  bflser  iaufent  und  den  junges 
mOncbeo  aad  jungea  pbffea  die  bat  aiacbea  aad  aie  {äk 
Mtutrf)  beatfdckca  an«  lellca  Ibiaa.  Ismaaa.  aaiefttl*.  if. 


mit  dem  pflüg  den  acker,  dia  «da  beatrrichen,  ttirm:  was 
er  geirawt  zu  bestreichen  in  acht  tagen,  dä  sol  im  niemant 
infaren.  iriri«tA.  1,  4&9. 

3)  bestrcicben,  ae^iiare.  eben  und  gleich  streichen,  einen 
adieSel  korn  ntit  dem  hulz  bcstreirben,  d<iii  gleich  geme$teH 
Wtr4ti  da  soll  er  im  geben  acht  gehäufter  oder  zwi)lf  be- 
•tticiica(er)  simnicren,  welches  der  arm  man  will.  wtUL 

IIS.  die  bnchbinder  beatreicben  die  bngaa.  die  achanwr 
aad  acbadder  bestreichen  die  adtt,  da«t  f Ir  abea  and  fMeft 

Kerde,  tras  bildlich  grsrtit  wird  ßr  pritgrln  und  stUtfMt 

wie  r.'i«!  er  tr  die  ncel  bciitrich.  Iltirr 
gekürt  hierher  eine  stelle  Ldtreks  :  ir  leret  and  vermanet  nicht 
nun  glauben,  wie  ea  Cbriatna  eingeaatxt  hat,  Inaaeta 
bestrichen  sein,  daa  der  bciateber  habe  die  mcase  get 
s,  84',  6rruAi9l  eiuk  dabei  f 

4)  bestreichen,  erretcAm,  brreieiken,  6frSAre«,  ati^  Wiras 
stolzen,  jif'i  fTstrcilirn  an  rtwas :  die  Don  oder  Tanais,  wel- 
cher »trobra  die  grenzen  Asien  bestreichet,  pers.  reiseb.  1,  3 ; 
sie  (die  Stadt  Mofkau)  hekoinpt  den  namen  von  dem  barh 
Musca,  weicher  am  siideribeil  durch  die  iladt  fleoHl  und  die 
rotbe  nuttf  beatreichei.  s,  i ;  die  sonne,  ao  <te  Bwstaad)  iai 

kaum  den  horizont  bestreichet.  S,  1; 
sie  Uaten  sich,  sobald  er  nur  den  rOeken 


ein  awnif  kehrt,  so  rasch,  »»  dnrsiiglieh, 
und  wurwn  nm,  aabald  sein  i 


auge  «ie  bestrich. 
WitiASo  tt,  »1  (Otenm  «,  33}  s 

gefühle,  die  sor  ^  nberfliicbe  der  aeele  Idcht  aad  fltabli( 

bestreichen.  ScniiiKii  Ifin;  ein  !ii^l(;eb:iude  ..,  dieses  aoNlO 
einen  beiug  .lufs  scblosz  haben,  iius  den  scbloszfensters 
sollte  man  e«  über-elu-ii,  von  dorther  scblDS/.  und  gärten  wie- 
der be>tri  ichen  ki'mnen.  Giiinz  17,  75 ;  weil  dieser  punct  den 
Ihfi  uud  d;iü  uTer  beslifiebl.  TiEc«  get,  not.  2,  9«;  daher 
bestrich  er  ihn  hiiulig  mit  icnea  liMigen,  mnatern  epoptca 
blidtea.  J.  Pam.  Mtol.  UäftL  SO;  foa  den  gegeaiberUegea» 
den  berge  her  beslreicben  die  kanonen  die  Stadl ;  diese  hßhe 
bestreicht  der  wind;  der  regen  bestrich  das  zimmer  Ton  der 
Westseite;  raubvügel  bestreichen  das  gefilde,  streichen  mit 
ihrem  ftug  darüber  hin;  im  waide  bestrich  uns  cm  nolC, 
stncAi  auf  uns  zu; 

Sil  das  ein  bas  den  ein  (cNieii)  bastraieh.  Haori  1, 529. 
hier  folgen  müd.  beispiele: 

ag  wan  alle;  Keschant. 

a«a|  als  awert  ie  bcsireicb.  Dtaa.  MAI : 

tos 
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avaj  ir  Oliner«  »wert  beslrrich, 
daj  mües  allej  *ni»ei.    Kail  ;>>*; 
»II«  brenftit  hin  lur  ln  ll''_ 

der  Kirim,  sm»i  er  hrslrirbcl.   pa.«<.  Ä.  4,  "5} 
<wa^  ich  des  (riilipvi  hc^lrtrhf, 
d»j  miio^  .illi'7,  »«riliii  »criurn.    1/S.  1,5"*; 
nu  du;  wir  F.rmrirtirn 

vor  der  xut  t«  Kalten  beiUichrn.   Hab.  200; 

tt  iimriii  Ii  (riaAobc)  In  einer  »lat.  patM.  K.W,tli 

4t|  aaa  4tr  tau  vil  bMiraick.  sa,  M; 


BESTREICHUNG.  j>rrmu!<io,  eireumlitio:  keitreichaof 
mit  der  salbr,  färbe  u.  t.  k.;  würden  wcbt  öiict  etnzigen 
reicheo  hauBbeströchMlfeB  hnadM  «OMr  Miliii  ifcpbMT 
ScHorrn;«  IM. 

BESTBEIFEN,  bringen,  Unifen, 

Jl  Itkkt  terA/hrmt  er  bestmite  mjjl  Minen  fiagera  ilne 
ftnd«  iH  §nud  kttUtHH»  tan  «riMa  im  eriMcn;  «e 
tufil     itm  koff  Umdtt} 

Ml  ■«r  dit  tH  ud  kwtraite  ilt  uwnt. 

hinter  lanfler  bfl^ct  scliirma 
bu  heia  OUiak  Murr  »tünne 
diM  «lyiilMi  b««lrein.  UEbsii  74* : 

kft  «erde  Mr  laiclU  bcMreilen  (tiwtlmm).  J.  Paul 

Furf.  U*:  iliic  mannblDBe  bettrrifte*  ikli,  itkrtm  tm  <fa- 
Mtder.  wu.l0fel,  21. 

J)  tnyü  iitlinguere:  fin  >:f\v;jtul  beslrrifen,  tlrrife* 

uerm;  (I't  liui.mrl  l'osireilt  sn  Ii  iiiil  niplkrn. 

BESTltfclFhN,  n.  durch  cinigfs  In •^lrt•l^fn  ihre»  sicrlicnden 
arm».  J.  Paul  kio^r.  M.  1, 52 ;  so  (.■«■hIs  jrdc»  sporiir.id,  jeder 
hiouMl«-  nad  ocideiiMteni,  kifar,  (ustsluss,  haadtcMag  «ich 
ia  OM  cingrtbl,  de  ia  tei  ^Mügipisl  eia  Wim  tlnafaU 
und  d.-is  be<itrrifen  einer  nrbelwolke. 

BESTHEITBAH,  quod  tmpuynari  jiolnl,  angrai/bft, 
BKSTI'.fclTKN,  tniiuijmnr,  und  tric  l.csotien,  ' 
fmti  nnL  bmniiea,  akä.  besuiien  telu*. 

d  dea  Ii  aai  tbctrlMa^ 

«Ir  MUti  Ii  betifiMa.  IM.fb»w.  644; 

4i  «ir  hinaofrieheo  toro  volk,  das  aoa  beetreHct.  Hakas,  4,  tA; 
folt  hat  luir  geboten,  «prirlit  er,  die  beiden  mit  den  «eh wert 

lu  !ir«trf ilfii.  l.rTiii«  S,  19';  er  thft  vcrnitcrlirli  seine  kind 
xa  lii-sirciirn  Ainmnf^;  ir  habt  e««r  iuad  wider  gut  und  bil- 
Jjgie:!  Ii<>-(ri!li'ti.  p4  ; 

•  cnrib  Jen  lufel  ewallifflirh, 

der  lins  tirslrilirn  hat  vi!  jar.    trni}.  Mi.  D7; 

wa<  hob  ich  nirhl  licklaRt:  wie  hin  irli  nirhl  besinnen! 

r.RTPiiii«  1.  I(M ; 

Mcil  11  h  die  noch  stehende  weder  bestreiten  liclfm,  nnrh  den 
llutliligen  nai  lijagen  konte.  Stnif.l.  "2,  7^  ;  «enn  ilu  ein  kind 
okht  SU  bestreiten  Tcma^,  «arumb  schreiitu  dann  ab 
letite,  die  einn  IMno  ititote  beboiT  jMrcbewaf.  t,ii; 

1  dm  «ellebien  eoiiM. 
I  asilitl  des  hiniinelv  lii'iiritten. 
KtoetTOCK  Uns.  V2it; 

dich  beiiriiien. 
CoTTi«  1.  133; 

pTen  Frlderichs  beer  rriii«!  I.iiiini^-  rii'l  'Ti.    7iim  w.irhier 
ßticrn«  lacrt  er  (1<  n  fciml.  den  ir  lre<ii eii>^!,  zun)rk. 

Sriiii  i.t%  ft'l'. 

2)  ürter,  Sachen  bestreiten :  darnach  loch  Josna  und  da» 
ganz  Israel  mit  im  von  I.*na  gen  Lachi<  und  belegten  und 
beatrilteo  eie.  Joi.  lo,  3t;  nnd  Josua  toch  von  Lachis  gen 
«ad  bcti«t  und  bestreit  sie.  10,  S4:  ein  aewes  bat  gott 
cnrelcl,  er  hat  die  thor  benrinen.  ndU.  1^1:  Btncherlei 
«idenreritge  wind  gegen  einander  «ifiinndea  nnd  dt*  icUf, 
daranf  die  -«rhiinc  jnngfraw  war,  srhwerlichen  mit  wmpt  dem 
nieer  bestritten.  Bocc.  1.  si';  lierr.  irb  hab  wol  hOren  nagen, 
da»!  kein  »chloM  »<»  Mark  nie  »anl,  wo  das  teplicli  bestrit- 
ten were,  e»  wiirde  gewannen.  2,  sc";  die  ein  lang  zeit  all 
«ek  betten  brstriitcn  und  aller  weit  gOler  ziHainrn  bracht. 
Fluuii«W<b.4l*:  Alexaadha,  so  oft  bestritten  and  mit  so  lil- 
Mlifca  briefrn  erlegt,  ist  Mbit beofdligienNcIttvwiden.  1^: 

land  >n-i!  VtM  «irl  mil  (i'<'i  hüchioi)  |«i|rfim>  HaOTT  S|S6I  ( 
iweiin.ll  h'^l  iler  linectien  ncid 
die  ItaNtoner  «tadt  bestritten.   OriTZ  t,  214: 


aal  iMinc  noib  beeMtea.  alt 


wo  Rnd«!  man  den  beC  da  Mffnd  «M  fiacbtT 
ite  wM.  «oU  bonoboM  dar  «imw  obrlMriuc 
Jitil  !■  dm  «orBOHMch*  g«dr«are  kau«  gelittan. 


xn-. 


tm 


hiermit  bestritte  er  <iif  K^nze  Weltkugel.  Si^l  l,  3;  da«z 
ein  aiittaoOlDdiicbien  flauen  beatacfctea  lebif  foo  iweien  baibo- 
riackan  tiiillina  ■aiehrtaiia  lad  beaiiiiii a  ii  a d  Ftümtk.  i,tiL 

3)  aftHredjMMa^  Md  ao«  laalwtraidia  |aaiia>.  bald  aas 

betlrtltfliai.- 

kestreitest  jnnif  dia  lai««r  wol,    « 

•Ii  würd»!  du  darin  fraadea  toi.  seowiaiiffin«  IB. i : 

der  Becken  Wonsesi  kan  ohne  zank  ciiiIk  <i.«  \<h  bestrei- 
ten («nprecJben),  Taubmanns  ratersudl  geneonei  zu  werdeo. 

Biaanr  s.  •: 

es  wil  mich  itzi  die  m&diikei>  bettrtiien  («uuuum»). 

flOMUKMWAUAO  |itr.  adk.  dai 

10  ja  der  hüllen  pein 
der  qua!  kann  ahnlich  aafB 
damit  micb  itu  dein  griaM 

or  ainait  in  dar  baad,  die  i         .      _  -  _ 

mvmnu»).  CamnV« 

;btT 
luen. 
106; 

ihrar  ainen 
•ehM  Ungii  boaliinoa  («iofioa««»»). 

„  tad  «ad  acbmcb  ta  ofaor  aaii  Mliaea. 

«M  kai  *«n«olftluac  uad  moni  baMduaa.  Mti 

kOaaiM  nicht  la  toHoa  « 

treue  ifirtllclikeilen 

den  \."rilnist  heiureilea 

uuti  ■l.i''  h'-r:  tji-rrein<    IltCIDOkN  3,  90 ; 

peliün  lii  nii'  ^-anfie  --aiien, 

uod  bellt  mein  leid  betlreiieo.  luenkUiipoel.  f(br.  2,  BS; 
oft  «W  Ml  daaa  RH  ta«alllfan  arm  den  kinnmer  benriAa. 

KLOMtocB  Mm*.  K  M4 ; 
«m  da  d««b  pedifi  nnd  geaang 

so  lieb  als  wein,  die  eiietbeiten. 

ohn  roih  ni  werden  tu  bestreiten.   nSctnca  t,71. 

etwa»  betslieilen,  tu  abrrjf  %leilfn,  daqegen  stTtilm  im  gt- 
tprich :  <ia'i  ^Mll  nli  im  lit  bestreiten;  das  zeift  die  nothwea* 
digkeit  einer  guten  crziebuog,  und  «er  beatreitet  eie?  G*tm 

4)  etwaa  beatrailao  hmtwt  mm*  fer« 
•acÄMa  acM,  aar  aaaballei,  fra^m.- 

kosten,  dri  aufwand  benireiten: 

das  baosgesinde  wird  auch  nimiBer  recbt  beairiieo. 
i«  fatt  a«at  touaa  «eboa,  md  mIw  ato  a«ai  QbM 
Opin  Ihae  Crsf .  t . 

(ii'ii  untenirlii  lic-Ireiten.  HtTNEs  lir.  an  Joh.  Mkller  «5»;  nur 
Hcnige  und  diei>ellieii  tuoe  und  böchäte  und  uoterbrucbeoe 
könnt  er  Doch  leise  bestreiten  (auf  dem  Udaav)  Md  oadU 
ianken  die  bände  unter.  J.  Paul  TiL  1,  SOd. 

BESTBEITER,  m.  impttgtiaUir:  htn,  kMmt  flaü  meinea 
haddera,  sbeite  wider  meine  bestreiter.  fa.  M)l,  aad  daaacb.* 

bader  du  mit  racbu 

airoU  Wider  meia.lHntr^.  .  „  ^ 

Maaddaabile.  fV«alf.Mlia.Ms 

lab  ÜB  foa  Alaaaoder  das, 
dar  gaaaan  wii  basireiier  was. 
das  ar  an  bat  aia  kop<rrouw  hau. 
dto  la  aaak  braabt  uf  die  geuchmait. 

HuRHtas  t«i€hmai.  lliitel  1519  LI 

BESTBErrURG)  f,  ü»  liaalnibni  eioBa  aatva;  die  bartnir 
IHM  ffgf  kaatCB. 

BESTREimUNG,  f.  fVMMda;  daa  dtenet  «ider  alle  oancd 
der  bmst  und  lungen.  rauhe  der  kJlen,  de»  achlonds  aad 
bestremmung  der  brüst.  TAauKAEaoBX.  brtfalarb.  4U. 
bestraininen.  stramm  und  S€aaiS»dU. 
BESTHKri'EN,  maculare: 

so  ifelisl  du  her  uihi  hiM  besrlilept, 

gescliiiiiitzl,  i^eflickei  und  hrsu-epu    U.  &*CW  I,  47 (*( 

ein  ».  In\.ir7  ii]U'nJi«r  vojfelhund, 

drrselb  war  auch  durchaus  beslrtbli 

oben  und  uniu  an  im  klebt 

gar  untustiter  schleim  und  bat, 

ein  wasaanad  bat  im  Ihua  aal.  If.  1^  Wt 

■0  wisit.  kb  kaa  on  laugn  «ad  asebaa 

die  .Ilten  beiz  so  sauber  waschen, 

welche  sind  schwarz  imii  car  besudelt, 

gescbmuui,  beatrar«,  bscbiept  und  lerhudalu  V,  34^. 

sdbstat  dnerTej  mk  betnffoa,  «ie  «aal  aoaai  ST  oad  T 

«ebraititen,  s.  b.  Strom ptla  imiir  tiunpeln. 

BESTREI  EN,  eottprrgen,  etmniijperMt«,i 

|Mre,  umstrfuen  und  umher  $lre»en,  fl«A 

ir  iiirne  iinJ  hUiser  wären  c.ini, 
.'.II-  si;ii  l>i<>ltiuvvei  (Udie  erd.    w.  fMlf  MWl 

swenn  ni  .n  iler  iintupcnde  schar 
dr  die  er.li-  Ix  hUiuwcI  nider.    7449  ; 

ai  (diu  Uad«}  wu  mit  Togatan  beatraut.  Im.  4tl. 
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hM.  da  schreib  er  alle  wiokel  «qUct  briefe  uul  episttln  mit 
^lerhiscben  «ortM  bia  mä  «iddtr  hmnat  Aitnii»  u§«n 

WüteL  G^i 

Bit nMB b«iMu luu dmni.  H.  Saci« DI. 3, St*; 

Wk  ttlkkai  krStitern  bestreuen,  bienenk.  243*; 

der  dam«  wiu,  die  ft-eie  muiuerkeiii 
At      ti«  ■Mfeki  uA  dm  aii  frasi«  feMireuu 
*  WraumtkMt 
tehoo  befSBa  di«  ■aebi 

den  erdkreU  in  beeduneo  uod  mit  sieroen 

den  hinunel  tu  beeireim.  WnuMS  Moni  I,  lOi 

will  tiflieb.  lur  MredMaa  hum 

nir  tneioe  jagmdreimeraiii, 

mit  acuuuubs  nicb  b«*lrewi.  ConiR  1,  : 

m  dtB  JuMMhan  Mflrtmaafttr»  icribllMr  aeoKbea  bantnui. 
J.  Hn.  iMp.  tt;  «riotrinkta  at  richte  il*  4m  aihtnen 

einer  mit  wolgerflcben  bestreuten  lufi.  Fixleini9i;  d»s  baupt 
mit  3scbe,  das  bad  mit  ruseo,  die  «ttihe  mit  Mnd,  den  kücben 
mit  zijrkrr  bt'^lrruiTi. 

bESTRlC&EN,  itlaqueart,  ttnngere,  necUrt,  tmitriekt», 
fH$elm,  M.  pitttiechin  (Gbai?  Mt),  «UL  tatliidm,  mL 
beitrikkea. . 

1)  mit  ikitkm  umvindt»,  fhmh,  «MI  bUu  im  Uib,  die 
kindt,  itmdim  muk  w  iiuM§§  |cmwmm  neknt  im 
gea,  di«  rMcr  bcMrichn,  kmmiMf  Jut  iit  «Ml  /M  Mmmi 

die  waaren,  die  ballen,  t!isstt  bstUkhaa  äutk  blU  bs« 
Mlicken,  mil  «olle  umilneken. 

tl  bestricken  oirr  auch  ilmz  i/rfangen  nthmen,  gefangen 
fatjea,  in  die  «tictie  emickluat»,  okue  dut  stricke  dabei  tor- 
kiume»,  u»d  mit  dem  au.  naek  itr  ftUfriHtmi  dasz  er 
Ir  aoldwD  itbimb  dienst  und  Mm  m  aalt  «ea  cw.  t  gn. 
M  bctlridct  Miii,  er  Heb  oichl  im  den  Inrieo  wende» 
soIl  LmtBBM  br.  &,  <3 ;  er  wäre  in  seine  herberge  bestrickt. 

berichtet  micb,  wie  i.  f.  gn.  so  sclicllig  auf  mirh  sein, 
bitten  gescbworen,  sie  wulten  micb  in  die  bufstab«  liestri- 
ciieii.  Scni^EiMicBE.'«  1,  34& ;  lassen  i.  f.  gn.  den  Heilung  durcb 
Pet*r  Srhf  llendorf  in  die  buf^tuben  sobald  beslricki-n.  1,  349; 
so  muste  ich  die  jaokero  darum  in  die  bofsiuben  bestridkco 
lassen.  1,  M3;  bitten  sie  [die  gUubigtr)  die  gericbte  mich 
heiffl  köpfe  in  adNMOt  ni  beetiicken  eider  ins  «eßncnb  tu 
legen.  t,274;  so  coHte  kfe  flu  beftofc&ea.  t,  13;  Iiiner  be- 
stritkt't  und  Inhalten.  Kircmior  ircriiiinMi.  76*;  nicJergewcw» 
fen,  gt-n  Lützeihurg  gcfubrel  und  drei  t-jg  über  cint'u  nionat 
daselbst  bestrickt  gebalten.  dttc.  mil.  vorrede. 

)>  bestricken,  kämfig  wie  binden  und  fesseln,  auf  ahftso- 
fmt  wonlelhmfen  angewandt:  die  gewissen  so  bestiirkea 
4^  in  stricken  in  ballen.  Lurau  s,  iu*i  bleibe  nicht  in 
Mnt  ägßam  nrgnOfang  bestricket  ftn.  bmmg.  1,  tt  icb 
bin  ait  nfluUbMr  «ielen  eAnd«  bewInwM  und  beniiieket. 
M; 

nie  feeMen  nmeMihn  nnd  ilneerinnen  sienent 
nie  der  hesiriekie  prar  des  eebneidenadaMn  Mi. 

X»ca««il  i,7l-. 

•chlnne  koiallc,  die  dnrch  eine  grosze  fertlfkeit  in  der 
In  bmtn  n  bcciriden  den  Toribeil  Ober  laine  un- 
tthiM  citefle«  bitte.  Witun  s,  195;  werlber  Meehof  Udo 

nadnrSrts  »on  dem  pabsle  mit  ilera  banne  bfitnrkt  wurde, 
üftseat,  44;  wenn  die  Rrniciiult;  üich  nicht  lii'stni  Wen  las<ie. 
IfitBfn«  2,  332 ;  riip  fn'itifit  der  scpIp,  die  sie  dorh  in  Jm  - 
(en  leben  erstreben  soll,  wenn  sie  sie  auch  nicht  erringen 
han^  n  beetrkiM  wi  an  IbaaclBL  Iten  fea.  neeit,  M; 
mich  ein  pKlsllebsa  siel,  wanderer,  bat  dich  besirirkil 

RÜCKRT  Wl. 

Ma*  bealfidMn  bann,  f«x  nie  beifchco,  die  btdmhmf  ka- 
ti»*m  die  «adlbife  leetea,  «ardeehnt,  rinwfbww  md  Mr<e- 
faa.  Mdone  M^Me  lasitn  $iek  sinnlicher  fassen: 
der  lod  bat  euch  beiiiricket.  liRiFHiD«  I,  43. 
tifk  der  annähme,  dasj  er  strick  und  nets  mit  sich  fiihrl 
id.  mythol.  t.  SOS)  nnd  die  mensehen  fUetU  oder  fingt;  wie 
eine  andere  schönheil  ihr  ins  liebesgehe^  gegangen  und  ihr 
ain  ao  ficbrfidtes  «il^rai  hcatricfct  hatte,  irry.  der  Hebe  397. 

ach  dia  beilige  setbt«.  sie  «Meraund  nickt  da«  nerfcen, 
und  dar  «anrsgeae  kielt  fiisi  sie  ia«  arae  heawtefcl. 

lidreeXiMi 
*«!  dia  mm  nasackfinai^  naulrickan; 

bei  dar  herfb  lestrtebandeB  lant.  Fiaiei  Itl, 
»fll  lie  gletchsam  mit  ihren  stningen  rührt. 

BEsTBICKlNU),  f.  n,  euttodia,  eareer,  kafl:  nnd  half  mir 
(  "it  abennal,  wenn  die  aeiten  am  höchsten  deboeC  ans,  den 
"V  kein  beanickai  niaHilaD  inmiiiabil  «nr.  ScMntn* 


c»Nf,ni:  bitea  latttldi  I.  k.  nt  wollen  i.  t-  gn.  nk  die- 
ser bcstrirknis  allergnüdigst  vcrsrboncn.  7,  I30;  demnach  i. 
f.  gn.  hcnog  Heinrich  an  Breaieu  aus  der  bestricknis  eot« 
ruaticn.  2,  IM) ;  damit  di 
gettblt  worden.  3,  &4 ; 

nun  dich  ein  wüste*  feld, 
eio  unbewobntsc  strssd  fbst  in  keairieftais  kllL 
*  GMf«iiel,4n, 

in  der  Verbannung. 

BESTRICKUiSG,  f.  dasselbe:  nimpt  er  die  band  tron  ia 
nr  beatrickung  aufs  acblosi.  Lonua  br,  b,iHt  nnd  iat  läat 
triebt  erhOrt,  data  ein  nnteilban  aelnen  landealbrsten  bitte 

in  beslrickuni;  genommen.  Sf.HW£i?»if.uF.x  I,  S4;  in  bestrickung 
legen.  Omtz  ilry.  2,  4y ;  wcicbcr  denen  Kefangeneii  im  namen 
des  feldberrn  erlaubte  an  dein  hofe  ohne  gennftste  hestri- 
ckung  sich  aufzuhalten.  Loucisr.  Arm.  i,  S7 ;  dise  Gallier 
kamen  nun  dein  Siertinins  gleich  au  recbtar  aeit,  und  hül- 
len sie  darch  bcstricknng  des  aicambriachM  bcnoga  baiiahe 
mehr  gewonnen.  1, 394. 
BESTRIEMEN,  etbicikn«,  eiryi«  duKegnere,  btstreifen:  seine 
waren  besiricmt,  mil  Striemen  wilerteu/ini.  Snuia  3S13. 
BESTBOHEN,  sframi»«'  (««/  rf 

sein  bestrobeies  djcli.  IIulttIOT} 
wir  pruiikfo  riichl,  wir  lirl>«a 
ein  doch  nur  leicbi  bcurubl, 
guckfensierleln  tum  «etiiaben, 
ned  aiilcb  und  rogfeabmi. 

2>CM«ii)T  ron  \Vfrne*cht»ttK% 

BESTRÖMEN,  cireumftuere,  alluere,  beftiesien: 

bestinine  mich  mit  gütigem  crb.iriinn.  CUOnlll 

besirAeiie  taseln.  IImciis  1,213; 

tafMlIahe»  irihe  eehonen  hotromien  die  ante. 

KiorsTocK  Ue.ts.  b,  400; 

de<  owi-."'n  Inililin^s 

süsse  cerucbc,  ui<;iit  iii'.  iir  mit  des  himmets  bUue  bcsiromet 

12.  US» 

du  stehst  an  d<!m  meere. 
aleh,  ein  irejtita  kenn  diek»  dn  eMub,  nii  HUe 

».Mt 

hesirSmt  *on  den  dnft  der  blOiengerOcbe.  tlt ' 
ab  jefUcbsr  das  booi  bestiegen,  gieng 
die  un  dnrab  die  baantaian  pbde  Ibil. 
nnd  hfni  baairdala  die  arta.  V»i 


nnd  sebB^balii  üb  rasen, 
und  dilfle  besirdmen  die  lachends  lar. 

0  sprich,  ans  welche«  blmmelssenen 

hcHironit  der  g.iben  flillborn  dicbl   REckrbt  15. 

IlKSTUI  MI'FK.N,  tibiatibut  induere,  mit  Strümpfen  beklei- 
den: hi-^tnimpfl  und  beaehubt. 

BEüTKUl'i'EN,  iKriMT»,  Unqifig  necken,  sMnken:  be- 
slrupplea  biir,  triut,  nkd.  beati^t  bin  Riaeon  179M; 
beatmppte  rede,  tecoedifa  eraljei  bealrapptes  hubo. 

BESTUBEN,  A^oreurlfi  fffffmere.'  ein  wol  beslubct  sdüoaa. 
SriEten  2117. 

BESTtCKELIV,  dissecarc,  liuoO-txt'u;  MerMtketm 

Nctiriilli  ii        Inirien  aub,  uinliülllen  sie  doppelt  ailt  fhUe 
und  bestiickelicn  .«le.      Uükgsk  IUI*. 

BESTOCKEN,  1)  ras  betlOckdn.  H  «in  ukif  mit  atfldten 

{mil  ijr«r?i'W:.  A-iiii.rifii)  beselifn. 

IILSTLH..N,  11  Ulli  iiu[a\  lernhen,  abstufen,  i)  brn^nidn- 
niscb,  ilas  Kolein  lie^lufcn.  ftufen  daeon  hauen, 

UtSTLIlLl^A.NtiKLN,  evncaeare,  tnqutHare.  eine  worlbtl- 
dang  mu  der  smeiten  hiilpe  des  17  jh.,  durch  welche  man  deit 
kariert»  «Hsdrecii  itonM«b  nildar«  moUttt  ein  bnafniganpl 
tes  betttncb.  nerfwup^tel  IMS  a.  M:  iribigi  bMiit  dk  bild> 
bauer  aber  ihre  slatuan  nur  um  des  willen  solrhe  strahlen 
gp«'tzt,  dasz  sie  die  vögei  nicht  hestnhigünirellea.  Tf.<<ibi.s 
iifiniill.  unlerr.  fhr  ;  der  hicli  in  xMUi  i'  iiljiTfIii^>i«i'n  kliiK- 
lieit  »o  artig  liefttulgau^eit  hat.  \Sk.i>t:  mufi^;.  t  i<n  Ana e  luG; 
du  wirst  es  luarhcti  wie  jener  Daicr,  der  s;i|,'le,  er  begehrte 
nicht  in  den  bimmel,  weil  die  kleinen  kinder  darin  die  bünke 
ttesiuhlK-ingellen.  ped.  tehnif.  20(. 

BCiäTIJLl'EN,  iraj  eufstülpcs»  nnatttlpen:  der  (hutl  war 
«nl  bactolpet,  berondelet,  hewoHaotlal  md  «berhsiYgig  wie 
die  lacber  su  Ach,  ('oln  und  Metz.  Car^.  tih\ 

BESTC.M.MEL.N',  truncare.  nbsaJere,  uAJ.  pi?.|iiiu|>ilini  f.HMr 
6,  6S5.  Iis«,  nihd.  Iie-.t(imhelti.  WV  i:t';  i<ß  ^limnipln,  he- 
stimineln  geschrieben:  ilie  il'irren,  iin<iafliRen  .iste  ,ini  hanm 
soitu  aliweg  hebauen  und  besiUromelcn  lassen.'  Stau  327  und 
tfiart  daaa  die  hocbiMtanide  lete  der  eitelkeit  beathauaalt 
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1 1,  S*:  jeder  betdineidel, 
Nike  i^k  ^ntkti.  1,  IM  muf  Su^  1,  Itl.  «w 
■da  wncAMm  mt  befcbiwiden  «m«  msehBcMea. 

BF.STl'l'KtN.  cottfigne.  Maaier  61*.  i.  stupfen. 
ItE-STl  UMKN,  imyettre,  imjiiintrf,  oggTfdi,  nnl.  heslnr- 
men :  wind  iin'l  wi  llm  lifi(ürm«'n  da»  mastloKe  sohif;  der 
(eiod  be»tünole  ychoa  dreimal  die  Stadt;  welcher  die  rüini- 
•cke  lebr  ron  der  tran»sob*lanliation  oder  brotwandeluag 
malkh  ktt  beetOimet.  kitmuä,  ti'i  die  lodcanoth  mit  ihrem 
bmt  bcfaM«  ciBcn  vonduMa  obohcrrca  »i  b»> 
pen.  Uäm§.  1,  35; 

de*  toniin  jetcbick 
mAi  Mt,  Mb  Tnt^  m,  dnrak  Meie  kenörMe  eee*. 

I.  B.  SeauiMb  I,  Iftt 

«feer  AtoeieB  be«dnMa  der  leUaekieDketobM  Tfdaidet. 

MieutM^t 

sie  hat  nidit  mehr  ab  tmi  tndüihe  «eilen,  durch  welche 
wir  ihr  gewissen  betlOimeo  koaoeii.  Schiller  iSä';  ich  will 
fonuthcil  bestOiDMa.  Hiwns,nff; 

hm  keeMnnea.  0«m  9, 1T3; 
imd  nli  rerftattiein  plia 

atir«  DPiip  mi<  1(  li'--!tirit]en.   'J, 'inl ; 

warum  gibt  die  inusik  d'  in  ti»"^itirmien  hcricn  stall  der  ruhe 
nor  grOszere  welleof  J  i  lleap.  2,  loo;  du  bestaunst 
mich  mit  einer  fira§e  nach  der  andern,  eh  ich  antworte. 

BESTÜBMER,  m.  imtutr,  ewrmor.  SitBLia  SSM. 

BESTORHERIN,  f.  femhM  inmmfen,  Awdkent. 

BESTÜRlirNt;,  f. 

BESTl'KZKN,  nnlere,   obrurrf,  ahd.  pi'^liirzan,  mhd.  be- 
»lilrzen,   uiil.  Li-^t-irlen.    «türzen   heisH  ruere,  pratcipUart, 
rrrii-rr,  vi'T.pT/- ,  sleinerf,  fallen  machen,  be«tQrzcn 
kdtren,  unflrflfn,  umsirirum,  i.  auth  Teralttnen, 

wütä.  «In  t«H,i..  t,  g«t$eret  wai, 
fi>^l  niiJcr  lir  lin  Rhiene  fra«, 
lirsiurtei  mit  dem  helme.  tcbmanrltttr WHi 

•M.  ai  brennii  man  oiili  iburttb  Ibac 

fiwU»o  ^Uf.ij  iiuhtfoi, 

tna^  er  \i  lir«<  ii^, 

niil  rnutlil  bi«liirt><.    O.  II.  17,  t6 ; 

nkä.  den  hafen  beslürzen  (mit  dem  decket,  der  flürse),  ton 


CIO  fanz  KesrhTjili  r  von  br«iarrlrn  üeRoln 
(t  Wula  amado  nf  rouvicinl  s.ni  =  (  '^lut/  r/' (i. 

A.  W.  ScHLKbiL  im  küttig  Johann  3,  4. 

})  abttraclionen,   be»türzen  contlernare,  tMtmbont  tU. 

bcatartcl  dia  «Micti,  immtOat  «rriMem; 

«ftd.  Ml  h«  Mir  den  lia  keatOnab  MS.  I,  tt>t 

awinda  fcirebie  flreuiie  keiMRtk  Ihm.  MM| 
«kd.  indom  aber  die  wauarfcind 

also  anik  apiel  lanuinat  (wneiatR)  aiad. 

^rhm.  r.  I.S(Rin: 

ich  bin  so  beginnet,  da«  ich  nirbt  wi^'m  wnt  ich  rpdrn  «ol. 
H.  JcL.  Tox  RRAitscnw.  Sus.  r,.  i-  ull«  haeun  liciiir/rn,  de- 
ren wir  nicht  pewilrtiR  sind.  I.fssim:  t,  :iss  ;   »przeih  o  ko- 
ai(in,  wenn  midi  dein  anblick  beitilrzt.  Göns*  3,  222; 
«wa  maina  rede  dick  basidrtet.  ScnuaB  sy ; 

hat  diaa  klar  lusanman  tick  lafaiandaa, 
adefc  an  keatknoaf  SV; 

lein  und  der  bedientt-n  rufen  bestilnt  die  mörder.  7:?7; 

(lucli  den  bi'ulon  bfsluril  unmnl  die  ent<rliln'i«(>n<"n  Ijcnen. 

Vo<t  Od.  i,  f.iS. 

8)  beslQrreii,  intransitiv,  fiir  liestürzt  »ein,  irie  auch  stör- 
ten eomii,  lübi  autdrückl:  irh  beslOrzete  unsäglich  Ober  die- 
acn  greulichen  brkUninis.  LniiBUT.  ilrai.  3,  1W6:  aber  wie 
betltmea  wir  nida,  als  derselbe  eia  iieltMiganiasdneiben 
ea  lie  aedeiii  drachen  lieas.  Lmo*  *.  M  (kl);  er  heatOnte 
«her  <iewa  aaUkh.  Vrauoa  S,  Wi. 

BESTÜRZUNG,  f.  consternilio :  ich  habe  mit  höchster  be- 
■Idnang  meine*  gemnlh^  frf;ilircn.  Scm-pnc"»  201 ;  «ckie  be- 
stürzung  verwinden.  ir<,;.  ^i,-'  i.^-tic  -ji;  «icli  vnn  licr  ersten 
bestürznng  erholen.  JKiiitcAAaiuenf  reite  24 ;  von  Albcrta  bc- 
ttürznng,  loa  LetMM  jeamcr  ton  arich  nkhie  nfta.  Gotie 

BESTOTZBN,  Hupen,  thMg  «mbn»  Hebei^  i$A  <r- 

fCketnt  failnur  dat  pari,  praet.  beitalSt,  «IqMf«  pendmt 

besiuuei  liKen  gar  ta  enind 

ah  lalnoa  löba  glani«  oiaa  aa  knd« 

daat  sieb  ihr  kan  dank  eattatiat.  WacmauH  499; 

doch  ici  pebelen,  mir  zngleiche  zu  entdecken,  ob  Socrales 

•ich  Uber  diesen  einwürfen  bestnttt  befand.  HofiuiiiitwuMO 


Hti*.  Seer.  M.  Wictmua  ttäd  ekr  eaii  em 

tum  d(tr: 

diser  schar  so  scbön  aU  iriineno  bwaft 
besiaiaei,  «war  Hit  Inal*  dea  hittia  die  vemuoft.  7», 

rerwirrl,  betlant  ikm  die  träne,  moa  werlScIe  darauf.  be«tntzt 

und  bestürzt  f!li'lrh:<i'H:cn  (rie  «;<.  fi'li  malzen  Qflalft  v-mde 
aus  miirzcni,  hn-lle  daiun  nicht  stutzen  und  auUlutien  suriek, 
BESTVERGOLDET,  opiime  Mauratus* 

dor  BMUen  lablrcich  bacr  tem.ict  mit  rrechem  nba 
den  kaaivariAldMa  «ckain,  <)t-n  i.-^mi  ^mia. 

Il»..t i,(,ii>  :i,  107. 

BESUCH,  m.  gebildet  tri«  ver^iuli  U'^  ^li  pi  n  V  nnl.  bc> 
zoeli       da$  sehr,  besuk,  dm.  besOg  und  um  entliehen. 

i\  veidminnisch ,  imenujali»,  quae  fit  cane  tagaci.  dm 
thnlithe  $utke»,  auftutke»,  aufipiren  de»  wiU$  mä  der  noc 
dei  /«ttimds,  man  sagt:  der  jßtet  gehl,  rieht  nof  bceoch, 
ninmt  den  liesurh  vor;  wenn  der  besuch  {die  tlette  de$  ia> 
rftflti)  weit  abfcelegea,  R]hrt  man  den  bund  auf  einem  wa- 
gen. f'uivncN  fcu;.<r/i'-r ;  j>jrr  2e3!';  den  beaach  hebea.  Doau 

1, 4*'.    daher  bc'itichkneclit. 

2)  besuch  einet  nrls,  iro  riel  leitle  beisammen  sind;  be- 
such der  schule,  kirche,  ine^se,  des  marktes,  lagers,  wein- 
hauset,  schauspieU.  man  tagt  afier  auth,  ick  will  döa  tüM 
einen  besuch  machen,  die  p/trdt  Ueekea,  er  madile,  betar 
er  ahrriste,  dem  prien,  in  welehera  er  so  viel  glOekliche 
stunden  zugebracht  hatte,  noch  einen  besnrb,  nahm  ton  ikm 
abschied,  er  stattete,  bevur  er  schlafen  gieng,  der  weinOiucfte 
einen  besuch  ab,  vas  auch  sur  folgenden  bedeum§  fCwM^ 
gen  oder  nach  besuchen  4  gefiutl  werden  ktnn. 

3)  besuch,  ri(i/a<io,  salulatio,  franz.  visile,  besuch  6ri  der 
aakuafl  uad  akrtiu,  h&Qicber,  aber  «ach  trauücher,  frean^ 
•challlicher  betndk  tn  üetem  thm  kemd  die  (Hikere  ^rad» 
mir  bcsadmag^  bcanradMiai,  «ach  Smun  md  Haas  geben 
kein  besncfa  an,  tt  keama  tnt  im  ti  jh.  auf.  er  ist  zu  be- 
such, auf  besmti  hier;  wir  gehen  in  besuch,  zu  besuch  :  be- 
such in;i(hpn.  cfticn,  ^iiire,  ifonner  riüife;  besuch  ablepen, 
abslailrii,  cr-'t.illi'n,  «irdrrlKili'ii :  hi  ^nrli  ••mpfjnpen,  aonrlt- 
men,  abschlagen,  abweisen;  erzeigen,  erweisen,  gpwsbrea, 
einstellen,  unierlasticn ;  günnen  sie  mir  die  ehre  eines  besocha: 
er  muss  den  ersten  besuch  maclieni  das  aoit  meia  letiter 
bceadi  aeiBS  dieser  besuch  galt  Bichl  aki  der  tni  maiM 
seiaca  flblidiea  beaadt; 

ein  aoleber  sekwttter  trat  kareta. 

dem  dicliler  den  hetueb  tu  geben.  GiLittT  1,  104-, 

ich  werde  sonntags  und  etwa,  wenn  ich  in  besuche  cehe. 
schwarz  gehen.  5, '2IH;  irh  p.ib  um  die  pi'il:i<  liic  z<»it  euim 
besuch  bei  etliclu  n  dainen,  die  von  dem  Luide  zur  messe 
herein  gekommen  waren.  9,  135;  weil  ich  um  sechs  uhr  be- 
aochc,  das  tat  nach  meiner  empfindang,  neue  arbeiten  habe^ 
9,  ISS;  ist  es  IhBea  gelkllig,  ihren  besuch  abtakOrMT  Laa- 
sMc  2, 63 ;  4aa  «rar  eia  tanger  besuch!:  einmal  bah  ich  ke> 
such  gegeben  bei  meiner  mnndhi.  MiiLn«  Siegwart  s,  317; 

einen  lic-~nrli  lipi  der  Mli.inr-n  Kilaninn  abzuli'grn.  \Viel.»sd 
Vi,  Ji. ;  riiM'iii  lifsin        den  er  dem  >erfjsser  gogi'Li'a 

halle.  iJiinM.i  I,  vvi :  It  h  li.i!ie  jetzt  eini|k'e  licsurhe  zu  ge- 
ben. ScRiLLEa6M:  dies  uTanb>zte  etliche  inulwillige  bubcn 
ans  dem  volke  ihm  durt  einen  besuch  tn  geben.  ^31*:  (raa- 
iein  Caidiite,  die  neulich  mit  der  allen  tante  hier  aom  be> 
sndie  war.  GehrnBl«,  US;  aa  besadieB  aas  der  naiÄba^ 
schalt  und  in  die  nachbarschafl  fehlt  es  uns  nicht,  t:.  ii. 
heule  ist  besuche  machen  üblicher  als  geben,  der  täghche, 
abendliche,  nächtliche  besuch. 

4)  besuch  =s  die  betuekeadt» :  wir  haben  besuch;  unser 
besuch  ist  noch  dk;  HMr  bt  4eaa  te  a«MMat*  tm  M 
unser  besuch. 

BESÜCHAMEISE,  f.  f^rmiea  m^ratorio,  wer  «an  ketach  an 
(esHcke  IdHft:  dieses  gastwirtlehen  am  hofe,  dieses  eortbema- 
nen  der  felnsleo  und  geistreichsten  fremden  und  besnchameisea, 

die  in  drei  tagen  ver*;e>spii  sini).  J.  Paul  //■-.<;'-  1.  i'M. 

DESUCHEN,  ahd.  pi^uu«  lua  idnAir  ü,  st),  mhd.  bcsuocbcBy 
nnl.  bezüeken,  scliu-.  (irMjk;i.  i/jii.  Iir^id^e. 

1)  den  j'iijern,  das  wild  besuriteo,  aufspüren. 

2)  einen  ort  besuchen,  mhd,  einen  turaei  besuocben.  Ka- 
gdk.  23ft9i  nki,  die  kirchen,  spielhAnser,  theater  besachta, 
firmtt.  Miiuealer:  das  sie  dein  haoa  ntid  deiner  aaterthaaaa 
heuser  besuchen  (durc/isMc/ien)  und  was  dir  lieblich  ist,  sol- 
len sie  in  irc  bende  nrnien  und  nei;  traeen.  i  kOn.  20,  6;  z« 
besuchen  Jnda  und  Jerusalem.  Ksra  7,  ii;  und  dich  wird 
man  heisten  die  besuchte  und  unveriastene  stad.  £i.  0,11; 
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die  l'Und'^IaJcn  d''^  lirnii  besuchen.  Jirr.  3, 16;  ir  habt  meine 
heril  ziT^iri-Mit  ihm!  vrrstoszrn  unil  nicht  bmcit.  Sl|  1; 

da  besuchte*,  das  l.('>tirhti'<le  gnslhnus; 
komm.  Pori».  Loiiun  i\i  jcm-n  tnichen, 
|8<1  iin«  ilfn  -litliu  uiuücl  [i.'Mii  Ik-o, 
wo  nii  liU  sich  rrn        ii  !i  iinil  du.    Ilttll*  «.  91 1 

kummi  IT  iiictit  mehr,  die  palmen  lU  bcsucbaOi 

dir  un«iTs  luriTülJindnen  grah  — MtHIMB t  LunMt»  ltl| 

«1er  weg       wie  lur  b6lle, 

10  breit  und  to  bMMhI.  Gomii  I,  Wt 

die  f;let5rher,  dia  tot»  wölken  nur  betncbien, 

tie  »pirgt'ln  sich  im  wa-isi  r  unicrsptittert.  I.i^icneii.  jeif.  149. 

3)  leiilo  ht'surlicn,  heimsitchen :  (•<  hegab  sich  aber,  da« 
Sim> "11  M  .n  weili  licsurht,  mit  ciiiiMH  zicftcnliuckh-in.  ricA(. 
15,  1 ;  und  besuche  deine  brflder,  ub<i  inen  wolgebe.  t  Sam. 
IT,  IS ;  berlinere  dich  nicht  £e  kranken  zu  i>«suchen.  Sir. 
11,  as:  ich  bia  krank  gemtttm  nad  ir  habt  mich  besucbl. 
JbOt.  SS,  St:  ich  Mo  knnk  and  geTansen  genwMn  «md  ir 
habt  (Tiirh  nicht  besucht  {golh.  »iuks  jah  in  karltarai,  j.inni 
gaTci»üdcJu{i  ineina,  ahJ.  uninnhttc  inii  in  carkcrc,  iiiti  ir 
ai  wlsilut  min).  Niilh-  :  4.(;  drini  er  bat  bpsiichet  und  er- 
Intei  »ein  tolk  Igoih.  ganM.^öJa  Jah  gavaurhta  utlauvtein  ma- 
nagein seinai).  Lue.  1,  69;  dii*  waisen  und  «-itwen  in  irem 
lrtb*al  batodien.  Jac.  l,  27;  toll  mein  aller  freund  mich 
ain  feiadlich  fcMUchen  ikeimuthen)J  Garg.  Sos';  wie  soll 
ich  ihnen  genuf  dalür  danktn,  im  m  eine  bnilie  zu 
bmdwn  wflrdigeo,  die  anf  eine  nShere  tn-bindanR  mit 
ilincn  srhon  zum  voraus  stolz  i<t.  l.t-  iM.  h  «i  IM.' 
eben  gebea  und  sie  in  ihreiii  neuin  iiiKnrlii'r>'  lieiuilirn. 
1,        wollen  sie  di-nn  bcsiirlicn  ci'liii?  1.k>/.  1,  2nn.  man 

auch  figürlich:  kein  schbf  hf>«iicbl  den  kranken,  kehrt 
kuihm  ««;  nie  besucht  sie  der  «Hze  schlaf.  Kuscsa 9,147. 

4)  besnchen,  perquirere,  durchsuchen,  wüifym: 
dt  «i  gebabea  wirt  enpor, 
l'orphiritM  heninrhl«"  ire  k 
ob  ichl  von  ^('lilt  s  ricbell 
daran  mite  ««waoi. 
Mhl  «A  er  niehiM  nicbt  enrant, 
«aa  aebaMa  er  alah  anda  «Ideh.  pm.K.m,ttt 

•  kair,  haanahi  den  bnaaa  nein  (iraffk  aifr  Iii  d.  k.), 
Unna  a«  aast  |«aiarh«a  Mia.  AtBaaSIVt 

da  iwun^en  in  dl«  landsknecht. 

dai  er  «ich  biucben  («riM  tatchen  teeren)  muat  von  n—, 

Tierhuoden  gaideo  mao  bei  im  Aud.  finmaS,  SSlt 

aller  «onat  ist  vanehit. 

alla  kammarn  anssetehrt, 

aüa  haaiaa  aiad  betuchi.  FLiame  390t 
mein  lebnn  man  ei  bunten, 

wo  er  nicht  dco  »iial  .Viii.'llvn  abtrirnten. 

befuchl  ihn.  Loim^i»!. VVrup.  lil..v.M; 
es  hatten  ihnen  etliche  sriMalen  bepi v'tu't,  ihren  pri^viantkorb 
besuchet,  ein  fass  bier  aufgeschlagen  und  gesufTeu.  pers. 
rn'tefr.  1,4;  dieaer  mann  lirsz  mich  Obcrall  besuchen,  fand 
aber  niehta  bd  ndr  ib  ein  bttehlein  fon  birkenrindeo.  SimpL 
1,  Üd  «r  dM9n  bei,  dte  ndch  for  dnen  «endther  and 
Inodtchalter  Uellant  M*h\  darauf,  man  sollte  mich  bera- 
(ben.  1,  n :  der  proros  muste  mich  in  gegenwart  Ihrer  al- 
Iff  l)e<uchen.  1,  213;  ich  besuchte  keinrn  von  iliiien,  weil 
jfdiT  selbiii  sein  ge(d  hennis  gab.  2,  IM ;  deiiu  nachdem  er 
»'iin  n  (lii'iier  abslei^cn  lassen,  um  mich  zu  b''<ii(  beii.  2,221; 
da  biengen  sich  denn  die  kinder  an  mir  an  wie  die  kielten 
nad  die  kleineren  besuchten  mir  die  scbubsecke.  watr.  docf. 
SQ:  achmeiaxet  dieaen  moidbrenner  ia  den  atock  nnd  ba- 
■Khet'iciBe  kleider  ond  fellcisen.  med.  mautaffe  651;  totor 
besnchen  lassen.  Orm  Arg.  i::;  klciiler,  schiebsilcke  be- 
tochen,  manicam  cxculert.  äifs  tu  suilirn  ij(  vie  bclÜlllen, 
«fcw  hfule  auizrr  gehuuch  und  h"rhi!rr]>.  Ml,n,_)  in  dfm 
MiMiiu:  du  kannst  mich  im  emiel  bcsuihi-n. 

besnchen,  lenäari,  explorare,  tentare,  prüfen,  abstradiom 
da  iwaiugekeiidai.  lo  «itd.pisao^an:  dia  (idnlt,  den  nuot 
lisuocban  (GBAfr6,M).  «ftdL 

dar  ainabtln  fot  dei  gemobte, 
w»!  er  Abrahineo  be«u«hte.  fmnigr.  S,  91,  dt  i 
kk  blo  wo!«  besuocb«  (exjterta*  saa), 
da|  dio  got  raocbet.     S,  44, 4 ; 

pnieat  aeia  hert  and  besucfaests  des  nat^ta,  and  len- 
^intiiich  nnd  findest  nirbts.  ys.  it.  3:  mit  den  TOifcen 

kn*|W  und  streiten  i«l  t!"tt  widerfechten,  der  UOICfe  ainde 
danÄ  sie  beMiclirt  i;,.-ii7i.<ijWif|.  Lltiik»  1.  2!.S*. 

BESl'CHtil^  ,„  1)  s:ihili]l,^r :  ein  »iiiii'brtiirr,  liWlitcr  bc- 
^*^bcr.  2i  penjuitUor;  bald  darauf  kamen  (Ue  besucfaer, 
durcbiuchten  das  adri^  oh  Bichl  '  ' 


liESCCHJAGER,  «n.,  der  mti  dem  letlhund<-  auf  besuch 
tieht.   Driiiiri.  J.  4S'.  4'j'. 

BESL't'ilkAltTE,  f.  besuch-  und  abschiedskarleu.  Götbk 
4,  191. 

BESUCHILNECHT,  m.  mu  besucbiignr. 
BESUCHUNC,  f.  $abatti»i  der  ahriiehen  nachbvBchM  be> 
anchung  der  glückhaften  eehillbrtgeaeilichaft  Fiscbabt  jf.  scik. 

tuanfanq;  weisiu  nicht,  dasz  die  besuchungen  deines  frenn- 
des  in  deiueni  hau»c  sehr  seltzam  »ein  werden,  wenn  er  sie- 
bet, dasz  der  feind  drinnen  ist.  pers.  baumg.  9, 13 ;  alle  besucbung 
"fremder  lünder.  Scnipnis  517;  hesuchungsehre,  di^nalio pro«- 
sentiae.  SriELEi  3C0,  heute  die  ehre  der  gegenwarl,  des  besuchs; 
da  er  denn  sieb  woUlandes  halber  gemflszigel  gesehen  seine 
besucfauDgaa  aintnataUan.  FtUnk.  a,  40»;  bei  aneiaer  ocau« 
besucfauog.  4,4M$  iO-«flrde  ich  «o1  than,  weaa  ich  atle  he» 
sucbungen  bei  dfeT  biaut  einstellete.  Ptesse  2y  $7;  in  den  be- 
sucbungen  der  Enphresine  einhält  zu  thun.  3.  st;  als  ihr 
eure  besucüunK  ahslaltetel.  3,  S»;  jemehr  es  einander  nahe 
kosten  gibt,  deren  besucbung  u.  s.  w.  Eant  anfanijsijr.  der 
reeklil.  ».  SOO;  ist  ciaat  daa  liana  (amf  dem  Rigi)  ganz  fer- 
tig, so  wird  es  ihn  wol  wmmer  an  haaachnag  fehlen.  Hia- 
nta  4,  307. 

.  BESL'CHZIMMER.  n.  cubieuhm  saJnlalOrims. 

BESUDELN,  inquinare,  contaminare,  beflecken,  beickmieren, 
betchmutien,  lieichmciszen,  nnl.  bezopll^■l^'rl,  schw.  di'i. 
besudle;  ton  der  tcuriel  und  dem  terhall  in  i)vsit]^i-n,  btsn- 
K  n,  besulwen  iririi  urUer  dem  einfachen  sudeln  UiiAer  zu  Aon- 
deln  lein,  ahä.  und  mhd.  ut  besudein  unrmeicAiiet,  dämm 
aber  nickt  in  tveifel  xu  ttelUn,  denn  die  oberdeuluhe  roMrs- 
spradkc  kennl  tt  (Senn.  I,  103.  SuiÄ  2.  4IS.  Mailer  04*1, 
AiMBoa  adkmH  idi  beaaddel,  wk  «nel  Lonn  «cMeisllejb. 
du  aolst  nicht  der  öberst  sein,  denn  du  bist  auf  deines  Va- 
ters lager  gestir^-rn,  daseths  hastu  iiieiti  belle  besudelt  mit 
dem  :uir>t(i^'en.  1  .Viu.  43,  I;  macht  ewre  Seelen  nicht  zum 
8che«sal  und  vcrnnreinigcl  euch  nicht  an  inen,  das  ir  euch 
besuddell.  3  Mos.  11,  43;  ich  hab^  meine  fu-/e  t:e«a>cben, 
wie  sol  ich  sie  »ider  besnddeln  ?  Aoitritcd  &,  S ;  diaber  ist  ir 
{der  kelter)  fermOgen  auf  metoe  kleider  gaspirfitzt  and  idi 
hah  aUa  mein  fanand  haaaddah.  Ii.  es,  9 ;  sie  waren  mit 
Mat  besnddeft.  tfa^f.  /er.  4, 14;  wer  pech  angreift,  der  be- 
sudelt sich  damit.  Sir.  13,  1;  die  gottfürcbtiKen  lie^u.leln  sich 
nitlit  iiiil  diser  siinde.  2;i,  |7;  du  hast  auch  weniK  namen 
zu  Sanirn,  d:e  nicht  ire  kleider  besudeil  lialien.  n/fend.  3,  4 ; 
bab  ich  michs  doch  auch  mit  meinem  nameo  und  vorred  zu 
besudeln  underwunden.  Lt^rnEM  rorr.  zu  Ju$li  Mtnii  oecono- 
msa  ehr.  iVlrab.  UM  al';  ar  (der  fktlu)  nan  ein  kOcbaan 
mit  armet,  heaadeft  sieh  damit  $tUmpf  «ad  ernst  aap.  lOl; 
wie  er  Ober  ein  stäg  wi!  gehn,  so  glitscht  er  und  feilt  ioa 
wasser  nnd  mSr,  beirepl  «ich  wie  ein  mor  {schwein),  er 
koinpl  heim,  was  wol  besudlet  FaEv  garU^^).  cap.  1 :  als 
nun  L'lenspiegel  ein  armbruslschusz  von  des  brulbeckers  bus 
kam,  da  liest  er  ein  weisz  brot  aus  dem  holen  loch  fallen 
in  das  kat,  da  aattt  ülaaaptcgei  den  sack  nider  und  sprach, 
ach  das  besadeh  brat  darf  idi  Air  meinen  farrren  nii  bria« 
gen.  £ii(ciisp.  o^p.  0;  ao  daer  aiaea  lebeadigaa  krabai  niil 
braadten  «eia  beandelt  and  den  «ein  ansOndl,  ao  wirt  er 
zu  stund  rot.  Foser  I<i3';  ihr  besudelt  ewere  liAnd  und  ge- 
wissen. KiRcnnor  mif.  duc  2&&;  mit  solchem  wusl  besudalt. 
vendunm.  3fit':  daMi  bosodelt  nan  Idb,  ad,  «hr  und  gut. 

bienenk.  I3fi';  ^ 

,    wer  »ich  mit  laohen  flhaa  hodell, 

lu  lohn  wird  er  mit  nndaak  besndelL  LsaiAira  23} 

dasi  aich  etaer  mit  nai  nnd  koth  hoanddl,  daa  haaa  nun 

an  einem  andern  nit  abwiachan.  MI;  aia  (die  Iie6e)  besu- 
delt die  jungen  und  tödtet  die  alten,  ^espensf  293 ;  ihr  seid 
gewislirh  ein  undankbarer  »opel,  indem  ihr  euer  nesl  m  hr- 
sudeln  traciilet.  310 ;  sich  in  niist  besudeln.  332 ;  derjenige 
sündigt  doppelt,  welcher  eines  andern  ebelhron  besudelt, 
pof.  «lock/'.  I9S;  iraa  hat  der  romiacba  rtalthaltar  vor  nene 
rtf ^aan  daiadriafan  sieb  nntantuden,  dardnrcfa  er  die 
kirtbe  goHoa  dtannaHM  biondall.  Scnoimi  T7S ;  ein  UM- 
buch,  welchea  aoa  mit  angeacUdtten  and  oazocht  igen  redea 

iuhI  iiiahriein  vennenget  und  besmltlt  w'ite.  S2s ;  «enn  das 
Uuer  iiferd)  ein  vordrrbein  voller  grauen  ganz  belle»  haa- 
ren von  dein  knie  bis  an  die  kröne  hat,  anstatt  dasz  es 
schwarz,  wie  die  andern  drei  jcin  sollte,  so  beiszt  das 
bcia  hcsadah  ada 
9,  lOd« 
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MhMll  aw  dm  ang«  4m  pftM.  *ob  »iataidMi  Uiue  benideli. 

?OM(M.«.9a7s 

■tehi  ich,  ein  grei«  wie  ich  bin.  dir  brat  und  lippea  betodeln 
faai  fflit  blut.  16,  21 ; 

Uiau  er  den  ii*cb  aaeeblairead  and  warf  sur  erde  die  iptkm, 
daaa  aieh  broi  «nd  ftbraiaet  besadelien.  n,  31 : 

•bar  «r  Mb  aia  alte  att  M_ 


GOTBE  8,  11 ; 

und  fo  haben  >ip  i>uli  mii  waiclien  und  reioigen  alle 
lrt>e«  d«i  dorfei  bescbiniiiit  und  atla  fentnoM 

dt  {du  ÜaM  MM—Mb 
la  «iaM  ft«M«Mien  iMmaT  I.  Hm  11^^  i, 
4m  BifiBliche,  von  ataraeii  ertogoe,  von  geacMJÜa  bM»- 

Mte  berz.  2,  !i6;  vorsidit  . . .  aus  der  die  Khiffe  den  leo- 

frlsrlriik,  den  sie  nii«.  I'iT^irn  bolfn,  Mets  olien  an  den 
masüiauin  biingen,  damit  «rin  «r^ütank  nicht  die  frarbt  dM 
icbifirauina  bcMdele.  ht.  i,  n; ;  rin  lip^udelte«  thkrsuge 
Okfat  eiaouü  dm  *pi«j;el  u.  s.  w.  tintidklt.  logt  xxii. 
und  beflecken  ieiinJen  lich  wie  frani.  souiller  und 

MMt'bmHfell  tt,  divc*  o/t  Mniim  !••> 

sehen,  Qmrir:rT  nh  bride  laulfn  dfm  (ficÄfrr  be»cbnintxen  wirf 
bf »cbraieren.  tgt.  In'<ulfn,  lipnulfem  und  die  2Uiammen$rtnH- 
j#n  blutbeaudi-lt,  ki>iiilirsiidrlt,  inordh««udelt. 
BESUDLUNG,  /.  tnfitnalw:  ein  leibeigner  des  beifchlaf* 


BESOlEN,  was  hetudelo,  doch  eine  dller  berttktigk,  eignt 
fitm.  tehon  golh.  biaauljan  (naivtw,  biaaulnan  itt«ivu9a$, 
und  zwar  alt  bisauljao,  nicJU  ab  biaiuljan  m  /bUM;  ahd. 
iliii«  piMiliaa  {Qua  1S()>  nU>  bcrtla«  lyt.  bMjUo, 
I.  mO  fdkcM  flfttr*fM  Im  MMifwtM  /Vwu.  «ovilUr 
Mbi»fflfflfli,  icAw.  besOla,  cfdn.  beaSlc 

mkd.  und«  rtinllcbeo  nanen 

aicht  beiultc  mit  unviit.  pau.  X^%W| 

der  llcb.tm  iiicbi  he«ult  wirt 

An        Hilli-n  mileganr.  2S,ttt 

oh  ich  hie  b<!tu|rt  wpri)«' 

wider  mtoei  honvn  iihihi.  S^fli  ' 

d*  iolde  »i  ir  krt'rhi*  w*t 

b(i«uln  inil  ri-rhier  iinviii.    20,  33  «.  l.  M| 

■hd.  den  mAchi  man  wol  nn  nll»  feflr 
betülrn  in  iIit  pluircn.  l'itLMn4M| 
weil  »ic  «hör  alio  beaüli, 
80  bin  ich.  daa  da  al«  nivor 
mit  taoienn  waaeer  waaeba.  Etiim  \,vn\ 
mU  baOlten  beodoa.  S,  134. 

tpHir  imik  bMvdela  wrrfrdnjl,  M  Srauu  SOM  wtA  anr 
ftfUkrL 

BESÜLCHEN,  d'isselbe.  Makler  84* ;  WÜ  ItMl  bttlUt  ud 

besudlet,  coeno  oblilus.  t.  hemilgea. 

RESII.FKHN,  REsri.\KRN,  nESrLRERN,  macutare.  poU 
luere,  unrrinujen.  voeab.  tkeuL  14S3  dS*.  d4V.  Ii 4',  oßäbar 
aus  besulwern  rrrAMar,  iiet  tb»  fuWMMf  itt  wmL  W* 
•Alwen  —  besüln : 

»an  «r  mit  tunden  umme  ei« 

darinne  «r  besulwoilw.  ilarianlaf.  64, 1  ( 

und  besulwei  darinn«  Waian.  74,114} 
dii  Duve  cleii  mac  nieman  hin, 
em  hak«  d»i  aide  t%  gedin, 
dag  tr  *<l  diciM  hia  fora 
Ml  b«*ali>a(  in  dtaaa  böte. 

der  f  «mim  ■^eratril,  nmj.  tXIS.  cad.  fitum^  «.  383. 

BESÜNDER,  ».  bestmirr. 
RESÜPFEN,  RESORPIEN, 
fwin.  t.  aOrpten. 
NSOSZEN,  dultt  reddert,  tertüsim.  iotk  tdtw^Uher  «I« 
SniLBi  na,  m  ngh.  im  MiUeHidm  dirtiim  ff- 

tt 


nb  «mSS«  Mabiibbalt.  LMMUMIt 


Htm  aaia  ttrff  li^  leb  alwaa 

.-Ml  «tagt  W  betO^ien 
Ini  flül  IM  nd  frenndKebtalk 


draai  daa  Mdaa 

eine  «Uftanr  ihr  baaOaiaa  uod  dao  lad  alt« 

5.  3,  Iii 

bariich  lORaa  vorticbi  preitM  kao  ail  mu  dar  wtt 


die  TOB  dir  bMlsHao  aachas. 

Scaiaaiaa  «i«f .  roaea  itil  *.  4tl{ 

dar  aBdaehauttcbar  aaU  die  üfftm  aur  basOnea. 

LoaaMi.  ftütl.  gedenkt»  ÜB,  1; 

die  rdthaten  tippen  auts 


BESOSZIGEN, 
BESÜSZItiONGi  /:  n 

UtMiL  I,  3*. 

BET,  watb,  §dä,  dUL  fH  (Gurr  ^  »1^  f«.  HU», 
n  pttc,  ctf  «rBtftfBMk  Fniä»§tr  edufL  43;  aiAd.  b«  ul 
avroiiuiiMfMa»  ifL  Mtblt  MataH,  rea  «farmda,  mi  aafL 
bMd.  Loim  Ktrkkt  dH  btl  «M  «Mto«. 

tod.M; 

.*      dar  ju^  Tabias  f«tt  Tamavt, 


varaanei  er  sein  prawL 

ScBwaaatMaaa  tlft,  1 1 

lai  mir  durch  gat  waa  ist  daa  bau, 
«•  briMT  btfa  aaiajaM  «i»  belli 

Mvanu  irtaiBiMf,  ll^t 
daat  daa  gonas(n<>n<t.  der  Jetrand  gti 
to  aollaai  aebwanli  nur  nnier  rrdM 
"  nii  m6nieh,  nonnen,  pfalfrn  wcrdeo« 
nil  liuUen  u-agcii,  li<j|>r  lii>->rhcren, 
lag  und  nacht  in  kircben  plerrn. 
■aOM,  pria,  lara,  vaapar,  eomplet, 
■A  «BOMB,  IbaHB,  laBftea  ({.  laeraai)  bak 
U.  StCHc  I,  U'; 

•tt  naarar  ffkad  aia  nei  enicbteo, 

afl  bat  wd  bradancbaft  atilkkbian.  It  n*  ( 


teiJi'b«PSid'b!L 


sein  wort  ist,  bittent,  so  werden  ihr  gewehrt,  ia%  ist 
einmal  wahr,  alkin  dasi  wir  seim  wort  Tertraw(»n  und  flao- 
ht-n,  wo  das  nicht  isl,  so  ist  das  brtt  ein  maulkl  ifTen.  ?>■- 
■ACEt^oa  3, 364*.  iUüCiuji  mCsI  «Mai  aar  gcl»el,  ««aaai  alwr: 
das  er  dMgenak hMtwolla lnlwglgrbiB  m§ea^ttt 

SSealp  aorain  nA  &maittakhM»  wiDen.  CmoLMtäm 
«.  Sil  (o.  IMO).  «»  UU  $tkmtr  die  ibmin  «ob  demm  4m  ^ 

bete  Ofrera/t  x»  sondern.   vgL  beUmcli  aait  gebcL 

RETACKELN,  sich,  inepttre,  tnsulse  tt  ftrtnt   itt  M 

sich  wol  hct.ickelt !  ßiegenieadel  HCi.   j.  bptappeln, 

BETACKEN,  eonireclare,  bi-tjppen.  STiriF»  22-15.  es  iii 
aufftlltnd,  wie  eine  menge  mit  ta  anltudender  terba  sitk  tat 
begriffe  des  anrührens,  greifeni,  tatleM  begegnen. 

BETADELN,  r^reihenicre,  kdä»: 
taddt«  buch.  RimiL  6,  u ;  wo  «b  ikh  im 
Bern  be«Mi4ern  und  von  dama^  kuuM^aot 

Ikn.  MiLUU  Siegvarl  1,  SS. 

BETAF'ELN,  eoassare,  aiutdfeln,  terlAfeln.  s.  abUifcln 

RETAFFEL.N,  ßr  belappeln,  eonfrectare,  wie  man  amA 
tapfe  für  tappe  soj^tc.*  was  wird  aie  mD  kriegen?  einen  al- 
len kalten  «nagedorretM  hnlimB,  «e  öm  tai»  ur  iBt 
dem  bart  reiben  and  dm  lacM«  aU  im.  ftutai  bittieli 
wird.  pei.  tduäfkik»  US, 

BETAFFETEN,  ponB«  itrit»  Ufert:  bMinunet  nnd  bcM^ 
fet,  d.  i.  besanunetel,  bclaffctct.  Kinr.iiHor  reniunm.  wo*. 

BETAGEN,  nn  schönes,  da-  mhJ.  spräche  geUu/igei  wert, 
ton  mdtr fachet  bedrtituni]. 

t)  dU$ctr«f  lag  werden,  wie  benähten  B«ctet«fre,  mofU 
dock  Uali  mfuh  tacen  «iii  oacbtea  gesagl  «ML 

4  iwiWKW,  bA  «wte»  m  nimm  imm  kmmmt 


$.  bctigl. 

3)  IHbcMUtf,  truMu»,  w  Itye,  M  Jm  % 

den  beiagei  ein  icfie  uc.  HS.  t.  IM^; 
w<,  da{  der  tac  ie  bciaget.   Geo.  42flO ; 
dtgUB«  4«  soll  (liT       hriapfn.    Li.  'i.  430; 
wia  mobl  der  lAt  an  dir  betagn :         tot,  30; 
um  dar  naa  iai  der  ann  beugeu  W«lth.  4.  t ; 
da|  aa  mir  1>1  der  pri«  betaRri.    llarl  217,  7\. 

spaler  noch  von  geßilrn  und  iinsrn,  drren  tag  rrfcheini,  dk 
faltig  werden,  i.  t.  «rbatmng,  die  auf  Mich^pl  hel<i0,  OM 
der  aul  Jobaonia  beugt.   Gamiiw  iditi  Alttio  uftn: 
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sterbliche,  lolten  wir  sc  bl  um  mental 
rnre  ncbhifme  tte^e\  v«rtrag«D, 

die  unn  tu  nclilrn  und 

deren  lag  uiu  (liilig  wird. 
4) tatttn,  fifr«r  McAl  bltAen,  kii  «n  den  lag.  dmltt 
ttt  mich  bMagM !  IlfiMir.  1133, 

itt  mar  fot  iftl  kit 

iia  tm-Ut  WM  bl  im  bittfat. 
wi«  4i€k»  Uk  im  «orgM  doch 

mmk«r  fwiqlk.**  Jiy  ^tugM  oitr  bauhm  ((a«  «Mi  mcM 

«.  ifk  UN  Mür  kcucMm  i  manrnm  tUlm.  «M. 
Iv  idb  taut  eadi  «ft  intaiiikhr  lo  atlea  nOtcn  pr  oftn 

arin  und  Miben  sol  hmn  Albrirliten,  doch  das  die  ieinen, 
•0  er  Hill  iin  darin  tiringt  im  zu  dienil,  den  burgfrid^o  zß 
halten  schweren  ■•1,11™,  muh  darin  uk'der  hetagen  noch  be- 
nacbten  [weder  tag  noch  nackt  bleilfen),  aie  babea  denn  |e- 
•dlwDrvD.  Geszleu  Tttkorik  39*.  i6tM»,  !■  «UM  trtaHH, 
ii  llMf  alt  werden,  nach  i: 

denn  die  weis,  dirio  man  beta^, 
verloit  man  aiu   WtLsia  £m  4,  i  (318*). 
i)  tramtiHw,  beUfen,  erktUen,  m/lMrM  <*t(  beoufalen  3 
•>r  ikicbwie  die  mom  ttar jli« 
■o^ahel  and  die    '  ~ 
BonuitT  kuuelri  1&5  ; 
teil  dir  di«  uch  beugen  («rUdraii).  Oife  MI,  VU; 

wollte  fOtt  «aek  nekr  beiafast 
gllDUet  ihr  wie  i«b  e«  bell«.  GAtih  »,  214. 
•)  kmum,  «A  marhn,  «il  werde»  lauen : 
veil  Bieaiaad,  den  die  iar  b«ugeD, 
dM  ehan  mmit  kan  abtragen. 

WiLti»  £aop:.i5(I16*). 

1)  IrtMiUitf  uHtden,  eitere  ad  dim  «MuliteUMi,  «iiiifmäl 
muk  captrt,  bttMctan,  ftfaugm  Ugtut  to  MtM  irir  Md  mh« 

des  glanbfM  mitverwandle  oa»,  etlicfaer  untrer  sacben  hal- 
beo,  aur  Nicolai  Khient  in  die  Stadt  Schmulkaldcn  zusam- 
uirn  betagL  .Melaxcrtb.  1,  080;  uuwlicfa  bat  c.  L  nit.  Ada- 
iDcn  Cron  und  uosern  burger  Gruneafeld  lasten  bctagcn. 
Caau.  Maxim,  i.  «9  (c.  14»6j ;  und  nadidetne  Sdieok  Fride- 
ricb  TOD  Limburg  ein  redlicher  lierr  ««ar,  ao  war  ich  des 
sians,  da»  ich  ibue  nkbt  «roU  binweg  gefftbrt,  aoadan  woU 
iha  ja  «aina  «iieiie  baiaiiaint  hti»e\  Uuben.  Grm  ro^  ßta- 

UCa.  Mm  a.  t»5:  all«  fie  ao  «ob  iaudtp^eu  gelangen  uad 
gea  fa'.'iel  bf'X'iiaiden  und  belagt|  ii|ea  DBCil  aMli  Im  in 
M  jxrMueo.  bcaaiTUM  br.  44; 

dabtai  wart  aoek  to  kurkt  kaust, 

4ei  teaa«  waNa  a— >  angwattu  Wataia  A.  4,  M  (3Tr) ; 

«fr  aialias  aafta  baebxalnag. 

da  MM  dar  Iteaha  ihai  kio  keiagan. 

liaLaB.Wauaa«t  A4»  IMt 

varalif  diavMlardarch  fariakta. 

beMga  eie  vor  deia  geeicbl«.  Ortn  p». ».  Ikt 

wann  di«  fcroein  einander  wird  keiaaea, 

wil  ick  dein  leb  in  preiaen  nK  bebageo 

geDiaaen  teio.      a.  45; 

b«i*i  »ti»r  mieb  nidit  auch  darnrlten 

dir  vor  ^r>ricliie  recbotlllK  gi-liru, 

belii?«'  j,i  nirhl  di>inr(i  knrrhi.    1. 163{ 

der  ^-oiirr  ^Tuszrr  r.illi  lirsi  dich  lijawk  kfliataa 

und  (ur  gertcble  lieliD.  1,93; 

rurh  aber  kak  iak  aack  durch  bom  km  ka«ll 

♦oraUea.  l.iaB; 

OkaaMawK  daa  danali 


daa  ''*™|* 

kald  aOlliaa  «aiara  aiaa  die  hdalfHdM  j  * 
bald  dar  Araaoer  wein,  die  anoMda  oaa 

traute  »<•«!,  wat  wirai  du  sairpn, 

w-  nn  der  ricbler  dich  wird  (ragen, 

il«r  di>-  erde  wiJ  beiagen  t   Gairuiis  2,  357 ; 
man  soll«  «ider  dm  berzug  gelbst  durch  urthcl  und  recht 
lorbbrca  und  aatoaa  faHadMatea  aote  Ar  dea  itichnatk 
Malta.  laaaaaL  iiai.  l,  itn; 

die  ist  der  lag.  auf  den  der  lad  «kk  kat  keiagl. 

j.  Atripii.T3,t6t 

awjSniiB  ketaglc  Qn«  attoda  zu  einen  laoJferichte.  Mi- 
"  '  ^  IM.  Acala  mi^vAm  j^raueh,  m  Adi^  vertafeo. 


■BT4GT,  aaaatii^  s«  letaan  to|«B  jataaaiMr 
tnr  alt  «ad  «fol  Wi«at.  iä»i.U,U  daJaaaa  an  ak  ind 
mtA  I^UfM  «ar.  im.  U,  l ;  and  nar  baiaget  mtar  daa  aNa- 

nem.  1  Sam.  i',  ii;  uv.^  .i-i  Pmii!  alt  wur  und  Ii4>taget. 
I  tun,  1,1;  kh  bin  alt  und  n.wu  ixah  ist  brtagct.  Luc.  1,  tS ; 
und  et  war  eine  propheimm-,  (ii*  war  wo!  betaget.  2,  36 ; 
betagtes  alter  und  onvermögliclilieU  leibs.  La^z  Aar!  6.  >.  4U 
{a,  1547);  ein  alter  beta^er  mann.  Ho«.  1,  m'.  2,172*;  also 
befcit  aach  dar  kaab  jüf,  der  juog  betagt,  der  iiatagl  ah 
CaL  tfi  katacta  aa4  «ol  i*a|fcnadi|a 
Kiacaaor  mti.  üsc  «4;  «So  sekr  betafla  firaw.  wend- 
ISO*;  betagte  cidte.  Loaao  1,  laS;  äo  alter  betagter 
Christ.  Scni  ppiLS  441;  ein  hrt-if-ies  weib.  die  etae» 
forr.;  die  betagte  matter,  eke  rinri  tiumnrt  IM; 
«ar  «al  aa  aiaifcaa  naiia,  aUrkt  aliieii  naa ' 

UaeaDoei  f.  IV: 

n)<in  kr>nata  atgCB)  es  habe  die  betagt^'  seherin  io  Cumä  ge- 
lebt. STuLaKickftt;  diejie  lj«lagle  und  b<>j;d>iie  sladL  J.  Paul 
UIU.  toijt  XX.  ein  Dllliger  und  betagter  wecbsel.  liiii  bi  0,  SM 
ul  ein  solcher,  dtum  tag  tnehimen  ist.   t.  Itocbbetagt. 

BETAGL'NG,  /.  ctnulittiti»  Od:  diese  rednerio  ist  mir  aüt 
ihrer  nacbdracUidMB  batafung  4ar  ladia  aiMargekaiBiaaa. 
Loatm.  irai.  I,  M. 

BETAKELN,  aaaiai«  aaacan  mk  aMaWn  e*$mmtt  4ta 
twanaig  tchtlk  dar  Daria  aiad  aabeiakalt,  aabamaaat,  leiebt 
gtawanipeli.  Scduler  18&*. 

BETALiiKN,  sebo  Wiinere,  vrrtcAtrdr«  ro«  ftigendtn. 
ffirr.U.KKN,  eoniretlare,  unsauber,  grab  «HMfMif 
»ir  leiFii  uns  beide  im  «lall  umbwaUiaQ« 
unil  in  <l<'rn  kiiilr<'i  1.  uiit  betalken.  ffllla» MI» t1 1 
dj9       XU  dpa  wi'iuleu  nullen 
und  nicb  in  kuedn-cken  b(!lnl|;i-n.    3M,  19. 

talken  5rftctn<  eigentlich  den  teig  kneten,  Scaaia  $ch»4b.  »b. 
m.  ScHM.  1,««8.  969. 

BETAUEBN,  daMaik«:  der  aauea  üm  amnaa  Baikaa 
wni  betallan.  Pauroaioa  aalaraafia  MC 

BETALPEN.  dasselbe. 

BETAPPEIJS,  dasselbe,  anrühren,  fassen,  begreifen:  erkannt 
noch  nicht  bclappeln.    lyl.  ln-iadeln. 

BETAPPEiN,  dcMtel^,  begreifen,  angreifen,  wie  erlap^o, 

Mfft^ar 

wa  Bio  Ibra  Mnd  lebt  iknn  kaiappaa, 

In  an  alaa  »— a aal  aal  iaa  aiiaapiiia.  Bffaml.Mli 

er  betappt  aBaa  «aa  ar  aMtt. 

BETASCHEN,  daataHar  dein  eerlidi  »cberzeB  tat  arfr  abl 
wolgefallen,  daia  aavanKhampi  hctoscben  gibt  mir  bekam- 
memus,  dann  du  wUt  allweg  die  rechten  grenzen  der  erfaar- 

kcit  ubcrscbreiten.  VViasufts  fn/.  f j.  hii't.-iisclien. 
^imsr^^^^J^m^^J^  mü^  f^ituhUcker  tmi  edier 

ach  rtcher  got,  und  w»r  da;  wir, 

ad  woU  ich  noch  den  «itoten  bort  betaiten 

dona  ad  «rMacUcben  bii  kobalieo.  MS.  2, 24«; 

dag  baiaaHBi  dli  kemerea. 

der  sundrn  riHerttrit.    cod.  gut.  s. 

■kd.  dar  zwi»rhea  win  manch  Uia  und  mait 

keuti,  gafcual  and  ir  ftirpoleo.  ^«ala.  q>.  380, 17 ; 

da  aan  Babal  dia  gMiaa  aad  lagt  aie  vaiar  Ae 
der  kamel  und  utile  aich  drant   Labaa  aber  kataalat  dia 

ganze  hOtte  and  fand  nichts.  1  Jtfai.  3t,  34 :  da  hast  alle  mda 
bausrat  betastet,  wat  haatu  deines  hausrals  funden?  31,  37; 
daselbst  lieszen  sie  ire  hrtttte  begreifen  und  die  zitzen  irer 
jungfrawBcbaft  betasten.  Et.  23,  3.  s,  21 ;  da«  wir  gehöret  ha- 
baa,  das  wir  gesehen  haben  mit  unscm  nngen,  das  wir  be- 
achanet  haben  und  unser  hende  belastet  haben,  l  Joh.  1,  1; 
«am  «18  er  den  schoaalaa  kbaadigaa  baaaa  kottll  bab,  daa 
gcsewew  Miy  im  wm  ww  weewwer  wn^n 


ar  la  eiaein  jar  , 

ander  bclaitm.  Eulensp.  rap.  r,h;  fab  adiwere  dir,  das  leb 
mich  wol  dreinui  erlicpte  ir  umb  defl  balt  z8  fallen,  aber 
die  «cliam,  Su  ich  liette,  da«  irli  ui.  die  so  diirch;iu.<z  wul 
gezieret  was,  in  meinem  zerrituea  rock  aad  aeflicklea  hesi 
belaateo  soll,  hindert  mich.  Wnaaae  CU.  fr;  balaai  aiA 
tcbaüart  den  puls.  Garg.  71' ; 

oft  glCKeiila-it  i:i*woBnen  han, 

dast  ick  ate  wol  keiaalct  bab.  Ataaa feat«. 9.  SS*; 

nachdem  er  aidi  i^OaUidi  gaachUil^  daa  bald  ifktjtkift) 
mit  seinen  bfladaa  betaalat  and  abent^efaa  aa  bibaa 

4,  62;  hierauf  ist  er  hinaus  gegangen  and  aafa 

wamb<ils  und  Schneizerhosen  angezugen,  liiiiPingegang'en  und 
Riit  aller  temrundrruni  sein  contiliiua  gegeben,  mw.  doaC 


320. 
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BETADCaBN— BBTQf  t6M 


511,  ro  l)p(n«(,  tri«  hernach  das  betastete  band,  rom  0/?crfn 
herükrtn  sckmuUig  muirütklf  tie  {die  fremden  tAa(t)  hielten 
•tUh  «ad  Uenen  rick  tm  nlr  betMtcn  oa^  Mmcfaen.  Mmi 

^  >Mlim  >■  >MM>  im  tauft.  G«?!!««.!»! 

MM  4te  iMm  4tr  ftaUlcban  Widder  b^uttend. 

Tom  Od.  »,  441  i 

weil  diese  tchonen  sick  gnu  ridlcr  dinnl  veriieaHO»  da» 
•ie  aiuzer  gefahr  seien,  voo  mannllcheii  ni|M  bitoilct  zu 

wi-rJen.  NViklami»  grazirn  s.  4T  ;  iLis  pf«irht  itt  edflsle 
•inn,  die  anilern  vier  ln'li'lircn  uns  iiur  durch  die  Organe  dos 
tacis,  wir  hwri  ti,  wir  fulili'n,  riedi<'n  iiiiil  lnna<lcn  .illcs  durch 
bcrttltruDg.  (jOiuE  33,  274 ;  die  phüusophie  betatlet  die  stcrne 
und  du  meer,  um  too  ihoco  sa  erlalina,  «er  der  ist,  der 
•ie  fnmchl.  Cudmi»  l«  S7i  a»  eiwea  aa  einetn  dentscheo 
kofe  M  cneidieii,  setzet  mehr  windca,  strabcD,  geduld,  tasten 
voraus  . . .  Renng  icb  iiam,  betastete,  «iegte.  Klixcrr  0,  147 ; 
ein  schmale!«  h«'la»trt<Hi  band  w9re  eine  gute  ableitkelte  des 
eleklri«chen  lilher».  J.  P*ii //cjp.  1,  M;  um  die  festen,  «est- 
lidiea  «üldcr  niil  <icliiii'nilrn  AUfrn  zu  betasten.  3,  173:  den 
Milcrbct3<irn  iijreifen)  uml  ihn  "iizi-n  lassen.  grAiL jmc:  1» SO ; 
wjfl  lanR  irh  keine  st  hone  tiand 
mit  meiner  liand  ljrt3»lc[«.   I'l*t7^  <1. 

betasten,  me  begreifen,  iü  hirttr  aU  berflbren  und  befübleD 
(^fL  HAOtr  ft,  S),  dahir  aueh  »idU,  wh  lierOhren,  abstraeitM 
«wdAMn  (ofiinfcr«)  onnMeiand.  GttnnB  tawirihwa  scfctMl 
äher  M/refmi,  dt  muk  dt»  fcricU,  yffiek  d!m  «Mem  rin- 
nen, berühren  muix  und  teir  gam  gewührtlirh  saijen  einen  ge- 
genständ mit  den  äugen  lieriihren,  oeulit  aUtngcre. 

BFrTASTKR,  tn.  ;  i/;  i,'»r.-  der  sakclMle  Mgt  lOm  Mioden 
beUster.  Ficbtb  nachg.  tcerke  1,  lo. 

BETASTUNG,  f.  der  siun  der  beiastung  liegt  in  daa  Haler- 
^tKB  uad  daa  aerrenwlnckea.  Kmx  10,  IM.  , 

lET&TSraEUf,  pnip&re. 

BETATSCHEN,  patpare,  vgl  brtaschen  und  bepatschen. 

BETATTERM,  furfrare  animo:  icb  bin  bolattert,  ertchrodten. 
Heelsen  337.  turnt  rrt.nltcrt. 

BETÄl'RKN,  exturdare,  obtlupefacere,  bei  Srieui  beleu- 
bco,  mhd.  bctouben: 
(Ii  al<  ung«lnn|iffi 

tt^l  der  wall,  wA  nemeai  die  vofde  da«kl 

dil  fie  "im  IiPiiMihei, 

dj  n.iiii  irii  .null  i  den  ungemaeh*  MSiS^lll^t 

nu  «Ii  eiu  ander  wölken  dik 

d«*  kleinen  liebt««  klein«a  Wik 

•rle*cii«n  und  betoubco 

and«  Blok  d«t  Uahies  roobea.  Barl.  8M,S( 

■ie  (die  «Mt«)  eaial  aiaaaa  MoubeB. 

waod  sie  «»rliek  ala  alle  alr.  faia.  I.  tfl«,  tti 

la{  Ol  dick  ■iekt  bauataa 

der  widerwarten  bertikeiu  161,  M. 

nhd.  bald  ohne  umlaut,  bald  wie  heute  mit  ihm :  sondern  icb 
beteube  meinen  leib  und  zeme  in  {golh.  ak  leik  mein  vlizja 
jah  aoa)>iva).  1  Cor.  9,  27 ;  betOuben  und  gmüler  betrüben, 
perlurbare  menlet  hominum.  Maaleh  C4';  betten  ein  so  un- 
Ollig  achifiea,  davoo  nit  z&  aa«en  ist,  Ucaica  tiua  dickern 
aaal  die  nie«  aldcr,  das  aua  aa  iha  la  belcakea  kct  IWm 
akrea.  MC; 

Sara,  daa  bn  dich  ail  keiaebaa.  H.  Sacas IIL 1,  II; 

nii  tcbmelchlerei  in  ihun  bataokea.  II.  %Wt 
Agnes  bat  dich  betaobci, 

gou  basi  taia  kirehan  benubei.  SotTav  441  (a.  lW)t 

dee  «eckaandan  auwnwinds  baunkaade«  eaUkst. 

Waeaaaafcn  aiat 
fCrieoaidaDg,  daraa  aaiad  die  «ikritall  aalkal  kaUukai  (ti&rr- 

aikniO.  nAstDoaiiS,44t  • 

dach  aar  dia  Winanden  sank  der  tOsiheiinbaadaaeklaauBer. 

Vos.  Od.  tl,  91t] 
sucht  bei  ino«ili  un<l  poiikpn^i.li.ill 
arboliuf  für  baUubte  »innen,  üoiiia  1, 448; 
baoaki tea dar gehhr.  3,317: 
die  wriiiltniase  belünben  den  wink  der  natar.  GOniE  33, 111 ; 
er  kat  deinen  verstand  betsubt.  Kii^icem  i,  tu ;  mit  diesen 
«onrn  verlie-ir  er  den  froh  lieliiulilen  M.iliiil.      7i ;  mit  l»e- 
Ulubten  »elirx'rvcn  und  mit  vuraiis  si  Imiiiiincndfii  fartien- 
florken  gieng  er  langsam  in  den  wald.  J.  I'atl  llesp.  1,  V/j  ; 
ein  beUubeader  donocrKhIag;  sein  gewissen  betjtubcn. 
BETÄmONO,  f.  titfvr,  ttrftr,  pcrfarMip: 

deck  Ikaa  dertie  die  aagaa  mt  achter  aii  aannar  kattekaaf . 

VeuOd,lk.1»i 

unter  der  bntriiiTitinp  der  liebe.  I.  ful  Bttp.  9,  IM;  balsa- 
Otitdie  kctäubung.  /t6ci  11t. 


liKTAi  rnFN.  nieri;i,  unterleatkea.'  nim  ein  gans,  »teckt 
sie  in  einen  irdinen  baU  o,  der  rage  sl,  giu;  d^  *ai(CT  bt, 
da}  aie  belkcbe  {darin  untertauche,  davon  bededtiwmd^  m 
ga£ri|M(t«lt;  «eil  aie  {du  eebsaakMa)  aker  in  «aeeer  be- 
deachet  {uraergOmdit,  «rnaafa«)  la|M^  kaechleaaaa  die  wOlfe, 
sie  Wullen  das  nasser  aussaafeB,  diadt  aie  db  khale  OfNi- 
fon  könlen.  bikman  fab.  21. 

BKTALKHN.  s.  b.Mau.rn. 

DFTAl  MKI.N,  litubantem,  ebrium  nddere,   tn  laumel  ter- 
sftien  :  da  der  »eiu,  -die  iiuLsik  und  das  knallen  des  ge- 
scfatttxca  meine  gäsle  so  t.>'iainiiell  machten,  /'irrot  S,IIS; 
die  twei,  »o  sni:  ili  ■  n  ifhweli  «prechrn, 
lie'.auinrile  kt-iii  motli-walia.  LxasiJl«!,  H; 

sein  gltick  halle  ihn  belaumelt. 
BETlUSt^lltN,  I.  betcuacfaea. 

BETBA.NK ,  f.  auf  dit  man  heim  gAH  nitdirbiiä,  iC  ii- 

gin'icclitntojii. 

liETltltl DER,  m.  siinulalor  ;  ii-l.i;i.v,  frümmlini) :  wenn  e.nf 
belli  liuc-li  r  cini  ii  lii  lliriider  lii  irjlel,  so  gibt  d.is  ii.flil  uu- 
iner  ein  bi  lendes  eliepaar.  Licute.nbkbc  2,  SO  ;  dich  Lellin]d<?r 
wird  man  bald  gesdilsgcn  haben!  (MfaMuAe,  «es  dem  It- 
In»  akcriragou  »«rfe  Kork  da  gmun  MuLiidmi$  dm  fimf 
mm).  J.  Pt,m.  djaiamaagaa  S4. 

BETBL'CH,  n.  Uber  frecefieaaw,  §dbHbnek.-  ein  thnmbhcrr 
kombt  mit  seim  betbacb.  tl.  Sxcas  IV.  9, 17* ;  dasz  ihr  udIpt- 
weiien  euer  Tergflldeles  belbuch  in  der  Ittad  kabl  Wd  lai|t 
darin  leset.  Scntmus  278.    ».  gebelbudi. 

ItKTItLCIII.F.IN .  N.  und  man  findet  ineine  meinunge  ia 
belbüchlin.  LiTiiER  3,  l!>3';  das  sind  die  zeben  geliot, 
fettig  gehandelt,  nemlieh  als  ein  lerebflcblin,  als  ein  saag- 
kOchUa,  als  eia  beicktkOdGa,  als  ein  beibflcblia.  «,311*. 

BETCABTRAUNE,  f,  dtnUrinsendes,  donneruie»  gcMf 
waaa  aiaa  aar  ketbcanbaanen 
ab  kiamalkraehar  planst  vor  aeine  horesisdi. 

TscaiaaiNc  13. 
FiscnART  bienenk.  {löSS)  15'  carthaunenmkszige  wurte. 

BETE,  /.  pdilie,  akd.  peU  (GaArr  I,  »7),  aiAd.  beU  (Bn. 
1,  in),  nÄd.  nur  ttUent  aaib  laeia,  aack  taeiecr  saesia* 
underlcnigen  und  rlciszigrn  bete  willen.  Ch»els  Masim.  i.  It! 
(a.  ISOO);  auf  ir  demutig  bete  und  aus  sondern  genaden.  i.  i:> 
(a.  1505);  andi-r  hniidarbcil  nnrh  In'rgeliracbler  gewonlieil  ki 
den  leulen  in  der  slad  und  aufm  lande,  sonderlich  zur  brtickriv 
durch  bete  zu  erlangen.  Lctiieb  2,  2^*;  generet  mich  eiocr 
bed.  Fitrakr.  A5.  im  reehUiiktn  sim  wird  dit  $tkrnbtti 
bcde  (ip.  Itll)  vorgelogen  {tyl.  betbe)  asd  aaismlcai  gtti  MlK; 

BETEIDINGRN,  bctbeidingen. 

BETEN,  orare,  precari,  ahd.  pelön  (GkArr  3,  SS),  ndtt 
beten  iltKN.  1,  ciniije  :il!cii%  uie  kLHtrtsuF.in.,  hitt% 

Iielli'n,  zui  üiij! cchlhiihnnii  der  infu/Auf ;c,  iric  uir  auch  bel- 
ti'ln  jr/irfi(riTi,  in  lu  li  ii  den  vocat  dehnen,  wichtiger  itt  eint, 
dm  kirchlichen  gebrauch  dct  uorles  beten  angehende  udw 
nehmung.  es  itl  nemtich  unsrer  mundart  eii/en,  die  tontet' 
lung  des  betens  ron  der  du  biltena  ^tutonäem,  da  dsfk  dsi 
goth.  bidjan  sovol  iTf0O9vx»o9a$  eis  afr^  oder  dfantr 
aiisdriickt,  nicht  anders  das  ags.  Iiiddian.  nnl.  bidden,  «fi»- 
biilja.  jfAir.  bi'dja,  ddn.  Iiede  jutro/  precari  als  pHere.  auch 
iJijj  i(.  pregare,  fran:.  prier,  etnjl.  prny  mnnrn  Leides.  «ai<r 
\«  u  n  und  bitten.  dorA  sind,  iceniyilent  tni  lltl.,  gleichftUs 
dlis.  bedän  und  biddian  Mulertckieile«.  der  hotkitnitikin 
kiT€ht  miut  ao»  anfatg  aa  saa «aivl  kctaa  fetdla  etaai  aad 
pat  raf  eaj  sa  Ireaaca,  wie  aeek  Aaar«  bebte  aad  ktt  galMi* 
sind,  darunt  ktitti  es  earA  ahd.  anapetAn  tdormre,  praiL 
anapeiola,  nAif.  anbeten,  im  ijCijrKalz  zum  ags.  biddiaa  Ii 
gode,  prnet.  bhfl  lö  hiin,  :iim  nnl.  aanliidilen,  prart.  Lad  »tu 
schv.  lilliedj.i,  piael.  tilbad.  unser  pt  tön  aber  leitet  nfh 
offenbar  ab  ton  dem  sitbsl.  pela  pircr*.  bc.lrulii  j/vi  urtprü*}- 
lieh  preccs  fumlere,  ein  gebet  Ihun,  und  fuhrt,  da  pfia  ti 
bitten  enispiin.jt,  ent  atf  kiAerer  stufe  zu  diaer  wurui  Ais- 
koaoAcawcrlk  iä  i  ekrea.  t,  It  die  cwka^pftiaf  keidir  aar- 
Itr:  weade  dich  aber,  kerr  airin  gott  ....  daa  da  oklrcrt 
da»  bitten  und  beten,  das  dein  knerlit  für  dir  thut,  LXJ- 
iiTftxovant  T»%'  Str/irr»;  xiti  ji,i  rr^oan x\~-  fl"* 
iiiie  Ii/.  (ii/m-/,  l.i  TirHi  <n!.,r!ul,  •mf-ieth  li-  l  l.nl.lm  ende 
ilrn,  wahrend  \Skii  \m>  'mt  kein  reriiKm  bcdeo  hol.  das 
g<-bet  hcissl  aber,  vtil  h'-^fmdtm  Mwf,  aja.  bte,  alb.  fca% 
itkm.  dda.  bfia,  tngU  booa. 

vaa  eaivaai  aeiea  cracanai 

1)  ttt  seiner  infraruilirfreilealaaf  durch  die  ganu  bibdüt' 
durch  hdufigtl,  t.b.  war  aus|e|8a|(B  zu  bctco  auf  doB  Mi^ 
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iVn;  HM;  nsA  Haan  betal  und  «pnA.  «od 

Eliüa  betet  und  spndi.  S  Aün.  6,  t7 ;  er  betet  des  lagcs  drei- 
liijil.  Dan.  6,13;  wenn  du  betoüt,  soll  du  nicht  sein  wie  die 
beuchler.  Malih.  5 ;  und  Jesu«  gieng  in  eine  wOste  ttette 
und  betet  daselbst.  Marc.  1,35;  gieng  er  hm  auf  einen  berg 
zu  beten.  6,46.  so  muA  (ndtrwirU :  mit  ur^esclilngnen  äugen 
beUct  er.  KuMMt. «.  4.M.S«';  er  nug  betten  und  beichten. 
hT;  et  tot  Jett  nit  idt  ze  itrcitea  und  te  fechten,  aber  e*  i^t 
idt  le  betten  nnd  le  bOtzea.  «1*;  das  ist  nUfelNtti  mader 
Ci  iit  gespotL  84*;  das  ist  ja  gottlos  gebetet!  ScilUlltlO*; 

•0  irnrr  ppit,  tler  ander  «cbilt.   ScawAstiNt.  119^  S| 

•io  mtik,  das  uichu  als  bet  und  singet 

VDd  M  dar  Moder  saitfanreU» 

mit  ««uftao  Ibra  bind«  rinfat  Liaama  t,  M; 
unrl  \Tcnn  sie  weder  beten  nncli  singen  will,  so  redet  sie 
duck  (um  beten  und  singen.  ÜLLLtar  3,  135;  sie  will  itun- 
ilcnweise  und  nidil  nndi"i>,  singen  und  ln-teo.  3,  139;  die 
lippin  beten  und  das  herz  denkt  anderes ;  beleit  du  denn 
;iu(li  noch?  ich  kann  nicht  beten;  kannst  du  schon  beten 
kiad?  bete  einmal!;  kirchengeken  nod  beten  niunel  nicht; 
«<r  aicht  bete*  lam,  der  wird  ein  iddlkinoii;  wer  rcchi 
ikat,  der  betet  oln  naicitani  oodi  Idiit  beten;  da  killt  alles 
beten  nichts; 

den  rr»t  iler  nicht  durchwachte  sla  nil  bete«.  Se<IUM440*t 
Bcetchengesclilechi,  o  acboftcka  dich  aekla  eril  betenden 
ihrtaen.  luemcK  Mm.  8, 117 1 

}(de  betende  en|»<hdnnf.  J.  Paotflfc  ^IM. 

})  praepotilionen  neben  beten. 

al  zu  gutt  beten,  ahd.  wanda  ib  te  dir  betün,  ^uMiem 
od  te  orabo.  'S.  l  i.  r  ,  l ;  Abraham  aber  betet  zu  golt,  t  Mos. 
10,17;  betet  zum  lierra  und  weinet  i  Sam.  t,  10;  schlosz 
die  iMr  to  und  betet  zu  dem  herrn.  2  kirn.  4,  33;  betet 
knaMT  in  fotL         ocMk.  le,!;  to  den  gOttein  beten. 

k)  «a  gott  beten.  cML  der  an  dik  fcüt  Itffc  8l»X  mkd. 

swi<r  an  ein  bilde  beten  fil.  D<Ni.ll,17t 
roratu  sich  anapctun,  anbeten  ergab. 

c)  für  einen  beten:  bete  für  uns,  ora  pro  nobis,  deulteher 
eis  bitte  fttr  uai,  tu*  inkrctde  pro  nefri«  heuUf  filr  die  ecele 
«UMi  «entorboeo  beten  mi  beten  laaacn; 

beut  du  fDr  deiuer  muller  seelel  6Amlt,IM| 

knabe,  beie  nicht. 
grrit  nicht  üero  richler  in  den  arm. 
II  h  li.ne  rCir  den  landvo^ri  niclil.   ich  bete 
lur  d<  i)  Ti'II,  ilei  auf  ili^iii  »rluf  sich  mit  bcrindet.' 

.ScaiLI  IH  ilO', 

d)  gegen  einen  belen :  im  anfang  des  scdizehntcn  jh.  trug 
der  wolbekannte  duuinicancr  Tbunus  von  Gaeta  kein  beden- 
ken, die  kircbe  lür  eine  febom«  ecUnn  ra  erUiren,  die 
|e|en  einen  ecUecMen  pabet  nickte  wdler  tban  banne  ab 
bcbarrikb  gegen  ihn  zu  beten.  Ri^ke  reform.  l,  234. 

f)  um  etwas  beten:  das  vulk  betet  zu  guii  um  frudilbares 

nttler,  um  regen,  um  frieden;  um  rettung  aus  dcTldUir; 

weiiD  »ie  tum  liiDiwl  um  miiih  iii  leben 
OdiT  um  iniilh  Jii  slf'tieil  brlfii.    tioTTf  R  3.  lt. 

P  ans  dem  buch  beten:  sie  bciet  aus  dem  ge^anghuch; 
deine  tocbter  betet  auch  innner  draus.  ScniiLEn  182'. 


9)  mit  einem  beten :  die  gante  ttmilie  betet  morgen* 
letet  mit  dam  bind  var  da»  ein 


mit> 


Ktf 


einander;  die  mutter  betet 
ita;  giani  nnd  «all  for  mit  !■  betlan,  na  aia 
mnanc  e.  A  «1. 11*. 

h)  in  ein  gerand  oder  klcid  des  heiligen  beten,  gteiehsam 

sein  gebet  dahin  aitsschünen,  dass  er  es  vriler  vermillle:  du 

l^cbsL,  ich  hei  so  ^\[  in  uiiKcr  frainvcn  ni.mlel,  uU  hct  so 

til  rosenkranz,  und  so  vil  in  aller  heiligen  hantscliücb.  ich 

mwiif  es  nit,  aber  das  ist  recht  gebet,  wie  ich  icti  hab  ge- 

ngl  (aadaditiglkh).  aber  wir  betten        kalt,  eilend,  arm 

dbig,  da  iat  bebi  bantbewegnng  nit,  noA  Mti  neck  Inbranal. 

wann  du  an  dem  morgen  anfahest  in  betten  vatter  nneer, 

•0  »prichst  du  zS  der  frauwen  oder  iiT  der  kellcrin :  *wan 

will  du  ihihne  \hci(le)  die  Suppen  anrirlilen?'  der  du  bi^t  in 

den  biiueln.  'koecht  Heinz,  sattel  mir  das  pferd,  das  es  zu 

rechter  zeit  bereit  sei.'   gcheilget  werd  dein  nam,  z&  knn 

nna  dein  reick.  'knackt,  alick  den  baucni  ic  tod.'  Xuaiae- 

ie.a.e.  NT. 

9  tfawa  beten,  das  gebet  an  einen  riehUn: 

aneb  die,  die  dir  jAuchieml  beiel,  die  seele 
war  niebl  bei  mir.  Kloktock  Mm.  4, 4SI ; 

dir  beten  unsterbliche  menschen 
«an  der  belligea  ere«.  dir  baiaa  aMrtJlohe 
dte  dn  Hdiest  im  sunbc  gebkcbt  der  watoi 
bemdirgett.  i,m. 


4)  mmtUh,  etwae  beten«  kerbefai.*  dn  allea,  franunei  f>- 

bet  belen;  ein  Taterunsrr  beten;  du  bettest  ein  patemoatar. 
KiiseasBBRG  13';  wann  du  bettest  das  pateraoster,  so  bet  et 
andechtigiicb.  Si";  die  coraplet  betten.  3o';  so  ein  priester 
seine  siben  zeit  bettet.  51':  am  morgen  da  er  aofttuod  und 
sie  beten  die  metin  {matutinam) 
reiten.  7)';  den  abendaogen  beten; 

nnf  wMer,  41«  der  prIesMr  pao.  Scnwaaniwaw  tM,  % 
man  sagt,  einen  todt  orfer  lebendig  beten,  durch  ein  gesproch- 
nes  gebet  tüdten  oder  ervecJten:  ihro  hochwürdea  kiinnen  doch 
die  todten  nicht  wicdi-r  UluMnli^'  lu-kii.  Gotteb  3,  111;  die 
nemlicheo  sütze,  um  deren  willen  er  mich  so  gern  zum  teufet 
beten  mOcbte.  Laasinc  10,  iii;  aus  mangcl  des  Unterhalts 
beten  die  neialen  £ceer  kenckleiiacken  betrflgcr  die  treakcf^ 
»gen  thann  nm  ihr  lamiagen.  ltuiiiBK4,399;  liabemnni 
oft  nn  du  millagesseD.  Gellbrt  S,  136 ; 

irott  erbarmt  sich  der  angsi  nicht, 

die  slO  ti'-'j'!         KLortTOca  Iffsi.  5,  237, 

die  sie  im  geiel  ror  ihm  ausschüllet,  in  der  sie  beUt. 

BETENGELN,  rotUaminare ;  du  hast  dein  kleid  betengelt; 

sein  gewiaaen  mit  lästern  betengeln.  SnunaTM.  «. 

BETEPnCHEN,  fopeit«  tnunt  die  llach%  ~ 

beteppidwn,  mit  teppich  Mtfm. 

BETER,  m.  precans,  ahd.  petari,  nkd. 

r,  fimnmer  beter; 

eisen  Oucbsr,  eioea  beter, 
alier  iasiar  einen  ibiier 


bat  in  den^BH^tu^rkennea, 


er  Mt  em 


wkr  aind,  wie  eebie  beiar. 
indaaaaiwuadeiibller.  Veaal,Utt 
viel  Uader,  viele  bMer, 

SDgt  unser  sluensprucb.  4,  lOS; 

so  mache  ich  es  wie  die  erhCrten  beter,  und  wende  mich 
ohne  weiteren  dank  von  dem  geber  zu  den  gaben.  GOtbe  an 
Zeller  115;  vor  dem  unendlichen  ist  eine  bille  lun  eine  weit 
und  die  um  ein  stQckchen  brol  in  nickte  vmaUadCB  ali  in 
der  eiielkeit  der  beter.  J.  Paot  FiM  M 
BETERIN,  /.  fmtat  flmbM:  die  ftwnne,  acbone  beterin 
BETEOSCREN,  ftlltn,  iiofert:  wer  nddi  einmal  beten- 
acbet,  der  aol  nicb  nit  baai  beteneAen.  LnnnARii479:  diser 
erden  ist  den  Teutachan,  der  ai  beienickt  kM|  wd  bckant 
ThAvt  thron.  466*. 

BETEUTSCHEN,  jmaeniee  rcdtfcn^  Mtnn,  OnnunMS. 

f.  aoadeutacken. 

BETPifflItr,  f.  fiqvlieelie,  MfllfUkrtf 

denn  woUea  *dr  reden  dafOH|^ 

wenn  wir  die  beielhit  ban  geibaB.  ^Hki.  i|p.  MR,  tV  t 

RiiiEL  Lir.  437;  wollen  eine  pmce^sion  und  bctfart  hallen, 

also  ward  eine  leicbfurt  daraus.   LuinEES  tischr.  262';  den 

heiligen  brarlil  man  kein  fei^zt  opfer  mehr.  ..  man  hielt 

keine  betfarten  oder  processionen  mit  inen,  bieitink.  4*;  mit 

betikilan  nnd  andern  dergleichen  anda^n.  MT; 

so  miiu  auf  dieser  fahrt,  der  beifahri  goil  uns  leiten. 

GaTraics  1,  MV; 

nnd  beide  (fMUtr)  banen  sich  in  diesen  abendanudan 
aa  einer  beiaftbil  Iktnndnschbarlich  Tcrbonden. 

Wia&aaa  3S,  O* 

BETFEST.  n.  ii{p/)iica<«>. 

BETGCBAU,  n.  lemplum: 

Siraazbnrg,  ob  dein  beigebflu 
nicht  ein  Wunderwerk  auch  teil 

HoiPLi«  VON  Lftwmntv  i 

RFTi^EMACH,  n.  cniifninfli  ^eeitat 

tapür,  betbmutt 

die  hMl.  wann  wir  die  lelt  ersehen, 
den  nlHMtoB  aeblan  tu  hiniargehen, 
aeblaiekt  bfleen  altar  orten  nach, 
den  ehriiten  ia  iiir  baiceraacb. 
nnd  amelaUnnem  ia  moschaen.  Biataean  2,  U. 

BCfGESANCI,  m. 

und  wie  bieoenaaa 


klingi  der  giockeo  feslfaUttie, 
liebhch  sieign  beigeaanj 


au*  den  flrainnan  giMMafkaaiin.  llaninfBd.M. 

BETGLOCKE,  f.  tmpmta  ed  preett  tocans. 

BETf!,  n.  propotis,  een  nur«,  nmst  Muth  belkwacbt,  bie- 

nenbnri,  biencnkütf,  vorstosr,  engl,  beeglew,  und  mit  vielen 
andern  navirn  qeninnl,  die  Neimch  unfer  dem  trnrt  propoli» 
sammelt.  inn  ;r/!>i  gemahnt  beih  on  die  >p.n:i:-(hc  bencnnung 
bet«n  de  coimena,  w<M«*  betun  aus  bilumen  tisUprisigt. 

m 
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VETHALLE,  f.  tmlkm. 

BETHÄTlfiE.N,  rr  probare,  praftlart.  durth  die  Ihnt  rrvfi- 
ttn,  ein  fcarl,  drssen  uTtprung  hernach  lu  bespreche»  iii,  dat, 
ron  G.ITRE  in  rtrs  und  prosa  9ß  plkMIlM,  WMrcr  tfniAt 
Wtvtririfftihar  eingrprigl  wurde. 

1)  hrtliitigfo,  beudhren,  darlhun:  nun  bethatigt  fr,  noch 
■ehren  jshra  flanmidi,  «ioco  toftigkOlipea  and  nittitea 
ckmkur.  t,  iist  der  «bnelM  wag  Miae  tcnmiltidMft 
Bit  der  goltheit  nur  dadurck  xu  betbltifen,  duz  er  sich  nn- 
lerwirll  and  anbetet.  24,  SlO:  Atu  wol  tu  wOnitchen  wflre, 
Potissin  bllte  leio  herlichrs  latent  in  sulcüpn  raumpn  be- 
tbati^.  30,  1(9;  mit  teinrr  gewotinlirlirn  nibigm  baltung 
zeigte  er  darauf  einige  zweideutige  vergliche,  welche  die  eigen- 
scbzften  eines  dtamMten  belblligen  soilien.  31,233;  ein  reise- 
tigebuch  Ton  ZeUcTf  dw  orir  aufs  neue  die  fiberzeugung  be- 
Ibltiglc»  daei.  M|lli:  wir  er  sich  seihet  gleich,  und  er  be- 

'iefdnrch  den  fonog  zartgebitdeier  natnren.  n,  264; 

bi*  eins  dem  andern  Obermacht  beihiiigte.   40,  987| 

vad  als«  sei  snn  sohluss,  wh  wir  bisher  bMkiiiat. 
ilr  alle  llsifBNit  dmfe  lehiia  and  rat  haeiMgi.  41»  M; 

enlwiclelt  er  nothwendig  alle  die  tilgenden,  die  erbe* 
hl  seinen  frübero  weriien  zu  betbJitigen  mute.  4t,  333: 
er  «erde  sein  lalcni  ia  diner  nigtlfunnheit  fefaciUn  be> 
lUlilM.  4<»m: 

heillllirt  weiter  (Itkcklicbe  brrcliunir 

dieses  ia|«s  gAnsigsr  Torbedeutung.  47, 127 ; 

da  er  in  die  brbenwelt  ?on  der  chemischen  seile  herein  tritt 
lind  also  mit  freiem  unbefangnen  inut  ürin  verdienst  birr  be ■ 
thittigen  Itann.  S4,  319;  da^z  eine  Jei)e  eclite,  Iren  beobachtete 
und  rrdlich  ausgesprochene  natuniuniriie  sich  in  taii'^end  und 
aber  tausend  fällen  bewahrheiten  und  insofern  sie  prägnant 
ist,  ihre  verwandlschafk  mit  ebenso  fruchtbaren  satzen  be- 
thlti|ca  oillaee.  M,  M:  indem  ee  mich  mglekh  sdunent 
licht  . . .  auch  ihnen  gelHUf  adi  nd  dn  dnuemdci,  hedeu- 
tendes  Verhältnis  betbatigen  n  ksmnn.  Gftn  aa  5cf^  in 

inten  kl.  sehr.  4,2i3. 

2)  sich  bethlltigen,  sich  durch  die  Ihat  mteitem 

nur  rasllo«  beihiilgt  sieb  der  mann.  12,  tSt 

ia  shridit  ctaea  beben  bBcfca  in  die  «dlllchea  diaie,  der 
■ich  mehr  in  ihren  handlangen  ale  ia  ihren  worten  belhiuife. 
1?,  299 ;  aofzer  dem  kreise  dessen,  was  sich  dorch  erfahning 

lifiliiligrn  Inwt.  3:.  2r>5:  ilainit  der  begrif  einer  lebendigen 
liun>it  Mih  iiii  lir  lind  niclir  ln'tliÄiige.  39,  17;  so  musz  die 
idenlitSI  »irh  aNoLnld  hflh.ltigfn.  ii,  47;  dii'sci  ljrlii;i(igt  sich 
dem  aufroeriisamea  beolmrlitcr  durch  folgenden  umstand. 
U^M;  femer  mlleie  in  nordluben  laadeia  dieses  allgemeine 
aatarieaela*  wieder  anf  eine  hcaondtra.wtiae  aich  hcihliigea. 
fti,  W:  allet  wodnrch  akb  jemand  nie  mcaich,  ala  heohach» 
ter,  als  denicer  bethatigt.  S9, 175. 

Diesen  «utdmck,  bei  dessen  anvendung  er  nffenbar  an  that 
«nd  IhStig.  zullifilip  dachte,  fand  riöniE  Idugtl  cor,  iiuch  Wie- 
11)10  bedirnU  sich  seiner  und  sagte  s.  b.  irgendun seine  ma- 
nier  Justiz  zu  bsndhaben  durch  grfisziiche  auflrilte  beihaiigen ; 
dir  fettkifls^atkt  dt$  17. 18  jJk.  »trd  er  nitht  unbekannt  ge- 
MMH  aeia.  dach  Luaffl«,  GtLuar  «.  a,  braueken  ihn  nie, 
Amups  hol  ffai  <•  Mdliii  tm$gakn  rnkkl  und  nur  in  aap- 
fWmt»t  (ItM)  Mm  Um  htL  thun  htteg  liefen  abtr  tekon 
BoTScasra  hechd*  kanielei  {Breslau  un  es  f.  164  heissl: 

wann  ich  in  erw9gnng  fa»<e  mil  w.is  iingi-nrlirner  freimd^chaft 
von  meinem  hochg.  Iin.  ich  hptjhtig't  uordin  if.-ri  mfvrr- 
tland,  der  das  tcorl  herbeiführte,  bekundet  Stiei  kr  2354,  «r/- 
cAer  tatigen,  betätigen,  vertatigen,  austaiigen  für  die  richtige 
firm  mtU  tddigen,  heleidifen,  «eneidi|eik  anateidigen  e riltfr^ 
tUigen  nüt  sein  rt*  «fert,  prvüean,  beUÜgen  «eacerdiaas 
tndart,  arbürum  mt,  M  dUtns  dem  irrt  er  aher  lOMkh, 
itnn  dieses  tadigen,  leidigen  (nr  man  mil  d,  nitht  mit  t 
ttkreihen  musz),  oder  tliXdigen,  iljcKÜcn  geht  herrnr  aus  dem 
akd.  tagadingAn  placitare,  mhii.  liypilingcn,  teidingen,  bat  also 
iat  nAst.  lagadinc,  plaeilum,  imluciar,  Iaqansft2uwi  sur  unlrr- 
lagt.  iit  btiaüttng  ton  terhandth,  traUare,  handeln  ndherl 
titk  am  dir  des  Ihuns  mnd  Ihitig  itins  und  so  wird  begretf- 
litk,  Vit  man  nach  rrrdnaUiaif  und  rerunslallung  des  «wrles 
tagedingen  auf  die  falstht  Mdirtibung  thStigen  und  auf  tine* 
wirklichen  tusammmhang  mit  thal  und  lliiUig  gerielh.  weder 
die  tolksmundartcn  noch  benachbarlc  slamint  kennen  eliras  dem 
f*rbi4ii  tlirillKi'n  anotvijci.     ur.sn  sprachgebrr.uch   h-ir,!  <.;ch 

9ktr  f$M  tudU  ntkmtn  iatfen,  bethAtigen  «ad  mtheidigeoi 


1700 


die  msf  gftSdttm  mtge  entsprungen  sind,  ae 
wenden,    belegsteilen  für  das  ältere  ritktift 
tbeidigen  erfoli)en  unter  diesen  Wörtern. 

BETlIÄTKil  NCi ,  f.  alle«  was  wir  erfinden,  entdcrken  im 
höheren  sinne  nennen  ist  die  bedeutende  ausübung,  betlu- 
tigung  eines  origiaalen  wahiheitsgefubles.  Göthb  22,  247. 

BETHADPj,  frrawi,  imrare,  iknmeclan^  aihd.  heloawca. 

wie  BMe  In  den  aawea 

iaasar  MaM  bateinmi.  MSH.  %  Stl*  i 

bie  wurden  on  Tcrhoowca, 

dai  in  da;  irrrh  helouwcn 

begunde  fon  dem  bltioie  r6i.  tarn,  saMjfaat.  IM^S; 

dt  muoae  da{  tcIi  AliUrhao« 

aUl  bluoie  Lelouwea.    H'h.  394,  17; 

vniht  ar  al  der  erde 

tst  betouwei.   NiiBRiST  frei  Ben.  449; 

in  sriden  iüt  belouwet 

din  nam  und  din  (retriuwer  Up.    trc;;.  tr.  M3&; 

die  liehlen  bliiorii'n  lachieo 

ü|  dem  beiouweteiD  graie.    Tritt.  IG,  2. 

«ad  hierher  fasten  sieh  auch  die  nhd.  part.  pratL  bcthaut 

nehmen,  irenn  s\e,  wie  betonwet  in  den 
slelien,  aussagen  thautg,  geihaui  habend: 

ihm  prangt  die  fene  weide 
«04  die  beibauie  Our.  NASsaoaR  S,  U; 
welch  aacenehmer  wasi  dorchiielu 
mil  rauucnendem  belbaulen  IIQ|«1 
dies  bolde  tbal.  Usl.  II«: 

wenn  der  morgen  in  dem  mai  mit  der  blAMB 
erslem  iromrli  erwach:, 
(0  beirnitit  ilin  entim  ki  «am  bethauten 
zweige  des  wildes  lied.   Ki  orsrocK  IfVIt 
daa  betbaute  graa.  Corist  1, 14S( 


6ih  na 

reisefertig.  J.Pavl fitttlj.i,U, 

2)  transitiv,  mhd. 

sin  gei<t  htt  dich  betouwfi 
mit  ainem  louwe  reine,    /tnr/.  97,  20; 

n]td.  Rlüfk  III.  du  fflJ.  kr''"'!'  m  ilir  nnisien  i 

die  icb,  viana  ich  euch  seb,  mit  ibrenen  aa 

Laaan  1,1^4) 

wie  beriicb  alle  kOnsl«  blOka, 

ata  MBarefe  ala  atagt  and  gnaie  sie  hethaoet 

Usl.  8; 

wild  mala  giah  ala  weih  mit  Ibitaca  noch  beibaaea. 

GeaiNCK  1,  U; 

bethaut  sie  die  durebeilieo  felder 

mit  ihrem  blni  uad  Diktes  tostr«  wilder.  Scaitia  M*; 

die  selierbea  ver  mitaea»  lanaier 

baibaM  ick  ailibitoM  acbf  C«rBaM,tM. 

lieriir  weh  dit  part.,  denen  mit  oder  Ton  vorausgeht:  die 


beihanL  Ktmen  1«,  td;  er  heb  dat  traalae  aafe  Ia  den  mit 

Sternen  bethaaelen  hfamad.  J.  Pacl  Aeqk  4|  M. 
BETHACEN,  liqutfacere,  aufthauen: 
■Mne,  deren  *rböne«  liecht 
nnnmehr  ei>  und  schnee  beiawet.  Unit  2,  M; 

seia  «oa  der  natar  hethaalet  hert 
aee  aniaag.  i.  Pasl  TiL  i,  89- 

BETHAOS,  a.  aanffhai.  ahd.  pelahAs.  niAd.  brIehAf.  pais; 
Ä.  47,  46;  tM-t  uad  wil  sie  erfrrwen  in  nifincm  ln'thnu'f 
Es.  50,7;  denn  mein  haus  hrnict  ein  lidh.m*  allrn  i  .it^fm 
das.;  fü  stehet  gesrhrielien,  ni'^in  h  in«  snl  cm  Kciliriii'i  hi-i^zr-n. 
ir  aber  habt  eine  mOrdergruben  draus  gemacht  igoth.  gsnli 
roeins  gards  bidA  ist,  i|>  jaa  ina  gatavidAda^  da  fllfg!]«  |>iBb<; 
ohd.  mia  hfta  fiheihfta  iit  faenaii,  ir  Utat  ig  ihiaha  «ntti 
KtKL  St,  lt.  Im  It,  4d{  Mint  iha  MgUch  1a  Iw  «Mae 
beihaoa,  aoaat  dte  aalOflicha  Ihaologie  geaeaaL  J.  fhR  A 

1, 1&8. 

BETilE,  f.  was  bede  (</  i^2i): 

dann  Steuer,  iin<  und  ht'th,  ktm  tnu)  pri'ii  und  ZOlt. 

(.oTHi  41,292; 

immt«  landsgefüle,  zefanteo,  linseo,  bcib.  41, 2M. 

in  fol.jfnde»  stätt»  lif  after  hethe  saeM  alt  fMladlf 

mein  floger  rOhrei  nichts  als  nur  den  psatiar  eS, 
die  bethe  lleni  iui  allein  ia  meiMa  btndea» 
to  diaaa  hahM  aeck  heia  weWiek  kack  lAia^,  ^ 
Hepasmswaias«  Mlinirief«  s. 

er  udett  meinen  gang  nnd  iiAret  meinen  ftist. 

er  will  die  beibe  mir  «u»  meinen  banden  bringen.        ^  . 

er  awcki  die  UesieipOicbi  zn  seiacm  posaeBS|4ei.  daiii«» 
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KTHEDlIfGEN,  BETHEDiGEN,  padtd,  tftätMt  nktit 

lodl,  vreitprem  Unglück  TORukommen,  die  Mck  (Ukin 
fcetheÜBget,  ihsi.  Kibchbof  vendunm.  14';  welcbct  der  poet 
Quiiitus  Serenus  mit  uaclifolgi-iiikn  \erscn  Lelhedigel  uriJ 
cootinnicrl.  TAiERNAEHOirr.  12» ;  es  were  abermabi  zu  Frcnzluw 
ein  vertrag  bethedingt  und  Tollenzogen.  Mictluos  3, 605.  aut 
iitum  wvrt  mmk»  in  tuuü^  lielhltigeii.  i.  anMlwdigen 
iff.  »96)  wid  bMbcklien,  flwl  wL  UMSmfn  M  Faisui 
^Wf  wU  Brmer  wi.  1,  IM. 

BETHEDIGUNG,  f.  od  g«ntt  oder  aeid,  oha  blind,  betrflg- 
licb  namen,  on  hclbsdiguog  dtr  «l«M|Ug  «d«  abimen- 
den  perxoD.  Fho^sp.  i,  itj*. 

BETHKIDINUEN,  BLTlIEIDIüKN ,  pcdM^-lMCtart,  mUf 
kandilitf  UTtprüngtich  betegedjngen : 

nM.  (ich  d«r  tache  aanan, 

diu  hie  briFidinitet  wai.    Marifnleg.  IM,  tOS. 

Wird  er  {dfr  judt}  doch  dabin  tjiilii'idicft  ibertdet,  gebracht), 
dau  er  getauft  ward.  Frey 'jariin;.  n' ;  bcthcidipcn,  bedingen, 
fettsetzen.  Hisel  Uv.  22 ;  sulches  im  kauf  auslrttckiicb  nicht 
were  betheidiget  {terabrtdet)  worden. .  Franif,  ttf.  Ü.  3,  19 ; 
wider  küMT  Fcrdioud  1  batten  sich  die  BöbaMI  aMpOret,  er 
litt  Mlbat  n  ftaen,  bcl«di«t  sie  mit  ^mpf  und  Hmudficb- 
Ul  Lmuim  SM;  ei  iit  kein  dorfsdiulihciai,  der  c«  wolt 
Udtt,  «mn  man  ibo  belbeidigt,  warum  thnti«  daa?  8tt; 
M  Hmaea  344  ist  betheidigen  =•  vtrthäügmt 

der  ort  fhdn  fiir  die  krieirtlcul, 
die  wiiwn,  waiicn  oichi  bcdeiiijen  {vertheuUofn), 
«onder  die  arme  Icut  beleidigeo.  Ann  ^Mlii.  <y.  137*( 

lyl.  OlERLI!«  143. 

B£Tii£lLEN,  p&rtk^  fttrtt 

dar  aciaa  maht  aoeb  aia  hat  abgalegai, 

dar  «Ha*  lall  aad  »clMn  a«  wiiiaa  aSaim 

dia  fMua  «all  baihallai  ar  davaik  Ohts  im.  t.  Ml 

rt'r  »ajcti  auch  einen  belbrilen,  mit  einem  thcil  bcqahcn,  aut- 
tiatlen:  durcb  denselben  frieden  wurden  Preu«zen,  Haiem  mit 
Dlndem  betbeilt, "deren  grOue  und  erlrag  die  erliltrnen  ein- 
boszen  weit  flberttieg.  Bicuu  it^.  IS,  9»3;  ar  bethailate 
einerlei  rede  sam  filtern  ooter  ifl.  Qfm  if$,  1,  WT;  ar 
thailla  rie  reicblicb  mit  den  berlicbslen  arzeneien.  Lonaar. 
Am.  t,  llSfl.  mhd.  beteilen  kommt  nieht  vor,  akd.  piteilan 
hat  aber,  vie  agt.  bedielan,  die  priralitliedetilung  prirare,  frau- 
dare  (GiArr  S,  416.  417),  ganz  wie  auch  ahd.  pisrcrian,  unser 
bescheren,  xulheilen  den  iinn  von  pritart  empfinyi,  x-ijt.  be- 
loftheilea.  aicb  betbeilen,  ma$  kttUe  licb  belbeiligca :  mit  der 
ormmifcalt  ciaea  menseben  betbeilen  sieb  kaum  zebn  baren. 
tanRir.irM.l,ltMi  ain  mna  kaoa  aich  mit  mikctm  «ei- 
Wa  fecthalleD.  t,  MOS. 

BETHEILIHEX,  parlieipare,  iheil  nehmen  lassen:  der  künig 
betheiligte,  noch  bei  seinen  lebieilen,  den  sülin  an  der  regie- 
ning;  ich  hin  an  d*r  fa(;hc  nicht  bctheihgt.  üicb  hrlheiligen, 
tkeil  nehmen:  ich  mag  mich  nicht  daran,  dabei  hetbeiligen, 
viil  nichts  damit  su  Ihun  haben f  alle,  die  sich  an  dem  auF- 
•laade  belbeiligt  hatten,  werden  bestraft,  dia  betheUi|len, 
di«  iaICrctseMieii. 

BETHEILIGUKG,  f.  tm  itbt  tät 
kmMiwtU:  lahireicbe  brtbeilignn|. 

BETHEREN,  piet  illinere,  inquinnre.  mif  Iher 

atnpim'nijen,  nnl.  betören  {tetschieden  von  beteren, 

äa  ÜB  betberen ; 

und  einer  nagd  den  «chmurii  t>pihfrt. 

Bi>'  "  II  '  iiiul.  trarh.  171. 


lieh  batherea,  coacaeai»  m;  do  das  der  wolf  cnahe,  beteret 
er  wUtt  aber  mangaica.  SRtmowiL£top(i4ST|at*;  erfnret 

bl  an  das  end,  da  er  sich  da»  er«tmal  vor  furchten  heit  hr- 
teiet.  61';  füret  in  an  die  drillen  stat,  da  er  sich  auch  heit 
beteret  und  sprach,  ist  aber  da»  icht  ein  schere,  »o  sich  ein 
wolf  for  gro»zen  angslen  eins  widers  dreimal  besdieiszet? 
9t  i  wie  das  gebete,  so  ist  anch  das  raucbwerk,  sprach  der 
teafel  selb»,  da  eia  pbBlB  im  bette  conplet  betet  aad  aidi 
beiherel.  LimiBa6,$$r. 
BEIHEUEBEB,  ai.  «aaMwrMur 
MoCti>b 

Mia  ian  dnräh  dllags*ehwAre  Jedem  neuen 
baihaarar  ausiBMitaa  (lo  ererr  new  prDie«ier). 

A.  W.  ScnLECtL  im  tut.  Cnctar  1,2. 

BETHEUEflLICH,  solemnu,  feialich:  betbeuerlidie  rerspre- 
cbuDgen.  Loiu  m.  >inN.  1, 8M{  aUa  |atbaae  betNolkto  «fde. 
Boncau  kttaL  M». 


BETRBVEBLICII,  «dr.  «aarfr,  «ofcmiitorr  aam  fch  dadibc- 

tewrlichen  vor,  mich  von  dieser  gesellsrhaft  ahzutbun.  pRii.*nr>. 
2,  HS;  die  verheisiene  hülfe  zu  der  deutschen  feldherr^cliafl 
«arc  rii'm  herzog  lltrinann  so  betheuerlich  als  Segrsihcii  M'r- 
»pruchen.  LuaE:«ST.  itrm.  1,  1310;  belheiierlich  entschuidigea. 
1, 101.1.   SriELER  S176  baf  bcteuriicb  jurato. 

BETHEliEH?!,  aMaaeran^  jan^arando  aßriMre,  kock,  tiuuer 
rersütowf  er  bctbeaerte  aa  anb  beiligsie,  nicbis  datron  ta 
wissen;  icb  belbeure  es  bei  gotl;  ich  gedenk  die  warfaeit  dea 
evangelii  mit  meinem  Mut  la  belhcarn.  Scnaaruii  iiv;  aia 
belheiicrle  ihm  ihre  ücba; 
weisz  wenig  davon; 

aber  iulun,  dank^ 
betoodam  dank  dir  fOr  neflP  leben  zu 
beiheueni,  siianit  mit  aHiaam  aiaod  und 
charskier  oichl.  I<uaiiis  S,  WT ; 

as  kUaat  boiaah  wie  ein  gadMU, 
batbaw  iah*  aiaeb,  am  endo  alanbt  Ibra  nlahl 

fi*faa4.Mi 
•  den  raiebihutt  mosf  dar  aafd  bedlanafa. 
denn  er  kreucht  nie  in  leere  tcbeuera.  4, 9M> 

ifiu  mhd.  betiuren  kalte  einen  gant  Mdem  tinn,  den  unteret 
bedaiiems  (oben  sp.  1220). 

BLTHEUEHUNG,  f.  asteveratio.  obtetlatto:  bitten  und  be- 
tiWacfaagen; 

waan  dia  ftaa  ihr  badonraag  hak.  Ann/bam. 9. 
das  glanbi  aar  nalnar  balbaaranr.  PiatairSn; 
kfinnen  sie  sagen,  datz  sie  keiner  mit  leichtsinniger  galan- 
terie,  mit  frevelhafter  betheurung,  mit  berzldckt'nden  schwüren 
ihre  gunst  abzuschmeicheln  gesucht?  GäraE  19,  132. 

BETHOBEN,  ütf«lmre,  iuduure,  füUere,  mki.  belarcBi 

fflifdw,  aaai  Ibarca  tudmtt 

wM.  k  laebaa  nad  Ir  sahdae  ansdMa 

und  ir  «aat  fsbarda  hiai  batmrai  laafa  nriab.  KS.  l,U*t 

denn  schone  weiber  haben  manchen  beihnret.  Sir.  9,  0 ;  wein 

und  weiber  bethOren  die  weisen.  19,  2 ;  dein  hen  hieng  sich 

an  die  wnher  und  lie';j:<<st  dich  sie  bathOna.  41, 9t;  dit 

schone  lial  dich  betböret.  Sut.  S4 ; 

ieb  mein,  dn  seist  beiliOrt.  Wrin  ISt 

was  du  nii  will  von  andern  hören, 

d«  Ibu  auch  keinen  mit  bethOren.   II.  S«cas  I,  Wt 

wil  uns  denn  heim  der  all  bethOrat  n.  S,M*< 

wölch  reich  mit  tailung  ist  baibOrla 

das  Msibt  die  long  nit  nntarsMfk  S«aw«a«Mn.  MI.  It 

daadnrA  sa  «M  mala  mana  haddri.  AiaaafbilaL^ll^i 

dar  AranadsAafl  baaaebar  stand  war  weiland  ?aliar  abiaa, 

Jant  Hau  sie  steh  dardi  gald  lum  burenbrauch  betfcOrta. 

L«040  I,  1,  H<i; 

der  liebsien  tbrenen  sind,  die  oft  den  klOgsien  mann 
beibOren,  dasi  er  schwarz  von  weist  nicht  sondern  kann. 

«.8.91; 

weit  gibt  ihren  hocbsaitgiaiOB  erstlich  f^tme  raten  wein, 
and  nioizta  saaraa  laaar,  waaa  sie  mm  bi^th6rai  aaia. 

1. 10.89: 

indem  ein  srtiiamss  getfinmel 

berflhrand  pIMslleb  sein  gsbOr. 

den  abgniM  fOllend  und  den  bimmel 

beibOrei  seine  sehl  noch  mehr.  WtcianiiaMli 

den  hofOung  und  forcht  nicht  beibOrek  9Ui 

der  Jude  sieht  baihörai  (befro^en), 

niiebt.  landsmana  fahre  fori,  wann' er  Iba  radaa  hdrat. 

^  naana  IMi 

wenn  einer  einen  nicht  will  bAren, 
der  ihm  gibi  eincu  k-nti-n  r,ii|i. 


hernach  auch  nu-lu«  m  klagen  bat, 
wenn  er  sich  eiw.i  wird  baiMiaa« 

erho.  der  mlde  vriilprlinll, 
lehrt  Ulis  (!cii  ^1  lilaf  beihoren 


I 


Simyl  1.1^: 

jemehr  sie  das  glück  anlachet  und  ihnen  ihre  fucbsschwkn' 
icr  VDrplaudern,  jemehr  sie  sich  belhOren  lassen.  3,  363 ! 
wa*  sehe  ich?  werde  ich  bethArt?  Coilatin  kIMUBt.  J.  fi> 
Xi  38; 

baMna  badrar,  lasit  eneb  ratben.  RasBDoaii  3,  »t 
nloot  —  mein  sehAn  gesehleehi,  gas««  tu  4alaaa 

liest  si«  (Europa),  von  wem?  vom  ballea  sieh  ' 

Lassine  1,9  t 
du  glaubst,  dast  Hannchen  mich  belhon, 
dast  sie  auch  fremdes  flehn  erbönl  Gorraal,  lllt 
lasi  siehsrhsii  dich  nicht  hstharaa.  1, 3l>t 
nrieb.  9.439t 


abacaMl  «Ul  dU  bathitia  dar  Traar  geachichia 
aharmai  halkat  ihr  hliek  an  dam  maBde 


e  des  schtoaa 
BBasaa  iti' ; 


denn  moreen  wint,  in  allen  ehren, 
das  aiaM  tiniahaa 


aiahihaUMran.  «ttaatl.lM; 


lOT* 
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4i«  bat  »ich  «Ddlicb  aucb  beiLört.   IS»  IM; 

ich  »log  ihr  (10  moralisch  lied, 

am  aie  gewisier  lu  brlliörrn.    1?,  193; 

eis  aaawrblicber  bat  ihm  die  richtifan  (looe  beibo'ret. 

fte  MMn  ika  4.  r.  «.jw 


Tom  (W.  14. 11»; 

■ein  scUaf  wm     tMt$  enuacken  uad  tamdbn  ud  in 

rtm  InoiiM  gicag  ma  bethAicnder  MiuUfMM^  auf- 
Hn  m  s,  4t. 

BETHOREB,  «.  in  «Otts  ntMm  wd  bMkflnr.  Wta- 

itau!<  411 ; 

»obn  UenM,  im  ktm  •rftr  MMrir.  StotNM  11,  IM. 

lETHÖBLER,  m.  duMO^bclOrier.  ILuLBa  64*. 
BEmORTfTEIT,  f.  in  beAsdiler  bethönhrit.  Pum  ll«. 

BETFIÖRUNC,  f.  deceftio,  tllusw.  faluilas.   Heii^ch  S44; 

(iaciüidi  in  dirter  süi>z«n  beUiOrung.  Wieu.id  l,  275;  im 

gnd«  der  «erUebttfi  bdkaniot.  S,M4i 

QDd  uomerknehe  b«thAniair 
macbl  dl«  lieb«  xur  TerehruD?. 
die  brgler  zur  icbtrartoerei.    Götai  1,M; 

dinrr  kru«ch«  icbnce  der  au 
Dtbn  oicbt  acbiaa(ei)  der  beUioruag.   Kcctur  406. 

ptrfkndert,  defitrt,  mU. 


du  M 

Mfltea 


dto.  di«  oMMMiiBL  «M.U.1,1». 
«M.  W  BnMOi  »44.  Sniiu  SS»; 

ich  »«b«  dich 
•r  mrinirn  lodlM  leib  bflbriocod  deine  glieder 
lUecliea.  I.obe^>t.  Ihr.  iaua  ü,  IM; 

die  fninnfn  tpciseo. 
Otop.  104,  19. 
arme  nuiier,  die  du  jetii 
■ein  eoiftniiea  pab  betbrinett.  (>i;.xTiii«  639 -, 
4*  Mühl  m  Wdl,  «■  ich  b«tiiriDe. 

*  ScBiiattt  iing.  ro*.  M  63 ; 

mäcncr  und  wt-ibespertonen  hcträbnten  den  nahen  (od.  pol. 
ttttkf.  Uj  SoUod«  Jtüsle  den  brief  und  belrütinte,  jrduch 
mII  riMr  MmriUdM  mamer  dessen  intcbhfL  24«;  die  ar- 
I  betbilat  (in  IkrditM  /Ncascad)  wat- 
fMjMMl  IM:  10  wie  eint  liAiM  n  dem  «fer  das 
ibrea  abfahrenden  lieblulMr  Bil  bethrtBlai  «luen 

TCrfolget.   WülaltMA.^!«  «.  357  ; 

eio  jeder,  den  die  band  de«  uchweren  <rlii<  k>al«  krtMM, 
bat  eio  belfartnlei  recht  zum  mitleid  aller  lierieo. 

HiCiDoni  I,  'J'i : 
ein  tfrann,  der  jeden  lag  beifarinei  iirmifn  maduj. 

I  i  I,  t;i; 

io  der  gthiri«  farAdci«  kluM,  lu  den  gribem  der  lodien, 
mk  kMtUm  Mm«,  fabato  dar  »ijidar  bapalNa 

KlQekMtI|fc<ii  allar!  ei  robrt 
dahlaauf  auch  von  den  elend 

ein  baibrioier  pfad.     20,  61 ; 

mit  belhrlnteo  äugen.  Wuluid  1,  315;  ich  verbarg  mein  b«> 
tbttlM  fHiAt  in  miMm  Utadn.  6Miitt,m{ 

dan  armen  der  remablhit  waMa  dal 
ibr  Isibchen  mit  bethrtaM«  Hakab  aa 
dm  buaaa  Mbloat.     BBaea*  174*; 

dt  böri  Ihn  die  ireflicba  naoar. 
Voaa  II.  1. 951 : 

ilr  teOrtatai  aiMicht  J.  ftm.  Http.  4,  86. 
BFIHÜRN,  «.  tmMm, 

BETHULICH,  t)  M»  ndtm,  (MUf,  iMif*,  Ikmhch:  die 
du  UdteHicbste  nicht  lUchailldi  aui  dM  nlediigMt  helku- 
lich  Bnden.  Hmu  17, 27k 

2)  von  lam,  äifUi,  immim,  Mr  tUk  MM,  McU  M- 
ftn  kom: 

dtewali  ala  Neb  Reh  aiuaieht  und  beibulieh  iat 

CArai  11,241; 
aebald  die  Verl«  wie  wilde  leben 

und  nicht  bclhulich  und  freundlich  sind.    13,  •>!>; 

durch  terwundernde,  belbulicfae  und  wolwollende  gönner. 
4»,  1H3. 

BETIIULICIIKEIT,  f.  treOiche  damtellung  wdblicher  be- 
tknlicbkeit  und  (Sppitchrn  minnenresens.  33,  MI. 

BETHUn,  ml.  bedon.  1)  bdtMään,  benfyci^  aafMla«.- 
ea  ifti  b  der  «flU  to  Müicherld  tu  kcdeokcfl  nod  ta  be- 

thnn.  GOrnE  1t,  272. 

t)  aicb  helhoa,  jicA  btmhmtn,  abftbok,  tu  ihm  maehm: 


indem  sie  sich  auf  frauenweise  mit  drn  patlmnen  zu  hi«üiijr. 
und  la  betchifligeo  weiat.  4,  UM;  ala  er  «cb,  «le  ein  ge- 
selle, tA  im  iMam  «olte  (te  Kidcr«)  gar  ml  n  ha- 
Ihnn  «MM.  MiM. 

9)  aidi  ledwB,  m»  iMcwa,  tj«k  Mleto^  htrtkm,  m  im 
/■'■.' /  'iifm  ittllt,  tuh  betlosTrn :  auch  »iebt  man  zunächst  w- 
.ich.!-i;<  r;artige  schafe  . . .  sich  mit  den  dü^lern  Uupfchen  ge- 
geneinander unschuldig  belbun.  39,  201. 

4)  der  älteren  ijnathe  war  betbun,  vtu  wir  jflU  ämrek  bet- 
ausdritlcn,  reponere,  rtcludere,   tiri  $tUe  Ihn»:  MdL 
ctandcre,  cmctedcrc  (Gmiv*,SM.  SU);  mkd. 

d4  biet  maB, 

aaalba  n*  laiiaa  7Ua 
•  in  atoa«  BMiMal 


5)  es  vor  ihr  aier  anrh  euphemitmus  für  (imtacare,  jau 
mit  heul«  nock  tbun  und  machen,  betondert  in  der  sprukt 


ein  laüar  kt  vir  aagabani, 
et  ti  Bb-  lait  Oda  toro, 

dai  ich  flilo  eisen  nest  beioo 
beidiu  apti  und«  iruo.   H*t  er  *,  36t ; 

der  iu  dag  neat  bette  blu  AucttK,  vfl.  8,  &21  aad 

als  daa  ich  dM.  daa  hak  dir  gar.  «.SIS. 

ebenso  Lrriiih:  j.i  '■ilie,  «le  fein  sieb  dieser  Kci'l  in  jeiner 
kiugbcit  luttiiut.  3,  Tu;  wie  beibut  sieb  doch  der  geut  m  ai- 
leo  aeinen  worten.  3,  83;  das  bciszt,  mit  uriaub,  aich  ml 
belbao,  lud  dca  teufel  uckt  aa  den  pnufer  iCTcMafW 
9,  491^:  aibc,  m  «dMt  dam  der  gaial  ind  hM  aiah  h  dh 
hende  bediia  mit  all  aeiaer  konst  9,  455 ;  da  sibe  abenaal, 
wie  gott  Me  weiaca  in  irer  eigen  klugheit  crfaaschet,  daa  ne 
mch  in  irer  weiaheit  bethiin  nniNMn.  s.  239*;  ja  freilich  e  1 
kopr,  der  seine  ehre  sucht  und  !iicb  in  »einer  Weisheit  ht 
thul.  hr.  6,  144.    ebenso  nnl.  zieh  bedoen,  btrutlen. 

6ETHU.N,  n.  fasdnatio,  vgl.  authun:  der  Volksglaube  an 
lauberschwestem  und  magisches  betbun.  Gorne  38,  2S2. 

BETUGaMEN,  lanitai  «Masn:  eia  bclhttalM 
haus; 

aaaa  whlliaar  bat  main  vaiar 

beibMH  na*  «ol  feodaehi.  Pb.  muea  %  SM. 

BETINTF.N,  alranienlo  maculare,  bedinlen :  <t  wie  sie  dis 
weisze  Uagerdieo  betiatet  habeo.  HaBaas  Sofk.  rtstt  1,  951. 

BEIVfEN,  tsUmU  a§iik  MÜistem  dia  oaat.  Mm  i/iä, 
betippao; 

twei  «cbneerewdlb,  an  denen  im  betippea 
kein  (Inger  bricht.    ThCsmiii  reis«  8,  17. 

1JET1TEL.N,  nominare,  nii<  einem  <i(e/ rerteAn ;  Tatibraaaao 
waren  die  ebrenblattcr  seiner  p'jetfnkron,  natli  iiicnten,  la- 
gekonmen,  er  rühmte  sich  aber  des-^en  nicht,  und  wüste  xn 
Wittenberg  niemand,  dasz  sie  einen  so  betitelten  gast  em- 
pCuiaB.  BaaiBxa  btridu  u;  an  dem  gou  der  yliiieiqyhM 
(lleiaK  wia  ite  Ckan  bMüalt  Wikm.S,»Ss 


ta  oiaam  gMaarMbart  baUMh.  M,  IM» 

d.  h.  l'frecktigi,  mit  einm  rrchlttitel  versehen,  engl,  entitied: 
der  geliurig  betitelte  {unter  geseUlieker  form  gtstklotstisei  kaoL 
lain  5,111;  ak  däi^  <  iiiiige  weaea,  das  veratand  bat,  iai  dir 
aMMch  balilalur  harr  dar  nter.  1,«19:  ein  belilalter  maaa; 
bsraagt,  boiHaii.  Mmaai  1, 11«: 

leule,  die  man  aberspaonte  betitelt  Kl»cei  12,  C9;  bad- 
atabanmenadwo  nennt  man  die  geldirten  und  achriftstelhri 
aia  beiitelii  alcb  auch  «ml  aelhet  a«.  U,mi  die  ao  im  kb- 

gen  Diflnner  würden  Christus  sdbst  nickt  fiel  ÜBiMr  <äl 
einen  Ihoren)  bclitctt  iiabcn,  wenn  sie  iktt  80  dM  IllM 
biltten  schlagen  sehen.  12,  174;  ein  kOCh  katÜelB. 

BETITtLUN(i,  f.  tu«  1,  204. 

BETKAM.MER.  /.  vas  betgemach. 

BETKOBALLE,  f.,  am  rosenkrant: 

hell  an  jeder  beikoralJe  funkelt 

eine  tbrane,  biagewcint  ror  dir!),   llfscia  99*; 

meiner  pilscrreme  schrille 

ifiM  ich  all  an  betkoiallen.  Ri;caBai9M. 

BETKOHN,  n.  staaiora. 

BETLICH,  *mtK  w  MUm  ilw*«**  mftd.  kliiltt  (Bm. 

durch  dine  güeie  gewer  mich 

einer  beii-,  dia  i<t  beioluh.  Flore  i'iWi 

di  von  iril  irli  iuch  bilen 

einer  batslicben  bete.  7131. 
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Wim  tt»inu  Bicli  iek  Mhler  IweUati. 

ScilWttlRHIlM  IM,  t. 

BCTHANff,  «.  roibeter,  ahd.  (icioman  (Giurr  2,  741),  mhd. 
betman.  H»itT«ANMsl  6äf/i/.  163.  tgl.  hHv^'  W,  nrif<  Rctlunnnn  n.  ;ir. 

BETMATTE,  f.:  endlich  knien  sie  dergestalt  nieder,  da» 
ihr  angegilbt,  beide  bände,  knie  und  idiW  dir  Ant  die 
beimatte  aorabrea.  peri.  baumg.  7,  is. 

BETNARR,  m.  in  neinem  xwolflen  jähre  machten  mich  die 
hautnndeo  um  lamo.  ich  wud  da  hetnair.  kh  konnte 
in  «antra  stunden  ant  dem  Imen  (<n«wnd^)  bateo.  Reimi 

Ubensl).  8. 

BETÖBERN,  sopirt,  opphmert,  Idstl  $ith  fu  beUnbeo, 

irte  »lobem  tu  staub,  otar  muk  mm  M.  jSUffftm,  kedctaa 

(Gim  i,  347)  lullen: 

danimb  magst  du  die  raupen  botAhcrn, 

M  kaoM  da  npeh  woi  IMeilt  erobern.  Uonviite  3,  VT*. 

BETOBERüNG,  f.  9ffn$H9t  also  Itene  ich  mich  anck  die 

lOnc  kdObening  des  cchlaTs  strackt  (Iherwinden.  StmpL  t, 

U7;  In  solcher  betAbemag  und  niederlaf  meiner  lecbten  w 

nunit  und  siebenzehea  tiüien  hg  mir  alckla  mdlMM  tn 

V.  ».  w.  Simpl.  3,  38 1. 

BETÖLPELJJ,  $lupidum,  infplum  ietipere:  er  Bat  sich  be- 
tolpeln,  iber  den  Ulptl  werfen  lassen,  s.  tolpcl,  übertölpeln. 

BETOÜEN,  cum  aecentm  ^fare,  mit  dem  ton  auttprethen: 
Um  aUbc,  dies  wort  ist  sa  betonm;  der  rsdncr  kelonle 
die  gnte  gesinnung  wM  keimidan  kelOBt; 

I  dn  das  «te  leb  es  ssh, 
n  in  so  Ufa  iek  Mwobai, 
sidsshnlk  sind  dir  nak, 

in  nuuik  tetten :  ton  Gluck  betont,  von  dir  fMWfn.  4T,  101. 
BETOME,  f.  Monm,  gelbe  betonie,  itoefkr*  nrveiuu.  t. 

bilenir,  baienikel. 

HETU.NNEN,  mit  tonnen  belatlen.  betonnet  schiL  Garg.  79*. 

BETOISUiNG,      outrailige  belonung. 

BETOPrea,  n.,  dt»  etwas  erbUlel.  erfltht,  im  gigensuU  tu 
dm  dank-  mai  aakaopbr. 


BETPLATZ,  m.,  or^  •»  di«  gebeU 
JMStPOLT,  M.  knieend  for  «Mm  beiiMriln.  fimnnS,SS. 

BETRABF.N,  assrqvi,  opjfnmrre,  einen  im  trA  mtUmt 

de«  lieiligea  feisis  gab«n  »clioa 
teil  uat  wH  HM  n  nns  »and, 
wan  uns  feedrsbt  dss  Iciiie  end. 

Ao  kB  ScnoMBTSt  $letnnn.  WeUtenfeli  «m  I&60.  ffl^. 

«d«r  stiinde  dies  liedrabt  m  bedrswt,  hedrdut,  bedroht? 
BETRACHT,  m.  retftdn,  «M  aakninckl:  In 

i  Ctqard,  rn  eijard ; 

und  in  l<cir,ii  ht  der  .ichöoen  seete  fand 

tiQ  bu»eu,  wi«  reiiend  er  war,  vor  seinen  augrn  gnade. 

io  welchem  t>elrachl  ich  geslelie,  da>t.  13,  153;  meine  ehre 

ist  nichts,  wenn  sie  in  betracht  des  einen  etiras  anders  ist 

Sil  in  hclfacbt  des  xweilen.  Lsuewrrz  JuL  r.  Tar.  3,  l :  den 

wtk  nkm  ta  jedem  kelracht  ToUsiaodigcn  lebens  schätzen. 

Cfim  SS,  tat;  dM  «jire  aber  in  jedem  betncht  ein  ttr- 

temcr  sirrich.  J.  Pavl  teuf.  pap.  l,  9t;  in  betracht  dasz  er 

nnf^estanden  hui,  rillt  dir  strafe  pi-limlcr  rjus.    ni.in  .s,i,;(  rt- 

•as  in  betracht  ziehen,  in  hptr  ii  lit  nrlinion.  es  ki'imiit  in 

kllrachL  ThCmhcl  hal  es  aufh  für  bctnrhtiing,  ansrhauung: 

und  was  «ich  rciirndps  je  dem  uogesiOtnea  beiracbt 
der  mlinnf  rangen  erfab.      reil«  (>,  30(1. 

BETRACHT  fir  betrachtet,  A«ni.  considM,  9tnmdei  ¥f 
■oun  Hatt  dss  ilan  anps/kfcrlw  UaHfm  'm  belmeht  (re- 
9Srin  ksUlo)  hei  folgendem  i»st :  dannoch  weil  die  phffea  was 
lortheils  haben  mOssen,  belracbl  dasifeneojen,  angttthen  datx) 

ir  krrmfrei  kösllichpr  li.in  einige  andere  i^t,  sd  hat  ilie  h. 
>;'r>  Ii  u.  s.  w.  hin\rnk.  läu' ;  dnuii  niüsion  ji-tzt  die  [ifafTcn  der 
wlt  eui  lirfitzcn.  betracht  dasi  u.  s.  w.  in'i* ;  wann  pntt 
das  bacb  anniinpl,  als  er  ühne  zweifei  tUun  soll,  betracht, 
CS  die  b.  ciüpst,  «eine  Statthalter  gemacht  haben,  so 
i*t  a.  s.  w.  uv\  inaoadmkeii  hntncki,  dnn  m  neUiflo  i«it 
<•  (•  w.  uiT. 

BETRACHTEN,  comidnarc,  cmlemplari,  inlueri,  nhd.  pilrah- 
lGatrrS,M&.  MIjI,  mitd.  hetrahlen,  unl.  belrachteu,  icAw. 
kflraku,  dil«.  betraute. 

II  beKhaaeo  ül  »rntjer  alt  besehen,  und  betrachten  nath- 
d«*iicAer  all  beschauen,  tgl.  ote«  j/i.  1548.  der  lii  *.(  luiueode 
tiM(  ntAt  d$r  kMnchlMids       »Mk.  mm  tow  Ann« 


I,  sie  erfolgeik  wn  aslM,  hf  Irasklnngaa  «to 

gemacht  werden.  KeisiRss.  t.  d.  m.  8S*  togt:  es  iüt  ein 

grofier  unterscheid  xwischea  gedenken  (meminirie),  betrathlen, 

und  schauten,  itderni.in  kau  gedenken,  es  gat  <>n  :irbeit  zij 

und  un  nut2.   betrachten   gal  niil  arheil  zü  und  nui  nutz. 

ahrr  iidiiUHra  gat  un  urheit  iQ  und  mit  nulx.  betrachten 

mmtwOtaipian  infol^dtii  iUUen;  da  ich  ««aichl«  helrachlct 

in  dar  nnckt,  mm  der  adiltf  auf  die  lente  feilet.  J|Sel4,ni 

betrachte  ihn  genau  und  prSge  düt  tlh  seine  zOge  ein;  ich 

betrachtete  diese  gegend  lange  und  im  einteloen,  um  mir 

das  andenken  daran  vull  zu  bewahren  ;  jedes  ansehen  geht 

Uber  in  ein  betrachten,  jedes  betrachten  in  ein  siooen,  jedes 

sinnen  in  ein  verkoOpIen.  GCtbe  i%  xii ; 

heiracbia  wie  in  abandioansflnt 

die  grftnuagelioea  büuco  sonimmam.  19^  ü. 

S>  betrachten,  «wdffsn;,  iberiegmi 

Ich  haha  in  meinem  hanen  pettaehi.  faiin.  tp.  4ai,  t4 ; 

ein  mensch,  der  da  geistliche  ding  betrachtet  Ktiseasans 
«.  d.  m.  lo'i  beimcht,  du  «in  solcher  lerklaiipeKr  ist  nt- 
worfi»  fOB  |ott  «8*;  das  seind  sllndea,  dte  kelrackt  wd 
ker  dich  an  niemaans  loben  and  scfamekUcB.  M*;  betracht 
darnach,  das  alle  ding  zergenglich  seind,  wider  die  heuw- 
schrei  kcn,  die  der  «ind  hinweg  weiet,  also  wenn  du  be- 
trachtest durch  den  tod,  das  dir  die  sonn  wirt  undergon  und 
dir  dir  äugen  werden  brechen,  daselbst;  gedenk  der  vorigen 
zeit  bis  daher,  und  betrachte  was  er  getban  hat  an  den  al- 
lern Tctem.  5  Mot.  it,  1;  und  lasz  «üts  buch  dises  (MSttS 
nicht  lon  deiiiem  mnoda  komea,  aondcra  beinckt  m  Inf 
nnd  nacht.  lef.t,S;  Idi  hetnote  meine  weg«  wnd  kere 
meine  fQsze  zu  dcfaMI  teugnissen.  fi.  119,  S9;  betrachte  im- 
merdar gotles  geboL  Sir,  6,  37;  und  er  betrachts  vor  bei 
sich  selbst.  39,  11 :  da  der  ritter  wider  in  sein  herberg  war 
kommen,  betrachtet  er  die  froste  {reundlichkeit,  die  im  wi- 
derfahren war.  buch  dm  NM*  S6,  t;  der  pif  haiNe  dkmee  tor 
betrachtet  3M,i: 

und  was  ich  etwa  schwer  betracht, 

bat  mir  gewonbait  laicht  graiaclil. 

ScHWAataMaaaa  1Mb  Ii 

veracbtei  oder  nicht  beiraobiet  Wscmsaitn  Mttt 
dieses  ist,  was  ich  Iber  den  llteren  Stil  der  Bgypiisrhen  bild- 
hnner  lu  betrachten  gefunden  hn he.  Wnnii  n,  loi ;  dt-nn 
wenn  es  schon  wulir  i*t,  dasz  muralisciie  handlungen,  sie  mö- 
gen zu  noch  so  verschiednen  Zeiten,  l)«i  noch  so  verschied- 
nen  fOlkem  vorkommen,  in  sich  betrachtet,  immer  di« 
liehen  Meiben.  Lnimel«,lM: 

so  iasst  ans  JeM  mü  leias  feeiraehMi 
was  derek  dl«  sehwaeb«  bnft  «Mspri 

der  maan  Targistt, 
die  goldoe  rege!  zu  betrachten, 
nimm  diese  well,  ao  wie  sie  ix.  GAcmea  t,  15. 

men  Heft  dhneir  aneh  die  pram.  um  fvim.  vis  nee 
sorgen  und  bedenken :  wir  Wüllen  und  sAllen  bemcMcB  Vfflb 

:  friinide  gemlls.  H.itiiT  9,  371. 

I      aj  sich  lietrailiten,  siclt  ansrhen:  ich  bclrnrhte  mich  als 
i  meine»  Tcrsiircchcn»  entbunden;  betrachtet  euch  hier  wie  Itt 
hause;  er  betrachtet  Mch  als  meinca  fiewid. 
BETBACHTENSVVEhTH: 

eis  Junger  edelkoecbl,  in  GangoHb  sehlsst  snogen 

und  Aber  Minen  sull  gcieui. 

wM  Im  sem  eraennai  beirarhicnsnenh  p<"-i-h«izt. 

WitiARaa  Obmrom  «, » i 
das  Verhältnis  zu  N-ioer  Dm  «N  mr  INR  itt  heimfcflM 
wsrtb.  GOTHB  40, 130. 
BETRACHTER,  m.  itnimifnkv,  fftrt 

lAdto  den  «nschuldlren  betraebter 
(and  kill  Ibe  innoceni  Käser). 

A.  W.  ScMi  icsL  in  lleinrieh  VI  Ih.  J.  3,  2. 
HKTIi.M  llTERlN.  f.  Mos.  MK>nELsoii^s  Phidon  s.  135. 
liETilACHTUCU,  BETRÄCHTLICH,  mwhieden  ftbrttdUt 
U  spetiabitU,  uMiMith,  wa$  in  MmcMkannpIr  bemekl- 
liche  notdurfl.  retVAsaftscA.  von  1S3T  }.  T;  die  betrflchtlichr 
uf^etz  und  anscblege,  so  über  in  nnd  seine  brflder  aogestall 
wurden.  Aimon  ronede;  beträchtliche,  erfame  leut.  Prtr.  93*; 
imaginativa  ist  die  imaginierlicb  oder  beinlcbtlidi  (MrscAlcndc) 
knft  mitten  in  dem  haubt.  Gi^R^ounr  97 ; 

vi«  sehnt  ScivU  sich  nach  tieruMiPschwerden, 
beutebdlefesr  md  iMcbbe«inli(  m  werden. 

litcKoeaH  1,  71 ; 

der  jude  Oppenheimer  hstte  das  onglOck  in  einem  ksfigl  an 
eiaea  «isenien  pHgia  wUgehinfw  w  «erdeo,  ika  vwaniea 


SeajitaaTI*; 
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HiBMKr,  cb  aageMidMr  t^bptM  wr  andern  hocbgerichtrn 
beträchtlich  gemacht  hatte,  t,  ta ;  auszer  im  acbOoen  Bacchi- 

dion  war  FiliMos  dnrch  die  gnadr,  woiln  er  hei  Dionysen 
»land,  die  bclr;ifhllirli<te  porson  unlcr  allen  denjenigen, 
mit  denen  Agaihun  in  §e!ner  neuen  stelle  in  verhältni»  war. 
WitL»-^i>  'S,  t)2  ;  nun  I;isM'n  sie  uns  anf  der  andern  seile  sc- 
heu, ob  der  tcbaden,  welchen  man  von  dieser  (reilieit  in 
baMTgen  hat,  »u  belrachllicb  Ut.  «,  Ml;  in  irgend  emcin 
heMcktlidwB  lall«.  J.  E.  Sciucu.  S,4T0:  tue  bctracbtung, 
welche  ciiileachMDdcr  nni  beMchlUdiar  IM.  Imt  i,  67;  «ie 
hallen  recht  betrilcMicke  Himer  adidnttet.  HirrEL  11,  ist ; 
um  da  (einen  recensenten  hrtrSdillich  anniiprt^lo.  J.  Paul 
Kalitnb.  1,7;  er  hinterla^^zt  In  lr;irhtlicbe  lehnMm;  «a  nun 
etwas  belrScbtlicbes  angewendet  werden. 

t)  üd  contmplandum  aptus:  in  AInandersbad  besah  ich 
mir  die  titanischen  felsenverstüixungen,  die  vielleicht  vhae 
glakliea  sind,  aail  dreiaiig  Jahren,  daas  ick  aie  nicht  gese- 
kcB  kihe,  iHt  nan  aie  durch  iIitBeifciaata  naiiaibtr  and 
iiK  aiiuataeB  heinchllich  gemaciL  COrm  m  ZeMcr  M, 

BEmCHTLICIIKEIT,  f. 

(pricbt  alles,  wcisisgl,  tnaclil  b<^ir.ii  liiltclikeiu 
Tttcx  nut.  l-r.  :i. 

BETRÄCHTLlCHiiblT,  f.  gravitoi,  mvmcnlum. 
BETRACHTUNG,  f.  tonimplalio,  eonsidcratw. 
U  badummat  die  belracktuBg  einea  bildet :  bei  betrach- 
tong  dea  nUckflickea  biniiieb:  balnditinB  diaer  mdermum- 

merei.  bienenk.  140';  (Bodmer)  mit  acioefll  blick  der  be- 
schauung  und  bctracbtung.  GOrne  4S,  113;  der  ich  durch 
mein  Übel  an  bOberer  bescbauung  und  betnirhturiK  niilit  ge- 
bindert war.  31,  207;  lie.iz  seine  treflichen  besiuungen  be- 
schauen, wobei  duch  gar  manche  bcIrachtOlg  ducr  grOudp 
liebem  kenotnis  den  weg  bahnte.  31,  (8. 

S)  «ohrnduaung,  endfmg:  betiadrtuilg  ci|CM  gebreslea 
und  blodigkeit  und  krankbeiL  KfiiaiBaB.  t.  A«.  M;  bctracb- 
tung der  zukOnltigen  ewigen  pein.  4S*:  bctracbtung  undwai^ 
nenninp  des  rxcmiu'ls  Ciiri-^ti.  iit' :  ni.t  iiclrai  litur;?  des  fc- 
meinen  nutien.  RiHcuihir  itr/iJuNHi.  .  inis  smuii-rhnrfr  gu- 
ter alTerlidn  uml  belniclitung,  da«/  u  Ii  nm  Ii  >u  l  vurneme 
liebe  freunde  unter  ihnen  liab.  Sciiumot  12»;  geistliche  be- 
trachlungen  einflecbten.  LicarEMnaac  S,  tMi  «lu  die  philoao- 

ßie  der  natiir,  ihrem  alten  dichleritcheii  |Miaada  «aiaogra, 
n  ematen  chankter  dner  deakendea  betoaditniig  dea  beob- 
achteten annimmt.  HoaBOLirr  kotm.  I,  S. 

3)  in  bctracbtung  se\a  ^  betrackttn :  sonst  sol  ein  weiser 
»crstendiftiT  ■  lieistcr  istets  in  betrachtunR  sein,  womit  er  die 
seinen  beschützen  möge.  Kro.ispcsc  krttgib.  1,  116*.  in  bc- 
tracbtung ziehen  =  beachten,  encdgen:  aU  dieser  junge  mens(  U 
aahe,  da«  weder  sein  wort  noch  seine  mannhaftigkeil  in  be- 
Iracbumg  |eto|ea  umnle.  peri.  ntcnik.  3,  S7 ;  ao  wuh  von 
gelehrten  adMMHtnem  noch  etwa«  kSnftig  erinnert  würde, 
soll  es,  wie  dieteimal,  in  gehürige  betracbtung  gezogen  wer- 
den, t'iirr.  ::ir  rnu? '.jji7(cii  t<il.  i,!ariwt.  s  s.  in  lif- 
trachtun^  Lniifii-n  m  au^cMiiij :  liriiitm  sie  daliei  in  br- 
trachtung,  ihn  er  nirbt  genug  eilen  kann.  Sciiiii  ihT73.  in 
bctracbtung  kommen  tierüeA;jic/i(iy(  wenirn.'  weil  alles  oacb 
der  stimmcDmebrheit  entschieden  wurde,  so  pflegten  die  evsn- 
geliactacn  gewohnlicb  in  keine  betracbtuiig  la  kommen.  Siantr 
tn  BM:  meine  grflnde  dagegen  wiaaea  aie,  uod  «eno  da- 
durch flir  die  sacbe  was  kann  gewonnen  werden,  so  kommen 
sie  in  keine  bctracbtung.  an  GüÜie  471;  bei  allem  diesem 
kiinimt  jedoch  in  betr.irhtunp.  GriniE  17,  37;  dasz  das  fett, 
womit  gelehrte  sieb  gürten,  wirklich  nichts  sei  als  elendfclle 
bjpochondriscbe  malerie  oder  infarctns,  die  gegen  den  fett- 
polaler  eines  geaandea  nad  weisen  nlhea  in  die  alleracfalecb- 
teate  betrachtnag  koonaca.  J.  Pam,  feai^bfafop.  I,  SL 

4)  in  belrachtuttg,  raliont  habita,  ob  esm  caMan^  mU  (oir 
gendtm  gen,  odtr  der  praep.  auf,  oder  der  eonj.  dast.  ta  b^ 
trachtung,  dasz  Cardaims  iirlin  itii  i.  die  Teutschen  seien  da- 
runjji  solche  ocIimmi  und  k.iUicr.  weil  »ic  ril  milch  essen,  so  I 
wird  er  gcwis  treck  k'  ' '•'  i'  babi'n,  weil  er  su  ein  "üsl  uiiiiil  , 
hat.  Garg.  46';  in  bctracbtung  der  gr«szen  ([uantitet  milch, 
so  zu  seiner  nahrung  aufgieng.  lio';  in  Letrachtung,  dasz 
die  altea  vätter  dickmala  wider  einaader  atnd.  UtK«»L  40': 
la  betracbtung,  data  Cbiistna  seinen  himmlisrhen  vatter  alt 

anders  genent  lirt  dann  heiliger  vatter.  42*;  irh  entsrhuldicc 
sie  niciit  .nn  suh  selber,   sondern  in  bctracbliing  auf  das  ! 
ir.iiiic,   l,Ks<;i\r.  :i,         die  nhiRo  f.ihcl  ist,  in  mehr  als  i  inrr 
betracbtung,  ein  sehr  misiuogener  versucb.  5,  97S;  was  der  ) 


kCnig  in  betrechinng  der  kirche  Oberhaupt  ist,  das  ist  er  ji 
niii  am  ao  nel  mehr  in  aaachaag  «iaer  jcdca  cimiaea 
kirche  inAeaondcre.  t,  IST;  wie  viel  «erJkn  ich  ancbii 

dieser  betrarhtiing  an  ihr.  KLop$Tt)CKU,tS;  die  gemablia  drt 
prinren  war  unglQcklirher  weise  in  keinerlei  betracbtung  (^ 
schickt  u.  s.  w.  WiKi.Avo  3, ;  hlusi  au>  dieser  betrachl8a| 
habe  ich  mich  für  jene  und  gegen  diese  erklärt.  3, 113. 
ÜKTIt.UriiTl'NCSAItT,  f.  GuiB  f«  Cic  df  «f .  I,  S. 

betkachtungsweise;  f. 

BETIUCIITI]N6SWEISE,cdkb  wu  jedock  hier  aur  im  aflgi- 

meinen  und  betrachtungiwelse  vorgetragen  worden,  wird 
leicht  durch  ein  beispiel  ansdiaulicber  werden.  Gorai  ii,  TT. 

BETH.iClILEI.N,  n.  ein  rädchen,  dat  die  K^lmücka  bnmkfTts- 
gm  ihrer  gfbfte  umdrehen,  rer<jletchLiir  drn  kuqrln  Jci  roirt- 
kramei:  nur  gebele  spielte  er  niclit  auf  seiner  nrascli;3f. 
sondern  der  russische  resident  must  ibm  das  belr^dcbeo  da 
Kalmücken  Terschreiben.  J.  Padl  pating.  i,  117. 

BETAAFT,  maaiia/Mf  eine  bracke  mit  beinllen  ohica  aisi 
im  £ior«clb<r  veftUhim  (t,  46S)  nsmhafi  gemacht ;  isb  steid 
tU  belrebt,  betrept,  ßeckig*  hei  Kittcnnnr  vrndunm.  '.  'kommt 
ror;  zwischen  den  zcunen  legt  er  slicfel  und  sporn  io.  pu| 
also  betrat.st  oder  besteubt  in  die  atatl.  ial  du  tuimM 
ßr  betrafl^  belrafl?  t.  belreppen. 

BETRAG,-  m.  gebildet  teit  abinf  antrag  aaftiag  crMg  i» 
trag  Vortrag:  bedng. 

II  eMwenii«,  Mrtng.  Caaui  tatimiL  $.  M. 

2)  summa:  der  bctnf  d«  achald  lat  iw  Ih.;  dca  fUHi 
betrag  zahlen. 

HKTRAGEN,  mhd.  betragen,  nn/.  bedragen,  kalte  s-nit.  n 
abiragen  antragen  auftragen  tinnliehe  bedeulun-j,  die  nur  i« 
fitii^ffi  fiillen  haßel. 

1)  betragen,  bewerfen,  an  etvat  tragen:  die  fliegen  bein- 
gen  das  fleisch,  legen  ihre  eier  darein,  besckmeiszen  ei.  i» 
maurtr  betragea,  htmetfm,  MtMdm,  taWwdaa  die  «lal: 
voB  der  beklaidaaf  der  lanieiii  Ist  ta  merken,  da«  diesel- 
ben on  üfTentÜcbcn  prachtigen  geb.ludcn  mit  gleicher  «ut'r- 
keit  geleget  wurden,  sie  mochten  betragen  werden  oder  DicM. 
d.-is  Ixtragcn  der  mauern  |llifhiho  Bit  BMhr  aaifUt  ab 

itZU.    WiNiF.LMA!«?!  1,  363  ; 

«ie  haben  ein  Ijiger  RPsrldnctTi, 

inil  |>ulver  und  blei  warili  betragen, 

kanonen  wurden  drauf  gcrohri.   v^nderh.  1.  23S. 

die  galdtdmiede  betragen  das  silber,  rmn  sie  vergolden,  wr- 

quicktes  gold  auftra'jend. 

2)  iretl  häufiger  ist  sieb  betragen  im  sinne  von  btkelff, 
auskommen,  tertragen. 

a)  mit  unterhalt,  kost,  hasuTOt  M.  0.  m.  m$im§nt  adU. 
wir  '.i'il'"  sin  wl  unde  wA 
von  iande  le  lande, 
koiirrnd«  aller  haada. 

uod  gewinnen,  d^  wir  uns  bou-agca.  7>üi.  222,  IS: 

des  ipfinogei)  pflae  er  unde  was  «In  siie. 

wan  er  betruoc  sich  dl  miie.  Mr  vnd  stkrttet  904. 

Kl  firwT  urf.ufhff  ti'ti  i3'ir.  Iieisztes:  wa  das  werc,  das.Ur.i''i 

min  tücblcr  sich  na  minem  tode  erberlich  nit  betragen  u^u- 

kommen)  wMbi  und  gefristen  mit  den  sinsen  and  nuuen. 

ira  vieüa  WM  uriaea  ligeaden  gOteia.  Koaaa  nieste  U  a' 

S3S  «.  St.  «ML 

und  wil  euch  (fnr  wnl  h<»s.irhrn 

mit  einem  gui  vai./i.'n  licn. 

das  wir  uns  ticsier        mugi'ti  pelragen. 

so  wir  die  bochxi'il  woDimi  hab'-n.    fatln.  tj>.  575,  16; 

alto  musi  Icli  mit  nitkwrrk  nsich  i»eirageo.  7(0,10: 

weil  rnan  aiirli  si-'il'-:!  kjii  iiu<.  mir 

vi!  frnliT  trank,  nis  mct  und  liier, 

lies  Mch  Lelrj^rn  l.ind  und  leul.    M.  SMaU l| 4ll^t 

er  sprach,  wann  man  zwo  scbUssel  hat  • 

uod  einen  laVei  oder  drei. 

ein  baren  oder  vier  darbei, 

des  kau  man  sjch  gar  lang  betragen.  1, 44r ; 

er  schaut  die  stat.  er  schaut  dt«  graben, 

er  mi  iti'.  er  woll  «ich  ir  wol  betragen.   Um*«  Ltt; 

ein  pfnind.  diinun  er  sich  betragen  map.  MP-sstf«  452:  U^ 
lirlragcn,  Ifinn  l'isT).  enteren,  tolerarr  ir.  Mm.tS  ** 
mit  einem  wenigen  inusz  man  sicli  .luch  betragen.  Hr^i^'* 
34S;  mit  dem  bausfuler  bttlen  wir  u;;<  wol  betraeen.  At»»- 
coiA  nr.  »*  78;  ich  geacbweige,  da»i  die  hocfabertkmte  doe- 
toren  krin  vimtm  tbeofogkam  betten  trinken  mAgen,  send« 
betten  sich  mit  dOnnem  covenibkr  «der  knoll  wMmM^ 
tragen,  bienenk.  4';  wir  müssen  uns  wol  mit  echledaMi'f' 
strn  isfi'iiVf'j/rrcr  kn^i]  hrirnsm.  I4l';  und  sieb  nicht  alW* 
selbst  mit  ihrer  bandarbeit  betragen,  aondera  tmiet  nai 
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ton  ilrlim  ud  wtcbid  ndintt  md  w  In  otokdt 
bes.  TauMUSSti  magn.  aleh.  vorr.  s.  6;  ein  teutsctipr  magen 
köDDe  sich  wol  mit  solcher  IcuUclier  wun  betragen.  Zii«- 
ciier  182,  9 ;  die  unsrigen  ballen  ibin  seinen  vurratLigen  \in 
de  puline  ausgesüffen,  deruwo^jcn  brlrug  er  sieb  mit  wasMr. 
Simpl.  1,  667;  seine  niHgcre  geslalt  bezeugte,  dasz  er  aich 
mit  dem  »climalbaDsen  betrag.  S,  11;  dier  geldaslage  fttr 
die  nacbUelde  tulteo  (ich  msic  |iL  tam  and 
ihn  jlfer  nod  hiud«  MÜMt  ■MricbUB.  Kusmi  Mr.  tand- 
toyiAtmtf.  s.  907 ;  «u  lelbtt  fhmhen,  rrrkoiten,  attsricblen 
und  brtragfri.  5,  S."!»;  man  trngl  in  sulclier  menge  auf,  dj«i 
aucb  der  Türke  S<and«rli('g,  wulcber  alle  lag  einen  ganzen 
fekrati-ncn  lianiinel  »erzt-brl,  mit  ^iner  sibOs/l  Ii  knnl 
betragen.  Ami.  a  s.  Cl.  bei  Schm.  1,  4&4 ;  mein  sinn  konle 
ncti  in  den  laagweili^n  eioOden  keincsucgcs  betragen  und 
ich  halt«  da«  l«Bdlefa«B  for  m  icrdrüsslichf  «!•  w  mtiB  |e- 
«hfftcr  beir  Dir  «ergaflglicb  rihnet  Boncnr  taut  «M;  tie 
erfreue  ond  beirage  *icb  ibrer  unscbuld,  welche  schon  künU 
tig  in  dem  ebebetl  fär  sie  die  stumme  oratioo  halten  werde. 
Abei  eS,  tl7;  sich  mit  •■incoa 
Intum  ettt.  Stikler  231t. 

b)  tick  terlragm:  luan  litte  kein  hurerei  nicht,  must  sich 
ein  jeder  eines  weibs  betragen.  Arumii  M  &ta.l,M4;  der 
Bosl  iat  die  lere  des  erangelii,  die  alle  acbbidie  riad  diaie 
icnll«  cdmcfee  gnmacn,  darumb  kanoeo  aie  aich  nicht 
■b  «änilder  betnien.  Lonn  l,  »9* ;  iha  bette  ist  in  enge, 
d»»  sich  iwei  drinnen  hri  rinander  betragen  nn'cbten.  tisekr. 
119';  und  {hat  er}  mit  dem  valer,  wie  wol  er  sein  einiges 
kxd,  sich  auch  nit  lang  betragen  künden,  sonder  in  eins  an- 
dtni  haus  ziehen  müssen.  Albeids  vidder  Jörg  WUjtln,  II  i' ; 
«eiber,  die  sich  mit  iren  erbaren  mSunem  nicht  wol  bclra- 
fM,  aber  mit  mUtttiira  nd  lieber  sahalteo.  Fncauv  da. 
tO;  diejenige,  «0  ^  In  elltcr  «hürnM  Im  kbcM  irildli- 
ander  lu  betragen  rerglichen.  5; 

er  könd  »Ich  wol  mii  mir  L»iragen, 

wenn  ich  »choii  om  «cnif'  kniniMi  bin.    Amin  fiiif.  71  4^* ; 
da  kanit  dich  mit  oieniand  betragen,  dtalog  ron  twein  ichwe- 
iltn.  A4;  aich  wol  betragen  mit  jemanden.  SnBiu 

c)  nttikdm  htult  die  btdeuUmg  e  crle««lM  H  di«  am  ^ 
darcft  fCftnien  «tmM  wM,  Ael  mc  ikh  bclragta  mir  die 
M«  «jd  «mfltkrm,  u  gtren:  er  bdlSgl  aich  anstandig;  du 
halt  dkh  steta  lor  Zufriedenheit  deiner  ellern  betragen;  er 
Ixträfit  s;<li  in  beinern  arate  Fcblctlit; 

lialir  it\i  !•<.,  wit»  du  willii,  docli  mir  Tcrgöaae, 

il:i-i  ichi  ni\f  meine  wcUe  mich  hemgei  MUitnSSI^ 

tgl  sich  begeben  tp.  1267.  10,  C 

t)  itttra»«i<ir,  tat  mmmt  mumadu»,  iUk  hdulf»  mif: 
ti  wki  nicfat  Tiel  betiuen;  die  gutt  mmm  betngt  le- 
h«  ttaiter:  Vle  Hü  Mnpn  aeine  rtmlKchcn  achnldenf 

BEIRAGEN,  fi.  mnr«,  rilae  ratio,  rerhatlen.  atifßhrung  : 
iMci,  lobliches,  schlechtes,  seltsames,  rälselhanes  betragen; 
(IQ  outhwendige«  belnicB  dei  ToUkoaraMiutea  weieoi  ^Ut$). 

Kmt6,ii7: 

»cb,  (Ijrlii  ich,  hjii  er  In  ilcinerii  ln'lraifi'n 

w»s  rioi-i.i-s  iinan*iandige»  gesebul  Oothc  12,  IM; 

Werner  behauptete,  aein  fremd  Bei  In  eeiaem  weaen  ge- 
kildeter  und  in  aeinem  beln|ea  »nocfcour  giiMMdeii.  SO, 
Ut;  diese  leitete  die  atuadao  «ad  ttge  dee  Undea  tum 
Man,  lernen  uod  tn  tllem  guteo  betragen,  si,  128 ;  verstan- 
difee  betragen  bei  hof  and  auf  reisen.  4S,  ii;  ein  aulmerk- 
»anies,  männliches  betraficn.  is,  l's  ;  su  fahren  gäste  mit  er- 
waehienen  tücblern  von  betragto  {cunduiU)  an.  J.  Paol  fieadj. 
1,  26.  .  '  '  ' 

BETRAMEN,  tignis  fulärt.  SnttEB  2300. 
BETRAMPELN,  ptdihuM  ealcart:  den  boden  betnnpelB. 
'EJ^WiG, «.  Mgtaliae,  affiaali»,  irM$$9l:  damit  er  der- 
Mnaa  vagwaltignng,  betranga,  edkadeoe  und  verdnhens  nit 
WJ  ioen  zu  gewarten  habe,  Laks  üfarf  5  ».  4tl. 
BETRAWGEN  irirrf  im  16.  17  jh.  häufig  für  bedrangen  gt- 
tthtielrn,  ;      ^n  ihren  gotte^dienslcn  und  ccremooin nicht 
«neu  oder  betrangcn.  rticJuabtch.  vomIMO  $.3; 

dieh  blnianobMcbt,  (hebt  Md  bctrangL  H.  Sana  D.  S,  IS^; 
CbrillCIL  Scivmos  375;  das  elend  mit  welchem 
(draeslcra  betnngt  sein.  74i;  su  viel  Schlösser,  hSu- 
"""tTTD**  mit  beraubung,  furi  und  brunsten  betrüngt  723. 
,.  drprtkendert,  ertappen,  betreten:  dos  wftrea 

*e  dümmsten  weiber,  die  sich  mit  einem  liebhaberTon  ihren 
°u<"»rn  betrapfelD  Uataeo.  FtUaA.  l,  3U;  meiiMr  im  su 
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zeigen,  daas  awk  die  Udgaten  weiber  von  ihren  mannem  be- 
frappelt  werden  können.  S,  4M;  er  bettippelt  baida  in  aller 

stille,  irrr;.  der  liebe 
iiETlUPPEN,  dojielfte.  Hesiscb  348.  OaaauH  tl«; 

(man  tagt),  tnriti  inrhler  wer  Iii«  auf  dar  atnaiSBi 

bell  ich  »le  lue  inUK'i'll  lielrar|>i'n. 

ihr  woll  gegeben  li^n  ein  isrh!.i|ipi-n. 

ii<  K  tju,r.jfn*fell.  1SS5  T.  2*. 
BETRAUBET  ßr  traubfn  Iraiji'nd  vcrzcichnft  SritlE»  2301. 
BETHArKV  für  bedniiicn,  bcdraucn,  hcdrohrn ;  nachdem 
sieb  ein  n-icli  begibt,  das  leichtfertige  iindcrtliancn  . . .  ihre 
herscbaft  uder  derselben  «DdeMbaDen  belrawen.  landfr.  vtm 
VjV.  s,  3;  und  so  der  band  einer  were,  der  aoldiea  vieb  an* 
laufen  und  anfallen  wolie^  aal  man  deneelbigeii  an  einem 
hamd  oder  Widder  ankupplco  nnd  ao  lang  in  beitschen,  schel- 
len nnd  belnrawen,  bis  daat  er  «eratehen  lehme  aolcbea  nit 
mehr  zu  thun.  weidwtrk  t,  14*; 

und  iwiraliig  machen  Ir  joch 

»ie  alio  mit  bcirow^n  hoch.    II.  Sachs  IIL  I,  III*. 

DETRAUEN,  fidei  alicujus  committere,  anttHnaun:  bcitwa 
einem  ungeprüften  neulinge  grosze  sachcn  nicht,  pm.  Umg. 
t,  3»;  wem  besser  ala  dem  PuU.  Valerius  die  freiheit  betrauet 
wird.  Srouinc  1,t6S.  aieii  »agt  kttOe  euch,  einen  mit  dem 
amte,  mit  dem  geschalt  betrauen;  ein  d.imit  betrauter;  s. 
kün.  maj.  hocbbelrauter  genera!  drr  cavallene;  ein  in  den 
wicbliR-lcn  ^.rsi  liüflen  betrauter  mann.  Oahiiiaü!«  ddn.  yetdi. 
1,  &03 ;  der  konig  in  die  achlosaer  von  Alsen  betraute  hof- 
lente  setzte,  s,  m; 

die  bMDBer  albn  aea  weiser  bnid 

aebn  hecbbetraaie  birao.  Haseaean  S,  80. 

DETftAUEMJCH,  higtndus,  do!endus.  kläglich :  der  be- 
trauerlidie  verlast  Botschm  ianiJ.  202.  aät.,  und  ferner 
fortrahrt  das  oflalküchlin  betrauerlicb  zu  bekbgen  ond  nA 
fahrliaathrftnen  la  lieweiaen.  bi«umLU%\ 

DEmUEBI^  dslsn^  Jafei«,  wd.  bettränn,  Nnw'nw,  As» 
klagt».   

BETRAVERNSWERTH,  iK^eedet. 

ÜFTH  U'KKI.N,  i/uHi'lit  aspergrre:  spitzbübische  laborantcn, 
die  iu;cb  unt  nujüinii  bratenfette  ein  wenig  betreufeit,  den 
braten  M'II.isI  abr-r  cntwcruk-i  h:il|pn.  Felsenb.  2,  2S4;  da  i^ 
die  Vogel  zuweilen  mit  btiltiT  betreufellc.  IHerot  2,203;  Sar> 
mentua,  ungeachtet  er  an  ( luars  tafel  mit  Faleracr 
Mt  wwda,  BDSto  sieb  doch  nefailen  lassen  als 
Igurienn.  Wuuuna  Arar  1.  IM.  t.  beirtH»fela. 

BETRADFEN.  BETRAÜFEN,  guUit  aspergere,  früher  ofl  qe- 
Btkriebe»  betrcifen :  betrauf  in  (den  ttockfiich)  vei^t  mit  butem 
und  gib  in  bin.  ton  guter  tpeise  8;  mache  sie  beij  und  b*^ 
traufc  sie  mit  butem  und  gib  sie  bin.  9;  helrale  sie  mit 
butern,  uder  mit  smalze,  ob  e;  fleischtac  sl,  nnd  gib  irie  Un. 
10 ;  betraufe  in  mit  butem  «aste  und  gib  in  Un.  14;  ' 
des  pfaffen  keUcfin  bei  du  inicr  und  «olt  die  bOnerl 
lien.  Aiica^cBp.U: 

wie  Ist  der  roek  nit  hier  beiraufi !  II.  Sachj  IV.  3, 27»; 
wer  binden  «ril,  eh  er  erirrpirt, 

Wirt  gern  mil  eignem  tcliwalt  beireift.  Kiacuior  venduaai.  99 ; 

ein  Christ,  welcher  mit  dem  h.  taufwaaser  betreifet  worden. 
Boiaciuf  kmuL  SM;  kh  denJie,  das  beisst,  i^t  dem  apricfa- 
worte  stf  reden,  efaMn  mit  seinem  eigenen  fette  beiriufen 

wollen.  LzssKtc  8,  4; 

schwel«!  beiraiifie  deine  wangen.  I'latci  I.)9. 

BETRÄÜME.N,  iomwi  vidne:  je  mehr  er  körper  als  kör- 
per  nicht  angnflc  und  lirtriiumtr.  Herder  to,  3ü.  Stiki  e*  2:iü3 
hat  hetreumen,  somnia  txtpttlare:  der  trauingott  wird  dich 
schon  betreumon  kssen,  Morpheus  tomnia  in  $omnii  dabiL 


'betrat- 


BETHEF,  m.  rcMMttM,  beng:  der  betref  herrT  (thc 
cernanej,  idr?)  A.  W.  ScMMK  iai  JbmM  5,  >:  nnd  Ist  er 
in  diesem  betreHh  nidit  strafHillig,  «0  bleibt  dennoch  die  Ver- 
heimlichung Wicht  unbeahndel.  Klomtoc»  l!,  2:0 ;  in  betref 
seines  alters,  quod  allinct  ejus  arlalcm.  tn-f.  schlaij. 

UETHEKFEN,  dej>rehendere,  nnl.  hctreOen,  noch  mchl  akä. 
mhd. 

1)  einen  belreSen,  irtfftn,  bdrdeih  «rfn^  eittffa,  «nf 
fiiscfaer  Ibat,  anf  dem  IbUen  pferde,  auf  einer  Mge  betiefn; 

denn  er  scbwiiai  aiab  nicbIdHicbi  ich  hab  ihn  »elber 
Qh«r  der  that.  üötuk  40, 191 ; 

meins  muuer  schUft  nicht  tief, 
und  worden  wir  mm  ihr  betroffen, 
leb  wir  glaieb  auf  der  elella  ladt.  n^lH; 


Digitized  by 


tili 


•obald  man  dich  beirift. 
ll><.tuo«.i  2,  M; 

er  liut  ficfa  da  betrelTen,  wo  er  nicht  sein  soll;  wehe  der, 
die  ich  bei  iha  betreffe.  LutslU:  der  tidi  fatt  •ileothalben 
letieAa  Usit,  wo  die  tttigm  iaiensaanten  gegensUnde  ein 
ende  Mhaen.  Tiki  fci.  «ov.  i,  Mti  «iaea  hinck  belieleo, 
mf  rnwn  itome.  Omxilr!;. i<tO;  rfntii  n  tiaaf  lietKlTen, 

finden;  fügtf'n  sich  ilnnuf  zu  iliiii,  iliii  I/clrafi-n  sie  gutwillig 
ihnen  lu  halfen,  ti"  jr.;.  jjb' ;  ich  lilrelTe  iiiIlIi  sflLst  {ertappe 
mich  dajuher),  il3»z  i(  Ii  ulfiiic  >lflluiiK  M'ranilt're,  ohne  dasi 
ich  eine  eigentliche  ur»3rhc  darun  anzugeben  weisx.  G^kuaci 
Vitolais  leben  lOL 

Ii  dMa  bettcffen,  htfalle»,  etMcm  «utoa«iiy  tif^paaif  ihn 
betnt  der  Mbl)  von  incrde  la  «lOneii:  eise  echwefe  krank- 
hell  kcttaf  ihn ;  un9  hat  da«  unglOck  lang  betroffen ;  wenige 

er  bcmedi  betraf  ihm  ifehlnhafl  für  ihn,  nach  falscher  ana- 
le ton  boeepnf Ii)  da»  elend,  welche«  ich  l.inKe  ziivur  ci'- 
eehn.  per$.  ruiemh.  ~.,  6;  eine  glraf  der  untreue,  welche  zu 
•einer  zeit  beirift  alle  untreue  knechte  und  mSgde.  Schupmos 
9tt;  ea  Ut  gerade  jetzt  das  einzige  hoie,  daa  mich  in  mei- 
'  tnisse  beirifl.  GOthe  an  Schiller tlUi 
Dirfil  einen  jeden  beiritt  en 

 __tn  viui  vorn  »ein  ganiei  leben  und  wesen. 

■idH  toll  jeder  »ich  qu'ilen,  wie  wir  und  andere  ituifn. 

daf  wunderbare  de*  ort«,  der  edle  blick  froher  junglioge, 
alles  betraf  nrich  10  tichtüdl  (McMf  mitk  Mri|lmV  J^a- 

Mff  1, 157. 

3)  einen  oder  etwai  beireffen,  atlinere,  angehen,  herSkren: 
da  Innaaet  ona  beiden  ia  einer  nacht  ciaeai  iglicben  aein 
trava,  dea  deataag  ia  betrat  1  Jfa».  «t,n;  dteae  laat  belrifi 

den  rOnten  m  Jeninleoi.  Ei.  U,  lO;  geseti,  dt»  den  man 
beirift.  ÄüM.  7.  J;  also  lisen  wir  Mo*en  darumb  nicht,  das  er 
uns  betreffe,  das  wir  in  nitH^^en  halten  Luther  3,  ITO;  die 
•ache  betrift  leib  und  lehen;  wa«  da  beirifl  die  pabtt  selbst. 
Menraik.  N*:      mI  dann  den  namen  der  MW  bedflt  tt*; 

und  W3.S  das  Jiebe  jiinL-e  rolk  hetrin, 

dai  i*t  nocli  nie  so  n^iHcvei«  Reweten.   Cotrii  12,  213. 

die  betnSinde  behArday  der  beUeffBode  faU,  die  bclreieaden 
jinmi  Ha     Hb  AelUie  aaidfaclHNtea  dir  aetlhdAlilcMtL  t. 


BETMEFTEND,  adt.  quod  oMnef,  in  betref:  Ia  nchea  den 

gestand  und  die  speisen  betreffend.  frietu-riX-.  47' ;  LetrefTend 
nun  furlan  den  orden  Aarons,  der  iu  unzni'ifelii;  ein  li^iir 
uhmtit  pnester  gewest.  'i' ;  und  fortan  betrelTen!  eine  jede 
crreniuni,  ..  daritber  niücht  ilu*  lesen.  79';  zu  disein  allem 
eiad  sie  noch  mit  mI  andern  schweren  quesiiooen,  dise  ma- 
«erihylhad,  aadcr  «nandar  aareili|.  M';  nad^wditer  kp- 

gtn.  so  wtU  ich  ihre  meinung,  disen  paoctea  belreffead, 
etwas  weiter  nnd  grtladlicher  ertiolen.  Sl* ;  betreffend  nun  das 
fcffetir,  ist  dii-isclliiee  aiicli  juif  die  Ii.  schrift  cetrnind.  lO'»'; 
den  Horatiui  betreffend,  su  halten  wir  noch  etwas  lon  den 
schreiben,  darinnen  ihn  der  lealMli|n  feWT  tN  eaiam  MCT^ 
tar  begehret.  Opitz  l  rorr.  3'. 

BETREFS,  arfr.  tchreiben  Mam  fBr  Ia  betref;  «je  Mb 
ßr  im  Ml:  betrefs  ihrer  furderaaf. 

BETKEIfiEN,  agrre,  tractare,  aeeeltrare,  nnl.  bcdrijfen,  tckw. 
bedrifia,  ddn.  bedrive. 

i)  agrre  paslut»,  die  weiden,  wiesen,  felder  mit  dem  Tieh 
betreiben;  er  helrieh  das  feld  inil  hundert  frinfrni  dft  UB- 
gclhülzer  mit  dem  rindrieh  betreihen. 

])  ein  geschalt,  eine  sache  betreiben,  treiben;  riel  unfug, 
«M  bdeea  belieihaL  jMmteaeM.  «»M;  halt  itaa»  dieireil  da 
Mieal,  etaaal  ladaaag  fon  danaa  heirieheaM  fewdlungen. 
t,  I«;  den  aaiinbl«,  dit  atite,  4M  Mteft  fealei»  dia 
eifrig  bflMritei 


Cmiu; 

Bichl  was  oft  acbwer 
den  rOchiui  sehr. 
Wniam  la.  MOt 
«Min«,  an  bei  dea  awUera  bcetdll»  hUder  n  büniben. 

GOmB  11, 141 ; 

atlos  sah  der  getasseaa  maon,  doch  ali  il-Ii  aa  aaiHelt 
f ar  SU  Mfieht  betlieb,  eegitf  er  aiah  nibic  b»ini  ema. 

w,  )lSt 

•Mb  aottm  pMse  «nnniea  nF  den  Baaien  der  konigin  be- 
lliebea  worden  sein,  in  Brflssel  zu  erheben.  ScaiucR  30S; 
des  landes  wol  betreiben,  duivcv  ?.  i'*'*;  .tIU-s  zu  verwir- 
ren, indem  er  alles  lu  betreiben  achieo.  TtLCk  4,  4U3.  niaa 


srhfint  audt  ffcsofl  sa  ikafe*,  einen  über  etwas  betre9>en ' 
betreffen,  bttrtim:  aoUen-aich  ianeriialb  Mataodaa  aaa 
liger  ouchen,  daaa  ao  kn 
der  soU  öffentlich  arit  lala 

kritgsb.  S,  21*. 

S|  sich  l>etreiben,  beeilen :  der  graf  wird  selbst  kommea. 
—  er  kann  sich  betreiben,  meine  feduld  reisil  den  zjum  ab. 
ScRiii.F.R  tes". 

BETHLIBEN,  n.  glOcklicberweise  stört  es  micb  nicht  ia 
meinem  thun  und  betretbea.  GOiat  a«  Aller  14». 

BETHEIBSAM,  «adHlai,  adaaeai  j  i 
eoaanleat  Laaenre  M4.  «laa  »tgt 

B^EIBUNG,  f.  wejfen  des  I 
bung  des  geldes.  Schillkii  1081. 

BETRE.NTELN,  moruiare;  man  musz  das  kind  nicht  Mt 
dem  bad  ausschütten,  sondern  die  betrlndelte  wintelo  waschen. 
LtiisAKR  &S3;  den  wüsten  menschen,  der  nnr  seine  alte  he- 
lendelte  (aerdr.  fir  betrendcite?)  boaca  uad  achaha  baL  m. 
ScaaiLun  t,  l«i  hat  trfatecbea  eifaaiafaifiB,  täMm, 
tifotsch  tatreinlithiett,  Ueks,  mni  trauen  trOpfitn, 

BETREPPEN,  maciifore;  du  aibeat  «ol,  «ia  das  Ihe, 
ochsen  tnul  ku,  in  dem  kat  Ugea  Bad  «f  alla  «iC  baMbt 
seind.  KEi^tnsntr  i.  putt.  'H  ; 

slawui  i  'ii  ji^iMTiicb  beirept.  IM tom  rsMbsa haasrr 

damach  der  Ji«rb<i  kam  gani  bstrept, 

sei«  beia  mit  aiox  gar  wol  be4lepi.   Wiccsass  Oaid  1)*; 

leih  ins  «Baaer  aad  bat,  bainft  aicb  «ie  «in  Mar  («dM4 

Fast  parte»;,  eaf.  f ; 

da«  ritieaas  mnsi  eneb  beireppeo.  Garg.  Sl*; 

diesen  rortheil  haben  (die  aveiye),  daa  ate  weder  atAiopt  nadi 
mlntd  betreppen,  aoader  den  tivck  aber  dea  köpf  aasachha> 

dem.  41*;  fein  hetrippt  und  t>eschlept  nach  allem  lust  ta 
dem  hanJel.  151*;  hiba,  sagt  der  moheh,  habt  euch  wul  be- 
treppt. 241*.  tfi«  betreppen  lon  trappen,  trappeln,  treppeis 
hrnuletlen,  insofern  bei  dem  auftreten  man  uch  tu  betftrülztx 
pflegt,  hat  noch  bedenken,  xunuif  betrappen  und  betrappeln 
ifrr  bedeutung  dieses  betreppen  /Vemd  bleiben;  offenbar  be- 
rührt es  sieh  auch  mit  bestreppen  und  nelleieht  beschleppea. 

BETUETEN,  oiicei«^  ptMbus  allingere,  nnl.  betreden. 

1)  vom  federvieh,  «oa  vom  rierfüs:igen  bespringen,  besteifrn, 
inire.-  drr  bahn  betritt  die  henne;  der  fasan  hat  sein  Weib- 
chen .schon  betreten,  in  anJerm  sinn  sieht  betreten,  «rie  t.e- 
sitzen  ton  /liciyen  und  wilrmfrn,  diü  auf  dem  menichrn  tr  e- 
chen:  die  fliegen,  die  Uose  besitzen  (ip.  leu.  Itie)  ;  die  i 
gretenwtjrmerchen  (pedicBfa*)  beintea  aad  bwaae— ■  Wi 

9)  dtt  bad,  dM  boden,  dh  «rde  belrelea:  nach 
natÜcber  leelUin  betraten  wir  endlich  das  feMe  r;,iid:  die 
oberkeiten,  unter  denen  die  güter  gelegen  oder  beirciea  wa- 
ren. nU.  drs  landfr.  ronimfluj  kauB  b«tiit  aein  faasdaa 

eis,  sfi  ülitt  er  aus; 

berii-il;iTi  Lfiilr       Ii,  w.is  benenn  antufangeD. 

IKceDoni  2,  73; 

du  üI.idiIp*!  .in  klem  i-iim-in^  in  die  «eli, 

die  M  Ii  belral  inil  kbnlerlirbetii  lacen.  Scriilcr 

das  haus,  die  schwelle,  die  treppe,  die  kanzel  betrete« ;  ttk 
Sog  die  treppe  hinunter  mit  dem  festen  vorsatze,  daa  haes 
€on»  St,  SU;  ich  WBid«  eeiae  tRppa 
«ha  asek  •her  die  acbaaUi  fefta; 
 ^»  «hl  laier  aaasch  baoat, 

m  ilBgaWIÜI  Ctt«! 

baiMI»  dBM  da«  hachgelbOnnte  flknunhaai. 
aadanaaaairdlemlcde.  «i,lfil{ 

«ia  a«hr  gaaehiektar  «aadidai. 
dar  laage  sehaa  aali  «i«laa  lai« 
dlebaaiehiiBderatadi  baaai, 
ihMaardaaideflhaelBefiaba.  ftaiiaw  l,SMt 

als  er  die  letzte  stufe  der  leiler  betrat,  brach  sie  zusammen: 
den  weg  betreten,  viam  lerere,  ein  betretener  weg,  pfaJ.  eun 
tagte  aber  auch  ein  laster  betreten  fkr  mfdie  bahn  de*  htirrs 
tnte»:  aUnde  aad  laster  amd  uns  «ob  den  eitern  aageciti 
und  aadiniala  durch  aeOiateigan  wlOea  wMtÜdi  belMi  Md 
betretea.  Botkbkt  Mm.  US. 

1^  den  rnsi,  die  sohle  bettrten  —  «h^  den  pai,  awf  dir 
SoA/e  treten,  »mt  ifrm  fu-:,  iler  filile  auftreten: 

dorti  nfr'iu  sii-  iiri'.  f|f ii  1;,  nenn  sie  die  lohien  besia» 

(.iiiTHt  1,  SSO; 

kann  doch  wol  wieder  den  fuss  baweieo.  ÜX,  tt. 
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tiN  tmtk,  4I*  MinAe  betreten,  in  dit  lebdb«  trtttn.  eioem 

den  fa«,  das  gesicht  hetrclPii,  auf  den  fiui,  jiu  getieft/  »ri<«i. 

4)  häufig,  eioen  betreten,  lA»  trmitdun,  trtappm,  ftslhal- 
ttn:  wa  »ie  mich  ankommen  nad  betreltea  mOfcn.  Gbszuibs 
rtthor.  69' ;  wenn  er  (s.  htnu)  nock  lebete,  der  tesfel  würde 
-  betreuea  bei  dieseo  heiiigea  nOfden.  Lmn  S,  «4*;  bw 
I  kl  itel  SojHm  kmäa,  «ad  4n  henogea  B«Te  nmj^t 
jien  ImMi  MmiM.  JlHMie;  M  bht  endi  meine  kinder, 
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flickcnt  von  hinnen,  denn  ol>  euch  ewer  ratier  betritt,  in 
«•riwit  er  uberantwurt  euch  dem  kciser.  d;  wo  er  sie  be- 
iKtt,  ■•('It  er  sie  fahen.  d;  in  dem  wald  Ardenieo  betrat  er 
sein  I  iK<ne  Icind.  f;  et  betraten  micb  reobcr,  und  die  nameo 
IUI«  alleü  dns  uD;er.  ri;  mir  iat  leid  euch  dMMMM  alhie 
betreuen  zu  haben,  t;  bei  gM,  hit  lät  ir  MMIm  Mife- 
tegen.  t ;  wir  wnrdent  ab  mIm  bttratteu,  Im  «ir  raf  nn- 
pferd  wH  liiua  kaUm.  I;  (ieng  der  kelser  durch  da* 
•(■Ion,  nbe  «b  er  Reinharleo  oder  »einer  brDder  cmi-n  be- 
tretten raocht.  y3;  also  ward  inen  der  roub  zum  teil  aligi"- 
jagl  und  cllich  wurden!  hi  tr.iliKn  und  erschlagen.  Bulliückb 
3,  240;  das  er  {tjoli\  luir  in  so  langer  icit  verleihen  wOilen, 
dich  an  eiin  bequemen  ort  zu  beintten  (tu  Me».  IraAiii. 
Vfiuvnc  CaL  6  3*:  mit  «MM  «ailMi  FriMdi^  rrmrr 
IHdIeo  cieof,  wilUu  mt,  wo  er  £e  benMin  betretten 
bMM,  ir  4m  nHefen  Mtnei  gesellea  ta  eotdecken.  Galm^ 
M;  babe  er  ndl  flüchtig  gemacht,  doeb  wieder  betretten  und 
gcCinglicfc  angenommen  wurden.  Kiacanor  mil.  duc.  243; 
solche  meutmacher,  da  sie  betreuen,  auf  friscber  Iat  zu  »Ira- 
fcD.  U  :  hau  er  aber  die  frifler  betretten,  «endunm.  &o'; 
■cUog  obn  genad  tod  alles  wu  er  anlrai;  bisz  er  ein  reuirr 
bHTM^  10  aar  aima  pilg«  «mb  labuMlM  bisher  dem  sai- 
%i  ttknit,  od  «oll  tai  4a  aria  aicblto  ■adieik  Gcrf.  m'; 

ierdM  liszt  «leb  betreten.  Clhofr  19' i 

daai  leb  dieb  aller  oifflgDernietir  rnn/in 

betrete  bei  den  hohlen  achiirm  \„er.   i  ii- : 

*eao  ich  nur  Irgend  so  rii»eniJ  dich  winier  tieireie,  wie  jeizo. 

sie  schwciraa  bin  and  Tragen  alle  tteme, 

«•  Iat  aie  I  oder,  habt  ihr  sie  hemien  I  pLiitn  K ; 

ind  lint  aick  der  danuDe  teafel  betreten,  dasz  er  da  elvras 
lu  Tiel.  dort  etwas  zu  wenig  gesagt  hau  Guthe  s,  245;  der 
ijouverneur  scblosc  damit,  es  balle  ihn  zwar  oichU  ab  den 
betretenen  eiaaaiiecksa  aad  ia  twmferaaf  apfda  la  Iat. 

MO.  58,  m. 

&)  üburatk  •»tUUungen.  die  pmonifeUit  m  M*rf«i  p/fe- 
I«,  betraUa  aaa,  mm  mw  m,  IMm  m  «u«  da  weist 
■Be  dto  Bflke,  dfo  ao«  bettMiea  hat  4lfe«.M,t4;  hat  micfa 

nebt  £r  nbel  alles  beireiten,  weil  mein  pol  nirhl  mit  rair 
IäT  SMoi.  31,17;  wenn  sie  denn  \U  mislQck  und  angst  Le- 
Mten  winl.  31,  21 ;  liab  irh  ini.  Ii  fn  fn  w.  t,  wi  nns  meinem 
Wade  ubel  gieng,  und  habe  mich  erliaben,  das  in  unglack 
betreuen  hatte?  Iliob  31,  J9;  e»  hat  euch  noch  keine  denn 
■MHcblkbe  maacbaag  betreuen,  l  CSsr.  t«,       es  ist  aber 
Am  dii  aMh,  dte  «ach  bointten  hat  Lnnn»lr.s,4M; 
was  aaih  bat  dich  baavtaat  Orifs  t,  m : 
nkh,  4eo  nena  Ibrcht  «od  ptacr  aant  betrat. 
,    „  Gavnnaaf,M»i 

wir  (Ollen  an«  betagaa 

und  sehn  .Tiif  (Tillen  rtlh. 
il-i«  I<'ii1  <'iri.tnr|r  r  kla^eD, 
to  ujis  betreten  bat.  üieon  Oau  ; 

hm  war  Bit  dM  foiapla  hacdnmda  battMco. 

babotta,  «a  cfaaa^  w  «iiicai  UMead  iri«M,  tba 

«Sgredi 


Im»)  cib  acbiong  und  erhtra  mieb, 
ich  Maaa  aeia  fcaebrai  rar  dIeb. 
«hbcafaaMiaakhdlcb  baimea.  OHn^«.lM 
betr.  da  cMst  Mia  bciaa 


1)  öa 


Seb^eo  fcaaM  laf  bcMMn.  iM. 

UM»  da«  dhaat,  aiae  aMla  bdretea 

»tacMaabl  aak  Jam  b«lN|M  {hin) 
Hnm,  da  waM  er  baiao.  TSmo  l,  4,  cts 

—  bat  er  seinen  Torii-Ti  dienst  in  Steiin  widemmb 
NicRltics&,S23;  weil  er  ebedessen  in  dem  schlosz 
IMKoet  und  die  charge  einea  a*eih«n  hl  te  CBBaeM  U- 
l"t«n  hatte.  Jueundüt.  JOS. 
«)  betreten  sein  oder  werden,  jwrlaftai^ 


wurden  sie  über  inen  beiretten,  was  doch  werden  solle,  opost, 
gtiek.  6,21;  da  die.«c  hetretd  ne  leui  sorge  betten  sich  acibcr 
zu  ferraiben.  biacaaor  »endiui«.  141';  er  aptac^  kh  «U 
dirs  sagen,  wafamb  ich  alao  bataaUaa  hin.  Hnncn  M 
hitttr.  t,  188 ; 

ae  iebMn  er  naefe  nad  aaeh,  dea  Snger  sieu  am  muod, 
bif  auf  das  acbie  (Matt)  um.  bernelu  es  erasiUeh  nud 
heran,  und  Ist  aar  mlehtigliob  beirelen, 
SU  aebea,  daM  daranr  nieht  eine  sfihe  alaad.  Wkavua  Ut,  M>i 


sie  doifta  alcht  dardber  bdiaUa  aehi,  hhr  Aweße  tun. 

fjönt  I»,  »6;  alle  zugleich,  mit  belrelnem  er^laun-^n.  Scoil- 
IES  297*;  bllle  irh  ihm  inn  bctreine  gesiebt  i?iM:ljjut.  J.  Pacl 
uns.  logt  9.  diete  tiusdrvcisweise  ist  au>  4  oder  i  zu  ertdu- 
tfra,  und  betreten  entweder  befangen,  ergriffen  oder  von  anfti 
und  torge  eingenommen.  betrolTen  verhäll  tick  nickt  enden. 
BETRETÜNG,  f.  die  betretaof  dea  flOchUgeo  TerhiMfaeia: 
betretung  deü  rechten  waga;  die  hdretuAg,  der  onlria. 


die  aaaaAaw  etaer  «laUe;  du  sie  micb  t«  betrelung  der  ge- 
ratterttflUc  erwihtct  aad  aaaanebao.  Baiacau  ktntL  m ;  die 
betretung,  perjiUxitas,  9trtt$mluitt  mm  Marida  iha  aaaa 

betrelung  scliun  ao. 

BETRETL  NGSFALL,  M.  m  hcinMBtrfall  call  dar  dlah  laa- 

geliefert  wrrtjen. 

BETREUUNG,  /.  im  viertaa  hoch  iat  hcachciahaa,  wie  dar 
tMiabaa  mht  aaaaaielka,  so  pOanzen,  zn  warteo,  neu  an- 
nrteiaa,  arit  fchOdger  hetrenong  und  gebohrenden  arbeitea 
zu  Teraehea.  Ronaeac  t,  3.  das  soll  doch  heisten  pflege,  war- 
tungT  ton  betraoen,  betreuen,  mit  etwas  bnuftriuen. 

BBHIHJHTERN,  ia?i»iB(ire.- 

vor  an^st  er  «ich  beirachtern  tbel 
mit  eignem  kok  H.  Saca«  IT.  3, 10»'. 

BETRIEB,  m.  iradelie,  a«ra^  imfukus,  ttUb,  Mlritb,tßm- 
1)  dem  mens4:blichen  (caehkcht  iat  «aa  nalarhaii  na  oa 

Mit  gaeO  aatlMichaBi  haiiiah  aaphaiaa.  TaaiMiacaa  wctfB 

aJdk.  ffasr.  1. 

7)  der  betrieh,  anftm«,  reneallung  des  forste«,  bergwerfca; 
der  betrieb  der  cisenbahn,  des  bandet«,  des  geschaflü;  der 
wi^tnschaftiiche  lieirieb;  meinen  ehemaligen  Verbindungen, 
entwürfen  und  Itetrieben  abgestorben.  Wikumo  it,  SM;  «uf 
betrieb,  antrieb,  aliquo  impultotti  auf  seinea  helrich  i 


aUca  was  hernach  ao  Obel  auaacUng;  aia  können  gewis  glau- 
bea,  da«  M awia  hatiMt  pr  «khtuwMiaiat  Lbuihc2,39»; 

waa  (aelar)  dehi  Mcbetadar  bück  i 

lieUlnf, 

neidei  des  marhtcs  beirieb  ((reihad  aad  das  i 
Stadl.  raset 
die  liebe  wird  mil  (sorigeB  betrieb« 
ticlt  in  «leb  eetber  n  foiaebran  eebaanbea.  Puvm  1«. 

KTRIEBSAM, Mdafait,  induslriiu:  ein  hetricbsanu  r  mensch» 
hctriabeames  TOlk;  die  amci^e,  ein  betriebs.imeü  ihier. 

BETRIEBS.\MKEIT,  f  snluhla-",  inJuxlna. 
MTRIEBSAMKF.ITSHITTEK,  m.  chcTalicr  dlndustrie.  Fica- 
TtS  «ai«rTefA<  2, 155. 

BFTKIEBS(;ebäii|)E,     m  MMMatt  aaai  wohOhaai. 

BETRIEÜSIIERR,  m. 

BETRIEBSKOSTEN,  pL  sas  «tyMMla  ttr  anläge. 
BETRIEFEIV,  «as  belrtafen;  es       so  viel  schmalz,  dast 

man  einen  brnliMi  daf>ei  betriefen  kann.  I.EnnA.^it  20; 

und  wenn  lie  iriakl,  Tabr  ich  ihr  an  d<>n  muad, 

dasa  ihr  df  "  

and  wbao  : 

and  on  _  _   

%\. 

BETRIE6,  «.  ffmu,  belntg,  teilen,  aber  gebildH  teie 
niesz,  terdriesz:  in  welchen  uniählich  mehr  liit  und  beir^eg 
geschieht.  1,1  TiiF  Rs  br.  I,  435. 

BETRIEGEN,  BETRÜGEN,  fallere,  deciptre,  indvem,  ahä. 
pilriokan,  mkd.  betriegni,  a/te.  bidriognn,  an/,  bedriegeo,  It»' 
teken,  hintergehen,  die  form  belricigeo  belrO|,  Iriegen  trog, 
wie  biegen,  fliegen,  acbmiegea  bmer  ab  betrtgen,  trOgeo, 
aacik  aaaieyie  ao«  iOgea  f.  liegen,  betriegcn  ut  ein  hdriem 
awdhMd  an  teuscben  und  hiniergchen,  :u  hetriegen  galt  fttr 
unrecht,  den  belrieger  ii<  hintergehen  far  erlaiil/l :  Jul.  und 
also  hast  du  rhrAsamlern  lit'lrogeii?  Lit.  ri.  sagen  sie  da» 
doch  nicht:  einen  liriru'ger  beincgt  man  nicht,  sondern  den 
hintergeht  man  nur.  hintrrgangen  hab  ich  ihn.  LaMlH6l,2gft. 
die  vrtprüngliehe,  iinnliehe  bedeulung  tott  oalCr  McfaB  alya 
hmdeli  »erden;  hier  mir,  iut  gotii.  driagao  arformfetp,  aft, 
dreogan  »gm,  faeere,  Habraiv,  atta.  dräga  mmm,  patraH 
aad  gafb.  draohla,  aML  Mbt  tmrba,  uahMa  i 

108 


in  II«  irmkl,  latir  icb  ilir  an  d<>n  muad, 
daa  Mar  di«  ptaue  hrut  betnerei.  mM  jtri 
lo  sba  drioks^^riast  her  lips  l  bob. 


Digitized  by  Google 


1715 


i7t« 


M«  dam  ftUm  (»yL  btlnfra  i).  Sctoein  imi  JM*m  I«- 

hm  ihr  dknliek  Uingnäet  hedn^s,  hrdragr  ro»  dn^a  gcM/- 
4et,  Kricket  olln.  für  uch  drcifiere  austagt,  und  nicht  andirs 
»trkdU  tieh  rtn  ai)>.  hedrasan.  f^raet.  lit-drü«,  .betrjy. 

U  belmgeo  Utht,  iri«  berücken,  vom  fangen,  betincken  dei 
wildt,  der  tügel,  der  mtiudtw.  wAi.  wer  belriuget  iiode 
ncbrt  des  wildeo  «pgnl  nsd  «tr  gewdiiget  inn  wilde  tier, 
mim  4m  neoMliai  aaderMbeit 

•r  lejw  ir  aber  mit  rriee 
siDe  ttrick«  und  sine  lifr« 

UDd  betroue  ti  aber  dar  to.   IVür.  SU,  SI  * 
■h#.  gteiebwi«  der  tlriefc  den  *0|rel  ßnct, 

und  mancher  fltcb  im  nrii  brhan^ 
Wirt  inrnM-lilich  leb^n  oll  lit'lroxt'o, 
ir  werk  tiir  irrit«  p^-rii  tii  vi-ii<:rn. 

^1  I- vv > t/RiBF IM ,  '1; 

tM  lasaca  »ich  mit  Lcinr-in  aasz  betnegen  als  aodere  fitcb. 
fteniM*;  der  [ichlingen  legende)  lt\xM  belROget  NiAmew 
«MMfeflUHh  •*:  der  MÜWD  betreogi  die  game  «clL  Bsnnm 
Ut.x^Wf',  die  flcynif  betrog  mich,  dm  ick  Mt.  tJTot.s,»: 
der  logner  betriegt: 

du  mafvt  10  oft.  »0  fein  aU  üir  nur  tnöglicb  lOgeD, 

mich  tollti  du  dennoch  nicht  bein)»|ren. 

ein  eiDiigmal  nur  hau  du  mich  belroireD, 

daa  Isaat  tfabar,  du  bMieM  oicbi  gelogen.  Lt^tnn  1, 10. 

1)  iftertefte  mtn  «IdU  du  belrouc  dar  tn  der  THitan- 
fs  lin,:t  ijleuhitm  Mie,  urMOt  m  die  «Irndi;  ge- 
rade lu  noch  nhd. 

uriil  IV. ti  s.'iri  Int;  nnJil  tclürlilirli  niarlit, 

d«Q  kuijD  iiijii  ijrIji  Uli  irluck  liineiu  beirügaa. 

faltcber  Pontiit,  deine  ^lille 
war  aar  dw  fwiwlita  bulle. 


fliaem  apieeel  wanl  du  glaicb. 
lackitrh  ruhten  deine  wugen, 
bi»  du  lim  hersu«  berrogi-n 
in  dein  falachei  lOgenreicb.    ScailLia  60*1 
■0  hai  4IP  niM  den  walde*  nach! 
einen  b.1ren  ungelerlit  und  ungezogen 
unter  iliri'ii  ke«chlUM  lirn-in  l>«lrog«a.  GdTWl,Vi; 
d(i  W('l<l,  d;iM  der  linr|>er  ein  kerker  i«l, 
<\te  -.i-ele  bat  man  hinein  betrogen.  5,306. 

mahrtcheinlitk  giU  M  mgeUttOir»  vai  itfer»  mo€k  diu  hio- 
cint  beiflin  mdhenu  betriegea.  Wimm      mm*  data  be- 

ala  leb  om  meinen  bali 
nim  letiieaiaale  dir  mit  beiuen  ihriMn  labte« 
war«  aieaicbllchkeii  was  mich  dato  bauaf.  M^SSA. 

S)  nsd  tollen  (die  fnfketen)  nicbl  mehr  eia  mdieD  man- 
tel  iinkbea,  damit  ai«  beiriegen.  Zathar.  tS,  4 ;  ale  bestrich 
^ich  mit  köntlidifiin  wasstr  und  Oorlit  iic  tiar  cifi.  in  zu  he- 
triegfn.  ;u</i(/i  le,  «;  di»;  «acliler  (xirngin,  bciuihch  :iu»hia 
(Aiiiaui)  gon,  da^z  die  btlter  nit  werdtiid  innen.  Makler  «5*; 
du  kan»t  iiiirh  nit  betrirgen,  ich  keiin  dich  u  woL  da«./ 
gewislich  du  >jetreugest  mich  ?  die  jungfraw  tfiBCh,  fn.  finnr, 
ich  betricfe  euch  Dir  war  nicht  6iM/kderii'et«M9,i; 
daas  WM  all  mar  ada  hiacha  Jlat  kaireuci.  Ataaaoa  toe>; 
ala  er,  mihreieber  got,  dir  aatoe  ftiait  dargab. 
«ad  dainea  feta«  betrogen.  WacuaaLin  si4 ; 
hiarbairtagt  dich  knnr  ii>i.  cCithrr  s73; 
'  waa  aia  groaier  mund  al*  ein  orakel  snriclit, 
ailaB  mabr  bauaugt  ala  an  aia  Irwiacbliebk 

Camtsllb: 

da  bMbM  aia  bMder  bald,  dar  la  lebahn  batreagt.  ISli 
der  war  an  aebelmeral, 
daa  welbaen  tu  betriegen, 
tan  dem  papa  der  lögen 
das  achte  konterfei.  BSaaialO't 
warum  mich  denn  betriegea, 
iraviosar  uaacbuldadieb  I  tt\ 
aiat  ala  aabaim«  bat  hn  aplal  b 
dwab  aebiaaa  abobiai^ah  dea  labenafMad  _ 

•ie  man  sagt,  ilcn  lod  betriegen; 

diei  brüderliche  du  beiri^  mein  ehr. 
aiala  hart  aiit  aOaiaa  abaaBgaa  von  gielcbheik 

ScaiLiaa  tM*, 


SaanuaM*; 


I)  :ihrr  (Irr  wrin  betmigt  den  sloUeO  BMU.  JEibfle.  9,  5; 
trcume  betnegen  liel  leuL  Sir.  31,1; 

dar  morn  batrftgi.  GftaiaaK  1,111 1 
«Ad.  der  alp  tr.tt^'rt,  die  rllic  triegtat  mythol.  i.  433;  afto. 

bedrogan  h.ibbiad  sie  deinea  wihli.  'M.  9I,S; 
ins  echein  betriegt;  ein  achein,  dar 
«bwol  akhi  batrtgt  Kabt  s^Mi; 


dar  afeaaenblick  beirügM 

ayi  aalldan.  (atocham  achain.  C6f  aa  3,  M ; 

deia  trolt  nad  deiaee  hcnva  hocbrntt  hat  dich  bitwgea.  im. 

\t> :  derbiH-hmut  deine.«  herzen  hat  dich  betrogen.  Ob«djal,ti 
die  hochfart  r  urh  aUant  bctreugl.    Schielzl  Jborfc;.  11': 
und  hast  dich  deine  khigbeit  la««en  betrirgen  in  deinem  pracbt 
Et.  39, 17;  solcher  ddnkel  bat  viel  mehr  betrogen.  Sir.  S,M; 
denn  die  sOnde  betrog  mich  (golh,  fraraurbts  uslnluda  mi^ 
Rom.  T,  II ;  die  hofnuDg,  ein  bUchat  wabs  hat  atidh  bdr^ 
gen,  ipes,  vpinio  fefellit;  CS  aei  denn  fach,  danaiiebmchH 
sinn  betriegind,  niti  me  fallil  animui.  Murrn  6i*:  wenn  m'ck 
nicht  nlle«  betriegt,  nisi  mr  fallml  omaia;  und  dann  mü>U 
iiiii  h  iiW-'i  lit-iriu'en.  oder  ihr  werdet  dtea  ahra  CMEm  fridt 
zu  danken  tiaben.  \Viela!«d  13, 8. 
6)  vmgedrehl: 
la>r  iin«  un<re  «org  und  müh  betriegen, 
di>'  uiM  ijn»re  rre»J  bekriegen.    WicdiZRLii  412 :  , 
und  können  wir  dcu  schljr  durch  «rhwatien  nicht  belni|;«&> 

W11HID  9.  33 : 

wie  die  teriicbten  gut  un<l  lilni,  die  wacbüamkcil  der  hQler 
zu  betriegen  wagten.  Gotteii  i,  43;  am  die  wachsame  eiier- 
sucht  dea  adele  ta  beirttgen.  Scaitua  199;  daaa  äk  üb 
eniscUoas,  üna  adanert  and  ihre  liebe  an  frgcoi  tdam 
stillen  orte  tu  verbergen  und  dvrch  ifgead  eiae  art  von  ibl- 
tigkeit  xn  beiriegen  {terqettM  maehen).  GflraE  IT,  321 ;  be- 
trngene,  frhl'jeschliiijcnr  liiifnungen. 

6)  herrurztihelicn  ist  das  filiere  tempus,  leil  und  wetle  be- 
triegen, unrermerkt  und  sorgt  ^s  hinbringen, 
/raai.  iromper  le  trtnps,  i'ennui. 

ich  hin  ouch  in  der  wilde 
dem  TSgete  und  dem  wilde, 
den  hirje  und  lipin  iiere 
manege  waliretiere 


md  äaar  die  amada  alM  beiragaa, 

dag  ich  den  bau  noch  nl«  geaach.  IMif .  Ot,  SK 

aU.  man  läse  dich  (eta  Mdrdhea),  aiaa  aneba  aichia  dabei 
ala  wie  maa  angenebn  sieb  um  die  seit  iMtrtga. 

mttAHn  17. 1«: 

flrieh  waiit  Apall  oad  ftauadaebalt  aad 
om  meine  mmaa  an  baMgen,  Oanaa  t. 


t 

oder  wollen  wir  nns  tum  pbarao  aetsen  nod  die  zeit  mit 
apielen  betrügen?  ScaiLLia  146*;  anlange  daa  achauspielhaai 
mehr  dazu  gelnanchl  whri^  aaimttdliche  wiatenOcfeta  aa  ha- 
trflgen.  69$; 

reitend  beirflgl  sie  die  glQcklieben  Jahre.  407*; 

aa,  ihr  lieben  muten,  beiragt  ihr  wieiier  die  Maga 
Aaaar  waMa,  die  mieh  tan  «Vr  ««  liebten  gawaaal. 

luancha  iaagewelli'  sliukcnder  tage  l(etnit;  ich  durch  fi'iti^- 
sclzle  chramatiscbe  arbeiten.  31,  21;  nun  bin  ich  mi  dea 
7  in  TBhingea,  deiaen  wngebungen  idi  die  eraten  lag>i  ha 
achOnem  wetter,  mit  tergnOgen  beliachlcte,  und  na  ciM 
traurige  regemeit  dnrch  geadligen  nmgang  vm  ihiaD  cialui 
bclnlne.  an  ScAi7/er  3&8.  * 

)  die  tache  ttand  ftvher  im  gen. :  so  bin  idi  aolcher  WHr 
ncr  meinung  betri'grn  gewesen,  Buer.  1,  202';  aUo  der  gut 
mann  seines  vcrhoTlen  grMinnes  betrogeowar.  Foaxa ibdbt. 4'« 
gpiUer  und  heute  sieht  die  praep.  um:  Cr  bellkgt  laifb  M 
HMin  geld,  bringt  mich  litlig  darum; 

die  riiter  weren  all  betrogen 

umh  ihr  bekante  dapterkeit, 

wa  der  poei  mit  »iiszen  bogen 

sie  nicht  der  parken  band  entzogen.  WcccBtiu3U: 

er  will  mich  an  de«  mdicaun  lohn,  nm  die  frachl  afcr 
mdner  arbdtea,  mn  die  crapamia  iaager  jähre  betikf*; 
sich  nm  die  reit  betiiegen  ■-■  die  sdt  betri^ea  («.  «);  ^ 

iK  iriig-:!  tnif  li  uni  mein  glQrk:  das  glOck  meiBCa  ItbcaiM» 

bisch,  liiiliKcli  liiinvog  betrogen.  ScHiitE»  131*. 

S)  »icJi  betriegen,  se  irvinprr,  sich  Icuschen:  ein  lauter 

acber  iraum  Yom  glauben,  damit  du  dich  acibs  beirea|M- 

Lviaia  6,  sa*; 

dar  daa  maiaL  er  ad  «acht  dran  und  oirh  herreugu, 
ela  Maahea  gmt  er  Ihr  «ad  weiM  nuhi  » j«  er  leugii. 

WtaDias  Ar.  !>,  S3 ; 
ich  wünschte  wol,  dasz  nn  ^'  ''itreicbcr  dichter  anen  sul>b<a 
phaniaaten  wntaUla,  der  aich  immerfoct  an  der  weUbdrAfi. 
and  es  ihr  hGcMidi  tlbd  nhaait,  de  wenn  aia  ihn  kdi4* 

haue.  G0niK4e,lS8:  da  betriegt  ihr  euch  wieddfc  M^lltt 

Sulpilia,  erst  sollst  du  «chwaoeer  sein  I 
aun  aoUsl  da  gar  die  blauem  ariegaa  f 
ihr  Inte  achweigU  und  gebt  ihr  gar  aicbu  eia,  ^  ^ 
  aUb  daeb  baidagan.  Oauanrlttlil 
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rlievalirr,  icb  mQale 
mich  sebi-  beim  gen,  oder  ibre  ankiinft 
kit  eiasn  frohrn  mentchen  mehr  i;<'niicht 
an  diesem  bore.  ScaiLLit  24^'. 

$,  betrogen. 

BETHIECER,  BETRÜGER,  m.  fmtdolor,  vtttrat»r:  da  ib- 

gefeimter  bclrieger ;  et  wflre  turieht,  1b  rtdnkbt  md  ien 

anmulbsToUeo  belrieger  sorglos  tu  sein.  Wieuxo  S4, IM; 

al*  der  beuieg«-  ■chnell  tlcb  lelbei  geraoueo  Mb. 

Lt9fi:ifi  1,  33; 

Avcb  dieian  uicb  ward  Amor  klager, 

•SM  clMr  Mum  briegiM«  naefc.  1, 0. 

BETRIEGtHKI.  riKTHÜGEFlEI .  f.  frsui,  dolus:  alle  seine 
betriegereieo  »ind  ao  den  lag  gekommen ;  et  kaoo  nicht  alK  s 
ganz  richlii  scia  in  dar  «dl,  weil  die  neofldieii  nodi  iu;t 
UtttisNin  NftHt  wodan  noasca.  LieaiimnaS,iu. 
rdtbtr  l«M  bnitet«t«L  B.  Säen  IT.  t,  W. 

KF:TRIEGERISCH,  BETRCGERISCH,  fallax:  auf  dem  feuch- 
tea,  beiricgritchen  oioos  scbirioiU  idk  Goni  14,79;  ein  be- 
Mgeriscber  brgrif.  Kamt  1,47. 

BETRIEGERLEI.N,  n.  nanut  fallax:  da  bnde  er  da«  lei- 
dige znrrgleio,  alt  er  dai  iahe,  fraget  er,  was  es  in  diesem 
walde  tbet?  it»  betoflgafMa  kbgel,  «t  bett iL «.w.  Imekder 

liebf  S9.  2. 

BETltlF'.LFIjN.  BETROGLEIN,  R.  panw  frmu.  hin  tekeinl. 
it  nun  da*  diminiait  «Miilm  niin  M»  betrug,  di»  «cArct- 
hmt  mü  0  genthtfnIiQltr,  oiidka«  «erliiii  wcA  a»  aaM.  b«- 
tricf  mt/^Uut  murit,  ood  dm  m  cndllcben  dock  andi  bes- 
ter, mit  einem  Mdnen  betrtglein  sich  also  doith  die  weld 
hindiirrh  fre^^en,  f.\r  stfhien  und  i-inen  gnMHS  dieb, 
filou  oder  raulianli'ti  :ilt^TLiMi.  Simyl.  I,  3ST. 

BETKIEGLICll,  RETHCGLICH,  J<.!',>us.  (illis,  fnmduUn- 

hu:  betneglirlic  zuoge.  Zefhan.  3,13;  der  betneglidie  reicli- 

Ibunb.  Marc.  4, 19;  dui  dit  h.  Mhrift  icie  da  bclffl^che 

v.  bunak.  ti' ; 

do  iffacbai,  as  wer  fcsMgliehB  diag.  Ataia  IIS»« 

eia  diaMscier  bamg  nad  da  betrisgidi  diefc. 

Lösau  1  >.  191; 

weil  sie  sehr  arglistig,  lügenhaft,  Letrieglicli  und  hahslarrig. 
OLUtiDS  or.  iiuu/n  i.  147;  die  meascblicbe  geslalt  und  schön- 
heil  ist  betrieglich.  Zi.<<kck.  4,  3;  pulitici,  die  allea  mit  ihrer 
betheglidiea  wellweiabdt  venaana  wollea,  werdea  wa  der 
opiaioa  beingea.  Scaomvs  WS;  aidbts  ist  belitgUcber  alt 
aUgemeioe  getetze  für  unsere  emplindungcn.  Ltssnc  6,  339 ; 

und  stellte  sich  mein  bild  nicht  i;ani  beiniKlich  liar. 

UvtiitCK«  Vinjit  $.  31  (>i  DUil(|iijiii  fallit  luiusu)  ; 

Agalhoa  bOrte  dicte  belrOgliche  schutzrednerin  so  gem.  Wie- 
UUia  1,  St7;  es  ist  die  betrilgliche  nalur  des  menschlichen 
kmcaa.  i,  UO;  dia  erfibruag  moata  ÜM  betebiaa»  wia  ba- 
«rtgllch  vaam  ideen  dad,  «ean  wir  de  anrordcbtfg  reaK- 

sirri»n.  2,  220;  nach  einem  ge« ähnlichen,  wiewul  «ehr  lie- 
Irugliclien  »orurtlieil  der  hofleulc.  3,  tiO ;  der  allirr'iueiiie  ineii- 
scbensinn,  dieses  am  wenigsten  helrüeln  he  );.'liihl  den  wah- 
ren und  guten.  3,  317;  teusclit  ftiich  eine  brtrügiiche  huf- 
■nag,  Fallit?  lO,  VJ;  boret  auf  mit  betrflglichen  Uppen  den 
fott  18  chreOl  dea  eare  tbatea  verieagaeB.  iS,  lu;  dtasi 
diaaer  adMia  sehr  bcMgOeh  ad.  Kuit  9, 9;  daa  gaan  aast 

iat  betrüplieh  und  unnüUr.  S,  85; 

uns  lu  beriickeo,  bori;t  der  ingsonist 
oaflhabaMa4  oft  die  »lianie  «ea  dar  wahifeeil 
ttod  sireut  beirAgliche  orahel  ans.  ScniiaaSTfl*; 

lieitiigliili  *jiiJ  die  gt)ter  dieser  erden.  44J*. 

BLTHIEGLICH,  BETBÜGLICH,  adv.  dolote:  antworteten 
betrieglich.  1  Afo«.  11,-tt;  aber  Tiel  werden  sich  za  ieea  thuii 
baniegtidb  ülaa.  11,34;  nad  ladet  dkh  einmal  oder  drei  bc- 
Iricglldl.  Sjr.  IS,  9 :  haadd  nicht  belriegtidi  mit  im.  39,  3 ; 
fddcktc  f.  ten  hetrieglich.  1  Jlfoff.  7,  27 ; 

ja  danket  ihr«,  dasi  lie  di«  teuschunp.  die  lie  selmn, 
•  auft-icbiifr  selbit  zertiorl  und  ibreb  nhein 
der  wabriieit  oicbi  bsuflglich  nniwschiebt.  Scaiiiaa  SIV. 

BETRIEGUCHEIV,  BGmOGLlCReil,  «dv.  delsse.*  M  daa 

«chlus/  riiidi  jrenniit,  da  !'ti)!ijitieu<  betrüclii  lit  n  lletif?  Simo- 
nen. EBA>k  iirUb,  .  «erilrn  sieh  viel  l>elrii(<lii.lieii  zii  ili- 
aen  Ihun.  krtti)  d(s  /ri,/-)i<  jjj. 

BETRiEGLICHKEIT.  ItKTHl'C.LlCllKEir,  f.  fallacta:  zu  al- 
leriei  betrirglichkeilen.  kiaciinur  wentiNinm.  4&3*;  hielten  es 
fMnahr  fdr  beiriegUdikeit  daa  boaen  fuada.  ui"; 


BBmnaifBR— BmOGBR  itis 

dau,  weil  die  weit  i»!  müde 
dar  alten  dsutachen  vvm,  nur  mit  beirieelichkeil 
■an  habe  sieiaa  Med,  aad  kricK  mit  rediicbkeiu 

Lo«AU  1, 3  i 

fslsehheli  nad  bealeglidiballaa.  l,a.SI| 
£e  betrflgücUtaH  dteaar  wnndnten  aprache  dea  blntas.  Wn- 

UüO  3,  59. 

BETRIEGNER,  BETRCGNER,  m.  homo  fdlnx  die  etliche 
betrügner  für  deniant   Terkaufen.  TiiinM  i>«hii  iiiivtia  akh. 

1,  127. 

BLTRIEG.MS,  BETRÜGNIS,  f.  (Macia:  darurab  ist  sie  eia 
betiiegnis  und  aablUar  list  allen  deo,  die  in  guten  werkea 
sich  Oben.  Lnaia  1,  is*;  diaa  ibOtet  oad  namt  die  «dl, 
sdiahet  sieh  mit  betrflgmis  aus  doer  weit  in  die  aadar. 

1'An\rKisr-i  .'.  1t';  es  i$t  kein  betrUgnüs  noch  falsiMt  Iba- 
licri  «Hillen  III  ^il;e^l  iinind.   Ki^titKiütH.  cAr.  bi/jer  103. 

HhTIUEULNC,  IfETliLGlM;.  f.  datielbe:  die  erste  betrie- 
guDge.  Iheulo'j.  deuUchli;  val»cl>cit  und  betriegung.  92;  die 
kircbc  der  bctriegung.  Lsiaaa  1, 38l';  und  scint  dises  grads 
seidMa  beinere  der  atiaua,  cage  des  olciss,  betrtignng  der 
angen.  Giaanoara«. 

BETRINKEN,  t)  jn«6rjcr^  dnen  betrinken,  herautAen:  er 
TPTftund  die  kunst  briefe  zn  erdfnen,  andre  unterzuschieben, 
falsche  naelirn  liii-n  auszustreuen,  leuie  iw  betrinken,  damit 
ihre  wachsDinkeit  ihm  nicht  hinderlich  lielc.  J.  E.  ScHUGEl 
5,  297. 

3)  sich  betrinken,  metnah:  er  betnalt  sida  immer. 
S)  ketraakaa,  sMaar 

Im  leffi»  war  airs  wie  betrunken.  COin  1, 23; 

vom  dnnti  der  ebr«  beu-unken.  E.  ton  Klidt  1, 13; 

und  pries  den  weUea  naan,  der  scblau  die  sorgen  sofawlehl, 

und  in  betrunknom  gras  sanft  biagegosse«  lecht. 

Ob  1.19s 

wenn  die  blnibcimabBen  Rgiaar  dch  nach  adtaditn  wa- 
schen von  innrni  hliitnerlen.  J.  Paul  dimm.  74. 

BETROCK.NEN',  ticcacirt :  der  boden  belrocknct  schnell 
nach  dein  regen. 

BfTIlonDEI.N,  firn'j  ornare,  bequaslen: 

jfiren  kriegesschild 
rundum  bau-oddelt  und  mit  Aircbt  verbrimt.  BSaesa  161* 
(«rf/mi  ^h>Miltl«M0«sis^  111,199); 

alter  freund,  wie  ist  dein  gcsichl  betroddelt  (thy  faie  is  va- 
lanccdl,  seit  ich  dich  lulelzt  sah.  A.  W.  Sculbcel  im  Hamid 

2,  2;  ein  paniherfell  seine  saltddedte,  das  mit  schweren 
goldenen  betroddeltca  gitterbiadea  am  dea  Idb  des^ferdes 
angezogen  war.  Aama  Arsaeaai.  1,  199.  «.  Iroddel,  ffteaaswe. 

BETROFFEN,  II  Mmmoliu,  ptrUnbalu*.  bHretn.  tertegen. 
vor  furcht  lowof  aU  vor  f^tud«:  eia  gleichgttltiger  pbilotopb 
»lirde  danHier  betroffen  gewaaea  seio,  abaa  aagahahaa  la 
werden.  Wiei 2,  IGI; 

vor  freude  gani  betroirrn.    Uberon  11,78; 

atsnden  die  freunde  betfolTen  und  waren  sebBonlieh  be- 
kummeru  Miaadt^aSi 

aaa  aa  Hehr  bia  icb  benollien.  Goim  a,  fit;  Aatarle  ataod 

betrofta  «her  die  ptotsHche  gegenwart  daes  enaaee.  bm- 

OES  "i.  ^1 ;  :iN'>  rn:ih  bei  ilmrn  Jrnu*zen  hat  betroffene  Im- 
potenz die-iii  weg  zur  ausllucht  schnn  (lefunden.  Liciiteji- 
BBBG  i:s. 

3)  angthcnd,  betreffend:  nicht  allein  das  betroffene  indivi- 
duum  selbst,  sondern  auch  seine  freunde  stehen  auf  and 
HahaMQ  «atheil  aoi  alrdt  Gotbb  M,  119.  ma»  JnsI  aueki 
daa  nridi  iMirnMiaa  anglflcfc. 
BETI\OFPENHEIT,  f.  pertmbatU,  terUgenheiU 
BETROGELN,  oiuter  der  garOknlidm  pasiffksdealwig  de- 
eeptus  htt  4§t  fmtitif  mtek  SM«i  aadire,  aclia<aaft  aa  |k*> 

sende. 

1)  fallax,  ttstuiui.  tchlau,  t>ftnfgeri$A,  wi$  baaofho,  ba> 
trunken,  dtr  betrogen,  steh  btu/fen,  bttrunkm  hat,  mkd. 

ist  der  maister  ibi  bevagaa, 

td  Wirt  der  ahaaht  aagasagaa.  Ejmmm  dnkm,  19,  i^ 

ar  ad  Sil  aabemgaa  sfa^  ai^iMdilb  e#m.  19.9} 

«ea  fefaida  hia  ieh  her  geiaaaa 
etoea  kaebl  ad  betrogen,  utai.  1, 19; 

«Ali.  gieng  um  tnit  süszen  und  betrogenen  Worten.  Umb. 

chron.  §.  ION;  also  nani  es  ein  helrugen  («fc/ejl  ende.  §.122; 

was  fiQ  hetrogner  mensch,   luil  naracn  Carle,   ein  tilfclbe- 

schwerer.  meint  man.  Tu».  Platsb  IS;  räum  mir  das  baus« 

icb  wil  dich  nit  lenger  habea,  da  Ual  ala  bctragMr  aehalk, 

a«  da  ja  bar  baneat.  Unlcaqk  ««w  94 ; 

108* 
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im 


d«<  man  ihn  lof  <trm  markt 
raof  tcImcM  »tim  Utocb  btuepiet  bcri.  Aiaca  MT: 


aal  ISMi«  Icale  hab  fck  ait 
Mwiffr  beridU  des  Bambtr^tr  ttreim  $.  19S.  236  (a.  IMl) ;  die 
ro*teti«cti«r  und  htlrogtntn  srhmirde  pOe^pn  oft  den  alten 
nnil  ^Mtl^  .iii-i-'  fliri»-t/'n  pfcrden  ein  »chwarzc*  zrii  L^n  an  drn 
au»ter*teo  vurdeni  ubaeo  zu  breooea  oder  zu  etzen.  Höh- 
nMt,nf.  B.  Sftcai       la  flncleii  mm  wühumi; 

km  «H  iar  totaar  in  tattrogaa.  II. 
«•  a0l  Iah  aaaiM  eis  kalnarlB. 

ti«  aJ  M  rartraReo  aiaf  IL  4, 1^} 


der  ^Aitl  n«rr  irh  auf  erden  bin. 

'la«  irh  traut  dinrm  »rhalk  «rriro(;*!n.    III.  1,  ?•>•, 

voJH  IM»  ^  fM^ftore,  gletchfalli  acliriseh  tu  fautndt  Tcr- 
lofea  aal  «Maafsa  kalie. 
^  ia  flMi  aiM.  $UUtm  HAtauinM  Aal  ci  arndtn  am»: 
«aaaker  fooch  vil  batrogao.  Griff.  IM, 

«r  me  fMM  ' 

4aaa  ata  fceir»|eaer  IMaianaui.  IM» 

hur  ichttnt  es  teui  tonti  begeben,  rin  mOttch,   der  iich  aus 
der  itell  tni  iloHer  suriukgeiogm  hal,  was  Mt  euur  iUeren 
bedeulung  det  roi/n  triegea  geleiltt  merim  itrfit. 
BETROGENHEIT,  f.  fallacia: 

doch  fttrhia  icb  ir  bciroKeahail.  MS.  ItlTi 

und  Diai'lH'i  Hill  üuer  hetrofaahtlb  HatnT|ltl| 

da(  ieiiiinit'T  lu  unter  leil 

fseUtchih  i%i  *ol  beirggeuhail»       Saces  II.  4,  43*. 

BEIHOGEWLICH,  fmU*M.  bmu».m/k.mmutkHt. 
BETROMfETEN,  laeefa«  aantfort,  MfMort  M^fBVwiair- 

tjenilro. 

UKTftriNKN.  Irmefaeere  gibt  Srui  tu  i.ü  i  -jIs  nn  gangba- 
Tft  K"il:  der  miI.I.iI  ist  hfflig  betrönl,  Irrpidatiir  caslru;  er 
•lebet  gjini  Ixlroiift  da,  hl  über  dipscr  zeitung  »ehr  lielrO- 
ncl»  trscliturktn ;  ein  liclrutiter  mi'ii'di,  pavore  txanimatut, 
Mmurt.  Munädut  uruandi  tcbeint  4u  ml.  dreuaeo,  be- 
btit,  idUmtf  MMMlifay  alf ctai  Mb  badiMBta  wmtUkiui 
wird,  betrOnt  »dr*  Mia<  aar  fimht,  enekfUltrt.  «lu  dreu- 
nen,  nd,  Amata  cImnbI  aaiar  nhd.  drOnen,  kmontm,  kra- 
chen, dat  erü  tf»  nfymmum  •ar*.  aiafer  «ater  drUaeD, 
dröhnen.  _ 

BETIlOnELIf,  mt  IwMaMa: 

aad  Mia  iMdara  arii  ms  bairtpMk 

Mar  bnd  irh  aiirh  den  Amor 
dar  aaiae  fluKel  tonni«, 
dia  Ihai  «an  ibaa  baraooluet 

llMI»MMa.«t 


mit  dem  wach«  dn«  kleid  belrOpfeln;  er  sieht  hrtrüpfelt  au», 
rrr/«ijeii,  brtrvfftn,  wie  treffen  mit  tropfen  vtrwandt  scheint. 

BETROPFF.N,  BETH<ll'KF,.\,  uas  I  tinur-n:  mit  Schwei» 
belrOpfl.  TnüMMELH  mte  lO,  3<il;  der  gute  reicbwIBdlcr  bia> 
dat  ein«  serrieite  vur,  wenn  er  weinen  will,  daaiit  «r  4ia  a^ 
laaweste  nicht  briropfe.  J.  I'aul  TiI.  I,  ii; 

mein  b*ar  ist  tun  der  Udchl  bulropfel.   Röckibt  JSS. 

MniOBSEIiN,  hfriMN,  maadant  wir  habm  aaa  wol 

kttroiaelt.  PaiUND.  I,  MI»  Mkeial  gau  dai  ahd.  pitrobsilao 
Win(fuinare,  i«r«Iafe.  Gurrt,  &05  und  1,344,  euu  fort- 
kUäunt)  van  tiiM.'''n  N.  m  s.  ,1,-r  ihieniutmt'tnÜK  Wmg  Mh» 
ftkiren,  Itifhl  mit  anderrr  brdeuluitg. 

BETROSSEN,  ddMr/6e,  ulto  ahd.  pitrobian?:  du  hat!  dich 
«•I  bedrataal  {L  bMn$Hiil  bial  du  aicht  lea^eiler  dan 
•ImT  Pmuaa.l,MS. 

'  BEIBOBEN,  mkd.  beirtebca,  mil.  bedroeren. 

t)  larforr.  frM  matken,  triAtm:  uitd  die  weil  der  alt  bawr 
altO  ftrt,  »i>  iirrr«tal  ein  «indifhraut,  und  beirultt  den  luft 
mit  ataub.  Ja«  er  gar  Dualer  ward.  Sru^iHünn«  h:fnp  Ubib) 
16*;  nn  gerechter,  der  für  eini  gutllosen  felli,  i'«!  hu-  ein 
betrübt  brun  und  verdrrbete  quell,  tpr.  Sal.  2&.  3« ;  die  pre- 
Hger  manche  haben  aocb  nie  kein  wasser  betrübt.  Luther 
I,  ftU;  4m  keiaiei  Icaa  dm  braa  ate  dai  mum  betrtbt 
aad  veiaia  femtehi,  da«  4ie  Ilab«  eickt  rcfa  bMbt.  «,  M*: 

wenn  iler  wolf  da^  M-haf  fn'»»eii  wil.  5i>  hat»  im  da«  wasser 
hetriitii't.  :il«':  »\*  betten  »;>'  iHf  licin  «\is.<er  heinlliel. 
H,  ;is"  .In  hrSriililr  ftnihc)  neige.  '>4';  als  haben  sie  nie 
kein  watacr  betrübt.  MaiARcnni.  m  (orp.  d««(r.rtr.Ul;  aad 


mStz  das  onschuldig  Ump,  das  undea 
wag  daa  «ol^  dar  ateo  aaitad,  da« 
PiMaa: 


b«di  thaket,  all- 


b««fabt.  8acasl,Br: 

auch  ist  im  da»  wi$z  in  den  auf^brawen  betrübet.  GtR>- 
DORT  84;  wenn  ein  frauw  gal  in  ir  stuh,  die  lü  fa>t  »irra 
ist,  so  wirl  -'U.'  iiu  ersten  just  betrübt.  Keisttss.  IrnLsf.  \  i. 
betrObea  Ibuea  die  &Khe  du  wataar,  diaitaie  akht  geaebea 
«orte.  ftaiaHTi 


k«td«r  ali«la 
•aab  hab  «r  nl«  keia 


da«  «M  «iafmaar  «§■ 
dar  das  am  iaaöiai  vai 


ein  gran<am  unfestüm  »eidr  und  »ind  aufstoadt  Iw  da 
bimmcl  mit  wölken  und  das  meer  bis  an  den  grand  kcM- 
bei.  Bu(c.  1,  267' ;  die  «aJliM  Ton  mittag  erfialcQ  laub  oad 
pictter,  betrObea  dia  wm^  mtknm  deo  CMUnk.  S$hu : 
(FueatBia  «Hau);  laMcfe  «ar  «b4  aacb  mt  speis  gcsse«, 
belrflbl  dB«  bim,  die  aaga  mnä  «eiDanlL  TABcaü&ci.  W; 
dieser  saft  ist  gut  wider  «fie  geschwfilsl  der  äugen,  so  du 
gesiebt  betrüben.  JI15;  diejenigen,  welch«  kein  wasser  be- 
trüben. Stmpl.  1,  487 ;  welches  alles  der  gute  Taabauamu, 
BtAHbT  44 ;  angeaaMa» 

ihr  pflegt  in  dam  Heben 

oia  aais  «aaaar  la  beirtbea.  GSna««  Stt} 

dabera  wir  am  eiligst  foa  «naader  treonetea  «ad  «o  be- 
scheiden da  sasien,  als  ob  «ir  kein  wasser  hi-iriibt  hJüfr 
Feltenb.  I,  38;  und  endlidi,  da  der  alte  herr  »icder  hrraul 
gestapelt  kam,  sturiilen  sie  an  dem  erOtmicn  fensl-T  und 
schwatzten  dergestalt  ernsthaft  mit  einander,  als  ob  keioe> 
Ton  beiden  jemals  ein  wasser  trübe  gemacht  hAtte.  irrj.  4tt 
Utbt  U.  fir  diem  nnaticb«  betrdbea  stelU  «noi  Aealc  Me- 
saaf  Irtbaa  «ar.  M  Gnuat  I,  MS: 

«la  jbagnr  aad  «la  illrer  bube. 

dl«  dar  aaeb  Mb«  laaa  aus  der  boirtbNB  «nba 

laa  baoba  sa  dem  ganaa  itef, 

uf  dodt  wol  die  dunkle,  dMert  $Me  gemeint,  oder  aark  iu 

leidige. 

J)  affliqerr,  mtu-slilia  affieerf.  in  der  bibcl  sehr  kiv^'U 
f.  b.  weil  du  uns  betrübt  hast,  <{o  helruiie  dich  der  herr  an 
diesem  tage.  Jos.  7,  3S ;  eh  mein  tocbter,  wie  beugestu  midi 
nnd  beMbast  micb.  nebl.  ii, »;  itm  mt  beirtbtea  im  seil 
hert.  pt.  IM,  U;  aia  bambtnigcr  nana  tbat  aaiaaai  lobe 
guis,  aber  elo  aabarmbertiger  betrtbet  incb  «efat  fleisdi  aad 
blut.  j/ir.  Soi.  It,  17 ;  sie  gehen  IrinsriR  und  bptnibt  und 
hüllen  ire  heubler.  Jer.  H,3;  «eil  iih  sulrhs  hure,  i*!  iiicn 
bauch  betrübt.  Iluhac.  i,  IG ;  iielie»  kirul,  pflege  deines  taten 
im  alter  und  betrübe  in  Ja  nicht,  so  lange  er  lebeL  Str.  i, 
14;  nnd  sie  worden  sehr  betrübt.  Maltk.  17,  33;  meine  seet« 
ist  betfObt  bis  aa  dao  tod.  Matth.  31,  Mi  uad  war  bcirtki 
Otar  Iren  ««««lactea  henea.  Jltic  I,  i;  «ar  iat  dar  ■ab 
fcfllidi  mache,  one  der  da  Ton  mir  betrfibt  wird  {golk.  km 
ist  saei  gailjai  mik  niba  sa  gaurida  ns  misi?  2  Cor.  j, ;;  «ad 
hrtl  an  im,  da»  er  die  iQt  nil  gern  betruhel.  KEi^ramic 
I.  d.  m.  M';  ein  leiden,  so  e»  noch  fer  ist  und  lang  i«l,  he- 
trfibet  es  nit  so  vil  den  meos<;heD,  als  wan  es  nah  i-^t,  uod 
je  aabtr  es  ist*  m  nl  mer  es  daa  aacnscbea  stapfet  oBd 
batnbL  «T;  der  WM  eneblagni  (MederyocMifn)  aad  ke- 
trflbt,  dem  b8b  er  eia  flst  für  nnd  liess  in  dirtber  Uks- 
47^;  du  meinst  du  wellest  mit  den  nOwea  merea  sStbc« 
underzug  und  trost,  so  wirslu  nit  rae  dan  betrflbt  und  tno- 
rig,  als  wann  du  etwas  hörest,  das  nit  mit  dir  oder  mit  des 
deine«  daran  ist,  .so  nagt 
«er  gaschidm  sehr  betrObet. 
er  g«r  aabr  ' 
bet.  37S,  1 : 

00  not  daa  gaaaiaea  IHd  b«MbeB.  U.  Sacu  I,  M*  i 

Tiiynia  «ar  der  betrabMe 

unter  allen  banerktMcbtea.  L««sd  t,  S,  33; 

die  kinder  damit  zu  lachen  und  betrübte  iMftaa  fr6fcb  M 
aiacbco.  Msaaak. IM':  tauge  oad 
t,  s;  dn  Mate  ja  gar  leicht  gestbtbea  aad  «a« 

dann  für  betrübte  leule.  Sem  ppic«  *t:i ;  eine  hetnlbt«  i 
ruie\  enischliesznng.  Kawt  8,  S5i ;  iiiii  dem  DulntioasgcacMie 
diT  seelc  '.etil  eis  .«ehr  betrübt  {tra»ig)  WU.  IdCaVMM liVt 
du  ist  ja  ein«  bctrObt«  f««cbkbl«; 


Duresi,  aas  nii  mii  nir  oaer  mii  «ra 
gt  es  dich.  70* ;  der  kOnig  ward  dw- 
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1791  BRlOBBH^UrROinanN 

ImMI  All  •  piMMM^  wUk  ia  «olchea  worte«  jWlifcMt 

GöTHi  1,207; 
himmelbocb  jaucbieod,  lum  lode  betritbL  8,  W. 
>)  Hch  bcMbcn:  das  sie  aber  deo  lodten  rieh  nicht  Sol- 
ln bcttflkcn.  Lvnin  8,  3T]';  um  einen  Iraum  «ich  so  be- 
trtkea!  G0(mCKt,243.  ohne  beitati: 

meine  Trau  beirObte  sich  auch,  wir  Jammenea  beid«. 

ÜETHÜBEN,  N.  af/IUlio,  maetlitia: 

«U  iM  M  Mm  Kbtial,  das  miclii  ihm  tur  kMMM. 

Fliuji»  100; 

di«!  aber  mach«  dir  «u  gar  ein  irhlff  iMMlIfteii  M; 

ta>«ei  weinen,  ttillt  betrüben, 

uiir  i^t  wol,  das  gdnnet  mir.  Lo«40  1,3, 4&. 

fi£TRCfiER,  m.  turbat$r,  tUrtrt  die  bMtthv  das  ftiedcea. 
M$L  wdn.  von  151X,  ihffi/  Medau  UttVb»  xmi  fttode 

dei  nUerkndi.  KuoIMP  iüe.  «iL  vorr.;  Arr  teufel  i>t  rin 
Mkiccfcgält  und  betotUMTf  dar  h.  geut  fUrel  den  namca, 
diu  er  «■  MMar  Mnet  ud  nkht  m  b«irtb«r.  Lantu 

Ütckr.  91*. 

flRfülUlir;,  lurhtdiu,  Irislit.  jwc.  Ikttd.  im  At\ 
BLTHLBISCH,  lurbulenitu,  maatut.  dtuelhiL 
BETHUBUCU,  affligenSj  eonturbant:  uiub  wtilf llffi  IHlllfHIIlg 
«ad  ordnnai  wUlea  wi  «och  die  emmliiiMn  den  locMrdt 
gen  SHJiineula  nntcr  beider  geataft  IrefelMi,  «ermeisncli,  er- 
fcriich,  zweitrechtig  and  bcirnblich  der  christlicheD  kirchli- 
chen abunf.  LcTHER  1,  2J4';  welche  nde  uns  betrflblich  ge- 
west.    Melakcbtii.  Uhr  und  trostr.  tchr.  48 ;  denn  er  wei»- 
Mgt  das  mahonieiisrh  reich  werde  j^rieg  foren  wider  die  hei- 
ßgen,  du  ist  gar  ein  IdcgIicLe,  betrubtidw  pndigt  Mt- 
uncnn.  Daniel,  deutsch  von  Johm  U.  Mi 
der  Winter 

ichon  Ute  nnd  bedrtMieher.  Wumum  m  i 
leb  AnH  w  hak  aoah  uT  m«  bMrtbBab  mm. 

FunowIMi 

PM«r  aber  allaa  baMUch  laaibahwi  llait.  Antra  tOmub. 

BETRÜBMS,  «.'AMieOe;  In  iciJliclieui  Lctrul-nis.  Me- 
lAsciiTM.  iDi  corp.  doclr.  ehr.  991;  mit  groszem  bi-lrübtiu». 
ÜELANciiiii.  Irhr  u.  trostr.  sehr.  liSS  s.  GO  ;  rin  lindertiiig  t-u- 
res  betnUinis«.  u  erke  7,  102S ;  zu  solchem  mcim-ui  betrüb- 
nis.  ScBMKi?iicHEM  3,  209;  ein  groszes  betrflbnfls  ÜM  sich 
von  sanften  werten  nicht  abweisen.  OnnS,ni;  mlB  eignes 
dabei  feachopftea  betrtbnia.  /cbm».  i,  WS;  and  moai  ein 
reebtaa  beMbnia  gewaaen  aefn.  RiiKt  tAatO.  m. 

BETRÜBTNIS.  /.  dasselbe  t  das  alle  lirlrilhinis  und  traa- 
rickeit  hinweg  gieng.  KEiseass.  i.  d.  m.  49' ;  die  in  kuinmer, 
not  und  betiflbtida  aaind.  if.  gMUH  gMA  im  ag$.  gb- 
drtfednis. 

BETRCBUNG,  f.  dasselbe:  in  elwas  betrflbung  and  be- 
•chwcruai  atabea.  niektabuk.  w»  tut  f.  4;  mit  fralichem 
aaUld,  eliB  aRe  betrtbong  «pracb.  Bitee.  l,  tiaf;  davon 
IMlldns  in  grosz  belrahung  mihI  tr^inrigkeit  fleje.  1,167': 
greiri  liccklicb  an,  liaU  kein  brinil)'iiii{. 

H.  Sachs  II.  2.  .'.  >'■ 
"wmn  ein  weib  ohn  hanptwee  oder  bttrishung  ihres  hims 
den  bisam  nicht  vertragen   liOnU'.  Fischart  ehz.  71;  die  be- 
trübuofr.  nibeliing  and  feule  des  lullt.   Garg.  1*5*. 

BKTHl'G,  f;i.  fraut,  fallana:  er  geht  mit  betrog  um;  er 
bat  einen  betrug  begangen;  ea  «lackt  ein  betm  dabinter; 
man  musz  ihm  eiDaa  kMaaa  beirag  afiaka;  BMte  innge 
Mtl  bejaaa  beirag  ngaa.  Biob  ti,  4;  babe  ich  gewandelt  in 
•ilallcil,  oder  bat  nwfn  fu$z  gceilet  zum  betrog?  Sl,  &;  war- 
Bcb  CS  i«t  eitel  betrug  mit  hügeln  und  mit  alh u  ln-rgcn. 
Jer.  3,2.1;  aber  e*  war  t  itel  betrug,  l  .Wocr.  l,  31 ;  und  «erde 
der  letzte  betrug  erger  d^nn  der  rrMe  (jah  ist  .sö  speidisei 
airzi|)a  Tsirsizei  |>izai  frumeio,  ahd.  ist  tbaune  tber  jvngiato 
irridu  wirsiro  themo  ihren).  Maltk.  27,  IM;  irrldiar  keine 
abnde  leibaa  bat,  iat  aadi  kein  betrug  in  seinem  munde 
eitadaa.  tMr.  l,  M;  danrit  kaia  betrag  gepflegcn  und  ge- 
brancbt  werde.  Faoüsme  l,  85* ;  ein  schon  weih  ist  du  stum- 
aier  betrog.  LEaain.i  169;  wie  sie  sopr  keine  gotlaeUgen  be- 
trage heiszen  können.  Leibnitz  t,  384;  die  armen  an  ifK 
fon  ihrem  betrüge  erwachten  seeleo.  GorTEa3,lL 

BETRÜGLN,  u.  I.  I»,  sirAc  betriegrn  v.  «.  ak 

B£TRpflM£BN,  tuufiragih,  ruinü  implm: 

aa  daa  jaeanB  bMrttaoBitem  ufer.  Ktomeaa  Mm«.  9. 37, 
aeek  aisf.  5.  (•  tfOtrmt  bei  geripp  und  schaiMr  am  HMate» 
oder  «abe  mit  nib  da«  bakinMMrM  tesiade. 
die  wag  and  daa  atqia.    «MteX«.  * 


BBTHOmnimilT— BETT  1722 

BCIMNUNHEtT.  f.  tbrMat.  InnüienheiL 
BETSCHIER,  n.  tigtUum,  heute  petsdiaft; 

•eb,  hab  dir  mein  beuchter.'   U.  Sachs  IV.  1,  24'. 

BETSCHIERIUNG,  «i.  mnulut  tignahrius! 
nam  er  aein  betschkrring  zur  »maJ. 
liaaki  ibn  dam  itaiea  aur  Ui  n  ninnd. 

H.  Sachj  IV.  3,  57*; 
Pharao  natn  den  bclsfljii'rnnff  von  seiner  band  und  gab  in  M 
die  band  Joseph.  Keüszm;«  jrru.<.  1,  lbi\  t.  petKhiemi. 

BETSCHWESTER,  /.  limulalrix  fxetOk.  GlUm  1«  «. 
S,  133.  <f  oab  da/lf-  /MAer  Maackc  aatfara  aaoMik  a.  ft.  len- 
pehma,  Aa  baaifr  dir  Mrd«  betritt,  ayf.  kaffieeMfewealer 

BETSCHWESTEREI,  sie  ist  schon  etwas  weit  über  das 
erste  stufenjahr  der  betadMcaicMi  Unaaa.  LmmancaJia- 

gatth  1,  tu. 

ßLTSTl'IIL,  m.  tri'e  kirchenstnhl :  ab  ais  k  |dtet  In  der 
kirchen  verbracht  bett,  fOiel  aie  «Ue  anhdlfefia  SQ  aiaan  bal- 
stul.  laeb  der  JMe  41, 1; 

in  einem  oTnen  b>  i.siuhl  tnlend.  WictA.<iD«  Kleüa  I,  443. 

BETSTUNDE,  f.  prua  fmUioMt  ia  die  betalanda  |ifeea, 

betstunde  halten. 

BEI^WEISE,  ai».  fntando:  wie  der  aSnch  den  jaofaa 
forsten  betsweis  eatscUlft  (eiMcAid/'erO.  Garg.  24»',  auf  der 
folgenden  seilt  heistl  et :  »iel  leut  schlafen  wol  zu  pferd  und 
im  schif,  das  macht  das  wagen,  einer  legt  sich  einmal  un- 
ter einen  bicrcnbjiuni  und  Heng  an  bicren  zu  zahlen,  und 
ehe  er  über  etlicb  tutzcnd  kam,  da  lag  er  schon  und  schnarcht 
und  schnarchet  scL  mi  und  lag.  ich  aber  schlaf  nimmer  bes* 
aar  ala  in  der  predig  oder  wann  icb  bet,  dettalben  lasit 
aaa  die  ribea  knatpaafanen  Ar  an«  acnmien,  <a  aebee,  ob 
ihr  nickt  entscblafen  werdet . . .  flengen  damit  gleich  den 
ersten  ptalm  an,  und  ab  aie  bis  auf  das  beati  quorum  ke- 
rnen, entschliefen  sie  beide  ungewagen. 

BITIT,  BETTE,  n.  lectut.  golh.  badi,'  ahd,  pelti,  mhd.  bette, 
alts.  bed,  gen.  Iteddes,  nnl.  bed  und  bedde,  ag$.  bedd,  engL 
bed,  aUn.  bed,  seAw.  bikdd,  ddn.  bed,  das  k§tr  ser  rak«  aad 
zum  schlaf,  ein  frmm.  1,  U  onffesteUlsa  Hgmm  ftr  badi 
vixd  ivmgend  sein,  iohali  $uk  bidjan  bad  tu  der  stMilkAea 
bedeulung  von  liegen  bemdhrt  {s.  bitten),  badi  ist  Iwger,  gotk. 
ligrs,  lectus,  ton  ligan,  uie  ruliile  rcn  rnliari-,  xlhtj  vontiXi- 
vny,  Stratum  ron  slernere  leclum.  da  mihi  rc/ffr  slrages  eon 
stemere,  streu  und  8tn)li  roii  straujan  ab!.Uimmen;  so  dtrf 
titUeidU  auch  goth.  badi  (»  folgern  out  ahd.  pato,  agi.  iMada, 
ailN.  bfld)  Oragn,  fmgn«,  mieäirtage,  moUiUlU  AenangeaafW 
MndM.  »  hmdm  tftukm  gawakal  aa  badi  daa  Jkwa.tan- 
dat,  CK.  mm  Ia*»,  «aNf«,  «MM^ed:  waa  (saaBfUlbclU)^ 
mdsAe  bedd  ««ptiicnrm.  amor.  b^z,  tgl.  mit  obd.  beot  eralk 
0.  HI.  24,  82,  alls.  hriübeddi.  Hrl.  125,  12. 

Um  aus  solcher  ferne  wieder  tum  heulnjen  bette  xu  kehren, 
so  bildet  es  den  unorganischen  pt.  betten,  wahrend  ahd.  und 
nütd.  der  ;</.  yletch  dem  sq.  pelti,  bette  lautete,  die  epenlhe- 
$is  pettir  und  better  ist  ahd.  and  «ikd.  aicAl  j«  Mege»,  aber 
möglith ;  auch  heute  eriekeiiU  lie  IIa  aad  «ricdar.*  die  glna 
werden  federn  i^cn  battar  an  Backen,  daaa  wir  darob  rvt- 
hen  niGgen.  SöiomoanT;  id  kenn  iMlIer  nnr  vom  hören- 
sagen.  GOme  42,  20  {auch  in  der  ausg.  drs  r,r,i:  ton  177J  t. 
19);  Klincebs  (A.  4,  224 ;  die  better  frisch  angezogen.  Hbbel; 
dies  better  ist  unladelhaft.  alin.  hrgegnei  ausier  daa  8.  aack 
ein  m.  bedr  pultinar,  Stratum.  Bedeutungen. 

1)  die  dem  keidenihum  heilige  von  kotapetli,  aga.  vaebked, 
iMislanuaal.  eller  (myM.  M)  deaart  aar  te  aaairatasdisaa 
orftneaMn,  •jaBrankildekall,  GoadMie,  Oemben«,  d.  I.  GvnW 
Iwtte,  altar  der  Clinda,  aber  auch  das  auszirhmdr  herr,  da» 
kritgsvolk  hat  sein  bette,  schlägt  sein  lager  auf,  woher  der 
trtsname  heripetti,  heribtddi  heerlager. 

2)  deni  Wasser,  dem  fluss,  dem  meer  wird  etn  bette  beige» 
legt,  vgl.  Di;cAricK  mlir  bedom  md  bedale :  das  bette  aar 
meere.  Kart  9, 29;  das  bette  des  meena.  18; 

and  int  kalt«  beu  des  meere« 

aas  dem  acheea  der  Jiabe  acliracki.  ScaiuanWi 

iae  bea  daa  eeeeas.  ttt*. 

bi'i  mälfn,  incki-H,  hrunnen  ein  wasseibetl,  bninntinkall,  lab* 

bell,  ein  gerinne,  die  kraft  dei  WMSsn; 
Ten  berge  siikm  der  uageheure  siram, 
atfcll  sieh  sein  baua  selbst  nnd  brieki  «ick  bahn. 

ScauLiabOTt 

baalbatj^l^  aehl,  kehrt  Aetw^ut  ■Im 
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tm  hUte  IcbcM,  «Nt  Ubmubmßt  ia  iM«r  mt  iu  fer- 
trocfaMM  Ml0  iw  MMm  «idkr  nicUkh  angequolleo. 
J.  Paol  nt.  4,  im  :  ein  morgenlied  «o  idimerxenstillend^ 

die  thrSncn,  iinlpr  denen  sein  Leiv  ciuank,  den  ■-ilniiencns- 
dainm  umhraiheii.  und  sanflcii  riii|j|induiigen  cm  bette  lie- 
szrn.  um.  luijt  i,  130. 

3)  M  feld  und  garten  war  alfd.  petti  artola,  die  schrifl- 
$pra€ke  hat  aber  aus  gartcobett,  krnutbelt,  wunbell  gmacht 
ked  (9. 1X46).  Qtiek  -dit  erkvkiuigm  fir  kaiunem  ktuttn 
•IScfcbctte,  tmi  iie  iMdilen  in  ttehkMengthirgtt. 

4)  haupifdchlich  ist  bett,  vir  lertus,  tlis  l<i-;." ,  st  itte 
jum  ruhen  und  schUifen,  njl.  faiilliett,  feMlirii,  [uradeljell, 
fpanbflt,  ruhelieit,  srhlallieii,  üierhiielt.  kr.inkent.ett,  todbell. 

a)  oiischon  uuclt  auf  ttruh,  heu,  laub,  mout  und  haaren 
getdklafen  wird  [tijl.  sirubbctt»  keabetl,  bttbbelt,  blumenbcll, 
mooibcUji,  iu  tMamUügt  wrvidiwif  m»  bettes  iscfc 
a»  det  ^itieUitt  hab  wlob  ttnwidi!  Mi  bab  ein  beti 
nbefkommea.  KctsERf  *.  hrStaml.  3t*,  und  zu  belle  gehn  hättt 
in  die  federn  grhn,  krierhen.  er  MhlSfl  auf  matratzm.  nirhl 
unter  tietti'ii ;  nrr  -fiw  In  tt  M-rkniiri,  musz  auf  stmli  lir^Pii. 

b)  ila»  hell  wird  ttenuelit,  f:e spreitet,  gedeckt,  gerichtet, 
aufgerüstell^'im;)/.  1,  3021  und  aufKesrhlagen  1*^  bCtiM);  btt 
iuuraia  iat  meia  belle  gemacht  Hi4>b  IT,  U; 

M  k«!  er  ^maeh«>i  aUA  rtchi 

»OD  litiroiticn  ein«  lirne»i,ii.    W»ith.  40,  I  ; 

nwcbe  mir  mein  bell;  das  bell  ist  noch  nicht  gemacht,  un- 
IHUchl,  nkit  gedecbt;  noch  nicbt  fespreilei.  Haalei6s'; 
eia  gnMchM,  aa%eaiachlM  bette  Aoisl  «iic*  umtik»  ein 
MUtUKÜSni  di«  ehern  haben  ibrer  TeifeeitatcleD  ttMhlcr 

fcmacbte,  aufgeraachle  betten   mitgegebeo.   ^dia  betli 
den  tlüch,  rirhten,  beribten,  bereiten: 

nu  «luont  ein  belle  t\i  bl  in, 
dni;  wa«  berililel  wol, 
al-.  cm  belle  betl«  >ol.    Iw  1213; 
fin  !!•  Ufi  wol  i,'i'fii'rcl.    Rjm.  44,  51; 

riTi  |ii't;i-  ».J^  lir'HMii-l, 
niil  pliellcle  «nl  lu  lunu  i.    gr.  /!lu<. 
mich  WM  d«;  l>''iU'  «f'l  liiTilii 
mit  decken  lieltigeiuilco.  brml'tm; 
i«h  ft«  M  ich  gerihMi  «Mt  Bin  beoe.  frmmt.  m.S; 

ata  leb  tack  SiaclIäUeB  Bue.  M.lUt 


im 


liebte  da^  bettl  Wirkung  CiL  B  3*.  die  wtislhümrr  fordern 
krachende,  d.  h.  fruche,  lockere  bellen:  kriu  lieiiiie-i  helt. 
t,3ii  und  oß.  ein  so  geiiiarhte«  hell  i^l  i::ini  im  I  im/erbro- 
Ctaeo.  SimftL  2,  393;  unzerbrudien  und  unvcricgen.  I,  327, 
■|L  «In  bett  bncbeB.  U.  3,  i3o ;  einacblSfrigea,  eiomanniKbea, 
Bwaiadüllnfaa,  iweiipteniiee  bett  hartee  «der  mchaa,  en- 
lea  ederwehea  bett:  teo  das  bette  iat  eo  eofe,  daa  nidiU 
räum)  übrig  iM.  |i,tS,  30; 
min  lieget, 


j  jein  da*  »pricbwnn  g«lien  *oU, 
mtt  tfUM  benea  bari,  auf  hanaa  beiiaa  trat. 


BAanoaa  1, 21. 

c)  uUafe»  gAt9,  ta  bette,  bis  bette  geben,  HxroofSi 
§n  bell  (H.  Sachs  Kl.  2,  OS*),  ze  bette  sagtn  die  alle»  dithler 
WtrtttgsweiMt  ton  sveiea,  an  da{  belle  rum  einzcIneHt 
dA  ^agondeo  »i  lu  beue  gio.  gr.  /lud.  10, 14; 

4ar  Uaao  all  atoe  wibe  ta  bmie  »oide  gia. 

.Vili.  5S0,2i 
ich  fi  mit  ir  la  baiie.   Ct.  3,  307 ; 
nkd.  ich  ihlte  telbst,  wenn  ich  Otheren  hüite. 
wa«  PhAbus  Ihm:  er  erln  mii  ilir  iii  Ij.'iu-. 

lUttKlk  beim  eintriU  4er  Venut  in  dt«  tonne,  3i^Ba.l1W; 
«aal  trira«  ba«o  aiaigaa.  OöKeaatVi 
tmi  wm  MmemikUe»  Lösau  2  «.  MI: 

Ma  «e  wtU  nad  Ikr  aaM  mOda 
und  «aih  aalbat  i«  baue  ttba. 

dofeyen: 

in  (abenwijen  bemde  »I       d«{  bette  (ia.  IM.  Il4«t; 

dt  bie(  »i  in  tilzen  «n.  Im.  12U: 

M  mta  keiia  ne  (ügo  ib.  N.  f <.  IM,  b} 

■r  bt  aa  bei  aüia.  BMebUMt 

er  aaao«  dak  an  dag  bem  ata.  ftre.  IN.d: 

er  apreae  an  <ag  batia  tln.  ISI,  2 ; 

«n  ilie  ar  an  tla  bane  aeic.  THtt.  342,  37 ; 

ou  bette  «ich  Thomas  ins  beUe  gelegt  Lmaa  9,  ttl;  legt 
«D  die  bett.  H.  Sacbs  HI.  2,  »»*.  et  heisU  aber  auch : 
*ui  TMleoa  ta  dat  kaita  hin, 
dar  grtsa  ma  dar  btaaglB. 


tM  bett  firiha.  SuwBiaicnBir  l,  iT;  f«gi  m  batt» 

laufen,  kteneiil.  33*;  wenn  icb  nick  tu  bette  lege.  p«.  Mil; 

heule  allgemein,  icb  gebe  zu  bette,  ich  will  tn  bette; 
fhlh  itt  bett.  frdli  wieder  aaf 
Btachi  gesund  und  reich  ia  kaaf: 
lege  dich  auf  dein  bett«  und  mach  dick  kiaoL  iSm,  tt,»; 
und  er  leget  aich  auf  fein  bette  md  wand  acin  anAHi.  1  Ma. 
2),  I:  legt  in  {den  söhn)  auf  sein  bette.  17,  19.  1  kün.  4,  21: 
er  ".irf  '<icli  niiN  Jietir  und  schlief;  er  kroch  unter  die  decke, 
aiii/i'ty  i.v/  Mir  da-  LeK,  nii  das  licit  Irrten.  hii\  .sich  zu  ent- 
kleiden: wenn  ein  goUhu$mau  ein  fri  wib  gemmpl  und  (siel 
z&  im  an  das  bett  getriitei  und  sich  entacktcbel,  ao  bat  ■ 
ir  friheil  mion  vid  iat  de*  tolahua  «igatt.  v«wlb.  IM. 
man  sagt,  rincB  in»  bett  adiiciea,  «rdaeD:  Uader  mt- 
den  zu  bette  gebracht,  ins  bett  gecdncfct;  der  «iit  «eilt 
die  gante  zu  bell,  »eilt  tknen  helle  an.  Eatentp.  eof.  IV; 
lä<izt  ihnen  in  helle  ieurhien :  da  Me  nu  gesse n  hellen,  der 
ritler  ir  raüdc  bedenken  ward,  iuen  befahl  zu  Leih  zu  leucfc- 
ten.  Bocc.  2,210'. 

d)  sn  bette,  im  bette  liegen:  folk.  an«  iigra  lifaa.  JfeOk. 
9,  S;  aoa  laminei  lag.  Iweil,»: 

an  daa  heue  sftjen.  arm.  Heimr.  8TT ; 
sa{  Ar  einem  beite  ruoi.  ^aenif.  347  ,  23 ; 
so  findet  er  einen  am  bette  ligen.  Luthes  3, 130' ;  an  seinem 
hell  wann  und  wol  zugelOscblel  liegen.  Naalu  6^*.  keuU 
sagen  wir  nicht  mehr  an,  son^fen»  in  dem  bette  Begen  und 
unferidbetde»  in  dem  betta  aaii  auf  dem  betta.  «ar  im  bau 
liegt,  IM  eis  braver  nana. 

t)  aufstehen,    «er  an  dem  bette  lag,  strhl  ab  ndn  ^or^ 
dem  belle,  vom  bell  u[«lun.  Maalu  65* ;  ah  dem  bcUe  (al- 
in  dem  belle,  erhebt  sich  aus  dein  l>eiie : 
er  awent  Af  vaa  den  kaua.  Triet.  361, 30 ; 
alaleb  iia.  317.«! 
trat  fkra.ltf,»t 
af  warf  fa  dg  dem  bau«,  im.  tn,  S. 
heute,  vom  bette  aufsteho;  ich  l  in  in  acht  tagen  Dicht  aai 
dem  bette  gekommen,   man  sagt  auch  aus  dem  bette  tpnB- 
fia,  «iicbeo,  schnell  aufwfllschen,  auQucken.  Maalsi  M*; 

der  bOr  wischt  A(  dam  beue  bin.  JISN.  3,  301' ; 
da  erschrack  der  apt,  ...  da  wusl  (wuzeibte)  der  apt  aus 
dem  liett  uF  und  fiel  im  ze  Kkisehüb.  j.  d.  m.  75*.  d<f 

kranke  und  riiujc  kann  aber  nicht  auszer  dem  helle  ifin:  er 
wurde  immer  schwflrlier  iimi  konnte  endlich  nicht  mehr  au« 
dem  belle  «ein.  Licutemhkbi.  4,  ig2;  allein  mir  gieag  es  (bei 
der  tee/iaArl)  am  allerfibelsten,  »eil  ich  nicht  eher  MMIcr  4hb 
belle  dauren  koDte,  bi»  «ir  den  canal  paaaieret  «araiL  /d* 
$enb.  1, 28.  ne  aflsM»  las  kett  {mit  du  tfanner,  daa  haus) 
hüten,  garder  te  Iii:  nachdem  ich  Ober  ein  xiertrljatir 
bette  gehttlet.  Pierof  1,  2SS:  er  übergibt  dem  alleu,  der  du 
belle  baten  musz,  parlamentadaa.  Wimm  17«;  dar 
kranke  ist  ans  bett  gefesselt 

P  das  bell  verunreinigen :  ihcl  ins  bett  Carg.  139*,  tgL 
betkua     er  bat  von  volle  ins  bett  geaetcbt  NaALsa  M*. 

tum  ttl  ftnm  itt  ekebatt,  lecki^  Urne  infaUa,  im  4b> 
leiste  tkeilen  bett  und  tiach  «aiaw««»  rit  itäd  bettgenocsca, 
ahd.  gipetton;  im  bell  ist  alle«  wett  (wki  aller  häder  tm- 
uken  ekleulen  gesiüint).  SixRock  1005;  ein  sdiöncis,  stltn> 
mes  weih  ist  der  schmnck  des  helle»  und  des  bauae«; 

ein  woibckea  anat  aun  mit  su  bett«  tragen.  Bflaca*  Uh 
tut  biaMkatt,  «kdwtt  «ird  kaeehrHlwi  (if^  vmii  *»*  M- 
tke»  Ustiir  «NTdim  mu  itt  wttm  roMmteHfem  bett  gebo- 
ren (rgf  kindfiett),  irie  Ju-  unehlichen  auf  der  hank.  die  ehe 
brechen  hcmt  dai  tirlt  beflecken,  entehren:  du  bist  auf  dn- 
ne-i  vaiers  l.ijüer  fiestiegen,  dasi-llis  ha<lii  mein  bette  be*o- 
delt  mit  dem  aobleigen.  1  Hin.  49, 4 :  das  er  sein«  t^ier» 
bette  vemnreiniget  1  cbran.  «,  1;  selig  ist  die  unfruchtbare, 
die  MbrftodtMat,  die  ^■MAutd^^iat      «fdkckcn  bei- 

ben  nicht,  und  der  same  au*  anrechtem  bette  wird 
«erden.  3,  16;  ein  unkftsch,  wOat  bett.  Naalm  e&*; 


G«fai«,M. 

aelb  leb  die  sebande  aala  

oMbailaa  ebne  aetwauaf  t  Scattua  W^t 

lünder,  eon  detntetten  ellempaar  eneugt,  keilte» 

bette  gehören,  keübgetdtwuler  aus  eioeai  andern 

peldisrh  teben  si« 
daa  vaiars  liebe  lu  dem  «rsia«  »oba 

an.  «•niKlIt 
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fliaht.  67,  tt.  Meutt  Uli«««  von  tiscb  und  bett  gttekiedm 
•«rrfM:  theilet  «ich  das  brtt,  «o  trennen  «ich  die  benen. 
M&THESIUS  88'.  tlirbl  fiiri  ;uti  elileulen  ein  theil.  so  wird 
das  bett  gebrocben,  und  n(  knn  i),v\:r>  mrlir.  ici'i\sl/t.  2, 148. 
Ater  i«/  ;>iter  tinnliche  auv/nu-/.  i/i's  ^einat  Ilten  und  gebrocb- 
nen  bettes  angewandt  auf  den  bttlekeude»  u»ä  gelvslm  bund 
der  du,  io  ine  4fefli  TeriefencD,  sodrtditea  beue  diu  ahd. 

■mclW;  Meiinilfir  afWIe  fefyKrtM  «MrA»  nm;. 

6)  tonnen  aufgang  un.f  mmat  Untergang  fßegle  das  alter- 
Ihum  einem  steigen  aus  dem  bett,  in  das  belt  gieichxuselien, 
ilie  «ciieidi-nJe,  müde  sonne  sinkt  zu  bette.  diiAer  die  ans- 
driuke,  sie  gebt  ZU  sedel,  zu  gadrn,  zu  genaden,  zu  resle, 
tu  rOsle,  veicke  mylkoL  $.  'Oo  -  t02  ndAer  betprueken  sind : 
WO  die  auMseoMDn  au*  ihrem  bett  aufatehl.  fimnu  von 
htmwmuu  f«Mfcfc  lOS;  «j^.  KitnER  tp.vm; 

ich  WoHMt  riet  llinilunrun, 

di«  tMie  liMffe  aogleieb  m  <iu-,rr  mmuti!  zu  bette. 

Wim  .III,  1.  ;o*  ; 

der  auf  seinem  bette  schl.irerid<-  iiixiul.  J.  I'aul  Kampun.  ;,[. 

7)  dem  wtld  kommt,  rir  ein  hau  [i[>.  llfil),  et«  Uger,  auch 
«m  bette  su:  die  siiu  wühlt  sich  ein  belle,  der  Ur  Hegl 
«ialos  in  bette,  ja,  der  Hiruk  htt  itm  laftr,  nur  ei« 
bette,  lim  •iltbelle,  e«  ivfrd  «wft  auf  fM  md  «Imm,  im  er 
sieh  niedergethan  hat,  das  niedertboil  fenmi.  OOm  1,  IS* ; 

lieber  Weidmann,  sag  mir  an, 

WM  bat  der  «dl«  hinch  io  saiMO  k«U  galan  (f.  fblaii)! 
das  will  icli  dir  aagon  Jeui, 

i«l  mir  anden  reclil,  so  hat  *r  lirn  tust  in*  bm  geietzi. 

Vfiäfpmch  11  rgl.  '11. 

8)  vse  dtr  kirthkof  das  kOblc  bell,  ein  bett  der  todten,  das 
MfcfatM/fcW «ta  haute flldlam,  «(raff«,  AejssenA«««,  iagem 
wir  cKcA  «toll  auf  im  $€kUtktfM,  er  iat  auf  dem  belte  der  «hre 
feslorbeo :  Kchard  atirbt  doch  als  ein  mann  auf  dem  belle  der 
ehre.  Lessiüc  7,  354,  im  gegemati  tum  kr:inkcnhett.  an  die 
kircbthttren  {ad  valvas  templi)  wurden  si;iu  der  lif liitiunf;4- 
nur  befeblscbreibeo  angenagelt,  und  wer  »Irh  dann  <-in  Lftie 
der  chrn  betten  wollte,  in  der  Itirche,  muste  sich  hinlegen 
und  mit  tode  abgehen,  nicht  blotz  der  krieg  soll  betten  der 
ehre  anlkklaitB.  J.  Pavl  iMcMdaMi.  «7.  U.  ich  IhaU  ge- 
nda  in  der  Maaät,  wo  4ar  aHatMaima  an«  &m  kleinen 
Sterbebette  ins  grosza  beU«  aller  weMcte«  Idfaten  «mirde.  1 
II««,  logt  2, 138 : 

1«  dorn  aOiaaieiiien  bell«, 
wo  dar  leiaensebanen  wutb, 
wo  der  skia*  auf  seiner  kptu-, 
  wie  der  beld  auf  sjwgen  riilu.    Smi  d»«t  I,  M3. 

BEITAFFE,  m.  tweisOpflger  bettaffe.   VAaiscua  HlMO§r.  > 
«MMdi  %  %L  »yt.  battaebelw,  betizopf.  { 
BEITAG,  BETETAG,  «i.  dies  tuppUeationis :  ' 
wen«  feiertag  die  joneen  hallen. 

  wolln  balM«  Miaug  die  alt««.  Lösau  1, 2,  4C. 

BETTARBLIT,     epiit  naelii  pei;(k<e«diim  ; 

beuarbeit  ««««1  aa«*»  atubeabriet  and  acbreiber. 

BETTAUFIIELPER,  m.  awrs«  «leA  eni  Araitler  im  httt  avf- 

kilß,  ciifnchlrl:  warum  hatte  .\lban<i  dip«e  unbezwingiiche 
Sehnsucht  tiatli  hiplirn,  ii.irli  Jcni  «i-ljcrsrhiffe  de.»  »chiKfer- 
deckers,  naili  lierifspilzpn,  u-.mli  ili-m  lufischiire,  sleicluam  als 
w3ren  diese  tHitlauflielfer  vom  tit-rni  rrdenlagcr?  J.  I'avl  Tit. 
1, 85 :  bessere  baumheber  sind  jetzt  die  bettaufbelfer  des  lie- 
jeadcafreiheilsbaiuiia  {dmfrtim InttimtAbM).  hiogr.  ML  1,132. 

BETTBANK,  f.  apMdo. 

BETTBEHANG,  m.  torkang. 

BETTBI.UME,  f.  der  fieberkranke  nimmt  die  wankenden 
IiPttMuriifti  >rines  vorliang-i  für  besi-cite  ge.^lalten.  J.  l'*iL 
Stebenk.  3,  70 ;  wir  sehen  am  ende  redeblumen,  wie  fleber- 
knoke  die  bettblumen,  iSr  (BBlallen  an,  di«  aick  drohend 
regen,  friedenspr.  39. 

BETTBLUTTEB,  «k  ««r  auf  SthMkmtift»  te'lcMe  mf- 
ileAC  Toan»  39*. 

BETTBRET,  «.  tabula  letti,  sptmiat  mmL 

\ui  IT  bi  dem  bi.-;irbriM  grill.  KARUMll|tl; 
einer  gab  ein  beiiebret.   L*.  3,  409. 

«U.  af  das  betbret  legen.  Eutcnsp.  cap.  i:> ; 

da  allesi  ick  aUch  an  mein  baubrei.  II.  Sagbs  U.  l^W, 

UkAtn  «5*  uftfriU  bcttbriL 

BFTrCIlEN ,  n.  Itcticula.  xhvlStov,  MtfCMk  !•  dk  /W- 
jjendrn  ;ufammmie/zu)i^  fkr  beetchen. 

BETTCHfcNPFLUG,  m.  ein  pßug  mit  dem  simchhrn  an  der 
ruhU»  stiUf  dtum  wum  itdt  $tm  anpre^tm  der  betit  Mint. 


BETTDECKE,  /,  laü«:  «flL  aibd:  Icttaiadh.  MI.  tm,  S. 

BEITDBOCKEB,  ai.  engl,  bedpresser.  Heinr.  IV  th.  1. 1,  i. 
BETTEL,  m.  mendieflas,  quisgutliae,  plunder,  das  erbtUelte, 
10  »if  betteln  u!\ii  hettler  niii  andnm  e  auizusprethen  als 
bette  Irclu.t.  waliülti  auch  Maaleh  hattet  v/  und  bette  65* 
rif/u'i./  yesunilert  aufstellt,  kein  ahd.  petai,  niAd.  beiel  auf- 
zuwetsea,  dnch  aus  pilalün,  betelen,  betteln,  wo  die  ablütuitg 
besprochen  werden  soll,  su  folgern,  des  bitlela  gelabeo,  est« 
NiMdieato  jMtei.  Maauu  49';  ea  isl  nidoa  nkkara  dana  der 
betlel.  AcMcousa*;  bettel  hat  langen  tellel,  man  trSgt  aller 
weit  gam  hinein.  Sinmirs  loifi;  wer  sich  des  bettels  nicht 
srhaml,  niihrt  sich  reichlich.  KiK ;  lii-tlel  und  geiz  kann 
niemand  erfüllen.  1025;  das  tlu-t  »  r  düruinb,  das  sie  sollen 
arbeiten  und  ir  brot  selbs  gewinnen  und  nit  den  bettel  iqe- 
brttettes)  essen.  KtiaitUa.  «.  d.  «i.  67';  also  reden  wir  die 
warfaeit  nit,  atioder  ao  «ir  alao  mit  dem  bettel  (6«Ucf«ac*) 
umbber  goad,  ao  aodien  wir  me  4m  vna  der  aackal  lel  werl, 
dana  blieb  er  leer.  der  arm  eriwbt  aich  nicht  von  sei- 
ner armfit  und  elenden  bettel.  ptttmösler  J  6 ;  durch  den  bel- 
t«'!  (!n<  (irit  gewinnen.  Ks:  iiMa  niusini  iK'tIcn  die  edlen 
mann  und  frauwen,  die  »oran  reich  und  mechiig  waren  ge- 
wesen, die  musten  jetzt  den  liettel  fressen.  Av^^-nf«  2TS;  dan 
TÜ  weger  ist  den  feinden  nach  dem  tod  daa  fcid  fnlaaaan, 
dan  von  den  freunden  im  lefaan  im  ketlal  (diat  MMUfil) 
iuckcB.  SiiowOwaL  AtfSt'; 

daa  ir  «rtal  an  den  beiial  gas.  MeaRaa  leketmens.  97,  •( 

das  er  mn^  narb  dem  bellel  gjii.   Hmit  narrentck.  197| 

mich  rilii'ti  iJiT  Idersrtbm)  mit  irli.iil  und  scband 

den  ti'lU'l  iii-iiit'ii  duri  ii  ilic  l^inl.    sciwaBaaiiab  1311,  It 

Vuii  emriii  iihi  rli  li.itj  II  Ii  ofi  ^ehürl, 

der  hab  siii  Ix  Ui  i  iiiiibhi  i  ^'rsiurt.    AmIt,  Ib.  «.  IM { 

die  Au?iisiin«r  bleiben  da  binden  nit, 

sie  «aailen  bellet  auch  darnii, 

predigermuiich  wer  wol  ei«  recbiar  orden. 

der  beiMl  tu  einem  erb  tsi  worden.  Smtao  SM; 

und  nicbl  die  lalilune  sparen  Ibo, 

bl«  niler  bellel  eingebrockt.  Riaswsia  taut.  wark.  45: 
als  im  Herodee  »einen  bettel  anfhub,  bat  er  gelt  auf  wiicher 
aufgebrachl.  Bnanaalenu;  S,M*«  Imilen  sie  auf  dem  beltd 
umb,  Stelen  wat  rie  erp<rifen.  PIorikbc  (nr^rh.  i,  iti*;  dann 

was  i»l  da  (an  AerrettAv/ir«)  wolfeilers.  ah  s|nilHasserige 
hofsuppeii,  und  den  plunder  geschwind  postweise  mit  stifel 
gespickten  tauche nlöffeln  einwerfen,  ja  das  man  eim  den  Set- 
tel darzu  bald  verguntl  Car^.  46*;  sinlemal  seine  eitern  sich 
auch  seiner  nicht  zu  erfreuen,  als  die  er  gleichsam  im  bettel 
Terbungem  laiae.  Sin^  1,  4U  (431);  den  kh  wegen  aeinct 
guten  gealalt,  In  boTonng  etwaa  indUndiaAnea  an  ihm  in 
haben,  ans  dem  bettel  aufi^nomroett.  3,  367;  dasz  er  kein 
besser  mittel  wDste,  diese  schüdliche  kanst  von  dem  erdbo- 
den  hinweg  i»  >erlileen,  als  dasz  er  den  bellel  Idas  eogcl- 
ntit)  iniii  inander  in  Hhein  werfe.  2,491;  was  hilft  und  Iriist 
nu  siikluMi  armrn  aiigefüchtenen  permnen,  ihuts  nit  der  bet- 
tel? 3,  t33:  jagte  ihn  sarapt  weih  und  kind  aelbiten  id  den 
bettel  3,189:  doch  als  lauter  solch  .sangaick  einander  folgte, 
achmiai  ar  ian  bettel  bin.  Wmai  «m,  IM;  mr  4aai  ala 
den  ahmoHadlcn  bettel  acbaDRi  kBnnen.  SM;  ick  hab  xwtr 

erzehlt,  was  für  ein  schöne  sach  sei,  ein  hettler  zu  sein,  alier 
weil  der  bettel  unserm  siand  dieser  Zeilen  so  oft  fürgewor- 
fen wird  als  ein  schmach  u.  s.  \v.  ScRomos  709  ; 

drauf  flang  der  betlel  a«  zu  sink««.  Gflaraa«  997 ; 
dn  mnet  nlcbt  vergeaaen  den  bettel  in  venicbtea.  Liaane 
1,MS;  der  nhe  verlegene  betlel  meiner  Termiscbtcn  Schriften. 
Ii,  352;  lulii^-  (aini  radcn,  laszt  euch  den  betlel  nicht  unter- 
brechen. Scnii.it:«  t:t:i';  eh  will  ich  mit  meiner  geig  auf  den 
bettel  heruni/iehen,  und  das  conccrl  uni  was  wanne*  geben.  183*; 

il;i  v'lii  'ilir  n  »je  uil<  in  <ler  Wiener  kamM 

den  ({uaruiT-  und  den  kücheniettcl, 

nnd  es  ist  wieder  der  alte  beiiei.  St7*; 
denn  mit  dem  himmlischen  kOcbenzettei  ists  immer  wieder 
der  alte  lietlel.  Götiib  an  Zelter  CIC;  Franziscus  und  Domi- 
nicus  hahen  nun  den  bettel  selbst  zur  religion  erhüben. 
TiECk  i)rs.  nnv.  4,  19 ;  ei  du  dummer  mann,  den  bettel  hast 
du  gckauar  J.  Paul  wm.  lo^  J,  U3i  damit  man  wiaae,  was 
am  beiial  iaL  Bim.  S.  M;  daa  war  der  faiM  bettaL  3,  43: 
acb  aagla  der  Upier,  vaa  dum  taafliaeheB  (eacUeaaa  littefi 
dem  mentdien  ann  nnd  beln,  mid  da  «erAuaMct  er  fttlKdi 
jeden  betlel.  ?iepovtukkirche  125;  arme,  die  im  bettel  herum- 
laufen, vun  dem  hcitel  lehen,  dem  In  ttel  iKiehhängen :  sich 
im  lieKel   betreten  Li'^s-'i) ;    den  bellel  auf  der  gds^e  abslel- 

iea;  aoU  aich  denn  ein  naoa  wie  ich  auf  «üea  bettel  be- 
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itaMBt;  «tt  Inn  m  mk  äm  hma,  nit  tai  flmier 

mehr  •!*  bl«r  auf  H§am  setul 
lind<l  du  f^ro^i  und  klein«!)  bniel 
hier  in  frien  iihci;ill.    lUttERT  KT. 
Die  ausgfhobnen  slellen  idgen,  dost  die  vortlellung  des  bet- 
ttlns  leidU  i^trgitng  im  die  der  gebelleUen,  und  d»n  Bher- 
kmifl  «MT  tHrtUui»,  fcriMM  taekt.  u  Mut  «»■  ver- 
ttkmmrr  gt*$,  tku  «tax  MtimltUAi§tMdwttd,  ter- 
ttktMi:  ich  «nf  Uhb  da  |HIim  keUtl  tor  dh  Aitt;  du 
bt  ]a  Pttr  da  bcttcl! 

BETTELARU;  «Matal  kupt,  M>  lan  kttdli  f^Msl^  imI. 
bedelann: 

er  (iehl  dirh  an  und  fühli  sogleich 

•ick  beitelami  und  (ürittenreicb.  Giram  41,  S14t 

iMtularn  in  »l«  lu  »childern 

«Her  »f»rachea  OberOuM.  BEactkl,  0; 

4iit  nur  d«r  unerftbnia,  nkgatcuachte 
ia  btilger  micne  lugend  tlahl  lud  •cUu« 
b«ta  tiMl«wMa,.iMid  MfMwft  haia  iImvm.  TIroi  1,  Wt 
rfa  mSmä&tf  im  tm  Mtadisdim  Ittholikea  Uhr  b«ft«lna 

BETTELARHUT,  f.  numma  tgetlat:  duz  der  miUelsland 
iwiscben  dem  reidtUm  ud  dir  taMilwl  gm  erüidrt. 
NitBOiiM  Mt»  3, 9tx 

BETTELBRIEF,  m.  Ulcrof  mn^M«:  e*  bat  auch  bf melier 
UidKif  ia  ciiicni  andern  iaalnonanl  fikaktt  da»  die  aan- 
ae»  Bit  tllMtw  IMIM  tMr  aad  Utf  McWad  dm  doMer 
banwen,  und  im  selb%ni  Undbritf  ««tiNint  «r  aUut  der 
sttnden  denen,  die  daran  ttearaad.  Srovpr  %,  IM* ;  rechte  so 
paiiis-  odtT  belleltirii-rpn.  J.  Palm,  hii^i/r.  tirtust.  1,  159;  die 
unnut  hl  so  griKsz,  dan  man  täglich  bcttelbriefe  empfängt. 

BKTTELBROCKEN,  pi  fnislula  mendicala:  eines  bPtllm 
knapsack  toII  alicriei  beltelbrockeu.  pen.  baumg.  4, 12. 

BETTELBROT,  m.  pMÜ  mendiealus,  n*l.  bedelbrood,  dat 
Mtotn  mm  tni  mi  dM  tr»^«*  «n  bettter  liegt  hiir  w  aoht, 
den  die  Ne^ritdtm  tbttn  biüttr  rfotfw^riTrjs  «ad  («Orfa 
yfuiuoZ.TTÜy  nennen,  gebftlelUs  brot  für  kräflig  und  lau- 
berkrdßig  y>U  {mj/thol.  1091),  und  ichirrr  redenden  kmdern 
iUfil  heltelbrol  tbeaer  hrot.  Sixiioci.  loai; 

ich  Klaub,  die  boll  lei  nii  «o  acbarpf, 
nad  war  feto  hataah  daa  aaiitaai. 
dvMfd  aaih  dai*lB  MiaBBal 

«anpaaiaBmaal«.tt 
kttdhnl  BMal  Ftinah.  %  47B:  «Ina  meia«  frrande  nicht, 
dn  hittett  längstens  das  bettdhroC  fressen  mOssen.  med. 
menäaffe  7ST;  uod  sollte  sie  nit  ihrem  manne  auch  bettel- 
brol  essen  niüssrn.  Raiieneh  V,  2is;  das  bpitcllind  fsst-n. 
TuOiiaeL  8, 2itt;  mit  wclrtuiu  elenden  betlelbrot  von  freude, 
dachte  Albano  (auf  dem  masknt§Bl^  JnNMMB  diCM  DCO- 
acben  aus.  J.  Paul  TU.  X,  103. 

BETFELBRUDEll,  «k  /Mir  aMadtetaf,  «bmI  MMaMa 
ab  MtehtäneJi. 

BETTELBl'ItK,  m.  puer  mendicant,  betleljunge:  es  kommen 
l.pttrlbubrn  licriiiiicr.  ('■(  fliegen  bedelleut,  tagt  man,  irrnn 
es  Schnett.  Khs^t  Mkh.h  ^rhwah.  titlen  t.  MU  tgU  bettelmann. 
es  ist  gnid,  uls  ucim  man  i-iiu-n  hcilaOnMhea  hl  ^  hell 
wirft,  es  reicht  hei  Kettem  nicht  aus. 

BhTTKLDIilNK,  /.  iroi  bettelmensdi. 

BETTELEit  A  «UMdioMia.«  heUelai  Mdunecht  wol  dem  un- 
verechinten  maaL  Str.  4i,tt',  allchi  gedacht  ich  (VÜteO,  bei 
ihrer  {der  liUherisehen)  lere,  gunst,  reichtlniinti.  erc  und  ein 
grotizrn  nami'n  zu  ubrrkuninirn,  so  sehe  ali,  das  es  eitel 
hettelei  mit  ihnen  ist,  und  will  nirgend  mit  mir  U\ri.  AtHF.- 
%\:<i  Kider  WitietKi';  es  gehet  mir  wie  jener  Jungfer,  welche 
sagte,  sie  sei  scbOn  genug,  allein  ihre  schOnbcit  sei  nicht 
ttchl  fcraeltt.  meine  beltdei  ist  mir  auch  unrecht  venetit, 
ich  ««lila,  dan  ich  eia  paar  pHlse^  die  idi  andere«»  hah«, 
allhie  hatte.  Scaomoe  100;  e«  mag  leicht  dn  atonnwind 
kommen,  so  ligt  die  hetldd  Ober  dn  hänfen.  S43:  ich  bin 
seiner  ewigen  betieM  BMet  dia  iit  dto  gUM  bnttoioil  wk 
rorAmder  beltel. 

BETTELIItAU,  /.  muher 

BETTELI^HRE ,  f.  lehiculum,  Mctera  fflcndieoruM,  /Mka- 
/kAr,  mit  treleher  krftppelhaße  helller  aad  iHHMnMer  eea 
deff  <B  der/'  acirBehl  «crdaa.*  aMeiwoge  hcfqaet  Um  aar 
der  heiitNbhr  eia  lahner  menech.  RmteaehabkUSCm);  die 

boUel-  oder  krflpdriilirr  eines  mehr  verseUacklCa  ICTCf»» 

len  lebens  uhii<-  f;elil.  J.  Pati  Tii.  1, 116. 

BETTELFChst,  m.  veraciMek,  «to  MMmt,  aawnatfaidir 
flrtt,  i.  hetlelgrai^  betleipnnz. 


BETTELGAST,  ai.  kotpet  mendieamt:  aoUte  nna  nicht  vie^ 
aal  ein  anahlaett  annttaUea  eilanht  eaiat  Ja  üftaiv  4Mke 
Lanraa,  «an  ihr  hakenael,  daai  ihr  beMalgM  aoid.  Scpv- 

rics  7^0. 

BETTELGELD,  n.  peeunia  mendicala. 

BETTELGKLKIIHSAMKFIT.  /.  nun  komme  ich  auf  ein« 
punct,  der  üiiit-n,  herr  pastur,  gck-genheit  gegeben  bat,  eiae 
wahrhafte  hettelKelehraamkeit  lu  Terrathaa.  •  Lsaainc  3, 4tl. 

BETIELfiESCUiCE»  a.  aeadilM  anadieeraaif  dna  aiadgaU 
hetdar,  die  aidi  odi  dam  hettdgeedricft»  Ia  gadall  wfnggik 
yert.  haaaiy.  3,  t. 

BETTELGESINDE,  a.  terfra  «leiidiMraia. 

FIETTELGEWERBE,  n.  qn<irs.ius  mendicorum. 

KETTKLGRAF,  m.  'wo  ii>l  dem  bcUelgraft'  sagte  cm  »un- 
btir^'i^riuT  kiii'riit  zu  i'jnom  «cfthaiiriacboa  aaiwihea  Ibb> 

BAKD  irertA.  geyenscJiri/l  1,  304. 

BETTELHAPT,  «nuer,  mif«tta«f  Bülicige  beltler  oder  bei- 
telhafie  mhssigginger.  Wielakd  o,  MS;  eia  halb  dniend  kd- 
lelhafte,  hufaa  tind  lerlumpt  einher  gehende  Uader.  GOtat 

19,  306;  ein  bettelbafter  aufzug;  betteUalle  tlfllittin^I  dH 
!  kunimt  sehr  iKiicIhafl  heraus. 

BETTELHAFTIG,  daswlh-:  .l:i>z  er  in  oolcfeaB  lyrr-HT* 
tigen  kleiduogen  aufziehe.  Scnipfius  'H9. 

BETTELHAND,  f.  Swift  legte  einmal  in  eine  wnblicbe  bct- 
telhand  nicbu,  weil  sie  ungewaacben  war.  J.  Paol  dalh.  1,1I4. 

BETTELHANDWERK,  «.  vaa  heUdgewtrhe. 

BETTELHERBERGE,  /.  ho^ilitrai  mendicjirumi.  rUe  dir  er- 
$oriwM:  ich  habe  aber  keineswegs  Ungeziefer  und  bettelkcr- 
bergen  ifurt  getroffen.  GiiTHt  :<<>.  s;,    t.j^  uil.  [iracketherha^gi^ 

BLTTELHUCHZEIT,  /.  armtelige  hoehjett. 

BETTELHOFFABT,  f,  mmdkmm  futu,  iHkhhh,  ktf- 
fort  bei  armul. 

BETTELHÜLFE,  f.  $ubtidinm  wumdicatwmt  «riaawl  «ch 
«eiche  hottete  in  «enig  hillk.  ünan»,«^. 
BETTELHUND,  «i.  leftelter  dn  helteihmid,  «er  «arcet  da. 

als  du  in  deinem  lausiKlHn  lii-mJchen  angesiDchen  kamrM* 
Weise  ersn.  ll;  der  littli-linuiJ  mjII  am  l.inpsicn  ^'cpra^It 
halioii.  fretm.  redner  121. 

BLTTELHCiTTE,  /.  casa  n/u;  ich  habe  die  ooth  des  laa- 
des  in  adelichea  eddiMna  and  betteliBIloa  luaMB  len» 
Baaiaiao,  itT. 

BemuSCH,  aiiwr,  fsüa.  leUdAa/l.*  ee  hellfiedi  ane. 

elend  und  teracbt.  Lotreb  o,  477*;  ist  gar  ein  leppisrbcr, 
I  schreiberischer  und  betlliscber  einzug  gewest.  lischreden 
unser  elende  bettelisch  wcrii  iinil  Mulicnst.  Jo>as  hn  Lulhrr 
0,  390';  und  würden  unser  bettehsche  werk  an  Chnütas  »tat 
gesellt.  0,  407*;  wiewol  dieser  unser  angefangener  gehor«affl 
eehr  achwach  und  bettelisch  ist  MEuuicKraoi«  lai 
ehr.  4M;  menschengefaote,  wekhe  Panlna  bettdiadie  aaliaago 
nennt  HS;  hettctticber  «ei«.  Mcäanh.  4«.  «.  beuclech. 

BETTELISCH,  ade.  «ore  «fluKeerwa.*  nileaen  aich  mit  lol- 
'  dien  angstlosen  und  notreden  so  lausitht  und  betteliscb  be- 
lli-1  ff  n.  Ll'tiier  1,  509*;  alle  ire  frngelappea,  da  aie  aich  so 
betlelisch  mit  pl.izrn  iinil  (Iri  krn.  :i,  sirl 

BKTTKIJACKE,  f.  lunica  vilutima. 

BETTKIJI  DE,  m.  ebtaltcr,  hSadarbctieljade.  Ganuta.» 

BEnEUUNGE,  m.  paer  «aidicaae,  hcUdhahe;  hfai  ier> 
nehaier  ale  dn  belleQnnge.  WnesILinliMii 

RETFELKERL,  m.  menJieiu:  ja  Ja,  hcHdlHlCB  llkf« 
wir  genug  daheim.  Weisk  eomüd,  310. 

RETTELKINn,  n. 

BETTEI.KNAnE.  m.  vas  bcitclbube. 
RETTELKLOSTER,  n.  die  aufhehong  der  hetldkMaler. 

BETTELkONIC,  m.  rrx  minrllus,  armseliftt  kM§t 

e-  i^'i  !■>  iliiiii  Ilm  cili'  Ii  kind. 
den  beuelkunv  ich  Ifichtitrh  lind, 
wenn  ich  dieselben  tödicn  lie»s. 

Job.  Lion  offenb.  dm  mcssi^u.  1553.  ES*. 

«•  CMi^ni  orten  tenennung  einet  poUteidieners,  der  die  beüler 
beaufÜMigt,  betlelvngt :  wir  gebieten  auch,  das  nj^ff^Bi^  goae 
gense  und  enien  auf  der  Gera  sihwunmeo  lasse  ....  «oiMr 
din  hierBber  aoC  der  Gen  hefnaden,  die  aoiien  aaaan  h*> 
lelkanige  in«  apittal  in  Ireiheii  mm  fclhen.  A/Mtr  AdP* 

ordn.  R2". 

BETTELKRAM,  m.  nuiiquilite,  ämUtker  rorralk: 
dasi  aich  Ininer  (Brrier  trage 
nii  so  losem  beiieihnai.  TaeaaMW«. 

RETTELKRIEG,  m.  der  h«tUllriO|t  idMl 
m  rtehea.  äitacaaa  lik.  3,  Sit. 
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BETTELLEBEN,  n.  tite  mittU*,  amiOiou  Mm. 
BEnCLLEini,  fk  J»  iMttdmw:  es  flic|in  balldiNte! 
i.  ttttdbuh. 

BETTELUEDLEUf,  «.  4m  lied  ick  mg,  des  brot  idi  csz. 
uDd  singt  Jedermaan  das  bcttelUedlill,  «MI  loch  niUcr  der 
nasfoiu  lieb.  Frax»  sprichw.  2,  il'.  • 

BETTELLCST,  f.  misera  roluplat,  elende  buL 

BETTELM ADCHEN,  n.  ButUa  mendiams. 

BETTELMANN,  m.  mumeu,  btuler,  lump,  tnhd.  belelman. 
Ihratt  itSL  IM  m.  M.  BOBnclirD  aber  aarltle,  dass  si« 
iidl  an  keiaea  betteimaim  mbeinrtbet  hali«.  FtlieiA.  1,  7«. 

die  tpinner  nennen  die  abßlligrn  bauTnvnl!,-f!ar!irn  (sftlcllcule, 
rai  lieh  dann  auf  die  sehnerßucketi  ütierliagl :  er  ist  aus 
den  tii'iirliuannern,  die  tüq  mir  abGelen,  zuüanimengfdrebt 
und  gezwirnt  J.  Pall  Hesp.  3,11.  3)  bcUelmann,  btllelmusf 
eioen  beltelmana  css  ich  gem.  Schm.  1,  217. 

BETIXLHANNISCH,  mf  kttüenHt  bwae 
idbbKM,  ak  adrimlMlarh  gcgaofea. 

BETTELMANNSKOST,  f. 

BETTELM  ANNSPFEIFE,  f.  nach  der  bettdmaimspfeife  Unsen. 
BLTTELMANNSSLPI'E,  f,,  m$  Mt  ukmanm  bnirniäe» 

mit  rahm  beretlele  tuppt. 

BETTELMANTEL,  m.  pallium  mendicnrum,  bunt  mtl  läppen 
«ad  f eisen  fefliekt  {vyl.  allerleirauh  ip.  22&) :  wenn  die  leul 
u  foiies  ehrto  und  geaaeioen  nuuen  siewren  sollen,  so 
sada  jeder  des  betteUnaaUl  berfir  ud  will  sich  damit  decken. 
Lanaim  M;  die  aidi  nit  der  anaul  antacholAna,  de- 


oeo  »agt  man,  sie  decken  sich  mit 
I.  bfltlcrmanlfl,  betllersmanlel. 

DETTKI.MF.NT,  m.  lasxt  doch  irK<nd  ^nr  V>  rrirliMhnl.T 
friii-,  steine  und  andi-rn  bfllclment  nein  «erfen.  \\  kise  un- 
ifr.;'!.  ifflr  2-29.    für  bellel. 

BEHELMCNSCH,  «.  uritküiek  mit  bcUeidiroc  Ar  MUiha. 
BETTELNONCH,  m.  ml.  badMaoMik,  ftmuktmutt  th- 
awmaacr:  diewail  sia  fooi  hettlaiiden  oderhaiadMadea  arden 

sM.  ftinaiA.  «39*. 

BFTTELN,  moidtcarr,  ahd.  pcliilön  (Graf»  3,  f.U,  m/u/,  he- 
Iflen  (iUd.  I,  1<2*),  nni.  bedelen,  tdiw.  Iirilu.  diu.  br'llc,  duse 
beiden  ron  unt  und  $oiiar  mtl  behallnrm  t  entlehut.  pt?ialün 
fTündd  si«A  {mie  «äisalün  nagalön  satalün  nmngnlün  liania- 
Ita  Toga) Ad  amf  srtbsal  nagal  satal  maogul  hantal  \ogal)  auf 
pCIal,  ddi  vorhin  ml  im  nkd,  bctlcl  i»€k$tmit$«n  »erden 
laaate,  wuf  pCtal  fufpitcatin,  mtnikoHa  ifamaif  wit  pCla  ab 
ron  pillan,  gulk.  bidjan,  velehem  dir  itrumihcdeuluni)  eine$ 
«nirriitir/ii/ffl  nxederfailent  und  Iteqent  zukumml,  u-as  iir/i  qam 
für  die  vnnlcltuni)  tin  lirllfiii*  tchickl.  bietet  auch  ilie  iy\h. 
tpracke  ketn  exntltmmendet  bidlAn  dar,  lo  ul  doch  ein  thr 
eignet  bidagva  Tt^oaairr^i  Jvh.  9,  8  mit  bida  atTi}ftA  und 
bUjjao  iaeutüv  Uie.  II,  3  sieblbcr  serwoiidl.  keint  andere 
dnrtsdle  swtg*  ywsdlrt  et,  ik  abd.  fim  »iirft  ««»  petago. 
dock  betteln  lelbsl,  itfOoaneTr,  airtia9ai,  nf09nxto9ai 
fpegl  der  Golhe,  ausser  jenem  birtjan,  0H$judrüekem  aihtrün, 
:tfoatvx^  aihlr'iiK,  u-i-hhf  nierkvunlui  an  ixerei'ety,  ixrri;- 
pio;,  txtTtoi't  fji/j/i ircri,  ahrr  iiueh  drm  rirlbesprneknen  nibr 
Cüicoy  Madh.  b.  23  reruanJl  lu  stin  tchetnen,  itovon  andertwo. 
denn  die  rnTtlrliunt/en  erbelner  und  empfangner  gäbe  mitehen 
Utk,  wie  dat  lat.  petere  «ad  imprtrarc,  das  ags.  |)icgaii  ca- 
pere,  alU.  tbiggiaa  rsfarc  und  accipert,  ahd.  dikan,  diccan 
bitten  und  mffangl»,  albi.  Itiggja  g«i$  cainfbapfli,  «Ar.  tigga, 
d«a.  liMa  fttfM»  «war  ans^el  laliM.  ag».  iU  Udla  am- 
dteas,  tldRan  iiie«dfeare,  m»  mr  tcbebibar  miUhgt  m  belt- 

1er  und  lieitt-ln,  in  der  llial  aber  dem  ahd.  wadal  rdiiahiin- 
duf,  fqrnu.i,  wadalün  röfjari  (Graff  1,  770.  777  1  ijleiditlehl ; 
lulet:!  tieijeqnet  wadlc  if'Ch  im  Onnulum,  nicht  mehr  bn  Viovr- 
■*s  und  Chal-ceb,  und  später  tritt  itieder  das  engl,  heg  und 
beggar  m  die  Ikdu.  as  Aal  doch  grOtsern  tcliein,  das»  bcg 
,  ach«  aas  bede  »  6iNe»  esO^nmte» 
Iii  mm  Ütim  wtrgtdnaigm  MDV  all  data,  wk 
sp.  mi  vermtait  vurde,  begioe  und  bcghart  änßusi 
itrauf  gehabt  haben  sollten,  umgeMirt  kdmnim  sie  aus  heg 
fTvaehfni  %rin.  Es  qibt  für  betteln  noch  maiulie  iiiulere  aitt- 
drückf,  mentent  mit  I  gebildet,  s.  b.  büir.  fer^i  In  {wihallend 
ferg^n,  buUn);  nnl.  Iroggelen,  tniggelen,  dmi.  ir)).!.-,  fries. 
OrOggel  htuler.  Haorr  •,  »M;  n  Pmmtm  und  ileklenburg 
langela  (aaibalaw^  «M  feafalan  Mfkr.  CA.  S,  42«;  unL 
'tu,  andermdrli  pradiea,  prakca,.  pncbeia,  Aeisellm, 

alMiea;  feilen,  m/. 


/bfdm;  6sir.  gnenbeD,  bei 


Votk  diese»  «MMwfc»  fefaafs»  «tr  i»  bettelii,  a>cicb<i 

1)  ialreasM«  sliM,  aad  a/l  «acft  «ril  Mtlaa  aarbimdbi  «frd; 

b«ttelo  und  bitten :  e«  bilfli  kein  bitten  noch  betteln ;  schwi- 
bisek,  hont  beallelt  und  beata.  Erüst  Mnit  s.  201 ;  man  sagt 
im  spnchrort.  betteln  ist  besser  als  stehlen;  besser  betteln 
als  borgen.  GürnE  4,  331;  betteln  und  brotheischen  geht  in 
einen  sack;  bellcin  viele  in  einen  sack,  so  wird  er  bald  toU ; 
betlein  beiszt  armut  mictlela;  es  bat  wol  mclv  dian  da 
kOalg  gebettelt: 

dA  liftj'lde  der  giiote, 

liiii      iiir  iiuii*  inuoie.  gute  frau  1G81. 
es  ktisit  betteln  geh»,  rai  ei^Üidbsffii  sta«,  «reü  der  Mtfcr 
roa  Mir  M  ttdi«  9cU  «ad  jai  laatf  AcraauMU;  O.IILS«,W: 

ib  bin  it.  witii  ihat.  ikar  Mim  biar  baialdali  sae, 
ib  i«  aifi  »tabO  n6i|  giaof  «aias  graMIlMi 
Ii  naaaUlcbas  weatL  ia  aedua  baieMadt 
ar  gia  beiela  aiabe  hedL  TWst»  M,  t 

{knappen)  riie  dt  belelea  glengen.  Amis  1393 ; 
er  fiel  in  solche  armut,  dasz  er  muste  betteln  gelin  ;  er  kann 
sich  des  betteln«  nirlit  erwehren;  er  legt  sich  aufs  beiti-ln; 
mein  kiod,  gib  dich  nicht  aufs  betteln,  es  ist  besser  sterben 
denn  betteln.  5fr.4ft,M;  vaib  der  kaüe  willen  wil  der  bule 
nicbt  pflAgea,  ••  aaaat  «r  ia  dar  eralia  bettatai  ood  aichta 
kriegen,  «pr.  Sai  4:  idi  adMaie  arick  beUela  la  gebaa: 
seine  kinder  werden  belleln  gehen.  Hiob  20, 10 ;  seine  kioder 
milssen  in  der  irre  gehen  nnd  betteln,  pt.  lOft,  tO;  da  sau 
ein  blinder  ,nin  »ege  und  bi-tlell.  iVarc.  10.  4C;  beinah  wira 
es  eben  S"  piil  «»r  den  tliuren  zu  betteln.  liuTut  1^,  79 ; 

<•»  Kl  «o  e|.Tiil  lieileln  m  mii«'<rn, 

iiiul  noi'li  dam  nnl  lin<ein  gcwitten.    12,  7U. 

auf  etwa»  betteln :  er  hellelt  auf  den  brand,  er  ist  abge- 
brannt und  flekt  um  beistand;  die  frau  bettelt  auf  ein  kleines, 
krankes  kind: 

dits  )«l  dria  (liirenei  hind  nirht,  worauf  du  beiielxl  und  rOhrtt 
micli.  (.oiHi  1.  ;(  .<). 

abslrad.  ftclien,  inständig,  demütig  bitten :  ich  bettle  nicht  um 
deine  frnnalM  halt,  um  Seinen  beilail;  er  hat  um  die  stelle 
lange  gebettelt;  dasx  die  TcrounB  bier  nkbl  bellde,  tondeto 
gebiete.  Saht  t,  498 ;  figürlitk,  die  knnct  gehl  betteln,  gebt 
nach  brot;  hei  dem  geht  meine  kunst,  meine  «onji  so  wol 
»ersuchte  kunst  bi'tleln  Hann  «leine  geschicklichkcit  nirlili  aus- 
richten, musi  darben).  l,F.^<i^^<".  l,22>'.  auch  e  in  lliirrrn,  :.  b. 
ron  sahmen  vügeln,  die  heran  geflogen  kommen,  dass  man  ihnen 
kümer  hinwerfe,  ron  AuMfen  und  kalten  htiiti  es  betteln: 
da  siuseli  vom  daeb  nein  mohmnkAprcbcn  und  betiell.  Voss, 
der  aussatzige  bettelt  mit  seiner  klapper.  der  tanhstumma 
mit  der  flocke:  ein  taubstummer  mjrlitr  mit  seiner  glodw 
an  den  Ihüren  ein  bettelndes  geUtute.  J.  Pacl  Ttl.  2,  84. 

2)  (raniifir,  fordern  und  irbttttfn,  intfHran: 

si  gienc  er  beieln  stn  brAt. 

des  er  wart  too  schäme  r6t.  Marienteg.  223,  33t ; 

und  aia  aatataa  in  (den  inbaea)  for  dea  tcapcia  tbOr,  das 
er  betlehe  das  alnosen  tob  denen,  die  in  den  lempel  gien- 

gen.  fiposi.  ijfsch.  :t,  2;  (!a~z  iiuin  (  rot  Min  eiinT  tliüren  zur 

andern  beillen  gange,  bicnfnh.  199*;   da»  «asser  bettlen.  Fi- 

SCHARTS  tpielters.  254; 

mnn  »nh  die,  welche  fem  ausz  n-cmbdem  bliit  entsprungen, 
zu  beulen  mein«  gua>t.  lu  leisten  ihr«  trew  geiwungtn  aoga« 
iwuncen.  WacBmciiLDi  72; 

and  bitte  das  brot  ttr  den  iMrea  gebeiteii,  ana  Laiaiaa. 
Scaumna  ISS;  du  bflUda  aad  magdlcia  brot  «der  Kaller 
hettlca  aar  taaUdien  anlerbaltung.  6»4; 

basi  du  leidenschallen. 

die  von  deai  ibnn«  beiwin  t  reist  dick  gald  t  Sean&n  W : 

der  awigan  weberln  neisianiflek. 

das  hat  sia  aiehi  lasaiaiaa  gabaiial». 

ale  bau  *oa  «wigbeii  aagasanali.  Gotaa  I,  IM. 

3)  sich  betteln,  ron  einem  ort  zum  andern  fortbrtleln,  fort- 
kringen:  er  hatte  den  feldiug  in  Spanien  mitgemacht,  wurde 
aa  dar  piaae  entlassen  und  mnaia  aich  aack  haoa  haitala; 

ich  gieof 
als  da  verwaistes  aroim  aiildehan 
nnd  beiMlie  nieh  Ms  ins  Dlehste  stSdieben.  BBasia  160*. 

tgl.  sich  anbelteln  sp.  511,  sich  durclil>ettp!ti,  «icli  einbettein. 

4)  im  bietspicl  ist  betteln  :  stein  um  stein,  ohne  tortheU, 
nehmen. 

&)  sehittit.  aber  bettelen  nach  dem  bell  ritthen. 
BETTELN,  n.  mendicatio:  das  betteln  Ist  hier  streng  ver* 
boten;  die  Utlifi  aadtte  dnige  eiaiama  angenblicke  arit  Li*- 
Ben  dairdl  dia  Uhaa  lieltela  am  dem  begleitung  aach  Bla« 
J.  Pavi  TU.  S,M. 
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BETTKl.N.Vi'kT.  nadl  und  bhu:  vor  urmut 

BETTKLnltDtN,  m.  t»n/ii  r,'i-7i(iif(j;i;/u«i. 

BETFKl.l'Ai  K.  w.  culluvium  Mfiidio-rum:  vor  teiiu  jaluea 
liesi  sirli        licdclpuck  im  dork-  nieder. 

BETTELPATZIG,  btUdUaU.'  i.  iwtzi«. 

BEITELPFAFFB,  m.  «ho,  du  mr  ohoe  zweifei  der  ser- 

blile  iMitelprar,  der  sich  Rlr  einen  iclMenerlOaer  ausgab. 

Fl.  HDiLBk  2,  65.    frihtT  ittgtt  «M  fliick  bcttlitcber  pfaffe: 

■Irum  Iciho  mir  dein  hOlflich  hand, 
uod  last  micli  werdao  nicbi  tu  scbtnd 


Im.  turnt*  ing.  «m  Ukaim  im  tdußr  UM  L4*. 

BETTEI.PRACHT.  /■.  u-trihtosn  puti,  tpUaHda  Miwria. 

BETTEI.PIUNZ,  m.  irui  bi  üelfursl : 

er  (Pho4>6uj)  und  riii  priiiz  Tun  Libanon, 
«rat  tiod  sie !  beU«lpriueo.  UvM**  H* 

BEITELamEN» «.  pMur  käkktdki 

leb  ni  mtim  tirngm  mttk  Mmim  uM»  taataa, 
•l0  »II  4m>  MMHNMk,  M  Bit  itm  nmn. 

BETTELrurilTFft.  m.  was  lieUelTom 


Ii  r.jluTi  UH'.  die  bi'llelrirhlf r 
tiiiil  h  .;>  ii  uFi-  III  lii-ii.  Nii.Lk.    II.  Sich»  III.  3.73'; 

jene  zwei  hrltelricbler,  di«  eiiieiii  oriiii'ii  krrl  il.is  l/fUeln  ver- 
wehren wollten,  fiicgentcadtl  Vi. 

BETTELROCk,  m.  buntlappigts,  gtlhcUrs  Ueut: 

dati  iinitre  d«ul«rlie  oprache  »oil  wvürr  mit  l.itt!iil, 
noch  rrriiid''ni  luiücbniatcb  tonti  aU  aim  baHAcfcei  Mla. 
lUirlinu-  rill  baitelrock.  RoirLK«  TOR  LOwKramyeMMi.  IIS- 

BETTELROTTE,  /.  gMm  maiäkvnm. 

BETTELS,  Mir  mt  ehu  tkite  m  Bnoctn  %  4M  1111(9«- 

Iheilt  Verden,  um  auf  .ur  in  der  folge  beiug  nehmen  t»  Wu- 
nen;  icb  lie^z  mir  alle  stücke  des  plliigs  nennen  und  Clind : 
die  zunge,  dn^;  fcsii'll,  das  lieltel-,  pnii(;baiiiii,  >orili-rt'iM'n, 
den  pOugnagtl,  gradsalil,  gnid,  den  stett,  die  uiiIit'>jIiI.  die 
MilCIIMht,  da«  ruslerbret,  dasseiteneisen,  die  i>nn(;laiii,  plliig- 
■dWi  «cUettedicr.  trUinmtm  /Mn  «ier,  betteU  maknl 
M  htMmo,  MtdoM  M  Ibmt  1,  m, 
TOTTEI-SACK,  m.  mendiei  pera: 

tiolTart  wont  bi  bcii<Uecken.   Renn.  4W; 
dann  der  beKeUack  aidl  uns  ser  geselle!  i«ir  geralhen  in 
«nml).  Atmon  g4:  «mn  lie  deich  wa«  haben  tod  kleidem, 
M  «crfen  sie  e*  daUo,  wie  «e  Mw  den  betteUaek.  Guwa 
§t$i»dtUufel  Ee*: 

und  ruhe  in  an  üant  unrenast, 

wie  ein  aaw  «inen  beueback.  Biaci  dofpeUpiler  l»| 

ir  keitalaaek  wirt  ainmer  voi, 

wi«  ma«  io  flUll,  ao  bleibt  «r  hol.  Soliad  S&7 ; 

maa  tditß  ea  ab,  odar  adilagi  t«,  ao  iat  dock  aHaa  fut, 

was  man  in  belleUack  tbul.  I.kiim*!«!«  0;  dan  mancher  bei 
seinem  hrttelsack  besser  fahre,  all  ein  ander  bei  aeinein 
geldsack.  Snu  ppu '<  «i'o ; 

prui,  not  i>t  lt. 14  ein  ;i  Roschmark, 

und  magrer  iiU  ein  li<'ii<'l>,iiA.  GdraBtt,M. 

gutadimeckcbeii  macht  lietlel-iückcben. 

BETTELSAHMET,  m.  grober,  baumicollner  plüsch,  wie  bauer- 
m  MUammaMümtge»  de»  tchteehleren  itof  bezeichnet. 

BETTELSCB,  mi$Mts,  btUtluch:  nodi  haben  sie  keinen 
goU,  sondern  müssen  eines  U«l«>acbM,  tawakhteD  goU  aelbs 
marbcn  aus  ircm  prennige.  Ltmn  S,  4T1^.    t.  hettoiscll. 

BETTELSCHELLE,  f,  kleine  scftdli',  fiiiJ  der  an  einigen 
orten  der  hdürr  jrinf  iffcienwuTl  an  lier  ihiir  bemfrklich  macht. 
daAcr  mit  dir  tn'tlplsrlielle  kommen,  mil  einrr  hitle. 

BKTTKI.Nl  IlKNkE,  f.  caupuna  vtlu,  ärmliche  $chtitke. 

lihnH.S(  HM.\LS,  fii.  amuetiifer  schmaus. 

fifTTELSCUWARlI,  n.  bMffrscbitam,  bMMn,  iUmüdtr 
kSitigi»  Uirm  «toal  «crtatMi  mtf  «M  <R  mtiim  cMcflfto. 
Nknnich  516. 

BETTELSTAAT,  m.  amtAlgtr  fult. 

BETTELSTAH.  m.  f  icn/u^  mtudici,  denn  ohne  slab  konnte 
•icb  das  altcrihum  den  scJiicachen,  rirnden  belller  ijar  nicht 
n,  alt*,  und  tckm.  bedeutet  «taikarl  prradeiM  entweder 
§r»i$  •itt  cioeii  bcttlcrmd  sebv.  stacbare,  dd».  aukkel 
ihm  tmmt  -Mtr  dSt  cte/bctoi  tthine»  audrieke  an  den 
lieiielstab  kommen,  den  beilelstah  abschneiden,  dcQ  bcttelatab 
ergreifen,  an  den  bctlelstab  bringen,  und  diknÜctc/ 
mild,  dii;  n  kiiin  an  den  beiieUi.ip.  L».%tni 
nkii.   wen  du  verietiil  all  un«er  liab, 

wir  kement  all  an  bctleUiub.  ftlUh^  MiSO; 

da»  uns  nit  ein  baller  blibt, 

«ir  kaatod  da«  «0  MlMiaub.  tU»*; 
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kl  das  anilal  gadeien 
aaraiaMab.  UM; 
brinfai  dieb  und  sla  ao  benebiab.  V.  Saon  I,  W; 

sonst  mO»l  «ir  il'^n  l)?)li-|sl3l).  III.  190*; 
kert  wider  auf  den  lielteUuili.  nA.  und  nn>i  cdf.  Zii;  di^ 
»elbigen  slabülcr  lassen  oiiiimermebr  von  driii  bellen,  doJ 
ihre  kinder  »on  jugend  auf  bis  in  d;i«  alter,  denn  dei  U-ltel- 
Klah  iat  Änen  erwärmet  in  den  griDingea  tßngern).  eif.  i> 
iruphitt^i;  kcU  im  (isbi)  bald  deo  bcUeUub  ia  dia  hiad 
geben.  Kiacnaor  vandimm.  167*; 

tu  teut  kumon  an  den  pellelslab.    .ScBllUk  airi.  aikolf  | 

ibr  «Mb  ein  belielslab.    WtciaaaLi.i  156; 
den  nirht  ilei  tiiiiKerLriei:  au  belteNuli  gebrachb 
der  noch  uiclii  borgen  gi-bt,  der  denke  gute  nacbk 

Uatemv*  1,  Ml 
zum  beitelslab  geraten.  Philand.  hi^d.  »,t»l;  «fH  «r 
len  sellist  in  einen  salclien  stand  geralhen  wäre,  in  welcke« 
er  besorglicb  das  brut  am  bellelüiad  «iichen  mösie.  SmfL 
1,  49;  ach  Hüusclien,  sprach  er,  wie  will  d.is  uliiaufen'?  ick 
bicftelU  den  beUelsUb,  weil  ihr  geld  habt,  aonst  werdet  ibr 

ataea  fcnktlcl  von  te  «niao  ««de  abschaaideo  aasten,  i* 
wol,  icb  habe  in  pr  n  -«II  obacfcnaidan  vlaaan.  Wiuc 
erin.  ^%  ;  an  dem  bellehlab  nacher  kaoao  kooHncn.  ftLtkdf. 

20;  des  bettelstabes  iltierlmhen  sein.  22;  also  wüsten  icb  and 
mein  bruder  sonst  kein  ander  niillet,  nis  den  betteUtab  W 
ergreifen.  Felsenh.  l,  III;  niuslen  u  r  iiii-^.  iia.bdeui  da»  we- 
nige geräihe  verkauft  und  aufgeiebrei  war,  bequemen,  nebst 
unserer  mutier  den  bettelatab  lu  ergreifen.  2,  4«8 ;  da« 
fanar  hei  naikandcit  iamiliaa  on  den  bettaUlab  gibncbt  babc. 

SCBIUIB  IMi 

wanm  waknt  da,  joon  waUel 
*nil.  leb  «Oosehl«  mir  daa  frab, 

(lenn  mein  mrmund  leise.  lei»« 
briii»;!  niidi  .in         l..'Ui-l-!  il>.'    Citih  1.  15^. 
im  belttcrstab,  uie  im  bcttrlbrut,  ruht  heilkraß.  abeitil.  t«»s 

BEITELSTAND,  m.  meiw*ii»r«a»  ordo:  hie  von  -.ibreikt 
Eiaanna,  «io  die  «er  beudordea  den  AugutUncrordeo  au 
wohea  ia  Iren  betlalatand  ofineianen,  auf  da«  dar  lORb 
der  kireh  nit  nnf  rlder  gewinne,  biaaaok.  n\ 

BETTELSTIL,  m.  er  rückte  ehiem  betleladan  jodeajaa- 
gen  seinen  «flilerblen  bettelslil  vor    J.  Padl /leje/j.  t,  50. 

BKTTELSTÜCK,  «i.  taudex,  üock  lum  amekUmtn  der  ge- 
fangnen, ftfiMpdit  nad  kgn  am  in  ktnelaiocki  IL  Sacaa 
III.  3, ',%: 

BETTELSTOU,  in  mendidtttf  «Hatou:  die  foo  B.  M 
da  eitler,  Uckarikber,  bdloMolaer  oft.  Btawia  *,MT. 
BEITELSTOLZ,  m.  «seodKeafaoi  /bitaar  aaiam  wW  na 

der  armut  ihren  rerlillicUen  beistand  und  eiaea  ekaMkV 

dlinnneur  abspenstig  inai  hen,  die  philosophie  Uld  !•» 
t.  l^l  1/?  J.  Pacl  Sid'rnk.  2,  17. 

BETTKI.STÜCK,  n.  res  emendicala  rilis: 

den  koip  den  du  Iregst  auf  dem  ruek, 

dar  «in  lust  du  aier  und  peielsuu  k. 

«paUeUl  du  dausien  auf  dem  ^eu.   faitn.  t}t.  4TS,  ?i : 

an  mnn  die  kiadcr  Eli  aelbs  priester,  die  nii  aolcbcm  kct- 
idatOck  gaalnit  «ordea.  LoniBa  e,  31^;  doa  land  Caaaaa  'm 
kaum  ein  bettelstflck  oder  teUaifatot 
xen  weit  rdcfa.  8,64*:  ala»  daai  ak 
betlelstadlO 
br.  5,  26. 

BETTELSnCHT,  /.  nartaa  w  n  /.r  r  iin.  i  e.  Ut$ti 
dü  MüdigAcil,        ti«  fom  titUn  umgehn  ermAden: 
iKo  beitelauehi  in  bald  bestund, 
da«  er  «ia  w«l  scfalaToo  b«|«o^   

BETTELSUPPE,  f. 

Mt/k.  so  sagt  mir  dach,  vernucfate  puppen. 

was  quirlt  ihr  in  dem  brci  herum? 
thirrr.  wir  kochen  breite  bettclsappen. 
ilefb.  da  habt  ibr  «in  gr«st  publicum.  GAna  11,  IB: 

hier  konanl  dar  «bermals  enoordete,  oder  nclmebr  in  tkal- 

aia  flkiigagUMin  Goatar  dar  diitte.  ea  iat  ao  rad«  eigat- 

Hck  eine  botlebnyto,  «fo  do  dao  dsomha  ftMoMMb 

an  SehillerMi.  ^  ^  , 

BETTELTANZ,  m.  pufna,  jurqium.  kämpf,  iMtg  ttät^ 
fr§gelei,  womit  cm  tau:  und 'irliui  dtr  btüitr  ff0* 

der  eiert,  grecl«  musz  au  belleUani, 

nrcMUkeil  hat  bei  der  wak  kein  flani.  tch.  «.  ermt  rar 
ia  aniam  der  betldtaas  «rill  sieb  machen  (der  kMtpf  mtrd 
fioRM).  ScRiaruH*  br.  (o.  IM«)  «.  IM ;  da  ketit  sie  (**  1^ 
Um)  doctor  Slolt  «eidlick  oa  da 
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tißmkHtg)  wiedmn  omftlMn,  ni  reiiiM.  Ihkb- 
>  M*;  m  Iber  dw  ten  aadera  »ein  elend  ftlr- 
nifft,  der  man  «iU  heuet  lein  ib  &m  «reib,  das  weib  aber 

troUt  auT  ihren  rpirlitliumli.  dm  >ie  ibtn  bat  zugebracht,  da 
gehl  der  bcUeltaiu  an  und  ist  de»  badrr«  kein  eriJf.  Csei- 
•nis  i,  4M;  da  wir  nun  ;in  ilm  ort  k;imru,  wo  der  Lotlcl- 
Unz  {dfr  UKäumpf)  «Bgebeti  sollte.  Ümnl.  l,  %m ;  dasi  dio- 
aer  ewige  frieden  «ja  «nd  gewinnen  um  der  betteldani  im 
nah  Md  taämm*  «Mir  «HflakM  «wdn.  Scaor- 
n;  da  mr  feris  «rtooHa,  da  hrif  Mm  «ntMbalift- 
da  folgte  ein  schlag  auf  den  andern  ...  es  bat  mir 
aadi  ein  guter  freund,  der  neben  anwobnte,  erzehll,  dasz  der 
bettelUnt  zu  hau^e  cnit  recht  angangeu.  \\i\^v  cTin.  34»; 
■obald  aber  die  sonne  aufgieng,  rückten  die  reulcr  aus  dem 
flecken  hcrror,  flanquierten  wul  eine  halbe  stunde  im  blan- 
ken felde  bemm,  . . .  kooHBen  innner  alker  ood  alher,  bit 
cadtteh  der  betteHiaa  M|hng.  wu^.  Mtarn  IM;  MB  nM 
der*b«ndt80i  aagekco^  «mw  imtifiMi  jmmwtj 

da  hebt  skk  aa  dar  kaualMia 

«ad  bleibt  keiB  giia  aaak  ftraaaa  pv.  laiBca  l.ir. 

».  bettlertanz. 

BETTEI.TAi'EZFRFI.  f.  der  leufel  hole  die  ganz«  porsir. 
die  die  meosdien  von  «ndem  absiebt,  und  sie  inwendig  mit 
der  befteliapeterci  inr  aisaeB  «Mb  Ml  hoMt  aMM»- 
bfiartMnuiStdt. 

BETTELTROTZ,  ai.  «a«  bettdlioclHBnt,  bettelatolL 

BETTELTROTZIG,  imoltns,  betlelsl(,!z. 

BETTELl'NG,  /.  mrndicatio,  ahd.  |icliiliing.i.  C,K\tf  3,  61. 
da^z  er  uns  hei  der  bettelung  und  armul  i-rlialir,  I.kihnu  jss. 

BETI'ELVISITE ,  f.  seine  exccllenz  hatten  ^iel  zu  tbun, 
wenn  sie  jede  betlelroitle  annehmen  wollten.  Rabe»«  4,  M. 

BETTELVOGT,  m.  msMNcMliiMi  autos,  heUtlriektnt  giaaf 
eine  arme  fraw  in  der  atadt  hemmb  and  betteHa,  waklier 
der  betteliagl  da*  ballda  mkieiea  «oUtc;  Scaomoa  m 

BETTELTOLK,  «.  IM«  «Mndteoram.  MtttfüA,  MtelnUt, 
tüu  gering$dtdtiige  beieichnunij  der  armen  Inite. 

BETTELWEIB,  n.  vas  hetiellruu,  solula  paupercula. 

liKTl  ELWEHK ,  n.  res  ri/w,  mendicitio :  gprcchligkeit,  die 
■ich  dergleichen  bettelwerks  behilft.  Lcraus  br,  2,  62;  oho 
io  den)  Rick  «da  iat  belUlweriL  KiBcaaorifeadwHa.18«^; 

das  beitelwerfc  und  gartn  darneben 
Ihut  warlich  gute  beule  ff«ben, 
b«saer,  dann  da  man  Irrmcn  «i-ljlpit 

vad  da  aa  «a  ein  Mumn-n  ^-i'u. 

HoLLKi^NAbiii«  vom  reukta  mannt  Fi', 

BETTEL  WESEN,  «.  «Madiertfa. 

BEITELVVIKT,  m.  hotpa  mendieontmt 

mii  dem  geli  tum  beuelwiri  kunbt 
daaalba«  wirst  du  flndea  Dieb, 
dahasaJiebdaaaaalftardMk  a.Sa«aan.ai,». 

BETTEN,  Ifrlum  ^Ujune,  das  lirll  machtn,  ahd.  pellun 
{QVArrS,  51),  mhti  [letten,  irurde  ijuth.  geluulcl  Aa&e»  badj6n, 
«ja  itk&nti,  je/fijM  von,  d>is 

t)  den  dal,  dtr  perton,  wie  alle  terba  det  UtiimiMrM 
anttftmt  {gramm.  4,  «93)  fordert:  ahd,  pellA  dir  (yall.  m4{6 
^ns),  tleme  tibi,  macht  dir  da*  beil.  rt'.hd. 

den  «ruDdeu  ivitlneralU)  maa  gebeltel  *il  cuellicbeo  sacli. 

Ki'idrün  ir  getinde  frä(^en  dö  bega«, 

ob  ir  Kcbetlct  ««rre,  si  woll«  alliba  |W>  WNir.  1SH,S; 

nü  «ras  ouch  »lirenoss  zlL 


d4  gitflfM  die  knshM 
sp«Ma  I  * 


.      j  ad  ay«  rabie, 
walcb  aiai  ia  dd  lAfal«, 
dl  ataa  hi  fceaea  mUkt 

den  vB  Ifabaa  gvaiaa 
ke««a  al  darandar  (Miiir  dM  taden). 
den  will«  heilen  it 
uadcr  di«  nabsiMi  di  bi.  7301 1 
d«  bade  am  Ja  «IIa«  drin.  Iis.  «Ml; 
aiaa  hcoe  d«ai  h«Me  «In.  Air*,  tt,  1t 
ich  wstn  man  iu  gebtitct  hiu 
all  ir  mäede,  so  ist  min  rAi, 
dag  Ir  gdi.  lek  iüch  •jirea.  213,13; 
dem  bNadea  waa  gebiNiM  id.  Lt.  I,tm. 

nhd.  Iure  ich  gen  hiroel,  so  bist»  da,  hntPt  i>h  in:r  m  die 
belle,  sihe  an  bbtn  auch  da.  jif.139,9;  stehe  auf,  und  bette 
dir  tdbar  (OTfdtaw  amvry).  «paa(.fa«l.i^S4; 
b«tt  ba  imar  dia  ailegea.  B.  Saua  111.3,4^1 

IMi 


■ah  Ober  jenem  oit,  wo  in  daa  gaiaablens  eebaiiea 

die  nvmfen  dir,  Bndfmion, 

«ieBetobt  aaeb  eicb, ««  aaan  gi'i.non  h.ntpn. 

WiiLA.io  lu,  138; 

aacinihaa«  htius,  vioiaiiaa, 
Ib  die  eide,  Amom  saall  tu  kauen, 

unter  ihm  kerror.  10,  SO ; 

ward  ihm  laaft 
gabenei  untar  den  hafaa  aeiaer  rosse  l  ScaiLiia  tW| 
iab  bleibe,  neeh  paraadi  Ms,  sis  zu  reiten, 
wo  alehl,  auf  ihrem  sarge  mir  zu  bellen.  4>1'( 
«nd  aweh  der  bat  «ich  (tibi)  wo!  gebeiie^ 
der  sau  di-r  »iOrnii«''ii(»ii  ifhrn»we|le 

leilig  ge":iri.!,       h  hrr.iii^  i,'t>reU«l 

in  de»  l,l<>-i>'iA  h  u;ijiii  io'  irlU'.  513': 
die  wOlliti  Irii^'  -u-  in  ihre  nahe  hole.  |.-ttrli'  ilnu  n.  l.-cktc 
und  saugte  sie.  NitsiUR  1, 34&;  hier  auf  dem  laub  und  moos 
will  ich  mir  betten.  oAne  mjus,  bellen  =^  ietttr  macftear 
ich  trag  hola,  petl,  ker,  spOl  und  thn  abhaapcn,  aagl  ata 
dieaattele;  daia  Aa  iMIbb  na^leria  aebea  Huna  kode, 
bette,  ketfe,  scheuere.  J.  Paol  Tit.  i,  Iis. 

2)  neuere  aber,  betten  auffassend  ah  in  da*  beU  tegtn, 
Itcare,  seilen  die  person  im  accusativ  himu: 

ich  bi'll  CS  (liebchen),  kocniiil  ein  schlaf  ihm  an, 
.ii;r  wen        moOi  und  Ihymian.    KCsfiO  4V; 

nur  weiiz  ich  hier  mich  nicht  bequem  lu  bellen. 

GAta«3;911t 
so  mancher,  schon  halb  feriorea, 
da  d«r  IMnd  «Mianir,  eqptauBt, 

l>f«b  undgWddiek  gabetiei.  S,t»i 


sie  gebsHeL  2,254; 
ins  fiebere  willst  du  dich  betten  ?  3, 25S-. 
glaube  dich  oicbl  allzu  gut  L-i  ln/iii  t.  4.;v>'); 
und  wird  es  ja  entdeckt,  bin  ich  doch  wal  t;<!be(i«i.  7, 6t ; 
da  haben  wir  uns  aehOa  gabeltet!  giebl  es  denn  kah  aada» 
res  mittel,  über  das  wasser  in  komiuen?  IS,  ll<; 
■nschuld  ruht  auf  ihrem  augealicde, 
AsMr  beuai  auf  der  wange  aicb.  Görna  1, 76; 

Hl  beMe»  leWca  sIeVc«  uf  dlir  «oim  «aiMcr,  käk»  äbtr  aas 
dem  tprathgdirau^  der  tArip^ütr  faicUesaca  «rerdra.  /t^Sr- 
lich.  er  musle  das  innere  steppenfeuer  anf  du  Iiopiktsaen 

hellen.  J.  Pati.  Tit.  l,  l.'iO;  unsern  mikrokosmus  weich  beb» 
ten  auf  Schlachtfelder.  holuchi^iUe  10,  124.    oAne  rasus.* 

aaaft  aaeb  b«u«t  dae  fcaa.  hier  waliaa  wir  rubn  miteiaaadar. 

Voss. 

9)  man  sugi  an /t  sich  zn  einem,  mit  doen  bcitent 

her  kunit;,  dix'«  dniirt  mich  hier,  • 
das  l'hilipput,  dem  ihr  uraut  so  wol, 
CID  solcher  lufcr  bub  »ein  sol 
und  sich  darf  zu  der  kunicin  bellen.    Ann  dH*! 
sigiior  Kronlin  nint  <ri  h  mii  mh«  LisetlCR 
und  mi»f  mit  ilun  nichi  uliel  bellen.   Gorrsa  1,10t 
.sich  zusammen,  sich  von  einander  betten. 

4)  p/eona*iij<-A  trird  tu  betten  dfr  acr.  liette  oder  lager 
irll>t(  gefugt :  hatte  ein  geist  oder  ungeheuer  alle  zinuner  rein 
gewaschen  und  sonst  im  bause  aal^crtnnel,  alle  bctta  aelbit 
gebettet.  ScnwEi<iicnE^  i,  leo ; 

inde»  gnsclinn);e  amorcltcn 

fOr  Amors  braut  ein  sanncs  lager  bellen.  WiauksiD  9, 29«; 
aadidea  ai«  geb eiset  das  taehtiee  lager  mii  aofffhlk 

Von  Oii.  11,  m ; 

nach  dem  gebcte  lirnz  .<iie  ihn  (Jen  suhn)  in  ihres  manne« 
bette  aldgen,  blosz  um  es  ani  morgen  «rieder  zu  betten,  eine 
frende  um  die  sie  der  alte  selber  beltcade  Siag«art  tlftkh 
hradtfe.  J.  Paol  fibal  U.  ugL  aulbetlen. 

5)  betten  jVr  «naslrcdieii,  binslreeien,  niedeWr^e»; 
fertig  gewirlil 

mr  den  beld  Ijienei  ein  leichengewand,  wenn  dereinst  Iba 
echraebiieb  ereUt  die  stunde  des  lang  hiabeusaden  lode«. 

Vosa  Od.  1«,  M  {ren^Xayitt  ^«amw), 
wo  die  frthere  austobe  langhaiaHaekaadM 

6)  tnfraiittfie,  betten  ßr  ridk  afidirflfia,  Utilfmt  9m 
fffrih'n:  rii«,  ilj-;  tr'Tii  dt-llct  und  feit  KitlHIf  88  Xf  1t$f- 
fein  st',    nm  liirsclien.    t.  bett  7. 

hETTK.NSÖMMEitFRAD,  f.,  dk  dal  UUmirk  OmmM,  4,L 
sonnt  und  ausklopfl. 

BETTFAHIG  :  naht  blosz  der  Mtg  MÜ  ballM  der  ehre 
anfseUatea»  aucb  dar  friada^  «ad  ämm  aa  iMbr,  da  «r 
langer  dnoeit  «ad  aho  mehr  battBUge  flndca  aad  aadta» 

k.inn.  J.  I'aui  nnchddmm.  88. 

HtTTFtDEHN,  ;>/.  plumae,  quibut  teeti  farthaOwr:  Ma  ge> 
nssene  betlfedini. 

DETTKEST,  IccUt  astrtttus,  ans  beU  g^eutU,  bsUUfiHgr 
alsfort  hat  dranf  der  hofpredigcr,  im  BBMt  blUlMl  m»  (B* 
wdt  geacigoet.  Hjcaiuoa  K9. 

109* 
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BRim^BRiuBiiini  tm 


BETTFLASCHE,  f.  §m  gtßu  wdl  M$m  ßOrnf  m  mmtr- 

mtatgdnbelU. 

BETTFHAU,  /.  malitr  ktlit  sternendi$  praefttta,  i»  grmm 
hmtkaUuattn,  dem  4m$i  h»  MImm*«»  itiltkL 

BETTFUSZ,  m.  /tot  «mw  M^niafb.  b«ttfatt  MM  Msh 
der  wilde  dost,  elinopodium  vulgare. 

BEni  ilTTEH,  «.  Ittti  pi^ubm: 

üc  aiM  niM  Ir  NMioMr  tm.  11. 

BETTGEHETM ,  tecrtti  tori  partic^t  «riebe  <li|^)  er 
mit  ihm  als  ein  gemeinerio  eialasMt  uod  >n  einem  liM^  ttod 
bettgeheimesien  rat  erwOlet  Garg.  64'. 

BETTGELD,  n.  v<u  man  als  bellmiethe  zahlt. 

BETTCENOSSIN,  f.  ehfrau:  ich  miiMe  aber  auch  dafür 
manche  bittere  piUe  machlucken,  die  meine  betlfenoiaia  we- 
gen meinem  vwigen  Tcrliiltra  nair  •olkitdne.  itr  üimmmn 
im  T,  itL  /fra.  waoteioen. 

BKTTUEN0S2S,  m.  e«n$on  lori,  conjugalis,  schlafgenosi  in 
dtmteiben  bell,  von  jedem  mitichldfer,  lumal  ton  ehmann  und 
ehfrau  geltend,  rgl.  alls.  gibcddio,  ags.  gebedda  m.,  alin. 
bedja  f. :  SIC  ist  »eins  lebens  labung,  betigcnosz,  lebensge- 
■pao,  «ein  kuchenkeiserin,  sein  besems  fitrslin.  Garg.  V; 

RieiD  p8>i  bab  ich  so  lang  gespart, 

bi<i  irU  hin  niiT  der  li'iHtori  Tan. 

jriz  hiriilcii  niii-li  mi>in  ki.mlihrii  gro»i, 

mriii  kmder  uaii  lueiii  pcigeooit.   ScuwAiiti<«aiB6  114, 1; 

gott  der  berr  bal  ao  einen  mann  am  besten  versorget,  dea- 

•ea  beiigenoat  tiatn  einn  mit  iba  bat  and  die  aicb  du  ge- 

ivonaeBt  la  ^iren  beMsriiat.  |Wf».taw^.T,M{ 

deeb  atM  atoi  wtamgeii  dena  ibr  ft<Mi>noii 

den  aebMueB  diefc  am  awblen  niebt  «tmadaiMl  Puiu  MS. 

BETTGENOSZ,  adj.  eb-  und  bettgeoosM wdbcr.  6ars.n\ 
nETTGFHÄTH,  n.  uten$Uia  tetti. 
ULTTGESELL,  m.  Mttiort  UeU,  Itri,  tMafguM. 
BETTGEjiCLUN,  /.  M^«iiof«t*.'  folt  Mi  lob»  dm  diese 
kaifil  aomu  gelungen,  den  icb  den  herrn  dann,  lamt  seiner 

BdMiCI  betlgesellin.  bestens  empfrlile.  ßi  tsciikv  jtjn:/.  r>61. 
BEHCESTELL,  n.  spouda,  hetlslelie.  \Vi£LA!«ds  £/r/ia  4,223. 
BETTCEWANO,  n.  Hntea.  tesltmenta  ktUf  «ML  bMlewAt /l 

d«t  im  der  ouftcn  regen  IIA; 

nider  Of  die  bcliewAl    Gre<].  43 ; 

er  vsnt  dar  \nne  nwacbeo  tU, 
weder  sir6  noch  beiiewil.  M8f 

*  altd  rlchiu  bciiewär. 

h6  si  diu  witIi  \}cstt  hit.    Er.  960; 

nu  s.tk'p,  w;i7  «,14  ir  bi'ttcwil! 
ouch  W35  ilii  k;ihji  k'mle 
von  ricliiT  bellcnajic.  "200. 

I        wkä.  di(>  i^iaubiger  mii'h  oft  verklagen, 

beigvraai  und  mein  bausint  au«irapen. 

Ii.  Stein  ill.  1.  74': 

leilacb,  betge^rand,  tiscbtücher.  Garg.  74*.  fi^rr  den  terhalt 
von  gewand  ih  wat  t.  gcwand. 

BETTGIIAS,  «.  <rw|iit«rM  p^fMlaeU»»,  mifffu,  «»aitl 
«m  b<0M  üöpp, 

BETTGDRT,  «.  Martigu  ^     MfWCcIl  im 

Men  bildeL 

BETTHAKEN,  pl.  «MnMan  m  dm  0»im  itr  bmmMt, 

um  tie  lutammen  tu  hingen. 

BETTHIMMEL,  m.  tegmen  teäL  UmmA  hedeulel  an  sich  decke, 
M.  kpuw,  lacunar  (Giurr  4,  tSS),  xwiai  aalt  die  «irlere 
Utdmtf  hhntleni  (4,  «491,  o^t.  beofenlidt.  fjC  UmmelbeU. 

BETTICH.  m.  s.  bottich. 

BETTKAMMER,  f.  dormilorium,  eine  kammer,  vorm  man 
tdiläß  oder  heilen  außevahrl. 

BETTKASTEN,  m.  sponda,  kastenförmiges  beltgestelL 
BETTKORB,  m. 

BETTLADE,  f.  nmia,  MlgetltU:  nie  acbob  mit  dem 
bontwiteb  leite  dra  emMfenn  «od  «iaige  flaumrederapnlefl 

unter  die  betllade.  J.  Padl  SiebenL  S,T.  s.  lade 

BETTLAGER,  BETTLÄGER,  n.  tubtlt  at^n-U.  krankmkM: 
DOSZ  also  der  anno  patient  erst  in  seiner  bmUMlt  Ud 
bettlniter  da*ieBi|e  nieneo.  Wüm  practica  70. 

BETTLAGeIIIG,  iMto  eubm«,  aegroius:  sintemal  sie  darü- 
ber beltUierii  «vrd  (perehe  ee  iieialtnBO).  Gemum  i,SMi 
cttHcbt  tigi  bettiigerig  geweMO.  «ÜMb;  «r  tat echM  «Imb 
monal  belllagerlg. 
BETTLj^GEBIGKEIT,  f. 

BETTLEIN,  a.  Mw,  MUkm»  tdtmtb.  Nttl%  «yl.  B.  Hiua 

kisultrr.  n'  89. 


BETTLER,  m.  mmdieus,  ahd.  pCtaliri,  mAd.  beielKre,  mL 
bedelMT,  dir  foth.  morUiilämg  bidagva  ist  $ehm  9.  im 
dMM  mrim,  tie  könnte  dem  gr.  Tizetxi»  dmtmt  wak»  In- 
tm,  venu  tn«»  He  ^tUktliUmu  mm  bi^jiB  tmd  pntew  »• 
giU.  den  wegfaü  in  9  iker  «M  in  ninfma  md  mit9m 
fassl,  wovon  weiter  unter  bitten  zu  reden,  nro»!  flädUif, 
TTXtöaato  fliehen,  flüchten,  wotu  man  nrox^  hallen  plltjt, 
scheinen  derselben  ttursel.  seltsam  tii  iljs  U.  pitocco  bett- 
ler,  pituccare  betleln  und  pituccu  betllermanlel,  wobei  vielleiiki 
da»  neugr.  itxa>x6s,  frcoxos  m  betracht  kirne,  itsm  «  in 
bid^gm  ikotte  m«  bandvA,  friga^n  u.  a.  Pi*  Mmting  na 
bettkr  in,  «jf  «WS  betldo,  lAie  doppcttt,  nai 

1)  die  eines  armen,  dirfügen:  es  toi  aller  dinge  kein  bett- 
ler  unter  euch  sein,  denn  der  berr  wird  dich  segeoen  im 
lande.  5  Mos.  15,  4;  es  i-t  besser,  das  einer  seines  tbun< 
warte,  dabei  er  gedeict,  ili-nn  sich  *ic|  vernipsse  und  dabei 
ein  betller  bleibe.  Sir.  10,30;  «er  (;e«3lt  und  unrecht  thut, 
musz  zuletzt  ein  bettlcr  werden.  21,  &;  mancher  wii  lüQgticb 
rathen  und  bleibet  ein  bettler.  37,  29;  die  in  zuvor  gn^ 
baueot  das  er  eia  beltkr  wir.  Ml  9^  8;  idi  «U  hia  aü  i*. 
den  vutt  edilaipfwelta  oder  irerken,  als  die  beller  treibeB, 
die  ti.i  brstpiht  und  tmakaa  «erdrn,  die  scliirmen  tnitem- 
ander.  Keisebsb.  s.  d.  OL  tt*;  aber  es  ist  ntcbts  neues,  das 
ein  betler  den  andern  hasset  bienenk.  ib'i 

dem  aiaan  better  in  e«  leid, 
das  dar  ander  für  der  ihür  aieit. 

Siatc««««  tchlrmmer  G  I'; 
es  schickt  sich  nicht,  da?z  wir  mensciim  holTiirtig  sein,  denn 

wir  ja  nur  briticr  des  gm^jen  gneie'i  sind,  j^ers.  baumg. 

wie  dort)  ein  ciiiiiK<!r  reirtit  r  sn  vit  lL-  hcitlpr  iti  n.ihriinf; 
iciji:  wenn  die  konige  I mn,  h.iben  diu  korner  lu  iliun. 

.ScBIltl«  W*; 

sein  rasender  entnurf  schien  zu  sein,  die  ganze  nalion  SOA 
bettler  zu  machen.  859* ;  pracht  und  reichtbuin  gehtvft,  dv 
die  betller  aller  atinde  blenden  musx.  Gnrai  27, 9. 
S)  daa»  üt  betitar  eia  driagiielar  Mtar; 

dreimal  wieaesl  du 
den  forsten  von  dtr,  dreimal  stand  er  wieder 
uif.  beitler  da,  um  liebe  dich  lu  Qeha. 

ScBiiKR  21V  (als  bittender). 

BETTLEBBETT, ».  «0  aeanl  Fuca&ar  Garg.  im  Msa.  mit 
ier  betller  bei  lAiii  welds  tihldß  uai  tdair  targm  eetfiHt 

UFTTI.FREI,  f.  vas  bettelei: 

Kciiul'J.  arinui  und  die  beularei.  ii.  Sacbs  IT.  9, 
BETTLERIN,  f.  bettelfrau. 

6£TTiJE:HI:»CH,  mauticaaltf  «lor»«  beUstt^.-  saafta  fv 
an«,  dana  balb  iriBkeo  ist  bethriiA.  Sarg,  tr;  aoadar  mm 

wir  solchs  alles  aus  miher  pb  dea  fdala  bettleriackcr  «Ida 

müssen  empfangen.  Mraenft.4e*; 

der  die  flucht  nb  In  deuuebe  iand, 

%crsielll  in  betilerischeai  gwand    H.  Sich«  IV.  2,  6* ; 

w.inn  ich  etwan  eine  benne  abgefangen,  die  uns  ihre  alt- 
muttir  auf  gut  belllerisch,  das  ist  am  allerbesten,  sa  sla- 
beto,  ta  BdleB,  ni  apidtea,  uad  entweder  gesotten  oder  ge- 
brateB  ntnridiieB  «atie.  SimpL  %  go;  nickt  geiBif  hm 
bettlerisdi.  pera.  rwiaib.  7,  to ;  bettlerbdie  retraeatdiaiiede. 
Bbandts  Taulmam  $,nt  wieder  der  niednckeit  entgegen  krie- 
chen. Yor deren  bettlerischem  anhauch  iib  erst  mich  wegge- 
wendet. F*.  Mt^LLE»  2,  113;  eine  bettlensrhe  [sehr  Ueint\ 
sumtnc.  hLi.NüER  I,  J";  dadurch  bekommen  sie  ein  bettler- 
Pilie-,  undeutsches  gemiit.  Heives  Soph.  reise  l,  660. 

BETTLERJACKE, der  atiBebettleqackeaaf  der  erde  aacb- 
schleiftt  am  i*  ««nkham,  dan  er  deck  aadiMigaMr  ao  ciaca 
konigsmantel  in  der  garderobe  fdbre.  GOttt  aa  SdUllar  Stf. 

BETTLERKRAIT,  n.  clematis  flammula. 

BETTLERUUSE,  RETTLERSL.^LSE,  pt.  hexszt  mehrfatkes, 

kletlenartiges  und  an  hecken  wachsendes  unkraul,  nanentluk 

s;a/ium  aparine,  lordgliusn  anthriseus,  xanihium  ttrmisarium, 

auck  Colchicum  eafMiaeh,  dessM  luA  die  bttUer  aU  riiusmil- 

leb  gegen  die  liaae  HUaam  «to.  Ouma  von  Lmamaiw», 

oit  er  sein  abtnteuer  unter  dm  mudhigm  und  lelliarn  aa  bt- 

ttdtn  Aalte,  klagt  310,  9 : 

die  iinpeniiiil''n  wurme  mich 
bij^en  i6  die  nalit,  daz  ich 

OB  dem  lip  *il  Rar  dg  araei. 
mich  bei{  die  nahl  iQ  maaia  gast, 
uod  ouch  Ar  wir  manc  gaau. 

es  begreiß  sich,  dost  in  der  nlkstpraekt  Üt  lam  kdi^  wM 

dem  beider  !iii;feicA    /rianr?!  wird,    moB      ttBfllidiV  Bad 
bellelberberge,  belteliscb  und  Uusidiu 
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*  BETILEBMANTEL,  BEITLnSMAIffBL,  m.  etnt»,  f e/ltcb<r 
Miald^  «HbtltalnMatal:  amn  tooMdw  •■nah  bt  reich  und 
übcrKich,  «nn  wir  idcfat  tarn  tu  nntma  «ireD,  ans  mit 

au'ISndi'chf ni,  den  bettlern  gleirli,  zu  hcri-icliiTn.  ;ilsi)  liassc 
ich  nrcer  nis  arg,  wann  mau  den  lunipichlen  hflller*- 
mautcl  aus  üllcrLunii  frenibilen  la|)pen  iiisuniuirngi'nicket, 
als  eioe  rechte  narrcudccke  unsern  Teutscbcti  überwirfeL 
f*d.  tthulfäekt  133;  von  der  weltlidMo  eu«zerUcben  gerech- 
ligkeit,  die  da  iu.  koler  hettlemaiiieL  Loram  s,  417; 
au  aia  bettknaMnicl  mit  til  ffidÜMkea  vad  adtucbplflueii 
der  ONBMhlidMD  bnUsien  in  einander  genäiet.  bitntnk.  t9'; 
alio  datz  es  alles  beisammen  ein  rechter  belllemnanlel  ist. 
tO';  unter  <ii-n  l,i])|icii  l  incs  .'ichnuitziprn  beltlennantels.  F«. 
MCllei  3,  10> ;  ich  Uicke  an  dem  LeUlermanlel,  der  mir  Ton 
den  sdrallern  lallen  w  ill.  Gönt  an  Knebel  62;  wundersam  ist 
CS,  wie  sich  die  hcrrlein  einen  gewissen  sitligreligiOapoeti- 
«chM  bettlerroaniel  so  geschickt  umzuschlagen  witMB,  dasz 
«rena  aach  der  «Ucnhofeo  hccaaspKkl,  mao  dieaiB  naatet 
Ihr  nae  poeliKhe  Intention  hahen  nran.  m  fetter  SlO.  4tt 
»iehemilla  tulg.,  deren  bldlter  sich  r/e  ein  mantel  fallrn, 
heistl  nichl  nur  .Manciiniantel,  unser  licbeu  fraucn  inantel, 
fondem  auch  Letllennantel.  ferner,  dte  muscltrt  spondylus 
gaedcroput  {eselshuf)  führt  den  namen  bettlersmantel  und  La- 
Xarusklappe. 

BETTLEAMEITLEIN,  «.  »iUstim»  «Miita,  «nalii  McadMte 
dari  tobt,  im  schcr/Mi;  fin  nBaBgaadua  ward  ihm  lar 
aslwort,  dasz  er  sich  eines  biHieben  vemOg,  und  nit  ein 
beltlermeitlin,  noch  disz  Ton  ihnen  gewSrtig  sei.  Garg,  15S'. 
iber  nii  t  u',-  man  .jitimm.  3,  ISS.  sex  mitae  unura  dena- 
riuiTi.  I.A  itiiM  KT  nrh.  Utk.  1,  207.  engt,  litlle  more  than  a  mite. 

HKTTLI-  llulUVE.N,  FD.  was  betlelorden.  pers.  rotentk.  3i. 

B£TTL£Rf  ELZ,  m.  es  bleibt  wol  dabei,  wo  ein  ungesun- 
der leib  ist,  das  daselbt  auch  blattera,  eiter  uad  aadär  on- 
lat  noch  aai,  ngiaieat  ahw  iil  im  adcher  hatlaipalza.  a.  w. 
Ltmm  t,  IST. 

BFTri.EnPI.rNnER,  m  j;..  uc:  benebeln). 

liLTTLtKSCHAFT,  f  menätconm  turbai  die  kirchliche 
britiiTKiiart  {dte  in  der  tMt  ahaaim  wauhdi»  MUcr). 
J.  Paul  üepomukk.  in. 

BETTUüKSDItLCK,  m.  die  Molz  amut  und  deranBftolz, 
•anvtdnn  •tinkcaden  bctiersdreck.  Garg.  so'. 

BETfLERSPIIACIlE,  f.  die  gawurtpraehe,  dat  roMweftdk. 

BETTLERSEIL,  n.  contohohs  sepium,  die  launwinde,  he- 
ekenuinde,  vielleidU,  veil  die  beltter  damtt  tltre  packe  umtcitt- 
dcn?  unter  kräulem  aus  dem  römiitcben  unkraulgarlen :  erle- 
sene allerhand  Rumgras  und  S.  Peterskräuler,  iinmenplat  und 
teafcisbisz,  blutling,  Herodisblumen,  caniwichan  haodadun, 
niobrüdernKknt,  beltleneü.  bienmik,  X*. 

BEITLERS(XSTALT,  ^.  er  war  oach  nandierid  Mlicfc> 
wAn  in  hatrtiw|wiah  Bach  dtglaad  fekoauMfl.  Biciaaa 
mtlg.  7, 16.   

lU  TTLERSKinSL,  M.M«idlU  mtis;  da  lerlttn^ler  bett- 

lfr*kiliel. 

IfKTTLERSI.nMPEN,  pl.  so  batte  nun  Giafar  in  MkOh 
lumpen  die  liauptstadt  verlassen.   Ku:ic£R  5,  S&. 
iJETTLEKSTAND,  m. 

BETTLEBSTUBE,  f,  welcbw  M nnar  in  die,beUlcratab  ins 
■pHal  vermacht  hat.  hItneiA.  m^. 

BE■^■LERT.^^■Z.  BETTLFPSTANZ,  Chore-}  vwndicnrum  fulero 
incederiiium :  das  Zeppa  an  dem  end,  da  er  war,  alles  salie, 
naclideni  beide  Ton  newem  in  die  kamitier  gienpcn,  da  er- 
hub  Mcb  erst  der  beiilerLinz  (a  che  il  giuoco  dii>c-H<^e  riu- 
adre).  Boce.  %  lll';  der  beilertau  irfl  sieb  machen,  got  geh 
adn  gnad.  Scaaaiun«  br.  U9i  o  imIb  lieben  glit,  ich  sähe 
den  bettlerdim  auch  «al  groaie  herren  daaten,  nnd  den 
Philippinendanx  danzt  aach  wol  ein  bawer.  Car;;.  s;  dasz 
sein  lest  mit  vorgemellen  lobgesangen  uberein  stimme,  wie 
der  betlerdanz  auf  Itnicken  zur  gebrochaa  Isiran.  tiflMni.  179' ; 

ai<o  1^1  der  rausch  «bao  faoz, 

»I  ii  Süll  bald  hahan  dir  MMWsiaai.  Aiaaa/hMa.ar; 

•yL  bctteltanz. 

BCITLiEGER,  m.  atgrolut  leüo  kmmikut  begnnt  er  sie- 
chaa  nad  «ia  bctliger  werden.  Tacnn         ».  betiUferig. 

BEmiACHERLN,  f.  ftmtna  behim  •remeiit,  imf.  bedden- 

maakner:  das  sie  pemeinlirh  mit  einem  beisrhiaf  (ronniftina) 
allein,  oder  einer  be.^ondern  bettmacberin  und  brucbwascbe- 
Xia  vergniiget  sein,  bienenk.  120'. 
BETTMACO,  /.  dmelbe»  im  Uhrigen  last  mkh  soi^Ben,  ich 


willa  mit  einem  kopbtllck  oder  swai  bei  dar  battual  schan 
nMt  machen.  Ssrnj^  i^tn. 
BETTIEISTER,  m.  tkü*  praepotiius,  an  fünOleht»  hifen, 

der  aufseher  ülier  bellen  und  hellgerdth. 

BETTMEISTLKLICII,  die  beltmcisferiidic  liaussuchung.  l. 
Pali.  holsschn.  10, 171. 

BETTMLINCH,  m.  6eUintrffler.  Staider  1, 

BETTMUND,  «.  «mt  foa  leibeignen,  die  sieh  verheirMm 
»dir  fititeUkk  Mr^enfm,  dem  kern  s»  eaftithleade  otfo^^ 
awh  «aler  dim  aaaica  bemdacUUni,  vogthemd,  «cbOmasinf 
II.  a.  m.  bekannt;  bett  erkiSrt  siA  ans  bett  »  lorus,  md 
mund  aus  mundium,  sAtäs,  gewatt,  die  dem  herm  instand: 
si  nutem  uliijiia  sine  legitimo  tboro  cuiquum  copulala  Tuerit, 
furisfactum  suum,  quod  frequens  usus  beddemunduin  vocat, 
supnidictac  cum|iouat  niriar.  ch.  a.  1120  bei  Bikterin  1,  S7 ; 
celeria  libertatem  habentibus  mauendi  ubi  voluerint»  eicepto 
quod  domiao  cum  nupseriot  beddemundnm  pataalim  d»- 
heat.  M,tm  in  WicAiiaa  «rsb.  S,  ao. 

BETTPKANNE,  f.  tat  feeto  eoiefaeiendo,  nnt.  bedpan :  waaa 
ich  dSM  jWker  das  deitr  warmen  solle,  nahm  er  mir  U* 
terwelTens  die  bettiif;iiii;r  aiM  der  band.  Schitpiis  472. 

llETTPFdHTE.  jioriu  lecU  :  hier  aiier  iim  srhJferkarren) 
gieng  die  anspaunung  .-inner  siuoe,  in  welclie  die  betlpFurte 
aar  einen  kleinen  ausschnitt  VOm  bimmelblau  einliest,  bald 
in  die  enchlaffung  des  schlumman  larflcL  J.  PAnBiesji.  i,tl«. 

BETTPFOSTE,  m.  jwsfis  bäL 

BETTPFOHL,  m.  enieito  feeft. 

BETTPINTE,  f.  tkeea  euUUma:  beUpiaten,  die  wir  au%e- 
schuitten,  nad  die  fsdaiB  in  den  haf  gescbllUI.  Haui». 

2,08»; 

BETTPISSER,  m.  mingens  in  lecttun,  bei  SnUM  MM  bett> 
pbcber,  nnl.  pissebed,  frans,  gjase  au  liL 

BETTPISSE  R1.N,  f.  pisseuse  au  liL 

BETTPOLSTER,  m.  pulvinus  Ittti:  was  genUsse  angeht, 
so  bekommen  rfe  {die  fürstenkimder)  alles,  von  spiel-  trink- 
und  cszwaaren  an  bis  snn  mgeasiis  md  hcUpabtcr.  i. Pabi 

Lerana  1, 171. 

BETTQU.\ST»  m.  dm»         UHttf»  Mraii  rnaa  Mh 

aufrichtet. 

ßEITHAND,  m.  morfo  IteU. 

BETTBEDEN,  fL  M^eüprleh.'  sie  bitte«  fma  aeiaan  lo- 
therlscheo  tiadi  imd  bettreden  aufgepaszt  J.  Pan  Flitef  IM. 

BETTRISE,  leeto  decumbens,  corruens,  caducus,  paralrjlicus,  - 
bettlägerig,  ahd.  pettiriso  fGnArr  2,  5tl),  mhd.  bettense,  s.  b. 
yarz.'bOl,  I.  H13,  IG.  Serrai.  MbO.  Ben».  IlUf,  SM  ihn  laNj 
nterc,  nhd.  nur  noch  im  IS.  l6;/i..- 

der  herr  i3  dem  bciiri^m  spr.nrii. 
der  lange  jor  was  (iwesen  »ctiwciih. 

Ua*."ir  narreMch.  141g 
suo  iuok,  luo  all  und  betuis  leut 
das  aad  mA  asinsm  iraak  erfra«. 

/'«aiN.  i^lM} 
aeh  sla  ist  kiaak»  adricr  ein  betiries, 
ta  Ir  hab  loh  grosisn  vardriass. 

H.  S*caslV.S,3S*; 

daea  on  durrh  aufwendigen  icbeto 
rousi  mancher  lang  ein  beurit  sei». 

ScaciT  gr<A.  C4*: 

dto  acmea  itraakan  laut»  4ia  in  winkeln  bettris,  jar  «ad  tif 
krank  Ilgen.  Aeaieou  ir.  FIurs  spr.  i,iT%  er  hat  in  lern 

bettrisen  gesprochen,   dir  wenlrn    nncligelassen   din  sünd. 
Z«iM,ij  1,  64;  so  sterben  sie  leiLlillicli  oder  bleiben  krank, 
l)C[tri~fn  und  ilcrtrU'irlicii.    I'vr^cklsis  1,  t:.j2';  schwecbend 
den  leib  .tu  sehr,  dasz  sie  manchmahl  ganz  beltriesen  ma- 
chen. 1,  887*.  tpdlrr  Awr<  iftescr  alle  und  ^e/l^  «aiAiMl  ai^ 
BETTSACE«  ai.  <Ams  caWlarii^  änktuL 
BETTSCHEISKER,  m.t  anattn  heHscfeelaier.  Caty.  tti*. 
BETTSCHELM,  m.  toneubinusf  blinde,  scfailende  bettschel- 
men.  Cary.  172';  mein  ninzelfelliger  bettschelm.  Ol.  Viaiscos 
tihnogr.mundi  2,9;   ist  der  bellscbelm  jung,       ist  sie  wie 
ein  falk  mit  seinen  lliigeln  (auf  ihn  ilUriend).  Jan  iVrujlSS. 
tu  Schelm  liegt,  v\c  in  aas,  luder  u.  a.  m.  eine  iloseiide 
srtett*,  aw»  Mgl  [renodiidier  schein,  loser  schelm,  aa|sl> 
Schelm  (iNeBngftbabe>,  ao  d<ffsMa«%  «rfrd  «miA  bettsdwln 

'"wStSCHERE,  f.  drd  a*sa  iaMwmiakiii|>w<b  dlaac  JM- 

:rr,  die  ins  bell  getitdt  wthk»,  «m  iss  AiraaiifUlea  difr 

decl:e  :a  verhindern. 

IlF^rTSCMIllM,   m.   muriimentum  hrti,  spunischc  u'and:  er 

fuhr  hinter  dem  beltschinn  der  dunkelbeit  lauschend  ftftera 
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saMnunu.  J. Paol  Http.  2,  ii;  Mio  dodaikiil  mr  lir  UUr 
adHrni  ilvcr  ibticht.  «m.  tojt  2, 1«. 
BETTBCHIUNK,  m.  •/!  te  Ar  ifMkciiMiirf  nir  $aUt/Mie 

tingeridiM. 

BETTSCHREIBER,  m.  in  hofhallungtn,  dir  die  rtehnung 
utcr  (Jaj  bettuerk  führt. 

RfcTTSKK'HLH,  m.  btUpisttr,  an  «iniyrn  orten  autk  be- 
ntnnuHg  det  ktUemdt,  MMOH  tUOu,  wt^m  MtMT  tam- 
Itäbenden  kraß. 

BETTSEtiLE,  f.  mu  bettpfMle. 
BE1TSP1EL,     ludmi  matmim»,  wkd.  betlMiHl: 
dafon  »i  inuo«ta  ertachaa, 
ir  »i^en  iliii  nui.'i'n  luo. 
i>4  mir^''  kiinili'  <t  iiiirnM 
in  dem  luor^rii  Iniu 
iui(  ir  da{  li<;lir!t|iil.   >/.S.  1,  IK*t 
und        ilA  liri^ci  bclioitil, 

>t.  s       rr      i  iiil|Mi  vtl.  n4.ca/*c<.  13'. t<t5 ; 

er  liit  einer  al(#n 

«Ol  dri|«c  i/kt  dn  rndk«  fefc^il, 

und  hti  ir  ••ium  fom'il 

da|  «ir  heljcD  beuetpil.  Hiui.  l,Ut 

d4  kuade  dirrc  jUDK«  o>aa 
nil  ir  tüttel  nocii  vil 

das  <*l*'*  liei|el  l>eites|iil.  Haupt  H.  100. 
dkd.  ja,  so  es  «ar  isi,  wir  t*  «ar  must  sein,  da»  kein 
(Saslcrei  und  maltcit  recht  lierlich  .  .  malif,  nistig  und  lu- 
•tig  Mit  M  nickt  &«•«•  maA  tebei,  to  wini  «rnis  eim  sot- 
'  «MI  hatttoMim  t^imicr  u  fnUm  abgebB,  «ngeselien,  dasz 
«r  solriK-  ti'Liimusik,  bfcU  bbI  kcMtpU  aagonblieklkh  «ab 

•ich  hat.  G'uri;.  72'. 

DETTSTANGE,  f.  Hanqt  zur  tuftttigumg  dtr  MtuktUlft. 
BETTSTATT,  f.  leclut,  tponda.  beUgalM: 

■M.  von  iiiuomen  eioe  beueslat.  WAL«a.iK,St 

und  lirpiiad  sie  aurh  tu  «nanten, 

dl*  dir  pi5l4l.it  riiil  uun  eiubr.n  Ii.    {n.'ln.  yp.  1105; 

kiodbellerio,  di«  sie  mit  eiiu  liadit  ein  und  ausz  der  bet- 
sUt  segnen.  Fun  mAI.  tSlT;  dan  bOlif  spart  er  und  tbat 
deoMlbigcn  in  ein  grosten  irdioea  canaaeiMbea  krag  ober 
adaer  bcttMalt  bangend,  bisx  er  voll  ward.  G«fy.tt»*; 
•at  miTi  ««r  dia  paniolTel  hat 
laa  eanoMf  gaseui  für  die  beiKimt  ? 
_  Atsck  fi>$tn.  '9*. 

BETTSTELLE,  /.  wat  bctigcstell,  «pMda. 
BETTSTOLLE,  m.  fültrum.  po$ii$  luli:  wenn  einer  das 
llaidilin  hat  an  dem  bedlstollen  hangen,  ao  trinkt  er  wenn 
.  «r  «9«  iiDd  diekar  und  fil  ner,  teo  idt  ar  cm  ain  nusz 
«ein  kaoren,  ««  ist  nab  ein  «hikea  to  tfaSn,  so  ist  die 

lach  .tilum  ridilip.  Kei>£R^b.  hrüfumlin  l.i' ;  ein  •ich^arip 
henn  nii  «Ich  lll■ll^l<||ll■n  liiinscu.  omeis  4i>';  du  aber  .«) 
.s(»rgfeltig,  (lai  du  vun  ih.tkt  wegen  fitrclitcHl  die  lic|>tolien 
werden  dicli  verniten.  Witsonc  CaL  IM';  bet  darzu  der  gar 
kmea  haken  einen^  dta  nun  ietsiuid  betsiollen  nennt.  Kiico- 
■or  mtnimm.  n\  bu  aagl,  ta  sind  nicbl  gnle  prediger, 
dia  aicht  etüdunai  aiad  beim  galgen  and  bcttstdleo  (loAr») 
gaartaca.  Hbüisch  943. 

BETTSTROH,  n.  «rramen  /«ff.  un<ier  lieben  fraurn  bctl- 
slriili  heiMfn  dußi'ndr.  hluhrmtr  krauirr,  iiiimrnllUh  galium, 
läbkraul,  waldtlruh,  s<hvi.  jungfiii  .Mar.ar  sciighaliii,  engl,  the 
jallow  ladies  bedslraw,  und  d'tim  aurh  thffmus  srrjiiUitm,  feU- 
fmää,  mU.  ooaer  nouwea  bedstroo,  dl»,  «or  fruM  senge- 
hnbDt       ^  Bother  ot  tlfm^  ftk.  Mciena  danka,  $eeU 

bienanft.  9*.  famttr  ttebUcb«  mi  aiylUfcb«  lanwaiaifm, 

BETTSTROHLÄr.ERIG,  «fruniinr  decumbtimt  te  bctlstroh- 
lägerige  vierfürstcnlbuin.  J.  Vmi  38, 

IIKTI'ISCII,  m.  {nicht  barbarisch  zu  schreiben  belttjürii,  die 
lusamrnensrliung  tilgt  ein  T  auch  in  der  anitpraehe) :  eine 
betlittile,  die  tich  alt  litch  «uommenichlagtn  liltil. 

BEIiaOODEL,  /.  MlfiMil/  cia  langer  rnnbchwetf  lag  alt 
battradM  oder  hattuff  qoar  nS  ihr.  J.  Paoi. 

BETTUCH,  «.  Mbk  Jmmmi«  lM«b,  4bs  «bcr  dVr  «alarM- 
len  gtbreUet  wird, 

BKTI't  (•,  m.  testimntum,  itragulum. 

BElTl.MilA.NG,  m.  rWam  letto  prttleHlum,  betttorhaHg. 

BETTl.\(i,  f.  $i«tuminalio,  ttratitm,  im  —sssrlea,  kriegs- 
b«M,  die  feste  mlerlag«,  a.  b.  beUang  einer  sdüenac,  kcttuag 
4er  kanoaen  (stOcUMtimdi,  dea  p«l««ra  n.  s.  w. 

BETnORHANG,  m.  benumkM§:  eaiae  bett«OfUa|t  «ann 
in  groüte  biten  aurgezogen.  GötiibIS,  se. 

BETTWAGEN,  m.  iraqm  ium  wülßiHm  Ut  MNlb 

BETTWAiND,  /.  vm  bcUscbinn. 


•STTWARZB— anOBBUr  1741 

BETTWANZE,  f.  ataw  hcftJWiiy,  MdMa. 

BETTWARM. 

BETTWARME,  f.  Wim»,  wktitMiB  Mm  aafiMrft 

BETrwAB.WER.  m.  mu  bettplänne:  dasa  fraa  Cjfrilh  b•^ 
ren  Seinpronio,  ihrem  erkomeo  rheschatx  jedweden  abead 
mit  ciiioni  liettewernier  >i>[i  zinn  .-Kifwaite.  Gatpsios  I,  US. 
tnau  Hcniit  aucA  fo  einen  bfit.icni'stfn,  der  4at  ktU  wirmt» kUfL 

BETTWERK,  n.  linlea,  hcHzeuy:  jadar  htt  aalM  «iiaM 
bellslelie  und  sein  ieinliciies  beltwerL 

BETTWLNkEI^  m.,  ier  wiihel  im  timmtn,  im  im 
htU  tmiM  wird. 

BETTZEUG,  n.  wm  bcttweit. 

BETTZIEl'ilK,  f  indumentum  lodicit,  akd.  peltizierha  (Guir 
&,  6U),  mhd.  brtteziedie.  IIelbu  I,  665.  nicht  :u  fchreiben  zäge, 
dfen  da*  ttorl  ist  rom  praes.  ziehan  gebildet,  nicht  mm  pcd. 

tugun.  A1.BKRI'«  hat  rulcilrs.  undcrbelL,  sanftbetl,  liettxicchca: 
eiu  «iroiaili  ir.ii  iiurli  m  <lie  »rlsavrr, 
es  fulir  iiiil  IUI  viii  bt'ttiit'cb,  bül  vier  duueo. 

Ambr.  ib.  s.  litt 
ir  m.inn  wer  nirhl  f\n  p'iier  liuer 
auf  il>T  li"ii7iri!).    Mtn.  WitD  I-;  .71111«.  IS06.  Grift'  : 

meine  alle  Ijlaue  bcllzieche.  (j'-t/  i-nU  J3!;  e»  «irhncit  bell- 
zieche  (tgl.  oben  sp.  1729  hellcllnjif  1,  Enx'i  Meies  265. 

BETTZIPFEL,  «. ia«iM4  todtcM nach  dem  beltiipfel  achnap- 
pen,  gihnen;  dm  tU  btU  fdunim  Hai*  CHMU  bcttl^M,  h- 

BETTZoSr,'«.  «at  ItottaBb.  bettqwHt:  er  tog  dek  lanf- 

sam  am  bettznpf  ans  dem  hette.  J.  Paoi  llesp.  t,  125;  ein 
billiger  scbiehl  alles  auf  den  aputheker,  der  Viktnrx  morih- 
scher  und  meihanischer  betlzopf  oder  brllaiiriu-irer  war 
S,40;  wie  herlich  fkllt  das  aufgebende  auge  in  den  rrleurh- 
talea  btngenöen  garten  ober  dir  {auf  hola  bella),  anstatt 
daae  du  deinea  deotachea  achwfilca  federpfnUc  oicku 
rar  dir  kaat,  wem  da  anAHckat,  alr  den  bcMmpf.  IH:  I, 
ein  langer  nofadiwrif  bg  als  bettroddel  oder  b^itzopf  qaer 
auf  ihr  (dtr  haad).  paling.  1,  6I ;  was  hilil  es  aber,  su  lange 
der  Ih  itziipf  mangelt,  welchen  die  idaeo  alch  fv  aif- 
richten  iiia«sen?  Iii.  nachl.  4,  63. 

BETL'CHEN,  pamio  wliref  Fiscbart  fem  timtm  Irni^br; 
hen  hen,  er  ist  enUndiadi,  er  tttchelet  recht  «ol  (ba  Sm« 
DES  1,  SM  tOechlM  beraaacftO»  «r  iat  an  einem  or  «rol  bell* 
chet  und  am  andern  gotar  voll.  €ma.  Wt. 

BETUCHEN,  demergi,  hetaotktB:  MB  dB  gan«,  atedte  sie 
in  einen  irdinen  hrtfcn.  der  en^ai|  glu;  daj  wajjer  Af,  dsi ' r 
Itetftche  (KiiterMufAe,  mii  wnsttr  Mttkt  lei).  ron  guler  $ptt*e 
16.  kirrtu  gehört  ein  mhd.  tiarkes  beldicfaen  betouch  belOCkaB: 

in  dem  bluoM  lag  er  bauchea  («.  I).  BaL  im,  i ; 

der  beiden  «ere  tU  apiba 

pclac  in  der  Urhen 

mit  bluoie  betoetjcn.    li^i,  21 ; 

die  dt  beitnc  fürsicn  dilhicn, 

die  Ligen  dii  bpforlicn  {fnnijuine  demerii).    Sertai.  2119; 
beiiicli  dich  (immergr  r<')  re  mitle.  JMS*,  ü. Sit,  30  g 

Ir  von  irroe  bdchi' 
I  II  IhmiI.i,  du  «i  helUrlie  [suffocelur) 

'  »Ilm:  t'>ii  ;ill>'nie  lebene.  pau.  A.  488,lSt 

fwan  ein  mi^nsche  in  tuodsa  «al 
aieh  al  baiAchi-i  {,$c  mcrijat)  hiB  sa  ttL  liTtlll 

*6  tlAi  ir  abe 
ir  boubet  von  iram  bdeha, 
Ar  das  iil>ö  betdehe  (tattrsal) 
ir  ire  vor  den  Idien.  W,  M ; 
daran  dln  lob  betAcb«  (inlerMl).  687,  S, 
inleteat,  unterijehr,  icrsinkf  in  rrnjcssenhcit,  r;!.  oAif.  in  (nm) 
unin.^ri  ferlruheiu-n  dud.  N.  ß(A.  113,  tentenkl  ihn,  lauiiU 
'  ihn  unter  i;i  cergcisenheit.     dieser  lebendige  ausdruck  ist  %%i 
selbtt  tersunken  und  unlergeyangen.  nur  einige  spuren  haften 
noch  dmon.    Haau  t.  S74  in  der  ertiklung  tom  $ckimmil 
»tfß:  and  giaag  gaat  atiil  nad  botackaa  «iador  ia  aaia  bell; 
Um  aimiiale  balaekea  will  aofan  tuUt,  kirn,  m$itrt$ 
lencAf.  gedutkl.    in  der  g^tmtrifnAt  kmU  adieft  bedocht! 
fei  still,  ifeheim,  beduchter  mute  matten  diihttal  okme  lerm. 
schicct:.  iti  tiirli>-n  oder  duchen,  «icA  sehmtegen,  tieh  ducken, 
fürchten.  Iiuh,  duch,  ducbig  »ifiierjeirA/ajm,  tdstu,  furckl- 
mrn  <SrAij>.  1,  313);  nni.  bedacht  furAlsam,   AngtUiek.  «b 
$iek  duchen,  daadicn,  driMbn  (Scan,  l,  SM)  aul  taochcn  br- 
rabrt,  wtnl  inil«r  dicieai  «arf  crdrlerl  »erdtN. 

BETUDELN,  aich,  nabrian^  «ieb  banmckmi  er  hat  ach 
beludell,  btlrimkm,  Ltcaraauae  S,  T«.  ssbwdi.  lidariea, 
düiierlen  tiel  trinken.  Staldes  1,  324.  o6  ifie*  viel  AB  MHIb^ 
blate»,  dudeln,  nni.  tniteB,  cafl.  toot  §ikMt 
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4to  IM»  Bit  kMuteini,  bonlaa  k«i#, 
«MI  «üMfiira  april  nn^im  aar  Msvart. 

A.W.8c«M>«.ta«tini4,t, 

Md  dhr  iMrt  am  Snram: 

Ik;  kanks  with  pioned  (peonied)  and  lilied  brim«, 

•o/Br  lAtr  Couiu  AariieW  wilk  pioned  tod  twilied  briuu, 
WM  ton  den  hlitmtm  fa*t  ahßkrL 
BETONCHEN,  imMart,  UmUUukun 

kaia  kriaa  kaoo  garcoM  aata,  «o  da«  tMlM 

graad  laft  Mrifa»  ftiton.  ImMimIM  Hhi, 

glaian  Ita,  «r      Bteni  gancht  iuiNMcil,n. 

BKTU.NG,  f.  oratio,  das  beten:  ia  di«  UrI*  hClMp  kal 

ber  ge^aofn.  PiucToiitia  ia(ani.  347. 
BETCPFELN,  maculit  asperoen. 

BETUPFEN,  BEIfiPFEN,  ktikr  äigUit,  m<  jMHMÜto  ««in- 

vriril  iiiv  balil,  wenn  «in  nur  leicbl  betQpfcn, 
un^  dun  Ii  cIic  tincdr  .sclilupfcn.    Wict.A.10  31,  IM; 

nnd  ilifse  «chwili-  jii  lirnai-fri. 

•OKI«  «r  M  um  Ol  liekupri.  ~  GOT»  11,  11 ; 

Mtapft 


BETWEIB,  K.  Ithri«.  (.  belnMan. 

BETWOCIIE.  f.  ilie  kreuzroehe. 
BEIZ,  m.  uTvu,  ftU,  $.  blu  $f.  U&9 


kaiHt  dn  da«R  kaliao  aakbapfvaniataf  lll,S,f, 

ruß  der  knecht  der  magd  su;  gletchennasren  war  nicht  dem 
creiiscbfn  Jupiter  die  lengat  wkileraadil  zu  kun,  also  daa 
er  aie  West  norli  auf  XLVIli  standen  erstrecken,  ah  ar  die 
ikipMnaia  kcadMicf?  denn  wk  ioHit  er  ia  mdmitnr  leit, 
■m  MldMi  hmallicbea  froszaa  ku«  ummutaf  Sm.  78*; 
dar  wird  uns  den  hetzen  zu  Bern  im  loch  zeigen.  tt4. 

BETZE,  /.  conieula,  09».  hicce,  en^l.  blick,  alte.  hikk}a: 
dasz  manch  unschul>liv>vs  blui  durch  solche  betzan  in  sein 
zeitilch  ttod  twig  verderben  §e»lllnet  würde.  Wtut  er». 
241 ;  er  woll*  &  Jn|e  hclM  atboa  feilkillM.  äm  fwct 
Iii* 

aür  fiad  di«  meinen  schönen  hoM, 
aäicb  lieben  zwanzig  junge  beizen, 

«HMf  kmia  M  Raeiboan  «,  «8.  t.  Mite  sp.  lim. 
BETZE,  f.  in  ichveixfrisehen  landstrirhen  dat  junge  mditn- 
tiehe  ickmein,  bis  et  tum  eher  uird.  Stild.  I,  lä»;  in  Sckwa- 
htm  betzp,  bclzclt',  butzel,  butschele.  Scumid&I;  im  Wester- 
«pai<{  hetsfbe,  bttscbe.  ScnaiDT  22.  gehörig  tu  bacbe  f.  tp. 
1081. 

BEIZE,  A  iiiMii  wmikkrt,  fiied  cqMM  ümtäUmr,  kiane 

iMcryotettcis  iai  nathtubiide»  pßngle,  m  beM  CMlcMla 
«md  cper  denken,  doth  einfacher  isl  beize,  wie  hast,  sM  bin- 
den SM  letten  und  dem  tinn  ron  ^'i-lirrntr,  bendel  gleich,  man 
ervigt  auch  fram.  bcguin,  nnl.  begienken  kiiiderhUsbehen 
{tp.  mi).  htnneb.  bllzr,  ichlechte  Aaiiie,  J^ib.  «tfirlante 
der  Ithdtr.  Rbiswaid  1,  6.  s.  beiul. 

BET2XIT,  f.  tempus  orandi,  beittunit,  «kmdittnir.*  fier> 
tdanude  nach  belicit.  Hcbex.  seftoliL  t77. 

BETZEL,  f.  mu  betie,  Aoufr«,  tn  Heuen  »Itptmiin  gang- 

har,  nacblhctzel  naehihaubf,  vürzb.  Iii-l7i>!.  Scn«.  1,  22'»,  scliwdb. 
betzH,  öslr.  lial/l.    schon  mhd.  hezel  {nickt  bejel,  tri«  Üe». 

ai  «am  mit  ir  bsnda 

«rfdar  «h  k  heubigabaada, 

«I  ««r  hatal  oder  aoArrino. 

mi  warf  sl  TOD  Ir  aa  deo  lue.  An-a.  QO, 

BERELEB,  m.  niAdL 

wair  man  gern  zOchlig  wer. 

aia  sprachen  er  sei  ara  beueler.  AiTscBwaar  U,  19, 

MVl  wäkndMUH*  iwiwww  mU  batzel,  als  adWi#  /Br 
ciMi  fiuteas  iMiar  Wl  ml  «tlw  $ämäm  Miaa^  «m<  gar 
aäMib^rtT 
BET^,  M<MM  «M  im  kkkk,  «t 

dfliAMf.* 

aar  ut,  OaH'  Weidmann,  wie  viel  endaba 
MI  dar  adla  himb  auf  seinem  kopr  «ubn  I 
SO  all  alä  der  edia  hiraah  hat  gebeut  ond  genant^ 
«M  «ÜM«|r  «5»  MiMkwr  seinen  koDf 

.U; 


■aber  «eidnana,  sag  Mir  an, 

nigen, 

WM  IbUl  er  Mir  ein  7''i<'li''ii.  ^onn  SF  . 

bett  sprinin  mit  ruirenl 
das  will  iah  d^  »al  aagaa.  Is4  Wir  r 


and  den  tau  unten  an  int  beit  getetii.  wridtpr.  7t. 
ScnaELLta  1,  218  hat  batzeo,  balzen,  quelsdirn,  drücken. 

BF.TZIG,  BÄTZIG,  RATZIG,  perlnvu.  SriKi  tuso;  sich  beUtg 
nuthen,  obslinatum  ase;  je  heUiger  iiinl  scliliiiiiner  hund, 
je  tiichr  lluhe.  LfciiSA?i.N  2,  157.  vgl.  palzig. 

BETZLELN,  n.  calulut:  es  ist  gemeinlidi,  wo  kleine  beU- 
lin  »eiod,  die  geliehen  sich  (IteUesfis)  und  alreicbcs  ikh  W 
lind  wedela  nit  dem  adiwani  imd  adiaeidMrlB.  «bir4oifiA> 
•l<  u,  die  der  tchaf  baten,  die  thfind  dae  oH.  KeuBiae.  r.  dL  m. 

CS*;  aber  die  grosrni  starkiri  luind  licllen  sifllcn,  die  LKü- 
nen  bclzlin  Lilien  (suj  lag  uiul  iiaiLl.  ^ti';  >v;ui,  was  der 
tbOrigen  hund  sein,  als  belzlin  und  die  iiii>thellerlin,  die 
bellen  tag  und  nacht.  81*.  s.  $p.  1160  bäUlein.  dies  beU- 
lein  leitet  sich  ab  von  hetze  f.  aad  hol  atl  beiz  m.  aicÄlf 
zu  schaffen,  e$  tttht  ikm  doM  «Hidrflcfeticb  die  AedcHlaaf  ae« 
wtulus  :u. 

BETZNER,  M.  ta  tinige»  gtgenden  ei$u  art  ranker  mUze», 
grott,  rund  und  breit,  wie  sie  die  teeiier  wintert  tragen,  mit 
beize  und  betzel  verwandt. 

BEU,  eiH  mit  bau  (»d.  11113)  lirA  berültiender  ausruf:  heu 
iiiiinnekc  hru!  Gary.  09.  nnl.  beu  oder  hu,  weichet  satt,  ge- 
nug autdrücJU,  kommt  auek  alt  iiUerj.  tor:  bell,  ia  dat  Ctea! 
ik  heb  rog  beu  gegetea,  fgdmJten,  und  FwcaatT  tnMtdl  Ja- 
me  beu  ntfaneke»  de«  er  ow  mL  awadvl  «craaauM»  batai 
«aas,  ja  der  (raalcNM  Jileaei  Smuain-  im  Aal^stcbaa  nua. 
8,  ITO  sIeIH  beu  zusammen  mit  boe  in  ih-r  rrirnatfl  bae  t.  ili 
lia  kiinn>  n,  icn^ür  rfer  leekensp.  1,  16  by  nu  ba,  «ad  kindtreu 
tun  Limb.  3,  2CU  liii  no  !>.i,  Aei/i  worl,  weder  kix  noch  kax. 

ßKK'IIK,  f.  vat  hauche  sp.       :  eine  volle  beuche  haben; 
wiTili  ri  iliuli  liülil  Yon  newen  leben 
in  die  Leisel  iiir  beu<;li  gegeben,  frotchm.  1. 1,  13  (LT*). 

BEL'CHEL,  n.  mcidmdnnitch,  eiti*  erkwhung,  die  der  hinck 
unter  feinem  fuszltill  zurucklilsit  und  die  dm  j'iiirni  :urii  jci- 
c/u-n  dinit,  das:  er  vorüber  gelaufen  tst.  IJuskl  1,  «'  sagt: 
wenn  er  an  einem  hang  oder  am  berg  lang  binfliebet,  macht 
er  auf  einer  seile  einen  bSfei,  wie  eia  bilbei,  dieaea  haiait 
das  beudML  b«MM  wf  s»  bttd,  «IdL  pdü,  toW».  a^ 
buigfuiL 

BEOCHD«,  fsaJaia  «Mcrrert.  laiifAM  {sp.  tm): 

teiiiwand  «charT  );i>lK'Ucht  und  gebleicht.  VaaaliMIl 

BEUCHFASZ,  ti.  tum  bauchen  der  wdtcke. 

BEUCHSCHÜHER,  m.  verwendet  P*aACBi.si]s  1,  IIS'  ta  einer 
«adeu^ficAra  sielfa  vaa  laalea«  die  fMeAaaai  dat  /kaer  «alsr 
don  AmcAAessel  ««bftrm. 

BEUCHSTUNZE,  f.  was  beachhsi. 

BEUDERLING,  m.  H.  Sachs  IV.  3,  89',  was  baudcrling  sp.  1170. 

BKITEKN,  rtpi.«  ofirjere  die  meerrnce,  hei  einer  ausge- 
dehnten, an  beiden  seilen  schön  beulerien  breite.  Gorne 
19,  23«. 

BEGGE,  /.  tinuoiitat,  ftexio,  flexus,  mhd.  biuge  (Ba;«.  I, 
117*1:  ia  daa  gleichen  (sTtfeaAeni  und  beugen  der  fesael  (des 
■aHiiilfa  ffkrd^ftaitea^  and  allenaeist  ia  dea  biadeia  sehen- 
kda.  IHvtiiiucal,!?«.  kiriebeoge,  üttMle  kinkr  im  knie, 
vo  steh  der  Schenkel  hir.jt.  die  böUtVAer  AaAea  eine  reiflieu^'e. 
syridiiturllich,  etwas  aus  der  krtlmme  in  die  beug«  bniij;eii, 
(f  in  derselben  schlimmen  läge  lassen,  bessern  ro/Zci  und 
notk  mtkr  verderben :  heuer  steigern  sie  den  ingber,  Uljer  em 
hur  den  eaGraii,  oder  «iderainb,  das  je  allzeit  die  krumine 
iB  dia  boMfi  koBM  aad  kein«  wri«»!*  ediadan  Bodi  febr  lei- 
den dflifco.  LoiHsi,  4«f*>  diuabiÄttRtBir  fie  brinn« 
in  die  beoca  sn  acUiifeB,  o  iMfr  mfß^  Vk  wH  mCh  TCr> 
geben.  Scaomu«  683. 

BEL'GKL,  ein  backwerk,  in  tchlesitchcr  .i'jrriil;  walebor 
nieister  in  der  fallen  will  beuRel  backi  n.  t  runkt-nsteiiur  Ae- 
ckerordmtn(},  aiii)flili'-h  sclmn  rrj»  ISOI,  uuiceil  hoblilt ;  vnl  von 
dar  gebognen,  gewundnen,  ringförmigen  grstalt,  Fatscn  1,  117* 
hat  bogel,  beugel  Aemieyclai,  rgl.  das  tilmliche  wort  kliniol 
«ad  boug,  riag.  «ia  ops.  byllioc,  coi^r«  ftmmU  i 
dm  bygling.  vgL  lAanag.  weigel  AroMkajHi; 

BEUGEMUSKEL,  vs.  ßtm$r,  dm  mm  $imkt 
kniebeugc.  *.  beuger. 

BEUGEN,  ßectere,  torguere,  curvare,  deprimere,  tnn  der  wuriel 
«ad  untTwürnUtcha/l  seü  aaler  biegen  gtkmdeli  werdest,  kier  von 
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lii«  goth,  Sfrache 
CM  btVQU  batt- 
tmi  fMi  Imijn  tanliti  mme;  ii*  ML  am  pio- 

oder  piegan  ponc  tin  poagan  poucia  euirarf,  wahndiein- 
Ktk  auch  ein  unau/irmftar«  puccban  pucta;  die  inA<f.  oiu 
bttgen  bouc  ein  t>oiigpn  buuK;l.i  und  bücken  hurte;  ifir  nhd. 
au  bifgen  bog  hn  beugen  beugte  und  bOcken  bückte,  alts. 
fällt  im*  beogan,  irar  aber  gevtt  vorhanden,  ibupgcan  b  /hta 
enltpriekt  dem  g»th.  bngjan;  ani.  tltht  buigea  boog  neben 
bnkken  bukte.  agi.  enduhm  mdwrttwAr  Mpn  Mb  und 


if  #mL  bov  wmI  taf* 

ifdfWf 


ff e  ftömfli  nw  ifaf  ictaMMA«,  oIIr. 

bejrgja,  $ehv.  bOja,  «fdn.  t)r>je. 

Kon  dieser  formßtle  hangt  auch  eine  rielfiiche  abstufung 
lind  entfalitnuj  der  lidifulinttjcn  ai,  die  »Jiiscijuimicr  :u  setzen 
nicht  hierher  gehürt,  iro  et  nur  auf  unlertchetdung  det  nhd. 
beugen  und  biegeo  ^gttehn  ist,  weicht  tith  dadurch  erschueri, 
iu»  biegen  im  tnp.  beug,  tu  iir  SMttm  m4  driUen  ftntn 


iu  $f.  fna.  bcvgrt  tmd  bengt 


mMur  W' 


eallaut  mit  dem  des  sAvacken  beugen  =a  blogen,  mkd.  bna- 
gen  ntammenfällt.  es  lisxl  sidt  darum,  ohne  «eitere  gründe, 
fiif/iJ  rnlifAfiofen,  ob  die  nhd.  formen  beugst  und  beugt  das 
tnhd.  biugest  biuget  oder  bougest  houfjet  sind,  der  starke 
tmp.  hat  beug,  der  schwache  beuge  lu  laulm. 

i)  daron  oiunigehii  ist,  dasx  dit  iinnliche  tonlellung,  wie 
MUg,  dem  Htlritm  ittrbum  biegn  wrMkalteil  bleibt,  beugen 
«dbr  die  abstractt  .tmdrüätL  mm  tagt,  leb  kann  den  Säger, 
4u  gelenk,  den  bat«,  den  köpf,  dsi  hob,  dat  eisen,  da*  gold 
biegen,  und  nirhl  hrucrn.  hingegen  heisU  es,  sein  starrer 
sinn,  sein  stuli,  Lcicliiimt  »r>||  gebeugt  nerdeti,  nicht  gelio- 
gen.  LiTiiFR  ."•I;/  indc^^i-n  das  knie  beuRen,  Qcnii  /lectrrr, 
Ar  dat  richtigere  biegen:  alle  knie,  die  s^di  nicht  );<-tHMigel 
■dm  for  Baal,  t  ItiHi.  lO,  tS ;  da  der  zu  im  bmauf  kam,  licu- 
|ec  er  tciac  knie  gcfcn  Elia.  lik««.  1,M;  beofleten  die  knie 
«■d  beteten  Bnam  m.  SMft.  t,  ft;  vb«  Ai  Ranna  nhe,  das 
Hardarhi  im  nicht  die  knie  beuget  noch  anbetet,  ward  er 
Tol  grim«.  3,  5;  für  im  werden  knie  beugen  alle  die  im  staube 
Ilgen.  p.<.  22,  30;  mir  Rotlen  «ich  alle  knie  beulen.  T«.  45.J3; 
beugetrn  die  knie  für  im.  Matth.  27,  29,  wo  die  ahd.  rersion 
hat  giboganemo  knewe;  tausend  mann,  die  nicht  haben  Ire 
knie  gebeuget  für  dem  Baal.  Rüm.  11,4;  mir  sollen  alle  knie 
gebeuget  werden.  14.  Ii,  mo  goth.  der  iniransilite  ausdruek 
mi$  all  knivt  biogi^;  dmteJbtn  baue  ick  ONim  knie.  Eph. 
a,  14,  goth.  biuga  Inrifi  neioa.  fUmar  Ut  Ment»  biegen 

innerlicher,  n  enn  es  auf  das  sul-jert  des  satzes,  nicht  ijuf  rinm 
andern  geht  und  man  innn/c  unterscheiden :  ich  «ill  iiu  iii  knie 
biegen  inn  n ii  «ill  dein  knie  beugen,  machen,  (fat;  du  es 
biegst,  nicht  anders :  ich  biege  meinen  bais,  ich  beuge  deinen 
baU,  nacken,  deinen  stolzen  bals-^deinoi  ito'z;  toLcTaE«: 
hau  d«  kindcr,  io  tencb  aie  and  ben|e  iien  hala  von  jngend 
•ot  Sir.  T,  IS:  benf  hn  den  bala,  weil  «r  nocb  jung  ist 
30,  IS;  das  joch  und  die  seile  beugen  den  hals.  33,  2'.  wenn 
es  hästt:  und  lüAet  in  das  lieubt  nicht  aufbeben,  sehen, 
bQren  oder  reden,  sondern  sein  nugen  auf  die  erden  beiigei. 
LDTiea  I,  ;  so  bleibt  her  unsicher,  oh  biegen  oder  beugen 
gemeint  ist,  jenes  aber  wArt  besser,  unverkennbar  steht: 
haben  sie  eine  hangende  wand  und  gebeufeien  lau  lunden. 
Lnran  s,  si«^  /tr  lebagONS.  Sfim  $tMft$lettir  iro^e« 

mach  «eniger  bedenken,  bengen  für  sinnliehet  biegen  zu  rer- 
wrnden,  i.  b.  habe  nicht  mehr  knft  genug  mich  zu  halten, 
meine  knie  bUcb—,  ach  kb  bcofa  lit  nicht  MB  bMen. 
G«rBel3,}06; 

kenlead  drang  sich  boreat  In  die  dicht  verzBaaten  r«lder, 
•benaaehie  berg  und  üial,  beugt«,  brach,  tsrhti  die  wilder. 

lUstDOKN  3,  14 ; 
aie  hangM  dea  iiranaea  nicht  ihr  knie.  Gönn  i,  31t 
wir  «aart  bale  leugoa  s(mb  h«!  Seauua  ttl% 
Wa  doch  wenige  seilen  tnrau^  jienq : 

man  soll  Ihn  mil  peh'ipru  m  knin  und  mi! 
enll)Io5itrm  luiipi  »cii-hicn. 

folglich  auch  knie  biegen,   wir  nehmen  da*  gelieimnis  mit 

gebettgier  stime  an.  CLAOOl0f7»lM,  ateU  gebogner,  die  neu- 

mäiL  baaMneigcricfefiordii.  fo«lH5Mp.3e  «dhreiM;  gebeuget 

goM,  M  £e  franen  amb  den  bala  tu  bangen  pflegen  f.  ge- 

bn|n*  Äsa erteil nperf/i  heiszt  in  Schwaben  beugen  noch  heute 

im  anifWrieft  terkaufen  (ScnviP  s.  58);  sie  reriieogten  sechs 

ffada;  wie  goth.  bugjan,  usbugjan,  frabngjan. 

ßr  die  abstratt*  bedtulung  frangtrt,  o^frmtre  itl  aber 
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der  ttelle,  und  nick!  biegen:  da  er  aie  aahe,  a- 
er  aeina  Ucidar  and  asrach,  ah  iieiB  lochlar,  wie  hcn> 
geoln  nMi  «od  bctrabeat  nicb.  rkkL  11,  »;  rieb»  n,  dai 

grosz  geschenke  dich  nicht  gebeaget  habe.  Biob  36, 18 ;  sdia* 

die  bochmOtigen  wo  sie  sind  und  beuge  sie.  40,  * ;  denn  un- 
ser gele  iät  gebeuget  zur  erden,  p.t.  44,  26;  es  ist  nii  hi  rui 
zu  beugen  den  gerechten  im  gericbL  spr.  Sal.  is,  6 ;  da<  >ie 
nicht  unter  die  gefangene  gebeuget  werde.  Et.  10,  4;  «od 
wird  die  hohe  fesiunge  eirer  nuoren  beugen.  U,  It ;  und  er 
beuget  die,  so  in  der  hübe  WOMO.  M,5:  der  Bei  iat  geben- 
(et,  der  Nebo  ist  gefallen.  4«,  tt  n  dar  achrili  lanbo  ui 
dieaeihe  bengen,  reinen  nnd  marteni.  LomiS,  tt;  da  etwa 
ein  ander  sie  mit  rt«:i<i  nmhr  ^e\d  auf  seine  selten  (.(^luva 
möchte.  KiRciiBor  dt.\c.  mii.  h  ;  ach  ihr  liebdeo,  was  beuget 
ihr  mich!  Weise  romvc/.  1B4; 

so  Olk  der  heir  der  wasscr  nnd  der  erden 

die  kitaer  feeiigt,  daaa  aie  niehi  iursien  irerdea, 

HkatDOtiH  1.  II ; 

ond  atrgea,  die  alleio  gesalbt«  biupier  beuf:en.   1.  37 ; 
0  srie  bengen  mich  diese  iwisligkeiten !  LauKmaiJuL  *.  Tar.  l,g; 
•s  habe  sie  (die  gittar) 
gebeuget  iosgesarai  der  Jus«  flebn« 
und  dringsal  hing  auf  Ilion  hosafc.  ■Sian  Ml^; 
ich  will  ihn  brechen  diesen  starren  aina, 
den  kecken  gabt  der  Itreibali  will  Uk  feoafM.  ScnauaMTi 


o  du,  fiir  denen  iin<eti.i'.ib»re  tage 
die  niTiM  lilii'il  jiiiij;.!,      lipugl  im  »U 
luin  liimniel  rief.  Oottkr  t,  211 ; 

der  wird  sie  nicht  Tcriaasen,  ihre  gebeugte  seele  arit 
nuitbft  hdthcn.  9»  dt;  su  licicbcr  teit  rin  ar  <Jbnfer)  niih 
fort  auf  den  hetfidien  brnten  weg  . . .  nnd  adiflttelie  rakh 

kräftiger  auf  als  er  mich  gebeirct  lintte.  n..THE  2«,  S;  reclit 
musz  prsrlielien,  (laut  die  knlinhcii  drr  ^eilirecher  gebeugt 
werde.  Ki  in  .i  n  4.111, 

3)  ethrisit  das  recht  beugen,  drehen :  du  sult  das  recht  deines 
armen  nicht  beugen  in  seiner  sacbe.  2  Mos.  33,  • ;  dn  soU 
daa  recht  nicht  beugen.  sJfo«.  iCfl«;  «crflucht  a«i,  wer  im 
recht  den  frenbdßngen  beuget  SV,  19;  aaaMa  feadMok  nad 
bengeten  das  recht,  t  Sam.  8.  3;  ond  der  allmechtige  beuget 
das  recht  nicht.  //io6  34. 12;  der  gottlose  nimpt  hemiluh  gern 
geschenke,  lu  beugen  den  weg  des  rechts,  spr.  Sal.  IT. 
diesen  rühm  will  ich  einmal  mil  in  die  erde  nehmen,  das 
ich  niemanden  aeio  recht  gebeugt  habe.  Weiss  aaa.Mts 

du  >ieiii;ten  das  geseti,  du  retselteti  des  scbweit. 

Gott»  3.  SIS: 
lern  in  das  joch  der  noth  den  sloli  des  hsfiona  boaiea. 

Sachen  der  anncn  beugen.  Es.  10, 3; 

man  spielt,  man  liurt,  man  leugt,  man  trCOfl, 

tnanrlier  jelzund  »ein  rhr  niirh  beugt. 

chriflent.  tug  wider  den  Türken.  C  1". 

dasz  er  die  ehe  zwar  nicht  gebrochen,  aber  dieselbe  fcwahjg 
gebeuget  habe.  Scrcppivs  4M.   dt  Mir  ilnnlfdln 
sfeikl,  dtf/le  auch  hingen  daa  forauf  mümmt 

dem  katser  selbst  versagien  wtr  gehorsam, 

da  er  das  recht  ru  gtin«t  der  pf»ITen  bog.  ScsiLttal 


die 


4)  das  reßexicum  sich  biegen  und  sich  beugen 
terschieden  werden  wie  einfaches  biegen  und  benfO,  nMl 

ÄS  der  aptelbanm  hängt  lo  toU,  daaa  er  aicb  mm: 
rtdKB  biegt  sich,  bog  aicb  nater  der  laat; 


11: 


 ih  ha  io  hab  anfgelegt, 

danintor  er  sieh  dennoch  all  pcucht. 


fatln.  ip.  34* 
und  schmiegen. 


liti  gefangne  music  sieb 
das  enae  loch  in  der 

alob  wird  tMt  eodlicb  bengea;  natar  ba  nbaaen  äkb 

gen  die  stolzen  herm.  Hiob  9, 13;  ich  beuge  mich  anter  Se 
eiserne  nothwendigkeit.  Gotte«  3,  99;  welches  beugen  in  du 
ahstrnction  i'on  demütigen  übergeht.  Luther  rencendet  aber 
auch  hier  Iteugen  für  liiegcn,  t.  b.  Hwb  3!),  3  ron  den  htn- 
dtu:  aie  beugen  (irindeti)  sich,  wenn  sie  geberen.  inchmare 
corpus  drücken  wir  ailgtmein  aui  dwek  sich  beugen,  serbeo- 
gen  oder  sich  hOdien,  mit  dir  ftierlitke,  k^flkkt  hcwepeag, 
nicht  ittkrtmmim  hewfchaet  «entai  aolf;  da  beoget  nch  io- 
«aphat  flilt  aelnem  andlilz  tur  erden.  Sehroa.  M,13;  beofrt 
sidi  der  könig  und  t.'  tcle  :in.  29,29; 

weit  aicb  grosse  poienialen  von  Franroien  lassen  zi 
das  so  haechiiBCh  sie  sieh  beugen  nachiulOlgea  ihra 

LosAO  3,  tmg.  814 1 

\\f'\\  si<li  nun 
fflannes  334  { 
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kMI«,  Liikot,  d«ai  pasckia, 

l»eur*  dem  Tetire  dich.   GOthi  3,  ^4 ; 

•m  beiten  Tor  runten,  geiaugei 

■US  aifMaffl  attam,  alcb  gw«u««u  RdccMi  UB; 

ftrüie  M  brmAn  wir  nA  mbengMl,  fiM  wrwfcMM  im 

■ich  Terbie^n,  tiek  schief  HegetL 

i)  einigr  haben  l'j  f  ru  <  J<T  beil|n  i»  der  grammatik  f«dl» 
mich  rrrveiulfii  u-oiien,  bald  ßr  iedtHterea,  bald  /Br 
fitctiereii  aierhuupt. 

«)  ungemükHUeh  tttit  GOlM  kcttgen  intrantitiv,  oder  vitl- 
mikr  UtU  nuk  mUL  wtiH  in  tidi  vor  dem  inf.  veg :  schwer 
ifU  Am  üMBsdMOfeüf,  min  aeiuea  hnuten  werk  «o  liocU 
wUbeli  itt,  4ut  «r  B«r  iMUfe«  und  anbctM  mm.  St,  M. 

BEDCXR,  na.  /kn>r,  beuger  tmi  ■Indwr  iwMtrtrtifJw 
OMlomm  bei  den  musktln. 

BEUGSAM,  flexibilis.  Iracldbilis,  gUichtirl  mit  biegsam,  wie 
auch  tnl.  boogum  utben  Itiiigiaiu  rncheint,  agt.  bfibsum, 
t>u(suin,  mgl.  buiuin.  rm  uulei tehifd  iritchen  beiden,  nach 
de»  vorki»  geyebiien  mericmalen,  Idttt  iieh  nickt  durchführen: 
hH  trinken  beufMia.  Bouiuniciif  wtmdtrb.  reit,  is«;  eine 
btogtuw  tolke;  cia  kcHgnoMr  «an;  «w  4eiM  mm  {du 
MMct  Uo)  Politik  lifoi  «aan  kwtnftdiiMi  widmirad  riiar 
MOinn  gewesen  ist  Raku  ttftm.  1, 383. 

BECGSAMKEIT,  f.  ßenhilitai:  die  bcugsainkeit  der  fasern. 
\kirt  S,  369;  bf ii){>uiukeit  der  slniinu'. 

BEÜGUN6,  /.  cuTvaiiij,  ßfiii),  mdxnaiio,  krummung,  ■cipiinj); 

»0  >lur I  h  <les  U-beo* 

Wirreode  bcugung 

ftbn  di«  Mlmf 

«IM  to  das  jalir.  Gdm  f ,  tti : 

der  archit«kt  orjifiTnl«'  sk  h  mit  cinfr  hi-n^'iniK,  «i?  «nr  weder 
bejahend,  noch  vemeineDÜ.  17,  235;  die  natürlicbe  grazie  der 
«uHong  entartete  in  eine  beugung,  als  ob  er  sieb  ein  Ueid 
«eilt«  aaiiMta«a  baaen.  Scmiuui  fM;  wo  ich  die  gendea 
Mreih,  «•  kaiM  MivennaM«  kM|Hi(  nH 
TkKc4,TS;  das  angenieswne  io  der  beagug  dct 
wagt.  Anim  hmmm.  i, «.   vgl.  biegunf. 

BErHEI.'  lin  er  in  HAvm  \!!;hm  -n\  ricworfeR  Mit  einem 
beubel  oder  winflMi  ki  ii.  Thlrxkis-,kh  run  raneriiM,  M/kr- 
tekeinlich  fü>  hnlicl  hp.  |3'4|,  kaum  ßr  bObel,  bügel,  bogel. 

BEUL,  n.  wat  bpii  [tp.  1377) :  das  (an  mit  «iner 
kanca,  so  zum  lieal  hinein  kan,  tob 

XabpnUen.  Honacac  l,  MS*;  heroach 
wts  tun  bail  («o)  hinaarnciil,  rimuwii.  \^Wt;  der 
untere  theil  des  beul*  oder  sfant«  am  haae  9,H  . 
BEULCHEN,  n.  (ufterev/im,  n»l.  bnillje. 
BEUl^  /.  Iii*ff,  /««or,  inßalin,  gesrhwuht.  ein  durch  olle 
deuUeke  tunoen  laufendes  vort.  Uirir  AS  hielel  d'ir  uf>)aiiljan 
TVfoZf  tufflnre  2  Tim  2.  1,  vrlrlifs  liaiiljan  auf  liiiilan  m- 
Ttekweiti,  U  te  daupjüii  auf  diiipan,  bangjan  auf  biiiRan,  kau- 
«j.-in  auf  kiusan,  iausjan  auf  liu<Mio.  biulan  aber  tedre  flare, 
Ua$9M,  tmd  da$  falh.  «nM.  banyd,  wtkkm  tkd.  pauli  pa- 
pnfo  iar.  SM  wnidkil  jMadr,  ■•  tri»  «ttn.  beyla  gibbui, 
da  kSdter  »ie  Utt*  di*  torsMhmg  qetdnenhl  enikahtn.  neben 
ft»m  pauU  be$Ukt  aber  akd.  pAlä,  piiilA,  piiillA  »  pialia  (Giurr 
5,98.  «')  und  mkd.  biule,  n/irf  lunli';  luUfirbt  dnifauiahd. 
püli^lac  (GR*rr  *,  773)  auch  ci»  p<il  iirleitel  irfirfcii,  tri*  nnl. 
buil  /.  31/1.  agt.  bjle  carbunculus.  uIcns.  pjjv/  lnli^  und  bnil, 
ftiet.  beil  pL  beilar,  atto  m.  tchte.  Imla  lumor,  dm.  hulc 
m«d  bjfid  (ßr  bjlle),  merkwürdig  aber  Imßrt  dm  >fhu-.  j^aii. 
Man  imidtu,  din.  hallen  «nd  doaan  §tbUdtt  icAa.  bntna, 
im.  halae,  die  rmm  «af  in  iurwandU  ellii.  Mgim  «nd 
koigna  (iMton  fMch  n«M«r)  nHrüekbriitft,  dU  dbtt  dm$  or- 
g«ni$cke  pari,  vom  binlan  ^rmMren  können,  m«  luaa  enlMMi- 
inrri  ichfui!  nulhch  das  InMim.  l>.iuU-  und  ivriWeCrt  bttlkS 
luber,  da  allen  ubriijen  Sliiven  das  worl  abgcM. 

Aus  U  kann  LG  und  LL  werden,  sieitil  man  hoher,  to 
reihen  sich  an  biulan  baut,  bauljan  sovoi  bilgan  balg  (umere, 
bal^  foUtt,  der  schwellende,  fttdimollne,  alln.  bylgja,  sckm. 
tMß,  ddn.  holfe,  mkd.  hnlft,  die  itkmtUend«  »«Ha,  0h  «nah 
•Ita.  UOä  eMUm,  «ftd.  bnilcn  AanwrfMcUe*,  eMMsM  ball 
ptfi,  dir  $iäm^U»dt,  nhd.  polla,  bnlla  follieulut.  mit  tulre- 
tmdem  linfuallaul  heUim  grmmas  prolriidm  {tp.  1456),  aiit- 
polzen  rjsiluc  'ijM,  a>u\.  rii;,')rpulsan  ebulhre,  der 
tortpringende,  vordringende,  tm  lalem  aber  gleichen  beides 
das  laulferschobne  fullis  und  ohne  tertchtebung  bulla,  bullire, 
bdfli,  «lar  «ad  Idar««,  /tan.  pnlla,  wosiarMaM,  pullistan 
lamißeio.  lm|k  iil  /hJjflidk  an*  binlaa  «d  knQaa, 
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Mawn,  tfvarifsa  und  pvatrife  «•  fvoS»,  tnber 
(uba  aus  Tvfo'y,  ittnior  ana  tWBere.  * 

Unter  beule  rfrs/rAiri  tn> 

1)  die  auf  Irochien  »r/z/i;  uthi  ilosi  oder  fall  erfolgende 
getckwulsl,  im  gegensalz  zur  etntrknetdenden,  blut  fiitutn 
Meebenden  woade:  si  ingenun«  aermn  ictu  percussetU,  nt 
mgiiia  oon  cieal,  qnod  no«  didmos  palial««.  /«r.  Rip.  i»,  t; 
■I  qnia  «Um  per  Irani  pemiaserit,  qnod  Mminni  pußilaa 
dicunt  lex  Alam.  59, 1.  mhd. 

den  wart  dA  gililnt  ir  brAt 
aü»  ircMo  iMi  aüt  UuIm, 
k  «al  ma«  awanra  btaila«.  An«.  1t,lt 


d|  das  palas  iluoc  «r  <sie, 
dar  «ndar  inaniKer  ennlue 
htala  unda  «un«l«l.  irone  iS«7S: 


biulen  harte  ril  raslann. 

A16.  IWt,  4; 

nu  var  mii  mir  fc\n  Kiuwenul,  ik  »med  wol  tliii  iule, 
dA  IM  ddi  rede  i'iii  wiat,  der  alae  eia  bMe.  JtfiK.  3>  »1*. 

nhd.  ich  bab  einen  man  erachlefea  mir  nr  iWIldMl  u 
jaoflinc  mir  ur  heabik  iJfat.  4,  n;  «und  nnib  wände, 
beule  nmb  henle.  tlfM.tl,M:  der  köpf  ist  mir  gescfawollen 

oder  Toll  bevvi'In.  iilic!  hin  ich  gesiiilagen.  AiüEais:  wa« 
Ibill  die  am.  deren  ein  kind  verdingt  isl?  sie  seiigel  das 
kind,  <iie  ent'^cbläfet  e«,  und  wenn  es  ein  bül  Wh  \einr  beule 
fdlll),  oder  das  im  das  maul  blaw  wirt.  ao  nbecredet  sie  e«, 
es  bab  gesprungen.  Riliusa.«.  d.«.  Ir; 

iui  wir*!  du  selbst  toII  scblig  und  beulen  sela. 

Garrwo«  t.  M»; 
dia  wnadan,  seht  mich  an,  die  benlan«  diaaa  atrieMtn 
sind  Uppen,  4toraüi  ich  kan  Jesus  balaMad  iMUnen.  dha.  i 

die  einen  w  gMcn  niriliia  auflegte,  mm  Bin  eich  eine 
bettle  gettoaten  hatte.  Gotn  l«,  m ;  er  konnte  keine  wtinde, 
kein  blut,  ja  keine  beule  wahrnehmen,  l»,  120 ;  narb  dem 
schlag  lief  eine  gro^ze  beule  auf;  er  bat  sich  eine  beule  in 
den  ki>pf  g>'LIU'n,  gr^ioiizen. 

2)  rine  ron  uiiieii  her,  aus  büsartiger  Stockung  der  säfle 
entstehende  geschwulst,  ahd.  piull.A  papula,  puslula.  Gaarr  S, 
96.  87 ;  daa  ist  daa  gaaeu  über  nlleriei  nal  des  anaaa4sa  und 
grinda,  vber  dl»  keden,  |Htt  md  eiler  «aiai.  « Mm. Ii, M; 


galBia  ha«l  aiiar  md  naatank. 
WecmanuN  Ui  t 

I«  dietm  «IM  keistt  es  eiterbenle,  peathtnie,  md  in  fluchen 

pflegte  man  solche  beulen  an:uu:iinseken :  got  geb  dir  den  ril- 

leo,  oder  die  t^eulen,  4>Jer  die  biln^cli!  Kiiscasv.  «.  d.  m.  38' ; 

achwatft,  da»  eucb  dros  «ad  penles  aage!  faiM.  qi.  ftW,  40» 

daa  niai  dick  fie  be«l  nnd  peatilMn  MfcaoiMB!  fmiv- 
teng.  C4sp.  dM  feb  dir  ond  daiai  kutal  gnU  die  dria, 
beul  und  peitflet!  e«p.  I0&; 

wii  Rilia,  er  werd  mich  wider  holen, 

dir  leKon  tanel  Veliini  beulen  an!  AraaaSei*; 

andere  beleqe  utrhrn  sp.  JJO  unirr  ane  lien.  </i  liiTl  unicr  he- 
Mefaen.  Huaaeac  gebremckt  beute  männlich  und  ton  pferden : 
wann  «n  pfind  micr  der  kekl  ndar  dran  aincn  beueo  |e* 
wiaoci.  s,tts'. 

9)  friktr  btMtiikuelt  be«le  endk  dal  dnadhretfai  iu  Mb» 
in  der  sckteangersckafl : 

da»  ir  ein  penl  auflief  »\»  ein  ««li«rheib.  fatln.  fp.  315,  20; 
bildIrSgeiiii,  dj<  «ind  fr;iiirn,  dip  liindcn  alte  «ainme*  oder 
beiz  oder  küssen  über  den  leib  unter  die  kleider,  um  das 
man  wähnen  soll,  sie  gehen  mit  kindem,  und  baben  in  zwan- 
lig  Jahren  oder  n«hr  nie  kehia  gehabt,  daatelhige  beiatt  *nit 
der  betilen  gingen.'  eiipcrfte  <n  IrapAla  eop.  tt. 

4)  pleieh  dem  s/ta.  beyla  drüdat  beule  oder  beul  m.  gib- 
hus,  die  gesdswtäsl  des  rkekens  aus:  mit  einem  groszen  beul 
oder  liofer  auf  dem  rücken,  buck  der  liebe  12*.  den  aualo- 
men  htn:t  eine  ail  herrorragung  oder  fortstiti  der  Knochen 
\mi\e  udiT  hiiiker. 

51  in  der  baukantt  ist  heule  eine  rorragende  tenierung  am 
getims. 

6)  bccfter,  tarnen,  ta«l  hafcannMn  henlen,  irmn  ihre  gUtU 
e^/ldck«  dhrek  /hff  »der  Hatt  lekadkap  wird,  ea«  efnam 
rerf/otzenm,  beschädigten  kut  fdiit  siek  dasselbe  sagen. 

BEULEN,  tuberosum  fieri,  bealen  bekommen,  man  kann 
dies  nur  in  jarl.  praef.  enchcvirnde  lerlium  nicht  dem  ijr- 
mii/m<i]:{(7i  niten  biulan  gleich  setzen,  es  scheint  erst  ain  dem 
subst.  gebildet:  darnmli  oh  wol  der  menscb  ein  gl'jl  gemacht 
gottet  istf  ao  iat  .er  doch  also  verderbt,  beulend  und  uoge- 
fkun  jMraA  iT  <M);  Ma  din  alt,  kenkiid, 
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riniMnd  luint  {U»nt)  ganz  zurlas»en  ocu  wirt.  ktäM^ 
tUdk.  iMk  mL  ein»  und  aiubculea  q».  ISO. 
BEÜLEmAfPE,  f.  «miM«iilMii  eapilU,  f^lkuL 

BEULER,  m.  ein  ti«uler  und  '^luinpfpr.  Kirchhof  rmifuiim.  139. 
BEUNDE,  f.  ager  tfftu%,  hi'rias,  pratum,  )<nratgruniUlitck,  im 
gegensali  sur  gemeinti  i  nlf,  :ilinr;iili',  rin  ii.'tr  <,  alit-r  nach  unaufye- 
kldrtft  Korl,  denen  foniun  erst  ii.<i\'<tiuilin'her  anzujcbcn  und. 

1)  lihd.  liuiDiLi,  piuiita :  iiifu  liur,  ijui  liniiur  scalctiiu- 
biunJa.  ch.  a.  77*  bei  Zetsi  Irad.  icizenb.  n"133;  Heiliisles- 
biunta.  eh.  ßnium  vineburg.  bei  Massm.  absehw.  form.  s.  1S3 ; 
Bub«  cx  daobiM  omiim»  et  pnlo  el  de  una  biunda  XXX 
dniriot  lolwn  iAuL  4mr,  Antenm  euriae  Furde  im  cod. 
lainvitaiii.  »'MO;  curtilcm  locnm  cum  duobus  prtlU,  quod 
piunti  dicimns.  Rlklimayi  cod.  jurav.  p.  198 :  Sigirrit  de  Pho- 
Ic-^piiinl.  ,W.  9,  401;  KIiiin'S|>iiiiil,  Tiitili>iiiunl,  llorhinpiuiU 
in  andern  biiir.  Urkunden  mehr,  to  datl  alamannische  und  ! 
fränktsche  IminJa,  iatr.  piunt,  ^fli.  pinati  gtwdkim,  iertt€ti. 
$.  Galli  gibt  clau<tura  piunle. 

1)  aiAd.  Ilaiaricli  in  der  büodr.  mon,  zoUer.  n'  249  p.  120 
«.tSM;  iw&ie  .nMiiieii  in  den  bandcQ.  k^ib.wbarbuAtt9; 
Wcnhar  Ror  #t  wb  4tr  bualeii  ftaf  ■dniUng.  Niouir  Mif. 
dtft.  altm.  2,461  a.  1363; 

di  was  venperrei  aibi  diu  biuoL   Wk,  SBt,  7 ; 
M  Uefea  durch  de« 


biu{cr  ReirlinK«  drl 
di«  »luondrn  dA  i 


e  *r4ne 

S  im  nii  liP  iinil<>  lirtch 


in  ili  r  ki  i i  rinHiiiit-  »i.    lIciiL.  1,  177| 

ich  li  ili.'  «i-Jer  n'li  norh  biunt 

iliifi  h  iini.-r<clij(l  iiihl  uberrtlt«n.   Ki'i>i"mi;iw.  31,  iS; 

lleoilciD  auM  der  peand.  JMiit.  3,  «9.  Uäiü.  *.  l&B  i 
SImIm  At  dar  Uuid.  La.  I,  SM. 

t)  t\hJ.  iiiirh  "iritli'nt  «II»'  h«f»tcllpn  und  liilnlon  der  an- 
dern fral  ((ctiiT).  rfij(/i.  1,  TS :  iicharpHs^en.  wiiifg3**rn  «ainbt 
den  angetii'nglen  ellichen  peiinlen.  3,  f>sn.  m  der  Sehiceiz 
«S0l  man  noch  heule  beunde,  bände,  biiale.  Stald.  l,  Iii;  in 
BtUim  peUBl,  puini,  paiot  Sem.  I,  2S7;  in  (hirrich  point, 
fOtA.  Httrii  S,Mt.  DatirOMOt  M*  hat  baut  fundut,  vein- 
rt,  tdUr  MÜtr  muKL  te  Wimtof  hitn  der  itadUtmhof  die 
iMd  der  rolliftcrr,  MUker  Mii§Ukk  MdUif  imt,  dar 
hcrr  in  der  be und. 

4)  da  manche  oberdeultche  orlsnnmi-n  mit  i/i>«rf,'i  irnrf  ge- 
Mdet  $i»d,  ifjrc  die  fiaiie  nach  nifdrrdr\tiM-hni.  im  flraun- 
$ekieeigischcn  ii<i  i^-r  Oker  itl  em  il'j'f  lUnrn^U-  jr-i'cjrn  und 
fCbM  die  Urkunden  nennen  UrotcnliiwiTute,  VVesterbiwende, 
Oneriiifrcnde  (Falke  Irad.  mth.  s.  20.  ni.  924);  andenrdrte 
mdfiaen  orttehaßem  dtf  mmmi  Bdndn  Mnd  bnofittea.  gmu 
Hmhieden  ttheini  Ah  aal.  bcend  9iUt,  MiL  iMlfl. 

*i  in  dtr  Wettenm,  Mf  im  BmdnMde»  ulfi  «M  al«r 
ii*  /bm  bemie:  in  die  beone  rahren,  in  «Ue  beone  tommen 
heisieri.  irr,>7'i  2,  IM;  in  der  licrron  wir»,  die  beungenannt 
gehen  lind  mclii  ii  iii-Hi'ii.  2,  °ili):  soll  aucb  der  giTicbtsbot 
mit  den  iimIuth  in  ilcr  Iipupp,  mtt  nnem  grogzcn  kroge  was- 
aer  zu  tragen  erMluinen.  dat.;  ein  garten  stomet  uf  der 
Iiem  bune.  tintbuch  der  pfarrkirtht  m  Crfliiiii^m  6ri  Cieiien 
NiBj.  111t  »*  40;  luacbcD  deai  janfra  Haitnw  nad  der  buif • 
bauen.  4a$,  n'  M;  eis  fHiea  etoNt  naden  «f  4or  kemn 
bottnen.  dat.  n*  43.  aiuk  mu  ünUrfionladt  war  die  beone  cm 
umzdlnifer,  an  gMen  ttottender  adter.  das  wtlk  spriekt  beune. 
}lii\:uni'hmen  dnrpe  mun  das  sp.  1196  angesogne  bauno.» 
Hi'iiiuha,  dm  ijfi  der  Laiiiio,  fieuiie  her  fiienenden  baeh,  vgL 
Ecbardus  de  Hi.'tnalie  in  di'n  Arrnberger  Urkunden  n' 416  a.  1312. 

6)  NiOCABT  tt.  a.  0.  eri/ar(.-  pana  terrae  arabtlii  portio, 
fUnmtfue  fnpe  domtai  teu  ullam  nia,  quae  cannabi  aut 
•htm  $mdMim«Ham  «od«,  imde  hooMnie.  Suutt: 

b)  mo  man  Mmrc  pflanzt,  baumgarten.  SceaBLiea:  ^nind- 
Mek,  do$,  ohne  ein  garten  tu  sein,  dem  gtmeindeviektritb 
verschlussen  Verden  kann,  oder  u-oi'inf  i/.i«  recht  liegt,  et  ein- 
gefriedigt und  nicht  etngefrteiigl,  vhne  die  austerhalb  tu  be- 
folgende itljenahicechsciung,  tu  jeder  beliebigen  art  aekerfrück- 
(en,  oder  was  sehr  u/I  getchtthf,  btoit  tu  grat  tu  benutitn. 
kk  Md  da  heitten  auch  die  im  braehfM^  tum  anbau  ton 
ßatktf  trddffei*,  ri^ra  crnjiraduntm  dcfar  peuaten,  iroikar 
iMrtMp  qri  vulgo  pennt  didlur,  pratnia  qao«  4idttir  n^el- 
poanl,  nein  eigen  knatpeant.  die  tfWfrcif  er  ptelmeii  soo. 
MI.  9tS  fferd««lMk«»  lüen  aiü  irlabinnlt.  l>a«i  die  pennt 
nnfmt  werde»  ioanl^  kkm  4k  oniprtihMn  tkUm  md 


eben  dadurch  untertcheidel  tie  tieh  ron  dem  offenen  fHd,  auf 
tk  «H»  dnrek  zaiui  oder  alm^«»  yejbegl  iterdm  (cm;  «Mb 
adkcfal  «ie  m  der  ndke  det  weHmknaet  g^ege»  tm'  ' 
bermpeant,  die  burfTpf-nnt  6cicjcikncf  eineii  öeteatferf  1 

«eiien  kertehaftlicheu  <;^.l^-  oder  tmtmgarlen,  unidtri 
qen.  Pholi'^pimii,  Klmre'ipiiint  dessen  eigner.  (fdimSbenini 
borriMi  «U's  ilinimt  i/ntiz  lum  mhd.  ic  vröne  ma>n.  ron  dfll 
•jfu-vlinliclicn  in.'iiiMis  tnrd  die  l'iuriJa  unlmchieden .  cß  abtt 
auch  rnn  der  wifsc  und  dem  gnrlcii,  mit  uelchra  sie  andt<emat 
iusammenfilll.  su  kann  beunde  und  ln-undfliof  einen  gen'n.ler- 
Itn  ftldraum,  dem  ein  beundeliofinann  vuriteht,  autdriicken, 

T)  dVe  tMter  i  «ngefOlMe,  f^lich  nicht  die  dltesle  getUä 
det  aierfcf  Idfif  M  itet  mlat.  bona  ttnd  bonna,  (enniiiMi,  inaea 
detJte»,  verevr  ra^f.  bound,  pror.  boro,  frans,  bome  ent- 
sprangen, in  lim  nUcn  Urkunden  des  fränkischen  reicht  begef' 
nel  bunariuni,  tjuniianuiii.  huiinaruiin.  engt,  boiindar)'  alteni- 
halben  als  land-  und  urLermns:,  ultschnn  in  alliicnieinerem, 
nicht  in  dem  engeren  ttnn  jenet  beune.  allein  hiina,  bonna 
telbst  icheinen  ungetcisser  tütkunß  und  kaum  aus  dem  lat.  bodo 
oder  hoto,  teminut  ügrariui,  dnrcb  die  venniuelndt  form  bo- 
dina  hertuleUe»;  bodo  ak  gnmikgt  mm  boroe  tuid  tu^leick 


gnt  fieb  dir  jmeiR  bonarimn  ndfreehendiM  tewner  vier  «AdL 

biunta>re.  grOsiem  ansfiuch  auf  vervandtschaft  mit  piunli 
hat  in  der  Ihat  das  (jy>.  piiiiJ,  rn^jl.  pound  seplum,  clausura, 
das  für  hürde  und  j'fandslall  gebraucht  uird. 

8)  biunda,  piunt  «incf  in  Hnirer  spräche  so  all  und  klingen 
10  Aeimt«rA,  dast  man  hier  kein  mundgerecht  gemachtes  fremdet 
woTl,  tondem  ein  eeUdeuUeket  a«r  tick  su  kabtn  flaukm  dmf. 
weder  out  i^nden,  «ocb  nndeAal  eiu  bnoca  erUdrcn  mO  «id^ 
wit,  tmm  »t  aus  dem  versehollnen  put  binntit  piaMi  0« 
binn  «■  e^f.  b«on,  engt,  hee,  esse,  manert  Ürrig  $imi  «al 
ganz  einfach  st'ilte,  lucus  aunlnicken?  aus  neä.in  entsprang 
ahd.  «c*aniii,  Hcücnli  essertliu  (Ghmt  I,  10591,  li<'im«i<t  du- 
tnicilium,  üuy  dan.  \;\yi-  esse,  Türelse  subslantia  und  doniu-i- 
lium,  der  ort  wo  man  til,  und  das  part.  beond  ui  noch  m 
engl,  bfing  erhallen,  ja  tertueht  wäre  man  auck  dea  ImL  fnn- 
du»  »  piunt  «H^  fui  und  foiaee  «arAeln^Ukrfli.  dewnlia 
part.  könnte  femer  m  der  fett.  pttHU  bynndi  m  axiin 
t,  iPcicAe  Äitan.  32  a/w  «picdopiM;  «et  ai^Mcft  nad  ta- 
i,  snr  tWU  itl,  du  besieht  und  itt  da.  diet  biunda 
wäre  im  golhischen  die  merktrürdige,  einzige  spur  i1e<  rrrb. 
subst.  bijan,  «11/  dem  uir  bis  auf  heute  unser  bin  und  bist 
bilden,     mehr  unter  tun. 

BhlMifc.N,  indudi-re,  einfriedigen.  Scna.  1,  2SS  ^r<  peuD- 
len  aus  der  Snlznchijeijeiid  an. 

ilKL.ND.NEN,  bOndnen,  de«  iend  xw»  MtaadirrMcn,  da 
flachset,  hanft  u.  f. «.  tk^fkUgm  wU  iiwilen.  Sntn«  LIM. 

BEtJiNCN,  kerigar»,  fielire,  aaJL  boenen.  Maalhi  W  M 
beOnrn,  beiten,  imbuere.  und  Staut.  Heuea  im  tylbenbitk' 

lein  t'M  s.  f.,  Iii'iinrii  das  ist  beitzen.  bei  Staim-r  l.ir/i  uj 
beuiicn,  buiicn  ein  fan  mit  heiszem  watser  ausspulen,  dann 
aber  auch  düngen,  vnbucir,  wtibei  sich  nochmals  an  l^unde, 
gedüngte*  feld,  und  an  bau  mitl  denken  laszt,    «.  bobnen. 

BEUNEiiRE.'V,  dehonettare,  heule  verunebren :  duz  daa  brf^ 
lige  etaaielioni  durdt  aoldie  bandlnag  bcnnabiat  ai 
baazt  wild.  LvrnnM  br.  4,  ML 

BEL'NFRUCHTBAREN,  infertilem  redder/. 

BEUNFRUCHTBARUNG,  f  UaENsr.  ilnn.  2,  «24. 

DKrMU'IIKlLN ,  in^utWare,   in  Unruhe  rersetien: 

nacbricbt  bat  die  ganze  aladl  bcuanibigt;  du  beruhiget  äo 

Dicbt  mit  deinen  reden,  da  boaniahifM  ao; 

jetii  wer  ich  ewiir  lelif  jptesao, 

10  batt  du  beuorabigi  auch.  Atata  faitn.  tp,  ii'; 

der  bcannhifla  oh  jeden  iM  ait  ninaeinen  flbaiMiMi 
seiet  des  nilea  Moofo^  a«a  hat  dicb  boanrahift  ia  Mnai 

grabe?  Scaiiun  1*1*. 

BEI  NRÜHICÜNG,  f.  perturbatio. 

HEINSELIGEN,  xnfeUcem  reddere:  itKlrni  irh  ilie  Mnhrnje 
janglinge  mit  alten  abgelebten,  unfruchtbaren,  garaligen  tet- 
teln,  die  allerbold«elig<te  Jungfern  aber  mit  etagraneti,  eifei^ 


aücbligen  hanrelirn  «erkuppele 
(1713.  575  uiiljestligc). 

B£U.^T£,  «.  bcnadak 

BEURBAREN,  feiern  effieere,  «rker  «Mdkia.«  rine  beide. 

waldige  (?egend  bemh^in  11 

^^^BElltBAltüNG,  /.  cuUura:   die  bcurbainiDg  det  Undaa 
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BEUMUNDEN,  IcrttiiiMifff  llmare,  wrktmdtHlilltrtliMi  M- 

hrin^n,  bezeugen,  dann  überhaupt  hetreMen,  darlhun:  die  ge- 
•cbichte  taust  heurkundrt  wenicti :  so  wie  die  r\r,ip  »eia  sulidci 
Studium  der  archiiectur  htmikundcn.  (iuTiiE  41,  ini;  du-  ;ik;\ 
dmnie  will  durch  die  aufn.ilimc  in  ihre  mitte  itire  forzughcLie 
■chlUuDg  der  vtalirc-n  lilprariKhen  ferdienste  des  aafiuneb* 
mendeo  beurkundeo.  Göurw  («601  NieolM  M;  ein«  niedere 
kritik,  besser  eioe  benlnntela^  aad  eine  hMwi«,  die  man 
lieber  die  dttinatorieche  neancn  miIIic.  Wou  mut.  dtr  dVerfft. 
wiu.  M.  «AA  cf«^  «iRhmidAn  (Gurr  4,  m),  mM.  orkundeo. 

BEURKUNDUNG,  f.  nidii  Idi.sz  ,lio  Lcurkumhini:  sondern 
auch  die  ausleguiig  der  luilipi-ii  sitiiift  li.il.uf  (jfU'lirüanikcil. 
lUirr  6,  1S5. 

BEUKLAliREN,  l)  eommealum  dare  miitlibui.  congiäitr: 
huodert  mann  vom  regimeDt  benriauben;  äitiutfireikiU  ßt 
tinige  zett  erlktiim;  auch  ml  Htm  fort$düdm,  deum  mm 
steh  enüeäigim  wiU:  sie  liat  ibfcn  Uebhaber  bcarianbt,  ur- 
thitküdn,  mMtum.  1)  lick  ktwlMbaB,  Mre,  o*«e*M  nth- 
mtnt  ttnaer  beM  vensville  eich  nicht  lang«r  in  Syrakus  als 
nOtliig  war.  sirli  von  seinea  freunden  zu  t.<'iirl;mlien.  Wiei.aüd 
3,  IIB;  bald  dcirauf  beurlaubten  sich  du-  ucudDgckoniincnrn 
«rieder.  h,  ini  ; 

Kombab  betirluiibi  sn  h.    lu,  '!•':'> ; 

ebeo  hai  aucii  dri  uiuiilI  sich  bi'iirl.iutjL    Vn-.s  /.uijii?  3.  ; 

eure  Schwester  will  nach4teD<t  sicU  \an  ITuUol  beurlauben. 
Fb.  MCllkr  S,  33t ;  beurlaubt  sich  lirAeiJW)  die  seele  des 
knnken  vom  einfallcaden  kOipv.  h  Pacl  teuf.  pap.  l,  108. 
BEURLAl  lil  .NG,  /. 

BEUHSACHÜN.  faefre.  erMn^tenMMtenr  iditeaae  jeman- 
den ndt  tietbltigen  begrOiiu^ien  Abeidrats  tn  bettnacben. 

Bi  Tinntr  kantl.  SI;  ich  wil  nicht  vprhofTen,  dasz  ich  solch 
mi^lraucii  wegen  meines  bisher  gcfuUrleD  wandels  beursachl 
kaben  »erdr'.  2:0. 

BEUHTHtlLKN,  judicare,  nnl.  beoordeelen:  ich  benrtheilc 
dich  nach  demeu  bandlungcn;  andere  mögen  beurtheileu,  ob 
kk  in  viel  gesaft  habe ;  es  ist  nur  schade,  dass  wir  das  beste, 
waa  in  ihnen  leralwet  ist,  nicht  in  einem  f  olistindi(eni  und 
bnrtMUendnni  iaanign,  ab  Fnmbhia  und  Schre«ei  davon 
gema^  baben,  ba^taca  anlliaa.  Lnaw«  t,M4;  wir  mahlen 
mit  aii^'cn  der  Ucb«^  and  aogcn  der  liebe  aiftattn  una  beut- 

Ihcilen.  m. 

RKLKTHEILKR,  m.  juJer.  aeitimtkr.  BEOBTHEtLEBlN,  /. 

BEI  KTHhll.l M;,  /.  judmum. 

RKlRTHEILlNGSKRAn;  /.  LMM«  6,41». 

B£|jä£,  f.  fuUt.'  FaNGHim  ntmuuL  th,  mm  WfWiWn- 
KfAcs«  M  Nimiai  wUer  pnlet  /Mlmdat  learl^  eMMckl  twcA 
dm  /tau.  pnc«?  bei  RoLLEüiiACEx  sdheU  «•  wnabNMMit .* 

und  Uuchi  djirumb  dem  Proinelheiis 
allertd  uimluck,  plaif;  und  bni«. 

fiOJ>rhm.  n.  3. 

WO  MM  auch  leus  Usen  könnte,  et  tteht  beu'<7,  irm  scAieer- 
Hck  mm  beuach  fL  ton  bausch,  tchlag.  im  munde  det  ml- 
«Uk  da»  mmiHScktn  dir  pl^«  dt»  mnge- 


te,  imp.  ton  bieten. 
BEOTE,  f.  praeda,  tpolium.  Xtia,  nnl.  huil,  altn  byti,  tfhw. 
bytc,  ddn.  bytio,  en/jl.  booty.  fram.  butin,  j^'.iii.  bnliii,  it.  hol- 
lino,  yleich  dem  verhum  beulen  unhuchdrutsch  kitn'jend,  itat 
die  abgehende  ItttUtertchiebung  erkennen  läsil,  da  nnl.  buit  ein 
mhd.  bausz,  wie  hui5  haus,  muis  man«  neben  $ich  haben  tollte, 
und  alle  angeführten  fremden  Wörter  halten  dit  lenuit  fest, 
er$chmt  »tdar  akd.  notk  mSd.,  im  retecn  dtKkmdlem, 
apnr  det  «orte,  wie  ktraaek  beim  mtmm  sdiber  betpro- 
eftes  werden  toU.    nhd.  ist  et  allgemein  dwrckfednmgot : 

weil  aber  da»  volk  heute  nirlit  hat  mfiMen  essen  von  der 
beute  seiner  ffinde.  die  er*  fiinden  bat.  l  Sunt.  14,  30;  ich 
Ircwc  mich  über  deinem  worl,  wie  einer  der  eine  groszc  beute 
kriegt,  pt.  119,  \ni  :  wie  man  frOlich  ist,  wenn  man  beute  aus- 
teilel*  E$.  9,  »;  das  die  widwen  ir  raub  und  die  waisen  ire 
haals  acta  mlann.  to,  2;  daramb  wil  Sek  tat  froaie  menge 
lor  bettle  |ab«i  and  «r  eol  di«  aiailm  sitm  nab«  beben. 
S9,  11;  der  aol  lebend  bleiben  nnd  wird  echi  leben  wie  eine 
bcuip  davon  bringen.  Jer.  39,2:  aber  deine  -cile  wil  ich  dir 
zur  beute  peben.  45,  5;  und  wil  meine  band  iitirr  dich  aus- 
strecken und  dich  den  lieldcii  /.nv  bniti'  p^bcti.  E:.  2:>,  T; 
und  da  man  nun  dreisiig  tage  lang  die  beute  au.sgctbeilet 
halte.  Jud.  Ii,  14 :  dem  auch  Abraham  den  aehcndea  gibt  von 
der  eroberten  bente.  Ehr.  1,4 1  beate  aeaMO.  /e«im n.  tM,<; 

ib«  dinb«at 


l4:  die  beul  ist  ansteilt.  Maaleb  M';  c«  kam  an  die  beul, 
w«rtfe  vertheill;  in  die  beuM  konUMB,  <»  f«Milliene«  «WNm/ 

trat  Ciaher  külen  »ein 

und  scbeok  ua>  upfer  ein, 

mir  ifl  ein  beut  geraten, 

dia  BBsa  venchlsmmet  sein.  Uilan»  tM>  6Wf.  M^t 
er  raobi  und  krent,  auf  baaiea  reni.  417  t 

der  herT«K  i«t  davon  enironnen, 

er  lial  »rbendlii  Ii  «i  iljs^ion  land  iiinl  leul, 

will  gern  »eben,  n«  er  «irli  •'il;n|i-  •■iiier  aolcbsa  bsut. 

lu.ri;,'  .,t-,.rnh  dermtiL  IML«!»: 
Deulfichlant],  d»s  hohe  weincli  i.'<'hirK 
bab  ich  durchlauren  lang  und  iwerir, 
ob  ich  ein  beule  B6cbl  vswn  aui  {vgl.  austreiea  6), 
die  ich  meim  herraa  bracht  naeh  bau«. 

Jen.  BdnotT  /Wn  chriitl.  ipiel.  1M3  C  &■  i 

uf  beut  Unfea,  ttmrrett.  fiianfoa.Sos*i  ani  die  beul  loalen. 
RiDTTu  kriegtordn.  tS;  item  et  toll  keiner  ana  dem  ISger  nit 
»eben,  noch  auf  die  beute  laufen  (anziehen).  Fhonsp.  1,94^; 
viel  leut,  viel  beul.  Garg.  ; 

so  grasa  dar  aahtabeil  kraft.  «0  «Oii  i$t  der  lieb  beM. 

WtCiaSBLIN  752; 

a*  «10  leb,  Mrna.  sehraU»«« 

die  leagnus  aosnr  bew.  nT; 

gebet  ihnen  (den  potien)  für  dat  kriBSOO 

wat  im  beule!  iiQeKi  tu  glänzen, 

die«es  briiiKt.  inr  hoben  leute, 

euch  viel  uaoien,  ihnen  b«uw.  LosAoS,6,49; 

Samaon  ichlief  bei  Oelila  und  veraeblicr  sein  haar  — d  allihe, 
aaleber  schi.ir  bringt  aooh  noch  heule  solche  beul  aad  eeiab 

bemerke.  3,4,&2i 

gieag  sie  (Veniu).        tusamaMn  raBn 
aller  dister  ku<se  »ummen, 
wo  sie  waren  lu  bekummeo, 
machte  draus  die  honigleuie  (Uenea), 
dais  sie  gaben  tOata  beme,  9,  lO; 

als  wir  Iglaa  beatttrmt,  TMillt  bezwungen,  icind  mir  gate 

bleuten  zu(;e<;tandfn.  S'ini;)/.  2, 114 ;  brachten  beuten.  2,  25  ;  un- 
terdcAücu  aber  hatte  Sohtidc  dem  armen  Stolbio  wieder  tu  dem 
seinigen,  sich  aber  zu  einer  fetten  beute  gehalfn«f0l.llMi^SIO; 
,  ihm  (dem  ukUien)  gehört  das  w$iie, 

was  sein  pfe^l  erreicht, 

daa  i<t  taina  baate, 

was  da  kreucht  und  Oeneht.  ScittiBtMI't 

alle«  was  leb  habe 

irh  «palen  dir, 
xr:i  \\  und  arme  leuie 
»«rilr  ii  oieitie  beute, 
ki>iiiiiirn  i.-iD»l  2U  mir. 
«iod  «Iis  deine  «iege,  herrlichkeiieo, 
tfiompbe,  baoten  (tpoils)  «iofeaunkea  nun 
in  dieaen  kMoon  räum  I  h,  W.  Seaueat  to  M.  Caesar  3,  l ; 

mit  wngeheaiei  aoib  im  kamplh,  aeMea 

ta*  dam  gemeinen  Wiek  dos  wahnsinnt  heute.  Mra  m. 

sn,  eipp  heute  des  hungers,  der  pest,  des  tode».  iMute  machen  ; 

et«a^  für  (iiile  beute  (bonne  pruel  erklären,  oAiie  reiterei  an 

jicA  fteAmen.    ».  ausbeute,  jagdbeule,  krieg^beule. 

BEUTE,  f.  akeut,  1)  baektrog:  der  hecker  soll  auch  daa 
backbaus  im  baw  ballen  mit  mallen,  acMaiel  und  mit  der 
beulaa.  «reitlb.  IM;  nnd  ao  aie  koamaa  vor  daa  btcfchana, 
sali  der  becker  fitm  Uafeben  and  der  am  naB  btadea  nnd 
.<iall  im  helfen  uf  die  beut  3,  167.  3)  ifer  hölzerne  bienen- 
korh,  ein  hnler  klotz,  in  den  die  waldbienen  hanm:  wer  ein 
beulen  niederfalll,  er«leigt,  aufhebt,  veitlh.  3.  s'is.  hierjüT 
kommt  tclion  akd.  piutta  (Gaarr  3, 327),  tn  Leihmtz  coli.  efym. 
p.  100  bjda  9or,  and  das  tat.  aiveus  beinrhnrl  ebenfalh  muläe 
wie  hianenkarb.  glaublieh  gehärt  diet  beute  lu  bütlc,  doli4iai, 
bentel  para,  ob  zu  bieten  and  beute,  pratda  f  t.  beuten  and 
bcalaar.  ia  nintia  künal»  gar  ft»  afia  riteken.  t.  binpenle. 

BEOTEGwRlG,  firatda»  aaidüut  an  beutegieriger  lOwe. 

BEUTEL,  m.  pera,  crumena.  akd.  pfttil  (GsArr  3.  «8),  mhd. 
biutel  {Üft.  t,  190'),  nnl.  buidel,  meiit  eine  taschr,  die  man 
bei  sich  trägt  oder  anhängt,  lamal  gel  Ihriilrl.  vicileichl  abzu- 
leiten ton  bieten  offerre,  praebert,  insofern  man  gaben  ins 
beutet  darreiehte  idiJ  iinliimjte: 
diu  frouwe  in  ir  Imncl  vanl 

eitii'ri  liiii-f.  d'Ti  hl  Iik'iIj  ir  manoei  hanl.    Parz.  17; 
in  ir  biutel  *i  in  (den  giirlel)  «lie;.    WigaL  II; 
koaben,  die  foll  schwer  beutel  haben.  faUn.  ip.  Ittfl t 
und  kundeo  mir  mein  pcutel  scbwankao.  75*,  g; 

alü  (naochsr  gtUdeio  wird  da  getalL 

die  werden  im  von  dem  k6nig  geiehenfct 

und  in  eim  seiden  peuiel  an  «ein  hals  gabonht.  Itt,  II; 

und  wan  si  uns  di  peuiel  Stellen, 

to  weraa  sl  dan  gni  gateUen.  WT.3: 

coBtaar  aObm  to  iwoea  bentel.  1  Ma.  6,  U; 
111%  M  aol  uicr  aller  «to  boatdgeta.  vr.Sil 

HO* 
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1,  U;  die  mcDtel,  die  idileier,  die  bentel.  Es.  3,  S2;  sie 
•cMlUto  du  fold  aui  itm  bmiMl.  tt,  und  weUhcr  fdd 
nfdiMet,  der  legto  is  «inen  lOcherua  baold.  Bagfoi  t,  *; 

tngBt  keinen  heiilel  ooA  Uschen  Ini  bniraiji  pogg  nih  mati- 
balgl.  Luc.  10,  4;  so  oft  ich  euch  gesandt  habe  one  beutel, 
«De  laschen  unrl  one  schnh.  22,  3& ;  er  batle  den  heulet 
(golh.  arkn  hali.iutai  und  trug  was  gegehen  ward.  Juh.  12,  6. 
13, 2'J:  alle  beutel  scblieuen  übel;  aus  eignem  beulet  zehren ; 
aus  andrer  leute  beutel  ist  gut  zehren;  aus  fremden  beuteln 
isl  gut  blechen:  tlm  den  beutel  nicht  wrciler  auf  als  er  ge- 
•ddiUt  ist;  nach  dem  bctiul  licbu  deo  scfanaheli  wo  mein 
bentel  au^ht,  da  rancht  ai«iM  kOdie;  voller  krapf  nacht 
leen'n  bfiuel;  «m  gf-lit  es  in  der  weit,  der  eine  hat  den  beu- 
te!, der  andre  hat  du*  gcld ;  durch  den  sirndrl  oder  beutel 
lassen  laufen.  Fhami  spi.  2,91';  wir  müssen  scUi-  [i^riLiti  für 
alle  unsere  «Und  aus  unoereni  ii^'i-nen  hcutel  lie^aien  und 
gnug  thun.  bienenk.  »»';  den  »in  ngen  durchlauf  im  benlel 
bekominen.  lie*;  und  sind  insanderbcit  geplagt  mit  dem 
duidilauf  de«  bculels  und  mit  der  geldsucbi.  142';  meinen 
npm  btntcl  apickifc  jtevL  S,114«  gald  ia  beutel  aehieben. 
Mt.  Hud.  ts,  IM ;  ich  habe  noch  lachelo  aberna  hala,  der  reiszt 
mir  nilirhlig  im  beute!.  Scnocii  5/u(i. /efren  H ;  der  bat  glflck,  der 
aus  eines  reichen  herm  beutel  lernet  bauen.  Scucppius  55 : 
greife  langsam  nach  dem  heute!  und  uft  nacli  dem  liut.  213;  nuf 
seinen  eignen  beutel  rt-isen.  2fi7 ;  den  küo\>f  auf  dem  beulet 
haben  (piirAt«  Aer(iuirüc4;m) ;  den  beutel  ziehen  {bezahlen) i  den 
beoiel  inoMr  auf  haben;  er  lügt  in  seinco  beuteli 

ara  tm  bauiel,  liraok  am  bemn.  cftrm  1»  IWt 
das  tAgliefe«  BiabI 

aebaaekhaft  *iei*  lu  barMliM  uad  ataa  baaehnatie  4aa. 

beuieU.  l»Sllt 

lu  schwach  in  saiR  h«Mal> 

().n  boiliir(tii4  TU  j;ru!.j     10,  2l)l  ; 

ila  lir.T  (i  c.  auf   il.i  lui:  i'^  kum)  und  olTcn, 

tai  welcliL'iii  beutel  tcli  Keniiuchari  liiiile.    .Sckillek  313*; 

dazu  masz  man  einen  ganz  andern  beutel  haben  als  er.  Ltn 
1,  M.  du  Türken  pflegen  nath  brotela  am  sdMm.  Du  tott 
«articftf  wiler  beutel  ottefc  dai  unum  Mtt  fMvM  m4  rim- 
aekaii  (San.  tut);  beutel  nammtmm  in  wimt$mtlatt 
tuMh  oitr  gtntitensdiap,  «Merarmenbetitel,  gemeiner  Stadt* 
bnntel,  rgl.  budget  =  beule!,  in  der  mü/'-  fif  ln  utol  rin  irollner 
ttek,  durch  welchen  der  n\ehlitaub  getchitiicU  uird:  da<  mehl 
dun  li  di-n  heiiiel  laufen  Inssen,  ftam.  Iiiiiler,  mlal.  buletare, 
und  der  beutel  ttibsl  buletelus,  bullellus.  frans,  bluleau. 

BEUTEL,  in.  /Br  meitiel  (in  lucbbeutel,  stedibeutel)  ist 
WfüuekdtuUth  und  om  beiteif  mit  man  mtnigiteni  $threHen 
$$aitt  ßr  beiszel  (sf.  IMf)  e»t$pnm$t»,  Utr  f leM  im  ftt- 
tmim  «m  boaicL 

BEUTEL,  HL  «n  IhvfserRer  schlegel  lum  klopfen  du  fliehtet, 
sollte  hochdeulsth  boKze!,  iM.  pöjil  (Gtavr  %,  TSU)  ImÄt*, 
Ulf  man  harapd^o  slifulA  lim  sa^le. 

itF.i  TKI.AHM.  VI.  m  im  «aie,  «•  Ih^  üah  wuktft^ 

g\sn^  des  mehlbeiilels. 

BELTELARM,  rat  beulelliranlt,  aras  «•  gtU,  geldarm. 

BEUTCLAUSLEERER,  m.  ejf  i/otor  ermtenae.  SniuillM. 

BCOTCUOSLEERDNG,  f.  atln  ciatrin»  In  pant  m»»- 
tounieo  vad  im«m  itidw  «irea  mm  jeto  mii  bwndnna» 
leerungen  veritnOpft.  J.  Paul  tfdaiii.  IM. 

HF.rTFJ  riiFN.  n.  y.u-cuius:  io  dieaMt  hMtdcbiB liiid Inu- 
den  luii.siii/i.  i.t^siNi,  1,  jji. 

BELTKI.KIlFSlHEIl,  m.  exeussor  martupii  .•  da  liesi  er  mit 
dem  ablas/,  etliche  beuteldrescber  ausgeben.  Luraaa  s,  315*; 
kein  beuiellrescber,  komkMier,  nninamwihtt  i/tmm  n*  ft- 
»Ußele  Uttter).  Cnrg.  SM*. 

BEUTELECHZENO,  pueitm  qipiKm;  tOMm  Ihiere, 
Hß  btnielecfaiend«.FMfeic»  Mfqi^rrai.  Fk  MOuea  t,  sn, 

BEÜTELEIN,  n.  uteutut:  dea  giaubens  secklin  habe  twei 
beiiilin.  I.LTiicii  3,  2:r<*. 

HKITELTASZ,  n.  ein  lederner  sack,  der  oben  tugeiogen 
werden  kann,  mhd.  biulelva«. 

BEUTELFAIJL,  /enliu  m/s»<Mado. 

BEUTELKEGER,  m.  peitftltr  mtnufU,  enmtni$een,  ««««- 
laWat,  roj  bcuietdrcachnri  MW  beim  iit  <4ie  ndaeaatw) 
genieinlich  beuielfegcr.  aaMiWirter  wradr.  Smun  iSL 

BEUTELFEGEREf,  f. 

BEt)TEl.PORMin,  vie  «tn  beutel  gettaltet,  taeeulaüu. 

HEl'TEI.FI  I.I.KH,  m.  ei  gott  ist  nit  ein  lirutel-  und  kastcn- 
fQiler.  et»  schüntr  dialogut  von  Marl.  Lullier  und  dgr  gt- 
tdutUm  Ut$th§ft,mia  im  Mta.  tt»  As'. 


BEUTELGAINS,  f.  pelekt».  ■ 

BEüTELGABNt  a.  iticikanMli  Mit  aia«i  laalaL 

BEUmCELPta.  «w  O*  Mbr  8«r  «atarbataaf  bai»- 
teU  in  den  uMt»  enttidktmt, 

BEUTELHANO,  f.  taaMa  aMaaar  ummmt  (acia  bacbar) 
durrhsiutit  alle  anderen,  btMk  i^volli,  Mlinr  4ian b«i- 
lelband!  Garg.%Y. 

UEITELHABZ,  a.  4n  M»  fvMMn  aae       «aal  /Ke- 

iienrfr. 

BELTELHEHR,  m.  aaMi«  «HMlar,  iwWwwilar. 
BELTEUIULFTER,  m.  mmmimi  dt  er  ihr  (aaiaar  Ana) 
daa  meiste  «dd  in  ihnn  bMtailintter  fttm.  J.  Fm  fiialMh. 

t,  137.    s.  holfler,  bntfter,  das  better  veiUieh  isl. 

BEDTELIG,  te  enrrugmt,  perforatsu,  earemonu.-  teaMa»- 
dunfjSsKicken,  nicht  anschhesiend,  beutet  machend,  ungetikUH 
ueil.     im  herijbau,  luc-herig :  beuteliges  spie^iKlanzerz. 

DP.f  TFLhASTt.N,  n«.  mehlkasten,  in  irfir^rTi  aus  dem  beutel 
das  mehl  fallt,  peutelkast,  farritafliOf  farruaptim.  aeaat. 
Iheut.  .\iimft.  14%^  y6*. 

BEUTEUUIANK,  ms  beutthB.. 

BEDTELLAOS,  f.  ufku  btirmrim. 

BEUTELLEGEtE,  a.  vai  beuleHm,  ftniein?  Fiaauar 
führt  Garg.  20'  unter  den  badierlileln  m:  die  schiiTart  zum 
beutellegele.    legele  ist  laguneula,  von  läge!  lagena. 

BEl'TELLEIIN ,  n.  ein  erkaufle»,  mtt  yeld  rerdientes  lehn, 
im  i^fifrfM  1/:  :um  erbltehen.    s.  seckellehn. 

RKLTKLMACliER,  m.  fraraartiM,  tetkler.  b«r$ner.  roea*. 
thrut.  14S2.  j«'. 

BEUTELMEISE,  parw  faaMaw,  wä4  «it  shraM^  mt 
aiaaa  bealilf  aa  tfie  Maaie  hiHft-f  iiKt  aatt  aa  aiaCni'  crfaa 
ein  heiliger  togel,  dessen  nes(  gegen  den  blitt  tchUst  «ad 
dbsr  die  hautih&r  befetligt  mird.  vgl,  Togdoeat,  ceiaigneat 
und  mjflhol.  647. 

BELTELMÜLE,  f. 

»täiiie  itind  die  lieuielinClbIrn,  und  da«  land  ist  mollergasl, 
jedem  wird  daselbst  lu  Staub«,  wa*  sein  bMisJ  in  ticb  faMt. 

LacAva,  aMatein. 

BEUTELN,  etraint,  «rikmti  titben,  riOaen.  mU.  Uatala 
(Bm.  1,  tttV),  aa  sweab.  Atut.  1482  j  7*  pvuteln,  pofUfrtifaarr, 

trilonitare,  taratnnlarisate,  das  mehl  durch  den  l  eute! ,  durch 
das  sieb  laufen  lauen,  wie  in  der  muU  und  bei  den  hcckrrn 
geschieht;  geliouteltes  iiirlil,  fanna  bulletlrila,  grhcutelt  oder 
schrnii  s  ini-lil.  rilich  menschen  seind  gleich  wie  ein  meblbeatel, 
wenn  iiiiui  mehl  beutelt,  so  feilt  nur  4**  saaber  meU  da- 
durch und  bleibt  nit  in  dem  beutel,  denn  nur  der  wuL 
Ith.  IC.  emsi  CB|k  SM;  Euleaapiegel  beutelt  daa  mal  ia  te 
nionaeheia.  ttf.  SOt  ein  weit  gewisaaa,  4ardnrdl  man  junge 
bund  macht  beutlen.  *rteQi&.  des  frieiene  m;  nun  mOssen 
wir  die  alten  Tütter  auch  rimicrti  \sictirn)  und  beuteln,  bie- 
nenk. SS';  und  alles  wa^  vdii  ilmcn  ^•csclirihen  worden,  das 
beutelt  sie  {die  kirchet  vor,  und  heiialt  darvon  die  scbOnxte 
kleien.  40';  darumb  hat  sie  disx  ein  wenig  unter  einander 
gebeutelt.  99';  was  auch  vua  sprcuwrr,  kleien.  von  dCB 
Grücbten  gegerbt  und  gebeutelt  werden,  Tosbandaa.  Fheinr. 
1,  MS*;  was  kann  «bar  darana  nkfat  ynck  wardaa,  waaa 
es  (dos  hinterkom)  von  geachidtlca  meiateni  and  meialaria> 
neu  geworfelt,  geraalen,  geheutdl  und  Terbadiea  wird?  Moata 
patr.  ph.  1,  4S.  sich  beuteln  Aeuxt  1)  sirA  ichütleln,  rie  man 
thut,  renn  einen  der  schauer  überlduß ;  den  köpf  beitiln  |/.  beu- 
teln! schütteln,  fliegenw.  22.  21  failen  bilden,  ton  2«  weil  gt- 
macA/en  kletdem :  das  futter  beutelt,  sackt  sich ;  die  nalh  beu- 
telt sich.   t.  beutelig. 

BEDTELN,  aoa  haiHal  um  boaica:  daa  flacha  mirba  baa- 
lein,  Uoffimg  tiit  kam  «aa  daraahi  aeralähi^  ämk  im 
hetkel  laufen  laiten,  gimdmm  asalaaf 

BEUTELIVEST,  n.  nidiu  taeculaltu.   $.  beolefaneise. 

BEUTELNETZ,  n.  uas  beiiulgarn. 

BEL'TELMSTLEft,  ni.  ein  t  tigel,  der  sein  nesl  heutelfOrmt,)  baut. 

BEtTELt'EHtCkE,  f.  capillamenlum  saccuiarium.  jerücke, 
deren  hinterhiar  in  einen  beule!  gekingt  ttl:  zopf-  und  hea> 
telperücke.  J.  Paol  Fibel  SS. 

BEUTELPOL,  m.  hier  hielt  «r  ihm.dea  ämm  mü  «iM* 
riage  «agMchtaabten  ToHen  baatdpol  mit  dar  ihllin  tan 
J.  Pacl /Tejef;.  4,  SS. 

BEUTELRATTE,  BEUTELRiTZE ,  /.  ifii^llfi  UMA^pMIi 
et  uj'nstum,  I  UI  vierfusiiqes  thiMt^  4t$  ttkH  §ibtllMB  jtKfKt 
in  einem  beulel  am  baueh  MgL 

BEUTGLiEUIEi,  A  ««•  liiiHiiWili  telMr  (Mv  im 
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tfiMl«€k  i«M  ftoeto/eiu)  soll  es  die  beitelwBttr  kikn  md 
MIM  die  jtdMajnib.  Siau  tt. 

■  BBOIBLBDIG)  m.  lanft  «r  «iner  cta  p«alclriac.  fui».  *p. 
544,  Ik 

BEtTTELSACK,  m.  crt^m:  o  wie  ein  gat  werk  tbet  irr 

poeti?ih  kornuerfer  derscibigen  niöl,  wann  er  den  römischen 
beutelaack  bald  lie^ze  ausgeba.  bienenL  3U' ;  ull'scLriri  man 
durch  den  römischen  sieb-  und  beutelsack.  lo*. 

BElTELSCHNElDEn,  m.  erumtMite»,  UuckaOieb:  du 
sollst  luurgen  sein,  wo  man  die  ecfaehtw,  betrityr  md 
beuicbchoeider  abeuibu  Gamm»  i,  n»; 

der  bealeltcknetdar  Ife  Ml  bald  den  siranc  eililleD. 

Wecihirlir  Sit; 

die  gnraa.ispnmacher,  qnak'iaiht'r.  gauklrr,  la^rhenspieler,  Inipp- 
ler,  beatelschneider  und  kiopfTechirr  llieüen  sirli  in  ilii-  weil. 
Wiei.A^D  S,  122 ;  untPr  eine  gescllscliari  von  lipulclschneidern 
feraihcn.  Fr.  Mlli  EP  I,  2:'(. 

BLl  TELsrilNF  IDKUEI,  f.  ttlMuu  /Mim:  beutelMknei- 
derei  ist  die  hrsiü  kunst. 

BELTELSCHi\£U)ER[N,  f. 

ihr  habt  noch  nicht  sie  mir  verbrannt  ah  beien, 

noch  nicht  ge»l*upt  als  beiili-!«rhnei()frinnen?    Piatk!»  295*. 

BEITELSCHNEIDERISCH :  gott  bat  an  solcher  heutel- 
•dineiderischea  klugheit  keinen  gefallen.  Scaorrios  143. 

BEUTELSIEB,  n.  fim4$  im»  atu  fftrMtmm,  fMmanwm 
4iii>in.  SMmiD«  t3*. 

BEQTCLSTECIIE ,  m.  »o«  bentelan*,  tlob  am  brvlel  der 
«afe.  NMA  Fiscuer  ul  dw  tump'aui  ein  lebendiger  baspel 
und  braispii^  dct  MiuM  Bill  ud  urliwiger  liMitehteclfc 
Garn.  :?.V 

BEI  TKLSTOLZ,  >]ddst,>h.  auf  ttm  ttnOflk  fMkmL 
BtLTELTHlEK.  n.  beuUlratte. 

BEUTELTUCH,  n.  fiannut  eribrarius,  nthd.  biutettuoch  :  nur 
■n  |il|eii|  eh  er  luabEilL  echidi  ia  gen  Wien  nadi  beutei- 
tach.  FkMn  ipr.  1,  •fl^. 

BKUTELCSTIG.  prteiae  ettfidus. 

BELTELWELLE,  f.  die  »eilt,  mriehe  dtn  beuttl  in  der 
«Ml«  hewttß. 

BELTELWISCUEH,  m.  Waldis  vom  ofßcial  des  bitehoft: 

IT  isi  ein  rechter  pfenniifflsrtii'r. 

ein  seckelspaler,  beuielwwcher.  pAbit,  reich  7, 2. 

BEriELWURST,  f.,  wo/ftr  mm  tmk  ttfß  «mibentel. 

BEUTEI.Z.\rSER.  m.  «^at  taolelfldUMMtr«  beUllnaMr 

und  gellmauser.  Gurg.  lyn*. 
BEITEMACHER,  m.  ^ni-  Zj/  r. 

BEUTEN,  w«c  lcft»R  bn  beute  gtsagl  wurdr,  rrsckeinl  nicht 
im  rtinmiUtlkttMllil$then  denkmilem,  luertl  im  ptusionat, 
md  «tHMNt  w  wwiw  laulHrkHl  m  pnmim  wcriftmt».  de* 
«Ibk  hyu  ledfüM  nm<  cmmmIm  «!>•  ÜHMmn,  Su  $dm. 
bjta  «Mtona,  pemmtare,  pnOri,  im  Ahh  bytte  ftcracM  die  vor- 
Mlmt§  vo*  iMutki»,  veehethi.  mit  rtdU  tetM  Imm  ees  «frr 
des  rrrlheilent  auch  dif  der  tu-iilf.  ;ir<i.'(/'j,  p«  erhi  ans  beu- 
ten, an  die  beute,  tctlt  srnjett  ans  iitisthcilen  des  iieunnnmen, 
genommfnrn,  gerambten  guU.  wflchet  nun  tn  andrrt  hande 
kommt,  letntm  kerm  wechitlt  \r<il.  ausbeuten),  mcht  anders 
it<  das  nd,  \MBß,'Wtl.  builen,  beides  tauschen  und  erbeuten. 
Di»  McnliMf  Ml  Matteitai  uigt  iscfc  «mA  tm  ftstitMi: 

dto  |«b«i  ande  db  b«(e«.  JLST.B; 
M  tmt  VOR  tauschen,  veikehren,  hanMit 
si  mit  crisitniilien 

Irrib  fliMi  manir  tiiMen.  Jr»lt|4t 

ilüi  I'.iiiIm«  *oI(1«  biU«o 

alifi  niil  den  kUeii.    H.  190,  25; 

känfger  die  ton  ratzen,  im  kritg  trbtutas,  tlreiien  ussd  Mmtm; 

und  lieje  btc  dlt  bdien 

unda  dai  jamarlich«  leben, 

dema  ich  sd  lange  bin  ergebt*.  li.lS,tT| 

man  bagonde  vasM  bdian.  X.43,Si 

ir  urlouga  nnd  ir  bAien.  K.  386,  Si 

dorch  ir  unrehte{  hüten.  K.  SM,  80t 

dai  (Ml)  Wolde  sin  rii  bdser  mdt 

•Uei  td  «D  bdMiu  &aN,1i| 

aleh  bdb  di  aleiel  bdM». 
docli  verdirnfn  nnth  andere  stellen  rfif'(i»t  qedichtt  WdilTf 
iriQun;;,  fl/j  thnm  hier  gewidmet  werden  kann. 

Hiiiv  11  %ri.  3...  3.^s  rrrmurht  beulen  und  bieten,  indem 
tt  n«6(s  letUerem  ein  %ani  /aUches  benten  offerrt,  Ivfiri 


mi.  bieden  und  btiilen  su  vergleichen,  vm  Ol  fenekiedenkeU 
beider  •dricr  m  ^eweAren.  eiirt  DmroDim  ßM  903*  beuten 
/Br  Helen  (jinditart,  Uteri)  mtf,  mtd  gar  Mb  benten  proe- 
der»;  Maalu  ob*  bei  des  eubek  beal,  nicht  das  terbtm  be»> 
lea,  M  mgewohnt  must  es  damals  noch  hochdeulsthem  ahr 
gewesen  sein. 

1)  beulen  =»  tauschen,  wechseln  rrnhctnl  nur  hct  Lirui^K 
{doch  nicht  in  der  bibel)  und  Matiiesils  :  d\svr  p^jliii  ist  mir 
lieber,  denn  des  bapsts,  Türken,  keiser  und  aller  well  ebre, 
gut  und  gewalt,  weit  auch  gar  ungeme  umb  diaen  paalmen 
mit  ihnen  aUeiunpt  heolen.  ^  4t.  br.  4,00;  eher  dennoch 
Ua  ich  rfn  ^enabengal  geweet  nnd  dareh  die  achfeiMM> 
der  H>  fem  komea,  das  ich  im  nicht  woli  mit  dem  tflriki- 
achen  keiser  henlen,  das  irh  sein  gut  soll  haben  und  meiner 
kunst  rmperen.  5,  1S4';  konde  ichs  Ihun,  so  wolt  ich  mit 
euch  beuten,  tische.  350* ;  und  da  schon  gewerbe  gewesen, 
hat  man  da  gewechselt  oder  gebeutet,  und  wahr  an  wahr  ge- 
stochen oder  partirl.  Math.  Kl*,  ^dlera  haben  dies«  bcdeii- 
Ums  iMt  mehr,  auch  SriELBK  nkU,  Phnca  1,  n*  Iww  eit 

t)  hoaMa^fvwifari^  jNwdleiii  o^ere,  coperf.« 

welabeil  «es  iraaben  lauten 

und  widergebtD  nach  peuteo.  fastn.  sp.  1331 1 

sollen  sie  um  ihr  mishandlung  gestrart  und  aufs  weaigsl  ihr 
bab  nnd  gut  gebeutet  (einyesogen)  «erden.  Umdpr.  e«n  lOSl. 
Mt  diosclb  aache  nam  er,  gleng  difoa  aad  Ben  iS»  aadeia 
beaica,  «aa  ain  «ohea.  Kncanor  acndlHMi.  ttC; 
mag  wel 

eehweit,  hnngsr,  päHllSHS  den  nlenals  snea  led 
sin  tooend  seele«  beuten.  Waensaun  190 1 

am  Daulsehland  stund  es  aoeb  so  wai^ 

da  Deutschland  nur  war  gamo  voll, 

als  da  es  triegea,  buhlen,  beulen 

gelamei  hat  von  fremden  Icuien.  I.eSAV  10; 

raubt  und  beutet,  was  jeder  lind. 

Jkc.  VoccLs  «ngr.  sehtaehl  »,  39 ; 

weil  mir  ein  landsoiann  sagte,  dasc  oian  unter  den  Braa- 
denburgiscbea  ehe  ala  unler  dea  kaiserüchea,  indem  sie  der 
Montecuculi  gar  in  adiarf  in  ordre  hielte^  etwas  beulen 
künte.  ped.  schulf.  M« ;  die  Iriegsieule  Stcidea  nkhl,  wem- 
dem  aie  beuten;  auf  lipuien  attsiettta;  ela  plcrd  hoiiiea» 
equum  praemiari.  Stieleb  Iii ; 
bauiei  BHU  daeh  Im  gaCieht  beraileb  und  gemJalelaa  hiaintieb. 

Vo«- ; 

s.indle  Alf  K'i'izi'  reiterei  (;e^eii  ilio  /-  i  '-in  nifn  liciilenden 
feinde.  STuLnesb  361.  man  lo^  heute  lieber  beute  machen 
und  erbeuten. 

KertamMa  IdtsI  «icb  m'cbi^  düs  stMicbs*  beale,  bontea 
H«d  dem  9.  im— «O  firilcadMiM  billig  huiai  cftie  jwsfsss 
anatagi*  einttfndet,  beidmtt  ssMaf  cte  aaMMntelcs  T  la 

ims  vorsednm^f*  md  tieh  yeflkaf  erwrbea  n  haben ;  beide- 
mal irdre  nach  dem  ron  der  spräche  sonst  einqehattnen  janj 
ein  hochdeulches  7.  in  ertrarlen  geteesen.  dnrt  aber  tcinde  ije- 
sucht,  die  sliirunq  durch  aniuihmc  eines  iirqanischni  ahd.  T, 
dem  alls.  l)  entsprach,  su  entfernen;  irte  renn  derselbe  fall 
auch  hier  «ehehi  ^ewSaaef  dann  bliebe  nichls  anders  dbrig, 
ata  di«  eerbia  oa  ütRisen  getadeil«  vereinbantng  vm  bentea 
«ad  bielen  fatsaheinm,  aad  aas  dieseai  aadk  jenet  absa- 
f«A<».  lesMcbea  beruht  auf  gegenseitigm  bieten  «ad  onKeA- 
men,  bieten  ist  praebere  i-^  prarhibere,  hinhalten,  darreichen, 
und  pracda  nicht  aus  ju rlii'iiili^ri\  rielmehr  itcic  praf^,  |ir:ie- 
dis)  aus  prat'  dare  su  deulm,  was  aber  in  priicilnri  rnubrn, 
proedo  rauher  umschlug,  gerade  trie  liirlcii  ^irrjcf^crf  di  licii- 
ten,  aeikmen,  raupen,  der  lausch  und  Wechsel  wurden  :n  streit 
aad  roab.  Xona  sefdke  venttxung  der  begriffe  sich  rtchlfer- 
Mfca,  aa  aidnr  aanNuibaieR^  «iaaHil  dds»  neben  dem  ahd.  pio* 
taa  affent  eaeft  «la  «ebaafAct  phrtia.  pAtan  prael.  pÄtta 
praedari.  neben  mhd.  bieten  ein  biuten  pmel.  böttc  bestehen 
konnte,  wietcol  sie  nicht  vtrlcommen,  ausser  suh'tu  im  passin- 
nal ;  dann  aber.  (f  i>:  'iic  nd.  und  nord.  dialtclc  ihr  liüten 
und  byta  aus  dem  hd.,  mit  beihehallnem  T,  erbiirgt  hätten. 
In  den  umfang  der  würzet  bieten  scheinen  nun  uhrr  auch  die 
folgenden  gleithlattttnden  verb»  zu  fallen,  die  regen  iikrer  ab» 
ireicAfliden  bedMaaf  Uiktr  fssoaderl  anfgettelb  awnfea. 

BEITTEN,  aswiaf«  fimmt,  fmn  aa^as  Aa<  Fanea  I,  f 
«as  ii^srdiaa,  aad  KOrai  <ia  ab.  tan  pan.  TOI*  sniiaialii  es 
midi  ja  itr  torhin  angesognen  stelle 

man  b«g«nde  vasta  bütcn.  42,  8, 
fll|Mch  Jis  aa  a^mm  tadat,  aad  An  ÜL  botlMC  H  hoeo« 
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/taw.  bonttr  le  fni  wMmtkr  «mf  ahd.  p6i;an,  gtlk.  bratan 
*ü«r.  auch  $agl  man  nd.  für  bClen  {brem.  wb.  1,  IIB)  nicht 
bttleo,  nnt.  her  Ttiur  boelen,  nicht  huiten,  $ehv.  bOla  cid 
(lau  SM),  nii/ii  hsl.i.  nhd.  ttt  wedir  In-ulvn  nocii  hixzeii 
»der  bUszcii  ijelir.iiichltch  tu  toUhrm  unn,  tcul  aber  hat  man 
aus  tili.  Iiirti'ii  zuubern  ein  falsches  nhd.  beulen  jnntdA,  t.  (. 
II»  nulh  -  und  h&lftbUthlrtn,  ausg.  6  (ITsU)  s.  271. 

BEUTEN,  alttu  im  siha  examen  indere.  Frisch  I,  Bl*.  beule 
aittut,  htdtitU  cf  -tecfeliVf  oi(«r  At«iM«i»r6,  «Ai.  piutU  (/ür 
piutia?)  Ifürt  tielltUM  naammtnlMmf  mit  piol,  meRM, 
/anx,  agi.  beod,  golh.  biuds,  a/(n.  btodr,  men*a,  discus,  Or- 
bis, die  sich  tu»  piotan.  biudan,  bieten  praebere,  darreichen 
ableiten,  es  itf  ein  zum  backen  und  für  die  birnen  zum  bau 
bestimrulfs  gefan,  und  die  honigbeule  irird  an  den  bäum  ge- 
hnikl,  it'ie  der  brulel  an  den  hiils. 

ULITLN  ^  boiton,  exsptttart  [cAtn  $p.  1403):  beuten,  ge- 
dulligen  venug  ballen.  Sat.  Hm—  tgUtHkMUt»  iin  $.  49. 

BELTCNUACJU^  f.  tiu»  t*l  mm  muAmm»  ilrr  mtdt»  bit- 
«ciuMcft*  orfrr  bmfai.  Fnwi  91*  ttkrtibt  beullMcke ;  peut- 
backe.  trenth.  ^,  Mt7. 

BEL'TEMIKIHK,  f  sUra  in  qua  propter  exanuna  iiltettrimn 
apum  a/rr  uriii  m  iirboiibus  suspenstt  tmU,  FuiCa  flM,  Üt 
beutenheiile  hei  Storkau  und  l'ausin  an. 

BELTEMIOMü,  w.  preu*:.  kammerordnung  ron  1648  §.  67.  68. 

BEUTENLEIM,  m.  dit  maut,  womil  vm  den  M«im»  lik 
riUe  4er  beute  terkUbt  merie»,  $md  ««rfton, 
flu  acNMRl.  a.  beth. 

BEUTENSALBE,  /. 

BELTENSTEIGEB,  m.,  der  0$ 
beulner. 

IIKITF.NZINS,  fu.  reJilus  ..r  ahearibvt 

BLÜTEB,  m.  fitaedo,  ir^arri,  rauber: 

lersiori^n,  vt-rkelircii  iin<l  nlirs  »enchrcn 

und  «ladic  und  sdilotier  uud  dorfer  verbeareo, 

4a»  DMhan  4ia  bauiar 

und  tapftraa  airalier:  Hummaarpaatanla.  Sit. 

BEüTERIN.  /  h'^r'i 

aber  ria  «verk  i»!  die»p<i  d<>r  l>euterin  Pallat  Atbaaa 
C-ayr^veiirii  ayektir^i).  Vuss  OdL  Ity NT. 

BELTESPEftOEBlN,  /.  itowcUc; 

noch  f«rfa«im  aiehl  iafs.  Manalao«,  dia  aaligao  gtiier, 

dein  besonder«  nicbl  die  beule«pTiH><rin  Palli». 

l;[M.m  2U". 

BEUTESOCilTlG,  fraedae  tUfidiu:  die  Dloen  aelber,  ben- 
leaacbtig,  zersirealM  tich.  DutaAim  ÜB.  facek.  i,  17«. 
BEUTETHEIL,  •.  f«n  «a  ftuia  tmfSlimi,  Amt  m  Mr 

mr  mifa«  iiimm  tlladar  m 

uad  bolra  uaaer  MuMibail.  6«? n  41,  IM. 

BEITETKOSZ,  m.  er  nft  scinr  kncrhli-  zi!<:>ntmeri,  Ihoill 
!>ie  in  liaufrn,  Killt  auf  lien  hi'^eliwfrliiliL'u  lniilctiii'.i,  ver- 
wirrt die  !«ieglinrien.  (inlll^  Ji,  ^n'i. 

HELULVItH,  I».  liiidcl  äicIi  jIIi- unser  beiiti'vifU  fiitiretk- 
licli  zuRericbtet.  Les.ii.<iG  6,  3C7. 

BEUTEZUG,  m.  di«  Griechea  uiiutco  aidi  die  nahrung*- 
iniitel  . . .  durch  b«ui«ll|e  fewinaen.  Bkuu  weUf.  I,  su. 

BEUTFEHTIG,  temflm  ttfntimt  tanStfer^  b«Mteli(er 
ist  kein  meoach.  kriegt,  det  fried.  II. 

IlKt  Ttl  AFTHi.  ajilui  ad  firatilam  r  weil  ich  IlDf  ikhlS 
beutii.ili  K'''  cr-iluiappl  halle.  Simj.l.  :i,  66. 

BEITLKH,  ni.  beuichnet  somol  den,  der  beulel  ihmU,  ffie- 
mtr,  ltdrrarbeiter,  aU  der  durchbeutelt,  durcktiebL 

BEUTLIMi,  m.  bu  cQMtnttu,  Immt  m  «mi§»  ImüHN- 
cftf»,  s.  b.  «a  der  laiae  imd  Wmr  Mr. 

BEUTNEB,  ai.  apfaHtw,  MUUt,  Maaaawdrlir.  «Mi  itia 
thtr  die  beutoer  in  Preutien  Jon.  Voigt  «,  MO  mi  J.  C  C 
ötaica»  das  b&lhenerreckl  im  lande  Lauenburg  und  Bitow. 
Berlin  1792. 

BEUTI'KE.NM.Nti.  m.  tc,is  heiitetheil:  die»  baupt  soll  nun 
meines  kitnig.««  Dagoberii  bruipfeniiitig  sein,  buch  der  liebe  l'j' ; 
mit  einem  reidien  beutpfenaing  erfrcuwen.  kitCHuor  mii. 
dite.  207 ;  alda  man  auch  des  amirala  haupt  dem  papat  in 
«aar  btticen  fon  Bom  aooi  baaiffaBiiig  hat  achickaa  naa- 
MD.  bttueuk.  m*:  fhbda  von  Ivdat  ttrldE,  «relcheo  der 
ftonspeis'T  fiir  ein  fjctiipfpnnig  von  Rom  heim  bracht.  100*; 

eiu  liirliri  luiii  i>niii|iri'oiiing  brecht.    ScHatLiL  Da»i4  13*. 
bmiurken.sii  rrlh  fur  den  begrif  der  bruie  ist  diet  darbringe» 
NU  frinäeskdt^eru  ait  btuUUuU,  §euh.  d.  d.  m.  UL  I4S. 

BfiOZEL,  m.  Httffwa/aif  ,lw  m  hat  «aiHrmilan  Um 


den  gniiHi  laib  iwiachan  baut  ni  laiach  ktciM  bmarin, 

die  man  basser  greifen  als  sehen  mag.'  Secter  .s9.  bei  Sm- 
LEI  110  und  306  bmel,  bfitzel,  luber  jumentorum.  heue)  scheint 
rifhlii/er. 

bEVATERN,  tum  toter  geben,  machen.  BOmcu  lu.  ta- 
slande  t,  I6&.  t.  bemaltem. 

ÜEVEKSENk  uenibut  «elebrar*,  beitugm:  hier  haben  aic 
auch  wie  mich  dia  KancU«  bcNiaet  hat.  GMw  tm/Kwm 
Steiu  t,  «0. 

BEVETTEBN,  laai  atHir  mulmt 

dar  die  lügend  adbcottal  bafauvt.  Riaaaaa  reim»  äUk  a.  H 

BEVIELEN,  laeden,  «am  xa  9M,  liiUg  $ä»,  einen  ter- 
drietten,    diet .  den  meittem  aiML  dUiÜm  flUmf^  awft  (yraaM. 

4,  -i.m  l^/  üuih  im  V,  und  Mjh.  aacft  wamUSAm,  mia  fd- 

gende  stellen  darlhun; 

nad  laai  aooh  naaraa  Bit baflia.  /bala.^4lkll( 

iadocb  aal  aa  aiah  ah  ludUm, 

ich  wii  dar  aibaa  ftaad  arit  ia  qdlaa.  »T, »% 

dararab  mir  »ielM  aa  ir  ketSl, 

das  sie  aür  aal  all  auagtbaa  sa  aüb.  1M,W| 

«aita  tnu,  tat  eueb  ah  1  

ahiar  kleinen  frag,  in,*; 

•r  ward  nie  raobt  gaotaMl  

den  teinar  Biha  Iß  kaML  Baana  Flmdudt  IT, 

«M  scbea  tm  urtest: 

am  wart  nie  rehla  miha. 
den  milte  befilM.  raaia.  N,ni 
iSg  oucb,  das  as  in  nil  bevill, 
ma  aadan,  daan  aua  iai  aaiplh. 
I&g,  araaa  dn  irtaiafa  balaaiaa  «Bl 
daa  dich  daa  Haiaen  ah  bavih.  Baaat«  CHa  Al^t 
dar  aoldan  apraeh  nrii  wariaa  atih, 
sollichar  arbata  mkb  ah  baMU  M«.  aaM  tkarwtt»  »4ft 
nein  nraw  dia  aelnit, 
lU  liier  icil 

thuti  mir  das  mein  rerspilen, 

dich  lliul  Kam  nicht'  bi>ft(i>n. 

volktlied  det  16  jh.  ron  frayi  Hittqart; 

iaszt  euch  deshalb  lietner  muhe  und  arbeit  baflibea.  loa. 
Tox  ScHwimeriBEiic  ii 
penheim  l&iz.  Us; 

der  all  nagt,  jiiiiKor  iiiicli  beflll, 

da*  du  dich  »a|<ii  tum  adel  srm. 

WicmtBä  hUger  JS{ 

waniu  dann  ein  armen  man  benili. 


lar  tat  nicht  tu  baut, 
•ach'  nach  ihm  nicht  beTüa. 
Araaa /aila.  Wi 

ea  ist  nit  ubn,  der  hodunut  dea  imm 
dann  auwer  jaden  baflJcht  CalMr  m. 
W9H  «aa|  ab.  ik  tdutibumt  bafilbea,  baüchl  til 
d'ntn  daiS  man  ton  vil  {multumj  ableiten  mitte,  teigt  da* 
nnl.  venrelen  mu/fip/iearr,  cumulare  und  cusmäand«  taediu» 
offrrrc:  dal  gcbabbel  verveclt  mij,  das  geschu-itt  rerdnesSt 
mich,  da  yeichwatses  ist  mir  zu  viel,  dies  venrilen  ersehest 
auch  i-niiijrmnl  nhd,,  rie  mhd.-  neben  beviln  tusteilen  emln. 

UE\OGELN,  arvaai  aaaiuMlartaai  taalnMr*.-  daa  waidwuh 
mit  dem  fadanpil,  du  baMM  and  da 
hard.  Siaiaut. 

BEVOGTEN,  dlar«  laloraai  aBcal.*  ait  mt  havogiet,  n 
selb»  herr  und  mnitrr  über  sein  gut  fcil^  acaire  ta  tuam 
lulelam.  Maaleii6&';  gew-ailige  Milker  berogten,  magni*  gen- 
libtts  ifNfcnfjtf;  die  wilwe  lnsi/^-tiMi.  C.EMLtai  relAoriftf  3«'. 
ein  kloster  beviiglcti:  einen  h.  im  >chid:  nehmen).  liacrT6,M> 
al<i  »biT  iijch  ili'm  ein  ktHLT  »anl, 
wurden  sio  bciuglcl  ilrenp  uoil  hart. 

ipiet  roM  H'i/A.  Till  A.V; 

ein  sweiier  raier  werde,  der  mm  «-biui 
daa  kaabaa  sei,  uad  dar  daa  tienomhum 
bavagla  (awwaha)  Ma  ta  Brntten«  mundigkatt. 

Uaitaat  Em»i ».  02; 
beide  (die  ßrstin  und  der  miaijter)  hatten  aich  Uofat  ■ 
reichstkarien  und  iapiaqt|an  daa  «liati  bataglab  J.  Paau 
fil.  1,  lU;  io  rentat  oia  «taal,  der  dia  aealtn  n  linugw 
hat,  anfangs  nur  das  unkirrbliche  inige  denken  ana,  ah  ff 
alles  denken  überhaupt  weg«cbaft.  biogr.  bei.  1, 160. 

BEVOI.KKN.  frnjufnljre.  hrmlkem,  frnm.  peupiar:  eöK 
Stadt,  die  mit  allerfaand  ge^mdlm  bevolkt  war.  Ziiica  3ti. 
IS;  nachdem  aber  die  Rumer  der  Deutschen  eigmih  im  :<c^' 
gWar  anUMetaa,  Motich  noch  Placani  und  Cnoioaa  wt 
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Arm.  1,  diT;  ihm  ZU  gebHn  bat  er  die  eria  Bit  nnwfhlfcaren 

Üiieren  b«Tolket  S,  7M. 

BEYÖLKEEIN,  diuteib«:  einen  ort  berolkero:  die  stadt  Ut 
fckmcb,  Mark  bcfOlkert;  Anwril»  wird  voa  Europa  aat  be- 
lOllcrt;  «tkanddte  die  aehtaMen  aUanBiaa,  vd  du  liareoi 
n  bevolkera.  Ktmcu  »,  119.  /fpftrlM^  Jedea  nena  hoA,  wo- 
HHt  er  die  weil  berflliert.  J.  Paul  lU.  naeU.  4,  S. 

BEVÖLKERUNG,  f.  freatuntia,  einwohnertchip. 

BEVÖLKEHUNGSMITTEL,  n.  \Viela!«d  MS. 
.  BEWÖLKUNG,  f.  Lohesst.  Arm.  2, 158. 

BEVOLLKOMMKUNG,  /.  perfttlio,  vtmUkmmnung :  die 
durch  versciiwiadende  felllanciMB  kttfalda  bevoniUMUWnng. 
J.  Paoi.  Jbaw.  11. 

MEfOUJUCBTIGEN,  fttettatnn  »nk*tn,  woümaehl  gtbtn. 
.BEVOLUaCBTtGER,  m.  mandatar. 

BEVOR,  jmui,  min,  eint  partikel,  die  $ekm  ahd.  pifora 
wnii  p'ftiri  laulflt  (TiRArr  3,  620),  mhii.  lievur,  im  gtgensatx 
luri  aüs.  liifonin,  aijs.  bi'fornn  {engl,  ahgrschliffen  in  beforr), 
vmd.  l'cv.iren,  bcTorn,  nnl.  bpTitn  n,  ebenso  terkiU  $ith  «s- 
ttr  gtetekbedeulendet  zuvor,  nnl.  te  vnrcn.  aucA  bei  mhd. 
diclfera,  dir  an«  nd.  tlreifen,  ersehrinl  bevorn  (HAurr  $,  418) 
ifaH  kcmr,  «Mf  ttoA«vl  Aal  ■««  biforan,  bcMun  ßr  »rya- 
«Wbr  n  Aallm,  of*  «ucr  JkadML  bevor,  tfL  wo,  voraen. 
kern  «M  «mMmIIcII»  alt  aimb,  stattile»  als  eu^tmtU«» 
MnMtidk. 

I.  beinr,  9i% 

1)  man  tiiHfAt  MiM  Mfte^/ii«!^  mt<  hie  und  da  {ckmals, 

dUL  aia  klar  biforaiaUnw.  O.IV.I«,«; 
aibd.  aia  nuo  hl«  baror  was.  AaiMrchr.  6873; 

•g  keieo  bia  bavor  die  ir||m  Aruen  oibi  Kalogaa 

dur  Hol«  noch  dur  lant.  Waivi,  lOT,  14 ; 

nl^  sie       Iiic  bcvorn.    i/S.  1,  M*; 

hie  b^Tuni  lii  wir  kinder  w.^ren.   USII.  3,  30*; 
nkd.  Tor  Tiln  jahreo  biebevor.  Iliurr  S,  342; 
«•akfung  der  bia  bevor  anMiogeBen  ictL  bitnenk.  IM';  die 
dabavor  baüalil«  aiMchrilMWide  arUinnii  BninajuivAr* 

JPJÄfca  (IÄJ  ^KtMlf  Äa  Äa 

1)  airr  audk  afa«  hie  mtf  da  hat  bevor  rfie  berfrwhm^  «o« 

ehmah,  vormals,  Wf  db»,  «'jr  diesem,  heule  ist  zuvor  wf  /if/i  ; 
die  mensciien,  welche  hevnr  lebten ;  ii  Ii  li.ibe  das  sdiun  be- 
vw  uml; 

der  hohe  palmbtum  hebi  empor 
aato  wirfm  bin  tno  bimialaa, 
aa  d«MM  vodera  aianoi  b«v«r 

viel  quecbend  fTAscha  wimmlen. 

SrAXGtüatici  lutlg.  Vi'; 

ich  Ahle  io  maiiMat  iaomteB  jem  wie  betror,  data  icb.  Klin- 
<ai,iS9. 

9)  bevor,  mmr,  nrmu,  im  nrrnui  du  must  bevor 
mit  deinem  vatcr  darttber  rechlea.  Rurau    U:  er  wird 

aurgenonimeo,  soll  aber  bevor  erklären,  daaz  er  Bichl  wie- 
der austreten  wolle,    njl.  bevor  att  cvnjunelion, 

i)  bnefe  Jrs  mtlteiiltcrs.  bn  in  den  ii'iiltren  Ciinzli'isUl 
hinab,  pflegen  im  eingang  grusi,  heti  und  dieml  zu  entbieten, 
meitteiu  mit  der  formet  vor,  bevor,  zevor,  vorau»,  d.  i.  prat- 
mHUtUTf  framütteHda,  ftaimla»,  t.  b.  unsen  friuntlicben 
inii^  vor,  liaher  Beva;  «Baaa  pnog  vor;  naaara  dienst,  uo- 
acr  fnaat  wri  «Baeni  gaieii  vrillen  tevar;  alkipa^iitpr 
herr,  aaaer  mdertenig  tchnldig  fehonam  dienst  «lad  e.  k. 
m.  alzeit  bevor;  ziivoran  bereit,  (.'hkei.s  MaJ-im.  s.  2'JO.  300 
(a.  Ijüs):  f.  f.  gn.  nUm  meine  untrrlbciiif;i;  dienstr  und  ar- 
1111'»  ^ebi'l  allieit  Leinr.  Lutreh  1,  22l' ;  lui'in  arm»  untcr- 
tliäoi^«  gebet  ist  e.  k.  ga.  allzeit  bevor.  Lither«  br.  i,  237 ; 
C.  k.  (n.  sind  zu  gott  unser  |dM  nU  untertliSnigen,  gcbor- 
■BBiaD  dieaaMB  albctt  mit  fleiai  iBvono  bereit  i.  Ml  aad 
«a  affwUaftiw,  «adk  ia  BonoMRa  hadkd.  kaMtüri  $.  M.  IM. 
SU  u.  I.  w.  bocbedler  und  gestfcager  herr,  demaethen  acin 
meine  unterwilligste,  stets  beRlssenste  dienste  bevor,  i» 
ScHEBTLiMS  triefen  heiszl  es  zuv  -i,  /u\iir:i:i.  wie  auch  LtiniER 
bald  zuvor,  zuvoran,  bald  bevur,  Ij^-vurari  ichretbt.  i.  bevoran. 

!>)  lu'\i)r,  prar/crdm,  inpriHns  /ictiic zliiumI  :  dcnniiih  ist  CS 
noch  ni<  lil  »ünde  oder  kelzerei  anderur  nieinung  sein,  bevor 
in  einem  ding,  das  nicht  von  nöten  ist  zu  der  Seligkeit  Lo- 
«IIB  1,  SM*;  als  oiocht  daiam  atlichaa  «adcm,  oiid  hcfor 
■dr  toha,  iroait  fdv  cntateheB.  Ir.  1,141;  di«  jageBt,  be- 
vor ein  meidlin,  ist  fast  fttrwiuig.  SrAutTiiis  vorr.  lur  jfa- 
fcioM;  bevor,  wenn  sie  in  voller  weis  schoarfcen  and  bal- 
fca  ««Uot  liBCBBor —*§■■■  Ul^t  feiwer  «tanrarfn  kriogt 


den  belagerten  unausspriuliliclii  n  m  bi>'rkeo,  bevor,  so  es  ih- 
nen an  mehr  dann  einem  ort  begegnet.  nüU  ditc  IIS ;  mich 
'wnniisaen  hierzu  bevor  meine  eigene  uraaebeB.  Oim  t,  %\ 

wi<  bringet  da«  «erziehen, 

nia  langer  nur  in  p>'iu, 

io  noib  und  Angalen  sein, 

mit  aHirB  ood  wellaa  «irMiea« 

bevor  su  diesen  seilen.  TscaBaNrae9Ns 
weil  man  sich  ja  billich  wol  gar,  bevor  ein  eintütiger  und 
frommer,  unernhmer  mensch,  daran  argern  sollte.  Simpl.  t, 
102.  für  bevor  galten  ekmalt  die  vollaulendt-n,  »liirr 
aiMzer  gebrauch  gekommenen  rerstiirkungni  be>iirjti  und  be- 
voraus. 

0)  mehrere  verba  haben  ein  soicA«f  bevor  ne6M  lidb,  la» 
ttanr  m«  siiver,  «oraiu!,  fra»,  frateiput, 

a)  hldhcB: 

unter  myrlen,  wo  wir  l.illcn, 

bipib  urn  eine  grwn  bi-y>t', 

UOire  »eelen  aber  »;illrri 

in  «ereinieni  buucli  i'in|ior.  IICROtnS^: 
da  mir  dies  aber  unter  andern  auch   <!ic  enge  des  räum« 
verbietei,  .so  bleibt  es  mir  auf  ein  aniU  ie»  mal  bevor,  zu  zei- 
gen u.  s.  w.  32  t*. 

b)  geben:  gib  allen  menschen  bevor.  Üeisebsb.  poj/.  2, 117; 
und  wo  uns  seine  gnad  bchülflich  sein  wolt  und  etwas  be- 
vor geben,  nrolllen  wir  dann  swaiiBMaiciHeateB  und  aus 
soldien  snaaflUBengelegten  gelt  atKch  fabca  aBSthaileB. 
Gaimp  n  (««  «wirar  gnad  Bsa  aia  Ueiaol  nvor  geben  wil. 

100); 

waan  ar  wir  aia  raebtar  lar, 

der  ftawaa  fib  ae  vil  bavar.  l|Rfl.Sirt 

^Bfl  SOV  flMSB  Bikwi 

Bh  bofdseNteai  fteoadlieheBi  lobe«.  Fisauavift*.Mi 

und  zulesl  der  erlös  papsl  (Alexander  VI)  eim  cardinal  in 
eiin  pauket,  welche«  er  >ehr  niiltiglich  bevor  pnhe,  woll  mit 
gifl  M'i>;i'|,en.  binien.'..  Tin' ■  d.i-iz  unser  vaterhiiid  Finnkreich 
und  Italien  wenig  wird  bevor  dArfen  geben.  Orirz /lof/crri  13 ; 
die  naeht  fing  sich  an  mit  so  groszer  klaibeit  des  monds, 
dasz  er  dem  planeien  selbe  aichla  bevor  gab,  der  ihm  sol- 
chen schein  darliehe  (acaho  da  canw  la  no^  pero  eoa 
tanta  claridad  da  h  Inin,  quo  podbi  conpetir  con  el  qne 
aa  k  preatava).  ffanilteh  40;  maaieB  mein  manl  ia  diesem 
nrplOUliehen  lennrn  anrh  relji  lliech  WWde  und  dem  hindern 
nichts  bevor  geben  noch  ecstatlen  wolle,  dasz  er  allein  das 
wort  haben  snlie.  Simpl.  i,  :  d.isz  ich  der  srhOnrn  Damo 
nichts  bevor  gebe,  weiche  sirh  l  eiiliimel,  dn'n  üie  Antigo- 
nuro  aller  seiner  schätze  bcraulx  i  3,205;  da^z  leicht  die 
kinder  also  su  arneben,  dass  sie  dem  vieh  nichta  bevor  ge- 
hen. LKiBi«m  41t.  «am  apU  aattdmtl  «aaciken  s|Kicfc« 
gibt  Man  dem  pegner  vor,  eine»  aarÜBll  foraiu. 

e)  gehen:  ja  icb  gescfaweig  der  eagal,  sie  g«bn  auch  s. 
Fruni  isri)  |,c»(,r.  ^ioieni:.  24* ;  dann  di^z  gebot  gebet  allen 
andern  reiiifilieii  weit  bevor.  113';  (Taubmann),  der  den  Uo- 
meruin  s.i  wc-.t  iilierlnifliMi,  -.lU  rliii>lli(lir-  n-ligion  allen 
heiduischeo  nissensciiailen  bevor  gebet.  Üranuts  berickt  6; 
mein  inniges  eiaachen,  er  wolle  bevorgehenden  abend  fao- 
Daaiea  tagea  alhier  anlangen.  Burscatf  Aaasi.  M9. 

d)  hahea: 

ir  nicht  auf  das  obanbor, 

so  bebt  ir  vll  voneU  bevor.  naerd.n,44i 

hat  inan  dann  noch  etwas  giitf";  hevnr  und  zu  pewarfen. 
Ssmpi,  t,  303;  wir  haben  euch  aiweg  Lieb  und  bevor  gehabt. 
rkrakraa  6f ; 

was  hat  ein  fnrst  bevor,  ilis  einem  irhsfcr  fohlet?  HtLita. 

e)  halten:  ist  mein  meinung,  seim  söhn  das  reich  unver- 
ruckt  bevor  za  baluft.  Clatf.  SM*.  GMib  serMndct  aber  ha> 

vor  mit  behalten: 

0,  behaltet  item  freund  grdsiere  gunst  noch  bevor!  1,369; 
aaai'  blosies  vor: 

und  den  Wechsel  behielt  nur  die  begierile  mcK  vor.    I,  279. 

/)  kommen :  du  bist,  die  guten  »itten  betreffend,  den  vo- 
rigen flirrten  weit  bevor  itonmini.   }"-r5.  b^umq.  rorr. 

g)  sehen :  je  Hoger  man  dise  reis«  aufscbeubet  und  nicht 
bevor  sibel,  wie  man  sich  dann  bereiteo  mOge.  Borscasv 
iaasL  tii;  ao  gross  du  unheil  war,  ia  woldiam  «ir  stakea, 
und  aoch  frflaaeica  bevar  aahea,  koaniaB  «ir  dach  idcht  ua- 
terlassen  ta  scherzen  und  zu  spotten.  Gome  90,  9h, 

k)  stehen:  soll  dem  leiher  seine  actio  bevor  stalMa  (sn* 
•Mkea).  IVaadif.  nf,  tt,  ü,  19;  aoU  dam  achoMham  bavar 


Digitized  by  Google 


1750  BEV0E--KV01AB 


•tehen  u.  •.  w.  IL  18,«.  VI.  6,};  seiM  Wror  itckenAe  hei-  | 
nih.  Gofitt  1^  1;  der  terdnus,  der  nMiaeai  ytUr  bcior 
•Mht  t|tl; 

•Mlll  ita  «Ii  Mrticb  beror.  S,  S18; 
der  Hinter  tlelit  nnt  b«vor;  eine  krankheil  tteht  ihm  beror; 
ia  berorstebendfr  woche. 

it  IhunT  Uiu  im  e*  h«-%or.  Wi8?ing  Cal.  Ct*;  also  dasi 
nun  die  jeniRc,  sk  di»t'r  rrgcl  folgi-n,  hfiligkeil  halben  e» 
allen  engein  weit  bevor  thun.  bienrnk.  24';  dn^^z  ein  scblecb- 
ter  k«pf  e«  dem  besten  befor  thun  kimnio.  LtiB^iu 
■MB  MAniM  Imtt  mflsend  bmiiilcibeii,  bcf oraelien,  bevor- 
■UlNa»  beforthaa,  mfUu  mmmnuUtaum  m  mfirfeM- 
dm  iM  VON  den,  übrigens  gleiMetontm,  1»  «eichen  be  aus 
im  itUttt.  Vormund,  vorrede,  Tortheilf  voniOlt,  vonug  ftrbtt 
bilden  hilft. 

II.  bevor,  eonjunclion. 

Aus  bevor,  ante  I,  3,  eulsfinnyl,  mi/  aiugelasienftn  als  liy/. 
ip.  IM,  'I,  (fir  ftedeulua;  ton  anlequam,  gam  wie  aus  ehe 
friw  run  priiMguam,  und  beide  parlikeln,  ehe  ujid  bcfOf, 
fßtfm  Mtk  in  dtMCM  «tm  wtaüüiandfr  **  **r- 

dm;  «Im  «ad  bevor  Ar  fahren  iPerdd.  m».  dML  ttbi  ehe 
and  bevor  mn  den  allergnnnesteo  «aienicht  der  nebe  ein- 
getogea  hihe.  ni  ;  elic  «ihI  iievor  iA  aber  aur  die  lußlle 

lareibe.   Mamme  113.  /'t-rs.  rost-nfA.  7,  3.    b(oi;r«  bcviir: 

*o  balJ  wir<t  du  dich  nicht  dn  rpiiens  unierfangen, 
b«tor  du  lelbti  der  nolh  enic.in;eD.  llAciDOftalt«i 
aleku  Möret  unt.  ich  uoterbracb«  dich 
durah  lar  hata  mit,  havar  de  aelbai  wim  •ehnelieik 

gernbll  bevor  erblickt.   Wiilino  17,  M ; 

du  wcckett  ihre  ieelcn.  b^Tor  die  lelber  «oUchjtren. 

K  ( 0  püToci  Miaa.  1«^  Mt  i 

doch  bevor  win  lai«eu  rinnro, 

brtel  einen  fruiiiairii  üprucb!   Scui.llxk  *S' : 

noch  ein  wort,  bevor  du  den  autspruch  tliu.ot.  Le«<ii«c;  be- 
vor wir  ansere  reehnung  »chlieszen.  Ki  incer  i,  t  :  vrie  kmiiint 
ca,  da»  ein  einziger  ....  auf  jähre  lang  über  glQch  and  un- 
glOck  vieler  millionen  enifcheidcn  kann?  da«  die  feacbkble 
dm  lalBiMt  faU  haBdertMl  eiilbll,«  bever  aie  den  erden 
'nur  eional  fai  awner  RBOien  wabilieU  aabtelhf  luac»  n, 
1S7.   tgl.  ehe. 

BEVOHAB,  praesntim :  scinfr  f.  gn.  bedenken  sei,  alle 
diae  werlningi-o  mt  ;ii  lull  /u  >><  hl^igcn,  Hi>nder  eljwa»  be- 
vorab  auf  die  reuter  Menden  «ulli-u.  Sciikbtuni^.  &9;  be- 
vorab  die  e.  f.  und  den  auignn(iverwanica  mit  pflichi  zu- 
(atbon  aeiod.  178;  and  gesegoete  die  (Unten  und  herm  alle 
freoadOch,  btvonb  Iftng  Floreazen.  bueb  der  liebe  Si,  2 ;  zu 
«iaien  leii  Mf  mtä  auch  Jen  jagbaadia  luder  gehen,  be- 
vonb  dn  dfinvn  aad  nia«ern.  meUmeMiitk  i,  ll*;  denn 
dicf  tfaaet  zu  «olcber  krankbeil  trollich  wul,  bevorul)  wenn 
aie  aoa  einer  Lalle  berkoinuien.  lrrt  ^NA^.ll  2.  Itn;  ItcMirnh 
Man  e»  reuter  sein.  Kii<>>'^fENr.  X  14:*' ;  tiourah  n.irui  die 
realer  ihrem  obersten  mit  gewalt  wollen  n.ichseUcn.  das.  ; 
ao  rie  ihm,  bevurab  für  den  lettten,  gehortara  ist.  KmcHiiur 
anadww.  340';  hevorah  wana  ca  raywetur  uder  aebr  kalt 
IM.  «tf.  di$t.  197;  wdcbcr  aof  dk  BcbOdindit  faateH,  ani 
Bit  voa  beatimbter  platsea  abtrelea,  bevorab  wana  die  wacht 
Kbon  verordnet  iat.  Rbottib  is;  nnd  bevorab  theilt  er  di- 
Rr  ii  mIi.iI/  driijcnii^en  rrirblich  inil.  (;i>nfriA,  IIT* ;  das  ander 
aher  ifjgl  im  hr  iiaclidenkens  ob  sicli,  hfvurah  «fil  ühcr  aii- 
ftregle  nurii  infbr  kaiserliche  manilil.i  liniiarh  koiiiiiicn. 
Rei!<nARD  verlh.  ijrgenb.  t,  2tt4;  von  den  allätren  in  den  kir- 
chen  die  rosenkrünz,  bevurab  dia  daran  ailbeme  oder  gul- 
diae  uademiaifc.  laaac  WimaunMa  SM;  mkh  waaderte 
aber,  dm  er  aidita  voa  dce  «otbem  gesagt  halle,  bevorA 
«ril  aie  rechte  diebe.  PatunD.  l,  S7;  nun  ist  in  Ca»lilieo, 
bevorab  zu  Madrid  der  brauch,  danz  das  wasier  uf  eseln  in 
den  ga«<pri  iuii}i(;t  trii'lH'n  wird.  Ilm iinrh ;  liovorab  aber  die 
Wort  v<i»u>l«'d  iider  >upsa  niened.  10;  und  akufurt  ihm  ein- 
bildelc.  iIki  jliC'.c'i  drr  Manlnrne«  liulirri»lurl.lin  sein  niü- 
■ten,  bevorab  weiln  8ie  »eines  rufen«  «hngeacht  ihm  nicht 
geanlwoitel  halte.  172;  zur  lugend,  lobHebea  rilterlhaica, 
bevorab  ta  eriullaac  der  ebrea  lottea.  Zawtoa.  ay^phl*.  U,  L 
^  a;  «fifMi  der  hllia  kaate  ich  idrhi  aadi  der  weide  ge- 
hN  and  derbalhen  auch  zu  einem  andern  nicht  rntscblie- 
Bten  alt  daa  pferd  zu  schlachten,  b4>vi)rab  ich  xonsten  nichts 
in  Vorrat  balle,  per».  bauniQ.  2,  t:tj  und  k.iii  diirvh  freik'i»- 
bigkeit  mir  einen  namea  machen,  bevorab  weil  ich  nunmehr 
•HboniliBibeni;  dawkt wacbiriyaBdliw.  ftn. weH. i> 


bi'forab  «ran  man  «(iulir<»l, 
d.isz  ton  di'ui  neuen  (und  \i\  iiiiiibarlicit  herhUiret. 

UoiPLER  (ijx  LuwiiM.faiaaaldi; 

beforab  (ti«cr  xeil,  d;i  alles  in  dem  saut 
und  warbel  umher  lautl.      61 ; 

er  muaa  aicb  wol  fDraebea,  kciaea  bevorab  bOheiB  aa(  ajai 
uozimlicbeo  dinge  aniotrrÄa.  Bmeaiv  IWawe  'dM;  ca  w» 

eine  solche  kliiiunr  /i-ii,  bevorab  den  geflehnten  leulen. 
Simpl.  1,  bl;  data  halte  ja  wol  David  andere  uultel  tiodea 
k  niii  n,  bevoiab  weil  die  achoae  Batbacba  aoch  kbia.  Scnr> 

ms  11; 

seit  L«ipvir  aU  ein  «lern  im  Veiftaer  lande  taclil, 

bat  m.'in'  h>'r  li:irii1>'Umann  die  waren  binfreflilMei, 
und  vui  >h''  Itinzi'  iiHih  d(!n  tchonaien  null  Tenpäiei* 
bevorab  Schlesien  und  wa«  damebeo  liegL 

Weist  cur.  feä.  von  ttr§«n  311 ; 

bevorab  iai  er  eia  ichrecken  uad  pettachen  der  Tarftes  §h 
weaen.  Aatta  4, 188;  oatcr  dieaen  [kaupIftUern)  geaoai  die 

Oberhand  ein  entselzlirlier  zom,  welcher  mir  und  dem  gan- 
zen bau'i  tiiigrineia  besfliwerlii b  war,  bevorab  da  solcher 
ln('l^tenlLciU  etr.i-  seljr  harbari'^che  räche  zur  gemabiin  mit 
sich  führte,  ehe  eines  weibes  Vj2;  dän  er  den  »chiucrzlicbea 
Verlust  seines  sohns  schier  ganz  damber  vrrgasz,  bevorab  da 
er  hörele,  daai  er  bald  grosivaur  heiaiea  aolte.  ehe  cimi 
etoanei  113;  bevoiab  da  er  glaobte,  dau  wir  den  hocIiMii- 
kuchea  gegea  aelMfea  lenola  aehoa  wicdaa  verdauet  hahea. 
437 ;  die  herscbaflee  rind  gMckaeGf;  dia  mit  laden  getraata 
und  M'niiiiK'liclirn  tinH-rtbanen,  bevorab  mao  sla  wol  bai^ 
sei),  vergehen  sind.   Hiiiiderc  I,  lüO". 

IIK.VOH.VN,  |)rae,  iru.«  Iievur  I,  I,  und  in  drei  partikeln  itr- 
legbar,  be,  vor,  an,  nicftt  das  alle  bcvom:  durchleuchtiger 
fltrst  und  herr,  e.  L  go.  ann  nKine  nnicrthsnigste  gebet  und 
vermögen  allzeit  bevoran.  Lsraiu  6r.  i,  &I8;  edler,  crava- 
ster,  gflottiger,  lieher  Jaaler,  enwer  veate  aeiea  iadB  geat 
willig  dienüi  allzeit  uago^arta  teiai  bevoiaa.  Fbai  ta  aaiija. 

der  gariengeseUichitß. 

BF.VOK.M'S,  frae'.ertm,  tnpnmis.  .jh-khhtMltni  mt  be- 
vor, bevorab  und  voiau-i :  dasz  d.initi-i  imi  groszes  gelScbter 
in  dem  kuniglu iieii  saal  ward,  und  hcMirau<  »ini  ilon  Jung- 
frauen, buch  der  liebe  30, 1;  die  arbejter,  bifvoraus  die  leth- 
eigene kneehla  irie  das  tich  abaritavelhB.  Kiacaaoa  vcad- 

ujim.  .'>3' ; 

er  steiget  bcvoraus  dabin,  woher  er  kommen. 

OriTS  t,  23; 
allea  unser  ist  gebor(i  (1683  verborgt), 
bevoraus  die  soszen  erben 
beiszi  der  bAchsle  leilticb  sterben, 
daat  aie  betaer  aein  vwaergt  Pitai^e  330  (337) ; 
Jerbiea  bevoraM  daa  lUacbseio  nicht  frebobrat. 

BuTSCHKV  Pal  TU.  2!>T: 

bevuraii»,  weil  dse^es  eine  sacbe  ist,  so  uns  sowol  al<  didl 
angebet.  Ilur« ^^«l«WAlnAt:  ^^l■r^.  .S'orr.  1J;  wa-^  iliin  in  «einem 
anil  anvertrauet,  bat  er  mit  sonderbarer  hurligkeit  und  klog- 
heil  verrichtet,  bevoraus  in  der  ihm  aufgetragenen  obrigieit- 
Uchen  wärde.  BaAMan  roolme««  68;  bevorana  da  ihn  aicfel 
•dica  Mbnaala  da  aiolhr  aaldtaag  ian  giebM.  Goam 
fforr.  t.  •; 

Ihr  werdeis  tbeils  ja  aelbai  giailba, 

d.i»i  ihr  Ihn  niu«lei  lieh  fewiuaB, 
«Clin  ihr  ili.'ii  F'ihrlor  g>'»eho, 
bevoraus  wenn  er  eiwan  sang 
eia  Madehaa  in  der  aaiMn  llaaf: 

RioaABie  Mfv.  118; 

bevoraus  in  'wichen  dingen,  unr.  dori.  172 ;  bevoraoa  vraMI 
naa  ada  vorhabea  aaderweria  biowaadea  nais.  I7S;  beia^ 
aas  araaa  aie  amaiaaUea  aadtea.  Afboauae  S»;  bavonae 

waaa  die  wiege  auf  der  erden  atefaet.  MS;  toeaaf  aadk  tft 

bri  HoRaBRC  vor.    spdfrr  veraltend. 

BE^'OBDEBST,  |iii(i,Mif;iiirri.  nunt  ,:-,  zmurJi-nt  ■  tlessen 
hoches  kopr«intere<<e  bevorder^l  dalii  i  hr  ruli.  t.  At.n  e  4,  T4. 

BEVOBML'.NDKN ,  («lurein  rf'ire,  fw.rn  uiiDiiindigen  bevor- 
munden; die  weiber  bevonnunden.  liieeei  6,  ibC.  aucM  eine« 
beTormaadce  wotlea,  akifc  dir  gewU  and  aufsieht  über  üm, 
tiM  daea  waaUadifW  aoaaaaM.*  icb  lasse  aiicb  akbt  bcvoi«> 
maadea. 

BEVORRECHTEN,  /et  arimiam  irftaere,  jfritilegieren :  breche 
erheben,  wenn  sie  dazu  bevofrecbtel  sind.  BiNLas^vi  dita.  fe- 
'  jrA.  I,  451 ;  lii'\orrerbteir  stünde,  gpsrhierliler ;  lannen  und  na- 
I  fug,  den  die  modigen  Stutzer  auf  diesem  bcvorrethtelea  platze 
I  (dir  MbH}  uiebcB.  A.  W.ScauaBi.inai.taM8l%m. 
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BEVORREOOf, 


lUVOMBEILEN,  frandare,  «w  beeinträchtigen,  milder  aU 
Mri^pn.  Ott  mörl  itt  ktin  gegmsali  vun  nacluheiligra 
WM  driekt  nidtt  mu  einen  in  vorilifil  bnnijen,  tutuleni  das 
timgedrekU.  nun  kOniile  dann  Jai  iirnatne  ahj.  piitilan  pri- 
we,  alls.  hMhau,  aip.  bedwian  merkteurdigerveite  nadihal- 
i«.  da  abrr  dat  mlisl.  *ortheil  BtWst  in  den  sinn  ton  luentm, 
pumu,  gtmtmuuekt,  mm^btruUdgt,  tmi  M*m  Au  tin- 
WrtlMilM  Mriffcii  kriitt,  t.  k 
du  forthciUt  dl«  leui  wie  du  kan*!.  II.  S*cin  I,  MV ; 
$0  liegt  es  näher,  hiernaeh  auch  Jipvnrtlii'il.  n  aufzufassen,  die 
pritalion  hrruhl  hier  in  drr  yaihkrl  m.i.  in  don  ttirwn;  wrA- 
men,  praeeipere,  wie  bet  jenem  allen  piteiJau  i«  der  fortikel 
ht  =-  beiteitt,  MftmAiii.  nuhr  iM  (Mck  Mirr  vortMl  oe- 
sagt  iterden.  99L  mitk  flbcmrilialea. 

Berortheilen  fMkdMäMM,  Ktmtn,  muh  ttMfMcB  1, 367* 
dmiUr  iHt,  SnunttTI/UH  et,  neben  »orteilen,  richtig  auf 
fb  Imcnm  «  tUtritU  immo  capere.  belege  bieten  sich  eben- 
Mls  erst  seil  der  tmeilen  hilfle  des  17  jh.  dar:  allerlinini  pracii- 
Ifn  erdenken,  den  nlicbiten  zu  hevortbeilen.  BuT»cHi.t  Palm. 
810;  im  ge\Mclite  hcvortlieilen.  Luiieüst.  i4mi.  1,751;  prisenlier- 
ten  sicli  vor  lucinen  augeo  alle  diejeoigea  personeo,  die  idi  im 
xorn  ums  leben  gettncht,  Tenrundel,  bevortlieitet  oder  ion- 
•tea  beschädiget  haUc  Ftbm».  %  Uhi  sie  h^M  Mocherlei 
mm  and  gewidil,  wekhn  Jm  hcfni  ein  iraari  itt  mit 
fliaCB  ndm  knanlMUai  sie  mich,  mit  einem  amlern  bedie- 
aco  lle  dea  herrn  Ihscho.  Lutmc  10.  ITO  ;  bei  redlichen  gei- 
zigen «iinschen  und  alisichten  fQlill  -  r  <\A\  m.h  <l.  r  w.  It  ver- 
leut  und  um  seine  gro^zlen  «cliiilie  hcvorllii  ill.  G6tiie32,  243  ; 
bemerkungeo.  A;e  ^m.hIc  innemte  mjslische  JcbcQ  »olcher 
begOnMiglen,  oder  wenn  mau  will  bevortheilien  oaturkindcr  aof- 
beben  and  zentöreo.  60.  19« ;  der  kaufraaDO  Haft,  nelMt  tu 
wawer  oimI  m  laod,  m  fmioiM,  b«fiMh«ilL  Tum»  m.  nov. 
4,»;  di«  IbfiiM  toHiMmw»  so  bevortlieileii.  fte:m  gesekl. 
Mmidn»,  M.  animMeki  es  bei  Huhberc  s.  35* :  rer- 

■mR  jcmnd  Min  haot  wM  betortheilte  ilime  [hrhielte  sich 
«  seinem  tortheil  vor)  darin  den  « icilerkmif  ixler  lüsung  auf 
eine  gewiase  zeit,  so  lug  alsdann  sein,  des  verkaulcn,  oAcb- 
»ler  bluufreood  in  adbaa  bll  u  4aa  laaf  itdiaa.  apl.  nuh 
vervort  heilen. 

BEVOHTHEILI  NG,  /.  defraudalio.  injnri»,  MalrMtigung. 

BEVORWORTEN,  tignüieh  fraefUri,  praefando  tommendare, 
im  tAtrkasipt  emmmitrt,  tuen",  exeusare,  und  man  hat  nicht 
■ittlf  bcAnrarten  tu  sehreiben:  ferner  map  ein  ,-iiitf.r  Lexir- 
«Wten,  M  fiel  er  will.  Gothk  70.  iao ;  das  pniMi  ukins,  üp,  ans 
■•wahrscheinlirhe  );r3nz.-M(l,  hoTorworlel  sjili  m  IIi-i  uml  ist  idk 
groner  klugheit  hiliand.-li,  i:,,  lU  ;  unser  fcldjagcr  ist  eine 
»on  hau»  rms  gute  natur.  . ,  .  gutraUlig  und  recbtlidi,  ein 
I>is2rli<-n  piünd>>rn  ausgenommen,  welche«  er  dcBD  doch  immer 
duidi  dtuiK'iMiJo  nolhwciMK|k«it  tu  beroniwICB  wdu.  4ft,S6l. 

VEVOntDCOlfG,  f. 

■  BEWACHEIV,  custodire,  lueri,  nnl.  (lewakeri. 

1)  eioeo  gefangnen,  einen  Verbrecher  bewachen;  der  eifer- 
sflchtige  bewacht  seine  frao,  der  |llnbigar  dm  ■chvIteN',  dasf 

(T  nicht  entrinne; 

in  Scbuldrich  glpich  bliilürin,  uj,  lurmand  ihn  gleich  achl. 
»ird  er  mii  maltncrn  iliu  h  licdienl,  beglait,  bewaebl. 

enget  bewachen  die  menscheo. 

2)  die  Stadls  -dto  bw|^  dM  hUi,  di 
hewacbca : 

wOrd«  die  sieb  selbit  bewscbt.  Sciitua  tll*| 
»0  mu  die  atadi  aichi  selbst  bawacbl. 
so  fit  amaoaat  dar  «ftebur  maehi. 

•)  frco6ackien,  obsenart:  draii^zi-n  striicn  »ieheiuehnhun- 
dert,  die  jedes  haar  auf  niemin  siiilulVn  b<'wachen.  ScHtL- 
Ul  122' ; 

hast  du  den  Que«tenb«rg  bewacbcn  Uiten.  341'. 

4)  ßgMidi,  ein  einsamer,  fM  daigtil  ! 

flau.  J.  Pask  ftt.     liS;  da 


mtn,  dto  ft«ato 


BE^'AcriER.  m.  tufM»  ««(bto-.-  ii|a%  der  boältrtlDaige 

bewachrr  der  lo. 
BKWACHSKN,  nnl.  bewassen. 

1)  tntransitir,  Msiei,  vttiiri:  aiit  gras,  not,  dornen,  hla- 
■M  bmachmi 


nWlCHSBR— BEWAHREN  17Ü2 
MUB bawlahit att MOi  muM»Bi.%tlt 

uÜi  SirtSSlJrtl'*  's!?  f^t^  ■•dal  Wo  hflgsl 
ihm  mii  UuBea  bawaeksaf  Iiomoci  Uns.  6,  481 ; 

der  bei^  ist  obeo  nit  bäumen,  der  h-U  mii  diduem  walde 

bewachsen;  daa  der  plau  umblier  mit  gras  bewachsen  war, 

wie  ein  wald  oder  gebirge.  1  Macc.  4,  3S ;  baut  mit  wolle,  nil 

baaren  bewachsen,    bewachsen  sein,  sagt  roa»  atuh  «M  kiit- 

di-ni.  urnn  sie  eine  i/iunnunr/  swiscken  dta.  Ufjnfn  ffttpiw  tm- 

pßuden,  sonst  angewacfaseo  seio,  daa  llec^elp■an  habea. 

2)  trtmritut  paa  begebet  daa  pHaatar;  dichter  epfaeu  be- 
wlctasl  die  maaar. 

BEWiCHSEN,  am  atdacere.-  die  bieaea  bewSchsen  ihren 
■lock,  bfUebem  Ul»  mit  vor«ach$,  iitaaaWi.  a.  bawiiteeB. 

BEWACHUPfC,  f.  custodia.  «wncaaea. 

BEU  ADFT,  lurii  instructus :  dunii  iicwadet,  f/ratHHut  mris, 
dick  bewadel,  rraMi«  turis;  wol  bewadet,  darObCr  bfliaw  bott 
abscheiszen  mdgen.  Garg.  llt',  «1.  fcf^ttBHint- 

REWAF-NEN.  unutn,  nuL  bewapoBaa,  «aartbtak 

1)  dus  Tülk  bewarnca,  die  banern  arit  imlea  bewafaea ;  die 
leute  bewauetea  aich  mit  sensen  and  siangen ;  ganz  Deuiitcli- 
bmd  bewahele  sich  gegen  den  onlenlrilcker;  die  knechte  be- 
wafneten  sicli  wider  ibrr  li<-rin;  bi«  an  die  zshne  bewafnel. 

2)  scbiffp  bevvafncn,  ormare  nates;  mit  fackeln  bewiifneo, 
annare  /;i('i/,u<.  facJceln  tu  tragen  geben;  die  hOBd  adt  CiaCBi 
stein  bewafneii,  sldrien,  einen  stein  aufgreift». 

:i)  die  a  Ilgen  mit  gläsern,  ferurOhrcn  bcsrabea,  afHdaa« 
ein  unbewafnetes  äuge,  deutm  »tkknfi  süekt  Ai 
Iii;  ein  bewafocter  magnelaiaia.  6lltaiM,ltT. 

4)  büäikk,  aiii  diaien  (efrlodetei 
Kaarst  toi; 

mit  das  baanastoch  bewafnei  kommi 

«r  Ungarn  kftnigin,  die  strenge  Agnes.  Scbillirmu*; 
Min  beller  verstand  hatte  ihn  gegen  alle  Kbwitnnerei  hewaf- 
net ;  sie  bewafaele  sich  mit  alten  mittelo,  die  ibrer  acUail> 

brii  /Ii  gebot  standen. 
BKWAF.NLiNGSAaT,  /. 

BEWAGEN,  iraüaa  aaaMitMmx  dh  iwiMn  bewSgen  ihre 
wort  »•»  der  goldwafe.  Sir.  JI,  «.    nrA/i;,<-r  l,<  uegen. 
BEWAHR,  f.  custodia:  mit  fireuden  gicuKin  die  initglieder 

auf  den  vuiMhlnp  drn  Lai^<T^  ein,  das  laiid  sjiiipt  den  kia< 
d.'iii  lU-  lieiziiKs  ilim  'in  hcwübr  zu  stellen.'  1U.hb  reform. 
I,  3S0,  niif  üus.ieh'itinen  vorteil  einer  urtuaide. 

BK\VAIIHA.Ns  rAl.T,  f  etn  heuU  ftMghärtr  §ii$4nitkt 
kimleilieivahranstalt,  und  gar  k ImmI^Ib H f% bombl ailll >lt, 

BEWAIittEiN,aAd.piwai^a(GaiffVtll»,ai*Abowam,  notk 
bei  Lomaa  Muf  Maaue  «•»  tiduig  bewaren,  aal.  bewaivn. 

.1)  mtodire,  AiUen,  behüten:  goit  bcuaürt  die  meaocbao; 

mkd.  nu  mOej  in  gol  liowjin.    he.  4;tU3.  5&30; 

nhd.  heware  mich  goU,  denn  ich  Iran  auf  dicb.  fi.  16, 1 ;  be- 
ware  auch  deinen  knerht  für  den  atoliea.  It^  M;  der'bcir 
wird  in  bewaren  und  beim  lobca  erbattea.  «,  %;  aber  der 
baaptauaa  aad  die  bat  in  «avaa  nfll  bewareien  Jesum  (am 
»eaf),  pMb.  «haadaat  Jdtna,  aAd.  bibahent«  then  beilani. 
AfalfA.  27,  U;  da  er  in  nun  greif,  leget  er  in  ins  gefängnis 
und  Oberantwortel  in  vier  vieriheiien  kriegsknechlen,  in  zu 
bewaren.  apust.  gesch.  12,  4;  die  du  mir  gegeben  hast,  die 
habe  i<li  bcwaret  {ijolh.  |»aozei  atgaft  mia,  ^bitaida).  J«A. 

IT,  12 :  und  hat  nicht  reradwaot  der  TOliMB  well,  aoadcia 

bewaret  Noc.  2  PWr.  2,5; 

Mar  sieht  Aegioh,  . .  den  ieh 
....  funfiehn  bang«  jähre 

mit  Tiiertreu  in  dunkelbeil  bamleL  G«mat,n4; 
greifen  und  im  scMou  bewahraa.  ScaiuaaSti*! 
dv  dieaer  aofl  den  laaben,  die  aoBOM  dai  Uad  bewabrea, 

ia  aufsieht  und  pflege  haben,  rrrwoAna,  mkd,  «uA  dte  f/and.* 

er  sprach,  rcik-  uhJ  Ijewar 

diso«  herrrii  |.li:ir!,  loht.  r  inln.    £r.  St6; 

dag  (on)  was  die  uabi  lü  wol  bowart.  /w.  tnil. 

i)  einen  fOr,  rot  «ad  voa  etwas  bewabrea:  beware  mirb 
bor  for  der  band  der  gottlosen,  pi.  140,5;  beware  mich  für 
dem  stricke,  den  tie  mir  gelegt  haben,  iii,  9;  als  einer  d.  r 
für  dem  wnde  bewaret  ist.  Es.  32,2;  «nl  ileiii,  <iri  für  bosem 
maul  l/ewan  l  ist.  Sir.  i%,  23;  das  du  sie  liewarest  für  dem 
nbel.  Joh.  n,  15;  sich  fic^aien  für  dem  gölzenopfer.  aposl. 
guch.  31,  26:  her  kuni  mir  zc  hilf,  ich  btt  dich,  da  wellaat 
mir  geben,  das  ich  meinen  inund  aOg  m  attadea  bowawa. 
KiiBitaa.  f.  d.  flk  n*;  daagtcMNQ  «aiBcal  da  da  tocbtar 
•dar  da  hwian,  daa  da  akh  ror  deoi 

tu 
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boten  nnd  brwarto.  s«';  (bs  et  am  wn  dien  milHkik  «oH« 

brwar^n.  Iiimmk.  K9'.  und  wit  b«h0lc  ip.  1S45  hris:t  et  in 
gladiem  sinn  abtcehrendttwd  verneinend:  bewahre!  ti  bewahre ! 
goU  bewabri-l 

S)  bewahreo  bei  tacken:  er  liesi  nbcr  irhfn  kobsweider 
Jm  hwu  n  bctnre».  iSam.  is,i6;  die  er  geiasn-n  bat  das 
kuw  to  b«worra.  iktt  Min  haua  bevareo,  das  er  in 

tMtet  p>.  5»,  1 ;  1^  btiefsnrfk  dmiB,  4ie  tUd  an  bena- 
ren.  t  Maec.  12,  34 ;  getobeC  »ei  der,  der  seine  stad  bcwnrei 
bat.  I  Nacc.  IS.  34;  wenn  ein  starker  grwapnelcr  seinen  polast 
bewarel,  i^t  bleitirt  Jas  seine  mit  fncJen.  Lue.  II,  ?l ;  und 
gott  der  horr  nam  dpti  mensili(-n  und  «i>m  in  in  den  fiarten 
Edro,  djK  er  in  bauet  und  bewarrl.  i  Mut.  i,  ]:< :  wer  seinen 
feigenbairiu  bewarft,  der  issel  früchle  davon,  tpr.  S<il.  i',  18 ; 
Ml4  lagert  far  den  garten  Eden  den  cbenAiW  mit  einem  blu- 
■no  >w>eii4e»  ichweil,  sn  bemicn  den  mg  ta  dem  bawtn 
dca  lebena.  I  Jfa».l,M:  daa  deine  Under  ifca  weg  bewarea. 
1  kün.  8,  ts ;  der  fromen  weg  meidet  daa  aife,  nnd  wer  aei- 
nen  weg  bewaret,  der  hebelt  »ein  leben,  ipr.  Sal.  18, 17 ;  be- 
ware  deinen  fusi,  wrnti  du  tum  b.'iii*e  pniie*  pehe-t.  jtred. 
Sul.  4,  17;  er  bewarft  im  alle  •^nur  iiebrine.  das  der  nicht 
eins  zubrofhen  wird.  /■!.  il;  und  Irclle  nubl  von  dem  ge- 
bot aeiner  Uppen  und  beware  die  rede  seines  munde«.  Hwb 
ttitt;  bor  bebtte  acinen  nnd  nnd  beware  meine  lippen. 
fi.Ml,I;  wer  icincB  mmi  bewuct,  der  bewaret  aein  leben, 
a^.  M.  13,  S;  wer  seinen  nund  nnd  tnngen  bewaret,  der 
bewaret  seine  sele  für  angst.  3t,  33 ;  beware  die  thQr  deines 
munde»  für  der.  die  in  deinen  armen  scbleft.  Micha  7,  5.  lu- 
mal  heitJt  es  feiier  und  licht  bewahren,  dan  sie  niehl  los 
werden  md  sciiadrn  thun,  iium  ji/ie  (iEUEiiTS  fabel  von  den 
beiden  naehtwdchlern  i,  147.  tU-n-n  nnrr  sang  verwahrt,  der 
mdtrt  bewahrt  daa  fencr  und  das  liebt '.  in  verwahren  hersdil 
ik  variMtaWf  tta  Itmiert,  reeondere,  in  bewahren  die  von 
untre,  atttrwart,  mt»  aegl  aUkk  gut,  das  tnnd  verwahren 
tmd  bewabrra,  ritUigtr  die  kleider,  daa  geld  Terwahren,  auf- 
heben, beiidilirxzrn  als  hrwnbren.  aber  das  IcbeUi  die  Irene» 
»ein  ven>pre(iipn  bewahren,  nicht  Terwahren; 

ilif  fi.iriil      Iii  mir  il.'ir.mr,  ii.i»r  ilir  vein  leben 

b^M  liuiien,  lunetleulich  wollt  bewahren.   Scbillsr  3^7* ; 

man  »üll  den  argwöhn  diB^il  oder  dodi  behnlaMi  beml^ 
ren.  Butschst  Palm.  347. 

4)  bewahren,  /Innere,  mtmirt,  htfutigen,  vmtr/mt  MnMfc- 
ffw/  «r  achidit  nadi  dem  piienttr  w  beicbien  nnd  nach  dem 
b.  ncmneot.  dn  der  Iwa  md  fn  bffehl  gebort  und  bewart 
{mit  dem  taer.  rertehen)  helt.  I,!"!  er  im  vor  die  VIF  p-.ihnen. 
KcisEMS.  ».  d.  m.  Cl*;  «ie  dankt  aiieli,  da*  er  sie  mil  dem 
b.  sarniment  bewaret  helt.  nummcrlhexl.  .Nürnfc.  1IT5  fM.  4*; 
Aleundria  ist  allenihalb  eintweders  mit  unwegsamer  wüstnis 
oder  nll  gttldlosrm  mör,  oder  mit  waldigen  plitien  (sAmp/en) 
bewtrat.  Faam  «cK*.  l«':  deren  achtf  mit  leder  bewnrct  leind. 
Wfi  m  iMb.idi  mkh  benOhot  knnKch  ao  bwwlaei  ntt  wel* 
dWfW  deorcteo  Jeden  Mock  kcfaltgl  md  bcwamt  Min.  Me- 

at  apaiien  dat  Isen, 

dl  mR  Ir  Up  was  bawart.  Im.  71» 

tnun,  ninmt,  kalien,  behalten: 


weh  unsf  wo  dann  ein  iweites  beer  gteieh  (laden 

um  dieor«  tu  bewahren  tim  taum  ta  A«ll<ii)l  $Cnntni99l*t 

i|irieli,  wa^  erwartrit  du!  bewuhren  kannst  dtt 

nirbl  l.mRer  dein  rommondo.  3(il'; 

und  niril  er  •rliweiffoti  f    wenn  er  »ii  b  mil  dMncn 

grlieiniiii»  rvlleit  Itnnu,  »ml  er-,  benalirenl  Ml't 

ilnrli  ib  III  war  kaum  da*  wur!  eiuf;itir*il, 

ir  iH  Iii  •      iin  biisrn  Rem  bewahren.  5y". 

btWAiütE.N,  probare,  exploratc,  wahr  «ocAen,  dartilim, 
prüfen,  ahd.  piwAran,  «lAd.  bewnea,  Lofun  aebrc<M  Immm- 
ren,  MaaLia  bewlren.  mkd, 

«il  wol  bewirte  er  Ir  dag.  £lr.  4431 1 

>il  «ol  liPH.ifle  M  il.ij  ort.  6109; 

und  ibir  ,>l«  (*  ben-^rlen.    Iw.  (S948; 

d.i;  ti.MvTr:!-  m>  nUe  nol.    IHlT,  iS^Ul 

flu  wnrt  nii.  Ii  An  l.i-öne 

lieH,riri  iiiiil  (r^.  Ir.  IHM; 

H  hrie  mnnec  nerkmaD 

an  im  bewcrcl  f>incn  li«l.  17470. 

»kd.  wolan,  ««er  wil  midi  Itigen  »trafen,  und  bevreren,  das 
■eine  rede  uichls  seit  jHolS4,3&;  ein  man  wird  durch  den 
mnnd  des  lohera  bewwet  ipr.  5nl.  n,»;  «iel  nrenlca  gerai» 
■iget,  geleol«!«  md  ktwwt  wnnien.  b&H.  tl,  M;  dn  tie  bn* 
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*  nie  gott  «m  hanm  «■■UM  M.  t,  tt; 

auf  das  du  beweret  wOrdesL  Tük  tt,  tt;  denn  gleichsne 
das  f>i>ld  durchs  fewer,  also  werden  di«  to  gnU  gelallen, 

durchs  fewer  der  tnibsal  beweret.  S»,  %  und  welcherlei 
eine.s  leglicben  werk  sei,  wird  das  fewer  beweren.  l  I'^jt.  3.  is ; 
und  ire  freudc  war  da  überschwenglich,  da  ?ie  dnnh  viel 
triibsal  beweret  wurden.  1  Cor.  3 ;  wie  wir  von  goU  bewe- 
ret sind.  1  Dkcsf.  3,  4;  das  doch  weder  mit 
sadie  noch  mit  grandlieher  bu^ianng  kan 
LoTHEa  1,  IT*:  der  landgraf  bewert  im 
»chrift,  das  man  die  oberkeit  eren  solL  3,131;  dieser  Ulikieli 
aU  untüchtig  zum  plaubrn,  liedarf  wol  bewerens.  3,  4M*;  dte 
Lbri-llidie  Ivirebe  i-[  diiM  Ii  ilie  Ii.  M  liiift  beweret  und  be*le- 
UgeU  i,  tu';  er  wii  euch  beweren,  wie  fest  ir  hallet  an  der 
lere.  (,4&6';  es  ist  an  im  selb«  klar  und  lauter,  es  darf  wn> 
nig  bewerena,  den  c«  i»(  offenbar.  KiiaHwa.a.4>akU*{ 


ala 


w&poin. 


bewert  nna  fOl  doreh  aagrt 

da»  at»  hab  Ich  tbn   _  _      _  ^  ^ 

dein  wate  fraundaehaft  an  bewom.  R.  Saena  iL  1^  4^; 

■0  dn  meiner  A«nnd»chafl  dkwt  bMen, 
i»i  ■««  dloh  «oihin  an  bowank  CHw; 


aber  was  bemüh  idi  oldl  lang  Wlldis  In  bewiren?  Henent. 
33*;  wann  «ie  alle  eintriditignch  lehren  und  kriRigiich  be- 
wftren.  3<j' :  Thomas  Afün  Nasz  bcwiret  gnt  imd.  U'i 

er  mel^l^rt  uns  die  worte, 

er  i«i  der  lungen  xw«nfr  und  Ihut  die  Instre  plbritt 
der  licten  henen  auf,  nicbu  wird  k«r*or  gabrachi, 
ea  wird  anvar  dureh  Ihn  bowehn  «od  rain  g 

Sin.  Daca  Rl 


die  atrangate  reebuCsrm  aoHM  mi 
ver  aller  weit  bew«bian  nnd  beal 


SemundSIP; 
d,  deino  woMMlilMl aieli  ocMaobt  hmIhM.  «T;  ' 
bewMirt  de«  fhrsebar  der  nahir 

ein  frei  tind  ruhig  sehiueo.  G4Tmil,Mt: 
eine  erklarungsart  bewahrt  ihre  reehtmlsiigkeit.  Kavts.  M3; 
seine  lapferkeit  hat  sich  in  der^tiinde  der  gefnhr  bewahrt; 
das  enijitiibinc  mittel  wollte  aicnichl  bewihren.  t.  bewahrt. 

nEWAMHEA,  «. 
bieMN*.  33»'; 


las»  nn»  jein  ru  den  gditern  empnr«rh.iun,  welche  die  »i 

reuj^rn  ile»  eii!»rln»urN  »imt  nnd  je^jln  bes  tninde«  bewahrte. 

Vos»  ; 

der  bcwahpT  seiner  gesetze  wird  frein  lyrano.  ^"f > im  Tit. 
I.  sieeelhewahrer,  schattbewabrer. 
'  DEWAHBER,  ».  probofor,  eiploroler. 
BCWAHHHnTEN,  ««•  bewahren,  nnL  bewaubedco, 

/irr:  von  Wichtigkeit  ist,  wenn  sie  sich  bewahrheitet,  eine 
nachrichl  au*  London,  icilunqtslil ;  hier  bewahrheitete  .«ic4» 
mir  abermals  die  erfalirunf,'.  'loiHt  ü,  23t;  »i.r>leliende  Ge- 
dichte bewahrheilen  die«e  ansieht.  <l,  2i3;  andere  spiucblein, 
welche  sich  in  der  erfahrung  eben  so  ftut  bewahrheiten.  20, 
325;  auch  hier  bcwabrlieiletc  sich  die  alle  lehre.  32,(4;  um 
sie  {die  j^eAurf)  xu  bewabrbeilefl,  au  bekräftigen.  3ii,M:  nodi 
hundert  bci^iele,  das  ma  wir  aussprechen  zu  hcmhihnilew. 
39,  SO:  hier  bewabrfaeilet  sich  jeducb  ein  alte«  wart  4t, tM; 
doch  die«  beivabrheilet  sieh  nur  bis  auf  einen  gewissen  graA, 
21;  da>z  eine  jede  echte,  tn'u  beobachtete  und  reditck 
ausgesprochen!'  imIm tna\iine  sich  in  tausend  und  aber  tan» 
aend  füllen  bewahrlu  itea  und  ihre  verw^ndtsclufl  mil  eben 
ao  fnichibnren  sStien  betbitligen  mü<^«e.  55,  6s ;  das  hewahr- 
heilet  sich  tSglidi  an  mir.  <»  iluf.  Slvlberg  10;  fcHger  matt 
den  grani  der  Ugin  tcwnhbiiHM.  WMn  iwrWndt  mr  b#- 
ireis/libmng  im  «.  W4. 

BEWAffRRErnnVG,  f.  ttb  eimige  bewilMeflnng  a«iaea 
»lande«.  Fichte  slaatsl.  351. 

BK\VAHHLI(.'H ,  protiabilis :  ob  sieh  bewarlieh  oder  unbe- 
warlieli  ergebe,  nol.  ordn.  1512  §.  22;  e?  i-t  bewerl  rh.  da-' 
alle  gelübd  lu  dieier  teil  nicht»  tilgen,  denn  lom  mm  der 
aeHcaheiL  Ltmiiai,M3r: 

I  acMHn  daa  atlerbachwidiehst, 
aiek  daa  allatbeaMiehaL  Vlaca; 

dm  ihr  ^inbt  ^  ißum)  wnlv  «d 

pfOC  1,4. 

BEVVÄHRMS,  f.  probalio:  derglichen  bewemnssen  ro&ch- 
tend  wir  w«!  ein  groszc  zai  zusammen  bringen.  Zsnivcu  1,  4S; 
di<es  bedsrf  nit  bawemu»  fU.  Bmi  Sasaiiaa  C4. 
BEWAHBSAII,  ennln»,  aoMmn,  ««kiMNr  da  kni,  hm 
war,  moen. 
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BEWAIins  AM,  m.  aulodia,  §tMknmf  in  bmrahmn  adi> 

men  lassen.  Mascoi;  1, 107. 

HF.WAHHSAMKEIT,  f.  eaulria.  vocab.  MSI  dl*, 
BEWAU&T,  pr9batu$t  tsplwübu,  mhä.  bewienu 
•r  wu  «in  d«f«a  btwBral.  Iw.  mt; 
ein  bn^re  Iicr  hewsret  maa.    Truf.  lifi.  11; 
nAii.  lauter  wie  durcbieuierl  silhfr  im  erd<'iien  tiRcl  hewfrel 
■iebeo  nul.  pi.  11,  7;  sihe  ich  Ie^'>>  in  /idh  t-im  n  grundslcm, 
einen  bewerten  stein,  einen  küstlubcu  rcksteia,  der  wul  ge- 
frtndet  Ml.  Es.  Itt,  16;  auf  das  sie  bewert,  rein  und  lauter 
werden.  Dm.  U,  u;  grOsxet  ApeJIco,  den  bewerten  in  Cluislo. 
if«.  M,      BiB  Bndt  ee  Mar  in  keiner  bewerten  feichrift 
feecbiiben.  Kusiua.  a.  d.  m.  S4*;  soeben  eioen  bcwinea 
ante.  Aua.  von  Ev»i  44*;  reUchUgt  ein  leldbeir  Bit  •einen 
beMellicn,  verordDetcB  nnd  bewettta  kikfiitiMk  Knwuer 

mit.  dtsc.  9U ; 

durch  der  Verfolgung  fewr  bewcbreu  IViMininUN  Sit  s 

wie  on  bat  dein  bewelirtM  «chwcfl 

mil  marualifchen  bucbtlabeo, 

die  bluiroi,  deinen  namen  nert 

in  de*  feinde  ilolie  baut  eiogegraben.   3TT ; 

mein  arrhiiekl,  madam,  ist  ein  bew.ihriT  nunn. 

WiKLAMD  lu,  lyi : 

ein  junpiT  mann  von  oft  bewahrter  lusi-n.l.    lo,  SM : 
»ehwere  (irufiinften  tnuste  der  (triechi?!  Ii''  jiiii.;1iiik-  iH'sieheD, 
eh  dat  clcutische  baut  nun  den  ln  w^liriBU  cmpüeng. 

ScMiLLaaM*i 
du  machst  die  alten  jung,  die  iiingeo  alt, 
di«  kalwn  wans,  die  wnrroen  kalt, 
bist  ermi  im  aebert.  der  ernst  macht  dlab  n  legben. 

dir  ftab  aufs  mensrlilirln'  gi'»chlechl 

ein  Miszcr  fiit!  M  in  I.IIH.--.I  tiin.ihrtf»  rei  Iii, 

auk  «rli  ilir  Hill,  au»  «ul  ihr  wi'ti  in  iiiin  hon, 

tJoiHB  '1)1  fr.  tun  Sitin  1,  Sil; 
mein  gnidfcr  herr,  ich  biet  euch  meinen  dienst, 
a«  wia  er  ist,  da  leb  M«b  nb  uatf  Jongi 


bia  Mira  tage  ihn  aur  mif«  „ 
und  tu  bawihnarea  vardlenai  eibdbn. 

A«  W.  acetaaai,  bt  afd>erdii.  mal  %  at.!. 

dn  bewIbrtQ-,  viel  bewahrter  grandaats. 

BEWAHRTHAFT,  jtnbtliu:  and  wAre  die  bewehrtbefteete 

ipanacra.  unw.  dod.  &0&. 
BEWÄHKTIIEIT,  f. 

Bt\VAHhL'>'G,  f.  srTvatio,  munilio :  die  sie  für  ein  festang 
und  bewarung  disz  lands  gebrauchen.  Fra^s  tref/i.  177*; 
der  dat  kOstlichme,  was  er  be«iitci, 
noarar  bew.ihrung  Tertraui.  ScMiiLca  SOO* ; 
•ebwerer  diensie  ii|rliche  bcwabrung, 
sonit  tedart  ei>  keiner  olTenbaruag.   Gotüii  5,  '21t. 

BEWAHRTNO,  f.  probalio:  wider  .lolche  starke  Mwfrung 
dieses  cbristlichon  artikels  haben  meine  widi'rp:iii  ilncli  nirht 
ein  tültel  der  srhiifl.  I.Ltiirji  t,tOi';  das  i*t  mir  lirwrninge 
gnug.  3,86*;  itil  «ci  die^e  benerung  gniig.  3,  w' ;  aiii-r  was 
bedarfs  «il  beaoadere  etempel  tur  bewArung  suaauunen  ta 
■riBgcaT  Menaib.  IV;  beslcod^  pleiben  In  anfeclilttng  md 
bewtoung.  lio^; 

«Ida  mit  meiner  kunsl  ich  wob 

Ja  balfcn  seiner  hrankbeit  ab, 

•bn  all  baioouair.  schenk  und  gab 

lu  bewerung  meiner  arinri.    ||.  Sachs  III.  3,  9*; 

da«  lici"!  eiieu  ich  ira^'-ii  k,in 

j(j  Ijewctinine  meiner  iiii»clnill.    Arsts  418*{ 

pull  «fi^/,  »Tie  mani'her 

it'Ki  Mul  lu  dc>  licnrahnini;  noch  erfrieszi. 

A.  Vi.  ScHLicKL  llrnnr.  \'.  aci  1,  sc.  2. 

BEWALDE.N,  tilra  munke,  oder  MlramMÜt»  im  mUmuh  obirt, 
Hkmttrt,  «oßr  doch  fiblidk  rieb  bawnMen.  SniiAiSiil:  ein 
teicb  bewaldetes  land; 

der  Fteirer  bewaldetea  felsberg.  Voss  It.  X,  66S: 

gleich  dem  bawaldalra  gIpM 
bober  felsengebirge,  der  einsam  ragt  vor  den  andam. 

Od.    191 ; 

wenn  ieb  beWaldeier  liOhn  rubiRA  gipfel  erstieg.  Pl.iti!«45: 
dj  gchls  durch  hewuMeit  fi  Nni>'i'.  HhrriMi  frr.  I,  2tt. 

BEU  AlJl.MAItKE.N',  diu  iiuuuien  i/ns  foislciseu  etubrenHcn, 
4as  uatilzcif.lii-n  m  sie  hauen. 

BEWALÜKECHTE!^ ,  b<»  ät»  Mmmerleuita,  bäume  an  ort 
md  ileUe  im  wdd  an*  tm  frtbUm  bcachfavM»  fieicbaem  iu 
MmArung  de$  vaMmtlf.  «M»  A«rf  «neb  eia  mUkUk»  be- 
waldrapeii,  umii  rieb  Stt  nUht  ändert  dtule»  littL 

BEWALIH'NG,  f.  die  lii-waldiint;,  ilip  rin^s  vom  merrcs- 
ufer  bis  ziun  fusze  des  gebirgs  reitbc.  Daulma.x.i  lidn.  gctch. 


BEWALI-EN,  rallo  muuiu;  oinrn  graben  bewallen,  mit  einem 
dumm  versehen;  den  boden  bewallcn,  väUe,  schanzen  aufver- 
fen.  die  hüjifenbauer  sagen  bewallen  vom  aufhdufeln  der  eri» 
wm  dm  kcfft».  da  aber  in  ainiij^  gtgtadea  daßr  benoUan 
vitrkamml,  Meise  aieb  «•  benoMen  dcnftm,  r^^  cbdL  aaidm 
fiirrtre.  GitAFF  2,  713.  denn  M  uod  W  fanteben  XNVfttny  mk 
mir  für  «ir,  wan  für  man  «l  a.  m.  seigL 

IthW  .M.TIGEN ,   sUjuTüie,   of'ynriH-re,    ithn  iriilthi<''i.  fnher 
!  au(h  bewaltij;«'«  und  bcgfv\alliK>'n,  lii'jjcwelligcn :  fruMea  bc- 
«.nltigen  und  schwechen.  I'lui.  9 ;  wie  das  der  graf  Savari 
ein  kerne  din  kOnigrekbs        ein  ebgemtbel  enwer  tocüter 
tkk  «jauinieo  vad  bewaMgen  wall.  frayNcbapler  M; 

dae  biaunnb  DtlHnr  avcb  darbol 
bagwoblgi  von  dan  Ibtadeo.  Setrsomt 

LofBRSTEiN  sagt  sich  be\valligen,  «riV  sieh  bemaHifigen :  er 

bewilligte  üicb  der  Menapier  Arm.  I,  Iis.    Hem^cii  öfter  359 

bewältigen,  n  iuperiife,   hct  Maaler  u»d  Snu  tu  fehlt  das 

»ort.    int  18  jh.  uird  es  hiufiijer:  ein  wolf  liatle  einst  ein  pferd 

bewältiget.  Stome  in  Jen  fabeln;  bei  geiegenbeil  der  mittel, 

die  ateioe  lu  bewältigen  {künstlich  zu  schneiden}.  Le«8i.>c  6,  89'; 

»ehweriich  wird  ja  ein  gott  Tom  Merblirhen  manne  bewaliigt. 

Voss  Ü4.  i.  m  i 
also  aehlummerie  dort  der  herlicbe  dulder  Odrsseus, 
tau  von  schlaf  und  arbaii  bawiWge«  (eraatniqt  bewtMgt). 

•.fl 

naebdent  er  mit  wein  mieb  bewUdgt.  f,  Sie; 
lieber  aobn,  nMfai  geiat  ist  gaai  von  eratatuiao  bewilligt 

SS.nbi 

jadaa,  glaubs,  bawtligen  •ebnenen.  Puvan  Iii 

wer  selbst  sieh  gelllli,  bleibt  stehn  wo  er  alobit  deob  wer 

In  basitndigem  fortscbriu 
an  bcwättigeo  aocbi  nnd  au  ataiMfo  die  bunai,  nkbt  aebajala, 

dau  aelbat  er  getUft  ateb.  Itt*. 

man  tagt,  icb  kann  die  epeiae  nicbt  bewilligen,  btunofta,  amf- 
esten;  die  aufgäbe,  arbeit  bewältigen,  90*1  an  ifend«  br«^^ 

BEWALTIGER,  m.  dnmitnr,  ^r:ri^^r^. 

BEWÜLTIGERfN,  f.  doimlrij;  fcesiririyenfi. 

BEWALTir.l  Nt;,  /.  die-  bewalligung  der  inas^e,  der  glut,  Out. 

BEWAL/.E.N,  cy'iNifro  aequare:  den  weg,  die  streue,  die 
g&nt;e  ini  garten  bewalzen. 

B£WAM)£LN,  ftrombulan,  bHnimt  bewandella 
via»  ttfUa».  Rnnm  SS»;  den  pM  4er  dlIrMgkell 
dein.  Perus  20 ; 

hoch  in  wölken  rerbirgi,  indem  sie  die  erde  bewandelt. 

Hiaes*  IS.  10«. 

IIeniscb  hol  auch  ein  bewandeller  mann  (enandcrdr. 
BEWAMlKltN,  iroi  das  torige,  hauptsächlich  aber  im  pari. 
'  prael.   i)ebrauchl:  ein   hcwandcrler  manu,  der  vteit  tander 
>  durchwandert  hat,   ö,  /i«//«  7To/j.n  TfXiiyx^*it  «ete  erfahren 
dauttbt  heitU,  der  titte  tandtr  erfakrm  bat,  akd.  vUo  nr> 
varan,  eMMew;  alt  «ad  hnwaadert«  jirmelni  «clolef 

bewandert  weh  in>bren.  S»bb  tntmt.  IdS (MI) , 

er  ist  in  dem  fmcbe  bewandert,  hat  rv  umi  yt^nuu  durch- 
lesen; in  kitnsten  und  wissensrhafuu,  in  der  geKhicbte  wol 
bewandnt; 

ihr  nennt  encb  fremd  in  Boglands  reicbsgaseueni  ' 
in  Bngtanda  ungMeb  aald  Ibr  aebr  bowanden.  flennara 


4iy. 

tnen  sagt  nuch  ein  brwaniliTti'^  laird,  ilns  nrlr  ijrlf.wn  haben, 
wielgelesen :  ich  u  iirdi- eine  >iiniii'  licirrlicn,  wi  nn  ich  vi>n  die- 
sem gewis  bewanderten  weikf  eini'  wc;tlaiilii^'i'  iTzäbliing  au<- 
Heferlc.  llipptL  :i,  4.  em  viel  i>cwanderter  weg;  es  ist  die 
Sirasze  von  heiligen  eugehi  bewandert.  Fa.  MCLLER  1,  3*. 

BEHV'AKDT,  fort.  pratL  von  bewenden,  «il  kafimdm  rbeb- 
«mlenf,  wie  in  geaandl  oon  aendea. 

1)  dat  mhd.  bewant  enaleMil  aieM  im  peleile  dtr  ndh  «nl, 
übeie  Mid  baj: 

le  nlOMn  aini  ate  (din  rieben  lam)  ba{  bewani. 

m.  tU.t; 

i\ai  wiir  I-'  III  uIii  Il'  li<'w:int.  590,4) 

sA  wa-re  »ul  «■iri  rii  hn  l.int 

IL-  .'«innr  Irun^ki'U  brnranl.  Gfef,tllSt 

«'5  w.vrc  «  III  breit  ^.''  rmle   

2110  diiieii  armen  »<>l  ln'iTaiM,  Sttl| 
luo  d""!!!  n.x-re  Im  w  ir 
d'jr  »tiiol  \il  "ol  biMranl.  3013; 
ir  inei[r<'n  wiil  ili'i  wnl  bewnnt, 
wall  M'k'i'irii  1,1.  n  li.  i,!.'.  tir.wm: 

won  daj  wurde  aUwa  ha;  bewant.   Jir.  IJM; 

■bngbnwaai.  Wi  . 

Iii* 
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M  «««  s4riM  «es  f  v<ie« 


N»; 


hm.  m  mit  ««m 

1.      kc«a»4t)  Sia.  Dm«  5.; 


FtuuM  IS; 


blffllCt  I,  Ski 

kiod  eia  later  aafcnMbM 
'Mht  U«tfl,«,M; 

•■U  «to  M  (t'ich  an  Bm 

3,  «, 

MiNMrMtowaai.  ).  t. 

4i«  v*(f4fi,  4i«  n  war.  4i<t  war  *l<o  brwini), 

4*>f  cb  m»»  tf«  fcfiitiil,  nao  an«  i»  itfr  taa<i.    3,  9.  91: 

Ltnu»       Mit  gamgltn  aufM,  «i«     »oa*t  oa  ti«  b««aad  t 

at  Wir  to  4as  ifMw 

BMWtn  V.  L.  fuMMk  ttl : 


wM  IHM 

4M  fiwlifi  Mi«  Miln)  kwMii.  ia  tei «  m  k«« 
4M  akk  4«r  HeMidb  ball  fAai  im  ü*  ekraa  irfaftt.  M 


•  X'  arfbanlHl)  »«^in  inn^n  al»»  h<>w.inri.  da«  man  s:<h 
iratd  4*«  mm  ankliclies  für  iiioen  hillicb  eols«UeL  BiTscuti 
f«im.  2>>A;  f*  i>t  mil  ibnro  bewand,  at<  mit  Jeratalrm.  pen. 
a,  Ii  WM  M  i^i«entlicii  mit  dieMO  gärten  Salomoois 
Scacmci  a^;  kfi  »o  bewaadtem  zaslaod. 
Wi  99a  M  «  M  bcmni.  Wkim  äL  lau  SM;  doch  weil 
cf  nH  icr  fccfetachafeMi  Uttghdl  ao  htmU  iat  «n;  bei 
a«i  brwandten  am<IJlndeau  Pau.  IU  I,  ISI :  b«i  «o  bewand- 
im  nin*l*n<i«'n  war  »on  mefflflr  ««ile  fhtti  nicht»  andere«  lu 
lU'in.  Tir.r«     IM    tfjT  (»/•».inHtni v 

1)  lirwandi  tirhi  im  H,  ;A.  auch  für  d'it  hrultgt  Terwandt, 
f^optnifuui,  cnfunriui:  »o  inum  man  e<  docb  mekr  in  <lea 
iMmaurfirn  dri  glaulMroa  ($/dM6ra«rfrwan(fi«ii)  Qbeo.  Limiiaa 
hr.  I,  410;  ao  hAlten  auch  etticbc  fDnten  ihre  bewaadlen 
4aaliaJb  voa  der  «ohcfaMit  ta  Wittcabni  alifebvdtit«  Ms* 
uaemoH  t,  M»;  <M  mui  den  frenMen  and  nh  den  be- 

Mranlrn  auf  WHdier  trilirn  null.  Mclaücbth.  anreituni)  in  der 
hril  tthr.  dtuUtk  WA  SrAUTin  «.  10.  ia«}Xaria«i  (oi.  48; 
«iiridrrlidi,  M  ir  nciM  Mchit  hfliniidl«  tnmui  $mA,  Ai- 

mnn  f. 

BEWANDTNIS,  f.  ratio,  eondiüo,  buehaffenktü :  die  »arhc 
bat,  niil  der  tacbe  hat  ei  diese  bnrandüiiai  ca  habe  damit 
gleiche  bewaodtnii ;  was  es  eiwaa  Bir  ciDe  bemsdola  mit 
dam  aUideataniebeii  haben  mncbir.  Scaocal; 

warn<>  mich 
..  lall  liewaiidnis  tu  bepOsMU. 
A.W.  ScHKCKiiallfbir.  fr.*.tw<S«ie.L 


BEWANDTscnArr,  /.  ,Uusribe:  ala  er  di 
wm  ä»  MhiOe  arfttbr.  Orin  Arg.  %  U9. 
BCWAfffEN.  M*  bewarneB.  Naaua  M*  bewaapoen. 

nKWARIIEI%  Mbtldrt  nach  tf.  1203,  4 :  und  dn  lachtest 
mein  und  riefill  'lieitt  warn) "  wart,  wart,  icb  will  dirh  he- 
woriiK'n.   K«.  Ml'i  i.r.n  1,  U»i. 

IlKWAIIMKN,  «icb,  Cülc/acere,  ttchnärmeu,  erwirmtu:  sich 

»»'Ii  riinili  lin  drtn  bwiWMidaa  boh  lü  btniioMB.  Sfiaa- 
vKNaaac  luiig,  to3. 

BEWARNKN,  mutUre,  bulntif,  ftiu.  gamir,  it.  guarnire, 
•bd.  ««nAii  (Ga*FPl,94T),  «bd.  mnaa:  du  aicbat,  dia  dia 
nalur  bcwarnet  die  bohsch  rose  nrit  dflrnen.  Ctbiui  fab.  lt. 

BEWASCHEN,  cirrumlurn- :  ila<  infpr  brwi1?rht  die  ufer, 
dir  regen  das  gestein.  man  nahm  es  auch  für  ladetn,  itra- 
fm,  •<«  «  Mail  «isM  «ucbio,  aMWgoif 


litt 


in. 

ftrtitiUi 

fhttkUv  wvif:  das«  der 

Frwikf.  rtf.  IX.  *,  1.  Uqri^ 

j-^       -  i.'-i    T  i't'  f.i*l>»  b<wa«>n.     rrrtchif  t/"!  f".''. 
jf%Ui  ^-xi.  :-»«a*^£a'a.  ^ffnckien,  nift  wa»i  in  Im-z«  jiLr  ri. 
BrWji>>LK.^.    [■rn ,  l.is^*^Tt.    rÄIJ^rri,     Irjnin,  hn 

Hooca  ssa  »äm*  wmitmi  bewasacrea.   ui.  bewatena : 


BEWEBCX.  iiHmmttittt.  tmmAm:  die  aptanc  bat  dia 
Mr  bcwcbet.   STfcixi  tu*,  ne  ist  asM  tfärnrnm  «ad 
f«^  «ItB.  btafshob: 

wt*  b«a  ick  M  Maaifnal 
hij^daa  seMawi^h|Miaf  gcgasgan. 

vmd  ««n  »Pia«««  faaj  b«w«kc  So.  Dac«  84i 
«a  dv  rtM  SMf  behaagea  tttUL   tdOmt  tb  ' 

mkd.  bewap. 

r  /Sr  bewegen, 

(•ereka:  jeut  <o  ftehod  f'.e  anch  auf  and  fallen  berein  mit 
ihrem  paroxysmo.  «Imi  auch  drr  lorn  Aitt  beweclct  PasA- 
cu5r»L,i2i':  al*o  *«.dlen  wir  auch  wiesen  mit  den  lebendi- 
gen aberföttem,  da»!  in  *ie  dmna*rm  ein  seafxer  tom  fr- 
■eiaen  mann  rrh<rben  maf.  da<z  drr  gemein  mann  <>icb  da- 
rin *o  rr<><t  l>«weckt  und  scia  gUnbca  in  die  sterbi  bringL 
1, 151'.  äit  itatt  Mit  tmUar 

BEWEOELX.  faMU  frigut 

BEWEGBAR.  asabOis,  »eweylMk. 

BEWEGBABEEIT,  f.  mMüaf.  h.'vf:i,rhkrii. 

BEWEGEN,  bewog,  bewogen,  n»  scAurrr-i  uort,  l,ri  dem 
toTfiehl  nollt  iMtU.  rr»»  lirm  nnfachm  rerbuni  tctrd  un/tTMH'- 
gea  fekamdeU;  da  tchon  das  golh,  vigan  und  Ta^yan  in  der 
bedHdknj  mmmwunlrtffn,  ist  kein  tnmder,  dati  bewegen  be> 
wog  wmi  bcwy  bewegia  im  eraandsr  §nif»t.  ^dfasiii 

gaa  Md  anAaiaieo,  bei  aoaulgeo  wad  answiegen,  we  deab 
das  ie  ni  wiegm  (analog  dem  in  liegen)  einen  Mt  fok, 

wiegrn  /.I-  fiewcpcn  rirj  ahn  heule  gar  ntckt  gettkritkmt, 
frülifr  i' riin;  (i  ruiunlfT  rur  (s.  hrwicgfii).  mhd.  tckied  tidi 
^(•«ri'iMi  !  ■■'tiiiTt-,  yeryndere,  bewiget  pnpendtt,  yraet.  hewar, 
pari,  bewegen  rria  ab  VM  bew^en  «lovere,  beweget  moeal, 
praet.  bewegte,  fori.  btM|al,  bewtgen  reiail  auf  C 
gen.  rtges  pJwtat  banagan  ia|^  I^IMi  fCB"! 
(oltt*  das  sfafAc bewegen  Umtt»  wUngutpimm 
mit  vegea  aiorere,  legen  pcmen,  mum  a*er  aiicb 
mil  i  casnuprrrAen,  teo/kr  vir  •  in  erwigen  tcbreiA««.  iai 
ablaut  iturde  dif  rt\nhnl  der  rocale  bald  aufrecht  erhaÜM 
(bewag  bewagrn  bewegen,  irie  lag  lagen  gelegen),  bald  ge- 
Mltl(bewog  bewogen  bewogen,  rie  wog  wogen  gewogen,  wob 
woben  gewoben),  endiicA  diu  i  in  bewigst  bewigt  ailmdluh 
iuefadmUkl  (bewegst  bewegt,  tri«  erwlgat  erwlgtl.  solcAe 
Z'ormilünMf«  «riUssn  aiicb  die  tadsnlwij  brnHirdAttyrnt,  mitr 
umgekehrt  ans  dir  idliwntwdiii  iidiidlmj  hervorgegamgmtäm. 

1)  drr  iiaa/i«lkM  Mnifimyen  eon  «igan,  «fgan  sind  fli«iiche, 
ah  ursprüngliehMte  mag  aufgestellt  werden  muere,  tibrare, 
umam  alleiihiim  lag  sumal  die  vom  schwingen  der  wage  und 
wiege  nah  und  bewegen  wor  pendere,  ponderan.  sie  er- 
acbaM  aber  nhJ.  nur  sellni : 

darnach  weil  gold  gold  an  sich  tög, 
ain  ailbar  daa  ander  bewog  {awfmiäe). 

/roM*«.l.  1,18(0  «•): 

«IB  aitam,  raabi  daaüiab  nnd  bewogen. 

RMMnai*  «sMg.  J 

vill  doch  will  tagtm  rate  ttf 

wagen  sp.  \"6i. 

2)  abgejogner  ist  bewogen  ienerolu*,  favrns,  «ofir  wir  heule 
gewogen  tagen,  doch  schv.  berSgen,  ddn.  bevaagen,  die  eon 
uns  entlehnt  wurden :  das  die  brflder  ir  bewogen  geieugnis 
bklten.  Lornu  S,  IM:  mit  gernde  bewogen  aein.  Scnwum- 
cnn  t,  M;  and  aie  nrir  aonaiM  all  alkn  gnaden  KtmagM 
war.  3,  W5; 

•eit  ihr  tfn  jankher  und  habt  fall, 
m6chl  ich  such  ha*i  bewogen  sein. 

Arsta  fatln.  tp.  115*; 

wem  Mars  bewogen  »t,  liagi  oben  duaeb  das  krieg. 

Orna  %  Itt 

den  güiam.  die  ihm  «al 
nnd  gut  bawogan  aind,  mUlbrabi  amgagan  lanAa.  ItMi 
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Mflh  den  gro«i«i  »OndesBaM« 
MISM  goit  (j«n  gaad«nl>ogeo, 
WMB  auf  «irafe  roltci  ktut«, 
Im  tr  un  «!•  t tr  MutffM.  Lpm«  1, 7, 71. 

M  mmra  </ie  wagtchale  neigt  sieh  günstig?  oder  i$t  et, 
okn«  besug  auf  die  vatje,   zugeneKjt?  mehr  norh  unter  %t- 

3)  ahd.  mir  nunror,  mulfslum  mthi  r.<(  (Giurr  I,  656), 
luzil  piwigii  puni  ymitit  (1,  tt&S),  mM.  inirli  nigct  höhe, 
migni  facio,  iiiicli  wigft  riDge,  pmi  ftndo  {gratiun,  4,  23S|. 
tbtnto  noch  bn  LuTBia:  ob  abtr  jcinand  der  uasera  ite- 
Mckt  btmfl,  wie  n  iMgUdi  td.  s,  11*;.  mit  hmog  Geor- 
pm  ndwa  Inbrn  die  vaaeni  hat  mivorsicfctiflich  gehaodell, 
daax  mkbs  liorh  b^woRcn  Iml.  hr.  i.  i'>^'\,  iia,  ul  moletit  ft- 
rtm;  das  euch  bewegt,  ob  iseKiscbuid  auch  ein  krens  uL 
t,  4S7.  fir  dtn  unper$6nhcke  nhd.  wütä  iMwigt  hocb»  teriOf 
•WM  et  noch  mehr  belege  geben. 

4)  kiufütr  »eigt  tidt  die  abtlratiim  bewegen,  ftrpmiere, 
«mi§m:  Übiia  aber  behielt  alle  dieae  w«rt  «ad  bewefel  aie 
ia  ibrcflihannB,  m^ifiaHanva,  *«iif .  coofenoa, yaih.  ^^IJan» 
d«.  Um.  S,  Vtt  fkMfßr  tUmii  kiv  bewof,  enrog,  teie  in  der 
A«nnd>  /b^ite»  ttelU  AmM  bewogen ;  da  sagt  ich,  e.  hucbw. 
wollt  das  wort  ht'tnirbton  und  flriszig  bewegen.  I.ithlh  1, 
III';  8.  Pptru*  zfudil  rs  Irfas  uithnl  i/oHrii  aiuti  aii  iiml 
bewigt  e<  hui  Ii,  fiiij.;rii  yeniiit.  4.  M  :  das  nu  jemand  inOcht 
bewegen  (in  belrachl  itcAen),  wie  Jac4ib  so  unlrevdub  mit 
Minem  bmdcr  gehaadlet  habe.  4,  da«  e.  k.  gti.  gnr- 
dlgUch  ««liico  bcwcfni  trä  Hnut  und  «tend«.  Su': 
dna  Ich  habe  «IIa  nit  BMtae  «ort  «ho  feietai  and  aavor 
bewogen,  t,  so  wir  nn  dieaes  alück  nach  vermögen,  das 
golt  verliehen  hat,  bewogen  nnd  behandelt  haben.  6,  SB«*; 
ao  doch  für  banden  sind  gelerte  juristen,  die  scilcbs  wo!  zu- 
vor krindcn  hören  und  hewegm.  41";  wie  gmsz  soiili  gab 
»ri,  kann  niemand  genugsam  benrgen.  br.  i,  102 :  r.  f.  gn. 
wollen  (ie  (die  tprüche)  lesen  und  bewegen.  3,  MS;  und  ist 
das  mein  bewegen.  4,  201;  wir  haben  CWTC  KhtUlM  em- 
ffnflca  oad  aat  Heisa  plawa  oad  hewofM.  4,  IM.  4S0; 
la  itr  NM  termaM  Loroia  it»  tndnuk  nidU.  «ädere 
lArifttteller  reichen  folgende  brispiele  dar:  «o  bevclhen  wir 
dir,  dn  wollest  die  sacben  gruiitlirhen  und  ii;ich  ncitiurri  be- 
wegen und  ratschlagen,  wie  soilich«  anziifjhen  sei.  REccm.n 
»ugenip.  9*;  sie  hon  es  gelernt,  nit  das  sie  dem  narbvulg- 
teo,  aander  das  si  es  kündten  bewcfea  und  widerfechten 
(noa  at  aequantur  aed  utjudiceat  alque  convincant).  o';  In- 

Mt  dite  Bialeri  durch  tII  bochgelerler  hischorcn 
neaaea  «ad  bewegen,  ii';  so  bedenken  wir  aaidi« 
da«  Ae  eache  aodi  nicht  genugsam  bewogen,  wie  die  noth- 
wondigkell  erheischt.  MtLA?iciiTiii)'<i  I,  öl2;  jcliten  wir  uu» 
für  iiiiTerinriglicli  iider  iönnen  und  h'iI1i-ii  tiii  iifi  llnui,  so 
es  ^i,rf.iMt.  li'T  /i';t  li.Tlhr'ii  '"!*'r  ui  .!i  n  aniirer  uin->l.iniip, 
da»  lassen  wir  die  herren  bewegen  {nherieijcn),  3.  ti90;  i»l 
auch  dieselbtge  schrifl  durch  viel  praedicaolen  dieser  land 
besebea  nnd  bewogen,  die  aie  ala  recbl  und  cbrisllich  ap- 
pvobicKa.  7,  ttO;  üa  alle  aitild  Ikiatig  bewogen  haben, 
eair.  ans  «afp.  ioär.  ehr.  p.  ii;  diti  aoll  bie  zugleich  wol 
bedacht  und  fleiasig  bewogen  werden,  p.  oes ;  in  dem  spruch 
i^t  ki»in  duokelbeil,  wenn  man  die  sach  recbl  bewigi.  Me- 
LMCHTfl.  Aot^rt.  terdeultclU  bi.  75;  das  hatten  sie  nie  be- 
«egn  ete  bedacht.  Ribil  Uv.  4tf ; 

Biaa  waisf^  des  mancher  schüren  Itpt, 
nnd  lienniead  künnie  ding  bewitri. 

i>cawAMiiiBi*a  152, 1 1 

dar  am  eehawt  eaf  und  w«i  bewag. 

II.  S*caa  Itin*; 
nil  Vernunft  ich  bewag.  l»tli^t 
das  soll  billich  werden  bewegaa.   iHll  llf  1 

wer  keines  wil  bewegen, 

der  wird  »irli  leizlich  lejfen 

ins  liciip.  wo  die  flammen 

gehn  Uber  ifao  susammaa.  Losad  S,  10^  21 ; 

dto  aache  etwaa  Keiailger  bewegen  ala  intor.  Scnwitmcneif 

3,136;  item  es  ist  zu  liewegen,  dasr  in  den  kriec-l'^ufli-n 
nit  alle  ding  zu  bedenken,  wie  irb  sie  jetzt  besclin-ilirri  iiuif. 
F»(><iseEsc  1,  126*;  und  aeine  imiittM-  li.it  .illes.  iv.in  ^r- 
bOft,  das  von  diesem  kindlein  gesagt  wird,  fleiszig  in  ihr  herz 
benagen.  Araca  proc  1, 10 :  so  wollet  ihr  es  mit  anfmerksa- 
mn  nnd  wolbeweganden  benen  kaen.  Scanmai  4m.  hcala 
I*»  iaßr  «ItMtt  cmHen. 


i)  lieh  einea  bewegen  ktUe  mUL  im.fihMHm  tkm  aM 

taehe  bei/eben,  ahshun,  entschlagen,  sur  leite  veendtmt 

Kriemliilt  in  ir  muuie  sich  mione  gar  bcwac.   Nib.  IS,  1; 
»il  der  vsrnden  diele  niowe  »ich  bewac.  39,  2; 
sie  Helen  su-h  der  niowe  mit  arbelie  bewegen.    13ei,  3; 
oune  «teile  Kol  von  liimvic,  K|irai  Ii  (Gunther  der  degaa, 
da{  ir  iurh  gen.4den  >uU  an  un«  bewegen.   Sltt,  S; 
des  bawag  er  sich  le  baoL  e.  JMar.  ISHt 

der  aaUiuea  aicb  bawae 

«aachea  aaiUite.  Atrs.  1 19, 20 ; 

1  ael  und  bmms  aicb  sie  bawegaa.  frisl.  4i|  Sit 

ad  amgai  ir  lach  {Mu  eoeb)  aiia  wol  bewegaa.  US,  91 1 

oad  welcher  ftHnnde  igh^l  jjhlagea . 

nade  der  eader  aiich  bewegaa.  AaH«     M  t 

dar  die  «r  «reudca  aleb  bewae.  IM^  llt 

au»  aich  wa{>ar  uade  aMr 

raewe  nibi  (ein  ia  bemgaa.  l| 

nad  valaaher  llre  afch  bewegeai.  tTl,  14. 

wie  «Uta*  MMknj)  aus  einer  positiven  entspringen  konnte, 
ichfiaaa  üt  ateUaa  tu  fcArm,  die  kesmn  jca.  mUMtm,  ober 
Harn  aWiaj^ea  aali  mit 


*a 


do  bewigen  sl  si«b  aehiare, 

sioa  *«hien  oieeier  wMer  In, 

em  täte  alnen  lewaa  in.  Jit.  9M% 

waa  al  Ule  aleh  benenn, 
ai  eanalia  alaaiar  gaaiagea 
beiaor  IMadaa  tthw  aTVtos«  »TM  > 

sie  enlschlos$rn  sich  nicht  su  fechten,  sie  halle  sich  enlschlos- 
jen  keiner  freude  zu  pflegen,  und  ebenitol  hdtle  mögen  gesagt 
sein:  sie  bewogen  sich  des  atrilea,  at  hlle  frouden  sich  be- 
wegen, wie  umjiedrelbl  jeneet  niaaa  aich  bewae  mufiiMeem 
•dre  ter  ai  bewae  afch,  eine  weide  Wimm.  iMur§t$lalt 
zu  /'lutea  itt  noch  pkdUm  hetciren. 

nhd.  git»f  endl  dfatet  aich  bewegen  Mcr  fa  atch  erwegen 
oder  verwegen :  etliche  aber  fielen  dahin,  das  sie  sich  des 
lebens  erwetreten  tf.  rrwogenK  ireijiA.  Sal.  1",  15 ;  halten  »ich 
ires  leben?  er«''i;<  n  m/.  erwogen),  tluckr  in  £i/Arr  T.  •) :  aUri 
das  wir  uns  auch  des  lebena  erwegetcti  (yoiA.  svasvi  skama- 
df  deima  nne  Jah  Nhaa).  s  Cbr.  t,  aieh  «erwigni  aegf 
H.  Sacws: 

des  ieh  mich  dinh  gar  lel  verwegen.    III.  2,  31>*j 
ich  mu«!  nirti  sein  gleich  gar  verwc^-en.  ULStlld*, 
sich  irs  iebcos  verwagen  eU.  III.  2,  2M* ; 
«st  Biuaa  ieh  aUah  data  gaaa  laiwegea.  III.  S,  I 

atuA  hier 
knßi 

mwegaa  het ich  nrteh la ateihea.  III.S.1M*. 

heute  tini 
gebrauch. 

6)  dos  «leric  aa4  sckwedke  terium,  satt  hewifrt  and  bc- 
wigt  amnsdU  s ia<  tinaügaa  mr  haste  mm  praeieaa  gar  aie*! 
mdtr,  mir  aas  praaf.  aa  nalcrsebeMea.   ich  bewag  Meit 
puJi,  adduxi,  brachte  datuf  ich  bewegte  eigttofi,  esmaiori; 

ich  bin,  werde  bewogen,  duAin  gebradtt,  addueor,  indueor; 
ich  hin,  werde  liewegl,  ijgiii<r,  rt.ififiimn.'r.  ln  wot;  ,trürkt  hlo- 
iitn  Irtcb,  anirifb,  bewegte  st^llktt^•  cinirirkunij,  erschuilerung 
aus.  irh  beweg  ihn  zu  bandeln,  du  hev^ugst  luirb  zu  die- 
sem sciirilt:  ich  bin  bewogen  nachzugeben  und  das  liaus  zu 
verkaurea;  deine  worte  bewogen  mich  9ttni  nachdenken,  zur 
hbcriegnng:  bin  dertialb  darauf  bewogen,  euch  diea  Ueina 
brieflem  i«  schreiben.  Limiias6r.  4,(33;  Ut  efba  diesea  M« 

spielen  irürde  ntcAl  gut  bewegte  und  bewegt  ijrsaijl.  dagegen 
beisit  es,  dii-^er  iinblick  bewegte  mich  zu  ihriiien,  zum  wei- 
nen, Zinn  la<  li'-n ;  u  h  fühle  mich  heftig  bewegt;  die  ganze 
Stadl  ist  bewegt  davon,  ro  bewng  und  bewngea  uniuldtsif 
Viren,  bewegt  kann  (rie  erregt,  (Tschütlert,  aufgebracht)  «k- 
solut  stehn,  niemals  bewogen  imf«/su<.  man  dirfle  sutam- 
men  stellen:  dein  hartes  Schicksal  bewegte  mich,  es  hewog 
mich  dir  <Ue  band  au  bieten,  ioth  Imifm  He  trmum  ta 
•taender  über,  und  beide,  bewogen  siad  bewegt,  «cbejaca  fa 
der  bedeutung  von  <ierubrt,  angeregt  u.  a.  m.  slallhaß.  so 
sdirieb  schon  Mich.  Neamjkii  menscUensjK  31 :  die  woiie  lie- 
wogen  mich,  d.  i.  rülirlen,  bewegten;  als  er  disz  sabe,  «anl 
er  gegen  ihn  mit  so  innerlicher  erbarmung  bewogen,  pers. 
baum§.  a,  t;  mir  trtnmete,  ich  hatte  dich  hOren  predigen 

dau  dn  alier  deiner  anbo* 
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pers.  rosentk.  A,  13 ;  wann  ich  nr  iHflsMl  b«MfM  (pifrie- 

btn)  wOrde.  Schcptics  791 : 

war  hefliglicli  tiewogen  (em-qi)  wiili-r  iVff  i-lirtm^n. 
Durui  bön  inaocb  »piuig  «ort,  wtrU  UjJurcti  UocU  nictii  be- 

«iow  barnUeh  angexogen. 

MtiiMtfc  ran  alitald  bcintM.  K.  *m  lunir  %1tt 

itleknklimMMaflHni. 

4m  kMiea  »idelMu  hm  fctmr.  Htmt  T,  sn. 

•Mn  würde  heute  immer  hcnveXc  vursiehen. 

7)  am  meulen  fdlU  uns  auf,  wenn  frühere  schriflttelltr  be- 

fTösi  aueen  al<i  Hi«  kpsj-ncpr, 

aii>  «fl<  hell.  Willi  --II"  ilie  bettugD, 

viel  liuaiiL-ri  uuaend  funkea  Oogo* 

Ri.^ewALB  (r.  £'a.  K  (l&M  J  V) : 

M  «M  dai  meer  aucli  iminer  «om  winde  bewoges  und 
tdnrtilcl  daduch  aot  Punonra  Mtrefta  «ftitarf.  IM; 

d«r  h«  ta  Inn  «lohi  di«  beim  nehi  bew«g«B  (iurtM) 

lUaiit  ttt; 

wrfBAilieblwh  nai  «mOi  ■lUlt, 

di«  WM«r  nut  noeb  UM  b«w»K.  Daun  IIS  (164). 

auch  nnl.  vian:  pr.i'.  Mad  aan  de  boomen  bewoig  vA, 
ilalt  des  übluheren  hcwr^dv.  lidi.  die*  bewog  tchieni  vol 
geeignet  sanflere  bewegung  ausiudtücJten :  der  wind  beuog. 
ritolt,  (rM  die  bUtter,  »o  wtk  wM,  bewac  «der  «ac  äak- 
b»  «Äni  Mirf  Uli  Meier,  Ibober  tiat  bewl^eo  «lall  beMfrt. 
iai  fnm.  mOuMiti  nWht: 

•tili  ifi  luft  iiiiil  lüftclien  dille, 

brwo^t  mir  das  gciweiRe  ?   Gotat  3,  3S 

früher  würde  bewigt  keiiu»  tmtifel  gelösten  hsbtm. 

BEWEGEN,  bwMgl«,  Uvagl,  «Ad.  bewesea,  bMrafetawNl 
btweiU,  beweget,  imL  bernftB,  Mto.  bncl«  (etil  iMMif, 
be»  imm  bevSgenl,  Mn.  befflge,  HUk  tm  w«  cvbeiyli  dm 

bedculiin,]  tsl  ivjitart',  commovere,  «aMMlen^  h«fü§er  alt  4t* 

VOTausijehenite  hevscpen  bewog. 
1)  sinnliches  lirucgrii. 

a)  die  erde  bebete  und  ward  bewegt.  2  Sam.  8;  der 
du  die  erde  bewegt  und  lurissen  baat.  |m.  M,  4 ;  daruinb 
wU  ich  den  himel  bewegen,  da«  die  erde  beben  lol  tno  irer 
ML  If.ts,t$:  den  leb  bia  der  Iu&t  dein  gott,  derdasmeor 
bewegt,  da«  «eine  «ellea  wfUOL  Si,  U;  der  d«s  meer  be- 
wegt, das  aetae  wetlen  biau^ea.  /er.  Si,  3S;  da  aber  gewAs- 
ser  kam,  da  reiaz  der  sinun  /u  dem  luitise  tu  und  niochta 
nil  bewegen  igoth.  ni  iiuilila  gjva^an  ita).  Lue.  6,  4§ ;  wollet 
ir  ein  ror  sehen,  das  vom  winde  beweget  wird  (raus  Irnin 
vinda  vagid).  Lue.  1,  14;  denn  ein  enget  fubr  herab  und  be- 
weget das  Wasser.  Ml  tt  4t  iMcbine  ein  fcigenbaom  seine 
feigen  abwirik,  vem  «r  «m  fronem  winde  beweget  wiidi 
o/fM.  /elLdtlS;  der  wiad  beingl  die  Ibhiiea  rntT  den  dacb. 
bemerkensienlh  dt$  gotk.  vagid  rem  vagjall  Lue.  7, 14,  mit  ran« 
rrain  vinda  vagidala,  aet).ev0fierop  Matth.  it,l;  ahd.  rAra  fon 
wiiiir  piwi'gila ;  a(>(T  init.id*  gavigana,  ron  vigan.  iifjooi'  ae- 
aa).e\'ftiyo%',  inen»ura  coafplala,  ftri  LiTiiER  ein  gentuell  masz, 
Lue.  8,  3S,  was  mhJ.  bewogen,  gewt'gen  maj  ausdiüfken  triirde. 
der  wind  bewegt  das  roAr,  der  »chefftl  wird  gerütteil. 

6)  und  wil  den  fusz  Israel  nicht  mehr  bewegen  lassen 
tom  laude,  da«  ick  Inn  «eten  gefeben  babe.  tUa,  11,  t; 
laszl  hl  Ngen,  nfemand  bewege  «eine  gebeine.  ts.  18;.  er 
lann  seine  band,  «einen  fiisz  nirht  mrlir  hencgi-n ;  dns  haupt 
bewegen,  sehiilteln ;  alsbald  er  den  rdi  kea  ki'rt,  so  rümpfi'-l 
du  die  nas,  die  bewegst  du  mit  gcbrrden  und  prtilnh^l  mi 
also  den  mu(  nach.  kEisEaan.  «.  d.  m.  43* :  und  bewegt  die 
tiiiit  «0  sckadL  M^i 

die  eilaobOgen  freier  zu  h<    ef:rn.   Guink  II,  327t 
nnbawegt  und  alolz  will  kcmcr  dem  amlern  »ich  aAbem« 
keiner  tum  guten  wone,  dem  eraien,  die  sunge  bewegen. 

40,S75. 

e)  da  ward  alle«  baasgennd  aber  den  esel  bewegt  aiit 
elangen,  stecken  and  steinen.  STwnnOwau  E$op  93 ;  der  frflh* 
liiiK'  lii'\te)(lv  «eine  aiien  und  «eine  bhHMB  iMcr  dMI  odkMcr 
»tili  üihnrc    .1.  Paci.  3,  8S. 

d)  di  r  prn.li'l  b<-weKt  die  rÜCT  dCT  ihri  dtf  fÜMd,  dat 
dampf  bewegt  den  wagen. 

t)  einen  wohin  bewegen,  «Meere,  «caieffcrf :  man  auchte 
den  «chniar  In  «in  aebennnaMr  n  Iwwwgni;  dau  duitb 
SaWkfekeh  «le  den  HhmI  eeibel  mit 


geatim  aaa  seinem  ort  bewegeteo.  Scnvmu«  ITt; 
hen  und  «chimpfco  «alil«  er  ' 
eben  bewegen,  na  die  «adle 
so,  IM. 

5)  a^afreefe«  bewegen,  e«min<>rere,  etmaUere.  denen . 
kender  nnlersehied  ro»  bewf gen,  brwug  r-irkin  hehandtUy 

a)  einen  bewegen,  geneigt  machen,  fleelere,  mkd, 

m«  Hlan«  mog  sl  aair  bewegen  (sfegaa).  Im.  tOT; 

nhd.  und  «ie  daiiiirrh  bewegt  gegen  im  wirl,  unkeusrhcii 
balb.  KbifEKsa.  s.  d.  m.  32*;  nicht  leicht  durch  widerwuxttg- 
kett  in  bewegen,  pert.  Aaao^  7, SO;  ick  warie  mich  vor  ihm 
nieder  nod  8ehu  ihn  an  . . .  «bar  aein,  kb  bewegt«  ihn 
BiAt.  ItOMTO«  t,  SW. 

6)  einen  bewegen,  excäare,  eondtare;  aber  die  jflden  be- 
wegten {vulg.  conritavemnl)  die  andAcbtigen  nnd  erbam  wei- 
ber.  aposl.  ijetch.  I  i.  f.'i ;  wiewol  den  forsten  diese  händel 
übel  bewegelen.  him  iiiiDr  renrfuniii.  583*;  damit  der  lorn 
gottes  nicht  bewe^-t  niicr  gemehrt  werde.  ScncrFics  : . 
ich  bin  an  meinem  ganzen  leibe  beweget,  dasz  ich  ihn  nur 
sehe.  fier*.  bnumg.  4,  4;  der  könig  von  Nafam  ward  am 
hob  mit  einer  ffariagaefaMmaig  behandelt,  di« 


dl«  Ilab«  bewecM  da«  Man, 
die  graatiMiea  fbibaa  «ihebea. 


cl  einen  bewegen,  iei:eii,  einnfhmttt 

w.u  man  fr>>i  und  t/iglich  <.ch.iuei.  pfleget  mfoder  »ti  bi-wepen. 

Losji  2,  6,  7!« . 

jeden  ohne  uniirscbied  reizt  der  nahe  gewinn,  aber  nur 

aaden  wird  da«  eatlMite  gute  bewegen.  Scaiuiaut; 

«ad  wea  de«  r«««««  wiebaro,  das  gebelle 
der  bnf palband«  nnr  bawagk  Conaa  1.  M. 


dif  bcwe^-i't  im  den  muoi.    fr.  4959; 
nhd,  das  bewegt  mir  das  herz,  bewegt  mich  im  berzen; 

doch  im  da«  buch  sein  herz  und  mul 

also  geastaeh  nnd  gar  hewegei.  U.  SMaa  U.  3,  «f; 

da«  dwt  Im  bewea  mieh  bowagen.  ni.t,lirt 

denn  viel  lassen  sich  mit  galde  stechen  bestechen,  ohm 
tp.  1603)  und  beui'pt  auch  wo!  der  kr.ni(,e  hrrz.  5ir.  8,  3; 

uuil  ii'  f  b.iwegidn  ge>.inge 

des  berzeos  innigtieo  gruod.   Götai  1, 104. 

r)  einen  in  zotn,  aritleid  bewegn:  «er  «dat,  wie  er  in 
aoira  bemit  iat  |«iic«en.  liiaBiaa.  $.  i.m.  n*$ '  mndeo  na 
in  «om  bewegt  Atmon  i ;  durch  «olehe  klag  Warden  ifie  mla- 

nrr  in  erbarmiing  beweget,  buch  der  /lefte  s7,  1;  i  s  ln  weget 
mir  mein  Iktz  in  ein  solche»  mitleiden.  «*s,  t.  auf 
und  an:  wie  kniuicii  wir  uns  denn  auf  ewre  meinung  Krie- 
gen lassen.  Lutuks  4,97«*;  was  beweget  die  zwei  hchter  an 
der  thorfceit,  welche  «ie  mit  Susannen  «ertbcn  wolheaT 
Scnofna«  »16. 

einen  an  etwu  bewegen :  wan  der  bauch  fon  «rcia  gg- 
ret,  to  «rirt  er  Wchtüdi  d  nntoi««hcii  bewog.  Kti»tn«n. 

I.  d.  m.  8*; 

das  ««Mt  «la  b«wagei 

«•  aoMiem  ereesan  neid  und  hast. 

H.  Sach«  III.  1,  204- : 

«•  bewegt  ibr  «bestand 

hsgestolie  «elb»t  zum  neide.   Götter  1,51; 

was  bewegte  berrn  Eberhard  zu  einer  sulcbeu  seilsamen  rer- 
wickelung?  Kamt  .1,  339;  das  bewegt  mich  zu  thranen,  zum 
lachen,  häufig  bewegt,  im  lontl  bewogen,  impulsut,  mU  fol- 
gendem infiniiitt  «Mie  10,  da«  dich  nkht  vielleicht  lom  be- 
wegt babe  jemand  au  plagen.  BM  Sd,  IS;  lata  dein«  ««ele 
nidit  bewegt  «erden  in  sn  todien.  $pr.  SeT.  IS,  iS;  ao  wirt 
der  bd«  |dat  bewegt  tS  aniwunen.  Keiscr«!.  s.  d.  m.  34*; 
denn  es  ist  nneerlirfa,  da  einer  die  leut  ze  lachen  hewrgt, 
und  acht  iiil,  mIi  im  wul  ,iii>l.inil  (Kirr  nlx'I.  'i',  ich 
bin  bewegt  wniden  au^  christlicher  liehe  und  surge  an  euch 
diese  scbnfl  zu  tbun.  Luthk«  3,  too';  ich  bin  oewiich  gefal- 
len on  gelerde  {ungefähr)  in  die  gesduchte  des  conciUi  aa 
r«>n8l8W,  bin  daraus  bewegt,  diese  «prOobe  dawider  an  a^ 
tun.  hOnig  FlONi«  hdil«  ao  viel  M«  *oa  der  g«- 

«dbchaft  der  laMmnle  «agen,  dan  er  dardnrch  bewagt  wav^ 
solches  in  eigener  person  zu  erfahren,  back  i$r  IM9 

ah«r  da  wirai  uns  mit  bewefMi, 

an  dich  au  Icgao. 
H.  SAeaaia.  i,  TV-, 
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Mttt  (rtiltifi»)  zogcD  ulicb  an  und  nn(higt<rn  mich  Tor-  unil  ' 
fIckwSrU  SU  gehen,  wodoreh  ick  denn  gar  bald  bewegt  «-ard 
IM  «Büuige  »DsofMiaii.  Gftnri»,  n». 

l)  <I«M  banfUt  erMhüUtrmt  lite  auch  nocli  Bkht,  im 
uäu  glfiade  dMdb«  gelegt,  mht  «iod  angegriffen  oi»  be- 
wegt LUTHBH  3,  3«&. 

Ä)  f  Iwa^  hewegen,  bfrüArfii ;  liier  kuiiiiut  Rar  vieles  zur 
spracbe,  ibs  zwai  mIiuii  iinLirmnl-.  lipwo^'i  worden  iit,  aber 
ni«  genug  au.>-grs|)nH'lu'ti  ui-rdeii  kann.  Guthe  45, 10. 

3)  sieb  bewegen,  moveri,  eommoteri,  sieh  rühren:  da  er 
sähe  Mardachai  im  ibM'  de«  koniges,  dos  er  nicht  aufniund, 
Doch  *ich  Tur  im  bewcfel.  KiA.  6, 9 ;  und  die  krede  der  bim- 
Bei  werden  sidi  bewegen  (aoth.  jah  DuJtte»  ^e  ia  binioam 
gav^igjanda).  Mtn,  IS,  15;  «ne  werlften,  wenn  dch  do«  was- 

»er  l.pwi'gete.  /oA.  5,  3 ;  unil  dn  sie  pohcicl  hatten,  beweget 
»ich  die  siaite,  da  »ie  \ersauinn  ll  waren,  npost.  (jrscli.  4,  31 ; 
•cboell  aller  ward  ein  pruszes  erdheben,  also  d>is  sich  be- 
wegten die  grundfesic  des  gefüngni».  16,  SC ;  denn  die  oatur 
beweget  «ich  in  ihm,  wie  e»  Mick  adn  Mtttrikher  wtter 
war.  kuA  dtr  IM«  l»,  t; 

eil  aela  kreft  lliua  »leb  bawectn. 

H.  SACMin.S.4S!'i 
•  HMine  ieele,  dn  biet  ja  wflrdig  veitwennel  m  wetzen« 
«ranb  aobln  dicb  dann  Aber  ein  wenig  uebe  bewegen 
(«nflrten)?  per*.  tflMH^.  4,  t;  bewege  dUb  nicbt  Ober  die 
reden  dieses  gesagten  «nd  gau  TCiflbrten  (crsckradhien) 
mannet.  4,  II ;  . 

aiiliil,  liabai,  babll 

■to  bewegt  tieb,  iehwibll  (ONLua  M^i 

war  mit  der  ebrenbiede 

bewegt  «leb  «tele  vorantt  6tm  1, 129 ; 

da  «itlingt  et  wie  ?»»  Ugeln, 

da  bewegt  lieba  wie  geiang.  IS,  6; 

itm  die  ewigen  nelodlee« 
durch  di«  fli«der  »ich  bewegen.  41«  Wi 
BO  bewegte  akb  «och  in  dem  liglkben  inaammenleben  an- 
•erer  freunde  bti  all««  wieder  in  dem  allen  giriw.  17,396; 

man  golaml  >iili-i  n:<lj[  aii-.drticklicli,  .nher  iu:iii  vrli'n^jnete 
CS  nicht,  d;i-i  iiKiii  -.11  h  iii  ter  gei»les-  und  pefulils^iTwand- 
ten  bewege.  Ji,,  ji; ;  >r in,  der  sich  in  der  ludiern  »phiire 
de«  ctaaUrccht«  zeitlebens  biwegt  halte.  26,  49;  un»cre  ge- 
«cbiTtsmllaner  und  diplomaten  bewegten  sich  nun  nach  Dres- 
den. Sl.  M:  ein  weite«  bOglichtes  tbal  bewegt  {rnkteki) 
tut  machen  iwai  «melgenden  bogeln  gegen  4m  Bnnd«- 
iQck.  4»fU%. 
BEWEGBV,  n.  motuii 

teoaeod  neinge  händ«  regen, 
halfen  (ich  in  munirem  buao« 
und  In  fiMwigeB  bewegn 
werden  alleMlle  kuM.  Sc« 

da  wird 


Senittsa 


ein  augenblicklich  brauten  und  bewegen, 
der  markt  belebt  aicb.  Sciiulbk  3li6'. 


BEWEGER,  «1.  «Mtorr  ms  aieb  reget,  da«  plalien  wir  an, 
den  beweger  aber  laiacn  wir  hin.  triagib.  dt$  fritätiu  15S; 

die  geheimen  beweger  der  ganzen  mascbinerie,  wodurch  Julia 

zu  prunde  gerichtet  wurde.  \\  iela^i»  24.  HT.s  ;  die  drei  groszen 
beweger  de»  mcDscblicheo  geintites,  glaube,  liebe  und  hefnung. 
17,  339 ; 

aber  Her  krieg  auch  hat  iciiie  ehre, 

der  fieweper  des  mensrlieiiprsrhii  ki.    SriiiiLI!«  407"; 

gealera  noch  der  belebende  geist,  drr  grofze  und  cintige  be- 
weger seiner  achCpfung.  967:  aber  dan  ancht  aben  dna  er- 
atluntejrolk  einen  leiler,  beweger.  KuNcea  JS,MS. 

BCWEGGRDND,  m.  mkm,  rieNo,  grnnd,  mttrkb.  Kulten 

11,249.  2ri:.    I.  bF'wegunp*|K'rund. 

ßEWtGIfl,  nio/ii/ii,  leiclil  zu  lirirrgen  : 
nh  «oli-he  l'iT  M'li  if!  ivinl  iiiii»illrif 
der  unleriliiin.  m  Ia  uiibiUiir, 
und  wird  bew.  tu.-  lu  ;>  .Irubr.  ILSaCB«  IT. 

BEWEGKRAFT,  f.  vis  movent. 

BEWEGLICH,  \)niubiUs,  qmi  moteri,  amottn  potal,  regsam, 
verdndnltch:  bewegliche«  gut;  iMweglicbe  feitte;  das  beweg- 
liche sol  verändert  werden,  al*  da*  famacbt  ist,  au(  da*  da 
laa  unbewegliche.  £6r.  n,  tii  eiebct  «ich  dann  der 
aelber  an,  und  bctimhiet  Äeee  aehM  edle  geelall, 
disz  bewegliche  haupt  Oprrz,  rorr.  lu  Grolins  t.  27S;  wenn 
in  seiner  illamlels)  zarten  scele  der  ha«z  aufkeimen  konnte, 
»o  war  e*  eben  nur  lo  »iel  als  nOtliig  iM,  um  bewegliche 
and  falache  fai^niitge  zu  verachten.  Udraa  19,  38;  es  «cbien 
ab  wnilte  Jeder  aidi  onr  von  «Dem  enibibawini  was  er  nur 


bewegliches  (un  fahrender  habe)  besa»z.  24,  154;  ich  erinnere 
mich  «einer  aU  eines  angenehmen,  bewcgiiohco  nnd  dabei 
larten  aannes.  24,  in;  dia  meren  peraonen,  ■tltcr  lud  tn»- 
tan,  weniger  bewciilich.  M,  34;  auf  ~ 
schwankenden  bannoweigen,  beweglichen  bIchan,' 
bluinenwiesen.  26,  3S;  gar  viele  nicn>:chrn  .«ind  noch  jglalnn 
ihm  (H'if/aiirf)  irre,  weil  sie  sich  Torslellcn  der  vielseitige 
müsse  gtviL'bgüliig  und  der  lieweglirhe  wankeluiutiK  simi.  :<>, 
2&7 ;  wenn  der  luoud  .«ein  beweglidie«  bild  auf  der  lei»e  wo- 
genden Wasserfläche  einem  jeden  scblltngelnd  entgegen  scfaickL 
33,149;  in  den  aller  war  ich  beweglicher  und  entsflndbarer 
ala  sie.  Gornn 

«Mir«,  fnm«;  eb  aber  aolcbe  fiirehl  beweglich  sei,  das  aot 

man  abneintnen.  Lctheis  lifrhr.  :vn' lievM'glicho  iir'*nrlien. 
I'uiLAVD.  1,  tl,  snnst  üu(h  licv* [■(.c u dr  II r'-in  lu-ti ;  rede  den  lüu- 
bern  mit  lu  wi-pln  hcii  «nrli  n  zu.  peK.  tn.irNt/i.  2,  l.'i;  mit  be- 
weglichen Worten  beschreiben.  .Sciiueini  s  127:  manch  bewe^ 
liebe«  traurige«  liedleio.  13S;  des  huchgelabrten  Heinsii  be- 
wegliche nnd  B«bana  alegia.  Ba*H»n  Isafen  eine  atinuM 
sanOer  melanehoiin,  in  denn  bewegUohn  aaitea  die  ainbra- 
chcnde  dlnunening  nnd  der  klang  der  abcndgloeke  von  dem 
nahen  kircbthann  noch  binger  und  dflsterer  amtpracb.  Hia- 

XSL  f.-  I>r.  2,  fif>;  KlopMocks  bewr^'lirlif  scc|p    -2,  TU. 

BL\Vt<;i.ll'n.  «dr.  polenirr,  luhrrnil:  rr  lir»:iiiii  «ich  also 
keinen  augcnlilKk  ihin  die  Ireilieit  wieiler  /ii  si  hi  nken,  nm 
die  er  ihn  so  beweglich  zu  bitten  geschienen  halle. 

BEWEGLICHKEIT,  /.  moMilat,  terindtrUehkeil,  regtam- 
bnl;  welchen  gegentcn  mit  der  beweglicbkait  der  teil  nnd 
0adu  die  namen  drei  oder  viennal  imtoi 
Fbahe  vdtb.  74*;  dahero  Qndet  man  ia  an 
roenocben  weder  geschicke  noch  bewegliebbelL  Loaaüsr.  Ann. 
1,  202;  reiibarkeit  iiml  lieweplubkcit,  bepleileritim-ii  dicble- 
ri-rber  und  reiliieti-<  lin  liiliiile.  lu-hcrM  litiii  ibii  {Wieland) 
in  riiieiii  hoben  pi.i.i-  (i  iiiih  Jti;  weiiii  er  sich  der  iiia- 
ntptaltiiikeit  ^^einer  einplliidungen,  der  beweglichkcit  «einer  ge- 
danken  uherliesz.  32,  338. 
BEWEtiNlS,  /.  «.  rnotas,  teawfwy. 
1)  ttutgtmfi  alle  menachHche  neigvnt,  bewegnna  nnd  an- 
roatifkeiU  MEUXcamom  aairrifitnp  in  der  h.  sehr.  deuUtk  van 
SrAUin!«  f>  ISS;  ich  wil  jetz  andere  hewernns  de*  gemflts 
gescliweipcii  Vitr.  iii';  und  niinpt  un*er  alTect,  willen  und 
hewegnuü  an.  h^Kyn  pcradoxa  &9;  der  lauf  und  bewegnu« 
den  himmelü.  Frakh  2: :  mn  krankbeii  grOndlicher  ans  seiner 
red,  geslalt  nnd  bewegnis  de«  leibs  zu  etfim.  chinM.  let*; 
des  schaden«  halben  der  «innen  nnd  bewngnna  dar  glider. 
BnAonmwiMtti  (dar  ibeb)  iai  an  adner  p«m  gini  schnell 
kr  himpM.  ftamtri 


ihr  Sinn  siehihNMMnfiMt,  an  dem  «er  ihritnen  flut, 
noch  Btebier  aawiar  wUm  nicht  «in  b«wej;uii<  thub 

NKCMtaa  liuiw.  141. 

3)  bttreggrund :  bcwegnns  und  iirsach  schöpfen. 
onhi.«onmi.  13,3;  in  der  funfleo  bcwegnns.  Bavciun  eenf. 
4*;  nnier  vid  andern  bewegnussen.  LnnAimttn;  andere  ur* 
onehen  und  bewegnOssen,  die  erdacht  werden  kennen.  Sciici»- 
pii-<i  19;  dazu  haben  mich  allerli.ind  wirblige  und  rrhehliehe 
bewepnussen  veranlaszt.  SrvNCENricnr.  hi^ig.  vorr.  oß  füi  nuitu 
projirw :  sonder  zweifei  nicbt  aus  eigner  howegniH.  Ciihki.s 
Masim.  «.  r.'»  n.  U!tri;  boten  mir  ;iii<li  -iw-  i  ii.i  r.ir  bewepnus 
gnade  an.  ScBWEi.^icnE.n  3,  215;  aus  eigener  (»ewegnus.  bit- 
nnUc,  ist* ;  sie  Mt  alten  ans  eignem  bewcgnns.  Bnicnit  Antsl. 
«ILMt;  IM  dgenm*  bewegnla.  Liacmrtts. 

9)  fMmny}  ana  bewegnns  nnd  mitleideH.  PMunn.  1,H. 

BEWEGSAM,  btweglitk :  aHcs  «na  ua  bawiagmm  eM|aldiie, 
muKik,  tanz.  GArna  39,  206. 

itF:wKt;s.\MKKiT.  f.  Toil  TorsielM,  bewegmmk^  »Mh  md 

Schlauheit.  Ardtniihelli)  2,  22<l. 
BEWKiiT,  r,i  i'iM,  c'imiHotiis. 

1)  voa  loni  bewegt,  tmfgtbrttlU:  nnd  nit  seiod  als  bewegt 
Uber  un«.  ^fMon  »;  ata  bnwegier  mam  nkUa  gniea  mnchen 
kann.  LtanAnalo.  « 

3)  tmgl,  9<rAM,  atfeMnlmdz 

welebes  gltek 
dringt  an«  bewegtem  bnaan  aleb  bennrt  CHttnn  SWi 
•0  hast  4n  lange  niehl,  bewegiea  bars, 

dich  ia  genanaen  warten  •n«ge«pr«eb«B.  8, 383 : 

for  den  bürbern  de-;  sihicksals,  in  denen  der  sluriuwind  des 
bewegteMen  lebeiu  ntuai.  18,308;  wie  freut  mtch  die  gemüis- 
in  der  ich  ain  ml», 
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im  betKftra  Jßafiai  St  tmi  nt  At  mMmt.  IS,  SU: 

n  kommt  tbfr  anea  vai  wieaen,  anseht  auf  trorkn«m 
•Dfer  raaficben  klfinra  Me,  erblidtt  mehr  bcbafcbte  al« 
walHif(e  liügcl,  iitipr:ill  freie  umsiebt  Ob^r  einen  wenig  he- 
weglcn  {cvupurlerit  l.ixtrn.  51,152;  «"ir  möpcn  den  ftnindhe- 
»ili  aU  einen  kleineren  lUr.l  ,irr  uri-.  \<-i li'  h'  [)cii  t.'ii>T  l>e- 
tnckica.  die  mcuten  und  LucliMcn  derselbeu  bestebea  aber 
äfeailidi  in  bwwgUcbcD,  und  in  <BHi«g|y  um  Anrchs  be- 
«Cfl«  IcbcD  (Mraioco  wird.  29,  II»;  imb  «Im  uo«  auf  die 
Wtnchlnt  dae*  bewegten  lAcu  Ua,  du  wir  m  («i»  Mkbr- 
U».  SK,ni;  ibn  fretil  nno  selbst  diesn  bewegte,  atMttame 
leben.  M,  *l ;  mir  scbeiol  die  idee  auszerst  urt,  die  compo- 
»itiun  hewrgl,  iiaiilrlitli  und  ghliklicli,  hüclist  raiMiHl  Mngc- 
fUhrl.  dat.;  Ute  bür$e  war  iirulc  st-lir  Itewegt. 

OEWEUTRIEB,  m.  »at  beweggriind,  onlrM. 

BEWEGUNG,      molnj,  teie  bewegoi«. 

1)  aMMie  bewegung,  bewegting  dbf  ieilM,  ier^eder;  be- 
wning  iat  den  leibe  gcMiid;  beweguog  ton  eiMm  ort  tam 
nnieni;  bewegnng  der  gntlni«:  Ictoe  beweganf  bebt  in 
der  luft.  GüTHC  1,  91.  die  §ewiknUehe  definilion  ul:  liewe- 
giing  a  iteltge  rerandernng  in  ort*.  Kamt  tagt  B,  4&8,  bewe- 
l!nti^  r\nf<  dliigr«  ist  die  Veränderung  der  SonCRO  «tfbllt- 
nisse  dcH-cllien  ZU  einoni  cegebenen  räume. 

51  iilTeullicbe  bewegung:  es  erbub  Mih  aber  timb  dii-«elbige 
zeit  nicbt  eine  Ideine  bewegung  Uber  dieiem  megt  {TOfaxoe 
otK  HfyotH.  «ipMt  fejt*.  19, 13 ;  nr  aofrabr  md  bliier^ 
lieben  bewegoagto  getrieben.  Scnntfira  Hl;  mau  der  mann 
•icbl  noiianig  leln,  dan  er  Uber  dieae  IMnigfceit  aolcbe  be- 
wegung {aufirhfn)  marlit.  Hahfxei  3,  I.inater»  erschei- 
oung  ia  der  gegend  von  Frankfurt  hat  gruüie  bcweguog  ge- 
macht. Gürne  an  Knebel  35 ;  von  dem  Augenblick  Mi  Wir  dit 
■ladt  in  ununterbrochener  beweguug.  24,  310 ;  . 

dea  adnellaie«  leben«  Itancnde  bewegung.  S,  IM« 
nicht  dem  DewaelMn  getlemt  et,  die  fnrchierliche  bewegung 
•  fenmlehen,  and  ancb  in  wanken  Marbin  und  dorthin. 

40,  337. 

3)  innere  bewcfong,  ngpaf ;  das  laon  ober  gucbeben  mit 
.  bcitlkbcr  bcwcgnaf  «ad  ciaal,  dna  tum  •olch  aller  menacbea 

notdnrft  la  benea  gehe.  Limnl,SlO*:  rie  beben  ein  einige 

bewegung  irer  meinuog,  die  itt  also  gethao.  l,  tiu*;  uio  ich 
<on  eweru  geschickten  hOre,  «o  ist  die  laufe  auih  rixhl  bei 
euch,  on  da»  mir  da»  ein  grusie  bcw(>'ung  {unruhe)  gibt, 
d<U  ir  die  jungen  kiodcr  teufet  auf  zukünftigen  glauben,  den 
ilt  lemeo  »ollen,  wenn  aie  lur  vemunfl  komen.  s,  33g';  es 
aeiad  eilf  bewcfungeo,  die  dea  nenacbea  treiben,  eiiMa  a& 
frBlkheil,  den  andern  xS  tnoiikeit  iBaca«.  a.  dl  «.  »*; 
gedenk,  wer  weiaa,  beueat  dn  die  bewegung  tS  lom  gehaben 
al«  er,  du  betteat  «illeicbtert  grOszers  gciLon.  30';  damrob 
die  wort,  die  also  herausz  goad  ausz  ht-ui-gung  der  bolTart, 
seind  lodiünd.  56*;  da  ist  kein  berzbcwcgung  nit,  ni»cb  bilz 
Doch  inlininsi  in  uns.  84';  damit  alsdaan  eure  und  der  an- 
dern uosrcr  mitrefwandten  Iheologea  bedenken  und  bewe- 
gung mOdllca  maoimengetragen  werden.  Mela.icbth.  3,  810; 
docz  ia  eo  vielea  annacUiMigen  niait  nad  leibi  nOb,  arbeit 
«ad  bctregungen  ieb  ao  ^  poettiieft  Wieianua  eerr.  >« 
dMiNffLged.; 

dem  berz  hsi  goit  sarahrt, 
gebercbe  dieser  bimaliacbea  bewegung.  ScauxanUH 

tft  mil  dtm  folgenden  eint, 

4)  beveggrund,  antrieb:  aus  der  bewegung  (ai^ eiUn«^)  der 
liebe,  *o  du  a&  in  haaU  JUiacaaa.  «,  4.mWi  data  aie  gar 
gmen  nraacbna  vnd  bewcgonge  hallen.  Lmnua  9,  tt4 :  daa 

i»t  die  ursarh  und  bewegung.  br.  1,510;  wie  durch  ralh  ein«! 
allen  rilter«  und  rina  priesler«  benegung  lieinbarten  kunig 
Vons  schttosirr  vcpiproclien  ward.  Aimon  J2;  wer  weisz  so- 
gar, ob  selbst  Nicolaus  der  zweite  sie  ans  eigner  bewegung 
wieder  vorgenoinmen  haue?  Lasainc  8, 40«. 

9)  ia  bewafnag  aelien,  bringea,  asellnr  en  Mowwneai:  der 
laachaaerwill  oaleriMllen  und  ia  bewegiag  geaeist  adn.  Scaii- 
Lia  487 ;  die  stünde  bracblen  ihr  groszes  priiilcfinai  wieder  ia 
bewegung (anrecytoiy).  815;  diese  ansprUcbebracble  Innocentitta 
jetzt  in  bewegung.  103S;  m  iii  grii>zl<T  suAt  war,  dir-  inrni.,hen 
slufenweine  in  bewegung  zu  feiicn.  (ioTHt  t'.t,  li'i;  um  nun 
•ilirr  ciiirn  riNilicn  salz  mil  beweisen  zu  vcrd^-ikm,  ward 
hier  abennals  die  isknuntliche  mathematische  rusikcinimer  in 
bewegung  geaelit  9t,  tU;  alles  was  die  rSdrr  de«  Staats  in 
«— rlaiiniga  batwgaoi  aeiit.  Kuncm  19,171;  der  lange  tag 
giMa  ikh  aor  achitMir  wiadar  fa  bewegung. 


BEWEGDNfiSmiKIBir,  f.  jato  «er  bat  tm^mm 

bewegnngsfcftigkeilen.  Picnnisciwr.  tL 

BEWECUNGSGESETZ,  h.  unter  bewegungsgesetxc«  m» 

steht  man  nicht  hlo'^t  die  rr^'i  ln  der  bezielmng,  die  die  sfo- 
szenden  k<>rper  emrr  in  ansebung  des  andern  t>ekommeD, 
Sundern  M>riirtiilitli  auch  die  \t-r3Qderung  ibrea  iHMna  HH 
•landea  in  absieht  auf  den  räum.  Kart  8, 497. 
BEWEGONGSGRUND,  as.  cawe.  reite,  aNlia.- 

doch  sip  IHir  !»'/fc«(/i>'iei  teil,nii|>n  firli  auch  mit  den  bewn- 

t-uiiij-.i.'iunili'n, 
in  andero,  wie  lo  ull^,  lia«  Riio-  «rhon  tu  Ocidto. 

lUi.niDHN  I,  4i ; 

solche  bewegungsgründe  sind  »ol  nichl  >iel  besser,  als  wahre 
zwangsmiltel.  Gellest;  ein  einziger  bewegungsgrund,  dem  ich 
lange  und  ematlich  nachgedacht  habe.  Lkssihc  «,  139;  durch 
«lele  in  der  aacbe  liegende  bewegungsgründe  dazu  ■^^|^^a 
dcrt  WiltMn  1,  v;  dicb  von  der  laaiaffccii  der  bawegaag^ 
grflnde  fibeneugen,  welche  aiicfa  ao  gegen  dii^  tu  bandcia 
angetrieben  haben.  1,  2'i5i ;  ans  verschiedenen  bewegungsgrOn- 
deu.  ScHiLLES  C73;  ein  k^qterlicher  stosz  i"-!  nuch  kein  penfti- 
scber  bewegungsgrund.  LicBrEiBERC  3,  11«. 

BEWEGL'.NGSLEUGNEK,  m.  überhaupt  aber  sind  alle  oppo- 
sitivnsmänner,  die  sich  aufs  negieren  legen,  und  gern  dcfll 
was  ist  etwas  abrupfen  mficblea,  wie  jene  bearcfUfilaapMr 
zu  behandeln.  GOthe  an  ScUfter  tS9. 

BEWEGUNGSLOS,  motu  earens,  mbewtftkk,  titn: 
bewegungslos  surr  Ich  da*  wunder  an.  8caifcUn4fl9^. 

BEWEi.L.NT.SQUELLE,  f.  die  allgemeine  baMgaafB^tKlla 
der  natur,  die  anziehun«.  Kamt  8, 392. 

BEWEGUNGSURSACHE,  f.  eiae  iaaare  handlung  aus  b«- 
wegaaparaachen.  Eaht  t,  99;  der  nag;  ta  wckbem  aiaa  aidb 
Cfbebca  will,  iai  «ieBeicbi  akbt  eiiM  vua  den  geriagMe«  be> 
wegnnganraachen.  RASEwca  3, 348.       du  f^lgätde. 

BEWEGUHSACHE,  f.  im  phytikalieeken  sinn.  Kaitt  1,3»; 
aber  alles  dies  aus  höheren  antrieben  und  bewegursacben  der 
letzten  dinge.  Ötti."»ces  prund/».  rfrj  n.  (.  SS7 ;  bei  vielen  uasrer 
heutigen  scribenten  sind  die  hewi'gursacben  eigennützig  und 
voller  leidentchaflea.  Käserei  2,  lüti;  aus  edlen  oder  eigen 
Blliiigen  beweguTMcben.  Wieij^kd  3,  113;  die  unedelsten  ba- 
wagnuadwa.  1,  SM ;  «an  dea  bewegaraadieB  ihrer  bandloafn 
an  nlbeiltn.  19,t49i  lel  war  lair  dteaer  bewcgntiacba  afebt 
bewiut  39,  Sie;  den  willen  dnrdi  nicfatswflrdige  beweguraa* 
eben  ttberwinden  lassen.  Cuuoioa  8,  «7.  hinfig  gkicknel  «tl 
beweggrund,  obgleich  $ich  sicischt»  ktUt»  tmUrültiil»  Mal 
wie  zriscAen  Ursache  und  grund. 

BEWEtlEN,  a/ßare,  anurchfii,  umwcA«!,  «iL  ba«aal|eo: 

der  luft  wird  dich  liewcln'ii.  /V/r.  222*; 

rutiig  icliluiuiiw  ri       Lache  der  Mal  eia, 
liesz  rasen  den  lauieo  doooersmrro, 
lauscht  und  aclüier,  hewebl  von  der  blüte, 
und  wachte  mit  llespems  aar.   Ktorsroci  t,  190; 
vom  wp<lc  tipwelit.    2.  *>4  ; 
frohes  gelüfi  die  »laude  bewebt.  2,  7t; 

weaa  die  winde  die  stoppeln  bewahaa.  IMtnt 

stille  weise 

werden  saoDcr  dir  bewehi.  ScaesAar  gtd.  %  118; 
jedea  wortgepoller  ainielt  uad  gieilet  mich  bawebeirt  aa 

Uppcben  von  obren  vorQber.  J.  Pm  aeMb.  1^  SM. 

BEWEHREN,  aM.  ptweiiaB  (Gaur  l,Me.  837),  i)  eraterv; 
bienn  dann  nOtig  lel  ctner  beiranfen  band,  kriefsmacbt  und 

rüflung.  Kiscniior  (fijf.  »li/.  rorr. ;  mit  bewehrter  band.  Rihu. 

Ltf.  7;  im  fall  aber  einer  ohne  bewerte  band  jcauud  Tcrge* 

watli|et  AtBER proc.  I,  ll ; 

acllhar  dasi  unser  aiadl  vcrscbsniet  und  bewakrai, 
eeMier  Iat  anaar  fand  feiwAsiet  und  vrhersc 

LocAt-  1,  I,  7&; 

den  ort  mit  stürm  dem  feinde  abgenommen  und  was  bewehrt 
darinnen  angetroffen  worden,  nidergemarht.  BtrrscHST  A«nzi 
tS2 ;  weil  er  auch  nicht  leiden  konnte,  das  das  Tolk  und  der 
adel  bewehrt  waren.  Palm.  919;  ehe  wir  aber  vor  dea  waid 
kamen,  aaben  wir  obngerebr  einen  beuien  «Icrarikcn,  ierai 
ein  tbeil  aiit  fraerrobrea  bewehrt  SiaipL  1,  91.  99;  acUdia 
aeinen  gericbtahalter  nlt  twaaiig  bewebrtcn  nanaca.  yei 
$hekf.  3M; 

mil  wOsitn  rings  unter  bewehret.  Rantta  1,  «t ; 
bewehrt 'durch  deiner  lettre  macbl.  Teeal^ft; 
bawehra  mit  dem  mhi-m  die  rechte, 
Md  iMkr  «leii;  ich  tum  gaftiehiei  ScBiuaaW^t 
wie  gern 

dnr  aaann  111^1111^*^1^ 
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ab  Iii  aar,  dl«  loft  dar  glaoM.  Ptma  69^. 

S)  §rmü  defendtre,  bttchimen,  sv  dat  ahd.  pineritt; 

daM  «t  io  uiff  und  nacbl  benjlirfl  und  b«»ehr«l. 

W  ►  riLliKIltlS  1 ; 

der  pOegPt  nii  ihr  fioiiiuicii  lu  tirwehren.  42. 
BIWEHKLAGEN,  deplorare,  beklage»:  und  wird  die  erfltl- 
laag  gBuninb  beweUiacel.  Cm.  Aaaam kiuifuimt  k% 
BEWEIBEN,  Ksoraai  dare,  iimn, 

1)  maril,ire,  frauM.  morm,  m/M  Inimt  «  b«MnbctNiM 

■Ohne  .'uub.  Aimon  D3; 

er  i-i  so  tju'.|[>h  beneibl.   Wildis  £t.dtMt 

man  Ikiul  iiiiiEulieo  frominco  miiDn, 

der  doch  »o  böslich  Ul  beweibi.   Wolceilt  Esoi>  3,  4SS; 

|oit  tilei^t  Eoit,  oimini  weg  rosiaen,  uod  rOMOCD  gibt  er  herj 
mttum  «taMr  m  kamikea  iat  ikm  daaM  aiadar  aakwar. 

Uaavl,T.1t 

i»  naa  aoch  nur  ttii  käana  bawciMca  ipfurer)  balteo  dorfle. 
lüntaii»  m*;  beweibta  kOsler  and  glückner.  Müset  3,  t93; 
nach  tollendelen  sluJien  führte  er  einen  juii^'luij;  h.h  Ii  .Irr 
Schweiz,  wu  er  l  ine  /citlang  blit-h  und  beweibt  zuruik  Ljiu. 
fiSna  26,  'Jb. 

S)  sich  heweibeo,  $t  mann,  uxorem  ducere,  freien,  vgl. 
Mk  beiiianneo:  iO  thun  ich  einen  M  (Ott,  midi  DlÄt 
mtt  au  bcweibca.  Aimo*  Ds;  dar  laiter  aoli  kdn  Kdit  aicr 
MW  Niacn  aoa  kabco,  ao  er  us  tamm  gdiäu  tick  Im- 
«dbct  hatt  Fbahk  wtiA. 

4an  aia  {Yatti)  dar  k«nif  thM  auMraifcan, 
«•d  dwi  Hit  Uaatar  aiefe  kawatba«.  R.  ti«caa  IT.  1, 
alao  wird  laßrafl  ala  mum,  dar  alah  naattab  hal  bawiibt 

Laaaal,  t^t>i 

ao  «oll  lob  mich,  echo;  dato  Mab  liabi  bawalbMl 

*ei  U«i  e*  bleiben.'  2,  t,  U : 

wann  ».  Andreat  abend  kümt,  pOegi  iedar  dar  aieh  wil  beweibea, 
auch  die  die  sieh  bemaonen  wil,  ein  hiiiigM  aebet  lu  treiben. 

3,  siif. »»: 

baM  wUlat  du,  Trill,  und  bald  wilUi  du  dich  nicht  bawaiba«. 

Laaaiaa  I,  lUt 

ein  kürichen  wi«  du  kann  teicbi  aicb  baaaar  bawaibaa. 

WiauMd,lbl. 
BEWUCUEN,  emoUire,  mmetoi.- 
d«  bar  ai  siebt  bawaMaa  hmda.  ■»■(.IS.I»: 

aiebi  feat,  und  leitt  sich  nicht  beweichea 

ir  federlesen  und  pDaumeDütreicbca, 

da  acblakbi  dar  achjacichier  weg  vorbote.  Waiaia  Ca.  1, 2. 

nWElDBI,  il^aMcn;  ayf.  ainraiden: 

wall  ar  ao  fMitliab  sollte  ichaldaa 
Md  atoa  fraabda  irin  beweidaa. 

n  IV.  ScBiaaaaa  itnir.  ro$en.  27  li«d,- 

ili- 

dia  wir  bewciUei  seit  der  vAter  taik  ScaiLLta  iSV; 

alle  bllricr  «dcka  das  lenciriand  kadcn  «dar  Uwtik». 
thwsn  m  mit  wu»  di§  aufm  midea  linl  {ff.  m.  8m), 
mifi  aar  K«a»i  OMnS,m: 

daaa  ieh,  aa  laot  ain  biraeb  trird  liabaa  ataah  aad  baidaBi 

ao  lan^  aleh  dein  lebn  {CMfido)  mit  tbrinan  wbd  bawaUna» 

wi)  uhue  wanken  5li?hn  und  ti.ilien  iibcr  ihr. 

der  kä[er  brweidet  aicb  in  inisL  BrrscHikT  Palm.  b90. 
BEWEUEN»  AeipaJaam  /Ui»  caaaalafrr,  tumtifnu  Sniin 

BEWEIHRAUCHEIN,  Iure  suffire:  eh<  n  somil  aibcttet  Ud 
fcaweitaucht.  kitnenk.  143*.   nnl.  bewierookeik. 
BKWftlNlN,  äe/lert,  dephnre,  ahd.  piweinOa«  «AdL  beweioaa : 

Iba]  ainan  flriuni  biwclnü.   0.  T.  tB|MI{ 
■Ii  ougen  und  mit  heuen 

IltMilvNa'aS  om!^^         IkM.  11,11. 

NA<f.  einea  todlM  bewciMn;  adn  claod  bcUaian  md  be> 

weinen ; 

lata  mii  Ii  hcwcmon  roi>ine  Ij'ler.   C'aiii.  A'^- : 

du  aiige  lacht  die  waUuat  an,  dan  achnaan  baweini  es  drauf. 

L««a«li«.lM: 

(u  spSi 

towaiat  dIa  mrsUn  eine  ibat.  SeaiuiatTTt 
aaboa  aacbiaba  jabr  bawcia  leb  aiainan  aaba.  tH^t 
■ad  bawataM  aia  andern  aariren 
IbN  ftaibail,  Ibra  rab.  fiwtiaa  1.  M; 

ata  ailii  aar  ibrar  baaaMi^ 
»awalnai  ütrea  Jammtr. 

BE^VEI.^"K^',  nno  ifulruere,  mhd.  »o  sol  man  ilic  slat  ho- 

«tneo  niii  wl^em  uade  mit  rülem«  wlae.  Batettr  dtemim. 

reckt  §.  tl.    aidl  lM»docn,  tick  bHrinken:  tr  iat  hart  beuei- 

nM,  amtta  nun  <t  imavii.  liinitca  bw ;  dia  weil  ar  aicb 


kewtiaM  und  daa  b.  ampt  darüber  vcracbbifea  hatte.  Zikko. 
ata  aatrr,  der  sich  Iroh  beweint 

wird  ihm  \oa  [>aacn  nii(  liKi-Eru-cii  IlMBaaaabinB« 

DEWEINLNSVVEHTH,  dri>U,raHdus : 

beweinenswenber  Philipp,  wie  dein  aaba 
bewaineaawartb.       Scaittaa  M4*. 

BEWEOIENSWOK016^  damlbar 

war  aagia  ibaiaa,  daaa  aa  PUMiaa  aeüa 

BNia  hiai  bawabMaawflnIlf  aafi  M*. 

BEWEIiNER,  m.  deplorator: 

13  freilich  n!*.ein  lru>i,  wenn  ciucr  in  dem  weinen 

BEWLi.NkAüELN,  etnerc  cor  am  Uiübtu  bibeudo:  ein  arle- 
di«(ca  erbe  aiit  wUcT  Iwd  bawaiataiftn.  MaHBjkf*.  1,111. 
1.  weinkauL 

BEWESILiCH,  ßMÜM,  i^ltnaimt  aM  ata  liate  pr  ha- 
weioeUch.  tma  Mi/ibarti  «01.   mkd.  darauai  ein  beweiolicbar 

schade  dm  reich  zSgeataoden  ist  hir.  IT* ;  fUbriicJi,  hewda- 
lich  uiiil  btücliwerlich.  lUii*. 

HEU  EIS,  Ml.  probatw,  documentum,  nni.  bewijg  n.,  scbv. 
bevia,  d'Jii.  bexiisn.,-  Litiikk,  liA-iveiii'iut,  NUalc*  haben  neben 
dem  terb.  beweisen  noch  kein  subtt.  beweis,  rrit  im  lauf  de* 
16  ^i^  tu  en(t/iriiij(«n  (cbeiaf,  und  bei  Haidcca  MO,  FiscHAar 
u.  a.  fehlerh^  bewetax  yctebrietoi  wird  [mit  abweiat  flr  abweia). 
man  sagt  den  baareia  geben,  fahren,  Kefcnif  brinieo,  erfanofan, 
aoirelea,  nehmen,  den  beweis  aufgeben,  mit  dem  beweite  be> 
lasten,  zum  bcHoi'^e  schreiten,  den  beweis  abiebnen :  hier  iat, 
fulfit  der  licwi'is;  liiir  Iki^i  liii  il>'ii  l>i'uci$;  iitniiii  dir  davon 
de.H  lM-»cis;  DL'iiiot  de*  ein  beweis.  ÜENiitcu  3(>u  :  zum  beweis 
hört  was  (yr/iürf  sich  efro]);  ein  augciiscbeitilicher,  klarer, 
sonnenklarer,  einieuchlender,  triftiger,  unumstüszbcher  be> 
weis;  der  beweit  itt  tulthaft,  ttoatatlhaA;  ein  gazuar,  halber, 
ToUkoBuniMr  bcama;  da*  iit  ow  «ia  alild^  aia  aabig  daa 
beweitet;  >a  bewcii  ctaar «arao  bma.  Uumkttfi  iob  habe 
den  beweit  in  der  taache; 

an  der  seilen  aol  ihn  atehaa 

Qarbraad  der  frelobie  mann, 

dar  den  Stallweio  wird  besieban. 

wie  er  sehoo  bewei«  geihan.   FL8«i!<e  437  (433) ; 

d,iM  liebe  brcnill  und  kAllol  ^ibt  Piclia  hewci», 

den  brand  inac-ht  das  gcsiclilr,  Aer  leib  der  nuiht  das  aia. 

I.ootu  3,     'JO . 

man  bringe  die  beweise  luir  herbei.  ÜCMiLi.rii  413'; 
ein  beweis,  zum  beweis  pfietjen  den  eonjuneiionen  voraui  la 
rieh»:  der  ratcr  tttcbtigt  aeio  bind,  zum  beweit  dasz  er  et 
iieht:  aie  crrBlhelc,  ein  bcweia  wie  tcbuldig  tie  aicb  filblte; 
die  feinde  lassen  ihr  tchweret  geicbUi  abbhrea,  eio  beweia 
dnsz  .<ie  die  belagening  anflieLj^  woUml  baweia,  befbdtijfitM, 
dd<<;,''mng:  ein  rechter  beweia  von  lieb^  tmM,  HwoildiChaB. 

liKWEIS.XNTRETUNG,  f. 

BEWEISAMHITT,  m. 

BEWLISART,  f.  moifiu  f  robaadi. 

BEWEISARTIKEL,  ai.,  »tkr^  mU  wtUtir  ür  tUftr  $ä- 
•m  baaint  darlegt. 

BEWEISBAR,  quoJ  piuhan  poletl. 

HEWKISFN,  }'r,'i,nye.  ilrwonstrare,  darlegen,  herbeiführen, 
htniiiu eisen,  ich'  lia.i  einfache  weisen  monsHare,  tfigen,  eigent- 
lich i/eu  HC;  Mi'i.tc/i,  ;ri(;i(i  ■iii\'inick(.  ein  ahd.  piwisan  pi- 
wiata  ile«mm<  nulu  rur  ^äeun  piuisaii  piweis  miare  ttl  ttmt 
andam),  d*tto  Oßer  mhd.  bewlsen,  bewUle: 

das  bcwise  dich  got.   Greg.  1034; 

alt  in  bewifte  der  wec.  Er.  ilUäi 

ala  tebs  bin  bawlaak  CUO. 
NAd.  fOt  bat  Lotrbb,  H.  Saca*  «.  Mcb  bawakMi,  bavtiatte, 
pari,  beweiset,  wie  folgend*  cleUca  dartta»;  da  hall  mir  gttU 
beweiset.  1  Sam.  24.  18 ;  dat  er  seine  macht  beweitele.  ps. 
loii,  er  b.il  sich  herlicb  beweiset.  JCi.  12, 5;  wir  haben  dro- 
licn  IjewtKel.  Rom.  3,  9;  ir  habt  euch  beweiset  in  allen 
Stacken.  2  l^r.  7,  it ;  welches  er  beweiset  hat.  £f>A.  3,  II  ;  die 
ir  beweiset  habL  Ebr.  6,  to ;  und  lo  in  Lijther^  rii/neii  ichrif- 
ten  allenthalben,  allein  in  der  Sdnerit,  im  Ehua,  miui  WM 
diciatt«  tiil  «eko»  daa  alarke  bewctaeo  prael.  bewiea  baraobaa, 
*tc  «aoryaaiicb  prriaen  pries  ßr  preiste,  üadtoieb  SMflfscfc 
dat  subst.  hevvris  lu.'r  priMs)  icmnlant  warde.  HaALia  01* 
Sehreibl  ich  h.ib  im  ecr  bcwiscn,  dem  man  etwas  eeren  be- 
wisen  hal;  niWil  and'i'.:  von  guten  gaben,  die  im  |«t  bewi- 
scn  bat.  Keisersh.  t.  d.  m.  ii";  giitthat,  die  er  uns  hat  be- 
wiscii.  M3'.  S4';  in  der  mcht  eon  Luthbi  scftixf  auii/ef^aa^ne«, 
aar  darckfaaibiaaa  aardcalackaaf  dar  ifacc  liest  aiaa  a,U,b 
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11,11  bcweiMieB.  fte»  m 
FiKuiT  wiidkM  bewiem  wU  kcmitct,  mI*M  dkr 

itf  «ufrrdw*  die  oberkmi  mi  m*m  tn  1t  ^  ktnda  be- 
weisen bewie«  ütifTall,  tcie  nnt.  bewijzfn  b^Mpr«,  dnck  ddn. 
bpTise  beviiile.  dautlhe  gilt  rom  rm(athen  weisen,  ton  ab- 
weisen, anweincfl,  MAreiMD,  lOnMiMllt  OWCiMllf  BMfewailSB, 
■alcrweiMO. 

tm  mnmtududt  «er  Ht  /&m  Iomm  tUk  tum  ät  be- 


1)  bcweiMÖ,  IftidUb  tfardwi,  hnNlttiiii,  gnlM  mit  bflMi, 

liebe,  trptip,  (tnade,  m.icbl,  »Urke,  Ulfe,  Oci«,  koost,  Ml, 
strafe,  tücke.  bosheit :  seid  ir  nu  «Br,  to  an  mnnnn  herril 
freunds<hafl  und  Irewe  beweisen  woll.  so  sagt  mirs.  I  Mos. 
Jl,  48;  und  wil  meine  strafe  beweisen  an  allen  pöttrrn.  ?  Mos. 
tt,  IS;  der  du  beweisest  gnade  in  i.Mi^rnt  fUrd.  il,  T:  <l'i 
Inst  nur  gnu  bnreiMt.  tSam.  34,  IS:  der  (einem  kCnige 
fron  MI  benciMt.  tSm.  n,»l;  dammb  hab  icb  mirb  ge- 
•chewei  und  gfforcht,  mcioe  koMt  an  eoeb  <a  beweisen. 
Hiob  31,  6;  denn  sie  wöllen  mir  einen  tfirilt  beweiten,  pt.  55,4 ; 
du  hast  deine  macht  bcwri-rt  iintir  fli'n  »..Ikern.  IT,  15; 
danmih  rrmahne  irh  cuili.  i\:><  ir  liebr  an  ini  licwi  i'ipl  {golh. 
hidja  izvi^  liilpjan  in  iiiini.i  fn:i|ival.  1  Cur.  2,'«;  «ir  hegeren 
aber,  du  ewer  ieglicber  denselben  Oeisz  beweise.  Ebr.  6, 11 ; 
und  die  fcncbt  Rubens  durch  frei  bekenlnit  und  willi|n 
Icidea  «Rfi  crenct  bcwcitct  bsbt  Lctbm  U';  wird 
denn  der  IdBge  böte  glanbe  niebtt  gelleo,  es  wird  sieb 
(iniirn,  das  er  nichts  prihnn,  norh  die  lirbe  beweiset  habe. 
C,  iiS";  und  also  riffenlluli  >cinen  siep  und  triuiiiph  au  lod, 
ti-nfi'l.  hf'lle  l)f weiset,  fi, 's';  nu  Int  er  )jro«z  ding  au'perich- 
tet,  tacriich  gepredigt  und  gewirket,  seine  kraft  und  niarht 
bemiteL  I72':  so  einer  sagt  ton  gPiten  gaben,  die  im  got 
bewisai  bat  nod  geben.  Kusbbsb.  «.  d.  m.  55* ;  bei  der  geiss 
•oho  ventm  die  «dbcr,  die  do  gen  boad,  das  nao  {neo 
den  kmtea  «Ireidil,  ne  lobet  and  inen  eer  beweiset.  «7*; 
UDd  ist  et  das  dn  goit  nit  dankbar  itisi  deren  f^filthaten,  die 
er  ikt  bewin  ii  hat.  so  i-l  allci  »erlorrn.  Sl";  -i  llm  «ir 
erbebt  werden  und  n.utifaren  dem  lu-rrni.  mii-i^cn  Mir 
bannherxigke:(  hewei'.en  mit  den  armen  leiiien.  s'.i':  «irl  auch 
Docb  besriien  (getetetm,  geztt^i)  ein  »teia,  darauf  Jesus  sasz, 
«ton  er  prediget.  ¥%k^t  meltb.  m'; 

dsM  ai«  der  e«ei  tiüit  bewrj<i 
«is  dapHsr  tbat  Aiatsi« '  'V 

iio  werden  seofent  das  ir  ledUscbaffeo  cbristen  a«it  und 
ewem  giaahen  bewisen  fftoN)  mit  galen  weiten.  tHder  Jörg 

Wilzeln  El';  die  ihren  ritterlichen  orden  an  mir  «o  freund- 
lich beweiset  li.ilien.  hiich  der  liebe  IH'.i,  I ;  die  freund'irliaft, 
so  sie  ihm  li««n-l  lullen.  'iC»,  't:  was  s.e  beide  einander 
mit  ivurleo  und  geberden  aus  Nebe  und  freundsthafl  beweisten, 
bleibt  «oa  mir  verschwiegen.  994,  t; 

ja,  docb  förcbi  ieb,  mir  «erd  bewelsl 
von  euch  eio  dock.      &4CW  II.  S,  tIP; 

diewril  sie  soldie  wunder  hie  anszen  bei  ans  nicht  auch  be- 
wetseo  {mrithltn).  bitnenk.  7** ;  ein  guts  hauplmans  stücklcin 
bcwiseo.  139*; 

•ew«  rear  vtrlcib  uos  berr,  und  bcwei«  uo*  alte  buld. 

LoeaoS,l.tTl  ' 

der  wird  selneni  berni  vicbts  sieblen,  ancb  keine  andere  nn- 

treiie  ihm  beweisen.  Si  ni  ppics  S!.6  :  den  menärhen  piites  be- 
ttelten. 6»6 ;  wo  man  ilirn  einen  possen  be«ei'ipn  kau.  inii-«; 
man  es  nicht  durch  die  dnlle  liand,  sondern  »ol  durch  ilie 
siebende  und .  xehende  vemditeD.  «edic.  maulaffe  303 ;  in  ge- 
fahreB  bmia*  «r  gnan  nncraehrocfcenheit: 

dir  leb  Ick,  deine  naebi  tum  bell 
das  bssian  manoas  tu  bewoiaen.  ( 

ieb  beb  eweb  a«ais  ab  Medan 
bawalai  aa  JalM.         Scniuaa  4MP. 

^(cit  9t^ji0(0^^  ^t^^t^^  ^fl^f  fltfl^^  ^ktfllCff  ^{tf^tfP  CfV^lSsC^I  ^iC^  ^^^'^ 

weisen. 

S)  beweisen,  prnhiirr,  mit  qriindrn  r<de-r  icn^ev,  Urkunden 
datlhun.  in  dn  urttsrntthuß  rir  im  recht:  einen  sat/  als  be- 
wiexen  anneliinen;  es  ist  langst  bewiesen  worden:  sieht  noch 
zu  beweisen;  das  beweist  norh  nichts;  nu  ist  vonoals  oft 
beweiset  Lvnit  6,  24' ;  rieisz  thun,  das  man  aelcb  k  ge* 
BMa  Uach  und  nichtig  beweise.  8,  »*;  die  dt  sagen  Ton 
nndam  lenten  berniHcbe  ding  nnd  kflnden  das  selbig  nit  b«- 
walaen '  und  uf  in  bringen.  Ki^i^Fn^n.  j.  d.m.  :  :\U.i  li.iti 
ich  mit  unsorn  allen  liedeni  bewie^i  ii,  da-i  allem  licr  gl.iub 
:iii  Ji-iim  riiiiiliiTi  selig  mach.  Aim.iit«  «ulrr  W'ilzrl  t't'; 
doTumm  hab  ich  in  disem  meinem  buch  kJArlicb  bewiset.  Me- 
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nnk.  'S';  Okam  nod  Dantes  sind  Terdammt  worden,  allem 
daranna,  weil  sie  bcwiacn,  daai  die  kcioer  ir  rncb  von  got 
nod  nicht  nm  bopoi  h«r  aein  okcaiaa.  tf;  o  nein,  da« 
widerqriel  bat  bewisen  ItwnliiI  Bawpwo.  Wi  äm  at  im- 
mers  klar  and  bedarf  kelns  btmiaaos.  oT;  biwilsai  d.  i 
aaa  objectiven  grfloden  hinreichend  darthun.  Kaxt  4, 170; 

mit  dem  srhwert  bewaisi  der  .ScTthe.   Scmillis  61*; 

da  alle  jeictjen  gegen  sie  bewiesen.  4S2*. 

in  bewciscadcr  tonn  liae  arimnde  aasfntifen:  icb  will  iü» 
ib  dernbt  berein. 


Conan  t,ttl; 


'  »bOeoapb  dar  nbt  berein, 
i  Mwaiai  ench,  es  aiAsi  so  asio. 


S)  sieb  beweisen,  tieh  eneigtn,  xtigen,  erteheine»:  wie  sieb 
ein  ieglicber  hofman  sf^l  beweisen  mit  wein  gegen  die  berren. 
vrnth.  2,  ITS ;   und  lirv\t\>i  [i         \\n\  \,,r  ^.il.   ■>  Cor.  4.  i; 
es  kompt  oft  also,  das,  wo  mau  aiu  meisieu  erz  hoffet,  und 
sich  beweiset  (anldttl),  als  wolis  eitel  gold  werden,  da  findet 
sich  nichu.  Lunn  s,  dM*;  nnd  sieb  gegen  dem  mfloch  «in 
««nig  io  tdiam  beweisete.  Böte,  t,  Ml'^bewcis  dicfc  ab  cio 
frslidies  baopt  des  feste«.  Fiscetar  fiwaiins  11*; 
ein  Ncwcabaaer  kaan  man  linden, 
der  darf  «in  rbeioscbea  itbaiwiadeo, 
ein  SOder  darf  sich  anch  beweiseo.  Atatau  140*. 

et*  SM  Soden  ^«racfttner  iretn  darf  titk  mkA  stktu  lastmg 

des  schopfers  werh  wirt  hoch  Rcpreist, 

SO  sich  di*       und  bös  beweiit.  SciWAasan.  119,2. 196^2t 

wer  «eisr,  wo  sich  glürk  thui  boareisan, 

eio  blinder  Undi  oft  ein  buMsen.  H.MCasV«tMP; 

umb  Curioih  her  überall 

lliur«!e  «ich  kein  ttienx  h  tieweiseo, 

niemand  kunie  <l.>'t: m  il 

•icber  durch  den  liliiuius  lei-ca     SiR.  OiCI  Q3; 


«emunftidee,  die  aidi  an  einem  gegenstände  der  erfih» 
mng  pi^tiscb  beweiana  soll.  Kast  l,  Vi;  ü»  qnalilit  4k 
OMterie  beweiset  akh  in  der  erfUmuf  onr  tSUk  4ank  db 
quantitat  der  bewegnng  bei  gleicher  gnebwindigkcH  (w  f 
ticJk  nur  rforaiu  frinrnnl  9,  531;  dadurch  allein  ni| 
rnetiMh  -i'iw  >e]|»i,indi|tkeit  und  bOllilt  ticb  ob  OiO 
lisclie^  «eten.  ScriitiE«ll2t 

IIKWKIStHKF.NNTMS,  n.  Satickt  JgdlaB«,  3»». 
BEWbiSFALLIG,  tucninibens  in  ptvtando:  dcrdeneidi 
schiebende  kann  die  abhi'-tung  des  lurflckgescbobeoai 
aicbt  wrweigem,  ohne  beweisOÜlig  so 
BEWEfSFRIST,  f. 
BEWEISFI  HHKH.  m. 
HEWFISH  lim  .Nti.  f.  argumtnlalio. 
ItFWKIS(;ilI M) ,  m.  argumentum:  beweis 
dcinonstration  des  dasein«  goltes.  Hua  9,  IL 

nFWFISKHAFT,'  f.  n«  prohandi,  b«Hmmi$  htfi. 
BEWEISLAST,  /.  mtu  wotondi. 
BEWEISLICH,  jwoNMßf,  cnsetificlr;  in  ihrco 
schreibt  cardinalis  cameracensis  selbst,  es  sei  beweislicker, 
das  brot  nicht  verwandelt  werde.  Lcmea  l,  154':  mit  bewcts- 
lichem  zeugni«.  Sciih£i<iicre^  i,14 ;  schwere  anklage  mit  augeo- 
scheinlicher,   beweislicher,   «erlesener  kundtchaft.  RKcrrea 
;irie<;s<>r(iii.  04 ;  weil  die  Sachen  im  grund  der  warheil  beweio- 
lieb,  also  bewandt  und  geschaffen.  Atbe*  pror.  1,  4 ;  die  deat- 
sehe  spräche  ist  die  wortreichste,  die  man  unter  der  sonn— 
haben  kan,  also  das  auch  die  Lnleioon  wie 
Sievins,  Soridtins  nnd  CfoTCros  biiwiiliA  Muben) 
uraltdeulschcn  oder  ze||i>rhen  ^ndM  fU  wOllCr 
nien.  Iii  TsnikV  ifchlschreib.  ÖG. 
BEWfMsMlTTKL,  n. 
IIKWKI.^KKDK,  f.  bienenk.  Ui'. 
BFWEISSATZ.  m. 
BEWEISSCHMfT,  /. 
BEWEISSTELLE,  f.  faens  frobnof. 
BEWEISSTOCK,  n.  iMs  beweismitiel. 
BEWEISTHUM,  n.  md  «t.  er^sunenfam,  btmitfnmd:  und 
mu«2  er  wissen,  dasz  weisze  lippen  und  blasse  wangen  die 
kraft  eines  wappens  haben,  welches  >on  vornehmen  ahnea 
ein  beweislhuni  traget  pol.  tlockf.  fil ;  ii  h  habe  berriLs  zwei 
beweislhQmer  wider  euch.  A«ro<  1,31t;  «a  beweisthum  mci 
ner  dankbarkeit  Kant  8,  l;  nnOberwindlkbe  beweistbamer. 


•.M;  je  follbomnionar  dio  natar  to  ibtea  «ntwickchingen  iai, 
«n  desto  »icberer  beweistbnm  der  fottbeil  ist  sie.  «,  si«; 
beweislhOmer  des  BülT'in  ans  der  ge«tnll  der  (.-.•f.irce  9,  Ml; 
doch  gieng  er  eilie  (Uot  die«e  l>ewei..(hiiiiici  |j;nHi'^'.  GOm 
^I,  234  :  abiT  Im  imr<rlii  lnnmhl  man  «rlinri  ohrfei^ea 
und  drobunjen  zum  beweisthum.  Mksel  ttlMtk,  203.  aas 
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M.  »jk.  /M  «NT  lüilfdl*  Hilm  im  Wmhlnibi  w  Jedei^ 
icH  in  fieier  BMeria  |alm  bat,  andi  slUe  Matt  haben  sol. 
T.  kn».  Ptntn»  nrit<ä$thtmf  4t$  ffemfflM  i .  44 ;  ^ieweil  der 

b«ssi'i>iliumb  sUrker  sein  musz,  als  dasjenige,  welches  man 
daniil  br<itaitigen  will.  Ziittci.  2, 146 :  W\-ii  du  mit  deinrn  lie- 
weislhümern  fertig  bist,  so  bin  ich  \iclleichl  wo  der  pfeffer 
wSchteL  Smpl.  1,  331;  wu  dienet  jenes  exempel,  da  man 
die  storcbe  im  meer  anfetroffen  bat,  wenn  es  keinen  gewis- 
an  kavaialkiUB  gaban  aolM^  wo  dia  llMgen  und  <ie  allemal 
MiebcaT  fuwnmmittnkt-mKiMlmMtmmntfrt!.  1:4;  zwei- 
felhnftipr  Ifhrci!.  wpIcIic  jedoch  lur  guten  hlin',  ;iIht  nicht 
lum  httttisihum  <lieneii.  1,  460;  diesiT  hewl•l^IllUltl  deiner 
wahren  freundschari  verbindet  mich  nn'hr  ^,'i>;rii  dir.  als  ein 
reicher  herr,  der  mir  viel  tausend  \errhi  ele.  i,  464  ;  und 
okngeacbtet  ihr  dicker  leib  der  sache  selbst  einen  sOrkro 
IwrMUhma  gri».  Fttimb,  U  ttt;  «od  biht  Uk  dia  laicbea 
od  bwwiaHtear  Mann  vMar  neinaB  koalhanlaa  lariiltaa 
mwabrt  liefen,  trrg.  d.  lieke  305;  von  der  carolingiscben 
•tiltunf  anderer  bisthQmer  haben  wir  so  klare  beweisthamer 
nicht  Hahm  1,  86 ;  neuer  beueiptlunn  von  der  auctorilSt  di'r 
groszen  herzöge,  'i,  170.  hrule  vtrallel.  man  aelzte  es  auch 
fir  weisthum,  demontlralio  scabinorum,   :.  b.  vetuli.  3,  746. 

BEWEISUNG,  f.  ftrobatio,  der  frühere  aiudmck  fltr  da* 
9ftkn  beweis:  und  mein  wort  und  meine  predig  war  nicht 
ia  tarnonfiigen  reden  maMchüdier  «aiabcit,  tondera  in  be- 
miiwig  des  geistea  and  der  faalL  t  Cor.  1, 4 ;  erzeiget  -nun 
die  beweisung  eun-r  liehe  und  unser«  ruhni«  tun  euch  nn 
diesen.  2  Cor.  s,  •2i-  aber  dieweil  jederman  wol  weisz,  d.is 
sie  zuweilen  ^'e;mt  haln-n  als  nicnsrhen,  wil  ich  inen  nicht 
weiter  glauben  geben,  denn  sofern  ste  mir  besveisun^  ires 
wrsUnds  BUS  der  sclirifl  thun.  Llther  l,  402' ;  und  Krolant- 
Md  Ugi  ja  dar  bamiattoga  halbea  ao  tief  io  dar  asdien  als 
einlaiad  mä  Magd,  s,  Stt*i  «od  läaer  «ril  irres  in  soi- 
dien  widemerdgeo  bcmiaang  nnd  ordnnng  des  teites.  3,34S; 
lolcber  glaube  aol  toldie  beweisung  haben.  3,  3S'^;  was  ir 
$aft  (I  is  ist  recht  und  d.nrf  kciin  r  hr-vM-isimi;.  3,  40fl';  «ir 
aber  fudilem  gewisse  bcweisun).'!'  snIchiT  glrichnus.  3,  l'.i; 
eine  grosse  beweisung.  4,  1$*;  so  ir  die  sache  durch  unwi- 
dar^rcdiliehe  iteweisong  erfaaltet.  4,  376*;  es  scheinet  aber 
Cbl  adniache  dialectiea  oder  beweisunge  sein.  0,  223';  aber 
mar  tta  ehriatea  und  gienbigea,  da  gilt  dia  atodi  ale  ein 
ilai%e  beweisung.  9,  t46^;  ein  iSlcbe  achOne  reiche  bewei- 
sunc  lÜesr«  articnls.  Albebi's  n'rfer  H'i(:e/fi  C»'.';  niil  hnwci'sung 
(erue'iiufif; I  viler  rrrn.  AimonQt  ;  sehen!  an  dif  Iii'i.ri.ilichc  he- 
wi'i..iu:i'.  <ii''  <''.:ih  Ri'iiihart  crieigt  h.il.  \1:  \vc!i|ii'  iTM.icn- 
reicbe  hewcisimg  die  gOlllicbe  allmacht  an  mir  er/eiget. 
8cBWEi!«icub<«  1,  17;  bescfaüesz  demnach  mit  dieser  mehr  alt 
BeUiickaii  bewetaung  and  kilriicheo  daitbaung  dieaea  an- 
iem  pnort  CMttdnip  IM;  sack  dw  natilrklnAger  bewei- 
sung. Fischabt  ehz.  61;  gar  keine  »der  gar  wenig  bewcisun- 
gen  ausz  der  schnfl.  6irnenA.  6*;  nicht  des  weniger  haben 
wir  helle  beweisung  in  der  Schrift  dasun.  80';  zur  bewei- 
sung {zum  betreu).  106';  beweifungen,  dasz  das  sacrament 
m.i<ise  angebellet  werden.  173*;  welches  denn  lach  eine  tref- 
licha  gewaltige  bawetsung  «ider  den  tanfoi  nnd  aeio  ganzes 
leer  iai.  Amn  ^rae;  1,  II. 

BEWEISURTHEIL,  n. 

BEWEISVERFAHHEN,  n. 

6EWE1SZEN,  Man:  die  winde  beweiaien,  mi«  «n^ 

Hrrichen. 

BEUEL,  'jmruhif,  /iiim:,  hahillard,  i-r/f.  babeln,  rn^i. babble, 
päppeln,  iro/ür  mun  bewein,  wte  be wen /fir  beben  *ag<e.-  nun 
flndt  oft  einen  bewein  achwtlier.  Aunaw  hl\ 
BEWEL&EN,  ilaeiaaMf»,  «Mnafcire.  HniiCHia. 
BEWEN  ßr  beben  0/I  ht  nteuina  ftmeittiif,  m.  b.  8S*  ein 
alter  l>ewenter  man;  zitternd  und  bewend. 

BEWFNDFN,  conrertere,  anwenden,  verwenden,  gnili.  bi\an- 
dj»n,  ah;l.  ji! .vrül.iii  iCnuv  t,  7SS.  759),  mhd.  bewenden. 
IJ  mu  neben  dem  pari,  bewandt  (ff.  17A6)  erscAetitnt  oiirA 
gflum  wrlni  iu  «da.  woi,  Ibd,  beaacr.  «bd. 

aweuiar  staie  snnda 
alhl  bag  bewenden  Innda.  w.Mt 

d  er  nraoi  «Ina  «naiflaiaebate 
oder  w«r  bawaeden.  TVM.  m,  11 1 


daj  hAt  si  wol  bewendet.  Er.  lOIM; 

die  reis«  het  er  wol  bewaat.   Wignl.  ose* 

wer  tia  dienst  wil  bewenden  wol.   Boi.  l||Ut 

•ir  ntkm  Imk  anwenden  md  »erw enden  por. 


1)  in  a4»  n  atwaa  bewenicB:  «  iolt  aa  beweadeo  Ia 

den  nutz  des  berren.  KEiseasa.  p<ul.t,113;  das  bOs  zu  stra- 
fen und  das  gut  so  darunder  gefunden  wirt,  in  den  gebrauch 
iIiT  heiligen  lere  zu  bewenden.  Kecchiin  auijemp.  9*;  da»  er 
den  ganzen  rabi  Saloraon  nach  allem  >emi*)gen  zu  der  cri- 
stenlichen  kircben  groszem  nutz  scrwandt  bat.  tersl.s*;  lei- 
hen und  helfen  sol  man  an  denen  es  bewandt  (an9eipaedQ 
ist  JUnmaies  26*. 

g)  aan  wenden,  enden  kumml  bewenden,  ea  dabei  bewen- 
den lassen,  nc<imf$ten  m  alifiia  n,  dabii  ffW  $lehn,  auf- 
hören, sich  beruhigen:  es  bewendet  dabei,  «nü  be^*  mden ;  in 
di-n  InHlisicn  sorgen,  e*  nu'icble  bei  diesem  i  irifull  im  lit  hewen- 
den  (trr(//ri'»eii).  Rkinhari»  «'('»f/i.  i^venf'.  2,  ;  wir  Wüllen  es 
bei  dem  alten  bewenden  lassen ;  er  liesz  e«  nicht  bei  blo- 
szen  wurten  bewenden;  sie  läszt  es  selten  bei  den,  wat 
ich  aagc,  bewenden.  Giuiai;  donna  Maria  Ue«s  aa  nicht 
bei  der  blotien  benadadiall  bewenden.  WiiLAü»  ii,  ick 
enBUle  ihm  im  aUgemeinen  was  zu  sagen  war  und  er  lien 
es  dabei  bewenden.  G&na  24,  2S1 ;  man  versuchte,  was  man 
viir<ui';*ehen  knnnte,  und  liesz  bewendenr  was  man  nicht 
hdtle  lieabsichligen  sollen.  :i2,  85;  so  wird  die  gerechii^keit 
eine  liebende  mutier  sein  und  läszt  es  bei  dem  rade  be- 
wenden. SciiiLLEB  123';  man  liesz  es  an  der  lafel  btt  drei 
sekitNeln  bewenden; 

beim  sarge  laset  es  aar  beweadeo, 

legt  mkb  nur  ia  ein  ltbeinwsinra»t '. 

41  elaaat  bewaadL  eetiMadL  aekeUaaead.  aemdickM;  aolt 
noch  etnas  beediwei  liehe  wider  e.  kda.  w.  oder  Jemnada  aa> 

ders,  höheres  oder  wenigers  Stands,  und  bevor  wider  die,  dM 
wir  mit  Verpflichtung  bewand,  geschrieben  oder  sonst  icbls 
uncbristlichs  fürgeniunen  sein,  das  were  uns  nicht  lieb.  Lo- 
ruF.R  2,  21h';  was  die  angeborite  boaheit  sei,  die  dem  henea 
brwandt  ist,  die  man  die  ariialiidn  aeaaaL  llMimiMiatg|, 

BEWENDEN,  a.  1)  ratfe,  «eadÜMv  twiendlhili» 

c'.  h,ii  üimii  sein  eignes  bewenden.   Schillir  340*. 

2)  r<-s  inirgra,  rerbletben,  beruhen:  es  mag  damit  sein  be- 
wenden haben ; 

wiliu  lie*  pr<i(Ten  niu<;it  suhn, 

so  hül  CS  »ein  1 -« i'rnleiis  wcjl.    Atskr  ^(I4ln.  «p.  63' ; 

der  abgeordnete  Altfraulve  hraihte  dawider  so  wenig  erbcb- 
liches  \ur,  da<z  alles  auf  einmal  vorbei  war  und  es  bei  der 
rrkhirung  der  aldenajUiner  sein  bewenden  Latte.  Klopstoci 
Ii,  332 ;  bei  den  anaaprack  bddll  es  sein  bewenden. 

liEWEBB,  «.  cnra,  aijgaliaai^  §i$€kdp:  ihr  wollet  aiir  die 
heutigen  ug  beVen  rin  bewerb  machen,  solch  Abel  tn  stia- 
fen,  ItKirTF.»  krieijsnrdn.  63 ;  sie  m.nchte  sich  einen  bcwcrb 
in  da'i  ziiiiiiier;  er  hat  gruszen  bewerb,  «tn  groiiti  getchiiß, 
tul  verdienil.  ein  wenig  gebraucktli  WtT^  du  in  Wifitkm» 
zu  kommen  verdient,  s.  gewerb. 

BEWERBEN,  con^uirere,  parare,  werben,  eneerben,  golk. 
bihvaiiban,  ekd.  pibuerfaan  (Gaarr  4,  U31),  du.  bibuerbhan: 
do  Dioidaiaa  ein  ans  Ia  weil  lAdiea,  dam  bewmbe  sein  ge- 
sell ein  Zeitlang  frisch  auf  widerelellaag  keim  s&  »ebca. 
KitAMk  chron.  27';  es  wer  des  babsles  ler  nit  rein,  sondern 
belnis  in  froininen  schein,  wult  miIcIis  aus  der  sdirift  be- 
werben. WM.msp'iiJtU.  reicAl,  3;  kan  man  andere  neuwe  re- 
gimeoler  auf  den  friililing  wider  bewerben  (irertien,  anirer- 
6«i).  KiacHHur  mi/.  dite.  200;  e.  f.  ga.  bat  nu  lange  Jahr 
aMb  heiliglhum  in  alle  land  bewerben  lassen.  Lotrebs  br. 
2, 13« ;  bab  ich  gleichwol  dnrch  i.  eh.  ga.  hofprediger  meine 
ganze  binwegziehung  bewerben  lauen.  Taeamnan  udgtir. 

sclir.  3,  (11.    fiiiin  s<j'j(  heute  einfach  writien. 

2)  «ich  bcwfrlien:  sich  der  Türk  liewerhe,   die  krön 

zu  Hungain  gcwaltiglieh  zu  ulnTiielipn.  rr n/i vj/iv/i.  ron  1.^29 
§.  tu;  fursten.  die  ^.mi  lursicbligklicb  sich  bewerben,  das  sie 
fast  fromme  ih  a  ul<trkuinea.  HaaiOR  «em.  4«;  der  beflOf 
mit  aeinen  läthen  der  sack  aias  ward,  daaz  sieb  die  heno- 
gin  in  tweien  monaten  und  adil  Ingen  mit  daem  löopfer 

bewerben  sult.  Galmy  277 ;  wil  mich  deahalb  den  glück  be- 
fehlen und  mich  auf  das  allerbeste  so  ich  kan  bewerben. 
TiiiHNEissEB  nolgedr.  ichr.  2.  1 ;  ein  sullan,  um  den  Mi  Ii  die 
feinste  Sinnlichkeit,  die  raflimerteste  Zärtlichkeit  uinsiin<t  he- 
wirfat,  Tergelicns  erschüpft.  LessiNC  7,  140 ;  er  hewarli  >ich 
eitrig  um  ihre  band,  gunst,  lreund«ctiaft,  um  die  stelle,  den 
diensL 

BEVVEIlBER.  m.  petilor,  eompelitor  :  bewerber  um  das 

rneuiiillich  reirlit 

sie  den  bewerber  Salaf  bsn  ead  band.  Geras  4,  ee. 

IIS* 
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BEWERfiSAK,  indttsMus,  jewerksam:  «h  England  ein  so 
bewerbtaiaer  bandelsstait  fnmrdao  war.  Hnoia  l«,  IM. 

BEWERBSLEUTE,  fL  «trttr  ihr  trhytliiidU»; 
OOdbejiriMleuL  KucBior  dhe.  mit,  S8. 

BEWCRBüNG,  f.  conquititio,  compnralio:  lugend  ilt  di« 
hörhsie  bedingiing  unsrrrr  bewerbun^  um  ►Itickscligkeit.  Kajit 
4,  IVi :  rlip  vcrnünftigH  h^werhang  um  (Glückseligkeit.  4,  21(0. 

BKWKHiU ■^(;S^l  NSTK.        knn.-tr  drr  trrrber. 

BtVVbUFLN,  obnurt,  coiiteyere  mjuundo,  nni.  bewerpen. 

1)  mit  «tnkt  Bit  erde  bewerfen :  man  erzAblt,  das  roth- 
kayckea,  «o  «  äaeo  aacktcn  Mduian  cnche,  bewerie  ika 
ntt  «de: 

!  aide  keworfw 


•Mdi  M«ioa!  (aute  Mn). 
KtorsTocR  WeM.  I&,  104 : 
•lan  Mck  ihnan  ni  nakan,  ao  wiirdai  ihr  ihre  varfotgar! 
haiitei  die  beaien  der  meoscben,  bewarn  ihr  iliiin  tnil  den 
Haube 

«wer  icblaialiaDdeB,  duakein  Verleumdung  und  läaiertai 
«ngal.  18,  SM: 

cinai  aunelhMer  mit  etiiMB  beweifaB, .  Jtejiii^«;  daa  rolk 
bewarf  den  fliehenden  mU  kotb :  die  nunrer  bewerren  die 

wand  niil  kalk  oi/i*r  Iriiu;  (l:is  liau«  ist  grau  beworfen:  an- 
dern leimen  neitK  n  u:u\  das  lijus  bewerüeo.  'i  Uoi.  14,  41; 
nadldpin  das  li;nis  liruiirli'n  ist.  11,  JS;  dei  " 
üen,  trde  um  ihn  hittftn,  vyi.  bewaileo. 

I)  Bit  eud  bewerfen,  i^etimifii,  MMm;  man  bewarf 
itm  weg  atit  Mimmd;  legte  eiaeo  gm  Bamn  bkaoMibiauen, 
mit  goMoen  itenleiB  bewerfeaea  hMiech  ib.  Fnbeuhmr^  i, 
49T.  HEnitc«  S62  gibt  an  bewerfen,  dWräeare,  mit  der  kolen 
bewerfen,  ttichnen,  tntrttrfn:  m  die  acbrift  bewerfen,  brt- 
tittr  tl  suecincte  notarr. 

3)  rie  die  tchneider  anwerfen  und  anslusien  für  anndAea 
asffll  (qK  4t9.  520)  heitzt  es  auch  bewerfen  :  ich  weist  alier 
Bit  tat  WM  uoTonicbtigkeit  er  die  ennel  zu  kurz  geachntt- 
tea«  derawegea  der  adioeider  ein  lappetuch  angesiicket  and 
4e  aaih  arit  aeidaa  w«l  beweiba  uad  fenigell  bau*.  Scaur- 
no«  US. 

4)  sich  liewerfen,  fich  beziehen :  wir  bewerfen  uns  leilig- 
litb  auf  unser  scbreiheti ;  wuniiif  m<:U  unsre  uniiirrlung  be- 
wirft,   scheint  getetil  für  sich  bewerben. 

6EWERKGELD,  n.  eine  abgäbe,  die  der  tncisler  an  dat 
kandwerk  zu  eatricikfeii  hat,  6 fror  er  leine  arbeil  feilhaUen 
darf,  foabewerkea,  da*  M  Snataa  tSM  fltt<bewirfccBf(eirt> 
jtNiiI  wM  md  «acft  «aL  UttA  iMt. 

BEWERKSTELLIGEN,  f/Jfen«,  ptrfcere.  atutOle»,  murick-' 
fea,  las  wtrk  ttlsen,  mt  m  wtrigm  jh.  aus  dem  mtl.  tmgt- 
fUirt,  denn  SriF.i  KB  irfmc/ini-f  es  »ueh  nirlil :  d.imil  die  bocb> 
seit  sogleich  bewerkstelligt  werden  kfninle.  Pterot  I,  S8S; 
wenn  ich  eine  zufriedne  ehe  bewerkstelligen  helfe.  (iuLLiat; 
der  feiad  bewerki^lelligte  seine  flacht  ooch  in  denclbea 
aacht;  «at  niemand  beweritaielligen  kaBBla,  iai  il 


gelaagea.  tgL  weriiiteUig 
BCWEfUOnf ,  fRlrieare  vird^  arte*  verwerrea,  m  weet. 

14S2,  auch  bri  He."«ISCB  361  angttflil,  üblicher  itt  aber  l  e- 
wirren  und  verwirren,  dat  p«rt.  p^ael.  beworfen,  «rworren 
«■<ire  für  beule  formen  ftlHkL  äckbewonB,  faiwicMa  lM( 
im  pas$io»al  mehrmal$, 

BEWETTEN,  pignore  pottl»  fmmre,  über  elwn  «-eilen,  mit 
«i'aer  «peile  Minium  daa  gelraaaa  wir  uaa  keckJicb  in  be- 
wellcB  nad  ta  beackwürcB.  «orr.  s«  Skgft.  aon  lindtiA.  twi 
i.  9;  das  kaaa  ich  beschworen  und  hewelten.  },  üo. 

BEWICHSEff,  eer«  obducrre,  mit  viehse  bestreichen:  die 
bienen  bewichsen  ihre  slurke.   s.  bewachsen. 

BEWICKELN,  inro/rere,  umiricieln,  umwuiden:  mit  wolle, 
mit  zwirn,  mit  faden  bewickeln;  das  haar  mit  papier  bawi» 
ckcla;  daa  kind  bewickela,  etnwtefcelN,  «iavtadala. 

BEWÜNIEN,  dWeiw,  bewedeaMB  Owaaua  149:  den  altar 
bewataMB.  Lun&a  rtllery.  t.  IM;  wolaa,  wil  aie  mich  mit 
«Alen  tu  der  ee  nemmen,  ich  wil  aie  mit  dem  ganzen  fand 
Schiiiiiprinifn  liewidineti.  tlmiti^chnpleT  ]  ^ ;  l.e« ieiicnele  auch 
die  st.iill  Tnhliesee-.  inil  deulsi  lieiii  ret  ht.  Mk  iiai  ii  ^  3, 
einzelne  siadte  wurden  iiiil  ujlrnsrhrni.  Iiibischrin  n-ihif  tie- 
widmet :  Carl  bewidmete  die  Stiftung  mit  dem  zehnten.  Mö- 
»tK  1,  2T&.  5.  widmep,  wittbum  «ad  Acraaak  bawklhaaieBs 

BEWIEGEN,  wo«  bewegen  bewog,  pncadcn;  eo  aiaa 
soll  SBfor  Cbriateai  in  «eine  waoden  aeaen  and  aaa  dea- 
selben  seine  liebe  gegen  un«  und  al«denn  unier  Undankbar- 
keit bewiegeu.  Luiuaa  l,  4ii ;  darum  beiszls  bewiegs  ehe  du  es 


wigtl  (?  wagst).  ScewiiNicam  1, 147.  dtaaer  üap.  liat 
MtUm,  dLb.  tavaialMa 


eeM  bawcMB 

iwiebebn;« 


muai  ich  Siaabn  nieh  lasaaa  i 

BEWILLEN  tlaU  h  ^illicen  ist 
SU  folifern,  aber  kaum  torlianden, 

UKWILLIGtN,  annuere,  concedere,  consenltre. 

1)  oAae  acc,  tMlraiutttv,  villigen,  etnvülij/eH,  in  eUns  m(* 
lifm:  in  ein  mtrag  bewilligen  uder  darein  gun,  aibt  ed 
fuUomm,  llAaua.«i*s  aBAMneebeNilliiai  bat  dam  wbbii 
blaibaa.  tJfe*.s,U:  aa  beariOige  aiell  aai  gAerch*  ha 
sichL  ftlfot.  19,8;  da  aolt  nicht  gehorchen  noch  bewilligen. 
Ikön.  20,  S:  und  die  priester  bewiliigeten  vum  volk  nicbl 
geld  zu  nemen.  3  tun.  12,8;  lie»illi|<<;ea  .sie  in  den  tcrti;ii; 
2  Mate.  14,  2u ;  so  bezeuget  ir  zwar  und  bewilliget  lo  ewer 
vater  werk.  Lue.  11,  4««;  der  butle  nicht  bewilltget . ia  ina 
raih  uad  baadel.  21,  61;  behoic  uaa  fitr  dea  teafeU 
ben,  dat  wir  aicbt  ia  bofiM  «ad 
uad  anderer  Terachtuag  bewilligen.  Lorau  1,  929*;  ao 
ich  nicht  bewillige  der  lusl.  3,  toi';  denn  wer  mit  bewilliget, 
der  ferl  ;inih  mit  im  ii  7iuti  (>'iifr!.  3,  1^5*;  so  werden  sie 
gewislidi  in  sitkhen  niurd  lieuiliigea  und  in  die  faiist  bicheo. 
3,  asä :  Sit  ir  drein  bewilliget.  3, 3(H)';  darumb  sol  nienuad 
drein  bewilligen,  noch  inen  folgen.  3,  bU';  er  (der  lige»- 
geiiH  bewilliget  zum  wenigiten  drein.  4,  4M*;  mit  schwei- 
gen dreia  bewilligea.  dec;  danil  aie  Bichl  ia  ir  leeteiiidM 
grenwel  etwa  bewilligen.  &,  110*;  wif  akha  ia  fceinea  mg 
.•^rbii-ken,  das  ir  dazu  soll  still  schweigen  oder  drein  ]tewM\- 
gen.  5,327*;  das  ir  in  dicken  irrn  thurst  und  lirrtel  nie  l>e- 
willigi't  hiilii.  noch  ilzt  drein  bewilliget  und  niiiwnrr  iii^br 
drein  bewilligen  uoll.  S,  32*';  auf  da«  sie  nicht  drem  be- 
willigen, tt,  3';  bflse  bewilligete  gedanken.  C,  &I7*;  ditK 
durften  der  buaae  nicht,  deaa  was  wollen  aie  bcrcwea,  wal 
sie  ia  bOaa  gedankea  Bichl  bewilliglea.  «,  »IS*;  daa  er  danii 
bewilligea  würde.  8,  Ua':  aie  wolfen  aicbt  itewilligen  in  |^ 
horsam  des  concilii.  hr.  4, 4S7 ;  dasa  man  in  keine  hOlfe  be- 
«illij;i  ii  Mh  »nchth.  2,  410;  da«  wir  in  die  decrrli 
iiuljt  ljewiih^;(  ii  Iii. eil  widlen  bewilligt  haben,  im  cor}:  Jvcir. 
ehr,  n:');  der  ki"iuig  liefahl  elln  tieii  seuiw  bofgesinde>  sicti 
zu  bellei-izen,  zu  erfahren  wer  er  [der  fremde  ullert  wer«, 
das  sie  zu  tbun  bewilligten  {der  aee.  das  gekütl  sa  thaa, 
nickt  m  bcwiiligen).  tacft d.i.  11,1;  dicae  widararcftigkeit  h« 
uns  gebea  der  bdoe  geiat,  diewvil  wir  nicht  babea  wolha  be- 
willigen in  seine  bOse  anfechtung.  39,  2;  sie  woll  gern  elvai 
heimlich-«  mit  in  reden,  ducb  müsten  sie  in  ir  kainmer  kom- 
men, darein  i^ie  denn  gern  bewilligten.  43,2;  ein  biderfrawS 
aeinem  mulwilleu  nicht  wult  bewilligen.  Fbmk  »eUK  Iii'; 

harr  kdag,  ir  aönd  nii  bwilligea  Ma.  tn§  Mk.  Mtt 
i.\  Heng  an  tu  bawilgen  drein 
(J.  r  ^;lo^I<•  häuf.  ALaeausSS*; 

aU  wie  h«  aelhai  bewilligt  hak  Ataaa  4M*{ 
danebea  bewilKgel,  aaaar  kiiegafolk  aoF  aBachlege  aad  beaie 

zu  bekommen  lu  fuhren  Hiirun  jtne^Mrt/a.  71 ;  der  soldjl 
resolviert  »ich  und  licMilligct  in  den  vurtrag.  «nir.  doci.  TM. 
Adeli;!«c  mein/  »rt^,  das:  Ltriica  nur  einigemal  den  <jic  cut- 
iaase;  er  ihut  es  immer,  und  aite  ätlem  uknfltteütr  mt 
ikm,  U$  m  \'jh.,  wie  dtr  Mate  Mtf  wttfß.  «acb  aaL  fät 
in  cene  laak  bewilligen. 

2)  rransirir.  mt  einem  dsaa«  oA^ii^eiiden  aec.,  nmi  it 
bcieuiun.j  n  ii  i  iTr/v/pre,  zusagen,  sich  enttthlieszen  riri  d** 
verliitin  eist  >c\i  ,j''-ra  ih  jh.  ufl  verwüiuU:  etnem  e4no 

eine  bitte  i>i<u iiii^-ni .  üb  bewillige  dir  alica,  waa  da 

die  stünde  hewillii^en  die  Steuer; 

w.is  III  MadiiU  iler  valer  ilim  verweigeri, 
wird  ar  in  lirustel  ibm  bewilligen.  Scaiu-aa  VTi 


Maaleb  07*  lefzf  sdion .-  eim  etwas  gern  bewilligen,  ciM 

ligklich  ze  willen  werden  und  thBn  was  einer  kCigärL 

31  sich  bewilligen  fcj'eiz  frülier  gleich fitli.  eunrilltiieH : 
dere  so  siib  in  des  reichs  ratli  besvillik-en  umt  geln-n  *tF- 
den.  retchsabsck.  von  1521  §.  JT ;  so  will  h  Ii  iiiii  li  jetzt  ti*- 
willigt  haben,  die  scherfe  und  stnife  der  rechten  zu  leiden- 
eidformel  bei  LoTasa  0, 5* ;  denn  su  fem  hat  er  sich  bewil- 
liget und  bawagea  laaeaB.  Laiaana  kr.  9,  481;  doch  da  *« 
sähe,  daat  Ihr  nain  daa  w«lt  halten  and  «te  aadeia  aicbt  tkaa 
III  m  Ii!,  s  <  h  lie«i!ligel,  wider  ihren  willen  des  manne*  will« 
zu  tbuu.  Bocc  2,  ltst>'  i  es  ist  Itciuer,  der  sich  bewülig  ntif 
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$tU>si 
t  MMiche 


I«  MmteB.  Fienbr.  «4:  aUo  das  ich  mich  be- 
■iBm  M  4ait       MM^  üt  M(k  ift  IcidnilrtB  ni 

•Ui  voft  wa  iMin  lieh  flrew|n  thet. 

ScHiiKtay.  T. 
Amte  «flnfe  neh  bewilligea  nur  autärluit» 

UnViLUGIRfG,  /:  /HMbrtiiMlIl^y^ 

•ich  nicht  eins  d«n  andern,  es  sei  dna  aus  beider  bewilli- 
guDg  eine  zeidang  (gulh.  us  gaqissai).  1  Cor.  7,  s ;  darumb 
haben  ihe  U-rer  ein  solchen  unlrrNrli(>i<l  Kriftel,  da»  ein 
schlecbtPr  geiiarikon  od  bewiliiKUiig  <tM  iiiehl  fini'  todnünde. 
Llthf-r  3->o' ;  th*  »IC  {bOie  iffdanken)  nicht  einvvurzL-ln,  da- 
mil  Dicht  ein  fursalz  und  bcwilliKurif;  draus  werde,  dat.} 
wUbm  ooe  vorfehenden  rat  und  bemllif^nf.  titiumk.  41*; 
Im  condii  n  Pisa  one  bewiUigung  des  baptles  TmamleU 
4iC.  JbaiCtsMMftfi«,  fenntfiw.*  Iwinlli|inng  einer  gnade,  einer 


BEWILLIGDNGSRFCHT,  n.  dns  bewülipunp-ircfbl  der  ab- 
galirn  ;u  pruTinzijillK-iliirriii'iscii  k;inri  >li-ni'ii  l.ind»Ulnden 
nicht  verweigert  werdpn.  ilenk$chr.  dtt  froh,  voa  Stem  31S. 

BEWILLUNG,  f.  content» :  höchst«  kcwOlo«!.  IMr.  106*. 
fMcfc  imtnf  tUkt  a^cr  hcwUligBqg. 

BEWILLKOMMEN,  $tktm,  uiiftn,  wUlkmmm  ktmen. 
adbM  St  Afilnduin  MUHi»  mu  vikona,  qai  fnhu  ad- 
MMtf,  ein  $diwaehe$  ttrbtm  vilcumian  taitUvre,  alio  prart. 
vilrumüde,  raj  noch  im  ernjl.  welmtiK",  pari,  welcünied  furt- 
dauerl:  |)ät  eovri'  >.'rhri'Mlra  »ihiiiuiad.  Matth.  5,  47,  bei 
Vir.  gAlei|),  ahd.  Iicilazet.  dat  ahd.  wilichuDio,  wiliqueroo 
nUfattttt  Am  fertom,  diu  nuth  nM.  und  uhd.  bit  in  17  jh. 

Sinctt  MiM  f««  Aeiafw  fcrtaai  wiHkiMMMa  «der 
Ben.    xuerti  sekfint  c«  Kifkt  ru  telsen 

«r  b«wiUkonuDl  sein«  giu*.  1, 149; 


laa  tlBM,  hau 
taiMi 


aa  aaL  Catml,9N: 

der  tag  bewilikommt  eine  jede  gute  that,  die  im  stillen  ge- 
schah. GöTUE  14,  ns :  die  königin  bewiltkurnnilc  ihre  freun- 
din.  1&,  3&&;  der  beMÜlkuimnende  mUiler.  IT,  »3;  die  gäsle 
mnn  kewillkaoMiL  17,  IM;  «m  lia  im  aanea  daa  kdaiga 
n  bawflIiHMMn.  SoHuniOM.  ipUHüik,  <r  wM  ihn  idwa 
kewiflkonnen,  ßr  AM  rnffingen^  wie  dm  itrißhigen  beim 
rittritt  int  tutUkma  ein  willkonnnen  miiaftiui,  M«r  dtt 
/hna  bewitlk'>niinn>-n  s.  tin/rr  vi'n'olUtOimniMO.  ' 

BEWIMMEKN.  deiW.rart.  Stielm  14M. 

BEWIMPLLN.  vfl-irr.  Hekiscr  »62,  nnl.  bewimpdrn,  gtU 

aamai  »om  auftittJitn  des  tegeli  und  der  fingge  mf  dos  seht/: 

d»»  war«n  mir  lelii^  läge! 

bewimpelte«  «cbineio,  o  trag« 

■och  einmal  bmId  Loiichea  und  mitM,  OsnaiaSi 

dar  haarifalia  uchao.  RScsaai  Mi 

bawinpcln,  verfreryen. 

BEWTNDELN,  ^ojcim  insotverr,  einteindeh.  mhd.  mytt. 
MI,  19. 

BEWINDEN,  tnvolrere,  timwinien,  bcteickeln:  da;  die  roi- 
lich  gltle  Af  ein  biuteltuocü,  dar  in  hewint  sie.  »o»  guter 
spme  10 ;  so  wint  da;  bhit  zusamene.  11 ;  e«  ist  kcioar  eins 
üilSdts  frei,  bisz  er  die  angen  cagethan  bat  oiar  in  das 

ÄkflwWMlea  iil  (mU  itr  Uidunhmdti.  Btmtm  MS;  b»- 
aü  Mar,  nrilch  odar  mnait  da  arih.  Itamr.  1, 

eii- 


t?2*;  den  arm  nach  dem  aderlui 

strausz  rnit  zwirn  hcwindcn; 

wie  Olli  ili-m  Mri-.iFn  frrwand  ihn  Herelaa  hAhota,  POatui 
itun  Rill  dornrn  ilie  Kcht^fp  buwaod. 

KioNfMS  llaaai  ft,  IM; 

endlirb  erblicken 
I  ao  ehiMi  4«r  palaiaa 

»aa  jdngling.      1&,  1009 ; 

auf  einen  slandpunct  treten,  vmi  ein>'  allgemeine  dnillicii'' 
ilber«icht  reinein,  unbewundenein  urttieii  zu  stalten  kniimit. 
GOniEA,  III  ;  ali  ich  diese  meine  meinung  ganr  uiihewuoden 
cröfaelc.  Ift,  901;  alles  was  der  dichter  unbewunden  d^ir- 
atellU  48,13». 

BCWJNOEN»  t0m,  mrnmfmt,  Umkm,  wi  miirfiiiiKA. 
iria^;  «dl  et  atlts  dofdif  toÄ  de*  oort  oder  beiswinds 

lufhg  crwahel  und  bewindet   wird.    Garg.  213*. 
BEWi^OUAB£R,  m.  md.  bewuidiiebber,  btfthitkober,  ein 


uniuehdeuUthet  weri,  dat  xumeUim  ßr  Mt  klüMudu  würde 
keibeluUU»  wird,  t,  t.  Simpl.  i,  413  von  ciiilgco 
bare  der  oatiil^Badien  compagnie.  J.  Paoi  hhhAI 

windbeber.  jubtlt.  lo'i.  Firlnn  lO"« 

HEWI.NSEI.N,  was  lii'«uuii)i'in.  Stiele«  1190;  bewinselten 
il;is  ein;!!  ilc<  hrrriTi  v.ilcrs.    Rif^rniT  kamt.  859. 

bLVVIHbEl.N,  panduram  rertteiUtt  inttntere,  die  gäge  ba- 
wirbeln.  Stielm  IMH. 

BEWIRDEM,  s.  hewOrden. 

BEWIMEN»  BEWOnmi,  «Mutant  tßmn,  henrbeiUn, 

\)  rem  vtrAen  det  teigei:  mache  riaen  dcriien  teie  nach 
der  gra-;e  der  stQcke,  und  wirf  da;  krot  uf  die  stQeke  und 
bewirke  sie  mit  dem  teige.  von  gtUer  speist  19 ;  lege;  in  ein 
phannen,  la^  er,  mieden  mit  dem  «lecken,  die  wtle  da/,  siede, 
UM  Iji  Hirki'  di'ii  iindiTii  stecken.  13. 

1)  rom  vtrien  dtt  gevebn,  nreumtexere.  SriBLialMO:  die 
nanem  sind  grSn  behangen  und  schon  von  der  nator 
wiikt  ^mU  ffitnm  MnMwAen).  Hirru  4, 44». 

S)  «Adl  Mt  MgelCQ  beworchl,  AeteAlo^en.  patt.  f.  Ml,  «t. 
tm  Stp.  1, 38.  49.  51.  61  tri  bewerken  einhr<jtn. 

4)  abttraet,  wie  das  gestim  unsere  und  andere  clementa- 
riscbe  körper  altererirrr  t  und  hewürket.  BunciuT  l'alm.  427 ; 
er  bewirkte  hierdurdi  eine  grunze  absieht,  er  erzog  nicht 
einen  söhn,  sondern  einen  tnenscbea.  HireZL  1,  44;  im  be> 
|rif  nein  letUuBcot  tu  nuchea  and  mäa  «ort,  du  ich  gt* 
geben,  n  bcwiilei.  tt,  M;  dM  hnt  aeim  tod  bcmiikt; 

ein  fMachwair  konnia  MdM  dea  priaien  fall  bewMlan. 

WlBLAN»  ; 

gerade  das  gegentbeil  von  dem,  was  man  wollte,  bl 
bewirkt  worden,  t.  bewerkstelligen. 

BEWIRKER,  m.  wenn  der 
üechaii  acbOfftMH  taia  Mlltab  Kumta  3, 4L 

BEWniKVlNG,  f.  bete  nad  ntbeite,  habe  n  dar  _ 
bewirkiing  ein  festes  zulniuen,  all^n  sei  auch  dwilt  Mi^ 
Wirkung  dieser  gr>tlli>  lion  absieht  hefftrderliirb.  Hippil  II,  IM. 

HEWIKllKN,  intneare,  yerpltcare.  das  pract.  bewnrr  ntchl 
mehr,  nur  das  pari,  bcwürreii  gebräuchlich :  mit  mdbe  und 
nüth  entkam  ich  dieser  strengen  genchuharkeit,  die  sich 
berausnisBffit  die  fanse  well  an  bevoimiindett.  denn  nNto 
grnodsata  tot  von 'Jeher  getreeen:  wü  der  doUkI  vnbeirar' 
na.  MosABOs  14S ;  eine  iolcbe  bluli«  einmuchonf  (vi«  das 
dueU)  sei  ein  eingrif  in  die  rechte  des  Schicksals,  das  den 
in  sein  spiel  beworreiien  pcrsonen  schon  einige  mittel  zur 
au>hiiife  bereileit  müsse,  so  weit  es  nöthig  sei.  Hecetieb 
mtitkenkur.  2,  III.  t.  bewerrcii. 
BEWIRTEN,  AMyslio,  eemtim  escyer*:  «aslfrtiadlich, 


ein  bOnebaa  nur  im  laad  dar  |  , 

just  gras«  gam.  uaa  was  und  anaia  aaMreifa. 
dia  graaiaa  «aa  Amatn  au  hawirtaa.  WiaUMa  1^  IM} 


da«  iiahstaa  aller  gftsM 

bewirtet  nun  die  braut.   GdTai  1,  119; 

und  «s  i»l  TorthellhAd  den  gnniu* 
bewirten,  gibst  du  Ihm  atai  gastgeschaafe, 
so  Itsst  er  dir  ein  scbOnaraa  aartck.  A,  101; 

»ei  rreiindlirh  b>-fli->scn 

III  <i«'iii<'ni  hutiM  (jeo  (dlgar  m  laban, 

weil,  obn  m  tu  wisaeo, 

schna  Maek*  aa  engel  bewjnet  babeiu  Rcctsst  3tS, 

9fL  Od.  i%U$.  49».  wie  m  heiut  die  laM  aimmt  die  fAüi 
auf,  Jdsxl  IM»  tic  atwA  bewiilea:  na  den  tafeln,  diit.  aoch 
bei  seinem  vater  edle  gjste  imd  «ackere  freunde  bewirteten, 
schwelgten  jetzt  sehmeiLhelnde  tcUcrladier.  ütxzEi  SitsxAC. 
nllt-  Ix'VMrttieii  sich  unleri-mandcr,  ton  haus  tu  hau».  Wo 
man  unter  wirl  den  hauiieirl,  ehmonn  eertiekt,  wie  in  Beiern 
und  Sehwaben,  metni  aber  üdb  bewiilea  iacb  imA  acriMralM. 
BFWIltTF.R,  m.  hospet: 

ob  sie  CID  freund  ilim  gcscbeoki,  da  im  hurtigen  sehtf  et 
odar  wn  wMM  eSf^iühm.  Vaao  4ML  11^  W. 

BEWIRTSCIUFTEN,  timbüdim,  «fal  |M  t»  bAH  g»d 

feld  bewirt»cbaf)en. 

BEWIRTSCH.MTER,  m.  orfmiaiifrafor. 
BEWIKTSCIUFTLNG,  f.  admmMralW. 
BEWIRTUNG,  f.  kotpitium,  eoRmaia«.* 

Lenor^  nun  andere  mSblcr, 
eigene  h^ib  auftehrend,  und         di«  bewinungeo  uagthn 

Vnss  tiH  I,  37S; 

auch  nicht  an  bswirtuogan  fehlt  •*.   t&,  fclS; 
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Bi*n«tji  I.  2&: 

Oebinr-n  ti<!  iiiit  der  lAlechtcn  bcftirtunf  turlieh. 

fiLHISCHLN,  lerjtTt,  abtUrgert,  bcwü^cbeo.  HuucaM». 
WiMrr.  SncLU  iiU. 

BEWISSLN,  <i«  «rÜMt.  wtektiga  wort,  ia$  ai  wiiMa  w- 
wisM«,  folk.  TiUo,  oM.  wisfSB,  fliA^l  wi^eo  fcAvrf  än- 
M»  anowa/f  flesvon  an  ttch  tragen  mutt.  golk.  aber  keine 
tpw  «0«  biviUn,  akd.  da$  etnsige  anbiwi^nl^  ignoraniei. 
woraut  $itk  kiwe^  und  biwitU  (ulgern  latzl ;  vihd.  m  ifder 
midU  das  gtftn^üt  ieuhtn  datun.  a^t.  be^iUa  und  hevi>te, 
ewam  habere,  tntt  der  bedeutung  alto  des  gtyth.  Tilan  tilaida ; 
ftati.  betiL  fUitUik,  und  nach  jtium  auffaUenden 
'  im  «M.,  iMcW  um  aM.  äer  mUnuk  wieder  vtf, 
ifler  im  fart.  ffoH.,  Uiker  mm  mmmU  im  inf^t  Me  «ad 
ticfgeleric  Lerglrut,  die  mit  der  rateo  «rnge  aucricklCB  und 
liurrb  die  ma^wXrü  »kIi  iiu  btrge  bewi<t»ra  und  umbsehen 
lünnen.  MikiUKtic«  Hl",  »icb  bfwuirn  =  bfuhrid  niam, 
tuh  luiffhl  finden,  was  uck  dem  folgenden  iiii)«>lirn  ruA'-rl 
und  iri«i/rr  dem  golh.  «iUD  viUidj  antutckUeuen  sckettU.  etu 
ffüei.  ti<;wiKtr,  gtsAwtigt  ein  fraet.  beweits  fncftcnea  nidii, 
mU  §Ur  IM  MriMwitocwf«  jMrt.  bcwiit,  <■  liM  «m  b*- 
t:  daher  haken  wir  uder  dea  gdvadaca  bewi- 
llndeni  und  kOnifiTidi»  nit  alle  erzfilt  und  anzeigt. 
Pbaki  wtllb.  vorrede;  welch«  die  lel»t  insel  ist,  welche  Jir 
Bfirurr  rrkiint,  bewiiit  und  erobert  h.iln-ri.  ijIi*,  «in-  kleidung 
i(t  mir  nit  brwinl.  thron.  4dH*  und  in  dinier  hedeulung  ton 
notitf  noch  öfter,  ladelhafl  schreibt  jedoch  Winsele  Cal.  Dl': 
da  wflrdett  too  mir  teraehinen,  das  dir  vor  nicht  bewi»»et 
tat,  ßr  bcwiit  muh  Saam.  Hii,bbb  tm  tylbenbüchlein  1S93 
$.U  gibt  bcwiit,  da$  niMt  aadm  «m  iaas  als  mutr  kiu- 
Sfm  bewntt,  wie  das  einfache  wiMa  tM  wiMle,  gewist  su  ge- 
Waal  v-urde.    mehr  unler  bewiitl. 

BEVVirrili  M,  m.  ridud/idum,  Anife  wlllham:  wieder  an- 
dere hrtten  von  ritieni  b*  liit  fri-nilit  zwi^bfn  dem  filrülli- 
cheo  btwleio  und  dem  jungen  herzug,  derge»tall  daM  Klbi- 
gcir  dem  frtwMa  aaldw  aialt  and  pertineoiieo  nun  bewil* 
t—b  wactodhaa  aoU*.  Paiuaa. 

BCWIfTHtniCN:  Lodofieaa  bcwitÜiDaiet  Anplbeigani,  ali 
«eine  vcriubte  braut,  nach  Franken  art.  fUiii  1,206;  Matbil- 
dit  wurde  von  Henhro  anieholich  bewitthumeU  1,  40. 
BEWITZELN,  peratrtajrre,  betpüUeln: 

h*r  aar,  aileh  tu  bewiueln.  Wiiuno  18,  MI« 

allt  Ihr  aiflet  (Ar  «tOok  bewiueln. 

doea  dt»  itnnte  liehi  «urh  an.  Götbi4I,M> 

BEWOGEN,  s.  bewegen  sp.  UM.  11«9. 

BEWOffllBil,  AaMaMHar  ain  huN  ta  hMNUhano  aind 

•ctxen. 

BEWOHNEN,  habUare,  im<.  bewoneo:  eia  laid,  «iaa  itadt, 
da  bans  bewohaoa;  ria  waidaB  haaaar  kmmm  md  bewo- 
nen.  Et.  65,  St ;  daa  aa  du  land  bawc  and  bcwom.  Jer.  i7, 

II;  und  die  »ledte,  »o  wol  bewonet  siml,  snürn  verwüstet 
werden.  Ei.  12,  20 ;  die  tbiere  bewuhneu  den  wald,  die  tische 
du  watter. 

die  Ihr  frUen  und  li.^iimi»  bewohni,  o  heiiltame  nrniphrn. 

Gmin  2.  130; 

miiri  gtbraticht  et  auch  ton  leblofrn  und  abttraclen  dingen, 
im  iiiine  ron  einnehmen,  occupare:  das  bQcberbret  (im  ztmmer 
dai  Aaa^aiaaa«)  bawokota  die  degeBkaapal  (ai«  aa^  dem 
krt^'  hfkvt  ntSflMt  ain  dnrat  nach  anani  gronea,  «aa  den 
fliBt  bcwohot  {mßUn  nad  hebt  1,  SO;  henen,  dir  rr  alle  nur 
bmiMl,  weil  er  ktiaat  bewohnt,  s,  Iii  {oben  sp.  im); 

bawaba  er  {Ivg  und  mg)  hOiteo  oder  sebltaatv  (lyu  IM); 

Mars  aalba  bewohnet  dein  genai.  WMaaaailM  th; 

aaah  bewebaai  tieu  mein  tioo, 

oad  leb  liag  ia  gleichen  lehmertea 

eetr  ban  Ii  MiDein  heneo.   Fiiai.^6  462. 

0  UDttaeluelg«*  trhloti,  mit  Oaehea 
erbaut,  und  lOcbe  werden  dich  bewuhnea.  SceiLtsa  Ur. 

BEWOHKEI^  m.  habäWer,  iacaJa;  dia  banrohaw  der  erde, 
im  weh,  dee  Baadi;  die  hewabaw  daa  waMa»  daa  hains, 
dl«  rögel  und  thiere;  die  bewohoor  dt«  pahlb  dk 

nihe.  »Ofte  ruhe,  ichwebe 
IHodiieh  Ober  dieser  anill. 
Ms  dar  blaaiMseb«  beiehaer 


Mdathdie 


gebebn.  wie  ausKedoiben,  alebi  fbaftig, 

— ^  '  von  allen  nnsera  t  ~'"  

G«Taa40.M. 


BEWOHXUCH,  bfwtfcibar.  ItimWfUMttkdL  aUmme t,  m. 
BEWOWCIfG,  f.  MdMiar  aaiar  faalla  ab  caa  ba> 
wobaaage  giMtfidMr  kraft  and  weiahrit  Scaamea  m;  idi 

»elie  die  ebene  mit  z3h!Io«en  brwrihncnre n  bedeckt.  Kli»- 
CEa6,  31;  ihre  Ijnd-dfclt  m;t  fruciitbareri  bewonuniren  terse- 
ben.  Fi»ca*BT  /nn<-i:u.  i'. 

BEWÖLBEN,  supeniruere  cttmera,  umvölben,  iiherm^ben, 
miilben.  Hu.%m  tylbenb.  U  schreibt  beweibet,  gtwvihts  da 
wo  die  schattigen  wipM  daa  eiasaasea  gaag  bawAlbea. 

BEWöUüLN :  Mbiian,  eianMare,  iwlllia»  iiwaltt  aa- 
btius  km  mkm  Bmoca  SM,  kapiltaa  Sniua  »M,  aaL  ha* 
wölken. 


nnd  tiri  •<  hwarr  b 
»rheri  bfiridii^n 
Ist  na  stliatl  der  klOffWI  Welt. 

belna, 


HoriAimswALOAii ; 

,  iielm«,  nur  weajg  bearölkie.  trübe  miautaa 
iek,  aeli  icb  dieb  Mdl,  asbea  dir  seclutlos  mi. 

■temacB  1«  IM; 

ander  danaf 
llkai.vilt 


auf  die 


ttitllt 

I  arinai  die  daakrtbeü  wirft  aeeb  scbwinere  aaftaaea 

Se  bflder  der  antst,  die  detee  seele  bewOlken. 

1»,  IW; 

riti  l)''iiri-r. 

freuadüchcr  «rirt,  ubwul  Mcl  sLilUiert  die  '.eel  ihm  beweikl«. 

i:.,  1001  ; 


iehl 


die  «tundp,  dj  Simeon  mich  »iefat, 
bore,  inii  keine  ' " 

die  webmni 


labr  mit  iraurea 
18.Z7&: 

anckeiamigen  afta 


endlich  warea  tar  arir  die  I 
weggesuohaa. 
was  «rschreehsl  da 

o  bewtlka  den  gena  ,  ,  

noch  bewölkt  nleh 
irauera  am  ihn.  l«SMi 

bawMk.  i,mt  . 

 ,  ^  Tsriaaren 

bewAIfcl  ihr  sehwfaaaMad  au;  und  brennt  aiil  ihren 

WlRLA^ID  10.  Itl ; 
fi'Uen  'iU'li'  n  pegründel,  e»  slüni  sich  das  cwi|^  wa«»er 
aua  der  beträlkten  kluTt  (Chiumend  und  braaiend  hinab. 

GcTHr  1.317; 

die  bewölkte  stirn  (/roni  naiiia).  Kiimulr  lO,  ao;  wu  man  al- 
les was  mit  bewülliier  stirne  rorgctragen  ^Yird,  für  tiefe  wa»- 
heit  gehüllten  wissen  wollte.  LicHTBHBaae  3,  179.  der  gege»- 
«otz  ist  die  heitere  stirne  yrons  sereaäi,  mk  im  la$  hmm 
eder  bewolku  er,  dam  aich  bei  diean  Baaiaa  dto  fMaa  ba- 
wnlkte  vergangenb«!  wie  ein  Ufluael  aafthat  J.  Pan  Bmf, 
2,  sieb  bewölken,  mil  «attM  büMea.-  der  " 
wöllit  sich.  nr.TiiK  si,  211. 

BEWOLLEN.    lava,  Ik 
vestiri,  wolle  bekommen,  »oUsg  werden.  Snaua  3&16:  daa 
bewallto  achat  Aa  dhfttbaawllla  art  «M  famanat 


ir  tiirc,   sich  bewollen. 


bewollt«  acbal,  Aa 

f\r\eh  n»rh  f^'zo^en  kamen 
iwBL'n  (luiiimer  hirten  werth, 
mein  iialiun  und  der  Pamen  {ftamon) 
aih  walbewollier  berd.    ^^rin  tnUaikWIl 

Ich  Rleich  ihn  rerlu 
den  herdenroano  Ton  dicht  luMvuiiirir.  >lifs. 
scheint  es  auch  dhir  den  kableo  lier^  hioaa, 
aa  albn  es  daeb,  daa  aebaf  bewollt  sich  draa. 

Gdtai  4.  isi. 

da«  kinn  ist  ihmhawaDk 

BEW0LL70TTEN.  dattttbt:  (hui)  bestulpei,  herondelet. 
bcwollzottet.  Garg.  II-«',  s.  i"tte,  ahii.  rata,  t  il/uj  und  beiotten. 

BEWOLTHATiOEN,  fcenrAcio  remuncrare:  er  wird  sich  ge- 
treufleiszig  erweisen  und  ich  werde,  in  sctner  pcrsoa 
Utiget,  d«B  berm  «erblinden  aeiiL  BoncaatiaafLsn. 

BEWORFELN,  temitare.  watfiki, 

BEWOHLEN,  smff^dere,  iiaiagilai.  SmualUlt  dara 
wurf  bewflhit  die  erde. 

hkwunpERER,  m.  9Mn»ms  er  ial  da  . 
derer  ton  ihr. 

BEWUNDERIN,  f.  admiratrix:  aber  was  f&r  ein  furcbler- 
lidiea  BithaO  BUlan  aie  Ober  meine  bewiiodeiin  im  Haag? 
Maaea  1,«. 

BEWUNDERN,  «ihitrarj,  «ai  bcwaadevoa» 

geistiger  und  njchhalliger  alt  bestannen,  dar  ' 

uhefnilttir>u1rri    siinliclifi    findnuk   anzrii;! :  irh 

Conti,  ibie  kaosi  in  andern  rorwtirfea  zu  bewuadem. 
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SM«  2, 118;  ich  hab«  «uh  M  «i  Vkftf'tm  ftMHf  kenB- 

dcrt  G4tu  14,16«; 

k««mulan  viel  and  viel  icetcbolMn,  Htitu, 

•0»  «iMde  komm  loh,  m  «ir  wtt  c«lMdM  tial.  41. 11«; 

tfeh  ftowiiDdr  ich,  »e  ich  dich  -Tonteb, 

Naibiison.  A.  W.  Sciir.Eiid  ; 

tu  nlk  staunt  an  und  bewundert  was  es  nicht  versteht 
Hdnmldt  ans.  der  na/.  2,  300. 

WWUNDERNSWEIITH,  BEWUND£RNSWQfiDlG,  Umin- 
m$,  aiminätm  üfmut 

In  ftnat  Btafet  m  grau,  Ainh  UM  bMi  oaMfan, 
mm  «wer  ab  laü  auud  nod  Maa  horaitlaniMobit 

lhoiDouil,Mt 
how«iidaru«iarihor  köpf,  ach  hiifeai  du  gobiraot  t.  St ; 

eine  bewunilcrnswOrdigpre  kiin't  ^.'ilil  es,  jher  sicherliclf  kci- 
Dtn  bcwuodemsirttrdjgcro  gegenständ  als  diesen.  Lkssinc  2,  llN. 

MWQNDEHIJNG,  f.  admiratto:  bewunderung,  verwunde- 
nugi  tttta  m  der  TontaUnoc  dar  OMugkeit,  wäcbe  die  w- 
mrtang  abmteigt,  aber  betan  tnlnata  der  neidikcit  ■iahl 
aolbört.  Kakt  7,  I2A;  man  wird  iiliermficht  nnd  ia  bcmni** 
mog  gesetzt.  6,  4S ;  zur  hewunik'ning  schOn; 

«tilic  b>'nrilti<lruri?i''n  w^nilellcn  <lir.  du  ittmBM  dar  IlcfcOi 
durch  die  heere  der  sctiauemlen  ii^tli. 

Ki.up«TucK  Mata.  %,  Mi 

lim  liaJe  dar  bewundruog  nichi  «Jlrio, 

iw  liol  daa  aoMcs  und  des  basMs  mehr.  CAria  9,380] 

aelir  ferwanderuK  nad  last,  als  bewtmdeninf  und  vereh- 
no^  11,  III.  müh  der  beminderte  gegenilMä:  ja,  aie  sind 
dte  bCliUderung  der  ganzen  akadeinie.  GMUI|M; 

ar,  di«  bewaadmoi  aaiaer  laiigaMaaan. 
«ad  a^ior  nahwaH  aiolt.  C«ntRl.Sil 

BEWtXDERUNnSFIEBER,  n.  WiauiOM  Bvw  1,  lU. 

BEWLNDERL.NGSPFLICHT,  f. 

uml  «lirh  prm.ihnt  «ein  siHies  lobeedirtit, 

Germanien,  tu  der  bewundrungspOicbl.  IIa«idorn  1, 58. 

BEWONDERÜNGSIIAUSCH,  in.  Bicum  mtlly.  U,  3«. 

BEWTNDERLNGSWCRDK;,  adj.  und  adr..-  hierüber  hat 
ein  keoner  sich  bewiindrungswürdig  {admirablemetU)  erklSrt 
GOtoe  g,  II  I. 

BEW(j>  SCHE.V,  opltmu  proteqM  omtnibus,  gtßgt  wie  be- 
MkealKn: 

wir.  ilie  wir  noch  lur  teil  de«  tliiins  enibeliren  müstea, 
und  iiichl  so  viel  wie  ihr  loii  lifli  iitiJ  lMl>ori  wisien, 
bewünschcii  etirli  mit  irltick  iiriil  hinjiMi-ln-ii  Ih.t  guOSU 

Fi  Fim.  MiT. 

»j/.  einem  anwiinschrn,  irürticAen,  wie  srhcnlien. 

BEWURDEN,  augert,  ornare  dignitale,  wird  fast  nur  im 
fürt,  fratt.  gtscUI:  gott  bat  tnenKbiicbe  natur  so  bocb  be* 
wirdet,  dasx  er  sie  über  englische  gesetzt  bat  Ptlr.  190*; 
bKhbewflrdeta  aiallieit.  Bvmiai  Palm.  7lt;  wlfden  hria- 
tm  den  bMürdeteo  te  die  iMbwendifkeit  n.  e.  w.  HtMt 

BEWCRDIGEN,  dignari,  honorare,  beehren,  vurdtgen:  mit 
rürstlich  geneigter  anfmerkung  Tnulmianiium  liewiirdif^en. 
BtAüon  bertchl  3<i;  wil  ich  meinen  berrn,  mich  eines  klei- 
nen brieOeins  sur  bezeigung  nocli  wehrender  freundschafl 
n  bortrdiiea  hiermit  enacht  habe«.  Bbtscsit  laaai.  n; 
■w  MMB  iicaüiw  mn  sur  vmanpsB,  wewae  bicb  ocr  enra 
beii1MI|t«il  (vftrdi;  nudUm),  US. 

BEWURP,  m.  Nmt«  91*.  Hemsu  M2.  1)  truUittHo,  ba- 
irorf  der  (flauer  mtl  mörUl,  kalk,  ffßasler, 

1)  adumbratia,  lineammlum,  entieurf. 

BEWL'RZELiN,  radia-s  mint:  das  werden  starke  brume, 
die  der  wind  siel»  trefTco  kan,  dann  durch  die  vielen  an- 
stüsze  werden  sie  feste  gemacht,  und  bewurzeln  desto  sl4r- 
kar.  BoneiKiiaiuL  6M;  cio  tiantewuruller,  bejahrter  eicb- 
bami.  Btosaia  1,  IN.   iidi  bewaneln,  in  gWdum  mm. 

BEWCnZEN,  emdiTf,  trürzcn:  alles  was  an  Taubmatino 
war,  das  lebte;  an  manchem  lebt  nur  die  tunfe,  die  swar 
»cherzet  und  spifirt  und  wol  bawUriat  iM,  aber  daa  bene 
lebt  nicht.  BaA!<DT>>  ber.  I9. 

BEWUSCHPERT,  iedulue,  alaerit,  geichdflig,  rHkrig,  mun- 
lert  du  want  tun  all«  drei,  ia  deiner  apiaciw  u  raden,  aehr 
bewoschpeit  Haana  Soph.  niM  d,  IM.  aifif  efs  wnachpem, 
•  dier  ani  adj.  wuschper  roraiu.  swUcktt  Utgt  das  ttüoeii. 
bnapcr,  munter,  lebhaft,  rühng,  buspern  munler  henmeprin- 
fia,  bAspi  tpringm$[eld.  Stald.  1,  218.  bosper,  in  Bünden 
tßtftt.  ToBUa  71*,  Mdimib.  bosper,  t«*e«derj  •«»  tüyeta. 


IBWU8T  17M 

SciNio  109,  und  HesKL  fragt :  etwa  soviel  als  batchbar,  wenn 
dia  hecken  buschig  werden  und  die  fOgei  »istca?  o/fMar 
dasactte  til  wiapeln,  «der  «ieScaaiBTa  iwslem.  id.  S30  sdrettl 

wisbeln,  rührig  hin  vnd  her  fahren,  nnl.  wispelen  nnd  wis> 
peren,  $chv.  vispa  cillere,  visper  oji/i»,  mofci/u,  levif.  He- 
bels rermiidit:,!  hat  geringen  M/i.irj,  dneh  hält  es  schuer  die 
vahre  getlalt  des  hübsrhen  vurtrs  hrramiubringen,  ron  wis- 
peln,  wispern  susurrare  musz  es  schon  darum  unterschieden 
sein,  veit  dafir  jcto.  bvisla,  aUn.  bvtsla,  hvlskra  mit  a«ptra^ 
(ion  gilL 

BEWUST,  «olw,  «tti.  bewoiL  ei»  wort,  das  mhi.  fßM 
wneiMk»  $dieinl,  hat  nhd.  wieder  seine  gellunq.  naadem 

das  alte  wisle,  we«te  nnri  ;u  WUMe  geir.:nlni  trar,  ikVd.j  nlifr 
bewist,  dessen  leiste  spuren  sj).  1*87  istnimmcll  sinJ,  i«  tie- 
wust  über,  neben  bewusl  cricheint  jedoch  nirgnidf  liewrisz 
nori,  nocA  bewußte  noteram,  nur  sagt  Hediu.^  com.  in:  die- 
weil  ich  disz  in  langer  erfarung  wof  bewast  bab  =-  gewusL 

dank  die  reiwse  auf  braat  «wd  lest  rekt  werde*,  «aserm  be> 

mal  ilf  das  dün.  be>idst  (mif  rüeksicht  au/' vide,  lidala)  MCA- 
feUUtl,  ein  s(hw.  bevisl  kommt  nicht  vor. 

1)  bcwu^t  M  in,  notumesse:  gnil  sind  alle  seine  werke  hewust 
von  der  well  ber.  apost.  gesch.  15,  18 ;  das  gölte  nichts  be- 
wttst  sei  lunb  seine  sünde.  Lutre«  3,  i;  es  ist  aber  gnng- 
aam  bewuat,  daa.  4,  nu  ist  allen  rechten  cfariatea  daa 
wol  bawaat,  «er  kein  wart  gattaa  achlat,  der  acblet  anch 
keinen  gatL  «»aM*;  antwort,  das  ist  gott  bewast,  so  sagu 
niemand  nach,  bitntnk.  97*;  so  iat  bewnst,  dast  das  poda- 
gram  viel  menschen  zu  hikhster  wiaaeuchaft  dv  apMClMB 
gebracht  habe.  Phiu5D.  2,  479 ; 

ummher  stehn  alle  frommen, 
Flksikü  :V3; 

des  hiinm-  l'i  rurnl  r  l,iuf,  (1,T  Tort^chreii  der  planctea, 
d«r  elemeoien  krafl,  das  war  euch  ffunt  bewuil.  6S; 

aüwisaaad  hhi  ieh  aiehi,  doch  viel  i^t  mir  hewaai. 

GOTRi  12.  81  ; 

das  i'il  mir  wol  bewust;  die  sache  ist  schon  aUai  leOteB 
bewußt;  das  i«t  mir  nicht  bcwust,  uubewust. 

2)  sich  bcwust  sein  einer  sache,  sibt  cotuerum  esse  aii- 
eujut:  du  weitt  alle  die  boabeit,  der  dir  dein  hen  hewust 
ist  litöa.  S,  4«;  ich  bin  wol  nichts  mir  bewust  [golh.  nih 
vaiht  auk  mit  tilbin  ni^it,  ov9iv  /sif  dpuwrv  «w*««'«^ 
tulg.  mhil  enim  orihi  eonsdus  sum,  fielWwl  cid.  aair  aal> 
pln  piwets?).  l  Cor.  4,  4; 

da  ihm  (aiU)  Papinian  der  schnöden  ibai  bewnst. 

Grvphios  1,  447; 

lagt,  die  Ihr  {tibi)  kaines  manns  bewsMt, 
der  Arsten  köuig  an  die  bnisi.  2,  344; 

wie  fiel  flawOadsebter  kist 
ist,  Nnkt  aleh.  anar  hen,  harr  Xbei,  ihm  (ittO  hawaat 

2.  342; 

diejenigen,  welche  ihnen  (Ji'fci)  nichts  gutes  hewust.  Lokman 
fab.  20;  und  was  wird  man  vollends  sagen,  wenn  ich  sogar 
zeige,  dasz  er  sich  selber  nichts  besser  bewast  zu  sein  schei- 
net? Lssamc  5, »;  er  iat  sich  aeiner  bewoat,  flkU  sidh ;  Ober 
du,  waa  afa  ikh  fcawoat  aiod.  Wiiuii»  S,  Mt; 

Aspasien  häue  man.  eh  sie  den  schloiar  aabai, 

vorher  in  Leihe  baden  sollen. 

liegt«  etwa  nur  an  ihr,  sich  niehi  bewusl  tu  sein  f  9,  108 ; 
hier  war  es,  iro  ieh  aiir  besrnsi  in  sein  begann.  17, 138; 

mich  daucht,  ich  bia  irir  da»  aiebt  Bcbr  bamul,  «aa  ich 

mir  kaum  noch  bewust  war.  3S,  380 ; 

noch  dnrchsebaoen  kaltes  ttranea, 

da  Ichs  denke  mir  die  brustl 

nimmer,  nimner  kann  Ich  sehanoa 

in  die  aueen  des  geliebion. 

dieser  siilleQ  schuld  bcwuti!  ScaiiLaadM^; 

wems  hcrre  .«rhliei  in  ireiier  brüst, 

iinJ  1^1  »irfi  ri'rn,  \vii>  ii  !i,  bewujt  (»eil:,  fühlt  tich  rein), 

der  hi'U  uiicli  wol  am  hurhslCQ.    GArat  1,  180; 

wusle  ••K'  "irli  tu  cnKi-hiiMpfln. 

schuldig,  keiner  AciniM  bewuMt   3,  12[ 

ich  bin  mir  dessen  bewust,  nicht  bewnst,  unbewasl.  die 

ton  amtbi^en,  wie  lUNCU  4,  M  aehreiM.*  deiaa  WKtlUtf  dIa 
(ricA)  der  gerahr  ntr  noch  bewnst  war.  aAer  iMf  im  fm. 

maij  auch  ein  ahhin(]iqcT  sati  folgen t  Ml  Um  Wit  hSWHl 
oictils  unrechtes  gelitan  zu  balwa 
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w€i  mm  ntrH  T<rrr.r%         gijfr  «wAi  aülAt^  A«/  n  mmm: 
4er  branttr     .r.fj .  irfc  feiic  r*  voo  der  tirira«tpn  fraa  tt- 
A.f  \^\i\Xr  t^cke  wird  aa*f«fabft. 
bfcVII  sT.   m.  mmd  f.  teientt«,  nni$itt,  wiuem,  tcmn$Mm, 
tm  tttir»  hdeifen  kMmm  tU>er  dsi  yemmM  ntekt 


wM  wwt  mai  «iHM,  Bit  will  mn4  wvtL   fmca  X, 

4M  fUtrI  oboe  mrxttr  t/rmat.  ta--  ninf-ntf;  wai  ,ti  tier 
('A  rr)  liekrnn^n  "ur'le.  daf  t>rr  tu  dem  wlhen  Hi'jriif  hülfe 
'wi  t  r:i.|  r'  Viri  li'ii'  .  ailir  (  .i/^i  imi  »iorr  bewu«!  (rr«rlieo 
«rrr  ?  Mof/dtb.  utulh.  1. 17  (a.  1140) ;  da*  denn  mit  smer  beiiQ»t 
W»d  Moem  frbeiize  »olde  getdieea  «eio.  f.  4*  («.  14M),  om 
>«mIm  «Icttia  M  fol§en  üf,  dus  muk  bamt 
wm  Mt  mUU  iu  ts  jk.  ft»^»  gtmtum  «h 
«Um  den  armen  dtenen,  «o  toitu  l>ei  deinen  berm  ond 
frrwen  für  «le  bitten,  und  darnach  mit  der»elbifen  hewunt 
ijrj'l  ».lli-n  iurri  fl»»*  (r'hcri.  Ifi.^^Lii  qettndleuffl  t6*.  aiu 
tfxUrtrr  irU  ijiU  Sc.Hafel.i  t»  4.  1^:  lititfuie  äe$  m. :  oboe 
meinem  (für  meinen)  bewiut;  ohne  aaMflckn  iwfctWMH ; 
mit  ihrem  bewiuL  Ortrz  Arg.  1,  b&l; 

d«r  bewtui,  w«t  r«biir  ein  rairnde*  «reib  ici.  To<f  An.  .*>,  ( 
<MMafM«  tor«M  quid  femlM  ^aii) : 

1 4aa  bert^ia  b»wäillaateaf  daa^ »■»  her, 
Tmi  fMt.  mrke  IM«. 


fulqende  iUrrf  tleilr*  tHm  fin  f.  rorauM :  ohne  bmut  BOd 
■Ii  beUcWo  Ihrer  Undacbaft.  Nicaium  4,  IM; 

MiiMwati»  laA  iMf*.  MI  (SW)( 
cüiaa  IQnlen  bewuti  von  den  aeinen.  tbenckriß  tu  Logao 
t,  S,  8 ;  drr  meier  ««II  auch  nicht  kefu^  sein,  jemand  ohne 
««•Irir  -.  Iii'rni  Iji  wu«!  oder  (ii-litM-z  zu  berhergen.  HOWIK  3, 
m'.  htuie  terailtl.  ry<.  wual  wui  vorbcwuat. 
BF.WLSTLOS,  inttiut,  ifnanu,  ad*.  wutUnltr. 
1)  oAm  ri  an  wi»$m:  wöat  tr  •cbon  datooT  feratutet  era? 
oder  Mft  er  ea  lo&llig,  •o<Jan  er  mir  bemiMlM  acfai  adiick- 
nl  «MWMiwklladiilf  n«Tiie  ti,Ut;  ich  OMUte  ibn  for  «ielen 
■•dem  hl  die  Uuae  derjeniitea  reclinen,  w«lrlM  prMtisrbe 
phil''«(iplini,  hf»intlo»e  wrilMriscn  genannt  Mcrdcn.  V>,  Ki*». 

J)  ohnr  Ifünnunq:  %»'  üuiik  lirwusllu'*  mtdrr ;  dieser  bc- 
mtitloar  zii>tanil  währte  filnf  niinulen. 

BEWL'STL0SII;KKIT,  f.  tlupor,  animi  deliqutum. 
BEWl'STSEIN,  n.  comcintttt,  animut  tut  ampos,  $eü*tg^(ihl, 
tn»  tm  t»ih.  «iMMilmdAdi^  feftrmcM;  ailea  dieaaa  niaunl 
ahl  Jadar  ta  dnii  itnoriltelbami  bewailaeiB  der  fcesierde  beiOUi- 
dif  tnir.  Kairr  l,  7& ;  nur  dadurch,  datz  ich  ein  manigfaltiges 
fefcliener  vor^tellungrn  in  rmem  bewualsein  verbinden  kann, 
itt  r<  inüK'i<'lit  dn-iz  m  Ii  nur  die  identiiät  des  bpvru<itseins  in 
diesen  vurslellungcn  Hcihitt  Tornlelle.  3, 130 ;  eine  Sinnlichkeit, 
in  welcher  viel  empiriachea  hewualaein  anzutretTrn  «ilre,  aber 
fainonl  and  ahne  «lan  ea  la  eiaem  bewuataain  Meinar  aclbat 
MkMBii  S,  IM;  miachaa  ataam  bewuatacia  md  ataen 
l|t«  «ibairaaMa  komaa  fiade  atatt  flndeo.  iitU;  iria  aa 
diu  Mb)  aaf  dem  geatchtapoBcte  dea  fremehMo  bewoataeiBe 
aller  philoiiophisrhen  alistrariion  iinalihllnRii?  sich  er- 
FicBTB  ttUtnL  112;  auf  dem  geaidtUpuacte  dea 


MB  aaflaehzeuic  erwftc  hL  Rrwairr  «*s.  itr  aaC  i.  SM : 

TO«  baAett  aa  naf4s4rrs  yrr  4m  trs~jie  frm4e  Sb*r  rr?»*- 
•tiode  in«'  fern  w^r  •  •>  i't  [Lift  z'-i» jar  •rr\i»'?,  diht^t  i:t 
afnce«  frafea  in  kl<^o-a  trtf1t>%^{f.  «/babi  «le  aar  »fead 
zam  bcwHUeui  kvinxiKiL      rat       lU;  «m  tsrtt*  be«««!- 
iunraca  Mnt.  O.  WI;  a 


reftrm.  1.  «4:  flw  baaaM  Ar*  fntaad  idim  iMlImS, 

c  '  44rh'.D-jnrii-.!t<>r  ^io>irbt  i<{ila«rs  ttt  4a<  «aUeat^ei  an, 
Ai*  <it  m,;i*tn<-ht  '-.ntfr  ■ir  wo'lxticct<fl  ir<>t*e  «t^lltf 
die  m.t  «ich  »»•  r<:  Uji-^md*  srrl*  4e  bi.-r.  -r,  *  ^.-•-r  xü^ro 
thehe  «ie4er  her  aD4  onaachaa  tm  |ea«a4em  bewn»!««». 
1,  »3:  ne  hcfl  okae  bavMlHBi;  laai  dr  4nii  «feaes  bc- 


samiele. 

BtWL'STSELVLOS :  'in  «olcher  benehan^stTtcl  am  wt 

eine  lüUit  h^'*t\t!<.m^^.  ihrt  be«tM4e:Dl<r«e  aQ»<ha«uof  de» 

dmr»'».  Fif^Mif  .ym»<</.  j«.  rusemeiMßtL  »S. 

B£HL>TVuLL:  mit  dem  cknsteatkam  iat  der  rccMc,  |e> 
«nattolleproteftaaiiama*  zar  well  ^immbml 
BEWGlBi,  fimn  imfUrt.  wiuU  tmdtmt 

den  »eis  «ioli«eli|Kr 

diraon  b'W'i:-!t    Hkdis  6.  at&. 

BLXEN,  pMÜjri-,  rdtdfTf:  iisi  darao,  wcaa  maa  da 
kleinen  band  of  »rLncidft  uui  dem  weiter  an  eioem  im  ui 
wein,  die  kleiDea  band  beben  d»e  reil,  die  reif  hebea  das  bat. 
wann  naa  dbb  £e  band  altbSt,  ao  lallen  die  reif  dat«B  aai 
(da8*(8)  WBfiBafldfff  asd  stoact  der  «oa 
m.  darmk  aa  afklecteM  eis  Uad 
die  hand,  «ana  es  an  eim  Ea«z  also  li^  zebexen.  ExisctsMat 
omeif  4a*.  SraLDEa  l,  IS9  Aüi  b^ti^n  kistrin  und  pQna, 
pl'm-n  nifsrn  1.  iV,  aber  b.irkrB,  bifffrn  nicht  bks:  IrvcLf'. 
kuttfn,  tondrrn  auch  mü  tlumffem  bttl  itdrr  mfitn  kirim 
einttimmig  kiennti  rrikeiU  Scaata  SS  dem  icArdt.  böckcn  t^i 
hOckaea  ktiie  MaOmgen.  die  äe$  Mafete^  tracftcM  Imitts 
imi  4*$  kMiken»,  klopfriu  mii  Oumfftm  iMrftsna.  »  In- 
SEasa.  »M/r  v<rd  i<f[mbar  das  lelt$e i 
auf  dif  {iitrti{f  mulrtllig  klopft»  tdtT 
werlh  aber  itt  dif  u'iii'  .ic-  :u  iH-Aea  ktfdlea.  Auf (Wa  aad  ai^ 
im,  rir  siuitn  tuiil.''ii  Imy-it-in,  es  hackt  dem  kind  aitf  de 
bru«t,  i'j  Aua/W  i.  'ikit,  i-m/i.  is(  lj3rk  ttiimmeln,  schwf  rfd^. 
aastot:m,  tchw.  Uacka,  däm.  hakke.  bcckcB,  iHcken  tumml 
genau  lu  ß^Ott  ikiMle*.  <aaijf  wA  ^larf 

HBACIELN,  anMm  «aaaB.  Cary.  7»*, 
deutMeke  form  dn  tf.  IMI  migtfAne»  ktulige» 
BEZACKEN,  tactderr,  dentarr,  mutMUn. 

BEZAHLBAR,  parabilit,  hiSufiqfr  komnil  ror  unb»'z:iliUijr 
BEZAHLEN,  »o/rere  numerata  pfninia,  mit  aufgad^lif^ 
geld,  mhd.  bezaln,  nnl.  betalen.  scAv.  belala,  dän.  bcialr. 
goth.  taglt  man  usgiban,  dbd.  arge^  aad  gelUB,  wk  aacft 
aoek  «Ad.  gelten  d/Ier  aii  bcsala  rortDBNBi^  «ML  alir  «l^ 
geliefl  fcn^c,  roeadefa  aaidrAelt. 

1)  dea  BwA  oder  fmb  der  gekaufttB,  be$tk4äigltn,  rma* 
tri'ulen  ijrlie  bezahlen:  baar  bezahlen,  bei  heller  nnd  pfenoia^ 
auf  ilfiii  lif'-l.  .111^  »r'inein  beiilel  bezahlen;  theuer  bezahl««- 
ich  kann«  Kez  ilih'n.  es  isl  nur  nic/it  sn  Üteufr ;  dir  »ach« 
nicht  mit  gelde,  guldc  zu  l>i'zablen:  einen  theil  des  fKvK* 
auf  ahschla«,  das  flhrige  in  bestimmten  fristen  benlüen:  *^ 
kabe  daa  arkaBAe  plard,  iwai,  fcld,  kon  anglaidi  baukk; 
•o  «dr  daiaa  waiiera  triaftea,  «fr  «ad  «asar  liab,  aa 
wir«  beza]cB.  *äM.U,n;  wm  die  lUcr tBriaaea,  bnd»« 
dir  nicht,  ick  most  es  beialcB.  Ufos.  11,31;  sitleü  fds* 
im  aber  ein  dieb,  sn  »ol  er«  »einem  herm  bezalen.  ; 
il,  Ii:  wer  aber  ein  »ieli  rr«chlegt,  der  »ols  bezalea  Irib  «ab 
leib.  ^  Mos.  J4,  18 ;   liazii  nol  er  das  achaf  vierfeltif  beul'; 
1  Sam.  11,  6 ;  QBser  eigen  wasser  müssen  wir  umb  geti  in»- 
kea,  nuer  bot«  maaz  man  beulet  bring«!  lasseiL  kk^tL  M- 
(i,  4;  dB  «hat  aUrt  *aa  dauMB  heraas  koon  bis  da  aa* 
daB  leMea  Mhr  beadart.  Vallft.  ^  U:  nad  io  da  «ai«* 
wirst  darthun,  wil  ich  dirs  bezalen,  wenn  ii'h  wider  k'*'' 
Luc  u,  U;  der  her  woit  ein  aagei  mil  (km  aodera  i 
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gen  und  ia  mit  der  mflns  bcnlM,      « vn  !■ 
Jici.  KlUUM.  I.    «.  41*. 
4  MmftMiM  «UV  du  leUdiciM  feld,  dit  tdittU  lanUt 

mrden:  der  mann  konnte  nicbt  betaJileo  nad  minte  Uta  ge- 
filognis  wandern ;  die  sdiuld  musz  bi«  auf  deti  leisten  beller 
bezahlt  «rrden ;  als  wan  man  dir  i»t  schuldig  ein  gfliden  und 
du  bhi  einem  andern  auch  ein  gülden  schuldig,  den  hast  du 
verbeiszen  zu  geben  uf  die  zeit,  ib  man  dich  zu  bezalen  auch 
hat  ferfaeinen.  nun  dein  Mbuldner  falt  dir  hinter  sieb,  leugt 
dir,  $9  kanttu  dao  aucb  nit  bczalen  und  wirat  zft  einem  Iflg- 
■•r  (ctea  dem,  dw  dir  celiiim  haL  Kimum.  «.  dL  M*; 
■eine  lehnld  pttnelRdi  and  auf  den  tag  hesalilen.   er  keinf 

Inblirch  in  iliTi  bufen,  tti  Jov  xo/tor,  bcznhicri,  dem  p/äu- 
higtr  das  ijeiä  in  den  tchoss  fchutlfii :  ja  ich  miI  sie  in  in-n 
bosam  bezalen.  Es.  *'<5,  6;  und  vergilt  unscrn  naclibam  siben- 
fellig  in  irem  buseni.  p$.  7»,  I2 :  der  du  vcrgiltest  die  misse- 
tat  der  veter  in  den  bösem  inT  Liuder  nach  inen.  Jer.  31,  IS. 

S)  Mlciiidm  dieul  betalilen:  dcp  barbier,  den  Imtacber 
bmlin;  du  er  nit  noclit  aeKg  wadni,  er  halt  4m  dam 
MbüiDa  den  Urion  iMinh.  KcicBut.  i.  d.  m.  es*;  den  kaeifet 
a^en  iolio,  dem  iBenar  «dnen  told  benhlea;  aebel  tnd  mit 
heiraten  wol  far  and  laati  euch  foder  vnd  dinica  betd^ 
len.  ScHomostls; 

wir  aber  •Mbo  in  den  k»'i»nn  pflichi, 

und  wer  ud»  bezahlt,  das  i^l  ilor  kai^er.  Schillz«  32&'. 

4)  wer  bttahlttng  in  güle  nicht  rrlan(}cn  kann,  tudit  sie 
uch  auf  anderm  vegt  tu  tertthajjen,  das  nennt  man  sich 
selbst  bezahlt  machen;  es  im  mir  nicht  bang,  ich  wrisz  midi 

^f^  machen ;  sie  geruhen  mir  entweder  zu  dem 
fürderlieh  tu  fcrfaelfcn  oder  mich  nit  m 
verdenken,  daax  Idi  af  aHe  vnntlndige  wege  midi  aelbaten 

iMzalt  machi'.  HrnH^RD  irrrrt.  leJkrj/I  jef/en  WürzhuTti  ?,  isj. 

5)  hau/itj  vird  bezahlen,  wie  »ergellen  und  pcndere,  repen- 
dere  auf  andern  ersaiz,  als  der  in  gdd  (jclcittcl  verden  kann, 
angmarndt:  er  bat  die  schuld  der  natnr  mit  dem  leben,  dem 
nterlande  aeioe  schuld  mit  dem  blute  besnUt;  da  der  edel- 
aaon  mH  aeiaer  fiinr,  mil  aeiner  feraao,  ea  aei  im  boCa 
odar  bei  der  anaee,  lietaklen  amtes,  ao  bat  er  oiaaclie  et- 

auf  <ie  zu  hallen.  Göthf.  19,  ISI ; 


ndt 


>inil  liPinpn  «rlioncrn  lag  srlfb'it  du,  mir 
(Iii-  <i  hule  zu  briahkn.    Schilikr  3M^; 

herr  UurfMi;.  slorl  nicht  den  klang 
lon  unscrn  warmen  poknifn, 
und  aichl  den  Uuiern  lotigetsof, 
4sa  wir  dcai  bwbsi,  aus  alMm  Maf 
an  raiekea  wemlaaen,  baaabtoa.  ^aKm»,iXL 

wkL  mil  Temadnk  hinde 

wan  niNe  ein  seMnpbe«  dl  betatl.  Wk.  IM,  n. 

§bn  in  übelm  sinn :  er  muste  mit  srinCT 
rflcken  bezahlen,  schliiie  darein  tragen; 

dasz  du«  nicht  mü«est  .iiir  ein  zi-li 

bei.i|pn  mit  ikr  prnlien  ln'UI.    ScuitT  0ro6.  H  2*; 

irh  main  wn  Ii  id'  n  »ic  b.ir  bezalt 

au  l'svia  im  tiargaiita.  Soliau  19};  • 

also  kamen  die  HMer  and  kollat  sl  Oleaapicfel  nnd  legten 

mit  im  an  solicli  anscliieg,  ...  das  der  doctor  beult  wOrd 
seiner  «eiflicil.  Eutensp.  eop.  l.i;  also  wer  do  ein  lestert  oder 
schmecbt,  der  mu«z  warten  sin,  das  er  niil  drr  münz  wider 
bezalt  werdf,  mit  der  er  verkauft  hat.  Kei^ersii.  t.  d.  m.  3S'; 
also  brzallen  sie  einander  beidenibalb  mit  Worten  und  ge- 
•tiher  iiebe  (mtl  AeueitWet).  SruiiaOweL  Etop  4«';  mrlich, 
man  bat  aas  beiatt,  waaa  maa  aas  disen-  lag  aalt  braten, 
tiflcden  wir  bei  den  fewr  nicht  bald  brennen.  Gwrf,  aCi 
aber  die  tm  matter  hat  sie  bezahlet  \abgef\ihrtl  «e  wM 
nicht  wieder  kommen.  Weiif,  cnmCid.  242;  luini?  mit  belrtig 
bciatilen.  jitit.  iti.ckf.  3^C:  er  sollte  mir  tlieuer  fiir  alles  dies 
bezahlen.  Wieiajid  4,  2I!j;  das  gedieht  auf  A<-n  l  .ir'Hi,  wel- 
ches der  arme  pedaal  ao  theuer  hatte  bezahJen  mOssen. 
6911111,914; 

w3t  »oll  das  «eint  wan,  ihr  hciahli      theuer!  11.116; 
er  i*t  scliön  dafür  bezahlt  worden  ;   du  wirst  die  zeche  be- 
zahlen '  r«  ijii.tiiiirfi'n. 

BEZAHLEU,  m.  ein  guter  oder  schlechter  bezahler. 

BEZAHLEBIlf,  /.  ■«»  der  fUMinttuU  WicaauuHin: 
da  Mm  der  eidaa  nablerin 


BEZAHLUNG,  fi  denn  aucb  des  menschen  aofcn  iat  nkht 
nunea,  das  er  im  dieoea  lasse,  aoodera  du  er  dirae  and 


nr  beuhnf  flir  viala.  Harc  tt^  Ui 
and  leiden  gehen  rie  |ott  an  benhiai  (an  saMtafialBlQ. 

bimenk.  106*; 

die  beialung  ward  in  ganz  recht  pe^eben, 

das  »eiod  sie  wordea  innen.  Soltau  417  (a.  1&&4). 

BEZ.<tllMBAIt.  dMsUi. 

BEZÄHMEN,  daaMf».  aaL  balenraien,     der  ^UdheU  U»- 

diftn. 

1)  domare  hetluas :  sie  besteigt  auf  mannsweise  das  pftrd, 
weisz  es  zu  bezähmen  und  anzutreiben.  Gütue  a,  VJi  ; 

wolihaiiK  isl  de*  feuer«  rn.nrht, 

wenn  kie  der  nieotcb  bezabnu,  bewacbl.  .Scuillkr 

denn  dat  feuer  gilt  ßr  eta  Mttndigts,  wildes  thier. 

1)  e«  ftona  oba  muh  mU  tlimaa  bwwW^gl  Mrdca,  fMaft 

der  fliU! 

und  wer  Isis,  der  dea  oetaa 
besabmet.  dast  er  nicht  aus  seinen  ufeni  i' 

und  nt\%  <Ih-  .^timinnt  wiedir  hringen  kuUi 

3)  wuciiemäe  pflanten  iurücidringtn: 


BEZAHLHERR.  m.  ein  fürst  oder  bezahlherr  (in  dessen  toU 
iit  gewrlmen  kritgtäucchit  sithn).  KucoBor  dt««.  wuL  ü. 


t)  sirli,  ilie  IfiiliTiM Ij.'ifir-n.  il;f  2i;npe  bezflbmen: 

bei  ihiiie  der  junge  verwegene»  i  ilicn  .'  ScniLLiaUl*; 

II  knum  hriwinpen  wir  das  eigne  tu  l  i. 

wie  «oll  die  rascbe  jugend  «icli  bezähmen.  022*. 

b)  einen  beilbmen  laesen,  gemärt»  tuten,  gehn  laut»: 
laszl  in  bezemen,  das  er  Ihirbe,  denn  der  brrr  bats  in  ge- 
hei.szen.  2  ^icim,  10,  II,  iro  die  Ll'.V  nf  f.re  avrof  Hara^it- 
a9ni,  die  vulg.  dimittjle  eiiin  ul  iitali-dio;it ;  aber  den  lose- 
.scbliissel  kennet  er  {der  hetL  geitl}  nicht,  da  lesst  er  den 
bapet  ailaia  ndt  bcMnea  (fiHi§  «srd«i|u  Lanin  k,nfi 

als  ein  aller  nann  lang  heit  gelebt, 
dem  tod,  wie  er  kuod,  vti.lersirebl, 
lulent  der  lod  rausrhl  her  behend, 
iIiT  iillr,  iliiiijes  1*1  '  in  i:nd. 

und  woU  deoseiben  allen  nemen, 

er  aanckt  lata  ateh  ein  weil  baaemaa, 

daa  leb  nela  lesumeni  ai#t  aaehea.  Waui*  A.  1^  Ii; 

leg  deine  der  her 
ia  meinen  tchosi.  in  meinoa  ffara, 
wenn  al^  vögel  dein  Teinde  warn, 
«0  sotten  sie  dirs  bic  oit  neroen, 
bei  mir  lasseas  dir  (t.  dich)  wol  besemes.  2,  M; 
let  ml  beieaMa,  ft  wiH  «ei  Biaiaa.  earl.  «ahn  USIt 

Stieler  führt  an  2591  :  wir  wollen  ilin  fipzJmen  lassen,  in- 
dulgeat  cupiditalibus  suis,  satisfaciat  \oluutali  suae,  offenbar, 
VIT  vollen  ihn  in  ruhe  lassen,  mache  er  was  er  vill.  man 
sagt  in  Oslpreussen  etwas  bezähmen  lassen,  gestatten,  zulas- 
sen, ich  lasse  es  dabei  bezftbroen,  bewenden;  in  niederdeut- 
scbrn  nad  ibdräifwcAm  g^eadea.«  er  betibmet  aicb  nidit  ein 
iJaa  «ebl  ra  triaken,  gefrairf  afcft  aiell,  li$tt  ittk  niM  die 
ruhe,  die  seit  dam;  er  bez9bmet  steh  das  nicht,  rrnrfrf  da» 
niekl  an  sieh.  nd.  laat  mi  bet.lmen,  last  mich  tufrieden,  in 
ruhe,  ik  tarne  mi  dat  nifi,  ich  xcheur  mich  die  kosten  daran 
tu  wenden,  he  tarnet  .«ik  cen  guud  glas  wien,  er  erlaubt  sieh 
ein  gut  glas  wein,  he  het  sik  en  nij  kleed  tarnet,  «tcA  ein 
neae«  A<<td  tuftUfU  krem.  »b.  6, 17. 18;  ist  ni  betemea,  Uua 
ntr  f^tU  hmuL  ScaOm  Mk  idL  l,  t$; 


tat  min  ffanae  beiemea! 

kobold,  lasx  meine  Hanne  ungestört.  Kues  GRom  quidtbom 
s.  138;  bisehof  Schadcbant  :u  Hildcsheim,  als  er  sah,  dasi 
er  immer  krieg  fuhren  muste:  gaf  bc  dat  lnx  linpilom  up  unde 
tocb  weder  na  Rome,  und  leit  se  mil  den  ruven  unde  krige 
betemea  (lieet  »ie  rauben  und  kriegen,  so  tiel  sie  wollte»). 
Script,  nr.  braam.  S,  MS;  da  dar  oiarigrV  'ob,  de«*  JVag- 
deburg  a«J  safMftea  vor;  do  bncfc  ba  vf  aode  leit  den 
biscbop  mit  One  betemen  {liest  den  bittkof  mU  dea  liAr^fra 
QewiiAren,  selbst  fertig  werden).  Es  leuehlel  ein,  dast  hier 
überall  nicht  das  transitire  beziihmen,  d'^marc,  <nudcrH  sein 
stamm,  das  intransitne  bezemen  [inhd.  ;>'meni  ubivalte,  was 
«luem  ziemen,  geziemen  noAe  kommt.  l  eWmen  l.iien,  ^rjie- 
te««ca  mM  «egea  Ibaa  Inte»,  w*  emes»  antiekl  ig^M), 
er  sefM  ImI  ktl,  aad  ubatfr  kl,  dm  m' 
gc/Bgea  eaadrasli  M  «aMica. 
BEZAHNER,  OL  dMailar. 

BEZÄHMERIN,  f.  domitrix:  betahmerio  der  beiMD} 
wiMer  silieo.  Scaiuaa  U*. 
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RCZ  U  Kf.KRE.  i».  f«uim-tti\^,  igakrrer. 

lUr  S*/.a"if.»rv  itj'  ».imirii+rfc*  w>iL  aptU  ifftdt.  %.  o  jr 
mtmteaii^  (^la««r,  «er  hat  caek  hcxaabCTt?  w 


KHbfli  4nifni  trwitn        4ir  foiibetl  im 

f.*TTi  ':j«A#T»)  I.r  ruf  i  2,  ils*:  «  p'«!  1  b  ond  J.ink.  4^ 
tuafp'iC/Ti «  XU  Korti  furrht  tjr.'l  ^'-hAti  ^nmjl  »fn^eT  « orJ^a 
■üi  «iM  rJj»  fap'irl  <i  qti:.  »u  i.l-T.'»  r  I  ui.-lir  <i  ^  'Hf  (>«- 
ZAhern.  i4i<>  «elt  k:in  iin  ii#n  •trt'D  aadi  tprrclini.  frr.  2.iS: 
«irr  Irofl  i^a^r  indnudtaß)  brMu>>«ne  neiuck.  iUiT  M,  t; 
4er  4rn  di«^««  cbioürr  k«»«fcert.  1»,  14.  wird  ktalt,  mit  iu 
frtut,  dnm^,  flMkiBlCf  ^ir  MyMdhB  titmlhKtB,  nfiMha 
t)eiftxt:  di«  fraw«  b^lhroertfli.  «Ees«  traeht  las««  ihm  for- 
zUffifh  fttt.  Philio«  ttetht  «ich  raoz  limob^  JarfilxT.  GOnc 
I'».  'iri'  If'j.iulicrndf  ibnlchk'it.  J,  Pul  2,13;  «iip 

l^.iiil,.-rt  ^fiUrmmu  rftjrrh  ihn»  aninut :  m  i^t  riim  h'rai»- 


bt/AlBLhtNfi,  /.  fa$nuaU»:  l»<>iaal>^nf  iti  nnrro  >oo«t 
iM  ein  blrmiwrrli  der  «iane,  fon 


iinii  U*t\f  mnnt.  wie  mrt  <l#in»n  «fhmHrb*lni)«i 
riinji-n!  \Vi>f*xr,  wo  Sehaluüi a*?  4c<  rillT-  I/-/,hi1m- 

riin/  :ii)f/t)l  i-i  fi  ilir  «•tirc  t.'r|i.i(.t.  4,  l.>. 

ltLZAlMK>,  (tnare.  rinrn  iaum  anlegen,  besihmeH,  nnl. 
brtWMMn :  mnunb  »olle  lie  (die  {ie6f)  oidit  aock  eiae  mi»- 
Mlifc  naatt  baaaawa  kiMMen,  ittm  «osrigong  rMbc  siifni 
•ein?  fot,  thckf.  n;  md  äUk  In  i»  mmn  vor  ciiiM 
Mlcben  an«,  weldicr  aeia  fleiack  nad  Mol  nkhl  bezSonen 
knnne.  tU;  wer  ticb  vor  lieb«  boten  will,  der  bezaame  seine 
aiu'r-n,  «lj'</  •'IC  «irh  riirlii  M-Tf^ötlfn  und  da  blinde  geblute 
fpge  inacb«D.  110;  MiMliirfh  «r  (der  kvntg)  ihre  freiheit  zu 
Mo««  i.  l<tl ; 


lirim  >iti<M 

■It'ri  lowin,  ärt  liiumet 

•  tili  rtilil  iiriil  frliiUl.    F»   Mtrim  2.  Z:  i 

Ul./.M  MI  Nfi,  /.  crbauete  er  zu  bezAumun^  towol  der  Frie- 

rill  der  itrocterer  eise  fest  nag,  BOjud  1, 147. 
ftEZALiVEN,  Mtiikt,  mit 
mluL  bcaiiuieo,  aaL  keioinca: 

kawr  atfa  ackar  bat 

den  er  iin(r«  nnb  betminra  Me'i.  W«ian  Br.  1,  W; 

Inn  t'lciili  *()  cnglirüWig,  »o  !ir/;nint.  Hii-pel  14, 17. 
IlF  /M  Sf.N,  vrllrrr,  ttUunrt,  berufifen,  für  liezeueo  (j.  zei- 
•i  ri  «H// /.iii^i  tii  IC  liwie  nildr  »Ogcl  »icb  hniifciurpi-c  «elzen 
uinli  <-iii  ii;i<Ulrule,  damit  ein  jeder  mit  seinem  tchnabel  sie 
rnngr  be/nii^ea.  Sirnff.  I,  «M{  dan»  (aaa  iea  »»merthen) 
wird  er  so  benoM  aal  betretea,  daas  ikm  am  ta^re  Vnn  bis- 
ara  ariiffleclit,  io  der  naebt  kela  schlaf  ia  die  augcii  liummt. 

\\'u*r.kl.  Irule  20i. 

UKZKRKN?  theilhaß  u  erden  7 

cii>  irh  liiiin«  lion*  betebe  (:  erkaka).  Miuaaaafa. Jt*. 
m  zaleji  M  bcaa.  4,317  §dtirifT 

BEZECHEN,  aMdMm,  «*riaai  rtUm,  ItraaadkM.  Sm»> 
M04:  als  sie  nna  woi  bezecbl  waren.  WicsaAM  ro//».  30 :  mit 
ssmpt  «finen  ir9«ten,  die  autb  wol  hezrdit  warrn.  2«';  üv 
»  II  i'li  i'ii' Ii  In  /i-tlit,  weil  idi  i.  I.  cn.  V(ir  i|pn  Ii  unk  gp- 
•  i.iiiili  ii.  .>i  ii«KMtHi^  t.  123;  üli  nun  w«l  muh  gt'liallenrr 
iiialiiinl  ji'dfruKinn  aiil  dm  Kn>»z<'n  «aal  zum  tanz  itit  gegan- 
gen, ao  ist  «loch  jcdennaiin  no  bczedii  gewesen,  daaz  aus 
daai  lau  weaig  «ordaa.  9, 287 ;  einer,  der  adv  «lal  beiecht 
•aai.  KiacKHor  weadaaai.  U2't  daas  dsr  MUfW  |Hi  «ai  be- 
seeht  heim  gieng.  MI*;  der  flihnridi  aad  a^  «ia  ita  feeaadit 

auf  dii<  txni'lil  kxtnmi'n,  \«i'ri'ii  -\r  lieidc  Ut  ahl  Minh 
etOaudcr  ind«r  grlrguu.  mil.  dttt.  ibl ; 


ama  aagl,  da«  <»  aichl  arit  reckten  Aagea  zagcke.  Km? 
#{  kaiaai  dkaa  da  aSne  bobnag  einer  kesneni  rakuA 


mad  lM»<  4aa  kmä  ma 


waU  ««4  aas  mm 


hMe^arta  bau«  r«eM. 

k'i'hr.*,  .14-*»  mia  Am  i«-  w-cü-mS*  fnm 
H.^O',«i  1. 4g; 

k«i*cS*  it<-a  junf'  or  mW  lc«r«  4ea  »cau  .  :h     3,  74  ; 
d€r  t<:k<»a«  h4>-'-liU'>  «iril.  w>u  Iomt  Mcb  wr>— i, 

k«ii*<'!»ä  »1  »rji  a«ua  liMSaikroi 

BEZEJCHO,  it^i^^r  MkrnAi  Lcrau  fitr  beznckora, 
e*  adIdL  oSm,  testen,  »apeo  tieu  /fir  oCnen,  Testesea,  mir 
daa  loblkk  kcal  nwe  ga^g  beaekkt  Sit  dm 
hm  gib  «aa  bMa.*  i,  v^i  imtm\  «De 
leidka  geringer  aiad,  denn  du  diag,  so  sie  bezeicken.  3, 413*. 

BEZEICRNO.  •«/ore.  nM^atre,  den^ture.  cAd.  phekhaaaa, 
«ai.  Lf tfkt-r.T, 

I)  MtMMiuk.  d»  Unun  Bü  einem  rutben  Mnck,  dia  kat 

aal  oaar  nammer.  den  hApI  aii  einen  kreaa  baariiiMa: 

»m  abrniod  fvhi  <i*r  vwf.  md  Txlr  kreme 

kt'tcKhftvn  thi>.  ^KkiM  laai  cedickia» 

der  «anderer,  die  di«  laitiiie  begrab«*.    Scuixaa  Sil*; 

der  aalcre  Ibetl  loo  luliea  ensagal  fnickeB  «oa  pracb- 


die  btldbaacici  etscbafe«  sa  sein  schsiaeaL  Wi 

ihr«  HTtae  rescbioss^nen  und  wenig  bezeicbnetan 
t<-n  «luino]  rinrn  ern^  kund.  J.  Paci  Til.  i,  t. 

2i  abilr^t,  ärrlialhon  dir  "acranirnl  n  t  ji:lrio  die  beilifflOf 
bezKictienva.  ionder  macbeu  aiicb  hrüig  dir  *icb  »elbrr.  kit- 
tunk. 102*;  ein  neues  bioderai«  bezeKbn^t  jede  !>lel)e  {tmf)t4ir 
fmätt  Bsaa  n.  k.i.  Gomi  I,  Mi  «wcrfciHiige  acbrüte  sei- 
len UhdUg  seiae  baka  betcichaen.  Ggnu  tg»  gg;  aua  ba- 
(debact  ibi  «Jlgetaein  als  den  nArder; 

der  rraf  too  Luxenburf 

i«l  \'iri  il'-n  UM  I  r-i.  II  >'iniiiirD  (choa  beieicboel.    Sentit«  SK^ 

3i  ernrni  etwa«  U-zeicbnen :  ich  kann  dirs  oicbt  dentlichtr 
bezeirbneo ; 

den  «reg  de«  tieft  bezeiebne  da  den  heer,   

die  fabD«  u-ift  iw«  tar  ia  reioer  baod.  Scan 

BEZEICUKUHiG, 

zeichnaag: 

sags  arir.  «b  icb  «ieOakki  ika  «ihsn  bi  aslabsa  ba 

BEZEIGEN^  Jtelan 

gen,  mkd. 

der  rioc  mas  betcigei,  di  «oldr^  spil  pcicheben.   Sth.  M,ii 
mcige  i*t  bezeiget  in  dem  griiencn  walde.  MS,  i,  tT, 
iaab  tmd  UuaieB  seifen  ttn  m,  veuen 
(erveitenl  sie lair diese eMc  gefilUgbeil  Lisiaicl^dlgi 

rieh  bezeigte  (ervtei)  sich  ungencia  «iffig  ihn  sa 
4,143:  um  dem  obrrli:iii|>li'  de«  n*iche»  dje  gehöri(te  terfhnilf 
zu  bezeigen.  GririiE  U,  .mi;  ich  uberreirhio  ihm  den  ri«. 
üliKf  dril  «T  t;ri'>zc  fri'Uiir  lii'/fi^'li>  erkmni-n  qab\  16. 1». 
er  hezei^tp  wenig  tust.,  die  stelle  anzunehmen ;  er  hatip' 
int  die  rmiifangne  Multliat  die  grOsxte  dankbarfceit ;  bezoff 
nit  aU«B  sctae  sufriadeaheit.  da  dacianne  »fl  aacb  «ig 
feari  tei»  im»,  $t  rkbrn  f  '  ' 
wie  t(hon  die  einfachen  zeigen  und  zeugaB^ 
dinre  und  diucre,  teo  mehr  yeiaft  rerdea  soll. 

HKZKIfiKN,  ti.  ar/forfi,  sr  ijerendi  ratio,  brnehmm,  httn- 
ijcn :  Kloraineni"  ruiplieng  da*  lielrügiicbe  trauergedicbl,  •<'" 
(he»  sie  vor  weinen  und  jliiTierlirheii  bezeugen  nicht  aatfhca 
kunte.  pof.  thckf  3t3;  es  ist  nicht  zu  lieschreiben,  »i«  dB 
herra  nag.  Schmelzers  reB^enae  anordriung  und  »elbMeif^ 
iiet  afldBdltiges  beieigea  hwm  allar  und  auf  der  canzet  «« 
ganz  aostnonieBtHclini  «Indmdt  in  aller  gegenwiriigeo  htr- 
zen  Ihal.  Fehenb.  2,  ICO;  ilir  fnMindliilies  unJ  dienstfertif» 
bezeigen  marlite  sie  bei  jedermann  b»'lu>l»t.  iUaetEt  1,1*1» 

mit  was  lirblirhem  bejeieen 

gab  sie  sieb  aur  ganz  zu  «igen!  Canitz  173; 
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wo  4nB  ra  wdUMbM  kiMifw* 

in  nkuDft  besMu  mtlikmfaii.  IU«kmu  i,  IMi 
wi«  wenig  jabr  ami  Maad  mir  diM  k«i«if<n  radmk 
J.£.SMLifiiL  I,  435; 

M  lit  wahr,  ich  habe  mich  Ober  ihr  bezeigen  einigermaszen 
»rlb«t  gewundert.  Lessikc  2,  361;  sullte  ich  einen  lieLbahcr 
oder  einen  «lulzer  reden  la.^sen,  so  ruft  It  h  mir  dat  lu-zt-igt-n 
des  Barons  oder  des  BeauLuri^s  in;  ^'eüacliliiis  zunnL.  3,21; 
er  neooel  aie  mit  namen,  die  der  papst  uoeiD|edeok  »eines 
rarigco  beacigaM  su  Vercelli,  auf  aaiiegeo  des  Humbertas, 
n  Ron  wkdenim  rcordiniertt.  s,  m;  ätr  «rnlnat  ectnes 
llBilem  beteigens  mit  der  tltgemeiBeo  IHthüdikelt  Wru5D 
J.  S09 :  er  war  lanp,  Ton  majesiaurher  pflalt  und  tun 
einnehinrndem  h«"«pipen,  dasz  er  in  kiirzpr  lell  alle  herzen 
gpwann.  6,  um;  rinnfliinenil  in  seinem  hejrijjrn.  6,153;  1*1 
e»  nichl,  dasz  sie  etwas  in  nieineni  au»zcrlidicn  bezeigen  Tan- 
des,  dau  sie  lurückhielt?  SoriiiB  Ij^ruche  bei  Mtrck  t,  33; 
ick  cieof  nicht  eher  ia  meia  beinlkhes  artifea  MObchq^,  als 
bis  ich  hoKm  dufte,  des  «idrigei  ciDdradE  iMinea  «omaad« 
fiekcB  beieifens  gni  gemacht  zu  haben.  TnCmieu  reife 
an«  caililianischc  grosse  . . .  .«chienen  ihren  verjährten  groll 
gegen  den  nSmisrhon  adel  auogpzogen  zu  liahen  und  lieeifer- 
ten  «ich  in  die  «i  ite.  ihn  durch  ein  aneeiiehnirs  bezeigen  zn 
gewiniirii  Sriiiiim  sii';  M^n  ilem  pinpe,  >un  der  hallung 
ile<>  krirper«  und  der  Stellung,  von  dem  ganzen  bezeigen  eines 
menschen,  in  sofern  es  in  seiner  gewalt  ist.  1114*. 

B£Z£IGUNG,  f.  dedaralia.  «neeiMMe;  er  hat  aeiDer  from- 
aea  itietaraner  esemptarieebe  sor|fiR  and  getrene  bezei- 
gungen in  seinem  gedSrhtni«  wiirieln  Ia*sen.  IIr\'(|it»  Taub- 
mann  II;  mich  eine»  lilelnen  hnenein>  zur  hezeigung  noch 
wahrender  freundsrbaft  zu  lir  iuinligen.  BiiscBiir  kanzl.  .■>". 

BEZEIIiEN,  M«ryttere,  betehuidt^en,  akd.  pixlhan  (Giurr 
hfWnUtH''  baleoB,aiM.  bedhen  (fni.  1.  SM,l4,  «hnL  balien : 
dM  ea  ander  uoichuldirh,  w«  h«  ok  si, 
■ade  nicht  belegen  «erde  umne  mi.  Ae«iil«l|(W( 
iltl  ik  ju  belieb  nii  unracbito  dingen.  tSlO ; 
hM.  Haltads  IftT;  also  wird  auch  s.  Jacob  hozigen,  er  hab 
die  raesz  geordnet.  F»*."<z  chron.  V>'' :  nh  N  .  ilenrn  g«lt  dir 
gesnndheit  nimpt,  die  will  er  aUo  kraiiL  halaii,  und  wil  doch 
ml,  dasz  sie  ihn  .<!o!rli'<  Ix/cihen  sollen.  Paucelüiis  I,  330'; 
es  war  eben  daaumal  ein  luiegsknecht  gefangen,  den  bezieg 
er  der  TerrlleiaL  Incnar  MMhaMi.  4M';  der  bzeichl  iaa 
«actecn.  TioniMaia  «rcAld.  IM;  der  bcnr  beaailw  nkh  l»i> 
OM  b««rat>.  SimpL  1,  MS( 


:  TH  HMta  aar  daa  betle 
Ii,  dea  hlichaa  apials 
LaaaiMl,fn. 

BEZEIHL'NG,  f.  eriminalio,  bftchuldigutig :  an  der  bezeihung, 
achmaih  und  injiiri  dem  klager  unrerht  bescheeh.  Cmiiel  Max. 

S.  3^^>. 

BLZEITE,  adr.  malure,  mhä.  bezile  {poi*.  A.  6,40.  341,  &6), 
cafL  bctimea:  bezeite  junker  und  apale  knecbt.  Nica.  Nu«- 
tta  tfMec  MiM  «.  M6 :  su  laagaaa  od«  ta  beteit.  Afiaicota 
ifr.  l»r ;  beiaait«  achopfeie»  als  ■DclUa  ridi  «Ikicht  a.  go. 
was  ubel  fbtaB  aad  aai 
albnechtigea  dha  bctdleB  mf 
Ir.  Eck.  rorrtde.   *.  beizeil,  beiieiMl  If.  MM. 

BEZEMEN.  M.  beUhmen  6. 

BEZEPTEKN,  tceplro  uainm: 

•ia  b«stpiMt«r  k6nig,  dth  Zeu*  mit  rühme  verberiicbi. 

Vüs«  /(.  1.  278; 

aimaar  biofwl  sei  gfiitg  und  sanQ  und  freundliche»  beneu 
«Ia  baiapMMar  fttalL  aod  laeht  oad  tiillickeii  üchiead. 

(W.  5.  232. 


die  brzepiene 

pLATtü  141. 

HKZUTELN,  aspfrgcre,  brstrcurn  :  uf  den  abcnt  kouft  Uleo- 
spicf^el  em  bUMchen  apfel,  den  hullecht  er  inwendig  usz  und 
sliesz  den  eol  licfao  oder  mttcken  und  briet  den  apfel 
BOasslicbea  (iMfioai)  and  schelet  den  apfel  und  bezettelt 
dta  mit  imber.  Altaap.  eap.  U,  die  acairca  mgtbm: 
bcKieeket  iha  antaaBdig  aal  lacte  aad  iagmr.  JSei  beictr 
tcin  gehurt  n  letleo,  asusfrvaeii,  nnetten,  wneltela,  ter- 
Ureuen,  $«  wie  zetlel  am  i/turb  der  uu.t.;rj;;rrri.jff  faden  ül 
und  anzetteln  anwtben,  gleichtam  anipretnjcn,  nnuerfen. 

IlFZKTTELN,  tdtedul»  inttrutre,  mtt  setlel  versehen:  die 
waare,  die  Hasche  bcscttela,  äamü  aufithrifl  er/btfm  kiiuu. 
'  BEZETTEN,  tsper§en!  mit  liliea  bezetiec  OnauaUI. 

BEZEUGEN,  Imlmi, 


1)  die  wckrhtü  einer  tatke  durdt  seine  austage  bekrtflsgen  : 
und  der  das  gesehen  hat,  der  bat  es  bezrugel.  Joh.  19,  35; 
die  gerechligkeit,  die  vor  gott  ist  offenbaret  und  bezeuget 
durch  das  gcsetz  und  die  propheten.  Rim.  3,  21 ;  dieweil  sie 
sidi  damals  mit  milch  liesieo  benügeo,  inmiszen  Petma  be- 
zeugt. KutnsB.  f.  d.  m.  23*;  item  «aaa  eben  derselb  AagMti- 
nus,  desgleichen  Leo  klirlich  bezeugea,  dau. 

als  dlie  gleichnus  hie  beieagt 

nu^  ClirjHii  niund,  der  iiit  belreugt.   Schwariinsisg  III,  1 ; 
ich  kann  alle  einzelnen  unislinde,  «ie  sie  erznhll  werden, 
bezeugen;  stark  bezeugte  anklage. 

2)  einen  bezeugen,  (ir  oder  wider  einen  zeugen :  sintemal 
ir  gewissen  sie  bezeuget.  ROm.  >,  15;  dein  eigen  gebet  atvalk 
dich  und  Mt  wider  dick,  beiengt  dich,  beklagt  dich.  Loiata 
1, 1^;  aad  darf  Ue  kefaMr  flnUtI,  tan  k  eigen  gewin«n 
sie  reichlirh  bezeugt,  wie  lie  00  gar  aicbU  wiaaen  und  so 
storkungelehrl  sind.  br.  3,56;  es  ist  doch  war,  was  Ich  ron 
im  ^af.'.  i(li  «il  es  in  lie/iigcn.  KtiHKiKU.  >.  ,/.  m.  29*;  ilainit 
Mhiiu'liot  du  in,  wenn  du  schon  in  dei  bezüge«t  vor  eim 
rechten,  sol  man  auch  darüber  urteilen,  das.;  darzii  »ig  irb, 
dasz  du  solches  in  deinen  rächen  erlogen  baat,  dann  ich  dich 
solches  TtH  geaagnmiich  bewagn  «ü,  dau  da  gar 
nahe  der  ente  OMoa  aa  dem  iwfe  gowoMO  Ust,  m  aoUo 
geafltart  hat  ffelbynd. 

3)  einrn  hezenpen,  überzeugen,  über  führen :  welche  alle 
{golles  leerke)  iiu  anf.iiip  -.ehr  gut  gewesen,  und  von  gottes 

gtiti',  rni hiiiiiuiii.  \yt->iirit  tind  allmccbtigkoit  dlo  aKMchaa 

haben  bezeugen  sollen.  MaTHESIUs  42*. 

4)  sieb  beteagea,  mm  sieb  xcaje«;  nnd  ich  anch  noch  beo- 
tigs  lag»  hcirra  OMiae  irrtbome  nhr  la  bemiaca,  und  ich 
wOiig  ta  widerapreeben  fwiderm/ini)  wora,  wo  iA  geirrel  bette, 
des  ich  mich  hierinne  bezeuge.  Litthui  1,  353;  das  bezeug 
ich  mich  hiemit  gegen  gott.  br.  4,  473 ;  so  protestier  ich  zum 
ersten  und  bezeug  inirh  mit  diser  scbrid,  dal  kh  du  nit  wU 
Ihun  zu  racli.  IltLciiLiM  awjensp.  4*  und  oft. 

5)  bezeugen,  manifettnre,  declarare,  mit  bezeigen  ziisam- 
mensliiszend :  denn  du  hast  uns  bezeuget  und  gesagt.  3  Jtfos. 
19,  23;  nemet  tu  herzen  alle  wort,  die  ich  euch  beotc  be- 
zeuge. &Jfos.aa,M:  doch  henuga  iaon  and  «erkündife  iaea 
das  recht  de«  kfinig«.  I  Sm.  S,  ao  bezeuget  ir  ttear  and 
bewilliget  in  e«er  \;itri  \m  iL  Luc.  11,  l*« ;  auch  mit  viel  an- 
dern «Kitrii  hezi  ii^ei  er  u;id  eriiianct  und  »praib.  apost. 
(^rvf/i.  2.  10 ;  und  lereten  fnn  im  lierrn,  weh  her  bezeuget  das 
Wort  seiner  gnade  und  lieu  zcidien  und  wunder  geschehen 
durch  ire  bcnde.  ii,  3;  zu  ermaoen  und  zu  bezeugen.  ifUr. 

1,  12;  nit  den  werken  aber  boaaugte  er  alaobalden,  dau  er 
der  «Tito  mie,  der  meinem  krteilcia  nacbtteUel«.  Siaipl. 

2,  126;  waiw  ich  eine  gleichsam  unsinnige  liebe  gegen  ihn 
bezeugte.  2, 127 ;  wann  ihr  euch  für  ein  kind  gottes  ausgebet 
und  Itezeuget  «liiih  mit  eurem  rachgierigen  herzen,  dasz  ibr 
seid  ein  kiiul  de«  leufels.  ScaoppiDs  'iiH ;  welches  der  augeo- 
scheiD  bezeugen  wird.  177;  aus  der  abneigiing,  welche  die 
Uetruner  gegen  die  kOnige  anderer  fdlker  bezeugeten.  Wm- 
kELHAii!«  3,  173 ;  SU  bald  er  fertig  «w,  laa  er  ea  Serlo  uai 
der  «Ibrigea  geaeUachaft  «or,  aie  beieaglea  tUk  alle  aahr  la- 
friedea  damit  Gontio,  19S;  er  bezeugte  rtd  freade,  Wilhel- 
men wieder  zu  sehen  11,^11".;  freiide  bezeugen.  Schiller  30S'. 

BEZEUGEN,  n.  fMcihuH  für  bezeigen,  fceneAmm;  Caroli 
M.  gelindes  br/eugen  gegen  die  überwundenen  l.(ineMli;iidi 
1140X1,1;  Lulliani  verUnderliches  bezeugen  gegen  die  clensei. 
1,  161;  Zweniipoldi  grausames  und  un^ernunliiges  beteugea 
gegea  eeine  miniater.  i,  2»i;  bei  der  rOmucbcn  geirtlichbrit 
nah  ea  aebr  Wiste  aas.  jedennann  deteslierte  ihr  latteihaftes 
bezeugen.  2,  160. 

BEZEUfiEB,  m.  lestis :  ain  bezeuger  der  bussiscben  irrung. 
inltma;i«ii  der  univ.  Er/urt  in  UmHmm  UMut,  darMWous. 
BcosEK  terieutstht.  1521.  A  3*. 

BEZEUGMS,  f.  oder  n.  teslimemium,  dttUtratw :  durch  solche 
erinneniog  und  hezeugnia.  MKLAi«crra.  t«  cerp.  dseir.  cikr.  3U ; 
dann  nach  bezeugnna  der  gescfarill  sind  die  ilter  tmd  die 
tbitor  arit  ^eicfaer  pein  zn  ttrafen.  SnnaOwiL  fisep  144; 
daiamb  ich  binieh  bezeugnis  gib  GaKeno.  BaAcirscnwetc  47; 
man  soll  es  auch  ftlr  kein  hezeugnus  seim-r  nnsiimld  li.ilien. 
PasacElsüs  I,  S<«5' ;  die  bezeugnüsse,  so  mein  biuJer  mu- ab- 
gelegeL  BimcMKT  kansl.  66.    heule  zeugnts. 

BEZEUGUNG,  f.  dttlarttUt  ihre  bezengongea  waren  voll 
flhrerbictung  und  ungefärbter  Bifea.  Gannttl:  die  baaeoguag 
aiaiBcr  twhiadlirhfceii  1km  ■>  MB.  *  feaadMbamiiaag. 
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UZKIIT,  f.  imimuUtM,  bnnkung,  bttekuUtguug,  ahd. 
jGiAir  iak  ntki  ud  MUecfet  fnnadlat,  «o- 

bezicfai  wol  e«tsdi«Mi|t  tebra.  unM  Giotc  «or  Emsert  S.  T. 

BEZICHTIGEN,  trpurt.  intimmlan,  M.  iavbtigfxx,  fdlsdk 
ge*d>neirn  heiixchUgen :  dif  TfrinctfeCB  wormil  man  ihn  b«- 
zOcbli^t.  Ortrz  Arf.  1,  18;  die  oDgebflhr,  mit  welcher  die 
gsoxe  well  uotern  soldatentUnd  bczttchtigeL  BmcmT  kaml. 
IM:  fo  wird  aas  oicmaad  eioer  uolreu  gegeo  aowre  kircben 
botcküfes  kMoeo.  SM:  nein  Taler  ««de  bcskbligl,  io 

Mt  Ruknich  so  Mchea.  8ciil> 

BEZICK,  f.  ras  bezieht: 

weil  du  biu  bUcbeo  uaubrrwuodca 

fW  Miaar  rnrnu  irar  batiafc  (;  Mi  afsebricl). 

H.  Stea*  m.  1  vn*. 

tyl.  >fairk''l.  angetehuldigl  ( :  »f r^lncLcO.  'l,  amie- 
tUtthtn,  irir  anzick  tp.  Sie  =  aiuticlt.  Kichtig  {ur  die  tmuliüte 
bedeuiufuj  rein  zeihen,  argutre.    heiif,  benc|.  HCHUCI  36»b 

BEZIEHBAR,  nUtmu.  besigUdt. 

BCZICRBARKEIT,  f.  die  «M^licAieit  ibirkuiifl,  im  inogn 
md  ttTflithn  teerdn  könne.  Ftctnt  phitoM.  joHn.  i,  i'i. 

BEZIEHEN,  cireumducerf,  umiiehen,  übetiiehen,  gMh.  bi- 
liubaa,  ahd.  pizi'ilian  iHr^Arr  r>,  6(i:j|,  mhd.  bczirbcii  hfz'ich. 

II  ein  instrtinient  brzirbcn,  mit  saiten  bezieben,  die  geige, 
harre,  laute,  rilber;  darnach  bezuch  er  ein  laut  an  den  z^ben  die 
waden  hiiiaul.  Cary.  191*;  der  harfeaapieler  brsog  et  Mgleich. 
GOntM,n»;  die  |eig«  mr  noch  nicht  toUatindig  henfen; 

wenn«  wahr  itl,  datt  die  «ctialTeade  oatur 
. .  untrer  ««tlan  tane*  <aiien«|H«l 

»cn  morien  iinirrt  lebeni  (tieicli  beiof.    Semitt»  24V ; 

die  gnind«atze  wrden  desto  gefthrliclier  bei  eiiiern  «le  er. 
Her  mit  borbgp«pnnnIrn  saiten  dtM-  urulinlu  listen  kraflo  lie- 
sogco  leicht  den  ton  eine*  jeden  anpb.  J.  Pai;L  Http.  3,  ist. 
fdbM  McrAar  ato  aild.  haichm  m  aiane  «at^woam? 

iImi  (rnitre)  waa  %6  »eb«ne  und  ao  bdcfa, 
Aai  IT  \\m\i«  wol  bfläcli 
iwair  UWIacn  aiuUa.  Area« 

ti$  Vtfu^  dm  fWMi  (M  pMf  M^flcm. 

S)  das  bett  beziehen,  mit  fHtehm  /innen  fvoAer  bettziecbel ; 
den  tisch  beziehen,  mit  tueh;  das  buch,  mit  Uder,  papin ; 
den  knöpf,  ball,  mil  setde.  luirn;  da«  klr-id,  mit  futter,  mhd. 
Wiqnl.  S0&.  10517;  «iiaatswageo,  mit  sammt  obenher  and  in- 
wendig bczuf^en.  Gutiic  21,  SM;  m  tramrfdUe»  wird  die  Uhr- 
Uinke  mit  (lor  bfzfigen; 

dj<  bliiiccrüsi.  ilai.  ob  e«  acbwarz  beiopen, 

noch  iiictii  to  «cbwan  al«  die,  die  prini  und  K»U  galogen. 

GaTmioa  1,M. 

•iaca  banobm  hmit  im  ftu.  I.  tl,  1  ihai  dte  mfm  mtim- 
dfn^  Mpnt  a^Miftafi^  Alt  afarfchtawiM. 

I)  den  alten  thani  all  rpheu,  die  laub«  mit  weinlaub  he- 
Mfltt  laaaea;  rsnlmbe^beD  das  gelanJer;  flacher  beziehen 
dl*  Im  and  die  fiKbe  mit  netzen; 

drei  fl«cher  <ich  iiinummen  ize<ellleii, 

und  irv  fara  an  einnrnti-t  »ii  llir-n, 

und  xolient  durch  ein  gromr  llut, 

wie  man  deniHben  neuen  iboi. 

des!  mehr  (/boAe)  radaebien  tn  belieben, 

da*  in  Aiirli  keiner  moeht  eniflieben.  Walpi«  3,  51. 

4)  der  bimmel  ist  bezogen,  mit  wUteni  das  gras  bezogen, 
flirrzo^en  mit  Ihau;  wegcD  dct  baOflWI  himMb  kchie 
sonne  »eben.  K*<rT  l,  186; 

Ich  bin  kein  fou,  der  frat  IA«it  blühen, 

und  beim  das  l«Dd  mit  ibau  lu  aeiner  teil  betieben. 

Garmo*  1, 5M ; 

das  ftnriitar  bttieht,  Obcrtieht  ans,  «ni/l,  Mt  tm  ä»i 

DBiB  bll  kategen  ein  donrealae.  kram  lK3i 

SraiDea  3,  4<S  bezieben,  im  laufen  einholen,  weiter  und  regen 
tttkmt  Minier  den  flitktndt»  her  and  crcitos  sie  actoeJL  gt- 
nie  M  im  put.  K.  tts, ««.  2S«,  n  eam  »owirflclaidM  in- 

cIm  md  Mirm,  doiz  er  die  Inite  beziehe,  übenieket 
dar  Idl  wtl  una  beiieo  {einholen},  2&7,  40; 

H$  atoigMidt       aie  «y  nkk  bndch.  6M,  M»  hd«»  i<«  Mi 

ereUl,  war  ikr  auf  im  /tu*,  im  gerjensalz  «miehn:  du 
«Mter,  das  gewttter  »erzieht  lich.  zieht  wnj. 

b)  rbrnso  ülierzicbt,  lnvirlit  d.T  fi-in>\,  t\.i<  beer: 
Ob  u  (die  faind«)  dicb  baziaa.  jMa«.  k.  413,  M; 


erhentra) 


die  Phrr^cr  za  bezieba  nod  An 

mit  kriee  bab  ieb  beaofen 
die  ^tate-  «cböoe  weit.  GLBia: 

(AecrfiiMijl  so  fi»ht  e«  kühn 
zur  wrli  hinein, 
was  wir  briiehn   an  uri.  :\i^en, 
wird  unser  »cm.    <jOTh»  1  ; 

Iroi.  drr  arme  Iros  wird  tialiJ  beziehen  (lU.  herziehen)  »tia 
^  ^  uogWcfe 

t}  xaxa  JooejitPtt  kUtatmm«m  ammov  l(at. 

faaslMLU,n. 

ts«s  «idk  auch  «aidrelea  Nesse; 

Iro».  d<^n  armen  Iro«  wird  bald  betieheo  sein  unglAch. 

oAd.  bizuh  se,  «retiie  aie,  hülle  tie  ein.  0.  IIL6,S1. 

i)  rOlha  höof  ihin  wangen.  zog  tcknell  Uer  ihr 

aifl  »ehre«kltcb  blasi  bexiebal 
ibr  jufendlicb  feaicbu   C.  V.  Wciaii. 

die  taihe,  dw  Uisse  «craiehl  aich  «iedsr. 
T)  das  heer  beiieht  ein  iacer,  htt  ecken  dfe  < 

bezügln ;  Soldaten  bezieben  die  wache ;  wir  haben  jetit  in  der 
arniee  ein  tveib,  da«  bezieht  »cfaun  die  ganze  compagnie  zw«- 
mal.  Lcssi:«G  2,  :  kauru-ute  be/ieben  die  messe,  »pielleote 
den  marku  to  gotli.  Iiiliiiliaa:  hitaub  iitut  baur^  allO*  jah 
haimus,  :tfgii;yn'  o  Ir^aovi  ras  Tiölais  :xäaai  xai  rät 
MWfiae.  MatlL  hilauh  fcihaa  hiaaman^  ifarce.«. 

t)  die  fraaae  beriehen,  cmoM^cere;  dk 
bans,  timmer  beiiebea,  darei»  siehtm. 

9)  waaren  beziehen,  ifconimen  ttuten;  der  Bargnnder,  sae 
Braun'fcbMi'ig  bezogen,  war  ganz  «ortreflicb.  Goiuf.  31.  tXii 
seinen  srUjIt.  *eine  pensiun  beziehen,  einiieken;  wecb*el  be- 
zi<-li«'i) :  li.i?  c  nkünrte  bezieht  ^chun  »eit  geraamea  Jaiirrn  na 
weltlicher  fürst.  Göres  II,  19;  er  besieht  die  ferkhisail«; 

dia  soU  basieha,  oai  oiabu  s«  dHM.  PnnaL%nki 
leben*mittri  am  dem  nachbariande  be 
heil,  cerntie  licttditaicm.  Mwim  BS*. 

liii  Mf  bat  die  ehr  be/Dcen,  adepta  eil  i 
l.  f.,  iiflleichl,  nt  in$  ehebell  gesehnlten, 

II)  aftffract,  awa^  mich  leides  bezie.  past.  K,  MS,  ItS  Ii 
botschafl  bczöch  in  {kam  ihm  fUMA  aa).  IM»  Td; 

di«  soufcarera  oneh  wol  batdeh 

aide  ato  ImMo  nofeaMch.  lM,dl|  haai  e*«r  sie.* 

awa;  mfeb  batio.  1W,  dB,  waa  mir  widerfahre,  tgl.  4. 

bezieben  rtfenr:  du  musl  nirlit  alles  auf  dich  bezieb'n. 
121  eioeu  beziehen      beschmieren,  anschmieren,  Mriayn; 

du  biit  eiii  teurelKkert.  «o  nLinch-ri  .irmen  tropr 
prelii  und  beliebet  acboa  dem  vanaliOser  topf. 

Zac«aMXl,ll. 

j.  ddi  fiii,)ende. 

131  sirli  bezieben,  der  himmel  bezieht  sieb, 
er  hat  aicb  bezogen,  besudelt;  wo  maos  Itan 
{der  sekautpieler  bei  der  darUelltmg) 
(teisikoiicrt)  haben.  Ann  fut». 

14)  awIdaiAMiiah,  die  iMndin  beiieM  aidi,  ket  rieh  he»- 
gen,  irird  trächtig. 

15)  ahtlioete$  sich  beziehen,  jterlinere,  refeiri,  refrrre  %e  li 
nliqiiiii,  heute  unter  allen  hf-ifiiliinfien  die  ijeLtufi.i^lr  :  \rh  lit- 
Siebe  midi  hiermit  an  eisen  andern  nchler  {appelliere,  s.  ziebeai- 
Lonnmr.  Arm.  2,  lUt  «vil  gott  mehrers  nicht  begehret,  ab 
ein  teritnincfalae  heöe,  an  Ulfa  ieh  henlicke  reu  and 
siebe  nidi  von  ■efaier  geiechügheii  an  eekn  j 
sigleit.  BvncHtT  Fa/ni.  si;  er  bezog  akh 
ich  betiehe  mich  auf  dich,  auf  meine  vtnfge  ' 
auf  liozieben  sifh  diese  «orte;  beule  satze  beziehen  »ich  auf- 
einander; mit  einem  worte,  diese  furclit  ist  das  auf  un<  »elb< 
bezogene  milleid.  Lessixc  7,  3.16;  {beide  kmder)  gularlig  dortk- 
aus  und  liebenswürdig,  und  nur  basscod,  ja  bösartig,  tadea 
sie  sieb  aufeinander  bezogen.  GOrnn  II,  133;  die  bäko  ^ 
■liUde,  aof  die  aich  Hywkt  hl  dir  eocae  wt  eeiner  nuM* 
se  heftig  besieht  lt,tM:  NetaKe  beief  aicb  wat  den  sr» 
der  weiter  mit  ihm  üI.it  die  '.ifhe  sprechen  wfirde.  20,  W; 
dabin  bezupen  sich  ilirr  k'-^it  k  Iip.  2^,  279;  im  anfange  bM( 
die  lilfr.TUir  li|i)*z  .■III   lii^ii  unner»ii,iii'r.    ihcologie  war  ibf 
erster  utndrehungspunct.   alles  bezog  sich  dahin.  Gütiücit 
leben  fiicolait  47.    das  pari,  ohne  sich :  ein  Terataad,  in  «tl- 
cheaB  aller  dinge  hcedialenheit  beliebend  ennrorfsn  «eids. 
Km  8,  ns;  dae  Sbrige  ManMlaheer  «M  enf  eben  tfiM 
plan  betiehend  (bezA<;/irAl  gesehen  werden.  8,  SS2;  dto  V* 
»»che,  welche  die  ürier  der  llisteme  auf  eine  gemehMClrf* 
lull.'  n.iflie  bezifliend  gemacht  hat.  >»,  252  ;  die  •.rifipfiin? 
allenibalbea  systematisch  und  aufeinander  beziehend. 
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BEZIEIILICH,  rricHm,  kUfWcfc;  viellcidit  wire  4«r  aus- 
wkes  dnoB  kt»*eT  wpggeblieb«!!.  «s  fjiU  ahw  Umt* 
kanpt  mr  ein  fcoMdldies,  em  getdaSeon  «fr«  ehi  wider* 
sprach.  J.  Pacl  naehddmm.  ll.    man  hOrt  auch  b«ziFben(licb. 

BEZIEHUNG,  f.  in  versckiednfm  sinne  des  beziehen»,  i.  b. 
die  hc/u'liiinn;  der  barfe,  des  hau!<r'<,  la^crs,  der  grenze :  ulii  - 
feigea,  welche  man  der  jagend  bei  beziebung  der  grenzen  zu 
pBcfte.  MOan  term.  sehr,  l,  331.  mn  käu/igtttn  fUr 
miii»t  ia  dieaar  bcsiahiuig,  mit  btiMua%  dar> 
die  benekoBK  vod  Iwatinmiiiig  der  einidaai  iMle. 
GöTiiE  55,  SU ;  wer  glaubt  in  dieser  humaniUt  und  aufge- 
klartbeit  der  leiten  noch  an  die  hohen  bezichungen  des  Staa- 
tes? ScBELLlRC  melh.  dei  akad.  slud.  110;  icll  tUkt  il  keiner 
betiehang,  habe  kein«>  beziebung  zu  ihm. 

BEZIEHDNGSFLÄCIIE,  f.  eine  ßäthe.  worauf  i ich  eine  an- 
Makl  linien,  körptr  in  üutn  riektungen  und  biwtgmftn  ^ 
siAen.  KantS,  t34. 

BEZIEHUNGSGRDND,  m.;  der  betiahaofi|niiid  swiidien 
thoo  und  Iriden  im  we^el.  Ftcangrunäl.  derttUi.  lehrt  8t. 
BEZIEHUNGSLOS 
BEZIEHÜNGSHEICH. 
BEZIEHUNGSWdllT,  ti.  Le'^si«  u,  wo. 
BEZIELEN,  in  dopptUer  beäeutung, 

1)  lerminüre,  tm  sid  tetten,  terminis  conscnbere,  condu- 
dtrt.  Stulm  tu».  M  «ikiL  bevla,  im  pt$s.  häufig,  dk  Hef- 
Ifli  M  IflriB  TM*,  s.  Ii.  den  kiic  betfln,  dm  hiey  «h  mit 
maehtn. 

3)  ädndert,  tum  sitl  seUtn,  auf  elwas  tiefen: 
•bar  bdd  beaieit  er  Mab  aie  alt  dan  lodc^gcicboMaa. 

olwa  zu  iMdcnken,  dasz  da«  wul  den  ganzen  dadurch  bezielt 
Md.  GStbb  45,  41 ;  der  zeitpgact  Jnnit  den  iba  die  nnuer 
bcnelt  hatte.  Himi  4,  MS;  sie  kSnieii  de  (dk  Mttt)  lloger 

als  rie  die  zahlungszeit  bezielcn  {abstteken),  behalten.  14, 307 ; 
das  ganze  lese-  nnd  schreibwesen  in  blu»e  un»chald,  die 
nichts  bezielt.  KLncKn  12, 113 ;  r;  inüste  denn  die  idee  gerade 
das  höchste  wul  hr/.iclrn.  J.  IVm  l  </(inim.  47.  tgl.  erzielen. 

BEZIE.MEN,  dece>e:  C5  bezumel  sich  nil,  non  decel.  He- 
mscaSM,  heult  es  ziemt,  geziemt  aich  oicbL  vgL  beziüunen  U 

BEZIEKEIf,  4ltesm^  sjarea.  eeob.  1411  dl*.  Hnisca  Mit 


edc  genannt  Kiacflaor  tNiufanun.  146*;  ia  den 
aiike  einer  Uostermlasigen  achole.  Lissiiia4,S; 
aas  allen  batirben 


■  bat  ain  riaiariaia 
leMbealerat.  OuAinlM; 


da  leb  elMa  darof  fedacM.  awdieri. 

darsail  aleb  eta  fMier  Jörist  baalart  futn.  tp.  M,  If  $ 

die  obschwimmendi-  fci^zie  \on  tlm  pc^ijUr mn  ..Irn  <>  ]\  die 
kalkOpf  mit  haar  bezieren.  KurilR  fuchb.  n'.*';  der  li^rr  ist 
mit  schnarfn  streimen  oder  langen  HAcken  bezirrel.  Ihierb. 
Hb*;  der  eheiidM  stand,  welcher  lait  fiel  ond  (roazen  be- 
»■driningen  aaeh  begnadet  nnd  beeicrt  ist  lABiarmM  Jlt- 
imuhth.  t,  hW ;  die  kamem  and  pallast  mit  kOstlieben  tlleiMm 
nod  nmhhengen  bezierea  nnd  henicen.  iimra  J4;  in  ia 
•ehUlkamnier,  welche  wir  nack  aller  iMrUchkait  betierct  fim- 
dea.  FisouBT  im.  ; 

waa'ale  (Flora)  und  ^rphym«  mit  hiiirm-ij  -i.  \:  i  ^rieran. 

RoiPLCR  yo"t  LowtsiuLT  [)rliusrh  III; 
die  iljm  wird  mir  bcri-jit-n 
mein  weih  gleidi  boroerUiioran.  fteä.  tchuif.  'üW. 

BEZIIJITO6,  f.  imnUtt  n  Merong  bmIm 
pels.  BoTSOMV  Mttl.  bN;  fMi^nA|B  schOnheil  «ad 

rnng.  394. 

BEZIFFERN,  numeris  ^upiare.  mit  .-iiMiti.  diun  ühfrhaUffI 
kaeithnen:  die  hLitter  einr«  hucb»  beziffern;  nnler  dem  apre* 
eben  zog  sie  zuweilen  cm  ungemein  holdes,  wie  soll  idis  be> 
alBemt,  hen  nach.  J.  Paol  TU.  3, 64. 

BEnmEMf,  laaadllbani,  iutnun  atdißeht  einem  da» 
Hecfat  besimmrm,  «erbewii,  »flktre  hmhibut  elieuju.  He- 
iiiscH  3ft5.  dann  aber  ovcA  bfhauen,  ttmaMra.*  laszt  holz, 
stein  lind  en  tic;irnincrn,  fi'tvrn,  ickmieden.  fitTtU  I,  MO. 
tfL  *hd.  pizirnparüt  obsiiuclus  ((lurr  5,  671),  mkd,  bezimbern: 
ilcr  Gunlherpt  sal 
wart  «il  wul  betimberi  durcli  manc^rn  fremden  man. 

Sil,,  -s}!,  :). 

BEZINNE.N,  itanno  obducae,  tCTiinnen,  doch  mhd.  irar  e$ 
fÜMM  emoff ; 

mant  roll  wljen  lenen  harte  wol  bejinnei.   US.  t,  KkV. 

BEZIRK,  m.  rircuituf,  Irnrtus,  t.nK r  -i »,  slrecLr:  ein  >under* 
gefreiel  bezirk.  MCvster  n::. ;  e;n  fursi^r  niicr  waldknecht  hat 
beoeben  aa4eru  gewalden  in  seinem  bezirk  auch  eina,  die 


li.i»Mf««i  Jfats.  1, 4aSt 
aiaiian  te«  bbaaiel  die  aeligcD  gdiicr  und  aabaiaa 
In  dem  ginialblen  baiirb  (kadklie  wohnuniceo  eia. 

ScaULKK  75'; 

da  Ug«t  im  cewirtiel  des  »taubes 
grasi,  auf  groszein  bezirk,  der  wagsnkuud«  TerKetsend. 

Voss  Od.  21,  40.  IL  10,  776.  18,  M, 

«e«  aargdi  Umht  hiaUr  ft^fot  /aymlunL  in  beiirk  hriassa 
kmal  waidiNdBasMl,  in  wM  im  f  «Msefc  belratae«,  umkttUtu. 

t.  amtsbezirk,  Stadtbezirk,  regierungsbezirk. 

BEZIRüELN,  eingere,  inciudere:  hohe  bergichtc  \uiUolzer, 
die  ringsherum  oder  doch  lieederaeits  mit  bobeu  etwas  enW 
lernet  stehenden  gebulze  beiirfceit  sind.  Huusesc  3, 70t'. 

BEZIRKEN,  dasselbe,  vauiitai,  vgl.  akd.  zirkiin  (Giaft  4, 
4601 :  weist  der  scheffen,  die  teader  sollen  das  geriebt  besir* 
ken,  sIs  das  run  altera  herkommen  isL  Mssflk.  6,  IM;  aia- 
lenad  der  teader  kaäifct  aad  geweist  bau  9,  7&e:  sie  hal- 
len mich  alle  laad  vaibfcer  bezirkt  <im  l^nii  eingtsthlotstn). 
H.  Si*nF.^  r^iicrS;  wenn  ihn  t;cf.iMgeiis<iiafi  lie/.irkt.  Wieds- 
MA!ii.<<  ;u/i  IS ;  auf  einem  dürfe,  da  nur  wenig  b;iuren  sind,  und 
die  der  kret.<irham  oder  schenke  öfters  alle  bezirken  kaoo, 
bevuraus  wann  sie  zum  trunke  konmien.  med.  mauUfft  646; 

wann  der  verstand,  weil  ihn  kein'amt  bciirki, 
uaaiagaspsm  uad  ungarassalt  wirkt.  Uagsoosh  1, 11  % 
vea  dar  lad  aappUr  baafabk  Baecsaa  1,  Ittt  • 

von  dem  lierticbeu  bogen, 
der  um  >l<  r  l.irbe  der  nacht  ilir  alegeodaa  SlUe  bMifhel» 
»cbauen  die  liebetgniicr  herab.  ZaCBAklX  t,  IIb; 

in  diesen  sinn  ist  aoleh  ein  bfld  beaML  Mm  4,6T; 
0  Jmaatf,  Jagand  wtaM  d«  nie 
daHhiada  idaea  meas  bsaUbsat  4t,  «bi 

ländliche  gartenumgehiingen,  deren  ja  Rom  selbst  in  seinen 
mauern  pen(iiv"ijme  bezirkt  und  einscblieüzl.  29,  i'il;  er  um- 
scbieiM,  tln  ili,  l.rzirkl  und  tibi  die  meszkunsi  für  alle  seine 
brüdcr.  IIehdilr  ig,  3t ;  er  war  ao  gtacklich,  sie  auf  der  flucht 
zu  erspären  und  zu  beziikca.  Hirm  %  SM. '  »sjdMiiaiscb, 
den  jrald  betifkea,  «atgsbsa. 

BEZIBKSTAini,  «.  in  EK*,  wo  du  ganse  hnd  Ia  swotf 
bezirkstamme  eingetheilt  ward.  Niebchb  t,  357. 

BEZIRKSVERSAMMLI  NC.  {.  Umiuias:» /'raiii.  rer.  161. 

I!F/IIIK'^\S  h  ISK,  'M:.  dii'  «,n!j|fri  «r  rJeii  bezirksweis  von 
allen  wahlhfreciitigten  gcliallen.  (ieiiiic/ir.  d« /r.  vo«  Stei!«  65. 

REZISCHE.N,  adsibilare,  auszischen,  terhihnen. 

BEZOGENE,  der,  auf  den  ein  wedutl  gttogtn  itl,  le  (ir^. 

BEZOLLEN,  mirctlM  tatpoRere  parfoHam,  toll  auflegen. 

BEZCCIIT,  f.  für  bezieht:  i.  f.  gn.  widerlegen  alle  die  he- 
zürlitcn,  so  ihm  wollten  aulgelegel  werden.  ScawEiiiicnEti  3, 
130;  darauf  kh  mich  Aeser  betöcht  snn  bOchaiea  entschnl> 

digeU  3,173. 

BEZÜCHTEN,  orjuere,  ßr  beziehten: 

will  nun  -.olcher  verboteneu  thaten  tnicb  jemand  be/ii<  hien. 

Göriip.  40,  150. 

BEZCCHTIGEN,  /«r  benchtigea:  honten  aber  niemand  des 

in  «arheii  besAebligen.  Iiacnne»  mmimim.  inP; 

swar  die  naehkammena^ift 

■Mg  «H  baebcbiiiaa,  ab  ab  wir  ea  ordiebMi. 

WseaaiBLiti  800; 
bczüchligten  uns  des  dicbslals.  peri.  rosenüt.  S,  S ; '  die  Oido 
beiaebtigl  steh  aeibal  eines  laslers.  BimcasT  Palm.  IM;  als  ol» 
er  die  acbane,  Danae  schon  daran  schuldig  gefunden  bitte, 

weil  sie  lie/ikhlitt  «urilr.  Wiki.ami  I*«! :  sie  haben  mich 
der  alisdiciilu b»|en  verbleiben  be/in liiiuei.  s,  301  ;  rinderer 
absicbleu  Iie7iichlif.'t  »erden,  üI«  man  »irkluli  li.il  hii\i:^ER 
7,  96;  bezUditigt  uiich  und  mcweo  «obn  der  gtftmisclicrei. 
TiECk  gel.  not.  4, 9S6; 

jener  jude,  den  des  dieb«l:il«  ihr  heziirhiici-   l'iiTfM  561. 

BEZICIITIGUM:, einem  mit  rüge  und  bezücbtigung  nach- 
setzen. HtPfEI  1,  311. 

BEZUCKEfLN,  coiMfire,  it»buere  «eefters,  nrnuitem,  Uer^ 
Heber*.*  M  Nedera  giblt  ander  andern  ftMilea  so  «U  zacken, 
das  alles  Europa  davon  beznckcrt  wird.  Fsarb  wcM.  II*;  dte 
Wasser  ist  die  anme  aller  erdgewUcfase,  es  brtnftel  fie  w- 
zei,  tränket  dai  nark,  betackm  die  honigblanea.  Bnsenst 

Palm.  .162. 

BEZUG,  m.  naeh  trrsehiedenheil  des  heziehens:  bezog  der 
ieier  mit  Sailen,  deaa  muh  ein  betug  seilen,  «s  atd  s«m  bt- 
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ttr,  Pthä. 

Toa  ftvmder  titcbe  biiiien  bexocb  wol  (eiiu.  Xtt.  SM,  1; 
taa^iäMlHUMbiHfMwMke,  4eskaepfe*  mti  «nrf^,  »ulfeilcr 
betof  der  t«l»«ntiBitt«:  bezog  der  vacbt,  des  hgrm,  zvmeiit 

aber  reipedus,  l'lijt,  tfrh'lllnif,  Tapjmrt,  hr:iihnn<i :  <\js  mIwU- 
»piel,  weiches,  in  Ui-itifi  mit  ji  inT  «rliklii(;liril.  ;illfiu  dich- 
Uraion  den  garjU'*  zu  iiut  Lcii  vnili^  iiji'eigni't  lltiniK  fi, 31  ; 
cill  to  begabirr  gnst  bluit  uium«*r  und  Lubu  in  »eiaer  weit 
■aller,  er  «cban  die  seluamtlcn  boflge.  c,  lU ;  Uier  gewahre 
mm  dieo  hemg  de»  eokd«  warn  pvmM».  9fU9i  da  lacl- 
lablti«.  Amt  mIIm  dnca  b«E«t  aab  Mbl«tt  haben,  «at 
im  •cUaisrcaMeni  tollt«  man  e«  flbsmhan,  von  dorther 
«ehlo«  nnd  fSrten  wieder  bestreichen  kflonca.  IT,  7»;  an 
allen  naturwi--^''!!  luMLiTkcti  «ir  /üit>i.  A:i*t  »ic  einen  bezug 
auf  sirh  »rllf^t  liahrn.  uie  jedes  gegen  »ich  selhfil  einen  l>e- 
ivg  hat.  <•<>  Mn*7.  f«  aurh  gegen  andere  ein  verbüllni*  haben. 
17,  40;  »ie  erüult  durch  ihn  Uhren  tokm)  ciocn  nouea  betug 
auf  die  weit  und  aof  den  besiu.  17,  »tSs  4cr  anjor  mTehtie 
■icbl  Eduivdcn  dia  «nacbladenea  baifa  au  aetner  gemablin, 
n  im  IMHen,  xa  der  well,  in  feinen  beciuungen  vonu» 
»teilen.  17.317;  wir  nni5<en  den  !'i'CT"if  einer  «elifniniiiiigkeil 
faaaeo,  uii»re  redlich  ii)eniM:lili<  lii'n  tti-Monungcn  in  einen  prakti- 
aebaa  bemg  in«  weite  tetzen.  litt; 

der  fcdaake,  da«  eniwerfea, 

•iaai  Wim  aaa  aaan  iCBiiraa, 

aad  aai  aad«  tri«  gemif.  tt,  MN: 
«iaa  ^oa,  «elcha  gutt  iwi>imM»e  ei^mcbalten  aad  einen 
gaat  eigenen  betog  aaf  altca  hab^  was  man  geslein,  mine- 
nt,  ja  »ogar  wai  man  Ulteriuupt  cteuient  nennen  küniie. 
21,  2n'i :  mir  stheint  er  die  beziige  der  nieiiscben  untereinan- 
der und  auf  ihn  nehr  richtig  gefülilt  zu  buhca.  llu;  per- 
»unea  uhne  den  mindeiilrn  bezug  auf  einander,  lu,  1:;3 ;  eine 
tbetlnalune  mit  anmutigem  bezug  auf  sich  selbst,  i»,  135; 
aad  mich  eigealKch  «iäler  frisch  des  humanen  zuslandes  er- 
lireiil,  4eaMa  ich  in  iwar  lattHifta  aber  doch  MtOrlichca 
bctifca  idl  laager  t«it  erst  wieder  gewalir  wurde,  n,  13<; 

die  bCSlIge  der.  einzelnen  ItegrifTi^  uml  Mirsti  llungen.  Vi,  lüT; 
akht  ohne  hufnung  Liiiiriiger  lii-iiiiiili<  lier  he/uge.  lil, '.):>;  irk 
horte  viel  vun  ihm  {i.lciui)  diinh  \\ieland  und  >lerder,  Uiit 
denen  er  immer  in  knrfwahsel  und  bezug  blieb.  31,  211; 
eine  erionemng  ta  die  belüge  dieser  pcr»onen  untereinan- 
der. 91«  Ml;  von  lebea  ood  ihatca  und  Mnatigaa  belügen 
der  betligen  drei  ktaift.  4t,  IM;  da»  wiiten  der  welige- 
ichichle,  das  gegenwirken  der  Individuen  ninl  klar,  man 
begreift  seinen  eigenen  liezug  und  lernt  eingehen,  wie  man 
sclb«t  in  die  ferne  gewirkt.  Vi,  üiu;  iti  .I  i  ■.(  in  i  r  /ni;  mi- 
gleidien  wir  da«  ungliick  mit  einem  luu>endiik,  du»  den 
lifierall  antluszenilrn  hink  »ernirrl.  55,  165;  verschiedene 
anla«<ie  haben  meine  friUierrn  bezttge  durlbin  in  den  leliten 
lagen  gar  freundlicb  wieder  aafgeregl.  an  Ztller  &M;  nalur 
und  baaat  «ad  an  graea,  am  auf  zwecke  attMiigelHi  aad  ha- 
ben« auch  nicht  noihig,  denn  beziigr  gibt«  Oberalf  und  be- 
ziige  sind  das  leheri.  7"7 ;  dii'^iiriril,  mein  theuersler,  dSehl 
ich,  kuunten  «ir  ma  iiu-ici  /u-.unnienkunfl  zufrieden  sein, 
du  hast  gegehen  und  i'ni)i!.iMgen,  wir  ^ind  ull^nT  allen  he- 
Züge  aufs  neue  gcwis  geworden,  hoo  ;  wer  diesen  bezug  ides 
ge$idite*  mU  sthmtmuU)  nicht  bemerkt  hat,  ikuc  es  noch. 
Nirrit  i,  ao.  Itittfit,  nehmen  au^  üfk  bniihn  auf 

chra*.  «gl.  bertensbölge,  eeelenbetllge. 

BEZÜGELN,  frenare,  t'terctrr,  lügelit:  indem  »ie  die  wil- 
den rasse  de*  iibenntiligen  mit  fester  band  beztigelt.  Mksper 
19,  1^*1  :  tn.Mli  r  i-N  ^nli  allein  Iie/il^reln.  Withof. 

BtZ(  IjI.K'II,  ifliilivus,  Hiid  ah  itdr.  für  das  (tarn,  reijti- 
♦ement :  und  so  hah  irh,  bezuglii  h  auf  den  theil  der  erde, 
den  ich  beubacbtet,  immer  reget ma»zigkeit  und  folge  gefun- 
den. UöTue  51,  1^9. 

BEZOGUCHKEIT,  f.!  der  eiaabehaa  eindrucke.  HoaaoiaT 
lankt,». 

BEZUGNAHME,  f.  mü,  vatar  baragnatana  aiiT  iMia  lata- 

lea  schreiben. 

nf.Zl  MlHII.N,  (avfri',  fi'menliirr.  incendi-r r ,  dem  altn.  tundra 
cotiflatjtare,  tyudra  fnntiiUue  »ahUeiie»d:  l'lutarcbus  meldet, 
Cato  habe  mit  ileisz  unter  »einen  linccbten  allerband  ioni» 
MBhiBdcl,  hader  und  •triltiglteit  beiaadert  und  gehcfit. 
SOTacaar  nfa*.  SM.   «.  laader. 

BEZUNGEN,  BEZt'NflKN,  inslrucre  Ungua,  facnndum  rrd- 
der«i  gute  nadu  ütr  wutinuagvn  des  gc^cntulls,  ihr  fcLwa 


aad  eUiae,  dJa  ihr  arir  oft  aatwort  gegeben  und  meiae  wort« 
eadi  bctSngea  laiaea.  8iaaa.«onBiiiaai»lM{  daia  der  elonb 
hcieaget  eeL  Punaaioa  alerch«  ieia<tr|b  $.  IL 
BEZUNZEN,  tUfmu,  wMU,  üufU»,  tierikk,  tirnffniiA, 

afffcliert,  im  drr  HVtter««  bcsome:  das  mSdefaen  siebt  be- 

;  zniuen  aus;  ein  bezunzen  kind;  ein  hexunzen  :i|>relchea,  LUi- 
j  nts,  uerlichet.  kann  zu  ziazeln,  zenzeln  St  H««.  'i<«i  fehal- 
^  teil,  ofccr  aurh  für  hezwiin/en  r  <?i  liezwuurn  >irnt/mmi-n  vrr- 

den.    I.  da*  häufigere  veizwunzco,  ton  \eriwiazeD,  i*  flu- 

chim  sinn. 

BEZUPFEN,  eaqMK,  jMilera«  daa  hart  bccuflca. 
BEZWACKEN,  ortNamd^  aaUraAer».  urfint  ä»  gril- 

mittel  beschneiden,  bezwacken  und  hinterballeo  lassen.  Pfeu,- 
AXDKH  1,  557 ;  er  liezwackie  nicht  allein  seinen  berm,  sondna 
auch  die  wirte.   Ä'ini;/.  i.  einen  banwlDM^  haiIgMa 

und  Tcrfolgen.  BvTsuikt  i'otm.  169; 

dem  emaigea  Gilsa  geaasi  aad  mhn  bevraebi. 

CExTaaa  381. 

Vgl.  zuieken,  hezwirken,  zwacken  uad  abzwacken. 

BbZVVAGK.N,  cirrum/ararr,  rigare,  bewascbrn,  atj».  bc^naa, 
mki.  betanihen: 

Bich  betwnogea  und  batdhtaa.  L*.  1,  iTl 

Weh  hfiniff«iea  aad  bstoaeUen  (tp.  ttw,  aelea  betadben  rp. 

1710).    rgl  auszwapen  und  zwagen. 

ßF.ZVV.^NT;,  m.  coaclus,  ntcesiilat,  ttcaug:  wo  kein  be- 
zwang, da  i^t  keine  cfa«.  Siaaoca  iffd;  ee  taugt  lain  mh 
ohne  iMzwang.  »79 ; 

daaa  hewaaa  aiaehi  hataien  itüien  cbrist. 

btkxjs  Freidenk  bt.  i; 
der  betw.nog  des  forne»,  der  allein 
genug  •.iinti  Inders  iii,  Lompt  dir  von  aachiensoia. 

Oftn  Ult 

Ihul  zitrlii  Ii  sainnii-ii  ralTL-a 

di«  versli'iii  in  bPtivDti^,'.    Srrr  lrul:n.  3. 

BEZW.VNtiE.N ,  cogere,  ;u  iru/cn  .•  er  was  allenthalhcn  Bit 
krieg  bezwengt.  Hedio:«  r-^m.  ;  sn-  wollten  menscbcn  bil- 
deo  l&r  ein  Stückwerk  und  hezwänglen  sie  einseitig  aof  wr- 
hUtnisse  zu  eng  Itlr  den  umfang  unicres  wescna.  üyeMiM 
3,  ni;  Beliaariae,  ^wol  ao  lAatig  beiwlagt,  hatte  diMk  aa- 
terdeasen  noch  ITibino  erobert.  Becsku  mtUg.  4, 78. 

BEZWWnMS  ,  f.  das  ir  Meer  l>.>/»;ingnu«  und  D<il  flil 
wi^seii^  dragrnl  Iruii  u.  fr.  und  not  nichu  Kistl).  Aiww»  Ol; 
ir  wissent  unser  bczwcnknus  und  nut.  FUhAt,  Cif 

stier  der  «.ulinii  inll  beiwenViius, 

.III»  u'Mlle>  «illigiMi  vcrlioii-'kiiiis 

kraelil  iiinb  >eiu  roichlunili  in  [lliub)  tnil  plag. 

II.  Sacm  U.  1,  2*. 
I  IlhlZWECkKN,  t)  bei  den  trhustem.  ciaviculis  «anire,  ad 
ziiirkfn  .'^-ii/i/ii/,.  (1.  ■>]  bezwecken,  speciale,  temäert  ad  tU- 
ifutd,  ii<i<'/i  rfcm  zweclk  d.  1.  nagel  tn  der  ^cheihe  sieien,  le<il- 
lichtiyen,  im  äuge  haben:  ich  l>ezweckc  damit  eine  ablllxl^ 
ruog  des  bisherigen  gebraudu;  ta  ist  gute»  dedarcb 
zweckt  und  erreidit  worden.  bciialen. 

BCZWEIDIGEN,  eaacedif^  «aiMiraMf»  HamaaM.  «aa^ 
den,  wd.  Iwiden,  jpewdlrt». 

BEZWEIFELN,  addubilare,  i*  iweifrl  liehen,  nnL  hetwijff 
len :  es  ]a>zl  sich  nicht  llnger  bezweifeln;  leh  will  e» 
nicht  bezweifeln. 

BEZVVEIFLUNG,  (.  wenn  sie  die  begebenbeit  efzAhlend  ooi 
ohne  alle  hezweiflinc  forgetragen.  TiBci  get.  Mf.  1, 41. 

BEZHUtU^  maiis,  /hmditai  eciür«.-  dia  aUnaa  fceia» 
gen  Bich,  /hmdcseioif;  Orpheui  aaf  eiiien  beiweigtea  bea*' 

1  stamm  •^il/rnd.  (>uthf.  .%6, 161. 

I      BKZWh  hh  N.  trilere,  tarpert,  frezirarien,  a^f.  tvicciso, 
twilch:  was  di  ine  Schwiegermutter  vor  lUa  und  butier 
spart,  die  mc  zum  markte  hin  gesctucfcl,  auch  mancbnul  *^ 
das  kom  beiwickt,  . .  dasselbe  gab  si«  dir  mit  lusL  Miu«- 
Tu  t,  138;  einem  deo  baii  haswidMai  die  waieaa  hatwicUik 
iAbsh  olsvoeieii. 

BEZWIEBELN,  tupü  Itnre.  eamäire,  tmiebebt:  Um^ 
tonnen  von  gewilaseiten,  bezwiliellen,  beessigteo,  geselMM 
...  haringcn  und  iMjcklini;  (.'jn^,  .s;,';  wahrend  »inc  iii<k' 
schmutzige  Gallicierin  in  der  kudiv  mit  zubereitUDg  eioe»  '»^ 
bezwiebelien  li,i«i  tififi  ifer*  >iin  einer  allen  banslkalze  LeKbif- 
tiget  war.  \S  ifia\d  11,  339.  man  tagt  aad  heswicbehi 
frügeln. 

BEZWINGBAU,  domaöiüa,  viaci^üts. 

BEZWINGEN,  ejacere,  saM^i^  eoftn,  rnrntH»  iv^- 
aU$.  bithuingan,  akd.  piJuingw  (GufT  Ii  Slli  IMH  M 
SMfet4«n  necA  bedwiogeo: 
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diu  titir«  manunge.  Iw.  4801; 

mit  di<en  nuten  iwein 
»it»  btdwiinijf'ii.  l'tb; 

mtbi  «tor  itko»  betwiDKPn 

eja  bctvanc  min  eftniiet« 

Dl«  «6  »ht  nagt  oorki  wip.  tM| 

ODch  wen  leb  io  beiwuoge 

diu  Til  »e^emOediu  nöL  5568: 
«(.r^iu!  dann  tndlith  unser  nhd.  bfnringcn  wurde.'  atte  »öl- 
IktT.  il.!'  Holofernes  bezwingen  würde.  Judith  3,11;  goll  wird 
sie  in  deine  heode  geben,  das  du  si(>  bezwingest.  5,22;  und 
wtoM  fie  nicht  mekr  bcswiafcn  können,  l  Nacc.  «,  !i;  welcbe 
•it  bcmum  uid  mtcr  lidt  gebradil  hatten.  8,  l;  welche 
Mmb  dna  4m  itanica  kOnUÜrelche  bennn««i.  Sbr.  n,»S; 
ofnbv  i>t  ea,  mn  nit  bezwungen  iM,  dehaiaM  Factor 
ia  aeinen  achrifteo  oder  opinionen  zu  glauben.  RnniLiii 
«mfMfp.  IT*;  wnnn  iih  ri«?';  nirlu  weislirli  thu,  so  wird  doch 
der  ailein  bescImldiKt  gesplii^u  wenlen,  der  inirh  dnrrn  hf- 
zvrtingen  hat  und  t)iilil  irk  f.'i^'i  r/,T  iid/r  inii.  i;  nrnt  h*'- 
SWimg  ia  mit  dem  srbvrerl,  d;i«z  er  die  juni^fraw  dem  kOnig 
Aim  ii  aeine  sichere  Verwahrung  führen  musU  l ;  si 
hetmagea  den  kann  Jeran^  du  er  bai  inen  bUb.  Knsitsa. 
dir.  Mg.  18;  «ia  eine  groaie  Hebe  motz  daa  aein,  die  gott 
Tom  himmel  hmmngrn  hat  auf  erden  zu  kommen.  Ai.bercs 
Jesusbüchl.  Ks';  die  bezwunpene  bezahlunp,  so  mir  wider 
alles  zasagen  und  verdienen  gelK-n  ward  und  empfatn  n  müs- 
sen. Päiacbuos  I,  13'i';  djnn  eun^l.  pewalt  und  die  hund.<- 
ketten  waren  mir  zu  sehr  üb' 1 1  i  l' n,  aii«^  weldier  zwanknua 
fremde  lind  behend  zu  besuchen  bezwungen.  1, aie  hat 
vMk  böwnngen  daa  ta  thnn.  Omx  Arg.  S8 ; 

tvm  glaab«n  Ut  nielil  nOglicb  die  «innen  lu  betwiogan» 

Lobtu  3,  t«g.  VI ; 

daas  aiefe  dar  ttablick  hili  sA««  in  die  obren  tringet. 
nni  anr  saiaUCkuPg  »cbuT  den  lanen  »Inn  Iteinrin««!. 

Roirimi  vo^  I.<^wr.^uti  r  oebHsth  S3; 

beswiDgel  euch,  ertragt  f*  wie  ein  mann.  SchiilesUS*; 

wdMili,  «b  ick  mala  hats  katwugao  kaan.  iYT; 

Albane,  wie  von  einem  gedaniten  aünn  bnwnngen.  }.  Padl 

Tit.  1,  98.  fwan  sagt,  ii-li  kann  das  ■«lück  bmt,  das  neisih 
nicht  bezwingen,   rjir/U  dtimit  /rr/iy  uenien,   nichi  beuaHujcn 

ULZVVl.NGEH,  m.  domilor,  bewäUiga;  beiitgir:  alle  slArfce 
dieses  kleinen  hezwingers  der  gOllcr  ond  mcBacken.  Wliuira. 

BEZWINGUCH,  rinahilis: 

Aas  i<i  der  itieure  «lein  {der  diamnnt), 
der  nur  vuii  blul  und  »onsl  wil  nirhl  bci<rint!li<h  «ein. 

L«CAO  1,  (.  üT  ; 

«in  fester,  ni<ht  leicbt  bezwinglicher  cbarakler.  üonit:  loo. 

BEZWISTEN,  impugnart,  in  dubium  rvcarr,  hrsluiten :  icb 
irill  das  nicht  hezwisleo,  MtttUig  matkt»i  aiicia  dieses  läsat 
eich  noch  bezwisten.  Himi  b,  M. 

BEZWUNGENUCH,  coarir,  onaaMMy;  bexmufenOcfc  den 
thum  ufgeben.  Fierabr.  f«. 

BIBEL,  /,  C'df.c  Siiccr,  die  heiliye  schüft,  in  ^j.mrhjUch 
der  jinUaleuch,  rnlurufii  ifitinque  lihrnrum ;  au.5  biiilia  bi- 
blioruin  etUfaltele  sicli  Icichl  ein  urftbliches  biblia  und  draui) 
in  allen  neueren  sprachen  durch:  tl.  bibbia,  sp.  \Mij,  fr»ni. 
bible,  mU.  btlilie,  dal.  biblien  (mytf.  l'l,  »),  nul.  bijbel,  tW. 
biflja,  rua.  «ad  liU.  biU^a,  potn.  bihlia,  bOkm.  biblj.  man 
nrgleitk»  dat  nuttoge  dironik,  lilie,  sdiolie,  fulie,  praemie 
und  enriii)e  den  weit  reichenden  ijrammatiiclien  lifzu-/  zuf'clun 
der  fitxion  des  f.  und  des  ;>/.  neulr.  einii/e,  nie  MATiif  "ii  > 
«id ScHUPi'iis  sf/irci/if-ri  ilic  tiibüa,  an  der  biblia.  :  h. 
nus  830.  ich  lese  täglich  in  der  bibel,  ein  capitel  uu«  der 
bihel;  das  ist  wider  die,  die  da  lücltla  halten  «f  die  bibel, 
2aa  da  ist  die  heiUie  geadwUt  Kiiaiaan.  a.  dL  «.  M*;  daa 
iolt  «ia  ifchiw  ciMtBamfiifc  ait  thln.  er  aoll  steif  |iaa* 
ken  aOea  daa  ia  dar  Mbrf  atat  Aw./ 

dammb  so  lern  sie  blaMsa  nit.  ifonBa  sebaiaicBs.  n*. 

ace.  oder  ein  rerhum'';  dem  leien  haben  ue  eine  \vi)rll'.i>i- 
bibel  an  den  winden  und  gützen  gei<tiftel  (qevvlhlde  und 
biMsetiirn).  bienenk.  leset  die  ganze  bibei  dtinh  und 
durch.  1^;  geh,  niintn  die  lübet,  meiae  tuchler,  und  lies 
mir  die  geschichte  Jakoba  «al  Jea^pfci.  ScMiLiea  ll«';  ich 
ainfe  mein  «eib  mit  gnun  «oMaa,  mgia  jener  bauar,  da 
waff  er  ihr  die  bibel  aa  de«  bäte,  vgl  übet. 
BIBELABSCHfMTT,  m.  perieopt. 

BIBLLANSTALT,  /.  ihre  {der  Grieeken  und  tiomer)  Kbnf- 
ten  sind  die  «Hg»  MMnattM  fagaa  jadaa  vaiMI  4m  kia- 
ateiaischan. 


BAELAUSLEGONG,  /. 

BIBELBUCH,  a.  «a  ataht  im  haiigaa  bibalback  Scaaam 
ped.  t,  itt;  ir  bablidr  aa  maacka  pnadUa  aad  hftdbnck 
so  den  köpf  gcjn|^  «na  M  ukk  flk  dam  b«Ma  artappiat. 

SCBIU-EH  14U*. 

BIBELBUCHSTiBLlCH:  durch  diesen  8al8ckiai8B8a  bibal- 

bHchsliblicben  glauben.  G6rai  48, 1<4. 

filBELElN,  n.  pustula,  hUsbl4Uerche».  bihelL  SrALDlt  i,  IIS. 
bibeiin  der  äugen.  Oaiaua  l&S,  im  filaaaa  biwala.  Scan.  I, 
w  gibt  aber  btftl,  payd,  paf^erle. 

BIBELFEST,  ^eti«  aenolMf  in  likn«  soerü.'  niemand  war 
witzig  als  ein  bibelfeater  Instignucber.  HAsaiiia  t,  105;  in 
Deutschland,  wo  vor  fünfzig  jähren  die  erziebung  dahin  ge- 
richtet war,  die  sgmtlicbeD  beranwachsendeu  bibelfest  zu  ma- 
chen. V.'.niit  fi,  131;  wer  sich  noch  aus  der  hSlfte  des  «en- 
gen jb.  enunoert,  wie  unter  den  Protestanten  Dentaohlaada 
nicht  allein  geistlicke^  sondern  auch  «sol  laian  gefanden  «Or- 
den, «elcha  mü  daa  beil.  sehriflen  sieb  danaatalt  bekaaat 
gemacht,  daai  aie  ala  lebendige  concordant  «an  allen  spi«> 
rhen,  wo  und  in  welchem  Zusammenhang  sie  zu  linden,  ra* 
ihensdialt  lu  «eben  »ich  geübt  hatten,  die  hsuptütc.'len  aber 
»u«»cniii|;  >vn<ti'n  und  sulrlie  zu  irfriid  fiiiir  nnwenduijg 
immer  bereit  luelten.  man  nannte  sie  bibelfest  und  em  sol- 
cher beiaama  gab  ein«  vonflgliehe  wOrde  und  unsweideuttga 
empfehlung.  a,  «3;  daaa,  «ia  man  bibeltesla  miaaar  bat» 
wir  ana  in  Sboiieapcara  bcfcattgten.  «8,  M. 

RIRELFREUND,  m. 

BIBELGESELLSCHAFT,  f.  du  $iek  mü  verhrtHwi§  aad 
aus/Aeifung  gedruckter  biMl  M^OL 
BIBELLESEA,  m. 

BIBELREITEH,  m.  der  mfclliiaiiMi*  Ml  in  MWrtlWw 
iprtrAl.  auch  hibeihnaar. 
BIBELSPiUCHE,  f. 
BIBELSPIIDCH,  ai. 
BIBELSTEUX,  f. 

BIBELSTCCK,  n.  was  l.iheiabschnitt. 

niREI.STUNDE,  /.  I«  sehtäe  und  kirche. 

IIIHKI.I  [lERSETZLlNG,  f.  nur  «ill  ich  noch  an  Luthers 
bibelübemetzung  erinnern:  denn  dasz  dtcser  treflicbe  mann 
ein  in  dem  verschiedensten  stile  verfasztes  werk  und  daaaea 
dichterischen,  geschickliichan,  gebieleadcn,  lekreadea  tna  wm 
in  der  nmtlersprache,  «ic  ans  dinem  gnaaa  abeillefeita,  hat 
die  religiiiu  mehr  gefordert,  als  «rnii  er  dir  elKenthdalicb- 
keiien  di-H  Originals  im   einzelnen  hatte  nadibiiden  wollen. 

r.iiTHK  26,  74. 

BIflKN,  suteeilem  noch  für  beben  treuure,  ahd.  pip^n,  mkd. 
bibeo  (Beü.  1, 114'). 

BIBENEL,  f.  rimpimlh  sadMafa,  saasi  aadk  bibeneli, 
pimpcmdl,  «■i.baaaraal,  aia  biWii^jti  iraalr  «ndar  Wak 
noch  aille,  «adsr  fttlaa  aack  Hbaaalaa  acblaa.  PMuna. 

lugd.  3,  398. 

BIBEH,  m.  ßer,  caslor,  ahd.  pipur,  pipir,  pipar  (Gasrr  8, 
IV,  mhd.  biber  (Bi.i.  I,  ll&'i  wnii  das  i<«r  a  haßendt  i  Itsit 
ein  älteres  piparu  «nneAmen,  foltjticb  ein  golk.  hibrus  {gen. 
bibrausl,  wozu  das  ItU.  b^nis  {gen.  b^braas)  siiaiasi,  leU. 
bebris :  ags.  beofur,  engl,  beaver,  m/.  bever,  attn.  kH^  Wti 
bior,  biur,  $tk».  bafrer,  dda.  bliar;  mieb  die  ranma^  ifi«- 
eken  haben  fur  fat.  über  «leAr  b;  U,  bivam,  9f.  Mbaro,  be- 
\,irii.  franz.  \\\i'\re:  russ.  Iicbr ',  puln.  /M/Äm.  bohr  (Jfrfc. 

und  lilyr.  dabar).  t;ani  ahlreichend  i»f  die  Ufi.sche  henrnnting 
;if.iiir,  i}Tm.  nvatik  inii^  dif  finnische  iiiaj.nvn. 

£ia  so  iceUverbTeileles  alles  nrort  tu  drulen  Itleibt  schwierig, 
mtr  mödUe  et  auf  das  skr.  babbni,  wie  der  icAnemncm  soa 
Mtner  rMbiicto  fwbt  kmst,  tmrüeUtUtuT  diieflt  aum  Aber 
aaf  Mer,  «bscban  i  Imf,  a  Inr*  in,  Mäm,  aa  /Mrfe  dat 
zum  6«Miiden  simaianiiaRa  gebtrne  Jbisr  eiam  häthet  treffen- 
den namen,  und  unter  biber  fiele  der  reiehen  umrset  bauen 
nnhetm,  der  wir  noek  ein  anderes  kunslfertiges  Ihirr,  die 
biene,  überweisen,  bagvaa /Br  Itauan  <5p.  1171),  bagms  c=  bäum 
(s;>.  tis%|  reicAen  mtlfel  «n  hand,  den  namen  bibrus,  biber 
(mit  Jnwzm  ii  tu  fassen,  hierzu  tritt,  das*  eben  mük  im" 
areif  aa  map«  $palten,  kaum,  a»  hL  casa  dbaMS«  data, 
«s  muarkaata,  abd-chasto,  euMtuhim,  am,  sa  wie  aaagatb. 
iwonaMc^  sMckarra«  i^rMsAnf,  «ad  «in  aWafriwbfr  wis- 

naiiK'  Biberehar  {MR.  Ii,  so.  Hl.  7,  si.  «,  17«.  SOt)  nichts  anders 
(iHfdriickl  <tl.\  Hilierbnrc,  miihtn  ijelnldi:!  nt  teie  biachar,  biiiichar, 

liientuhatis .  /..ffi.     sri;  .f  da\  finn.  iiiaja^a  f;in>.;  5a  inaj.i  C'Jta, 

tugurium  f«icM«^ea  werdcii,  6«z««ktMl  td$o  wtedenas  da$ 
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Aawbmieiidie  Utitr.  d«  t»«uMtker  «yraname  gewinnt  aber 
iäinaßf  w^fOithfkdtm,  MM  «Mfc  H»  äNMitd  tt«y<iHkn  br- 
1119,  vie  fn  tffr  «fifs  dit^dtmiiienimt,  ikumtrndt»  twerge 
Bifur  unti  Dafür  (—  Über  und  h\>tr)',  genannt  sind,  und  der 
weUdie  afunt  mit  der  itnßutsarchf  zuinmmrnzuh  mgm  Khnnt. 

Dt  die  IhImt  am  iifrr  Je\  /.'ii.mi'  liitii  bdcht  baulen,  fccyrri/f 
ItcA,  Aoit  die  irnennuntfrn  biberaba,  Uibericli,  Biberacb,  6i- 
bWt  Bebrat  Biberbacb,  Beberbcke,  Bever  iit  allen  devUchen 
ftffimdm  Mcdcrldkm;  tbenta  fihrl  der  Bober  in  S€hU$iet 
und  «•  Ibux  M  liitaMn  nimm  nmm  m«  bokr,  Bcfcnnr^ 
UbertUtte  krissl  ein  ^  bei  Aag^L  Acute  «Arr  iit  itio  riin- 
«Irrbarc  thier  meislent  ausgerolM  t  Uber  mnd  otter  halben  keine 
hege.  Pulen  u»A  Hi'limen  ietitn  dem  hibri  bUlerliche*  weinen 
bei:  plaka<f  lak  bobr,  pUkati  gak  bubr,  wat  sich  auf  eine 
9a$duMene  thierfabel  gründen  mag.  ausdr%ck*voU  isl  auch 
it$  Hrhm  bobrow*^  m«  «is  M«r  im  $mpf  wülen. 

Am  b^erfM  mit  iämm  f^aUm,  mäAm  Amtmi  wurdt  m 
ftl»  und  zeiiq  veraibeilel.  tMOMfON  W  MiM»  «mI  «« 
Itnet,  lanijbanges  tuch  fuhrt        MMM  Uhir:  kiOMt  von 
s.  Galleo,  blbi-r  von  Biiwn,  kHBirolbo  MS  ^ffKO.  Fi- 
scHAiiT  (rr<i.«2ni.  134. 

lliltKlUl.M'.  m.  (a^a,  ciibile  ßri,  otalip,llet.  luuibli, 
<i^.  biterbu,  po/a.  bobrowaia.    mam  immI  avcA  diMeii  6a4t 
dk  bvg  ^  fri^«  Mte  Mil,  cfev  «um 
Um  er  athtüfl. 

BIBEBBAUCH,  «.  dar  ftmcft  ilet  »ttei/eU«, 

BlBERBCItG,  f.  biberbau:  <J"r  hiber  bat  eine  billf,  WO  er 
•ich  von  bolz  eine  wobnung  iiiacbi.  Doa£L  1, 3C'. 

lllliKItKlSKN,  n.  em  fangetten  ßr  btber. 

liliiKIlK.M'E,  f.  merf/uf  eattor,  ein  vo^W  der,  glttch  dem 
biber,  int  vaster  untertauchen  kann. 

bIBERFANG,  m.  c^ra  /iArMiMi,  «Mck  dar  art,  wo  mm 
biber  zm  fangtm  pfie^L 

BiBERFANCER,  m. 

BIBERFELL,  n.  pell,s  ßn,  den  jäger*  lnh«Atlg,  «Ali. 

ein  veder  er  dar  undcr  tnioe, 

diu  was  kosielich  ccnuoc 

Ton  Idtern  bibervellen.  krune  6StiO. 

BIBERGEIL,  n.  kuoto^iov,  eaitoreum,  ton  geil  kode,  9gL 
MS.  if  Mf.  Fiifcio.  139,  s.  bibergeil,  biberMen,  taaltmm. 
BMitouwSl'.MS';  rauch  bibcfgcU.  fi«ff.  Of. 

BIBERGESCRMACK.  m.  ewtorcH«  adar.  llhAtn«t*. 

BIBERH.^AK,  n. 

BIBKKHAKE.N,  /Sfcrmus,  aus  biberhaareri  ijniiacfil.  rail.  be- 
verharcn,  mhd.  bibpiin,  titl.  btbnnnis. 

MIHEHHAI  T.  f.  biberftlU  mhd.  bibcre  hüt.   Hetnh.  m% 

BIKtiÜinliKN.  pl.  casloreum,  liU.  b^braus  pauui,  rier. 

BIBCBHOULEUV,  n.  ranwuMhu  /Uaria,  feismamäkraA 

BIWBBONO,  m.  dar  am  biberfang  abfaridM  aakan 
i»  «Im  allen  tolktradklaa  pipuhaot.  Xenopkon  aber  leitet  den 
NOiiieN  maoröouni  falteh  daher,  datx  Kastor  ste  sntrtl  gelo- 
gen habe.  s.  olltrliund. 

BIBERHÜT,  m,  pileus  cailoreus,  nnL  beverboed. 

BI6EHIN,  f.  das  weibdten  des  bibm.  |ib«iaM  «b  ai§aa- 
mame  in  Chikls  natiitnUatt  3»  M9. 

BIBEIUAGD,  f.  was  bibdtae. 

BIBCRJÄGEBt  m.  biberfanger. 

BIBCRRLCC,  «.  trifolium  fibrinum,  poln.  bobrek,  falsch 

fifhcrklf  r. 

BlHtKKK.XLT,  n.  iimlidua  cenlaunurn.  hier  nl  unnjednht 
licbrrkraut  das  richtigi-,  da  im  auch  febnfuga  heiat. 

BIREHiN,  BiBBEHiN,  troi  bebero  und  bebbero  {tp.  1210): 
mir  bibbert,  M  /Hcrc  kH  Mfc  wd  M  4«r  |wiwjiwc*e 
tfhaitaik 

BIBEBNELLE,  «.  bibaaelle. 

BIBER2SEST,  n.  nidn,  taUt»  /IM,  biberbau.  getMechU- 
neme  Bevernesl,  auf  einen  orünaaum  amriUkmtitiad.  Luca 

meklenb.  Jahrb.  17,  101».  \'Jb.  .140. 

ßlBEHNETZ,  n.  neu  zum  biberfang. 

BIBKRHATTE,  f.  mrei  »toichatut.  poln.  bubroizczar. 

BIBERSAI.be,  f.  «aibibergvil:  mit  bibersalb  Obrnttickea. 
Sbl'teh  4 IS. 

BIBEBSCHWANZ,  «.  €uaia  fM,  aiwte  fUkk  im  MH»> 
tatam  cb  lettaru  geridit  an  dia  fatümtAaft  aanibnida  wer- 
den: die  lis^cher  follea  >un  cinea  fltlKlgoen  bibrr  Aru:  für 
»ten  U\<.ie  und  Kbwanz  geben.   BSaan  6ei/r.  lum  deutschen 

recht  :.,  ii  . ,  uncewonlicbe  spei»  essen,  als  bibcrstbweni,  bc- 
readoppen,  dai  Mluarn  üt  itod  huim  attmaiiU  ne  hak  ksi- 
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dachrifael 

BIBBlSCIlWAIlZ,  ela  bmaierei  icAvorx  ta  <fea  fatharab». 

BIBERSTICH,  m.  uetdmanni>ch,  iccnn  der  \-yn  den  h iinJlW 

ins  uaiser  ijejaiiie  iiber  tnit  dreiiatken  entuchcn  icird. 

RIBERSTRI  MI'K,  m.  ilrumpf  ans  h,l,nhaar. 

BlBEHTAliCHEH,  m.  mergus  taslor,  btbertogeL 

BIBERWnZ,  ai.  artißtlmtßr9mm,km»afiili§MtdarHhar: 

waroB  dcaa  aiOaaaa  di«  Hhnmo 

tfarch  bibenrhi  besebfiawi  aeial  HwaavaaS;  IT. 

BIBERWL'RZ,  f.  aritloloehia  clemalitis,  ßrMAtmWtf  äki. 
aber  bihirwurz  casloreum.  Gturr  1,  lOSO. 

BIBERZAHN,  m.  bronchus,  eui  denlet  prominent,  dem  dia 
idbne,  wie  deat  bibtr  die  fiaga  varMlakm.  Snuia  14».  mAmw. 
bitierzand.  SnU^  t,  Mt. 

BIDET,  tremens,  bebend,  xHtemd  .*  so  ea  ia  ein  fear 
«orrcn  wird,  »o  &priagi  c»  als  ein  bflcbs  und  gibt  ein  bibe- 
ti  ii  k;.all  INh.vcelsus  J,  34',  ryl.  aJtd.  pipiiiönli  iGiArrS,  lU. 
rirlieuhi  ijthurt  hierzu  pi|iiibt  für  sclieu,  ztllemd,  ahd.  pi- 
pöiiliu,  Iremebanda :  ein  pipicbtes  »eib.  enll.  chymicus  429  ; 
wann  idi  eiae  mauBspersan  wäre,  wollte  ich  mich  lieber  mit 
einer  liebholdeo  branctten  aU  mit  einer  pyidtea  weiszettca 
«eibnialeo.  htbamme  HS.  autk  SntLtt  tl«  «eu  bafaii^  Ire-' 
lafai  «a^  III  plippem  ijuasi  heberen,  aactaai  «est  «t 

lirres  paventei  ac  liniidar,     pipirlu  liesse  iick 
von  pipeii,  f'ipi'e,  kleinlaut  leden,  ttldeiltn. 

Blltl.lSl'll,  e  /i6rii  sacrii  ,ir;.fni'i.',i.i  ic^'uc  con^ent  incu.^  : 
in  der  bibliscben  scbrifl  de^  alu-n  und  iit'ucn  lesUuienu. 
bienrni.  tt>';  den  bibliicbeo  Schriften  zu  Irulz  und  zu  leid. 
19*;  hiblis«^«  leiehidne,  ^rOdiei  bibliacher  sundpunet. 

BIBMEN,  Iramara,  argaKÜek,  doA  imgaaMmUak  ßr  Iii- 
men :  da  er  aie  hm,  encbiick  tr,  daea  «r  Utaat.  Ann 

proc.  S,  8. 

RICHEN,  fiicare,  jiice  nllinere:  ein  posthirr  hieben  qb4 
wulgeschinackl  machco,  tmbuere  tafore.  Maalcs  ftt»'.  Hsanoi 
967 ;  gebichla  aiukroit.  Garg.  n\  haata  pUkio,  mia  pccB 
ßr  becb. 

BICHIC,  teaajT,  kUbrif  mia  paA:  aie  enthalleo  du  fiewr 
inU  leiaiten,  bichi|cni  waaea  ml  dftma  Ukit  (failulrvcljii 
Fkura  «dO.  W^ 

EICK,  m.  if/ij<,  slich,  heule  pick.  mhd. 
danuu  dir  KUfc't'iili^i>eii  bic  itiHsluJi  der  rifder).   Psrt.  It0,4; 
der  »Arte  binen  bic, 

den  mir  din  muot  kaa  bickeo.  Li.  1,  M. 

aM.      bkk  nit  4tn  ictaabel;  der  Bohbidt:  Mdble  §f- 

nung,  wunde  mit  tpitngem  verkzeug,  nadelbick;  bick,  ria 
stieb,  stuhelrede;  der  Ück  mit  dem  aderlasieiten :  es  seiod 
böse  lassin  [aderldsse),  dt  «Hein  der  bkk  die  tauet  ist  Hf 

■ACELSDS  1,  714'.    t.  picit. 

BICK,  m.  rerre«  «Mfrlfat,  in  einem  theile  der  Wetterau 
recAlt  der  Nidda,  iaaa  im  der  ibrigem  WMeram  der  bark 
(bock,  bMg  jp.  ms.  tat),  Mck  yfetcAl  ^  «al.  bi|,  «fl 

pig.  f.  bickferkel. 

BICKARSCH,  m.  bubo:  birkars  ein  sticht  «oeot.  1482  dS*. 

BICKBEERE,  BICKKI ÜKKRE,  f.  vatcxnwn  viUs  tdaca,  prei- 
seU'cere,  zuireilen  auch  lu  idelbeere.  nrlieicht  von  i'er  run- 
den. kiiqUchen  gestalt  der  /vv  .  'i 

lÜCKt,     tras  das  folgende  bickcl,  Ugo,  mlai.  bctca.  framx. 
hl  he:  allerlei  bicke  und  andere  brechzeug.  Fierabr.  f3;  «ol 
getiell,  aber  Obel  gelroBca,  ein  bicken  hoch  fefehlt  ßiafm 
«aMlL 

BICXEL,  m.  Ugo,  icnl^lorfitm,  xweitpiu,  tpiltkatke,  karat, 
lum  bntkm  in  maaem,  ia  ifeiRiyet  erdreich,  i»pfia$ter,  praK 
aüdkc^  aML 

•It  durch  di«  dicken  mAre  | 
bricbei  der  bickel.    HA.  M.  21, 

«ad  tolckes  gcrälh  wurde  aui  mehll  gegoaen  : 

et  rim  lii't  rn  di-in  liiUi-  min. 
af%  iwtTie  ein  bickfl  >,'i'-^cii.    fra'jm.  M* 


»wer  fini'ii  bickfl  >;i  •ti'n  k.m, 
der  oimi  »icli  tiluckcn  ^iciii»  an. 


llenn.  13424. 


aAif.  ta  FaiscBUM  noaicncl.  267  bickel  tiipaliKm,  roi»  bickeo, 
■icfceni  <iaAean>  eiaalMbca ;  ich  kan  doch  ein  je|lid^  da» 
Ml  sihe,  wol  nennen  bei  sonen  aanen«  da  kuM,  ' 

biilvi  l.   STnx'imM  !*  F.iop  i\  mit  pickeln, 
b;iiid,  neben  den  »cbanzbowreo  weiter  abgehanaren. 
mW.  disc.  19t;  zwen 
AiBU  /ojla.  ip.  9*. 
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BICKFERKEL  — BIEDER  1810 


BICKEL,  M.  tahu,  mrrMMuUfv  bUitM:  der  rock  raicbt 
'  kU  «nf  dca  UcM,  miUk  HiAil,  MfM  «I  Mm  imi*$* 
kf«.  BaoMi  MT.  Smum  itt.  mÜ  im»  «»  «w  Ufanbi«- 
thtbt  marfil  BikniU.  McH  Uckel,  pUiA  im  kL  wtd  gr. 

»ort,  aucÄ  dian  betfrif  aus  und  uurjf  dann  auf  ifnnn-n« 
Würfel  und  kugeln  übertratjni,  rte  >uh  stein  und  beia  (ip. 
1381)  b^&Are»,  vie  zu  stein  und  bcin  gefrun  n  luiszl  tt: 
sbickel  gefroren.  Staldeii  l,  16» ;  alles  lu  pickel  und  eis  ge- 
froren. PmuRD.  Utgi.  S,'l39,  geBroKM  wie  bicUI,  M»kaH, 
beinhart.  «Malifyfta^  mtmit  kinitr  iipiilm,  werlm  tu  «mI«» 
fegenden  fiMmf  ftkt«^  nJemirl»  knicker,  «ididB, 
■wla.  WnuR»  tMM  mJ.  bikkel,  zeker  beeilte, 
de  Undereo  epefea.  mä  dem  wrmufikenien  $^tt»  )AAt\ 
lätil  tich  dicifs  andere  Itirkcl  nur  unlcr  der  annähme  rer- 
einbarm,  das:  aus  knochen  muh  spilJuuJcen  gefertigt  wurden, 
deren  nanu  hemntk  auf  den  fflhv  Meraia^ 
BICkELElN,  «.  laxiUui. 

BICKELEnsim,  fl.  M»  kitnm,  MuBmi».  «HMh 

IM  «fc   

MGldlCST,  «Hlimrir  fett  mV  ttebt  w»d  Mr,  oder  m 

ftti,  dtst  et  mit  dem  birkrl  muss  aufijrhauen  werden. 

BICKELflÄRINC,  m.  t.  pirkrlbarinf;.  birkdlifring.  Simpl.  t,  365. 
BICKELHART,  wat  bickflfe^t.   Staloeh  1, 160. 
BICkELHAUBE,  f.  s.  berkelliauln     («mUti»-  bickribaube. 

FaitCHLIK  451. 

BICKELMEISTER,  m.  mfMeker  über  d<u  gnttenp/Utler.  Sxkt.- 
»El  1, 169. 

jitioad  tu  du  MAa  md  irir  tif  «id  nacht  ra 

•teilen.  ScHiirtins  br.  163;  da  gorieirn  seine  pirkler,  kartt- 
■UWen,  scbanzgräber  und  srheuncr  .nif  einrn  kiipferrn  ho- 
den,  dessen  breile  uncli  Icn^c  >ie  ein  pndi  jar  iiulit  erl>i- 
ckeln  mocbten  ....  «le  lu-ueu  auch  wol  ir  lebiag  daran  ge- 
ecilkkelet  aod  gebickelet,  und  wenn  doch  dannit  nit  fertif 
worden.  Gorg.  u\  eiw4  bickel%  wie  knOdwlo,  «il  wtrfit», 
Utkeln  epielen. 

BICKELSPIEL,  n.  Indus  talorum.  mkd. 

kickeltpit  xpilnt  in  <Ier  siuben  iunre  Mute, 
di«  aorh  unterdrücken  um.    mSM.  3,  16T>; 

priial  stallen  ipriUckschlagen),  bickeUpll.  288*. 

BICULSTEIN,  «I.  latus,  ealeutus.  mhd. 

herre,  ieh  hin  in  mimi'  sclin'n 

beiloj^en  <lnu  iifuot  md^'-  i  in 

iMd  ttbaii  bickel*l«ine.   rom  hateltn  91. 

«mI  abginge  tm  atmni,  ubgAtdO«  trttaiiNMU,  MtiM  bi* 
ckelitetoe. 

BICKEI.WORT,  B.  stichelffdr   TnH.  Iis.  i 

BICKEN,  finmjtre,  percuirre,  schlagen,  hacken,  hauen,  ra/nf. 
bicken  (Ben.  l,  115*),  it.  piccare,  franz.  piquer:  steine  bicken, 
biume,  slangeo,  nfltse  bickeo:  die  buren  bicken  die  wilden 
kOoinlia,  die  nock  juif  lüid,  mit  eiaen  adMiipfMi  etcia  und 
load  ce  difia  widneB  dn  Jv  nad  weoa  ona  il  aUMHiwel, 
to  achelt  man  die  rind  darab,  und  nurben  oben  isen  daran, 
denn  ist  et  ein  scbwinspiesz.  Kiisiub.  thritll.  tilg.  39.  bi- 
dien,  trocken  kntten,  s.  hexen  (sp.  1792);  bicken  sticheln, 
ttethend  sprechen ;  er  bicki  aurh  drein,  gibt  seinen  »enf  dazu. 
Staldicr  I,  1«»;  ich  hOn'  du-  iihr  bicken,  tyit:  anschlagen, 
picken;  bicken,  zur  oder  schlagen,  schröpfen:  und  sull  im 
■kcr  llalBien  {franz.  ventouses)  setzen  uf  dus  glnl,  und  solle 
rie  iMMca  Uelwa.  Gnwowiii  tcUr  das  haar  ab  dem  ort, 
reib  et  mh  ehMna  hlnlu  tScb,  bin  oBba  wM,  darnach  tetx 
laszkopf  darauf,  bicfc  es  alsdann  mit  einer  flieden  wol,  wasch 
das  blut  ab.  Sedtib  4;  ein  floh  der  bciszt  und  sticht,  er 
twickl  und  bickt.  Horn,  gesellsch.  lieder  2C3;  cirr  hirkm, 
an  einander  stoszen.  Ernst  Meies  schtedb.  sagen  303.  die  tauben 
hicken  sich  den  bunten  hals  und  jetzt  den  kleinrn  köpf.  Gesz- 
Hea,  bepicken  tick,  man  bickt  den  kindem  das  broi,  schnei- 
det es  ein,  damit  sie  et  leickter  beissen.  s.  anpicken,  aufpicken. 

BICKER,  m.  ein  tteckendet,  breehendet  gerdlh, 
nuciftangiMum,  nutsknacker,  meist  in  getM  tbtU 
chens,    dem   dir  nüsse  in  den  rnund  geftetli  Wtriptf  iach 
heisst  so  der  Ui-hrr,  cdttuü  caryocataclus. 

BICkEHTI.Kl.N,  n.  wannutus,  pullus  equi :  ein  bickertlein, 
ein  kUtns  rüszlein,  equus  pusiltus.  DMTraDiiis  129*,  bickerlin 
S03';  bickertle,  ein  jung  klein  röitle.  Naales  6S'  und  dar- 
aadt  Hniitcam:  b|n«r  U»fftr,  hfntrii,  bfUfary/erideftcM. 
Sni«.  I,  ni;  piÖKt  piMMl.  Qomaw  /hbani  Iii.  iMa 


^^^fc^^^^  ^^^^ 


«eicAej  bickart,  bickhart  FisciAit  im 
der  vorrede  tum  bienenkorh  teineii  9§m 
Jetmniti  rkUnrÜ'.  PicartMetoi 
MMff  md  MeAil  ma  iet  ttmih, 

BICKFERKEL,  n.  trat  bick,  tmMUnes  männliches  ferktl. 
BICIUNG,  m.  icius,  laiitrum,  üHtiiüff:  etnaa  bickinc  un 
tdsw/tdum  achbgen: 


<olt  mnn  im  einen  bickioe  scfa 

linil  sehn  Uber  ein  acluef  an, 
oder  l»ohcn  *eim  n.irrenkU'id. 

NniHi.itJi  affensfil  G  4'. 

BICKINti,  m.  Aa<rc  fumo  duratum,  s.  bickling,  bflckin^ 
bückling. 

BlCKINGISCU,iaacirMatar*af«M.-  da  ketit  man  den  las- 
anncn,  lalllcefvl^  aoaiedOirtfla,  laackidicnklea,  bicJaniieckMt 
tr  und  halienaebarrer  bruder  taaiMHlil  aampl 
Urea  tackpfeilen  mit  krApflgen  hundea  aaa.  fia^  H\ 

BICKLINr,,  ni.  Ulis  bitking: 

der  (nfc.'l  rrai^i  iini  ein  wen(t  lii^f^r  »itien 

und  gk{i  Ii  wit;  ein  bicLIing  vorsclin itien.  ÄTIBllll^, 

BJCKSCHWEIN,  n.  was  bick  und  bickferkel. 

BlDIBIOl,  HL  AmiuipAro«fi/KS,  smilter.  SiALDEt  1,  170,  ein 
wakr$tktMiih  alUr  aatdnM*,  s»  dm  de«  warf  beide,  bade 
gelegm  acbiM,  dtaaai  MadMeAMf  die  wttdfftnif  wtnUilt, 

VfL  das  lüL  abbijutlit,  büm.  obognak,  paln.  obupidowy, 
dwuptciowy,  worin  abbu  abbi,  oboge,  oboje,  das  akd.  zuitam, 
tpiUer  zwiedcirti,  :iri//er,  altn.  tvilAli,  «■(<rin  dte  lu-cizaht  (nl- 
hallen  isl.  uallonuch  hoc  et  gate,  bock  und  gein,  em  rohes 
Hermes  und  Aphrodite. 

BlUMEN,  Iremerr,  beben  ertdieinl  teko»  mkd.  {Bvt.  1,  lU') 
md  m  rem  erbidemet:  gcwidemet  getiekmt,  akd.  wird  m 
notk  nicht  terseiekmA  kaum  itt  et  verUnt  eaa 
in  welchem  fall  bMaWB  BiOtprungen  mdre,  leedim  Man  ( 
nische  Umwandlung  des  vorhin  angefithrten  bibmen.  LcniUt 
meidet  es  in  der  bibtl,  hat  es  aber  sonst:  ueuii  er  ein  we- 
nig einen  teufcl  huret  raiiscbeo,  erblasset  mui  i.iiliiiol  er. 
4,  isi';  Dastpodics  gibt  311*  erdbidem,  kein  terbum  bidmen, 
Maaler  tos'  erdbidcn,  tein  bidmen,  dock  vecab.  I4SS  dS'  bid- 
fflcn,  Haanca  M»  bidcm  md  erbidoiea:  da  ward  tr  aa  band 


sommerteit  der  ktiL  Wc»  Mt»  U*; 

di«  erde  bidMI,  et  Mbeei  dl«  steine.   UaLiita  839; 
da  bidmeicD  die  berge  hoch.  II.  Sacbj  ttl.  1,  30*; 
und  bidmet  mit  benden  uad  IBsicd.   III.  1,  92*  s 
in  nein  gcbein  bidmat  das  mart.  III.  1,  iaO>s 
data  mir  MdeMi  aaai^  faaiar  Itih.  III.S,lf: 
mala  fanatr  Mb  bMam  md  aHaM.  ia.t.«>i 
der  muod  bidsei  (m)  and  ttp|>en  Im.  V,  32S*, 
iicArr  oft  noch  bei  ihm;  du  heiliger  got,  von  des  willen  die  biro- 
roel  werden  beweget  und  alles  erüricb  bidmet.  buch  der  hebe 
108,  3;  aber  die  herzopo  sabe  in  an,  all  ir  geblüt  grisselt 
und  hub  an  zu  bidemen  und  zu  erzittern.  Aimon  g ;  das  gott 
wölle  ein  grosz  bidmen,  angst  und  aitleia  anf  alte  fOUnr 
und  Christ«!  auttchatien  und  erwecken.  fkaaiMlIk  lli^; 
werden  ton  furckt  und  sitteni  bidraea.  Mi§ik  da*  /h  SIT; 

dasi  gleieb  daroh  4as  biaiBials  aal 
bidraei  und  siliert  «berail.  Sraaee  JL  17*( 
vor  engsten  ich  Mdata  und  finar.  Aranl1*i 
m  Uhu,  wie  es  liuert  und  bidmea  tbut.  dessen  fastn.  sp,  37'; 
im  laufe  des  11  jk.  gab  die  tckrifitpntke  diese  wortgettalt  wie- 
der auf,  wiler  dem  nolk  hat  tie  steh  in  Scsem  (Scrh.  1,  15&I 
und  dar  Sdmaia  (Srau.  t,  n«)  flrtaritalm  «ad  GOna  bei 
iteb  aea  ««aaa  ilw  badbalr 

er,  nach  lancer  jähre 
wo  dar  bodeo  oft  mM 
aleht  nm  fbnt  md  «efli  ,  „ 
dem  ar  falat  nad  hraft  geUdaiii.  I,  t«L 

t.  efdtiidem. 

BIEDER,  nlilit,  probat,  barnae  frugis,  watkar,  ftmm,  mbf> 

schaffen,  ein  entsielUet,  verdunkehet,  oft  msagtiMMea  wart,  ebd. 

pidarpi  |>iiier|>i  bidcrhi  (Gurt  S,  315),  altt.  bfHieilti,  mAd.  bi- 
derhe  (Hki.  I,  361),  urimif/e/idr  su  bedarf  und  tiediirfen  fal- 
lend, nur  mit  behallnem  oder  in  P  gtschobnem  II  des  iiolh. 
jiaurban,  Jjarlia  ;  di  rh  solidus,  verderben  penre  gthürrn  nicht 
dam.  CS  drückt  aus:  was  um  (cinee)  dl*  badarf  itt,  meuen 
man  bedarf  und  sieh  zu  bedarf,  tu  aalaaa  b«lliaiL  AüHlita 
(«.  kiedtnaaan)  arUdit  ukt  fü. 

pidaipi        dn  bffflltn  «i^       kgen,  welckta  fM  Im 

lU 
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BIEDER  — BIEDERFRAÜ 


mM.  biderbe,  kraft  ^sn  Ions,  rrin  erkdit,  die  bndtn  lütten 
luAttMl  mä  rtumm  mif  tiek  ftl§m  UMt 
«•r  |«tM  MwM  v/m.  Im.mt 


mich  mdoi  ein  bidrrt)«  min  i]>Tn.  ^'ifiO. 
tritt  frwathft  iin  mr,   lo  iiehl  dtnes  den  aaent  an  tick, 
4t$l0k  pi  rerluslig  yelil,  derbi  viedn  flltig  ri'rd; 

Ibemo  ilfBbitbirbeQ  wiilde.   U.  IV.  38, 51  ( 
iNfcIni  fätt  mM.  bi  ni  be  gttckmiM  wtrim  MUSi 
di  w^h«t  nu  iinbedtrb«  gri*.   Greg.  39M( 
diu  b^lo  was  ünbedtrbe.  Iw.  ttS». 
^     M  iiiA<f.  biderbe  slrhl,  itl  bi  betont,  dorbe  unbttoni;  wo  be- 
4trbe,  i$l  be  imMmI,  derbe  betont,  nach  diesem  HRlericAied 
htfriift  tidt,  «Ar  MU  biderbe  endJicA  mil  fcftm'lufewdeM  aut- 
B  die  iiArf.  vmmtMlmi  Uder,  fncArie6eii  bieder,  enf- 
ifrmg,  hingegen  uohcderto  «MMT  itlr—cfc  gerittk;  trtt  tpit 
hat  man  wol  «Utk  oabMcr  HnmAt,  in  fitkir  lamt^Mk 
getreten  wärt. 

AuMxerhalb  der  lusammensdmni]  ersrhfin!  vh,l.  liii  .l.T  zi'-^n- 
titk  $eUtn,  und  in  LuTHSt«  bibelverdfulichung  ntt;  es  geht 
Mw*  ftmatn,  nidit  auf  sacken,  und  «in  biederer 
MftitierM  gnt  teaml  niekl  mcilr  «er.  «rir  «e^tiu 
er  iil  eio  UcAmt  nctattdnflbMr  ntmi,  eine  Ueden  ecdet 
ri*  hm  «ia  liiedmt  ben;  war  eine  biedere  Ihot:  er 
IM  der  Medertte  mann  io  der  ganzen  »ladt  (oAd.  pider- 
pisto).  7.uve\Un  empfänyt  es  aber,  wie  dfulscli,  mit  welehem 
es  daher  aurh  rerlmudm  frsrhrint,  den  nebentinn  einer  plum- 
pen, geraden,  derben  ebrlicldeil,  vietleieht,  veil  sith  die  alle, 
tollt  form  biderb  falschliek  dem  uMvmKmdlen  derb  »mnrei- 
ktn  schien,   derhalbeo  icb  Uli  alk  llnme  Mdcr  bnn4hreil»> 

lente.  LdthRR«  hr.  41S; 

ir  »cul  wril  .iN  rnimni  und  pid'r, 

ir  l*t  uns  Im^  mnr^-ft.  fra  hacifMar.  fulm,  9.  W|Mt 
da  reget  »ich  herwidrr 
dar  ani,  dar  w  iai  lag, 

ar  ^ach,  icb  Mi  Biehi  bidar  [miU  aidf  aliM  aafai), 
«a«  icb  din  ball  vertrag.  UaiAHP  «W| 
den  Rien»c1iea  mich  llcrodea  aah 

dnd  achtet  ihn  liir  bieder. 

lUrchenl.  0  menteh,  ^emrin  dein  Mnd«  gmg. «.  ISt 

die  iai  ein  «reib  ehrlich  und  pieder.  AvmmM^i  - 

Md  wer  halt  «ein  heupi  niehi  Ticl  bieder  (f.  MadaiaiK 
denn  aaine  flkii  und  ander  glivder) 

froiehm.  II.  3,  •(Ff«'); 
daher»  weil  ricbter  icb,  will  ich.  d<>n  aueciuchein 
der  ■Betenden  waiball  ainnehni<>nd,  iiiiii>r  ««io. 

WtcKHiilliK  740; 
wer  (rnr  zu  hiJcr       lili'ilii  zwar  cm  redlich  mann, 
bleibt  abrr  Mtut  lt  m,  ItoDiOil  seliefl  h6ber  IB.  LoSAU; 
ob  e»  kir.inig  oder  lierlirb, 
gehl  nni  «0  genau  nicht  an, 
wir  eiad  Medar  nnd  nattriieb. 
nnd  da*  itt  ffanuff  gelben.  Mnal.  I6lt 

Ja  aeflar  dar  beaMf« 
will  aidi  anderk  1, 


I  blanian  die  bafaebar^ewifien. 

t,mt 

ebenso  siecitle  Melina,  als  kaaflMirjaBiMr  oder  kadinieriiefr 
die  grobbeiten  ein,  «ekb«  ibn  «n«  IMna  dmtndi«  mtm- 
nem,  bergebrtchtennaaten,  in  nebrerra  beliebien  etfleken 

niif)?pdrunf!t'n  wurden.  1**,  540;  Aa^  leben  di>§  liicilcrn  (Ir.tz 
villi  lirriK  liini?en.  Ifi,  19«;  fin  alter  i1c>!t'ii,  *\ii\t.  iiinl  rauh, 
«on»[  liieiltT  und  fiiil.  [.ESsiN..  2,  ll'J.  Hin  nri.(  tni',trr  brau- 
chen altert  tchnitsttller  das  volle  biderb,  x.  i».  Keisfci>>»t.Ro :  «o 
der  mann  bidrrb  ist,  md  selbst  aMKI^  dMca  ts  aus  büchem 
«ad  «rtaadea  MUaal  jinndia  «ar»  et  war  eianal  eia  ehr^ 
li^  UdMbcr  muM.  Si§/hmslJMM.%9»»;  derbiedeibt 
mann.  1,  Mib  MT.  SU;  die  biederben  Hessen,  die  schonen 
TliOringer.  TttCt  4,  IS.  Die  folgenden  iusammensttnmfm  $iad 
ober  durch  die  abgetlumfiße  form  erlfichtett  aufdfn« 
filEDEHALCE,  n.  ehrliches  gesteht: 

in  dessen  Irrue«  ben  und  bieder.iug« 
kein  argwöhn  kan.  Wklaiu)  1»,  1»  (34). 

BTCDCRR,  f.  bieder. 

BIEDKItltM  ANN,  m.  waif  bi<^i1rniiann :  wjnimb  wnll  man 
biderbinau  ertrenkon,  der  &oliclte  uD^errct lidgkrit  nit  .inncmen 

WOIL   KtlSEBSB.  ».  d.  m.  hl'. 

BIEDERFBAU,  f.  ein  bideifraw,  so  im  (Ifabaiii«)  begeg- 
Ml,  la  «aiaMi  wliiiltai       wnkbCMillitM.  fkutiMli*. 


BIEDERFÜRST  ^BIEDERMANN  1812 

BIEDEUFCRST,  m.  RA«u;al,  94; 

ein  biderfürsi  benot  aaiaa  scbwtch«.  Licerwat. 

BIEDEBGUST,  «.  lieb  lat  «fai  bideqeitt,  am  fan  mi 
Inft  wriab  Ibuiiaa  tu. 
BtEOEBHAfT,  McM^.  Hunie  t«  BöUijCft  HL  puU  l,«!. 
BIEDEBRAND,  f.  üe  kand  des  biedern: 

und  meiner  jOn^ten  r<>ichi  tr 

Ata  damacba  Mederhaod.  Fa.  MeiLta  I,  Sit. 

tnEDERflERZ,  n.  WiiuN»  it,  m; 

biliehheii  tartar  daa  racb.  faltchheii  hat  ihn  1 
•ntt  latfl,  bat  manch  biderhan  F 
Laaao  S,  A,  tt. 
bnmr,  MiieihwiiiM  flwaad.  W» 

LAMt,m. 

BiEBERlIERZIGEEJT,  idi  Mb  ab«r,  ri*  babea  «Wpi 
glauben  an  meine  tentacfaa  ttrana  and  UatahmiiMl.  w» 

uro  bei  Merck  1,  8t ; 

hat  den  argwöhn  au^irrlänrhl 
mn  mcin#r  «eele,  und  »er^ulini  ni<'iii  h»ri 
riiil  iIi'iiiiT  phr  und  bi>'i|prhi-rzik-li''il.    >cillLtSfe SM^. 

OIEÜEhkLiT, /.  frobüas,  mkd.  biderbecbeiL 
BIEDERLCI7XE,  pL  Haimsiyet9ot,  fL  tm 

t»  lata  miebs  and  die  f<darieai  «etaiaa.  ßtus.  if.  Ut,  Mi 

da  aena«  iddarlem  a«b  aagea.  S«l,  9; 

zii  Mnrnpii  rillr  friimp  Miirrffutp.  LfTnEns  Ar.  I,  drfi 
froniiuiT  lrinil»Liicclit  Ddcr  Kid<Tlciit  kinder.  tchimpf  u*i 
erml  C'i/i.  '•'■'>'i  :  dji  zu  ji-drrirKiiin  ■-(  lirri,  wcifhc,  weiche  tb, 
gebet  den  biderieuten  platz!  Bocc  i,  40*;  die  fronuMa  ki- 


derlenl,  die 

dramb  ir  rilirh  «o  wol  |rer.iles, 
■o  »le  jeliiiiiJ  liaiK  hallen  »olieat 
•ich  rirhlen  in  wi<-  biilriliM, 
so  laufemU  aui  di'm  Und  gar  wti.  |iil9er44; 

bolla,  ball  firid  ibr  biderleut!  Gar$.  M*;  der  fironunes 
lent  Hiuievt  fa.  Al*i 

bofhang  ich  trag,  e«  kiimmt  der  lag 
und  bringt  die  teil,  da«i  hidrrleul 
fhimoikeii  und  ehr  wird  gelten  aabr. 

Ilorva.  «ewltieb.  ttS: 
■    bei  dir  hat  ben  und  mnnd  recht  üliernin  ir««iiiBMli 
wie  blda«leai«n  dann  «od  rhriMcn  woi  Ketimmei. 

RoirLcas  gebiuck  u  tt; 
die  lanlaaben  biderieui.  104 : 
graoe  (fnuNtl  md  bidnIeuL  Seavrm»  SMi  ittfttl^ 
Bioa  DevleeblasdB  wache  Ober  cacb,  lieb«  reditaclalH  Ib- 

drrli'nlf.  Kl  or-iTucik  t2,  lo'i. 

IllEllEliLICII,  ahd.  imLirpHli  (CnArr  h,  2101;  d«  «  ab« 
in  gnndrn  nuiiclirli  »ci,  hctie  Ar^.iriiit  hasi  wissen  7»  '3ffS. 
denn  »ie  Ihun,  wo  »ic  lirlten  redlich  und  hidderlich  mit  m 
uiiibgangen.  Lvraea  3,  441*. 

BIEDERHANN,  ai.  eir  ienar,  JboaesiiMi,  ««lifKN*;  bieder- 
■nnn  to«  allem  acbrat  nad  kam;  bMenamna  «ba  \itp 
in  ollen  landen  («tAen  Orrocaa  S»');  ein  bidemann  wodca 
und  häuslich,  ttadere  ad  frühem  bontm,  Miatra  IS*; 
aOciitigcn,  dasz  er  rrumm  und  da  bidcrannB  waKK 

oiifKem  ad  frut/em.  das.; 

BO  »ei  ich  III!  cm  bidoriii.-in  :   riafP,  U\ 

ste  auf  bidcrman!  O*,  Ii; 

wer  hat  dich  heitien  reden  an 

im  diesen  alten  bidennan  I  Noaaaa  fcbWawna.  iP| 

ir  hrrren,  oricb  bednnkt,  da«x  wir  des  htdenmnN  weinin>- 

<nirhen.  Rirc  I,  5*.  im  alten  Himer  druck  2!n':  ir  herrcr. 
mich  deucht,  «ir  vcrsuchrii  de*  tildcriunns  wein ;  die  rw" 
giilpn  liidcrui. inner  kamfn  K'  n  Slr:i»/Iiiirg.  I'"at*  gartent).  eif 
J;  will  es  aiicr  jedem  hidenuann  zu  liedenkeri  anliciiii  f- 
•bellt  liaben.  Scnweiüicnaii  3,  3&4:  idi  Ii  iM,  da-t  lndcnnon 
aei  ein  hederfaiBan,  den  man  lu  srhirapr  und  lu  rm»t  brau- 
chen kann,  <er  anch  andern  leulen  null  fein  kan  mit  ebf* 
und  aufrichtig,  und  man  kan  rioem  manne  nkhla  bcaatf* 
naclisagen.  denn  das  er  geliandeit  habe  als  ein  bedeibernsni 
ehrlich,  <djn  falsch  und  :mfriclitig,  andern  zu  nut;,  im  M 
ehren  und  niemanl  m  schänden.   AcmciMJt  tpr.  n'  'it; 

da  fii'ne  ;ii  bciilen  uriicn 

iiijiiicli  bidi-riiun  tu  gruiiil.    .'«oiTii;  3'9: 

man  «airel  recht,  mein  guter  (^eand, 
freinhdef  geld  i»l  liiederman«  feind. 

H»Ll(5tii*ctK  tum  reichen  mnnn  C^': 

wann  ihr»  nicht  glaubet,  liebt  et  mich  nicht  .in,  .ibi  r  ein 
bidcrmann,  ein  verstendiger  mensch  glaubt  allzeit  wa<  BI* 
ihm  loittadi  aad  waa  er  ia  icbriftea  flad.  4^«.  im'; 
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1813  BIEDERMÄMISCH~fiI£D£RZElT 

die  tieb  Iimmd  irbrciben  ein 
in  äam  Mwlennaniie»  Luud.  Log«u  t,  2,  3; 
■to  IMinuD,  ein  biedcrmano,  diu  «rar  aio  alter  litel. 
•  tow,  4it  bMjfkwm  bM  wabi,  tau  a<Mh  to  «• 


•o  \aag  ein  e<il«r  bunjermano 
mit  einem  iclieiJ  nein  brul  verdieneo  klDli, 

«o  l;inge  siliilm  er  .»Icli  nucti  Knuiloobrol«   

HBm%  TTi 
fib  jrlii.  der  bicdürinanti  hat  nur  maio  - 
in  n.i  ini  ni  üIim  iii  iiicbt  betreten  wollm. 
wir  boren  du  bm  nn  biedrrmnnn       .  , 
und  oimoist  dicb  un>er»  lirrn-u  jii.  Cttn  IS,  lfl9( 
wenn  einen  wiVdigen  bii-ilcrniann. 
paitoro  oder  raihiberrn  lubt  ^jn, 
M  «illik  Man  ia  ituprer  »lecbea.  2,  2si ; 
frUck,  JUtOMUn,  Wtar  dta  Biedermann  binOb«r! 

ücMiLLKa  517*: 
Mi  iitM  ■Mhl  wird  boch  geicbwelitt  tu  Küninachlt 
tObmi  Bli;  list  jeder  biedermanu  geladen.  IM'. 

BIEDERMÄNNISCH :  d;imit  wir  aber  heute  ^ 
WM  ]»ied«nnanniu:hes  tbuo.  Kuimoca  IS,  394. 
BIEDtRMAN.NSLEÜTE»  pL  fhuuMnk  fkt  biaMMtet 

kei  biedermMOtleuten.  Lociv  3,  10,  89. 
BIEDEJUIANNSWÖRTCHEN.  n.  syiTtchwüTlchm : 


iirichcn  traut. 


lU  feal  nicht  auf  bii'igrriiinnnsii 
data  altera  liebi'  (jkIii  roiici. 

BIEPEnMlND,  m. 
>o  liuunie  schon  voratu  aaia  biedamuiid  aicbl  Mbiraigaa. 

BIEDEHMLT,  m. 

TOD  uralinltchem  bMwawi.  TMtSilli 

r.nilo«ei  bii»il»Tnniii,  und  nie 

jhi'iidrT  j^a-Tiillii  liLi'ii.  dcrrrlhe. 

BIEDERN,  uUtitcr  adhibnt,  ahd.  piderban  tatüft,  gdlt- 
dcrhan  adhibtre  (Giarr  S,  31t.  330),  mhd.  bcdobrä  (BlM.  t, 
MSI:  der  es  «tidi  gtbcl,  wie  ander  biederleatCD,  n  bi- 
dcfB  md  n  fcbraMfeeii  tda  re«iiDeoten,  kirdien.  HATtuiDi 
78*;  erioi  heimi,  h  dem  kein  er  noch  redlkhkeit  mehr  in 
finden  ist,  der  tn  keinem  erharn  ampt  oder  befelcb  zu  bi- 
dera  oder  bederben  ist.  itl*,  viil  tcrvendung  Lndrr  {onm-n 
ittMmmcn.    sf<Utr  teraümd,  d'ult  sajt  A.  W.  ScBUCti  im 

iin<l  rrir  mirb  iit«  kein  geringes  Stack, 

lipbe  lirtren,  euch  micfi  (      "  ' 


elf  btfdfrmannern  aiuu$thUe$un. 
BIEDERRICHTEB,  M.  frtadliclM 

ICr.  HAURRt,«. 

MEDEBSEKLE,  f.  kktummmr 

dtoMT  Medeneela  flecken 

r*f«  leine  Msterang.  Ui;a«»  15*. 

BIEDERSINN,  m. 

wartbar  freund,  du  lieber  alirr.  aU  tnn  allen  bidafSieMa. 
all  «oa  jaliren,  wiu  und  ehren,  wir  »md  hier,  daMstve« 

.  binnen.  I,o(,al  3,  3,  10; 

Jül  leb,  von  freiem  bieder^inn, 
lato  kub«  nimmer  war  und  bin.  DiisGis  IT. 

BIEDEBTON,  m. 

so  rief  er  mit  henlirhem  biedanoo, 

und  wariil;«  den  rucken  und  gieng  datroo.  BSunSl*. 

BIEDERTBEDE,  /.  wnpreclitiJirdaaaiiryadertNttt  Skaft. 
«e»  £1«^.  1,911;  ehr  tind  Medeftrea.  Wiilam»18.hu 

BIEDER  VOLK,  n. 

in  der  weit  aei  was  da  wtl,  Und  icb  docb  nieku  kestree 
drianea. 

ab  diaa  frone«  Mederrolk  eeKt  endlich  sierlien  konneo. 

Losa«  1  a,  47 : 

UeM  euer  veteriaod. 

■pnck  er  iub  kieder* olbe  seines  reicbs.  Scauea»  3,  Stt. 

BflSDEBWEIB,  n.  ftmim  Aeaaito« 

er  UarmmtH  mm  ir  naht  aa  irea  leib. 
•Ii  ■  deaa  uagea  eel  ala  pidenrett.  /iule.  tp.  676,  30; 


 ^  Ir  ehr 

'  ala  ihraa  kdcheiea  eehatt.  H.  SacbiiII.  4,  lOi* : 
■aaeh  bvnmes  kiderweib  man  flndt.  V,  tll'; 
ata  kiedeiweik  im  angesichi,  ein  scbandaack  in  der  hauu 
BIE0EBWE8EN, «.  to^**.». 

daai  aaeh  biedaiwaaea  naabc,  dar  nicht  dienn  «il  mmm  a 

  Lo«Ai;  i,  %.  «1. 

BIEBEBZEIT,  f. 

S»  aMif  toM^llSt  Jllli '  SMtMBtl, 


BIEGE— BIEGEN  lgl4 

BIEGE,  f.  mat  beage,  ewratera,  brAaMHHif,  $tU$t 
(äi$  Widder)  aliasien  den  wolfin  aelae  bietsD'. 
du  er  halb  lad  «or  Iba  ihei  liegen.  Bramu  l,  736 

aa  tbanabaabta  aa4l  lappela  Aesssl  dit  gebogene,  ausgttchteeißt 
grsItU  Mi'tre. 

DItiitlsEN,  n.  bei  verschiedneii  kandwerkern  «ia  Mrtflb 
lum  bieijfn. 

BiüGELN,  ferro  calefath  laaigm,  pldUe»: 

«Ia  aieb  da»  nihen  und  llebaB  fenaebit,  da«  «asebaa 

•i.  I  L  GOT«  1,843. 

geruAitiirA  bQgeln. 

BIEGEN,  terfatre,  ßttttrt,  bof.  eebofei,  fott.  blogan  baug, 
ahd.  piokan  poac,  wM.  b^gra  bone.  «nf.  buigen  boojr,  aj,. 
bbpn  hcUl  bOfloa;  den  nordiiehen  sprachen  bleibt  von  dieser 
Unttm  f^m  nur  das  pari,  prael.  boginn  =  ,jolh.  hugans. 
sehr  merkwitrjKj  iil  d,'r  i  nh<:!t         ,i  itncru  .nullen  sprachen. 

Das  ijolh.  biiigjn,  so  viel  irir  iriwfn,  und  unter  huchdeut- 
sehrs  liirjjfn  hat  nur  die  angegebne  transilire  beJeulumj  lorquere, 
das  ags.  bügan  oter  meiat  die  tatranfiliae  fleeli,  iiuiinarL 
wie  ai«  aucb  ifm  a*r.  bbudsdi  (bbngl  bi/lna«  <m  bebnImL 
wuir  biegen  entspridtl  dem  tat.  fleclere,  das  ags.  bftgan  dem 
^  fugere,  gr.  ftvytn;  ags.  bugon  laf  fugerunt.  hieraus 
fim^  die  mieklige  folgerun't,  dasi  tat.  fugere  und  (lirurp 
diarr  mursel  sind,  fleclere  nur  euphonisches  L  nocA  F  und 
hinter  dem  kehllaul  noch  T  tntßllel.  wie  aber  tat.  fogere  und 
fleclere,  iiekn  nebeneinander  ags.  bfifran  tmd  Qeon,  htthdml 
schci  biegen  und  aii-ben,  nur  liasz  inde  a§$.  ferh»  tHlrmuU» 
nnd,  dos  laL  fugere  aUrantitie,  aaciora  mMlh.  MfdMM 
ttaaer  biegen  freaatfi«,  lliehaa  jalrearAf».  na  laMalal  ia» 
Iraarifteai^  na  itafMbea  das  tafranxrirum  ein  gUidtes  L  ent- 
wkktit,  »eUtr,  Miteftea  ßeeler^  «nd  Mp^'"'»,  tritehen  fugere 
und  bögan  findet  sich  das  ijeiel:  der  tauhersdtiebung  bevahrt. 
niekl  zwiichen  fugere  und  llitbeti,  und  gerade  an  dieser  stelle', 
für  deuische,  il.ci  ,  ii,  ags.  fleon  «ncbeitii  goüs,  {»liuhan,  m 
dasi  lal.  rubere  und  üeclere,  mit  jener  eenthieäeitkaä  im  ba> 
deutungcn,  yuih.  biugau  und  jiituban  tkk  jrjnirtir  bit  M* 
folgt  daraus  f  offenlnr,  da»  «aeer  hietea  die  rwtftadHbw  aM>« 
«Kay  der  tpratkt  euMtlt,  mser  IKekea,  ew  in,end  einem 
noch  verhüllte*  grmde,  ton  ihr  wich,  «  u/irtrÄ.  in/ir/i  aher  diese 
libKtichung  xagteitk  mit  enlfallunj  des  L  itait  lialie  md  biugan 
erjl  in  |.liulijn,  Jdnn  i>i  llmbjii  uitrlral,  und  die  grone  be- 
rührung  der  Jeutictu-n  uttd  lal.  lunge  wird  suhtbar,  wahrend 
die  griechische  uurli  luer  ju/i  nuhr  der  <k«.  aad  /i/fa«iacAca 
anjcA/teail.  Den  Stuten  wurde  fngen^  ^eifaev  tn  bjega.  mt, 
bjeschiscli  »Ar.  bbudacb,  aitl  dtar  ledtatee;  /tiebea  «ad 
lat^ia,  and  «tenn  ÜU,  bifu  b|gti,  da /Neben  imd  laufen  die- 
Mibe  eorsfel/iin}  «albeltra.  «atrr  transiltves  biegen,  /terlere, 
wie  das  außauchrnde  f.  in  flfclere  und  flicLen  (i/ri//i  diesen 
anderen  sprachen  fiemd.  die  idenliliil  der  irurzel  biegen  nnd 
fliehen  kann  ,iI,t  nuch  das  analoge  windfn  ttnd  wenden,  jicA 
jur  flucM  wenden,  tu  fuftm  eerti,  besidtigeni  maacm^edat 
in/ranii^ire  eiabHfM,  reeed^ 

Wie  Utk  mm  aat er  trmtUim  biegen  eea  dem  «lacWltfK 
aaeb  fraaeib'eerra  beugen  sebeide,  vard«  ip.  1143.  »M  aevie- 
aeii.    alle  siutÜduren  bedeulunt/en  ftUt»  im  biCfM  aa. 
I)  die  glieder  des  leibs  biegen: 

doch  nicht  hat  er  annoch  die  sp.mnrndc  Ir.iP  uml  i!ii>  M  irkr-, 
wie  tie  «ordern  ibin  (jeMrebl  iii  ilrn  l-n  tii  ffebo;s«>nrn  friu'.lTti 

Vo^^  Od.  11,  391; 

etwan  ein  schrifi  oder  zwi»  bei  dem  kalt  herbei  la  liehea 
und  zu  ihrem  vurtheil  zu  biegen.  6i«neiu|.  M*; 

mit  hofeln,  taoacn,  rennen,  sMcitea, 

mit  rucken  piegen  und  aper  tmlweebea.  /bala.  9.  SM,  f } 

Kandel  pin  ii-h,  -lin  dirrn,  » 
ieb  lest  aUch  [iih  kcn  und  piegen.  400.  13{ 

die  aagebotene  bnuL  J.  Padl  /aMs.  ii;  da  bog  dar  lolt 
•ein  ugerichi  bcnmb.  Inima. «.  dl*ai.  dT; 

0 lelL  0  bpbamit,  deettefr aar Mea Rege«, 

data  «rir  die  Ikaeba  «tbra  tat  erten  afcweria  biegen. 

LOSAD  I,  lU,  tili  ; 

dieweil  aie  ein  wScbsene  osi  ist.  die  einer  in  allerlei  gc<italt 
biegen  ina(j.  biene.ik.  i:  ' ;  d.imit  macht  sie  aus  der  srhnft 
ein  wetlerhao,  der  mit  allen  winden  utngebt,  und  xur  w;lcll- 
scnen  na^rn,  die  »ic  auf  allie  seilen  biegen  kan.  »t*;  («a 
«ebisack  »ar  da*  alte  metb  gewesen,  dnsM)  sio  itan  üMbft  asMA 
lagir  halt  mögen  biegen.  Wicbim  rettai,  II;  itk-nü;  4m 
der  gecreaiigete  «eine  knie  für  mir  biege.  AiiaM»  irnli 
Eulensf.  a*4M:  wät  gebogenem  knie  (sp.  17431; 
.  bectoflMiMhriattabriglM.  ■.•Mai  11. 2.  srt 
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dn  er  Ma  kalt  kog  «Icr  ala  Um.  ItoMiiI:  3«*;      liek  In 

»tfinem  namrn  alle  eDgliftche  knii*  im  himel  und  aller  men- 
ichen  knie  iuif  frd«n  biegen  müssen.  Matbesiiu  9t*; 

ich  bir):e  keine  knii-  und  Kickn  keine  k;ijipRn 

for  ;iulgepuiiler  elir  und  ■Dg««lrichner  guiiiil.  Lo«ai;  I,  &,  3; 

■kh  hiefen,  anl  dtm  Itib  ntigm: 

wer  biefen  tirb  nicbt  iaon,  btelln  wmm  w  lllltl,  lUgM. 

l.oi.to  1, 1,  It; 

nr  tief  mOi<en  wir  uns  jeuunJ 
rar  ■anch<rrn  kelicr  biegen.    iioiTtL-  406; 


•lle  eogel  in  der  bell  uod  gewaltige  auf  erden  . . .  wer- 
4n  CkiMto  aBlertbaa  seia  und  sich  für  ibm  biegen  und  nei- 

rl  ■Itiftt.  MAnniu*  93*;  Mia  feitt  h<i|«idi,  ala  m  Jmidc. 

4l  iMl  llh  MHMOdjMl 

im  ■eiBtn  auba  gebogen.  GflTit  t,  ^4. 

1)  gold,  »ilSer,  den  dralit,  die  Kp.intic.  krnni'.  t]n\  ring  bie- 

gca  oder  winden ;  die  spange,  der  rinj  huu  mkd.  bouc,  o^. 

hmtt,  alt»,  heih  von  biegen,  irie  torquf  «M  lOfqMn;  die 

Itib  kufen.  Uiciiblbir  Erfurt  st  ; 

ai  biet  oneb  bald«  biegen 

von  »Uber  eine  wiegen.   Diut.  1,390; 

•flker  «ad  gold,  so  gebogen,  gehört  zur  gerade,  veitth.  3, 104 ; 

Silber  und  guld  gebogen.  Hkidkma!»  joaeh.  ronsl.  &t ; 

leiilit  obiorti  per  colluai  ii  circuloa  auri.  Em.  Niculiii  4,  39t. 

«6eM0  wird  dv  eisen,  die  kette  «m  haU,  fim,  tm  febofen, 

fett,  eieinn  hi  IHm»  tabeguia.  Man.  i,4.  et  kmm  §bet 

•Mft  ielite»,  des  hele,  ana,  Mb  nnier  die  ketl%  nier  das 

Joih  kieien: 

unier  eine«  joehe«  eiserrn  hwer« 
be(  er  veriMiiend  ihren  slarreo  ninn.    ScHlllia  4S9; 

tun  liegt  uxk  mit  bedacht  in  ibr  jocb.  Lessiiic  1,  30S. 


bat  biegen:  der  einm  bengt  die  biame,  der  rienc 
ifunotti/mr^tU  denn,  acine  nben  bogen  eich  lu 


im.  A.11|gt  eine  gert*  biegt  rieb  Wcfel; 


TTle  ireiMi  itr  tiaaiinde  mm  nniiaiiiilliliii  teiti  enetel 
■■ebemTaihaaieeiOai.  ead  UnSb  beugt  «aUmdeVlineu^ 

Vou  JL  t,  1«. 

4)  die  schwere  fradit  bog  dea  wagen;  die  lut  des  gettai- 
des  beugt  den  belkcn  der  scfaeune; 

wid  di«  spelcbar  «on  aegeo  gebogen.  Scaiuea  11^  j 

«eaa  dem.  dar  ie  der  aonna  brennt, 

M  itieaa  baden  nOlMaei  imra^ftMe, 

dein  feil  Jwm  «ins«  lebeminb  «««b  jAwu» 

«to  fcOMMB  Redl  akb  Mae  ap^eberbiegeat  €6BtRai  1^  tt4 ; 

rr  lOßt.  ia^i  «ich  die  lialken  biegen  (ip.  1089);  dasz  sie  auch 
den  KeigrndfD  (ioarreiideii)  karren  der  sclihfl  sanft  und  lind 
«dimieren,  und  ihn  biege«  fdreben)  nd  lenken,  wie  ein  «Ol- 
len. bieiietU.  es'. 
•)  den  himmel  biegen,  wölben,  moton  bimmelekoge: 

er  hat  den  bimmei  aelba  tu  »«inae  berabfabn 

gebogtn  uod  genaiget.  WecaniaLiN  Ol ; 
TOB  nalMla  und  Rcwüllt  «in  liohUcbwart  flnatro  naeht 
bat  er  alt  ein  geielt  unib  sieb  heranb  gebogen.  Cl 

g)  datractieaan.  sie  Umnt  deambteo  spitzig  bügen.  Mir- 
m  eileleiiai.  1*,  awe.  ejelincbl  beugen  iti  (nacA  sp.  i74i,  3): 

«er  iek  bat  dniaab  daaa  er  haa  liegen, 

e  wl«  wird  dar  die  «arbeit  biegon. 

richtschnur,  darnach  sie  all  scbririen,  decreten  und  loncilien 

lenke  und  biege  (irie  eiFtfn  »a^enl.  hn-nrnk.  5.0";   da^z  wir 

beweisen,  was  (ur  kraft  die  kirch  habe  in  auslegung  derfcbrifl 

nnd  im  biegen  der»clbigen  zu  ihrem  rortbelL  M';  und  über 

dtat  hat  sie  ancb  die  «ort  Panit  auf  die  beüiga  mm  nnd 

auf  die  opfer  der  pMn  fabofe».  tft  ab«r  ar  han  aBa  ba- 

faeir  auf  seine  seilen  biegen  Ami  |MM.  1^  II ; 

und  woli  ihr  ewre  led  stets  biegen 
aaeb  das  gowial  WacaasaLii«  II ; 

dein  Wort  iai  rnelBe  kraft,  ich  darf  nicht  unterliegen. 


er  treibt  pbilo«opbef,  die  i 
IM  aa  geniien  Man. 


Laeaati^Mt 


«iaai.e.t£r 
leb  «H  ela  faieitw  Undfr)  anbnnnlafs  in 

aller,  weil  sie  noch  zu  biegen  nad 
Scaomos  131;  eine  gebogene  linie; 

kein  ricbier  bog  da«  r««ht   Wicitx»  7, 100; 

de  er  das  recbi  m  gtUHi  der  f cegeo  bog.  $caiuaab3li 
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dfo  vcfwcMTcnen  latrte  der  eBpAndtnif  hngeit  an  dcei  tut 

in  gehorchen  und  sich  tan  gaetnge  zu  biegen.  ii<>i;  dieses 
leise  auftreten,  dieses  schmteges  und  biegen.  GCnue.  Ii,  K'. 
et  vird  nickt  gelinijrn.  dfix  (yrachqtbrauch  für  (lieicen  «n^ 
beugen  durchgdngiij  lu  ordnen,  wo  die  btäeubtng  mehr  drein 
und  wenden  scheint  biegen,  iro  neigen  imd  «nlerdrietM, 
beugen  dm  rorsn^  su  teräietm.  tadelkafl  alcr  «wd  s«Hd« 
UegA,  aeeb  dtr  wä$t  eon  kangM^  iriMeapi  gatraadU;  eis 
»(HB  Lnanw  in  den  am  Ir.  Ifyeadipe  sofl:  ein  kasd,  da 
sich  Aber  die  verdMbeü  einea  ediigiM  herab  biegte  f.  bop. 

7)  nicht  ju  ühertehen  die  spuren  eines  intransilirrn  bir|efl: 
auftragen  lassen,  da$z  der  tisch  biegt ;  dat  se  $ik  dre  guiic 
gnichte  des  middage.t  lalen  updragcn,  dat  di-  discb  biiclu. 
Glitt  pawcfldom.  Ha  4';  es  ist  beaaer  biegen  als  Itreckai 
«ee  den  nieht  blegaa  «U.  amie  breefcea.  WaeaHeabllli 


«eaa  alles  Megl  «ad  bitebt.  Wetee  W.  feateSttt 

weil  die  alle  masisriie  kriegstnanier,  die  auf  biegen  oder  br^ 
eben  gebt,  geniert  wird.  Niebuiis /e&en  .V.  t,  366;  dasz  es  tun 
biegen  oder  brechen  zwischen  lliron  und  l^ammer  komian 
inusz.  3,211;  eben  bog  er  um  die  ecke;  der  weg  birgt  an; 
der  wald  biegt  links  in  die  huhe,  vgl.  fugiunt  in  nubila  *d- 
v;ie.  vgl.  abbiegen,  anbiegen,  aufbiegen,  ausbiegea,  etnbicgce, 
unil)iegen,  rerbiegeo,  fofhiegen. 

BIEGIU,  IttmMU,  Mytaa»«  i 
sind  sabe,  biegig  und  alachlidit  TaataKsiiiotiT.  ism:  dkiMc 
(der  ;)<>rirr  ;n:,')  jirid  biepig,  z,1h  und  slaclilithl.  HoaiEic  t, 
616',  aus  dem  rongen  abge*chrieben ;  ist  sie  eine  Jungfer,  K 

hl  sie  i.ie^ig,  und  ich  kann  ein  nach  ■einem  r 

gopenst  329. 
BIEGSAM,  ßetOUit, 

melall ; 

könnt  irli  glauben,  lierschcr,  du  liestesi  der  liiejnaaea  tattva 
miene  dien  tcuscben.         Ktorsroci  Jf«w.  1,  Mt 

es  gibt  «enig  nensdiea,  die  so  untemehnwnd  «nd  Uegsu, 
so  geistvoll  und  fleiszig  tagieicb  sind.  GoruE  lo,  96 ;  und  sit 
(die  Deutstken)  fiberdem  nidit  aekr  biegum  und  geschmeidig 
sind.  Klimcer  12,  49;  denn  die  Sternen  am  meisten  im  munilr 
führen,  sind  eben  nicbt  die,  die  einen  Suszent  «itiicm. 
schlauen  und  biegsamen  kenner  der  weit  zu  beurtbeilro  im 
Stande  sind.  LicRrEKaeac  1, 184 ;  zuthunHcb  die  iDCflscfaea  aad 
die  Sitten  harmlos  und  biegsam.  Betti.ib  br.  t,  IM. 

BIEGSiMEErr,  f.  ftenbiliUe:  die  biegaemkeit  eines  r**- 
ligen  herze  BS  ut  gutartig.  Kart  7,  S9l ;  er  leigte  eine  grou« 
biegsamkeit  »owol  in  seiner  vursletlunp'iart  aK  in  handtoDif« 
und  gebärden.  Gütiie  19,  115;  da  er  uhiic  biegsamiteil. 
desto  luchliger,  fester  und  redlicher  sich  zu  bedfuienifß 
posten  erhob.  26,  2&S ;  bei  allem  rcichthum  uod  aüer  biegs^m- 
keit  ansrcr  Taterlandischen  spräche.  Hoaeoi^Tini^dLaafli^^ 

BIEGUNG,  /.  /feno,  MalaHng;  die  hi^nng 
«fgee;  die  bieging  dee  bdeea;  deninng  ud 
gesetze.  NiBaoeR  kl.  tehr.  1,  M.  Liaanic  «eftne^  eadi    .  . 
bald  dehnte  die  gans  ihren  hals,  bald  snebte  sie  ihin  A 
prarlilipe  bügung  zn  gehen,  in  welrhen  der  «rfinan  das 
dig-ite  iinsehn  eines  vogel«  de«  Apoilu  hat.  i.  \x<.  di-m  pfcnle 
die  biepung  geben,  die  rechte  kallung  des  köpfet  t-fthrmv«- 

lilKüt  .N(>SKI(AFT,  /.  diese  aiaiTen  eiakaltea  fiofcr  hauea 
ihre  biegungskraft  Tcrloren.  luncn  %  gg. 

BIEGZANGE,  f. 

BIEL,  H.  $eaai$,  (ttr  bei!: 


ea  bM.  WstBu  Ettf  4,  ft. 

BIEN,  mkd.  prael.  von  bannen. 
BIEN,  m.  wtllerauitek,  der  bienenstotk,  btenenscb*tf^ 
BIE.NBEUTE,  f.  alveus,  «es  eta/edbi  beute  tp.  r.i». 
itr  bar  friazt  hOag  aua  dan  Ma|N4Men.  H.  Sacaa  iL  i, 

j.  bienenheute. 

BIE.NCHEN,  »I.  apinild,  franz.  abeille,  tp.  abeja. 

BIENE,  f  apis,   andrricurU  beie  tp.  1367,  r«  die  ilttri* 
und  urrerrandte*  formen  angeffJtrt  sind,    »o  iclwn  ihrer 
turiUkfkknmg  auf  dm  tb:  inadhupa,  konifflnaier,  wd  i** 
»HTid  fk  trinken  ist,  keim  ikr  dock  wl  die  oben  ret(K  * 
tmf  im  $kr,  nadhakaia,  bea^acber,  eon  dtr  «ersci  baue« 
den  fwaf  tUnfm.   den  «oeaffeMf  A  aetofe  ia  Mdm  /W^ 
eine  ofl  wirksame  urnulie  in  I  nrfrr  V  um,  dei  erltt 
ittsammenselzmici  madliu,  d.  i.  inttli,  lioniq  schien  eelJeMf* 
und  die  barichminq  des  trinkenden  urfi-r  bauenden  Ibiert  4«' 
rcickend.  ciu  iiiiest^  dfMcn  kumtl/eritfkeUundtetrdmttrkf»- 
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mwmmm  Jmi  i»  MwMi,  IcMwdSinin^  rrgi  machi,  hat 
nodt  Mrkereft  ansprvch  als  der  [i'fr  auf  emm  bedeulsamen 
waMm,  den  der  jpracAgiiii  ii;iTiii,'/r  ,'/),jr  aus  der  voritellung  dtt 
bauent  tchupfle.  vie  dfvt  biüi^i  utrd  lirr  liu-ne  und  ameite 
tine  bürg  bti^tltgl,  wiJ  ijtnch  dm  mcnsclien  katim  dittt  Ikier- 
then  für  nUkig  iich  ancn  herm  lu  seilen,  itr  iit  ge- 
kieU.  dit  Umm  »tk^gtn  «*«r  «Mi  Uät»,  iniic»  im  Arm 
iam  ifittMt»  kmii§,  mcI  wMm  mUtn  9täm  mitMmm, 
Ibum  lutM§t  firm  hkaa  jleU  /tat  «eil  Umu,  iwr  dat$ 
«r,  vfe  McA  m  «iMfeni  wirUm,  im  ig.  dm  obliquen  com 
en  l'js:t:  denn  in  der  leit  wird  der  herr  liiichcn  der  fliegen 
am  fude  der  wasser  in  Egypten  und  der  hienen  im  lande 
Afsur,  du  sie  kuiiien  und  alle  akh  legen  an  die  trocken 
becfce.  £f.  1,  IS;  da  zogen  die  Anoriler  au»  euch  entgegen 
and  jagten  cndi  wie  dw  Uanca  Üuin.  5  Mos.  U  u :  «ie  unib- 


(abcB  nkh  «ri«  di«  lAttm.  m.  ttt^tS;  die  biene  IM  ein  klei- 
MS  K%eMi  «ri  gbt  doch  die  iHenOnMle  1 


frnckt.  Sir.U,3; 

<0  auch  hernach  andere,  i.  b. 

disi  fii>ter  oclumi  ant  das  fplil  mit  bicnen  (üllau 

Opitz  1,  4C  (t'jf.  m|4*.«t)t 
da  g«bl  er  ferner  auch  (u  »eioen  bieoen  litOc 
aclwm  wie  ■««}  frtaa«  heer  eA  an  ainande 
■nd       daa  neeihaie  Um  alah  hei  den  aidi  „ 

1.141t 

ain,  darvee  0e  Uene  üeiii  fumma  637 ; 

»imch  die  trige  henn«.  Gtuinl^Mf 
nur  die  dan  tuat  an  ireuaiao  dieaeo, 
dies  aM  allaia  die  buiem  hianan.  ItSMt 
nniar  dea  grdnen 
UObander  kraft 
naaehan  dia  bienan 
•ummtBd  am  «aft.  GAraa  1,  ML 
n  in  mit  in  mieae  tuUu$,  scliieoe  $ple»dertt  mdU»  ef«  deikn- 
"iß,  mä  hieoe  fall  xnrdck  maf  am  dAif«r  hia,  «ja  a* 
M  Imtieme  mi  bti  «iM  dSdUcrn  mcftcM;  ud 
den  zweiiöngigen  roenschen  nit  änderst  weder  einer 
bin,  die  bonig  in  dem  maul  tregl  und  binden  bat  sie  den 
angel.  Bünden  d.  m.  6S*;  mhd. 

rehle  RPlicher  wi«  alu  ein  pin, 

da{  lücsette  wjs,  d.ir  \a*  er  In.  L'OUICS 

bie  i»t  Til  binen  inae.    Reinh.  1548; 

tu  luoDI  die  bine  w^neo  wA.  ISUi 

aie  wiren  gelicb,  aU  ich  at  web, 

rahl  als  «io  bin  ainar  geig.  WVk  IM,  K; 

alt  beffianei  (icb  ancb  vlhan. 

d*{  lie  sieche,  diu  bio  (:iiD).   kröne  ITSO*; 

san  die  bine  veijagei  der  rancb.  Aarl.  116,  6 ; 

alsasi  dt«  bio  nio  den  kam 

mit  frolden  *aJI«ni,  ob  ir  rehter  wkal  drinna  al.  JfS.  S,S*{ 

aliars  ft-eude  und  ibenischtn 

mugen  geliche  einandi'm  sin, 

>ie  tr(F<tent  Vol  und  »arnl  hin 

nl«  in  dem  re^en  «in  mucde  bin.   iteim.  13012. 

dteiem  t)in,  fl.  bine  ul  das  N  »esentlieh. 

Nibem  Um  bakht  etor  oAna  N  in  ddr  tolk$ifr§dt$  itnm 
Me,  «ML  Me,  4mm  aidk  f.k  Wemaa  Mienl.* 

noch  «cherpfer  der  bia  Ir  «gel«  Aira.]fl,IX 
w»  Lachma.'«»  bin  »orsMki; 

d«  adeh  dg  sinem  benan  die  frtada,  als  dt  deo  kli 
aflagdiuble.  711:83,4: 


i m des Men gehen Irner.  inL8»,&; 
jIb  ao  «enegin  Me 

«iiiw»  man  aiaan  staitan  harn.  117,  SO ; 

ned  dat  im  ahd.  pla,  ags.  beo  erscheint,  auch  ijlrich  dem  gr. 
MeXiaaa  alt  frauenname  at^lriU.  liesit,  solchem  Bla  zur 
seile,  sich  auch  ein  mtmikkir  neme  Bijo  aufwetsett,  icas  Beio, 
Baio,  Boio  in  dt»  trad.  «arh.*  f.  SU.  tU.  m  ipeikr«cik<ta^ 
«acAen,  $o  wUd»  am  Um  dimik  Horn  «atian  ein  Bfjin, 
Bin,  Bin  falgm,  wie  em  bano  lienin,  aut  phio  plUin  ent- 
»pnngt,  md  auf  ditrm  wtge  die  doppelgettatt  h\t  und  bin, 
nhd.  beie  und  biene  begreiflich  sein,  auszcr  dem  tceibliehen 
bin  hatte  sich  aber  noch  ein  neutrales  ahd.  pini  (Graft  3, 13) 
tntfalttl,  m  allen  noräuchm  ntiMdsrfM  wiri  by  neuiral  ge- 
brautkt;  man  darf  komm  iwtifeln,  dtn  dt»  ichwnicndM 
wethitl  des  grammalittht»  gatkUtUt  thu  «natdli^  «Mietf> 
le««na  teoiaehl«^  d«  neMtüchoi  fcnvanchir,  tit  erkannu 
mtmUtht,  «eiNiehe  «mf  fefdUfdUffefe  «iteitofrieaen,  und 
legte  ihnen  dkntiehe  nanien  lu,  die  sicfi  tricht  rcrviisclilen. 
Merkwürdig  klingt  an  biene  das  velsckt  gnrenjnen  gwenyn, 
«DU.  gwenanen  pl.  gw^nan,  neben  ir.  hilfh,  «Nl  GW  M  w 
ir.  r,  ie/.  V  iguck.  der  d.  «pr.  m|. 


Man  ragt,  die  bieoen  fliegen  aus,  tragen  ein,  tragen  das  wachs 
an  iliren  liusen,  schwärmen,  surren,  suniiin  n,  brumiiien,  sau.ten; 
man  unterscheidet  wilde,  laUme,  heiuusche,  gesunde,  knnke, 
fleistige;  wer  honig  emta  will,  masz  leiden,  dMK  iho  die 
hienen  stechen ;  todle  bieoen  machen  Iteioen  honigi  4;  «UM^ 
brutbii-ne,  beerbiene,  raubhiene. 

filENC,  f.,  Meu,  fidtk^  anMm,  M  Smimi  i,  in. 
MI  Une,  hOae,  bOhne,  tmk  iri  Riitnci  m  hienew  a.  bdhM 

MENENABT.  f. 

ein  bonlgTüfiain,  wajeh  uod  lart, 
ist  leichte  sinnantiabe. 
von  schmaiieriiagt  und  blanenarl 
sind  ihn  aabningsviebe.  BBaaaa  10t'. 

BIENENBANK,  f.  'afrmrhnn,  bie»0uettttuer. 

BIENIiNBAR,  m.  honigbdr.  seide»tr, 
BIENENBAU.  m.  meUificium. 

BIKNKMtALM,  m.  acer  campeslre,  binbautn,  aDgerbinbaiUD, 
feldahom  /  über  auch  andere  bdume,  auf  wtlchtn  die  Menen 
kanig  tammein,  können  so  keilten,  tumd  Itnrff  «Ml  «mAil 
m»  in  der  <dde  dw  etcA«  Vodiisil.  » 

BIENENBEVI'K,  f.  ahm,  bieimutodk,  tri,  wen»  i»  beate, 
piatia  dat  «ort  biene  selbst  ijelegen  >nn  jn(f,''  fdemu^stisch 
gebildet,  den  Slaten  heisil  nicht  nur  du  huhle  kloU  am  bäum, 
sondern  auch  das  flwjlorh  dnun,  poln.  bare,  bühni.  brt,  russ. 
bort,  woi  mit  beute  vOrtlich  snsammenhängen  kinntt,  die 
mriei  ist  brtiti  bohren,  autköhlen.    t.  bienbeute. 

BjEWEWBÖSE,  ptrirahu,  glritk  cnflmKn  bit»n, 

BIENENBROT,  ».  fanu,  mifior,  $teut  mbe  «ndroeg  gt- 
Mam,  agi.  beobrrid,  eod.  awn.  4»,  tO,  engl,  beebread,  mhd. 
btebrftt  (Ben.  l,  sei),  immenbrvt,  tandaraca,  was  die  bienen 
tur  eignen  nahninii  eintragen,  gleichsam  hnt,  dsf  tit  MU  d0» 
hoiHi/  backen,  diiiin  auch  kcmigmabe  telbtl. 

BiEISENBRUT,  /.  fetut  apiwm: 

al«  du  die  bienenbrui,  die  jflngst  anssehirInnM, 

in  den  faollundor  triebst.  **~ 


BIENENDBEGK,  «.  mal.  Snun  «41.  HH^ 


BIENENERZ,  n.  bergmännisches,  autgewiUtlilif 
eri,  wie  getehnittene  bienenvabe  aussehend. 

ßlENE.NK.U.TKII,  m.  phalaena  Imex  mellonella,  ein  d»  Na- 
nen  und  deni  honig  gefahrltcMer  naektsekmetterling. 
BIE.NENFÄNGEH,  m.  was  bienenwolf. 
BIENENFEIND,  m.  den  biene»  »adulMtai,  dec  ^  Im- 
bata,  otor  apium  tekHnt  dauMt,  wt  * 
filENENFLEISZ»  «.  Mar«  eeiMMtaa  «f 
BKNENFLUG,  n.  «mmm  «fimt 

ela  wann  ein  hleaaatag  hi  IhBe«  eebwiimen  wiir. 

Rnnrua  «eMaob  a.  M; 
man  braudit  es  nuck  eaMMto«      4eif;  im  hMMrhnl  einen 

starken  hienenOuK 

BlENENFHESSKIt,  m.  v.-as  Lienenwolf. 

BlENENEKEl.NL),  m.  der  die  btenensuckl  liebt  und  bttrtibL 

BiENENGARTEN ,  m.  korlus  apium,  ein  gehegter  flals,  en 
de«  «MM  bienensldci«  kiU:  die  freode  halle  den  fumi  hi^ 
ncngnrien  nMeanengHtUalL  J.  Aun  Ah«,  i,  lot. 

BIENENGEBBAOSE,  n.  bmbus.  Stulm  12  i 

BIENENGELASZ,  ff.  »as  bienenbniL  SnBLUiO'4.  «.  gelau. 

BIENENGESÄUSEL,  n.  toartiia.  Sium  MMi 

BIENENGESELLSCHAFT,  /. 

HIKNENGESUIUIE,  GÖftWIE,  a.  enanrrM, 
gedompei : 

drausxen  in  luftiger  kähle  der  i«ro  breiilaubigen 
die,  fOD  falblicbar  blttta  rerscb6ni,  roll  bienen^eHurre'*, 
aehanena  der  eriWagaaiub.  hinunselicn  über  (las  moondiirb. 

Voss  iMue  I,  I  (s«u9.  trtrlrr  haorf). 
lilFNRNCFTllN,  n.  dasiclhe.  J.  Paul  fu/o«  61. 
BlE>ENGEWink,  n.  famu,  asfifik^  ifya  bei  Hmo», 
f  oto.  dzienia.  Litiag  l,  Mb',  aoii  dtiaca^~   ^  - 


BIENENHABSLn.  propolis,  »elA. 
BBNBNIUSBER, 


«.  o^s.  beohala,  s.  binienfeind,  gebildet 
vie  d»lhata,  leodhata,  ahcL  liutha/.nri  lyrann,  nhd.  rebenhasser. 

BIENENHAUBE,  f  cucullus  ad  apium  tcius  cnercendos,  bie- 
nenkapfe. 

BIENENHAUS,  n.  apiarium,  bienenküUe,  bienensckauer. 
BIENENHEIDE,  f  ledum  paluOrt. 
BIENENHDMMEL,  f.  ari$  lerrwIriaivMat^taM.  Sdfy.  SIft*. 
BIENBNIUGDHI,  f.  mt  Meaaahfai: 

rreundlicb  erhob  sieh  der  greis  und  warf  das  geSaehl  eaa  den 
binden. 

welchea dar hiaaaajngwid et «Hlhe«.  fo«id.tl|d« 
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BIEHENKKFEII.  m.  Oerut,  ein  itn  H«imi  M»äMm  kdfer. 

BlENEtVKiMMERLEIN.  n.  rW/u/a  apuim, 

BIENENKAIM'K,  /.  iras  liinuiilianl..'. 

BIENEISKOMG ,  m.  rex,  ilux  aytum.'  <-  U'I<.1,  \\i-:-.ir. 
gleicbwie  nun  dem  bieaeoköaige  die  lltkgri  bcniinpu  btenenk. 
M*;  te  MMriMlw  UeoenkBoig  hab  nHcht,  in  acinea  ägtBcn 
koaig  n  kolto«a>  M*. 

BBNBIlORIGnf,  f.  rtfiM  «fhmt  Itek«  ist  die  bieaen- 
kinUl  d«  jugeodiicliea  gnbnkentchwwiM.  J.  Pai  i  k'^mri  t,  to. 

UENENKOHR,  m.  alvtarium,  akd.  ptdiar,  pmx  liar,  nihd. 
bioekar:  und  deinnjdi  sulch  werklin  von  vielerlei  niuncbi-r- 
band  blümlin  ziiüiuninfn  ^cnift  und  genanilet  ist.  Iiali  irli  das- 
selbige  den  Lineakurb  der  r6nii§cben  kirchen  fienant.  FisciunT 
bitnenk.  o*;  diieo  neiaea  binenkorb  ausQiegea  zu  lassrn. 
dat.;  primatzank  am  den  kOnig  im  binkorb.  10';  der  priur 
fUtfte  mich  io  den  garten,  dM  iM  nan  \kr  bieneakoib.  GOnc 
t,  n.  miL  Mlmb.  binkert,  biokler.  Stau,  l,  in. 

BIENENKOHBITÄT,  f.  da  macht  sie  [die  Urrhe)  gleich  ein 
prafTenkOnigrrirh,  ein  hineiikurbilel  und  pjpslltcbe  niunarcbci 
Oller  alleiDbersdiunK  daruu».  UmnL  S1*.    faWMcl  «M 
bertüt.  bicrbnu«i(at  *.  a.  m. 

BIENENKÖRBLEB,  m.  afimkut  wie  «in  aller  UcMakOib- 
ler.  Uentnk.  8t*. 

BIENENKRAUT,  ».  kttha  apibut  utUü. 

BIENENUGE.  f.  mmmf  dMvüt,  ^mMfitf. 

BlEIIErfLTEBIlABER,  m.  Utmnfiwmi, 

DIENENMANN.  m.  ajlarius. 

BIRNENMEISK.  /.  yarui  catrutrus 

BIENENMEISTEK,  in.  a; unm. 

BIENENMESSEH,  n.  cuitrr  aptani,  zum  leirndden  der  bicnen. 

BIENENMILIIE,  f.  acurui  gffmHoplennm. 

BiENENMUTTEB.  /.  maier,  ngiiM  «ftiiM,  «f«.  beomMer, 
«MfL  BNlhcrbea,  yefa.  taaVa  pndof,  Ulm.  mtka  wieL 
deim  auch  bimuuffitgerin,  tcdrieriit ;  eine  nonne  war  bieneninat- 
ler,  nad  das  war  ein  ganz  bedeutendes  amt.  Bmim  (r.  1,  M3. 

BIENENNEST,  n.  nutus  apium,  bn-nfulmu :  wer  ein  iiie- 
aeaaot  zerstört,  der  erweble  die  flucbt,  da»  sie  ibn  oiclil 
alechen.  peri.  bnumg.  8,  ts.   tbento  (km,  aaliliapcati 

BIENENPFLEGE,  f.  «ra  apium. 

BIENENPFLEGEB,  m.  tfiariiu. 

BIEMEMBOSZt  «i.  fimu,  aibd.  lig,  ml.  laat;  «aabe,  bnaig- 
roac  BuTPOmra  Tt*.  t.  nac 

RIFNENRAÜCII,  m.  fumut  ad  abigiKdu  §fl$. 

BIENENRECHT,  n.  jus  ctrca  apes. 
BIENENHEirn,  apibut  dicet. 

filENENSALBE,  f.  umjuenlum,  quo  ahcaria  oblmutUur. 

BUUUiNSANIi,  m.  fufurrus,  bienrruifsummi 
daruuier  iui<rh(  «m  Ii  em  tü'Ninhnfl. 
das  au«  ciiliiu'kli'rii  l>ii-.<'ii  k'i'hi, 
wie  biciiCDSiiu«  und  ^tliiiltciMuiif.    IJtRi.Kii  26". 

BIENENSAL'G,  f,  stacbyt  nUaltra,  Ihymus,  atid.  pinisöpj, 
mhd.  binsOgf,  doch  alle  von  den  bicncn  gern  besuchte  krnuter 
und  hlumtn  iünnrn  tu  genannt  tcerden.  Jas  roctih.  U»''2  d  s" 
hat  binenstui  nslus  i.  r.  sedes  apwm.  metnl  das  rin  kraul? 
mtus  tit  dunkel. 

BIENENSAUGNESSEL,  f,  allerlei  romiach  binaaogaeHeÜL 
Fiacaaar  Utntidt.  9*. 

RIENFNsrilAl'FR,  m.  u-js  l>ienr-nliau?. 

BIENENStmSZ,  m.  wat  bienrn Jrer k.  Stiele»  175?«. 

BIENENSCHMINKE,  f.  vas  l>ierii>n>;ill,e. 

BIENENSCHWALBE,     nd.  immensvralm.  Detmar  7, 
i.  bienenwoir. 

BiENENSCHWiUI,  m.  ttume  libe,  da  war  ein  bien- 
wAmmrn  in  de»  aaa  daa  lemoa  und  boiäg.  fielt  tl,  der 

rOraisch  Itenensthwarm  Fasrt  «ich  nirht  umzannfn.  bienenk. 

alt  ob  «ie  hinfinchwarmrnart  bekommen  het.  182'.  btld- 
tUlf  Mai  feuerwerk  enliündete  schifimur; 
wer  auaaeteut  ao«  federlaad, 
•ich  oicm  am  arsico  bau«  erfeteant 
■ucb  hier  noch  nii  gelahmier  baiiil 
den  bienenschwarm  von  Rrillen  flanfra  u.  a.  «r. 

Gaaiaaa  I.  »8. 

BIENEfiSOBGE,  /.  cuni,  udittiUi  üutar  ofmm,  gtbOitl 
wi»  MaMrtrias:  kb  bebe  die  MMchea  geadwa»  ihn  Me- 
oatawMW.  Bawuy  m*. 

BIENENSn^T,  m  niar^i  »piaster,  «.  UanaoirolL 

bieneninge. 

BIE.NEN.STirH,  v\.   r^.'ij*  <;rn.   r,i,''it'Ji/iiri ;  ijpill  liit'lK'rntich 

erliegen  fferde;  mcia  ben  acbwilil  von  minnte  su  miaute 


mehr  von  deil  bienenstirhen  auf,  die  ihm  der  gedankc  phi 

J.  Pai  r . 

DlENENSTOrK ,  m.  aheus,  olreare,  ich»,  bistok,  hiktipa, 
iinprüiiglicJi  das  haus  der  bienen  im  baumslamm,  dann  nuck 
im  qi-ßochlnen  korb,  den  waldbienenstoei  neuuen  du  Mt» 
ul,  Böhmen  uul,  Hussen  jlei,  LiUauer  awilja.  frUur  rnnk 
auch  du  Masse  bieoe  •der  mm*  etUtOkiMk  fit  Wiaiaslstt 
gebrauehl,' wi*  tat  mU  knme,  «M.  bapi  fWekiwilimdr  fr. 
aiftß)Mi.  oß  gellen  bien  und  imrae  ßr  einerlei,  eine  bemer- 
kensverthe  stelle  isl  weislh.  \,  397,  es  »dM  beim  «tertifall  (teaom- 
iiien  werden  ein  bin  und  niebt  ein  iinim-,  vir  »im-  hennf, 
nidii  ein  liiilin.  wonach  aUn  iiiiuie  hühern  rerlh  kal  und  tun 
alten  han]:tsluck.  bin  einen  neuen  oder; un^eu  tu  hezeidumiMiL 

BItNENSL'MMEN,  «?.  bomhus,  hienen<}Cfummr : 

diJUij'lii!  und  wji-  l(ieiici|viiiiiirii.ii 

kliiiKt  der  glucken  feaigciauM.  Uaiüs  ftd.  tt4. 

BIENENTÖDTER.  m.  «rMca  m/mm,  ctera^adtai  Nbm 

oN^  /liefen  wid  Mcnm  Imserndt  tfimH». 
BlEf^NTON,  m,  Umenunf.  MUimrwat 

oft  länen  im  abcndroUi 
von  ielbot  die  snileD,  lei^e  wie  bieoanlaa.  HÖLTt  IM« 

BIENENTHOST,  ai.  fts  wuUis.  Sman  l,MI^ 
BKNENVATER,  m.  ^iarnit;  akbt  ab  eintragnde  aiMa- 

Ueoe,  londem  als  zeidelnder  bienenvater.  J.  Pail  fi(.  1,(1. 

BIENENVOGT,  m.  dasselbe:  dasz  Muses  non  diese«  ober- 
sten bienenTogts  stand  hat  wissen  zu  sagOl»  WaienL  Dl*. 

BIENENVOLK,  n.  apiitm  exomen. 

rint;-.uiu  sumioet  das  bienearolk.  B6UTtSI> 

BIENENWABE,  f.  fmmt. 

ItlKNENWALD,  m.  «<b<    «na  MimHUw  oe*,  mMmH 
BIENENWÄBTER,  m.  cnraltr  a/nm,  miaruu, 
BIENENWETSEL,  m.  dux  «irfwn.  fr«,  blttlnis. 

BIENENWEItK,  n.  tti]s  bienentewirk  :  s^i  niinb  ein  l  inen- 
vierk,  stosz  in  einem  raiirser  wul  durcheinander  und  leg  « 
dem  pfcrd  auf  das  ort,  aida  du  wilt,  dasz  die  hciar  u.irb<rn 
Süllen.  Sf  iTEnnG;  darnarb  suitu  nemnien  frisch  bioeo- «h1« 
ii!Unein\  ei  k.  2>>i. 

BIENENWIRT,  «n.  bietumßiur,  McttCMiicftKr. 

BlENENWIRtSCHAFT,  MaiaindU. 

BIENENWilZ,  Hk  ebi  maan  von  geschmack,  v«  Qrziger  baa> 
und  fetnttem  bienenwiti.  AaiiDTs  lehen  55.    ry/.  hili<r«ritfc 

BIENENWOj.F,  m.  frierops  apiatlrr,  uralle  ban-mun'j  dn 
Spechts,  der  den  iienen  etfruj  nachstellt  und  mil  seinem  sih»*- 
bel  ihre  nester  im  huhlen  bäum  aufklopft,  in  einer  unrollsli*- 
dig  erhallaen  Ihterfabel  {Reinh.  s.  419)  ichtUtm  lopo«  mdpicus; 
wolf  drftekl  überhaupt  einen  gierigm,  Mfe»  flM  «ad  lafd 
aus,  »er  «(«r  d«m  «AcrlfaiMe  cm  AddcniMHi^  «ad  dai  ai<- 
epos  fritrt  einen  kWden  «nier  dlm  nenen  Beofidl^  wk  Mim 
199)  ST  in  den  alle  ausleger  quälenden  worim? 

bald  beohaij  bord  upAhöf, 
nichts  anders  gesagt  wird,  alt  der  kühne  ketd  erhob  den  sdiili, 
beobata,  beovnlf,  «nigekeArl  beofioa  «tad  dicAlm«ekc  heuitkr 
itHflyen  CIN«*  jeden  AeMm  «ni  rnfjam  mfikittkm  leevaf 
«uütkflMtn  u  ist  merkmMis,  i(ut  «ncA  ki  mu,  ml 
proialsfAer  ansfeyun^,  die  leortbildungen  bieneofrennd,  bientn» 
feind  haßeii  und  biencnwolf  fortwährend  ron  dem  spedU  gtU- 
KEMULt  hat  die  vorkommende  Schreibart  Beor,  Bcata  auf  kM 
messis,  ackerbau  beziehen  wollen,  was  unsrer  deutung  von  beo 
Meiir  aus  bauen  gerade  gelegen  kdme.  man  eofle  aack  in* 
meinidlf. 

BIEKENWERM,  m.  *w  bieoeidallar. 

BIENEKWUT,  f.  «ne  ImnMeil  dtr  liaui^-     der  »e  «( 

wüitnd  aus  ihrem  stock  dringen,  eint  ttitlmg  htm»  Itlrtr 

men  und  dann  todt  niederfallen. 

ItlKNKN/EMMK.  m.,  mifi  m  einigen  gumdw  ean  im 
bienenslucken  eninchlct. 

BIENENZEIT,  f.  temput  vertum:  die  booigsüsz  binenzett 
dea  fleoua,  da  werden  die  binen  mit  nal  lifiiuiitto  da* 
CbU  «iMrriehai.  ItocnAar  frtnm.  ti.  n. 

BIENENZELLE,  /.  ceilaia  tpium. 

BlENENZrCirr.  f.  res apiaria,  hallung  und  warlung  der  bienn- 

BIENKNZI  CIITEII,  m. 

LIENLNZI  CKEUEEU).  n.  cespes,  pralum:  das  bunte  raseo- 
slürk  und  biencuzuckerfeld.  J.  Paul  Kamp.  31. 

BIENER.  m.  tutanut,  btubur,  teHltr,  nocA  Aea'«  ew  fear; 
barer  ctgennaKe,  niol.  bigama,  bigrna,  paln.  paacMlBikt  MI: 
nik,  Mm.  brtojk,  blL  dnwininkas: 

awalmal  dringen  ai«  vnUan  enrac.  zwo  erniaa  dem  biaav« 
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BIENFALTER,  m.  vas  bienenfaltrr.  Hobrerc  1, 109*. 
BIENFASZ,  n.  tot  apium,  btenmiorb.  Alberls:  WUU  es 
mdi«t,  «o  beogU  im  bieofan  wie  ein  ipinneweb. 

BIEiNFL'ND,  «.  hhwiIw  tfimm  lihtitritm.  mei$lk.  1,  7*7. 
•Mk  bicoronl  tfÜlL   <•  im  mUukmtd.  fttttem  kopporumlr. 

BIENIGIIT,  ofiamut  MtflidiM  hriater,  htr^^ae  qtwe  apibus 
ytowl;  Mcnicbter  gerurb,  odor  mrllitus. 

BICNLEIN,  n.  apicula,  bienehen,  Schweix.  bii\,  beili.  SnL- 
Ma  3,  497 : 

rleichn-ip  (Ifr  bhiomcn.  tiie  wol  rOcht, 
d«ru>i        biiin  lioiiiic  lurhl.    fattn.  tp.  i; 
du  ergetzt  die  äugen  und  macbt  die  bialeio  desto  lieber 
dretn  kommen,  bienenk.  236*; 

•in  honig  ist  der  schlaf,  als  diesen  honig  asx, 
fascIialM,  4nu  wm.  ick  liMtb  «ia  Umlnia  Mm  ttn 
Mf  MMdlli  htm,  UM«Tt;iOt 

PbTlIi*  sckHer,  elii  biealein  Ii  am. 

sa»t  auf  ihNB  unmi  md  nani 

bonig  «dar  waa  aa  war.  1, 3, 83 ; 

M«  MsaMtt  vmamiteB  daa  MAheajea  baeai.  If4m . 

BlENSArCE,  /■.  rfiV  alle  bessire  form  fitr  hiencnsaug:  mc- 
lissen  oder  mrlissenkraut  lieiszei  utich  liunlKbluui,  iininenblat, 
biensauge  und  multerkraut.  HuHBtiic  3,  5SS*. 

iilER,  f.  pirum,  mhd.  bir,  h'iufige  sehreibung  des  16  jh., 
heute  liirne,  ro  belegiUtltn  torkommen. 

BlEli,  n.  rrrritis,  ein  «ort  rtdU  gtmachl,  mm  wittntkiede 
dir  tvUtr  tmd  tidmmt  ut  lehta.  der  fvik.  fim,  umm  sie 
thtrkmifl  Mka»  lettoai^  ealrtalikr«  «tr  faas,  tfc«  <M,  yior, 
Mar  (GBArrS,90«)  nliprida  mhd,  nkd.  mtl.  hier,  />'tr«.  Mar, 
tiicr,  a>j<  lit>or,  mg/,  beer,  a/(it.  bior.  acbra  ihm  gilt  aber 
nn  andn-i  ausdruek  ags.  ealo  (jen.  ealeTes)  vnd  eatud,  engi. 
n\e,  Olli,  alu  (aus  alofat  Hei.  61.  S  ju  folfjrrn),  alln.  öl  =^ 
alu,  dal.  OItI,  schv.  ddn.  öl,  so  dati  hei  den  Hoehdeultthen 
j^R  alo,  bei  SthKeden  und  Dinen  kein  bier  erscheint.  wklUig 
itt  «t  aber  in  England  wU  im  «Aes  aarrfea  Mde  teMUMH^ea 
aMaaiiaen  anzulreffen,  dit  tUa  $tfl  iMm.K: 
M  heilir  med  monnom  en  med  i«om  binr, 
Ol  lieintis  bei  m«nn«rn  aber  bei  a<rn  bior,  ' 
■araaf  at«M  a»f  btriimmu  tUmmt  fesdklatsea  werden  dvf: 
l^mUfB.  I  ld$a  $ieh  der  rittt  brOBhflt  Mürreig  mfiragen, 
VWajpd  43  teird  biorsalr,  Oegi$dr.  n  hiorreirr  gesagt,  ößer 
aber  öl  f%r  trinkgelag,  fllr,  öllwir,  filreifr  ßr  trunken,  Ohkil, 
ClMs  fttr  hecher;  in  den  ags.  qfJtrIiU-n  ilflil  beorselc  CÄrdm. 
214,  l,  beur^fgu  Andr.  1533,  Uvim-  ilnmifii  Rror.  955,  beor- 
bjTde  coö.  rxvu.  29-..  1^.  im  Itenrc  3.)0,I1,  «-alu  srcncn  Bror. 
1639,  ealoiaige  Beov.  »&6.  <J85.  403s,  ralogikl  Cirdm.  145,  19, 
ralofote  eed.  exon.  33«,  10.  die  AngelsatkMin  «Assen  srAon 
heiät  wirttr  mu  dm  /Mca  ioastr  milgtbnM  imtf  i»  Scaa- 
tfiiMftai  Mir  «aMWaai^er  ffyoftm  Mm,  Ut  nätM  beor 
ämi  aawfarb. 

Aui  Deulteklmd  verbreitete  sich  die  benennvng  W\he  nach 
Franlmcli.  liirrs  nach  Italien,  vnd  frans,  {■crvoi«!'.  i(.  rer- 
»ogia  bestanden  daneben  fort,  in  Spanien  certeia  allein;  dat 
crmar.  biorc'b,  gat.  heuW  scheinen  aus  England  eingeführt. 
ealo  «a<i  Sl  ober  begegnen  im  lilt.  alus,  leM.  ailua,  est  Ollal, 
Jlaa.  olot.  Uff.  niol,  Aabrn  also  ringi  dm  dutttntm  mrdm 
ctafMaaHaca  j  Wae  mnhmimit  t  «a  lüat  tciyMidW  tic*  jenem 
caktt.  swtelm  htidt,  ala  «atf  Mar,  /ri«  aaa  bei  sdmmf- 
liehm  Slaten  die  einstimmige  benennung  pivfi  n.  und  (erscheint 
zugleich  im  litt.  pjMas.  nthrn  alu«,  dfr^i-ihill .  Ja»:  .ilus  «pAr 

«rt,  jrrarfe  a'ie  aiicA  in  Engtand  lu  ir  /^ur  j(<irAfT  ji/t  als  ale. 

Diese  beirfea,  pvwaa  lauf  pivo,  reihen  sich  an  dat  gr.  nhntr 
aad  alle  kimm  die  warsrf  mA  mtf  »^<n  ntecf  nicU  rer- 
Imyaea;  ttaaa  aaah  aaair  Mer  aaatiltelftar  btt'»9eie//ea.  kin- 
in»  denen  aa-  «atf  sHsfawf.  ojs.  bere,  goth,  baris  bon/cnni,  rf.  i. 
fatbr,  farris  orfer  jr.  jn  po;  waize,  haben  nichts  bei  dem  «ort 
zu  schaffen,  man  viirde  tfaijen.  fur  tihT  licnr  hier  Ix-pr  ciii  i;<-/A. 
bius,  nur/i  analogie  ton  lUns  Unr  «leor  tier  (leer  zu  rermulen 
und  d'idiitrh  aufktdrung  des  dimkeln  hsmen,  hülsen  polare 
{tp.  1200)  heransufOhren  {rgl.  Iitpriiausel;  rfodk  eta«  aoicikc 
fäll,  fum  mAsle  ertt  gesichert  dastehen,  ttdrkm  frMe  fiÄai 
a«  wtntMdluhafl  tmieckm  pifo  «nrf  bier  »  Uiauflm  «arf 
fcraft  m  ihm  fmutm  dm  Mfton  tp.  iws  bertfbfM  arrtoJr 
«I»  laL  Kbere  tu  ntelr  und  pili  anzuschlagen,  hihere,  und 
•icW  ändert  die  romanischen  bere  bever  Ixiir»-  /(uf/en  R  statt 
des  P  tm  ih.  pH,  gr.  rziiin;  sl.  pili.  j/irriiif  |>mh:Iiiiii,  po- 
tu«,  polare  das  1*  ron  ?roTr;()«ov,  jiözoi  bekennen;  hier  «mis- 
sen formen  verschiedner  sprachabtfufkngtn  xutammenßietzen. 
«ra»  aaa  «cfteia  f «wiaai^  dou  mmt  bior,  biw  fMab  ;mm 


bere  und  Kuire  aus  dem  /at  iufinili»  bittere  gebildet  »nrdt, 
so  bestärkt  eben  sein  B  diese  abknnfl  am  liehtlichtten.  slellm, 
die  DocAHci  1,  611  aalsr  bibertt  baibrtafi,  Mtige»,  Aua  aMa 
ftake  im  aisiMaBar  bibara  Mteloatjaiicft  odtr  «te  saM.  Wk^ 
ßr  fti»  mmmdle,  z.  6.  Bmtdielt  regel  cap.  U  fjitX» 
Ttail «.  W)  9«wdftrf  singulos  biberis  (bihcres)  et  panem,  was 
Keso  durch  einluiiiu  (rinclian,  gt^-nde  mit  dem  inf.  rcr- 
deulscht.  fo  kniinte  leicht  seit  der  näheren  beriUirung  der 
Deutschen  mit  den  Rümeru  schon  in  den  ersten  jakrkmiertm 
untrer  Zeitrechnung  ans  bibere  ein  suhst.  biber,  birer,  dm  tiek 
in  bior,  bier  abtchlif,  eingeführt  «erden  und  sei»  amsl  oa- 
erUarbme  R  wdrt  da$  «llcsl«  b«ü|i«al  ciaca  m  He  tfMlicte 
worf/brm  yeioyeaea  tn/lallMMikea  R,  derm  mr  epdür  m  Wrf 
aus  dem  nmaniscAen  Aoflen.  die  Staren  erzeugten  ihr  nm- 
trum  pfTo  sprorA<!iemdsier.  man  rgl.  auch  in  gr.  wOilerbü- 
ehern  ßoi  ror,  xotnia,  xov^ui. 

Was  alu  und  eulu  angeht,  so  wird  es  gleichfalls,  vegen  der 
dhnlichkett  des  biert  und  Sit,  aus  oleo,  oleum  und  olira  ber- 
2u/ei<en  und  namentlitk  dat  ia  aiiaiaa,  Olfi  aartratiade  V  aaa 
dem  in  oKva  su  eril/<iren  sein;  ianämttlk,M9tlmmktimi4f 
ein  aa«.  da  aleaai  aaa  aalo  «rcaiila,  eta  KM.  aUjnt  «tan» 
M«  ahit  «ancMerffa  war,  lurtthldgt  nicAto.  Ia  atfra  rfieten 
würfem  mftiien  fremde,  imsrm  rorfahrtn  n\it  der  sarhe  von 
ihren  naehbarn  zw/efulirtc  ienntnungen  anerkannt  werden,  die 
sie  dann  vu-diTuui,  in  äeuiidiLfii  gcprdje,  andern  naehbarn 
Überlieferlen;  ein  echldeuischer  ausdruek  ßr  tubereiteles  ge- 
Irdnk  war  goth.  irjfius,  «Ad.  Ild  poeultmtf  im  noch  heute  im 
tidUdim  DentteUvtd  leU,  tim  uUimt  mmft  eiaMtoer  be- 
neaaaaym  ita4  fMdlMM  «igaaaaaiea  ßr  üt  wn  jeHm  ar« 
{<bniil«a  bterorfea  iti  sfdlerkin  entsprungen,  die  nicht  vom 
wanertacb  an/kunebmen  sind,  sondern  in  die  geschichte  der 
besonderen  landslnehe  oder  in  eine  Sammlung  der  sitlen  und 
gebrauche  des  vvlks  qettnren,  vgl.  Garg.  69*.  *.  SniLER  146. 

.Van  unlerschridri  ,nUos  «nd  neues  bier,  gutes,  starkes,  sOstai, 
bittere«,  sauerea,  braunes,  rolbea  und  weisiea,  bcilea,  IÜai«% 
dicket,  fettea,  feinte«  aarf  dionea,  balbca,  4oppallea$'FlMciUir 
etat,  cia  wainHaiifc  wolfebnwet,  giitsani,  •«««■i«^  4im- 
kel,  HA,  klcberi^,  mldevig,  aageablendig  Mcr: 

nnil  hiiri  euch  Tor  den  neuen  pier.  fasln,  tp.  Sll,l{ 
DU  trank  ich  jin  einem  neuen  pier.  756,  25; 
ilic  U,<wn  lieber  Helten  dsn  tpinnen, 
und  lirbt-r  wvln  ü-inken  dan  saura  bier.  316.24; 
roi«  und  .nifli  w^isifs  bi«r.  Aiati  fattn.  tp. 
et  häszt  bier  brauen,  bier  fiuaao,  flUkOt  lapiea,  adienken, 
ausbielen;  zu  bier  gehe«,  baia  Her  bllMli  aa  war  gut  bier, 
aber  dar  aa^ren  ist  ab;  das  bier  «choeckt  gern  nach  dem 
fa«i;  daa  bier  gebt  ab,  verschlagt,  eeretisia  fugit.  IIk^isch 
372;  hiere,  die  fiel  gabren.  iiahcn  vIpI  Iiffcn ;  er  hit-lcl  et  aus 
wie  sauer  hier,    oß  werden  wein  und  bier,  brol  und  bier, 
bier  und  Uback  rerbnnden;  bier  and  wein  folgt  dem  zapiM; 

so  trink  ich  lieber  weia  daaa  plar.  fem.  ep.  "m,  11t 

ich  gewina  rurh  pier  und  proL 

davon  werden  eurh  die  wenglei^  rat.  tl1|lftt 

treue  (tibi  bii-r  und  broi, 

unlreu  pilil  :it\s;ü\  und  nath; 

wrr  snn  licim  hi«r  und  l>alteo  wein, 

der  laks  die  nieis  ein  meisa  aains 

wie  man  bal  biaruad  ubak  ttar  batlogte  ^.Uh  hebt. 

COtaa  1. 408. 

eia  aiaiftaa  klar,  aia  batoeodar  «abaab.  11  «t 

redcRsorlea.*  and  ale  bandeln  andi  ao  mit  blodem,  rerzagtea 
gewissen,  das  micb  dOnkt,  sie  wollen,  es  were  das  hier  wider 
im  fasüc.  unJ  hrttcii  sie  es  nicht  angefangen,  halt  ich.  sie 
.w)ltrtn  nu  wol  lassen  anstehen.  Iatbes  3,  .13S*;  ich  gleube 
sulirr.  vu're  ila'4  luer  wider  im  fasse,  nie  licszens  jetzt  WOi 
anflehen.  5,23'.  br.  \,  2r>:  ich  spreche  aber  w  in  (dem  Isya-  "* 
ten),  tat  haben  dir  dein  mutier  zum  bier  geMbrti  4n  fUMnb- 
tiger  Plauderer,  denn  damit  ridrtaala  Dicht«  aua.  4,44«':  den 
biet  ist  recht  geben,  wer  aehade,  daa  ert  bester  habea  aolL 
0,  to':  was  ein  landfarer  f;cwe»en  und  mit  dem  loticHlolf 
umbcelaufen,  da  «asz  er  zu  bier.  Eulensp.  eap.  6B; 

aia  aiaba  kalL  daa  Mar  warott 

da«  iai  aia  wH  im»  |IM  «ibamt 

«a  lal  kein  maa,  der  alcbt  fem  achlempt. 

nad  die  scbnauzn  im  bior  aehwenpt. 

Gase,  WAcHtB  fem.  nntren  sein  eigen  herm  tehleekt. 
IM7.  «et  S  te.  1. 

je  toller  daa  biar  fcbitnet  wurde,  ja  baaaar  es  orir  «*ii«>trir^« 
Simpl.  ^  I««:  Idi  BcfaMl,  «im  d«  dMai  tai  «fai  bior  aabott 
80l8l  M  iMNr  mctak  Ann  pM  «,  l.  «.  »IlMMir, 
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AiilUer,  crnlebier,  hansbier,  kindetbicr,  Uebebter,  Uoiterbier, 
hlgerbier,  mcrztiier,  millclliier,  nacliljier,  perhhier,  pQngst- 
kier,  »onjiniTliier,  fitadtbirr  u.  s.  v.  tUtl  ]cnrr  losrn  adj. 
auch  i%uammfnge$tttl  dttDobier,  liraunbirr,  waniiliii  r  ti.  t.  w. 

BIF.RAMSEL,  f.  polalor,  leehbruder:  danucli  sullie  ftwa 
riOF  volle  bienmsd  aoa  eiin  knige  daber  laufen.  LirrnKi 
4»fi  knbaai;  koimor,  rafeUachcr,  balbbMncbto  bMiwutln, 
■cheraascUtiRr.  Flmutrffiami.  Mi  «in  UtruMtl  otewris- 
irotael,  wird  rasend,  Uub,  bliod,  sUmmert,  ui  iit  siebt 
•ia  glied  an  seioetn  leihe,  das  er  recht  brauchen  kann.  Eiie- 

NIBS  fMtlnachliiesprJrh.  Erfurt  l.',S  >.         (nci  linke,   liii  iiiolcr. 

BIERBAI. GKM,  m.  der  liirrliali^cr  \mII  un  dem  amen  iuer 
tia  fcr  «"inletiiTi.  Fkam.  irurUfn/i.  H  i". 

fil£BBAMSCHEH,  BIEitliA.\TS(  ilLlt,  m.  Ma*. 

BIEHIANt,  /.  es  wird  auf  allen  bittbUbca  teroo  |e- 
•ffMb«:  «r  liegt  raf  der  biciiiank. 

BIEBBANN,  w»  varfiRM  ttasr  (rvMfri  m  eteiw  hoitk  tittht 
Utr  m  tnkavfen. 

BIERBAS ,  m.  vox  gratit,  raucuon*:  er  tin^  einen  bier- 
bas.   I.  bierknolp. 

BIEHBAl CH.  m.  b'enäuffr. 

BIERBAL'SE,  m.  potator,  bterttdur,  von  bansen  stehen: 
ir  schnargarkiscbe  anpterdraber,  kottarnlaloiitra,  bicffwuea ! 
(iürg.  17*:  ktrnaek  81*  Miel  FlMCim  it*  MMMlIiM  ««iD- 
•cklmciHlcl  tmi  bierpaiuiM. 

MCRBEDARF,  m.  fiimlMii  eervtmae  nectttarimm  e$t. 

BIERBISCHOF.  m.  wa  weihet  man  die  bierbisch.)f »  C.arq.  51'. 

BIEKflOTTlt  H,  m.  ntpa  (ertrisiana,  bitrbtft.  ttuer  grotieu 
binkuff,  in  KtUker  d-.f  .Siuim  dm  ff^MlM*  ipflrtM«  |MiMA< 
tckon  die  ttta  C«lumbant  («yübi.  M). 

BIERBRAU,  M.  eoctio  unMM» 

filCRBRAUEa,  eadtr  efnawiM,  mmmniM.  Alsbios 
md  Hnan  wtwrtw  biertvcMr,  H.  Sacm  I,  bierprew. 

BIERBRAUEREI,  f. 

BIERBRILLE,  f.  etmhibo,  seehknder:  Tulfrends  haben  s. 
Haubrecbl  und  Euitacbius  die  jügi-r  in  ire  vernaning  bekom- 
nen,  s.  Martin  und  a.  Urban  dte  guten  zecbbrilder,  weio- 
tapfen  und  bierbrilleB.  Uemenk.  I8l\ 

BIERBRLDER,  m.  eombib^  fUlar,  «Mb  hoplinliivder. 
Cary.  69*. 

filERBBÜBEBSCHAfi;  /. 

BlEltHEff,  «.  eemUMrn,  *M  Mtn4  gesagt :  das  beiszt 
ein  bierchen,  ein  gtUet  hier. 

BIEREIGE,  m.  in  einicfnen  niddleH,  namentlich  Erfurt,  ein 
tergrr,  dem  der  bterLmu  zutuhl.  gebildet  irif  ahd.  hfiseign 
pattrfamihai,  nlnrigu  tabernanus  (Qutt  1,  U6):  bOricr  und 
biereige  wirilcn.  Stiüm  147. 

BIEREIGENHOF,  m,  iwdbiM. 

filERELN.  Olm  tmriaiwm.  Scmun  tn. 

BIERESEL,  M.  ein  imniWfcr  AMUfnsl,  rfcr  Mckls  attct 
MtnehUgtH  loU,  wetm  tAm  «iVAl  m  trü^  Her  kingettetU  vird. 
$.  auch  bierboler. 

BIERESSICH,  fi.  acelum  e  cerevitia.  aber  esiichbi«'r,  jüu- 
re«,  wie  ettich. 

BIERFASZ,  n.  dolium  cererimniim,  bitrtonne,  ouck  ßr  hier- 
Mdufer. 

BiERFlCDLEIl,  m.  $4Um  ia  «ei»Mi^  mtwIu^  4»  mm 
kitr  pHit  Sfinn  4M;  war  bia  te  aein  U  Jalr  ete  McrfleAer 

gewesfn.  l.eip:.  avanturier  \,  109  ;  diene  elenden  bierfiedlcr. 
h»MM  2,  320;  acb,  Albanu,  warum  bOren  deine  Ireuden,  wie 
die  .Schleifer  dMt  HdMl«!^  alt  eiicni  aiatOM  wn  J.  fSu» 
Tit.  I,  u. 

BIERFINI,  «.  Mt  Mcmnsd:  miae  bteÜBlmi  «ad  mia- 
Iriaker.  Fiscuar  «mim. 
BIERFUSCHE,  f. 

BIERFLEGEL,  m.  Aomo  agrutit:  in  den  bewscfarecken, 
den  bulen,  nassen,  genescbigen  meuleni  und  bierflegeln.  M&- 

BlEllFHOSCH,  in.  polalor,  der  im  bier  peUtekt,  tckwtigt, 
rie  der  frotch  im  vasser.   SmuB  1117  kal  hitlfaiia. 

ßlERCAHKUXi,  /.  /tmmtm  eirmnat. 

BIERGAi»T,  m.  fiiyaaei  ft«qMt,  Uerkunde. 

BlEBiGELAG,  ».  coena  eenvitiarüt,  bürtttkt. 

BIEBGELD,  *.  t)  teetigal,  abgäbe,  die  auf  dct  bier  gelegt 
9itt  in  bier  rnlrichtet  tcird:  die  einkommen  von  Jen  raillen 
aad  bicifelilern.  Scswiimche^i  3, 14  :  man  telic  die  ulten  buT- 
peldMI<l;4.3l4).  llrailrinkgcM:  tu  «•rKcliliT.  aul  <iie  liei'  liareti- 
hOat«  Im  dieser  leatüctaikeii  uogcneia recboctc.  Aaauil,l0». 


BIERGENÜSZ,  «.  «mu  emvMoe,  das  hürtrnkeiL  * 

BIERGEWÖLRE,  n.  h  trrcum  cnevuiariitm. 

RIERGISCHT,  m.  spuma  cerauMt,  bi«riäuum,wwuMieUdr0. 

BIEKGLAS,  n.  poaahai  whnm  wwriifai  llliii<ee>  plac» 

glas,  fattn.  tp.  I21&. 

BIERtjLOCKE,  f.  dasz  nieiaand  nacb  der  Uei|kidMa  ia 
den  scbenkhAuaera  bleibe.  SHMtr  ttä^ttriik 
BIERGLOCK,  a.  krmgUik,  fIMk  te  Mrliaa. 

BIERHAHN,  ai.  der  hakn  am  «ay/ins  ie$  Utrfassts:  jetzt 
leider  scbeinl  man  in  beiden  aadicn  {Vlm  und  Nümberq)  da* 

fasx  des  »laats,  weil  der  obere  bierfialm  ^auns  ^'ps.if  b^- 
ausliesz,  unten  einen  zull  hoch  Ober  der  hefe  des  pObela  an- 
gezaprt  zu  haben.  J.  Pacl  Siebenk.  1, 7&. 

BIERHAUS,  n.  caufona  ceraisiaria,  bitrsckenke: 

dasi  Ibr  lauft  auf  unseta  sal, 

ato  waoa  Ibr  «an  ia  aiai  biariHMa.  Anas  SM'. 

BIERHEBER,  m.  alpha  emattiariat. 

BIERHEFE,  f.  faex  etretisiae:  die  kraft  seiner  lenden  Ia 
veraiegen  gegangen  und  nun  musz  bieriiefe  den  meoscbni 
forlpflanzpn  liclfi-n.  Schiller  106*.  man  aattfMfeeidtf  tfWHi 
hefe  und  slellbefe,  obere  und  untere. 

BIERHELD,  m.  potator,  bierseeker:  wenn  der  lrankenbo/<f 
trotzig  ist  und  seines  saufens  als  cia  bierbeld  oder  «ÖBriUcr 
wil  gerOnet  sein.  Ldthkb  3,  t44';  unser  flUlpodca  läm  wuk 
ToUe  xipfea  «OUea  dea  «eia  drattea  aad  daatea  uad  d»  Aa 
biertwidni  und  «eiaTiner  gertnet  wIb.  fuat  irmkenk.  Et. 

BIERIIOI.ER.  PIEFtlinLn,  m.  or,o(u^  ijMula.  fm  nattu  dn 
dte  üblichen  benmuuniji-n  liruiler  Bitrul,  [teri'U,  Pirolt,  Tiroll 
u.a.m.  verdeutlichen  soll,  man  sagt  auch  ((iil()ain«iel,  bierrsef, 
TOgel  Bülow,  der  scbuU  von  Balau  h.  s.  m.  wakrtckiimlHk 
kdngt  bieramsel  JmbÜ  «aiaamwa.  Mnll,  droit  dMdf  dka 
sekrH  des  aogtit  aaa, 

BmuraN»,  9L  da  iibr  tim,  ier  im  bUr  getegta  hat; 
ein  bierstufer. 

BIERIG,  eerrvfWa  madens,  trunken,  nach  hier  n'acftcad. 

ScitMELLER  I,  191. 

BIERIGEL.  fii.  pritalor,  biendufer. 

BIERKALTSCIlALK,  f.  tnlnla  paais  t  terttitia:  wenn  du 
magst,  so  will  ich  eine  bierkallschale  unter  daai  aeft  febaa. 
GOTHE  an  (t.  w»  5M»  3, 9«.   t.  biermilrte,  blwIttlL 

BIERKANNS,  /.  er  atudi«!  ia  der  UMftaM 

BlERKiSE,  ai.  Mir  aad  «wU  iUk  gtkadiL 

BIEHKECEL,  m.  ein  kegel,  hCherner  krug,  dtr  caai  MMkaa 
frisches  bim  vor  den  schenken  ausgesItdU  wird. 

BIEHKELLER,  m.  CfUa  r,-r ri;>iaria, 

RIKKKIhSCHE,  f.  Sauerkirsche. 

itlKIlK.NöTE,  m.  u^as  Adamsapfel,  dir  hkikaff. 

BIERKOSTER,  «.  failelar  emniiiti 

BIERKRAHN,  m.  im  Mm,  hrdkn  aai  H«^. 

BIERKRANZ,  m.  atUfuUdUa  Htnädten,  wia  bicfteiel, 
bierreis,  tntmedtr  m  lawMrraai  adtr  blast  wn  Ümtm  rmsif. 

BIERKROckE,  f.  tmMt  ia  dtr  Ifaami,  saai  aaftlna 

de»  siedenden  bieri. 

ßlEHKRllG,  ni.  uiceus  cerevisiarius,  dam  aacl  mifmm 

ItlERKt  HKL.  m.  ctretisiaria  eapnla, 

RIEIIklKE.  f.  cupa  ctretisiaria,  biesbaUkk 

BiERUBER,  m,  brmdUmktt  ätr  die  lonnm  aertedtf 

BIEIILA6EL,  a.  fa^eä«  umkiaria,  bierftamimt.  Saff.  tt 
gesehriebtn  bierlakel. 

BIERLAND,  n.   lerra  cujus  ineolae  eeretijiiam  bibmnt,  m 
fiftaMli  W  weinland,  daher  bierliinder,  hierlindiidi. 
und  wer  ilr»  wem*  nicht  u-inken  mag, 
der  i«t  riirtii  unser*  fucs, 
der  lirli  lu«  bierland  Koppenbaff, 
da  lad  ar  bte  Mar  gaag.  Car^  IT. 

BIEBUm,  a.  wk  HmhMk 

BIERLDDER,  m. 

BIERLOMMEL,  m. 

RIERMANHEL,  m.  ;>oJia  drfecUo. 

BIERMASZ,  n.  ironach  bier  geschenkt  wird. 

BIERMARTE,  f  uas  bierkaKschale.  Stielkr  1244.  WflK 
lelraäkl  biermeelbe:  da  sagte  einer,  es  wäre  nocb  wander, 
dan  er  (der  gtiskals)  eine  bienneetbe  machen  lieaie.  aek, 
aagie  dm  «iit.  •§  iet  aaek  ciae  Meelbe,  dataaT  ich  aäa  pal 
nicht  eeia  will,  er  hat  Mer  la  hruMS,  mm  will  er  ariliBM 

anf  das  theuerste  hinaus,  rrsn.  IIXIM.  f.  nlrte^  walaMMa. 

iiIKRMEILE,  f.  ruf  hierbann. 

RIKKMOI.KK,  f.  mnlkt  Ml^  tMm  mM,  iNt  aMB  Jm* 
bier  zma  gtnnntn  hnngt. 
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